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WET Se, 
. y Mnthalten, im Zukunft des Den Miguels in den öffentikchen 
ad bien | MtenÄntcht mehr zu erwähnen.“ 
».|  BSroßbritannfen 
London, 21 Sum Wir haben heute Nachrichten aus 
A Lifſabon pie sum 15 d. M. erhalten, - Die uſurpatorlſche 
ng in Liſabon war bis zu diefem Tage noch mir ge: 
aber Privatbericten aus Oporto zufolge füllte am 5 
Bertrab des Heeres der provingiellen Junta ſich auf die 
adt in Marfch fezen, Mittierweile dauerten hie Ver- 
fort, und da Die Gefäugniffe in Liſſabon nicht hin⸗ 
alle Verhafteten aufzunehmen, fo nahm Man auch zu 
en ſelne Zuflucht. Don Miguel hatte Lifabon noch 
Ten; er nahm taglla Adreifen mehrerer Muntzipas 
ner Städte an, die ihn unterwärfig Sua Magesdad 
Der Mangel an Sonde hat die Regierung veran- 
gezwungene Anleihe andzufchreiben; die Dank har 
%8 Anden eines Darlehens abgeſchlagen/ und man bez ' 
Abgange des Dampfbootes, daß Don Miguer ' 
Fung ihrer Baarſchaften befretiren werde, Die ' 
di Dporto laͤßt alle Arten und Nachrichten von ihrer ° 
‚Im der neuen offiziellen Zeltung von Oporto befannt 
Beſqzung von Almelda hatte ſich Ar den leglti⸗ 
Konſtltution ertlärt. Die Stärfe ber 
an N Kruppen am 6 war 7000 Mann. Diefe Zel— 
u dalten die Erlldrungen mehrerer Städte über ihre 
met an die Megierung Don Pedro's und feine Tode 
De Einwohner von Oporto haben ein befonderes Ka— 
on ODE unter der Penennung Kavallerie - Freiwilliger Den 
Pedro'g Iv gebildet. Kein Mönc im Beyirte ai F 
Bunte darf ohne Erlaubniä feines Obern b 
—— — Sad, den neueften Berichten aus New: Dorf * | 
24 Mal, war der neue mordameritanifhe Zolltarif vom * * 
Abgeordneten mit den Amendements des wen N | 
AoMmen Worden, und erpleit am 49 die Unterfhrift des P 
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ER der Vereinigten Staaten. Das neue Be = 
5 1 Sept. 3.9, in Kraft. 6 dieß au REN cu 
Panlen die Jufel Porto: Ricco an Franfreic —— eine 
der Gpuperneur jener Inſel bereits Vefebl — eine un⸗ 
franpöftfge Garnifon aufzunehmen. Heute fand —— 
dem Vorfize des Herzogs von N ser der 
große Anzahl der angefebeniten Perfonen un doner unlverſi⸗ 
bertſchenden Kirche, zur Bildung einer neuen niverfitäten * 
ſtatt, weiche alle Privllegleu der beiden — von 
deord und Cambridge (mit Ausnahme —— beilefen 
Patlamentsmitgliedern) erbalten wird. Die B 
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fi am etſten Tage ſchen auf 20,000 Pfund Sterling. So | Wie erwuͤnſcht wäre es nicht dem damaligen englifhen Mint- 
-, geld soft: bad! Hupe urch gehäflige Leldeufhaft — politifhe | ſterlum geweſen fih über diefen Punkt mit Franfreih zu ver: 
 giferft — jum Wohle ber Geſellſchaſt beſoͤrdert. fiindigen; unſere Regierung aber machte aus ber griedifhen 
granfreid. Frage eine Frage der heiligen Allanz, und befchäftigte ſich da⸗ 

Parts, 25 Jun. Kouſel. 5Proz. 105,60; Prey. 71, 70; mit bios, um in Wereinigung mit dem Wiener Hofe, eine Ge⸗ 
Falcunnet 75, 77. — — einige ken einen 
cals ſa elegenheit des Steie | Yrimen aus einer der ldalallven Famuien es Feſtlandes an 
—— — — — he deren Spize zu ftellen. Zur Schablosbaltung für bie polltiſche 
connets, die den Tag zuvor wegen der nun ald ungegrändet Ernledrigung Framtreihs und die übel angewandten Ausgaben 
eriwiefenen Enge von einer entbekten Werfhmörung zu Neapel gab ung das Minifterlum der auswärtigen Angelegenheiten — 
gefallen waren, fepen wieder geſtlegen. Man glause allge: die Giraffe und bie Dfagen. Wenn es für eine verſchwen⸗ 
mein am der Börfe, daß die orlentalifhen Angelegenheiten dete Milliarde nicht leicht einen Rekuts an ein ungefciftes 
ausgegligen werden wärden, ohne daß andere europälfde und verfehrtes Minifterium gibt, fo wi id wenlgitens durch 
Mächte als die Türfel und Rußland daran Theil nehmen. eine ſchwarze Kugel meine Mifbitigung der Handlungemwelfe dieſes 
In der Slzung der Pairsfammer vom 25 Jun. bielt unglüfbringenden Minikeriums im Jahr 1326 ausbrüfen, Ich 
zuerit der Hergog von Luremburg eine Trauerrede auf den am — — dad ei * u tieps be Marindac er— 
3 April verferbenen Grafen v. Ageut. Darauf ward das Ge: rt, daß das ordnungsmäßige Spſtem der Nehumngsvorlage 
fep, die BWahliten betreffend, nachdem alle Artitel ohne dem vorigen Minliterlum zu danken fey, und daß er nicht ein: 
Amendentent angenommen waren, beim lejten Scrutin mit ſehe, wie bei einem Perfonal, das für alle Zweige der Verwal: 
459 gegen 83 Stimmen. angenommen. Unter den Rednern, tung nur 410 Midionen koſte, bie gropen durch bie Kommljs 
die im diefer Sizung noch gegen das Geſez ſich ausſptachen, fion vorgefchlagenen Erfparungen gemacht werden könnten. Hier⸗ 
hemerfte man aufs Neue die Grafen v. Villele und vom Pey- auf geht der Redner auf die DOrdonnangen wegen ber Heinen 
ronnet. (Der Courrler frangals bemerkt hiebel: 12 Stim⸗ Geminarien über. „Die Verſtuͤmmelung diefer Seminarten 
men batten das 3 Progentgefeg zuräfgewiefen, 15 das @efes wird die smausbleiblihe Folge haden, daß bie Zahl der Pries 
der Erfigeburt, 10 hatten bie Einfendung der der Deputirten- fier, fo wie bet Umfang des Unterrichtd auf dem Lande ver- 
fammer vorgelegten Petitien gegen bie Jefuiten an die Mit: ringert werben wird, Die guten Doktrinen werden ſich bier 
——— 
Watllinen aber beträgt Die Mejoritkt . — —— lacht.) 
Zabi ber leiten Palrspromotionen, durch welche bie Mitglieder Der Yräfident: Keine Interbrehung meine Herren! Wollen 
der vorigen Verwaltung ihre miulſterlelle Eriftenz zu verewl⸗ Sie bie Frelhelt der Berathung fiören? (Zur Liuken: Neln, 
gen glaubten.) n . kp ) 2 . ——— ſchlleßt mit der Be: 
In der Deputirtenfammer ward an bemfelben ng, daß man ber Univerfität allgemein Lanigteit Ihrer 
das Mehnungsgefeg vom Jahr 4926 mit 250 — ah — —— Ihrer Pflichten vorwerfe, und da⸗ 
ſchwarze Kugeln genehmigt. e. — ————— — — die Annahme 
— utllche ehung, und rufe 

— F u — — I tenkammer yo — an, als die Vürgfhaft der Rechte und ber Freiheit 
Hr. Bignon kommt nun an das Mintfterium —— ——— ne auf ug‘ * Anzahl der 

er zeigt, wie das vorige Minifrerkum jeber Großherzigfeit der ern 4 rten aufmerffam, bie In biefem Augeublit 
finnung, jebem2ichte der @rfenntnif den Krieg erklärte, und — elnmal eine Abſſimmung über bie eluzelnen Artikel bes 
mit den Künften des Friedens nicht im Frieden (chen —* erlauben würde. Er bittet die Depurirten die naͤchſten 
weber mit ben Akademien noch mit ben Schulen, weder mit —— — J ap Der Seeminifter 
ben Lehrern noch mit den Zöglingen, weder mie dem Alte age — N Fa Hi — ———— 
noch mit ber Jugend, „Iſt es noͤthlg, es auch In feinem Der: Beat a Bi * ring he: 
——— rüffihtlih feiner Stellung zu den Departer Er —— — * ——— 
mentalbehoͤrden zu charakterlſiren? Die lezten Wahlen haben die | De uticter bat er das Recht gel a . 
Moralität der Inftruftionen des Minifteriums fo wie bie Mo: . N i echt jelne Meberzeugung ausjufpres 
valität feiner Agenten im glei 0: | den, feine gewiſſeubafte Ueberzeugung. Aber er hätte von ſel⸗ 
age Minifter Bi mob De A ee — u Bean an rl — win 
von Ruinen umgeben, bie Wiederherſtellung fordern. Die | domnanzen Sr. Majetät tadel i ——— 
Aufgabe, die feiner wartet, i R « Mejeftät tabelt. Gefhiebt dis von einem De: 
= tag einen —— —* —— — —— a fo könnte man 
th und einen fräftigen Arm. Bis jest haben mir Faum | unter dem Haupt n — —— 
bemerft; daf er aud mur bie , m Hauptagenten der Öffentlichen Gewalt hertſche. Es 
Im Jahr 1826 ln Bu oe ae io Geh dab Branfreie) wiife, dap die Mäthe ber Aro- 
In Petersburg eln Mrototoll über die Ungelegenheiten | (Lebhafter Belfat eg —— 
Srie enlands, ohne Frantreih zur Theilnahme einzuladen TA Te Saat und auf allen Öfentligen Triuuen.) 

i Gortſezung folgt.) 
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Ftaltien bracht, aͤußerſt auͤnſtig geftelft, und ber jezige Ertrag, im Ver: 

+ Rom, 21 Jun. Der Papit bat ben Kardinal Somaglie, | haltniſſe zum jezigen fonventlongmäflgen Aufiwande, gewiß um 
auf deffen wiederholtes Anfuhen von feinem Amte als Staat: | Vieles reichlicher, zuglelch geliberter, als es der frähere Cr: 
Setretalr entlaffen, und daſſelbe dem Kardinal Bernerti über: | trag, im Merbältalife zum früheren Hufwande, geweſen fit. 
tragen, Diefe Ernennung bat im Publllum große Freude | Bet ben mannichfaltigen neuen Schöpfungen, den elgenthämli- 
verurfacht, well man ſich ſchmeichelt, ber neue Etaatsfelretalr | en, und, wenn auch auf kuͤnſtliche, wohl vorgeſehene Melie, 
werde in dem großartigen Sinne Gonſalol's die wobithärigen | vlelfach ſich durchichlingenden Maafregein, der Maffe von Be: 
Abſichten der Neglerung, befonders auch In Hfnficht auf innere | nenwungen, Ditinfttonen, Unirahrbeitungen u. dal, , fit aller: 





Merwaltung, auszuführen bemüht fepm, Er fit ein Mann von 
etwa fünfzig Jahren, von ben aufgezeichnetften juriftifhen, und, 
was weniger befauet Id, aud theologiſchen Kenntulſſen, ob⸗ 
gleich er die hoͤheren Weihen ulcht bat, und bekam noch unter 
dem Papſte Pins VII die durch Pacca's Entwelchung erledlate 
Stelle eines Governatore von Nom, welche er mit der größten 
Auszeichnung bekleldete und zur Freude des Publlkums, dad 
feinem Charakter wie feinen Talenten volle Gerechtiglelt wi: 
derfahren lieh, auch unter der jezigen Megierung behlelt. Bel 
Gelegenheit der Kalferkrönung ward er nad Rußland gefandt, 
wo er von Sr. Maleſtaͤt das Groffreuz des polnifhen weißen 
Adlerordens erhielt, dann zum Kardinal ernannt, und als er 
über Paris hleher zurüfgefehrt war, für bie Zegation von Ra⸗ 
venna beitimmt. Am 17 d. M. hat derſelbe von feiner Stelle 
und Wohnung im Watlcan Beſiz genommen, Der allgemein 
geachtete vier und adtzigiährige Kardinal Eomaglia, deſſen 
Gefundheit ihm die Beſorgung felner mannichfaltigen Ge: 
ſchaͤfte beſchwerllch machte, bat In feiner Eigenfhaft als Vice: 
danzler nunmehr ben Pallaft der Canceileria bezogen. Er be 
leidet noch außerdem die Stelle eines Blbliothelars ber Ba: 
tlcana und iſt Biſchof von Oſtla und Velletti. Hr. v. Char 
teaubriand, der neue franzoͤſiſche Minifter, wird zwar biefelbit 
erwartet, doch weiß man nicht gewiß, ob er mod während ber 
helßen Zahrszeit eintreffen wird. Wenn man Bermuthungen 
geäußert bat, baf bie Wahl biefes Miulſters dem hleſigen 
Hofe nicht ganz angenehm gewefen fen, fo Zönnen In biejen 
Irrthum wohl nur blejenigen verfallen feon, welde bie Ge: 
finuungen biefes berühmten Mannes nicht hinreichend keunen, 
und nicht bedenten, daß Jemand, der durch feine Schriften in 
Frankreich fo viel zur Wiederberftellung des Auſehens ber ka: 
thotifchen Kirche beigetragen bat, in Nom unmöglih anders 
als wilfommen ſeyn könne. Auch bat die Meglerung darüber 
die befriedigendften Auffhläfe und Verficherungen erhalten, 
Der Kanonitus Gienfuegos von St. Jago In Ehlil, ber ſchon 
unter dem vorigen Papſte Im geiftlichen Angelegenheiten felnes 
Vaterlandes nah Nom gelommen wer, iſt aufs Neue Im glei: 
hen Geſchaͤften bier angelangt, von ber Reglerung jedoch nur 
als Privarmann aufgenommen, nnd ihm fein diplomatifcher 
Charakter zugeftanden worden. . 
Deutſchlandb. 
Darmſtadt, 26 Jun. Unſer heutiges Neglerungeblatt 
{Nro. 25.) enthält nunmehr bie allerhoͤchſte Verordnung, die 
Erhebung ter Eingangsr, Ausgangs: und Durchgangszoͤlle im 
Großherzogthume Helen betreffend. Wolftändigfeit, Umſicht 
und wahrhaft wiſſenſchaftliche Praͤziſion fan ihr gewlß nicht 
 abgefprohen werben. Dagegen ergibt fih allerdings eine große 
Koftbarkeit bei Erhebung jener Steuern, weiche unfere bisher 
tige Geſezgebung nicht Fannte, Aber auch hlezu it Heſſen, 
namentiich feine ungänjtige geographifhe Lage In Anfchlag ge: 


dings jene Verorduung au einer fehr anichnlihen Fülle gewach⸗ 
fen, weiche namentlich bei dem Kauf: und Handelentenn, den 
Sciffern und Frachtfubrleuten, feibit ben Zollbramten und ih: 
ren Untergebenen, obglelch diefe fhon längere Zeit von Ihrem 
Inhalte unterrichtet find, ein ſawieriges, kaum In dleſen mes 
uigen Tagen zu befeitigendes Studlum abgibt, Indem fie ſchou 
am 4 Jul. 1. J. (alfo auch bie Strafabtheilung mit ihren 
63 86.) zut Anwendung kommen fol. Die Verordnung, ohne 
ihre Anlagen, welche noch durchs Negierungsblatt nachgeliefert 
werden follen, enthält 56 Quartfeiten und 256 99. Edwer: 
Lich därften fie einen Auszug, weniger noch ein irgend aus: 
führlihes Naifonnement erlauben. Alſo werden nur Im Nade 
fiebenden ihre Ober: und Unterabtbeilungen mitgethellt. I. Wom 
Derkehr mir dem Ausland im Allgemeinen und von dem Zoll 
tarlf. (5. 1 bie 9,) IE. Unftalten für die Erhedung und Mufs 
fiat und allgemeine Anordnungen zur Sicherſtellung der Ab⸗ 
gaben. 4. Graͤnzdezirk und Binnenland. ($. 10 bie 13.) ©, 
Zotlſtraßen. ($. 14 und 15.) 5. Landungeéplaͤze am Rhein, 
Main und Nedar. ($. 16 bie 18.) 4. Ersebungeämter. A. 
An der Graͤnze, (Hauptzollämter, Nebenzolämter erfier und 
zweiter Klaſſe; $. 19 bie 25.) B. Im Ganera, Gollſtellen, 
entweber Hauptzollämter ober Nebengolämter, dle Hauptzoll⸗ 
ämter entweder an Orten, melde Niederlagsreht haben ober 
nicht. $. 28 bie 26.) 5. Kontroff: und Auffihtsbebörden. A. 
Anmeldungspoften. ($. 27.) B. Beamten für die Ausitellung 
der Legltimationt ſchelne und Mitwirkung bei ber Waarenkon⸗ 
trolle im Grängbegirk. ($. 28.) C. Gränzauffeber. ($. 29.) D. 
Theilnahme ber Gendarmerle, ber Oberfteuerboten und Ortes 
Einnehmer an der Auffiht. (5. 50.) E. Die Ungeftellten ber 
Sränzzoldmter und Erbebungsämter im Innern als Aufſichts- 
beamten. ($. 31.) 6. Niederlagen unverzollter Waaren. ($.52.) 
7. Waarenverſchluß. ($. 53 bis 37.) 8. Waarenreoifion, ($. 58 
und 39.) 9. Begleitfheine, ($. 40 bie 47.) 10. Beſchraͤukuug 
des Waarentransports über die Graͤnze und in dem Graͤnzbe⸗ 
zirk auf die Kagesiiunden. ($. 48 und 49.) III. Von ber 
Grängbehanblung zollpflichtilger Gegeuſtaͤnde und von ber Erbes 
bung ber Zölle, Infowelt fie an ber Gränze ftatt findet. 1, Al: 
gemeine Vorſchriften. ($. 50 bie 66.) 2. Beſondere Betim: 
mungen in Abſicht auf bie Waaren, von weichen der Eingangs 
zoll au der Graͤnze erhoben wird. (8. 67 bis 70.) 5. Beſon⸗ 
dere Worfchriften wegen der Durchgangsgüter. ($. 74 bis 79.) 
4. Befondere Bellimmungen wegen der Grängbehandlung der 
Waaren, weiche In unverſteuerte Niederlage geben. ($. 80 bis 
52.) 5. Vefondere Berkimmungen wegen ber Sränzbebandlung 
von Wearen, welche an Erhebungeämter Im Innern geben, 
Sei wihen fi feine Niederlagen befinden, ($. 85 bis 86.) 
6. Beflimmungen wegen der Baaren, welche mit beu Pollen 
ein, durd: uud ausgehen. A. Ortfaalre Fojten, ($. 57.) B. 
Ertrapoiten, ($. 88.) 7. Beſondere Beſtimmunzen wegen ber 








usgangẽzolls. (F. 89 Hid 93.) 8. Beſondere 
—— — * Ein⸗ und Ausgangs abgabefreler Be: 
genftände. ($. 94.) IV. Bon ben Niederlagen unveritenerter 
Waaren und der Zollerhebunz Im Innern, 1. Deffentlihe La: 
gerbäufer oder Watböfe, (F. 95 Bid 111.) 2. Privatlager, N 
412 bis 115.) 3. Freihäfen. ($. 116.) 4. Erhebung der 3 ⸗ 
von Waaren, welche an Erbebungsämter im Innern, bei wel: 
chen ſich keine Niederlagen befinden, abgefertigt worben find. 
($. 117.) 5. Zollerhebung im Innern von den mit ber fahren: 
den VPoſt ein:, durch und ausgehenden Waaren. ($. 118.) 6. 
Erhebung des Ausgangszolls im Innern ($. 118.). 
(Der Beſchluß folgt.) = 
.r uffurt a. M., 27 Jun. Die jüngften von Wien 
By he he baben au bei und ein Sinfen ber 
ditreihifhen Staatdeffelten veranlaft. Die Metalaues * 
ben heute 3*2/33 Wiener Banfaktien, 1300; Partlale, 122/45 
Rothſchlld'ſche 10008ulden⸗Looſe, 139%/4. Unter den bier ger 
nannten Effeftenforten find bie Metaitigued am meiſten, da: 
gegen die Banlaftien am mindeiten gewihen. Die Urſache 
liegt darin, dab binfihtlich der erſtern Werankfurt zeither ver- 
gleihsweife zu allen andern Börfenplägen, — mit Ausnahme 
von Amfterdam, mo biefes Papier dermalen 90'/, febt, — 
am hoͤchſten ftand, dab die Wanfaftien aber hlet ned binter 
wien zunhf find, und auch überhaupt noch feine verhäftnif- 
mäßige Höhe zu dem übrigen Papieren erreicht haben. Die 
Urſache des Sinkens legt durchaus nicht in polltifhen Geruͤch⸗ 
ten, fondern man ſchreibt fie ledigllch den Operationen der 
tlelnern Spekulanten zu, die um fo leichter ihren Zwek zu er⸗ 
reihen vermochten, da fih bie größern Papierhaͤndlet, in Er: 
wartung der Refultate bes bevorkehenden Abrechnungsterming, 
einſtwellen vom Markte zurüfgejogen haben. Die wirklichen 
Kapitaliften fahren indeſſen fort, Ihre Fonda den Stantseffet- 
ten zuzuwenden, weghalb denn befonders baverifhe und Darın- 
ſtaͤdtiſche Aprogentige Obligationen zu bem Kurfen von 973/, 
und !/, ſeht geſucht bleiben. — In Wechfeln auf fremde Pläze 
bat ein nicht undetraͤchtlicher Umſaz während biefer Woche ftatt 
gefunden, Der lebhafte Staatspapierhandel und die darauf 
entfprigende Nothwendigkeit, Rimeſſen zu machen, äußern auch 
ihren Einfluß auf den Wechſelhandel, der fonit freilich, Infos 
fern fi derfeibe durh das Waarengeihäft bedingt, mit die · 
ſem ganz darnleder liegen wuͤrde. Für Wien in. S. und 
Augsburg iſt zu 100°/, Geld zu haben; fo auch für Amſter⸗ 
bam, 2 M. S., au 1373/4. Der Distonto fteht 2 Proz. umd 
darunter, und gegen Berunterpfindung von Gtaatspapieren 
beträgt der Kapitalzins 5%, Proz. — Man ſchmelchelt ſich, 
und hoffentlich nicht vergebens, daß der neue Handelsverein, 
welchem bekanutlich auch Frankfurt beigetreten ift, dem Waa— 
renhandel an unſerm Plaze demnaͤchſt wieder aufhelfen dürfte, 
— Der am kalſ. ruſſiſchen Hofe afkrebidirte Könige, großbri 
tannifhe Gefandte, Lorb Heytesburd, begibt fih, dem Mer: 
nehmen nad, mamittelbar in das Hauptquartler Er. Mai. des 
Kalfers Nikolaus. Ge. Herrlichkeit traf biefeibft vorgeitern 
Abend ein, und fezte geftern im aller Frühe die Melfe über 
Wien nah jener Beitimmung bin, fort. 
Deftreid,. 
Bien, 26 Jun. Metalliques 93%: /15; Bankaktien 1034, 


‚ten Donaunfer vorrüten wollen, 


I — 


— et 


Türtet. 


*“ Mien, ben 26 Jun. Der beute Morgens aus dem 
ruſſiſchen Hauptquartier bier angetommene Fuͤrſt Aprarin bringt 
die Nahriht, daß bie Feſtung Jſalſcha, bald mach erfolge 
tem Donanübergange, Im die Gewalt der Muffen gefallen iſt. 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer Nikolaus ſelbſt befanden Slch auf 
dem rechten Donauufer In der Nähe von Badadag. Die Fer 
fung Bralla bieit fih noh am 12 d. M. Die Garnifon 
ſoll Kapltulatlonsrorſchläge gegen freien Abzug mit Waffen, 
Gepät und allen Arieges:Chren, gemacht baten, dieſe aber 
von dem Feldmarſchall Grafen von Wittgeuſteln mit dem Wer 
deuten abgefhiagen worden ſeyn, daß fih Die Befazung auf 
Diefretion ergeben muͤſſe, widrigenfalls man bei einem Stur— 
me Alles über Die Klinge fpringen lafen werde, Die regelmaͤ⸗ 
bige Belagerung dieſer Feſtung bietet große Schwlerigkelten 
dar; die Waͤlle und die mit Bakſteinen überfleideten Mauern 
find von feitgeftampfter Erbe und fo dir, daß alle bloherigen 
Verſuche, Breſche zu ſchleßen, ſchelterten, indem bie eins 
dringenden Kugeln feit In der Erde fefen bleiben, Der Plan, 
Minen gegen die Feſtung anzulegen, It wegen des aͤußerſt 
fumpfigen und waſſerrelchen Terrains nicht wodl audführbar, 
Es ſchelnt, daß die Ruſſen nit eher mit Matt auf dem red: 


dis Bralla in ihren 


Händen ift. Auf der Donau wat vor biefer Feſtung am 9 ein 


Gefecht zwifchen der ruſſiſchen und tuͤrkiſchen Flotsitte vorgeſal⸗ 
len, wobel leztere 10 bie 1% Fabrzeuge verloren haben fol. — 
Aus Buchareſt erfährt man vom 13 dab General Roth 
von da nad der, Donau aufgebrochen war, um, wie Einige be: 
baupten, bei Oltenitza ben Donauüberzang mitteift Fidsen (auf 
die Erbauung einer Brüfe fheint man an diefer Stelle Ver: 
sicht gelelſtet zu Haben) zu bemerkfteltigen; Andere glauten, daf 
vorerſt bie VWelagerung von Giurgemo, ver welder Feftung 
bas ſchwere Befchäz - bereits engefommen mar, unternommen 
werden fol. Wehrigens hatten vom 7 hie sum 15 b. M. fm 
Buchareſt mehrere Sterbefälle ſtatt sefunden, und die Mehr- 
zahl ber dortigen Aerzte erkannte fortwährend in der daſelbſt 
ausgebrochenen Krankhelt alle Symptome der Peſt. 


TOdeſſa, 15. Jun, Bon den Operationen unfrer Armee 
erhalten wir aur erfreuliche Nabrihten, und der felt dem 44, 
d.M. erfolgte Uebergang der Armee anf dag rechte Donau: Ufer 
läßt in Kurzem die größten Ereigniffe erwarten, Das bei Je 
malt verfammelte Gros der Armee hatte am 11. Abends die 
Donau paffirt, und ale andern dur aktiven Armee gehörigen 
Truppen, die noch am linfen Denanz Ufer verweilen, werben 
unverzüglich denſelben Uebergangspunft benüpen, General 
Witt wird für die Slchetheit der Fürftenthämer Sorge tragen, 
und dad Noͤtbige vorfehren, damit diefe Provinzen und der 
Nüden der Urmee dur feine feindlichen Einfälle von der Donau 
aus gefährdet werden, Inzwiſchen wird der Inte Flügel der 
eltiven Armee länge des fhwarzen Meeres, das Gros Im 
Herzen des eitomannifchen Meiche gegen Schumla operlren, 


und der reiste Flügel theils die Donau aufwärts, zur Decung 
unferer, teil 
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In Bezlehung auf bie frühern vom Meteor gebrachten 
° Nachrichten Aufert der Hampfbire Telegrapb: „Man 
fchlldert bie Fonftitutiomellen Truppen als fehr ſchlecht dissipli- 
mitt. @6 if durchaus elm geſchlttet Führer mötbig, denn fhon 
bat fi Zwietracht unter ihmen gezeigt. Zwei DMegimenter 
fchlugen ſich gegen einander, und zwei andere find zum Gehor⸗ 
fam gegen Don Miguel zuräfgefehrt. Die Ungewißhelt, bie 
unter den Fonjtitutionellen Truppen herrſcht, iſt fo groß, daß 
An 2ifabom wenige Perfonen fie für fehr anhänglih an bie 

Sache, bie fie ergriffen haben, halten.” 

Der Eonftitutionnel, das Journal des Debats 
und der CTourrier frangals ſchtelben aus Liſſabon vom 
14 Yun, Im Weſentllchen Folgendes: Die für die Konftitutio: 
-nellen fo ungänftigen Nachrichten in der 2lffaboner Zeitung vom 
40 ftanden nur In dem nit offiziellen Thelle jenes Blattes, 
das fie auch nur ald Privatnachrichten gab, was Beides um fo 
eher Zweifel gegen ihre Aechthelt erwerte, ale bie Meglerung 
täglich durch Kourlere offizielle Nachrichten erhält. Die Pro: 
vinz Wigarbien fon in volem Wufftand fepn. Don Miguel 
habe ſowol bei der Bank als bei mehrern Handelsienten vers 
gebens Geldanlelhen geſucht. Aus Oberbelra wird gemeldet, 
die Regentſchaft wuͤnſche den Buͤrgerkrieg zu vermeiben, nnd 
erwarte das Mefultat angelmüpfter dlplomatlſcher Unterband: 
lungen. Ein am 15 vom Dporto von derſelben abgefchifter 
Kourler, der am 25 Abends bei ber portugiefifhen Geſandt⸗ 
ſchaft In Paris angefommen ſer, habe die Nachrlcht gebracht, 
die gröfern Operationen ber Junta dürften nicht früher begin: 
men, als bis General Saldanha in Oporto eingetroffen fepn 
werde. Die Liſſaboner Zeitung macht folgendes Dektet des 
Defembargo do Yago bekannt: „Die als Profuratoren der 
Kammern diefes Königreichs für die nähen Cortes gewähl- 
tem Verfonen haben ſich entweder perfönlic ober bush Vevoll⸗ 
mäÄchtigte an das Sekretariat bes Defembargabor bo Pago bes 
Hofs und ber Provinz Eſtremadura zu wenden, um ihre legar 
Hfirten Profurstionen in Empfang zu nehmen.” Die nemlihe 
Behoͤrde bat auch das Koftäm beitimmt, das bie Deputirten 
bei Erbfnung ber Eortes von Lamego tragen follen. Die Mu: 
nipipalität trift Vorbereitungen zu einer großen Beleuchtung. 

Die Auotibleune endlich fehreibt aus Liffabon vom 11 
Jun.: „Die Vereinigung der Stände des Reichs wird in me 
nigen Tagen erfolgen. Der Gortesfaal Iit nabe am Pallafte 
Ajude. Der Adel des Königreichs hat die Wahl feiner Defi⸗ 
nidores (Repräfentanten) beendigt. Cr bat fehr gut gewählt. 
Der Klerus {ft ohnehln längit für Dow Miguel, Ju vier oder 
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fünf Tagen wird bie große Frage entfchleben feyn. Das Strob⸗ 
feuer von Oporto, deſſen Glanz die Liberalen Europas ‚entzüft 
hatte, dit Im dieſem Augenbllit wahrſcheialich ſchon völlig vers 
idſcht. Beia In Alentejo hat Den Miguel am 4 Dun. als 
König proflamirt. Das i5te Ynfanterleregiment, In Almeida, 
erflärte jih am 28 Mal für bie Mebellen von Oporto, aber 
die ganze Umgegend bat die Waffen ergriffen und belagert bie 
Feſtung. Ueberall bilden ſich Bataillone royaliftifier Frelwilliger. 
‘Hr. Lamb verhäft fi gegenwärtig ganz ruhig. Man fhreibt 
diefe Weränderung feines Benehmens ben aus Gelegenheit jels 
ner legten Schritte von felner Meglerung erhaltenen Zurecht⸗ 
welfungen ju. Es war ihm befohlen worden, fi nicht in bie 
Innern ‚Ungelegenheiten Portugals zu miſchen.“ 
Spantem 
“Madrid, 46 Zum. So Ängftlih hier ſtets Alles auf 
Nachrichten vom Portugal gefpannt It, ein fo firenges Etill- 
ſchweigen beobachtet umfere Zeitung darüber. Jede Partel 
fucht die Erelgnlſſe in ihrem Sinne zu bemigen, und bie Re⸗ 
gierung ſchelnt ungewlß und ſchwankend in ihren Entſchluͤſen, 
fo fange die Erelgniſſe ſchwankend find. Judeſſen werben Trup⸗ 
pen nach ber Gränye in die frübern Stellungen ber Obfervas 
tionsarmee abgeſchlet; ob mit bemfeiben Zwet, wird bie Zeit 
entſchelden. Dis jezt ſcheluen alle von Seite Don Miquel’g 
gemadten Unnäberungen, Unterftügungs + und Allianz ⸗ Ver: 
ſuche unberutſichtigt geblieben ober zuruͤkgewleſen worden zu 
ſeyn. Bel den Truppenſendungen gegen bie portugle ſiſche 
Graͤnze zelgt ſich aufs Neue ber Krebs unferer gegenwaͤrtigen 
Verwaltung — ber Geldmangel. Der Krlegsminiſter ſoll ſela 
Budget auf 260 Milllonen Realen beſchraͤnken, und bat 360 
nötbie. Da bie Zeiten friebliher zu werben ſchlenen, ſuchte 
man in den Pulver- und übrigen Kriegsmagazinen des Staats 
zu fparen, fo daß jest ben aufbrehenden Truppen bae Noͤ⸗ 
thigſte fehlt, Das erſte Jaͤgerregiment zu Pferd, von ber 
biefigen Beſazung foll nah Ciudad: Modrigo auforchen, wi, 
wie in Salamanca, aus Gelegenheit der Ereigniſſe In Portu= 
gal mehrere Verhaftungen vorgefallen ſeyn follen. Die Ge: 
rüchte, dab ımferm ganzen Reglerungsſpſtem eine wohlt haͤt ige 
allmaͤhlige Veränderung beborſtehe, erhalten ſich fortwährend, 
Nicht zu laͤugnen iſt, daß faſt uͤberall groͤßere Maͤßigung und 
Milde in den Schritten der Megierung fi zelgt, entweder 
weil man elufieht, daf die Unzufriedenheit weniger In den Per 
fonen ale in den Sachen liegt, ſo daß man jene beruhlgt, 
wenn man biefe verbeſſert, oder well nad volltändig errungenem 
Siege wenigiteng die Leldenſchaft, bie der Kampf aufregte, ſich 
nach und nach gelegt hat. 24 — 






* 





-- 
[2 9. 


Brehhbritännlen. = 
gondon, 23 —— —* 89; horiucleſiche 
61; tuſſiſche 935 merleanifhe 59 
up —— ‚23 Im. Here Michatl Angelo Taplor wird 
dleſen Abend einen Antkag Im Parlament machen, der bei ber 
„bier beftehenden Wermaltungsform im Geldweſen zu den fel: 
tenfien gebört, nemlich, daß bas Parlament feinen Tadel über 
das Verfahren der Minliter (mas einer Aullage vorangebt) 
ansfprede, offentllch Gelder ohne Autorkfation des Parlaments 
zu befondern Zwelen, als zu Erbauung des neuen Königlichen 
Schloſſes im St. James: Park, zur Unterfigung brodlofer Ba: 
brifarbeiter bei Audbeferung der Landſtraßen u. f. w. verwen: 
det zu baben. Der Betrag ber fo angewandten Gelber iſt 
250,000 Pf. St. und floß bekanntlich aus dem lleberfluſſe ber von 
Franfreih nah dem Frieden von 1815 zuräferfatteten Ent: 
ſchaͤdlgungen für Forderungen beittifher Privarieute. Beide 
Schazminiter, welche ſich ohne Zweifel verfaffungsmäßig bes 
rechtigt glaubten, über jene Gelder ohne befondere Erlaubnis 
des Parlaments zu verfügen, find nicht mehr im Kabinette, 
Lord Liverpool und Lord Goderich, früher Kanzler der Schaz: 
kammer; hingegen find von den bamallgen Kabiuersminkitern, 
welche bie Laſt bes Vormurfes mit zu tragen baben, noch zwei 
im Kabinetre, Lorb Wellington und Here Peel, Beide werben 
fi wohl zu vertheibigen willen, und obgleih man auf bie 
heutigen Debatten als auf eine Epifode in dem gewöhnlichen 
parlamentarifsen Gefhäftslaufe nicht wenig geſpaunt iſt, fo 
wird dech der Antrag keine befondern Folgen nach fih ziehen. Das 
Schlimmſte hierbei ift nur, daß ber größte Thell der Eummen 
für die Bauten und Werzierungen eines im verfehrteiten Ge: 
fhmafe aufgeführten neuen Schloſſes verwendet worden find, 
wofür das Unterhaus ohmehlu ſchon beträctlike Summen be: 
willigt batte, was bemuufolge Eroͤrterungen und Bemerkungen 
veranlafen mus, bie den Minlſtern und andern hoben Perſo— 
nen nichts weniger Als angenehm ſeyn fünnen, Die Nachricht 
von den nachglebigen Gefinuungen der hoben Pforte hat heute 
einen ſehr günftigen Erfolg auf unfere Konfols gehabt, fie 
find am Eade ber Boͤrſe auf 89/4 geftiegen. Am vorigen 
Sonnabend hatten die Minifter eime breiftänbige Kablnetsver⸗ 
fammlung, die ſich ohme Zweifel auf die neue Wendung ber 
Dinge In der Türkei und Griechenland bezogen bat, da legte: 
res — und mit bem vollſten echte — von einer aualifigirten 
Unterthänigteit von ber Pforte, wie die elenden hriftlichen Laͤn⸗ 
der diſſelts der Donau, — nichts mehr hören will , nachdem 
die Pforte wenn Monate hindurch alle frledlichen Anträge ver- 
morfen halte. Hr. Stratford Gaming hatte in biefen Tage 
bäufige Aonferengen mit den Minitern. Unter den ce n 
geiehenen Vortugieſen, welche ver - 
bon gefloben und vor ziel Tagen 
finden fih ber Graf Vllla⸗ Real 
Diele der neuen Anfmmlinge wer 
—— nachdem fie hier bie 
weſenen portugiefiihen Genera 
haben. Diefe haben vor * —— — 
Crflärung unterjelchnet, fraft wel Falmouth eine 
ten, den Befehlen der ei ne verpilichte⸗ 
deren Spije wohl ber Datauis v potto, an 
wird, und we « Palmela geftelt werden 
iqe von den Depräfentanten des Don ehr 
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hotchen; — eine zur Erhaltung der Einheit nothwendlge Maaß⸗ 
regel, folange die Kammern nicht verfammelt find und bie 
Gefahr der Uſurpation nicht voriiber if. Den Miguel ober 
vielmehr feine Mutter und bie apoſtoliſch - abfolute Moͤnchspa⸗ 
tei ſchilten auch einen neuen Botſchafter an den biefigen Hof, 
den Grafen Aſſega; er erhielt aber ſchon die Weifung, daß die 
Regierung ihn nicht anerfenme, und die Minifter fi in feine 
Verbindung mit ihm fegen werben. Zu Liſſabon erwartete man 
täglich die Ankunft des brafilifchen Linienihiffes Don Johann VI., 
das eine befendere Miſſion überbringen folte. Ohne Zweifel 
wird daffelbe nad den neuern Vorfällen unmittelbar nach Oporto 
fegeln, um bie Stadt von ber Blokade durch bie portugieſiſche 
Fregatte und Brigg zu befreien. Nichts wirb der Diegierunge- 
junta daſelbſt umd allen Freunden der rechtmäßigen Orduung 
willfonmener ſeyn, als dad Eintreffen von Männern, mie die 


"Generale Salbanda, Vilafler, Stubbs, Valmela u. f. w., bie 


mit Mitteln und Patriotismus gerüftet jener merkwürdigen 
Bewegung der Konftitwtionellen neue Kraft verleihen werben, 
Heute bieb es bier, daß zufolge Schifferuachrichten aud Monte: 
video vom 1 Mai der Friede zwiſchen Brafilien und Buenos: 
apred unter der merkwürdigen und folgereihen Bedingung abge 
ſchloſſen worden fep, daß die Banda Driental vorläufig in ben 
Befiz von Teinem der beiden Staaten geſezt, und dagegen mähs 
rend fünf Jahren nad dem Frieden unter die Schuzherrſchaft 
Großbritanniens geftellt werden fol. Es bedarf feiner tiefen 
Einfiht in die Politit, um bie Wichtigkeit einer ſolchen Anord⸗ 
nung für das biefige Land zu erfennen, Die Banda Oriental 
dürfte dann die Wagfchale werben, womit Großbritannien die 
Verhaͤltniſſe Suͤdamerila's zu ſich felbit und zu Europa abmägen 
Könnte, ungeachtet der Delrete zu Waſhington, daß feine außer: 
ameritanifhe Macht fernerhin eine Spanne Landes auf dem fe— 
ften Lande von Amerika mehr befizen folle, Jener proviſoriſche 
S&us bringt den neuen amerifanifhen Staaten cher Nuzen als 
Nactheile. — N. S. Die Nachrichten aus Oporto bis zum 15 
find zwar ſeht ermuthigend; ein von den Moͤnchen angeftiftetes 
Komplott, die Gefangenen in den Stadtgefängnifen zu bewaf⸗ 
nen, wurde zeitig genug entbett, umden Plan gänplich zu vereiteln; 
500 Gewehre waren bereits in die Gefängniffe gebracht. Die 
Vorpoſten der Fonititutionellen Truppen ftanden zu Leiria. Doc 
kan aus fehr guter Quelle verfihert werden, dab Don Miguels 
Sache in Anfange des Ausbruches der Unzufriebenbeit weit uns 
aunftiger fand ald am 15; eine Mepmung, bie Sir Er. Lamb 
in feinen lezten Depeſchen theilte. Es find auch Nasricten bis 
zum Abend bed 16 bier, wo man glaubte, daß Ciniges zum 
Nachtheil der Migueliften vorgefallen fepn mußte, da das eins 
Kige Rovalerieregiment in Kiffabon und foger das Voligeiterps 
Befehl zum ſchleunigen Aufbruͤche erhalten hatten. 
Frantreit. 
Varis, 26 Jun. Konſol. 5Yroz. 106, 40; SProp. 72, 35; 
Faltonnet 76, 20. 

Ja ber Deputirtentammer wurden am 25 Junlus 
die drei Gefegesentwürfe, bie Eröfnung von Zuſchußkrediten für 
das Rechnungsiahr 1827 betreffend, erdrtert, und mit 179 
weißen gegen 49 ſchwarze Kugeln genehmigt. 

Der Generallieutenant Miollis, vormals Gouverneur yon 
Mantna und Generalgouverneut von Rom, iſt auf feinem Lands 


.. 


ig 

gute in ber Nahe vom Marſeille am 18 Jun. am Schlagfluß 
geſtorben. 

re marfs, 24 Jun. Un die Stelle des Wankelmuthé, 
woburd ſich die gegenwärtige Deputirtenfammer auszeichnet, 
wird, wie es fchelnt, telm feſteres Svſtem treten, Eine Men- 
ge ihrer Mitglieder find dußerft nahläffig; fett einigen Tagen 
bleiben num felbft viele Abgeorbne ber rechten Seite auf, well 
fie in ber Jeſultenſache entbeft haben, daß bie Minlfter end: 
ti einen lompalten Körper bilden, ber ſich nicht In Ihre Mev: 
mung fügt, wie fie mod vor Aurgem geboft hatten. Noch läßt 
ſich zwar nicht mit Gewlßhelt voraus ſehen, ob die Deputir: 
tenfammer nicht am Ende durch bie beitimmtere Stellung der 
Miniſter gleihmürhiger, feiter und beitdndiger in Mepnung 
und Mehrzahl werben wird; aber bagegen fjt bie im Miniſte⸗ 
rium eingetretene verduberte Haltung unverlennbar. Außer 
der Jeſultenſache iſt felt dem legten Tagen ein noch viel wich⸗ 
tigeres und glängenderes Zeichen der emblihen Beſtimmthelt 
ded minlſterlellen Syſtems erſchlenen; die Minlſter haben nem: 
ih in ber Yalrsfammer fih nicht, wie fie fo lange In ber 
Deputirtenfammer gethan hatten, bald auf die Eine, bald auf 
die andere Seite geneigt, fondern an bie neue Mehrzahl ber 
alten Palrs augeſchloſſen. Selt bem Eturze des vorigen Mi: 
alſtetlums iſt feine wichtigere Begebenheit In Franfreich vorge: 
fommen als bie Bildung bes jegigen Bandes In ber Palrs: 
fammer, Dadurd fit nun die Veforgnif, welche man wegen 
der 76 nengefchaffenen Palrd und wegen bes geheimen Eins 
fluſſes eines gewiſſen Vereins am Hofe hegte, gehoben. Man fan 
nun auf bie Dauer einer ſolchen Meberlegenbeit über bie Herren 
Erminifter um fo mehr zählen, ald bie Mehrzahl, welche fih 
in ber Annahme bes Wahlliftengefeges gezeigt hat, beinahe 
um bie Hälfte ftärfer, alfo gar nicht, wie im ber Deputirtenfam: 
mer, zweifelhaft if. Außerdem bat auch im ber Berathſchla— 
gung ber Pairs gleihfam wie Im einer Hauptſchlacht, das gan: 
ze, für fo furchtbar gehaltene Korps bes Erminifterlums we: 
fentlih gewirft; ber Hr, Erpräfident, ber Hr. Erfiegelbe- 
wahrer, und ber fonft meiftens im Hintergrund gebliebene Hr, 
Erminifter des Junern haben bie Wahlliften in Werfon be: 
fämpft, und die talentvoliften, tapferiten, leldenſchaftlichſten 
Haͤupter ber Huͤlfskolonne der 76 waren männlich, in dankba— 
rem warmem Eifer für das vorige Mintfterium aufgetreten, 
ber umfonft; und ber Sieg ber alten Palrfchaft über jene 
furchtbare Oppofition It um fo vollfommener, ald berjenige 
unter den jezigen Minlſtern, der bisher allgemein für den Re⸗— 
präfentanten bes Erminifteriums angefehen war, ſich vorzuͤg⸗ 
U In die Meihe ber Wertheibiger des neuen Geſezes geſtellt 
hatte, und num dadurch auf immer an die Mehrzahl ber Palrd: 
former gebunden iſt, als er ſich dabel ohne allen Rükhalt 
ausfprehen mußte, und ald in ber Annahme des Wahllitten: 
sefejed der Untergang bes ferneren @influffes ber erminlite: 
tielfen Partei bewirkt ward, — Man weiß jest, daf der Ent: 
ſchluß der doͤchſten Merwaltumgsbehörde für eine kompaktere 
Einheit folgende Urſachen hatte, welche jedoch nicht vermöge eines 
berechmeten Plans, fondern zum heit durch den Zufall gerade 
In demſelben Zeitpunkt yufammenwirkten. Die Mebrzabl der 
Minifter hatte mit banger Ungewlßhelt die Wolfe, hinter wel: 
her die Seminarlen und ihre Obern verborgen waren, auf: 
Reigen gefehen. Die Erfhelnung ber erflen Mitglieder der 


hohen Geiftlichtelt an ber Spize ber Jeſulten war ein neuer 
Umftand, ohne welchen vielleicht bie ganze Frage zwifchen der 
Untverfität und ben Jeſultenſchulen noch fange oder gar auf 
immer unentichleben geblieben wäre, Gewiß war bie Aufpflan- 
Jung einer eigenen, menen- Fahne durch bie @rzbifhöfe mad 
Blichoͤſe der erſte Schritt zur Volzlehung ihred Entwurfs, ber 
dahin zwelte, bie Unentſchloſſenheit des Minlſterlums zu bes 
nuzen, ſich an deſſen Stelle zu ſezen, ber geheimen Reglerung 
eine ſichtbare Stelle anzuwelſen, und in derſelben einen oſten⸗ 
fibfen Plaz einzunehmen. Im Minifterium iſt dagegen ein 
Mann, deffen Bild man nicht treffender zeichnen fan, ald wenn 
man ihn als das Gegenftät des Hrn. Rover Collard barftellt. 
Hr. Hyde de Neuvllle, Ropalift aus Ueberzeugung, rein kon⸗ 
ſtltutlonell, unabhängig, raſch Im Ueberblike ber Umftände, 
fräftig und unerfhätterlih in ber Handlung, und dabei wegen 
feines reinen Buͤrgerſiuns verehrt wie ein Helliger, hat den 
hoben Vortheil des hoͤchſten Zutrauend in ber königlichen Fa- 
milie und der nnbefhränfteften Rerebrung in den beiden Kam: 
mern. Er war ed, der bie zweibentige Lage bed Minifterlums 
beurthellte, und es wagte zuerſt einzufehen, daß man der Sa— 
he der Qefuiten bie höheren, allgemeineren Bebürfulife bes 
Staats unterorbuen müßte, und Ihr In feinem Falle das allge: 
meine Zutrauen der ganzen Nation aufopfern könnte, Er fah 
In Jeſulten nur @inzelne, In ihren Forderungen nur Eingriffe, 
und auch im gerechten Theile ihrer Anſpruͤche feinen Beweg⸗ 
geund zu Privileglen und Entbebungen von ber gewöhnlichen 
Ordnung. Kr. Hode verſchafte fih perfönlih bie Gewiäbelt, 
daß feine Anfiht beim Throne ſelbſt feinen Widerfpruch finden 
würde. Er verfierte fi fogar ber Mitwirfung bes Thron⸗ 
erben, theilte feine Entbefung feinen Kollegen mit, unter wel⸗ 
hen er zum Woraus bed Belfalls zweier, auch des Wunſches 
von brei andern, von dem dußerlihen, brüfenden Einfluſſe 
befreit zu ſeyn, umb endlich ber Unfähigkeit ber ebrigen ges 
wis war, fih elnem Fräftigen Entfhluffe zur männlichen That 
zu wiberfegen. So ergab fi bie Unterzeichnung der befannten 
Orbonnanzen; fo fab fih das Mintiterlum auf einmal In fefter 
Stellung; fo entging ber Thron dem traurigften Looſe, bas 
Ihm in feinem jezigen Beduͤrfulſſe der Ruhe und ber Liebe, 
worin er durch ben Sturz ber vorigen Verwaltung fo ſchmetz⸗ 
lich geftört worben war, widerfahren fonnte; fo wurde bann 
auch bie gefährliche Frage gelöst, die in ben jezigen Umſtaͤn⸗ 
den des Landes umb bes Auslandes fo unermeflihe Schwierig⸗ 
keiten barhietet, wie man nemllch abermals ein neues fran= 
zoͤſſſches Miniſterlum bilden möge, das der Natlonalmey⸗ 
nung über den Willelism nit zuwider wäre, bas ber Dyna⸗ 
ftie feine neuen Beſorgulſſe gäbe, ‚und das jedoch unter Kö— 
ulgthum etwas Anderes veritänbe, als bad, was bie Herren 
Villeliſten, die Hofleute und die fogenannte Yriefterpartei dar⸗ 
unter verfteben. 
Rußland, 

Die Berliner Staatszeitung vom 37 Jun, enthält folgens 
ben ruffiihen Kriegsbericht: „Im Lager bei Babadag ben 
ben 3 (15) Jum. 1828, Der lejte Krlegsbericht enthielt bie 
Uebergabe vom Iſaktſchl und die Wollendung der Brüfe über 
bie Donau. Die ganze Nacht vom 50 auf den 51 Maf 
(11, 12 Yun.) bat das Korps des Generals Rudzewſcz, wel 
ches ih auf dem linken Domau:lifer befand , diefe Bruͤke pafz 


Mn Nufland in Folge eines Aufſtandes verlafen. 
‚den unfere Truppen fie in der Bulgarei nicht nur ale bart- 


*4 


dag zuruͤkgetehrt, 


den treffen unaufhörlich im Lager Sr. Miajeiär ei 





2 d. M.) ſruͤh wurde bad Hauptquartler bed, 
— — bis unter die Mauern von Iſaltſchl | 
verlegt. Se. Majeftät wurden bafelbft von einer Deputation | 
von Moldauern erwartet, melde fih In ber Gegend bes Klo: | 
fterd zum heiligen Nitolaus unweit Iſaktſchi niedergelaifen bat: | 
ten. Diefe Depntation bradte dem Kalfer Brod und Salı 
dar, und empfabl ſich dem Echuze Sr. Majeftaͤt. Sie wurde 
it Gnade empfangen, und ſaͤmtlichen Mllitaltbehoͤrden ber 
Befehl ertheilt, das Klofter zum h. Nitolaus befenders zu 
fügen, — Am 1 (13) Jun. folgte das Korps bes General | 
Rudzewicz feiner unter dem Befehle des Generallleutenants | 
Rudiger ftehenden Avantgarde, melde Tags zuvor den Weg 
nad Babadag eingefhlagen hatte, Se. Majeſtaͤt nahmen am 
4 (13) Jun. mit dem Hauptquartier biefeibe Dichtung. Um | 
diefem Tage It nichts von Wedentung vorgefallen. Wir pafz | 
firten einen Hohlweg, der fih von Iſaktſchl an durch Wälder 
und Berge ungefähr 30 Werſte lang nad dem Dorfe Frikache⸗ 
deze zieht, und einen romantifhen Unbiif gewährt ; auf eiger 
anböhe in der Naͤhe dieſes Dorfes wurde am Abend biefes 
Tages das Lager bed Kalſers aufgeihlagen. Bir find nir- 
gende auf den Feind geftofen, und derſelbe dit nicht einmal 
bemerkt worden. Die Einwohner von Frifacgedizd und ber 
in der Umgegend belegenen Dörfer haben bei unferer Annähe: 
rung bie Flucht ergriffen. Wald erfubren wir von Türken, 
welche bie Koſaken einbradbten, dab die Einwohner ber Vul- 
garel, ſowol Chriſten ald Mahumebaner, von demfelben Haf- 
fan: Paſcha, welcher und den Uebergang über die Donau zu 
verwehren fuchte, gejwungen worden waren ihre Wohnungen 
zu verlafen. Am 2 (14) Jun. fezte ſowol der Kaifer ald auch 
das Hauptquartier Er. Majeität und das Korps bes Generals 
Rudzewicz den Weg nah Babadag fort. Das Land war we— 
niger durchſchnitten, jedoch tiefen wir ebenfalls nicht auf den 
Feind. Unweit Babadag begegnete der Kaffer euer Sr. M. 
entgegengefandten Deputation der Kofalen des Nekrazower⸗ 
Stammes, (fie führen diefen Namen nach Ihrem Chef). Diefe 
Kofaten haben in der Mitte dee vergangenen Jahrhunderte 


Seitdem fan: 


‚näfige, fondern auch als gefährlihe Feinde, welche fih in 
Wäldern anfplelten, einzelne Abtheilungen anfielen und die 
Kommmmifationen abzuſchneiden fuchten. Sie waren der Nor: 
einigung mit ihren ehemaligen Landeleuten ſtets abgenrigt. 

Als diefe Deputation des Kaiſers anfihtig wurde, warf fie | 
ſich Sr. Majeftät zu Fuͤßen, überreichte Vrod und Salı, und 
tot, indem fie die Gnade Er. Maj. anflehte, Allerhoͤchſtdenen— 


! 
ſelben Ihre Dienfte und unbedingte Huldigung an. Die frei- | 


willlge Unterwerfung diefes Koſalenſtammes iſt eine böcft | 


wichtige Vegebenbeir, da dadurd nicht nur die Linie unferer 
Operation gefibert, fondern auch bedeutende Vortheile er: 
langt werden können. Fernere Deputationen der Koſaken des 


Nekrazowerſtammes aus audern vom ihm bewohn | 


ten Gegen: 
n. Die ! 


Deputirten des Dorfes Kamlen haben zwei aus Mateyon nad 
Schumla mit Depeſchen zurüffehrende türkliche Kourlere auf- 
gegriffen und uns ausgeliefert. Die tärkifhen Einwohner 
von Babadag find von Haflın Pafcha zur Flucht gezwungen 
worden; einige Einſaſſen der Bulgarei fiad jedody nadı Babaz | 
welcher Ort in einem a 


ngenehmen Thale | 


en ee — 
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ch durch forgfäitig und fogat prachtvoll ausgebaut‘ 
De Diefelben waren für die neuen türkifhen 
regulalren Truppen beftimmt. Dreitaufend Mann können Play 
darin finden. Unfere Vorpoſten rüfen vorwärts; der Feind läßt 
fi nirgends feben. Ein geftern Abend von Anapa eingetroffener 
Kourier bringt Rachricht von bedeutenden Vortheili , die unfere 
Truppen und die Klotte, melde dieſe Stadt beiagern, erfoch⸗ 
ten baden. Nah dem am 18 (30 Mai) fait gefundenen bes 
reits befannten Gefechte, if Anapa enger eingeſcloſſen wor⸗ 
den, und Alles lieh erwarten, daß fih die benachbarten Tſcher⸗ 
teffen rubig verbalten werden, Nictsdeitoweniger fab man 
am 28 (9 Jun.) mit Zagesanbruch die Anböben, welche Anas 
pa umgeben, von dieſen Bergbewobnern befezt, und fie atta= 
tirten unfere Worpoflen. Die Befagung von Anapa benuzte 
diefen unerwarteten Unarif zu einem Ausfalle. Der Feſnd 
wurde jedoch völlig geialagen. Die Türlen, von Amapa abge: 
ſchuitten, tonnten nicht dahin zurüffebren, und wurden mit 
dem. Bajonet gegen das Meer gedrängt, woſelbſt viele dem 
Tod fanden, während diejenigen, welte ſich durch bie lucht 
längs der Kaͤſte retten wollten, von unſern bemwafneten Scif- 
fen eingeholt wurden. Es iſt eine befpannte Kanone und ein 
Munitionewagen genoinnien worden. Die VBergbewobner wurs 
den ebenfalls zerfireut, und 12 Werſte weit von unfern Krups 
pen verfolgt. Diefer ein {ft durd bie er Anord- 
nungen und durch ie periönlibe Tapferkeit des Generaladju- 
danten Fuͤrſſen Menzutom erfochten worden. Man fab ion 
überall, wo Gefahr drohte. Der Kaifer bat ihm den Georgen: 
Orden drliter Klaſſe verlieben. Der Feind bat 300 Mann 
auf dem Schlachtſelde gelaſſen, ohne diejenigen, weide er: 
trunfen find, oder fid von Felfen in dem Abgrund geſtuͤrzt has 
ben. inter den Gebliebenen befindet ſich der Xiwerteilen- 
Furt Gomrut,. Dei der Abfendung des Kouriers war dem 
Gürtten Mengofow unjer Verlun noch niet vollitändig befannt; 
er wußte jedoch, daß fanf Offisiere und 70 Soldaten rerwun- 
bet worden. Die Belagerung von Anapa rütt bedeutend vor 
wärtd; unfere Arbeiten find bis auf achtzig Klafter von dem 
Mauern vorgefhritten. Die auf den Baitionen befindlichen 
Kanonen find durch unfere Artillerie demontirt, und die Lage deg 
Plazes ift dadurch fwieriger geworden, daß der größte Ipeil 
der Truppen, welche keim lezten Gefechte geweien, nicht in 
die Feftung zuräfgefebrt, fondern nad den Gebirgen geflohen 
find. Won dem zehn tarkiſchen Schiffen, welde im Hafen vor 
anfer gelegen, find drei von muferer Flotte in den Grund ge⸗ 
beört und drei durch unſere vom Kaͤpitain Nemſtnow befeh⸗ 
Ugten dewaſneten Scheluppen in der Nact vom 25 cuf dem 
26 (6, 7 Jun.) genommen worden. Das Tau derfelben wurde 
abgeſchnltien und die Schiffe trez des tirkrfchen Komonen: 


N und 
Gewehrfeuers wergefährr.‘ 
Deitreid. 
Bien, 27 Jun. Meiattgnes 921/16; Bankaltlen 1084, 


Türkel. 

Alerandtten, 19 Mai, Cine von Corfu gekom⸗ 
mene englifte Arlezshriog, weiche beim fhönten Wetter bei 
dein Torre dei Asibl Hrandere und mim verfauft werden fol, 
bat die Noqricht gebracht, dan cine militeirifhe Blokade ſtatt 
finden wird. Offtziele Dereſchen mit einer Anzeige an den 
Wicetönig find nicht engetcmmen, Dem Konful ward befohlen 
diefe Anzeige zu machen. Man weiß noch nihte von den De: 
er . ve Autveiunng diefer Maafregel, Der Ausdruf 

airiia berentigt zu dem Glauben, dap 
a ee ä Glauben, dab der Handel 


4 ‚wird, wenn nicht fonitiger Anlaß faärfere 
Maafregein herbeiführen dürfte, Auf jeden Fall 8 —— 


ven, daß die Getreideausſaht im der Vbtede mitbesriffen fepn 
Der. Sin diefem Angenblite erſcheinen drei englifhe Arlegs: 
ſchiſſe im Ungefiht des Hafens, worunter die Fregatte Blade 
Kr a SU Cora seamnen De 
Eigen gerichtet find, Mergen werden wir alfo willen, wora 

wir in Hinſicht der Blokade find, von wir alle wien, s 


—— —— 
Verantwertic er Keditteur, I. €, Stegmann. 
— tl I m Dein 
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Allgemeine zeitung 


Mit allerböhften Privilegien. 


Donnerftag 





l. 
reiben aus Wien.) — Zürlel, 





Yortugal. 

Die englifhen Blätter vom 25 Jum. geben folgende Nach⸗ 
richten aus Lifabon und Operto, und zwar ber Stanbarb: 
„Diefen Morgen kamen Depefhen von unferm Botſchafter In 
ziffaben. Sie find vom 16 Jun., und enthalten zwar me: 
nig Neues, aber biefes Wenige iſt fehr günftig für die Kon- 
ſtitutlonellen. Die lezten Nachrichten aus Oporto heftätigten, 
daß die Meiben derfeiben fi täglich vermehrten. Im Lila 
bon gingen Gerüchte, daß bie Kruppen ber Regentſchaft von 
Dperto unter dem guͤuſtigſten Auſplzlen ihren Marſch angetre: 
ten, und daß verfhiedene Reglmenter, fo_wie eine große Menge 
Doll, fih mit Ihnen vereinigt haben; doch erwähnt dis Sir 
Fr. Lamb nur ald Gerücht, da bie Kommunikation zwiſchen 
Zifabon und Oporto zu fehr unterbrochen It, um authentifche 
Nachrichten efhalten zu koͤnnen.“ — Der Eourler: „Nach 
einem Briefe aus Dporto vom 15 Jum, haben fih bie kon: 
ftltutionellen Truppen, 7000 Mann ſtark, nad Colmbra und 
Aſſabon In Marſch gefezt. Die Bürger verfehen die militalrts 
ſchen Wachtpoſten. Nah einem zweiten Driefe vom 14 hat 
ber Umſtand, daß die Migueliften vom Obriſt Abren noch in 
derfeiben Nacht, nachdem er fih vor ihnen hatte zurüfzieben 
möüfen, wieder In ihre frühere Stelſung bei Amarante zurüfs 
getrieben wurden, einen fehr guten @influg auf den Geiſt der 
Zinwohner von Oporto gemacht, wo bie bewafneten Freimili- 
gen nun alle mititalrifhen Dienfte (elften, Ein Schreiben aus 
Lifadon vom 14 fagt: „Sir John M. Doyle warb geftern 
Abend ald Gefangener von Lelrla hier eingebracht. Der Poͤbel 
war fehr aufgeregt, und er wäre beinahe ald ein Opfer bes 
Fanatismus gefallen, da ſchon ein Priejter das Meifer gegen 
ihn zülte, um das Leben eines Mannes zu enden, dem dleſes 
Sand für fo viele Dienfte Im Krieg und Frieden verpflichtet 
iſt. Da er ber erfie Engländer it, dem man mit einigem 
Schein von Wahrſchelullchteit eine beabfihtigte Verbindung 
mit den Konftitutionellen vorwerfen Fan, fo Ift die Nahe um 
fo mehr bemüht, ihr. Opfer zu peinigen. Er wurde in einen 
Tbeuflihen Kerfer geworfen. Die Bemühungen des englifhen 
Generalfonfuis für felne Frellaſſung waren bis jezt vergebens. 
Jede Nacht find zwei Reglmenter vor den Gefaͤngniſſen auf: 
gefelt, um einzelne Gefaugene in die Hulks (entmaftete 
Schiffe) auf dem Tajo zu bringen, ws ihr Schikſal über alle 
Beſchreibung ſchrellich iſt, weil ihnen bier alle Mittel abge: 
fänltten find, von ihren Freunden und Verwandten Nahrungs: 
mittel zu erbaiten, und fie vor Hunger und Elend zu Grunde 
sehen. Mamentlih it dis bei dem armen ſpaniſchen Flüct: 
Iingen der Fall. Noch immer füllen ſich die Kerker mm zu bes 
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welien, „daß Don Miguel buch den einſtimmlgen Mani 





Natlon auf den Thron Portugals berufen it,” Ein zweltes 
Schreiben aus Lifabon vom 16 Jun. fagt: „Am 14 Abends 
kam ein Kourler bier an, und unmittelbar darauf erzählte 
man fi, die fonftitutionelen Truppen von Oporto hätten be= 
beutende Vorthelle über die Migueliſten errungen nnd rüfen 
ſchnell vorwärte. Auf jeden Fall muß etwas Bedeutendes vor: 
gefallen ſeyn, nach der fihtbaren Verwirrung zu ſchließen, die 
jene Nachricht bier beruorbrahte, und nach ber übereilten 
Weiſe, mit der das 19te Infanterleregiment und ein Thell 
ber berlttenen Pollzel aufbregen mußten. Auch bie Willy ers 
hielt Vefchl zum Ausrüten, weigerte fi aber zu geboren, 
ſo lange fie wicht Ihre (konſtitutlonellen) Offisiere zuräferbiel- 
te.’ — Die Times: „Die Nachriht, daß das den Hafen 
von Dporto beberrfhende Fort fi für Don Miguel erklärt 
und auf die Konftitutionellen gefhoffen habe, hat fi wider: 
legt. Der Kommandant bat Don Pebro Treue geſchworen. 
Der ehrwärbige Mello- Brepner, ehemals Botſchafter in Pa- 
rig, it im Gefängniß geftorben, im Folge der ſchlechten Ber 
handlung, viellelht auch am beigebrahtem Gifte. Man bat 
in Liffabon die Abdanfung bed Marquis v. Palmela und ben 
an Sir Fr. Lamb abgegangenen Befehl, feine Funktionen eins 
zuſtellen erhalten. Deifen ungeachtet ſchilte Don Miguel einen 
Agenten, den Grafen ba Seca, nad London, Es wurde Ihm 
erklärt, daß man weder mit Ihm noch mit feinem Herrn im 
irgend eine Kommunifatlon treten fünne. Don Miguel hat 
ee gepwungene Anleibe von ungefähr 150,000 Milrels er- 
hoben.‘ 
Broäbritannien 

London, 24 Sum Konſol 3Proz. 85"/,; pottugleſiſche 
Bons 60”4;5 ruſſiſche 923/4. (Das Fallen ber Fonds wird in 
englifhen Zeitungen ber Nachricht von beim Hebergang ber Diufs 
fen über bie Donau und dem Gerüchte, daß die Finanzkom⸗ 
mitte auf eine Unterdbrüfung ber Tilgungskaſſe angetragen 
babe, zugefihrieben.) 

Die Verhandlungen im Unterbaufe am 23 Jun, über ben 
Antrag des Hrn. Taplor (5, bas in der geilrigen Allg. Zel⸗ 
tung enthaltene Schreiben aus London) hatten bie Folge, daß 
der Antrag des Hm. Zavlor mit einer Mehrheit von 131 ges 
gen 102 Stimmen verworfen warb. 34 

Man batte in England Nachrichten vom 6 April von Bue⸗ 
n08 zapred, vom 9 von Montevideo, und vom 27 von Rio: 
Janeiro. Der Frieden zwiſchen Brafllien und Burmodi adtes 
war um biefe Zeit noch nicht geſchloſſen. Der Genfer Brajle 
lelro verfihert, die von Sr. kalſerl. Majeſtaͤt angebotenen 
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Präliminarien fegen angenommen worden. Die Verollmaͤch⸗ 
tigten wuͤrden ſich zu Montevideo verfammeln, und es ſolle 
von bem Tage ihrer Zufemmenfunft an ein Waffenſtillſtand 
beftehen. 

* granfreid, 

Yaris, 27 Jun. Konſol. 5Yrog. 1063 SYrog. 72, 55; 
"Felconnet 76, 50. 

Der WMinifter des Innern hat eine Kommlſſion ernannt, 
die einen Vorſchlag zu einem moraliihen Zuftuchts- uub Kor: 
reltlonshaus für befreite Galeerenſtraͤſinge und andere Geſan⸗ 
gene prüfen ſoll. 

Zu Toulon wird das Anlenſchlf Majeſtueur, ein Dreide: 
fer, auegeruͤſtet. Auch ſollen Befehle zu Ausruͤſtung eines ans 
dern Dreideferd angekommen ſeyn. Die Brio Lynrx ſollte am 
20 Jun, nah Gabdiz abfegeln. 

Fin Schrelben aus Toulon vom 19 Mat meldet: „Wir 
haben die Nachricht, dab Me Fregatte Maria Thereſia von 
bier unmittelbar nah Tunls abgegangen war. Die geſchab 
wegen eines dur einen Mauren an einem Engländer verübs 
tem Morbs. Der Bey gab dem Hrn, Fongue, Kommandanten 
der Marla Therefia, volle Genugtbuung; der Maure ward 
enthauptet und der Bey verſprach, In Tunis Me gröjte Mube 
zu haudhaben. Er erlleß zu Dem Ende die firengiien Befeble, 
das feiner feiner Unterthanen die Chtiſten beleldige.“ 

Die frauzoͤſiſchen Blätter vom 27 Jun. geben mun bie rufs | 
ſiſchen Ariegäberihte vom 8 und 11 Jun. von dem Uebergang 
über die Donau und der Eroberung ber Feitung Iſaltſcha. Sie 
fegen binzu, daß bie Ungaben dieſer Berlchte durch Privatbriefe 
veftätigt würden, Der General Graf Alerls Drloff, der ben 
Kalfer bei dem Beſuche ber Arbeiten begleitet, fen famt fel: 
nem Pferde durch einen über ben Damm fahrenden Blokwa— 
gen in die Donan geworfen worden, Das Pferd fen ertrun: 
ten uud der &emeral verbanfe die Mettung feines Lebens et: 
nem Kofafenoffijler, ber ihm dle Hand gereiht, und ihn auf 
einen Vonton hereingegogen babe, Hr. Helnrich Larochejague- 
lin, der in feiner @igenfhaft als Freiwilliger bei der Avant: 
garde der ruſſiſchen Armee gewefen, habe dem Donauäbergang 
beigewohnt. Er babe ſich bei einer am folgenden Tage fkatt: 
gefundenen ftarfen Mefognoecirung vor der Feſtnug Iſaltſcha 
befonders ausgezeichnet, auch das Gluͤt gehabt, eine tärkifche 
Fahne zu nehmen, und fie dem Kaifer felbft zu überreichen, 
—* ihm ſeht ſchmelchelhaſte Aeußetungen darüber gemacht 

tte. 

Beſchluß der Sizung der Deputittenkam— 

mer am 25 Jun. — 

Hr. Etlenne trägt darauf an, bie koͤnigliche Drukerel ab: 
zuſchaffen, den gegenfeitigen Unterricht mehr zu unterftlgen, 
die Schweizer: Megimenter nich höher als bie franzdſiſchen 
Truppen zu befolden, unb das Gendarmerleforps durch eine 
Bürgergarde und ein befferes Munlzipaifgiem überfiäffig zu 
machen. General Zafayette: Alademien, Fakultäten, poly: 
technifge Schulen werfen ihr blendendes Licht auf eine Beväl: 
ferung, der man bie Mittel, um Leſen zu lernen, verweigert. 
Wir erbliten einen mnerhörten Ueberſluß von Beneralen, Stabs⸗ 
offigleren, privflegirten Korps, mitten in einer Nation, eluſt In ihrer 
Geſamthelt bewafnet, lange Zeit fiegreih über das gegen Ihre 
Unabhängigkeit verbündete Europa, nun entwafnet wie ein er: 


- 


sit. Glaubt man, ein paar Amenbemens ber Kom⸗ 
—— pr paar Meden auf ber Tribine relgen bin, um die 
vernihtete geſellſchaftliche Eritenz wieder berzuftellen ? — Der 
ebner prüft num die einzelnen Theile des SGefezet, und fagt 
in feiner Ruͤge gegen die fribere Verwaltung: Es iheint, dag 
je mehr die Nationen vorwärts fhreiten, deito mehr bie Re⸗ 
glerungen Räfferitte machen. Er nennt deu fpaniihen Krieg 
eine unglüffihe und ſtrafwuͤrdige Erpedition, tabelt, daß Im 
Sädamerita keine Handeldfonfuln aftrebitirt wurden, hält die 
500,060 Franten, die für den Primalrunterriht ausgefezt ſind, 
für viel zu unbedeutend, und trägt endlich auf Wlederherſtel⸗ 
fung der Natienalgarde von Varis an, Der Sceminlfier 
(Hr. Hude de Neuville): „Man bätte am wenigfien auf der 
Menerkähne Franfreichs dieſe Sprache erwarten folen, beun 
gewig bietet die frangöfifhe Reglerung feit der Mejtauratiom 
keine Vewelſe von Ruͤtſchritten dar. Franfreih iſt niht ent⸗ 
wafnet. Griffe man es merzen an, fo würbe jeder Franzofe 
zur Bertbeidigung bereit ſtehen. Mag man auch über bie 
ſpanlſche Expedition denfen wie man will, fo ſollte man doch 
nie vergeſſen, daß der König von Sranfreih ſie befoblen, daß 
fie einen Beurbon mit Ruhm bedelt, daß fie einen Bourbon 
befreit bat. Wir dürfen dis bier ausfpreden, wir, bie wir 
damals erklärten, daß die Soldaten Arafmärdig wären, und 
menu fie ſich für das Evangelium empdrten, So wenig es erlaubt 
ft, gegen einen König, der eime Charte ertbellt, gu Infurgiren, fo 
wenig It es erlaußt, gegen einen Aönig, ber fie zurüfweidt, die 
Fahne des Aufruhrs zu erdeben. General Sebaftiant lobt bie 
große Ordnung und Dekonomle der Kriegevermaltung, tabelt 
aber ftreng das eingeführte Spitem ber Megien für Pulver⸗ 
und Salpererbereitung, für Waffenfabrifation umd für Lebens⸗ 
mittel. Cr fhlägt an die Stelle diefer Monopole ein freieg 
Konfurrenyioftem vor. Nachdem noch mebrere Medner für mb 
gegen bie einzelnen Artitel geſprochen, wird das ganze Gefez 
mit 250 welhen gegen 56 ſchwarze Kugeln angenommen. 
Sizung det Deputirtenfammer am 34 Junins 
über bie Befezesentwürfe, betreffend den auferorbentlichen Ares 
die für 1927. Hr. Cabanon: „Die Generalrehnung ber Fir 
nanjuerwaltung wird Ihnen jedes Jahr als eine nothwendige 
Morarbeit zur Beratbung bed Budgets vorgelegt, Nichts 
fan über die Rusgaben von 1829 beifere Auskunft geben ale 
die Daritellung der Yurgaben für 1827. Aber die Rechnungs⸗ 
vorlegung für das Vergangene bietet noch ein wichtigeres In⸗ 
tereffe dar als das der bloßen Worficht für die Zufunft, Se 
forgfältig auch das Budget vorbereitet, berathen und vermin« 
dert wird, fo bleibt es doch immer ein bloßer Entwurf, mit 
dem ein letes Minifterium fpleit, und den ſelbſt ein gewlſſen⸗ 
baftes Minlterlum nicht ſeis beachten fan, weil @reignife ein: 
treten, bie weber vorausgeſehen noch verbindert werden löns 
ven. Die Rechnungsvotlage If daher der Etſtein des kouſtl⸗ 
—— Gebaͤudes. Diefe Prüfung iſt die Prüfung des Mi⸗ 
niſters, der große Tag, wo die Nothwendigkeit, bie Nuͤzlichteit 
feiner Ausgaben gerichter und ihre Ausdehnung zufammenges 
Kent wird mit dem, was für die Wohlfahrt des Landes ger 
ſchah! Der Mebner läft dem Giegelbewahrer, den Miniſterien 
2 — Angelegenheiten, des Aultus und des Junern, 
Pan — — für 41827 wenig oder nicht uͤberſchritten ha⸗ 
Gerechtlgtkelt wiberfahren, hingegen greift er die Minf: 


— — 


— — — — 


fterlen des Kriegs, des Seeweſens und ber Finanzen an, von 
denen das eritere fein Budget um 10,002,000 Fr. uͤberſchrit⸗ 
ten batte, das zweite um 5,400,000, das dritte um 1,893,225, 
Er trägt auf Verwerfung des Sefezedentwurfs an, bie bie ber 
treffenden Mintfier yerfönlih vor der Kammer bie dringende 
Nothwendlgkelt ber teberfhreitungen machgemwiefen, dadurch die 
deshalb erlafenen Otdonnanzen gerechtfertigt, und von ber 
Kammer eine Indemuitaͤtsbill erlangt haben werben, Hr. 
Duvergier be Hauraune: Bel einem Defizit von 41 Mil: 
llonen Im Jahr 1827 verlangt man von Ihnen, dab Sie meh: 
vere königliche Ordonnangen in Geſeze verwandeln follen, die 
eine auferordentiihe Ausgabe von 18 Millionen autorlfirten, 
as Wächter des Staatewobles iſt unfere erſte Pflicht, die 
Verſchleuderung zu verhindern, bie Steuerpflihtigen zu er: 
lelchtern, die Verluſte des Stasts auszugleihen. Seit aber 
beſchloſſen fit, Hrn, Eabbey de Pomploͤre's Anklage = Worfhlag 
in Berathung zu zleben, find alle Fragen ber Berantwortlicteit 
der Mintfter darin mitbegriffen, daher Ih für ben Geſezes— 
entwarf fiimme.’— Es fpreden nur noch zwei Neöner über das 
Geſez, den auferordentiigen Zufhuß des Artegeminifterlums 
betreffend. Auf die Anfrage Mechin's, welche Bürgihaft 
Spanien fir die ungeheure Schuld gegeben, die Frankreich an 
daſſelbe zu fordern habe, erwieberte ber Seeminlfter, diefe 
Bürgfchaft fey in dieſem Augenblik der Gegenftand einer Un: 
terbandlung. Hierauf warb der erſte Geſezesentwurf mit 217 
gegen 59 Stimmen angenommen. Bel ber Berathung über 
dem zweiten Gefezesentwurf, den außerorbentlihen Zuſchuß des 
Seemlulſteriums betreffend, fagt der jesige Seemlulſter m. a.: 
„Ich werbe als Minifter halten, was ich ald Deputirter ver 
ſprach. Man wundert fi, daf das Marineminifterlum bie au- 
berorbentlihen Ausgaben nicht mit einen Kredit von 57 Mil: 
Uonen beftreiten konnte. Ich bemerte aber, daß man Im vor: 
hergehenden Jahre nur 14 Fregatten, 2 Linlenſchiffe und 5 
leichte Fahrzeuge hatte, während mein Worgänger fi genötbigt 
fah 67 Schlſſe zu bewafnen, alfo 48 mehr als früher. est 
baben wir 188 Fahrzeuge auf dem Meere. Weberall trift man 
unfere Marine, überali iſt bie franzöfiihe Flagge geachtet.” — 
Der Gefezesentwurf wirb mit 229 weißen gegen 19 ſchwarze 
Kugeln angenommen, Zulezt warb auch ber britte Gefezed- 
entwurf, den außerordentlihen Zufhuß des Finanzmintfterlums 
betreffend, mit 179 gegen 49 Kugeln angenommen. 


In ber Palrskammer vom 25 Jun. warb von bem ie: 


gelbewahrer ber Entwurf des Preßgeſezes vorgelegt. Die Kam: 
mer beichäftigte ſich daun mit bem Gefese, bem Krebit von 
500,000 Fr. für Mülzugsgebalte betreffend, für deſſen Au⸗ 
nahme unter 159 Stimmen 158 ſtimmten. 

In der Shzung ber Deputirtenfammer am 26 Jun. 
erftattete Hr. v. Labourbonnaye ben Bericht ber Kommlſſſon 
sur Prüfung des Budgets von 1829 (bie Einnahme betreifend). 


Die Kammer befchlieft die Erörterung deſſelben nach dem Bud⸗ 


get ber Undgaben vorzunehmen. Worerſt fchrieben fih als 
Mebner gegen bas Budget ber Einnahmen ein, bie HH. v. For: 
mon, Andre, Benjamin Conſtant, Duris Dufresne, Graf 
Duchatel, und für baffelbe Hr. Michel de St. Albin. In 
bem nachher gehaltenen geheimen Comlté wurden zwei Vor⸗ 
f&ldge verliefen, ber eine von Hru. Jacqulnot de Yampelune, 
die Einführung einiger Modififationen in den Geſezen über 
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die perfönliche Haft, ber anbere von Hru. v. Puymaurin, die 
Verminderung der auf dem Wein haftenden Oftrofgebügren 
um efm Achtrheil betreffend, Auch erfattete Sr, Help d'Opyſ⸗ 
fel einen Sommiffiondberiht über den Vorſchlag des Hrn. 
Gartan Larochefoucauld eine Neorganifatlon des Staatsraths 
betreffend, worin auf Belbehaltung der gegenwärtigen Orga— 
ulſatlon angetragen ward, 

“+ Marid, 25 Jun. Der Anklageentwurf des Herrn Labs 
bey de Tompleres gegen die vorigen Minifter iſt im klelnem 
Format im mehreren Uusgaben zu vielen Tauſenden verfauft 
und verfchlft worden. Die Deputirtenfammer bat ſich bereits 
ſilllſchweigend entſchloſſen, bie Verfahrungsart für den gegen- 
wärtigen Fall felbit zu beitimmen, ba deshalb fein Geſeß noth⸗ 
wendig, auc fein ähnlicher Vorgang vorhanden if. Zu der 
Unterfuhung und einem Zeugenverhör werden die Materialen 
nicht mangeln; die bisher unbefaunt gettichenen find vieleicht 
zahlrelcher als die befanuten, zum Theil ſehr abgedroichenen 
Veſchwerden. So hatz. B. ein elfäffifher Abgeordneter Me That⸗ 
ſache angegeben, daß im Oberrhelndepartement vermoͤge einer ein⸗ 
ſeltigen minlſteriellen Eutſcheldung ein Werth von 8 Millionen 
an Staatéswaldungen, welche dem Domän einverleibt waren, 
an bie Erben bes belannten ehemaligen Minifterd Mazarinf 
gegen ben vierten Theil dleſes Werths abgegeben worden find. 
— Infere Jeſultenjournale machten viel Lärm über einen In 
St. Cloud unter fehr zwelbeutigen Umſtaͤnden erihlenenen 
Menfchen, der gegen den König Drobungen ausgeftoßen hatte, 
und von der In der Stadt Nimed von einem andern auf el— 
nem Thurme aufgefteften dreifarbigen Fahne. Man weis jest, 
daß jener ein Wahnfinniger, und biefer eln einzelner, außer 
aller Verbindung ftehender Tollopf war. Bel dergleichen Bor: 
faͤlen ergibt ſich jedesmal berfeibe widerwärtige Ungrif der 
Parteien gegen einander; bie eine fagt: Dis iſt ein Mörder 
oder ein Bonapartift, den die Feinde bes Königs aufgeſtellt 
haben, und die andere: Die iſt ein Jeſult, der von feinen 
Mitgenoffen aus geſchikt iſt, um ihre Gegner verbäctig zu mas 
Gen, — Eine erfreulihe Anerfennung bes vormals mit Uns 
banf behandelten Verdleuſts It die Ernennung bes Hrn. Gra⸗ 
fen Alerander Delaborbe als Mitglied der See-Invallben-Koms 
miffion,. — Unter ben Klaglledern über das Schilſal der Je— 
ſultenſchulen zelchnet fih eines von dem berüchtigten Herrn be 
Geramb aus, ber einft mad einer jtärmifhen Jugend am Ende 
nah Stallen gefommen, mit der neapolltanifhen Regierung 
wegen anvertrauter Gelber in Streit gerathen, nachher dem 
Pöbel In London zu feiner Vertheldigung gegen die mit ihm 
serfalene dortige Pollzei aufgerufen hatte, und von Ihr in fel- 
ner Wohnung nad einer Art vom Belagerung beim Kopfe ges 
nommen werben war, endllch aber auf einmal unter den frans 
zoͤſiſchen Traplſten als reulger Bruder auftrat, 

Schwelz. 

* 25 Jun. Berelts um die Mitte des Malmonats ver⸗ 
breitete fih In Bern das Gerücht von einer beabfihtigten oder 
wirftih beſchloſſenen Verabſchledung und Auflöfung ber kapltu⸗ 
lirten Schwelzerreglmenter in koͤnlgl. nlederlaͤndiſchem Dienite, 
und ſelther vornahm man auch, es fen bie erſte Kunde davon 
durch den koͤnlgl. frangdfiihen Gefhäftsträger ber Meglerung 
von Bern, nicht ohne Belfügung des Ausdruks fürbauernd ges 
neigter und wohlwellender Gefiunungen Sr, allerhriftlihen 
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Majeſtaͤt für die in Ihrem Dienft fiehenden Schwelzertruppen 
gemacht worden. Schon bamald bie es gleichfals, es babe | 
der, ein Paar Wochen zuvor abgereldte toͤnigl. niederländifche | 
Gefandte, Graf v. Kledeferke, feine Abrufung eben deshalb 
verlangt und ausgewitlt, um ſich mit ihm fo unangenehmen | 
Cröfnungen nicht befaffen zu muͤſſen, und es würde ſeln Nach⸗ 
folger, ber von Florenz mach Bern verſezte Gefandte, Hr. v. Nein: | 
hold, die disfälligen amtlihen Erdfnungen machen. Indeß 
wurben diefe Gerüchte fehr ungleich beurthellt, und vielfeitig N 
für völlig unglaubwürdig erachtet, da fein Grund dazu ber | 
kannt war, und von allen Schweizerbienften der niederlänbifche 
als der zuverläffigtte und als berienige betrachtet ward, wo 
durch alte Gewohnheit und analoge natiouelle Verbättnlife, ſich 
in dem Tapftulirten Ariegedlenft am meiften gegenfeltige Kon— 
veulenz und fomit dann aud Gemährleiftung des Beſtandes 
fände. Die Neglerung von Bern fandte einen vertrauten Mann, 
den Dberamtmann v. Gonmoins, elligft nad den Niederlanden, 
um Erkundigung über den wahren Sachverhalt ih zu verſchaf⸗ 
fen. Diefer mit feinem öffentlihen Chataltet verfehene Abs 
geordnete iſt num zurut und felt feiner Müftuuft zweifelt Nie: 
mand mehr an ber Richtigleit der vor anderthalb Monaten 
eiupfangenen Kunde, obgleih zur Stunde nod jede offizielle 
Anzeige mangelt und der neue königl. niederländifge Geſandte 
durch zufällige Umſtande beförberlih fih auf feinen neuen Ge: 
fandtfchaftspofien zu begeben verhindert warb, Noch biefe 
Woche fell er jedoch im Zürkh eintreffen, um dem Präfidenten 
der Taßſazung fein Kreditto zu überreihen. Die Kapltula⸗ 
tionen der Schweizer Negimenter im koͤnigl. niederlaͤndiſchen 
Dienft find im Spätjahr 1814 mit ziemlicher Uebereilung, in 
jenem bewegten Zeitpunkt, früher als die neuen frauzoͤſiſchen 
Kapitulationen abgefchloffen worden, und die Schweiz ſchlen damit 
dem nen ſich geitaltenden europäifhen Staatenfpliem eine Art 
von DVefriedigung zu geben, nachdem fie während der Media: 
tlonsverfaſſung einzig nur am Frankreich, freiwillig oder ges 
zwungen, Trupprmüberlaffungen gemacht hatte, Die Kapitulas 
tionen waren für die Dauer von 25 Jahren, fomir bis zum 
Schr 1659 geihlofen worden, aber ein befremdlicher Arlilel 
derſelben befagte zuglelh: „Wenn in Folge unvorgergefehener 
Umfände Se. tönigl. Hoheit (damals noch feuverainer Fürft 
der vereinigten Niederlande) jid bewogen finden fallte, bie 
Meginienter vor dem Ablauf der gegenwärtigen Kapitulation 
zu verabſchelden, jo werden Höciibiefelben im diefem Falle 
dem Regiment einen, mit dem Grad und der Dienftzeit eines 
Jeden Im Verhältuiß ſtehenden Reformsgehalt bewilligen.“ 
Man hatte zur Zeit der Unterhaudlung dieſen Arillkel als Ge: 
genſaz der ben Kantonen eingeräumten Veſugnlß geltend ge: 
macht, „Ihre Regtinenter zutüt zu rufen, auch während der 
Dauer ber Kapitulation, wofern die Scamweiz einen Krieg zu be: 
fieben haben ſollte.“ Wonder Nation und von den Natienaltrup: 
pen wurden bie Schweizerrenimenter ſcheel betrachtet, um ihrer 
Koſthardelt willen — wegen ihres bötcem Gehalts und Soides 
und wegen anderweitiger Vorzüge mehr, befenderg derer, nicht 
sufer Europa gefandt, und nicht zu Garulſonen auf Siege: 
ſoiffen gebraugt werben zu können, Das Beduüͤrfalß dee fpar- 
fanern Etratehanshalts and der Entfernung ofenangedeuteter 
—5* von einhelmiſchem Mlßvergnügen find es num 
oeweſe n, welche bie nlederlaͤndiſche Regierung zu dem Ent 
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einzig 
ſchluß 


der Lizenzirung der ſchwelzeriſchen Reglmenter bewogen haben, 
während biefe dur gute Disziplin fih Achtung erworben hat⸗ 
ten, und -Infonderbeit auch Se. Mai. ber König ihnen perfün: 
lich zugethan It. Man ficht darum chrenvollen Formen und 
angemeffenen Entfhäbntfen In den durch dem neuen Gefandten 


angekündigten Eröfnungen entgegen. Aber nicht ohne Folge 


dürfte der Vorgang und das Beiſplel ber Niederlande für 


Franfreic bleiben, wo fo eben In der Sizung der Deputirten: 
fammer vom 20 Jun, bie zu zwekmaͤßigen Erfparungen im 
Krlegedepartement anfrufende Stimme des Generals Gerard 
fagte: „Vergleiche man dem breimomatlihen Bedarf für ein 
Schweizer Garderegiment mit demjenigen eines zu Paris in 
Garnifon Legenden frauzoͤſiſhen Regiments: Schweizer Megl⸗ 
ment-288,000 Ft., franzöfifhes Negiment 188,000 fr. ; Unter⸗ 
ſchied 100,000 Fr. Gehalt eines Echwelzer Obrifts 15,000 Fr.; 
Gehalt eines frangöfiihen Gardeobriſts 6250 Fr. ; darüberbin 
genleßt der Schweizer Obtiſt den Nang bes Marehal-de: Camp 
und den Detraitegehalt eines Generallleutenauts. Sollte bei 
einem friegeriihen Wolfe, wie das unfere ift, der Nationale 
ſtolz nicht ſich beleidigt fühlen, wenn er fiebt, daß aus unferm 
Aerar Frembdlinge beſoldet werben, bie nach Anhalt der Kapl: 
twlationen, durch ihre Kantone in jedem Augendlike zurüfge- 
tujen werden können, wie Immer aud Frankreichs Lage gegen: 
über den europaͤlſchen Staaten befchaffen ſeyn mag. Ich frage, 
wozu dienen uns, bei folden Stipulstionen, die Schweizer, 
außet daß fie in Eriedenszeitem unſere Huͤlfsmittel erfhöpfen 
belfen, die ungleich nugbarer zum Wohle des Staats verwandt 
werben ſollten?“ 

* Senf, 27 Jun. Schon feit geraumer Seit erwartete 
man bier den Dr. Goffe aus Griechenland zurät. Der Praſi⸗ 
dent Capodiſtrias hat“ aber unter dem 1 (13) April an deſſen 
bier lebende Mutter geſchrieben: „Suchen Sie Ihren Sohn 
zu bewegen, daß er ums noch mit verläßt, fondern die unter« 
Nommenen Geſchaͤfte zu Ende bringt. Cie find für Griechen⸗ 
Land und vielleiht für die ganze Haudels-, Literatur: und 
felentifighe Weit wichtig. Außer diejen Gefhäften übernimmt 
er jebe Mübe mit frobem Herzen und Eifer, wenn er ung 
nur näylih ſeyn fan. Ic befonders muß Ihm täglich für feine 
rüftige Toätigteit Dank willen.“ Demnah wird der Dr. Sof: 
fe nicht fobald nah Genf yuräffebren. — Der ald Staats⸗ 
mann und Scriftſteller befannte Jacodald Mipo, welcher jejt 
——————— feinen Geſchaſten hilft, dat das bpdrie 
—— erdaen da et ſich als Fanariot nicht Grie 
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Brofbritannienm 

gondon, 25 Jun, Konſol. 3Proz. 887/s. 

Hr. Dunglas ſchilte Im Auftrag des Grafen Aberdeen bie 
Kunde an das Afeturanzfabinet des Llopd'fchen Kaffeehauſes, 
dab Se. Hohelt, ber Prinz Regent von Portugal, die Ein- 
fahrt in den Hafen vom Dporto als im Blotkadezuſtand befind- 
fi erklärt habe. Der Globe and Traveller fagt, dieſe Mad: 
richt habe In der Elty grofes Aufſehen gemacht, und bie Re: 
gierung handle {m Anerfennung der Blofade nach Vorſchriften, von 
denen man fi ohne Gefahr nicht hätte entfernen koͤnnen. 
Ran fey nun In der Eity für die Sicherhelt des Dampfſchlfs 
Belfaft, auf dem fid der Graf Palmela und andere Portugle⸗ 
fen befinden, ſeht beforgt. Auch befänden ſich 60,000 Pf. St. 
am Bord. Die Schnelligkeit feiner Bewegung fihere das Schif 
wohl auf dem Meere gegen portugiefifhe Schiffe, aber nicht gegen 
die blotirende Eskadre bei der Einfahrt in den Strom, ba die 
englifgen Krlegsſchlffe weder Güter mod Perſonen ſchuͤzten 
fo wie einmal der Hafen in Blokadeſtand erflärt fy. ° 

Lord John Ruſſel ſprach Im Unterhauſe aͤber das Betragen 
des Don Miguel, und fragte Hrn. Peel, ob ber englifche Ge: 
fandte ben Befehl erhalten habe, Portugal zu verlafen, und 
in weisen Fallen dis beſtimmt ſey. Hr. Perl antwortete, bie 
gefandtfchaftlihen Verrihtungen hätten aufgehört, aber es 
fchite fih nit die Fälle anzugeben, für welche diefe Injtenf: 
tion die Abreiſe beftimmte. Die brittifce Regierung tenne 
Don Miguel nur als Vicelönig von Portugal, und nur Don 
Pebro als König am. Der Gefandte jep mur bei.dem Degen: 
ten Den Miguel altreditict. 

+ London, 24 Jun, Selt bem Eintritte des Lord Uber: 
deen in unfer Minifterium ſcheint eine Veränderung in dem 
politiſchen Spftem Englands ſtatt zu finden, und bie häufigen 
Beſprechungen mir den fremden Borfchaftern feinen anzu⸗ 
deuten, daß die jezigen Kollegen des Herzogs von Wellington 
bet dem Erelgniſſen im Orient nicht fo ruhig find, als es Hr. 
Hustifon gewefen war. Zwar will man wiffen, daß ber 
Trattat vom 6 Jul. kelne Beelutraͤchtigung erlelden ſolle; 
jedoch glaubt man, nah dea von dem Kaiſer von Rußland ges 
gen-bie Pforte getroffenen Maaßregeln, fich nicht mehr zu jenen 
Schritten: In Ihrer völligen Ausdehnung verbinden, welche biefer 
alt fonft, und nach den frühern Verhättniffen, England auferlegt 
baben wärbe. So fehr das englifhe Miniſterlum den Zwet der Sti: 
pulationen vom 6 Jul. zu erreichen wuͤnſcht, fo foll es dach Schwle⸗ 
tigfelten mancherlel Art bei dem ausgebrochenen enffifchetürkifchen 
Kriege erbiifen, um ohme erhaltene Aufflärungen über bie 


Abfihten Rußlands, zur Berublgung Grlechenlands mitwirken... 
und bei den unberehembaren Folgen biefes Krieges ruhiger 
Zuſchauer bleiben zu wollen. Das englifhe Kabinet ſoll ſich 
vor Kurzem in biefem Sinne geäußert und verlangt haben, 
daß die ruffiihe Regierung genau angeben möchte, wie weit fie 
ihre Vortheile gegen bie Türken zu verfolgen gebente, und 
worin bie Entfhädigungen und Garantien, welche fie von der 
Pforte verlangen will, beftehen follen, Die Ruhe und bas 


| Gleichgewicht Europa's erbeifhten eine folhe Erklärung, ohne 


welche England nur große Nachtheile für den Traktat vom 
6 Jul. fehen müßte; auch könne das englifche Minifterlum bei 
der Vorausfezung, dab das ruſſiſche Kabinet, ohne die verlang- 
ten Erläuterungen zu geben, die militairifhen Operatio— 
nen auf türfifhem Boben fortfhrelten lafe, mit Gleich⸗ 
gültigteit die Trennung ber verſchledeuen Esladern anfehen, 
und nur bedauern, daß bie den Admltalen gegebenen gleich⸗ 
autenden Sufteuktionen alsdann eine Abänderung: erlelden 
müßten, 
Frankrehbch. 

PpAris, es Jua. Kenfol, 5DProʒ. 105,855 3Vxoj. 72, 555 
Falcomet 76, 55. 

Der Moniteur enthält folgenden Artikel; „Die Repu⸗ 
blit Hapti befand fih In der Unmöglichkeit, bie Hauptbedin: " 
gungen ber Löniglihen Ordonnauz vom 17 April 1825 zu er⸗ 
fuͤllen. Nur eim erftes Fünfthelt warb mittelft einer Anlelhe 
au den 450 Milionen bezahlt, die den zu Guuſten ber vor⸗ 
mallgen Vflanzer von St. Domingue ftipulirten Entfhädigunge: " 
fond ausmahen. Der König bat, in Erwägung der Interef- 
fen der Pflanger und der Darleiper, auf den Bericht des Mi: 
nijters der auswaͤrtigen Angelegenheiten, eine’ Speglalflommif: 
fion zut Prüfung und Aufſuchung der Mittel ernannt, wodurch 
vermöge einer Konvention mit ber Regierung von Hayti bie 
Bezahlung der 120 Millionen, die fie noch an Frankreich ſchul⸗ 
der, zu Stande gebracht werben finnte., Diefe Kommiffton 
foll unter dem Vorſiz bes Einanzminifters, aus ben Pairs, 
HH. Vicomte Land, Baron Vortal, Herzog von Levls und - 
aus den Deputirten, Benjamin Deleffert, v. Berbid und 
v. Laſtours beſtehen.“ — 

Der Meffager des Chambres dußert in Beziehung „, 
auf dfe Slzung der Palrsfammer In ber das Geſez über bie 
Wahlliſten angenonimen wurde; Die Mepnung, die ſechs 
Jahre lang In der Palrstammer fi ausgefprochen hatte, u 
die Gewalt aufzuffdren, fand endllch ihre wahrhaften Doftri 
nen in der Meglerung, und leiht dieſer nun bie Unterftügung e 
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Talente, ihrer Elnſijcht und ihret Wotumd; eine Macht, 
=. fo Impöfanter iſt, als fie durch den Adel Ihres Wench: 
ment and durch ihre Ergebenhelt dem Moyalldmus, ben öffent: 
Achen Freiheiten aber durch Ihre geletiteten Dienfte entfprict. 
Die entgegengeſezte Meynang, welche von ben Kammern bed 
Keicht Die Pflicht gefordert hatte, fi ftet# um die Meglerung 
gu ftellen, Fat met derfelben nalven Treue wie ein Soldat ih 
anter ſelne Fahne ftelit, hat fih mum jelbit in die Oppofition 
‚geworfen, Wir beftreiten dleſes Recht ber Oppofition nicht, 
ur war der Uebergang etwas auffallend. Dem leztern Mini: 
ſterlum wäre eine viel ſchoͤnere Molle offen geitanden, wenn 
de ritteriihen Anhänger der Autorität Ihre eigenen Prinzi- 
pien nicht verkängnet hätten, bios weil die Weisheit bes Kb: 
nigs die Gewalt andern Händen anvertrante. Die Gazette 
de France antwortet: Jedes Minitterlum fan für einige 
Beit die Mejerität erhalten, wenn es die Monarchle ber De: 
‚moftatie preis gibt. Merbinder fit bie einzige Kraft, die 
wWiderſtand lelſten koͤnnte, jene, bie vom Könige auszeht, mit 
der Revolution, fo finder Defe feine Hindernife mehr, Hat 
der Gouverneur eines belagerten Plages je Wlderſtand von 
Seite ber Belagerer erfahren, wenn er Ihnen die Schläffel 
des Plazes ſelbſt entgegenhringt? Würde Pitt Im Haufe der 
Semelnen nicht auch eine Majorität gefunden haben, wenn er 
Die revolutlonafren Ideen begiinfiigt hätte? Er aber mußte 
Hefe Majorität fih zu verfhaffen, dm den reifenden Strom 
‚zu belämpfen und zurüf zu halten, So ward er ber Metter 
feines Vaterlandes und erlangte unfterblihen Ruhm. Mitten 
amter den Anhängern Eatllinns wußte Elcero den Sturm der 
Empdrnng zu beſchwoͤren. . 2 Telumphtet nur über enre 
Erfolge! es iſt nicht das eritemal, daß die Ideen bes legs 
und der Schande fih vereinigt finden. 

Sn der Sitzung der Deputirtenfammer am 27 Ya, 
Teste ber Minliter ber Finanzen zwei Gefeged:Entwärfe vor, 
Der erfte ‚betrift die Bewilligung eines auferordentlihen Kre- 
dits von 1,200,000 Er. zur Bezahlung von 8000 Halbitipen- 
dien In den geiftlihen Sekundaͤrſchulen. Der zweite Entwurf 
Yetrlft die Dotation der Palrslammer. Hlerauf beginnt die 
Tagesorduung mit ber allgemeinen Berathung uͤber das Bub: 
get. Hr. Labbe y de Pompiires: Meine Herren! Mer- 
witeit In einen Seefrieg, ber au ein Landkrieg werden kan, 
ichergedräft unter dem Gewicht einer ungeheuern Schuld, 
eines Defisits von 200 Millionen, um Zuſchuͤſſe angegangen 
für außerordentliche Ausgaben, die mit elnem Budget von einer 
Miliarbe nicht beſtritten werden konnten — bie iſt die Lage, 
Im ber.ung das Minifterium lieh, das ſechs Jahre lang auf 
Srantreih Laftete. Unſere einzige Hälfsnuellen bleiben Steuern 
und Anlelhen. Schon iſt eine Anleihe angenommen, und wel 
che Hofnung koͤnnen wir rükfihtlih der Steuern haben, wenn 
der Minifter uns erklärt, daß ftatt einer Verminderung der 
Lanfenden Ausgaben, ein Zuſchuß von 18 Millionen noͤthlg fen, 
pa der Mintter ſich gendthiat flieht, auf die Einnahmen von 

‚den Ueberſcuud des Budgets von 4829 zu nehmen, und 

fo die Antifpationen der Terrap, der Calonne zu erneuern, 
eln müträglihes Syſtem, um und zu nenen Nevolutionen zu 
Füpren, en Eoftem, das zwar Ge. Ercellenz zuräfwelst, aber 
os aus dem Grunde, daß ſolche Mittel nicht bauernd feyen, 
nd daß man nit die Ausgaben nach den Einnahmen ernie: 








Verfügungen yom 16 Jun, im { 

her Infofern we Da arana uf die geiftihen 
eſiftet waren, als einen weit größeren Eingrif in di 

der Geiſtllchkelt, als de e Rechte 
durchaus zu feiner —— daß gelſtliche Schullehret 


beigen, fonbetn biefe nad) jenen erhöhen mage.“ Mer (eb: 
ner erhebt fi fodanm gegen bie vielen Inbireften Steuern. 
Beſſer wäre es die zahlteichen Sinecuren, bie ungebenern 
Emolumente zu vermindern, „Was bie Mritofratie Noms fo 
lange Zeit erhielt (fagt Montesquieu) war, daß die obrigteit« 
lichen Bebörben feine Emolumente hatten, daß die vornehmiten 
Bürger tariet wurden gleich allem übrigen, ja daß fie oft ho⸗ 
ber, manchmal allein beitenert wurden.” Der Meduer beflagt 
fi dann über die Verſchwendung Im den Befoldungen, und 
daß die Minliter micht felbit eine Verminderung Ihrer Neben: 
eintünfte angeboten, fonderm biefe Sorge der Kommiffion über: 
laſſen hätten. „Nicht ohne Erftaunen wird man bemerfen, 
baf bei einer Summe vom mehr als 1,800,000 $r., die dem 
Unterriht gewidmet find, man tem PrimärUnterriät mie 
mehr als jaͤmmerllche 50,000 Fr. bewilligt, während für den 
Unterricht bes Alerus 1,400,000 Fr. angewiefen find.“ 
«Fortfegung folgt.) 

°** Yaris, 25 Jun. Cogar in unferer Hauptftabt fit 
vor wenigen Tagen in einer der Pfarrkirchen ein Weifpiel vom 
Unfug durch einen der jungen Mifarien, melde einft Her 
v. Hermopelis felbit als überteiehene @iferer geſchildert hatte, 
gegeben worden. Da die Klughelt der Bürger immer größer 
iſt als die Weisheit derjenigen Geiſtlichen, bie ihre An ſpruͤche 
fo gerne unter anfößlgen Formen ausüben, fo werben jejt 
ſolche Auftritte, wie fie einſt bei den Begräbulffen von Schau: 
fplelern fatt gehabt hatten, gewöhnlich vermieden; der Bor: 
fall vom lejten Dienftag aber beweidt noch weit mebr, wie un⸗ 
recht jene Unwelſen beſonders im gegenwärtigen Augenbilt ha⸗ 
ben, wo ber Unmille gegen Verweigerungen des kirchlichen Bei 
fandes fo rege iſt; denn der Peihnam, den eine ebrbare Fa⸗ 
mitte der Weihe darftellte, war der eines Kupferſtechers, und 
Me Weigerung war um fo muthwilllger, als der Parrer ſelbſt 
bereits mit der Famllle über bie Bedingungen elulg geworden, 
und nur der Feuerelfer bes jungen Leviten, dem bie nenerli- 
Ken Verfügungen der Behörden den Kopf erbljt zu haben 
fhelnen, hatte dem Pförtner der Kirche verboten, dem Lelch⸗ 
nam burh bie gewöhnliche Klrchenthüre bereinzubringen; er 
wollte ihm nut ein Meines Mebenthärchen dfnen. Diefe Bade 
wird ohne allen Zwelfel der höhern Behörde zur Unterfucung 
vorgeiegt werben, aber wahrſcheinlich wird noch lange Seit da⸗ 
zu gehören, bis emdlih die bisher dem gemeinen NRechte ſich 
ag ir ber Drdmung die Stimme dis Gefejes 

ren. — Noch find ans den artemen 
des Aufruhrs zu Gunften der * a erg 


mgezelgt, womit 
den ganzen Staat am Tage nach den —— un 


bedroht hatten. Die Regierung iſt auch deshalb obn 

ſorgulß; nicht das gewöhnliche Miniſterlalblan —— 
nete Fehde gegen fie fort, fondern das Minlterkum bat des: 
halb feinen befondern Auftrag an das Journal des Debats gt: 
geben, Das Hauptblatt der Jefulten hebt dagegen den Unter: 
ſchled heraus, den man nad feiner Behauptung zwiſchen dem 
Eplslopat und den Jefuiten machen folte; es bezeichnet die 


den Blihöfen auf Ihre eigene Fauft 


sation gehören follen. — In bem 
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girmen über geftörte Je ſuiten Umtrlebe hört man je⸗ 
... he Bugeränduife von Thatfahen, bie man fo lange 
geläugnet , wenigſteus mit fo vieler Mühe verſchlelert hatte, 
&o ift nun anerfannt, dab Blſchoͤſe, Jeſuitenhaͤuſer, Miſſio— 
narlen und Kongregationen zwar verſchledene Korporationen wa⸗ 
zen, daß fie aber alle einen gemelaſchaftllchen Zwei anerkann: 
ten, und daß em Thell Ihrer fo auffallend gewordenen Gelb: 
mittel aus derſelben Quelle floß. So wird jezt von Ihren ei: 
genen Spredern In öffentlichen Blättern anerkannt, daß es 
ganz wahr iſt, was man ihnen einigemal vorgeworfen batte, 
dag fie wöchentliche Beiträge von den Arbeitsleuten der niedern 
Klaffe regelmäßig bezogen. Das Geringſte, was fie annahmen, 
war 4 Sons wödentlih. Die Qutmepnenden gaben den Dei: 
trag in Unwiſſenhelt über den Zwel, und die Eigennüzigen ſuch⸗ 
tem fih dadurch gefällig zu machen, um einen Gegenvortheil 
zu erbafhen. Das Geſchrel über die Zerflörung einer ſolchen 
Drganlſation läßt fi bamit vollfommen erflären. Man be⸗ 
Hauptet, biefe ſey in Frankrelch nidt erſt erfunden worden, 
fondern die aus Rufland, aus Polen und aus einigen beut: 
fen Ländern nah Frankreich Eingewanderten baben ſolche 
nur hleher verpflangt. Jene Bagatelle von 1 Sous oder 5 Een: 
timen wöchentlich, berechnet auf 500,000 Perſonen, welde 
ſchon vor anderthalb Jahren beitrugen, betragen wöchentlich 
25,000, monatlih 100,000, mithin in einem Jahr 1,200,000 
Franken nur von Handwerkern allein. Nun barf man 
dehnfach und zum Thell fünfzigfah die Beiträge berjeni- 
gen Klaffen berechnen, welche auf den verihiedenen Stu— 
fen der Gefellfhaft höher flehen, und unter welchen die 
Erömmelel als Intrigue und Mittel des Emporitrebens 
zur Mode geworden war; fo erklären fih bie prumfvollen 
Bauten, bie plängenden Möbeln, bie dahlrelgen Diener: 
fhaften, die Staatswägen und bie fogar auf den öffentlichen 
Märkten fihtbaren Haus: und Küchen» Intendanten gewiffer 
Häufer, bie durchaus kelne oftenfibfen Elnkaͤnfte zu ſolchen And: 
gaben befizen. Auch floſſen aus biefen geheimen Kaffen ge: 
wife lnterftägungen entfernterer geheimer Operationen in el: 
nem politifhen Sinne, — Die Berathfhlagungen der Anflage- 
Kommiffion werben noch viel geheimer gehalten, als die Ge— 
genftände der gewöhnfigen Sitzungen der Abgeordneten im ge: 
Heimen Kommittee; nur wenige Artikel, auf welche fle den 
allgemeinen Antrag des Hrn. Labbep Pompleres auszubehnen 
entfälofen It, find bekannt geworden; darunter iſt ber bei 
dem variſer Töniglihen Gerlchtshof anhängig gewefene Krimi: 
salprogeh wegen der fogenannten Mezelel im November, der 
durch das Geſez unterbrochen wurde, vermöge deifen hohe 
Staatsbeamte ohne Erlaubnif des Staatsraths nicht belangt 
werben können. Die Kammer ber Abgeordneten will allem Ans 
ſcheln nah den abgebrodhenen Faden wicher aufnehmen, bie 
Motorität des Zwels ber Blutfcenen zum Grunde legen, und 
ſich durch eine befondere Verfügung die Gerichtsbarkeit zueig⸗ 
wen. Auch die Fräftige MWiedervereinigung der Palrskammer 
In einer Mehrzahl gegen die Villele'ſche Pairle ermuthigt die 
Unklagefommiffion dazu, daß fie unter perfönliher Huldigung 
für die Ehre und Würde der neugefhaffenen Palrs dennoch 
bie Schöpfung berfelben In ihrer antifonftitutionellen Tendenz, 
bie eine Kammer buch willtührlie Ueberſezung der andern 
su verfälfhen, als Staatsverbrechen In die Anklage aufnehmen 


wid. — Man behauptet, die fuͤrſtlich⸗leuchtenberglſchen Güter . 
in Malmalſon, bie gegenwärtig in allen Zeitungen zum Mer: 
kauf in Stüfen ausheboten find, feyen durch die betpelligte hohe 
Familie bereits verkauft, umd der jest angekündigte Werkauf 
geſchehe für Rechnung der Käufer, bie aus erfter Hand ange: 
kauft haben. Ju der Nähe vom Paris iſt eine folde Zerftäfes 
lung allerdiugs eine gute Spekulation, well große Ländereien 
bei dem theuren Taglohne und dem hohen Preife des Unter- 
halts bes Viehſtands nichts rentiren, hingegen zerftüfeltes 
Sand unzählige Liebhaber findet, welche aus dem Undau Ihe 
Gewerbe mahen. — Geftern hat ein Taſchendleb die Frech— 
heit fo weit getrieden, daß er mitten Im der Börfe einem an 
dem Zirkel der Wechfelagenten angelehnten Spefulanten bie 
uhr aus der Tafıhe zog; er wurde ertappt, der Beſtohlene 
war Einer unſerer gelſivollſten dramatiſchen Echriftüeller, ber 
das feltene Gläf genleft, zugleich ein reiher Mann zu fepn. 
Darüber wurden dann einige haͤmiſche Betrachtungen über ges 
wife feinere Tafhenfpefulanten gemacht, bie dem Leuten mit 
dem Jobbern auf eine viel felnere, obgleich noch weit frechere 
Urt nicht nur die Uhr aus der Taſche, ſondern ben lezten Bife 
fen aus dem Munde nehmen. Auch davon wird in ber Un: 
Klage gegen bas Erminiſterlum Sprache werben, — Die Nach⸗ 
rihten aus Lifaben von den Werfolgungen wegen volitifher 
Meynungen werben für einzelne bedeutende Familien in Pa⸗ 
ris empörend; biefe hatten den ehemals kurze Zeit in Yarls 
anweſend gewefenen Herrn Mello-Brepner als Einen der lie 
benswärbigiten Männer gekannt, und diefes ungluͤtliche Opfer 
des Vürgerfrieges fit aller Wahrſchelullchlelt nach Im Geſaͤng⸗ 
niß auf eine unnatürliche Art geſtorben. — In Baponne wird 
ein fpanifhes Journal erfcheinen; da das jezige Minlſterlum 
bie Erfanbniß dazu ertheilt hat, was bei ber bloher noch bes 
ſtehenden Journaigeſejgebuug noͤthig war, fo iſt wahrſchelulich 
daß der Unternehmer kein Apoſtoliſcher ſeyn wird. — In Lille 
bat das Gericht erfter Juſtanz einen Journaliſten, ber von ber 
Staatsprofnratur wegen eines Artikels belangt worden war, 
worin er behauptet hatte, alle franzoͤſiſchen Könige haben von je: 
ber eine ſchlechte Erziehung genommen und die Nation fey beiber 
Erziehung des Thronerben wefentiih betheillgt, frelgeſprochen. 
Der Advokat des Beklagten hatte bewiefen, daß einzelne Koͤ— 
nige Franfreichs felbft ſich ber Ihre Erziehung beflagt hatten. 
Deutfdland, 

+ Hannover, ben 28 Jun. Niemand San ſich bier bie 
Rangmuth unferer Regierung in ber Sache bes Herzogs von 
Braunfhweig erklären. Man fagt, diefer Umftand fep beſou⸗ 
ders Preußen zuzuſchrelhen, welches zu allen Zeiten auf den 
Ruhm eiferfüchtig war, bie Politit nah ben Grunbfäzen des 
firengen Rechtes zu handhaben. Wie dem auch fern mag, fo 
viel fit gewiä, dab man auf umferer Seite Macht genug be 
ſizt, um fid auf eigene Hand bie nöthige Satisfaktiom zu 
verfchaffen, und baf einer ber mädtigften Monarchen von Eu: 
topa das, was Er für Recht hält, ſchwerlich der Entibeldung 
der Bundesverfammlung unterwerfen dürfte. Auch fagt man, 
daß umnfere Reglerung von der emglifhen, als europaͤlſche 
Macht, ermächtigt werden wird, die möthigen willtairiſchen 
BVorfärlite gegen Se. Durchlaucht, den Herrn Herzog von 
Braunfhweig, zu thun, falls dieſer Fürft ſich über einen ge: 
wiſſen Beitpunft hinaus noch länger weigern follte, bie Ber: 
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yortrgal. 

Das Journal des Debats meldet aus Liffabon vom 
17 Jun.: „Die Regierung des Don Miguels iſt In Beſtuͤr⸗ 
zung, Der Aufſtand von Oporto, dem man zu befiegen bofte, 
wird täglich ernihafter. Troz aller Bemühungen der Polipel, 
ung die Wahrheit über das, was aufer ber Stadt vorgebt, 
zu verbergen, wien wir, daß die Avantgarde der konſtitu⸗ 
tionellen Armee nur nod zwanzlg Stunden von der Haupt: 
ftadt fteht, und die Soldaten Don Miguels nicht Im Stande 
find, fi der Ankunft derſelben in Liffabon zu wiberfegen. 
Schon find fait alle Tortesdeputirten bier angefommen, und 
werben ohne allen Zweifel Don Miguel zum Köulg ernennen, 
wenn fie nicht durch die Fonjlitutionelle Armee daran gebin- 
dert werben. Sie haben im Sinn, die Felerlichfelt ber Ard- 
nung fogleih auf die Ernennung folgen zu laffen, Ju den lez⸗ 
ten Tagen wollte das feite Schloß bei ber Cinfahrt In den 
Tajo ein englifhed Dampfboot anhalten. Ein blind abgefeuer: 
ter Aanonenſchuß Hatte feine Folge. Das Fort fenerte nun 
mit Angeln, das Dampfboot fuhr aber weiter, unb warf neben 
einer englifhen Fregatte Anker, Diefer Vorfall wirb wahr: 
ſcheinlich einige Erklärungen zur Folge haben, "Don Miguel 
beflagt ſich bitter, daß er der Unverſchaͤmthelt bet Engländer 
feinen Zaum anlegen koͤnne. Vor drei Tagen begaben fi 
alle fremben Diplomaten zu dem Hrn. Lamb, und hielten eine 
Tange Konferenz. Hr. Lamb foll in Folge berfeiben Depeſchen 
nach Oporto durch ein Krlegsſchif feiner Marlon abgejcitt 
haben.’ 

Brohhritannien 

London, 26 Jun, Konfol, 3Proz. 89. 


Ein Schreiben aus Rlo⸗ Janelro vom 29 Aprit meldet, baf 
am 44 Aprii zwlſchen ber brafilifhen und buenos ayriſchen 
Armee ein Waffenſtillſtaud gefglofen worben ſey. Andere da: 
ber gelommene Briefe erwähnen aber nichts davon, fondern 
fagen blog, es follte ein Waffenſtillſtand eintresen, fo wie bie 
Unterbandlungen beginnen würden, Ms 

Nachrichten aus Malta vom 5 Yun. zufolge ſoll es zwei 
ägvptifgen Korveiten gelungen fern, Lebensmittel für bie 
ägpptifhe Urmee nad Morea zu bringen. 


“"2Londeon, 26 Jun. ine dem Handelsſtande höchſt 
unerwartete Unzeige von Seite bes Grafen Aberdeen, unfere 
gegenwärtigen Staatsſekretalrs der auswärtigen Angelegenhel· 
ten, wurde geſtern ber Kommittee der Verſicherungsgeſellſchaft 
Llopds mitgethellt, nemlich: „daß bei dleſem Departemente 
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de Nachtlcht eingetroffen ſey, daß der Hafen der Stadt Opo 
durch Se. loͤnigl. Hoheit dem Prinzen Regenten von Porsu 
in einen effeftiven Blokadezuſtand erklärt worden ſey.“ Ka 
weis das YPubllfum, noch wie es diefe jonderbare Anzeige & 
ten folle, und eine Deputation ber erſten Kaufleute bat beri 
Schritte gethan, daß dleſe Sache noch dieſen Abend durdı 
Mitglieder der Stadt London vor das Parlament gebrı 
werde, damit bie Minlſter Ihre Erklaͤrungen geben; es iſt 
berbar, wenn die hiefigen Mintiter bie allgemeinen Grund 
des Vollerrechts auf biefen Fal anwenden wollen. Mir ı 
men den von Don Miguel noch als Prinzen Negen: 
von Portugal ernannten neuen Botſchafter Vleconte D’AR 
nicht an, laſſen ion und fein ganzes Gefolge In Falmoı 
wie jebe andere Privatperfon behandeln, fürpendiren un 
dipfematifchen Verhältniffe mit der Regferung des noch Im 
als Regenten auftretenden Prinzen Wiguel, unfere Min! 
äußern fih im Parlamente über diefen jungen Prinzen, wi 
der von ihm geſplelten heuchleriſchen Rolle, wie er zu Alfa 
die Madte abwarf, In einer Sprache, bie an Veracht 


graͤnzt, und dennoch Laffen fie dem Handelsftand willen, 


derfelbe Pring Regent Miguel bie Stadt Oporto, well 
zuerft die Rechte ihres geſezlichen Fürften gegen Uſutpa 
vertheldigt, in effektiven Blokadezuſtaud erklärt habe, d. h. 
Miniſter von Grofbritannlen warnen brittiſche Schiffe 
Ovorto kelne Gemelnſchaft zu haben, meil wir wegen «€ 
effeltlven Blokade die brittifhe Flagge nicht ſchüzen wo 
Mit Met fragt eln hleſiges Blatt, auf weihem Wege | 
ber Regierung jene Diofabe, die nah ber Enspenfion 
Hrnu. Willlam angeordnet worben, angezeigt worben 
Die diplomatifhe Perfon, welche gegenwärtig den König 
Portugal am biefigen Hofe repräfentirt, ber Wisconte 
bayana, bisheriger brafilifher Gefandter, fan unmöglich 
Regierung elne ſolche offizielle Anzeige gemacht haben, 
werben num diefen Abend die Erklärung unſerer auti=canı 
fhen Minifter vernehmen, bie wohl eben fo ehreuvoll 
fie ausfallen wird, als bie, melde fie wegen ber Verweni 
von 250,000 Pf. Sterl. für den Bau bed königlichen Schl 
gaben, and Geldern, die Franfreih für Reklamatlonen bi 
fher Privatleute zahlte. Es mag feon, daß bie Partei 
Don Miguel in Liſſadon, weil fie ſich fon zu fehr fom 
mittirt hat, ftärfer fit, als bein Ausbruche ber Gegenrei 
tion in Oporto erwartet worden war, bie aͤndert aber 
Stellung nicht, wozu Großbritannien gegen Don Pedro 
Aöntg von Portugal fih verpfichter hat, und Oporto will 





o Er 


l 
nicht mehr als Regenten anerkennen, gegen deffen ufurpatork: 
ſche Handiungen alle Nepräfentanten Portugals an den erften 5: 
fen Europa's proteftiet hatten. Unſer entſchloſſenes Torplabinet 

mmt aber darauf kelne Mütficht, und glaubt konſequent nach 
ferzecht zu handeln, menn es bie Blokade von Oporto 
anerkennt. Man ift bier wegen des Marquis v. Palmela und 
feiner mit dem Dampfſchiffe abgegangenen Begleiter jehr bes 
forgt; fie haben nicht nur Ihre Perfon, fondern aud eine 
Summe von mehr ald 60,000 Pf. Et. dem patriotiſchen Unter: 
nebmen anvertraut; zu Vigo wollten fie näbere Erfundigungen 
über die Lage der Dinge In Oporto einziehen, wiewol eigentlich 
Vigo der Ort nicht Ift, wo man fih ohne Verdacht ter Gewalt 
der Behörden anvertrauen darf, Noch vorgejiern antwortete 
Hr. Peel auf eine an Ihm vom Lord John Ruſſel gerichtete 
Frage, In welchem Lichte die Regierung die Vorfälle in Lie: 
bon betrachte, „daß das Kabinet von Großbritannien gänzlich 
die Schritte mifbillige, welche das Individuum, das jezt in 
Portugal bie Zügel der Megierung führe, zu nehmen fi be 
wogen fand.’ Lorb Hevtesburp (Sir W. A'Court) ift vor el⸗ 
nigen Tagen nad Petersburg abgereist, und Hr. Stratford 
Canning wird ebenfalls unverziglih nah Gorfu zuräffehren ; 
man. darf daher die Eröfnungen zu neuen Unterbandiungen 
mit der Pforte erwarten. — Eine neue ganz fonderbare Erſchel⸗ 


nung iſt die Abfiht des Hrn. OConnel, diefes Streiters für | 


bie politiſchen Rechte feiner Glaubensbrüder, fib als Parla- 
mentefanditat für die Graſſchaft Clare in Irland zu ftellem, 
ftatt des Präfidenten des Handelstolegiumg, Hrn. Vefap Fi: 
gerald, weicher bisher die Graffhaft vepräfentirte, und für 
‚die kathollſche Angelegenheit ftimmte, Kein Gefez verbietet 
den Wählern, den Hrn. O Connel zum Parlamentsmitglied zu 
wählen; freilih kan er feinen Sig im Parlamente nibt neb: 


men, wenn er den Guprematd: und Abjuratlongeld nicht lei: 
fen will. Die Katholiten wollen aber damit zeigen, daß fie 
auch einem. Kabinetäminlter, der mehr auf feine Cmolumente 
als. auf fein politifches Glaubensbefenngnif fieht, die Spize 
Bieten Finnen, Auf das Gerücht, daf der Finanyausfcuf 
fon jest die derung der für den Tilgungsfonds aufge: 
worfenen 5 Millionen Pfund Sterling anempfehlen werde, und 
dleſer dlen aub den Beifall der Miinifter habe, waren die Fonds 
getern beträchtlich niedriger gegangen; fie erhoiten fi jedoch 
— diefem Jahre wird auf delnem Kalle eine Veran— 






dlefer Art vorgenommen werden. Uns Bogota baben 


Earthagene die aber über die Verhandlungen der Konvention 


im Dcanna feine Auskunft geben; wahrfheinlih wird Bollvar 
Mit der höciten unumfchränften Gewalt bis zum Jahre 1831 
Mehrere Deputirte, befonders aus Vene⸗ 
äuela wurden von der Verſammlung nach der Unterfuchung ib: 
ter Vollmachten ausgefchlofen; unter andern der berüchtigte 
Dr, Yena, welcher einen fo thätigen Antheil an den Unruhen 
Die Erhöhung des nordame 
rllanifhen Einfuhrzolles auf fremde Mannfalturen bat bereitg 
eine ungünitige Wirkung auf unfere Wollfabriten gebabt, und 
mehrere Fabrikherren haben ſchon den Preis bes Arbeitilchng 
herabgefezt, doch find die Staatseinnahmen in biefem Quartale 
betraͤchtlich ftärter als In dem biefem Zeitraum entfprechenden 


bekleidet werben. 


von Valencla genommen hatte. 


Duartale des vorigen Jahres, Konſols am Emde der Bärfe 















sten. bis zum 24 Uprli und bis zum 6 Mai aus 






89%/;, bie merlfanifchen Staatsyaplere find, wie iham glaube 
ohne befondere Urfache, bis auf 43*/4 geſtlegen. 
grantreid 

In der Eljung der Palrdlammer am 28 Jun, warb 
der Gefegesentwurf, die Journale betreffend, au eine Kommif: 
fion von nachfolgenden fieben Mitgliedern verwiefen: Graf 
Baftard, die Herpoge von Brifac, von Broglle, vom Levls, 
von Mentedaulen, Baron Portal und Graf Simeon. (Diefe 
Kommiffien it mit Ausnahme eines einzigen Mitglieds dies 
feibe, die im vorigen Jahre dat Geſez des Hrn. v. Perren- 
net zu prüfen hatte. Nur au die Stele des fpäter zum Sle⸗ 
gelbewahrer ernannten Hrn. Portalis it der Graf Simeon ge— 
fommen.) Die Kammer nabın außerdem noch einige, Lofalaufz- 
fagen betreffende Gefegedentwärfe an. 

An der Deputirtenfammer wurden an bemfelben Zage 
einige Bittſchriften erdrtert. 

Der von dem Grafen Laboeurdonnane In der Stzung der 
Kammer der Abgeordneten am 26 Jun. vorgelegte Kommiflionds- 
bericht über das Einnahme: Budget von 1829 enthält 
folgende Hauptitelen: „Ueberſchauen wir im ſchnellem Ueber⸗ 
blil die Urſachen der Zunahme unferer fehwebenden Schuld 
(dette fottante) und den Grund des Defizite, das ſich felt 
ſechs Jahren zum erſtenmal unter den ordentlihen Ausgaben. 


und den ordentlihen Einnahmen des Landes zeigt. Bemetken 
Eile wohl, meine Herren, dab Ich fane unter den ordentlis 
hen Einnahmen und Ausgaben; denn bei jener Menge von 
Soldaten und Flotten, welhe die Miftrauen erbaltenden 
Schwankungen ber Politit ſtets zu vergrößern Areben, darf 
man ſich nicht fchmeideln, daß die ordentlihen Einnahmen 
der Staaten zu gleicher Zeit für die täglihen Beduͤrfniſſe der 
Reglerungen, wie für bie temporalren Opfer, welde die Ka— 
blnette nur zu oft ſelbſt den friedlihften Nationen auflegen, 
hinreiben werden, Daber die Nothwendigfelt, die ordentiis 
Ken Einnahmen und Ausgaben von dem auferorbentlihen zw _ 


trennen, fo daß die Auflagen mit, den täglihen Beduͤrfulſſen 
der Verwaltung In Verhaltalß geftellt, In den Quellen des 
Kredirs, aber die Mittel Kewahrt werden, die Bebirfalfe 
von Kriegen oder auferordentlihen Verbeſſerungen herbelzu⸗ 
ſchaffen. Dadurch, daß die lezte Verwaltung ſich vornahm, 
alle jene Beduͤrfnlſſe, die ordentlichen und die aufererdentlis 
hen, mit den ordentlichen Einnahmen des Staate⸗ zu beftrei- 
ten; dadurch daß fie zu viel auf die fhets wachſende Zunahme 
ber Indireften Steuern rechnete, feste fie fih in eine fo aben- 
teuerlide Lage, daß jener glutliche Zuſtand des Schazes, auf 
den fie fo ſtolz war, aicht die mindefte Abnahme erleiden 
durfte, ohne ein Gegenftand ber Unruhe zu werden, Ferne 
fen es ladeß von und, Ihre Reber ja übertreiben, und den 
Vorwurf eines Defizite von 200 Pifionen zu erneuern: ein 
—* der nur auf Koſten unfers Kredite ausgefprochen wer⸗ 
—— Deſes augebllche Defizit in nichts als eine ſawe⸗ 
= —* ein Kaſſenausſtand, der feit langer Zeit betannt 
52 ſelcht zu erflären it, In der Finaniprase beift 
—* Bu Differenz, um die die ordentlichen Ausgaben des 
* iedes Jahre die ordentlichen Cinnahmen überiteigen. 
hei fer Aunahme müßte ein Defizit von 200 Millionen 

lebhafteſten Beforgnifte erwelen, weil man es nicht anders 


—— ·. 
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deren” Minite, als Ynbem man Fährifch "die Vedutſaiſſe der’ | ber’ jurät. ° Seine Maietät haden den’ 


Verwaltung um 200 Millionen verringerte, mas unmdgllich 
wäre, oder Indem man bie beftchenden Steuern un 200 Mit: 
tionen vermehrte, was drüfend wäre. Doc fo ſtehen wir nicht, 
meine Herren. Jene Schuld von 200 Millionen fit ulcht das 
Wert eines Jahres, noch weniger, das Bert von 1827. Gelt 
langer Zeit begonnen, ift es nicht jum Erſteumal, daß es In 
dem Budget erfchelnt. Selm Urfprung ſchreibt fi aus Zeiten 
her, die der Reſtauratlon vorausgingen. Selt vierzehn Jah? 
ren unter dem Namen ber ſchwebenden Schuld eingefchrieren, 
erſchlen fie in der Zahl unferer Laſten nie unter 67 Millionen. 
Bald wuchs fie durch die von dem Schaz geleifteten Vorſchüͤſſe, 
um den ebemallgen franzöfligen Beamten In den vereinigten 
Departements die von ihnen unter dem Kalſerreiche bezahlten 
Kautiomen jur ͤtzuerſtatten. Noch mehr vergrößerte fie ſich 
dur bie Koften des fpanifhen Dftupatlonsfriegs, Eudlich 
brachte ein neuer Kaſſenausſtand von 55 Milltenen, im Finanz: 
jahr von 18327, fie auf 167 Millionen, und fie fünnte ſich jezt 
nicht big auf 200 Millionen erheben, falls De Einnahme der 
ladltekten Steuern im J. 1825 die Elunabmen des leſten Rech— 
nungsjahres überfteigen würden, eine Norausfezung, die man 
vlelleicht bei Vorleguug des Budgets hegen durfte, die aber 
nun jeden Tag durch bie Berichte aller Regleen der inbireften 
Steuern als unſtatthaft bezeichnet wird. Liner wahres Defi: 
alt, das man nicht in Abrede jtellen fan, weldet von bem 
Kaffenausftand von 1827 herruͤhrt, erbeb: ſich auf 35 
Millionen. Wenn wir aber bei der Auselnanderſezung dleſes 
Defijits die Grumdfäge anwenden, bie wir über die Bildung 
eines Budgets in elnem guten Finanzivfteme bezeichnet haben, 
wenn sie in den Rechnungen für den Dienft von 182? Allee, 
was zu den auferorbentlihen Ausgaben gehört und durch au- 
Ferorbentlihe Einnahmen gebeft werden muß, von dem tren- 
nen, was einen Theil der ordentlichen Ausgabe ausmacht, fo 
ergibt ih; daß nach Abzuz der 1527 durch die Wefezung der 
frantfhen Plaͤze, fo wie durch die Seeausruͤſtungen von Algier 
und Griechenland veraulaßten Koſten, welde fm Gangen auf 
13,450,150 Fr. ſich bellefen, bas wahre Defizit, das, wel: 
ches auf dem Ueberſteigen der ordentlichen Ausgaben von 1827 
über die ordentlichen Cinnahmen entſpringt, ſich auf 25 Milllo⸗ 
nen reduzirt, von denen man noch 1,500,000 Fr. abztehen muß, 
bie von dem Kriegsminifter ala Müfftand bezahlt wurden, fo 
daß zult zt das wirlllche Defizit nur 21,500, 000 Fr. betragen würde, 
Unter dem Einfluffe alſo einer ſchwebeuden Schuld von 167 
Milionen, und eines Drzit# von 21,500,000 Zr. wird bie 
Distuſſion des Budget von 1839 erdfner. 


Beſchluß folgt.) 


Nicdberlande. 

" Dröffel, 28 Jun. Am 25 d. fand auf’ dem Schleife. 
200, In Gegenwart aller Glieder der Finiglihen Fauıilie, Me 
Verlohung Ihrer königl. Hoheit der Prinzeffia Marlanne mit 
«Er. fönlgi. Hoheit dem. Prinzen Fujftas von Schweden flatt. 
Es war nemilch biefer Prinz felbſt, und nicht fein Hert Va: 
ter, wie mid bie Angabe des Namens in der Arndeiner Zel⸗ 
tung Ireig vermuthen ließ, ber cm 46 d. ſchon wieder aus 


TE 


eh Güftav‘ zum 
Generalmajor In der Artillerie ernannt. Die Vermahlung ſoll 
gegen Ende Augufts flatt finden. Die Yrinzerfin, de am ® 
v. M. in Ihr neungehntes Jahr trat, iſt wegen Ihrer! ſelte⸗ 
nen @lgenfhaften der Gegehftaub alfgemeiner Aebe und Ver— 
ebrung. — Die neueften Zeitungen aus Batavla reihen bis 
zum 29 Januar. Faſt nirgends balten die Inſurgenten tegel- 
mäfilge Angriffe aus, fondern Sieben gfeih nach ver— 
ſchledenen Rlchtungen hin, erfheinen dann aber bald wieder 
anf anderen Punkten und führen fo einen beunruhlgenden 
Guerillasfrleg, der unfere ohnehin fchon vom Kllma angegrlf⸗ 
fenen Truppen erfhöpft und aufreitt. An einzelnen barten 
Maafregeim fehlt es nicht; fo verkrannte der Obriſt Cochlus 
auf einem feiner Züge mehrere Dörfer. Dlepo Negoro ft im- 
mer an der Spije von wenigſtens 2000 Mann. Am 2 Januar 
war ber Sultan von Diofjofarts geitorben; man beforgte Un— 
ruhen, doch zing die Einfezung der Vormuͤnder des jungen 
Sultans rublg und felerlih vor ſich, und ſpaͤtere Berlchte mel⸗ 
deten fogar, daß bier der Felnd auf allen Punkten zurütgetrie 
ten worden ſey. Auch battem mehrere Hiupter der Indlaner 
bie Waffen niedergelegt. Es helft die Regierung wolle bei 
den Generaljtaaten einen Antrag auf Sendung eines Thells 
der Natlonatmillz nah Java machen. Die rinte Indeffei nur 


"unter Bedingungen gefchehen, bie eine Welgerling von Gelte 


der Soldaten geftatteten, denn der 210te Artitel der Betfafs 
fuog lauter wörtlich: „Mie und in feinem Falle darf die Miliz 
nach den Kolonfen geſandt werben.” Wollte man zu neuen 
Anwerbungen feine Zuflucht nehmen, fo dürfte bis Mittel um 
fo fonfoleliger und wuguverläfiger werden, als die feit einiger 
Zeit binäbergefandten Freiwilligen jo ſeht viel gellttem haben. 
Am 24 Januar beliefen fi die Altlen der newerrihtefen Banf 
In Java auf mehr ald eine Million Gulden, der Generalfom- 
mlſſair erklärte diefelbe daher, durch einen Beſchluß von dle— 
ſem Tage, kouſtitulrt, mit dem Zuſaze jedoch, daß noch Eln— 
ſchrelbunzen bis zu einem Betrage von zwei Millionen, ange⸗ 
nommen werden follten, — Geſtern traf ‚der, Herzog. Karl 
Bernhard von Sadıfen: Weimar von, Gent bier ein, und ſezte 
unverzägti feine Reiſe nah Weimar fort. 

Schwelz. See 

"Dom Zuf. Der neue koͤnigl. niederläudifge, Gefandte 
bei der Schweiz, Herr Chevalier Reinhold, iſt am 26 Jun. 
In Zärih eingetroffen, und. hat am 28 dem Praͤſidenten 
der Tagſazung, fein Im Haag am, 25 Aprit ausgerellted, Mres 
diriv, als außerordentlicher Gefandier und beoelliwägrigteg Mi- 
nifter, überreicht. Noch bat derjelbe, deu Stäuden, die Fröfnum: 
gen des königlichen Eutſchluſſes, die kapitulirren Schwelzer⸗ Mes 
gimenter, zu entlaſſen, nicht gemacht, aber es werden. biefelben in 
den naͤchſten Tagen erfolgen, uad da über die Sache felbft 


eln Zweifel mehr waltet, uud man aud weiß, daß mit Ende 
‚ des Jahrs 1829 erſt die Aufloͤſung der Negimenter erfolgen 


der Beſtandthelle diefer Truppen. 
ſchafter, Herzog von Eylveila, bat der Regierung bes Stan- 
: des Bern, weiber für fi allein ein ganzes Regiment 


fol, fo richtet fi die, Unfmertfamteit auf das weitere Schiffal 
Der neapolltaniſche Bot⸗ 


Deutſchland fm dem Niederlanden eintraf. Der Prinz von Ora= | in den Niederlanden beſizt, neue wnirize (ſeine frü— 
nlen war am 20 von feiner Meife nach Nustand ebenfalls wier | deren um Die Thellnahme Verns am neapolitanlfchen 
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trip; 
Yyortugal. 

Graujöfiige Blätter melden, es ſes beſchloſſen, daß ber Ins 
font Don Michatl an alle Monarchen Europa's cin Manifert über 
feine Anſprüche aufdie Krone Vortugals erlaffenfol. Der Zufant 
werde aber die dur die Gortet von Lamego ibm zu erthel⸗ 
lende Krone dann erſt annebmen, wenn er die Einwilligung 
der fremden Maͤchte werde erhalten haben. Diefer Plan würde 
Spanien jugeihrieben. Man behaupte, Frankrelch und uf: 
land feren bemjelben auch ulcht fremd. Dagegen jäbie ber 
Infant weder auf England neh auf Oeſtreich, denen er den 
Eucreffionsvertrag zu Gunfen Din YPebro's und die Ab⸗ 
dankungsafte des leztern zu Guuſten feiner Tochter zum or: 
wurf made. 

Spanien 

Franzdſiſche Blaͤtter berlchten, daß bie Ferts von Sen 
d’urgel deu 47 Jun. dem Dürlit des fünften ſpaniſchen Jäger: 
regiments übergeben wurden, ber fle Im Namen des Kinigs 
von Spanien mit zwei Kompagnien feines Dieglments beſezte. 
Die franzdiiihen Offigiere gaben dabei den ſpauiſchen ein glaͤn⸗ 
zendes Gaſtmahl. 

BSrofbritannien 

London, 27 Jun. Kouſol 5Proz. 89/5 portugleſiſche 
Bons 60°/4; ruſſiſche 92°/4; mexicanlſche 42. 

Man behanptete in der City, bie Reglerung habe ans 
Yegppten die Nachricht erhalten, daß ber Paſcha auf alle 
Schiffe zu Alexandrien cin Embargo gelegt babe. 

Die Times fagen: „Das Elnienfgif Don Joao VI von 
74 Sauonen wird täglih an den Ktuͤſten Portugals erwartet, 
und man hat Maafregein getroffen, um beffen Kapltaln, Bar: 


concellos, von dem gegenwätigen Zuftande ber Ungelegenbeir- 


tem zu unterrichten, damit er alcht in ben Tajo eimlaufe. Iſt 
diefer Offizler felnem Eouvrrain getreu, wle wir, ale Urſache 
"haben zu glauben, fo werden wir wahrſcheinlich bald von einer 
Blokade von Liſſabon hören.’ " _. 

Der Courier bemerkt in Beziehung anf die Anerkennung 
der Biofade von Oporto: „Der Marquis v. Pamela und bie 
Edelleute, die ihn beglelten,. find in einem berriihen Dampf 
ſchlffe abgereist, das von den die Blokade blidenden Fahrzeugen 
nichts zu fürdten bat, Diefe lejtern würden ed auch nicht 
wagen, ed anzugreifen oder wegzunehmen, falls es nicht vers 
ſuchte, die Blokade zu verlegen. Wir glauben, daß es im 
dem Hafen von Wigo eiulanfen, und daſelbſt bie Melfenden 
aus ſchiſſen werde.” 

»London, 27 Yun. Sowol im Ober- als Im Unter: 
hauſt gaben die Minifter geſtern Abend ihre Erklärungen auf 
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(Schreiben aus Paris.) — Deutfhlaud. — 


Beſchluß des Manifens ber Pforte ge: 
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die am fie gerichteten Fragen von Selte des Grafen Daruley 
und des Eir Robert Wilfen wegen ber Anerlennung der Blo⸗ 
fade von Oporte. Sie gründen Ihre Redirfertigung auf bie 
Thatſache, bad Oporto wirkiid blolirt ſey, wub bie brittlſche 
Degierung die ſaltliche Blolade einer faftlihen, wenn auch nicht 
anerfannten, Macht refpeftiren mäje; Anstogien wurden vom 
Chlli, Griechenland nnd ſelbſt Brafiiien angeführt, als lezteres 
im Jahre 1825 Bahia In Blokabezuſtaud erlitt harte, wäh- 
end Großbritannien Brafilien damals alcht anerfannte. Die 
Reglerung betrachtet bemnadı bie gegenwärtige Blelade Opors 
to's als geſezlich, und ein drittiſches Aaufſahrtelſchli, dus ſolche 
zu brechen beabſichtlgt, kan auf den Schuz unſerer Regierung 
nit reinen. Wahrfdeiniih glauben die Minlſter, Den Mi: 
guel werde bald feine Rolle als Prinz Negens auszeſpielt has 
ben, fobald der Kaifer fa feinem und feiner Tochter Nomen 
biefe Ernennung eunulirt, worüber wohl kein Zweifel obwalten 
fan, Aber auch in diefem Falle werben bie Mintfier die Bio: 
fade des Könige Don Miguel nad) Ihren einmal angeuomme⸗ 
von Grundſazen anerfennen müffen, fo lange Don Pedro die 
km Namen bed Ufurpatots wor Drorio kreuzenden Kriegsſchiffe 
durch eine faͤrlere Macht nicht vertreiben läft. „Der brittifche 
„Botſchafter,“ äußerte Graf Aberdeen, „bat LAſſabon sch nicht 
„verlaſſen; er hat feine Zunktionen nur ſuspendirt. Was Don 
Miguel anbetrift, fo fan Niemand mehr ald ih von dem 
„unwillen über fein bödit ſtrafbares Betragen burdbrungen 
„feon, aber wie auch dieſes Betragen num fe, er ik in Por⸗ 
„tugal anerkannt, und bie Blokade von Oporto it erflder; fie 
„wurde unſcrm Botſchaftet nidt angezeigt (d. h. bie englifhe 
„Regierung ninımt feine Kunde davon), und wird auch wicht 
„ald Fattum in die Hofzeitung eingeräft, fundern auf einem 
‚bei äbnliben Filen üblichen Wege dem Publltum befannt 
„gemacht; id nehme aber feinen Anſtand zu erfiären, daß 
„menu das, was die Minifter gethan, einen Anfd;ein baben 
„folte, als hießen fie damit das Verfahren des Don Miguel 
„gut, Ich foldes allerdiugs ſeht bedaure.“ Dis war allerdings 
eine deutliche Erklärung, bie Im Allgemeinen als befriedigend 
angenommen ward. Diefelben Anſichten wiederholte Hr. Peel 
im Unterbaufe, und fezte we binzu, er wuͤnſche ausdrüklich 
verſtanden zu werden, „bei Sr. Mai. Reglerung mılt jener Aus 
erfennung nicht bie Aurorität ber Perfon anerfenne, welde jene 
Blokade anbefohlen babe.’ Sir Yultuey Malcolm it num vor 
drei Zagen auf bem Linlenſchif Welleſley von Portsmouth nad 
dem mittelländifhen Meere abgefegelt, um am der Ereie bes 
Admirale Godrington deu Oberkeſehl über unfere Scemadt in 
jenem Meere zu übernehmen, Dieie Thatſache beweidt ohne 
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Kommentar, in welchem Lichte unfer gegenwaͤrtiges Kabluet , betreffend, und einige audere angenommene Gefejesentwärfe 
die berühmte Schlacht bei Navarin und bie daraus entftande: | fm Bezug auf brtllche Interefen, 

{ leicht der Elferſucht, mit wel- Der Koͤnlg hat vermoͤge einer Ordennan, vom 19 Jun. dem 
nen Folgen betrachtet, Nichte gleich | 4 RM : 
her jezt die Begebenheiten Im Dften wahrgenommen werden, | durch die koͤnlgliche Or donnan vom Hm 15 1819 bei der Ya: 
und darin bat die Regierung alle Parteien auf ihrer Selte. rifer Rechtsſakultät elageführten eebritubt für das Verwal: 
Hr. O Connel bat ſich nun wirkllch als Parlaments-Kandidat | tungeredt, ber unter dem vorigen Minif erlum aufgehoben ward, 
für Die Braffhaft Clare gegen den Präfidenten bes Handelsbureau wieder hergeiielit. 

Hrn. Vefap Fißgerald erflärt, und eine merfwürdige Adreſſe an Der Conftitutlonnel ſpricht uch Immer von zahleel: 
bie Wähler erlaffen. Daß er fiegen werde, ift unbejweifelt; der | wen Verbaftungen, bie zu Neapel vergefallen feyen, und fezt 
Enthufiasmus der Vevätferung für ihm iſt aufs Hoͤchſte geftiegen. | den Grund davon darein, daß müffige Seute daſelbſt von einer 
Die Rede O'Cennel's in dem Vereine zu Dublin ft aͤußerſt | In Sraufteld auegebrechenen Revolution mit hefonderen Feuer 
beachtene werth. „Ich bin berelt““, ſagt er, „der Etlimme der geſprochen hätten und dadurch der Patlzet verlidtig geworben 
Natlon zu geborhen, wenn fie mic jejt aufruft. Aus Staats fepen. 

grundfägen, wegen des Natlonalwohls, glaube ich verpitichtet T Yaris, 23 Jun. (Auszug aus einem Briefe) Es wird 
zu ſeyn, nun herverzutreten, deewegen iſt mein Aufruf an be Ionen und allen Philhellenen reine angenehme Nachricht ſeyn 
Waͤbller bereits abgefaft, und wahrfcheinlich ſchon gedrutt. Ich zu hoͤren, daß unſere Reglerung ſich eatſchloffen hat, der grie⸗ 
geſtehe unverholen, daß ih mit Vergnugen den Vefap Fig: | chiſchen ein Darlehen von fünf Milllenen Tranfe zu maden; 
gerald ausſtoßen mil; ich fage Diefes nicht aus Gelndfchaft ge: | 500,000 davon empfängt fie als Geſchent, die übrige Summe 
gen Me Perfon; wie haben es nicht mit Veſay Fltzgerald ale | wird Im monatliben Raten enttichtet. Chen fo vlei hat Ruf: 
Privatperfon, aber mit Veſab Fitgerald als Eraatemann zu | land übernommen der griechlſchen Rezlerung zu lelhen und ju 
thun; ich wänfhe feinen Sturz aus Öffentlichen Nüffihten, | fhenfen, fo dab nun der Graf Gapobiäriag ſſch bald im Stande 
well er der Kollege und der Partelmann der Welllugton's und | ſehen wird, mit Nachdruk das Nithige vorjufebren, um dem 
Peels iſt. Wir wollen erflärte Freunde oder erflärte Feinde | Felnd vom Boden Grlechenlands zu vertreiben, und die Drd- 
baten, Man wird mir den Butritt zum Parlament nicht ger | mung fu das gerrüttete Sand zuräf zu führen, 

flatten, aber gerade Liefe Weigerung wirb die Sache vor den Deutſchlanud. 

Ricterftuhl jedes Menſchen in Europa bringen.” — Er lief Aus Münden melden mehrere Seltungen vom 4 Yul.: 
ſich dann uͤber den Eid aus, den bie Parlamentsmitglieder | „Heute früh 10 Uhr wurde den Vorſtaͤnden aler Geſellſchaften 
ſchwoͤren, und worlu fie erklaͤren muſſen, daß das Mefopfer | der Studirenden an hlefiger Hochſchule, In der großen Aula 
nad dem Nitus der roͤmlſche⸗katholiſchen Kirche ldolatriſch ſey, durch den Könfgl. Pollzeidirekior Hen. v. Mineker bie aller⸗ 
und fährt fort: „Welchen Nujen Fan ein folder Eid Haben? | hoͤchſte Difensmeynung Sr, Mai, des Königs dahin eröfner: 
Diejenlgen, welche Ihn ſchwoͤren und glauben, ſollten vielmehr daß yon heute am ſaͤmtliche Verbindungen ber blefigen Stubf: 
fo unbllllge und unchrifttice Geſinnungen verhehlen, als fie | renden In fo fange aufgehoben bleiben follen, bis der afabimf: 
Ihren Mitbuͤrgern aufgubärden fügen, Niemand folte feinen ſche Senat de neuen Statuten entworfen und die Geuehnf: 
Olauden In der Form eines Eldes ausfprehen, und ihn zum | gung Sr. Mai. für diefeißen erhalten haben wird. In Folge 
Wanderdriefe für eine Stelle in der Leglalatut machen. Wird | dlefer Verfügung wurden ſogleich die den Geſellſchaften zum 
ſolche Bigotterie einmal an ben Tag gebracht, dann Fan fie | Vereinigungspuntt dienenden Wirthshaͤuſer (fogenamnten Anel⸗ 
alcht lange mehr beſtehen, fie muß fürzen, umb ih win den | pen) geſchloſſen, und obiger Befehl an das ſchwarze Brett im 
Verfuh machen. Ich erwarte, baf de proteſtantiſchen Diffen: Unlverfitätegebäude angeheftet. Der Hr. Pollzeidirefter b. N. 
ters Englands und unterfüzen werden.’ In diefer Erwartung f necer foll hei diefer Gelegenheit den Anwefenden in chen fo 
wird er ſch nicht Beträgen. Der Proteftantismus entfernt ih von | eindringtichen als herzlichen Morten die fArefii d 
ſelnem Innern Leben, wenn er der Intoleranz Buldigt, dleſe Duellwurh an's Herz gelegt und edußert * er hr 
mag religiös oder polftifh ſeyn. Die eine iſt fo gehäffig mie | behörbe bege zu dem mönntiden hun F Rd 
Ba aa ng | ST, En 

bwol dis im Prinziy keinen Unterfchleb 
find die Minifter reibft, e4 iſt das Aufſchle 
welches be Katholiken Irlands zu Felde Fi 
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Am 28 Abends ertheifte der & 


putirtenfammer, den Präffdenten, Hrn, . 

der Splje, Audlenz. Der —— —— 
den von der Deputirtenfammer angenommenen Eutwurf der 
Kredite, Der Kanzler, in Pegleitung des Vutrent der Palrs: 
fammer überreichte Sr. Majepde den angenommenen Befejet: 
entwarf, den Kredit vor 300,000 Franfen für Rüfpugsgedafte 



























be des amt 
überheben wien,“ es amtlichen Einfhreitens zu 


Augsburg, 3 Yul, Se. koͤnlgllche Hohelt der Prinz Gu⸗ 
fav von Schweben übernachtete hier 2 : Jul. feiner 
Rüfcelfe vom Schloſſe Loo in den Niederlanden nah Wien, im 
Gaſthofe zu dem drei Mohren. 

Preußen 

1 Berlin, 4 Jun, Zwiſchen unſerm Geſandten zu Wien 
und dem Hrn, Haus, Hof: und Staatskanzler Fürften von 
"Metternich haben in defen Tagen häufige Konferenzen ftatt 
gehabt, melde fig auf die Streitfade zwifchen Hannover und 
Braunſchwelg beziehn. So viel davon verlautet, dringt das 
hannoͤverſche Kabiner zu Loudon ganz beſondets auf De Wh: 
welſung der neuerdings in Betref des Hru. v. Schmidt 
von Selte Braunſchweigs Übergebenen Beſchwerde zu Frankfurt, 


machen würde), eg 


Bungsfpftem, gegen 
eben, 


Önig dem Bureau der De: 
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und verlangt überbid, daß bie beiden erfien Mächte Deutſch- 
lands Er. Durchlaucht dem Herzoge von Braunfhwelg ein 
peremtorifhes Ultimatum übergeben follen. Daß Beides ge- 
fhehen wird, dürfte kaum zweifelhaft feyn, wenn man den 
großen Einfluß des englifhen Kablnets auf bem gefamten Kon- 
Anent erwägt, und zu glelber Zeit dabei beräffictige, daß 
man hannövericerfeits zu weit gegangen iſt, um jemals in 
biefer ungluͤtlichen Sade nachgehen zw koͤnnen. Bereits iſt es 
dahin gefonimen, daß die größten europälfhen Mächte fi In 
biefetbe eingemifht haben. Dagegen fol Se. Durdlaudt der 
Herzog von Brauuſchwelg, geſtuͤzt auf ein gewlſſes Kabinet, 
zur Nachglebigfelt fehr wenig geneigt feon. So viel fit gewiß, 
daß mehrere unferer bedeutendften Staatsleute ſich fehr miß— 
faͤllg über die Art ausgelaffen haben, wie Hr. v. Schmidt 
In den bannöverfhen Staatsdlenſt aufgenommen it. Diefer 
Uebertritt und die Meiorltätsverlängerung fi.» und bleiben 
überhaupt ein Paar wunde Punfte auf Selte Ha noverd, und 
was darüber In der gelfirelhen, aber giftigen und racheſchnau⸗ 
benden Strafiturger Vroſchuͤre aefagt wird, duͤrfte nit fo 
lelcht zu widerlegen fern, — Dem Vernehmen nach foll der 
plöjlihe Lob bed Großherzogs von Welmar den allerſchmerz⸗ 
bafteften Eindruf auf das Gemuͤth unferes edlen Könige ber- 
vorgebracht haben, 

* Diffeldorf, 28 Jun. Man vermuthet, daß dle Ver: 
mäbfung des Prinzen Guſtav von Schweden mir der niebderlän: 
diſchen Prinzeſſin Marlanne Im Herbft vollgogen werben wird, 
und daß alsdann die Neuvermählten ihren Wohnſiz im Haag 
auffclagen werden, Indem man dem Gemable der Preingeffin 
frgend eine bedeutende milltairifche Anſtellung daſelbſt beftimmt. 
Für jest wird ber Prinz Guſtav in Begleitung feines biehert: 
gen Erzieberd, des Brafen Poller, auf einige Zelt nach Wien 
suräffehren, und deshalb heute am 28 Junlus bie Some 
merrefidenz des Königs der Niederlande im Loo verlaffen. — 
Derelts geſtern haben die im Düffeldorf verſammelt gewefenen 
Zanbesdeputirteu nah ber am 18 d. erfolgten Schliefung des 
theinifhen Provinzial: Landtags diefe Stadt verlafen. Der 
Laudtagsmarſchall Fürft zu Wied Fehrt heute nah Neuwled 
zurüt, und der föniglihe Kommiffalr, Staateminffier v. Ins 
gerslehen, telst morgen nah Achen ab. Am Tage der Verab: 
ſchledung des Landtages wurde über diejenigen Mitglieder ge: 
loost, welche unter den Deputirten auetreten und andern Plaz 
machen ſellen. Nach den Weuferungen mehrerer Herreu bee 
swelten Standes zu urtheifen, waren diefe mit dem Reſultate 
der Landtagefizungen nicht beſonders zufrieden. 

Rußland 

Die preuflihe Staate zeltuug vom 4 Jul. bringt folgende 
Nachrichten vom Kriegsſchauplaze. Im Lager bei dem Walle 
Zrajan's, den 8 (20) Jun. 1828, „Am 3 (15) d. M. verlieh 
der. Kalfer mit dem Hauptauartler das Lager ef Babadag 
und begab Sih über Bepdaont und Tachaoul Hinter dem Korps 
bes General Rudzewicz bis nah dem alten Wale Trajan’s, 
Del bemfeiben befindet fi gegenwärtig das Lager Sr. Maj., 
und das Korps des General Rudzewicz bat. ebenfalls biefe 
Stellung eingenommen, Wir erwarten die Korps, welche Me 
Fuͤrſtenthuͤmer beſezt halten, fo wie die Heeresthelle, welde 
dem rechten Donausiifergfgigen, um mit Ihnen vereinigt bie 
noͤthlgen Operationen verfolgen zu Ainnen. Wir find während 


des Marfhes von Babadag nah dem Walle Trajan’s nicht 
auf den Feind geftofen. Erſt unter den Mauern der Stabt 
Kuftendzla, welche bie Türken forgfältig befeftigt haben, iſt ee 
wahrgenommen worden. Die Vorpoften des General Rudze⸗ 
ic find bereits am 4 (16) daſelbſt eingetroffen. Am 5 (17) 
und 5 (12) haben einige Scharmuͤjel ftatt gefunden. Der Feind 
war auf den, bie Stadt Kuſtendzia umgebenden Unböhen ver- 
theilt und verſuchte, unter dem Schuze der Kanonen diefes Plas 
sed, unfere Morpoften zuräfzudrängen. Seine Demühungen 
blieben ohne Erfolg, und ber Generat Ruͤdiger lieh, ohne ges 
ftört zu werben, am 7 (10) der Fejtung gegenüber bie erſten 
Batterien errihten. An bemfelben Tage nabm Selne Maje: 
ſtaͤt dleſelben In Augenſchein. — Del der Ruͤkkehr aus Kuſteud⸗ 
zla empfing der Kalfer betrübende Nachrichten aus Vrailom., 
Die Velagerungearbeiten waren fo weit gedlehen, daß nichts 
weiter übrig bileb, als Breſche ſchleßen zu laſſen. Es wurden 
baber drei Minen unter den Waͤllen von Brallow angelegt. 
Die Minen auf dem rechten und Linken Flügel waren beftinmt 
bie @ecarpemente auf zwei Yunften gu zerfiören, bie In ber 
Mitte dagegen fellte ben Graben verfhütten, um den Eingang 
in bie Breſche zu erleichtern. Mau befhloß am 3 (15) Jun, 
um 5 Uhr früb nah Abbrennen ber dritten Rakete (es ſollten 
brei nad) einander abgebrannt werden) alle drel Minen in dem: 
felben Hugenbilte anzuginden, Gleich nad der Sprengung ber: 
felben foiten unfere Truppen gegen bie zwel zu madenben 
Breſchen vorrüfen, und be Feſlung jnirmen. Sie wurden 
demnach In zwei Kolonnen getheilt und zwar jede In zwei Eche⸗ 
long, um fi; gegenfeitig unterflügen zu Lönnen. Nach Beiljs 
nahme beider Breſchen follte eine Abthellung den Wall beie: 
zen, zwei Abtbellungen Ind Centrum dir Feftung dringen, bie 
vierte aber die Meferve bilden, Am 5 (15) war zur feſtgeſez⸗ 
teu Stunde Alles zum Ungrif vorbereitet. Die Mine auf dent 
rechten Flügel wurbe beim Abbrennen der zweiten Nafete, alfo 
zwei Minuten früher als beftimmt gewefen, angezündet, fie 
ging zu früh los und verfhättete den DOffizter, welcher mit ber 
Anzindung der mittleren Mine beauftragt war, und melde 
daher unangezänbet blleb. Die Mine auf dem linfen Flügel 
ging beim Abbrennen der brittem Rakete los. Die fih von 
allen Seiten erhebenden Staub» und Rauchmaſſen machten: ed 
unmoͤglich zu fehen, daß felne der Brefchen zu paffiren fe. . Ans 
fere Kolonnen begannen affo nihtsbefloweniger den Sturm, 
Un ber Spizje berfeiben befanden ſich ſaͤmtliche Generale 
uad Dffiziere, fo’ wie bie Molontaire, welche ſich erbeten 
hatten bie feladlichen Wähle fofort zu beſezen. Die des 
rechten Flügels, 120 am der Zahl, warfen ſich in bie GSraͤ⸗ 
ben, und es gelang ihnen Me Mälle zu erfielgen, ba, bie Erde 
durch die Mine Iofer geworden war. Ele fanden jedoch mit 
Ausnahme eines Unteroffizlers, welcher fih In die Donau 
warf, ben Tod, da Ihnen feine Unterſtuͤzung folgen fonnte. 
Auf dem Unken Flügel traten biefeiben Hladerniſſe ein, und 
uufere Truppen firengten fih umfonft an, die wnüberfielge 
hen Schwierigkeiten zu befiegen, welche ſich dem Erfolge 
ihrer Bemuͤhungen entgegen ftellten. Umfonit fezten ſich die 
Generale und Offizlere durch die Gegeuwart Er, falf. Hoheit 
des Groffürften Michael, melder den Sturm deitete, anger 
feuert, mit größter Tapferfeit dem frindlichen Feuer aus, um 
ben Truppen mir ihrem Pelfpiele von Heldeumuth voramzit: 
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geben. Man fah bald, daß der Sturm nicht gelingen fune, : 
Während die Kolonnen fih In den Gräben | 


und z0g fi zurüf. 
der Feſtung befanden und durch die Kommunifationg: Sappen 


bis nach. der dritten Parallele In Ihre frühere Stellung jurüfz | 


J 


durch ein Manifeit die ruſſiſche Krlegeerfiärung beautwortet, 


zogen, nahm das Megiment Kafan eine Stellung auf dem 
äuferften Yunfte mehrerer Werke ein. Diefe Bewegung wurde 
mit größter Ordnung ausgeführt, wenn glelch dabel ein bedeus 
tender Verluſt nicht zu vermeiden war, da bad Feuer des 


Feindes, welcher an die Efelle deö demontirten Geſchüzes die , 


Feldartillerie bemupte, nicht mar ftark, ſoudern auch gut bedient 
war. Cr verdoppelte fein Feuer, als er fab, daß wir und zu: 
srüfgogen, und um dleſen eriten günftigen Angentiif nicht uns 
:*henupt zu laſſen, machte die Garnifon, Behufs der Zerſtoͤtrung 
nnferer Arbeiten fehe Audfälle, und zwar einen nad dem anz 
dern. Sle wurden aber ftets vom Megimente Kafan mit be: 
wunderungswerther Tapferfelt unter einem grofen Verlufte 
von Todten zuruͤlgeworfen. Um 11°, Uhr hatten unfere Trup⸗ 
‚pen diefelbe Stellung wieder eingenommen, In deren Beſiz fie 
ſich vor dem Sturm befanden, und troz dem wiederholten An⸗ 
griffe fit es dem Feinde doch nicht gelungen, irgend elnes von 
‚Nunfern Werfen zu erobern oder zu zerſoͤren. Am 3 (16) wurbe 
die Mine, melde Tags zuvor nicht angezändet werden Fonnte, 
auf Defeäl des Großfürften Michael in die Luft geſprengt. 
Am 53 (17) fruͤh Morgend erſchlenen tuͤrliſche Parlamentairg, 
"mb trugen bei Gr. faiferl. Hohelt auf einen zehntaͤglgen Waf: 
fenſtluſtand am, indem fie zugleich erklärten, daß die Feſtung 
ſich zw ergeben bereit fey, falle ihr bis dahln Feine Hälfe wär: 
‚be. Det Großfürft bemilligte bios einen Waffenfilftand von 
24 Stunden, weldher angenominen wurde, Wir feben mit lin: 
Shgebutb: ber weitern Mittheilung von bem entgegen, was nad 
Ablauf deffeiben vorgefallen it. Der Tag des 3 (15) fit ein 
Zeuge geweien, wie unfere Generale, Dffiziere und Soldaten 
an Muth und Tapferkeit gewetteifert haben; aber er hat und 
auch ihmerzlihe Verluſte zugefügt, Wir bedauern den Tod 
: zweier Generale, bes Generalmajor Wolf, welcher die 18te Di: 
viſion befehligte, und des Generalmajord Timroth; 1 Gene: 
tal, 5 Megimentschefs, 16 Stabsoffiziere und 75 Subaltern: 
“ pffiglere find mehr oder minder ſchwer verwundet worden; 
‚640 Mann find getödtet, und 4310 Unteroffigiere und Ge: 
‘meine verwundet werben; unter diefen lezteren befinden ſich 
aber viele, welche In wenigen Tagen wieder werben in Meipe 
“amd Glied treten können. Die Türken haben fih mit einem 
Muthe vertheibigt, welchet bas größte Lob verdient; ihr Ver⸗ 
luſt an Tobten ift indeſſen, bei den verſchledenen Ausfällen, 
bie fie gemacht haben, nicht unbedeutend geweſen.“ 
In diefem Augenblife überbringt der Adjutant 
. Sr. kalſerl. Hoheit des Groffürften Michael, 
Ddrift Bibitow, Sr. Maieftät die Schlüffel von 
Brallow. Diefe Feſtung bat fih mad Ablauf bes ihr be 
olltigten WaffenftiUftandes ergeben. Auch Ift die Nachricht von 
‚ ber uebergade der Zeitung Matfchin eingegangen. Die nähe: 
ren Umſtaͤnde werden unverzuͤgllch befannt gemaht werten, 


Oeſtreilch. 


+ Wien, 50 Jun. Lord Heytesbuty ward am 
Abend beſtimmt bier erwartet; er iſt aber ee 
noch nicht eingetroffen.. br 
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Gefangene machen, 
gebracht wurden. 
die arfangenen Ruſſen vor fi bringen, um über die ruſſiſche 
Urmee Auskunft zu erhalten, er foil aber wenig befriedigt 
worden feon, 


Wien, 1 Jul. Metalliques 93%/45 Bautaltlen (Dividend 
vom 2 Semeiter) 1078. 
zürtel, 
+ Konftantinopel, 10 Jun. Am 4 Jun. bat bie Pforte 


und alle von Nufland angegebenen Beſchwerdepunlte darlu zu 
widerlegen geſucht. Die gzrlechlſche Frage iſt in dieſer Urkunde 
nit umſandlich berührt, aber doch fo geſtelt, dab man bie 
Abſſcht der Pforte, feine fremde Einmiſchung ia ihre Innern 
Aingelegenbeiten dulden zu wollen, nicht verfinnen fan, Die 
in diefer Hinſicht bereits gemachten Kenzeffionen dürfen dem 
nad keine größere Ausdchaung zu erwarten badın, aufer bie 
Pforte fühlte fh gegen die andern Mächte zu einer andern 
Sprache, al! gegen Nufland verpfichtet. Yon den Arlegeopes 
rationen der Ruſſen an der Donau iſt man bier wenig oder 
gar nicht unterrichtet, und es helßt allgemein, das die ruſſiſche 
Armee fih auf die Beſezung der Färfenthämer teichränfen, 
und die Donau nicht paffiren würde. Die Ferunscn auf dem 
Iinfen Donan:Uifer folen jedech ſeht bedringt ſeyn, obgleich 
bie taͤrkiſhen Vefspungen tapfere Gegenwebr leiien, umd viele 

wovon mehrere vor einigen Tagen bieber 
Der Großmwejjier, der ruſſiſch ſoricht, laͤßt 


Die Bemühungen des Paſcha's von Slliſtria, 
fi über die Stellung der ruffifhen Armee zu belehren, follen 
durch die Enttefung feines Spione In Jsmall, welder durch 
die Gnade des ruſſiſchen Kalſers wieder In Freipeit gefept 
wurde, auch fruchtlos geweſen ſeyn. Die Wertbeibigungs:- 
maafregeln ber Pforte haben In den legten Tagen wenige 
Berinderungen erlitten, ausgenommen, dab an dem Kanale 
bei dem Dorfe Belogarde einige Vatterlen errichtet, und 
achthundert Bombardiere nah Erzerum geſchikt worden find, 
von wo bie Pforte Nachricht erbieit, dag die Rufen In Alidta 
feven. Einige kurdiſche Chefs find mit ihrem Gefolge bier 
eingetroffen, um fi zur Armee zu begeben. Hierauf ber 
ſchränken fih bis jest bie Arlegevorbereitungen; denn von 
der Abrelfe des Grofwerfiers oder des Sultans zur Armee 


it eben fo wenig noch die Rede, als vom dem Aufpflanzen d 
beiligen Fahne, / j —J— 
* ns —— Bosphorus iſt gefperrt, jedoch ſol man 


unter el 
für Raufabrer onen Fam Hewiflen Übgabe die Durgfahet 


Flaggen zu geitatten, Ein 

Sätf, das mit Getreide von Odeſſa m bat die —X 
zur Einfahrt in den Hafen erhalten, es iſt aber die Trage, ob 
en Regierung nicht jezt feine Ladung in Anfpruch nimmt, denn 
= — fangen am zu mangeln, und ein Vertrag, wels 
Kanada Wr Ole ehr ip De 
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de gebracht werden. Zu Smyrna 
—— = Beſorgnis, dap fih ruffifce Arlegtſchiffe — 
—— Flagge In den Hafen einfhleihen finnten, der gg 
—* ngen, dab keinem fremden Krliegsſchiffe das Einlaufen In 

Hafen geſtattet werden folle, Cs Lam jedoch zwiſchen ben 


—— dem Öftreihifgen Estadre- Kommandanten 


: und dem Yafda zu Veritändi ‚in de: 
auf Ge Diefer Befehl zurät —* Ein Wactfelf 
42,000 Dan „eufgenelt ward. Zur Vorfiht bat der Pafda 
der Befeii m bei der Stadt zufammen gepogen, auch wird an 
fid zu Fam a * —— thätig gearbeitet. Cs haben 
gtoje Beforgnif er Ari le ergeben, bie inzwiſchen feine 
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Portugal. — Großbrltannlen. (Schreiben aus London.) — 
Bien.) — Türfel. (Schreiben aus Jay, Odeſſa, Sorfu, 
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Tage. — Schwelz. (Brief) — Türfel. (Schreiben aus Konftantinopel.) — Ankündigungen. 


portugal. 

Das Journal des Debats meldet aus eifabon dom 
18 Jun.: „Geſtern haben die von dem Prinz-Regenten beru⸗ 
fenen Cortes Don Pedro feines Thronrehts verluftig erflärt, 
und Don Miguel als Nachfolger Johann VI anerfannt, Der 
Sefretalr der Handelsiunta forderte, daß, da durch biefen Cor⸗ 
teebeſchluß die natuͤrllche Erbfolge⸗Ordnung verlaſſen worden 
ſey, eln ausdruͤtllcher Beſchluß über deu unmittelbaren Nach⸗ 
föiger Don Miguels gefaßt werde, auf ben Fall daß biefer fter: 
ben follte, ohne Nachkommenſchaft zu binterlaffen. In Folge 
dieſes Antrags warb bie Prinzeifin von Beira, Dona Maria 
Tberefia, erſtgeborne Tochter Johanu VI, zur präfumtiven 
Thronerbin erflärt. Diefe Pringeffin, die ſich als Wittwe bed 
fpanifhen Infanten Don Pedro zu Madrid aufhält, hat einen 
Sohn, den Infanten Don Gebaftian Gabriel. Diefe von ben 
Gortes gefafte Entfheldung fol für ben Angenbiit noch geheim 
hielten. Die Mintfter beſchloſſen in einem Kabinerärathe, ben 
Aduig von Spanlen zu bitten, geftatten zu wollen, baß bie 
Prinzeffin von Delra, bie als Prinze ſſin⸗ Wittwe eines ſpa⸗ 
nifden Prinzen ohne Einwilligung des Könige Spanlen 
nicht verlaffen darf, mad) Portugal zurüffehre, indem fie in 
{rer Elgenſchaft als unmittelbare Thronerbin künftig nicht 
mehr außerhalb Portugal fih aufhalten dürfte. Obgleich aber 
- heute früh ein Kourier nach Madrid abging, ‚um ber Prinzeſ⸗ 
fin von Beira bie Entſcheidung der Cortes zu melden, fo fan 
{ch Ste doch verfihern, daß dem Kabinette von Mabrib felbit 
noch feine Mittbeilung von ben Veſchluͤſſen ber Cortes und 
der Miniſter gemacht wurde. — Den 16 wurde in einem Land⸗ 
hauſe, eine Stunde von Liſſabon, General Pamplona, ber da⸗ 
ſelbſt feit vierzehn Tagen verborgen gewefen war, verhaftet. 
Sr wurde in das nemliche Gefängniß gefperrt, {n welhem Hr. 
v. Mello⸗Breyner am 11 geftorben war. Selt mehreren Ta— 
gen fpürte die Yollzel Hrn, v. Almeida nach, ber zur Seit der 
Belanutmahung der Charte Don Pedro's Mintiter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten war, Er wußte aber allen Nachfor⸗ 
ſchungen gu entgeben, und reiste auf dem Dampffhif, das 
gefterm fehh umfern Hafen verlieh, nach London ab. ‚Seit dem 
14 frenjt eine engliſche Krlegsbrlgg vor unferm Hafen, In el: 
ner Entfernung von vier bis fünf Stunden.’ 

— Brofbritannten 

London, 28 Jun. Konſol. 3Proz. 89'/ı. 

Am 27 fand im Unterhaufe eine fehr lebhafte Erörterung 
über die Sache von Eaft Retford flat. Hr. Tennpfon bes 
zelchuete das Detragen des Mintfterlums als niedrig und Fon: 





ee 


ſtitutlonswidrig. Hr. Veel antwortete fehr lebhaft, und es 
entftand darüber eime ſolche Aufregung Im Haufe, wie man fie“ 
in England fchon lange nicht mehr gefehen hatte. Inzwiſcheu⸗ 
gaben die Nebner Erfidtungen, die befriedigend ſchleuen, und 
fd endigte fig Alles auf freundſchaftlichem Wege. Bei jeder- 
Abſtlmmung über dieſe Erage erbielten die Minlfter eine ent 
ſchledene Mehrheit. i 

Der Goürier vom 28 bemerlt: „Heute verbreitete ſich im 
der City das Gerücht, Hr. Fr. Lamb ſey von Liſſabon zuräf= 
berufen, damit er nicht Zufhauer von Don Migueld Krönung: 
ſey. Wir haben ſchon früher gefagt, daß Hr. Zamb fo lange 
in Liſſabon bleiben werde, ald Don Miguel den Titel Drinz- 
Regent beibehalte, daß er aber von dort abreife, fo wie er 
den Koͤnigstitel aunehme.“ 

Auch bemerkt daſſelbe Blatt, den Tag nach ber Parla- 
mentsdisfuffion über die Wiofader „Was Ilegt baram, ob- 
diefe ungefeglihen Eorted Dow Miguel zum König erflärem- 
oder nicht? Eine beträdtlihe Macht, Im Norben bes Landes 
verfanimelt, wird bald das Scepter In den Händen des Ver⸗ 
rathets in Stuͤle zerbrochen, und ben Verraͤther ſelbſt zu 
ſchmachvoller Flucht genoͤthlgt baben.’’ n 

Engllſche Blätter berichten, die große Konvention von 
Dranna habe am 9 April ihre erfe Stzung gehalten, Nach 
allen Nachtichten aus Columbien feine es, daß die Konven⸗ 
tion ſich gegen das Föderatiofuftem entfheiden und eine Cen⸗ 
tralregierumg nieberfegen werde, an deren Spize Bollvar ges 
ftellt würde, der auf biefe Welfe bie 1851 bie abfelate Ge⸗ 
walt bebielte. — 

* gondon, 27 Jun. Einer der Hauptgegenſtaͤude ber’dfs 
fentlichen Aufmerkfamteit in diefem Augenbilf (ft bie ſtattge⸗ 
fundene Verſammlung und angefangene Subferlpiion zur Stif- 
tung elmer zweiten Londouer Univerfirdt, unter ber Auffiht - 
der hohen Gelſtlichteit, welche, da fie den Schuz der I nle= ° 
rung genießt, Kings College genannt werden foll. Der etritt,- 
weicher bie Unternehmer der erften Umniverfität beunruhigt, und 
die Untundigen in Crftaumen fezt, iſt vom allen, welde mit 
den Grundſaͤzen der hoben Geiſtlichkelt der Staatelirhe ver⸗ 
traut find, als ein mothwendiges Mefultat des erſtern Unter- 
nehmens fräber oder fpäter erwartet worden. Diefe Geiſt⸗ 
lichkelt, ſtark unter dem Schlrm ber Verfaſſung, und im Ger 
nuß ausgebreiteter Cinfünfte, iſt, wie alle anderen Korporatios - 
nen, von Natur jeder Neuerung entgegen. Zufrieden, die eln= "* 
mal vorhandenen, längit geulfteten Gemelndeſchulen (Parish-+ 
schools) und Gymnaſien (Grammar-schools) bei ihrem alten⸗ 
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SESslendrlan zu erhalten, war es bei leiner Gelegenhelt fie, wel⸗ 
¶t den > ein zu den zahlloſen Vereinen zum Unter⸗ 
» zit und jur Belehrung gethan bat, die In dem lezten fünf: 
al Iahren geitiftet worden find; ja dem meiſten biefer Inter: 
arhmmungen war fie Anfangs entgegen. Doc aber zu welfe, um 
pre Erhaltung blos auf die Geſeze zu gründen, in einem Zeitalter 
mo die öffentlihe Mepnung eine fo unwlderſtehllche Gewalt 
bildet, hat fie immer, fobald fie gefehen, daß das Wert auch 
ohne fie und. troz ihr vor ſich glug, jedes Gingelne ergriffen, 
and mit einer Kraft durchgeführt, welcher nur ſolche mächtige 
Körperfhaften fählg find. So mar es mit den Blbelgeſell ſchaf⸗ 
ten, Miſſionarlengeſellſchaften, und den Schulen zum gegenſei⸗ 
Higen Unterriht, und fo geſchleht es auch je zt mit ber Londe: 
mer Univerfität, - Eine hohe Schule In London wurde Anfangs 
Für die ſchlimmſte Erfindung der neuen Zeiten ausgegeben ; 
man werweigerte iht jede Santtion oder beſondern Schu; 
man fpottete über. das Unternehmen, gab. Ihm laͤcherlide Bei: 
amen, verdammte es als revolutionaie und gegenchriſtlich; 
als man aber geſehen, daß troz allem Spott und allen De: 
aunzlationen, Geld zuſammengeſchoſſen ward, ein ſchoͤnes gro: 
Ges. Gebäude der Vollendung nabe it, Profeforen — faſt alle 
‚Männer ‚von, andgezeihnetem Verdient — ernannt worden 
find, und, den naͤchſlen Oftober fon Vorlefungen über Jurie⸗ 
pruden; und. Medizin anfangen follen — ba ging den Bifhb: 
fen und Freunden der Gtaatstirhe ein neues Licht auf, und 
man {reitet fofort zur Bildung eines ähnlichen Unternehmens, 
woburd zum. wenigften. die Stinder der Klrche dem Cinfluffe 
Bellals entzogen werden follen, Was man gegen bie erite 
Unfverfität wegen ber Ansihliefung des religiöfen Unterrichts 
vorgebracht, und was die Einführung von theologlſchen Worle: 
Tangen in der neuen betrift, it eities Wortgepränge — und 
Bad willen der Bliſchef vom Chefter und andere die nicht ver: 
felnert find, reht gut — und alle die zu Drfordb und Cam: 
Bridge ftubirt, und mit den erſten neun Büchern Patep's über 
le bittoriihen Bewelſe des Ehriftenthums bis zum Ueberdruß 
engefält worden, und denen ein nennmallger Befuch der Kar 
xelle jede Woche das Klrchengehen auch fürs gange Leben ent- 
leidet, hat, bezeugen ed — wenn fie ehrlich find. Aber es iſt 
do& einmal ein Punkt, den die Kirche nicht aufgeben Tan; es 
iſt das Schlboleth Ihrer Vartel; wer es micht hat, gehört nicht 
zu ihr, iſt wicht für fie, und wer nicht für fie it, fließt fie 
ſeht richtig, muß gegen fie ſeyn. Daher hat fie auch ganz 
zeet, daß fie den Einfluß über bie Jugend ber Mitteikfafe, 
deſonders in biefer großen Hauptitadt, nicht einer Partel über: 
laſſen will, welche auf jeden Fall nichts für fie thun würde, 
sind Ich zwelfle nicht, daß fie ihre Univerfität mit den ihr zu 
Sebot fiehenden Mitteln und dem Schuze der Megierung auf 
einen folhen Fuß fegen wird, daß ſelbſt Nonconformiften 
ihren Vorthell finden.-werden, derfelben den Vorzug zu geben, 
Der Unterricht wird ohne Zweifel eben fo audgebreitet ſeyn 
als er es in der andern ſeyn foll, und dabel wahrſcheinllch 
mod wohlfeiler. Auch fie erlangt gewiß das Recht akademiſche 
Grade zu erthellen. Ferner fit bereits erklaͤtt, daß zur Auf: 
nahme kein Glaubensbekenntnlß erfordert werden wird; und 
ſollte man noch fo liberal ſeyn, d 
Borleſungen md des anglifanlichen 


Gottesbienites nice u 
aothwen digen Erfordernlß zu machen, ni 


fo iſt ihr der Sieg um 
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uau finnen. Sie habe 
en Befuh der theologlſchen ' ftreiten, und . 
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fo gewiſſer, da ſchon der Geutillty wegen ein Jeder, der gern 
Etwas” ſeyn möchte (wie man's Im der vornehmen Melt 
nennt) dem föniglidhen Kollegium den Vorzug geben wird, 
Und wenn eine Staatskirche mothwendig fit, fo iſt dleſes 
eher wuͤnſchenswerth als niht; demn Im Ganzen genommen 
Könnte man ſich feine wuͤnſchen, deren Lehrer vernünftiger, deren 
Gottesdlenſt erbauliher, und deren Gelſtllchkeit gebildeter und 
toleranter wäre, Nur muß man Ihre geitlihen@üter nicht 
antajten wollen; hierin If fie ſeht lelcht aufzusringen, wie die 
geitrige Mede des Biſchofs von Chefter im Oberhauſe beweist, 
wo bie Frage aufgeworfen ward, daß bie Regierung von dem 
Siebentel der für den Unterbalt der proteitantifoen 
Gehſtlichkeit in Canada zuräfgebaltenen Ländereien, Etwas 
zum Unterhalt der dortigen preabpterifhen Geifttittelt berge: 
ben möchte, Indem die Bewohner von blefer Religion bei Wei: 
tem bie von der engliſchen übertreffen. Der Biſchof bielt 
nemllch dafür, das Geſez dürfe unter proteitantifber Gelſtlich⸗ 
feit teine andere als bie ber Kirche von England verſtehen; 
und eine Veräußerung irgend eines Thells jener noch von fei- 


nem Theil befeifenen Ländereien fep eine Pluͤnderung der 
Kirche! Dis iR wirklich unpeiltifh; ſchon in Eugland beflagen 


fih die Non: conformiften Milig darüber, nicht nur daß fie ſich 


müffen von den Boritehern der beftebenden Kirchen jur Er— 
baltung derfeiben beiteuern laffen, obgleich fie keinen Gebrauch 
davon machen, fondern auch, dab man in den legten Jahren In 


fat ausſchlleßlich von Diſſentern bewohnten Gegenden neue 
Klechen und Kapellen gebaut hat, die fie faft gang allein er: 
halten mäffen. Daf man aber zu ben manden Klagen, denen 
Koloniften fih nur zu gern gegen das Mutterland überlaffen, 
noch die Auflage einer fremden Kirche fügen will, iſt Höcırt 
thbriht. — Ein anderer Begenftand d:E SGefprädes iſt bie 
Anerfennung der Miguel ſchen Blokade von DOporto, von Seite 
unferer Wegierung ; bie Liberalen, weichen die Blokade unbe: 
quem iſt, umd die Kaufleute, welche dadurch verlieren, tadeln 
fie darum; die Neglerung hat aber dabei nid: mehr gethau, 
als fie wahrſcheinlich gethan baben würde, wenn bie Junt a 
von Oporto die Mittel gehabt bätte, den Tajo Hofiren zu laf: 
fen; fie bat ein Faktum anerkannt, Daß fie dadurch nicht ihre 
Vlligung der Maafregel oder des Betrageng des Prinzen zu 
erlennen gegeben, haben die Minlſter geftern Abend in beiden 
Häufern deutlich ausgefprohen; und mehr köunen fie wohl un: 
ter obwaltenden Umftänden nicht thun. — Ein dritter Gegen: 
ftand iſt die Aufforderung des Tathollichen Vereins, auf Un: 
trieb und durch OConnell, an die Wähler ber Graſſchaft Giare, 
ben Hrn. V. Fltzgerald, welder wegen ber Annabme einer 
nenen Stelle in der Reglerung feinen ©} Im Parlament ver: 
Ioren Hat, nicht aufs Neue zu wählen, . Hr, F. bat zwar ſeit 
20 Jabren Immer für die Emanzipation geſtimmt; aber das 
— Hrn. O. nicht genug; er behauptet, es fey bios Heuchelel, 
— et zuglelch Immer unter den Miniftern gedient, welche Ar: 
and am feindferigften sewefen. Die ft aber nur ein Vor: 
wand; die Katholifen follen Ihre Macht jeigen, um ben Her: 
308 deſto eher zu dewehen, auf Mittel zu ihrer Emanzipation 
* eluen Herrn bewogen die Wahl zu * 

oſten zu tragen; Kr, O. aber hat erklaͤrt, 
im Fall ſich kein Kandldat melden F fo wolle er ſelbſt ſich 
wählen laffen; er brauche feinen Sij nicht zu nehmen, Bis eln 
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{ner Aufruf des Hauſes ſtatt fände; und er wolle dann | weigert zu unterſchreiben. 
den, nit welchem, echte, man lha nach. Newgate ‚fhiten 
Hinne, wenn es. das Haud ‚elbik,it, das ihm nicht. eriaubt jet: 
nen Shz zu nehmen. Ein Dubfiner Journal verſichert jest, 
daß ber El wirt eingetreten,, wo Hr. D. fein Derfprechen 
wahr maden müre. — Die Effekten, Inländifhe ſowol als aus: 
Känbirce, behaupten ladeſſen immer hohe Preiie- 
Erantreid. 

Die Deputirtenfammer fuhr am 50 Jun, in Erörte: 
zung des Wutgabenbubgetd fort. Dabei fprahen die HH. 
©t. Merle, Merander Zaborde, Beraud, Benjamin Conſtant, 
Sunfı Gridaine, Thouvenel, Coetlaguet, Destutt de Tracy. 
Hr. Benjamin Conftant fügte am Schluſſe feiner. Rede: 
„man verbreitet das Gerücht, wir (die Kommiſſion zur Pruͤ⸗ 
fung der Aullagealte gegen die vorigen Minifter) würden bie 
Stang verfrelgen lafen, umd Ste würden ohne Belehrung 
Sarüber umd Im ungewlßheit nah Haufe gehen. Mein, meine 
Herren, did kan nicht fepn. Ich bin zwar nicht das amtliche 
Organ meiner Kollegen, aber ich keune Ihre Gefinnungen. Ich 
weiß, dab ihre Achtung für die Kammer Ihmen nicht geitatten 
wird, dem Wunfche belehrt zu ſeyn Leine Genüge zu lei: 
fien: einem Wunfche, der ſich vorgeftern durch Zuweifung einer 
wittſchrift Fundgegeben hat. Ich weiß noch mehr, daß Ihre 
Mechtlichtelt ihuen noch viel weniger: geftatten würde, Anfla: 
gen auf Angefchuldigten haften zu laſſen, ohne diefe aufzuflä® 
zen, fo weit es wenigftend in unſerer Gewalt ſteht. Sind 
unſere eingegogenen Erkundigungen unzureihend, fo werden wir 
es Ihnen ſagen. Sollten wir zu wenige Nachweiſungen er: 
hatten haben, fo werden wir Ihnen die Urfahen, von welcher 
Art diefe auch ſeyn möchten, angeben. Sollten wir über un- 
fere Voumachten umentfchleden ſeyn, fo werden wir Ihnen 
unfere Zweifel vortragen. Die ift gewiß bad, was Sie, meine 
Herren, wünfhen. (Faſt allgemeine Beltimmung.) Nun, 
ich wiederhole es, glauben Sie doch ja nicht von und, als 
wollten wir durch abfichtlihe Webergehungen und unferm Auf⸗ 
trage entziehen, ober als hegten wir den Plan, ein Still: 
ſchweigen zu beobachten, das eben fo fehr eine Verlezung bes 
Anitands gegen Sie als eine Treulofigkeit In anderer. Be: 
zlehung wäre,” 

+ YParid,.28 Jun. So wie in den Ländern der Preffrei- 
beit ein Ereiguiß ind Leben tritt, werfen fih die Journale 
darüber ber, um es mit Kommentaren und MNeflerionen zu 
begleiten. Die Haft, mit ber. dis geſchleht und der Wunſch, 
für gut unterrichtet zu gelten, verführt fie häufig zu Unrichtig⸗ 
Teiten In Erzählung der Thatſachen. Leicht Fan dadurch bie 
Anfiht des Ganzen :getrübt werben, wenn bie Mepnung über 
die Gewalten, denen die Leltung der Ereignife in die Hände 
gegeben ift, noch fo viel Schwanfendes hat. Die bejtimmten 
Erläuterungen,- die wie über zwei bedeutungsvolle politiſche 
Greigniffe erhielten, mögen und zur Kontrolle der falfhen Ge: 
ruͤchte dienen, melde von. dew meiſten Pariſer Jourmalen bar: 
über ‚vorgebradht wurden. Das erſte Ereigniß iſt die Orbon: 
nanz wegen ber Seminarlen, das zweite die feite und uner- 
wartete Majoritaͤt, welche das Minifterium in beiden Kam 
mern fand, Man bat behauptet, ratſictlich der Redaktion 
der Ordonnanz wegen der Fleinen Sem inarien babe Unelnig: 
teit In dem Kouſell geherrſcht, und ‚Hr. Zeutrier babe fih ge: 





Die Manfregel ward im Konſeil 


berathſchlagt, und wenn man für nöthig bielt, fie in zwei befondere 
. Qtte zu. trennen, den einen -ontrafigairt von dem Siegelbe⸗ 
wahrer, den andern von dem Minijter ber geiftlihen Augeles 
genbeiten,. ſo geſchah dis bios um det Megelmäßlgkeit der bei: 
den Alte willen. - Es war in der That matürlih, daß ber 
Siegelbewahrer diejenige Ordonnang unterfchrieb, welche die 
Handhabung der Gefege des. Reichs vorſchrieb, während der 
Minifter der ‚geiftlihen Angelegenheiten jene, bie Drganifa- 
tion der Meinen Seminaren betreffend, unterzeichnete. 
deifen ift.es ‚aufer Zweifel, daß dem beiden Ordounanzen Hin 
derniſſe entgegengeftellt wurden. 
geifttihen Schulen Ihre Arbeit geendigt hatte, regten, mehrere 


Ins 
So wie die Kommtffion der 


Bifhöfe, unter ihnen vorzüglih Hr. v. Forbins Janfon, Bi: 
ſchof von Nancy, fo ‚wie die Erzbiſchoͤſe von YVaris und von 
Tonloufe, taufend Intriguen auf,, tbeils in ibrer Didzefe, 
thells bei Hofe, um zu verbindern, dab eine den Beſchluͤſſen 
der Kommiffion entſprechende Maafregel gefaßt würde. Man 
ſagt felbft von beftimmten und In gewiſſer Art offiziellen 
Schritten jener Prälaten, deren Mefultat, wenn es auch bie 
Bekauntmachung jener Ordonnanz nicht hindern Fonnte, fie 
wenigftens vergögerte., Aber die Feftigfeit des Konfelld, die 
freundliche Dazwiſcheukunſt des Erzblſchofs von Hermopolie, 
die verftändigen Worte des Biſchofs von Beauvals, endlich das 
Vertrauen, das dem Aönig die Frömmigkeit des Hrn. v. Por 
talig einflöfte, fiegten über die leidenfhaftlihen Diatriben der 
Bifhöfe Yroteftoren der Jeſuiten. Der Könls, überzeugt 
von dem überioiegenden Gründen feines Kouſells, unterzelch⸗ 
nete die beiden Ordonnanzen, bie In mebreren Eizungen be: 
rathen und den Abend vor ihrer Unterzeichnung beſchloſſen 
worden waren. Es war zu St. Cloud um 8 Uhr Abends, daß 
der Slegelbewahrer und der Biſchof von Beauvals bie könig- 
liche Unterſchrift erhielten. Es fit ungegründet, daß die Dr: 
donnanzen In den Moniteur geſchlkt, und dann wieder zurül: 
genommen worden feyen, Wir faben felbft die beiden Orbeh- 
nanzen um 7 Uhr Abends, eine Stunde vor ihrer Unterzeich⸗ 
nung; es iſt folglich unmöglich, day man fie vorher dem Mo- 
nitene gefhift hatte, denn man fonnte doch wohl nicht im 
Sinne haben fie befannt zu machen, ehe fie mit der königlichen 
Unterfcrift verfeben waren. Da die Publikation erit in Folge 
der miniiteriellen Unterzeihnungen gefhehen konnte, ſo fand 
fie den Tag nad der Untergelhnung von St. Eloub jtatt. 
Mehrere Prälaten machten nachträgliche Nellamationen, wur: 
den aber mit jener lovalen Feſtigkeit zuräfgewiefen, die dem 
Monarben auszeichnet. Der König iſt mehr als jemals im 
Einklang mit feinem Konfel, Mehrere der elngußreichſten 
Mitglieder deſſelben haben fein volles Vertrauen ersangt, und 
die ungezlemenden Angriffe einiger Journale, die für Dr: 
gane der religiöfen Partei gelten, haben nicht wenig dazu bei: 
getragen, ihm in feinem großherzigen Entſchluſſe zu befefigen. 
Natürlich mußten diefe beiden Orbonnangen, bie einem fo un: 
gefegmäßigen Zuftande fo nahe am bie Wurzel griffen, deu 
Grimm der fanatifhen Partei aufregen, und die Artikel des 
Hrn. v. Laurentie, über die Verfolgung der tatholiſchen Kirbe, 
find der wahre Ausdruf jener Yarteigefinnung. Die vublizitaͤt 
bat die vollendete Organiſation jener jeſultiſchen Kirde Ins 
Licht geftellt, die durch ihre Alllanz mit dem legten Mintite: 
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elfeiten unb das Sqhltſal Franfreihd mit einem 
nn ri enger ſich zuſammen fliegenden Nez umzogen 
Hatte, Die notbgebrumgene Zerrelfung dieſes Nezes wird jegt 
als eine Werfolgung der Klrche dargeſtelt. Nidts Ift Idders 
tidper als Menfchen vom fo trokeier, felnberehnender Seele, 
die dennoch faft auf jede Zeile Ihrer Öffentlichen Atagelleder 
{hre Thräne fallen laffen. Hr. ». Saurentie Imbeffen ſchelut 
giemtich auftichtig in feinem Fanatiemus, mit Ausnahme feiner 
Monemante von Verfolgung, bie wir, feinem Werftand zu 
Ehren, durchaus nur für Splel halten. Wir glauben nicht, 
das feine Artllel auch außerhalb der jefwitiihen Faltlen Eos 
finden. Selbſt die Mehrzahl der Birhöfe kit dieſen Doktrinen 
abgeneigt, und bie Minorirät hat bie Regierung zu fehr mö- 
tbig, als daß fie einem offenen ernſthaften Widerſtand wagen 
forte, fo daß das Ganze ſich auf einzelne Nelamationen und 
Jatrlguen beihränten wird, 
he Geſchluß folgt.) 
Deftreid. ” 
**Wien, 1 Jul. Se. Mai. der Kalfer haben Sich ver: 
floffenen Eonmabend von Lorenburg nah Baben begeben, mo 
All erhoͤchſtdieſelben diefen Monat zupubringen gebenten, Ihre 
Mai. die Erzherzegin Marle Lulfe, Herzogin von Parma, wer: 
den motgen zum Wefuch In Baben erwartet. — Lord Hepicd: 
burg (Sir Willam d'Acourt) koͤnigl. großbritaunifher Botſchaf⸗ 
ter am ruffifhen Hofe, fit heute bier eingetroffen. Lord Bong: 
bam, der ihm begleitet, war bereits vor einigen, Tagen bier 
angelangt. Lord Heptesbury will einige Tage bier vermeis 
len, um bann die Reife ins Hauptquartier Er, Majeſtaͤt des 
Kalſers Nitolaud fortzufegen. — Die Poſt auf Konſtantinopel 
vom il v. M. iſt angelommen. Sie bringt das tärfifhe 
Arlegsmantfeh. Am der Hauptitadt herrſchte bei Abgang 
der Poſt die volllommenſte Ruhe, und bei dem Sultan und 
ſelntu Minliſtern die unbebingtefie Zuverſicht auf den für Me 
Diorte gluͤllichen Unszang des gegenmärtigen Krieges. 
‚Wien, 2 Jul, Metalligues 926; Banfaktien 1975, 
Tirtel, 
Der dirseichlihe Beobachtet vom 2 Jul. meldet: „So eben, 
durch auferopbentliche Gelegenhelt aus Jay ehnlaufenden Nach: 
richten zufolge, war die Feſtung Vrallow am 19 Jun. mitzelit 
Kapitulation In die Gewalt der Ruſſen geiallen, nachdem ein 
zweimaliger Sturm, melden fie Tags zuvor gegen dieſe $e: 
fung unternommen hatten, mit bebeutendem Verluſte abge: 
folgen worden war. Um 13 Morgens wurde eine ſolche 
Menge. Bomben und Congreveſche Brandraketen In die Stadt 
gewerſen, daß jelbige In kurzer Zeit in ein Fewermeer verwan: 


beit ward, worauf die ‚Kapitulation verlangt t 
— st und dewiliget 


"" Yaffo, 22 Jun. (Durch auperorbentlihe-Geie 
Ein fo chen aus Dem Lager vor Brailomw J —— 
Kourler bringt die Nachricht, daß dieſe Feſtung am 20 d. M. 
durch Kepitulallon im die Gewalt der Rufſen sefak 
ten fit. Ein pwelmallger Sturm, welchen bie NRuſſen am 17 
und 48 d, gegen Brallow unternommen hatten, mar von ber 
—— init verzweifeltem Muthe abgeſchlagen worden. Die 
—— ſollen dabei über 5000 Mann, 2 Generale unb über 
d Dffigiere verloren haben, Um 19 wurde ein ſo heftiges \ 


Dafetenfener gegen bie Feſtung gerichtet, daß ſie am allen Ekea 
In Brand gerleth, und die durch bie blutigen Kämpfe ber vor« 
hergebenden Tage ſeht geſchwaͤchte Beſazung bie weiße Fahne 
ausftefte. Wie es helft, If iht in Beräffihtigung ihrer muth⸗ 
vollen Vertheldigung, freier Abzug bewilligt worden. — Zu glel⸗ 
cher Zeit verntmmt man, dah der Wiccadmiral Greigh mit 
einem Theil ber ruſſiſchen Flotte des ſchwarzen Meeres vor 
Varna erfhlenen fey, um bie Bewegungen der ruſſiſchen Lande 
Armee von der Seefelte zu unteritügen, 


Buchareſt, 20 Jun. Geilern Ubend traf die Nachricht 
vom Fall von Brallow hier ein. Die Befagung bat freien Ab⸗ 
zug nah Slliſtria erhalten, allein da die Rufen ſchon über 
Matſchlu vorgeräft, vor Slillſtria auf dem andern Ufer der 
Donau ftehen, fo welß man nicht, wo fie fi binwenden wer: 
ben. Vrallow foll mit allen Kriegebedärfnifen im Ueberfluſſe 
verfehen fern, die famt mehr als 150 Kanonen, ben Siegeru 
ju Thelle geworden find. 


* Dbejfa, 24 Jun. Bon ben Belagerungsarbeiten bei 
Anapa find die günfigten Derichte hier eingetroffen, und mar 
erwartet den nahen Fall diefer Zeitung. 

* Eorfu, vom 10 Jun. Dur einen am 7 b. M. bier 
angelommenen Kourier hat ınam mum bie Gewißheit erhalten, 
daß Hr. Stratford: Camning fomwel ale Hr. v. Mibeaupierre 
naͤchſtens bier eintreffen werben. Die Stellung biefes le 
term bei ben bier fortzufegenden Verhandlungen über bie grie⸗ 
lichen Angelegenheiten wird durch die eigenthuͤmliche Lane ſei⸗ 
ned Hofes, ber mit der Pforte, abgeſehen von dem griechiſchen 
Verhaltulſſen, in einen Krieg verwitelt iſt, ſehr ſchwierig; es 

helit ſogat, daß ſich die rufifhen Krlegsſchiffe nachſtens vom 
deu Eskadern der beiden andern Mächte, die dem Londoner 
Traktat unterzeichnet haben, trennen werden. Dis legt in. der 
Natur der Dinge, und war, ungeachtet der gewiß aufrictinen 


Verfiherungen von Seite Rußlands, den Zwet bed Londoner 


Zrafrats trog des vom biefer Macht der Pforte aus andern 
Utſachen erflärten Kriegs zu verfolgen, leicht voraus zu ſehen. 
Ibrabim Paſcha's Verlegenheiten hinfihtli ber Sudſiſtenz fel- 
ner Armee vermehren ſich mit jedem Tage; er ſoll höchſtens 
noch für einen Monat zu leben haben; tömmt bis dahin feine 
ebereintunft zu Stande, kraft beren er dann Morea freiwillig 
räumt, fo bürfte das Schikſal diefer Halbinſel, wenn Ibrahim 
gendtbiget ſeyn ſollte, ben Unterhalt felner Truppen im Innern 
des Landes zu fuchen, ſehr zu beflagen ſeyn. Aus Zante er— 
fährt man, daß Kapitaln Haſtings, Kommandant bes grie⸗ 
chiſchen Dampfſchiffes Karteria (urfprüngdid Berfeve 
rance gengunt) an den Folgen dee beim Bombarbement von 
Anatolico duch das Feuer der Türken erhaltenen Wunden ge: 
ftorben fen. — Ein bier verbreitetes Gerücht, daß einige von 
den alten Mititeirbänptiingen Griechenlands ben Verſuch gemacht 
baben ſollen, den Präfidenten Grafen Capodiſtrias zu vergiften, 
findet wenig Glauben. Ein Bender diefes präfidenten, Augus 
fin Capodiſtriac, geht diefer Tage von hier nach Griehenland 
ab; im feiner Begleitung befindet ſich der befannte Sullote 
und Kiephte Panurka, Nun befinder ſich mod ein Bruder 
bed Präidenten, Georg, der jüngfte, bier. 


— —— —— — — — — 
„_ rrautworttiger Mebaftene, 3, 8. Stesmett. ___ 
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Serrtugel. 
* girfabon,: 18 Jun. Bor einigen Tagen wurde Graf 
Subferea auf felmem Landgute verhaftet, and unter zahlreiher 
« Yaligeibegletung hierher gebracht. Der übel lieh fit auch hier 
fein Met, Yöhel zu feyn, mit nehmen, und umringte 
fhrelend und ſchlupfend den Grafen, obne Achtung für die 
Thränen feiner Gattin und Toter, die welnend an feinem 
Halſe hingen. Diefe Verhaftung hat um fo mehr Aufſehen 
‚gemacht, als Subſerta einer von benen war; die ſich für Don 
Miguel unterfärieben hatten. Bel Don Miguel konnte dis 
das Andenken an dem 50-Mprii nicht verlöfhen, und feine An: 
hänglifelt am Fraukrelch ward ein neuer Grund ihm troz fels 
ner bemiefenen lnterwerfung zum Rebellen zu ftempeln. Ge⸗ 
ſtern wurden bie neun Studenten von Solmbra zum Tode ver⸗ 
urthelt; drei; davon noch beſenders zum Verluſt der Hanb vor 
der Hlarlchtung, die übermorgen ftattfinden fol, Don Miguel 
fol fehe auf Beſchleunlgung des Urthells gedrungen haben; ja 
man verſichert ſogat, er babe bie Munahme bes Koͤnlgetitels 
+ DE nach Ihren Hinrichtung verfhoben, um bie Begnadigung 
derſelben deſto eher verweigern zu können. — Seit einigen 
Tagen wollte man das aͤngſtlich erwartete Linieuſchif Joas VI 
in der Ferme-erbilft haben; ja man erzaͤhlte fich fogar, es ha⸗ 
de wirklich die junge Königin am Worb gehabt, fen bie zur 
Mandung des Tajo gelangt, habe aber dann fi nad Operte, 
ober, was noch wahrſchelnllcher wäre, nad Lvorno gewendet, 
von wo bie junge Königin nad Wien fih begeben würde. Doch 
find Die Alles bloße Geräte. Es legen gegenwärtig außer 
den fleineren Fahrzengen noch brei engllſche Fregatten bier. 








- jedoch mir fm dem vierten Rang der tärfiihen Donan:Feft: 


gen, und bie Jahregelt rütt farf heran, mo die ruſſiſchen Tri 
pen entweder feiten Fuß Im Bulgarien gefaßt haben muͤſſ 
oder vom Flebern umd der Peſt fültmmere Gefahren zu für 
ten haben werden als von den Batterien ober bem Saͤ 
der Ottvmannen: Bel Ermangelung anderer genauen Berlc 
von dem Ariegsfhauplage, und ohne Hofaung, deren andı 
als zufäntis zu erhalten, können wie mufre Anficht nur all 
auf den Ton und die Farbe der melften Privatnachrichten 

aus dem Dften Europa's anfangen, gruͤnden, und diefe fd 
nen der Anuahme zu ftatten zu fommen, daß mehr Syſt 
ſowol als Kraft in den Morbereitungen der türfifhen Mei 
rung obgemaltet habe, als man Anfang® dafür gehalten. R 
von der ottomannifhen Macht bem Vorbringen der Ru 
irgend ein ernſtllchet Widerftand entgegengeftellt, es fen | 
ter den Willen ihrer Fefinugen, ober auf ben nicht zu ül 
wältfgenden feſten Punkten bes Sultans, dann iſt es mit 

Vlanen, nah Konftantinopel zu marſchlren, aus, wenteft 
für Diefem Feldzug. Der füblihe Thell der Wallachel, we 
Angreifenden jezt stehen, fit, mad den Fruͤhlingemonaten, 

mörberlichfte Flek ia ganz Europa; und ſelbſt wenn Mnf! 
die Schumnauer bes Balkans uͤberwaͤltlgte, find die verbr: 
ten Flaͤhen Rumellens während bee Sommers für fein J 
zugaͤnglich. Was bie Furt vor einer Landung in ber 9 
von Ronflantimopel heirift, fo leldet ed feinen Sweifel, 

dureh ein ſolches mit Werftand entworfenes und mit Kraft 
geführtes Mittel eine mächtige Diverfion mwirbe bewirft 

den Können. Sind Indeffen die Tärfen nur fo vorſichtig, 


um ſo auffallender Ift es, daß von Selte Frankreichs auch nicht 
pie ilelnſie Barke zu ſehen iſt, troz dem, daß Hr. Hyde de 

Neuviiie Aſſabon genug kennt, um zu wiffen, mie wohlthätig 
die waͤre. — Die Generale Stubbs und Saldanha follen von 


ftarte Reſerve wenig Maͤrſche von der Hauptſtadt aufjufie 
fo kam auch bievon nich viel mehr als eine Demonjtratlon 
wartet werben. Selbft für England, mit Hülfe der reifen 
fahrumg, der ſchlrmenden Worausficht, der langen Kriege 


London and gerieben haben, fie werden noch vor dem 25 Jun. 
an bet Spize der Fonftitutionellen Armee fteben. 
Srohhbritannien 
Dlie Eimes vom 25 Jun. ſtellen folgenbe Betrachtungen 
an: „Die ruſſiſche Reglerung findet es ber Mühe werth, elne 


md des alten Inftinftes deſſelben Im Allem, mas fih auf 
pebitionen zu Schiffe hesieht, blelben die zahlloſen Elnrich 
gen, die zur orbentlihen Ausſchlffung einer Macht von 50 
40,000 Mann mit Sefchüg und Meuterei, Im einem Zuſta 
um ſchnell Diemfte davon haben zu koͤnnen, eine ſchwere 


Menge’ eiazelner Umſtaͤnde von den Kriegsverrihtungen „vor 
-<Yhraik amtlich: kundzumachen, obſchon folge vom geringfägiger 
— rt fand; Dieſe Welfe, früh Gewicht auf eine Welagerung zu 
legen, von ber Sehne lange Dauer vermuthet zu werben fcheint, 
Ban ‚dienen, Im Voraus den Triumph ber Kapitulation ober 
Erſtuͤrmung, wenn ſolche endlich ſtattſinden werben, zu erbd- 
hen und: mehr Glanz, wis ſouſt ber Ball ſeyn wuͤrde, über 
‚ben Unfangıber Unternehmumgen zu verbreiten. Ibrall gehört 


gabe für die Fähigfeiten Einzelner und ein Glaͤksſplel, bei 
em man fich. mit wenig anf ein günftiges Geſchit verl⸗ 
muß, um die Fehlfchlaͤge Im Eutwurfe, bie In den me 
Fällen unvermeldiich find, wieder gut zu machen. MWagt 
-Jand einen fo anſehnlichen Chell feiner Macht, wie nt 
fern muß, mm einen überwiegenden Eindruk auf die Ti 
zu machen, anf eine Erpebition zur See, fo wollen wir bı 
Kühnpeit bewundern; bringt es eln ſolches Heer In einem 


Sau's Band, daß cd’ ſoglelch eine Schlacht llefern Fam, fo 
— a Brwunferung für fein Wien oder gu: 
tes Glat empfinden; und Fan eine Hauptſtadt wie Konftanti 
nopel durch ein Heer eingenommen werbeit, weihes ber Kalfer 
möglicherweife unbeſchaͤdlzt vom (dwarzen Meere ber aus zu⸗ 
ſezen vermaß / dann wird das Wunder, daß der ottomaunlſche 
Staat bis auf ben heutigen Tag ſtehen zeblleben, noch tau— 
ſendmal wunderbarer als jemals.“ 

Die New-Times vom 28 Mal ſagen: „Die Augelegen⸗ 
beit wegen der Blokade von Operts wird Im: wenlgeu Tagen 
einen neuen Charaltet aunchmen, denn man weis, dab in bier 

fen Augenblik eine braſillſche Ftegatte fi In Llverno befindet, 
wohlu fie geſchilt word, um die Lünftige Kalſetin von Brafi: 
lien an Word zu nehmen, und nad Rio de Janeiro zu führen. 
‚Man verfihert, dah fo wic die Wickade von Oporto zu Lon— 
bon: befannt wurde, die Diepräfentanten Don Pedro's dem 
Kommandanten jener Fregatte den Befehl zugefhitt hätten, 
fh unmittelbare nah der portugleſiſchen Küfte zu begeben, 
Auch ber Don Pedro fehr ergebene Kepitafn des Schiffes 
Joao VI wird, wenn er in der Naͤhe der Einfahrt In den Taje 
ſich zeigt, von ber Lage ber Dinge unterrichter werben, und es 
it waht ſchelnlich, daß mit Hälfe dieſes Kriegſchiffes nicht 
allein bie Blolade von Oporto aufgehoben, ſondern auch von 
ber Partei Dou Pedro's eine Blokade Lfabons bewerkiteliigt 
werben wird. England wird dann alfo noch eine zweite Bios 
tade anzuerlennen haben,“ 


Brantreid, 

Paris, 4 Jul. Konſol. 5Proz. 105, 80; 3Proj. 73, 30; 
Falconnet 76, 30. — 2 Zul. Konſ. 5Proz. 106; Wroz. 73, 
95; Falconnet 76, 70, 

In der Sizung der Yalrslammer cm Jul. erftattete 
ber Graf Mole verigiedene Verlchte im Namen des Petitiond:- 
Comltes. Mebrere Bitticriften, die bie Auflage auf Weine 
betrafen, gaben zu umſtaͤndlicher Erörterung Anlaf, und wurden 
an bie betreffenden Minifterien überwiefen, 

In der Sizung der Deputirtenfammer au demſelben 
Tage ſprachen die HH. André und Mercier noch über das 
Ausgabenbudaet im Algemeinen. Hr. v. Verbis faßte danu 
die Berathungen in einer Ueberſicht ufammen, und die Kam: 
mer ging zur Erörterung ber einzelnen Artikel über. Gin er: 
fer von der Kommiffion vorgeſchlagenet Artikel wird angenom⸗ 
men, fo wie auqh der erſte, die Staatsſchuld betreffende Artl⸗ 
del, und hierauf noch bie Erörterung des weiten Artitels ber 
gounen, 

Mehrere Journale verfihern, 
ſchlags des Hru. Labbey de Pompletes nie efeite = 
bon habe den Marſchall Heigog von —2 * ee 
ſten der Pariſer Nationalgarde zu fi berufen, um ihr über 
einen Auklagepunlt Auskunft au geben, 

Schluß bes Kommiffionsberihte über das Ein 
nahmbüdget vou 1824, 


h (S. Nio. 187.) 
„Wie unte man die lelchteſte Unruhe über ein ſolches 
Deftzil empfinden, wenn wie ſehen, wie nach fünf und Bwanzig 


Revolutiens. und Ariegsiahten drei und eine al 
auperorbentlihe Uusgaben* befiritten erh 


* Die Ariegetontreiburlonen und de Koften der Offupation 


bie zur Prüfung des Bor: 
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Krelrung von 140 Millonen Mentim, We jene Ausgaben ad— 
tig machten, ben Arebit hindern fonnte, umfere Fonds vom 
55 auf 106, d. h. welt.äber Park zu erheben, und ohne baf 
das Anwachſen fo vieler Saiten das vaͤterllche Herz des Mer 
narhen des Vergnuͤgens berauben Zumnte, ſein Voll um 
o1 Milllonen direlte Steuern zu erlelchtern, zu berſelben Zeit, 
wo der gluͤlllche Stand ber Finanzen deu Kammern geſtattete, 
für die Beduͤrfuiſſe fümtliher Minifterien jährlih co Minier 
nen mehr zw bemilligen. Ju bem Uugenbilte, wo alle Zwelge 
des Öffentlichen Wohls neues Leben gewinnen, und wo bie 
Einnahmen der fünf erfien Monate bes Jahrs 1828 die Aus⸗ 
fiht auf Vermehrung von mehr als 10 Milllonen bei benfel- 
ben Indireften Steuern erbfnet, "bie im vorigen Jahre eine 
Verminderwug von 13 Millionen zeigten: im dieſem Augenbilf 
barf man gewiß über ‘den tänftigen Stand unferer Fiuanyen 
uicht Im Sorgen ſeyn. Wieimehr öfner fi vor und num eine 
um fo glüftihere Bufumft, als biefe Vermehrung ber öffent: 
len Eianahmen nicht eine Folge augenbiiiich günftiger Zus 
fäle, neuer, unferer Induſttie geöfneter Abſazwege oder ges 
winnbringender Spekulationen unfers Handels it, fondern das 
Refultat einer progreffie und gielhfam unbemerkt fid; eutwi⸗ 
feinden Werbefferung. Die reptäfentative Reglerung Ift eine 
Regierung der Frelmuͤthigkelt und Wahrheit. Miles fan, alles 
fell gefagt werben, da, mo bie öffentlichen Verhandlungen zur 
gleich das Uebel wie die Heltmittel, die Vorthelle wie bie 
Nachthelle tennen Ichren. .... Das Budget von 1829 ſtellt 
fh, mit den von Ihrer Kommiſſion geſchizten Detungemit- 
tein, auf die Summe von 973,581,854 Fr., und De wahr⸗ 
fheinlihen Einnahmen anf 975,008,957 ft. Nehmen Ste die 
Bebuttionen Ihrer Kommirflon und deren Elnnahmfhäzungen 
am, ſo ergibt fi ein wahrfheintiher Ueberſchuß vom 4,427,125, 
Ohne daher Zufiuct zu nehmen zu dem auferordentlichen Mittel, 
für die ordentlichen Ausgaben von 1829 bie Einnahme eines 
erft 1850 vorzunehmenden Holzſchlags anzuwelſen, ber und für 
bie Zukunft eine Hälfequelle von 23,750,000 Fr. darbietet, 
werben Ele nicht nur das In dem Finanggefez> Entwurf amdges 
dräfte Defizit vom beinahe 47 Millionen deken, fordern auch 
die Bezahlung der 4 Millionen Jutereſſen der neuen Anlelhe, 
fo wie die zu ihrer Tilgung beftimmten 800,000 Fr. fihern, 
und bennod dabei einen Einnahm- Ueberſchuß vom ungefähr 
4,500,000 $r. erbalten. Ihre Kommirfion dat daher die Ehre, 
Ihnen vorzufhlagen, die Schaͤung der wahrſcheialichen Ein— 
mahmen für das Mehnungsiahr 1829 zu genehmigen mit 
denen man noch beifügen muß, die Einnahmen #15,000,987 Be 

ber Unlverfität . 


die Einnahmen — . 0.2 0 3,728,65& — 
= atenten 450,000 — 

die Cinnahmen der —— 
Verwaltung "en... .e0 0. 5,580,500 $r. 
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von 4815 bis 1818 


* * * * * 008 = 

Kandie und auferorben Ihe Fonds für Eu 
Drüfen und Chaufeen „ . .. "480,000,080 . — 
Bus * * ED ee 80,000,000 — 
gung ber Au auberten „ 4,000,000,000 — 
Rutſtand und Ph Schuld . .. : 700,000,000 — 


3,460,000,000 Et, 


750 


+ Yarlsı 28 Jun, Geſchlub.) Je mehr die beiden Fünfg- 
Uchen Orbonnangen bie Zeiten in Harnifh bradten, mit 
defto lauterem Belfad empfing fle der überwiegende Thell der 
Nation, Mit einmal hörten die heftigen Angriffe gegen die 
Verwaltung auf; das Prefgeieg ward mit großer Stimmen: 
mehrheit angenommen, und zwar famen bidmal bie welfen Ku: 
geln nicht von der rechten, ſondern von bet linken Seite. Swi: 
{hen Tegterer und dem Minlterlum ward ein beftlmmter Waf: 
fenftliftand geſchloſſen, wihrend die Felndſellgkeiten mit der 
NRechten zum Ausbruch famen, Das Bubget wirb ohne bedeu— 
tende Disfufflen votirt werden. Indeſſen bat fih bie rechte 
Seite vorgenommen einige Oppofitten zu bilden, ſowol bei Ge— 
fegendeit der Univerfität als bei dem Entwurf efmer Arebitver: 
wiligung von 1,200,000 Ft. zu Dotirumg ber gelfilihen Schu: 
len, in Grmäßhelt der Ordonnanz, welche die Jeſuitenkolleglen 
unterbrüft. ebenfalls aber iſt Fein Zweifel, daß das Mint: 
ſterium felne Majoritdt behalte, da die linke Seite es hie: 
bei umterftügen wird, Wichtiger noch als dieſe Majorität Im 
der Deputirtenfammer iſt die, welche das Miniſterium bei Ge⸗ 
legenbeit der Wahlliten In der Palrelammer erhlelt. Ich hate 
ſchon oft von der Statiftif diefer Verſammlung geſprochen. 
Die umfihtigften Mitglieder derfelben hatten nur auf 18 bie 
20 weiße Kugeln als Majorität zu Guniten bed Gefezes ges 
rechnet. Der Hauptgrund der erlangten viel beträchtlicheren 
Mebrheit mag hauptfählih darin zu fuchen fern, daß Sr. 
v. Vlllele in felner Ungebulb, die neue Verwaltung unmlttel⸗ 
bar anzugreifen, feine ebrgeisigen Abfichten zu ſehr durchblllen 
ließ. So fiel er im biefelte ungünftige Lage, bie elnſt den 
edlen Charakter bes Herzogs von Richellen, bei feinem Aus—⸗ 
tritt aus dem Minlfterlum 1521, etwas fompromirtirte, Das 
mals wollte befamntlic er In der erften, Hr. Deferre in der 
zweiten Kammer eine doppelte Oppoſitlon organifiren. in 
von bem Herzog von Richelleu vorgefälagenet Amendement zu 
dem Preßgeſez von 1822, das er fehr Ichhaft veribeidigte, ward 
von ber Kammer zuräfgemwiefen, wodurch feine polltifhe Wich⸗ 
tigfelt einen Stoß erlitt, wie jegt, durch dleſelbe Ueberellung, 
bie des Hrn. v. Vlllele, bei welcher Infammenftelfung wir uͤbri⸗ 
gend KRichelleus großherzige Befinnung mit Villeles Meiner 
Seele In teine weitere Verglelchung bringen dürfen. Die ganze 
Eintheilung der Palrsfammer dat eine Aenderung erlitten, alle 
Eraftionen berfelben haben fih gegen die 76 Villeliſten verel- 
nigt, bie man als aufgedrungen bezelchnet. Schr wahrfhein: 
lich wird das Preßgeſe; Hier eime chen fo ftarfe Majorität wie 
In der Deputirtenfammer erhalten. 
Deutfhland,. 

** Franffurt a. M., 4 Jul. Erſt felt dem Eintreffen 
der heutigen Wiener Poſt, die etwas höhere Murenotirungen 
überbrahte, haben fi die oͤſtreichlſchen Metalllques wieder 
auf 937/16 gehoben; Banfaktien 1302; Yartiale 122:/%. Die 
Mothſchildiſchen 100Guldentoofe haben verhäftnifmdfig noch 
ungleich färker angezogen, Indem fie auf 151°, In Folge bes 
beutender Einkäufe gefilegen find, — Auch die Darmitädter 
Aprogentigen und de bayerlſchen Llgufbirtem find im Steigen; 
biefe werden zu 98, jene zu 93'/4 bezahlt.  Meiderlef Effer 
tenforten werben vornemlich von Kapitaliſten gefucht; Im bem 
Darmftäbtern befonders machte ein hiefisck großes Banquler- 
baus kuͤrzllch ſehr beträchtliche Anrdufe,' aus: Auftrag und für 
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NRechnung, ‚sole man ſagte, eines geltrelchen deutſchen Sae 
ralns. Gegen Prämien auf laͤnzere oder kaͤrzere Aeferung Tat» 
mehrere Zeltkäufe. abgeſchloſſen worden; fo zahlte mad ML. 
2/Yprog. um Öftreichifhe Metalligues Ende Jul. jü 9, Yeı« 
ben zu Finnen, umd für jeden Monat weiter eine berbäffkiif- 
mäßige Prämie. Bel einfachen Zeltfäufen hat fi das’ Beucü 
bes Kaͤufers In ber Urt vermindert, daß die Prolongatiou pe 
Monat jezt nur noch */, Proz. beträgt. — Da nun ver DE- 
fonto noch immer nur 2 Pros. fit, fo will man barand auf ai-- 
ne zunehmende Spekulatlonsluſt fallefen. — In Werke. 
anf frembe Plaͤze It Im Verlauf diefer Woche wenlg umge- 
gangen, Jedech ft Wien geſucht, und auf 1005/, Gelb gedle-- 
gen. Alfe übrigen Devffen find mehr ansgeboten als begehrt— 
Offenbach fol nun zu einem Meßplaze nah hödfter Genchml- 
gung erhoben fern, und die Meffen gleichzeitig mit den Ir 
gen Oſter- und Herbſtmeſſen ftattfinden, 
preußen. 

** Berlin, 1 Aul. Die Generalverſammlung dei e 
gen Gartenvereins iſt durch elne Rede merkwuürdig gewortiem,.. 
welche ber Direftor deſſelben, Hr. gehelmer Ober» Neglermapf--: 
rath Betbe, In Gegenwart mebrerer Minlfter und eur. 
hoͤchſt gebildeten. Publikums bleit, und In welder er bie Fore 
fhritte des Garten: und Landbaues nachwlet. Der Welke 
ſprach febr-lebhaft für die neuen preuflfchen agrarifhen Ge— 
ſeze, fo wie überhaupt für die freifinnigen Ideen ber game: 
vierzig Jahre. Wenn auch Einzelne Fein befonderes Bergmi- 
gen über biefe freiem Unfichten empfanden, fo war bedades- 
größere Theil der Verfammlung über den Gelft, ber aus Kir- 
fer Diebe athmete, berglich erfreut, und Hr. Bethe up 
mehr als einen Gluͤlwunſch. Selbſt In England mb Seal 
reih wiirde vlellelcht leln höherer Weamter fo fehr dem Bei: 
der Zelt gegen feine Bekaͤmpfer und Verlaͤumder in Schuz 
nommen haben. — Se. Maj. ber König haben der hirhere=. 
Univerfitdt den Namen Friedrih Wilbelms-Univenib- 
tät und der zu Bonn den Namen Rheinifde Frkeb- 
rich Wilhelms Unfverfität beizulegen geruht.— 
Mehrere Briefe vom Krlegsſchauplaz fagen, ber rmffäßer 
Verluft vor ber Einnahme von Brallow fey weit bebentewimer, 
als er in den ruffifchen Nachrichten angegeben wurde. — Br... 
Mai. der König find beute Morgen von Potsbam in Magie 
tung des Barons Alerander v. Humboldt nah Min 
abgereitt, f 

" Shweben. 

* Stodhbolm, 24 Jun. Den neneften Nahrihteu- mit: 
Norwegen zufolge will der König nun feinen Aufenthalt baut 
Me tief Im Jul, verlängern. Ge. Maj. fanden bei Abgmnge: 
ber legten Briefe im Begrif nach Horten zu-reifen, m Imst: 
das nene Marine-Ctabllffement zu befuhen, wonach Köder: 
eine Melfe Im Innern bes Könlgreichs machen wollten. — Beer: 
Kabluetschef des Königs, Baron von Lagerheim, dem wit 
niger Privatangelegenheiten halber von Chriſtlania hierher er= 
fommen war, reist mergen wieder auf feinen Poſten pumäls-— 
Der nordamerlkanlſche Gefhäfttträger, Hr. Appleton, hat aim 
Luſtrelſe vom hier nach Chriftiania angetreten und wird dort beunlier: 
nige feine Aufwartung mahen. — Der Probit Graf v, Sime-: 
rim, der mit zu der Jury gehört hatte, die jängft. deu Geier 
tale des Könlge, Hrn. v. Drummer, In einem ihm una 
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Aspergehen vom Hoffangler- gemachten Prozeß vermetbellte, 


da,bem abeımals wider Ihm verhaͤngten Prozeß wieder von 
* Dummet als Mitglled der Jury gewählt werben; er 
** dern geile wegen Unpäfligleit, Aadere mepnen 


5% 


megen bed. unerwarteten Ausgangs des eriten Wrogeiles, abge: | 
——8 ge Wielen Jahren haben bie Feld: und Burteu: 


fruͤchte, vor allem aber der Wleſenwachs nicht fo prachtroll ge⸗ 
ſauden, als in bem gegenwärtigen, daher denn auch alle Land: 
xrxodubte ſchon jezt Im den Preifen weichen, 
under \ Oeſtreich. 
on Wien, 5 Jul. Metallleues 925/,6; Banfaltien 1066. 
Kärtel 
Der oͤſtrelchlſche Beobachter vom 5 Jul. meldet aus Kon: 
Mansinopel vom 10 Jun: „Am 31 Mal iſt eine Abthel- 
‚lang der tuͤrliſchen Flotte unter Kommando bed Vlceabmlrals 
Tahir⸗ Paſcha aus 17 Schlffen, worunter 10 Brauder, beite: 
tend, von bier nad dem Darbanellen abgefegelt, und am 5 d, 
MW. bei den Schloͤſern des Helleſponts augelommen; eln an: 
derer Chell der türkiichen Flotte, unter den Befehlen des Ka: 


pudan· vaſcha, 4 Einienfhlffe, 2 Fregatten, 2 Korvetten und 


iu einige. Heinere Fahrzeuge fark, llegt fortwährend in der Bai 
oo Bujukdere, der Mündung des Bosporus gegenüber, vor 
Maker, Die Pforte hat nun Ihr Manifeft, als Antwort auf bie 
uſſiſche Krlegserllaͤrung bekannt gemadt. In der Hauptitabt 
mund deren Umgebungen hetrſcht bie vollfonmenfte Ruhe und 
Eicherheit; weber der Aufbruch der Flotte noch der Durch⸗ 
“ch, ber Truppen, welche font immer durch Erzeffe und 
Unesdnungen bezeichnet waren, haben didmal bie, mindefte 
Störung veraulaft. Ohne die unausgefezte Ankunft von Re: 
tenten für bie regulalren Truppen, amd von Millzen aus den 
aflatifen Propinzen würbe man kaum ahnen, daß die Pforte 
Ach im Ariegszuftande befinde. Mus Schumla hat man Nadı: 
richt erhalten, daß Hufeln: Paſcha daſelbſt angelommen war, 
“ob ſich damit befchäftigte, die Mülzen von Rumellen zu fam- 
“wein und bie dortige Stellung zu befejiigen. Der Grofwefier 
bereitet ih zum Aufbruch and ber Hauptſtadt, fohaid die 
Rufen uber die Donau gegangen ſeyn werden. Mor einigen 
" Xagen wurden einige Kofalen, die von den Türien in den er: 
Men Gefehten au der Donau du Gefangenen gemacht worden 
waren, bier eingebracht, Die Behaudlung, weiche diefen Be: 
Aaugeunen zu Thell ward, zeigt, daß aud Im biefer Hinfihr In 
der Handiungswelfe der türfiihen Reglerung eine Veränderung 
worgegangen.fey, Man hatte diefen Gefangenen ihre Waren 
“66 zu deni Ungenblite gelaffen, wo fie vor den Grofmweilier 
gebracht wurden, und fie-find von da nicht wie gewohnllch nach 
dem Bagno geführt, fonderm in dem Quartier des Scrastierd 
IE hosrews Pascha unter Aufſicht geftellt worden. Der preußliche 
Senenetallommiſſait, grelhert v. Canihh, {ft Heute vom feiner nach 


Sder Ebene von Troja unternommenen Erkurſion zuruͤlgelehrt. 


Sen loͤnlgl. danlſchen Minlſter⸗ Reſideuten, Freih. v. Hubſch, 
Aſt der 16 d. M. zu feiner Andlenz beim Großweſſiet anbe: 
raumt worden. Die Audienz beim Sultan wird erſt nad den 
Gehen des. Kucbans Balcam ftatt finden. Das vor einigen 
Boten bier ‚augelangte englifhe Dampfisif Swift if gegen: 
waattlg Eigentum der tärkifchen Regierung, welche felbes um 
450,000. Yiafer erkanden bat. ‚Man hat bedeutende, Stein 
cettlenlazer In der Nähe der Mündung des Bosphorus eutdert, 


‚bie zum Gebrauche dieſes Dampffhl fes beatbeſtet werben ſol⸗ 
len. Ob die Dieglerung den Kauffahrern den Gebrauch dleſes 
Dampfſchiffes zur Ueberwinbung ber Strömungen und widrigen 
Winde bri der Fahrt durch bie Dardanellen und den Boepho⸗ 
zus geſtatten werde, iſt dermalen noch ulcht belaunt. Judeſ⸗ 
fen ſchmeicheln ſich der hleſige Handeleſtand und die fremden 
Seefahrer, daß bie Pforte disomal von ber Strenge der Sperre 
bes ſchwarzen Meeres abgehen, nud unter gewifen Bebingun: 
gen einigen Schiffen die Fahrt mac dem ruffichen Häfen zus 
geſtehen dürfte,’ 

Der Eourzier de Smprne vom 51 Mal enthält folgenden Artl⸗ 
kel: „Um 28 eh Se. Erc. Haſſan Paſcha (der Gouverneur von 
Emprna) bie Dolmetſcher der verfhiedenen Konſulate zu ſich rufen, 
umd erbfaete lhneu, daß fünftighin Fein Arlegeſchlf, von welder 
Nation es and ſeyn möge, In deu Hafen von Emprun eln⸗ 
laufen dürfe; daß denjenlgen, die gegenwärtig daſelbſt vor Uns 
fer Legen, frei ftehe, fo lange zu bleiben, als Ihnen gut duͤnke, 
daß lhuen aber, einmal abgefegelt, nicht mehr geflartet wer 
ben würde, zuräfgufehren. Er fügte bingu, der Zwer Mefer 
Maoafregel ſey zu verhindern, daß fi feine ruſſiſchen Sälffe 
unter fremder Flagge elnſchlelhhen und beſtimmte den 30 als 
die erforderliche Felt, mm die Antwort der Admlrale mud Di: 
vlfionsfommandanten zu eıhalten. Es wurde ſoglelch ein Er: 
preffer an den Hra, Momiral de Rignp, der fih in Vurla ber 
fand, abgefender, um ihm von diefer Mitthellung zu benachtich⸗ 
tigen. Am 19 verfammelten fid der oͤſtrelchlſche Kontreadinie 
tal Graf Dandolo, die amerikeniſchen, Helländifchen und engll⸗ 
(den Kommandanten, nebft dem kalſerl. dftreihifhen Generals 
Konful zu einer Konferenz bei dem Gentraifonfnt der Mieder- 
lande. Ju diefer Konferenz murde der einflimmige Vefhluf 
gefaßt, daß die von dem Pafcha vorgeſchlagene Maafregel un: 
suläffig ſey; daß die Schiffe der mit der Pforte nicht Im Arleg 
befindlichen Mächte anf bas durch die Traktate feftgefejte 
Recht, ven Hafen von Smyrna ungehladert deſuchen zu dürz 
fen, nicht Verzicht leiſten — daß nichts zu einer Verle⸗ 
ung diefe tate ermädilgen fonne, und daß fie ſich, 

- — rei fie brauchen follte,. In_die —22' 
verfegt ſeden würden fie zurüfzutreiben. Diefe Antwort m de 
dem Gouverneur mitgethellt, welcher erklärte, daß alle felne 
Bemuͤhungen nur dabin erichtet feren, jede Ar von Bddrung 
zu befeltigen und bie Dtuhe des Landes zu fihern; daß er 
wenn die Kommandanten der Schifediviäonen, zur Erreihung 
biefes Zwekes, irgend ein anderes wirfiauered- oder annchm: 
dareres Mittel vorfhlagen zu Funen glaubten, fiets gewelat 
feo, fi mit ibmen bierüber zu vrfländigen, Am 29 Na mit 
In Rem Kuga ge 3 gr de Mlyup, der — 
Archlpelagus unter Segel — —ñ— * nah dem 
an. Cr bat ‚ In feiner Schaluppe 
laſſen, * gel il — 5— se 
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vortugal. 

Der Eonftitutlonnel und das FournalbesDebats 
‚ melden aus Liſſabon von 48 Jun.: Die Eortes follten ſich 
geſtern bier verfammeln, um Don Miguel als König zu pro⸗ 
Hamiren. ‚Man ſezte aber Zweifel darein, ob manche darunter 
befindliche Michter und Advokaten fih in isren Berhläffen un: 
bedlugt durch die Befehle des Hofes lelten laſſen wärben, da— 
„ee man noch am 16 Abends und am 17 In der Zrübe elner 
‚großen Anzahl Deputirter durch ben Defambargador bo Paco 
ihre Vollmachtsbrleſe wieder zurüffiten und ihnen erklaͤren 
ließ, fie ſeyen ulcht In der Ordnung. Zugsleich forderte der 
Minifter der geiſtlichen Angelegenheiten und der Juftiz die bes 
treffenden Gemeinden auf, neue Abgeordnete zu wählen, und 
fi Im Voraus ihrer Stimmen zu verfihern. Er empfabl ib: 
nen dabei, vorzugsweiſe auf Geiſtllche Ruͤkſicht zu nehmen. 
Indeſen traten die vom ber Reglerung beliebten Abgeorbneten 
au einer vorbereltenden Sizung zufammen, in welcher befchlof- 
fen wurde, die Anſpruͤche Don Miguels vorzüglich anf den 
Vertrag von 1825 zu ſtuͤzen, und auf den Fall eines kinderlo- 
fen Ubfterbend Don Miguels die Pringeffin von Belra aß 
Thronerbin anzuerkennen, — Den Miguel it unpaͤßlich. — 
Die Konftitutionellen ſehen nod Immer in und bei Eolmbra. — 
@in in 87 Tagen von Mio de Janeiro angefommenes Palet: 
boot hat die Rachticht gebtacht, daß das Schif Joao VI nebit 
fieben andern» Fahrzeugen den Tag nadı feiner Abfahrt nad 
eiffabon unter Segel geben follte; eine Handelsbrigg aber, 
‚die vorgefiern aus Babla hier anfam, erflärte, jene Eskadre 
habe auf der Höhe von Fernambuc Befehl erhalten mad Mio 

. de. Janeiro zuruͤtzutehren. Nah andern Nachrichten wollte 
man Joao VI bereits vor der Einfahrt in den Tajo erbllkt 
haben. — Die Heine eusliſche Cöfadre hat eine Verftärfung 
von zwei Fregatten und feche Krlegsbrigas erhalten; noch meh: 
rere Fahrzeuge follen folgen. — Alle Beblenten nnd Arbelte⸗ 
leute bei,.Hof muͤſſeu fi unter das Militalr einrelhen laſſen. 
- I faſt allen. Provinzen ſtehen Priefter und Möndhe am ber 
Spize der Migueliften:@ueridat. Die beiden neuerrihteten 
Negerbatalllone find unter dad Kommando eines Mufatten-Prie- 
fters geheilt, der felbit wieder unter deu Befehlen des Mar: 
auis v. Borba fieht. Offizlere von ber inte follen die Moͤn⸗ 
he In dem Kloͤſiern im Ariegsdienfte unterrlchten. Die Regie: 
rang bat eine gepwungene Anleihe von drei Milionen Franfen 
deſohlen; bis jezt follen aber nur gegen 560,000 Fr. haben 
deigebracht werben können. Seit einigen Tagen fommt bie 
Reihe der Werhaftungen vorzüglih am bie reiben Kaufleute, 
die ihre Frelheit dann wieber erfaufen müffen. Die Nachticht, 
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daf Hr. Melle: Brepner im Gefänguife geitorben fen, beftde 
tigt ih nicht; er Dit noch immer darin elngeſpertt. Km: 
furdtbariten lelden die ſelbſt der Nahrung beraubiem 
unglüflihen Spanler In den Pontond. — Der Eour- 
rier frangais melder ans Lifabon unter dem⸗ 
felden Datum: „Die Unthätigtelt der Konjtitutionellen, die: 
täglich mehr getabelt wird, Hat Don Miguel Zeit gegeben ſich 
zu rüften, Seine Agenten waren ſeht betriebſam. Außer ber 
arofen Zahl Guerillas, die bereits anfangen ben tonſtitutlo⸗ 
nellen Truppen beſchwerlich zu fallen, zaͤhlt man zahlte iche 
Korps rovaliſtiſcher Frelwilllger, dereu Bildung durch ein De— 
fret vom 15 Jun. beſohlen wurde. Dutch Aues dis entfieht 
,nelnigkelt aud Miftrauen in ben Reihen der Konſiltutionellen, 
fo daß diefelben bereits jet durch Defertiom ſeht gelichter feyn 
foßen, Werden aud) diefe Gerüchte von Geite ber Miguellſten 
fehr übertrieben, fo bleibt ed doch immer fhlimm, wenn die Are 
mee von Dporto fie nicht balb durd einen Sieg Zügen ftraft.. 
Die Unruhen In Wlgarbien feinen fehr bedeutend gewefen zu 
feun, mac den Belohnungen zu ſchlleßen, bie Don Miguel 
dem General Palmerln und mehteren andern Oberoffizieren 
für ihre daſelbſt gelelſteten wichtigen Dienſte ertheilte.“ — End⸗ 
lich meldet bie Auotidienne aus Liſſaben vom 18, die 
Armee der Mebellen fen von allen Selten eingefhloffen, und 
ihre Chefs wären eutfalofen fih Don Miguel zu unterwerfen. 
Der leztere fey von einer leichten Unpäßlichtelt befallen. Das 
Kabinet von St. James, weit entfernt fi gegen Don Mies 
guel zu erklären, feine ſehr zu Gunjten der Rechte des jun 
gen Prinzen geftimmt. In einer Nachſchrift bemerkt bie Quo 
tidienne, Briefe aus Madrid bringen das Gerücht, daß 
die Inſurgenten von Oporto fih Don Miguel unterworfen und 
mebrere ihrer Chefs ausgeliefert hätten, Auch hätten mehre⸗ 
re Mitalteber der Infurreftionellen Junta, vor dem Einmarfd- 
der royallfilfgen Truppen In Oporto, Er. Eönfgt, Hob. re 
perfönliche Unterwerfung eingefanbt, 
Spanten . 
Der Courrler frangals ſchrelbt vous Madrid vom 
23 Iun.: „Die Frangofen follen Cadlz In zwei Divifionen rdu⸗ 
men, wovon bie eine am 25 Jum., die andere im naͤchſten 
Monate abziehen wärde. Die zur Beſezung von Cadlz be= 
ftimmten ſpanlſchen Truppen haben ſich den 1% nah Arcos und 
Lebtija in Marſch gefept, um von da aus ih nad Cadiz zu 
begeben. — Hr. Miva Herrera, zur Belt der Cortes polltifher 
Chef von Wittorla, Ft mir Erianbnih des Rönige nah Ma⸗ 
drid gefommen. — Der fpanifche Geſchaͤſtetraͤger In Lifaber 
hat das Kabinet von Madrid darauf aufmerlſam gemacht, PA 
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Truppen In Andaluſien bewachen zu faffen, daß fie in feine 
‘ Bommmunflationen mit ben portuglefiiden Konſiltutlonellen 
zereten." 

Grofbritannien. 


MWous 60/4; ruſſiſche 92/.. | 
Feltungen aus Gibraltar vom 10 Jun, melden, daß die 
Blolade von Algler durch die franzöfiiche @ekadre blaher fort: 
acdauert hätte, daß aber nun feit einigen Tagen bie frangdji: | 
Ten Schiffe niht mebr vor Algier ftinden. Der franzöfiiche | 
Kommandant babe nech ver feiner Abfahrt einen Yarlamxen: 
Aalt am den Dep abgefglft und Antwort auf feln Echrelbtn 
«erhalten. 
** London, 30 Jun. Wegen der Vlokade von Oporto 
wird die brittiſche Paterfahrt einfweiien zwiſchen Falmeuth 
mb Wige eingerichtet werben. Die aͤuferſt twichtigen Haudels⸗ 
erhaͤltniſſe zwiſchen dem hiefigen Sande und jener Stadt machen 
de unbedingte Anerkennung der Blokade von Seite der Me: 
sierung in einem befondern Grade unpopulair; nur die Erwar: 
«+ Wang, daß ber Zuftaud der Dinge in Vertugat ſich baid ändern, 
s ber daß ein kraſiliſches Geſchwader von mehreren großen 
Arlegoſchiffen der Blokede Don Miguels bald ein Iude ma: 
. hen werde, hält Miele zurüt ihren ſtatlen Tadel gegen die 
, Minliter öffentlich aucitprechen. Die Minliter werden elnſt⸗ 
weilen bei ber Reglerung des Don Miguel Vorftellungen ma- 
‚ hen, daß brittiſche Unterthanen in Oporto einen freien und 
».mgeftörten Abzug erhalten, im Falle fie die Stade zu verlafr 
Ex wünfhen; ein wirkfamer Troſt alerbings für ein thätiges 
andelsvoll! Anh follen mehrere brittifche Kriegsſchlffe nach 
‚ Der portugleſiſchen Küfe abſegeln. Won Portimeutb war ges 
ein Dampfboot mit Depefen wigtigen Inhalts nad 
Ziffaben abgegangen, Ueber die neue Geſtaltung der Dinge 
‚Gm Irland find unfere Fonds beute bei der Teendigung der 
Dörfe (mm a Uhr) auf 833/, surüfgegangen, Die Idee des 
Den. O Connel, fid Felbſt als Parlamentsmitzlied wählen zu 
Isfen, und gegen die Minfiter Ins Feld zu sieben, hat In Ir: 
Arad einen unbeſchreiblichen Euthufiasmus erregt, und nun hat 
Aleſet Vollemaun aud cutdett, daß die unvolükommene Ab: 
faſſung der Unlonsene den gewaͤhlten kathollſchen Mepräfen- 
taaten die volfommene Gewaͤhr gebe Siz und Stimme im 
© Warlamente zu haben, ohne daf cs nöthig fey deu Ahjurationg: 
and Suprematseid iu leiften. Ju der Form einer Flugſchrift 
Jat der lathollſche Blſchof Dr. Doyle auch ein Sendfchreiben 
au Lord Wellington oerlchtet, das berechnet iſt bei proteſtau— 
‚sen and Katholiken einen großen Eindruf zu machen, und bie 
Aufmerffamteit der Nation auf das elgentlihe Weſen der Ba: 
‚Xanten zu leiten. Die Angelegenheiten Irlands kommen end: 
zu einer Kriſis, die jeder Freund der politiſchen und reits 
‚fen Glaubenstoleranz herbelgefuͤhrt zu ſehen wuͤnſchen muß, 
‚Rn auders den Kathollten kelue Hofnung übrig bleibt ihre 
„Seetsbürgerliten Rechte in Ihrem Geburtslande zu erhalten, 
BIN man mid nicht ins Parlament zulaſſen, und durch phoyſi⸗ 
Aqhe Gewalt mic von einem Orte vertreiben, wozu bie Union 
ands mit elu Recht gibt, dann iſt biefe Unlon, berfeibe 
‚ Bertrag, geſprengt, und alle Städte und Flefen und Burgen 
Ses Königreihs Irlands. werden zuſammentreten, um unab⸗ 
Aängiz ihr Parlament zu verſammeln.“ Der erzärnte Eon: 


2062 





riet elfert zwar mit furchtbaren Geberden gegen blefe Anmaa⸗ 
fung von fieben Milionen Britten, die fi In der Vorenthal⸗ 
tung ihrer ſtaatsbuͤrgerllchen Rechte tief gefräntt fühlen, aber 


wie fchmell wender ſich auch das Blatt einer fo erfauften Stim⸗ 
2 tonden, ‘30 Jun. Konfol 3Proj. 59%; portugleſiſche 


me bei dem lelſeſten Wluke vom Premlermialſter her, wenn 
biefer endlich gendtbigt wird ſich offen zu erklären, 
Grantreid,. 

Paris, 3 Jul, Konſol. 5Proj. 405, 90; 3Pro,. 79, 80; 
Salsonnet 76, 95. 

Die Deputirtenfammer fuhr am? Yul. in Erörte: 
tung des Budgets von 1829 fort, und beichäftigte ſich baupts 
ſaͤchllch mit den, das Zuſtizminiſterlum und den Staatsrath 
betreffenden Gehalten. 

Die Kommmiffion für den Vorſchlag des Hm. Labbey de Pom⸗ 
pieres hat am 2 Jul, Hrn. Sauvo, Direktor des Moniteur, 
den General Ercelmand und bie HH. Sambucy, Villot und 
Lapepriöre, vormalige Obriten der aufgelösten Natlonalgarde, 
sehört. Cin Journal fagt, sr, Coutarb fep von der Kommif: 
fion auf den 5 Jul. vorgefordert, DIE ſchelne amzuzeigen, daß 
die Kommiſſion die auf den 19 und 20 Nov, ſich bejiehenden 
Thatſachen ihrer Präfung unterwerfen wolle, Der Conſtitu⸗ 
tlounel verfihert, daß die Unzabe, die Kommiſſion babe dem 
Hrn. Marſchall Herzog von Meggio bereite vernommen, un⸗ 
richtig fep. 

Gortfezung der Verbandlungen in der Dep 

tirtentfammer über das Budget vom 1829, 

In der Sizung vom 97 Jun. (&. Niro, 186.) fuhr sr. 
Labbey de Pompleres fort: „Die Uusgaben der Direftion 
ber Bruͤken und Chauffeen erfunern an England, wo man bie 
Wege und Kanile ber Konkurrenz und Induſtrie der Buͤrger 
überläßt, in deren Händen fie deſſer und fchneller gemacht 
werden als in Franktelch, wo ti: Reglerung, obglel unter 
fügt von dem gefcikteften Ingentenrkorps Europa's, mit hun⸗ 
dert Mitlonen nict dazu gelangen kan, die Kandie und Wege 
sablreih und feft genug zu machen.“ Mer Nedner ſchlagt 
mande Erfparungen vor und fhlleft: „@s ik Beit, meine 
Herren, aus ber Disfuffiow unfers Budgets jene gemifbraug: 
ten Worte: Würde, Mepräfentatiom, zu ver 
deren Sinn man verdorden dat, um die Bür, verderben 
Die wahre Wärbe beſteht im der Aufo —* 


p ſelner 
Vermoͤgens und feiner Perfon für das a — 
in einer Verfhwendung auf Kofien des Schwelßes der Mätion, 


Sie befteht in der frenudtigen Aufnadme des 

folgten, ber vor der Pforte des Minifterg —— 
hör verſchaffen zu funen, während er ffeht, wie por den Nei⸗ 
hen beide Fluͤgelthuren ſich öfuen, Medrere unferer Miatfter 


haben früher mir großer Beredfamfeit die 
vertheidige, mit großer Kraft die — — 
gaͤnger angegriffen, Sie werben jejt 


Beingärtner des Herpogtäumg gy —— vergeſſen, daß die 


St di ei 
—* zuſammen zu bringen, Me —— —— Ben 
= ee, In Erfüllung, und wird das Budget um ein 
GEHLIGEG Worzelgen fr nie ne — 2* ae 
—— Zutuuft Hetramtend. Bennniht, nicht. 
pin: Die Kommiffioa fHlägt Ihnen Veränderun: 


— 168. 


PETTITER De LU VERAER £ Im sn . 

de, Dnbgeid. vot. Dieſe Derminberungen betragen, „bei 
8* ‚yon beinahe einer Milllarde, 4,500,000 Fr., 
alfo auf jedes taufend Franten Steuer eine Erlelchterung von 
einem Franten fünfsie, Gentimen, fo daß auf Die ganze Devil: 
etung von 52 Milllonen verthellt, die Bürger dadurch jaͤhr⸗ 
lich um fünf Centlmen per Kopf erleichtert werden... Dieſe 
Berminderungen find aber mod nicht votirt, und es werben 
dei der Diet 9 x 1 Frau Modifitationen vorgebracht, 
N nen durch, Dii elung unferer Kriegsmacht vielleicht 
noch ſo viel anferordenfliche Ausgaben herbeigeführt werben, baf 
die Etenerpflletigen, ulezt ſich fehr gluͤlllch ſchaͤzen dürfen, wenn 
fe nicht aoch weht als die von dem Mlulſterlum geforderte 
"gRittiarde Jahlen,mäfen. Die Kommiffien weilte die Staats: 
ausgaben verml ern, ohne etwas am ihrer Natur zu ändern; 
fie wollte fie vertingern, ohne das Evflem zu berühren, das 
fe — A, Während eine Meform dleſes Spitems gerade die 
hauß bel. Man muß ſich fragen, ob 52 Milttonen Menfhen 
abratat nötig baten, jedes Jahr für taufend Mitlonen Admi- 
taten fu, Anfpruc zu nehmen. Solte ſich bie Ver: 
welfhhg nicht gar zu viele Mühe mit und geben? Sokte Frauf: 
reich nicht glüffiber, ſollte es nicht wenlger beengt in allen 
feinen Werhältafffen, feinen Arbeiten wie feinen Vergnuͤgungen 
fepir, wenn die Admfnfjtration Hundert, ja zweihundert Dil: 
Klonen weniger foftete. Werfen Sie Ihre Vilke auf die durch 
{hre Adwiniſtratlon mäctigfien und glaͤtllchſten Staaten, Sie 
werden fle weniger und wohlfeller verwaltet finden, als wir 
es find. Gleich dem Strafgefangenen treten wir ewig daffelbe 
Rod, und weil es fih drebt, glauben wir, wir ſchrelten fort. 
Die 52 Millionen Einwohner, bie Frankreich gegenwärtig be: 
ft, bringen durch ihre Arbeit und ihr Kapital, mit Hluzus 
rechnung aller Hälfe der Hausthiere und ber Maturfräfte, 


jahrlich wicht weiter als einen Werth von acht Milllarden her: 


vor. Bon biefem Mohertrag erhebt die Meglerung Im runder 
Summe eine Milllarde. Da acht Milliarden das Produtt 
der Arbeit von 32 Millonen Menfhen find, fo Ift Eine Mil 
larde das Produtt ber Arbeit von vier Milionen, und reicht 
folgllch auch zum fährlihen Lebensunterhalt von vier Millonen 
Menfhen hin. Wurde die Reglexung bie Dienfte, bie fie ber 
folder, zu demfelben Preife wie bie Privatleute bezahlen, fo 
folgte daraus, daß fie vier Millionen Angeftellter In Ihrem Solde 
bielte, rauen, Kinder, Thlere und Xrbeltsinftrumente mits 
begelffen. - Bezahlt aber die Reglerung perfönlihe Dienfte um 
Das Doppelte theurer als Yrivatleute, fo befoldet fie gmel 
Ditionen Judlviduen, bie im Durchſchnitt eine um das Dop⸗ 
pelte beſſete Exiſten; Haben als, bie übrigen Frangofen. Wir 
haben alfo zwei Mitlonen -direft oder indirelt Befolbete, melde 
won. ben, durch bie übrigen 50 Milllouen bezahlten Eteuern 
leben, uud zwar ‚doppelt fo. gut leben als bie, melde fie be: 
aahlen. Die, Mebuftton der Ausgaben iſt daher ulcht blos 
eine elufache Augelegenheit von Worten und Zahlen, bie man 
‚auf einer tabula rasa entfheiden Könnte; fie iſt vielmehr ein 
Kampf, elm erbitterter Kampf mit zwei Millionen Befoldeter, 
bie,,wie man fih ausbrüft, ihre erworbenen Rechte haben. 
Nehmen, mir einmal an,. im, mächften Jahre trete eine neue 
Qudgetstommiffion mit folgender Erklärung auf: Wir glauben, 
daß eine Milton Individuen Hinreihend ſeyn möchte, um 32 
Milllouen zu regieren, zu vertheldlgen, zu verwalten und be 


. 


ahlen zu laſſen. Wir ſchlagen daher vor, bie andere Milllon 

Aingeftellter der Vrlvatinduſtrie, ber probuftiven Arbeit zurüf 

zu geben. Auf dieſe Urt wird der Reichthum Frantrelchs ſich 

um das gane Produft der Arbelt diefer Milllon Menſchen fo 

wie um:bem ganzen Betrag der Veſoldungen diefer Million 

vermehren. - Wir haben 3. B. fünfgigtaufend Famitlensäter, 

mit Weibern, Aindern und Dienfiboten, die dafür beſoldet 
find, Ddeb; fie eine Milliarde Steuern erheben. Wir glau⸗ 
ben, daß fünf und zwanzig taufend Familien hinreichend wis 
ren, um die Auflagen zu erheben, die man ſchou jezt auf fieben 
bis achthundert Millonen reduziren könnte. Siehe ba! ber 
reitd- fünf and gwanzigtaufend Famktien oder hundert jwanzig 
taufend Individuen der Probuttion, und ihre fünfztg Millionen 
Vefoldungen ber Maffe des Volls zurüfgegeben, Nebmen Sie 
an, dag derfeibe Schritt bei allen andern Verwaltungs zwelgen 
gethan wuͤrde. Nehmen Sie an, daß man ber Armee fagte: 
Die Hälfte der Soldaten bleibe unter den Fahnen, die anbere 
fehre zum Pfluge, zur Werflätte zuräf, fo daß jeder wechſels⸗ 
welſe den Staat beſchüze und für das Vaterland arbeite. 
Wolfen Eie fig überzeugen; daß. es möglich fit, ig ben oͤffent⸗ 
liben Arbeiten Reduttlonen eintrerem zu faffen? Eine einzige 
Anftelt, die polvytechniſche Schule, zaͤhlt bereits fechdgehnbun: 
dert Schüler, die Offiziere in den Korps des Genie, ber Artillerie, 
der Brüfen und der Chauffeen geworden find, und jährlich für 60 
Millionen Arbeiten ausführen. Wohlan! in einen benachbar- 
ten Lande feune ich vier Iugenteurs mit zwanzig Subalternen, 
die jährlich ebenfalls für 60 Millionen Arbeiten, und bemuns 
derndwärdige Arbeiten, ausführen. Mon Ihren 1600 Hffigies 
ren oder Jugenleurs führt jeder im Durchſchultt jährlich für 
37,500 Fr. Arbeiten aus, und koſtet drei bis viertaufend Fr. 
Sehen Sie der Privatinduftrie diefe glänzende Elite von Maͤn⸗ 
nern zuruͤk, die in den Kuͤnſten und Gewerben die Fafel ber 
Wiſſenſchaft tragen; tbum fie moch mehr: geben Sie bie Urbel⸗ 
ten ſelbſt, die fie für den Staat als Monopol ausführen, ber 
Privatinduftrie zurät! — Was Id von den Ingenleurs und von 
den Offizieren der Artillerie fage, könnte ih eben fo gat auch 


von dem Künftiern, den Gelehrten und den Werwaltern aller " 


Art fagen, die die Meglerung anftellt. Möchte man doch auf 
Immer dem Gedanken entfagen, fo viel Ungeftellte zu haben 
als man nur immer befchäftigen fan, um, wie man fagt, 
ihnen zu leben zu geben. Der Staat gibt 
Niemand zu leben, als von ber Nahrung die er anberu 
aimmt; lafen wir alfo die Geſellſchaft nur ſich ſelbſt zu le⸗ 
ben geben. Die Reglerung muß Im Gegenthell als Prinzip aufs 
ſtellen, jede öffentliche Arbeit mit der möglich geringen Zahl 
von Angeftellten zur Yusführung zu bringen, dleſe aber gerecht 
und ehreuvo zu behandeln, Indem fie von Ihnen ein? außer: 
ordentliche Thaͤtigkeit fordert. Wir fahen eine ſolche Shätige 
‚fett, welche 'dle Wunder der Geſellſchaft Ins Leben ruft, mir 
faben fie zehm Jahre lang für den Gelft Eines Mannes at 
beiten, durch den Impuls der abfoluten Gewalt. Sollte, was 
diefer möglich’ war, nicht aud der Legitimltaͤt, der Sreibelt, 
dem Patrlotlsmus gelingen? Man wird mic einen Träume 
ſchelten, einen Projektmacher, der Adminiſtratlonsplane ent⸗ 
wirft, wie jener adee Schlagtplane. im Saude. Aber Ib ver⸗ 
traue der Macht der Belt und der Wahrheit; biefe Ideen wer: 
den in den Geiſt der Maſſe beingen, welt fie in ben Interefs 


| 





ſer allet zegtuͤndet find. Mehr und mehr wird bie uehe nen 
gung vorwärts ſchreiten, und, 
Hat, auch Gefegeöfraft erlangen, 
entworfen it. — Naben 
zeſprochen habe, mil kb Ihnen hier, del der allgemeinen | 
Merathung, die Zelt nicht rauben, dadurch daß Ich ein paat 
Erſparungen bei einzelnen Rechnuugen auselnanderſezte. Ih 
win mich nicht aufhalten bei den Kofien für Trinkwaſſet, 
{n den Burcaur fonfumirt wird, obgleich dazu, nah der Be: 
rechnung des Redtuungchefes, waͤhrend eines lutzen Seltraumt, 
ein Volumen möthig wäre, das binreihte um von Pont-Neuf 
Bis zur Wrüfe Ludwlzs XVI das ungeheure Baſſin der Seine 
zu füden. Ih will eben fo wenig ble Heizungstoften unterfu: 
hen, ungeachtet man damit diefe ganze Waſſermaſſe wieder In | 
Dampf verwandeln könnte. 
(Fortfezung folgt.) 
“er paris, 2 Jul Man hatte der Auflagefomnlijion | 
gegen die vorigen Minlſter vorwerfen Wellen, ald weilte fie 
nah md nech die Sache dabin elnielten, erſt in der künftigen 
Slzung ärentlid darüber zu verfairen. Man weiß nun aber, 
daß die Koumiſſion mit unermuͤdetem Eifer und im unsbänberli: 
hen Entſchluß veranfgreitet. Die Lage der Augeſchuldigten 
it deshalb auch In der That gar nicht erfreulio für fie und 
ihre Freunde; ihr Einfluß In der Paltslammer iſt entſchieden 
verloren; hoͤchſtens wagen es einige Palrd ihnen den Tribut 
der Erfenntlihteit für erhaltene Dienjte ober ber alten Freund: 
fhaft darzubringen ; aber In der Mehrzahl herrſcht ganz auf: 
fallend das Gefühl der Würde, das die HH. Ermintier in 
diefer hoben Berfammlung foerupfindlich beleidigt haben, nicht nur 
Indem fie den groben Stantsfebler mit des Verſchwendung der 
Valrswuͤrde begingen, fondern vorzuͤgllch dadurch, bag ihr lan⸗ 
ger wunlſterietler Handbeir mir einer unedeln Zweldeutigleit 
uud ihre Macht mılr einer draͤlenden Wilfübr geführt worten* 
war, welcher nun das unauslöfhlihe Braubmal des bedau- 
ernswerthen Epitems aufllegt. Jezt eiſt fällt der tiefe Stun 
und ber bleibende Eindrut In dleſem Aueſpruch der Nationale 
Meyuung auf. Im der Dairdfammer druit ſich dieſes durch 
das engere Zufammenrüfen der Reihtn der alten Palrs und 
durch das daraus entfichende Ifoliren ber neuen aus; unb in 
der Deputirtenfammier bieltt ed nicht einmal bei elaem pafli: 
ven Sriufgweigen, wenn die Berathſchlagung über Fluanzge⸗ 
genſtaͤnde, die jest an der Tagedorduung find, die Gegenwart 
wit dem Vergangenen in Berührung bringt; fonbern ein: 
zelne Miſſethaten bad ter elnzelnen, bald der gefamten HH. 
Er: Minifter tommen auch hier zur vorläufigen Sprade, wie 
z. B. geſtern, bei Gelegenheit des Zuſtlzminiſteriums in ber 
Wusgabe - Ubtyeliung des Budgers zweimal bie Yenfion von 
6000 Fraufen, welche der Hr. Cr: Zuftigminiiter für die Wittwe 
feines ganz jungen, faum einige Jahre im ſubalternen Dienite 
der Stasteprofuratur gewefenen Sohres dem Könige abgefor- 
dert und erhalten hatte, Der Unfug der Vorzelt zwingt ſchen 
jegt das gegenwärtige Miniſterlum zu Verfigerungen für die 
Zutunſt; der fo ritterllche Hr, Seeminlſter wußte fih bei eben 
diefer Selegendelt wicht anders aus ber Verlegenhelt, im welche 
ihm die Pflicht für dem Thron fegte, als durch Die Bemertung 
zu sieben, man folie wenigſtens den Namen des Königs bei 
Guadenſachen, welge man jt zt tadeln iu muͤſſen meyne, aus 


ſelbſt ehe noch das Geſej 
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dem Spiele laffen, und füh mit ber Gewlßhelt begu 
fm Zutunft ſolde Miheriffe 
Man führt 
temente: und bet 
Augenbilt, wo In Parls die Ordonnanzen vom 16 Jun. erſchle⸗ 
nen, die Errichtung elmer Jeſultenſchule beſchleſſen datte. 
‚Man nenut das ein Werf post festum. 


wenn fie die Majoritär erlangt | 


ich über das Ganze unferer Uusgaben | 


bag ! 


nidt wieder vorfommen Föllnen. — 
als einen komtfhen Zug an, daß ber Generaldepar⸗ 
Muntzipalerath In Perplznan gerade In dem 


Ytatlen 
4 Mom, 26 Juntus. Dem Vernehmen na hat der po 


tuglefifge Botſchafter dem biefigen Hofe erfiärt, daß er bei 
dem jejigen Zudande der Dinge Im Portugal felme Funftionen 
einftweilen als aufgeboben anfehen muͤſſe; auch folle der dor⸗ 
tige Nunclus ſchon fräber bie Inftruftlon erhalten Haken, dem 
Benehmen der übrigen Minifter beizutreten. — Um 23 hleit 
Se, Helilgteit im Vatlcau ein gehelmes Kouſiſtorlum, worte 
unter andern vworgefhlagen wurden: zur Metropolltanfiuhe 
von Hub, 2. Fr. A. v. Nobau:Ehabot, Generalvlfar von 
Varia (fräber Prince de Leon; er trat In ben gelſtlichen Stand 
nachdem er feine Bemah!in In Paris bei dem befaunten Brande 
vom Jahre 19 verloren batte). 
Mohllow Moni. 8. C. Colonna Clecisgewstl, Zur birdäfl- 
hen Alrhe von Fulda, J. Ad. Rlegger (vorher kathollſcher 
Pfarret in Kaſſel und geiſtllcher Math der Didzeſe in Mainz. 
Diefer wärdige und algemeln geachtete Mann ft zwar einer 
von denen, melde früher die Pragmatifa unterſchrleben haben, 
doch ſcheiut der römifche Hof jet Im die Aufrichtlgkeit feiner 
Geffunungen nicht dem geringften Zwelfel zu fegen). 


Zur Metropoiitanfiche von 


Rußland. 


Die preuhiſche Staattzeitung meldet aus Gt. Peterd 
burg vom 25 Jun.: „Dem Bernehmen nad werden vier Li⸗ 
nienfhtffe von 62 bis 96 Kanonen und 4 Fregatten von 32 id 
58 Kenonen mit dem erflen gänftigen Winde von Eronitabt 
aus In See geben. 
alawin bis Kopenhagen geführt werden; von dort ab übernimmt 
berGontreadmiral Miccom das Kommando bis ins mittelländi- 
ſche Meer, wm daſelbſt zur Flotte des Miceadmirals, Grafen 
v. Hevden, zu ſtoßen. 
hier und In der Umgegend ſtehenden Truppen, fo wie die Zög- 
Yinge einiger Mitltalranftaften ein Lager bei Arafmopefelo be= 
sieben und zwei Monate dort bleiben,’ 


Dis Geſchwader wird vom Abmiral Se: 
Wie es helöt, werben den 27 b, bie 


Oeſtrelch. 
+ Wi * Türlek 

Bien, um Nah Handelsbriefen aus Buchareſt 
— eine Abtheilung des unter dem Geueral Moth ſtehenden 
—— bel Turtufaja über die Doman gegangen ſeyn, am 
un tla einzuſchließen. Diefeiben Briefe fagen, daß nah der 
a von Brallom die tuͤrtlſche Garniſon freien Abzug 
Nadridr dabe, und nah Gallay Inftradiet worden fey. — Die 
ag von der Vebergabe vom Glurgeno, welches von Muft- 
een — unterftägt wird, erwartet man zu Bus 
Ritt — .. Ae ruſſiſchen Meſerven, unter dem General 
zur Sau n loltanenwelſe gegen die Donau vor, woburd Die 
“I Pänpiermer gehörigen Truppen disponibel werben. 


De ö— —— — — 
uger Redalteut, J. C. Stegmann. 
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Broäbritaunien. 

London, 4 Jul. Konſol. 3Proz. 837/,. 
Eugllſche Blätter enthalten folgendes Schreiben aus Dublin 
vom 28 Jum: „Hr. O'Conuel bat fi geſtern wirftih ent: 
ſchloſſen, ih an bie Wähler von Glare zu wenden. Bel einer 
zu biefem Behuf zufammenberufenen Berfommiung von Ka— 
tholllen erflärte Hr. Valentin Blake, ehemaliges Parlaments: 
mitglied von Galwan, dah fowol der gelehrte Gentleman ald 
jeder andere Kathollt wählbar fey, und in dem Parlament mit 
den Proteftanten ſtimmen bürfe. @r bradte felbft Statuten 
über diefen Gegenftand vor, und nad allen Unterſuchungen bie 
er anflelte, ift feine Meynung, daß, obgleich bad Gefez er: 
Härt, daß kelu Kathollt wählbar iſt, doch kein ausdruͤlllch ver- 
bletendes Statut In Beziehung auf Irland exiſtirt. Das Ge: 
ſez, das bie mit Strafen bedroht, die nicht, ebe fie in bem 
Parlament Ei, und Stimme einnehmen, den Abjurationseid 
fhmwödren, hatte feiner Anſicht nach blos auf England Bezug, 
und erſtrekte fih nicht auf Irland und bie Irländifgen Mit- 
glieder. Hr. D’Eonnel wandte fih nun an bie Verſamm⸗ 
lung, sum biefeibe Frage zu behandeln. „Die Alte Karls II, 
fagt er, welde die Katholiten vom Parlament ausfhlleft, ift 
für England beftimmt, und bat Feine Wirkung auf Irland. 
Die Karholiten konnten bis auf Wilhelm III In dem rlaͤndl⸗ 
ſchen Parlament ſizen, und ſelbſt einer melner Voreltern ſaß 
zu jener Zelt dariun. Die Alte Wilhelms III bezog ſich, Im Ge: 
genfaz gegen die von Karl II, blos auf Irland, fo daß alfo 
eine befondere Ausfchliefungsafte für England, und eine bes 
fondere für Irland eriftirt, keine aber, welche die Aus ſchlleßung 
für das Parlament der vereinigten Aönigreide ausfprict, 
und dem Kathollten elne Etrafe auflegt, ber fu ben geſezge⸗ 
benden Häufern Si; und Stimme in Anſpruch nimmt. Lord 
Eiverpool fagte, daß, wenn de Unlonsakte den Kathollfen das 
Recht gebe, In dem Parlamente zu ſizen und zu jilmmen, fo 
wolle er feine Opprjition zuräfuehmen; Hr. Peel wiederhofte 
dleſelbe Ettlaͤrung. Ich will, geftügt auf die Union, Sol für 
Zou mein Reat deweifen. Dft habe id Peel und die Bigot⸗ 
ar von Hinten angegriffen. DO weite Luft wird cs mir ger 
bren, den Vlgetten man Etirn gegen Stirn gegenüber zu 
De. Wenn aber rohe Gewalt mid austreiten follte, werde 
ch ba niht dad Recht haben, zuräfgufonmen zu dent Wolfe 
von Irland, um ihm zu fagen, daß die Unfen fo wie der Wer: 
trag von Llmerle zurifgenommen find, und daß dag rlaͤndlſche 
Belt nun berechtigt feo, fein elgenes Parlament zu wählen, 
das im Dublin zufammen kaͤme, mie die vor ber Unlon 
der Fall war. Proteſtauten und Katholiken find gleich fehr 


dabel interefirt ein auf Gewilfend- und Meligionsireihelt ge= 
ftügtes Parlament zu baden.” Hierauf erließ O'Counel fol« 
gende Zuſchrift an die Wähler von Clare: „Meine Mitbär: 
ger! Zwei wichtige Gegenftände befhdftigen meinen Geiſt; 
ich elle, fie euch mitzuthellen. Der erite bezleht fih auf den 
Frieden ber Graffchaft während der Wahlen. Die erite Paldt, 
meine Freunde, In der heiligen Sade, bie Ihr unternommen 
habt, beitebt in der Aufrechthaltung des Friedens, der 
Ordnung und der Ruhe. Kein Bürger fan cin Freund 
ber bürgerlichen und religlöfen Zreibeiten fern, wenn er 
fih den geringften Exzeß gegen feinen Gegner erlaubt. 
Dieine Freunde, id fordere euch auf, Maafregeln zu neh: 
men, wodurch umnfere Feinde verhindert werden, Stoͤrun⸗ 
gen und Unruhen aufjuregen. Nur meinen Feinden fommt 
es zu, Störer des Friedend zu ſeyn. Wir und unjere 
Freunde find die Freunde der Drdbnung und der Eintradt. 
Der zweite Gegenftany It anderer Natur; er bezieht fih anf 
das Geſez. Man bat euch zu verfiehen gegeben, daß ic felbft, 
wenn Ih von euch gewählt würde, In dem Parlament doch 
nicht jlimmen, fijen und ſprechen könnte, ohne ſchauderhafte 
Eide zu fhwören. Ich verfihere euch als Geutleman und 
als Advokat, daß jene Angabe falfh iſt, und daß ib, wenn 
ihr mich wählt, in dem Parlament fisen, filmmen und 
fprehen werbe, ohne jene Förmlichkelt des Eldes gu er: 
füden. Ih erkläre euch überdis, daf wenn ibr mid zu 
eurem Depräfentanten wählt, die Regleruug mid nicht verbin- 
bern fan, In bem Parlament zu fizen und zu filmmen, obne 
bie Unlensalte zu verlegen, und dadurch fowol dem proteitans 
tiſchen als dem kathollſchen Thelle bes irländijchen Volles das 
morallfhe Recht zu geben, die Unlon ald widerrufen zu ber 
traten, fo wie das Nedt, einen Tonjlitutionellen Weg ein: 
zuſchlagen, jenen Widerruf gefezlih zu machen. Freie Katlıos 
Ufen und Proteftanten der Graffhaft Clare, die. Watt Ift 
zwiſchen mir und Hru. Veſey Fißgerald, zwifhen mir, dem! 
Freunde Irlande, und zwifhen Ihm, dem Zreugbe der undulde 
ſamen Verwaltung blefed Landes. Euer getreuer Diener, Dar 
nlel D’Eonnel.’ * 
London, 1 Jul. Das Unterhaus wird ungefätr.bew. 
20 d. ſelne Arbeiten ſalleßen, nuud das Parlament, wie man 
glaubt, den 22 für die Jahr vertagt werden. Man ſucht, wie 
fait Immer gegen den Schluß der Seſſton bin, auch jezt unter _ 
dem Namen Privarbilld, und andern unbedeutend fcheineuden 
Tlteln, Geſeze durchzuſchlelchen, weiche bald bier, bald dort ein: 
jelnen Perſonen ober Körperfaafien Rechte über ihre Meitbärs 
ger einraͤumen, weiche ein wachſameres Parlament, wie es In 
b 
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naten der Seffionen immer ift, nicht. geftatten 
———— Maklutoſh wm. a., deren Namen als 2. 
famentsredner glänzen, find nur bei Paradegelegenheiten * 
wo fie ihr Talent an den Tag legen können, ober. ee 
gend ein Etefenpferd, das fie gegen alle andern Gegenit = 
blendet und über Hals und Kopf davon führt, wie Hume m 
den Finanzen. Frellich ftebt fait allenthalben ein zen 
dem andern entgegen, und wenn eine Partei ihren Vorthell 
dabel findet, irgend ein Recht zu erlangen, fo findet fi faft 
immer auc eine andere, deren Vortheil dad Gegenthell ver 


langt, Nur zu oft kommen aber ſolche parlamentarifhe Geg- 


m Mergleiche, fehen fih einander durd bie. Finger, 
und ar gehe muß darumter leiden. Derglelchen 
Jobs (mie man biefe Plünderungsatten nennt) unter ben Nas 
men von Brüfen, Landfirafen, Kanalen, Gefängniffen, Toll: 
bäufern u. f. w., woburd ber Untertban beſteuert werden kan, 
gibt es jede Seſſion; und wenn England mehr dffentiihe Ge: 
bäude, Strafen u. f. w. aufjumelfen bat als andere Länder, 
fo gibt es auch kein Land, das mit einem ſolchen Heere von 
Aommlſſarlen (wie man fie nennt) überzogen iſt, melde, unab⸗ 
haͤnglg von der Meglerung, mad unter geringer Auffiht, Ihre 
Nachbarſchaft beiteuern. Kein Wunder alfo, wenn die Kirchen: 
vorfteher einer biefigen Gemeinde bei einem neulichen Feſte, 
das fie fi auf Untoften der Gemeinde gaben, ſich — die Hände 
mit Roſenwaſſer wuſchen? Dept fieht man, mie gefagt, eine 
ernftlihe Oppofition mur bei wichtigeren Angelegenheiten; eine 
ſolche zelgte fi In einer BIN, von Seite ber Megierung unter: 
ftägt, binfihtlih der Erhaltung der new errichteten Klrchen. 
Die Wertheidiger ber Maaßregel fagen, daß michts Drüfendes 
in der Maaßregel fer. Die Gegner aber behaupten das Ge: 
gentheil und befteben barauf, daß man die Sache bis zum 
naͤchſten Jahr aufſchiebe, damit das Land Zeit habe, bie beab— 

 fihtigten Maaßregeln vorerft in Erwägung zu jiehn. @eftern 
Abend drang Hr. Goulburn von Neuem auf Berathung; aber 
die Oppofition ermübete Ihn fo fehr durch lange Reben und 
wiederholte Vorſchlaͤge zur Wertagung, daß er fih am Ente 
entſchlleßen mußte, feinen Vorſchlag für einige Tage ju ver 
fhieben. Es fielen bei diefer Gelegenheit einige ſchatſe Schar· 
muͤzel vor, nemllch zwiſchen Hrn. Calcraft (ein zu Wellington 
übergetretener Wblg) und einigen feiner alten Geſcuen, mp 
diefen und einem Country = gentieman, der Im ſeinen Eifer bie 
Gegner ber Maafregel Feinde ber Kirche nannte, Derglel⸗ 
hen Dinge ſiad aber fest ganz erſtiſchend in dem Unterhaufe, 
wo es fo ehrbar und langweilig hergeht als in manchen Bere 
ſammluugen von Jaberren auberer Länder, _ O Connen iſt 
wirtuo entf&loffen ſich als Kandidat für die Graffgaft Sfare 
zu ſtellen; er ſcheint feines Sleges gewiß, deun die katholl⸗ 
ſche Klerlſer Hat ſich öffentlich für ihm erklärt, 


Er behauptet, 
daß er fogar ungeftraft feinen Ei; im Unter 


baufe nehmen 
könne; und daß es eine Verlegung ber Unlons : Akte ſeyn 


würde, ihn felnes Shzes zu berauben; hierin aber ſchelnt er 
fih zu irren. Das Geſez fagt, daß Niemand, ohne vorher 
gewlſſe Eide geſchworen zu haben, feinen St; im Vatlamente 
nehmen fünne, und da O'Connell biefe Gide nicht leiſten Fan, 
ohne aufzuhören ein Kathollke zu ſeyn, fo iſt es nit einzu: 
fehn, wie er gefezmäßtg auf ſelnen Siz Anfpruc machen fönne, 
Denn es aber wahr iſt, daß ſchon der Scherif ſich berechtigt 


glaubt, und entichloffen If, ihn als Kandidat zu verwerfen, 
fo fan dis zwar zu febr ernithaften Auftritten Aulaß geben, 
aber nicht zur Probe, die dieſer Maun zu beabſichtigen ſcheint. 
Er bat zwar einen Aufruf an dus Volk ergehen laffen, daß eg 
fi friedfertig und rublg verhalten fole, aber mer Fan fagen, 
ch er Im Stande ſeyn werde, dem einmal aufgeresten Sturm 
lang unterdrüfter Leldenſchaften zu gebieten, Auch verſicherte 
man geſtern, dab es zu eruftbaften Schlaͤgerelen selommen, 
und Hr. Fltzgerald ſelbſt gefährlich mihdandelt worden fo. — 
Geftern Abend ſtellte Sir 3. Matinters den Hrn. Verl neoch 
einmal wegen ber Unerfennung der Blokade von Oporto jur 
Rede; und Hr. P. wiederbolte, was er bereite geſagt, baf aber 


damit durchaus nicht die Anerfennung der Gäritte des Prinz 


gen verknüpft fen. Auf die hypothetiſche Trage: ob, wenn es 
ber Junta von Oporto gellugen felte, ben Taijo zu blofiren, 
Großbritannien auch diefe Blokade anerfennen wärbe, weigerte 
er ſich, wie billig, zu antworten. — Von Lima bat man die traue 
tige Nachricht, daß eine große Gaͤhrung unter den Indianern 
berrfht, und dleſe fogar in Verbindung mit einigen Ereolen 
den gräßtihen Plan entworfen hatten, die vornehmiten Perſo⸗ 
nen In ber Hauptitabt su ermorden: ein Plan, der aber uch 
seltig genug entdeft und vereitelt ward, Die Häupter der 
Verfhmdrung find In Verhaft. In Bolivia ſollen die colum⸗ 
blſchen Truppen gegen General &ucre anfgeitanden ſeyn, und 


denfelben entweder vertrleben oder getödtet haben; mach an⸗ 
bern follen die einzeborenen Truppen ihn gegen felne Lands⸗ 


leute vertheldigt, und Diefe überwättigt und entwafnet haben. 
Der Finanzansſchuß hat num bereits drei Berichte überreicht; 
aus allen leuchtet hervor, daf Sparfamkeit zwar ſehr mothe 
wendig, aber wegen ber Glerigteit einfiufreiher Perfonen une 
hunllch fep. Fait das Cinzige, was als Mefultat Ihrer Arbeis 
ten zu hoffen it, ſchelut eine Wereiufahung und Glelchſtellung der 
Öffentlichen Gefhäfts: und Nehnungsführung, und bie Wie 
dereinführung der Oberauffiht des Schapkollegkumg (Treasury) 
über alle Seldverwendungen zu ſeyn. 


Frantreiq«. 
varls, 4 Jul. Kouſol. 5Proj. 105, 80; 5drej. 72, 60 
falconnet 76, 75. 
Die Varlſer Blatter melden, daß der Graf Laferronuaps, 
Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten, bedenklich krant fey, 


In der ESizung der Deputirtenfammer am 5 Jul, 
ward im Erörterung der Artlkel des Budgets fortgefahren, 


tbandlungen {an der Dep 


zn bas Budget von 18329, 
n der Sljung vom 27 Yum, beitelgt n r 
pin bie Mednerbäpre Hr. ı) ——— 


Avour: „Das Budget iſt die 2er 
bensquelle der Reglerung. Nur ſchlechten —— ſoll 7 
trotuen, weil es gerecht if, daß das Geld, das gegeben 
wird, um gut iu regieren, denen verweigert werde, die aus 
Unwiſſenhelt, Schwaͤhe oder Schlechtlakelt den Auftrag des 
Fuͤrſten und die Wünfche des Volt⸗ verratheu. Sollte es aber 
nit ebenfo gerecht feyn, feftzuftelen, daß die, melde bejade 
len, und nlht die, weihe empfangen, die Abgaben verwilligen? 
Aus dleſem Grunde Funen viele Perfonen, die nicht befannt 
find mit dem Mechanismus unferer Wahlen, nicht begreifen, daf 
Minffter, General:Prokuratoren, Miktaire, Cinnehmer, Hofr 


und Werwaltungsbeamte zur Kontrolle der minifterlefen For: 
derungen berufen werben. Dis wird verfhminden, je mehr 
das Fonftitutlonelle Leben Raum gewinnt. Die Sauftlon, bie 
wir dem Budget geben, iſt ein Wechſel auf Sit, den wir 
auf alle Steuerpflichtigen ziehen. Ohne ibn zu acceptiren, müfs 
fen diefe ibm bezahlen. Die Millarde, die auf dleſe Art zu: 
fammenfommt (wenn ed nit gar jwei werben) werfen wir in 
eine Kaffe, zu der die Minliſter den Schlüffel haben, und aus 
der fie das Geld, famt Ehren, Würden and Macht verthelr 
len. IR es nun zu viel verlangt, wenn wir fagen: „Ganz 
Franfreich arbeitet, um zu leben, und fih wo möglich zu beret- 
dern. Cine grofe Schaar von Ugenten, Beamten und Pen» 
fiomairen lebt und bereichert fih vom deu Früchten befer Ar: 
beit. Erlauben Ele uns bie Prüfung!’ Für diefe einfahe 
Sprache empfängt und das Geſchrel über Frechhelt, Revolu: 
tion, Unordnung. Hat diefe Seite ber Kammer (auf. die linke 
deutend) mir den ungeheuern Intereffen, bie fie vertritt, bei 
einer evolution nit wenigftens eben fo viel zu verlieren, als 
die andere? Wo find denm De großen Mermögensmaffen ber 
leztern, die bei ihre eine größere Kurt vor Unruhen veranlaf 
fen könnten? Sind nit die, welde man ald Mevolutionalre 
begelnet, gerade bie, melde dabel intereffirt find, dem gro⸗ 
fen Vertrag, der die Revolution geſchloſſen hat, zu vertheidl: 
gen? Gibt es nicht, im Gegentheil, gerade auf der aubern 
Schte, Vermögensumftände wieder zu verbefern, Gunft und 
Gnaden wieder zu erwerben, Vrivllegien wieder zu erringen ? 
Die Eharte ift die Büärgfchaft der Ordnung, jeue Charte, bie 
ber in feinen Mechten verlegte Bürger, wie ber über Mangel 
an MNeliglongfreiheit und Toleranz ſich beflagende Je: 
fult auruft. Wer biefe Buͤrgſchaft nicht In ihrer ganzen Hude 
dehnung getrenlih anerfennt, ber ruft zur Unordnung auf, ber 
{ft ein Revolutlonalr. Ein Volk, dem beim Staatsregiment 
kein anderes Recht zulommt, als durch eine Eleine Zahl der 
reichten Eigenthuͤmer eine tleine Zahl von Depntirten wählen 
zu laſſen, hat wahrlich Leinen gefährlihen Ueberfluß an Mech: 
ten. Wenn es bie eigene Wahl felner Gemelndebeamten, ber 
Offizlere feiner Natlonalgarbe verlangt, fo fit bis wahrlich kel— 
ne frehe Forderung. Mam läßt uns die Zuräfnahme der Gen: 
ſur⸗, der Tendenz: und Monopolgefeze etwas theuer bezahlen; 
wir werden daher als Repreſſalle wohl auch bad Mecht baben, 
etwas zu verlangen für bie Milliarde, die wir bewiligen. Aber 
wir find fo wenig am Meftitutlonen gewöhnt, baf.man bie, die 
gemacht wurden, fchägen muß. Das Minlſterlum thut wenig; 
gläfticherweife treibt eine öffentilde Macht es vorwärts — wir 
weiß übrigens auch, welde Hindernlſſe es zu überwinden hat.‘ 
(Der Redner gebt nun die verſchledenen Verwaltungsjwelge 
dur, greift vorgäglih bie Drganlfation bes Staaterzths an, 
und ſchlaͤgt jahlreihe Meduftionen vor, von denen er fein Wo: 
tum abhänzig macht.) 
Fortſezung folgt.) 
Deutfdlend. 

Die Frantfurter Oberpoftamtegeitung meldet aus Glchen 
vom 28 Jun.: „Merfhiebene Klubts und fogeramnte Lande— 
mannfhaften, und die dadurch entjiandenen Meibungen unter 


den biefigen Eindirenden veranlaften beute eine große dle— 


narfijung des afademifhen Senates, In welder ein: Qurififas 
ton mit den Afademifern unferer Heckſchule vorgenommen 
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wurde, und flebemundvierjig, mithin der ſechete Theil der hier 
anweſenden Studenten, bie Melegation erhielten.‘ 
Detreid. 

Metalllaues 99° /ı65 Bantaltien 1069'/,. 
Türkel. 
Bon den joniſchen Inſeln meldet der öftreichifhe Beobach— 

ter aus Gorfu vom 14 Nuni Folgendes: „Gefteru Nadınlts 

tags Ift das koͤnigl. franzoͤſiſche Linlenſchlf le Conauerant, Has 
pitain Maurice, mit dem franzoͤſiſchen Wice- Abmiral Cheva— 

Uer de Rignv am Berb, im biefigen Hafen eiugelanfen, Ge: 

dachtes Linienſchif feuerte, während es vor Anfer ging, 

die Ablihe Salve ab, welche von den Vattericır ber Forts und 
der im Hafen Itegenden Schiffe erwiedert wurde. Ge. Em. 
der Lord Ober» Kommifair und Se. Exc. der koͤnigl. ſranzoͤſiſche 

Botfhafter General Graf Bullleminor, begaben fi, nebſt dem 

General- Major Woodforb, nah der Duarantaine, um ben 

Vice-Admiral. weicher dort ang Land geſtlegen war, zu bewill⸗ 

fommen, und unterbleiten fib lange Zeit mit demfelben, 

wobei jedoch, da das erwähnte Lininfhif von Emprna nah 

Aegina fan, und daher der Kentumaz unterworfen iſt, alle ers 

forderlihen Sanitäte- Rüffichten beobachtet wurden. — Es 

heißt, daß Hr. von Rignv De Uinfunft bed Dice: Admirais Sir 
€. Eodrington bier erwarten wird. Hr. Stratford⸗ Ganning, 
welher London am 23 v. M. verlaffen follte, und Hr.v. Ribeau⸗ 
pierre werden gleihfale bier erwartet.” Ferner enthält dafs 
felbe Blatt der Corfu-Zeltung nachſtehenden Auszug eines 

Schreibens auf dem Lager von Anatollco: „Der Angrif, wel: 

en bie Grlechen am 25 Mai gegen Anatolico unternahmen, 

iſt ihnen nicht nut mißlungen, ſondern bat ihrer Marine durch 
ben Tod des Kapitains Haftinge, Kommandanten des Dampf- 
ſchifs Karteria, auch noch einen unerſezlichen Verluſt zugefügt. 

— Am 5 Mal verlleßen die Griechen die Stellung von Drago— 

meftre und riiften bis Dienivor, Am 45 ergab ſich bie Befa: 

sung von Poro nach einer dreitätigen Belagerung, und wurde 
nebft Waffen und Gepäf nah Prevefa gebracht. Anatolico, 
welches hierauf berennt wurde, würde in wenigen Tagen das 

Schikſal von Poro getheilt haben, wenn der Kapitain Range, 

welchem die Belagerung diefre Plazes von der Landſeite über: 

tragen wer, feinen Polen nicht verlaffen, und die zu Meſſo⸗ 
fongt liegenden Kürfen diefe Gelegenheit nicht benäzt hätten, 

Lebensmittel für gehn Tage nah Anatolico zu fchaffen, wah 

rend welcher Felt der Plaz una bidffig von den Griechen beftofr 

fen wurde, die ſich bei der Stellung von S. Nicole verſchanzt 
batten. Am 16 Mai langte Veli Dei an der Spize ron unge⸗ 
fähr 1000 Maun Truppen ron Arta an, und grif bei Nachtyeit 
die Verſchanzungen der Griechen an, wobel er 150 Mann, nebſt 
vielen Offizieren, verlor, waͤhrend bie Griechen feinen einzi⸗ 
gen Mann einbüsten. Da dem Bell Bei jedoeh dad Dunkel 
der Nacht fo wie der Umſtand zu Etatren kamen, bef der 
sriehifge Karitain Staico nach Volco unter dem Vorwande 
aufgetrohen war, einigen feiner dort beſtudlichen Leute Bei— 
ſtaud zu Ichten, und vie von ibm innegebabte bechſt widrige 

Stellung verlafen hatte, fo gelang es ibm (Weil Hei) 30 Saum⸗ 

thlere mir Lebenemitteln nah Anatelieo zu bringen. Am 25 

Mai begannen bie Griechen mir Huͤlſe eisiger Heinen Schiffe, 

welche fih den Pallifaden hinlängticd genaͤhert hatten, dem 

Angriff gegen denfeihen ron der Seefeite end ber Aue: 


Dien, 5 Int. 
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gang fehlen für denfeiben nicht zweifelhaſt zu fest, aid; Truppen ald zum innern Dienft unumgänglich nothwenbig 


eines von den Schlffen, worauf ſich eine ſtarke Quantität 
Wateten befand, 
gerieth. 


mitten unter den andern in Brand | 
Das durch die Erplofion vernrfachte Getöfe | 


t 
ji 


brachte einige Werwirrung auf den übrigen Schiffen ber: 
vor; um berfelben zu ſteuern, und Alles Ind Geleis zu brin: : 


gen, begab fih der Aapitaln Haftings, melder bie Flottille 
fommandirte, von feinem Dampfihif Karterla in ein Dort, 
und fuhr durd die Relhen ber Schiffe, um bie @rieden zum 
Angrif ja ermuntern. Unf diefer Fahrt wurde er von einer 
Angel au der Wurzel ber linlen Hand verwundet, umd zur 
MRaͤftehr gemöthigt. Zu dleſem ungkilichen Vorfalle gefellte 
ſich alsbald der Tod des Kapltaln Andrea, eines Hodrloten, 
welcher unter Haftings bie Flottille befebligte; Alles dieſes be: 
wirkte, dab der Ungrif und die Anftrengungen ber Grieden, 
welche in diefer Affelre 5 Mann an Todten und) 25 Merwun- 
dete zählten, vereitelt wurden. Unter den erſtern befindet ſich 
der Graf v. Broglio, welcher das Phllbellenenforps befchligte. 
Der Kapitatn Haftings, welder nach feiner Verwundung nicht 
fogleih die erforderliche wundaͤrztliche Huͤlfe erhalten Fonnte, 
wurde am 4 Jun. mac Zante in's Lazareth gebracht, wo Ihm 
endlich geſchlltere ärztlihe Behandlung zu Theil wurde. Doc 
kaum eine halbe Stunde nach feiner Unfunft aldort wurde er 
von einem fo beftiaem Starrkrampf befallen, daß er bald bar- 
auf feinen Gelſt aufgeben mußte, von allen denen, bie ihn 
naͤher kannten, wegen felner vortreflichen Elgenſchaften ber 
trauert.” 

** Buhareft, 20 Jun. Ein heute ans bem Hauptquar⸗ 
tier Sr. kalſerl. Hob. des Großfürften Michael bier eingetrof: 
fener Kourier hat die Nachricht von der am 18 d. M. erfolg: 
tem igbergabe ber Feftung Brailom an bie ruffifchen Trup⸗ 
pen, nah einem mit fehr beträctlihem Verluſte für bie Me: 
lagerer verfnüpften Sturme, ber von ber Beſazung mit gro: 
ber Tapferkeit abgefhlagen wurde, hierher uͤberbracht. Sur 
Dantfegung für diefes wichtige Erelgalß wurde heute im der 
Metropolle ein felerlihes Te Deum gefungen, welchem die 
vornehmften ruffifhen Autoritäten und alle bier anmefenden 
Voiaren belwohnten. Die Befazung von Brallom fol freien 
Abzug, zwar ohne Waffen, aber mit allem bemeglicen Elgen⸗ 
thum derſelben, nah Slliſtria erhalten haben, wohln fie durch 
bie Wallachel gebdracht werben folte, zu welchem Behufe bes 
- reits bie möthigen Fuhrwerke In Dequlfition geſezt worden find, 

Den in der Feſtung anfäffigen Türken warb es frei geftellt, 
bafelbft zu verbleiben, und felbigen der ungeftärte Befiz ihres 
Eigentums und die freie Ausähung ihrer Meligion geſigen. 
So fiel obgedachte Feliung nah einer fuͤnfwoͤchentlichen Bela- 
gerung. — Das Hauptquartier bes Kalfers Nitolaus befindet 
ſich am fogenannten Trojanifhen Watte, in der Nähe von An: 
ſtendſcha, wo noch eine tuͤrllſche Veſazung liegt. Ein Korps 
von 20,000. Mann foll auf dem teten Donau-ifer aufinirts 
gegen Sitiftria vorrüfen, um auch biefe Feftung zu Belagern, 
deren @innahme von Wichtigkeit it, um bie Kriegsoperatio: 
nen gegen Schumla fortfegen zu Tonnen. — Generallieutenant 


North bat fi mit feinem ganzen Korps der Donau genäbert, 


ber rg Strom gehen, 
jedoch come Geſchü 
Hier befinden ſich nur fo diel —* 


und folk unverzäglih bei Turtufan ü 
wo ungefähr 1000 Mann Türken, 
anfgeftellt ſeyn ſollen. 


find. — Unter den bier angelommenen ruffifhen Beamten 
bemerkt man, ander dem Sohne bes Baron Stroganoff, ben 
wirtlichen Staaterath Sturdza, ber am der Spize der Dlolſion 
der aufwärtisen Angelegenheiten Nebt, und den Fürfien Tru— 
bestol, welcher bie Organifirung der Geſaͤle der Walladel 
leiten fol. Die Gefundheit diefes lezteren If febr leldend. — 
Am 13 und 19 d. M. bat ſich bier fein Peſtfall ereignet; bie 
fräftigen Maafregeln der blefigen Santtäte-Kommifflon haben 
dleſem Uebel fo ziemlich Einhalt gethan, doch bat fi heute 
noch In der Nähe des Brandowau ſchen Palals wieder eln Peſt⸗ 
fall ergeben. Auch im Tellormancr Diieitte, Im Dorfe Sfi= 
nee, und fogar in Fonteni, unweit Oltenltza fol die Peſt, 
und zwar unter ben dortigen Brüfenarbeitern, auszebrochen 
fepn. 

+ Ancona, 22 Jam. Der Obrift Gorben, der vor elni 
ger Zelt den griecifhen Dienft verlafen hatte, It von Lon⸗ 
bon bier durch nah Griechenland gegangen, um wieder in 
griedifhen Dlenſt zu treten. Auch erwartet man bier den 
Lord Stratford Canning, der ſich nah Gerfir begeben fol, wo 
in diefem Ungenbilte ber engllſche Vleradmiral Sir Eduard 
Codringten umd der frauzoͤſiſche Admiral de Rigny verweilen 
follen, um, wie es heißt, mit dem Lord Obertommiffair und 
Grafen Cuileminet Verabredung über bie unter gegenmärti« 
gen Umftänden nörhig gewordenen militairiihen Vorkehrungen 
zu nehmen. Man fagt, die ruſſiſche Estadre werde ſich von 
ber engllſchen und frangöfifcen treunen, umd es Lönnte der 
Fall eintreten, daß zum Schuze der engllſchen und frangöfls 
fen Unterthanen eine Flottille nach den Dardanellen fegeite, 
oder daß auch zur Handhabung des Traktates vom 6 Zullus 
Schiffe beider Nationen nah Alerandria gehen miüften, 

"Genf, 4 Jul. Das Griechenland fo furchtbar drohende 
Uebel — die Veit, läßt Gottlob mad, wenigftens geben Briefe 
bes Präfidenten vom 2 Zum. deshalb bie beiten Hofnungen, 
Der unerfhrofene Mann, mit Begelfierung nur am feinen Be⸗ 
ruf denkend, hat ſich ſelbſt mach den Dörfern und Inſeln ber 
geben, wo die Peſt am heftigften und drohenbitien war; er 
verfäumte dabel fogar mandmat bie nöthigen Vorſichtsmaaß⸗ 
regeln. Die Krankheit ſcheint gebänbigt, überall wo fie fi 
zelgte, dis iſt wenlgſtens aus der abnehmenden Zahl der Peit= 
tranten und Sterbenden zu ſchlleßen. Ueberdis if auch num 
Johannis überftanden, wo das Uebel im Orient Immer mach: 
läßt. — Dem cdein König von Bayern folgen nun aud ans 
dere hohe Haͤupter in Unterftügung der griehlften, alles Wer: 
trauen einfiögenden Reglerung. Der Kalfer von Rußland hat 
ein Mitglied ber Flnanz-Kommiſſion, Herrn Pondoſtablo, nach 
Malta und Neapel geſchlkt, um dort eine Seldunterftügung 
su negajliren, die Se. Majeſtaͤt den Griegen beitimmt bat. 
Den Franfreid ift eine noch bebeutendere Summe nach diefem 
a —— deſſen Ordnung und Verwaltung, ungeachtet 
J ernden Peit, thätig forticreitet. Wenn Idradim Pas 

nit über den Iſthuus von Gerinth eintriht, fo in su 


boffen, daß Attita bald ga 2 
ben feyn wird, ganz wieder in den Händen der Gries 


 Perertwerttiger Heller Nedalteur, J. €, Stegmann. 
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* oifjaben, 21 Jun. Geſtern Nachmittag um 1 Ubr 
tief das längfiermartete Linlenſchlf Joao VI In unferm Hafen 
ein. Es war am 19 März von Rio: Janetro abgefegeit, und 
Hegleltete ſieden Handelsfahrgeuge. Die Engländer hatten den 
Kapitaln vor feinem Einlaufen von. Allem, was In ber legten 
Seit hier vorgegangen War, benachrichtigt. Möge er nicht bes 
renen, bie Warnung zurüfgewiefen zu haben, und nicht das 
Schltfal des Führers der Kriegöbrlgg, der 13 Mal, theilen, 
der verhaftet und in dem Thurm von Belem geworfen wurde. 
— Das Ereignif, von bem früber die Gefandten erklärten 
ihre Wbreife abhängig machen zu wollen, wird in brei Tagen 
eintreten. Durd ein Defret vom 19 find die drei Stände bes 
Meiche auf den 23 In ben Pallaſt Ajuda berufen, und bem fol: 
genden Tag wird Don Miguel definitiv den Könlgeritel ans 
nehmen. Dann muß ſich zeigen, ob Don Miguel Recht bat, 
wenn er glaubt, bad die Sanftion feiner Auſpruͤche einzig fu 
dem entſchledenen Entihluß beftehe, fie geltend zu machen. 
Pamit wird der Schiefer von der volltit der Kabluette fallen. 
u Durch ein heute eriafenes Dekret bes Infanten:Megenter 
iſt am fämtliche Gorregidoren bes Kdulgreichs ber Befehl er: 
gangen, bie Guͤter aller Theilnehmer an dem Yufftande von 
Dporto mit Sequeiter zu belegen. — In meinem legten Schreis 
Ben meldete ih Ihnen die Verurthellung der Studenten vom 
Coimbra. Die Bodziehung des urthells warb auf den dritten 
Tag beittmmt, iudeſſen wollte man nod) nicht recht daran glau⸗ 
ben, theils welt der Gang ber Juſtiz in Portugal überhaupt 
ſeht dangſam und verzügllch iſt, thells hofte man wenlgſtens 
anf Begwadigung derer, bie weniger ſtrafbar erfölenen. Die 
Apoſtoliſchen aher verzeihen nicht. Geſtern früh ſechs Uhr er: 
tönten die Gloken, die zum Tode riefen, Der Zug ber Barms 
berzigfeit (fo nennt man bier bie Yrozerfion, die zum Schaffot 
führt) fezte fih in Bewegung, gefolst von den Särgen, bie be: 
fimmt waren die Leidiname der Hingeriäteten anfjuncehmen, 
Eine halbe Stunde vor ber Stadt, au ben ſchoͤnen Ufern bes 
Tajo, ftand das Gerüft, auf bem bie neun Qünglinge vom Les 
ben Abſchied nehmen folten. In umüberfehbarn Maſſen 
drängte der Yöbel bertei, bier Poͤbel mehr als Irgend wo; 
wer nicht amf dem Lande mehr Plaz fand, der fand ed auf 
den unzähligen Kleinen Barzen, die weithin den Fluß bedekten. 
Gegen Mittag wurden die Merurtheilten aus Ihren Kerfern 
geführt, ein weißes Hemd überzeworfen, einen Strif um den 

"Hals, ein Kruzlfit in der Hand, bie Fide malt, @iner, den 
feine Kräfte verlafen battem, ward von zwei Männern getra⸗ 


anfreich6 gegenwärtige Flaauzlage. — Niederlande. 








11 Zulius 1 


(Schreiben aus Paris.) — Deutfhland. (Säreiten 
(Schreiben aus Brüffel.) — Turfel, (Schreiben aus Münden.) 


— — — — — — — 


gen. Die acht uͤbrigen zogen zwifchen einer doppelten Relhe 
von Soldaten, die fo eug geſchloſſen ſtanden, daß man die 
Berurtbeitten nur mit Muͤhe erbiiten tonnte. Bor ber Mag: 
daienenfirte machte ber Zug Halt. Ein Yriefter, mie es 
ſcheint gerührt von ihrem Schltſal, hielt eine Anrede an fie, 
und verwies fie unter Thraͤnen an bie Gnade bed Ewlgen. 
Gegen zwei Uhr war ber Ort ber Htarihrung erreicht. Der 
jüngfte von ihnen mar der erfte, dem der Henfer zum ode 
führte. Es warder Sohn bes Malte (Capitaine mör) von Elintra. 
Die Königin Mutter iſt feine Taufpathln. Da felbft er Feine 
Verzelhung erbielt, fo verſchwand mit einemmale für alle bie 
Hofnung auf Begnadigung. Einen nad dem andern, Immer 
ben jüngern voraus, ergrif der Henter, und zog Ihn am dem 
Strite empor. Mehr ald drei Stunden dauerte bie Erefution, 
is fie zeendizt war, wurden bad Haupt und bie Hände ber 
drei ditefien vom Körper getrennt, und auf Pfaͤhle gefteft. 
So enbigte ber Tag, dem nenn Familien mit Berzweiftung 
entgegen gefchen hatten. Das verlegte Geſez mußte gefühnt 
werben, aber es ſollte nur auf dem Wege bes Geſezes geſuͤhnt 
werden. So wie es bier geſchah, muß man die Ungfäflichen 
medr als Opfer politifger Rache detrachten. Nicht einmal eis 
nen Wertheidiger durften fie fih wählen, ber fie gegen ben 
Sprud des Gerichts in Schuz genommen bitte. Das portus 
aleſiſche Geſez ſchrelbt vor, daß Niemand vor erreichter Voll⸗ 


" jährigteit zum Tode verurtbeilt werben durfe, und biefe Voll⸗ 


jährigteit iſt im Portugal auf 25 Jahren betimmt, Nun war 
aber der ältefte diefer Studenten nicht über 22 Jahre; die au: 
dern kaum 18 bis 20, Zudem war bie That nicht elnmal voll» 
ſtandig bewiefen, ſondern ber hoͤchſte Verdacht rubte auf den 
vier entwifchten Studenten. Ihr Hauptverbrehen war ihre 
politifhe Meynung; demm fo viele Ermordungen auch ſchon die 
Beidenfhaft des Partelfampis veranlapt hat, fe wurde bach 
noch nie ein Corcunda für das Werbrechen beftraft, einen Kon: 
ftitutlonellen aus dem Leben geräumt zu haben. Mögen biefe 
eriten Opfer nicht dad Signal zu noch mehreren ſeyn. Won 
Seite des Poͤbels und der YPoltzelfelbaten fielen bei biefer Ge— 
legenhelt Uenferungen, bie mit Schreien erfüllen konnten, 
Das Blut, das im Zuftande des Friedens und ber Ruhe, 
Thellnahme und Mittelden wert, regt bei der Erbitterung des 
Bauͤrgerzwlſtes nur ben Durft nad neuem Blute auf, Doch 
grelfen wir dem Gang ber Erelgniſſe nicht durch Beſorgulſſe 
vor, die vielleicht eine nabe Zukunft fuel wieber zerftreut. 
Großbritannien. 
dondon, 2 Jul. Konſol 3Prez. 88743 merlcanlſche 
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!/ Die fammnerfeine, die , dem neaen Minliterkum vor, daß es fih In der dußern Poll 

—* — —— — 68 und 69 geſtie⸗tik fa be Fußftapfen feiner Vorzaͤnzer Rele. Dis gibt dem 
* ar is well wegen berorſtehender Zlaſenzahluug das | Minfiter der auswärtigen Angelegenheiten Veranlefung, fig 
en h im Ueberfluß vorhanden fepa bürfte, theils weil | über mebrere frühere und neuere Verdaumſe ſelnes Depar: 
a — * — ES hazkummerfdeine fa Renten umgedndert demem⸗ zu erflären (Wir werden uniaͤndlich darauf zurut 

Uen kommen.) Ein Autrag auf einen Ubzug vom 300,000 ör. auf 
rn — Blätter find fat gang mit ber Mabl von | bie geheimen Ausgaben biefed Departements wird mit 170 
Clare beſdaͤſtlgt. Die Relſe des Hra. D’Connel von Dubiln | weißen gegen 145 ſcwarze Kugeln genehmigt. 
dahln glelcht einem Trlumphzuge. In der Grafſchaft Glare Eortfezung der Werbandlu ungen 
find bie Landleute, welche die große Meile der Wähler bil: tirtenfammer über das Budget von 1829, 
den, in vollem Aufftande gegen die Eigentümer der Länder Hr. v. Conny: „Rab MAnfundjwanzig Jahreu, im denen 
seien, und crfldren, daß fie troz aller Einreden von Selte wir ungeheure Veriufte erlitten, find wir doc teider an allen 
der leztern für Hrn. OConnel ſtimmen würden, Hr. D’Eon: | G@lementen bes Sluͤks als irgend cine Macht Europa's. Moͤch⸗ 
nel reist in einem grünen Wagen; feine Dienerfhaft trägt | ten wir, um fie noch zu vermehren, 
grüne Lioree, bie irlaͤndiſche Nationalfarbe. Er iſt mit einer mebr fa Einklaug mit dem Beſteuerun 
Art Orden geziert, dem er ſelbſt gefhaffen hat, und der in 
Irland fehr häufig getragen wird, Staͤdte und Dörfer, durch 





in ber Depu 


wird bie Verminderung der Orundfteuer; je mebr bie Kon⸗ 
bie er bei Nacht Fam, waren iluminirt. Die Pfarrer begrüße | fumtion unlimmt, defto größere Ausdehunng muß das Eyitem 


ten Ihn überall an der Epije der Geifttigfeit und der Be: | der fudirekten Steuern erhalten, Kinaten wir doch, nah dem 


melnde. Zu Jule, in der Graffcaft Clart, sogen Ibn 12,000 Belfpiele Englands, dem Grundelgentbum jene direften Steuern 
Menfhen entgegen, Kr. D’Connet forderte fie in einer An: 


fait ganz erlafen, die, fndem fie die Etzeugung der Urſtofft 
rede auf, an dem Wahlorte zu zeigen, dab fie feine Sklaven laͤhmen, bie Enteltelung der Induftele fa Ihrer Quelle vers 
ihrer Guteigenthuͤmer feven, und nah Velleben kimmen | fopfen, und ſich jeder großen Konfuntion, wodurch jene ber 
könnten. Seln Gegner, sr. Fipgerald ſcheint feine Hofnung | Iebt wird, entgegenfegen! — Gine große Vermehrung der öfs 
mehr zu haben. Die Gutsbefizer, die font gewohnt waren, | fentliken Laſten, eutjpringe aus jenem Atumulatiowtfpftem, 
die Wahlmänner unter den Bauern, mie eine Heerde Schafe wornach ein Beamter, der mehrere Armiter vereinigt, auch 
zum Verkaufe, zu den Wahlen zu treiben, wagen es jept nicht, | mehrere Beſeldungen bezleht. Die Ehre, feinem Lande nüje 
Ihnen auch nur den Vorſchlag zu machen, für Hru. Flsgeramd | (ich zu ſeyu, ſollte Me einzige Bezahlung für Dienfte fepn, 
au ſtimmen. Das den Tag zuvor in London verbreitete Ge⸗ die man neben den Funttionen verrichtet, die für ih ſchon 
rät von einer erfolgten‘ faft toͤdtilchen Mißhandlung bes Hru. ein reichllches Eiufommen gewähren, Ibre Kommifion bar 
Fltzgerald zu Cunis Hat ſich als ganz ungegründet erwleſen. Ihnen vorgefislagen, den Sehalt der Minlſter von 150,000 
Branfretig, auf 120,008 Franfen derabzufegen. Es gab eine Zelt, wo das 
Parks, 4 Zul, Konſol. sProz. 105, 80; 39roj. 72, 30; | framzöfifche Neth feine ungebeure Macht von ben Ufern der 
Talsonnet 76, 65, Liber Bis zu den Geſtaden der Eibe ausdehnte, wo Rom, 
Dle von den Parlfer Blättern am 2 Jul. gegebene Nach⸗ Hamburg, Amfterdam Thelle des Relchs weren; zu jener Zeit 
tiht von einer bedenflihen Unpaßllchlelt des Grafen Lafer, bezog ein framdſiſcher Minlſter 100,000 $r. — Möchte ein 
ronnars wideriegt ſich durch die UAnwefenheit biefeg Mlulſters mal die Etaatägewalt dag dringendiie Bedürfnig Eranfreihe Ing 
In der Elyung der Deputirtenfammer am 4 Yul, Ange fallen, und den Departementale und Gemeinde: Obrigkel. 
Der Courrier frangals fagt, das frampöfife Epiötes | ten den Antheli an ber Öffentiigen Thaͤtigkelt erteilten, den 
pat [heine in Maſſe dem von dem Eriblſchof von Paris gege: | man Ihnen anvertrauen kan, obne bie @inbelt der Anwend 
benen Impuls zu folgen, und ſich dem geſezmäßlgen Wi: des Gefezes zu ſtdren; möchte fie unferen Provinzen jenes mo« 
derftande anzuſchllehen, der gegen die von dem Kdnlg in | ratifhe zeben geben, deſſen fie beraubt find, und yon allen 
Bezug auf die Meinen Seminarlen dekretirte Maafregei orga- Selten jene Macht der Ihre wieder ins Leben tufen, die noch 
nlfirt werde, Mur drei Prälaten ſchelnen davon eine Aus: | in keinem Herzen erſtorben ift, und dle, indem fie den Bin 
nahme zu machen, nemlich der Erzblichof von Donrdeaur, der gern den edlen Wunſch elnfloͤßt, dem Vatetlande fa maucen 
Biſchof vom Evreus und der Erpbifcof yon up, Sunftionen unentgeldllch {pre Dienjte zu widmen, zugleich eine 
Ein Schreiben aus Marſeille yom 28 Jun. meldet, es ber fruchtbarften Quellen der Defonomie und eine der Haupt 
feyen Deperhen für bie Regierung yon der Estadre yon Agler | fpringfedern unfereg Öffentlichen Wohles werden fan — 
zu Toulon angefommen. Man ſchein⸗ zu unterhaudeln, aber | in⸗ Trantrelch, mit feinen 30,000 ®efegen, die das Kalfers 
nicht ſchnell dabel vorwärte zu fommen; doc bofte der Han: reich von der Repubtir —_ 


erhleit, u 
bei, daß bie Herſtellung des Friedens nicht mehr entfernt ſeyn machte, iſt nach mehr als In Jr Diner —— 
mer der Grund: Fuftiturfonen beraubt. Noch Immer gleicht e# 
In der Sizung ber Deputirtenfammer am 4 Yul. | einer tabu] n 


a Fasa, auf der der Neuerungsgei d ber Gelſt 
word das Wudzet der aufiwärtigen Üngelegenheiten erörtert, der Far j e yolkfaer Er 
Hr. Lefebre beftand vorpägtic auf der Nothwenbigkeit, ſchneu * — * —— — 
Verbindungen mit den neuen Republifen yon Südamerika ein- den Gefejen, die ein — Bryan den Aa 
iugehen. Hr. Bignon wirft in einer fehr umſtaͤndlichen Rede der Demofratie zu breite en — been fr: 
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baren Elubruch herbelfuͤhren wuͤrden. Die Aufgabe iſt, ihr 
jene Schranken zu ſtellen, über bie hinaus ihre Thätigkeit die 
Drdnung über den Haufen wirft. Es Fit Im Intereife bes El⸗ 
genthums, daf jene Inftitutionen ertheilt werden muͤſſen. Sie 
werben Liebe einflöfen zu dem mütterlihen Boden, und die 
Elgenthuͤmer biefes Bodens In ben Provinzen firtren; fie wer: 
den, indem fie ihnen einen geſezmaͤßlgen Antbell bei der Wah— 
rung ber Intereffen der Gemeinde, des Departements, des 
Bezirks geben, ber monarchliſchen Gewalt neue Kraft und In: 
neres Leben verleihen. Beſchraͤnkt aber auf die Berathung 
der Lokallntereſſen, dürfen fie nle die ihnen angewiefene Sphä- 
re verlafen, um fih in die allgemeinen Angelegenhelten des 
Koͤnigreichs einzumlſchen. In dem gegenwärtigen Zujtande ber 
Dinge find die Miniſter — ganz in Anſpruch genemmen von 
den Verbändlungen der Kammern, tiberladen mit Detalis, 
von allen Selten mit Unterfariften geplagt — nothwendig unter 
den Cinfiup ihrer Wureaur geftellt, Umaufbörlic durch die 
Schwierigkeiten elmer ungeheuern Gefeggebung aufgehalten, 
von ben Berichten Ihrer Burenur mehr überredet als überzeugt, 
ermatten fie unter dem Gewicht einer Arbeit, bie fie mit aller 
menfchliben Kraft unmöglich uͤberſehen und leiten Eönnen, 
Schon bie Innere Nothwenbigfeit alfo ſchrelbt vor, daß der 
Gang ber Verwaltung vereinfaht werde, und dab man in ben 
Lokalbehoͤrden die Entfheibung jener ungeheuern Maſſe von 
Ungelegenbeiten Tonzgentrire, die von allen Seiten In Parls 
jufammenftrömen,. Unmoͤglich könnten bie Minliter, weun fie 
ſich fo umgählbaren und fo ermüdenden Details bingeben 
wollten, des Ganzen Herr werden und barüber wacen. 
Dadurch wird nicht mur In ben Bureaur die Schrelberel 
ins Unendlihe vervielfältigt, fondern aud den Provinzbehoͤr⸗ 
ben die unumgänglich nothwendige Würde geraubt, — Die ewi: 
gen Grundſaͤze der Gerechtigfeit zu heiligen; ben Grund zu 
Juftitutionen zu legen, die, ihre Wurzeln über ben Boden bier 
fer alten Menarchle erfirefend, mit ber Belt fortfireben und 
wachſen, und um den Thron der Kinder bes beliigen Ludwigs 
alle Intereffen, alle edlem Leidenfhaften, alle Kränze bed 
Rubms vereinigen; ber franzoͤſiſchen Thaͤtigkelt große und 
bochberzige Richtungen zu geben; bie Belfter zu weten zu neuen 
Eroberungen in Wiſſenſchaft und Kuuſt; bei deu Fremden bie 
Ehre des frangöfifhen Namens mehr und mehr geachtet zu 
maden; vor Allem aber jene ungluͤkllche Richtung der neuern 
Beit zu befämpfen, welde Frankreich unter das ſchmachvollſte 
Joh, bie Arlſtokratie des Geldes, zu bengen droht, jenes 
fhanererregende Refultat der Verborbenheit ber Zeit, bie ben 
eriten Chrom ber Welt auf die Tiſche der Börfe ftellen moͤch⸗ 
te — bis, meine Herren, find die Prlihten, die die Gewalt 
zu erfüllen bat, denn dis find die Wuͤnſche und die Bebürf- 
niffe unfers edlen Vaterlandes. Hr, Fleury de l'Orne 
ſchlleßt fi feinem Kolegen an, um große Erfparniffe zu refla- 
miren, ohne bie er micht für das Gefez ſtimmen könnte. Hr. 
Pas du Beaulieu wünfht, daß alle Stellen In der Kon: 
trollverwaltung bes Arlegs durch alte Mllitalrs befegt würden, 
fpriht gegen die neue Armeer Antendanz und gegen das ein: 
geführte Regleſpſtem. Hr. Eufebe Salverte macht barauf 
aufmerffam, daß die Verwaltung alle Jahr von der Nothwen- 
bigfelt der Erfparungen fprede, ohne je dleſe Erfparungen 
eintreten zw laſſen. Die Kammer mälfe eine Reform vor: 


fhlagen, bie Admlniſtratlon felbit ſchelne ulcht abgeneigt da⸗ 
zu, Verminderung der Bramten fen norhwendig, aber almaͤh⸗ 
(ige Verminderung, damit ti: Penfionen nicht ind Unendllche 
vergrößert, und durch Wbfizuugen nicht bie Pflichten ber 
Menfhlihfelt verlegt werden. Der Redner fhlleft: „Frank: 
reich It groß und bochſinein, uad höre manche Bewelſe ſcho— 
ner Beredſamkeit; aber Franfz Ih beklagt ſich über bie unge: 
heuern Abgaben, und brkiast ſich mit Recht. Diefe Klagen 
baben auch Ihre Beredſamteit — es fit die der Wahrheit. 
Die Araft eines Volls, die Würde eines Königs hängt ab 
von dem Wohlttand der Mafen. Ib ſalmme für de Ber: 
werfung des Geſezes, well ich gewiß bin, dab das Budget 
vermindert werden Fan.’ Die Shzung wird aufgehoben. 
(Fortfezung folgt.) 

»+ Harld, 4 Jul. Geit 1818 mußte die Bildung der 
Jugend fih mehr oder weniger in die Auſprüche der wieder: 
aufftrebenden hohen Geiſtlichkelt fügen; kaum rettete die Charte 
die Proteftanter= Aungend vor dem Profelvilem, aber bie ka— 
tholffchen Alnder fielen unter Me Zuchtruthe einer gelſtlichen 
Schulmeliterzunft unter dem Namen der Aongregatlonsbrüder, 
geleiret durch Cröbifhöfe und Dlihöfe. Nah dem Tode Lude 
wias XVII ſtellteu ſich die Ultramontanen mit dem Altar 
zuerſt neben, und bald nachher vor den Thron; Jefulten- 
ſchulen entfianden Im ganzen Lande, und nidıt einmal ble Unl⸗ 
verfität wufte ihr ausſchließllches Recht gegen die gebeimen 
Privlleglen bes geiftlihen Lehrſtuhls zu behaupten. Man wird 
erit fünftig die Wahrheit der Vermuthung beweifen fönnen, 
die man für jest noch als Wekertreibung anfiebt, daß Frank: 
reich dazu beftimmt war, nah und nah nur bie Formen der 
Monarchie noch beizubehalten, aber dem Werfen nah In eine 
Theofrarle überzugeben. Nur darum, weil das Wert bereits 
fhon welt vorangeräft war, freien die Kongreganiiten fo hef⸗ 
tig über die Ordonnangen vom 16 Jun., weiche die bieder im 
Bahne des Privlleglums aufgewachfenen Jeſultenſchulen bem 
gemeinen Rechte ber Unlverſitaͤt unterwarfen, und bie Zahl 
der geiftlihen Zöglinge, welche für Rechnung ber Regierung 
erjogen werden follten, auf 8000 neue Kandidaten befchräufte, 
Die Theofratid hatte gemepnt, man fünne und duͤrfe die Je⸗ 
ſultenſchulen nicht unter eine weltliche Megel fegen, well ber 
Beruf eine Sache des Himmels fen; fie hatte darauf gerech⸗ 
net, daß bie zum Unterricht berbeigegogenen Stinder, welche 
von ihren Eitern für den weltlichen Etand beftimmt waren, 
nah und mad gar leicht zu dem Lerltendlenſte angeworben wers 
den fönnten; und als fie num plözlih ben weltllchen Arm über 
ſich ausgeftreft fab, ba rief fie zum erftenmal eine Frei- 
beit an, bie doch anf eine Tafel gefchrieben war, welde fie 
bisher, fo oft man fie ihr als das Geſez für das ganze Molf 
vorgejeigt hatte, als eln falfhes Goͤzenblld verworfen hatte. 
Aber in ber blinden Leidenfchaft hatten fie nie gefeben, daß 
das Geſez ber Eharte dle Gleichheit eben fo gut ald die Frel⸗ 
beit war; fie hatte nicht vermuthet, daß der Unterricht des 
Volks für Alle ein allgemeines Recht It; und In Ihrer Vers 
blendung batte fie nicht bemerkt, daß, wenn der Sefulte frei 
fen fol, zu lehren wie und wen er will, fo mülfe auch der 
in feinem Ordensverbande ftehende Gelehrte das Recht haben, 
fen Lehtgewerbe zu treiben, wenn und wo es Ihm gejlemt. 
Univerfitätemonopol und Jefulten : Unmaafungen find nun auch 
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fu der untern Kammer zur Prüfung gebraht; Hr. Benjamin ; gen Männern bei einem Duelle ber eine auf bem Plaze biieb, 


x werigen Wochen mitten in der Rethe 
ge up * Jeſuiten geſtriiten hatte, ſteht 
um anf Einmal am der Splze einer neuen Reformation, und 
dieſe meuen Strefter für die eg Li u. £ - 

tem ſteht: „Frelhelt be ; 

—— J En errichten wid; Freihelt für — 

ter, feinen Sohn unterrichten au faffen nad feinem Belleben! 
Schon iſt man allgemein uͤberzeugt, daß es mod viel leihter 
fepn wird, ia Fraufreld ein organifhes Gefez für ben Unter: 
richt zu geben, als ed mar, die Prebfreibelt unter eine er 
gel zu ftelen. — Ein meues frangdfiiges Wort If: eine 
Jeſuitlere, Jeſultenhege. — Man bat die ruͤgende ne 
mertung gemadt, dah bie höhften Beamten in dem ge: 
genwärtig durd die Frau Herzogin von Berry bereisten 
Vendeegegenden bie dortigen Bauern bewafnct und mit Par: 
telfahnen ameräfen laſſen. In den gegenwärtigen Zelten, wo 
unfere apoſtollſchen Blätter mit ber Vendee droben, und mo 
eines berfeiben fogar die freche Lüge ausgefirent bat, man 
habe in Neapel Anftalten gegen die Einwohner nehmen muͤſ⸗ 
fen, well fie ſich über bie Nachticht von ber Beſchraͤnkung ber 
Yefuitenfhulen empirt haben, erregen jene Winle die difent: 
iche Aufmerkfamteit mit allem Rechte. * Hr. Graf Appony 
gebraucht gegenwärtig die Seebäder In Dieppe, wo dieſes Jahr 
die dort gewögnlic im der Badezeit onwefende Frau Herzogin 
von Berty nicht erfheinen wird. — Der Herr Okerbelchtva— 
ter bes Koͤnlgs, der font im der fhönen Jahreszeit anf feinem 
erzdiſchoſlichen Size in Rheims bleibt, IR von dort In Er. 
Clond angefommen. — Das apofollihe Blatt, das felt vier: 
gehn Tagen über die Zerfiörung der Nellgion weinte, und jezt 
feine Korrefpondenz über dieſen Gegenitand mittheilt, gibt un: 
ter andern einen Brief, worin ein Jefulte fagt: „Wie gerne 
wirten wir unfer Blut bingeben; denn wir wiſſen, dap es 
nicht umfonft fliehen wuͤrde.“ — In dem Theater vom zweiten 
Rang, genannt Theater der Madame eter Gymnas, wird ge: 
genwärtig en Stüf gegeben, werin die Sitten vor der Mens: 
lution, während berfelben und die muferer Tage geſchlldert 
find. Ale Pazfelen find darin ohne Schonung bebanbeir, aber 
die apoftolifne findet es befonders bart, dab darin eine Krr 
von Jefnite vorfommt. Bekanntlich kan fein dramatiſches 
Merk ohne die Bewilllzung der Cheuter: Cenfur gegeben wer: 
den, und die Erſchelnung eines folgen Stats ift mithin um 
fo auffallender, — Der Gegenfiand ber Natienalgarde von Pa; 
ris wird nun aud In den Kammern durh Bittſchriſten zur 
Sptache gebracht, fo wie bie Anflagefommiffeon fih mir bem- 
feiben als Autlagepunkt befhäfilgen wird. Man behauptet, 
die zwölf Chefs der zwölf Regionen fenen vor ber Kommiſſion 
erſchlenen; gewlß harte dieſe nicht noͤthig fie zu berufen; fie 

werden von ſelbſt gekommen fepn, 
. Deutfdland 

’ Münden, 6 Zul. Unſere Univerfität iſt In dem lezten 
zeiten durch mebrere Zweitaͤmpſe beunruhigt worden, von de: 
nen der Eine polſchen einem Etudirenden und einem jungen 
Ungertellten, der andere zwifchen Erndirenden ber Theologie | 
vorfiet, und jeber mit Gebenfiiher Verwundung verknüpft war, 
Die Case macte um fo mebr Eindruk, ba der Vorfall vom! 
vergangenen Winter, wo von zidel gleich ausgezeichneten jun: | 




















noch In frifchem Andenken war, und ba bie gerichtlichen Untere 
ſuchungen gezeigt haben, daß diefes frühere Duell eine Folge 
landsmanuſchaftlichet Verbiadungen war, auch zu beforgen fey, 
daf bei ber Form, melde diefe Verbindungen aus alter Zeit 
in die biefige Umlverfität herübergebraht haben, neue Händel 
für die Zukunft nicht ausbleiben mürben, fo wurde buch 
einen allerhähften Kabinetsbejehl vom 27 Jun. d. 3. jede 
Stubentengefenfhaft aufgehoben erktärt, und für die Sufunft 


teine geftattet, bis bie Sapungen, nad benen fie beftehen 
win, die allerhoͤchſte Genehmigung erhalten hate. Das 
Unangenehme bei dleſen Borfälen wird nod burd die Stel⸗ 
Inag ded Senats zu dem übrigen Behörden vermehrt. Dur 
die Elarichtung ber Umniverfität iſt feine Ciawirlung auf bie 
Studirenden auf die Worfälle in dem Unlverſttaͤtszebaͤude ber 
ſchraͤnkt; für Alles, was außer bemfelben zeſchleht, fallen fie 
der Aufiicht, der Unterfuhung und der Beitrafung der pollgel- 
lichen und rihterlihen Behoͤrde auheim, fo daß der Eenat, 
wenn er bei ſchweren Vergehen mit dem akademifhen Diszle 
plinaritrafen mod elnfäreiten fol, am bie Alten der gericht⸗ 
lien Behörde gebunden iſt, bei der die Unterfuchumgen fic, 
wie jezt bie Sachen ftehen, nothwendig im die Länge jieden, 
So konnten erſt Im dieſen Tagen die Diszipiimarkrafen über 
die Thellnehmer an dem unglüflihen Duell vom Januar yer- 
hängt werden, und auch jezt noch nicht über alle, weil das 
Strafgeriht nah dem Inhalt unfers Kriminalkoder, welder 
das Duell nicht fenmt, nur dem Thatbeſtand der Werwundung 
zu umterfuchen hat, für melden Stimmgeber, Sekundanten, 
Baffenträger und Zeugen von geringer Bedeutung find, obwol 
auch auf fie die Disziplinarftrafen ber Univerfität ausgedehnt 
werben muͤſſen. Diefer Uedelſtand, zu vielen andern hinzukom⸗ 
mend, läßt hoffen, daß man von jener Neuerung In afabemiihen 
Dingen, weiche den Senat mit den Stubirenden in Bezug 
auf ihr Leben und Betragen in der Stadt außer Verkehr fejt, 
ohne Ihm der Verantwertlichleit zu entbeben, ſchnell jurüf: 
lommen, und durd Wiederherſtellung feiner alten Befugnife, 
fo wie durch Anordnung eines Univerfitätsgericts, deszleihen 
eins für bie Univerfirät gehörigen Garcers, Ihn in deu Stand 
fegen wird, Palctten zu erfüllen, die ihm nad der Natur jener 
alten Itterarifch » politifchen Korporationen notbwendig obllegen. 

*Frankfurt a. M., 7 Jul. Mit dem Anfange biefer 
Wode it in dem Papierbaudel unferes Plazes ein neues Per 
ben eingetreten, Die nädfie Veranlaffung dazu gab das be: 
deutende Steigen, weldes die Kurfe der oͤſtreichlſchen Effekten 
an ber Wiener Boͤrſe kuͤrzlich erfuhren, Die Metalliques ſtie⸗ 
gen auf 9318/163 die Wlener Banfaktien 1310; Partlale 1227/25 
Rothſchild ſche 120G6ulden-Looſe 152. Die bayeriſcheu aproz. 
Lquiditten und die Darmftaͤdter aAprojentigen werben zu ben 
sleihen Preifen von 983/, ftarf gefragt; auch zeigt fi fogar 
einiger Begehr für einige jener Effetteniorten, bie, mie fpa= 
use Döligationen von der Hopeſchen Anleihe, Cortes- Bons, 
= ae —— Obligationen, gerade nicht Gegenftände 
der gewobnliher Spefularion find, etalliques 
iind un verbäimigmäßig fehr la; —— —— * 


man fle bis peene hi 
gegen Banree, Vrozent hoͤgftens über ihren Börfenpreis 
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Sonnabend 





Yortugal. 

Die Yarifer Blätter vom 6 b. liefern nun das Detret bes 
Staats ſekretarlats, das die Cottes auf den 25 In den Pallaſt 
Aluda beruft; ferner aus der Zeltung von Liſſabon einen Kriege: 
Bericht des Generals Fonſeca aus Lamego vom 44 Jun,, worin 
derfeibe fagt, daß bie Konſtltutlonelen am 10 bei Yenafiel 
geſchlagen worben, und daß die ropaliftifhen Truppen bereits 
fn Oporto eingezogen ſeyn werben. Diefes Treffen von Pena- 
fiel ſcheint Inbeffen fein anderes zu ſeyn, als das fchom früber 
berichtete Scharmügel, bei welchem 80 bis 100 Mann konſtltu⸗ 
tionelle Truppen zu elner rüfgängigen Bewegung genöthigt 
wurden, der aber noch In derſelben Nacht ein erneuertes Mor: 
räten der Konftitutfonellen folgte, Der weitere Bericht in der 
Gazeta bi Lisbon, Im welchem Autoulo Alvez be Carvalho aus 
chomar vom 16 Zum, meldet, daß Oporto von dem Mebellen 
verlaffen worden fey, ſcheint eben fo wenig gegründet zu ſeyn, 
da man fon fräher In englifhen Blättern Auszuͤge aus ber 
Beltung von Dporto dis zum 45 hatte, die im Gegentheil von 
neuen Vorthellen, bie die Konftitutionellen erlangt hätten, 
ſprachen. Die wahre Stellung ber gegenfeltigen Truppentorps 
it unbefannt; gewiß aber it, daß bie Konftiturionellen {n un: 
begreiflicher Umrhätigtelt bie beſte Belt verlieren. Don Mi: 
guel erließ am 18 elme Art von Amneſtledekret, worin er ben 
Mebellen Verzelhung verſpricht, falls fie fid vor den Elvll⸗ 
und Militafrbehörden ftellen, am mieder In feinen koͤnigllchen 
Dienft zu treten, gemäß der Beſtimmung, die er ihnen geben 
werde. Auch die Offiziere follen Verzelhung erhalten, aber 
eutfezt werben. Nur bie Chefs der Empörung müffe die volle 
Strafe bes Geſezes treffen. Feruer erlieh ber Jufant zwei 
Detrete, worin dem Generalfhagmeifter befoblen wird, ben 
Hatbfetdffigieren fo wie den Truppen, die fi früher nah Spa 
nien fläbteten, den ganzen räfftändigen Sold aufzubezahlen. 
Der Kapitain und bie übrigen Dffigtere bes Linleuſchlſs Joao VI 
follen bereits verhaftet umd in das Fort St. Jullan gebradt 
worden fepn. Die Verhaftungen bauerm fort. In Eſtremoz 
folen mebr als fünfzig der eriten Damen Im bie Gefängniffe 
geſchleppt worben fen, begleitet von Welbern aus dem Pöbel, 
Viele portugtefiihe Familien fuhen ein Afpl in Spanien. Für 
den all einer unglütlichen Wendung feiner Angelegenheiten 
fol Don Miguel entihlofen geweſen fepn, ſich nah der Jaſel 
Mabelra zu begeben. 

. Spanlen. 

Mabrid, 26 Jun. Es iſt mum gewiß, daß bie Franzofen 
Cablz zu Schiffe räumen werden. Die eine Hälfte der Bes 
fazung wirb nad Breft, bie amdere nach Toulon gebracht wer: 


e geitung. 
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den. Die ganze Operation wird übrigens gegen brei Mo: 
nate dauern. Das Regiment ber Konigin, das ?te Linien 
regiment, das von Saragoſſa fommt und ſich nah Eſtrama⸗ 
dura begeben fohte, hat Befehl erhalten, bie Richtung nad 
Gabi; zu nehmen, Es rüfte auf feinem Marfhe beute bier 
ein. — Faſt ſchelnt es, der Koͤnig ſeze feine Reiſe blos aus 
dtonomiſchen Gründen fort. Die Bezahlung des Einiglihen 
Hauſes war früher fehr Im Matſtand; jezt iſt bereits Vleles 
abbezahlt, und mit Anfang des naͤchſten Monats boft man 
aufs Laufende zu fommen. Det König wid, daß bierin künftig 
feine Unordnung mehr elutrete. Zu ber Hurülfunft des Kö: 
nigs werben große Feſte vorbereitet. Es fplien zehntaͤglge Be⸗ 
leuchtungen ſtatt finden. Der prachtvolle Triumphwagen wird 
von Iopalen Spaniern gezogen werben, welche die Stadt Fels 


ben läßt. 
Srohbritanniem 

London, 3 Zul. Kouſol. 5Pros. 887/;. 

Der Sourier fagt: „Die neueften Briefe aus Irland 
ſchlidern die Saͤhrung In diefem Lande ald auf den hoͤchſten Grad 
gekiegen. Die Reglerung hat Vorfichtsanftalten getroffen. 
Es find Truppen vom Limerick nad Elare gezogen, und das 
62fte umd 75fte Infanterie, umb das 2ie und Ste leichte 
Dragoner: Regiment begeben fih nah Limerid. Hr. D’Connel 
fan am 50 Jun, um zwei Uhr Morgens zu Ennid am: ale 
günfte waren mit Ihren Fahnen zu feinem Empfange ausge⸗ 
zogen, und alle Fenfter führen ſich mit Neuglerigen, Die durch 
den Beifallsruf des Wolts bei Empfang des Hrn. O Connel 
aufgewekt worden waren.“ 

2London, 3 Jul Die Minlſter haben mun alle Hof⸗ 
nung verloren Hrn. Fltzgerald für Clare im Parlament zu 
fehen, und es iſt mum die große Frage zu entſchelden, ob bie 
Katholiten (wie es die Meynung febhr ausgezeichueter katholl⸗ 
fer Juriſten, wie 5. B. Hm. Charles Buttler und der HS. 
D’Sonnel und German if) ihren Siz für das Parlament det 
vereinigten Königreichs In beiden Käufern nehmen Füns 
nen ohne die vorgefchriebenen Eide zu leiſten. Cie ftägen Ihre Ans 
ſicht auf den Umſtand, daß Feine Parlamentsatte felt ber Unlon 
von 1801 eine Strafe gegen die Weigeruug eines Mitglieds 
bes vereinigten Königreiches ausdräft, waͤhrend bie früberen 
Strafatten gegen die Kathollken von Irland oder England jezt 
nach der Vereinigung beider Aönigreiche nicht mebr anwendbar 
find. Geſtern war das Bibllotheljimmer des Unterhaufes mit 
Mitgliedern angefällt, welche wie bei einem ploͤzllch erſchle⸗ 
nenen Kometen, vermlttelſt der beitaubten Follanten Beobach⸗ 
tungen anſtellten, ob auch die Auſpruͤche der Katholiten wirkllch 





bvurch diessernadildifigte Abfaſſang eines fo hda ſtwlotlgen Do: 
imente, wie die Unlonsalte, durch das Geſeß als aultig erflärt 
xerden; in dleſem Falle wäre dann ber Streit ſoſort zu einem 
ATude gebracht, und ein einziger kaum gefannter Rechtsgelehrter 
> In Irlank, Hr. Blake, der zuerft die Entdetumg machte, hättedann 
— mebrgetban, als alle großen Vertheidiger ber Emanzipation felt 
Burke und For. Co fark It bier nod die Macht des Geſezes, 
wogegen neue Strafgeiehe im jejigen Zuftande ber Geſellſchaft 
not mehr erlafen werden fönnen, troz aller Bemuͤhungen 
mehrerer biefigen hohen Perfonen und Hochtorvmaͤuner, einen 
engitfhen Otangetlub zu Stande zu bringen, Ganz Irland Ik 
in einem Entbufiatmud, der weber durch leere Verfprebungen 
no durch Drobungen geflilt werden fan, und es gab wohl 
nie eine Zelt, wo die Sache der Katholllen in jenem Lande 
beſſet fand als jet. — Lord Deresford foll geſtern Abend 
bem bier.angefommenen Botihafter des Don Miguel, welcher 
bekanntlich keine Bulaffung bei dem auswärtigen Miniherlum er: 
bielt, tin großes Feſt gegeben, und Ihn mit befonderer Aue jelchuuug 
aufgenommen baten; man ſieht bieraus, daß Lord Veresford, 
das Gehelmeratbemitglied, troz der Warnung, die er erhalten, 
feinen eigenen Wey eiufhlägt, Vlellelcht mag er auch hierzu 
felne befonderen Gründe haben, 


am. st int Erantreid. 
ag dee Siyung der Deputirtenfammer 
dem 5 Jul. erftattete zuerſt General Dupomt Beriht 
über zwei Petitionen von Halbfoldoffizieren und über 86 
Yetitionen von 2180 Mitgliedern der Ehrenleglon, jene 
die Beeinträchtigung Ihrer Soldforderungen, diefe die Bor: 
derung ihres rüfftändigen Gehalts von 1814 am betref: 
find; Sämtliche Vetirtonen fanden lebbafte Unterftägung In 
der Kammer, fo daf der Antrag der Kommiffion, bieieiben 
den Miniftern des Kriegs und der Rinanzen vorzulegen, durch 
ufflamation befhlofen wurde. Sodanun erftattete Hr. Ba: 
Ron Bericht über eime grohe Anzahl Blitſchriften von Wein: 
gärtnern aus mehrern Departements, melde barauf auf: 
wierffam machen, mie durch die in Frankreich beitehende 
dratende Zollordnung, die eimem Yrobibitiofiteme glei: 
fomme, der Vodenprodugent und namentlich ber Weinbauer 
beeinträchtigt werde, indem die auderm Nationen als Mepref: 
falten den franpdfirgen Welnen mehr und mehr Hinderniſſe 
entgegenſezen. Nach ſehr lebhaften Debatten, worin Hr. 
Dberfampf die Intereffen ber Mauufakturindufirie vertheidigte, 
die HH. Tuͤrkhelm, Fontette, Andre und Eh. Dupin aber bie 
der Bodeninduftrie in Schuz nahmen, warb ber Autrag der 
Kommiffion auf Zuweliung an die Minifterien des Handels, 
. ber Finanzen uub ber auswärtigen Angelegenheiten, genehmigt. 
(Wir werben auf diefe Slzung noch ausführlicher zuräkfommen,) 
Eortfezung ber Verbandlungen In der Deyw 

tirtentammer über das Budget von 4829. 

Ju der Sizung vom 30 Jun, fagt Sr. d. Salnter 
Marte: wenn jest das Budget Frankreihs eine Mil- 
Harde betrage, während 4789 die Abgaben nur 538 Mil: 
Honen ausgemaht hatten, fo verdanfe man dis den Mer: 
fehrtheiten und ben Verſchleuderungen der Mepublif, des 
Kalfertjums und der hundert Tage. Eine Verwerfung des 
Vudgets würde den Sturz aller Werwaltungszweige zur unmit: 





























teibaren Folge haben; bie Garantien aber, bie mande forber: 
ten, önnten mur auf Koſten der beftehenden Gefege bewillgt 
werden, wie man früber In England uur gegen faimpflide 
Konzeffionen von dem Parlamente Steuern und Subfidien ha— 
he erlangen koͤnnen. Er ſtimmt für das Geſez. hr. Hlerans 
der Delaborde fehlägt eine Erfvarnlö von 55 Milllonen vor, 
Fruͤher babe, fagt er, der Klerus von Frantreih 450,000 Ju: 
divfduen gezählt, während er jezt nur noch 75,000 Im fid faſſe. 
Damald babe er ein Eintommen von 150 Milienen gebabt, 
jept nur noch 35 Mittlonen, und doch babe es damals weber 
ein befonderes Miniterium noch eine befondere Verwaltung 
ber gelſtlichen Angelegenheiten gegeben. 
mit den Worten: „Während der Nevolution hatte man bie 
Leidenſchaft der Gleichdelt, fpäter die des Ruhms; haben wir 
num die Leldenſchaft der Sparfamtelt!‘‘ Hr. Beraud tabelt die 
Mintiter, da fie, ſtatt einem feiten Evfteme zu folgen, blos 
von der Kammer fih den Impuls geben laffen, und die koͤnig⸗ 
lihe Prärogative dem unfihern Schwanten der Debatten 
preis geben, bei demen jeder, mir und obme Kenntniä bes Ge: 
genftandee, In eltlet Rede fein utoplen improvlfire, 
(prede Immer von Eroberung ber Frelhelten. 
als das Erebern ſey das Erhalten. 
Selte fiets als diejenigen, die Franfreih und der König als 
tein zu fürdten haben. Wäre did der Fall, fo würde er Franf: 
reich und dem Könige Gluͤk wuͤnſchen, deun nie würde er unb 


= Freunde jenes einem Dedpoten, bdiefen dem Poͤbel preis 
geben. 


Der Redner flieht 


Man 
Schwerer aber 
Man begelbne bie rechte 


Man deflamire gegen bie Jeſulten; aber in ihnen 
habe man die Abfiht, den ganzen Katholizismus, die heilige 
Meliglon der Väter anzugreifen und umyuftärgen, Diejenigen, 
bie gegen den Luxus ber Monarchie fchreien, würden dennoch 
den Poſten eines Generaleinnehmers ber Finanzen, der Im 
praͤchtigen Cqulpagen fahren könne, der Stelle eines Präfl 
denten In einer neuen Republlt vorziehen, ber, um nicht dem 
Grundfaz der Gleichheit zu verlegen, zu Fuß geben muͤſſe.“ 
Hr. Benjamin Conftant: „Meine Herren! Ihre Koms 
miffion hat fih bemäht, die Veforgnife, ruͤkſichtilch unfrer Fl⸗ 
nanzlage, zu heben, und Ich theile großentheils diefe beruble 
gende Anliht. Ich babe bie tiefe Ueberzeugung, daß Die bes 
reits jezt wichtigen Schritte, die das Minlſterlum auf dem 
fonftitutionelen Wege gethan hat, eine gläftihe Vorbebeutung 
find. Schuell iſt der Sturz, der zum Sclechten führt, lang⸗ 
ſam der Rüffhritt zum Guten,” (Fortf. folgt.) 

»** Yaris, 5 Jul, Die Jeremiaden des apoftollichen 
Journals über die Chriftenverfolgung, wie es die Drbonnan- 
sen vom 46 Jun, nennt, und die Thraͤnengüſſe in feiner Kor: 
tefpondenz dauern fort; dagegen beobachtet das Miniſterium 
eine alte Gleichmuͤthlakelt, ob es gleich [dem einige gegrüns 
dete Gelegendeiten gehabt hätte, gegen die Aufforderungen 
der Mirtprer zum Aufraht eimpufhreiten. Es feint, die 
Öffentlihen Schritte ſowol ald Me scheimen Umtriebe des fran- 


söffhen Apoſtollelem merden Leine wei x 
find ſchon beinahe zwangi weitere Folge haben, es 
Sefsltenfänien verhefen, Tage feit der Verfügung gegen bie 


flofen, und noch find aus keinem Departes 

— beunruhlgende Nachrichten um. Die onen 
und —— wegen angeblicher Gewaltthätigkeiten in Nimes 
vorgegan nen widerlegt. In diefer legten Stadt war nichts 
sangen, außer einer Kazenmuſit, welche einige junge 


- 
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Beute amı Tage der Ankunft der Ordbonnangen auf der Straße 
gemacht hatten, In welder die Jelultenſchule gelegen It. Eben 
fo haben bie Öffentlichen Grbete für die Erhaltung der Iefui- 
ten In einigen unbedentenden Gemelnten und bie Hirteubricfe 
etliher weniger Erzbirhöfe und Blfhöfe, worin Jefultiem und 
Religion verwechleit wird, mit mehr Cindruf gemacht als 
ein gewöhnlicher Zeltungsartitel. Bei Weltem bie große Mebr: 
zabt der Etadt: und Dorfpfarrer verrichten Ihre gewöhnliche 
Amtepflicbt ohne alle Störung. Sanz ungelegen fommt dem 
Yefuitenorden der bar fonderbaren Zufall gerade In dleſem 
Zeitpuntt in eriter Juſtanz In Colmar anhängige Proge der 
Erben eines gewifen Hru. Bet gegen einen Hrn. Schneider, 
Vollzleher feines Teftaments, worin dleſem bie H'nterlaffen- 
ſchaft vom etwa 15,000 Fr. als Fidelkommiß für die Jeſulten 
übertragen It. No nie, ſeltdem man dleſem Orden In Frauk⸗ 
reich unter Anderm auch die Erbſchleicherel vorwirft, fit bie 
Thatſache mit fo vielen bewiefenen Umſtaͤnden rechtsſoͤrmllch 
dargelegt worden, daß er fi Alles erlaubt, wenn es fih ba: 
von banbdelt, die Familien ihrer Rechte zu berauben. Beck war 
nemlich In feinen lezten Jahren Eindbifh; das Teftament ent: 
hielt ein in den Geſezen verbotenes Fldellommiß zu Gunften 
einer In Franfreih nicht erlaubten geiftlihen Korporation, und 
Hr. Edneider war fon vor dem Tode des Erblaffers im 
Befiz und Werwalter des ganzen Wermögens, befonders aller 
Papiere bes Werftorbenen geweſen. In biefem Medtsitreite 
erfheinen zugleib die Jeſulten unter der gebäfligen Geftalt, 
deren Verhehlung für fie von jeher ein hoͤchſt wichtiger Gegen: 
ftand war. Man bat nemlich in ben vor Gericht liegenden 
Papieren die DOrganlfation des Ordens gefunden, wie fie unter 
beim Namen des Generals beffelben, Namens Gerber, unb 
eines Paters Gribel aus ihren eigenhändigen Briefen erhellt 
und zum Thell an Bed, ald er zum weltlihen Mitgliede die⸗ 
fer gelftlichen Geſellſchaft aufgenommen worden, In Vollzlehung 
gelommen war. Das Diplom, von Gerber ausgeftellt, iſt vom 
Jahre 4804, mithin aus den Zeiten, wo Napoleon, unerachtet 
aller feiner Bewilligungen an bie Gelftlichteit, gewiß nicht au 
Jeſultlom gedacht hatte. — Die auſcheluende Einigkeit zwi: 
fhen ber Kammer ber Abgeordneten und dem jezigen Minlſte⸗ 
rium hat felt einigen Tagen eine Probe, welche man längit 
voraus ſah, nicht beitanden; der Budget + Urtifel der Befolbuns 
gen ber Herren Mintjter, die bisher fi auf 150,000 Fr. be⸗ 
liefen, bat nad einer furgen Debatte, wobel jedoch dleſe felbit 
ſchwiegen und nur ihre Freunde die Vertbeidigung führten, eine 
Verminderung von 50,000 $r. bei jedem Cinzelnen erlitten. 
Eine folhe DOppofition, bie fi in Mingenden Wertben aus: 
ſpricht, war gewiß den meiften Bethelllgten unerwartet. Sie 
erklärt fi duch die Unabbäugigfelt der Mehrzahl, die, wenn 
gleich nicht beträchtlich in der Zahl, und troz ihrer Gefäligteit 
für die Herren Minlfter in einzelnen Fällen, ſich doch im All⸗ 
gemeinen kein Gefez vorſchreiben laͤßt. Auch berricht offenbar 
in der jejigen Kammer ein gang anderer Geht, als in allen 
andern vorherigen. Sie dat z. B. ſchon elnigemal den Bes 
weis gegeben, daß fie gegen jene Votthelle eiferfüchtig fit, 
weiche die Hauptitabt Frankreichs vor den andern Departemen- 
tem bat. Sle erkennt inter ihren eigenen Mitgliedern Feine 
Ueberlegenhelt ber Einzelnen. Sie fit ſtolz auf ihre Rechte, 
Üirebt durchaus mac feiner befondern Verbindung mit dem 
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Minlſterlum, und hat viellelcht gerade dadurch den gegenwir- 
tigen Zuſtand geſchaffen, In welchem bleher eine eigentlich mr 
ulſterlelle Partel auffommen, aber auch keine allzuſtrenge Op- 
poſitlon ſich geſtalten konnte. Nur in dem bilden lezten Ta— 
gen ſah man wieder einige Relbungen der Art, wie vor einem 
Monate zwiſchen Hra. Berjamin Conſtant und dem Herr 
Minlſſer des Innern, Diefe hatten Feinedivegs ben ganz friedb- 
hen, zarten Stun, welchen biefe beiden gelſtvollen Männer 
in ihre damalige Fehde gelegt hatten. Die Erfperungsvor- 
ſchlaͤge muͤſſen nothwendig vor ber Hand ausſchlleßilch bei dem 
hoͤchſten Behörden in Unmendung fommen; die Meite traf 
mithin ſogleich nad den Minfftern bie Staateräthe; zwar fa- 
men biefe gelinder durch als bie Herren Minifter; aber die Be— 
rathfchlagung war zuglelch in einen um fo lebhafteren Angriff 
auf die ganze Anſtalt des Staatéraths ſelbſt audgeartet, ale 
das Er-Minifterlum fich vorgiglih deſſelben als eines Wert- 
zeugs bedient batte, um manche Handlungen ber Willfähr aus⸗ 
zuhben, und als es vollends gar bei feinem Sturze einige 
Männer In diefen Rath aufgenommen hatte, welche ber we— 
fentiihfte Grund der allgemeinen Beſchwerden bes Landes ger 
gen geheime Pollgei und minifterielle Wlükuͤhr gewefen waren. 
In dem Hantgemenge der leidenfhaftlihen Verbandlung wa— 
ren von dem Abgeortneten Hrn. Gaetan von Larochefoucault 
einige allverbafte Beifplele von Eingriffen bes Staatsraths 
in einzelne Rechte in Erwähnung gebradt, und dabel die 
Sprache der Erbitterung geführt worden. Ploͤlllch raffte ber 
fonft fo rubfge an bie gemeſſenſten Schritte gewöhnte Herr 
Staatsrath Cuvler ben Handſchuh auf, ben jedoeh Hr. Gae— 
tam gewiß nicht fiir die Einzelnen hatte fallen laſſen; der Auf⸗ 
tritt wurde wegen der Würde bes Herrn Staatsraths und wer 
gen des Namens Larochefoucauft fehr unangenehm, GBefterm 
hatte Hr. Bignon dem In der Deputirtenfanmer eingeführte 
Gebraude gemäß, den Gegenftaub der Befoldungen dazu be 
must, um eine polltifhe Müge nach Art der englifhen Parla- 
menteglieder anzubringen; aber dis relgte nun den Herrn Mi= 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten zu den Worten, bie 
man lange in der Kammer nicht gehört batte: „Die Zeitem 
find nicht mebr, mo man fagte, eher möchte die gange Diple- 
matie zu Grunde geben als eine Theorle. Ah will gegen 
ben Redner nur bemerfen, daß man mweife Winke wegen beil- 
famer Maafregeln In einem weniger gebleterifhen Tone geben 
konnte,” — Hr. Lamennals Ift ganz unerwartet wieder aus 
Stallen in Paris angefommen; man bringt jezt wieder ſein 
Wort in Erinnerung: „Ich werde euch zeigen, was ein Prie: 
fter iſt.“ — Heute werden In der Deputirtenfammer eine 
Menge Pittfhriften der Weindepartemente gegen ble auf dem 
Dein baftenden übertriebenen Mautb: und Oftrop: Abgaben 
sur Berathſchlagung fommen. Für das Ausland hat biefer 
Gegenitand einen großen Werth, well dabei von dem Verfall 
des Welnhandels nah dem Auslande infofern die Mebe wer: 
den wird, als bie Audfchliefung der frangdfichen Weine von 
den auswärtigen Märkten allgemein für eine Repreſſalle gegen 
de franzöfifhen Auflagen auf fremde Erzeugnlſſe gebalten wird. 
Diefer ganze Gegenftand iſt von fehr hoher Bedeutung, well 
die Welnbauer in Frankreich, worunter jezt die reichten Gruud⸗ 
befiger gebören, behaupten, man me niht nur die Meuth 
auf das fremde Eifen, fondern auch auf bie Wolle und Leim 
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wand Herabfegen, um bei bem Uuslande denſelben Vorthel | —— — —V ſewe 
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Sürelben aus Megina vom 30 Mat: „ale Diite find gesen I und in biofen Demenitrationen zurüfgebalten zu feben. Wenn 
die Donau gewendet. Immer allgemeiner wird das Sefäbl, 


die Pforte mod vor Katzem auf dem Wege ber Unterbandınng 
daß Griegeniands Eriftenz geſichert If, und daß man fi über | ihre polirifhe Stellung zu (huzen wähnie, uud den MWunfh 
dieſe Hauptfrage feine Unrnde mehr machen darf. Es hans 


jur Qüttehr ber Borfpafter nah Konftantinopel yarinde e 
deit fi jezt nur um bie Modifitationen, auter denen ber neue 


ertennen gab, ſo mird fie jejt wohl nit fänmen, ſich 
griegtine Frage, ſo viel es im Inrer Macht ftebt, pm verſtaͤn⸗ 
Staat feine Stele unter den Ragbarftaaten einnehmen wird. digen; fie wisd aber amd der Sewalt Gewalt entgegen iM fegen 
Daher richtet fi die ganze Yufmerkfamtelt auf bie Innere Or⸗ 
ganffation. Ale Mittel, bie man anderdwohln verwenbet, 


„und alle Mittel ergreifen, die Ihr zu Gebote fliehen. 
De Tnäasighe Hebel, die Ditomannen jur Berrheidigung ihres 
find nnzlos verfämendet, auf Koſten des wahren Zwets. Die 
Wiotade der Küften des Peloponnefes durch die griechifche Es⸗ 


iferm, Ift der Aufruf für die veilige Religion Ins 
————— De gie f&eint aber fürs Erſte In dem vle⸗ 
s 
Eadride It ein wahres Kinderfpiel. Wire es eine ernihafte 
Unternehmung, fo müßte man fie nur um fo mebr verbam: 


tem fetten Plägen be ındes einen Wal zu erblifen, der dem 
men; denn die Wale, die man gegen Ibrahim ſchleudert, 


Vorbringen der felndlimen Schauten binreidende Hinderniffe 
fegen, und bie Hanptitadt ſchujen fan, umd fie wird nur dann 

entfdläpft ben Händen, und trift mit tödtlihem Streide das 

Band, das man retten wi. Wir wiederholen es, bie Organifas 


exit zu dem lezien aber träftigen Mittel, dem Aufpflanzen der 
tiom ft es, mit der man ſich vor Allem befchäftigen muß, umd mit 


Fahne bes Propheten freiten, wenn der Shz der Wesierung 
efäprdet, umd Im dem Rathe der Geuner teine Mäpigung zu 
nden wäre. Der Krieg im wahren Sinne bes Wortes, mit 

der man fih wirtlich befhäftigt. Aber die Mittel find Hein, 
amd nur langlam ber Fortſchritt. Es iſt eine hoͤchſt wichtige 
Frage, ob die Mächte, denen daran gelegen ſtyn muß, Ruß⸗ 


alen feinen Screken, würde dann erſt beginnen, und ber 
Mutd des Muſelmannes, der ſich bel dem audllt feiner delll⸗ 
land den Weg der Eroberungen zu verfperren, nicht mit aller 
Kraft dazu beitragen müflen, daß jene Orgaulſatlen vollendet, 


gen Fahne zu verboppelm pflegt, müßte feinen entiwledenften 
Gegnern Ahtung einnößen, und bei Ihnen Theilnabme für 

umb das neue Griechenland ftark genug gemacht werde, um 

jeder fremden Proteftion enttehren zu koͤnnen. Dis fit bie 


ioren Feind erweten. Wir hoffen nit, daß bie Säreien bes 
Krieg 
Aufgabe Frantreihs und Englands, Bielleiht aber find diefe 


es ih über die gewöhnlihen Grängen ausdehnen, und 
Im Orient zu einem Meligionstriege ausarten werben, 
möffen daber mit Beforgnis dem Fortferitten der ruffliben 
Armee entgegen feben, bie eine folge Kataſtrophe herbeis 
führen könnten. 

teiden Maͤchte felbit noch ulcht gehoͤrig mit ſich einfg über bie 

Stellung, in die fie ſich Rufland gegenüber ſezen follten, und 
foiglich über den größern oder geringern Authell, dem fie on 
der definitiven Feſtſtelung Griechenlands nehmen töunen, Diefe 
Ungewißheit fönnte fie aber leicht veraulaſſen, eine fofibare, 


+ Ddbeffa, 24 Yun, Unfere Armee iſt in voller Bewegung 
gegen die Hauptitadt des otiomannifhen Reichs, mad Im kurs 
und zur Ordnung biefer Angelegenheit dutchaus entfheidende 
Zeit zu verfäumen, Deftreih felbit würde eine Entwilelung 


jer Seit muffen wir entfheidende Nagricten In Hinfiht auf 
die Dauer des jegigen Feldzuges erbalten; benn es ſchelut 
nicht, daß die Pforte von der großmäthigen Erklärung unfers 
verehrten Monarchen Gedrauch machen, und Zbjeorbneie jur 
Umterbandiung im das Falferiihe Hauptquartier fatten will, 
fondern daf fie im Ihrem Act turkifgen Wadn den Kampf auf 
in dem angebeuteten Sinne mit Vergnügen ſehen. Diefe 
Macht, die ſich Im ihrem politiſchen Gange nie durch augen: 
blltliche Bewegungen beſtimmen laͤßt, muß jezt eine ſelbſt⸗ 
frändige Erlſtenz Grlechenlands aus denſelben Gründen wuͤn⸗ 
(den, aus denen fie biefelbe, fräber midt wünfhte; denn 
jene felbiträndige Esiftemg if jezt das einzige Gegenmittel 


Leben und Tod zu befteben gedenft, und bereits ibre Maaß⸗ 
regeln darnach ergriffen, und ihre herlfömmlichen miitrafrifihen 
Diepofitionen darnach aubefohlen bat; denn zu Schumla foll 
der Broßwerfier, wie In allen früäberen Kriegen, das verſchauzte 
Lager bezienen, um bier die ruffifhe Armee zu erwarten, und 
eine Schlacht anzunehmen, woburd c# bis jezt noch Immer 
den Türfen gelungen ift, die ruſſiſche Armee zu bindern, ſich 

gegen den Zuftand von Unordnung umd Unruhe, ber ganz Eu: 
zopa bewegt. Der Zwet der Bermittelung war, eine Thatſache 
an bie Stelle eines Rechtes zu fegen. Man miuß daher biefe 
Thatſache fo adtunggebletend als möglih machen, indem man 
fie auf die, zur definitiven Konfolidation befilmmte Baſis ſezt. 
Hätte man dis fogleih nach Abſchluß des Vertrags getban, 
wie viele Uebel wären dann vermieden worden! Nun aber, 


jenfeits des Baltans zu beplopiren, und fib Konftantinopel zu 
nähern, u dem gegenwärtigen = 
a & Igen Feldzuge aber dürfte die tür 
nachdem man die moralifhe Kraft der Dttomannen, deren fie 
in diefem Angenbiite fo ſehr möthig hätten, erfhüttert, mad: 


er falſchen Bafis ausgeben, wen 5 
ftantinopel alle Hofnungen auf den gewi vortbelldet — 

dem man die Flotte, die den Bosphorus vertheldigen und 

im fdwargen Meere triumpbiren könnte, zerfört, und fo 


theibigenden Punft von Schumla gebaut find, und man dürfte 
ſich dafelbit durch die Ueberzeugung, daß be miilrateifgen Opeta⸗ 
Nufland die Bahn der Eroberung geehuet bat, jezt iſt es 
Seit, daß Tranfreih und England erkennen, daß Ehre und 


tionen verfhledene Wege zum nemlihen Iwete führen, bitter ge= 
Metch fie auffordern, ihr Werk zu vollenden, und durch feſte 




































täufht fühlen, wenn von unferm Monarden ein 

. anderer als der 
von feinen Worgängern angenommene Feidjugsplan angenommen 
* folre. Die Ankunft Er. Mai. des Kalfers mit der Avant⸗ 
* Ar Ehlustenza beweist, daf das Gros der Armee lanas 
F ® te des fawargen Meeres jeden, und bie Gebirgsteite 
— arna aus aͤberſtelgen wird, wm ſich im der fruchtbaren 
ee Wdrlanopel zu verbreiten, alsdann den, von der Donau 
Truppen De — — * Roth vorrüfenden ruffifhen 
pel vorrüfen zu fönnen, en, und vereint gegen Konitantino- 
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. Spanien . 

Die Qustidienne färelbt aus Madrid vom 26 Jun.: 
„Don Nafario Egula, Beneraltapitain von Gallzlen, bat der 
Reglerung Nachtichten von hoher Wichtigkeit eingefandt, Es 
felnt, daß bie Rebellen, bie In ber Provinz Beita theild von 
den regelmäfigen Truppen Don Miguel, theild von bem 
durd bie Laudbewohner gebildeten Guerlllas angegriffen wur- 
den, ſich auf das rechte Ufer des Duero zuruͤkzogen. Die In 
der Heinen Stadt Balenza di Minho eingefhloffenen Kon⸗ 
ftitutiomellen werben ſich nicht lange halten fünnen. Ueberall 
ftehen die Einwohner bed Landes gegen bie Verräther auf, und 
auf allen Punkten ergreifen bie Anarhiften die Flucht. Im 
das nicht weit von Oporto gelegene Lamego wußten bie Moya- 
tinen mehr als zwei Millionen Franten gelangen zu laffen, 
weige dazu dienten, die Treue ber waͤrmſten Aubänger Don 
Yebro's wantend zu machen. Bon ben Soldaten ift eine große 
Menge defertirt, und bier brauchte man fein Gold zu ver: 
ſchwenden, um fie zu bewegen, unter die Fahnen Ihres legt: 
timen Königs zueützufehren. — Eine Meine ſpaulſche Eskadre, 
aus den Ariegshrigge Manzanıres umb Jarlnta und ber Bor: 
lette Marla beftchend, hat dem 44 Jun. die Wucht vom Eabiz 
verlafen, um fih im das Mittelmeer zu begeben. 

Orofbritanntem. 

Sonden, 4 Jul. Konſol 3Proz. 89%; portugleſiſche 
Bons 615 ruſſiſche 953/45; merlcanife 45. 

Die Dubiiner Zeitung meldet and Ennid vom 50 Jun. : 
„Die Wahl bat diefen Morgen angefangen, Um 11 Uhr nabm 
James Moelonp, Gtalmelfter, Sherlf der Grafſchaft, feinen 
Pla auf dem Präfidentenftuhl. Kurz darauf kam Hr. O Con⸗ 
nel mit feinen Freunden. Nah Beobachtung der Einleitungs: 
formen fragte ber Sherlf, ob bie Freigutebeflzer ber Srafſchaft 
Glare genefgt fenen, einen Kandidaten für das Parlament vor: 
zuſchlagen. Sir Eduard O'Brien ſchlug hierauf feinen Freund, 
den ehrenwerthen Willlam Veſey Flhaerold, vor. Nachdem bie 
Rede des ehrenwerthen Baronets durch Geſchrel unterbrochen 
warb, bemerkte der Sherif, daß er nicht waͤnſchte, die Poll⸗ 
gel in den Saal rufen zu müſſen. Bugleld forderte er die ans 
wefenben Herren auf, ihre Parteizeihen abzulegen, und wen: 
dete ſſch dabei hauptſaͤchllch an einen, am Ende des Saales 
ftebenden Herrn. Hr. D’'German Mahon fagt, ber Sherlf 
feine ihn zu meynen, und erfiärt, bie von Ihm getragene 
Detoration fen der Orden ber Befreler, umd fein Partelzel⸗ 
den; es ſey die Nationalfarbe, und er koͤnnte dleſe nicht ab: 
legen. Hr. D’Connel: Ich will nicht fagen, daß die Defora: 
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tion kein Yarteipeihen fe; fie iſt grün, dis iſt bie irlaͤndiſche 
Farbe, bie wahrfheintih den Feinden Irlands, denen, bie 
überall die mit Blut befiefte Babne des Drangiem wehen: 
feben möchten, gehärfig It. Inzmwifhen wit id aus Achtung 
für den Sherif bie Dekoration und die Mebdallle abnehmen, 
und bitte meine Freunde eben fo zu handeln. Sir Anguftin 
Fitzgerald unterftägt die Ernennung des Hrn. Weſey Iltz⸗ 
gerald. Mac biefer Rede fragt der Sherif ob die Frelguts⸗ 
beſizer vom Clare elnen andern Kandidaten vorfhlägen. Hr. 
H'Sorman Mahon ſchlug darauf Hru. O Conuel vor. Er ſuch⸗ 
te in feiner Rede vorzüglich bie Yäcter als Wahlmänner auf: 
zumumtern, ſich dem Joch Ihrer Sutsbefiger zu entziehen und 
frei gu ftimmen. Hrn. Fltzgerald ſchlidert er ald einen gefähr- 
lihen Mann für die Sage ber Katholiten, ba er {m Yarla: 
ment mit ihren Feinden ſtimme. Hr. Steele unterftügte die 
Ernennung des Hru. O'Connel, umb fprad von dem Grflärun: 
gen. ber Gutsbeſizer und mas diefe than würden, wenn ihre 
Pächter gegen Ihren Wien ſtimmten. Dleſe Bemerkungen 
veranlaften eine große Aufregung. Hr. D’Eonnel fagte, man 
wörbe ihnen nicht erlauten, ben Pächtern Böfes zu thun. Hr. 
Spiel: Nein, Nein! wir. werben nicht bulden, daß man das 
Bolt decimirt. Hierauf hielten die HH. Flzgeralb und O Con⸗ 
nei Reden an die Waͤhler. Der Sherif lieh dann abftimmen, 


‚und bie Mehrheit der aufgehobenen Hände war für Hrn. O Con⸗ 


nel. ‚Hr. Fißgerald verlangte das Strutin. Das Refultat bileb- 
aber baffelbe. 

Im Unterhaufe verlangte Hr. Morlz Eidgerald, man moͤch⸗ 
te die Korreſpondenz zwlſchen ber englifhen und irlaͤudiſchen 
Megierung, zur Zeit ber Vereinigung ber beiden Königreiche, 
dem Hanfe vorlegen. Hr. Perl erklärt fi gegen dieſen An- 
trag, der bferauf zurüfgenommen wird. Gin irländifcher Des 
putirter, Hr. D'Brien, fagte bei diefer Belegenheit, daß bie 
Gutsbeſizer feinen Elufluß mehr Im Irland hätten. Wie un: 
rubigen und unternebmenden Köpfe, alle Männer von Zalent 
hätten fih gegen die Regierung und die Gutsbefiger verbuͤndet. 
Diefes Verhaͤltulß erwete bie größten Beſorgulſſe; er boffe, 
die Reglerung werde endlich durch die Emanztpatlon ber Ka⸗ 
thollten die einzige übrige Maafregel ergreifen, um ben bes 
vorftehenden Sturm zu beſchwoͤren. 

2London, 4 Jul. Mit dem YPaterboote aus 2lffabon 
vom 21 Jun. find abermals viele Famitten porrugiefifher 
Großen hier angefommen, bie den Verfolgungen der Priefter- 
partei und dem Würgerfriege ſich entziehen wollen. Den DR 
zuel fol von Bier aus mit Geld verfehen worden ſeyn. Die 





wortugleſiſche Kriegebriag, die Numpbe, war am 15 v. M. {n 
—— eingelanfen, da die Manuſchaft ſich für-Don Pedro 
erflärt hatte. Das Linienfhlf Don Johann VI von Die fam 
„am 20 Im Taio an. Laͤßt der Wefehlshaber deſſelben fi von 
. »felner Stelle entfernen, fo iſt es febr wahrſcheinlich für bie 
-“Sonftitutionellen verloren. — Der pollilſche Wahlkampf Im 
Itland It entſchieden. Daniel O'Connel If zum Parlaments⸗ 
mitgtfede der Graffhaft Clare ermählt worden. Shen am 
erſten Tage mußte der Minffter der Krone, der gegenwärtige 
Praͤſident des Handelsfolegtums, weichen; er hatte nur 27 
- Stimmen, und Hr. O'Connel wurde als gefegmählges Parla⸗ 
nentömitgileb erwaͤhlt. Erwaͤgt man alle Umſtaͤnde bei bie: 
-fem Erelgulſſe, das fo unmittelbar gegen das Miniſterlum bed 
Herzogs von Wellington, gegen den Nachfolger bes Hrn, Hud: 
-Afon und gegen alle Aenferungen unfeer, -bem Namen nad 
proteftantifchen, aber bem polttifhen Wefen nach unbulbfamen . 
Kirche gerichtet fit, fo gehört baffelbe zu ben merkwuͤrdlgſten 
-unferd Jahrhunderte. Das arme tief gebräfte frländifche Voll 
"bietet elme Erſchelnung bar, welde bie Bewunderung unb die 
Achtung bed gefamten gefitteten Europas In Anfprnd nimmt. 
Der Bauer, ber feinen Kindern kaum Brod geben fan, und 
ſich beinahe als das Elgenthum feines Grundheren anfiebt, 
welchen er auf der Wablbühne im erarimmter Stimmung 
mahrnahm, kommt hervor, und macht furdtios von dem ein: 
gigen ihm ans ganz andern Ubſichten verliehenen Mechte Ge: 
"brand, um die politiiche Emanzipation feines Volks herbelzufuͤh⸗ 
ren, Der iſt kein wahrer Proteftant, welchen nicht elm fol: 
her Sieg religköfer umd bürgerlicher Freiheit Innigit erfreut. 
MWahrfcheintih wird Hr. O'Connel noch nah hiefiger Haupt: 
ſtadt kommen, um feinen Siz einnehmen zu wollen, ba das 
Yarlament wenigftend moch 14 Tage fit. Was aud der Er: 
folg fepn möge, die Hydra ber Intolerang wird auf brittiihem 
Boden bald und auf emig andgerottet werben. — Unſere 
"Fonds find Im Steigen, und ftanden am Ende ber Börfe 
89%, Die für die Tilgung antjumerfende Summe fol von 
‚am an vorläufig von fünf auf drei Proz. vermindert werben, 
Die Reglerung fieht bie Nothwendigkelt ein, bem Unfihten des 
großen Finanzausfchuffes zu folgen. — Unfere Privatnahrihten 
aus Liſſabon lauten günftiger für die Sache der Konftitutionellen. 
Man wußte, dab ber Ufurpator die Abſicht habe, Anfangs bie 
‚Abm vom den priefterlichen altem Meichsftänden zu übertragende 
Krone nicht annehmen zu wollen, um ben Schatten ber Uſur⸗ 
‚garten von fih abzuiehnen; aber alle biefe Aunftgriffe können 
auch den Leichtglaͤubigſten nicht taͤuſchen. 
Frantreid, 
Yaris, 7 Intl. Konfel, 5Proz. 105, 65; SProg. 72, 355 
Falsounet 76, 40. 


In der Siung der Pairstammer am 5 Zul. legte der 


Slegelbewahrer ben Gefezesentwurf, bie Auslegung der Ge— 
fege betreffend, und ber Finanzminifter die Befegesentwärfe, die 
Zuſchubkredite für 1827 und bie Rechnung für 1826 betreffend, 
wor. Der Graf Simeon erftattete den Bericht über das Pref- 
geſez. Auch ward noch über einige Bittfchriften berichtet, 
Die Gazette de Framce fagt: „Die Räumung von Ga- 
diz iſt gewiß. Das Ye leichte Infanterieregiment, die 45 
27 und 34 Linien, 13 und 44 Jaͤger⸗ und rtiferieregimen- 
ter jollen zu Schif nah Breft gebracht werden; dad ssfte und 
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söfte Linlentegiment mit der übrigen Artillerie, bem Genie: 


korps, dem Seneralftab und der Derwaltung follen in Toulon 
landen.’ 


Der Gourrier francais bemerkt: „Man verfichert, bei 


einer der häufigen Konferenzen, bie zwiſchen einem portugle ſi⸗ 
{hen Diplomaten und einem unferer Minifter fatt gefunden, 
babe ber leztere förmlich verkündet, daß ber Infant Don Mis 
guei von der franzoͤſiſchen Meglerung fo lange nicht als König 
von Portugal anerkannt werden würde, als er von feinem 
Bruder, Don Pedro, nicht die Cinwiligung dazu beibringen 
könnte,” 


Man erwartet ben neuen englifhen MWotfchafter an bem 


feangbfifhen Hofe, Lorb Karl Stuart, am 10 oder 45 Jul, zum 
Paris. Lord Granvile ſol aber noch ferner In Paris bleiben. 


st. Breffon, früber Sefretair des Hra. Hyde de Neuvllle, 


zur Zeit feiner Gefandtfchaft Im Warbingten, wurde von bem 
Handeisminifter zu einer Miſſion an bie fübamerifanifcen Re: 
publiten beftimmt. Er wird von Hrn. Ternaur, einem Neffen 
des Deputirten, begleitet werben. 
Miſſion it, Eolumblen, Merlco und Peru zu beſuchen, um 
über die Worthelle zu berichten, 
pfung von Handelöverbindungen mit jenen Staaten erwacfen 
tönnten, ö 


Der Hanptgegenftandb der 


welche aus ber Anfmi: 


Fortfezung ber Verhandlangen In ber Depu— 
tirtenfammer über dad Budget vom 1829, 

In der Eizung vom 50 Jun. fuhr Hr. Beniamin Eon: 
ſt ant fort: „Wenn ic auf der einen Seite mit Ihrer Kom 
miffion aunehme, daß der Ausfall in umfern Finangen fit balb 
ergänzem wird, fo thelle Ich doch die weitere Anſicht nicht, daß 
wir überhaupt feinen Grund zu Beforgniffen haben. Unfere 
Laften find ungeheuer, und brüten umfere Induftrie. Der Zwl⸗ 
ſchenbandel Leider täglih mehr. Die Armen nehmen zu, und 
bedrohen und mit einer Armentare. Ich table das Miniſte⸗ 
rlum wegen biefes Zuſtandes nicht, ich fprede bios Wünfce 
aus. Hat es den Willen das Gute zu thum, fo fieht es ſich 
In den beiden Kammern durch eine lonſtitutionelle Majorität 
unterftügt, Die ſich auf das erite Anzeihen feiner lopalen Ge. 
finnungen um daſſelbe verfammeite. Zu bem Vorbereitungen 
zum Beſſern für die nächte Sizung bat es daher volle Macht 
und volle Pflicht. Indem ich bemerkte, daß bie Urfachen der 
iestgen Noth nicht der Gegenwart angehören, habe id vieleicht 
bereits die befonbere Schwlerigkelt meiner Stelung verrathen 
Dur das Vertrauen eines Ihrer Bareaur mit einem fahwer 
— Auftrage bekleldet, muß ich mir jeden Tadel gegen bie 
frühere Verwaltung ftreng unterfagen, um ber Erfüllung meiner 
Price wicht vorzugreifen. — Ihre Kommiffion bat uns bie For: 
—— an Spanlen nicht nur als ein Recht, ſondern auch 
J nen Gegenſtand der Hofnung bezeichnet; Ich fürchte abet, 
on Anarie, Dröpotismus, Jutolerany, unbefchränfte Wig- 
—— der Kirche über weltlche Angelegenheiten weder 
— e = Kredits aoch Quellen des Reihthums ſeyn moͤch⸗ 
er Betrachtung der Ausgaben für die Krtminaljuftig 
— ch * Gedanken nicht unterdräfen. Wer Verbrechen 
Bu he e Herten, fagt Unwiſſenhelt; und bie jet find die 
voii ungen jene Unwiſſenheit zu zerſtreuen, noch ſeht un: 
oUſtaͤndig, ſeht unzureichend, Verwelgert eine Reglerung ber 


Armuth die Mittel des Unterrichts, fo ladet fie damit die Laſt 
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re auf fib, melde bet Mangel an Bildung und 
—— — und vervielfältigt. Der Veturthellte, 
der auf felnem Bang nad dem Schaffot vor ben Wohnungen 
der Inhaber bet Gewalt vorübergeht, fan fie mit Recht vor 
Gott und vor ben Menfen verantwertilh machen, für fein 
Derbrechen und feinen Tod. Geln Blut iſt über Ihnen, denn 
fe haben ihm bie Mittel verfagt, Sinn und Gemürh zu bil: 
den, und gu lernen, maß er thum folte. Es gehört In ber 
Kaffe, die nicht s befgt, nicht wenig Einfiht dazu, um zu bes 
greifen, daß es wollfommen vehrmäßlg zugehe, daß wir Alles 
befigen. Erſchweren wir jene @infiht, Indem wir bem Armen 
pie Mittel entziehen ſich zu entwifeln, fo find wir, wir allein 
die wabren Schuldlgen. Bil daher die Neglerung eine Ber- 
minberung der Verbrechen, fo möge fie alle Hinderniffe aus 
dem Wege räumen, die fi ber ſchnellſten und wirkfamiten 
Art des Unterrichts noch entgegen fielen. Ich erwarte von 
der Megierung and, daß fie aus unfern Gefesbüchern jene 
unflunige Strafe entfernen laſſen werde, die dem einmal ver: 
ferten Meunſchen jede Räftehr zur Tugend verfagt, jene Strafe, 
welche die Freibelt abgeſchaft hatte, und bie ber Despotiömus 
als feln Erbtheil wieder {m Anſpruch nahm, jene Strafe, 
"weiche gegen bie Geſellſchaft eine gebrandmarfte Klaſſe ſchleu⸗ 
dert, die eben dadurch zu fietem Ruͤtfalle und gu fteter Der- 
mebrung ihrer Verbrechen verdammt it, nicht allein um ſich 
zu rächen, fondern um zu leben. — Gräber habe Ich ſtets große 
Berminderungen bei dem Mintfterium ber auswärtigen Ange: 
fegenbeiten verlangt, Jezt begnůge ich mich, die vom Ihrer 
Kommiffion vorgefhlagenen Reduftionen zu unterftügen. I 
wit dem Minifter, der an ber Spize biefes Departements 
fieht, Alles zugefteben, was noͤthig iſt, um die Würde Sranf- 
veichs wieder aufzurlchten. Sein hefannter Charakter gibt mir 


Hofuung, feine Sprache ſchelnt mir feinem Charalter entſpre⸗ 


end; eine edle Laufbahn oͤfaet ſich vor ihm. Es handelt ſich 
nicht mehr darum, verraͤtherlſchet Welfe Geld an Mebellen zu 
yertheilen, Empdrungen bei unfern Nachbarn aufjuregen, und 
die Pegitimfrät bioszuftellen, bald indern man fie zur abſolu⸗ 
ten Gewalt, ber Mutter ber Anarchie, fortreift, bald indem 
man der eldbrücigen Uſurpatlon Beifall flatfcht, bie man su 
verfälelern glaubt, wenn man fie legitim nennt. 
durch die gegenwärtigen Umftände, wenn es feſt und weiſe iſt, 
der Saieborichter Europa's zu ſeyn, muß Fraukrelch ſich an 
bie Sohe alles deſſen ſtellen, mas gerecht und hochſtunig iſt, 
am die Spize ber Fonftitutionellen Ideen und Inſtltutionen, 
ohne indletrete Cinmiihung, blos dur die Kraft feines Vel⸗ 
fplels und das Schanfplel feines Gluͤks. Ruhlg, In fiherer 
Freidelt, muß Franfreic feine edle Stellung bewähren; während 
die Leldenfihaften fih bewegen, während bie Menſchen ſich irren 
und durch den JIrrthum ſich belehren, möge es ihnen nach dem 
Mißgriffen ein Muſter, mad dem Sturm einen Hafen bieten. 
Unerwartet weist England biefe ſchoͤne ilicht von fid. Den 
Creignifen Yortugals und GSrlechenlands verdanten wir es, 
daß wir die Erben des Muhmes find, bem Großbritannien 
entfagt. ber tiefer Schmerz ergreift mid, wenn Id auf 
Griechenland bilfe, gegen das wir großes Unrecht zu fühnen 
haben, denn frangdfifche Nenegaten, vielleicht autorifirt, bier 
zipiinirten und leiteten feine Unterdruͤter; wenm Id dleſes 
Grlechenland ſehe, noch jezt dem wilden Werkzeug einer Bar: 


Berufen. 





barenregierumg preidgegeben,, feine Feftungen vom Feinde bes 


fegt, ſeine Bevolterung In die Sklaverei geführt. Wenig trö« 
fien kan es mid, daß einige Opfer gerettet wurden, Wlie viele 
ſchmachten noch In ben Ketten! Das Spitem iſt ed, bad man 

vernichten muß. Beftelen muß man die Chriſten von ber 
Herrihaft der Barbaren: einer Herrihaft, gewaltthätig im 
Srieben, grauſam im Kriege, bie Gefangenen niedermezeind, 
die Untertanen erwürgend, jebem Mitleid unzugaͤngllch, jedes 
Recht mit Fuͤßen tretend. — Nur mit großer Zuruͤlhaltung 
werde ich über die klrchllchen Angelegenheiten forehen. Im 
allen Dingen iſt es nicht die Vollendung, bie ich fordere, ſon⸗ 
dern nur eim offener Schritt zur Werbefferung. Unter biefer 
Bedingung entfhuldige Ih das Zaudern und Bögern, ohne es 
zu billigen, Indeſſen bemerfe ih, daß gegen einen thätigen, 
mächtigen Feind, der taufend Formen, felbit die der Freibelt, 
annimmt, und jtets hoft, daß wir feln unverrüfbares Stre⸗ 
ben nah Knechtſchaft und Herrfhaft vergeffen werben — daß 
gegen einen ſolchen Feind nit Verfolgungsmaagregeln (ewige 
und unverlejlihe Achtung jedem Recht, jebem Glauben!) fons 
dern beitimmte Schritte, Fräftige Shranten nötbig find; denn 
ohne dis wird ber Gegner, gehemmt, aber nie beſiegt, ftets 
von Neuem erfheinen, ftetd ung befürchten laffen, daß wir 
nur vorſchreiten, um wieder zurüfjufallen. Ich wollte auch ge: 
gen das Unlverſitaͤtsmonopol fprehen, bas ih ſchon ſo oft 
mißbilligt habe. Uber unerwartete Hätfstruppen maden meine 
Worte überfläffig. (Man lacht.) Won allen Selten prebigt 
man 2ehren, bie man noch vor lurzer Zelt nur mit widerwil⸗ 
gem Ohre aufnahm. Man fordert umnbebingte Freiheit der 
Erziehung, bie Fähigkeit für jeden, (ehren und Unterricht erthel⸗ 
len zu können, das unbefchränfte Recht der Vaͤter, nach freier 
Wahl die Lehrer ihrer Kinder zu beftimmen. Go groß alfe 
it die Macht der Wahrheit, dag fe an Einem Tage plojllch 
alle, ſelbſt die hartnätigiten Gegner, umwandelt! (Neues La⸗ 
chen.) Denn ganz gewiß iſt es nicht bloße Taftif, daß man 
fo gerechte, fo vortrefllche Srunbfäze vorbringt. Nicht bis 
ans Verzweiflung darüber, daß man nicht einer einzigen Uns 
terrichtsart die Waffe des Monopols leihen Tan, wii man num 
bie Freigelt für alle. Mein, diefe erfrenlihe Ummandlung uns 
ferer Gegner iſt fo auftlchtig, als fie fuel war, Ich ſelbſt 
fan nicht beifer für die Frelhelt ſprechen. (Allgemeines La⸗ 
den.) uber die beredten Neubelehrten mögen mir erlauben, 
fie auf das aufmerkfam gm machen, mad Ihren nicht weniger 
ausgezeichneten Vorgängern begegnete. Dreimal fon erlebten 
wir, baf bie Freiheit der Preffe umd der Perfon ſtets von ben= 
felben Nebnern wechſelswelſe angegriffen und vertheldigt wurbe, 
Dei dem erften Widerruf zeigte Frantreih eine Art Bewuude⸗ 
zung; bei dem zweiten wenigftens @rftaunen; bei dem dritten 
aber weder das eime noch das andere, Ich mänfche fehr, daß 
unfere neuen Allllrten dieſe Kllppe vermeiden mödten! (Der 
Redner geht num auf das Minifterlum des Juneru über, zeigt 
wie die gefährliche, In alle Werbältniffe eingrelfende Ausdeh⸗ 
mung ber Polizel jede Kontrolle, jeden Schuz bei Rechts uns 
möglich made. Sodann berührt er dfe Handels: und Gewerbe: 
verbältniife, greift das Zoll- and Monopolſoſtem an, vor Allem 
das Tabafsmonopol, und bemerkt in Beziehung auf Elſaß, 
wo er befanntlich (gu Straßburg) In bie Kammer gewählt wurbe:) 
„Zur Zeit als das Elſaß Frankrelch einverlelbt ward, behauptete 
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feine rs © ldurs ER Stele water, den 
en et 4 } me. Ne ae 
a Diese Ymmgunitäten wurden Ihm verbirgt, e⸗ 
hatte gerechte Anfprüce Darauf. MIS ein. Gammelplay her 
aufgekiätteiten umb aewerbielälgten Menihen, mit einer ta⸗ 
pferu, thätigen, arbeitfamen und unterricteten Wenölterung, 
die treffen @igenfchaften pwelet berühmten Nationen in Aa 
vereinigend, ein Mittelpunlt des Relchthums und ein Brenn: 
punft der Bildung, war es eln ungeheurer Zuwachs zu ber 
Macht und dem Ruhme Franfreihs. Selne, unter dem alten 
Regime mandmal angegriffenen, aber ſiegrelch erhaltenen 
Yrinlfegien, brachte es hochſinulg zum Opfer, als bie Eranpofen 
in gefejtiher Glelchhelt nur Cine große Familie zu bliden ver: 
ſptachen. Mit iunlget Liebe ſchloß es ſich am biefes Frankrelch, 
von dem es ein unfhägbarer Theil geworden war. Setroffen, 
mie diefes ganze fhöne Könfgrelh, von den Schlägen einer 
withenden Revolution, mod ſchwerer getroffen vom dem linge: 
mad zweler Invafionen, warb es Erantreid erhalten, viel: 
lelcht mehr noch durch den Muth feiner unerfchrofenen Bendl- 
Ferung, ald durch unfere damals fo unfihere, fo fehmanfende 
Yolirit, Entziehen Sie Ihm nun nicht ben Preis diefer Opfer. 
Diefer Preis, ber einzige, dem es fordert, it die Frelheit fei- 
ner Produktionen, bie Gleichheit in der Ausübung feiner In: 
duſtrie. Beenzen Sie feinen Handel nit mehr durch zwel⸗ 
loſe Schranken. Schiiefen Sle feinen Weinen nicht mehr den 
Weg In das Ausland, durch jene Uebertreibung von Zöllen,ible 
den andern Etanten ald Grund oder Borwand zu verberblis 
chen Repreſſallen dienen. Opfern Sie «6 nicht Prlvatberechnun⸗ 
gen, nicht den engherzigen Forderungen einiger untergeordneten 
Lokalltaͤen. Verdammen Eie endlich nicht einen Theil feines 
Vodens zur Unfruchtbarkeit! (Belm Uebergang auf das Ser: 
minitterium berührt der Redner bie frage wegen ber Kolonien, 
vorzüglich binfihtlih der verfolgten Kolonliten von Martini: 
que, fo mie hinfichtlich des Loofes der Eflaven, und fährt daun 
fort::) Zwei volle Kränge des Rubms find zwei Miniftern vor: 
behalten, wenn fie entfchleffen find, fle zu verdienen. Der 
eine fan unfern Verbindungen mit dem Ausland bas lieber: 
gewicht der Medlichkelt, ber Treue, bes Edelmurhs, der Frei: 
finnigteit über berehnende Selbfifuht und über die Vergeß⸗ 
lichtelt der Verfprehungen geben. England macht Ihm das 
Spiel felht, Der andere fan Im feiner Kolonialverwaltung 
ſeibſt Amerifa vorausihreiten, deſſen Geſeze über den Stla— 
venhandel vieleicht beffer als die unfrigen find, das aber, was 
die Sklaven felbit betrift, dem ganzen geblideten Europa ein 
Aergerniß gibt, durch die Hartmätigtelt feiner engherzlaen Ge: 
finnung und feiner barbarlihen Worurtheile, So kan bie alte 
frangöfiide Monarchle, wenn es bie Freiheit gilt, Enzland 
überholen, das auf biefer Bahn fo weit vorausgeſchritten war, 
und jene mit echt bewunderten Freiſtaaten hinter ſich zuruͤk⸗ 
Laffen, wenn es die Menſchllchlelt gilt. (Den Schiuß der Rede, 
die Frage über den Stand der Anklage gegen bie Minifter bes 

treffend, haben wir In Nro. 189, der Allg. Zeit. gegeben.) 

(Zortfezung folgt.) 
Rufland 

Die preußifhe Staatözeltung vom 7 Jul. euthaͤlt folgende 
Nachtichten vom Krlegeihauplage: „Im Lager bei Karafa, den 
13 (25) Jun, 1828. Heute früh iſt das faiferlihe Lager, fo 
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wie bad Lager det Korps des Generals Rudzewlen, bei Laraſa 
aufgefhlagen worden. Ge. Maietät werden daſelbit / fo lange 
verweilen, bis die Im legten Bulletin gedachte Komcenirirung 
volkändig ausgeführt ſeyn wird. Wir haben Mefiz von ben 
Werten ber Feſtung Drallom genommen. Im Felge ber Kapl⸗ 
tulation hat der Feind die ganze Mrriderie, fo wie ſaͤmtliche 
ber türfifhen Reglerung gehbeige Mltalt⸗ Effeften zurüfges 
laffen. Die Beſazung fol nah Silftia geleitet werben. 
1200 Mann berfelben haben bereit# unter Esforte des Regl⸗ 
ments Yerm den Marich dahin angetreten, Mir - wien nah 
nit genau, wie viel Kanonen, Fahnen und Werräthe an Le⸗ 
bensmitteln wir In Brallow erobert haben, Der Kourler, mel: 
cher mit dem mäberen Berichte darüber erwartet wird, t noch 
niht Im Hauptquartier Sr. Majeftät eingetroffen. Auf ven 
Waͤllen von Matſchin haben wir 87 Kanonen, in der Feitung 
einen bedeutenden Worrath vom Pulver und Kugeln, auch Waf⸗ 
fen verfhlebener Gattung, 4 Fahnen, fo wie große @etreides 
Vorräthe gefunden, und befinden ih die Sclffe der türkifchen 
Flotllle, welche In der Schlacht vom 28 entfommen find, nun- 
mehr ebenfalls in unfern Händen. Mei biefer Gelegenheit 
haben wir erfahren, baf der Anführer jemer Flotile, Ahmed 
Bey, In dem Augenblike, als er ſich auf einer leichten Barte 
nad Btallow flüchten wollte, getöbter worden iſt. Heute früh 
bat ber General Rüdiger dem Kaiſer die Schläffel von &u- 
ſtendi (Kuftendzla) überfandt. Diefe Feftung wurde am 8 (20) 
Junius während bes ganzen Tages ftarf befboffen; um 2 Uhr 
Nachmittags rüfte das den Namen des Herzogs von Belling- 
tom führende Regiment zuerit daſelbſt ein. Die Garalfon dat 
fih unter der Bedingung, nah Trawori abgeführt zu werben, 
ergeben. Es find in Kuſſendi 56 Kanonen gefunden und 26 
Handelsſchiffen, welche aus Odeſſa mit Lehensmittein angelangt 
waren, iſt ber Eingang eröfnet worden, Die Befizuabme der 
fes Hafens iſt ſeht wichtig, weil dur denſelden die Armee 
mit Lebensmitteln verfehen werben fan. Der Seradtler Huſ⸗ 
fein: PMaſcha, welcher ſich zu Schumla an der Spije einer Ar⸗ 
mee von angeblich 30,000 Maun befindet, hatte einen Kourler 
an die Garnlſon von Kuſtendi (ein Theil derſelden iſt heim 
Donau» Uebergange yerüirent worben) mit bem Befehl abge: 
fandt, die Zeitung auf das Hartnaͤtigſte zu vertbeidigen. Die: 
fer Kourler iſt jedoch dur die Wacfamfelt unferer Kofaten: 
Abthellungen aufgefaugen worden. Zwel Stunden nah der 
eingerroffenen Nachricht von der Uebergabe von Kuftendi iſt 
Er. Mejeftät auch die Nachricht von der Uebergabe von Hir- 
fowa zugegangen. Diefe Geitung hat fid dem General Für: 
fen Madatow ergeben. Es befand ſich im derfelben eine Gar- 


alſon von 1200 Mann tegulairer türtifder Truppen. Die Ein: 
wohner, welche der Garnifon Hilfe leiten folten, weigerten 
fi bie Feſtung zu vertoeidigen, umd erklärten bei der Kapl⸗ 
tulation, daß fie nicht nah Stitüria, mobin fie mit dem Meit 
der Garnifon gebracht werden folten, aufbrehen wuͤrden, ba 
je, den ganzen Kampf als umniz betrahteten. Ya Hirfoma 
En — 
r u 
verſchledenen Lebensmiiteln — ESEL 50 


Oeſtreilch 
Wien, 9 Jul. (Durch auf t . 
talliques 931/; ; Bankaktlen — BERNER 


— — 
Se tautwottucet Redaltent, 2. 8, Steamaau. 
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Mit allerhbödften Privilegien. 
Nro. 190. 
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Nro. 196. Barern. (Schreiben aus Minden) — Deutſchland. 
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vee * Türfel, (Schreiben ans Cjernowltz.) — Bellage 
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(Schreiben aus Datmſtadt.) — Türkei, (Madrihten aus dem oͤſtreichlſchen Beobachter.) — Ankuͤndlgungen. — Uußer⸗ 


ordentliche Beilage Nro. 60. _ feipziger Jubllaremeffe 1828. — Antändigungen, 





Portugal, 

Das Journal des Debats fagt: „Die Ufurpation Don 
Miguel ift vollendet, ine geftern (6 Zul.) zu Paris ange: 
Tommene telegrapbiihe Depeſche verkündigt, daß die Eortes 
denſelben In ihrer Siung am 25 Jun, zum König von Portu: 
gal proffamirt haben, unter dem Namen Don Miguel I. Ein 
Amneftiedefret für die ſelt felner Ankunft in Portugal began- 
genen politiihen Verbrechen und Vergehen fft der erite Att 
der Souverainetät bes Ufurpators. Die Hälfte der Hauptitabt 
ſeufzte in ben Kerkern und Pontond; der neue Souveraln will 
Seugen feiner Krönung. Die Depräfentativformen zu miß— 
brauden, um der Verlegung aller Geſeze den Schein ber Ge: 
ſezllchleit zu geben, und bie Fönfglihe Huld durch eine Amne⸗ 
ftie der Hanblungen ber Treue zu parodiren — bie ift der Be: 
giun elues Meiche, das von kurzer Dauer ſeyn wird, aber Por- 
tugal anf lange bin im die Schrefen der Anarchie und des 
Bürzerfriegs ſtuͤrzen Tan. Gtät winfhen dürfen wir ung ütrl: 
gend, daß die Stellung endlih Far und beftimmt if. Man 
wird uns nicht mehr von biefem legitimen Regenten fprechen, 
ber ftets auf der Schwelle fand, ein könfgliher Ufurpator zu 
werben. Er fit bis nun, umb Europa iſt ihm gegenüber jeder 
Schonung enthoben, bie es dem Delegirten eines anerfaunten 
Souverains ſchuldig zu ſeyn glaubte, ſelbſt da, als er offen 
das Komplott anfpann, das die heiligften und unbezweifelbar: 
ften Rechte in Ihrer Quelle augrif. Die erfien Nachrichten 
aus Lifaben werben uns bie Ubreife der fremden Gefandten 
‚verkänden, 

An einer Nachſchrijt berichtet bag Journal des Debats: 
„Heute (8 Jul.) aus’ Portugal eingelaufene Privatfchreiben 
melden, daß der Marquis 9. Palmela, bie Generale Saldan: 
ha, Villaflor und alle andern Portunirfen, die von Portsmouth 
abgegangen waren, am 21 gluͤklich In Oporto and Land geſtie⸗ 
gen find.” 

Der Conſtitutlonnel fezt bei: „Auf demfelben Were, 
auf dem wir erfahren, daß Dom Miguel als König proflamirt 

wurde, erfahren wir auch, daß die Vorpoſten der Komfiltutio: 
— In Caldas da Repitz, zebm Stunden von Aſſabon, ‚fte: 

Der Meffager des Chambres aber bemerkt: „Ein: 
ge Journale verkünden die en Morgen, das die Cortes von 
lfabon Don Miguel zum 4 :önig erfidrt haben. Die Megte: 
rung bat bie jezt noch Feine offiziefle Mitthellunz über diefen 
Segenſtand erhalten.“ 

Die Times vom 1 Auf, enthalten Auczüge aus Privat- 
Treiben aus Eifaton vom 21 < Yun,, im Weſentllchen folgenden 





Inhalts: Die beiden Armeen, wenn man ihnen dleſen Namen 
geben darf, nehmen noch immer diefelben Stellungen ein, d. h. 
die Truppen von Dporto find in Eolmbra und Ihre Vorpoſten 
in Gonbdeira, während bie Migueliften die Helden von Aranha 
jenfeits Leirla Inne haben. Die Polizei hemmt jede Kommu= 
nitation. Dennoch gelang es einem Boten von Oporto bie zu 
und fih durchzuſchlelchen. Seine Nachrichten aus biefer Stadt 
sehen bie zum 135. Die Neglerungsiunta foll fih nach Colm⸗ 
bra begeben haben. Die Soldaten Don Miguels ſcheluen wer 
nig geneigt, mit ihren fonftitutionellen Kameraden ſich zu fchla= 
gen. Die Hauptbefchäftigung des Generald Poroas iſt, ble Des 
fertion gu verhindern. Das 22te Infanterieregiment verwarf 
feinen Obrift und feinen Obriſtlleutenaut, und gehorchte dem 
Befehl, feine Quartiere zu verlaffen, um ind Feld zw rüfen, 
nicht eber, als bis man ihm einen Chef nach feiner Wahl gab, 
Der Graf Subferra und feine Gattin follen auf Veranlafs 
fung der Maltreſſe des Marfdialld Beresforb verhaftet worden 


ſeyn. Im Pallaſt von Ajuda bezelchnet man das brittiſche Ka— 


binet als eine Verſammlung von Trunkenbolden und den Mar: 
fhal Veresford als dem einzigen Ehrenmann.“ 

Der Globe and Traveller endlih meldet and Seituns 
gen und Briefen aus Oporto bis zum 49: „Der Enthuſſas⸗ 
mus zu Gunſten Don Pedro's fpricht ſich täglich mit neuer Kraft 
aus. Wir taben Geld im Ueberfiuf, und nichts zu fürdten 
In einer Stadt von 80,000 Einwohnern, vom beiten Gelfte ber 
feeit, wo 5000 Bürger unter den Waffen fteben, und 10,000 
bereit find, fie zu ergreifen, fo wie es noͤthig ſeya ſolle. Der 
am 12 von Colmbra angelangte Kourler brachte bie Nachricht, 
dab unfre Truppen noch immer In den bisherigen Stellungen 
fieygen. Mehrere Dffizlere und Soldaten des Feindes haben 
ſich mit Ihnen vereinigt. Der Feind erbälr feine Verſtaͤrlun⸗ 
gen von Liſſabon, und bie Soldaten erllären offen, daß fie 
feinen Schu; auf uns thun werben. Um dem Einfluß ber 
Vrieſter yud Mönche zu begegnen, hat bie Megierumg befoblen, 
daß Feiner ohne Autorifation die Stadt oder fein Kloſter 
verlaffen darf,” 

BGrofbrituannten. 

London, 5 Jul. Konfol, 5Proz. 887/,. 

Ale englifhen Blätter waren den Tag zuvor in Betref der 
Wahl des Hru. O'Counel irtig berichtet. Diefe Wahl war am 
4 Jul. noch nicht zu Stande gefommen, und dauerte noch im: 
mer fort. An dieſem Tage hatte der Scherif had Zahlung 
der Stimmen Abends um fehe Uhr erklärt, das für Hrm. 
Fitzaerald 194 und für Hrn. O'Connel 200 Stimmen gefallen 
feven, au weitere Stimmen für Hrn. O'Connel waren noch 
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. er, daß Veſed Flogerald zuruͤlgetteten fen, weil nur 
* A = —* — — Bart Sm. —* Heine Anzahl von Stimmen = für Ihm ——— 
. gondon, 4 Jul. Im dem geſtern von dem Herzoge 
er ir de a ee Due von 4 — Vorttage bei der Vertbeidigung el⸗ 
* —— * H’'Gorman, Shell und mebrere andere- Be: | mes Gefeges über die Nichtzulaſſung ber ſchottlaͤndiſchen eins 
freier an das Volt, Hr. Shell fagte unter Anderm, daß | zelnen Yfundnoten In England, bradte derfeite einige nicht 
im Falle die Gutsbeſtzet ſuchen ſollten ſich zu räden, fie die unintereifante Belege vor, neigt den Zuftand des gegenwär- 
halb bereuen würden. Uebrigens waren die Gegner des Hrn. tigen Geldumlaufs betreifen, In den est Jahren von 1821 
©. Fiügerald user das Mefultat des Scrutins von bdiefem | bis 1928 war der Umfaz der Bant 78,850,000 Eoverelgns in 
Tage ehr betroffen. Ele faben daraus, daß uldt alle Wahl: | Gold, von welchem 50,447,000 fbr wieder zufloffen, fo daß 
männer ſich gegen Ihre Gutseigenthümer aufgelehnt bärten. | ſich noch 28,560,000 fr Umlaufe befinden. Der Werth der Im 
Faft alle Gutsbeſizer der Graffchaft Clare, Katholiten und | Auslande kefindiigen Goldftüfe (meiſtens wohl In Zranfreid) 
Yroteftanten, baben fih dem Hın. Fißgerald angeſchloſſen. wird auf 6 Millionen geſchat. Die Im biefigen Lande cirfuils 
Auf der Seite des Hrn. D’Eommel fieht man nur Pächter, | rende Sibermünze beträgt 8,000,600 Pf. St. Der Betrag 
drieſter und drei oder vier Gutsbeſijer. Einer der lejtern, | der Noten der Bank von England von 5 Pf. St. und auf: 
ein Freund des Hrn. Fisgerald, iſt an der Spige feiner Päd: | wärts 20,000,000; der der Privarbanfen Im Innern 13,000,000, 
ter, mit zwei Piſtolen bewafnet, In bie Stadt gefommen, und | außer den noch von diefen ausargebenen 2,500,000 Pf. St, Im 
hat erklärt, er würde den erſten Priefter oder Weltlichen, der einzelnen Pfundmoten, die aber mun bald dem Umleuſe eutzo⸗ 
derſuchen follte ihm einen feiner Wahlmänner abwendig zu | gen werden müfen. Die gejamte Summe ber In Umlauf ges 
machen, vor den Kopf ſchleßen. Diejenigen Pächter, die nah | fezten Meprefentanten des Landeskapltals würde biefer Angabe 
dem Willen ihrer Gutsbeſizet kimmen wollen, können nur un: | zufolge nahe an 65,000,000 Pf. St. betragen, eine Summe 
ter dem Schuze des Militalrs in die Stadt kommen, die vollfommen für dem gegenwärtigen Innern und dufern Hau⸗ 
Der Courier mepnt, die Werfäle bei der Wahl von | deliverfehr hinreicht, und bie Audgabe von einzelnen Pfund⸗ 
Giare verfändeten elme nahe Mevolution Im Irland. noten überflüffig macht, welche in dem legten Jabren fo oft 
Der Courier fagt: „As Hr. Veſey Fisgerald auf den | Handeldtrifen berbeifährte und die Privarlandbanten das Opfer 
Huftings von Clare fein yolitifhes Benehmen im. Parlamente | ihrer eigenen zu ausgedehnten Gefhäftsbezlebungen, zu Ans 
vertheldigt Hatte, nahm Hr. D’Eonnel das Wort. Weihe | dern werden lief. Lord Gobderich, der als Mitglied des Liver- 
Rebel Er verkündigte, daß wenn er im Parlament fäße, fo | poolſchen Minliteriums hauptfählih zur Erlaſſung bed Geſe⸗ 
wuͤrde er ſich den furchtbaren Taren zum Bau der proteftanti: | äe6 gegen dem fernern Umlauf der einzelnen Pfundmoten bei- 
ſchen Krgen widerfegen; er würde für die Wertminderung der | trug, fchentte der Rede des Herzogs ſelnen vollen Meifal, 
Zehnten Aimmen, für eine Parlamentsreform, für die Kevi: | und bewies dur ben Umftand, daß dleſe Noten fi gewoͤhn⸗ 
fion der abſcheullchen Maaßregel der Union, Wir find nicht | lid in den Händen ber drmern und unbemittelten Klaſſen bes 
erftaumt über die Vigotterie, bie Narrheit, die Verachtung | finden, welche bei dem geringſten Mißtrauen ſogleich von eis 
des Gefeges und der Wernunft, welhe D’Eonnel und feine | mem paniihen Sateten ergriffen werden, und die Käufer der 
Werbämdeten:biebet an den Tag legten; aber wir finderftaunt, | Bauten umlagern, wie fehr gefahrvoll ein ſolches Mepräfentas 
wie ein auchternes umd anfgeflärtes Voll nur fragen fan, ob tiomittel fey, und zur Verbreitung einer Handelstrifis beitra= 
er Die Werahtung des Gefees fo weit treiben könne, feinen | gen müfle. Er äuferte die merkwürdigen Worte: „Daß, was 
Eintritt In das Haus der Gemeinen gu erzwingen. Wir weh: | Ihm vom den Hülftquellen des Landes betannt tik, ihn zu der 
men keinen Unftand zu verfigern, daß er dis nicht fan. Die | Uebergeugung gebracht babe, daß es jezt feinen Staat auf der 
Ftage Ift nicht men; fie wurde fon vor einigen Jahren in Erde gebe, deſſen Macht und Mittel minder geſchwaͤcht fepen, 
dem Parlament aufgeftellt umb abgehandelt, Man mu fi | als die Englandde, Das Land trage nur Eorge fih In feinem 
erinnern, daf 4819, als von dem Katheliten die Mede war, | Innern gut zu verwalten und es braucht bie Melt nicht zu 
Hr. Srofer, Indem er die Kammer zur Unterfuhung ber Bes | fürdten, und dann wird es allen Ungriffen felndfelig gefinnter - 
(hränfungsgefege elntud, in Bezug auf die jaͤhrliche Judemnl-⸗ Nationen mit Erfolg widerſtehen können.,, Die Bittſchrift der 
tatablil erflärte, daß die befchräntenden Gefeze, wenn auch nicht | Waftenfhmiede Dirminghams zu Aufhebung desienigen Thells 
gaͤnzlich abgefhaft, wenlgſtens In einem ſolchen Zuftand ber. | des Gefeged, weldes ber Krone das Recht gibt die Ausfuhr von 
Beriwirrung feven, daß die Kathollfen zu den Stellen nad ber | Waffen an Nationen, welde gegeneinander Im Kriegeyuftande ber 
Iudemnitätsbiu zugelafen werben müfen. Dennoch fonnte | griffen find, mach Umſtaͤnden zu verbieten, vera nlafte eine Interef- 
der ehrenwerthe Here mit all feinem Scharfiinn, feinen Untere | fante Debatte, Hr. Barry umd einige andere ein er 
fuhungen und feiner Liebe zu Waradoren nicht daran zweifeln, | glieder der Oppofition fpraden gegen das einfußr = 
daß die Katholiten von dem beiden Häufern des Parlaments | den Grund d gegen das beftehende Gefez auf 
rund Öfonomifher Mükfihten, da es einem Handel 
ausgeſchloſſen wären. Jedeafalls können wir verfihern, daß | oder Gewerbszwei 
k x erbszweig, den England mit Erfolg unterhalten fan 
die Zulaffung der Hra. D’Eonnel in das Haus der Gemelnen | nach andera Pändern, wi g 
in feiner Hinfi? gefährlich ſeyn fan, und wir magen voraus | brinzt. Das Verb — © 3 B. Ftautrelch, Deutſchland u. ſ. w. 
gu ſagen, daß dieſer ephemere Triumph feiner Eitelkeit ſeinem nien heit - ; ot in der jüngfen Zeit war vorzüglih Spa: 
Eharalter als Adootat und als Yartelführer einen tödtlihen | den infu * das auf das Verbot der Waffenausfuhr nach 
Sätag beibringen wird, Im einer Nachſchrift meldet der | die a tgirten Kolonien drang. Hr. Hustiſſon vertdeidigte 
orhwendigtelt des Vorrechts der Krone, nach Umitänden 
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andfubr nach friegführenden Staaten zu verbieten, 
weh 14 (item ereignet; er zeigte aber dur Thatſa⸗ 
“en, daß ein anderes Seſez, welches biefigen Schifbauern 
nicht erlaubt, Krlegsſchiffe für ambere Ränder zu bauen welt 
nadtheiliger wirkt; eim Gefeg, welches andere Staaten nicht 
fennen, das baber nicht auf voͤllerrechtliche Grundſaͤze abgefaßt 
ift amd modifigirt zu werben verdient. Mor nicht langer Zeit 
hatte man von Aegypten mehrere hundert taufend Pfund Gter- 
ling nach England zum Bau von Krlegsſchlffen gefchlft, und 
ala elme Folge des geſezllchen Hinderniffes mufte bas Geld 
nad andern Ländern, nad Itallen, Marfellle und ben Nieder: 
landen, gefendet werben, wo man ben Bau hemerfitelligte, 
während von England alle zur Aueräftung norhwendigen Waf: 
fen und ambere Geraͤthe beorbert wurben. in heftiger Wort: 
wechſel zwifchen Hrn. Wonn, welder blejenigen, bie fich felt 
dem Frieden zwifhen Franfreich und England dem Dienfte an= 
derer Staaten wibmen, gemierhete Banden und Mörber mann: 
te, und Sir Mobert Wilfon, ber ibn für einen Agenten bes 
Königs von Spanien erflärte, endigte In ber Erflärung bes 
Eritern, daß er dem Ausdruk Mörder nur auf folhe Perfonen 
angewendet, bie fi blos bes Gelbgemiunes, ober bed Wer: 
gnögens wegen, bie Welt zu ſehen, In bie Dienfte anderer 
Staaten vermlethen, nicht aber auf ſolche, welche fih einer 
Sache ergeben, und für fie fechten, die fie für gerecht und gut 
balten, 

Frantreid. 

Paris, 8 Jul. Kenſel. 6Proz. 105, 75; Sfrog. 72, 555 
Falconmet 76, 50. 

Die Deputirtenfammer fuhr am 7 Yul. in Erörterung 
des Bubgets fort. 

Die Gazette be France fagt, Ihre Angabe, daß Lorb 
Gramvile noch längere Zeit in Paris verweilen mwürbe, fen 
Arie. Se. Herrlichkeit wärbe, mach Ueberrelchung bes Abbe⸗ 
rufuags ſchrelbens an Se, Mojeftät, In wenigen Tagen mit Lady 
Grauvile nah Dieppe abreifen, 

In der Sitzung der Deputirtenfammer vom 5 Jul, (f. Allg. 
Zelt. Nr. 194) befileg Ht. v. Baſthoul als Berichterſtatter 
der Petitlons⸗· Kommiſſion die Trlbuͤne: „Meine Herren! Die 
Bittſeriften, über die ih Ihnen heute zu berichten Habe, kom⸗ 
men von ben Departements Ober: und Niederrhein, Gard, 
Gerd, DOber:Garonne, Yube, DOft:Porenden, Mofel, Lot, Dor: 
dogue, Donne, Taru, Lot und Garonne, Correge, Meurtbe, 
Indre, Inbres und Lolre, und Glronde. Sie enthalten bie 
lagen von mehr ald hunderttauſend Welnbergbefljern. Der 
Tandige und leichte Boden biefer Departements geftattet nicht 
jede Art von Kultur. Die Wärme des Klimas yeranlafte bie 
Belizer, fib dem Weinbau zu widmen, und baburd allein 
gelang es Ihnen, Länderfirefen fruchtbar zu machen, bie bis 
dahin tobt ba Sagen. Es iſt bie einzige Nahrungsquelle der 
arbeitenden Klaſſe einer auferordentlih zablreihen Bevolke⸗— 


rang, Eluſt führten bie Departements Ober: und Niederrhein- 


für 4 Miltonen Er. Wein in die deutſchen Staaten. Die 
Stadt Bordeaur, in ber die füdfranpdfifchen Weine zufammen: 
floſſen, ſah in ihrem Hafe jdhrlib mehr als 1900 Schiffe, 
welche fuͤr Rechnuug Englar 8, Holande, Schwedens und Di: 
nemarke mebr ald hunder zuſend Tonnen Wein jährlich In: 
den, Diefer giütsiche Zuft 9 dauerte bis 1790. Seit biefer 


Zeit nahm er allmählig Immer mehr und mehr ab, fo baf, 
wie die Weinbergbefiger behaupten, die Rheindepartements 
feinen Abſaz mebr in der Schweiz und in Deutfchland finden, 
und das füdlihe Franfreib mit feinen werthlos gewordenen 
Produkten überfüllt ft. Den Grund Biervon futen alle Pitt: 
fteller in unferem gegenwärtigen Zollſyſtem. Wir wollen nlcht 
In die ven den Bittjtefern angeftellte Berechnung der Nach—⸗ 
thelle eingeben, die aus einer Art Verboifoftem für ein 
Volk erwachſen können, das durch die Fruchtbarkeit ſel⸗ 
ned Bodens, feine Thätigfeit und feinen beweglichen 
Gelſt ſtets fi gemdtsigt fieht, feine Induſtrie zu vermehren 
und felne Verbindungen mir ben Nahbarvölfern weiter and: 
zudehnen. Wir wollen nur den EinAus unirer hoben Zölle 
auf bie Weinberabefizer beleuchten. Der Einfuhrzoll von bun- 
bert Kliogrammen Elfen betrug 1790: 4 Fr. 20Gent., big ısıa 
2 fr. 20 Eent.; von 1822 an 25 Fr. ine Art Verbot warb 
auch für Leinwand, Hanf, Leinen und Wied angeordnet, In: 
fere Märkte wurden leer; der Austauſch zwiſchen unfern Wels 
nen und ben fremben Yrobuften hörte auf. Das Ausland 
eilte, als Mepreffalte auch unfere Ergeugnife mit ungeheuern 
Zöllen zu belegen, fo daß nun in Schweden eine Tonne fran- 
zoͤſiſchen Weins 400 Fr. Einfuhrzoll bezahlt, In Preußen 520, 
in Rußland 750, in England 1200, Ein Beweis, daß unſer 
‚eigenes Zolfyitem der Grund diefer Einfuhrerfhwerung iſt, 
liegt darin, daß bie Weine jebes andern Landes In jenen Etaas 
ten zolfrei find. Die Vetitionalre bitten nun, daß ein Zoll⸗ 
foftem angenommen werben möchte, in dem nicht wie in dem 
jesigen das Prinzip der Husfchllefung ald Grundlage augenom- 
men würde; fie bitten, daß man fich mit bem verfchledenen 
fremden Staaten über Hanbdeldverträge vereinigen möchte, Im 
gemelnfhaftlihen Intereffe unferer Woben: und unferer Ma: 
nufalturindujtrie, und daß man fo bie Mittel bes gegenfelti« 
sen Austauſches erleichtere. Ihre Kommiffien fühlt aufs 
Tiefſte, wie würbig der Aufmunterung und des Schuzes eine 
Induſtrie It, an der bie Erlſten; von brei Millionen fleifiger 
Einwohner hängt; voll Vertrauen in bie Weisheit der Regler 
rung fchlägt fie Ihnen vor, die Petitionen ben Miniftern bes 
Junern, ber Finanzen, des Handels und ber auswärtigen Ans 
gelegenheiten zuzuwelſen. (Fortf. folgt.) 

 +t Paris, 7 Jul. Auf die Erklärung bes Präfidenten 
Capodiſtrlas, daß er mit feinen geringen Gelbmitteln fih alcht 
In Griechenland erhalten Einne, und gendthigt ſeyn würde ab⸗ 
zutreten, haben bie drei großen Mächte barüber berathſchlagt. 
England hat fih geweigert Subfibien zu geben, aber Fraukrelch 
und Rußland haben fih anbeifhig gemacht monatllch zuſam⸗ 
men 1,000, 000 Fr. zu geben. Die franzdfifhe Reglerung bat 
bay vorläufig 8,000,000 Fr. von ber zu erdöfuenden Anleihe 
von 80,000,000 fr. beftimmt, 

* Marfellle, 2 Jul. Seit zwei Monaten ungefähr 
herrſcht eine Polenſeuche bier, bie furdtbare Berheerungen ans 
richtet. Die durch fie veranfafßte Sterbiihfelt ftelgt bis auf 
45 Individuen im Tage, melft Kinder, Noch kit blefe Zahl 
an feinem Tag übertroffen, aber an mauchem erreicht worden. 
Es find meiſt nicht vaccinirte Perfonen, die daran ſterben, doch 
ſollen auch einige geftorben feyn, die varcinirt waren, und 
ſelbſt ſolche, bie früher fhon bie natürlichen Polen überitanden 
hatten oder Imoculirt geweſen waren. Es hatte die Seuche In 
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von ber armen Woltsflafe bewohnten Quartier den An- | 
ee dann aber fig über die ganze Etabt verbreis 
tet, die hoͤher gelegenen Straßen fo wenig als die niedrigen | 
perſchout, und ient bat fie ſich auch auf die umliegenden Dörfer 
ausgedehnt. in allgemeiner Sqcreken macht unfere Gtabt 
wahrhaft traurig, 
Rufland. 

Die preufifhe Staatszeitung vom 9 Jul, enthält Folgen: | 
dei aus dem Lager bei Karaſſu vom 25 Jum.: „Der Kalfer 
wird biefelbit fo lange verweilen, als es die Aufammenziebung 

bedeutender Streitkräfte noͤthig macht. Sgon iſt vergeitern 
die reitende Jäger: Diviſion des Aten Reſerve-Kavallerlekorpe, 
über welche Graf Aleris Orloff das Kommando erbalten bat, 
zu dem hleſigen NHauptlorps geſtoßen. Dad 7te Infanterie: 
Korps, weldes zelther zur Belagerung von Brallow verwendet 
worden, wird bei Hirſchowa über die Donau gehen, und zu bem 
Hanptkorps ſtoßen, mweldes dadurch zu einer Stärte von | 
fechs Divffionen gebradt wird, Das ste Infanterie-Korpe un: 
ter dem General Roth, welches bie Wallachei befezt bielt, 
ſollte früher fi bei Turtukal einen Uebergang über die Donau 
erfechten, wirb jezt aber ebenfalls bei Hirfchoma übergehen, und 
iſt alsdaun zur Belagerung von Sillſttla beſtimmt. Ee. kalf. 
Hob. der Großfuͤrſt Michael hat fuͤr dle Eroberung von Braf- 
low den Et. Georgen: Orden zweiter Klaffe und der Felbmar: 
{hal Graf Wittgenflein ten St, Andread: Orden in Brillan: 
ten erhalten,’ 























Deftreic, 
Wien, 9 Jul. Abends: Bankaftien 1074, 
Tarkel. 

Der Eourrierde Suyrne vom 31 Mal ſagt: „Unter den 
Männern, dle feit fieben Jabren eine Rode In Grlechenlaud 
gefplelt haben, iſt Lord Cochrane ohne Widerrede der befann- 
teite durch felne früberen Thaten, und der, auf den man in Be: 
ziehung auf die rafhe Entwilelung der Revolution die größten 
Hofuungen ſezte. Er konnte das Melite leiten, und leiſtete 
beuuod das Wenigſte. Seine Geſchillilelt als Seemann und 
feine Tapferkeit, beide befannt in aller Welt, erlauben nicht 
jene Thatloſigkelt dem Mangel an Kraft und Talent zuzuſchrelben. 
Die ſchlechte Manntzucht der Menſchen, die er befebligte, 
bie verdelte Oppoſitlon der Führer der Regierung, waren obne 
Zweifel Haupthinderniſſe eines bedeutenden Erfolges feiner 
Anfrengungen; mus man aber, um gerecht zu feyn, nicht auch 
geſtehn, dab In dem Vertrage, der ihn dem Dienfie Griechen: 
lands verpflichtete, felne Geldſucht eine unäberfielglihe Schwier 
zlgfelt darbot? Diefer Vertrag ſezte eine ungeheure Summe 
für ihn fen; er entriß der Meglerung und den Eeeleuten die 
legte Brute, die ihnen zu verfälingen blieb, den Sold der grie: 
chiſchen Kuleihe. Cochrane weite den Krleg als grofbritanni: 
fer Admiral führen, während die Griechen bios einen Fll⸗— 
buſiler verlangten, der Ihnen Geb ſchaffen, state nehmen, 
folte, Da ter erwähnte Vertrag nie publizirt wurde, umd 
jelbit in Griechenland wenig bekannt iſt, fo halten wir für 
wititg genug, ihn feinem vanzen Indalt nad bier mitzuthei: 
len. „Vertragn, geſchloſſea In Konden ben 6 Una, 1825, zwi: 
füen den HH. Frarcis B wibett, Senn C. Hobheuſe und 
Edward Eile, als Berboumachtigten Cord Cohraned, andrer: 
feits den HH. Johann Orlando und Andreas Suriottis, Depu⸗ 


tirten der grlechlſchen Meglerung. 1) Die Mbgeorbneten rle: 
henlands nehmen Lord Cochrane während ber ganyen Dauer 
des Kriegs mit der Türtel ale Befehlshaber ber fremben 
Hülfsmarine in Dienft. 2) Die Abgeordneten Griechenlands 
tieferen ſechs Dampfſchiffe, die fpäteftens im zwei und einem 
halben Monate bereit fepm müfen, mit Lord Eodrane nad 
Griechenland abzugeben. 5) Lord Cochrane erkennt bie grie: 
Alfche Reglerung In Allem, was felnen Dienft berrift, waͤh⸗ 
rend der gangen Dauer des Kriegs zwiſchen Griechenland und 
der Türkei an. 4) Lord Eodrane verpflichtet ſich, erforder: 
lihenfals eine gewife Zahl eugllſcher Matrofen am Bord der 
unter feinen Beſehlen fieheuden Fahrzeuge aufzunehmen, 
5) Lord Cochrane bat dad Recht, feine Dffigiere zu ernennen, 
und jeine Matrofen zu wäblen. 6) Die Deputirten Griehens 
lands fielen 150,000 Pf. Ererl, zur Verfügung bes Lords 
Cochraue, theils als fein Emolument, tbeils zur Beitreitung 
der Koften der Erpedliion. 7) Lord Cochrane wird, nah Beeu⸗ 


digung des Krlegs mit der Tärtel, die ſechs Dampfſchiffe im 
bem Zuftande, im dem fie fid befinden werben, jur Werfü- 
gung der Megierung ſtellen. 
NRomania niedergefegten Seegerlchte bezeichneten guien Prifen 
werden nad den in England geltenden Geſezen verihellt wer: 
ben, 
Sterl. zur Verfügung des Lords Cochrane geftellt, als Entſchaͤ⸗ 
bigung deſſen, was derſelbe an bie brafilifhe Regierung zu 
fordern bat. 
Monate, und abgefondert, bie fremden Matrofen bezahlen. 
11) Die griedifhe Regierung wird die Lebensmittel und Pro— 
vlfionen der im Dienite Griechenlands befindlihen Shifemann- 
ſchaft lleſern.“ — Was gewille Aufflärungen rätfihrlich dieſes 
Vertrage bereit, fo werden wie bieie bei einer andern Gele: 
genbeit nachholen, denn wir feben voraug, dab wir noch oͤſter 


8) Die von dem fin Napoli di 
9) Von den Abgeordneten Griechenlands find 37,000 Pf. 


1) Die grliechlſche Regierung wird alle ſechs 


auf Zord Cochrane, befousers rülſichtlich ſeluer Rechnungsab⸗ 
fegung, zurüffommien werden.“ 

*Ezerno witz, 2 Jul. Nach Ausſage eines geſtern 
Mittags bier durchzeeilten Kourlers des franzijifhen Votſchaf⸗ 
tere, Herzogs von Mortemart, befand fih das ruſſiſche Haupt: 
quartier bei ſeinem Abgange In Kaſtendſcha, und die Bor: 
poten der Avantgarde reichten bereits DIE gegen Varna. Der 
Kalfer Nikolaus befindet fid mit dem General R i 
bei ver Avantgarde des linken Altacle, ge 
Immer befhoffen und Ibrablm Paſcha vertbeidigr fin Im diefer 
Feitung auf das Muthdollſte. Glurgemwo wird vom Geucral 
Gelemar mit vier Kegimentern berennt; allein ber dortige tuͤr⸗ 
fifhe Kommandant, Kutfauf Aga, unternimmt bäufige Aus⸗ 
fälle gegen die DVelagerer, raf Pahlen fol Befehl erhalten 
haben, der Armee nad Vulzarien au folgen, und die Adınt: 
niftration der Fürftentbiämer dem Skaatsrath Sturdza zu uͤber⸗ 
ale — Miitelſt einer am 29 Jun. dem moldauiſchen Divanı 
auge emmenen Gubernlalverordnung werden aus der Moldau 

BZu⸗ea ſen verlangt, wofür der Preis für jedes Stüf 
* 20 Fiafter feitgefegt it. — Die Stadr Bucha reſt it am 
—— —— —* einem fürdterliben Drfan heimge⸗ 

en. tete Scha⸗ 
den wird auf drei Mistonen PR ———— 


er ver geſchatt. — ⸗ 
tet die Ruſſen bätten den Plan bei Ditenlga über die —— 


zu gehen, aufgegeben, 
wa über dleſen Strom ji 
Bulgarien vereinigen, 


und General Roth werde bei Hirfo: 
a, und ih mit der Hauptarmee in 


Verantwortiiher Rebatteur, I. €. Stegmann. 
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vortugal. 

· Liffabon, 25 Jun, Der Erödfnung ber allgemeinen 
Cortes, bie vorgefiern ftatt fand, folgt heute bie abgefonderte 
Verſammlung der drei Staͤnde. Wahriheinii wird in einem 
oder zwei Tagen das Mefultat ihrer Berathungen befannt fen 
ober vielmehr befannt gemacht werden, denn befannt iſt es 
bereite, Schon feit Jahrhunderten mußte in ben Ländern ber 
Halbluſel die heilige, auf gegenfeltige Liebe und Gelftesfreipeit 
gefiitjte Religion ihren Mamen Teihen zu jeder Art von Grau: 
famteis, Ehrſucht und Intoleranz; fo muß nun auch dad, was 
man das Geſez nennt, dem fanktioulren, ber das Geſez feines 

“Bandes und feines Könige fhon zum drittenmal befhworen, 
und zum brittenmale wieder gebrohen bat. Die offiziele 
Gazeta di Lisboa, emthlelt vorgefterm folgenden Wrtitel: 
„Heute verfammelten fih Im Pallafte Umferer lieben Frau von 
Aruba die drei Stände bed Melde, bie burch bag Defret vom 
3 v. M. zufammenberufen waren. Diefe erbabene Verſamm— 
"fung von Prälaten, Grofwärbeträgern bes Relchs und Proku— 
-rateren der Städte, vereinigt in dem hlezu befiimmten Saale 
“des Pallaſtes, fah um fünf Uhr Abends Se. k. H. in ihrer 
Mitte erſchelnen, In altem portugiefifhen Koftüme, voran bie 


-Waffenberoide, und binter ihm ein zahlrelches Gefolge, be=- 


gleftet vom tärkifher Mufit. Hierauf wurden die Pforten ges 
fhlieffen, um jeden vom Eintritt abzuhalten, bem bei diefem 
feierlichen Alte feine Stimme zuſtand. Der Prinz befteg den 
Thron, und bie Profuratoren nahmen nach dem ihnen vorge: 
ſchrlebenen Mang Ihre Plaͤze ein; ebenfo die Kepräfentanten 
des Klerus und bes Adels, den Herzog von Eabavalı an Ihrer 
Spize, der bie Funktionen als Connetable verrictete. Hierauf 
nahm der Bifhof von Vlſeu das Wort, und ſchlug den Cor: 
tes die Anerkennung des Prinzen als gefezlihen Souveralus 
der Monardie vor. Der Defembargabor Joſe Acurfio das 
Neves, einer ber Profuratoren der Stadt Lifabon, antwortete 
‚dem Hrn, Biſchof. Als er geendigt hatte, erſcholl von allen 
Seiten Belfall und die Mufit der Blasinfttrumente. Se. 
Majeftdt ftiegen nun vom Throue herab, und begaben ſich In 
den Audienzſaal, worin alle Mepräfentanten der drei Etände 
Zutritt fanden, um feine koͤnigliche Hand zu kuͤſſen. Im Vor: 
faale des Pallaftes fanden die ropaliftifhen Freimiligen in 
Schlachtordnung aufgeftellt, in fo glängender Haltung, daß es 
kaum glaublih ſchlen, wie ein fo ſchoͤnes Korps in Zeit von 
drei Wochen ſich bilden, bewafnen und ausräften fonnte. Au— 
verhalb des Pallaſtes ertönte von der wageheuern Bolfsmenge 
der freudigſte Zuruf, und verdoppelte fih, als die Mitglieder 
der drei Stäube heraustraten, Diefe leztern werden ſich den 


e Zeitu 





15 Sulius 1828, 


25 aufs Neue verfammeln, um In noch freierer Berathung Ihre 
Afflamationd: Alte zu wlederholen, und zwar bie Mitglieder 
des Klerus in der Kirhe San Antonio ba Se, ber Adel In 
ber Klrche St. Rochus, und die Profuratoren bes Volle In der 
Klrche Et. Francistus von Eldada.“ — Zugleich erſchlen fol: 
gendes Dekret: „Da bie Grundgefege der Monarchle glätil: 
cherwelſe nun vollfommen in Vollzug gefezt find, und bie Ge⸗ 
rechtigkeit dringend fordert, daß diejenigen. meiner getrenen 
Unterthanen, welhe eben jene Geſeze unterfiägt und vertbeldigt 
baben, nicht ferner mehr unter ben Strafen leiben, bie ihnen 
um jenes Grundes willen aufgelegt wurden, ehe Ih In dieſes 
Königreih zurutfehrte, fo babe ih zu befehlen geruht, daß 
diefeiben in ihre Güter, Rechte und Stellen, fowol bürger: 
liche als militairiihe, wieder elngefegt werben, und daß zu: 
gleih bie. Erlaubnis zur Ruͤkkehr Ind Vaterland allen denen 
ertbeiit werde, bie baffelbe aus obemnerwähnten Gründen ver: 
laffen hatten. Der birigirende Minliter meines Kabinete, 
Herzog von Gabaval, Kit mit der Vollzlehung dleſes Befehls 
beauftragt.” — Während biefe Ereiguiife in Liſſabon die Legl⸗ 
timitdt Dom Miguels- In Ihrem vollen Glanje zeigen, melden 
die Nachrichten aus DOporto, daß mehr als 4000 Freimilige 
and ben erften Famillen auf den Aufruf der provfforifhen Re⸗ 
gierung ſich geſtellt, auf ihre eigenen Koiten ſich bewafnet, nad 
jur Vertheidigung der Legltimltaͤt Don Pebro's vier prächtige 
Bataillons gebildet haben. Zugleich erfährt man die Ankunft 
der portugiefiihen Generale und Pair, die ans England zu: 
räffehren, um bem unentfchledenen Gang der Reglerung und 
der Truppen, bie hervorragender Häupter entbehrten, Haltung 
und Sicherheit zu geben. Eadlich verbreitet ſich dad Gerücht, 
das Linlenſchlf Johann VI babe von Seite Dom Pebro's die 
Forderunz gebracht, ſechstauſend Mann nah Brafilien zu ſchl⸗ 
ten, um den Krieg mit Buenos: apres zu Ende zu bringen. 
Sp unwahrſchelulich dieſe Forderung ft, fo gelegen Fäme fie, 
auf den Fall, daf die Konflitutionellen den Sieg erhielten. Ju 
dem Kampfe gegen bie Republit fänden bie rovaliftifchen Frei: 
willigen und die Streiter des Marquls v. Chaves Raum af: 
ang, um ihrer loyalen Tapferkeit die glängendften Lorbeern zu 
erwerben. 

Der engliſche Eourier fagt: „Unfere Nachrihren aus 
Oporto bis zum 17 Jun. bemweifen zur Genüge, wie wenig 
Vertrauen man den Siegsberibten der Gazeta bi Lisboa ſchen— 
fen darf. Die leztere verfibert, die Soldaten des Mebellen 
Don Miguel würden bald in Oporto ſeyn; ja, fie fönnen dert 
einziehen, aber ald Gefangene, wicht als Sieger. Ein Theil 
ber proviforifsen Junta begleitet das legitime Heer auf fel- 
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nem Marſche nach Liſſaben. Man wirft bemfelben vor, daß 
es nicht ſchneller auf Liſſaben vorrüfe, wo bie aräfte Verwlr— 
tung bertſcht; aber ein fo ſchneller Marie bat feine Echwier 
rigfeiten, da es mötbig iſt, das Land auf verſchledenen Punf- 
ten zu ſchuͤzen.“ 

Die Sun fast: „Unſere Nachtichten aus Oporto reihen 
bis zum 25. Med ſteht guͤnſilz für die Patrloten, Die Yuata 
bat eine Deputatlon ihrer Mitglieder zur Begleitung und gel: 
tung ber Armee nach Ceimbra gefandt: Die Verpeſten der 
Konitltutionellen eben in Caldas da Rayna, neun Etunden 
von Liſabon. Im wenigen Tagen werden wir im Stande feon, 
ihre Ankunft in der Hauptftadt, und den envermeiblicen 
Sturz des Ifurpatord Miguel und feiner ſchaͤndlichen Regle⸗ 
tung auzuzelgen.“ 

Spanien, 

* Madrid, 1 Jul. Der Botſchaftet Don Miguels bei 
Er. kathel. Maj., Graf Flauelra, fit bier engefommen, und 
bat dem portugleſiſchen Geſchaͤſteträger fozleih alle Paplere ber 
Geſandtſchaft ahgefordert. Diefer wies aber die Forderung 
mit dem Bewerten zurüf, daß er noch kelneu Befehl von ſel⸗ 
nem Seuveraln babe. Man veiſichert, unfer Botſchafter in 
ifabon, Hr. v. Campuzano, werde näfteng verfejt werben; 
unfere Abjolutijien verzelben ihm nicht, fm Liſſaben mehrere 
gellädtete Spanier den Verfolgungen der Agenten Den Mi: 
gueld durch Aufuahme in ſeln Hotel entzogen, und ihnen be 
Mittel zur Flucht verſchaft su baben. Die biefige Potizel fit 
hoͤchſt wachſam geworden, ſeitdem fie den Vefehl erhalten hat, 
Jeden zu verhaften, der über die Erelgniſſe in Portugal ſpreche. 
Sie bat eine Anzahl junger Elegante, Lechuglnos genannt, in 
Sold genoramen, um ju erfahren, was in ben geſellſchaftlichen 
Elrtein und den Handelsbuben geſprochen wird. Unſere Me- 
glerung hat beſeblen, das jahrliche Kontingent von 24,000 Re: 
fruten moͤgllchſt ſchaell aftio iu madıen, mehr, wie es fcheint, 
wesen der berorſtehenden Räumung von Cadlz, ald wegen ber 
etwas langfamer betriebenen Grängbefezung Yor: 
ugalt, 

Frantreic, 


varls, 9 Jul. Konfel, bProj. 105, 80; SProg. 72, 85; 


Felronnet 76, 65, 


Dan fast, der König werde im September das Lager bei 
Linevile und Straßburg Befuhen. Die Meife Sr. Majeftät 
werde vierzehn Tage dauern, 

In der Deputirtenfammer ward am 8 Auf. die Erdr: 
terunz bes Budgets von 1339 fortgefegt. 

Die Frau Marquiſin v. Lould war von ihrem Landgute von 
Auttull auf einige Tage nach Paris gefommen, 

Eine Konmiiſſſon, zu ber die HH. Champollion und Parlſet 
erbiren, iſt im Begrtlf, ſich su Toulen nach Alerandrien und 
neh andern Häfen der Levante einzuſchiffen, um ſich dem Stu- 
dium ber Pet zu widmen, 

Aus Toulen wird unter dem 1 Jul. gemeldet, daß die Ga⸗ 
barre Rhinoceros mir verſchledenen Provifienen für die Schlfs⸗ 
ebtbeiiung im ben levautiſchen Meeren nach Milo abgehen 
‚Wwärde, daß die Brigg Mufd daſelbſt von Algier angefommen 
fen, wohl fie verfhiedene auf genommenen alglerifen Priſen 
gelangen gemachte Alglerer geführt, und dafür Frangofen zu⸗ 


rutgebtacht hätte, die bisher in Algier gefangen gewefen wi- 


ren; auch ſeren bie Rompagnien ber Sapeurs bes GSenlewe- 
ſens, bie zu Valette im Kantonnrung gelegen, nah Montpel: 
ller abgezogen, hätten aber ihre Feldzugsausruͤſtungen daſelbſt 
| jurüfgelaifen, um auf bem erſten Wink wieder zuruͤllommen zu 
| fünnen, 
| Gortfegung ber Verhandlungen in ber Depw 
tirtenfammer vom 5 Iuliut, 

Hr. DOberfampf: „Meine Herren! Welche Fortſchrltte 
auch die Wiſſenſchaft der Staatewirthſchaft gemacht haben mag, 
fo find doch ihre Lehren noch micht feſtgeſteüt. Ueber bie wid: 
tiäften Punkte herrſcht Umeintgteir. Wernuche find gefäbrfic, 
da wo es ſich um fo ineinander areifende Intereſſen bandelt; 
eine einzige falſche Maaßregel wärde ungeheure Folgen nad 
fi ziehen. Die traurigen Wirkungen des von Hm. v. Ber: 
gennes mir England abgeſchloſſenen Handeisvertrass mögen Ih⸗ 
nen vor Augen ſeden. Mären alle Staaten friedlib und 
freundiih über ihre gemeinftaftlihen Intereſſen vereint, fo 
würde jeder einzelne nur dem Thärlgfeitszweige ſich widmen, 
der für ihn der angemeffenfte wäre, und würde in freiem Aus⸗ 
taufb an den Hülſtquellen bes Ganzen theilnehmen. &o fried: 
lich vereint aber war nie die Vergangenbeit, und wirb, wie 
fh fürtte, nie die Zukunft fenm. England, das lange Zeit 
allein mir dem Ausfaliefungsfpftem bewafnet war, gemann im 
jeder Art von Induſtrie über ale Narionen einen ungebeuern 
Norfprung. Die bürgerliche und polltiſche Sreibeit, deren es 
genoß, lange ehe Franfreih auch nur die Hofnung der Frei: 
beit aufglng, war eine der Hauptveranlaffungen feines Wohl⸗ 
ſtandet. Seit dem Widerruf des Edikts von Nantes bereis 
cherte es fih fortwährend durch unfere Fehler und uniere Wer: 
frrungen. Fraufreih, nah einer Mevoiution, bie alle Vermo⸗ 
gengverbältnife übereinandergemorfen hatte, ſah plöplic feine 
Manufatturen mit Ruhm fich erbeben, da fie für den Verbrauch 
eines großen Theils von Europa, durch Eroberung Ihm dlenſt⸗ 
bar gemagkt, zu forgen hatten. Bald aber erwachte bie Race, 
und wir wurben in unfere alten Grängen surifgebrängt, Elne 
ungeheure Arlegstontribution fchien unſern Ruin su vollenden, 
aber die wahre Hera der Freibelt Hatte begonnen — bie Charter, 
die dadurch, dab fie Die jährliche Steuerbewilllgung yon ufes 
tem freien Votum abhaͤnglg macht, ihre Vertheidigung und 
Ipre Erhaltung ſichert. Der Zalunft verfrauend, verdoppelte 
jeder feine Anitrengungen, um mit unferen Rivalen auf allen 

Märkten der Welt zu kimpfen, Wenn auf der einen Seite 
während jener lanzen Kriegereihe unfere Manufalturen das 
durch, daß fie leichten Abſaz in dem unterworfenen Europa 
fanden, ſich almäblig gehoben batten, fo hatten auf der ane 
dern Seite auch die Engländer, arbrängt von dem Kontinen⸗ 
talfotem, ihre ganze Kraft entwifeit, und wir müffen namentz 
in — daß unter idren Produften uud dem unfeigen el: 
ne außerordentliche Prelsverſchledenhen ſtatt fand. Damals wie 
ee die Weinbergbefijer handelsverträge, und bie 
— = t ge Erzeugaiffe. Die Weisheit der Mer 
— a ever unſern Manufakturen eine Stuͤze nicht, 
zu Örunde gegangen wären. Die Konkurrenz un: 

rer Manufafturen unter ſich reiste bin, um fie ungebeure 
—— ne Fabrikation und In der Wodlfeilhelt machen 
Lader D ennoch koͤnnen wie die Konfurrenz der Eng: 
noch aiqt ertragen; dran auch fie find nicht ſtehen ge: 
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Bilehen, ſondern haben, unterſtuͤzt von Ihren erftaunlihen Kar 
pitalmaffen, gewaltige Fortſchrltte gemacht. Ohne Zweifel wird 
bie Zelt fommen, mo wir fie nicht mehr zu fürchten haben 
werden; aber mod find wir nidt fo weit, und die erſte Wir⸗ 
fung der Zulaſſung ihrer Warren wäre die Zerftörung der auf 
unfere zahlrelchen Fatritem gewanbten Kapitale, ülle Länder, 
de England geöfnet find, firogen von feinen Produtten, 
md dod find fm biefem Augenblik Mancheſter und Glas— 
gow fo überfält, dap man eine neue Kriſis befürchtet. Die 
geringite Oefnung, die Sie machen, wird einen Strom von Pro⸗ 
dutten hereindringen, der alle unfere Märkte überfüllen 
dürfte. Man wird fie mm jeden Preis losfatagen — felbft, wie 
in Amerika, um niedrigere, als an ben Ortender Produftion. 
Was wirden wir dann mit unierer fo zahlreiche Induftriellen 
Bevölkerung anfangen? Wer würde ihr Brod ſchaſſen? Würde, 
wenn biefe verarmte, nicht ela noch viel größerer Abfaz ber 
Welne im Innern aufhören, da der Maunfalturarbeiter kein 
Mittel mebr kejäge, fi den Genuß des Weines zu verſchaf⸗ 
fen? Judeſſen muß man geftchen, dap bie Wein erzengenden 
Gegenden wirklich leiden. Man tereite uns eine gute Auf⸗ 
nahme in allen Theilen der Weit, Die mit unferer Juduſtrie 
nicht im Widerforuch ſtehe; men Öfne und die Märkte Ames 
rita’s und führe, zur Erleldjterung der Steuerpflichtigen, bie 
ſtrenaſte Sparſamkelt in den Stautsausgaben ein, Dis wird 
ber Agrifultur eben fo aufbelfen, als ed dem Handel förber: 
ich ſeyn wird. Ich ftimme für die Tagesordnung. 
(Fortfezung folgt.) 
Deutidlanb. 

** Srankffurt a. M., 11 Jul, Die Kurfe ber oͤſtrelcht⸗ 
ſchen Staatspapiere an unfrer Börfe haben nur wenige Ver: 
Änderungen erfahren. Die Metalliques Neben heute 937/165 
Wiener Bantaltien 4287; Wartlale 1223/,, Mothſchlldſche 
1008nldenioofe 10174. In ben Gefchäften ging es ziemlich 
tebbaft zu, befouders aber wurben viel Yrämien gegeben. Von 
Wien vernimmt man, baß die bortigen Spelulanten auf das 
Steigen und auf das Fallen fi fo ziemlich das Gleichgewicht 
zu halten fheinen, Wir baden auch von Amſterdam mit ber 
heutigen Voſt fehr hohe Kurſe erbalten, indem die Metaili- 
ques bafelbit auf 90°/, geftiegen find. Dig machte aber um 
fo weniger Eindruk auf unfere Spekulanten, weil fie wußten, 
das biefes Steigen buch bie bedeutenden Ankaͤuſe hervorgeru⸗ 
fen warb, bie ein biefiges großes Haus an jenem Plaze hatte 
bewirten lafen. Am dem großen polltifhen Werbältniffen liegt 
aber auch keine fihtbare Veranlaffung zu einem merklicen 
Fallen ober Steigen ber Aurfe. Die Fortfcritte ber ruſſiſchen 
Armeen find unzweifelhaft: allein man gewahrt noch nicht, daß 
baburdh der Zwel des Arieges, der Friede nemllch, feiner Or: 
reihung näber gerüft worben, Denn bie Pforte beharrt, nach 
allen darüber zur Yublizirät gefommenen Umftänben, bei ihrer 
fiarren Komfequeng, von welcher fie abzubringen um fo ſchwle—⸗ 
riger zu ſeyn (cheimt, da der militeichiche Widerfland, ben 5* 
bisher felftete, vielmehr ben Charakter eines unerfhütterlihen 
Phlegma an ſich trägt, als daß er ſich in einer raſchen Entwi— 
felung der Ardite, die gemeinhin Weberfpannung derfelben ber- 
beiführt, äußern ſollte. — Elne befondere Gunft erfahren jest 
bie preußifhen Staatsſchuldſchelne; fie werden zu 99/4 ge: 
geſucht, ſtehen bier mithin um eln Bedeutendes höher als am 


ber Berliner Boͤrſe. Sie gewähren aber auch von allen Apre- 
jentigen Vapieren die vorthellhafteſte Kapitalsantagr, ſelbſt für 
den Spekulanten, ber offen fan, daß dleſe Effelten die Höhe 
der andern Aprogentigen Papiere erreihen werben, Water biefen 
fteben dermalen bie berzoglih naffaulihen mit am Hoͤchſten, denn 
eö wurden In biefen Tagen Anfdufe davon zum Kurs von 99% /, bie 
100 bemwirft. — Im Wechfelbandel ging nur Weniges während 
biefer Woche um. Jedoch iſt Wien zu 100°, geſucht; Berlin 
nicht unter 109%/, zu haben; Augsburg ſteht 100°/, Geld und 
fo auch Hamburg in f. S. 146'/% und n 2 M. S., 11554. 
Die übrigen fremden Devisen find in Brief notirt. — Eelt 
einigen Tagen tft es bier am Plase ziemlich lebhaft im Hans 
dei mit Zufer und Kaffee, fo wie mit unterſchledlichen Manu— 
fatturwaaren jugeganzen. Es zeigten ſich für dleſe Artikel zahle 
reihe Elnlänfer aus einem benachbarten Köuigreihe (Bayern), 
wo, wie es bei bdiefer Gelegenheit hleß, mir dem 13 d. M. 
eine abermalige Zoll: Erhöhung für mehrere frembe Einfuhr: 
gegenſtaͤnde In Kraft treten wärbe, Derstelden günftige Zwi— 
fchenfätle gewähren freiih nut eine ſchwache Entſchaͤdlgung 
fir den gewoͤhnlichen Zußand von Laͤhmunz, in welhen vor: 
nemlih der Kolenislwaarenhandel Franifurts immer mehr 
verfinfr, 
Rußland. 

Die St, Petertburger- Zehung enthält zur Beleuchtung fruͤ— 
berer Vorfälle nachſteheude Mittyeilung: „Ju Beziehung auf 
bie glorreihe Beldmpfung aller Schwierigkeiten bei bem Ueber= 
gange unferer tapfern Truppen über bie Donau unweit Iſaktſcha 
am 27 Mal (8 Jun.) It noch Folgendes nachzuhelen: Die 
Nieder - Donau bat bei ber weiten Ausdehnung ihres fumpfis 
gen Flußthales fters große Hinberniffe bargeboten. Im biefem 
Jahre vermehrte biefelben noch das ungewöhnlid hohe Aue-⸗ 
treten bes Waſſers, weshalb ſchon bei guter Zeit thätige Maaß⸗ 
regeln ergriffen werden mußten, um eluen Faſchinenweg von 
mebr als fünf Werften Länge zu bauen. Diefe Arbeit wurde 
bem Ingenleur: Beneralmajor Rupertl aufgetragen, und eine 
Ylonlerbrigade mebit einer Anzahl von nahe an zweltauſend 
Soldaten der ten Anfanterledivifion und raufend Laudesbe— 
wohner täglich dazu, und zur Aufitelung ber Brüfen über bie 
Elußmändungen und die in die Donan ſich erglefenden Bäche 
angewendet. Eudllch wurde nah außerordentlichen Anftren- 
gungen am 25 Mal (6 Jun.) ber Damm bis an ben Strom 
der Donau ſelbſt fortgeführt. Dieſe Urbeiten erregten natürs 
lih bie Aufmerkſamlelt des Feindes, der, mit Benuzung feiner 
vorthellbaften Lage auf dem rechten Ufer, bie Auhoͤhen, bei 
benen einzig der Uebergang ftatt finden Fonnte, mit Truppen 
und Verſchanzungen bedefte. Eeine Hauptbatterle von 9 Ka— 
nonen befand fih auf ber rechten Flauke feiner Poſitlon hart 
am Fuße des Berges; liuls von berfelben waren eine weite 
Meboute und zwei andere Batterien errichtet, bie mit Kononen 
von großem Kaliber ausgerüftet, eine weite Strefe weg, bie Do⸗ 
mau binab ihr Feuer wirken liefen. Um den Uebergang mit 
Hofaung bes @rfolge unternehmen zu können, wurde eine Bat: 
terie von 25 Kanonen ber rechien Flaule ber feindiihen Pofle 
tion gegemüber amgelegt. Die vom Kapltaln bes erſten Mans 
ges Patanloti befehllate Abthellung der Douauflottille, in Js— 
mail, beſtehend aus acht Kanonlerboͤten und vier Jollen, erbielt 
Drdre, nad dem Uebergangsorte zu efien, woſelbſt auch 26 
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er und eine Menge Saporoger mit Ihren Böten ein: 
or Nach ber gegebenen Dispofition begann am 27 Mal 
(8 Jun.), um 5 Uhr Morgens, von umferer Batterle eine nach⸗ 
drätiihe Kanonade, bie, von dem Kamouenfeuer ber Flottille 
unterftügt, bie türflfhen Batterien, welche uns den Uebergang 
verwehren wollten, bald zum Schweigen brachte. Mittierwelle 
fegten unfere Truppen fortwährend auf den Hındelsfahrgeugen 
und den Kaͤhnen der thärigen Zaporoger bimüber, troz dem 
reibenden Laufe der Donau und dem heftigen Feuer der Feinde. 
Ein Theil der Jägerbrigade umd von der 9ten Divifion die | 
Regimenter Aleropol und Arementihun, unter Veſehl bes Di: | 
vlfionsfommandanten Generallientenant Bartolomdi I umb des | 
Geueralmajors Fürften Gottſchalow, Chef vom Stabe des 3ten ' 
Korps, landeten in Kurzem am jenfeitigen Ufer, wo fie mehr | 
als eine Werile Im tiefen Eumpfe wateten. Diefe unter dem | 
Dberbefedle des Generals von der Infanterie, MRudzewitſch 
ſtehenden Truppen bemächtigten ſich der Anhoͤhen, die der 
Feind bei dem. eatſchloſſenen Vorbringen unferer Truppen 
flüchtigen Fußes verlief, wobel den Slegern zwei Lager und 
20 Kanonen auf den Batterien" im die Hände fielen. Auf einer 
berfelben flog ein Pulverkeller im die Luft. Die Zabl unferer 
Verwundeten und Todten an biefem Tage belief ſich auf 112 
Mann, Bu dem erſtern gehört ber Flottillebefehlshaber, Ka: 
pitain vom eriten Rauge Yatanlori (der demungeachtet das 
Kommando fortfegte und bei biefer Gelegenheit wichtige Dienjte 
leitete), und der Lieutenant Clapbius, Adjutant des Chefs 
vom Stabe des sten Korps, Vorzuͤgllch ausgezeichnet haben 
ſich als Befehlshaber noch: der Chef vom Geueralſtabe der 
jweiten Armee, Generaladjutant Kiſſelew; der Kommandeur 
der 2ten Brigade der. dieu Infanteriedivifien, Generalmajor 
Helwig uud der Heitmann der unter Rußland zuräfgefebrten 
Baporoger, Obrlit Gladtol, der Dura feine Kaltblätigteit, Gel: 
Resgegenwart und Nantofigteit feinen Kofafen als Mufter 


voranging, Als ber Anführer der türkifhen Streitkräfte (de: 
vn ra ih bi8 am 15,000 erftrefte), mach Yaktfchl (das, 
e ſchon 


» gemeldet, am 11 Jun. ſic ergab) retirirte, ſtelte er 
Vorſtadt in Brand, fo aud die der Fejlumg Tultſchl.“ 
Deftreio, 
Metalllques 933/55; Banfattien 10827 /2. 
Türtet, 
Beobachter melder aus Buch ar eſt vor 
einer dreitägigen drütenden Hize, bei welcher 
das Thermometer auf 29 Stad Reaumur geftiegen war, erbob 
fih am 25 Jun, Nachmutags um 5 Uhr in der Richtung aus 
Weſten einer der färdterlihften Orfane, stärker noch als der, 
von welchem unfere Stadt Im Jahre 1521 heimgefuht worden 
wat. Diefer Sturm wuͤthete eine Etunde lang, und richtete 
folde Verbeerungen an, daß die Stadt beinahe in eine Rulne 
verwandelt worden wäre, Faſt alle Gebäude, kefonders die 
Kirchen und großen Yaläfte, wurden abgedelt. Die Ballen 


die 
Bien, 0 Jul. 


Der öftreicliehe 
27 Jun.: „Mac 


Bogen wie Strehhelme im ver Luft. Mm meiſten litt die Gaffe 


| 


Phlttpp, der ! 


Pobumofhop, wo fi die anſehnlichſſen Gebäude, und darun- 
ter namentlich die Häufer des Fürfen Ghita, des Fuͤrſten 
Brankewan, der Boeſaren Denico Galesco und 
Barone Meltani und Satellario ıc, befinden, 
ſal widerfuhr auch dem k. k. Agentiegehäude, 
Tot (Feuer: Thurm) und viele Käufer und 


Gleices Saft: | 
Der Folſchot de ! 
Mauern ftürpten 


! rung abjutreten, wie es früher der 


ein, und begruben mehrere Perfonen unter bem Schutt; 
Staͤle und Wagenremifen wurden miebergerifen, erſchlagen 
bie Pferde und zerfchmetterten die Wigen. Miele Menden, 
bie fi gerade auf den Brüfen über die Dumboviga befanden, 
oder fih eben in biefem Fluſſe badetem, ertranfen, Keine 
Geniterfseibe blieb ganz, alle Bäume wurden entwurzelt und 
die Saͤtten ſchrellich verwiße. Im Luſtſchloſſe des Fürften 


, Ghifa Kolentina frärte eine neue Mauer ein, und töbtete 


ſechezehn von ben eben bafelbit befaäftigten Arbeitern; Die 
ihöne Eindenallee bei dleſem Schloſſe iſt gänzlich gerilört. Man 
fadjt den Schaden, allein in der Etadt, auf drei Millionen 
Platter; von dem Werberrungen auf dem Lande bat man noch 
feine genauern Nachrichten. Um 6 Uhr fing es ſtark zw reg⸗ 
nen an, und bie Gewalt des Sturms war gebrochen. — Durd 
bie enersifhen Maafregein, weilte von der, unter Leitung der 
tuſſiſchen Bebörden errichteten Eanitätstommiffion ergriffen 
morben ind, bat fit die vor einigen Wochen bier ausgebrochene 
Seuche, die allgemein für die orlentallſche Peſt anerkannt 
wurde, bedeutend vermindert. Alle peſtfangenden Gegenſtaͤnde 
werden unnachſichtlich verbrannt, und da man bemerft bat, 
daß ſich das Kontaglum hauptſächlich bei den Kürfhnern dufes 
te, woraus man den Schluß giebt, daß vorzügiih dur Pelz: 
waaren die Seuche verbreitet worden fey, fo ertbeilt die Ga: 
nitätsfommiffiom einem Kürfshner bie Erlaubnis, Buchareſt 
zu verlaffen, und ſie werden, ſamt ihren Waaren, auf bas 
Eirengite der vorgefchriedenen Reinigung unterworfen. Leider 
bat fih die Ktankhelt auch an andern Orten des Fuͤrſtenthums, 
und zwar im Dorfe Sfincefti, im Teliormaner Diftritte, in 

ovila, unwelt Ploejtl, in ber Stadt Gayeiti, In den Dir- 
fern Blateftt, Katuniz Jovanze und Watareiti : DOrrevtini, im 
Dumbovigaer Diftrit, und empdiih auch In Fumas, anderibald 
Stunden von Buchareſt, gezeigt. Doch auch bier find von der 
Sanltätstommiffion mit nicht ron zu preifendem @ifer Die 
träftigften Maapregeln zur baldigen Vertligung des lebelg er: 
griffen worden.“ 

"Konfantinopel, 45 Jun. Die Fahrt dur den Bos⸗ 
vhorus ward fo eben allen ſowol beladenen als unbeladenen 
Schiffen erdfner; daher dieienigen, melde fhem mit Fermans 
verfeben waren, unvergüglih nah dem ſchwarzen Meere unter 
Segel gingen. Die Kapitains wurden nicht verbindlig gemant, 
einen Theil ibrer Getreide: Ladungen an die tuͤrkiſche Megie: 

Fall war. 
Ein Etifsraplialn, 
elntraf, melder, da 


* Trieft, 7 Zul. 
von Zante und Eorfu 
von erüerem Ort mehrere mit Lebensmitteln, wie 
nah Morea beitimmte Kauffabrteifalfe von Klerandrien ae 
gekommen, auch mebrere derfeiben wieder nad Spra abgegan⸗ 
sen waren, vom wo fie, ttop der Blofade, nad, Morea ju ge= 
langen franten werden. Mit diefen Sdciffen erbleit man die 
Vertätigung der multaltlſchen Blotade des Hafens von Alerans 
drien, wobei blog den Kriege: und Munitionsfaiffen die Eins 


und Ausfahrt verboten j bie 
wenn fie mir Bebensmirtelt” —— ne 


der in 48 Tagen 


5 bei feiner Abfahrt 


I beladen find, frei afliren dürfen 
— ton Gorfu durire d Y / ee 
Meren abgeben. — Der late Ph 


dmiral 
anpelangt. Viele den Hodrioten und —* 


ngton war in Corfu 
pitallen wurden in Gorfu 


Bloten gebörige Ka— 


von der Reglerung in He hl e 
—— und man fagt, das das Nemllche 2. a Bun * 
ge 2. — Derfe Öftreichifche Kostreadmiral Dandolo 


Eeeräuber: Goelette en 
füort, von wo fie nad —* 
gebracht werden Toll, 


Verantwortlicher Medaiteur, 


ommen und nad Smorna ge: 
dor das griechiſche Tribumal 


I. €, Stegmann. 
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Yortugal. 

Die Parifer Blätter geben mehr oder meniger vollſtaͤndig 
bie in ber Eortedfijung vom 25 Jun. gehaltenen eben des 
Blſchofs von Difeu und Des Proturators Joſe Acureio das 
Neves. Der erſtere fagte unter Anberm: „Das Koͤnlgrelch Hat 
feine beitimmt georbneten Erbfolge: Geſeze ſchon ſeit dem Be: 
ginn der Monarchle; fie wurden mit religidfer Gewiſſenhaftig⸗ 
feit bei jeder Veranlaſſung beobachtet, wo man die Nation 
nicht binderte, fie zur Unsfährung zu bringen. Wenn biefe 
achtharen Geſeze, die Grundgefege der Monarchle, unferm Prin- 
zen die Erbfolge ber Kroue zuſprechen, fe fan er fih nur ges 
ſchmeichelt fühlen, nah fo heiligen Anfprüben bes Schlkſal 
einer großen Nation zu leiten. Der Prinz bat die drei Stände 
zufammenberufen, damit fie ben Geiſt der Gefeze prüfen und 
unfere Geſchlate vergleihen. Die künftigen Geſchlechter wer: 
den für das Mefultat unferer jegigen Werfammlung biefelbe 
Adtung und biefelden Geflunungen des Dantes hegen, welche 
die Gegenwart für die Beſchluͤſſe der Berfamminugen voni131 
und 1691 beat. (Yenes bie Beſchluͤſe von Lamego, unter Alr 
fons I, dem Gründer der Momardie, biefes bie Cortesbe⸗ 
ſchlaſſe, die, mach Abwerfung der ſpaniſchen Hertſchaft, das 
Haus Braganza auf deu Thron hoben.) Nachdem ber Biſchof 
geendigt, nahm der Profurater von Liſſabon, das Neves, das 
Wort: „Als Se. koͤnigl. Hoheit fih von ung entfernten, nahm 
er unfere Herzen mit fih, und lei uns in Thraͤnen und in 
Einfamtelt. Bir litten, ja mir litten viel während biefer Ab: 
wefenheit; vieleicht erkannte Europa unfer Ungläf nicht, bean 


es fah es mur binter trübem Woltenfaleier — Haß, Berfol- 


gung, Nahe, VBürgerfrieg, wie bis Ales nicht anders zu er⸗ 
warten war. Die ſchwere Natienalfrage, — fawer durch Folgen, 
nicht durch die Schwierigkeit der Entſcheidung, — findet id voll: 
fommen klar gelöst in unfern Grundgefegen, von denen bie beile 
Anwendung gemacht wurde durch bie elwitimmigen Winfhe des 
gangen Könfgreihe. Dennoch untermwirft fie Se. Hoheit, gerecht, 
mäfig, uneigennizig, nur an das Wohl des Staats denkend, 
unfter Entfheidung. Man glaubt uns zu entmuthlaen, in 
dem man ein falſches Licht auf die: Yolitit Europa's wirfe, und 
fo die verbiindeten Souverafne beihimpft. Könnten wir aber 
darüber den lelchteſten Zweifel haben? Die Politit Europa's, 
— gejwungen, dem Gang der Erelgniffe zu folgen, bie mit 
wunderbarer Schnelligkelt hervortreten, ſich gegenfeitig umge: 
ftaiten und widerſprechen — bat fih.oft In Ihren Berehnun: 
gen getänfht; über die Greigniffe in Portugal aber wird fie 
fit wicht täufchen. Sie weiß, daf die Revolutionalre zwei Feuer 
beerde haben — Portugal und Grlecheuland, und daß fie ſich 


Türtel, (Schrelden aus Konitantinopel und Buchareſt.) — Bellag 
(Schreiben aus Brüfel,) — Sawelz. (Brief) — Lürtel. (Schreiben aus Smorma.) — 
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dur alle Linder die Hände reichen. Könnten die Sonveralne 
Europa's vergeffen haben, melden großen Dienft Se. koͤnigl. 
Hoheit der Sache ber Könige und ber Wöiter Teiftete, gegen 
dem fie fi damals fo bantbar bezeugten, ludem fie bie Tapfer⸗ 
feit und dem heidenmüthigen Entſchluß Er, fönigt, Hoheit In 
einem fo zarten Niter pewunberten? Die Empörung ſoricht 
auch von Legltimltaͤt, um ihren Verbrechen einen Vorwand gu 
leiden. Wird aber die Volirit Europa's die Sopblsmen eincd 
Haufens Aufruͤhrer eber anerfennen, ald die feiten Gruͤnde 
einer mit ihrem Fuͤrſten vereinten Nation, unfrer öffentlichen 
Rechte und unfrer Grundgeſeze. Europa kannte biefe nur un- 
volitändig; es wird fie feunen fernen, durch unſere authentl⸗ 
ſchen Dolumente, und darnach wird es ſich ſein Urthell bilden, 
nicht nad den Werläumdungen ber Fattionaire und ihrer Mit 
beifer, der rabifalen Blätter Englands." Der Nebner ſagt 
dann, er wolle ber Verſammlung, als Grundlage Ihrer Ur: 
beiten, aus den Gefezen und der Geſchlchte Portugals einige 
Beneiie vorsegen, und faileht mit ben Worten: Generose 
princeps, sie itur ad astra! €8 fheint, daß einige Depu⸗ 
tirte entfchloffen find, wenn nicht bie Rechte Don Pedro's, 
doch die feiner Kinder zu vertheidigen, Die Meglerung, bievon 
unterrichtet, ſoll drei bis vier Deputirte haben verbaften lafs 
fen, um dem andern als Beiſplel zu dienen, Bei der Etoͤf⸗ 
nung der Kammern fam ber Daron Quintella, einer der erſten 
portugiefifhen Großen, fa einem praͤchtigen Wagen angefah⸗ 
ren, bem er von London hatte kommen laſſen. Der pPoͤbel 
alaubte am den Pferdgeſchirren fonftitutionede Zeichen zu erbll⸗ 
fen und erregte einen Aufftand. Die Zügel wurden abge: 
fOnitten; nur mit Mühe enttam der Baron den Würhenden. 
Die Streitträfte der gegen Lifaben marfhirenden Konſtitutlo⸗ 
dellen werben bis auf 10,000 Mann Infanterie und 1500 
Mann Kavallerie angegeben. In der Nacht vom 21 auf dem 
22 wurden aufs Neue zablreihe Werbaftungen in Liſſadou 
vorgenommen. Man fah In ben legten Tagen mebreremal ben 
Henter ſich einfhiffen, um ſich nah den Thürmen des Tejo zu 
begeben, wo viele Gefangene figen. Die Beſtuͤtzung in allge⸗ 
mein. Mit Verachtung hat Don Miguel bie ibm von Don 
Zuls da Süveira im Namen Don Pedros überbragten Dept: 
fen aufgenommen. 

Das Jourmaldes Debats fagt: „Die und auf anfer« 
orbentliben Wege zugelommenen Nacridfen aus Elffabon ge: 
ben bis zum 30. Don Miguel hatte fi geweigert, bem Ra- 
the des Hru. v. Bombelles, oͤſtreichiſchen Geſandten, zu fols 
gen, ber ihm einlud, wenigſtens bie Erklärungen ber Kabl- 
nette Europa’s auf die Mitteilung der Cortes beſchluͤſſe abzu⸗ 
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warten, ehe er die Krone ergtelfe. Ein Dekret vom 30, In 
der offiziellen Gazeta di Liatoa, erſchlen mit der Iönigliben 

Unterfrift. Der Botſchafter Englands, fo wie bie Gefandten 

Seanfreiht, Rußlands und Preußens bereiteten ſich zur Ab: 

retſe. Kr. Durand de Mareuil wollte fih den andern Tag ' 
anı Mord ber Fregatte Veſtalin elnſalffen. Der paͤpſtliche 
Nuncus hatte, obglelch er feine diplomatifhen Funftionen gany | 
einfieüte, erklärt, daß die rein Firhliten Angelegenheiten bins | 
reioten, um feinen Aufenthalt im Liſſabon zu rechtfertigen. ı 
Zt Eonftitutionnel, ber diefeiten Kadırldten vom 30 | 
mirthelit, nennt unter dem’ ſich zur Abrelfe verbereitenden Ges | 
fandten auch die Gejandten Oeſtreichs und der Niederlande, 
und fagt, daß der franzönifhe Gefandre Hrn. v. Yatour:- Man: 
kourg in Liſſaben laſſe. Xufer dem päpfittchen Nuncug rei: 
fe auch der fpanifche Gefandte nicht ab; er habe erflärt, noch 
tie intwert feines Hofes auf die Mitthellung ber neueſten 
Vorgänge abwarten zu wollen, 

Der Meffager des Chambres bemerkt, daß man ſchon 
zweimal voreillg bie Verfändung Don Miguels als König anı 
" gejelgt babe, Er habe kein Mittel, die neueſten Nachrichten, 
deren Datum, der 50 Jun., eine anferordentlihe Mitrdeilung 
voransiezen laſſe, zu kontroiliren Gr deſchtaͤnke ſich daher 
barauf, die lezten Depeſchen Sir fr. Lamb's, die In London 
auselommen feven, und bis zum 28 Sum, geben, mitzutbeilen, 
„Nicht offipleler Theil der Gazeta di Lisbon. Liſſabou, 26 Jun. 
Die Sache des Königs und des Waterlandes bat geflegt; die 
drei Stände des Relchs haben eiglmmig und freiwillig er: 
Hirt, dad nach dem Gefezen Portugals Don Miguel I legiti- 
ser König Vortugals und Algarbiens tft, fo wie ihn die Ne: 
Ken fon längit proflamirt hat. Es lebe der Herr Don Mi: 
guei 1, unfer vielgeltehter König! Wir hoffen bald Im Stande 
au feyu, bie von den Depwtatiomen der drei Stände an dem 
Fuße bes Thrones nledergelegten Atte und Rathſchluͤſſe bekannt 
3a machen, und fo der Machwelt ein undergaͤngliches Monu— 
ment der Gültigkeit der Rechte Er. Mejeftät und feiner erha⸗ 
benen Donaflie zu überliefern,’ 

Die Gazette de France endlich ſchreibt aus London vom 
7 Jul; „Die Privattriefe ans Uſſabon find für die Inſur⸗ 
genten wenig günfiig. Sle beftätigen die Nachricht vom Müf: 
zuz der Truppen von Oporte, Da fie keine Kavellerle haben, 
fo waren fie geuöthigt Golmbdra zu verlaffen. Es fchelnt, baf 
die Sache Don Miguels täglich nene Fortfarktte made.” 

Großbritannien 

gonden, 7 Jal. Ronfel Spray. 887/, bis 89; portu⸗ 
siehfhe Bond 60Y/,; merlcanifhe 413/4. 

Um 5 Jul, hatte Hr. O'Counel zu Glare 1820, und Hr. 
Fögeralb 833 Stimmen. Un ber Stelle, wo bie Stimmen 
argeben werden, halten ſich mehrere Geiſtliche auf, die dem 
Weahlmännern zuſprechen. Dadurch werben mehrere, die mit 
ber Abſicht gefommen find, für Hrn. Fihgerald zu flimmen, 
abmendig gemacht und ftiimmes dann für Hrn. O'Connel. Der 
Bater Maguire, ein Franzistaner: Minh, bemüht fih beſon— 
ders für Hra. D’Conhel, und genleft um fo größeres Unfehen, 
da er erik vor Kurzem zu Dublin in einem Streite mit einem 
yroteftantifwen Gelftlihen einen Sieg davon getragen batte, 
Ein Katholit, ber für Hrn. Flhgerald geftinmt batte, farb 
plizlin, und dbis werd von der Maſſe als 
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Himmels für feinen Abfall angefeben. Uehbrigens verlängert 
fi der Kampf zwiſchen den beiden Parteien. Man verliert, 
die Gutebeflger, welche auf ber Selte des Hrn. Fltzaerald ſte⸗ 
ben, haben die Abfiht, Me Wahl bis zum leyten, durch das 
Gefez geftatteten Augenbilf zu verfsiehen, um zu feben, wie 
welt ſich der Abfall iprer Pächter erſtreke. 

Das New: Porter Hanbelsjouraal vom 14 Yun. fıgt, Nach⸗ 
richten vom 4 Mal aud Rio: Janeiro zufolge babe der Kalfer 
von Brafitien ib gemwilgert, den Vertrag mit Buenos: avres 
zu ratifiziren, und man dürfte anf dleſen ſchon fo oft gehofs 
ten Frieden alcht mebr rechnen. 

2London, 3 Art. Ueber den endlichen Siea des Hr, 
O Connel kon kein Zweifel obmwalten, da täglib neue Haufen 
Wähler fa Me Stadt Ennts einfrimten, de fämtlih für Leg 
tern ſtinmen; am 4 Datte er eine Mehrheit von 1028 Stim⸗ 
men über jelnen Gegner. Eben ſo wenlg läßt ſich zweifelr, 
das Hr. OConnel cs nicht verfuhen werde, ſein Recht zur 
Zuiafung ind Parlament geltend zu machen. Die Ultraterice 
wollen zwar diefen merwarteten Gelft der Irländifchen Land⸗ 
leute dem Einflufe der Vrieſter zuichreiben, und ziehen auf 
biefe wegen Ihres fauatiſden Gifers led — aber ganz nach je 
ſaltiſchet Art, wollen fic nur den Bifsöfen uad Prieſtern ih— 


rer anglifanifhen Kirche große politiihe Rechte elugerdumt 
wifen, und wuͤrden Handlungen von der Seite der ihrlgen 
aus geuͤht billigen, bie fie bei andern verdammen. 
lich⸗ Urchlice Zuſtand ber Angllfaner in Irland it fo eme 
pörend und fo beifpielloß In der Auzbildung der Kirhe In Eu— 
ropa, daß derfeibe unmd;lih anf felnem jezigen Fuße wird 
fange beiteben können, fobald die Karbstiten ihre pollilſchen 
Gerehtfame erbalten haben werten, unb um ein ſchlecht aufs 
geführtes Gebäude mit feinen mannichfaltigen Fehlern zu er 
balten, wil man das Unrecht verewigen ! — Der Echapberigr über 
unfere mit bem 5 Julius beendigte zweite Quartaleinnahme 
iſt ſeht glänzend; Im alien Zweigen der oͤffentliden Elanahmen 


Der welt⸗ 


bat ſich ein Mehrertrag über benfelben Zeitraum des vorigen 
Japres gezeigt. Die Zölle braten 59,827 Pf. St., die ec 
fe 115,061 Pf. St., bie Stempeltate 104,608 Vf. St., bie 
Voſt 5000 Pf. St. und de übrigen Taren 64,548, zufammen 
529,080 Pf. St. medr ein; nur In den fogenannten zemiſchten 
Einnahmen war ein Minderertrag von 10,311 Pf. &t. — Die 
eriten ſechs Monate des Jahres 1827 gaben einen Ertrag von 
21,406,217 Vf. St. — Die des gegenwärtigen Jahres 22,263,087 
vf. St. — eine fehr große Verbeſſerung, wenn man ben theil⸗ 
weile genbrten Handel mit Durnsesapres und Portugal beruͤt⸗ 
tigt, — Eubllch find Nachrichten vom Marguis Yalmela und 
ſeinem Gefolge eingetroffen, fie landeten am 26 Yun. elne 
Meile oberhalb Oper, Die engliſchen Krlegsſchlffe batten 
vorber das Miguelihe Geſchwader senötblgt die Blolade aufe 
aubeben. General Stubbs hat wieder den Dberbefehl der Trup⸗ 
ven in Dporto übernommen, Die Generate Satbanda, Billa: 
flor, Taipa und alle andern Patrioten und Unbänger bes recht⸗ 
mäßigen Fürken waren fogleih zur Urmec abgegangen, bie 
nun mir neuen Mitteln verichen, nicht verabfäumen wird, bald 
- Unmefen der Ufurpation ein Ende zu maden. Nachdem 
vi Ufarpator, den Drobungen feiner Mutter nachgebend, fich 
© Krone aufgejezt dat, —_ denn nur noch die Anmabme 
wollte man akwirten, — wird Sir Frederit Lamb 
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von Liffabon abreifen; die Ftegatte Galathea lag zu feiner Auf⸗ 
nabme bereit. Hr. Stratford Ganuing iſt am 5 von bier nad 
Gorfu abgereist. Vorher hatte cr noch eine Junge Konferenz 
mit dem Hechoge von Wellington. Zufolge den über New: 
Vort erhaltenen Nachtichten erwartete man ia Merifo einen 
lieberfalf der Spanier, deren Laudungstruppen unter Morales 
auf 12000 Mann angegeben werden, Gegen ale Spanier, ble 
fi noch im Sande befinden, wird die gröfre Auffist aufgenbr. 
Kemer darf in der Naͤde der Küfte bieiben; 25,000 Mann 
forten längs der Kuͤſte aufgeſtellt werden, und dee Behörden 
hatten don Veicht erbaiten, alles Bugvich Ind Innere zu trel: 
ben; die Einwohner duferten wenig Untuhe über biefen ncuen 
Verſuch der Spanier. Ohne Zweifel haben die häufigen Kou⸗ 
ferenzen des Graſen Dfaiia mir uuſern Msalftern eine unwlt⸗ 
telbare Bezledung auf De neuen Anftrenzungen, weite Spa: 
nien zur Wiedereroberung feiner Koloulen macht. 
grantreid. 

Varls, 10 Jul, Konſol. Sprog. 105, 803 S@rng. 72, 75; 

Ealconnet 76, 70. 


In. der Eijung der Pairsfammer am 9 Jul. wurden | 


drei Kommiffionen zur Prüfung der Entwirfe, bie Ausiegung 
der Grfeze, die Rechnungzen vom Jahr 1826 und die Zuſchuß · 
treblte von 1327 ketreffend, ernannt. Darauf begann bie Cr: 
Örterung des Geſezesentwurfs, die perlodifhe Preffe betreffend, 
auf beffen Annahme mit allen Umendements der Deputirtenz 
fommer bee Berichterſtatter, Graf Molien, mit einftimmiger 
uebereintunſt der Kommiffion,, In der vordergegangenen Gi: 
zung angetragen hatte. Die Grafen St. Roman und Labour: 
donnave ſprachen gegen, ber Vicomte d'ambravy über, ber 
Graf Mole und Baron Pasgier gegen den Entwurf, 

Die Deputirtenfammer fezte an biefem Tage bie Er- 
drterung über das Budget von 1829 fort. 

Die Deputirten des Garbdepartements fagen in einer den 
Parifer Journalen eingefhiften Notiz, daß zwar in den erfien 
Tagen des Jun. einige Unruhen zu Nimes ftatt gefunden bät> 
ten, dle ſegleich durch den Eifer der Bebbrden und die gute 
Etimmung ber Einwohner geſtiut worden wären, fih aber felt 
dem 10 Jun. durchaus fein Selen einer Gaͤhrung mehr ba: 
felbft ergeben bätte, 

** vVarls, 9 Jul. Das franzöfiihe Minlſterlum fit 
durch die Entfceldung der Frage wegen des Unterrichts aus 
feiner langen Ungewiähelt in eine befiimmte Stellung verfezt 
worben; fogar die beiten Herren Minifter der gelſtiichen Un— 
gelegenbelien und bes öffentlichen Unterrichts, gegen welche In 
den erjten Monaten ber gegenwärtigen Shzung fo mander 
Verdacht gedufert ward, find feit den legten Tagen vollends 
ganz in das Spitem der Sefegmäßtzfelt übergetreten, und bie 
ganze fompalte Verwaltung bed Landes ftebt num als Gegner 
der Anmaafungen des Jeſuitlam da. Gebr auffallend iſt bei 
der endlichen Entfheibung bes großen Kampfes bie Kühnheit, 
mit welcher einige Häupter der ultkamentanen Prätendenten 
aufgetreten waren. Hr. Donald, Sohn bes franzöflfchen Palrs 
und vormaligen Präfidenten der Cenfurbdireftion und Blſchof 
in Pup, wagt in feinem Hirtenbriefe zu Gunften feiner Brü: 
der, ber Jeſulten, das Bekenntnlß, er babe font dem Ileben 
Sort für die Wiederberftellung der Bourbone gedankt , aber 
jest Fönne er dem Himmel nur noch Klagen und Gefchrei des 


Schmerzens zuſenden. In ber Ankuͤndlgung einer Auszabe 
son Jefultenurfunden ſteht die Behauptung, welche auch fm 
einer der erfien Nummern biefer Sammlung welter auseln- 
ander geſezt werben folle, daß die Lehre vom Könlgemord nihr 
von den Jeſulten erfunden worben fen, fondern aus ättern 
Zeiten berrähre, auch daß fie In allen kathollſchen Schulen fo- 
wot für Theologie als für Rechtswiſſenſchaft zugelaſſen wor- 
den; diefe Schulen baben unter beideriel Gewalten, der kirch— 
ilchen ſewol als der weltliden, beftanden; und wenn jene Lehre 
wach und nad eneflelt und als ſolche für gefährlich ausgegeben 
worden,. fo fev das die Schuld der proteitantifhen Schulen 
und der Unfveritäten. Derglelchea Ueherireibungen mußten 
notbwendig die Ungen der Behörden volends binen; aber in 
der großen Maſſe ded Publitums ging die Sache ber Je ſulten 
zu zleicher Zelt dadurch unrettbat zu Grunde, daß fie ſich laͤ⸗ 
derich gemacht hatte. Die Jeſuiten waren verloren, ſobalb 
ſſe ſich für Märtorer ausgaben, und den König Karl X ale el⸗ 
nen Diocletfan, als einen Jullau, ben Apoſtaten, ausſchrleen. 
Jezt lacht man In öffentlichen Kaſſeehaͤuſern über bie angebliche 
Verfolguug der Kirde, und die alten Weiber, welche in den 
apoſtoliſchen Blättern über den Zerfall der Rellalon und über 
die Stoͤrung ihrer Entel in ber Schule zu. Er, Acheul weinen, 
werden in Kurzem in jenen Gefellfhafistbeatern dargeſtellt 
werben, auf melden ſich jest die Meynung über die Moben 
der legten Zeiten ungefhent ausdruͤtt. Auch wird mit vieler 
Wahrfcheinlichteit erzaͤhlt, wie eind der Jefultenjournale felt 
act Monaten beinahe alte feine Abonnenten verloren babe, 
und fich jegt dur bie gläfiihe Erfhelnung der Ordounauzen 
vom 16 Jun. wieder bebe; dle Ausfaͤle auf die Herren Por: 
tatid und Feutrier haben plöglih den erkalteten Eifer für das 
Blatt wieder angefacht. — In deu legten Tagen kamen in ben 
beiden Kammern die laͤugſt angekündigten Bittſchriſten ber 
Weingegenden Franfreihe zur Sprache, Es laͤßt ſich davon 
eine ganze ftaatswirtbfhaftiihe Bibllotbet ſchrelben, ohne daß 
Jedoch bei dem beſtehenden Syſtem ber öffentiihen Abgaben 
auch nur eine entfernte Huͤlfe ſich erwarten lleße. Umſonſt 
ſchrelt der frauzoͤſiſche Erzeuger, er könne außer feinen Erjeus 
gungsfoften die Abgabe heim Verkauf feines Weins, und dam 
die machber bei jebem Wiedervertauf, bei jeder Wegſchaffung 
eines Faſſes Weins von einem Orte an einen andern, gefors 
derte Abgaben, und dann noch die fogenannte Oftroigebühr bei 
Siafuhr eines Falles In eine Gemeinde, nicht erfhwingen, weil 
dadurch ber Wein fo fehr verthemert werde, daß Ihm der erfie 
Anfäufer nur einen fehr geringen Unfaufspreis zugefteben- 
könne, Vergebens lest ber Welnelgentbämer z. DB. den Uebel⸗ 
ftand dar, daß die Abgabe im Paris 150 Prozent des Werths 
und Im der Stadt Bordeaur 100 Prozent beträgt, ehe ber 
Wein vergebrt wird, Dagegen antwortet der Herr Fluanzmi⸗ 
ulter, der Staat koͤnne dieſe Acclſen aller Art nicht entbebs 
ren, Moc kit aber bie Geiegenbeit nicht gefommen, wo {gm 
die Frage vorgelegt werden wird und muß, woher bamm am 
Ende die Aceife kommen folle, wenn die Hälfte ber Weinbauer 
ihre Meben audzurotten und bie Versehrer ſich ben Genuß dee 
alebann noch mebr vertheuerten Erztuguiſſes zu verfagen ger 
zwungen ſeyn werden? Der elfaifiige Abgeordnete, Hr. Türt- 
beim, fdllderte diefe Verhaältulſſe zwiſchen Eifab und feiner 
überrheinifhen Nachbarſchaft auf eine beionders furdibare 
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amd fiefergteifende Art. — Man olbt folgende Etarinit 
der —— Yalrstammer. Die erſten Palrdernennun: 
gen dauerten von A814 bis 4817, 
Ermenmung In den Jahren 1819 und 1821; bierauf eine 1823, 
amd endlich bie Willele'ihe der 76 Im Movember 1597. 


kaben die alten Senatoren, bie Im bie Pairle übergingen, 
ader ihre Witwen einen Autheil je von 12,000 $r.; einige 


Yairs haben nur 40,000; aber von ben 76 vom Jahre 1327 | 


find bis jejt nur drei dotirt, und werden mithin jejt erſt an 
Sen 2,000,000 Untheil erhalten. 
RNufland. 

“eo npeffa, 30 Jun. So eben trift bier bie er: 
Freullche Nachtlcht ein, daß ſich die tärfifhe Zeitung 
Anapa mit Kopitulation den Muffen ergeben hat, Morgen 
wird wegen dleſes wichtigen Crelgulſſes in ber blefigen Katbe- 
Drale ein feierlihed Te Deum gefungen werden. — Auch vers 
breitet fih das Gerücht; daß fih Geueral Paskewltſch bald 
aach Eröfnung der Feindfelfgteiten in der aflatifhen Tuͤrkel 
der Pläge Bajaſid, Kars und Athalsie bemäntigt babe, 

Defirele. 
Wien, 41 Jul, Metalligues 935/,; Banfatrlen 1038. 
Türlel 

Parifer Blätter jagen, nah Briefen aus Alerandrien vom 
23 Mal ſey niht mehr von ber Blokade biefes Hafens die 
Mede, und bie Fregatte Glasgow ſey ſchon feit ſechs Tagen 
wieder nah Malte zurükgekehtt. Die Volltit Englands In 
Bezug auf Uegppten ſcheine fih feit der neuen Zufammenfe: 
zung des Minifteriumd geändert zu haben, 

rt Aonftantinopel, 26 Jun. Unfere Regierung ift von 

den Fortihritten der ruſſiſchen Urmee auf türfiichem Boden un: 
terrichtet, und ſcheint vom Furcht und Beſorgniß für die Mube 
der Hauptftadt, die bie jest die ihr drohende Gefahr nicht keunt, 
erfüllt zu fen; denn die Bewohner derfelben find ven keinem 
Sriegerifhen Geiſte mehr beſeelt, umd würden bei der Annäbe: 
zung einer feindlichen Armee fih nicht allein meigern, einen | 
Biberftand zu leiften, fondern den Cheſs des Reichs felkit ge: 

ſahrlich werden. Ter Großfultan, fo vielen perfönlicen Muth 

er auch haben mag, iſt dem Gefkäfte nicht zewachſen, die in: 

were Ocdnung aufrecht zu erhalten, fchald das Waffengluͤt ibn 

dus Felde verläßt, Er fheint es felbft zu fühlen, und die An— 

erbanngen jur Verſtaͤrlurg der Armee geſchehen in diefem Stunt, 
d. b. ohne Auffesen. Die Truppen, welde zur Armee atgchen, 
werden in Heinen Astheilungen von 1500 bis 2000 Menn von 
dem Gultan gemuftert, und gehen ohne Geräufh auf der Straße 
mach -Adrisnopel dem Korps Huffein-Parta’s nad, dir höchitens 
45,000 Mann unter feinen Befehlen bat. Von der Abreiſe des 
Grofiultans oder des Sroßweifierd zur Armee ift ebem fo menig 
Die Node, als von dem Auſpflanzen der Fahne bes Propheten, 
ebglei der Groffultan ſich geäußert heben fol, dab er mit 
Bleihgältigteit die Beſiznahme der Fürftentbümer von Seite ber 
Biuffen anfehen könne, daß er dem Uedergang über die Donau 
ebwehren würde, daß er aber bei dem weitern Vorbringen bes 
zuififhen Heeres bie Dintfahne aufſtelen, und felbit zu Pferde 
Feigen, und von dem Kerne der ottomannifhen Nation begleitet, 
dem Geinde entgegen geben werde, ‚um zu firgen oder unterzu— 
gehen. Bon der Serfeite find die Anftalten zur Vertpeidigung 


danıı fam eine neue 


Die : 
gang Dotation wird künftig auf 2,000,000 Er. feftgefejt; daran : 


| 
| 
Schumla marfbiren wird. Das Korps des Generals Witt iſt 
In die Fuͤrſtenthuͤmer eingerüft; bie Avantgarde deſſelden iſt 


der Hamptitabt nicht viel weiter vorgertt. Zoiſchen ben Dur 
dantllen hegen ı Korveite, und 17 Meine Zabryeugr, worunter 
' 40 Brander find. 
+ Bucareft, 1 Jul. Me Nachrichten vom ber ruſſiſchen 
Armee fimmen dahla überein, daß In Aurzem die Fetungen 
und Häfen längs des ſcwarzen Meeres genommen, und das 


durch die Werprovlantirung der Truppen, weiche bis jezt ſchen 


Im größten Uederſluſſe erfoigte, für dem ganzen Feldzug ge ſichert 
ſeyn werde. Die milltelriſten Operationen durften inwiſchen, 
da fie ſich dem verſaledenen Geblrgetetten mäbern, weniger 
ſchnell als bisher auf einander folgen, ba bier viele Lokalſchwie⸗ 
rigteiten eintreten, und das pünftliäfte Infammenmirten der 
verſchledenen Korps erforderlich if. Das Korps des Generals 
Motb bat bereits den Uebergang der Donau bei Hirſchewa, 


| weites die Rufen beſezt baben, und wo ein zweiter Ueber— 


gangtpunkt eingeführt it, angefangen. Cine Abtbeilung diefes 
Korps kit auch zwiften Ruſtſchuk und Eltifirta über bie Donau 
gegangen, und es heißt, daß General Roth fib an das Bros 
der Urmee anſchllefen, und bie gefamte ruifiite Macht auf 


nur noch wenige Stunden von bier entiernt, und wird In elnl⸗ 
gen Tagen bier eintreffen,-um bie aus 40"0 Mann beftebende 
Garnifon von dem Rothiſchen Armeekorps abzulöfen. Se. k. He⸗ 
beit, der Groffürft Michael, bat fih nach der Einnahme von 
Brallow anf einige Tage In das Hauptquartier Er. Mai. des 
Kalſers begeben. Die Garniion von Brallom, die nab Eill- 
firla gebracht worden fit, batte auf dem Wege dahin den 
Wunſch geäufert, in Arlenegefangenfhaft geführt zu werten, 
ba bie Offiziere über das ihnen In Slliſtria bevorſte heude Loos 
Beſorgaiſſe begten, und die gute Behandlung in der ruſſiſchen 
Gefansenfhaft fprem traurigen Loofe unter ihren Lendsleuten 
vorzögen, Der ruſſiſche Kommandant glaubte jedoch durch bie 
Eıipnlationen ber Kapitulation gebunden zu ſeyn, und diefem 
Wuanſche keine Folge geben zu bärfen, In dem Füritenthimern 
wird von Seite der rufliihen Behörden gewifendaft auf Voll: 
ylebung der zum allgemeinen Beſten nothwendigen Anordmun- 
gen gewact, umd Alles, was man bie jezt In den öffentlichen 
Blättern von Geldforderungen und drüfenden Kontributionen 
fagte, It eine eben fo reine Erfindung, als die Verauptung, 
daß man fih mit der Kataſtral-Vermeſſang diefer Linder bes 


ihäftige, welches lejtere in der Abſſcht aufgefprengt worden 


ſeyn mag, mm der ruſſiſchen Reglerung den Entwurf zugufchretz 


ben, die Fürftenthümer mit dem Melde 
ju vereinigen, 
gegen fprict nicht alfelu der Umftand, daf kin a F 


ren ruſſiſchen Provinzen feine äbnliben Werke 
»TEerNunge = 
uf ser las be ſondere die von dem Grafen ti 
Be ——— eriheitte offiziele Unwort. Alle Bes 
‚708 rufen zur Unterhaltung ’ 

—— welter erſtreken ſich De — ———— 
F Abu Riöt, Me unter der weiren Leitung des Gra- 
ae —— "md, nihe adein die Kriegsiaften u ers 
— — * den Woblſand zu befördern, und deu 
biefiger Geo” Nie dürfte fo viel Umfaz alter Artikel In 
— Re gefunden baden, cis in tiefem Augenz 
—— 35— Kaufleute, von weider Nation fie auh 
re Fe © Uederzeugung erbalten baden, das fie feine 
Saderulß in foren Gefwäften zu fürdten haben, 

Ferantworrliber Üevefteur, 3, €, Gtegmann 
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(Mede des Kalſers bei Eröfnung ber gefesgebenden 
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Brafliien. 
aus London.) — Frantreid, 
aus Wien und Bifirig.) — Tuürkel. 
Amerifa. (Bollvard Rede.) — ranfreid. 


— m. 


Brafilien 

Se. Maietät der Kalfer von Brafilien eröfnete die Seffion 
Her gefeggebenden Verſammlung am 50 Mal mit folgender 
Rede: „Erbabene und fehr würdige Mepräfentanten ber brafi: 
üſchen Natlon! Bel Erdfaung diefer Seffion habe Ih das Ber: 
guügen Ionen zu fagen, dab unfere freundfaftlihen Verhaͤtt⸗ 
niffe zu den europäifhen Mächten fortbeftehen und jeden Tag 
duniger werden. Der Kaljer von Rußland und der Koͤnlg von 
Sachſen haben diefes Reich anerfannt. Der Mabrider Hof iſt 
‚die einzige Reglerung Europa's, die jene Foͤrmlichtelt wicht erfüllt 
hat, Mit den Königen von Großbritannien und Prenfen wurden 
‚Handels: und Schiff ahrtsvertraͤge abgefchloffen und ratifigirt. Ich 
bemerte Ihuen, dab Ich Meine Abbanfungsakte auf bie Arone 
Yorsugals, die IH Ihnen bei Erdfuung ber Seffioen von 1826 
vertändigt hatte, vervollſtaͤndigt babe. Fteundſchaftliche Vers 
haͤltniſſe und autes Vernehmen bereichen zwiſchen biefem Nei⸗ 
he und den Hauptſtaaten bes amerikaniſchen Feſtlandes. Die 
Reglerung der Wereinigten Etaaten von Norbamerifa bat els 
nen Geſchaͤftstraͤget bei diefem Hofe ernannt, am bie Stelle 
deſſen, der, wie Ich bei Erbfaung der legten Seſſſon bemerkte, 
ang verlief, Ich umterbandle mit der Megterung ber Repu— 
biit Buenossapres, nad gerechten und ehrenvollen Grundlas 
gen, wie fie bie Nationatehre und die Wuͤrde meiner Arone for: 
dern. Wenn diefe Republik es verweigert, auf bie ebelmürbis 
gen und freilinnigen Vorſchlaͤge einzugeben, die aller Welt die 
Redlichteit und die Maͤßlgung ber Falferlihen Regierung vor 
Augen legen, fo wird es, wie fehr Mein kalſerllches Herz bis 
auch bedauern way, nothig ſeyn, die Feindfelfgkeiten ſortzuſe— 
zen, und fie mit neuer Kraft zw betreiben. Dis iſt Meine un: 
veränderlie Entfallefung, und Ich zähle auf die feſteſte und 
getreuete Mitwirfung ber geſezgebenden Generalverfammlung 
zu Aufrechthaltung dee Ruhms und der Ehre ber Nation. 
Was die Innern Ungelegenbeiten betrift, fo wuͤnſche Ich Mir 
und der Verſammlung zu der Ordnung und Ruhe Glüf, die 
In allen Provinzen diejes Relches berrfhen, was Mir die vollite 
Veberzeugung gewährt, daß das konſtitutionell- monarchiſche Re⸗ 
gime erſtaunenswerthe Fortſchritte gemacht hat. Aufs Neue 
made Ib die Verſammlunz auf bie Verwaltung der Fluauzen 
and ber Yeri’z eufmertfan, die Ich In ber fezten Seffion Ib: 
zer Eoror :o fehr empfohlen habe. Die Finanzen und die öf- 
fentlihe conung werden darch das Staatsſchuldeutilgungsge- 
fe; einen neuen wohlthaͤtigen Impuls erhalten; bed find 


ſchnele 2) wirtſame Man 'rezein der Gefeggebung nötig, um 
bie ‚sara Berwaltungzweige mit einander in Einklang 
su gen, Die richterliche Gewalt hat noch nicht alle Werbeis 
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ferungen erhalten, bie fie fordert, und es {ft unumgänglid mds 
tig, daß fie noch im Lanfe diefer Seifion nach den Grundſaͤ⸗ 
zen ber Verfaſſung des Meics geordnet werde, Die Miniiter 
und Staatsfelretaire werden den Kammern fo geman, ald es vie 
gegenwärtigen Umftände geftatten, den Zuftand ber verſchlede⸗ 
nen Zweige ber oͤffentlichen Verwaltung vorlegen. Ich erwarte 
von der Treue und der Weishelt dieſer Verſammlung und je 
des einzelnen Mitglieds bie vollommenfte Webereinflimmung 
und gegenfeitiges Vertrauen, wovon die Erhaltung bes kenftis 
tutlowellen Soſtems, ber regelmäßige Gang der Verwaltung 
und das Wobl der Nation abhängen, die Stägen des Ruhms 
Meines Lalferlihen Throwes. Die Seſſion iſt eröfnet. 


Der Slobe and Traveller bemerftin Bezug auf vorſtehen⸗ 
de @röfnungsrede: „Die rätfichtlich ber Verhandlungen mit Bne- 
nos-apred gebrauchten Ausdrüfe laffen durchdliken, dab bie 
Feindfeligteiten noch nicht am Schluſſe find. Denush ſcheint 
et nicht, daß nene Schwierigkeiten fih erhoben haben. Die 
Meglerung von Buenos⸗ avres bat bie Vorſchlaͤge des Kaiſers 
als Bafis des Vertrags angeusmmen, fo daß eine Abbrechunug 
der Verhandlungen nur durch Detailſtreitlgkelten ober durch 
die gegenſeltige Abneigung ber itlegfahrenden Partelen vor eis 
nem Frieden herbeigeführt werben toͤnnte.“ 

Andere engliſche Blaͤtter ſagen, der Sekretalr der Regie⸗ 
rung von Buenos⸗ ayres habe ber Reglerung ber Banda Orieu⸗ 
tal gefchrieben, daß man unter Vermlttelung der großbritanni- 
{hen Gefandtfhaft über bie Grundlagen des Friedens mit 
Brafilien übereingefommen fey. Die erfte biefer Bedingungen 
fev, daf die eieplatinifhe Provinz unabhängig werde. 


gortugal. 

Die Bazeta bi Lisbon vom 28 Jun. enthält einen 
Krlegsbericht bes Miguelliten « Generald Vovoas ans Golmbra 
von 26 Jun., worin derſelbe meldet, daß er am 24 nach 
einem mebritündigen fehr bartnäfigen Gefechte, die Mebellen ge 
ſchlagen, und mehrere Stunden über Coimbra hinaus verfolgt 
habe. Die englifhen Blätter beitätigen aus Briefen von Oporto 
vont 29 Fun. den Rutzug der Konftitutionelen nach Vouga. 
Das Hauptauartler derſelben ſoll auf ber Hälfte Wegs zwiſchen 
Aveiro und Oporto ſtehen. Saldanha, Villafler, Palmela und 
alle am 26 in Oporto aus England angefommenen Portugiefen 
find zum Heere ber Konftitutlonellen abgegangen. General 
Stubte bat das Kommando in Oporto bebalten. - Aus Liſſa⸗ 
bon wurden fogleih auf den von Povoas erbaltenen Bericht 
24 Munitiongwagen und faft alle noch Im Liſſabon befindlichen 
Truppen zur Verſtaͤrkung der Miguellſten abgefsitt. Sir Gr 





mn} 
ıtrh 


tultealen Großbritanniens, mamentlih aus Veraulaſſung 
— * Einterferung des Sir John Meltb: Dovle 
gemacht, Dou Miguel aber geäußert baben: Ich werde dleſen 
Dodle auf meine elgene Rechnung nehmen Die In Liſſabon 
. ‚buflinbtichen Engländer haben In Bezus aut Leptern eine drin: | 
gende Zuſchrift an Sir Lamb erlaſſen, worln fie verlangen, 
daf dem Obriſt Dopfe, der einft fein Dint für Portugal ver: 
geffen, fcnelle und unparteliſche Gerechtlaleit za Theil wer: 
be, und er nicht länger den pertugiefiihen Geſezen zum Ttez 
in gebeimem Verwahr Fielte, wihrend jene Befege für eine 
ſolche Einterketung nur elne Friſt von fünf Tagen geilatten, 
Man erwartete, dab ſich Sir Lamb unverzüglich auf der Fregatte 
Galathea einſchiffen werde. 

Großbtitannlten. 

London, 9 Jul. Konfol.-3Prog. 383/.. 

·Lonudon, 8 Jul. Wir haben fait zu gleider Zelt mit 
der Nachricht, daß Don Miguel durch die Cottes zum Könige 
ernannt ward, und er den Mebelen Enaves und deſſen Be: 
fährten Ins Laud zurüfgerufen babe, and vernommen, baf 
Dalmela und die andern Yortugiefen, welche zur Vertheldlgung 
der Verfaſſung von England abzerelst waren, am 26 Yum, 
glüklich zu Oporto angelangt find: ein Umftand, ber in dleſem 
Augenbiite von ber größten Wichtigkelt kit, da es der liberalen 
Vartel an Köpfen gefehlt zu haben ſchelut, melde das ange: 
fangene Wert mir Nachbruf fowiezen fonnten. Diefe Mäns 
ner muͤſſen jegt fechten oder jlerben, da fie mit einem Gegner 
zu thun haben, bei dem am Feine Ausgleichung zw denfen iſt. 
Unier Gefandter hat ohne Zweifel jezt Lifabon verlafen, und 
die Biofade von Oporto, welche unfere Salffe nicht refsekiirt 
zu baben feinen, wird jezt gewiß nicht mebr geachtet werden. 
Chaves und feine Befährten werden von Spanlen ber zurüf: 
febren, heffeutlich ohne ſpanlſchen Beiſtand, weil fonit der für 
Yorrugal uavermeidliche Buͤrgerkrieg ein enropälfber Krieg 
werden fünnte. Dem Entfhlufe Den Pedro’s fieht man mit 
Spannung entgegen; es fit kaum denkbar, bad er die Mecte 
feiner Tochter vergeben, und deren Mertheidiger der Muth feis 
nes Bruders Prels geben werde. Die Nothwendigkeit, feine 
Aufmerffamtelt und Kräfte den enropdifhen Ungelegenbeiten zu 
widmen, bürfte ihn vlelelht veranlaffen, den Frieden mir Buenos: 
apres einzugehen, den er aufs Neue”cerworfen haben fol. — 
O Conell war den legten Nachrichten zufolge noch nicht erwäßlt, 
aber er hatte aber 1000 Stimmen mehr als fein Gegner ,. fo 
daß feine Wahl gewiß erfolgen wird. Man fat aber, fein 
Geaner halte mit Flelß den Schluß bin, damit er feine Zeit 
medt habe, fih noch in diefer Seffion im Unterhaufe einzufinz 
den, und inzwiſchen dürfte wohl die Negierung Antalten tref: 
fen, um die Sache zu einem Vergleiche zu bringen. D’Eonellg 
Reiſe nah Ennis war ein Triumphzug; feine Aufnahme in 
der Stadt feibft glich der eined Könige. Tauſende find be: | 
zeit, ihren Srandherren zum Troze, ibre Stimmen ihrem el: | 
genen Kandidaten gu geben, und ihr ganzes zeitlites Glük an 
dte Erreibung dieſes Zwetes zu wagen, da fait alle Gefahr | 
“laufen, wegen ihres Ungehorſams von Haus und Hof getrieben 
zu werden, wenn anders bie Örnndderren nicht vor der allju- | 
großen Macht der Demagogen zittern. Das mertwärbigite Bit ! 
der Sache aber iſt, daß dieſes fo leicht zu bewegende 


gamb ſoll fehr lebhafte Vorſtellungen wegen Erhaltung ber | 


| 

















Erörterung über das Preögefcy fortgefest. 
d'Anglas und Wicomte von Caſtelbajac fpraben gegen, die 
Grafen Rouge, Horlan und Kergarlap über, der Herzog von 
Valentinois für den Entwurf. 


New dort an und 
mit. — Der Morn 
enthäft Folgendes: Nur mit dem Gefühle des Entfezens kam 
man den Bürgerfrieg, welder in Guatemala und San &alya: 
dor wärber, befchreiben, 
alles Chrgefaͤhl verloren, fie verbrennen und morden Männer, 


wol a 


mitten in felner Wegeiftermitg, mitten in feinen Triumph, auf 


SEonnels Zufprade fih To frledith verhalten bat, als brfände 
es fih in der Klrche. 
ſich gegen den minifterleien Kansidaten; es börte mit ber 
größten Geduld feine und feiner Freunde Reden au, zollte vier 
ien Stefen feinen lauten Belfal, und ftinmte gegen Ihn. Ja 
man verfihert, dab es auf Beſebl der Geiſtlichen ib fogar bes 
Trinfengs gelſtiger Getränke enthalten?! Wenn ein ſolches Volk 
ſich fo leict den Befehlen fügt, weiche feine Leidenſchaften bes 
fhrinften, fo if wohl der Soluß aeſtattet, daß es auch Ber 
febfen gehorchen wirde, die feiner Wutb und feinem Has Raum 
geben finnien. Es iſt daber die boͤkſte Pfllot der Regierung, 
dieſes Vote fo ſchuell «is möglih den Händen feiner jejigen 
&ebieter zu enireigen. 


nicht einmal mit Worten verging es 


Brontreld. 


Karls, 11 Jul. Konfol, 5Prez. 105, 70, SProz. 72, 605 


Kalsonnet 76, 55. 


In der Eijung der Palrskammer am 10 Jul, ward die 
Der Braf Bolfp 


Die Deputirtenfammer fuhr an diefem Tage in Er⸗ 


"Irterung des Budgets fort. 


Die Anklagekommiſſion fol mit ihren Arbeiten beinahe fer= 


tig fen, und der Verichterftatter derfelben am 11 ernannt 
werden, 


Aus Toulon wird vum 1 Jul. gemeldet, das von bem Schlfä⸗ 


Fapitafn Arndur befehligte Linlenſchlf Tribent ſey von den Kü— 
ſten von Morea daſelbſt angefommen. Der Trident babe 120 
Storbutfrante am Vord, und auf der Müffahrt von Milo nach 
Toulon elif Mann au diefer Krankheit verloren. 


9 Jul. Das Salf Talma fommt fo eben vom: 
bringt Briefe und Zeitungen aus Merito 
ing Courier vom Merito vom 8 Mai 


* Hapre, 


Die guatemalifhen Truppen haben 


Weider und Kinder. Elalge junge Mäbden haben ſich allein 
gefluͤhtet, nachdem fie die größten Verluſte und Mißhandlun⸗ 
gen erlitten hatten. "Die Greife wurden mit dem Bajonnet 
unter hergjerreifendem Gefhrei in die Flammen geftürit. Dos 
rotheo Vascoucellot, General der foͤderalmacht von San Sal: 
vador berichtet, daß wenn ſich derzleichen Greuel wieder er: 
neuern, er im die Notbwendigteit verfest ſeyn werde, einen 
eigentlichen Verrilgungsfrieg zu führen, — Seit der Bertreis 
tung Braro's ſchelut die Ruhe in Merito wieder bergejtellt zu 
ſevn. _ Die Maunfhaft der Estadre des Admirals Laborde 
ieibet am einer Krankheit, bie viele Aehnlichtelt mit dem gel⸗ 


ben Fieber bat. Mehrere Perſonen auf der Havannab find 


gleigfaus davon angerteft. Der von Spanlen abgegaugene Konz 


ER A Mal noch nicht in der Havannah eingetroffen, 


— Niederlande, 
* Ateroe 6 Jul. Aus Slucapore wird vom 1 Fehr, 
m — —— „Nach fo eben einlaufenden Berichten von Batavla 
nermen Die Arirgeoperationen auf Java elne fehr ungläftiche 
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Wendung für die Nieberländer, und man best allgemein! die 
Zurdt, daß von biefer ſchontn Anfel den Europdern nur einige 
ftart befefilgte Häfen verblelben, ‚alles Uebrige aber von ben 
fee Friegerifh gefunten — eigentiich nie gang wüterjochten 
Einzebornen — wieter erobert werden dürfte. Eine ſolche 
Ummälzung der Dinge eöunte die Kaffecanfuhr In Europa für 
die näciten Jabre um ein Bedeutendes vermindern, und würde 
auch ben Handel unſeres Plazts, anf Koſten jenes von Bata— 
via, heben. Für ben Angenblif heteſcht indeſſen blet große 
Stille; es mangeln ned die dincfifhen und fiamejifben Jun: 
fen (die zur Küftenfahrt in jenen Seen getraudten Schiffe), 
die jebdoch taͤgllch erwartet werden, und was die bier wohnen: 
den Eblueſen (die Hantelejuben bes Dftens) betrlit, fo wollen 
tiefe während der naͤchſten 14 Tage, als dem inefifhen 
Jahreswechſel, nichts von Geſchaͤften, fontern nur von Belu: 
fiigungen wien. 
Oeſtrelch. 

Wlen, 12 Jul. J. M. die Erzherzouln Marie Loulſe 
von Parma iſt am 3 d. zu Schoͤnbruun eingetroffen, und bat 
fih, ohne in die Etadt zu fommen, nad Baden zu JJ. MM. 
begeben. Der Hof bleibt bis zum 25 Jul, in Baden, Der 
Erzberzog Franz Karl nnd deſſen Gemahlin find wieder gan 
herzeſteli. — Um 6 Jul. hatte Lord Heyteshurv die Ehre, 
bei Er. Majeſtaͤt dem Kalfer in Baden Aubtenz zu erhalten. 
Er ward von Er. Majeftät mit großer Auszeldnung empfan: 
gen. Man fagt, Se. Herriihleit werde am 14 die Relſe In 
das ruffiihe Hanptquartier fortfegen. Der Lord hatte ſich hier 
ein Seit für feinen Aufenthalt bei der Armee beſtellt, erhielt 
aber, als Se. Majeftät dis erfuhren, von Alerhöhftdenfelben 
ein fehr gefchmatvolles Zeit zum Beihent, — 33 MM. ber 
Kalfer und die Kalſerin fiab geſtern mit I. M. ber Erzberjo: 
gin Marie Loulſe bier eingetroffen, und haben den Prinzen 
Buftav von Schweden empfahigen. Man fagt, ber Prinz wer⸗ 
de in der Folge mit feiner künftigen Gemahlin hier leben. 

*2Wien, 12 Jul. Die Anweſenhelt des Lord Hevtesburg 
auf feiner Durcreife in's ruffiihe Hauptquartier und feine 
Konferenzen mit dem Zürften Metternich erzeugten allerlei uns 
verbürgte Gerädte, z. B. dab Lorb Heptesburp die Beitätl: 
gung der ſchon länger eirfulirenden Nachricht brachte, daß Eng- 
fand die beſchloſſenen Erefatiomaafregeln ber Konvention vom 
6 Jul. 1877 fo lange ſiſtiren wolle, bie ſich Rußland erklärt 
babe, welche Garantien und Entſchaͤdigungen ed von der Pfor⸗ 
te verlange, Diefes Gerücht findet um fo mehr allgemeinen 
Glauben, da es dem Intereffe aller europaͤlſchen Mächte am 
angemefenften fheint, - 

++ Wien, 12 Jul. Es beißt bier allgemein, daß bie f, 
£. Armee Verfärfung erhalten fol, daß bie Jäzerbatailons 
durch die dritte Divifion erzänpt werden, die Kavallerle 25 
Pferde per Estadron mehr erhalten, und ſelbſt die Iufanterle 
in Ihrem Stande erböht werben fol, 

x Bihtris, 2 Jul. Die folgenreihen Bewegungen In 
unfern Nachbarländern haben bis jegt noch feine Wirkungen 
bei und geäußert, Wir geniefen die größte Ruhe, und find 
feibit nicht wegen der in Buchareſt ausgetrehenen Peit beforat, 
da wir die wohlgeiroffenen fräftigen Unftalten der Ruſſen 
fennen. Indeſſen faben wir bereits drei klelne toͤrtiſche Ab— 
thelfungen, bie durch bie Muffen abgeſchuitten wurden, durch 


Siebenbürgen mit Begleltung geführt. Die erfte beftand aus 
127 Perſonen und 135 Hferden, bie zwelte aus 16 Yerfonen 
und 21 Pferden; die dritte, 15 Mann ſtark, iſt noch unter und; 
fie nebmen ihren Marſch über das elferne Thor nach Orſova. 
nue bieten die befie Mannezuct. Ein ſrdhlicher Tuͤrke der 
erſten Abthellung erbleit in Gatkalas fozar 60 Sohlenſtrelche, 
welt er filne Wirthin aus daukbarer Hoͤfllchtelt beim Abſchied 
ganz unſchuldig umshiungen hatte, bis die Orisobrigkelt Ihn 
den Händen des tonmandirenden Berhil Aga entreißen koun⸗ 
te. — Aufer den bereits befannt gewordenen Kriegtvorfälen 
wifen wir bier, dab am 15 General Herman mit zwei Jaͤger⸗ 
regimentern unb einem Artileriepar! von 24 Stüfen gegen 
Guurguoma zog, Im welcher Zejiung ber Paſcha Kutſchuk Ach⸗ 
med eine hartnätige Vertheldlgung vorbereitet. — In Dur 
chateſt find 14,000 Flauenelſen für bad Transport: Hormrieh 
requltitt, und alle Bäfer zur Berfertigung von Zwiebal auge: 
halten. Im der Flelnen Wallachel hat. die Divifion des Geue— 
raid Gorjafow 1100 Türfen bis zu dem Brüfenfopf von Wide 
din wider zurüt gedrängt. Derviſch Paſcha fommandirt alle 
Truppen Im und bei Widdin. An allen nad Siebenbärgen 
führenden Paͤſſen find Kofaten aufgefteüt, um jede Ausfubr zu 
verhindern. — Der koͤnigl. preusiſche General Graf Noſtiz iſt 
mit feinem Gefolge am 12 in Jaſſy angefommen, und von dba 
ind Hauptquartier abgerelfet, wobin ſich überhaupt viele preu⸗ 
hiſche Offiziere begeben. Del einem der lezten Ausfälle ber 
Befazung von Ibrall fiel ein ehemaliger franzoͤſiſchet Offizier 
und Pegiontritter, Namens Anfelmt, in rufiihe Gefangen: 
fchaft, deifen Verluſt die Zürten ſehr bedauern. Won den bei 
dem Sturm von Ibrall vermundeten Rufen find 500 in bie 
Spitäler nah Buchareſ gebradt worden. Der Cloll⸗ und Mir 
titalrgouverneur der beiden Fürftentbäster, Graf Yablen, If 
zu ber Armee abgereist, und ſelne Stelle dur den General 
von Sturdza erſezt. — Die Bofaren In den beiden Fuͤrſten⸗ 
thämern baben zur Defung ber Krlegskaſſe mit Bewilligung 
des Grafen Pablen eine Anlelbe von 10 spitionen Plafter er⸗ 
dfnet, und wollten nach herkömmiticher Welfe die ganze Laſt 
auf das arme Landvoll waͤlzen. Unter ruffifhem Schuge wer: 
den jedoch ale druͤlenden Maafrrgein ber altorlentallſchen Ver⸗ 
waltung aufhbren, und die Herren Bojaren werben felbft zah⸗ 
ten mäfen. — Der k. oͤſtrelchiſche Agent zu Buchareſt hat 
bei felmer Abreiſe die zahlrelchen F. oͤſtrelchiſchen Unterthamen 
dem ohnmaͤchtigen Schuze des In ben legten Zügen llegenden 
wallachiſchen Divans anempfoblen, Hr. v. Minztatl bat ſich 
jedoch aus eigener Bewegung Ihrer angenommen, und fie wers 
den alle anf elne ausgezeichnete Art behandelt. 

Wien, 12 Jul. Metalliques 94; Bankaktien 1081. 

Türkel. 

* Konſtantinopel, 26 Jun. Mir find bier aller Nach⸗ 
rihten vom Kriegeſchauplaz beraubt, indem bie Pforte Ihre 
Maafregeln fo gut getroffen bat, daß nichts Ind Vnblikum 
dringen fan. Alle Tartaren, bie von der Armee fommen, wer⸗ 
den auf Befehl des Reis-Efendi zwiſchen Adtlauopel und 
bier angehalten, ihre Depeiben wengenammnten mad andern 
übergeben, fie felbit aber duͤrfen nicht nach der Hauptſtadt 
fommen, Aus den feit drei Tagen ergr'ffenen Maafregein 
fiebt man aber zw dbeutlios, di De Eeſabr drinzeud it, Un 
alfe Iman's und Mollas ber Provlazen ging der Beſehl ab, 





. | 





A) 


His Ins Softe Jahr zur Bewafnung aufjurufen. 
7 Person zelnen bier in ben Moſcheen verle: 
fen, und der Großweifier bereitete fih zum Aufbruhe mad - 
Adrlanopel. Man bemerkt aber hier jegt wenig Enthufias: 
mus, und es fiebt mum zu erwarten, ob dle Aufitefung der 
Fabne des Propheten, wozu alle Anftalten getroffen werben, 
nicht ein folhes Wunder bewirken wird. 
tempallaft getroffenen Zubereitungen bärfte bie helllge Fahne 
nächftens ans der Schaztammer erhoben werden. Es iſt na: 


Nach ben im Pfor⸗ 


türlich, daß dleſe Auſtalten auf eine große Gefahr deuten, und | 


daher nicht zu verwundern, menn viele Franken ein rafches 
Borrüfen der Muffen erwarten. Ob die Fahne des Propheten 
als leztes Mittel des Sultaus noch einen allgemeinen National 
Enthufiasmus der Moslims bewirken wird, muß ſich bald zei: 
gen. Unſers Erachtens beruht bie Meftung des Relches groͤß⸗ 
tentheils auf politiſchen und kllmatiſchen Werbältulfen, und 
man hoft no immer, beide werden eine Auegleihung In 
diefem Drama berbeiführen. 

++ Kouftantinopel, 26 Jun. Ein Ferman, ber die 
ganze Nation vom 7ten bis zum 7ojten Jahre zu den Waffen 
aufruft, iſt am alle Paſcha's der Provinzen ergangen, jedoch 
in ber Hauptitadt, wo man ben wahren Stand der Dinge zu 
verhehlen fucht, bi jegt nicht publiziert worden, obgleich man ſich 
in den Kaffeebäufern mit einer Art von Zuverſicht erzählt, daß 
{m Laufe des eben begonnenen Kourban Balram ber Sroßherr 
das heilige Schwert umgärten, und die Fahne des Propheten 
aufpflanzen wird. Die vielen Stzungen des Divand laſſen al: 
lerdinge vermuthen, daß man Im dem Pfortenpallafte mit gro: 
fen Dingen umgebt, und baf die Reglerung Nachrichten er- 
halten bat, die fie beitimmen müfen, entweder unverzüglich 
Abgeordnete in das Hauptquartier dee ruffifhen Kalfers -abzu- 
falten, ober, wos fie bie jegt zu vermeiden fuchte, in der 
Kraft der Nation Ihe Heil zu ſuchen, da die Armee keinen 


Wilderſtand za lelten vermag, auch nah den zuverläffiäfien 


Angaben kaum 40,000 Mann zäblr, und auf einem YPunfte 
nicht auf 6000 Mann beftebt; denn, was man aucd von dem 
Stande ber türfifhen Landmacht bis jet gefagt bat, fo fit 
gewiß, daß Huffein Paſcha, ber Serastier, ber bie Dberleltung 
der Armee bis zur Ankunft des Großherrn behält, keine 5000 
Mann fclegfertiger Truppen an feiner Geite hat. Die Nad: 
richt, dab die öftreicifhe Meglerung bei Lem gegenwärtisen 
Kriege Ruslands mit der Pforte die fIrengite Neutralität beob- 
achten wird, it am 419 d. M. durch den öͤſtrelchlſchen Haupt: 
mann Philippowiiih bieher gebracht worden, und bat einen 
eben fo großen Eindruf auf das tärkifche Diinifierkum gemacht, 
als ein Schreiben des Admiral Rigny von Pores an den nie: 
derlaͤndiſchen Gefandten, werln er fi gegen alle, dem Gou— 
verneur von Empra, Huſſeln Paſcha, gemachten Aeußerungen 
verwahrt willen will, und die Ruͤtkehr der Votfhafter nad 
Konftantinopel nur dann als möglih halten fan, wenn bie an 
denſelben erlaffene Einladung auf die Aunahme ber Vermitte: 
lung geſtuͤzt iſt. Der Rels-Effendi fol bei der Mittheilung 
der oͤſtreichiſchen Meutralitdts-Erflärung dem Baron DOttenfels 
zwar geſagt haben, daß bie Pforte darauf gefaft war; doc 
fSeint, def die Mebrzahl des Divans fih mit vielen Hofnun- 
gi. (emeihelte, worunter auch die, von Defireih und Eng: 
laud wirkfam unterſtuͤzt zw werden, gehören dürfte, In Folge 


| 


— 
— 


der Nachtlaten aus Wien foll bei dem Muftl eine Konferenz 
gewefen ſeyn, und der Grofmweifier, ber einige Tage früber 
feine Abreiſe ur Armee auf den 20 Jun. fetgefegt hatte, It 
jet noch im ber Hauptitadt, und täglich In dem Morbaufe bes 
Seralls mit den Miniftern und Ulemas verfammelt, um bie 
Lage ber Dinge in Verathung zu ziehen. Der Kapudan Par 
ſcha, der In dem großen Kanal mit einer anfebnlihen Mecht 
vor Anfer lag, fit unvermuthet vor ſecht Tagen bei der Pforte 
angelommen, nnd fol bödft beunrublgende Berichte über das 
Erfheinen einer ruffifhen @sladre an der europdifhen Küfte 
des ſchwarzen Meeres gemaht baben, Das unlängft ven ber 
Reglerung angekaufte Dampfichif It ſoglelch Im das ſawarze 
Meer ausgelaufen, um einige bereits babin abgegangene tür: 
Hide Ariegefatffe durch Bugfiren wieder nah dem Kanale zus 
rüfzubriogen. Es foll jedoch nur mit aller Anfirenzung gelun⸗ 
gen ſeyn, zwei diefer Arlegsikiffe zu retten, be die andern 
dom von ben Rufen aufgebraht waren. Man ſieht ſich jest 
gezwungen, bie feten Plaͤze der Küfte mehr zu verfärten, und 
60 Kanonen find geſtern zu Lande nah Varna gegangen. Hier 
ter biefen mißlihen Umſtaͤnden glaubt mam, daß die Pforte 
fih veranlaft fühlen könnte, dem fo freundſchaftlichen Rathe 
ber bier refidirenden europaͤlſchen Geſandten zu folgen, und 
fi unter den Ehu des Traftats vom 6 Jul. zu fielen, 
Man erzählt ſich, daß der Pfortendoimetfcher einem Dolmetiher 
einer europäifhen Mifiion gefagt baten fol, daß er, wenn bie 
Botſchafter Eranfreihs und Englands auf bie von der Pforte 
gemachte Einladung zuräffommen, bie Uebergeugung babe, die 
Pforte wirde fih alsdaun zu Allem herdellaffen. Diefe Worte 
aus dem Munde eines tärfiihen Dragoman, der, wie tetannt, 
einen großen Einfluß In alle Mesterungsangelegenheiten bat, 
wil man ald Anjeichen argerer Konzeffionen von Seite der 
Pforte aufeben, 

+ Konfantinopel, 26 Jun. Die Hofnung ber Pforte, 
Ne Botſchafter Frantreihe und Englaude, nadı der von ihr 
seihehenen Einladung wieder in Konſtautinopel zu feben, ik nad 
Inbalt eines Schreibens des Admlrals Nigup an den nieder: 
landifhen Geſandten verfhmunden, und die Pforte dürfte Me 
Ueberzeugung erhalten haben, daß ihr in dem jezigen ſchwle⸗ 
tigen Auzenblit, wo die ruſſiſche Armee die Donau uͤberſchrit⸗ 


ten bat, Fein anderer Unsweg zur Bellegung der Miibellig- 
teiten mit den zwei andern Mächten übrig ir als den Traf- 
tat vom 6 Jul unbedinst auzunebmen. Die Mube der Haupt: 
ade iſt bemundernsmwärdig, und wenn nicht neuerdings ein 
Ferman die Mufeimänner pi Vertheldlaung bes Waterlandes 


aufforderte, weier fie in drei Fla feu get f it 
jenigen, bie jur altiven are een ehe 


Armee gebören, 2te derienigen, die die Me- 
ferne biiben, und Ste derjenigen, die jur Dertdelbiaung ber feiten 
r se beittmmt find, fo waste man bier kaum, dab die Pforte 
u im Arlegszuftande befinder. Der Kapudan Paſcha, welcher 
t medreren Lintenſchiffen und feinen Arlegsfahrzeugen im 

ospherus ſtatiouirt iſt, fol beauftragt feon, die ruſſifcen 
Fabrpeuge von den europälihen Küllen des ſchwarzen Meeres 
entfernt zu balten, uad dadurch Die Unterftügung der Armee 
mit Lebensmitteln u. f. wm. zu erſchweren. 
—— et, 1 Iul, Sittätia wird aufs Lebhafteſte be 
m, ". — Seit dem Donau: Uebergang des Generals Notb 
Eule. — Der Hngbe 
— ohn des [ 
allgemeinen Bedauern In Colentino — MEI 


un Dedenerz in Goltutia — 
Betantwortucher Medatteur, I. €, Ste gmann, 
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Yyortugal. 

* aiffabon, 28 Jun. Obglelch ſchon in der erſten Corte: 
fijung die Entfheidung wegen ber MRechte Don Migueld von 
feiner Seite mehr einem Zweifel untermorfen war, fo wurden 
doch, um die Komödie ber Berathung zu vollenden, zeither 
noch drei Sizungen gehalten, und die Schluffizung foll am 
30 ftatt finden, wo dann ohne Zwelfel die Eerimonte der At: 
tlamatlon ftatt finden wird, Nur In der Klerusverfammlung 
follen mande Stimmen fib finden, bie mad dem Gortes: 
befhlüfen von Lamego, worin Fremde von ber Krone ausge⸗ 
ſchloſſen werden, zwar allerdings Don Miguels Recht be— 
gründet, aber eben fo begründet die Rechte ber drei Stände 
über ben keineswegs abfolnten König finden. Darüber follen 
ſich Uneinigfeiten unter den Ständen erhoben haben, Bon den 
Mitgliedern des Adels, die fih Anfangs für Don Miguel er: 
tlärt hatten, find mehrere zur Partei Don Pedro's zurüf ger 
treten, oder haben mwenigftens Portugal verlaffen, fo nament⸗ 
ih der Marquls da Ponte be Limon, die Grafen Sabugal und 
Maratv, der Baron Quintella und Don Luls da Warconcellos. 
Vor drei Tagen fand im Theater ein Streit des Poͤbels mit Ang: 
Uſchen Seeoffizleren jtatt, die ſich weigerten in das Geſchrel zu 
Bunften Don Miguels mit einguftimmen,. Ein rovaliitifcher Freis 
willlger ſchlug einem derfeiben den Hut vom Kopfe, die Offiziere 
zogen ben Degen, und der Poͤbel zeritreute fih als er die blanfen 
Klingen fah. An demfeiben Tage wollte die Polizei ben portu: 
gleſiſchen Obriſten Pelxoto verhaften, eben als er in ein 
Dampffhif zur Abfahrt nah Bibralter eigen wollte, Die eng« 
liſche Fregatte aber feifte zwei Schaluppen ab, nabm den 
Obriſten an Bord, und reitete ibn fo aus den Klauen ber 
Schaͤcher. Unſer offizielles Blatt ſchwingt wieder die Sieger: 
fabne, und vertündigt, daß die Mebellen hinter den Monbego 
zuräfgetrieben find. Die Entfbeitung aber-fan nur in Liſſa⸗ 
bon oder in Oporto erfolgen, und bie fonftitutionelle Sache 
ſpraͤche ſich felbft das Todedurtheil, wenn es ben Söldlingen 
Don Miguels gelänge, fiegreih In eine Stabt einzuziehen, bie 
uch immer als bie freifinniafie betrachtet wurde, die ben uns 
beugfamen General Stubbs an ihrer Spize fiebt, und noch 
vor wenigen Tagen die erften Männer ihrer Vartel, Saldauda, 
Yalmela und Villaftor, als bie unbezweifelbaren Sieger in dem 
Kampfe der zwei feindlichen Brüder degtüßte. Wenn Don 
Miguel rudlg In feinem Pallaſte fisen tan, während draußen 
für ihn Pfaffen und namenfofe Leute den Sieg üter bie erften 
Namen Portugals und feiner Freiheit davontragen, fo fit er 
ecdings würdig bie Krone diefeg Landes zu tragen, und 


(Deputietenfammerverhandlungen.) — Deutfchland. ( 


Schreiben aus Frankfurt.) — Türkei, — Ankündigungen. 


dem Wolfe, das von dem Gefühl feines Rechts, von dem ln: 
willen des ganzen Europa's nicht aufgerichtet werden fan, ben 
Fuß auf ben Naten zu fegen, 

Nachrichten aus Oporto vom 28 Jun. In engiifhen Blaͤt⸗ 
tern fagen: Die Blokade von Oporto iſt ſtilſchwelgend aufge: 
hoben. Ungehindert laufen die engliſchen Schiffe aus und ein. 
Der Marquis von Palmela foll zum Oberbefeblshaber ber lon⸗ 
ſtitutionellen Truppen ernanut worden ſeyu. Stubbs bleibt 
ald Mititairgouverneur in Oporto, und leiter die Organifation 
des Heeres. Saldanha wird den Befehl der bei Eolmbra ite- 
benden Truppen übernehmen. Der Marquis von Sampapo 
ift Mitglied der Reglerung. Der Guerllladhef Gaspard Te— 
seira ſoll fi für Dom Pedro erflärt haben. Die offiziellen 
Erklärungen des Marquis von Palmela und der brafilifhen 
Geſandten feinen die Furchtſamen, die über Don Pedro's 
Geſiumungen ungewiß waren, ermuthigt zu haben. 

Der englifhe Courier ſchreibt aus Eiffabon von 28 Jun.: 
„Vor dem Haufe des englifhen Geſandten fand ein vom ber 
Yotigel veranftalteter Auflauf ftatt. Ste Tieh daſelbſt durch 
eine ihrer Kreaturen eine Proflamation von Dporto anheften, 
um einen Vorwand zw finden, in das Hotel zu dringen. Sie 
that dis und verhaftete einen Bedlenten des Geſandten, der 
gerade in ben Hof trat. „Dieſer iſts, der bie Yroflamation 
anheftete!“ ſchtle man ibm entgegen, und fdleppte ibn, obne 
daß er wußte, wie Ihm geſchah, auf die Yoltzel, wo er jedoch 
fpäter wieder freigegeben ward. in Dekret des Anfanten 
beſiehlt die Werbaftung der Frauen und fonftigen Samilienen: 
gehörigen von denen, bie durch bie Flucht ſich feinen Händen 
entzogen baden. Nur mit Mühe gelang es der Gräfin Sal⸗ 
dauda der drohenden Gefahr zu enigehen, indem fie ſich mit 
ihren Kindern an Dord eines Fabrzeuzs Im Taio einſchifte.“ 

Die Times ſagen, Sir Fr. Lamb habe bie engliſchen 
Kaufleute von Lifaben durch den General: Obrift Mathews In 
Kenutniß fezen laffen, daß er Im wenigen Tagen Liſſabon ver» 
laffen werde. 

Der Standard endlich bemerkt: „Wir ſprachen mehrere 
der aus Portugal Gerlücteten, uad erbielten von ihnen die 
Betätigung deſſen, was wir fhon längft Aber bie dortige Stim⸗ 
mung des Wolfe geäußert hatten, daß nemlich die Nation faum 
irgend einen Autheil an dem Streite nimmt, Daſſelbe Dorf, 
welches heute der Konftiturion ein Lebehoch bringt, beglüf: 
wünft morgen Don Miguel, wenn es einen Heller für die 
Konfitution zabfen fol. Die offiplellen Blätter beider Pars 
telen beweifen die binfänglih. Cine Defertion von einigen 


fänfitg Mann von der einen auf Die auber? Partei, ein üreset 
Sieg, wohel ein Paar Tugend verwundet werden, tin gellen— 
des Viva eines Haufens Gefindele — diefe Dinge werben ald 
Dewelfe ber großen Fortſchritte, für end gegen ausroſaunt. 
Tertagat if abertings wicht erefß, aber es iſt nit fo Nein, 
doE, wenn das Land wirteich Anrheit am dem Streite wätme, 
nicht ein ur von größerer Bedertung verfallen feäre,” 
Sranlen. 

wie Dustirienne meldet: „Der König und Me Könle 
ein von Spanlen baben Blibao den 3 Jul. verlaffen, und ſich 
nah Zurzes acwendet, wo fie He zum 19 Jul, verwellen wer: 
ten. Non dort werden bir erhabenen Reiſenden ſich nad) Pal⸗ 
meica und Valladolid begeben, deu 31 in ©, Gidefonfo rin: 
treffen, und din 11 Auauſt Ihren feierlichen Ciuzuz ig Mas 
drid halten, — Die ſpanlſche Menlerung bar dic Nachricht er: 
balten, daß De nach ber Havannab betimmte Erpedllien in 
fünf Tagen von Meta anf dem canarifhen Juleln eintraf. Hier 


batte auch De von Cadlz abzegangene Erpedition der Phillp⸗ 


vinen⸗ Inſeln Anker geworfen.‘ 
srofhritaunien 

Di Wahl in bir Graffhaft Glare wird am 5 Jul. been: 
dat. Hr. O'Gonnel batte 2,057, Hr. Fibgeraid 982 Stimmen 
erhalten. Hr. V'Counel ward demnach mit einer Mehrheit 
von 1075 Etimmen zum ermwäblten Deputirten ber Grafichaft 
Glare erftärt. Die enaliſchen Blaͤtter ruͤhmen die Nube, wel: 
se bei dieſer Wahl gehetrſcht babe, bei welcher nicht ein ein: 
stger Menſch getoͤdtet worden fen! 

gorb John Duffel verfündete im Unterbaufe, daß er am 
17 Jul. dem Haufe eine Adreſſe an den Könlg, den Zuſſand 
Irlands betreffend, vorlegen warde. 

Der Wlderman Themfen, Präfident des Afefuranzkabl: 
were des Lopd'ſchen Kaffeehauſes, ſchrieb im Folge eingegan: 
gener Nachrikten aus Oporto an den Grafen Aberdeen, 
ob eine amtliche Kunde von Aufhebnag der Biofade von Oporto 
eingegangen fen, oꝛer ob bie engilihen Echiffe ohne Veſorg⸗ 
nie vor der portuglefifhen Estadre einlaufen könnten, Lord 
Douglas antwortete im Namen des Grafen Aberdeen, bie 
brittiſche Reglerung balte bie Blokade für beftehend und wirt: 
ſam, und es feyen Beſehie an ben Kommandanten der britti- 
fhen Nation abgegangen, dieſe Blokade zu achten. 

Briefen aus Rlo Janriro bis zum 20 Mat zufolge foll wer 
nig Hofanng zum Frieden mit Dueuod:apres fegn. Der Befiz 
von Montevideo, ten beide Theile anfpreden, fol noch Im- 
mer das große Hindernis bilden. Hr. Ärafer, bei ber engll⸗ 


ſchen Geſaudtſchaft von Rlo Janeiro augeftellt, hatte eine iin- 
terredaug mit den Gcheraien der Armeen In der Provinz Rio 
Grande, Die kalſerliche Armee war ftärter an Infanterie, die 
Die aus Europa 
angsforumenen Wacrichten follen zu Rlo Janelro grofed Auf: 
feben gemacht, amp die Mintiter fih mehrmals unter dem 
Votſtz det Kaliers verfammelt baden, Ein Schreiben fpri et: den ’ 

von einer Erpediilon nach Portugal, an beren Spize * it —— — 


ttputlltanlſche aber ſtaͤrker an Kavallerle. 


Kaiſer ſelbſt Fellen waͤrde. 
zer ensliihe Gourler ſagt: ‚A 
iden von Ele Ar. Lamb vom 23 Jun. erhalten, 
ton, daß Der Verraͤther Mlguel ten Koͤnlgetitel wi 
uommen bat. Wir vermuthen, daß die 


Sie ber ich⸗ 


die lezten Bereichen 


„Wir haben Deye: 


ti ange: | 


Sir Lambs find. Die fremden Gefantten haben Liſſabon ent: 


Wir find überzengt, daß wie groß auch der Unwille des Publi— 
turae feyn mag, es doch nicht verwundert ſeyn wird, wenn es 
hört, dab Don Miguel felaen Verrard vollender bat, Indem 
er fih von feinen Ellaven, den Gorted, zum König proflamis 
ten lief, Um ga zelnen, wie ſeht er die Religlen verachtet, 
veranlaftz er einen Biſchof gu der Erklärung, daß Me, Arone 
| von Rechts wegen ibm, dem Pietellen, geböre, der früber einen 


23 
— bereits verlaſſen, oder werden es unverzuͤglich tbun, 
N 
! 
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l 
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Elr darauf abgelegt batte, daß bie Krone nicht ihm fondern 
feines Bender zuſſehe. Es altt kilae Worte, bie bertmmt 
uud entſhleden genug wären, um unſer Sefäbt über Deu Mir 
| queis Handlungewelſe In fehner ganzen Ausdehnung ausjubräs 
fen, Erin Verratb bat elle Züge der Gemeinhelt, der Im: 
moralität und ber Irteligion. Nicht durch Einen Zug ber Tus 
gend cder nur des Mutbes fan er deſchoͤnigt oder nur gemil⸗ 
dert werden. Er bat nicht, wie alle andern Werrätber, bie 
Krone durch felne Tapferkeit im Felde, oder durch ſeine Tor 
iente im Kabinet erworben; feine Leidenſchaften wurden nicht 
durch üble Behandlung von Seite feiner Eouveraind und Brus 
bers aufgeregt. Wie Machetb von felnem König, fo fennte 
er von feinem Bruder jagen! Er war der legte, ber mich ebrte. 
Eein Vertrauen auf ibn war fo ztoß, das er ibm, wenn auch 
nicht den Aönigetirel, doch die gange Macht eines Königs In 
die Hände gab, Wir glauben, wir wuͤnſchen nicht, daß fein 
Erfolg fertbaure, und daß die Krone auf feinem Haupte bleibe. 
Ein jo furdtbarer, fo miederträchtiger Verrath verdient eine 
ausgrzeihnete Beſtrafung, und wir müsten febr eritannen, 
wenn feine Strafe anders ausfiele.“ 
++ London, 3 Jul. Die Konferenzen zwiſchen unferm 
Miniter ter auswärtigen Angelegenbeiten, dem ruſſiſchen und 
bem framdſiſchen Botſchafter, bie bie griehifhe Frage zum 
Gegenftande haben, und ſeit langer Zeit unterbroden geweſen 
find, hatten, wie ib Ihnen bereits früber anzelgte, von Neuem 
wieder begonnen, und die Urbeiten follen jezt fo weit vorge 
rütt feon, daß dem zu Gorfu ih verfammelnden Miniiteru und 
den Admiralen ber fombinirten GEätadera neue Juſtruktionen 
zufommen, und die Ungelegenbeiten Griechenlands nah den 
Stipulationen vom 6 Jul. geregeit werben können. Die Bes 
mübungen ber Pforte, die Botſchalter Englands und Franfr 
reihe zur Müffehr nach Konftantinopel zu bewegen, find daber, 
fo ianze fih der Divan nidt dazu entſchlleßen fan, die Ber: 
| mittelung der Mächte anzunehmen, und ſich ‚darüber offen 
| Fi beſtimmt aus zuſprechen, frugtloe, und bad Schreiben des 
——— rn de — Stratjerd Cannlaz, das bier viel 
jur — zeugen —— Hefuungen 
| mit der Hforte re u rn ——*— ——— 
den. Die ———— a. Glane beantwortet wer: 
| griediien (Reale gen zu Korfu Fönwen daber wur mit der 
| sierung gepflogen werden, und das Schitſal Sries 
sen Monaten zweifelhaft ſchlen, 
su beiten Gunten entichleden. Die 
, h te werden vorcift vereint bandeln, 
— fe duͤtſten ſich feld dana nict trennen, wenn auf bie von 
ch —— an das tuſiſche Kabinet gemabte Frage, was 
eye uter ea von der dfotte zu verlangenden Garantien ver— 
Kent, Beine ober eine nidt genageade Antwort erfolgte, da 


it In dieſem Augenbllke 
Cölabern ber drei Mid 
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man es ſich bier zum Grundſeze gemacht bat, den Traktat 
vorm 6 Zul, puͤnktlich zu befolgen, unb ale übrigen nicht dahln 
gehenden Fragen abgrfondert behandelt willen will, Wir darf: 
ten daber noch die feitfame politiſche Erfikelnung In den orfen- 
tallſchen Ungelegenhelten zu erwarten baben, die Verbuͤndeten 
ungetrennt gegen einander auftreten zu fehen. Es heift, das 
Lord Heotteburv, ber ſich in dieſem Augenblike in Wien auf 
bält, und der zum Botſchaſter bei dem ruſſiſchen Hofe ernaunt 
it, noch einen beſendern Auftrag bakg, und day cr vorziiglich 
darauf binarbeiten sel, den ruſſiſchen Kaiſer zum Frieden zu 
bewegen, daß er feine zuten Dieuſte zur Erreſchung deffelben 
anbieten werde, daß er aber auch, wenn ale Bemühungen, 
ſich Getoͤr zu verſchaffen, frudties bielben follten, ermäxtiat 
ſey, Im Nomen Englands eine kategoriſche Erklaͤrung ab: 
zugeben. 
grantreid. 

Darie, 12 Qul. Kouſol. 65Ptoz. 105, 70; Prog. 72, 555 
Falzonnet 76, 35. 

In ber Palrdfammer fpraben am 11 Jul. der Marquls 
r. Villeſranche gegen, der Graf Dukouchage über, ber Braf 
Touuon, Wicomte v. Chateaubriand und der Siegelbewahrer 
für den Entwurf bes Preßgeſezes. 

Die Deputirtenfammer fuhr an dieſem Tage In Er: 
örterung des Budgets fort. ; 

Die mit Prüfung des Vorſchlags bed Hrn. Labben be Yom: 
piires beauftragte Kommlſſſon bat ihre Arbeit geendigt, und 
Fra. Gired de Pin gu ihrem DVerihrerjiatter ernannt. 

sr. €. David, Schn bes rormallzen frangöfifben Gener 
ralfonfuls zu Smyrua, it zu Bourbeaur angefommen, von wo 
er als fraugöfiiher Vicelonfu! nah Merlco abreifen fol, 

Der beräbmte Naturforfber Bode, Profefor im könlglihen 
Vflanzengarten, und Mitglied des Innituts, iſt am 11 Jul, 
geſtorben. 

***Varis, 12 Jul. Aus deu Departementen erfährt 
man eluzelne Züge gefährlicher Intrigue gegen die Orbonnan: 
jen In Sadıen bed Unterrihtd. Es werben Unterfcriften 
zu Petitionen um Abſchaffung derſelben gefammelt. or der 
Frau Herzogin von Berrp bat Im den Vendeegegenden ein Ober 
ter elnes Meinen Jeſultenſeminars einen Aniefall um deifen 
Wirderberfiellung getban. Die am 16 Wprli unter ber Unter: 
färlft des Hrn. Unterrihtsminiters erlaſſene Ordonnanz iſt 
von mebrern Difhöfen ganz verworfen werden; jedoch hat der 
Hr. Ersbligof von Parks die Pfarrer der Hauptfladt zu Aus- 
übung der ihnen dadurch eingeräumten Rechte aufgeforbert. — 
Die Regierung ſchilt eine eigene Yefttonmiffion nah dem 
Orlent, aber noch hat fie nicht überall mit der Undrottung der 
natüriihen Poten zu Stande tommen können; in Marſellle ift 
In ter vorigen Woche eine Frau aus der untern Woltstlaife 
wahnftunig geworden, well fie in wenigen Tagen alle Ihre Kinder, 
fieben au der Zahl, durch dleſe Arantbeit verloren hatte. — 
Die Anklagekommlſſion wird nunmehr ihren vorläufigen Be: 
richt on die Kammer erſtatten, und darauf anttagen, daß die 
Sammer verfägen möchte, Daß über die Anklage eine Unterfa- 
ang Im gaerichtlicher Form ſtatt haben ſole. Die Sommifiion 
- Hi zu dieſem Schritte durch bie Welgerung mebrerer eingela: 
bener Zeugen, vor der Kommiffion zu erſchelnen, gezwungen 
werdet, Man fieht einer ſturmiſchen Debatte entgegen. — 


Die heutige Nachricht, von verfchledenen Merfuchen ber Gefft- 
lchkelt, fih den Ordonnanzen gegen die Jeſultenſchulen zu tie 
berfegen, lauten wieber fchr bedentllch. Hr. ia Mennals for 
bie Erfidrung, daß cr zu Peiner Kongregation geböre, gethau, 
und fin erbeten baten, Be Schule in Et. Acheul für feine 
Prrfon zu übernehmen, — Geftern fom ver tem blefigen Affis 
fenhof der bister unerhörte Fall vor, daf Me Geſchwornen 
son dem Zimmer au, mo fie bereits beratbfchiagten, dem Hrn. 
Träfitenten des Gerlärs frifiiih erflärten, ſie feyen nicht 
hintaͤnallch über die Thatſache des Verbrechens (eines Men: 
chelmords) belehrt, Der MVertheidiger war Hr. Dupin, ber 
Abgeordnete. Der Hr. Staatöprofurator trug auf, eine nene 
Verhaudlung vor dem Uffifenbofe an; Hr. Dirpfa wiberfejte 
ſich mit Kraft, er erliärte, baf, da bie Verhanblung gefclef: 
fen (ev, er keine abermalige zugeben würde, aud wenn ber 
Beklagte, fein Kiient, eldwilligen ſollte, und ber Zweifel der 
Geſchwornen ſey ſchon an fib De Freifprebung Noch weilte 
der Hr. Staateprofurator wiberfteben, aber der Aſſiſenhef 
ſprach dad Urtbell aus, die Verhandlung könne nicht wieder 
vorgenommen werden, ſondern bie Gefhmornen fenen gezwun—⸗ 
gen Ihren Spruch zu thun. Nun erllärten die Geſchwornen, 
daß bie Char nicht rehtebeftändig darllege, und nun ſprach ber 
Arlifenbof den Beklagten Iod. — Ju Mes follte vor einigen 
Tagen ein Soldat ald Vatermoͤrder hingerichtet werden; das 
Urtheil war vermöge einer Entſcheldung bed Kaſſatlons hoſs 
von einem Sriegsgerichte gefällt worden, Der Hr. Staatspres 
furator in Mes hatte ben Beſehl zur Enthauptung gegeben, 
mit dem gefezliben Zufaze des Handabhauens. Schon murbe 
ber Menfch zum Tode geführt, ald man entdefte, das Urtheil 
habe die Milltairbinrihtung und ohne Handabhauen vererdnet. 
Der Hr. Staateprofurater erkannte feinen Irrthum, und nun 
berichtete er an ben Yuftigminifter. Der WVerurtbeilte muß 
alfo eine zweite Kobedangft ausſtehen. 
Türlek 

* Semiin, 27 Jun. Au Belgrad beißt es allgemein, daß 
der Paſcha von Bosnien von Drino aus buch Serolen nad 
Widdlu marſchiren wollte, daß aber Fuͤrſt Miloſch ibm feine 
Bruͤder mit ber Abſchrift feiner vom Sultan erhaltenen Fer: 
mane und Privilegien entgegen fandte, und felerlichit gegen bier 
fen Elumarſch proteitirte, well er unter dem jezlzen Umſtaͤnden 
eine Bewegung der Ruſſen fürdter. Soviel ift gewiß, baf 
Milofh Allem aufbletet um bie Drangfale eines Kriegs, bie 
ein gewaltfamer Elumarſch einer der friegfübrenden Parteien 
berbeifübren fünnte, für bie Servler zu vermeiden. Der Pa- 
ſcha von Belgrad ſcheint felbit das Einräfen des Paſcha von 
Dosnien zu verhindern zu fachen, um obigen Wechfelfall zu ver⸗ 
meiden, und es beißt, daß er bie Vorſtellungen bes Fuͤrſten 
Miloſch unterſtuͤze. 

Semlin, 8 Jul, Die Nachrichten aus Bosnien lauten 
febr beunrubigend für die Erhaltung ber Ruhe in biefer Pros 
vinz, und müfen nur übel auf das benachbarte Servlen ein: 
wirken, wo Fuͤrſt Mliofh Mühe bar, die gegen die Türken 
aufgereipten Gemuͤther im Zaume wand von einem zu fruͤhzet⸗ 
tigen Aufjtande zuräfgubhalten. Der Paſcha von Belgrab bat 
alle Vorfihtemaafregeln getroffen, und alle Ihm zu Sebete 
ſtehenden Truppen zufammengepogen, dawli Ion nicht eln alel⸗ 
ches Schilſal, wie den Paſcha von Boenlen treffe, weſchet auf 
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dem Schloſſe von Bosna Seral vom Volle belagert, und als 
Gefangener zu betrachten ſeyn foll, Zwar hat ber Paſcha von 
Belgrad fih Leine Vollsbedruͤlungen zu Schulden fommen laſſen, 
wie man dem Paſcha von Bosnien vormirft, und ald ben Grund 
des foͤrmlichen Aufftandes gegen feine Autorität und der Wel: 
gerung der Bosnler für bie Pforte Ins Feld zu ziehen, anfieht; 
doc find fo viele Mebelgefiante In Servien in Bewegurg, bie 
aumter dem Vorwande zum Velten des Volkes zu handeln, die 
Gemüther zum Auftuhre anreigen, und den zu Umwaͤlzungen 
günjtigen Augenblik, wo die Pforte in einen ſchweren Krieg mir | 
Rußland und ungünftige Verbältnife mit den europaͤlſchen 
Mächten verflochten ft, nicht unbenuͤzt laſſen wollen, burd ben 
auch, wie es beißt, eime fonft adtbare hohe gelſtllche Perſon 
veranlaft werben lennte, fih an ben ruſſiſchen Admiral im | 
mitteländiften Meere zu wenden, um von ibm Verhaltungs⸗ 
befebte und Unterftügung au Arlegsbedürfnifen zu verlangen, 
jedoch zu ihrer Beſchaäͤmung erfahren mußte, daß die ruf: 
ſiſche Regierung ſich keiner ilegalen Mittel zur Erreichung ih: 
rer Zwele bebienen wolle, Un den Gränzen von Servlen und 
Bosnien werben indeſſen zwelmaͤßlge Manfrezein getroffen. 


tt Alerandrien, 24 Mal. Sonlel and über die gegen 
ben biefigen Hafen vorzunehmende Blokade geſprochen und ge: 
ſchrleben worden iſt, fo ſcheint fie doch nicht ftatt finden zu 
follen, und acht Schiffe find unlänaft von bier nad dem Urdi- 
pel gefegelt. Eine Ladung von 3000 Kllogrammen Getreide, 
und a000 Kilog. Reis it nah Syra gegangen, Der Handel liegt 
impfen ganz darnieder, und man ſieht faſt feine frembe 
Flagge. Ein ragliſches Schlf, das vor einigen Tagen in den 
Hafen einlaufen wollte, If geſcheltert, die Mannſchaft jedoch 
gereitet worden. Der Vicefönig fol die Nachricht erbalten 


Haben, daß die ebenen völlig geſchlagen und zur Ordnung ji: 
rutgelehrt find, 


"* Suprna, 18 Jun, Ya den eriten Tagen dieſes Mo: 
nats bat bier cin Heiner Auftuhr ftatt gefunden, deſſen An- 
fifterianen türtifhe Weiber waren, hie fih elmige hundert an 
der Zahl, mit Stoͤlen und Steinen bewafnet, um das Haus 
des Mirkdihi (Acckſe⸗Einnehmers) der Piorte faminelten, die 
Herabſejung der, wie fie behaupteten, wilführlih erböhten 
Preife verſchiedenet Naturalien verlangten, und den Chef ber 
Polizei, Hadſchl Dep, und die Wachen, welche herbeigeeitt wa: 
ten, um fie auseinander zu treiben, mit Stelmwärfen verjaz: 
ten, Unſer Gouverntur ſcheint die Klagen diefer Weiber ac: 
recht gefunden zu baben, indem er Ihre Wuͤnſche erfältte, und 
fo die Ruhe wieder berfiellte. — Am 9 d. M. fegelten von 
Motliene zwei tuͤrtiſche Kriegsſchiffe, 1 Korvette und 1 Brlag, 
fa der Nichtung nach den Dardanellen ab, wurden aber unter: 
wegs von ber Fregaite Hellas, an deren Bord ſich Admiraf 
Miaulls befand, und zwei grlechiſchen Briggs angeariffen. Nach 
einem kurzen Gefechte zogen ſich die beiden türkiſchen Eciffe 
unter die Kanenen des Forts von Cap Babe. Drrt wurben fie 
am 11 abermals angesriffen. Die Griechen ſchllten einen 
Brander gegen fie ab; die türfiiten Schiffe liefen auf ben 
Strand und fbeiterten. — Un den Darbaneilen fteben 1 Ser: 
vette and 17 tieinere tuͤrkiſche Ktlegefahrzeuge, meiltene Bran- 
der. — Um 15 d. M. brachte die frampöfife Goelette Daph⸗ 
ue Depeſchen vom Viceadmiral be Dignp, welche in der fol: 
















genden Naht an dem nieberkämbirchen Gefandten in Konſtantino⸗ 
pel erpedirt wurden. Sie folen eine Antwort auf bie Note des 
Rele⸗Effeudi vom 50 Mal enthalten, wodurch bie Botſchaſter 
von England und Frankreich eingeladen wurden, fich wieder 
nah Konitantinopel zu begeben, und bort neue Interbandluns 
gen mit der Pforte anzufmüpfen. — Durch ein geitern von 
Aeglaa eingelaufenes Fahrzeug erfäbrt man, daß der Präfibent 
von Orlebenland, Graf Capodiſtrias, die von dem arlechiichen 
Vatrlarchen abgeordneten Blihöfe zu Poros in felerlider Ste 
jung, welcher die Kommandanten der dafelbft anweſenden alllir- 


: ten Arlegsſchiffe (Ayo, Juno und Dryad) beimohnten, empfangen 


babe, Auf das Begehren der Bifhöfe, ſich an bie Nation wenden zu 
dürfen, ermiederte Graf Capodiſtrias: Er fen der Mepräfen 
tant der Mepräientanten der Nation, alfo ber Mann an den 
fie fih zu wenden haben. Sie brachten nun Ihren Antrag vor. 
Graf Capodiſtrlas antwortete, daß Griehenland ohne Zuſtim⸗ 
mung der drei verbündeten Mächte nichts befaliehen könne; 
wenn übrigens ihr Auftrag fein anderer fen, ald Unterwerfung 
zu verlangen und Amneſtie zu verfünbigen, fo ſey es unnötbig, 
ſich lange zu bemühen, und ratbfam weiter zu sehen. Die 
Bifhdie find mum bereits auf ber Müfreife nah Konftantine- 
pei begriffen, und fomit dleſe Geſchichte, von der vorauszufehen 
war, bob nichts dabei heraus fommen werde, zu Ende. Sie 
wurden übrigens von dem Grafen Gapodifirias mit allen ihrem 
Range und ihrem Charakter gebuͤhrenden Ehrenbejeugungen be: 
handelt. — Graf Capodiſtrlas bat nun von jedem der drei 
verbündeten Höfe Subfidien zugewleſen erhalten, und zwar 
von jedem, wie es helßt, 100,000 Thaler monatlich; anf wie 
lange diefelben bewilligt feyen, iſt nicht befannt, Graf Capo— 
diſtrias bat fi nah der Abreiſe ber Biihöfe nah Eieuig 
begeben, und gebt wieder nah Nauplia, — Admiral de Rignp 
und Graf Heyden trafen am 5 d. M. Im Poros zuſammen; 
von dort ging jener In die Gewaͤſſer von Navarln, umd von 
ba nah GCorfu; Admiral Heyden aber nah den Gewälern von 
Samos. Sämtliche Abmirste wollten fih noch im Yanfe dies 
ſes Monats vor Ravarla treffen, wohln Admiral Eodrings 
ton ſich neuerdings von Malta aus begeben follte, — Ihbra⸗ 
bim Paſcha it in ſedt bedrängter Lage, Admiral Sodringten 
batte, misrend ſelnes lezten Aufenthaiter in ben Gewaͤſſern 
von Navarln am 28 Mai eine Aufforderung an Ikrabim Ya 
ſcha erlaſſer, worin er Ihm dem Eatſchluß ber Midte erfiärte 
auf der Ausführung des Londoner Traftars zu beiteben, und * 
aleich die Mittel antrug, die Halbinfel Morea zu raͤumen; ergreife 
— Ibrabim) dieſe Gelegenbelt nidt, fo werde er ſich die für 
en ne Be Km ba 
— en Sinne 0 auch General Bullleminot dem 
geordueten Batl: Effendi, ben Ihrabim nach Gorfu geſchltt 
batte, geantwortet haben. Ihrabim Yalda bat ſich wegen 
ie Moden graffireuden Yeft auf das entmartete eintenfaif 
. Fra re Urberbieißfet aus der Schlacht von Navarin, 
„eröigen Hafen liegt. — In Werandrien fel« 
u. Hr im doriizen Hafen lierenden aigieriihen Schiffe 
ale en Kugel Schiffe wachen auf der fir 
hindern, m den Transport von Lebensmitteln zu 
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Kerantiwortiicher Medatteur, Y, G, Stegymann. 
— —— — — — — — 
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vortugal. 

Die Times enthalten folgende Nadrihten von Opotto 
bis zum 29 Jun: „Die Ankunft des Marquis v. Palmela und 
feiner tapferu Gefährten zu Oporto it in einer außetordeutllchen 
Bellage der amtlichen Zeltung vom Dporto vom 26 mit ben 
freudigften Ausdruͤten angekündigt. In berfelben geltung vom 
238 finder fi Ihre Ernennung zu verfchlebenen Stellen, in de⸗ 
nen fie ihrem Lande dienen und bie echte ihres Sonveraind 
auftecht erhalten Können, Der Marquis v. Yalmela ift als 
der ditefte Obrit zum Oberfommandanten ber Armee ernannt, 
und feine Gefährten haben Stellen erhalten, bie ihrem Range 
angemeffen find. Der Graf Villafler fo eine Divifien ber 
Dperationsarmee und Saldanha bie andere befehligen, Die 
von den Truppen bed Ufurpatord ertungenen Vorthelle, bie 
man für eine erlitteme Niederlage der Konftitutionellen ausge: 
geben hat, find dufert unbedeutend. Die proviforifge Junta 
hatte befohlen, ſich nicht früher in eine ernſte Unternehmung 
einzulaffen, bis die Generale aus England angelommen, und 
bie Truppen fongentrirt wären, Die Fortſchritte ber Mignell: 
ften haben jezt die Konftitutlonellen im die Lage gefegt, durch 
Offiziere unterfrügt zu werden, die fie fo oft zum Glege ge: 
führt Hatten. Die von Selte des ‚Sefretairs der auswärtigen 
Ungelegeubeiten fo pomphaft angekündigte Blokade hindert bie 
Kriegsſchlife durchaus nit In ihren Bewegungen; auch bie por: 
tugleſiſchen Haudels ſchiffe fahren frei aus und ein.’ 


Die Auotidienne meldet aus Liſſabon vom 26 Jun.: 
„Die amtlihe Zeitung verkündet, daß bie beiden Städte Das 
lenga do Minho und Caminha (Seebäfen in ber Provluz 
Minho) fih dem Könige Don Miguel 1 unterworfen haben; 
dis waren, Dporto nicht gerechnet, die einzigen zwei Städte, 
die es noch in biefer Provinz mit den Rebellen hielten.” Dom 
37 Jun. : „Man verfihert, ber berühmte Fenftitutionelle Be: 
neral Claudino, eines der Mitglieder der Junta von Oporio, 
fev heute in das Schlof St. Georg mit einem felner Brüder 
abgeführt worden. Wenn dis wahr kit, fo müßten fie bei dem 
fhnellen Ruͤtzug der Mebellen von Coimbra nad Opotto ge: 
fangen worden ſeyn.“ — Vom 28 Jun.: „Die Zeitung macht 
eine amtlihe Depefhe des Generals Povond, aus Eolmbra 
vom 26 batirt, befamnt, worin bie Niederlage ber Mebeilen 
gemeldet wird, die aus diefer Stadt in Foige eines Kampfes 
vertrieben wurben, der am 24 bei Eombeira anfing, und mit 
dem Einzug der Ropaliſten in Colmbra endlgte. Die Rebellen 
haben einen großen Verluſt an Todten, Verwundeten und Ge— 
fangenen erlitten, Unfere Truppen haben fie bis nad Mial: 
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hada, vier Stunden hinter Eolmbra, auf der Strafe nach 
Oporto, verfolgt.‘ 
Grohäbritennienm 

London, 40 Jul. Kouſol SPro. 873/45 ruſſiſche Fende 
955/45; portugleſiſche 59/45 merlcanifhe 41'/s. 

»* oondon, 40 Jul. Unfer Wellingtonſches Kabinei 
fheint bei ben vortugtefifhen Angelegenpeiten temporifiren un 
den Erfolg der neuern Auſtreugungen von Don Pebro’'s Anhaͤn⸗ 
gern abwarten zu wollen. Nach den duferen Grundfäzen, von 
welchen das brittifhe Minlſterlum fi leiten zu laſſen debaups 
ter’ mifdt es ſich mie ummittelbar in die Streitigfeiten einer 
Nation über ihre Innere Deglerungsform. Nun walten zwar. 
bei Yortugal mebrere Verbhältnife ob, welde auch eine äußere 
Abwelchung von jenem Grundſaze rechtfertigen ldunten. Die 
Buͤrgſchaft für die Aufrehthaltung der Thronfolge in ber £inie 
bes geſezlichen Thronfolgers Don Pedro ift von dem verſtor⸗ 
benen Könige Johann VI nad ben vereiteiten Verſuchen fel- 
ner Gemablin und ſeines zweiten Sohnes Don Miguel, ihr 
der Krone zu berauben, ber brittifchen Nation fpeziell ange- 


tragen, und von diefer dem Don Pedro bei Anertennung fel- 


ner Kalſerwuͤrde für feine Nachtommen garantirt worben. Die‘ 
nothwendige Abmwefenbeit des Kalfers von feinen Erblauden, 
und bie Minderjäbrigkeit feiner Tochter, verfiärten bie Pfllat 
der Bewahrung jener Rechte noch mehr. Aber unfer Kablnet 
iſt jezt ein Torptabinet, das den Grundſaz des Nichtdazwlſcheu⸗ 
Eunfrefoftems gern Im den Borbergrund ftellt, und ben Wel⸗ 
Iingtons, Strangfords , Londonderrys und wie alle einflufrel: 
hen ultratorles beißen mögen, auf beren Meynungen jest Ge⸗ 
wicht gelegt wird, iſt es völlig gleichguͤltig, ob Die Verwaltung 
nad den Gruudſaͤzen einer Frau wie bie ber verwittweten Kb: 
nigin von Vortugal, ihrer vertrauten Priefterfhaft und Adels, 
oder nah den Grundfäzen eines ihnen uoch ſehr verhahten 
Mannes geführt werde, deſſen Wahlſpruch „‚bürgerlihe und 
religlöfe Freiheit auf bem ganzen Erdboden‘ war. Schlleßen 
fie doch auf Ihrem eigenen Boden und im ihrem eigenen Da: 
terlande fieben Millionen walerer Untertbanen von ber Wohl: 
that finatsbürgerliher Rechte und Freiheiten aus, verhoͤh⸗ 
nen fie doch die Anftrengungen, welche jene Millionen zur 
MWiedererwerbung ihrer Gerechtſame feit einem balben Jahr⸗ 
hunderte machten, und bruͤſten fie ſich doch mit Ihren 25,000 Ba: 
jenetten, durch welche Irland im Saume gehalten wird, da⸗ 
mit die Ihrlgen allein das Mark des Landes, den Einfluß und 

dfe Einkünfte Ihrer Kirche genleßen fünnen. Mer wird bei 
ſolchen Männern, mit fo tief gewurzelten Vorurtpellen, Ge: 

finmungen erwarten, wie die Welt fie in umferer Belt ver 
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langt? Wollen die portuglefiihen Lovaliſten fih auf bie Groß⸗ 
mut umferes gegenwärtigen Kabinettes verlaſſen, fo find fie 
verloren; fie können nur auf Ihre eigene Araft, auf ihre elger 
nen Mittel rehnen, umd follten wir auch wirklich die Abreife 
des Sir Willam Lamb vernehmen, der bei den Verpflihtun 
‚gen Englands gegen Dom Pebro fon länait bätte abreiſen 
müſſen — fo dürfen wir aus diefer Thatſache dennoch feinen 
‚Schluß auf die Aufrihtigteit des biefigen Kabtnettes ziehen. — 
Die Nachricht von den Umtrleben der Adniain Mutter und Ib: 
red Eohnes, dem Haufe Don Pedre's bie Krone zu entreißen, 
von der Auflöfung der beiden Kammern, ber Abſezung der Gou— 
verneure, der Vertreibung ber Anhänger Don Pedro's und vie: 
ien andern Handlungen, war um bie Mitte Mal's fu Rio Ja— 
neiro eingetroffen, und machte auf das Gemuͤth des Kalſers 
einen unbeſchreibllchen Eindruf bes Unwillens gegen feinen 
treulofen Bruder. Werfammlungen bes Staatsrathes unter 
felnem perſbullchen Vorſtze folgten ſich täglich, und alle Briefe 
flimmen barin überein, daß er entfaloffen iſt, dieſe Krenlo: 
jigfeit zu ränen. Er fan bei diefem Kampfe vermutblib auf 
bie Unterſtuͤung der Brafilier reinen, nur darf er ſich nicht 
‚entfernen — er fit ber Kltt und Schlupfiein feines neuen Ge— 
‚bäudes, feine Abreife würde dem geielihaftiiben Zuſtaude 
Brafiliens und feiner Arome Gefahr droben. Es aibt auch 
dort nicht Wenige, welche berefben wollen, und fie haben ein 
furchtbares Werkzeug zum Zerflörungswert In Ihren Haͤnden: 
die Negerfclaven, Der einzige Kroftgrund des Kalſers lit, daß 
er jelbt Don Miguels Dentungeart Konnte, und disien Bru— 
der ohne das wiederholte Anbringen mehrerer europälfchen Ka: 
binette nie zum alleinigen Regenten ernannt haben würde, 
Er foll num gefonnen feon, bie portugleifwen Häfen, welche 
im Belize der Miguelitten find, durch ein brafiliihee Geſchwa⸗ 
ber zu blofiren; mur erlaubt ibm ber unfrlige Krieg mit Buents⸗ 
apred nicht, die hierzu nöthigen Anftrengungen mir bem Nachdru⸗ 
te zu betreiben, weihen die Wichtigleit ber Augelegenbeit helſcht. 
Vielleicht fuͤhrt die gewaltfame Ummälzung in Portugal einen 
i&leunigeren Frieden zwiſchen Brafliien und ber Nachbarrepublit 
herbei, ald man nah ben lezten Naarlchten zu glauben Urs 
sache hatte. Vortugal unter dem Köng Don Miguel wirft 
alle Verhaͤltniſſe um, im welchen Portugal unter Johann VI 
und Don Pedro I mit den neuen ſpaniſch- amerlkaniſchen Staa: 
ten ftand, und dis fit einer der Beweggründe, aus welchen die 
Kdulgin Mutter für gut fand, Ihren Liebling anf den Thron zu 
fegen. Man wollte in Milo willen, daß Don Pedro einen neuen 
Vorſchlag zur Beendigung des Krlegs burd die Errichtung der 
Banda vriental zu einem befondern, von Brafilien ganz unab⸗ 
bängigen repräfentativen Königreite unter felnem zweiten 
Sohne machte, Wir wiſſen In der That nicht, ob Don Pedro ei: 
‚nen zweiten Sohn aus ebenbärtiger Ehe hat. Die Einwohner 
ber Banda oriental find des Krieges müde, und würden mit 
jeder Anordaung zufrieden fepn, welche ihnen Ruhe ohne Zwing⸗ 
hertſchaft gibt. Dbgleich die Nachrichten aus Oporte bie zum 
28 Jun, für die Sage der Konftitutionellen nicht günftig lau— 
ten, fo würde es doch noch zu voreitig fepn, an ihrer Sache 
ganz zu verzweifeln. Es mangelte den Loyaliſten big sur An: 
tunft des Marquis v. Palmela und der übrigen Fonfitutlonef- 
... len Yortugiefen an Männern, die ein Truarentorpe lelten 
toͤnnten, und überhaupt an dem zu einem feigen Unternehmen 




























nöthigen Hälfemittein. Sie haben mit dem ganzen Prieſter⸗ 
deere zu kämpfen, das, maͤchtig durch ſelnen Einfluß, feinem 
Haſſe gegen liberale Einrihtungen felt der Ankunft Don Mi: 
guels vollen Lauf läft; die Fremde Don Pedro's werden ned 
manche barte Probe zu beſtehen haben, Unſere Regierung bes 
barrt bei der Anficht, dab Porto in wirklihem Blokabdezuſtand 
fen, und hat demnach dem Befeblshaber der bortigen brittie 
ſchen Seejtation Befehl zugefandt, bie Blokade zu refvektirem. 
— hr. D’Connel it nun Parlamentömitglieb für bie Graf: 
ſchaft Glare; er hatte 1075 Wablfiimmen mehr als fein Geg— 
ner. Das Ergebniß diefer Zabt iſt in politiich : ftatiälicher Hin- 
ſicht wichtig. Belde Parteien baben ihre aͤußerſten Aräfte an- 
gefpannt, Hr. Veſed Flzaerald, jezt ſelbſt Kablnetsminiſter, 
batte alle Landelgenthuͤmer ber Grafſchaft, das heißt bie ganze 
Ariſtoktatle derfeiben, alle Beamten, mit Einem Worte Alles 
was zu ben böhern Klaſſen gebört, bie für ihre theuerſten 
echte fireiten, für fih, Hr. O'Sonnel nur die Kraft, welche 
das Gefühl gefräntten Rechts gibt, Infofern es fib ohne Müf: 
fit für andere Interefen dufern darf. Denn es darf nicht 
vergeflen werben, daß die meiſten Wähler In der Grafſchaſt 
Glare ganz von Ihren Grundberren abhängig find. Dennoch 
zeigte ſich Im fühweftiiben Irland das Verhältniß diefer mor 
ratifhen Kraft zu der fubltantiellen der Landelgenthümer mehr 
als wie 2 zu 1! Eine wichtige Lebre für unſere Goulburns, 
Dawfons und andere brittifch  proteftantiihe Fanatiter. Lord 
John Ruſſel zeigte vorgeftern an, daß er am 17 d. M. einen 
Antrag machen werde, den Zuſtand Irlands In Betracht zu 
zlehen. Manche wollen bezwelfeln, daß Hr. O’'Connel noch In 
dleſer, nun ihrem Ende nahenden Parlamentsfeflion fein Recht 
geltend machen werde. In der That würde er mit weit mehr 
Wirkung und Nachdruk bei Erdfmung der Slzung bes kuͤnfti⸗ 
gen Jabres auftreten können. — Auf das Gerücht, daß ber 
Bericht der Fimanp: Kommittee, welcher morgen Abend Im In: 
terbaufe erftatter werben wird, eine unmittelbare Mermin- 
derung des Beitrages für den Tllgungsfond anempfehlen werbe, 
find die Konſols heute auf 87°/4 gefallen, 
ranfreig. 

Am 13 Jul, war zu St. Cloud zahlreiche Aufwartung, mach 
mweiher der König In einem Minffterrathe präfidirte, Schon 
am 10 hatte der bisherige emglifhe Botſchafter zu Parks, Lord 
Granvllle, der befamntlih durch Lord Etuart erfept wird, dem 
Br fein ook ug überreicht. 

er englifse Berfbafter bei der Pforte, Sir Stratford 
—— tam auf ſelner Reiſe nah Corfu am 8 Jul, zu Ca⸗ 

Die Palrsfammer vernahm in 
in der allgemeinen Crörterung Kir —— * 
Heryog von Natdonue und den Marguis von Lally über, die 
»erzoge Decapes und Eolgup für dafelde. Der Graf Simeon 
gab dann die algemeine Zufammenftelung. Die Kammer be: 
nad au Die Beratung über bie einzelnen Mrtitel, und 
Pre ſeht großer Mehrheit den erftem Artikel des 

In ber Sijung der Deputirtenfammer an demfelden 
—— = General Andreoffv Bericht über meh 
garden des 23 ‘ eine allgemeine Reorganiſation der Nattonal- 

algtelchs, und die Wiederherſtellung der Natlor 
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nalgarde von Paris betreffend, und trug anf Iumelfung aller zarte, 
diefer Petitionen am bie Mintfter des Kriegs und des Innern Der Courrler de Smprne vom 44 Jun. fagt: „Die 
an, Hr. v. Martignac verlangt eine Thellung diefer Fra⸗ ruffifhe Eskadre bat feit Ihrem @lalaufen in ben Archlpel bei 
gen, unb erflärt Im Betref bes erftern nichts gegen Die ange: | mebr als Einer Gelegenheit eine Mäflgung gezeigt, der die € 
tragene Zuwelſung am die Minifter des Iunern und des Kriegs | aktive Rolle, die ldr num zugefallen fit, ein neues Berblenit 
einwenden zu wollen. Im Betref ber zweiten Frage bemerft deifagt. In Folge der zwifgen Hrn. v. Rigny und dem Sta—⸗ 
er aber, der König babe bei Aufdfung der Pariſer Natlonal- fen Hepden ftatt gefundenen Konferenzen gab Lezterer die 
garde feiner Prärogative gemäß gehandelt, und Niemand werbe Merfiherung, daß fo lange engllihe und franzdiirhe Schiffe auf 
wohl den @edanten hegen, an die öffentitche Mepnung in einer | ber Rhede von Smyraa bleiben, und fo lange die Untertha- 
@ntiheidung appelllten zu wollen, die der König in den Schran⸗ nem der mir Rußland befreundeten Mächte daſelbſt geachtet 
ten feiner Praͤrogative erlaffen habe. Gin folher Gebanfe | werden würden, er Smorna als neutralen Plag betrachten 
würde auf Anarchie deuten, Die rehte Seite verlangt hierauf | werde, fo baf es alle Vorthelle einer ſolchen Lage ungefört 
den Schluß und Befeltigung jeder Dietufſion über diefe zweite | genichen könnte, Admiral Hepben erileh bierüber an Hru. 
Frage. Hr. Benjamin Conſt aut bemerft gegen den Schluß, | Jakob v. gennep, Generalfonful der Niederlande, ein Schrel— 
man tönne niht zur Tagesorduung übergehn, wenn die vers | ben, von dem legterer und folgenden Auchus mitzutbrilen die 
(dumbete Natlonalgatde ihre Rechtfertigung und die Ausdrüte | Güte hatte: „Potes, 24 Mat (5 Yun). Ich babe erfahren, 
ihrer Hingebung und Ihrer Ehrfurcht an die Stufen des Tbro- | daf der Paſcha von Smorna die Beforgniß bege, die unter 
nes bringe, Die Rechte beharrt auf dem Schluß. Der Brä: | meinen Befehlen ftebenden Arlegsſchiffe und Fabrzeuge moͤch⸗ 
fibent lat abſtimmen. Die zwei Abteilungen der Medten | tem unter fremder Flagge verfugen, feine Reſidenz zu beun⸗ 
umd fieben oder acht Mitglieder des linken Gentrums erheben | rubigen; fd) beeile mic daher, Ionen zu fagen, daß mein ers 
fid für den Schluß, Die Linke erhebt fih dagegen. Es ent: | babener Herr keincdivegs den Wien bat, bie Uebel des Kriegs 
fieht Zweifel, Der Praͤſident erflärt nach eingeboltem Gutad: | auszubehnen, und nicht dulden würde, daß den friedlichen Ein⸗ 
ten des Burean's bie Erdrterung für geſchloſſen. Hr. v. La: wohnern der ottomanuliden Staͤdte und Dörfer ein Leid ge: 
borde, vormaliger Dbrlit der Natlonalgarbe, verlangt bas ſchaͤhe; daß ferner Se. Majeftät eben fo weuig waͤnſcht, ben 
Hort. Der Präfident verweigert ihm baffelbe. Hr. Peton: Hanbel der neutralen Maͤchte getört zu feben, fo lange bie 
Dis iſt eine beifpiellofe Tprannell Rechts: Zur Drbaung! In Folge des Vertrags angeordneten Blofaben biemit nicht In 
Hr. Vetou: Ihr allein flört die Grörterungen der Kammer, Wlderfpruch kommen, fo daß alfo ber Paſcha nichts von einem 
ihr verbient, zur Orduung gerufen zu werden! Die Berwir- ſolchen Verſuch ber meinen Befehlen auvertrauten Arlegsfahr: 
rung fteigt immer mehr. Hr. Lafitte: Man bat dreimal | zeuge zu firdten hat. Ich birte und bevolmäctige Sie, It: 
das Reglement verlegt! Die Linke: Ja! Ja! Die Togesord- | bermann hierüber zu berublgen. (unterz.) L. v. Hepben.‘ 
nung wird endlich unter bem heftigſten Murren der linken | Aus bderfeiben Quelle erhalten wir nacftehendes offizielle 
Seite angenommen. Es entſteht bierauf ein folher Tumult | Aftenfiäf: „Abſchrift einer Cirtular⸗ Depefche des ruſſiſchen 
in ber Berfammlung, wie in der bisherigen Seifion faum je | Hofes an feine Nepräfentanten bei den Seemädten Europa’, 
ber Fall gewefen war. Die Deputirten ſtehen anf, und bitden | bar. Petersburg, 17 (29) April 1928. Der Arieg, ben wir ber 
Gruppen unter dem lebhafteſten Geſpräͤche. Der Yräfldent | Pforte zu erklären uns genötbigt fehen, fezt bie unter den 
täßt vergeblich die Glote ertönen. Die Sitzung bleibt gegen | Befebien bes Grafen Heyden febende Esfadre in den Fall, 
drei Wierteiftunden ausgefegt. Endlich wird die Ruhe im fo | die Grundfäze des Seerechts in Bezlebung auf bie Haudels⸗ 
weit hergeſtellt, daß noch einige andere anbedeutende Vetitio: | fahrzeuge der neutralen Maͤchte anzuwenden, bie mit oder 
nen fur erörtert werden fonnten. Die Kammer blidet fih | ohme Wezleitung nad den Häfen ber ottomannlfchen Länder 
dann In ein geheimes Somitd, worin Hr. Salverde einen Bor: | fih wenden oder von dorther fomnıen, Die Regeln, bie ber 
flag zu elaer Eingabe der Kammer an ben König um Widerruf | Kommandant em Ehef ber Estadre Sr. Majeftät Im Mittel 
der Ordonnanz zur Aufldſung berNiationalgerde von Paris machte. | meer au befolgen beauftragt it, find durch die von Uns mit 
Diefer Vorſchlag ſoll in der Slzung am 14 entwifelt werben. Groftritannien abgeſchloſſenen Konventionen vorgefchrleben, 
Deutſchland. nach denen Wir Unfere definitiven Prinzipien des Seerechts, 
J. Mai. die verwittwete Königin von Bayern it mit Ih: in Beziehung auf neutrale Schiffe proflamirt haben, und in 
von Pringeffinnen Töchtern am 41 Jul, In Bruchſal zum Be: | denen biefe die feteften Buͤrgſchaften finden gegen jeden über: 
ſuche bei der Frau Markgraͤfin Amalle eingetroffen. — Se. | triedenen Anfpruc, gegen jebe Bedruͤlung, jede ungebährliche 
fönigt. Hoh. der Markgraf Leopold von Baden hat von Mip- Unterfuchung und jede willtuͤhrllche Konſiskatlon. Um weit: 
poltsau aus eine Meife nah Mallaud angetreten, läufige Abſchriften und Wiederholungen zu vermeiden, bezie⸗ 
Defkreid. ben Wir Uns, was den Indalt jener Konventionen betrift, 
+ Wien, 43 Jul. Der Herzog von Garaman, bisheriger | auf die Sammlung ber Vertraͤge von Martens, Tb. 2., ©. 176 
franzöfifher Botſchafter am hleſigen Hofe, begibt fi in eint: | und 484 des Supplementbandes, Göttingen 1802. Hr. v. Dep: 
gen Tagen von bier nad Toͤplitz, Graf Bernftorf, tönigl. dds | den bat außerdem Befehl, ben gefezlihen neutralen Handel 
nifger Gefandter, fit nach Karlebad gegangen, Lord Heptesburp | mit ben Stapeiplägen der Levante nicht zu ſtoͤren, und gegen 
wird nächfter Tage von bier ab, und In das Hauptauartier bes | die leztern die Rechte der friegführenden Macht nur mit ber 
ruſſiſchen Kalfers reifen. größten und unveraͤuderlichſten Maͤßlgung auszuüben, Mollten 
Wien, 14 Jul, Metalllques 93”/,; Bankaltlen 1078. aber neutrale Fahrzeuge bie Rechte Ihrer Flagge mißbrauchen, 
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entweder dadurch, daß fie feindiihe Truppen transportirten, 
ober dadurch, daß fie Ihnen Gegenſtaͤnde lieferten, bie In ben 
Konventionen von 1801 als Kriegstontrebande bezeichnet find, 
wollten fie eine von den Schlffen Sr. Majeſtät wirflih ange 
ordnete Blokade forciren, von dem Tuͤrlen befezte Yldze unter: 
ftügen, oder an Orte dringen, wo Graf Heyden jebe Anlan- 
dung von Munition, Waffen, Lebensmitteln und ottomannl: 
ſchen Soldaten zu verhindern beauftragt wäre, fo würde ber 
Adımlral ſich Im die unangenehme Notwendigkeit verfejt feben, 
Verſuche, die mit dem Pflichten der Meutralität fo fehr im 
Widerſpruche ftänden, zuräfzumelfen. Da aber alle neutrale 
Maͤchte mit Rußland im beiten Vernehmen fieben, und dabei 
intereffirt find, dem Krieg fo bald als möglich geemdigt zu 
feben, fo hoffen wir, daß biefelben in dem fich erhebenden 
Kampfe kräftige Maafregeln ergreifen werben, um Mißbraͤu⸗ 
hen zuvorzufommen, bie den Kampf verlängern würden, 
Wir boffen, daß fie ihrer Handeldmarine bie geelguetiten 
Befehle geben werden, um die Intention zu unterftügen, in 
der fih Graf Heyden befinden wird, wo möglih feinen Ge: 
brauch von. dem Mechten zu machen, die der Krieg in Fällen 
dlefer Art erthellt.“ 

+ Konftantinopel, 26 Yun. Nichts bezeichnet dem 
fürkifhen Charalter mehr, als die Glelchguͤltigleit, mit ber 
man fi der Feier des Balrams überläßt, und bie öffentlichen 
Angelegenheiten, die doch eben nicht am vorthellhafteiten ſich 
geftalten, den Vorſchriften des Korands zum Nactheile der 
Nation unterordner. Seit dem 25 hat der Meis: Effendi Feine 
Mittbellung der fremden Sefandtfhaften empfangen, und wi 
bis zur Beendigung des Bairamfeites alle Gefhäfte ruhen lafz 
fen. Die lezte Note bie er von dem niederländifgen Gefand: 
ten erbielt, und die wieder von der Müffehr der Botſchafter 
nad Konftantinopel handelte, war vom 18, und fol infofern 
Intereffe dargeboten haben, als der Pforte neuerdings be: 
wiefen wurde, mie wenig fie von ihren mach Corfu etlaſſe⸗ 
nen Anträgen und Elnladungen zu boffen habe, und daß 
die Schtäffe, welde fie aus der Unterredung des Admirals 


de Rigup mit Haffan Paſcha gezogen, ih auf Miäveritändniffe 
gründeten, Das Mißbehagen welches ber Reis: Effeudi im: 
mer zu eigen pflegt, menn von Dingen die Rede kit die auf 
ben Traltat vom 6 Zul. Bezug haben, foll am diefem Tage 
befonders auffallend geweien ſeyn; er antwortete, es haudle 
ſich nicht um Erläuterung von Mifvertändniffen, die Pforte 
fey Reid gewohnt zu denten, bevor fie handle; wenn es dem 
GStoßhetrn und feinen Dienern in den Sinn bätte kommen 
Finnen, daß fie auf die, nah dem Grundfäzen der veraufge- 
fegten Freundihaft entworfenen Zufchriften an die Botſchafter 
Englands und Frankreichs Leine entfprehende Antwort erhalten 
dürften, fo würben fie es der Zeit überlaffen haben, bie Be: 
Diefe Worte des otto: 
manniihen Minifters, die wie ein Lauffener von Mund zu 
Mund gingen, mußten dem allgemein verbreiteten Ge: 
ruͤchte, daß die zwei Votſchafter bereits in Syra angekommen 
wären, und unverzüglich, zwar mit dem Traktate vom 6 Jul. 
in der Hand, jedoch In der Abſicht erſchelnen würden, ſich mit 
der Pforte zu vertändigen, allen Glauben benehmen, und er- 


fhlüfe der Mächte zu beitimmen. 

































taubt, fi dennoch mit ihren natürlichen Alllirten In Wider: 
ſpruch fege, und ben Kampf gegen Rußland zu beitehen ge: 


dente. — Die Nachrichten auf Grlechenlaund über dem Erfolg 


des Ammeſtle-Anerbletens find auch nicht erfrenflg, Die grie: 
‚ hifgen Biſchoͤſe, die den Auftrag hatten, das Amueſtledekret 
: ihren Blanbensgenofen zu überbringen, fanden. feine Belegen: 
heit fih am bie Nation zu wenden, und wurden von bem 
Grafen Capedlſtrias, der fi ihnen als Neptäfentant ber grie: 
chiſchen Nation darſtellte, zu Poros mit dem Worten verabs 
ſchiedet: Gehen Sie zurüt, wo Sle bergelommen find, und 
fagen Sie ber hoben Pforte, baf die griechlſche Nation keiner 
Gnabenbezeugungen bedarf, und daß fie ibre Freiheit zu 
theuer erkauft habe, um ſich neuerdings leeren und der Zeit 
nicht mebr angemejfenen Verfpretungen opfern zu wollen, Wirklich 
baben die Biihöfe am 5 Poros verlafen, und find nah dem Ruͤk⸗ 
wege begriffen. Graf Eapodiftrias wird bedeutende Geldvor⸗ 
fhüfe von dem vereinigten Mächten erhalten, und ber frans 
zoͤſiſhe Obrit vom Generalitabe, Sucheron de St. Denis, ber 
als Generaltonful bei der griebifhen Regierung attreditiet iſt, 
fol den Auftrag haben, am die griechiſche Gentrai:Kafe mo⸗ 
natlih gegen Quittung 500,008 Franten Im Namen der Maͤch⸗ 
te auszuzablen, Diefer Obriſt fol ſich in diefem Augemblite 
zu Smytna befinden, Der ruffiihe Admiral Graf Hepden bat 
am alle enropälfhen Konſuls in ven Häfen des mitteländifhen 
Meeres und des Arcipeis ein Rundſchreiden erlaflen, worin er 
bei dem zwiſchen Rußland und der Pforte ausgebrodenen Krie= 
ge das Dilitationsregt der neutralen Schiffe, nad ber von 
Enzland und Rufland im Jabre 1801 getroffenen Hebereintunft, 
anfpriht, und defen Anwendung für die Zukunft anfündtar. 
Zugleih erklärt er den Hafen von Smypraa für neutral, 
und gegen jeden feindllchen Angrif von feiner Seite ge- 
ſichert, falls man die guten Abjichten feines Hofes, welcher 
den europdiihen Handelsſtand miht beeinträchtigen wol⸗ 
{e, anertenne, und dafelbit feine Maafregeln zum Nacthelle 
der ruffifben Flagge treffe. Zu Scio Hat man mebrere hun— 
dert griecifhe Gefangene gegen türkische andgewechfelt. Der 
griehifhe Admiral Miaulis bat zwei türfifhe Korvetten fo 
dart verfolgt, dab fie am Kap Vaba auf den Strand gelaufen 
+ Admiral Eodrington iſt von feinem Hofe atterufen und 
uch einen andern Befehlshaber erſezt. Diefe Nacricht hat 
wegen ber —— an Navarin bier allgemeine Freude er: 
regt. Zu Smyrma brad am 7 eim heftiges Feuer aus, das 
viel Schaden anrichtete. — Bon der Donau find 
glihe Koſalen nah der Hauptiiadt und anf die Galeeren ge: 
bracht worden. Diefe Kofaten, weiche türkiiche Unterthanen, 
und des Cinverftändniffes mir Nupland befhuidiat waren, {ft 
bie Wegierung bemüpt für rufliihe Kelegsgefangene aus zuge⸗ 
ben. — Aus Aſien lauten die Narichten fehr niederfchlagend; 
die Janltfharen follen zu Erzerum im offenen Kufitande feon, 
und mir den im Anmarfche gegen dieſe Stadt befindlichen Ruf: 
fen gemeinfihaftliche Sache gegen Die Meglerung machen wollen. 
Er ug des Kalfert 
n Karafiou; i t 
erwartet die erſten Nachrichten von dem — Des Urs 
een des Generals Roth, um Befehle zu dem ferneren 
Operationen gegen Schumla ‚ergeben zu laffen. Der General 
Neid war bereits mit der Hauptmacht feines Korps bei Hit: 
vo sngefommen, und die Arriergarde follte unverpkalich da: 
5 Er * **8 * Armeelorps des ** 
8 orgen bier eintreffen. Die Garden, welche in 
Zuliein ftehen, haben Befehl erhalten, in Eilmärfhen gegen 


De —* vorzuruͤlen, woraus man bier den Schluß ztebt, 


| 


300 faporo: 


Nitolaus war am 29 Jun. 


neuert Die Ueberzeugung bewlrken, daß die Pforte noch nicht 


Marſch auf Konftantinopef ifer befchlofen ift. 
ihre Lage fenne, und, obgleich jeder fremden Unterftüzung be: en nn 


ER ne. 
—_ Berantwortliger Mebdatteur, 9. €. Stegmeann. 
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— Ankündigungen. 
Sortugal, 

Die neuefte. Onotidienne meldet: „Um 25 Yun. iſt der 
yortuglefiihe General Povoas ohne Kampf In Colmdra einge: 
wgeu; bie Rebellen hatten bie Stabt in der. vorbergegangenen 
Nacht geräumt, nahbem fie vernommen, daß eine Abtheilung 
Dopallien die Richtung nah Montemor eingefhlagen babe, 
um ihnen den Raͤlzug abzuſchneiden. Ein anderer Bewegarund 
detimmte die Mebellen zu diefem eillgen Rüfgug; es febit ih: 
ara an Kavallerie, und da das ganze Laub zwiihen Eoimbra 
ab Vouga eben ift, fo mußten fie vermeiden, fid mit ben 
Ropaliiten In einer fo nachthelllgen Stellung zu meſſen. Waͤh⸗ 
tenb diefes Mäfzugs verließ elne betraͤchtllche Zahl von Solda⸗ 
ten bie Reiben ber Rebellen, und ſtellte fih zu Coimbra bei 
bem General Poroas. Die rovpaliſtiſche Guerllla, von bem 
Nitter Mimoſo Alpulm zu Lindares gebildet, hat eine Ab⸗ 
thellung der Mebelen zu Mangoalde in Oberbeira gefhlagen, 
Der Ritter Alpuim zog darauf In Viſen ein, und marſchitte von da 
segen Tondella, zebn Stunden mörbiih von Golmbra. Eine 
andere rovallſtifche Guerilla hat 534 Goldaten des 15tem In— 
fanterieregiments bei Gelorico gefangen,“ 

Englifhe Zeitungen verfünbigen bereits bie hierauf erfolgte 


-- Niederlage der Konftitutfonellen Armee vor Oporto. Der Globe 


and Traveller vom 11 Jul. fagt: „Eln zu Portsmouth einge: 
laufenes portugleſiſches Schlf bringt folgende Machrihten vom 
30 Jun, aus Dporto: Das tonftitutionelie Heer ward troz fei- 


. net vorthellhaften Stellung zu Vouga vollitändig gefchlagen. 
Dlie Schlacht fand am 23 Jun, ftatt. 


Die Konſtitutlonellen 
ſollen ſich aufs Felaſte benommen, ſchon beim Anblit der roya: 
Uffiſchen Truppen ihre Fliuten weggeworſen, und ſich auf bie 
Flucht gemacht haben, Miele derfelben follen auf der Flucht 


getoͤdtet umb verwundert worden ſeyn, ba die Revaliſten viele 


Kavallerie zur Verfolgung hatten. Am 28 zog General Stubbs 


« ‚mit allen zu feiner Verfügung flehenden Truppen jur Unter— 


ftüzung der Armee aus; er traf fe aber in voller. Unordnung. 
Nachdem ibm der General Saldanha erklärt batie, daß er 
die Fluͤhtlluge wicht wieder fammeln fönnte, Zebrie er in die 
Stadt zuräl. Man fagte, eine Meine Adehellung Konftitutior 
nellet fände zu; Genjo, drei Stunden von der Stadt; man 


; Maße aber feine Unftalt ihr zu Hälfe zu tommen. Die vom 


30 Nachmittags aus Oporto datisren Briefe melben, der Gene⸗ 
ral Stubbs Habe alle waftenfäblgen Männer aufgefordert, ſich 
um ſechs Uber zu fielen; aber, fest ein Schreiben binze, dis 


IR zu ſpaͤt. Eine andere Nachricht lautet: Mam verfihert, der . 


ropaliſtiſche Wortrab ſey in die Stadt eingezogen, Einer ber 
‚musgegeihnetiten Generale (Graf Talpa), der vom England 








— — 


nach Portugal abgerelst war, ſoll in dem Treffen am 28 zu⸗ 
erſt geflohen, und dadurch bie Urſache bes pauiſchen Schrelens 
geweſen ſeyn. Er verbarg ſelne Schmach am Borb elnes eng— 
liſchen Schifs. Wahrſchelullcher iſt, daß er durch ben Verluſt 
der Schlacht alle Beſinnung verloren bat. Die zu Opotto woh⸗ 
nenden Engländer find über bie Felgheit der Konftitutionellen 
entruͤſtet. Une englifhen Famlllen haben fih an Bord der Schiffe 
ihrer Nation geflüchtet.’ — Ein drittes Schreiben aus Dpor= 
to vom 50 Yunlus fagt: „Wir find hier in.der größten Be— 
forguif. Das ropaliftifhe Heer fieht nur drei Stunden von 
bier entfernt. Villaflor and Palmela find zur Armee abgerelst. 
General Stubbs bleibt zu Oporte. Diefe Stadt wird ber 
Schauplaz eined Kampfes werben, wenn bie legten Stellungen 
genommen find. Das Blutvergleßen war furhtbar. Geftern 
find den ganzen Tag hindurch Verwundete angefommen, Die 
brittiſchen Schiffe find den Fluß abwärts dem Kiofter San Au⸗ 
tonio gegenüber nefahren. _ Alles Gepäf der Armee iſt nad 
Oporto zurüfgefommen, und der General Stubbs hat für ſechs 
uhr Abends eine Heerfhau aller waffenfählgen Mannfdaft 


befohlen,‘ 
Brohhrituanniemn. 

London, 11 Zul. KAonfol, SProg. 87%/4;5 ruſſiſche Fonds 
ha; brafilifhe 61'/a; portugiefiihe (in Folge ber Nachrich⸗ 
tem aus Dporto) 55; merlcanifye a1; Buenos⸗apyres 44; co= 
Iumbifche 243/45 grlechlſche 18; Eortes 41. 

Am 10 Jul, legte endlich bie Fluanzlommittee ihren lange 
erwarteten vierten Bericht dem Unterhauſe vor. Er beſchaͤf⸗ 
tigte fib mit den Einnahmen und Ausgaben des gegenwärtis 
gen und ber vorhergehenden Jahre, und mit Schaͤſung ber 
wahrſcheinlichen Einnahmen und Ausgaben der künftigen. Er 
berechnet, daß ber lieberfhuß ber Einnahmen bed Laufenden 
Fabres nicht 4 Millionen Pf, St. überfielgen werbe; da aber 
biefe Summe das fogenannte dead weight (die Ummnitdten) 
mit Im fi begreift, fo dit ber Ueberſchuß für das naͤchſte Jahr 
nur auf 2 Millionen anzuſchlagen. Um jedoch dleſen Ueberſchuß 
zu fihern, ſchlaͤgt die Finanglommittee vor, nur 5 Millionen 
für den Staatsſchulben-Tilgungsſond zuräfzubehalten, nm nicht 
zu neuen Unteihen-vder Auflagen felne Zuflucht mebmen zu 
muͤſſen. Diefe Berminderung ber zur Ablöfung der Staates 
ſchuld betimmten Summe fol fen mit dem gegenwärtigen 
Wierteljahre Ihrem Anfang nehmen, — Um 11 Jul. wollte num 
auch ber Kanzler der Schazlammer feln Budget vorlegen; ber 
Eourier verfibert, es werbe ſehr befriedigend ausfallen. 

Un bem Tage, wo zu Ennis die Wahl des Hrn. O'Connel 
zum epräfentanten der Grafſchaft Elare proflamiet wurde, 
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Üperreihten 38 Freeholder dem Sherif folgende Proteftatton: 
In Betracht daß Daniel O'Connel fih zur roͤmiſchekatholiſchen 
Rellglon bekennt, und daher, ſelbſt wenn er gewählt würde, 
alt in der Kammer der Gemelnen bes vereinigten Königreichs 

fan, benadrichtigen wir Ste, daß deifen Wahl unge 


. fehtnäßtg und nichtig ſeyn wird, und fordern Cie alfo auf, den 


ehrenwerthen Hrn. Veſey Fipgerald, als den einzigen Kandl- 
daten der bie nötbigen Eigenſchaften befizt, für etrwaͤhlt zu er: 

tlaren.“ Beide Kandidaten wurden cftirt, um ibnen biefe 
VProteſtatlon zur Erklärung vorzulegen; ba aber Hr. OConnel 
ausblieb, fo entſchled der Sherif nah Berathung mit feinem 
Belfizer, daß er in feiner amtlihen Stellung die Wahl ald 
‚gültig anfehn, und als folhe nah London berichten muͤſſe, wo 
fie dann annullirt werden fünne, wenn der Kandidat als Ka- 
thollt ſich welgern wuͤrde, den vor der Zulaſſung Ins Yarla 
ment ibm abzufordernden Eid zu leiten, 

Der Eourler som 10 Jul. fagt: „Während Hr. OCon— 
nel den kurzen Triumph feiner Ernennung zu Dublin genieft, 
muß der Sherif von Glare der Krone feine Antwort auf den 
Brit (Wahlbefehl) uͤberſchilt haben. Diefe Antwort dürfte 
dem Unterhauſe beute oder morgen vorgelegt werden, Sle 
lautet: „Nach Benahrihtigung der Freeholder wurden zwei 
Kandidaten vorgeftellt, der ehreuwerthe Wefey Fltzgerald, Pro: 
teſtant, und Daniel D’Connel, Esq., Katbolil. Auf die Er: 
tlarung des Leztern, daß er Kathollt fey, ward von einer be 
ſtimmten Zahl von Freeboldern eine Proteftation gegen feine 
Wahl unterzeichnet, Wie dem auch fep, fo ward Daniel O'Con— 
nel Esq., nachdem er von dem Freeholdern beim Schluſſe des 
Fol die Mehrheit der Stimmen erhalten, geſezmaͤßig zum De: 
purirten gewählt, um die Graffhaft Clare zu repräfentiren. 
Wir glauben die Antwort auf den Weit follte eine bloße An: 
zeige ſeyn, daß diefe oder jene Perſon gefegmäßlg gewählt wor: 
den, Hier tritt aber der befondere Unmſtand ein, daß der 
Sherif durch Darlegung feiner Beweggründe aus den Schran⸗ 
ten feines Amts getreten iſt. Er fagt, Daniel D’'Conwel ſey 
geſezmaͤßlg gewählt, der befagte O'Conel ſey aber ein Katho- 
U; er habe die erflärt, und einige Freeholder hätten gegen 
feine Ernennung pröteflirt. Würde man die Megeimäfigteir 
diefes Berichts zugeſtehen, fo würde ſich das Haus in dem 
Galle befinden, die Befezmäfigteit der Wahl eines Katholiken 
anzuerkennen, Wahrfheintic wird unter biefen Umftänden der 
‚Spreder dem Haufe anzeigen, daß die Antwort anf den Weit, 
‚die Wahl eines Parlamentsdeputirten für die Grafſchaft Clare 
serreffend, unregelmäßig fey, und diefe Antwort wird demmach 
dem Sherif zur Umdnderung zurütgefgitt werben.“ 

Times vom 10 Jul. fagen: „Wir erhielten gejtern 
durch das Patetboor Chlcheſtet Journale und Briefe aus Mio 
Jauelto vom 18 Mal, ans Buenos: apres vom 21 April, und 
aus Montenideo vom 26 April. Mile Hofnung zu einem nahen 
Ftleden zwirhen Braſillen und Buenos-ayres wird vergeb- 
dich fen, fo lange nicht einer der friegführenden Gtaaten 
über den andern bedeutende Mortheile errungen, oder eine 
europälfhe Macht ihre Wermittelung eingelegt bat. Die in 
dleſen Zeitungen gegebene Nachticht, daß ein Schif vom Douro 
In 24 Tagen am 15 Mai zu Mio angekommen fep, beweist, 
dap der Kalfer über die Vorfälle zu Opotto am Ende tes 
Moͤrz und Im Anfang Aprilé unterrichtet ſeyn mußte; es 


aeſchah aber weder in den Zeitungen noch Im bet Rede an bie 
gefezgebende Verſammlung von dem Betragen Don Miguels 
Erwähnung. - Nur folgende Stelle findet ib im Cenſor Bra- 
zillano vom 15 Mai: „Aus dem Berichte des lejten von Gi: 
braltar gelommenen Schlis erbelt, daß ber Infant Don Mi: 
auel die Deputirtenfammer am 15 Mai aufgelöst hat. Im 
ber betreffenden Ordonnanz fpriht er von neuen Wablen, 
vieleiht zu ben Ständen von Lamego. Der Marquis v. Cha⸗ 
ves ward an der Grämge erwartet, und follte zum Oberkom⸗ 
mandanten des Aönlgreihs ernannt werden. Die Anhänger 
Don Miguels feinen im Begrif zu ſeyn, ibn zum abfoluten 
König auszurufen. Ach Ganning! Canning!!“ Es ſcheint 
demnach außer Zweifel, daß der Hof von lo vor ber 
Mitte des Monats Mai die melneldigen Im Lifabon ge⸗ 
faßten Plane kannte. Der Kalfer it, den erbaltenen Briefen 
äufoige, über das Veiragen feines Bruders entrüftet, und bat 
feinen Staatsrach mehrmals verfammelt, um über die zwel⸗ 
mäßigen Mittel zur Erhaltung der Rechte feiner Tochter zum 
beratbiclagen. Es war fogar davon bie Mede, ein Urmee⸗ 
forps nad Portugal abzuſenden.“ 
8 Srantreid, 
Yarid, 44 Jul. Komfol. 5Yrog. 105, 70; 5Proj. 73, 60; 
Falccnuet 76, 40, 
Ein Jourkal fagt: „Die Anflagefommiffion gegen das Mir 
nifterium des Hrn. v. Willele hat bekanntlich ibre vorberei⸗ 
tende Arbeit beendigt, und Hru. Girod de (Alm zu ihrem Be⸗ 
rihterftatter ernannt. Es wird viel darüber gefprochen. Ans 
ter den umlaufenden Naqrichten find folgende die wahr⸗ 
ſcheinllchſten, und wurben dur Perfonen mitgetheilt, die ges 
wöhnlih am beiten unterrichtet find. Die Kommiffien, heift 
es, beſchraͤntte ſich darauf, die offiziellen Handlungen des vor 
tigen Miniſterlums zu durchforſchen, die demfelben burd bie 
oͤffentliche Mepnung vorgeworfenen Pflihtvergeffenbeiten abyus 
wägen, umd als Grundlagen Ihrer Meynung die Elemente ame 
zunehmen, welche die Webergeugumg bed Hrn. Labbey de Yon. 
pleres begründeten. Es ſchelnt, daß dieſe Prüfung im ihrem 
Schoofe zu lebhaften Diskuſſionen und zu verſchledenen Meps 
nungen Anlaß gab: der Seiſt und das Yetitum des der Kam 
mer vorzulegenden Verlichtes follen der Gegenftand ſeht leb⸗ 
hafter Kontroverfen gewefen ſeyn. Mach dem und gemachten 
Mittheilungen ſoll ein Theil der Mitglleder der Anklage: Jury 
der Mevnung geweſen ſeva: Im Namen der Komsalffion einen 
nahdrüflihen Zabel über bas ®anze der Handlungen des vor 
rigen Miniſterlums ansjudrüten , zugleich aber zu erflär 
en 
daß DIS jet fein Hinlängliher Grund vorhanden fey, der Km 
klage Folge zu geben. Diefe Meyuung fol einen Zeil d 
Stimmen für er 
ſich gehabt haben, und Anfangs fogan fait di 
Mebeheit ihre beigetreten fepn; Diefe Begutactun ze 
eine fo arte und bartnätige Oppofition yon Belt —— 
Mitglieder gefunden haben, daß Alb pulegt bie u mehrerer 
beit auf Ihre Seite wendete Ban verfidert: ——— 
des Beri : de Grundlagen 
richtes jenen eudlich In: di h 
daß bie Kommiſſton bu Dr ohıne fefigefest worben, 
erfid 2 tb das Otgan ihres Berichterſtatters 
ren wird: es ſey Urfache vorhanden, über di ie 
wen- Prozeß einzuleiten,“ »orhanden, über bie Anklage e 
Ben pi Parik, 42 Zul. Die diejährige Eigung der Sammern 
9 ihrem Ende; ſowol im den Kammern felbit als in 
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er Nation aͤußert fig diesmal ein gewiſſes Gefühl von Hof: 
ung, das fih auf einige werentlihe Siege gründet, bie über 
‚as Werberbniß der vorigen fieben Jahre errungen worden find. 
Richt une die morallſchen Ontereffen der Preife und ber Wahl: 
iften mußte man wenigſtens zum heil zu reiten ſuchen, fon: 
‚ern es kam auch vorpäglich darauf an, bie materiellen In: 
sereffen des gemeinen Defens der Veruntreunng und ber Ber: 
ſchwendung zu eutreifen. Wahrend man In ben geheimen Si: 
zungen ber Unflagefommiffion die Vergangenheit mit der Fa⸗ 
tel ſtreuger Unterfuhung beleuchtete, werden bie meliten Erfpa- 
rungsvorfchläge der Budgetsfommifion angenommen. Awar 
durfte fie es nicht magen, die bundertköpfige Huber foglelch 
auf allen Seiten anzugreifen, doch gewann fie eintwellen dem 
Ungeheuer einige Milionen ab. Ein anderer wichtiger Bor: 
teil war, daß die Nation durch den Triumph ber legten Wah⸗ 
{en bem bisberlgen Spiteme ber Umerfättilchteit ein Ziel geſezt 
batte; man wußte nemilch mit Gewlßhelt, daf wenn das furcht⸗ 
bare Bandulß der vormallgen Verwaltung mit dem gehelmen 
Vraͤtendenten, ber ihr ſelbſt überlegen geworbenen apoſtoliſchen 
Partei, nicht gebrochen worden wäre, man der Nation aufs 
Neue nicht nur unerfhwinglihe Opfer abgefordert, fondern fie 
auch, wie in ben lezten zwei Jahren, mit dem Trugbilde der 
Steuerverminderung gleihfam zum Spotte getäufht haben 
würde, Indem man damals den minifterlellen Kreaturen und 
Begünftigten ber ferollen Kammer, und ben felanifhen Beamten 
vom hoͤhern Range, einen beträchtlichen Theil ihrer Grumbfteuer 
abnahm, und den daraus für bem öffentlichen Schaz entitehen- 
den Verluſt mit ganzen Mafen von Treforfhelmen defte. Das 
jejige Minliterlum bat fih den ehrenvollen Ruf erworben, daß 
man es für unfähig Halt ben alten Trug fortzufegen, fo ſchwet 
ed ibm aud werden mag die ungezuͤgelten Wuͤnſche berer ab: 
zumweifen, welche bas arme Eranfreih für bie unerfhöpfliche 
GSoldgrube zu Eutſchaͤdlgungen hielten. Aber aud bie Ge⸗ 
rechtigteit Läft man Ihm widerfahren, daß es troz feiner ges 
zwungenen Lage, das Recht der Verwalteten auf Schonung 
von Seite der Verwaltung auerfannt hat; biefe gewann babei 
an Zutrauen und jene erhielten Muth für die Zukunft, Zwar 
wollte vor einigen Tagen ein Anbänger.ber jezt vor dem Na⸗ 
tional:Beriht febenden Ermlulſter bemweifen, bie franzöfifde 
ration bezahle im Jahr 1828 nicht mehr als fie 1789 entrich⸗ 
tet habe; denn. die jezlge Milliarde. fev im Vergleich bes 
Werths des Gelds der beiden Epochen keine ſchwerere Laſt, als 
die ebemallgen 5 bis 600 Milionen jaͤhrlicher Abgabe, well 
man damats and noch ben Zebnten begabit habe, uud weil 
gegenwärtig die ganze Vuͤrde unter 53 Millionen Menfhen 
verthelit jew, ftatt daß fie damals von 25 Milionen getragen 
worben. Wein diefe Rechnung It darum Irrig , weil vormals 
unter der Korm von Almoſen der reihen Kirchen und Klöfter, 
auch durch die zabllofen Hofhaltungen der reihen Grundher⸗ 
ren, und dur die Werfhwendungen bes Hofe die Millionen 
wieder dahin zuruͤtfloſſen, wober fie aus ber Taſche ber Ein: 
wohner gefloffen waren. ber in unfern Tagen muß der Frans 
jofe nur geben, gegeben wird ibm nichts, ihn nähert nur 
fein ter oder feine Hand. Und bie Millionen, die er öffent: 
lich bezahlt, fommen allein in Berechnung, aber wie viel bes 
zahlt er nicht an gebelmen Abgaben!- Die Kirde und ihr Al⸗ 


far erhalten nur wenig vom Staate, aber man würde fih fehr ’ ſtehende Armee, 


























taͤuſchen, 
unfern Tagen ihre Söhne 
ten dabei bios dem Rufe des Himmels, 
thäten babei immer bas Gelübbe ber Armuth. Im Gegentheil 
find heutzutage bie Bauern und Bürger fehr freigebl; gegen 
den Geeiforger, und diefe Steuer 
Auch find bie Franzoſen jezt nibt mehr in Zumpen 
fondern das allgemeine. Gefühl 
(en, von der Hausmutter bis zum Maͤdchen In der Wiege, 
vom Water bis zum jüngfien feiner Söhne, 
re Abgabe ber Forderungen bes 


wenn man glaubte, die vielem Familien, melde In 
dem geitlihen Stande widmen, folg⸗ 
oder die Berufenen 


ſteht In feinem Budget. 
gehuͤllt, 
der Sittlichkeit legt Ihnen al 


die ſchwe⸗ 
Lurus auf. . Wenn auch 
nicht im Topfe prangt, fo find doch die Koſten 
für das feit 55 Jahren um hundert Prozent theurere Brod 
verdoppelt, und bie Atciſe nebſt den Sporteln für gewlſſe 
Bewllligungen an Kraͤmer und Hauſiter, fo wie bie unzaͤhll⸗ 
gen Ausfertlgungsloſten in den Kanzleien, bie ungeheuren 
Deerdigungstofien In ben Städten, die dreifah höbern Preife 
aller andera Lebensbeduͤrfalſſe, eudllch bie zahlloſen Ausga⸗ 
ben, welche das Geſez der jezigen Civillſation heiſcht — dleſe 
Millionen Ale ſtehen alcht Im Budget. Selt fieben Jahren 
wusten jedoch ſowol bie Abgeordneten bes Landes als ihre 
Obern, die Minifter, nur zu wohl, dab das Uebel der übers 
triebenen Staatsausgaben jährlich zunahm. Es ſchelut, bie 
Regierung babe gefliffentlih bie Drganifation der Munizipals 
und Departementalverwaltungen auf einen andern Fuß, wobel 
ein großer Thell ber Staatsämter durch ebrenwerthe, wohl⸗ 
habende Bürger unentgelblich, fo wie die Stellen ber Abgeord⸗ 
neten, verfehen worden wären, verbindert, weil fie dadurch 
die Herrſchaft über bie vielen Beſoldeten verloren hätte. Da: 
her wimmeln in den Ober: und Unterpräfefturen ber Depar: 
temente und Bejirfe Schaaren von Ungeftellten, mach bem 
Mufler der großen Miniiterlaltangleien In Parts. Ju ben Be: 
giefäjtädten, Städtchen und Marktflelen baufen die Steuereln: 
nehmer, bie Acclſebedienten, bie Oftroiften und bie Forſt⸗ 
beamten aller Grabe. Bel allem biefen, größtenteils In einem 
für heilig gehaltenen Beſizſtande unangrelfbaren Perfonal darf 
man auch nit einmal an die Berminderung der Ausgaben denken, 
weil badurd bie öffentliche Mepnung felbit befetdigt werben 
würbe, als welche das Uebel nur Im dem böhern Regionen ber 
Bandesverwaltung fieht. Aber was oben auf ber Zinne des 
hohen Staatsgebäudes vorgeht, das fiebt man deutlicher, und 
man bat es num gewagt, mit dem rügenden Bike tiefer in 
die vielen Gemaͤcher einzubringen, In welchen In ber Haupt 
ftadt die Kanzleien der Minliterien, der Direktionen, ber Ad⸗ 
miniftrationen, ber Reglen, der einzelnen Staatskaſſen, Der 
pots und Konfervatorien bie frauzoͤſiſche Schreibwuth über. 
Man hat In dem legten Tagen viel über Sinecuren und über 
jene andere Krankheit des Staats, Vereinigung mehrerer Der 
foldungen mit oder obme mehrere Beſchaͤftigung, geſptochen, 
und babe einen durch feine Gelehrſamkeit bodberähmten 
Staatsrath und Vrofeffor genannt, der etwa zehn Befoldun- 
gen zuſammen von 84,000 Franken bezieht, gleihfam als 
wären für ihm alle Tage zehn reichtihe Tiſche gedekt. uber 
nod zwei andere vorherrihende Svſteme werben noch fange 
und vieleicht auf Immze else gaͤnzliche Mettung von dem Uebel 
der Mittiardenbüdgers: unmöglich -maden. Das eine tk die 
die, Im Fraukreich gang andern Geſezen der 


das Huhn 


- 
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Mnsgabe unterworfen als fa ben uͤbrlzen Ländern Europens, 
jede Ummwälzung im Werwaltungsfufteme felbft verhindert; bie 
Erbaltung oder wenlgſtens tie Wefergniß für bie Erhaltung 
der berrfhenden Dpmaftie laͤßt Leine Bewafnung der Nation, 
feine Landwehr, keine unentgeldllche Vertheidigung des Landes 
zu. Das andere iſt der unausrottbare Mißbrauch, der umter 
bem wirkllchen Rechte und zugleih unter dem anmaaßlichen 
Vorwande der ehemallgen Auswande rung eingetreten it. Den 
verehtllchen Namen der ungläflichen Treue führen heutzutage 
mehrere Taufende, die einft entweder gar nicht oder wenig: 
ſtens nicht zur Vertheibigung der Bourbone aufgewandert wa: 
ten. Diefe lieben Getreuen, fowol die aͤchten als die After: 
Opfer der Revolution find eg, welche nach und nach die zahl: 
lofen Aemter erhalten baben, nicht nur bie alten Staats⸗ 
ſtellen, ſondern man mußte auch für fie eine Unzahl neuer Be⸗ 
ſoldungen unter dem Namen neuer Beſchaͤſtlgungen erſchaffen. 
Diefe Neuen haben ſich als fo viele ES chmarozerpflangen mit 
ihren breiten Saugewurzeln in den Daum des Lebens einge: 
Mlammert, und fie fordern nicht mur die Millionen des Lohne, 
bie ihre nie zur Probe gefommene Treue keineswegs verbiente, 
fondern fie vermehren fi auch in einer mächtigen zahlrelchen 
Nachucht/ die Im Schatten der Indemnitäten gedeiht, das 
gute Herz der königlichen Familie mißbraudt, und in einer 
gewifen Anzahl Jahre eine neue Bevoͤlterung von Penfioni: 
fen und Onadenzehrern bilden wird, wovon bie Geſchlchte und 
Statiftif anderer Länder keine ähnliche aufweist, Zwar könnte 
man unter den ſchweren Landplagen Frankreichs auch die ob: 
berel aufzählen, aber diefe wird aothwendig km naͤchſten Jahr 
unter den Erfparımgen und Rettungemfttein nachlaſſen; dafür 
forgt vorläufig bie Anflegefommiffion ; auch weiß man mit Ge: 
wißhelt, daß ein neues Binanzfoftem vorbereitet wird, wobel 
bie Blutſauger des franzöfifhen Staats, wie man fagt, endlich 
elumal ihrem verderhilhen Gewerbe werden eutfagen müffen, 
Deutfälann, 

Zu Baden waren nah dem dortigen Babblatte bie zum 
45 Jul. 4012 Fremde, (Durcreifende mitgerechnet) angefommen, 

Zu Halle iſt der verdiente, auch als Schriftſteller beruͤhm⸗ 
te Konſiſtorlaltathg. H. Niemeyer am 7 Zul. mit Tode 
abgegangen. Er war 4754 geboren, 

Dänemark, 

Am 7 Jul, engen ein ruſſiſches Linlenſchlf und eine Fre⸗ 
nette {m Hafen von Kopenhagen vor Anfer; fie famen von 
Malta und hatten Verwundete aus der Schlacht bei Navsrin 
an Berb, y 

F Rußland. 

Nah Berichten aus Petersburg vom 5 Jul, wurde da- 
felbit am 4 Jul, wegen Einnahme der Feftungen Kuftendfci 
und Hirfowa ein religienfes Dantfeit begangen und die Mefi- 
benz beleuchtet. Am folgenden Tage traten bie Welmarſchen 
Herrſchaften ihre Ruͤkreiſe über Warſchau an, wo die Frau 
Sroffürfin einige Zeit bei ihrem Bruder dem Ceſarewltſch 
Konftantin verweilen, der Hr. Gtoßherzog aber feine Reife 
nah Welmar fortfegen wird. (Die neueften ruffifchen Berichte 
vom arlegsſchauplaze folgen in umferer heutigen Beilage.) 

Oeſtreich. 
Der dftreihifhe Beobachter ſchreibt: 


feur de yon, der endlich Inne geworden It, daß bie Fabel 








„Der Precur⸗ 


von einem zoſſchen Oeſſtelch und Garbinien neuerlich gefälsf: 
fenen Abtretungstraftate fi midt länger ber Lelchtgladubigteit 
ſelner Leſer aufdringen laͤzt, glaudt durch einen neuen Kunft- 
srif feinen ſtraͤflchen Zwek wenlgſtens thellweife errelchen zu 
koͤnnen, und wirft num folgende Fragen auf: 1) Ob es nicht 
waht ſey, daß ber (verſtorbene) König Vittor Emmannel von 
Sardinien, In den Heirathstontrakt feiner Tochter mit dem 
Erzherzog von Modena, auf Anftiften Oeſtreichs, einen gehel⸗ 
men Artifel geſezt babe, wodurch er für fi) und feinen Herrn 

Bruder, den jezigen König von Sardinien, auf feine fdmt: 

lichen plemontefifden Staaten Verzicht leiftete? 2) Ob es nikt 

wahr fen, daß der oͤſtreichlſche Bevollmaͤchtigte, als man in 

dem Traftate, der das Herzogthum Genua auf Sarbinien 

übertragen bat, nah den Worten: „Das Hergogtbum foll dem 

Prinzen von Garlgnan zufallen“, die folgenden: „ſo wie ſaͤmt⸗ 

liche Staaten des Königs von Sardinien’, binzufügen wollte, 

fi dieſem Zufaz widerfest habe? Weide Fragen fünnen nit 

anders ald mit einem fategorifhen Nein! beantwortet wer: 
den. Wenn der franzdſiſche Journailſt aber ferner bemerft, 

‚biefe beiden Umstände feyen ben revolutiomatren Erelgulſſen 

Im Jahre 1824 nicht fremd geblieben,“ fo muß man ihm für 

feine Bemerkung Dant wilfen, Indem fie deutlich bezelchnet, 

aus welher Quelle die obigen Erdihtungen gefloſſen find, und 

welche Abfiht dabei zum Grunde gelegen bat, und heute noch 

sum Grumbe llegt. Die Urheber jener Ereigniffe waren auch 
bie Urheber aller Rügen, wedurch fie veranlaßt und befördert 
wurden, und es iſt unverkennbar, daß fie gegenwaͤrtig durch 
ähnliche Mittel ähnliche Ereigntffe herbelzufuͤhren wuͤnſchen.“ 

+ Wien, 45 Jul. Kurz vor Abgang der Poſt trift ein: 
tuſſiſcher Krlegebericht, aus Karasjou vom 50 Jun. nd 4 Jul, 
datirt, bier ein. Er meldet Im Wefentlihen, dap bie ruffle 
ſche Urmee kürzlich Verftärfung erbielt, daß die Eee» Kommu- 
nltationen mit Odeſſa und dem Hafen von Rudfcemdja völlig: 
geregelt, und die Armee auf das Beſte mit Lehenemittein ven 
feben fep. Der Kalſer beſchaͤftigt ſich mir Beſichtizung und. 
Mandupres der verihlebenen Armeekorpe. Der Groffärt 
Michael, welcher das 7te Armerkorpe, das hei Matſchin über 
bie Donau geben foll, befebligt, ward jeden Augenblit im kal⸗ 
ſerlichen Hauptauartier erwartet. Die tuſſiſche Woantgarde- 
hat ſich der a. —— = Tewarzen Meere) und von- 
der andern Seite Kug uns (wiſchen Rafowa und Silliſtria 
ohne Widerſtand bemäctigt. Der Feind hielt gegen die * 
(Ken Truppen nirgends Stand; nur einige Abtheilungen bie 


bei Baſardſchic ſich ſammelten, ſchleden 
wollen. Anapa, 


miral, Im 1 Jul. erbielt * 
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vortugal. 

Der Slobe and Traveller vom 12 Jullaus wlederholt 
feine Angaben über Oporto vom vorigen Tage, und fest bin- 
zu: „Qnbern Briefen vom 29 und 30 Jun, zufolge feinen 
die Details über die vorgef.lenen Gefechte übertrieben zu 
ſeyn. Der Graf Talpa fol, einem biefer Briefe zufolge. el- 
nen Tag vor Villafier, Palmela und Saldanha von Oporto zur 
Armee abgereist, und hernach iu einem wahnfinnigen Zujtande 
unter dem Husrufe, daß Alles verloren ep, wieder zurüfge: 
fommen ſeyn. Salbanda, biefen Angaben feinen Glauben 
beimeffend, fey fogleih zur Armee abgerelät, die er In einer 
treflihen Stellung angetroffen. Er babe nach Oporto geſchrie⸗ 
ben, daf wenn ihm ber Feind nur drei Tage geit laſſe, fo 
würde er nicht nur im Stande ſeyn lhu zurüfzuiclagen, fon 
dern felbit die Initlative zu ergreifen. Er habe bet feiner 
Ankunft Gepät für wenigftens 30,000 Mann angetroffen, bef- 
fen Bewahung bie Hälfte der Soldaten erforbere; deswegen 
babe er foldes nad Oporto zuräfgerchlft, und durch diefen Ber 
fehl fen die große Beſtuͤrzung eutſtandeu.“ * 

Hingegen meldet bie neueſte Gazette. de France: „ie 
erfahren In diefem Augeudllt auf außerorbentiihem Wege, dab 
die portugiefifhe Urmee am 2 Zul. in Oporto eingezogen 
iſt, die fonftitutionelle Armee iſt völlig zerſtreut, und es find 
nur noch einige herumirrende Banden von ihr übrig, bie bald 
unterworfen jepn werden. Die Bendlferung von Dporto hat 
die königlichen Truppen mit Enthuflasınus aufgenommen.“ 

Auch meidet baffelbe Blatt aus Baponne vom 8 Jul: 
„Der Marguls v. Chaves hat von der franzöfifhen Reglerung 
durch den Telegraphen Päfe verlangt, um fi mad 2ifabon 
zu begeben, Er bat noch feine Autwort erhalten.” 

Großbritannien. 

Bonbon, 42 Jul. Aonfol, 3Proz. 873/45 tuſſiſche Funde 
94; brafilifhe 62"/4; portugiefifhe 573/45 Buenos: aptes 45; 
mertcanifhe 40*/.; columbifche 24'/2; Eortes 11. 

Die Hofzeitung kündigt die Wahl des Hrn, O Connel zum 
Abgeordneten ber Grafſchaft Elare an. 


Erantreid. , 

Die Palrskammer ſchloß am 14 Jul. die Berathſchla— 
gung über die Artikel des Prefgefeges, woron mehrere zu ver: 
ſchledenen @rörterungen Anlaß gaben, bei welchen bie HS. 
Blcomte Dubouchage, Baron Pasquler, Vicomte Chateau: 
briand, Marquls Monge, Herzog von Broglie, Herzog v. Nat: 
bonne, Vicomte Gaftelbajac, Graf Baflard u. f. w. gehört 
wurden, Nach erfolgter Genehmigung aller Urtifel ohne Amen: 


(Briefe) — Bellage Nro. 2u3. 
— Ruffifher Kriegebericht. — Untündigungen. 
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Frauttelch. (Verhandinngen der Kammern, Briefe aus Paris und Marfellle.) — Stolien- 





Bollvard Votfchaft. — Frambſiſche 
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dement, warb der ganze Eutwurf mit einer Mehrheit von 159 
gegen 71 Stimmen angenommen. 

Im der Deputirtenfammer ward an deinfelben Tage 
die Erörterung uͤber das Budget fortgefest. In dem geheimen 
Somite nach der Sitzung entwitelte Hr. Salverte feinen Vor⸗ 
flag zu elmer Adreſſe an den König um Wicterherfteilung der" ° 
Natiomalgarde von Paris. Der Minifter bes Innern, fagte 
Hr. Salverte, rufe zwar die könfglihe Prärogarive an, wenm. 
aber die Minifter den König täufgen, fo fünnten die Kam⸗ 
mern und die Bürger am dem beffer pelehrten König appelirem.- 
Hr. v. daboutdonnaye widerſezte ſich dem Autrag, und ſtelte· 
die Entlaſſung der Parifer Ratlonalgarde als eine mir Recht 
derfelben aufgelegte Strafe wegen verlezter Manus zucht dar; 
überhaupt bringe das Verhaͤngniß täglich die Graͤuel von 1795 
in Erinnerung. Hr. Agler verlangte darauf die Wertagung 
des Worfchlags, bis bie Kammer über den Vorſchlag bed Hm. 
Labbey de Pompleres entſchleden haben würde. Die rate 
Seite drang aber auf gaͤuzliche Befeitigung des Vorſchlags 
darch bie vorläufige Frage, die Hierauf mit einer Mehrheit. 
von 20- Stimmen angenommen ward. 

Die Entfheidung der Deputirtenfammer hluſichtlch⸗ 
der Petitlonen wegen Herſtellung der Pariſer Natlonalgarde, 
hat die liberalen DOppofitioneblätter beftig aufgeregt. Glelch 
am Tage nachher fagte der Co nfiitutionnel: „Die Kam— 
mer der Abgeordneten bot am 12 d. ein um fo beirembenberes 
Schaufziel dar, als man dafelbe durchaus nicht erwartet balte.- 
Wie fonnte man vermuthen daß eine Kammer, bie nie auf- 
gebört hat Offenhelt und Umabhängligteit zu prebigen, bie jene: 
dur eine bedauernswertbe Mujoritär gegebenen Beiſpie⸗ 
te niedriger Knechtſchaft mit Unmillen zu vermerfen ſchlen; wie 
fonnte man vermuthen, daß diefe einen nie erbörten Schritt 
thun, und eine Diskuſſion fhllefen werde, die noch nicht be⸗ 
geunen hatte! Selbſt das berüchtigte Centrum, weldes auf 
das Signal des Hru. v. Villele felne 300 Stimmen gleid dem 
Donnergotte erfhallen lief, und feinen Chef jeder unangeneh- 
men Diekuflon überhob, lleß doch wenlaſtens die Fragen zur 
Sprache bringen, und ſchrie erft dann aus Leibeöfräften, „zu m 
Schluß!“ wenn eine Menge Worte daruͤber verſchwendet wa⸗ 
ren, wodurch fie mludeſteus den Schein beobachtete. Alle in 
diemal hatte kaum Hr. v. Martlgnac feinen, von jenen ver-- 
faͤnglichen und hoͤflichen Redensarten wimmelnden Vortrag ge⸗ 


‚endet, die er bei ſchwlerlgen Gelegenbeiten ſtets ſo erfasst 


anzuwenden weiß, als fchon fünfztg fonere Stimmen mis ei- 
nemmal ihr „zum Schuß!” zu ſchrelen begannen. Der Des: 
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Ammıftlong, die Uebereinſlimmung und bie Schnelligkeit, mit 
Snqer diefe Stimmen, gleich einem gut auszeführten Pelo- 
tosiener, lofbonnerten, zeigten nur zu deutlich einen fo gut 
ehntarteten Plan, dab durchaus Feine Ginwendung biefe neuen 
Dutorbeiter der Diskufflonen anfzubalten vermochte, Ungeach— 
tes-bes, Durch ein fo meues Verfahren erftaunten und über: 
raihten Praͤſſdenten, ungeachtet der enträfieten Iinten Seite, 
ſarttt man zur Tagetordnung, und der Minlſter batte kaum 
Zeit gehabt feinen Vortrag zu beendigen, fo war auch bie 
ao nicht begonnene Diekuffion ſchon gefchloffen. Die Kammer 
Hat früher bewiefen, daß fie fi ſelbſt achten wolle, und fie 
wird fühlen, daß Diefes eltfertige Nachgeben, wenn auch nicht 
geradezu In Detref der Worfchläge eines Miniſters, (denn Hr. 
». Martignac hatte nicht gewagt etwas vorzufchlagen), fondern fei- 
mer fhüchtern ausgefprodenen Wünfhe, nicht wohl ſchlklich iſt, 
befonbers wenn dieſes Nachgeben fo weit getrieben wird, daf 
mas, dadurd bie offenbarien Prinzipien verlejt. Die Kammer 
dat befonders hierbei nicht in Erwägung gejogen, daß fie da: 
Suerch mit fich ſelbſt .ernfilih in Widerfpruc gerathen muß. Sie 
Hat des Villele che Minlſterlum mit dem Ausdruf bedanerne: 
werih begeihnet; fie hat den Vorſchlag, baffelbe ta Anfiage: 
Fand zu fegen, in Erwägung gezogen; fie bat ſelbſt eine feler: 
Uche Prüfung feiner Handlungen hervorgerufen; und beute un- 
terſagt fie uber die wichtlaſte Diefer Handlungen fegar den 
Tafang einer Diekufflon. Diefes iſt in der That ein fonderba- 
zer Wlderſpruch, den die Kammer ungläftiher Weife nicht be: 
wert hat, font würde fie fi denfelben hoffentlich erfpart 
Haben. Man bat dadurch gegen die fonfiitutionellen Prinzt: 
pen, ja gegen die porlamentarifche Politit einen argen Ber: 
ſtoß begangen, Im Allgemelnen it es fhon eine äuferk un- 
weibikte. Tattit den Stein su geben, daß man eine Diekuf- 
Yon fürdte, beſonders wenn biefeibe unvermeldiih It. Der 
=Teorfhlag des Hrn, Lahben de Pomplired, das Budget, und 
sieir andere Gegenftände merden binlänglice Gelegenheit der: 
serähren, auf den wichtigen Gegenftand zuruͤtzukommen, ben 
man hente mit Stiuſawelgen umgeben wollte. Man urthelle 
von der Ungeduld der Gemüther, wenn man au diefe ge fuͤrch⸗ 
zete Frage dommen wird, Warum aber auch den Scheln an: 
aehmen, ald ch man fe fürdte? Hat man wicht bereits 
weit vermiteltere Diekuifionen beendigt ? Wird mau nicht bald 
= ganz andere beginnen? Es gibt ein Mittel, das unfer 
Tonftiiutionelles Epfiem, wenn es recht aufgefaht wird, von 
Feloft darbieter, wobei durchaus keine Echmierigteit zu fürd- 
vn ft; umd bieres einfache Mittel beftebt darin, nie: 
a8 die Fomiglihen Vorrechte mit dem Minitterlum zu ver- 
weiriehn, Tondern dieſes ganz allein fib auf dem Kampf: 
lege der Dietuffion herumtummelm zu laſſen. Mermöge die: 
Fer Unterfheidung wird das Mchtungswerthe ſtets geachtet, und 
He Wahrheit nie miffannt werden. Miniſter der Krone, De: 
‚getirte, ihr, die ihre eine fo hohe Ebrerbietung gegen die 
TDailgliche Autorität lehrt, laßt fie Immerbin in jener hoͤhern 
Negion, tn welcher wir derfelben Ihre Stelle anmelfen wollen, 
and Tompromirtirt fie nicht, um damlt Fehler zu bemänteln, 
Die wir nicht ihr zum Vorwurf machen!’ 


Auf die nasser am 14 Jul, In gehelmer Elrung erfolgte 


Serwrrfung des Verſchlags des Hrn. Salverte, verdoppein de 
Dappnieretiittertors Bingen, Sie fließen daraud, das be⸗ 














jezige Minlſterlum ſich vollſtaͤnbla mit ber Villeleſchen Yartel 
ansgeſoͤhnt babe, und daß daber auch der Antrag des Hru. 
Labbey de Pompiires, wegen Anklage der vorlgen Minljter, 
verworfen werden bürfte. 

* Marfeille, 10 Jul. Eine auf die berrſchende Polen: 
feude Bezug babende offiziele Aundmahung der Mairle von 
Marfeille befagt Folgendes: Aus deu Meuiftern der Geburts: 
und Sterbefälle im Bureau de l’Etat civil vom abacfloffenen 
Brabmonat ergeben fih 350 Geburten; 775 Sterbfaͤue unb 
47 Eben. Unter den 775 Todten befinden fih 438 an ben 
Menibenpolen Verfiorbene, die melit alle nicht vaccinirt ge- 
weich waren. Die Zabl ber, mit jener unter dem Nımen 
Varlclide befannten Ausſchlagstrankdeit kefallenen Individuen 
IR ausnebmend gering, und man fan fagen, völlig unbedeu: 
tend Im Werbältniß zur Zadl der Vaccinirten geweien. Es 
bat demnach die berrfhende Epidemle die unverfennbaren Vor— 
thelle der Vaccine als beinahe mutrüglibes Schuymittel gegen 


bie Gefahren der Menſchenpoken nechmals beftätigt. Der Fu: 
Kand aller gegenwärti; Im Hocpital befindliben Judlviduen 
beweist, daß keine andere Krankheit, die anftefend wäre, das 
wil jagen, durch Luft oder Beräbrang ſich fortpfaugt, wirklich 
in biefer Stadt berribend iſt. Die Beforaniffe, weite deshalb 
fi verbreisen mochten, find offenbar völlig gramdios. Auch iſt 
anno zu bemerten, daß dem ſtatiſtiſhen Etats über Geburten 
und Sterbefälle zufolge, der Monat Yunius und Die zwei fol: 
genden alljäpriih die der größten Eterbiictelt, 
beu Aindern find. 
fälle im abgefioffenen Monat fo gar fblkmme Refultate, wie 
man anzunebmen fcheint, nicht darbietet. 


vornemlich bei 
Daber denn auch die Zahl der Sterhe: 


T Yaris, 13 Jul. m diefem Augenblit treffen wichtige 


Nachrichten aus Dporto ein. Die Konftitutionelien find völlig 
geihlagen. 


Saldanha, Willafter und bie andern Anhänger 
der Sache des Dom Pedro feinen Im Oporto nur angefom: 
men zu feon, um Zeugen der volftändigen Niederlage der 
Soldaten zu werden, an deren Epize fie fi ftellen fellten, Die- 
fes Grelgnig iſt von hoͤchſter Wiotigkelt; denn das Daſeyn el: 
ner Junta zu Oporto erleichterte den Kabinetten bie Mittel, 
das polltiihe Softem, das alle angenommen au haben fchef- 
nen, welter zu verfolgen, und das Königthum des Don Mi: 
guel als eine wahre Ufurpatiom zu betrachten, Nachdem ein: 
Mal eine Junta zu Oporto eingefept war, fonnten Inder That 
bie Regierungen fie anertennen, und In diefer Bezlehung daſ⸗ 
felbe Betragen beobachten, das England und die verbündeten 
Maͤchte im Jahr 4812, im Betref der fpanifden Junta ge 
den König Jofeph, befolgt hatten. Die Abſicht, die Fee 
von Oporto aujuerfennen, ward völlig, nicht nur von England 
fondern auch von Franfreic ausgeſprochen. Die angefehenften 
und glaubwürdigften Verfonen haben ung beitimmt verfidert, 
daf über diefe Frage fein Zweifel mehr beitände, 1 
_ a. des Don Miguel in Oporto einzleht, fo hört der 
* —* — —* weil fie feinen Funke des Gebiets 
st ei gi nicht wohl mehr annehmen, 
ragen gegen fie beobachten 
un ⸗— * man nun aber daraus ſchlleßen, daß alle * 
= —— * anerfennen, und die Sache des Don Pe: 
2 —— werden? Wir glauben die nicht, weil ſich alle ſo— 
re Aeuferuazen als durch Ihre Handlungen für 
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das Legitlmitaͤtsſoſtem des Don Yebro zu beftimmt erklärt ha⸗ 
ben. Imzwiſchen wird bie Lage vom einer zarten Beſchaffen— 
heit, und einige wohl unterrichtete Perfonen find der Mep- 
nung, England werde Im Folge der alten Merträge zwiſchen 
England und dem Könige Johaun VI Truppen nah Oporto 
fenden, und die fonftitutlonelle Partei, fo viel in feinen Kraͤf— 
ten fteht, mnterftiigen, Diefe Truppenſendung It aber In der 
gegenwärtigen Lage Groftritanniens fehr beſchwertlch. Die 
Bewegung in Irland gewinnt ein ſehr ernies Anfesen, und 
wir glauben nicht, daß fib England von einer beträchtlichen 
Truppenzahl entblöfen fan, um eine Sache zu frägen, bie von 
weir geringerem Belang für daffelbe it. Frankrelche Politit 
in diefer Sache geht dahln, fih nicht von England zu tren: 
nen, und gemeinſchaftliche Sache mit biefem, wenn auch nicht 
auf eine ıhätige, fo do auf eine pafjive Art gu maden, 
d. h. der Sache ihren Lauf zu laſſen. Der Elnmarſch der Ruf: 
fen Im das türtifne Relch beichäftigt bie Geiſter fehr lebhaft, 
ale Kablnette Reven dem Scheine nach in vollfommenem in: 
Hapgemit Rafland; alle wänfhen aber, der Widerftand ber 
X te tem ſchnellen Zuge der Rufen emweder ein 
Hinderniß entgegenfiellen, ober wenfgftens bald ben Frieden 
herbeiführen, Hr. v. Laferrönuays, unſer Minifier ber aus: 
tärtigen Angelegenheiten, hat durch feinen langen Aufenthalt 
za St. Peterebur, beionders günftige Gefinnungen für Ruß— 
land angenommen. Geitbem er luzwiſchen bie Zeitung ber 
aucwärtigen Angelegenheiten erhalten bat, führte ihn die auf: 
merffame Prüfung der Lage von Europa natürlich zu der An: 
ſicht, daß Rufland in der politiihen Wagihale ein zu großes 
Gewicht gewinnen könnte, wenn man nicht zeitig genug feinen 
Abfinten auf diplomariihem Wege fih widerfegte. In der 
Tpat finden bie oft wiederboiten Werfiherungen, daß Rußland 
bel dem gegenwärtigen Ariege nech feiner Vergrößerung firebe, 
und feine ebrgeizigen Anfihten hege, nur bei wenigen Verſo⸗ 
nen in Fraufrelch einigen Slanben, DE allgemeine Mepnung 
it vielmehr, daß die Ruſſen, mo möglich, nad Konftantinopel 
vorräfen und oldbann unter bem Titel der Eutſchaͤdigung fo 
viel als fie mur immer Mönnen, zu erhalten ſuchen werben. 
Die Anfihten über Ruflaud Haben ſich in Eranfreih ausneh- 
mend geändert. Der Wunfch, Griechenland unabhängig zu fe: 
ben, hatte dem Kaifer Nitolaus eine Menge Anhänger ge: 
wonuen. Man glaubte feit, der Krieg im Orlente würde al- 
lein zu dleſem Reſultate führen; ſeltdem aber ber Kalſer feine 
unermeßlihen Heere im Bewegung geſezt bat, unb auf dem 
türfifden Geblete vorrüft, drängt fi bie Betrachtung auf, 
daß biefer Krieg die auffallendſten Folgen haben toͤnnte. @eit 
biefer Belt bat ſich nun auh die Stimmung gegen Oiußland 
gewendet. Man wuͤnſcht, baf Widerftand eintreten möchte; 
man freut fih über ben von den Duffen bei Bralla erlittenen 
Verluſt, den ſelbſt die amtlihen Berichte kaum verhüllen; 
man möchte fogar von einigen fräftigen Schlägen bören, weide 
bie Kraft der ottomannlſchen Heete begeugten. Unſer Rabinet 
—* gi bohe Wictigteit der ruffirhen Bewegung im Orient; 
iſt für feinen Elnfiuß auf die Leyante, für feine Komptoirs 
für feine alte Alliang mit der Pforte und ſelbſt für den Dan: 
dei Frantreichs mir jenen Ländern beſorgt. Hr. v. Raferron- 
"276 hat feine Melgungen abgelegt, und wir wärben ung nicht 
Dandern, wenn wir hören follten, daß er ſich In dleſer Sache 


innig an England geſchloſſen hätte, Dleſe hoͤchſt wichtigen Er⸗ 
eiguiffe hätten auf unfere öffentiihen Fonds einigen Einfuf 
zeigen, und man bätte bei fo ſchwankenden Werhaͤltniſſen 
ein beträctiihes Fallen erwarten folen. Es fragt ſich bas 
ber, mwober fih bad Steigen, oder ber bobe Staub fait aller 
Papiere erflären laffe. In Franfreic iſt gegenwärtig ein au— 
ferordeutlicher Ueberfluß en Kapitallen, die fait alle in Paris 
centrallfiet find. Die geringe Sicherbeit bei Privataulegungen, 
der geringe Gewinn bei Hanvelsfpefulationen, werfen natürlich 
bie Kapltailen In bie Etaatepapiere. Der Schaz firogt von 
einer foiben Menge von Kapitallen, die ein Depot fucen, daß 
er jezt genötbigt iſt, denen bie Bons verlangen, fie abzuſchla—⸗ 
gen. Hr. v. Agoult wollte 3 bis 3u0,000 Fr. deponiren; man 
konnte fie aber nicht annehmen. Aus blefem Steigen ber öfz 
fentiiben Fonds darf man inzwiſchen durchaus nicht auf ftel- 
gende Wohlfahrt ſchlleßen. Die mangelnde Gelegenbeit zu 
fiherer Anlegung von Kapltallen zwingt bie Kapltallſten zu 
diefem Wege. Da bie Kezierung noch ble melfie Garantie 
barbletet, fo Fauft man, in Erwartung befferer Zeiten, Reuten 
auf den Etaat. Dazu fommt allerdings, daß unfere Finanzen 
noch niemals fo regelmäßig verwaltet worden und fo reich gr= 
weſen find wie gegenwärtig. Im öffentlihen Einfommen ers 
gibt fih eine beträchtlihe Sunabme; fat In allen Zweigen hat 
fih ein Zuwachs eingefeilt, ber bei den Indireften Auflagen 
im lejten Quartal brei bis vier Weilllonen ausmacht. Alles 
bis erhöht ben Kredit; und es läßt fih kuͤhn bebaupten, daß 
wenn ber Finangminifter eine Anielde von 200 Millionen zu 
a* und felbft zu 4 Prozent maden wollte, biefe von unfern 
Bantierbänfern ſogleich Abernommen werben würde. Im Eng: 
lanb erklärt fich das Steigen ber Funds aus dem gleichzeitigen 
Steigen der Fonds In Franfreih und auf dem Kontinente, 
Auch feinen in England Mafen von Kapitalien obne Ber: 
wendung bazuliegen, und das Zurüfzleben aus dem gewagten 
Unternehmungen, welche ben difentlihen Kredit in England Im 
den Jahren 41825 und 1824 erſchütterten, bat eine Menge 
Geld auf ben Londoner Plaz gebracht. Dazu fol mod fom: 
men, daß In Franfreih bei einer regelmaͤßlzern Verwaltung 
das Börfenfpiel abgenommen, ſich aber dafür nad England ger 
wendet babe, wo ihm eine günftigere Bahn offen itedt. Bel 
alem dem muͤſſen mir miederhoien, daß diefe Bewegungen 
ber Dörfe in Frankreich eben fo wenig mie lu England ein 
Zeigen einer fieigenden Handelswohlfahrt abgeben, fondern 
nur bewelſen, daß e⸗ am vorthellhaften und ſichern Anleyuns 
gen für die Kapitalien fehlt. 

er Italten. 

Klvsrno, 12 Jul. Die arabifhen Blattern folfen In 
der Provense, befonders in Marfeide fih ftark verbreiten; fie 
befalen erwacfene Perfonen, mad verfhomen feibit die vor 
mebreren Jahren Gelmpften nicht. — In Malta iſt die rujji: 
ſche Fregatte Caſtor und Pollar anzelangt; man füste, doq 
wohl ſeht umverbärgt, es fen Me Peſt am Word ausgehroden, 
und bereits vier Mann daran geitorben. — In wenlien Tas 
gen wird Hr. Stratford- Gaming, welcher fih fu Eile über 
Ancona nad Corfu begibt, bier durchpaſſtren, was geitern 
durch einen ihm voransgehenden Keurier angrgelgt wurbe, 
Yreugen 
Die Verfammiung deutfher Aerzte und Naturforfsher wird 
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den bererftchenden Herbit im Merlin ftatt finden, und bie, 
erite deutliche Worfammlung am 18 Sept. ſeyn. Geſchaͤfts— | 
fütrrer Für diefes Jahr find Me HH. v. Humboldt und Dr. Lid: | 
teuſtein. Man erwartet mehrere ſchwediſche Gelehrte. 
Deftreid. 
Wien, 16 Jul. Metalligues 93/165 Banlaftien 1067. 
CTartel. 

Konſtantinopel, 25 Jun. Seltdem bier ber Leber: 
gang der Ruſſen über dle Donau bekannt geworden, bemerkt 
man eine größere Tätigkeit In den Friegeriiben Anftalten und 
Rüflungen; von einem allgemelnen Uufgebote, von Aufitelung 
der Sandſchal⸗Schelch ober der Fahne des Propheten, von dem 
Ansmarfae des Großweſſlers oder Serasklers Chosrew Paſcha It 
jedoch bie jezt feine Rede; indeſſen werden einige Maafregein 
angeordnet, die als Worbereitung hlezu angefeben werben bürf: 
ten. AmMorabendbe bes Kurban Valram (22 d. M.) wurbe den 
Imams ber Mofcheen elu Ferman zur Bekanntmachung zuge: 
gefteßt, durch welchen bie Mufelmänner erinnert werben, daf 
ber Zeitpunft der Aufforderung ber Regierung gu @rgreifung 
ber Waffen Folge zu leiften gefommen fey, und daß daher alle 
Rechtglaͤublgen von dem Alter von 42 bis 60 Jahren fih nach 
ben verſchledenen Zünften ordnen, nnd unter Begleitung bes 
Imam's ihres Quartiere nah dem Eill-Seral, bem Yalafıe 
des Setastlers Chodrew VPaſcha zu verfügen baben, wo ihre 
Tanglictelt und Ihre fonitigen Elgenſchaften unterfucht, und 
De zum Kriege Tüchtigen ausgelefen und In ben Waffen ge: 
übt werden follen, Diefe Buͤrgermiliz fhelmt jedoch mehr zur 
Aufrechthaltung der Ruhe und Orbnung in der Hauptitadt 
während ber Abweſenhelt der regulairen Truppen, als zum 
Uusrüfen Ins Feld betimmt zu feon. Des Balramefeit wurde 
indeß am 25 d. M. mit dem gewöhnlichen Feierlichkeiten und 
volfommener Orbnung begangen, und am dem daranf folgenden 
Tage bie Rikiabs oder Aufwartungen der Großen des Melde, 
nebſt Mevie und Manduvers gehalten. — Die Rathsverſamm 
lungen bei dem Mufti wlederheien fir häufiger als je, und 
einige ſtatt gehabte Ernennungen deuten auf bie größere Thaͤ⸗ 
tigfelt der mit ben Kiriegsanftalten beauftragten Behörden, Der 
vormallge Kinja: Bei Ahmed Chuluſſi Effendi iſt zum Intendan- 
ten der Ragersdeite, ber Tſchebedſchl Baht Emin Effendt zum 
Fommandanten der Miltzen anf der Kuſte von Mumelten, 
ber Mütataa Naſiri Eſſaad Effendt zum Defterdar oder eriten 
Einangprälidenten ernaunt. Halet Bei, Bruder des Benderly 
Hy Paſcha, iſt zum Rauge eines Paſcha's von zwei Roßſchwelfen 
erhoden, und tem Gouverneur von Wibdin deigegeben, und 
Juſſuf Paſcha von Lamatoff zum Kommandanten von Varna 
ernannt worden. — Die Truppenmaͤrſche, die Ueberſchiffuug 
ber aus Alelarfien anlangenden Millzen, die Sendungen von 
Brıillerle und Monltlon nad den Kriegsſchauplaze, dauern un: 
unterfrochen fort. - Damit aber aud von Seite des ſcowarzen 
Meeres die Hauptſtadt nicht etwa einem felndlichen Ueberfaue 
ausgeſezt fon, Ir die Errlchtung einer Telegrapheu⸗Linle oder 
vlelmehr einer Sigualanftalt zwiiden Fanarafi am ſchwarzen 


| 
| 
| 
| 


Meere und der Stadt in Ausführung gehracht, bie Befazungen,| Ind 


der Batterien und feiten Schidſſer an beiden Ufern bes Dos: 
pborus ſiad verbeppelt und verdreifacht, und mehrere Kruppen: 
korps am der Küje des ſchwarzen Meeres big gegen Varna 
vertgeilt worden. — Am 16 d. M. Hatte der Königl, daͤnlſche 


















Minlſter⸗ Reſident feine Unteitts-Mubleng beim Großweſſier. 
Der Tag der Audlenz dieſes Minitters beim Sultan iſt noch 
nicht beftimmt. 

Vonder Donan, 15 Jul. Nacdrichten aus Buchareſt 
zufolge ſellen bie kalſ. ruſſiſchen Garden, welche bei Tultfchin 
lagern, ben Befebl erhalten haben, In Ellmaͤrſchen gegen die 
Donau aufjubreben, und ſich der unter dem Fuͤrſten Wittgen⸗ 
ftein hebenden Armee anjuihlichen. Dan wollte nemlich in 
Buchareſt wifen, es fen in dem rufliihen Hauptquartier zw 
Karafou am 29 Fun, ein Kriegsratb gehalten, und beſchloſſen 
worben, daß, nachdem die Pforte fi anihite, ber ruſſiſchen 
Urmee thätigen Widerſtand zu leiſten, jet Alles aufgeboten 
werben folle, um in Kurzem mad ber Hauptſtadt des türklfchem 
Reichs vorzubringen. Zu dleſem Eude würden bie Garden hers 
bei gerufen, Dieſelben Briefe melden, man babe aud Adriar 
nopel bie Antunft des Huſſeln Paſcha zu Schumla erfahren, 
welchem ber Ellivdar bes Großweſſiers beigegeben fey, um 
über fein Berragen zu wacen, da die Pforte, fo viel fie fi 
such von deſſen Fähigkeiten veriprede, Ihn doch mit Meiötramg 
anfehe, und auf dem Yunkte gewefen wäre, das Kom 
einem Andern anzuvertranen, wovon fie aber dur polltiſche 
Rütfihten abgehalten worden. Die Verſtaͤrkungen, welde durch 
Adtlanopel nah dem Lager von Schumla in den lezten Tagen 
des Mais und zu Anfang Junlus paſſirten, follen febr uns 
bedeutend geweien ſeyn, umd fi hödftens auf 60 Kanonen, 
500 Kanonlere, 800 Reiter und 4000 Mann Infanterie belau⸗ 
fen; das Lager felbit fol kaum aus 10,000 Mann beite= 
ben. Man erwartete zu Adrlanopel den Großweilier, und 
bie zu feinem Empfange mötbigen Zimmer wurden In MWereite 
Thaft gefest. Wemerlenemerty it, daß über zwanzig Mebizle 
ner, meiſtens Deutfhe, zu Adrlanopel angelommen waren, um 
bei den Türken Dienfte zu nehmen. — Nach Privatbriefen aus 
Konftantinopel bat bie Pforte ein Aufgebot zur Bewafnung der 
Nation vom i5ten bis zumg often Jahre angeordnet, und bie 
Errihtung einer Stabtmiliz zur Vertheidigung der Hanptitabt 
aus ihren räflgiten Männern befohlen, Bei der Armee haben 
viele Ernennungen ſtatt gefunden. So fol Halet Wet zum 
Vaſcha von zwei Roßſchwelfen und zum zweiten Vefehispaber 


In Widdin, Juſſuf Pafha zum Kommandanten bes Hafens von 
Varna, Cbuluſſi Cffendi zum Geners 
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** Mlerandria, 31 Mal, 
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Spaniſches Amerita 

Nachrichten aus DOcanna (Eolumbien) vom 9 April melden: 
heute iſt der große Konvent feierlich Fonjtituirt worden. Der 
vorige Finangminifter Eaftillo wurde auf 14 Tage zum Praͤſi— 
denten ernannt. Die Berfammlung hat fi ſelt dem 2 d, mit 
Verifizirung der Vollmachten befhäftigt. Bis: jezt find von 
den 108 Mitgliedern, aus denen ber Konvent befiehen fol, 
‚erft 64 für gewählt erflärt. Der größere Thell ber noch übri- 
gen 44 it noch nicht bier eingerroffen. Das Syſtein elner 
Bunbdesverfafung, welchem ber Beneral Santander zugethau 
ift, obwol es den jezlgen Verhältnifen In Eolumbien durchaus 
nicht zufagt, iſt in einen Antrag abgeändert worden, wornach 
zwar eine Gentralregierung befteben wird, doch aber In jedem 
größern Departement Meine Korporationen mit angewiefener 
Vollmacht zur Anordnung der Lofalverwaltung errichtet werben 
follen. Es find aber von bem verfchledenen Ständen‘ des Lan⸗ 
bes, felbit der Gefftiichkeit, Vorſtellungen gegen irgend ein 
Bundesfpftem eingegangen, vielmehr waͤnſcht man, daß. ber 
Eentralregierung, weicher Bollvar bis 1851 vorfiehen fol, Voll: 
machten ertbeilt würden, und bie von ihr empfohlenen Ber: 
befferungen in der Adminiſtratlon ins Leben treten mögen, ebe 
am ber Berfaffung ein wefentliher Theil geändert würde. Hoͤchſt 
mwabrfheinli wird dis der Ausgang der Derathungen ſeyn. — 
Bellvar hat, ſtatt nah Oronoco zu gehen, in Eucuta Halt ge 
macht, wo er, bid.ber Konvent irgend ein Ergebniß baben 
wird, bieiben wid. Diefer Ort Liegt ungefähr in der Mitte, 
und der General:fan vom dort aus zu jedem Theile der Me- 
ubilt gelangen, wo feine Gegenwart nötbig ſeyn doͤrfte.“ 

— — Vortugal. 

*elffabon, 2 Jul, Schon feit drei Tagen ertönen Ka: 
nouenfaiven, und findet allgemeine Ilumination ftatt zur Feier 
der Annahme bes Könlgstitels von Seite Don Miguels nach 
dem Beſchluſſe der Cortes. Diefe leztern hatten in ber vor: 
gefirigen Elzung bie Bortfhaft der Annabme von Erite diefer 
neuen Majerät empfangen, und begaben fih dann ſoglelch um: 
ter dem Rufe: Es lebe der König! zur Vegrüßung in die fd: 
niglihen Zimmer, Geftern war Handkuß bei Hofe. So fehr 
auch die Abſolutiſten Urfahe haben zufrleden zu ſeyn, fo be: 
merkte man doch feine beſondere Heiterkelt. Auch auf den 
Strafen war bei den Jlluminationen große Stille. Die Ger 
fandten reifen ab. Der englifhe uud öͤſtrelchifche Gefandte 
reifen ufammen auf einem engliſchen Paletboote, und befinden 
ſich bereits am deifen Bord. Die Gefandten von Neapel und 
deu Mlederlanden wollen fi auf der franybfifchen Fregatte, 

Vetaltıy, die geftern bier anfamı, einfhifen, und in fünf oder 


ſechs Tagen abgehu. Die Ubfolutiiten waren bei biefer Fre⸗ 
gatte über den Umſtand betroffen, dab fie blos die im Taje 


tlegenden englifchen Fregatten, aber weder bie Stadt noch die 


Forts begrüßte. Man foricht von zwei andern franzoͤſiſchen 
Fregatten, die noch von Breft bier anlommen follen. Auch 
ber fpanifche Gefandte fcheint dem Beifplele der übrigen Ge» 


‚ fandten folgen zu wollen, Die Truppen Don Mishels find 


auf der Seite von Coimbra vorgeräft, und haben ſich dieſer 
Stadt bemaͤchtigt, die die Konfiitntionellen ohme Kampf ver- 
laffen hatten. Die Stadt warb geplündert, und die Truppen 
Don Miguel rüften dann weiter vor. Man laßt allmaͤhlig 
alle Truppen, die noch bier find, aufbrehen, und bie Migue: 
liften zweifeln feinen Augenblit an dem günftigiten Ausgaug 
ihrer Sache. Es iſt zweifelbaft, ob nach ber Abreife der Ger 
fandten die Fremden fiher feyn werben. Bon einer Megierung, 


ı die nicht im Stande war, die Miöhandiungen zu verhindern, 


die vom zweihundert Leuten aus dem Möbel vor und Im dem 
Haufe des englifhen Gefandten an deſſen Dienerfhaft verübt 
wurden, laͤßt ſich in dleſer Hinfiht nit viel hoffen. Mebrere 
Yortugiefen benuͤzen die Uhrelfe der Gefandten, und entfernen 
fih mit diefen. Die Kommunikation mit Oporto iſt ganz um« 
terhroden, und man erfährt darüber nur fo viel, als bie amt⸗ 
lihe Zeitung mittheitt. 

Der engllſche Eourter vom 11 Jul, fagt: „Wir glauben, 
ba bie zeſtern über den Zuftand der Angelegenheiten in Por— 
tugal gehegten Beforgutife übertrieben waren, Man fehelnt 
Geräte für Thatfaben genommen, und getroffene Vorſichts— 
maafregelu für einen kritiſchen Fall, für ein wirkliches Eintrefs 
fen biefes Falles angenommen zu baden. Obſchon mehrere 


partielle Gefechte ſtatt gefunden haben, fo find doch von der 


legitimen Armee, die großen Muth gezeigt bat, nur wenige 
Leute umgelommen. Der General Saralva hat eine rüfgins 
gige Bewegung gemacht, um eine Landung von der Selte vom 
Avelro, die ihm die Verftärkungen abſchnelden könnte, zu ver 
büren. General Saldanda bat das Kommando der Armee 
übernommen, und bie Generale Palmela und Vilaflor haben 
fi Ihm angeſchloſſen. Saldanba ficht zu Catvalhos, ſechs 
Stunden von Dporto, Er glaubt für den Sieg bürgen zu loͤn⸗ 
nen, wenn bie Rebellen ihm In der Fronte angreifen ſollten. 
Man beforgt inzwiſchen, fie möchten feine Stellung umgehn, 
über ben Fluß fegen, und Oporto von ber Selte von Valonga 
angreifen. Für jedem Fau iſt die legltime Artuee zum tapfer 
ften Widerſtaude entfchloffen: Oporto fit In diefem Augeublit 
fehr gut vertheidigt, und könnte nur burd einen Sturm er⸗ 
obert werben,’ 
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Daſſelb⸗ Platt meldet aus einem Echreiben von Oporto 
om 30 Jul.: „Der Feind bat an der Vouga mehrere hun⸗ 
tert Mann feiner beiten Truppen verloren, während bie fon: 
Firutionele Armee nur 40° Todte oder Verwundete hatte; 
350 Soldaten des 18ten Megtments haben ſich mir der Armee 
arreinigt, und ale Freimitigen werden auf den erſten Blut 
ansrüten. Hr. Tomas Etubts war zu Penafiel, und ſchikte 
einen Theil des 2iſten Regiments und der Artillerie gezeu 
Wallengo. Das nördliche Portugal und DOporto ſtehen unter 
feinen Befehlen; man arbeitet am den Feflungewerfen ber 
‘Stadt, und reift ale Auſtalten, diefelbe auf alen Punkten 
zw vertheidigen. Der unzluͤlllce Talpa leider an einer Hirn: 
entzimdbung, die er durch umamsgefegte Anftrengungen fid zu: 
‚gezogen, Er bat fih an Vord des Saifs Cordella gefluͤchtet.“ 

Der Imparckhal von Oporto vom 29 Yun, fhreiht: 
„Der Dbrlit Gayola werd am 27 bei Guimarzens von einer 
ende Suerillas und andern Truppen unter dem Wefeble des 
Obriſten Ralmunto angezrifen. Er zog fih Im eine günſtige 
Stellung zurüf, blelt dann an, ſchlug den Feind, töbtete ihm 200 
Maun, und verfolgte ihn. Er vereinigte fih hlerauf zu Penafiel 
cult ben Truppen unter dem Befehle ded General Stubbe, 
Au der Vouga find einige Gefechte verzefalen. Der Vortheil 
war auf anferer Seite. Das 7te Jaͤgerregiment überfiel 409 
felndliche Kavalleriſten, die über den Fluß fhwimmen wollten, 
Es entlamen von benfelten nur 50. Man machte 150 Gefan: 
gene,- bie bente bier eingetroffen find. Der General 
Saldanha iſt bei der Armee. Die Generale Palmelı und Mil: 
“after, die uräfgefommen waren, um mir den General Stubbe 
MRiffprahe zu nehmen, werden heute wieder zur Armee zurük⸗ 
gehen,’ 

Die neueſte Gazette de France gibt nichts an, was jur 
Beſtaͤtigung der vom ihr den Tag zuvor mirgetheilten Nachricht 
"son dem Einzuge der Miguellſten in Oporto bienen Eönnte. 
"Der neueſte Meſſager des Chambres fagt: „Man bat keine 
wenern Nachrichten von Oporto ald vom 1 Jullus. In Lon- 
bon iſt man übrigens der Meynung, daß man über den Zu: 
a foufilturionelen Armee zu große Beforgntife gebegt 
ehr, 


— — — — — — —— 


@rofbritanntiem 

Um 11 Jullus legte der Kanzler der Schaztammer, Hr. 
"Bovlburn, feln Budget dem Unterhaufe vor. Er befehränfte 
feine Ueberfiht der Finanzen auf das Jahr 1827 und das ge— 
gemmärtige Jahr. Zuerft beſchaͤftigte er ſich wit den reinen 
Sinkänften von 1827, welche er mit Zurechnung verſchledener 
außerordentlichen Einnahmen auf 59%/, Mil. Pf. St, auſchlug. 
Die Ansgaben beliefen ſich auf 52,690,000 Pf., woraus ſich, 
nach Abzug einiger Ausgaben für öffentiihe Arbeiten, ein Ein: 
aahmsuͤberſchuß von 1,132,000 Pf. ergibt. Für das Jahr 1823 
fdägt er die vermuthliche Einnahme auf 53,902,030, bie Auf: 
gabe auf 50,163,552 Pfand. Dleſes gibt einen Einnahmsüber⸗ 
‘Fu von 3,797,508, oder, nach Abzug der Ausgaben für ver: 
vAedene dffentlihe Arbeiten, von 3,086,708 Pfund. Er ſchlug 
Saher In Bezug auf den Sinfingfund vor, künftig ſtatt 5 mir, 
au 3 Miltonen Pfund zu Tligung der Staatéſchuld jaͤhrllch 
pi verwenden, und zugleih DIE damit beauftragten Kemmiſſa— 
"sten gu ermächtigen, außer den funbirten Staatsobllgatlentn 
rd Beſaud ter Umſtaͤnde auch Schazkammerſcheine (Free: 
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zuerbille) zur Verulchtnug einzukaufen. Uebtlgens ſchllderte 
Hr. Goulburn den Zuſtand des innern und audwärtigen Haus 
dels, fo wie der Schiffahtt Großbritanniens als fehr befrledie 
gend, 

Cine Deputation der bei dem Handel mit Oporto lutereſ⸗ 
firten Kaufleute überreichte am 44 Jul. dem Grafen Aberbien 
eine Denkſchrift, und bat um Schnelle und wirkiame Maafre: 
geln zum Schuß der brittifsen Unterthauen umd Ihres Eigen- 
thumt In Ororto. Auf bie Frage, ob im Falle einer Verulch⸗ 
tung Ihrer Waaren die Regierung ihnen das Mecht zmgeitebe, 
eine Eutſchadigung von Portugal zu verlangen, verliherte der 
Lord, daß wenn de englifhen Kaufleute fi ben Landesgefezen 
gemäß betragen, und an dem Mampf der Parteien Teinen Theil 
genommen hätten, fie auch volles Recht zu Entfhäblgungen 
baben würden. Sir Äriederih Yamb fen beſtimmt inſtruirt, 
Vorftellungen gegen Verlezungen ber Rechte brittiiher Unter: 
thanen zu maten, mit dem Belſaze, daß ein ſolches Betra⸗ 
gen der Regierung Sr. Majeſtät weſentlich mif falle. In Be 
tref der Blokade erklaͤrte Sr. Herriicteit, Me Meglerung Er. 
Maj. fen zwar nicht geneigt, die Blokade zu fanktioniren, aber 
die Grmmdfäze verpflichteten fie, dieſelbe zu ratifiziren. In 
jedem Falle hätten die brittiſchen Elfe das Recht frei von 
Oporto ausjulaufen, odihen kein Schlf eimlaufen koͤnnte. Brie⸗ 
fe dürften nicht zurukgehalten werben, und diejenigen, bie da= 
durch Werlufte erlitten hätten, könnten mit Recht Retlamatlo⸗ 
nen machen. Wollte man fie nicht an Ihre Beilimmung ab: 
geben laffen, fo müßte man fle dem belttiſchen Behörden über: 
fenden, Der Lord verſicherte überdis, nad genonmener Ruͤl⸗ 
ſprache mit der Abmiralität wo möglid durch Abſendung einer 
Fregatte dder allenfalls eines Linlenfhifs für die Sicherheit 
der zu Oporto befindlihen englifhen Famllien forgen zu wol 
len.“ 

Kürzllch wurde wieder eine Verſammlung der Altlonairs 
bes Thames Tunnel gehalten. Der Herzog von Cambridge 
und der Herzog von Wellington: waren zugegen. Lezterer nahm 
unter allgemeinem Belfall das Wort und bemerkie, ein fo 
großartiges Unternehmen werde dem Vaterlande Ehre machen, 
und dürfe nicht aufgegeben werden; 180,000 Pf. St. wären be- 
reits aufgewendet ; inbeffen ſeyen mod -200,000.-nöthlg. Es 
wurden bedeutende Summen unterfhrieben, Die Herzöge von 
Cambridge und von Wellington trugen jeder 500 Pf. dei, 


F Fraunktrelch. 
Yarik, 15 Jul. Konſol. 5Proz. 105, 90; $' 
Falconaet 76, 80. i Ba 


Daris, 16 Jul. Konſol. 5Proz. 105 H = 
Falconnet 76, 55, RL * 
Der Yıinz Mariwillan von Barern war, nachdem er am 
r Jul. zu Er Cloud vom Könige Abfcieb genommen, und 
e . geipeiet hatte, von Paris nach London abgereist. 
— Herzogin von Berry traf auf Ihrer Reiſe durch bie 
Nihen Departements am 41 Jul. zu Rochelle ein, und 
wurde am 14 zu Bordeaur erwartet, 


Der Graf v. Toifiol verlleß 
A Fam 14 Jul. varis, um fih In 
* Dauptgusttier des galſers Nitolaus zu begeben. ud 
GrangbiH au Mefem Tage ber rufifche Votfüafter und der 
re Minifter der auswärtigen Amgelrgenbeiten einen 


— — — — — — — — — — 
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Rourier mit Depefhen am bie zu Torfu verfammelten Wot- 
ſchaſter ab. 

Zu ber Sipung der Deputirtenfammer am 45 Jul. 
erflaitete Hr. Veranger den Kommiſſionsbericht über die For 
derung elnes außerorbentlihen Krebitd von 1,200,000 Fr. für 
die Heinen Seminarien. Die Kammer fuhr darauf in Erdr: 
terung des Budgets fort, und Fam mit den verfchiedenen Aa; 
piteln, das Budget des Minlierlums des Innern betreffend, 
zu Enbe. 

Der Meifager bes Chambres fast aus Anlaß der 
mit einer Mehrhelt vom 139 gegen 71 Stimmen erfolgten Uns 
nahme des Prefgefeges In ber Pairsfammer: „Wenn ber Ent: 
wurf beitlge Gegner gefunden hat, die es für nörhig hielten, 
befien Verfügungen angugrelfen und gegen das Jahrhundert, 
in deſſen Mitte fie doc leben, zu predigen, fo hat er fi dar 
für die Unterſtüͤzung und den Beifell aller ausgezeichneten 
polltifhen Namen, vorzäglih aber jener Männer erworben, 
welche über bie Rechte ber Krone und bie Veduͤrſniſſe der Ger 
ſellſchaft tief nadardadt haben, Die edlen Redner, die den 
neuen Entwurf angegriffen haben, üÜberlegten wohl uidt bin: 
reihend, baf-ıman mit beilamatorifhen Einflüterungen In ber 
obern Kammer wenig ausrichtet, und daß es noch nicht ge: 
mügt, mit ber Quotidlenne zu fagen, bie Mevolution fiche 
vor ber Thüre, das Jahrhundert ſey verfehrt, um folbe Ins 
teligengen, bie hoch genug ſtehen, um die Lage Frankrelchs 
und den Gelft des angenommenen Entwurfs zu beurtbeifen, 
davon überzeugen zu wollen.’ 

Der Ertrag der Indirelten Abgaben für die ſechs erfien Mo: 
nate von 1828, mit denen von 1825 verglichen, der für das 
Budget von 1828 ald Grundlage biente, zeigt zu Gunſten bes 
laufenden Jahres einen Zuwachs von 19,353,000 Fr., haupt: 
ſaͤchllch von Gintegiftzirung, Stempel, Hopothefen (7,101,000 
8r.); Zölen, Salffahrtsgebühren m. f. w. (7,840,000 Fr.); 
Xrantiteuern (3,499,000 $r.); Briefporto u. ſ. w. (1,299,000 $r.) 
Nur die Ealziteuer bat ſowol an ben Küften als Im Innern 
eine Abnahme von 1,138,000 Zranfen erlitten. Die Inbireften 
Abgaben von 1828 mit benen von 1827 verglichen, zelgen für die 
fehs erſten Monate einen Zuwachs von 15,871,000 Franfen 
su Gunſten bed Jahre 1828, fait Im denfelben Artiteln; nur 
kommt noch bie Lotterie binzu, bie Im dieſem Jahre 9,505,060 
Granten mehr als im verflofenen Jabr eingenommen hat, 

”Bayonne, 19 Jul, Der Diarguis v. Chaves hat ge: 
fern früh unfre Stadt verlafen, um ſich auf bie erdaitene 
Einladung feines Somverains, des Adnlas Don Driguel, nad 
Portugal zu begeben. Auf die vorher durch ben Telegraphen 
In Paris gemachte Anfrage kam die Antwort, er könne mit 
feinen von bem biefigen Beboͤrden vifirten Altern Pillen nah 
Mabrid abreifen. Der Marquis hat doc einige Beforguife 
geäußert, ob er von Madrid welter werde reifen dürfen. Wan 
erfährt aber aus Spanien, daß alle portugleſiſchen Flädtlinge 
aus biefem Lande in Ihr Waterland aufgebrocken find, obne 
irgend ein Hindernig zu erfahren. Zu Salamanca follen In 
Felge eines entbeften Briefwechieis mit ben portugleſiſchen 
Konſtltutionellen zahlreiche Verhaftungen ſtatt gefunden haben. 

Itallen. 

Meapel, 5 Jul. Eine Dante von Strafeataͤubern, 
su ber ſich efnige früher der Sefte der Carbonati angen— 


rize Indivltnen geſellten, hatte la ben lezten Tagen des ver⸗ 
fioffenen Monats zu Pallnuro, einem Heinen Hafen in der 
Provinz Salerno, allerlei Unfug verübt, und Schreken unter 
ben frieblihen Bewohnern jener Gegend verbreitet. Das Uns 
wefen, welches fie trieben, war jedod von kurzer Dauer; beb 
Aunaͤherung ber köntglihen Truppen, bie fogleich an Drt und 
Stelle beordert worden, ergrif dieſes Naungefindel die Flucht ; 
die Diädelsführer warfen Ach in bie Gebirge, wohin fie verfolgt 
werben; bie übrigen ſuchten in ihre Heimath zu entwiſchen. 
Man zweifelt nicht, dag dleſe fämtlihen Verbrecher binnen . 
wenigen Tagen den Händen ber Gerechtigkeit überilefert ſeyn 
werben, 
Deutfdland 
Ihre Maj. die Königin von Bayern find am 419 Jul. 
abends nah il Uhr glüflih von einem Prinzen entbunden 
worden, welches erfreutihe Ereigniß den Ginwohnern ber 
Hauptſtadt durch WAbfenrung ber Kanonen befaunt gemacht 
wurde. Ihre Majeſtaͤt und ber junge Prinz befinden fich 
ſehr wohl. j 
** Frankfurt a. M., 18 Jul. Unſere Voͤrſe, welche ſich 
gewoͤhnlich nach ber Wiener richter, ja einen Vorfprung vor 
berfeiben nimmt, iſt dismal hinter Ihr zurütgeblieben, Die 
Metalllgues find Im Verlauf diefer Woche nicht Aber 93%/, ges 
filegen; die Wiener Vantaftien bleiten fih auf 129%; Par— 
tiale eben 1223/45 Rothſchild'ſche 100Gulden-foofe 152. Die 
Urſache dieſes Zuruͤtblelbens mag wohl theils darin zu fuchen ſeyn, 
daß mehrere Spefulanten, bie vor längerer Zeit Papiere zu 
niedrigen Kurfen eingelauft hatten, nunmehr durch Wiebers 
verfauf ihren Gewinn realifiren wollten. Allein auch bie Küfs- 
ſichtsnahme anf die Vorgaͤnge an den Börfen von Parls, Kon- 
don und Amfterdam, und die Weforgnis vor einer Meaktion, 
bie dadurch an ber Wiener Börfe hervorgerufen werben Fünn- 
te, ſchelnt mande Paplerhaͤnbdler von Operationen zu böhern 
Aurſen abgebalten zu haben. Zudem theilen au biefe nicht 
überall die Mepnung, daß das Fallen der Kurſe zu London 
ber berorſtehenden Verminderung des brittifhen Lllgungsfonds 
allein zugufchreiben fey, fie wollen deſſen Urſache in polltifchen 
Zeitverhältniffen, 3. B. ben neuerlichen Erelaniffen in Portu: 
gal finden, bie, wie fie glauben, hei einer fernern Verwite⸗ 
lung zur Störung bes guten Einverachmens zwiſchen England 
und einer großen Kontiuentalsıaht Anlaß geben koͤnuten. Ju 
Betref des außerorbentlihen Steigens der Wiener Banfaltien, 
das innerhalb Monatsfriſt 100 fl. betragen mag, das aber 
nunmehr feinen hoͤchſten Punft erreicht zu haben ſchelnt, will 
man jest wiſſen, daß daſſelbe durch bie ftarfen Unfäufe ver 
urfacht worden, bie ein befanntes Banflerhaus bier und in 
Wien gemacht hat. Dem Vermehmen nach belaufen ſich dieſe 
| Wutdufe auf 4000 St. Aktien, die ſaͤmtlich im bie Hände eines 
beutfhen Souveralus gelommen, mitbla für lange Zeit dem 
Börfenfpiele entzogen find. Bei Proiongationsgeihäften, fo 
wie bel Depots_von Staatepapleren macht man jezt den gleis 
chen Kapitalzind von 5’/. Pros. jährlih, ba doch font ber 
-Unterfchleb wort ein ganzes Prozent zu Gunften ber leztern 
: betrug. Mangel an effektiven Stüten uud Ueberflus an Baar- 
ſchaften, bei einem Dielonte von 2 Prozent, erklaͤren biefe 
| font Im wuferm Geldvrrlebr nicht gewöhnliche Erſchelnung. 


I Die preufifhen Staatsſchuldſcheine ſud auf 95 gejtiegen; 
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vortuagal. 

Die Nachrichten aus vortugal über Euglanb beftätigen ben 
inug der Migueliten in Oporto. Der Globe and Tta— 
eller vom 44 Jul. ſagt: „Nah dem verhängnifvollen Müf- 
age der Konſtitutionellen aus ihren Etellungen am Fluſſe 
deuga ſtleßen die Truppen des Den Miguel auf feinen wel⸗ 
tern Widerftand, und zogen am 5 Zul. in Oporto ein. Die 
englifgen Kaufleute hatten ſich eingeſchift, um die Mefultate 
des Einzugs der Mopaliften zu erwarten, von denen fie Plüns 
derung und Umorbuung beforgten. Die Eimwohner erfuhren 
aber keine ſchlechte Behandlung und das Elgenthum warb ges 
astet, Die Engländer kehrten baber wieder ans Laub zurüf, 
umd im Wugenblit ded Abgangs ber Briefe (am 5) war Alles 
zuhlg.” Ueber die Borgänge zu Opotto gibt darauf dleſrs 
Yonrnal folgende Detalls: „Die Junta von Oporto berath⸗ 
ſchlagte zum lezteumal am 3 ul, um 2 Uhr Morgens, und 
die Sache der Konftitution erſchlen fo verzweifelt, daß man 
überelnfam, allen Mitgliedern der Infurrektionsregierung frei 
zu ftelen, für ihre periönlice Sicherheit zu forgen. Die mei⸗ 
ften Ehefs nabmen Ihre Michtung nad dem Notden. Der 
Wortrab der Mignellſten z0g am 3 Jul. um 9 Uhr Morgens 
in Oporto ein. Die Armee felbft erſchlen erit am 4. Man 
ſchazt fie auf 40,000 Mann, mit 30 Kanonen. Das Gerücht, 
baß fi die Konſtltutionellen willltaltiſch organlſirt zuruͤkge zo⸗ 
gen hätten, iſt ganz unwahrſchelnlich; fie find im Gegenthelt 
gänzlich zerſtreut. Bel Ihrem legten Verſuche fonnten fie kaum 
noch 1900 Mann aufftellen. Die Stadt Opotto iſt tuhlg, 
und die Bevolkerung ſcheint dem abſoluten Könige guͤnſtig. 
Die Kouſtitutienellen find ganz verfhmunden, Der Graf Pal- 
mela, die Generale Saldanda, Stubbs, Bilaflor und Talpa 
daben ſich an Bord des Dampfſchlfs Belfaſt eingeſchlft. Mit 
Vergnügen bemerken wir, dab bie augeſehnſten englifhen Kauf 
{emte zu Oporto mit bem größten Vertrauen handeln, und in 
Bezug auf ihr Vermögen und Ihr Eigenthum ſich fiher zu hal⸗ 
ten ſchelnen. Wenlgfrens it dis bei denjenigen Kaufleuten der 
Fall, bie feinen Theil an ben politligen Weränderungen ge: 
nommen haben, — Zwei Schiffe, wovon bas eine am 5, 
das andere au 5 Jul. von Dporto abgefegelt iſt, bradten 
eine Menge Meifender mit. Diefe haben bie läcerliditen 
Gerüchte verbreitet; faſt alle jilmmen aber darin überein, daß 
man zu Oporto rublg war, und bie Miguellſten kelnen Wis 
derftand erfahren hatten, Der General Povoas, Komwandant 
der Miguellſten, lleß den Enzlaͤndern, die zu Oporto wohnen, 
fagen, Ihre Perfon und ihr Elgenthum wärde geachtet mer: 
den, wenn fie In Portugal bleiben wollten.“ 


fiche Beilage Nro. 65. — Schwelz. — 


— Deutfälaud. — Dinemarft, — Schmieden. — Rusland, — 
ollvars Borfhaft. — Fraudſiſche Deputirtenverhandiumgen. — 


Untündigungen. 


Die eiffabonerZeitung vom 50 Yun. meldet: „Heute 
ward der Zwei des Defrets vom 3 Mat erfüllt. Se. Majeſtaͤt 
wollten den Königsıltel nur annehmen, um den von allem-- 
Parteien bed Königreichs geitellten Gefuhen Genüge zu lel- 
ften: Geſuche, die dur bie Grundgefeje bed Königreichs und 
dur die wichtigſten Betrachtungen unterftügt waren. Sie 
wolten den Auddraf der durch die drei Stände repräfentirtem: 
Wuͤnſche der Nation vernehmen. Die den gefeglihen Gebraͤu⸗ 
hen ber Kammer gemäß verfammelten drei Stände erörterten: 
den ihrer Eutſcheldung unterworfenen Gegenjtand am 35 Inn. 
der Adel In der Klrche des heit. Modus, bie Geiſtlichkelt in 
der Kirche des heil. Antoulus, und die Deputirten der Städte 
in der Klrche bes heil. Franz von Etubade. Die drei Stände 
entfchleben mit Einftimmigteit, daß der Senhor Don Ml⸗ 
guel ber einzige rechtmaͤßige König diefer Könfgreihe fen. Man 
ernannte Kommijfionen, um die Erflärungen zu verfaffen, bie 
am Donuerftag unterzelchnet, und am Freitag bem Minis 
fter überreiht wurden, km Werein mit den Bittihriften, welche 
Se. Majeftät erſuchen Ih zu vermäblen, bamit bie Throu⸗ 
fotge nicht · durch einen Aufſchub gefährdet werde. Sonnabend 
den 23 verfemmelte ſich ber Gtantsrath zum Empfang der 
Alten und der Birtfchriften det drei Stände, und nachdem 
heute die Minliter beifammen waren, wurde das anfiegende 
Dekret, von dem Könige unterzeichnet, au jeden ber drei 
Stände geſchltt. Diefes Defret ermwefte ben größten Enthuflad- 
mus, umd es ward ein Tedeum in den Kirchen geſungen. Auch 
fand allgemelne Ilumlnatlou ſtatt, und eine unzählige Menge 
begläfwänfdhte Se. Majeſtaͤt, und küßten Ihre koͤnlallche Hand. 
Dekret bes Königs Don Miguell: „Nachdem Ih den 
wichtigen Gegenftand reiflih erwogen habe, der Mir von bem 
drei zw Gortes verfammelten Ständen des Königreihs In be: 
fondern Akten eines jeben ber drei Stände (der Gelſtlichtrit, 
des Adels und des Volts) vorgelegt ward, in welchen biefe 
Stände anerfannt baten, daß Ih, den Verfügungen ber Grund⸗ 
gefege der Monardie gemäg, zu bem Belize der Krome biefer 
Königreiche berufen fev, und mic baten, den Titel Kbufg und 
Gebleter biefer Stönigreibe anzunehmen, welcher Titel auf 
Mich, ſeit dem Tode des Köntze, Meines Herca und Waters, 
den Gott in feiner Herrlichteit bewahren möge, uͤberge zanzen 
kit; und nachdem Ih in Erwägung gezogen habe: wie widtig 
es fey, ia Alem biefelben Grundgefege der Monarchie zu be— 
folgen, auf welche ber portugleſiſche Thron getüge iſt; Mo il 
c6 Mir nun aus diefen Gründen gefällig, die erwätnten Be⸗ 
jläffe ber drei Stände völlig zu genehmigen; und ba es Inh 
gebührt, daß die Grundlagen, auf denen die obenermähnien 
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2amb, He. v. Bombelles, der ſchwediſche und ſardiniſche 
Arten beruben, betannt werben, — en... een Kun am Bord einer englifhen Fregatte nad England, 
iin der Zukunft, fo finde Ich ebenfalls zwelmaßlg, daß de me 
emäß, was bei den Im Jahre 1641 gehaitenen Cortes geihab, | der frangöfife, hollaͤndiſche und preußifge Gefandte an Bord ber 
- eine motivirte Afte ausftelle, Pie von allen und vom ! framgöfifhen Fregatte Veſtalln, mad Breit abgereist. Der 
—* inde unterzelchnet werde. In dem Yallate | neapolitaniſche Gefandte endlich batte ſich auf ein von Ihm ges 
a I * —* den 30 gun, 1828. Mit dem | mietheres eugliſches Handelsfabrzeug elugeſchlft. Hr. Blans 
töniglichen Namenszuge.” — Dekret ald Antwert auf die | det, frangöfliher Bleetonful, iſt der einzige Agent, den bie 
Bitte der Stände, da5 ber König derauf denken möge, fi | franzöfifhe Regierung zu Lſſabon gelaffen bat. An dem Tage 
bald eine Gemahlin zu fuhen: „Ich danke dem Adeiſtand für | der Ankunft dleſer Depefhen hat Hr. v. Lima, portugiefifcher 
dem Eiſer, den er zeigt, Die Nachfolge der Krone diefer Ad: Sefhäftsträger, an Hrn. Salmon, unſern Minifer der aus: 
nigrelche gu fihern, und Ich werde nidt ermangein, mic mit | märtigen Angelegenheiten, eine Proteſtatlon gegen bie faltlſche 
‚einem fo ernten Gegenftende, auf bie dem Intereffen der Mo: | Meglerung des Den Miguel gefhitt, mit ber er von num 
narchie gemeheſte Art zu beſchäſtigen. Yadaft Ajnda, den | an In feiner Art vom Verbindung eben koͤnne. 
30 Jun. 1828, Der König.“ Hr. v. Lima endigt feine Yroteftation mit der Heuferung, daß 
Der engliſche Conrier bringt folgendes Kniglihe Defrer | er fig fortwährend als den Depräfentanten bes Königs Don 
vom 4 Jul. aus Lifahon: „Da Ich dasjenige, was Mir durd | Pedro bei ber Meglerung Sr. kathollſchen Majeität betrachte. 
die als Cortes in diefer edlen und Iopalen Stadt Lifabon zu: Spanlen, 
fammen berufenen breiStände des Königreichs vorgelegt ward, Zu Gabiz liefen am 27 Jun., In dreizehn Tagen von 
in Nüfficht auf das Staatsrecht des Königreihs gebilligt, und | Toulon Fommend, 4 Linlenſchlf, 5 Eregatten und 1Arlegsbrigg 
den Titel und die Würde des Königs, die die Grundgefege | ein, welche die auf 31 Trausportſchiffen nach Toulon überzus 
Mir zuerfennen, und die Ich treu umd fergfältig beobachten und | führende frangöfifdhe Beſazung dieſer Stadt estortiren follen. 
zur Volzlebung bringen werde, angenommen hate, fo belebt | Seitdem beſchleunigte fegtere Ihre Einfalffungsanftalten; ein 
Mir folgende Formel zu genehmigen: In den cartes delui, | Zell der Egulpagen war (dem an Vord gebragt. Mau fügt 
Gefegen, Patenten u, ſ. w.: „Don Miguel, durch bie Gnade | binzu, bie Cinwohner von Cadlz bedauerten, aus Furcht vor 
Sottee, König von Portugal und Algarblen ic.“ Im den Il: | einer nachher eintretenden Realtion, ungemein die Entfernung 
varas: „Ich der König.’ In den Portavias: „Der Kb: | der Frangofen, - 
nig, unfer Souveraln befiehlt und gebletet.” Die Defrete Srofbritannien 
a. f. w. folen in Form derjenigen aller Souveraine dleſer Mo: Lonbon, 34 Jul, Konfol SProz. B8"/s; brafil'fche Fonds 
narchie, Meiner rubmvollen Vorgänger, ſeyn.“ Diefes an den | 60; portuglefifhe 51*/a. 
Staateminifter, Senhor Lelte de Barros gerichtete Dekret It Der englifhe Gefandte beim portuglefiiken Hofe, Slr Fre⸗ 
aus dem Pallafte Rjuda datiert, derit Lamb, und der öftreicifche, Marquis v. Bombelles, Mas 
Ein Schrelben eus Liffabon vom 5 Jul. im Mefager | ren von Liſſabon auf dem Patetboor Herzog von Dorf In Enge 
bes Chambres meldet: „Die Abrelfe des diplomatlſchen Korps | land angelangt. 
misfäd: dem Don Miguel und der Königin, die immer doften, Aus dem mittellaͤndiſchen Meere hatte man Nachricht, daß 
daß die fremden Gefandten bleiben würden. Eelt der Thron: | dem Admiral Eodrington feln Abberufungsigreiben am 22 Jun, 
beftelgung Don Miguels haben die inguifitoriihen MWerbaftum: | zugefommen mar, und daß berfeibe gleich nach dem @intreffem 
sen und Verfolgungen aus Mangel an Opfern aufgehört. Dob | feines Nachfolgere, Sir Pulteney Malcolm, bie Räkrelſe nad 
ward nod vor wenigen Tagen der alte Barrados , vormaliger | England antreten wollte, 
Minlſter ber Juſtiz und geheimer Math ber Infautin Maria 
Ifabela, auf die anftöhlafte Welfe verhaftet und ins Gefäng- 
ulß abgeführt, Sein Haus wurde um 9 Uhr Morgens von 
Infanterie und Kavallerie umgeben, und der fiebenzigiährige 
Grels aus feinem Berte gerifen. Daſſelbe Schitſal fol den 
andern Mäthen ober Minifterm drohen, bie bei bem Tode des 
Könlgs Johann bie Threnbefteigung des Don Pedro begünfiigt 
baten. Die Verhaftung des Srafen Subſerra uud feiner Gate 
iin wird der Annahme von Vollmachten von Seite der Prin 
zeſſin Marla Thereſia zugefchrieben, die fih in Spaulen befin- 
bet, nad weichen fie bei den Cortes ihre Rechte zur Nachfolge 
und font die ihres Sohnes Don Sebaftlan, Im Fate dah Don 
Miguel ohne Erben fierben folte, verwahren wollte.‘ 
Das Journal bes Debats enthält folgendes Schreiben 
aus Madrid vom 10 Yul.: „Ein frangdfifher KAablnetsfon: 
«ler It von Aſſabon angelommen, das er am 6 Morgens ver: 
Iaffen bat, Alle ſremden Gefanbten hatten, mit Aurnabme 
bes päpjliihen Nuncus und ber Geſendten von Epeulen und 
den Derinkaten Giarten, die Hauptſtadt Portugeſe rtrlaſſen. 































Freufreid, 

varle, #7 Jul. Konſol. Erog. 106, 85; SYre. 73, 705 
Kalcunet 76,80. 

In der Sizung der Deputirtenfammer am 16 Jul. 
— bie Erörterung des Budgets des Haudelsminiſte⸗ 
rlums. 

"** Yarls, 16 Jul, Die obere Kammer bat ſich aber⸗ 
mals wie im vorigen Fahre um die krelhelt der Preſſe das Ders 
dienk des gerettetem Prinzips erworben; fie hat durd eine 
überwiegende Mehrzahl das Anfangs durch perfönliche, eigen« 
fügtige Ruͤtſioten verdächtig gemachte nene Vreßgeſez beitätigt, 
und und auf immer vor Genfur und Tendbenzprogeffen bewahrt, 
Zu biefem Hauptvortdeile tritt nun die Gewißbelt, die beinahe 
von einem mod hösern Werth it als die Sache ſelbſt, daß 
für das Fonftitutionswidrfge Soſtem des vorigen Winlſteriums 
— Ihrer Mitte nichts zu hoffen it. Indem die Deinderzabl 
er Palrs von 71 abermals gegen eine Mehrzahl von mehr 
ale 150 uaterttegt, und bie Sifer 71 jedesmal die 76 Neus 
sefSaffenen des Hru. v. Villele in Erinnerung bringt, erſcheint 


! 
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‚biefe neue Schdpfung In Ihrem Ganzen, umerachtet alles etwa⸗ 
nigen perfönlicen Werths der 76, Immer wieder als eine 


der wichtigſten Naiionaldeſchwerden wegen re Angie auf 


das Wefen und die Würde der obern Kammer. Befonders 
haben die einzelnen Redner in berfelben gegen das neue Preß- 
gefeg feinen andern bisherigen Gegnern die Augen geöfnet; fie 
ſprachen durd Ihre Vertheidigung der bieherigen Preßgefezge: 
bung das volle Svſtem ihres Shhpfers umd Führers aus; fic 
Hejen in ihren Mäftliten auf den Gebrauch, den Me Willfähr 
yon der gefährlichen Waffe der Tendenz, und von ben gewalts 
thätigen Machtſpruͤhen der Eenfur gemacht hatte, Mar durch⸗ 
feuhten, welh ein Loos bem- fonfittutionellen Leben Franfs 
reichs bevorfände, wenn die gefallenen Mlulſter je wieder em: 
portemmen follten, Die Eutſcheldung der obern Kammer bat 
gemacht, daf bad Preßgeſez nun aud denen, welche es zu fels 
ner Felt mit fo glänzenden Gründen beftritten, glelchſam als 
ob damals zwiſchen ihnen und ben Ermlulſterlellen eine glelche 
Anficht datigebabt hätte, zum Triumph geworben it, — Wie 
grell verſchleden ſteht die Wuͤrde ber erſten Kammer In ihrem 
gleihförmigen, ſeſten Gange ba, gegen die fahwantende, prin: 
ziploſe, nachgleblge Ungewißhelt der Kammer der Abgeordne⸗ 
ten! Düne davon zu fprechen daß, während des langen Zwi⸗ 
ſchenraums von der erſten Erſchelnung einer Blttſchrift um 
eine Dazwifbenfunft der untern Aammer in ter Sade ber 
Parkfer Nationalgarden bis zur ſtürmlſchen Entſcheldung am 
jejten Sonnabend, auch nicht ein Einziges ber fonft fo hell: 
fehenden Mitglieder ber bisherigen, mit fo vieler Mühe zu 
Stande gefommenen Mehrheit die Befäbrlictelt, und auch 
wohl die gefifentlihe Abſicht eines fokben Antrages burd- 
Hlitt hatte, war es ein gröbliher Eingrif in die echte der 
Ankfage-Kommilfion, daß man bie Bittfehrift in ber Kammer 
zur Sprache bradte, während fie do vor die Kommlſſion ge: 
hörte, derem Gerichtöbarteit ſich offenbar über die Unterzelch⸗ 
nung einer Orbonnanz erfirefte, durch welde man eint, uach 
dem berühmten Uusdrufe des Hrn. Labbey de Pompieres, bie 
Nation von dem Könige zu trennen geſucht hatte. Aber auch 
außerdem ergab ſich aus der unſeligen Bittſchriſt eine ganze 
Relhe vom Unheil: fie fezte deu fonft fo geahteten Noper-Col» 
lard In ein falfches Licht, well er, obgleih ohne Abſicht, dazu 
beigetragen hatte, daß man nicht elmmal zum Worte kommen 
fonnte, zu bem ſchlagenden Worte, baf die Untergeihuung ber 
Drbonnenz ein Anklagepunft gegen dem zelchnenden Erminiiter 
fep. Die Bittſchrift verwirrte die Köpfe, welche ben König 
mit dem Minlfter verwechfelten, fo weit, daß bie Mebrjahl 
mit der Mindergahl, dad die Liberalen mit den Villellſten 
ftimmten, und daß am Cube unter Allen die Villellſten alein 
mußten, was fie geftlimmt hatten. &ie verfhaften einem Mi⸗ 
niſter, ber von jeher die Maͤßlgung nur zu Gunften ber Ange: 
tlagten gepredigt hatte, bie erfreuliche Gelegenheit zu einer 
Huldigung nit nur für das konigllche Vorrecht, das er In ber 
Bitte um Wiederberftellung ber Nationalgarde für gefränft 
erklärte, fondern aud für die Minderheit, mit weicher er feit 
den Ordonnanzen in ber Jeſultenſache In ein allzuberimms 
tes Werbältuif des Widerftands verfallen war; fie gab endllch 
den Stof zu einer, jedoch vielleicht ſchon zum Woraus audgears 
hriteten Mede des jezigen geheimen Haupts der Villellſten 
und der Jeſuiten, worin die Nationalgarde unter Lafaperte als 


die Urheberin der Revolutlon geſchilbert, und die Mache bes 
Erpräfidenten gegen de ron Ihm geſtuͤrzte Natlonalgarde ald 
‚ine Gitrafe für den 14 Jul, 1789 beze ichnet wurde, Welch 
ein Zund, weld ein gtätliher wwuir m ciaen Sertelführer, 
der Tag feiner Deklamation war gerade ber Jahrestag biefes 
wichtigſeen Tags der Zeitgeſchichte. Zwar hat man geitern, for 
wol von Seite des Miniterlums als der am Sonnabend in 
fo tiefe Verirruug gefallenen bisherigen Mehrzabl, es vers 
fucht, das Uebel wieder gut zu maben; aber das alte Zu: 
trauen, das durch die Vittfchrift getört wurde, wird ſich nicht 
lelcht wiederberftellen, well dabel einige zweldeutige Geſtalten 
allzuhoch erhoben, und well der Schmerz der Taͤuſchung, In 
weicher man ſich bisher gegen die Wlederkehr des alten Ver— 
derbniffes für fiher gehalten hatte, allzu bitter wurbe, 
Weſchluß folgt.) 


Ftallem ’ 

+ Rom, 12 Iul. Der beillge Water bat den Kardinal 
Doria Pamfill zum Grofprier des Ordens St. Sohann von 
Jeruſalem ernannt, wodurd berfelbe In den Befiz des auf 
dem Aventin fo ſchͤn gelegenen Priorats von Malta lommt. 
Der Kardinal Ruſſo bekleidete früher Hefe Würde. — Der 
Senerallieutenant Bracel it auf feln Auſuchen feiner ſchwachen 
Gefundgeit wegen in den Ruheſtand verfezt worden, und bat 
den Titel eines Generaitapitaing der paͤpſillchen Truppen er 
halten. Man fagt, dab Hr. Ancajant, ein Verwandter des 
heil, Waters, deſſen Plaz erhalten werbe. — Um i Jul. wurde die 
zweite Granitfäufe bie für den fogemannten Bogen der Plas 
cidia in der Et. Paulskirche beſtimmt iſt, glüflih and Land 
gebraht; man fieht num ber Kortiegung diefes Baues entges 
gegen, der, wie einer der ausgezelchneteſten Archltelten vers 
fihert, mit diefem Bogen begonnen werden mußte, — Die 
befannten Ordonnanzen des Königs von Franfreich wegen ber 
Yefuiten und der Seminaren haben beim Yubilfum eine 
große Senfatlon gemaht. Die biefigen Zeitungen enthalten 
aber nicht das Geringite davon. Das neullch erwähnte Ge⸗ 
rüdt, als ob bie Umtriebe der Carkonarl Im ben päpftlihen 
Staaten fortbauerten, iſt gänplih ungegründet. Die Proslte 
sen, worin fie ihren Siz hatten, find vollfonmen berubiat. 
Der Vater Moriz Dlivierl hat vor einer gelehrten Geſellſchaft, 
welcher viele Kardinaͤle belwohnten, eine Ubbandiung über die 
Kompofition und Defompofition der Luft vorgelefen, worin er 
zu bemeifen fucht, daß der görtlihe Wille, ohne die Natur der 
@iemente zu ändern, die Suͤndflut habe bervorbringen, und 
wiederum die Höhe des Waſſers auf ihren jejigen Stand zu: 
rüfführen können. 


Deutfälanb. 

Um 21 Jul. hatte zu Münden in der Hoffapeile bie 
Taufe des neugebornen Königlihen Vrinzen durd dem Hrn. Di: 
(hof v. Birtha, v. Streber, In Gegenwart Sr. Mai. des 
Königs fatt. Taufpathen waren: Ce. koͤnigl. Hoh. der Her 
zog Wildelm in Bayern, Se. koͤnigl. Hob. ber Großherzog 

! von Meklenbutg, un) Se. fönigt, Hoh. ber Prinz Georg von 
| Heffen. Stellvertreter biefer hohen Perſouen war Se. koͤnlgl. 
Hoh. der Prinz Karl von Bayern, Bruder Sr, Majeſtaͤt. Der 
junge Yılaz erbleit bie Namen Adaldert Wilden Georg 
| Ludwlg. 





— — — — — — 


820 


Dinemarl, - : Sfirelätfhed, zu Odeſſa en. — Am 9- Zul. ſollte zu Mtolajew 
Die zwei kürzlich von Malte in Kopeubagen angelommenen, ! ein Schif you 84 =. 9 a laufen, 
{m der Schlagt bei Ravatin beſchadigien ruſſiſchen Arlegeralffe ı ettre & 
hatten Ihre u nach Kronftadt ſottgeſezt. Hingegen beats: | Bien, 18 Jul, en = /ıs; Banfaftien 1068, 
übeter Dampfpafettoot am 11 Jul. Morgens beim | 
— — der von Kronſtadt fommenben ruf: Der oͤſtrelchlſche Beodachter bringt Nahrihten aus Kom: 
firden glotte des Admitals Sinlavin; fie beitand ans 4 2l- | ftantinopel vom 25 Jun., die im Weſentllchen mir dem Im 
nienfehlffen und 7 Fregalten. N ro. 203. der Bllg. Zeitung gelleferten völlig übereinftimmen. 
Shweben. Der königl. fvanifhe Gerhäftsträger Hr. v. Caſtillo hatte, aus 


* Stodhoim, 8 Jul. Hr. v. Brummer, gegen welden Minlaf des Abfhlufes der Konvention wegen der freien Saif⸗ 
ber Hoflanzler wegen felner Vreſchüte unter dem Xitel: Noli fahrt auf dem ſchwatzen Deere, felne Ernennung zum Ms 
me tangere etc. einen fistallfhen Progeh hatte andängig mas | ninersefidenten und das Kommandenrfren) bes Drdend 
chen laffen, ft von der Jury leageſprochen worden. — Bie | Karls III erhalten. 
man verfibert wird Graf Lömenbjelm, unfer Gefandter am + Budhareit, 6 Jul, Bis zum 5 Jul. befand ſich das 
Wiener Hofe, der erſt auf feinem Poſten eingetroffen fit, ebe: | Hauptquartier des Kalfers Nitelaus noch In Karaffn; ein Theil 
ſtens bieber zurüffehren. — Dem Anfchein mac wird der Kb | ber Truppen des Generald Rüdiger rüfte jedoch um jeme Zeit 
nig feine Räffunft zur Hauptftadt befeleunigen; er bat nad ſchon gegen Varna vor, welder Play im ſchlectemn Bertheible 
Bliefen aus Chrifttanta feine Ahrelfe von dort auf den 10 Jul, gungsſtaude ſeyn fol, und bei dem Erfhelnen von Krlezoſchlf⸗ 
feitgefegt. — Schon feit mehreren Jadten iſt die Beroͤllerung fen fawerli ernftliben Widerſtand zu lelſten vetmag. Meb« 

tefer Hauptſtadt Im fleter Abnahme gewefen, aber die ebem | tert Yults Kofaten ftreifen zwiſchen Schumla und Slliſtria, 
fun Drut erfalenene Geburte- und Sterbellſte von 1827 ges | und fügen ben Türken durch Unterdrehung der Kommunktation 
währt ein kefonderd trauriged Nefultat, Indem darnach 1459 | vielen Schaden zu. Man fast, ein von Huffein Yafha, ber 
Menſcheu mehr geftorben find, als gekoren wurben. Die Zei: | das Layer von Schumla befebligt, cn den Paſcha von Widdiu 
tung Eto@dolms: Poflen bemerkt, daß dieſes Mifverhättuiß | mit Depeſchen abgefertigter Tatar fep von ben Kofaten aufges 
am meiſten bei den hier garnifonirenden Megimenterm erſicht⸗ fangen, und mach bem Hanptquartier gebraht worben, und 
lich fep, und daß man, bei Erwägung der Sorgfalt, die für | biefe Depeſchen hätten von folder Wichtigkeit geſchlenen, daß 
die Wohnung, Bekleidung und Nadrung des Soldaten genoms | der Generalquattlermelſter Diebitid mit dem Kalfer mehrere 
men wird, nicht umbin könne die Urſache biefer Sterbiichteit | Stunden gearbeitet, und gleih barauf Kourlere an die ver: 
{m der mnordentlichen Lebenewelſe, bie er führt, und in dem | ſchiedenen Armeetorps adgefertigt hate. Man glaubte, Hufeln 
Mifbraud des unfellgen Vraunteweins zu fuchen, duch den, Veſcha Habe dem Para vom Widdin Iufiruftionen über fer 
mehr aid durch alle Kriege bie wir zu beſtehen gehabt, der | Benehmen und Mitteilungen über Servien zugeſchitt, da die 
Wodif and, bie Rute und das Glut der Einwohner Dieies Lan: | In der Kleinen Wallachei unter dem General Gortzatoff bis jest 
des vernichtet worden find. -- Der König bat inMorwegenelne | MUR zu Beobachtung des türtifhen Lagers zu Galafat gebtauch⸗ 
Menge Onsdenbezeugungen und Vefbrderungen verfügt. Au— te Infanteriedivifiom bedeutende Verf en erbalten bat, 
; und unverzüglich gegen Serxlen vorräten fol, wo bie en 
Fer denen, die ſchon in dem Zeitungen beſprochen worden, wif: | Truppen aus Bosnien am fih ziehen, und eine beträhtlihe 
fen wir dab Se. Mejeftdt In die Stelle des Generallieutenants | Streitmacht an der Morava aufitellen wollen. Die Servler 
3 me man 
en Generalabjutanten und Kabinets » Kammerherrn v. Mans: gedro 2 Resbein aubtale 66 es 
ba ernannt haben. Man verfibert, daß Hr. Mopfelbt, ge: — — Br —— A 
genwaͤrtig Mitglied der notweglſchen Regeutſchaft, auf biefe | und daß die Servier ſich veranlaßt fehen werden, zu Verthel⸗ 
MWirde vergichtet hat, um den einträgliheren und rudigeren | digung inrer Mecte zu den Waffen zu greifen. Die ruffiihen 
Toren eines Ober: Infpektors des Zolles von Bergen anzuneh⸗ zen Saıfe u Befehl erhalten, deu Ser: 
wi Hr. @verlöf, Sefretair im Bureau des Reichsſtatthal⸗ ——— Zui. Die ruſſiſche Garulſon zu Bucha⸗ 
te, und auch engeſtellt im Departement des Hofkanzlers zu | reſt iſt wezen der Peſt ausgezogen, und Divonacqulrt vor der 
Stocholmn, erhlelt von Er. Mojendt den Wafa: Drden. — Stadt. Man will die empdrende Entdefung gemacht haben, 
Seit 14 Tagen haben wir ſtets eine Hize von 25 bis 28 Brad 
Reaumur im Schatten. Die Erndte verbeißt viel, und bie 
vom Heu iſt ergiebiger, als man fie feit 50 Jahren erlebt 


das zu Pertzeiten Menfchen geweſen wären, die einen Ehwamm 
in die Peltbenie gedrüft, folden aufgehoben, und or ib « 

bat; doc haben die Gartenfrüchte dutch Juſeiten und Dürre 

gelitten. 




































nen beliebigen Zeit wieder bervorgebeit bätten erbee= 
rende Grade Ju teproduzren. — Die Meer —& 
ne Strafe grösientgeils In den beiden Färtenthmern 
Million Es, nd es ſolen ſich auch gegenwärtig gegen eine halbe 
tie bei —— befinden, melde, indem unfere Agen⸗ 
unerfejliden ArHfe keine Vörkeörungen getroffen bat, zum 
zu Bis Verla des erwerbiofen Landvolts fhwerli mehr 
Date dar en dürften. Die türtifne Beiszung von Bralla 
bereits 2 vor der Uehergabe der Feftung bei einem Ausfall 
Sole un wenbärgifgen Unterthanen einige hundert Stut 
vied und 8500 Stut Schafe abgenommen. 
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Verantwortlicher Rebeiteur, 3. ©. Siegmanı, 


Rusland 

Am 14 Aunlus verlieh Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin Ode fe, 
um ihre Eommerrefidenz Im Landheuſe des Barons Rainand 
anfjujwlagın. Idte Maleſtaͤt und die Großfürſcin Maria Ni: 
tolajewna erfreuen fih des volllommenjien Wohlfepnd, — An 
demfelben Tage Iefen zwei von Konftantinopei fommende 
Saie mit Kaufmannsgätern, ein neapolitauiſches und ein 
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Spanliches Amerifa. _ Forzugal, (Betanntmachuugen zu Oporto.) — Srojsrirennien, (Streiben aus London.) — Fraufreich. 
(Schreiben aus Paris.) — Deutihtand, (Schreiben aus Mainz.) — Nußland. — Deitreid. (Schreiben aus Wien.) — 
ZTürfei. (Briefe) — Beilage Niro. 266, Schreiben aus Münden. — Schrelden aus London. — Franzoͤſiſche Deputirtens 


verbandlungen. — Sürelben aus Brüfel. — Rußland. — Ankündigungen. 


Spanifdhes Amerika 

* St. Jago de Chili, 6 März. (Aus einem Handels⸗ 
fhreiden.) Die intern Gerüchte, welche In jungen Freltas- 
ten jeder yolktifhen Vegebenhelt gewöhnlich verausgehen, Das 
ben auch hier bei Gelegenheit der Inſtall-tloa dei neuen ‚Kon: 
greſſes nicht gefehlt, und man war elfgemein auf ſtuͤrmiſche 
Aufteitte, ſowol in den Provinzen als hier, arfasr. Um fo ans 
genebmer fand man ſich uͤbetraſcht, als die Suftalfatlon- des 
Kongrefes am 21 v. M. in größter Ordnung und Mube 
geſchah. Diefe Nationalverfammlung beſchaͤftigt fh num bes 


reits mit Entwerfung elner neuen Konſtitution, wozu Ihr 


50 Tage bewluigt find. Die naͤchſten Verhandlungen werden 
ſeyn einen Präjidenten zu wählen, und diefe Wahl wird ohne 
Zweifel auf den jezizen, Kran. Pinto, einem walern und fühl: 
gen Mann, fallen, und dergeftalt den Frieden und die Wohl: 
fahrt des Landes begründen. — Der ſchon erwähnte ſpanlſche 
Korfar hat fih neuerlich in der Bucht von Valparalfo billen 
faffen, ohne daß die Reglerung Anſtalt getroffen hätte Ihn zu 
verfolgen, woraus denn leider bervor gebt, daß man fih nicht 
ſtart genug fühlt Ihm de Sphze zu bieten. Wer aber von dies 
fer Schwäche zur See auf einen gleihen Mangel an Energie 
am Lande ſchlleßen wollte, würde fih irren; wir haben daher 
hier von Alt: Spanien nichte, als böwitend eine vorüberge: 
bende Störung unferes Küftenhandeld zu fürchten. 
j Vortugal. 

Der Standard Äberfegt folgende Artitel aus einem Jour⸗ 
nal von DOporto: „Der zeſtrige Tag (3 Jul.) war ein Tag 
der Freude für die treuen Moyaliiien wegen bes Elnzugs des 
Vortrabs ber Vefreiungsarmee In unfere Stadt. Diefes von 
der Hauptitabt audgezogene Heer hat in Coimbra und Oporto 
das Voll von der Unterbrüfuug der Mevolutlonafre und einer 
milltaltiſchen Fattlon befreit, die die größe aller Neuerungen 
verfuhte. Sie hatte ſich nemlich am verfioifenen 17 Mal zu 
einem Konfell verfammelt; Ihre Mitglleder erklärten In Ihrem 
Manlfeſte die Megierung Sr. Majeſtaͤt Don Miguels I als 


ulcht vorhanden, und von feiner Autorität, obſchon er Megent 


des Aönigreihs war. Died Faktion trat In Verbindung mit 
andern Infurgenten In die Provinzen, gewann fie leicht, 308 
nad Eondeira, verweilte bafelbit bis zum Anfang des Junlud, 


ohne im Stande zu ſeyn, einen Schritt weiter vorzuräfen. 


Die wahren Portuglefen fonnten eine ſolche von Milltalrs, bes 


‚ nen unterfagt iſt die Handlungen der Megieruug zu erdrtern, 


organtfirte Rebelllon nicht dulden; auch hatte ein großer Theil 
die Stadt verlafen, und wuter biefe Zahl gehörten bie geiſt⸗ 


lichen, bürgerliben und Mititairbehörden. Ciulge ergriffen 
die Waffen, wie die Provinzen Minbo, Tras es Montes und 
Beira, vereinigten fih mit einigen zetreuen Truppen, mad 
ten Heine Angriffe auf die Revolutlonalrs, die feinen Zoll Sans 
des gewannen, bie zu bem Augenblif, wo die treue Armee 
ihre Vereinigung zu Leiria zu Stande brachte. Die Mebellen 
wurden jogleih zu Gondeirs angegriffen, wo fie fi verſchanzt 
hatten. Der Kampf begann am 21; das Refuitat war die 
Räumung ihrer Stellungen zu Golmbra und am Flufe Vouga. 
Endlich am 3 Morgens verliegen Nie unfere Stade mit einer 
durch mehrmalige Kämpfe betraͤchtllch aeſchwaͤchten Macht. Die 
Revolutlonairs baden nach dem Liebergang über den Douro bie 
Bruͤte gerfidrt. Diefe ward aber bald wieder durch Boote her⸗ 
geiteilt, und die rovaliitiihen Truppen fingen gefiern um 9 Uhr 
Morgens an über; den Fluß zu gehn; fie wurden bier unter 
dffentligen Freudenbezeugungen, mit Gtlofengeläute und uns 
zäbligen Vlvats empfangen. Die Fenfier waren mit Tüchern 
bebängt, und man warf mit vollen Händen Blumen auf bie 
Soldaten. Die Straßen waren mit Einwehnern angefällt, bie 
den Wunſch begten Ihre Beſteler zu ſehen. Die Diebellen 
waren im Unordaung auf der Straße nah Braga gejloben, 
unb da fie von einigen ropaliftifchen Abthellungen lebhaft vers 
folgt wurden, fo konnten fie wahrfheintich nicht eutlommen. 
Auch werden fid wohl viele ergeben und anerfaunt haben, daß 
fie von ihren Chefs‘ betrogen worden find, Die Befrelungs- 
truppen haben fi in der Stadt mit der grösten Mannghucht 
betragen, und find mir freundfdaftlihen Gefinuungen eingejogen. 
Den ganzen Abend fanden Illamlnationen und öffentliche Beluſti⸗ 
gungen ftatt, Im Föniglichen Theater St. Joao ward dleſes 
zluͤtliche Greignis gefeiert.‘ Der General Poroas, Kommalts 
bant des Wortrabe, erlleß folgenden Befehl: „Vorpoſten ber 
Divifion der Armee, Dporto, 3 Jul, 1. Der Generalfom« 
mankant ber erften Divifion der Operationdarmee benacht ich 
tiat bie Einwohner von Oporto, Im Namen Er. Majeftdt Don 
Migueis 1, daß er Allen Schuz ertheilt, und das er feine 
Handlung der Rache gegen die überwundene vartel (partido 
supplantado) dulden wird; dafi von diefem Augenblik an und 
in Zufunft alle fit als zu derſelben Familie gebörend, betrach⸗ 
ten muſſen, mit Vorbehalt der Strafe, die das Geſez fiber 
den Anftiftern der Rebelllon, aber nur das Geſez allein und 
deifem gefegmäßige Beamte auflegen wird, ba fouft Niemand 
Befebl und Auftrag dazu bat. 2) Die unter feinen Befehlen 
befindiihen Truppen find Sr. Majeftät, Don Miguel 1, treu; 
fie find eben fo gehorfam ale tapfer auf dem Schlacht felde, 


— mn 


EEE Sonnen 
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R u Michts den Truppen der Mebellen | des Hrn. Glrob, im Namen der Mehrheit der über ben Au⸗ 
er en —— * a für die Rechte der Ein: | trag des Hrn. Labben de Pompieres niedergefejten Kommiffion, 
wohner; wir haben biefe berublgt. Der General hoft daher, (wegen Antlage des Villeleſchen Minlſterlums) und vermuth- 
daß er keine Klagen gegen Männer vernehmen wirb, melde | lich auch noch In der nemlihen Sizung den Berlcht der Miin- 
pie Raͤuber in die Flucht gefhlagen baben. Sie werden blod derheit gedachter Kommiſſion, auhoͤren. 
die Guten beſchuͤzen, ohne die Wöfen zu verfolgen, und bie Der fpaniibe Botſchaſfter zu Yarid, Herzog von Et. Carr 
Zachtigungen denjenigen Beamten des Gefeged überlaffen, die | 106, verftarb daſelbſt am 16 Auf. in einem Alter von 65 Jah 
ihrerfeits Ihre Phicht gegen Se. Majefiät erfülen werben. | ren an einem Herzauevtlema. Er war zu Lima In Peru ges 
Der dritte Meritel befieblt ben in der Stadt zerfireuten Sol | boren. 
daten fih im Hauptquartier einzufinden, (Unterj.) Dose Die Varifer Zeitungen melden die am 15 Jul. erfolgte 
d'Azevedo Pinto, Generaladjutant ber Dlviſion.“ Aufunft der franzoͤſiſcen Fregatte Veſtallu zu Breſt, welche 

Briefe aus Liffabon vom 5 Jul, Im frauzoſſſchen Beltuns | die Geſandten Franfreide, wreufens und der Niederlande aus 
gen melden, daf Sir John Dopla zur großen Freude ber Eng: | Pifabon zurulbrachte. 
länder aus feinem Gefängniffe befreit worden fey, nachdem bie Der Meffager des Chambres vom 17 Jul. fast: 
fehr lebhaften Vorſtellungen diefer Engländer viedeldt dem Don | „Die frlegeriihe Auotidienne flmmt Ciegesgefänge an! 


Miguel Beforgnife elngefloͤßt hätten, Hört Ihr fiet Die Legitimität telumpbirt zu afaben. Wahr: 
Srofbritanntien ſchelullch weil die gehelllgte Ordnung der Eritgeburt durch die 

London, 35 Jul. Konſol. 3Ptoj. 83%; ruſſiſche Bonds | goitiwahl erfezt wird. Die Qustidienne ruft die Grundges 
942/25; portuglefifhe 55°/4; merleanifhe a1’. fege, die berüchtigten Cortes vom Lamego an; ik es aber bei 
London, 45 Jul. Das Parlament wird zeitig In der | der Lage der Kronen In Europa gut monarchlſch, die wafihern 
nachſten Woche gefchloffen werden. Der Zinangminlfter bat | qustegungen eines von einer Nationalverfammlung gemachten 
eben das Budget vorgelegt, worin nichts weiter merkwürdig zweifelhaften Gefeges an die Stelle des unveränderlihen Prinz 


it, als daf die Meglerung endlich dem mwiderfinnigen Spiteme | Icfei ir I diefe Frage dem ropa= 
entfagt, Geld zu borgen um bie Staatsfchuld zu vermindern. — ei Nur —— pe ſe Gras r 


Da daffelbe von Pitt erfunden worden, fo galt es nothwendlg » " 
‚ erMeffager des Chambres vom 18 Jul, äußert über 
bet felner Partei für bie hoͤchſte Weisheit; natuͤrllch muß eb | den nemlichen Gegenſtaud: „Die Mitglieder der Junta vom 


ei bie rn —— bei dem jezigen Minifterlum Dporto haben ſich auf engliihen Fahrzeugen eingeihift. Unter 
— * aß man in Zukunſt nur mit dem Ueberſchuſſe der fo enmſcheidenden umſtänden bat die Diplomatie ihre Würde 
er — en Ueberſchuß man für dismal auf wicht verläuguet ; die Botfhafter und übrigen Agenten haben 

g onen ſchaͤzt. — Geſtern Abend zeigten bie Affabon verlaffen; fie baten mit Grund, baf die Rechte ber 


Minifier in dem Vorſchlage, die beftehenden Abgaben von oft: 
= | gesftimirät durch den Erfolg einer fattiſchen Regierung nicht 
Indirhen Selbenzeugen (melde Hr. Hustifen Im Laufe biefer — feven; daß etwas Anderes als Waffen und Girg no⸗ 


Sefflon zu vermindern verfproden hatte) noch ein Jahr länger 
—* thig wären, um ber Stirne ber Prinzen den erlaudten Cha— 
: — 2 — bu —— eng gr ——— ratter des gonlgthums aufzudruͤlen. Die politiſche Frage iſt 
— —— jezt ſeht einfah. Don Miguel befizt faktifh die Krone vom 
Wertugel If: ba8 Ople fir Ice ju Gunfich ber üfempetien eato portugal; das Met gehört Don Pedro, und wenn befen Abs 
füleden, Don Miguel, der den Könlgetitel angenommen bat, ee 
* De Se ee Te TE ar ei . — — — — ibte Sade 
* n, nlcht trenne 
fung erklart hatten, lleſen beim Anbllt des tönigligen |. im iht Vetrahen ganz entfcleden, umd mir kr — 


Heeres davon, und bi . 

to's und des gungen “re ame —— Vertrauen in dleſelben, als daß wir glauben ſollten, fie könntem 

feinen ſaͤmtlich enttommen zu feyn; dennoch waren alle Ge: ſich je davon eutiernen, Es If alat das erftemal, daß false 
tifhe Meglerungen auf den Voͤlkern gelaftet baden; wir erime 


fängnife mit Leuten angefü 

gefüht, die man im Verdacht hatte, 

daß fie u Befer Partei gebbren, und wahrfgelntich werden | "TH uns nad wohl newer Beifpiele; der Eirg war lange Zeit 
auf Ihrer Seite, am Ende behielt aber das Mecht bie Ober— 


Manche es unter dem Henterbeite büßen muͤſſen, daß fie Ihr 

tem angebornen Fürften geborht, und dem Gchuje Englands band, und dieſes welbten wir mit dem Namen der Meitaura- 

vertraut haben. Diefe Ungläftichen abgerechnet, verdient Yor- | tom. Del ber Ufurpation des Don Wiguels tritt noch der 
befondere Umitand ein, dab fie dutch eine Meibe bes edlem 


fugal wohl fein Schiefal! 
Frantreid. Charakters der Prinzen unmürbiger 
— 48 Jul. Konſol. 5Proz. 105, 90; 5Pt0j. 72, 80; | ward. Ju Zeiten, wo es fo nötig —— —— 
— 76, 65, und ihre Verehrung für das Blut der Könige neu zm beichen, 
— Lats a e 2 a“ ei 14 —* = er eh Erörter | muß man bedauern, daß dleſelbe Hand, die noch vor Aurzem auf 
anbelöminifteriums zu Ende, und | das Evangellum geſchwore 

alng darauf zur Berathſchlagung des Budgets des Krlegemi: | nad einigen —— — ie 
nett, Man ſagt, die Stimme des Volls habe die Krone auf 


ulfterkums über. 
das Haupt Dom Miguels gefezt; allein biefe Art von Wahl 





























Es hieß die Deputietenfammer werde am 18 ben Bericht 
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per elamores, biefe Legitimität der Urgeiten und ber Gefell- 
ſcaften In der Kindheit bringt nur ein bedauernewerthes Prin- 
zip In die Souveralnetäten ; eine ffentlihe Berfammlung, mit 
welgem Namen man fie auch befhönigen mag, und die ent: 
ſcheldet, wen ber Thron, ben fegenannten Grnndgefezen ge: 
miß, mit Verachtung des beitändigen Rechts ber Erftgeburt, 
gehören folle, bietet ein gefährliches Beiſpiel bar. Del die: 
fem Umſtande war das Betragen ber Kabinerte aufrihtig und 
fopal; fo lange fe noch hoffen fonnten, daß ber Math ber 
Klughelt zu Liſſabon fiegen werde, blieben ihre Repräfentan: 
ten ihrem Wuftrage der Ausſoͤhnung und der Ebte treu; fo 
wie aber die Ufurpation vollzogen ward, börte ihr Mandat mit 
vollem Rechte auf. Sie waren bei Don Miguel dem Regen: 
ten, und nicht bei Don Miguel dem Könige, affrebitkrt, und 
ihre Abberufung tt die unmittelbare Folge ber vorgegangenen 
Veraͤnderung.“ 
“re mars, 16 Jul. Geſchluß.) In Paris unter ber 
CErnatloualgarbe bat übrigens die Verwerfung der Blttſchrift 
einen ganz andern Elndrut gemacht, als De Sleger fih ver 
fpraben; fie findet fih nemlich aufs Neue gefränkt, weil 
nicht fie als Garde, fondern weil nur einzelne Garden ein: 
zelner Leglonen fih einen Verſtoß gegen Me Kriegtzucht hätten 
zu Schulden fommen lafen; fie, ber Kern ber franzbſiſchen 
Buͤrgerſchaft; fie, in deren Mitte fi die font fo ausfchwel- 
fenden Mennungen der Revolution nah und nach in eine einzige, 
kalte und kluge Einigkeit verfhmolgen hätten; fie, ber Mittel: 
punft ber Bürgerehre, ber Talente, ber frangölifchen Verſel— 
nerung; fie, bie Verfammlung der geachtetſten Männer von 
ber Abvofatur, von ber Magiftratur, von ber Bank, vom Hans 
del, vom unabhängigen Reichthum; fie, die reinite, die fiherfte, 
bie verehrungswärbigfte Schlibwahe ber Staatsverfaſſung, 
weit fie nur durch Ihre Ueberzeugung nnd Feineswegs aus per 
fönlichen Ruͤtſichten weſentlich erbaltend ſey; fie hat mit flol: 
zem Unmillen, aber mit Würdigung Ihres wahren Wertbe bie 
bittern Aeußerungen eines Deputirten gehört, welcher fie mit 
ber fih menuenden Parlfer Nationalgarde vom 6 Dit, 1789 
verwechfelte, an welhem Tage doch, und zwar gerabe zum Un— 
glät für die Stadt Paris felbit, nur eraltirte Köpfe, Räuber 
und Mörder eine Melde von Verbrechen begingen, unb wo bie 
unermeßlibe Mehrzahl der wirfiihen Bürger gerabe darüber 
feufjte, worüber fie jezt feufjt. — Eine Konfultation von 
Dechtegelehrten Hellt fogar den Saz auf, baf bie National: 
garde von zam Franfreih ein Lonfitutloneder Beſtandthell 
bes Staats fep, den man weder durch Ordonnanzen mod 
durch ein Gefez vernichten könne, fo wenig ald einen andern 
Staststörper; und es folge daraus, daß die Ordounanz 
vom April 1827 ungültig fen, daß bie Nationalgarde noch 
jest beſtede, und Feines Wiederheritellungsbekrets bebürfe, — 
In ber legten Nummer der Jefultenurktunden find Verzeich⸗ 
nie der verfgledenen Kategorien von Mepnungen und elngel- 
ner Schrliftſteler über Könlgemord gegeben, fu der Abſicht zu 
bewelfen, daß unter ben Doktoren der Theologie und der 
Rechtswiſſenſchaft, auch unter den Proteftanten, mehr Anhäns 
ger biefer Lehre gewefen ſeyen, als unter ben Jeſulten. — 
Goethes Fauf iſt bekanntlich durch einen genialen Zelchnet, 
Namens Delacroir, der felt einigen Jahren mehrere auffallen: 
de Bemälde ausgeftelt bat, mit Aupfern begleitet, herausge⸗ 


geben worden; die Reglerung bat eine Auzahl Eremplariem\ | 
für die Bibllotheken am fich gebracht. — Worgeftern fejte der 
Mintiter des öfentiihen Unterrichts die unentgefblihen Coml⸗ 
tes der Auffeher über die Schulen in Paris, welche burd bie 
Ordonnanz vom 24 April diefes Jahrs beftelt find, feieriih 
in ihre Verrichtungen ein; bie Mitgiteder find je bie zwölf 
Maiees der Stadt, die Pfarrer ber Kichfpiele und außerdem 
viele motable Bürger, 3. B. Hr. Alexauder Delaborde, Hr. 
Ternaur u, ſ. w. — Eins der größten Beduͤrfniſſe des Unter 
richts find die Vorleſungen der Theologle. Die Profeforen 
ter Sorbonne lefen ſchon lange feine Kolleglen mehr, und es 
ſchelnt, man babe fih bei der Unlverfitätis- Behörde abſichtlich 
enthalten, die ledigen Profeforate zu beſezen, aus Furcht, fie 
mödten von dem jungen Aberfpannten Ultramontanen In Uns 
foruch genommen werden. Man weiß übrigens nicht, Im wel: 
chem Geiſte eine Bittſchriſt an die Kammer der Abgeordneten 
abgefaft it, in weicher barauf angetragen wird, daß man bie 
ledigen Brofefforfielen in der Sorbenne dur das Mittel der 
Mitbewerkung befezen fole. — In das Budger haben fih auch 
wieder 50,000 Franfen als jäbrliher Veitrag an die Krapple 
ſten eingeſchlichen. Ale kuͤrzlich Lie Herzosin von Berry auf 
Ihrer Reiſe eines ihrer Möjter beſuchte, empfahlen fie Ihr dad 
Belſplel derjenigen Könlglien Frauen, bie fih durch Etiftung 
von Klötern ausgezelchnet haben; fie nannten dabei Ihr Aloe 
fer einen friediigen Schatten, In weidem ſewol mande Nas. 
ben als Tauben Mube gefunden hätten. — Aus der Statt 
Montpellier find Blerfchriften um Wlederberſtellung des Je ſulter⸗ 
Ordens In Frankreich eingelommen. Ju der Nähe von Caen 
find Wunder gefbeben, uud als Warnungen gegen die Ordon⸗ 
nanzen im Vetref der Jeſulten ausgelegt werden, — Die Ber: 
fammlungen bemwafneter Bauern In ber Vender, unter dem 
Borwande, bie Frau Herzogin von Berry zu begrüßen, machen 
durch ihre Anzahl von 4000, 3000 u. f. w. auf Einem Haus 
fen, Auffehn, — Aus Cherbourg fit ein franzöfiihes Dampf⸗ 
trlegeſchlf mach Griechenland abgegangen; es führt zum Theil 
Sopfänder; die jedoch nicht welter ſchleßen als ein zapfünder, 
aber die Kugeln wiegen 80 Pfund, und thun In der Nähe gre⸗ 
fe Wirkung, 
Deutfhlaub. 

Das am 17 Jul. erſchlenene eroßhergogl. heſſiſche Regle⸗ 
rungsblatt enthält nschfehende Bekauntmachung des Minlfte: 
riums der Finanzen: „Da fih ergeben bat, daß In Folge ber 
Anordaungen vom 7 März und 27 März I. 2. die Anbdufuns 
gen von auferordentlihen Waarenvorräthen verhindert, fomit bie 
Zwete derfeiben erreicht worden find, fo haben des Großhergegs 
fönlgt. Hobelt allergnädlait befohlen, ab von der Macerbes 
bung der Zolldifferenz vom benjenigen Waaren, welche In ber 
Yeriode vom 7 Maͤrz bis 1 Mprii eingefübrt wurden, abfiras 
birt werden fol.’ 

* Walnz, 17 Jul. Die jüngit in der Allgemelnen Zele 
tung (Nre. 180.) angeführte Nachricht von der nahe beworfter 
henden Hufdfung der Gentralstinterfuhungsfonmirfion fheint 
datin eine Beftätigung zu finden, daß In ben Mainzer dffente 
l ilchen Blättern das bisher von derfeiben bewohnte Haus (Litt. 
' D. Nro. 292) zur Vermlethung auf fünftige Michaelis ausge 

boten wird. 
Am 3 Yun, bat zu Waſhlugton die Aucwechsluug ber Ras 


— — — 





— — 


— 


tifitationsurtunden des dalelbſt am 20 Dec. v. J. zwiſchen 
den Wereinigten Staaten von Amerika und den Hanſe— 
gädbten geſchloſſenen Handelsvertrages ſtatt gefnuden. 
Rubland. 
Fruͤheren Verſuͤgungen zufolge mußten, um bie ruſſiſchen 
Provinzen an der Ditfee und dem weisen Meere gegen bie 
Peſt zu fihern, alfe aus der Nerdſee fü ruſſiſche Häfen ein: , 
faufenden Ei? mit Auarantatarpällen verfehen ſeyn. Zur 
Grlefhterung des Handels fit jezt verordnet werden: 1) Es 
follen alle aus gan gefunden Orten In ruſſiſche Onfechäfen 
einfaufenden Schife niht wötbig baben, Quarantainepalfe vor: 
‚zugeigen, wenn fie nur niit den Qulttungen der daͤnlſchea Die: 
börde für bezahlten Suudzoll verfehen find; es bedarf Feines 
weitern Gertififstes von Selle ruſſiſcher Konſuln. 2) Us 
vollfommen gefunde Orte fellen vorzüglich betrachtet werden, 
die enropäifhen Häfen von Dinemarf, Schweden, Norwegen, 
den Hanfefräbten, von Holland, Großbritannien (Gibtaltar 
und Malta aus zenommen) und Franfreih länge den Kanal 
und dem atlanziihen Meere, 5) Schiſſe, die von andern Or⸗ 
'ten ald den benannten fommen, mifen mit Quarautalne— 
Paͤſſen verfehen fen. 9) Die Delanntmadungen der koͤnigl. 
dänffhen Qusrantalneverwaltung In Kopenhagen follen als 
Richtſchnut zur Bezeichnung ber Häfen dienen, die als ver 
daͤchtig oder angefirkt betrachtet werden müfen, In Felge def: 
fen fih die Schiſſe, nad den ſeſtgeſezten Regeln, entmeber 
Neinigungss oder Beobachtung : Quarantalnen zu unterziehen 
haben. 
































Beftreld. 

+ wien, 18 Jul. Es find bier ſechs arablide Hengfte 
von Alerandris angefommen, bie nah Nufland geführt wer 
den, und noch vom veremigten Kalfer Alerander beſtellt wa— 
ren. — Del den verfhledenen Arbeiten zur Verſchoͤnerung un: 
ferer Stadt, auf den Vaftelen und in den Etadtgräben, find 
mehrere roͤmlſche Münzen ausgegraben worden. 

Wien, 39 Aul, Meraillgues 93/6; Bankaktien 1066'/:. 

Turkel. 

Dat Journal de Fraucfort enthält folgendes Schrei: 
ben aus Wien: „Wie der fommandirende General In Elavo- 
nien unterm 4 Jul. berichtet, it Bosnien Im vollen Auf⸗ 
ftande gegen die Piorte. Die Häupter deffelben haben ſich ber 
Eitadelle von Sarajewo hemädtigt, den Weſſier verhaftet und 
ind Gefängulö geworfen, den Kourler, der die Nachricht von 
dleſen Unruhen mad Konftantinopel überbringen follte, aufgefan: 
gen, und in Verbladung mir einem gewiſſen Haflan Pechl, der 
fhon mehrmals einen Aufftand Im diefem Lande zu erregen 
zeſucht hatte, eine Utt unabhängiger Neglerung gebildet. Die: 
ſes an fi ſelbſt unfelige Erelgniß fan auf eine beunrublgende 
BWelfe auf die Ruhe Serviens einwirken; denn ber Werfier 
von Bosnlen, Abduraman- Paſcha, vormals Gouverneur von 
Salonicht und darauf von Belgrad, war gan der Mann, fih 
bei den Serviern in Anfehen zu ſeztn.“ 

“re Buchate ſt, 10 Jul. So eben eingehenden Nadı: 
richten zufolge bat ſich Mangalla, ein bebeutend befeitigter 
‚Paz, welher die Straße nach Berna vertheibigt, den Ruſſen 
ergeben. Mac diefer Uebergabe fieht dem mweitern Vorruͤlen 
des Unken ruffifchen Flügeld gegen Varna fein bedeutendes 

Hinbernif mehr entgegen. — Es verbreitet ſich bier dad Ge: 
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rüct, daß Abturabman : Yafıba von Bosulen auf ber Reife zu 


dem vom ibm, jufolge des großberriichen Bewafnungtfermand, 


gefammelten Truvpenlorps, durch Meuchelmoͤrder getoͤdtet wor: 
den fen. Beſtaͤtlgie ſich diefes Gericht, fo dürfte es leicht im: 
nere Unruhen in Boenlen zur Folge baten, und bie Stellung 
Bosnlend gegen Setvlen wefentlid verändern. Uebrigens bes 
harren die Servler fortwährend in ihrer Ereilung und f&ci- 


| nen nichte Felndliches gegen die Pfotte unternehmen, aber auch 


fein Eindringen einer bewafneten türtiſcheu Macht In For Xand 
geitatten zu wollen. — Der Sturm, welder am 25 v. M. 
hier wätbete, und feine Verheerunzen über bie ganze Donau: 
gegend verdreitete, jet auch bei dem ruſſiſchen Armectornt 
einigen Schaden an Materislien und Effelten verut ſacht 
haben. 

@OHermannnabdt, 9 Jul. Die Belagerunzsarbeiten 
der Roſſen vor Siliſtria werden mt gibfter Thaͤtiglelt bertie⸗ 


ben, und trez der bartnallgen Gegenwehr der Tuͤrken zwetielt 
min nicht an der baldigen Uebergate. 
zu Grajova ansclommen, und übernimmt den Oberbefedl über 


General Geidiner 


die ruffifihen Truppen Im jener Gegend, Die zu Ausareit und 


im der Umgegend ausgebrochene Peſt — und daß es bie eigent⸗ 


liche Peſt und keine anſtekende Aranfüeit anderer Art if, 
fdeint unläughar — macht, den neuefien Nachrichten zuſolge, 
beunruhlgende Fortfäritte, und nod iſt es der Thaͤtlztelt ber 


ruſſiſchen Santtätsbehörden nicht gelungen, ihrer Verbreitung 


Einhalt zu thun. Gegen die Hrine Wellachel bin iſt die Ken— 
tumaz nun auch vervellſtändigt, und für die Menihen auf 


zehn, für Vieh und Waaren auf 15 Tage fergetelt. — Ib 


bemerkte fhem in meinem legten Schreiben, dab die ſanaulul⸗ 
ſchen Auſichten Mancher, welche bie Angelegenheiten Im Den 
fhon für beendfgt anfehen, fh niet vermirkiihen bürften; die 
Werwilelungen wacfen vielmehr mit jedem Sage, und ber 
Srleg dehnt Mh altmähtig über die gefamten Provinzen ber 
europälfgen Türtel and. Auch bie Hofnungen, weite man für 
die Rute Serviens begte, find verfhmunden; man ſprach viel 
von der Mühe, die fh die Rufen gäben, ben Ausbruch ber 
Boltsbewegungen dafeibit niederzuhalten. Wenn auch biefe Ber: 
fiherungen gegründet find, fo bewelfen wenigiiens Die Ereigs 
uife die gänzlihe Erfolglofigkeit ihrer Anfirengumgen. Der 
VBosnla⸗Vallſi Abduraman: Bel, Ift mit den boentihen Streit = 
fräften im Anzuge, um ſich einen Durdzug mit gewafneter 
Hand zu erzwingen, und Fuͤrſt Miloſch It auf den Punlt ger 
kommen Partel nehmen zu mülfen. Der Kampf ber ſich 
bier entfpiant, dürfte einen befondern Abſchultt in ber Ge⸗ 
ſchlchte dieſes Krlegs, und eine Epifobe bilden, die unabbängig 
er = Bewegungen ber ruffiihen Armeen, bald einen volld« 
ie —— entwifeln wird. Die chriſtlichen Servier 
.. Bosnler gelten für die zwei am meiften 
4 gerlfhen Stämme der türfifhen Werölterung, und find fie 
— — fo dürften ſich die bintigen Sce⸗ 
eich — ſerolſchen Kämpfe unter Czerno George leicht 
rigen t fieben baber auch von biefer Seite am Vor⸗ 
e von Greignifen, die, mit den übrigen Werbältniffen Im 
ammenbange betradtet, zwar wohl ni lange alg bi 
griehlihe Anfurrektf x ann ) 
ser Fi om dauern dürften, doch aber auch feine: 
ges In einigen Wochen ju einem Nefultate führen werben. 


0 Ta einigen Boqhen zu ı 
Eex⸗ntwottllaer Medaktenr, 9. &, Stegmann. 
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vortugal. angelegten Obligatlonen nicht aus. Der König hat befohtem 
Ser Globe and Traveller fagt: „Die Perfonen, die | dad diejenigen Yerfonen, welde die Ehre haben, Ibn auf 
an der Uebergabe von Oporto und dem vorhergegangenen Küfz | Mer Reiſe zu begleiten, In Zutanft. wicht mehr frei gebaltew 
zuge Tbell genommen, ſtrelten fih jest, wo teln Rubm zu | werben follen, fondern felbit die rRelſekoſten zu beftreiten ba= 
theilen lit, über das Verhaͤltulß, in dem fie ben Tadel zu | ben. Selbſt die Prinzen find von biejer Verfügung nicht aus 
thellen haben, Die uieberen Offizlere Magen die Chefs des | genommen. 
Verratha an. Es laͤßt ih taum glauben, daß bie Offißlere, “Mon der fpantiden Sränge, 45 Jul. Der Gent 
die England verlaffen, und durch ben Grfolg Alles zu gewin: ralfapitain Fournas von Sutpuscoa wolte dem Marquis v. Eha⸗ 
nen, durch die Niederlage aber les zu verlieren hatten, bie ves den Eintrirt verweigern, die Feau Marquiſin drodte ib. 
Vertaͤther gemaht haben follten ; auch war ihr früheres Be⸗ aber mit dem Zorn ber Apoſtollſchen und ber portugleſiſches 
tragen von der Urt, daß man feinen Mangel an Muth oder Yringefiunen in Madrid, und trieb, mie man fagt, bie Kuhnheit 
@uergie bei lhnen voraugſezen konnte. Offenbar hatte auch die | ſo weit, ihn zum Zwelkampf berantzufordern, fo daß er nach⸗ 
tonftitutionele Armee ſchon einige Zeit vor der Anfunft biefer gab, aber zugleich einen Kourier an den König mac Burgo® 
Offiziere in Portugal den Nüfjug angetreten ; der erſte Schritt | ſchllte, um ihn von biefen Vorgängen zu benachrichtigen. 
zum Ruͤtzuge war aber bas Nacıtpeltigite. Perſonen, die von BSropbritann tem 
Merrath fprechen, verfihern, daß eim beträctlihes Korps Kon gondon, 36 Jul. Konſol. 3Prob. 88%; portugleffhe 
Aitutioneller (6500 Manu) fit nach dem Norben Portugals zu: Fonds 342/.3 mericanifhe LIE 
zütziede. Diele Angabe ftimmt nicht mit unfern erhaltenen 4 bie$ das Unterhaus wolle (ih am 21 Jul. vertagen. 
Nacrihten überein; wäre fie gegründet, fo würde fie die Um: | um Den Yairs Zeit zu laffen, die mob Bor ifnen llegenden 
fählgtelt oder ben Werrath derjenigen beweifen, bie das Schlacht⸗ Bis zu erörtern; gegen Ende der folgenden Woche folle «= 
feld, ohne einen Equß zu ıhun, veriaffen baben. Ehe wir | dann das Yarlamen! prorogirt werben. 
aber daran glauben, wollen wir bejlimmte Bemelfe abwarten.’ Der Sourier vom 14 Jul, fagt: „Sir Friedrich Lamb, 
Die mewefie Gazette be Frauce meldet: „Privatbriefe, | umfer Botſchaſter zu Liſſabon, iſt mit feinem Gefolge amgt= 
die diefen Morgen zu Paris angefommen find, fagen, baß das | kommen, Daſſelbe Yaterboot, der Magntl, Batte den Grafen 
Yatetboot, auf bem fi die fonftitutionellen Generaleipalmela, | Bombeles, den Dotfchafter Oeſtrelchs zu eifabon, am Bord; 
Saldanha, Talpa und andere Flüchtlinge von Dporto befanden, | der ruſſiſche und daͤniſche Botſchafter hatten Lifabon ſchon vor 
durh Sturm und Beſchaͤdlgungen gezwungen worden, fi in | der Abfahrt des Magnets verlaffen. Die Geſandten Franf- 
den Hafen von Corunna zu flüchten. Man weiß noch ular, reihe, Preußens und Hollands find unmtrtelbar darauf am 
weiche Entfheidung die ſpanliſche Regierung wegen biefer Offi⸗ Bord einer franzoͤſiſchen Fregatte abgerelöt; die Geſandten 
glere treffen möchte, Diefelbde Berichte melden, dab A500 | Schwedens und Neapelt haben fib an Word des Dampfboots 
Mann von der Eonftitutlonellen Armee, durch bie Mopaliten | Herzog von Vorck elngeſchlft; ber ordentlihe Geſandte Sya⸗ 
verfolgt, ſich nach Galizlen geworfen haben, und dag die foas | niens hat Liſſabon verlaſſen. Diefe Nasrigr wird unfere Le⸗ 
nifche Regierung, naddem fie ihnen geboien, die Waffen mies | fer hinreichend» auf die Runde vorbereiten, daf Don Miguel 
derzulegen, mit ungewöhnliher Großmuth ihnen einen Mo: | die Maste gaͤugllch ahgeworfen und ben Königsritel in Feige 
watsfold und Lebensmittel bewilligt, und zugleich ertiärt bate, der lebhaften Vitten feiner tremen und unabhängige® 
daß fie Die Entfceldung abwarten könnten, die über Ihr Sail: | Untertbanen, der Eoried, angenommen bat. Um die Nieder- 
fal von Seite ber portuglefifhen Megierung erfolgen wärbe.“ träctigteit diefer Handlung vollfländig zu maden, wurden bref 
. Spanlen Klrsen jur Verſammlung jedes der drei Stände gewaͤhlt; Me 
Madrid, 10 Jul. Die neueſten Nachrichten aus Lila: | Tempel ber Gettpeit- wurden durch diefe Haudlung des Mein: 
bon haben im Pallafte ungemelne Freude erregt, da ble Er: eid6 entweiht, und Danfgebete für die Terondeiieigung Dez 
folge des Don Miguel auf die Einkünfte, welche bie Anfantin | Miguels ertönten an dem Altare, auf dem WE ſechs Monaten 
Gemablin des Prinzen Don Carlos und bie Prinzerfin von | Don Miguel den felerllchen Eid ablegte, als Regent, im Re 
Vedta besiehen, großen Einfluß haben, Man trift hier Anftal- | men umd unter der Autorität feines Wenders regieren zu wol- 
tem zu Feſten für die Müktee II. MM. Die Stadt zablt | Ten. Cine andere reitgiöfe Entheilinung Fand et bem Tasse 
deswegen die gegenwärtig verfallenen Binfen für bie bei Ihe | der Throndeſteigung Don Migueis durch Abfingung eines We 
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Derms ia allen Athen ſtatt. Cin Tedeum für den Erfolg 
Des Werratbs! Unter den verhängulfvellen Vordedentungen 
dieſes Tags gibt es nichts Schauderhafteres als dleſen wirlll⸗ 
hen Mißbrauch der gebelllgteſten Cetimonlen und Pfllaten, dleſe 
iſaung md Anwendung rellgldſer Prinsiplen auf firafbare 
zeitliche Iwefe. Die Sefandten haben Lifaten unmittelbar 
mac) der ructofen Volziehung des Werraths des Don Mipuel 
»erlaffen. Mit meiden Mitteln fönnte er, In der Ueberzeu⸗ 
„gung, daß bie europaiſchen Mic: Ihre Anfiien billigen wer⸗ 
den, Hefe Handlung zur Täuſchung mlöbrauden? Durch eine 
andere Schlechtigtelt; nemllch durd die Erklärung, daß er fie 
ſelbſt fertgeſchltt hate, well fie ſeln Beiragen migbitligr haͤt⸗ 
sen, In der Hofmung, daß bie betreffenden Rezierungen fie 
dur andere Grfandte, die biefed- Bettagen billgen würden, 
erfegen werden. Man weiß neh nicht, weine Marsrezein 
anſere Meglerung jest, wo unfere Verührungen mit Don Ml⸗ 
guel abgebrochen find, ergreifen wird; aber man vermutbet, 
daß fle ſich alle Mübe geben wird, die Perjonen uad das Cl: 
‚genthum der Unterthanen Großbritanniens In Portugal zu fh: 
zen. Bir überlaffen übrigens Don Miguel ſich ſelbſt, In der 
Ueberzeugung, dab der Bürgerfrieg und das Elend, das er 
‚über fein Sand berbeigerufen bat, bald feinen Untergang ber: 
beifäbren werden, wenn am Ende bie gerechte Sache ſiegt.“ 
** Sonden, 15 Jul, Herr Goniburn, unfer gegenwärtl- 
ger Kanzler der Schezkammer, legte endlich am vorigen Frei: 
tage dem Interhaufe die Schaͤzung der bisjährigen Einnahmen 
and Ausgaben, fo wie feine, oder vielmehr der Regleruug 
Aufiht über das Flnanzweſen des Landes von Da auch bei 
tiefer wichtigen Gelegenheit die Neglerung weniger ihrer ur: 
fprängligen Anfiht als der einer aufgeflärten Oppofitlen folgt, 
nemlich daß bag unhaͤufungs ſpſtem des Tilgungsſends mit. fünf 
Millionen jäprtic aus Geldern, welhe nicht den wirttihen Ue⸗ 
berſchuß der Staatselnnahwen über die Ausgaben bilden, ein 
finanzielles Gautelfplel ſey, gegen weidhes die beifern Elnſich 
sen eines Huslifen, Sanning und Goderih ſchon längft kaͤmpf⸗ 
—2* welches fie auch hauptſaͤchllch dewog auf die Anordnung 
De neuen großen Finangausfhuffes zu dringen, fo verdient 
Rebe bes Hra, Geulburn allerdings näher gefannt zu wer: 
den, und jwar um fo mehr, weil das Beiſplel Großbritanniens 
aÄht ohne Wirkung auf die Meynungen anderer Etaatsmän- 
er Melbt, und die Aufmerkfamtelt des vublilums auf fo man- 
qhe uuplofe und fciefe Ummege Im Flnanzweſen lenkt. Dabin 
sehdren 5. B. die Finanzlotterien, die Aufnahme neuer Ans 
delpen — wenn nicht etwa zur Herabſezung hoher Zinfen — 
zut TUgung anderer Anlelben ober zur Blidung von Meferne: 
fonds, welche aber meiftentheils den Voͤll ern mehr Nachthelle 
bringen, und biefeiben Immer tiefer und auf längere Zeit hin: 
aus den Staategläubigern ginsbar machen, ald wenn man ger 
zaden Weges fortfhritte, und nicht auf Ihre fünftigen noch 
ungeboruen Ardfte binarkeitete. Wir haben nunmehr bier bes 
‚gounen zu einer beſſeren Einfiht zu kommen, und den jährli« 
en Zufchuß zum Tilgungsfonds von 5 Millionen auf 5 ber: 
abgefegt. Aber es bedarf keiner großen Welſſagungszabe um 
worausgufehen, dah bald die Zahl drei aus ben Parlamente: 
Katuten verfhwinden werbe, denn das Geſez, oder Edilt, oder 
Berortuung, welches befichit, daß eine beftimmte Eumme jaͤhr⸗ 
BR zum Zilgungefonds gelegt werben folle, iſt eben fo obfurd 














































al der unabweihibare Worfaz eines Geihäftsmannes, eine be: 
ſtlmmte Summe und niet weniger eriparen gu wollen. Man ma⸗ 
he jährlich befannt, wie viet die Nation an Ueberſchuß gewon⸗ 
nen, damit werde die Staatsſchuld allmählig getilgt, ober 
man vermindere fofort progentwelfe die Abgaben, wie fie In 
mehreren Staaten prozentwelſe erböhet werden, und entwifele 
dadurch Immer mehr die Vollelraft. Diefes {ft unbezweifelt 
der beite Thlgungsfonds, und macht alle Sinangtommiffionen, 
Zilgungsfonbabebörben, nachthelligen Geldumfäze, Bantierpro- 
elfionen und Vantlerprogente unndtolg, die famt und ſonders 
das Bolt im Budget tragen muß. 
derft eine kurze Ueberſicht der Staatdeinnahmen und Yusgaben 
ded Jahres 1327. Die reine Einnahme betrug 49,531,578 Pf, 
Die Ausgabe, an Zinfen auf die Natlonalſchuld und Schaz⸗ 
wehfel 28,239,000, und für alle übrigen Gtaatedepartemente 
19,069,000. 
fen aber noch 4,134,600 abgezogen werben, melde fi in den 
Geſchaͤſteumſaͤzen ber Regierung mit der Baut bei den Zah⸗ 
funzen der Milltatrpenfionen für Die Land = und Seemadt, fo 
wie in ben Rechnungen der Öffentiihen Bauten nacweiſen lafs 
fen. Der reine Ueberſchuß des Landes betrug demzufolge im 
Jahre 1827 1,132,000 Pf. 
wärtigen Jahre elnen viel färkeren Ueberſchuß, und ſchlaͤgt 
den Unterſchled auf wenlgſtens 800,000 Pf, an. 
ſprlcht er fih kelne Vermehrung der Zollelnnahme, vielmehr 
einen minderen Ertrag, welt allein der Zoll auf das Im 1827 
eingeführte Getreide 800,000 Pfund einbrachte; ein Zwelg ber 
Glunahme, der nach aller Wahrfcheintihteit in dieſem Jabre 
ausfallen wird, Diefer Ausfan wird aber nah aller Erwartung 
durch eine Mebreinnahme auf Zufer, Rum, Branmntwein und 
Meine gedelt werben. 
Weftindien fehr 
eine Bermebrung des Verbrauds und folgllch eine größere 
30: und Acciselunayme herbeifährt, Er ſchaͤzt den Mebrer: 
trag auf Zufer zu 300,000 Pf., auf Rum und Branutwein zu 
150,000 Pf. und auf Weine, deren Berbraud mit jedem Jahre 
zunimmt, — und es fan mit Freuden erwähnt werden, daß 
aud die beutfchen Welne daran Ihren vollen Wntdell neh: 
men — auf 150,000 Pf. In allen andern Gegenſtaͤnden des 
Handels hat fi bereits In den erften ſechs Monaten des ge: 
genwärtigen Jahres eine Mebreinnahme von 300,000 Pf. in 
ben Zoͤllen gezeigt, und es iſt ale Urfache da zu vermutben, 


Hr. Goulburn gab zufoͤr⸗ 


Bon diefem Ueberſchuſſe von 2,273,600 muͤſ⸗ 


Er erwartet aber In dem gegen⸗ 


Zwar vers 


Die Erndte bes erſten Artitels war in 


ergiebig, was eine Herabfezung bes Prelſes, 


daß das lezte Halbjahr ein aͤhullches Verhaältniß geben werde 
In der Acciſe erwartet er einen Mehrerttag von 75,000 Pf. ; in 
ben Stempelabgahen 200,000 Pf. u. a. m. Auch Irland gibt 
das erfreulihe Bild elmer erhöheten Thätigfeit und vermebr- 
ten Wohlftanded. Cr ſezt demnach die wahrſcheinliche reine 
Geſamtelnnahme in diefem Jahre auf 50,581,500 Pf. und bie 
Aufgabe auf 47,292,800 Pf., den Ueberſchuß von 3,088,700 Pf. 
und niht mehr, wuͤnſcht er für den Tilgungsfend anzuwenden, 
ba die Aufuahme anderer Gelder durch Schazwechſel illuſorlſch, 
erg und verderhiich iſt — ein Syſtem, welches auch noch 
cn mit ſich führt, daß Die Meglerung in außeror: 
ira In, wo fie piöslih auf das Vermögen Einzelner 
— he den Geldmartt mit diefer ſtwebenden Schuld 
a uft Finder, daß wenig verfügbares Kapital für fie 

üg Nelbt, Eeit ben lezten eitf Fahren wurden von der 
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Staatsſchuld wisfilh getilat 29,000,000 Yfund, welches im 
Durchſchnitte einen jaͤhrlichen Leberihuß der Elnuahme von 
25/, Millionen gibt, Indem das neue Geſez num ben Zuſchuß 
son 5 Midionen jaͤhrllch zum Tilgungsfond ausfpriht, naht 
man fi dem wahrhaften Flnauzzuſtand des Landes, Für die 


Pfund, Pfund. 

Armee wird verlangt 8,049,935 wenlg. als im vor, Sabre 145,000 

Marine — — 5,995,95 — — — — 450,000 

Artlllerle 156 —-— — — — 50,000 
und Ingen. 

uebrigen Zwelge der 
Staatsausgaben 2, 184,59591 — — — — 50 000 
17,828, 000 415,000 


Die Befamtandgabe für den Öffentlichen Dienfi wird auf 500,000 
mehr oder 18,628,060 Pid, gefhägt, welcher cine Einnzhme 
von 18,369,280 Dfd. gegenüber geflekt wird. Im Allgemeinen 
zeigten fih die Mitglieder des Parlaments, weide ſelt vielen 
Jahren dem Eiuanzwefen ihres Landes eine befondere Aufmert 
damleit. fhenften, und daher ein befonberes Recht haben Ihre 
Anſichten bören zu laffen, mit der Darfielung des Kanzlers 
ber Schaglammer zufrieden, der — es barf nicht veraeffen Blei: 
ben — in der Unempfeblung der Verminderung des Thlgungs— 
fonds nur der Wiederhall des großen Finanzaueichuffes iſt, 
teilen Vorfiger Sir Henry Parnell bei blefer Gelegenheit Worte 
ſprach, welche von allen Finanzminiftern mit der Aufmerlfam: 
Zeit gewürdigt und beberzigt werben folten, welde bie Anempfeh⸗ 
Tung bes Morfizers eines aus ben ausgezeichnetften Finanziers 
Anict fogenannten Geld: oder Progentenbändiern) befiebenden 
großen Finanzausſchuſſes bes brittiihen Parlaments verdient, 
Sein großer Wahlſpruch iſt: „Keim Zitgungsfonds! fezt bie 
Zaren herab!” Dahlu wird es doc zulegt bei uns kommen; 
Englands Gewerbsfteiß wird dadurch einen nennen großen Schwung 
erhalten, man wird die Zölle auf alle rohen Erzeugniffe immer 
ſtaͤrler vermindern, die Volksthaͤtigkeit immer höher anfpornen 
tunen, und andere Staaten werben dann notbgebrungen fol: 
gen müfen ben Koloß zu ftürgen, um bem Wölfern eine un: 
nitteibare Erleichterung zu verihaffen, und einen lebendigen thä⸗ 
tigen Tilgungsfond In ber vermehrten Dolfsfraft und bem Voller 
wohlſtand hervorzurufen. — Hr. D’Eonnel If nun von dem fon- 
Hitmtiomelen Kampfe, ben er im Namen feiner Landsleute und 
Slaubendgenoffen gegen unfer Antl:-Emancipatlonsfabinet führ: 
te, von Ennis nad Dublin zurüfgefehrt; feine Reife war ein 
Siegeszug. Das Wolf wollte es ſich nicht nehmen laſſen, Ibm 
die font hoͤchſt wldrige und ſtlaviſche Hulbigung des Wagen: 
ziehens darzubringen; bier war fie der Ausdruk des tiefgefühls 
ten innigen Danfes für den Mann, ber In feiner Erhebung 
bie Schmach bed Volkes abmälzen will. Bei feinem Einzuge 
in 2imerit wurbe er von mehr ald 40,000 Perfonen begleitet; 
in den Städten und fielen erleudhteten ale @inmohner ihre 
Häufer, und in Dablin warten felner neue Bewelfe allgemei: 
nen Entbufiadmus. Die Katholiten Irlands erklären fih nun 
entf&loffen, au jedem Orte, wo eine Vakanz zur Parlaments: 
wahl eintritt, In welcher fie ihren Cinfluß geltend machen fünz | 
nen, wie in den Graffdaften und mebrern Städten, feinen Uns | 
terfchleb wegen der Glaubensmeynung der Kandidaten zu mar 
Ken, und fogar dem Proteflanten ben Vorzug zu geben, fobalb 
er fih als ein aufrichtiger Vertheidlger ihrer Reqte zeige. 


— — — — 


fFrauftrelch. 

Varlé, 10 Jul. Konſol. sP103. 405, 95; 5Proj. 72, 905 
Falconnet 76, 65. 

Die Deputirtenfammer fuhr in der Sitzung am 18 Jul, 
in Erörterung bed Budgets bes SKriegsminiterlums fort, 

Die Herzogla von Berry war am 15 Jul, zu Vorbeaur ans 
gelommen, wo jie mit außerordentlichen Freubenabegenugungen 
empfangen wurde, Man erwartete fie erik mit Anfang Aus 
gufts zu Bazueres te Blgorre. 

Es bief, ber Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten, 
Graf be la Ferronnays, werde in Kurzem ela Bad befuchen, 
und Hr. v. Meymeval wittlerwelle ſeln Porteſeullle verſehen. 

Deutſchland. 

Wom Main, 19 Jul. Es ſcheint, ale ſollte bie fo 
ſehnlich erwartete von dem Wiener Kongreß verheißene Frel⸗ 
beit der Rheinſchlffahrt aus dem Uebermaaß ber Beläſtigun—⸗ 
gen erwadıfen; denn ſeltdem bie Werbandiungen über dieſen 
für gang Sid: und Werlteutihland doͤcſt wichtigen Gegenſtand 
begonnen heben, ſind auf tem Mbela zwei neue Zölle errids 
tet, und auf zwei anderen bie Zolgebähren um ein Betraͤcht⸗ 
lies erböhr worden. — Die Mautbvereine, die ſich einerſeits 
duch bie Verbindung von Preußen und Heffen, und anderer: 
ſeits burd; die im Werk ftebende Vereinigung von Bavern und 
Wirtemberg mit Naſſau, Kurheſſen, Frankfurt, den fähliihen 
Haͤuſern ıc. bilden, beginnen gleichfalls gegen einander, b. h. 
gegen ben Handel der nicht unirten Laͤuder, eine feindiiche Stel: 
lung anzuuehmen. So ift es ſicher, dab mit dem naͤchſten 
Herbie, zu berfeiben Zelt wo bie Frankfurter Meſſe ftatt fin: 
det, aud) eine Meffe in dem nur eine Stunde entfernten Of: 
fenbach gehalten werben wird. Kein bejlifher und preußlſcher 
Unterfhan lan fernerbin jene beſuchen, weil er von ben In 
Frankfurt nicht verkauften, uud wieder In bie Helmath einge: 
führten Waaren den Elngangézoll bezahlen muß, mweron cr 
frei it, wenn er die Offenbacher im Inlande gelegene Meile 
befucht, Die durch dae Mauthweſen erzeugte felndlihe Stim⸗ 
mung bat fib bereits durch eine Werfügung der kurheſſiſchen 
Diegierung ausgefprodhen, woburd auf die aus Aurheffen nadı 
bem Großherzogtkum Helfen ausgeführten Bittwallen, beren 
Offenbach fehr viele von dem gegenüber gelegenen kurbeffifhen 
Ufer des Malns erbält, ein fehr bedeutender Ausfubrzell, ber 
für mehrere Artitel eluem Werbot glei kommen fol, geſezt 
iſt. Much wird verfihert, daß die Errichtung einer Meife in 
Offeubach zur Folge Haben dürfte, daß die karheſſiſche Regle- 
rung ihren Antbeil (nemlich die Hälfte) an der Offenbacher 
Brüfe zurüfzleben, und bie beitebende Kommunikation unter: 
breden dürfte, Ohne diefe Macricht verbfirgen zu wollen, It 
fo viel gewiß, baß wenn bie Kontrebande in die nicht unirten 
Zänder auch nicht gerade zu begünfiigt mirb, doch von Seite 
der Meglerungen feine Maaßregel erfolgt, weiche dlefem ſchaͤnd⸗ 
iidben Zrafif, der allmählig die Stelle des reblihen Hanbeld 
elanimmt, und nicht ermangein fan, In moralifher Hinficht 
Deutſchlaud In den verwlldertſten Iuftand zu verfegen, ein Ende 
machen, ober ihn wenlaflens befhränfen könnte. Ein foldes 
Epftem muß nothwendig den Keim zu dem feindfellgiten Ge— 
finnungen unter den Bewohnern Deutſchlauds ausftreuen, umb 
die in einem Bundesſtaate fo norhwendige Einheit der Gefin- 
nung gänzlich zerjtören. Deshalb bat aud die Wiener Kon: 
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atte eine allzemelne Maülhottelnigung unter dem deutſchen 
—— dorgeſctieben; leldet mird aber dleſe welſe Merfüs | 
gung, wicht beachtet. — Daß Yreufen und Holland über bie in 
Deitef der freien Rheinſchiffahrt ohwaltenden Pigerenzen fih 
enblia verftänbigt haben, unter.iegt feinem Zwelſel, eben fo | 
wenig, daß dieſe unerwartete Wereiulgung bauptfählih dur 
politifhe Müffieten bewirkt wurde, Preufen fell viel vom | 
feinen fräberen Forderungen nachgelaſſen, jedech von den Nle— 
derlanden bedeutende Vertheile nebit ber Beſugniß erlangt ha⸗ 
ben, dieſelden anderen dentihen Staaten einzuräumen, fobald 
ſich fegtere feinem Mautbfpfteme enihliefen würden. So flör 
rend auch mande neue Wexhältnlffe auf den Handel vor der | 
Hand wirken mögen,_fo iſt doch nicht zu verfennen, daß bie: | 
‚ felben die Hofaung, eine allgemeine Handeldverbindung Ins 
Reben treten zu ſehen, neuerdings erwelen. . 

Deititela. 

*" Wien, 18 Jul. So eben aus Konſtantinopel durch 
außerordentliche Gelegenheit einlaufenden Nachtichten zufolge, 
fol die Pforte einen neuen Schritt gethan haben, um Grofr 
beitannien zu bewegen, feinen Botſchaſter wieder nad Kon: 
Rantinopel zu falten, Es beißt, der Rele-Effeudi habe zu 
dleſem Behufe ein Schreiben an den engilfhen Yremierminis 
fer, Herzog von Wellington, erlaſſen. Man zweifelt jedoch, 
ob biefer Exritt günftigere Reſultate haben werde als der ber 
relts früher eingeleltete, wodurch die beiden Borfchafter von 
Sranfreic und England eingeladen wurden, su Wieder: 
anfnüpfung der im Dec. v. J. abgebrogenen Unterhandlungen 
nad Konjtautinopel zuräfjufommen, - 

Turtel. 

t Konfiantinopel, 8 Jul. (Durch außerordentliche Ger 
legenbeit.) Ueber bie Krlegsvorfälle beobachtet die Reglerung 
ein fortwährendes Schweigen, und will nur bier und da den 
ruſſiſchen Truppen theuer erfaufte Votthelle einräumen. Ibrail 
fit, wie offizlel angezeiut wird, mad einer bariniligen Ber: 
theldigung in feindlihe Hänte gefallen, fol aber dur ben, 
dem Selnde sugefügten Verluſt, der mehrmals zu ftürmen ver: 
ſuchte, jedoch tapfer zurüfgefchlagen wurde, eine fo ehrenvoie 
Kapltulation erbalten haben, daß der Grofwerlier den Fal 
diefes Plages feinem Gebieter mit deu Morten angezeigt ba: 
ben fol: „Here! noch drei Verluſte wie Abrail, und Du bieibit 
In dem großen Kampfe Sieger!“ Das Benehmen der Pforte 
Im Allgemeinen ſtimmt jedoch mir den trinmobirenden Aeuße— 
rungen bed Reichsvetweſers nicht überein, und es ſteht zu 
fürdten, dab wenn Ibrall wirklich fo ebrenvolt fiel, es wenig 
Nachahmer finden werde. Es heißt, die Pferte empfinde die 
ſtuͤndlich wachſende Gefabe bei den Foriſchritten der Ruſſen; 
fie ſuche einen Ausweg, um ihre Exriftenz gu fibern, und werbe 
um jeden Preis Freunde, je Vorſcolaͤze den Traktat vom 
6 Jullus anzunehmen, kommen ihr hlerbei zu ſtatten, und bie 
Pforte, fo wenig geneigt fie fih bisher zur Annahme ber Ver— 
mittelung ber Maͤchte in den griechifhen Ungelegenheiten zeiste, 
fo ſeht fie auch jezt bei eluer veränderten Sprache den Hnitand 
zu verwahren wünfht, und ſich das Auſehen gibt, mur zum 
Beten Europas handeln zu wollen, bat, nahdem fie die Frunt- 
Iofigtelt ihrer Bemühungen erfannt hat, die Votſchaftet Enz: 
lands und Erankreihs auf eine Im ſchwankenden Ausb 


rät 
abgsfabte Einladung nad Konftantinopel zurütfommen ji * 





ben, neuerdinge einen Verſuch gemacht bie engliſche Regle— 
rung zu bewegen, Ihren Botſchaſter nah Konftantinopel zuruͤl⸗ 
zufenden. Die force fol wemlih dem dftreldifhen Inter: 
nundus, Baron v. Ottenfels, ein Schreiben für tem Herzog 
von Welllugton zugeſtelt und darin ben Wunſch, einen Bot: 
fhafter Großbritanniens In Konftautinopel wieder zu fehen, 
ausgebrüft baden, mir der Bemerkung, daß wenn eine Macht 
(Rujland) bei dem Traktat vom 6 Jul. bebarre, während fie auf 
der andern Seite auf die auffallendfte Art aus ben Stipulatior 
nen deſſelben trete und fi feindiic gegen die Pforte betrage, es 
nicht dentbar fen, daß eine andere Macht (England), melde 
fi bisher nicht von den Werbindiichtelten des Traktats ent- 
fernt, und ſtets freundſchaftliche Geſinnungen gegen die Pforte 
geäusert Habe, ferner auch bei dem Traktate vom 6 Jul. ver 
barre, und biedurd die traftatwidrigen, feindfellgen Unterneh⸗ 
mungen der erſtern unterſtͤze. Es iſt naturllch, daß man bier 
eben fo ſehr auf die Autwort des Herzogs von Wellington, als 
auf den Audgang des Krieges gefpannr Ift, 

+ Erieft, 17 Jul, Aus Livorno wird gemeldet, daß Hr. 
v. Miltitz, ebemaliger koͤnigl. preufifher Gefandter bei der 
Pforte, dafeldit an,elonmen ſey, und mad vollbrachter Qua⸗ 
rantalne über Bayern nah Berlin reifen wolle. Fr. v. Mir 


beaupierre, der ſich mit feiner Familie noch im Florenz anf: 
bär, bat Befehi erbalten fih nad Gorfu zu begeben, wo 
auch Hr. Stratforb : Camming unverzäglin eintreffen wird, um 
mit feinen Kollegen den HH. v. Nıbeauplerre und Gulllemis 
not über die grienifhen Angelegenbeiten zu unterpandeln, unb 
im Einvertändniffe mit der griechlſchen Dieglerung, welche Bes 
volmactigte nam Corfu ſchllen wird, bie Gränzen bes neuen 
griekifhen Relchs zu beftimmen. Die Pforte bätte alſo bei 
den zu Corfu ftatt findenden Konferengen telnen Einfluß mehr, 
und Griedenland, das noch vor wenigen Monaten eine tribu= 
taire Provinz der ottomannifpen Pforte fepn follte, wäre jezt 
als frei und fi feibit wiedergegeben zu berrahten. Die 
Unterbanblunzen mit ber griebifhen Regierung zu Corfu dürfe 
ten fid auc mit ber jeglgen Verfaffung Grlechenlands, welche 
der dernachlo ſſigten Kultur des Landes ulcht entſpricht, be— 
faäftigen, und diejenigen Abinderungen darin vornehmen, 
wodurd fie nicht nur zu Gunjten ibrer felbit konſolldirt, fon= 
dern auch bie dem Traftate vom 6 Jul. beigetreienen Mächte 
fa ven Etand gefegt würden, die Garantie der neuen Vers 
faſſung zu übernebmen, und für deren Wufrehthaltung Sorge 
zu tragen. Graf Capodlſtriac, der ſich In kurzer Zeit fo viele 
Verdlenſte um fein neues Vaterland erworben dar, und der 
raſtios mit DVerbefferung des Landes umd Herſteüung der gus 
ten Ordnung und Eintracht deſchaftigt it, mus von dem Ab: 
fihten der Mäxte unterriöter ſeyn. Er foll gegen einen frem- 
den Kenful gedufert baden, daß vom felmer Seite nichts ver- 
abjäumt werden folle, um die im Gorfu nähftens ju eröfnen- 
ben Konferenzen bald zu einem glüflihen Ende ju führen; 
and deuten feine Pemüdungen, den griebifgen Kontinent ger 
gen fernere feindliche Einfätte zu fidern, darauf bin, dab es 
Ihm weniger um bie Groͤke des meucn Staates, als um deffen 
Sicherheit zu thun if, umd das er die Befezung der Pille Li⸗ 
vadiens In ber Abſicht amgeoröner bar, daß Die griechiſchen 
ISEREDSR, WE jur Zelt der Graͤnzbeſtimmung ſchon Inne haben, 
und die Untersandiungen dadurd) erleihtert werden. 


— 
Trleſt, 17 Jal. Der Kapirat ee von Spra ange- 
tommenen Cds In eines von Sy N) 


. begegnet Seri lwol⸗ 
ſion von neun Schi —— — 


Ten, welche nah dem Wrcipel ſteuerte; 
augd fah er in def Gewäfern von Zante Kriegefhife von ver: 
ihledenen Flaggen, und börte auperbaib Sapienza von Zeit 
zu Zeit elue Kauenade, In Spra war Ales rudig. 


— ————— 
Exuwoertuget Mebatieur, 3. €. Gtegmann, 


Yligemeine Zeitung. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
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Nro. 208. 26 Zulius 1828, 
tallen, — t d, (Schreib Fi} tfurt.) — en. — —*8 relch. — 
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ſtaͤdten und —— — Kürfel, — Ankündigungen. — Außerordentliche Bellage 


meffe. — Schwelj. — Ankuͤndlgungen. 


Spanifdhed Ymerita 

*WBeractuz, 20 Mal. (uud einem Handelsſchrelben.) 
Mit dem von Jamalca geftern angefommenen engllſchen Pa- 
Zerboot iſt ber Kommiifarlus des beutfch « amerifanifchen Berg⸗ 
werkvereins zu @iberfelb, der koͤnigl. preußifhe Oberbergrath 
Schmidt, nebit feiner Begleitung, In erwünfhtem Wohlſeyn 
bier eingetroffen. Er fezte, um fih den Geſahren bes Küften- 
Kllinas nicht auszufesen, ſchon am naͤchſten Lage bie Melſe 
nah der Hauptſtadt über Jalapa und Puebla fort. — Die von 
ber Savannah aus unferm Hafen angedrohte Blokade macht 
großes Aufſehn im Lande. Die Megierung bat darauf bin 
neuerdings eine Wertreibung ber Altfpanfer amgeorbuet und 
befohlen, daß ale noch an den Küften befindlichen unverbeis 
tatheten Spanier fi fofort 20 Leguas landeinwaͤrts begeben 
follen, Man mollte fie fogar zwingen fih an ber jenfeltigen 
‚Geetüfte, in Acapulto, wach Eutopa eingufhiffen, Hit jedoch, 
fürs Erſte wenlaftens, von biefer harten Maaßregel wieder 
abgeftanden. Die Megierung will Truppen nach ber Öftlichen 
‚Küfte marſchiren laffen, und ſcheint überhaupt im einer fehr 
‚aufgeregten Stimmung zu ſeyn. Der auswärtige Handel lei⸗ 
bet baburd (ehr, und Ilegt, bei der ohnehin jezt eintretenden 
!lmasifgen Gef@äftsftile, faft ganz barnieder. 

vortugal. 

Der Eonftitutlonnei ſchrelbt and Liſſabon voms Jul.: 
„Vler Brüder, Stabsoffizlere, Verwandte bes Grafen Rezen— 
be, Palrs des Aobnlgrelchs, wurden in der verſloſſenen Nacht 
ergriffen und in Gefaͤugniſſe abgeführt. Der eine war gefähr: 
lich frant; man nahm aber Feine Ruͤkſicht darauf. Die Haupt: 
ſtadt nimmt immer mehr eim duͤſteres Unfehen on. Zahlrelche 
Yatroniden von Gendarmen und vorgebliche königliche Freiwii- 
Tge, ohne Uniform und aus ber Hefe bes Poͤbels, durchziehen 
fie In allen Richtungen. Die Nachricht von der Kataftrophe 
‚su Dporto hat die Konftitutionelgefinnten indie größte Be: 
ſtuͤrzuug geſezt. Schon verlaffen viele Perfonen Liffabon, aus 
Zurdt vor ber Härte, die Dom Miguel jezt, wo er nichts mehr 
zu fürdten bat, am dem Tag legen möchte, Jeder ber drei 
Körper ber Cortes von Lamego hat eine Kommittee vor leben 
Mitgliedern geblidet, welche bie Arbeiten ber Cortes In Eine 
Alte vereinigen follen. Man fpriht von einer Amneftie, bie 
von dem bel und dem britten Stande als günftig für bie 
Monarchle dargeſtelt worden, der fi aber die Geiſtlichteit 
ans allen Kräften widerfest babe, indem fie.große und furcht⸗ 
bare Beiſpiele verlange. Bls jezt fol daräber noch ulchts ent⸗ 
ſchieden ſeyn.“ 


BSroßbritsunien 

Sonden, 37 Jul. Konfol. 5Proj. 88"/a; ruſſiſche Fonds 
94'745 portugfefifhe 55; mertcamifche 41*/a. 

Am 16 Jul, machte Lord Holland im Dberbaufe 
feine am 14 angefündigte Motion in Betref der auswärtigen 
DVerbältuiffe Großßritanniens, befonders mit Portugal, Muß⸗ 
land und ber Tuͤrkel. 
Miniſter nicht in Verlegenheit ſezen, fondern nur Europa sel: 
gen wolle, daß bas brlttiſche Parlament bei den großen gegen⸗ 
waͤrtig fich erelgnenden Worfälen nicht fo gleichgültig fen, als 
man aus dem bis jet darüber beobachteten Stlllſchweigen ver- 
mathen Könnte, Der edle Lord beruft fi auf das von Muß- 
fand, der Tuͤrkel und Frankreich gegebene Belfplei, bie amt⸗ 
lich ihre Gefinnungen und Abſſchten an ben Tag gelegt bäts 
ten, und glaubt, die Abſichten Englands möchten wohl nicht 
diefeiben feyn, die Rußland und Franfreih hegten. Der Katz 
fer von Rußland fep ber Anſicht, daß ber Schlacht von Nava- 
rin die Vollziehung bes Zwels des Traktats vom 6 Jul, ges 
folgt ſeyn würde, wenn man reblich gehandelt Hätte, Der Kb- 
nig von $ranfreih habe von ber Schlacht von Ravarin fo ger 
fprohen, daß fie ſtatt Hinderniffe zur Wolljlehung bed Traf: 
tats zu gewähren, bie gläflichiten Folgen herbeiführen könnte. 
Kurz nach Abſchluß der Allianz habe Franfreih verſchledene 
Maafregeln im Belfte des Traktats vorgefhlagen, bie aber 
England verworfen hätte. Der Lord fagt ferner, er habe 
vernommen, daß man von Seite ber fontrahirenden Mächte 
den Griechen Geldiieferungen angeboten, und Franfreid bie 
felben bewilligt, England aber fie verweigert babe. Das Pro— 
tokoll, anf das fi der Traktat vom 6 Jul. gründet, erklaͤre, 


dab In dem Falle, wo die Würfel in bie vorgefhlagenen Maaß⸗ 


regeln nicht einmilligen follte, die kontrahirenden Mächte 


Er erflärte dabei, daß er daburch bie - 


ri 


Konfuln nach Griechenland fchiten würden. Rudland und Franf: - 


reich hätten biefe Konſuln geſchitt, England aber nicht, Man 
bätte vor Unterzelchuung des Protofolls prüfen follen, ob es 
einer mweifen Polltit angemeffen ſey; nachdem es aber einmal 
unterzeichnet gewefen, hätte es auch im dem vom dem unter: 
geihnenden Mächten vorgefezten Zweke vollzogen werben follen. , 
(Der Herpog von Wellington ruft aus: Hört! Hört!) Der eble 
Herzog, fäbrt Lord Holland fort, wolle ohne Zweifel zu ver: 
fteben geben, daß man im Augenbllke der Unterzelhnung ben 
Vorſaz gehabt, nur zu MWermittelung und Unterhandlungen 
feine Zuflucht zu nehmen; das Protokoll babe aber Zwangs⸗ 
waaßregeln unvermeldiih gemacht, und wenn ber ‚Herzog bie 
der brittifchen Regierung zugelommenen Depeihen mitthellen 
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wollte, fo würde daraus hervorgehen, daß zleich nach Unter-(wle ber Courler mach vor acht Tagen den Don Miguel nannte) 
zelchnung bes Vrotofons die Türkei Zwangsmaaßregeln gegen | welde diefe Beforgnif erregen, fondern bie ſchlechte Bauart 
fi erwartet hätte. Lord Holland fuchte darauf zu beweien, | Ihres Dampfboots, deſſen Keſſel bei der Hinfahrt viermal ge= 
daß, wenn die Megierung bei Unterzeichnung bes Protokolls | fprungen fern fol.” . 
nicht die Abſicht gehabt habe, Zwangsmaaßregeln folgen zu *vLondon, 15 Jul. Der König bat bem zum Konful 
laſſen, fie fih der Schwäche: ſchuldig gemacht hätte, und baß.| ber freien Hanfeftädte für Gibraltar ernannten Herrn Thomas 
dann ihr Betragen gegen Rußland treulos und ſchmachvoll ges | Godfrey Turner Im diefer Eigenihaft auerkanut. Schon längft 
wefen wäre. Rußland habe durch das. Protokoll auf alle Vorthelle | babe id in meinen Briefen auf die Wichtigkeit diefes Komfulats 
feiner ifolirten Stelung verzlchtet, und England durch Untergeih> | für bie deutſche Schlffahrt in einem ber Barbaresfenftaaten fo 
nung bes Protokolls mit Meftrlftiomen, die es blos In Gedanten ih | nahen Hafen aufmerkfam gemacht; es iſt befannt daß biefe 
vorbehelten, ſich einer Ungerechrigfeit ſchuldig gemacht. Uebrigens | Raubſtaaten ſich gewöhnlih mit Schiffen und Munltlon zum 
wolle er die edlen Lords von ber entgegengefezten Seite nicht | Behufe Ihrer Raubzüge gegen friediihe Kauffabrer In Glbral⸗ 
bef&uldigen, daß fie fih unredlich benommen bätten, fondern | tar verſehen; der Mangel an elmem Depräfentanten ber Re— 
er füge nur, daß Gründe zu ber. Wermutbung vorlägen, daß glerungen, deren Flaggen gewöhnlig der Gegenftaud der Au⸗ 
fie Ihre Anfiten geändert hätten. Der Lord fpriat bierauf | grife ber VBarbaresten find, zeigte ſich um fo fühlbarer, je 
von ben Urfunden, deren Vorlegung er von der Regierung | nachſichtsvoller die Lokalbehoͤrden zu Gibraltar fit gegen bie 
verlangt, befonders von ben Depeſchen der engliihen Votfeafter | Mäuber beweifen, welche Plaſter und Gefhäfistpätigteit in bie 
zu Konſtantinopel, woraus man die Berpflihtungen kenuen ler: | Stadt bringen. Ueberbaupt fan die Ausbreitung des alten 
nen werde, welche die Pforte mündlich elugegangen fey. Er | chrmürdigen Konſulatsinſtituts, einer der nuͤzlichſten und, merk⸗ 
erinnert, befonders am bie Aeußerung des Lords Strangford | würdig genug, ber unkoſiſpleligſten aller Etaatsanftalten, für 
am eriien Tage der Seſſion, daß das gegebene Wort eines | die Weförderung des deutihen Handeis und. Gewerbbetrie 
Türken mehr werth fey als der Eid eines Chriften. Im Be: | bes nicht genug empfohlen werden. Die Kolonien aller Ger: 
zug auf Portugal fagte Lord Holland, daß der Mertrag von | mähte, derem Häfen ben beutfchen Flaggen geöfnet find, uub 
1642 die zur Zeit Eduards III eingegangenen Traktate wieder | mo dleſe wirklich ſchon erfhelnen, follten alcht unbeadhtet biels 
in Kraft gefegt hätte, und dab demuach Euglaud gehalten, | ben, und es iſt ung nicht eluleuchtend, warum In Jamaica, 
fep, zu Gunſten Dom Pedto's dazwiſchen zu treten, (Der Her: | Euragao (iept Freihafen) Calcutta, Sincapore, Batavla und 
zog von Wellington macht ein verneinendes Zeichen.) Der | der Gapitadt mit eben ſewol Konſulu angeftellt werden, als 
Lord bemerkt bienanf; daß er feine Gründe nicht auf biefe | in mandem umbedeutenden europdiihen Hafen, Es iſt vom 
Traktate: fügen wolle, ſoudern glaube, dab Ehre und Wortheil | hoͤchſtet Wichtigkeit, dab In den Hanptmiederlagsorten ber euro— 
England verpflihteten, fi im die Angelegendeiten Portugals | pälſchen Seeſtaaten für die Länder des Diiens und Weſtens 
gu mifhen. Dan fagt und, fährt er.fort, viel vom der Felg: | auch die Handelditneten des Innern von Europa ihre Romfuls: 
deit der konſtitutlonellen Chefs, Ih will fie auch nicht als | haben, die nicht nur die Flaggen, bie Schlfemannſchaft, fo wie 
Helden preifen; doch muß man an die Umſtaͤnde denken, unter | die Bürger und Unterihanen Ihrer refpeftiven Gtaaten in 
denen fie ſich befunden haben, Wan fagt und, wir follten zum | Schup nehmen, fonbern durch Ihre Berichte von weſentlichem 
Kriege nur im aͤußerſten Galle füreiten, und wir könuten bei | Nuzen für bie Befdtderung und Uusbehunng des. Gemwerbflel- 
dem verzweifelten Buftande uuſerer Flnanzen nicht einmal eis | fes find. — Geftern zeigte ſich der erſte Ruͤtſchtitt unſter Mint: 
nen’Nrieg aushalten, Der Krieg, iſt ohne Zweifel ein Unglät, | fter von dem bisher unter den LiderpoolGoderlch Caunlngſchen 
abet ſicher iſt sein: ſchmachvoller Friede ein, noch größeres Un= | Werwaltungen befolgten Handelsſyſtem. Statt den Boll auf 
glaͤtz Mlerdiugs muß man die Rechte der Staattgläubiger | oftindifhe Seldenwaaren zu vermindern, wie es für blefes 
achten, aber man darf feine Mütficht darauf uehmen, wenn fie | Jahr von ben Herren Huskiſſon und Grant, als fie im Mmte 
ſich mit Der Unabhängigkeit und ber Ehre bes Landes nicht ver: | waren, verfprohen worden, verfolgt das jezize Miniſterium 
trageii, Zum Schluß verlangt der Lord gewiſſe Urkunden In | einen neuen Plan, und laͤßt proviforifch, anf die Boritellungen der 
Wetref Porkügals. Gortſezuns folgt.) Seidenfabritanten, ben hohen Zoll befichen, Vergebens frdubr 

Men hatte Nacriäiten aus Rio» Janeiro bis zum 21 Mal. | tem fid die beiden Ermlulſter umd andere Mitglieder des. Une 
Der Kalfer' fehlen fehe aufgebraht gegen Don Miguel; man, | terhaufes gegen dieſes Uhfpringen vom Spfteme des. freien 
wußte aber nicht, mas er umter dieſen Umpänben thun werde, | Handels, aber der Torpsmus fiegte mit einer Meprheit von 
Einige ſotachen von einer Erpebition gegen Portugal, drei, Stimmen. Hr. Hustifen Auferte- dann im Raufe der 

De Sum fcreibt; „Macrichten aus guter Quelle zufolge | Debatten, daß er am 48.auf die Worlegumg- ber umferm Ge⸗ 
wi Don Miguel eine Amneſtle proflamiren und den Konftitus | fandten In Nordamerika zugeſchitten Infkruttionen des. Minir 
tiomellen verzeihen; zugleich veripriht er Don Pebro's Toctet, | fterlum bei den Unterhaudlungen über den neuen amerltanlfcher 
feine Nichte, zu deren Gauſten der Kakfer bie Krone von bor Bolltarif, fo wie der Korrefpondenz mit ber amerlfanifhen Mer 
tugal niedergelegt bat, zu heiratyen. Damit würde alfo die | gierung über diefen Gegenftand, antragen werde, 
vielbefprodhene —— En er —— ——— 

önlg von Vortugal blelben. a für Den, Sonntags den 20 
Sn den Oeope Ste, Dan u | men ms a A ©E Ca ci u 

des BWelfaft mac England zurüftehren wolten. Es find nicht | fibirte, — EIER 
die barbarifgen Handlungen des portugiefifgen Mobespierre 





































In der Sitzung der Palrslfammer am 19 Jul. hlelt zu: 
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Erbfrage, weide durch bie einzigen kompetenten Micter, bie 
Stände Portugals, gelöst worden.‘ 


erft.der Marſchall Herzeg von Tarent eine Trauerrede auf den 
verftorbenen Marſchall Herzog von Lauriſton. Graf Mole er: 
Rattete hleranf zwei Beriäte, 4. In Bettef des von bem Bi: 
comte Rain! gemahten Vorſchlags, die Kompetenz und bie 
Verfahrungsart des Gerichtshefs der Valts; 2. die Auslegung 
der Gefege betreffend. Das Comiti der Petitionen erftattete 
dann noch einige Berichte. Ueber bie Blttſchrift des Doftor 
Shamoin, den Bau ber Lazarethe gegen das gelbe Fieber zu 
fuspendiren, da bie nichtanftetende Eigenſchaft deffelben erwie⸗ 
fen fep, geht die Kammer zur Tagesordnung, obſchon ber Graf 
Shaptal und der Bicomte Laind dafür gefproden hatten, Graf 
Zournon und Baron Pasquier hielten Vorſicht für raͤthlichet. 
Die Birtfchriften von 151 Elgenthuͤmern von Weinbergen, dies 
fem Thelle ber aterbauenben Induſtrie zu Hälfe zu fommen, 
ward mit ſtarker Mehrheit den Miniſtern jugewiefen. Der 
Graf Chaptal mepnte, das Uebel ſer bier eine Folge bes 
Drangs der Umjtände, und vieleicht habe man zu viel Neben 
angepflaugt. Der Herzog Decazes ſuchte im Gegenthell zu er- 
welfen, daß der vermehrte Anbau der Weinreben nicht mit der 
Zunahme der Bevötlerung In Verhaltalß ſtehe. Er rith zur 
Abſchaffung des Arlegsdecimes, zur Verminderung ber Detail: 
abgabe um zehn Vrogent, und ber Dftrol um die Hälfte, 

Inder Sizung der Deputirtenfammer an blefem Lage 
eritattete Hr. Lepelletler b’'Aunap ben Kommiffionsberiht, dem 
Gefegesentwurf über die Dotatiom ber Palrstammer betreffend, 
In der übrigen Sizung befchäftigte ſich die Kammer mit ver 
ihiedenen Petitionen. 

Der neue engilſche Botfchafter beim franzoͤſiſchen Hofe, 
Lord Stuart, traf In der Nacht vom 19 zum 20 Jul. zu Yaris 
ein, und ftleg im englifhen Geſandtſchaftshotel ab. 

Der Dlsclpllnarrath der Yarlfer Advolaten bat gegen ben 
Advofaten Hrn. Duverne, wegen felner Diebe in dem Progefle 
Dumontell zu Wertheidigung der Geſezmaͤßigkeit der Priefter 
Ehen, als Strafe einjänrige Suspenſton andgefproden. 

Der Meffager des Chambres fchreibt aus Tonlon vom 
41 Jullus: „Die Gabarren Emulation umb la Lamproie find 
fo eben von bier nach Aeglug unter Segel gegangen, wohin 
fie Lebensmittel, Pulver und andere Krlegsbeduͤrfulſſe, und noch 
außerdem 500,000 $r. bringen; das Ganze iſt an dem Praͤſi⸗ 
denten von Grlechenland, Grafen Capobdiſtrias, adreffirt.‘ 

Wle es heißt, wird der König Im September d. J. eine 
Reife nah dem Lager von Luͤneville und mad Straßburg uns 
ternzhmen, aber nur 14 Tage von Paris entfernt bleiben. 

Die Auotidienne fagt: „Diejenigen Parlſer Blätter, 
weiche Organe ber HP. v. Palmela unb Barboza find, unter: 
halten und, um fi wegen der In Portugal erlittenen Nieder: 
lage zu tröften, von einem Heinen diplomatiſchen Siege, ber 
durch bie Abrelfe einiger Befandten errungen worben ſeyn fol, 
Alleln was will man beun baraus fliehen, daß die @efanb- 
ten Frautreichs, Oeſtrelche, Preußens und Gchwebens bie 
Hauptſtadt Portugals verlaffen haben? Wiun Europa Don Mi: 
guel befrlegen? Diefe Erwartung iſt ungerelmt. Wis biefer 
nemilhe Hr. Lamb und ber frangöfifihe Geſandte 1827 Mas 
drid verliefen, fo erklärten Eranfreih und England, obgleich 
unter dem Cinfluffe Sannings, Spanien dennoch nicht ben 
Atleg. Nein, bie europaͤlſchen Kablnette miſchen fih Im feine 





Rtallen. 
Der Sroßherzog und bie Großherzogln von Toscana find 


am 9 Jul. nah Mailand abgerelet, um ber Erzherzogin BE 


cefönigin einen Beſuch abzuſtatten. Won Mailand werden fie 
fih nad Turin begeben, um bie beiden Shweflern, bie Priu⸗ 


zeffin von Garignan und bie Erzhergogin Marie Loulſe zu be= 


fuhen. Man glaubte fie würden von da einen Lusflug in das 
Thal von Aofta und die umliegende Gegend machen, bann nah 
Zurin, und von da mit ber Erzhergogin Marie Loulſe nah 
Fioreng zuruͤllehren. Die verwittwere Grofberzogin Maria 
Ferbinanda iſt nach Llvorno abgerelst, um die Scebäder zu ges 
brauchen. Der Prinz Friedrih Auguſt von Sachſen begleitete 
fie, um Yifa und Livormo zw ſehn; er wid dann nadı beim 
Gennefifgen reifen, wo er wahrfhelalih noch mit dem Groß⸗ 
berzoge zuſammentreffen wird. 

Avorno, 18 Jul. Worgeftern kam ein ſardinlſches Schif 
von Algler im ſieben Tagen bier an. Es war ungeftdrt bei 
hellem Tage ausgelaufen, waͤbrend bas frangöfifhe Blofabe- 
gefhwaber durch die Winde in welter Eutſernung gehalten 
wurbe, Nah Behauptun; des Kapktains ficht man dieſe Bio: 
tade zu Alsler mit großer Gleichguͤltigkelt an. — Da In Mate 
ſellle bie ſchwatzen oder aftikaulſchen Polen herrſchen, fo find 
die von dort fommenden Schiffe bier einer ftrengen Quarans 
talne unterworfen, J > 

Deutfdhlanb. 

Die Abreife Sr. Maj. des Königs yon Bayern nad Bris 
kenau If, Mündener Blättern zufolge, auf den 29 Jul. feſt⸗ 
gefejt. Ihre Mai. bie Königin und der neugeborne Prinz bes 
finden ſich febr wohl. 

Das Gentral: Landwirthhaftsfert wird, nah bem vom Dem 
Generaltomite betannt gemadten Programm, den. 5 Dit. auf 
ber Therefienwiefe bei Münden gehalten werben, 

** Grankfurt a. M., 21 Jul. Die neuen Zolleinrihs 
tumgen im Großbergogtbum Heilen, beifen Gebiet befanntli 
das unfrer freien Stadt am vielen Yunften berührt, verurs 
ſachen uns zwar noch manche zelther nicht gewohnte Ungem aͤch⸗ 
lihteiten ; indeſſen haben wir bie Beſtlediguag und Immer 
mebr zu überzeugen, daß bie großherzoalichen Staatöbehörben 
es nicht am Beftreben ermangeln laffen, um bie notwendig 
aus jedem ftrengen Zolfpfteme für ben Nachbar bervorgehenden 
Uebel, fo welt es thunlic iſt, zu mildern. So find, beißt 
es, bereitd Verfügungen eingeleitet, um an ben Eintrittökas 
tionen in das Großherzogthum dem Dielfenden fowol ald dem 
Fractfuhrleuten jede ulcht ganz unabwelsliche und mis Zeitz 
aufwand verknüpfte Behelllgung zu erfparen. Auch ſollen Sur⸗ 
plementarinftruftionen an die Zollbeamten ergangen ſeyn, wo⸗ 
durch jede Duntelheit In Wetref desienigen Thelles ber neuen 
Bollverordnung gehoben wird, ber bie Durdgangsgebühren be⸗ 
filmmt, und ber Infofern einer authentlihen Yuterpretation 
bebarf, als darin mur die Hauptſtraßenzuͤge angegeben find. 
In der That haben kürzlich mehrere Worgänge ſtatt gefunden. 
die eine moͤglichſt genaue Beftimmung ber Höhe jener Gebuͤh⸗ 
ren auch für bie Selteuſtraßen ſeht wuͤnſchenswuͤrdlg machen. 
— Die benachbarten Baͤder bed Taunus, namentlich Wlesba⸗ 
ben, find im gegenwärtigen Augeublike mit Kurgäfen far 
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Werfuͤlt. Au leztgenauntem Badorte konnten bie neuen Au⸗ 
Dumlinge in ber leiten ode zum heit fein Unterfommen 
mehr im dem großen Gafthäufern finden, und erhielten nicht 
ohme Mühe in privathiufern anftändige Wohnungen, — Dat 
aeueſte Heft ber all. politifhen Annalen enthält „Briefe 
eines Kurlänbders über bie europdifden Ungele 
genheiten”, worlu lejtere aus einem ruffiihen Geſichts⸗ 
zunfte angefehen und beurthellt werden. Der Verfaffer if 
offenbar einfeltig, wo es das Jutereſſe feiner Megierung glit. 
Weder England fpricht er tühn ab, etwas feiner äußert er ih 
über Franfreih. Won Deutſchland fit bis jent noch wenig 
geiagt, viellelcht geſchleht es In ben folgenden Briefen. Da 
Die Briefe gut geſchrleben find, fo muß man um fo mehr auf 
feiner Hut fern, ſich von ber Yarteilihtelt bes Verfaſſers 
nicht verführen zu laſſen. Es wäre zu wuͤuſchen, daß ſelne 
Anſichten einer ſtrengen Kritik unterworfen würden. 
preuben. 

Zu Berlin fit ber berühmte Arzt von Siebotd, geheimer 
Medlzinalrath, Profeflor und Direktor der Entbindumgsanftalt 
an ber bortigen Univerfität, am 12 Jul. geforben. Er war 
4775 zu Würzburg geboren. 

Nah Auswels des Im Druk erfhlenenen Derzeichniffes find 
iin gegenwärtigen Sommerbaltjahr auf ber Berliner Univerfi- 
taͤt 1631 Stubirende anmefend, Im Sommer 1827 betrug be: 


wen Anzahl 1591. 
























Dinemarf. 

Aus Kopenhagen mirb unterm 42 Jul. gefhrieben: 
„um 7 d. fab man zwei ruſſiſche Krlegsſchiffe von Norden her 
Lommen, welde beinahe eine Melle von der Drei: Kronen: 
Batterie Unter warfen. Man erfannte bald, daß es das Li: 
nienſchif Hangutb von 84 Kanonen, Kapiteln Awlnow und bie 
Fregatte Provorne von 36 Kanonen waren, welche von dem 
Dilceadmital Grafen v. Hevden zutuͤtgeſchitt werden, nicht nur 
am ausgebeſſert zu werben, fondern aud um die, durch die 
Eclaht von Navarin invalid gemworbenen Mannſchaften, welhe 
dem Vernehmen nad fih auf etwa 50 belaufen, nah Rußland 
zu bringen. Nach 24 Stunden ſezten beide Schlife ihren Weg 
ach Kronſtadt fort. — Bald darauf erſchlen auch das, felt 
mehrern Moden angekündigte rufifhe Geſchwader enbiih In 
efern Gewaͤſſern, und ging am 9 Jul. um to Uhr Mormit: 
tage amferhatb des Amald von Dradoe, beinahe drei Mellen 
on Kopenhagen, vor Anket. Dieies Geſchwader fol nicht auf 
Her Mhede von Kopenhagen anhalten, fondern auf der von Hel⸗ 
Äinger. Es beiteht aus ben eintenfhiffen Fere⸗Champenoiſe, 
ao 84 Kanonen, Konftantin von 74, welches bie jest die 


Zlagge des Komtreabmiral MRicord führt, ferner aus den kir 


Aen ſalffen Wladimir von 74 und Emanuel von 64 Kanonen; 
änglelhen den Fregatten Dlga, Marla und Wlerandra, jede 
son’ 44 Kanonen. Der Admiral Sinlawln, ber baffelbe Eis 
zum @ingang bes Sunds geführt bat, wird von dem Minfer: 
Plaze aus, wo er ſich jezt befindet, mit dem &t. Andreas 
von 74 Kanonen und dem drei Fregatien Merkur, Kreuzer und 
Sana nach Kronſtadt zuruͤkkehren. Nach vorläufiger Meldung 
werden Im Laufe des Auguft noch vier andere Fregatten ein: 
treffen. Sobald der Kontreadmiral Ricord, der beftimmt ft 
dat Grfewader nah dem mirelindifhen Meere zu führen, fie 
ou dem Admiral Stulamin gerrennt bat, wird er feine Flagge 





m Bord bes Fire-Champenokfe aufpfehen, Nah ber Härtehr 
des Hanguth umb der Fregatte Provorne zu fließen, bat es 
den Anfhein, daß Admiral Ricord nicht beſtimmt iſt, einige 
Schiffe vom Geſchwader des Bleeabmiral Graf Heyden abzulb⸗ 
fen, ſondern daſſelbe zu verſtaͤrlen.“ 


Deſfſtrelcq. 
Se. Maj. ber Kalſer von Mupland hat Seinem Gefanbten 


beim kalf. dftreichifhen Hofe, Hm. v. Tatltſchef, und dem 
Hrn. Fuͤrſten von Metternich, bei Gelegenheit des zwiſchen 
Hefireich und Polen über bie gegenfeltigen Liqulbationsangele: 
genheiten zu Stande gebrahten Abkommens, ben weißen &b- 
lerorden verliehen. 


Wien, 21 Jul. Metalllques 92"?/ı6; Bantattien 1065. 
gürtel, 
Trleſt, 19 Jul. Nach Ausſage eines Im breifig Tas 


gen von Smyrna bier angefommenen Schlfslapltalns war bieje 
Stadt ganz rublg. Vor Navarin traf derfelbe 50 Arlegeſchiffe, 
größtentheits franzöfifte uud ruffifhe, auch fab er vor Modon 
ein euffifches Linlenſchif, welches diefe Feſtung beſchoß. — Ein 
{m 34 Tagen von Gibraltar elngetroffenes Schlf begegnete auf 
der Höhe der balearifchen Infeln einem franzoͤſiſchen Konvoy 
von 60 Segeln, gröftentheild Transporticiifen, welche nach 
der Meerenge (vermuthlich nach Cabin) ſteuerten. In Glbral- 
tar waren fünf ſchwediſch- norweglſche Krlegsſchiffe, nemllch 
2 Fregatten, 2 Briggs und 1 Goelette angelangt, und nad 
— Aufenthalte am 13 Jun. nad Alglet weiter 
gefegelt. 


* Malta, 28 Jun. So eben läuft eine ruffifhe Fregatte 


in Begleitung einer tärfifhen Korvette ein, bie fie erobert 
hat, und ein ruffifhes Anlenſchif von 74 Kanonen ik im Se 
fiht des Hafınd. Man beforgt, daß beide Schiffe Krankheiten 


an Bord haben. 
“Münden, 24 Jul. Briefe, bie vom 25 Junlus aus 
Syta bier angelommen find, beitätigen die Nachricht von der 


ruffifd-frangöfirhen Auleihe für Griechenland, Der franzoͤſiſcht 


Konful kit in Aeglna angefounmen, und das b lomatl 

hältmif zwiſchen beiden Maͤchten dadurch — —— 
bei Mitulene wieder zwei turtiſche Fahrzeuge verbrannt. Ihrabim 
Vaſcha hat ſich bereit erflärt Worea zu räumen; doch es fehlt 
am einer Fiorte zu feinem Transport, und bie @uropder ſcheuen 
fih, Ihn mit ben Reſten feines Heers und felnem Gepät 
nah Hegopten zu führen, wezen ber Peſt. Das Gericht ers 
nenert ſich mit größerer Beſtimmtheit als je, daß feln Vater 
fih mmabbängig von der Pforte erflärt babe, — Mehrere Ipfa= 
rioten, Hodrloten und Spezloten, denen mit ber Seeraͤuberel 
bie Hofnung auf Erwerb vernichtet tft, und die Mechnung und 
Gewinn nur in ber Wermirrumg vom Griechenland zu finden 
glaubten, hatten fih gegen bas Leben bes Grafen Gapobiftrias 
verfhworen.  Kolskotront- und Ypfilanti haben die Verſchwoͤ⸗ 
rung entbeit, und bie Deirfhuibigen find eingezogen. — Det 
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Spanien, 

Ein Schreiben aus Madrid vom 14 Jul. im franpöfiihen 
Monitenr meldet die Anfunft von 4000 Mann von der Fonjli- 
tutionellen Armee von Oporto an verfchledenen Punkten von 
Gattzten, fo wie dad Einlaufen des Dampftoote In Goruana, 
auf dem die Generale Salbanba, Villaflor, Stubbs und einige 
Mitglieder der Meglerungsiunta fi befanden. Der General 
Kapltain Egula habe erfiern einen Monatsſold. bezabien Laffen, 
und erwarte bie weitern Befehle der Reglerung. Die zu Go: 
runna auf bem Dampfboote angelommenen Flüchtlinge betref: 
fend, fo glaube man nicht, dab die Meplerung Ihrer Nüffehr 
nad England kinderlic ſeyn werde, da ihr Einlaufen durch 
Beſchaͤdigungen des VBootes veranlaßt worden. 

Grohbritannien 

London, 18 Jul, Konfol. 5Proj. 87%/,; brafiliiche Fonds 
62? /.; portuglefifhe 56'/,; mexicaniſche 40" /a ; columbiſche 21'/., 

Nah dem neueften Berichten ans Liſſabon hatte der dortige 
Voligeldyef, auf Begehren des Rapitains des englifhen Kriegs: 
ſchifs Poramus, unterm 11 Zul, durch eine Befanntmahung den 
Perfonen und dem Gigenthum ber brittifhen Unterthauen in 
Portugal Schuß zugefagt. 

Der Courier wiberfpriht einer Nachricht bes Morning: 
Ehrenicle, dab ſechs Megimenter aus England nah Irland 
übergefchift werden follten, - 

Fortſezung ber Sitzung des DOberbaufes am 
16 Julius, ' 

Der Graf Aberdeen erflärte auf das Begehren des Lorde 
Holland: Die Bemerfungen bes edlen Lords betreffen zwei 
Sanptgegenftände: bie Angelegenheiten Portugals, die Verfü: 
gungen bes Traftatse vom 6 Jul. und das felt Unterhandiung 
biefes Traktats beobachtete Betragen. Bel Portugal fheint 
er zu vergefen, daß zu einem ganz andern Seltyunft als dem 
gegenwärtigen unfere Truppen mach Portugal geſchilt warden, 
aber nicht um dieſes Laud milltalriſch zu befegen, fondern zur 
Vollzlehung von Verträgen, deren Beobachtung und die Ehre 
vorſchrieb. Ich glaube, daß die Auſſcht des edlen Lords In 
Betref Portugals auf falſchen Vorausfegungen berubt, und baf 
ex nur unvollfommene Kenntalife über unfere Verhältulſſe mit 
Vortugal, und die mit diefem Lande eingegangenen Verpflid: 
tungen bat. Diefe Verpfliorungen gegen Portugal und das 
Haus Braganza haben feinen andern Zwei als Portugal gegen 
einen fremden Einfall zu befhügen; der Gedanke, baf fie jih 
auf die bäustihen Angelegenheiten ausdehnen follten, iſt unge: 
reimt und lächerlich. Die Ungelegenbeit der Levante betreffend, 
fo hatte die Negterung die Abficht, den Berirag vom 6 Iul. 








In dem bei feiner Abſchlleßung vorherrſchend gewefenen Geiſte zu 
vollziehen; der edle Lorb hat ſich aber in Bezug auf diefen Geiſt 
geirrt; es war nicht ein Gelſt der Dazwiſchenkunſt, und der Zwei 
deſſelben war weit entfernt, auf die Serjiörung oder Zerſtuͤle⸗ 
lung der tärfifhen Macht in Europa zu zielen. Der edle Lord 
ſcheint an der Aufrichtigkeit der Meglerung in Vollzlehnng dies 
fes Traktates zu zweifeln, und ben Miniftern Verzögerungen 
Schuld zu geben; aber diefe Vollziehung haͤngt durchaus nicht 
von ihnen ab. Sufälliger Welſe bat Se. Latf. Majetät In 
einem tritifchen Zeitpunkt ber Türkei den Arleg erklärt. Iſt 
dis nicht eine natuͤrllche Urſache zum Aufſchub und zur Zoͤge⸗ 
rung? Daraus it norhwendig eine neue Stellung bersorgegaus 
gen, bie an fih ſchon hinreihend geweſen fepn würde, Eug⸗ 
land zu rechtfertigen, wenn es den Zraftat vom 6 Jul, ganz 
aufgegeben hätte, was es Imbeifen mit getban bat. Hätte 
der ruſſiſche Kalfer nicht offen erflärt, daß ber Sirieg gegen 
die Tuͤrkel feine bei Unterzeihnung diefes Kraftats geoffenbars 
ten Geſinnungen durchaus nicht ändern würbe, fo wuͤrden bie 
Feindfellgkeiten auch fiher dem Traktate ein Ende gemacht bas 
ben, Wenn ich mun bie Bemerkungen bes eblen Lords in Be: 
tref ber Wlan; zwiſchen England und ber ettomannifhen 
Pforte erwäge, To muß Ich Ihm fagen, baf wenn bie Zürfet 
nicht eine alte verbündete, fo boch eine alte befreunbete Macht 
Englands iſt; daß biefes Reich, ohne bie Gejtalt von Europa 
umzuwalzen, nicht über den Haufengeworfen werben Fan, und dab 
England entfchleifen Ift, das gegenwärtig beitehende Gleichgewicht 
fo vollfrändig und ungefräntt als möglih aufrecht zu erhal 
ten. Der Hauptzwekl unferer Polltik it, den Weitfrieden 
aufrecht zu erhalten, umd wir Miınmen baria mit allen Sons 
verainen von Enropa uͤbereln. Uebrigens babe in mehr Ver⸗ 
trauen in die Großherzigkelt Sr. kalſ. Majeſtaͤt, als daß ic, 
wie ber edle Lord, glauben follte, die Kriegsertidrung ſey das 
Vorfpiei ber Zeriörung bes ottomannifhen Reichs. Die Zo— 
gerung, bie Konfulate In Griechenland beireſfend, zährt davon 
ber, daß ih noch feine zu den NAonfulatsverrichtungen in bier 
fem Lande tauglihen Männer babe finden können. Der edle 
Lord hat von der Politik des Hrn. Eanuing geredet, und noch 
andere edle Paird haben zumellen in bemfeiben Sinne gefpros 
en; ic weiß aber niht, mas fie damit fagen wollen, uad 
glaube, bad fie es ſelbſt niat wien. Die Poli Englands 
it felt einer Meipe von Jahren diefribe geblieben. Unter Hru. 
Sanaing erlitt fie feine Veränderung, und fels ibn eben je 
wenig. Man wird zur Crreicung des wohltbätigen Zweis des 
Weltftledens daburd gelangen, wenn man das Wontmoilen 
aller Nationen zu pflegen ſucht, und auf die Iuiitutionen aus 
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ine Migunft wirft, wenn fie auch nicht fo frei: | oder die Mat Großbritanniens ſchwaͤchen und die Achtung 
— * ee denn man darf bei Allem diefem | mindern fünnte, welche bie fremden Nationen gewöhnlich dem⸗ 
nicht außer Acht laſen, baf die Nationen ohne eine vollfommene | feiben zollen. Englants Betragen war offen und aufrictig; 
Konftitution zu geniefen, glüftich ſeyn Können, und es wäre gut, und id hoffe es werde fortfahren, Dem würdigen, energl⸗ 
mean wir gegen fie mit jener Toleranz handelten, die als aud: ſchen und freifinnigen Yfad zu verfolgen, der feine Verhaͤlt⸗ 
zeichnender Zug unferer Sitten und unſerer Gefege gerähmt | niffe mit allen Mächten von Europa auszeichnet. 
wird. Wenn Me Eharte des Don Pedro in Portugal Belfall (Der Beſchluß folgt.) 
gefunden hätte, fo würden fiter de Minifier des Könige und Der Globe and Traveller vom 17 Jul. enthält fols 
ganz England ſich darüber gefreut haben, Wir können dad | gende Betrabtungen: „Die gefrise Diefuffion Im Oberdaufe 
jest eingetretene Reſultat bedauern, aber es war unfere Yaicht | über Lord Holands Antrag wirft fein neues Licht auf die ruf 
ung nicht mit Gewalt eingumifchen. Der edie Lord glaubt, es ſiſch⸗ tuͤrliſche Angelegenheit, Der Herzog von Wellington fagte, 
finde in Yortugal lelne Abneigung gegen diefe Charte ftatt; | er fen von dem Minifter des Kalfers ermächtigt zu erklären, 
man muß aber befennen, daß die Ereignlſſe diefe Anſicht uicht daß Rußland weder die Vernichtung nech felbit die Thellung 
rechtfertigen; es dürfte fogar aus den Werfälien der matärlt: | des tuͤrllſchen Relchs winfte. Das wusten wir obmedis; ber 
here Schluß hervorgehm, daß bie Konftitution ohne bie Gegen: | Kalfer hat es In mehreren feiner Aften feib wiederholt, es 
wart unferer Truppen nicht einmal fo lange gedauert haben | war alfo unnötbig, dab der Herzog von Wellington das Wort 
würde, Das was Hr. Canning früher von der fpanifhen | nahm, um mur fein Edo zu ſeyn. Hätte der Miniſter feinen 
Charte fagte, laͤßt ſich jezt auf die portugleſiſche Charte auwen⸗ Zuhörern etwas Neues fagen wollen, fo hätte er über folgende 
den; die größte Mehrheit der Nation war Ihr entgegen. Wie | Fragen einige Audtunft gegeben: Wie wird die Pforte, durch 
dem aber auch fen, fo mar für und feine Pit vorhanden ung | den Krieg erfchöpft, den Ruſſen die Entſchädigung für ihre 
datein zu miſchen. Unfere Alltanz mit Portugal war ufcht mit der | Verluſte und Milltalrausgaben bezahlen koͤnnen, die nothwen⸗ 
Konftitution entſtanden; fie dat in den Zeiten des Detpotismns | dig als Yräliminair:Friedensbedinzung gefordert werden wird? 
fortgedauert. Ich fan daber die Dedenkilnteiten des edien Lords Wie wird fie Rufland, ohne bie unabhaͤngigleit der Tuͤtlel 
nicht thellen. Ich mußte mich ſeht irten wenn diejenigen Perſonen, aufzuopfern, einige Sicherheit für die Zufunft geben können ? 
weiche die Sache Don Miguels unterfgen, obgleich fie nihtvonden | — War Vortugal berrift, fo behanpteie Graf Aberdeen, bie 
reinfen und HügtenBeweggründen geleitet werben, nicht die Freun⸗ | neuejten dortigen Ereigaife wären fein Srund, um eine Auf: 
de diefes Bandes wären, umd ich geſtehe bab ich glaube, daß es | löfung des alten Bindnifes zwiſchen der dortigen und ber enge 
unter der andern Partei nicht wenige gebe, welche nicht nur feine | lichen Reglerung zu beforgen. Er bemerkte: „er müßte fih 
Freunde der emglifhen Partei ober Englands, fondern auch ſeht irren, wenn Don Miguels Antänger nicht Englands Freuns 
feine Freunde jeder andern guten Meglerung find. Ich bes | de wiren, und wenn es nict in ber entgegengefezten (Don 
merfe noch, daß wenn England In Bezug auf Don Miguel fih | Pedro's) Yartet Leute gäbe, die gefhworne Feinde der englis 
nicht vollfommen neutral denommen bat, die Wagfchaale noch | ſchen und jeder guten Meglerung wären.‘ Es mag ſeht polls 
eher fi felbit zu Gunften feiner Gegner geneigt hatte. Die | tli ſeyn, fo der in Portugal fiegenden Partei den Hof zu ma⸗ 
Urkunden betreffend, von denen der edle Lord fpricht, fo wär | den; erwägt man aber bie Lage, in die fo viele Portugleſen 
den fie nur eine mnvolftändige Vorſtellung von ben eigent- geratben find, weit fie. bem Don Pedro, unferm alten vers 
then Worgängen geben, und Ihre Velanntmadung könnte | trauten Bundesgenoſſen, treu bileben, fo muß uns eine ſolche 
nachthellige Folgen haben. Es dürfte eine paſſendere Zeit zu Aeußerung beinahe unſchlllich erſchelnen. — Noqh eine andere 
ihrer Vorlegung fommen, jezt aber muß ich mich auch den | Stelle In Lord Aberdeens Dede kan der Sache ſchaden, ber 
hereits angeführten Beweggränden Ihrer Mittheltung wider: | unfer Mintterium vlelleicht Dienſte zu leiten wuͤnſcht: bie 
fegen. — Lord Goderich nimmt nad Lord Aberdeen das Wort. | Stelle über bie Nothwendigkeit, jede materlele Verminderung 
Er ift ebenfalls der Auficht, daß die Worlegung der verlangten der ottomannifhen Macht zu bindern. Cine ſolche Sprache 
Urknnden machtheitig fen könnte, ſiimmt aber darin mit Surd muß die Pforte fa Ihrem Betragen von der einzigen Linie, die 
Holand ütereln, daB In den Augen der fremben Maͤchte der } am Ihrer Erhaltung führen kan, ableiten... Ele muß der Yferte 
Cinftuf Englande als geſchwaͤcht eriheinen wiirde, „Wen das | die Ueberzeugung eiuföfen, daß de grofen Midte Europeus 
englifhe Parlament fih durch Stiuſchwelgen bei den großen in | fie unter ihren Schuz nehmen werden, und daß fie ſich daher 
Furopa vorgebenden Erelanien glelhgültig zeigen folte. Der | früh ober fpät unverlest aus dem jezigen blutigen Kampfe wer: 
Medner vertheidigt das Betragen ber enalifchen Neglerung in | de ziehen loͤnuen. Es wäre Fonfequent fo : eche w 
Allem, was ſich auf den Traltat vom 6 Zul, bezieht. Er or ! wir ſtark genug wären, ihr eine Zlotte z * — Bingen 
kennt darauf an, dab die englifhen Truppen mur gegen einen | Hälfe zu ſchiken. Aber im er Fre, F 2 Fig r 
fremden Einfall nach Portugal gefhift worden ſeven, und dag | unvorfisiig, jene Ueberzen — ya Augendiit⸗ Re 
08 nicht im dem Interefe Englands legen Eünne, das erfie | Miffen wie wirklich Ne wi = ——— —— —— 
Hrinzip feiner Dawwiſchenlunft zu ändern. Gr’längnet, ah | te follen vie umd elnulis ee weitem Zeltzuufs 
das englifhe Kabtnet dem geringften Antheii an ber Charte ! nissen. 
des Don Pedto gebabt, und verfibert bei feiner Ehre, daß 
die engllſchen Mintfier daran fo wenig Ancheil gebabt hätten, | für de fütente S ' 
wie der Nalfer von China. Edikcfilh bemerkt der edle Sord: | mir mir uufrer Hülfe waren Urs aus eesen Me Umin ſolen 
d in der That nicht? Matt gefunden, das Me Ein = * —— Huͤlſe warten, bis aus gegen Me Ungerechtig— 
ielne Rettuaz mehr iſt? Ca hiefe edelmothizer gegen die 
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Turten ſelbſt handeln, wenn wir ihnen beſtlmnt erfärten, ob 
fie auf Ihre eignen Aräfte, oder auf Rußlands Großmuth rec: 
nen follen. Das emgtifhe Volt iſt verwuthlich Lord Aberdeens 
Meynung, daß es wiberfinniz wäre in Portugal zu Gunſten 
der fontitutiomellen Grundfäze mit den Waffen einzufhreiten. 
Ehen fo abgenelgt würde es aber auch elnem Arlege zur Ver: 
theidigung des Jslamismus fepn, befonders wenn er zu einer 
Zeit unternommen wirbe, mo jeder Erfelg unmoͤglich gewor⸗ 
den wäre.’ 
»KLondon, 36 Aul, Der Ausgang der Wahl für die 
Graffbaft Glare hat cine dreifache Wirkung bervorgebradt. 
Eie bat ben Katholllen das Geheimniß Ihree Macht entdelt und 
ihrer Stellung ein impofanteres Anfehen gegeben; fie duͤrfen 
num nicht Länger um die Zuruͤkerſtattung idrek Rechte bitten. 
Ferner bat jene Wahl die noch wanfenden Proteftanten In Ir: 
land zur ſchnelen Entfliefung gebracht, fo daß bereits mehs 
rere bedeutende Ebdelieute und andere Lanteigenchimer der 
Megierung erklärt haben follen, daß fie in Zufunft für bie 
Sache der Kathotifen fimmen würden. Endlich bat fie bie 
entfchleffeneren Gesner zu neuer Thätigkeit angefpornt, indem 
fi vor ein paar Tagen mehrere angefehbene Männer bier in 
einen proteftantifhen Verein gebilber haben, in der 
Abſicht ſſch den Anfprächen der Kutbellfen gemelaſchaftlich deſto 
traͤſtlzer zu wlderſezen. Welche Wirkung derſelbe euf die Me: 
gierung gehabt, iſt noch nicht ſichtbat geworden; fo vlel iſt ie: 
doch gewiß daß bie Verfahrungsart, die man felt den legten fünf 
Jahren befolgt bat, nemlich die Verbinderung ber Oranlen: 
‚aufzüge von Seite ber, Yroteftanten, wodurd man den Katho— 
fiten ihre Crnfedriguug in's Gedaͤchtulß rufie, und den Po— 
bei zu werzweifelten Aufſtaͤnden reizte, nicht aufgegeben wor: 
den ift. Der Lord⸗Lieutenant bat durch ein Rundſchrelben an 
bie Beamten noch einmal den Wunfch der Reglerung über die: 
fen Punkt zu erfenuen gegeben. Die Eiferer find zwar ſehr 
unzufrieden mit biefer Maͤßlgung, aber bie Meglerung, welche 
wohl einficht daß man 6 Millionen Menſchen, die elnmal zum 
Gefühl ihrer Kraft erwacht find, vieleicht ausrotten, aber nicht 
zur Knechtſchaft zurüfbringen fan, mad die zugleich wlſſen mag, 
daß das feludliche Zuſammentreffen ber Parteien in dem jezi⸗ 
gen leidenſchaftlichen Zuſtande eine gefaͤhrliche Flamme auzuͤn—⸗ 
den würde, ſieht ſich genoͤthlat hierln den frommen Klrcheu⸗ 
haͤnptern zu mißfallen, und da die Katholiken ihren Triumph 
ohne Ausſchwelſung und Unordnung ſeiern, und Ihre Geiſtlich⸗ 
keit jede Yolizelanftatt für den Augenblik unnöchig macht, fo 
bat fie keine andere Alternative als eine muͤſſtge Sufhanerin 
abzugeben, D'Konnel. ſelbſt ik im Trlumphe nad Dublin zu: 
rütgefedrr, und bat bereits mehreren Verfammlungen des Ber: 
ring beigewohut. Er ſcheint entſchloſſen Tür jegt feine neue 
Waͤrde nicht anfd Spiel zu fegen, ſondern erſt lu der naͤchſten 
Varlament? izuag 
geitend zu magen; In der Zwiſdenzeit aber auch Alles gu thun, 
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Feuerbrand unfhädlih zu machen, muß alfo das ernfliche Stre- 
ben der Neglerung fepn, und dba er wohl weiß, daß dis nur 
durh bie Bewilligung der Emanzipation gefhbeben fan, fo 
macht er fih eben fo furdtbar, um dieſe zu erzwingen — ein 
gefährliches Eplel für Ihm feibit, für die Sache felnes Volks 
und für die Dighe des Landee. Auch fühlen dis bie Verthel— 
biger der Emanzipation Im Parlamente, welche nicht wien 
welche Stellung fie bei diefer Lage der Dinge annehmen fellen, 
und daher mit Unruhe fahen, daß Lord John Nuſſel in un: 
überlegtem Eifer den Zuſtand von Irlaud ver's Parlament 
bringen wollte, Jubdeſſen bat derfelte ſelnen Vorſchlag für 
biefe Seſſion zuruͤkgenommen. Leuten In der Page der irlaͤn⸗ 
bliden Katholiten iſt war vieles gu verzeihen; doch haben fich 
O Connel und feine Freunde Dinge zu Schulben lommen lal 
fen, weldye man der Auferften Noth Faum zu Gute halten Fan, 
Die Pricher mißbrauchten nenslih die Iinwiffenheie der Bauern 
fo ſeht, daß fie, um ihre Stimmen für O'Counnel zu erhalten, 
Ihnen mit der Hölle drohten, und felne Wabl zur Sade der 
Netiglen machten, die fe tech nihr wer. Denn der Katholit 
it in Irland fo frei In der Ausübung feiner Religlon als In 
irgend einem katholiſchen Staate. Vei einer Gelegenheit, wird 
erzäblt, fragte ein Vriefter zu einem Manne der fir Hru. Fl: 
gerald geſtimmt hatte, er fey dafuͤr der Strafe Gottes beim: 
gefallen; der Mann, der ſich die Sache vielleicht zu Herzen 
nahm, oder ſchen an Irgenb einer Krankheit litt, farb noch an 
bemmfelben Tage, Die Geiſilichen erflärten big für eine Stra- 
fe Gottes, und OConnel befätigte nicht nur dleſe Anſicht, 
fondern forderie das Voll oͤffentlich auf, mit ihm nieder zu 
fufen, und für des Verſterbenen Vergebung Im anderen Leben 
zu beten! — Die Summen, welche von Kathoilfen wie von 
Proteftanten fa beiden Könlgreihen jur Beltreitung der Unke⸗ 
fien für O'Connels Wahl eingegangen, find fehr bedeutend, 
und man fpriht jegt Im Vereine davon, wie bajfeibe Spiel In 
anderen Graffhaften zu verbüten ſey. Inzwiſchen werden bie 
Eigentbümer fo viel möglich bie Anzahl der armen Wihler 
(louriy shilling frecholders), durch weiche Itland fo fetr übers 
völfert worden ik, vermindern, auf jeden Fall fie, da fie fie 
nicht mehr ald Werkzgeuse Ihres eigenen Chrgelsed brauchen 
innen, nicht ferner versiehren. Auch das iſt ſchon ein gror 
fer Gewinn für den Staat. 
Eraunfreid. 

Partie, 21 Jul. Konſol. 5Yrog. 406; 3Proz. 72, 75; 
Falconuet 76, 70. 

Man hatte (wermursiih duch den Telezraphen) Nachricht, 
das die Hrrzogla von Beriy am 19 Jul. zu Pau anzekom⸗ 
men War, 

In der Eipung der Deyutfrtenfammer am 19 Al. 
sad eine Petitlon, uͤber Unterſtlagung von Hanteideffeften, 
aus Driefen die der Peſt aurertraut waren, Werantafeng zu 
unkanbliich Erörterung Der Verichterſtalter Chr) Tu⸗ 
sont be PCure) ſagte, aus D er Unterſ Y ! 
laſſe ſich nicht entfiriden, op M: 
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Interfiklasung in dem ſwar⸗ 


zes Achinette aefgeben ſey. Irzt, wo biefes Kahinek ger 
ſen gay, laſſe ſih been, daß es nicht wieder zedfnef wer⸗ 
vide. Bedauern site men, daß Di. Vaulbſer feine 
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Die Kommiſſion druͤke den Wunſch aus, daß der Finanzmini⸗ 
fter, dem dieſe Petitlon ohne Zweifel zugewiefen werben wuͤr⸗ 
de, eudllch Maaßregeln ergreifen moͤchte, um einer Unord⸗ 
mung zu ſteuren, die alle Handelsverhaͤltniſſe ſtͤre. Statt 
der Tare von fünf Prozent auf alle Geldfendungen follte eine 
weit mäßlgere angenommen werben. Hr. Vauldier glanbt, 
die Verwaltung künne nicht vorfichtiger verfahren, als dis der 
Fall fey. Der Brief fönne fo gut von den Bedienten des 
Hanfes des Blttſtellers wie vom dem Poſtbedienten verloren 
worden ſeyn. Hr. Benjamin Conſtant fagt, wenn die Poll: | 
verwaltung täglich Morwürfe erhalte, fo verdiene fie diefelbe. 
Die könne man In eine Ver waltung Vertrauen fegen, bie 
während der Wahlen Schmähfärlften kolportitt babe? Hr. 
v. Boulape: Sie bat die Ihrigen beforgt. Dr. Confant: 
Mas fagen die nterbreder? Hr. v. Boulape: Ya, Ih babe 
von den Ihrlgen erbalten, Hr. Conftant: Hr. v. Bonlape 
hat wohl feine Aeuferung nicht überlegt. I bitte ihn zu 
glauben, daß Ih niemals Schmähfariften verfait babe, und 
wenn er ſich über eine Särift, die er mir zuſchtelbt, zu bes 
fneren hätte, fo It die Tribiine nicht der Ort, mit mir dar: 
über zu fprehen. Der Redner bemerkt darauf, es fen end⸗ 
lich Zeit dleſen auftößigen Mißbraͤuchen der Poſt durch ein 
Gefez abzuhelfen. Ex hate unverbächtige- Bewelfe vom ber 
Nacyläffigkeit des Poſtdireltots. Ein Briefträger, fährt er 
fort, brachte einem Engländer einen mit Banknoten beſchwer⸗ 
ten Brief. Der Engländer mar ausgezogen, man gibt dem 
Brlefträger die neue Adreſſe, und nun geht unter Wege der 
Brief verloren. Man bittet dem Pondireftor, Erfundigungen 
elnzuzie hen. Diefer fragt blos den Brleſtraͤzet, ob er ſich des 
Briefs etinnere. Auf bie Berneinung deſſelben hört jede wel⸗ 
tere Nachfuhung auf. DIE It eine unvergeiplice Sfeichgältig- 
feit, die die Kammer nicht dulden fan. Das Privllegtum be: 
fteht nicht deswegen, um bie Bürger zu plagen. Der Redner 
erklärt fih darauf für die Anträge der Kommiffion. Im Augen: 
pi, wo Hr. Conſtant die Tribüne verläßt, ſucht ibn Hr. 
©. Boulape auf, und gibt ihm eine Erklärung, de man nicht 
fennt, Der Finangminifter erklärt, er werde für die 
zwetmäßlgften Mittel forgen, dleſen Klagen abzubelfen. Er 
ertenmt am, daß fie gegründet feyen, hält fie aber für etwas 
übertrieben, umd verfihert, es gebe fein ſawarzes Kabinet. 
Linke: Hat es aber nicht ein ſolches gegeben? Der Mintiter 
antwortet nicht darauf, verfihert aber, feit zehn Jahren ſeyen 
nur zehm Briefe mit Effetten verloren gegangen. Hr, Petou 
wünfdt,  diefe Verhandlung möchte acht Tage fpäter erfolgt 
fepn. Die Kommiffion ſey noch mit drei andern ähnlichen 
Bittſhriften befhäftigt, wo bei einer ein Verluſt von 52,529 
Franfen tonftatirt fev. Die In Frage ſtehende Petition wird 
hierauf ohne Cinwendung dem Finanzmintfter zugewiefen, 
Weber einige Petitionen, Schulden betreffend, welche die fran: 
zoͤſiſchen Vrinzen Im Aurland gemadıt bätten, gebt die Kam— 
mer zur Tagesordnung über, da der Finanzminiter verfisert, 
dad auf Befehl des Königs eine eigene Kommiſſion dafür 
niedergefest ſey. 


























yreußen. 
Se. tdulgl. Hoheit der Großherzog von Sachen: Weimar 
war, von St. Petersburg fommend, nad Klein: Glienefe bei 
Yorsbam duch Berlin gegangen, 


Dinemark. 

Das nad dem mittelländifhen Meere betimmte ruſſiſche 
Gefämwader von vier Linlenſchiffen und vier Fregatten fegelte 
am 15 Jul. bei Kopenhagen vorbei. 

Rußland. 

Am 9 (21) Jun. hatte das von Yetereburg fommende Paw: 
owſche geibgarbe:Grenadierregiment auf feinem Marſche nah 
der Donau zu Tſchernlgow Raſttag gehalten. Um 11 (23) 
rüfte das Jsmailowſche geibgarde: Regiment dafelbft ein. 

Deftreid. 
Wien, 23 Jul. Metalliques 93%/,; Bantaktien 1067"/a- 
Taurkel. 

Biſtritz, 15 Jul. Ein Kavallerie: und zwei Infante 
rleregimenter fiyd bei Buchareſt vorbei, gegen bie feine Walla⸗ 
hei marfehlrt, wo die Tuͤrken dei dem Brüfentopf zu Kalafat 
fi) fehr zu verftärfen amdangen. Es foll deswegen das 60,000 
ann ſtatle Korps des Generals Witt Im die Fürftenthümer 
einräten, zugleib wird num Giurgemo ernſtllch angegriffen. 
Der dortige Kommandant, gutſut Achmed Paſcha fol den Be: 
jagerungstruppen unter Kommando des Barons Gelsmar durch 
tästiche Ausfälle viel zu ſchaffen macen. — Nadı der Verſiche⸗ 
zung eines am 3 d. bier dur nah Wien paflirten ruſſiſchen 
Kouriers, Kollegienrathe v. Pokaſchovsto, fol bie in Bucareft 
herrfhende Epidemle kelneswegs die yet ſeyn. Am 1 Jul. 
reiste auch Fuͤrſt Mefhtherstv mit dem großbritaunifhen Dbrifts 
(feutenant O’Donnel durch Herrmannftadt nah Buchareſt. — 
In der Wallachel find von zuffifder Seite 180,000 Fubren 
Heu, zu 650 Ota bie Fubre, zequirirt, und 16,000 Menſchen 
zum Heumachen an der Donau beordert worden, Die Rufen 
teben In den Fuͤrſtenthuͤmern auf Etappen. Auf Erklärung ber 
Bnjaren, dab fie die zebm Mittonen Kriegsbelſteuet unmöglich 
aufbringen konnten, will die ruſſiſche Regierung dieſes Geld 
worfireten, gegen eine binnen 16 Jahren famt Zinfen einzuld« 
fende Werfhreibung. — Das Hauptquartier des Generals Roth 
befindet fi In Iumdent, wo beim Abkochen der Mannihaft 
Feuer ausbrach/ und alle Lagergeräthfchaften, fogar das Sat⸗ 
telgeng ber Kavallerie in Afche verwandelte. Die türkifhe Bes 
fagung von Glurgewo wollte von biefer Verwirrung Nuzen 
ziehen, wurde jedoch mit Verluft zurüf gefchlagen. Das Korps 
des Generals Roth rüft von Oltenitza gegen Hirſchova, um bei 
Yalomnlta über bie Donau zu fegen, und im Rüfen der tür: 
tifhen Donanfeftungen zu agiren. Im Idraila haben bie 
Ruſſen 480 Kanonen erobert, bie Moſcheen blleben u 
taftet, und 8 : —— 

fehsjig arme tuͤrtiſche Familien blieben in ber 
Feitung. Die verwundeten Türken werden von ruffiihen Aerz⸗ 
ten behandelt, Im Buchareſt find aus dem Hauptquartier 
20,000 dolindifhe Dufaten angefommen, 16,000 Stüf gemd- 
fiete Ochſen foll die Moldau, 5400 Stüf die Wallachei liefern. 
Graf Pablen hat verſprochen die Hälfte jeder Lieferung baat 
iu begablen. — Der Generaltonful v. Minztati fol ald Gou⸗ 
verneur nach Jaifp kommen. — Nah Chalaruſch and Stobezt 


baden die Türken von Sitiftria mit beträchrlihen Streitträf 
ten 
ae gemacht. Man erwartet eg lid bie 
weh re der Eroberung von Varna, wo ber Salfer fein 
= Lett det er aufzufblagen, und während das Centrum Schumla 
angreift, feine Operationen gegen Adrianopel fortäufegen gedentt. 


Verantwortllcher Redakteur, 3. E. Stegmaun. 
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Allgemeine geitung. 


Mit allerhbögften Privilegien. 


Montag 


Nro. 210, 


28 Sulius 1828, 


BER DIR EINEN ERBE DEE BEER SP SEE BER SEN 
Stoßbritanulen. (Parlamentsverhaudluugen.) — Fraukrelich. (Berlcht über die Anklage gegen die vorigen Mintfter.) — Deutſch⸗ 


—— (Briefe aus Mainz und Frankfurt.) — Oeſtrelch. (Schrelden aus Wien.) — Kürtel, 
Ueber Auswanderung. — Schreiben aus München, — Frampöfiige Deputirtemver- 


onftantinopel.) — Bellage Neo. 210, 
ge = Ankuͤndigungen. 
Sroßbritannien 
London, 19 Jul, Konſol. 5Proj. 883/45; portugleſiſche 
Bonds 561/45 merlcanifhe 40/4. 
Schluß der Shzung bed Dberbanfes am 415 Yul. 
Der Herzog von Wellington nimmt nun bad Wort, und 
erfenut an, daß Korb Holland zwekmaͤßlg gebanbelt, Indem er 
diefe Erdrterung veranlaft habe, . Aber er finder and, daß es 
“yon Seite der Regierung Hug gemefen ſey, fie bie auf den 
gegenwärtigen Augenbilf zu verſchleben; übrigens erflärt er 
ſich bereit, über Alles was er geihan, fo wie über Alles was 
er nicht babe thun wollen, zu rechtfertigen. Das lebbaftefte 
Verlangen ber engliihen Regierung, fagt ber eble Herzog, 
war [bon lange, ben Frieden gwifhen ber Türkei und Mufland 
zu erhalten, weil gang Europa babei intereffirt iſt; der Kalfer 
von Rußland felbft wuͤuſcht Feine Zerſtuͤlelung biefes Relchs. 
Das Protokoll von St. Petersburg batte ben Frieden zum 
Zwet; die Erhaltung biefes Friedens war das sine qua non 
der Unterhandlung. Ich hatte In biefer Beziehung Inftruf: 
tionen, bie Ich felbit dem Kalfer von Rußland gezeigt habe. 
zelder konnten die Unterbandfungen ben Frieden zwiſchea Orie: 
henland und der Türkei nicht zu Stande bringen. Die grie⸗ 
chiſche Flotte hatte fih der Flotte der Türkei überlegen ge: 
zelgt, bie Landtruppen nah Griechenland fhlfte, ohme die In— 
fargenten bezwingen zu können. In biefer Zeit glaubte man, 
daß eine Dazwiſchenlunft von guͤnſtigem Erfolge fepn könnte, 
Der Friede war der Zwet derfelben; er war es auch bei tin: 
terzeihnung bes Zraftats vom 6 Jul., und er It noch bad 
Ziel aler unferer Beſtrebungen. Wenn die Hofnungen, bie 
Se. Majeität im der Erdfnumgsrede dieſer Seſſion gedußert 
bat, nicht erfüllt worden find, fo llegt ber Grund in ber Un: 
gunft der elugetretenen Umſtaͤnde. Webrigens kan man dem 
gegenwärtigen Miniftern Im dieſem Bezug Feine Schuld aufbär: 
den, ba die Erklärung der Türtei, die man als die Urſache 
des Kriegs betrachtet, ſechs Wochen vor der Sufammenfejung 
des gegenwärtigen Mintfteriums erſchlenen If, Die portugle: 
Ülden Angelegenheiten betreffend, fo war bei Eröfnung des 
Parlaments Lifabon noch durch eine englifhe Macht befeit; 
aber es warb beſchloſſen, biefe mad der Ankunft des Prinzen 
Megenten fogleih zurät zu ziehen. Dow Miguel war zu 
Wien gewiffe Verpfiiätungen eingegangen, an denen England 
feinen Theil genommen hatte, von denen es aber wußte, Bei 
Wnkunft bes Prinzen In England ging derfelbe Ahulihe Wer 
pflhtungen mit der englifhen Regierung ein. @s Hit wahr 
daß er gleich nach feiner Ankunft auf dem portugleflfhen Bo: 
ben bie Abſicht zeigte, Die damals beftandene Rezierungsform 


(Briefe aus Buchareſt und 





umjumwerfen; fo wie aber bie englifhe Dieglerung Runde davon 
erhlelt, ſuchte fie auch ihre ganze Mißbliligung darüber zu 
begengen. Der englifhe Geſandte geitattere nicht nur nicht, 
daß man dem Prinzen Negenten bas für ihn beftimmte Seid 
auslieferte, deifen Heimbezablung von England verbärgt war, 
fondern er ſuchte auch bach andere Ihm zu Gebote ſtehende 
Mittel Don Miquel von feinem Vorhaben abzuhalten. Cine 
eine Abthellung englifher Truppen follte noch einige Seit In 
Yortugal bleiben. Nach der Ankunft des Prinzen, als man 
erfuhr, dab bie Gegenwart biefer Truppen bem Gebanten 
Raum gebe, als bidige England die von Don Miguel beabfid: 
tete Mevolution, wurden biefeiben zurüfgezogen, und von bie: 
ſem Augenbilt an zeigte England durch alle feine Handlungen 
wie fehr es bad Betragen dieſes Prinzen mißbidige. Die 
bipfomatifhen Verbindungen wurden unterbrocden, als er bie 
Abſicht zelgte, ſich zum König zu mahen, und ber Geſandte 
verlieh Portugal, ald Don Miguel nicht mehr Megent, fondern 
König war. Im Bejug auf die Blokade von Oporto fagte ber 
Herzog daſſelbe, was ſchon in frübern Sizungen von bem 
Grafen Aberdeen und Hru. Peel bemerkt warb, und fejte hin- 
zu: Niemand kan mehr als id die gegenwärtige Lage Portu: 
gals bedauern, und lebhafter von ber Wichtigkeit einer engen 
Alfanz zwiihen England und jenem Könlgreih burchbrungen 
feyn; nachdem ich aber bie zwifchen beiden Kronen beftehenden 
Verträge genau erwogen babe, vorzüglich aber diejenigen, die 
felt dreißig Jabren eingegangen find, babe ich nichts gefunden, 
was und zu einer Einmifhung in bie Innern Ungelegenheiten 
Vortugals, um irgend eine Partei oder eine Reglerungsform 
aufrecht zu erhalten, veranlaffen könnte. Bel Abfendbung ber 
lejten Exrpebition nach Portugal waren bie ben Oberlomman- 
danten im biefer Beziehung gegebenen Inftruftionen ganz bes 
ftimmt; er follte jede Linmifhung In bie Innern Angelegen- 
beiten vermeiden, und keine ber beiden Partelen aufmuntern. 
Bir befinden uns jezt in ber Lage, daß, dba wir die Souveral⸗ 
netät des Don Pebro und demnach auch die Souverainetät fel- 
ner Tochter, ald unmittelbare Folge der Abdankung biefes Fürs 
ſten anerfannt haben, wir num die Maaßregeln abwarten muͤſ⸗ 
fen, welche ber gefezmäßige Souveraln treffen dürfte. Ehe 
wir darüber Kunde erhalten haben, laͤßt fih unmoͤglich vor⸗ 
ausfehen, was wir weiter zu thum haben. Lord Dublen bes 
fämpfte, wie die Miniſter, die Motion des Lords Holland. 
England habe feinen ganzen moralifhen Elufluß zur Verbin 
derung des Umſturzes ber portusleſiſchen Konjtitutlon amges 
wandt, mir Beine phofifhe Gewalt, bie es nicht hätte anwen⸗ 
den dürfen. Der Marquis v. Lansdomm findet, daß bie Gtels 
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fung der Ungelegenhelten in Europa gerade bad Gegenthell von | men Zwel, nemlic das aufzuſuchen, was wahr und gerecht war, wir 
dem, was man angefünbigt habe, darbiete; Grlechenland babe | mollten dazu nur durch Mittel gelangen, die und geſezlſch erſchienen. 
nicht pacifigiet werden Können, und ber Friede fen jegt feibit | Wie and Immer unfere Folgerungen von Ihnen aufgenommen wer⸗ 
in Europa bebroßt. England habe die Trennung Brafiliens | den möchten, fo find wir überzeugt, daß Sie uns dieſes Zeugniß 
von Portugal verlangt, und fie nur durch Aufopferuag ber | geben we.ben. Mir haben daher bie Ehre, meine Herru, der Ram: 
Unabhängigteit dieſes Landes erhalten; diefe Abſicht hätte es | mer vorzuſchlagen, zu erflären, daß Grund vorhanden iſt, ber 
Anfangs gewig ütt achabt. Lerd Holland nahm wieder: | die gegen die Mitglieder des vorigen Minifteriumsd vorgeſchla⸗ 
holt zur Wertheibigung felner Rotlon das Wort, die aber am | gene Auflage bes Berraths md ber Erpreſſung zu inſtruiten.“ 
Ende ohne Abfimmung verworfen warb. Der beitändig mit fehr ermfler Aufmerkfamteit angehörte Bericht 
Fraufreid. hatte von 2 bis 4 Uhr Nachmittags gedauert. Der Präfident: 
Waris, 22 Zul, Konſol. 5Proz. 106, 10; 3Proz.72, 75; | Der Bericht wird gedrudt und vertheilt werden. Mid fi die 
Falconnet 76, 60. Kammer vorbehalten, die Zeit der Cröfnung der Erörterung ſpaͤ⸗ 
Zu ber Sizuug ber Deputirtentammer am 21 Jul. bes | ter oder ſchon jezt zu beitimmen? Ich werde die Kammer über 
merkte man ein unbeſchreibliches Zuftrömen von Neugierigen, | die verfhicdenen Vorſchlaͤge, die gemacht werben dürften, zu Nas 
fowel auf den öffentlichen als ben vorbehaltenen Tribumen, | the zieher. Hr. v. Montbel: Ih trage darauf au, daß die 
Eine dreifache Reihe von Damen im eleganteften Anzuge zierte | Sammer dea Zeitpunkt der Erörterung über den Worſchlag bes 
die Tribune ded diplomatlichen Korps. Die Pairs find in gro: | Hrn, Labben de Pompiired nad dem gegenwaͤrtig In Crörtes 
fer Bühl anf ihren Plägen. Auf der befondera Tribune für den | rung befindligen Geſeze (dem Budgetsgeſez der Ausgaben) bes 
Herzog von Bourbon fiebt man den Herzog von Chartres. Eine | ſtimme. Ih glaube, daß der der Kammer gemadte Vorſchlag 
große Aufregung bereit umter den Mitgliedern der Kammer, | von fo hoher Wichtigkeit iſt, und fo ernite Jutereſſen beruͤhrt, 
Saft alle find in ihrem Koſtuͤm gekleidet. Der Präfident ertlärt, | daf ed dringend ift, diefe Erörterung anf einen fo nahen Beits- 
dab Hr. Girod de I'Mim im Mamen der mit Prüfung des Mor | puntt ald möglich zu verlegen. Wollte man fie bis nah dem 
ſchlazs des Hrn, Sabden de Pomplires beauftragten Kommilflen | Vudget verſchleben, fo hiefe die, der Erfahrung aller Seillonen 
dad Wort habe. Hr. Girod de Pin erftattete nun feinen fehe | gufolge, dieſelbe auf eine Zeit verfhieben, wo die Kammer im 
sonftändlihen Vericht, gab die Punkte am, uber welche Einftim: | dem Fal fommen Tönnte, im Abweienbeit einer großen Zabl 
migteit der Rommiffion ftatt gefunden, hob diejenigen and, ber | ihrer Mitglieder zu berathidlagen. Die Lopalität und Dil: 
melde verfäiedene Unfihten fi ergeben hatten, emtwitelte die | Igteit der Kammer, bie Unabhängigkeit und Regelmaͤßlg⸗ 
friftlihen umd miünblihen Weußerungen folder Perfonen, am | feit im ihrem Verfahren werbieten eine Vertagung zu geuehe 
welche vom Seite der Kommiffion die Aufforderung ergangen war, | migen, melde eruſte Beſorgulſſe und fchweren Argwohn erwer 
ſich bei derfelben einzufinden, um Erklärungen über die der Ent: | fen könnte, Ich ſielle baber die ſoͤrmllche Forderung, daß bie 
iaſſung der Nationalgarde vorausgegangenen Umftände, fo wie | Erdrterung unmittelbar nach der Abſtimmung über das gegen 
beionderd aud über die Vorfälle vom November 4827 u. ſ. w. | wärtig vorliegende Gefeg ber Ausgaben vorgenommen werde, 
zu geben, und ſchloß dieſen Bericht mit Folgendem: „Bei einem | (Mects: Unterftägt!) Stimme aus dem Centrum: Nadr 
ſolchen Zuſtande der Dinge war und noch übrig bie Schläffe zu | dem Budget! Der Yräfident: Man Lan miht über jwei- 
. ziehen. ine erfte Frage ward folgendermanfen gefellt: Wild | Dinge auf einmal abftimmen, Ich böre die Forderung, daß— 
man der Kammer vorichlagen zu fagen, daß Anklage ftatt fine | diefe Erörterung bis nach dem Budget d. h. nad dem Ein- 
det? Drei Mitglieder fagten nein, Ein Mitglied fagte mein mit | mahmengefez vertagt werden fol. Wer dleſer Anſicht kit, wird- 
Vorbthalt des Tadels. Vier Mitglieder fagten ja, mit Vorbe: | fi gegen den von Hru. v. Montbel gemachten Borfchlag, die 
halt der Iuftruftion. Die zweite Frage ward fo geftellt: MIN | Erörterung nach bem Ausgabenbudget zu erdfnen, erheben. 
man der Kammer vorfchlagen zu inſtruiren? Mier Mitglieder | Der Worfälag, die Grörterung über die Folgerungen bes Be⸗ 
fagten ja. Ein Mitglied fagte ja; es findet Grund ftait zu in⸗richts aleich nah ber Abſtlmmung über das Ausgabengrſez zu 
firuiren, aber ohne Tadel, Drei Mitglieder ſagten nein. Ein | erdfnen, wird vom ber ganzen aͤuberſten Rechten, dem größten. 
Mitglied fagte: nein, weil ih glaube, daß bie Kammer Kläge: | Theil bes rechten Gentrums, und einigen Mitgliedern des Line: 
rin iſt, und wicht inftruirem len. Wir ſchlagen Ihnen demnach, tem Centrums unterftägt, aber von einer fait aus den ganzem 
meine Herren, ein Inftenftiom vor, umd glauben, daß fie in | beiden Abthellungen ber Linken und einem Theil des rechten 
ren Befuguiffen, ja fogar im Ihrer Pflicht liegt, Wir glau: | Centrums beitehenden Majorität abſchlaͤglg entſchleden. Der 
ben, daß in Ermaugelung ber durch bie Eharie angekündigten | Präfident laͤßt bierauf unter großer Auftegung der Kammer 
Geleze es moglich iſt, daß Sie ſelbſt die Formen biefer Inftrals | über die Vertagung bis mach der Abſtiumung über das Ein- 
tion beſtimmen. Hätten wir nicht beforgt, uniere Vollmachten mahmgefez votiren. Mur 60 oder 80 Mitglieder der aͤußerſten 
zu überfhreiten, fo wuͤrden mir ung bemüht haben, im Diefer | Rechten Aimmen dagegen, Wuf die gif 
ei iement e ber Mebuer gegen 
Beytebung einen Entwurf zu einem Deglement zu verfafen, fo | die Anfage gelchneten fih 47, für bie Fol des Berichte 
ſchwierig auch die Arbeit gewefen ſeyn würde, und troz ber zahl: | 51 Mitglieder ein, b mn. 
reihen Nahforftumgen, bie und das vom Ihnen anvertraute ter Pri Saft eine halbe Grunde vergius Deren? 
Amt aufgelegt Batte; wir-glanbten aber micht, Daß sms BIS jur ı ein 2 Drivatgefprägen. Die Deputicten verliefen Ihre läge, 
zu⸗ein Thell fand um die Tribüne, ein anderer bei den Minis 


oder parlamentarifche RNechtswiſſenſchaft leitete, Hatten wir mur Ei: I gaben bes —— een — — 
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"Die Sapette be France mennt, den ganzen Inbalt ber 
heutigen Sitzung und des darin erftatteten Berichts koͤnne man 
{m zwei Worten geben: „Man fan fie nicht auflagen und will 
fie nicht losſprechen.“ } 

Das Journal de Tonloufe fügt: „Die kritifhe Lage 
Portugals und unfere Verhaͤltniſſe mit Spanien deinen eine 
Mobifitation in dem von der frangöfiihen Megierung zur Raͤu⸗ 
mung von Gadiz gegebenen Befehlen veranlaft zu haben, Brie— 
fe aus Cadiz melden, daß dad am 28 Jun. von Toulon ange: 
tommeue Konvoi amı 8 oder 40 Jul. wieder zurüdkchren, und 
nur ein Regiment Infanterie, ein Degiment Kavallerie und 
zwei Kompagnien Artillerie mitnehmen werde. Alle biefe Trup: 
pen beftehen aus ungefähr 3100 Mann.’ 

Ein Brief aus Thonon, in Savoyen, ben ber Precurfeur 
de Lyon und aus ihm das Journal des Debats mitthellt, ent: 
Hält Folgendes: „Seit einiger Zeit fchlen bie Bewegung, bie 
in Savonen herrſchte, fih gelegt zu haben: man redete von 
nichts mehr als von ber Abreife der Jeſulten aus Franfreic, 
von bem Auf, das ihnen zu Chamberp angeboten ſey, wo ein 
Vallaſt und anfehnliche Fonds zu ihrer Werfügung geftellt find; 
von ber Melfe des Hrn, Abbe de la Mennals nah Gavoyen, 
von feiner Konferenz mit bem Blſchof von Pignerol; endlich 
von der ziemlich froftigen Aufnahme, bie jener Abbe bei dem 
Hrn, von Thlollapv, Bifhof von Annecy, gefunden hatte, 
Plöztih iſt unfer Friede getrübt worden; eine aus Turin ge: 
tommene Gtaffete überbrahte bem Befehl, mehrere ald ver: 
daͤchtig bezeichnete Perfonen zu verhaften; zugleich bedeutete 
ein Plaz-Abjutant, an ber Spize eines Detafhements, bem 
General Defals, zwelen felner Abjutanten und dem Dbriften 
Beauhatou, daß fie Zimmer:Arreft hätten. Endllch iſt auch 
dem Syndikus der Befehl gegeben worden, fih ber Yerfon 
bes Hrn. Dechaſellle, geweſenen Kapitains im Megiment Sa— 
vopen, und feitbem Offigiers in der franzöfifhen Ehreugarde, 
zu verfihern. Man mus dem Eonbitus bie Gerechtigkeit wi: 
berfahren laſſen, zu fagen, daß er biefen Befehl mit aller 
möglihen Maͤßlzung volljogen hat. Wir wiſſen nicht, ob bie 
nemlihen ſtrengen Maafregeln in ganz Savopen ftatt haben.’ 

Deutſchland. 

Malnz, 18 Zul. Ein Umſtand, welcher nachthelllg auf 
ben Fruchthandel bes Oberrhelns wirft, und deſſen Getrelde 
{m Ausland in Mißrkredit bringt, iſt die unrichtige Gewichts: 
beftimmung der Früdte, bie an vielen Drten ftatt findet. 
Wenn memlih bas Gewicht bes neuen Getreides beſtimmt 
werben fol, fo pflegt man gewöhnlich anf einem Markttage 
einigen Bätern den Auftrag zu geben, von einer Fruchtgattung 
verſchledene Partien; ſowol von dem lelchteſten wie von den 
fhwerften, zu ſammeln, um daraus das mittlere Gewicht bie: 
fer Fruchtgattung zu beitimmen. Allein bie Baͤter haben ein 
großes Intereffe, daß die Frucht leichter befunden wirb, als 


fie wirklich iſt; denn die Brodtare wird nach dem Gewichte der, 


Frucht beftimmt, und faͤllt deſto höher and, je geringer dleſes 
Gewiht angegeben wird. Uns biefem lmftande erklärt fich, 
warum am vielen Orten bas Gewicht bes Getreldes um 7 bis 
8 Pfund per Malter geringer netirt iſt, als es wirklich be 
trägt. Aus demfelben Grund wird auch der mittlere Markt: 
preis bes Betreldes an mehreren Orten höher angefezt, als 
ſeyn folte. Die Väter nemlih, die perfönlic Intereffirt find, 
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daß der hoͤchſte Vreis angenommen werde, pflegen, wenn 
auf dem Marfte mehrere Einkäufe zu verſchledenen Preif 
gemacht haben, den bödften unter benfelben dem Marktm 
fer anzugeben, dem fie, zur Beglaubigung, den Merkäut 
vorführen, bei welchem fie einen Theil ihrer Frucht zu diefe 
hoͤchſten Prelſe gekauft haben. Diefe fehlerhafte Gewicht 
und Preisbeftiimmung iſt nicht allen dem Getreidehantei n 
bem Auslande nachtbeillg, fondern fie bewirkt auch, dab I 
Bewohner bes Landes Ihr Brod theurer, als es efgentiich I 
Verhaͤltniſſe mit fih bringen, begablen müffen, * 
Deffentiihe Blätter fchreiben aus dem Kurheſſiſchen vı 
16 Julius: „Seit einigen Wochen hat der durch unfer Staa: 
geblet aus dem Norden nah dem Süden gehende Waaren; 
eine ganz veränderte Richtung genommen. Die Rünebur; 
Fubrleute nemiih, um ber ftrengen und mit großem Aufeı 
halt verfnüpften Vlſitatlon an ber großh. heſſiſchen Gränze 
entgeben, nehmen ihren Weg nicht mehr über Marburg u 
Gleßen, fondern fchlagen bie über Hersfeld, Hünefelb und F 
ba nadı Hanau führende Strafe ein, von wo fir nah Fraı 
furt abftoßen, oder, je nahdem ihre Beſtimmung fft, ger 
auf Aihafenburg geben. Unſere Megierung, bie den Vorthe 
den eine lebhafte Tranfitfirafe gewährt, wohl zu ſchaͤzen we 
geht, wie es helßt, mit Einrichtungen um, die den Waarı 
durchzug buch das Kurfuürſtenthum noch mehr zu erleichte 
fireben, Der neue Chauffeebau an ber Strafe von Han 
nah Dettingen wird mit ber größten Thätigfeit betrieben; ı 
gefähr 600 Arbeiter find beftänbig dabei beſchaͤftigt. Um 
deffen den Durchzug ber Güterwägen auf biefer Straßenftr. 
ſchon jest wöglihft zu befördern, find von Seite ber kurhe 
fhen Bebörden die geelgnetſten Maafregeln getroffen word 
um an ben ſchwlerigſten Stellen bed noch ungebauten We; 
das Fortfommen ber Frachtfuhren mittelit Worfpann zu erlel 
tern. Die Stadt Hanan fan durch die Herftellung biefes ner 
Verbindungsweges bed Nordens mit bem Guben nur um 
mehr gewinnen, ba felt dem 1 d, ber Waarendurchzug 
oben bezeichnete neue Richtung über diefe Stadt nah Era 
furt und Aſchaffenburg bereits zu nehmen begonnen bat.‘ 
** Frankfurt a. M., 22 Jul. Einige Irrungen, 
denen bie faſt unvermeidlihe Unzulaͤnglichkeit aller Detali 
Rimmungen in dem neuen großherzogl. heſſiſchen Tarif ü 
die Durdgangszöle Veranlafung gab, find, wie man erfäl 
bereits zur Sufriebenpeit der Parteien ausgeglichen word 
Man darf demnach boffen, daß unfer Graͤnzverkehr mitt 
ber durch biefes Großberzogthum führenden kurzen Straf 
firefen fortan Feine Störung erfahren werde. Auch baden 
vom hier nah dem Norden in ber jüngftwerfloffenen Woche 
ruͤttehtenden Fubrleute ihren fonft gewohnten Weg über 9 
bei, Gleßen ic. wieder eingefhlagen, nachdem fie bie Uel 
zeugung erlangt hatten, baß fie auf diefer Straße keinen r 
term Aufenthalt erfahren würden, als ſelbſt das libera 





* In Genf hat man bie Fleiſchtare (f. Bernoulul's Schw 
tlv. 1:8. S.136.) aufgehoben, und fich fehr wohl 
bei befunden. Golite die Aufhebung ber Brodtare, 
ihr Fortbefteben nicht mehr, wie dis In früberen Ja 
hunderten ber Fall feyn mochte, der Nothmwendigkeit, f 
dern bauptfächlih einem eingewurgelten Norurtheile v 
dankt, nicht daſſeibe Reſultat haben? 
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ı zarethen gebradt, 
Auffist geſtellt worden. Auf ansdrüftihen Befehl Sr. Ma: 

) jeftät des Kalfers 
böfe in 
fammlungen und jede 
Beltsverfammiung, folglich irgend 

| fetten, veranlaflen Eönnte, 


em unvermeildlich mit fi führt. Nach biefen Vor— 
re man nicht beyweifeln, daß and die übrigen Han: 
deisverbindungen unfers Plazes mit denjenigen Punkten, wo: | 
hin bie Kürzeften Wege durch dleſes Grofperjogtbum führen, | 
teinesweges die Störungen erleiden werden, womit biefelben 
In Folge der neuern Einrichtungen bebrobt ſchlenen. 

Das großherzogllch heſſiſche Reglerungsblatt vom 19 Jul. 
enthaͤlt eine Verordnung des Minitterlums der Elnanzen, die 
Kontrollfrung ber Aus fuhr tranfftenerpflichtiger Getränte ber 
treffend. Hiernach iſt 1) die Husfuhr des Weins und Brannt- 
weind, welcher zur unmittelbaren Verſendung nad Preußen 
beitimmt It, mit den gefezlih geftatteten Vorthellen an der 
Sranze gegen Preußen an allen unmittelbar an das preußiiche 
Geblet grängenden großberzoglihen Drten erlaubt. 2) Die 
Ausfuhr fol aber nur dann als erwiefen angenommen werben, 
wenn dem geſezllch vorgefhrlebenen Ausfuhrſcheln niht mur 
die Ausfuhrbefheinigung des Drtseiunehmers des Grängorts, 
fondern auch die Bereinigung eines zur Erhebung der Aus⸗ 
glelhungs: Abgaben von heſſiſchen Produkten autorifirten koͤnlgl. 
preuß. Unterfeweramts ober Receptore beigefügt iſt. — Gerner 
enthält daſſelbe ein Regulatio, die Sicherung der In dem Urt. 
2 bed Botoereinigungd - Bern? mit Preußen vorbehaltenen 

#gleichumgs- Abgaben betre end. 

* en Sul traf der neue Großherzog von Sahfen:Wel- 
mar von Peterdburg zu Leipzig ein, wo Ihm ſchou ſelt acht 
Tagen der Staatäminifter v. Fritſch und ber Hofmarſchall 
v. Spiegel, aus Welwnar, erwarteten. Se. kodnigl. Hoh. woll⸗ 
ten nicht gerade nach Welmar, ſondern vorher über Elſenach 
nach Wilhelmsthal zur derwittweten Frau Großherzogin, bei 
weicher ſich ſchon der Prinz Shrifttan von Heſſendarmſt adt und 
der Herzog Bernhard von Weimar befanden, Ihren Weg neh: 
men. — Der verewigte Sroßherzog iſt zu Welmar In der 
fürftlihen BVegräbniffapele auf dem allgemeinen Xobtenhof 
delge ſezt. Ibm zur einten ſtehen, feiner fruͤhern Verordnung 
gemäß, Schillers irdiſche Weberrefte, Ihm zur Rechten werden 
einft die von Goethe fommen, 
Deftreid. 

Wlen, 25 Jul. Ihre Majeſtaͤten die Kalferin und bie 
Gryberzogin Marie Loulſe von Parma, Ihre kalſ. Hobeiten die 
Erʒherzoginnen Sophie und Heurlette, und die Erzherzoge 
Kronprinz und Franz Karl, beehrten am 20 einen Ball mit 
Ihrer Gegenwart, welchen die adlihen Frauen in Baden zum 
Deſten der Armen veranftaltet hatten. — Die Gräfin Liyona 
«Mad. Murat) iſt aus Trleſt bier eingetroffen. — Seit der 
Hurcrelfe eines franpöflihen Kouriers, welder das ruſſiſche 
Hauptquartier zu Kataſſu am 8 Jul. verließ, hat ſich bier all 
gemein das Gerücht verbreitet, daß die Ruſſen bei Bayardglt 
ernfthaften Wideritand gefunden, und ſich hierauf bei Karaſſu 
ongenteirt hätten, um Ihre Werfärkungen zu erwarten. 

Wien, 25 Jul. Metalliques 93%/,; Banfaftien 1068°/:6. 

züärtel 

Der oͤſtrelchiſche Beobachtet fagt: „Dem neueften Berichten 
aus Buharef vom 7 und 41 Jul, zufolge greift dafelbit, 
troy aller Bemühungen und firengen Maafregeln der Saul: 
tätsbebörden, das Peltübel täglich welter um ſich, und verbrei: 
set fih in den Dörfern der naͤchſtgelegenen Diſtrilte. Ueber 
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und eben fo viele In ber Stadt felbft unter 


von Rußland find nicht mur alle Gerichts · 
Buchareſt geſchloſſen, ſondern ſogat die Divansver- 
Felerllchkelt ober Geremonle, die eine 
eine Berührung mit Ange- 
aufs Strengfte unterfagt worden. 
+ Budareft, 13 Jul. Nah Yrivatmirtheilungen aus 


Gallacj, die aber noch doͤchſt umverbürgt feinen, foll in der 


Gegend von Hahl Oglou Baſargit ein Gefecht zwiihen bem Vor⸗ 
trabe der ruffifhen Armee, und einem Korps Huffeln Vaſcha's 
zum Nactheile der Ruſſen ftatt gefunden haben, und dadurch 
der Befehl zum Aufbrub ber Sarden veranlaft worden ſeyn. 
In diefem@efechte, (hreibt man aus Gallacy, das von ben Nufe 
fen, welche die Pofition von Bafargit forciren wollten, herbel⸗ 
geführt warb, ſollen bie Türfem einen bewunderndwärbigen 
Muth und Ausdauer bewiefen, und es den überlegenen ruſſi⸗ 
ſchen Kolonnen unmöglich gemacht baben Ihren Zwei zu errels 
hen. Die während des Gefechtes dem Türken aus bem Lager 
von Schumla zugekommenen Berftärfungen follen diefe In bie 
Lage geſezt haben, die Defenfive zu verlafen, und ſelbſt zum 
Angriffe zu fhreiten, der den Ruſſen angebllch viele Todte 
und Verwundete gefofet bat. Die regelmäfig erſchelnenden 
ruffifhen Ariegebulletins, welde mit bewundernswärbiger Ges 
nauigkelt uud Wahrheitsllebe abgefaft find, haben bis jest 
noch nichts erwähnt, was biefe, aus Galacz uns zugelommes 
nen Mittheitungen betätigen !öunte, und wir wifen burd bie 
legten direkten Nachrichten aus Karaſſu mur, daß fi das Ceu⸗ 
tram ber ruflifhen Armee am 6 Jul, gegen Shumla in Mari 
fezen wollte, Es dürfte daher fehr gerathen ſeyn, die offiziele 
(en Mittheilungen vom Kriegsfhauplage abzuwarten, bevor 
man den mannicfaltigen Gerüchten Glauben ſchenkt. — Das 
Peſtuͤbel, weiches fi in der lezten Belt zu vermindern (diem, 
wird durch die drüfende Hize vermehrt, und die Behörden fa« 
ben ſich veranlaßt, frengere Ganltätsmanfregeln als bisher 
anzuordnen. Mile Verfammiungen Im Häufern und öffentlichen 
Yläzen find auf das Strengfte verboten, und die In jedem Vler⸗ 
tel der Stadt beitellte Santtätstommiffion, muß täglih Hause 
unterfühungen unternehmen, um ben Geſundheitszuſtand je⸗ 
der Familie zu erwahren; den ruffifhen Milltalrs und Ange: 
ſtellten iſt aufs Gemeſſenſte befoblen, in ben Strafen ſtets eis 

nen Stof zu tragen, mit welchem fie, um nicht im gefährliche 

Berührung zu geratben, alle Vorübergehenden von fi abbal- 

ten müfen. Diefes tft übrigens bier ein gewöhnlicher Ger 


braud — 

** Konftantinspel, 8 Jul. (Durch außerordentliche 
Gelegenheit.) Seit dem 27 Junlus hat ſich 2 Be 
fentlihes verändert, Die Nachricht von dem Fall von Bralla 
iheint den GSleichmuth, mit welchem bie Türken alles Mißge- 
ſchit ertragen, eben fo wenig zu erfhüttern, als der Weber: 
gang der Rufen über die Donau; die Pforte fährt fort, ihre 
Unordnungen mit einer äuferliben Sicherheit und Ruhe zu 
betreiben, als wenn feine ummittelbare Gefahr drohte und 
* wenn fie ſelbſt im dieſem Fall Ihres Erfolgs ges 
wiß wire, Die Hauptſtadt i demzufolge ruhlg. (Man kan 
aus diefem Schreiben fliehen, dab bis zum 8 Jul. weder 
ber Großweilier zur Armee aufgebroben, noch bie Fahne des 
Propheten ausgeiteft worden war, folglih der Sultan die Ans 


wendung des Tejtem Mittels noch nicht für mörhig bielt.) 


Berantwortiiber Nedatteur, X. E. Gtegmann, 
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Yyortugeal, melden, bie Truppen des Don Miguel beobachteten fortwaͤh⸗ 

“giffabon, 9 Jul. Die Veſtürzung der Konfiitutionel- | rend eine ſtrenge Mannszucht; inzwiſchen fen bie Zahl n au 
{en über die Einnahme von Oporto it um fo größer, als fie | Oporto gelaffenen Streitkraͤfte nicht beträchtith , da ber größte 
ſich zuvor auf falſche Gerüchte bin ſehr fangulnifhen Hofnun Theil mit dem General Yoroas zur Berfolgung der Konſtltu⸗ 
gen überlaffen hatten. Man iſt über den Zuſammenhang je: tionelfen "ausgezogen fey. Schon hätten fih gegen 300 Mann 
ner Begebenhelten mod gang Im Dunkel, befonders da feibft | und mehrere Offizlere der Leztern freiwillig unterworfen, und 
die Hofgeitung mur von einem Abfall von 136 Mann vom ſechs⸗ Verzeihung nachgeſucht. Die Einwohner jeden Standes von 
ten Jägerbatalllon von Seite ber Konftitutionellen fprict. Um | Oporto unterzeichneten Adrejfen an Don Miguel, um Ihm zu 
6 Abends kam das Dampfboot, Herzog von Kent, mit Depes | feinem Siege Gluͤk zu wuͤnſchen. 
ſchen ber engliſchen Reglerung an. Um folgenden Tage lleß Der brafiliſche Geſandte zu London, Graf Itabayana ſoll 
der Vefehlehaber der englifhen Station folgende Nachricht | Anzeige erhalten haben, daß Madera und bie Ayoren ſich zu 
an ber Börfe anbeften: „Da Id von ber Megierung Er. Ma- | @unflen Don Pebro's erflärt hätten, fo bald bie Kunde von 
jefiät Befehl babe, dem brittifchen Unterthanen Mittel zu vers | ber Abficht Don Miguels, die Arone feined Bruders auf feln 
fhaffen Portugal, wenn fie ed wuͤnſchen follten, mit Ihrem | Haupt zu fegen, dahin gefommen wäre. Dan ſchaͤzte bie vers 
Vermögen auf Schiffen bes Staats oder auf andern Schiffen | ſchiedenen Befazungen auf diefen Jufeln auf 1800 Mann &r 
zu verlaffeh, fo habe ich den Seneraltonful erfucht, alle eng: } mientruppen und 180 Artilleriften. 
Uſchen Kaufleute entweder bei fih zu verfammeln, ober au Spantem 
Borb des Admtralſchifs unter meine Beſehle zu welfen, bamit “Bon der fpanifhen Gränze, 19 Zul, Ju ber Ges 
fh die dienllchſten Anftalten für ihr Intereffe treffen fan.” | gend vom Logromno bat ſich eine Bande Aufruͤhrer geyelgt, wel: 
Mehrere wollten im diefer Anzeige fhom einen Worläufer bes | de Karl V als Koͤnlg von Spanien proflamiren; bad zweite 
Kriegs ſehen. Gefterm begaben ſich baber die Kaufleute am | leichte Infapterieregiment fol in einem Kampfe mit iünen 
Bord des Poramus. Auf ihre Frage, ob denn England gegen | Machtheil erlitten haben. Das Loos bes berüchtigten Lauſaga⸗ 
Portugal Krieg erklären werde, antwortete ber Kapltain: „dis | reta iſt endlich dahin beſtimmt, daß er troz aller Empfeblun: 
gehe fie nichts an; die Reglerung biete ihnen Mittel an, nach gen der Karlitten auf zehn Jahre zu den Galeeren verurthellt 
England mit ihrem Eigenthum zuräfzutehren. Sie mödten | ward; er wird unverzäglich nach Genta abgeführt werben. In 
hariber denfen, was fie wollten; er könne ihmenTnicht mebr fa: | Gallzien fol große Spannung herrſchen, und ber Generalla- 
gen.” Man verfiherte ber frangöfiihe Konful würbe biefeibe | pltain eine Verftärfung von wenlaftend 6000 Mann begehrt 
Verfügung treffen, allein es befindet fi fein franzöflfhes | haben. Briefe aus Madrid vom 11 foreben von Vorberel⸗ 
Boot Im Tajo. Die Partei des Dom Miguel iſt bei alen Er⸗ tungen zu Feſten für die Ruͤkkehr bes Königs, 
folgen dennod In Verlegenbeit. Man fagt, Hr. Eorrea folle @rofbritanunien. 
nah Parls abreifen, um bie Anerfennung Don Miguels ale Am 18 Jul. Fündigte Hr. Perl Im Unterdaufe an, er werde 
König dur die franzdfiiwe Megierung zu betreiben. Die De: | am 21 dem Haufe vorfchlagen, fi bi zum 25 zu ejouralren, 
putirten der drei Stände daten Don Miguel den Eid der | Man bielt es alfo für wahrfchelntich, daß bas Parlament am 
Treue gefhworen. Die Hofjeltung fagt, Hr. Lamb fep bed: | 28 ober 29 Jul. protogirt werben dirfte, 
wegen abgerelst, weil Portugal nur einen Gefanbten vom Frankrelch. 
zweiten Naug zu London babe; die übrigen biplomatifchen Sarld, 23 Jul, Konſol. 6Proz. 106; 3Proz. 72, 75; als 
Ugenten aber bolten fih nene Beglaubigungsfhreiben. Die | ‘co net 76, 60. ’ 
enzüfgen Kaufleute haben in einer ihrer Konferenzen befclof- Ju der Sizung der Pairdlammer am 22 Jul. bes 
fen, die enzliſche Meglerung zu bitten, bie Abfahrt ber Esta- gaun bie allgemeine Crörterung über den Befejedentwurf, bie 
dre zu fuspenbiren und eine hinreihende Macht zu ihrem | Auslegung der Gefege betreffend. Die Gtafen Kergorlay und 
Schuze auf dem Tajo zu laffen, ba die Wichtigfeit Ihrer Etab: | St. Moman ſprachen gegen, der Graf Coruudet und Baron 
liſſements feine ſchnelle Abreife vom Ihrer Seite geftatte, In | Barante für, Hr, v. Frenllld über dem Entwurf. 
die ſem Augenblit fährt eine fünfte engliſche Fregarte im Tajo Die Deputirtenfammer feste an bemfelben Tage bie 
ein, und ein engllſches Linlenfhif wird fignalifirt. Erörterung über das Budget ded Kriegeminiiteriums fort. 

Privarbriefe in eagliſchen Blättern aus Oporto vom 6 Jul. Der in ber Sijung ber Deputirtenfammer am 21 ul. von 
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Hrn, Glrod de lAln erſtattete Kommiſſionsberlcht über 
den Borfhlag des Hrn. Labbep de Pompieres lau: 
tet folgendermaafen: „Meine Herren, Sle find zum erſten⸗ 
mal berufen, die hohen, Ihnen durd dem 55ſten Art, der fon 
jiktutionelen Charte jugewiefenen Vefugulfe auszuüben, Wenn 
die Mintfter das heilige Unterpfend des Vertrauens des Ad: 
nigs verrathen, die Gewalt, die ihnen nur zur Sicherung dee 
Ruhms, der Wohifabrt Frankreichs und der Auſtechthaltung 
unferer Rechte anvertraut ward, mlübraucht haben, fo werben 
Ste In Betref derfelben die Vollziehung einer großen Hand— 
fung parlamentariiher Gerechtigkeit beginnen. Wenn fie aber 
als Opfer des Haſſes, den eine lopale und fee Verwaltung 
aufgeregt häste, Gegenftand unüberlegter und verlaͤumderlſcher 
Klagen find, fo werden Sie ihnen eine Rechtfertigung vergön- 
nen, auf bie fie um fo mehr Anſpruͤche haben, als fie, bereite 
von der Zeitung der Staatdangelegenbelten entfernt, nicht 
mebr fo gut gegen die Angriffe ihrer Feinde geſchuͤzt find. 
ihre Kommiffion wer von den Verpflihtungen burddrungen, 
die ihr dleſe doppelte Ruͤkſicht auflegte, bie fie bei den langen 
Arbeiten, zu denen faum drei und zwanzig Sizungen hinrelch⸗ 
ten, geleitet baben,. Wie fuchten zuerft, welche Vorſchriften 
die Kammer bei Ausübung ihrer Prärogative zu befolgen bäte 
te, welde Vefuguife ung übertragen jenen. Hier boten ſich 
ernite Schwierigkeiten der. Der 55jle Urt, der Charte gibt 
ber Sammer das Recht die Minlſter anzullagen, und fie vor 
die Paltskammer zu fielen, bie allein das Recht hat fie zu 
richten. Der 56fte Art. fagt aber, daß die Kammer nur we: 
gen Verrathe und wegen Crpreffungen anflagen fünne. Ber 
fondere Geſeze, fegt die Charte hinzu, werben bie Natur bes 
Vergehens und die Urt der Cinfchreitung, zu der fie Veran: 
laffung geben fan, beſtimmen. Diefe Gefege find noch nicht 
vorhanden. Die Megierung bat fih mehrmals damit beichäf: 
tigt. Im Jahr 1814 wurden mebrere Sijungen der Kammer 
zur Erörterung elmes Vorſchlags über die miniiteriche Verant- 
wortlickelt angewandt. Er warb als Beſchluß aufgenommen. 
Im Jahr 1846 machte ein edler Palr der Kammer, in ber er 
noch fist, einen ähnlichen Worfhlag; In den Jahren 4817 und 
4819 warb der Kammer ein @efegedentwurf vorgelegt, ber 
einen Kommiffionsbericht veranlaßte, Alle biefe lten blieben 
aber ohne weitern Erfolg. Vlelleicht fühlte ſich Die Legislative 
Vernunft Aber einem fo zarten Gegenftand noch nicht hinrel: 
hend belehrt; vielleicht hatten fi auch über dle Mothwendig- 
Teit eines ſolchen Geſezes ernſte Zweifel erhoben. Ueber die⸗ 
fen Punkt liegt ein Zeugniß vor, auf bad wir Sie aufmerkfam 
machen zu müfen glauben. Im Jahr 1823 fagte der bama- 
Uge Minifter des Innern (Hr. v. Eorbiere); „Man wirft 
ung ver, daß wir noch Sein Geſez über minifterlelle Verant⸗ 
wortlichkelt vorgelegt hätten; wir bielten die Sache nicht für 
dringend. Sollte Jemand anderer Unficht fern, fo fan er 
einen Vorfhlag machen, Bor einigen Jahren ward der Kam: 
mer ein Gefegentwurf vorgelegt und von einer Kommlſſion 
erörtert, deren Mitglied Ich zu ſeyn die Ehre hatte. Man 
erftattete der Kammer elnen Bericht; ber aber bei diefer, wie 
bei mehreren andern Gelegenheiten, ble Kammer über den Um— 
fang der Frage, bie Echwierigkelten und vielleicht die Nuzlofig- 
teit eines Geſezes über die Verantwertlichlelt der Miniſter ber 
lehrte. Laͤßt denn bie Eharte nicht hinrelchenden Spielraum, 





























indem fie feat, daß die Minliter wenen Merraths ober wegen 
Erpreffungen verantwortlich find? Es wäre daber möglid, daß 
man nach Prüfung biefer großen Frage am Ende anerkennen 
folfte, daß die Charte darüber genug und vieleiht mebr ale 
alle Geſeze gefaat hat.“ Der erflattete Berlcht, über «in die⸗ 
fen Gegenttand betrefiendes Geſez bradte wenlgſteus biefen 
Eindeuf bervor, und dieſer Cludruf biieb dauernd, weil feit 
diefer Zeit die Kammer den Wunſch nicht mehr äuferte, fich 
damit zu beſchaͤftigen. 
damals hinzu: „Der Hr. Miniiter des Innern bat eine An 
fiht gegeben, auf die ſich ſchwer antworten laͤßt: ich felbit war 
Mitglied der mit Prüfang eines Geſezes über die Verantwort⸗ 
lichkelt der Minlſtet beauftragten Kommiſſion; dleſes Geſez 
warb ſechs Wochen lang gepruͤft; ed befanden ſich Im der Kom— 
miffion ſehr geſchilte Maͤnner, und doch erkannte ſie nach 
Verfluß dleſet Zeit an, dab ein Geſez über die Merantwort- 
lichtelt der Minitter, zwar Im Intereife der Minlfier aber nicht 
im Iutereffe der Verantworslichfeit legen könne. 
ſchlag eines Geſezes uber die Derantwortiichkeit der Miniſter 
würde daber von unferer Seite nur elne Handlung bes Chars 
latanlsm ſeyn, wie Sie ſelbſt anerkannt haben,’ 
auch fen, fo fragte ſich Ihre Kommiſſion, ob bei Ermanger 
fung der von der Charte angefündigten Geſeze, der 55Iie Art. 
ohne Vollziehung in bem Falle bleiben follte, wo biefe Voll⸗ 
ziehung von umbeitreltbaree Notwendigkeit werden möchte, 
und ob Minitter ungefraft auf die foͤrmlichſte und gefähr: 
lichte Art ipre Pflichten gegen den Thron und das Land ver: 
fegen Honnten. Wir fonnten dis nicht glauben; wir waren der 
Anfiht daß bie Prärogative, bie Miniiter zu richten und an: 
zuklagen, nicht eitel und illuſoriſch ſeyn dürfe, und daß es den 


Der Hr. Präfident des Koenſeils fegte 


Der Vor⸗ 


Wie dem 


Kammern zufomme, die Megeln dazu zu befiimmen, biefe 
aus dem gemeinen Recht zu fchöpfen, und fie mit Garantien 
zu verfeben, melde die Klugheit und die Gerechtigkeit im In: 
tereffe bes Staats und Im Yıllereile der angeichuldigten Mie 
niter erfordern bürften. Die Kommiilion war der Anſicht, 
daß, wenn Sie ben Entſchluß fallen follten, die Minfiter ane 
zuklagen, es zugleih Ihre Sache fey die Formen zu deſtim⸗ 
men, bie am angemeffenften ſeyn möchten, und die Sache der 
Kammer die Rechtslehte zu genehmigen, wie fie bereits bei 
vier Belegendeiten getban hat, wo fie fi als richterlicher Koͤr⸗ 
ver konftituirt hatte, ohne Geſeze zu erwarten, welche eben: 
falls diefe Gerichtsbarkeit anordnen mußten. Wir glaubten 
nit, dab Sie bei Anwendung diefer Prinzipien auf die Ahnen 
vorgelegte Anklage dem Borwurfe ausgeſejt werden fönnen, der 
Gefezgebung eine rüfwirfende Kraft verliehen zu haben. Sie 
faßt allerdings die vorhandenen File auf, unter dem Vorbe⸗ 
balt der Qualifitation der Thatumftände und ber Strafen. Die 
Strafen gehören nicht zu Ihrer Befugnig; hingegen iſt bie 
Prüfung und Erläuterung der Tpatumftände Ihre Sache. Hus 
den Ihret Kommiffion unterlegen Thatfahen geht die Der: 
pfllchtung bervor, zu einer Unterfuhung vorzuſchteiten, und 
weit entfernt daß dieſe Verfahrungsart die idnigilche Präro⸗ 
gative verlegte, weit entfernt, da fie die Schrauken Ihrer 
politischen Beſugniſſe überträte, kehrt fie vielmehr beitimmt fm 
diefeiben zurüf, und bewahrt biefe Prärogative. Die Eharte 
autorifrt Sie überdis bei dieſem Umftande, wie bei allen denen, 
le Ihre Berathſchlagungen betreffen, die Anwendung davon 
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ju machen. In der That werben alle Ihre Berathſchlagungen 
dur wahre, Ihren Kommiffionen anvertraute Unterfuhungen 
vorbereitet, Die Erfahrung und das Welfpiel eines benach⸗ 
arten Landes haben längft den Nuzen diefer Yruͤfungsweiſe, 
in Ulem was den Suftand des Landes betrift, erwleſen. 
Der und beſchaͤftigende Gegenſtand ſcheint uns nun aber un— 
bedingt dieſes Werfahren zu erbeifhen: Wären dieſe Grund⸗ 
lagen ber Inſtruttion nicht ſchen durch frühere Vorgänge ange⸗ 
zeigt, fo müßte man fie als einen Zaum gegen bie Unbaͤndig⸗ 
feit politiiher Leidenſchaften annehmen. Wollte man eine 
Anklage der Art, wie die vorliegende, ohne dieſe Morficht zu: 
laffen oder verwerfen, fo würden Sic badurd, man darf. es 
wohl fagen, eine gefäbrlihe Verantwortlichkeit auf ſich neh: 
men. Man ſchien zu glauben, bie Autotiſation der erblichen 
Kammer würde zum Anfang biefer Unterfuchung nöthie fepn, 
Mir bemerken in biefer Bezlehung, daß bei diefem Umſtande 
jede der beiden Kammern in der Fälle ihrer Befugniffe ganz 
unabbängig bieibr; eben fo, wie bei einer gerichtlichen Juſtruk⸗ 
tion jedes Gericht In feiner Sphäre frei bieltt. Nachdem wir 
uns die Natur des uns anvertrauten Auftrags far gemacht 
hatten, waren wir ber Auſicht, daß er eine tiefere und fpe: 
ziellere Prüfung verdiente, als bei den gewöhnlich zur Prüfung 
ihrer Kommiffion vorgelegten Fragen ber Fall it. Dazu müfs 
fon wir aber die Thatſachen durch amtlihe und Privatmitthel: 
lungen verlfiziren loͤnnen, imbem wir Urkunden von ber Negie- 
rung verlangen, und Ausſagen vernehmen, unter dem Vorbe⸗ 
halte, nötbigenfalls Darüber wieder an bie Kammer zu apptlliren. 

' (Fortfezung folgt.) 

Der Eourrier fraugais fpricht wieder von ber Abfen- 
bung elner franzöfifhen Expedition nadı Morea, welche aus 
ben bei Koulon verfammelten 9 bid 10,000 Mann, und aus 
ben 3000 Mann bie man von Gabi; erwarte, befichn, und 
Ibrabim VPaſcha zur Mänmung von Morea zwingen folle. Der 
Oberbefehls haber ſey noch nicht befiimmt; man nenne unter den 
Kompetenten bie Generale Maifen, Clauzel und felbit Lover: 
do. — Die Gazette be France hält bie nabe Abfahrt 
dieſer Erpebition, beren Stärfe fie auf 17,000 Mann angibt, 
für ganz gewiß. 

““e Darls, 25 Jul. Der Bericht der Unflagefommiffien 
gegen die vorlgen Minfiter it num erjtattet. Die allgemeine 
Erwartung it dadurch eigentlich nicht befriebigt worden, well 
man flebt, daß bie meliten Auklagepunkte feine eigentlichen 
Staatsverbrehen bllden, und daß bieienigen, melde In ber 
That als folhe ausgelegt werben könnten, nemlih bie Entwür: 
bigung der Palrdlammer durch eine in Schlimmer Abſicht un: 
ternommene Ernennung einer Ueberzahl von neuen Malre, uud 
bie Vernichtung ber Panlfer Natlonalgarbe aus perfönliher Em⸗ 
pfindblichkeit, nicht einmal In der Kommiffion ſelbſt einftimmiz 
als firafbar anerkannt worben find. Die öffentlihe Meynung 
wäre für ben Augenblik dadurch zum Stillſchwelgen gezwungen, 
weil man ihr bad Gefühl ber Pflicht In Erinnerung gebracht 
bat, einen Angeklagten vor Faͤllung bes Urthells ald einen durch 
feine ungläflide Stellung heiligen Gegenfland zu ſchonen. Al 
lein bie Ungellagten felbit wollen nicht gefchont fepn; fie tre⸗ 
ten im Gegentbeil als Widerkläger auf; fie erbeben ſich mit 
großer Bitterfeit gegen bie Anklage, und behandeln Ihre Richter 
mit Beratung, Infofern fie nicht auf denjenigen Bäufen fizen, 


weiche einft durch fie befegt worben find, Diefer kühne Mutch 
erftärt ſich durch biefelben Umſtaͤnde, welche die Anklagefanız 

mer fo felten einftimmig werben liefen; fie beſteht nemlch 
beinabe zur Hälfte aus Geſchoͤpſen des vorigen Minitterkums, 
und außerdem liegt es in dem Syſtem bes jeälgen Miniſte- 

riums, feine allzumaͤchtige Mehrzahl ia der zweiten Kammer 
emporlommen zu laſſen. Der Anklage fehit es auf biefe Art 
an Beweismitteln; dieſe llegen in ben Händen der Meaterung, 
und aus befannten fehr natürlichen Gründen wird diefe die 
Anklage nicht unterftügen, fo lang fie nicht von Ihr ſelbſt auf= 
gegangen it. Buch fält in ber Anktingeakte befouders auf, dab 
piefelbe mehrere ziemlich unerhebliche Punkte In ſich begrelit, 
wogegen fie hinſichtlich der unfellgen Sade der Mezelelen vom 
20 November vorigen. Jahrs nicht einmal einen. Winf entbält, 
ob bie Kommiffion fih andere Bewelſe zu verfhaffen gewußt 
babe als diejenigen, welche ber königiihe Gerichtshof von Pa— 
ris mit fo vieler Gruͤndlichlkeit geſammelt bar, welche aber 
ihre rechtöfräftige Wirkung verloren, weil das Privileglum der 
Staatöbeamten, vermöge deſſen man fie ohne Erlaubniß der 
Nepierung nicht belangen kan, der Yuftiz den Urm tähmte,. — 
Schr auffallend it übrigens die fortbauernde Felndfeligkeit bes 
Journal bes Debats gegen bie Erminiier; das minifterielle 
Abendblatt dagegen bieibt volllommen neutral. — Das Ende 
der dhsjährigen Sizung der Kammern iſt nahe. und bereits 
fängt man an, mit der zweiten Kammer über die Merle Rech— 
nung zu. balten, welche man von Ihr, als bem Ergebniffe der legten 
Wahlen, vergebend erwartet hat. Man verglÿt babel aber Im Age: 
meinen, daf damals bie Erwartung größtentheils nur auf Winfhe 
geſtüzt, aber nur in einem Theile Franfreihs durch eine hin⸗ 
länglihe Mehrzahl ber Wahlmänner ausgefprohen war. Ein 
glängender Stern leuchtete freitic ben patriotifhen Staatöwir- 
tben bes Laudes, als vor elu paar Monaten ein Berlchterſtat⸗ 
ter einen muthigen Ungrif auf die Ziffern der Staatsrechnung 
wegte , fufsfern fie zwar beftändig genau mit dem Gefege und 
den Anordnungen der minijterielen Ordounatoren überelnftim: 
ten, unb die Wbbitionen der Einnahme- und Ausgabelolon— 
nen Immer richtig gezogen ſeyen, aber bie Werwaltung babek 
ihre Pflicht ganz aufer Mugen laffe, dafür zu wachen, daß bie 
bewiligten Summen nicht allein richtig berechnet, ſondern aud> 
zwekmaͤßlg und außerhalb der Linie bes Schlendrlaus nah bef- 
ferer ftaatswirchfhaftliher Einfiht verwendet würden. Im 
zwifchen It man nun am Ende ber Berathſchlagungen über das 
Budget der Ausgabe, und man ſieht, daß es bei dem froms 
men Wunfhe bleiben wird, Weber in der zweiten Kammer 
noch im Minifterlum bat ſich etwas Anderes als Talent und 
sefällige, geiftreihe Darfielung gezeigt; umfonft bat man er> 
wartet, daß ein Deputirter die Frage kraͤftig und beſtimmt 
geftellt hätte, ob es denn micht möglich wäre, dem alliäbrigen 
Sculdenmachen eln Zlel zu fegen, die Grundftener mit bem 
Verbrauhsftenern und den unmaͤßigen echten In ein verminfs 
tiges Cbenmaaß zu bringen, auf den furdtbaren Mißbrauch 
des bie Gegenwart und Zulunft aufzehrenden Unlelheipitems 

zu verzihten, und bei ber Verwendung der Staatögeiber mehr 
den Dienft als die begänitigten Diener in bie Augen zu fallen. 

Es fchefmt, auch die beginnende fiebenjäbrige Kammer von 1825 
werde Im Jahre 1854 das Problem der Frelhelt In ber Ergier 

bang der Menfhen und In der Erzeugung ber Matur: und» 


84h ins 
von wo an er bie Melfe zu Pferb fortfegem wi), Im 
Kunftprodufte noch nicht geldst haben; die gene ed ——— 
aiht wagen den Verelnen der Kapltallſten un ee unfere Hauptftabt am 44, um fi eben Dahin zu begeben. Das 
Sigen bie freie Peitung Ihrer Unternehmungen rauen, DIE | Gericht erhält fih, daß Lepterer beim rufiihen Kabinet An- 
den Gemeinden ihre eigene Wermaltung anzuver etwas Uns | frage über die Art und Garantie der Gntfhddigung, welche 
unermejlige Xilgungsfumme von 77 Millionen zu erwenden, | Rußland von ber Pforte verlangt, machen folle. 
derm als zur —— en u Haͤlfte Wien, 24 Zul, Metalllaues 937/16; Banlaktien 1070. 
oder aud nur den Werfug iu : als Tartel— 
herabgeſezter Oltrov nicht eben fo viel a, **Buchar e ſt, 15 Jul. Die neueften offiziellen Nach⸗ 
Die äberirfeben haben Mnfige Der Mut indert wird. — | richten aus dem Falferlihen Hauptquartier verfündigen außer 
durch welge der Verbrauch um bie Hälfte un Samiılstla: mob: Mama ah —— EIG: 
lat ——————— —— Gränze | wo eine Beſazung von 2000 Mann und mehr als —— —* 
betraͤcht eger fielen. Man vermißr be 
Franfreihs, und die minftteriefen Blätter — * = — ns ne hät —— Dinth, ber 
fer Rogridt ‚nid wiberfpregen. Dan I ge Einfalffung | weisen fie ſich fräber in Wertpeidigung auch der unbedeutend« 
noch febr problematiih. Auch tft wieder = wird für zusere | fen feflen Didge (0 fchr auspeimeten, und Dadurch Das More 
der Truppen in Toulon bie Dede. Zug pr abi5 abermals vers | rüfen ee feindlichen Heeres erfhwerten. Das Armeekorps 
läffig angegeben, daß die Räumung — ials und Perfonald | des Senerallleutenants Roth befindet ſich aunmehr ganz auf 
{hoben fen, obgleid ein Thell des = seen Seit geftern | dem jenfeitigen Donan-Ufen Die große Kommunifationebrüfe 
ee ee 2a anien an unfere | über die Donan bei Olteniza iſt noch nicht vollendet, es bärfte 
Abende behanptet man ſogar, ei age Sr Baer der Mpofte« | aus mod einige Zelt dauern, bis Me gänziih dergenelt feym 
—— feciüen von — * ‘ein —— und man | wird. Die Beſazungen von Siliſtria und Siurgewo ſcheinen 
Eulen I. Bene 3= = a ba} bie Höupter ber | fib eenftlich vertheidigen zu wollen. Leztere bat einen made 
nu. — Sa poftolifhen mit | drätlihen Ausfall gemacht, und dem Blokadekorps einigen Scha⸗ 
—— übetemn Eifer ihre gemelnſchaſtlichen Zwete verfolgten. — | dem zugefügt. Man erwartet das fhmere Geſchuͤz aus Ibrail, 
Börfe fieht man es als ein Zeichen der wefentlihen | um bie foͤrmliche Belagerung von Glurgewo zu beginnen. — 
2... der polltiſchen Verhaͤltulſſe an, dab der engliihe | Die Gefundheitsverhättuiffe haben ſich bier bedeutend verſchllm⸗ 
— ie nad Sonden kam, als die Nachricht | mert. Das Daſeyn der dchten orlentaliihen Peſt iſt wohl ame 
——— 8 ſiſchen Flotte ans Kronſtadt auf | fer allem Zweifel, umd täglich fallen ihr Opfer aus allen Stän- 
— Pi — den. Ungeachtet der zwekmäßlgen und energifhen Berfügungen 
der Rhede von — * en ge Rn nen bat fib va Gurdt und —— 
€ e 
Vom Main, 20 Jul, Seit fanger Zeit bat nichts ein —— * F 
fd bedauernewerthes Aufſehen gemacht, und fo lebhaft das Ju— : . es ehrkesihäuse — 
tereffe aller ig eig ————— = dem « un ach 
undestage von dem Hrn, Herzoge von Braunſchwelg trge: . 
an — gegen Hannover In Betref des Gebelmenraths “Mon der moldanifhen Gränze, 15 Jul. Zu Jaſſo 
v. Schmidt. Man fit algemeln auf die weitere Entwitelung | hatte man, nach Briefen vom 12 d. Nachrichten aus dem rufz 
diefer Sache bei der Bundesverfammlung gefpannt. Wird die | fiſchen Hauptquartier zu Karaſſu vom 8 Jullus. Damals bes 
dtaunſchwelglſche Beſchwerde auf bundesverfafungemäflgem | fand ſich Kaifer Nitolaus noch dert, Es bieh das Korps des 
Wege, wie berfelbe In der Vundes- und Wiener Schlufatte | Generals Nuchewitſch fen nah Baſordzick vorgerüft, und babe 
worgefchrieben IR, zur Erledigung Fommen, oder werden pollti« | Anfangs wenig Widerſtand gefunden, fo daß Rusgewitfch ſel⸗ 
ſche Müffihten bie Oberhand behalten? Dieſe Frage wird in | nen Marſch gegen Schumla fortgeſezt babe; alein Im biefer 
- anfern höbern Zirfeln jet lebhaft verhandelt, Man ſpricht Gegend fen er von den Türken mit folder Nebermaht ange: 
von. einer befondern Erklärung, welche ber engilſche Geſchaͤfts⸗ griffen worden, daß er ſich mit Verlaſt von mehrern tauſend 
träger in Bezug auf dieſe Sache der Bundesverfammiung | Todten und Verwundeten, fo wie eines Thells feiner Artillerie, 
übergeben molle, fo wie von einer Gefandtfhaft, melde die | habe zurüf jleden müffen. Die Briefe aus Jaſſo fügen hinzu, 
beiden erften Höfe Deutſchlands nächftens an Se. Durklauht | die bei Schumla verfammelten tärkifhen Streitiräfte ſchlenen 
den Herzog abfehiten würden. Unterdeſſen wird die hannds | fo bedeutend, umd ihre Stellung fo feit, baß der Kalſer jegt in 
verfhe Begenaudführung auf die braunfhmweigiihe Beſchwerde Karaffı die Ankunft feiner Veritärkongstruppen abwarten wolle, 
woh vor Anfang der beverſtehenden Bundesferlen erwartet, , Diefe Nachrichten fheinen wohl noch fehr der Befätigung zu 
Alsdann wird es ſich zeigen, ob die beiden vorerwähnten mäd: | hedürfen; nur fo viel wird als gewiß verfihert, daß an alle 
tigen Höfe, wie es den Anſcheln bat, von dem weiteren Ver: | nachruͤlenden Kolonnen Befehl gekommen fen fhren Muri 
fahren in diefer Sahe am Bundestage abrathen wollen, zu befchleunigen, und daß Er, Mai. deren @intreffen im Ka: 
Deftreid, raffu erwarte, 
*MWien, 23 Jul. Um 11 db it Se, Durchl. ber vrin —ñ——— 
von Heſſen⸗Homburg von Lemderg, über Klſchenef, Jaſſy und 
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Moarquls v. Palmela und mehrern andern Freunden der Kom-- 
ſtltutlonellen von Falmouth ab, und kam erit am 50 zu Opor⸗ 
to am. Während der Weberfahrt wat die Maſchine vier- 
mal In Unorbuung, und litt bedeutende Beſchaͤdigungen. Auf” 
der Ruͤkreiſe ſtleß das Boot, zwölf Meilen füblih vom Cap 
Fintsterre, auf einen Felfen, und märe beinahe untergegangen, . 
Doch gelang es noch, mit demfelben in Corunna einzulaufen. 
In diefem Hafen-war man großen Unannehmlichtelten ausge: 
fegt; die Reglerung verbot jede Kommunilatlon zwifhen ber 
Schifemannfhaft und ben @inwohnern; eine Wache ward {m 
der Nähe bes Boote aufgefteilt, mit dem Befehle, auf dleje⸗ 
nigen zu feuern, die yerfucen möchten, aus Land zu gehn. 
Nur der Kapitain erbleit bie Erlaubnif and Land zu ſtel⸗ 
gen, aber blos um mit dem enallſchen Konful zu ſprechen, und. 
er warb beim Kommen und Gehen von einer Abthellung Sol⸗ 
daten begleltet. Nach der Abfahrt von Eorunna Fam die Ma= 
ſchlne noch einmal In Anordnung. Endlich gelang es dem Boote am 
48 Iul. zu Plymouth einzulaufen, — Nach der Ankunft des 
Belfaft zunDporto begaben fd der Marquis v. Yalmela und 
die andern Generale mit. Ausnahme des Generals Stubbt,- 
ber zu Oporto bileb, zur Armee; fie kehrten aber fogleich 
wieder zuruͤt, als fie faben, daß Alles verloren War, Am 
30 Jun, waren fie angelommen, und am 3 Jul. befanden fle 
ſich ſchon wieder an Bord des Belfaſt. Der Kapltaln war ges 
nötbigt am 4 Morgens um 4 Uhr unter Segel zu gehn, ob⸗ 
ſchon die See fehr niedrig, und große Gefahr vorhanden war, 
auf die lintiefe an der Mündung bes Fluſſes zu fiogen.” Eln 
Korrefpondent des Eourier jept hinzu; „Ich babe ben Ser 
neral Stubbs gefehen und geſprochen; er fagte mir, die fon= 
Ritutionele Sache ſey ohne Rettung vor Ankunft bes Belfaſt 
verloren gewefen. Der General glauft, daß wenn bie Konſti⸗ 
tullontllen unverzüglich auf die Hauptſtadt lodgegangen wären, 
Alles gelungen ſeyn würde; das Zaubern habe aber den Mir 
gueliften geftattet, Ihre Macht zu fammeln, So mie Don 
Miguel wirfiih den Koͤnlgstitel angenommen hätte, fen alcht 
nur eim Abfall unter den Truppen ber Yunta eingerlffen, fow 
bern die Bauern der benachbarten Provinzen hätten auch Ans 
falten gemadt,igegen Dporto ben Miguellſten zu Hälfe zu 
ziehm.” Derſelbe Korrefpondent fegt hinzu, bie engllſche Mer 
gierung habe die Befrelung des Sir John Dovle verlangt, bie 


yortugal. 

Die Gazette be Frauce meldet aus Liſſabon vom 
Jul.: „Um 7 d. verfammelten fih die brei Stände zu Ainda 
ind Don Miguel lelſtete bafelbft Den durch bad Geſez Jobannd IV 
om 42 Sept. 1692 gebotenen Eid, die von demfelben Könige 
‚en Grumbdgefegen bed Aönigreihs einverleibt ward. Der Prim 
igte ſich im dem Koftlm der alten portugieſiſchen Monarcen, 
und der Enthuſiasmus ber YPortugiefen beim Ambiit diefer Ge: 
bräude aus den Zeiten bed Ruhms der Sitten und bes Pas 
triotiemmd der Vorfahren, läßt ſich kaum beigreiben. Nach der 
Eidesleiſtung des Don Miguel legten ‚auch bie drei Stände und 
andere Yerfonen, die ber Eerimonie beiwohnten, den Eid des 
Gehorfams und ber Treue für den König Don Miguel I ab, 
Den Grund des fo verſchiedenen Betragens der Armee des Don 
Miguel und der Truppen der Infurreftiom muß man in ber tie: 
fen Webergengung ber rovaliſtiſchen Sache ſuchen. Die legten 
raubten anf ihrer Flucht Alles, was fie mitnehmen tonnten, und 
ſchonten nicht einmal die Kirchen, aus denen fie das Silber und 
die Koftbarfeiten plünderten, während bie Truppen des Don 
Miguel die firengfte Manuszucht deobachteten, feine Ausſchwei⸗ 
fung begingen, und zu Oporto mehr als Beichäyer deun als Sie: 
ger einzogen. Die royaliſtiſche Kavallerie unter dem Befehle bed 
Grafen St. Laurent verfolgte die Konftitutionellen auf ihrer 
Flucht in der Wichtung nach Galizien. Cine große Zahl Solba- 
ten mit wenigen Offizieren ber Nebellen haben ſich dem Wicomte 
YPasqueira unterworfen, Die ganze Artillerie, Waffen, Muni⸗ 
tion nad andere Kriegseffelten der Rebellen fielen in die Hände 
der Ropaliften.” » 

Grshhritanntien 

Bonden, 21 Jul. Konſol. 3Proz. 8834; portugleſiſche 
Fonds 66*/2; merlcanlſche 40. 

Am 21 Abends wollte das Unterhaus fih vertagen. Der 
Sprecher hatte, wegen bes eben erfolgten Todes feines Ba: 
ters, einen Sefretair der Kammer beauftragt, fein Nicter: 
ſchelnen zu entſchuldigen und die Wertagung aus zuſprechen. 

Der Erzblſchof von Canterbury verſtatrb am 21 Jullus. 

Aus Plpmouth wird vom 19 Jul. gemeldet: „Das Dampf: 
boot Belfat iſt von Dporto mit 63 Melfenden bier angefom- 


men, unter denen fi der Marquis v. Palmela, deſſen Sohn, 
ter Graf Calharis, und deſſen Bruber Don Phllipp, bie Ge: 
nerafe Saldanha mit felner Gattin, Vlllaflort, Talpa, Stubbs, 
Sampayo und deſſen Neffe, und zwei Mitglieder ber Junta 
‚befinden. Die Meife des Belfaſt für bie fonftitutlonelle Sache 
war fehr ungluͤlllch. Diefes Voot fuhr am 16 Yun, mit dem 


* 


portugiefifde Regierung aber diefeibe förmlich verweigert. 
2London, 21 Jul, Mus ber Hauptſtadt Mexico ha⸗ 
ben wir Nachtichten bls zum 28, aus Veracrüs bis zum 51 Mal, 
Der Kongreß wurde am 21 Mil prorogirt. Der Yräfident 
gab eim erfreulichee Bild von ben Fortſchiltten des Atkerbaues 
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oltsfleißes Im Innern, Der Fluauguſtaud erlaube 

= pr pr ip Zinſen für die ausländifhe Schuld noch 
nicht. So lange noch die Mepubllf koftipleitge Vertbeidigungs- 
auſtalten gegen die Angrifspfane der Epanfer mahen, umd 
zablteiche Truppenforps auf verihledenen Punkten der Küfte 
und des Innern aufftellen muß, bleibt den Beſigern der merl⸗ 
canlfhen Etaatspaplere wenig Hofnung wegen ihrer Zindfor: 
derungen übrig. Veracruz, biefer wichtigſte Hafen des mer: 
caniſchen Staatenvereine, batte den General Gutrrero, den: 
feiben, welder die legte Verſchwoͤrung des Montauno und Bravo 
vereitelte, zum Gouverneur erhalten. Auch der. Finanmint: 
ſtet Eſteva befand fi In biefer Stadt, wo alle Anftalten zur 
Vertheldlgung gegen Admiral Laborde's Gefhmwader- getroffen 

wurden, das aber bis zum 50 Mal nech micht erſchlenen war, 

Der ahte Thell der Einfuhrzölle zur See, fo wie der Aus— 

fuhrzoll von den edlen Metallen, wurden durch ein Defret des 
Kongreffes ſpezlell für die Zablung der ausländifchen Binfen 

beitimmt; indeſſen darf man unter dem erwähnten Werbält: 

alffen "auf diefe Spezlalanwelſung nict viel reinen. Mit den 

Verelnlgten Staaten von Nordamerika war ein Gränjvertrag 

abgeſchloſſen worden Der Handel war nicht lebhaft. Dagegen 

lauten bie Berichte über die Arbeiten und den Erlös der Berg: 
werte Im Allgemeinen ermunternder als die früheren. Ein 

Abgeordneter ber frangdfifhen Reglerung, Hr. Bleperne, mar 

aus Parls in Veracruz angefommen; er wollte ſich unverzüg- 

Uch nah Mexico, und von da nad den übrigen neuen amerl- 

kaulſchen Staaten begeben, mit melden Frankreich endlich einen 

diplomatifhen Verkehr zu erdfnen ſich entfchlofen hat, Die 

gänziihe Räumung Spaniens bat nun die frangdfifhen Mint: 

fer der Ruͤtſicht enthoben, aus welcher fie fih von den nenen 

Staaten entfernt bielten. — m unferm Unterhaufe duferte 

ih Hr. Hustifen mit ziemlicher Witterkeit über das neue 

Zolfpftem der Norbameritaner, welche durch babe Zölle die 


Eluſuhr der Stapelmanufakturen Großbritanniens erſchweren, 


am dadurch ihre Fabtlken zu heben. Hr. Hus tiſſon tadeite 
in ſtarten Ausdruüken dieſe neue Handelspolitif, und empfahl 
dringend Ermunterung des Unbaues und ber beffern Kultur 
der Baumwolle und des Reiſes In Oſtindlen, beifen Boden: 
erzeugnljfe bei einer Pflege unter europäifcer Auffiht Groß: 
britannien bald von Nordamerika unabhängig machen würden, 
Hr. Husten mag fih in feiner Anfiht vollkommen gerecht⸗ 
fertigt fühlen, nur erwähnte er nicht, daß gerade biefes Oft: 
indien, das ſchon jezt fo viele Baummolle Ifefert, bie Ameri: 
kaner veranlaſſen muß, ebenfalls auf die Zukunft zu denfen, 
und durch Anlegung oder Ermunterung neuer Fabrifen ſich ei: 
men Abſaz ihres rohen Produtts im ihrer eignen Mitte zu 
fihern, wenn auch die übrigen euferorbentiihen Mortheile 
siht in Vetracht gezogen werden, welde die Vermehrung der 
Babriten dem amerlfanifhen Ausfuhrhandet und Schiffahrt ver: 
ſchaft. — Aus Columblen baben wir über Jamalea Nach rich⸗ 
sen bis zum 17 Mal. Die Nationalfonvention iu Dcanna 
war Willens, Vollvar die Diftatur über Columbdien auf drei 
Jahre zu übertragen, und man bdebattirte zulezt nur noch über 
den Vorſchlag, dag er ber Nation die Umtiffe feines Megie: 
zungsplanes vorlegen fole. — Unfer phpfifcher Horizont jeigt 
dich eben fo fräbe als der potitifce, Tage. lang ergleft fih 
Ser ezen in Strömen vom Hlmmel, Das Hierdurd Yeforz- 


nie entftehen und dag Getreide ſteizt, iſt natürlich. Me beu: 
tige Preiserböieumg war 2 bie 5 Schlling für den Quarter. 
Danziger Welzen unter kinlglihem Schloffe, wurde mit 43 
Schllling für den Quarter bezahlt. 

Branftreic 

Yaris, 24 Jul, Aenſol. 6Prez. 106; Sprez. 72, 55; als 
eonnet 76, 45, 

Der Monitewr vom 24 Jul, enthält nunmehr das von 
beiden Kammern angenommene @rfey über die Jeurnale und 
perlodiſchen Schriften. 

Dafelbe Amtsblatt meldet, daß die frangöfifige Statlon 
auf der Weſſtaͤſte von Afrifa drei Stlavenfchiffe weggenominen 
babe, Das eine ſey ſchon zu Breſt dugekommen, das andere 
werde erwartet, das beitte, weiches einige Neger an Bord ge: 
babt, ſey nach der franydjiihen Gulang geſchikt worden, 

In ber Sizung „ber Patrsfammer am 23 ul. ers 
ſtattete Graf Daru den Bericht über das Rebnungsgefez 
von 1826. (Er will durch Entlafung der Echwelzer und eines 
Thells der Gendarmerle blos im Krlegedepartement 17 Mil⸗ 
llouen sriparen.) Darauf ward die Erörterung über den Ent: 


wurf, die Auslegung der Geſeze betreffend, fortgefept, wobel 


der Marquis v. Malleville, der Baron Vatquier und der Sies 
gelbewahrer ſprachen 

In der Shzung der Deputirtenfammer an demſelben 
Tage ward die Erörterung uber das Budzet des Kriegeminl⸗ 
ſteriums geendigt, und Die Erörterung über jenes des See⸗ 
minijterlums Begonnen, 

t Varis, 22 Jul, Die Freunde des Hrn. v. Willele ha⸗ 
ben ſich, wie ih Ihnen ſchon früder bemerkte, getäufcht, Indem 
fie die Anklage gegen das vorige Minlſterlum berausforderten, 
oder fih vlelmeht derfeiden nit widerfegten. ie wollten durch 
dleſes vradlerlſche Benehmen das vorige Kabinet volllommen 
rechtfertigen. Dis gelang ihnen nicht, und die Mehrheit der 
Deputistenfammer fprict fih ſeht ftark gegen fie aus, Es iſt 
aller Auſcheln vorhanden, daß die Verſeſung in den Anklage · 
ſtand bei der Deputirtenfammer durchgehen wird. Wlsdann 
muf die Pairdtammer, zum Gerichtshof Fonftitufrt, fih mit 
der Anklage befaifen, und einen Gprud fällen, Was wird 
aber das Mefultat biefer Sache fen? @g läßt fich zum Voraus 
mit großer Wahrſcheinlichtelt fagen, daß die Mitglieder des 
lezten Kabinets frei geſprochen werben dürften. Die große 
Folge diefes gerichtlichen Verfahrens wird aber immer bie 
feun, dab Hr. v. Willele unmöglich case 
fommen fan, Wir fagten suvor, bie — ————— 
bie Verſezung in den Antlageftand ausfpreden, Die geftrige 
Slzung beftätigt diefe Muthmanfung, Die Varteien baben 
Ihre Kräfte gemeifen, und ce ergab fih, daf der von Hru. 
von einer aus dem ganzen line 

Ceite, und mehrern Mitglle— 

dern des rechten jCentrinmg beftedenden Majorktät verworfen 
ward, Diefe drei Abtdeifungen bilden nun aber gegenwärtig 
bie Mojorität der Wahltammer. Die Inte Seite wid die An= 
* das linte Centrum ebenfalls mit Ausnahme einiger Mit⸗ 
— eder. Das rechte Ceatrum beſteht aus zwei Abthellungen; 
Die eine, unter dem Namen der Kotterie Agier, beſteht aus 
50 Mitgliedern, und es unterliegt feinem Zweifel, daß biefe 
noch fehr gegen die alte Verwaltung aufgehragte Abthellung 


ten Centrum, der ganzen linten 


ſich darin mit dem Iinten Centrum vereinigen wird, mit dem 
fie fo.oft Almmt. Zur Bertheldigung des Hrn. v. Villele bleibt 
alfo nur bie andere Abtbeilung des rechten Centrums, und bie 
eigentlich fogenannte Rechte übrig. Zu genauerer Radwel- 
fung muß bier emerft werden, daß feit einiger Belt Wer 
fümelzung und vollfonmmener Einklang zwifhen dem, was man 
äuferfie Rechte nennt, unter bem Befeble des Hrn. v. Labeur⸗ 
dounave, mud der eigentlich fogenannten Rechten, die der vor: 
gen Wermaltung zugethan iſt, und Hrn, v. Ravez zu ihrem 
Chef-bat, hatt finder. DIE gebt aus ber Ordnung der Ein 
fäjreibung hervor. Wenn Hr. v. Labsurdennape nicht gewagt 
‚bat (ih eimzufchreiben, fo thaten es doch mehrere feiner Freunde, 
umd man trift. bier gegen bie Anklage den Baron Yanfowih, 
Maudot und andere Mitglieder ber dußerſten Rechten. Wir 
zweifeln indeſſen, ob dleſe Alllanz eine Majoritaͤt zu Stande 
bringen fan, Der Verein der aͤußerſten Linken, ber Linfen, 
und der Kotterle des Hrn, Agler ſenkten bie Wagſchale zu 
Suniten der andern Selte. Die Yalrsfammer betreffend, fo 
hat ſich das Verhaͤltalß hier febr geändert, Die Mitglieder 
diefes grofen Staatslörpers find an ein ernüieres Verfahren 
gewösnt. Hier gibt es feine folhe aus Mißſtlmmung und 
feinen Leidenjhaften der Polltik bervorgegangese Vereine, 
Hr. v. Willele hat Im dleſer Kammer aujer der lejten Beſoͤr⸗ 
derung von 76 Yalrd nur menige Freunde; den Staatsmaͤnnern, 
die großenthells dieſe Kammer bilden, genügt aber ſchon, 
das Syſtem des vorigen Minifteriumsd auf Immer entfernt zu 
Halten; eine weitere Rache werden fie nicht üben. Die du: 
here Linte I In diefer Kammer äußert ſchwach; bie Partel 
der auf einem Mittelmege befindlichen, oder der Polltiker, von 
Hm. Patquler, dem Herzoge von Brogile, Hrn. Decazes ge: 
führt und ganz In der Auſicht ded neuen Mintfterlums, wird fiber 
die Verlegendelten der Stellung bes leztern nicht burch eine Verur⸗ 
theilung vermehren wollen, die überbis bem Könige fehr unange⸗ 
nehm fepn müßte, Der Elnfluß des Hofs auf die Palrstammer iſt 
Auferit groß. Dis iſt auch ganz natürlich, ba alle Mitglieder berfels 
ben mehe oder weniger au bie hohen Stellungen der Krone gefmäpft 
find, Wir glauben daher, daß bie größte Wahbrſchelullch⸗ 
feit vorhanden iſt, daß bie Anklage bei ber Deputirten: 
tammer durchgehn, daß aber bei der Pairsfammer eine 
Verurthellung ansgefprohen werden wird. Es frägt fih nun 
aber, welches Verfahren wohl bei diefem eruſten Umſtande 
beobachtet werben dürfte, da man fi auf feinen Vorgang 
dabei begieben fan. Wenn die Auklage ausgeſprochen wird, fo 
Bitber ſich die Palrslammer zum Gerichtshof, und befolgt als: 
dann, wie bei mehrern frühern Fällen, die durch dem peinlihen 
Inſtruttionskoder für Wergehen beftimmten Vorſchriften des 
Derfahrens. Uebrigens Ilegt gegenwärtig bei der Palrskam⸗ 
mer ein Vorſchlag zur Berathung, um bie Werfahrangsart bei 
der Pairslammer zu beftimmen. Der Graf Moll hat In bie 
fer Beziehung einen treftihen Bericht erſtattet. Die Etrafen 
betreffend, fo find mur drei auf Verbrechen cber Wergeben, 
deren fih die Bewahrer bes Föniglihen Vertrauens ſchuldig 
machen fünnen, anwendbar: ber Tod, bie Deportation und 
bie Verbannung. Man könnte no bie Entziehung des Buͤr⸗ 
gerrechts beifügen; dleſe würde aber in dleſem Falle eher bie 
Folge einer Strafe, als ſelbſt eine Strafe ſeyn. Wir glauben 
nicht, dab man auf Minlfier, bie das Vertrauen des Souve⸗ 


| 
| 


jezt nur 5300, Im verflofenen Jahre 9690 Ballen, 
in England zeigten bie bisherigen Zufubren aus den Verelnig⸗ 
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ralns beſeſſen hatten, Borrettionelle ober entehreude Strafen 
anwenden könnte. Es iſt genug, wenn Lelbesftrafen ſtatt fin 
den. Der Verluft des Bürgerrehts an ſich iſt nach unferm 
Koder nicht für entehrend erlärt. Hieraus ergitt ſich bie 
hohe Wichtigkeit unferer gegenmärtigen Öffentlichen Debatten, 
Auch it die Aufmerkiamkeit im hoͤchtten Grade aufgeregt, und 
geftern Abend wartete ganz Paris mit der äuferen Span: 
nung auf dag Reſultat ber Sizung. Der Meflager dei Cham⸗ 
bres warb zu mehrern taufend Eremplaren verkauft, da er als 
das einzige Journal angefeben. wird, bas die Debatten ber 
Kammer ohne Leidenſchaſt und Parteltichkeit llefert, und ſchon 
Abends erſcheint. Troz diefes lebhaften Jutereſſes werben 
die Ereigulſſe in Portugal nicht überfehen. Das Drama if 
dafelbft zur Entwifelung gelommen. England äuferte ſich, fo 
lange bie Junta von Oporto einige Hofnung zum Erfolge hat⸗ 
te, mit der beleidlgendſten Heſtigkelt gegen Don Miguel und 
feine Neglerung; jegt aber, obſchon es feinen Gefandten jurüfs 
berufen, faͤngt ed an, gemäßlgter von ber neuen Resirrung 
zu ſprechen. Die Neben des Grafen Aberdeen und bes Her: 
zogs von Wellington fagen beſtimmt, daß Eugland fih auf 
feine Art in die Veränderungen mifchen werbe, bie Portugal 
In feinen Iuſtltutlonen vornehmen moͤchte. Der Courier tadelt 
die tiefe ünbolſſenheit des In Lifaten herrſchenden Gelſtes des 
Abfotutiem, erklärt fi aber dab'n, daß eine Regierung einem 
Motte, bad feine Freiheit und feine Aufflärnag wolle, biefe 
au nicht geben kͤnne. Dis beißt wohl fo viel, daß wenn 
einmal der erite Effelt vorüber fit, man ſich leiht über die 
weitern Ereizniſſe zu Lifabon vorftändigen, und das brittlide 
Kabinet nicht das lezte ſeyn möchte mit Don Miguel zu un 
terbandeln. Doch foll dis nichts Anderes als eine Prlyatanſicht 
ausbrüfen. 
Deutſchland. 

Münden, 27 Jul. Se. Maäjeſtatt der Koͤnlg haben 
beute im Staatsrathe den Vorſiz zu führen geruht. 

**Frankfurt a. M., 25 Jun, Im Wollhaudel unfe: 
res Plazes herrſcht zur Zeit mach fait gänzlihe Stille. Indeſ⸗ 
fen fahen wir vor einigen Tagen engllſche Kommiffionaire hier 
durdgehen, die fih wach den öftlidhen Produftionsiändern ber 
geben, um an Ort und Stelle ſelbſt Untäufe zu maden, Ob 
fie oder die Produzenten babei ihre Rechnung finden werben, 
bleibt dahin geftelt. Nach den juͤngſten Werihten aus Eng: 
land zu fließen, erihelnen große Spekulationen in diefem 
Qrtifel Immer noch ald zlemllch gewagt. Denn wenn ſchon bie 
deutihe Schafwolle dafelbit raſch zu ben bieherigen Preiſen ab: 
gebt, fo wollen bie Fabritanten fih doch noch Immer nicht jene 
Erhoͤhung gefallen laſſen, welche ber Wrtifel jüngitbin auf 
bem Feitlande erfahren hat. — In Folge der lezten Berläte 
von dem mieberländifden Seeplaͤzen möchte es ſchelnen, als 
fände einem der wichtigiten Babriftoffe, welche und bie über: 
feeifhen Gegenden lefern, eine bedeutende Konjunktur bevor. 
@s it dis die Baumwolle, wovon bie bermaligen Vorraͤthe, 
fowol au diefen Plaͤzen als fa England, bei Weltem geringer 
find, als fie es in demſelben Zeltpunkte verwihenen Jahres 
waren. Zu Antwerpen unter andern, betragen dieſe Vorraͤthe 
Auch 


en Staaten noch Fin Defizit von circa 100,000 Ballen, wel: 
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ches aber durch flärlere Zufuhren aus anbern Gegenden, na- 
mentiih Oſtladlen und Brafiilen, bis aum Belange von etwa 
60,000 Ballen, anfgewogen wird, Die Prelſe ber amerifa- 
nifhen Baummollenforten waren zu Antwerpen um 1 bis 2 
Prozent geitlegen und. ber Abſaz bedeutend. Dagegen ging es 
im Handel mit amerlfanifhen Wildhäuten, aus Mangel an 
Meare, fehr il zu. Die ganzen Worrätbe bavom beichränf: 
ten ſich auf 4500 Stüf, wogegen ſich dieſelben Im vorigen 
Jahre zu eben dleſer Zeit auf 85,000 Stuͤl bellefen, 


Rußland, 


Die Peterdburger Zeitungen entbalten ben (bereits mitgethell⸗ 
ten) Armee Bericht vom 20 Jun. (2 Jul.) über die Einnahme 
von Anapa ıc. Die Einnahme Beier Feftung, weiche lange 
Zeit die Mäuberefen ber Bergbewohner an der Gräne von Ku⸗ 
ben beguͤnſtigte, iſt um fo wichtiger, ald bie haͤufigen Einfälle 
der Bergrölter In das ruffifhe Gebiet an der Linie des Kuban 
nunmehr ein Ende nehmen, und diefe genöthigt ſeyn werden, 
fih der ruſſiſchen Herrfhaft zu unterwerfen. Ce, Mai. der 
Kolfer bar angeordnet, daß der Paſcha Osman⸗Oglou, der in 
diefer Feſtung befehligte, mebft allen verhelratheten Türfen 
ber Veſazung, mac Natollen zuräfgefhift werben fol; bie 
übrigen bleiben Kriegsgeſangene. 


Am 28 Jun, hielt die lalſerllche Untverfität {u St. Peters⸗ 
burg eine felerlihe Stzung, welger der Metropolitan, der 
Fürft von Lienen, Minifter des oͤffentlichen Unterrichte, und 
eine glänzende Verfammlung von Zuſchauern beiwohnten. Der 
ordentlihe Profeffor Boutyrsko, Gekretair dee Univerfitdte: 
zarhe, eröfnete die Slzung mit der Lefung des Berichts vom 
Jahr 1827, es geht daraus hervor, daß im Jahre 4825 bie 
Zahl der Etudirenden auf der Univerfität nur 50 betrug; Im: 
Jahre 1826 fiieg fie auf 66, 1827 auf 132, und In Defem Yu: 
genblit find beren beinahe 150, ohne die Zöglinge der adelichen 
Penſion der Unlverſitaͤt zu rechnen, deren 103 find, Die Zahl 
ber Schäler In allen der Unfverfirät untergeordneten Unftalten 
betrug Im Jahr 1827: 11,209, mithin 599 mehr ale Im Jabre 
1826, bie Zahl der Lehrer beitef ſich auf mehr als 800. Der 
Beritt enthält ferner elne interefante Sujammenftellung der 
Zahl ber Echäler jedes Gousernemente deg Unfverfitätsbegirte 
mit deſſen Einwohnerzahl. Im Gouvernement St, Petersburg 
erbalten 5440 Schüler in den ber Unfverfität untergebenen 
Anftalten Unterriht; man fan fie jeboch weht mit der Wendt: 
ketuag vergleihen, denn außerdem empfangen gewiß 5 bie 
600 jange Leute fm denjenigen Anflalten Unterricht, weiche 
nicht unter dem Cinflufe der Unlverfität ſehen. Ater In ben 
andern Gouvernemente, 5. D. in bem von Kaluga, wo die 
Schoͤlerzahl 684 beträgt, kommt ein Stublrender auf 4462 
Einwohner; In dem von Wologde, mo 515 Schüler find, if 
das Verhaltniß wie 4 zu dädi; Im Gounernement üon Hitön 
(672 Schüler) 1 zu 1161; Im Gonverneiient von Swolenst 
(928 Schuͤler) 1 zu 11313 in dem von 
916; In dem vom Dlonek (324) 1 su 751; im Gonvernement 
Arcangel (599) 1 zu 639; embllh Im Gouvernement Witeber 
(1356) 1 zu 555. Nimmt man bie Bevölkerung dieſer acht 
Souvernements zu 5,630,000 Seelen an, fo erbält man als 
mittlere Zahl elnen Studlrenden auf 995 Eiuwohner, und in 


Mohlleff (923) 1 zu 


den neuen Geuvernements, das von St. Petersburg mitger 
rechnet, einen auf 555. 


Oeſtrelch. 
Bien, 25 Jul, Metalliques 935/15; Bantaftien 1072, 
Tuürtei. 

* Semiin, 8 Jul. Der befuüͤrchtete Durchmarſch des Yas 
fha’s von Bosnien nah Widdin, gegen den der Fuͤrſt Miloſch 
proteſtirte, iſt eben eingehenden Nachrichten aus Bosnlen zu⸗ 
folge, num wicht mehr zu fürdten, Die Truppen des Paſcha's 
von Bosulen, die melſtens aus verfappten Janltſcharen beſtan⸗ 
den, und an ber Drina lagerten, haben ſich nemlich em⸗ 
poͤrt, und den Vaſcha ſelbſt gefangen mad Sarajevo zuruͤkge⸗ 
führt. Die Infurrettion begann mit dem Begehren ihres Sol⸗ 
bes, den man Ihnen aber aus Mangel an Geld nicht auszah⸗ 
ien fonnte; aleln da ganz Bosnien dem vom Vaſcha vorgte 
nommenen Milltairreformen abgeneigt, und Bosnien Be eins 
zige Provinz Hit, wo die Janitſcharen noch befteben, und bis 
jegt nicht aufgelöst werden fonnten, fo hat biefe Jaſurrektion 
ein fedr eraſtes Anſehen für die Pforte, und wird in Konftans 
tinopel große Veforgnif erregen, Die Ruhe von Gervien 
ſcheint Durch diefes Erelgulß vorläufig verbuͤrgt. 


’ Semlin, 16 Jul, Ia Bosulen gewinnt die Inſurrek⸗ 
tion Immer mebr Verbreitung, Der Palda von Travnit, ber 
ſich Verhaltungsbefehle aus Konftantinozei erbat, nachdem er 
die erfien Keime ber Iufurrektion entdert und dorthin gemel: - 
det hatte, erbleit den Auftrag yom Sultan, die Raͤdelsfahrer 
fogieih zu enthaupten. Allein ſey es, daß diefe Wink von 
diefem Befeht erhielten, oder daß fie es ohnedis beſchloſſen hatten, 
er wurde von den Infurgenten am 9 die im feinem Pallafte zu 
Trarnit, nach andern im Lager, umgebracht. Er war ihnen bes 
fonders verbaßt, weil er das neue Militalrſpſtem des Sultans 
su befördern trachtete. — Ju Servien herrſcht bis jejt: bie 
tiefite Ruhe. — Unverbuͤrgten Privatnachrihten aus Buchareſt 
zufelge ſollen die tuſſiſchen Behörden 15 Yerfonen verhaftet 
baben, die beſchuidigt find, die Peit abſichtilch nach Buchareſt 
gebracht zu haben. 

"” Jaffo, 15 Jul Seit einigen Tagen zirkuliren 
Gerüchte, daß dle Ruſſen beim Vorrüken 
Bazardſchick auf bedeutende Streitkraͤfte ber Zürfen geftoßen 
ſeren, und einen beträchtlichen Verluſt au Mannfhaft und 
Geſchuͤz erlitten haben folten; Indeffen wird die ganze Nach⸗ 
ride von Manchen noch bezweifelt. Es heißt jet, daf ber 
ſchloſſen worden fen, bei dem immer welter um fih greifenden 
Peitübel, in Buvareſt und an andern Ortihaften der Wallachel, 
ale rufifhen Truppen aus biefer Provinz zu sieben, und 
ſelbſt unfer Fürdentdum nur ſchwach beſezt zu halten, da bie 
Haupttommunlfationstinte der tuſſiſchen Armee obnebln von 
Vefferabien über Iſaktſchl und Babadag nah Bulgarien ein⸗ 
geleitet {ft Co profe und unermartete Schwierigkeiten biefer 
sKrlez auch darbietet, fo iſt man dennoch überzeugt, daß es 
ber rufſiſchen Kraft und Tapferteit gelingen werde, fie ale 


zu überwinden, und den Zwel des Feldzugs noch In biefem 
Jahre zu erreichen, 


bier 
gegen Hadſchl· Oglu⸗ 





Verantwortlichet Redakteur, J. C. Stegmann. 
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Gpyanlen. 

Das Jourmal bes Debats fhreibt aus Saragoffa: 
„Die Dekrete vom verfloffenen 5 Jun. Im Betref der Organl⸗ 
fatlon der Armee baben eine große Unzufriedenheit unter ben 
Milltalrs hervorgebracht. Schon haben fih Banden Miäver: 
auügter auf der Seite von Nieder-Navarra gezeigt, und man 
bört auf verfchledenen Punkten den Ruf: Es lebe Karl V! 
Ohne Zweifel wird die apoftollihe Faftion, die felt langer Zeit 
fi bemüht den Infanten Dou Karlos auf den ſpaulſchen 
Thron zu bringen, einen thätigen Theil an jenen Umtrieben 
nehmen, und Insgeheim bie Unruhen unterftügen, um ihren 
watren Zwet zu erreiben. Die Depsts der portugleſiſchen 
Flachtllage, die fih Im unferer Provinz und in der Nachbar: 
fchaft befanden, find fait leer; kürziin haben mehrere portu: 
giefirhe Dffigiere Pille von den Generalfapitains der Provinzen 
erhalten, um fi nach Badajoz zu wenden. In Eatalonien 
beforgt man von den Umtrieben der Karlifien neue Unruben.“ 

Neuern Nachrichten aus Eabdiz zufolge, foll bie erfte Die 
viflon der ſranzoͤſiſchen Truppen damals bereits eingefchlft ge: 
mefen fepn, und auch bie zweite Befehl gehabt haben, noch 
Im Laufe dleſes Monats abzuſegeln, und die Raͤumung dem: 
nach volftdändig zu bewirken. Die zu Arcos gemwefenen fpanls 
fen Truppen waren nah Zeres vorgeräft, um bie von den 
Eranzofen befezt geweienen Poften einzunehmen, 

Grohbritannienm. 

London, 23 Zul. Konſol. SPros. (nach Abloͤſung bes 
Coupons) 86/4. 

Der am 21 Jul. in einem Alter von 93 Jahren verftorbene 
Erzbifhof von Ganterburg bieh Manners Sutton, und war Bar 
ter bes Sprechers ber Kammer ber Gemeinen. Der Stan: 
dard glaubt, daß der jezige Blſchof von London ihm nachfol⸗ 
gen, bingegen Hr. Gerald Wellesiey (Bruder des Premiermi: 
alſters) die Blihofswürde von Kondon erbalten werde. 

Das Unterhaus vertagte fih, wegen Ubmefenbeit feines 
Spreders, am 21 Jul, nicht, fondern verſchob diefe Foͤrmllch⸗ 
keit auf den 22, 

Hr. Spring Rice machte In der Unterhausſizung vom 
19 ul, einige Bemerkungen über den fritifhen Zuftand, 
worin fi gegeuwärtig Irland befinde; er bebauptete, daß 
dle Zabl ber Gemdfigten in jenem Lande täglih ahmähme, 
d. h. derjenigen, . ſowol Proteftanten als Katholiten, welche 
zwar die Emanzipation, aber zu gleicher Zeit auch die Erhaltung 
ber Derbältnife, welche gegenwärtig jwiſchen beiden Koͤnlg⸗ 
relchen befichen, wuͤnſchten. Leute diefer Art gingen jezt häufig 


— — — —— — — — — — 


su ber Partei über, bei welcher Gewalt und Uebertrelbuug 
den Vorfiz führen; daher es denn Pfllat für alle fen, welchen 
bie Sicherhelt bes Staats am Herzen lege, Mittel ausfindig zu 
machen, woburd jede Gefabr befeltigt werden koͤnne. Er hoffe, 
bad Parlament werde zeitig genug wieder zufammen treten, 
um eine fo wichtige Angelegenheit zu entſchelden. Der Her= 
zoz von Wellington vermöge bierin zu thun, was ein Au— 
derer zu verfuchen nicht wagen würde; benn Niemand traue 
wobl dem edlen Herzog zu, daß er der Furcht Raum geben 
fönne, 

Der Eourier vom 21 Jullus fagt: „Mit Bebanern lenken 
wir die Uufmerkfamfeit unferer Lefer auf Nachrichten, die wie 
biefen Morgen aus Irland erhalten, wo bie heftige Sprache 
und die kuͤhnen Abfigten ber Aufwlegler angefangen haben 
die erwartete Wirkung bervorzubringen. In der Grafſchaft 
Autrim wollte man das Jahresfeſt der Schlacht an der Boyne 
an-einem Orte, Namens Ballinamore, felen. Die Protes 
ftanten gaben ihren Dorfag auf, damit ber dffentlihe Friede: 
nicht gefiört würde, Ob fie nun gleich keine Prozeſſion hielten, 
fo verfammelte fih doch ein Korps von 500 mit Piken bewaf- 
neten Männern auf dem Berge Agbom, und ftellte fich daſelbſt 
auf. Die Obrigkeit fihikte eine Abtbeilung Kavallerie und Jus 
fanterie zur Zerfireuung diefer Nubeftörer ad, Beim Anrüten. 
ber Kavallerie fand fid, ein Priefter ein, welcher erflärte, er 
boffe die Landleute zu überreden, daß fie friediih auseinander 
gingen, Der Beamte erwiederte, er würde keine Gewalt braus 
hen, wenn fie fih dazu verftänden Ihre Waffen auszulleferm. 
Diefe Bedingung ward niat angenommen, und ba fie einen 
Sumpf hinter ſich harten, fo fluͤchteten fie fih hinein, von 
ber Infanterie verfolgt, bie 15 Gefangene machte, und 2 oder 
5 Mann töbtete. Diefe Nachrichten find ladeß nur aus bem 
Dubiim Ward, ber niat in dem Mufe befonderer Wabrheits- 
llebe ftebt. Alle andern Dubiiner Journale beobachten ein 
Stillſchwelgen über eln Ereignib, das doc Im biefer Haupte 
ſtadt allgemeln befannt ſeyn müßte, — Das Fermanagh Re— 
alter verfihert, dad auf mehrern Punkten, namentlich In Tips 
rone und Monagban, Bewafnungen ftatt hätten, daß in jeder 
Grafſchaft fih ein Klub zu deren Leitung gebildet habe, daß 
die Mitglieder des Otdens der Befreler zu Offizieren beſtimmt, 
und daß In jedem Kirafpiele ein Eiunchmer und zwei Beam⸗ 
ten aufgetellt wären, um bie Kathollteuſteuer eluzuziebn und 
mit dem Gentralsusfhufe in Dublin zu forrefpondiren,*’ 

Ein anderes Jourual bezweifelt ale diefe, vom Gourler 
aus irlaͤndiſchen Blaͤttern· gezogene Nachtlchteu, da man bie 
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6 Gohrierd mit dem Drangiſten Fenne, | Juterefen, welche sembhntic, bei Werftändigung der Parteien 
=> era R Mevnung zu verbreiten baf Jr: | zur Sprache kömmen, dürfrön alsdann einer näbern Unter 
laud fer Yunfte ſtebe In Wufrube auspubrecen, und wel: | fuhung unterliegen, und eine gleine Vräfung, mie die fo 
&* beſonders jegt Unruben dafelbt ’zu erkegen ſuchten, um ärgerlihen Angelegenheiten Portugals, welche die ganze Auf- 
dew König und die Minlfter zu freien, und zu Verfhler | merkfamteit des —— eye —* ſich Beim, nn 
bung der Emanzipatlon zu vermögen. F warten haben. on Miguel, der den Monarchen u = 

er London, 16 Jul. Unterm 3 d, thellte ih Ihnen | kern das gefährliche Beiſplel eines Eidbrählsen gibt, kan 
einige Auskünfte über den Verfolg der Konferenzen in den | ſchwerllch, ohne das Heilige der Geſelſchaft gefährdet zu. 
EEE En Ka —— 
qer von der Admiralität am den Kommandanten der Älotte | der Lezltimitaͤt zur — — werden, Die Im 
im mitteländifsen Meere abgefhitt worden it, um die nd: | Europa refidirenden braülifsen Bevollmächtigten find jegt auf 
** Iuſtruttlonen für das fernere gemelnſchaftliche Verfah⸗ | das Eruſtlichſte bemübt, de. Rechte Ihres Herrn Don Pedro 
ren (ihn sth zu überbringen, Ele größte Auf-, | geitend zu machen, und fih die nörhigen Mirtel zu verſchaffen, 
merkfamfeit auf fi gegogen bat, und befonders den mir dem, | um ihren Reklamationen Nachdruf zu geben. 
Drignte In Verkindung fiebenben Handeisiiand beſchäftlat. Die vLonudon, 22 Zul. Bald nad feinem inzuge in Dub: 
Blokade von Werandrien und be Sperrung der Dardanelen | in wurde dem Hra, D'Connel ein Mittagmahl gegeben, dat, 
ſollen unter gemlife Umfländen von, den Apmiraien angrerdnet | wie gewöhnlich bie polltiiten Madle der Brliten, befonders ans 
— tend initmellen bie ſtrengſte Blokade der Häfen | jlehend war. Die Rede des Helden des Tages bat demſelben 
Motor avarin, Koron und Patras aufrecht erbalten bielkt. | wahrhaft eine zeſchlotliche Wichtigtelt gegeben; er deite nicht 
Die Dforte, wid fie von dem Wortbeiten des. Traktared des | nur die Unbliden feibft, fondern ibre Innern Triebfedern, und 
6 Zul, no Gebrauch machen, muß ſich jept ſchnell entjäile- | zugleich auch die Unfihten der. höhern Klaſſen jeglihen Stan: 
den einen Abgeordneten nah Corfu zu falten, und die Ver- | des auf, melde über Itlands Leiden und die Mittel, bie zu 
mikteling der Mädte in der griedifgen Frage auhebmen, | feinem zukünftigen Woble führen können, fhr Urtbeil fällen, 
weht aut hadträgficen Transaktionen frußtios ſeyn mürden, Ueber 300 Perſonen, unter Vorſiz des Lords Cloncurrp, wohn: 
und die Pforte zu fpät bereuen müßte, den freundfhaftlicen | tem.dem Wanfere bei. Hier galt e6 feinen Unterftled In 
titellüngen der großen Höfe tein Behdr gefhenft zu haben. Glaubenemeynungen, Proteſtanten und Katboliten fahen ges 
erwäftslente, aus Erfahrung überzeugt, daß die Aug | miidt unter einander; es waren Irländer. „Sie kamen nicht 
t Anmer den Vorſtz im fürfifhen Mathe führt, und bierber”, fprab Hr. D’Connel, nad dem entbufiatifhen Aus⸗ 
das die Pforte, fo febr fie auch In der leztern Zeit eu ſich an- bringen feiner Geſundhelt,“ Ste erfbelnen heute ulcht hier zu 
„ gelegen fein (ieh bie freundfaafttiten Verhäitnife mit Englahd | Ehren eines Individuume, fondern Cie tommen die Sade ju 
—* a er Be du fehen, miht ohne Mat: | feiern, welher fd nun verpfändet — a MR 
a in ahıme bes Kraftates von 6 Jul. willigen wird, | vertbeidigen, welche Im laut ausrufe: Die Grumdfi bürz 
ordiien Ehre YAngelegenteften Im Drente," und möen e# nidt len Is veligiöfen Frelhelt. Nice für mic ſtritt Id in 
darauf ähfortımen laſſen die Ehre iu thellen die lieber un: | dem Wabltampfe von Glare, es galt für Irlaud umd die Frei: 
terzugeben als nadjugeben vorjieht. Vlele biefige Häufer, | beit. Es war für das Sprengen der Ketten, womit ein edles 
—* —“ Is Alrrandrien und Smyrua Haben, | und tapferes Volt umſchlungen iſt. Unſere Herrſcher, Molotd, 
er Ai 8 Are Maafregein, und sehen fih aus den Ge- | kennen diefes Land nicht. Ic felbit kannte es niht fo, als 
Mn. Ce —5 vermuthen, daß man Im Frankreich hie ich perſdalich umd polltlich unter das Wolf mid miſchte, 
ihrehn Beitplele folgen wird, Hnd fiA auch dort auf jeden Fall | und die Gerhihte fennt feine ediere und grofartigere Heiden, 
vorbereitet; denn at tbat ale die, welche das Wolf an dem Tag legte, Die Gacıe 


Be n geiehen bon den fo chem getroffenen An- i 
orbnungen gegen Die Pforte, Laffen die großen Zuräftumgen in | feibit (des Hrn. OConnels Parlamentswabl) war für Jeden 
unter {hm mod kein Atom in der Wagfıhale feiner Eriftenz; 


unfern Hdfen und Urfenaten, die jenen der Etaaten des Kon- 
deunod war Jeder bereit Alles aufs Spiel zu fejen, Alle boten 


—* De Diefelben hict übertreffen, doc germiß nicht 
| fih als freiwinige Opfer auf dem Altar de Vaterlandes an. 


Re ae Pebeutungtvoite Zeit fr Europa erwarten, ko 

ten m ten jur Plldt gemacht werden dürfte, ard— Ein foldes Volt fan und darf nidt ferner in db 
here parte, ältniffe zu ortnen, als die griechlihe Frage | bleiben. Ich rufe laut ang, vor allen — ** das 
für fi He Vaterland nicht mehr Sklaventetten und Demäthigung tragen 


1 allein umfafen tan. Die feiner Zelt nörhigen Stipu- 
Iatfonen jur Auspleichung der zwifgen Rudland und der Pforte | fol. Wis fuden mir? Revolutionen, Erfdätterungen im 
Staate? Men! nit fo! Mir wollen dem Throne mebr Fe: 


beftebenden Feindfeltgkeiten tdnnen bei der fo vlelfach betheuer- 
figteit und ihm eine Orundiage geben, die fo breit wie das 


— des Petersburget Kablnets fo * Schwlerig⸗ 
elten und Hinderniſſe finden, daß es dem umſichtigen Etäate: | oa 
mahn am Herzen Iegen muß, jenem Auzenbllle mit aler ni er * bie arlſtotratle des Landes fir: 
au Gebote fichenden Macht entgegen zu geben, und bler als jest elmikmad. Mollen er 9* —9 aeg — u: 
. vilegien aufes der 
Gemeinen angreifen oder die Vertretung des Mottes fm Yar! * 


glüflicher Vermittier aufzutreten, damit die bem turopdifcen 
Gekkuune bereiten van Dein rn RR IRE 
bauptung, daß das Bote {u der Wahl felner Abgeordneten nicht 
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feftigung deſſelden aufgenommen werben. Die Prinpiplen ump 
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fert, Man Stile auf Männer wie Wilierd Stuart von Water: 
forb, Alesander Dawfon von Lowth (Parramenismirglieder für 
Sraffhafıen, mithin som Wolfe gemwäblt), gebören biefe uiht 
zu dem befien und welfeiten Im Parlamente? Soll lch dennnod 
hören, daß elne mir Wahiflefen bandeinde Atiſtokratle allein 
geelguet ſey, Männer ind Parlament zu bringen? Wir wollen 
nichts umfiärzen, wir haben nur den Geift jener Uniriedenbeit 
verlörpert, bie und feit achtundzwanzig Jahren bewent. Wir 
wollen nur das glotreiche Beliplel welter verfolgen, das Jr: 
fand num gab. Das Land Iit Zeuge einer ruhmvollen Veraͤn⸗ 
derung, In welcher keln Elgenthum zerüört, Niemand am fel: 
ner Perfon oder Medien gelrinit und fein Blutsiropfen vers 
goffen wurde; ater dad Land erdob fih aus einer gebeugten 
elenden Yroving zu einer freien und unabbängigen Gemelnpeit 
mit einer eignen Natiomalrepräfentation! Zu diefem Zwet wols 
{en wir uafrd Verhaͤltulſſe benuͤzen, und bdiefer Erfülung 
bleibt miein Leben gewidmet.’ — Die Edliderungen, welche 
sr. Stiel, ein anderer Redner, von den Wählern zu Glare 
machte, dürfen nicht unbeachtet bleiben; fie zeigen, wie auch 
die aͤrmſten unter den Plebejcra für die Gleichitellang bürger: 
licher Geredhtfame Im Staate ſaͤhlen können. Die Ecene, wie 
nah beendigrem Wahlgeſchaͤſt mehr als jebntaufend Männer 
unter freiem Himmel auf eine kurze Wnrede iyres Priejters 
fi jur Erde niederwarfen und Gott für den Sieg, ber Ihre 
Anfirengungen frönte, daniten, iſt ein neue beore Erſchel— 
nung, wovon bie Geſchlchte der Wölfer uns kaum ein früheres 
Beifptef Liefert. 
Grantreid. 

Paris, 25 Jul, Kouſol. 5Prog, 106; 5Pros. 72, 355 Fal⸗ 
eonnet 76, 30. 

In der Sizung der Pairslammer am 24 Jul. ſprach 
noch In ber allgemeinen Erdrterung über ben Entwurf, die Aus: 
legung der Gefeje berreffend, der Herzog Decages für denfels 
ben. Der Graf Mole gab alsdanı eine zufammenfafende 
Darjlellung der Erörterung. Der 2te Art., über den mehrere 
Amendements durh die HH. Marquis v. Molevide und Fre: 
nily vorgefhlagen werben waren, gab zu einer Erörterung Win: 
daß, In der die HH. Wicomte Zain, Graf Mole, Marquis 
v. Malevllle, v. Frenilp, der Siegelbewahrer und der Mi: 
nifter des Öffentliden Unterrichts gehört wurden. Der Geſe⸗ 
jedentwurf ward hierauf Im Sfrutin mit einer Meprbeit von 
411 gegen 42 Stimmen angenommen, 

In der Shuag der Deputirtenfammer an demfeiben 
Tage legte der Finangminifter einen Geſezesentwurf vor, ber 
Stadt Paris dem Plag Ludwizs XVI, bie eipfdifhen Felder 
und bie auf diefem Grunde gemachten Anlagen unter der Be- 
dingung abzutreten, daß fie die Verſchoͤnerungen beitreite, die 
einem Weberfhlage zufolge, 2,230,000 $r. koſten follen. Die 
Stadt habe diefes Unerbletem bereits angenommen. Die Kam: 
mer fubr hierauf mit @rörterung des Budgets der Ausgaben 
ei und lam mit dem Budget des Seemirifterlums zum 

GSentral Malfon, und unter ihm die Generale Ercelmans 
- Tihurce Eebaftiani, ſollen num definitk,y zum Kommando 

Touloner Expedition ernannt fexh, 

Der Deutſchlaus. 

Desperus fagt: ;,Dem Vernehmen na wird (dom 


ſelt längerer Zelt Im fuͤrſtl. Sigmarkngifhen Mathe über eine 
Verfaffung biskutirt. Wenn der Urt. 15. ber Bundesalte und 
bie Wiener Schlußalte zwar bie nähfte Weranlaffung gegeben 
baben mögen, fo lit bei dem befannten, ber Beförderung der Lan⸗ 
beewohlfahrt fo amfrichtig gewelbten Gefinnungen, fowol des 
bochberzigen Fürften unb des hochgeblideten Erbprinzen, als der 
Sigmaringifhen Reglerung beftimmt anzunehmen, daß bas bald 
ju erwartende Geſchenk einer Konflitution mehr ale nur die 
Frucht der Nothwenbigfeit fepn werde.’ 

Das Dber: Appelationdgericht der freien Etäbte In Zübed 
bat im Junlus in Aufträgalfahen zwiſchen der Arone Preußen 
und der Krone Bayern, wegen Vertretung des Witthums der 
MWittwe des lezten Markgrafen von Ansbah und Balreutb, 
ein Smwifhenertenntniß über die Adeltation ber Krone Waͤrtem⸗ 
berg abgefaßt. 

Yreufem 

“Mom Niederrhein, 23 Jul. Nachdem es den un: 
audgefesten Bemübungen bes koͤnlalich preusifhen Gefandten 
am brafillfchen Hofe, Barons von Difers, gelungen war, einen 
böchit vortheilbaften, der preuslihen Schiffahrt in vlelen Fl 
ten felbit vor der englifhen und franzdfiihen Vorzüge einraͤu⸗ 
menden Handelstraftat mit Braſillen abzuſchließen, kam be: 
fanntlich ein Vertrag mit ben Hanfeftädten zu Stande, wel: 
er beionders dadurch noch günftiger ald der preußliche ausfiel, 
daß darin ftipuliet ward, die banfeatifhbe Flagge folte 
Waaren jeden Urfprungs deten, und ihnen die Morthelle 
des niedrigen Einganzszolls In Braſillen verſchaffen. — Es ge: 
reiht uns nunmehr zum Wergmigen melden zu koͤnnen, daß 
der oben erwähnte thätige Diplomat der preufifhen Flagge 
dleſes Worrecht durch einen Zufag zu dem preußlſchen Handele- 
traftat mit Brafllien auch verfchaft bat, dergeſtalt, daß bie 
preufifhe num im jeder Hinficht als bie beguͤnſtigtſte Nation in 
dem Handel mit Brafilien betratet werben fan. — Erwaͤhn⸗ 
ter Zufapartifel zum preußlſchen Traftat lautet mie folgt: 
„Da die boben kontrahfrenden Mächte bie aufrihtige Abſicht 
baben, dem Handel durch bie Annahme eines Eyftems von 
voltommener’Mechprocität, das auf billigen Gtundſaͤzen be: 
rubt, alle moͤgllche Freiheit zu gewäbren,, fo It man übereln: 
gefommen, daß alle Wortbeile der Schiffahrt und des Hanbels, 


die von einer ber hoben kontrabirenben Mäcte einer Stadt, 


Nation, oder irgend einem Staate, mit Ausnahme ber portus 
glefifhen Nation, bewilligt werben bürften, in der That und 
dem Mecht nach den Untertbanen der andern Nation anf dle⸗ 
felbe Weiſe gewährt werben follen, wie wenn biefe Zugeftänd- 
niffe Wort für Wort im den obem erwähnten Vertrag einge: 


| tragem worben wären; jedoch mit Beobadtung der Bedingungen, 


unter denen diefe Vorthelle bewilligt worden wären. Man it 
übereingefommen, daß der gegenwärtige Zufagartitel biefelbe 
Wirkung und Kraft baden fol, als wenn er Wort für Wort 
in den Vertrag vom 9 Yullus 1827 eimgeräft worden wäre. 
Rio Janeiro, 18 Aprtil 1828. v. Difers. Marquis 
v. Queluz.” 
vollem 

Deffentlihe Blätter melden von ber Meihfel unterm 
21 Qul;: „Mehrere Korps der volulſchen Armee haben, mie 
es heißt, ganz meuerlih Er. falierl. Hob. bem Groffärften 
Konftantin, ihrem Grneralkjimud, unterthaͤnlze Wbreffen aͤber⸗ 


152 


reiht, worin le um Höcltbeien Verwendung hei Er. Maje⸗ 
ſtaͤt dem Kalfer und Köniz bliten, um zur aktiven Thelinabhme 
an dem ruffifchen Kriege gegen die Pforte zugelaffen zu wer: 
ben. Diefe Adreſſen füllen zwar buldreih aufgenommen wor: 
ben ſeyn, allein den beabfichtigten Zwek nicht erreicht haben, 
— Vrlvatnachtichten aus Odeſſa zufolge treffen daſelbft noch 
tmmer bedeutende Gefhägzäge ein, bie alsdann zu Saffe ge: 
bracht und nach dem Küften des ſchwarzen Meeres abgeführt 
werden. Uns dem Innern Rußlauds folen bereits neue Korps 


tungen der von dort aufgebrochenen Garderegimenter einge: 
rült ſeyn.“ 
Deftreid, 

r Wien, 25 Jul, Ge. Durchlaucht der Prinz Phlllpp von 
Helfen, ber fi von Geite des kalſerl. öfrelbliben Hofes In 
das Hauptquarier Er. Mai. des ruſſiſchen Kalfers begeben 
fol, bat Lemberg am 11 d. verlaffen, und dürfte in der 
zweiten Hälfte biefes Monats Im ruffifchen Hauptquartier eine 
treffen. — Ihre Majeſtaͤten der Kaifer und bie Kalferin von 
Oeſtreich werben Baden in einigen Tagen verlaffen, und ſich 
nad Ihren Herricaften in Oberöftreihh begeben. Die Ubmef: 
fungen zu dem bevorfiehenden Zuftlager bei Traisfirden baden 
bereli® ftatt gefunden, und mehrere Abthellungen der ver: 
ſchledenen Ins Lager beſtimmten Regimenter treffen bier ein. 
— Die In Vosnlen ausgebrohenen Unruben, weiche haupt: 
ſaͤchllch dur den Befehl: bie Truppen auf emropdifche Urt zu 
prganifiren, veraniaft wurden, find noch micht beigetegt, und 
baben dem Yan von Gradaſacz, Hufein Weg, welher es ge: 
wagt batte fi nach der neuen Vorſchrift su klelden, das Le⸗ 
ben getoſtet. Der Weifier von Wosnlen fo wie der von Kon: 
Rantinopel abgeſendete Kapidfal Baſcha, werben In der Elta: 
dee von Sarajevo blofirt, und man fuͤrchtet für ihr Leben, 
Das In dem Luger von Sarajevo verfammelte Truppenkorps 
bat fi aufgelöst; bie Soldaten find helle In inre Heimath 
gezogen, thelld haben fie fih in den Gebirgen und Mäldern 
jerfirent, wo fie auf eigene Rechnung einen Raubkrleg führen, 
Vor biefem eigenmäctigen Aufbrub der Truppen follen die 
Wertführer mater ihnen ben gegenwärtigen Krieg mit Rn: 
land für ungerecht, und bie eingeführten Neuerungen für ben 
Vorſchriften des Korans zumiderlaufend, mit dem Deifaze er: 
Härt baben, baf ber Großberr fh dadurch aller Mechte auf 
die Megterung verluflig gemacht habe, und Niemand mehr, unter 
weinen Namen 28 duch geſchehe, Steuern an ihn zu begabten 
Fautdig fen. Diefe Ärgerligen Auftritte haben in gan, Bog- 
nen Schreien erregt, und man erwartete mit Unge duld die 
Antunft neuer Truppen, um bie Ordnung bergeftelit zu feben, 
— Die von dem Paſcha von Aegrpten unferm Hofe geſchenkte 
Siraffe, welche bereits In Debenburg ſeyn fol, wird in elui⸗ 
sen Tagen zu Laxemburg erwartet. Dis feit den Mömer- 
Zelten In Europa fo felten Icbembia gefehene Thler, wird in 
einem eigens biezu veifertizten Wagen anf das Sorgfaͤlt laſte 
trandportirt, j 

Bien, 26 Zul, Metalllques 95%, 5 Bankaltlen t070. 

Kürtei : 

* Konftentimopel, 26 Jun. (Mu einem ditern Han⸗ 
dela ſchtelben. Es bieh der Grofwerfier fole den 29 nad 
Abrianopel abgehen, allein da feine Noßſchwelfe noch nicht nach 


deutllch, daß die Pforte ungünſtige Nachtlchten dat. 
in det Gegend von Tuſczyn eingetroffen und In die Kantenn: 


ber alten Sitte vor dem Yallafte aufgefteft find, fo ſchelut her 
! Tag bes Abgangt noch nicht fo made. Die europdifhen Mi⸗ 
nifter werden über das, was an der Doman vorgedt, In aaͤnz⸗ 
Uuder Ungemifbelt gelafen. Wuf eine Mnfrage beim Melge 
Effendi erwiederte er bios, die Rufen wären beiYfatrfaf über 
; bie Donau gegangen; welter wife er felbt alchte Die äftern 
Divans:Berfammiungen im Pfor:en:Palafte uud def Muftl, 
fo wie bie üble Laune der tuͤrkiſchen Weintiter zeigen Indeffen 
Mehr 
no als Ales dürfte aber die Berprovlantirung der Haupts 
fabt beim Worräten der Rufen Verlegenheiten berbeiführen, 
deun es zeigt fi ſchen jegt, daß biefeite nicht binlänglic ver⸗ 
feben It. Der Eultan befindet fi tudlg in Beklſchtaſch, und 
beorderte Diefer Tage eine Verflärkung von 3000 Mann nah 
Varna. — Die mifhen dem frangöfifhen Admlral de Rigup und 
dein Gouverneur von Smprna Haſſan Pafſa verabredeten Etipus 
lattonen, vermöge weiter Emrena als neutrale Stadt und Frel⸗ 
bafen augefeben werden fol, ift von dem ruffifchen Admiral Hey⸗ 
den auerfannt worden. Der Reis Effendl ſchlen aber auf biefe 
Nachricht wenig Werth zu legen, als ibm der nlederldudlſche Ge⸗ 
ſandte dieſelbe mircheilte, Dagegen hat Ubmiral Heyden als Erieg« 
führende Partei die Erklärung erlaffen, daß er alle Schiffe, 
felbft die der Neutralen, einer Bifitatlon unterwerfen mäfe, um 
verſichert zu ſeyn, daß ber Pforte feine Waffen und Munition zuge: 
führt würden. — Der Auffland im Pafchalif Erzerum beſtaͤtlgt 
fi, und da man weiß, daß es der Eiz der geflücteten Ja⸗ 
nltfharen ft, und daß General Pastewirfh dort vormäft, fo iſt 
die ein für die Pforte fehr srfäbrlihes Greignif. — Dem 
Vernehmen mad baten bie Minlſter von Deftreid, Yreufen 
und Niederlande feir ihren lezten Vorſchlaͤgen und Ermahnıme- 
sen, nad Bekauntmachung des türtiſchen Manifeftes, in einer 
Konferenz beſchloſſen, vor der Hand feine weitern Schritte zu 
Erzielung des Friedens mehr zu maden. 

"’* Budareft, 11 Jul. Die Fer fheint bier etwas nach⸗ 
zulaſſen; in den festem drei Tagen farben, in der Stabt und 
dem Peſtſpltale an berfelben, mir zehn YPerfonen. Dagegen: 
iſt Die Seuwe in 21 Ortſchaften ber Diftrifte Illow, Dumbepisa, 
Wlasta und Teltormand aufgebrochen, woron mehrere In der- 
Rlchlung gegen die öftreihiihe Gränge llegen; auch dat fie fi 
Inı ruffiften Lager bei Zunteni gezeigt. Die ruffifhen Be⸗ 
börden haben träftige Maafregein ergriffen; bier wurden vom 
beute an alle Kirchen und der sanze Bazar, mit Ausnahme ber 
Flelſchſchatren, Baͤterlaͤden und Apotheten, und einiger Wein— 
(senten, auf vierzehn Tage geſchloſſen, mährend weicher Belt 


durchaus kein Verkehr ftart finden fol. Bejaren vom erſten 


Range wurden mit Milltalraͤrzten und angemeſſenen Huͤlfsmit⸗ 


tin in die angeſtelten Ortſchaften nefhlft, um deren Meint: 
Suug vorzunehmen, Unſer Handelsſtaud iſt hierüber ſehr be 
ftürze, da anfehnlihe Weoarcntransporte aus Odeſſa und dem 
oͤſſrelchiſchen Staaten angelangt find, de nun ungemigt in den: 
—— bleiben miffen, — Der falfı ruffifhe Stasterath 
N — — Ik ae Seurier mad dem Hauptquartier bier 
| saw: sch “— Man forict davon, daß nie ruffifhe Moante 
slgen Pate ‚seen Scimia vorgeſchlit worden, in einem hie 
Ge BOR den Tirfep zuruͤlgedraͤugt worben fen. 
Verantwo Teliher Pay 
— 
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Yortugar. \ 

* giffabon, 12 Jul. Noch immer iſt man bier über die 
trfahen des ſchmaͤhlichen Ausgangs ber Imternehmung der 
Konſtitutlonellen in Oporto nicht im Meinen. Inzwiſchen ber 
ſchaftlgt ih Don Miguel mit feiner Krönung, die am 25 d. 
satt finden fol, Die Munizipalität macht an ihrem Pallaſte 
{dem alle Unftalten zu einer großen Ilumination bei dleſer 
Gelegenheit. Ueberhaupt bereitet man Alles fo vor, als fep 
nichts mehr, weder von Innen noch von Außen ber, zu fuͤrch⸗ 
ten. Geſtern iſt die frangdfifhe Fregatte Themis bier einge: 
laufen; es fol noch eine andere Fregatte und elue Brigg fol⸗ 
gen. Die Themis bat, wie früher die Veſtaliu, nur bie eng= 
Uſche Eskadre, aber nicht die Stadt begrüßt. Der brafiliiche 
Konful iſt noch immer bier, aber ohne Verrihtungen, fo dab 
alle Handeldunternehmungen nah Brafliien fuspendirt find, 
Auf der Rhede Liegt ein englifhed Schif, das nah Bahla ger 
laden bat, aber nichts von den Portuglefen erhält, nicht eins 
mal Briefe, Briefe aus Dporto melden, daß bie Armee an 
Allem großen Mangel leide, weit bie Konftitutionellen ale 
Militeirbebürfniffe bei Ihrem Ruͤlzuge mitgenommen hätten. 
Die Einwohner zeigten wenig Neigung für Den Miguel; viele 
von Ihnen feyen mit Ihrem Zoftbarften Cigenthum abgereist. 

Spanien 

* Mabrid, 19 Jul, Aus verfchledenen Häfen von Gall⸗ 
sien wird gemeldet, daß täglich Fahrzeuge mit portuglefifhen 
Truppen und Privatperfonen anlommen, bie aus ihrem Va— 
terlande fliehen, um ber Wache Don Mlguels ober feiner Agen- 
ten zu entgehen, Don Miguel bat, wie man erzählt, an feine 
Schweſter die Prinzeffin von Berra gefhrieben, und fie wer 
sen ber Wahl einer Gemahlin um Math gefragt. Die Yrin- 
zeſſin wandte fih mit dieſem Schreiben an bem König, ber die 
Grage dem Minifterrathe vorlegte. Diefer entibied, dab 
Spaulen fih durchaus nicht In diefe Sache miſchen bürfe, bie 
deicht nachtheillge Folgen haben fünnte. Der Staatsratb, ber 
ebenfalls barüber befragt warb, erklärte, ba der Prinz ſchon 
zu Wien mit der Prinzeffin Maria da Gloria verlobt worden 
fep, fo mwürbe es lächerlich fern eine Sache zu erörtern, bie 
Spanlen nichts angehe. Der frangöfifche und ber englifche Geſand⸗ 
te batten Im den lezten Tagen bäufige Konferenzen mit dem 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, In Folge deren Kou⸗ 
tiere an ben Generaltapitain von Galizien abgefertigt wurden, 
Unter ben Feften, welhe man für bie Mäffunft Ihrer Maije- 
ftäten vorbereitet, fol ein Stiergefecht feyn, bei welden 
auch Grande von Spanien gegen bie Stiere kaͤmpfen werden. 
DIE gefhieht nur bei großen Felerligkeiten, und das lezte Felt 
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diefer Urt ward im J. 1803 gehalten. Aus Cadiz wird vom 
41 Jul, gemeldet, dab bas 15te Megiment Jäger zu Pferd, 
das 27te uud 35ſte Infanterieregiment, und eine Kompasnie 
Artiterie der frangöfifhen Beſazung abgefegelt feyen. 
@Grofbritanntien 

London, 23 Jul. Komfel. 3Proz. 86%).. | 

Un bdiefem Tage follte zu Windfor elne Kabinetsverfamm: 
lung gebalten werden, um bie bei Schliefung der disjährigen 
Parlamentsfigung am 25 Jul. durch Königliche Aommiifarien 
abzulefende Thronrede bem Könige zur Genehmigung vor 
zulegen. 

Am 21 Jul. wurde dem Unterhauſe no eine Petition gegen 

bie Wahl des Hra, O'Connel vorgelegt, und deren Erörterung 
auf den 21 Aug. feitgefegt. Da aber um dleſe Zelt das Par: 
lament längft vertagt ift, fo fiebt man, daß bie Kammer ihre 
Entiheldung auf künftiges Jahr verfchieben wollte. 

Es bieh der fpanlihe Hof habe, mac den zulezt eingegan: 
genen Depefhen bes engliſchen Geſchaͤftstraͤgers zu Madrid, 
der englifhen Meglerung vorgefchlagen, ben Don Miguel als 
Adnig von Portugal anzuerkennen. : 

@in Journal wid wiſſen, die englifhen Miniiter hätten ſich 
nunmehr entihioffen, Milltairperfonen als Konſuln nach Grie- 
henland zu ſchlken. 

Der Courher dußert, mit Hinfiht auf das Blatt der All⸗ 
gemeinen Zeitung vom 10 Jul., fein (doch wohl ſehr grundio- 
fes) Befremden, dab dieſe Zeitung im dermaligen Angenbtite 
einen Artifel aus dem Courrler de Emerne vom 24 Maid. J. 
miätthelle, welcher offenbar in ber Abſicht gefchrieben fen, die 
Elferfuht der europäifden Mächte gegen Rußland zu erregen, 
und darzuftellen: daß der Traktat vom 6 Jul. Folgen bervor? 
gebracht habe, die denjenigen, welhe Frantreich und England 
im Ange gebabt, diametral entgeg jtänden; daß berfelbe, 
anftatt dem Krleze zwlſchen Rußland und ber Türkei vorzu: 
beugen, Ihn vielmehr beſchleunlgt, umb daß er endlich, ſtatt 
Griechenland von irgend einer einzelnen Macht unabhaͤngig zu 
machen, bafelbe vielmehr, durch die Erhebung des ruſſiſchen 
Minlſters Eapodiftriag zu der Stelle eines Präfidenten, unter 
Muflands Einfluß geftellt habe, Jener Artikel verbreite ſich 
weiterbin über die Gefahren ber Pforte, welche ulcht mehr 
Herrin des ſchwarzen Meers fep; die Ruſſen könnten nummehr 
fanden, wo es ihnen beliche, bie Armeen nah Gefallen mit 
Vorrath verfeben u. f. w. — „Es würde (fährt alsdann 
der Courler fort) unfers Dafürhaltens nit ſehr ſchwet fern, 
zu erratben, wo dieſes Meliteritüf fabrleirt iſt; und wir glaus 
ben nicht zu irren, wenn wir fügen, daß chen von daher sin 
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ath ertheilt werben, ein Math, den Die Pforte | Expedltlon mac Morea ft num gewiß. Der Generallleutenant 
—— =. ee bie größte Urfache dat. Die | Graf Malen wird dad Oberfommando erhalten. Man verfi: 
Smpenaer Zeitäng it Indep In Ihrem Eifer Rußland anzugrel: | dert, daß die Marehaur de Camp Schneider, Hurel und Pe⸗ 
fen nicht ſonderllch um die Richtigkelt ihrer Behanptungen bes | cadeuc Brigaden bei diefer Erpeditiom befehtigen werden, Das 
ſotgt. Im der That würde der Krieg zwiſchen Rufland und | zu kommt auch ein Regiment Jäger zu Vferd, unter dem Ber 
der Tuͤrtei nicht erfolgt ſeyn, hätte legtere den Rathſchlägen fehle des Dritten Faudoas. Der Ritter Woland wird Gene⸗ 
einer gefunden Politif und ihrer wahren Freunde Gehör gege: | ralintendant der Erpedition, deren Stärke noch nicht genau bes 
ben; er würde micht erfolgt ſeyn, wenn nicht die Türkei feibit | kannt it, de aber aus 18 Batallonen Infanterie, einem 
— teineswegs Rußland — ibn berbeigeführt hätte. Melde | Negimente leichter Kavallerie, und der verbältulgmäßigen Ans 
andre Folge, als Krieg, Tonnte fie won dem beleidigenden Hat | zabl von Artiderie und Senle beſtehen fol,’ — Der Eourrier 
" tifperif erwarten? Was Gapoblitriad anlangt, fo iſt er ein | framgais nennt unter den zubiefer Erpebdition beiiimmten Bris 
Grieche von Geburt, und wurde aus Ruͤlſicht auf feine Wer: | gadegeneralen auch den General Titurce Sebaſtlaul, und dem 
trautheit mit den Ungelegenbeiten Griechenlands und auf bie | General Darrien ald Chef des Generalſtabs. Cine Brigade 
diefem Lande geleiteten Dienfie erwäbir. Daß die Türkei fih | fol bem Dbriten Fabvier vorbehalten ſeyn. Ein Thell der 
in einer kritiſchen Lage befindet, iſt vollfummen wahr, wem | Truppen fep bereits in der Gegend von Toulon und Marfellle 
aber hat fie deshalb Worwürfe zu machen? — ledigllch fih | verfammelt, und werde durh 5000 Mann, die aus Cadiz zus 
ſelbſt. Wie unweife aber auch und wie unpolitiih Ihr Beneb: | rät kommen, verftärft werben. — Die Gazette de France 
men gewejen fepn möge, fo find wir von aller Beſorgulß, wer | hält die Abfendung einer Erpedition nah Morea ebenfalls für 
gen Zerſtoͤrung oder Zerſtuͤtelung des türflihen Reichs baburd | eutſchleden. Sie folle mit Beitimmung aller Mächte, und vors 
befreit, daß der Kalfer von Rußland ſelbſt grofmüchig erklärt | züglich zu großer Zufriedenheit Englands, erfolgen, Der Zwei 
bat, er beabfihtige feines von beiden.“ fev, Ibrahlm zu zwingen, Morea zu verlaffen. Man ſtelle die als 
Krantreid. - | fehe leicht dar, und ſpreche davon, wie von einem milltalri— 
Yaris, 26 Jul, Konſol. 6Proz. 105, 95; 3Proj. 72, 40; | fhen Spazlergang. Sie (die Gazette) wuͤuſche dis mehr als fie 
Falconnet 76, 30, es hoffe; ber Spaziergang dürfte etwas tbeuer werben; das 
In der Shung ber Deputirtenfammer am 25 Zul. | Wetter ſey dis Jahr nicht bas beſte. Wenn man auch mit 
begann die Erörterung über das Bubget der Finanzen. Ibrahlm fertig werden könnte, fo laſſe fih mit Aeolus kein 
Der Eourrier frangals bemerkt als auffalend, baf im | Vertrag fallefen; auch fen die Rällehr für die Erpebitiom 
diefer Sizung von der Kammer in zehn Meinuten 333,795 222 | nah Europa bei den ſchoͤnſten Werfpregungen der Engländer 
Fr. ohne Erörterung bewilligt ‚worden feyen. in diefer Beziehung nicht gefihert. England fey durch die ka- 
Der Herzog von Pentbienre, einer ber Söhne bes Herzogs | tholiihhe Frage in Irland Im Merlegenbeit. Es würde biefe 
von Orleans, verfiarb fu elnem Wlter von 8'/a Jahren am | Frage entcheiden, und dann könnte ein Arieg gegen Franfreid 
26 Jul, zu Neullly an der Auszehrung. leicht ein Mittel werben, alle Gemäther der drei Königreihe 
Aus Turin wird der Tod des fardinifhen Minifters, Gras | unter Eine Anfiht zu bringen, Die Lolung fap groß, 17,000 
fen St. Marfan, gemeldet. i Man In Morea zu biofiren, eine Flotte zu zerftören, und 
Die mit Truppen von Cadiz abgefegelte Schifsbioifion un: | eine auf verſchledenen Punkten zerfireute Seemacht zu kaperm 
ter Kommando des Kapltalus Euvitier, ef am 22 Jul. zu | u. f. w. Soviel fen einmal gewiß, daß die 80 Millionen: An⸗ 





































Toulon ein. 
Fat ale Pariſer Blätter enthalten Artikel über bie Abſen⸗ 
bung einer Expedition nah More. Das Journal des 
Debats fagt: „Eine zu Toulon organlfirte und verfammelte 
Erpedition von 12,000 Manu wich unverzüglich nah dem Per 
loponnes unter Segel gehen. Mußland hat unfern Belftand 
nahgefuht, um Ibrahim zu zwingen Grlechenlaud zu ver= 
lafen und nach Hegopten zurät zu kehren; es mochte darlu 
die Vorrheile einer Diverfion erbiiten. Gugland fol uns mit 
feiner Seemacht beiitehen, und iſt mit ohne Jutereſſe bei 
einem Kriege, ber feine Befizung der fieben Juſeln berührt, 
Franktelch tan bei ber Stiftung eines unabhängigen Staates 
in der europäifhen Würfel, der einft bie großen Gebiete, vom 
der Donau, dem ſchwarzen Meere und bem griedifchen Meere 
begrängt, umſaſſen möchte, nicht gleichgültig bleiben. Das 
tartiſche Reich fhelnt feinem Zufammenfurze nabe, Seine 
Zergliederung zum Worthelie einiger ehrgeijigen Mächte würde 
das gegenfeltige Glelchgewicht aufheben, die Unabhängigteit 
won Europa bedrohen und zu Kriegen Anlaß geben, die fih in 
eine unterbrüfende Suprematle einer der Friegfüprenden Mächte 
endigen möchten.’ 3. — Der Conftitutionuel ſchreidt: „Die 








feige nicht Im Schaze bleiben wuͤrde. 

Die Quotibieune bemerkt über dem Girodſchen Bericht: 
„Bir haben uns wenig um die Anklage gegen Hrn. v. Willele 
befümmert, weil die Geſellſchaft jezt von Megellofigteiten und 
Unorbuungen aufgeregt wird, bie etwas mehr Kufmerkfamteit 
verdlenen, als Blefer elende Inchhentpunft, der auf der einen 
Seite alle revolutionaiten Leidenfhaften in Bewegung fejt, 
und auf der anderu alle alten miniſterlellen Empfindlichkeiten 
auftegt, und Kotterlen belebt hat, denen man eine nur su große 
Wichtigkeit beilegt, Der lange Vericht Bes Hrn. Glrod reiht: 
fertigt ben geringen Grad von Uufmerkfamfeit, den wir biefer 
lärmenden Unkiage geſchenlt haben. Wis man ſah, daß alle 
Bemühungen der Faftlonen daranf hinausgingen, Hru. v. Bil: 
lele anzuflagen weil er die Jeſulten geduldet uud befchüzt, 
weil er die Genfur wieder elugeführt, weil er dur dem ſpani 
ſchen Krleg die Staatseinkünfte verſchleudert, weil er 76 neue 
Vairs Freirt, weil er die Novemberunruben mit Gewalt unter: 
dräft, und weit er den Obrliten Caron hatte verhaften laſſen, 
da war es leicht zu begreifen, daß gerade bierburd der Libe- 
tallismus, der ſich zum Anklaͤger eines Minifteriums unter der 
Monarchie machte, ſich in eine falſche, und unhaltbare Stels 
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Wire er freimätblg zu Werke gegangen, fo 
würde er haben fagen müffen, daß Hr. v. Villele angeflagt 
werben müffe, niat welt er die Menardle, fondern well er 
die Mevolution verratben. Denn ig ben Augen bed Liberalld- 
mus war es ein Berdrechen, daß 4. B. dem Obriſten Caron 
nicht geftattet wurde, mit filegender Fahne gegen bie Zulile: 
rien anzurüten, und daß man die revolutionatren Cortes In 
Spanien nit rublg walten lief, Uebrigens wenn man In die: 
fem Spiel einer felerlihen Anklage nichts weiter erbilfte,, als 
einen drohenden Alt gegen die Perſon des Hrn. v. Villele, fo 
wärde es ſonder Zweifel eine Pflicht ſeyn, ihm zu vertheidis 
gen, Allein man begrelft das Ganze redt gut, es fft damit 
weit höher gezlelt als auf den Miniſter. Dan weiß ſeht 
wobt, daß am lejten Ende Hr. v. Villele freigeiprogen werden 
wird, und hlerum befümmert fih auch die Revolution wenig; 
fie nimmt foger bie Miene an nicht graufam zu ſeyn; ber 
Kopf eines Miniters wäre Ihr ein Gräuel! Wenigſtens be: 
hauptet fie. Alleln woran Ihr eigentlich gelegen Kit, iſt ge: 
wife Prinzipien, die ihren Bemübungen förderlich find, ſeſtzu⸗ 
ftelen, um die Macht des Aönigthums zu untergraben und 
wanfend zu machen.“ 

Die Gazette de France faat: „Aus dem Bericht bes 
Hrn. Glrod gebt hervor, daß bie Majorität der Kom: 
misfton der Mepnung gewefen ift, daß eine Anklage nicht 
ftatt finden loͤnne. Diefe Erflärung war eine peremtorlfhe Aut⸗ 
wort auf ben Antrag des Hru. Labbep de Pompleͤres, und es 
fehlen, daß die Arbeit, womit bie Kommlifion von ber Kam: 
mer beauftragt war, ſich nicht weiter erfizefem würde. Indeſ⸗ 
fen dat ſich eine andere Majorität im Schooße ber Kommiffion 
geblidet, um zu fagen, eine Unterfudung folle ftatt finden. 
Sonach bet man fi veranlaßt gefunden, bei ber Kammer 
darauf anzutragen, daß fie entiheiden möge, ob eine Unterſu⸗ 
hung gegen das vorige Minlſterium einzuleiten ſey.“ 

Das Journal des Debats bemerit mit Beziehung auf 
benfelben Gegenfiand: „Die Deputirtenfammer bat bas Uns 
terfuhungsredht; was ihre Kommlſſarlen nicht gethan ba- 
ben, wird fie thun. Ihre Rechte ſtehen in ber Eharte ge: 
ſchrieben, und es wäre Schwäde, nicht davon Gebrauch zu ma⸗ 
hen. Sie fan Mandate eriafen, Zeugen vor ihre Schranten 
citiren und Iwangsmittel anwenden. Die Kommiffion hatte 
unferer Unfiht nach uicht nörhig neue Vollmachten zu verlan: 
gen. Es bedurfte feiner geofen und fhwierigen Unterſuchung, 
um die Ordonnanz zu würdigen, welche die glorteichen Yafig: 
uien der Yalrsfammer den Winden preisgegeben hat 1." 

*0vparis, 34 Jul. Die Berathſchlagung ber Deputir 
tenfammer über bas Ausgabenbudget wird In Langfamer @ile 
fortgefegt; doch lonnte ſich Hr. Dupin, der Statifiifer, nicht 
enthalten, eine minder taſche Gefälligfelt in der Bewilligung 
der Laſten zu wuͤnſchen; er hatte berechnet, daß bie Kammer 
fm Durchſhnitt im jeder Stunde 9,800,000 Fr. genehmige, 
Einige allgemeine Züge diefer Beratbfglagung find bemerfend: 
wert. Die Miniterien werden von dem Abgeordneten befon- 
ders da angegriffen, wo ein Theil Ihrer Verwaltung in den 
Händen von Unterminfftern unter dem Namen von General: 
direftoren ift. So wurbe 3. B. bie Generaldireftion der Brüfen 
und Lanbitrafen ſchon Im Mllgemeinen bitter getabelt, well 
die franzöiihen Laudfirafen unter bem vorigen Minifterium 


img brasie. 








eben fo tief herunter gelommen find, als fie vormals ein Mu⸗ 
fter für das ganze Feftland waren. Auch bie unter biefer De= 


hoͤrde ftehenden Kanäle flub ein Gegenftand bes allgemeinen 


Spotts, und eine eigene Broſchuͤre bat den Unfug In dle ſem 


Fade noch Hägliher dargeſtellt als ihn bie Kammer fer 
kannte, Die Behoͤrde, unter welcher der Akerbau und die 
Stuterelen jteben, wurde von jeber wegen ihrer Unmäzlichtelr 
getabelt; auch in dieſem Jahre konnte ber Hr. Generalbirel= 
ter nur für die Zufunft verfprehen, daß Framtreih von dem 
Ttibut der vielen Miltonen befreit werden follte, melde e# 
für fremde deutſche Pferde bezahlt. Man behauptete baber 
die frangöfifhe Relterel, welche einft fo glängend beritten war, 
müffe ſich jegt mit dem ſchlechteſten Ausſchuſſe bes Auslandes 
begnügen, wie ihr Ihn die Lieferanten zufommen liegen, Sehr 


gut wurde dagegen ber neue Handelsminider, ber font eben- 


falls nur einer Generafdireftion vorſtaud, aufgenommen, obe 
wol feine Antrlitsrede nur Verſprechungen und Hofnungen 
gab. Es fcheint, er babe fih- vorzüglich damir in Gunft ges 
fezt, daß er der Kammer, im {drer dringenden Verlegenheit 
wegen ber wichtigen Klagen gegen bie Mauthäbel und über 
den Verfall des Welnabſazes, einige Aus ſichten eröffnete. Er 
flug zum Vorthell der Weinbaner ver, für bie Zufunft ber 
weitern Anpflanzung von Reben Gränzen zu fezen, weil er⸗ 
wleſen fep, daß ein Drittel mehr Weinterge vorhanden waͤ— 
ren als 1789, erklärte ben Mangel an abfaz Im Innern viel- 
mehr dur; die übertriebenen Abgaben, welchen der Bein beine 
Eingang In bie Städte unterworfen ft, und trug vorläufig 
auf beren Verminderung an. Aber er Auferte den nicht ſehr 
tröftlihen Zweifel, ob je das Ausland die Wohlthat einer ger 
lindern Mauthgefeggebung, wenn man ihm dem franzöflichen 
Markt breiter öfnen wollte, durch Grgenbemilligungen erken⸗ 
nen würde. Der Minifter erlannte ganz beſchelden au, daß, 
fo lang die frangöfifgen Erzeugniife theurer ſeyen als bie bes 
Auslands, man nie erwarten koͤnne, daß das franzoͤſiſche Ge⸗ 
treibe meben dem polnlſchen und dem aus der Krlam, bie 
frangdfifhen Haufe neben den ruffifden, die Wolle neben ber 
ſpaniſchen, fähfifhen und mährifgen, bad Schlachtvleh neben 
dem deutfchen und miederländifhen, bie Zinnen neben ben ir⸗ 
ländifhen, und bie Baumwollengewebe neben den englifchen 
und fhweiperifhen Stand halten würden, Er hofte noch für 
lange Zeit auf bie Ueberlegenheit ber frauzoͤſiſchen Seldenwaa⸗ 
ven; die Wuͤnſche aber wegen Wbänderung ber Mauthge ſeze 
verwies er auf das naͤchſte Jahr, fo wie bie Frage wegen ber‘ 
Wolle, wegen des Cifens, wegen der Kolonialwaaren und wer 
gen des Getreibehanbels auf der Graͤnze. — Laut Nachrichten 
aus dem weſtlichen und ſuͤdllchen Frankreich, auch zum chelt 
aus dem öfttihen, wird die disjährige Getreide: Erndte kelnes⸗ 
wegs fo ausfallen, daß die Sperrgeieze lange Zeit In Auwen⸗ 
dung bleiben Finnen. Die täglihen Negen und die vielen 
Gewitter fhaden der Reife. Der Hagelſchlag, der fonft nur 
theifweife in Auſchlag fommt, bat diemal fehr große Bezirke 
getroffen. Seit zehn Tagen fleigen die Preiſe des Mehls auf 

dem Parker Markte in demfelben Verhaͤltulß, wie im lezten 

Spaͤtjahre, und ſchon fit ber Brodpreig In Parls wieder auf 
45 Sous bie aPfunde (21 Kreuzer) geſtelgert. — Unter dem 

andern Miniſtern tritt in dem Finangtampfe immer ber Mint: 

fter des Junern ald der eifrigfte Vertheldiger der Forderungen 
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ung auf; aber dabei hat er ben Nachthell gegen ſich, 
pi —* pe alten Verwaltung mit Eifer annimmt, umd 
gern an das Königliche Worrecht appelitt. Deswegen rief ibm 
eine Stimme In einer der legten Sitzungen zu: „Man follte | 
nicht vergeſſen, daß es unter der konjtirutionellen Berfaffung | 
unmöglich ſey, zugleich Hoͤfling und Staatsmann zu fepn. 
Dentihlanb, | 

Se. Majetät der König von Bavern find am 29 Jul. Nach⸗ | 
mittags um 4 Uhr von Münden nad Brütenau abgereidt. Se, | 
Majeftät wollten an biefem Tage bis Ingoltadt fahren, um | 
die dortigen Feſtungsbauten am folgenden Morgen In Augen⸗ 

m nehmen. 
* —* baverlſche Regierungeblatt vom 50 Jul, ent⸗ 
Hält eine Bekanntmachung, bie am 5 und 6 Aug. vorzuneh⸗ 
mende vferzehnte Werloofung des verzinslihen und unverzins⸗ 
Uchen Lotterie» Aulehens betreffend. 

Preuben. 

*Berllu, 22 Jul, Der Tagesbefehl des Königs ruͤlſicht⸗ 
ih der Duelle hat nicht allem in der. Armee, fondern auch 
beim gefamten Publilum dem größten Eindruf gemacht. Man 
bewundert die würdige Gefinnung und die eben fo wuͤrdige Faf: 
fung, weiche aus ber Feder bes Monarchen felbit gefloffen it. 
Wo folhe Grundfäge hertſcheud find, iſt das Gluͤt der Möller 
dauernd begründet, Man erwartet zwar nicht, daß diefe Ka— 
hinetdordre dem Unweſen ganz ein Ende machen werde, aber 
man boft, daß weniger Zwellaͤmpfe aus leihtfinnigen Meran: 
laſſungen entftehen dürften. — Auch bei uns treten Pedroiſten 
gegen Migueliften auf, Der egationsfefretair bei der biefigen 
yortugiefifben Geſandſchaft, Hr. Bayard, bat dem Minifter. 
der auswärtigen Angelegenheiten, Hrn. v. Bernſtorf, eine 
Note übergeben, worin er den biefigen Gefandten, Grafen Lobo 
von Oriola, für elnen Anbänger und Vertheidiger Don Mi: 
guels erklärt. Er habe fih daber, fagt er, aus aller Verbin: 
dung mit ihm gefezt, und halte ald Untertban Dom Pedro's 
es für feine Pflicht, das Miniſterium davon zu benachrichtigen, 
— Man macht den Anfang mit Stenerberabfegungen In der 
gefamten Monarchle. Die Chauffeegelder werden auf einen 
geringeren Tarif gebradt, und die Klaſſenſteuer wird ermä: 
Slot. — Sr. Mai. dem Könige liegt jegt ein neues Geſtz über 
die Stäbteorbuung vor. 

Yyolen 

Briefen and Warſchau vom 14 Jul. zufolge, hatte an 
dleſem Tage ber dramatiſche Dichter Harro Harting Mor: 
gens um 4 Uhr Audlenz bei Er. kalſerl. Hoh. dem Greöfür— 
sten Konftantin erhalten, und war von dbemfelben, nad der 
gnäbigiten Aufnahme, als Junker im GarderUblanenregiment 
Großfürft Konftantin) angeftellt worden, 

Rußland, 
Durh Die preußiſche Staatszeitung erbält man mun: 
mehr folgende neuere Nachrichten vom Krlegsſchau— 
plaze, welde die Grundlofigkeit aller, von Buchareſt und 
Wien aus zum Nachtheile der ruflifhen Armee verbreiteten 
Gerüchte darthun. „Im Lager bei Bazardſchik den 29 Jun. 
<11 Zul.) Der Kalfer bat am 24 Yun, (6 Yul,) Karaſſu ver- 
laſſen, und it nach einem Marſche von drei Tagen mit dem | 
Hauptquartier bei Bazardſchik angelangt; diefe Stadt war her 
reits von unſern Vorpoſten beſezt. Die Einwohner hatten fie ' 











verlafen, und der Feind machte feinen MWerfuh fie zu ver⸗ 


theidigen, obgleldh er früher die Abſicht zu haben ſchien ſich 
daſelbſt zu fomzentriren. Die Vorpoſten hatten kaum Bas 
zardfgit paffirt, ald fie auf eine feindilge Kavalerie-Abtbei- 
fung von 4000 Pferden tiefen, welche unter den Befehlen 


des Haſſan⸗Paſcha (deffeiben, welcher uns beim Donau⸗Ueber⸗ 
gange entgegen ſtand) zur Relegnes ziruug von Schumla abs 


gefandt worden war. Der Feind wurde ſoſort zurüfgedrängt, 
und ergrif die Flucht. Seitdem hält er nirgend Stich, und 
zieht fh bei Annäberung unferer Truppen fortwährend zu: 
rüt, Beim Verfolgen iſt der General Müdiger in ber Ges 
gend vom Kosludjl (KRoslodihi) eingetroffen, — Auf dem 
Unken Flügel baben unfere Truppen Komwarna be 
ſezt; diefer Ort ift wegen felmer Rhede fehr wichtig. ine 
Abtbellung iſt nah Varna aufgebroben, um bdiefe Feitung 
elnzuſchlleßen. Auf dem rechten Flügel iſt ber Beſehlsbaber 
des öten Korps, General Roth, bei Hirfomwa üter die Dos 
nau gegangen, um von da die Belagerung von Siliftria zu 
beginnen. Er ift in den Fürftenthümern der Moldau und Wales 
lachei durch das unter den Befehlen des Generals der Kavalles 
rie Borozdin ſtehende Korps erſezt worden. Sowol auf bie= 
fem als auf allen andern Punkten, zieben bie feindlihen Pa— 
troulllen fi zurüf, fobald fie uns nur amfichtig werden, Die 
kalferlihe Armee iſt ſowol durd das Korps des Generals der 
Kavallerie Wopnow, als durch die Truppen-Ubtheilungen, wel: 
he Matihin, Hirfewa und Zultiha eiugenommen haben, ver: 
flärft worden. Wir erwarten bald bie unter dem Befehle des 
Adwilrals Greigh lebende Flotte, fo wie bie Wrigade des Ge— 
neral:Ubjudanten Fürfien Menzpfow, welde jur Belagerung 
von Unapa benuzt worden war, Der Oberbefehlshaber ber 
felndllehen Truppen difeits des Baltans, Huſſein-Pafcha, ftebt 
fortwäbrend en der Spije der Armee zu Schumla, uber des 
ren Stärke die Nachrichten ungewiß find, der Felud ſcheint 
nicht bie Abſicht zu haben, ums entgegen zu rüfen,‘ 
Tarkel. 

+ Hermannftabt, 15 Jul. In ben lezten Tagen haben 
ſich viele, aber fo ſchwankende und ungunerläflige Gerüchte vom 
gtlegsſcauplaze bier verbreiter, daß ed unmöglich iſt, einen 
Sufammenbang hinein zu bringen. Die Etellungen der gegen— 
jeitigen Armeen find bier fo wenig gekannt, daß es gerarden ift 
die offiziellen Mirthellungen abzuwarten, bie jedoeh nur auf 
großen Ummegen an ung gelangen. Daß jedoch ein eutſchel⸗ 
dendes Ereiguiß in Kurzem zu erworten fey, läft fih aus dem 
Auftrude des ruffifgen Hauptquartiere, das am 6 Jul. Kar 
taffu verlaſſen bat, ſchlleßen. Die Peit greift in dem Fürften- 
tbümern bei der großen Hize immer mehr um ſich, umd es 
wäre nicht unmöglih, daß der größte Theil der darin fteben= 
ben ruſſiſchen Truppen den Befehl erbielte, über den Pruth 
Be gehen: * daß kauͤnſtla nur Eine — 
ee —— n Bulgarien, dle durch Beſſarablen, be 

T Bon der Gränze der Wallachel, 17 Jul. Nach— 
rihten aus Buch areft zufolge batte die Peſt in den lezten 
14 Tagen bedeutend zugenemmen, und Hr. v. Sturdza fi 
veranlast gefunden, alt feinem ganzen Kanzleiverfonal die 
Stadt zu verlaffen, und ein Landhaus Im deren Nähe zu bes 
sieben. Es hieß fogar, das bie ruffiihen Truppen aus dem 
Sürtentsümern zurüfgepogen werben folten. Der kaiferl. 
tuffiihe Gehelmeratb v. Bulgarin war in Buchareſt ange: 


fonmen, und wollte fih ald ruffiicher VBevollmädtigter zum 
Grafen Capodiſtrias na Ar begeben. 
— mn 


a a —— 
Berantwortliher Nedatteur, I. C. Stegmann. 
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vortugal. 

Die Sazette be France brinst aus eiffabon vom 
2 Jul, eine Betkanntmachung des Hrn. Barate Frelte de Lima, 
aß die perſoͤnllche Sicherheit der Im ber Hauptſtadt wohnen: 
en Fremden, und die Sicherhelt ihres Vermoͤgens, ſowol In 
er Hauptſtadt als Im ganzen Köntgreiche durchaus nicht ger 
ibedet fen, und daß Ihnen, den frübern Verträgen gemäß, 
erfeibe Schuz wie font auf das Gewiffenhafteſte erthellt wer 
en würde, — Die Zahl der verführten Soldaten, bie jest 
vieder zu ihrer Vflicht zurüfgefebrt ſeden, betrage mebr als 
1000; bie der nach Spanien geflädteten foll gegen 3 bie 
1000 fern. 

Daſſelbe Blatt meldet, nah Depeſchen des Wicomte Pes⸗ 
quelra und bes Vicowte Pergo da Regoa, die den Rebellen 
auf Ihrer Flucht von Oporto gefolat ſeyen, daß am 6 zu Val⸗ 
deſte ein Treffen ſtattgeſunden habe, das von ſieben Uhr Mer: 
gens bis um drei Ubr abends gedeuert, und bei welchem die 
Rebellen Ihre gange Arrilierie und 600 Marin Gefangene ver: 
foren bärten. Die Generale des Don Miguel bätren ibren 
Zwet, die Metellen zu hindern, ſich in bie Provinz Tras 06 
Montes zu werfen, vollfommen erreicht; denn die Flüchtlinge 
feven gendrhigt worden fi nad Galizien zu flächten. 

Dag Journal des Debaté ſchreibt unter demſelben 
Datum ebendaber, das faft alle Truppen bes Margule v. Cha: 
ves and Spanien an verſchledenen Funtren nad Portugal zus 
ratzetehrt ſeyen. Um 5 wären 00 biefer Flüchtlinge mir dem 
fie befehiigenden Generale Tele; Jordao zu Braga angelangt. 
Ein Bericht des Baron v. Tondella von dem Belagerungs— 
korse vor Almeida vom 6 Zul. ſagt, daß De Beſazung ben 
Den Misuel als König aus eruſen babe, nachher aber wieder 
Steit darater entſtanden ftp. Gr werde ſich deswegen am 
folgenden Morgen“ ber Feſtung naͤhera, um die tovalliſtiſche 
Partei zu befihägen. An den Ufern der Goa hätte am 5 ein 
lebbaftes Flintenfeuer gegen bie Rebellen fratt gefunden, Wo: 
bei ihnen ein Sergent und vier Mann verwuuder worben. — 
Der ſawedlſche und neapolitaulſche Sefandte feyen auf einem 
engliiten Handelsfalffe erit am 11 Jul, von Liſſabon abge: 
reist. Man babe geglaubt, Don Mizuel werde nun als König 
feine Verfolgungen einftellen, es ſey aber noh am 11 ein 
Bantkdlrektor und ein vormaliger Deputirter verhaftet worden. 
Au werde elıe Tregarte zugeräftet, um 100 Gefengene aus 
dem ort von Velem nah Afekla zu deportiren. Der Bene: 
zal Panıyelona, der Graf Eubferra und Hr. Milo Breyner 
follten vor Bericht gezogen werben, 








e geitung. 
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(Schreiben aus varls) — Deutihland. — Türtel.. 
— granzöffer Deputirtenverbandlungen. — Shretem 
Bayeriſche Staͤnde verhandlungen. — Schacn 
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Sroßbritsnntem 
Bonbon, 24 Jul. Konſol. 3Proj. 86%; ruſſiſche Feude 


94'/45 portugleſiſche 553/45; merlcaalſche 397/. 


“* gondon, 24 Jul. Die Witterung It noch anhaltend 


ſchlecht und dem Felde nactbelllg; wir haben taͤgllch Regen. 
Die Meynungen über ben Schaden, welden das Getreide te 
feiner Quallrät fhon geititen, 
geachtet aller Erfundigungen, bie ich bei Landmwirthen und Ge⸗ 
treidebändiern In diefen Tagen eingezogen, 
fm Stande, elm befiimmtes Refultat anzuzeigen. Die Anfitt,. 


find fehr verfhleden, und mn 


bin ich doch neh 


daß bereits Schaden geſchehn, miewol no In feinem hobem 
Grade, it jedoch vorherrihend. Obglelch beute fein Marltiag 
ift (die Markttage der biefigen Betreitetörfe find Montage 
Mittwoch und Freitag), ſo wurbe bob fhöner Danziger Belen 
unter Eöniglihem Sqhloſſe zu 45 und 46 Shiling der Quarter 
raſch verkauft. 

grantre id. 

Der Hof bat wegen bes Ablebens des Herzogs vom y: 
thlevte eine ellftägige Trauer angeleat. 

In der Siyung ber Yalrsfammer am 26 Jul. erftattete 
der Baron Mounter Berlcht über die drei Befegesentwärfe, 
de Zufhuätredite für das Jahr 1826 betreffend. Die Kam: 
mer beidäftigte ſich bierauf mit dem Vorſchlage bed Blcomte 
Zain, die Kompetenz des Serihtshofs”der Palrs betreffend, 
über welchen {u einer frähern Shzung ber Graf Moll berich⸗ 
tet hatte. Es war nur ein einziger Redner, ber Graf Taſcher, 
eingefhrleben, für den Antrag des Berlats zu ſprechen. Die 
Kammer fprab nach Anhörung deifeiben die Vertagung des 
Vorſchlags aus, wie bie Kommiffion verlaugt hatte. (Sraf 
Taſcher fol bet diefer Gelegenheit die Organifation ber Kam 
mer felbit In Ermägung gejoaen und den Wunſch geäußert ha⸗ 
den, daß durch geſezliche Echranten ſolchen Merfuchen vorge⸗ 
beugt werde, wie man fie neuerlich gegen die Unabbängigfeit 
der Kammer, zur Verfaͤlſchung ber fonitltutlonellen Majorisäs 


_ berfelben, gefeben babe.) 


Die Deputirtenfammer hielt an demfelben Taͤge ene 
Yetitiondiizung. Dabei gab die Yerition eines Hın. Cout tols 
Yrieters und vormallgen Pfarrers, um Zuräfnabme bes Ge⸗ 
fezes vom 18 Germinal bes Jahre X und bie Wiederelmfüg- 
rung der Appellatlon gegen Mißbraͤuche (des appels comme 
d’abus) zu lebhaften Erörterungen Aulaß. Hr. Dupin b. d. 
druͤtt befonders in einer umſtaͤndlichen Rebe feine Merunug 
dabin auf, daß mit Ausnahme ber rein polktifhen Angeleges= 
heiiem die Appellarton In Sachen ber mishrduge ausſchlleßlt 









«an die Honfglihen Gerichtshoͤfe (und nicht an ben Staatsrath) 
‚gelangen fole. Die Priefter follten ſich niht mehr als einen 
Sefondern Staat im Etaate betrachten. Wenn fie fih als 
Diener des Evangeliums betrachten, fo fenen fie allerdings 
amabhängia; fo mie fie aber Im die birgerlihe Ordnung ein: 
greifen, und fih Vergeben zu Schulden fommen lafen, fo 
suhßten fie dem gemeinen Recht unterworfen feon; foram und 
jus mühten für Ale gleich ſeyn. Die Petition wird an ben 
Siegelbewahrer gewiefen. Um 4 Uhr verwandelte lich bie 
‚Kammer In ein gebeimes Gomitd zur Erörterung bes Privat: 
Budgets ihrer Ausgaben, (Diefes Comité ſoll aus Berantaf- 
ung einer Yeritton von Selte eines vormaligen Beamten der 
Rammer, Hrn. Glehzel's, ſehr ſtuͤrmiſch geweſen ſeyn. Im 
Jabre 1814 ward dieſem eine Penſion von 4000 Fr. unter 
‚der Bedingung bewillgt, daß er feine Stelle als Sekretalt— 
Redakteur bed gefeggebenden Körpers, die er felt zwang 
Ta'ren verfehen hatte, nlederlegte. Diefe Penfion ward ibm 
dis zum J. 1825 bezahlt, aber bann eingepogen. Hr. Glehzal 
war Mitglied des Konvents geweſen, batte barin für den Tod 
des Kdulge, aber mir Aufſchub geſtlmmt. Ar. v. St. Aulalre 
Zug auf Wiedereinfezung In die Penfion an, da Hr. Gleizal 
in der Amueſtle begriffen ſey. Hr. Syrleys de Mariuhac wollte 
den damaligen Monteur vorlefen, Hr. Duvergier de Han: 
zanne widerfegte fih, und der Präfident entfchieb, der Monl- 
seur bürfe nicht gelefen werben. Sr. Hybe de Menollle er: 
lärte, er fep einer der erſten geweſen, bie im Jahre 1815 
verlangt hätten, dab bie Koͤnlgsmoͤrder, bie am den hundert 
Zagen Theil genommen, aus Franfreic verbannt werden fol: 
ten. Doc habe er als Ehrift die Barmberzigteit des Könige 
für einen derſelben angefproden umd der Belftand des Königs 
ſey biefem In die Verbannung gefolgt, Wenn man die Ben, 
fion ſchuldig fey, fo müßte man fie bezahlen; die Kammer 
anüffe gerecht ſeyn, mie der König barmherzig geweſen wire, 
— Nah langem Sturm flug ein Mitglied vor, die Petition an 
de Kommifiion zurüf zu welfen, und die Kammer genehmigte 
dleſen Vorfchlag.) 
Der neuefte Eourrier framgals fagt, In Betref der Er⸗ 
wedltion nah Morea, das Armerkorps folle su Napoli di Mer 
manta landen. Die Zeit ber Elnſchlſſung fey auf den 45 Au: 
auſt beitimmt. Die Schlffe würden mit den Truppen abgehn, 
die alsdann zu Toulon verfammelt wären. Die erite Sentung 
werde nur etwa 7 bis 8000 Mann betragen ; die übrigen Trup⸗ 
zen würden nahfolgen. Auch folle eine Meferne von 10,000 
Mann bei Toulon verfammelt werden, um nöthigen Falls bie 
Armee zu verſtaͤrlen. Die Araber des Ibrahim bunten fran- 
söfifhen Batailonen feinen ernften Widerftand entgegenſezen; 
denn was wollten die militaltlſchen Talente Ibrahims in Ver: 
wieiung mit denen eines Kriegers fagen, der Im der Gchule 
Des großen Feldheren geblldet werben. Eher möchte Ehwie: 
wigteit lu der Ungefundheit der Gegead von Napoli Iegen, 
Bud müßte fh bie Urmee, da in Morea fein Unterhalt zu 
Finden ſey, alle Lebensmittel nachführen faffen, Dabei follte 
man ſich uur vor ben Verſchwendungen bes vorigen Minifte- 
rtlums hüten ıc. 
Das Journal du Commerce enthält 
Dantt bie zum-10 Jun. Die Baponnaife, 
and der Gafisilr, waren aus Franfreih 
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getroffen, und das erftere Ehil . wleder zeer tgeſe⸗ 
gelt. Man müuͤſſe ſehr bedauern, daß vun den fo ſehnllch er⸗ 
warteten neuen Anerdnungen mit Frankrelch noch gar nichts 
beſchloſſen ſey. Die Schwierigkeit, neue Rimeſſen nah Frant: 
relch zu machen, nehme täglich zu. Man müͤſſe, um diefe Pils . 
meffen zu realifiren, nicht mehr bios auf einen Verluſt von 
50, fondern von 60 big 65 Prozent gefaht ſeyn. Die Kaffres 
feven von 8 Plafterm’ auf 9°/, gefilegen, waͤhrend fie Mn 
Franfreid von 10 auf 9 und 8 Eons das Pfund im Entrepot 
gefallen feven, und demnach ned 11 Eous Zoll zu bezabien 
bätten, che fie verbandeit werden ſoͤnnten. Diefer Zuſtand 
ber Dinge, ber durch das Fallen des Prelſes des Muffeen in 
Frantreich fo unerträglih und hart geworden fen, ba zualelch 
bie ſtanzoͤſiſchen Waaren von der Hälfte des Zolls in Hanıl 
befreit wären, und Havti eine ungeheure Schuld an Frankreich 
zu entrichten babe, bringe cine ſehr erbitterte Stimmung bere 
vor. Ju diefer Beziehung hätten fi bereits beunrubigente 
Eymptome gezeigt, welche der franzöfifhen Regierung genau 
befannt ſeyn müßten. Man hätte deshalb glauben folen, def 
bei Erdfnung ter Sizung ter Kammern von Hapti am iu Yun. 
der Staatechef vermeidet würde, über bie zarte Lage in Bes 
tref ber gegen Franfreih übernommenen Derpflibtungen zu 
fpreben, Die fen aber gerade der Umftand gewefen, ben ber 
Vräfident bei Eröfnung der Slzung von 4928 berührt hätte, 
Er fagte nemlich, er habe fi vorgenommen, unverzüglich der 
Grfezsebung die Mittel vorzulegen, um allmaͤhlig jur Zilguug 
ber Schuld zu gelangen, Die außerorbentlihe Kontribution 
babe ihrem Zwek nicht genügen fünuen, wegen der von der 
Taratlonsart ungertrennlihen Nachthelle, und wegen der gro« 
den Schwierlgtelten bei der Erhebung. Der Präfibent verfün« 
bigte auch, dab die Berginftigung des balben Zods für den 
frangöfifhen Handel im Jahr 1830 aufhören würde, wen nicht 
durd weitere Stipulationen mit der franpdfichen Meglerung 
gegenfeitige. Wortheite für ben Handel ber beiden Länder aus: 
gemacht werden follten. 

Die Quotidienmne fagt unter ber Aufſchrift, Lügen und 
Berläumbdungen über Portugal und Don Miguel: „Die libes 
ralen Blätter können das Publltum über die ſchmachvolle Ente 
witelung des Aufftands von Oporto nicht mehr täufchen, Meh⸗ 
rete ihret Leſer haben ſelbſt die vielſachen Myſtifikatlonen, bie 
man ihnen in Vetref der portugleſiſchen Angelegenheiten ge ⸗ 
macht bat, übel genommen, Man glaubte dem Gonjtitutionnel 
und andern vertrauten Journalen des Hru. v, Valmela aufs 
Wort, daß eine furdtbare Armee vorkanden fep, und am Ende 
ergab ſich nur ein Haufe ehr: uud mutblofer Beute, die bei 
dem erſten Zuſammenſioß fhmäßlih bie Flucht ergriffen. 
Was werben aber die von dem Eonftitutionnel getäufchten Per⸗ 
fonen fagen, wenn üe hören, daß die Heiden des portugleſi⸗ 
ſchen 2iberalism, bie Saldanda, die Villaſſor, die Stubbs, tie 
ſich feinen Augendtit einer Gefahr anggefezt haben, mit einer 
Eumme von etwa zehn Mitionen Eranten, die fie aus den 
Firgen geraudt, entiohen find. Da man nun nicht mehr von 
Stoßthaten fpregen Fan, fo nimmt man feine Zuflucht zu ei» 
sem andern Mittel, nemlich zur Merläumbung des Prinzen, 
der die Faltlonsmenſchen beswungen bat. Man nennt jezt 
Don Miguel einen Uſurpator und einen grauſamen Torannen, 
und fagt, er herrſche in Fortugal wie ein Nobesplerre, die 
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Netlon habe Ihm den Zunamen enrcerciro mor (Oberterfer: 
melfter) geaeden. Furopa weiß aber, doß dfe erſte Handlung 
der Meglerung Don Miguels I eine Ammente geweſen It; daß 
auf feinen Befehl deſſen Generale bie Chefs ber Iufurreftion 
von Oporto haben entfliehen taffen, und bag bie von ibren 
Chefs verlaſſenen Soldaten nor ſchwach bis an die Graͤnzen 
von Galtzten verfolat werben find, Mau hat von DOporfo an 
bis Tun feinen einzigen Gefangenen gemakt. Das weife 
und großmuͤthlae Verragen bes Don Miguel ſtellt ihn üter 
alle Verlätmbungen ber Fattlonemänner hinaus, und troz des 
Geſchrele derſelben iſt die Sache ber Legitimitaͤt, der Ge— 
rechtiglelt und ber Vernunſt unmwiderrunich Im Portugal ger 
wonnen.“ 
2vParls, 25 Jul. Nach dem Beiſplele des Biſchofs 
von Yuy bat nun auch der von Shartres dem Miniſter des 
oͤſſentlichen Unterrichts erflärt, dad er fih feiner Ordonnanz 
vom Ppril diefes Jahrs, vermöge welder er Notabeln als 
Mitglieder der Unterrichte Cowlte's ernennen und michin 
diefe in Amtstbaͤtlakelt ſezen fellte, nicht unterwerſe. Man 
iſt beglerlg, wie biefer Widerſtand fib am Eude entwiteln 
werde, — Der vor eim'gen Tagen gefiorbene ſpaniſche Ge⸗ 
fantte, Herzog von St. Carlos, war elnſt ber Erzieher des 
Königs Ferdinand, — Der Mitter wirulm, der fi vor zwei 
Monaten zuerſt für Don Miguel in Parle erklärte, odwol er 
damals nicht mehr zum diplomatiſchen Korps gebörte, nimmt 
jezt wieter das Wort, und dankt der Quotidlenne Öffentlich 
für Ihren Belſtand in der Sache Don Migueld. Hier wird 
darauf gewertet, daß das engllſche Minitterium fih vor Ver⸗ 
fuß zweler Monate für denſelben erflärem werde, frop aller 
Derlegung des Prinzips der Lealtimfrät umd aller Anerkennung 
der Wolkefounerainerät vermöge ber Stände von Lamego. — 
Aus dem Berichte des Juſtizmlulſters über die Kriminatjaftiz 
in Grantreic während bes vergangenen Jahrs erhelt, daß In 
Sachen ber Preffreiveit aur 41 Vergehen der nicht- perlodl: 
fhen Preffe und nur 7 Werurthellungen, und von ber periobl: 
fben Preffe nur 8 Vergehen, und mur 5 Werurtheitungen In 
ganz Franfreih ſtatt gehabt haben. In Müffier aller Ver⸗ 
bresen überhaupt verfpricht ber Minlſter, er wolle im ndd: 
ften Jahre bei jedem Verbrecher angeben, ob er lefen und 
fögrelden könne oder nicht. — Der junge Maler, Hr. Chotls, 
der eimft den Weltumſegler Kotzedue auf feiner Meife bes 
gleltete, iſt wenige Tage nach feiner Ankunft in Weraerup auf 
einer Meife ind Innere bes Landes von Mänbern ermordet 
worden. — Unter der Threaterverwaltung des Hm. Sojthene 
de Laroche foucauld, die unter der allgemeinen Auffiht über die 
ſchoͤnen Künfte begriffen it, wurden feit zwei Jahren viele, 
oft umzlemllche Ausfälle auf die Strenge gemacht, bie er unter 
anbern im großen Dperntheater eingeführt bat, Er fagte 
bieräber bei Gelegenheit feines Budgets Folgendes: „Die all 
gemelneten Bedürfniffe ber Orbnung und foger ber politifchen 
Nude haben auch eine firengere Sittlihkeit in deu Theatern 
keit und mehr Unftand bei den Morftellungen notwendig 
gemacht. Gegenwärtig wird derjenige mebr geachtet, ber fein 
Gewerbe durch felnen Charakter und durch feine Handlungen 
—* es ſcheiut, er (der Schauſpieler) fühle dad Beduͤrfniß, 
— — entſeelten uzberteſte nicht länger die rellgleuſe 
tugung verweigere, und fünftig wird auch die frau⸗ 


zoͤſiſche Kirche das Beilplel auderer Länder befolgen tonnen. 

Diefe ernſten, gegruͤndeten Worte find zum Theil die Ante 

wort auf die hodbafte Arltit Meiner Journale, alt in ber. 
Oper einige neue Verorduungen erfblenen, wonah He Tin: 

zerinnen ihre Möfhen etwas länger machen und einen Theil 
ihrer Etoffe etwas dichter gemoben auſchaffen mußten, Im 
Allgemeinen war es au für das richtigere ſittliche Gefuͤhl, 
beſonders der Fremden, ſebr auffallend, daß in Frankreich 
gleihfam das Recht des Echaufpkiers und Tänzers, ih gut 
anfzufähren, miöfannt wurde, Dabin gehört das heillofe 
Hort der franzöfifhen Satyre, wenn fie von regelmoͤßig lebenden 
Künftlern diefer Klaſſe ſagt: „Wie mag fi doc bie Tugend big 
dahin verieren?’‘ Darum fiel auch die fitrfame Engländerin Smith: 
fon während ihres biefigen Hufenthal’s fo auf, daß ſogar die 
Frau Herzogin von Berrp fie mit Demelfen ihrer. Huld beebrte. — 
Mau lit hier algemein ber Mevmung, ein Korps franzöfifcher 
Sandtruppen unter bem Oberbefehle des Generals Malfon, et⸗ 
wa 17000 Mann ſtark, werbe In wenigen Tagen nad Morea 
abgehn. Offizlell iſt darüber noch nicte erichlenen; zwar 
zweifelt man desbaib nicht am ber Wahrbeit der Nachricht, aber 
de Vermuthungen über ben Zwei der Erpebition werden bus 
durch freier. Wir haben bier jejt eine ruſſiſche und eine cuts 
gegengefegte Mevnung; dleſe legtere it aber darum nicht tuͤr⸗ 
eifch, fe iſt nicht gegen bie Griechen, fondern bezieht ſich nur 
auf bie überwiegende Macht Rußlauds. Die rege Elnblldung 
unferer Tagspublizlſten fieht bereits wie die ruſſiſche Seemacht 
aus dem fdwarzen Meere mit der frangbfifhen im mittellän: 
diſchen in unmittelbare Berührung zu fommıen brobt. Daburd 
haben auch bie vielen intereſſanten Notizen des Mintiterd Hyr 
de de Neuvbllle umd des Geepoiptechniters Hrm. Karl Duria, 
welche felt einigen Tagen in der Deputirtenfammer bei der 
Berathfchlagung über das Marinebudget vorfamen, einen be⸗ 
fendern momentanen Werth. Man fan dabei ben aufitrebens 
den Geiſt der franzoͤſiſchen Megierung, ber ſich auch burd bie 
unläugbare Weberlegenheit Englands, ſowol im ber Zabl ber 
Schiffe als In dem Gefamtbeftanbe ber Seeleute, nit abſchre⸗ 
fen idft, und der fih durch den fharf gezelhneten, ganz eis 
genthämiichen Charakter des jezigen Seeminlfters fo kräftig 
ausfprict, nicht verlennen. Beſonders ſchelut biefer auch burd) 
bas Beduͤrfniß zu fchaffen, angetrieben zu feyn, und doch da⸗ 
bei die vortrefiihe Eigenfchaft ber Geduld, und ber Beharr⸗ 
lichktelt troz aller Hinderniffe, zu beſizen. Davon fieht man 
ben Beweis im ber Begünftigung, die er dem felt kurzer Zeit 
eingeführten fogenannten Equlpagen von ber Linie angedelhen 
tft. Diefe find eime neu entworfene Urt von Grefolbaten, 
nach demfelben Spftemse für ben Seedlenſt geblider, mie die 
Lintentrunpen für den Landdlentt. Der Hr. Mintiter behaups 
tet, die framgöfifhen Mefruten ber Landarmee hätten aud bier 
eine beföndere Geſchitlichtelt, und eine eutſchledene Bereltwil⸗ 
uUgkelt bewle ſen, und er fen überzeugt, fie werben Im dem Scifes 
dienfte der Segel, Taue und am Stener In kurzer Zeit die 
nörhige Fertigkeit und Gewandthelt erworben haben, um nach⸗ 
der nur ber Uebung In den jegigen haͤuſigen Erpeditionen nach 
allen Meeren zu bedürfen, Qu ber Kammer wollte zwar Ge⸗ 
neral Sehafttani das Verdlenſt der Equipagen von ber 2inle In: 
fofern ſchmaͤlern, als in der Schlacht im ‚Hafen von Navarla 

die vorzüglidiien Dienfte durch die alten Marine» Kanoniere 
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geleitet worden feyen, welche jept jenen Equipagen einverleibt 
find, allein Hr. Hobe be Neuvllle beſtaud darauf, das neue 
Wert als febr viel verſprechend für die frangdfiide Seemacht 
darzufleiem. Was alsdann Hr. Kırl Dura von feinen per 
föntihen Arbelten barlegte, die eine vergleichende Statiftif der 
Marinen von England, Franfreid und den nortamerlfanifchen 
Staaten betreffen, fo wurbe es nicht mit derſelben Gunft von 
der Kammer aufgenommen. Er bat nemlich einen gewiſſen 


Miderwillen gegen fib, der bei ber Rechten durch feine Auf" 


Hdrungdfsrte entitand, mworla diejenigen Departemente, deren 
Abgeordnete vorzäglih auf ber Rechten fijen, mit duufler Far: 
be bezeichnet find. Allein fein wefenilihes Verdlenſt wird 
durch biefe Meynung eben fo wenig geſchmaͤlert, als der Rudm 
feines geninlifhen Bruders des udvoktaten, wenn er in feis 
nem unabböngiien Gigenfinn die minlſterlelen Aniräse, fo oft 
fie feiner letergeugung entfprehen, unterſtuͤzt, und dadurch 
deu Zorn der unbebingten Kiberalen auf fih zieht. 
Deutfdland 

‘ Deffentlibe Blätter ſchrelben aus Thüringen vom 
21 Jul.: „Wie man vernlmmt, iſt der Staatemlalſter v. Car: 
lewitz Germaliger Bundestagsgefandter) dazu deſtlmmt, ats 
Berellmägtigter Er, Mai. des Kinigs von Sackſſen den Kon: 
ferengen beijumwohnen, die am 15 Aug. zu Kaffel unter den 
amt mitteideutfen Hanbeidvereine tneilbabenden Bunterre: 
gierungen eröfnet werden ſollen. Mam ſiehdt ben Reſultaten 
diefer Konferengen mit defto gewiſſern Hofuunzen entgezen, 
da die zeither auf glantwärdige Weife bekaunt gewordenen 
Prinzipien, were der Verein feinem Syſteme zum Grunde 
ieat, offenbar die Abficht verfündigen, mir alen übrigen hau: 
deitreibenden Staaten In: und außerhalb Deutſchlaud in Ber: 
barulſſe zu treten, bie den gegenfeltig mögiiäft freien Ver: 
teor zu befördern ſtreben.“ 

Oeſtreich. 
Wien, 28 Jul. Metalllques 93; Bauakattien 1067. 
Tüärtel, 

* Smorna, 4 Jul, Geſtern Abend traf der engliſche 
Commodore Stalnes bier ein, und bie Poft mad Kenftant ino⸗ 
pel wurde dis heute Morgen um 2 Ubr zuräfgehaften, um De: 
vefchen von ihm milnehmen zu können. Seitdem verbreiten 
fit) manderiei Geruͤate: die Blotaden von Kandla und Nava— 
rin foten aufgehoben feon, Ibradim Paſcha ſoll mir Cinwill⸗ 
gung ber Dforte ſich dazu verfianden baden Morea zu räu: 
men, die Gelöfifiändigkeit Griechenlands, doch unter törtifher 
Oderdobeit, fol anertannt ſeyn, und dergleiben. Alles dieſes 
fheint jedoeh meh ſeht der Behaͤtigung zu bediärfen. Aus 
Konſtautinepel füreitt man, daf der Großherr alte Griechen 
die keins Familien baten, oder fonüt ein mühlges und berume 
ſchweiſendes Leben fahren, aus der Hauptitadt zu entfernen 
befchien bat, . 

tt Ren antinepel, 10 Yul, Die Mezlitiug bat die 
Nacricht erbeiten, daß nadı einer langen UN%, tapfern Mertbei: 
bijung die Befazung von Irrall der rufifhen Uebermacht wei: 
“ei und ſich ergeben mußte. Die Torte ſcheint den Faß dies 
ſes Plezes wegen des vorher von den Ruſſen erlittenen Ber: 
laſtes nicht zu bebanern, und fügt ihre fernere Wertdeidigung 
neue Hoinungen zu jhöpfen. Die Oeffentlickeit, womit die 
Uedergade Adrails verkündet ward, kommt diefer Vorausfezung 


zu flatten. Die Hauptſtadt Bietet Adrigens ſeit biefem @reig« 
niſſe kelae große B.rändrrung dar, und alle anderir Krlegsvor« 
fäge, woron die Regierung untırrichter feya mag, bie das Yu⸗ 
biltum aber nicht fennt, ichelnem kelae außerorbentlihen Maaß⸗ 
regeln veranlaft zu baben, die Abſendung dea Kapudan Par 
ſcha's ausgenommen, ber mit 4000 Mann zu Lande längs ber 
Kuͤſte nah Varna fih begibt. Es fit fonverbar genug, daß 
die Pforte den Grofadmiral die Häfen des fchmargen Meered 
zu Pferde vertbeipigen Kift, während die nun erfolate Bewil⸗ 
(gung zur freien Durchfahrt des Bosphotus etwas Widerfinnis 
ges bat. Bel dem Mufti finden bänfige Berathungen ftatt, 
und der Rels⸗Effeudl fol mir wichtigen Auciertigungen befchäfr 


tiget feon, die wahrfbeintih dur das Antwortisrelben des 


Srafen Gullleminot auf die Einladung der Pforte, das vor 
einigen Tagen bier eintraf, veranlaft wurden, Der Großwefz 
fier iſt noch mit zur Arınee abgegangen, und bürfre dem Ans 
(deine nah auch nicht ſobald die Hauptftadt verlafen. Der 
Sroffultan, Immer noh mit Muſterungen uad Ererziren der 
neuen Millzen beſchaͤftiget, if von einer Heiterkeit, die entwe⸗ 
der Verſtellung cder Unbefanntfchaft mit feiner Lage verräch, 
Die Fahne des Tropheten It noch in der beillsen Rüftfammer, 
und irren wir ulor, fo tan der Uugenblif lares Hervorbolene 
bie fouftige miagiite Wirkung verfeblen, und eder die Hand 
verderten, bie fie zum Schuze aufpflangen will. Der Gelſt 
der Nation waterwirft fih In dem gegenwärtigen Kriege niat 
mebz biindlings dem Oberbaupte der Negierung; bie Türken, 
Reihe und Arme, wuͤrden fonjt nicht wazsen ſich zu eluer efge: 
nen Mepnung zu erbeben, die man jezt fo häufig duferm bört. 
Die friediiebende Partei beflagt fi nemlich bitter über bie 
uniifter des Krieges, und ſprlcht fen von fawerer Verants 
wortung, wenn die Uebermacht der Muffen ſiegen fellte, Ele 
verläßt alſo noch vor der Zeit ihren Polen, und winfht aus 
Mepnungspüntel das Glaͤt der euewärtigen Felnde, damit die 
eindeimifhen gezüchtigt werden. Mit ſelchen Elementen Ins 
Feld ziesen, und ber mäcrisften europälſchen Maaht Die Spize 
bieten zu wollen, ſaelat dech faſt meht als Unbefonnenbeit! 
Blſtritz, 20 Jul, Aus Giurzewo wachte die tuͤrkiſche 
Befazung einen beftigen Ausfall, worauf dis ruſſiſde Beode 
achtungsterps ſich, bis zur Ankunft von Vertärfungen mir dem 
Belagerungszef@äze aus Dralla, nad Dajı zuräfgezogen 
haben fol, — Der Bau der Drife bei Ditenihs dürfte, infos 
fern er micht jezt unndihlg wird, noch geraume Zeit eriorbern. 
— Bel Sıkfiria verſchanzen ih die Türken, und falten ſich 
zu einer harinäfigen Gezenweht an. — Nicht 3600 fondern 
7500 Stat Dorfen find in der Wallacel durch die Muffen 
requ eirt worden. user Diefen muß jeder Difirite 500 Stuͤt 
Ueſern; aus ſind ales Heu und ale Früchte in Befalag ger 
nommen, Die 7509 Stut will eia Privarınternenmer, das 
Stat für 25 fi. 8, M. lleſeta. Es werden au viele Zreis 
wie in der Wellachtt anzewotben. — Der kaiferl. ruſſiſche 
Protomedilus wil die Seuche in Buchareſt noch für keine Peit 
halten. — Die Eroberung von Anapa, des Stapelplazes 
des türkiften SHavendındeis, und des Hauptſchlaſſels zum 


—— Meere, iſt für Mußland eine ſehr wichtige Acqul— 
tion, 


Veramworitkmr inevartur, *. 2. Siegmauu. 
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Yortugarl. 

Die Liffaboner Beitung vom 417 Jullus enthält‘ unter 
der Auffarlit: Departement der gelſtilchen Angelegenbeiten und 
der Juftlz, folgendes Dekret: „Da Ib ben Zeitpunft ber Be: 
ftelgung bes Thrones von Portugal, der Mir vermöge des 
Grundgefezes des Königreichs, felt dem Tode Meines erlaud: 
ten Barers fellgen Andenkens, gefezlih gebührt, durch eine 
Handlung der Gnade zu bezelchnen wünfde, fo beilebt Mir 
allen Perfonen zu verzeihen, bie wegen Verbrechen in den oͤf⸗ 
fentlihen Gefängulfen der Bezirte von Lifabon und Oporto 
verhaftet find, wie and immer bie Verdrechen ſeyn mögen, bie 
Ihre Verbaftung beſtlimt haben, jedoh mit Ausnahme fol: 
gender: der Läfterung Gottes und der Heiligen, des Hochver⸗ 
raths, des Melnelds und der Notbjucht.“ — Auch ward fol: 
gendes Rundſchrelben an alle fremden Konfuls erlaffen: „Da 
bie Beweggründe, melde bie Blokade der Stadt Oporto be: 
fimmten, glüflicrerweife aufgehört haben, indem fit bdiefe 
Stadt ber Diegierung Er, allergetreueften Majeftär gehorſam 
unterworfen bat, fo baben Se, Majefidt befoblen, daß die 
Blotade unverzüglich aufhören fole. Im Pallaſte Ajuda, ben 
45 Jul. 1828. (Umterz.:) Der Graf v. Santarem.” — Der 
enallſche Eonrier ſagt bei Gelegenbeit des leztern Alten: 
ſtals: „Dis iſt die erſte amtlihe Urkunde der Neglerung an 
bie fremden Agenten, worin Don Miguel unter dem Königs: 
titel erſchelut. Wabrfcheinlih wird der Vicomte Gantarem 
von dieien Agenten feine Autwort erhalten, mit Ausnahme des 
paͤpftllchen Nuncius, deſſen Konſul dem General Povoas zu 
Dporto fo wintige Dleuſte geleitet hat, und der ber einzige 
Diplomat bit, der nicht die Adſicht bat Liſſabon zu veriaffen, 
weil er, feiner Aeuferung nah, feinen geiftliten Beruf nicht 
bintanfegea tan, d. d. die großen Summen, bie er jährlich bezleht. 
Ein Miguelififber Gouverneur ward fürzlich nad ber Anfel 
Madera gefaitı; da fi aber diefe Inſel für Don Pedro er: 
Härte bat, und ihr Gomverneur den Don Miguel nicht aner: 
tennen weite, fo ſollen ſich num umverzüglid 2000 Mann zu 
Ihrer Unterwerfung einfalffen. Ale Nachrichten aus Vortugal, 
bie bis zum 16 Jul. reihen, find von der Urt, daß fie Ber 
dauern und @ntrüftung bervorbringen, Liſſabon bietet das em- 
pörendte Schaufplel dar: Raub und Graufamfeit von Seite 
der Meglerung; Furcht und Unterwerfung von Seite der @in- 
wodner. Die Gefängniffe ftrogen von Opfern; Unſchuld umd 
Verbreden find derſelden Aechtung unterworfen; das Kindes⸗ 
alter wird {p wenig verfhont wie das männliche, ber Gtels fo 
wenig wie der Jungling. Die Regierung bat die Konfistarlon 
bes Vermögens derjenigen Yerfonen befohlen, die dem Don 


— — — — 


Yebro treu· geblleben find, dem doch Dom Miguel ſelbſt Treue“ 


geſchworen hatte, Durd das Vermögen der ausgewandertem. 
Vatrloten dürften ungeheure Summen gewonnen werben, Man 
bört mir Bedauern den Hülferuf, ber täglih am England in 
der. Vorausfezung gemacht wird, daß wir bie Lage der Dinge: 
Ändern fünnen. Mllerdings haben wir Macht dazu, wie koͤun—⸗ 
ten wir fie aber ausäben‘, ohne den Grundſaz, und micht eins 
zumifen, zu verlejen, wenn Perfonen oder das Vermögen ber 
Untertdanen Großbritanniens nicht angegriffen find. Eines _ 
ſolchen Augrifs wird fib Don Miguel aus Furcht und aus Pos - 
Ittit wohl enthalten. Doch muß er und den Sir John Dople: 
wieder herausgeben.’ 
Brofbritannien, 

London, 25 Zul. RKonſol. SProg. 86'/,; portugiefifhe- 
Fonds 54'/.. 

Am 24 Jul, fprah Im Oberhanfe der Herzog von Welling- 
ton, and Anlaß einiger von Lord Berley über Euglands Fi: 
nanzlage gemachten Bemerkungen, von ber Norhwendigteit 
die Schuldentilgungstaffe belzubehalten. Selner Mepnung. . 
nah habe mau die großen WAnftrengungen, welche England 
während bes lejten Krieges machen lonnte, größtentheils die⸗ 
fer von Hrn. Pirt errichteten Anitalt zu verbanten, 

Das Gerücht erhielt fih, daß die Neglerung Truppenver- 
ftärfungen nah Irland ſchllen wolle. Das ju EChatam lier. 
gende S7fie Regiment harte wirklich Befehl erhalten dahin ab⸗ 
juzehn. — Eine Zeitung von @rerer meldet, nad der Erzäb- 
lung eines von Guernſey fommenden Melfenden wärden alle 
Forts dtefer Iufel mit Ihrer Artillerie verfehn, gleich ale ob 
man einen Krieg erwartete. 

** Bonbon, 24 Jul. Nah Irland marfchiren jet meb>- 
tere Truppen, und obzleih ſchon 23,000 Mann fib auf die 
fer Infel befinden, fo ſchelnt bis do& unfern Mintitern nicht: 
binreihend; den Irländern fol ed nicht erluubt ſeyn fi aud 
der gefezlihen Mirtel zu bedienen, um durch biefeiben unge: 
rechte Geſeze, die ſchwer auf ihnen lafien, umzuſtuͤrzen. Mber. 
Yabrhunderte könnten abermals vorübergeben, und unfere mit 
der berrfchenden Kirche Innigft verbundene Ariſtokratle würde 
die Einwohner Irlands, wie die ruhigen Katholifen Englands, 
unter dem Joche unbilliger Gefez halten, Ränden nit Maͤu⸗ 
ner wie ein D’Connel, ein Spiel, ein Doyle auf. Der fenat 
England und deifen jezlgen Zuftand nicht, welder glaubt, daß 
die Gewährung glelcher Rechte an die Katholiken der brittifhen 
Freipeit ſchaden koͤnute. Schon die freie Prefie Ift allein bin: 
reihend auch den Furchtſamſten zu berublzen; nur der ſchuoͤde 
Eigeunuz ſucht jemen Worwand beim Wolfe lebendig zu exhal- 
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ten, und fo mittel: und unwlttelbar für feinen Zwet zu 
wirten. — Ein In die beutigen Times eingetüfteg mit S (Ber 
meral Saldanda) unterzelanetes Schreiben über die Ereig— 
ale zu Oporto fucht einigen Aufſchluß über die Urſachen zu 
geben, melde das Scheitern der Anhänger Don Wedro’s her: 
belfuͤhrten. Was mehr als Alles zu dem ungluͤkllchen Aus: 
gange beitrug, fagt der Brleffteller, war die Anerkennung der 
Blokade des Ufurpators gegen die Stadt Oporto, melde für 
bie Krome des rechtmaͤßigen Füriten die Waffen erzrif. Die 
Yatzioten- glaubten hierin Mar. deu Verſuch zu erbilfen, fie 
aller Hülfämittel und jedes Ausgangs mac der Seefelte bin 
zu berauben. Die Anerkennung felbit und die bei deren Be: 
tanntmachung gebrauchten Ausdrüte waren freilich einen ſolchen 
Verdacht ju erregen geelguet. Uebrlgens find von Oyorte gl: 
varbriefe Bid zum 417 Qul, Bier; - man fürdtete die Megie: 
zung Don Miguels werde der Stadt eine fehr ſtarle Koutri: 
butlen anflegen. — Die Witterung ſchelnt ih In England 
endllch jur Stetigteit zu neigen. Mit der Müäffebr beiteren, 
warmen Wetters würden wir noch immer gegründete Hofuung 
auf eine gute Weijemerndte haben, wiewol dad form an Qua: 
utat [Kom verloren bat, Heute ſtleg der Quarter abermals 
um einen Schilling, 
Frantreid. 

Varis, 28 Jul. Konfol. 5Proj. 105, 85; 3Proj. 72, 45; 
Eelconnet 76, 20. | 

Der König beyab fib am 27 Zul, mit feiner Familie und 
einem zahltelchen Gefolge nah Verſallles, wo er die National: 
garde und bie dort flegenden Megimenter von ber königlichen 
Sarde mufterte, : u 

Der ueueſte Monkteur enthält folgenden offiziellen Arti- 
tel: „Die feit mehrern Monaten verkündete Erpeditipn nad 
Moren ift num definitiv beſohlen. Der König bat den Dber: 
befehl berfeiben dem Hrn. Generallleutenant Marquls Mal: 
fon, Palr von Franfrelh, anvertraut. Diejer General wird 
unter feinem Befeble die HH, Marehaur de Camp, Wicomte 
X. Schaftiani, Baron Hlgonet und Schneider baben. Der 

st. General Baron Durrieu ft zum Chef, und der Hr, Obriſt 

Ttejel zum Unterchef des Generalflabs ernannt. Die Urtille: 
zie wird durch den Hru. Obriſt Wicomte de la Hitte; das Ge: 
ale durch den Obtiſtlleutenant, Hru. Andop, befehligt werben. 
Der Hr. Baron Volland, Milltairintendant, iſt mit der Lei: 
tung aller Verwaltungsdienfte beauftragt.” 

General Malfon wollte am 5 Ang. mit feinem General: 
Rabe anf der Dillgenee nah Toulon abreifen. 

Das Journal du Commerce glaubt, daf bie Exrpebt- 
om nach Morea ſtart auf bie Getreidepreife In den Häfen des 
anlttelländifhen Meeres wirten werde. 

Die zu Tonlon von Gadiz angelommene Schlſs abt heilung 
Hat, dem Meſſager des Chambres zufolge, ben Marecyal de 
Cauip Sushlele, feine zwei Adjutanten und einen Kapitain 

des Generaltabt, Hrn. Dupieffis, Uutermilltairintendanten ; 
mehrere Aerzte, Wundaͤrzte und Epitalbeamte der Gpitäler 
von San Fernando und Cadlz; das 27fte Linien = Infanterie: 
tegiment, aus zwei Bataillonen beſtehend; das Säfte derfel- 
ben Waffe, das 1Ste Lancerregiment, bie erſte Kompagule 
des erſten Urtillerieregimente, eine Abthellung von zwoͤlf Ver: 
waltungsowerierd zur Filege der Kranken bei ber Ueberfahrt, 


fünf verurtbellte Milltalts; im Ganzen 5050 Mana und 460 
prerden Zurükgebract. N, 

”" Paris, 26 Jun. Selt der legten Woche unterbäit 
man. fih bauptfäclid über zwei Ereigniffe, nemlih über ben 
Beriht der Anklagelommirfion, und über bie Erpedition 
nad Morea. Die Anklagefommiifion die nicht beſtimmt mit 
einer Anklage beauftragt war, fondern nur den Entwurf ber 
Anklage prüfen follte, fand verſchledene Bedenklichtkeiten bei 
Ihrem Wuftrage und Ihrer Vollmacht. Cie wagte es nicht, 
eine wahre Anflagealte vorzubereiten, und zu dem Ende burd 
Berufung verpflihteter Zeugen und bochgeitellter Dränner, de: 
ten Zeugniß ihr nothwendig war, eine wahre gerichtliche Unter: 
ſuchung anzuſtellen. Sle beicräntte ſich darauf, bloße Einla⸗ 
dungen an diejenigen, bie fie berief, zu erlafen, und alddann 
eine allgemeine Prüfung des Miniiteriume. vorzunehmen, ohne 
fib über die wichtigſten Punfte auszjufprechen. Unter ihren 
Mitgliedern war ein Mdvokat (Hr. Mauguin), der, wahrſchein⸗ 
Id in durchaus unverdächtiger Abſicht, dem Gange eine falr 
ſche Wendung gegeben bat. cher alle Eragon verlangte er 
weitere Velehrung, und dadurch ging die Mehrheit über meb- 
rete ſeht wichtige Punkte verloren. Er it Schuld daran, daf 
bei diefer Prüfung ein Profuratorgelft vorhertſchte. Statt mit 
Eifer nah einer Menge Detalls zu forſchen und Bewelſe da- 
für aufzuſuchen, daß das Minlſterlum Erpreſſungen gemacht, 
und bie Seſeze umgangen habe, ein Beweis, der fait immer 
unmoͤgllch iſt, hätte man mit großen Zügen bas polltiſche Be⸗ 
tragen des. Miniſterlums fchlidern, und. bie Auflage vorſchla⸗ 
gen muͤſſen. Bel einem folhen Verfahren möchte die Unflage 
ohne Zweifel von der Kammer angenommen worden fepn. 
Man glaubt fogar, daß die Palrslammer. in biefem Falle 
zwar keine Perſoualſtrafe, aber doch eine Ausſchlleßung von 
jeder Anjtellung, und fomit eine entehrende Strafe ausge⸗ 
ſprochen haben würde. Da ber Berlcht der Kommirfion mie 
der eines Atktuats lautete, umd In dem Gcläffen feine Bes 
ſtimmthelt wer, fo ſuchte bie. linke Seite dahin zu wirken, die 
Sache auf die nähfte Sipung zu verſchleben. Dis gelang ihr 
troz des Widerſtaudes der rechten Seite, und teo} der Auhan⸗ 
ger bed Hrn. v. Villele, bie ein ſchuelles Urtheil gewuͤnſcht 
haͤtten, weil fie für den gegenwärtigen Augendür eine Frel⸗ 
ſprechung hoſten. Dis war eine ſehr gewandte Kattit, da bie 
Zeit dem. Hrn, v. Villele fait nur Schaden bringen möchte. 
Man betrachtet ihn Im der That ſchon wie einen wahren An- 
gellagten, und dleſe moralifce Wirkung kommt fait einer 
wirklichen Anklage gleic, In dleſem Verbäituiffe muß er 
über ein haldes Jahr bieiben, umd dis it eine ſehr ernfte 
Sade. Täglich treten einige von feinen Anhängern, feit fie 
m bebrobt fehen, von ifm zurif, und bie Erbittenung ber 
linfen Seite und Ihre Kühnpelt nehmen täglih zu. Die Un: 
bänger der Anklage haben auferdem dadurch. allen Fünftigen 
Minlfern eine große Sehre gegeben, Indem ieptere ehnfehen 
vifen, daf aud die Gun. eines Rinigs fpäter nicht vor 
Ser Strenge der Kammern fihert, Diefes Ereianiß bat daber 
großen Eindruf gemacht. Obſchon bie Schluͤſſe der Kommiſſion 
unter der Erwartung blieben, und vielen als ſchwach er: 
(dienen, fo find fie bei Men dem doc auf Forsfeung ber 
Unterfugung gerichtet, — Die Erpedition nach Morea war 
eine wahre Ueberrafhung. Econ längere Zeit ſprachen wohl: 
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unterrichtete won der Nahe elner Ervedltlon, al: 
lein man glaubte nicht daß fie nach Morea geben wuͤtde. Im 
Falle der Theilung der europäifden Türfel haͤrten wir nichts 
in diefem Lande zu tun. Man fprad deewegen von Candla 
oder von Wegupten. Da man ſich nun aber an ben Vertrag 


| 


vom 6 Jul. halten mußte, und nur Morea das Laud tie, in | 


dem etwas zur Vollzlebung des Traktats zu thun tft, fo fonnte 
man unmöglich anderwärtd bingebw. Es ſcheint, daß man In 
diefer Sache In lebereinftimmung mit bem drei Mächten bau⸗ 
deit, oder wenlgſtens zu handeln fheint, da England ſicher 
telne Freude an dieſer Erpedition hat. Man bat lezteres da- 
von in Kenntniß gefest; man bat es fogar eingeladen daran 
Theil zu nehmen, obihen man recht gut mußte, daß es nichts 
tbun würde. Man fezte fi darüber hinaus, was ed etwa da⸗ 
bei benfen möchte, Der Vertrag vom 6 Jul., den man bier 
zu vollziehen ſcheint, (hlieft Enzland den Mund, uud geitat: 
tet ihm wicht, ſich der Expedition zu widerfegen. Es macht 
ſelbſt eine freundlihe Miene zu dem böfen Spiele, und man 
weiß, daß der Herzog von Wellinzton fi befriedigend darüber 
erflärt bat. Da England. bie Rolle übernommen hat, in den 
Scranten des Vertrags vom 6 Jul. zu bleiben, ber aufer ber 
Befrelung Griechenlands die Verzichtlelſtung auf jede Eroberung 
ftipulirt, fo muß es fi das Unfehen geben, daß es ganz auf 


diefen Vertrag zähle, und dem, was bie Wolgiehung deffel- | 


ben betrift, feinen Beifall zolle. Der enalifhe Botſchafter 
fpielt aber feine Role nicht fo gut; er fagte vor einigen Ta— 
gen mit einer gewifen Verlegenheit, baf die Franzofen etwas 
raſch bandelten. Ueber Einen Punlt fheint man bier ganz im 
Meinen zu fepn, daß nemllch das franzoͤſiſche Kabluet ganz im 
Cinverftäubnlfe mir dem ruſſiſchen haudle. Diejenigen, welche 
dem Haſſe Englands die Verluſte Franfreihs bei bem Wiener 
Kongreffe zufgreiben, find darüber erfreut, und hoffen nur von 
einem Bunde mit Rußland neue Gewährungen, Der oftenflble 
Zwel ber Expedition it, Morea von dem Schwerbte Ibrahlms 
zu befreien, im Grunde aber will man nur den Engländern 
zuvor fommen, und für den Fall der Thellung ein Unterpfand 
haben. Diefer Eatſchluß bat allgemeinen Beifall. Man mun: 
tert das Minifterium auf. Man mwieberhoit von allen Seiten, 
die Gelegenheit müßte benägt werben unfere Stellung wieber 
einzunehmen, und e# follte weder an Menfhen noch an Gelb 
dazu fehlen. In der That bat and biefe Stellung für Franf: 
reich viel Schönes, Sollte, was wohl möglich iſt, ein allge 
meiner Krieg fih entzunden, fo märbe man auf ber einen 
Seite Preußen und Rufland, auf der aubern Oeſtreich und 
England ſehen. Die Seite, zu welder Fraukreich ſich ſchlaͤgt, 
würbe bie gewlchtigſte ſeyn. Der Preis eines ſolchen Worzugs 
muß daher aud hoc angefhlagen werben, Dis fühlt Jeder: 
mann, und baber bie Freude, daß die Reglerung Onergle und 
—* su entwikeln ſcheint. Ein gewandtes uud fräftiges Mi: 
n zu wird Immer Im Franfreih unermeflige Hätfsmittel 
ei —* Man wird etwa 15,000 Mann nach Morea fchifen, 
= Alem, was zu einer foihen Erpebition noch fonft gebört. 
. u mebrere Generale vorgefhlagen, mamentlih Hrn. 
ri —* dad Mitglied der Deputirtenkammer. Diefer warb 
re ben Einfluß des Hrn. Pozzo bi Borgo, ſehnes For: 
Dan Landsmannes, ber ihm nicht gewogen ift, befeitigt. 

ſprach alsdann von dem General Elaufel, dem General 


Gerard, dem General Malfon, ben drei andgezeichnetften Na: 
men ber Armee. Malſon erhielt ben Vorzug, und Jebermann 
war damit zufrieden, obſchon vieleicht felme beiden Mitbewer⸗ 
ber noch mehr gefallen haben würden. Maifen iſt ein fehr 
felner Mann, und dis taugt vorzüglich zu einem halb diploma⸗ 
tiſchen, halb militairkfhen Auftrage. Ueberdls iſt er einer ber 
ausaezeihnetiten Militalrs. Die Ultras hatten aud ben Se⸗ 
neral Poverdo vorgefhlagen; man verlangte aber einen aus ben 
Zeiten unfrer großen Kriege mit Ruhm gefrönten Dffizler. Al: . 
led meldete fih zu der Erpebition, da man ber Ruhe gan 
überbrüffig ft, und mit Ungeduld ſich nad einer thätigen Rolle 
ſehnt. Die Offiziere, bie den General Maifon begleiten, find 
alle trefllch gewählt, und von den beſten Gefinnungen. Der 
General Maifon ſelbſt It Pair von Frankreich und Mitgkled 
der Drpofition. Ale Befedle werben mir der größten Tdaͤtlg⸗ 
feit ertbeilt, da man fhon vor Mitre Auguſts abfegeln will, 
und nur noch furze Zeit übrig if. Inzwiſchen find die Ultra's 
febr unzufrieden, und radeln bie Exrpeditien aufs Aeußerſte. — 
Unfer Drinifer der auswärtigen Angelegenheiten, Pr. v. Las 
ferronnaps, ift fehr unpaͤßllch. Er muß vorerit einen Stellver- 
treier aufitellen, und gebt in bas Bad. Man bedauert ihn 
allgemein. 
Deutfihlandb. 

** Grantfurt, 29 Jul. Die ganze Familte Rothſchlld 
wird, wie es beifr, bis zum naͤchſten 10 Auguft bier belſam⸗ 
men. fepn. — Die Dampfſchiffahrt auf ber Mainftrefe zwifchen 
hier und Mainz fol doc noch bis zur Zeit der Meile ins Le— 
ben treten. Es leeren fi alddann die Taunusbaͤder und es 
ift abzufeben, daß jene fo bequeme Meifegelegenheit uns noch 
manchen willtommenen Gaft zuführen wird. 

Deftreid. . 

Wien, 29 Jul. Metalllques 93*/ıs; Banfattien 1069'/a. 

Tüurtei 

Die allgemeine Beitnung Griehenlanbd vom 
11 Yun. (neuen Styid) enthält folgenden Artikel: „Die vier 
Erzbifpdfe von Nicda, Chalcedon, Larifa und Yanninz, 
famt dem Groß: Protofpnfelos* des Patrlarhen, find am 
2 d. M. auf Poros angelangt. Tags darauf hatten fie eine 
Sufammenfunft mit dem Präfidenten, im Belſeyn der Oberoffis 
slere der Krlegsſchiffe, welche die verbünbeten Mächte bei ber 
sriehifhen Meglerung in Station halten. Bel ber Zuſammen⸗ 
lunft uͤberreichten bie @rzbifhöfe dem Praͤſidenten das Schrel⸗ 
ben bes Patriarchen, das im Februar pefhrieben worben, und 
bereits in allen europdifhen und einigen griechlſchen Zeitungen 
gebruft erſchlenen war. Und ba biefe Erzdiſchoͤſe einzig und 
allein den Auftrag erhalten hatten biefes Schreiben gu über: 
geben, fo kan man leicht ſchließen, daß biefe Sufammenkunft 
gu nichts führen forte, Da aber bie Metropollten ein Zeug: 
alß wünfhten über die Genauigkeit, mit ber fie das Geſchaͤft 


® Ziyxellos von our und xeliy, urfprünglih, was concel- 
litta fm Sidonius Apolinaris, der Zellgeüoſſe eines Mönche. 
Seitdem die Biſchoͤſe ber grieifken Kirche nut aus bem 
Moͤnchen —— werden, ſind auch ihre alten Zellge⸗ 
nofen su Würden gelangt, d. b. der zum Blſchof ermannte 
Mönd bat aud feinen Zellgenoffen mis ſich empor gebe: 
ben; fo baß jejt ein Groß» Eriter = Zelgemoß (umyalos 
———— Suffragan - Blfof ber abendiaudb⸗ 
fpen Kirche glelhfommt. (Ham. des ditr. Beobachters.) 
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Ihrer Sendung volljogen, fo werben fie von ber griechlſchen 
Weglermg. elne Wntwort erhalten, und fobann nad Ihrer De: 
filmmung abreifen.”’ (Unfre Zeltung wird biefe Autwert mor: 
gen llefern.) 

Das Blatt derfelben allgemeinen Zeitung Griehen: 
lauds vom 24 Jun. enthält nachſte hendes Mefeript: „‚Der 
Prifident von Griechenland an das Panbellenlon: Griechiſcher 
Staat. Der Yrifident von Griechenland au das Panbellenion. 

“ Unfere Winfhe und Hofnungen, melne Herren, verwirkiihen 
fd Immer mehr... Se. Mai. der König von Frantreih hat 
gerabt, unferen Kampf mit neuen Beweiſen feiner königlichen 
Thellnahme zu beehren, Der Hr. Obriſt Baron Juchereau 
de St. Denis, den die Zeltungen berelid als genten Er. 
allerzrifttihen Majenät bei der arlechlſchen Regierung vertün: 
ber hatten, Ift vor Kurzem bier angelommen, und bat und die 
Kreblilve des Miniterkums Sr, alersriftiläften Majeftär über 
dieſe felne Sendung, in Ueberelnſtimmung mir dem: Londoner: 
Zraltate, überreigt, Der Hr. Baron St, Denis überbringt 
ung zusleid. 500,000 Franfen In Barren, Die Atſicht Er. 
Majeſtat des Königs von Franfreid It, daß von biefer Gelb: 
hulfe der vorthelipaftefte und zwekmaßlgſte Gehraud gemacht 
werden möge, Eben baher iſt Hr. v. St. Denis beauftragt, 
bie befagte Summe ummistelbar in meine Hände zu überant: 
worten. Ich werde fie nur zu den dringendften Bebürfuiffen 
der Armee umd der Flotte verwenden, und ich zweifle wicht 
daß Sie diefe. Maafregei billigen werden, als die einzige, von 
ber In der gegenwärtigen Lage bie Vertveidigung des Water: 
landes abbänst, und die viedelht unmittelbar su deſſen gänz: 
licher Befreinug beitragen wird, — Wir thelien mit Ihnen, 
meine Herren, die Gefahle, die gegenwäril;e Belanntmadhung 
In Ihnen erregen wird, Luft uns der goͤttlichen Vorfiht dan: 
ten für die Halſeleiſtungen, die fie uns fender, und laft ung 
boffen, day wir burch unſere nationale und poltifte Erneue: 
tung den Grab unferer Dankbarteir gegen die Monarchen zei: 
gen werden, bie uns ihte Wohlthaten fo relchlich ſpenden. 
Poros, den 18 Junius 1828, Der Praͤſideut: J. A. Capo⸗ 
diſtrlas. Der Staats Setretalt: Ep. Tritupis.“ 

17 Konſtantinopel, 10 Jul. Die Pforte bat durch 
den niederländifhen Gefandten am 27 Jun. ein abfchlägiges 
Antwortftreiden des Grafen Guilleminot, aus Corſu vom 14 
Jun, dariet, auf die ihm gemahte Einladung zur Müffehr 
nad Komfantinopel erhalten; fie fhlen darüber ſehr betroffen, 
Od man elelch allgemein barauf vorbereitet war. Wei dem 
Groimwerfier hatte noch an demfelben Abende eine große Rathds⸗ 
verfammmlung ftatt, weiter der zu Atjermann bevollmäctigt 
geweienen Tylanud Baſchl belwohnte. Man weih nicht genau, 
welche Beſchluſſe im diefer Sizung gefaßt worden find, man 
vermuten aber, daß ben Höfen von London und Paris neue 
Vorſchlaͤge gemacht werden follen, wiewol man ſich immer noch 
init der Hoſuung trönet, Hr. Stratford-Canninz werde von 
ber gemachten Einlavung Gebrauch machen, und bald wieber 
In Konftanıinopel eintreffen. Cs it mertwärdig, welches Ber: 
trauen die ottomannijhen Minifter In das neue englifge Mi: 
nifterlum fegen, und mir welcher Zuverfiht fie ſich deifen Bel- 
Randes zu erfreuen glauben, ob fie gleich feinen öffenrlihen 
Att zu ihrer Wechtfertigung anführen können, Hiuſichtlich der 


; Krlegevorfiße bat bie Megierung das Vrinzip angenommen, 
| aur die Ihr günfligen ‚befannt zu maden; fo wurde vor einir 


gen Tagen ein Balletin ausgethellt, worin es hieß, Die Belar 
gerung von Unapa fep In Folge eines vom ber Beſazung ger 
machten Ausfals, der den Rufen an 8000 Mann getoftet, auf« 
gehoben. Die Unftalten zur Weribeidigung des Landes, defon: 
ders der Hauptſtadt, werden jedoch num mit vielem Nachbruf 
betrieben, und ein Firman, der bie Entfernung aller noch in 
der Hauptftadt anfäsigen Griechen, befonders der Hamdiwerfer 
und Arbeitsiente befiedit, Deuter darauf bin, daf die Forte 
mit dem Gedanten umgehe, fid auf das Meuferite zu vertheis 
digen, und daß fie, im Falle die feindlihen Armeen’ bie Haupte 
ſtadt bedrohten, auf die Treue Ihrer Bewohner rechnen wolle, 
Die noch in Konftantinopel ſich aufhaltenden Griechen haben 
war bisher feine Veraulaffung zu einem Verdachte gegen Ihre 
Sellnnungen gegeten, allein ein trauriger Vorfall zu Varna, 
der dutch das umüberiegte und graufsme Berragen des bortte 
gen Paſcha's herbeigeführt ward, und mehreren hundert Perſo⸗ 
nen das Leben koſtete, mag zu dem Befehle, die Griechen zu 
enıfernen, Veranlaffung gegeben daten. Dem Vaſcha wurde 
nen ch die Umzeige gemacht, die übrigens woblbatenden Grle⸗ 
Sen zu Varna hätten Waffen in Bereit ſchaft liegen, um bei 
Anadyerung der Hufen gegen die Türken aufzuſte den. Auzen⸗ 
dutllch wurden alle Haͤuſet der Griecden umzingelt, und anf 
das Genaueſte unterſuct; es fand ſich nichts, was ju jener 
Anzeige nur einizen Grund geben konnte, dennod wurden ſcho⸗ 
nungelos die meiſten Griechen aus ihren Häufern geſchleppt 
und bingerihter, Die vornenmften Türten ju Barna wider: 
fejten ih dem graujamen Verfahren des Palna's, und führ: 
ten fogar in Konftantımopel Beihwerbe. Diefe wurde durch 
ben eben erwägnten German beaniwortet, welcher endlich auf 
viele Vorſteluagen des Muftt dapim eine Abänderung erlitt, 
daß diejenigen Griechen, welche ein Gewerbe treiden, und ci: 
nen Wertaufeladen haben, eine Perjom zu Bewacung ip: 
ver Insereffen zurüfiaffen dürfen, Die Hauprftade ft forıwdy: 
reud ruhig, ladeſſen derrſcht fein Euthuſiasmus wie in fru— 
bern Kriegen; man will ſojar bemerkt Haben, daß viele funge 
Leute fin dem Milirairdiene zu entzjiepen juben, und man 
verfigerr, dad bei der ar.nee bedeutende Deſertion ſtatt fin: 
de, die befonders Im Lager von Scumla, wo großer Mangel 
an Lebensmiriein herrſcht, einyerifen fepn fol. Die Pforte 
dürfte lore been Truppen an den Albanefern haben, die unter 
den Vefeolen des Paſcha's von Scutari way Spumla aufze: 
brosen find. Ale bier eintzefenden Truppen werden nah 
Adrlauopel Inftradirt ; Mevemev: Emit Pıfoa von Coala It 
mt 5000 Maun am 6, Betri Megemer Foldı von Ban mit 
1000 Mann am 8 d. datin aufzerronen, Deroljo Pılda von 
Poilipopel wurde jur Vertpeidigung der Geotrgsunergänge and 
feinem @ri in Bruffa zuräf gerufen, — Die nıch Griechen⸗ 
land zur Verkündigung der amneſtie adgefaift geweſenen Vils 
fadfe find nad) Sapraz zutat getommen, fie üperoringen ein 
Gareiven des Brafen Eapodinrias an dea griewifnen Pa: 
rargen zu Aonftantinopel, di6 im feor eprerbierigen Aus: 
adgefaft Ift, aber die Ummögliateit ertiärt, fid den 
Nuforderungen des Patrlaren zu fayen, 
Be 


een 
Tunımorilimer Wedaneur, u. e, ——ö— 
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Spaniſches Amerika. 

Die Times enthalten folzendes Schreiben von Bacoro— 
mango in Columbien vom 6 Mal: „Der General Bollvar be: 
finder fih zu Baroromango, 180 Mellen von Ocanna. Er er: 
hielt daſelbſt am 23 April Depefhen bes Generals Eucre and 
2a Paz vom 15 Jan. mit der Anzeige, daß ber Kufitand Im 
Bollvia völlig erſtikt ſey. Sucre ruͤhmt ben bei biefer Geler 
‚genbelt von ben Einwohnern von Bolivia an den Tag gelegten 
Patrlotismus, Inden fih kein einziger mic ben Verſchwoͤrern 
verbunden bätte, Die Meglerung von Peru war aber in bie: 
fe Sache ſchwer verflodten; Sucre enthielt ſich aber weisllch 
davon zu ſprechen, aus Beforgniß, einen Krieg zwiſchen beiden 
Mepubllten zu veranlaffen. Die peru'ſche Reglerung willigte 
endiih In den Abmarſch ber columbifhen Divifion von Arlca 
nah Quavaqull, wohin fie ber Befreler befhleden hatte. Dies 
fer Rüfzug ber columbifhen Divlfion aus Bollvla iſt meiner 
Anfiht nach eine neue Widerlegung der taufend Verlaͤumdun— 
gen, bie man in Europa über den Ehrgeiz bes Befrelers und 
felne Herrfucht verbreitet. @r bat biefem Lande Unabhängig: 
teilt gegeben; jezt laͤßt er daſſelbe nach feiner Urt der Freiheit 
„genlefen, die felne Inftitutionen ihm gewaͤhren. Diefes Be: 
tragen Ift fiber nicht bad Betragen elnes Despoten. Der 
Konvent von Dcanna bat fih enblih für das Spſtem ber 
Gentralreglerung, mit Bezirfeverfammlungen welche Die In: 
nere Verwaltunz zu beforgen haben, entſchleden. Die un: 
nabme diefer Grunbjäze fit ein fiteres Zeichen, daß Bolivar 
Präfident der Mepublif bleiben wird. Ale Bittſchriften mit 
Anfhuldigungen find bereits an Dollvar, ald ben Erkalter bes 
dffentiisen Friedens, abgeſchilt. Die neuen Finangmaafregeln 
und die Thaͤtigkelt des mit dleſem Departement beauftragten 
Mintfterse baten bie Olnfünfte fo vermehrt, dab man ben 
Beamten von Neugrenada und Venezuela Ihren ganzen Gehalt 
bezahlen fonnte; eln Umſtand, ber ſchon feit mehrern Jahren 
nicht mehr ſtatt gefunden hatte. Das Konfell von Bogota 
zeigt auch viel Feftfgkeit und Klughelt. Die genaue Kufınerke 
femteit in Erfuͤlung feiner Pflichten floͤßt das größte Vertrauen 
ein. Der Befreier befchäftlet fih fat Immer mit Neform der 
Mißbraͤuche, die In dem Departements, in Folge der ſchlech— 
ten Yufitzverwaltung, befonders häufig geworden find,” 

Bortugal 

Die Hofzeitung enthält folgenden Artikel: „Wir befinden 
und In ber peiulihen Nothweudigkelt, auf bie Lite derjenigen, 
die ihren legi:imen Monarden verratben haben, den Namen 
unſers vormaligen Sefchäftsträgers zu Paris, Rune Bar: 
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bofa de Flanelredo, zu ſtellen. Nach dem Belſplel und 
Antathen des Marquis v. Palmela bat bdiefer junge Mann, 
obne Scheu vor einem fo verwerfligen Berragen, an den frau⸗ 
zoͤſiſchen Minlſter der auswärtigen Angelegenheiten eine Erflär 
rung gerichtet, in welcher er bie legitime Meyglerung von Por⸗ 
tugal anjuerfennen fi weigert, obwol diefe erſt kuͤrzlich 
feln Beglaudigungeſchrelben, welches er ber franzöfifhen Re⸗ 
gierung überreichte, erneuert hatte, Den Francesco b’Alpoim- 
e Menezes, Ungefteter bei der Geſandtſchaft, bat gegen 
diefem Schritt proteftrt und folglih einen meuen Bewels der’ 
Treue gegen feinen König und feln Vaterland gegeben, er bat 
die Auslieferung ber Befanbtfhafts : Paplere verlanat und uͤber⸗ 
dis ein Eirkulat am bie portugleſiſchen Konfuln gerichtet, um 
ihnen die Nichtbeachtung der Befehle des vormallgen Geſchaͤfts⸗ 
trägers, der bie Sache feines Vaterlandes verrathen, einzus- 
fhärfen. Der zum Gefhäftsträger am frangbfifsen Sofe er⸗ 
nannte Graf ba Ponre if zu Paris eingetroffen, und Alles 
berechtigt gu dem Glauben, daß er dem Angelegenheiten eine 
der von ihm zu erwartenden Würde und Umſicht eutſprechende 
Wendung geben wird.’ 

Ein Dekret vom 11 Jul, tefiepit, alle Dffiglere, Unterof⸗ 
fijiere und Soldaten, bie aus Epanlen fommen, und zu ben 
diten, waten, 47ten und 24ften Megimentern leichter Jufantes 
rie, dem dten und 12ten Megimeutern der Kavallerie gehörten, 
in ihren alten Kautennirungen zu verfanmeln, Die Generale: 
ſollen ihnen eine volitändige Kleidung Hefern, und Ihren Seit 
auszahlen laffen. Mehrere Militalrs, die zur Zeit der Ents 
laffung des Krlegeminiiers Saldanda Vorftellungen bei ber 
Infıntin Kegentin Dona Iſabella Marla, zur Beibehaltung. 
deffelben eingereicht hatten, find jet verurthellt. Der Obriſt 
des Tten Iufanterkeregiments, ein Kapital, ein Aeutenant, 
ein Unterlieutenant, alle von demfelben Megimente, wurden 
degradirt, und follen längere oder kürzere Zeit in Haft blel> 
ben. Bel dem Obrliten Ift dleſe Zeit auf ein Jahr beftimmt, 

Srofbritanntien 
- Rondon, 25 Zul. Konſol. 3Proz. 86'/4; ruſſiſche Fonde 
94'/2; portugieflihe 53°/4. 

Der Globe and Traveller meldet aud Oporto, ba 
man daſelbſt drei eugllſche Schiffe, unter dem Vorwande ihre 
Ladung gehöre dem Chefs der Konititutlonellen, mit Beſchlas 
belegt und ausgeladen habe; vermuthlich würden fie, wenn bie 
englifhe Megierung fie nicht zuräfforbere, fonfidzirt werben, — 
Nach demſelben Journal foll ia Spanlen eine Catilſtlſche ®ne- 
via bei Logronno die zu Ihrer Verfolgung ausgeſchlkte Eh» 
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erheltung Tönfgfiher Truppen nach einem bartnäfigen Sefechte 
zum Rüfzuge gezwungen haben. 
Srantreid. 

Baris, 29 ol. Konſol. 5Yrog. 105, 75; Sfrog 74, 
90; Falconnet 76. 

Ya ber Sijung ber Deputirtenfammer em 28 Jul, 
wand die Erörterung über das Budget des Finanzminiterlums 
Kortgefeit. 

Yan Hafen von Toulon bereite, felt @ingang der Be⸗ 
Fehle zur Erpebitlon uach Morea, und ber Raͤfkunft von 5000 
Mann aus Cadlz (melde einer fünftägizen Quarantalne unter: 
worfen wurben) eine ungewobnte Thaͤtiglelt. Das Linienfchtf 
Majetueur, die Fregatten Dido und Armite, warden elilaft 
ausgeräftet, drei Meinere Krlegsſchiffe nach Alaler, Gorfu und 
Milo abgeſchikt, und die von Eadiz angefommenen Transport: 
‚falffe ſollten unter Bebelung ber Fregatte Ypbigenie unver: 
‚zäglih dabin zuräffehren, um elne zweite Abthellung ber Der 
Zayung abzuholen. 

Die Gazette be France fagt nad einer Zuſammenſtel-⸗ 
Aung ber Anfihten mehrerer Journale über bie Erpedition nach 
Morea: „Es find Werten ausgeboten, daß es mit biefer 
Expedltlon wie mit der nach Vraſillen geben wird, und 
daß Ibrahim Griehenland verlaffen haben dürfte, wenn bie 
Srpeditlon in See gebt. Bekanntllch erfuhr man nad ber 
Abfahrt unferd Adwlrals, daß Hr. v. Gabrlac bie BWieberer: 
ſtattung der Prifen erhalten batte, be unfere Eskadre rekla— 
.imiren folte. Wir wirden daher noch elumal unndzen Auf⸗ 
ward machen. Bedenkt man diefe Märfhe und Begenmärfce, 
„fo möchte die Anleihe von 80 Minkonen wohl bald erſchoͤpft fern, 
Doch was legt ben Liberalen daran! Sollte nicht au dem 
Tage, tea das Minffterkum in ihre Hände gefallen ſeyn wird, 
das Staatsvermözen ganz ber Revolution gehören ?’ 

Das Journal des Debats enthält ebenfalls einen fehr 
‚umfländlichen Artikel über die Erpedition nah More Es 
Tagt darin unter Anderm: „Rußland gibt tie berublgendften 
Verfigerungen über felme Abfihten, aber bas erſtaunte, ober 

vlelmehr In Schreken gefegte Europa verhält feine Beſorgniſſe 
anter ber Matte eines Mertranend, das es miht fühlt, 
and dleſe Heuchelel iſt nit die geringite felner Gefahren. 
Bei Meitem nibt alle Umftände sind für Rußland gänftig; es 
Hat mehr ald Cine Schwierigkeit zu uͤberſteigen. Die kluͤgſten 
ftrategifhen Kombinationen mäfen mit Schnelllgleit vollzogen 
werden, und bie erjten Operationen Rußlands ſchlenen ein 
Schwanken und Unfiherbeit zu verrathen. Die ruſſiſche Armee 
treibt bei ihrem Marche von ber Donan gegen Konftantinopel 
die ganze tärfifhe Beroͤlleruug vor fih ber. Nur bie chriſtil⸗ 
chen Bulgaren blelben in dem Städten und Dörfern. Die 
-Muhamedaner ber europälihen Tuͤrkel find nur Im Boönlen, 
Albanien und einem Theile von Macedonien im großer Zahl 
vorhanden. Auf dem Buge mah Ronftantinopel ſteht dleſe 
‚Srohende Bevölkerung der ruſſiſchen Armee Im der rechten Flanke. 
-Diefe muß dur zahlrelche Korps beobachtet werden; und daraus 
„seklärt fich der Werth, den Nufland auf unfere Erpeditlon nad 
Morea fezt, welche eine mögliche Diverfion mat, and bie offen- 
Aiven Bewegungen der Muffen erleichtert. Die Türfen dürften 
-Konttantinopel muthlg vertheidigen, das durch den Hafen und 
das Meer vom zwei Selten, und durch eine gute Mauer auf 


ab, bie einen Theil von Konftantinopel beberrfct. 
den fie wohl Belt und Vorfibt genug baden, um Vertheldi⸗ 
gungslinten für Pera zu errichten? Daran laͤßt fih aus meh⸗ 
rern Gründen zweifeln. 
türfren die türfifhen Einwohner von Bulgarien und Thracen 
feon, die in Maffen an bem Ufer des Boephorus aufgeftellt, 
ten Sieg biurfa, wo nicht zweifelhaft machen möchten, Die 
Rufen werden ſich des rechten Ufers des Bospborus und ber 
Dardanelen bemaͤchtigen; fie werden dadurch ihre Vereinigung 
mir Ihren Eöfabern des fehwarzen Meeres und bes Ardlpels 
{m Yropontis vor Konftantinspel fihern. Dod dürfen fie auf 
einen bartnäfigen Kampf vor den Schloͤſſern des Vosphorus 
gefaft ſeyn. — Noch ernſtern Wideritaub möchte bie Armee 
des Gencrald Pastenitih zu überwinden haben, 
Armenien verläft, fiößt fie bios auf wilde Mufelmänner, von 
religleuſem Fanstlömus entflammit, die jeden Echrlit bedrohen, 
bie Zufube abfhnelden, und ben Ruͤlen gefährden werden. 
Wenn noch Me Yeft und andere Arankheiten die Verlegenbeis 
ten der Stellung beider Heere vermehren follten; wenn jeme 
zufälligen Ereigulſſe, jeue ungtäflihen Im Kriege fo häufigen 
Vorfälle fie überrafhen follten, fo tönnten fie im Eommer in 
ten mubamedaniften Stasten das finden, was und Im Winter 
zu Krasnol, ander Bereſina zu Wilna, zu Rowno begegnet iſt, bie 
Vernichtung und den Tod! Der Sommer hat felne Gräuel fo 
gut wie der Winter! Sicher fand de franzdfifhe Armee weder 
im Muthe, noch in der Zahl, noch im rubmvollen Erinnerungen, 
der Urmiee des Kaiſers Nikslans nah, und fie land ned Hbere_ 
did unter. dem Befehle Napoleons! Kein Feind iſt zu verachten: 
die Entfernung zwifgen dem Siege und dem Unglät ift fo ge⸗ 
ring! Wer weiß, ob Europa nicht befimme iſt, unter dem Ge 
räufe einer neuen Kataftrophe zu erwacen, die feine Echreten 
beſchwichtigen dürfte? Sollte aber das Gluͤk den Entwuͤrfen des 
jungen Raifers vulacheln, der mit hihmem Schritte auf der von 
Katharinens Genie Ihm vorgezeichneten Wahn vorfäreitet, fo 
darf man fih nicht verbergen, daß dann die Unabhängigleit von 
Europa mehr als gefährdet if, Wenn Mufland in Kleinafien 
und in ber emropälfchen Tuͤrkei gebietet, fo bat es auch unfer 












































ber Seite, melde bie Walls ſeines Dreieks ausmacht, ger 
ſchuzt I. 


Yera ift aber obne Bertbeiblgung, und von Wera 
hängt die Sicherheit des Hafens, die Erhaltung einer Stellung 
Ber: 


Die einzigen Wälle an biefer Seite 


So wie fie 


Geftit in Händen, Frantreichs Politik ift erhaben. Das ber 
freite, unabhängige Griechenland entzieht Rußland jeden Vor⸗ 
mand zur Bortiegung des Laufes feiner Operationen, Wenn 
großherzige Gebanten den Kaiſer Nikolaus zu Ergreifung ber 
Maffen veranlaßten, wenn die Befreiung feiner Glaubensgenof: 
fen ber eble Zwet feiner Bemuhungen iſt, fo wird er zur Bil: 
dung eines unabhängigen Staates beitragen, der, bie ganze eu⸗ 
ropäifhe Türkei umfofend, dem Gtandale der Theilungen, ber 
beftändigen Gelegenheiten zu neuen Kriegen, ein Ende machen, 
umd feinem Handel die freie Bahn durch den Bosphorus und 
die Dardanellen fihern mißte, deren Bells und Vertheidigung 
einem beſteundeten Volke anvertramt wuͤrde, das fir lange ſei⸗ 
nes Beiſtandes end feines Schuzes bedurfte. Frankreich ſucht 
eh Vertheite noch Aucleichungen, weder in dem Beſize des 
— —— neh in dem Veſize Aegyptens. Sollte das gegen: 
— Nechgewicht gebrochen werden, fo fan es nur an feinen 
etgenen, beffer geztgenen, und beſſer befeftigten Graͤnzen bie 
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Vertheidigunge » und Erhaltungemittel feiner Unabhängigfeit , begeben werden, ſo haben Wir Unſerm Sefamt-Staatsminls 
er nt ferkum die Vollmacht erthellt, während biefer Abweſenhelt 
v..naris, 27 Jul. Es wird jezt viel von der nahe ber die von Ufern Ständen an Ins zu dringenden gemelnfhaft- 
vorſte henden wirklichen Vergebung der bisher nut geſezlich be⸗lichen Beſchlüfſe, weiche ſchtiftlich am daſſelbe zu ſenden find, 
ſtehenden Anleihe von 30 Millionen gefprogen. Der Finanz: | In Unferm Namen zu empfangen, überbaupt für die Handbas 
minifter hat ſich noch für feine dentenart entfchleden, und | bung der Werfaffung im allen Ihren Vorſchriften ſorgfaͤltig zu 
die gelehrten Tabellen, worin man’ ihm beweifen will, Wu: | wachen, und im Gemäßpeit Unferer wegen Verlängerung ber 
jeihen zu drei. und zu vier ober zu vierumdeluhalb Progenten -| dermaligen Ständefizung unterm 14 Jul. d. 9. am die beiden 
feven am Ende die weniger laͤſigen, uͤberſchwemmen feinen | Kammern ber Ständeverfammlung erlaffenen Entfällefung, 
Arbeltetifch. Im VPubilkum trägt man ſich im dieſer Beziehung | nad Grlebfgung jener Gefezentwärfe, Aber welche Wir ben 
mit mehrern Perfönlichteiten, und das Miftrauen im die Uns | ftänbifchen Gefamtbeichluf erwarten wollen, die Shzung folort 
eigenmügigtelt der Herren Rechner trift fogar auch gemife ber | aud noch vor dem zum äußerten Termine beitimmten zednteu 
deutende Männer, die auf ber linken Seite der Kammer der | Auguſt d. I. fh Unſerm Namen für geſchloſſen zu erklären. 
Abgeordneten ſtzen. Dabel ſteht übrigens das alte National: | Woren Wie Unfere Neben und getreuen Stände In Kenutntf 
papier der Fuͤnſproſeuts unbemerft ba, weil es ulcht in dem | fezen und denfelben mit koͤnlgl. Huld und Gnade gewogen blel⸗ 
Kram der Jobberel taugt. Diefe fand mehr Spielraum In ben | ben. Münden, den 20 Jul. 1828, Ludwig.“ j 
Schwindelfaöpfungen ber lejten Epleljabte, und glaubt mit 2Frantfurt, 30 Jul. Aus ben vorzuͤglich⸗ 
ihren Ziffern und hochgelahrten Legarithmen dem dabin fterben: | ften Mebengegenden am Mhrlaftrome erhält man bie ers 
den Dämon der Immer nur verzehrenden, aber nichts erzeus | freutihften Nachrichten. Die lezten Regen find der Traube 
gender Spefulation wieder einige Nahrung zu ſchaffen. Here | febr zuträglich gewefen. Zwar find viele Beeren abgefallen; 
». Rethſchlld wid eine lange Reife machen; allein die Börfe | alleln bie fan fir das künftige Ergebhff der Leſe nur vortbells 
welß wohl, daß der Faden, an welchem fie mit ihm zufammens | baft ſeyn, weit ſich die Tranbe, dir glelch nach ber Bluͤthe 
hängt, dadurch nicht zerriffen würde; aud läßt er ſich mie | allzuvoll war, uun deſto volllommener auszubilden vermag. 
wieder zerreißen, well »iele andere Hände ihn halten, und | Hin und wieder fängt die Weere bereits fih am rötben an, 
eber noch feiter zu dreben fih bemühen, — Mau bat von der | Solte fih ber Anguft für den Weinſtok als ein wahrer Koch— 
noch immer fortdauernden Zlquldation bes Schuldenwefens Pas | monat bewähren, fo darf man auf ein Erträgniß rechnen, das 
ravey fehr unangenehme Nachrichten ; ein Gtäubiger it vor | weder an Fülle noch an Güte dem ber gefenneiriten Jahre 
einigen Tagen unwiilig aufgetreten, und bat die ſoͤrmliche Er⸗nachſtehen wird, — In ben benachbarten Bädern bes Taunus 
Härung des Laufes in den Etanb ber Fallite gefordert. Here | f&eint nunmehr die Frequenz Ihren boͤchſten Punkt erreicht zu 
von Taleprand fol reine vier Milionen dabei verlieren, und | haben. Zu Wlesbaden waren noch in felnem der früheren Jahre 
der allgemein bebauerte Herzog von D... beinahe eben fonlel. | die Nummern ber Badeliſte zur gegenwärtigen Zeit fo hoch 
Die Mafe ſcheint feine 25 Prozent zu bieten, und man fan | als in diefem Jahre. Die Anzahl der wirtiiben Kurgäfte ber 
fi bei folden Ausſichten leicht erklären, daß bie üble Laune fäuft fi auf nahe am 5500, bie ber durchrelſenden $rembdenr 
der Vefhädigtem ih miht nur Mägen, fondern auch manden | {ft fait ebem fo aroß. 
Berdaht erlaubt, z. B. daß der angeblihe Selbſtmoͤrder ſich Se, Mai. der König von Preußen fpeiste anf Selner Ruͤk⸗ 
fehr wohl befinde, und fi des Kafendeftands erireue, der | veife von Töplig mac Berlin, am 29 Jul. zu Yilnig bei Er. 
wenige Tage vor ſeluem Verſchwinden noch außerſt beträctlih | Mai, dem Koͤnlge von Sachſen. 
geweſen fey. — In dem Berlchte der Anklagekommiſſion ent: Nah einer Bekanatmachung des brafilifhen Vicelonſuls in 
deit man viele Lülen; auch diefe ſucht die argwöhnlfhe Streu: | Bremen werden, mit Ausnahme folder Perfonen, bie fen 
ge ber Zweifler durch die Betheillgung gemifer, font für rein 
geltender Perſonen zw eridren. Man frägt, warum ber Bes 
richt das Monopol der Jobberel-Verelne, bie Griffe In bie 
Vrlvattaſchen unter dem Vorwande des Staatskredits, bie Be: 
wiligungen von Mauthligengen an verſchledene Begüniligte, 
die Wergebungen gewiſſer Städte-@inkünfte an Pächter ohne öf- 
















waren, aber erft In diefem Sabre ih nad dem Elnſchlſſungs⸗ 
bafen begeben konnten, bis auf weitere Beſehle feine Koloul⸗ 
ſten mehr nach Brafitien befördert. Das lezte Schlf mit Ko: 
loniſten, nemlich mit den bereits In Bremen und auf der Reife 
dabin befindiigen, gebt Im Auguft von Bremen ab. 


fenttihe Eteigerung, das Eluſchlelchen von Theilpabern In Oeſtrelch. 
gewlſſe Verelne, gegen ben Willen der Stifter aber unter der Bien, 30 Jul, Metallgues 95; Bankaftien 1066'/.. 
Leitung ber höhern Gewalt, ulcht mit Einem Worte berühre, £ Kürtel, 


Deutfäland. 

Se, Maj. ber König von Bayern befchäftigten fih zu In: 
golftadt am 30 Jul. bis Mittags um 41 lihr mit Beſichtlgung 
nenn trafen bieranf am memlihen Abend zu 

g ein, und fezten am folgenden Tage gegen Mitte 

- —— Bruͤkenau fort. —— 
n aperiſche Staͤndeverſammlung erging unterm 29 Jul. 
nahfiehendes allerhoͤchſte Nefeript: „Ludwig ıc. Unſern Gruß 
zuvor ıc, Da Mir Uns auf einige Zeit nah Bad:Brüdenau 


Der oͤſtreichlſche Beobachter bringt Folgendes aus Kon ſt a n⸗ 
timopel vom 10 Yullus: „Seitdem bie Pforte bie Nachricht 
erhalten hat, daß die Zeitung Ibrall nach einer barnäflgen 
Gegenwehr am 18 v. M. durch Kapitulation am bie Rufen 
übergegangen fit, ‚werden die Erlegeriichen Anſtalten und Rd: 
ftungen mit verdoppeltem Eifer betrieben. Die allgemeine Be: 
wafnung der Bewohner der Hauptſtadt dauert fort, die dleuſt⸗ 
tauglihen Leute werben audgehoben und in den Waffen geübt, 
Ebawaffen angeworben, Pferde in Meguifitiom geſezt, und ber 
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im vorigen Jahre zur Auswanderung nah Braſilien engagirt 





Er, 
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Stoß weſſſer bereitet Ales zu feinem Wuftzuce vor, ber jedoh 
erſt dann erfolgen dürfte, wenm die Yoltionen des Balkan: 
Gebirges, und Ihr Schiäfel, das verfhangte Zager yon Schum⸗ 
fa, übermwältiget oder umgangen werden ſollten. Dort bietet 
jedoch Huſſein Paſcha Alles auf, um fräftigen Wlderſtand zu 
leiten, und es werben ohne Unterlas Truppen, Dunition umd 
Gerchäz dahin abgeſendet. So Ift am 3 d. M. Mehmed Emin 
Vaſcha von Konleh mit 6000 Mann aus Klein:hfien hier ein- 
getroffen, und am 8 nah bem Lager von Schumla aufgebre: 
hen, Am 4 fam Sert Mehmed Paſcha von Wan mit 3000 
Maun bier an, und ſezte feinen Marſch nach Schumla fort, 
Derwifh Paſca von Vhllippopel, welcher In ber leztern Zeit 
im Erlt zu Bruſſa gelebt hate, iſt wieder In feinen vorigen 
Raug eingefezt, und mir dem Auftrage, ein Korps zut Ver—⸗ 
theidigung der Gchirgapälle, bei Philippopel anzuwerben und 
dort aufjwiellen, nad jener Gegend abgefendet werben. Vor⸗ 
süskih aber Hub ed bie zablseihen und wohlgeübten Kanoniere 
und Bomiberdiere, welche, mehrere taufend Mann farf, uach 
ben am meiſten bedrogten Yunkten abgegangen find, Eudlich 
da ‚die Sfoxie nach deu blederlgen Bewegungen tes rufſiſchen 
Heeres beforak, daß Varna bald ernſthaft bedroht werden könn- 
se, ſo ſſt der Kapudan Paſcha, Izjzet Mebmed, mit einem 
bebeuleuben Korps Infanterie uad Kavallerie am 3 d. M. nad 
Varna abgegangen, ‚um bie dortige Beſazung zu - verftärten, 
und den Dberbefebl bei Verteidigung diefes Plazes zu über: 
nehmen, Dis Kommando über bie am Eingange des Bospho— 
zus vor Anler liegende Flotte führt während feiner Atwefen- 
beit der Kapudans Weg (eriter Admiral der Flotte) Muſtapha 
Del, welcher ſich ia der Schlacht von Navarin dur feine Tas 
pierfeit ausgezeicner hatte. Die Batterien und feiten Sqloͤſſer 
bes Posphorus find in gutem Weriheidigungsfiande, und binläng- 
lich mit Truppen und Gefchäg verfehen, um im Falle eines Uns 
griis Fräftigen Widerftand leiften zu ſoͤnuen. Obwol einige 
tuiliige Krlegsſchiffe fih von Zeit zu Zeit bis In der Naͤte des 
Doszberus zeigen, fo haben doch kiszer keine Landungen oder 
Un;riffe von Bedeutung bier ſtatt gefunden, Eben To wenig 
ſchelut bis jest eln anderer Webergaug über die Donau, als bei 
Iſeliſckg am 8 Jun, bewertftelliger worden zu ſeyn. Weber: 
baupt verlanter Über bie Stellungen ber beiderfeitigen Armeen 
uad üter bie Arlersvorfäle bier fo wenig, dah eg äuferit 
famer hält, etwas Zuverläifiges darüber zu erfahren, I der 
Haupifadt herrſcht foridauernd Ruhe. und Ordnung; die Des 
sierung zlhter unter ben gegenwärtigen Umftänden ihr bejon: 
deres Lugenmerk auf Herbelſchaffung der vothigen Getreide: 
voeraͤthe, und, da In mehrern Gegenden des Reichs bie Erudte 
nlat ergiebig ausgefallen, oder durch Echwaͤrme yon Heufate⸗ 
ten verwaͤſtet worden iſt, fo bat tie Pforte die Scliffahrt nach 
ben ruffifhen Häfen des fdwarzen Meer wieder freigegeben, 
jedoch unter der Bedtugung, daß die fremden Schiffe einen 
Thell fhrer Ladungen zu billigen Preiien an die hiefigen dj: 
fentligen Magazine abireten follen. 
euch Lie Zehl der Konfumenten 'zu vermindern; , 
ber verfioffenen Woche Fermane verlefen, nach en 
unserheiratbeten griedifgen Handwertern und Arbeitefente 
befohlen ward, die Hauptſtadt zu verlafen, und in ihre E 
math zurüfzufehren, ein Befehl, weicher jebod wegen — * 9. 
gegen erhobenen Vorſtellungen binfigtiih der € rwlerigtelt 


— 


ı Dolmetjcher, 


Ueberdis ſucht die Pforte | edurfe, um den Feind zu ſchlagen. 


der Ausführung bald baraufsauräfgenommen wurde, . Des Ber 
fundbeitszuftand iſt bier fortwährend von der befrichigenpe 
ſten Att.“ 2 je t 

Diefelbe Beitung meldet aus Smprna: „Die t, E, Eike 
dre bat vom 1 Januar bis 50 Jun. d, 3. vlerundbreifig Kou⸗ 
voi's gegeben, und dabei 352 Kauffabrer aller Flaggen e#for- 
tirt, und zwar: oͤſtreichiſche 258, eusliſche 7, franpdfife 7, 
jonifde:10, meapolitanifde 1, päpfilihe 1, tuſſiſche 10, ſar⸗ 
binifhe 32, (hwebifhe 2, fpanlihe #, totcanifche 5. — Von 
biefen 352. Kauffahrern fallen aur 65 auf das zwelte Viertefe 
iabr, was bie eingetretene Stofung des Handels anzeigt. Der 


Sreraub bat berrädtli nachgelefſen; noch aber liegem alle 
Elemente deſſelben bereit, und in den Gewällern von Rhodus 
und Salonick zeigen ſich bäufiz Raubſchiffe. Wrifem bat bie 
f. k. Estadre In der odgedahten Epoche vier gemacht, und pwar 
eine Brigg und brei Goeletten; eritere war das WRagajin 
und ber Sammelplaz der Räuber Im Golf von Salonfe; eine 
von den Goeletten eine fhwimmerde Falfhmuinge: Fabrik; bie 


beiden sondern batten Ihre Papiere in Ordnung, und wurden 
wieder freigegeben.‘ 


Buchareſt, 15 Pal. Nah Privatbriefen aus Gallacz 


ward die Uvantgarde der ruffiihen Armee am 8 Jul. unferm 
Bazardihif mit einem tuͤrkiſchen Relterkorps im einem hefti- 
gen Gefecht handgemein, das Anfangs zweifelhaft fehlen, doch 
ſich zu Gunſten der Ruſſen endigte. Die Türken wurden nad 
denfelben Briefen einige Tage fpäter gezwungen, die vorteil: 


bafte Stellung bei Auczat aufzugeben, umd fi unter die Ver⸗ 
ſchanzungen von Beghirll zuräfguglehn, welche den Schlüffel zu 
den Paſſen von Schumla bliden. In dem Lager bei Schumla 
foll großer Mangel am Lebensmitteln, und bie Armee ſehr bes 


moralifirt feyn, fo daß die Soldaten ſchaareawelſe, zu 10 und 
20 Mann, befertiren. ! 
durch die ſtrengſten Maaßregeln bie Dirciplin aufrecht zu er⸗ 
halten, allein vergebene. Die Hlnrihtung der beiden Paſcha's, 


Huffeln Yardın foll zwar bemüht ſeyn, 


weise Iſackſchi und Tultſcha Abergaben, bat ihm vollends het 
der tärfifchen aArmee verhaßt gemacht, und läft alle türfiihen 
Kommandanten , die unglütlich genug find ihren Poften mit 
aller Anſtrenaung nicht behaupten zu können, vorziehen, In rufe 
firker Gefangenſchaft zu bleiben, fatt zu dem Ihrigen zurüfe 
zutehren. Die Paſcha von Adrlanopel ift zur Vertheidigung 
von Varna nach der Seekuͤſte aufgebrochen, da er nicht umter 
ben Beſeblen Huſſein Paſcha's fichen wollte; und mehrere türs 
Kühe Aommandanten follen gleihen Wunfh bei der Pforte 
geaͤußert haben. Huſſein Paſcha war aus Aerger über das Be: 


nehmen viefer Paſcha's Frank, und foll den Oberbeſehl Haben 


wieberlesen molen; de ft er auf auddräfiihen Befehl bes 
Sultans auf feinem often gehileben. @r hatte um einen 


der bie ruffifhe Sprache genau kenne, gebeten, 


6 wurde ibm jedoch angedeutet, daf es Seiner Ueberſe zunzen 


So fiehr er ſich In allen 
feinen Anörhuumgen, von Obern und Untergebenen gehemmt. 


Man zlautt bier, daß bie fü feſte Etellung von Schumla bald 
don ben Torlen verlaſſen ſeyn, und bie ruſſiſche Armee ohne 


son Widerſtand gegen Mdrionopet vorriifen werde. 











oma Fr P Des = — 
— Veranſwortlicher Redalteur, J. €, Stegmann. 
—— —— — — 


— — 
— — 


yllgemein 


Mit allerhoͤchſten Privilegien 
Nero. 218. 


en — 
Yortugal. — Großbritannien. (Schreiben aus Sonden.) — Branfreid. 
(Briefe) — Bellage Niro. 

ürfel, — Antündigungen. — Außerordentlihe Bellage Nro. 66. 


Dienſtag 


el efe.) — Zürtel. 
— — = 8* ans Franffart, — T 
Staͤn everhandlungen. — Schmelz. — Antkuͤndigungen. 
vortugal. 

=» oiffabon, 16 Jul. Der Triumph des Don Miguel 
iſt vonftändig, und ee bat num feine weltern Gegner zu bes 
tämpfen, Diejenigen, melde mit der engilfhen Polltif befon- 
dere unzufrieden find, geben ihr Schuld fie habe dadurch, 
daß fie zuerſt bie portugiefifhen Generale Palmela u, f. w. 
zu der Reiſe nach Oporto anfgemuntert und dann auf einmal 
die Blokade von Oporto anerlannt habe, die Abſicht bewleſen, 
fie den Händen ihrer Felnde zu überliefern, die [chen laut ver- 
kindeten, fie würden fie benfen laſſen. Seit dem Einzuge 
der Migueliiten zu Oporto haben die Werbaftungen mit neuer 
Strenge begounen. Wie neuen Gefangenen find In geheimer 
Haft. Darunter befinder ſich auch eine reihe Dame, bie ben 
Yacht bes Tabaks für Oporto hatte, und deren Verbrechen bar: 
in befteht, den Aonftitutionellen Gelb vorgefhoffen zu haben. 
Auch Hr. Vinte, eim reiher Hutfabrikant, iſt unter ber Zahl. 
Ein tieines, reich beladenes Handelsſchif warb vorgeftern bei 
der Fahrt aus dem Tajo von einem Schiffe mit braſillſcher 
Flagge genommen. Nun wagt tein Salf mehr auszulaufen, 
und bis richtet unſern Handel vollends zu Grunde. Ran be: 
Hauptet, der neueſte Kourlet von Madrid habe die Anerten: 
nung Don Miguels als Könige von Portugal von Seite bes 
Königs Ferdinaud mitgebracht. 
deu Vorbereitungen zu ben Krönungsfeften fort. Mile Güter 
der Yortugiefen, die an ben Worfällen von Oporto Thell ge: 
nommen baben, und ins Ausland geflohen find, follen nun 
öffentlich verkauft werden, 
andgepländert. 

Srofbrirtannien 

Das Unterhaus vertagte fih am 25 Jul. auf ben 28, wo 
vermuthlich die Disjährige GSizung durch eine Chronrebe ges 
ſchloſſen werben wich. 

Am 18 Jullus machte der ehemalige Handeld: umb Kolo: 
niaiminiter, Sr. Hustiffon, im Umterhaufe ben Antrag, 
den König in einer Adreſſe um Worlegung bed neuen nord⸗ 
amerikaniſchen Zolltarifd, dann bes Tarlfs von 1824, und aller 
von dem brittifhen Gefandten in Amerlka erhaltenen Alten: 
fihte zu bitten. Hr. Huskiſſon ſuchte umftändiih nachzuweiſen, 
daß der neue Zolltarif der Vereinigten Staaten eben fo nad: 
theilig für ihre wahren Handelsintereffen als für jene Englands 
fev. Während ber nordamerifanifhe Handel mit England bie 
Hälfte des gefamten Handels des erſtern Staates mit bem 
Yuslande bilde, made er nur dem fechsten Theil des engliihen 
Hanbeis aus; diejenigen, welche Repreſſallen mothwenbig 
machten, mörhten num bebenfen, ob fie gutes Splel dabei 


Man fährt noch Immer mit 


Mittlerweile werben ihre Käufer, 


e Zeitung. 








ueber die Erpedition mac 'Morea.) — volen. — 
aus Spanien. — Franzöfihe Deputirtenverhand- 
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hätten. Schließlich behauptete Hr. Hustifon, daß, wenn die 
Vereinigten Staaten bei ihrem jegigen Spiteme bebarrten, man 
Repreſſallen gegen fie ergreifen und mit Feſtlgkelt handhaben 
müfe. Ar. Hume unterftäpte die Motion des Hrm. Hustif- 
fon auf Vorlegung ber Attenſtüte. Hr. Peel erflärte, er 
werde fi derfelben nicht mwiberfegen, well er fie für febr vor⸗ 
tbeilbaft balte; nah feiner Meynung feven jedoch die lezten 
Maaßregeln ber Vereinigten Staaten nicht ald Nepreffallen zu 
hetraten, befonderd da England erſt kuͤrzlich wieder die Be⸗ 
ſchraͤnkungen in ſelnem anewartigen Kandel gemlldert babe. 
Der Zwei der norbamerifanlfhen Reglerung bei Ihrem neuen 
Tarife feine vielmehr die Aufmumterung ihrer Fabriten zu 
fen; er hoffe aber, die gefunbe Vernunft und die nachtheills 
gen Folgen biefer Maafregel würden die Bereinigten Staaten 
bewegen, fie wieder aufzugeben, » Die englifche Regierung, fuhr 
der Minifter fort, wirb ben Vereinigten Staaten und ben aus 
dern Nationen zu zeigen willen, baf, wenn bas Ausland un= 
fere Produkte ausſchließt, wir auch die ſelnlgen ausſchlleßen 
dnnen. Das Syſtem ber Reciprozitaͤt Fan unmdglich gegen 
eine Nation beobachtet werden, bie alle unfre Beginitigungen 
annimmt und und nichts dagegen einräumt, Ohne gegen 
Nordamerika feindfelig geflunt zu feyn, fan ich ihm vielmehr 
fagen, daß fein Handel und feine Einfünfte durch dem neuen 
Tarif empfindlich leldem werden ic. Ich gebe ber Motion meine 
Suftimmung, hoffe aber, daß bie Kammer keine Beſchluͤſſe 
unter dem Einfluß augenblitlicher Gefühle fafen, ſondern einen 
fo wichtigen Gegenftand mit Ruhe und Ernit berathen werde. 
Hru. Hustiſſons Antrag wurde angenommen. 

Die Times fagen: „Aus ben Debatten des Kongreifes 
und den @rörterungen der Journale geht hervor, daß die Ge⸗ 
feggebung der Vereinigten Staaten den Tarif nicht In feindfes 
ligen Wbfigten gegen Großbritannien angenommen baf, da 
aber der Handel unfers Landes weſentllch de Wirkungen blefer 
Maafregein empfinden wird. Die Einfahr Im die ganze Union 


. beträgt einem amtlihen, In den National: Jutelligencer einge 


rüften Berichte zufolge, bios im legten Jahre 80,000,000 Dol« 
(ars, etwas über 16 Millionen Pf. St. Diefer unermeplihe 
Handels zweig Amerlta's umfaßt eine dreimal betraͤchtlichere 
Menge Waare, als in England fabrizirt wird. Das einzige 
große Fabritland, das In Handelsverbindungen mit den Ver⸗ 
einigten Staaten ftebt, It Frankreich; die Einfuhr aus diefem 
Königreiche reiht aber nicht über acht Millionen Dollars, macht 
alfo noch nicht einmal ben vierten Theil des Handels auf, den 
fie mit uns führen. Die Hauptartikel Frauttelcha find Weine 
und Seidenmwaaren, und ba bie Amerifaner wohl wien, baß 
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Je Ifre Weine nicht fo fahripiren Können wie Ihre Kattune, fo 
Dird biefer Zweig ihres Handels durch die neuen Anordnungen 
der Sollverwaltung bedeutend leiden. Wenn aͤußerſt habe Zolle 
die Einfuhr englifher Waaren In die Vereinigten Staaten hin: 
Herten, fo wärbe der Tarif die verberblichften Folgen in biefem 
Sande und auf der andern Seite bes atlantifhen Meeres ba: 
Sen, Mrtitet, die großen Thells Fabrlfate find, und einen 
Werth von 6 Millionen Pf. St, betragen, würden dann nicht 
‚ehr Leicht einen Abſaz finden, und wenn fie von den über: 
ſeelſchen Douanlers zurüfgewiefen wärben, fo möchte wohl bie 
serminderte Beftellung einige Taufende unferer Fabrifanten ind 
Aend ftärzen. Die Amerikaner dürften aber felbft auch unter 
diefer Maafregel leiden, da feine. Möglichkeit mehr für fie 
serhanden wäre, uns ihre rohen Probufte zuzuſchllen, amd 
Ahnen damit die Gelegenheit fehlen würde, fo großen. Gewinn 
daraus zu jlehen.’’ 

Die Times wollen auch wien, die englifhe Meglerung 
Habe, anf Bitten der Familie des zu Liſſabon verhafteten 
Ste 3 Doyle, dem Befehlshaber ihrer Seemaht im Tajo 
aufgetragen, bie Freigebung biefes Gefangenen von ber portu- 
ieſiſchen Megierung peremtoriich zu fordern, 

Ju England und beinahe in allen Hauptftäbten bed Kon: 
inents dat man eine. Subfeription eröfnet, um zu London 
dem Lord Byron eine Statue zu errihten. Unter den Sub- 
feribenten bemerlt man unter Andern: Sir Walter Scott, 
25 Pf. ©t.; Herzog vom Devonfbire, 1005 M. I. Murray, 
Buchhändler, 100; Peel, Miniſter des Innern, 25; Marquis 
4. Lansdowun, 50; Lord Dubley and Ward, 100; Sir F. Bur⸗ 
dett, 50; Gtratford Ganning, 5; ber Schaufpieler Charles 
Kemble, 5; der Dichter Thomas Moore, 10; Hobhoufe, 100; 
‚Der Bankier ler. Bariug, 50 1. ' 

** London, 26 Jul. Miele der biefigen Torppeitungen, 
und mit Ihnen eine große Auzahl Kurpfihtiger, glauben ſchon 
Jelbſtgefaͤlig In der heftigen Sprache der Nordamerifaner aus 
den fühlihen Staaten gegen deu neuen Tarif, eine Auflöfung 
der Unton wahrzunehmen. Nur einiges Nachdenfen über den 
Sharafter des Ausdrukes und der Sprache in demokratiſchen 
Sreiftaaten wie ber nordameritanffche Bund — ein Charakter der 
fi nothwendig aus den Inftitutionen und ber Abweſenhelt al- 
der andern politifgen Abhängigkeit als von den vom Wolfe 
Jelbſt angenommenen Geſezen, bilden muß — würde viele unferer 
werblendeten Written ſchnell ihren Irrthum einfehen lehren. 
Mber bie Amerifaner kümmern fi wenig um den menſchen⸗ 
Treunbilden Unterribt, welhen England ihnen in feinem Par: 
aaniente und felnen Zeitungen Inder Staatswirtbfchafrsiehre geben 
aid; ſie verfolgen ruhig ihr Svſtem, und willen daß fie fhon 
einen binrelhenden Grab von Wolksentwitelung erlangt haben, 
um mit Vortheil für das ganze Land bie Juduſtrie zu befdr: 
ern, ihren wichtigen rohen Erzeuzulſſen einen eignen bedeu— 
senden Abſaz zur Verarbeitung im eigenen Lande zu dfnen, und 
den Tag herannahen zu fehen, wo fie, ftatt bie nothwendigen 
“Manufalturwaaren aus England einführen zu muͤſſen, ihre eigenen 
Fabritate fremden Ländern zuführen werden... Die Amerikaner 
Seſtzen fhon ale Erfordernife zum Gelingen eines ſolchen 
Werkövorfages: große Kapitalien, eine Vollemenge von 12 Mil: 
onen Menfhen, umnbeihräntte Benuzung aller Matur- und 
sigttelbuelen Kräfte, eine täglich ſich mebrende Anzahl natur: 


wiſſenſchaftlicher Anftalten und Gefellfhaften, einen allgemein im 
Volke verbreiteten Slun für die große Nüzlickelt der Maſchl⸗ 
nen, und endlich eine Handelsmarline, naͤchſt der brittiſchen 
die größte im der Welt! Warum ſollen fie unter dieſen Ver— 
bältulfen nicht vorwärts fehreiten? Wir In England predigen 
jest Handeisfreibeit; d. h. wir auf unferer kleinen beſchraͤnkten 
Bodeuflaͤche mit einer zablreihen Verdlferung und noch zahl: 
relchern Kapftallen, wollen allen anderen Nationen Ihre rohen 
Produkte, dem Deutſchen feine Wolle, dem Umerifauer feine 
Baummole, dem Italiener feine Seide u. ſ. w. abfaufen, und 
mit unfern Kapitalien und Mafcinen verarbeiten. Diefe Por 
litik it für und auf unferm gegenwärtigen Standpunkte un: 
febtbar die richtigfte und angemeffenite, aber auch andere Na: 
tionen, befonders ſolche, deren eigener Boden ein Produft Lie 
fert, das zur fernen Manufalturverarbeitung fi elguet, wer: 
den ſchwerllch vergeffen, mas fie fi ſelbſt ſchuldig find, und 
ben doͤchſten Nuzen aus ben von der Natur Ihnen verliehenen 
Gaben zu ziehen ſuchen. 
Erantreicd. 

Paris, 30 Jul. Konfel. 5Prog. 105, 70; 3Proj. 71, 
35; Falconnet 75, 50. 

Der König empfing vor einigen Tagen in einer Privatau: 
bien, ben Baron v. Mareull, der ibm Rechenſchaft über feine 
Sendung nad Lifabon ablegte. Se. Majeftät beyeugten dem 
felben in dem guäbigiten Ausdrüken Ihre Zufriedenheit über 
die Art, wie er jeme Sendung erfüllte bat. 

In der Sijung ber Palrdlammer am 29 Jul, ward die 
Erbrterung über das Gefez, die Rechnungen vom Jahre 1826 
betreffend, eröfnet. Dabei ſprachen Baron Pas quler, bie Gra⸗ 
fen Ambrugeac, Tournon, Mole, Willele, der Barın Mon: 
vide, der Ariegsminiter und der Generaldirektor der Braͤten 
uud Heeritrafen. i 

Die Deputirtenfammer fam au bemfelben Tage mit 
der Berathſchlagung über das Finanzbudget, und damit über 
das gampe Gefez der Ausgaben zu Ende, das hierauf mit einer 
Mehrheit von 299 gegen 28. Stimmen angenommen ward. 

Der Sonrrier frangals Außert, die Nachrichten yon ver- 
ſchledenen Yunttem Frantreihs Äber den Zuftand der Erndten 
würden täglich beunzubigender. Schon im vorigen Jahre Hät- 
ten mehrere Gegenden durch bie Theurung des .Getreideg ge: 
titten, gegenwärtig aber ſeven diefe Preife, die man damals 
ſchon zu hoch gefunden hätte, noch um 50, 40, felbft um 60 
und 70 Yropent geftiegen, Es heiße, bie de wolle in 
wenigen Tagen ein entweder proviſoriſches aber definitigeg ®e- 
treidegefe; mit Verminderung der Schranfen der Einfuhr vor⸗ 
iegen; biefes Gerücht fen aber nicht wahrſcheinlich da ein folz 
des Gefey bei der bereits ſichtbaren Crmäbung der Kammer 
zw wichtig wäre. Die Megierung babe fih auch bereits das 

Recht zugeeignet, den Zolltarif {m den Swifchenzeiten der St: 
sungen zu modlfizicen; fie nme daher auch jept zu biefem 
hei Ihre Zuflucht nehmen. Die Lage fen um fo Eritifcer, 
— ſchwarze Meer geſchloſſen fey, und die Worräthe Im je- 
genden auf jeden Fall durd die Anwefenbeit einer gro- 

ben — abnehmen müßten, 

er Confiitutlonnel fagt unter Anderm In einem um: 
fändlichen Artikel über bie Erpedition nach Morea: „Sollte 


es zu einer Theilung der Türkei unter den großen europäifchen 
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hatte, lleß bie drei unterzeichnenden Maͤchte hoffen, baf ber 
Rath der Mäflgung und ber Weisheit Gehör finden wuͤrde. 
Dis war nicht der Fall; ale Maafregeln ber Ausföhnung 
wurden zurüßgeniefen. Die Schlacht von Navarin bewies ber 
Türfef, daß die drei Mächte fert entfäloffen waren, ben Inter: 
ventfonsvertrag durch Unterhandlungen oder durch Gewalt der 
Waffen In Vollzlehung zu bringen, 
die hohe Pforte noch ulcht auf; fie erlleh Manhfeſte, 


ommen, fo gäbe es allerdings eine paſſendere Stel« 
wg an als Morea it. Es wäre dann wohl beſ⸗ 
er {m Wegnpten, ald In Griechenland zu fteben. Hegppten It 
in Land, das wir fennen, und mo große Geniet, wie Lelbultz 
ınd Napoleon, feit glaubten, daß für uns Etwas, und zwar 
stwaß recht Gutes zu thun ſey. Wuͤrde man aber jest nach 
Aegypten geben, ſo wäre bie allerdings unpaſſend, denn man 
könnte fih dabei nicht wohl auf dem Vertrag vom 6 Jul. ſtuͤ— 
sen. Während und noch Niemand ſchlechte Beifpiele gibt, 
würde es allzu unmoralish und gefährlich feyn eim ſolches zu 
geben. Mußland zieht zwar gegen Konftantinopel heran; woll⸗ 
ten wir aber ohne weitere Umſtaͤnde nad Megpptem gehen, wie 
zu den Zeiten, mo mir den Kontinent beberrfchten, und wo 
ein Held 10,000 Helden auf einer Flotte von 400 Segeln 
führte, fo wäre dis außer ber Zeit, Um nun irgend wobln 
zu geben, muſſen wir und zu Morea entſchlleßen, um ben Zel- 
ten, der Schittihfeir und dem CTraktate vom 6 Jul, getreu 
zu bieiben. Frantreih nimmt daber feine üble Stellung jur 
Vollzlehung des Traftate vom 6 Jul., wie auch Immer biefe 
Vollziehung ausfallen mag. Sollte man bei Belegenheit ber 
Auslegung dleſes Traftats in Zwlſt geratben, follten, was als 
lerdings möglich tft, Deftreih und England diefelbe Auslegung 
anerfeunen, und zur Auftechthaltung berfelben die Waffen er: 
greifen, fo bürften die auf gutes Gläf nah Morea gefchiften 
45,000 Franzofen In eine peinlihe Lage verſezt werden, Blr 
haben zwar eine ſchͤne Seemacht, die große Hofnungen ges 
währt; es frägt fi nur, ob fie die In Grlechenlaud befind- 
liche Armee verftärten oder abholen könnte? Sollte ihr ein 
neues Unglüf von Abufir begegnen, was würden wohl unfere 
tapfern Soldaten mit verbrannten Sälffen anfangen? Dis Ift 
die Schattenfelte des Gemäldes; wenn aber bie Reglerung 
zum Erftenmale Etwas zu thum fceint, um Frankreich zu 
einer fhönern Molle zu erheben, fo wollen wir fie mit unfern 
Wünfhen, unfern Hofnungen and unfern Yeußerungen unter: 
fügen, u. f. w.“ 

Der Meffager des Chambres enthält folgenden, wie 
es ſchelnt balboffizlellen Artifel: „Bei Gelegenheit ber Mit: 
thellung des Eutſchluſſes Sr. Majeflät, eine Erpedition nad 
Morea zu fenden, waren wir auf alle möglihen Muthmaafun: 
gen ber Journale gefaßt. Das Feld der auswärtigen Politik 
tft fehr groß, mb mir einiger Kenntnif ber Geograpble, ber 
Geſchichte und einiger ausgezeichneten Namen, Fan man lelcht 
Spfteme aufftellen, nnd nah Belieben Reſultate ſchmleden. 
Wir find dabei zu fehr von den Wohlthaten der Preßfreihelt 
überzeugt, als baf wir ben geringen Nachthell folder unrih: 
tigen oder übertriebenen Anfihten, wo doch Immer bie eine 
bie andere wieder nentralifirt, nicht gehörig würbigen follten. 
Sur Berichtigung folder Vorftellungen im Gelfte einer natür- 
llchen Politit möge Folgendes dienen: Schon lange forderten 
bie Religion, die Yolttit und bie Menfchlichkeit von den euro: 
pälfhen Kabinetten, dem troftlofen Zuftande, der ein ganzes 
—— Bolt erbräfte, und zuglelch dem Handel des mittel: 

udifhen Meeres bedrohte, ein Ende zu machen. Der Trak⸗ 
tat vom 6 Jul. legte den Grund zu einer Ausgleichung zwi: 
— der Unabhängigkeit Griechenlands und ben Rechten ber 
—— orte. Das gute Einverſtaͤndniß, das beftändig zwi⸗ 
en dem Divan, Fraukrelch, England und Rußland geherrſcht 








Diefes Erelgulß Flärte 
und 
forderte alle Mufelmänner auf Ind Feld zu ziehen. Die 
Vorfchafter der drei Maͤchte faben ſich dadurch gemöthlgt, 
Konftantinopel zu verlafen. Befondere Beſchwerden veranlaften 
hierauf einen Arleg Nuflands gegen die bobe Pforte, Die 
friedlihen Werfiberungen Gr. Majeftät des Kalſers Nitos 
(aus berublgen Europa. Mir dürfen hoffen, daß der beifer 
belehrte Divan einfehen wird, dab es emblich Zeit fit, 
feine Lage und die Macht feines Gegners in Erwägung 
zu nehmen. Während nun aber diefe Ereignife an ben Ufern 
der Donau vorgehen, erfährt das von äguptifhen Truppen bes 
ſezte Morea alles Ungemach eined gewaltfamen Elnfalls. Wenn 
die vaͤterllche Meglerung des Graſen Capodiſtrias die Trümmer 
aufzuräumen fucht, die durc ein fehsiähriges Blutvergleßen 
fi; gehäuft haben, fo begeben Ibrahims Soldaten täglich taus 
fend Gewaltthaͤtigkelten, und bald würde dleſes Land nur noch 
eine Wüfte fern. Der Traftat vom 6 Jul. hat daher noch 
nicht alle feine Früchte getragen, da ein Theil Griehenlands 
unter dem militafrifhen Joche ber ottomannifhen Madıt 
ſchmachtet; die Truppen Ibrahlms ſtehen meh Im Morea; es 
iſt nicht genug ihnen bie Kommunifationen mit Aegypten abs 
zuſchnelden; man muß auch noch dur Aufitellung einer milt: 
tafrifchen Macht einem Zuftande ber Dinge ein Ende maden, 
der mit dem Bedingungen des Traktats vom 6 Jul. im Wir 
derfpruche fieht. Die nah Morea beitimmte @rpedition hat, 
wenn mie recht berichtet find, folgenden Zwel: Wir glauben 
nicht, daß die Mraber Ibrahlms fih mit unfern Soldaten mef» 
fen möchten. Die Söhne Wegpptens haben bereits bie Kraft 
unferer Marine zu Navarin kennen gelernt; viellelsht erinnern 
fie ſich aud noch ber frangdfiihen Bajonnette vor Calro und 
Alerandrien. Es laͤßt ſich daher hoffen, daß bie bloße @egen- 
wart unferer Soldaten in Morea biefer Befezung ein Ende 
machen, und bie Vollziehung bed Traftats vom 6 Jul., ben 
großherzigen Zwet der gegenwärtigen Erpedltion, zu Stande 
dringen werde. Dadurch find alle Muthmaaßungen vom Arlege, 
jene Schilderungen eines allgemeinen Brandes, die man und 
vorzulegen bellebt, binreihend beantwortet. ‚Die Erpebition 
nad Morea bat, wir wiederholen es, nur die Vollzlehung el⸗ 
nes beftehenden Vertrags zum Zweke. Sol man nun allelin- 
gereimthelten der Gazette widerlegen, bie ber Meglerung bes 
Könige vorwirft, daß fie fib mit der Demokratie In Grledens 
fand verbünde ? Die Megierung Sr. Majeftät verbändet ſich 
nicht mit der Demofratie, wenn fie, Im Vereine mit ihren 
Aliirten, eine vollfommen cqhriſtliche Sache unter lhren Su; 
nimmt. Im Griechenland iſt unter der Präfidentfchaft bes 
Hrn. Grafen Eapobiftrias eine politiihe Verwaltung aufge: 
ftellt; und diefe Verwaltung tft die einzige anerfannte und 
fonftituirte Gewalt. Frankreich bat fih nicht In Innere Spal: 
tungen zu miſchen; ſein Geſchaͤſt iſt bie Vollzlehung ber bes 
ſchloſſenen Konventionen in Allem dem, was daſſelbe betriit.” , 





87 
Yolem « } 

Iore kalferl. Hob. die Großberzogln vom Sachſen : Weimar, | 
welche am 16 Auf. von Petersburg zu Warfhau eingetroffen 
war, feite am 21 ihre Reiſe nah Welmar fort. — Se. kalſerl. 
Hob. der Großfürft Konftantin wollte In den naͤchſten Tagen 
feine gewöhnliche Reiſe zur Inſpeltlon des litthaulſchen Korps 
antreten, und ungefähr 10 Tage von Warſchau abwefend feyn. 

Deftreid. 

* Mien, 29 Zul, Nah den neueſten Nachrichten aus Lon: 
don ift dort in den Konferenzen ber Miinifter der drei zur Pas 
eifitation Griechenlands verbundenen Höfe beichloffen worden, 
die Konvention vom 6 Jul. 1827 auf dad Nacbrüflicfte zu 
handhaben, und Admiral Malcolm fol Inſlruttionen in diefem 
Sinne erhalten haben. Man verfichert, diefer Beichluß fen vor: 
zuͤglich durd die feite Haltung bes frangöfifhen Hofes, der ſich 
fehr energisch für die Anfrechihaltung jener Konvention aueſprach, 
herbeigeführt worden. Nictsdeftomeniger fol Lord Heytesbury 
offiziell das ruſſiſche Kabinet zu einer Erläuterung auffordern, 
worin die Garantien beftänden, die Mufland von der P orte 
bei Herftellung feined partiellen Friedend verlangen würde, — 
Vorgeitern hat Se, Durchl. der Herzog von Meichitadt im Ba: 
den vor Ihren Majeftäten dem Kaiſer, der Kaiferin und feiner 
durchl. Mutter, feine legte Priifung in allen Zweigen des Wif: 
fend zur großen Zufriedenheit aller Zubörer beftanden. Man 
fügt hinzu, Se, Maj. der Kalfer habe dem jungen Prinzen ver: 
ſprochen, daß er num binnen einem Jahre der militairijchen Kauf: 
bahn gewidmet werden folle, und derfelbe habe darüber die größte 
Freude bezeugt, 

T Wien, 51 Jul. Die Nachtlcht, daß der Infant Don 
Miguel den Königetitel angenommen, bie Junta von Oporto 
geftürgt, und fi dieſes Plazes bemäctigt babe, erregte 
bier große Senfatlon, und fol den am biefigen Hofe affre- 
bitirten portuglefifhen Geſandten veranlaßt haben fein Umt 
nieder zu legen, fo wie aud die hiefige Kalfert, brafiliihe Se: 
ſandtſchaſt an alle Miſſtonen aͤhnliche Girkulare, wie dle am 
Londoner Hofe alfeebitirte, erlaffen hat. — Der tönigl. fpanl: 
fte Sefandte am k. k. Hofe, Hr. v. Acofta, wird feinen bie: 
figen Poſten verlaſſen, und fih nad Neapel begeben, — Das 
In mehreren deutſchen Blättern verbreitete Gerädt über die 
Abberufung des hleſigen ſchwediſchen Bevollmächtigten Grafen 
v. Limenbjelm feint feinen Grund zu haben. Der koͤnigl. 
preufifhe Gefandte am hiefigen Hofe, Frelderr v. Maldan 
welder mit Urlaub abweſend iſt, wird täglich surüferwartet, fo 
wie der toͤnigl. frangdiche Botfhafter, Herzog von Lavalı 
Montmorenen,. — Mit der lepten Poſt aus Konftantinopet ift 

ulchts von befonderm Intereſſe eingegangen, Die Pforte fol 
ſich mehr ald bisher ruͤſten; fie ſhein bie Entfheibuna bee 
Kampfes unter den Mauern don Konftanriispel abwarten pu 
wollen. — Won ben Grängen ber Fürkenthämer lauten die 
Berichte über die hertſchende Ver ihr beunrubigend, fo daf 
wufere Regierung ſich gepmungen fehen dürfte, einen dritten 
Yettordon am ber Gränge aufuftellen. — Nach Hanbdelshrle: 
fen ans Trleſt foll Hr. Erratford -Cenning in Ancona ange: 
fommen ſeyn, um fih von da nad Eorfu zu begeben, 
: — fol in derſelben Abſich Floren verlafen 
aben. 


Wien, 51 Zul, Metallaues 951/14; Banfaftien 1087, 
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Taurtel 

* Hegina, 19 Jun. Unerwartet wurben Georg Mauro— 
michall (Sohn des Fuͤrſten der Mainoten), U. Nako und Georg 
Mitalti, alle drei Chefs der aufgelösten proviſoriſchen Regle— 
rung, nebft mehrern Speuloten, auf Befehl des Präfidenten 
feitgenommen, und nad ber Albanitika abgeführt. Man er: 
ſchoͤpft fih In Muthmaafungen über diefe Maafregel. Die 
Verhafteten gehören Insgefamt zur fogenaunten englifhen oder 
Infel:Vartel, welche ſeit der Ankunft des Grafen Capodiſtrias, 
befonders aber felt der ruſſiſchen Ariegserflärung gegen bie 
Pforte, Miftrauen gegen ben Präfibenten zu erregen fuchten. — 
Auf dem bier erſchlenenen Werzeichulfe der erbabenen Unter⸗ 
itüger Griechenlands eriheint die Kalferin Mutter von Rufe 
land mit einem Gefhente von 200,000 &liber : Rubeln 
für die Armen Griehenlande, Se, Majeſtät der Kalter 
Nikolaus dat zwei Millonen Franfen als Darlehn zu 5 Progent 
Zinſen der Nationalbent angewiefen, Die Freude und der 
Danted: Jubel über diefe großmüthigen Gaben übertreffen alle 
Berhreitung, 

* Konftantimopel, 11 Jul. Ueber dem Buftand vor 
Morea bat Ibrahim Paſcha, wie verfihert wird, Folgendes 
an die Pforte berichte. Der Mangel an Lebensmitteln ud 
Krankheiten aller Art hätten fo überband genommen, daß ihn 
bie Albanefer haufenmweife verliefen und im ihre Heimath zus 
rüffebrten. Er habe dlerauf Vorfhläge zur Räumung Morea's 
an die vereinigten Ndinfrale gelangen laſſen, und ihnen zugleich 
erklärt, daß er für bie Ausfhwelfungen der heimkehrenden Als 
banefer im Innern von Morea alcht verantwortiih ſeyn könne, 
Die Kommandanten der alllirten Geſchwader hätten fogleih 
einen Schnellſegler nach Alerandrien abgeiwift, um Transports 
ſchiffe zu holen, und man erwarte auch Capodiſttlas auf der 
Rhede von Navarin, um am den Unterhaublungen über die 
Räumung Theil zu nehmen. Diefer Schritt Ibrahlm Paſcha's 
geſchah dem Vernehmen nach In Folge der Ihm von ber 
Pforte zu der Zeit zugefendeten eventuellen Juftruftionen, ale 
fie durch den Meis:@ifendi an die Botſchaſter von England und 
Ftantrelch zu Corfu die befannten Cinladungsrhreiben ergehen 
ließ. Deshalb Lief diefer Tage algemeln das Gerücht, daß 
bie Pforte den Londoner Traktat anzunehmen beſchloſſen babe, 
Aleln feitdem iſt das Untwortfchreiben des Grafen Gulllemi— 
Not durch dem mieberländifhen Gefandten dem Meis: Cffemdt 
übergeben worden, und bat durch einise der Pforte unzlem⸗ 
lid duͤnkende Keußerungen des Grafen, namentlid : „Dab der 
Sultan dem Gelfte ſelues Voltes entgegen einen Krieg führe, 
der Ihm Verderben bringen werde,” höͤhlich mißfallen, fo daß 
ber Rels-Effendi feibft fi bitter darüber geäußert bat. Die 
forte fucht dabet jet glauben zu maden, daß Ibrahim Pa= 
rha niöt nad feinen früpern Iufruttionen, fondern elgen- 
mächtig, aus wirklider Noth, obige Unterhandiungen mit dem 
Adwmlralen eingeleltet habe, 
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vortugal. 

Der Eonftitutionmel meldet aus Liſſabon vom 16 Jul.: 
„Die Ueberrete der portugieſiſchen Konftitutionellen ſtehn auf 
der Linie von Mio be Caſtro, In Gallzien, bis nah Bilameans 
und Wal do Mio Ealdo; alle Divifionen ber Migueliſtiſchen 
Armee find zu Braga konzentrirt, Die Truppen, welche Oporto 
eingenommen baben, werden ſich ebendahln begeben, und ber 
General Yovoas wird fie begleiten. Am 7 bielt ſich Almelda 
noch für Don Pedro. Die gegen Madera vorbereitete Erpedl⸗ 
tion dürfte erſt In einigen Wochen abgehn, ba eine beträct- 
lihe Macht dazu nöthig if, Indem fhon 600 Mann jureichen, 
ben einzigen Landungsplaz auf ber Juſel, nemllch ben Hafen 
von Funchal, zu vertheidigen.“ (Nah engllſchen Blättern bat 
der Gouverneur von Madera, Baibez, zwei Proflamationen 
gegen Don Miguel erlaffen, Terceira aber, eine ber Mporen, 
ſich für Don Miguel erflärt.) 

Spanien 

- Der Eonftitutlonnel ſchrelbt aus Madrid vom 21 Yu. 
„Man verjihert, die Belfttihtelt der Stadt Burgos babe Se. 
Majeftät gebeten, Ihre Mintiter zu dndern. Der Monarch 
fol deu wieberbolten Bitten berfelben widerftanden, und Hrn. 
Ballafteros, deſſen Sturz man bauptfächlic beabfihtigte, ver: 
figert baten, Sie würden ihn gegen feine Feinde vertheldl⸗ 
gen. — Briefe aus Sevilla vom 16 melden, daß in Folge 
der Ankunft eines außerordentilchen Kourlers zwei Batalllone 
bes Reglments Savoyen nah Badajoz ausgezogen ſeyen.“ 

Großbritannien. 

London, 28 Jul. Konſol. 3Pros. 863/45; ruſſiſche Fonds 
91'/1; vortuglefifhe 53°/, ; merlcanlfhe 39%/,; griedifde 13; 
Gortes 41, 

Am 28 Julius um 3 Uhr Nachmittags nahmen im Ober: 
baufe ber Herzog von Wellington, der Lordkanzler, Lorb Mel: 
vie und der Graf von Shaftesburp Ihre Plaͤze als Kommiife- 
rien zur Prorogation des Parlaments ein. Nah Ueberreihung 
ifrer Vollmacht zu dieſer Prorogation las der Lordkanzler fol- 
gende Mede Im Namen bes Königs ab: „Mylords und meine 
Herren! Wir find von Sr. Majeität beauftragt Ihnen zu er: 
dfaen, dab nach Beendigung der Angelegenheiten der Serlion, 
Se. Majeftät Sle von der Derpflihtung dem Parlamente beis 
zuwohnen eutbeben Lhımen. Se. Majeftät haben uns zugleich 
aufgetragen, Ihnen für den Effer und Fleiß zu daufen, wor 
mit Sie ſich beſſrebt baben, bie verſchledenen für das dffent: 
Iihe Wohl fo wichtigen Gegenftände zu prüfen. Ihre getroffe⸗ 
aen Vorfehrungen zur Anordnung der Einfuhr des Getreides 
dat den dem Akerbau bes Landes gebührenden Schuz mit den 





Vorfihtsmanfregeln in Einklang getraht, die man jur Ber 
hütung der Folgen einer unzursihenden Ernte ergreifen mäfs 
te, und biefe werben nun, Se. Majeität find bavon überzeugt, 
jur Sicherung der ungerteennlichen Intereſſen aller Klaſſen vom 
Unterthanen Gr. Majeftät dienen, Wir haben ben Auftrag 
Ihnen anzugelgen, daß Se. Majeſtaͤt fortwährend von Ihrew 
Verbündeten und allen fremden Mächten Berfiherung ihrer 
freundfchaftlichen Gefinnungen gegen biefes Land erhalten. Die 
Bemühungen Sr. Majeftät, die Pazififation Griechenlands Im 
Verein mit Ihren Werbünderen, dem Könige von Fraukreich 
und dem Kalfer von Rußland, zu Stande zu bringen, bauerm 
ununterbrochen fort. Se. kalſerl. Mojeftät haben fih In ber 
Nothwenbigkeit befunden, der ottomannifhen Pforte ans Grün= 
ben, bie ausſchllehllch Ihe elgmes Geblet betreffen, und ſich 
nicht auf die Stipulation des Traftats vom 6 Julius 1837 
beziehen, den Arleg zu erfiären, Se. Majeftät find über die— 
fe Feindfeligteiten lebhaft betrübt, und werben feine Gele- 
genheit zu einer freundfcaftlihen Intervention für Wiederber= , 
ftellung des Frledens verfänmen. Der Eutſchluß der Mächte, 
die an dem Traktate vom 6 Jullus hell genommen, deſ— 
fen Zwet zu Stande zu dringen, bat feine Veränderung er- 
fahren. Se. kalſerl. Majeftdt haben eingewilligt, im mittel- 
ländifhen Meere auf die Ausübung ber Rechte zu verzichten, 
bie Ionen als friegführender Macht gebühren, und bie befon- 
dern Juſtruktionen zuräfzunehmen, die Sie dem Kommandau— 
ten Ihrer Seemacht In diefem Meere, in Vetref feinbliher: 
Operationen gegen die Türkei, gegeben harten, Ge. Majetät 
werden demnach fortfahren, Ihre Bemuͤhungen mit benen des 
Königs von Frankreih und Sr. kalſerl. Majejtät zu vereini- 

sen, um die Stipulationen des Vertrags vom London gäuje 
Ih zu vollziehen. Se. Majeität beauftragen und Ihnen 
zu eröfnen, daß Sie zu Anfang der Seffion hoffen zu könnem 
geglaubt hätten, daß die zur Verwaltunz der Meplerung 
Portugals gerroffenen Anordnungen, bis zu dem Nuzenbilfe 
wo ber Kalfer von Brafilien die Abdankung des Infitanifhem 
Threnes volbringen konnte, dem Frieden fihern und zum 
Slüte eines Landes beitragen möchten, an deſſem Wohl Se. 

Majetär den größten Autheil nehmen. Die getechte Erwartung 

Sr. Majeftät ward aber getäufat, und es wurden trag Der 
wiederholten Ratbfhläge und Abmahnungen Gr. Majeſtaͤt 

Maafregein in Portugal getroffen, welhe Se. Majeitdt und 

bie audern Mächte von Europa, die mir Sr. Majeftät in leder 

eintimmung handeln, genoͤthlgt baden ihre Mepräfentanfem.. 
von Lifabon zurüf zu rufen. — Meine Herren vom Unterbauße,:. 
wir find von Sr, Majefdt beauftragt, Ihnen für die Denfek- 
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Sen zum Dienſte bed laufenden Jahres bemiigten Subfibien 
zu danfen. Se. Majeität werden diefe mit Beobactu 
2 Sparfamfelt anmenden, und rtfabsen, den 3 


hand der verfhtedenen öffentiichen Anftalten prüfen zu laffen, 
- Au derbfict, die weitern Beſchrautungen vorzunehmen, bie ih 


mit der Würde der Krone und den Intereffen des Landes ver: 
tragen möchten. — Mplords nad meine Herren, Ge, Mar 
jenät tragen und auf, Jbmen zu ber allgemeinen Wohlfahrt 
des Laudes umd zu dem Hefrtedigendem Stande ber d 
Einkünfte Glat zu wänfhen. Se. Majeflät feden mit deſen⸗ 
derm Vergnügen das Wachethum unferer Einangbülfequellen, 
weit daraus mit Gewißheit berworgebt, daß bie Lage Ihrer Unter: 
thanen ſich In einer fortfäreltenden Verbeſſerung befindet. 
Sälieflih haben wir ‚Ele ans Auftrag Er. Mojetät, zu ver- 
fißern, daß Sie-Ibre Bemühungen zur Erbaltung eined Bel: 
fies gegenfeltigen Woblmolens unter den fremden Mächten, 
zur Aufmunterung des Kunftfieifeg, Erweiterung bes Handels 
und Beförderung der allgemeinen Woblfabrt Ihres eigenen 
Gebiets. beitändig fortfegen werden. Se, Msieftät zählen auf 
die Weispeit-des erlauchten Souveraind, des Chefs des Haufed 
Braganza, wegen Ergrelfung der geeignetfien Maafregeln, bie 
Jutereſfen und die Ehre dieſet erlaucten Gamitie aufrecht zu 
erbalten, und die Wohlfahrt und den Frieden der unter Ihrer 
Herrfhaft befindlichen Gebiete zu ſihera.“ Nach dem Schluſſe 
dieſer Rede ertlaͤrte der Lord Kanzler das Parlament bis zum 
naͤchſten 28 Aug. prorogirt. 

Die Times enthalten einen Auffag über den Stand ber 
Angelegendeiten im Often, aus dem Sefihtepuntte der dabei 
Hethelligtem Ievantiihen Kaufleute, von denen, nach ihrer Ber: 
fiderung, ſchen viele durch die Vorgänge In den lezteren Yab- 
zen zu Grunde gegangen find. Es beift darin; ' „Unter allen 
den unverelnbaren Befchläfen von Seite der beiden friegfüh: 
renden Theile-vertändigt no der brittifhe Minister des Ang: 
awörtigen der Welt (meulich im Oberhaufe), dab, obgleich das 
algemelne Gefühl und Betrachtungen der Menſchlickeit dieſes 
Sand einem der Haupthwete bes ruffiihen Arieges (der Emanı 
sipation Griechenlands) geneigt machten, „doch ber Vorthell 
und die Politik deſſelben bie völige Erbaltung der Integrität 
des ottomianmifchen Reiches notbwendig machten,‘ Nach ber 
undefangenften Ueberlegung können wir nicht umbin der Mer 
ang zu ſeyn, dab der Tom und die obme Zunükhaltung geführe 
te Sprache des brittiihen Minlſterlums weit mehr geeignet 
find, die Same noch mehr zu komplisiren, das Kriegselend zu 
verlängern, und ben Ausgang Im Ungewifheit zu hüllen, als fie 
MWahrfheintihtelt darbietet, zu der ſchaellen und ansgleihen- 
den Folge zu führen, die man durd eine fo große DOffenbeit 
der iede zu erlelhtern meynt. Diefe Offenhelt wird notb: 
wendig alle Furht ant dem Gemütbe bes Eultans vertiigen 
amd feine bartnälige Werwerfung jedes Vorſchlages, det went: 
ger beylelt als die beftimmten Grundfäge, die et für ſela 
Benehmen und feine Volitit aufgeſtellt bat, wird eine Kraft 
gewinnen, bie ale fiegreihen Erfolge ber ruſſiſhen Waffen 
nicht zw erſchüttern vermögen. Das Wenlgſte, was aus der 
Betrachtung der-neuejlen Ereianie gefelgert werden zu můſſen 
ieint, At, daf der Krieg im der Türkei ſich weit mehr in 
die Lünge binausziehen werde, als es die fürdtbaren Unflal: 
te der Rufen zur Sicherung eines ſchuellen und entielden: 


tendes ruſſiſches Geſchwader n 


den Ausgange berw⸗tt zu haben elnen. Die Reſcheffeubelt 
dieſes endlichen Aurgansid ſchelut für jegt mehr als jemals im 
Amelfel genet,” 

Die Times fagen aud: „, te feben, daß noch eln beden⸗ 
dem Mittelmeere fegelt. Dies 
fen Umftand finden Einige ald im Widerſpruche ftedend mit 
der Unführung des Grafen v. Aberdeen: „daß ber Kalfer von 
Rufland den Charakter eines Arlepfäbrenden für das Mittels 
meer aufgelegt babe”. Die rufflihe Reglerung mag jedoch vor⸗ 
eit dieſe Echiffe nur zum Amele,der Nebung der Mauuſchaft 
audgefandt haben; eine Flotte , bie ale aus dem Hafen war, 
iſt zu allen Krlege zweken jo auf ale gar feine, und das Mit: 
teimeer int ein freied Feld, wo jedem die Hebung zuflebt. Wir 
baben Indeffen bemerkt, daß die Fiblgtelt, Ariegfübrender zu 
feon, Immer ſeht mächtig darauf gewirkt Dat, es wirkllch zu 
werden, Die befte Bürafeaft- dagegen, daß einer alat fehten 
werde, iſt, daß er nicht am Ort und Stelle fen, 00 die Ver⸗ 
fuhung vordanden fit, oder gelegentlider Reis enıfieben könn 
te, Doc, aller diefer Gründe ungeachtet, bat, wenn der Kal⸗ 
fer für gut finder ein neues Geſchwader nadı dem Mittels 
meere zu fenden, Niemand das Recht ihn daran zu hindern.‘ 

frantreic. 

Daris, 51 Zul. Konſol. 5Yrog. 405, 80; 5Yros. 72, 5; 
Falconnet 75,80. 

Eine fhuiglihe Ordonnang vom 29 Jul. ruft bie Conseils 
d’arrondissement für die erfte Hälfte Ihrer diesjährigen Slzung 
auf Iden. 43 Auguft zuſammen. Die Conseils generaux de 
departement werben ſich 15 Tage nah Belanntmahung des 
zweiten Finanjgefeges für 1839, und Jeha Tage nad bem 
Schluſſe ihrer Eizung die Conseils d’arrondissement zum 
zweitenmale verfanmeln, — Eine andere tünlglihe Orbonnanz 
von demielben Tage enthält Reglementarvorihriften mr Vou⸗ 

yiebung des Gefcres vom is Jul. ber bie Zeitungen und pe⸗ 
tlodiſchen Schriften. 

—* A ca fubr in Ihrer Eijung am 50 Julius 
In Erdrterung des Kesnungsselsses von 1826 fort. Dabel 
fprachen die Grafen Tocquevllle Mold, Baron Monvile, Mate. 
auis v. Marbeit, nicomte Land, Graf Ehabrol und ber Ger 
neraldireftor der Brüfen und Heerſtraßen. Der Graf Daru 
gab nah dem Shluffe der Erörterung die zufammenfellende 
Ueberfit. 

In der Styung der Deputirtentammer kam an bies 
fem Tage ber Sefegesentwurf, die geiſtllchen Sekundalrſchulen 
betreffend, zur Erörterung. Pr. v. Corcelles tritt zwerft 
im diefer Sache als Medner auf, und erflärt, des Titel, unter 
dem man einen Kredit von 4,200,000 Fr. zur Unterhaltung 

der geiftlihen Sekundaltſchulen verlangen fönne, ſey ulcht legal, 
da die Ordonnang vom 5 Dit. 4814, bie das Dafepn biefer 
Schulen verordue, Leine Geſejestraft babe. Sie ſey nicht eln« 
mal in das Bulletin der Geſeje eingetragen. Auch koͤnnten 
DOrdonnanzen keine Uuflagen beftimmen, und Niemand davon 
befreien. Die Miniſter hätten, ehe fie den geiſtllchen Sekun⸗ 
daitſchulen zu Hulfe gefommen wären, vorſchagen follen, Dies 
feiben mit den frangöfifchen Iuftitutionen Im Einklang zu ſe⸗ 
sen; denn man dürfe nicht Die Hülfsquellen des Staats Kor⸗ 
porationen zufliefen laſſen, welche durch die Geſeze wicht autos 
rlfirt wären. 6 dev fehr brauem, auf diefe Urt ale Meyer 
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gettesbienftiihen uebungen beitragen zu laffen, zu 
—— doc niot alle beiennen. #6 wäre weit billiger und 
ber Meligiom mwärdiger, wenn fie im Gfauben einige Huͤlfequel⸗ 
(em fände, um alle Bedürfnife zu beftreiten, denen mehr als 
30 jährlich bewlulgte Mitionen nicht gemägen loͤnuten. Man 
babe jeit dringendere Bedürfuife zu befriedigen. Mehrere 
Milllonen Ainder erwarteten Belftand, um den Primalrun: 
terricht genießen zu fönnen, und bdiefer Yrimalrunterricht 
müßte ja doch als Vorbereitung zum Unterricht In bem geiſt⸗ 
ten Selundatrfhulen dienen. Der Primairunterribt feo 
ein allgemeine Bedürfnlö, deſſen Beftledizung ber Staat 
jedem feiner Mitzlleder in feinem eigenen Intereſſe ſchul⸗ 
dig fev. Wozu miyten die Rechte, welche die Konſtitutlou 
garantire, wenu die Maſſe fie nicht kenne? Zu allen Zel— 
ten und überall llege die Urſache heſtlger Nevolutionen in 
einer unmäfigen Ungleihhelt der Aufflärung, und ein guter 
Yrimalrunterriht würde für Frantreic den Werth einer zweiten 
Sharte haben. Diefe Grundfäge würden früher oder fpäter zum 
Rubme und zum Frieden der Menichheit fiegen. Hr. Caqueray 
ftimmt für den Entwurf, und ſucht beidiefer Gelegenheit zu beweis 
fen, daß dle buͤrgerllche und rellgleuſe Frelheit durch die neueſten 
Ordonnanzen über bie Sekundaͤrſchulen verlegt worden. feyen. 
Der Miniiter der gelftliben Angelegenbelten ſucht bierauf 
die Beweggründe des Entwurfs zu rechtfertigen, und bemerkt 
Sefonders gegen dem lejten Mebner, daß bie gelftlihen Sefun- 
dairſchulen, weit entfernt, durch die Orbonnangen In Gefahr zu 
geratben, neues Leben und neuen Glanz gewinnen würden. 
Er hoffe. die Gewlſſen, die man beängfilgt babe, würden ſich 
beruhigen, Er würde fiher feinen Namen zu feiner Ordon⸗ 
manz gefet haben, bie der Alte nachthellig wäre. 

(Der Beſchluß folgt.) 

Die Gazette de France vom 51 Jul. fagt: „Der Herr 
Marauls v. Nicolai, Palr von Franfreih, hatte zwei Söhne 
im Jeſulten⸗ Seminar zu Saint⸗Acheul. Vorlge Woche bat 
er fie aus biefem Erziehungahaufe wieber herausgenommen. 
Schon zwei Tage darauf machte er ſich mir ihnen auf den 
Weg, um fie nach Freiburg (In der Echwelg) zu bringen; Indem 
er, wie er fagte, ulcht wollte, daß irgend ein Familiemyater 
in Franfreih nos vor Ibm Diefes Deifplel von Achtung und 
BVersranen in Beiref der tugendhafteften Lehrer Euro: 
pa's gäbe. Ihr Erziehungehaus zu Freiburg, fährt dle Gagette 
de France fort, iſt organlfirt, um zwölfbundert Zöglinge anf: 
zunehmen. Cine Auſtalt, ähnlich der Freiburger, bilder ſich zu 
Shamberp, um die Rinder ans der Daupbind und Burgund 
aufzunehmen. Die eugllſche Regierung hat den Jefulten bie 
Infel Guernfey geüfnet,‘ um bort ein Seminar zu errichten, 
das den Familien aus ber Bretagne und Normandie bequem 
legt. Man fpriht auch von einer Ergiehungsfchule ber Jeſul⸗ 
tem, die zu Dover errichtet werden ſolle, wo die Jugend aus 
Belgien und Franzdfifc : Flandern eine chriſtllche Enzlehimg er: 
halten wird.‘ 

«ns Marfeilte ſchteibt man unterm 23 Jutius: „Die 
unter dem Namen Wariole oder Warloiide beyeldmete Eplbe: 
mie, welche ein wenig nachgelaffen bafte, iſt wieder Im Zumeh- 


men, und es haben ſich einige Fieber hinztigeſellt. Diefe zweite 
Tpidemie greift befonders die Etwachſenen und Beiadeten an, 


und {ft in einigen Fabriten und im deu Faſeſztnen ausgebrochen. 









Nicht ohne Grund beflagt man fi Äber bie iur. 7"... ram 
ferer Straßen, Infonderheit In den alten Quartieren. Es fehlt 
uns fo fehr am Wafler, daß unfere Väter gezwungen find, 6, 
8 bis 40 Stunden von bier mahlen zu laſſen. — Nahe 
fhrift: So eben hat man, wie ich höre, an ber Voͤrſe ange 
ſchlagen, daß bie aus Marfelle kommenden Schiffe zu Risse, 
Genua und Livorno erſt aufgenpmmen werden, wenn fie vorher 
fid einer Quarantalne unterworfen haben. Es tft zu fürchten, 
das biefe Maaßregtl auf das gane Küfenland des Mlitel- 
meerd ausgedehnt werde.’ 

Ein Brief aus Pondicherd, datirt vom:26 Jan. 1823, mels 
det, daß ber ‚Vicomte Desbaſſayns, welden eine loͤnigliche 
Ordonnanz von 30 Aug. 1827 zum Generalverwalter ber fran= 
zoͤſiſchen Niederlaſſungen In Dfiindien ernauute, am 11 Januar 
4828 felerlih eingefest wurde. 

Jtalien. 

Deffentliben Nachrichten aus Bologna vom 30 Jul. zu: 
folge befond ſich damals ber englifhe Botſchafter, Hr. Strat⸗ 
ord:Ganning, felt vier Tagen dort, um bie Anfunft des Hrn. 
v. Nibeaupierre zu erwarten. Da diefe nun am 50 Jul, er 
folgte, fo wollten beide Botichafter ſich unverzigiih nad Auco⸗ 
na begeben, um auf einer dort In Bereltſchaft liegenden engil> 
ſchen Fregatte nad Corfu zu fegeln. 

Deutfdlanb. 

“ie die Korrefpondenten Öffentlicher Blaͤtter oft den Ki» 
nigen Worte in den Mund legen, welde biefe weder gedacht 
noch gefprodhen baben, bavon liefert die Nro. 210. der Allge— 
meinen Zeitung in dem Artifel dd. München den 26 Jul, eis 
nen Beweld. Nach dem Inhalte deſſelben folen Se. Maier 
ftät der König bei einem Beſuche der Leeb'ſchen Werkitätte in 
Minden die Arbeiten biefes Künftlers mit „Ihrem aller hoͤch⸗ 
ſien Belfalle in den ſchmelchelhaſteſten Ausdrüfen beehrt har 
ben.” Das Wahre an der Sache it, daß Ge. Mai. ber Abe 
nig dieſe Urbeiten zwar gefehen, aber ein Urthell darüber 
durchaus nicht ausgeſprochen haben. Wie es daher ber Kor: 
refsondent der Allgemeinen Zeitung verantworten will, eine fo 
gänzlich unwahre Kunde gegeben zu baben, mag er wohl eben 
fo wenig anzugeben willen, als er berechnet baben mag, im 
weihem Lichte bie Unmaafung erfheine, die Leed'ſchen Basre⸗ 
ſteſs mit jenen von Thorwaldſen zufammen zu flellen, 

MNufland,. 

Die preußifhe Staatszeltung bringt folgenden Krlegobe⸗ 
richt der aftiven Armee, batirt vom 2 (14) Jul.: „Die 
Borpoften bes Generallieutenants Müblger haben am 27 Jun. 
(5 Zul.) Bazardzlt Gazardſchlt) verlaffen, uud find auf bem 
Wege nah Koseludil (Roslodfhl) bis zu dem llelnen Fluſſe Us» 
zenlla vorgeräft. An dleſem Tage baben biefeiben ein felnb⸗ 
Uches Kavalleriekorps von 6000 Werden wahrgenommen, wel: 
ed am 25 vor Bazarbzit ftand, und bei Anndherung ber Ko: 
faten bis Kolmdii zurüfgegangen war. Am 29 Jun. (41 Iul.) 
find umfere Vorpoften bis Kosludil gerüft, und haben dieſes 
Städten befeji. Der Feind zog ſich theils nad Schumla, 
theils auf Yarawadi zuräf. Unſere Vorpoften, beſte hend aus 
zwei Eskadrons Huſaren vom Regiment Alexauder und aus 
einer Mbthellung des Megiments Prinz von Dranien (lejtere 
follte eben die gedachten beiden Erfabrond ablöfen), Alehen am 
30 Jun, (12 Jul.) auf die feindlihen Worpoſten, drängten fie 
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‚so Werfte ı Willen zu einer erafihefren Verth ldigung ankündigen, und dad 
leg m ie Dh — ———— zu feuern | bereits bemafnete allgemelae Aufzehot erwartet ſtündllch deu 
anfing, während eime ſtatte Abthellung deſſelben durch ein Befehl, gegen ben Feind aufguterhen, Gin am 5 bis erſchle⸗ 
Thal den rechten Flügel ber Huſaren unbemerkt umging, und |; nener Ferman vererinct?, daß alle biefigen Grlechen, welche 
ihm harınätig angeif, Indem ſie ihm abzuſchaelden ſuchte. Dies | keine Famllle Haben, Hinnen drel Tagen dle Hauptftabt ver⸗ 
fer Verſuch bileb ohne Erfolg, die Huſaren ſchloſſen fi am | laſſen ſollen. Zu dieſem Behuf wurde der größte Thell derſelben 
die Hauptmaſſe ber Vorpoſten, und wurden bald darauf durch bereits eingefangen und nach Aſien geſchaft. — Nach elnem 
das Hufarenreglment Adeorjt und zwei Geſchüzt verflärft, | Gerücht, welches aber wenig Glauben findet, fol die Pforte, 
worauf der Feind amgezrifen, und in die Flucht gefchlagen außer dem fhen befannten Schrelben des Meid:Efiendl an den 
wurde. Wir haben 4 bleifirte Difiziere und 70 Todte und Ber: | Herzog von Wellington, einen weitern Schritt jur Aundherung 
| 
! 


a 





wundete. Der Verluſt des Felndes iſt durch den Fräftigen An: | au die Höfe von England und Fraukreich getban, und dem 
grif unferer Kavallerie nnd Die gute Anwendung unferer Ar: | Ibrahim Pafcha befotien haben Morea zu räumen, (Sicher 
tifferie weit bedeutender geweſen. Nach der Ausſage der Ge: | Hit, daß er mit den alliirten Admiralen unterbandelte, um abs 
fangenen war die Im Gefecht gewefene felndliche Abrbeilung | zuzlehen, wenn ibm Trausportſchiffe und Lebinsmittel ver: 
3000 Mann ftarf. Sämtliche Vorpoften des Generalllentenants | ſcaft wärden.) Neuerdings haben wieder 20 djreieifhe Schiffe 
Müblger, ſowol Me Kavalerle ald Infanterie, haben Befehl Fermane erhalten, um durch den Boepbotus nah Odeſſa zu 
erdalten, bei Koeludit fteben zu bielben, und kelne Truppen | geben, fo daf die Sperre deſſelben fo zu fagen aufgeboben lit. 
weiter als bis zum Dorfe Jarfitepe vorzuſchllen. Heute Hi die | — Vom Arlegefhauplsz wird gemeider, daß Huſſein Bey die 
te Infanterledivifion von bier mach Koeludjt aufgebroden, und | Kommandanten ter Fejiungen Iſallſcha und Matſchin gleid- 
morgen besibt fih der Kalſer mir dem Hauptguartier dabin, | mac ihrer Ankunft bei der Armee hate entbsupien laffen. — 
melden bie Truppen des Tten Korps folgen werden, Nah | Feolgentes iſt ein Verzelbnig der vom 26 Jun. bis 10 Jul. 
ten vom General der Infanterie Roth eingegangenen Nah: | bier angefommenen Schiſſe: Deftreihifhe: 2 von Odeſſa 
richten, iſt das 6te Korps bei Hirfooa über bie Donau gegan: | mit Getreide; 2 von Smorna mir Salz; 1 von Woda,na leer; 
gen, und ruft über Raſſova, mwofelhft fi feine Vorpoften am | 53 von Epra leer, Sardinifbe: 1 von Marlampoi mit Ges 
29 Ium. (11 Aut.) befanden, nah Silifirla. Die unter dem | treide; 2 vom Taganrof mit Getreide; 7 ven Genua Icer;. 
Belenien ded Generallieutenants Kornilow ſtehende Abthellung 1 von Free mit Salz; 2 ven Malta mit verfaledenen Waaren. 
unferer Truppen, welche Glurzewo beiogert, hat am 21 Jun, tt Triek, 31 Jul. Nach Hendelebriefen aus Ancona 
(5 Int.) einen ftarten feindlichen Ausfall auf eine völlig be | wäre Graf Eapodiftrias, Präfisent von Sriebenland, mir dem 
friedigende Welfe zuruͤk gewleſen. Der Feind batte memiih | Staatsfekretaie Tritupis, auf dem ruſſiſchen Lntenfhife Asof, 
bereitd am 20 Jun. (2 Jul.) eine beträwtiihe Maſſe Kavale: | auf welchem ſich aub der Viceadmiral Graf Hevden befand, 
tle bei Ruſiſcuk Äbergefegt, Den Tag darauf gelf er mir 2000 | am 43 d. M. zu Gorfu anzelanzt. Gapoblitriae tam von Po⸗ 
Verden, auu0 Mann Infanterie und 7 Kandnea unſere Bor: | 106, und datie zu Navatin mir Idrablcn Palda eine lange 
poſten auf allen Puuften en, Inden cr fie zu überflägeln fachte, | Unterredung, der auch Graf Heiden beisewohnt, und Im derem 
Dur den tapfern Widerftand der Varallone der Mealnenter | Folge der Aguptifhe Feidbert fi versflihter haben fol, bi 
Etathatindurg und Tobelst ſowol, als vorzdalich durch die | Ende Kuyuns Morea zu riumen, Mad die In feinen Händen 
umelmäßtgen Operationen der reitenden Artiilerie ward der Felnd | befindlimen ferien Yisze den griebifhen Behörden zu überge: 
ser Flucht gegmungen, worauf er von den Kofafen und einer | ben. Hierauf fol sosieih eia Ägontijües Artessfahrzeng nach 
Abtveilung des Dragomerregiments Kimburst verfolgt wurde, | Mlerindrien abzerhitt worden ſeyn, um Mehmed All über bie 
Der Feind hat in diefem Gefechte außer den mit wegaeführten | Laye der Dinge aufguflaren, uud denjelben um Traneporticiffe 
Verwundeten, 80 Mann auf dem Plsze gelafen, Wir haben zur Aufnabme ber In Griegenland befindlisen dauptifhen 
10 Verwundere und 20 todte oder bleifirte Pferde gehabt.‘ Truppen zu bitten. Gref Rigup tefand fin nah _denfelden 


Oefreig Briefen zu —— —— Godrington, der zu Zaute eine 

j * ufammentunit mit dem rwfiinen Vceadmiral Graf Helden 

Wien, 1 Anz.“ Metalllaues 93/6; Bankaktlen 4068, In mit Gapodktiris gebadı buite, ware, wie Pr. ae 
Türtet, 


Ganning. zu Evıfa ırwarrer. Man unbe, daß bie Uniers: 
" Aonitantinopel, 11 Jul. Gelt Eingang der Nat: Tante, Neuen ber Beh arnannen und Unabeängiateis ar 
FE N 18, D d poblitrias beimwohnen wi u Kut⸗ 
ze a dem Fall von — ft ber Kapudan Vaſcha —— sem erdinet werden därf en, Die Blokade der * den Acgopz 

raa abgeganaen, um eine Landung ber Ruſſen zu verbin vern In Grieweniund beſezten Hä— i auf das 
dern, und jur Vertheldigung dieſes Heſtas Ales eufzubleten. Streumte fortgejegt, au — — le 4. es 
Letrigeng zeigt die Pferie fortwärend einen Geiſt des Glelche verſugten Dieieibe bet Moden zu berfareiten, foien von den 
mutds und der anfheinenden Sicherheit, der ae Franten in | Kriezeſalffen der Werdunderen in Gruny nedotrt worden ſeyn. 
Erſtaunen ſezt. Sen ee, daß dadei das vertreltere Gerucht ER feriar bier. aaa 


von der *iotade von Nlerandrien und 

- den D — —* 
von Krantheiten, an denen die ruſſiſche Armee außerordentlich 7 Fr — * gen die drei vereinsen Geſchwader, im - 
leide, oder wohl gar die Hofaung auf eine Hülfe vom Aufen, Da Bieje — atedt ſtatt — un Ko 
mit in Bereguung lommen, fo iſt es dech unläugbar, daß die: One von einer Xandung beg 


dürfte, wan Mfener ... e rüfs 
fes furchrlofe Benehmen der Pforte die Houptftadt im einer | duruien, end Ku fin weigerte, feinen EobE BU 


oder Die ai, s tipula⸗ 
äbnligen Stimmung erhält. Judeſſen werden Im den Umge tionen niar — —— zu Corſu ſeſtzuſezenden Stip 
bungen ber Hauptſtadt Verſchanzungen aufgeworſen, welche den — 
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Wollmarft zu Prag. — Ueber die Niederlage der Konititutionellen 


Aufein. — Ankündigungen. 
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Yyortugal. 

Globe and Traveller meldet, bie Megierung von 
Madera babe fih für Dom Pedro erkiärt, ber Biihof und bie 
Beljtiihteit aber für Don Miguel, Die Einwohner des noͤrd⸗ 
hen Thelis der Juſel feven aufgeftanden, ber Gouverneur 
habe fie angegriffen und zerſtreut; da ibm aber bie Geiñlich⸗ 
feit entgegen fen, fo wärde er viele Mühe baben ſich zu hal⸗ 
ten, wenn man bie Wendung ber Ungelegenbeiten in Portugal 
dafelbt erfahren wärde, Die Regierung bätte die auf der Ju⸗ 
fei wohnenden Engländer eingeladen, fih zu bewafnen und ihr 
unzufhliefen,. Der englifhe Konful babe biefe bei ſich ver: 
fammelt, wo dann beidloffen worden fey, bie firengite Neutra⸗ 
lität wiſchen beiden Parteien zu beobachten, Der Brigabeges 
neral Velhoris ſey mach England abgeſchitt worden, um ſich bei 
dem Gefandten Don Pedro's Rath zu erholen, und der enzlis 
ſchen Reglerung die fkatt gefundenen Erelgnlſſe mitzutbeilen, 

Srohbritanntien, 

gondon, 29 Jul. Kouſol. 5Proz. 86”/.; portugie ſiſche 
Fonds 54; merlcanifhe 40; columbifche 24'/4; griechiſche 17. 

Bel ter Stelle der Thronrede, welche bie Abſicht bes Ad: 
algs anzeigt, feine freundfaaftiihe Bermittelung zwiſchen Ruß⸗ 
land und der Pforte eintreren zu laffen, dußert der Eourier: 
‚Wir müßten uns fehr irren, oder wir werden in Bezug auf 
dleſen Gegenjtand bald wichtige Neulgkelten zu meiden 
haben.“ 

Die von Kopenhagen kommende, nah dem Mittelmeere ber 
fmmte ruffiihe Eskadre von 7 größern und Zeinern Kriegs: 
fbiffen fegelte am 23 Jul. durd die Meerenge zwiſchen Do- 
ver und Calals. 

* gondon, 29 Jul. Geftern it bie lange Parlaments: 
zung eadllch geſchloſſen worden, eine Sizung, melde bie Ab: 
fellung der Korporationd: und Teit: Alten befonderd mer!s 
würdig gemadt bat, deren jedod, fonderbar genug, bie koͤnig⸗ 
liche Mede nicht mit einem Worte erwähnte, Souſt zeichnere 
fi diefe Sizung mehr durch angefangene ald durch vollendete 
Arbeiten aus, Dabin gehören vorgäulih die mährend derſel⸗ 
ben eingefepten Unterfadungstommiflionen, wovon die wichtig 
ften ibre Arbeiten noch nicht vollendet baden. Da der König 
wegen vorgefchägter Unpäötichteit die Felerllchleit der Parla⸗ 
mentsvertagung nicht in Perfon übernehmen wollte, ſo geſchah 
biefeibe durd Kommifarien. Die gehaltene Rede iſt, wie ge 
woͤhnllch, nicht von großer Bebrutung, doch erflärt fie aber: 
mals bie Unveränderlicfeit des Entfhluffes, dem Wertrage 
vom 6 Sul. 1527 treu zu bleiben, und die Nachaleblateir des 
Kalfers Nifolaus, der feinem Rechte entjagee, auch Im mit 
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telländifhen Meere Feindfellgtelten gegen bie Kürten ausüben 
gu laſſen. Ob aber, und auf welche Urt die Aegoptier and 
Morea gehradt werden follen, davon ſagt die Rede nichts, 
Aub über die Ufurpatiom des portuglefifhen Infanten druͤlt 
fie ſich fo eutſchleden aus, als In ſolchen Neden nur geſchehen 
fan; fie weist dabel, wie billig, auf den Kalfer Pedro bin, 
der die Sache nach “feiner Welshelt zu einer Entſcheldung 
bringen muͤſſe. Bon Irland faat die Rede niots, ein Beweis 
mebr (demm die Wabrbeit bat fih ſchon aus andern Quellen 
bewährt), daß die Nadrihten von wirttihen oder beabſicht lg⸗ 
ten Aufftänden unter dem Katholiten boͤchlich übertrieben wa⸗ 
ren, obgleih bie Reglerung bie Vorſicht gebraucht hat meht 
Truppen hinüber zu ſchllen, um alle Yurteien im Baume hal⸗ 
ten zu fönnen, Deito mebr ſpricht fie vom dem neuen Getrels 
begefege, welches fie als einen binigen Verglelch zwiihen ben 
Intereifen der Zandeigenthümer und Werbrauder anfiebt. Ob 
dis wirtlich der Fall ih, wird mum ſchnell zur Yrobe fommen, 
da na der maͤßlaſten Schdyung vom biefer Erndte nicht mehr 
als Dreiviertel des gewöhnlichen Erttags zu erwarten fteben, und 
die mur, wenn es von jezt am zu reguen aufpört, was dech 
noch nicht der Fall iſt. Auch ſteigen die Preiſe bes Getteides 
ſelt einigen Wochen mir jedem Markttage, befonders bie des 
guten Welzens, weldher bier bis zu 72 Shlüing der Quarter 
verkauft ward. Da aber bie Preife der ſchleotern Sorten beim 
Durchſchnitts anſchlage mit in Rechnung kommen, fo fit ber er⸗ 
Härte Preis nur ungefähr 55 Shilllug, mitbla die Abgabe 
über 30 Spiling, welche bei ben gefllegenen Kontinentalpref- 
fen de Einfuhr gang unmöglih macht. Ueberhaupt it nicht 
einzufeben, wie unter ben obmaltenden Umſtaͤnden, beſonders 
bei der Difnung ber framoͤſiſchen Häfen und bei dem boben 
Tarif, bier viel eingeführt werden fbane. Am Ende wird bie 
Meglerung ſich wobl gemötbigt fehen, bie Böle aus eigener 
Mact herabzufezen, 

*London, 29 Jul. Die önigl. Rede beim Schluſſe 
der bisjäbrigen Parlamentsfigung bat im Hugemelnen bier we⸗ 
nig Cindrut beim Publlkum gemacht. Inzwiſchen erwähnt ſie 
zwei wichtige Thatfahen, die bisher ulcht befanıt waren, went: 
lich erſtens: dab Se. Mai. der Aalfer von Muflan) eingewils 
tigt bat, die an den Admiral feiner Flotte im mittelländifchen 
Meere zu Ausübung von Felndfeitgteiren in dieien Sewaͤſſern 
bereits erlaſenen Vefehle zurützunehmen.,, Zweitend: daß 
Se. Mai. (der König von Großreitannien) auf deu grofmüs 
thigen Charakter des Hiuptes des Hauſes von Draganza Mes 
gen Anmadıne folder Maafregeln rechnet, mine dus Sä 
und den srleden jeaer Famllie ſichern werden. — Diefe Para 
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(ko miteethehfte Nochticht, daß von hier foigendermaafen mit ernfter Stimme: Meine Herren, ich date 
= —— — ein Seiten mehrerer europät: | dem vorigen Meduer bie größte Aufmerkſamleit gejolt; aber 


füen Mäste In Mio Janeiro gemacht worden find, um ben 
Kalfer Don vedro zu einer mllbern Yolitit gegen ben Uſurpa⸗ 
tor feiner Mechte zu bewegen. Man barf hoffen, daß Dieie 
freundfdaftlihe Wermittelung Eingang finden wird; dle polltl⸗ 
{he Eyannung zwlichen Brafilien und Portugal it beiden Län: 
bern gleich machthellig; fie find Im Abfaze und Berbraude ib 
zer Ergeugnife von einander fo abbängla, daß eine lange Han: 
deitiverre vonder einen wie von ber andern Eelte auf das 
Empfindilcfte gefühlt werden mühte. — Auf die Voljtebung 
des Vertrages vom 6 Jul. v. I. wird in der koͤnlglichen Rede 
ein befonderes Gewicht gelegt. Die Griehen baben demzu⸗ 
folge, troz der nun mit Ihnen unmittelbar gepflogenen Unter: 
banbiungen, nichts welter als die Wirkungen biefes Vertrages 
— wernlich Mbhängigkeit vom der türkifhen Pforte gegen Bab: 
fung ‚enes jährigen Tribute — zu erwarten, — Die Belly 
nahme ‘von Morea dur die Franzofen kan unferm Kabineite 
auf keinen Fall angenehm ſeyn, weil Frautreich dadurd ben 
gangen-vermitteluden Einfuß gewinnt, der ihm bei einem et: 
walges Konflifte unter mehreren europdifden Maͤchten ein gro: 
hes Webergewiht geben mu. — Nad einem einzigen ſchoͤnen 
Tage bat ſich wieder unftetes Wetter mit ftarfem Regen eins 
geftelit, fo dad die entftandene Hofnung nur von furzer Dauer 
war. Der beſte Weigen eriter Qualität wurde geftern wit 
78 Schilling für den Quarter bezahlt. ” 
Srautreid. 

Yaris, 1 Auzuſt. Konfol. 5Proz. 106, 50 für Ende Mu: 
gufis; 3Proj. 72, 55; Falcommei 76, 5. 

Um 29 Jul, hatte der Generallieutenant Graf Malfon ſei⸗ 
ne Ubfhledsaudiengen beim Könige und beim Dauphlu. Er 
wollte mit feinem Generaiftebe nächfter Tage nad Tonlon ab: 
gehn; die Generale Higonet und Tiburce Sebafitani hatten 
bie. eife babin bereits am 31 ul. angetreten. Es bieh die 
beiden erfien Brigaden der Erpebition, unter Anfübrung der 
Generale Ectafllani und Higomet, follten unverzüglih unter 
Gegel gehn, die driite, unter General Echnelder, werde einige 
Zeit nachher folgen. Auch bieß es ber Plan, bie Erpedition 
fürs Erfte mac Napoli DI Nomanla_zu fchiten, ſey aufgegeben, 
und man wolle die Truppen unmittelbar unter Ibrahlms Aur 
gen bei Navarin oder Mobon-ang Land fleigen laffen. 

Sn der Shunz der Palrslammer am 51 Jul. erfolgte 
noch einige Erörterung über bie Iflen und zten Urtitel des Rec⸗ 


Tangtgefeges von 1826, bei ber Graf Villele, Baron Padquier, 


Marquis v. Marbois und Graf Tournon gehört wurden. Das 
Gefep warb darauf mit eluer Mebrheit von 158 gegen 5 Stim: 
men angenommen. Die Kammer beſchäſtigte fi als dann mit 
deu Entwärfen über die Zufhußtredite für das Nehmungeiabr 
4897. Nur Ein Nebner, der Herjog v. Tarent, ſprach über 
den legten der drei Entwürfe, die bierauf alle angenommen 

wurden. 
Befchluß der Slyung ber Deputirtenlammer 

am 50 Yul, 

Hr. Dupleffis de Greuedan hält eine Rede, bie bei 
feiner ſchwachen Stimme nur In einzeluen Saͤzen verſtanden 
wird. Hr. Dupln ber Ältere verlangt darauf das Wort, der 


ich verſtand nur Elaen ©aj ſelaer Rede, der mid auf dem 
“Belt derjeiben fhllehen läht. Er fagte nemlih: „Der revo: 
Intlonalre Bandallem fehlen mod nie fo weit gegangen zu ſeyn, 
wie bei Verfaſſung der beiden Drbonnangen über die gelſtllchen 
Etulen.” Ih will niht, daß Jemand In Frankreich glauben 
fönne, elm folder Ausdruk fen unbeantwortet geblieben. Hr. 
Dupin bemertt hierauf, er babe den vorigen Meduer in der 
Nähe gebört, alle feine Aeußerungen wohl verftanden, unb 
glaube im Ruͤkſicht auf deſſen Alter und Stelle bei der hoben 
Magiitratur demjelben antworten zu miüfen, Nur eine ein 
jige der beiden Drbonnangen vom 16 Jun, fährt Hr. Dupin 
fort, bezieht fi auf deu vorliegenden Entwurf, memli die 
zweite, bie von dem Miniſter, dem Sle gehört haben, unter 
zeichmer It. Man bat Indeffen auch die erſte angreifen wollen. 
Man fagte, der König habe felne Prärogative überfärkten, 
weil man biefer Otdennanz bie verpflihtende Kraft beitreitet, 
bie ihr gebübrt, und die fie erhalten wird. Die Verfügungen 
berfeiben werden vollzogen werden, mit weit fie dur eine 
Ordounanz vorgefarleben find, fondern weil diefe Orbonnang 
den Gefegen des Aönigreichs gemäß If. Won diefen Orbons 
nanjen, melne Herren, bat man geſagt, daf fie Alles über: 
(Selten hätten, was man fi vom revolutionatrem Vandalism 
vorftellen könne. (Hr. Dupleſſis de Grenedan: Ich babe nur 
von der erften gefprohen.) Diefe Meußerungen find eben fo 
wenig in Betref der erften, wie In Betref ber zweiten Otdon⸗ 
any zu entfhuldigen. Ich ‚würde mic niemals eine fo beleis 
digende Bezelcznung einer Ordonnauz bes Königs erlauben, 
dem ich Treue gefhworen habe; deun das erſte Seien bet 
Treue If Cärfurdt. Diefe Drdomnan If use nur DEE 
frübern &efeggetung gemäß; fenbern fie gehört auch zw dem 
Enftem des Gefeges vom 3 Jan. 1817, das Frauenkongregatioe 
nen nur umter der Webingumg bemillat bat, Ihre Etatuten bes 
fannt maden und genehmigen zu laffen. Wollen Slie die Au⸗ 
torität diefeg Gefeges ais vandellſch veracten Wolen Sie 
auch ein Edift, das von dem unfterbligen d'Agueſſau verfaßt 
ward, ‚der in Treme gegen ben Fürften und im Andaͤnglichkeit 
an die Rechte ber Arone von Niemand übertroffen wurde, 
eben fo begeihmen? Die Ordonnanz vom 1749 erneuert bie 
durch föniglike Otdonnanzen gemadten Verbote; deun faſt 
alle Könige datten dieſe Verbote wlederholt gegen diejenlgen 
erlaffen, die mit Hartnaͤligkelt dieſelden verlegten. Nein Ser 
minerium , feine rellgleufe Gemeinfzaft durfte, diefer Orden 
many zufolge, anders als mit ensdräffiher Erlaubulf, nad 
vorbergegangeuer Eintragung Im Parlament, bie, mie Ste 
wohl wiffen, nicht immer erfolgt it, geiheben. Ic beihränte 
mic In Veiref der erſten Ordonnang, vom ber es ſich bier 
handelt, mur noch auf den Wunſch, daß fie, pwar nicht mit 
der Strenge, die wit alle verwerfen, aber mit der Feſtigkelt 
audgeführt werde, bie ber Bollziehung der Geſeze und ber 
Würde des Throus gebührt. Der Medner vertheidigt hierauf 
bie Ordonnang von 46 Jun., bie Dotation der feinen Semi- 
narien mit 4,200,000 $r. betreffend, ‚gegen mehrere Einwürfe. 
Schließlich bemerkt er: Wenn zwei oder drei biſchoͤſtiche Stims 
men Tadel und Yroteftatton gegen die königliden Ordounau⸗ 


Mininer des ZJumerm äußert fih aber von felmem Blaze aud | jen vernehmen liefen, fo theilt fat das ganze übrige Episte- 
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at mir und bie Gefühle einer umerihätterlichen Achtung für + 


ie Gefege-des dulartichs und bie Rechte des Büren, In 
Anem Hirtentriefe hat Skandal und mist rauch ſtatt gefuns 
den; von Seite ber MRezieruug aber Duldung, da fie über 
yiefen Wrißhrauc feine Appellation clugelegt bat. Der Belt 
ber Empörung gegen bie Gefegmäßigteit It gluͤtilchet Weiſe 
ia unfern Tagen feht unmädrig, und man kan felhe Erzefle 
die feine Gefahr mehr baden, unbeachtet und ungeſtraft lafs 
fen. Die Oe ffentlichteit ik das beſte Hellmittel. Hr. Dus 
plegfis de@rene dan: Man nannte revolutionafs 
gen Vandalism die Zerkdrung ber Denkmäler, der Kuͤnſte 
und Wifenfgaften, .Die Drdonnanzen vom denen es fi 
bier handelt, vertrofuen die Quelle des religleufen Unter: 
ricpts; fie gerlören die Mnftalten, die weit entfernt, einen 
Vorwurf zw verdienen, nur auf Lobſptuͤche Anfprübe bat: 
ten. Ich dabe gefagt und micderbole bier, daß biefe Hanb- 
fung der Vondalen würdig if. (Geräufh und lange Interbre: 
dung.) Der Minifter des Inaeın: Diefe Heußernugen find 
von ber Kirt, dab ein mohlgefinuter Winiſter nicht ſawelgen 
tan. Die wichtigſte Befugnif bes mir auvertranten Miniſte⸗ 
tlamd it, Aber Erhaltung bed öffentlihen Frledens und ber 
Otdnung zu wagen. Ich welß Ales, was men verfuhr bat 
und noch derſucht. Selt langer Zeit, beſonders ſelt zwel Jah: 
ren, haben ſich in Frankrelch lebhafte, ernfle, wieberbolte Kla⸗ 
gen gegen das Dafepn verfhledener Anftalten des oͤffentlichen 
Unterriäts erhoben. Man bat die Gerüchte, daß fie Leuten 
anvertraut fepen, die zu eimer von ben Geſezeu ulcht autorls 
firten Kongregation gehörten, lange widerlegt, bezweifelt, und 
fpäter als gegründet anerkannt. Einer der erſten Staatstör- 
per, bie Palrstammer, hat ſich in dleſet Sache verwendet. Die 
franzöfiige Maglſtratur hat ſich, ſelbſt mit einiger Beſorgniß, 
damit terchäftigt. Dan fonnte nicht mehr ſchweigen, man 
durfre mit mehr unthärig bleiben, ohne bie erſte Villcht zu 
verlegen. Der Könlg hatte gefagt, Wahrheit ſey das erſte Ber 
därfniä der Monarchen und der Mölter. Er bat biefe Wahr: 
beit vernommen. Er hörte, daß Leute, bie einer gemeinfhaft: 
Uchen Regel unterworfen waren, an einem gemeinfhaftlihen 
Dete wohnten, fomit eine nicht autoriſirte Kongregation bilde 
ten, ſich In dem Anſtalten des dffentiihen Unterrichts mit Er⸗ 
ziehung der Jugend beſchaͤftigten. Er börte, daß viele biefer 
Auſtalten gegen bie beiäräntenden Verfügungen ber Gefeze 
und Ordennangen des Koͤnigreichs gegründet worden wären, Er 
hörte, daf viefe Schüler in biefen Unftalten waren, dle nich: zu 
denn geiſtlichen Stande beflimmt feyen. Der Kinlg, meine 
Herren, bleit diefem Zuftand der Dinge für ungefeglih und uns 
regelmäßig; dis iſt der Urſpruag und das Prinzip ber beiben 
DOrdonnanjen vom 16 Jun, Ich fpreche bier von dent, von 
feinen Minlſtern beratbenen König. Ich will mich nicht bins 
ter feine fo edien, fo reinen, fo frommen ®eflnnungen reiten. 
Nein, meine Herren, der Rath If von uns gefommen, und 
wir werben niemals die Verantwortlichkelt biefer Handlung 
von ung atiehnen. Ich begrelfe wohl, daß darüber in unfern 
Zeiten allerlei Empfindlihteiten fih rühren, getaͤuſchte Hofnuu⸗ 
gen Hagen, eimfeitige Auſichten ſich beſchweren mögen; aber bie 
Uebertreibung, mit der der Partelgeift fi biefer Kontroverfe 
bemägtigte, fheint mir weder matürlich noch einer Catſchuldigung 
fübig. Man bat fih alle Arten von Täufhungen erlaubt, um die 





Beldenfchuften aukmergen, bie Bemiffen gu ⸗vnruhlgen, und durch 
falſchen Schreten zum Widerſtaade zu reizen. Man bat von 
-Yerfolgungen gefproden, und bie Worte: Märtprer und Schafs 
fott gebraucht. 
donnanzen beftritten. Dis find Uebertrelbungen und Ungerech⸗ 
tiglelten, 
das Beifplel jener Unterwerfung geben werden, bie fie Immer 
gepreblgt haben. Wuf diefe Mede des Minliters beſchlleßt bie 


Man-bat bie ‚gläfiiche Folge ber beiben Or⸗ 


Wir ſind überzeugt, daß bie ſtanzoͤſiſchen Blſchoͤſe 


Fammer den Schluß ter Verhandlung; der einzige Artitel des 
Geſezes, lautend: „Dem Miniker ber geiſtlichen Angelegenhels 
ten wirb «uf die Fonds des Mednungejahres 1829 ein außer 
ordenilicher Kredit von 1,200,000 Fr. zu ber befoudern Beſtim⸗ 
mung für die 8000 halben Stipendien bewllligt, die durch die 
Köntgiihe Ordounanz vom 16 Jun. des laufenden. Jahres in 
den geifttinen Selundaͤrſchulen geſchaffen worden find,‘ wird 
mit 264 weißen gegen 56 ſchwarze Kugeln angenommen. Die 
Kammer beratbfälagt darauf noch über ben Entwurf der Abs 
tretuthg des Cigentbums des Plages Ludwigs XVI und des Spa⸗ 
jlergangs ber elofälfhen Felder au bie Stabt Parks, mit ber 
Verpflichtung berinterbaltung derfelben. Bei der Abſtimmung 
darüber zeigt ſich, daß niet die volle Zabl ber Deputieten zw 
einer gefeztihen Abſtimmung vorhanden iſt. Zulezt fehlen noch 
dref Stimmen. Der räfident ſchitt einen Hulifier in das 
Haus des Minikers des Janern, wo mebrere Deputirte ver⸗ 
fommelt find, us fie In feinem Wagen zur Abſtimmung abhe= 
fen zu laſſen. Nach einer halben Stunbe treffen biefe eln, und 
der Entwurf warb mit 190 welßen gegen 26 ſchwatze Kugeln 
angenommen. 

Der Meffager bes Chambres fagt: „Dat englifche 
Parlament Hit prorsgirt; der Sitte gemäß hat die Kommifflow 
unter dem MWorflge des Lorbfangiers bie Schllefung der Sefflen 
darch eine fönlglide Botſchaft vorgenommen, bie bem Dbers 
Haufe und dem Unterhauſe noch einmal die Lage bes Landes 
barlegt. Diefe mit Neugierde erwartete Urkunde tft von einer 
für die polirifhen Berhältnife von Eurepa berubfgenben- 
Art, Se. brittiſche Majehdt erklären darin zuerſt: „das Ihre 
Veitrebungen zur Pachſikatien von Griechenland im Berelne 
mit Ihren Verbündeten, dem Könige von Granfrel& und dem 
Kaifer von Mufland, nicht nachgelaſſen haben.“ So verſchwlu⸗ 
dem alfo noch einmal alle geäuferten Beſorgniſſe über bie Aen⸗ 
derung der Mbfihten Englands in Bezug auf den Zraftat vom 
6 Zul. Diefes Kabinet erklärte ſoͤrmllch, dab es alle Bedlu⸗ 
gungen deſſelben volljieden wolle. Die Frage bed gegenwärtis 
gen Arlegs Mußlands gegen bie Pforte If bler unter ihrem 
wahren Gefihtspunfte aufgefaßt. Er. brittiſche Maleſtaͤt er- 
Hären, „dad fie anf Beweggrüuden beruhe, bie von dem 
Tratktat vom 6 Jullus unabhaͤnglg fepen; daß Se. Majeftät 
mit alem Eifer mirfen, und keluen Verſuch zu freundſchaftll⸗ 
&er Vermittelunz für bie Wlederherſtellung des Friedens ver» 
fäumen werben.” Man wirb bemerden, daß in diefen Erklaͤ⸗ 
rungen nichts vorhanden iſt, das folde bfihten vermuthen 
liege, wie man fie feit eimiger Zelt Großbritannien in ben 
Journalen aufbürden wollte. Wlerbings erflären Se. Maijeſtaͤt, 
„daß Sie über den Elutritt dieſet Selubfeligfeiten lebhaft 
heträbt fepem;”’ aber Sie ſezen ſogleich bimpm, „daB Sie alcht 
aufbdren werben Ihre Bemühungen zur volftäudigen Undfühe 
zung der Stipulationen Des Londoner Traktatd lanzuwenden.“ 
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Das engliſche Kabinet dratt laut feinen Tadel uͤber bie legten 


wurde am 31 Jullus Im Ehamfery erwartet. — Wegen ber 


Barfälte In Portugal aus; „tie gehegie Hoſuung, die gegitie ° gefährlichen Polenfeuhe fa Marfeille it am der Weitgränge 


daſelbſt aufrecht zu erhalten, warb griäufht; alle Maͤch⸗ 
— ihre Geſandten qurägugieben ; Se. Mai. | 
zihlen auf die Helsheit der von dem erlauten Chef des Haus | 
{es Braganza getroffenen Maafregeln zur Sicherung des Blüte - 
‚eines mit England verbündeten Landes.’ Kurz dle Rede Sr. 
Hrirtifhen Maieftdt entſpricht den gebegten Hofaungen. Man 
wird ung vieleicht beſchuldigen, daß wir und über bie wahre 
Lage von Europa täufhten; wir täufhen und nicht mehr als 
andere; aber mir urteilen nah dem Thatfahen, dem Zerte 


don Piemont em miiltalriſcher Gordon gezogen. 


Deutfhlamd. 
Fuͤrſt Nitolaud Efterbapn, welder die Infel Meinau Im 


Bodenfee, fo wie die Hertſchaft Gaillngen im Amte NRadolph⸗ 
\ el gefauft bat, verwellte vor Kurzem einige Tage In Kar ls⸗ 
rube, um Er. f. Hob. dem Grofbergoge feine Aufwartung 
zu machen, worauf er am 25 Jul. nah Wien zurüfreldte. Der 
Fürft (fagt der Et. Gaullſche Orzäbier) Idft In dem ſchoͤnen 
Melnan Alles neu werden, und die Juſel dur eine kolo ſſale 


der Traltate und dem diplomatifchen Verfiherungen. Dis fit | Mauer, weju 100,000 Gulden ausgefejt find, gegen bie Verwůͤ⸗ 
So wohl fo viel werth, als die mehr oder weniger fharffin- | ungen des Sees fihern. Cr vermelite drei Wochen mit der Das 


! 
nigen Mutbmaßungen der Polemit.“ 


* Marfeille, 29 Jul. 
Konvoy von 53 Handels ſchlffen, unter Bedekung bes Linlen⸗ 
ſchifs die Stadt Marfeille, ber Fregatten Amphitrite uud Bel: 
one, und ber Brigg le Gurleur, von Cadlz ein, und wurde 
am 26 von der Quarantalne befreit. Es befanden ſich unge⸗ 
fähe 3800 Mann Linlentruppen, worunter 400 Meiter, an Bord. 
Die lejtern lagerten ſich auf dem Marsfelde, um ihre Pferde 
ſich erholen zu laſſen, und werden in zwei Tagen nah Mou— 
Kus aufbrehen. Das Zufvolt fantonnlıt in der Umgend von 
Toulon, und fol zw ber Erpedition nah Moren verwendet 
werben. Die Sıhiffe werben, noch mit einigen neuen verhärtt, 
wach Gabiz zuräffegeln, um den Reſt der Befazung, etwa 7U00 
ann, abzuholen, Zur Erxpedltlon nach Morea find bier wie: 
der Schiffe von 10,000 Tonnen Laft, zu 18 Er. für die Tonne 
monatlich, gemiethet worden, — Man bat nenerdings Hofnung 
zu einer gätlihen Bellegung unferd Zwiſtes mir Wigler. — 
Die Yoten raffen täglich ungefähr 10 Perfonen In unfrer Stabt 
rg. Man hält die noch für feinen bintängliben Grumb zu 
der Quarantalne von 25 Tagen, welche der Adnlg von Sarı 

Hinten In feinen Häfen allen von bier kommenden Schiffen 
anferlegt bat. 





























Stallen 

Der Großherzog von Toscana, welher mit Selaer Gemabs 
tn eine Neife durch Drer: Jrallen macht, begleitete den Prin⸗ 
zen Friedrih von Sabfen bis auf die Höhe der Simpion- 
Straße, kedrte über Como am 25 Jul. nad Mailand zuräk, 
mb verließ diefe Stadt am 25 wieber, um ſich nad Piemont 
zu begeben. 

Der ruſſiſche Vorfhafter Hr. v. Mibeanpierre valfir'c, aus 
den Bädern von Locca fommend, am 30 Jul. dur Florenz 
zum fi mit Hru. Stratjord-Caunlag zu Ancoma nah Corfu 
einzufhiffen. 

. Shwmel, 

"Senf, 1 Hug. Mir haben Nadriet, daß Jalod Diigo, 
Her wohlbetaunte Werfafer der Geſchichte Neugrietenlande 
und der neugtlechiſchen Lirteratur , mit einer auferordentlihen 
Miffion nach den Anfeln des Archivels geſchitt worden tt, wo 
er die Funktionen eines Gouverneurs ober Praͤfetten verfeben 
eird. — Die Bäder in dem fhönen Aofa: Thale und ia der 
Allde: Blonde, an der Suͤdwand dee Montblanc, find von der 
Königin von Sardinien, dem Herzog und der Herzogin von 
Savonen: Garlgnan, fo wie vom Großherzog und ber Großrer- 
Soin von Totcana beugt worden, Der Köuly von Earıinien ' 


| 


\ ronin v. Meinau und ihrem Sohn und Tochter in dem nahen 
Zu Toulon lief am 22 d. ein | Konſtanz. Die Infet wird für ein Cigenthum ber Baronlu 
gehalten. 


* Hamburg, 28 Jul. Die hleſigen Zeitungen haben den 


Handeisvertrag gelleferr, welchen die Hanfeftädte gemeinfnaft: 
ih und jede befonders mit Norbamerifa geihloffen haben, 
und der für ganz Deutſchland fehr wichtig iſt, weil er den bes 
deutenditen Handel, naͤchſt dem englifhen, an feinen Haupts 
tboren und von dem freien Walferitrafen ber Eibe und ber 
Weſer betrift. 
von Wellington im Oderbaufe über die englifdhe Politit mit 
der Zuverfiht erfüllt, daß der Erieden des Weltmeers fortbe= 
fteben, daß die Freibeit der Eibe und der Wefer nur für Han: 
delezwete und nicht für Kriegszwete benugt werden, und unfer 
Handel überbaupt im feiner Orbnung fortaehen werde, Das 
Ehwanten der Staatspaplere und mander Waarenpreife Ift 
bier wie mit einem Schlage wieber geendigt. Nur fcheint der 
tartiſche Krleg, fo entfernt er iſt, doc einigen Einftuß auf - 
die Getreidepreife zu baben. 
fon die relchſte Erndte alle Hände befhäftigt, und von der 
anhaltend naffen (aber febr warmen) Witterung nur wenig lel= 
der. — Es ift dem Vernehmen nad bereits beftimmt, wer von 


biefiner Seite der en beimornen jo, welche am 
15. k. M. zu Ka 

weiche jwifhen den preußiſchen Landen liegen, aebalten werben 
fol. — Zu Hildesheim tit das neue Domitiit durch den Bl⸗ 
(hof v. Ledebur von Vaderhorn feiertich erdfaer; es wird ſich 
nan mit der Wahl eines Blihofs beiwäftigen. Die Befezung 
einer Domberrnielle bat fin die Regleruag mod vorbehalten, 
_— Der Profeffor Göften zu Göttingen iſt zum Hofracb und 
die Regtelehrer Araut und Fraute find zw Profeforen ernannt 


Zuateih bat hier die Erflärung des Herzogs 


Sie felgen Lelfe, wmerahtet 


el über den Handelsvertrag der Staaten, 


worden. 
Deftreid, 
wien, 2 Au. Metalligues 933/15; Banfaftien 1068. 
Turtel 


“. Smorna, 4 Qul. Eine engllibe Fregatte bat bie et= 
freullche Aunde nach Urla gebradt, daß die europäifben Ad— 
mirale und Graf Gapodlfirlas mit Abrabim vdaſcha eine Zu= 
faatmentunft gebabt, und mit ibm fürmilh überelngefommen 
ieven, gegen Zufage der Raͤumung von Morea feine Armee 
von Zante aus mit Lebensmitteln zu verfehen. Eine englische 
Krirg wurde nah Wierondiien adaeihitr, um Die nötbigen 
Transrortjtffe berbeifuroten, Bis zur wirfiiien Miumung 
id die Blokade von Naoıria, Cau⸗la und Alerandrien nur noch 
Probohtung, Indem ein Waſffenſinſtand in der That beiteht. 


Draa jvmeikeir fih bier au@, ba z - 
l — ter bald zu 
Urla and Land ſteigen — daß bie Borfhal N 
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vortugal. 

·Liffabon, 19 Jul: Zu allem Unglüt, das felt Don 
Rigueis Antunſt uber Portugal hereingebrochen it, fommen 
ua auch Prevotalhöfe, bie der geſtrigen Hofzeitung zufolge 
Ingeführt werben. Diefe dürfen ihre Gewalt im ganzen Kb: 
igreihe ausüben, bie bewafnete Macht za den Verhaftungen 
erwendenn.f.m. Sle find mit ihrem Gehalte auf die fon: 
iöjleten Guͤter Ibrer Opfer angemwiefen, Diefe Gerichte baben 
don Miguel über bie Forticritte ihrer Arbelten Bericht zu 
rſtatten, damit ber König nödtpfigenfalls mit feiner Stimme 
ntfchelden könne. Die Opfer ber Treue für Don Pedro vers 
welſeln am einer Huͤlfe von Selte Englands, und ſchmelcheln 
ic neuerlich, burg bie Derwentung Franfreihs vielleikt 
!injge @rleihterung zu erhalten. Mau fagt nemllch, es fol: 
tem noch einige ſranzdſiſche Fregatten auf ber Station vom 
Zaje eintreffen. Der aus Spanien zurüfgefommene Welle, 
Sorban, einer ber Generale bes Marquis v. Ehaves, warb 
von Don Miguel febr gut empfangen. Briefe aus Gantarem 
vom 16 zufolge hat man dafeldft om biefem Tage miehr ale 
450 Verfonen verhaftet. Eine Menge Menihen ſuchen ſich 
den Verfolgungen durch die Flucht zu entziehen. 

Spanien. 

* Madrid, 24 Jul. Dem Bernebmen nah ward ju Pas 
ris eine ſtarke Partie von Schazobiigationen mezoglirt, da die 
Tilzungskaſſe faft täglih von bem Hofdankier, Hra. Aguada, 
beträhtlige Summen aus ezahlt erhaͤlt. Auch wird von einer 
noch wichtigern Finanzoperarion geſprochen, bie von fremden 
Banfiers und Kapltallſten berrieben werde. Es fell fib wem: 
Hd von einer Auleihe bandeln, für welche bie Eiakanfte der 
Krone werpfänder waͤrden, und welche dem Abſchluſſe febr nahe 
fen. — Wan. fagt der Gorregibor von Madrdb, Don Kabeo 
Si, werbe den Hrn. Calomarde erfegen, und biefer Gouver⸗ 
neur des Mathe von Caſtillen werden, eine Stele, bie ſelt 
dem Tode des Hin. v. Villela noch Immer offen Iit. Hrn. 
@rro nennt man für das Minliterlum der aut waͤrtigen Angeles 
genbeiten. — In den lezten Tagen wurden einige Verfonen ver: 
baftet, die man der Thellnabme am einer Carlo» apoſtoliſchen 
Berfgmwdrung beſchuldizt. — Der Graf Ofaila wird unverzuͤgllch 
en —— — Er ſchelut ſelne Unterhand⸗ 

den Ka tien is 
ver tar von vn und London glaͤtlich durch 

j Großbritannien. 
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Notbwendigfeit befunden, 











MWollmarit zu Prag. — Franzdfifst Deputirtene 


Der Globe and Traveller fagt: „Der größte Theil 


der Throurede beim Schluſſe ber Seifion beptebt ſich auf bie 
auswärtigen Angelegenbeiten, vorzüglich auf bie Arlegsertiärung 
Ruflands gegen die Pforte, Die Merfaffer biefer Rede babın 
bei Erwähnung der Erelgniſſe im Orlent die Pforte nicht wieder 
als eime alt Verbündete bezeichnet. Während ihre Hartnätigtelt 
fie In Gefahr ſejte, Liegen wir fie alfo unfere Allianz boffen, 
und nachdem nun ber Krieg begonnen iR, und die Türfel ih⸗ 
rem Untergang entgegen gebt, druͤken wir ung über unfere ftd> 


bern Verbindungen mit bemerfenswertber Worfiht aus. Das 
Betragen Rußlands wird durch ein Somptom in demfelben 
Einne gereärfertigt: „Er. talfert. Maleſtaͤt haben ſich In ber 
der Türkei den Krieg zu erklären.’ 
Diefe Erklärung wird nidt als ungebührend betrachtet, obfhon 
dabei gefagt Ift, dab Se. Majeftät fein Mittel zu einer freund: 
ſchaftllchen Anszleichung für Wiederherſtellung des Frledens 
verfiumen werden. Die it gerecht und ſchltuch. Es wuͤrde 
gerilch ſeyn anders denn als Freund zu vermltteln, obſchen 
wir nicht wiſſen wie es möglich ſeyn wird, felbit wenn man 
fi der Sprace der ueberredung bedient, die Rufen zut Raͤn⸗ 
mung von Aonjtautinopel zu betimmen, wenn fie fig einmal 
deſſeiden bemächtigt haben. Der Portugal betreffende Theil 
der Mede ift vielleicht berienige, mit dem bie Engländer am 
meiften zufrieden find, Bon Irland iſt alchts geſagt, außer 
infofern dleſe Infel ein Theil des Landes it, über deſſen allge: 
meine Wohlfahrt dem Warlamente Gluͤkwuͤnſche datgebracht 
werdeu.“ 

Die Times urtheilen über denfelben Gegeudaud: „Die 
Dede des Königs hat und bei allen Ihren Erläuterungen über 
die Angelegenheiten ber Levante die Grfinnungen der Minifier 
Sr. Mojrfiät über die. wahrſchelnliche Wendung der Angeles 
genheiten, wenn Rußland in Kouftantinopel und Ftanlrelch In 
Athen Herr ſeyn wird, nichts Neues aelebrt. Su Betref ber 
vortuglefifhen Angelegenheiten find wir mit der Eprade ber . 
inter Sr. Maieftät gan zuſtleden. In den Augen bet 
englifhen Reglerung fheint Don Yebro im Augenbllt ber Ufars 
patton des Don Miguel die portuglefiihe Arone noch nicht völs 
iig abgedankt, und feibft dieſe Krone noch nicht einmal feiner 
Tochter übertragen zu haben, Se. Maleſtaͤt zählen auf bie _ 
Welcheit des erlauchten Souveralnd, des Chefs des Hauſes 
Braganya, wegen Ergrelfung ber paſſendſten Mittel zut Auftecht⸗ 
haltung der Intereſſen und der Ehre diefer erlauchten Zamitle 
und zur Sicherung des Friedens und des Glats der Länter, 
fiber die er herefht.  Waf. biefe Ertlärung des Könige vom 
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dabei Sdngesoiamcnten Toun td man tie’) täufen, wenn aldi {m Aurgem eine ſeht wichtige Mittdeilung 
nern ker dm daß A Don Yedro den thätigen Dienft | darüber erfolgen folte. Die Ereigulfe in Vortugal find auf 
und Schu fordert, die ihm bie Quterefen und die Ehre ber elae eneratiche: undientiheidende Wolfe behandelt. Ge. Mes 
prittirhen Nation gewähren künnen, fr den Minftern Er. | jefdt baben alen Grund zu boffen, daß die von dem Kalfer 
; von Vrafitten zu treffenden Anordnungen den Frleden wieder», 
berilelen und die Wohlfahrt Braſillens begründen werden, 
Diefe Stelle der Mede beweist, daß Se. Majeflät den Don 
Yetro als Chef des Haufen Vraganya, der nob nicht auf Die 
Krone von Portugal verichtet babe, indem be Webingungen 
der Andankahz nicht erfüht worden Ind; mid den "Don Miguel 
als einen Uſurpatet anfehen.‘ 

Die Times erwähnen aud des großen Schadens, den ber 
Regen der Welzenerndte In ganz England und dem nördlichen 
Frantreid gefhau bat, fo mie de# berelts erfolgten Preisitele 
gens mit ben Worten: „Diefer Gegraftend würde unter au⸗ 
bern Werbäftnffen empfindiih zu Berühren geweſen ſeyu; aber 
wir miffen aun mie weit das Urbel, welches ws befallen 
mörte, ſich erſtreken Lam, und find wicht beforat. Schlecht und 
graufam, wie die gegenwärtigen Korngefege auch) find, gewaͤh⸗ 
tem fie doc einigen Echug, und wir ruben unter ibrem kaͤm⸗ 
merlisen Sairme. Fragen aber möchten wir, wie unfere Lage 
jet ſeyn würde, wenn nihts zur Milderung des alten Prohl⸗ 
blilsſyſteme gethan wäre? Die Sandwirtbe hätten ung In Ihrer 
Gewalt, und Niemand an ohne Schaudern daran denken, auf 
welchen Nothftand mie gebra@t wären. Zu dem erhöhten 


ajefeäe nichts vorzuwerfen haben wird.‘ e 
— äußert fin folgendermaafen: „Die Rede 
beim Schluſſe des Parlaments gewährt einen allgemeinen 
uicberbilf von-Alem dem, was man von dem Zuſtande unfrer 
bieflgen und auswärtigen Angelegenheiten erwarten  Fonnte, 
Man behauptete Im Bezug auf die Getreldebill, die Neple: 
rung wolle cher das Monopol ald den Akerbau befhäzen, und 
babe feine paffenden Manfregeln gegen bie Folgen einer ſchlech⸗ 
ten Erhdie getroffen. DIE mag die Anfiht der Gegner der 
iaafregel fepu; man Fonnte aber nicht erwarten, baf die 
Regierung, die diefe Derorsuirfe nicht hegte, ſich mir min 
derm Zutt auen augdrüfte, hie fie gethan hat. Die Lage Ir 
tands tetreffend, fo glaufen mir daf bie Dinner were ot: 
handelt Haben, Erldfämeigen Barker zu beobachten, Da 
teine legielatiue Mäafregel während blefer Seffien zum Ber: 
hot der kakhollihen Afeciation oder des Kludbs der Befreier 
engenommen Ward, ſo fennten fie nit von tem Betragen 
biefer Körperichaften ſprechen, umd ed wire vorellig geweſen 
von Maahregeln zu fpreken, die in der nächften Seſſſon zu 
treffen (ind. Wir glauten übrigens, daß feine Maafregel 
mbthig fenm dürfte, daß der amtlih_ ermiefene Zaſtand des 


Handels, der Grwerbe mad ber Einfünfte Jrtanbs das Weit | preife des Korn täme dad durd die Tilgung der feinen Nor 
jenes Landes übereugen wird, daß Mohlfahrt und Frieden | tem verminderte Quantiim des umlaufenden Geldes, wohir es 


dafeldft mehr von Ihm ſelbſt ald von der Meglerung abdängen, 
und baf alle feine Bemühungen zu milplihen Roörfägen unb 
Unternehmungen von den Minkkern umfaffend aufgemuntert 
werben möchten. Hier muß aber ber erte Säritt von Ihm 
felbft gemacht werden, der erfte Berweld don Ihm ſelbſt aus- 

geben, Es mu ſich von der Selßel feines Landes, von den Dottor Bioomfield, Biſchef von Cheſter, If zum Blſchof 
Unrubeftiftern trennen; e® muß fid überzeugen, daß die De: | von Londen, und der bisherige Biſchoef dafelbit, Dofter How⸗ 
magegen mar perfönlichen Vortheil und Ehrgefj Im Auge ba- | fen, zum Erzbifhof von Canterburp ernannt worden. 


gefauft werben müßte.’ 

Auf dem Setreldemiarfte zu London am 50 Jul, fiel der 
Prels des Quarterd Weizen, welder am vorigen Markttage 
um a Spiling gelegen war, in Folge <hnfliger Nachrichten— 
vom Lande, wieder um 2 Shilling. 


ben; daß fie Die Feinde des Glute und des Wohlſtands Ing: 

tants find; es muß fi eben fo überjeugen, daß, wenn es 

fi zuim Wertzeug biefer Leute bergibt, es das Opfer derfel- 

ben und Im Yngenbiit der Arife und der Gefahr ohne Mt: 

leid verlaffen werde. Wenn defe Wahrbeiten eine Wirkung 
auf das Mole dervorbringen, fo wird Die Meglerung die Freude 
haben, über Me Werbeferung der Lage Irlands Im dee Thren- 
rede bei Eröfeung der wästten Seſſion zu fpreden. Bet dem 
Siftein Ber gegenwärtigen Yotirie komnten die Mintiter feine 
unttändtläich Erlduternigen ütee das geten, mat fie geiban 
daten vnd zu thun gefonnen Mad. Grieweitland it noch nicht 
pecipleh, aber det Enrfuwinp der verbändeten Micgte zu bie: 
fern Slere zu gelingen, bat fib nos niht zeandert. Der Kale 
fee Kon Mnpland "Hatte hei der Rriegserflärung an die viorte 
wahrfeimtiär die went, KomManttiopel von ber Belte ber 
Därbantfien ber anzugreifen, «r bat aber auf die Vorſtellun⸗ 
sch feiner keiten MWerbünbeten;' Branfreihs und Englands; 
darmihtgergicht gefeitter. Dleſen Krteg betreffend, waren die 


Triuffler Gr. Maleſtat zu feiner untändlichen Eriduterung: 


über die Weweggrände und den Zwet Ihrer Politit verpnicter; 
fie konnten nur Ihre Abſicht zur Wiederberftellumg des Ftledens 
fo) gu bemühen, offenbaren, Mir müßten und übrigens ſeht 


* gonden, 29 Zul. Die @rflärung unferd neuen Hau⸗ 
delsminiſters, das binfihtiih der Handelsfrelhelt fein Kopf 
wie ein Bogen weißes Popierd, uad er bereit fen, das gange: 
Soſtem noch einmal: ja waterfuchen, und mach Umſtaͤnden zu 
verändern, fo wie bie Verſchlebung des für dieſes Jahr anber 
raumten Tarifs In Hinſicht der oſtindiſchen Geldenzeuge, und 
zwar troz der Erklärung der Miniſter, daf fie In dem von dem’ 
vorigen Minkiterkum vorgefhlagenen und vom Parlamente ges 
biligten Eofleme nichts: werdnbern wollten, bat den bieflgen 


Selveufadbritanten den Muth gegeben, him um die Wleder⸗ 


berftellung aller alten Berdirinfungen anjuſuchen. Elulge 
derfeiben bieltem eine Werfanmmiang amd ernannten elnen ass’ 
anf, welchet binfihtlich des Seldenbandels That ſachen far 
mein und der Reglerumg vorlegen fol, Diefe Leute klagen 


in niettenchelis mit Met, deun es find Londoner Wahre” 
ante, uud Ih Romdoi hat’ die Werfertigung von Geldetwuan 
* ibeils wegen der Höhe des Atbelts lodnes, theils wegen 
er bier beſtehenden berhränfenden Geſeze pwiſchen Meiſter 


8 Arbeiter, wittlich abgenommen. Dayegen Ir es daurch 
feit 1826 zugenommene Einfabr tober Seide aufer Zwel⸗ 


fel gefent, daß die Seldenntantfutur tun Wilgernetmen fi Des 


beutend gebeifert haben muß; ja noch mehr, Indem Ad bie 


— — — — — 
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Einfuhr roher Gelbe vermehrte .i bat ſich die der gefponnenten 
vermindert; ſo daß aud die Sriteniplaner mebe ju thum has 
den maſſen.· Deumch haben dleſe Fabrikanten große Hofaung 
gehört zu werden/ dean fie finden bel den Laundeigenthuͤmern, 
daee durch die Beſchoͤzung von Monopollen überbaupt ihr 
eigenes großes Monopol zu befhägen vermeruen und durqh 
dem umſturz oder die Beihränfung des Handelsireibeitsinfieme 
fid zum Theil an Hustifon dem Gesner aler Monopolien zu 
räden beffen , Umterftügung Ihrer Forderungen. Wenigſtens 
wird biefes von Vielen befürdter; obgleich eine ſolche Ummwäls 
zung böhit famlerig fern, und eine beitise Oppofitlon erzeu⸗ 
gen wirde. — ine Maafregel zut Berminderung ber vielen 
aus den Tagdgefegem entftehenden Uebel, welche Lord Warneliff 
ſchon dreimal vorgefhlagen hat, iſt aufs Neue von unfern 
Fudsiägern verworfen worden. — Eine in Hinſicht der biefi- 
gen Yeltzel niedergefejte Unterfuhungsfommifion bat fo eben 
ihren Meriht erftattet. Daraus gebt beroor daß Me Wernads 
läffigung der Kluder durch arme Eltern, umd das zunehmende 
Branntweintrinten die Haupturfahen der wahfenden Zahl der 
Ginterferungen find; es ſcheint aber noch eln Hauptgrund vor⸗ 
banden zu ſeyn, den bie Kommilfion nit genug gewürdigt 
bat, memlih, daß während die Polizei zehnfah au Mitteln 
gewonnen hat Verbrecher ausfindig zu machen, bie Mit: 
tel Verbtechen zu verhindern fortwährend eben fo unzu⸗ 
länglich find, als fie es vor dreißig Jahren waren. Jubeſſen 
ſchlaͤgt die Kommiffion manderlei Maafregein vor, durch deren 
Annahme bas Hebel vermindert werben möchte, — Den lejten 
Nachrichten von Rko de Janeiro zufolge arbeitete man bert noch 
Immer an einem Frieden mit Buenos:apres; alleln man bes 
fürdtete, bie Selbſtſucht der einfiufreichen Perfonen In genann: 
ter Republit, bie fi alle burch die Kaperelen bereidhern, bie 
fie gegen ben brafiliihen Handel verüben, werbe alle Bemü- 
hungen bes Kalfers um Frleden verelteln. Zugleich klagte man 
zu Rio allgemein über den Mangel au Schuz, welchen die dor: 
tige Schiffahrt, troz der Menge brafilifher Krlegsſchlffe, ge: 
nof. — In den füdlihen Staaten der nordamerifanifden Me: 
publit zeigt fih eine große Widerfezlicpfeit gegen den neuen 
Tarif, weiher deu Handel diefer Provinzen zum Mortbeil der 
Babritanten der nördlichen zu zerfiören droht. Diefe Spal⸗ 
tung bürfte vielleiht deſto fiherer zur Wahl des Generals 
Jackſon zur Präfidententelle führen, da man dem Einfluß des 
jezigen Prafidenten jene unpopulalre Maafregel zuſchreibt. 
Viele glaubten nicht, daß ber Tarif Beftand haben werde, 
Kkrsoatreid, 


Paris, 2 Auzuſt. Kenſol. 5Ptoz. 106, 205 Sfroz. 72, 30; | 


Galsonust 76, 25. 

Iu ber Blyung der Palrekammer am 1 Aug. legte ber 
Finanpminifter drei von der Deputirtenfammer angenommene 
Befegedentwürfe wor, nemlich über den Kredit vom 1,200,0u0 Fr. 
für Die gelſtlichen Sekundaͤrſchulen, über bie Uebertragung bes 
Cigenttums der eipfälfhen Felder an dle Stadt Paris, und 
über das Ausgaben: Budget von 1929. Fuͤr lepteres warb for 
sleih eine Wrüfungstommiffen, aus den Grafen Ambrugeac, 
Herzog von Briffac, Graf Edaptal, Graf Wilegontier, Mar: 
quls de la Place, Herzog von Levls und Graf Rouge befie: 
bend, ernannt, 


In der Eljung der Deputirtentammer dm 31 Jul. 


| Obriſt Duguesuop; dem Saften Linienregiment, Obrlit v, Lau⸗ 


begann die Erörterumg des Vudgets von 1329, bie Einnahmen 

betreffend. Hr. v. Gorment fdlibert jede Quelle der Cin⸗ 
nahmen, beitrehtet mehrere Syſteme indirefter Abgaben, vor⸗ 

yüglih ber des Salzes und des Welnd, die feiner Auſicht nach 
auf elae für das. Land beiäkigende und für die Steuerpflichtl⸗ 

gen. qudiende Art erhoben würden, Hr. Michel de St. Als 

bin fiellt einige Betrachtungen über bie ſchwebende Schulb 

und dad Epitem ber Steuererbebung und Verttellung an, bie 

bei feiner ſchwachen Etlmme nur zum Theil vernommen wer⸗ 

ben. Hr. Undre wundert fi, wie man uch bie Steuer. 
der Kriegsdecimes erheben könne, bemerkt, daß das Departe⸗ 

ment Dberrbein font 25,008 Hektollters Wein ausgefürrt har 

be, und jezt in Folge der Mepreffalleu wegen der neuen Zoll 

tariffe nur noch ein Vlertel diefes Betrags ausführe; ſpricht 

dafür die wodlwollende Ruͤkſicht der Regiernug an, und ers 

Härt ſſch noch gegen das Tabaks monopel, das vorzäglich bie 

dflfihen Departements drüfe. Die Kammer ging barauf zur 

Berathſchlagung über die einzelnen Artiiel über. Aus Gele: 

genbeit des erſten Paragraphen, die für den Dienit des Jahre 

1829 autorlfirten Auflagen betreffend, ſchlug Hr. Eoudere 

vor, ben Stempel für die Journale außer den Departements 

der Seine, ber Seine und Dife und ber Seine und Marne 

auf die Hälfte herumter zu fegen. Die Kemmer verwirft dies 

fen Vorſchlag. Einige andere Amendements haben baffelbe 

Schlkſal. Die Eljung wird wegen unzelänglidher Zahl ber 

Mitglieber um ſechs Uhr gefhloffen. 

Der Meffager bes Chambres fagt ald Antwort auf 
die Weuferungen ber Zimes im Betref ber Schiufrede des Par⸗ 
laments: „Wir können wenlgſtens In Betref Frankreichs bie 
Redakteurs ber Times beruhigen. Frankreich hat feine große 
mäthige Erpedition nach Morea nicht abgefonbert von feinen 
Verbündeten, fonbern in Uebereluſtimmung mit denſelben be= 
ſchloſſen. Sle ift bie Folge und die Vollziehung des Traktats 
vom 6 Jul. Die Eroberung von Athen gehört nicht zu ben 
lopalen Wbfihten des franzöfifhen Kabinete. Der Zwei ber 
Erpebitlon ift fein Gehelmniß für bie Werbändeten Er. wiler- 
chriſtlichſten Majeltät. Was die Beſezung Konftantinopels 
durch die Ruſſen betrift, fo glauben wir daß biefelbe, wenn 
fie ſtatt finden follte, für den Kalter mur ein Mittel ſeyn 
dürfte, noch einmal bie Gefinnungen ber Maͤßlgung unb der 
Großberpigtelt an den Tag zu legen, bie er unter allen Um⸗ 
ftänden bewizfen hat.“ 

Die Expedltiousarmee für Morea betedt, wie ſchon erwähnt, 

| ans brei Brigaden. Die erite, befebliat von dem Marechal 
be camp Tiburce Sebaftlaui, it zufammengefejt aus bem Sten 
‚ Linienregiment, Obrit Galpervid ; dem i6ten Linienregiment, 
Odbriſt Borgarelli Dion; dem 27ften Linienregiment, Obeift 
' Eublöres; bem Sten Jägerregiment zu Pferde, Obrift Fauboas. 
Die zweite Brigade, befebligt von dem Marechal de camp Hl⸗ 
! gomet, Mitgtieb ber Depntirtenfammer, beftebt aus dem 29ftem 
' !intenregiment, Obrift Deladan; dem Söften Linienzegiment,- 
Odbriſt v. Mulliere; dem a2ſten Einienregiment, Obriſt Laſerre. 
Die dritte Brigade, befehllzt von dem Marechal de. camp 
Söneider, iſt zufammengefegt ans bem söften Qinienregiment, 


renein und dem 4öften Linienregiment, DObrlit Mollut. Die 
Artlllerle beſteht ans 4 Kompagnlen von den Artiderleregimen: 
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Ne. 5 und 8, und zwel Berabatterien, befebligt zerſtdren, ſobald bie Armee deza gelangt, bie Stadt eia⸗ 
—— Lahinte. Das Ingenleurkorps deſteht dufcließen. Die vielen —— Fe Aufnahme 
ans 3 Kompagnien Sapturs, befehllgt von dem Obrlſilleute⸗ gegen m. od — en vor = 
[2 fegung 
aa Graf vom Yerronnet hat das unmwelt Char: | ten. Eine aptbeilung von wege nn “ a 
ann Ja ea A, Be ne | 1, GT = a u m 
zen) um . gelauft. e 5 
— Lyon —* —5* der durch dad ableben Werzte von bier mac Buchareſt abgefalft, um über die doril« 
des Marquis v. Lauriten erledigte Marfealiftab bleibe dem | gen Sanitätsanftalten zu wachen, da ber Geſundheite zuſtand der 
Genetal Maifon vorbehalten. Wallasel durch die ausgebrocene Yeit fedr bewnrubigend wird, 
Ein anderes Blatt verfihert, der plemonteſiſche Grängtor | Hier haben einige Verhaftungen, ſowol von Militair als Eis 
den fep auf Vorſtellung de# franzöfiihen Geſandten aufgebor | vilperfomen, ſtatt gefunden, auch murben mebrere bier nicht an⸗ 
den, und die Kommunltation für Meifende und Waarentrant: | fäffigen Kaufleute unter polizeiliche Auficht geſtelt. Man 
zorte wieter gedfnet worden. kennt den wahren Grund biefer Maafregel alt, glaubt aber, 
Shweben daß fie mehr durch unvorſſchtlge Aeußeruugen und unſchllliches 
* Stodbeim, 25 Jul. Es bat ſich beſtaͤtlgt, daß ber | MWetragen der betroffenen Individuen, als durch wirklige polis 
sorimallge Staatsrath und Kommandeur des Nordftiernordeng, | tiihe Vergeden veranlaft worden fen. 
Kr. v. Ahmendtjold, cm 10 d. vom Könige zum norweglſchen Oeſtrelg. 
Sltaateminiſter ernanut worden iſt. Er wird erſt gegen Ende ° wien, 2 Ang. Am 50 Jul. traf Se. f. H. der Er 
Dftobers bier erwarset, well er vor feiner Abreife aus Normes | bergen Rudolph, Erpiifof von Dumäg, bier ein, und fejte 
gen noch einige Yrivatangelegenhelten zu ordnen wuͤnſchte. — | am folgenden Tage feine Deife nah Baden fort, we Hoͤchn⸗ 
Ant Tage vor feiner Atreife von Coritiamia bat der König | derſeite in Grgenwart II. MM. des Kalfers und der Kalfe- 
mehrere Beförderungen und Gwabenbeweife ertbeilt. Seine | zin, fo wie der Erpherzogia Marle gouffe, Sr. Durcht. dem 
Abjutanten, die Obrifileutenants v. Manstah uud Nieland, | Herzog von Relchſtadt das Salrameut der Firmung feierlib 
wurden zu Kabinetd-Rammerherren ernannt, Der euffifhe Se: | ertheiten wird, @e. Maleſtaͤt der Kalfer, welcher den jungen 
fandte am biefigen Hofe, General Graf v. Sustelem, iſt finn: | Yrinzen bei Gelegenheit feiner kürzlich überfandenen Prüfung 
Adadliher Graf. Ju der Matritel des finnirhen Wdelöftandes | daterllch delodte und ermabnte, wird deufelten zur Firmung 
Heft er mit Nro. 10, unter der Klaſſe der — * aufgeführt. | führen und dabei Pathenftelle vertreten. 
Der General v. Suctelen befehligte Im legten Kriege das Ar sutin; 38 1 «ie Yartele 
aueelorps, weidhes die Feſtunz Sweaborg belagerte, und zur — en ar ran — 
Kapitulatlon zwang. — Seit acht Tagen beſindet ſich eine Ge⸗ Dem Musgang Des gegenwärtigen Arlezes mit ganz entgegen: 
gelifaft Engländer bier, bie ihr eigenes Luſtſchif haben, und gefeiten Wänfgen entgegen, Da die Servier mit Hofnumgen 
zum Wergnügen nach einander die verfhiebenen Ditfeebäfen bes | „up Be Ben —— u Zuftand erfir find, während 
fuchen. Sie nehmen gaſtſret bie vielen Beſuche auf, die ihnen bie Fürten ebenfatte Hengkithtels und Freude jeiren. Die bie- 
gemacht werden. — Unfer berühmter VProfeſſot Berzellus trift der noch geringen Fortſchritte der ruſſiſchen Waffen in biefer 
ſchon Anftalten zur Melie nach Berlin, um dert der im Herbſte Cross müffen jene ungewigdelt und Beforzlihtelt vermebren, 
(ut „finbraben Serfensmtung Won PRAnIeerhen —— melde alte Gemather In Spannung erhält und nadırheitig auf 
— Die Regierung * aus dem Rasuß des vrrkocbenen den Werfehr wirt. Die täürtiften Beſazungen in den Donau— 
‚Grafen von Witſen verichledene Tetuan- und Kawemirfdafe fehungen werten umeufohrtic Date Hrhne möthellengen ver» 
‚getauft, die diefer für fein Gut Diursdolm hatte fommen lafz | näeır, Wipdim fol jegt mir menr bemn 15,000 Monn befegt 
fen, die bie Reglerung aber rum zur Verfügung ber tönigtisen — ee . —— r 
EEE va ven — Rebe | dereltet werden, um das Vordringen der Ruſſen über den Etrom 
— — — ohne daß die produktion ſich ver: | ‚u hindern, — Mir haben bier einen drütenden Sommer, und 
RER N. " häufige ſchwere Gewitter und Hazelſchlag, weihe fon grofen 


Nuslamdb 
a »» Schaden antlchteien. Die Nachrichten and Dalmarien und dem 
4 Ddeffe, 9 Iul: Ihre Mai. die Katjerin, welche wmfte | Bannat lauten auch traurig, in leztgenanntem * berrfiten 


Stadt fortwährend mit Ihrer Gegenwart beslütt, und bie | „; s 
a —— Erfolge aebraucht, wird bis zur — — Ad — ——— Se tee 
Rüftehr Er. Mai. alfers aus dem Feldzuge bier verwel⸗ fi veranlaßt fab, mit detraͤchtlichen often von dem entfern= 


ien. Cs fdeint daß bie milttairiihen Operstionen jegt, wo 
She Armee beifammen if, mit garzem Nachdrute betrieben, ten Wodiga füßes Waffer perbeigufcaffen. Um 1 d. batıe bie 


und die wenigen Monate günfiger Jahreszeit noch bemiyt wer: | hetergabe des Zeftungttommande's zu 'Zara —nrä; den Feld: 
den follen, um fib der Haupıftabt des türflfchen Reichs zu marf&al-Lientenant v. Marguerte; weiter penfionie: ht, em 
nähern, Wbmiral Greigh, der die Belagerung von Anapa lei: ben Generalmajor v. Schatlach fait, med am 16 d. bar Hr. 
tete, bat dem Befehl erhalten, bie Armee von ber Geefeitr Generalmajor Baron v. Weiden die bafige Brigade über- 
gr unterfiögen, und cr dürfte dazu verwendet werden, bie im —— 
ze Nähe vom Konſtautlaopel angelegten Küftenbatterien zu 































ng 
Berantwortiider tiedatteur, 3..8. Eiegmuna, = 


l 


‚onN 


engel 
des an 
zucitier 


— 


de Qu 
de daſel 
bet, tre 
Kin, hi 
Kına 
hart ri 
uk ii 
kant, 
ke 1a 
— 
xarzith 


Su ir 
alt, 
Way 
ange 
cr 
Dief 
su 


zu, 
Briten 
ini; 


% 


un, 
—X 


— — — 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhbödhften Privilegien. 








Sonnabend Nro. 222, 9 Auguft ı 
ertugal, — Großbritannien, — Franfreih. (Deputirtenverbanblungen. Echreiben aus Varle.) — Deutſchland. (Schrei 


ben aus Hamburg.) — Ütußland. (Einnahme von Kars.) 


— Türfel. (Briefr.) — Beilage Nro. 222, Franzoͤſiſche De: 


putirtenverhandlungen. — Schreiben aus Frauffurt. — Aus dem Courrier de Emprne, — Wnfündigungen. 





Yortugal. 

Die Auotidienne farelbt aus London vom 50 Aul.: 
‚Die Inſel Madera hat bie Autoritär des Don Miguel aner: 
annt, troz der firafbaren Bemühungen des Gouverneurs 
Baldez, des Fremmdes und Werkjengs des Faltiondmannes 
Baldanda. Am 22 Jun. erlieh Baldez an die Einwohner von 
Mabera eine Proffamation, die fchlecht aufgenommen warb, 
md bie übrigens von Seite bed Gouverneurs wenige Hofnung 
verrietb, dleſe Infel bem Don Pebro zu bewahren. Walbez 
vußte recht gut, daß be Einwohner von Madera Portugiefen 
and nicht Brafilfer bleiben wollten. Am 25 Jun. Fam eine 
sortuglefifhe Fregatte, mit bem neuen von Don Miguel er: 
aannten Gouverneur an Berd, In ber Bucht von Funchal an. 
Die Forts feuerten auf Befehl des Gouverneurs auf bie Fre: 
patte, die wieder in bie bobe Eee ſteuern mußte. Diefed Bes 
tragen vom Seite des Valdez entrüftete die Cinwohner; bie 
angefehenften unter ihnen und bie Gelftiichfeit maduten bem 
Gouverneur Vorftellungen, ber bei feiner Rebelllon bebarrte. 
Diefe Hartnäfigteit ward fo welt getrieben, daß man felbft 
auf Me Einwohner feuerfe, Es entipann fih ein biutiger 
Kampf zwliſchen den Truppen und der aufgefiandenen Bevoͤlle⸗ 
rung. Endlich mad einem Kampfe, in welhem es von beiden 
Seiten eine große Zahl Todter und Verwundeter gab, unters 
lag Valdez, und Madera erfannte bie Autorität des legitimen 
Königs Don Miguel an.“ 

Srofßritannien 

London, 51 Jul. Konſol. SProz. 87'/.5 ruffifche Fonds 
943/45  brafififhe 62° 5- portugleflfihe 54'/,; Bueurs⸗ 
apres 44. 

Am 30 Jul. hatte eine Depntation der mit Madera In 
Merbindbung ſtehenden Handelsleute eine Audlenz bel Lord Aber: 
been, ber ihnen verſprach, dab zum Schuz der auf genanuper 
Infel mwohnenden engilfben Unterthanen eine Estabre binge- 
ſchitt werben ſelle, vorausgeſezt, daß biefe Engländer bie 
firengfte Neutralität beobachtet hätten. 

Man batte Nachrichten aus. Buenos: apres bis zum 9 Mal, 
us Mio-Janelro bis zum 4 Jun. Es wurde fortwährend am 
Frieden gearbeitet; die Unterbandlungen fhienen aber fein Die: 
ultat zu verſprechen. 

Die Times fagen: „Die franydfiihe Erpedltien nach Mo« 
‘ea entfernt fib auffallend von dem Wraftate vom 6 Jul., 
venn diefer Traftat, mie man bebaupter bat, nicht durch An— 
vehdung von Gewalt vollzogen werben follte; wenn aber bie 
Yewalt eines der Wolljlebungsmittel war, warum: hat man 
ie Schlacht von Navarin bedauert? Offenbar betrachten die 


, liberale Partei In Franfreih, und demnach die Mehrheit ber 


franzöfiiben Minifier, das engiljhe Kabinet als der Vollzlehung 
des Traftatd vom 6 Jul, abgeneigt, und über das Detragen 
Frantreibs und Nuflands ungufrieden, bie Griehenland ge— 
gen ben Willen Englands befreien wollen, weldes dleſes jezt 
nicht mehr verhindern fan.’ 

Der Globe and Traveller äußert: „Die nahe Abfahrt 
einer frangdfiihen Erpedition nach Grlecheulaud erregt in Frank⸗ 
rei einige Freude, In England einige Veſorgniſſe; alle Eifer: 
fucht aber bei Seite geſezt, die jede Nation empfinden muß, 
die rubig bleibt, während eine andere Nubm und Macht durch 
ihre Bemühungen erwirbt, ſehn wir in biefer Bewegung 
nichts, das unferem Lande gerechte Beweggründe zur Beforgs 
ulö darbieten fünute, Fühle man Beforgulffe dabei, daß Muf- 
land Fortſchritte im der Tuͤrkel macıt, fo fan bis nur in ber 
Erwägung ſeyn, dieſes Neid möchte eine Macht erhalten, bie 
mit der Unabhängigkeit der andern Staaten des europälfgen 
Kontinente umverträglich wäre. Franfreih aber und bie andern 
Staaten des Kontinents baben diefes Mefultat weit mebr zu 
fuͤrchten als wir, denn Mufland Tan nur dann für England 
furdtbar werben, wenn es bie Unabhängigkeit Ftaulrelchs zer⸗ 
fiört, Eine franzdfirhe Armee in Morea dürfte nur für bie 
Rufen ein Hinderni$ fen, und die Antervention ber europdis 
fhen Mächte Im dem Siriege mit der Türkei welt wirkfamer 
machen, alt fonit ber Fall geweſen wäre. Cine öftreichliche 
Urmee an den Grängen Ungarns und eine fraugdfifhe Armee 
in Morea dürften die arofen Mächte In die Lage fegen mit bem 
:Muffen auf eine Urt zu ſprechen, die gute Folgen haben könnte. 
Die gegenfeitigen Stellungen Englands und Frantreihe find 
einer ſelcen Anorbuung günftig. Franfreih bubit um ben Ruf 
und bie Macht, die aus biefen Erpeditionen bervorgebn bürfs 
ten, England wuͤnſcht die Koſten derfelben zu vermeiden. Der 
Zuftand unferer Finanzen legt uns die Motbmwendigteit auf, 
jede feindlige Demonftration, außer jur Vertbeidigung unferer 
unmittelbaren Intereifen, zu vermeiden. Wir loben das Be—⸗ 
tragen bed Miniiierlums, wenn es Alles vermeider, was und 
zu Feindſellgkeitea mit Rußland führen kinute, finden aber 
doch bie Gründe belufiigend, Die die Freunde der Mintjter zur 
Entſchuldlaung derfelben anführen, daß fie nicht zwefmäßigere 
Maafregeln für die Natlonalmärbe getroffen bätten. Der Her: 
303 von Wellington werd, fagen fie, derd die Politit feiner 
Vorgänger und dem Sieg von Navarln gehindert, Rußland 
abzubalten. Diefer Vorwand fit ungerelmt; der Vertrag vom 
6 Jul. konnte Rußland kein Recht geben, das ed nicht fon 
vorher befaß, und die Schlacht von Navarin fonnie Eaylant 





nicht des Juterventlonsrechts berauben, dad Ihm ſchon vor der j manzen wiberrufen, de das Miniiterlum Im Räatſicht auf Um⸗ 
Sdlacht gebührte. Es würde jest, wie es Immer der Fall ge- | fände erlaffen bat, die wir nicht aus demſelben Geſichts— 
weſen it, für England ehr leiht leyn, die ruſſiſche Fiprte im | punkte, wie das Minkterium anſehn. Die Minifter Halten fi 
mittelländifhen und ſchwarzen Meere zu jertören, Auch würde ! auf biefe Rede ruhlg auf Ihren Plägen, und der Praͤſident er- 
es fir Nufland, wenn die Schlacht von Navarin nie ftattige: | Märt, da Hr. Et. IRirle kelnen Vorſchlag gemacht babe, fo. 
funden hätte, ſeht leicht geweſen ſeyn, die türfifde Scemadt | künne de Kammer num im Budget fortfahren. Nech eutſpinnt 
zu vernichten, wenn dieſe fonft von telner Seemadt unter: | fib Im dieſer Sizung elme lebhafte Erörterung zwiſchen dem 
fügt wurde.” Finauzminiſter und dem Berichterſtatter im Betref gewliſer, 
son der Kowmlſſien vorgeſchlagener Ciunabmefchägungen, als 
Amendement ſtatt der von ber Meglerung vorgeſchlagenen 
Grundlagen. Bei biefer Gelegenheit fommt die Frage des 
Defizit wieder zur Sprache. Der Finangminifter bemerkt, es 
liege wenig daran, ob man die Lage der Dinge Defizit oder 
ſchwebende Schuld nenne; bie Lage ſelbſt fen einmal unbes 
ftreltbar. Nach wieberbolter Anddrung ber HH. Roy und ta: 
beurbonnape, fo wie des Generals Eebaftiiul, verwirft die 
Kammer das Amendement der Kommlſſien. 

In der Sizung am 2 Auguſt verwirft die Rammer alle 
Amendements, die bie Kommijfion zu dem 4. Artikel, die Erz 
weiterung der Holzſchläge u. f. w. betreſſend, vorgeſchlagen 
batte. Diefem Artikel zufolge Ift das Einnahme-Budget für 
4829, nach ben einzelnen Etats, auf 985,156,521 Fr. geihäst. 
Ein von Hrn, Dumeslet vorgefhlagener Zufagartifel, daß die 
Budgets, die die Verwendung aller Zuſazcentimen für Befirels 
tung der Departementelausgaben aller Art, io wie dle Dede 
nungen Ihrer Einnahmen und Ausgaben, ber ordentlichen wie 
ber außererbentlichen, enthalten, jährlich durch bem Druf befaunt. 
gemacht werben follen, gibt zu einer lebhaften Grörterung Anfaf. 
Der Antrag wird zweimal von dem Minifter bes Innern bes 
fritten, von Hrn. Venjamin Confant und Hrn. Duvergler be 
Hauranne aber unterAügt, und nah. einer zweifelhaften. Ab⸗ 
fümmung bei einer zweiten Probe für angenommen erklärt. 
Did macht o großes uuffehen, daß die Eizung einigezeit un⸗ 
terbrodhen wird. Die Kammer nimmt hierauf die noch übrigen 

Artitet des Budgetgeſezes der Einnahme-an, Mei der Ab⸗ 
fimmung über das Ganze ergeben fi 294 welfe Kugeln für 
das Geſez, gegen 54 fhwarge. Der Präfident kündigt noch die 
Ordnung für die übrigen Urbeiten ber Kammer am. Die Des 


putieten halten Privatgefprähe und ſcheinen mei * 
s ander Abſchled zu nehmen, ftend von ein 





















Franfreid. 

Sonntag ben 3 Anguft war zu St. Cloud zahlrelche Auf: . 
wartung. Abends ertbeilte der König dein Kardinal Latil, 
Erybifchof vom Mbeime, eine Privataudienz. Die Dauphine ber | 
fand fich feit dem 2 Aug. zu Rambeulllet. 

In ber Eijung der Deputirtenfammer am 1 Aug. 
warb bie Crörterung des Budgets der Einnahmen fortgefeht. 
Ein von Hru. vas de Beaullen vorgefhlagenes Amendement 
zur Verminderung bes Zolls auf ble Steinfoplen von 55 Gen- 
times auf 11 an ben noͤrdlichen Grängbepartements, wird von 
der Kammer verworfen. Mehrere Amendemeuts In Betref 
der Tranffteuern, von ben HH, Audry be Puyraveau, our, 
Yatallle und Daunant vorgefhlagen, werben gleichfalls vermor: 
fen. Der General Sebaftlant trägt auf eine Verminderung 
der Dierftener an. Hr. Sapey macht einen Vorſchlag die Po— 
fen betreffend, deſſen Beritfihtignng der Minifter des In: 
nern verfpriht. Hr. Benjamin Delefert fihlägt vor, vom 
4 Jan, 1829 an bie Zahl ber Ziehungen und der Bureanr für 
bie Lotterie almählig zu vermindern, und die Heinen Einfäge 
ganz aufzuheben. Jezt gebe es fünf Ziehungeerte und 180 Zle⸗ 
hungen im Jahre, Man folle die Ziehungen auf 60 vermins 
bern; bis ſey noch genug zum Untergang ber Familien, Der 
Finangminifter erkennt die gute Abſicht an, ſchuzt aber den 
grofen Ausfall in dem Finanzen vor, der durd eine rafche Auf ⸗ 
bebung jentitehen würde, Hr. Karl Dupin bemerkt darauf, 
das Geld, das das Bolf in bie Lotterie trage, würde durch ans 
derweitigen Aufwand deſſelben erfegt werden. Dad Gelächter 
und die Ausrufungen der rechten Seite übertönen feinen Vor: 
trag. Dad Amendement des Hru, Deleflert wird hierauf mit 
ſchwacher Mebrdeit verworfen. Der General St. Marie kommt 
aus Gelegenheit des Einfommens der Univerfität auf die zwei 
Drbonnanzgen vom 16 Jun. zurül, Er fagt, bie tniverfirdtsr 
Drgankfation fey fo gut auf Ordonnanzen gegründet, wie bie 


or > 


Drganlfation der geiilihen Erziehung. Man könne daher nicht 
fagen, daß man bie Partel der Geſeze genemmen, fondern 
nur, daß man diefen Ordonmanzen vor andern den Vorzug ges 
geben habe. Dabei habe man, feiner Anfiht nad, ſchlecht ge 
wählt. Ich laſſe, fährt derſelbe fort, der Offenheit Gerectige 
keit wiberfabren, mit der ber Minifter bie Werantwortiihfeit 
der betreffenden Maaßregeln auf fih genommen bat, Indem er 
erklärte, daß fie nicht das perfönlihe Werk bes Königs ſeyen. 
Diefe Erktärung war aber überflüffig. Wer unter ung hätte 
aud der periönlihen Mepnung eines vorzuzeweiſe rellgleuſen 
Kürten Ordonnanzen beimefen künnen, die Verwirrung in De 
Famitten wie in das Heillathum der Kirche gebracht haben 
Bir fagen bier wie unfere Väter: Wenn der König bie wäßte! 
Die Klagen über biefe Maafregeln möchten wohl Länger daucrn, 
’ 

als man glaubt. Wit wollen inzwiſchen hoffen, der König 

werde fie vernehmen, und im feiner hohen Figenfhaft Orden: 


Der Meffager bes Chambres fagt: „Mehrere Yours 





nale haben In Bettef ber fih zu Toulon verbereltenden Erpe= 
bition Detalls angegeben. Xruppen, Artilleriematerlal, Unters 


baltungsmittel, Perfonal der Verwaltung, Transportmittel, 


Zahl der Schiffe, nichts iſt vergeffen, nicht elumal der Zandungse 
vunft, ber doch erſt nad; eimzmjiebenden nähern Erfundigungen 
beitimmt werden fan. Man it felbft fo weit gegangen, einen 
Dffiplere ein Kommando zu geben, ber feit langer Zeit nidt 
meht In den Melden ber frangdfiigen Armee zählt. Jeder hat 
ra Rechnungen gemacht, und man möchte fürhten, ber Feind 

ante, über den Zeitpunkt der Abfahrt und die Stärke ber 
Erpedition beichrt, alle feine Feldzugsplane wach Velleben bars 


nad elnrihten, wenn fie wicht dur die Vielfahbelt der Muth- 
— ſelbſt wieder zu Ungewißheit Veranlaſſung gaͤben. 
fe zur Unterhaltung einer unerfaͤttllchen Neugierde verbrel⸗ 

ten verfhiedenen Gerüchte fheinen und nicht in dasjenige 
Getiet der Oeffentlichteit zu gehören, das mit Mecht bei einer 
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tonſtitutientllen Meglerung als Bürgſchaft nadgefuchtfmird. 
Mir kennen ein benachbartes Land, mo die bſſentlichen Blaͤt⸗ 
ter, von melde: Geiſte fie auch keſeelt ſeyn mögen, ſich ein 
Gefez daraus machen, Elm gemiffenhaftes Stiftſchwelgen über 
die’ audwärtigen Entwürfe zurbeobahten. Es entscht ihrem 
Tatte nicht, dab zumellen die unbeftimmrefte Kunde Anfmerk: 
famfeit erweken und Hiudernife ſchaffen fan. Diefe welfe Bu: 
rüthaltung wirb dur eine aufrihtige Waterlanbeliehe geboten. 
Mir wollen hoffen daß unfere Journale einfehen werden, e# 
Tonne feibft Im Stiihmweisen Patrloriemus llegen.“ 

Der Marguis und die Margulfin von Loulée (Schweſter Don 
Yebro’s und Den Miguele), waren am 1 Aug. von Paris nach 
London zuräfgereist. 

++ varis, 29 Jul. Die Aufmerkfamkeit unfers Publi— 
tums theilt fich zwiſchen der Unklagtalte des verblichenen 
Miniſtetlums Villele und der Thronbeſtelgung des neuen Kb: 
nigs ven Portugal, Ju Betref ber erſtern glaubt Jebermann, 
daß die Bemuͤhung der Kemmiſſſon Fakta auszumltteln, wor 
durch bie Pflichtvergeſſenhelt jurldiſch dargethan, und auf welche 
das Geſez In Anwendunz gebracht werden fan, ftuchtlos blel— 
ben, und bie „bellagentwertbe‘’ Abminifiratlon alfo aus Mans 
gel des Bewelſes frelgefproden werden wird. Dem Auflom⸗ 
men bes portugleſiſchen Ufurpators will man weniger Gänftis 
ges prophegeihen, und den Sieg feiner Partei noch nicht für 
befeniigt auſehu. Man meynt bie Gleichguͤltigkelt, womit das 
enzlifhe Minifierlum die Sachen Dom Pedro's eder deſſen 
Tochter anfieht, fen noch fein Beweis‘ baf England, welches 
öffentiich fo großen Werth anf die Erfüllung der Traftate legt, 
ſich nicht endlich veranlaßt feben follte, dem pelltifchen Bus 
ftande in Portugal eine andere Geftalt, und Ibm jenen Eda— 
rafter zu geben, ben ber Chef des Haufes Braganza für feine 
Tochter anſprechen fFaw. Die Erllärung des Lords Uberbeen, 
daß England fi nicht In die Innern Angelegenheiten Portu— 
gals miſche, daß es fih nur dazu verpflichtet babe, bie legls 
timen Rechte des Hauſes Braganza zu vertbeidigen, fep die 
maͤchtiaſte Aufforderung für Großbritannien, Den Miguel, der 
ſich des Verbrechens des Hochverrathes ſchuldig gemacht, ben 
Famlllenpalt, wodurch er allein dem Haufe Braganza zuge⸗ 
hoͤrte, zerriſſen, ſich nicht nur ſelbſt aus dem Kreiſe ber koͤnig⸗ 
hen Famille geſtoßen, ſondern ſich aller Rechte eines Portu⸗— 
gleſen beraubt habe, und dem portugieſiſchen Throne eben ſo 
fremd, wie ein bonapartiſcher Prinz geworben fen, aus Por— 
tugal zu entfernen, fobatd der legitime Thronerbe Johaun's VI 
es verlangt. Alle noch fo feinen Ausſtüchte, bie das Merfah: 


ren Den Miguels befhönigen follen, müflen nad denfelben ' 


Auſichten, wenn je ber König Johann ein rechtmaͤßlger Mio: 
narch war, In ihr Nichts zuruͤlſalen, und es allen Kabinetten 
sur Pflleht machen, die Prinzipien ber Legitimität im Ihrer 
Zauterfelt zu erhalten, um jede Beſorgulß einer Nachahmung 
entfernt zu willen, fo wie fi den Bevollmaͤchtlgten des Kal: 
ferd Don Pedro, die ble Rechte ihres Herra und deifen legiti- 
mer Erben zu verthelbigen bemüht find, einſtlmmig anzu: 
fliegen, und nicht nur deren Veftreben zu billigen, fondern 
auch daran Theil zu mehmen, und dahlu ju wirken, daß ber 
Rebtszuftand In Yortugal wieder hergeſielt werde, Einer 
ſolchen Koalition würde der unternehmendite Ufurpater, die 
.mägtigfie Partel, nicht zw widerſtehen vermögen, und Don 


Miguel wuͤrde bald erfeunen Iernen, dag man nicht ungejtreft 
Verbrechen übt, Er dürfte aber, ſelbſt weunn feine Einſtim— 
migteit der Kablnette ſtatt finden follte, und bas Kreiben 
der Migueliſten kein anderes Hinderalß erfährt, als fih der 
diplontatifhen Verbindungen mit einigen Höfen beraubt au fer 
ben, durd bie Matbgeber bes Kalfers Don Pedro auf eine 
harte Probe gefegt werben, wobei ibm feine andere Wahl übrig 
bliebe, als entweder elm noch größeres Verbrechen zu beachn, 
oder vor ber Macht des legltimen Mechts zurük zu treten. Man 
will nemlich wiſſen, das es in biefem Augenblike Im Werke 
fev, den Kalfer Don Pedro zu vermögen, die reatmaͤßlge Erbin 
bes portugleſiſchen Thrones Marta da Glorka, von einer Aunta 
angefebener Männer beglefter, nad Liſſabon zu ſchllen, nicht 
um dem Merlobten fib als Braut In die Arme zu werfen, 
ſondern um ihre Rechte auf dem portugleſiſchen Thron geltend 
zu machen. Zuglelch würde Don Pedro bie englifke Regle— 
rung auffordern, dem Erfheinen feiner Erbin In Europa jenen 
Nachdruk za geben, den die beftehenden Vertraͤge zwiſchen ihm 
und Erigland beifhen doͤnnen. Sollte bie englifhe Reglerung 
diefer Aufforderung fein Gehör geben, und Ihre übernoimmes 
nen Verpflichtungen mißkennen wolen, fo mwürbe dle Junta 
mit ber ihr envertrauten tönigliken Tochter wehrlos ben por⸗ 
tugle ſiſchen Boden betreten, uud es würde ſich alddanıı zeis 
gen, wie: weit der Frerel bes Ufurpators gehe, ober welcher 
tefferen Geſtunung er noch fählg fer. 


Deutfdblaub 

* Hamburg, 1 Um. 
bon, und auch bes bier felt acht Tagen herrſchenden fear reg: 
neriſchen Wetters, haben fish die Getrelbepreife, befondere von 
Weizen und Roggen, anfehnlih gehoben, Inzwiſchen könnten 
bie Spekulanten In dieſem gefährlichen Artikel leicht Schaden 
lelden, wenn beſſere Nachrichten aus England elngingen, 
bier und im Norden beſſere Witterung einträte und bie 
Erudte gut und trofen In dle Scheunen kaͤme. Ein Thell 


Roggen, der In unferer Gezend früh gemaͤht worden, hat al⸗ 


lerdings gelitten, und it zum Thell auszewachſen; ber bei 


In Folge der Nachrichten aus Len—⸗ 


Weltem größere Theil aber ſteht auf den Halmen und fan . 


noch gut ausfallen, — Mit den Kolonlalwaaren, Rels ausge— 


nommen, auf welche der Stand des Getteides immer großen , 


Einfluß bat, it es fortwährend ſeht ſtille und bie Aaffecpreire 
mweihen immer mehr, — Mor ſechs Tazen pajjirte bie von 
Krontabt kommende ruflifche Transportitegatte Yredprlatie 
bei Helfingoer den Sund. 


das tuſſiſche Geſchwader im Mittelmeer. 


Rublanud. 
Das Journal von Odeſſa meldet unterm 11023) Jul.: 
„Vorgeſtern paſſirte Hr. v. Operman, Abjutant des Generaid 
Grafen Paskewltſch, von Erlvan kommend, durch Odeſſa. Er 
it nach dem falferlichen Garptanartiere befiimmt, und bringt 
bie erfreuliche Nahriht von ber Einnahme der wichtigen Fe— 
fung Kars, Haustorid des Paſchalils gleihen Nament, 
Diefes Paſchallk Uezt fa Aſien zwiſchen denen von Athaltſighe 
und Erzerum.“ 
Oeſtrelch. 
Wien, 4 Aug. Metalllques 93; Bankaltlen 1065*. 


Ele If für 35 Kanonen gedohrt, 
führt aber nur 8; ihre Ladung befteht aus Arlegevorräthen für . 
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gürtel 

"Konmantinopel, 41 Jul. (Mus einem Handelsſchrel⸗ 
hen.) Die Glelchsuͤltigkelt, mit der die Regierung die Erelg⸗ 
nife an ber Donau zu betrachten ſchelnt, wird von einem gro: 
sen Theile des Volls und vorzüglich den Sewerbtreibenden ges 
theilt. Leztere ſchelnen fogar wegen des herrſchenden Clends 
bie Fortſchritte der Ruſſen gern au fehen, weil fie glauben, 
daß fie den Frieden befchleunigen werden, Die Einregiftrirung 
der allgemeinen Bewafnung der In 150 Diftrifte abgetbeilten 
Hauptitadt, gibt den beutlicften Beweis von der Abneigung 
des Woltes gegen diefen Krieg. Bis heute find erft 15 Di: 
firifte regiſttitt, und Alles deutet auf bie größte Glelchguͤltig⸗ 
jelt. Gelbft der Großweffier zögert mit feiner Adreiſe, da er 
die Intriguen feines ibm feindiih gefinnten Vorfahrers, ber 
fodann feine Etelle in ber Hauptitabt als Kalmalan vertreten 
wird, fürdtet, Aus den Provinzen lauten die Nadrihten nicht 
troftreiher. Die aus Afien berbeiziehenden Truppen deſertl⸗ 
ren. In Schaaren von 2 bis 500 Mann, und die Paſcha's brins 
gen ihre Kontingente niat auf. Der Parka von Salonidi, 
der fi anhelſchig machte 50,000 Mann zu ftellen, brachte 
kaum 5000 Mann zufammen, und fo gebt es überall. Im 
Bosnien wird fürmiih aller Gehorfam verweigert, und Ger: 
vien fheint nur auf ein Signal zu warten um lesmuſchlagen. 
Selbſt im Lager bei Schumla, wohin ber Paſcha von Adtlano⸗ 
pel mit 12,000 Mann Verftärkung aufgebroden iſt, fol große 
Unzufriedenheit und Mangel am Lebensmitteln hertſchen. Huf 
fein Bey ſchllt von dort täglih Tataren an den Großwerlier, 
allein von feinen Kommunifationen verlautet nichts. Troj 
Alem dem; glaubt bier noch immer bie Mehrzahl an Feine gro: 
fe Kriſis, die der Erifteng des Relchs in Europa Gefahr brin⸗ 
gen könnte, Man betractet bie Pforte als fo noͤthlg für das 
europäifhe Glelchgewicht, daß felbit aus diefer Kriſis neue 
Garantien ihrer Erlſtenz hervorgehen müßten. Wen biefer 
Idee it heute noch Alles durchdrungen. Bel den Moellme 
gefellt fic Dazu Ahr religienfer Glaube, daß biefes Reich ewig 
beftehen müffe, und die Franken ftimmen Iynen aus Gründen 
der Yotitit amd des perfüntihen Interefe's gern bei. — Ge— 
gen'die biefigen Griechen iſt ein Ferman erfhlenen, nad wel: 
chem aus Vorſicht alle ledigen Cihre Zahl beträgt gegen 22,000) 
nach Aſien gefhaft werben follen. Die Urſache diefer ftrengen 
Maafregel iſt folgende: In Varna wurde eine Denunzlation 
gemacht, daf die dortigen Griehen Waffen verſtelt hielten, 
um bei Annaͤherung der Ruſſen über die türfifhe Beſazung 
bergufallen, Es wurde eine Hausvifitation angeflellt, unb wo 
fib Waffen fanden, Alles getöbtet, Der Pafha meldete dies 
fes bieber, und troz der Worftellung vieler türtiſchen Vorneh— 
men, baf fid nur Schlahtmejfer bei dem grlechlſchen Schlaͤch⸗ 
tern gefunden haͤtten, wurde fein Benehmen gut geheifen und 
darauf obige Maaßregel bier angeordnet. Da bie wegzufdaf: 
fenden Griechen meiſtens Handel mit Lebensmitteln treiben, fo 
verwendeten fih unter ben jezigen Umjtänden ſelbſt Türken für 
fie. . Diefes hatte zur Folge, daß der Termin zur Forticaf: 
fung von drei auf vierzehn Tage verlängert wurde, und fie 
Steilvertreter zuruͤllaſſen dürfen. — Der Reis: Effendi hat 
bie ablehnende Antwort des Grafen Gulllemlnot auf feine Ein: 
ladung mit Unwilen aufgenommen, und erwartet jezt von Hrn, 
Stratford: Eanning eine günftigere, 



















“non ber flebenbürgiſchen Oränze, 28 Jul. Hr. 
v. Piſaul, vorher kaif. rufüiher Agent zu Yafo, wurde durch 
den Grafen v. Pablen ald Oberpeſtlommiſſait angeftelt, und 


begann feine Funftionen mit Vertreibung der Juben aus ber 
Wallachel, welche num unfere Gegenden bei Aronjtabt übers 
fhmwemmen. Graf v. Pahlen foll erkiärt Haben, wofern der _ 
Perlärm nicht aufböre, werde er Buchareſt an vier Elen aus 


zünden laſſen. Die Bojaren gerietben über diefe, zwar nicht 
ernitlih gemepnte Drobung In bie höcfle Augſt, trafen ſelbſt 


alle erdentlichen Unftalten, und vom 14 bis 21 Jul. hat fih 
kein Peſtſterbſall mehr In der Stadt ereignet. — Won Calafat 


aus machten die Türken gegen bie Srnerallieutenants v. Geld: 


mar und Gerczafow einen ſtarken Ausfall, der aber Hutig zu: 
rüf gefälagen wurde. Der zweite Ausfall gegen den General: 
llentenant v. Geldmar fol biefen veranlaft haben, Verſtaär⸗ 
kung zu begehen. — In Servien If noch Alles ruhig, binges 
gen find die ehemaligen Janitſcharen in Boenien in vollem 
Aufitande gegen die Pforte. — um 21 Jul. langte ein ruffi 
fher Feldiäger In ber Quarantaine beim rothen Thurmpaffe an; 
er bar Depeihen an den Admiral Heyden bei id. Sein Paß 
kit vom Katfer Im Hauptquartier zu Bapardidit am 15 b. M. 
unterzeichnet. Seiner Ausſage nad firelften die rufiihen 
Vorpeſien bis Schumla, und dad Hauptquartier ſollte am Tage 
feiner Abteiſe gegen dleſen Drt bin aufbrechen. 


Bazardſchit oder Habfhl: Dylus Bazar iſt nah Schumla 


und Varna der größte Ort in der türkiihen Landfchaft Dobrud⸗ 
ſcha, er legt am den eriten Eagpäffen des Balkan⸗ Geblrges, und 
it von dem Uebergangspuukte der rufiihen Armee an der Dos 
nau etwa 30 geograpbifhe Melten entfernt. Bazardſchlt liegt, 


yon der Scifbräfe bei Iſattſcha am gerechnet, ungefähr auf 
dem halben Wege nah Edreme oder Adrlanopel, 42 Meilen 
von Schumla, 42 Mellen von Sillſtria und 5 Melien von 
Varna, welde lejtere Stadt In gerader Richtung beinahe die 
Hälfte des Wegs nah Konftantimopel ausmacht. Dem ruffis 
fhen Hauptquartier im Augeſicht liegen jet das Balkau⸗Ge⸗ 
birge, und in demfelben, faſt im gerader Linie an und zwiihen 
den Flüffen Varna und Kamtſchi, die feiten Staͤdte Ait:Shumla, 
Schumla, Jentbazar, Paravadl, Aladin und Varna. 

Der Sourriersfrangald hatte gedufert: „Dle nad 
Morea beitimmte franuzoͤſiſche Expedition fep angewiefen, Ihras 
bim Vaſcha zur Handhabung des Traktats vom 6 Jul, daraus 
zu vertreiben, und der Wuth, welche diefer weniger kriegeriſche 
als morbiuftige Mraber: Häuptling gegen die Ueberreſte der 
unglüfligen Grlechen ausübe, ein Ziel zu ſezen“ — Heu 
bemerkt der öftreihifhe Beobachter: „Dle neueſten Berichte 
aus jenen Gegenden melden nichts hlevon; vielmehr beißt eg 
In einem Schreiben aus Zante vom 3 Qul.: Glaubmwürdige 
Nahrihten, die man hier von der gegenüber liegenden Külte 
von Morea, und namentlih von Klarenka und Katalolo er— 
balten bat, melden, daß bie Truppen Ibrahim Paſcha's die 
frledferiigfte Stimmung au den Tag legen, und bäufig Abs 
theilungen bderfelben bis nah obenermwähnten und andern Punf: 
ten fommen, Lebensmittel zu faufen ſuchen, folde erbalten 
und pünttli bezahlen, umd überbaupt fih mum fo bemebmen 
als ob fie alte Freunde der Griechen wiren. Es hit daber 


bereits eine bedeutende Zahl von Grieden, die fid 

— a 

* —* geflüchtet hatten, wieder dabin Pr Ban 
täglich folgen denfelben noch andere ihrer Landeieute nach.’ 


Verantwortlicher Dedatteur, 3. E. Stegmann, 


Yllgemein 


Mit aller hoͤchſte 


Sonntag Nro. 


al. = Srofdrirannien, (Schreiben aus gondon.) — 
totbolm.) — Rußland. (Schreiten aus Odeſſa.) — 


Yyortugal. 

Das englifge Morning: Chronicle bemerkt: „Die 
Hofzeitung hatte zwar dem vublikum die Bekanntmachung ber 
Deliberationen der drei Etände verſptochen, allein obgleich biefe 
ununterbrochen Ihre Arbeiten fortfezen, fo beobachtet fie nichte= 
deftoweniger das tieffte Echweigen darüber. Es find ungefähr 
zwei Monate, daß man mit vielem Eifer bie Vorbereitungen 
zur Arönumg bes Ufurpators begonnen hatte, allein feit went: 
gen Tagen hat man biefe Arbeit gänzlich eingeftellt. Es ſcheint, 
als wolle man binfihtlih biefer Eerimonie erft eine Antwort 
auf die den auswärtigen Höfen gemachte Mitthellung über Don 
Miguels Thronbefteigung, den Wänfhen ber Nation und ben 
Beichlüfen der drei Stände zufolge, abwarten. Die Generale 
der Dperationtarmee und in ben Provinzen, haben ben Befehl 
erbalten, ale Millgregimenter aufjuldfen, deren fle nicht mebr 
bedürfen folten, damit dieſe zur Erndte in Ihre Helmath zus 
ruͤttehren Fönnen.‘ j 

Großbritannien. 

2oubon, 1 Aug. Kouſol. 3Proz. 86%, 87. Der Eon: 
tier ſchrelbt diefed Fallen den Spetulanten zu, welche dadurch 
auch die franzäfifchen Fonds dräfen wollten, um nachher am ber 
neuen frangdfifhen Anleihe mir gröferm Gewinnt Thell neh⸗— 
men zu koͤnnen. 

Am 51 Jul. hielt der König zu Winbfor einen geheimen 
Math, welchem ber neue Erzbiihof von Ganterburp und ber 
neue Blfhof von London beiwohnten, und Lezterer als Mit: 
alled des geheimen Mathe vereibet wurde. 

Der Gonrier vom 31 Jul, fagt: „Mehrere Journale fra- 
gen, ob wir die Blofade von Mabera in bem Falle, wenn Don 
Miguel fie erklären ſollte, achten würden. Wenn bie Blokade 
von Dporto geachtet warb, fo geihah bis weil fie von einem 
Fürften angeorbnet war, ben man als Regenten anerlannt batte. 
j Wenn er aber als König eine folhe Maafregelgegen Mabera gebie: 
tet, fo werben mir feine Ruͤkſicht baranf nehmen, weil wir einen 
König Miguel nicht anerlennen, Der einzige König von Por: 
tugal ik Don Pedro, ber Chef des Hauſes Braganza, umb 
bie Mebe bes Königs von England zeigt binreihend, daß un- 
fere Regierung nicht die geringite Mükficht auf Akten, bie von 
Seite Don Miguels befohlen oder befannt gemacht find, ned: 
men wird. — Seit dem Anfang der Feindfeligteiten zwiſchen 
Rufland und der Pforte hat man Feine beftimmte Vorſtellung 
von deu wirklichen Mbfihten, den Vorbereitungen ober der Po: 
Ütit dieſet leztern Macht. Es beiteht Keine öffentliche Preife 
zu Konftantinopel, nud der Divan bedient fi nicht ber bei 
andern Nationen üblichen Mittel zur Beruhigung feiner Inter: 
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10 Auguft 1828, 


— Deutfgland. — Schweden. (Schreiben aus 
Türfel. (Briefe aus Hermannftadt.) 
(che Kriegsberichte, — Aalüns 
Stäudeverbandlungen. — Antündigungen. 


(Schreiben aus Bien.) — 


thonen. Mit Ausnahme einiger Feitungen baben die Türfen 
der eingefallenen Armee feinen bartnäfigen Widerſtand entge= 
gengefegt. Iſt dis Polltit oder Schwaͤche? Die Tuͤrken moͤch⸗ 
ten viellelht die Ruſſen zwiſchen Schumla und den Balkan Io: 
ten? Solten fie auf einen Vollsaufſtand In Bulgarien reden? 
Hat die Ueherzeugung von ihrer Schwäche und ihrer Ungefhlts 
tihtelt fie zu dem Entfchluffe gebracht, feinen nachdruͤkllcheu 
Miderftend entgegen zu ſtellen? Dis find Fragen, die wir in 
diefem Ungenbiite noch nit beantworten tönnen. Die Augs⸗ 
burger Algemelne Zeitung hat gemeldet, bie Pforte habe 
dem dftreihifihen Interaunclus ein Schreiben an ben Herzog 
von Wellington übergeben, In welchem fie den Wunſch aus— 
druͤte, den englifchen Botſchafter zu Konftantinopel zu ſehen. 
Da kein folder Brief angefommen Äft, fo zweifeln wir, daß er 
geichrieben ward. Die Pforte Fennt die Megeln einer diploma: 
tifhen Korrefpondenz zu gut, ale daß fie ſich von Ihrem ge= 
wohnten Gange entfernen follte. Hätte der Sultan einen 
Brief gefchrieben, fo würde er Ihn bem Könige von England 
zugeſchitt haben, und wenn fein Minliter, der eis: Effendl, die 
Abſicht gehabt hätte, bie Wuͤnſche feines Sowverains mitju: 
thellen, fo würde er fih an unfern Miniſter ber audmärtiyen 
Angelegenbeiten gewendet haben. Nimmt man aber mit Bel: 
feitfegung biefer verſchledenen Ruͤlſichten an, daß biefer außer: 
orbentiihe Weg eingefhlagen worben fen, weldher Vortheil 
ante daraus für die Pforte erwachſen? Sie klagt Rußland 
an, bie Volljiehung bed Londoner Traktats zu verlangen, wäh: 
rend es zu gleicher Zeit die andern Traftate mit Füßen trete, 
und fest fogar voraus, England, das fid von dem Berfügungen 
des Kraftats moch nicht Iodgemadt babe, würde biefelben balb 
verlegen. Die Türtel üderhäuft Rußland mit Schmähungen, 
well es die Traftate verlege, und ums gibt es eine ähnliche 
Verlegung Schuld, Es rühmt umfere Treue in Vollziehung 
umferer Verträge, während es und zuglelch auffordert fie zu 
brechen.“ 

Der Courler enthält auch Folgendes: „Die Erpedltion nad 
Morea wird zu varls und zu London mit gleihemn Jutereſſe 
erwogen, nur mit dem Unterſchiede, daß die @rpebition zu 
Paris von mehrern Journallſten ald eine mur von ber frans 
söfiihen Reglerung, ohne Beizlehung der Anfiht ber zwei an⸗ 
bern Parteien bei dem Traftate vom 6 Jul., angenouimene 
Maafregel betrachtet wird; als eine Manfregel, deren Zwei 
nicht nur fep, Ibrahim zur Raͤumung von Motea zu zwingen, 
fondern Griechenland umter den befondern Schuz Franfreihe 
zu ſtellen, das den Titel eines Beſchüzers des griechiſchen 
Staats annehmen würde. Was bie beleldlgende Sprade bes 





tritt, deren fih mehrere Journale In Bejun auf Cugland 
und imsbefondere auf dem Herzog von Wellington bedlenen, ſo 
kan fie ung nur bie Empfindung bes Mitlelds einndhen, und 
wir wollen ihnen verzelhen. Die Beweggründe, die ſie dazu ver: 
anlaften, wundern uns nict, und fie dienen dem edlen Herzoge 
zum Ruhme. Wir haben es nicht mit dleſen Journalen, for: 
deru mit der Negierung zu thun, bie glüfilger Welfe von an: 
dern Gefinnungen bejeeit iſt, und de bei allen Ihren Unter: 
handiungen und Perübrungen mit anferer Regierung bie 
freundisaftlihiien Gefinnungen an dem Tag gelegt, und nie 
einen Exritt ohme unfer Wiffen und unjere Einwilligung ge: 
tban bat. Diefe Grpedition iſt das Mefultat biejer Ueberein: 
ſAmmung, und weil ed, wie ein Mergenblsit fagt, gut wäre 
zu erflären, ob diefer Schritt Franlrelchs dem Verfügungen 
des Traftats vom 6 Jul. gemaͤß umd mit ber Regierung Brof- 
peitsmmieng verabredet iſt, fo weifen wir unfere Kefer auf un: 
fere ſchen früher gegebene Auskunft zurät, daß die Eipedl- 
tion, vom ber ſchou einmal bie Dede war, jezt. audgeführt und 
{n Hebereintimmung mit ber brittifhen Reglerunz vollzogen 
werben foll, daß Ihr Zwel if, die Kommunitationen bes Jhra- 
im Paſcha zu Land und zur See ju unterbrechen, uud ihn zu 
zwingen, mach Yegppten zurüß zu kehten. Allerdings wird ſpaͤ⸗ 
ter von folhen Anordnungen, wie die Beſtimmung der ran: 
gen des grlechiſchen Staats auf dem Konthnente, und die Ber 
zelchnung ber. Infeln des Archlpels, die zu biefem Staate ge: 
hören follen, die Rebe ſeyn. Wahrſchelnlich aber wird dis der 
Gegenftaud einer Unterhandlung zwiſchen beu hoben Fontrabl: 
renden Partelen, deren Gefandte zu Corfu verfammelt find, 
und den Deputirten oder Mepräfentanten des grlechtſchen 
Staates werden.‘ 

Die Sun fagt: „Unſere Minlier begnuͤgen ſich nilt feleb: 
lichen Verſicherungen von Seite des Kalfers von Rufland in 
dem Augenblife, wo er an ber Epije einer erobernden Armee 
von mehrt als elner halben Midion vorräft, Es dürfte obne 
Zweifel für das englifhe Volt fehr trönlih feyn, mach einigen 
Monaten zu erfahren, dag umjere Minlſtet durch die Ber: 
ivrehungen des Kalfers Nifolaus getäufkt worden find, Und 
daß demnach unfere Nationalchre erhelſcht den Krieg zu ET: 
Eläsen, um das wacfende Ucbergewicht Nuflands zu fhmähen 
nad das Gleichgewicht der Gewalten in Europa wieder berjus 
ſtellen. 


erſpaten. Wenn ſich Rußlaud einmal Konſtantinopels demaͤch⸗ 


tigt. hat, fo wird eg. fig wenig um unſere Dropungen hin: 
mern, . Die wirkliche Weignabme wird ald ein weiterer Beweg⸗ 
grund der Defezung der Hauptitabt der Levante dargeſtellt were 
Augenblit für bie Tuͤr⸗ 
tea faft unnüz, während es für Rufland der einzige vorhandene 
Rußland verficherr in 
ſelner Arlegsertiärung, es wolle ſich für bie Wergangenbeit 
pinzeihend entfgädigen laffen, unb alle arten von Vürgfcaft 
für die Zukunft verlangen. Wie will es biefe Vuͤrgſchaften er: 


der, Das ſchwaͤtze Meer iſt Im biefem 


Yuszang In das mittellaudiſche Meet fit. 


halten? Durd eine wirlllche Beſiraahme. Wird Hupland, wenn 
e6 bad, was es gehoft, erhalten hat, den Vorſtellungen Eng: 
lands nachgeben? Gewiß niht. Der Kalfer Nikolaus wir 
Frantreich einladen, einen Theil von Morea, oder felbit Mes 
aupten, wenn es dieſes vorziehen follte, und Oeſtrelch wirb es 
einladen, Gervien u. f. w. in Veliz zu nehmen, Diefe Ein: 
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ine fonele Intervention würde ung unnüze Koften 


ladungen Können. um fo leichter geſche heu, ba fie dem, ber fie 
ergeben läßt, nichts foften, und da idre Annahme ihm zugleich 
ten rabigen Beſiz felmer eigenen Eroberungen verbärgen wird, 
Die Dfüzlere am Bord ber ruffifhen Eskadre verfidern, fie 
hätten keine andere Belmmung als das mitteländiiche Meer. 
Mie fol man diefe Erklärung mit der Rebe bes Koͤnlgs in 
Eintlang bringen, worlu es heißt, daß der Kalſer auf das 
Recht, Im mitteländtfhen Meere Krieg zu führen, verzichtet 
babe?’ 

22London, 1 Aug. So fehr auch unfere Korpblätter, 
wie der Courier und die Morningpoit, ſich bemühen mögen das 
vublltum zw bereben, daß die Mintiter nicht die Abſicht haͤt⸗ 
ten dem Irtändiihen Wolfe elue drohende Stellung entgegens 
zufegen, und daß fie gerade eben fo viele Truppen nach Ir⸗ 
{and abſeuden, als von der andern Seite Abthellungen ber 
dort ſtatloulrten Truppen Befeble zum Abmarfhe nah andern 
Grgenden erhalten, fo welß doch Jedermann bier, wag derma⸗ 
fen für bie Freihelten Irlands zu erwarten it. Die irlandl⸗ 
ſchea Katboliten haben begonnen verfaffungemäsle, und demzu⸗ 
folge vollkommen geſezlich, ihre Rechte zu retlamiten. Die 
Wall des Hrn. O'Connel war In feinem Yunkte der Verfaſ⸗ 
fung zuwider, fie wurde wie die aller andern YParlamentsmits 
glieder unter Autorität In bie Hofzeltung eingerüft, und man 
erwiedert diefen Impuls durch Heranezlehung der felt länger 
ver Zeit in Irland chenden Truppen, um fle durch neue Res 
glmnenter zu erfezen, beten Mannſchaft mehr englifh gefinnt 
if. Schon dieit maapregel iſt binreihend die Abſichten bes 
Minitteriums zu erlennen. Irland fol feine Rechte nicht ſu⸗ 
hen dürfen, es ſoll feine Gefege vom Kabinette erhalten! Aber 
unfere Ultra's erfheinen vermuthlich zu fpdt, fie find nicht 
megr Im. Stande gegen die Ideen von bürgerlicher und tells 
gienger Freldeit, wie folge in bet Schwefierinfel id immer 
mehr entwiteln, mit Erfolg anzutämpfen; fie haben alcht 
mehr mit den Irländern als Kıthollten, fondern mit 
Irländern als einem Molke zu than, umb alle Prote⸗ 
fanten Irlands, welche nicht von deu fanatifhen Maglſtra⸗ 
ten der Städte und der englifgen Arhtofratie abhängig find, 
die vermdge ihrer großen Bellzungen anf jener Juſel Parlas 
mentsſtellen zu vergeben hat, reihen fi unter bie Fahne ber 
Unabhängigkeit von alem ungerehten Zwauge. Wir werben 
bald Zeugen det Schaufpield ſeyn, daß proteftantifhe für Ire 
laud mengemählte Varlamentsmirglieder ſich weigern werden 
ben Eid zu leiten, deſſen Ablegung bieher ein Schlagbaum 
gegen den Zutritt der Kathollfen ward, und von biefem Au⸗ 
‚genhtife nehmen elme wirflihe Trennung Irlands und eim Büte 
gerzwiſt ihren Anfang, wenn fih die Wtratoried mod lange 
Im Kabinette behaupten umd ihren @igenfinn nidt beugen. 
Das völige Stillſchweigen über Irland im ber Chronrede gibt 
zu mißtrauifben Vermuthungen Unlaf, daß man eine Yolitit 
beabfihtige, bie mit dem Innern Frieden bes Landes unver⸗ 
täglich fep. — Die Minlſtet ſollen in diefem legten Tagen bes 
ſchloſſen haben, die MWiofade der Juſel Mabelra durch Don 
Miguels Krlegsife für bie englifhe Flagge wiht anzuer⸗ 
kennen, weil fie den Monarchen nicht anertennen, auf deſſen 
Befehl biefe Blotade angeordnet wird. Diefer Beſchluß Tan 
aber nicht als die Wirkung einer Yartel- Unfiht derſelben 
gelten, weil feine Regierung die Blokade eines Fuͤrſten auer⸗ 


‚g1 


ſolchen nit nur —— ſich wei: 
Ihn durch bie Zerützlehuag lhres Rexraͤſentanten 
— — degli gegen filuen Fürften und Herrn beurluns 
det, deſſen Beflzungen er wegen ihrer Treue zu blollren wagt. 
Dir Noechrlchten aus Bio de Janelro vom 4 Jun. gehem Tel: 
nen Aufſcoluß über die Arfihten des Kalſers in Bezlebung 
anf Yortitzal, während fie ned immer wenig Raum zur Hof: 
nung eines baldigen Friedens mir Buenodranres übrig laffen. — 
uUnfere Flotte im mitteldndiiden Meere wird in diefem Mo: 
nate elne betraͤchtliche Verftärtung erbalten; cd ſchelut unſer 
Kabinet fit endllch entſchleſſen eine fräfttge Sprade zu 
führen, die jedoch nah der Beſezung Grlechenlands durch 
Franfreih zu feinen großen Mobifikstiouen In den gegenwaͤrtl⸗ 
gen Planen der Mätte des fefien Landes führen dürfte. 
KFranireid, 

Yaria, 4 Auguſt. Kouſol. 5Yros. 106, 305 3Proz. 72, 355 
Falconnet 76, 25. 

Um 5 Yug. wohnte der König mit feiner Famllle del Et. 
Eleud elnem Wertfampfe auf bem Waſſer bel, Der junge 
Herzog von Borbeaur verthellte ben Slegern bie Preife. 

Man verfiherte der Graf de la Ferreunays, deſſen Gefund: 
beit noch Immer nicht ganz bergeftelit it, werde in elu Bad 
abreifem, ſobald er ſeln Budget in ber Walrdlanımer ver: 
tbeidigt habe. Hr. v. Napneval, frangdfifher Geſaudter In 
der Schweiz, wird mittlerweile fein Portefeullle führen, und 
Sraf Vortalls als verantwortiiher Minlfter die Ordennanzen 
fontrafigniren. i 

Der Courrler:frangais ſagt: „Man behauptet (mas 
indeffen wohl ziemllch unwahrſchelnlich if), die zweite Abfen- 
bung von Truppen nah Morea werde an Vord enalifher 
Schiffe geſchehen. Es follen bereits von ber Abmiratität an bie 
im abriatifhen Meere befindlihen engl. Krlegsſchlffe Befehle 
gefommen ſeyn, ſich nah Tonlon zu begeben, um bafeibit 
frangöfifche Truppen an Bord zu nehmen. Sollte alfo, mie man 
alsdann Grund bat zuglanben, diefe Expedition In Heberefnftim- 
mung erfolgen, fo wird man noch einmal, wie gu Navarin, 
die Flaggem beider fo lange In Eiferſucht gewefenen Nationen 
verelmt wehen ſehen. Privatbriefe von London melden fogar, 
daß die @ötne der erften Fantillen von Großbritannien In bie 
fem Augenbilfe den König Georg IV um die Erlaubulf bitten, 
als Freiwinige ta der franzöfifhen Armee unter dem Befehle 
des Generals Maifon zu dienen. Alles was bie-zwei ciollifir- 
teften Mölfer von Europa einander nähert und gegenfeltige 
Vorurthelle verdrängt, muß ben Freunden ber Freiheit will: 
kommen ſeyn.“ 

* Hr. Beaujon, Gutsbeilger Im Departemeut Orue, bewies 
in einer Abhaudluug, bie In der Eizung ber Akademie der 
Wiſſeuſchaften am 21 Jul. vorgelefen ward, daß im Laufenden 
Jahre In Franfreih 5 bis 6 Millionen Kllogramme Runkelrü⸗ 
benzufer bereitet werben dürften. Er räsh zu einer Muſter⸗ 
Vachtung, wo in der Nähe von Varls das ganze Werfabren ges 
lehrt waͤrde. Man könnte bann im zehn Jahren mit 150,000 
mit Munfeiräben angebauten Hectaren bie 100 Millionen Kilos 
gramme Zufer, die Franfreich jährlich braude, erzeugen, umb 
würde dann auf dem eigenen Boden einen neuen Relchthum 
Im Betrage von 300 Milllonen gefchaffen haben. 

Mehrete Varlfer Blätter fagen: „Man verfigert, bie Er: 


kennen fan, den fie als 


| 





pedltlon nah Mer werbe nicht has mllltalrlfch ſeyn, ſon⸗ 


dern auch den Vorthell der Wiſſenſchaften und ſchoͤnen Kuͤnſte 
{m Muge haben. @ine Kowmliſion von Künſtlern und Gelehr⸗ 
tem folt, mie hei der Erpeditlon nich Mezzpien, dem General: 
ftab mir dern Nufteige befseieten werden Griechenland gu uns 
terfuten, Dentmale, die dem Bandaliem ber Tuͤrken enigans 
gen find, zu erforfuen, und Naserstun,en an allen Punkten 
anzufiellea, wo dieſe mod nicht verfo.or werden find, Wie 
daraus beivorgehenden- Materlallen foten forgfältig gefammelt 
werben, und paͤter Stof gm einem ardjern Werke bilden,” 
Der Doktor Pariſet, Prifident der Derumdheitdtonmiffien, 
den die Megierung nad Aegrpten und fr die Levante ſchltt, 
um Die Peſt zu findiren amd Verſuche zu machen, Waaren, 
die mit Anſtekungeßef verfeben find, von dleſem Stoffe durch 
Auwendung der Shlorure bes Dridf des Eodiums und bes 
Kaits zu befreien, IR am 27 Jul. mit feinen Meifegefährten 
zu Marſellle angefommen. Er wartet uur noch auf feine übrl« 


' gen Kollegen, um fid Dann elnzufsiffeh. 


Schwelz. 

In Erwartung einer definitiven Regulltung ber noch In Ins 
terbandiung Hegenten Zol- und Handelsverbältuiffe zwiſchen 
der Schwelz und den Kinlgreichen Bayern und Würtemberg, 
bat die fünlgt. baverlſche Regierung, In Voraus ſezung der ges 
genfeitig dedungenen Beguͤnſtigungen und Kongeffionen, nach— 
frehende provlſorlſche Verfügung einer Zollerlelchterung detrof: 
fen, woren der kdulgl. bayerifhe Mintiter: Mefident bem Bor: 
orte zu Handen ber Stänbe Kenntalß gegeben bat, A. Fol: 
gende In der Echmwelg erzeugte Artikel unterliegen, wenn fie 
mit den vorſchriftmaͤßlgen Urfprungszeugnifen verfeben find, 
nur der Hälfte ber tarifmäßfgen Einzangszölle; biefelben find; 
1. Seldenfabrikate: a) aus ungemiſchter Gelde; b) auf Flo: 
retſeide. 2. Spigem. 3. Stabs, Stangen: und Zalnelfen. 4, 
Elfengufwaaren, 5. Alle Gattungen bes rohen und abges 
fhwelßten Stables. 6. Kaͤſe. 7. Obſt: a) friihed, einfhllehe 
ih der Welntranben; b) gebörrter, 8. Seeweln. 9, Obfte 
mo. 10, Kirfhenwaffer, 11, Wermuthgeiſt (Extrait d’Ab- 
syothe), 42, Erdengeſchlrr, gemelnes, elnſchlleßllch gemainer 
Defen. 43. Heulg. 14. Wade, umgebleihtes. 15. Färbes 
fräuter, 16, Mebizinffge Mräuter und Wurzeln. 17. Ubrens 
beftandtheile. B. Für ſchwelzeriſche Fabrllanten und Handels⸗ 
bäufer, welhe Selden:, Baumwollen- nad Wollenzeuge In den 
vereinten Staaten auf irgend cine Welſe zu bereiten, vollenden 
ober verebein Taffen, wirb ſowol für die eingehenden rohen 
Stoffe, ale für bie zurüfgehenbe pubereltete Waare, ber abga« 
benfreie Ein- und Ruͤkgang uater bem erferderlihen Vorſichts⸗ 
maaßregeln gejtattet. C. Von ben aus ben vereinten Staa⸗ 
ten auf ſchwelzerlſche Bielchen gegebenen und gebleicht wieder 
zuräfgebenden Leinwanden iſt bei ber Ausfuhr zwar der tarif⸗ 
mäßige Nusgangszoll, bei der Wiebereinfuhr aber nur ein Eins 
gangejol ron 95 Krenjern vom Centuer zw entrichten. 

Deatſchlaub. 

Ihte Majeſtaͤt die verwittwete Könfgin von Bayern über“ 
nachtete mit Hoͤchſtihren Vrinzeſſinnen Töchtern koͤnlgl. Hohel⸗ 
ten, auf der Reiſe von Bruchſal nach Tegernſee, am 8 Aug. 
zu Augaburg fm Gaſthofe zu deu drei Mohren. 

&e, f. Hohelt der Großherzog von Sadien:Welmar bat 
einen auferorbentiiden Pandtag auf den 10 Bug. einberufen, 


— — ——— 





ber Lantftände argamehmen, und zugleich | 
Prien Hoden genügen, In welchen Hoͤchſtder⸗ Truppen des Generals Paskewitſch ſich nicht allein beitdrigt, 


felbe die Werte Selnes in Eott ruhenden Vaters überhaupt ' 
ehren, erhalten, fügen umd ſchirmen wil. 
Shweben 

* Stodbolm, 25 Jul. Die ungünftige Lage bes norwes | 
glſchen Holzhandels iſt ein Grgenftand ernfier Eorge der Me: | 
gierung geworden. Der Staatsrath Graf Wedel: Jarlsberg 
wird cheſtens als auferordentliher Deputirter mad) London 
abgehen, um zu verfuchen, ob er nicht im Gemeluſchaft mit 
unferm dortigen Gefandten die engliſche Regierung zur Herab⸗ 
fezung ber jezlgen Bollgefälle vom Balten, Brettern ıc, bewe- 
gen könne. Die Billigkelt diefes Verlangend, fo wie die aner: 
fannte Thätigfeit und Geſchitlichtelt des Grafen v. Wedel: 
Jarlsberg laſſen uns hoffen, daß das Kabinet von St. James 
den bisfälligen Vorfielungen Gehör geben werde, — Der 
MNeicheſtatthalter Graf Platen, der bereits dem Könige nach 
Gothenburg gefolgt war, wird in Aurpem bier erwartet, Seine 
Gegenwart bier, vor und während des ſchwediſchen MRelchsſtags, 
bat ein Intereſſe, daß das feiner Sunftionen zu Chriſtlanla 
bei Weltem übertrift. — Der franzoͤſiſche Gefandte, Sraf Mon- 
talembert, macht gegenwärtig eine Deife im Junern von 
Schweden. — Der norwegiſche Geſchaͤftstraͤger Hr. Appleton 
iſt von feiner nach Norwegen unternommenen Reiſe hleher 
auräfgeiebrt. — Die Getrelde-Erudte wird bis Jahr in Both: 
land, einer unfrer fruchtbarſten Provinzen, hoͤchſt ergiebig aud- 
fallen, daher der Landmann für den Angenblit faum 5 Thaler 
Melchsgeld oder anderthalb Thaler Hamburger Baudo für die 
Tonne Roggen Idfen fan. — Der Kapltala Carlſund von ber 
Koniglien Marlue wird auf Koften der Regierung nad Lons 
don gehn, um ſich dort mit einer von Hin. Perkins neu er 
fundenen Dampfmaſchine zum Transport von Schiffen befaunt 
au machen. — Ein aͤrztlich- amtlicher Bericht im der Staniszel: 
tung über die Geſchichte mit den giftigen Hummern in Bie⸗ 
Hingen und Sconen enbigt mit der Wermuthung, baf wohldas 
Kochen in unverzinntem Kupfergefhler dabei zum Grunde ge- 
legen haben möge, 


Rußlaud. 

+ Dbeffa, 23 Jul. Gus einem Handelsſchreiben.) Die 
Tuͤrlen feinen gute Gontenance zu halten, und wollen unfrer 
Armee am Fuße des Balkans den Sleg fireisig maden ; 
fie werden aber der Uebermacht weihen, und vieleicht zu ſpaͤt 
bereuen, daß fie unſern Monardıen in bie Nothwendigtelt 
feiten, das Ecwert zur Wertheidisung der Ehre und der 
Mecte der Matlon zu ziehen. Die Rechnung der anjufpre: 
chenden Entfhädigungen, für unfre Handelsveriufle und für 
bie täglich zunehmenden Krlegstoften, welche dem Divan mit 
gewifenhafter Genauigkeit feiner Zeit vorgelegt werden wird, 
. fo wie bie Garamıien für die kuͤnfilge genaue Vefolgung der 

Trattate, wozu fih Rußland das Reqt vorbehlelt, können 
denſelben In einige Verlegenhelt fegen, ohne dafi durch diefe 
Gorberungen das oͤffentlich gegebene Verſprechen unfers Kalz 
fers, das tuͤrliſche Meic in Curopa nicht umfürgen, oder feine 
Integrität im diefem Welttgeife angreifen zu wollen, im Ge: 
ingften verlegt würde, Das Glu fheint dem in Aſien operl⸗ 
—— — bold, und türfifch : Armenien wird von 

emfelben In Kurzem erobert fepn, nachdem das bereits mit: 


te Ann 


gethellte Gerät von Eroberung ber Feſtung Kara durch bie 


fondern bie Fortſchritte biefes Korps fo bedeutend find, daf 
In dleſem Augenbilte Erzerum mit feinen Reichthüͤmern in den 
Händen der unfrlgen fepn dürfte. Der Befiz der Quellen dei 
Euphrats Fam für alen Kriegsaufwand und erlittene Müpfelig: 
keiten einen treflihen Erſez llefern; bier liegt der eigentliche 
Nero des türkifhen Reiche, und feine Macht würde durch den 
Verluſt diefer Provinzen am empfiudlichſten gchroden werden. 
Oeftreie. 

tt Bien, 5 Un. Idre Majeftdten ber Kalfer und die 
Kalferin haben geſtera Baden verlaffen, und ji auf Ihre Fa: 
milienberrfaften In der Gegend von kiny begeben. — Es heist, 


das Amtsdlatt werde morgen bas wieder erdinere Uvancement | 


ber Dipyiere unferer Armee, das feit mehrern Yabren einges 
Reit war, enthalten. Auf diefes Geruͤcht find die Fonda ges 
wisen, — Lord Heptesbury foll am 19 Jul. die Gränge bei Czer⸗ 
nowig paflir, und deu Weg nach Jap eingefhlagen haben, 

Bien, 5 Aug. Metalliques 93°/ı6;5 VBantaktlen 1065%/,, 

Zürtei 

tr Herrmankadt, 24 Jul. Uns der Wallachel lauten 
bie Nachrichten über dem Gefundbelrsgulaud des Landes noch 
Immer ſehr bedentlih, und es follen ſelbſt bei dem ruſſiſchen 
Truppen Pejifälle eingeireren ſeyn. Das Belagerunzstorpe 
von Giurgewo bat, um größeres Unzluͤk ju verhaten, mehrere 
Batalllone entfernen müffen, Die jezt in Die Gegend des Zies 
tens Baba, wo man für fie Varafen aufſchlug, verlegt wer 
deu find. Bon biefiger Seite werden alle Vorfichtsinaafregein 
In Auwendung gebraht, damit ſich die Seuche nist in bie 
oͤſtrelchiſchen Staaten verbreite. Der Gränzlorbon foll ver: 
ftärft werden, und es beifr, daf mehrere In Ungarn ftebende 
Negimenter Befehl erdalten haben, nach der Gränge aufzubre⸗ 
hen; die bisher au; drei Tage angejezt gewefene Quarantals 
nezelt wurde auf 20 Tage verlängert. Ueber bie Forifgriite 
der rufüfhen Armee in Bulgarien weis man bios, daß das 
ruſſiſche Hauptquartier am 15 noch in Bazardſchik war, aber 
an demfelben oder dem folgenden Tage von da aufbrechen woll⸗ 
te, um den Bewegungen der Armee gesen Schumla zu folgen. 
Das fefte Lager bei Schumla fol in der leyten Zeit jehr ver⸗ 
färft worden ſeyn, und es dürfte viel Blut koſten, die Tür: 
ten aus dleſer Stelung zu vertreiben. Auf alle Faͤle muß es 
in kurzer Zeit zu einem entſcheldenden Treffen fommen, nad 
beifen Ausfall erit die Dauer des Krieges mit einiger Wahr: 
fbelntihtelt berehnet werdeg Fan. 

i Herrmann außeror e 
PR. ee 2248 a 
der ruffifihe Kalfer Bazardſchit am 18 Jul. verlaffen bat, und 
der Armee gefolgt it, die gegen Schumla vorrüfte, nahben 
fie ſich einige Tage juvor der Pofition von Begbirli bemäcrtgt 
batie, Zwirhen dem 21 und 22 Jul. fol bierauf Shumla 
felbit angegriffen worden, und nach einen bartuäligen Wider: 
Rande in die Hände der Ruffen gefallen ſeyn. Dbgleld ker 
diefes wichtige Creigniß no feine offizielle Miitpellung vor: 
handen fit, jo ſcheint die Nachricht dom Glauben zu verdienen, 
ba fie von verfwiedenen Seiten ber aus guter Quelle gemel: 
Bet win. De — zuffiigen offiziellen Berichte, weiche 
tigen —X Jul, reichen, finden fi in unferer beu: 
— ———— — — — — — 

Berantwortiiher Nedatteur, J. €. Eregnuann, 
ST 2, 5, Sega, 
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Syenifded Amerila. 
Die Times fagen: „Wir haben Zeitungen von Bogofa 
bis zum 19 Mai erbalten. Die von bem grofen Nationalfon: 


vent niebergefeste Kommlſſion, zur Prüfung der Frage, ob cd 


zweimäßig fep die Srundgefege von Golumbien zu reformiren, 
hat einſtimmlg entſchleden, daß bie Reglerungsſorm fortwäh: 
rend auf die in der Konftitution von 1824 anfgefiellten Grund: 
fäge gebaut bleiben folte. Die-Wahl eines Präfidenten und 
eines Wicepräfidenten des Konvints ‘dat am 23 April flatt ge: 
funden. Hr. Jauaclo Marques erhleit die Mehrheit für die 
erſte, und Hr. Martin Tobas für bie zweite dleſer Etellen, 
Hr. Sibertes Revello ward amtlih ald Bevollmaͤchtigter des 
Kalferd von Brafilien bei der columbifhen Nepublit anerfannt, 
Die Zeitung von Columbia enthält einen langen Artitel zur 
Vertheldigung des Föderalfpftieme. Nachdem ber Merfaffer 
Alles burdgegangen, mas In Europa für und gegen bie Grund⸗ 
fäge der repnblitanlfhen Meglerung. gejagt und gefchrieben wor: 
den, kommt er zu der Folgerung, dab das monarchlſche Enftem 
mit bem phyſiſchen Verbältnig der fübamerifanlihen Staaten 
uaverträglic fen.’ 

Demfelben Blatte zufolge melden Briefe aus Buenes— 
avtes, daß man zu Walparalfo in Chili am 30 März ein 


“ heftiges Erbbeben empfunden babe, wobel 70 Yerfonen umge: 
kommen fepen; der Schaden werde auf drei Millionen Dollars 


geisäjt. 
Yortugal, 

Die enzlifhen Blätter vom 1 Aug. bringen noch feine Be: 
fätigung ber Uebergabe ber Infel Madera an Don Mi: 
guel. Nur die Infel Et, Michael Habe fih für denfelben er: 
Zärt. Der neue Gowverneur habe gelandet, und fih Im Ra: 
men des neuen Könige der Autorität bemaͤchtigt, wobel er nicht 
den geringfien Widerftaud erfahren zu haben fcheine, Der von 
Don Miguel nah Terceira gefcitte Gouvernenr hingegen ſey 
äurüfgemwiefen worben ; alle Einwohner hinzen Don Pedro an, 
und ber vorige Gouverneur babe erflärt, daß er bie Iufel aufs 
Meußerfte vertheidigen werde. 

®Brofbritannien 

London, 3 Hug. Kouſol. 5Proz. 87°/,; ruffiihe Fonds 
94/1; portuglefifhe 55; mericanifche 39/4 ; grlechlſche 17"/2; 
Eortes 10/4. 

Der Globe and Traveller vom 51 Jul. fagt: „Iu 
Europa bereiten fich große Veränderungen vor, bei welchen 
Enzland wahrfheiniih einen weniger thärigen Anthell als bei 
ben felt zehn Jahren vorgefallenen Ummwälzungen nehmen wird, 
Es iſt gleichwol Zeit, dab feine Politik einen beitimmten Cha: 


* 


after annehme, und fi für alle möglichen Fälle vorbereite. 
Die frauzöfifheu Journale ſprechen mit tade laswertber Verachtung 
über das Betragen unſerer gegenwaͤrtigen Miniſter, denen 
man doch bie ungerelmten Anmaafungen nicht aufbürben fan, 
die beren @intritt In das Minifterium voraus gegangen find, Der 
Zuftand unferer Finanzen kit die Haupturfahe der friedlichen 
Gefinnungen, die in diefem Lande verberrfben; wir glauben 
aber auch, dad man im Ganzen durch die Erfahrung der Ber: 
gangenbeit überzeugt fit, daß wir weder ung felbft noch Uns 
beren durch unſere Intervention In die Bingelegenheiten bes 
Kontinents möglich geweien find. Man därfıe mit Wahrbelt 
fagen, daß feine Veränderung irgend einer Art auf dem Kon- 
tinente vorfommen fan, ohne daß wir nicht fräber oder ipdter 
davon betroffen würden; man Eöunte aber auch mit derſelben 
Wahrheit beifügen, daß bie Ereigulſſe, deren Reſullate uns 
betreffen fönnten, fo entfernt find, daß man unmdglih voraufs 
fehen fan, ob unfere Intervention nicht am Ende bie Gefahr, 
bie wir zu vermeiden wänfden, berbeiziehen, oder eine an- 
dere von einer noch weit drobendern Art erfhaffen könnte, 
Wir find noch nicht fo fehr geſchwächt, daß uns Kleine Ders 
änderungen Sorge machen oder daß mir einen Anzrif fürd: 
ten follten, wenn wir und nicht in bie Angelegenheiten ber 
Anderu miſchen. Die Vereinigten Staaten von Nordamerita 
baben nad dem Prinzip gebandeit, ſich In die Kriege ber an: 
dern Nationen’ nicht zu miſchen, und wir ſehen nicht, daß fie 
ben Angriffen ber Fremden deswegen mehr audgefezt gemwefen 
wären, oder Im Verhaͤltulz ihres Vermoͤgeus und Ihrer Bevöl- 
terung mindere Achtung als andere Voͤlker genoffen hätten. 
Eine Nation, bie ungerechte ober folhe Forberungen ftellt, 
die fie dann fpäter wieber aufgeben muß, wird veraͤchtlich; 
eine andauernd friedliche Polltit aber, durch die fie alle ihre 
Hilfcauslen unangetaftet erhält, bie Ihre Nachbarn In Kaͤm⸗ 
pfen erihöpfen, kan eine Nation in der Wirktichfelt nur mäd- 
tiger machen, mub bie Meynung von ihrer Macht nicht herab⸗ 
ſtimmen. Wenn der Ruf glüflier Kriege eine Nation mächtig 
machen fan, fo it England die mächtlgite Nation der Welt. - 
Wirden wir aber nicht heutzutage fardtbarer fepn, wenn bie 

Siege von Trafalgar und Waterloo niat fo theuer erfauft 

worben wären? Grfolge, wie fie im lejten Striege errungen 
worden find, fönnten jet nicht mehr um denfelben preis erbal 

ten werden, und fiber würde ein newer Krieg für unfer Land 

nubelibringend feyn. Wir beffen bie Anſicht, die man von 

Cagland auf dem Kontinent hat, werde feinen Einfluß auf die 

friediimen Entſchlüſſe unferer Minifter haben, und ſie werben 

feinen weltern Anftand meht nehmen, Ihre abſichten befannt 


ju machen. Sie mäffen jezt einſehen, daß ihr Mißkrebit nur 
* yon den Zweiſeln herrährt, bie fie ia Betref Ihrer Abſſchten 
dbmstten llejen.“ 

@in Ehreiten aus Gibraltar vom 17 Jul. erjählt: 
„Das Linlenſchif Welleelen von 73 Kanonen llef am 14 d. In 
das Mittelmeer ein, Es warf in unferer Dal nicht auker; 
fondera überfsitte nur Im Moräberfabren dem Gouserneur 
von Gitraltar Depeſchen der brittifhen Negierung. GCodring: 
tens Nachfolger, Admiral Er Pulteney Malcolm, befindet 
ſich am Bord bes Welleſley. Admiral Codrington fol ſoglelch 
nad Eualand zurüffehren, um dort, felnem Verlangen gemäß, 
vor ein Krlegsgericht geftielle gu werben.’ 


Frantreid. 
YHaris, 5 Ang. Konfol, 5Proz. 106, 45; 5Proj. 72, 45; 


Falconnet 76, 40. 


Durch eine fünfglihe Orbonnang vom 5 Aug. wird br. 
v. Mapneval, frangöfifher Botſchafter bei der Echwelzer 
Eldgenofenfhaft, zum Staateminifter und Mitgliede bes ge: 
beimen Raths ermannt, und durch eine zweite von demſelben 
Tage wird ihm für bie Zeit ber Abweſenhelt des Grafen be la Fer⸗ 
ronuays das Portefeullle des Departements ber auswärtigen 
Angelegenheiten anvertraut. Zur Grläuterung fagt der Mont: 
teur: „Seit mehrern Wochen beunruhlgte der Gefunbbeittzu: 
ftand des Hrn. Grafen de la Ferronnans deſſen jabireiche 
Freunde, Der Aönla, bee an dleſem treuen und redlichen 
Diener einen lebhaften Antheil nimmt, bat ihm einen Urlaub 
zum Gebrauch bes Waſſers von Karlsbad In Wöhmen zu be: 
willigen gerubt. Se. Ere. wird am 7 Aug. abrelfen, und ges 
gen Ende Ecptembers juruͤlkehren.“ 


Der Monteur enthält au mehrere neue Befdrberungen 
and Gelegenhoelt der Schlacht von Navarin. Es helßt Im der Ein⸗ 
leltung: „Der Hr. Graf v. Chabrol erwartete nur noch bie 
Etats und eingezogenen Erkundlgungen, um bie Güte des Mb: 
nlgs für neue Gunftbegeugungen anzuſprechen. Dr. v. Neu: 
vllle hat ſich biefer Schuld entlebigt. Er hat zugleich dem Kd« 
nige den Bericht über den Worfal von Grabnza vorgelegt, und 
Se. Majeſtaͤt, die feine Gelegenheit verfäumen, das Verdieuſt 
zu belohnen, und bie Hingebung aufzumuntern, haben durch 
DOrdonnang vom 5 Aug. Beförderungen vorgenommen.” Ein 
Fregattentapltaln ward, biefem zufolge, zum Kapltaln eines 
Linlenſchifs, zwei Echifslleutenants murben zu Fregattenfapl- 
talns, vier Echlfefähndrihe zu Schifslleutenants, und brei 
Freiwillige zu Eleven der zweiten Klafe ernannt, Mehrere Of: 
fitere,. Wunbärgte, Mattofen u, f. mw. erbleiten den Drden 
bes Ehrenleglon, — Der Schifetapitain Labretonnlere von dem 
Lalenſchiffe Breslau erjezt den Admiral Collet auf der Sta— 
tion vor Algier, der dur Unpäftihteit zur Müffchr nah Frauk⸗ 
reich genoͤthigt iſt. 

In ber Palrkfommer ward am 4 Ang. von dem Fi: 
nangminijter das Budget der Einnahmen vorgelegt, das fo: 
glelch an eine Kommirion, aus dem Vitomte Gaftelbajse, 
Graf Moll, Graf Mollen, Marquis d'Otvilliers, Baron 
Pasquier, Baron Portal und Graf Totqueville beſtehend, üher- 
wleſen wurde, Cine andere Kommiſſion ward jur Prüfung 
des Eutwurft, die geiſtlichen Sekundalrſchulen be = 


. R treffend, er: 
nannte, Ele beftcht aus dem Eryblſchef von Sins 
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v. Edrard, v. Gresbols, Marquis v. Herbourllle, Micomte 
Lalnéé Baron Mounler und Matquls v. Malleville. 

In der Sizung der Deputirteufammer an dewſelben 
Tage batten ſich fchon fehr früh elae Menge Zuſchauer auf 
den öffentlihen und vertebaltenen Plaͤzen elugefunden. Miele 


Deputirte waren inzwiſchen In Ihre Departements zurüfges 
reist, und andere machten Auitalten ihnen unverzägiih zu 
folgen, fo daß nur noch gegen 60 Mitglieder anweſend waren. 
Mau bemerkte Links bie HH. Lafayeite, Benjamin Conitanr, 
Labbed be KFompleres, 
H. Pardeſſus und gegen zwanzig feiner” Kollegen. 
Gentrums, befonders das rechte, waren far ganz leer. Bon 
den Mintfiern befand fib nur Ar. v. Martignec gegenwärtig. 
Da fih nah Verlefung des Protokolls Die Zahl nicht vermehrt 
hatte, fo erflärte der Präfident, baf keine Art von Beratb- 
ſchlagung, felbit nicht für Petitionen, ftatt finden könne, und 
bie Kammer ſich nit wieder verfammeln folle, bis bie Mit: 
glieder In Ihren Wohnungen dazu eingeladen werben würden. 


Mechin u. a. Im Koſtuͤm; Medis 


Belte 


Das Wahlkollegtum bes Departements Yus be Calais (zu 


rras) bat, an ble Stelle bes verftorkenen v. Bryas, bem 
Staatsrath Allent (den Kandidaten des Minifterlums and ber 
Liberalen) mit 126 Stimmen In de Deputirtenfammer er- 
nanat, Sein Mitbewerber, Hr. v. Couplinp, gemwefener Des 
putitter von der Ultrapärtei, erhielt 120 Stimmen. 


Das englifhe Dampfſchlf Merkur, mit Hrn. Blaqulere an 


Bord, llef zu Havre ela, um Lebensmittel, Stelnkohlen und 
Arzneimittel elnzunehmen. Der Chef der Deuanen benachtlch⸗ 
tigte Hrn. Blaqulere, dab auf Befehl des Sceminijterd ber 
Merkur fin alen frangdfifhen Häfen vom Tonmengelb befreit 
ſeyn ſolle. 
Lord Cochrane an Bord zu nehmen und nah Griechenland zu 
bringen. 


Er begibt fih nach Marfelle, wie es beift um 


Die Bauart dleſes Dampfihifs wird fehr gerähmt, 
Aus Toulon wird unterm 27 Jul. gefhrieben: „Man 


fat, die Fregatte Ipblgenia, welche In dieſem Augenblite im 
hiefigen Hafen In Quarantafne legt, habe Nachricht gebracht. 


daß Ibrahlm Paſcha dem von dem drei buch den Londoner 
Tratrat verbündeten Mächten an ihn ergangenen Aufforberuns 
gem nahgebend, Morca zu räumen fi emblich entſchloſſen has 
be. Muh wird hinzugefigt, daß gleih mach Unterzgeihnung 
der dleſerhalb abgefhloffenen Konvention Idrahim vom Grof: 
herrn einen Ferman, worin er zum Paſcha von Morea ernannt 
worden, erhalten, allein nichtebeftomeniger verſprochen babe, 
feine eingegangenen Verbindlichteiten zu erfüllen. Was zur 
Beſtaͤtigung dieſes Geruͤchts dienen fünnte, iſt der Umſtaud, 
dab In der Nacht vom 25 durch eine Stafette bier der Befehl 
eintraf, dag zu einer Erpedltion vom 15 bid 20,000 Mann er: 
——— In Vereitſchaft zu halten, da ein Thell 

xpeditlensarmee am 45 un i 5 . 
et d ber übrige Theil am 25 Aug 


* Paris, 1. Un. Die Erpedition nach More« iſt jest der 
Hauptgegenſ and aller pelitifhen Unterhaltungen. Dabei ent— 
ſteht naturllch Ele Frage über den Beweggrund, ben Charafter, 
dir Mast und das Mefultat biefer Grpebliton. Die Erpebl- 
Kon nad Morea iſt nicht ein newer Gedanke, der plöplih Im 
Konfe unferer Staatemaͤnner aufgefiiegen wire. Cie war ſchon 
vor vier Monaten nicht nur ton unſerm Kabinstte, jendern 
suh von den au dem Traktate vom 6 Jul. theilnehmenden 


—. 
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ihten, vorzüglich vom Franfreih und England, beſchloſſen 
— — bei Anfang der Seſſion verlangte das Mlul— 
fierfum Autorlſallon zu einer Aulelhe, um die Militair- 
macht Franfreihs auf einem adtbaren Fuß zu ſtellen. Die 
von Hrn. v. Laferronnaps gegebenen Erlduterungen beuteten 
auf diefeibe Abſicht. Won dieſem Zeltpunlte an fonnte man ver- 
mutben, daß fich Irgend eine Erpedition von widtiger Veſchaf— 
fenheit im Franfreih vorbereite. Man ſchob fie inzwiſchen 
einige Zeit auf, obſchon fi bie betreffende Macht an ben Punk: 
ten fonzentrirte, von denen fie abgehn folte. Die Abfahrt 
ſelbſt ſchelnt In Folge einiger diplomatifhen Bemerkungen ver: 
zögert worden zu ſeyn; man glaubte nemlic die Türkei zu eis 
nem aufrihtigen und vollſtaͤndigen Beltritt zu dem Traktate 
vom 6 Jullus bewegen zu können, Dann wäre die Näumung 
Morea’s durch Ibrahlm auf natuͤrllchem Wege ohne die Da: 
zwiſchenkunft irgend einer bewafneten Madt erfolgt. Da nun 
aber die Türkei In ihrem Wirerftandefoftem bebarrte, fo ward 
die Expedition von Neuem zugerüftet, und wird ohne Zweifel 
gegen den 15 oder 20 Auguft abfegeln. Der Zwek befer Er: 
pedition Ift fein Gehelmulß; es handelt fih ganz einfach von 
der Raͤumung Merea’s durch Ibrahlm. Sie deutet zugleich 
auf eine andere ncch böbere Abfikt von Eeite Franfreichs und 
Englands, die bier ganz befonderd elalz zu ſeyn feinen, bin, 
nemlih einen ſeſten Punkt zu haben, wo man mehr oder min: 
der betrdähtilhe Erreitkräfte verfammelt haben möchte, wenn 
man Mufland um beftimmte Erläuterungen in Betref feiner 
Abfihten auf die ottomannifhe Pforte fragen wil, Alle Pas 


tifer Journale, mit Ausnahme des Meſſager, haben fid ges 


täufcht wenn fie behaupteten, bie Expedition nach Morea ge: 
fhehe ohne den Willen Englands. Diefe Expedition Ift fo 
febr mit England ausgemacht, daß ohne allen Zweifel die eng: 
Ihe Seemacht kräftig zu Umnterftügung der Etellung beitragen 
wird, bie bie Framzoſen in Morea einnehmen werden. Man 
bat Im Allgemeinen biefe frage unter dem alten Geſichtepunkte 
der Natiomalsiferfuht ermogen. Heutzutage find Franfreih 
und England notbwendig Verbündete gegen bie erobernde Macht 
Rußlauds geworden. Dan Ian zwar den Koloſſen nod nicht 
erf&ättern; aber es iſt matürlih, daß bie Kabinette zum 
Voraus fih gegen Entwürfe zu fe&izen fuchen, bie das allge 
meine Epftem des europdifhen Glelchgewichts fidren Könnten. 
Man hat Frankrelch Abſichten auf Aegypteu zugefchrleben. 
Davon iſt durchaus feine Rede. Jeder Gedanke einer Er- 
oberung oder Gebletövergrößerung würbe heutzutage unmittel- 
bar die Urſache zu einem allgemeinen Krieze werben, der dem 
Zuitande von Europa durdaus widerfircht. Die Stärke ber Er: 
pedition befieht aus 15,000 Mann: acht Megimentern Infan: 
terle, einem Reglmente Kavallerie, umd das Uebrige iſt Urtlllerle, 
Es läßt fit kaum zweifeln, daß blefe Truppen nicht bie elnzigen 
ſeyn werden, die mau nah Morea abfenden wird; verzuͤgllch 
wenn Morea ein Etationtpunft zur Bewachung der Entwürfe 
Muflande werden fol. Die gegenwärtige Lage Frankrelchs, 
feine Fluanzwohlfahrt, feine überfiäffige Verdiferung find von 
der Art, daß es leicht chen fo betraͤchtliche Heere auffellen 
tönnte, wie diejenigen, Die unter der Leitung von Napoleons 
Genie fanden. Man glaubt, eine zweite Erpebition werde zu 
Anfıng Eeptembers abgehn. Co viel iſt gewlß, daß in allen 
Arlegsburcaur uneudllae Thaͤtiztelt herrſcht, und daß eine Dr: 
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donnauz zur nahen Ausdebung ber Konfeription von 1827 vor: 
bereitet wird. Die Cadres ber Megimenter füllen ſich, und 
bei dem Minifterium legen mehr ald 4000 Bittſchriften von 
Offizieren und. Unteroffigieren von der alten Armee ver, bie 
um bie Ehre buhlen, wieder zu marfhiren. Diefe friegerifibe 
Lage Frankreichs Lan politifc geleitet umermefilse Reſultate 
berbeiführen. Die Polltik des Kabinett iſt weit weniger ruf: 
ſiſch als englifh, und Hr. v. Laferronays fiebt die unermeh- 
lihe Bewegung des zuffiigen Meihs für bedenfliher am, 
als bis früher der Fall war, — Was um’ere innere Por 
litit betelft, fo it die Seſſion nabe au Ihrem Ende, Es find 
keine 500 Deputirten mehr In Parid, fo daß ulcht einmal mehr 
alle vorliegenden Petitionen, beren nod mehrere taufend fern 
follen, erledigt werben können. Dis Badget warb mit aus: 
Mehmender Mehrheit bewilligt, und das bei feinem Bezinsen 
in der Mepnung fo ſchwacke Miniflerium hat num eine gemiife 
Feſtigkeit gewennen, feit es fid auf die beiden Centrums ge: 
ſtüzt hat, bie allein die Majorität bilden, Die Pairdlammer 
beſchaͤftigt fihb nur noh ber Form nah mit dem Budzet. 
Cie erthelit cine blofe Bewilligung ohne Möglichkeit einer 
umfiändlisen Erörterung oder elues Amendements; weil be 
Deputietenfammer ulcht mehr hinrelhend zahlreich iſt, bie In 
einem folhen Falle fogleih wieder verfanmelt werden müfte, 
Mau hält daber die Seſſien für ganzlih geſchloſſen. Das 
Minlſterlum ſcheint von jezt bis zur naͤchſten Seſſion eine Mo: 
bififation erfahren zu follen. Hr. v. Laferrounars verlangt 
dringend feine Entlafung, Die Stele eines DOberjägermel: 
ſters ſchelut ihm angenehm umd fol ihm auch zu felnem ehten— 
volien Austritt vorbehalten fern, Hr. v. Napneval, der prevl⸗ 
forlih feine Stelle verfehen wird, ſcheint nice definitiv dafür 
bejtimmit zu ſeyn. Er it ein gefdifter Mann, bat aber nicht dag 
nöthlge parlamentarlſche Auſehen für biefen Poſten. Hr. v. Cha⸗ 
teanbriand, fo glänzend auch feln litterarifhes Talent ift, bat 
fi doch bei Leitung der auewärtigen Angelegenheiten in dem 
Augen feiner Geguer mande Biöfen gegeten. Man fpridht 
daher neuerdings von dem In der Palréekammer fo wichtigen 
und angefehenen Hrn, Yasquler, und diefe Wahl ſchelat neuer: 
(ih bei dem Könige Felnen Widerftaud mehr zu finden, Man 
glaubt, die Depusirtenfammer werde fehr bald wieder zuſam— 
menberufen werten. Das Minlſterlum bedarf der Kammer, 
um am ihr eine Staͤze bei Hofe zu haben, wo ed noch Immer 
nicht befonders bellebt If. Man fpridt vom December oder 
laͤngſtens vom Ionuar als dem Zeltpuntie der Michervers 
fammlung. 
Dentſchland. 

Eine großherzogllch badiſche proviſotlſche Vererdaung vom 
31 Ruf. lauter: „Ludwig ıc, Nachdem Wir aut den Vorla⸗ 
gen Unferes Finauzminlſterlums die Weberzeugung geitöpft har 
ben, daß bei der fortfchreitenden Zunahme des Ertrags ber 
fabireften Steuern eine Verminderung der Auflagen eintreten 
fan; In Erwägung, dab die Lage der Weinprodazenten, kei 
beim gehenimten Abſaz ihres Preduttes In andere Länder, clr 
ner vorzigliben Ruͤtſichte nahtae bedarf, und zuadchii eine Der 
minderung und zwelmägigere Verthellunz der auf der Wein- 
fonfumtion haftenden Abgaben rirkilb macht; baben Wir bes 
ſchloſen, und vrrordnen ondurch vrorlſoriſch wie folgt: Art.1. 
Statt der bienerigen, klaſſenweiſe ſtelzenden Wilnsestfe find 
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Jnbeſſen bat bie ditreihiihe Regierung die Sanltätämaafrer 
deln verfhärft und aud deu Graͤnzkordon anſehnlich verſtaͤrlen 


faffen. — In Konftantinopel wid man noch Immer vom Frie⸗ 
den nichts wien und träumt nur Siege! 


tünfilg 4 kr. von jedem Gulben des Werthsé des Welned, und, 
ohne Mätfiht auf tiefen, vom Obſtwein *4 fr, von ber Maak, 
und von allem Wein In Boutelden 3 fr. von ber Boutellle zu 
entrichten u. f. w.“ 

Aus Darmjtadt wird berichtet: „Der @rofherzog bat alle 
Staats- uud Jagdſtohnen aufgehoben unb unentgeidiih erlaſ⸗ 


fen, die bleibenden fogenannten Domanlalfrohnen aber für ab: | 


Ihtbar erklärt. Won den 289 Gemeinden, beren Frobnverbält: 
nife fo geregelt worden find, haben ſich mur 3 für bie 
geiftung ber Frobnen In Natur entfchieden, 61 entrichten einft: 
weiten ablörlihe Menten, 133 baden fogleih mit 18 für 1 ab: 
gelöst, 91 löfen In Zlelern mit 20 für 1 ab, und haben be: 
reits etwas von Ihrer Echuld getilgt.“ 

Deftrelid. 

“Wien, 6 Auguſt. Seit einigen Tagen bat die zu Er: 
gaͤnzung unferer Armee nötbige Mefrutirung begonnen. Die 
Balffierd baben dieſe Gelegenbeit benupt, um bie Fonds zu 
drüfen, welches ihnen auch gelungen iſt. Judeſſen werben bie 
Mefruten vorläufig nur in Eid und Piliht geuommen, und 
dann wieder In ihre Helmath entlafen. Die Geruͤchte von 
Truppenbewegungen In unferer Menarchie find völlig grund: 
tod, — Bon dem Prinzen von Heffen: Homburg find Nadrid- 
ten and Iſaktſcha eingegangen, nach welchen er vor Ende bes 
Yullus das Hauptquartier bes Kalfers Nikolaus zu erreichen 
hofte. 

Wien, 6 Aug. Metalllaues 927/,; Banlaltlen 1059, 

güärteli, 

Ein bentfhes Blatt fhreibt von ber Donam unterm 
37 Jul.: „Die großen Wermödgenstrangporte ber Tür: 
ten Ind Oeſtrelchlſche, durch Wechſel u. f. w. geben Ihren 
Gang fort. Alles flache Land His am ben Fuß bes Balkan IR 


entweder milltalriſch befezt, oder von griedlihen Einwohneru 


rein entudlfert, im oͤſtlichen Bulgarien It Bürgerkrieg zwifsen 
Türken und Griechen ausgebrochen, woran die Katholiten nicht 
Theil nehmen. In Sophia hatten die Türfen ein Korpe Freis 
wlulzer von 800 jungen und melftens wohlhabenden Grlechen 
gebildet. Diefe wuhten aber die ihnen beigegebenen türfifchen 
Truppen zu täufchen und gingen fämtlih zu den Rufen über. 
— Die VWorwärtöbewegung ber ruffiigen Heere von Warna 
längs dem Meere leidet keinen Zwelfel. Varna war nach den 
legten Berichten bereits biofirt, und muß bald fallen, well bie 
Werfhanzungen für die Zahl ber Vertheldiger zu ausgedehnt 
ſind. Es ſollen fehr große Vorräthe dort angehäuft fen. Da 
fib indeſſen bedeutende tuͤrkiſche Ctreitkräfte, befonders am 
Kavallerie, gegen Varna gezogen baben, fo dürfte es noch vor 
dem übrigens unausbleiblihen Fall biefer Feſtung zu einem 
biutigen Treffen Im bortiger Gegend kommen. Ueber bie Be: 
lagerungen von Eiliftria und Glurgewo fehlt es an zuverläffi- 
gen Nachrichten; man darf indeſſen im Woraus annehmen, baf 
‚bie Einnahme biejer Feſtungen noch mehr Zeit und nit we: 
niger Blut als bie Eroberung Bralla's koften werde. Der 
Kommandant von Slllſttla fol einer der entſchloſſenſten und 
tapferiten tärflihen Anführer ſeyn. — Die Splzen des ruffi- 
ſchen Heeres find, gleich dem tuͤrkiſchen, von der Weit noch 
ferl. Much Im der Wallachel fol fie mine fo arz wütben als 
es, vieleiht um bie ruffifhen Heere von dort zu entfernen, 
durch die Dofarem und Ihre befanntem Agenten verbreitet wird, 









* Konjtantinopel, 23 Jul. Die Pforte bat ſeit eini⸗ 


gen Tagen fer beunrubigende Nachrichten aus den Paſchallks 
von Erzerum und Trebifonde (Tarabofan, Trapezunt) erbalten, 
General Paslewltſch rüft gegen Tretiſonde vor, wo ſich Ku— 
pfervorräthe, bie ber Megierung gehören, und gegen 30 Milier 


nen Plafter werth feon follen, befinden, Wer der Rhede von 
Trebifende kreuzen ruſſiſche Schiffe, um das Wegführen Liefer 
Vorräthe unmdglic zu machen, und zum Tranepert über Land 
iſt es jegt zu fpdt. Wergebens wurde ble Pforte fton Im 
Lauſe des legten Winters feldft von Franken gewarnt, biefes 
Kupfer an einen fisern Ort bringen zu laffen; es bieh foger, 
das Haus Rothſchild habe fi erbotem dafelbe zu übernehmen, 
Die Pforte fol aber biefen Antrag erft angenommen haben, 
als es zum fpät, und ber Zrangpert ulcht mebr zu bewerfitelligen 
war, — Alle Nachrichten von der Armee bei Schumla verfün: 
digen, daß Huffeln Bey Auftalten zum bartmällgften Wider: 
ftande gegen ben erwarteten Angrif treffe. 

* Buharef, 23 Jul. Selr fehs Tagen bat fih fein 
weiterer Peſtfall mehr ereignet, fo dab fih dle Gemütber zu 
berublsen anfangen. Unfere Nabrihten aus dem ruffifben 
Hauptquartier bei Bozardfait reihen no Immer nicht welter 
als bie, melde Graf Vulgarl, ber am 11 von bort abging, 
mirkrachte. 

* DObeffa, 25 Jul. Nachrichten aus bem Hauptquartier 
Er, Majeftät vom 15 Zul. zufolge fol bie tärkifche Armee bei 
Schumla aus 120,000 bis 150,000 Mann beitebn. Nichtodeſto⸗ 
weniger iſt unfer Monarch feft entfchleffen, Schumla anjugrei: 
fen. Mir erwarten demnach ſehr bald entfcheidende Nachrichten 
aus biefer Gegend, 

Yus Spra wird unterm 14 Jul. gefhrieben, Obrift Fab- 
vier, deſſen Entlafungsbegehren der Präfident Capodiſtrias 
nah einigem Zaudern am 4 Jun. angenommen babe, fey von 
ba nah Milo abgereiet, wo er eine Schlfsgelegenhelt nach 
Erantreih zu finden hoffe. — Der neue Gouverneur von Spra, 
Graf Metara (gegen deſſen Ernennung ein Theil der Einwoh— 
ner fruchtlos proteſtirt hatte) war bafelbit mit 100 Mann ans 
gelommen, und feleriih Inftakirt worden, eine erfie Verfü— 
gung war, alen Einwohnern das Tragen fpiziger Meffer zu 
verbieten. 

** Trieſt, 3 Bug. Ein Schifelapitain, der in 22 Tagen 
von Maina bier eintraf, erzählt, daß das 6000 Mann ftarke 
albaneſiſche Korps den Idrahim Paſcha verlaſſen und umter Lei: 
tung feiner Offiziere gegen bie Thermopylen gezogen ſey, um 
nach feinem Vaterlande zurützutehren. Ibrahim Paſcha ſoll die: 
ſen Aldaneſern 10,000 Araber nachgeſchilt haben, die aber nichts 
ausrichten konnten und in ben vorgefallenen Scharmuͤzeln 300 
Mann verloren, — Auf Heinen Varken erhalten Jhrabimd Trup⸗ 
pen fortwährend Lebensmittel, obgleich Die Griechen fon meb- 
ng er umd nach Aegena geführt baden. Mon der 
—* ae —— —— Palda mußte man in Maina 
——æ— nd Naparin kreujen immer europäl- 
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ten barbarlihen Gebraͤuche fangen an in unferem Lande aus“ 
der Mode zu fommen, und fo würden wohl auch jest die Grau⸗ 
des des Königreibs nit mehr um bas Vorrecht bublen, bei 
einem Autodaft Holz in deu Sceiterhaufen zu werfen. Dee 
Generaltapitain von Valencia hat wiederholt Verfiärkungem- 
gegen die in Katalonien ih organifirenden Banden verlangt 
die einen Einfall Im fein Gouvernement droben. Man erwar- 
tet bier den König mit um fo’ größerer Sehufudt, weil man 
von feiner Ankunft einige für die Nation günftige Berfüguns 
gen hoffen au tönuen glaubt. 
Brofbritannien ) 

Ein Dublluer Journal meldet: Am 28 Jul, hatte Hr. O Con⸗ 
nel eine lange Zufammentunft mit dem Wicelönig von Irland, 
Marquis von Angleſea. Der Bicetönig bat die Ibm gemach⸗ 
tem Vorſtellungen aufgenommen wie fie es verdienten, und 
neue Bewelſe von felnem feſten Entſchluß gegeben, mit voll- 
fommener Unparteltichtelt gegen alle Klaffen ber Untertbanem; 
Sr. Mai. in diefem Lande zu handeln. , 

Die Times fagen über bie vorgebllche meuere Nicdtaner- 
lennung ber Blokade von Madera: „Wir würden darüber er⸗ 
freut ſeyn, obſchou die Beweggründe, bie ber Anerfeunung ber” 
Blokade von Oporto zum Srumbde lagen, uns ulcht geftatten,- 
der Sache Glauben belzumeſſen. Der brittifhe Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten hat die Wiofade von Oporto au⸗ 
erfannt, unter bem Vorwande, bie Negterung, die fie befoh- 
ten habe, fen eine faktifche MReglerung. In biefer Be ʒle hung 
findet feine Veränderung ſtatt, ober die Veraͤnderung iſt dern 
Soſteme bes Lords Aberdeen guͤnſtig, weit die beſtehende Re⸗ 
glerung, d. h. bie fatilſche, durch den Erfolg verftärft, wo nicht 
zerechtfertigt iſt. Es kommt wenig darauf an, daß Don Mi- 
guel ben Titel des Regenten durch den Titel des Konlgs er⸗ 
fept bat; er war ebenfo ſehr Ufurpator, ba er aufhörte, ber 
Stellvertreter feines Bruders zu fern, und den Titel eints 
von der Autorität bes Don Pedro unabhängigen Negenten au⸗ 
nahm, als er Ufurpator geweſen wäre, wenn. er fih Dev, Dil⸗ 
tater, König oder Kalfer gemannt hätte. Wir haben ihm Died“ 
als Stellvertreter unfers Verbündeten Don Pebro anerkannt ;- 
und wenn er auf die übertragene Gewalt verzichtete,” wem fie 
‚der unebhängigen zu bemäctigen, fo hatte er, welden Titel. 
er auch annehmen mochte, nicht mehr Recht von Englanb aus 
erfannt zu werben. Daß der Beflg der fattiihen Gewalt unb- 
nicht der Titel als Regent die Blokade von Dporto achtew 
machte, gebt auch daraus hervor, daß wir fie noch geach⸗ 
tet haben, obſchon Don Mlguel ſich betelts zum König ertlare 
hatte. Wir haben feiner geit gegen die Blolade von Dperis 


vortugal. 

·Liffabon, 23 Jul. Man fonte glauben, e# liege ſchon ein 
Jahrhundert zwifchen heut und dem Erelgniß von Oporto, fo wenig 
wird davon geſprochen. uebrigens follen die Konftitutionellen 
fa Galizien nicht fo ſchlecht aufgenommen worden ſeyn, wie 
man bier behauptet, uud die diefigen Konftitntionellen wollen 
darin eine gute Vorbedeutung fehen. Der elftlge Apoſtollſche 
Sorten iſt in der Naht vom 20 auf den 24 in Folge eines 
reihlihen Schmanfes geftorden Go fehr er ach bei Don 
Miguel im Gunade war, fo bat er doch kaum fo viel bin: 
terlaffen, um nicht auf Koften ber barmberzigen Brüder be⸗ 
graben werben zu müffen, Man behauptet, es bätte ſich aus 
feinen Yapieren ergeben, daß er von Don mMiguel bauptfäd: 
Uch beauftragt geweſen fen, die Famille Cadaval im Auge zu 
behalten. Der Her0ß: Shef biefer Familie, fol von feinem 
Dpelm, dem Herzog v. Quremburg, aus Paris ein Schrelben 
erhalten haben, worin bie ipbluigung des Betragens Don 
Miguels von Seite Karld X ausgebrüft fey. Der Herios 
darf feit diefer Zeit nur dann Im Pallaite erfheinen, wenn 
er gerufen wird, Man rüfter eine Eskadre zur Unterwerfung 
son Mabera und Gr. Michael aus; es fehlt aber au Gelb, 
und fo möchte die Ausräftung ſich noch lange verzögern. Bor 
einigen Tagen bat man mehrere unbebentende Gefangene in 
Freiheit geſezt, # B. Beblente, die ihre Herren nicht denun⸗ 
zliren wollten, wie bie BVeblenten des Grafen Linhares, bie 
jezt ihrer Herrſchaft nach Waris folgen. Die Zahl anderer 
Verhafteten ſchelnt aber eher zugunehmen, Von dem Offizie⸗ 
ren der ftanzoͤſiſchen Fregatten gebt feiner and Land; fle ver: 
. dalten fi, wie wenn fie einem Felude gegenüber wären. Man 
Tagt beute, der Graf Flaucita, Geſandter Don Miguels zu 
Madrid, habe. von dem Könige von Spanien den Befehl ers 
halten, Mabrib zu: verlaffen, 

‚ Spantem 
Madrid, 38 Zul Die königlichen Freiwilligen vom zehn 
Stunden In ber Umgebung, bie fig bei bem Einjuge des Koͤ⸗ 
nigs bier aufitellem ſollten, haden, wie man ſagt wegen ber 
' eutbeften Werfhwörung, Gegenbefehl erhalten. Der ſchon 
vor einem Jahre erfolgte Wefehl, daß alle Verfonen, die Mit: 
glieder geheimer’ Geſeliſchaften geweſen feven, dis erklären ſoll⸗ 
tem, wenn fie ſich nicht ſtrengen Strafen ausſezen wollten, hat 
die Folge gehadt, daß viele Yerfomen gehorchten. Diefe haben‘ 
nun aber alle ihre Stellen verloren, und unter ihnen befindet 
ſich aud der Priefter Minnano. Mehrere fpanifche Standes 
baden Urlaub megen Umpäßlichfelt nachgeſucht; andere bitten 
den König, fie von dem Stierkampf zu dispenfiren. Die als 
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geoteftick, umb wärden Fine Vergnügen fehen, wenn bie Re⸗ 
gierung biefes Soſtem In Bezug auf Mabera aufgäbe. Diefe 


7°, Iufel kan faſt als ein engliſches Etabliſſement angefehen wer— 


‚den. Zu Funchal wohnen 4 bis 500 Engländer, bie faſt ale 
Handel treiben, und demnach durch bie Unterbrehung der Kom- 
wunltatlon mit ber übrigen Welt leiden würden, Die Stadt 
iſt lelcht gegen denflifurpator zu verthelblgen, wenn be Ber 
fagung treu und hinreichend ſtark iſt bie innern Fattionen Im 
Saum zu halten, fo wird fie alle außern Angriffe leicht uch: 
ſchlagen. Sie bat nur eine Blokade zu fürchten, die bie Ein- 
führung von Kriegemunltlon und Militalrmerfiärfung, deren fie 
bebarf, hindern würde, Der Gomverneur bat fich 41526 durch 
feine Treue für das Haus Braganza ausgezeichnet; feine Hof: 
nung jur Mettung befteht nur in einem fräftigen Hiberfiande; 
er und feine Heine Beſczung find zu ſehr blosgeftelt, als 
dad fie daran denfon könnten fi zu ergeben, und bie Sache 
Ver Legitimität bet um. fo ‚größere Kofnung des Gelingeng, 
nern) England bie Anertennumg der Biofabe verweigert," 
Man nannte den Marquis v. Haſtinge, den Sohn dei 
Lorde Holland, zwei Sohne des Lords CUenborough, und an: 
dere junge Männer aus angefebenen Familien, unter denen 
welche ben Koͤnig um Erisutniß gebeten hätten, Lei bes Ge— 
neral Malfont Armee als Freiwlilige zu dienen. Der König 
ſou, noch einer diplomatifhen Unterbanblung zu Parie, feine 
Enwilligung dazu erthellt haben, 

Ein gu Plymouth ausgerüiteted Geſchwader, aus 5 Krlegs- 
ſchiffen und 2 Dampfböten beftehend, foll 4 bis 6 Wochen auf 
Der Höhe ber Echipinfeln kreugen. 

rautreicd, 
""Yarit, 6 Mug. Konfol, 6Prez. 406, 70; 3Pro. 72, 655 
Falconnet 76, 50. 


Der Monitenr enthält Folgende: „Auf Meguifition bes 
Köriglihen Anwalds ward bie Sazette de France, die Montag 
Abends mit dem Datum: Dienftag 5 Anguft, zu Paris erſchlen, 
ſo wie die für De Departements beſtimmen Nummern biefes 


Vdournale ven dem Datum: Mittwochs 6 Auguſt, einen Artilel 
Aanter dem Titel: Serfien von 482 


8, enthaltend, auf der Voſt 
An Beſchlan genommen.” 1 en : en 
Die Gazette de France won? Aug. fagt bleräber: „Die 
"Polizei kam am 5 Abends auf die Bureaut ber Gapette de France 
um die Nemmern unferd Blattes im Befclag gu nehmen, das 
eine Heberfiht der Seffiom enthielt; fie war bereit# auf der 
Moſt gewefen, um bie nach oudwärts beftiimmten Nummern an: 
zuhalten. Mir bedauern, daß diefer Umftand einem Dienfte 
geſchadet bat, dem wir mit Gemaufgfeit verrichten möchten. 
Wir hoffen, das zu faͤlende Urtheil werde und In den Stand 
*fegen, unſern Abonnenten dieſe Nummer nachzuliefern; ſollte 
‚sie nlcht der Fall fenn, fo werden wir das Blatt, mit And: 
Mahme des augeſchuibigten Artlkels, wieder abbrufen: laſſen. 
Hr. Heunequin bat vnfere Vertheidlgung uͤbernemmen. Mir 
Hay voͤber die gerichtilchen Folgen: dieſes Prozeſſes nicht beun- 
blgt Unſer Abvotat wird mit dem Ihn aus zeichnenden Talente 
die ngtrechtigtelt der Anflagen Ind Licht ſtellen, und die Bil: 
Uzlelt der Richten, im bie wir alled Vertrauen fegen, wird ei: 
men Verſuch vereitein, ber fih blos durch Erbitterung erflären 
tigt Mir werden beweifen, daß die Gajette die Echranfen 
der Wahrteit nicht überfärltien, und dad Befugnif eſnes ropa 
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liſtiſchen Journals, ben Könlz und Frantreld über die Gefah: 
ren zu belehren, welchen tie Monardie ausgeſezt werden 
tar, erfült bat.‘ - Webrigens‘ iſt die ums trefiende Maafregel 
ein weiterer Beweis für tie Beſorgnlſſe, die wir über den 
Bang tes Minlſteriume aufgebrüft haben. Es iſt In ber 
That merfwürblg, daß die revolut/omairen Ionrnale, bie das 
Koͤnlgthum und bie Rellglon taͤzlich im ihren wefentiihen Ber 
bingungen angreifen, bie bie Desorpanffation der Monartie 
und die Beraubung der loͤnlalichen " t verlangen, und am 
ber Einführung eines Schlema’s in Me.frangtiiite Rirche ars 
beiten, bis jest von Selte eines Müilſterlums noch leln Hinz 
dernlß erfahren haben, welches das Organ ber ropallſtiſchen 
Meynung verfolgen läft, und es dürfte immer befremder, 
daß man, dem Feinde der dem Thron untergräbt, und dem 
Greunde ber Laͤrm fchiägt, gegenäber, den Leztern aufopfern will." 
Der Meifager bes Chambres fagt In einem umjidnd: 
lichen Artitel über die lezte Seiſſon unter Anderm: „Drelßig 
Zellen genügen ber Gazette de France, um der Monarchle bie 
Karten zu zieben, und Ihr das größte Ungluͤk zu prophezeiber. 
Sie erftärt mir einer Kübnbeit, Die eben fo lächerlich fit, als 
fie Entrhfiung erwelt, dab nad den Vorgängen dleſes Yabres 
In der nöchften Seifen nur noch wenig zu thun ſeyn werde, 
um bie Wiebereinführung deu Wepubilf zu vollen 
den. Man muß inzwiihen die Freiheit der Preffe annehmen, 
jelbft wenn Erlftheller, bie diefes Namens unmwürdig find, 
fie in ben Koth zu ziehen fuchen, um die Wehlthaten derſelben 
etwas thewer zu machen. Gelbit aus einemfo verabfheuungt- 
werthen Schauſpiele laͤßt fih Immer einiger Augen ziehen, Eo 
ſchmachvoll die Gazette In ihrer Wuth umd in Ihrer Heucht⸗ 
bei ausſſeht, fo gibt le doch Anlah zu mander Belehrung, 
Daß ein Journal cine Maaßregel tadeit, laͤßt ſich begrei⸗ 


fen; daß es aber Alles tadelt, dazu muß man eine Erklaͤ⸗ 


rung ſuchen. Wenn mau ſich zum Wertheidlget einer Domes 
file macht, glaubt man ihr wohl dadurch zu dienen, daf man 
fie immer als dem Gegenftand elnes umverföhnlihen: Hafer, 
als von Feinden mmgeben, als dahin gebtacht darftelit, daf fie 
ihre Rettung weder von Ihrem firengen Tugenden, noch yon 
ihren Wohlthaten, ſondern nur von Maaßregeln erwarten könne, 
die mit ihrem erlauchten Charakter undertraͤglich find ? 
Wenn man feinen König Uebt, foll mem. ihn denn nichts 
als Ruf ber Verzweiflung vernehmen laſſen; iſt es erlaubt, 
bie Verldumdung fo weit zu treiben, daß man zu verfteben 


gibt, die Armee werde abgeneigt,: die Minfüer brüten 3 
bie Kammern verfämären ih, und —— 


und es ſey am Ende ben Air- 
bern, &udwigs XIV zur Aufrechthaltung eines Throus yon vler⸗ 
zehn Jehthunderten ulchts ütkig, ale ein Journal amd. be 
Flinte eines feiner Medakteren? Die Ionruale haben Bei der 
franzöffchen zebhaftigtelt ſchon oft übertrieben; aber es erle 
nert ſich gewiß Teiln Schriſtſteller und Fein Leſer, etwas jenem 
Artltet der Gazette su Vergleihendes geleſen zu haben, der auf 
wihis Geringeres binzleit, als die Reglerung des Kinise ſelbſt 
lg ein umfaffendes Komplolt zu fozbuier Anarchie darzuſtellen. 
legt darin eine Heuchelei des Schrekene, eine Judufirle ber 
Unordnung, ein Gpnigm des Angrifs gegen die Agenten der 
toͤniglichen Macht, de, nur von irgend einer, großen ver: 
lezten Leldenſchaft herrätiren innen, Weider Krlegsdaͤmon bes 
ſeelt Daber dieſes Blatt? Weſcher schrlme Groll draͤngt es 
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zu einer bis jegt bett und mnbefannten Oppoſitlon? Sol: amd. zwar das erſte zu Syra Im Laufe bes Septembers, pd- 


pei der Gogefte die Cupſiudlichtelten maͤgtlger fen, ale 
— * —— 224 der Verluſt ber Guuſt ſſe veranlafs 
Ten gw:färeien und au dem Untergang: der Monarchie gu or 
Helten? Die Gazette hat früher verſprochen, ‚fie würde nie bie 
Wertheidigung der Gewalt aufgeben, und man mürbe bie eh⸗ 
genpolle: Mefighatiom und bie mögliche Huͤlſe derer bewundern, 
deren Talent man nicht bite bewunbern wollen. Kurz bie 
Gazette verſprach Ulles, was bie Mopalifien dem Königtbume 
ſculdig find; ſie bleft aber mur das, was Zeinde befelben hal 
ten konnten. Ste bat eine Polemif angenommen, bie. alle 
Pflichten, alle: Grumbiäge, alle Schltlichkelt verlejt. Die Kam: 
merw, die Staatemaͤnner, gan Franfreik, das man verlänm: 
det, ſtehen ſtolz und rein vor dem Gerichte bes Königs und 
der Geſchichte, aber das Urthell der Gazette künnen ‚fie mit 
gutem Gewiſſen ablehnen.“ 2. 

In der lezten Sizung der Deputirtenkammer waren nur 
noch ungefähr 64 Mitglleder zugegen: 20 bis 30 auf ber rech⸗ 
ten; eben fo viele auf der Ilnfen Seite, 2 im rechten, 10 im 
Unfen Eentrum. 
ſterbant. 


- Der Precurſeut vom Loon ſprlcht von einer Bieike, welche 


der Daupbin ylefleicht im Aurzem uͤber Lvon nach Savolen mas 

hen werde. — 

Der Kanyler von Frankreich wollte am 7 Aug. nah dem 

Bidern’von Bourbonne abreifen, Während feiner Abwefenheit 

2, de Marquls v. Paftoret in der Pairdfammer ben Bor: 
ren. 


-« Geaf v. Villele reiste am 6 Aug. von Paris nad feiner 


Wateritadt Toulouſe ab. 


Ein Schreibden aus Toulon vom Ende Jullus lagt: „End: 


Uch haben wis Gewisheit wegen der Erpebitlon; die Truppen 
find befebligt, fih zur Einſchiffung bereit zu halten. Sie wer: 
den durch bie zwei von Cadiz angelommenen, und nach einer 
fänftägigen Quarantaine am 26 Jul. and Land geftiegenen 
Degimenter,. durch bad 29fte Regiment zu Aplgnon, und durch 
das anfıe aud Korfila, verjtärft werben. Die Erpedltionstrup · 
pen werden in zwei Abthellungen unter Segel gehn; bie erſte 
und -Adekfie ſoll am 15, bie zweite, mit einem Melagerungs: 
‘Part, am 25 eingeſchift ſeyn. Ein Krlegsihif. tft nah Korfifa 
- gefegelt, um, ben zum Chef bes Generalitabes ber Erpedition 
‚ernannten General Durieu, welcher jezt dort fommanbirt, ab: 
auholen. Alle Dienfichefs find -ermannt, und unter den Krups 
ven hereicht große Thaͤtigkelt. Schon feit 44 Tagen erwartete 
‚man etwas Neues, denn nachdem Befehl zum Werkauf ber 
bereit llegenden Lebensmittel Vorraͤthe eingegangen war, er⸗ 
ſchlen bald ein Gegenbefehl, und ein dritter Befehl lich biefe 
‚Worräthe mehr als verboppeln. Auf der Rhede liegt nur bie 
Flotte, weihe eimen Theli ber Befagung von Cadiz überbradte; 
fie reiht nicht zum Transport der Hälfte der Truppen bin; 
‚aber es kommen Schlife von Breit uud aus der Levante, welche 
fie In Stand fegem werden, auf elnmal 5 bit 6000 Mann nebft 
dem nörhigen Material aufzunehmen,” 

‚ Der Eourrier frangals kündigt an, daß mit dem Be: 
gtnnen ber Operation ber Erxpeditionsarmee in Morea In Grie⸗ 
chenland ein Journal unter dem Titel: le Courrier d’Orient 
erſcheluen werde, Anfangs wärde nur Ein Blatt woͤchentlich, 


sr. v. Martignac ſaß allein auf der Mini: . 


Schwaͤche finden, 
räfberufung des Admirald Sobringten, 


ter würben aber mehrere Blätter Im kuͤrzern Zwiſchenzeiten 
beraudfommen. i 
: ‚Die Herzogin von Raguſa bat bei bem königlichen Gerlchte⸗ 
Hofe ihrem großen Prozeh gegen Ihren Gatten, oder vielmehr 
gegen beffen Gläubiger gewonnen. 
“or ar, 5 Auguſt. Noch find bie Kammern nicht 
förmlich geſchloſſen, und ſchen beginnt eine fo lebhafte Woie- 
mit unferer Journale unter elmander, wie fie disher nicht ſtatt⸗ 


‚gehabt hatte, Vormals ſtritten fie über deu Gaug ber Regle⸗ 


rung; nun greifen fie ſich gegeuſeltig über ihre eigene Teudeuz 
an. Das balboffiziele Blatt der jezigen Miniſter, der Meſſa⸗ 
ger, frägt, warum bas Blatt ber Ermintiter neuerdings plög= 
(ich in ſolche Wuth geratben fen; es behauptet vom ber Gazet 
te, fie erlaube ſich jezt Aus faͤlle, mie lie font nie weder von 
ihr noch von einem andern Journale gewagt worden; es führt 
befonders ihre Behauptung an, nnter dem jezigen Minlſterlum 
hätten die Kammern fi fo weit veriert, daß fie In der mäd: 
fien Stzung vollends bie Republik aus ſprechen mürden, Bller- 
dings faͤut dleſe Tirade um fo mehr auf, als der Meflager 
gerade die entgegengefrite Behauptung täglih unter neuen 
Formen verbringt, nemlih: bad monarchiſche Prinzip fep noch 
nie fo allgemein in Frauktelch anerkannt und bie Kraft bes kör 


| niglien Vorrechts noch nie fo befeftigt geweſen, als feltdem 


das Minifterlum die neue Bahn betreten habe. Die Frage 
gwoffchen diefen belden Journalen iſt leicht zu löfen; bie alt: 
mintfterfele Partei hatte memlic geboft, es werde für fie mit 
dem Schluſſe der Kammern fih eine günftigere Ausſicht erbi- 
nen, und ihr Watt hatte geglaubt, alsdann wieder in feine 
vormalige Stellung einzuwräfen, Aber biefe Hofnungen vers 
ſchwiuden nun plöglich, weil die Kammern aus elmander geben, 
ohne daß bie Frage über die Auflage gegen das Erminliterlum 
ihre Entfheidung erhalten hätte. Dagegen beginnt für das 


jezige Miniſterlum eine Laufbahn von neuem Leben, vom euer 


ebrenvolleren Verwaltung; es ſteht mit ber jesigen Kammer 


in einem ganz andern Verhältnife, als das Villele ſche Mini: 


fterium mit dem beiden vorigen Kammern zu Enbe der vor: 
jährigen Slzung Rand. Es eröfner fih in ben auswärtigen 
Ungelegenheiten eine Husficht bes Ruhms und ber edleren Yo: 
pularität, welche das Erminifterlum In feinen gang verſchlede⸗ 
nen, mehr auf fich ſelbſt befchränften Anſichten beftändig von 
fid) wies. Noch befieht die Kammer ber Abgeorbneten; In je 
ne Anſichten hatte bekauntlich aud bie Huflöfung berfelben 
gehört; ihre Beibehaltung beift num bei ber Gayette bie 
Menublik. Uebrigend finder fi die Öffentliche Meynung jest durch 


‚mehrere einzelne mac und nach eingetretene Umſtaͤnde augenehm 


aufgeregt. Die Erpedition nah Morea wird als ein Akt der Unab⸗ 
bängigfeit ausgelegt; In der gaͤnzlichen Glelchguͤltigkelt, welche 
die Degierung gegen bie nörblige Gränge blu zeigt, während 
fie mit fo viel Thätigkelt am ben ſuͤdllchen Küften und gegen 
die Alpen auftritt, und In ben täglichen Werfiherungen ber 
englifhen Politif, daß es fih noch immer nur von Griechen: 
fand und keineswegs von einer größern Eriditterung im Oſten 
handle, will ber geſchmelchelte Nationalſtolz immer mehr eln 
Zeichen der eigenen Kraft, und ein Geſtaͤnduiß der fremden 
Man fühlt den Kontraft zwiſchen der Zu: 
der ſich felbit vor ein 
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ber. Bekanntmachung , JZontfdhe Intel .: ©, 

Ruinen — = Geroffglere, de an ++ Jonifihe Anfeln, 30 Zul. Was geſchehen muÄtt, 
ge Tage Anthell hatten; man wagt es beinahe | wenn fi bie Pforte nicht In Die Stlpulatlenen des Traktates 
das Zuſammentreffen dleſer Helden Ausfpräde einer entgegen: | vom 6 Jul. fügte, war vorausjufehen, wenn man einen Bl 
gefegten Mennumg ber zwel Regleruazen, als gefllffentlih von | auf die polltifhe Lage Curopa's warf, umb bie Verbältnife 
Selte Fraufreih berbeigefühtt amgufeben. Wan it auch auf | berätfitigte, welche es bem drei großem Mächten zur Hide 
die kleinſten Bewelſe eigener Kraft der Meglerung aufmerk: | machten, dem Biutvergießen zwiſchen beu zwei ftreitenden Par⸗ 
fam; man läßt es nicht unbemerkt, dab das grienifhe Dampf: | telew ein Ende zu magen. as aber geiheben wird, ment 
ſchif Mercury in England keine Waffen oder Munition laden | bie Hauptbedingung des Traftates vom 6 Jullus erfüllt, aud 
durfte, dagegen aber In Havre auf verſchledene Urt begünftigt | Morea von den Xespptiern uad Tärten freiminig Im einem 
wurde, Mund mit Brafilien boft man auf die Wiederherſiel⸗ Augenblite geräumt werben ſoute, wo die Pforte im. Allgemel⸗ 
lung eines beffern Vernebmens, das dur bie Erſcheinung el: | men ber Begüuſtigungen des bezeichneten Trafrates verluftig 
ner färkern Abthellung ber franzöfifben Marine genört wor⸗ zu ſeyn fheint, und fit nicht im der Lage befindet, benfelben. 
den war; man glaubt, die jezige Lage der Dinge In Portugal | ohne Räfhalt auzuerfeanen, iſt eine andere Frage, und dürfte 
werde babin benngt werden, um Frankreich am Tajo wieder | bei ben bevoritehenden Konferenzen zu Eorfu wohl ta. @rwis 
fo zu fiellen, wie es In den Tagen von Bempoſta unter Hm. | gung genommen werden, Grlechenland fol nach dem Londoner 
Hyde de Neuvllle fand. — Ber die Mintfterialität bes Jonr= | Traftate vom ber Pforte abdängen und in einer Vaſallen⸗Stel⸗ 
mals des Debats als Thatſache anerkennt, glaubt einige | lung Beiden, es ſoll nur eine Munlslpal:Freibeit gemichen, 
Minfe in folgenden Worten deſſelden zu finden: Frantreich umd der Pforte einen Tribut zablen, worüber eine gegenfeitige 
fütlt umn wieder feine Kräfte, Es mil dab man bas wife; | Webereinfunft zw treffen it. Dur rellgleuſe Vorſchriften ges 
doch wirft ed Niemand den Handſchuh bin; es droht wicht; e# | hindert fan bie Pforte, mach ihrer eigenen Debauptung, feinen 
wartet, it aber bexelt, fein Schwert Im diejenige Schaale ber | dell am ſolchen Verbandlungen nehmen, fie fan mur durch 
Wage zu legen, die Ihm anitändig feom wird, und in ber Ges | Ihre Verfügungen amdenten, daß ihr baram liegt, mit dem 
wißpeit, daß fie fih dann nach felnem Wunſche fenten werde.” | Mächten in gutem Einvernehmen zu ſeyn umd fi ihnen ger 
Dentfalanb. | fällig zu zeigen. Die Räumung Motea's, bie von Ibrahlm 

Oeffentliche Blaͤtter wollen wiſſen, der Auſenthalt Er. Maj. angeordnet werben fol, fprict für bie gutem Abſichten bes 
des Königs von Bayern zu Brüdenau — mo Alerböchftdie: | Divand, und gibt demfelben ein ſtluſchwelgendes Recht auf die 
felten am 4 Yug. Abends Im erwaͤnſchteſten Wohlſepn ante: | Begünftigungen des Traktates von London. Scl nun Gries 
men — bürfte mit von langer Dauer ſeyn. Am 23 Uug.;| denland ber völligen Freibeit, oder fol es In bem Sinne bes 
wollten Er. Mai. zu Galbah einem von bem- Meihsrathe,| Traftates nur einem beſſern Zuſtande entgegenfehen? Und 
Grafen v. Sqhduborn zu veranſtaltenden Feſte beimohnen, ame wuͤrden die Griechen in dem Falle, dab bie Pforte es bei der 
23 zu Ingotftadt den Grundfiein zum Beungebaue legen, und. | blohen Raͤumuug Morea's und ber feiten Pidze des Archlpels 
am 24 in Münden eintreffen. bewenden Tiefe, und einen faktlſchen Friedenszuftand herbei- 
Ihre Mai. die verwittwete Aönlgin und bie Yringefinnen | führte, ohne am den Konferenzen zu Corfu Theil nehmen zu 
Marie und Louiſe könlgl. Hohelten fangten am 9 Aug. Mit: | können, angehalten werben, ber Pforte ben Tribut zu gabe 
tage um 2 Uhr in Münden an, und jtiegen in der Lönigligen | tem mad ihr bei Beſezung ber Negterungsmitgiieber ein Er⸗ 
Reſidenz ab, befuchten nah der Tafel das zu Bieberftein neu wennungsreht elnzurdomen? Oder fan man ſich berechtigt glau⸗ 
erbaute Landhaus, und festen Abends um ſechs Uhr die Reiſe ben, von dem Zraftate keine Anwendung zu machen, unb: ber 
nach Tegernfee fort, Pforte ein Recht zw eutziehen, das ihr von den Mächten zwar 
Die baperiihe Ständeverfammlung hat Sonntags ben | unter gewifen Bedingungen‘ zugefihert war, die ju erfüllen 

10 Aug., dem Königlichen Beſchluſſe gemäß, Ihre legte Siyung aber die Meliglon ihr verbleter? Judeſſen iſt leztere kein Hin⸗ 
gebeiten. Der Lamdtagsabfhled wird mac erhaltener fönigll- | dernlß zur Erreidung des vorgefesten Zwetes und slutlichen 
der Genehmigung bekannt gemacht werben. Bellegung des Streites geworden? Es iſt Har, dab ohne der 
Rußland. Intoleranz befhulbigt zu werben, es ſchwer ſeyn bürfte, die 

Die Zeitung von Odbeffa vom 26 Jul. fagt: „Geſtern ers | völige Freldeit Gtlechenlands anzuerkennen, fobald die Pforte 
gleiten wie Nacrihten von dem Admiral Greigh, der die glet⸗ | zur Wiederderſtelung der Ruhe und Ordnung alles Geforderr 
te Im ſchwarzen Meere befehligt. Am 20 war er im Gefihte | tout; es iſt aber auch einlteuchtend, daß es ſchwer halten bürle 
yon Sebaftel, mo er die Kranken uud Verwundeten and Rand | te, die Griechen nach jo vielen Opfern zu bewegen, ſich freis 
fegte; am 21 ftemerte er mit ber ganjen Flotte mach der Weite | millig wieder unter ottomannifce Oderhohelt zu flelen. Zwl⸗ 
küfte des ſchwarzen Meers. Etwa vierzig Schiffe mit Lebens⸗ſchen dieſen Fragen, die außer der Begrängung Griechenlands 
mitteln für bie en im den —* Tagen vom hier nach noch manche Schwleriglelt den Berhenblangen zu Gorfu dass 

nter Segel gegangen; einige j 

— ** En — a * —— . —— werben, muß es auffallend ſeyn, ben Grafen Capodi⸗ 
getehrt. Much Uefen drei, mit Vallen on Konfantinpel be nd su Wenaria mit — 
kommende Öftrelhifge Sqife bier ein. a dance unittüundein ja len; dien fe gie De verkündete 
anzöfifhe Erpedition Siof zu vielen Betrachtungen. 


Deftreid, 
Wien, 7 Ang. Metallgues 927/s; Vantaftien 1060, —_ Berantwortiiher Redakteur, . €. Gtegmann. 
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nanzminifter bat auch von der Bant Geld verlangt. De ein’ 
erites ſehr böfihes Schreiben die erwartete Birtung wit zeig⸗ 
te, fe ſchtleb der Minlfter einen drodenden Brief, wordber 
der Bantdireftor fo febe in Schreken gerietb, daß er weder 
die Fonds audliefern noch fih dem Zorne Don Migueld ands: 
fegen wollte, und dleſen Morgen nad Sonden abreiste, Der 
Beneral Jordao iſt aus Spanien mit einem Korps von Kr 
Flüchtlingen bier angelommen, Me er dem Dow Miguel vorge- 
fteüt bat. Diefer fhentte Ihnen etwa 90 Fr. und gewährte 
{men den Hanbdkuß. Die Königin Mutter gab jedem Eolbaten 
drei Franfen. Die Zeitung meldet die uebergabe von Almelba⸗ 
doch ohne fie verbaͤrgen ju wollen; In jedem Fall fan fir 
diefe Feſtung nicht lauge mehr halten. Man weiß nit, ob 
die drei verſammelten Stände ihre Arbeiten geenbigt haben. 
Seit einigen Tagen halten fie telne Shzungen mehr, und viele 
Deputirte find nad Haufe zuruͤkgekehrt.“ 


Brofbritannten. 

Bonbon, 4 Hug. Konſol. SPrag. 867/45 ruſſiſche Fonda 
da : vortuglefifhe 6a!/a mericanifhe 10; griechlſche 1 
Der wieder angefangene Wegen hatte ein Steigen ber Getreis 
depreife um 2 Schlll. für den Quarter, und ein Sinten ber 
Fonds um */, Vroz. zur Folse gehabt. 

Bel dem Lever am 31 Jul., zu welchem der König vom 
Windfor nah London gelommen War, wurde ihm aud bee 
Yrioz Marimillan von Bayern duch den Grafen Mberbeem- 
vorgeftellt. 

Das ruffiihe Geſchwader bat auf feiner Fahrt durch die 
Nordfee mehrmals Evolutionen gemacht, um feine Dffistere 
und Matrofen zu üben. Das bei biejen Gelegenheiten gehörte 
Kanonenfener hatte In Holland zu fonderbaren Bermuthungen 
Unlaf gegeben. Der Admiral foll Befebt haben, diefe Uebun⸗ 
gen bis zu feiner Ankunft Im Archipel wenlgſtens alle bre#- 
Tage zu wiederholen. 

Nah den legten Briefen aus Mio-Janelro war ber Kalfer 
Don Vedto Willens, feine Toter nah Europa zu ſchiten. 
Man vermuthete aber, daß die fpätern Nachrichten aud Vortu⸗ 
gal Ihm vom dieſem Worfage wieber zurüfbringen wärden. Ue⸗ 
prigens geben die erwähnten Briefe wenig Frledeusbofnungen⸗ 
der braſillſche Senat hatte dem Kalfer erklärt, daß falls Bur! 
nos:apres bie ihm gemachten Vorſchlaͤge zuräfwiefe, der Senat 
ftets bereit ſeyn werde, ben Kalſer in bem fortdauernden Kam⸗ 
pfe zu unterftügen. 

Die Urheber des Tumults zu Balllnamore, In welhem bie 
mintfrerielen Journale fchon den Anfang eines Bürgerkrieg 


yortugal, 

Der Conftitutionnel meldet aus Liffabon vom 

25 Jul.: „Man dat in der Hauptftadt und In dem Kauptor: 
tem ber Provinzen Meine inquiſitorlſche Unterfuhungtcomites 
errihtet, um die Berrihtung des Defembargabord zu unter: 
ftügen, der kürzlich als gerichtllcher Profonjul nad Oporto ab: 
geſchltt ward, Der Defembargador Jofe Monteiro Torres 
bat geftern Im die ſer Hauptſtadt einen Befehl anbeften laffen, 
worin er anzeigt, daß er unverzüglich das Eigentbum aller Per⸗ 
fonen, die irgend Thell an den revolutiomalten Erelgulſſen ges 
nommen hätten u. ſ. Wr fequenriren und tonfis ziten würde. 
Die Platereien und Eingriffe in die perföntihe Sicherheit ha: 
den dem doͤchſten Grad erreicht. Vorgeſtern drang eine dewaf⸗ 
nete Bande in das Landhaus bes Hrn. Bento, eines reihen 
Kaufmanns und Yrivarmanned. Selm geben war In großer 
Sefahe. Zum Gluͤt befahl eine obrigkeltllche Yerfom feine Ber 
freiung. Hr. Beuto ritt darauf foglei zu dem BGefangenwärs 
ter des großen Stadtgefängniffes, und Iteß von bier aus bem 
Generalintendanten der Pollzei erdfnen, er habe ſich gendthlat 
geſehn, in dem Gefaͤngniſſe eine Freiftätte zu ſuchen, well für 

rubige, wohlgefinnte und vermöglihe Leute außer demfelben 

feine perföntihe Sicherheit mehr wäre. Der Generalintenbant 

erließ bieranf folgendes Editt: „Da durch bie göttliche Vorſe⸗ 

hung und bie heidenmäßigen Bemuhungen ber treuen und im⸗ 

mer leyalen portuglefifhen Nation die Beweggründe, bie bie 

Vdlter diefer Abuigreicht veranlaften Perſonen zu verhaften, 

pie fie für verdaͤchtig und für Anbänger ber fhauberhaften und 

verwünfhungsmerthen Faktion pteiten, aufgehört baten, fo ber 

fehle ih, daß bie wittührlihen Verhaftungen, zu bemen 

die fompetente Behörde den nöthigen und unmittelbaren Bes 

feht nicht ertheitt haben wird, gänzlih unterbieiben ſollen.“ 

Der Pöbel In den Provinzen übertäßt ſich dem größten Aus⸗ 

ſchwelfungen, und In ber Hauptſtadt drängt ſich eine Menge 

Yerfonen zufammen, die fih der Wuth des Pöbeld entziehen, 
und num den Verfolgungen der Agenten bed Don Miguel aus: 
gefegt find. Hr. Melle Brepmer trägt feine Ungnade mit ftol: 
{her Feftigfeit. Dom Miguel it In größter Geldnoth. Un dem 
gitchenthuren und Strafenefen findet man Zettel angebeftet, 
worin die Priefter und Moͤnche die Gläubigen anfordern, Ihre 

Heinen Gaben zur Erhaltung der heiligen Sache bes Altars 
und des Throns darzubringen. Im allen Safriftelen find zu 
den Ende Unterfchriften eröfuet. Der Flnanzminiſter, Graf 
da Sonja, hat vorgeſtern den Handelsftand und bie öffentif: 

hen Beamten zu freiwilligen Gefchenten an Don Miguel aufs 

gefordert. Die leztern müſſen Ihren Gehalt opfern, Der Fl⸗ 
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. unb uns Gebaͤude zerfiört wurden. 


In Zaud erbliften, find vor Gericht geftellt, und bis anf El⸗ 
zen, welchem einmonatliher Verhaft zuerkannt ward, frelge⸗ 
MWrochen worden. 


“* London, 4 Auguſt. Nach Irland find num auch aus 
Schottland jwei Megimenter beorbert worden. Mit dem Schluſ⸗ 
‚fe ber bisjährigen Parlamentsfizung haben die Geſeze wider 
die frähern Fatholifhen Vereine und die Orangelogen das Ziel 
ihrer Guuigtelt erreicht; bie Regierung fand für gut fie nicht 
wieder erneuern zu laffen, Wie welſe diefes auch in konftitn- 
£leneler Beziehung ſeyn mag, fo führt doc die neue Freiheit 
im Anfange zu einer Ungebundenbeit, die nur zu lelcht den 
Sffentlihen Frieden fiort, Wir haben davon auch ſchon einize 
Beifpiele, bie bei dem gegenwärtigen gereigten Zuftande der 
Semütber fih wohl vermehren werden. Irland fejt England 
Best In größere WVerlegenheit, als alle unfre übrigen nachthel⸗ 
gen Verhaͤltniſſe, eine übermäßigen Natlonalſchuld, Skla— 
wenfoionlen u. f. w. Ein neuer Bewels der alten Erfahrung, 
Daß das von einer freien Natlon gegen elne andere freie ver: 
abte Unrecht ihon felnem Weſen nah bie Strafe mit ſich 
r̃ahtt, und ſie gewöhnlich ſchnell eintreten läßt. — Lord Strang: 
Ford wird in Kurzem ald Botfhafter nach Mio Janeiro abze— 
Yen. Hoffentlich. wird es ihm arlingen eine Verſoͤhnung zwi: 
Fern deu beiden Brüdern zu Stande zu bringen. Don Pedro 
Hand Im Vegriffe feine Tochter, bie junge Königin von Por: 
tugal, nah Europa zu fenden. Diefen wichtigen Schritt hätte 
er im vorigen Jahre thun, und der jungen Fürftiu im Liſſabon 
eine Megentihaft zuordnen folen, dann wäre vermuthllch fein 
Thronreht, fein Einfluß und feine Verfaſſung gerettet gewe⸗ 
tem, jejt ericheint Dona Marla da Glorla zu fpdt, Das Prie- 
Kerthum, in der elgeuthümlichen Geſtalt zu der es ſich auf 


Setr porenätichen Halbinfel ausgeblldet hat, wird num noch eine 


Generation Idnger dort hertſcheu; follte auch Den Miguel 

durch Volziehung der Heirath mir feiner Nichte ſich mit fet- 

wen Bruder und dem europälfhen Staatenverein ausföhnen. 

Uufer Befehlshaber Im Tajo, Kapitalu Sartorlus, hat dem 

weicht erhalten ale Krlegsſchiffe aus dem Douro und Tajo 

mad Portsmouth zuräfjuführen. — Die biefen Nachmittag 
ingetroffeneu neueſten Nachrichten aus Buenos: apres vom 
43 Jun. geben abermals viele Hofuung zu einem baldigen Frie— 
den mit Braſillen. Uns Golumbien lauten bie Berichte fehr 
Berabigend. Die grofe Konvention bat beſchloſſen fo wenig 
Modifitetionen ats möglich In der beteheuden Verfaſſung eintre: 
sen zu laffen, Bollvar jedoch mit vermehrten Vollmachten zur 
Berdefferung des Verwaltungsfpftems zu verſehen. Die Bes 
Eile zu Dcanna werden vielleicht mwohlthätigen Einfluß auf 
ade neuen Staaten Suͤdamerlka's haben. Statt des erwarte: 
sen Miftraueng und Zauts gibt bie Verſammlung ein lobene- 
wöärdiges Belſpiel von Einmütbigteit in allen Angelegenheiten, 
melde das innerfte Leben bed Staates betreffen. Elae von ber 
Beglerung in Bogota niedergefegte Kommlſſion zur Unterfu: 
hung der Wirkungen der vorjaͤhrlgen Erberigütterung in Co: 
Tnımbien hat Ihrem Bericht abgeftattet, ber am 15 Mat In die 
Jeltangen eingerhft wurde. Hinfihtlic des ſatlſtiſchen Theils 
Geht man daraus, daß 524 Perfonen dabei ihr Lehen verloren, 


Der Schaden wird Aber: 
Sampt ouf 1,750,317 Plafter angegeben, 





granfreii 2* 
Yaris, 7 Aug. Kouſol. 56Proz. 106, 75; SYrög. 72, 20; 
Falconnet 76, 50, ⸗ 

Der Meſſager des Chambres ſagt bei Gelegenhelt 
der Relſe bed Grafen Laferronnaps nach Karlsbad, Hr. 
v. Mapneval werde In ber Zwiſchenzeit fein Amt verfeben. Es 
ſey nicht mörbig von ber Faͤhigkelt eines Mannes zu ſprechen, 
ben das polliifhe Europa fo gut keune, und ber fo zu fagen 
iu der Diplomatie geboren fen. Kr, v. Rapneval würde un- 
terzelchuen, und es fen demnach mit den won ihm untergeich- 
neten Aften die minifterlele BWerantwortlichkeit verbunden. Un— 
ter dem Miniterlum des Herzogs von Mihelleu babe der ger 
genwärtige Siegelbewahrer, damald Unterjtaatdfefretair der 
Quftlz, in Abweſenheit des Hrn. v. Serte dleſelbe Verrich: 
tung verfeben. 

Der Eourrier frangals bemerkt dagegen, die Charte 
verlange, dab an der Spize eines jeden Departements ein 
verautwortliher Miniter » Staatsfelretair fiche, und da 
diefe Merantwortlichfeit niemals aufbörem dürfe, fo babe man 
blöber, wenn cin Minlſter genothlgt gewefen zu verreifen, 
fein Yortefeultte einem feiner Kollegen anvertraut, ber für 
alle, Alte verautwortlich gewefen fen, die er in der Abweſen— 
beit des eigentlichen Miulſters untergelhmet hätte. Hr. v. Raps 
neval ſey aber miss Dilaljier : Etaatisefretalr, und unters 
ſchrelbe bo, wie wenn er es wäre. Man babe ihn zwar zum 
Staatsminlſter ernannt; biefe Eigenihaft ändere aber nichts 
In felner Stellung, Sollte Hr. v. Navneval in der Zwiſchen⸗ 


sit Traltate unterzeihnen, die das Intereſſe Eranfreihs 
blosftellten, fo. könnte bie Deputirtenfammer ihm nicht belan⸗ 
gen, da fie nur Minlſter-Staats ſetretalre anklagen dürfe. 
Das Werten der Wepräfentativreglerung, die minffteriele Ver⸗ 
antwortlifeit, wuͤrde alfo dadurch aufgehoben fern. 


Der Sourrier frangais vom 6 Aug. fagt in einem Ar: 


titet über die Gazette be France: „Die Oppofitiom, fonft Em— 
pörung in ben Mugen ber Gazette, wenn fie gegen fie geric- 


tet war, iſt auf einmal legitim geworden, feit fie ſich derfel« 
ben weiht. Die Leute diefer Vartel verfolgen nun mit Ihren 
Schmäbungen die Minifter,, bie Ihren noch vor Kurzem geaͤu⸗ 
herten Lehren zufolge ben König repräfentirten, und mit feis 
ner unverlezligen Perfon faft identifiziert waren, Sie treiben 
ben Eynism fo weit, einem berfeiben aus felner Erklärung, 
„daß er einen den Pariſern theuren Namen binterlaffen wolle,’’ 
ein Verbrechen zu machen, Die Lobredner der vorigen Mini⸗ 
fter fahren mit auffalender Schamloſigkelt in jener dem In: 
tereſſe der Krone eben fo ſeht wie dem der Charte widerſtre⸗ 
benden Polemik fort, die sugleih ben Fürften verhoͤhnt, und 
ſomlt dem erften Elemente Eonftitutioneller Yen widerfprict. 
Nob geftern fapten fie in einer Art Ueberfiht ber Seffion; 
niht nur das Syſtem ber Mluiſtet fep als bedauernd- 
Werth begeihnet worden, fondern ein Spitem, bad zwei 
Könige während einer Belt von ſechs Jahren feft: 
gehalten hätten; und bei der von ber Deputirtenfammer 
verfubten Anklage: die Verwaltung des Könige fev 
bes Betruge und der Willkühr beſchuldigt wer: 
den. Bir wiſſen nicht, ob ſolche Behauptungen dem Künig: 
thum von Nujen find, ob ber Fürft darin ein großes Zeichen 
der Treue fehen Fan, ob fie ein gutes Mitter find, im dem 


— — — 
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f iter bie Ehrfurcht zu mmterbalten, bie man für 
—— (ol. Wit moͤchten diefe Leute, bie 
lefandie Me Verſon des Fuͤtſten und bie der Minifter zu ver- 
mifcen fuchen, tragen, wie man, ohne bie toͤnlgllche Maieſtaͤt 
gu hoͤdnen, jene auf die Ordonnanzen über bie Jeſulten ſich 
brpiedenden Ybrafen erflären.fönue: „Was märbe man von 
„eimem Manne fagen, ber gute Diener bätte, und fie aus Be: 
‚„forgniß, fie möchten be Herren im Haufe werden, entiiehe ? 
„Diefer Dann würde als ein Wubanfbarer, als ein ſchwacher 
„Self, als ein Infinniger gelten.” Man kan fiber bei Sen 
ten, die, wenn fie von dem minifterlellen Syſteme fpreen, 
das Spitenvdesähuigs, die Berwaltung bes Kö— 
ulgs fagen, Im ſolchen Phraſen nichts Anderes als bie offen- 
barfte und unmittelbarite Beleidigung gegen eine erlauchte Ge: 
wait feben, mit. der fie unzufrieden find. Der Verdruß iſt 
immer ein ſchlechter Rathgeber; wenu man die Leute zum Ber 
ſten baben wi, fo bürfte die Sprache ber Heuchelei noch bef- 
fer taugen. Bir wußten wohl, daß ber jefuitifhe Geiſt gegen 
die Mächte, die ihm nicht geboren, unverſoͤhnlich iſt, und daß 
er iduen nur unter der Bedingung dient, fie zu beberrfchen, 
aber es liegt doch vielleicht einige Unkiugheit darin, bis fo of: 
fen zu erflären.’’ 

Die franzöfifge Reglerung hat bas bisher zwiſchen Havre 
und London bin und her: gehende Dampfſchlf le Commerce 
du Havre gefauft, um es bewafnen zu lafen und nad 
Morea zu fchiten. 

* Haris, 7 Aug. Der Widerftand des Klerus gegen bie 
MReglerung wird taͤgllch heftiger, dem Gerüchte nah baten 68 
Biihhfe eine Erklärung gegen bie zwel Ordonnanzen wegen 
Erziehung der Geifilichen unterzeichnet; fie fol morgen ober 
In den nähften Tagen erfheinen, Man fügt hinzu, was aber 
wohl noch mehr ber Beitätigung bedarf, ber Erzbiſchof von 
Toulonfe babe eine päpftlihe Bulle mit einem Interbift erhal 
ten, um fie mach Umſtaͤnden zuruͤk zu halten ober zu publlzl⸗ 
ren. Die wäre denn bie Maaßregel, mit welcher ber Klerus 
feit einiger Zeit drohte, wenn er von polltiſchen Gefahren für 
die Meglerung ſprach. Uber wenn er bie Unklughelt hätte 
das Juterditt zu publlziren, fo wuͤrde er bie Reglerung nur 
gu noch durchgrelfendern Maafregeln zwingen. — Der Arzt 
Parifet und ber jüngere Champolllon, welche bie Regierung 
nad Argppten ſchlken wollte, haben Gegenbefehl erhalten, weil 
ber Paſcha von Meappten erflärt haben fol, daß er bei dem 
gegenwärtigen Zuftaude ber Dinge nicht für bie Sicherhelt ber 
Deifenden ftehen könne, 


Stalien 

Der englifhe Botſchafter Hr. Stratford Cauming kam am 
30 Jul, Abends zu Ancona an, wohln auch Hr. v. Mibeauplerre 
am 51 Jul. von. Bologna abalng. — Durch .eine mit Depe: 
fhen bes. Abmlrals Heyden zu Ancona «eingelaufene ruſſiſche 
Brlas erfuhr mau, daß der Präfident Capodiftrias, mad einem 
Veſuche ia dem Hauptquartier bed Generals Church, der mit 
4000 Mann bei Mitlca und Dragsmeftre ftand, am 16 Jul, 
von da nah Poros hatte zuräffchren wollen. Die Gerüchte 
von eluer Verſchwoͤrung gegen die Yerfon des Präfidenten fol: 
sen else gänzlihe Erdihtung fepn. (Einem Privatbriefe zufolge 
ſell gedachte Brigg auch die Nachricht gebracht haben, daf 


Ibrahlm Vaſcha mit den allirten Abmiralen kapitulltt habe, 
und binnen drei Wochen Merea räumen werde.) 
Deatſqhlaad. 

Se. 1. Hoh. ber Prinz Friedrich von Sachſen, aus Itallen 
über den Simplon, Neuburg und Nürnberg zurütgelehrt, übers 
nachtete am 8 Auguſt zu Balteulh. Du feinem Gefolge bes 
fanden fih der Gehelmerath v. Minkwitz, ber Obriſt v. Ger: 
ini, Hofratb Carus und Profeffer Hartmann. 

** Srankfurt a. M., 8 Aug. Die Chefs ber Hdufer Roth: 
ſchlld zu Sonden und Parld werben beute nebit Ihren Familien 
bier erwartet; Hr. Salomon v. Motbichlid aus Wien wird erit 
am 41 d. jene Hauptftadt verlafen, um felne Reife hlerder 
anzutreten; H. Karlv. Rothſchlld aus Neapel Ijt ſchon felt laͤn⸗ 
gerer Zeit bier anwefend. Die Verfammlung biefer Bantiers 
wird in umferer Boͤrſenwelt ald ein befonders wichtiges Ereig- 
niß angefehn, wiewel es leicht möglich ſeyn lönnte, daß Manche 
fih in ihren Erwartungen getäufcht fähen, Indem man von 
mehreren Seiten ber behaupten hört, es dezwele biefe Zuſam⸗ 
mentunft lediglich Famitlenangelegendelten.. — Noch immer 
find die Ausſichten, wie aus den Mheinzegenden gemeldet 
wird, für ben bisjäbrigen Herbit gut; alleln beffen Ergebniß 
hängt von bem Auguft und September ab, und wir müffen bald 
warme Witterung befommen, follen die zeitherigen Hofaungen 
in Erfüllung geben, Immittelſt genleßen nur noch die 225er, 
259er und 27ger Weine in guter Qualität elalge Erage, wäh: 
rend bie i826ger, befonders bie geringeren Sorten, bergeftalt 
im Prelſe gewichen find, daß feibft diejenigen Spekulanten, 
die fie im Herbfte jenes Jahres zum Preife vom a0 bis 50 fl. 
anfauften, Schaden ju gewärtigen haben. Deun man ſucht 
damit, ſchon der Faͤſſer wegen, aufzuraͤumen, und ſchlaͤgt fie 
um ben Einkaufspreis los. — Die GSetrelde⸗Erndte, welche 
vor Aurzem noch eine gute Ausſicht gewaͤhrte, leldet ſehr 
durch das anhaltende Regenwetter. Die Qualität beſonders, 
beforgt man, werde zum Thell fehr gering ausfallen, vornemlich 
in denjenigen Gegenden, wo man bie Früchte auf Wetterhaufen 
bringt, Aus blefem Grunde wirb auch ber alte Weisen dermalen 
um 8 fl. 45 Pr. bie 190 Pfund verkauft, indeſſen der neue bei: 
nabe um 4 fl. mwohlfelter if; altes Korn gilt 5 fi. 30 fr, bie 
180 Pfund; acues Korn 5 fl.; Gerſte a fl. 50 bis aofr,, mad 
dem Maaß. — In Niro. 2415. ber Beilage jur Allg. Seit. bes 
findet fih ein Artitel aus bem Großherzogthume Heſſen, wel: 
der von bem Stanbpuntte unfers Plazes zu einer Berichtl⸗ 
gung auffordert. . Ohne fonft auf bie Kontroverfe jenes Arti- 
teils einzugehn, wollen wir nur bemerien, daß ber Merfaifer, 
bei feinen ſichtlich Ironifhen Beſtrebungen bie angeblihe Zu: 
ruͤtzlehung der lurheſſiſchen Hälfte ber Offenbacher Briüfe zu 


| motiviren, überfeben bat, daß, follte eine ſolche Abſicht wirt: 


lich gehegt werden, — was uns jeboc, fo wie Ih, nut bppo« 
thetiſch bebünft, — wohl ganz andere Beweggründe, als 
Rüffihten auf die Intereffen unfers Handelt: 
plazes jener Abficht umterfie.Nt werden konnten. Es würden 
dis Rüffihten auf die Sutereifen der Furberfifhen Stadt 
Hanay ſeyn, bie allerbings,. befonders ſeit Bildung des mit- 
telbeutfchen Handelsverelne, einige Vorthelle aus ber erwähn: 
ten Maafregel ziehen Fönnte. Ob aber ber Zwek bas Mittel 
lohnen möchte, — befonders Infofern daſſelbe aus einem hd: 
bern, als blos kommerziellen Geſichtspunkte bettachtet würde, 


| 


00% 


— dis iſt frelllch elme Frage, 
nen nn, da es obmebtu nicht leicht Hit, dem Handel 
neue Wege anzumelfen, Die fteinernen Bräten zu Aſchaffen⸗ 
burg umd Franffurt bezelchnen die Straße, melde feit Jahr: 
hunderten der Waarenzug In biefen Begenden nahm. Branf: 
furts geogtaphiſche Lage macht es zum matürlihen Mittel: 
punfte des Handels Im dieſem Thelle Deutſchlauds, nad wel: 


den Zwifsen: Richtungen’ hin derſeibe aud feine Güter ver⸗ 


fenden möge. Elutichtungen, welche bie Tendenz haben Ihm 
biefen Vorthell zu ſchmaͤlern, können nur bie Wirkung bervors 
dringen, Franffurts Handelsſtand zu deſto gröfern Anſtren⸗ 
gungen aufzufordern, um bie Einbußen, die Ihm daraus er- 
wadfen möchten, durch größere Chätigfeit und erhöhte. Han: 
deleinduftrie zu erfezen. 

Rußland, 

Die preußifhe Staatszeitung bringt folgende Nadbrid: 
ten von ber aftiven Armee an ber Donau vom 9 
(21) und 11 (23) Jul. 1828. „Wom 9 (21) find die Truv⸗ 
pen bes Sten und 7ten Korps, beſonders aber umfer Unter 
Flügel Im Angefiht bes Feindes vorgeräft, und haben die nabe 
an Schumla belegenen Unböhen beſezt. Der Felnd zog ſich 
ohne allen Widerftand bis umter bie Wille der Feitung zuruͤt 
und Lie nur eine ſchwache vor den Feftungswerken zufammen: 
gejsgene Kavallerie: Abthellung zuräf, Um bie Zeitung mit 
Naypdruf belagern zu können, wird unfere Stellung mit Me: 
bouten verfehen. Unfere Truppen ertragen die auf 45 Grab 
geſtlegene drüfende Hlye mit gewohnter Ausdauer, und die 
Arbeiten werden mit dem Cifer betrieben, welcher dem ruffi⸗ 
faen Soldaten elgenthuͤmllch it. Die Zahl der Kranfen nimmt 
felnesweges zu; ber größte Thell derfelben tritt wiederherge: 
fett in unfere Relhen. Der Generaladjutoent Suchtelen hat 
das Kommando des vor Barna ftehenden Korps dem aus Man: 
galia daſelbſt eingetroffenen Generallientenant Uezakow über: 
geben, um in Folge der erhaltenen Befehle mit felnem Korps 
gegen Koslodſchl vorzuräten. Auf dem Marſche badin ift iym 
die Raqhticht zugegangen, daß eine bedeutende Anzahl Türken 
in der Nacht vom 7 (19) auf den 8 (20) durch den Fluß Diw⸗ 
no:-&iman geſchwommen iſt, um den vor Varna ftehenden Trup: 
ven In dem Ruͤten zu fallen. Um diefem Angriffe guworzufom: 
men, detaſchirte der Generaladiutant Graf Suchteien ein Ba: 
talllon Infanterie und 2 Cetadrons Ublanen mit 2 Geſchigen. 
Diefes Derafhement, unter dem Befehl bes Generalmajors 
Ainfiem, ſtleß auf den Feind, warf Ihn fräftig zurut, umd das 
von ums befezte Ufer des Fluſſes iman It nunmehr vom Fein- 
de befreit. Aus der vom General Moth eingegangenen Unzei: 
ge ergibt ſich, daß das ste Korps nahbem es über die Do: 
neu gegangen, gegenwärtig in Majewace ſteht; feine Vorpo— 
fen find bis Alpuni vorgefhoben. "Am 9 (21) Jul. follte die 
Velayerung von Silifiria beginnen. 

+ Ddeffa, 24 Jul, Udmttal Greigh iſt mir feinem Ge: 
ſchwader gegen Barna gefegelt, um die Bewegungen unfrer 
Armeen zu unterftägen., Die Garben haben. Tultſchin verlaf: 
feu und ziehen gegen die Doman; 60,000 Mann frifde Trup- 

„ven erhalten Im diefem Uugenbiite Befehl, aus Volhpnien auf: 
subregen, und an bie Grängen des Meics vorzurüfen, Aus 
dem Janern werden die verlaffenen Kantonnirungen in Bolp 
uien dur, wene Truppen befegt, umd unfere Mm “ 

falten zu 







Me wir nur um fo eber vernels |; Fortfegumg bes Arieges ſiab ee au 500,006 Maut 


ftehen bereits ſeit me won 
80 Meilen verfammelt, und können io auf.oem eriten Winf 
mach jeder Miatung binbewegen. Mir wolen boffen, va 
feine auferordenrligen Maapregelm weiter noͤthig ſevn werben, 
um uns die Segnungen des Friedens mwieoer zu verſchaffen. 


Eine große Anzapı Eongrevefwer Raketea wurde bier einge 
fatfe, um fie der Armee madzufüpren, 
Deftrei, 


Die Agramer Zeitung foreibt aus Zara vom 17 Jul! 
„Gelt beinabe zwei Monaten ſehen wir einem Megen fehu: 
Hd entgegen; die Hije hat bier bereits dem S3iten Grad nach 
Reaumut erreicht, und aufer den MWeinreben, die fin noch fo 
siemii eryalten baden, kit beinahe uilles verbrannt, Im allem 
Kirden werden mebit Ausſezung des Hoamurdiguen die bei 
dieſen Gelegenheltea übligen Andachten abyen.iten, und Sonne 
tags dem 15 d, wurde fogar unter Voriragung des wunderthäs 
tigen Marienblides der hiefigen Katbedraitirwe ein Birrgang 
bewirkt, dem mekit dem Herrn Erzbifmofe die ganze bielise 
Seiftiilelt, dle Schuljugend, und der größte Theil der Eins 
wohner beimohnie. Geſtern Abends zeigte ſich bei eimem befz 
tigen Winde ein herannabendes rmwitier, und obſchon ber entz 
fernie Donuer Mandem Schreten einjagte, weil ſich nach eis 
ner folben Dize die Gemwitser- bier gewörnlih fürdterii zu 
enileeren pflegen, fo konate bo ber gröpere Theil faum ben 
Qusbrug befelben erwarten, um endlich bie Temperatur ger 
mildert, und die leeren Ziiternen mir Waller gefullt zu febem, 
aber — es ging an Zara vorüber. — Das Unangenegme iſt, 
daß bier gerade in dem Augenblik der uröften Rothdurft das 
füse Waller mangelt, und obſchon auf Veranlıfung der hoben 
Zandesitele belnade taͤgllch 20 bis 30 Warten aus dem über 
40 Miglien entfernten Wodlze mir ſaßem Waller bier anlan- 
gen, und hierdurch dem Aeraͤr bereits eln Mulwand von meh: 
teren taufend Guiden verut ſacht wurde, fo reicht baffelbe doch 
faum zum allermorhdärftigiten Gebraud ber immer wachfenden 

atton bin.’ 
ar‘ en, 7 Aug. Du der Abweſenheit Er. Mai. bes 
Kalfers werden bie Arbe ten zur WVerihömerung Wiens mit 
verdoppelter Thätigtelt betrieben, um Ge. Majendt bei Aller: 
bösftiprer Zurüttunft mit der Vollendung der an den fe⸗ 
ftungewerten zwifgen dem Schotten: und Neu: Thor emiwor: 
fenen Werinderungen zu üderraſchen. — Diefen Morgen Ift 
die Giraffe in Schönbrunn angelommen, wohin alfo eine 
Menge neugieriger Menſchen ftrömt, 
wien, 8 Aug. Weraliueg 95/6; Dantattien 1061. 


Kir B 

Die Florentiner Zeitung fhreibt ans Zante vom 8 Jul.: 
„Die Albamefer, welhe fih aus dem Dient Ybrabim Pa⸗ 
ſchas und aus Morea nam haben, find 6000 Mann 
kart. Sie follen mit den dapptifgen Truppen Ibrahlms vor 
brem Abgang ein Gefecht gehadt haben, Idrahlm hatte nem: 
It) feinen Truppen, welde die Engpäfe von Arfadten befegt 
bleiten, geboten, die Aldanefer nicht durdzulaffen, wenn bieje 
nicht vorher die innen von Ibradim gegebenen Geifeln freige: 
laffen haben würden. Da die Albanejer fih deffen weigerten, 
fd machten Ihnen bie ägpptiihen Truppen den Durcganz frei: 
ig. es fam darüber zu einem bintigen Gefechte, worin de 
Acgpptier deſiezz wurden, während fi bie Aldınefer gluͤllld 
duro ſchlugen. Die lejterem verloren 60, bie eritern über 200 
* Es blieben auch drei Grie hen auf dem Päze, welde 
au g wen griehlien Korps gehörten, das die Atbanefer ber 
sie Leztere jegten übrigens alle Epriitenitlaven, Die, He 
m fi Hatten, in Freipeit, übergaben aber die Zeitung Medon 
= Serie — Der Serastier erhielt Briefe von Jhrabim, 

Ein diefer ihm meldet, er fey gejwungen, ans Mungel au 


Xebensmizrteln Gri en! 
Blokade febr — and zu räumen, nachdem zur See die 


und 
Erndte angezünder — ent Dem-Sanıy Die Griegen Die 
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Be rautwortiier Nedatteur, 3. ©, Stegmana, 


Allgemeine Zeitung 
Mit allerbödften Privilegien. 
Nero. 227. 


Donnerftag 

Spanien. — 
— türtel. (Briefe.) — Bellage Niro. 227. Kometen. — 
— Ggreiten des Hm. Eynard. — Anfündigungen. — 


fungen. — Antündigungen. 
Sygan ten 

Das Journal bes Debats meldet aus Madrid vom 

31 Julius: „Der unvermuthete Tod bes Herzogs von Sau 
Eanos hat den Adnlg und bie Minifter fehr ergriffen. Es 
täßt ſich nicht leicht ein Mann finden, der unter ben gegenwär: 
tigen Umſtaͤuden mit ſoichet Gewandtheit die wichtigen Verrich⸗ 
tungen beforgte, mit denen er beauftragt war. Im blefer Der: 
legenbeit ward beihloffen, den Grafen Ofalla zum Nachfolger 
des Herzogs von Sau Carlos zu ernennen, Da aber Graf 
Ofalla nicht von bober Herkunft Ift, fo bat die hiefige Regle⸗ 
zung bei der franzöfiihen angefragt, Im ber Hofnung eine er: 
wänfchte Antwort zu erhalten. — Wir haben durch einen anfer- 
ordentlichen Kourler ſeht neue Nachrichten aus Lifabon. Der ufur: 
yator befteht darauf feine Verpflichtungen gegen die geſezmaͤßlge 
Königin von Portugal nicht erfälen zu wollen. Don Miguel, 
der nur mach dem Willen feiner Mutter dandelt, fagt, er fen 
bereit eine öftreibifhe Prinzeſſin zu beirathen; bie Tochter 
des Kalferd Dom Pedro wolle er aber nicht, da dadurch feine 
Rechte auf den Thron von Yortugal, bie durch die brei Stände 
Tanktionirt worden fegen, in Zweifel gesogen werben könnten; 
aud möchte, wie er binzufezt, bie Nation eine ſolche Berbin- 
dung mie Mipfallen anfehen. In blefen Geflunungen war 
Den Miguel am 27 d. Es muß fih num zeigen, ob fie von 

den europälfgen Kabinetten In Erwägung gezogen werben. 
Großbritannien, 

Bonbon, 5 Ang. Konfol, SProz. 87; ruffifhe Fonds 943/45; 
portugieflihe 53/4. 

Der Eourier vom 3 Aug. fast: „Die Rede bes Könige 
ſchelat einigen Parifer Journalen nit zu gefallen, beren Be: 
merlungen in einem Stple und Im einem Geifte geſchrleben 
ſchelnen, zu dem ſich der Schlüfel leicht finden laͤßt; nemlid 
dab der Herzog von Wellington Premierminitter if. Alle 
ebenfo bitterm als ungegründeten Bemerkungen ber liberalen 
Journale können diefer Urfache äugefcheieben werden. Gleich: 
wol muͤſſen wir bemerken, daß, da Franfreih eine monarchlſche 
Reglerung unter der Familie der Bourbens iſt, dieſe Blätter, 
wenn nicht aus volltit, doch aus Dankbarkeit dem Hergoge zur 
gethan ſeyn follten; micht als ob ihre Lobſpruͤche Ihm mehr mü- 
sen wärben, als Ihm Ihr Zabel fhaden fan. Wie dem auch 
ſed, fo iſt es tröftiich zu wiſſen, daß bie franzoͤſiſche Meglerung 
unter dem Cinfluffe anderer Gefinnungen ftebt, unb daß bie 
größte Herzlihtelt und das beſte Cinverftändnif zwiſchen bei- 
den Megierungen hertſcht. Möge dieſes Werbäitmif mod 
lange fortdauern. Bel Erwähnung der Unterbanbiungen, bie 
zu Eorfu erdfnet werden follen, begampten diefe Blätter, die 
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Mede bes Herzogs von Wellington vom 46 Jul. — Schw 


Auferordentlihe Bellage Nro. 72. — Baperifhe Stänbeverpand- 


orte werde nicht dabei zu Mathe gezogen, und es werde fein 
Vorbehalt für Rechte Alpulirt werden, die ſie durch Verwel⸗ 
gerung ihrer Unterſchrift zu geböriger Zeit bei dem Ihr {m ul⸗ 
timatum ber verbünbeten Mächte vorgelegten Bedingungen 
verloren habe, Es mürbe, fagen diefe Blätter, Fein Einfe: 
jungs: oder Sanftionereht, keln Tribut oder Entfhddigung 
zu Gunften bed Sultans ſtlpulltt werben, Griechenland, fe: 
zen fie hinzu, wird ein größeres Gebiet erhalten, als feine 
Waffen erobert baben. Die Thermoppien, Salona im alten 
vhocis, Eubda mit dem Beſiz dleſer Iniel, werden deffen 
Gränze ausmachen.“ Diefe Blätter werben feben dap fie 
ſich taͤuſchen, wenn ſie behaupten, daß die Pforte micht zu Rath 
gezogen werben würde, fobatd nur die Pforte auf ihre verwe⸗ 
gene.und umüberlegte volltit Verzicht leiſtet, und in eine Un: 
terbandlung auf ben Grundlagen des Londoner Traktats 
willigt.“ 

In der lezten Berfammlung der kathollſchen Aſſoclatlon zu 
Dublin ſptach Ht. O'Counell von Neuem mit großer Hef⸗ 
tigleit. Et tadelte bie Regterung, daß fie ben Katbolifen das 
Tragen ber Waffen unterfagen wolle, ohne es bei ben Dran- 
giften zu hindern, Wenn die Regierung niht nach Baffen bei 
ben Lejtern nachſuchen wollte, ſo wurde es die Aſſeclatlon thun. 
Mit den Waffen in der Hand hätten bie Anhänger dieſer 
Partei zu Ennistilen einige Kinder aus einander getrieben, 
bie wegen des Triumpbs zu Clare eim Freudenfeuer anginden 
wollten. Während er In diefer Art fortſuhr, unterbrach ihn 
ein geiler Hr. Robarts, und fragte, ob er das einen Triumph 
nenne, wenn Papſtthum uͤber unwiſſenheit und Aberglauben 
fiege? Lanes Gesiih und Aeußerungen des Unwillens folgten 
diefer Frage, und bei dem ſich darüber enifplaneaden Streit, 
zwifhen den HH. Mobarts und D’Connel meigte ſich ber Bel: 
fat der Verfammiung immer auf die Seite des Leztern, bet 
dadurch nur moch mehr angefeuert wurde, und biftorifch zu erweis 
fen fuchte, wie die engliihe Regierung von jeher Irland zu un: 
terdeüfen geftrebt babe. Sein Gegner vertheldigte die Regle⸗ 
rung wegen mebrerer gegen fie vowebrachten Untlagen; fit 
babe den Irländern alles mögliche Gute ermleien, befondere 
babe fie ſich durch Austrofaung ber Sümpfe verdient gemadt. 
„I gebe die Thatfahe der Austrofnung zu, erwiederte pr. 
D’Gonnel, die Meslerung bat das irlſche Bolt ausgettokaet 
und ausgefogen. (Lautes Belddter.) Welß ber junge ‚herr 
wohl, daf das Drange-Symbol, zu beifen Vertheldlaer er fig 
aufwicft, in das Blut feiner Mitbürger getamdt iſt ?“ Sr. 
Nobatts: „Ich bin fein Oraugemann.“ Dt. O Coanel: „ud 
wenn der Here auch der Vorfechter des Drangismus wäre, fo 


ik dem iriſchen Volke demmoch.zurufen: Meralb Ibın, 
—— — ulet was er thut. (Hört, hört, hört!) Das 
fage Ib ihm und dutch ihm dem engllſchen Wolfe. Ich will 
den Ruhm Englands, des Landes der Helden, nicht verdunkeln, 
aber ich wid auch Irland ſolche Tage verfhaffen, als bie ruhm⸗ 

peßften Enalants waren, So wie Id welß, daß es alle Hilfs: 
mittel befigt, om groß und glätiich zu werben, fo fühle id 
au, daß Ich meine Vflicht gegen mein Vaterland nicht erfül: 
ten würde, wenn ich nldt elle meine Kräfte aufbleten wollte, 
um es fu ber Wagſchale ber Nationen emporzuheben.“' Mit 
diefen Morten beemdiate er felne Dede enter dem lauten Bel⸗ 
falruf der Berfammlung. 

+ Rondon, 4 Aug. Die frangöfiihe Erpebition nad Mo: 
tea, die faon feit einiger Zeit eiu Grgenitand der Unterband: 
(ang zwiſchen unfrer und ber franzöfifhen Neglerung war, iſt 
num zum allgemeinen Tagegefprähe geworden, und beicäftigt 
befonders den Handelsitand, der aus dem Gefihtspunfte ſel⸗ 
ned Intereſſes die Konjunlturen beſpticht, welche durch biefe 
Erpebition und ihre Folgen berbeigeführt werden fönnten. 
Die Mehrzahl unferer Yoltıiter erbiitt einen groten Nachtheil 
fir den englifhen Handel In der Beſezung Morea's durch 
franzöfiihe Truppen, und läßt, wie netärlih, die Regierung 
Me Ehuld davon teagen, daß eine Manfregel, welche ganı 


— — — 


geelgnet ſey, die Votthelle des levantiihen Handels aus ſchlle⸗ 
send in die Haͤnde Frankreichs zu Liefern, für noͤthlg geachtet 
werde, um dem Londoner Traktate vom 6 Jul. Nachdruk zu 
geben. Allerdiags wäre der Beſiz von Morea fir diejenige 
Macht, die ungefört darin bleiben konnte, vom großem Bor: 
tbelle, und felbit geeignet eine Macht wie Franfreih, das 
fhon eine vorpäglihe Marine beſizt, Im eine gefährlihe Ne: 
benbublerin der biäher anerkannten erften Seemacht zu ver: 
wandeln, und fo berfelben In ber europäiihen Wagſchale 
eim neues Webergewicht zu verfchaffen. Es ft daher nicht vor: 
aus uſezen, daß unfre Regierung, ohne vorläufig die ſicherſten 
Garantien erhalten zu baten, daß Franfreib Morea nur fo 
lange befezen wolle, bis. die Wedingungen des Londoner Trals 
tats erfüllt find, Im jene Expedition gewilligt haben fote, die 
offenbar zum Nachthelle Großbritanniens gereichen würde, 
wenn Morea In den Händen Frankreichs bliebe. Much iſt ulcht 
in Mbrede zu ſtellen, daß, wenn Fraufrelh jene Garantien 
nicht gegeben, und die Zuftimmung Englands zu diefer Unter: 
aehmung nicht erhaiten hätte, es von dem ftanzoͤſiſchen Minis 
ſterium meht als gewagt wäre, eine ſolche Erpebition bem 
Meere anzwvertrauen. Wir können indeffen mit Gewlß helt 
annehmen, dab folde Garantien befiehen, und daß die jezige 
englife Berwaltung nichts vermagläffigt bat, mas das Jatereſſe 
des Landes erforbert. 
Srantreld. 
Karid, 8 Auguſt. Konſol. 5prog. 107; 5Preg. 72, 75; 
Erlsonnet 76, 30, j 
. Der Könlg ging am 7 Uug. Im Borile von Rambouider 
auf die Jagd, — Es hieß allgemein Se. Mai. werde ih am 
B.oder 10 September in das Lager bei Lunenilie begeben. 
Der Vrecurfeur von Lyon ſpricht ſchon zum zweitenmale von 

einer nahen Relſe des Daupbind nah Ehamberp, wo ſich ber 
Aöntg'von Sardinien felt Ende des Julius befindet, und der 
Herzog von Earlgnan erwartet wird, * 


Elnlaen Blättern zufolge ward bie gauze portugieflfhe Ge 
fandefhaft zu Parle, an deren Eylje Hr. v. Barbofa ftand, 
von Don Miguel zurütberufen. Nur bie Mitter Alpulm und 
Gandito, beite hei der Geſandtſchaft angeflelt, find von biefer 
Maafregel ausgenommen. Sr. Dauplas, portuglefifcher Ge⸗ 
neralfonful, ward ebenfalls von Don Miguel jurütberufen, 

Ein Journal gibt Aus zuͤge des Tagbuchs einet zur Aus—⸗ 
wechſelung der Gefangenen nad Algler geſchllten Seeoffizlers, 
„Der Kommandant ward von dem Dep aufs Befte empfangen, 
und leferte itm 60 Gefangene gegen 20 unſtret Zanbelente 
aus. Der Dev erlaubte den Frangefen mit ihrem Elfe zu 
anfern, wo fie mwolten. Cie waren aber fo vorfichtig auf der 
Mbede zu bleiben, und ulcht ur Lande zu übernadien, wie 
man ihnen amgetragen hatte. Obſchen das Balramfeft war, 
ſo empfing der Dep bed den Kommandenten am dritten Fafts 
tage, und verſicherte Ihm feiner Adtung für die Zrangofen, trog 
des fait findenden Artege. Er erkiärte fi nun darüber, und 
ſprach von Beſchwerden, bie er gegen Ara. Deval, wegen deifen 
Betragens ſchen ven der Zeit bes Vombardements von Algier 
durch den Lord Ermouth der, anzuführen bätte, Der Dep 
drüfte ſeln Bedauern aus, daß er nicht öfter mit dem Admiral 
Collet babe in Verbindung ftehen können. Er verlangte eine 
gerlchtilche Unterfugung feines Betragens und des Betragens 
unſeres Agenten am ſelnem Hofe; er wolle ſich dem Urtheile 
eines framzdſiſchen Gerichtshofs und jeder Genugthuung bie 
man, im Fall er verurtheilt werden fellte, unterwerfen, waͤh⸗ 
rend er im Fall derreifprehung nur dle Abberuſung bes Hrn. 
Deval verlange.” (Der Mreflager des Chambres bezeichnet 
diefe Angaben alt unrictig, und fagt, ber Werfalfer berfeiben 
ſey eben fo ſchlecht berichtet als unvorfidtig.) 

Die Gazette be Frauce fagt: „Wir haben am 7 Aug. 
Abende die Anzeige von ber Beihlagnahme der Nummer ber 
Gazerte vom, 5 auf der Yon und Im unfere Bureaur erhalten, 
Unfer verantwortlicher Herausgeber ward biefen Mergen vor 
den Infiruftionsricter herufen. Wir erfuhren durch biefe Vor⸗ 
(adung, daß die Gazette de France deſchuldlgt ſey, zu Haß 
und Verachtung der Meglerung des Königs aufgemuntert zw 
haben. Unſere Leſer werben bie ganze Bitterkelt dieſes Sports 
einſehen.“ 

Die Gazette be France bemertt auch: „Ein Journal 
fagte, bie Souverainetät beruhe In Zukunft auf den permanent 
gewordenen Wahltdryern. Ein Journal fagte, die Erpebitiom 

nah Morea bürfte die Erpebition nad Nordbamerita ernenerm, 
die und eine republifanifhe Urmee gegeben habe. Ein Jonte 
nal fagte, mittelft der neuen Geſeze über die Wahlen und bie 
Vreſſe fep für die Zukunft der Sleg über die Priefterpartei ges 
figert, und man wuͤrde fih ſchen ber zeſezlichen Ordnung enk 
ledigen u. ſ. w. Diefe Journale find die Welftände des Mi: 
ulferiums, ale biefe Dinge wurden von ihnen zu felnem Lobe 
angeführt. * Die Gazette de France dagegen bat gefagt, daß 
die von diefen Journalen ausgernfenen Dinge die Monarchie 
zu Grunde richteten, und gegen das minliterlelle Eyitem zeus 
ten. Darüber war: die Gazette vor Gericht gezogen I’ 

Das Journal des Debats nimmt fid der verfolgten 
Gazette an: „In dem inkeiminirten Artitel find aut Abs 
furbiräten und ügen. Eignet ſich aber ein folhes Gewebe 
von Laͤchetlichteiten zur Mufmertfamtelt der Gtaatsbehörbe? 


90: 


Ehıfurkt vor der Preßfreibelt, dab 
wir fie für unfre Geguer wie für und wänfden. Der Aritlel 
srrbiente nicht einmal die Ehre einer eruſtilchen Wlderlegung. 
Bel Werrätten find Dernunftgründe nicht am Play. Was auch 
bet diefer Anklage heraus kemmen mag, wir find überzeugt, bie 
eulerung haͤrte flüger gethau, fie Aberbaupt nicht anzu⸗ 
ellen.“ 

ge die Alagen, melde von verfhlebenen Geiſtlichen über 
die beiden Werorduungen wegen der Meinen Seminarlen erbe: 
hen worden find, felgen nunmehr Iffentlihe Bebere, um die 
Gefahren obzumenden, melde angebiih der Kirche drohen. In 
Med wird, wie der Conſtliutlounel berichtet, unter ber Hand 
ein folhes Geber für Frantreich mit Bewilligung bes Ge— 
neralsifars der Diögefe ausgeboten, wovon ein dortiges Blatt 
ben Inhalt mitthellt, und worin es unter Anderin beißt: „Er: 
reite uns Herr; der Donner rot über unſeru Häuptern ; ftebe 
und bel, wenn wir nicht vergehen follen. Der römlich:fatbo: 
liſch· apoſtollſchen Meilgion droht Verderben. Vernlchte die 
Kempiotte der Hölle, und zeige der Welt, dab Du der ſtarke, 
mächtige Gott biſt.“ — „So,“ fügt der Gonftitutionnel bin: 
zu, „verſucht dle Prleſterpartel Ales, mm bie ſchwachen Ger 
mitber irre zu leiten, und die Leldenſchaſten zu erregen, ſo 
nennt fie Komplotte ber Hölle Maaßtegeln, welche der 
König verfügt, und ganz Frantreich gebiltgt bat. Das Minl: 
fterium möge fich vorſehen; ein neues Buͤndulß iſt im Eutſte⸗ 
ben, und wenn die Verwaltung ſich durch ein unvorſichtiges 
DBertramen einſchlaͤfern laͤßt, fo kͤnnte fie leicht von dem bewaf⸗ 
neten Fanatismus aufgewelt werden, welcher ben Buͤrgerkrleg 
anzümden und eine Kataſtrophe über das Land herbeiführen 
wid, bios um die Jefuiten wieder in Auſehen zu bringen.‘ 

Mehrere Blätter erzählen folgenden Borfal: „Hr. v. Mor: 
temar, frangdfifher Borfcafter bei dem ruffiihen Hofe, ritt 
in den Umgebungen des ruffifhen Hauptquartiers ſpazieren, 
von einem einzigen Rofaten, ben er In feinen Dienft genoms 
men, begleitet, als vier in einem Sebuͤſche im Hinterhalt lie: 
gende türfifhe Soldaten Ibn überfielen und zu entführen ver- 
fucten. Der Koſal vertheldigte feinen neuen Herrn mit einer 
ſolchen Unerfärofenbeit und mit fo vielem Gluͤt, daß er den 
Aulauf ber vier Türken aushlelt, und dadurch dem ruffifchen 
Kalfer, der feine Worpoften befuchte, Zeit gab, auf das Schle⸗ 
ben berbeizufommen und unfern Botfhafter zu befreien. Hr. 
v. Mortemart ſtellte felnen Kofafen, beu er feinen Freund 
nannte, Gr. Majeſtaͤt bem Kalfer vor, der ihn umarmte.“ 

Das Journal bu Commerce vom Lpom fehrelbt: „Der 
Yreid des Brods iſt felt bem 1 Wug. um einen Llard für das 
gewöhnliche Pfund geſtlegen. Gewoͤhnllches Brod 5 Sous, 
drei Llarbs, feineres Brob 4’, Sous bas Pfund. Der Zu: 
Rand der Kabrifen im Lyon iſt noch Immer leidend, and ed 
fheint keine Hofnung zu einer nahen Beſſerung ftatt zu fin- 
den. Man trift (dom Abends Bettler auf den Straßen, bie 
fingend ein Almoſen verlangen, Dis iſt eine traurige Ansficht 
auf den nächften Winter.“ 

"er Maris, 7 Auguſt. Die bekannte Sekte, genannt Un: 
tifonterbatiften ober Loulſete, unter ihrem Leiter dem Wrlefter 
Juvlgud, hat in zweiter Jaſtanz zu Mennes ihren Yrojeh ge: 
gen den Efcatsprofurator gewonnen; das Appellationsgericht 
bat auf ihre Diifidenz ben Grundſaz ber Freiheit ber religleus 


Bir hbegen eine fo große 


fen Meynung angewendet, und Ihre Verſammlungen zum Gat- 
tesbienfte nicht räfich geſunden, welt fie tisher king genug warm. 
fi nie In der verbotenen Anzahl vom mehr als zwanzig Mitglie⸗ 
dern antreffen zu laſſen. Es heißt, der Staateprokutater wolle 
ſich an den Kaſſationsbof wenden. — Hr. Marquls v. Lould und 
feine Gattin, die Schweſtet Don Miguels, find jejt wieder 
von Ihrem Landſize bei Paris nah London gegangen. Chir 
boshafte Feder ſchrelbt, der neue König babe bei einem Yaılfer 
Juwelier einen Ecepter und eine Arone von falfhen Eteinem 
deſtellt. — Einer der Gegenftände, bie bei dem Schlufe ber 
diejaͤhrigen Kammern auf die nähe Eizung ausgefegt bieibem, 
iſt die gefezlide Regullrung der Penfionen berjenigen Yalrt. 
welde tein Majerat durch ſich felbit befigen, und fo von Dota⸗ 
tionen des Staats abbängen. Der Unfug, daß auch die aller: 
reichten Yalrs auf diefe Penfionen Anfprüche machen, wird bittes 
gerügt; man fagt, au denfeiben hänge Blut und Schwelß bes 
Armen, und vollends gar an beren Vererbung auf Descendens - 
ten und Geitenlinien. — Bon Lyon gebi bie Sage aus, der 
Hr. Herzog von Angouleme oder gar der König felbft wuͤrden 
eine Meile mah Saveyen machen; man gibt diefem Vorhaben 
eine polltiſche Farbe unter Bezug auf die oft wieberbolten Sagen, 
über weiche einige unferer Journalüten ſich die leldeuſchaftlich 
ften Aeuferuugen erlauben. — sr. v. Vlllele und Hr. v. Core 
biere baben Parls verlaffen. Hr. Frauchet wohnt auf einem Lande 
hauſe nahe bei St. Cloud. Sr. v. Shateanbriand IM noch 
nicht nah Mom abgegangen. 
Nhederlaunude. 

Bruͤffel, 5 Hug. Heute Morgen verkünbigte und ber 
Kausnendonner bie fröhlihe Nachricht, daß Ihre tönlgl, Hoh. 
die Pringerin Friedrich, geborne Prinzeffin von Preußen, gr=- 
ſtern Abend glüflih von einer Tochter emtbunden worden. — 
Die Vermählung Ihrer Fonigl. Hohelt ber Yrinzefin Ma⸗ 
zianue wird nicht, wie es früher bie, gegen Enbe dleſes Me 
nats im Haag, ſondern erfk nachdem bie Generalſtaaten ver— 
fafungsındgig im fünftigen Dftober ihre orbentlihe Berfammz 
lung werben begonnen haben, Im Brüffel gefeiert werben, — 
Dur einen fo eben erfhlenenen Beſchluß Er. Maijeftät finb- 
bie bisherigen Gomverneure der Provinzen Luͤttich und Lim 
burg auf ihr Begehren ehrenvoll entlaffen, und erferer zum: 
Mitgliede des Ausſchuſſes für die Ungelegenhelten ber Father 
llſchen Kirche, lezterer zum Meitgliede ber erftien Kammer ber 
Generalftaaten ernannt worden. Um ihre Stelle freien, im: 
Limburg der biöherige Gomvernenr von Hennegau, Im Luͤttich 
H. Sandberg, Mitglied des Staatsrathes umb der zwelten 
Kammer. Nah Hennegau iſt dagegen 9. v. Macar, blahe⸗ 
riger Math des obern Gerichtshofs im Lüttich ernannt; ber 
Gouverneur vom Utrecht gebt in derſelben Elgenſchaft nach 
Nordholland und wird in feinem früberen Poſten durch H. 
©. Ertborn, Bürgermeifter im Antwerpen erſezt. Ju einigem 
diefer Aenderungen laffen fi die Folgen der Melbungen alcht 
verfennen, die unlaͤngſt in den Sizungen ber Provinzialftantem 
ftatt gefunden, und ju öffentlihen mebt oder weniger gegrüms 
deten Rügen und Beſchwerden über das Betragen ber höhere 
Beamten Weranlaffung gegeben baden. Auch über das We ſen 
der bürgerlichen Frelheit und dem elgentlichen Zwei bes Staa⸗ 
tes haben die Blaͤtter ſeltbem mod zu ſprechen Anlaß ae⸗ 
nommen; Im ben melften Auffdgen herrſcht Indeifen elme: 





08 


löbendwerthe Mäflgung ver, umd man darf wohl annehmen, . 


"Jah das Ungeſtuͤm einer uitralibrraien Wartel Immer am dem 
lit regtlihen Sinne dee Mehrzahl der Einwohner fehel: 
«ern wuͤrde. 
s Deutfälaud. 

Die Zahl ber bis zum 8 Aug. In Baben:Waben ange 
‚tommenen Kurgaͤſte beilef ſich auf 6701. 

Se Afdnigl. Hobelt der Kurfürkt von Heſſen traf amzs Aug. 
on Wilbelmsbad su Frankfurt eln. 

Ruplamb, 

Die preußlſche Staatsgeitung bringt folgende Nachrichten 
som Kriegsfhauplazge. * Am 16 Yulins befand ſich dad 
. Hauptquartier des Talſers zu Uſchanll und die Avantgarde war 

dis gegen Jenlbazar vorgefhoben. Bel Varna batte der Ge: 
neral Graf Suchtelen in einem lebbaften Geſechte ben Ausfall 
der Sarnlfon mir bedeutendem Verluſte zurüfgewieien, Am 
17 Jal. lam das kalſerllche Hauptquartier, nah einem, bes 
ſchlechten Wetters und ber dadurch verdorbenen Straßen we: 
gen, febr beſchwerllchen Marſche, nach Jaſitepe. Der General 
Benkendorf war mit einem Detaſchement gegen Prawadl ent: 
fendet, um den Feind von dort zu vertreiben und dle Aommu— 
ultatlon gwifhen Schumla und Barnı zu fibern, Der Kalier 
bat der Armee durch einen Tagsbefehl die menfhlihe Behand: 
lung bes Feludes zur firengften Pfllcht gemacht, da ſich beiden 
Truppen eine große Erbitterung äußerte, weil die Türken Ih: 
ser Gewohnheit nad den gebliebenen Ruſſen Die Köpfe abge: 
fhnltten hatten. Mm 18 Jul, kam das Hauptquartier nach 
Zurf = Urnontlar in einer fruchtbaren, mit Weinbergen unb 
Getreldeſeldern umgebenen Gegend. Am 19 Jul. bezog bie 
Armee und das kalſerliche Hauptquartier ein Lager auf ben Hör 
ben von Jenlbazar. ie Urmee fand bier den feindlichen 
Torpofien gegemiben, und anf den Höhen von Echumla fonnte 
man mehrere Zeltgruppen wahrnehmen. Der folgende Tag 
wurde dapu beftimmt, den Feind von diefen Höhen zu treiben 
und in das verſchanzte Lager von Schumla zurüfzuwerien. 
Die Truppen brachten Ihre Waffen in Ordnung, und fahen 
dem Augenblit mit Verlangen entgegen, wo fie fib mit dem 
Feinde meſſen würden. Der Katfer war ruhig und beiter. 
Bom General Bententorf ging die Nachricht ein, daß er ben 
Zelnd aus Prawadi vertrichen und biefen Drt beſezt habe, Am 
20 Jul. brach die Armee aus dem Lager vom Jeulbazar gegen 
Schumla auf, Der Feind, blos uns Kavallerie und Artillerie 
deftebend, nahm 8U00 kid.10,000 Moann ftart auf deu Höhen 
von Bulaffit das Gefecht an, und vertheibigte fi mit Hartnaͤ— 
Sigteit, dis er nad einigen febr gelungenen Unzriffen der ruf: 
ſiſchen reitenden Jaͤger und Hufaren zum Muͤkzug bis In bie 
Verſchanzungen vor Schumla gezwungen wurde. Die Armee 
‚bezog bieranf einen Bloouacq auf ben Höhen vor Schumla. 
Der Verluſ iſt ruſſiſcher Selts nicht bedeutend, doch bedauert 
man ben Tod des Obriſten Read, Flageladſutanten des 
Kalſers.“ 
Deftreia. 


Bien, 8 Ang Ihre Mai. die Grau Herzogin von 





* Diefe Nachrichten ent 
in ben geſtern mitget 
semielderen Ereignlfe 


balten bie Begebenheiten, 
beilten Berikten vom 21 
N voraugegangen find 


welche den, 
und 23 Jul, 


















Yarma reist morgen auf bie kalſerlichen Famllienherrſchaſten 
in Dberötreih, wo Sich Ihre Majeſtaͤten der Kalfer und die 
‘ Kalferln ſchon befinden. Man erwartet Ge. k. E. Hohelt ben 
| @rpberzog Mainer, Vicekdnig In Italien, 33. k. k. Hobeiten 
ben regierenden Herzog von Modena und dem Prinzen Witbeim 


von Preußen, zur Zeit des Lagers bei Traletirchen im Wien; 


| 

i fie werben in der kalſerlichen Burg abſteigen. 

| Wien, 9 Ang. Metalllaues 93/4; Banfafılen 1063, 
Türtei, 


| ** Alerandrien, 18 Jun. Unſet Paſcha wurde von ba 
| Pforte auf feinem Yoften beftätigt, was demfeiben viel Gelb _ 


für Gefchente foftete, obgleich Bein Mitbewerber gegen ihn aufs ' 
Die Eintreidung der Kontributionen durch ganz Wesen: | 


trat, 


| tem dauert mit großer Strenge fort, und brlugt die Einmob- | 


ner fat zur Verzweiflung, beſonders bie Landieute, melden 
außer ihrem Vermögen, burd bie wiederbolten Rekrutirungen 
auch noch bie Arbeiter und bamit die Mittel und der Muth 
dem Feldbau fortzufezen, entjogen werden. 


Erndten in Braud gefteft, und ſich nah Syrlen geflüdtet, — 


ohne Ibrahim Kriegsbebürfulffe zuführen follten, aber burd 
die alllieten Krlegsſchiffe daran verhindert wurben, bieber zu: 
rüf; eines berfelben bat durch erbaltene Kanonenſchüſſe gelit: 
ten. — Heute traf auch eine englifhe Kriegshrigg im brei Ta: 
gen von Navarin hier ein, mit einem Ubgeorbneten von Ibra⸗ 
him VPaſcha, der vom feinem Mater Werbaltungsbefehle ver: 
langt, was er In feiner pelallchen Lage thun folle,nabdbem er durch 
die Biofadegeihwaber eingefhloffen, und ven ber Pforte wer- 
tafen fen, euch unter feinen Truppen ſich Imufrfedenbeit 
zeige. Cr wünfdt deshalb mit feiner Mrmee nah Aegupten 
zuräfgutehren. Durch Zufal Fam gerade heute der Paſcha 
bier an. 

* Konftantinopel, 26 Jul, Selt mehreren Tagen ver 
breitet man bier Elegegerücte von der Armee des Huſſein 
Ber. Wleln in Pera finden fie feinen Glauben, nur die 
Thatſache ausgenemmen, daß ein tuͤrtiſches Kavallerictorps bei 
Bazardfcit die ruffiichen Worpoften überfallen, und ihnen bis zur 
Ankunft von Veritärfungen ans dem rufiihen Lager bedeuten: 
beu Nachthell zugefügt bat. Huffein Bey hat den Cjub- Paſcha 
enthaupten laſſen, weil er fih an der Donau nicht beffer vers 
tbeidigte. Die Nude der Hauptſtadt wurde bisher nicht ge⸗ 
hört, allein bei Et. Stefano auf der Strafe nach Burgas 
flog das größte Pulvermagapin bes Relchs in die Luft, wor 
burh ber Pforte unter bem jejigen Umftänden der empfind- 
lichſte Nachthell erwaͤchet. Der Sultan bat indeffen befohlen 
daß 500 der reichten ſchlematiſchen Armenter umd 500 bt 
reichten Griechen den Schaden erfejen follen. Sr. Hoheh 
wurde diefer Tage eine Vrinzeſſin geboren, die den Mamen 
Fatime erbielt. 

Buchareſt, 26 Jul, Der Geſundheltszuſtand umferer 
Stadt beſſert ſich täslid, Ein Theil des Veiagerungsgeſchü⸗ 
zes von Bralia hat die hiefiae Gegend paffirt, um vor Blur: 


gewo, wo bie Türken hartnäfigen Widerſtand leiten, verwen: 
bet zu werden, 


Berantwortiiber Nedatteur, I. ©. Stegmanu. 


Die Einwohner | 
verſchiedenet Dörfer Im Delta haben ihre Häufer verlaffen, die | 


Diefer Tage kamen zwei Schiffe bes Paſcha's, welde feinem - 


allgemein 


Mit allerböhften Privilegien. 
Nero. 228. 


Freitag 


e Zeitung. 
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(Säreiben ans Zivorne.) — Deutf&lan 


ro, 228. 
bericht. — Untünbigungen, 


Spanlifhes Amerita 

Eugliſche Zeitungen melden aus Buenos⸗apres vom 
10 Mal: „Der Krleg dauert thaͤtizer ald jemals fort. Man follte 
glauben, bie Iejten angelmüpften Friedensunterhandlungen fegen 
von Seite Braſillens bloße Täufhung geweſen, und ber Kal: 
fer habe mur den Zwet gehabt, bie Kaufleute von Buewosap: 
zes. zu unvorfihtigen Spekulationen auf ben Srieben zu verau⸗ 
laſſen, und fie baburd zu Grunde zu richten. Diefe biploma- 
tifche Arlegsliſt bat nur zu großen Crfolg gebabt, Doc fängt 
der Plaz wieder an, fi von dem erlittenen Echaben zu erho⸗ 
eu, und mehrere reihe Käufer haben wleder ihre Babinngen 
begonnen. Die Armee von Buenos; apzed befand: fih am 
47 Uprli beierro Large, Am Morgen ded 16 war fie einem 
Ueberfal der Brafiller zuvorgelommen, bie alsdaun, da. fie 
ihren Entwurf verratben faben, entfliehen mußten, — Made: 
me Bonplaud It zu Bollvla mit Briefen fat von allen Me: 
glerungen an ben Diktator Fraucka angelommen. Wie biefe 


Briefe bitten um bie Freihelt des Hra. Bonpland. Sie ward 


von dem General Sucte ınlt Wohlwellen empfangen, der ‚Ihr 
or Fee ein age sung au den Diftator mitgab. 
at fogar einen Erpreffen mit, Ihren Depeſchen na ‚ber 
Hauptſtadt von Paraguay abge ſchitt.“ * 
Vortugal. 
Der eugllſche Courier meidet ans Orenſe, einer kleinen 


gallziſchen Stadt an ber Graͤnze von Vortugal, vom 44 Jul., 


daß elue Menge Patrloten ſich dadin geflüchtet haͤtten, bie ader 
fo mißhaudelt würden, daß man lhuen nicht erlaube ſich in 
einen Serebafen zu begeben. Miele hätten daber vorgezogen, 
wieber nad Tottugal zurüfzutehren, Die Briefe aus Liſſabon 
vom 34, fährt ber Curler fort, find vom der Art, daß fie 
und immer mehr gegen ben Ufurpator erbittern muͤſſen. Die 
Sprade bat feinen Ausbruf, um ben Zuftand Portugals und 
vorzüglich Lifabons gehörig zu (blidern, Man fpricht von el⸗ 
nem Gmbargo, das auf alle Schiffe von. Oporto gelegt werden 
fol, weil man vermutbete, daß fir einige Gegeuſtaͤndt an Borb 
haben, bie den Nebeilen gehören. In der nun. gefchloffenen 
Seifion der drei Stände ward ned am Ende befchloffen, daß 
ale Verfügungen ber Rezierung felt bem Tode Johanns VI 
als ungäitig angefehen werden folten, daß man die Freiman: 
zer, bie Kejer vertiigen, unb ein Manifeft am alle gefrönten 
Häupter von Europa erlaffen wolle, 

"Riffabon, 26 Jul. Die englifge Fregatte machte vor 
geſtern auf eiumal eine Fahrt Eis zur Hafenmändung an der 
Barre, wodurch verſchledene Mutbmaafungen entſtanden, - uns 
ter andern, daß eine SKrlegserfidzung dadurch angebenier 


— Gpaulen. (Brief 
d. (Schreiben aus 


Rede bes Herzogs von Wellington am 46 Jul. — Fraͤmoͤſiſcht 


Mal) — —— (Schreiben aus Bien.) — Bel 


laae 
putirtenverhandlungen. — Ruffifher Kriegs: 


— — — — — — 


würde, Indem ſich die Fregatte mir andern Schiffen vereinigen 
folte, die man bei ber Einfahrt In deu Tajo gefehen baben 
wollte, und def alle vereint Liſſabon in Blokade zuſtand erllaͤ⸗ 
ven würden. Die Fregatte kehrte inzwiſchen nach 24 Stuns 
den auf ihre Statlon zurät. Un demfelben Tage begab fid Den 
Miguel zum Erfienmale durch bie Strafe Aurea im das Arſe⸗ 
nal, wo er perföntid die Vorbereitungen für die Heine Cota⸗ 
dre elnfehen woute, bie Madera u. ſ. m. jum Geborfam jur 
züfführen fol. Gegen zwanzig Schreler folgten Ibm mit Bis 
vatruf, font herrſchte uͤberall Talte Stile. Noch immer 
fammelt man Geld in ben Hdufern für den Staatsblenft, und 


ſchlagt dabei bie. Heinften Gaben nicht aus. Die Befagung von 


ihe amgetragene Kapitulation angenommen. 


Almelba hat bie 
Die Dffigiere geben nah 


Sie bat die Waffen niedergelegt. 
Sifabon, bie Soldaten nad Abrantes. Obſchon jest Don Mi: 
gwei abfoluter Gebleter von Portugal lit, fo feinen doch bie 
Ab ſoiutiſten Weforguife vor irgend elmem ungläflihen Ereig: 


ale zu hegen. 
. ‘ Syanien 


Madrid, 30 Jul. Die ſpanlſchen Truppen, bie nah 
Wudalufien marſchirten, haben Geaenbefehl erhalten, und neb- 
men ihre Richtung nah Eitramabura. Seitdem ber Saas el⸗ 
niat Fonds erhalten bat, ſucht man den Gold ber Beſeruns 
von Maͤdrld auf das Laufende zu bringen. Auch follen bie 
Yenfionen ber Offiziere außer Diemite und der Wittwen 
begadit werden. Der Adalg wird bei feiner Ankunft durch 
diefe Berfügung-vlele.zufriebene Gefihter feten. Die Errlo⸗ 
tung eines Aonſulats, die von dem hleſigen Hande laſt aude ſo 
ſeht gewanſcht ward, und bie der König vor einem halben 
Jahre bewilige hatte, fol nun unterbleiben. Die Schnelllg⸗ 
feit, womit bier die Sachen entſchleden werden ſollten, fand 
Miitiüigung bei den andern Gerihtshöfen, uud man fagt, 
diefe hätten dagegen intriguitt. Die Banf von Et, Carlo 
ſceiat mit ber Negozilrung der Anleihe, fiir weiche bie Krou⸗ 
einkünfte verpfänder find, beauftragt zu ſeyn. 
Brehhbritannien. 

London, 6 Aug. Konfol. 3Proz. 86%/4. 

Das am 28 Jul. bei Deal’ voräder gefegeite ruſſiſche Ger 
f@waber fol nidt zur Beritärkung, fondern zur Ablöfung 
der jet im Mittelmeere befindlichen ruſſiſchen Kriegeiiffe 
beitimmt fepn. 

Bon den Tumultuanten zu Balllanmore wurden nicht € iner, 
fondern mit Yasnahme eines Freigeſprochenen, Alle zu elumo⸗ 
natlichem Gefaͤnguiß verurtbeiit. 

Die Unterredung bes Hen. D’Eounel mit dem Wicetönig 





von Yeland, Marquis v. Auglefea, foß einen Worthlag des Er: 
ftern betroffen baben, sm Siherumg der öffentiiben Munde Im 
Sande alle Latholifhen Bauern zu Abıleferung ihret Waffen 
anzuhalten, unter der Wedingung, daß ber Vicekdnig duch bie 
(haft ganz aus Drgayaliien beftehenbe) Heomaurr entmafnen 
Uehe. — 
* Geſundheltezuſtand des Grafen Liverpool erregte fort: 
wäbreub die lebhafteſten Beſorgniſſe. Schon länger an feiner 
Iinfen Selte faft ganz geldbmt, mar er fett 13 Tagen von den 
heftigiten Konvulſionen befallen. , 
zer Courier gibt folgenden Aufzug eines Schrelbene 
über die Expedition nach Moren: „Der Traltat vom 6 Jul. 
verpflihtet zur Vefrelung Griechenlands ſowel durg Kenven⸗ 
tion als durch Gewalt. Die Redllchteit der fontrabirenden 
Maͤchte wäre biorgeneilt gewefen, bitte man die Wonzlehung 
des Traktats vergbgert, und ed würden ſich nur nene Ehwie: 
rigteiten ergeben haben. Auch war zu beforgen ‚dab Rußland 
keine weitere Verzögerung mehr dulden möchte, es iſt ſegar 
mögttch, dab es feine Abſſcht aufgedrüft hat, nicht fänger bie 
Werbterung Motea's durch den ägpptifhen General zu geftat: 
ten. Selne Flotte, die nah dem mittelläudifhen Meere ie: 
gelte, nad feine Urmee, bie an die Graͤnze von Servien ruͤl⸗ | 
te , üeferten Ihm Mittel, dad was es wuͤnſcht, ſelbſt aucju⸗ 
fahren, Es möͤchte ſcheinen, bie zur Beſreinng von Moren 
verwendete Macht follte aud Frangdfifhen und engllfhen Trup⸗ 
sen beftehen; märe aber in biefem Falle wicht auch Rußland 
zenoͤthigt gemefen, ein eben fo großes Truppenkorpo, wie bie 
andern Mitglledet des Buͤndniſſes nah Griehenfand zu ſchi⸗ 
fen. Wenn nun Me ruſſiſche Fahne in Morea wehte, konnte 
dis nicht Nachthelle und Mißverſtdudulſſe veranlaffen, die 
Vertrauen und Eintracht zwolften den drei Mächten zu zerfld: 
ten drobten.  Dürften daraus nicht Beſorgniſſe In andern 
Staaten erwachfen, nad die Kürten zu freundſchaftlicher Uub- 
glelcuung noch fhmieriger geiworben ſeyn? Iſt ferner die Be⸗ 
fegung von Morea durch franzöfifhe Truppen eine ber atto: 
manntfhen Pforte fchädlihe und feindfellge Handluug, die zu: 
glelch Rußland gänftig wäre? Iſt es nicht Im Gegenthell vor 
tbellhaſter für' de Türke old für Rußland, daß ber Krlea 
Grlechenlands zu Ende gehe, oder dah bie Feinbreligfelten 
durd die Dazwiſcentunft einer Offupatlonsarmee  fuspendirt 
würden, die jeden Grund der Weforguiß von der- Pforte auf 
einer Seite entfernte, we fle am (dmächften iſt, und bie fie 
zugleid in den Stand fepte, Ihre Truppen und Ihre Schiffe 
aus den benachbarten Provinzen der griechlſchen Staaten zuruͤt⸗ 
sugleben, um fie zur Werftärkung Ihrer Stelluugtn an ber 
nsrblihen Grame zu verwenden? Man bärfte vieeiht fragen, 
ob Mufland Blind fep, ober ob man es für bitab halte, well 
e6 die Tolgen der entworfenen Befezung dom Morea nicht ein: 
febe? Darauf bient folgende Antwort: Die Spekulanten in 
der Wolktit, aber nicht der Kalfer Nitolaus, haben bie Ein- 
mabme von Konftantinopel als Zwet des von den Muffen uns 
termommenen Krlegs angegeben. Diefer Sonverain ward zu 
dem Ariege bauptfählic veranlaft, um eine Diverfion zu 
Sunten Griehenlands zu machen, und die Molljiebumg des 
Trattats vom 6 Jul. zu befcleunigen. Die Befrelung Grie⸗ 
qchentauds ward In ſelnem eigenen Reiche fo lebhaft gewänict, 
dal wenn er auch geneigt gemefen wäre, neutral zu bleiben, 


Portugal überzeugt, 
ſchelderden 
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dis doch nicht moͤgllch war, Iſt einmal bie Befteiung Grie 
chenlands volſlbracht; fo wird auch eine Ausglelchung viel leich⸗ 
ter. Des Kalſer bat lelt dem Anfang des Kriegs oft erklärt, 
daß er auf feine Zerſtükelung des türfifhen Relchs Auſpruch 
made, und er bat ſogar Mittel geſucht, dem Feludſellgkeiten 
an der Donau Einhalt za thun.‘ Did 
Das Morning: Ehronicle fagt: „Die Erfparnife, 
weide bie ftanzoͤſiſche Deputirtenkammer beſchloſſen bat, find 
eine Lehre für uns, wiewol eine folge Lehre, von Der wir felz 
nen Gebräub machen tönnen. Sr. Hude be Neurile bat In 
feiner Analpfe der framgdfifben und cugliſchen Marine bemie: 
fen, daß wir im Werbältnlß zu unfern Matrojen brei ober 
viermal mehr Offiziere als Franfreihd haben. Diejenigen, 
melde bie Kotreſpondenz bed Lord Colllugwood geleſen haben, 
werden ſich Aber die Urſache dieſer Verſchledenheit ulcht wun⸗ 
dern. Das parlamentarlſche Jutereſſe, das helft die Gewln⸗ 
nung derjenigen, welche die bffentliche Gewalt lenken, noͤtblgt, 
wie-er bemerkt, die rollziehende Gewalt, fm unfere Marine 
annäge Euhfefte zuzulaſſen, welde unſer Schaz beſoldet. Wir 


| haben eine Arkjtofratie, deren Verbient Im Neihthum beiteht, 


die umerfättiih mie ber Tod iſt, und deren Belſplel bas ganje 
Land verbirbt und entfittlicht,’‘ 

der Courier vom 6 Hug. bemerkt: „Eine Morgengel: 
Aumg behauptet, der Souverain von Brafllien babe niht nur 
die brittiihe Meglerung aufgefordert, ihre Intervention In 
feitet Sache und In der Sache der jungen Könlgln eintreten 
pi laffen, ſondern babe atıth die dntrelcifhe und franzöfifce 
Pregferumgen eingeladen, die Rechte ber Legitimität aufrecht zu 
erhalten. m biefer Angabe It durchaus vuichts Wahres, Bel 
Abgahn des feten Paletboots von Rio: Janelro war ber Kalfer 
Don Vedro noch nicht vdllia von ber Ufurpatlon der Krone von 
und konnte daber auch noch keinen ent» 
Entfehluß faffen. Die zu Liſſaben von Rlo⸗ 
Janeiro angetommenen Nachtichten waren vom 15 Aprit. 

Grantretid. 

Darltée, 9 Anguft. Konfol. 5Proj. 107,20; 3VProj. 72; 703 
Falconnet 76, „0. u 

Der Rönig kam am 7 Abends, der Dauphin am 8 von 
Ramboulllet nad Yarts zuräf, 

Nach Berfiherung der Gazette be France wird der König 
am ı Sept, In’ Degleltung des Daupbius, über Chalons m 
das Lager bel Laͤneville abreifen. Nach Beendigung ber Mar 
nönores wird er mit felnem Sohne Nancn befuchen, und dann 
für feine Yerfon nah Paris zuräftehren, der Daupbin aber fih 
nach Chambery'zu dem Könige von Sardinien begeben. 

Es beißt: der Herzog von Bordeaur und felme Echweiter 
ſollten nachſtens beſondere Hofitaate erhalten. 

Det Erjblſchof von Paris bat oiffentliche Gebete um KR 
wendung des forfdauernden Regens angeorduet. 

Die Etärke des von Toulon nah Morea abjuſchlkenden 
Armeeforpe wird, mach der Tonnenzahl der gemiethetem Trande 
vortſchiffe zu reinen, auf 11,000 Mann gefhäzt. Das Jour⸗ 
nal du Commerce mepnt, wenn Ibrahim Paſcha ohnedis Mo: 
tea räumte — und Admiral Rigny werde ulcht germ warten, 
bis ein Landgeneral Time, umd den Ruhm nit Ihm thellte — 


fo würde die Erpeditlon mad Wlgler gehn, um den Deo zum 
Rachgeben zu zwingen, 


gu 


Der neueſte Merfaner bes Shambres hingegen ſagt: 
„Unfte Expedition nah Morea {ft In voller Ausführung, amd diefer 
edie Geranfe des Königs von Ftantrelch gedeiht unter dem 
doppelten Einfluß ber wabrbaft franzöfifden Yopularität, deren 
er. genießt, und der: minifteriellen Tätigkeit, bie beauftragt 
it, ibn zu bewadhen und zu leiten. - Der Nationalfioiz fan 
aicht ohne Ruͤtkehr eines patriotifchen Troftgefübls bemerken, 
daß unter allen großen Mächten von Europa Franfreib noch 
die elnzige It, die kraͤftig fir die helleniihe Same handeln fan, 
Zwei Gefühle find In der That beim Anblit unferes Entſchluſſes 
vorberrfend: erftend bie Sympathie für jede Befreiung, die 
Freude, das edle Haus Frautrelch unter den Beſchuͤzeru eines 
unterdrüften chrifliden Volkes zu zaͤhlen, aledann, und 
sieeicht im einen mod doͤheren Grabe, das Gluͤt unfere 
Waͤrde wieder erfianden und unfere europdifhe :Chätlakeit 
wieder gefunden zu feben, Cs iſt zumwelten bei der Natlon 
faon binreldend, ihre Wichtigkeit zu jelgen, um ihr Aner: 
fennung u verſchaffen, und ihre verfloffene unt haͤtiglelt 
gewlſſermaahen zu unterbtechen/ um wieder im Ruhme zu 
ftehen. Im jedem Falle liegt eine Pürafhaft der Imabhängig: 
teft und des Friedend darin, wenn man eine Energie zeigt, 
die, indem fie fih an einem Gegenftande übt, der nichts Schaͤd⸗ 
iches droht, nichtsbeftuweniger Alles das bezeugt, was man von 
einer auf ihre Ehre eiferfüchtigen Macht erwarten könnte. Mo: 
ven wird demmach der befondere Puutt unferer Aufmerkfamfelt 
werden, da die dabin gehende frauzobſiſche Ervebition und eine 
Bahn des lebhafteſten Naticnalgcfühle eröfnet, Man weiß 
jet, daß der religleufe Schuz des Königs von Franfreich für 
die Chriſten des Orients der Mitltairbewafnung, die fie retten 
foll, vorausgegangen iſt. Der Brief des Obtiſten Juchereau be 
St. Denis belehrt uns, daß ein erfier Beiſtand ihnen bereits 
die eriten Hofnungen gebracht hatte. Mir können jezt melden, 
daß ein zweites Zeuguiß der großberzigen Jultlative der fran 
zöfffpen Megierung noch am dieſelbe Beſtlmmung gelangt ft. 
Diefe Nachtichten it man fo gzlütlich mitthellen zu Abunen, 
denn fie zeigen die edie Stellung unfers Kabinett an.‘ 

“arts, 9 Auguſt. Moc fit die Volziehung der Or ⸗ 
bonnanzen vom Jullus, gegen welche ſich eine mächtige Partei 
gebilbet hat, micht Im Gange. Diefe Wartel {ft kelneswegs 
diefelbe, welche lange vor dem Otdonnanzen beitand, und wel: 
de Hr. v. Montlofier mepnte; doch feinen Belde jest} 
einander verſchmolzen zu ſeyn, obgleich die neuere ihren be: 
fondern Zwet, den Elufluß auf dem öffentiihen Unterricht, bat, 
während die Wendeng der älteren auf eine allgemeine Theo: 
fratie ping. Ju der älterm ſah man eine weltumfaſſende Kon: 
gregatlon; fm ber neuen Partei befinden ſich die eigentlichen Jeful: 
tem. Mean Hat seit einiger Zeit der franzöflihengSeinlichtelt 
deshalb, well fie viele Jeſulten in ihrer Mitte bat, deu Vor: 
wurf gemacht, daß nicht nur unter biefen, ſondern überbaupt 


unter allen Gelftlihen eine Menge Fremder, befonderd Deut: 


fer, die aus Rom nach Frankreich verpflangt worden, und Jta: 
ifener feven. Wehrigens folte man beinabe glauben, das Mi: 
nifterkum werde fich durch die Drobung des gelſtlichen Vereins, 
er wolle fih an dem Könfg unmittelbar wenden, oder er wolle 
fi den Ordonnanzen wibderfegen, micht abhalten laffen. Die 
That muf num im wenigen Tagen alle Zweifel heben, well das 
Schuljahr vorüber ift und die neuen Schuläbungen ohne Bes 





















folguug dee Ordonnangen In den geifiihen klelnen Schulen 
nicht wieder beginnen koͤnnen. Mit Gleichgültigkelt laͤßt ſich 
jedo& biefer Zuftand der Unruhe und ber ſoͤrmllch angefündigs 
tem Widerſezlſchteit uicht anfehen. Zwar iſt nur eingeringer shell 
Franfreite, nemlih der weſtliche, unanfgeflärt genug, um 
fit Hlindiings leiten zu lafen; auch iſt in den dortigen Depar⸗ 
tementen kein Iufammenhang unter den’ Gelelteten, well eins 
jeine Gegenden weniger finfter find, uad Einige auf demſel⸗ 
ben Grade von Clviltſation ftehen, mie die aufgeflärteften 
Theile des äftlihen und nörbiihen Frantreicht. Aber die Be: 
fahr liegt in der Hartuaͤtigkelt der Mißvergmigten. Unter ih⸗ 
nen find weltliche Mitalleder der Kongregatlon, die zum Thell 
wichtige Aemter beklelden. Man weiß, dab die frangöfifche 
Beifttihfeht fih la eine Maſſe zu vereinigen ſucht; am der Spije 
des Merelus ſtehen bie Erzbifhdfe, de Wlchöfe und die Orofis 
vifarlen; fie werben mit vieler Thaͤtigkelt unter dem bisher 
ruhig gebliebenen Pfarrern. Man erwartet bie Pelanntmas 
dung einer Erflärung und Proteftation gecen die bebaupteten 
@ingriffe der Meglerung In die Rechte ber Meligton, fie iſt 
bereits abgefaßt, und wird im Druf erſchelnen. Schon aus 
den zelther geſchehenen Schritten erhellt, daß bie Grunbfäze 
der gallifanifhen Kirche ale unverbindlich betrachtet werben fols 
lem, und die Annrelfer befennen ſich förmiih zum Ultramon⸗ 
danism, mit ber Erflärung, daß fie ſich jeder angemutheten 
Werläugnung beifeiben widerfegen werden. Die junge Gelſt⸗ 
tigkeit in den Sprengeln, wo die kleluen gelſtilchen Schulen 
waren, umd die zum größten Theil Zoͤglluge berieiben fiad, er: 
ſchelut bereits als ber Wortrab bes Kreuzzugs gegen bie foges 
nannte Ehriftenverfolgung. Sle bat in Amiens und Montmo⸗ 
rilon ſich in einen Verein geblidet, und eine Art von Konfef: 
fion zw Gunften ihrer 2ebrer, ber Yefulten, - unterzeichnet, 
Weniger raſch bandelten bisher eingelne Yrälaten; beſondets 
hatte man noch Hofnung, der Erjbifhof von Paris werde bie 
bönfte Stufe des Uebels zu entfernen ſuchen, und durch fein 
eigenes Weifpiel fi von den Widerfpenftigen lodfagen. Allein 
mm will man piöglih auch an ihm zweifeln und behauptet, er 
babe von Mom and das Verſprechen eines Kardlnalshuts ers 
halten, und werde baber auf die Seite ber Wibderfpene 
toen äbergehn. Gefahr ft alſo Im der That vorhanden, 
die jungen fräftigen Männer im Klerus bieten Ihren Lehrern, 
den Jefulten, Ihren Belitand an. Die hohe Gelſtlichtelt bll⸗ 
det Cine Maſſe; der Vereln zur Vertheldlgung des katholl— 
fen Glaubens bat die Rellglon felbit zum Vorwande, und 
er enthält manche mächtige Lalen. Zwiſchen Paris und Mom 
bängt eine düftere Wolfe, mod folte man glanden, fie wage 
\ es nicht zu bilgen, aber der eleftrifche Gehalt derfelben läßt 
ſich nicht verfennen, und bie Meibungen werden Immer haͤufi⸗ 
| ger. Zum Meiben bedfent man ſich vorzäalic bes Aberglau: 
| dens, fo predigen die Kapujluer ia Marfellle, die Yolen wär: 
! den erft dann aufbören unter dem Wolfe zu würben, wenn man 
die Ordonnangen wieder aufhebe. — Mit fo vielem Ernfte auch 
| die Audrüftung der Expedition nad Morca betrieben wird, ſo 
' will man doc abermals behaupten, fie werde nicht ſtatt haben, 
da Ihrabim Para freiwilig abztehn wolle. Aber die Erpedt: 
| tiom ſcheint auch mod auf andere Zwete betechuet als auf die 

bloße Befreiung der griechiſchen Halbluſel. Cine Urt wifen: 
fhaftiihen Jafıltuts, wie elmft das dgvptifche, wird mit einge: 
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andere Gelehrte, zwölf am der Zahl, auf Koften der 
nad der 


glerung, 


franzofifse Eubjbdie D 


ze Daupbin bis Ehamberv; 


Volentrante. 
| gralten 


Eine von dem Marſchall dei Garreito zu Valle nieberge: 
| fegte Milttairtommirfion bat am 19 Zul, zehn in die Hände 
der Juniz sefallene Thellnehmer des Aufitandes im dortigen 
Bezirke zum Tode verurthellt, und das Urtbeil wurde fegleid 
an Ihnen vollfreft. Ihre Namen find: Don Antonlo bi Lucca, 
Kanenitus und Mepräfensant beim fogenaunten Parismente im 
| Jahr 1820; Mic. Bortone, Gutsbeſſzer; Domenico de Siervl, 
g Arzt; Giovanni de Luca, Prieier ; Filippo be Duocen, and: 

mana; Das, Nico, Gutöbefizer; Antonio de Galta, Holy 

Glufeppe Tambatco, Gutabeſizer; Nic. Gommbucci, deegl;; 

Mc. Carient, deeal. Die uederrege ber Bande, unter Unfühs 
zung ber drei Geträber Capozoll, babew ſich mad ben Wäldern 
der benachbarten Proviny Balilicata geächtet, wo fie ned vers 


| bauer; 


folgt werden. 


* ofporno, 6 Aug. Nach Ausſage eines beut bier einges 
Läufenen öfreihifhen Eciijers, der vor 50 Tagen Alerendrien 


verlieh, wurden dort im Augenblite ſelner Übreife eilig 50 

Transporticiffe auegerüftet, um Jbrahims Truppen aus Mo- 

rea jurägubolen, 
2 — Deutihland 

#* Mainz, 5 Auguſt. Nie ſah man eine größere Leben: 
digkeit von. Gremden und Melienden In unferer Stadt als die: 
fen Sommer; fein Tag vergeht, wo man fie nicht fhaarenweife 
ans. alen Thellen Furopens aufommen und abgeben fühe: 
Der Dampffiffabrt allein verdankt man biefen hellfamen Wech⸗ 
fel gegen ehemals, Der Einfluß, den diefer Umftand auf die 
erwerhende Kaffe unierer Stadt ausübt, ft laum zu berec- 
nen, und ſchon aus biefem Seſſchtepuntte allein betrachtet, ver- 
dient das Juſkat ber Dawpifüblfaber, das übrigens feine 
woblihatize Iufinenz auf bie fommerz'elen Beziehungen taͤglich 


cit aac aleranduien geht Ht. Champolion ber jüngere, und 


Barons v. St. De: 
Levante. Die Voranfendung des » 
uls als befondern Agenten Frantrelchs bei der griedifhen Re 
wird an fid fhon als ein fpredendes Zeichen mehr 
umfaſſender Entwürfe angeſehen, als:die, wie es ſcheint, te 
geimäßig auf eine halbe Milton für jeden Monat berechnete | 
wovon bereite — —— 
s . — Man kündigt beinahe offigtell Die ie be 
Hl u na a ae En, ee 
tt, a8 
ud war gg acc worin benn unfere Yotititer . 
befondern Plan zu entbeien glauben, Indem ale dauu 
——— der piemontefiihen Familie mit Jubegrif bes 
von Garlanan und feiner Kinder beifammen ſeyn wer⸗ 
den. Die Abweſenhelt des Minifters der auswärtigen Anger 
(egenheiten erklärt zugleih, warum. bet Minlſter des Innern 
den Aönig begleiten wird; bie Gegenwart eines Miniiters bei 
dem Beſuche erlaubt jede Unterbandlung, and wenn von Her 
hung ber Zweifel die Rede werben follte, welche felt einiger 
Zelt zulichen Sardinien und Frankreich eutſtauden feon follen, 
"arfeile, 28 Jul. Benn im Laufe des verflofenen 
h Monats 775 Einwohner unferer Stadt ander Yolenfence ver: 
h ftorben find, fo war bie Zahl ber Opfer derſelben vom 1 bis 
zum 45 Jul. 482. Selber Narben täglich pwiſchen 25 und 40 





er a a da ee 
Verantworrikder Mepalteur, 6 


vermebrt, fon die befonbere Unfmerffamteit und ben Schu 


\ der Megierungen, Beides dt demjelben aud auf dem Mittel» 


' Fart im ieber Weplehung bie: ihr gefegte Mufgabe gelbst bat, 
| gemorben, fndem foldes dafeibit, rätfiheiic der Abfertigung, 


der Sadungsbefugnife ıc. Vegänftigungen genteft, monon bie 
Segelſchiffahrt zur Zeit noch ausgeiaioffen it. Auch wegen 
der Mauthformalitäten hebt man im Begrif eine febr vortbeil: 
hafte Maafregel eintzeten zu laſſen, Indem man zu jeder Melfe 
einen Mautbagenten an Bord nimmt, woburd bie Relſenden 
jedes Aufenthalte und aller Durchſuchung ihrer Effetten übers 
hoben werden. So günfiige Mefuitate aber auch die Dampf 
faifabrt ywirden bier und Köln, rütfihtie der Unmehmiic 
keit, der Sanelligkelt, der Sicherheit und des finanziellen Er: 
trags Itefert; fo ungunſtig firl ber erfte Verſuch, dieſe Anitalt 
wiſchen bier und Frankfurt einzuführen, aus. Das bierzu bes 
fiimmte Dampfboot „die Stadt Frantfurt,‘ entiprad 
teineswegs der Erwartung, nah einer kurzen, langjamen Fahrt 
im gewöhnlichen Dienfte, wurde es vorerit unbrauhber, umd 
liegt mum felt vier Monaten im biefigen Hafen unbenujt. Der 
Keffel foll zu klein und die Maſchine zu ſcwach fern. Wine 
Aenderung an Erfterem ſoll indeſſen ziemllch günitige Folgen 
gehabt haben, fo daß mit der bevoritehenden Meile auch bie: 
fes Schlf wieder feinen Poſtdlenſt antreten wird. — Bon ber 
feit dem: Jahre 1819 bier refibirenden Ceutral⸗Unterſuchungs⸗ 
Kommiffion ‚befindet fih mur noch Ein Mitglied, ber Lönigl. 
baverifhe Mialſterlalrath v. Hörmann bier, während die ans 
dern bereit# vor mebrern Monaten abgercist find, fo daß bier 
fe Kommiffion als fattlih aufgelöst zu betrachten it. Ihr 


Schiufbericht fol ſchon wor geraumer Zeit dem burclanchtigem - 


Dundestage eingefandt worden ſeyn, der demmächt deren Auf: 
Löfung aus ſprechen dürfte, womit aleichzeitia, dem Vernebmen 


nah, eine. Ueberfiht der Geihäftsfäyrung diefer Kommiffion 
verbunden werden wird. 


— Deftreid. 

+ Wien, 9 Aug. Die Vor aus Odeſſa vom 27 Jul. Ik 
bier eingetroffen, bringt aber nichts von Wicrigtrii mit, Man 
wußte nur in Odeſſa, daß bel der Armee große Auſtalten ges 
treffen wurden, um das verfhangte Lager bei Schumia theils 
in ber front anzugreifen, tdells zu umgehen, und daß feit. deu 
legten aus dem Hauptquartier vor 11 Tagen einjrgangenen 
Nachrichten ſich nichts Entſcheldendes ereljnet batte, Briefe 
aus Gallacz, die am biefiae Handeldhäufer eingegangen find, 
fimmen mit diefen Angaben überein, und die von der Sränze 
vor einigen Tagen mit vieler Zuverfibt anber gemeidete Nadı= 
tiht, bab bag Lager bei. Echumia von deu Ruſſen ertärme 
worden, zeigt ſich als zu norelig,. obaleich bie ausdauernde 
Tapferkeit der Ruſſen, bie Grgenwart des Monarchen und die 
Uebermadt der Streitkräfte, mit welcher diefer wähtige Paull 
angegriffen werben wird, Ihnen auh bier einen alänzenden 
Erfolg verfpreben. Prinz Yhilipp von Heſſen, weiher Ach in 
das ruſſiſche Hauptquartier begibt, war am 22 Jul. in Gallacz 
eingetroffen. — Der Graf Leon Yototi, der als rufiiher 
Botfbafter ſich nach Liſſabon begeben foll, kit zu Wien ange 


—51* und ſiebt ſich durch die in Portugal voraefallenen 


naen veranlaßt, Bier neue Inüire ‚trtonen zu erwarten 
— 


. Stegmaun, 


— — — 


Allgemeine Zeitung. 


Butt wien 
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Mit allerböäften Privilegien 


Sonnabend 





— Spanlen. — Großbritannien. (Brief) — Er 
—— — ———— — Deftreid, 


— — — — — 





Yyortugel. 

Der Eonfitutionnel meldet ans Liffabon vom 
5 Iul.: „Heute warb amtlich angekündigt, daß bie Gortes 
ah Erfülung des ihnen durch das Zufammenberufungsbelret 
uvertranten Auftrags gefchloffen feyen. Die Strapen von Lif- 
ıbom find veräbet, da febr viele der amgefebenfien Einwohner 
erſchwunden find. Auf bie Erklaͤrung der Regierung, daß 
eine willtährlichen Werbaftungen mehr erfolgen follten, verlie 
en viele Yortugiefen ihre Echlupfwintel umd zeigten fih auf 
en Straßen; fie wurden aber fogleidh ergriffen, und In Ge: 
ingniffe geworfen. Ueberdls If an alle Hafenfommandanten 
er Befehl ergangen, ſelbſt Flſcherfahrzeuge nicht in Eee ge: 
em zu laffen, wenn man nicht von den guten Geflnnungen ber 
iſcher für Don Miguel überzeugt wäre. Der Kommandant 
on Karo, in ber Beforgniö ſich über die erforberiihen Eigen: 
haften ber Flſcher zu taͤuſchen, bat entſchleden, daß fein ein: 
iges Fiſcherfahrzeug auslaufen ſollte. Flſcher, bie ihre Neze 
‚licht weit von ben Forte, bie den Tajo beherrſchen, auswat: 
en, baben entfiellte Leihname herausgezogen. Die amtliche 
zeltuug bat endlich eingeſtanden, daß ber General Valdez ſich 
uͤr Don Pedto auf Madera behaupte, und daß bie Truppen 
and die Einwohner In der Nacht vom 21 auf ben 22 Jun. dem 
ıeuen Generalfapltain und alle bürserlihen und Milltarhe: 
jorben ber Infel verhaftet, Don Pedro von Neuem als König 
sroffemirt, und In deffen Namen eine provlforifse Reglerung 
son brei Mitgliedern ermannt haben. Don Miguel bat bie 
Korvette Lealtad und die Briag Nepiun nach Madera abge: 
hilft, Da die dahln befilmmte Erpedition nicht für zureichend 
zebalten wird, fo fpricht man jezt davon fie auf 5000 Mann 
tanbungetruppen zu vermehren, ‘bie von zwei Linlenſchiffen, 
drei Fregatten, und neun Briggs ober Korvetten begleitet wer: 
ben follen. Um bie SKoften zu befirelten, brauchte man aber 
niehrere Mitlonen und die Kaffen find leer. - Don Miguel 
fegt Impwifden alle Mittel des Schretens in Thaͤtigkelt, um 
1 baffelbe zu verſchaffeu.“ 

Briefe aus Dporto vom 25 Jul. In englifhen Zeitungen 
melden, daß bie größte Beſtürzung dafelbft wegen elues von 
Don Miguel erlaffenen Dekrets herrſche. Diefes befehle, das 
Dermödgen aler Perfonen, welche motorffh an ber am 16 Mal 
begonnenen Revolution in Oporto hell genommen bätten, un: 
** au konfisztren, und alle Käufe oder Merkäufe, bie 
felt der Seit dleſes Verbrechens eingegangen worden wären, 

ungültig anzuſehen. 


‚ Die Times jagen: „Wir haben eine Urkunde unter dem 


Nero. 229. 


ankrelch. — Deutſchland. (Briefe aus Mainz, 
(Schreiben aus Wien.) — Bellage Rro. 229. 
— Nachrichten der allgemeinen Zeitung Griechenlands. — Schumla und Siliſtria. — Anfündigungen, 


16 Auguft 1828, 





Darmftabt und 


Franzöfifhe Deputirtenverhaudlungen. 


— — — — —— — — 


Titel: Yolitifcher Horlzont von Yortugal, erhalten, bie ein 
Derjelchniß der Yortuglefen enthält, bie wegen ber Anhaͤng⸗ 
tipteit an Ihren legitimen Souverala in Sefaͤngniſſe geworfen, 
verbannt ober zur Flucht gezwungen worden find. Auf biefem 
Verzeichniß befinden ih 7 Marquis, 23 Grafen, 4 Bicomtes, 
9 Warond, 2 Birhdfe, 15 Flbalgen ohme Titel, 19 Generale 
und 7 Deputirte, 4,690 Kapltalns oder Lieutenauts, 7,100 
$teimilige, 4,200 Soldaten ber Linle, und 1,500 Bürger, im 
Ganzen 15,214 Individuen. Die Yrinzeffin Maria Benedifta, 
Tante des verewigten Königs Iobanns VI iſt unter ben Ber: 
bafteren. Man fpricht zu Lifabon von Wiedereiufegung ber 
mqulfition. Die abi der Bürger, deren Eigenthum konfis- 
zirt morbem fit, betraͤgt bis jest nur zehn, bürfte aber bald 
durch die von Don Miguel eingefezte Juſthzlommiſſion auf ei- 
ne ſchauderhafte Met vermehrt werben.‘ 

Dem Eourrier frangals zufolge bat ſich die Feftung 
Almeida dem General Fonfeca am 16 Zul. unter folgenden 
Vebingungen ergeben: 4. Ihre Waffen abzuliefern, 2. ales 
Bieh, Geld und anderes in Städten und Dörfern genommes 
nes Eigenthum herauszugeben. 3, Nichts, was der Meglerung 
oder Privatieuten in der Zeitung gehert, zu seriöse, 4. Der 
Gouverneur, die Offiflere und Soldaten follen ſich Antwafnrt 
an einen Ihnen zu beflimmenden Ort begeben, 5. Ale bewafne: 
ten Danern, die am ber Empdrung Theil genommen, follen 
ihre Waffen nicderlegen. Der General Fonſeca verfpriht das 
für, zu Gunften ber Befazung die angeftammte Gnade des Kb 
nig6 nachzuſuchen. 

Spyaulen 

Das Journal bes Debats meldet aus Madrid vom 
1 Aug.: „Worgeitern früb find die Minifier Salayar, Vale: 
ſtetos, Zambrano und Salmon mit einander nach dem könlg- 
Uchen Size ia Grapja abgereidt, um ben König und felne er 
laudte Gemablin bei Gelegenheit ihrer Mäftehr von ber 
langen Reife zu beglüfwünfchen. Ale Chefs der Hauptvers 
waltungen ſowol vom Cloll ald von Militeir folgten Ihnen. 


‚Einige Yerfonen alauben, es würben von la Granja Abſezungs⸗ 


befrete für einige Behörden fommen, Die Ungnade bes Ge— 
neralfapitalns vom Mencafillien wird als fehr wahrfheiniih an- 
genommen, — Briefe aus Lifabon fprehen von geheimer Hinz 
rihtung mehrerer Spanier, die fih ia dem Forts biefer Haupt: 
ftadt befanden, Man glaubt, dleſe Unglättihen haben zu dem 
Depot von Penlche gehört, aus bem fie entwihen waren, um 
ſich unter die Fahnen der Konititutiomellen zu Oporto zu ſtel⸗ 
len, worauf fie mit den Waffen Im der Haud In dem Treffen 


bei Eofmbra gefangen wurden.’ 





g14 


Brofbritanniem 

gonbon, 7 Aug. Konfol. SYroz. 87; ruſſiſche Fonds 94?/4; 
braſiliſche 655 pottugleſiſche 534. 

Elnigen Journalen zufolge fol die Reklamatlonsangelegen⸗ 
heit Englants gegen Spaunlen, nach mehreren Konferenzen zwi: 
fchen den ſpaniſchen Berolmädtigten Grafen Alcudia und 
Halla und dem Lord Aberdeen, mittelt Verſprechens einer 
baar zu entrihtenden Summe von 700,000 Pf. St. aufge 
glichen ſeyn. 

Der Motulng Herald fagt: Acrantrelch fcheint aufbem 
Yuntte zu fen ſich Merea's zu bemäctigen, und wir glauben, 
wenn es babin femmt, daß es feine Eroberung bebalten wird, 
Dis wäre für Frantreic ſowol in milltafeifher als In Schlf⸗ 
fahrtsrutſicht ein fehr fhömer Beftz. Unſere verwinfhte Schuld 
hindert und darauf Anſpruch zu machen. Ohne fie würbe Mo⸗ 
rea ſchon langſt und gebörem, Als Herren dieſes Geblets wuͤr⸗ 
dem mie daun Im garzen Mrcipel Befehle geben. Auch 
wäre dis eine treflibe Unterfumft für unfere übermäßige Ber 


völterung, und Oeſtrelch, Rußland und Fraukreich wäre dadurch 
Die Schuld ſagt aber zu 
England! „Du wirft, fo lange ich Tebe, feinen Schritt machen.“ 
Und der Geiz des engllſchen Volls fagt ju dem Minitterlum:; 


ein Dorn im die Mippen geieit. 


„Erhalte die Schuld, feibft wenn England unter Eranfreich, 


Detreth und Rußlaud geftellt, oder felbft wenn es angegriffen 
werden ſotlte.“ Inzwiſchen muß Erantreih Aulelhen maden, 


wenn es nah Griechenland gebt. Wenn Oeſtrelch ſich in den 
Stand fezen will Rußland zu Imponiren, fo muß es zu dem⸗ 
ſeiden Mittel feine Zuflucht nehmen, und endiih wird aud 
Rußland anlelhen muͤſſen, wenn es die Türken wicht alle Kriegs⸗ 
toften bezahlen laffen wild. Frankrelch wird: ebenfalls eine bes 
trächtiihe Laſt mit affen ſelnen Minlonen des Defizite und des 
Einfall Im Srlechenland zu tragen haben. Wird-wohl Karl X 
den Grlechen eine Konfiitution geben? DIE würden Mupland 
und Oeſtrelch nicht dulden.“ 


“rn oonbon, 7 Hug. Die Korvette Alligator und zwei 
tielmere Kriegsiclife baten Befebl erhalten, zum E&uge ber 
drittiſchen Unterthanen und ihres Eigenthums nah Madera zu 
fegelm. Auch wollen mehrere nach Englaud geflüdtete Vortu⸗ 


giefen ſich mad biefer Juſel begeben, um mo möglich dem Don 


Pedro dieſen lejten Zufluchtdert der Treue gm erhalten. — 
Ran ft auf die nädften Nachrichten über dem Feldzug fr Ins 
nern der Türfel fehr gefpannt. Unfere Torv-Zeltungen nie 
die Morning: Pot, der Standard ıc. würden ſich gewiß der 
Freubensäuferungen nit enthalten fönnen, follten die Rufen 
einen erfolgreichen Widerfiand bei Schumla oder ſonſt antrefr 
fen. Japwiſchen billigt bad plefige Kablnet aͤußerllch die Vor: 
bereitungen Fraufreihd zut Befljnahme von Motca, fo fedr 
auch diefer wichtige Schritt deſſen Clierſucht rege mahen mag; 
einGauning würde bier gemelnfhaftlich gehandelt baten, „@r: 
wägt man den bem ruffifhen Gefhwaber ertheilten Tefeht,“ 
bemerkt ein biefiges Blait, „auf felnem Wege nah dem Mite 
teimeere In feinem englifhen Hafen elnzulaufen, ferner bie 
franpdfirhe Expedition nach Morca, bie Verbaftung der Haͤup⸗ 
ter der emglifchen Yartel in Ztlechenlaud, und bie Großmuth 
der Falferl. ruſſiſchen Famllle gegen die Griechen, fo wird man 
fi kaum In dem Schlufe irren, daß troz ber Werfiherungen 





fü der Tönigl. Rebe von ſteundſchaftlichen Geflnnungen zwiſchen 
England amd allen andern Mächten, ein gutes Einverftänduif 
zwifhen Mufland und England fehr entfernt ſey. Für die 
Sriechen iſt e# zweifelsohne ein hoͤchſt gluͤlllcher Umftand, daf 
Rußland es feinem Intereſſe gemäß findet, ‚ihmen eine hel⸗ 
fente Hand zu reihen, und da der Einfluß des Grafen Capo: 
ditrla's durch ruſſiſches Geid umterftägt iſt, jo wird er fi ſicher⸗ 
il in Stand geiept ſehn, die englifhe Partei (in Griechen⸗ 
ſand) zu ſtüͤtzen.“ Es fdeimt einige Wabrbeit In biefer Au⸗ 
fit zu ſeyn. Die Grlechen wärben übel fahren; wenn fie ſich 
jezt in Englands Arme werfen wollten. — Yrinz Zeopoib von 
Sachſen⸗ Koburg It nah dem ſeſten Lande abgereiet; auf eine 
befondere Einladung des Königs von Preußen wird er ſich zu 
den großen Herbitimandunres nah Berlin begeben. 
Franfreid. ' 

Der neueſte Monlteur fagt: „Man kündigt an, daß Er, 
Mei. am 1 September atreifen, nach Ehalond, Berbun, Met, 
Straßburg, Colmar fi verfügen, zu Lineofle ſich aufbalten, 
und über Nancy, Toul und Troves zuräffommen werben. Dies 
fe Reife fol etwa zwanzig Tage daucen. Der Hr. Daupbin 
wird den König begleiten und mit Er. Majeftät nah Paris 
zuruͤtlommen.“ 

Die Zeltung von Strabburg kuͤndlgt bereits offiziell am, 
daß der Aduig In Begleitung des Daupbins am 7 Sept. bar 
ſelbſt eintreffen, und zwei Tage verwellen werde, 


An der Shzung ber Pahrskammer am 9 Auguft wurden 
drei Berichte erftattet, der erſte dur& dem Grafen Mallevllie 
über den Kredit von 4,200,000 Er. für dle gelftiiben Sekun⸗ 
daltſchulen, der zweite dur den Brafen Eimeon über bie Zu 
weifung der elpfäifhen Felder und bes Plazes Ludwigs XVI 


an die Stadt Paris, und der drlite durch den Grafen Molllen 
über das Einnahmebudgel. 


Nach Behauptung der Gazette de France fol Abmiral 


de iigns berichtet haben, daß ihm auf ſela Begehren 800 
triegsnefangene Griechen ausgeliefert worden, daß 3000 Alban 
wefer von Ibrahim Pafha's Armee erflärt hätten, nicht mehr 


gegen bie Griechen fechten zu wollen, und dahß Ibrahim ſelbſt 
förmiic verfprogen habe Morea zu ränmen, 

Das Journalbu Commerce enthält folgenden Artikel: 
„Dte größte Unruhe herrſcht In biefem Augenbllk unter den 


Journallſten. Unäberjtelglihe Hindernife bleten fih zur Wolle 


slehung des Seſezes über bie periobifche Prefle dar. Man 
weiß noch bei keinem einzigen polltifhen Journale, wie man 
es einrichten fol, dleſer Verfügung nachzuklommen. Ule wer 
den den Termin von fehs Monaten beugen, um fich zu kon⸗ 
fiirulten, denn kelnes iſt bie jegt noch im biefer Lage, und Gert 
weiß wie fie dis durchführen werden. Ohue Zweifel wird We 
Unathängigfelt mehrerer derfeiben darunter leiden. Iu Betref 
der Iltterariihen Journale iſt die Weforgniß fehr groß. Rue 
ein einziges hat feine Kautlom deponiert. Es frägt fich mu 
ob man es wird erfchelnen laffen, ohne daß es fogleich einem 
Geſchaͤftsfahrer aufſtelt. Die Itterariigen Yonrnale muͤſſen 
(Kon vor dem 12 Wuguft Ihre Kautlom niedergelegt haben. 
Wenn man für biefeibe Zeit auch die Anfftellung eines veraut⸗ 
wortlihen Gefhäftsführers verlangt, der im diefem Augenblite 
1500 $r. Renten Im Iuferiptionen oder unbeweglichen Gütern 


— — 
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hd Monaten befizt, fo fan fein einziger erſcheinen, ba 
ch Bun Journaliſten hab, ber fi diefer Bedingung un- 
terwerfen möchte. Der vollitäntige Watergeng biefes Theils 
der perlobifhen Preſſe, die die Indivlduelen Meynungen res 
präfentirten, facint entileden. Es werden nur mob Yartels 
Journale übrig bleiben, weil nur Partelen die unmäpigen Opfer 
bringen können, bie eine Folge des neuen Geſezes find, Die 
Dottrinaird haben demnadı mit Einem Schlage das zu Stande 
gebracht, mas alle Bemühungen ber Dinner, an deren Stelle 
fie ſich gehelt hatten, nicht rollbtingen fonnten, Nur für bie 
Anzeigeblätter bleidt ned Unabhängigfeit in Frankreich. Der 
Schaz verweigert den Joutnalen die Kaution In unbeweglichen 
Sütern oder in Geld. Sie muß in fünfs oder dreiprogentigen 
Renten gefhebn, Jeder Journallſt muß alfo Staatsrentier 
werden, und fi dem großem Differenzen aus ſezen, die durch 
einen Fall der Fonds eintreten kdunen. Mit Einem Worte, 
ein Publlziſt der Dppofition Tan feine Meynung fagen, aber 
unter der befrembenden Bedingung, fein Echiffal an das ber 
Miniſter ju knupfen, deren Verwaltung er tadelt.“ 

Man behauptete neuerdings, ber Kaiſer Dom Pedro, wel: 
her zu Anfangs des Junlus von dem Betragen feines Brus 
ders Don Miguel, und dem übſichten von beffen Vartel in Kennt: 
nlß geſezt war, babe feine Tochter bie Infantin Marla ba 
Slorla, Im Laufe deſſelben Monats auf einer brafitlihen Fre⸗ 
gatte einfchiffen laſſen wollen; man wußte aber nicht, ob die 
Pringeffin dem frübern Plane zufolge ſich nah Wien begeben, 
oder ob fie jezt einen andern Veſtimmungsort erhalten werde, 


Deutſdlaud. 

Malnz, 6 Aug. „Die Mheinfhiffahrt iſt frei, 
— enbiih iſt es den zwei biffidirenden, aber feit 
Yabr und Tag in Separat-Unterhaudlungen be: 
griffenen Rheinftaaten, Preußen unb Holland, 
gelungen, fi zu einigen, und bald wirb bag kom— 
merzirende YPublifum bes Mbeins, ja ber Handel 
von Europa die Wortbelle biefer Freiheit erfab- 
rem.” — &o ungefähr triumphirte vor einigen Tagen die ſelt 
dem 4 Jul. bier erſcheinende Hanbels-Zeltung, und fezte mit 
zuverficrliher Sprache elue zweite Nachricht, für unfere Stadt 
und Land von bober Wichtigkeit, hinzu: „in der Stadt Dffens 
bach würben jährlich zwei Meſſen gehalten werben, gerabe zu 
der Belt, wo die Frankfurter Meile hatt hat; umd um eine bi: 
refte Kommunilation dahin zu erbalten, obne bie Stadt Franf- 
furt oder Irgemd ein fremdes Geblet zu berühren, werde bie 
föniglih preufifhe Meglerung eine Wrüfe über den Main 
bei Koftpeim, die großherzogl. heſſiſche Regierung aber von 
da eine Chaufſee bis Offenbach bauen laffen, welches nicht 
verfehlen fönne, die Offenbacher Meſſe eben fo bluͤhend zu 
machen, ald es ber Frankfurter zum Nachtheil gerelchen muͤßte.“ 
— Der Frantfurter Korreſpondent ber Allgem. Zeitung, einen 
folhen auffallenden In einem mocdh wenig verbreiteten Blatte 
erſchlenenen Artitel bemugend, machte aus ſolchen mit beftimm: 
ten Ausdräfen abgefaßten ſchelubar offigiellem Thatſachen, ei- 
men politiſch romantifchen Aorrefpondengartifel, wobei die 
Vhantafie noch mande Zuthat, z. B. daß Preußen 
den Rheinſtaaden für den Preis des Zutritts zu dem heſ⸗ 
ſiſchyprtußlſchen Zollverbaud, auch bie Aufnahme Im ben mit 


Holland über die Freiheit der Rheinſchiffahrt abgefchloffenen 
Vertrag geftatten werde, — Ileferte, So unrecht 18 auch iſt, 
hler au der Quelle unter den Augen der allein zur Regulirung 
der Rheinfchtffahrte- Freiheit vom Wiener Kongreß verorbneten 
Sentraitommiifion falfhe Nachrichten zu debitiren, — fo um 
wabeſchelallch, ja unfdifli und beleldigend gegen bie betref⸗ 
fenden Megierungen auch die Fabel ber andern Nachricht feym 
mag, fo fanden beide doch bier und ba einigen Glauben. — 
Indeſſen wurde die erwähnte Handelszeitung von Ihrer: Myſtl⸗ 
fifatton zuräfgebracht, uud war geudthlge fa ihrer nächften Nums 
mer ihre Lefer zw enttäufhen: fie erklärte daß man In Betref 
der Rhelaſchiffahrts ſrelheit mod nichts Poſitives wide, und daß 
das Maͤhrchen mit der Brüfe, dem Ehauffeebau ıc. erfunden 
fep. — Die Rheinſchiffabrtsfrelheit ſchelut übrigens gerade In. 
dem gegenwärtigen Augenbiit fih eher entfernt als genäbert 
zu haben, indem, einfeltig, immer mebr an bem einzigen Au⸗ 
baltpunft, ber Konvention von 1804, derogirt wird, 
wozu die Einführung bed. meuen (böhern) Gebuͤbreutarifs, weis 
her. vom 4 Zul. in Neuberg erhoben wirb, einen Beleg 
gibt. Auf dem Erbebungsamt Caub wird biefer höhere Ge⸗ 
bührentarif ſelt Jahr umd Tag ſchon erhoben, und bringt: der 
dortigen Kaffe viel unnerrehenbares Geld ein, womit 
der Mbeinhandel, inſoweit es bie Erhöhung betrift, beläftgt 
iſt. — Durch folhe einfeitige Alten wirb nur das Gegentheil 
von bem bewirkt, was die Wiener Kongreftommifften zu Gun⸗ 
ſten der Schiffabrtöfreiheit und eines von Abgaben erleichters 
den Verkehrs beabfichtete. Frellich währt auf den niederrbeinie 
(hen (preußifhen) Erhebungsämtern mod zur Stunde jener 
bobe Tariffag, ben bie Wiener Alte mit Einführung des befi= 
nitiven Mdeinfhiffahrts: Reglemente zu reduziten verorbnete, 
wohurd der Mheinhandel jaͤhrlich um ungefähr 700,000 Frauts 
auerordentlich belaſtet wird, und es Fam beiden Staaten, wel⸗ 
&e fofort eine Verfuͤgung der definitiven Verordnung antiel⸗ 
pirten, kein Vorwurf fiskallſcher Intereſſen gemacht werben, 
indem fie mit der Einführung des nemen Tarlfs auch alle auf 
dent Nheinottrol haftenden Laften verhältnifmäßig und freis 
willig übernommen baben, fo daß bie Hauptabfiht genannter 
Staaten bei diefer Nemerung darin beftanden zu haben ſcheint, 
durch eine besfalifige gemeinfame Maafregel, — mit Cinſchluß 
von Baden und Heffen, — ein gebührendes vertragsmäßiges- 
Recht In Auſpruch zu nehmen, welches ihnen jedenfalls werden 
muß, und auf diefe Art Vreußen gu veranlaffen, kondedcenbis 
reudere Gefinnungen zum Abſchluß ber fraglihen definitiven: 
Verordnung vorwalten und das fceinbare, Immer bad vers 
rechenbare Yrärogativ des bedehenden böhern Tarife fahren zu 
laſſen. Sedachte gute Abſicht wirb mum aber dadurch llluſoriſch⸗ 
daß dem Vernehmen nah meber Heſſen noch Baden biefer 
Maafregei, der Einführung des neuen Tarife, Folge geben‘ 


‚werben, fo daß der Rheinhandel, Indem Preußen Im feiner Ers 


bebungsart Feine Henderung machen zu wollen fheint, mur neu 
belaftet wurde. Ob die feit zwei Jahren angeknuͤpften Sepa⸗ 
rat: Verhandlungen zwiſchen Holland und Preußen ‚über bie 
Freiheit ber Rheinſchiffahrt, welche geraume Zeit bindurd ind 
Stofen gerathen waren und mur meuerlich wieber angemäpft 
wurden, endlich zum Ziele führen werden? Oft getaͤuſchte Hofe 
nungen ſollen und ulcht abhalten, und abermale biefen Erwar- 
tungen hinzugeben, 
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\ wefenbeit bes Königs Im Norwegen bier eingeferten Megent- 
| glaft gehört, fo mußte die endliche Emtfeldung in Sachen 
dleſer Urt drei Monate lang audgefegt bleiben, und ber Juſtiz⸗ 
| fanzler bat In dem am vorigen Dienftag gehaltenen Staats: 
rathe der Entſcheldung Gr. Majeftät nicht weniger als 18 


. adt, 19 Aug. Mac einer Bekauntmadung des 
— Mluiſteriums bes Innern und ber Jufti; vom 
31 ©, M. iſt das bieder beftanbene Berbot der Husfubr von 
Sumpen, durch bie auf ihre Ausfuhr gelegten Abgaben von 
Sf. 26%/4 fr. und tefp. Sry, fr, ale aufgehoben zu ber 
traten. Daffelbe Minlſterlum hat naterm 6 v. M. am die 
höheren Provinzial: Zufttzfiellen nachſtehende Derfügung erlafs 
fen: „Wenn In ber neuen, In Gemäßheit des Etaatsvertrags 
mit ber Krone Preufen von bes Großherjond önigt. Hoheit 
erlaffenen Zollveroebnung vom 23 v. M. (Sunius I. I.) firen- 
gere Giherungsmanfregeln ergriffen und zum heil bärtere 
Strafen gegen die Deftaudationen augedroht find, für deren 
Derwirtlichuug auf eime thätige Mitwirkung ber großberjng- 
liegen Gerichtöbehörden, durch pflichtmäßig firenge und ruͤkſichts⸗ 
iofe Anwendung der vorgeihriebenen Normen und feiten De: 
yrimirumg des verwerfiihen Samuggelus gerechnet wird; . fo 
möffen wir doffen, daß die fämtlihen Gerichte des Großber: 
zogthums von der Uebergengung ausgeben werden, baf fie, bei 
der Erfüllung des wichtigen Berufes, welcher Ihnen biebei zu 
Thell wird, nicht bios fistalifge Intereifen befördern, fondern 
vielmehr die unerldflihen Bedingungen zu reallfiren die Auf⸗ 
gabe haben, ohne weihe dem Unterthauen ber in feinen gel: 
gen für den algemelnen Wohlſtand gewiß unberehenbar große 
Bortpeil ber Cröfmung eines freien Vertehts im eine große 
Monarchie und im andere Welttheile hin, nicht hätte bereitet 
werben können. Wir fordern Ste auf, bie Ihnen untergebe: 
nen Berichte auf diefen Gefihtspunft ganz befonders aufmert- 
fam zu machen, mit dem Bemerten: „daß bie großberzogliche 
Staatsregierung mit großem Jutereſſe ben pflihtmäßigen Eifer 
überwaden werde, mit welchem fie ſich ber Erfülung. ihres 
wichtigen Berufes widmen wuͤrden.“ Hiernach find nunmehr 
die ‚angemeffenen Ausſchrelben am ſaͤmtliche Umtergerichte er: 


ua 8 Ang. Dem Bernebmen nad It num bad 
Endurtheil gegen unfern vormaligen Pollzeihef, Hrn. v. Mepern, 
dereinen Vollsauflauf veranlaßte, weil cin Knabe menige 
Tage nach der durc ihm demſelben zwerfaunten Heperiiben 
Zachtiaung farb, gefält worden ; es lautet dahin, daß er außer 
einer fünfidhrigen Hafı auch die Koſten tragen fol, die unfrer 
Stadt. and der in Folge jenes Freianifes aufzelegten Einquar⸗ 
tierimg eines. Kommando's Kavallerie erwachſen find. — Das 
Regenwetter hälz in biefiger Gegend lelder noch in mer an, und 
erregt machgerabe große Brforguiffe wegen der noch andfichenden 
Erndte, daher die, Getteideprelſe auch ſchon in die Höhe ge: 
gangen find. — Im Hamburg wurben atiiern mehrere Kinder 
und eine Frau durch das Elnſtuͤrzen eines Thelle des Walles, 
mit beifen Abtragung man beſchäftigt iſt, ſchwer ‚verlegt, eins 
der erſtern zog man tobt unter dem Erdhaufen hervor, 

au Shweden 

Stockholm, 1 Aug. Der Profeifor Berzellus iſt ne: 
fern zu dem Naturferſcher-Kongreß nach Berlin abatrelet. 
= Die morwegiſchen Staaterätbe Kalte und Beat find hier 
dngefommen; eriierer wird Bis zur Unkunft bes Hru. v. Lowens⸗ 
tjold Im Monat Oftober die Funftionen als Staatsminiſter 
verſeden. — Da das Fönlglihe Prärogativ ber Begnadigung 
von Miſſethaͤtern nicht zu den Wrtributen der während der gh. 





— — 








J 


Todesurtbeile vorgelegt. — Es helft, daß der kalſerl. Öftrels 
alfhe Hof, der feit länger als fünf Jahren keinen Gefandten 
bier hatte, naͤchſtens einen aborbnen wird, Unſer Geſandter, 
Graf». Löwenbielm, befinder ſich ſchon feit einiger Zeit bei 
Er. kaiſetl. Majeſtat. 

Dehrreid. 

t Wien, 10 Aug. Nach Handelsbriefen vom 25 Yul., 
welche mit der heutigen Pot von Konftantinopel eingingen, 
war in den lejten 14 Tagen nichts von Wichtigkeit In biefer 
Hauptſtadt vorgefallem; bie MWertheiblgungsanftalten für das 
Land und bie Hauptitabt wurden mit Cifer fortgefegt, und 
hatten eine größere Ausdehnung erhalten. Go fell Adrlanopel, 
die zweite Stadt bes Meihd, bie wenig oder gar keine Ver 
theidigungsmittel befizt, und burd Ihre Lage nicht geeignet 
fheint, einem feindiihen Angriffe langen Widerſtand zu lel⸗ 
ften, dennoch befeftigt werben, woraus zu fließen it, daß 
man bereits in Konflantinopel das Vorbringen einer feind- 
Ihen Armee durch bie Engpdffe des Hämus, und einen An— 
grif der Hauptſtadt zu Waifer und zu Lande, für möglih hält. 
Nah denfeiben Handelöbriefen hat der Großhert einen Ferz 
man erlafen, woburd neuerdings bie ganze Nation jur Er- 
greifung der Waffen gegen bie Unglaͤublgen aufgefordert, und 
alen Paſcha's und Kommandanten bie bartnätigite Wertheibt: 
gung Ihrer Voſten, bei firenger Werantwortlichtelt zur Pride 
gemaht wird. Namentlich fol in dem Ferman Ibrahim Pa: 
(cha erwähnt, und demſelben aufgegeben fepn, unter feiner 
Bedingung Morea zu verlafen, fondern ſich dafelbit aufs Bes 
barrlichte zu wehren, Dagegen verfihern andere Handels: 
brieie aus Corſu, daß Ibrahlm Paſcha den vereinigten Adml⸗ 
ralen bie Unmoͤglichkeit erllaͤrt habe Morea freiwidig zu ver— 
laſſen, jedoch mit dem Beifaͤgen, daß er bei einer militairt- 
ſchen Demonitration, unter dem Vorwande zur Raͤumuug ges 
zwungen zu ſeyn, gern die Haud dazu bieten und ſich zurüf- 
sieben, wole, Hierdurch könnte dann die bevorjiedende fran- 
zoͤſiſche Erpedition nad Morca zum heile motiviert ſeyn. Die 
auferorbentlihen Ariegsanitalten geben bei dem Geldmangel 
der oitomannijhen Regierung zu auferordentlihen Maafre: 
gen Veranlafang, um bem öffentligen Scheze zu Hülfe zu 
tommen; fo follen die in dem ganzen türfifhen Reiche anfällie 
gen Chriſten, befpmders tie Atmeuler und Grieten, eine 
dreifache Kopf: und Erwerbitener bezahlen. Wei Werladung 
eines Pulvertransportes iſt in Konftantinspel ein Pulvermaga zin 
In die Luft geflogen, und hat vielen Schaden angerihtet. — 
Man ift bier dermalen mit der neuen Refrutizung befcäftigt, 
auch werden große Aufdufe von Getreide In Ungarn umb im 


Bannat, ſowol für Rechnung von Privatperfonen als bes 
Aerarlums gemacht. 


Wien, 11 Aug. Metalligues 93%/; Banfaktien 1066. - 
‚Berantwortliher Medatteur, J. €. Stegmaun. 
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ntfurt.) — Türke. (Brlefe.) — Bela 
ben er —— Rachrichten ans dem Drient. — Ankuud 


Aufändigungen. — IE STE 
Yortugal. 

Die Sazeta enthält unter den Släfwunfhabreffen an ben 
König auch die Mede bes Kapitels zu Eivat. Mean bemerkt 
darlın folgende Phrafe, ber, wie bie QDuotibieune mepnt, 
jeder gutgefinnte Portugiefe gewiß feinen vollen Beifall (dem: 
ten wird. „In der erlaubten Perfon Em. Mai, erbiltt bie, 
portugtefiihe Nation bie Weisheit des Solon und Loturs, 
gepaart mit der Leutfellgkeit des Tralau und ber Güte 
des Titue, mit einem Worte, gepaart mit allen Zugenben, 
melde der Ruhm und das Erbthell der erlauchten Borfahren 
Ew. Mai. waren.‘ 

Die Sazette be France enthält das Antwortſchrelben 
des Don Nazario Egula, Generallapitains von Galizien, auf 
das Unfuchen des Generals Alvaro Sonja bie nah Ballzien 
geflächteten portuglefiihen Konftitutionellen zu entwafnen, 

"Hr. Egula fagt darin unter Underm; „Nur wenn fie entwaf: 
"net nad Gpanien kamen, ober ihre Waffen und Krlegsmu— 
"altion abileferten, fonate man ihnen ben durch bie Menſch— 
Uchtelt gebotenen Belſtand Ieiften, und fie in Heinen Abthel— 
lungen in eine groje Entfernung von ber Gränge ſeuden. Ich 


hatte ben von mir zum Empfang ber Waffen an ber Gränge ' 


beauftragten Chefs befoblen, mit Aufmerkſamkelt zu unter: 
ſuchen, ob man Geldkiſten einführe, bie von bffentiihen Fonds 
fommen möchten, und in biefem Falle Beſchlag darauf zu ler 
gen, bie der König mein Herr darüber verfügt baben wär- 
de. Peider muß Ih Em. Erz. melden, daß bie Mebeilen den 
eingegogenen Crfundigungen zufolge ibre an ber Graͤuze zu: 
gebrachte Zeit dazu verwendet haben, viele Waſſen und Effel: 
ten zu jerftören, die Munition zu verbrennen, und Alles, was 
ihnen nicht mehr dienen fonnte, unbrauchbar zu machen. Dis 
wundert mich auch gar nicht, ba bie Zeriörung Ihrem revolu⸗ 
tionafren Charakter eigen if. Diefe Unannehmlichteit würde 
fiber wicht vorgefallen ſeyn, wenn man fie nachdruͤllich verfolgt 
hätte, ſtatt fie einige Tage ruhig zu laffen. Im biefem Falle 
würden fie au Ihre Eaulpagen und bas Gelb, von dem Ew. 
Exj. ſpricht, zuräfgelaffen haben, das fie nun verftelt haben, 
fo daß es ſeht ſchwer zu finden ſeyn dürfte. Es follen Inzwi- 
ſchen alle möglihen Nachſuchungen angeftelt werben, und man 
wird, wenn fie von Erfolg find, das Geld bid zu weiterer 
Verfügung meines Gouverains aufbewahren. Die Wiederaus: 
leferung ber Pferde, ber Waffen und ber Krlegsmunitlou fol 
unverzuͤglich ftatt finden, und Ew. rc. fan vom meiner fräf- 
tlgen Mitwirkung übergeugt feon. Ich babe vernommen, daß 
bie melften portuglefifhen Milltalrs, nachdem fie von der koͤnlg⸗ 
Jen Ammeftie Kunde erbalten, in Meinen Abrheilungen zuräf: 


Nro. 230. 


—— 230. 


welde das Land ſeit 


duͤrften. 


17 Auguſt 1828, 
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gefebrt find. Sleichwol bitte ih Ew. Exz. Befehle zu geben, 
die Graͤnzen forgfältig refognoszieen zu laffen, um zu verbins 
dern, daj nicht einige verſtelt bleiben. Ich werde melnerſelts 
diefeibe Maafregel zur Erhaltung ber Muhe ber Städte und 
Dörfer am der Sraͤnze treffen. Was diejenigen betrift, bie 
fi in die von mir befebligte Provinz geflüchtet haben, fo vers 
muthe ich, dab eg die am Meiften fompromirtirten find, Ich Laie 
fie in Heinen Mbtbellungen in große Entfernung unter ber ges 
naueften Auffit bringen, damit fie befiraft werben konnen, 
wenn fie gefährlihe Ideen verbreiten ober ſich ſchlecht auffaͤh⸗ 
ren ſollten u. ſ. m.’ 
Großbritannien 

London, 8 Aug. Konſol. SProg. 87°/a; ruſſiſche Fonds 
9ar/,; brafillſche 63"/4 5 portugiefifche 51; grlechlſche 18. 

Der Moralug-Herald fat: „Die Yutervention fan 
eben fo ſehr wie bie Nictintervenfon gerecht und völferredt= 
lich fepn. Wer die Geſchichte unferes Landes aufmerkfam er⸗ 
mägt, und die Reſultate faft aller Kontiuentalfriege prüft, Im 
der Mevolution von 1668 bie jegt ver- 
flochten war, wird elnfeben, daß mir Ausnahme bed Rubme, 
der ung daraus zu Thell geworben, nur eine vermebrte Schuld 
und größere Taren daraus erfolgt find, Wir fühlen und glüfs 
ih zu feben, daß der Herzog von Wellington, felrbem er an 
die Spize der Ungelegenbelten gefommen, feine Nelaung ges 
Jeigt hat, ben Geiſt zu Kremppigen in biefem Lande aufzu⸗ 
muntern. Wenn diejenigen, die ihn zu einem neuen Krieg zu 
Gunſlen fremder Intereffen verleiten wollen, die wahrſcheinlichen 
Folgen aus der Vergangendelt beurtheilen möchten, ſo glauben 
wir, das fie von ihrer friegerifchen Maute gebelit werden 
Das wahre Intereffe eines Landes iſt, die Künite 
des Friedens Darin zu pflegen. Wir kammern und wenig 
darum, ob es bie Weisheit oder die Worficht, die Geſchichte ober 
die Staatsfchuld fey, welche die gegenwärtige Xeglerung hindern, 
das Land fo mie ihre Vorgänger gethan baben, in Zwile 
und Streitigtelten zu verwifeln, bie es entweder wenig oder 
gar nichts angeben, Troz der Prophegelbungen, daß noch vor 
Weibuachten ein allgemeiner Arieg In Europa ausbrechen Wer 
de, find wir übergeugt, daß dis nicht der Fall ſeyn wird, und 
dab im jedem Falle diefes Land ohne gerechten Gruad und vbnt 
zuvor alle ehtenhaften Mittel zur Vermelbung eines Ktlegs an? 
zuwenden, an feinem Kampfe Theil nehmen dürfte,’ 

Frautrelch. * 

Paris, 11 Auguſt. Konſol. 5Ptoj. 107,60; Pros. 72, 90; 
Falcounet 76, 55. ir 

Die neuefte Gazette de France fagt: „Das katholiſche 
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und monarchiſche Frankrelch ermartet mit Wenglichtelt das Re: 
fultat der Schritte, welche bie feangöfifhen Birchöfe bel Sr. Maie: 
fit machen zu müfen ofanbten, um elne Modifikation ver 
Ordonnanzen vom 16 Jun. zu erhaften, welcht bie Altche und 
das Herz aller Gläubigen hefämmert baden, Ale Geifter find 
von Hofmung befeeit, {indem fie das Jutereife der Bittſchriſt, 
den Gharafter des erlauchten Fuͤrſten, an ben fie gerichter iſt, 
und die Würde der Perſonen erwägen, die ſich damut befaßt 
haben. Gleichwol erweken die Boetzeit der Feinde der Rell— 
glon, die Unterfiäjung, bie fie bei einigen Vewahrern ber 
Gewalt zu finden fheinen, die Sprache ber Jourmale ber 
Faltlon, einige Beſorgulſſe in den Gemüthern, Man boft und 
man fürdtet; man befrägt ſich mit Neuglerde; man wänidt 
anfs Lebhafteſte jene wichtige Urkunde zu fennen, die alle 
Franzofen In fo hohem Grade Interefirt, und dle wahrſchein⸗ 
ik aus Gründen der Ehltilckeit und der Politit bie jegt 
noch nicht befannt gemacht warte. Zur Beſriedigung fo vlel⸗ 
facher Münfde gelten wir unſeru Leſern einige Hauptſtellen 
dlefer wichtigen Deukſchrift. Cie werden dazu dienen, die 
Verlaͤumdungen mehrerer Journale zu widerlegen, bie von 
einem Widerfante und Empdrungsgeifte des framgefiiben Eytefo: 
pats geſprochen haben,” (Wie werben auf biefe Urkunde zus 
ruͤlkommen.) 

Der Meſfatzer des Chambres ſagt in einem polemi: 
ſchen Artifel unter Underm: „Die Regierung hat amtlich die 
Abſicht zu einer Erpebition neh Moren angekuͤndigt, die groß⸗ 
berzigen Beweggründe und bie politiſche Abſicht derfelben deut: 
tie erklärt. Die war nicht gemägend, Die Quotidienne und 
die Gajette, Immer Entbuflaften für bie tuͤrkiſche Meglerung, 
haben die wohlthätlgen Abfihten bes Aönfss von Ftankrelch 
verldumbet; andere Jontnale haben abeuteuerlicht Hppetbe- 
fen geſchmiedet; nad elulgen fol bie Expedition gegen ben 
Willen Fuglands gefhebu, nah andern fol fie ganz gegen Ruf: 
fand gerichtet ſers. Kelunes bat ben Traltat vom 6 Julius, 
die Raͤumung von Morea durch bie ottomannifhen Truppen, 
bie eine Folge davon fen muß, bie Abſigten bes eugllſchen 
Kabiners beachtet. das In der Thronrede doch fa deutlich ſich 
über die Aufrechtbaltung biefed Traktats und das vollfommene 
Einverfändutg mit Rußland und Fraukreich erllaͤrt hat. Alles 
dis will nicht viel ſagen, weil es zw. einfach iſt, und unſere 
abgeftumpften Politifer ftärferer Aufrelgungen bedürfen. Zwel 
ebrenwertbe Journale (der Gonftitutioanel und ber Eourrier) 
erörtern felbft in diefem Augeablit, ob die Expedition nicht Ge: 
genbefehl erhalten würde. Wir wundern und, wie nad ben 
von der Mepierung fo Ioyal gegebenen Erläuterungen noch Zwel⸗ 
fel entjiehen fan. Der Köntg von Frantreih wid, im MWerein 
mit feinen Verbindeten, daß Griechenland die Ihm durch ben 
Traftat vom 6 Zul, geliherte Unabhängigfelt In ihrer ganzen 
Fäne erwerbe. Die it der Iwer der Expedition. Man Peru: 
bige fi, dieſet wird erfült werden. Wu die gegenwärtige 
Lage von’ Portugal und Me fatıtihe Megierung Don Miguels 
Haben’ zu ungereimten Murhmaafungen Anlap gegeben. Im dü— 
fiern Emthufiaem ihres Triumpts bat ſich die Quotibienne den 
gebäffigten Befhuldigungen überlafen, und fogar dem engli: 
{hen Rabiuette den Tod Johannes VI aufgebärdet, mit dem 
es doch durch viele Kraftate verkündet war. Der Gebante ei: 
ner freien and konftirutionelien Dieglerung verfegt bie Duotidienne 
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in eine Wuth, bie Ihr jebes Gefühl ber Gerechtlgkeit unb ber 
Vernunft raubt, Die engliſche Negierung bat ſich deutllch über 
die portüugleffgen Angelegenheiten erflärt. Sie hat mit Recht 
das Betragen elnes melnritigen Fürften getadelt; aber fie 
mufte ten Cutſchluß des „Erfigebornen bes Hauſes Braganıa 
erwarten, ebe fie ibre Poritit Im Bezug auf Fortugal befilms 
men lonnte. Bis dabin fan man nur bie Hanteldintereffen 
beſchuzen, und zu verbüten ſuchen, daß eine gemalttbätige Re⸗ 
glerung fih nicht durch Ihre Handlungen ganz anfer dem Voͤl⸗ 
detrechte ſeze. Den Tadel der Vorfaͤle zu Aſſabon haben 
übrigens die Regletungen durch die Zurüfberufung ihrer Ge⸗ 
fandten binreihend beurlundet.“ 

Mer Gourrier frangals äußert: „Man weiß mit Gewißs 
beit, dab Ibrahim Yalda den Chefs der verbündeten Eska⸗ 
dren feine Abfiht fand getban hat, mad Megppien juräfgus 
fehren, und daß Merfügungen getroffen find, feine Cinfchife 
fung vorzubereiten. Wird befer unvorbergefehene Vorfall den 
Entſchluß der iranzsfitsen Reglerung mobifiziren? darf er uns 
fere Erpebitfom nah Morca bindern oder futpendiren? Nah 
elngezogenen Erfundigungen, Me wir mit allem Rechte für zus 
verläffig anfehen fönnen, bat unfer Kabinet bas Problem bes 
reitd gelöst. Es bebarrt bei feinen Beſchluͤſſen und feinen 
Entwürfen. Die Erpeditten wird niet mur keinen Gegenbefehl 
erbaiten, fonderm es fell auch nichts am dem zu ihrer Abfahrt 
beſtimmten Zeitpunfte geändert werden.’ 

DerGonrrier frangats fagt auch: „Das oberfte Krlegs- 
fonfelt befehäftigt ſich gegenwärtig unter ben Auſplzlen des 
Herrn Dauphin, und Im Bereln mit bem Minifter diefes Des 
partements, mit einer-vollftändigen neuen Organifation unfers 
gititakefoftems. Es fcheint gewiß, dab die feit langer Zeit 
von unfern erfahrenen und unterrichtetiten Generalen entwis 
keiten Anfihten als Grundlage der neuen Einrichtung bei ber 
Armee dienen, und daß In Folge ber einguführenden Reformen 
unfere Milltalrmacht fih auf elne thätlge und eine Reſerve⸗ 
armer fügen wird, Bel biefen Veränderungen, bie ſich Inners 
halb der dur das Kriegsbu' get angewiefenen Schranten hal» 


ten müffen, wird man ohme smeifel gendtbigt ſeyn, die Dauer 
des thaͤtigen Dienfies zu verfürgen.’’ 


Jtaliem 
Folgendes ft, aus bem Giornale del Regno delle due 


Sieilie vom 27 Jun., das Nähere über bie vorgeftermn In ber 
Alg. Zeitung erwähnten Werurthellungen. „Wir zeigten bei 
Gelegenbeit der lezten Nachtlehten, die wir über bie Vorgänge 
im Diftrifte Walls In der Provinz Prluclpato Eiteriore mite 
theliten, an, daß mehrere vom dem Haupträdelsführern bes 
relts In Die Hände ber Juſtlz gefallen find. 
brechtu diefer Art, welche auf den Umſturz ber Öffentlichen Ord⸗ 


Da nun Bers 


nung binzlelen, eine ſchnelle und exemplariſche Strafe erhel⸗ 
(dem, fo ernannte der Generalinfpefter und Kommandant ber 
Gendarmerle, Marſchall bei Carretto, Fraft ber hoben Gewalt, 
womit e? befleidet worden, eine auferordentilhe Mititairkoms 
mifiion, mit dem ausbrüftihen Beſehle, ben bereits in. dem 
Händen ber Juſtiz befindiichen Dellnguenten ia Gemäßhelt bes 
dem tönfglihen Dekrete vom 23 Mal 1826 angehängten Reg⸗ 
lements in Betref der kriegsgerlchtlichen Prozedur, ben Prozeß 
zu machen. — Beſagte Kommlſſion beſtand aus dem Major 


Cav. D. Gluſeppe Comé , Kommandanten des Stem Jaͤgerba⸗ 
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talllons, als Ptaͤſidenten; dem Kapltaln Mbjutant: Major bes 
atbadıten Batalllons, D. Antonio Veres de Wera; dem gapl- 
tain deſſelben Batalllont, D. Antonlo Marriello;: dem Kapl⸗ 
tan: Lleutenant der Bendarmerie, D- Agofino ‚Weltri; dem 
Sberlieutenant der Gendasmerie, D. Raffaele Sonca ; dem Un⸗ 


terllentenant des Jufauterle-Reglments König, D. Fraucetco 
Donato, als Richtera; ferner aus dem Oberlleutenant vom 


sten Jaͤgerbatalllon D. Oluſeppe Musch, als Reſerenten, und 
Enrico Cacclatore, Setgenten der Sendarmerle, als Kanjelll⸗ 
fen; unter Aſſiſtenz des Rechtsgelehrten, D. Gaetano Lanzata, 
Inſiruttionstichters des Dttitts Vallo, und des D. Angelo 2l: 
bani, königlichen Micters im Welablid des Hauptorts gedach⸗ 
ten Diüieltts, ale Advokaten ex offieio. — Die Kommirfien 
verfammelte fi am 18 Sul, um 6-Ubr Morgens In felerliher 
Sitzung, und berathſchlagte wegen ber Länge ber öffentlichen 
Distuffion. bis 7 Uhr Morgens bes folgenden Tage, ben 
19 Zul. —Nachdem die: Kommiifion die mündlichen Konklu: 
fionen bes Referenten engebört, bie Angellagten und ibren 


Vertbeidiger, wie auch das Gutachten des Rechtsgelehrten 


vernommen, und aus ben Zeugenausfagen, aus den Erflärun: 
gen anderer geftändigen Mitſchuldlgen, und aus andern legalen 
und rechtsfräftigen Dokumenten die Ueberzeugung  gefchbpft 
batte, dab fih zehn von den im Haft befindiihen Individuen 
Insgefamt aufrährerifher Attentate gegen die Meglerung ſchul⸗ 
dig gemacht, faft ale Theil an der Bande genommen, weiche 
im Bezirk Vallo fo viele Erzefe und Raͤuberelen verübte, und 
daß diejenigen, die nicht perfönlih zu derfelben gehörten, fie 
doch aus allen Ihren Kräften bei ihren Plünderungen und übrl⸗ 
gen verbrecerifhen Handlungen unterſtuͤzt hatten, verurtheil- 
te fie biefeiben kraft des Artikels 123. des beſtehenden Kris 
minalgefegbuchs,, und des Wrtitels 9. bes föniglichen Dekrets 
vom 28 Sept. 1822 zur Tobesftrafe, mit Austellung am Prans 
ger, zu den Prozeßloſten und zu einer verbältnifmäßigen Gelb- 
firafe. — Die verurtheilten Individuen waren folgende: Don 
Antonio de Luca, aus ber Gemeinde Celle, Kanonikus und vor: 
mallges Mitglied des fogenannten Parlaments von 1820; D. 
Michele Bortone, aus berfeiben Gemeinde, Grundelgenthä: 
mer; D. Domenico be Sletvo, aus ber Gemeinde Arquavena, 
Arzt; D. Glovanni de Luca, aud der Gemeinde Montano, 
Priefter; Fillppo de Ruecco, aus ber Gemeinde Mafficela, 
Sandmann; D. Davide Miccho, aus der Gemeinde Earbile, 
Grundelgenthümer; Wntonlo la Gatta, aus ber Gemeinde 
Mafa, Tifhler; Wito Glufeppe Tambasco, aus ber Gemeinde 
Montano, Grunbdeigentbämer; D. Nicola Eobucci, aus ber 
Gemeinde Bosco, Grundeigenthümer; Nicola Earriello, ans 
berfeiben Gemelnbe, Landmann; ſaͤmtllch aus ber Provinz 
Principato Citerlore. — Das Tobesurtheil It am fämtlihen 
genannten Judlvlduen mit den gebührenden Zormalltäten und 
in Begleitung aller geſezlichen Umftände, welche die Hlurich⸗ 
tung no jum warnenben Beliplele machen konnten, volljogen 
worden, Diefer Urt ſchulbiger Gerechtiglelt wird dazu bie: 
nen, jene guten und in Beſfuͤrzung verfesten Benölterungen, 
melde bei dem Aubllle der von der verbrecheriſchen Bande 
veräbten Plünderungen, Branbfchazgungen und fo vieler ande 
ren fhreflihen Gräuel für Ihre Ruhe, ihre Exiftenz und für 
Alles, was der menſchlichen Gefellfbaft am helllgſten und 
theuerften iſt, zitterten, für bie Zufunft, zu beruhigen und 


fiber zu ſtellen. — Diefe Berublgung wird: noch durch ben 
Umſtand vermehrt, daß der Meime Ueberreſt ‚ber zerſtreuten 
Bande, der. In Allem aus den dreh Brüdern Gepezzoll und noch 
einem andern Jut loiduum beſteht, durch Me unaufhaltſame 
Verfolgung der Gendarmerle bedraͤngt/ ſich in die Waldungen 
der benachbarten Yrovinz Bafilicata geworfen hat, ‚mo fie durch 
den Eifer, die Energle und die raftlofe Thätigkeit des mehr- 
erwähnten Hrn. Marſchalls dei Carretto von allen Selten in die 
Enge getrieben wird.’ et 
Deutfhltend 

- **, Eranffurt a. M., 12 Auguſt. An allem europälihen 
Nörfenplägen haben feit zwel Monaten die Kurſe der Staatd- 
effeften wider alles Vermuthen feine: bedeutenden Schwonfuns 
gen erfahren. Judeſſen erhlelten fie fib nirgends mit fol 
cher Feſtigkelt, wie an unſerm Plage, naͤchſtdenn zu Hamburg 
und Amfterdam. _ Geht man der Sache auf. den Grund, fo 
möchte die Urſache davon zum Theil. in dem überwiegenden 
Einflufe legen, den mächtige Geld» und Finanzmaͤnner befons 
ders auf diefen Plaͤzen ausüben. Allein disfer Umſtand reiht 
doch nicht aus, um ſich alle Erfheinungen, bie wir im Bes 
reiche des Papierhandels erlebten, genägend gu erklären. So 
ſahen wir 5. B. kuͤrzlich zu London die Effekten weichen, waͤh⸗ 
send fie zu Wien fiegen, ludeſſen Frantfurt einen Bermitte: 
Inngepunft darbot, wo beidertei Wirkungen jufammentrafen, 
um fi einander zu neutralifiren. Die geographiſche Lage un- 
feres Plazes trug hierzu freillch bei. Allein der Hauptgrund 
diefer und ähnlicher Worgänge möchte wobl im Allgemeinen 
darin zu fuchen ſeyn, daß die Börien derjenigen Staaten, wel 
de an der böhern Politit unmittelbar Thell nehmen, und el 
gene große Aulelhen haben, mehr durch die politifhen und 
finanziellen Verhaͤltulſſe Infinenzirt werben als diejenigen Boͤr⸗ 
fen, welhe wie bie obengenannten ſich vernemlih nur von 
Hanbelsintereffen lelten laſſen. Diefe find- demnach die vor⸗ 
güglichften Haltpunfte bei großen Schwantungen und gefaͤhrll⸗ 
hen Kriſen, ba fie fm ihrer Unabhänglgkelt eben fo. frei 
von frendiger Eraltatlon als von pauiſchem Schreien find, 
weiche am jemen Orten, wo bie große Yolltif ihre Hauptſize 
aufgefhlagen hat, mar zu leicht bie Gemürber ergreifen. 
It biefes auf Erfahrung gegründete Ralfonnement richtig, fo 
erklärt es fih, weshalb man befonders bier ohne Beforguiß 
der Zutuuft entgegen flieht, je wermilelter bie politifchen Fra⸗ 
gen werben, mit berem Loͤſung fih die Rabinette beſchaͤftigen. 
Unfere Boͤrſenmaͤnner find zwar kelne Staatsmaͤuuer, welche 
den Schleier der Zukunft zu Lüften verſtehen, um dahinter nur 
fröplihe Bllder zu gewahren; allein fie nehmen fi die ſelbe 
überhaupt micht ſehr zu Herzen, ſondern ſchelnen ſich mur um 
die Gegenwart zu befümmern. Bel diefer Stimmung ber Ge⸗ 
mather find es denn auch Lediglich ſolche Zwiſchenfaͤle, bie ben 


Geld⸗ und Effeltenhandel unmittelbar beruͤhren, die fie bei 


ihren Operationen beräffitigen. So meldeten bie heute rin: 
gegangenen Berichte aus Wien, daß ber geitherige Gelduͤber⸗ 
Auf daſelbſt aufgehört, und ſtatke Werkäufe in Metalliques 
und Baufaftien (tattgefunden hätten, woburd denn erjtere faft 
um */, Prog, Leztere um 10 fi. das. Stüt gefallen wären. 
Auch wurde es rucbar,. daf ein dieſiges Banklerhaus anfehn: 
lie Verfendungen in Kroneuthalern, muthmaahlih nad jener 
Haupttabt, bewirkt habe. Und da es mun klar zu Tage llegt, 
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as Hanptelement bes Papierhandeis bie baarem Belbvar: 
2 —* find, ſo find mit deren Verminderumg auch 
die Kurſe weleder gemicen, und die Metaliques, welche noch 
geitern ganz nahe am 94 fanden, find heute auf 95'*/s« hu⸗ 
rüfgegangen, Für Wiener Bantaftien, zum nominellen Kurfe 
von 1286, yelgen ſich fortwährend wenig Käufer, augenſcheln⸗ 
td; weit diefes Paper vor einigen Monaten gar zu famell ges ' 
ftiegen It; dagegen find 
4543/4 und die Yartlale zu 122°%/, noch immer fehr geſucht. 
Detreik. 
wien, 12 Aug. Metallaues 95°/ı6; Baufaltien 1066, 
Türtel, 

+4 Konftantinopel, 25 Jul. Die Nachrichten vom 
Krlegsſchauplaze, welche die Regierung zu geben ſich allein das 
Meat vorbehalten bat, lauten ſaͤmtlich außerſt vortbeilhaft 
für die Sache der Türken, und beleben die Yforte mit neuem 
Muthe. Die eriten tärflfchen Bulletins melden ein Gefecht, 
das bei Beaſardſchie mit einer ruſſiſchen Meitereiabtbeilung 
ſtatt gebabt, und worin die Rufen nur mir vieler übe das 
Feld bebauptet hätten, Die darauf folgenden Krlegeberichte, 
die bie zum 20 Jul, reihen, und die vom zwei am 15 und 20 
gegen Varna, das von Kapudan Pafba vertheidigt wird, ans 
gebiic fedlgeſchlagenen Unternehmungen ber Rufen baudeln, 
und bie ruffifgen Truppen mit bedeutendem Vetluſte bier, fo 
wie In der Gegend von Schumla, Ruſtſchuk, BWidbln und 
Glurgewo zuräftreiben laffen, baben die Bevoͤllerung ber 
Haupiſtadt enthufiasmirt, und die allgemeine Bewafnung ſeht 
Alelchtert. Weber 80,000 Mann find bei dem Serastier Chos⸗ 
rew Pafıha bereits eingefchrieben, und täglich firömen uoch 
Hunderte von ben Gewerbsleuten herbei, um ſich zum Kriegs: 
dienfte anzubieten. Der Beſchluß der MReglerung, bie Grlechen 
aus ber Hauptftadt zu entfernen, bat bie jest noch feine rechte 
Ausführung erhalten, ſcheint aber nur vergdgert, nit aufge: 
beben zu ſeyn, da bie Pforte bie Grlechen mit Miftrauen 
anfieht, obgleich deren Vorftever, und befondere ber Patriarch, 
die größte Ergebenheit barguthun bemübt find, und ein Gebet, 
das in allen griedifhen Kirhen für den glüflihen Ausgang 
des Krieges gebalten wird, Im biefer Beziehung bie geöhte 
Aufmerkfamteit verdient. (Vergl. beurige Beilage.) 

+ Konjtantinopel, 25 Jul, Ned den von ber Regler: 
tung befannt gemachten Nachtlaten über verſchledene Vorfälle 
bei Schumla und Varna, foll es am 20 biefes bei leztgenann⸗ 
ter Stadt zu einem ernftlihen Treffen gefommen, und bie 
Duffen mit Ver.uft von 5000 Maun gezwungen werden ſeyn, 
ſich auf Baſardſchit zuräfzugieben. Der Kapudan Paſcha, wel: 
er noch zu gebdriger Zeit im der nur wentg befeiigten Stadt 
angetommen war, und in Eile einige Vertheldigunasanſtalten 
traf, fol das Vorhaben der Ruſſen, bie 23,100 Mann ſtark, 
und von der Seefeire durch 4 Kriegeſchiffe unteritägt, Warna 
am 20 durch einen Handitreih nehmen wollten, nicht allein 
vereitelt, fondern nah einem A2ftündigen Gefechte ſelbſt die 
Offenſive erariffen haben. Bel Schumla fol nach bieien Be- 
item bis zum 47 Jul. nichts von Bedeutang vorgefallen fepn, 

. mb einige Vorpoſtengeſechte, die au biefem Tage ſtattfauden, 
aur im Netereien beitanden haben, Die Pforte ſcheint über 
diefe Worrheile wohl vergnägt, doch von ihren Beforgniffen 
micht gang befreit zu fepm, wenigfiens beuten ale ihre Auord⸗ 


die Rothſchildiſchen 1000uldenlooſe zu 
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nungen habin, daß fie bie’ gefäßriiäften Tage noch erwartet, 
und daß, wenn die turkiſchen Truppen feit Ihrer fräbern Be: 
fanntfhaft mit den Muffen nicht gewonnen, biefe hingegen eis 


me größere Arlegserfahrenbeit erworben haben. Mile fremden 


Dffigiere, vom weicher Nation fie jepm mögen, bie In dem Las 


find neh der Hauptſtadt zurüfgefaift worden, um fib mit 
Abrihtung der Millzen zu befhäftigen. Auf ausbrüflihen Be: 
fehl des Großberrn If der Gebraud, dem getöbteten Feinden 
die Ohren abzufchnelden, abgefhaft, fo wie bie Gefangenen aut 
nicht mehr nach ber Hauptftadt gebracht, fondern In ben Pro: 
vinzen vertbeltt werben. Wllen jungen Lenten In der Haupt: 
ſtadt iſt befoblen, ſich jeden Augendllk zum Marfche bereit zu 
halten. Wanrlih feine frlebllchen Ausiihten! Inzwiſchen ha⸗ 
ben die Griechen Erlaubnif erhalten, bie auf weitere Befehle 
{m Konftantinopel zu bleiben, Un Ibrahlm Paſcha fol der Ber 
fehl gefwitt worden ſeyn, Morea fortwährend beſezt zu haften, 
und diefem Befedl ſol aud der Wicetönig von Meappten, fein 
Vater, erncuert baten. Somlt ſcheluen die Hofnungen, bie 
man noch vor einigen Tagen in Pera für die Berublgung Grie: 
“enlands, und die Sendung eines türfifhen Bevollmächtigten 
nach Gorfu Hegte, jezt verfhmwunden,. Ju der türkifhen Armee, 
deſouders In dem Lager bei Schumla, zeigt ſich bie und ba 
ein Funte des alten meuterifhen Janltſcharen-Gelſtes, und 
Hufeln Paſcha dar Mühe fig Gehorfam zu verfhaffen. So 
ſol nach dem am 17 vorgefallenen Vorpoftengefechte ein Bin: 
baſcha, Chef eines Meuterregimentes, ber nicht ganz felne 
Stuldigtelt gerban hatte, und von Huffeln bedroht wurde, fi 
dergleichen, fo lieb ihm ſeln Leben ſey, nicht mehr zu Schul⸗ 
ben kommen zu laffen, die Piſtole graogen, und auf den &r- 
tadtier, ohne ihn zu treffen abgefeuert haben, worauf Hufeln 
Vaſcha deu Saͤbel jog, umd dem Werwegenen den Kopf ſpal⸗ 
tete. Das Meuterregiment, das feinen Chef raͤden wollte, 
fol auf Huſſeins Befebl zufammen gebauen worden feon. Dem 
Vaſcha von Iſaltſchla warb der Kopf abgebauen, und der Pa: 
ſcha von Abraila zu Schumla ins Gefängnis geworfen. — Der 
Verluſt der unter Seilm III erbauten Pulverfabrit, die mach 
einigen durch den Bilz, nach aybern vorfäglih angezündet wars 
de, und In weicher fit 7000 Allogrammen Pulver befanden, 
ft In biefem Augenbilfe fehr empfindlib. Der Großberr bat 
deren Wiederaufbau binnen einer Frit von drei Monaten an: 
befoblen, und ben bidberisen Direktor, Hrn, Simon, welchet 
das Unglük hatte, durch bie Erpiofion felnen Sohn zu verlle⸗ 
rem, für die Vollzlehuag diefes Befchls verantwortiid gemacht. 
Der Großweifier, welcher einige Tage krant war, iſt wieder 
bergeftellt, unb wohnte einer Divandfigung bei. Man bat 
bier Gerüchte, daß die rufäfhen Trappen In Afien Kars uud 

Erzerum genommen bätten, 

+ Trieft, 9 Aug. Nach Shifferausfagen fol Ibrahlm 
Yalda von ſeinem Mater die Erlaubnif erhalten haben, Mo: 
rea zu räumen, mit der Anzrige, def die zu feiner und ſel⸗ 
ner Truppen Abbolung mötbigen Transportichiffe bereits von 
Alerandrien abgegangen ſeyen. Man glaubt alfo daß, wenn 


bie frangöfiihe Erpedition In Morea anfommt, Ibrahlm Par 
ſcha alcht mebr dort ſeyn wirb, 


ger dei Saumla, und In den feſten Plaͤzen angefielt waren, 
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18 Auguſt 1 


Rufland, (Schreiben aus Odeſſa) 
Bilte auf Serbien, — Ueber Lord 


Strangford. — Schreiben aus Konftantinopel. — Ankündigungen. 


BSrohfbritannienm. 

Ronden, HAug. Konfol. Troy. 87/5 ruſſiſche Fonds 85; 
portuglefifhe 51°/a. 

Der Conrter meldet nun auch, dab nad Sir Freberid 
Abamd lezten Depeſchen Ihrabim Paſcha felnen Wunſch erklärt 
habe Morca zu räumen, unter ber Bedingung, daß man Ihm 
Transportmittel für felne Truppen verfhafle. 

Der Courier erklärt and bad Gericht von einer Zuruͤl · 
berufuug bes Lords Heptesbury aus dem ruſſiſchen Hauptquar⸗ 
tlere für grundlos, und ſpottet über bie Verſicheruug eines 
Journals, dab man ſich In den legten Minifterialfonferenzen 
zu London entſchloſſen habe, den iraftat vom 6 Jul. buchſtaͤb⸗ 
th zu erfuͤlen. Diefer Entihluß, mepat der Courier, beſtehe 
fon feit der Unterzeichnung bes Traftatt, 

Nah dem Globe waren num alle Beforgnlife wegen des 
au Dporto gelegten Embargo's verfkmunden. Zwei von dort 
am 24 und 31 Jul, ausgelanfene Sctiffe waren In England 
angefommen, und drel mad andern entopälihen Häfen ab- 
gefegelt, 

Die Sun fagt: „Der Graf Laferronnays, franzöfliher Mi⸗ 
nijter der auewärtigen Ungelegenbeiten, wird nah Karlsbad in 
Böhmen abreifen; ber vergeblihe Beweggrund diefer Melie If 
eine Heilkur, ber eigentliche Zwet iſt aber ein diplomarifKer, 
und mie idöt fih dis num mit bem guten Einverftändulife, das 
zwiſchen unferm Hofe und unſern erlauchten MWerbündeten be 
freht, in @inttang bringen? Die Komplotte, die in Fronkrelch 
gefponnen werben, find von fo garter Art, unb die Intriguen 
fo verfhmigt, daß ein Kabinetsmliglied, der Mlulſter der and: 
wärtigem Angelegenheiten ſelbſt, dazu gehört, um im Duntlen 
frgend eine Treuloſigkelt gegen die andern Mächte ober wenig: 
end irgend eine Handlung ehrgeigiger Potitit einzuleiten.’ 

Dafelde Blatt bemerkt: „Die Zurätberufung des El Ch. 


Sodringtom hat bie Entrüftung und das Bedauern aller Offie 


siere ber franzdfiihen Estadre bes mittelländifhen Meeres er: 
wert, und bie franyöfiihe Regierung muntert dleſe Gefianun: 

gen daburch auf, daß fie die Dffiziere, die an dem Ruhme vom 
Navaria Theil genommen: einer Echlabt, die unfere Megies 
zung einen Unfall gemannt bat, die aber vom ber engllihen 
Nation als eine ber glängendjlen Thaten zur See anzefchen 
wird, mit neuen Ehrenbejeugungen überhäuftl. Der Hering 
v. Wellington Ift Fein Freund ber See.” . 

Die Sun ftreibt ferner am 8 Ung.: „Ein Kourler ber 
fvanifhen Sefandtikaft, Namens Bego, iſt geſtern mir Depes 
ihen des Hrn. Boſanquet, unfers Geſchaͤftstraͤgers zu Mabrid, 
angefommen. Diefe beitätigen dad, was mir bereits über den 








huͤlfloſen Zuſtand gefagt haben, in dem ſich bie nah Spanlen 
gelüchteten portuglefiihen Konfıttutlowellen befinden. Sie find 
daſelbſt allen Platerelen ausgeſezt, und man darf kaum baram 
benten, mas and dleſen Leuten werden möchte, menu fie aus 
diefem unmirthbaren Lande vertrieben wirrben.”’ (Die Quo: 
tipfemme bemerft hiebel: Das Schitſal diefer Flägtlinge iſt 
beftimmt; bie Soldaten haben ſich eutſchloſſen, nad Portugal 
jurüfjufchren, wo man fie aufnimmt, und In Depots bringt. 
Für die Dffigiere dürfte man nidr fo nachſichtig ſeyn; aber 
pie meiſten find den HH. Yalmela und Saldanha gefolgt.) 

Der Nürnberger Korrefpondent ſchreibt: „Ven glaubwuͤr⸗ 
biger Hand iſt uns nahftchendes Ereiten aus London vom 
7 Aum zugelommen: Unfere Dieglerung hat nunmebr wirlllch 
beſchloſſen, beim Kalſer Don Yerro Schrltte zu thuu, um die 
Ungelegenhelten Vortugals auf gütlihe Weiſe beljuiegen. Lord 
Strangford, vormals Geſaudter bei der Pforte und zulezt am 
kaifert. ruffifhen Hofe, wird zu dem Eude mit einer auferor: 
dentiihen Sendung beauftragt, in ben nätiten Tagen nah 
Liſſabon abgeben. Diefe Entwitelung der portugie ſiſchen Frage 
Ueß ſich vorberfehen: unfere Minitter find von der Nothweu— 
digkeit durchdrungen, bie gauze Macht Grofbritannlene mÖg- 
tichft konzentrirt beifammen zu halten, um fie mit deſto ſiche⸗ 
rerm Erfolge auf denjenigen Punkten brauchen zu können, mo 
deren Entfalrung vieleicht bald unumgängiich werben bürfte.’ 

Nicht die Sdhne, fondern die Bruͤder bes Lords Ellenbo⸗ 
rough haben die Erlaubnif begehrt, in der Armee bes Gene: 
rals Malfon zu dienen. Der Obrlft Fid>Clarencr, natürlicher 
Sohn eines Bruders des Könlgs von England, bat biefeibe 
Bewiligung nachteſucht und erhalten. 

FGranftreid, 

Yaris, 12 Aug. (Für Ende Auguſts) Konfol, 6Proz. 
107, 20; 3Ptoj. 72, 50; Faltonnet 76, 30. 

Hr. de la Ferromnapd, welchet vor feiner Abrelſe nach Karls⸗ 
bad einige Tage auf dem Laude Im Scooße feiner Fawilie 
zugebracht hatte, paſſitte am 11 Aug., ohne ſich aufzuhalten, 
dach varls, um ſich nad genauntem Kurorte zu begeben. 

Die Gazette de France erllärt die vom ibr ſelbſt gegebene 
Gryäblung von der Gefahr bed Herzogs von Mortemar, in tuͤt⸗ 
tiſche Gefangenfhaft zu geratben, und von deſſea Rettung burd 
einen Koſelen, für ein Maͤhrchen. 

Der Moniteur fagt: „Erangöfifge und fremde Journale 
haben von der iltterariſchen Reife, bie Gelehrte und Künftter 
grgeumärtig unter Zeitung des jüngern Ära. Shampollion nah 
Aegypten matten, verſchleden geiprochen. Mir find unferm Ber 


fern einige Detalls über biefe intereifante Unternehmung ſchul⸗ 
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iR. it elne Wohlthat des Könige Far tie blſtorlichen 
— und bie ſchoͤnen Künſte. Er, Majeßaͤt haben 
dem Plane dleſer Reife Ihren Beifall geſchenkt, und bie Mi: 
nitter des Janern, des Aeubern, des Seeweſens und des lo— 
niglichen Haufes wurden beanftragt, die wonziehung derſelben 
zu ſicheru. Der Zwel biefir Meife war zuglelch der Gegenſtand 
aller gelehrten Befelifhaften von Europa. Man iſt alerdinge in 
der Kenntulß ägpptiiber Schriften ſchon weit verzeräft; die 
in die öffentlichen Muſcen und In Vrleatſammlungen gebrad: 
ten ägoptlihen Dentmäter baden olelfache Kenutaiß über bie 
vuͤrgerllche und Militaitgeſchichte, über dad rellgieaſe Softem 
und die motbelogifhen Perfonen, über das geielfhaftlihe Les 
ben, die Sitten, bie Gebräuche, bie Husäbung techulſchet 
Künfte und der Künfte der Zelchnung überhaupt Im alten Me 
austen verbreitet, fo daß man die großen Laͤken wohl fennt, 
die nech in der Geiticte des berühmteften Volks des Alter: 
tbuns aut zufüllen find, das [een in den diteften Zeltpunkten 
feiner Annalen mit den Nationen des Orients und des Deds 


dents In Werährungen gefommen iſt, deren frühere Zeiten 


mod nicht befannt find. Aegvpten tan uns daher durch das 
Zeugnid feiner Denkmäler mehrere Seiten auffiären, bie und 
noch in feiner 


fer mad ihre Hingebung aufgemuntert. 


ten berühren, unb 


dent, Banmeifter, 
Sherubint und Alerander Duchesne, Bertin ber Sohn und Les 
hour, Zdglinge des Barons Gros, vereinigt. Hr. Lenormand, 
Anfpelter beim Departement ber ſchoͤnen Künfte, bat biefe 
fahne Gelegenheit zum Beſuche der dgpptifchen Denkmäler be: 
näzt. Se. koͤnlgl. Hoheit der Großherzog von Totcana hat 
hei der Ihm angeftammten Liebe für Wiſſenſchaften und Känite 
mehrere ltalleniſche Gelehrte diefer Unternehmung beigeſellt, 
und fie unter die Leltung des Hrn. Champolllon geftelt, um 
gemelnfchafttich zu dem Mefuttate dleſer denkwuͤrdigen Interfu- 
dungen mitzuwirlen. Hr. Hipp. Mofellini, Proſeſſor ber orlens 
talifhen Sprucen au der Umiverfität zu Plfa, It insbeſondere 
mit den Befehlen Er. tönigl. Hoheit beauftragt. Hr. Gaeta⸗ 
nd Mofelltni begleitet ihn als Naturfundiger, fo wie bie 59. 


Doktor Alerander Mic, der ſchon einmal Hegppten bewohnt 

Wenn bie 
Umſtaͤnde nicht gu ungänftig find, fo wird das gelehrte Europa 
diefem Bereln von Gelehrten und Känftiern wichtige Urkunden 
für Geſchlchte und ſchoͤne Künfte verdanken, und die litterarl⸗ 
ſchen Unnalen Frantreihs werben biefer Reiſe mit Dank er: 


hatte, und bie Profeforen Raddi und Wngelent. 


wähnen. Sie wird ihm eine weltere Gelegenhelt barbieten, 
den Namen bes Königs, des Beſchuͤzers aller Arten von Ruhm, 
zu verberrlichen.’ 

Der Sourrier francais fagt in Betref der Erpebitlon 
nad Morea, man glaube nicht, daß die zu den — der 


elgnen Geſchlehte umd {n der allgemeinen Ge⸗ 
ſchichte der urfpränglichen Gefellfheften fehlen. Diejelben Ab: 
fihten haben unfere fraugdfifhen Relſenden befeelt, ihren El⸗ 
Schon von langer Zelt 
ber zu biefer wifenihaftlihen Forſchung vorbereitet, mit vollem 
Rechte ben Aenntnlffen und dem Charakter Ihres Chefs ver: 
trauend, überall durch den verehrten Namen lüred Könige ge= 
ſchuͤzt, haben fie die Kälte Frankrelchs am verfloffenen 51 Jul, 
auf der Korvette Egle verlaffen, bie zuerit Agrigent in Sick 
fie dann nah Wlcrandreien bringen fol. 
mit Hrn. Ehampolton dem Juͤngern baden fih die HH. Bl⸗ 
und bie Zelchner Neftor 2hote, Salvador 





fioßenen Zirfen mit Ibrabim Morea verlafen wuͤrden. Mit 
der enzliſchen Meglerung ſey men übereingelommen, daß bie 
framsdfifgen Truppen fib auf bie Wefegung von Merea bes 
ſchraͤnlen felten, Der Iſthmus von Korinth werde eine Graͤnze 
fir fie feon, die fie nicht überfchreiten dürften. Auch fen im 
Voraus beihlofen, daß nah Reinigung bes Pelopenneſes und 
der datur erfolgten Eihierung ber Unabhängigkeit der griech: 
{hen Reglerung, die Gryeditiongarmee nach Franfreik zurüfs 
kehren fole. Dod würden no einige Batalllons im Lande 
bleiben, um ben Innern Frieden zw ſchaͤzen, die Intriguen der 
Yartelen zu unterdrüfen, und als Muſter tür gilechlſche Regl⸗ 
menter zu dienen, bie unverzäglih nad europäliker Art gt 
bildet werden folten. 

Die von der Gazette de France gelieferten Audzize 
von ber Denkſchrift der frauzoͤſiſchen Bifhöfe an den König 
lauten wie folgt: Nachdem fie von ihrem Schmerz und ihrer 
im Jutereife fhrer Airde ihnen aufgelegten Pfllcht geſptechen, 
fahren die Biſadfe fort: „In ihrer Angft, Elre, und nach— 
dem die Blihdfe durch lange Gebete bag Pitt und den Bel: 
ftand von Oben angejlebt baten, glauben fie fih nicht von 
Ben Echranten der Ehrfurdt und ber Unterwerfung zu entfers 
nen, für welche fie mehr als die übrigen Btäubigen als Bel- 
folel vorangngeben ſchuldlg find, wenn fie verſuchen, zu den 
Füßen des Koͤnige, mie dem Vernebmen meh auch ſchon von 
einigen ihrer zu Paris verfammelten Kolegen durch das Organ 
eines unter Ihnen vor der Bekanntmachung ber Orbonnaugen 
geſchehen iſt, ihre Unruhe und ihre Beforgniffe niederzulegen, 
und Seine Güte anfleben, diefe Ordonnanzen auf eine Art zu 
mobifipfren, wodurch fie aus ber quälenden Witernative gezo⸗ 
gen werden, in die fie jezt verfezt find, 
der Anmaafung der Peldenfhaft, fie bedienen fih nit ber 
Sprae derfelben, fondern erſt nachdem fie die erſte Regung 
des Samerzens demeiſtert haben, laſſen fie den allerchriſt lich⸗ 
ſten König dem Klagelaut ber Meligien, bie Gchmerjendtöne 
der Kirche vernehmen, die Ihn ihren erfigebornen Sohn nennt, 


Die Blfhöfe wiſſen wohl, daß man Ihnen das Recht ber Pruͤ⸗ 
fung und der Erörterung über die Orbonnangen vom 16 Yun, 
beftzeltet; daß man fih Relt, als fehe man fie nur ald Ber: 
fügungen der gefestihen Otdnung an, die der weltlihen Macht 
gebühren. 
Drbonnangen auf feine Art bie Interefen der Religion und ‘ 
die geiitliche Gewalt verlezen, und daß fie dader nichts Anderes 
zu tbım hätten, als ſich zu unterwerfen und die Verfügungen 
der Meglerung zu unterftügen. 


Man erinnert fie mnaufhörlih daran, bap dleſe 


Wollte Gott, daß dem fo 
wäre! Man würde fie dann fo feben, mie fie immer find, 
eifrig und treu, Chrfurht und Gehorfam ſowol durch Ihre 
Beiſplele als durch Ihre Meben gebletenb; aber es it im Ge⸗ 
gentheil nur allgu offenbar, daß die Ordonnanzen vom einer 
folhen Beſchaffenheit find, dab fie ben bebauernewertbeften 
Eingrif in bie Mohlfahrt der katholiſchen Rellzlen in Frant- 
reih machen, und In mebrern ihrer Verfügungen bie Ehre 
und bad Auſehen des Epislopats antaften. Diefe Beweg— 
gründe find mehr als hinrelchend, um, wir woten nicht fagen 


beu Widerftamd, aber bie Unthätigteit der Biſchoͤfe zw rechte 
fertigen, die wohl elm Läftiges Joch tragen, aber diefes nicht 
ſich ſelbſt auflegen können. Die geht ans der gründlichen Prüfung 
ber zwei Orbounangen hervor, man mag fie nun aus blefem 


Ste geboren nicht 


— — — — 
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oder aus einem andern Gefihtspunfte, Im Ganzen ober im 
Detail betrachten.” — Nah umſtändlicher Prüfung der Grund⸗ 
füge der Ordonnangen und Deoritellung ber unfeligen Zolgen, 
zu denen fie führen könnten, fahren die Biftöfe fort: „Daß 
der Fuͤrſt über die geifttihen Schulen, bie zum Fortbeſtande 
des Vrieſterſtandes deſtlmmt And, de mötbige Aufſicht und 
Einſicht zur Sicherung ber oͤffentllchen Ordnung, und jur Er⸗ 
haltung ber Rechte und ber Ehre der Eruveralnetät baten 
muß und wirklich bat; daß er für ſich felbit die Neform der 
Mißbraͤuche, die die härgerlihe Ordnung betreffen, verlangen 
und voffjleben fan; daß er felbft in feiner Elgenſchaft als lal⸗ 
{der Bifhof (eveque du dehors) zu Neform von Mifbräu: 
den in geiſtlichen Sachen auffordern, und die Beihülfe bes 
weltlichen Arms zur Aufrehrbaltung ber kanonlſchen Verord⸗ 
nungen leihen fan, barüber ift man einig; fo wie darüber, 
daß es ihm frei ſtehe, diefen Anftalten einen Edug, Vor: 
rehte, Wohlthaten zu verleihen, in ber Mbfiht, bie Fort: 
ſchritte des Glaubens zu deguͤnſtigen, und zur Fortpflanzung 
ber Diener bes Evangellums telzuragen. Die Religion iſt 
nicht unbanfbar, uud wird ihm für feine Mildthaͤtigkeit nicht 
uur bundertfah Dank und Zuneigung fondern auch Hingebung 
und Dienfte fpeuden,. Wenn nun auf biefe Urt bie geiſtlichen 
Schulen eine Sanktion erjeiten, vermöge deren fie alle Wors 
theite genfefen, In deren Beſiz auch alle andern geſezllch aner: 
fannten Anftalten find; wenn fie bie Befuzniß haben, za er: 
werben, zu verlaufen, zu befiien n.f.m.;... und ihnen 
diefe Mortbeile nur unter gewlifen Bedlungungen geftattet wer: 
den, ohne deren Erfüllung fie dlefeiben nicht genlejen könnten, 
fo legt in Alem biefem nichte, mas über bie polltiſche Ge— 
walt hinaus gebt, ober einen Einseif in bie gelſtliche Gewalt 
ausmadte, Bel jedem weitern Schritte aber wärbe Ufurpas 
tion zu fürchten ſeyn, bie ſeht nahe legt.’ 
(Die Fortfezung folgt.) 
Niederlande. 

Er, Heh. der Herpog Bernhard v, Sahfen- Weimar 
it zum Generalgouverneur ber niederlänbifhen oſtindiſchen Be: 
fisungen ernannt, und wirb ſich nächſtens in Rotterdam borthin 
einihiffen, Als Adiutanten begleiten ibn mehrere bisher in 
Welmar'ſchen Dienften geftandene Offiziere, worunter bie HH. 
v. Germar, v. Bopneburg und v. Hapne genannt werben. 

Deutfalaub, 

Deffentlihen Nachrichten zufolge werben ber im naͤchſten 
Monate zu Tegerufee ftatt findeuden Bermählungsfeier Er. 
Hoh. bes Herzegs Mar von Bayern mit 9. k. Hoh, der Priu⸗ 
zerfin Lulfe, Ihre Mei. die Kalferin von Oeſtreich, 9. kalferl. 
Hoh. die Erzherzogzln Eophle, dann 39. Hl. HH. bie Krons 
prinzeffin von Preufen und bie Pringeffin Amalie von Sad: 
fen, ſaͤmtlich Gefswifter der erlauchten Braut, beimohnen, 
Einige biefer hohen Gäfte erwartet man ſchon am 24 b. zu 
Tegernſee. 

Am 12 Auguſt trafen Se. Hoh. der Herzog Marlmillan 
von Bayern, auf Selner Mütrelfe aus England, und Se. Hoh. 
ber Herzog Karl von Meklenburg Etrelig, won Wiesbaden 
fommend, fo wie am 15 Auguſt Se. Hoh. der Herzog Bern: 
En son Eabfen: Weimar, von Welmar, zu Frankfurt 
ein. 


Bel Koblenz wurde am Geburtstage bes Königs, ben 3 Au: 


auft, felerlih der Schlußſtein an der Feftung Ehrenbreit- 
frein gelegt. Der Generallentenant Ufer, unter beffen Lels 
tung der Wiederaufbau diefer Wormauer Deutihlands begen— 
nen, bat auch bad Gluͤk erlebt, fein Rieſenwerk vollendet za 
feben, und beffen lezten Stein ſelbſt binzugufägen. 

Deffentlihen Blättern zufolge werben die Bevollmächtigten 
der, ben mitteldeutſchen Handelöverein bildenden deutſchen 
Bundesſtaaten, erit bis Ende Tuguſts ia Kaſſel zuſarmen- 
treten. Wie es heißt, haben neh andere Bunbeörcgferungen 
als diejenigen, welche bie Zeltunzen bisher paanten, Ihren 
Wunſch zu erkennen gegeben, in ben Werein aufgeremmen zu 
werber. 

Preußen. 

Die Staatszeitung meldet aus Dredlau unterm 4 Aua.: 
„gu dem großen Campement des fünften und fehsten Artmee⸗ 
terps in der Ebene des Zobtenberges iſt Alles rorbereltet. Die 
gelte fir das Luger find angefertigt; und für die Derzilesung 
der Truppen iſt Ginrelgend geforgt. Den 18 d. M. rfifen 
felbige in das Lager ein; den s, 2 und 5 FM, bat dae fünfte 
Urmeeforps bei Llegnis, den 4, 5 und 6 bad ſechtte Armcer 
forps bei Kapedorf md Demanze Rerue; den 8 und OR. M. 
werden bie großen Mandͤuvres ausgeführt,’ 

Bolten. 

Der Nürnberger Korrefpendent fchreibt von ber pein!: 
{hen Sraͤnze unterm 6 Aug.: „Se. fall, Hob. ber Grof: 
färft Kenſtantin, welder zur Befiätlgung ber Regimenter des 
Utthauiſchen Armeekorps auf lurze Zelt von Warſchau abwe⸗ 
fend war, Ijt in dleſer Hauptitabt wieder eingetroffen. — Die 
fogenannte erfe Armee unter dem Dberbefehl bed Grneral- 
feidmarſchalls Grafen v. Saden hat, wie ed belit, abermals 
anfehnlihe Verfärfungen aus bem Innern Ruſlands erhalten, 
wodurch der Abgang derjenigen drei Korps, bie zur altiven 
Urmee gefteßen find, der Zahl mad völlig erfegt worden ſeyn 
fol, — Es geben noh immer ftarfe Geldtrangporte von Sr, 
Petersburg nach Odeſſa, wahrfheintich um von dort weit’r ge= 
fhaft und zur Eoldzahlung ber im Feld ſtehenden Truppen 
versendet gu werben. Sowol bie Fuͤrſtenthuͤmer ald bie an 
dera von ber aftiven Armee befezten Laͤnderſtreken jeuſells ber 
Donau follen nur böchft unzureichende Hälfsmittel zu beren 
Verpfiegung darbieten, fo daß bie Fortfegung biefes Krieges 
vielleicht größere Geldmittel erfordern bürfte, ald man Ans 
fangs geredet hatte.’ 

Rußland, 

* Dbeffa, 2 Yu. Das Geruͤcht iſt bier verbreitet, daß 
bei Kosildja ein bedeutendes Gefecht mit ben Türken vorges 
fallen fep, und daß feltbem unfere Truppen Verſchauzungen 
vorwärts von Bazardſchik anlegen, Ein neurs Bıttetin iſt nicht 
erſchlenen. 

Oeſtrelch. 

Wlen, 12 Auguſt. Die durch Brlefe aus Konſtantine⸗ 
pel bier verbreitet geweſenen tuͤrklſchen Slegeſnachtichten, (man 
verglelche unfre heutige Bellage) find geſtern durch Me Beril: 
ner Staattzeltung und durch das Tourmal von Ddeffa, welde 
ung bie ruffifhen Ariegöberiste bis zum 25 Jul. bringen, In 
idt wahres Licht gejiellt worden. — Hr. v. Motbfclib I ges 
ſtern Abends nach Franffurt abgereidt. 

Wien, 15 Aug. Metalllqurs 95°/ıc; Banfafılen 1069, 
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gärtel, — daß alle von er —— — —— 

er Gefundheitsjuitand unferer ı ben Griechen übergeben werben moͤchten. an ber griechi⸗ 

“4 — Size * bedenttih, und eln \ {hen Regierung wicht gleihgültig fern, die ſeſteſten Plaͤze fh: 
bösartiges Fieber, weiches Im wenigen Tagen ben Tod nah | tes Landes vom fremden Truppen beſezt zu fehen, welde es 
fi giebt, hat viele Menfhen bingeraft. Der vielgerelöte | dadurch teiht In elne andere Art von Ahbängigtelt bringen 
nedetlaͤndiſche Kommandant Dan per Love iſt auch biefer tbnuten, Der engllihe Admiral Str Eduard Godringten fol 
Srantpeit unterlegen und vor wenigen Tagen bier geſtorben. nad Anlunft bes nenen enzliihen Beſehlsdabers ber Station 
Die niederländifhen und frangöfifaen Sgiffe haben aus Zürs | Im mittelländifgen Meere gefonnen fepn, fih nah Fraukrelch 
forge unfre Rhede verlafen, und find In die offene See ger | BU begeben; unter den Gründen, ans mwelhen er von feis 
gangen, Bon Merea hören wir, daß Ihrabim Paſcha die | mem Poſten abberufen wurde, fol aud die Gleihgätigteit ans 
Dalbluſel räumen, und nad Haufe ziehen wolle. Ans Aleran: geführt werden, mit weicher er das Weberjäiffen der arlechi⸗ 
pria und Konſtautinopel meldet man aber, baf ihm der Ber | (dem Gefangenen nah Wlerandrien anfah, welche jeut bie engs 
fehl zugeſchllt werben fen, Morea befegt zu behalten. Es I | Uſche Regierung aus ber Stiaverel zu befreien bemüht iſt. 
alſo nit wahrfchelniih, daß die pforte einen Bevolmättigten | Die Konferenzen der Botſchafter follten zu Gorfu gegen Mitte 
nad Gorfu zw fenden gebente, um an ben dortigen Konferen⸗ dleſes Monats erdfuet werben, und man war fehr meugierig, 
gen Autheil zu nehmen. Bon Seite der europaͤlſchen Abmi: | 06 die Pforte einen Wbzeordneten dazu ſchilen werde? Ben 
tale wurde Alles aufgeboten, um die Pforte dazu zu vermd: | griehliher Seite wird, mad einigen Briefen eine National: 
gen, fo wie fie denn auch nichts verabfäumten, um den aͤghpti⸗ Deputation, nad andern der Präfident Graf Capobiftriäs, wel: 
ſchen Feldherrn aufer Stand zu ſezen, fit länger In Motea er jet nach Poros zurüfgefebrt it, ſelbſt ſich in Gorfu el 
zu behaupten. Sie ſuchten nicht allein Ihm alle Zufuhren von finden. Die Ernennung einer Regierungstommiffion In Poros, 
Lebensmitteln abzuſchnelden, ſondern aud die nicht: aͤgrotl⸗ als deren Mitglieder man Cendurloti, Zaiml, Mautomichall, 
ſchen Truppen von {pm zu trennen. Was die Lebensmittel und ben Grafen Vlarlo Capodlſtrlas nennt, welche in abwes 
berrift, fo iſt Ibrahlm daſcha in biefer Hinfiht wenig {u Ber: | fenbelt bes Yräfdenten die Regierungsgefhäfte verſehen fol, 
legenhelt gerathen; er wußte fie fi Im Lande zu verfbaffen. | stht ber leztetu Anſicht einige Wahrfeintihteit, Nah Allem 
Die Belgerung der Wlbanefer ober, felnen Befehlen ferner was man bört, Fommt jezt Im bie Finanzen Griechenlands im» 
zu geboren, und ihre Vereinigung mit einem griehiihen | mer mehr Ordnung, fo daß man Hofnung bezt, fie In kurzer 
Infurgentenbanfen, in deffen Mitte fie ih fagerten, fol Ihn | Seit fo geregelt zu ſehen, daß die von dem neuen Staate eins 
fehr beunrubigt, und viel zu dem Entſchluſſe beigetragen bas | gegangenen Verpfllatungen trem erfällt werben können, Dis 
deu Morea zu verlaſſen. Miele diefer Albaneſer ſollen fi | wäre eines ber weſentlichſten Werdiente bes Grafen Gas 
fpäter unter den Chu) des Admirals de Mignp genlelt haben. | podiftrias um feine Landsleute. Sin anderes eben fo wianl⸗ 
— Bon Konftantinopel kommen und bie bermbigenbfien Nad- | get it die Ginführung von Geriätöhdfen and eined Seſez⸗ 
richten über die Kriegstegebenbelten iur allein aus Armenien | duchs im Griechenland; es fol bereits eine Kommiflion von 
fanten die Berichte treurlg; es beißt, General Yastenteih | Rechtsgelehrten mit ber Audarbeitung dieſes Geſezbuches beſchaͤf⸗ 
habe ſich der ſeſten Pläge Kars und Erperum demaͤqhtigt. Die | tigt ſeva. So viele Fortferitte aber Grlechenlaud In feiner 


Horte hat fih meuerdings aller fu dem Hafen ven Konftan: | bürgerlichen Musbllbung machen fan, fo wenig fhelnt es ſich 
tinopel befindlichen Betreideladungen um einen firirten Preis 


von 8 Plafter für ben Kilo bemäctigt. 

* gonftantinopel, 26 Jul. Die neullch ermähnten 
ungünftigen Nachrlaten aus Aſien tamen über Emyme, mo 
fie bereits Aufnahme In bem Eourrier de Smprme, ber die Ein- 
nahme von Erzerum dur General Pastewitfh meldet, fanden, 
Die Yforte bat bis jegt uihte Offilelles darüber befannt ger 
macht. Diefeibem Briefe ans Emprna wollen miffen (mas je: 
doch wohl glemiih unmwabrfgeintic tft) daß ber Shah won per: 
fien neuerdings Krlea gegen Ruftand erklärt habe. — Die lez⸗ 
ten Nummern ded Goutrier be Emprar enthalten einige ins 
terefante Attilel, ſowol Grlechenland als den ruſſiſchen Arleg 
betreffend. 

+ Teleft, 4 Tuguſt. Graf Sapodiftrias fheint nicht bis 
mac Gorfu geganzen zu ſeyn, ſendera ſich auf Unterredungen, 
mit Iradim Vaſcha zu Navarla, mit den tuſſiſchen und eng: 
fen Admiralen auf Zante, und mit General Church zu 
Leſiue, befchräntt zu haben, worauf er nach Peros zuräffehrte, 
@8 helft, die Reiſe des Präfisesien nad Navarin, und feine 
Unterrebung mit Ibrahim Paſcha, ſeten burg den Munfh ver: 
antsgt worden, daß lezterer fih aus Morca entferne, bevor 
die ſramdſiſche Erpedition unter Grzel gegangen wäre, umb 
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Truppen find in Hinfiat auf europälihe Disziplin noch Im er 
fer Kladhelt; die Truppen, melde muter Vpſilanti 7000 Mann 
ftart bei Eleuſis Neben, follen einer Horde Nomaden glei 
&en, die unter Church Feine Uhnung von europäifher Haltung 
pefamen, und nur jene, bie unter Heidegzers Befehlen in 
den Yläzen Corlath, Mycene und Napoli di Nomania verthellt 
find, das Anſehen eines regulalrem Milltalts haben, 

Terleſt, 6 Auguft, Mach Yrivarbrlefen aus Eyra vom 
8 Jul., deren Inhalt auch über Ancona, mo eine franzbfifche 
Fregatte eimtlef, beftätigt wird, foll Moton im Folge einer 
tebereimfunft mit Ibrahim Paſcha, nachdem es bie lbanefer 
geräumt, durch Engländer befejt werben. Bendtigt Ach bie: 
fed, fo dürfte man wohl fragen, welche Feſtungen von den etz 
warteten frangdfifhen Truppen befept werden follen? 

#+ Trieft, 10 Hug. Der englifhe und frangbfiihe Ad⸗ 
miral Godringten uad Mionp daten {m Zunte am 24 Jul. 
neuerdings eine Unterredung gehabt, der der @raf Capodiftrias 
beigewohnt hat; lejterer war am 25 mach Potos zurößgefegelt; 
die Admfrale ſollen fib nah Navarin begeben baten. 


Verantwortlicher Nebatteur, 3. ©. Stegmann. 


eine militaieifche aneignen zu molen, denn die griechiſchen 
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. — Deutiäland. (Säreibem 
Großbritannien. — Frampöfifhe Deputirten- 


verbandlungen. — Zonifhe Inſeln. — Ankündigungen. 


Spaniſches Amerika 

Die Times fügen: „Madrihten aus Sarthagena zu⸗ 
folge, die man über New Dort erhält, haben bie bafelbft 
ftatt gefundenen Unruhen große Beforgniffe erwelt. Der Kon: 
vent warb aufgelöst, da 25 Deputirte ſich gewelgert hatten, 
ferner an den Erörterungen Theil zu nehmen. Umter biefen 
BVerhättuiffen glaubt man, daß bie Armee Bollvara zum Dit⸗ 
tator erfidren, und won ihm verlangen wird, daß er ben Ober: 
befehl des Landes mit unbeſchraͤnkten Vollmachten übernehme. 
Die Mititairs feinen gemelgt diefe Maaßregel zu ſchuͤzen, 
die wenig Wideritand finden dürfte. Man hält dafür, daß 
eine ſolche Reglerungsveränderung ben Nachthellen, die mit 
einem ſchlecht eingeführten Svſteme verbunden find, vorgezo⸗ 
gen werden wird.’ 


Yortugal, 

* Siffabon, 30 Jul, Das künftige Loos unferes Laudes 
gibt Stof zu dem verihlebenartigften Muthmaaßungen. Die 
Konftitutionellen greifen nah jedem Steohhalm, Ihre Hofnumgen 
warden aber bis jegt Immmer getaͤuſcht. Sie befhulbigen Hrn. 
Lamb, er habe Ihrer Sache noch mehr zeſchadet als feln Vor— 
gänger Sir William Ucourt. Er babe bie Beweg der 
Armee von Dporto dadurch gelähmt, dab er immer Auf eine 
Dazwifhentunft von Seite Englands habe hoffen laffen, bie, 
feiner Weußerung nad, das Blutvergießen verhindern würde. 
Jezt hoffen bie Komfiltutionellen anf fremden Belftand, und 
insbefendere, fo unwahrſchelnllch dis aud iſt, auf eine milltal⸗ 
riſche Befegung von Selte Englands. Sie berufen fid dabei 
auf Privarbriefe, und auf eine neuerdings erfolgte Aufforderung 
des englifhen Generaltonfuls am bie brittiſchen Unterthanen, 
fi morgen bei ihm elmgufinden, um ſich mir ihnen über bie 
Mittel zu befprechen, ihre Perionen und ihr Eigenthum fiber 
zu fiellen. Die Nachrichten aus Oporto lauten febr traurig. 
Man hört von Nichts als von Verfolgungen, Berbaftungen 
und Beislagnahmen bes Eigenthums. Derfelbe Fall it auch 
in Golmbra, Hier erfolgen zwar auch noch Immer einige Der: 
baftungen, aber doch nicht meht auf die Aufforderung bed naͤch⸗ 
ſten beten Unbelannten. Zwiſchen den ftanzoͤſiſchen umd eng: 
Uſchen Seeoſſizleren ſchelut bie größte Harmonle zu hertſcheu; 
beide kommen ſehr ſelten an das Land, aber fie beſuchen ſich 
an Borb ihrer Schiffe zu gegenfeitigen Gaftmäblern, bei be 
nen zuvorlommende Freundfhaft herefht, Am 27 fuhr Don 
Miguel in Gefeilfhaft feiner Schweſtern über den Tajo mad 
Alfeite, und warb fowel von ber franzöfifhen ald von ber eng- 
liſchen Eregatte mit 21 Kanonenfhäfen begrüßt. Das Par 








piergeld war etwas geftiegen, verllert aber jept nenerding® 
26 Progent. 


Brohbritanntienm 
Der Globe and Traveller fagt: „Bel bem gegenwaͤr⸗ 
tlaen Kampfe zwiſchen NRußland und ber Tuͤrtel fan man nucht 


umbin, einige Betrachtungen über den wahrfheinlihen Erfolg 


des nachſten Angrifs der Rufen anf die Stellung von Schumis, 
und ihren Verſuch über den Balken zu gehn, aujuftellen.. 
Einige. Perfonen meynen, die Muffen würden bei ber ſtarlen 
Stellung und den natuͤrllchen Schwierigkeiten, bie eine furdt= 
bare Geblrgsfette mit wenigen Durdgängen barbietet, leicht 
zuruͤlgewleſen werdentöundn. Die Erfabrung ber neuern Zels 
ten bat inzwiſchen gelehrt, daß man auf ſolche natürlihe Ver⸗ 
theidigungsmittel nicht zu viel rechnen dürfe, Im allen großen 
Kriegen, die Europa felt vierzig Jahren verheerten, haben nur 
felten befeftigte Stellungen oder Gebirge den March einer 
Armee anfgehaiten, Die Linien von Torres Vedras haben 
allerdings eine Schrante geblidet, die von ber franzdſi ſchen 
Armee nicht angegriffen warb; aber die Engländer waren faft 
eben fo zahlrelch als bie Ftanzoſen, und von Mannsjucht und 
Talent unterjtügt. Die Alpen, Yprenden ober andere GSebirge= 
fetten fonnten nlemald Armeen aufhalten. Man wird fügen, 
die Ruſſen bätten in fruͤhern Kriegen bie Stellung von Schum⸗ 
la nie bezwingen, und über den Baltan gegen fönnen, aber 
darauf läßt fi erwiedern, daß Niemand die zu überftelgendew 
Hinderniffe beffer Feant, als ein großer Theil ber gegenwärtig 
den Kalfer von Rußlaud begleitenden Offizlere, und daß er 
ihre Erfahrung bei einer Unternehmung benügen wird, deren 
Erfolg feine politifge Bedeutung verftärten oder erfäättern 
mödte, Bei den frühern Arlegen fonnte die Organffation ber 
ruffifden Armee nicht fo vollfommen fepn, wie man fie jest 
nach der während der großen Feldzüge gegen bie Franzoſen et⸗ 
worbenen Erfahrung erwarten fan, und fiher hat mau noch zu 
feiner Zeit auf einen Krieg mit ber Türkei fo hohe wichtige 
feit, wie jezt durch dle Gegenwart des Kalfers felbit gelegt- 
auch wurden nod niemals fo große Armeen dazu In Bewegung 
geſezt. Selt bem legtem Kriege hat bie Macht der Rufen zu⸗ 
genommen; fle mußten Ihre Kraft zu vereinen. Die Madt 
ber Türkei bat fih Im Gegenthell vermindert und iſt zerſplit⸗ 
tert. Wollte man daher aus ben Vorgaͤngen ber frühern Krle= 
ge ſchlleßfen, fo töunte man fi bei.biefen ganz neuen Ders 
haͤltniſſen lelcht taͤuſchen.“ 

Die Times bemerken über deuſelben Segenftand: , „Der 
feitifche Wugendilt Diefes Feldzuges iſt gelommen, und der Kals 
fer Nitelaus wird große Schwlerlgkelten zur Vollbringung fel- 
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Unternehmung zu aberſtelgen haben. Selne Kommunita: 
ei mit = — tan Ihm nur dann Nuzen bringen, wenn 
er Im Beſize von Varna it, das. 18 Stunden von Edumla 
liegt. Die Ruffen können unmittelbar auf be leztete Stel: 
fung Inögehen, die von 50 He 60,000 Mann, einer uncemeh: 
ilchen Artillerie und allen den natuͤrlichen Hfndernifen verthei: 
dlgt feom fol, die Immer den Angrelienden fo nachtheillg ge: 
worden find. Sie können auch die Stellung durch einen Marſch 
nah Haldhos über Yravadi umgeben, bad nut in geringer 
Entfernung von dem ruffifhen Hauptquartier if. Haldhos 
tt In unmittelbarer Kommunifatien mit Burabaz am ſchwar⸗ 
gen Meere, und die tuſſiſche Es tadre könnte ſich dieſet Seeſtadt 
leicht bemäctiaen , die nur 27 Stunden von der Hauptfiabt ent: 
fernt llegt. Die große Straße geht über Alrkiefi, und zwei Tag: 
maͤrſche davon rechte liegt ein anderer Sammelplag ter Tür 
fen, Abrianopel. Nach der Nüfgugebemegung der tiirkifchen Div!: 
fion nach dem Treffen von Jeſſitepe ſchelut die bſtllche Strafe nach 
Kontantinopel vertheidlgt werben zu muͤſſen. Wenn ber Kal: 
fer auf Mefer Etrafe über ben Balfan nah Tombeza rüfen 
il, um Schumla zu umgeben, fo tft nicht wahrſcheinlich, daß 
die Tuͤrten, bie auf die befefligte Stellung und bie zahlteiche 
Befazung von Schumla reinen, lange zeit den Uebergang rel: 
tlg machen fnnen. Men bat allerdings noch nicht an die 
Möglichteit gedacht, eine Armee mit ihrer Artlllerle und Ihren 
Ceulpagen längs ber Straße von Pravadl nah Topenlha jletn 
zu laffen. Man müßte daher bie nöthige Artillerie und Mus 
nitfon nach Burghaz einfehtfen laſſen. Man fagt auch, ber 
Kalſer Nitolans wolle Schumla In der Fronte angreifen und 
et ftärmen, ftatt biefe Stellung zu umgeben. Diefe Operation 
müßte aber furchtbare Kämpfe und ein großes Blutvergleßen 
herbeiführen, das Immer fortdauern wuͤrde, bis die 50 Stun: 
den langen Defileen durchzogen find. Im alle des Erfolgs 
find allerdings die Reſultate unberechenbar groß; aber ein fol: 
der Eutſchluß würde bemeifen, daß fein anderer Ausweg übrig 
bleibe, und daß Schumla wirklich, wie die Türken jederzeit er: 
tlaͤrt haben, der Schluͤſſel ihres Relchs In Europa ſey.“ 

Das Mornltug⸗Chronlele ſchrelbt: „Man ſprlcht von 
dem Frieden zwiſchen Rußland und der Pforte. Wir glauben 
nicht daf die Ruſſen, nachdem fie fo große Opfer gebradt, 
dazu elnwiligen, und ihre Unternehmung ohne eine andere 
Bedingung, als das Zugeſtaͤndulß aller Ihrer Forderungen, 
aufgeben ſollten. Gäben fie in dieſem Augenblike mach, fo 
würben bie Türkei und de antern Mächte blefen Schritt un: 
günftig auslegen, und bie Türken wur um fo ımverfchämter 
werben,‘ 

grantreid. 

Varis, 15 Aug. Konſol. 5Proz. 107, 15; 3Prog. 72, 45; 
Falconnet 76, 20. 

Die Palrsfammer nahm in ihrer Sizung am 12 Aug, 
deu Gefejesentwurf, den Arebit won 1,200,000%r. für die gelft: 

hen Sekundalrſchulen betreffend, mit einer Mebrbelt von 
100 Etimmen gegen 22, und den Gefezesentwurf, die Zumel: 
fung ber elofälfchen Felder und des Plazes Zubwigs XVI an 
die Stadt Paris betreffend, mit 115 gegen 6 Stimmen an, 
Der Herzog von Briffac erftattete einem Bericht über das Aus: 
gabenbudget von 1829, 

Das Journal du Commerce ſchreibt: „Heute lief an 









der Wörfe das Gerücht, bie Eugläͤnd⸗r hätten fm Mamen Don 
Yebro's Madera im Befij genommen, Auch fprab man von 
einer ziemild lebhaften Erörterung, bie zwiſchen unferm Inte: 
eimtftifhen Minifter der auswärtigen Ungeleuenbelten, Herrn 
v. Rapneval, und dem englifhen Botſchaſter ſtatt gefunden babe, 
Lezteret ſoll viele Einwendungen gegen die Gründe, weide 
Franfrei vermögen kdunten, felne Erpeditlon auch nach Idra⸗ 
bime Eutfernung ans Morea fortzufegen, gemacht, ber franzdll- 
ſche Mintjter aber geantwortet baten: es beftehe ein Traktat; 
Franfreich werde nicht das erſte Belipiel von Wortbrücigfelt 
geben; übrigend habe er fo chen durch den Zelegrapben Be: 
fehl mach Torſen gefllt, bie Abfahrt der Erpebition zu bes 
fhleunigen. 

Ein anderes Jouraal bebauptet, ſelbſt die erſte Abthellung 
ber Expedition werde, wegen ber an den gemletheten Traus— 
portſchiffen vorzunebmenbden Veränderungen, nicht eber als zwi⸗ 
fhen dem 20 und 23 Aug. Teulon verlaffen können, 

Zortfezung der Verſtelaug frangöfliher Biihöfe an 
den Koͤnlgz. 

„Wollte man 5. B. behaupten, daß feine zur Blidung ber 
priejierligen Frömmigkeit, Acnntnife und Tugenten beftimmten 
Eulen ohne Auteritit des Firfen befteben fönnen; daß bie, 
‚ übrigens allen Geſezeu unterworfenen Biihöfe De jungen Ea- 

muels, bie der Herr von Kindheit an zu dem beillgen Dienfte 
beruft, um fie fär den Altar und das Tabernalel müzlicher zu 
machen, nidt verfammeln bürften, daß fie nicht bie Freiheit 
hätten, die Erplebung, die Leitung, ben Unterricht dlefes koſt⸗ 
baren und tLeuren Stammes Lehrern amguvertranen‘, bie fie 
für die geſchllteſten und fählgftien halten follten, fie durch taur 
fenderlei Gefahren bie zu dem Zlele Ihres Berufes zu führen; 
dab fie nicht jenes Haus ber Propheten ſegnen und verolel: 
faben können, fo hleße dis bie Kirche im dem unterdruͤlen 
wollen, was Fre größte Unabhaͤngigkelt ausmaht; ed biefe bie 
echte ihrer göttlichen Sendung antalen; es hiefe mit Kühn: 
beit jenen Worten wiberfprechen, bie alle Zeiten betreffen: 
Gehet hin und Iehret! es hleße die Kirchengeſchichte verfäls 
hen. Im Schooße ber Verfolgung ftand es der Kirche frei, 
Beifttihe In den Befängnifen und in den Katafomden zu bil 
ben; als Ihr bie Kalfer Frieden ſchenlten, fo umterwarfen fie 
die Säulen nnd ble Kloͤſſer, wo bie Belftlihkeit die Hofnung 
des Yriefterftandes fammelte, Teinen Berordunngen von Ihrer 
Seite, und wenn fie fih zuwellen elumlſchten, fo geſchah es 
nur mittelft ihres Schuzes und Ihrer Freigebigtelt Im bios zelt⸗ 
lihen Dingen. Seit dleſer Zeit Tonnte die Klrche fi ber Ihr 
von ihrem göttlihen Etifter anvertrauten Rechte nicht ent- 
änfern.‘ Nach Ertrterung ber Beweggründe fahren nun bie 
Biſchofe fort: „Slre, zu Unterſtüͤzung ber Beweggrunde, die 
die Blſchoͤſe bie Ehre gehabt haben Em. Majeſtaͤt zur Recht⸗ 
fertigung eines Betragens vorzulegen, das man vielleicht nicht 
ermangeln wird, Ahnen ald eine Empbrumg gegen Ahr Uns 
feben darzuftehen, Thunten ſie noch jene bürgerliche Frelhelt 
und jene religieufe Toleranz anrufen, die durch die Inſtitutiouen 
geweiht find, die wir Ihrem erlauhten Bruder verbanfen, 
und deren Auftechthaltung Ew. Majeftät ebenfalls beſchworen 
haben; fie wollen aber nicht im eine Frage des Staats rechts 
eingeben, deren Morimen umd Folgen noch nicht gemau bes 
Rimmt find, über welche ſelbſt die geihikteften Männer 
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od gethelltet Mnfiht And, und bie fie in eine GErörte- 
zung werwiteln würde, die ſich mach dem Zeiten und Syſtemen, 
die immer bemeglic , immer wandeibar find, erweitern oder 
yerengern könnte, Ele haben Im der ſtilen Zuruͤlge zogenhelt 
des Heillathums, im Gegenwart bes oberſten Michters, mit 
Aiugdeit und ‚Einfahhelt, mie fie ihnen von ihrem göttlichen. 
Meiſter geboten ward, das geprüft was fie dem Kalfer und 
was fie Gott fhuldig waren; Ihr Gewiſſen bat ihmen geant- 
wortet, daß es befer fen Gott zw gehorchen als ben Men: 
fen, Wenn biefer Geborſam, ben fie zuerft Gott ſchulbig 
find, fi nicht mit dem Gehorfam vertragen follte, ben bie 
Menfhen vom ihnen verlangen, fo widerſtehen fie nicht; fie 
ſtoßen nicht tumultuariſch kuͤhne Aeuferungen aus; fie drüfen 
nicht gebleterifhen Willen aus; fondern fagen bios mit Ebr: 
furcht wie die Apoſtel: non possumus; und fie befhwören Cw. 
Mojeftät, eine für das Herz elmes treuen Unterthanen, einem 
fo zärtlich gellebten Könige gegenüber, Immer fo fhmerzhafte 
Unmoͤglichkelt zu befeitigen.‘ (Beihluf folgt.) 
Der Eourrier frangais bemerkt, das Manifeft ber 
franzöfiihen Birhöfe folle, mit Ausnahme von fieben, von 
allen übrigen unterzeichnet ſeyn. Unter biefen fieben hätten 
jedoch fpäter noch einige unterzeichnet. Bis jet wife man 
nur, daß der Erzbifhof von Bordeaux und der Biihof von 
Hermopolis zu denen gehörten, die nicht unterzeichnet hätten. 
Deutidhland 
** Franffurt a. M., 15 Auguſt. Won allen audwärti- 
gen Wörfenpläzen find und höhere Kuranotirungen zugegangen, 
mithin ſtlegen auch bier die Effekten bedeutend. Die Metalli- 
ques werden zu 98%/4 gegen Baares fehr geſucht; Partiale zu 
435, Die Wiener Bantattien und die Rothſchlldiſchen 100Gul⸗ 
deniosfe Stiegen jedoch nicht In demſelben Verhaͤltalſſe, indem 
erfiere zu 4290, leptere zu 451%/, kaum anzubringen find, 
Die mindere Gunft, worin die Aktien bei ben biefigen Speku⸗ 
fanten ftchen, bat ihrem Grund barin, daß mad Ihrem Bes 
dünten mehr Mififo mit biefem Papiere als mit ben Metal 
fiques verfnäpft It; denn die Erfahrung bat fie belehrt, daß 
bei dem Gintritte irgend eines wiberwärtigen Zwiſchenfalles 
daſſelde weit ftärfern Schwankungen ald jedes andere ausgeſezt 
kt. Die 100@uldenloofe aber empfehlen ih minder als die 
Yartiale, well deren naͤchſter Siehungstermin mehrere Monate 
foäter faͤlt. Die preuflſchen Staatsſchuldſchelne find, Im Folge 
auswärtiger Aufträge befonders, auf 95°4 In bie Höhe gegan- 
gen. Darmftäbtiige aprogentige Obllgationen, bie vornemiich 
vom Auıttaliften forıwährenb ehr geſucht werben, bezahlt man 
willig mit 99'/s; die 50@ulbenloofe mit 46%. — Die zu An 
fang diefer Wirhe Matt gehabten Geldverfendungen find minder 
bedeutend gewefer, ald men fräber glaubte, weshalb fie denn 
auch auf den Disfon’o Leinen Elufluß dußerten und ihn nicht 
über 3 Prog. bisher ſteigen machten, Audererſelts zelgt es 
dad die am Plaje sfimdlichen Vorraͤthe von Staatsefelten, 
er neuerlihen Sendungen dabon ungeadirt, nod Immer nicht 
für das wirtliche Vebürfnif zurelusend find, Es ſehlt bader 
unfern Kapitaliften um fo mehr an ſichern Gelegenheiten Ihre 
Fonds vallren zu machen, da Diskontowechſel In diem Aus 
geubilfe faft gar nicht zu haben find; denn um des Blrdgu'tufs 
ſes wiäen, ben dleſelben gewähren, zieht man es fat alla" 
mein vor, fe dis zur Werfalisgeit im Vorteſeuille zu behalten. 


Aus diefer Urſache find denn and bie Aurfe ber melßen frem: 
ben Devifen, befonbers ber laugfichtigen, etwas geittegen, wie 
3. B. London, das In 2 M. S. auf 149%/4 gehalten wird, 
vVeftreid. 
Wien, 14 Aug. Metalllques 93°/,; Bankaktlen 1068%/2. 
Türtel 

* Kouftantinopel, 26 Jul. Der Eultan bat einen 
Verwandten des Wilcefinfgs von Wegupten nach Alexandrien 
abgefsift, damit dem Ibrahim Paſcha Befehl ertbellr werbe, 
ale Unterbandlungen mit den allirten Admiralen in Betref 
ber Raͤnmung der Halbinfel abzubrechen, und diefen Schauplaz 
bed Jammers im keinen Fall zu verlafen. Es iheint daß 
He befannte Antwort des Grafen Gullleminot an den Melt⸗ 
Effendi den Divan fo aufgebracht bat, daß er zu lelnem wel⸗ 
tern verföhmenden Schritt mehr auraͤth, und dab demgemäß 
diefer Befehl erfolgte, Wielleldt hoft auch der Divan neuer: 
dings, durch Vefolgung feines frühern Syſtems ber Oppo ſit lon 
gegen den Londner Traftat, Zwietracht unter dea Allirten zu 
erregen. Wie dem auch ſer, Ibrahim VPaſcha wird nur, durch 
die Gewalt der Waffen genötbigt, Morea verlaſſen. Dieſer 
Entſchluß fan leicht neue Berwilelungen unter ben brei verbäne 
deten Maͤchten herbeiführen, well zwei derſelben von bem 
Waffenrecht nicht gern Gebrauch zu machen fheinen. — Am 
18 Nachmittags wurde die Hauptftadt durch einen donnerähns 
lihen Schlag aufgefhreft, und man erfuhr fpäter, daß bie 
größte Pulvermüple unferer Gegend In bie Luft gejlogen wor, 
Altes tief bei der Erplofion auf bie Strafe und fürdtete ein 
Erdbeben. Der Sultan befahl, daß fi 500 Juden, 500 Grle⸗ 
den und 500 Armenier ftellen folten, um den Schaben zu ers 
fegen, der Sultan zahlt bios die Hälfte bes Taglohns zum 
Wiederaufbau. — Folgendes it ein Verzelchnlü der bier an: 
gelommenen Schiffe vom 10 bis zum 25 Jul: 

9 dftreihifhe von Emprna, 8 davon mit Waaren. 
von Spra, 6 davon mit Waaren, 
von Trleſt mit verſchledenen Waaren. 
von Zante leer. 
von For mit Sal. 
von Pora mit Früdten. 
von Eupatoria mit Getreide, 
von Marfeille mit Getreide. 
von Forl mit Salz. 
von Smyraa mit Waaren, 
von Sara mit derſchlebenen Waaten. 
von Livorno eben fo. 
von Smyrna eben ſo. 
— — vogn London eben fo. 

tr Konfkantinopel, 26 Zul. Durch den miederläns 
bifhen Gefandten wurde bie Pforte am 17 d. von ber Frucht: 
lofigteit ihrer Bemähungen, ben Hrn. Gtratforb: Eanning zu 
vermögen, feinen Pofen als Botſchafter in Konftantinopel 
wieder einzunehmen, unterrichtet. @in Kourler aus Wien, ber 
Tags zuvor in dem niederländifhen Gefandtihaftehntel abge 
ftiegen war, fol ber Ueberbringer dieſer wichtigen Nachricht 
geweien fepn, bie alle. Hofnungen ber Türfen vereitelt. Am 
18 batte hierauf eine große Divansverfammlung ſtatt, worin, 
wie es beißt, über die aus Londom erhaltene Mittheilung be: 
rathſchlagt, und alle baranf bepüglihen Wapiere vorgelegt wur: 
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den, ein Umſtand der den Werth beweist, melden die Pforte 
auf die Geflunungen des engliihen Kabinet# legt; die von dem 
Strafen Gulllemlaot eingegangene abſchlaͤglge Antwort war faum 


fen Miniftertum glaubte die Pforte auch eine Weräuberung 
der Grundfäge verbunden; es foll daher bie ottomannifchen 
Mintiter fehr beftemdet haben, den Grafen Aberdeen dleſelbe 
Sptache, wie Hrn. Eanning und Lord Dudley, führen zu hören, 
und allen Verfügungen, bie die Pforte ald ihr zu Gefallen 
getroffen betrachtete, eine andere Auslegung geben zu ſehen. 
So hatte bie Pforte einen befondern Werth auf die Abberu: 
fung des Abmirals Eobrington gelegt und ſich geſchmeichelt, 
diefer berühmte Anführer babe feine Ungnade dem bei Navas 
ein erworbenen Ruhme zu danfen; wie mußten aber bie türki« 
{den Diplomaten betreten ſeyn, als fie auf offigiellem Wege 
erfuhren, Godrington habe fein Kommando im mittelländifben 
Meere verloren, well erdie Ueberſchiffung ber gtlechlſchen Kriegs: 
gefangenen nach Aegypten, als Sklaven, nicht verhladerte, alfo aus 
einem dem türkifchen Intereffe gerade entgegen ftehenden Grun⸗ 
de. Die Slzung des Divand, der felbft der erſt genefene 
Srofwerfier beimohnte, dauerte ſecht Stunden, und nach ihrer 
Beendigung, Abends 41 Uhr traten ber Mufth, der Groß: 
weffier, der Neid: Effendi, und noch drei andere Mitglieder, 
in einen geheimen Ausſchuß zufammen, weldem ber Groß⸗ 
ſultan In Perfon belwohnte, und worin die In. ber allgemeinen 
Verſammlung vorgefommenen Fragen nod einmal erörtert, 
und, wie früher dem neullch fi gebildeten Kinds (die mit dem 
tevoiutlonafren Jalobiner: Klubs Aehulichkelt haben, da bier 
aud der Turban mit einer rothen Müze gewechſelt fit, melde 
alle Elngewelhten in der Werfammlung auffegen muͤſſen) zur 
Yrüfung vorgelegt wurden. Die Fragen, um welche es fih Im der 
Sizung vom 18 Jul, handelte, worüber aber feln beftimmter 
Beſchluß gefaßt wurde, fondern bie Stimmen getbellt tlleben, 
ſollen ſich auffolgende zwei befhräntt haben: 1. Nachdem jeder Ber: 
ſuch zur Ausgleihung mit den Mächten, die in London obme Bor: 
wiſſen der Pforte Stipulationen über die griedliche Inſurrektlon 
eingingen, ftuchtlos geblieben, iſt es In dem Intereffe der Pforte 
ſich in diefe Stipulationen unbeſchraͤnkt zu fügen, und fan ein 
Abgeordneter mach Corſu gefchlft werden? II. Nachdem bie 
feindiihen ruffifhen Heere an den Thoren des Reiches ſich 
zeigen, it es dem Intereffe ber Pforte angemeffener, den Feind: 
feligtelten durch Werftändiguug ein Ende zu maden, oder das 
Krlegeglat bis zur legten Stunde zu verfuhen? Wäre es nicht 
vielleiiht für das allgemeine Befte vortbeilhafter, eine Aus: 
gleihung mit Rußland jener mit dem griedifgen Vermirtiern 
vorzuzieben? — Die erfte Frage fol, Infofern dadurd eine 
Uusgleihung mit Rußland zu erreihen fen, von ber friedlle⸗ 
benden Partei bejaht, und auf Ernennung eines Abgeordneten 
für Cotfu angetragen worden feun; wogegen bie kriegeriſch Ges 
finnten den Vorſchlag aus dem Grunde verwarfen, weil ba= 
durch die Pfotte auch nicht den geringiten Wortbeil zu erwar⸗ 
ten babe, und ber angerathene Schritt den Griechen allein zu 
ftatten kommen würbe. Die zweite Trage foll die ganze Aufs 
merffamteit ber Verſammlung in Auſpruch genommen, und 
ſelbſt zu fürmifhen Auftritten Anlaß gegeben baten. Mon 
den friebliebenden Mitgliedern wurde auf das Nahdrätlihiie 
verlangt, daß man ohne Verzug Abgeordnete im das ruffifwe 









Hauptquartier fälte, um der Werantwortlicteit für bie sroße 
Gefahr zu entachn, der man fonft Das Reich ausſeze; von bem 


Arlegsiuftigen bingegen fol mit Ingefäm die Werftärfung der 
befproden worden, Mit dem Wechſel der Yerfomen im englis | Armee, 


die Aufſtekung der heiligen Fahne, fobald ber Geinb 
den Balkan üAberfärelten folte, und bie Beſchleunlgung ber 
Arbeiten zur Bertheibigung der Haupttabt, unter beren Mauern 
erft der Krieg recht beginnen müffe, wenn der Feind den Muth 
babe fi Ihr zu mähern, verlangt worden feyn. Die Klubs 
geben bis jezt dem lezteren Verlangen Nachdruk, umb es iſt 
bei der Stimmung bed Großfultans zw fürhten, daß noch laus 
ge Zeit der Friede Im dieſes Relch nicht zurättehren wird, Die 
Türken, melde fo gerne Im Blldern ſprechen, wie man In 
Fraukreich durch Wis glänzt, legen dem Großfultan bei ber 
(ejtem Berathung die Worte In den Mund: Wan baue dem 
vferde die Zügel ab und überlaffe es felnem Laufe, wenn 
der Choc gelingen fol. Das beißt, man verfolge ben Krieg 
ohne weitere Ruͤkſicht. 

Herrmanuſt adt, 5 Aug. Nachrtlchten aus Buchareſt 
zufolge wurden daſelbſt naͤchſtens mehrere tauſend Mann tuſ⸗ 
fifcher Garden, angeblich gegen 25,000, erwartet. Eln artllle⸗ 
riepart von 42 Stuͤk grobem Seſchuͤz, welcher früher In Ur⸗ 
zitbeny gelegen, traf am 21 v. M. In Perfatieny am rechtem 
ufer des Argis ein, und fol zur Beſchießung von Blurgemo 
beitimmmt ſeyn. Das Bombardement von Siliſtria wird mit 
folder Kraft betrieben, daß am 21 und 22 v. M. der 
Kanonendbonner felbft zu Bucareft gehört wurde. Yu Bucha⸗ 
reft fol gegenwärtig, anfer dem im Gelescolihen Belvedere 
einquartierten Batalllon, fein anderes Militalt fi befinden, 
— In Buchareft iſt es dem Anftrengungen ber rufiihen Bes 
hoͤrden endlich gelungen, bie Veſtgefahr zu befeltigen, und 
auch In andern Gegenden der Wallahel, wo bie Seuche aus— 
gebrochen war, follen feit mehreren Tagen kelue Sterbfälle ih 
ergeben haben. — Um 26 v. M. waren ber falferl. ruffiihe 
Staatsratb Graf v. Bulgarl,'und Hofrath Graf». Panin, aus 
dem ruffifhen Hauptquartier fommend, In ber Mothenthurmer 
Kontumaz angelangt, von wo fie, famt Ihrem Gefolge, über 


ihre Kontumap: Perlode heendigt haben werben. Staaterath 
Bulgarl It dem Vernehmen nach zum ruſſiſchen Bevollmaͤch⸗ 
tiatem bei der grlechlſchen Regierung ernannt, — In dem eine 
baibe Stunde von Jaſſo gelegenen Walde baust ſelt einiger 
Seit eine Raͤuberbande, von der fhon mehrere Meifende aus— 
geplündert worden find. Der ruſſiſche General Fürft Labanofs 
Moitordin, welier unfängit dleſen Wald paffirte, wurde ebeu⸗ 
fals von diefen Raͤubern angegriffen; alfetn ba er- und feine 
Dienerfchaft wohl bewafnet waren, fo imponirten fie den Mäu« 
bern, nor gewannen Zeit fich durch bie Schnelligkeit Ihrer Pferde 
zu retten, 

Die Florentiner Zeitung ſchreidt ans Ancona vom 6 Aug.: 
„Briefe aus Alerandria vom 6 Jul. melden über die Se⸗ 
finnungen des Micefönigs,  binfichtlich der Ndunnıng von Mo⸗ 
tea, das gerade Gegentheil von den bisherigen Nadırihten. 
“@r foll fet entfhlofen fena, feine Truppen nicht ohne bie 


äußerte Mothwendigkeit aus Griechenland zu ziehn, und’Ibra= 


him veſcha fol im dlefem Stune Juftruftionen von ihm erbals 
ten aben. Mon der andern Seite plagte ihm die Pforte durch 
Pyegebren vom Unterfäjungen jeder Urt; fo daß er, um nur 
vorfhußweife einige Summen zu dem dringenditen Beduͤrfalſſen 
afzubringen, felne Waaren an ale Kaufleute losſchlug.“ 


z Verantwortiiher Redakteur, 3. C. Gtegmann, 


Wien nad dem Archlpelagus zu gehen beabfichtigen, ſobald ſie 
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vortugal. 

Der Conſtltutlonnel meldet ans Liffabon vom 
31 YJal.: „Die portuglefifhen Briggs Yombinha de Lisboa und 
Trajan find geitern auf unferer Rhede von Mio: Janeiro In 
66 Tagen mit Depefhen für die Regierung anzelommen. Die 
Yoltzei fwitte foglelh eine Wache an Bord beider Schiffe, fo 
baf man midts von dem mirgebrahten Nachrichten erfahren 
fonnte, Dom Miguel hat dur ein Dekret den Hafen der 
Stadt Fundal, ber Hanptitadt von Madera, In Blokadeſtand 
erflärt. Die Rüfungen zu einer Erpebdition nach den Azoren 
find fo groß, daß es ſchelnt, man wolle fih zugleich zu einem 
MWiderftand gegen eine Seemacht, die von Braſillen zur Ber 
bauptung ber Mechte Don Pedro's und ber Doua Marla an: 
kommen Könnte, gefaßt halten. Der General Povoas iſt von 
Dporto nach Lifadon zuräfgelommen. Die Armee iſt num auf- 
gelöst, umb bie Truppen follen im Ihre beftimmten Kantonni- 
rungen zurüffehren. Die Unfunft von 41100 Mann von 
Silvelra's Urmee ans Spanien zu Braga warb amtlich an: 

sejelat. Zu Oporto wurden vierzehn Deſembargadores abge: 
fest. Man hoͤrt dort nur von Verhaftungen und bevorftehen: 
den furhtbaren Rachehaudlungen. Die amtlihe Beltung mt: 
bäit einen großen Urtitel zu Gunften der Königin und Don 
Miguels in Berref des Attentats von Bempoſta vom 30 April 
41824, Man fuht bad Gebäffige bauptfächlih auf den Mar- 
quis Palmela, ben Grafen Subferra, der gegenwärtig in Liſſa⸗ 
dom gefangen fit, den Marquis v. Lould, ben Water (man 
weiß wohl, von wen biefer feigerwelſe im Pallaſte des Königs 
ermordet ward), und ben Baron Mendufe Agular zu wälgen, 
der vor elmen Jahre mach einem Nachteffen im Pallaſte Ajuda 
an einer heftigen Kollk ſchuell geftorben if. — Den Miguel 
bat ein Ummeftiedefret für bie geflächteten Konjtiturionellen 
nach Spanien geſchikt. 500 Unteroffigiere und Soldaten find 
darauf bereits zuräfgeleher, von Offizieren aber ‚nur einer. 
Man bat zwei von dem Gouvernenr von Madera mit Depe- 
fden an bie Junta von Dporto abgefhltte Perfonen verhaf: 
tet, und dadurch den Wertheidigungpian der Aufel befommen, 
den der Dbrift Waldes entworfen hat.” 

Grofbritanniem 

London, 12 Aug. Konſol. 3Proz. 873/,; ruflifhe Fonds 
95; poringiefifhe 5a®/,; merlcanifhe 593/4. 

"London, 11 Hug. Am vorigen Sonnabend kamen 
Deveſchen vom Mefehlshaber unfrer Flotte im mittellaͤndiſchen 
Deere am. An demjelben Taye fand, nach einer langen Un: 
terredung des Herzogs von Wellinzton mit dem Herzöge von 
Clareace Im Wömiralirdtsamte, eine Kabinetsverfammlung 
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der Minifter ftatt, worauf Abends Depeihen an Hrn. Gtrat- 
ford: Canning mach Eorfu abglugen. Geftern, Sonntags, hatte 
auch Fürft Leven mac ziemlich langer Unterbrechung eine Uns 
terrebung mit dem Herzoge von Wellington. Weber bie Kons 
fetenz ber drei verbünbeten Befehlshaber mit Ibrahlm Vaſcha 
wegen der Räumung von Morea iſt folgender, dem Anſcheln 
nah authentifher Bericht in den Times erſchlenen. „Die 
englifhe Krlegsbrigg Rifleman brachte Aufanzs Yullus dem 
Ibrahim Depeſchen von ſelnem Water, welche anf bie Raͤu⸗ 
mung von Morea Bezug hatten. Am 6 Jul., dem erften Jahrs⸗ 
tage des beruͤhmten Londoner Bermitteiungsvertrags, hatten 
die Admirale de Mignp, Heyden und Commodore Eampbel, 
Lezterer provlſorlſcher Befehlshaber feit Zuruͤlberufung bes Ab: 
mirals Codringtom, eine Konferenz mit Idrahlimm zu Mobon, 
in Gegenwart von ſechs feiner Dberoffigiere vom Geuetalſtabe. 
Auf die Frage der Admirale, ob bie uftruftionen aus Alerau⸗ 
dria die ummittelbare Mäummmg von Morea auordueten, gab 
Ibrahim eine bejahende Antwort; er feite hinzu, er fep nun 
bereit, mit allen feinen Truppen bas Land zu verlaffen, und 
warte mur auf Tramsportfchiffe zur Yeberfahrt nach Aegypten. 
Die Abmlrale erklaͤrten hierauf, daß fie nach ben Befehlen 
ihrer Regierungen bie Mitnahme gtiechlſcher Gefangenen 
nicht geftatten Fönnten, und daß die Frellaſſung biefer Uugluͤt⸗ 
liben eine der norhwendigen Bedingungen zur Geftattung fels 
ner Abfahrt ſey. Wuch darin gab Ibrahlm nad, und erklärte 
feine Einwilligung, feinen einzigen griediihen Gefangenen an 
Vord zu nehmen. Die darauf. im Namen ber Diegierungen 
verlangte Befreiung der bereits In der Stiaverei befindlichen 
griehifgen Frauen und Yünglinge, batte feinen befriedigen: 
den Erfolg. Jene Gefangene, erwiederte Idrahlm, ſepen ber 
relte verkauft, In Privanhdnde übergegangen, und im Junern 
Aegvptens zerftreut, Ihre Wiedererlangung fen daher ſchwle⸗ 
tig. Auf die Bemerkung der Admirale, daß eine frühere Er⸗ 
fahrung fie mißtraulſch mache, umd fie feine Garantie hätten, 
daß bie zur Abfährung felner Truppen nad) Aegypten im bie 
Bat von Navarin einlanfenden Transporticiffe nicht fo viel 
Munition und Lebensmittel mitbringen könnten, daß Ibrahim 
wieder wortbruͤchig werden, und fi noch elne Zeitlang in Mo: 
rea halten fönute, erklärte biefer, es folle dem verbuͤndeten 
Geſchwadern frei ftehen, zu gleicher Zeit mit ben Mransport: 
ſchiffen In die Bat einzufegeln, um vom der genauen Ausfüb- 
rung feiner übernommenen Verpflichtungen Zeugen zu ſeyn. 
‚Die anmwefenden dgpntifchen Stabsoffiztere, worunter ein Fran: 
jofe (der Obrift Selve), beftätigten feterlid bie Erklärung Ihre# 
Feldherrn. Sie fagten, fie billigten nit nur die verabrede= 


ungen, ſondern der Paſcha mürbe, falls er fein 
—— balten wollte, niat fermer auf fie rechnen 
tunen ; fie ſchazten fi glättih eime Vrovmz zu werlaffen, wo 
weber Ehre noch Vorthell für fie gu erwerben fey, und fie 
fürdteten nichts mebr, als Iduger In elnem Lande aufgehalten 
gu werden, wo fie auf dem Punkte ftänden zu verhungern, 
Nach einigen Werabredungen binfihtiih ber Räumung und ber 
Auslieferung ber griechiſchen Gefangenen, wurbe ble Konferenz 
geſcloſſen, ohne daß etwas über die Raͤumung ber Feilungen 
fetgefegt worden wäre, welde In dem Händen ber nicht zu 
Zirahlms Armee gehdrigen Türfen find. Kan man alfo auf 
das, von feinen voraebmpen Offizieren felertih beſtaͤtlgte Wort 
diefes verſchmizten Barbaren trauen, fo it Die Mdumung von 
Morea als fon gefheben zu betrachten. Die bloße Furcht 
vor ber framzoͤſiſchen Erpebition hat, ehe noch Ela Soldat ein: 
geſchlft war, dieſes Alles bewirkt. Dennech wird unferer 
Ueberzeugung ‚mach die Expeditlen abfegeln. Ihr erſtes Br: 
ſchäft wird ſeyn, den Boden des Yelspounefes von ben Un: 
glänbigen. zu reinigen. Denn wird ber Euthuſias mus ber 
Truppen und bie Politik der Regierung fie bald über bie Land: 
enge von Korlath führen, um die tuͤrtiſchen Horden ganz vom 
ariedifhen Gebler zu vertrelben. Athen wird fortwährend 
einen Thell des Maffiihen Laudes ausmachen, auch Llvadleu 
wird dazu gebören; und ber ganze Theil Griechenlands, ber 
diſſelts einer, von. der Sübfelte der Bucht von Volo nach We: 
ften hin Me Arta gezogenen Line liegt, wird für unabhängig 
vom Tespotiemus der Ungläubigen erklärt werden, Man wird 
jungen @ngländern vom Stande erlauben, als Freiwillige an 
der Erpedition Theil zu nehmen, und um bie herzliche Gin: 
trade beider Meglerungen gu beurfunden, werben ulcht mur 
englifhe Transporte, fonbern feibit Sriessfalffe bei der lieber: 
fahrt der frangöfifhen Truppen verwenden, und bie Munitions- 
vorräthe In den jonffhen Juſeln zu ihrer Werfügung geitelt 
werben. Da wir jejt einen fo warmen Authell an dem tärfl: 
fen Kampfe nehmen, müfen. wir num. wohl gelernt baden, 
unfre Siege nicht mehr wiberwärtige (untoward) Erelgalife 
zu nennen. Diefe Polltit hat bie Koſalen an den Fuß bes Hamus 
geführt, und wird in einigen Monaten auf ber Akropolls von 
Athen bie: welge Flagge am bie Stelle des Halbmondes jejen.— 
Somit kan man alfo Morea ſchon als tefreit aufchn; hoſſent⸗ 
Uch wirb es nun für bie vielen eriltienen Unbllden durch bie 
heifende Hand des befreundeten Fraulrelchs und Europa's ent: 
ſchaͤdigt werden. Der Paſcha von Yegppien, bisber ein treuer 
Vaſall des. Divans, hat offenbar In der Räumung Morea's fel: 
ne eigenen befondern Intereifen berükfichtigt, denn feinen Trup⸗ 
pen drodt Vernichtung und Gefangenicait, und die Diorie war 
außer Staub, Ihnen Unterjlägung zu leiten. Als einen Ber 
leg, daß fie mit der franzöfiihen Befezung vom Mored eiuverr 
ftanden find, haben bie Lords Welliagion und Aberdeen es für 
Rest gehalten, ber frausdjiihen Expedition nachdarllch durch 
einige brittifhe Kriege ſchlſfe das Gelelt geben zu laſſen; da— 
durch wird das Wefremden, welches die Zuruͤtberufung bes Hd» 
mirals Sodringtom erregen mußte — ber, beildufig gefagt, nicht 
frlfiich gegen Admiral Heyden würde baten auftreten Fünuen — 
einigermaafen gemildert.— In Irland fheinen die Drangiften es 
dem Xorb Angleſea fehr übel zu nehmen, daß er mit ber Ab⸗ 
fior umgehn foll die Veomanrp aufzuidfen, und ihr die von 


050 
der Meplerung früher gegebenen Waffen abjuforbern. Zur 
Steuer ber Wahrheit muß angeführt werben, daß bie Vermeh— 
zung: der regnlairen: Truppen In Irland den Zwei zu haben 









ſcheint, ber Ausführung biefer Maafregel mehr Nachdruk zu 
geben. Der Hauptſiz bes Orangismus iſt bie Provinz Ulfter, 
und auf der Irländijhen Rezierung laſtet jezt mehr ale jemals 
die fhmwere Werantwortlichteit fir die Erhaltung bes Innern Frle⸗ 
dens Inihrer Juſel. Solange jede Yarteidas Geſez, bie Rede: und 


die Preßftelhelt in der Vertheldigung ihrer Nafprüce braucht, 


bleibt es Leicht über die Gemütder zu herrfhen, — nict fo, wenn 
einmal die Waffen ungefegmäsiger Weife ergriffen werten ſollten. 
Donn wird es ſchwer das Gute ohne große Erbitterung in 
Ausführung zu dringen. — Lord Eiringford wird ſich nun bald 
nad Mio: Janeiro einfhiffen, aus fol dem Wernehmen nad; 
ein anderer Diplomat fi von bier mit einer foegieden Miſſion 
nach Lifabon begeben. Das Kriegsſchif Badger war in ber 
vorigen Woche mit verfiegeiten Befehlen von Portimeuth aus: 
gelaufen. — Bor einigen Tagen erſchien bier von einem Hrn. 
Keane in englifher Sprache eine Flugichrift über den gegen 
märtigen Streit zwiſchen Er. Mai. dem Koͤnige und feinem 
durchlauchtlzen Verwandten in Deutſchland. Der Merfaffer, 
welchet in einem anftändigen Tone ſchreldt, drätt deunoch feine 
Vermunderung aus, daß man in ber Schrift Juste apprecia- 
tion ete.'‘ mehrere Urkunden anzuführen ganz unterlaflen ba: 
be, melde nach feiner Meynuung den geſezllchen Zeltpunft der 
Majorennität außer alen Zwelſel festen, 

EGranftreic, 

Daris, 19 Aug. Für Ende Auzuſts Konſol. 5drog. 
107,.505 5Proz. 72, 55; Falconnet 76, 25. 

Der neuefte Meffager bes Chambres enthält folgen: 
ben Artilel: „Die kutzen Uutworten, bie wir wachher anfüh: 
ten werben, nnd aus dem engliihen Courier entlehnen, ſchel⸗ 
nem und mebr als hiurelchend, bie fonderdaren Muthnaafuns 
gca, ‚bie wir In einigen Morgengeltungen über bie Abfihten 
Englands in Bezug auf unfere Erpeditlon nach Morea lafen, 
su widerlegen. Der Courter fagt nemlih: „Warb die Er: 
pebliion nah Morea mit Neberelutimmung Englands unters 
nommen? Ja. Hat fie die Ciuftimmung Rußlanda? Ya, 
I fe das Mefultat von Maaßregeln, über. welche Me drei 
Mächte als Thellhaber des Lraftats vom 6 Jul, übereinges 
tommen find? Ja, Ja, Jal“ Wir halten nicht für mötblg, 
etwas biefen Verſicherungen eines Journals beizufügen, das 
ein Organ des Londoner Kabinets If. Wir fünnen unferer 
Selts verfihern, daß dleſe Expedition eine Folge des Traftate 
vom 6 Jul., weit entfernt auf Hindernife zu ftoßen, mit dem 
Eifer befördert wird, den die edle Sache Briehenlauds ein 
fößen muß. Die aufrihtige und freundfcaftliche Mitwirkung 
Englands wird bie großherzigen Abſſchten des Kbalgs von Franfe 
relch unterfügen, Die brittifche Oieglerung hat ſowol zu Corfu 
als im den andern euglifhen Vefizungen im mitteldndifcen 
Meere Befehle gegeben, unſerer tapferu Erpebitionsarmee 
alt nur Zransportfciffe, fondern auch Lebensmittel, Muut: 
a mit einem Worte Alles, was fie bebirfen Fünnte, u 
liefern.’ / j 

Befhluß der Auszüge aud der Vorſtellung der fran⸗ 

zoͤſiſchen Viſchoͤſe an deu Könlz. 


„Mehr als elamal, Site, fahen fi bie Blſchoͤſe Ihres 
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ſareichs gemöthlgt. burd Ihre Witte am Fuße bes Thrones, 
—— Pen ihrer Kirche. gegen die Eingriffe der welt⸗ 
(fen Macht zu vertbeibigen, bie in die Hände jemer alten, 
fo actungtwertgen und der Monarale fo müglihen Körper: 
fünften niedergelegt wat, bie fi aber zum Schaden ber Me: 
liefen wad des Staates zumwellen berechtigt glaubten, ihrer 
Grrichtebarfelt das Anſehen des Fuͤrſten und ber Päpfte zu un- 
termerfen; fo daß fie In einer und berfelben Hand bad Echwert 
der Gerechtigkeit, den Stab der Hirten umb dem Scepter 
der Könige hielten. Das Epistopat, damals durd feine Tor: 
rechte beſchüzt, durch feinen Kredit aufrecht erbalten, durch 
feine geſellſcaftliche Lage in volfommener Unabhängigfelt ges 
Felt, kämpfte gewiſſermaaßen mit gleihen Waffen mir ber 
Megitratur; es warb Ihm vergennt, alfe feine Mittel in 
einer und derfeiben Hanblung zu vereinigen, und bie Angriffe 
gegen die Unabhängigtelt feines Charakters mir Vorthell zu 
beiamihtlgen. - Damals, Sire, bat und erflehte ed den Bel— 
ſtand der fonnerainen Autorität; es ſprach zu biefer Immer 
mit der gemeffenften Würde; immer warb ed von ihr mit 
Wohlwollen und oft mit Erfolg angehört. Yezt, wo es feiner 
alten Hälfsmittel beraudt, und fo zerſtreut iſt, daß es fih 
nicht Ieiht verabreden fan, wo es ſich glelchwol mit denfelben 
geiftigen Rechten belleidet Sicht, und für Eingriffe verantwort- 
Hd if, die es aus Nachlaͤſſigkeit ober Schwäche dulden würbe, 
flebt es wlederdolt, und der Ruf feiner Bitten und ſeiner 
Thraͤuen dürfte auf den aerheiftlichiten König einen um fo 
groͤhern Eindruk machen, als durhaus keln Vorwand mehr 
vorbanden fft, als thnute man bei den Blichdfen den Willen 
zur Anwendung anderer Mittel, nm den Könlg zur Cinwill- 
gung zu dringen, vermuthen. Wenn trog biefer demütbigen 
und ehrfurdtsvollen Stellung, die fähig It ſelbſt dem unkläg ⸗ 
ten Zungen Stiuſchwrlgen auflegen, noch Leute ſich finden 
folien, die es wagen moͤchten, unfern Elfer und unfere Bitte 
unter ber Farbe der Empoͤrung darzuftellen, und und vor 
Frantreih und vor Ew. Maiendr als widerfpenftige Untertba- 
nen auszugeben; jo mwürben wir alddann unfere Demätbigen 
Stimen aufrioten und mit gerechter Entrüftung fo gehäifige 
Verläumdungen vom uns ftoßen. Wir alle im Verein wollen 
alsbann jene Ausdruͤle der Treue mit Suverficht wiederholen, 
bie unfere Vorfahren In einer früberm Seit am Fuße bed 
Throns Ihres erlauchten Vorfahren in Folge einer jemer all 
gemeinen Verfamminugen nlederiegten, beren Wiedereinfüh- 
rung bie geiftlihe Disziplin und bie theweriten Intereffen der 
Mellglon fo dringend gebieten; wir würden Ihnen fagen, Sire, 
„daß mitten in dem Ungemach, das und drüft, Ihre Wohl: 
„fahrt und Ihr Rubm der Gegenſtand unfrer eifriaften und 
„elnftimmigiten Gebete find; daß es Immer mufere edelſte 
„und heilige Nachelferung It, bie gehelllgten Mechte Ihrer 
„Aroue aufrecht zu erbalten und zw vertbeibigen; daß je mehr 
„wir werpfliter find, zur Aufrechthaltung ber Freiheit eines 
„Dieuſtes binzuarbeiten, den man ums feinem Wefen nah 
„alht ranben kan, wir uns aud um fo mehr veranlaft feben, 
„das Beiſplel der Unterwerfung zu geben; daß diefe Verpflich⸗ 
‚fung uns ule zu etwas Underm als dazu dlenen wird, unfern 
„Hehotſam noch zu erweitern mad ihm ein hoͤberes Verdienft 
‚hm erthellen; dap Niemand uns von den geringften Pflichten 
„wahrer Franzofen diöpenfirem kan, und daß emblich Im dieſem 
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Aduigreiche, wo Ew. Majeſtaͤt gellebt und verehrt find, wir 
„von kelaen andern Ftinden des Abulas wiſſen, als benienf-, 
„gen, die uns Schulb geben, als hegten wir feindliche Geſin⸗ 
„wangen, und bie Alles anwenden, unſere Ebrfurkt, Liebe 
„und imerfchütterlide Treue für Em. Majelhät zu hoͤbnen.“ 
(Mede an den Kdaig beim Schluſſe der Berfammlung von 1750.) 
Der Meffager beschambres fagt In einem umndads 
lichen Artikel über vorſtehende Boritellung der Blſchoͤſe an dem 
Kbulg unter Unberm: „Wir haben mit tiefem Schmerzgefühl 
in der Gajette Bruchftäte einer Vrotetatiom gelefen, welcht 
die Birhöfe Frankreichs au den Aönig In. Betref der Orden: 
manzen vor 46 Juu. gerichtet haben follen. Wie fommt es, 
daß fromme Perfonen meynten, es gebe in Franfreich eine an- 
bere Behörde als diejenige, an bie fe fih wandten, wenn Ihr 
Schritt reim religieufer Art war, fo war durchaus wicht noͤthig, 
ihm zu "gleicher Zeit dem Köniz und der Publizitaͤt zu ver 
trauen. Sle mißtrauten demnach ſehr den Gefinnungen het 
Könige, da fie fih auf jeben Fall dem Rekurs an cin Journal 
vorbebielten, Man beabfibtigte baber etwas Anderes als bie 
Beleuchtung Eines Gewiſſene, als man die Feder zur Werfaf- 
fung der geifilihen Denkſchrift zu Hanb nahm; ſollte man zus 
fäliger Welfe eine Uppelation an andere Gewiſſen bezwett 
haben? Alles bis würbe weder mit dem wahren @eljie der 
Kirche noch mit der ropaliftifhen Unterwerfung, In deren Na- 
men man zu fpreden ſich das Auſchen gibt, in befouberem 
Cinflang ftehen. Die verfhmizte Eleganz ber Formen ändert 
ale etwas au dem Grunde der Dinge, und wenn wir bie Ur— 
funde, von der und die Gazette Bruchſtuͤte geliefert dat, mirte 
U als authentifh betrachten follen, fo Laffen ſich troz ber 
böchft akademiſchen Phraſen, die umabhängigten Prinzipien 
nit darin verfennen, Wir wollen, mit Belfeitfegung jener 
Phrafen, unfern eritaunten Leſern mur die zwei Arlome vorle: 
gen, die ald Hauptpnnkte aus der Erdrterung beruorgehen, die: 
einem Wblömmlinge jenes Königs unterworfen worden ſeyn 
fol, ben die pragmatifhe Sanftion nicht an der Helligfpre= 
Kung binderte. Nabbem bie Dentfchrift, fatt zu beweifen, 
gefagt hatte, bab dle Ordonnanzen einen Elngrif in Me Wohl- 
fahrt ber Mellgion enthielten, erklärt fie, daß fein Wideritand 
gegen biefelben, fondern bios Umthätiglelt von Seite der Dh 
fhöfe ſtatt finden wärde: „Wir fönuen nicht, bie fit die 
legte Bedingung, die man dem Koͤnlathum zu machen beliebt. 
Der Staat ruft demnach bie Bifhbfe auf, zur Aufficht über 
ben Unterricht beizutragen. Sie weigeru dem Rönlgchum de- 
fen Belttag, weit es ihnen bie Herrichaft entzogen bat. Mau 
ertaunt, wie fo erufte Perfonen aus einer Meipe falfch aufge: 
ſtellter Wahrbeiten auf eine Weigerung des Dienftes folgern, 
Die andere Marime, auf welche wir ebenfalls die Aufmerk: 
famfelt zu wenden bitten, ba fie auch als eine Menerung Im 
ber galltantfhen Kirche, und feibft Im Chriſtlauism erfheinen 
muß, iſt folgende: „Sle (die Birhöfe) haben In ber ftillen 
Zuruͤkge zogenhelt des Helllgtbums, in Gegenwart bes oberſten 
Richters, mit Klugheit und Einfachheit, wie fie ihnen von ih: 
rem göttlichen Meifter geboten ward, das geprüft, was fie dem 
KRalfer und was fie Gott ſchuldig waren; Ihr Gewlſſen bat ih⸗ 
nen geantwortet, daß es beifer fen Gott gu gehorchen als ben 
Menſchen.“ Werräth biefer Wonolog mit ber Gottheit mehr 
Ehrfurcht vor der gättlihen Maieät, nachdem ber Juhalt der 
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der Maſeſtat bes Chrons miht unterworfen ; bie. Babl ber bisberigen Kurgäfte auf 4859 m; bie ber durch⸗ 
—— = wohl wen nachgedacht, baf man zur Mbs | gereistem Fremden beträgt 6624. Mnhaltend ungäufige Mit: 
fhaffung des Evangeliums einer andern Macht als der des | terumg hatte Im ben legten Wochen viele Rurgäfte zur Wbrelfe 


Gyisfopats bebürfte? Wenn man-auf folder: Urt die.Marime | vermoct, fo dab ſich biefer Wabeort bereits zu lerrea beginnt. 
umftürpt, dem Kalfer zu geben, was bes Kalſers iſt, heißt bis | — Ge. #. 9. der Kurfürft von Heſſen werben, wie man ver⸗ 


nicht die Rellglon Im allen ihren Grundferen erſchüttern? 
Denn fiher würde bier die Gewalt feines Kalfers umgefärzt 
werden, und es würde Im Gegentheil wur dem Ehriftlaniem 
fnaden, wenn man ihm felnerfeits als Neuerer darſtelltt. Wir 
find daher noch fehr verfucht zu glauben, baf bie Särift, bie 
folde Phraſen enthält, von dem Journale fadtizirt ſey, bas 
fie defannt gemacht hat. Wir waͤnſchen es für das Episfopat, 
deffen Arfeben uns themer iſt. Sollte im Gegenthell bie 
Dentfhrift öffentih und anerfanat werben , fo find wir, für 
unfern Theil fo ſehr Ehriften und Ropallſten, daß wir fie baun 
umfiändiid prüfen, und ſuchen werben, Ueberzeugungen, die 
nur Irre geleitet fepm Ihmmen, zu Recht zu weiſen.“ 

Die neuefte Gagette de France bringt nunmehr die vlelbe⸗ 
ſprochene Vorſtellung der Blihöfe vollftäubig, 

Dentfählaud, 

9" Frautfurt a. M., 15 Aug. Mm polltifchen Geruͤch⸗ 
tem verihiedener Art bat es während bdiefer legten Tage In 
unferm Börfenpublitum nicht gefehlt. Inzwiſchen fan man 
nicht behaupten, daß der Papierhandel von dleſen Gerüchten 
fonderlib berührt werben wäre; bemm bie große Mebrheit ber 
Spetulanten zieht bei ihrem Dperationen die Kriegsvorgänge 
far in feine Erwägung, weil unter ihnen bie Devmung berefcht, 
daß die großen europdifhen Kabinette, weihe Wendung auch 
der Krieg im Ofen nehmen möchte, jedesmal mur auf diplo⸗ 
matifhen Wegen ihre Theiluahme an beffen Wandimugen und 
Sweten begeigen würden. Was man über bie Urſache bed 
jüngften Stelgens der Fonds an ben auswärtigen Wörfenpid: 
zen, befonders zu Wien, bier erfährt, biente dieſer Meynung 
nur moch zur Weleftigung. Demn biernad wäre ber neuerliche 
Aufſchwung, den die Kurfe in genannter Hauptitabt gewannen, 
vornemlih dem günftigen Cindrufe zupufchreiben, den bie 
belttiſche Thronrebe bei Schließung des Parlaments anf die 
dortigen Spekulanten gemacht, die darin eine neue Bürgihaft 
für die Wufregthaltung des Friedens gewahrten, — Im Hans 
bei mit Kolonlal: und Manufalturwaaren ging es für biefe 
Woche ziemtich lebhaft zu. Es zeigten fi dafuͤr befonders 
intäufer aus bem Baperifhen, muthmaaßlich aus Mükficht 
auf die Erhöhung des Zolltarifs, die demnaͤchſt bafelbit für meb: 
rere jener Artikel elntreten wird, — In Berref unfers bevor: 
ſehenden Wollmarktes laſſen fih keine febr erheiternden Mus: 
fibten bie jegt wahrnehmen. Die Zuſuhren aus den Yrobut- 
tiongiänbern waren zeitber noch nicht fo bebentend, als fie zu 
berjelsen Seit in fräbern Jahren zu ſeyn pflegten. Auch beat 
men bier eben nicht bie günitige Meynung für dem Xrtilel, 
wozu wobl Me Vorgänge an andern deutſchen MWollmärften bie 
Veranlafuug geben fönnten. Die jezigen Wellpreiſe mögen 
uomltuell — benn witkliche Geſchaͤfte find nicht gemacht wor: 
den — umgefähr anf gleicher Höhe mit benen ber verwihenen 
DOftermeffe ſtehen. — Dleſen Vormittag It auch Hr. Salomon 
v. Motbfalid and Wien eingetroffen; mithin befinden ſich ger 
genwärtig fämtlihe Chefs der Banflerbäufer dieſes Namens 
hier verfammelt, — Die jüngite Badellſte aus Wie baden gib 
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nimmt, beute bie Mükreife von Wildelmsbab bei Hanau nad 
Kaffel antreten. 
Dektei, 


Bien, 15 Aug. Wegen bes Gens keine Boͤrſe. Wantale 
tien 1971. 


Tihrltel 

+ Hermannftabt, 5 Aug. Aus der Wallachel lauten 
felt den legten act Tagen die Machrichten binfiatlih der Yert 
beruhigend; bie Peftfäle werben feltener. Won dem Krieger 
ſchauplaze wollte man daſelbſt willen, daß ber Krieg einen ſehr 
bintigen Charalter aunehme, und daß von beiden Seiten mit 
einer nie gelannten Wuth gefochten, und fein Pardon gegeben 
werde, dle Türken ſchnelden dem Gefangenen bie Köpfe ab; 
bie Ruſſen ſtechen fie nieder, und der Kalfer Nitolaus hat ſich 
veranlaft gefehen, felnen Soldaten Menſchllchkeit anzuempfeh- 
len. General Beismar der vor Ealafat ſteht, und den Paſcha 
von Wibdin deſchaͤſtizt, fol anf das Dringendfte um Werfiärs 
fung gebeten, und auch bereits 6000 Manu erhalten haben, 
indem er beforgte, daß die Türken in Widdin, bis auf 30,000 
Mau augewachien, bie Dffenfive ergreifen und bie Wallachel 
beunrubigen könnten. In den Fürftenthämern find viele Bauern 
su Schanzarbeitern für die Velagerungen von Schumla unb 
Slliſtria requirirt, und mebrere taufend Bauern haben zu die⸗ 
fem Ende Yereits bie Donam paffirt, Der engliihe Botſchaf⸗ 
ter, Lord Hrvtesburp, befand fih in Gallacz, der Prinz Vhl⸗ 
pp von Heffen, ber fih kinige Tage in Gallacı aufgehalten 
batte, wird am 27 Zul, im ruffiiben Hauptquartier augekom⸗ 
men ſeyn. Dr. v. Stourdza, der unfern Buchareſt eine Some 
merwohnung bezogen batte, iſt, da bie Penfälle ſich vermin⸗ 
derten, nah Budareft zurüfgelebit. Die ruſſiſchen Garben 
haben neuerdings Defehi erhalten, ihren Marſch nah Bulgas 
rien fo viel als möglich zu beſchleunlgen, auch folen andere 
Korps aus bem Innern von Rußzland aufbrehen; man glaubt 
baher, dab ber Feldzug fi noch in bie Länge zehn wird, Da 
die früher mit in vieler Beſtimmtheit angezeigte Elanahme 
von Schumla fih wicht bejtätlst bat, fo bürfıe bei ben grogen 
Verftäriungen an Truppen und Lebensmitteln, ber Fall biefes 
Plazes nicht fo mabe, und vielleikt eine Winterfampague zu 
erwarten feyn. Am Rothenthurm⸗Paß iſt ein ruſſiſcher Feld⸗ 
jaͤger eingerroffen, ber zur ſchueleren Beforderung der Erpe⸗ 
ditionen dort anfgeftellt ſeya ſoll. 

T Krieft, 13 Aug. Es heist in Briefen aus Ancona, daß 
Ibrahim Paſcha ſich zwar anihife Morea zu räumen, daß er 
aber bie von feinen Truppen befezten feiten Yläze nur ben 
tärkifhen Truppen übergeben wolle, und daß er fich gegen bie 
Abmirale und den Grafen Capodiſtrias, (welcher leztere Ihre 
Uebergabe an die Brieben wänfcte), In der Zufammentunft zu 
Navarin auf das Beſtimmteſte bierüber ausgefproden babe, 
Wenn daher Ibrabliu Paſcha mir feinen Aegvptiern Moren 


räumt, fo mirden Türken feine Stelie einnebmen, und die au⸗ 
gefündigte franzöfifche Erpedition dennoch nothwendig werben. 


Berantwortliber Redatteur, 3. €, Stegmann. 
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Spanften 

Der Eonrrier frangals meldet aus Madrid vom 
4 Mng.: „Die drei Infanten mit den Infantiunen find von 
fa Granja aus II, MM. bis nah St, Marla be Nieva ent: 
genengefahren, Der Monarch umarmte Ihre könfglihen Hobel: 
tem einmal und den Infanten Dow Earlog zweimal. Der Kb: 
nig iſt weniger belelbi, als bei feiner Abyeife, aber gefänber; 
die Geſundhelt der Koͤnlgin ſcheint Feine Veränderung erfab: 
ven zu haben, Man fagt, der Adnlg werde bald nach dem Es— 
eurlal abreifen, wohin ihm der Minifter Ballefteros folgen 
fol. Auch fpriht man von einer Melfe des Königs nah Gre⸗ 
nada und nah Gabi. Dadurch wirben die Franzoſen gemd- 
thigt fepn, dieſe Stadt völig zu räumen, wohln dad vierte In⸗ 
fonterieregtment ber königlichen Garde bereits Befehl zum Auf- 
bruch erhalten haben fol, Die allgemeine Verſammlung ber 
töniglihen Freimiligen ans ber Provinz Im biefiger Stabt bei 
dem felerllchen Einzuge des Königs fol micht ftatt finden, aus 
Beſorgulß, es möchte dabei Streit mit dem übrigen Mitltair 
entſtehn. Hr. Paez be la Eadena, unfer Gefandter In Ruf: 
land, fol das Portefeuitle der auswärtigen Angelegenheiten er: 
balten. Der vormalige Direftor des bubrograpbifchen Bureau’, 
Don Vhilipp Danga, der als Eortesbeputirter mach London ges 
flüchtet war, bat die Erlaubnig erhalten nab Madrid zurüf- 
zukehren. Aus Catalonlen erfährt man, dad fid am verſchle— 
denen Drten wleder neme Banden gezeigt haben. 15 bis 16 
verabſchledete Soldaten, bie nah Haufe zuräftehrten, wurden 
auf verfhledenen Strafen ermordet, und bie Mörder trieben 
die Graufamteit fo weir,. daß fie die Adſchledsſchelne, melde 
die Soldaten bei ſich batten, denſelben mit Dolchen an die 
Brut befeftigten.‘ 

Srantreid. 

Um 15 Huguft erhielt der neue engllſche Botſchafter Korb 
Stuart In den Tulderien feine Untrittdaubienz, und hatte bie 
Ehre dem Könige fein Krebitiv zu überreichen, 

Einer amtlihen Belanntmahung zufolge wird ber König 
am 1 Sept. zu Ehalond, amı 2 zu Verbun, am 5 zu Mei, 
am 5 zu Straßburg, am 8 zu Colmar, am 11 ju Laͤneville, 
am 45 zu Nancy, am 17 zu Toul, am 18 zu Troves ein: 
treffen, 

Eine föntgt. Ordonwan; vom 2 Auguſt fezt eine Kommiffion 
ein, um bie Schulden zu prüfen und feitzufegen, welche von 
Er. Mai. und deu Prinzen der loͤnigl. Familte vor der Neftau: 
ration gemacht werden. Diefe Kommiffion beſteht aus bem 
HH. Graf Darm, Pair von Franfreih; Graf d'Argout, Pair 
von Franfreih; Baron Help:d’Opffel, Mitglied der Deputirr 








234. 21 Auguft 1828. 
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tentammer; ben Staatsräthen Mitter Allent, v. Frevllle vud 
Malllard; Baron Zanglacoml, Math am Kaflationshofe; Allz 
und Gorbeile, referirenden Mätben eriter Klaffe bei ber Ober⸗ 
rehnungsfammer. Graf Daru iſt Hräfident und Hr. Brouffe, 
Bureaudef bei der Generalintendans des Königlichen Hauſet, 
Sefretale diefer Lignidatlondtommiiflon. Demzufolge werden 
die alten Gläubiger Er. Mai. und ber tönfglihen Familie 
eingeladen, im der kuͤrzeſten Friſt ihre Urkunden umb Brief 
ſchaften beizubringen, und fie an dem Generalintendanten dei 
tonigl. Haufes zu adreffiren. . 

In ber Slzung ber Yalrsfammer vom 9 Aug. erfiattete der 
Marguls von Mallevile, im Namen ber Spezlalkommiſſion, die 
mit Prüfung und Begutachtung des die geiflihen Sekun—⸗ 
dairſchulen betreffenden Gefejesentwurfes war beauftragt wor- 
den, felnen Bericht. Die Schlußworte deſſelben lauten: „Edle 
Pairs! Ihre Rommirfien ſad In diefem Gefegesentwurfe mar 
eine neue Wohlthat; fie erblifte darin einen rührenden Des 
weis von jener frommen Sorgfalt, welche ber Fürft, der un 
regiert, fo oft für das Beſte der Religion und fo herrlich ofs 
fenbarte; bie Kommiffien bat daher die Ehre Ihnen einheitig 
vorzuſchlagen, bem Geſezeseutwurfe Ihre Genehmigung za be= 
willigen, ’’ 

Ya der Sizung der Pairsfammer am 14 Aus. fpragen 
bei der algemelmen Berathſchlagung Aber dad Ausgabenbudger 
von 1829 Graf Sufy, Marquis v. Marbold, Baron Yadquier, 
Graf v. Taſcher, Bicomte Dubouchage, Graf Mole, Graf Et. 
Roman, Wiceadiniral Graf Truguet, Graf Pontglbeau, Mar 
quis Laplace und der Finanpminifter. Die darauf folgende Be- 
rathſchlagung über die elnzeluen Artifel gab zw verfhlebenen 
@rörterungen Anlaß. Der. ganze Geſezesentwurf warb am 
Ende mit einer Mehrheit von 117 gegen 3 Stimmen ange 
nommen, 

General Maffon traf am 7 Auguſt zu. Marſeille ein 
und wollte feine Reiſe unverzüglih nad Tonlon fortfegen, mes 
bin and bis zum 10 zwanzig zu Marſellle Behufs der Erpedl: 
tion gemietheten Transportfciffe abfegeln follten. 

Die Sazettede France fagt: „Der Entfhluß, den Ihres 
him Paſcha gefaßt zu haben fhelnt, Morea zu räumen, ohuc 
die Anfunft der Erpebitiom abzuwarten, welche einzig bem 
Zwet hatte, Ihm zur Raͤumung zu zwingen, ſchmerzt bie reve⸗ 
ĩutlonalte Faftion augenfheiniih. Diefe Faftion, welche fon- 


der Zweifel untröftti iſt, die Gelegenheit verſchwluden zu K— 


den, framgöfifches Gold und Blut in der Ferne zu verfhmwen 
den, bemüpt fich jezt zu bemelfen, daß bie Erpebitlen unter 
nommen werben müffe, troz dem, daß der Grund weggefatse 
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iſt. Daß keine Feinde mehr zu bekämpfen find, iſt Im Ihren 


Säritted etwas Ungläfiihes, wovon fi nicht viel Erfolg bei 


Augen fein Grund, um nicht In den Arleg zu geben. Nah | ber öffentiihen Mepnung erwarten läßt, da bie eiftigſten Ans 


den Blättern dleſer Faktion bietet die Ervebitlon nah Morea 
uns bie @elegenbeit dar, In den Erelgniffen von Europa eine 
wichtige und unfrer würdige Mole zu fplelem..... Und dann, 
tönnte Ibrahlm, ſelbſt wenn er Morea wirklich räumen follte, 
nicht Immer wieder zurüffehren? Es llegt am Tage, bemerkt 
der Eourrier frangals, daß feine Abrelſe dem Einfinffe Eng: 
fonds belzumeſſen iſt, welches dieſer framgdliihen Erpeditlon 
gerade lelnen grofen Behfall ſchenkt; und England will und 
daburch den Vorwand zu ber Erpebition benehmen, damit es 
den erlange fi ihr zu widerfegen. Endlich würde Griechen⸗ 
land, wenn es aud von den Barbaren befreit iſt, zu laugwle 
tigen Epaltungen verurthellt werden, wenn wir Ihm nicht ge: 
gen ſich ſelbſt zu Hilfe eilen. — Wir vermuthen, nab ber 
Unhaltbarkelt, oder gerategu geſegt, nah der Webertreibung 
diefer Gründe zu ſchlleßen, daß die Faltlon, welche fih zu dem 
Sturz. der Donafle verfäworen bat, ung nicht den wahren 
Grund angegeben. Die evolution bat bei diefer Gelegenbelt 
mehrmals von unferm Kriege in Amerika unter Ludwig XVI 
und der moralifhen Wirfung gefprohen, welde, wie fie boft, 
dleſe @rpebition bei einer zu getreuen Armee äußern wird, 
Daß dle Truppen des Könige zu einer vönlg liberal geworde- 
uen Expedltion gebraucht werden, daß unfere Difiziere mit 
Fabpler auf den Ruinen von Sparta und Athen bivouacquiren 
und. für die Republik kaͤmpfen, bis find die Worthelle, auf die 
die Feinde der Monarchie ohne den tiefiten Schmerz nicht 
wurden verzichten Können, Ach! warum lenft Hr. Ganning nicht 
mehr dad Kabinet von St. James! Er würde felnen Elufluß 
niet dazu benuzt haben, um Ibrahlim zur Raͤumung zu ver: 
mögen; er mwürbe aus Liebe für Framfreih yufern Truppen 
englifhe Saiffe gellehen und ſich wegen der Cutwilelung der 
Ungelegenbelten In Portugal dadurch gerät baben, daß er ge- 
gen ung bie Winde entfeilelte, weiche bie Throne umſtürzen 
und den Kontinent ben Mevolutlonen und der Anarchle preit- 
geben I” 


1 

Der Meffaner bes Chambres fagt in einem zweiten | 
| 

| 





Artikel in Betref der Vorſtellung der Bilhöfe an den König 
unter Anderm: „‚Unfere Ehtfurcht vor dem Klerus gebt fo 
weit, daß wir Anfand genommen baben und noch immer An: 
fand nehmen zu glauben, daß ek geneigt ſeyn könne, einen 
Streit in elnem Lande zu entzünden, das kaum zur Ruhe 
gefommen ki. Wir baben dem Anurnale, bas biefe zur 


bänger des Widerfiandes es für zweimäßig und feibit für 
dringend halten, eine Akte der Oeffentllchtelt zu entzleben, des 
ren Zwet und Lehren fie nicht verläugnen würden. Bir, als 
Zufbauer diefes dem Geiſte unferd Jabrbunderts fo febr wi: 
derfirebenden Auftritte, ziehen daraus einen Schluß, daß nem: 
Ib das Epldfopat Leine polltiihe Stelle it, daß es um 
fepitare Gefahr läuft, das zu kompromlttiren, was viel mebr 
werth iſt ald etwas mehr oder weniger zeitlihe Gewalt; wenn 
es am allen polltiſchen umd bürgerlichen Erörterungen Thell 
nimmt. Wenn ee fib auch nur im Beringiten In die welt 
lihen Dinge miſcht, fo wird es nothwendiger Welſe von welt 
Uchen Schwächen betroffen; es wird gebrechllch wie wir, und 
den menſchlichen Urthellen unterworfen, ba es fi Ina menſch⸗ 
liche Dinge eintäßt. Der Kathollciem hat mande Prüfungen 
erfabren, aber alle überwunden, well er gewlſſermaaßen nur 
mit jeinen Feinden zu thun hatte. Sollte aber der Zul eln- 
treten, dab er gegen fi felbit, das helßt gegen feine eigenen 
Fehler zu kämpfen hätte, fo müßte man daun über ein Geſchlt 
zittern, das Ibn den wergäuglihen Bedingungen der Meaſch⸗ 
heit unterwerfen würde. Muͤßten nibt am Ende die Diener 
des heiligen Evangeliums die Religlon In den Augen der Wölter 
biositellen, wenn fie viele ſolche Echauipfele wiederholten, wie 
das neueſte It, wo fie gegen eine polltifihe Handlung In 
Feuer geratben im Namen der Religlon, bie doch davon nidt 
betroffen wird, wo fie deu Gehorfam, der für dem Kalfer eben 
fo wie für Gott ſelbſt geboten fit, verläuguen, wo fie Stürme 
auf einem Boden aufregen, ber noc älttert, und dem Jahr: 
bunderte Hleiniihe Umtriebe, und bald glüflihere bald unglüfs 
llchere Intriguen der Korterien als eine beilige Sache darjlels 
ten. ... Möchten doch unfere Praͤlaten ihre Augen auf bie 
fie umgebende Gcfelliaft werfen, möchten fie jene alten und 
einfachen Yriefier hören, bie den Muth des Märtprihums 
batten, und jene unermüblichen Zandgeiftlihen, die In unmlt⸗ 
telbarer Berührung mit den Generationen find, wie fie durch 
die Zeit fih gemacht baben, fo wird ihnen die kathollſche Sache 
in ihrem wahren Lichte erjgeinen. Sie werben einfehen, 
welche unermeßllche Eroberungen ber kathollſchen Sache noch 
vorbehalten find, wenn fie nur über die Gewiſſen herrſchen 
wil, Sie werden erfahren, daß bie Rellglon keine Feinde 
bat, und daß man ihr nur dann foldhe entgegen ftellen fönnte, 
wenn man fie als eine Mivalla ber polktifhen Gewalten dar» 


Hervorbringung trauriger Eindräfe geignete Schrift befannt | fiellte, als eine Unverträgikhfeit mit der bürgerlichen Ordnung 


gemacht hatte, biefen auch zugefhrieben. Darin hatten wir 
und nicht gang getäufht. Die Proteftation oder vielmehr die 
Beſchwerdeſchtift ward in der That vorgelegt, aber die Publi- 
rät, bie im unfern Augen das Unrecht derſelben verboppelte, 
He alcht die Schuld der ermfien Perfonen, von denen im Ge: 
Jentheil die Gefellihaft das Beiſplel aller Reſiznatlonen und 
iedes Scherfams erwartet, Die Quctidienne, Me nicht von 
»jefterm ber reltgteus iſt, umd fi Fonfequenter zelgt als die 
Sajette, bat bilmahe ihrerſelts gegen die Proteſtation prote: 
ftirt. Sie hat fich Im Namen des Eolstopats beihwert, und 
warb enträftet über dem ſchlechten Dienjt, den ihre Rivallu 
«per. velfgirufen Sache durch eine Inbistretiom lelſtete, zu der 
fie nicht bevollmaͤchtlgt war. Es fliegt alſo im Grunde bes 


bes Koͤnlgreichs und den neuen Formen des Kbnigreichs. Wir 
maafen umd gewiß nicht an, bem weiſen Erben Boſſuet's ihr 
Betragen vorzeichnen zu wollen. Wir würden babel das An: 
ſehen haben, als feven wir bei diefen Rathſchlagen Intereffirt, 
und wollten die Yolitif von Werlegendeiten retten, gegen bie 
fie doch ia der That nur zu viele Waffen befit. Mein, bis 
iſt in der Chat nicht das Schikſal gewiffer Maafregein, das 
uns diefe Betrachtungen eimgefdft bat. Diefes Schikfal iſt 
durch die Gerechtigkeit gefihert, Das Cpldfopat würde aber 
eine @elegenbeit ihägenswerther Popularität verloren haben, 
und darauf muften wir es in ber chriſtlichen Hofnung aufs 


merkfam machen, daß ſolche Worfäle nicht wieder unbendjt 
gelafen werben.’ 
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zer neueſte Meſſager bes Chambres gift num eben 
fals die Worftelung der Biihöfe am dem Aönla, und macht 
dazı folgende Einleitung: „Wir adten die Blihöfe Ftankrelchs 
zu fehr, als daß mir folgende Ehrift für ihr Wert halten 
Kanten; menm aber dem fo iſt, fo möchten wir voch einmal 
fragen, warum man eine Dentſchrift der Yubdılzität übergebe, 
be nur eine Niederlegung des Gewlſſens des Episfopats In 
den Bufen der loͤnlglichen Maieitdt ſeyn follte, Da nun aber 
einmal die Indisfretion begangen lit, ſo befigen wir binrel= 
ende Unparteltichteit, um biefe fonderbare Urkunde unfern 
@efern vorzulegen, wobel wir und aber vorbehalten, fie mit 
aller der Ehrfurdt zu widerlegen, die ber Charakter derjenl⸗ 
gen verdlent, für deren Werk man fie aufgibt.‘ 

Der Sonftitutionnel fagt über deuſelben Gegenſtand: 
„Wir glauben mit einiger Gewlßhelt melden zu koͤnnen, daf 
das Eignal der Proteitarion einiger Bifhöfe gegen bie Otdou— 
nanyen über die Heinen Seminarien zu Yaris ſelbſt gegeben, 
und daf De er/ie Erfärung In diefem Bezuz an den Minliter 
der geiftlihen Mngelegenbeiten gerichtet ward. Diefe Erklaͤ⸗ 
rung, deren Mebdaltion der Erzbiſchof von Paris ulcht fremd 
seblieben ſeya fell, iſt allein von bem Kardinal Elermont Ton: 
neree, Erblfhof von Konlonfe, im Namen und als elteftew 
der framydfifhen Beiftlichkelt unterzelchuet. Der Unterzeichner 
der Proteſtatlon Hatte fie mit der Bitte am ben Mlulſter ge: 
richtet, fie dem Könige vorzulegen. Der Kardinal Elermont- 
Tonnerre fihrleb, mahdem er adt Tage vergebens gewartet 
batte, von Neuem am Hrn. Feutrier, und foll ſich Im ſehr leb⸗ 
baften Ausdrüfen über die Wergdgerung ber Antwort beſchwert 
baden. Erſt alddann hätte num der Minifter der geiftlihen 
Angelegenheiten bem Erzbiſchof von Toulouſe geantwortet und 
ihm erflärt, daß die Reglerung bas Daſeyn einer Körper 
fhaft des Klerus von Frankreich in bem Königreich 
nicht anerfenne und nicht anerkennen koͤnue, und fomit die 
Erfldrung Er, Eminenz als nicht erfolgt babe anfehen mülfen, 
mit dem Beifage, daß wenn die Bifchdfe glaubten, In ihrem 
eigenen und Privatnamen bei ber Regierung einige Meflamatio: 
nen machen zu muͤſſen, er ſich eine Pflicht daraus maden würde, 
fie in biefem Falle dem Könige In feinem Konfell vorzulegen. 
Sollte dis dieſelbe Proteftation ſeyn, bie bie Gazette unter 
bem Vorgeben, fie fey das Werk ber Blichöfe, befaunt macht? 
Wir wien es wicht; fo viel aber wilfen wir, daß die Antwort 
des Minitters ber aeitliben Angelegenheiten diejenigen ſehr 
erzürnte, die darauf warteten, und daß fie auf alle möglichen 
Mittel baten zu ihrem Ziele zu gelangen. Wir fragen bie 
Gazette, bie im Vertrauen ſeyn muß, ob es wahr iſt, wie man 
fagt, daß bie Partei beren Organ fie ift auf ben Einfall ge: 

kommen fep, ins @ehelm bei dem römifchen Hofe eine Bulle 
nachzuſuchen, mit der Beſtimmung Tadel anf die Orbonnan: 
sen zu werfen, und mit dem Zweke, fdüchterne Gemüther zu 
beunrublgen, und der Hofnung, biefe dadurch zu ben ummäl- 
senden Lehrern bes Ultramontanlam zu bekehren Es wäre nicht 
= Eritemal, daß bie franzoͤſiſchen Blihöfe gegen Frankreich 
en Belftand und bie Blije Roms nachgefucht hätten. Sollte 
und bie Gazette auf biefe Frage antworten, fo bitten wir fie 
—— uud zu ſagen, ob ein Emiſſair, eine Art von gehelmem 
age ber Körperfhaft der Geiſtllchkelt nicht Fürzlich nach 

om abgefertigt worden ſey, um die Bulle, auf die man fo 


große Hofnumgen fejt, zu erbitten. Wenn Alles, was wir biee 
angegeben haben, mabr It, fo fragen wir, wie diejenigen Bl⸗ 
ſchofe, die fi ſolche Schritte erlauben, ihr Betragen mir dem 
Eide des Geborſams und der Treue fiir den Könlg in @inflang 
bringen fönnen, wo jedes Einvertändniß, jede Werbindung im 
Inlande wie Im Auslande, bie der öffentiihen Rube entgegen 
ift, zugleich verboten IN.“ 

** maris, 44 Aug. Der entſcheldende Tag iſt nun nahe, 
wo diejenigen Meinen Blätter, welhe ihre Nautionsgelder oder 
Renten nicht hinterlegt haben, aufhören muͤſſen. Diefe neue 
Einrichtung. wird, wie man ſchon lange vorausiagte, telnes· 
wegs bie bezwekte Wirkung erreiben; nur die unbedeutenden 
Blätter werden ſich zurüfjiehn, die gelſtvollen aber ſich erbal: 
ten. Aber gerade ein ſolches Schelden ber guren von den ſchlech⸗ 
ten it ein Mifgrif der Gefeggebung; deun Me feindlichen für 
die Verwaltung erſcheinen num weit ſichtbaret ald die guͤnſil⸗ 
gen, und dleſe felndlichen Suten werden nun blos ihren Geiſt 
fo anwenden, daß der Vorwurf ber Verföntickeit, welcher fo: 
wol der oftenfible als ber heimlihe Grand ber genommenen 
Maafregel war, ihnen künftig nicht mebr fo gemact werben 
möge, ald wäre Perſoͤnllchkelt ihre einzige Tendenz. Sle werden ſich 
alſo des Rechts bedlenen, das ihnen die geleiſtete Kautlon gibt, 
und fi zwar nicht ganz In die höhere Polltik, aber in eine 
der Menge verſtaͤndllche Prüfung ber Tagsgeſchichte mit eins 
ſchneldender Kritik werfen. Eines diefer Blätter luͤndigt feine 
geleiftete Kaution mit folgenden Worten an, welche benjent> 
gen, Die ſig am melten im der Werfolgung ber Kinn SumT 

ter ausgezeichnet, aber auch dabei wenig Geljt bewiefen hatten, 
ganz und gar nicht bie Hofuung geben, daß Ihre Nächte, welche 
ihnen die Kritit fo oft verborben hatte, künftig weniger ſchlaf⸗ 
los ſeyn werben. „Ihr hattet, fagt es, zum Voraus aber zu 
früh, unfern Todtengefang angefimmt, und euer Chor hatte 
gerufen: Sie folen ale fterben! Aber die geftorbenen find 
nicht alfe todt, wir fliehen wieder auf aus dem Grabe, auf 
welchem Ihe euern Höllentang gefelert habt. Und mum ſchwoͤ— 
ren wir unfern neuen Eid: Wir werden euch, wie font, mit 
Augen und Ohren verfolgen, Wir werben euch, wir ſchwoͤren 
es auf bas ehrwüärbige Bub ber Grammatif, zwingen, rein 
frangdfifch zu reden, oder aber auf das Sprechen auf der Red— 
nerbühne Verzicht zu thun. Bel dem geringiten Febltrltt ge: 
gen den guten Seſchmal, aber au gegen jede andere Merirs 
rung in euern Handlungen, werben wir bei ber Hand 
fepn und euch beftrafen. Ihr folt künftig weber euch noch 
uns verkaufen Fonnen, ohne daß mir fogleih im gan 
Frankrelch den Kaufpreis und den Namen des Kaͤufers ans 
| zeigen. Haß gegen Haß, meine ehrwärbigen Herren! Nur 
; werben wir, nur wir allelm, babel gerecht ſevn!“ — Dura 
! De jejige Unthätigkelt der Kammern tritt das Minlſterlum 
zum erftenmal bie Verwaltung alein an; dleſer Zuftand fit 
aber für daſſelbe nicht bios eine Unabhängigkeit, fondera auch 
eine Entbehrung des Belftandes; denn die Zeiten find jest 
| nicht mehr, wo von einem elnzigen Dintiter alle andern ab: 
hingen, ober wo das ganze Minijterium burdgrif, obme bie 
Mepnung oder den Wunſch des Landes anzuhören. Die Um: 
ftäude, unter welchen es feine Kräfte allein verſuchen fol, And 
keineswegs günftig; das Wort Aufrubr, das unter der vorl⸗ 
gen Verwaltung niemals im Craft erfhallte, fondern das fie 
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ſelbſ nach Willtͤhr ſcuuf und dem Mihter- überamiwortete, ; allgemeinen Burſchenſchaft in Verruf gethauen Muſeums, 
hort man jezt in der That als Drohung; bie hoͤhere Selſillch⸗ tumultuatiſche Wufiritte fast, Ein Thell ber Stubirenden 
feit thut einen Schritt nach dem andern gegen die Öffentliche | befreite mit Gewalt vier auf Befehl bes Senats in ben Gars 
Gewalt, und wenn fie auch Im ihren Proteftationen, bie fie , cer gebrachte Worficher jener Korporation, und zog bierauf 
unmittelbar an ben Chrom brachte, noch ihren Gehorfem bes | mac verfchledenen Drtichaften von Rhelubavern und Rheluheſ⸗ 
theuert, fo blelbt es doch nicht bei den Worten: Wir können | fen aus. Indeſſen betrug die Zahl ber Ausgezogenen kaum 
nicht, fondern fie beweist durd bie That, daß fie nicht gehor- ein Dritthell ber Akademller, und viele kehrten bald in ber 
hen will. Wir können nicht, ſagen fie, und erflären diefe Uns | Stide zurät, Man bofte, daß biefer Vorfall ben beilfamen 


möglihtelt durch eine feln ausgedachte Unterſcheldung; wir | Erfolg haben werde, die allgemeine Burfhenfcaft ganz zu ver: 
tunen wohl zugeben, fabrem fie fort, daß ber Könfg und feine | nichten. 


Minitter Auffiht über ung üben, aber wir felbit eben unter 


Deftreid, 
böheren Geboten, und in Folge derfelben haben wir nicht das Bien, 16 Aug. Metalliques 93'/,; Bankaktlen 1069, 
Met, den Unterricht der Jugend wilkährlic andern anzuver- Türkei, 


trauen; alfo wollen wir lieber Gott geboren ald ben DOrbon: 
nanzen des Königs. Sie rühmen ſich des gelungenen Schritte, 
ihre Bittſchrift dem König unmittelbar in die Hände gefplelt 
zu baben, befonders aber legen fie viel Gewicht darauf, daß 
der Monarch ſelbſt Ihnen Recht gegeben und fie aufgemuntert 
babe, woran jedoch noch Mande zweifeln. Ste füllen gebels | 
me Abgeordnete, Sie geben zu verfiehen, wenn fie nur erft 
noch einige Monate gewonnen hätten, fo wären fie unbekuͤm⸗ 
mert wegen der Zukunft. Auch ihre einzelnen Kreaturen mas 
wen auf eigene Hand Verfuhe, vor den Monarchen zu fom: 
men; unter dem Morwand Bücher zu dedlelren ober Hälfe 
füritmglüttiche zu erleben, drängen fih Berufene und Unberufene 
vor, und fleben um Barmberzigkelt für St. Uhen! und deſſen ver: 
triebeme Kinder, Aber noch iſt Nichts entihleden, und wenn auch 
inder That die Mennung ber ganzen königlichen Famllle ſchwanken 
folfte, fo kit dech zu erwarten daß bie Minfiter, die In ihrer neuen 
Yaufbahn fo oft die Nachthelle der Unentfchlofenbeit fühlen 
mußten, biebei einen Beweis ber Kraft und des Selbfibewuät: 
found geben werden. Unmöglich können fie ſich tdufhen; fie 
men In der luͤhnen Sprache, in dem ftarfen Schritten Ihrer 
Geaner bie offenbare Abficht fehen, das Minifterlum zu ſtuͤr⸗ 
zeu, und nach deſſen Falle die Abweſenheit der Kammern zu 
dem befannten, dann aber auch zu manchem andern noch nicht 
anerkannten Zweke zu benuzen. Webrigend fhelnt es nit, ale 
ob die framgöfifche Prälatup fi der Univerfität bemädtigen, 
und unter ihrem Schuge bie Herrſchaft über den Unterricht au 
fih Jeden wolle, denn fie ſpricht von ihr mit Spott; den Ti: 
tel: die Unlverfität, Ältefte Tochter der Könige Fraulrelchs, 
varobirt fie mit den Worten: Untverfität, ditees Klud der 
Revolution, und fezt hinzu: O Matre pulchra filia pulchrior, 
Wo man übrigens will, hat doch die Auftlärung en 2 
band; der Erzblſchof von Vorbeaur, ein bekannter Menſchen— 
feeuud und reiner Gottedveredrer, hat ſich nicht verleiten tag: | das rufüfhe Hauptquartier zu jaiten. 
fen, und in feiner Diözefe 8 ſogar eine weiblihe Normal: Bucareit, 6 Aug. Noch Immer hört man nihts von 
i J egtſcheldenden Vorfaͤllen bei den Hauptarmeen, weiche bei 
ſaule für dem wechſelſeitigen Unterricht durch bie Stiftung | Schumla einander gegenüber ftehen. Beide Theile fheinen 
einer Dame zu Stande gelommen, fi vor der Hand darauf zu befhränten, den Gegner zu beob- 
Dentiälanb ee % — — — 
Se. H. der Herzog Marimillan von Bayern uͤbernachtete 
u Ginet Melia ma® Tagernfer ans 37 Ming. Mu Mngbiurg. Indem ohne ben Beſiz biefer Stelung, des Schlüffels ber Zr: 


tel, eim weiteres erfolgreiches Worrüfen ber rufjiihen Armee 
an eben biefem Tage paffirte ber framzdfiihe Minifter der | nicht möglih iſt. Auch Eilifiria und Glurgewo balten ſich 
auswärtigen Angelegenheiten, Graf la Ferronnaps, auf feiner fortwährend. In der Eleinen Wallahel ſteht General Geis: 


Reife nad Karlsbad durch Bayreuth. mar beobahtend dem türfifhen Lager bei Galafat gegenüber, 
Am 44 Aug. hatten, nad Eraählung der Karleruher Zel⸗ und es fallen nur unbedeutende Piänfelelen vor. 


tung, zu Heidelberg aus Unlaß des von ber fogenannten Verautwortllchet Redakteur, 3. C. Gtegmann, 


+ Ejernomip, A Aug. Der Bortrab der Faiferlic ruf: 
ſiſchen Garden, die von Tultfhin kommen, iſt nad Privatbries 
fen aus Jaſſy vom 28 Jul. bereits an ber Donau eingetroffen, 
auch fol ein Theil des Armeelorps des Geuerals Grafen Witt 
über die Donau gehn; man weiß aber nicht, ob der General 
feibit dleſe Truppen der Hauptarmee zuführen wird, Der 
Kalfer felbt war nah ben memlichen Briefen am 25 Yullus 
vor Schumla eingetroffen, wo thaͤtig an ben Werfen gearbeitet 
wi, bie zur Eluſchlleßung dieſes Plages und Unterbredung 
ber Kommunitationen des feindlichen Lagerd mit Konftantinos 
pel beſtimmt find, Man wollte hieraus fliehen, dab Schums 
Ta nicht förmlich belagert, fondern blofirt und ausgehungert 
werben folle, und daß bie Abſicht der ruſſiſchen Armee nicht 
darauf gehe, die türkifche Hauptitadt anzugreifen, bevor fie ſich 
nicht aller dahin führenden Strafen und ber fie befenden fe= 
ften Plaͤze bemächtigt hätte, um fobann den fernern Gang ber 
Begebenbeiten abzuwarten — eine Auſicht, die mit der vielfach 
verkündeten Mäpigung des Kalfers Nikolaus übereinftimmte, 
und der Pforte noch Gelegenheit verſchaffen könnte, ben Gries 
den ohne allzugroße Opfer zu erkaufen. Der Befiz von Schum⸗ 
fa, Stifria, Ruſtſchut und Varna, (die jedod noch ſaͤritlich 
im Belize der Türken find) würde alsdann die Mittel fihern 
Konftantinopel mit Erfolg anzugreifen, wenn der Großberr 
gefonn:n wäre, nach deren Vertufte das Kriegeglüt noch weis 
ter zu verſuden. Dis würde zugleich, ohne bei den andern eus 
ropätfhen Mächten Elferſucht zu erregen, dem ruffiihen Kal⸗ 
fer eine binrelhende Garantie gewäbren, daß man nicht unges 
iraft feine Ehre oder feine Intereſſen anzutaiten wagen barf. 
Wenn es ſich demnad wirklich fo verbälten follte, dab man 
von ruffifher Selte den Marſch auf Konitanrinopel jezt nicht 
beablihrigt, fo wärde von der Einnahme diefer Pläge die bal- 
bige Beendigung des Krieges abdängen ; denn es fteht zu ver⸗ 
mutben, das die übrigen Mächte endlich die Pforte jur Nadıe 
glebigtelt bringen, umd fie vermögen würden, Abgeordnete Im 
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Yortugal, 

* giffabon, 2 Auguſt. Das Unerbieten bes engllſchen 
Konfuls an bie hler befindlichen englifhen Untertbanen, Ihnen 
Transportmittel für ihre Perfon und Ihr Eigenthum zu vers 
fhaffen, wenn fie fih ans dem Lande entfernen wollten, bat 
wenig Einbruf gemacht, weil man bier allgemein glaubt, das 
freundf&aftlihe Verhaͤltniß mit England werde bald wieder 
hergeſtelt ſeyn. Doch ſcheint es gewiß, dab bie eugllſchen 
Kriegsichiffe vorerſt den Tajo und dem Hafen vom Oporto ver— 
laſſen werden. Die Erpebition zur Unterwerfung der Juſel 
Mabdera foll ſchon In 6 ober 8 Tagen unter Segel gehen. Man 
glaubt bas fürzlih von Brafilien angefommene Schif Tohann VI 
werde baram Theil nehmen. Die zur Einihiffung befiimmte 
Milltalrmacht befteht aus 1200 Mann Linien« Infanterie, zwei 
Batalllons Ydger, einer Kompagule Fonigiiher Freiwilliger und 
der nöthigen Artilierle. Die armen Frelwilligen, bie ſich blos 
zum Wachſtehen vor dem Palafte Aiuda beftimmt glaubten, 
ſollen ſehr darüber beſtuͤrzt ſeyn. Man iſt hier fehr neugterig, 
ob die englifhe Meglerung bie Blofabe von Madera auerfen: 
nen wird. Vor zwel oder drei Tagen kit ein frangöflfher Kou⸗ 
rier bler angelommen, Die einzige befannte Folge davon war 
die Abreife bes Gefandtichaftsfelretaird, Grafen Latour Mau: 

bourg, der noch zur Aufſicht bei dem Archive der Geſandtſchaft 
bier geblieben war. — Das Haus bed Grafen Willaflor tft 
num zum Verkaufe Im öffentlihen Aufſtrelche ausgeſezt. Die 
Nachrichten aus Oporte lauten ſehr traurig. Die Verfügung, 
daß von einer gewiffen Zeit an alle Käufe und Verkäufe ums 
"giitig erflärt wurden, verurſacht, da viele ohne Ruͤkſicht auf diefe 
Berbäitntfe erfolgt waren, großes Ungläf, Morzäglih folen 
auch mandhe Engländer Opfer diefes milllährlihen Defreis 
ſeyn. 
Spanten. 

* Mabrid, 7 Aug. Der vor einigen Tagen bier ange: 
kommene Marquis von Chaves bat bei ben portugleſiſchen Prins 
zeſſinnen, bie in Madrid find, eime fechsitindige Audlenz ges 
habt. Sie haben ibn mit der größten Huld empfangen, und 
Ihn fogar mit einer fehr betraͤchtlichen Geldſumme unterfiügt. 
Zu Elvas verfünbete eine Artiileriefaive bie Ankunft dieſes elf 
rigen Anhängers Don Miguels auf der portugleſiſchen Graͤnze. 
— 33 MM. halten fih in beftem Wohlfeon zu St. be: 
fonfo auf, wo bie praͤchtlgſten Zeite gegeben werben. — Die 
Erndte In allen Arten von Getreide und Wein it fehr viel: 
verſprechend. — Der Kourlerwechſel mit England fit leb- 


baft; man glaubt er beziehe fi auf bie portugleſiſchen Unge: 
legenhelten. 


en Garen aus Stodholm. — Unkündigungen. — Außerotdent⸗ 
tihe Beilage Nro, 74. Schrelden aus Mainz. _ untändigungen. 


— — — — — — *—* 


gFoniſde Inſeln. (Schreiben aus Corfu.) 


Großbritannien 

&ondon, 13 Aug. Konſol. 5Proj. 87°/a; ruſſiſche Fonds 
951/05 brafilifhe 68'/a; portngiefifhe 54'/.; merlanifge 
38%/2. 

Der portugtefiihe Konful zu London machte der Aſſekuranz⸗ 
fompagnle auf Aovbs Kaffeebaufe ſchriſtiich die won felner Re⸗ 
glerung unterm 28 Jul. verfügte Blotade bes Hafens von 
Funchal auf ber Infel Madera befanut. 

Der Courier verfihert, ber Gruß der engllſchen Krlegs⸗ 
ſchiffe im Tajo, als Don Miguel in einem Boote über dleſen 
Fluß fegte, babe nicht dem Don Miguel, fondern ber tönig- 
then Flagge von Portugal gegolten. Auch babe die Muflt 
der Kriegsfchlife in demfelben Ungenblife Dow YVebro's Fonfti- 
tutlonelle Hymne gefplelt. 

Der C * eier fagt auch: „Mebrere portugleſſſche Konftitutlo= 
nelle, die ſich bei dem Ginzug bet Truppen des Don Miguel 
in Oporto nad Spanien geflüchtet baben, ſchikten bemBlcomte 
v. Itabapana, Gefandten Gr. Mai. Don Vebro’s zu London, 
eine Schrift mit der Bitte zu, Ihnen Paſſe zu liefern, damit 
fie fih nad Brafliten begeben fünnten. DIE wird Ihnen gewiß 
nicht abgefchlagen werben‘, ba Ihre Erlanbuih in Spanlen zu 
bleiben, auf einen Monat beſchraͤnkt it. Dis Vetragen ger⸗ 
binands VII gegen Männer, bie Opfer ihrer Treue an der 
Sache der wahren monsrhifhen Grundfäge find, iſt für uns 
ein Gegenſtand des Erſtaunens und der Cnträftung. Wir bof- 
fen, men werde diefen Unglütlichen Mittel verfhaffen Spas 
uien zu verlaffen, Einige derfeiben haben die Abſicht fih mad 
Frankreich und nach England zurätzugiehen.‘ 

Man verfiberte, fagt ein Journal, die ruſſiſche Estadre, 
weiche kürzlich durch den Kanal ſegelte, babe beſtlmmten Be— 
fehl gehabt, im keimem brittifhen Hafen einzulaufen. Gewiß 
kit, daß der Unführer diefer Estadre fi alle Mübe gab ge— 
gen bie widrigen Winde zu fämpfen, um ans bem Kamal zu 
kommen, ohne in einem engliſchen Hafen elnzulaufen. Die 
Zeitung von Portämouth prophezelhte Indeffen, die wuͤrde ber 
Eskadte nicht gelingen, ober fie wärde im biefalfhen Meer: 
buſen an bie framoͤſiſche Küfte getrieben werden, Am 1 Ang. 
fuhr die Eskabre wirklich im Aagefiht von Plymouth vorüber; 
aber am 41 Morgens ſah man ploͤzlich auf der dortigen Rhede 
die Schiffe Konttantin von 74, Commodore Butafhof; Wla⸗ 
dlmfr von 74, Kapltaln Groen; Emanuel von 67, Kapltalu 
Klechlein; Olga von 44, Kapiteln Siverfof ; Wlerander vom 
44, Kapktaln Schlippenbah, und Marla vom 14 Kanonen, Kat 
pltaln Iſchatlu, vor Unter. Diefer Theil der Eskadre warb 
von dem andern auf der Höhe der Ecliininfeln getrennt. Er 






058 


Tehrte nach Plomonth zurdt, um Lebensmittel mub Waſſer 
einzunehmen, und die durch das ſtuͤrmiſche Wetter erlittenen 
Beſchaͤdigungen antzubeern. . 

Und New: Dorf erhleit man Nachricht, daß fünf der 
größten dortiaen Handelshaͤuſer gefallen find, 

Erantreid, 

Karies, 16 Ang. Konſol. Prej. 107, 35; 5Prog. 72, 60; 
Zalcenuet 76, 30. 

Am Himmelfahrtdtage, den 15 Augujt, Mittags um 2 Ihr 
Segab fih der König mit feiner Famlıie nach der Klrche Notre 
Dame, mo er vom Erzblidof von Parls an ber Spije felner 
Seißlichtelt empfangen wurde, und ber Progefiion zu Grinne: 
zung am das Geluͤbde Ludwigs XIII beimopnte. 

“  sBrlefe aus Marſellle erklärten es für unmöglich, daß 
Die Expedition am 15 Ang. Toulon verlaffen folte, kaum wär 
be es am 50 gefdiehn können. 

4 Paris, 15 Aug. Meilen Sie dem, was einige Parker 
Journale über Etreitigkeiten fprechen, die ſich zwiſchen Granf- 
zei und England in Bezug auf die Erpedition von Morca 
erhoben bitten, dutchaus Leinen Glauben bei, Man welß 
mit Gerwläbelt, daß Hr. v. Rayneval dem Meſſager des Cham: 
bres beftimmten Befehl gegeben bat, dieſer Nachtlat zu wis 
derſprechen, und uach dleſen Befehlen wurten dann auch bie 
betannten Urtitel eingerütt. Man ſuchte die Meynung zu ver: 
reiten, Hr. v. Mapneval babe über die gegenwärtige Lage 
von Enropa andere Anfihten als feine Vorgänger. Dis it 
uugegruͤndet, und bermbt auf einer ſalſchen Beurthellung bes 
fen, was man nad minlfterleller Sitte ein Interim nennt, 
Ein Interimnsminlſtet vollzieht nur die Beſchlüſſe des wirt: 
Uden Minifters und heforgt das Laufende. Es fit bamit die 
ngabe der Qnstidienne, daß Franfreih ben Dom Miguel un: 
werzüglih anerfennen würde, hinreichend widerlegt, Möglich 
wäre et, dah in der Folge, wenn bie faftifhe Meglerung ih 
Sefeftigen folte, Frautreich ſich In Ueberelnſtlumung mit ben 
andern Mächten veraulaßt feben dürfte, bad, was einmal be: 
ſteht, als eine polltiſche Nothwendigkelt anzuerfennen, aber 
8 jegt iſt daruͤber durchaus noch nichts befchloffen. — Das 
mrehfte Auffehen macht yegenwärtig in Paris die Proteftation 
der Biſchoͤfe Ftaulrelchs gegen die Ordonnanzen, den öffent: 
Achen Unterricht und die Vertreibung der Jeſulten betreffend. 
Zut Zeit der Reſtauration war das Episkopat fehr nachgiebig, 
amd bie Nezlerung Napoleons hatie ee, troz ber Wiberfeziichtelten 
won Seite des Popſts mit Lelchtigkeit geführt, Man barf 
ſelbſt zum Kobe der Geiſtlichtelt ſagen, daß fie mit wenigen 
Ausnahmen ein Mufer von Beſcheldeuheit und Aufklärung 


Darfteüte. Die noch allen Geiſtern vor Augen fhwebende Ne: 
wolntion hatte Erinnerungen in iprer Seele zurüfgelafen, bie 
Diefe Prälaten waren aber jehr alt. 
Selt diefer Zeit find fait ale geforben, und alle bifhdfliden 
Shge wurden felt der Reftanration mir Männern tejest, denen 
Die Leibenfbaften bei Weltem nidt In beim Grabe fremd, und 
ädte genntaiſſe fo verwandt waren, wie ihren Vorgaͤngern, 
and die alddann ihre Forderungen und ihre Ideen auf einen 
Yuntt fteigerten, ben man felbit nicht unter ber abſoluten Mo: 
warte und bei elner gang kathellihen Regierung wie In Spa— 
So wie bie Megierung irgend 
eine Maafregei treifen will, die nur Im Geringiien bie geift- 


ihr Betragen leiteten, 


wien, gebuldet baben wuͤrde. 





lichen Ideen berührt, fo organffirt ſich at ſeglelch ein Eplsko⸗ 
paiwnlderſtand, der dem beſten Willen ber Reglerung die Hände 
bindet. Die Chefs diefer Aonföberarion oder dleſer heiligen 
&igue find Insbefondere der Fürk von Erop, Erzdlſchof von 
Rouen, der Herzog v. Larll, Erzbiihof von Rheims, ber ‚Her: 
zog v. Clermont: Tonnere, Erzbiſchef von Tonloufe, alle brei 
Karbindie, und der Graf». Pins, Erzbiihof von- Amafien, 
Verwalter des Erzbistbums Lvon. Hr. v. Erop, ein Sproͤß⸗ 
ling aus der glänzenden Familie diefed Nament, ift im boben 
Grade elu Goͤnner der Jefntten. Als Chef der Grofalmofenler- 


würde in Franfreich ſchuͤzt er die Jeſulten jegt eben fo mie unter 
dem vorigen Minifterlum. Er fiebt fit als nothwendigen Bel: 
ftand zum Slege der Geiftlihfelt an. 
ſeht großen @induf bei Hofe, und vermift fehr jenes alte Benrfis 
zien: Yortefeuille über Das fonft der Brofalmofenier von Frant: 


Hr. v. Grop genleßt 


reich verfügte. Hr. v. Latil ift hingegen der Spröfling einer 
unangefebenen Familie der Provence, und verdankt feln Gluͤk 
der perfönlichen Freundichaft des gegenwärtigen Könlae, deſſen 
Almofenier er während der Auswanderung gewefen fit. Hr. 
v. Laill wird von den Zeltſchriftſtellern als elm lebendiges Blid 
jener eufbraufenden und bochgebletenden Prälaten, jener Les 
gaten bes beil. Stuhls geichlidert, mie fie die Gerichten 
Aranfreiche, Deutſchlands und Englands in einigen Zeitpunkt: 
ten auf dem Weltfhauplage gezelgt haben. Wuchs und Haltung 
entiprecben bei Ihm diefen Anfpräcen auf unfehlbaren Sieg. 
Der Herjog von Glermont- Tonnere it derjenige Kardinal, von 
dem die franzöfifisen Journale (bon fo oft gefprocden baben, 
und ber unter ber fo kathollſchen Berwaltung bes Hru. v. Wil: 
fele feine bekannten folgen Hirteubrlefe erlieh. Diefer ehrwuͤr⸗ 
dige Grels fit fchon über 80 Jahre alt, und von einem Groß: 
vifar unterfiäpt, dem eine gewiſſe Partel zwar als ſehr tbärtg, 
aber euch als fehr ehrgeizig falldert, und ber dem größten 
Einfluß bei dem Erzbiſchofe senteßen fol. Hr. v. Plus, der 
Verwefer des Erzblathums von Zvon, an der Stele des mit 
der Familie Napoleons aus Sranfreih verbannten Karbinals 
Feſch, zeigt fi als eben fo thätiger Anhänger aller Grunde 
fäge einer bie Geſellſchaft ausſchlleßlich beberrigenden Kir: 
de. Dazu kommt nob Sr. v. Rafare, Erzblſchof von 
Send, Almoſenler der Frau Daupbine, der ebenfalls einiges 
Aaſehen bei Hofe genleft. Dis wären bie Chefs ber biſchdill⸗ 
hen Lgue. Alle andern Erzblihdfe oder Biſchoͤſe folgen mas 
ſchinenartig Ihrem Impulſe. Einige berfelben theilen ganz 
ihre Prinzipien. Much find, wie fchom erwähnt, bei ber feit 
ber Reftauration erfolgten Erneuerung bes Klerus far alle 
Wablen auf Prälaren vom diefem Charakter gefallen. Man be: 


ſorgt, bie befonute Proteftation der Biſchoͤſe möchte einen gro: 
| ben Einfluß auf dle Anfihten des Königs ausüben, und dürfte 
‚ eine Modifilarion der Orkonnangen über die fleinen Semina- 
rlen zur Folge baden. Im diefem Falle zweifeln Männer von 
Edre niär, dab die Minliter Ihre Entlaffung eingeben werben. 
N Die Maafrezel kit allzu wichtig und entſcheldend, als daß man 


bavon abgehen könnte. So viel man Indeffen vernimmt, fol ber 


‘ König über bie gebleterifhen Bemerkungen der Blſchoͤfe Franf- 


telchs mehr erzuͤrat als davon geruͤhrt ſeyn. Das weile Be: 


; nehmen des Arm. Blſchoſs v. Hermopolle und des Hru. 


Geutrier, ber Rath aller aufgeflärten Männer, bie Be. 
Maijetdt umgeben, bat die Gefinnungen gebörig gewär: 
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digt,.. Die." dag Sänietkunn“ unter Mefen - Umftänden am 
den Tag sm legen babe. Es fedat ſich mur, ob bie 
die jept gefaßten Beſchluͤſſe von Dauer ſeyn werden und den 
Jutrlauen widerſtehen toͤnaen, bie mit fo -vielfaher und ge 
wandter. Hand am Hofe geſponnen werben. Den Miniftern 
ſtehen verſchledene Mittel gegen den eingelegten Widerftand 
zu Gebot. Man ſpricht mit einiger Gewiäbelt von einer zu 
Nom angehnüpften Unterhanblung, eine päpftlihe Bulle zur 
Beftätigung der fo beftig von den frunphfifchen Biſchoͤfen an- 
gegriffenen Orbonnanjen zu erhalten. Dis würde der Katılf 
unferer Prälaten einigen Stop geben, da die Suprematie bes 
vapſtes eine Ihrer Lieblingsiehren it, Man boft, durd Ge: 
mwandtbeit bei der Unterhandlung zu Nom und die Anwendung 
anderer Nerventraft die Verwerfung des Schritts der Bifchöfe 
durzufegen. Dffener und lopaler würde es allerdings ſeyn, 
wenn man bie Bahn eluſchluͤge, die jeder Negierung von ſelbſt 
eröfnet iſt. Bel dem alten Regime hielt man ber Gelſtlichlelt 
das Zeitliche zurät, und fo müßte man nun auch die Araft 
zeigen, das Budget ber geitligen Angelegenheiten in Bezug 
auf die widerfoenktigen Bifhöfe zuräfzubalten. Dis würde 
kräftiger wirken, als man glaubt. Man kan wohl fagen, bie 
Biſchoͤſe würden dann von Aimoſen leben. Dis ulmmt fi als 
eine Phrafe der Quotidlenne ſehr gut aus, aber wir glauben 
nicht, daß es einen Hrn. v. Lafare, Hra. v. Latll oder dem 
Erzblichof von Paris Im die Länge gefallen würde, , Man barf 
nur einen Blik auf Ihre. Gehalte werfen, um baräber zu ur: 
theifen, ob. fie wohl zum Leben von Almojen zurüflehren möd: 
ten. Hr. v. Erop begeht z. B. 50,000 Fr. als Stardinal, 
25,000 als Erzbifhof von Rouen vom Staate, und 25,000 
von dem Departement ber untern Seine, 100,000 als Groß: 
almofenier von Franfreih, 40,000 als Aelteſter bes Kapitels 
von Gt. Denis, 20,000 als Staatsminiter und eine Dotation 
von 12,000 Fr. auf bie Palrdfammer. Die macht im Ganzen 
262,000 Er. Der Erzbifchof von Paris bezieht als Erzblſchof 
vom Staate 100,000 Fr., von bem Departement 100,000 Fr, 
und den Genuß des bifhöflihen Pallaſts; ber Karbinal Lafare 
30,000 #r. als Kardinal, 23,000 als Erzbifhof von Gens, 
20,000 als Staatöminiiter, 20,000 als Grofalmofenier der 
Grau Daupbine , ohne noch 25,000 Fr. zu rechnen, die ihm 
das Departement Voune, ald Dependenz; von Send bezahlt. 
Natärlih wird man bei Bezahlung fo aroßer Gehalte zu eige: 
nen Betrahtungen veranlaßt. Die Neglerung denkt allerdings 
an das Mittel diefe Gehalte zuräfgubalten, Da die Biſchoͤſe 
die Staatkgefeze nicht anerfennen wollen, fo barf aud ber 
Staat fi von: ber Sablumg Ihres Gehalts dispenſiren. Auch 
bat die Megierung die Abſicht, die Denkſchrift an den König 
durch das Staatstonfell verwerfen zu laſſen. Diefes Konfeii 
it lazwiſchen auf eine Art zufammengefezt, daß man mod zwei: 
feln fan, ob der vorgefejte Zwet bier erreicht werben fönnte. 
Italtem 

Die Zeitung von Neapel enthielt neullch eine offizlelle 
Befchreibung des neuen S. Blacomo: Pallaftes, welcher vom 
Könige zur Aufnahme aller großen Juſtiz⸗ und Handelsanftal: 
ten ber Hauptitabt beftimmt fit. Im dleſer Beichreibung liest 
man unter andern folgende beachtenswerthe Stelle: „Der Ab: 
nig hatte beſchloſſen, feine Ruͤkkehr nah der Hauptitabt durch 
eine gaͤnzliche Meftauration der Monarchie zu verewigen. Im 


— — — — —— — — — — — — — 
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dleſer feſtgefaßten Abſicht war er Willens, neue Gefeze und 
neue Inftitutionen zu erthellen, bie nicht, wie die unferer Bir 
ter, aus unzufammenbängenden Theilen zuſammengeſezt ſeyn, 
fondern, aus einem leitenden Prinzip entiprungen, ein arcitefs 
tonifhed Ganzes (un tutto architettonieo) bilden follten, mit 
jener Welshelt entworfen, welde, nur bad Gläf der Untertba- 
nen bezwekend, einfiebt, daß, :wenn bie. Neuerer ſich öfters 
Schwärmereien bingegeben, zumeilen auch bie nuͤzlichſten Initi- 
tutionen eines andern Seitalters den Charakter der Nüzlichtelt 
in dem unfrigen verloren haben; daß, wenn auch bie Pringis 
pien, welche. der bürgerlihen Geſellſchaft zum Grunde gelcgt 
werden müſſen, eineg Anſtrichs von Wirerthum bedürfen, ben: 
noch, bei veränderten Sitten, anfebulide und zablreihe Mo: 
difikatlonen mit ausblelben fönmen; daß es thoͤrlcht wäre, ſich 
durch die Fortfchritte des menfhliben Geiſtes und ber neuen 
Kenutniſſe nicht bereichern zu wollen; dab vollends das Ueber— 
bandnehmen der Civilifation große Auſpraͤche macht, mebr aber 
noch der bei den guten fürften fchrantenlofe Ehrgelz, das Wohl 
ihrer Unterthanen täglich. mehr zu befördern.’ 

* Shambery, 16 Ang. Der Ankunft des Königs von 
Sardinien am 31 Jul. folgte die des Großherzogs von Tos— 
cana mit der Grofherzogin, die aus deu favopifhen Bädern 
bier eintrafen. Von der Ankunft des Herzogs von Ungoulcne, 
welche bie franzbſiſchen Zeitungen angefündigt, war aber feinen 
Augenblit die Mede, Diefe Meife des Königs hatte durchaus 
feine politiihe Bezlebung, wie. behauptet worben, fo wenig ale 
bie vor drei Jahren, mo ber Souveraln auch Savopeu umd die 
Uferfädte des Genferfees beſuchte. Der gegen Marfeile hin 
gezogene Saultdts : Cordon it aufgelöst: an Feiner plemonteji- 
fhen Feſtung wird mehr als gewöhnlich gearbeitet, Die farbi- 
nifhe Megierung bat aber ganz neuerdings einen andern, febr 
füblbaren Verluſt erlitten durd ben Tod bes Grafen Roget 
de Choler, Staatsfefretairs bes Innern, ber am 24 Julius 
ftarb, Er war zu Bonnevile in Savopen geboren, biente mar 
ter der frauzöfifhen hertſchaft, und kanute das Land wie Kei- 
ner. Dadurch, durch feine große Redllchlelt und burd feinen 
freundliben Sinn, war er nicht nur dem Unterthanen, fondern 
auc deu Nachbarn von bedeutendem Nuzen, befonders ben 
Geufern in ihren Verbältniffen zu Sarbinien. 

Deutfälendb 

Se. Hoheit der Prinz Marimillan von Bayern bat ih am 
20 Aug. von Münden nah Tegernfee begeben, wo Hoͤchſt⸗ 
deſſen Vermaͤhlung mit der Prinzeffin Loulfe f. Hoheit dem 
Vernehmen nah am 9 Sept. vollzogen werben wird, Man 
erwartet bafelbft in Kurzem Ihre 8, Hoheit bie Kronprinzefiin 
von Prenfen, melde während ber bevorſtehenden Meife Ihres 
durchl. Gemahls nah Italien fi einige Zeit bei Ihrer aller: 
durchl. Frau Mutter aufhalten wird. Auch boft man bie 
durchlauchtigſten Töchter Ihrer Maieftdt aus Wien und Dres: 
ben in Tegerafee eintreffen zu ſehn. 

Der Magiftrat und bie Buͤrgerſchaft der (kathollſchen) Stadt 
Freiburg hatten beſchloſſen, zur Erinnerung an bie Grin: 
bung des dortigen Erpbisthums cin Denkmal mit der koloſſa⸗ 
len Stathe Er. k. Hob. bes Großherzogs, aus Brouze oder 
Gußeiſen, zu errichten. Der Wunſch ber dortigen Einwohner 
evangelifhen Bekenntniſſes jedoch, eine neue ihren Bebärfnif: 
fen entſprechende Kirche zu befigen, und ber Wunſch der Ein- 
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woöner fatholifhen Glaubens, ihren Brüdern einen Beweis deutenden Berlufte jurüfgemorfen wurbe und jwelhunbert Tobte 
von Cintraht und rellgleufer @tebe zu geben, veranlafte bie | auf dem Yiaze lief. Mnfere Truppen haben am, 9 (21) biefe 
Vürgerfhaft zu einer Anfrage bei Sr. k. Hob. dem Grofber: | Feſtung eingeihlofen; die Beſazung von eilitria fol, Inblu- 
joge, ob es Eelnen Abfihten nicht viellelcht mehr entipräde, | five der bewafneien Einwohner, 23,000 Man ſtart ſeyn. Der 
wenn die für das Denfmal peitimmte Summe als erfter Foub | Seneralmajor der Donſchen Truppen, Zyrow, welcher am 25 
zum Bau einer esangelifhen Klrche zur hohen Werfügung ge: | nach Bajhrad betadirt worden ift, zeigte an, daß er In. biefer 
feilt wärde. Se. 1. 9. der Großherzog erthellte dierzu in Stadt 150 Türten gefunden, und fie mit einem Berlufte von 

einem Handſchrelben vom 15 Aug. fa dem. duldreichiten And: | 40 Todten verdrängt bat. 
drüfen Selne Einwilligung. Zwei Tage vorber, am 15 Aug., fagte die Berliner Haude⸗ 
Rufland,. und Spenerfhe Zeitung: „Selt geſtern bat fi bier das Ge⸗ 
mittelſt feieriotd vom 23 Jun. haben Se. Mal. ber Kal tüuͤcht verbreitet, daß die Rufen Schumla, bie wichtlaſte ie 
fer dem Genrral: (jnfpeltor des Saultaͤtsdleuſtet der Armee, | ton der Türken und den Shläffel bes Reicht, nn 
Sr James Wolle, „Ihre auftichtige Daukbarkelt“ für bie er: | ten. Es wird hinzugefügt, daß bie — 3 * —* 
fprieflihen Dienfte bezeigt, welche berfelbe durd die vom Ihm | bedeutenden Berlut an Mannſchaft erlitten, — Pen 
hewerkitelligte, vollfommene und treflihe Orzanifation bes | Eroberung des Plazes einen großen Nuzen —* te ‚ * 
Sanitätstientes geleiter. Auch bat Sir I. Wolle den St. —— = — rap = —— ag 

\ * 8 alle enemirtein gelang f 
eisen ne — a en Be geln anfingen. Man muß erwarten, ob und wie weit ih biefe 

um die Werproviantirung ber Armee jenfeltd des Vruths Nachricht N, TEIL 
und der Donau, fo wie der vom berfelben befegten Provinzen J 

zu erleichtern, bar der Kalſer verotdnet, daß während der + Corfu, 4 Wug. Die framdſiſche Erpebition fol — 
Dauer des Krieges mit der Türkel, von nachſtebendea urti: | Saufe des künftigen Monats anfommen, und, falls fie Ibra⸗ 
fein, wenn fie aus Veſſarabien und verfatebenen Gouverue⸗ him noch In Morea triit, auf einem Punkte landen, wo feine 
ments Iandwärte die Roltinte vom Pruth umd ber Donau nab Agnptifpen Truppen leben, fondern wo amd auf ber Landſelte 
alten den Orten pafliren, die vom tuſſiſhen Truppen befege | die Kommunffation zwifgen ihnen und dem tuͤrkiſchen Depots 
find, nemlich von Stultani einſchlleßlich dis zum ſchwarzen abgefchnitten werden fan; vieleicht In ber Segend von Patrad. 
Meere, keine Sollgebühren erhoben werden foßen, mit dem Die biefigen Engländer behaupten nemllch, was uns febr jmel= 
Vorbehalt, dab dieſe Maaßregel nihr zum Worwande dienen | felhaſt ſcheint, dieſe Erpedirion folle mur in dem gleichen 
fol, jene Gegenftände umvergollt dur die Moldau Im andere | Sinne, wie die biöber angeordnete Blokade, ausgeführt , und 
2änder auszuführen, als In welchem Falle fie den Vorfariften feine Feindfeligfeit damit verbumden werden. Es werbe alfo 
der ruſſiſchen Tarife unterliegen. Hpenerwähnte Artifel find: | von dem ägvptifhen Feldherru allein abhängen, ob er ” fraus 
Getreide, lebendiges Dich, mit Auswahme von Hengiten und zoͤſiſche Laudermee, die ungefähr aus 1 ——— —— 
Fuͤllen, Butter, Haufbl und Leindl, Honig, Flelſch aller Gat- wird, durch Widerſtand zu einem un gen er bren 2: 
tungen, Gavlar jeder Urt, Thee. gen, und dadurch ihren — u Morea age een 2 
rad einem langen Zwifhentaume bringt nun beute be | die frangöfifche — ſich verpflächtet, e —* 
preuflſche Staatszeitung von 17 Uug. In einer anferorbentii- | In bemisieen ee: s ————— ns 
——— Bu Re ne NTTEILERIER Pr die dgpptirgen Truppen, tro, ber firengiten Seeblofabe, 
artegsherihte der aktiven Armer vom 11 (23) bb | Krnanrt wurden, und Ihre Lebensmittel von der Kandfelte aus 

15 (27) Jul. 4828 (mit beim Verſprechen den Betlcht voll: 


zu bezleben wuhten, fo mäzten alle Anfirengungen ber verei- 
frändig nadzutragen). Das Hanptguartier Sr. Maieftät bes hinten Seihwader nichts, um bie Stipulationen des Londouer 
Matfers und des zweiten Armerkorme‘ kefand ſich am 15 (26) 


Trattats Im Wolpiebung zu bringen, fo lange nicht ein Mittel 
eher bei dem Dorfe Bataftyt unmelt Ehumia. C he ausfindig gemadt wurde, welches ohue Blutvergiefen die Raͤu⸗ 
an denıfelben Tage na den Unböhen verlegt, welche die Vor · 


mung von erea berbeifäbren muß. Dieſes Mittel tk num 
die bevortebende Ervedition, und es leider wenlg Anelfet, dab 
poſten tet Ttem Korps nach dem Gefechte am 8 (20) beſezt 

hatten. Wir befanden und bereits nur einen Kanonenfhud 


Me Befreiung Griebenlands von fremden Truppen in Kurzem 
— — — wird, und daß Idrahim Vaſcha, bee 
ede aus Kurt vor Werantwortlictelt, als ans eigenem Uns 
weit von ber Fertung entfernt. Der Feind leitet durchaus tel: teiabe FR) abe * 
nn Widerſtand. Der Generalleutenaut uezakow zeigt an, das Pie. In Stseen zu Yalten DemEhe mal ——— 
der Feind am 8 (20) den rechten Fluͤgel bes Belagerungsterps 
vor Karna mit einer überlegenen Mast angegriffen bat, er 


bemägen wird, um fih mit Antend ous ber Werlegenbeit zu 
stehn. Die dunptifhen Truppen müffen In der lezten Zeit febr 
wnrde jetod mit großem Verluſte zurüfgetrieben. Nah der 
UAnzeigt des Admlrals Grelgh Üit derfeibe mit der ihm anver⸗ 


zufammenzsefhmolgen fern, da Abrabim vPaſcha bei Gelegen- 
freuten Eotadre, welche die Ste Brigade der Tten Infanterie: 


beit der Konferenz zu Navarin Antand nahm, den Admiralen 
die zur Einfhlffung mörbige Anzahl Schiffe anzugeben, und die 
Antwort auf Ihre Frane mit den Worten zu umgebn ſuchte: 
daß fein Water ſchon wide, mie viele Schiffe dazu erfordertich 
Diriſten am Bord hat, auf ber Hdhe von Mangalta angelangt, | "feven. E86 beißt, die zu Malta flationirtem englifen Schiffe 
und nimmt bie Midtung auf Barna, Der Befehlshaber bes 
sten Infanterletorps, General Roth, iſt am 21 Jul, bei Sili⸗ 
firia angelangt, Sechs Werfte vor ber Feſtung ſtleb er auf 
ein Kavallerieforps von 4000 Pferden, welches mit einem be= 
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bitten Befehl erbalten nach Touion zu ſegelu, um bei dem 


Transport ber dort verfammelten franpöjihen Truppen na 
Morea zu helfen. Br nr ⸗ 
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vortagal. 

Der engllſche Courier meldet aus 2iffabon vom 5 Aug.: 
„Der Blſchef von Fundal, ten die Rovallſten von Madera 
entfernt hatten, {ft an Borb einer engllfhen Brigg zu Liſſa⸗ 
bon angefommen, Graf Figuelra, der als Botfchafter mad 
Madrid gefchift ward, iſt wieber nad Aſſabon zuräfgefommen, 
da er Im Mabrib nicht anerkanut wurde, Dis beweist baf die 
Angabe eines Journals, ber König vom Spanien babe Don 
Miguel anerkannt, falſch iſt. Nachtichten aus Oporto zufolge 
war eim Thell der konfissieten Güter ifenttih zum Merkauf 
audgeftellt, ohne daß Jemand rin Gebot darauf machen molte.” 

Btrofbritanniem 

London, 14 Hug. Konſol. 3Proz. 87; ruſſiſche Fonds 95°/25 
portugleſiſche 54; merlcanifche 38*/.. 

Der Staatoſekretalt Graf Aberdeen lleß nun auch am 
413 Aug. ber Lopds Kommittee offiziell befanmt machen, daß 
der Hafen von Fundal auf Mabera ‚von der In Portugal be 
fiehenden Regierung‘ In Blokabeſtand erflärt worden fey. 

Am 15 Abends verbreitete fi das Gerücht; daß der Groß⸗ 
abmiral Herzog von Elarence feine Entlaffung genommen 
babe oder nehmen wolle, 
men nach fen folhes am 135 Morgens geſchehn. 

Derfelbe Eonriler verfihert, das ruffifhe Geſchwader bar 
be feineswegs ben Befehl gehabt, in feinen englifhen Hafen 
einzulaufen, Wohl aber fep es Inftruirt, felne Fahrt zur Ab⸗ 
idſung der Station bed Grafen Heyden zu befhleunigen. 

Mehrere Journale hatten die Meynung gedußert, Ihrahime 
Entfernung aus Morea werde die franzdfiihe Erpeditlon um: 
nöthig machen. Dagegen bemerkt der Eourler: „Man ver 
gißt alfo, daß Ibrahlm nur von feinen eigenen Truppen bes 
gleitet werben wird, und daß eine türkiſche Mack In Morea 
zurutbleibt. Tuͤrken und Albansfer find Im Beſize mehrerer 
Feſtungen, Türfen befinden fich In der Akropolls von Athen 
und in Eubde.. Mus dieſen Drten und Provinzen mäfen- fie 
vertrieben werben, ehe man Griechenland als befreit: anfehen 
fan. Alſo bleibt die Erpebition noͤthig, auch wenn Ibrahlm 
wirtlich Morea verläßt.’ 

Endlich erzählt der Courier zwar dad, was bei der Zus 
fammenfaunft Ibrahlms mit ben drei Mbmiralen vorgefallen ift, 
genau wie die Times, fährt aber fobann fort: „Die Times 
fügen Ihrer Erzählung einige Bemerkungen bei, bie darauf zu 
beuten feinen, daß bie verbuͤndeten Mächte feit ber Erpebl⸗ 
tion von Morea wicht mehr fo feit zufammen bieten. Um aber 
gleih Anfangs die Aermllchteit jener Behauptung zu beweifen, 
daß die bloße Drohung einer franzoͤſſſchen Expedition die Raͤu⸗ 


Der Courher fagt, bem Verneh⸗ 


Mit allerbögfien Privilegien. 





mung von Morea bewirkt babe, dürfen wir blog erwiebern, 
daß diefe Manfregel am 6 Jul, nicht In Morea und noch viel we⸗ 
niger In Wegppten, ald der Vaſcha feinem Sohne Depefhen 
In Betref der Raͤumung zufchlfte, befannt war. Die Erpebition 


wird fiher nah Morea abgehn; fle iſt das Wert ber brei Maͤchte, 


und bei ihrer Abſahrt werden die HH. Gullleminot, Nibeauplerre 
and. Stratford: Camming vereint eine Erflärung über die Bewes⸗ 
gründe und den Zwet berfeiben bekannt machen. Nimmt man 
den Halbmond vom der Akropolls herab, mm dafelbit andere 
Fahnen aufzupflanzen, fo wird man nicht bios bie weiße 
Fahne, ſondern aud bie Fahnen der beiden andern Maͤchte 
daſelbſt erbllten. Mehrere Engländer von ausgezelchneten Fax 
millen werben als Freiwilllge bei der Erpeditlon dienen, auch 
ſollen engllſche Fahrzenge und ſelbſt Krlegsſchiffe zum Trand: 
port der Truppen und der Munltlon verwendet werden.’ 
“.oondon, 44 Aug. Aus der Hauptſtadt Merico And 
Nachtlchten bis zum 42 Zum, eingegangen. Die Zeitungen find 
mit Abhandlungen über die näcite Wahl bes Praͤſſbenten ber 
Republif angefült. Arm 2 Jun. hatte der Provluzlallongreß des 
Staates Merle feine Styungen gefchloffen ; in ber Rede die 
der Yräfident Lorenzo be Zavala bei biefer Gelegenheit hielt, 
wünfchte er der Verſammlung Sluͤk, fm biefer Sizung fo Dies 
les für die Erziehung der Jugend gethan zu haben, bie Paro⸗ 
&lalfcgulen werden Im ganzen Staate umgemodelt und eine 
böhere Muſterſchule wirb In der Hanptitadt errichtet. Ein aus 
beres vollendetes Geſez über das Abgabenivftem erhielt auch 
allgemeinen Beifall. Die Verhandſungen über bie Organlſa⸗ 
tion der Millzen und des Münzwefens find in dieſer Slzung 
noch nicht beendigt worden. In ber Rebe wird befonbers viel 
Nachdruk auf die erfreuliche Erſchelnung gelest, daß bad Molt 
mehr Neigung zur Arbeit zeige, und eine Sittenbeſſeruug wahr⸗ 
genommen werde, Die Errichtung und Verbefferung ber oͤffent⸗ 
lichen Wege wird eifrig betrieben, eben fo ber Bau des neuen 
Kapitels, Mit allen übrigen Staaten im Innern herrſche das 
befte Einverftändniß, und ber Präfident hofte, daß auch bie 
mit der Gelftlihkelt wegen einiger Abgaben unb anderer 
Anfprühe obmaltenden Mißverſtaͤndniſſe gätlih ausgegll⸗ 
hen, und leztere Ihre Pflichten gegen ben Staat zu wärbigen 
wlſſen werde. Bis zum 50 Jun. muͤſſen alle Spanler das 
Gebiet verlaffen haben; jeber berfelben, welcher ohne Erlaub⸗ 
niß der Reglerung ſich wieder nach ber Mepublif begibt, wird 
außer dem Schuze des Gefezed erflärt. — Mus dem dftlichen 
Columbien haben wir Nachrichten bis zum 20 Jun., Im meh: 
teren Sechaͤfen waren franzoͤſiſche Hanbdelsagenten ernannt 
worden, und batten bie Weftdtigung der Regierung erhalten, 
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Dordameritaniſche und eurepäifge Erzeuguife waren thener, 
Hoch verlangten die Käufer lange Zahlungstermine. Der nach 
der boltvifhen Verfaſſung angeorbnete Kongreß für Bollvla 
Koffte 
eröfnet werben. Eine Verſchwdrung mehrerer bort ftatlonirten 
columbifher Korps, bie beitehende Reglerung und Verfaſſung 
{wie in Peru) zu ftärjen, wurde vereltelt. Die Republil Bue⸗ 
mog:apres hatte einen Abgeordueten nach Bolivia geſchikt und 
diefen Staat anerkannt; auch hatte Sucre einige Verbindun: 
gen mit Varaguay angefmüpft. Ju ber Stadt Er. Jago di 
oh blidete ſich eine Geſellſchaft zur Ermunterung der Aus⸗ 
panderung deutſchet Kolontiten und zur leberführung derfelben 
nach Chill. Der Name des Mannes, der biefen Plan auffaßte, 
SR jebod nicht befannt, und ohne die ‚befiimmte Unterflägung 
der beſtehenden Regierung darf man ſolchen Gefelfhaften nur 
wenig Zutrauen ſchenlen. — Die Norbamerifaner Hagen eben 
46 ftarf über die nafe Witterung biefes Jahres wie die Euros 
gpier. Der Regen ſtellte ſich in vielen Gegenden ber Bereinig- 
zen Staaten in bem erſten Wiertel des Julius ein, und dauer 
ge bis zum 24 Jul. (fo welt reihen die legten Nachrichten) un: 
anterbrogen fort, auf mehreren Streifen berechnete man die 
Ouantität des gefallenen Regens auf 8 Boll ober den fünften 
heit des jährligen Durchſchnittsquantums. Der ebenfalls in 
England noch anhaltende Regen gibt Immer mehr zu Berforgniffen 
einer ungenügenden Erndte Aulaß; heute verkaufte man frems 
den Weljen unter fönigl. Schloſſe zu 48 ©h., einheimiihen 
gu 75. — Im Irland vermehren fih bie Klubbs zur Herbel⸗ 
führung der Emanpipation immer fort; ihre Hauptab ſicht iſt / 
alen Einfluß anzuwenden, daß Niemand zum Yarlamentemit: 
giiede gewählt werbe, welder nicht auftichtig der Emanzipation 
zwugetben IR, und fi nicht als Segnet der Manpregein Peels 
au BWellingtons gelgt. Nichtsdeſtowenlger will man willen, 
daß ſchon wichtige Unterbandlungen mit ber Meglerung anges 
Zuäpft fenen. Unfer Kabinet muß enbiic feine einheimifhe po⸗ 
gitifche Intoleranz ablegen, wenn es nicht feinen Fal beſchleu⸗ 
aigen will. Die Biolabe von Matelta iſt endlich von Lord 
Mberbeen anerfannt worden, und bas in ber koͤnlglichen 
Sälufrede angeführte Haupt des Haufes von Braganza 
uf num auf andere Mittel als Unterfläzung von feinem Alir» 
sen, bem gegenwärtigen brittighen Kabinette rehnen, wenn es 
den legten Zuflactsort portuglefifiher Teue ſch erhalten will. — 
Mm 14 Jam. war In Mies Janeiro eine Meuterei unter dem 
im Dienfte des Kalfers ſtehenden deutſchen und Irlämdlihen 
Truppen ausgebrochen; erſtere welgerten fit länger zu 
Slenen, und verlangten die ihnen zum Aubau verſptodenen 
@änderelen, bie Irländer gefeliten fi zu Ihnen, unb bald war 
Qlünberung an der Tagesordnung, Der Katfer elite ſchnell 
wait den brafilifgen Truppen herbei, forderte au alle See⸗ 
goldaten der fremden im Hafen llegenden Schiffe zur Unter: 
dtüjung auf, und e6 gelang ihm bald dem Unfrubr zu ftiden; 
Hundert Meuſchen follen dabel Ihr Leben verloren haben; bie 
anjufriedenen Soldaten mußten !hre Waffen miederlegen, und 
wurden ins Innere abgeführt. — Der Herzog von Glarence 
Kat feine Reflgnation als Großadmiral von England eingereicht, 
Ran behauptet, die Abſendung vom verflegelten Befehlen, wel⸗ 
Se de Billigung bes Herzogs von Wellington nicht erhalten 
Satten, fey eine der Weranlaffungen zu biefem Schritte, Dan 
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am 25 Mai in Chuqulfaca durch den Yräfidenten Sucte 
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zu Werbun, am 5 zu Mep: 


* ur : 4 
fpricht and vom einem Entlaffungsbegchren des Hrn, Perl, — 
Naurhrift. Wohlunterrichtete Kaufleute vermuthen für 
morgen elme newe Preiserhöbung von 4 bis 6 Sbilling für 
den Quarter Welzen. 
rantreid. 

Sonntag den 17 Aug. war zu Et. Eloub zahlreiche Aufs 
wartung. Der Mnigl. bayerliche Befanbte, Freiherr v. Pieffel, 
überreichte dem Könige Im einer Vrlvataudienz das Notlfika⸗ 
tionsfsreiben feines Sonveralns über die Geburt eines Prinz 
jen, und Hr. v. Treitlinger legitimirte ih durch feine Kredi⸗ 
tive ald Minlfter: Mefldent ber Herzoge von Sachfen : Welmat, 
Altenburg, Koburg und Gotha und Meiningen. 

Der Meifager bes Chambres berichtigt feine Auga⸗ 
ben über die Melfe des Königs auf folgeude Art: „Der Koulg 
wird amı 31 Mus. au Meaus, am 1 Sept. au Chalond, am 3 
am 6 zu Babern, am 7 zu 
Strafburg, am 10 zu Golmar, am 12 iM Lünenile, am 45 zum 
Nancy, am 15 zu Toul, am 17 1 Tropes, am 49 zu Paris 
eintreffen.’‘ 

In ber Sizung bet Yalrslammer am 16 Ang. ward 
der Gefezesentwurf, die Veſtimmung bes Einnahmebudgets 
von 1829 betreffend erörtert, Bei ber allgemeinen Berath⸗ 
{dlagumg ſprachen bie Grafen Tournon, Suſſo, Germiny und 
der Marquis Lallv. Nach erfolgter Erörterung ber einzelnen 
girtitel ward ber Entwurf mit einer Mehrheit vom 161 gegen 
2 Stimmen angenommen. 

Der Marquis v. Levis, Pal von Frankrelch, ging am 
44 Aug, zu Paris mit Tode ab, 

Die Gapette be France melbet aus Toulon vom 
9 Auguft: „Miles geſchleht bier Im größten Geheimnis, und 
man Ift blos auf Muthmanfungen beſchraͤntt. So viel fheint 
gewiß, das bie Erpebition balbmöglihft unter Segel geben 
wird. Cs kommen viele Truppen aus ber Umgegend an, und 
unfere Rhede if vol von Ttaus portſchiffen, geſtern famen bes 
ven 25 von Marfelle, unb man erwartet beute Abend eben 
fo vlefe. Schon waren 53 bier; dis wirb-im Ganzen 82 aus⸗ 
macen, Im töniglihen Hafen wie im Handelshafen herrſcht 
große Bewegung. Die Straßen find voll Frember, fo daß 
man auf ben Liuals faſt nicht durchtommen fan. Allem Ver⸗ 
muthen nach tt biefe Expedition nah Morea beftimmt; doch 
gibt es Perſonen, bie das Segeathell verſichern.“ 

Die Quotidienue fagt: „Alle revolutlonalten Blaͤtter 
fahren fort, wegen ber edlen Proteſtation ber Bliſchoͤfe Frank⸗ 
reichs Lärm zu ſchlagen: fie fühlen, daß die Sachen bis zu 
dem Vunlte gebiehen find, daß man in Zukunft entweber weiter 
als die Otdonnanzen gehen, ober zur Gerechtigkelt und Drb« 
uung zurüffebren muß. Cine offenbare Werfolgung würde fie 
entzüten, allein nihtsbejtomeniger werden fie durch fie mehr In 
Screken gefept als die Katholiten, welche ber Gegeufand 
blefer Verfolgung feon würden. Es bericht in Krankreic mehr 
Religion, als man geglaubt bat. Daber ber Schreken ber 
Revolutionairs; fie hatten auf ein athelſtiſches Voll gerech⸗ 
net, fo wie auf Blſchoͤſe odae Würde; dem Himmel fep Dank, 
dleſe And noch nicht fo tief geſunlen.“ 

Hingegen fchreibt der Aml be ia Religion: „Jadem 
wir den Wunſch ausbrüften, daß das Memoire der Blichäfe 
fräher oder ſpaͤter der Oeffeutlichtelt übergeben werben möchte, 


“ 


— [no 


tet gut, daß bie Prälaten es den Regeln ber 
—* — 3 Könnten, daſſelbe noch einige Zeit ger 
deim gu halten. pre Sache war 86, den Zeitpunkt zu bes 
fimmen mann es öffentlich erfheinen folte, und wir hatten 
ums fert vorgenommen, in der Voraudfegung daß es und mit 
gerheift werben würde, ed nicht eher befannt zu machen, ald 
His wir von demjenigen dazu würden ermächtigt worden fepm, 
denen alfein bis zufteht. Bis jezt aber iſt diefe Ermächtigung 
noch nicht ertheilt worden, und menn nichtedeftoweniger ein 
Blatt das Memoire mitgetheilt hat, fo fan bis nur durch eine 
Subiötretiom geihehen feun, vom ber ed beifer geweſen wäre 
nicht Gebraud zu machen.“ 
. wer Wer, 16 Aug. Der unfellge Prozeß zwiſchen uns 
ferer weitlichen obern Behoͤrde und der hohen Geiſtlicht elt 
wird num mach Mom gebracht. Offenbar war dis die urfpräng- 
Hide abſicht der Oppofition gegen bie Verfügungen des Mini- 
fterlums in Schulfahen. Gewlß dachte man bei der ſchon 
früher erfolgten Ernennung bes Kran. v. Ehateaubrland zum 
Sefandten beim päpfilichem ‚Hofe nicht daram, fi feiner gegen 
die Anfpräche der franzöflihen Blſchoͤſe bedienen zu muͤſſen; 
denn damals hatte fih das Schlema zwifhen Megierung und 
Seifttigtelt noch nicht fo geftaltet, wie es jest ift, obsleich 
ſchon damals die apoſtollſche Kritik ſich Werföntihteiten gegen 
den edeln Gegner des Erminifteriums erlaubte. Jezt wirb bie 
Abreife des neuen Botſchafters von ber Regierung bringend 
betrieben, weil die biſchoͤlche Partei In der Perfon bes vorl⸗ 
gen Minifters der auswärtigen Angelegenheiten, eines befaun: 
ten jeher frommen Umbängers der Kongregation, einen Für: 
foreger gefunden hat, der bie Proteftatiom der Prälaten un 
mittelbar In bie Hände bes Monarchen übergab, Die Abfict, 
welche dabel zum Grunde lag, war, einen im Grunde wohl⸗ 
gefinnten und aufrichtigen Diener des Throns und bes Altars 
zugleich au gebrauchen, um damit ben Miniiter Zeutrier in ein 
falfhes Licht zu ſtellen. Sie hatten zwar Lejterem ihre Pro: 
teftatiom für den König übergeben, maren aber gewiß, daß 
Hr. Fentrier ſelbſt einen folhen Auftrag einfeitig, ohne Wiſſen 
der anbern Minifter, nicht übernehmen konnte, und daß mit- 
him dleſe Urkunde im Minifterkam legen bleiben muͤſſe. Sie 
konnten fi wohl voritelen, daß bas gefamte Minifterium 
nicht zum Könige, dem es ſelbſt zur Untergeiäuung der Ordon⸗ 
nanzen veranlaft hatte, von Geſezwidriglelt unb Unaus führbar⸗ 
leit der Maaßregeln fprechen würde. Die Proteftation, bie 
wm anf einem Seltenwege in bie Hänbe bed Monarchen ge: 
fommen Ift, haͤtte allerdings Im einem Miniſterrathe verwor ⸗ 
fen werben können, aber ein fo durdgreifender, obgleich dem 
Formen gemäßer Entſchluß lag nicht im ber Komvenlenz bes 
Miniſteriums; zuglelch Hatten bie Unterzeichner der Proteſta⸗ 
tiom ihren feften ECutſchlaß erklärt, micht zu geboren, ohne bie 
Linwiligung des heil. Waters eingeholt zu haben, Sie wolls 
ten bamit bem Monarchen bie Hände binden. Dis iſt ber 
Sinn Ihres: „Wir können nicht.” Unverfennbar iſt bei biefer 
gewanbten Leitung bes Prozeſſes bie Abſſot, fih zwiſchen ben 
Thron und die Minifter zu ſtellen, dem Könige einen Aus: 
weg ans bem Labprinthe ber Herrſcherpflicht und bes Gewilfens 
ya bfnen, insbeſondere eine Rache an dem Minifter ber gelft: 
Uchen Ungelegendeiten zu üben, und am Ende bie fo lange 
. alt mehr amgerufene Gerichtsbarkeit bes paͤpftlichen Stuhls 
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wleder aufzuwe ken. Elaſtwellen wirb alfo die Sache In Mom 
anbängig, auch wenn fe dort wicht entſchleden mird, Fuͤt bie 
Blſchbfe It ſchon dis für dem Augenbilf ein Gewinn, nachdem 
die Waffe der Laͤcherlichkelt, welche das Publikum gegen fie zu 
brauchen anfängt, Ihnen drohte. Die allgemeine Thellnahme 
der GSelſtlichteit am der Proteftatton iſt übrigens noch wicht 
volltommen erwiefen, Indem man noch nicht für gut befunden 
hat, die Unterfriften durd dem Druf befannt zu machen, und 
troz alles Muths es nicht wagt, den Bruch mit dem ganzen 
fompaften Minifterlum durch fernere mehr materielle Hands 
lungen zu vollenden. Den elmzeinen Augrif auf bie beiden 
Minifter, welche bie Ordonnangen unterzelchneten, baben bie 
Geiftiihen längft gemadt; aber and zwel Gegner auf Einmal 
find ihnen jezt zu viel, und fie wollen vor ber Hand mur, daß 
man Ihnen den einzigen Feutrier anfopfere. Gegen ihn erhebt 
ſich der ganze Phalanı der franzoͤſiſchen und ſogar ber auswaͤr⸗ 
tigen Apoſtoliſchen; ſeln Fall wäre der größte Bewels Ihrer 
Macht und ein fiheres Zeichen der Unmacht unfers Mluiſte⸗ 
riume. — Die Polemit gegen das Monopol der Univerfitdt 
dehnt ih immer weiter aus; der merlwuͤrdigſte Zug berfeiben iſt 
der zurüfgegebene Vorwurf gegen dad Monopol der Jefulten, das 
fie zwar nicht ablaͤugnen, aber welches unläugbar der Grund ihrer 
erften Klagen über Verfolgung war. Man hatte bisher aus _ 
einzelnen Aeußerungen geſchloſſen, bie Geiſtllatelt felbit neh⸗ 
me die ftanzoͤſiſche Charte als den Schild an, mit welchem ſie 
fi und ihre Rechte ſchuze, ſeltdem fie gegen bas Monopol 
der Univerfität auftrat. Allein man hat fi geirrt; Im @e- 
gentheil fie verwahrt ſich in Ihrer Proteftation auf eine ſeht 
Fuge und vorfihtige Art, fo daß man fie ganz und gar nicht 
bei dem Wort als Unerlenner der Eharte ohne Vediugung 
uehmen kan. Sie fagt: „Die Biihöfe könnten jene Elvilfrei» 
beit und jeme rellaleuſe Toleranz in Auſpruch nehmen, melde 
wir Ihrem erlamchten Bruder zu verbaufen haben, und bie 
Ew. Majeftät felbft beſchworen haben; allein fie wollen nicht 
auf eine Frage bes Staatsrechts eingehen, deſſen Marimen 
und Folgen noch nicht gut beſtimmt, über welches aud bie 
Gewandtejten noch ulcht einig find, und das fie In eine firel« 
tige Betrachtung führen wärde, die je nah den Zelten unb 
nach den immer beweglichen, Immer verduderlihen Epftemen 
fi bald ausdehnen, bald wieber befhränfen könnte.’ 
Deutfihlaub 

Zu ben Konferenzen bes wmittelbeutichen KHaubeldvereind 
treffen bereits bie Bevolmäctigten In Kaffel ein, als: bie 
beryogl. fachfen » meiningifhen Kammerräthe v. Steln und 
Lommer, von Meiningen; ber berzogl. fahren» altenburgiiche 
Gehelmerath und Kammerpräfident v. Braun, von Mitenburg; 
der fürftl. reupifche Meglerungspräfibent v. Straud, von Gera; 
ber hetzogl. ſachſen⸗ kobutgiſche Geheimerath v. Carlowitz, von 
Elſenach. 

Deftrelch. 
Bien, 18 Aug. Metalllaues o37/,; Banlaftien 1074. 
Türtel .- 

* Konftautinopel, 36 Jul. (Aus einem Haudelsſchreſ⸗ 
ben.) Die günftigen Berichte Huffeln Beys aus bem Lager 
bei Schumla, welche, jo übertrieben fie au ſeyn mögen, body 
von den Mufelmännern geglaubt wurden und große Freube 
erregten, find von Seite bes Meis- Effendi ben Dragomans ber 
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verſchledenen Geſandtſchaften unter Belfhgung mebrerer Der | bel Welten mehr Im Felbe habe, als die früher Korrefpons 
talld mitgethelit worden, woraus fih wenigſteus fovlel ergibt, | denzuachrichten aus Konftantinopel fie berechnen wollten. Hler⸗ 
daß die Türken mit vielem Muthe Kämpfen, und Ihrem Geg⸗ aus erflärt fih mum, daß die Operationen der ruſſiſchen Armee, 
nern jeden Fuß Landes ftreitig machen, ob fie glelch felbit bei | die auf einen geringeren Wiberftand berechnet waren, jegt eine 
Schumla mit Cutbehrungen aller Art gm kämpfen haben. Als | Hemmung erleiden, Die türtifhe Infanterie, die ben frühern 
der wigtigfte Vorfall wird das Treffeu bei Varna am 20 Jul. Angaben nah kaum 60,000 Mann betragen follte,. findet ſich 
gefslldert, welches 12 Stunden gedauert, und wobel die Ruſ- | jegt, fagt man, auf mehr als 200,000 augewachſen; bie Kar 
fen 2000 Mann verloren haben ſollen. Ein am 21 erfolgtes | vallerie, bie auf 10,000 Pferde gefchägt ward, ſoll deren 50,000 
Voſtengefecht bei Schumla fol ebenfalls zum Nachteile der zaͤhlen. Much bie Urtilerie, die im gleihem Verhältnlſſe mit 
Rufen ausgefallen ſeyn. Wei Widdin und Glurgemo wollen | bem fo verachteten türklihen Fußvolt angefchiagen ward, fol in 
die Türken fogar die Offenfive ergriffen haben u. f. w. Diefe | ber Anzahl der Seſchüze mit einemmale alle Erwartung übers 
Mitthellungen wurden ſchuell befannt, und da aus Allem her⸗ flelgen, und Im dem Lager bei Schumla, verfihern die Freunde 
vorgeht, daf bie Ruſſen einen Hauptangrif auf Schumla beabs | ber Türken, find nun 500 Feuerfhlänbe, auf das Befte bedient, 
fiätigen, fo iſt es matürlih, daß den weitern Nachrichten mit | aufgeelt. Es darf daher Niemand wundern wenn der Krieg 
grofer Neugierde entgegen gefehen wird. Allein feit drei Tas ſich in die Länge zieht, und die ruſſiſche Armee, die erft jest 
gen kommunlzitte der Rels-Effendl nichts Neues mehr, umges auf wirlilche Hindernife Nöft, Verſtaͤrkungen an fi ziehen 
achtet er täglich Kourlere aus Schumla erhält. Eigentiihe | muß, bevor fie etwas Ernſtliches unternimmt. Ueberbie 
Bluletins find bis jezt, wie in frühern Krlegen gefhab, mod | fommt ben In biefem Augenblike ter Zahl mad überlegenen 
nicht deim Pforten» Pallafte anzeſchlagen worden. — Uebrigens | tuͤrkiſchen Streitträften das Terrain und der erwachte Nas 
haben biefe günftigen Nadristen die Bewafnungen in der | tlonalgeift zu Hülfe, der ale Waffenfähigen Ind Feld ruft. 
Hauptitadt etwas befhleunigt, und es find nun Hundert Di: | Del Varna, wo bie Rufen einen neuen fruchtlofen Verſuch, 
firifte der Stadt bereit, auf dem erfien Beſehl ins Feld zw | ſich des Plages zu bemäctigen, gemacht haben follen, waren es 
‚Hebm, . ‚Zubeifen hoft man hier, daß die Hauptarmee ihre amgebllh befonders bie Einwohner, bie den Angeif zuruütſchlu— 
vefenfisitellung bei Schumla behaupten und demnach für | gem, uud eine Landung der ruſſiſchen Esladre duch das wohl- 
Konftantinopel In biefem Jahre nichts zw fürdtem fepm | umterhaltene Feuer der Strandbatterlen vereitelten. Lelder 
wird, — Ibrahim Paſcha bat gemeffenen Weichl erhalten | find die meiften ritlihen Einwohner diefer Stadt ein Opfer 
Moren nicht zu räumen, nachdem die übertriebenen Hofuun= | der Volkswuth geworden, und es iſt zu beforgen, daß nad 
zen, bie ber Divan anf die mach Cannlug gefolgte Korps | und mach allen unter den Türken ſich aufhaltenden Chriften 
Verwaltung in England baute, zu verfwinden anfangen, Der elu glejhes Schltſal bevorhehe, da man ſie immer im Ein 
nieberländifte Gefandte, Hr. v. Bullen, hat demMeis«Effendt | verftändulfe mit dem Feinde glaubt. Die Bewegungen der 
ein Schreiten des Lords Cowley, brittifden Votſchafters im | Fulliihen Armeen im Innern des Landes find feit 14 Lagen 
Wien, mitzetheilt, worin diefer dem Vernehmen mach erider, | allgemein, und wenn man dem Gerüchte Glauben belmeſſen 
die Pforte möge fih dem Wahne nicht bingeben, daß Codring: | darf, fo werden auch bie polulſchen Truppen zufammen gejos 
ton's Adſezung die Folge einer Veraͤnderung des englifgen —* — — * * Beet ” —— 
Spſteaꝛs ſey. Im Gegentheil ſey Eodrington abberufen, weil verkündete Wunfd der Foien, Ins Feld zu ziehen und mit 
en nach ber Schlacht beiNavarin das Auslanfen der noch übrl | dem Tüffen handsemein zu werden, vielleldt im Grfllu 
gen dgppiifhen und tuͤrtiſchen Schiffe nicht gehindert, und ſich geben koͤnnte Unfer Handel leider In diefem Angemblite au 
fogar ber: Abtelſe Table Vaſchas zu Waller nicht wiberfege | deg Emmpfindiihfte, und die nägile Leipziger Meile wird bes 
babe m. ſ. w. Diefes Schreiben machte großen Eindruk auf 


welfen, welden Einfluß der Arleg auf uns und anf den Abe 
den DWeis:Effendi. Es liefert den Beweis, daß England die 


fog der deutſchen Fabrifate äußert. Miele englifhe Offiziere 

auf haldem Sold, die fi zur ruffifhen Armee begehen wolls 
Aufrechtheltung der Konvention vom 6 Jul. jezt feſt Im Ange 
hat, und Alles aufbletet, um deren Annahme, fo drüfend fie 


ten, haben Ihre Paͤſſe mur für Odeſſa unterpeihmer erhalten 
auch dem Divan erſchelnen ınag, zu befhleunigen. Leider er- 


können, 
fawert die Pforte noch immer durch ihre Hartnätigfeit eine 


+ Wien, 18 Ang. Nah Briefen aus Odeffa vom 8 d, M. 
batte Se. Mai. der Kalfer Nitelaus Ihre Mai. die Katferks 

Aue;ielhung mit England, wodurd Ihre Exiftenz allein geſichert 

werben kan. Ohne die Unnahıne der Konvention vom 6 Jul, 


durch felne am demfelben Tage erfolgte Ankunft dafelbit übers 
wird und nm die Pforte aller anberweitigen Hilfe beraubt 


rafot, Der Kalfer bat die Zeit, weihe die Worarbeiten zur 

Einnahme von Schumla erfordern, bemägt, um fib auf einige 

Rage von m. zu — ** und feine durchlauchtige Fa— 

beiten: Es fit eine merlwürdige Erſchelnung, daß Caunings a en Die Dropfänfttn, Tochter Er. Meiefdt, fol 
HAeguenjezt notbgebrungen zu einem Mittel zuruͤkkehren, dem 
fie bei Antritt ihrer Amteführung zu entgehen ſuchten. Can: 

nings Polltik, die Erijteny ber Giorte duch die Konvention 


unpäplih ſeyn. Won dem Kriegeſchauplaze hatte man bis um 
6 Aug. In Odeſſa keine Nachrichten. Am 6 wurde das Mir 
mensfe Ihrer Mai, der Kalferin Mutter auf. das Felerlibite 
vom H lub: 1827 zu retten, wird, dempufolge jet auch von den 
ZKorieg ereriffen, und es iſt aut zu wänfcen, dab der Divan 
baldı einfede;.mie fein Heil nur auf deren Annahme berube. 


in Gegenwart 3. M. der regierenden SKaiferin In det Katber 
st Jaf ſy, 4 Aug. Es fhelnt, als ob man fid Im Allge⸗ 


dralfirche begangen. Das Dampffſchlf Odeffa wir von dort 

ausgelaufen, um fih nach der Krimm zu begeben, es hatte 
einen. über die gegenfeltigen Streitkräfte der friegführenden 
Mädxe biöher etwas getäufht, uud dab der Großberr deren 








































nant Grafen Witt. Allein kaum batte es den Hafen verlaf: 
en, ald die Maſchine zu gehen aufhörte, und das Schif ftill 
and, Ale Paflagiere muften ans Land gebradt werden. 


viele Pafagiere am Bord, unter Andern den Generallieutes 
Verantwortiiher Redakteur, 3. €, Stegmann. 
6 tı+ 
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Sonntag 


Braſillen. — Spanlihes Amerife. 
Belhmaderd. Brief.) — Rufland. 





Brafilien 

Ein zu Guernfey am 12 Aug. angelommened Schlf bradte 
folgende Korrefpondengnachriht aus R {0o:Janelro vom 
14 Jun.: „Um 12 Jun. drach ein ſehr ermler Streit gwifchen 
dem fremden Reglmentern und ben ſchwarzen Truppen Im 
Dienfie bes Don Yebro auf, der den Kalſer vielleicht veran: 
faffen dürfte, feine Forderungen in Bezug auf den Krieg mit 
Buenods anres herabzuſtimmen. Es faelnt, bie Deutiben und 
Irländer feyen mit Ihrer Behandlung unzufrieden gewefen. Da 
ibre Beſchwerden ulcht gehoben wurden, fo begaben fi meh⸗ 
tere derfeiben legten Mittwoch bewifnet auf das Campo, umd 
fenerten auf Alle, die in ihre Werihanzungen eindringen woll⸗ 
tem. Sie ſollen aber nur 40 Flinten gehabt haben. Die ganze 
Anfanterle, Wrtiferie, Kavallerie und Edrengarde wurden zur 
Sıllung des Aufitands berbeigebolt, den man nur durch Artil⸗ 
lerier und Musketenfeuer uͤberwaͤltlgen konnte. Da bie Deut: 
fen und Irländer zu ſchwach waren, einer fo berrädtligen 
Pacht zu widerfiehem, fo zogen fie ih Im Ihre Kafernen zurät, 
-und ergaben fi naher unter bem Merfprechen, daß man fie 
aus dem Dienite entliefe, Man wel nice wodlu fie geſchilt 
werben. Met biefer Gelegenheit find 50 bis 60 Mann umger 
tommen; ber Verluſt der Brafitler ik noch nicht bekannt, Die 
in den Kafernen von St, Ehriftovar nnd Prala Dermelba be: 
findlichen fremden Regimenter empdrten ſich am folgenden 
Tage, wurden aber durch bie freigedigen Verſprechungen des 
Kalfers beſchwichtigt. Don Vedro fol in Perfon die Kavallerie 
angeführt haben, Auf ben Straßen, bie nah dem Campo aus⸗ 
geben, iſt unfägliher Schaden geihehn, und es find fait ale 
Fenſter und Thüren eingelioben. Seit diefer Kataftrophe If 
des Leben feines Fremden geſichert, benm die Sklaven find 
unfere furchtbarſten und beftigften Felube.“ 

in engiifges Blatt vom 45 Auguſt jagt: „In Bes 
ttef Brafiltend bat man verſchledene Geruͤchte. Der Aufs 
fand ſcheint größer gewefen zu ſeyn, als man geſtern angab. 
@in höberer Offizier warb getbbter und das Haus des Kom— 
mandanten der Deutſchen verbrannt, Die Bant betreffend, fo 
fheint einer Ihrer Direktoren 50,000 Pf. St. ans ber Kaffe 
entwendet zu haben. Er hat ſich fpäter entleltt.“ 

Ein am 13 Aug. zu Antwerpen eingelauſenes Schlf, das 
Buenos: agred am 9 Jun. verlaffen hatte, brachte das Geruͤcht, 
daß Die brafilifhe Armee durch die von Buenos: ayres eine 
vbllige Niederlage erlitten ‚babe. 

Spauiſches Amerifa 

” Hima, 18 April. Die in gefhäftliher Hinſicht obuehln 

nicht glänpende Lage diefer Etadt wurde durch ein am 30 Mira 
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eingetretenes ſeht ſtarkes Erdbeben noch bebeutend verfehltmmert; 
es iſt kein Haus Im Alma unbeſchaͤdigt geblieben, viele And 
gaͤnzllch elnzeſtuͤrzt, und man bat nach offiziellen Angaben 
allein In der Stadt 110 Leiden aufgefunden (morunter jedoch 
fein @uropder). Der Sgaden iſt kaum zu berednen, und die. 
Etapt wird bei der großen Armuth der Haus elgeathuͤmet wohl 
fange Jahre baufällig bleiben. Man iſt jet befaäftigt, bie 
am weliten beidhädigten Käufer elnzutelßen, und es wird Ihnen 
einen Begrif von deren baufäuigem Zuftande geben, daß, um Un: 
glät zu verhären, bie jezt noch fein Wagen in der Stadt fah: 
ren darf. Bis zum, 10 
drei Erbitöfe, fie wurden jedoch Immer ſchwaͤcher und haben 
num ganz aufgebört, und jede Gefahr If vorüber. —, Vou 
Truriuo fürdrete man fhlimme Nachrichten zu hören, well 
ieme Siadt bereits am 17 Märg durch einen 16 Stunden lang 
anhaltenden Plaztegen (eine am diefer Küfte unerbörte Bege⸗ 
benbeit) bedeutend gelitten hatte, — es wird jedoch jegt ver: 
fibert, das Erdbeben babe dafelbit feinen Schaden angerlch⸗ 
tet. unſere (der rbeinifh-weitindiihen Kompagnie) Waaren⸗ 
vorräthe haben, mit Ausnahme einiger wenigen Spiegel, nldt- 
gelitten, ber nachthellige Eindruf auf das Gefchäft dauert In: 
deſſen fort, und es berricht eine ungemöbnlihe Stile Im, 
Handel. . * 
Grohbritannienm 5 

tondeon, 45 Aug. Kouſol. SPros. 37*; brafilliche 
Fouds (im Folge des Geruͤchts von dem Falle ber Banf, jü 
Do « Janeiro) 60'/a ; portuglefifhe 52" Erf 

Die Times fagen: „Es ihelnt ber Herzog von Cigrenck 
babe feine Entiafung gegeden, oder fen der Würde elues 
Großadmirals von England, bie er mar kurze Zeit belleldele, 
entledlat worden. Es würde ſehr unſchltllch ſeyn, bie aufge: 
felten. ungereimten Muthmaahungen zur Erklärung eines Ur: 
elgulſſes, das längit vorauszeichen ward, zu wiederholen. Die 
Wahrheit wird bald vollfommen befannt ſevn. Dem Staate 


it am mieliten daran gelegen, daß bie Marlue mit einem amit-, 


lichen Ehef verfeben wird. ‚Man fan leicht benfen, daß ein 
erter Lord ber Admiratität, als eln Arläiger und sublger Ag; 
heiter, bie Vertichtunzen des amtllchen Cheſs ber Marine, 
beſſer verſehen würde, als eln Prinz vom Geblüte zuit nicht. 
fehr geregelter Hlje. Wenn die Männer, bie an ber, Ernenz 
nung bed Herzogs von Elarence Schuld waren, ihre, Stellen 
bis auf diefen Tag bedaiten hätten, fo willen wir nicht, ob fr 
Se. tönigtihe Hohelt In einem Poſten hätten erhalten toͤnnen, 
ber zu einer guten Weforgung meht Tatt und Disfretion er: 
fordert, als den melten Fuͤrſten uud Menfhen zugeteilt iſt. 






d. fühlte man noch täglich zwei bie 





0,6 i 
ifäen nicht, dab Hr. Canning eln mwelferer | unfer Rath möchte beſſeres Gehör finden, wenn er ſich In grös 
= — ———— Rathaeber geweſen ſeyn wuͤrbe, als derer Näbe vernehmen lleße. Wir wuͤnſchen im Frieden zu 
ärgend einer von denen, die der Bord Grofabmiral ſelt bem | bleiben, wicht als ob es und an Macht fehlte dem Krieg zu 
- ode diefes Mintiterd antreifen mochte. Es bleibt uns daher führen, ſondern weil es jezt zu fpär If Ihm zu unternehmen. 
ur noch die Aeußerung bes Wunſches übrig, dab die Marine | Das was wir jezt thun Fönnten, wuͤrde nie mehr fo viel gel⸗ 
gewandtern Händen anvertraut werden möge, als bieienigen | ten, als eine feindilhe Demonftration bezwelt haben würbe, 
find, die fie feit der Entlaffung des Grafen St. Vincent lei: ehe Nlkolaus über den Pruth gegangen war. Bir ha⸗ 
teten. Worzpägli aber bitten wir bie Meglerung, dieiem wid: | ben die Gelegenbeit entſchluͤpfen laffen, und jezt ſuchen wir fie 
tigen Zweige des dffentlihen Dienftes nit die Gewalt anzu⸗ wieder unter der Hand zu ergreifen, auf eine Art und MWelfe, 
thun, ihn der Leltung eimes Kabinetsminifterd zu unterwer⸗die durchaus der Umabhängigfelt unſeres Nationalbarafters 
fen,” nicht entfpriht. Nein, wir wollen den Krleg niht. Irland 
Her &ourter äußert über benfelben Gegenſtand: „Der Het: muß, ehe wir In den Kampf geben, vor Alem paclfigirt ſevn. 
303 von Clarence bat feine Entlaſſung als Gropabmiral gege- | DIE fuͤdlt unfer Kabinet; es fiebt auch ein, daß die Gerech⸗ 
ben, und ba die Beweggründe Sr. koͤulgl. Hobeit nicht befannt | tigtelt fräber oder fpäter ihren Lauf haben muß, und daß bie 
gemadt wurden, fo haben alle Journale über dieſen Gegen: einzige Schwierigkeit jezt noch darin llegt, das befte Mittel zu 
dtand, ihrer politiihen Anfiht gemäß, Bemerkungen und De: finden, um bem dringenden Rufe ber Nothwendigkeit zu ge: 
zrabtungen gemacht. Sie find febr geneigt den Yremiermi: | borden, obme den Schelm des Nachgebens zu haben. Zir fa 
alfter zu tadeln, Das eine ſagt, ber Herzog von Slatence gen: Send gerecht und fürdter Nichts.‘ 
Habe feine Entlaffung gegeben, well er fih an ben folgen For: Der befannte Hudfon Lowe, Gomverneur auf Gt. „Helena 
men Seiner Herrlihtelt geftoßen bitte, Ein anderes behaup- zur Zelt als Napoleon bort gefangen gehalten wurde, nachhet 
tet, Se. Hertlichtelt fen über die Yopufarität des Bropabmi- Untergouverneue auf der Infel Eeplon, it nah England zu⸗ 
zals elferfüchtig gewefen, wie wenn man annehmen könnte, | räfgefommen. 
Der Herzog von Wellington dürfte über Irgend Jemand elfer: ** London, 15 Ang. Der Regen, welcher feit zwei Ta⸗ 
Aücitig werden. im drittes mevat, ber Bord Großadmirat | gen fait im ganzen Lande unterbrochen gefallen war, lieh eine 
Habe das Minifterlum dadurch beleidigt, daß er die Beförde: | plöglihe und ftarfe Steigerung ber Betreidepreife erwarten, ba 
zung der Dffigiere nach ihrem Talente unb ben geleiiteten : | die Bäter in vielen Diſtrikten ſich ſchon gemöthigt feben, ben 
Dienften vorgenommen bätte, was als ein unverzeibfiches Preis des Brodes um einen Yennp den Loaf (vler Pfund) zu 
Dertrechen von dem Premierminifter angefehen werben müßte. erhöhen. Diefe Steigerung iſt aud heute bei einem aͤußerſt 
ir erwähnen alle biefe Muthmaafungen nur um fhre Unge— lebhaften Umſaze erfolgt. Guter emgliiher Welzen wurbe beim 
zeimthelt zu zelgen. Die wirklichen Urſachen ber Entlaffung Scluſſe des Getreldemarkts mit 84 Shilling und fremder um: 
Find nicht öffentlich bekanut; aber es iſt möglih daß man für ter Königlichen Schloffe llegendet Welgen mit 60 Spiling be 
möthig erachtet hat, daß ber Chef biefes Minlſterlums au | zahlt. Andere Getreidgattungen gingen ebenfalls betraͤchtlich 
ein Mitgtled des Kabinets ſey, und fm biefem Falle fomnte | höher. Seit geſtern Nast bat fih jebod bei trofenem Nord: 
Se. tönlgl. Hohelt diefe Stelle ohne Verlegung ber bisherigen | winde Ciezt die bete Witterung für das auf dem Felde lle⸗ 
Webtichtelt micht beibehalten. Aber wir müfen es wlederholen, gende Getreide) heitered Wetter eingeftelt, Dauert dleſe 
man kennt bie eigentlichen Urfahen noch nicht, und welß au | gläflihe Wendung etwas fort, fo wird die Natur noch in Manz 
eben fo wenig, wer @e. könlglice Hobelt erfegen wird, oder | dem nadhelfen, wo man gänzligen Verluſt beforgte. — Die 
ab das Departement ber Abmiralltät in der Art wieberherge: | Meflgmation des Herzogs vom Clarence, bes einzigen leber- 
Felt werden foll, wie es vor der Ernennung des Herzogs vom | reits aus dem Schlforuche bed Canulugſchen Minlſterlums, 
Elarence war.“ wird im der Marine tief gefühlt und bedauert. Wom erſten 
Die Sun vom 13 Ang. fat: „Eluer unferer Korrefpon: | Ungenbilf bed Cintritts des Herzogs von Wellington ins Mi: 
Seuten meldet und auf die elngezogene Erkundigung über den nitterium berrfhte Spaumung unter Ihnen. Kaum ſtand der— 
umftand, daß das Linlenſchif Glouceſter Befehl erhalten babe felbe vierzehn Tage an der Spize des Schazes, als er fon 
HG zur Abfahrt bereit zu halten, feine Beſtimmung fev bas bie Zahlung elmer Nechnung von 15,000 Pf., als einen Theil 
Haltifhe Meer. So viel If’ gemiß, dap man auf defen ab: | der Koften für bie Infpeftionsreife des Herzogs von Clacence 
fadet eime große Behrutung legt. Sollte es etwa bie Weftims | mac den Kriegshäfen, mit einer lakoniſchen Phrafe zurätwies. 
ung haben, unfern Botſchaftet wieder nach Rußland zurützu⸗ Später erfolgte eine ſcheinhare Annäherung, nad nun wirb 
Singen? Die Läft fih Faum annehmen, da Lord Hevtesbum | Mangel am Distretien von den minifterlellen Unhängern als 
| der Hauptgrund des meueiten Greignifies angeführt. Der. Her: 

































Bereits zu dem Worpoften der kalſerlichen Truppen abgereltt iſt. 

Bit tan. aber fonft bie Gegenwart dieſes Schifs Im Norden | 308 von Elarence bat in ber kurzen Zeit feiner Wermaltung 
öthig machen? Witt vielleicht unfere Regierung tie Dänen und | für die Hebung der Marine mehr gethan, als das partellihe 
die Seweden verantaffen, gemeinfhaftiihe Sache mit uns zu | Kollegium der Mbmiralität (denn parteilih war es In ber Ber: 
-maden, und dur efnige feindliche Demonfirationen im Nor | gebung vom Stellen an Torpgänftlinge gamy motorifch) während 
Ben den Kalfer Nitofans zu’ zwingen, In feinem Marfhe auf | breigehn Friebensiahren. — Baron Bilom, der biefige preufl: 
Houttantiwopel ſtin zu halten. Allein die Gebirge des Dal: | fhe Geſandte, hatte dieſen Morgen eine fehr lange Konferenz 
tan find zu weit entferut, als baf ber ehrgeizige Monarch über | mit dem Grafen Mberdeen; bie Verhandlungen dieſes Diplo 

anjer: Schritte vom diefer Seite her beforgt ſeyn bunte, und | maten mit bem Minkiter find feit einigem Wochen häufiger als 
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_ Nach den meueften Berichten aus Rio : Janeiro 
e beträchtliche Defaltation eines Bantdlrektors bie vor- 
der Banfzablimgen veranlaft, und ji wurde 

orfize bes Finangminifters eine Kommiffion zu 
— Finannguſtandes nledergeſezt. Die braſillſchen 
Fonds find hier aus biefer Urſache heute zwei Prozent niedri- 
ger (u 60) verfauft worden, — Das Gerücht erhält fi, daß 
aud Herr veel aus dem Miniterlum treten werde. Mam will 
diefem Schritt, welder ſedoch noch kelneswegs gewiß iſt, feine 
peftimmte Auſicht über die Schäplihteit der Ausgabe von ein: 
zelnen Pfundnoten durch bie Privatbanten im Innern bes Lan: 
des zufchreiben, während feine Kollegen glauben, daß das 
neue Geſez, welches dieie Ausgabe verbietet, wieder aufgeho⸗ 
ben werben muͤſſe. Bel der berannabenden Arifis einer Er: 
pöhung ber Getreidepreife wird ſich die Richtigkeit feiner Theo⸗ 
rie bald zeigen können. 

Fraufrelid. 

Paris, 18 Ang. Konfol. 6Proz. 107, 15; 5Prog. 72, 80; 
Falconnet 76, 25. 

Die Kammern follten am 18 Aug. Im öffentlicher Slzung 
zuſammen treten, um durch eine konigllche Ordonnauz ge: 
ſchloſſen zu werden. 

Der Moniteur meldet: „Durch eine telegrapbifhe De: 
pefihe vom 17 Aus. verkündet ber Generallieutenant Marquis 
v, Malfon, Kommandant der Erpebitionsbioifion, daß die Trup⸗ 
pen, die zu ber erften Konvol gebören, eingefhift wären, baf 
er fi augenblitlih am Bord begeben, und fogleih wenn bie 
Traneportſchiffe Ihre Befehle empfangen hätten, abgehen würbe. 
Cine zweite telegrapbifhe Depeſche von bemfelben Tage, um 
aht Ubr Morgens, verkündet, daß bie Flotte bie Unter 
lichte,’ j 

Die Austidienne wid willen, die Erpedition werbe 
Tonlon In brei Ubthellungen verlaffen, deren erite die am 
47 Aug. audgelaufene fey. 

Nah dem Eourrier frangals bat bie zu Marfeille ver: 
fammelte, nad Megppten beftimmte wifenfhaftlide Kommif: 
fion durch den Telegrapben Gegenbefehl erhalten. Die HN. 
Yarlfet, Suillon ıc. werden daher nach Parls zurüffehren ; mur 
Hr. Champolion war bereits am 31 Zul. nach Wlerandria ab: 
gefegelt. Die Einwohner von Marfellle waren über biefe Wer- 
fügung beſtuͤrzt, well fie darin den MWorboten eines Bruchs 
mit dem Para zu erbiifen glaubten. 

Nah Werfiherung ber Gazette be France bat ein Be- 
ſchluß der Mathetammer des Parifer Gerichtshofes erfter In⸗ 
ftanz erklärt: „Es ſey fein Grund vorhanden, ben verant: 
wortlichen Herausgeber ber Gazette wegen ber Nummer, bie 
am 6 Aug. mit Arreſt belegt wurde, gerichtlich zu belangen.’’ 
Der Proturator des Könige bat an bie Anflagefammer ber 
Sour Moyale appelliert. 

Der Yrinz Leopold von Sachſen-Koburg befand fi felt el 
nigen Tagen zu Paris, und war dem Könige durch dem engli: 
fen Botſchafter vorgeftellt worden, 

Der Moulteur enthält folgenden Artikel: „Zwel Jour⸗ 
male haben eine Schrift unter dem Titel: „Deuffrift an den 
König durch die Bifhöfe von Franfreih gerichtet,’ befannt ge: 
macht. Sie ſezen voraus, biefe Denkſchrift ſey im Namen 


jemals. 
hatte bi 
idufige @inftellung 


einer großen Zahl von Biſchoͤſen verfaßt werben. 
iſt fie mit feiner Unterzeichnung verfeben, Die Sache iſt leicht 
begrelflich. Die frangöfiisen Blihöfe wien, baf, wenn fie 
unbeftreitbar das Individuelle Recht haben: ihre Rellamationen 
und ihre Beſchwerden an den Fuß des Throns zu bringen, fie 







reben können. 





Gleichwol 


ſich nicht ohne Etlaubalß des Könige verſammeln und verab⸗ 

Wir wiſſen von unferer Seite, daß ber König 

eine Denfferift nicht angenommen hat, umd niemals anneb: 

men würde, die das Mefultat einer ſolchen, ohne Autorlſatlen 

getroffenen Berathſchlagung ſeyn würde. Als ber beit. Zubwig 
unb Ludwig XIV die gerechten und gefegmäßigen Voritelungen 
der franzoͤſiſchen Prälaten mit Huld uud Güte aufnahmen, mas 
ren biefe Prälaten auf Ihrem Befehl verfammelt ober berufen 
worden. Eolche Bekanntmachungen find übrigens nlcht fehr 
geeignet, dem Intereffen der Meligion zu bienen, und ben Ger 
borfam der Unterthanen zu fihern. Sie können nicht wohl 
von den Biſchofen herrübren. Die Blſchoͤfe Frantreichs haben 
und zu ſehr baran gewöhnt von ihnen andere Lehren und an— 
dere Belfpiele zu empfangen. Der König bat Im feiner bo: 
ben Weisheit, in den Schranfen feiner Autorltaͤt, Ordonnan⸗ 
gen, die geiſtlichen Sekundalrſchulen betreffend, erlaſſen, um 
für Vollziehung ber Gefeze feines Königreichs zu forgen; er 
wird ſchon wiffen, fie zur Volljiehung zu bringen. Die Würbe 
feiner Krone und das Wohl der Meligion gebleten bis glelch— 
mäßig." 

Die meiften Journale kommentiren bereits biefen Artitel 
des Moniteure. Die Auotidlemme bemerkt unter Anderm: 
der König habe die Deutſchrift der Birhöfe allerdings ange: 
nommen, und fie fen micht ohne Unterfärift, fonbern von 
dem Hru. Karbimal:Erzbifhof von Tonloufe, alteſtem Blſchof 
in Frankrelch, Im Namen des Episfopats unterzeichnet gewefen. 

** paris, 47 Auguſt. Die Panbore, baffelbe feine 
Blatt, das vor wenigen Tagen feine Fortbauer ankündigte, 
und dabel feinen Gegnern aufs Neue den Hanudſchuh binmwarf, 
bat piözlich aufgehört, well fie an dem Tage, wo bie Friſt 
zur Erlegung der Kaution verfioffen war, fie nicht lelften konnte. 
Es iſt im dem Vorgang etwas Mäthfelbaftes; denn das Blait 
wär das beilebtefte unter allen, es war miht reich an Gelb, 
aber an @influß, und wenn man vermuther hätte, daß es Ihm 
an der Kaution fehle, fo wuͤrden mande Kapitallſten und Yun: 
berte von Abonnenten ihm zu Hülfe gefommen ſeyn. Wber 
es hatte mächtige Feinde, und dleſe mögen ſich beimfic in bie 
Kautiondangelegenbeit gemifcht haben, um bie ganze Maſchlne 
Ins Stofen zu bringen, Die Pandore hat ihre Abnehmer an 
die France Eonftitutionelle, font Ehretienne genannt, abge- 
treten, und biefe wird nun wieber erſchelnen. — Der bekannte 
Fürft Demidoff hat in Frankreich beträdtiihe Güter binterlafs 
fen; feine ganze Erbſchaft ſchlen feinem einzigen Sohn zuge: 
fallen zw ſeyn; man berechnet diefeibe auf 4 Millionen Fran: 
fen Einkünfte. Während der Ehe bes Veritorbenen hatte fel- 
ne Gattin nicht Immer In Einigkeit mit ihm gelebt, aber fie 
war von einer Tochter entbunden worden, bie mim Ihren Uns 
theil am der Hinterlaffenfchaft anfpricht. Fürft Demlboff batte 
bie Tochter nie anerfannt. In Frankrelch gilt der Grundfaz, 
daß der Ehemann für den Water der während der Ede zur 
Welt gelommenen Kinder zu balten if. Die Sache tft vor 
bem Gerichte erſter Juſtanz im Paris anbängig, — Cine 
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weſtpbaͤ lue, die Kdalg Hlerouymus dem Grafen | 
von — — und bie dleſer nahber an ben Ba: ; 
ton von Boucheporn für 200,000 Zranfen verkauft hatte, wurde 
nachher von dem Herrn Aurfürften wieder eingezogen, und es 
war darüber von. ben Erben Bouherorn eine Klage auf 
Gewährleiftung gegen bie Erben Fürftenitein erhoben worden, 
In der eriten Inftanz gewannen die Kläger, in ber zweiten 
verloren fie, und der Appellariondrichter fügte feinen Sprud 
auf den Thatumſtand, daß bie Wegnahme der Domalne durch 
den Gouseraln eine Handlung der unwiberiiehlihen Gewalt 
fen, wofar man feine Gewähr leliten toͤnne. Die Sache If 
vor den Kaffationsgeribtsnof gefommen, und dleſer hat num 
die Entfheldung der zweiten Juſtanz wieder verworfen, fo daß 
die Sache vor einen andern Gerihtshof verwiefen fit. — Die 
$rage wegen der Prieitereben, weiche befanntild In eriter In: 
ftanz argen den Prieſtet entſchleden worden it, wird lu ber 
Berufung vor den königlichen Gerlchtshof als eine Sache, die 
ſich für die ſogenaunte feleriihe Sipung beifelben eizuet, und 
wobei die Micter In rorhen Togen erſchelnen, zebracht werben, 
jedoch erit nad den bevoriebenden Ferien vortommen. Unter 
den gegenwärtigen Umftänden mürde ein ſolchet Gegenitand 
von den gaͤhreuden Parteien zu ſeht In Auſpruch genommen 
werben. ' j } 


J 


Ruhltand. 


0Odeffa, 8 Aug. Ganz unvermuthet wurden wir heute 
durch die Antunft Er. Maj. des Kalfers Nitoland überrafat, 
Alterbötfielde in Begleitung des Vicekanzlers Grafen d. Nef: 
felrode und des Generals Venkendorf von ber Armee hlet ein⸗ 
getroffen find. Seltdem verbreiten ſich allerlei Gerüchte über 
einen dreimöcentithen Waffenftillitans, der zwiſchen den bei: 
berfeitigen Heeren abgefhlofen worden ſeyn fol, über bie 
Norbwentigtelt von Selte der Ruſſen, bar Eintreffen von Ver: 
ftärfungetruppen abzuwarten, ebe entfheidente Operationen 
gegen Saumla and Barnz unteraommen werben fönnen ıc. 


. Obefſa, 10, Aug. Vorzejtern iraf undermuthet ee. 
Mair der Kalſer dien ein, um Ihre Mai. die Kalferin mit 
einem Beſuche zu überrafhen, Dem Wernehmen nah wich 
der Ronarch mr elnige gelt verwellen, und daun jur Armee 
zurüttehren, < Der erwartete: Hauptangrif auf die Verſchau—⸗ 
zungen von Schumla fol erit mac Vereinigung aller erwarte 
ten Werftärkungen unternommen werden. Selbit bie Garden 
werden, wie es fcheint, dabei mitwirken. , Am 2 Uug. vaſſitte 
die erite Abtheilung derſelden die Donau ‚bei Iſaltſcha. Se. 
Maj. ber Kalſer muſterte anf feiner Herreife einen Thell ber: 
felben. Allen Nachrichten zufolge ſollen die Streitiedfte ber 
Tärten bei Schumla aus 120 bie 140,000 Mann bejtchen, 
wozu. noch täglih Verſtaͤrlungen fommen. Schumla und die 
bortisen Verſchanzungen follen: mit 1400, wiewol arbfteutheils 
nur eifernen Kanonen befegt ſeyn, und die Türken, welche 
beim Uebergang über die Donau fehr entmuthlgt ſchlenen, fol 
len in dem zulezt ftatt gefundenen Gefechten große. Tapferkeit 
uad Unsbaner bewiefen haben. Es it Huſſein Bey gelungen, 
toren religleufen Fanatismus aufs Höcfte zu ſteigetn. Hebri: 
gend herrfüt In Shumla großer Mangel an Lebensmitteln. — 
Das Gerücht erhält fih auch heute no, daß ber einen Waf- 
ferkiüand von drei Wochen unterhandelt würde. , 


Detreid. 
* wien 18 Aug. Seit drei Wochen find wir obne alle 


‚ neuere Nachrichten aus den ruſſiſchen Hauptquartier; es iſt 


baher natürlich, daß ein Gerücht das andere verdrängt. Dom 
Vrlazen Pbllipp von Hefien: Homburg find dem Vernehmen 


nach feit felnen erſten Depeſchen aus Iſaktſcha noch feine weis 


tern eingegangen, und von Lord Heptesburp weiß man blos 


durch eime bei bem englifhen Botſchafter Lord Cowley einges 


gangene Anzeige, daß er am 26 Jul. Jaſſo paffirt hatte. Ale 
les was demnach über bereits ftatt gefundene Audlenzen diefer 
Herren bei bem Kalfer Nikolaus hier erzählt wich, gehört Im 
bas Relch der Fabeln. — Se. Durchl. der Fuͤrſt Metternich, der 
Im Laufe dleſer Woche für elnlge Taye auf feine Güter In 
Mäbren geht, fam heute In bie Stabt, mm beim ruffiichen 
Botſcafter, Hrn. v. Tatltſchef, deſſen Gemahlin morgen nach 
Odeſſa abreist, zu ſpeiſen. — Se. f, Hob. der Erjberjog Rus 
bolpb, Kardinal: Erphifchof von Ollmäb, verwellt bis zur Rüfe 
tunft II. MM. von Luderet, die man am 3 Sept. erwartet, 
In Sköndrunn,. In wenigen Tagen werden auch Ihre kaifer- 
lien Hohelten der Erzberzog Vicekönig von Italien und deſſen 
Gemablin von Malland hier eintreffen. 

"Bien, 19 Aug. Geftern Abends find endlih Nachtlch⸗ 
ten von Lord Heptesbury hier eingegangen, mac welden der: 
felbe Bazardiif erreiht hatte; allein da der Kalfer Nikolaus 
mit dem Grafen Neſſelrode mad Odeſſa atgereidt war, fo ent- 
ſchloß ſich der Lord Sr. Mai. dahin zu folgen. Sämtlide Di: 
viomaten, die den Monarchen bis jezt begleiteten, batten eine 
Ernladung vom Grafen Neffelrode erhalten, ſich gleihfald nad 
Ddeffa zu begeben, Es (weint daber 


‚ als ob dort diplomati⸗ 
Ihe Unterbandlungen gepflogen werden follten, ober als ob der 
Kalfer die Anträge bes Lords Heptesturp dort beratben wolle, 


Die Nätrelfe des Kaifers wäre fonah mehr aus diplematifhem 


als aus militairiihen Gefihtspuntte zu betracten, 


Wien, 19 wur. Ein engliiber Kourier des Lords Hey: 
tedburn, der dad ruſſiſche Hauptauartier am 5 Aug. verlaffen 
bat, iraf heute bier ei. Der Kaifer Mikolaus hatte fi, von 
dem Grafen Nefelrode und dem General Benfendorf beglelz 
tet, nad Odeſſa begeben, wo er fih dem Vernehmen nah els 
nige Woden aufbaltea wollte, bis Die erwarteten Merftdrfuns 
gen det der Armer anfangen. Das ganze Dipfomatifche Korpf, 
und mie demſelben Prinz Phllipp von —— und Lord Heytes⸗ 
burp, wollten dem / Kalſer nach Odeſſa folgen. Ueber die Une 
weienheit des Gener auleuteuante Grafen Wirt, zu Odeife, und 
deſſen beabfihtigte Relſe mach der Krlımım, fagen einige Hanz 
beiötriefe, daß Mefer General den Vefehl ät 


er ein abaefon- 
dertes Korps, welches zu einer gebeimen Erpedition betimmt 


fen, erhalten habe, — Bel ung tft die diejäbrige Erndte, befou⸗ 
ders an Weizen, fchleht ausgefallen; in Böhmen wurde ſchon 
vom Auslande Weizen eingeführt, und man befücchtet aud in 
Mibren Toeurung. Unfere Weglerung fährt fort Geirelde 
— In Ungarn gu machen; auch dauern bie Metrutirums 
gen fort, 
Wien, 19 Uns. Metalliques 94'/4; Bankaftien 4077. 
Türtel, 


* Bubarefi, 7 Ang. Bei Slliſtria it im diefen Tagen 
beitia gelämpft worden, umb die Türken er nachdruͤkliche 
Austäle unternommen. Es beit, der Wroffürt Midael 
werde zur Betrelbung ber Belagerung vor Sitfftria erwartet. 

* Trieft, 18 Aug. Leber die neulich genteldete Befezung 
von Modon und Koron durch englifhe Truppen find feine 


neueren Nachrichten eingegangen; das Gerücht war dayer ver 
muthlich grundlog. 


— —— — — 
Verautwortlicher Redatteur, . ©. Stegmann, 
ne 5 Ne 


— nn —— — — 


Allgemein 


Mit allerhöochſten Privilegien. 
Nro. 238. 


Montag 


— Deitreid. 
der Schweiz, Frantfurt und Berlin, — Ankündigungen. 





BGrofhritannien, 

London, 16 Auz. Konſol. 3Proz. 87'/5. 

Die engliſchen Jeurnale beſchaͤſtigen ſich mit Gerüchten In 
Betref ber Entlaſſung des Hra. Peel. Um bie wahre Urſache 
dleſer Geräte zu verbergen, bat man behauptet, Ar. Peel 
und ber Herzog von Wellington feren In Bezug auf die im 
Yabre 1825 zur Abfhaffung der Banknoten unter dem Wertbe 
von fehs Pf. Sterl, angenommene BIN, die mit dem naͤchſten 
April Sefezedtraft baben fol, nit einig. Der Courier 
zeigt daß es micht möglich fen, daß Hr. Peel und der Herzog 
v. Wellington über biefe Frage nicht einig wären, und ſchlleßt 
Ddarand, baf an ben Gerochten über De Entlaſſung bed Staatd: 
ſetretalre für das Innere durchaus nichta Wahres ſey. — Der 
Globe and Traveller If In ber Frage der Banknoten 
mit dem Conrier einig; er bält es für ganz unwahrſchelallch, 
Daß der edle Herzog, nachdem er fih In der lezten Seſſion fo 
Fräftig für bie Bid von 1326 erklärt habe, fo ſchnell feine Au⸗ 
fit Hätte ändern können, und fchreibt bie umlaufenden Ge: 
richte einer ganz andern Irfahe zu. Er drükt ſich darüber 
folgendermaafen aus: Wenn Hr. Peel fih zuruͤtzledt, fo 
möcht: der Grund feines Abgangs durch andere Abſichten des 
premierminiiters motiviert feun: mir wollen damit bie Abſicht 
anbeuten, Maasfregeln zur Beruhigung von Irland zu treffen, 
dle mit den Anfihten des Hrn. Peel In Verref der Emanzipa— 
tion der Kathollten nicht‘ übereingimmen. Um verfloifenen 
15 Jun., als im Interbaufe Aber die zweideutlge Dede bes 
Herzogs v. Wellngton im Oberhauſe, eine Dede, dle zu einer 
endlichen Anordnung der Sache der Emanzipation einige Hof: 
uung gemährze, Bemerkungen gemacht wurden, fagte Hr. Peel 
mit befonderm Nachdruk, man folle über feine Mepnungen 
aur nach dein nrtgellein, was er fetbft fagen und thun wärde, 
Et fezte noch Hinzu, feine Auficht über dleſe Frage hade ſich 
dutchaus nicht gedudert. Weunn ber Herzog v. Wellington bie 
efiht dat, dem Pahlamente als Kablinetsmaaßregel einen 
den Katboliten günftigen Vorſchlag zu machen, oder wenn er 
auch mur fih mit Vorbereitungen dazu beſchäftlat, fo iſt Kar, 
das Hr. Peel alddann ulcht länger am Minifterium Theil 
sebmen fahn,” j : > 

De Sum ſagt: „Einige Perfenen, ſelbſt ultratorles, bes 
daupten, bie ruffiihe Flotte babe keinen Befehl gehabt, nicht 
In einen groffritannifsen Hafen elnzulaufen; fie date nur 
Jaftrultion, ſich zu beeiten, um den Grafen Heoden ahzuidfen, 
Sie ſuchen glauben zu machen, der Kalfer von Rußland wolle 
das ungeeismere Betragen unferer Reglerung, Indem fie Sir 
Eduard Codskigton zurätzief, durch eine Zurätberufung des Gra⸗ 





e geitung. 
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fen Heyden billigen. Warum folte der Kalfer von Nufland 
eine Flotte abf&iten, um eine andere zu erfegen, bie nichts zu 
thum bat? Dis wäre febr fondertar. Die Sache bat aber einen 
tiefern Stan; er wuͤnſcht nemlih feine Schlffe in ein gemäßlge 
teres Allıma zu verfegen, ehe tie falten Nerdwinde fie in den 
Giereglonen feſt halten, Soll fein Angrif auf Konftentinspel 
wirffam feon, fo fordert er Die Thellnahme feiner Seemacht, 
und dazu hat er ald gewandter Feldhert feine Maafregein ges 
troffen. Er füblte aber zualelch, daß eine vorzeitige Cröfnung 
der Unternehmung feine Nadıbarn beunrubigen und mic feinen 
Srundfäzen der Mäftgung umverträglich fheinen würde, DIE 
dar ihn alfo gu dem Verſude vermocht, unjere Neglerung durch 
Ausflächte zu täuften, bie indeffen fo bandzrelftih find, dab 
fie ſeldſt Dein Ultra's Stof zum Lachen geben it.“ — 

PeLondon, 11 Auguſt. Das Konferenz: Protokel, welches 
von ber ſtanzoͤſiſchen Expedltion nach Morea bandelt, It vom 
bier nad dem ruſſiſchen Hauptquartier gefendet worben, um 
es dem Kalfer vorzulegen. Auch murde von umferer Negierang 
ein Kourier nad Wien mit der Antıbort des Herzogs von Wel⸗ 
lington auf das Schreiben des Gtoßweſſiers, worin berfelbe 
bat, einen enzlifhen Botfchafter nad Konftantinopel zu fehlten, 
In den lejten Tagen abgefertigt. Der Herzog fol in Mefem 
Schreiben der Pforte die Unmöglichfelt zu erfennen gegeben 
haben, einen engilfhen Berollmäctigten nah Konſtantlaopel 
zu fenden, bevor die Pforte ſich nicht in bie Sripufationen deß 
Trattats vom 6 Jul, gefügt, und die Vermittelung ber Midte 
zur Yazififarlon Griechenlaude anzenommen babe. Der Het— 
309 bedauert zualeich, daß die Pforte nicht ſchou früber den 
woblgemepnten Math der befrennderen Mächte über blefen Ge⸗ 
genftand befolgt habe. Diefen Mitthellunzen können Sie vol« 
Ten Glauben fhenfen, und Ale, was das Journal der Gous 
rier über die Wahrhelt oder Erdihtung eines Schreibens an 
den Herzog vom Wellingtou von der Pforte fagte, gehört unter 
die Anmaafungen, die mandhe unferer Jouraale fih erlauben, 
fobald Ihnen einige minifterlelle Guaſt zu Theil wird, 

FGranftreid. 

Yarid, 19 Aug. Ende Auzuſts Konfol, 5Proz. 107, 35; 
3Pros. 72, 65; Falcomnet 76, 35, » 

Bel der Antrittsaubleng des emglifken Botſchafters, Lorb 
Charles Stuart, fol diefer, nah Werfiberung ber Gnprite de 
France, in feiner Anrede an dem König bie friedlichen Gens 
nungen Im Namen felner Regierung geäußert und verfibert 
daben, er werde mie umter dem vorigen König (Lord Stuart 
bat ſchon früher den Geſandtſchaftepoſten in Paris betisider), 
fo auch la Zutunſt, zur Bewahrung des guten Cinperfari inch 





050 

beiden Der König , Deshalb iſt der Infriminirte Artikel auch kelnesweges ein Ges 
per ne 42 gute —* beimnif. Et lautete fo: „Wlrft man dem Bllt über bie ſieben 
ed —* Herzen, und zwar aus zwei Gründen: der erſte und Testen, eben beendigten Monate, fo laffen fih die Ergebnlife 
in Seinen Augen wihtisfte ſey das Intereffe Frankreichs und | der Seſſſon von 1828 folgendermaaßen zufammenziehen: Un 
Europa's, ber zweite De Erkenntlihtelt gegen England für die | bie Etelle der Minifter bes Königs find Minifter der dffentil= 
Aufnahme, weiche bie framgofifhen Verbann:en in denumglüte: | hen Meynung, d. b. ſolche geſezt, bie der Journalismus vers 
tagen dort gefunden. derbt hatte. Die Thronrede, ein Werk bes Minifterkums, 
Ph YPalrslammer verfammelte fid am 48 Ung. Der.) Gefege provecirend, wodurch bie koͤnlgl. Autorität veralchtet 
Siegelbewahrer und ber Finanzminiter brachten die tönigliche | werben follte, Die Dantadreife der Kanımer ein Evftem als 
Drdoanang zur Schließung ber Seſſion. Nah Verleſung ders bedauernewerth (deplorable) bezeihnend, das zwel Könige 
feiden trennte ih die Kammer. ſechs Jahre dindurch behauptet hatten. Die Adminiftration 
In der Deputirtenfammer brachte am bemfelben | bes Königs der Berrugshandiungen und ber Willführ angeflagt, 
Tage nad Werlefang des Protofolls der Minitter des Innern | umd verlaffen von denen, deren Pflicht ed war fie zu verthels 
das Defret zur Sallebung der Eeffion von 1828. Nah Ver: | digen. Moyallftifhe Deputirte durch Mißbrauch der Stimmen: 
iefung deifelben trennte fih die Kammer unter dem Ansruf: | mebrheit ausgefhlofen. Die Wahl bes Präfidenten der Kam⸗ 
Es lebe der König! Im Augenblit, wo der Präfident die Sts | mer dem Könige darch bie Kombination der Wahl der Kandi⸗ 
zung für geſchloſſen erlärte, rief eine ſciecht gefleidere Frau | baten zur Oräfidentenftele genommen. Borfslag bes Minlſte- 
auf einer der öffentlihen Tribünen aus: „Meine Herren, ih | rlums, bie Hertſchaft bes Comite-directeur ber Revolution, 
bin eine ungluͤtliche Witte ohme alle Hütfe; Ih febe Ihren | und bie Vernichtung des Einfluffes ber Adminlſtratlon des Kö— 
Belitand und den Gr. Majeftät Karld X au.“ Diefer Bor: nigs auf die Wahlen, zum Befeje zu wandeln, Das monars 
fal maste einiges Auffehen unter den Zuſchauern. ifhe Vrluclp der koͤnigl. Ermächtigung aus dem Preßgefez 
An ber Shzung der Palrsfammer am 16 Aug. batte | vertilgt, das Koͤnlgthum felnes einzigen Mittels beraubt, ſich 
noch der Slegelbewahrer der Kammer, In Folge ber tönig: | wider den Jourmallsmus In Momenten ber Unruhe zu vers 
lichen Erbounanz vom 25 Aug. 1817, achtzehn Majoratsertich⸗ theldigen, eudlich die Zügelofigteit der Preife durch bie Geſez⸗ 
tungepatente zu Gunſten verfchledener Valts mitgethellt. gebung gehelligt. Die Auslegung der Geſeze dem Koͤnlgthum 
Der Meffager bed Chambres ſchrelbt aus Tonlom | genommen, um fie den Kammern beigulegen. Die Königl. Dos 
vom 15 Mug.: „Seit gefterm iſt verdoppelte Thaͤtlgkelt In ben tatlon der Palrie In eine National:iemuneration, ber gefegs 
Vorbereitungen eingetreten. Schon find fünf Aufanterteregis | gebenden Sanftion unterworfen, verwandelt. Verorduungen 
menter eingefchlft, und ba bie vom Paris elngetroffenen Ber | voll Intoleranz und Werfolgung wider die Staatsreligion, dem 
fehle dringend find, fo hat General Malfon feinen Entihluß | Könige durch Auflage der Minlfter feiner Wahl entriffen. 80 
erklärt, am 16 Morgens unter Segel zu gehn, obne bas Ste Miktonen den Stewerpflictigen auferorbentlic auferlegt, um 
Jägerregiment zu erwarten, bem Anfangs ber Befehl gegeben | durch eine Milltafr: Expedition Im Votthelle der Revolution 
ward, am 18 bier einzutreffen, bem aber eine Stafette mas | das vervollfiänbigende Merk der Spollation bes Monarchen 
ber die Auwelfung bradte, fid Im Ellmaͤrſchen her zu beger Im Verkehren des Gelſtes bes Heeres zu beginnen. Das find 
ben. Sand: und Seettuppen find voll Freude; man welß wohl, bie Ergebntife der beendigten Seffion. Geht bas Mlulſterlum nur 
dab eh im ein Sand geht, wo nichts zu finden iſt; aber bie@r: | mod ein wenig auf biefer Bahn fort, fo bielbt Im der aachſten 
pebition bat den allgemeinen Belfal der Milltalts. Die Stadt | Seffion mur mob wenig zu than, um bie Herftellung ber Re⸗ 
it ‚voll vom Soldaten und Neuglerigen; man fan faum unters publit wab bie Errichtung der Mitäre ber Vernunftgoͤttin zu 
fommen, und es folen nod viele Familien von Marfeile, um | vollbringen, wenn die Faltlon ulcht lieber ſoglelch die Uſurpa⸗ 
die Abfahrt gu fehen, eintreffen wollen. Hr. Feburler, Junges | tiom an bie Stelle der Legirimität ſezen will.” (Der Wortpeil 
niene von Samos, iſt biefen Morgen auf ber Brigg Rufe ab» | eines Progeles gegen die Sazette, fagt ela norddeutſches 
gereist. General Malfon, Hr. Vollaute, bie Chefs und Un: | Watt, wird groß umb bleibend ſeyn, gefegt auf, daß bie Mie 
terchefs des Generalttabs werden die Ueberfahrt auf dem 21: | mifter mit ihrer Klage ganz oder zum größten Thelle durdfies 
afenfhtf Stadt Marfelile machen. General Sebaftlani befins | len; etwas, bas hingegen bei dem frühern Prozeſſen wider die 
det fi am Werd der Amphltrite mit dem Obriſten Eorbieres, | liberalen Zeitungen gewöhnlich nur Belhämung und Schwa⸗ 
Ealperwiet, d’Ifon und Faudoas, amd dem Obriften bes dritten | hung für die damallgen Minifter herbeiführen konnte. Kurz, 
Yägerregiments, wenn biefer noch zu rechter Zeit antommt. Ger | die Sache fheint der Koften und Umftände ganz anders werth 

neral Hlgonmer ſchift ſich auf der Iphigenie mit den Obriften | zu fepm, als frühere Unternehmungen diefer Art.) 
Rulhleres und Laffere ein. Die erſte Abfendung beträgt 9000 Der Eourrier frangais bemerkt über die Erflärung 
Mann. Während biefer Seit wird ber General Schuelder | des Moniteurs In Betref der bifhönihen Proteftation: „Im 
feine Brigade organifiren, die bald folgen wird.“ (Man weiß, | biefen wenigen Worten find zwelfeldafte Formen, die und ber 
der vorgeitern mitgethellten telegrapbifhen Depeſche zufolge, | Würde der Meglerung nicht fehr augemeſſen feinen; bean 
daß die Flotte am 17 bie Unfer gelictet bat.) Jedermann welß, daß biefe Formen nur eine redueriſche Wor- 
Die Nummer ber Gazette de Frauce vom 6 Ausuſt, | ficht find. Die Regierung zweifelt nicht, und kan nicht zwei⸗ 
wegen derem fie jezt belangt ift, war zu Paris in gewöhnlicher | feln, daß bie In Frage ſtehende Deutſchrift ein Werk der Bi—⸗ 
Welfe ausgegeben worden und nur bie nah den Departemen: | fhöfe ſey. Die Quoridienne wird dem Moniteur ale Zweifel 
ten beſtlamten Eremplare wurden auf ber Poſt weggenommen. | benehmen, Indem fie die Denkſchrift mit ber Unterzelchnung bes 
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Karbinals Slermonts: Konnert, Ersbifhofs von) fen, waren eine binrefhende Antwort auf bie Denkſchrlft. 


Touloufe, Altenen Biſchofs Frautrelche, im Ne 
mendeseptstopats, befammt gemadthat. Das Miniterlum 
Hat alfo feinen Bormand mehr, ſich ungläubig zu ſtellen. Wir wär: 
den ung nicht wundern, wenn der irtifel des Monkteure zu einer 
neuen Dentrarift Veranlaſſuug gäbe, worin das Minifterium 
durch birhönide Bannftrahlen niedergedonnert würde, Es wagt 
die Behauptung, die Biſchoͤfe hätten kein Recht fih zu ver: 
ſammeln, zu berathſchlagen und eine Gefamtafte ohne Ber 
wiligung bes Könige zu unterzelchnen; / dis iſt eine übel tönen: 
de, fezerifche, gettesläfterlihe Behauptung! Man möchte ſa⸗ 
gen, der Montteur enne bie Zeiten und die Menſchen nicht, 
in deren e wir leben. Er verweist den Klerus auf bie 
unter Ludwlg dem Helligen umd Ludwig XIV eingeführte Die: 
ziplin, wie wenn es ſich jept davon bandelte, Man ſpreche 
jest einmal unfern Blfchdfen von der pragmatifchen Santtion 
oder von der Erklärung von 1692, und man wird als gottlos 
und revolutiomair verrufen werden. Der Klerus kennt jezt 
feine andere Disziplin am, als bie von ihm ſelbſt gefhaffene, 
fein anderes Geſez als ſelnen Willen, feinen andern Obern 
als den Himmel; wab da er ſich als dem einzigen Ausleger 
des’ göttlichen Willens aufſtellt, for it lelcht zu erachten, daß 
dieſe Hlererchle hhun fein Hinberniß darbieter. Er ſieht In der 
Eharte nichts Gutes als das Bubger) In ber Frelhelt bee 
Öffentlihen Unterriääts aut bie Vefugnlß, alle Kolleglen In bie 
Hände der Jefuiten zu geben, In ber'religleufen Freiheit nur 
das Recht, Frankreich mit Klöftern zu bedelen. Die Gelſtllch⸗ 
feit iſt felt mebrern Jahren gewöhnt, fih für eine im Staate 
ſouveralne und privliegiete Körperfhaft zu halten. Man er: 
Härte vor noch nicht langer Zelt felerllch, dab die Reglerung 
fi auf die biſchoͤſliche Körperfhaft fügen müßte; es gab 
eine Handiung der Meglerung, Fein durch bie Charte gewelb: 
tes Recht, bie nicht dem Gericht ihrer Hirtendriefe unter: 
worfen worden wären; felbit die Beſchluͤſſe der koͤulgllchen Ge: 
richtöhöfe wurden darin gefhmäht. Geſeze und Ordonnanzen 
thaten biefen Eingriffen feinen Einhalt. Das Geld firömte 
dem Klerus zu, und unermeslide Summen wurden im Bau 
von Klöftern fruchtlos begraben, Er ‚verthellte Stellen, Yen: 
fionen, Ehrenbegeugungen„ und eatzog fie ‚nah Belieben. 
Diefe Lebensart war angenehm; jezt, wo man etwas daran 
ändern wii, iſt es ganz einfach, daß der Klerus von MWerfol: 
gung. (priht. Das Miulſterlum mußte dleſen Wiberflanb vor⸗ 
ausfeben; es. kit daher fonderbar, dab es fi das Anſehen 
aibt, als wolleres ihn nicht bemerken.’ Dis wäre ganz gut, 
nenn man feine Gezner durch ſolche redneriſche Kuͤnſte In 
Orduuug dringen kdante, aber es iſt nicht mögllch. Es muß 
den vorliegenden Hiadernlſſen Ins Angeſicht ſchauen, und zu 
feinem Stege bedarf es nur eines feften Willens, Alles zu 
tbun, was bie Geſeze vorfihreiben, obme darüber hinaus zu 
geben. Unter ſolchen Umftänden handelt es ſich nicht davon, 
ob die Blrhöfe das Recht haben fih zu verfammeln, und Ge: 
famtvorftellungen zu machen; je mehr fie ſich verfammeln, je 
mehr fie Dentikriften machen werben, um fo mehr Unbänger 
wird das Minifierinm in ber Nation gewinnen. Es handelt 
ſich nur davon, troz des eitlen Lärmens feſt zu bleiben. ie 
wenigen Selten, in benen ber Monftenr erflärt, die Megie- 
rung werde wiffen, bie Geſeze vollziehen zu laf- 


Der Klerus verdoppelt feinen Widerftand, well er am biefem 
unwiderruflichen Entſchluſſe zweifelt; wenn er aber nicht mebr 
an die Möglichkeit glaubt, die Meglerung zum Nachgeben zu 
bringen, dann wird er dem Krieg hen anfgeben, und ſich 
wieder der Quelle ber Gewalt, der Auszeichnungen, der Ehren 
und Geldipenden nähern, Wenn er feine Hofaung mehr har 
deu hoͤchſten Rang einzunebmen, fo wird er wicher zu ben 
Eitten, wie unter der Kalferreglerung Napoleons, zuräffebren.‘’ 

Der Meffager bes Chambres ſagt: „Wir freuen uns 
über die Belanntmachung der edlen Abſigten ber Reglerung 
des Könlzs in Bezug auf die Orbonnanzen über die gelſtlichen 
Selundairfhulen. Dem allerchriſtlichſten König, dem Entel des 
beitigen Zudwige, Helntichs IV und Ludwigs XIV gebähre 
ed, den glänzenden Praͤrozativen der franzsfiihen Krone Ude 
tung ju verſchaffen. Die Deflamationen einiger leidenfchafttle 
er Schrlftſteler hatten eine erfüntelte Koalition gegen die 
Megie rung ımter ſolchen Männern geſchaffen, deren ganzes Ge⸗ 
ſchaͤſt haͤtte ſevyu ſelen, dem Auſehen des Fürſten Liebe un) 
ben Geſezen des Landes Achtung zu verſchaſfen. Es dürfte 
ohne Zweifel der Regierung bes Könige hinreichend feon, its 
ren feiten Willen zu zeigen, damit alle diefe Hein'ihen, blos 
durch dem aufgerelzten Zuftand einiger Schriftſteller geleiteten 
Jutriguen von felbit fallen; bie Antereffen der Mellgion erhel⸗ 
fen die dringend. Wir ſehen mit Freude, wie dadurc die 
Brundfäze unferes alten Staatsrechts eine Weihe erbalten, 
Eine Vereinigung der Prälsten des Königreihe Frauktelch, bie 
in Maffe gegen eine Handlung des königlichen Willens retla— 
mirten, würde eine Erſcheinung darbleten, die allen Tradltlo⸗ 
nen unferer alten Monarchle und ben Marimen umferer Kons 
tordate mit dem heiligen Stuhle widerftrebte. Inter welchem 
Gefihtspunfte man fie auch erwägen mag, fo trug biefe vor⸗ 
geblihe Gefamtreflamation des Klerus alle Kennzelchen der 
Umgefezmäfigteit an fih. Es iſt in Franfreich anerfannt, daß 
bie Birhdfe fib nur mit Bewllligung bes Könige verfammeln 
und beratbfchlagen Lönnen, und bis fit nicht eine neue Mes 
sime, fondern fie ſteht auf allen Seiten unferer Geſchlchte ges 
fhrieben. Die Selſtlichkelt des Königreichs verfammelte ſich 
fonft nur ald Nationalfonzitium ober alle fünf Jahte, In Folge 
des Koutraftsvon Polſſo von 1567; zu die ſem Konzll war num 
tie Autorlfation des Koͤnlgs nörhlg, und in Betref der Kon 
traft&verfammlung war eine formiice Auteriſatlon des Köniae 
in dem Traktat von Tolify fetgeftellt. Hier bantelte es fi 
von Subfidien, die der Klerus der Krone zu Hefern hatte. Die 
war ber Zeitpunft der Gefamtreflamationen. Die neuen Ma: 
simen find noch beſtlumter; das Konfordat von 1501, bie or: 
ganffche Alte verbleren jede Art von Verſammluug der eh: 
lichkelt ohne vorhergegangene Bewilligung ber Reeittuug. Die 
vorgehlihe Rellamatlon des Klerus unterliegt netbweneia el- 
nem biefer Verbote. Wir wollen bier nicht die verfh edenen 
Verfigungen des Straffoder in Metref aller Schrliien und 
Hirtentriefe erwähnen, welde Gegeuſtaͤnde der Verwaltung 
und der Politik betreffen; wir hesen einen tiefen Widerwlllen 
argen eine Etrenge, die dur feine wahre Wefahr gercchtfer- 
tigt wird, und dis keift In ber That unjerr Eeſellſchaſt ichlecht 
fennen, wenn man glaubt, fie fünne durch einen H'rtenbrief 
beunruhigt werden, Es genuͤge uns dader bie wiederbelte Be⸗ 





052 are en, 
wohl im: ber Ankunft: eines türfifhen Abgeordneten, ber vom 
Huſſeln Paſcha aus Ehamla an Se. Mai. gefcift wurde, zu 
finden. Diefer tuͤrliſche Abgrordnete, der beauftragt war elr 
nen breimöhentiiten Waſſenſtillſtaud vorzufslagen, damit der 
erastier Zeit gewinne, von Schumla Depeſchen nab Konftane 
tinspel: zu. fhiten, um ten Sultan über die Lage der Dinge 
aufgufiärem, und wo möglich Ftledensverhandlungen einleiten 
zu können, foll- von Er. Mai. dem Kalfer die Cinwilligurg 


es wicht gang ſchitllch war, ber Yublizität der 
— a. ——— Reklamationen zu übergeben, bie 
eine heilige Niederlegung des biſchoͤllchen Gewiſſens in bem 
Bufen des Röniatbums ſeyn folten. Der wahre Schmerj 
macht kein Geräufh und Fein Auffeben, Sollten etwa bie 
Verfaſſer der Retlamation ben Rath des Memorial Eathells 
aue befolgt haben, das laut verkündete, es fev nun bie. Zeit 
gelonmen, mo man ſich nicht mehr an die Könige, fon: 
dern an die Wölfer wenden müßte. Die Antwort der Mer 
glerung auf allen diefen Lirmen iſt voll Adel und Würde: 
„Der König wird nie eine Denkſchrift empfangen, die aus ei- 
ner folhen ohne Bewilligung getroffenen Berathſchlagung ber: 
vorginge.” Diefe einzige Phrafe drüft alle Marlmen unjeres 
Etsatirehtd aus! Wenn die Berfafer der Dentfgrifc geglaubt 
baden, fie könnten ber Regierung den Miderfiaud des non 
possumus entgegenbalten, fo mus die Regierung ihrerſelts 
denen, die einen Eingrif In ihre Vorrechte machen möcien, 
Folgendes entgegen halten fönnen: „Nein, ber König von Franls 
geih Fam nicht dulden, daß die Rechte der Eouveralnerät 
vertauut und die Grundſaͤze der öffentlichen Orduung sum Scha⸗ 
den der Meligion und der Monargie mit Zähen getreien 
werben.‘ 

Jtallen. 

Die beiden Botſchaſter bei der Pforte, Hr. Stratforb Cau⸗ 
ning und Marquis v. Mideaupierre, melde von Bolozna jwar 
füen am 51 Qul, und 1 Aug. Au Aucona eingetroffen, aber 
daſelbſt durch eine, dem Erftern zugeſtoßene Unpaͤßllatlelt acht 
Tage aufgehalten worden wareh, gingen eudlich am 8 Auguft, 
Hr. Stratiord :Canninzg an Bord ber Fregatte Talbot, und 
Hr. v. Mibeaupierre an Word ber Brigg Dlga, nad Corfu uns 
ter Segel. 

Deutfhland 

Se. Maj. der König von Bayern haben durch Eutſchlle— 
fung aus Bad Brüfenau vom 15 Aug. dem Fönigl, Etaate: 
minifter Grafen v, Urmannsperg bad Groffreug des Eipil: 
verdienitordeus ber haperifhen Krone, zur Belohnung felucr, 
bei der num beendigten Stäudenerfammlung erworbenen Ver— 
dienſte zu verleihen gerabt, — 

DRußlanb. 

Das Linienfslf Tihesme von 84 Kanonen und bie Vrigg 
Mingrellen von 16 Kanonen, beide auf den Werften von Ni: 
Eolajeff gebaut, Uefen daſeldſt am 25 und 27 Zul. vom Eta: 
peſ. Der Tſchesme geht durch den Bug und den Liman ing 
ſchwarze Meer und nad Otſchakoff, wo er aufgsräfet werben 
fol, Das Dampfihif Odeſſa, ebenfals in Nitolajeff gebaut, 
und fär bie Kommunikation von Odeſſa mit der Krlmm be: 
fümmt, It betanntilh fhon am 12 Jul. daſelbſt angelommen, 
— Faſt taͤgllch ſah man In Odeſſa ungeheure Wolken von Heu: 
ſchrelen vorüterzieben, In manden Gegenden liefen fie ſich 
nieder. Indeffen war Eid jegt der von ihnen angerichtete Scha- 
den im Verhältuiß zu Ihrer Menge fehr gering. 

+7 Ddeffa, 10 Auguft. Am 8 d., furz vor Abgang der 
Yo, traf Se. Mai. der Kalfer bier ein. Ueber diefes un: 
verbofte Gluk, den geilebten Monerden In unfern Mauern zu 
fehen, verlor man fih In alle erdentlihe Muthmaaßungen. 
Die wahre Urfahe, warum Ge, Majeſtaͤt die Armee verlaffen 
baben, und fit mehrere Wochen bier aufgalten werden, iſt 










zu der verlangten Wafenrube erhalten haben. Die Friedengs 
bofnungen ftelgen daher, und die allgemein gepriefene Mühle 
gung unferes Monarchen ſollte fi auch in einem Augenblite 
bewähren, wo unfere Armee die größten Schwierigleiten faft 
ſchon überitanden bat, um In dem Herzen des türkiichen Nele 
ches den Frieden dittiren zu konnen. Inzwiſchen geben forte 
während Verftärkungen zur Armee, und die Arbeiten zur Elu— 
ſallehung der ſeſten Plaͤze dauern fort, fo daß, wenn der Sul: 
tan vorziebt, dem Krieg fortzufegen, er ſich ſelbſt alle daraus 
entitehenden. Folgen wird. zuzuſchreiben haben, ‘ 
' Deftreid. 

* Wien 18: Aug. Ihre Mei. die Grau Erpherpogiu Mar 
tie Loulſe, welche ſſch jeztzmit Ihrem Sohne in Oberbſtrelch 
bei Ihren erlauchten Aeltern befindet, wird mit deufelben noch 
einmal bicher zurätiebren und das Uedunge lager fehen; dann 
aber gegen den 20 Sept. nach Parma zurüfreiien. Se. Durchi. 
ber Herzog vom Relchſſadt wird dem Mernebmen mach jet 
noch einen Sabresturd in der Milltairatademie machen, und 
baun in die Armee eintreten. — Der regierende Fuͤrſt von 
Hodenjolerus Hechingen iſt mad elncın kurzen Yufenthalte dar 
br. während deſſen er von dem laiferiihen Hofe mit vieler 

hejeihnung, bebandelt wurde, had Trieft abbereter, um bort 
See baͤder zu gebrauchen. 
: +7 Wien, 28 Aug. Unſere Börfe war geitern, ba vom 
verfhiedener Selte Kadbinetsfoyriere eintrafen, in großer. Ber 
wegung, und die Fonds gingen in die Höhe. Man fihreibt 
dleſe Bewegung ben ungänftigen Gerüchten über bie Operatlo— 
nen der ruffifchen Armee zu, die auch heute noch fm Publlkum 
zittuliren. Nach dleſen Gerüchten, welche die Nuffen nicht nur 
bei. Varna rain. fondern auch bei Schumla überfallen, una 
ben General Diebitic, tobt auf dem Plage bleihen 59 waͤre 
die tuſſiſche Armee im Ruͤtzuge begriffen, und dieſes die Ur: 
ſache, warum der Kalfer Nitolaus fih nad Odeſſa begeben 
bate, Aleln weder aus offizleuer, noch aus irgend glaubwardiget 
Quelle weiß mau etwas von: einer- Bewegung der rufliicen 
—— mithin durſten alle dleſe Geruͤchte nut von Böre 
enfpefulanten herrübren, Don bier fft ein ditreihifher Kou 
rier nad Ronftantinopel Hefhitt worden, man fagt, um bet 
Pforte neuerdings Nadigieblatett amguratben, und- fie zu ver 
u Die Gemahlin Den Ale Take an (A 

n. — ‚Semahlia des hleſigen ru en Botjchafters 
Ball de Tatitſche 2: beute nah Dbdeifa Arc vr 
Wien, 20 Aug. Metallgues 93%/,; Bantattien 1079'/,, 
CTürkel. 

Nach Briefen aus Corſu vom 23 Jul. hat eln afbantfher 
Häuptling, Bell Bey, an der Epige von soon Mahn fid) ber 
Feſtungen Arta und Prevefa bemäctiat, und fordert ande 
ſchld⸗ daſcha eine Million (rürtlicher) Plater zu BYezablung fel; 


ner Zruppen, mit der Drohung widrigenfals jene beiden Pidse 
den Griechen ju verkaufen, 


- Drutfehler. ’ 

In dem Schreiben aus Mainz vom 5 Aug., Alg. Zeit. 

Nro. 229., S. 915, Sp. 2, 3.23 It — flatt uunerredhen: 
bares Geld — zu Iefen: verrecbenbared Bed, 


Verantworriiher Redakteur, 2. E. Gtegmanu. 
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vortugal. 

Liffabon, 7 Hug. Don Miguel fcheint endlich müde 
zu ſeyn, bios dem Königsritel zu tragen, unb ve@uct fib ber 
Wormundfbaft feiner Mutter zu entziehen. Am 4 Abende, 
Im Folge eines Staatsraths dem bie Minliter beigrmobnt bat: 
tem, und wo mlldere Maafregein gegen bie verbatteren Kon: 
ftitutioneden befhioffen worden waren, batte die Aönlaln, die 
diefen Eatſchluß mifbilate, und verlangte daß ale bebeuten- 
dern Derbafteren zum Tode verurtbeilt würden, eine febr leb- 
bafte @rörterung mit Don Miguel. Diefer widerſtaud ihr fräftig 
und ſtellte vor, daß das Volt bereits wegen feiner ibm von ihr 
gebotenen Strenge mit ihm unzufrieden ſey, und daß er ed 
nicht noh mebr aufbringen wolle; übrigens babe der Staats: 
rath einmal den Beſchluß gefaßt, und dabel mülle es bleiben, 
Darauf warb eine Trennung ber Mutter und bes Eohneg be⸗ 
ſchloſſen. Don Miguel ſchllef In der naͤchſten Naht in dem 
VPallaſte Necefübades, und mabm aud feine beiden Infantin 
nen Schweſtern mit id. Die Königin wird ben Pallaft Ra— 
malbao bejleben, und alle Parteien hoffen Gutes von biefer 
Trrumung. Die Ubfabrt der Erseblrion nah Madera verjds 
gert ih aus Mangel an Geld; doc mirb noch ıbärig gearbei: 
tet, und es find and fhon miebrere Trudpen eingefhlft. Mors 
gen foll die ganze enallſche Eetadre abfegein, Man glaubt 
daß anch die franzoͤſiſche Fregatte Ihemis folgen werde. Am 
4 lief die franyöfifhe Korvette Wrricge man einer fünfrägigen 
Fabrt von Breit bier ein. fe fol ber franpöfiichen @siadre 
in den brafilifben Gewaͤſſern Worrätbe überbringen, und nach⸗ 


dem fie Depefhen des Generaitonfuld von Brafillen eınpfan- 


gen, beute Ihre Fahrt forrfegen. Man veralmmt aus den Pro: 
vinzen bie traurlgften Schliberunsen über Verfolgungen, welche 
Diqueliitiihe Banden gegen wahre oder vorgebiihe Konftitu: 
tionelle verüben. Man mußte Linientruppen abfenden, um bag 
Land von dleſen Banden zu ſaͤubern. Zu Elvas find mehr ale 
300 Perfonen In den Gefängniffen, zu Ertremot, einer Heinen 
Stadt, 95, unter denen 15 Frauen, an dei Stelle ihrer Män: 
ner die man nicht batte finden fönnen, Morgehtern Ift der 
Drfembargador, Präfibent bes Prevotalgerichtsbofs zu Opotto, 
bahin abgereist, um die Hlnrihtungen beginnen zu laffen. Die 
Zelt zur Krönung Don Miguels ſchelnt mod nicht deſfimmt zu 
fepn. Der Marquis v. Chaves iſt geſtern Nachmittag mit 
—— —— bier angelommen. Er ward ohne 

ulladıı empfangen. Im Elvad aber hatte man ⸗ 
liche Ehrenbe zeugungen erwleſen. * hie 

. Spanien. 
Madrid, 11 Auguſt. Ihre Majeftäten find heute durch 


gemeine Zeitung. 
Mit allerhböhften Privilegien. 
Nro. 2309. 


Türtel, 


— Frankrelch. (Brief) — Dentfhland. — Mufland. (Armee: 
(Briefe.) — Bellage Rro, 339. Zweiter Getreldebericht 
Ankuͤndigungen. 





dad Thor Atocha in der Hauptſtadt eingezogen. Nachdem Sie 
einige Zeit in Ihren Gemädern amsgerubt hatten, ließen Sie 
die Truppen dee Beſazaug und einige königiihe Freiwillige vors 
beidefiliren. Die offene Kaleſche, in ber 39. MM. pupren,, 
ward von befonders dazu beftimmten Individuen gezogen. Die: 
fer denfwürdige Tag ward durch Beinen unangenehmen Vorfall 
getruͤbt. Man fpricht nenerdings von einer Amneitie; ber Rath 
von Gaftilien fon fi ader Immer noch derſelden, fo dringend 
fie auch wäre, unter verihiebenen Vorwaͤnden widerfegen. Der 
vom der Hanbdeliaft errichtete Triumphbogen bat bem Unwillen 
bes Pobels Nahrung gegeben, der ihn den Triumphbogen ber 
Schwarzen naunte. Man fprad davon ihn anzuzunden. Die Pos 
figei fügte ihm aber und nahm mehrere Verbaftungen vor, 
Grofbritanniem 
Die Sun vom 16 Ang. fhreibt: „Das Gerät derrſcht in 
der City, es würbe eine Veraͤnderung Im Miniterium vorgehn. 
Mau bemerkt in der That, daß fo wie ein Mitglieb der Wer 
waltung fa der Stabt angelommen iſt, ein anderee die Stadt 
verläßt. Die Aufunft des Hra. Peel und die Abreife des 
Herzogs v. Wellington bieten auf diefe Art ein um fo auffal- 
lenderes Iufammentreffen dar, als einige Journale, nament⸗ 
lich der Morning Advertifer, Me Eutlaffung bes Hrn, Peel als 
beftimmt angeben. Der ehrenwerthe Gentleman, beiöt es 
in diefem Biatte, fiebt daß das Haus zuſammen fallen wid, 
und iſt jo Plug zu ſilehen, um nicht unter den Trümmern bes 
graben ju werden. In einigen Tagen wird feln Nacfolger er⸗ 
nannt feun, es müßte demm moch irgend rin Vergleich zwiigen 
ihm und dem Herzog v. Wellington zu Stande kommen.‘ 
Der Courier vom 15 Aug. fagt: „Man ſchreit und be 
ſtaͤndig zu, und die franydfligen Journale betäuben uns mit 
diefem Vorwurf, daß ‚Hr. Cauning anders ald der Herzog von 
Wellington gehandelt haben würde, und daß wir vom feiner 
Yolitit adgegangen feyen. Die Pollitit des Hrn. Canning 
wärbe aber, fo gut wie die Polltit eines jeden andern Mint: 
fiers, dem Laufe ber Ereigulſſe gefolgt’fenn. Mam zeige und 
übrigens einmal, worin wir bean von biefen Grundfäzen abge: 
ganzen fenen. Ward ber Londmer Traftat verlegt oder vernach⸗ 
läffist? Würde Hr, Cannlug die Pforte gehladert haben, Ruß⸗ 
(and eine Urfade zum Kriege barpubieteat u die Zermatt 
tung bed Herzogs von Wellington nicht im Einklang ü so= 
In der Übronrede geäußerten Grundfägen; einer Throurede, 
von der man fagt, daß fie ganz dem Grumbdfäjen der leiten 
Verwaltung gemäß fey, und daß ſich nichts barin finde, das 
nicht den Lords Goderich/ Lansdowua, Holland und Hru. Tier 
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ſend, fo koͤnnen wir darüber bios ſagen, daß Hr. Caunlug 
eben fo gur wie der Herzog von Webington feln Berragen auf 


Vdollerrecht auferlegt waren.’ 


054 
vey ebenfe atıt mie dem Herzog vom Mellington und Hrn, Yert , ben, dab fie exfommmunigfer feren, Nun frase man einmal 
defaßen möchte? Die Blokaden von Dperto und Funchal betrefr | die Birhdfe, ob fie Sranfrein unter ein Juterditt bringen 
können? fie werden antworten: Non possumus! Die Geſchlchte 
der Proteſtatlon der Blihdfe defchränft ſich alſo, wenn bad 
Miniferium nicht nachglbt, auf einen erfolglofen Lärm. Was 
würde aber dann gefheben, wenn das Minifterium nachgeben 
ſollte? Es würden vielerlei Dinge erfolgen. Die Orbonnangen 
vom 46 Jun. baten das Beginnen eines neuen Soſtems bes 
zeichnet. Eine Aenderung derſelben wäre zugleich eine Spftems- 
änderung, eine Minlfteräuderung. Sie warde auch zu elner 
Aenderung der Kammer zwingen. Nun fländen neue Wahlen 
bevor. Was denfen bie Biſchofe aledann davon? Wozu wirb 
es ibnen helfen, in eriter Inftanz gewonnen zu haben, wenn 
fie in der Agpellation mit fchmweren Koſten verlieren? Man 
frage fie einmal, ob fie ſich jeſuttlſche Wablen verfpreden 































die Verpflichtungen gegruͤndet haben würde, die ihm durch das 


Der Herzog von Cumberland hatte ich mit feinem Eobne 
nah dem feften Lande elngeſchiſt. (Er paffirte am 17 Aug. 
durch Brifel nah Aachen.) vo 

Man hegte elnige Beſorgulß wegen des Adımnirald Ricord, 
bed Vefehisbabers der ruſſiſchen Estsbre, deren gröfter Theil 
fürplich in Vlymouth elnilef, Sein Eoif wurde durch Stumm 
von den übrigen getrennt, und man hatte ſeltdem feine Nach⸗ 
richt von Ibm, 


Nach der Zeltuug von Sidney in Suͤdmales war das Schif 
Reſeorch/ Kapitain Diton, welches die oſtludtſche Kompannie 
vor iß Monaten von Calcutta ausfcitte, um über das Schit⸗ 
fat des unglütllchen Ta Peproufe Ertundigungen einzugieben, 
im Januar von der Inſel Malllcolo nah Sidnev zurüfge: 
fommen. Kapitaln Dion barie feinen Ueberlebenden von 
der Manuſchaft mehr ausfindig machen können, er bradte 
aber viele Effeften, und ſeltſt eim Stuk Blidwerk das die 
Hinterfeite elmer der ſtanzoͤſiſchen Fregatten gezlert hatte, 
mir ſich. 


Was iſt daber zu thun? Die Wahlen aufzugeben, oder fie zu - 
verfälfiben; das beißt, bie Gegenrevoluticn burh Gewalt oder 
durch Hinterlift zu verſuchen. Das Episfopat bat lich jezt dem 
Miniſterlum gegemüber aufgeftellt; wenu das Diintflerium nach⸗ 
giet, fo wird es der Kammer gegenüber, wenn aber die Kante 


Aufgabe für die Blſchoͤſe iſt alfo, ſich durch zwei Glieder zu 
drängen, und dann dad Armeekorps zu zerflören. Im Jutereſſe 
des Epistopate, Im Interefe des Throns, winfhe ih, daß 
das Epistopat bei dem erften Zuſammenſtoß zuruͤltritt. Ic 
würde für daſſelbe und für und zittern, wenn es einen erſten 
Sieg davon tragen folte; denn e6 müßte einen zweiten, uub 
vorzüglich noch einen dritten erringen. Man bat von Werles 


Krantreid. 

%arid, 20 Aug. Kouſol. 5%rog. 107, 20, 3Proz. 72, 455 
Falconnet 76, 25. 

Der neueſte Monlteur fagt: „Die Abfabrt der erften 
Erpedition nach Morea, bie durch Gewalt ber Winde um einen 
Tag vergögert warb, bat, mie bereits gemeldet, am 47 ftatt 
gefunden. Das aus 48 Transportfalffen beitehende Konvoy 
it unter Begleuung des Einlenfhlfs Stadt Marfeile, ber 
Amphltrite, Iphigenle, Bellona, Enbele, des Defund, Wul: 
cand und Gurleur unter Eegel gegangen. Am 20 werben 56 
andere Transportflffe unter dein Geleite des Huffard, Slleus 
und bes Kometen abgeben.‘ 

Sraf Peyronnet reiste am 19 Auzuſt von Paris nach Bor: 
deaur ab. 

Das Journal bes Debats fagt Im Betref der Prote: 
ftation der Biſchöfe: „Ele glauben bie Kirche gefährdet; fie 
hzalten die Jeſulten für norhmwendig, fie glauben und fagen 
es: Die iſt ſehr matürlih. Sie geben dadurch Bewels von 
Ungbhängigtett und Freihelt: DIE iſt etwas Gutes und MWobl: 
ihätiged. Was wird nun aber aus ihrer Proteftation erfol⸗ 
gen?, Nichts, wenn das Minlſterlum eben fo wenig darüber 
erfheift, als Frantreid darüber beunruhlgt it; Alles, wenn 
dae Minlſterlum cine Etantsfahe aus einer Zutrigue macht. 
Wenn die Proteftatiom ohne Erfolg bleibt, was werden "bie 
Birhdie machen? — Eine zweite Weoteniatlon. — Und als— 
daun? — Hirteneriefe, — iud alsdana? Drohungen, — und ! es noch keine Präfekten angetaftet, und man zweifelt auch, dab 
elsbann? Werden fie verbieten die Meile zu leſen, die Kom: | dis fo bald geſche den werde. Die Sache wird ſich bis zu der 
icazkon yu reihen, zu beiten, zu Gelratöen, ju begraben? | nähen Sefflon verzögern, wenn die aus ipren Departements 


fegen könnte, Wir find übergeugt, dab die Megterung In feine 
Werlegenbeit gefegt werden wird, well fie im Feiner Derlegens 
beit ſeyn will.” 

"* Yarie, 18 Auguſt. Wenn man im gegenwärtigen Aus 
genblife, wo far alles In den Vädern oder auf bem Lande iſt, 
etwas Algemelnes über bie Stimmung fagen mödte, fo duͤrf⸗ 
te es feon, daß man zufrieden if. Das Mlulſtetlum albt, ſeit⸗ 
dem es ſich mit dem Klerus überworfen bat, ber liberalen 
Yartel täglich neue Unterpfänder. Die Antwort des Moulteurs. 
auf die Vorſtellung der Blſchoͤe, bie bei Vollzlehung ber Er— 
pedition von Morea gezeigte Energle, die Namen der zu ber 
Strafenfommiffion gewählten Indlvlduen, die Rede bes Hru. 
v. Vatlsmenll bei Vertheilung ber Univerfitärspreiie, eine Mens 
ge, Heuferangen ‚ber. verfhiebenen Minijter gegen Deputirte, 
die gewoͤhnlich im ibren Zirkeln erſchelnen, geben ben beftem 
Begrif von den Gefinnungen des Miniterlums. Die Uebers 
zeugung iſt allgemein, daß es elne gute Bahn eingefchlagen 
babe. Die liberale Bewegung zieht es mit fi fort. Das, 
was man jegt noch von ihm verlangt und erwartet, it eine 


Werben fie Frantreid erfommunigiren? Das werden ſie nicht zurüfgefebrten Deputirten mit Noten gegen die Villeliſten⸗ Praͤ⸗ 


wagen. Denn bei geittligen Strafen man Immer ber Straf: ! fetten Im ihren Taſchen anfommen, und das Minifterlum dem 
bare ſich ein werlg dazu berueben, und um bie Lente mit Er⸗ mwelteru Eindringen nicht mehr wideritehen fan. Die ſehr un« 
kolg zu ertommmniziven, maſſen bie Leute elamiligen zu glaus zufriedenen und beunrublgten Ultra's behaupten, es fegen Wer 


tönnen? Sie werden mod einmal antworten; non possumus! - 


mer befeitigt iſt, fo wird es Fraukrelch gegenüber fichen. Die. - 


genheiten geſprochen, In bie das Eristopat die Neglerung vers. 


Beräuderung In bem Perſonal ber Verwaltung, Bis jet bat 


Anderen Fi Werte bie vpoch id⸗reier ſedu Dürfen, Eid 
die HH. Sebaſtlaul und Eafimir Prerier würden ns Minifte: | 
ehum treten, Gewlß tk; daß wenn die Bewegung fortbauert, 
dis leicht geſchehen koͤnute. Doch wird es wabrfheintic dazu 
nicht vor der nähen Seffion fommen. So wie man einmal 
eine gewiſſe Bahn in politiſchen Verhbaͤltniſſen eingefchlagen 
bat, wird man immer welter gedrängt, " Das Minifterium 
bereitet eine Menge Geſeze vor, und man fpridt vorzuullch 
von einem über den dffentliden- Unterricht und einem andern 
über bie, Gemeinden. 
allgemeines Auffehen, Die liberale Vartel fieht nur Imfubor: | 


dimation und Heuchelel darin, mad ſagt, ber Klerus ſer bes 
{beiden in feiner Sprache, aber um fo kuͤhner in feinen Haud⸗ 
lungen, Die Vorſtellung an den König ward nur von Hrn. | 
v. Elermout:Tounerge unterzeichnet, um der Schwierlgtelt zw; | 
entgehen ,ı die Unterfpriften zu ſammein. Diefer Schritt bat | 
telnen. Eindruf bei dem. Könige gemacht; vielmehr fhelnt er 
darüber unzufrieden zu ſeyn. Die Im Moniteur enthaltene, fo, 
beftimmte nnd teofene Antwort fol auf feinen Befehl erfolgt 
feyn. Diefe Antwort hat allgemeinen Beifall erhalten. Der 
Klerus deuft in dieſem Augeublik an einen neuen Sceitt, ber 
dem Miniiterium einige Sorge madt. Er foll einen Agenten: 
nah Kom gefhitt baden, um mit dem Papſte zu unterhaudeln. 
Der Zwek diefer Unterhandlung fit, eine paͤpſtliche Bulle gegen 
bie befanuten Ordonnanzen zu erhalten, Won ber Autorität 
des Papſtes erwartet fih alsdann bie Selſtlichtelt eine größere 
Wirfung. Das Minifterlum glaubt, der mit biefem Auftrage 
verfebene Agent fey ber befannte Hr. Dubon, der Nebner bed 
Hra.v. Villele in der vorle zten Kammer, ber feit der Zeit der Liqul⸗ 
batlon der Entfhädigungen für die Fremden in raufreich In fehr 
zweideutigem Mufe jtebt. Er iſt übrigens ein gewandter Mann, 
Man weiß, daß er eimen Paß nah Neapel verlangt bat, Webris 
gens erklärte Hr. v. Martignac in ben legten Tagen einem 
ber Deputirten, dab, wenn die Bulle durchgeſezt würbe und 
Wirkung auf den König machte, das ganze Minifterlum ent: 
ſchloſſen ſey, feine Catlaſſung einzureihen. Die Megierung 
bat die Erpebition nah Morea mit größter Eile betrieben, 
Diefe Erpebitlon ft ſo populalr, daß bad Minlſterlum tros 
der Einwendungen, die von England ber erfolgt find, nicht 
davon abgegangen it. Man gibt der Reiſe des Königs an 
bie Oränzge das Unfehen militairifber Vorbereitungen. De: 
monftratlonen dlefer Art baben jest In Frankreich großen Bel: 
fal. Die Erpedition nah Morea ermwelt indeſſen doch auch 
bei einigen Leuten Bedenkilchleiten. Sie fehen nicht germ, 
daß 15,000 Mann, ufere beften Cadres, bie zur Bildung 
eines Heers von 10 'bi6 50,000 Mann biemen könnten, ber 
Laune der Engländer preis gegeben find. Diefe Truppen follen 
in ber That von einer bewundernewärdigen Haltung fepn. 
Deutidlanmb. 

* Hamburg, 19 Ang. Auf bie jüngiten Nachrichten 
aus England find auch bier bie Wetreldepreife ftark geſtie⸗ 
gen; man forderte heute für Melzen 140 Dirbir., für Haber 
40 Rrbir. 

Rußland. | 

Dad Jonrnalvon Dbeffa vom 9 Aug. enthält, neben | 
andern fon befaunten, auch folgende Armeeberlchte. H 

Aus dem Lager vor Schumla vom 44 (26) Jul. Den | 


Das Betragen ‚der Gelſtlichtelt macht ; 
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Ausfagen'der Gefangenen und "Derertburs zuſolge warden dem 
Türfen am 8 (20) Jul. beikade 500 Mann fampfanfäbig ge= 
macht. In der Naht vom 8 anf den 9 (20 — 21) errichteten 
wir anf dem Schluͤſſel der Stellung, deren wir uns bemächtigt 
batten, Medonten. Am 9 (21) Morgens näberten ſich unfere 
beiden Flügel, ohne den mindeften Wideritand zu finden, be, 
Verſchanzungen von Schumla. Diefelbe Bewegung fezten wir 
auf allen Punften am 10, 11, 12, 15 und felbft heute am, 
14 (26) fort. Wir bauen in jeder Nacht neue Nedouten, wel 
de bie türfffben Verſchanzungen immer enger ‚einfließen, 
mad fih ihnen bis auf Kanonenſchußweite naͤdern. Dod ward 
noch fein Husfall gegen und gemacht; wir wurden felbit noch 
durch feine felmdlihe Demonftration beunrublgt. Vergleicht 
man biefen Stumpffinn mit der Lebhaftigfeit und Ausdauer, 
wowmlt die Ottomannen in unfern vorigen Feldzügen jeden Zoll 
des Bodens in der Gegend von Schumla ftreltig machten, fo 
iſt Ihe Charakter und ihr altes Kampfoerfabren nit mehr 
wieder zu kennen. Schutmla ſchließt eine Armee von 10 bie 
50,000 Mann unter den Befehlen bes Serastiers Huſſeln 
Vaſcha ein, worunter ſich etwa 1000 Mann regelmäßige Truppen 
befinden; die Stärke des verſchanzten Lagers wird aber dadurch 
vermehrt, daß es gegenwärtig alle Anhöten im ſich ſchließt, die 
es fonft beherrſchten. Zwiſchen Schumla und Varna bat fih der 
Seneraladiutant Eonftantin Bentendorff des wichtigen Punktes 
Pravodp bemäctigt, und Mbtheilungen feiner Truppen, welche 
auf der Straße von dieſer Stadt gegen Aidor vorrütten, haben 
ein türfifches Konvop zerſtoͤrt. Die zableeihe Befayung von 
Varna hat bei mehreren fehr lebhaften Ausfällen verſucht, ben 
Generaladjutanten Grafen Suchtelen zu hindern, Stellung vor 
diefer Feftung zu nehmen. Er hat dem Feind immer mit Ders 
luſt zwrüfgefblagen, und dem ®enerallientenant Uſchaloff Zeit vers 
ſchaft, mit den Truppen, die Tultſcha erobert hatten, zu ihm 
zu ftoßen, — Schon bat man die erfien Segel des Admirals 
Sreigh am Horizonte von Barııa fignalifirt, > 
Aus bem Lager vor Shumla vom 27 Jul. (3 Aug.) 
Am 21 Jul. (2 Any.) überuahm ber Seneraladjutant Fuͤrſt 
Mentfchitoff das Kommando der Abtbeilung, die gegen Varua 
zu agiren beitimmt war, verließ die Stellung, bie ber Gene- 
raladiutant Uſchakoff zuvor bei dem Dorfe Derveite befezt hats 
te, und nahm an demfelben Tage, nahbem er ben Feind vom 
den Anhöhen vertrieben, die diefer nordweſtllch von der Feſtung 
befezt gehalten, auf benfelben Anhoͤhen eine eben fo ſtarke als 
vorthellhafte Stellung. Der Felud verlor ‚dabei eine Fahne 
und eine glemlihe Zahl Tobter und Verwundeter; unter den 
erſtern iſt der Chef feiner Kavallerie, Der Ruͤtzug ber Türe 
fen erfolgte fo eilig, daß fie alle ibre @auipagen, viele Mund⸗ 
vorraͤthe und felbft das Zeit Ihres Unfihrers auf bem Plaze 
zurüfließen, Wir hatten einen todten und fieben verwundete 
Soldaten und Unteroffizlere. In Folge dieſes Vorfalls erdf- 
nete ber Fuͤrſt Menticifof feine Verbindung mit der Flotte 
bes Admirals Sreigh, die vor Varna angelommen iſt. Diefe 
Flotte befteht aus act Linienfbiffen, fünf Fregatten und eini- 
gen Mleinern Schiffen. Die Ste Brigade der ten Divifion, die 
auf der Flotte von Unapa nach Varaa gebracht warb, iſt ſchon 
and Land geſezt, und hat ſich mit ben Truppen unter dem Bes 
fehle des Fürftem Mentſchlkoff vereinigt. Am 21 (5 Aus.) iſt 
Se, Majeität ber Kalfer mit einer Verſtaͤrlung von dem 
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SHauptarmeetorpd bei Warna angelommen. Diefe Verſtaͤrkung 
beiieht aus dem 19 Jaͤnerte AAmente, den Jaͤgera zu Pferde 
son Severst und 12 Kanonen von der Douſchen Artillerle. 
Nachdem Ge, Maiertdt die Stellung der Brlagerungstruppen 
zefognoszirt und ben zum Ansrif braelhmeten Punkt der Fe⸗ 
fung unterfuat hatten, begaben Sie fih an Bord des Abm: 
ralſchifs. Sie ertvellten darauf dem Admiral Grelgh und dem 
Seurraladjutanten Fürften Mentſaltoff Intruftionen über bie 
Belagerung, bern Zeitung Sle Ihnen anvertrauten, umd ſchif⸗ 
te ſich dann am Bord der Fregatte Flora ein, bie noch an dem⸗ 
felten Tage bie Unter Iigteie, und nah Odeſſa abfegelte,, wo 
fie am 27 Jul. (3 Una.) um zwel Uhr Nachmittags nad einer 
sreirägigen Fahrt gluͤtllch anlangte. 

° Dpdeffa, 11 Aus. m Bd, traf Se. Wei. ber Kaljer 
mit dem Groffürten Michael unerwartet bier ein. Spaͤter 
fangte auch der emgilfhe Botſchafter Lorb Heptesbury an. Es 
heißt, er.fep mit wichtigen Gröfnungen feines Hofes beauftragt. 
Wie lange Se. Moejerär dier verweilen wird, weil man noch 
ulcht, aber allgemein wird bebunpter, daß ber Kalſer mad 
Antunft der erwarteicn Verfiärtungen bei Schumla wieder zur 
Armee zurätfebren werde, Man mwelß, daß eine Verſtaͤrlung 
ven ungefähr. 40,000 Dann ohne die Garden In ben erſten 
Tagen diefes Monats die Donau paffirt bat, und auch bie 
Garden dürften heut ſchon jeuſelts dieſes Siroms ſeyn. 

Deftreia. 

"Wien, 20 Aus. Seit Eingang ber Nachrichten aus 
Odeſſa vom 8 und 10 Aug., nah weichen Kalſer Nitolaus 
dort eingetroffen war, und das diplomatifhe Korps erwartet 
wurde, verbreiteten fid bier Friedensgeräcte, wozu die Briefe 
aus Odefa, weilte zugleich von einem breimodentlihen Mafs 
fenftltande fpreuen, mit beitragen. Man bält es für wahr: 
ſchelullch dab Lord Heyieoburns Muiträge, auber bet Auftage 
über die von Rußlaud zu fordernden Garantien, zuglelch vers 
mittelnden Indalts find, und da er eine Einladung nach Odeſſa 
erblelt, fo iſt es naturlio, daß die, nebit audern Umſtaͤnden 
auch in Odeſſa Äriedensyefnungen erregte. 

+ Wien, AAug. Die Yoft aus Odeſſa vom 11 d. if 
deute bier angefommen,  Handelsbriefe meiden, daß der Kal: 
fer Nitelaus von dem--Grafen Neſſelrode und dem General 
» &brafen Venkendorf begieiter, am 8, unb ber engliihe Bots 
ſchafter Lord Heptedburn am 10 Wun. in Odeſſa eingetroffen 
ſeven. Bon dem Kriege ſchauvlaze waste man zu Odeſſa nichts, 
als daß die Garden am 2 Aug. die Donau vaſſitt hatten, und 
ihmen 45,000 Mann Linleutruppen auf dem Fuße folgten, dah 
der Admiral Greiah vor Varna angefommen, und daß diefer 
Play, wie Schumla und Eittiiria, fo: eug eingefchlofen waren, 
daj man Ihren nahen Fall für unvermeldlih blelt. Die Frie: 
deushofunngen, welche man bei der Antanft bes Staifers Im 
Odeffa ſchoͤpfte, und die bis zum 10 ubends fait allgemein 
Cinganz gefunden hatten, waren am 11 Morgens verfhmun: 
den. Den elgentlichen Grund biefes ſchnellen Wechſels ber Be: 
fianungen, ben felbii die jouſt am beten unterrichteten Perfo- 
nen theliten, wußte Niemand anpugeben, fo wie man noc im⸗ 
ner nicht mit Veitimmtbelt die Urfache der Entfernung des 
Kalfers von ber Armee kannte, Zwar follen von den naͤchſten 
Amgebungen des Kalſers Heuferungen- gegen fremde Konſuln 
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gemacht worden ſeyn, bie darauf biuausgehen, daß ein Waffen⸗ 
Aiüftand auf Auſuchen Huſſeln Vaſchas eingegangen worden, 
und daß der Kalfer bis zu deifen Ablauſe in Odeſſa verweilen 
wolle. Doc ward Alles, was auf die politischen Verhaͤltuiſſe 
Bezug datte, in Odeſſa fo zehelmalßroll behandelt, daß bie 
Berichtserſtatter es für gewagt hielten, eine beſtimmte Mev⸗ 
nung aus zuſprechen. 

Wien, 21 Aug. Metalliques 942/443 Bankattieun 1076*4. 


Tuürkel. 

Konſtautlknuopel, 6 Aug. (Durch außetordentlicht Ge⸗ 
legenheit.) Die Nachrichten vom Kriegsſchauplaze, welche dle 
Vforte bekannt maot, lauten fortwährend guͤnſtis. Hufen Bey 
meldet, daß er alle Ungriffe der Muffen auf Shumla bie zum 
2 db. z31klUch zuräfgeilagen babe, und das feine Truppen vom 
beten Geiſte befeelt ſeyen. Auf biefe Berichte werben bie 
Müftungen nur immer eifriger betrieben. in auserleſenes 
Korps von 10,009 Mann 209, nachbem es vom Sultan gemu⸗ 
ftert worben, nad Wdrtanopel ab, und es beißt daß emblich 
am 9 db. ber Großweſſier wirkllch aufbrechen werde, um bei 
Adrfanopel ein zweites Leger zu bilden. Die Hauptitade Ift 
rudig, und die Pforte ſchelnt meme fanguinifhe Hofnungen ges 
faßt zu haben. 


Buchareſt, 9 Aug. Ale Hier einlaufenden Nachrlich⸗ 
ten aus bem großen Hauptquartier lauten günftig im Betref 
der Operationen ber ruffifhen Armeen. Silifrla it im &e- 
dränge, und bie ruffifhen Truppen ftehen vor ben Thoren 
von Schumla. 

** Bucharef, 9 Aug. Heute find der Sohn bes Barons 
Stroganoff und ber Gref Mprarin, fo wie ein nah Serien 
deftimmter Kourier aus dem rufflihen Hauptquartier bier ein» 
getroffen, und haben die Nachricht überbradt, daß ih Se. 
Mai. der Kaifer, da in den naͤchſten Wochen die Kriegsopera⸗ 
tionen bis zum @intreffen, der erforberlihen Werftärfungen 
minder aftiv ſeyn bürfien, nah Ddeffa begeben baden, um 
biefe Zeit der Ruhe zu einem Veſuche bei Ihrer Majeität der 
Kalferin zu benögen. Se, Majefidt der Kaifer haben fi dem 
Vernehmen nah zu Kavarna am 1 Aug. eingefalft und bie 
Reiſe nah Odeſſa zur Ser angetreten, wohln aud bie Mit 
glieder bes biplomatifhen Korps, die ſich bereits im Haupt: 
quartier befanden, ober wie Lord Heptesburp auf dem Wege 
babin beariffen waren, fi zu begeben eingeladen worben find. 
Der Prinz Philipp von Heffen: Homburg war am 51 Zul. im 
ruſſiſchen Hauptquartier angefommen, und wird nun, wie es 
beißt, ebenfalls dem Kalfer nah Odeſſa folgen. — Die türkis 
(hen Befazungen von Glurgewo und Ruſtſchul, von Wibbin 
nad Kalefat, die fehr ftark find, machen von Zeit zu Zeit Aus— 
fäle in die große und. kleine Wallahel; auch bie Beſazung 
von Turnow (Mifopolls gegenüber) machte jüngfibin einen 
Ausfall, der aber von den Ruſſen zurüfgefchlagen murbe, Dan 
erwartet naͤchſſens bedeutende Werftärkungen in der Wallachel, 
welche einen Kordon von Tzernetz bis Glurgewo ziehen, und 
biefen Infurfionen der Türken ein Ziel fezen follen. — Die 
Peſtſeuche bat nun bier gängıih aufgehört. 





Merantwortliher Medaftenr, J. €. Gtegmann, 
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Grofbritaunien 

Londom, 418 Ang Konſol. SProg. 87%/4; ruſſiſche 
Fonds 95'/4, brafillfhe S1Y/; merlcanifche 39'/;. 

Der Courier erklärt fih ermächtigt, amtlib ben Ger 
rachten von ber Eutlaſſung bes Hrn. Peel zu widerfprechen. 

Londoner Blätter vom 18 Aug, melden ald Gerücht, man 
wolle die Amtsverrichtungen bes Großabmirals einer Kommif- 
Aion wie unter bem Minifterium Liverpool anvertrauen. Man 
behaupte, Lord Grey folte zum erſten Lord der Hbmiralität er- 
nannt werben. Graf Grev, bemerken fie, kit Whig, und es iſt 
fat unmdglih, daß er mach feinen Im Oberhauſe gemachten 
Erflärungen an einem Kabinet Theil nehmen könnte, das aus 
der Emanzipation nicht eine minifteriele Angelegenheit ma—⸗ 
Ken würbe. 

Alles ſpricht dafür, beißt es In einem biefer Journale, daß 
der Herzog von Wellington fih entſchleden zu Guuſten der 
Katholiken erklärt hat. Beſonders merkwürdig iſt in biefer 
Vezlehung eine Mebe bes Hru. Dawſon, Unterſtaatsſekretairs, 
bei einem zu Londonderrp in Irland gegebenen Gaſtmahl. Hr. 
Dawfon war fräber einer der beftigften Gegner ber Katheil: 
ten, umb iſt Deputirter von Lonbonderry, einer durd Ihren Fa⸗ 
aatlsmus befonders ansgegeichneten Stadt. Zwelhundert ber 
überfpannteften proteftantifhen Güterbefiger bes Landes waren 
bei einem Gaſimahle zur Beier bes Jahrestage der Nieberlage 
der Tenppen Jakobs TI aus Gelegenheit ber damaligen Beia- 
gerung ber Stadt Londonderty verfammelt. Yu Gegenwart 
diefer Sefelifchaft num wagte Hr. Damfon zu äußern, daß feine 
Gefinnungen für die Katholifen gänftiger geworben feven. Nad: 
dem er mit vieler Beredſamkelt die Lage Irlands unb bie 
Macht der fattifchen Meglerung, nemlich des katbollfhen Wer: 
eins, geftlidert, ging er fm feinen Aeußerungen fo weit, daß 
er erklärte, nur Eine Alternative zu ſehen. Man mülfe ent: 
'weber den Dereln geritören, was aber unmöglich fen, ober ſich 
mit der Sache ber Katholiten In der Abſicht beſchaͤftigen, ihmen 
die Emanzipation zw bewilligen. Hr. Damfon konnte unmdg⸗ 
lich fo ſprechen, wenn nicht das Mintiterium entfhloffen waͤre, 
fich ernfthafe mit den Forderungen der Kathollken zu beſchaͤftl⸗ 
‚gen. Da er Schwager des Hr. Peel iſt, fo laͤßt ſich vermu⸗ 
then; daß auch diefer eine veränderte Anſicht anzenom⸗ 
men babe. j 

Ein Schreiben ans Mio: Janeiro In engliihen Blättern 
meldet, daß bie Deutſchen und Trländer, die fih empört Hate 
ten, bie Stadt ohne die Dapmiihenkunft der englifhen und 
frangöfifhen Eskadre geplündert haben würden. Der Aufftand 
fep durch die fhlechte Behandlung veranlaßt worden, bie die 
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fremden Truppen erfahren hätten. Das brafiliihe Minifter 
rlum fep mum ganz verändert; man femme aber weber bie Ber 
meggründe zu diefem Eutſchluſſe, noch bie Namen ber neuen 
Miatfter. Die Entſcheldungen bes Admlralitaͤtshofs vom Mio 
feven revldirt, und fait alle mit Beſchlag belegten europaͤlſchen 
Schiffe mit Erfaz bes Schabens freigegeben worben. 

*2 London, 18 Aug. Ungeachtet feit ben drei lezten Ta: 
gen eine günftigere Witterung als früher vorherrſchte, und Miele, 
welche am vorigen Freitage Getreide auf Spekulation gelauft hats 
ten, Tags darauf das Geſchaͤft räfgdngig machten, wobel ihnen ein 
gewlſſer im hleſigen Getreidemarkte obwaltender Brauch zu ſtat⸗ 
tem famı, fo war es doch auf dem heutigen Getreidemarkte ſehr 
lebhaft, und bei etwas geringeren Preifen mwurben fehr be 
trädtlihe Umfäze gemadt. Alle Fractgattungen, mit Yus: 
nabme vom Felbbohnen, haben in rer Qualität ftarf gelitten, 
und ber Minderertrag des Welzens oder der Verluſt am der 
Quantität gegen ben Ertrag gewöhnlicher Jahre wird auf ein 
Blerthell gefhäzt, Nah dem Welzen folgt ber Haber, auch 
bier it Schaden gefheben; fein gänftiges Wetter, das jezt uoch 
eintreten mag, Fan ihn wieder erfegen. Unter biefem Werbält: 
niffen, zu welden ſich noch andere politifher Natur gefellen, 
wuͤrde es thörfcht ſeyn, im dieſem Jahre auf niebrigere Preife 
als die gegenwärtigen zu hoffen. Es fit beifer ſich früdgeitig 
auf die Folgen ber diesjährigen Ungunſt der Natur torkeris 
tem, als fih leeren Hofnungen bingeben. Das Gerücht erhält 
ſich noch, daß Graf Grey Ins Mintterlum treten, und an bie 
Spize des felt der Mefignation bes Grofabmirsls wieder auf 
lebenden Abmiralitätätollegiums gejtellt werben fole. Der 
Hauptzwet bei diefer fonderbaren minffterieden Aombination 
wäre, bie kathollſche Emanzipation zu einer Neglerungsmaaf: 
regel gu machru, meil jet kein auderer Weg mehr elnzuſchla⸗ 
gen übrig if, fo ungern auch Die Ultratoties umd die herrſchen⸗ 
de Kirhe ihre Obermacht in Irland aus den Händen laffen. 
Sogar bei dem font fanatifhen Georg Dawfon, Parlaments⸗ 
mitglieb für Londonderrp, (bem Herd bes Drangiemus), Schwa⸗ 
ger bes Hrn. Peel und jegt Unterftaatefelretalr des Innern, 
fogar bei diefem hat fi das Blatt gewender, und er geſtaud 
neullch bei einem bffentllchen Mahle im Londonberrp, daß jest 
nichts übrig bllebe, als den Katholiten ihre ſtaatsbuͤrgerllcheu 
Rechte gu gewähren, wofür er benn freilich mit Ziſchen begrüßt 
wurde. So fehr verirrt fih der Fanatismus. Der Courier 
wiberfprict heute auf höberm Auftrag dem Gerüchte von Hrm. 
Weels Austritte. Uber troz dieferMerfiherung welß man, daß 
über dleſen Punft viele Verhandlungen zwiſchen genannten 
Minifter und feinen Kollegen ſtatt gefunden baben. Sollte 
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-treibung der Spanler, fo grauſam fie auch allerbings von 
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das Kabluet wirklich gefonnen ſeyn, auf bie Emanzipation ber 

Fathouten In der naͤchſten Varlamentsſizung anzutragen — ein 

jefufttfcher Aufſchub iſt ummöglih, denn Dr. OConnel wird | 
fih am der Schrauke des Unterbaufes einfinden, felnen Siz ein⸗ 
nehmen wollen, und die Folgen elner ernfilihen Weigerung | 
ohne vorberige Unterhandlungen legen aufer aller Berechnung | 
— dann- fann ‚Hr. Peel niht Sıimmführer der Megterumg im ' 
Unterbaufe bleiben, nabbem er ia dem lejten Parlamente un: | 


"zweibeutig ertlaͤrte, daß er In Betref der kathollſchen Angeles | 


genheit zu ber Fahne des Lordd Eidon geſchworen babe, — Gr: | 
jiern find Berichte aus Mio Janeiro vom 18 Jun. eingetroffen; | 
mit ihnen auch Depeſchen au bie Reglerung, mie es beiät febr | 
wichtigen Inhalts, Der Kalfer hatte fein ganzes Minifterlum 
geändert. Die Ufurpation in felnem europdiften Stammlande,* 
die mit dem zerrütteten Zuftanbe der Bank eintretenden finanz 
zielen Schwierlgleiten, der Aufrubr unter feinen beiten Trup⸗ 
pen und ber unvorthelibafte Arleg mit Buenos: apred, verfe: 
zen ihn in eine ſeht Fririihe Lage; glülicherweife befist er viel 
Belftedftärte,, bie ihn wahrſchelulich ale Echmwierlgfelten befle: 
sen laſſen wird, — Die Nachtichten aus Merico vom ı Jul. 
lauten günſtla — im Innern bereiste vollommene Nube und 
wit jedem Tage bewies ſich meht die Nothwendigteit berißer: 





























Manchem empfunden werden mußte, Hier galt es die Ruhe 
des Staates, der jede Ruͤkſicht welchen muß. Schon der ein: 
zige, aber freilich wichtige" umftand, daß In ber Mepublif Me: 
rico allein bereits 50 Zeitungen unb Zeitfchriften erfhelnen, 
die Insgefamt gelſtlges Forticreiten begwelen, mag als Beldg 
dienen, was von biefem Staate In der Zufunft ju erwarten 
ift, — Auch die Infel Terceira hat fi für Dom Pedro wieder 
erflärt; der Gouverneur von Don Miguel bingefhift, um bie 
Kiurpation auch dort zu vollenden, wurbe mit feinen Anhaͤn⸗ 
gern ing Gefängnik geworfen, und bie Werwaltung wieder im 
Namen Don Pedro's begonnen ; der Haß der Lopaliften gegen 
Englands jejlaes Epiten, bat fih vorpäglih durch bie oͤffent ⸗ 
Lite Verbrennung der eugliſchen Flagge fund gethan. 
.dranutreic 

Dor der -Cinfalfung erlleß Gereral Malfon folgende 
VProtlamatlon an feine Truppen: „Hauptquartier Toulon, den 
15 Auguſt. Soldaten! Euer König überträgt euch, In Ueber: 
eluſtimmung mit feinen Berbündeten, eine große und edle Sen 
bang: Ihr ſeyd berufen ber Unterbrüfung eimes berühmten 
Volts eln Ende zu machen. Diefe Unternehmung, die Frank: 
relch zur Ehre gereicht, ber alle edeimiütbhigen Herzen Beifall 
sollen, erbfnet euch eine Lanfiahn bed Ruhms, die ihr zu er⸗ 
fallen wiffen werdet: Dafür bürgen wir die Gefinnungen und 
der @ifer, die euch befeeien, Zum erftenmal felt bem breis 
yehuten Jahrhundert werden unfere Fahnen, jezt In ber Ab⸗ 
ſicht zu befreien, an ben Geſtaden Grlechenlands erſchelnen. 
Soldaten! die Wörde der Krone, die Ehre des Vaterlandes 
erwarten einen neuen Glan vor euren Trlumphen: In welde 
Lage euch auch bie Ereigniffe verfezen werden, fo werdet Ihr 
‚niemals vergeffen, daß fo theure Juteteſſen euch anverfrant 
find. Entbehrungen, Beſchwerden erwarten end; Ihr werber 
fie muthig ansbalten; emre Anführer werten euch barin mit 
ihrem Belfplele vorangehen. Unters, Der Generallleutenaut, 
Yalr von Frankteich, Oberfommandaut der Erpebitionabivifion: 


- 


MarquisMalſon. Der Marechal de Camp, Chef bes 
Seneralftiabs: Baron Durle u.” 

Die Sazette de France fagt: „Man verliert uns, 
Hr. Laſagnis, Math bei dem Kalationdgerihtshofe, fen in den 
lezten Tagen nah Rom abgereist, mit elnem beſondern Auf- 
trage In Vetref der zmifhen der Megterung und der Beiftlid- 
feit entftandenen Schwierigteiten verfeben. Man fest hinzu, 
biefer Gerichtsbeamte, ein inniger Freund des Hru. Portals, 
ſey fruͤher Auditer ber Rota zeweſen, mit dem Karbimal della 
Genga In vlelfacher Verbindung geitanden, und von Sr. Hel⸗ 
ligfeit befonders gefannt. Man fast auch, Hr. &..., eimer 
der Pfarrer von Paris, habe diefen Auftrag abgelehnt.‘ 

Der Moniteur vomid Aug, fhreibt: „Die Orbonnang vom 
31 Uprli 1898 über den Primalrunterriht überträgt den Wie 
fhöfen die Ernennung von drei unter den neun Mitgliedern 
der Auffihtscomite'‘. Diefe Verfügung bat In 44 Sprengeln 
ihre Wolglebung erhalten. Unter deu Vijhöfen, bie noch nicht 
alle ihre Ernennungen gemacht baben, bereiten fih mehrere 
vor, bas ehrenvolle Beiſplel der Mebrbelt ihrer Kollegen zu 
befolgen. Eine Keine Zahl ſchelnt eine entzegengefegte Abjiht 
zu begen. Es würde traurig ſeyn zu bemerfen, daß die Re⸗ 
Uglon des wohlthärigen Einfluffes ermanyein müßte, ben fie 
anf diefe Comite's ausüben fol; die Verrihtungen biefer Ber: 
fommiungen würden Inzwifhen aus Mangel ber Bezeichnung 
gelſtllcher Mitglieder nicht leiden. Die ſechs weitlihen Mit: 
glieder find zur Ausübung ber Chätigkeit des Comité's hinrels 
hend, weil es ber DOrbonnang vom 21 April zufolge in den 
ordentlihen Verfammlungen bei fünf Mitgliedern berathſchla⸗ 
gen fan. Die Ordonnanz vom 1 Uug. 1820 erfordert felbit 


nur drei Mitglieder bei auferorbentlihen Berfammlungen, 
und als eine außerordentlihe Berfammiung wird jedesmal 
eine ſolche angefehen, bie an andern Tagen ſtatt findet, ale 
die für die gewoͤhnlichen Sizungen belimmt find. Sollten Das 
ber befondere Umftände einen Verein der fünf Mitglieber 
wicht geſtatten, fo könnte man auch mittelit eimer fpeglellen 
Zufammenrufung zu drei Mitgliedern beratbichlagen. Die Fa⸗ 


mittenväter bürfen ſich demnach beruhigen: Der Primairunter- 
riet wird überall Auffiht und Schuj genießen, und bie Boll: 
Jlehung des königlihen Willens keine Hinderniffe erfahren, 
Der Minifter bes dffentligen Unterrihts dat die Eiuſezung 
der Somite's vorgefhrieben, troz der Ermangelung der Ernen⸗ 
nung geiftliher Mitglieder, und biefe Comlte's erfüllen gegen— 
wärtig ihre nuzllchen DVerrihtungen in allen Thellen des Kb- 
nigrelchs.“ (Die Gazette de Frauce bemerft biejw: 
„Nichts bewelet, daß bei aller Erfüllung ber durch die Ordon— 
nanz vom 22 April angezeigten Formalitäten die Bifhdfe bier 
fer 34 Sprengel fie gebilligt und nicht dagegen rellamirt hätten, 
Wir glauben annehmen zu können, daß eine gewife Amahl 
berfelben biefen Ganz befolgt hat. Adgeordnete erneumen 
beiöt noch nicht feinen Beifall geben, und hundert Biihöfe 
haͤtten biefe Ernennungen machen koͤnnen, ohne ldrer Einftius 
migfelt und Ihrer Kraft im den in biefem Bezug dem Hrn. 
Großmeiſter über die Ordonnan; vom 21 April und Er, Maier 
fhät über bie Ordonnangen vom 16 Jun, vorzelegten Bemerkun- 
gen etwas zu entziehen.) 

Ein Einwohner von Alr, Hr. Solller, iſt Beſtzer und Eis 
gentbümer einer großen Menge Yapprusrolien. Hr. Cham 
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dollon ber Hüngere 


hat vor felner Abrelſe nach Hegopten diefe 


Sammlung unterfucht, und darunter, ziel Rollen entdeit, 
welche die Geſchlhte der Kriege und der Megierung von Geie 


Diefes Manufeript Ift, aus dem 
a datirt. Sefollrid- 
Berechnungen der drut⸗ 


ſttis dem Großen enthalten. 
Di gtem Megierungsiahre dleſes Monat 
'gpamfes oder ber Große lebte nach d 
(dem Chronologlſten jur md 1 
vermurbet, der Sohn des Pharao, der Im rothen Meere ſel⸗ 
nen Untergang fand. Das Muntfertpt hätte ſonach drei umd 
“dreißig Yaprhunderre Im Werborgenen gelegen. ° " | 
Deutfhland | 

Se. Mai. der’ Adnlg vom Baperit (ind am 24 Aug, Kbende 
km erfreulichften Woptfeyn In Münden eingetroffen. 

Das Keit zu Gapbach am 22 Aug., welches Se. Mai. 
der König mir Idter Gegenwart beehrtem, wird als eines ber 
glängenditen befhrieben, bie man je in diefen Gegenden ge: 
fehn, und gereiht dem Geſchmake und Aunftfinne des Hrn. 
Relchetaths Grafen v. Schönborn zur größten Ehre, Bom 
Wetter beginjtigt, "gelang die Inumination volfommen, umd 
mehr als 50,000 bafelbft verfammelte Menfgen bradten dem 
Monarchen ihre enthuſtaſtiſchen Huldigungen dar. 

"golgendes {ft die landesfürklihe Werficherung, welche dem, 
jur Huldigung am 14 Aug. erdfneten und am 12 geſchloſſenen 
_ auferordentliten Landtage bes Sroßherzogthums Sadfen- 
Weimar übergeben wurde: „Karl Erledrid, von Gottes 
Gnaden Grofberzog zu Sachfen - Welmar: Eifenad, Landgraf 
in Thüringen, Markgraf zu Meihen, gefürfteter Graf zu Hen- 
ueberg, Herr zu Blantenhayn, Meuftabt und ZTautenburg ıc. 
Eingedent der Vorſchtift und des Einnes des deutſchen Bundes⸗ 
vertragen’ hat Unſer nun In Gott ruhender Herr Vater unb 
Borfahrer in der Realerung dem von Ibm fo welſe reglerten 
und fo vielfah begläften Großherzogthum durch das Grund⸗ 
gefeg vom 5 Mai 1816 eine landſtaͤndiſche Verfaſſung beſtaͤ— 
tigt und gefihert. Elngedent berfelben Vorſchrift, wie ſolche 
in dem Artllel 13 der deutſchen Bunbesafte vom 8 Jun. 1815 
zuerft aufgebräft, und eingedent des Sinnes derjeiben, wie 
ſolchet In bem Artikeln 54 — 62 der Wiener Schlußalte vom 
15 Mat 1820 beftimmter mod entmwifelt und feitgefest worben 
if, alfo ebenfals mir ausdrüfiiher Beziehung auf dem beut- 
fen Bundesvertrag, mehmen Wir keinen Anftand, andurch 
bei fürftiichen Worten und Ehren auf das Verbindlichſte und 
Felerlichſte zu erfläten, dab Wir die Werfaſſung des Groß- 
herzozthume wach dem ganzen Inhalte des oben angeführten 
Grundgefeses vom 5 Mai 1816 auch während linferer Regle⸗ 
rung beobachten, aufrecht erhalten und ſchuͤzen wollen, Diefe 
von Uns nach der Beſtimmung des Grundgefezes vom 5 Mal 
41816 $. 126 und 127 volljogene Urkunde und fariftlihe Wer: 
fiherang fell im dem Ardive bed Landtages niedergelegt, auch 
durch dem Druf öffentlich befannt gemacht werden. Weimar, 
den 11 Uur. 1828. (L. S.) Karl Friedrich. C. W. Frelh. 
. "0, Eritfe. Frelh. v. Gersborf. Dr. Schweiger.‘ 
" Rubland. 
Das Journal von Dbeffa bringt nachſtehenden Kriegs: 
Be riht ans dem Lager vor Shumla vom 1 Auguſt: 
„D er Ralfer, nachdem Er alle erforderlichen Dispofitionen ge: 
troff. 'n datte, damit bie Operationen vor Schumla fräftig fort: 
gefeyg, werden, im ber Abfiht, die Armee Huſſein Paſcha's Im: 


mer enger einzuſchlleßen, feine Kommundtationen gu unterbue- 
en, und allmählig die Pofltiomen zu befegen, welche das ver 
ſchanzte Lager der Türken gefährben fhnnen, bricht morgen Alk 


Ä Seine Perfon gegen Varna auf, um die Flotte unter ben Be— 
fehlen des Admiral Grelgb, Die fid vor biefer Feſtung befinde, 


Zelt des Moſes, und war, wie ham. 


zu mujtern, und ble Belagerumgsarbeiten, die daſelbſt vorbe= 
reitet werden, In Augenheln zu nehmen. Se, Maiefidt wer- 
den Sic fodann auf einem der Fahrzeuge der Flotte nach Dbfe 
begeben, und nachdem Sie einige Zeit bafelbit zugebracht be= 
ben, an der Spize des Korps ber Garde, deſſen Kolonmim 


bereits die Donau erreicht haben, und fi zu Bafarbidie 


fammein, wieder zu Ihrer Armee abgehen. Der Mari det 
Genrrallieutenants Mübiger auf Estl-Stambul hat dem Feinde 
fihtbere Unruhe verutſacht. Da er ſich auf dem Punkte fa. 
feine Hauptlommunifationen mit ber Hauptitabt und beme 
Innern des ottomannifhen Relches zu verileren, ſchilte en ger 
ftern dem größten Theil feiner Kavallerie und felnes Gefhize® 
ab, um das von dem General Rüdiger fommanbdirte Detaſche⸗ 
ment anzugreifen und zum Ruͤkzuge zu möthigen; allein vie 
Bewegung biefes Lezteren war von einem Theile bes fiebentem 
Korps unterftügt, und In Folge einiger Angriffe und einer Ka— 
nonabe wurden bie Türfen gemötbiget, nah Schumla zurüfjw- 
fehren, nicht obne einen fehr fühlbaren Verluft zu erleiben. 
Der General Rüdiger bat im ber Gegend von Estl-Sfambuf 
Voſto gefaßt, und fo bie große Straße nah Konftantinope 
durchſchnitten. 

Oeſtrelch. 

Bien, 22 Aug. Metalllques 937/4; Bautaftien 1071. 

züärtel, 

** Konftantinopel, 6 Aug. In einer am 2 d. Ins 
Vfortenpallafte gehaltenen Sizung des Divans It ber Aufbruch 
des Grofmeffierd zur Armee beſchloſſen worden, welder am ®. 
des Monats Safer, oder den 13 ug. ftatt finden fol. Be 
reits geitern wurden die Roßſchwelfe mit den gewöhnlihem 
Felerlichtelten im erfien Hofe des Pfortenpallaſtes, in Gegem=- 
wart fämtliher Minifter, umd unter ungebeurem Zulaufe des 
Volles aufgepflanzt. Habdi:@feubi, einer ber türfifchem 
Bevollmächtigten bei den Konferenzen von Atjerman, begleiter: 
den Großwejfier, um fm Lager die Zunftionen eines Alaia Bei 
und nebfidem die des Rels-Effendi oder Minifters der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten zu bekleiden. Pentew Efendi bleibt im 
der Hanptitadt zuräf, der Großwerfier begibt ſich vor ber Haus 
ind Lager von Abrianopel. : 

+ Konftantinopel, 6.Uug. Die Nachrichten, welche der 
Pforte vom Kriegeſchauplaze zufommen, und bie febr geheim 
gehalten werben, müffen nicht günftig lauten, und bie bis iegt 
beitritteme Möglichkeit, dad Schumla, das Bollwerk des osmam= 
nifchen Reiche In Europa, falen, und die ruffifhe Armee dem 
Balkan überfteigen inne, allmaͤhlich Glauben finden. Wenig⸗ 
ſtens iſt bie bie jezt Immer verſchobene Abrelſe des Großwe 
ſiers zur Armee auf den 13 d. feſtgeſezt, und berelts unterm 
ain Hanni Scherif befannt gemacht worden, milder Dei 
wvublitum von blefem Beſchluſſe der Regierung In Kenn 
fegt, auch wurden am 5 Im eriten Hofe des Seralld bie Meß- 
ſchwelfe des Weſſiers dur die falferlihen Beamten under 
dem Jubel einer ungeheuera Volksmaſſe eufgefteft;z mans 
glaubt, daß die heilige Fahne am 15, aljo am Tage, EM 
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der Großweffier zur Armee geht, ebenfalld ausgehängt werben 
dürfte. Man behauptet, der Brofderr werde dem Meflier 
dald nachfolgen. Gewlß it es, daß bereits nad Adrlanopel 
Befehle zur Aufnahme bed Sultans geſchitt find, der nach 
feiner frübern Erlldrung dem Feinde entgegen geben wollte, 
fobald er ſich Adrianopel nähert, um bier, umgeben von dem 
Kern der osmannifhen Nation, ein Treffen zu liefern. Die 
Yerfomen, welche bie Aemter der bem Großwerfier ins Lager 
folgenden Beamten Interimiftifh zu verfehen ſchon felt länge: 
rer Zeit beftimmt find, baben ihre Amtsverrihtungen anges 
treten. Es fol ein meuer Fermam des Großberrn erſchlenen 
fepn, der allen Mufelmdunern ihre Poſten ſtandhaft zu be- 
haupten befiehlt, und jedem, der es wagen würde, denselben unter 
irgend einem Wormande zu verlafen, mit dem Tode bedroht. 
Man fuͤrchtet ſehr für das Leben des Eolepman Paſcha, bes 
Bertheidigers von Ihrail, da bier das Befez leicht zurüfwir: 
tend iſt. Soleyman Paſcha wurde vor einigen Tagen aus bem 
Zoger von Schumla In Feſſeln nah der Hauptſtadt gebracht. 
Es iſt em Belbtransport mac Adtlanopel gegaugen, der zu 
Beſtreltung ber Koften bei ber Armee, während des Aufent- 
halts des Werfiers, beftimmt ſeyn fol. Die Hauptitadt fit 
ruhig, die Einſchrelbung der Millgen dauert fort, Die Re: 
sierung ift bemüht, die Magazine In Konitantinopel in dem: 
felben guten Zuftande, wie fie jezt find, zu erhalten. Meb: 
rere tauſend Mann aflatifher Truppen find neuerdings zur 
Armee gejogen, 

Der Eourier de Smorne gibt folgendes Verzelchnlß 
der Seefräfte, welche die verjhiedenen Mächte in blefem Au⸗— 
genbiife in der Levante verfammelt haben: England: 4 Li— 
nienfhiffe, 6 Eregatten, 5 Korvetten, 10 Brigad, 2 Kutter, 
sufommen 25 Fahrzeuge mit 818 Kanonen. Franfreid: 
4 Linlenfhiffe, 5 Tregatten, A Korvetten, 7 VBrlged, 3 Goe⸗ 
letten, 4 Gabarren zum Transport der Lebensmittel, zuſam⸗ 
men 27 Fahtzeuge mit 808 Kanonen, Rußland: 4 Linfen: 
ſchiffe, 4 Fregatten, 2 Korvetten, 4 Briggs und 2 Trank: 
portiälffe, zufanımen 16 Fahtzeuge mit 600 Kanonen. Deit: 
zei: 1 rafirtes Linlenſchif, 1 Fregatte, 4 Korvetten, 4 Briggk, 
7 Gorletten, 2 Veniten und 1 Brlgg, die als Lazarett dient, 
zuſammen 20 Fahrzeuge mit 310 Kanonen. Niederlande: 
2 Fregatten, 2 Korverten, 1 Brig, Infammen 5 Fabrgeuge 
mit 106 Kanonen. Vereinigte Staaten von Nor}: 
amerika: 1 Kinfenfsif (der in Malta eingelaufene Delaware 
von 96 Kanonen), 4 Fregette, 2 Korvetten, 1 Goelette, gu: 
fammen 5 Fabrpuge mit 208 Kanonen. . Die Zotalfumme 
beträgt 98 Fahrzeuge mit 2850 Kanonen. Eine (dwebifdhe 
und eine neapolitanifhe Schifsabtbeliung werden im Ur: 
chloel ermarter. 

Granpöfifche Blatter bringen die öfter erwäbnte Antwort 
‚bes Grafen Gailteminot an den Reic-Effendi. Sie lautet 
folgendermaagen: „Corffu, 19 Jun. Excelleuz! Ich beeile 
mich Ihdnen auzuztigen dap ich das Schreiben erhalten, in 
welsen Sie mir im Namen der hohden Pforte den Wunſch 
zu eriennen geben, den Hra, Botſchafter von Englond und mic 
umverzäglib nach Komitantinopel zurüftchren zu feben, um mit 
uns die Angelegenheiten, mit denen wir und vor unferer Ab: 
zeife aus jener Hauptſtadt beſchaͤſtigten, freumndfaaftliher Welſe 
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In Ordnung zu bringen. Ich Könnte mic damit begnügen Em, 
Excellenz zu erwiebern, daß ber König meln erbabener Geble⸗ 
ter meine Abreife volllommen genehmigt, und ein ähnliches 
Urtheil, wie wie felbit, über die Beweggründe gefällt bat, 
durch welche diefelbe leider mötbig gemacht warb, und daß ic 
Ihrer Einladung keine Folge leiten kan, ohne zuvor aus⸗ 
drüfliden Befehl von Gr. Fönigl. Majeftär erhalten zu ba: 
ben, Diefe Untwort wärbe jedoch unvollſtaͤndig ſeyn, und 
ich würbe die von der Freundſchaft mir auferlegten Pfllchten nicht 
erfüllen, wenn ich nicht binzufügte, daß, meiner Ueberzeugung 
nah, die Würde meines Hofes ihm niemals geitatten wird 
einen folden Befehl an mich zu erlaffen, fo lange die hohe 
Pforte die von dem krittifhen Botſchafter, bem ruſſiſchen Ge: 
fandten und mir in SKonfiantinopel ihr vorgelegten Anträge 
nicht angenommen haben wird. Ferner muß ich erwähnen, 
daß die Alllanz, kraft deren jene Vorſchlaͤge gemacht wor: 
den, noch in ihrer ganzen Kraft beſteht, daß fie unauflös: 
(ich iſt, daß der von Rufland wegen rein perfönliker Be: 
f&werben unternommene Krieg bie Bande berfelben” nicht 
geſchwaͤcht bat, und daß die drei Diepräfenianten, went 
ih von den Abfihten ihrer erbabenen Monarhen wohlunter⸗ 
richtet bin, darum nicht minder alle glei befuat find, mit 
dem Divan über die Pachfitation Griechenlands auf den ihm 
bereits befannien ®rundlagen zu wuterbandeln, fobald er ihnen 
feinen Beitritt zu jener Maafregel angezelgt baben wird. 
Mir bleibt weiter nichts übrig, Excellenz, als bie Klugheit 
ber hoben Pforte und eine rihtigere Würdigung der Jutereſſen 
bes ortomannifhen Meihes von Neuem In Auſpruch zu neh⸗ 
men, Der Divan ladet fih ein Gewiht auf, bad ihn am 
Ende erbrüfen muß (le Divan pretend ä supporter un 
poids, qui doit finir par l’öcraser). Selne Ergaltung iſt 
den elfrigſiten Wünfsen der drei Mächte gemäß; allein bie 
Verwirllichung dleſer Waͤnſche it nigt mebr ihre Sache, Ton: 
dern bängt einzig und allein von der Pforte felbjt ab. Möge die 
Reglerung Sr. Hobelt doch endlich über bie gang kürzlich erfolgten 
ſchweren Verirrungeniprer Politik nachdenken, die Augen der Ein: 
fiht dfuen, und wenn dle Rarhfchläge einer reinen Freundfcaft, 
die Warnungen ber traurigftien Erfahrungen, nicht hinrelchen 
fie zu übergengen, fo möge fie aus der Stimmung ihres eige: 
nen Doltes ſowol die Richtſchnut ihrer Pfllchten als den zu bez 
folgenten Pfad entnehmen, Excellenz! Ich will mic nicht 
länger bei der famerzlihen Schliderung der Leiden des Reiche, 
feines Frledensbeduͤrfulſſes und feiner Schlaffhelt eufbalten, 
welche leytere Rude erbeifkt, und allen noch fo ſehr Geblen: 
deren das Verhaudenfepn jenes Bedürfulfes fühlber machen 
muß. Sie wärden es nicht eingeftehen, das weiß ih, aber ib 
fan nicht bezweifeln, daß Sie eben fo wie ih darüber urthei 
len werden. Die will ih wentgfteng glauben, um no nicht 
ganz und gar der tröfienden Hofnung zu eutfagen, baf Er 
Hohelt recht bald zu richtlgern Auſichten über ihre Lage und 
über das einzige Mittel zurüt Lehren werden, weldes im 
Stande ift, das gegenwärtig fo ſtart erſchuͤtterte Beddude ihrer 
Mat wieder zu befeitigen. — Ich habe die Ehre, Ew. Excel: 
lenz die Verſicherungen meiner Hochachtung zu wiederholen. 
(Unterz) Graf v. Gulllemindt.“ 
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Verantwortlicher Medatteur, 3. €. Stegmann. 
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Braſillen. — Großbritannien. (Brief.) — Franfreih. (Brief.) — Deutſchland. (Schreiben aus Mainz.) — Schweden, (Brleſ. 
 Kufland. (Briefe aus Dora.) — Deitreid. (Schreiben aus Wien.) — Tuͤrtet. (Brief des Dr. Goſſe.) — Bellsge 
Neo. 241. Protefatlon der brafilliben Sefandten. — Rußland. — Türfel, — Ankündigungen, 


Brafilien ‚ @inftäffe in dleſem Lande zertört find, der Vereln Unrubem 
Der englifke Eourter gibt aus einem, Schrelben von Rlo⸗ ſtüften oder feine Gewalt minder angeſehenen Führern aͤberlaſe 
Yanelro vom 18 Jun. folgendes BVerzelbniß des neuen brofit: | few follte, was der gewöhnliche Gang bei demofratifhen Kom 
fben Mintfterlums: Bernardo Pereira Vasconcellos, Juſſlzmi⸗ſoͤderatlonen iſt, fo werden die uledern Volksklaſſen im Itland 
niter; Joſe Elemente Pereira, Mintfter des Innern; Toaguim | regieren. Was foll man num einem ſolchen Zuftande der Dinge 
Gonſalves Ledo, Finanzminifter; Joaqulm Cordelra, Ariegemis | gegenüber, den ich gewiß nicht übertrieben babe, ihun? Könnem 
niter; Marquis d'Aracato, Minifter der auswärtigen Angele: | wir etwa zu den Gtrafgefezen zuräffehren ? Gott verbüte el⸗ 
genbelten; Marquis v. Paranagua, Seeminiſter. Das Diario | nen ſolchen Verſuch! Er empört dem gefunden Menfchenver- 
fiuminenfe bid zum 18 Sum. einfahlfeßtich hatte diefe Ermen- | ftand und die Menſchenwuͤrde. Eollen wir bei dem gegenwär- 
nungen noch nicht Bekannt gemacht. Privatbriefe vom 48 Jun. tigen Epfteme bebarren ? Die Jhnen fo eben vorgelegte Schlie 
meldeten auc, daß eine der erften Handlungen des neuen Mi- | derung, der tiefe Elndruk, den die Ereignlffe auf meinen Geiſt 
niſterlums gewefen ſey, Friedenspräliminarien mit der epubilt | gemacht haben, beweist mir, ‚daß wir In unferer Lage nicht 
Vuenos ayres abzuſchlleßen, deren Bedingungen inzwiſchen blelben toͤnnen. Es muß etwas geſchehn; man muß eatweder 
noch nicht bekaunt wären; Indeffen ſchelue die bei dem gegen: | ben fatbolifhen Vereln vertiigen, oder die Frage ohne Leidens 
wärtigen Suftande der Dinge bie welſeſte Maafregel, die der | ſchaft verhandeln. Ih muß meine Landsleute bitten, ſich jes 
Kalſer hätte treffen können. der Aeußerung zu enthalten, bie die Gelfter aufrelzen fönate, 
Grohbritanniem ich muß fie bitten bie Gefahren des Landes. zu erwägen und 
London, 19 Ang. Konſol. 3Proz. 87’ /s;ruffiihe Fonds 95°/,; | auf Irgend ein Mittel zu denfen, das allen Parteien gefallen 
portuglefifhe 53; merlcanifhe 39. - fan, um den Einfluß der Bebörben wieder herzuſtellen, und be 
Graf Aberdeen hat, einem Jourmale zufolge, am 47 Aug. | als gefezlih und Fonjtitutionel anerfannten Gufitutionen Fe⸗ 
einer Deputation von Kaufleuten, die fi bei ihm zu Gunften | fligfeit zu geben. Ich fprede bier als Yarkamentsmitzlied, 
eines Im Lifabon verhafteten Engländere, Namens Young, | als Megierungsmitglied, als Weltbürger, Könnte ich wohl mit 
verwendete, erilärt, die brittiſche Reglerung würde gemötbiat | faltem Blute den Zuftand ber Erniebrigung meiner fatboll- 
feon, zu ernten Maaßregeln ihre Zuflucht zu nehmen, wenn ſchen Landsleute anfeben!‘ (Heftiges Murren,) Der Rebuer 
Hr. Young und Sir John Dovle nicht frei gelafen würden; | erflärte, daß er biejenigen veradte, bie murrten, Iu einer 
übrigens zwelfle er nicht am Youngs Freigebung. Auf eine | antern Stelle feiner Mede vertheibigte Hr. Damwfon die Ka— 
Anfrage wegen ter Estadre im Douro antwortete der Mini: | tholiten ganz offen und erklärte, er glaube feit, daß bie fa= 
ker, die brkttihen Kriegsfeife wärden fomol aus dem Dowro | thollſchen Ehefs micht bie Abſicht hätten, das Wolt zur Eime 
als eus dem Tajo gurüfgegogen werden. Die Estabre von | pyörung zu treiben; auch fenne die Megierung die Reinheit 
Oporto war auch bereitd nach England zuräfgefommen. ibrer Abſichten, und fie felbft feven überzeugt, daß fe 
Ungeachtet des Widerſpruchs des Couriers erbieit fih das | die eriten Opfer einer Rebelllon ſeyn wuͤrden. — Diefe 
Gerücht, Hr. Peel ‘habe wegen ber Katholltenamgelegenbelt | Weufernugen bes Hru. Dawfon erregten in gang Irlaubd 
feine Entieſſunz begehrt, aber nicht erhalten. Andere gingen große Seufatlon. Bel einem bald nachher zu Dublin gehal⸗ 
noch weiter, und verfigerten, ber Herzog von Clarence werde | tenen Dramgiften: Gaftmahl wurden die beftigften Reden ge— 
ten Poften eines Großadmirals wieder übernehmen. halten, Ein Aldermann Beresford fagte, man ſaͤhe jezt deut⸗ 
Hr. Dawfon fagte In feiner bei dem Gaſtmadle zu London⸗llch, daß die Minifter in der naͤchſten Parlamentefizung eine 
derry gehaltenen Rede unter Anderm: ‚Irland iſt im biefem | Bi üAbergeben wollten, wodurch Irlands Verfaſſung aufges 
Uugenbiite völlig rublg, und es zeigt ſich kein Auſchein eines | opfert wuͤrde. Ein Hr. Ellis rufte aus: es gäbe In Irland 
Aufftandes. ' Die katholifhen Führer baden weder die Abſicht, | eime proteftantifhe Macht, der Nichts widerftehn könne. Die 
noch legt es in Ihrem Intereffe den Frieden zu tören, well | Wegierung mälfe willen, daß 400,000 bewafnete Oraugiſten 
fie ohne Aufſtand, ohne Zumult, den Einfluß der Mealerung, | bereit wären beim erften Signal aufzuftehn, und daß fie die 
der reihen Peute, oder der beftehenden Behörde, falls Me id: | Anfirengungen der „‚Prieiterpargei‘ verlachten ! 
vem Willen wiberftehn wollten, vernichten koͤnnen. Der Friede * London, 19 Auguft. Die merkwärdigfte Tagsneulgleit 
Irlands hängt alfo nicht von der Meglerung, er hängt von bem | it die ganz unerwartete Befchrung bes lnterfefretalrs Dawe 
Fathollfgen Vereine ab. Wenn nun zu einer Seit, wo ale I fom, Schwagers des Hrn, Peel und bisherigen Haupte ber 


Hranfenfaftion in Itlaud, gu einem entſchledenen Cmanzipa: , Geflunungen ausge ziſcht. Die Dramtenpartel tröfter fih mit 
tionen! Die Thaͤtigkeit der Katholllen, die gemäßigte Mede | dem Gedanten, daß dis bios feine eigenen perfönlihen Geſin⸗ 
des. Herzogs von Wellington im Oberhaufe In Bezug auf die | nungen, und nicht die ber Meglerung feven; fie gibt aber da⸗ 
Emanzipation, nebſt den Gerüchten, daß bie Reglerung genelgt bel deutlich zu verſtehn, daß ſie ſich im Fall der Noth mit den 
fen mit dem Yapfte Unterhanblungen anzufmipfen, haben bei | Waffen in der Hand felbit ber Megierung wiberſe zen woͤrde; 
den Drangiten einen @ifer hervorgerufen, der an Wuth gremit, fie fpricht von den Zehntaufenden ber proteitantlichen Reiter 
Die Zeitungen dleſer Fattlon erlauben fib die ſchmaͤhllchſten | mittz in den nördiihen Provingen, welche bie Meglerung aufs 
Yusdrüte gegen die Meglerung und gegen bie Katbeilten; am , Idfen und entwaſuen zu wollen ſceint. Es iſt jedoch bei Hru. 
42 Auzuſt wurden In Irland fafl überall Progeffionen von ben | Damfons befannter Vorliebe für feln Amt kaum glaubild, daß 
Vroteſtanten gehalten, welche die Katheliten zw Thätlichkelten | er es gewagt haben follte, gegen den Willen bes Kabluettes fo 
reizen folten, denn Ihr ganzer Wunſch iſt Aufftände zu erre: | gu reden, und befonbere nicht zu fagen, daß es bles feine eb 
‚gen, um die Reglerung gu zwingen mit ibmen (dem Drangl- | genen Gefinnungen wären; im Gegentheil laft ihn der Bericht 
fen) Yartel zu machen, bamit fie ſich indem Blute Ibrer ge: 
haften. Gegner haben, und deren Befreiung, von erniebrigeuben 
Gefejen noch etwas verjägerm mögen, Bel einem Feſte, wel: 
es man zu Dublin dem DOraniengepräfentanten, Moore, gab, 
‚ward biefer Wunſch ziemlich unverholen erklärt, und zu Derry, 
wo man die Errichtung eines Denkmals zum Andenken an bie 
herähmte Belagerung jener Stadt, worin die Proteftanten und 
Anhaͤnger König Wilhelms den Katholiken und Freunden Ja— 
tobs fiegreich wiberitanden, feierte, wurde er muter dem wil: 
den Velfaljandzen ber Verfammelten ganz deutlich zu verſte— 
den gegeben. Aber bei eben dleſem Feite war es, wo Hr. Daw- 
fon die obige Erklärung made, und dadurch feine Subörer, 
und ſeitdem die ganze Zeloten-Partel in Irland und England, 
4a die größte. Erbitterumg verfegte, Nachdem er mit gro: 
fer Schonung von den Begebenheiten, melde bas gefeier- 
te Dentmal veranlaften, geſprochen, und durch dieſe Scho— 
mung ſchon Umufriedenbeit erregt hatte, wendete er ſich 
zu dem verbefierten Zuftand bes Landes, und befien Anlage 
wobibabenb und glütlih zu werden. Dis fübste Ihm matürlic 
auf das große Hindernif , die pollilſche Spaltung, welde das 
arme Band zerfieifht: „Statt daß Jeder feinen eigenen Ge: 
Maften obliege (fagt er) bat dieſe Frage (olaſichtlich der Eman- 
Upatlon) einen Jeden, vom Edelmann bis zum Bauern, zum 
Boltiter gemacht; fie Ih der ausſchlleßliche Gegenſtand aller 
Seſpraͤche, und iſt folglich die fruchtbare Mutter von übertrie- 
denen Beforguifen, unermeplihen Anſpruͤchen, perfönlihem 
Hafe, veltgiöfer Wuth, politifgem Streit, von Berläumbung, 
Beſchinfung und Verfolgung, wie man fie nirgends in der ge: 
bildeten Welt mehr findet, u. ſ. w.“ Hierauf fprac er von 
dem Tatbolifnen Vereine, von diefer furctbaren Berbündung 
aller Stände, des Adels, der Geiſtlichteit und bed Mauern, 
von ber Allmacht, womit dleſelbe über den Willen und das Ber: 
mögen des gemeinen Vells geblere, und Regierung und Bes 
fege verachte. „Schon (fuhr er fort) hat der Verein das Band 
gelöst, welches dem Pächter au ben Grunbberen band, und es 
hängt aut von ibım ab, ob der Bauer noch dem Geiſtlichen 
den Zehnten, dem Grundhertn ben Zins entrichten ſoll ober 
nicht, kurz od irgend ein Seſez, ‚irgend eine Unitalt Im Lande 
beſtehn bärfe, die ihm mißjalt.“ Dieie Wahr mit Gewalt zu 
fürzen fheint ihm, ohne Ströme Blutes zw verglefen, une 
moͤgllch; er komme baber zu der Schlaßſolge, dab das Min: . 
ſterlum die Sache zur Regierungt frage erheben, und durch bie 
Emanzipation biefem unnatürligen und gefährlichen Zuftande 
der Dinge ein Ende maden ſollte. Hr. Dawfon wurde von 
feinen Zuhörern oft uaierbrogen und für ſelne vermünftigen 
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zung da ſtehe.“ Die Wahrheit mu fih In ein paar Lagen 
zeigen, entweder durch Damfons ‚oder Peels Hustritt; denn 
Hr. Veel has fo oft ertärt, baß,er unter feinen Umſtan— 
den in die Emanzipation willigen Fönne „daß er unmöglich in 
elusm Kabdinet bieiben könnte; das ſolche Votſchläge aufitelt, 
Hierauf gruͤndet ſich auch wohl das Gerücht von Hru.⸗ Peels 
bevorjtehender Relignation, auf deſſen Aechthelt dle New: Ti⸗ 
mes troz dem Wiberfpruche des Courlers noch Immer, beſtehen, 
obglelch fie einen gan; anderen Grund angeben. Dieſes Jour⸗ 
mal iſt heute ſeht aufgebracht auf Wellingtons Kabiner, Indem 
es fi den Ton gibt ſich auf allen Faͤlen der Emanzipation zu wibers 
fegen; bie Morning: Pot aber, welche es immer gern mit ber 
berrfhenben Partei hält, bleibt Eng mit ihrer Mepnung bins 
ter dem Berge. Sie gibt zwar Hra. Dawſon'e Rede, aber 
ohne ale Bemerfung über feinen Abfall, und blos mit Hin- 
weifung auf einige Etellen derfelben, bie in ben Oranientram 
taugen, Es gebt felt einigen Tagen bad Gerücht, daß Graf 
Gred am die Spize der Adwiralltaͤt treten werde, und jwar 
unter der Debingung, daß in ber naͤchſten Seffion bie Eman⸗ 
slpation von ber Meglerung vorgeihlagen werde. Geſchleht 
diefes wirklich, fo geht jene Maaßtegel ohne allen Zweifel 
dark, und bie ultrapretetantifhe Partei in beiden König: 
reihen muß fidh fügen. Umfer Geſchwader fol ben Tajo ver: 
faffen haben und zu Portömontb angekommen ſeyn. Iſt bis 
wirklich der Aal, fo ſind chne Zweifel bereits andere Schiffe 
an befien Stelle getreten, weldes um fo weniger zu bezwei⸗ 
fein, da Lorb Aberdeen geftern einer Uborbnung ber Aſſeku⸗ 
ranten auf Llopde, welche um bie Werweubung ber Meglerung 
bei Don Miguel zur Freilaſſung ihres zu Liſſabon verbafteten 
Agenten, Hra, Pouug, erfuchte, verfiherte, bie Forderung ſey 
bereits amf eine Weiſe gemacht worden, welcher man zu 
Elfabon gewis nicht. wiberfteben würde. Ein Beweis, daß troz 
der anfheinenden Untbätigkeit unferer Megierung, dieſelbe doch 
nicht (hlummert, — Bon Aldderminfter ift bie Nachricht eingetrof- 
fen, daß die Arbeiter zu ben Webſtuühlen zuräf fchrien, Auch 
bar ſich kuͤrzlich des Wetter täglich gebefert, fo daß bie Ber 
forgwilfe wegen: der CTrudte beinahe ganz verſchwunden find. 
Doch find de Getreldepreife auf dem biefigen Marfte no 
nicht gefallen. — Nachrichten von Mio:-Janeire von ber Mitte 
Junlus zufolge hatte der Kalfer ſelu Miuffterium gauz ver: 
ändert; und man erwartete einen nahen Ftiedensſchluß mit 
Buenos:apres. Fuͤnfhundert von den unglüfliben Deutſchen, 
die man jo böslih hintergangen und zum Soldatenſtand ge: 
mungen bat, folen am 13 noch unser den Waffen geweſen 


jmeimal wiederholen, dab er als ein Mitglied der Regie: 
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Hei und ich“ verſchavzt haben. Es hieß aber, der Kalfer ; ſchwarzen Meere, auf dem ſchlfbaten Theile des Yhafid, und 


dolle jendiich der Wittzfelt nedhgeten, und Ihnen ihrer erften 
Vellimmung gemäß, Ländereien am Mio Grande anwelſen 


chi Frantreid. 

Yaris, 22 Ang. Konſol. 6Proj. 107, 25; 39rog. 72, 60; 
Falconnet 76, 50. ' 

@iner Fönlglihen Ordonnanz vom 21 Aug. Jufolge ſollen bie 
Generalfonfelld der Departements am 8 Sept., die Arrondif- 
fementstonfelld am 2 Dft, Ihre Sipungen zur Mepartition ber 
Grund-, Prrfonal: und Moblllarſteuer eröfnen, 

Der Meifager des Chambres erklaͤrt das neulich aus 
der Allg. Feltung in die Gazette de Erance Üübergegangene Ge: 
züct, dab Modon von engllſchen Truppen befegt werben folle, für 
ungegründet. (Es iſt bereits In der Allg. Zeit. ſelbſt zuräfges 
nominen worden.) Bel diefer Gelegenheit verfihert der Mer: 
fager auch, gegen irgend elme mir näher bejeichnete Stele 
ber Als. Zeitung: „daß noch keine Kombination eines ber 
aftirten Kabinette getaͤuſcht worden ſey.“ 

“es Parle, 21 Aug. Die erſte Abthellung ber Erpebi- 
tion nah Grlechenland, 9000 Mann ſtark, iſt feit dem 17 b. 
unter Segel. Die Verbindung zwifhen Toulon und dem öft: 
fihen Thelle des mitteländirden Meeres’ muß nun Fänftia 
um fo Tebhafter werden, als bie ganze Unternehmung baranf 
berechnet werden mußte, daß bie framgöflicen Truppen im 
Drient gerade fo leben follen, als ob fie noch auf frangöfifhem 
Boden fländen. - Der Generallntendant hat ble ausgedehnteſte 
Bolmaht erhalten, weil man wußte, daß er am Ort und 
Stelle auf Nichts rehnen fan. Man bat die Hälfsguellen des 

» dortigen Landes wegender Erfhöpfung, beſonders aber auch wegen 
der polltifchen Verhaͤltulſſe als völlg feblend annehmen müf: 
fen‘, und daher alle, auch die gewöhnlichiten Bebärfniffe, bie 
man fonft in jebem nicht gang unbewobnten Lande als vorban: 
den voransfezen darf, Im Vorrath mitgenommen. Ueber den 
Zwel der Unternehmung läöt ſich bis jegt mur Line Oppofition, 
wemiih bie der Apoſtoliſchen, tadelnd aus. Sie prophezeiht, 
die Sache werde mißlingen, und mepnt, bie englifhe Megie: 
zung babe ganz aewlß (mie auch bie fraupdfirhe Reglerung 
ſelbſt behaupte) keine Einwenbung dagegen gemacht, fondern 
fie vleimehr begünftige, weil bie ganze Expedition ein fiheres 
Mittel fep, Frankreich in ungeheure Koften zu verſezen, und weit 
das ganze ſchoͤne Urmeekorps nothwendig zu Grunde geben mälfe, 
Eine weniger leldeuſchaftliche Unficht wurde in einer der Iey: 
ten Stjungen der Palrdtammer durch den Grafen Pontgibaud 
eröfnet; jie fällt um fo mehr auf, als diefelbe Idee ſich felt 
einiger Beit auch auf andern Wegen verbreiter. Der Hr. Graf 
mepnt, ein Defultar des jezigen Krlege müſſe bie Ausdehnung 
ber freien Donauſchiffahrt bis an die Mündung bes Stroms 
und bie Eröfnung der Dardanellen ſeyn. Die fey der beite 
Weg für den europätihen Konlinentalhaudel wach Jadlen, auf 
igm fep elaſt Negupsen und nachher Wenedig reich gewot⸗ 
bei, Gewlſſe Kuͤtſichten der Klughelt und die Famitienver: 
bdltniffe mit Spanien dätten bisher Franfreih abgebalten, 
dieſelben Vorthelle bei dem fübamerifanifchen Staaten zu fü: 
Ken, welche Enyland fich verjchaft habe; aber gerade biefes Bel- 
ſplel follte jezt Frautreich auſmuntern, fih neue Handelever- | 
bindungen im duferften Orient, duch bie Donau, auf dem 
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mittelft perfifher Karavanen zu eröfnen. Der edle Pair erine 
nert an die Leichtigkeit der Schiffahrt von Belgrad bis Galach, 
er will die frangöfifhen Fabrifate nah Ulm ſchlten, fie dort 
nah dem fhwarzen Meere verladen, In Jemall dad Haupt: 
entrepot, und jenfelts des Eurint In Medoutifald, am Ant- 
fluſſe des Phafit, ein franzdfiihes Vleekonſulat errichten, Im 
Fahre 1821 fchon ſey elm Verſuch biefer Art nur wegen Man: 
geld eines ſolchen Kouſulete mifiungen; auch Im Jabre 4827 
feven franzsüihe Warren von Odeſſa aud hber Redoutétalé 
nah Tiflis gegangen; gegenwärtig feo (vor elufgen Monaten) 
ein frangöfiiher Konful nach Zins gefommen; die Thelldaber 
an ber Verfendung von 1524 bitten von der ruflifchen Regle⸗ 
rung Privilegien erhalten, unter welcden eine kaufmaͤnulſche 
Niederlaffung leicht gedelben könnte. Auch ſey ber Geſchmak on 
franzöfifhen Lurucwaaren In ben dortigen Gegenden ziemlich 
verbreitet. Dabei erinnerte er daran, wie elnſt Napoleon Im 
Jahre 1811 einen Generalfonful nebſt den nörbinen Unterasen: 
tem mach Bosulen geſchllt babe; wie dainald bie Karavanen 
barauf aufmerffam geworden, und frauzoͤſiſche Waaren anf 
diefem neuen Wege verſeundet worden even. 
Deutfdlaub. 

*WMaluz, 20 Aug. In einem fruͤhern Schreiben babe ich 
Innen die Nachricht mitgetbeilt, daß zwifhen Preußen und 
Holland, in Bezug auf bie freie Aheinfhiffabrt, ein Separat⸗ 
vertrag abgeſchloſſen worden fev, In welchem fih beite Staa: 
ten über bie obwaltenden Schwierlgleiten ausgeglichen, mub 
über ben der freien Schiffahrt zu erthellenden Umfang ver: 
ftändigt hätten. Dieje aus zuverläffiger Quelle berrührente 
Nachricht, der bis jezt noch In keluem oͤffentllchen Blatte wis 
derfprochen worden, was ſicherlich geſchehen, wenn fie unge⸗ 
gründet wäre, wird in einem in Nro. 229. der Allg. Zeit. 
dd. ** Main; 6 d. enthaltenen Korrefpondenzartliel als 
eine Erdlchtung bezelchnet, weil fie von der hier erfhelnenden 
Handlungszeltung mitgerhellt werben, und leztere fi genö- 
tbigt gefehen babe, „iu ihrer mächjlen Nummer ihre Xefer za 
euttäufhen.” Diefe Enttäufhung beitand darin, daß bie 
Redaktion (auf Verlangen des hollaͤndiſchen Rhelnſchiffahrts— 
Kommiſſalrs, ber Fein Freund der Yubilgität It) erftärte, 
biefe wichtige Nachricht rübre zwar aus zuperläffiger Quelle 
ber, fen aber aus feinem offizleil befanat gewordenen Altenz 
filf entaommen, In bilefer unter Cinwirfung einer unieru 
und obern Cenfurbebörde, welde leztere von ben Rbeinſchlf⸗ 
fahrtöverbandlungen volltommen unterrichtet iſt, erfilenenen 
Erklärung wird jeder vernünftig Denkende, der nicht die Ab: 
fit hat fi und andere zu täufhen, eine Vendtigung ber 
mirgetheilten noch nicht offiziel bekannt gewordenen Nachridt 
finden. Eben fo grundlos iſt bie Behauptung des doppelt 
befternten Maluzer Korrefpondeunten, dab die Nachticht, ed 
folle eine Bruͤle über ben Main geitligen werden, dasıic 
die heſſiſchen und preufifhen Bewohner das Geblet von Neſſau 
und ber freien Stadt Frantfart vermeiden loͤnucen, unge: 
gründet fey. Don biefer für den Malnzet Haudeleſtaud vr- 
freuligen Auube it einer ber augeichenjen blefigen Aaufiewie 
von einem durch felnen Rang wie durd fein Talent ausge⸗ 
zeichneten Beamten im Darmſtadt, der nichts unterläßt, um 
bie Iuduftrle und dem Handel zu befördern, Im Kenntniß ge: 
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jest worden. Auch ſcheint ber Im ber Rhelnlſchen Hanbluugss | gewährte, fih auf kurze Belt nad Dbeffa zu begeben, hat eine 
zeitung erfolgte Widerruf blefer Angabe fi lediglich auf dem | fattlihe Waffenrube bei Schumla herbeigeführt, und, zu der 
Umftand zu gründen, daß die erwähnte Ecifbräfe, nicht wie | Behauptung, daß deshalb eine Uebereinfunft eingegangen wor: 
€ In dem angeführten Blatte helßt, auf Koften der preußlz | den, Veranlafung gegeben; befonders ba ber Tag, wo &e, 
fhen fondern auf Koften der beffiihen Reglerung erbant wer Majeftät wieder bei der Armee eintreffen wollten, nemlich der 
den fol. Db diefer Bau wirklich ftatt finden wird, fan ich | 22 Aug., fo genau befiimmt ward. 

nicht verbürgen, wohl aber daß er befclofen war, und daß * Dpdeffa, 13 Aug. Dem Vernehmen nad tritt Se. Mai; 
dleſe Nachricht, wie ſchon gefagt, aus fehr achtbarer Quelle | der Kalfer die Müfreife Ind Hauptquartier den 22 d. an. Eos 
berrährt. Wenn daher ber erwähnte Malnzer Korrefpondent, | yier it fiber, daf am diefem Tage ale Verfiärfungen, bie ge 
für welchen bie wahren bier allgemein befannten Verbältniffe gen 85,000 Mann betragen folen, Ihre Vereinigung mit der 
begin der Rhein. Handt. Zeit. fi darbletenden Nebenumftände Armee bei Schumla bewerkfteliiget haben mälfen, und daß ald+ 
fein Geheimnig geblieben fern koͤanen, ſich dennoch auf bier | daunn ein Hauptangelf waternommen werden fol, wenn nicht 


feiben fihzt, um jene auch bereits vom mir Im ber Allg. Zeit. | per Gang der Ereigniſſe ſchon früher eine Entwitelung ber 
mitgetheliten Angaben old cin Maͤhrchen zw dejelchnen, fo Kriſis berbeiführt. 


zibt er die Abſicht zu erfeunen, das Pudlkkum zu täufchen. 
Wenn er ferner eine Zolterböhung auf dem Rhein, bevor mod) 
das definitive Reglement erlafen it, in Schuz nehmen und 
mebrere Uferftaaten (Heffen und Baden) tadeln will, well jie 
fih {m Intereſſe der ohnehin ſchon beläfigten Schiffahrt wel: 
gern, ben jet beftedeuden Tarif abzuändern und zu erhöhen, 
wozu die Wiener Kongrefakte erit nach erfolgter Annahme bes 
definitiven Meglements die Rhelnuferſtaaten ermächtigt, fo 
gibt ex In elekhem Grad feine Unkunde Hinfihtlih der Mhein- 
fatffahersverhättnife, ald der eingegangenen Verträge, zu er 
teunen, und drüft feinen YAusfagen den Stempel von Deflas 
mationen auf, die, In dem elnfeirigen Intereffe Holands ver: 
fahr, wenig Verätfihtigung verdienen, 

Shwebdben, 

* Stochoim, 12 Aug. Laut Nachrichten aus Chriſtla⸗ 
ufa war der Graf v. Wedel Jarlsderg ſchon zu ber lom von. 
ber Reglerung anvertranten Miffion nach Londen adgerelst. 
Der Urtiieriehaupimann Foß, ein thätiges Mitglied des lezten 
Storthinge, begleitet isn. — Der General Graf v. Suchtelen 
batte vorige Woche zwei Privataudiengen beim Kduige und auch 
haͤufize Konferenzen mit dem Grafen Wetterftedt. Des lez— 
tern Schwiegerfohn, der Graf v. Gyldenſtolpe, Kapltain bei 
der Fußgarbe und Drbonnang: Offizier bes Königs, geht heute 
ald Keurier mit Depefhen für unfern Gefandten am ruffifhen 
Hofe, den General Baron v. Palmftierna, nah Petersburg 
eb, und unfer Geſandter wird unmittelbar nach beren Cm: 
pfang nach dem Hauptquartier des Kalfers Nikolaus abrelſen. 
Der Staetsminifier Graf v. Wetterftebt war vorige Woche 
ſo febe befchäftigt, daß er feine Abreife nah Finspaͤug von ei: 
nin Tage zum andern ausfezen mußte, und nun erft übermor- 
gen dahin abgehn, auch fhon am 27 d., an welhem Tage 
fein Utlaäub abgelaufen it, wieder bieber zuräfgelehrt ſeyn 
wird, 

Rußland, 

t7 Ddeffa, 11 Aug. Wenn ih Ihnen neullch ald wahr: 
ſchelnlich meldete, es ſey zwiſchen den rufifben und türkifhhen 
Ormeen bei Schumla ein breimdhentliher Waffenftilftand ges 
fchloffen, fo geſchah diefes in Folge eines bier allgemein ver: 
breiteten und geglanbten Gerüchte, welches fogar mebrere bier 
tefidirende Konfulm veraulaßt haben foll, ihren Höfen bavon 
Meldung zu mahen. Die Suspenflon der Operationen, welche 
bis zur Ankunft der ruffifhen Verftärkungen auf dem Kriegs: 
ſchauplaze eingerreten Ift, und bie Er, Mei. dem Kaifer Muße 
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Deftreid. 
* Wien, 22 Aug. Endlich find Nachrichten vom Prinzew 


Phillpp von Heilen Homburg bier eingegangen, nach welchen 


berfeibe am Tage vor ber übreife des Kalſers Nifolaus nach 
Odeſſa, im Lager bei Echumla eingetroffen war. — Ge. Maj. ber 
Kalfer werben den 4 Sept, In Baden erwartet, 3. Mei. bie 
Kaljerin und die Erzberzogia Sophie aber erit am 135, well 
dleſe erlauchten Fürftiinnen vorher der Vermaͤhlung Gbrer 
Schweſter zu Zegernfee beiwohnen wollen. — Se. Durchl. der 
Fuͤrſt v. Metteruih begibt fid) im Laufe der künftigen Woche 
auf feine Herrfcbaiten in Mähren, um bafelbit att Tage zu⸗ 
zubtingen. — Mittelt Handſchrelbens an den Hoftriegeratbss- 
präfibenten haben Se. Mai. der Kalfer Ihren durchl. Enkel 
den Herzog von Reichſtadt zum Hauptmann bed, Er. Mai. 
Namen führenden erſten Jägerregiments ernannt. Somit bes 


glunt vie militalrifhe Laufbahn des jungen Prinzen bereits im 


dieiem Jahre, und es beiöt, daß er bei dem devorſte heuden 
Lebungslager Er. kalſerl. Hob. dem Erzherzog Karl zugethellt 
werben folle. 

Wien, 21 Aug. Metalliques 91; Baufaktlen 1075*/a. 

Tuüͤrkel. 

* Genf, 22 Aug. Dr. Gofe ſchreibt vom Ende Junius 
aus Poros. „Es iſt jezt ausgemacht, die auileizuve Krauk⸗ 
beit, welche ſich in Spezzia, Hodra, Ueglna, Folurl, Chell, Ur— 
gos und Tycho bei Megara fo beftig zeigte, wurde von Modon 
bingebradt, wo fie unter Ibrahlms Truppen herrſchte. Uns 
fange war fie zweifelhaft in ihrem Verlauf, fpäter nahm fie 
aber dem vollen Charakter der orientalifhen Pet an. Ich hatte: 
Gelegendeit fie. in allen Graden und Stadien zu beobachten 
und gluͤtlich zu bekämpfen, obgieih mir dabei manderiet Hins 
derniffe entgegen fanden. Die Krankheit ift bereits im: Ab⸗ 
nehmen, Schon bat Hodra feine Quarantaine mehr und auch 
Spezzia wird bald frei werden. Der Geſundhelts zuſtand vom 
Aegina und Koluri beffert ſich täglich, und aus Argolis treffen, 
die gänftigten Nachrichten ein. Es glätte mir Potos vor ber 
Aranfheit zu verwahren, die es anf allen Seiten umgaͤb. Da 
nan die atlechiſhe Meglerung bier iſt, und in unferm Hafen 
be Schiffe der verbändeten Mächte zufammentreffen; fo bin 
Ih für meine duch glökllchen Erfolg gefrönten Bemühungen 
jum Bürger von Voros ernannt worden.” 





Verantwortlicher Redakteur, 3. C. Etegmann, 
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Brafiliem 

Der Sourrier frangats enthält folgendes Schreiben aus 
Mio-Janeiro vom 18 Jun.: „Seit einiger Zeit hatte man 
Beiden von Unbotmäplgtelt bei dem Irlänbifhen Truppen, bie 
der Kalfer in feinen Sold genommen hatte, bemerkt, Diefe 
Soldaten betranfen ſich ſehr oft, und hoͤhnten alle Geſeze ber 
Mannszucht. Der Kriegsminifter Bartogo rleth zu ftrengen 
Maafregeln, zur. Sicherung ber öffentliben Orbnung. Gene: 
zal Valente, ein Aolzer Mann ohne Erfahrung, widerſezte ſich 
bei jeder Gelegenbeit dem Willen bes Minifters, fagte, man 
dürfe wegen ber Irländer umbeforgt fen, und feine Segen⸗ 
wart allein ſey binreihend fie In Drbnung zu halten. Diefe 
Nuhmredigkelt brachte eine Hintanfezung bes Naths des RI: 
niſters hervor, aber bie Michtigkeit feiner Auſicht erprobte fi 
bald. Mm 10 bis empörte fich bad Batalllon, das auf ber 
Wade von St. Chriſtovao beidem Kalfer war. Die Soldaten 
ſchloſſen ihre Obriften ein, verjagten ben Major, ermordeten 
einen Kapitain, mißhanbdelten zwei Offiziere und zündeten end⸗ 
lich die Kaferne an. Da fie num ohne Anführer waren, fo kannte 
ihre Kuͤhnhelt feine weiteren Schrauken. Sie griffen bie @inwoh: 
ner mit bewafneter Hand an, beraubten fie und plünderten die 
wähten Wohnungen, Dis gefhah unter ben Augen bes Kalſers, 
dem diefe Wuͤthenden mit iprem Geſchrel brobten. Ein anderes 
Batalllon zu Prala Vermelha folgte bald diefem Weifpiele, 
Die Soldaten töbteten den Major, mifhanbelten bie Offiziere, 
und brachten Schrefen in die ganze Stadt. Um 41 nahm bie 
Anordnung und bie Beängftigung durd den Aufſtand des beit: 
ten In dem Campo be St. Anna kaſernirten Batalllond zu. 
General Valente befand fi bei diefem Bataillon, und fonnte 
ſich nım überzeugen, baß er fih von dem Auſehen feiner Ges 
genwart zu viel verfprohen hatte. Die ganze Stadt gerteth 
in die größte Beſtuͤrzung. Zum Glüͤk hatte ſich der Krlegs— 
minifter in bas Urfenal begeben, von wo er gegen biefed Ba⸗ 
talllon zwei Kanonen und 200 Yäger abſchilte. inige Kar⸗ 
taͤtſcheuſchͤſſe zwangen bie Menterer zur Müftehr im ihre Ka: 
fernen, Das Flintenfener bauerte von 7 bis 10 Uhr Abends. 
Am folgenden Morgen legte biefes Bataillon bie Waffen nie: 
ber und warb mach Irland eingefhift. Es batte Im Kampfe 
am vorigen Tage 61 Mann verloren. Die Einwohner fingen 
wieder an Muth zu fchöpfen ; aber zu St. Ehriftovao berrfchte 
hoc immer Beftärjung; 400 Franzofen und 200 Engländer 
Yon ben beiden Stationen im Hafen, durch zwei Kanonler- 
ſchaluppen unterftügt, unterwarfen enblih die Empörer, bie 
gleichfals eingerhift wurden. Das Bataillon von Praja Ber 
melha wuterwarf fi, umb foll zur Armee von Montevideo ab: 


sichen. Troz biefer Ereigniffe fehlen General Valente nichts 
von feiner Zuverfiht verloren zu haben, und ber Kriegsmini 
fter verlangte nun feine Entlafung. Seine Kollegen. befolg- 
ten fein Belſplel, mit Ausnahme bes Minifters der audwärti- 
gen Angelegenheiten, Hru. v. Aracaty, eines deutſchen Abkoͤmm⸗ 
Inge. Sein Familienname war nemllch Openhauſen. Die Eut⸗ 
laffung der Minifter warb angenommen und ein neues Miulſte⸗ 
rium gebildet. Das vorige Mluiſterlum hatte die oͤffent⸗ 
Ude Mepnung für fib gewonnen; es hatte Biel gethan, 
und den Fonftitutionellen Weg eimgeichlagen. Die Bildung 
eines Korps Irländer im Dienfte Brafiliens verdankt man der 
Anglomanie bes Marquls v. Barbacena, ber dem vormaligen 
Arlegsminiſtet, Grafen Lages, dieſe Idee mittheilte. Der Irr⸗ 
thum, in den dleſe beiden Männer gefallen waren, hatte drel⸗ 
tägigen Mord und Pluͤnderung zur Folge; felbit bas Leben bes 
Kalfers ſchwebte in einiger Gefahr. est, wo wir von biefen 
gefährlichen Gäften befreit find, wird man wohl nicht mehr 
eine englifhe Armee unter dem Namen Irlänbifcher Huͤlfetrup⸗ 
pen bei und organffiren. Die Königin von Portugal, Dona 
Maria da Gloria, gebt nicht, wie man Anfangs glaubte, nach 
Madera, fondern mit ihrer Schweſter Dona Paula nah 
Wien. Diefe Pringeffinnen follen zu Genua landen. Hr. 
v. Barbacena wirb fie begleiten.’ 
Portugal. 

Der Blobe and Traveller fagt: „„Briefe vom 14 Ang. 
aus Dporto lauten fehr betrübend; da bie engllfhen Krlegs— 
ſchiffe abgefegelt find, fo finden fi die Kaufleute der Wilfäbr 
ber Migueliiten Preis gegeben. Eine große Zabl unferer Lande- 
leute ward unter ben unbedeuteudſten Borwänden verhaftet. 
Der geringfte Verdacht, wenn er auf einen Meichen faͤllt, iſt 
fäbig ihn ins Gefaͤngniß zu bringen. Kürzlih wurben einige 
Engländer verhaftet, weil fie Londoner Journale eingebracht 
hatten. in Franzoſe, der eines biefer unfellgen Journale 
las, hatte daſſelbe Schlkſal; er fist in einem tiefen Ker— 
fer. Alle Briefe aus Oporto drüfen den bitterften Wiberwil- 
len gegen die Mpatble des englifhen Kabinets aus, Einer 
berfelben fagt: Es gab eine Zeit, wo ein Engländer In ben 
entfernteften Weltgegenden, wenn ibm Unterbräfung brobte, 
fagen konnte: fürdte die Dogge; jezt Könnte man richtiger fa: 
gen: fürdte den Wachtelhund. Ein anderes Schreiben aus. 
Dporto fehlieft mit den Worten: die Eluwohner werben noch 
immer verhaftet oder genöthlat zu fliehen und fi gu vers 
bergen.’ 

Dem Eourier zufolge waren die Fregatten Prrammd * 
Galathea von Liſſabon zu Devonport eingelaufen. Die Graͤfin 
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arfoa- und Ihre Fawmille befanden ſich an Bord des Pyramus. 
— an. aber ohne Handel, ber Schaj leer, 
und nur die Gefängniffe ſeyen amgefüllt, Zu Portsmouth waren 
449 Konftitutlonelle mit 4 Frauen von Sorunna angefommen, 
die ſich ſeht über die ungaftlihe Aufnahme in Spanien be 
(werten. 

* giffabon, 9 Auguſt. Dte engliſche Estadre If geſtern 
abgeſegelt, ſo daß jezt tein emglifhes Kriegsſchif mehr hier iſt. 
Das einzige neh bier befindliche fremde Arlegsſchif It die 
feangfifhe Fregatte Chemie. Man ftellt hier bie fonderbar- 
ften und abenteuerlihten Muthmaafungen über bie Abfahrt 
der Engländer an, die aber fo widerfprehend find, daß fie 
kaum eine Erwähnung verdienen. Med was von den Englaͤn⸗ 
dern kommt, erwekt bier das größte Miftrauen; beide Parteien 
glauben gerechte Beſchwerden gegen fie zu haben, beſonders 
aber die Konfkitutionellen, deren Ungluͤt noch ganz neu ift, und 
die ſich gegenwärtig im einer fo krilſchen Lage befinden, Es gibt Leu 
te, die laut fagen, die Könlgln Mutter babe bas engllſche Mint: 
fterlum durch bie Kleintgleit von 8 Milionen Cruzaden In Diaman- 
ten gewonnen. Wenn ber Thron dadurch geſichert wäre, fo würbe 
die ſe Summe nicht zu aroß ſeyn. Das zur Erpebitiongegen die Ins 
ſel Madera beflimmte Geſchwader iſt num bereit. Geſtern machte 
es Uebungsmanduvres auf dem Tajo In Don Miguels Gegen: 
wart. Die Negimenter, die gegem die Aonftitutionellen gezo⸗ 
gen waren, treffen almähli bier wieher ein. Den Miguel 
hat ber das erſte Kavallerieregiment Heerihau gehalten, Der 
Hrinz von Heſſen, ber In den Relhen ber Armee bed Den 
Miauel gefohten hat, iſt von Dporto hier angefommen; man 
hatte Ihm eine Wohnung in dem Pallafte Bempofta zuberels 
tet. Der gegenwärtige Polizei: Intendant foll wegen ber ge: 
gen die Gefangenen bewiefenen Milde einen Nachfolger erbal- 
ten, ber ftrengere Grunbfäze hat. Zwlſchen der Königin und 
Don Miguel finden Mifverftändniffe ftatt. Die Köntgin ver: 
langte die Zurhtderufung des Marquis v. Lould und beifen Er: 
nennung zum Herzog. Don Miguel wollte bie nicht, und es 
tamı barüber zu gegenfeltigen Vorwürfen. Mau glaubt, der 
Widerſtand des Don Miguels ſey von bem Herzog von Cadaval 
veranfaft, der durch bie Erhebung bes Marquis von Loulé 


In ben dritten Rang fommen würde, während er jezt Im 
zweiten iſt. 


. h } 
ſignale aufgefteft. Der Ueberreſt des Geſchwaders lag zu 
Pipmonth. 

Der Morning- Herald fpriht von einem Geruͤchte, 
dab Hr. Peel ber Untverfität Oxford, deren Nepräfentant im Un⸗ 
terhauſe er iſt, Fund getban habe, das Kabinet finde für ud⸗ 
thig, den Kathollken einige Komgeffionen zu machen, und er 
(Heel) habe geglaubt, ben vorgefhlagenen Maafregeln beittes 
ten zu muͤſſen. Sollte bie Umiverflrät dieſes nicht biligen, fo 
fey er bereit feine Mepräfentation berfelben nieberzulegen. 
Die Unftverfität babe ihm antworten laſſen, fie ſeze volles Ber: 
tronen In bie Maaßregeln, welche der Herzog von Wellington 
vorfhlagen könnte. 

Der Globe and Traveller fagt: „Die Schliderung bed 
Hm. Dawfon bei dem Gaſtmahle zu Londonderry It wahr, 
und die Mehrheit des englifhen Volls iſt bavon überzeugt. 
Wir können in der Stellung, in ber wir jet find, weder blei⸗ 
ben noch aus berfeiben zuräfgehm. - Wir haben den Katholiken 
zu viele Macht gegeben, wenn wir ungerecht ſeyn wollten, und 
jet ift es zu fpät, bie Ungerechtigkeit dur einen Verſuch biefe 
Macht zu vermindern, noch vermehren zu wollen. Der Ger 
banfe der Moͤglichkelt ben Vereln zu erſtilen, fcheint in ber 
Abfiht hingeworfen, bie durch große Wahrheiten entitandene 
Aufreigung zu beſchwichtigen. Wärbe man nad welter In Hrn. 
Damfon gebrungen ſeyn, fo bätte er fiber erflärt, wie ale 
bis anf diefen Tag zur Zerſtoͤrung bes Vereins gemadten Ber: 
ſuche vereitelt worden wären, und er wuͤrde gezeigt baben, daß 
jedem neuen Werfuh diefelben Folgen bevorftänden. Diefer 
Verein ſchoͤpft ſelne Gewalt nicht and Privktegien und Ehar- 
ten, fonbern aus ben Menfhen die dazu gebören, unb ben fie 
befeelenden Geſinnungen. Weberall wo zwei ober brei Irlaͤn⸗ 
der aufammenfommen, um über die Ungerechtigteit der engli- 
{hen Regierung gegen fie zu ſprechen, iſt biefer Verein; er 
handelt nicht dur mittelbare ober mpftifhe Mittel, ſondern 
durch Appellation am bie Meynung ber Male. Kan man ihn 
daran hindern? Kan man die Katholiten hludern, zu ben Kar 
tholiten auf den Huſtlugs zu ſprechen? Kan man bie Mdvolas 
ten hindern In den Gerihtshöfen, und die Priefter in ihren 
Beihren zu fpreben? Kan man endlih D’Eonnel hindern mit 
Millionen Individuen duch felne Schriften zu fpregen? Man 
wird obne Zweifel antworten, daß bie Heftigkelt der Sprache 
verbindert werben könne. Zu welchem Zwete? Nicht die Heftige 
telt der Sprache bat man zu fürdten; denn je mehr die Ber 
walt der Kathollten zunimmt, um fo weniger heftig wird ihre 
Sptache. Ws Hr. Fltzgerald die Wahl von Glare verlieh, 
ſprach man mit der größten Mäpigung von ihm. Es ſcheint 
und, ber Herzog von Wellington mäfe die Anfihten bes Hrn. 
Er über die große Frage der Katholiten theilen; beun 



































Syanlen 
* Madrid, 14 Ung. Am 12 war Handkuß bei Hofe in 
dem. fogenannten Votſchaſterſaale. Der König fah anf bem 
Throne, mad war mit allen Artributen bes gonlathums umge- 
den. Der auf Koften der Muntzipatität vorbereitete feierliche 
Stiertampf bat heute ftatt gefunden. Die Minlſter haben ge: 
fiern dem Hrn, Calomarde einen Beſuch gemacht. Die Cata⸗ 
tonter find ſeht ergärnt darüber, daß man auf dem Triumph | diefelben Erelguiſſe mußten denfelben Eindruk auf den Gelf 
bogen in der Strafe Alcala den Könlg dargeſtelt bat, wie er | aller Männer hervorbringen, welche Worurthelle und Leiden: 
die Empärer yertrirt, die unter felnem Gewichte erlegen. | ſchaften auf die Seite fegen, um bie Sachen fo anzufehen wie 
.Großbritannttin | fie find. Hr. Damfon fagte an einer Stelle feiner Rede, die 
gondon,20 Aug. Konfol. 3Yroy 87/; ;rüffiihe Jonds 951/45 | erhabenen Werrihtungen, bie er zu vollziehen habe, und bie 
braſiliſche 61"/4 5 portuglefifhe 51. | dohen Yerfonen, mit denen er Häufig zufammen käme, hätten 
Bis gem 18 Ang. hatte man zu Plymouth feine Nachricht ; Ihm übergengt, daß die Interefen Englands großentheils von 
von dem ruffifpen Abmiralfhffe, das von dem übelgen Ges | der Wohlfahrt Irlands abhiengen. Der Herzog von Welling- 
fhwader auf der Höhe der Scilpinfeln durch einen Sturm ge: 


ton, ber biefeiben Vorthelle bet Stellung genieht wie Haur 
trennt wurde, Als man es das leztemal fah, hatte es Noths | Damfon, wird wohl nicht weniger Muth zeigen, bie Werän- 
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! Meynungen zu 
— ber hat zu Dubiln ein Indlolduum verhaftet, 
fenttiep erflärte, Im drei Monaten werde eine Banfnote von 
400 pf. St. teine fünf Schilling Werth haben, und es habe ſchon 
4500 Mann unter D’Eonneld Fahnen amgeworben. Die Inden 
follen gefonnen fen, unverzüglih eine Verſammlung zu bals 
ten, um efme Yetitiom In Ermägung zu ziehen, bie fie dem 
Parlamente In der aachſten Geifion zum Behufe der Abſchaf⸗ 
fung der auf ihnen laſtenden Geſeze überreichen wollen.“ 

Frankrelch. 

veris, 25 Aug. Komfol 5Yrog. 107, 50; SProy. 72, 65. 

Der Meffager bes Chambres fagt: „Ein Journal 
gibt am, die framoſiſche Reglerung laſſe eine beträdtiihe Zahl 
Pferde im Holteinifhen auffaufen. Wir können mit Beitimmt: 
heit verfihern, daß fein Pferdeaukauf in Deutfchland für Ned: 
uung der Meglerung geſchleht.“ 

2 Yarls,, 20 Ang. Weber für bie Freunde der Frei 
beit: des Unterrihts noch für die bisher fogenannte gehelme, 
jet aber fo offen fi darſtellende Geſellſchaft, war die große 
Felerlichteit erfreulich, welche vorgeflerm bei ber jährlichen Ver⸗ 
thellung der Prelfe der Reglerung am bie Zöglinge der Kolle: 
gien von Paris und Verfalles ſtatt batte. Zum erſtenmal 
führte dabei dismal der neue Minifter des öffentlichen Inter: 
tihts den Vorſiz. Ein Minifter Ift Immer der Mepräfentant 
der höheren Gewalt, die Freiheit wänfht aber bie Gewalt 
nur im Stillen und unfihtbar, und bie andern Tobfelnde der 
Univerfität wänfsen fie nur in Ihren Händen allein. Aber 
bier, bei dem Feſte der gefrönten Jugend, erſchlen im impo⸗ 
fanten Ornate ald Minlſter und als Univerfitätd + Orchmeifter 
zugleich, und noch ald Meftor der beſondern Alabemie von Pa: 
vie, Hr. Vatimesnit, der fonft viele Jahre hang elme ber er 
fen Stellen der Staatsprofuratur verfab, und dort ſich daran 
gewöhnt hatte, bie Sprache bes beitehenden Gefezes mit Ernſt 
in Erinnerung zu bringen und mit Kraft in Vollzlehung zu 
fegen. Um ibm ber waren bie hohen Beamten bes öffent: 
lichen Untereichtd, nemlich die töniglihen Raͤthe bes öffent: 
lichen Unterrichts, die zwölf Gemeralinfveftoren der Univerfis 
tät, der Math der Akademie vom Paris, die fünf Infpeftoren 
der Alademie, dann bie Profeiforen ber fünf Fakultäten, ber 
Theologie, der echtstunde, der Argneifunft, der mathema- 
tischen, der Natur: und der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, enbdllch 
alle Lehrer der gefamten Kollegien der Hanptitabt und ber 
Stabt Berfallled, Frankreich iſt viellelcht das einzige Reich, 
wo ber Unterricht In fo vielen, alängenden Zeichen ald Staats: 
anjalt erſchelat. — Für bie Gegner ber Jefulten, fo febr 
man au jest In der neu emporftrebenden Uebermacht ber 
Unfverfität einen harten Zwang, elne abermalige fpäte Frucht 
des vormallgen abfolut monardifhen Spitems des Kalſerrelchs 
findet, war ed wenlgitens ein berubigender Blik In bie Ver: 
gangenbeit und in die Zukunft zugleich, wie bie langen, fein 
berechneten Plane auf Zerftörung der Univerfität und anf bie 
Beſiznahme ihrer Hinterlafenfhaft nun fo ſehr geſcheitert 
daſtehen. Als Merkwuͤrdigkeit fielen bei der Krönung ber 
Zdglinge die Namen der Söhne aus den Familien de Cazes, 
Menard. und Ternaur auf. Den erften großen Ehrenpreis 
dleſes Jahts erhlelt ein In elmem ber Warifer Kolleglen erzo⸗ 
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gener junger Spanler, Namens Alfaro; es iſt der Preis der | 


geftehen und ihr gemd6 “ F rg auch erhlelt er ihm Im der franzoͤſiſchen Berebfame 
as t. 


— Dglel die dfentliche Meynung allmaͤhllg gleichsuͤl⸗ 

tig wird gegen den Widerſtand der hohen Gelſtlichkelt, und 

obmwol auch der helllge Elfer der elnzelnen Mitglieder des 

Epletopats fehr erfaltet, fo wollen doch bie Häupter, welde 

fi für die Organe der verfolgten Klrche erflärt hatten, ſich 

den Ordonnanzen noch nicht unterwerfen, fonbern ſie ſtrelten 

mm über einzelne Punkte, worauf wenlgſtens fie viele Wide 

tigkeit legen. Der König, fagen fie, hat die Proteftation ber 
Biſchoͤſe im der That angenommen, trog aler Berfiherung 
des Moniteurs, er babe fie nicht angenommen. Auch ftellen 
fie das Mecht der Reglerung In Ubrede, Kong'tien und andere 
gelſtliche Werfammlungen zu verbfeten, und Gegenerflärungen 
gegen Proteftationen der hoben Getitlichkeit zu geben. Ueber 
die Ordonnanz, melde dem gelitlihen Unterricht eine weltere 
Summe von zwölfmalhunderttaufend Franfen anwies, erklären 
fie ſtolz, fie könnten Im Notbfall eine folhe Kleinigfeit ent⸗ 
bebren. Well man ihnen entgegengebelten hatte, die Prote 
ftation ſey nicht einmal von ben einzelnen Blſchoͤfen unters 
zeichnet, fo deuten fie auf die darunter ſtehende Unterſchrlft 
des Erzdlſchoſs von Toulouſe, Hrn. v. Clermont⸗ Tonnere, 
und nennen fhn ihren Repräſentauten und verantwortlichen 
Redakteutr. Was fie nod mit einiger Befcheidenbeit In dem 
bekannten: Wir fönnen nicht, ausgedruͤlt hatten, paro⸗ 
diren fie jezt ganz kuͤhn mit einem: Wir wollen nidt. 
Und das Nichtwollen bewelen fie einſtwellen auf Ihre eigene 
Art, da nun von der vorgeſchrlebenen ubänderung ihrer Tlet- 
nen Schulen die Rede iſt. Ganz mahe au ihrem berühmten 
Haufe In St. Acheul haben fie eine andere Schule errichtet, 
und fagen, fie ſey nur für Erziehung von Schulmelſtern und 
Kantoren beftimmt. — Man hat eine furze Einanzftatiftit der 
franzöfifhen Geiſtlichtelt dekaunt gemacht, woraus erhellt, daß 
bei allem Klagen der boben Prälaten felt fünfzehn Jahren 
der Unterhalt bes hohen unb Meinen Klerus im Ganzen 
382,690,000 Franken gefoftet hat. Das Verhaͤltalß ber Ans 
zahl des hoben Klerus gegen dem Meinen fit etwa 200 gegen 
25,000; von genaunter Summe erbält jener jaͤhrllch 5,500,000 
fr. und diefer 24,000,000. Fite Bauten In gelſtllchen Pallaͤſten 
find im Budget dieſes Jahre 1,800, ooo0 Fr. verwendet worden, 
fie die Eleinen armen Pferrwohnungen mir 501,000. Die 
Proteftanten haben für ihre 550 Gelſtllche, 90 Seminariften 
und 500 Kirchen die Summe von 575,000 Franken erhalten. — 
DE Befehle an die wiſſenſchaftliche Erpebition nah Aegypten 
ihren Weg nicht fortzufegen, werben volljogen, Man erklärt 
fi diefe Abänderung durch meu eingetretene Verhaͤltuiſſe zwi: 
figen dem Paſcha und dem Mächten, welche den Traftat von 
6 Jul. unterzeichnet haben. — Bel ber Berrbigung des fe 
eben verftorbeuen Grafen von Levis, Palrs von Frankreid, 
bemerkte man bie Infignien, worauf die Worte ftauden: „Erb: 
Marſchall des Glaubens.” Diefe beziehen fih auf den Auſpruch 
der Familie Levis auf eine Verwandtſchaft mit dem Stamme 
Levi und mit der heiligen Marta. — Heute It wieder Sturm 

am geiſtlichen Himmel, Die Drohung ber Regierung, fie wet= 

de das Geſez wegen der Kantonalfomites ſelbſt ohne Zuples 

bung der Bifchöfe vollziehen, wird mit Gegendrohungen erwies 

dert; 3. ®. bie hohe Geiſtlichtelt werde ih an den Staats= 

rath wenden, unb dadurch bie Wollplehung bis zur Entfcheldung 





hemmen. Dan fieht, wie bie @rbitterung der wenigen Miß⸗ 
vergnügten immer zunimmt, und man bält fie für fähig, am 
Ende Banuftrahlen um fih zu werfen. Gie laſſen die Vrote⸗ 
ſtatlon in einer Ausgabe von 100,000 Eremplaren brufen. 
Deutſchland. 

J. k. Hoh. bie Kronprinzeſſin von Preußen werben am 
239 Aug., Se. k. Hoh. ber Herjog Wilhelm am 5 Sept. und 
3. 8 Hoh. die verwittwete Herzogin von Pfaly-Zweibräten am 
8 Sept. In Tegernfee erwartet. 

Um 20 Aug. kamen Ihre Durchlauchten bie Prinzen Aleran: 
ber und Peter von Holfieln:Oibenburg, Söhne ber verewigten 
Königin Katharina von Würtemberg, in Stuttgart an, und 
festen am folgenden Tage ihre Reife nah Eriebrihshafen, 
zum Befuche bei Ihren Königl. Majeſtaͤten fort. 

Auf der Unlverſitat Heidelberg baden am 48 Aug. bie 
Vorlefungen wieder angefangen, ba alle Inländer auf-ergan- 
gene Aufforberung zurüfgelehrt waren. Alleln fait bie Hälfte 
der Studenten bat fi entfernt, nachdem fie die Kühmbelt 
gebabt, bie Untverfität auf drei Jahre In Werruf zu erklären. 
Es ſteht num zu erwarten, daß viele bavom relegirt oder lou⸗ 
flltet werben. 

Dolem 

Der Nürnberger Korrefpondent enthält folgende Wrtitel: 
„Poluiſche Graͤnze, 19 Aug. Wie es beißt, hätte Ge. 
kalſerl. Hob. ber Sroßfürt Konftantin von feinem Kalferl. Bru: 
ber den Auftrag erhalten, die Mobilmachung eines Korps von 
50,000 Mann ber polniſchen Armee in kuͤrzeſter Zeltfriſt aus 
zuordnen. Diefed Korps foll zwar vor der Hand nur bie Kan: 
tonnirungen beziehen, die durd den Abgang eines helles der 
Sacen'ſchen Armee zu dem im Felde fiehenden Heere offen 
gelaffen wurden; man zweifelt aber kaum mehr, daß binnen 

Kurzem diefe Abthellung der polniſchen Truppen, und plellelcht 
noch ein weiteres Korps derſelben, jur thätigen Thellnahme 
an dem Kampfe gegen bie Türken berufen, und fo den polal: 
ſchen Krlegern bie längft erwünfchte und erbetene Gelegendeit, 
mit ihren ruſſiſchen Waffendrüdern gemeinfame Lorbeeren pflüs 
ten zu Dürfen, endllch dargeboten werde, &e, kalſerl. Hob. 
der Ceſarewltſch Konftantin wird, wie es fdeint, in feinem 
Galle ein Kommando übernehmen, fondern fortwährend, wie 
bisher, in Warſchau refidiren, Man ſprlcht aber von einer 
Befuchsrelfe des Großfürten zu feiner erlaucten Mutter, bie 
In St. Yetersburg nad der Abrelſe der gefamten kaif. Famt: 
lie allein zurütgebiieben iſt. — In Warſchau wollte man Briefe 
aus dem falferl. Hauptquartier haben, nah weichen der Wi- 
derftand, ben bie türkifchen Gtreitträfte bisher, weun aud 
vereingelt und auſchelnend ohne Plan, der rufiihen Armee 
entgegenfezten, bie Erwartungen biefer ieztern fehr übertroffen 
daben ſol. Namentlich wirb die Tapferkeit und Gewandtheit 
der zahfreihen taͤrkiſchen Weiteret fehr gerüomt, und vor Bas 
zardſchlt und Barna ſcheint biefe wirftig den Ruſſen empfind- 
llche Verluſte belgebracht zu baden. Dennoch zweifeltNiemand 
au dem Endreſultate bes Felbdzugs, wenn die ruſſiſche Armee 
dle Defileen des Balkans einmal im Nüfen haben wird.“ — 
„Breslau, 21 Aug, Nach bier eingegangenen Briefen and 
Warſchau fol die polnifhe Armee Marfhorbre erhalten haben,’ 
Oeſtrei q. 
Wien, 23 Aug. Dem Wernehmen mac find bereits an 


die betteffenden Kreisämter Befehle ergangen, wegen bed am 
33 Sept. anzutretenden Müfmarfhed ber In das Uebuugs— 
lager bei Baden beorderten Truppen In ihre Eriebensftationen, 
bie erforberlihen Transportmittel ‚bereit zu halten. — Weltern 
Nachrichten aus Bajardſchll vom 2 Aug. zufolge war es an 
biefem Tage, daß bie dort befindlichen Diplomaten die Einla⸗ 
bung erbleiten, dem Grafen v. Neſſeltode nah Odeſſa zu fole 
gen. In Chlnftenza folte ihre Elaſchlffung nah Odeſſa erfol⸗ 
gen. Die heutigen Briefe aus Buchareſt vom 13 d. meiden 
nichts Erhedliches. 
Turkel. 

fKouſtantlnopel, 6 Ang. Huſſein Paſcha bat um Wer: 
ftärfungen gebeten, bie ihm ber Großweſſier felbft zuführt. Die 
Pforte hat ein Bulletin befannt gemacht, worin behauptet wirb, 
die Befazung von Slliſtria habe am 21 Jul, einen Ausfall ger 
madıt, und das ruffifche Belagerungskorps gefälagen; bie Türs 
ken wollen bei’diefer Gelegenheit wenig Leute verloren haben, 
dagegen follen an 2000 Muffen auf dem Plage gebileben ſeyn. 
Die Befozung bat für dlefe Waffenthat neue Dräntel erhalten, 
— Es find In Konftantinspel 84 gefangene Ruſſen eingebracht 
worben, worunter ein Stabsoffiier. Diefe Gefangenen’ folle 
ten auf dle Galceren abgeführt werben, allein der F. ditreichlz 
ſche Internundus, ber fih Immer ber Ungtäftihen annimmt, 
bat ſich für fie verwendet, worauf Ihr Schlkſal babin gemilz 
bert wurde, daß man fie in eine Kaferme einguartierte, wo fie 
taͤgllch Rationen erhalten. Der Neid:Cffendt war einige Tage 
franf, fo daß er feine Aublengen gab; er Ift wieder hergeftellt, 
und fehr befchäftigt. Ohallb Paſcha, Gouverneur von Erze⸗ 
tum, und Halil Effendl find beauftragt worden, die Mube in 
dem Paſchallt von Etzerum, weiche durch bie Janltſcharen ges 
fäsrdet war, auftecht zu erhalten, und fi dem Fortſchritten 
der Ruſſen entgegen zu fielen. — Geftern traf eine Stafette 
von Wien bei dem f. äftreihlihen Juternunckus ein, über des 
ren Inhalt nichts verlautet. — Die In Bosnien ausgebrodes 
nen Unruhen find dur bie Anhänger der Janitſcharen verane 
laßt, und bie Pforte win frlfhe Truppen bin fifen, um ihr 
Anfehen Im dierer Provinz zu behaupten. Hier baden Privat: 
feute, wmerachtet ber ſtrengen Wachſamkeit ber Pforte, Briefe 
aus Adrianopel empfangen, welchen zufolge Schumla von den 
Rufen eng eingefsiofen fern und Huffelm Paſcha fi in einer 
(hlimmen Rage befinden fol, Die Rufen erwarten Werftär: 
tungen, und wollen dann die Türken mit Nachdruk angreifen, 
auch wollte man iu Adrianspel wiſſen, Huſſeln Paſcha habe ſich 
nene Verhaltungsbefehle erbeten. Der Aufbruch bes Groß: 
weſſſers zur Armee wird hiermit im Werbindung gebracht. 
Nah denſelben Briefen aus Mdrlanopel bätte am 26 Jul. ein 
Gefecht zum Nachthelle der Türken bei Schumla ftatt gehabt, 
wobel der Sohn des Juſſuf Paſcha geblieben fey. — Varna 
fol ſich im beften Mertheidigungsftande befinden; bie ruffiide 
Flotte iſt dafelbit dugefommen; fie foll jedoch durch die Kü⸗ 
ſtenbatterlen in ſolchem Mefpekt gehalten werden, daß fie 
fGwerlid gegen deu Hafen etwas unternehmen fan, — Der 
Sohn bes ehemaligen frangöfiicen Botſchafters am kalſerlichen 
Hofe zu Wien, Marquis Caraman, iſt bier eingetroffen, 
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Brafiliem 

Der franpdjlihe Moniteur meldet aus Rio⸗Janelt o 
vom 19 Jun: „lt waren Zeugen ber Empdrnug der Ftem⸗ 
den im Dienfte Brafilieus. Nah 24 Stunden voler Inrabe 
iſt alles wieder zur Ordaung zurüf gefedrt, und wir find über: 
zeugt, daß diefes Creiguiß keine Folgen baden wird, Der 
Aufftand brach bei folgender Gelegenheit aus: Ein deutſcher 
Soldat hatte In Folge eines Urtheils des Kriegsgerichts 200 
Stotfäläge befommen, und warb auf Befehl des Majord und 
ohne Urtheil mit einer weitern Zuchtigung bebrodt. Diefe Ge: 
waltthätigtelt enträftete bie Soldaten, bie fih auf die Seite 
ihres Kameraden ſchlugen und fi jufammenrotteten. Die 
Dffigtere verliefen bie Kaferne, und wollten keinen hell am 
uftande:nehmen, Die Meuterer verlangten von ber Regie⸗ 
zung bie Vollzlehung der Verfprehungen, d. h. ihren Abſchled 
und die Ländereien nach vieriährigem Dienite. Die Irländer 
fdloffen fih den Deutſchen an. Die brafitifhen Kruppen mar: 
ſchirten, fewerten nad allen Seiten, und töbteten arme Neger, 
- pie der Sache gang fremd waren, 150 bis 200 Mann blieben 
tobt auf dem Plage. Der Obrlſt des deutſchen Megiments 
warb nieber gemadt, und man plünderte bie Wohnungen eini- 
ger Dffigiere. Der Kalfer ließ bie englifhen und frangöfifgen 
Scifsanführer bitten, ihre Leute and Land zu fezen, um bie: 
ſem Morben ein Eude zu machen. Die Eranzofen wurden bes 
Awafnet, equlpirt , und um 9 Uhr Abends, hie Engländer am 
folgenden Morgen and Land gefeit. Die Leztern erflärten, 
daß fie nur zum Schuge ber lalſerlichen Familie und ber Yerfon 
des Kalfers ans Land gelommen feyen. Die Frangofen erklärten 
ſich aber bereit, die Meuterer anzugreifen. Sie räften gegen fie 
an, und es gelang Ihnen, ohne weiteres Blutvergleßen ber 
Empörung ein Ende zu machen, indem fie bie Deutſchen dahin 
brachten die Waffen niedergulegen. Der Kalſer, entzüft, über 
das feite und befonnene MWetragen der franzöfligen Dffiglere, 
dieß fie, von feiner Ehrengarde begleitet, wieder juräffübren, 
und überhäufte fie mit Bezengungen feiner Achtung und Danf- 
Barfeit. Die Irländer wurden an Vord einiger Kauffahrer ge: 
datt, uud follen auf brafillie Koften nah dem Borgebirg ber 
guten Hofnung gebracht werden. Die Deutſchen werben noch 
ferner dienen; wahrfhelnlich wird man Ihnen einige Borthelle 
bemilligen. , Dez exſte Urtitel der Kapitulation verfpriht Je⸗ 
dem. Sicherheit des Lebens. Für bie Anftifter der Empörung 
‚Find einige Dieciplimarftrafem feitgefegt. Dleſes am ſich unwid: 
tige Ereiguif, defen Ungiätefälle nur bie Folge ber ſchlechten 
Maafregein der Bebörde und ber Unvorſichtigkelt der brafill: 
ſchen Truppen find, hat übrigens die öffentliche Rahe nicht ger 
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fiört, Die Gefhäfte wurden in Ihrem Gange niht unter 
brochen. 
Sropbritannien 

London, 21 Aug. Konſol. 8Proß. 87: /4 ruſſiſche Fonds 95°/45 
braſillſche 61243 portugleſtſche 63*/2 merlcanifhe 38/.. 

Die Times fagen: „Die Umftände, unter denen ber Herz 
zog von Clatence zu dem hoben Worten befoͤrbert warb, und 
unter denen er die Werrichtungen deſſelben beforgte, ſſud von 
der Met, daß fie wahrſchelulich Se. Könlgl. Hoheit oder bie 
Minifter Sr. Maieftdt veranlaffen werben, einige Zweifel In 
Betref der Urſachen feiner Enrlaffung aufzuklären. Man bat 
ung gefagt, und bis ift fer glaublih, daß die Entlaflung von 
freien Stüfen erfolgte, und durchaus fein Zwang von Eelte 
der Minifter ftatt fand. Man fagte fogar in deu amtlichen 
Girfeim, der edle Herzos, der an der Spige ber Regierung 
fteht, babe, wiemol vergeblich, Se. Hönigl. Hoh. erſucht, uͤber 
Ihre Abſicht, dleſe Entlaſſung zu geben, relfer nachzudenlen. 
Anbererfelts verſſchert man, was ziemlich wahrſchelallch iſt, 
daß verſchledene Urfachen nach und nad jufammengelommen 
feven, biefes Greigntß berbeizufähren. Man darf wohl anneb: 
men, baf die Frage bes veranlaften Aufwandes bei dem, was 
&e. toͤnigl. Hohelt für eim wichtiges Geſchaft feiner amtlichen 
vflichten hielt, durchaus nicht die einzige Urſache der gegenfei- 
tigen Mißſtimmung zwiſchen dem Herzog von Elarence und 
den Miniftern eimerfelts, und dem Herzoge und einigen Mit- 
gliedern ſelues Abmiralitätslonfells andererfeitd geweſen iſt. 
Bir haben von Planen und Meformen gebdrt, die von Er. 
toͤnigl. Hoh. vorgefhlagen, aber ulht mit der Bereitwiligteit 
angenommen worden fepen , die der Hergoa bei feiner Würde 
und bei ber Uebergengung von Ihrem Vorthelle erwartet hatte; 
tie haben aber nichts davon gehört, obfhon wie dis noch In 
der Folge hören könnten, daß irgend ein Zwiſt In Betref ber 
Anwendung des Patronats unter bie Urſacen des Müftritte 
bes Herzogs gehöre, Wir bedauern gewiß dem wabrſchelullchen 
Rütfall der Verwaltung bed Sceweſens in die Hände eigennüs 
ziger Geldwucheret, und wir würden noch meht bedauern, au 
der Gpize biefes wichtigen Dienftes einen Kabtnetsminiiter 
oder einen Volltiter von Profeffion zu fehen. Er erheben ſich 
mächtige Marinen um und her; möge und unfer lezter Kampf 
mit den Vereinigten Staaten zur Lehre dienen! Der Herios 
von Glarence dat fein Entlafungsbegehren amı 42 d., bem Ge⸗ 
hurtötage Sr. Maieftät, geſchtieben, aber es erft am folgen: 
den Morgen feinem Sonveraln uberſchlklt. Se. Majeſtaͤt ha⸗ 
ben nach reifer Weberlegung erachtet, daß diefes Anerbleten au⸗ 
genommeir werben mäffe.” 
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England Nachtichten aus Mabdera bis zum , taln, Kommandanten ber Gabarre Baravane, und Hru. Gate 
* u — = Ir Kaufleute auf diefer Infel hattem der | meren, Maler des Könige, der nach Navarin geſchikt ward, um 
dortigen Neglerung am 15 erflärt, dah fie als Untertbanen | dafelbit ein Gemäide der Schlacht von Navarin zu verfertigen, 
eines neutralen Staates bie Waffen zur Vertheidigung der | ein Duell ftatt gefunden. Hr. Renouard, ber das erfte Feuer 
Juſel nicht ergreifen würbem Sie drüften zugleich den Wunf | aufzuhalten batte, ward durch dem Arm gefchoffen, und es 
aus, bei dem Meglerungsjournst künftig die Worte: „mit eis | wurbe ihm elne Rippe zerſchmettert. (Eriftfpäter an feiner Wunde 
ner englifhen Preife gedrutt wegzulaſſen. Mm 23 war die Bio: | geitorben.) Man befhäftigt ſich thärig mit Vorbereitungen zw 
kade noch nicht Ins Werk geſezt; es befand ſich nicht elumal em | bem zweiten Konvon mit der dritten Brigade (unter General i 
portuglelifhes Shif Im Ungefiht des Hafens. Das Self &r. | Schneider), den Ylgern zu Dferde, u. ſ. w. Die Kotalkdrii 
beistiichen Maier, Medina, ſollte zum Schuje bed Eigen | der Erpeditiondarmer beträgt gegen 14,000 Mann, Es ads 
thums ber brirtifchen Untertdanen in Zundal bleiben. Auch | hern fi der Provence nodb andere Truppen, um fie bei der 
hatte die brlttiſche Reglerung amtiih befannt gemacht, dab | Hand zu baden, wenn die Armee in Morea veritärft werben 
dad Schlf Gulathea am 24 Aug, mit Briefen nah Mabera | müßte. Man verfibert, Ibrabim Paſcha räume die Feitun: 
abgehen würde. gem, bie noch Im feiner Gewalt feyen, und umfere Armee werde 
fie leer antreffen, wenn nicht die Engländer, entweder Im Eins 
verftändnig mit Frantreich oder aus Vorſicht, vom felbit Beſa⸗ 
zung binelu gelegt bärten, Uebrigens Id Morea, allen Nach⸗ 
richten zufolge, gänzlich verbeert, und man muß alle Bebärf: 
nife der Truppen ohne Ausnahme dahla bringen,” 

Man berechnete, daß and bei den günitigften Winden bie 
Touloner Erpedition nicht vor Ende Augufs in Morea an: 
tommen, und man baber nicht vor bem to oder 15 Sept. gu 
Yarid Nachrichten von ihr erwarten koͤnne. Kür den Fall, daf 
Me Schiffe durch Sturm zerfireut wirben, find ihnen bie 
Saplenzlainſeln bei Modon zum Sammelslay angewleſen. 

“Maris, 23 Auguſt. Die Reglernug bat geheime Wer 
feble an diejenigen Präfekten erlafen, bei weichen bie gegen- 
waͤrtig auf Auftreifen befindliche Herzogin von Berry noch durch⸗ 
kommen wird. Die bisher beſuchten Präfeften und Unterprä- 
fetten hatten meiitentheild große, In dem jetzigen harten Zetr 
ten fehr lätige Ausgaben gemacht, befonders wurben in dem 
weitlihen Departementen Feſte gegeben, bei welchen unter ben 
Borwande von Ehrenwachen das ganze Land unter ben Waffen 
fand. Beide Arten von Bemwiltommnungen ſchlenen ber df- 
fentlichen Meynung zwetlos, die leztere fogar gefährlich. Kuͤuf⸗ 
tig, und alſo auch bei der bevorſtehenden Reife bes Köules 
und der Daupdine, folen bie Departementsbebörden bie Bes 
aräfung vielmehr dem eigenen Impuls des Volks überlaffen. 
Das jezlge Minkiterlum vermeidet das erkünftelte Lob, das ſich 
das vorige Mintfterlum durch Errichtung von paplernen und 
vergoideten Triumphbögen erbettelte, das aber fpäter doch 
durch die Widerlegungen der Journale getrübt ward, Die Frau 
Herzoatn von Berry hat ſelbſt bewiefen, daß es der übertries 
benen Anitrengungen nicht bedurfte, um Ihr bie Meife ange 
nehm zu machen. Dei Ihrer fröplihen Laune und Ihrer 2iehr 
baterel für Laudſchaftsmaleret und Naturgeſchichte, entdefte 
fie jeltft die Gegenftänfe, die ihrer Aufmertſamteit würdig 
waren. In dem Porenden iſt fie bis Im das Bad von Eautes 
rets vorgedrungen, wo ihr der Parker Bantler Halngwerfot 
elnen Ball und dann ein fonberkares Feuerwert gab, bad man 
In Paris. und in St, Eleud nicht geben fan; Pie Zeurt-unb 
dle Beleuchtungen brannten wemlich in den Wafferfäilen und wid 
derleuchteten in dem Wildbaͤcher, welche aus ben’ bortigen 
Schueegeblrgen YHerabftärzen. Mom See Gaube aus ſah fle 
die Eidberge yon Wignemafe, und auf dem Berge Monnd, ber 
einen der mbegraͤnteſten Horijonte ber Welt hat, wollte fle 
mit eigen „u Yugen die Sterne fehen; auf dem Eiſe eines’ Ber: 































Frankreid. 

Sonntags den 24 Aug. war zu St. Cloud große Aufwar— 
tung, nach weiber der König in einem Miniſterrath präfidirte, 
Der Dauphin fuhr nach Ramdbouillet. 

Der Courtlet frangald fagt: „Das oberfte Krlegélkon⸗ 
feil fol ſich ſehr thätig mir der neuen Organlſativn der Armee 
befhäftigen. Die Hauptyrundlagen des neuen Syſteins ſchel⸗ 
nen fen beiiimmit beiqlofen. Diefem zufolge würden wir, 
nach ber Verfahrungdart Preußens und mehrerer andern eu: 
topaͤlſchen Mächte, elne aktive und eine Mefervearmee haben, 
Die Dauer des Dienſtes In deu Reiben. ter Armee wäre auf 
drei Sabre befhräuft; daſſelbe yerhähe bei der Reſerve. Die 
verſchledenen Korps biefer Armee wärden In verſchledene Terri: 
torlalfonferiptionen vecthellt, ſich idbrlih nur einen Monat 
lang zur Uebung in den milltalriſchen Evolatlonen unter ber 
Gahne verfammeln. Die atttve urmee bilebe bei ber Zabl vom 
200,000 Mann, bie Gendarmerie und die Veteranen nicht 
gerechnet." 

Der König von Spanien bat den Marquis v. Dfalla zu“ 
feinem Botſchafter beim framoͤſiſchen Hofe ernannt. 

Der berühmte Kranolog, Dr. Gall, der ſich feit vielen 
JZadren als praktifher Arzt zu Paris aufbleit, iſt am 22 Aus. 
Abends auf feinen Landhauſe zu Montrouge geitorben, 

Hr. Karl Dupin bat in einer Fürzlih erſchlenenen klelnen 
Flagſchrift feinen Kommittenten die Kefultate der disjährigen 
Sisun; mitgetheilt. Aus feinen Berehnungen erhellt unter 
Underm, daß bie ganze Summe ber auf das Budget gemad: 
ten @efparnife 518,566 Fr., alfo gerade eine Gentime für den 
Kopf beträgt. 

Die Gazette de France enthält folgendes Schreiben 
aus Toulom vom 17 Aug: „Selt geitern bat ih ber Wind 
geanderi; das Meer iſt ruhlg, und das Wetrer endlih ſehr 
fan. Alles iſt an Word; es dic Tsum ſeds Uhr Morgens 
und man erwarter jeden Augenblil, die Flotte abſegeln zu 
fehen. Wine Menge Leute, die hoften, bie Ueberfahtt darauf 
mahen zu formen, und felbt Empfehlungen dazu von Paris 
mirbrachten, tonuten keinen Ylaz mebr finden und blieben 
anı Lande. Einige Philhellenen gehören dazu; ed ſcheint aber, 
das man gu Marſellle cin Dampiboot ausräfet, das fe nah 
Griechenland bringen wird, Bei der Einſchlſſung bat ſich der 
ungtättihe Zufall ereignet, daß eine Barke mit vier angefetz 
teren Galioten und einer dabei befindiihen Wach: untergegan: 
gen it. Am 12 har zwifchen Hrn. Renouard, Fregattenfapi: 


71 


te fie, lachend uber die Jahrszeit, welche unten am 
he Ar Reaumuͤr brachte. — Unfere apsftollfhe Op: 


pofition will durdand nicht zugeben, mas bie wiluiſtetlellen 


von der Einwilligung der englifhen Pollttt In die grie- 
Be uunbie behaupten; fie ergeif die (nachher als falſch 
erkannte) Belegung Modon's burd enaliſche Truppen, und zog 
daraus Stof zu Betrachtungen, mie das jezige framzoͤſiſche Mi- 
nifterlum, das ſich feiner neuen Tendenz nach einer unabbän- 
gigern und mächtigern Stellung In @utopa ruͤhme, dennoch über: 
al fpäter fomme als England, bas feine Truppen ſchon längft 
and Yortugal mad Malta und Corſu verfegt habe, und mum 
eher an Ort und Stelle ſey als Kranfreih. Uebrigens wird 
In allen unfern Tagblaͤttern, an ber Börfe, in ben Fopers 
und Salons die Natlonalmeynung zu Gunften ber Griechen 
aufs Neue rege, und bas Prinzip der Pflicht auch für bie frans 
zoͤſiſche Reglerung/ den Traktat vom 6 Zul. treu zu vollzlehen, 
blldet fi Immer Haren aus, j 

Deutfdliend, 

**Fraukfurt a. M., 25 Aug. Ihre kalſerl. Hobelt die 
Groffürtin Helena von Rußland wird, von Bad Ems yurüf- 
tommend, heute bier erwartet; zu Ihrer Aufnahme find 
Im Gaftbaufe zum römifchen Kalfer 20 Gemaͤcher In Bereit: 
ſchaft gefezt. Die Frau Großfürftim begibt fi, wie man ver: 
nimmt, demnächft In das füblihe Franfreih. — Der Eyfins 
ber Mefvorftellungen im biefigen Theater wird bereite heute, 
mithin eine Woche früher als In andern Jahren, feinen Au— 
fang nehmen, nm mit dem 21 Sept,, als dem Eintritte der 
Zahlwoche, geihloffen zu werden. Diefe Einrichtung bat darin 
ihren Grund, daß man felt mehreren Yabren bie Bemerkung 
machen konnte, daß unfere Meßgäfte, in immer größerer Zahl, 
gewöhnlich acht Tage vor ber Geleltewoche eluzutreffen pflegen, 
mogegen fie freilich melftens uns vor ber Zablwoche wieder ver: 
laſſen. — Die Kurfe der öÖftreichifchen Metalligues warem zu 
Amiterbam, nad den mit der heutigen hofldndifhen Poſt bier 
eimgetroffenen Berichten, auf 913/15, die der Bankattien auf 
1500 geftiegem. 

In Nachrichten aus Mainz vom 14 Ang. beift es: „Die 
zur Sprengung ber Felfen In dem Mbein am Bingerlodhe ge: 
troffenen Vorribtungen haben fi bei den bamit angeitellten 
Verſuchen nicht als zweimäßig bewährt. Man bat fi daher 
wie es heißt nah England gewendet, um eine Tauchergloke 
fommen zu laſſen.“ 

Zu Göttingen It der Hofrath Eriedrih Bouterwed, 
Profeffor der Phlloſophle, im 6Sften Jahre feines Wlters ge: 
ftorben . 


Se. tönigl. Hob. ber Herzog von Cumberlaud und fein Sohn 
ber Prinz Georg, langten am 21 Ang. zu Hannover an. 

Aus Thüringen fhreiben öffentliche Blätter vom 18 Aug.: 
„Unter ben bevollmaͤchtigten Kommiffarlen, welche von Seite 
der fähfiihen Häufer den, Ende biefes Monats in Kaffel zu 
eröfnenden Konferenzen - beimwohnen werben (und zum Theil 
dort ſchon amwefend find), macht man nambaft: für Sachſen⸗ 
Welmar den 'Gehelmenratb. v.. Schweiger, für Sachſen⸗Alten⸗ 
burg. den Staatemuinlſter v. Braun umd für Sachſen⸗ Koburg⸗ 
Gotha dem geb. Komferenzrath v. Hoff. Die fürfttih reußi⸗ 
fen Häufer werben durch den Kanzler v. Strauh, Schwarz: 
burg: Rudolſtadt durch den geh. Konferenzrath Schwarz und 


Schwarzburg:Sonbersbanfen burh den Gehelmenrath Welſe 
vertreten werden. Man iſt ſeht gefpanut auf das Mefultat 
jener Konferenzen, da bie an benfelben theffnehmenden Btas- 


ten bisber ganz verfhledene Handelsſoſteme defolgten, die her 


kannten Stipnlatfonen der Frankfurter Deflaratton vom 21 Mat ' 


aber lediglich die Traufitozoͤlle betreffen, die jebe der diefer 
Atte beizetretenen Meglerungen nicht einfeltig zu erhöhen fic 
verbindlih macht. Durch biefe bios dad, was man unterlaffen 


wid, betreffende Uebereinkunft wäre indeſfen mur wenig für ° 
den freien Verkehr unter ben Verelnsſtaaten gemomien, wenn 


fih dleſe nicht gegenfeltig zu weltern Konzeffionen verfteben, 
um jene Einbeit des Prinzips unter fib berzuitellen, ohne 
welche ein gemeinfhaftlibes Spftem miht wohl denkbar if,” 
Shweben, * 

Stockholm, 15 Aug. Durch eine konigllche Bekannt⸗ 
machuag vom ageſtrigen Tage If verordnet, dab von nun an 
und bis zum Ende diefes Jahres Betrelde jeder Art ganz zoll⸗ 
frei aus Schweden ausgeführt werben koͤnne. Man boft durch 
biefe Maaßregel einen erleichterten Abſaz für unfere überfäf: 
figen Getreidevorrätbe ausmwärtig zu bereiten, welches um fo 
nöthiger if, da die bisjäbrige Erndte außerordentlich reich zu 
werben feint: Schwediſche und norweglſche Fahrzeuge, bie 


Setrelde aus Schweben nah Norwegen führen, find auch vom ' 


ben Schifsabgaben befreit. Zugleich iſt verordnet, daß nicht 
nur die Seeftädte, ſondern auch bie Städte welche Felne Star 
pelfrelbeit baben, und alle andern an ben Landfeen, Fluͤſſen 
oder Kandien beiegenen Plaͤze, berechtigt ſeyn follen, ſchwedl⸗ 
ſche Fahrzeuge mit Getreide nah Norwegen su fenden, und 
Eifhwaaren ald Retourladung einnehmen zu laffen. Diefe 
Maapregel wird bem Sechandel der beiden vereinigten Relche 
außerordentlich nuͤzlich ſeyn; Morwegen wird bataus einen gro: 
fen Vorthell ziehen, indem es bas ihm nötbige Setreide um 
Vieles woblfeller erhält, als es am jedem andern Orte zu 
faufen wäre; und Schweden wird nicht mehr über die Folgen 
einer zu reihen Erndte zu Magen haben. Es ift nemllch jezt einges 
treten, was nie vormals geſchehen It, daß die @etreidepreife in 
Schweden niedriger als In allen andern Häfen der Dftfee, wie auch 
der Nordfee, ſtehen. — Dem Vernehmen nad iſt unfer Geſandter 
am niederländiihen Hofe, Hr.v. Ohſſon, abberufen, und man will 
fhon deffen Nachfolger keunen. — Am 21 b. wird ber König 
In ſelnem Luſtſchloſſe Rofendahl dem Jabrstag feiner Wahl als 
Kronprinz umd ſchwediſcher Thronfoiger feiern, und bei biefer 
Gelegenbeit u. a. elm Feuerwerk abgebrannt werben. — An 


bie Stelle des jüngft verbotenen Nyäre Conversations Bladet' 


erfheint ein Scandinaviska Conversations- Bladet, und fo 
betätigt fi menerbings, daß bei und die Verbote von Zelt: 
föriften IUuforii find, und nur. eine kaum merkliche Titel: 
veränderung zuwege bringen, 

Rußland, 

Die Zeitung von Odefſa ſchreibt unterm 4 (15) Yuguft: 
„Verfloſſenen Sonntag begab fi unfer erlauchter Souverain 
In die Stabtrefideng Ihrer Mai. der Kalferln, um dem Got⸗ 
tesdienite belzuwohnen. Glelch darauf empfing der Monarch 
in einer Privatandienz ben außerordentlichen großbritannifchen 
Botſchafter Lord Heptedburp, welcher nachher auch bie Ehte 
batte, 3. M. der Kalſerln und Sr, Fall, Hohelt bem Groß: 
fürften Michael vorgejtiellt zu werden. Ihre Maieftdten, bie 





Auſchteſter Gefundheit befinden, fubren um 4 Ubr 
—— ce Tage wurde in ber Kathedrallirche 
eim edeum wegen ber Einnahme von Kars gefungen, Ge⸗— 
fern Mbenb uͤberbrachte elm Kourier bie Nachtlcht von der 
Einnahme vom Poti, einer aflatifhen, unweit von Anapa 
gelegenen türfifhen Feitung. — Der daͤniſche Gefankte, Hr. 
Graf v. Biene, it hier angefommen. — Die Beſchaͤdigung 
der Mafhine bes Dampfſchiſs Odeſſa, weiche daſſelbe neulich 
verhinderte feine Fabrt na @upatoria fortzuſezen, warb bald 
geparirt; es iſt geftern Mittag abgefahren, und war bald au: 
per Geſicht.“ 

Oeſtrelch. 

+ Wien, 24 Hug. Die ſchon früher mitgethellte Nach⸗ 
rät, daß die Jufantin Dona Marla ba Gloria, Tohter Sr. 
Mai. des Kalfers von. Braflien, zur Bollendung Ihrer Er- 
ziehung nah Wien fommen werde, wird durch ein zu Genua 
eingelaufenes menpolitanifches Schlf betätigt, weldes die nabe 
Ankunft diefer Pringeffin daſelbſt angeigte, 
fen Hofe altredirieren brafilifhen Gefandtfhaft werben, mie 
es beißt, einige Individuen unverzüglih nach Genua reifen, 
nm die Pringeffin zu empfangen. — Ein englifher Kourier iſt 
von Dbefia bier eingetroffen, ber jedoch nichts Neues mitge- 
bracht haben foil, da er längere Zelt Quarantaine halten 
muste, General v. Diebitfh ſoll auch dem Kalfer nah Odeſſa 
gefolgt ſeyn. ’ 

1 Wien, 25 Aug. Die Poſt aus Odeſſa vom 14 b, iſt ge: 
fern bier angelommen, Nach deu mirgehrachten Privatdriefen 
wollte ber Kalfer bie zum 49 bafeibft diriben, und dann wie: 
der zur Armee nehm, Lord Hestesbup, welder am 10 In 
Odeſſa aulam, ber Prinz Phllipp von Heffen und alle Abrigen 
Diplomaten, welche am 12 Aug. dafelbft eingetroffen waren, 
hatten die Ehre gehabt, Sr. Majeſtaͤt vorgeftellt zu werden. 
Dan wollte in Odeſſa willen, der Mangel an Lebensmitteln 
fep in Konftantinopel aufs Höchfte geſtlegen, und man beforge 
eine Meattion von Seite des Wolle. Der Großberr foll jedoch 
mehr als je entſchloſſen ſeya, ſich aufs Meuferite zu vertbei- 
digen. Auf unfrer heutigen Börfe war dad Gerücht verbreitet, 
Barna fen von dem. Muflen erobert, worauf die Kurfe wichen. 

Wien, 25 Aug. Metalllgues g3*28/353 Vantaktien 1072. 

: Käürfei. 

F Ronftantinopel, 10 Aug. Seit bem beſchloſſenen 
Ausmarſche des Grofwerfierd mach Adrianopel bat unter den 
Mufelmännern fo zu fagen eine neue Aeta begonnen, und es 
ſcheint im der That eine merfwärbige Stnmetäuderung bei 
allen Gegnern ded Sultans und feiner Meformen eingetreten 
zu ſeyn. Was hiezu am meiften beitrug, war das Benehmen 
der Ulema's, die vielleiht von den Meformen bes Sultans für 
ihre Alrchengäter mebr zu fürchten haben, als von einem ent: 
fheidenden Siege der Rufen. Allein fie bewähren ſich bei 
der jezlgen Krifis als Are Mechtgläubige; Eimer ihrer Mebuer 
entwifelte am 5 bie, beim Schlachten ber Opferthlere Im Pfor: 
tenpalafte als die Mohichweife des Großweſſiers aufgeſtelt 
wurden, mit vielem Wortreihtbum ihren Wahlfprub, ber 
alchts Seringeres iſt, als den Mufelmännern als Gottes Stim- 
me zu gebieten: jezt ober nle den Kampf für ihren Glau—⸗ 
den zu beginnen! Zugleich ermahnte er das Wolf, allem Innern 


Bon ber am bie: 
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Zwiſt zu entfagen unb ih dem Dienfte bed Glaubens und des 


Reichs zu welhen. Dem Auſcheln nad wurde biefer Buruf mir 


großem Enthuflasmus aufgenommen, und die Pforte recnet 
nun feit auf die Unterftägung aller Dolteklafen. Auch ift die 
Zuräfberufung bes ehemaligen Reis:@ffendi's and ber Berban- 
nung ein Zeichen, daß bie Regierung die Parteien im Inaern 
zu verfühnen fucht. Welanntlih ward er als vermepntlider 
Freund der Jaultſcharen verbannt. 

+ Semlın, 21 Aug. us Bosnien lauten bie Naceid: 
tem fortwährend beunrubigend, Die Inſargenten von Sara 
jevo haben die Abrigen Stäbte ber. Provinz aufgefordert, mit 
ihnen: gemeinfhaftlihe Sache zu maden, und ben Augenbitt 
zu bemigem, wo die Pforte mit Rußland im Kriege It, wm 
fi von der tuͤrkiſchen Oberhertſchaft frei zu machen; fie deu⸗ 
tetem dabel auf ein Einveriäabuiß mit den Serviern hin. Ob⸗ 
pleih nun bie Eervier, durch audere Intereffen als bie Dos: 
nier geleitet, ſich lelcht betimmen könnten fi gegen bie vforte 
aufzulehnen, fo iſt doch and andererſeits zu vermuthen, daß 
fie bei dem langſamen Operationen der tuſſiſchen Armee, ber 
Anweſenheit fo ftarker türfifher Beſazungen in den ſerviſchen 
Feftungen, und der Beſorgnlß, ſich fpäter allein überlaſſen, und 


dee Rache der Türken biosgeftelt zu feben, fih mod vor bet, 


offenen Erklärung des Aufjtandes ſcheuen werden, falls fie ber 
Mitwirkung ihrer Gränguahbarn in Bosnien nicht ganz fiber 
find. Die Infurgenten in Sarajevo baben fatt bes abaefer- 
ten Weffiers Abdurahman Vaſcha's (der mach ber geſchloſſenen 
Uebereimfunft fih nad Traunit zuräfziehen folte, es jedoch 
nicht wagte fih dort aufzubalten, fondern Äh nach ber Feſtung 
Yusla unter den Schuz eines altem Arlegsgefährten begab) ei« 
nen Stellvertreter ermäblt, ber felnem Amte mir großer Fe: 
ftigteit vorheht. Et foll bie Mädelsführer bes Aufſtandes ver: 
mocht-baben, den größten Theil ber Truppen nah Haufe zu 
ſchilen, das Land aber fo zu organffirem, das mit größter 
Schnelligkelt ein anfehnlihes Truppentotrps zuſammengezogen 
werben, und mörhigenfalls das allgemeine Aufgehot In Wirte 
famfeit treten fan. Er ſucht der Jufurreftion durch ale möge 
chen Mittel Kraft gu geben, vernaciäffigt aber auch wihte, 
ben Augembilf zu entfernen, wo bie Pforte fih bewogen febn 
tönnte, Ihrem Unfehn mit Gewalt Nachdruf zu geben, Zu 
diefem Ende foll er einen @liboten nah Konftantinopel ges 
ſchilt haben, um dem Grofberrn Entfhulblgungen über bad 
Vorgefallene zu maden, und ihm den von dem abgeſezten Weſ⸗ 
fier Abdurabman Paſcha den Mebellen bei Abfchluß der Ueber— 
einkunft ausgefielten Revers zu übergeben, worin er bekannte, 
fich die größten Erprefungen gegen die Einwohner Boenlens 
erlaubt zu haben. 

* Eorfn, 4 Ang. Ahrabim Paſcha, welchem neulich aus 
Alerandrla, und felbft ans Zante, frifhe Lebensmittel zuge: 
fommen find, ſchelnt noch nicht am bie verſprochene Mädmung 
von Morea zu deuken. Nah Briefen aus Janina follen ſich 
die elbanefiiten Türken, welche Ibrahlm verliehen, bei ihren 
Auszug aus Moren mit ben Beſazungen ber Kaſtelle von Per 


panto geihlagen baden, und in den Befiz eines derſelben ges 
fommen ſeyn. . E28 
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Sonntag Nro. 244. 31 Augufi 
— —— annlen. — kreich. (Schreiben aus Paris.) — Deutſchland. — Mußlaud, — Deftreii. (Eärelirn: 
’ aus ——— Hi —E —* — — — — Schwelz. — Ruifiige Krlegsberichte. 
— Ankuͤndigungen. 
VYortugal, gefehen worden feyen; Audere aber mepnten, man werde naͤch⸗ 


Die Anotibienne ſchrelbt aus Liffabon vom 9 Aug.: 
„Die volfommenfte Rube herrſcht fortwährend in biefer Haupt: 
ftadt, wo man mit Umgebulb dem felerlihen Tag der öffentii- 
hen Audrufung unfers jungen Souveraind erwartet. Die Bor: 
bereitungen zw dieſer Felerlihkelt werden immer mit Eifer bes 
trieben. Man fchlicht daraus, daß ber Tag dazu bereits be: 
filmme it, uud daß man Ihn balb amtlich befannt machen 
wird, Die Erpebition nah Madera wird naͤchſtens unter Se: 
gel geben; die dazu gehörenden Truppen find von dem beiten 
Seiſte befeelt, und es läßt ſich nicht zweifeln, daß ſolche Sol: 
baten bald über eine Handvoll Faktlonsmaͤnner fiegen werben, 
bie noch die hoͤchſte umd legitime Autorität unferes jungen Sou⸗ 
veraind nicht anerfennen wollen. Die Liberalen erwarten mit 
Ungeduld ten Eutſchluß, ben die fremden Somveraine in Be— 
zug auf Portugal fallen werden. Wir glauben, daß biefer 
Entſchluß bereits gefaßt it. Das was das portugieſiſche Volt 
aetban bat, wird als gut angefehen werben, und wenn Don 
Dedro nicht von diefer Anſicht ih, fo ſteht es ihm fuel, einen 
Verſuch zum Umftur, defen, was Don Miguel gethan bat, zu 
maden, Wahrſchelallch wird fid aber ber braſtilſche Monarch 
wohl huͤten, einen ſolchen Schritt zu thun, ber Ihm ſicher miß⸗ 
lingen müßte, und bei dem er ſich leicht dem Berlufte bes 
Throas, den er gegenwärtig befizt, ausfegen könnte. Die 
weifeg Maafregeln, die die Regierung durch dad Dekret vom 
51 Jul. gegen die bewafueten Banden getroffen bat, die das 
Land unter dem Vorwande, der Sache der Legitimität zu bie- 
nen, durchllehen, haben fon fehr gute Folgen gehabt. Die 
Klagen baben aufgebört, und bie gute Ordnung fceint völlig 
bergenelt. Wir erhalten fehr befriedigende Nachrichten aus 
ben Provinzen; überal herrſcht Liebe für Den Miguel, und 
Alles ſpricht dafür, daß die Faktlonsmaͤnner, von Ihrer duferit 
Meinen Zahl übergeugt, ihre verhreerifhen Entwürfe aufge: 
geben haben.” 

Großbritannien. 

London, 232 Aug. Aouſol. SPros. 87%/a; 
Bonds 96'/4, btaſillſche 62; portugiefifche 33"/.. 

Zu Portsmouth wurde die Fregatte Galathea ausgerijtet, 
sm den mit einer befondern Miſſſon beim Kalfer Don Pedro 
Feauftragten Lord Gtrangford nach Mio Taneiro überpu: 
führen, - 

Von dem rufſiſchen Admiralſchlf Fere: Champenolſe hatte 
man noch feine Aunde. Man ſprach au Pipmonth davon, daß 
bei den Eellipinfein Trümmer eined sefhriterten großen Schife 


ruſſiſche 


ſtens Nachticht von ber gläflihen Aukunft bes Schlis zn Gl 
braltar erhalten. 

Das Journal von Plomonth meynt, ed ſey moͤglich 
baß der Bruder bes Herzens v. Wellngton, Lorb Marpbe- 
rougb, ber fchon Sefretair ber Abmiralltaͤt gewe ſen fep, num 
an die Spize biefes Departements als erfter Lord geſtellt 
merbe. 

Die Zeitung von Havre ſagt: „Der Brigabier Yalharen, 


den ber Gouverneur von Mabera nah Loudon gefalft bat... 


um von der eugllſchen Reglerung Unterſtüzuug zu begehren 

wird fih naͤchſter Tage auf einer braſiliſchen Fregatte nah Fun- 

hal eluſchiffen. In einem Schreiben, das vor und legt, dufert- 
diefer General, daß er von dem brittiſchen Minlſtern nichts gar 
erhalten vermocht habe, und dab auch bie übrigen Seſandten, 
an bie er fi gewandt, mit Ausnahme des frauzoͤſiſchen dem 
er fehr rühmt, ibm mit ausweihenden Antworten geträfter 
oder geradezu erfiärt hätten, nichts für feine Sache thun zu 
Fhunen. Inzwiſchen wird die bezeichnete Aregatte bob, In Folge“ 
von Privatunterftägungen und ben Remübungen mehrerer ge— 
flächteter Vortwalefen, Kriegsmunition und Selb und eine große 
Anzahl aufgezeihneter und entfhloffener Offiziere nıh dem 
Uporen bringen,” 

Der Globe and Traveller bemerit: „Die Macht ber 
Rufen wird wahrfseintih eine gute Wirfung baden, welt fle 
ſehr leicht im Stande fepn dürfte, die zwiſchen diefem Lande 
und feinen unmittelbaren Nachbaru beitebende Elferſucht zu 
seritören, Emgiand Fan durch die Macht, die ſich fin öftlichem 
Europa erhebt, nur dann gefährdet werden, wenn bie ander. 
Staaten von Europa bedroht find. Wenn die Mächte von Eu-⸗ 
ropa fi genöthlgr feben, fih gegen Rußland zu verbinden, fe 
follten wir uns nur in dem Falle ihnen auſchlleßen, wo öfe 
Gerechtigkeit und der Drang ihrer Lage die erforderte. BE 
aber eine ſolche Verbuͤndung ftatt findet, dürften mir woh: 
noch lange die Angelegenheiten des Kontinents, wenn auch nicht 
mit Gtelhgältigteit, doch mit Ruhe anfehen. Man wire 
Schlachten liefern; dis werden aber nicht unfere Schlachten 
ſeyn, umd wir werden durch Beuuzung der Vortbeile des Frie— 
dene bald In dle Lage kommen, Niemanden, wer ed auch ſeyn 
möchte, zu fürdten. Wir babem ganz andere Mittel, unfere 
obnchln fo vortheilbafte Stellung noch mehr ju fihern, ale- 
durch einen Kreuzzug gegen Rufland, am dem die dabei Inte: 


reffirteften Nationen doch wahrſchelallch Feimen Theil nehmen. 


wuͤrdeu.“ 








Frantrei. 


Warid, 25 Kup. Konlol. 6Ptoz. 407, 35; 3Yrog. 72, 555 


. Yalconnet 76, 40, 


uf einen Berlcht bes Marinemintters über dem Zuſtand 


Ber gu Zwaugsarbelten in dea Bagalo's verurtheilten Verbre⸗ 
„Ser fit eine Föniglihe Drdonman) vom 20 Hug, erſchlenen, 
weihe befiehit, dab bie zu Awangsarbeiten verurtbellten Wer: 
Serder nah Maaßgabe ber Ihnen zuerfaunten Etrafjelt künf- 
Ag munter bie drei Krlegsſeehaͤfen des Königreichs verthellt were 
Bea follen. Die auf zehn Ichre vrrurtbeilten Verbrechet fol- 
Zen nach Tonlon, diejenigen, deren Strafjelt länger als 
zehn Jahre dauert, nad Breft und Mowefort gefandt werben, 
he Vaanio's in Lorlent find nach wie vor ausſchlleßllch für die 
augen Injubortination verurtbellten Mititaire beitimmt. 

Der Gourrier frangais bemerkt als Nachtrag zu feiner 
gerigen Motl; über bie neue Orgaffation ber franzoͤſiſchen 
Messer, baf ber eſſeltive Beſtaud ber Reſervearmee auf 500,0u0 
ara feitgefegt ſeyn ſolle. ’ 

Die Minifer des Krlegs⸗ und des Seewe ſens werben tdg: 
Eh von jungen Leuten belagert, die ſich um die Ehre bewer: 
den, als Freiwilige an ber Erpebition nach Morea Thell zu 
aehmen, und Neberfabrt auf Staats ſchiffen zu erlangen. Ziem⸗ 
Ach viele ſſud in die nad Grlechenlaud beſtlmmten Meyimen- 
ser eingetreten. Die meiften biefer Jünglinge boffen In die 
Wiediſchen Kegimenter aͤberzugehen, die unter dem Schuze der 
franzoͤſiſchen Armee errichtet werden duͤrften. 

Der Meifager bes Chambres enthält Folgendes aus 
Zeulon vom 19 Aug.: „Beflern kam die Flotte nur auf zehn 
Stunden Entfernung von Toulon. Der Wind war ihr durch⸗ 
ws nicht gänfiig. Der legte Thell der erſten Erpediiion wird 
morgen unverjüalib abgehen. Sieben ‚did acht Regimenter 
End urs neuerdings zur Bildung einer zweiten Crpeditlon an: 
gefünblgt, die zu Ende des Monats abfegein fol. Der rer 
guitentapitaln, Hr. Bellunger, It geſtern Abend von Toulon 
aut dem Befehle abgegangen, zu Marfellle ao bis 50 Schiffe, 
im Ganzen für 18,000 Tonnen zu mietben. Dieje Fuͤrſorge 
Deutet darauf bin, dap bie Ausrüftung einer zweiten Erpebdition 
Hein eitles Geruͤcht it, und daß 12 bie 15,000 Mann fie bil: 
Sm folen. Mau bet nur zwel Batalllone von jedem Regl⸗ 
meute eingefätft; das drlete bleibt Im Depet. Won Degl- 

„wentern find das 8, 16, 27, 35, 46 und ssſte eingeſchift; 
Dat 29 und safe ſoden morgen abfegeln. Dazu kommen noch 
er Komipagnien Brtilerie, vier Kompagnlen Schanggräter, brei 


- Werglanonen uud eingrofed Artluerlematetlel für medr als 20,000 
ann. Man bat über 20,000 Flinten eingefgift. Das äte Jaͤ⸗ 
.ger- und ein Lanclerregiment find gröftentheild angefommen; fie 

mit der zweiten Eipedition abgeben. Wir erwarten täglich 
zu geldbatterlen von Tonlonfe. Die neuen Regimenter, beren 
ntsnft man meldet, find; Nro. 2, 6, 15 und 14 vom ber Aule 
mb sler andere, deren Nummern bier nicht bekannt find, Der 
ehe Helft berefät bei ber Armee, Der Enthuſiasm, mit dem 
Aeger Feldzug unternommen wird, täßt fi kaum beichreiben. 
infere Abivlutiten prophegelhen alle Arten von Unglüf, Die 
Mahl der Anführer der Atmee von Morea iſt für fie ein ſiche⸗ 
zes Zelcen des Untergangs der Monarchie. Selbſt ber Tags— 

* gefehlt bes Generald Maiſon iſt für fie ein Segenftand bittern 

Zareit. Diefe Leute lounen ed nicht vertragen, daß bie Re: 





* und die Priefter die Formulare unterzeichnen zu laf 


gierung ſich auf Empfindungen ftägt, bie ben framdſiſchen Her⸗ 
zen tbener find. Ste willen wohl, dab elne ſolche Wllanz ih⸗ 
nen feine Hofnung gewaͤhrt.“ 

Der Meffager meldet auch: „Briefen aus Vogota jur 
folge bat der Zuftanb der Unruhe unb Geſchaͤſtiglelt bei den 
legten Ereigniffen die Gefundheit des Yräfidenten Bollvar auf: 
fallend amgegılfen. Man glaubt er lelde an einer Zungen: 
Eranfäeit, die durch die ungefunde Luft zu Bogota entweber 
gerurfacht oder wenfaftend entwitelt worben ſey.“ 

Die dur einen Grgenbefeht in Marfeille zuräfgebalte: 
ne wiſſenſchaftliche Romimifion für Aegvpten bat nun wieder 
Befehl erhalten abjureifen. Hr. Parlfet und feine Gefährten 


werden fib auf der new gebanten Fregatte Dido elnſchiffen. 


Der Könige. Gerlchtshof zu Domal bat das Urthell bed 


Bustpolizetgerihts zu gille, weldes den Herausgeber bed Eche 
du Mord, Hrn. Lelen, von der Anklage freigeſprochen, in elnem 
girtifet; „über bie Ergiebumg ber Fürften,” bie Fönig- 
tie Famlıte und die Thronfolgeordnung augerajtet zu baben, 
nachdem der Senzralprofurater auf Kaffatlon angetragen hatte, - 


umgefioßen, und Hrn. Leleu zu fehsmenastiiher Haft, einer 
Geldbuße von 3000 fr. und zu Tragung ber Koften beider 
Inſtanzen verurtbelit. 

Die Gazette de France fagt: „Bemerkungen, wodurch 
wir zu bemelfen fuchten, dab das Minfiterium bie Orbonnen: 
sen vom 16 Inn. mur mit Hülfe ber materlellen Gewalt 
zu volzieben Im Stande fen, haben bei ber revolutionairen 
Fattlon das Fieber der rellgleufen Verfolgung entzündet. „Keine 
Schwäche, ruft fie dem Minifterkum zw, fehreitet auf der von 
Euch betretenen Baba kuͤhn vorwaͤrra; es gilt Eure Ehre, 
es glit Eure Macht; ſchreltet vor, wir fieben Cuch bei, bie 
Nation if für Cuch; die Barmberzigtelt verbietet den Bl⸗ 
fädfen, fagen fie, die Wonztebung der DOrbonnanzen; überlaßt 
ung diefe Sorge, wir beben vor bem Heillgthum nicht gurüf, 
wir find bereit, die widerſpeuſtigen Prieker zu ſpolllren, eins 
zuferfern umd zu deportiren; möthigenfalis wärben wir fogar 
Me Biraöfe hintlchten, fo febr ift ed und um ben Sieg ber 
töniglien Autorität zu tbun.” Dis it der Sinn der in den 
Blättern der Mevolntion enthaltenen Artifel, Der Gonfiitu- 
tionmel verfihert, daß „ale rechtlichen Leute‘' das Minifterlum 


‚unterftögen werben; er meynt bie rechtlichen Leute des Conſti⸗ 


tutionmel. Er fejt fogar binzu, daß die Meligleusgefinnten (des 
ren Organ dleſes Blatt ohne Zweifel iſt) fih gegen die Wi: 
fhöfe erklären. Die Praͤfekten und Unterpraͤfekten konnten fi 
vlellelcht weigern bie DOrdommangen zu vollziehen, und im die 
geifttihen Kollealen einzubringen, um bie Leviten barans zu 


fen. Ju diefem Falle iſt bald Math geſchaft. Man brauchte 
nur bie Beamten ab: und an beren Stelle folbe zu ſezen, 
weiche weder Rellglion, noch Gewiſſen, noch Berehtigfeitdge: 
fuͤhl baden, ſolche Menſchen, welche bereits ihr Probeſtük ger 
macht haben. „Sobald das Minifterium die Abmlulſtratlon 
dadurch regenerirt bat, dab es fih mit Welrarbeitern umgibt, 
weiche mit ihm amf derſelden Bahn vorſchreiten, wirb es nichts 
mehr zu belämpfen, mit mehr zu broben haben.’ — Ya, 
man wird mar zuzufclagen brauchen; bie Schlachtopfer find ba, 
und die Opferpriefter werben fih fdon finden! Was den Gour: 
tier betrift, fo geht er vieleicht noch weiter als ber Gonftitu: 


RR 


tlonnel. 1m 
mus geguält, laͤßt et nie bie 
der er überall ein Hindernis erbiätt, 
Haufen zu werfen, aus,den Augen. ' 
welche die Frage wegen der Drbonnangen barbietet, bienen 


nur dazu, bad nwermäfige einer Staatereligion and Licht zu 
ſtellen“. .. Und dle Charte, meine Herren, teſpektiren Ste 
ſo die Charte? Allein dis ud nicht die einzigen Artikel, welche 
Ihnen in biefem Staatsgrumdgefeg tulpfalen; es If aud ber 
Artitei uber das Aönfgthum, die Paltsfammer, die Wahlfd: 
higtelt,. Geſtehen Sie's mut, Sie wollen eine Berfammlung, 
welde Ihnen auf dem Papler die Konflitution vom 91, In der 
Wirklichtelt aber die Inftitutlonen von 95 gibt. 
tutionuel fazt une, baf die Zeit ſchlecht gemählt ſey für Melt: 


Berulbrung dleier Rellalon, In, 
erbiftt,, die Domaftie' über den | 
Die Sänlerigteiten, 


Der Eonitl: 
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gtonsftreitigtelten, und daß jeder Verſuch zu einer Empörung 


in dieſer Hinfiht fan an bem Geile der Toleranz und der 
Prüfung ſcheſtern würde, Wir moͤchten diefe Bemerlung auf 
ihn felbt anwenden. Der Grift ber Toleranz widerſeht ſih 
gerade dem Gewslithätigfeiten gegen die Bifhöfe, umd der Belft 
der Prüfung lehtt die aufgeflärten Menſchen, daß bie Gelſt⸗ 
lichkelt nicht ihre Gewalt ausdehnen, ſondern nur zum Boͤſen 
nicht mitwirten wid. Nad dem Conftitutionnel darf man In 
dem Widerfireben der Gelftlichkeit gegen die Verfügungen ber 
DOrbonnanzen nur dad Streben, bie nachſte @eneratlon zu bes 
berrſchen, erbilfen; man wid, fügt er, unfere Kinder. Wer 
zwingt Euch denn aber, Eure Alnder in die Meinen Seminare 
zu fenden? Noch einmal, es handelt fib nicht darum, fie zum 
@intritt zu zwingen, fondern bie Bifchöfe zu zwingen, fle zu 
verjagen, fih der biſchoſtlchen Gewalt zu bedienen, um ben 
nicht im Inſtitut wobnenden Zdalingen ben Zutritt zu ben gelſt⸗ 
Uchen Schulen zu unterfagen; ed bandelt fih um die Merle: 
dung der Frelhelt eines großen Thells der Frangofen,’’ 

Der Meffager bes Chambres bingegen dufert: „Die 
Yolemit einiger mifvergnügten Prälaten dauert fort. Der Hr. 
Blſchof von Chartres, deifen Brofhären, die allerdings fehr bifchöf: 
liche Erzeugnife find, ſchon feit langer Zeit die Spalten der 
Sonenale einnehmen, erhebt fi auch heute noch gegen die Dr: 
donnangen vom 16 Jun. Das weile und feite Betranen der 
Reglerung hätte Ihrer inzwiſchen beweifen folen, daß die auf: 
geflärte Frömmigfeit bes erlauchten Sohnes des heiligen Lud⸗ 
wigs die wohl verftandenen Intereffen der Meliglon von ben 
unfeligen und fürmlihen Anmaafungen einiger Schriftfteler 
in der Gazette zu unterſchelden wußte. Die neue Schrift des 
Hrn, v. Ehartres if eine Entwitelung feines erflen Schrei: 
bens über die Ordonnanz, dem Primairunterricht betreffend. 
Dan beilagt ſich barin zuerſt, daß man die gelitlihen Hirten 
zum Stlllſchwelgen nothlgen wolle. „So wie fie ſprechen, ger 
raͤth die vermundere Revolution in Sorn, ihre Organe dounern 
und brüflen; fie rufen aus: man ergreife fie, man werfe fie 
den Löwen vor.‘ Ju diefen Heußerungen liegt eine kleine 
Portion Lacterlichtelt. Niemand will diefen Hirten Stil: 
fAwelgen aufiegen, und Hr. v. Chartres beweist hauptfäc- 
Hd, daß ihm die Sprache nicht genommen If. Wir wien 
wicht, ob die Organe der Mevolutlom donnern und brüßfen; 
aber es fcheint und, daß man He jegt nur Im ber Gazette 
und der Quotidienne bei Gelegenheit der Ordonnanzen ge: 
donnert und gebräut bat. Warum follte man aber ud 


Won einem brennenden Halle zegen ben’ Katbofiktd:“ biefe Kalten Seufier und Schmerhen verhindern? Welchen Eins 


fluß können fie auf unfere aufüetlärte Geſellſhaft ven? - Die:- 
Kronen ernledrigen fid nicht medr vor ber Blſchoſsmühe, und 
die Wölfer ftehen nicht mehr In Folge von Hirtenoriefen auf, 
DIE willen gewife Schriftſteller no immer nicht, segrelfen. 
Hr. v. Charttes möge ſich beruhigen, man wird Niemand 
den Löwen vorwerfen, das Reich aller Famatidinen It 
soräber.. Dafür. iſt aber einige Indifferen, eingetreten, und 
biere may wohl bie Eigenllebe des Hrn Biſchoſs von Charttes 
Archten, well darin vielleicht die einzige Berfolgang liegt „ Die 
hm vorbehalten Lit, u. f. w.“ 00 

*2* Maris, 23 Aug. Eine Kriſe Im Handel deſteht ſelt 
geraumer Zeit im Innern von Franktelch; fie ſcheint jegt für 
die Manufakturen befonders dringend zu werden. Dle erſte 
Urſache liegt In dem Uedermaaße der Erzengungen des Kuuſt— 
ſleißes über die Vedärfatfe des Nerbraugs, Man: fiest ein 
daß die Mittel zur Erzeugung fehr leicht find; daß der Auniie 
flelö den Bedürfalſſen umabläfig nakferfet, und biefelden fer 
gleich, und noch mehr als möthig wäre, auſchaft. Die guten 
Zeiten, die für den Zabritanten bald nach bein Frieden eiutta⸗ 
ten, baden jene zahlreichen Unterne hmungeu im ganzen Laude 
hervorgerufen. Diefe bleiben, auch wenn bie Bedirfaiffe de 
friedigr find, und nun jirenye fih der Unterneomer aujeror- 
dentlih am, um dleſelben zu erhalten. Dean woüte wohifeh , 
verkaufen, und verlor. Man verfhitte die Warren in andere 
Weltthelle, der Verſuch gelang Anfangs, aber nur auf Furze 
Zeit. Num fteht man ſiille. Im amerlianifchen Auslaud um) 
auf dem europälfhen Kontinent iſt fhmwer zu handein, weil 
die Entfernungen für den framyöflisen Handelömann zu groß, 
und die Zablungsfriften zu entferne find. Auch find In Franf: 
rei ſelbſt ganze Provinzen, die, zu arım und zu wenig am die 
Waıren des Lutus gewöhnt, in dem Werbrauh gar nlcht in 
Berehnung fommen. Dazu tritt ein Umſtaud, der vielleicht 
anfänglich noch mebr Unhell nah ſich ziehen wird, obglelch auf 
demfelben für die Zufunft die beferen Hofnungen beruhen. Der 
grofe Jobberel⸗Verelu von Paris löst fih mau und ned auf; 
eine große Maſſe von Kapftallen wird wahrfheinlih ganz aus 
dem Lande geben. Ein Theil derfeiben, fo gering er auch ge: 
wefen fepu mag, kam doc bisweilen in dem Umlauf der M:: 
nufafturgefchäfte durch Disfonto und augendlitlihe Hilfe an 
de Eiyenthämer der Fadriken. Da man bier au In ber 
Staatswitthſchaft kein Wert ohne eine Sphze faxen fan, fo 
wird bebauptet, bie großen fremden Käufer Lönnten fib in das 
neue Tilgungsſpſtem Englands, das feinen Tilzungsionde an 
greift, und in den frangdfifhen Finamzminiker nicht finden, ber 
feine fünf Progente auf 107 Franzen babe ſteigen laffen, und 
ſich ben drei Prozents als ein Undaukbarer eutziehe; die Herren 
würden fi alfo künftig mehr der Erbauung ihrer Spitäler 
widmen, in welcher fie auf den Notdfal für jeden, der fih in 
feiner Rechnung mit tünen netäufht habe, einen Plaz aufde 
halten. Schon ber Nadlaf des Börfenfiebers muß bie heil: 
famften Folgen baden. Un baarem Gelde wird es, troz ber 
reichlichen Aderläfe, doch nod nicht fehlen. Mertwirbig lau: 
tet hierüber, was fo eben im einem Verichte über die Banf 
von Bordeaur ihr Präfident Hr. Sarget fagt: „D> wir gleit 
für die Zufunft nur Hofnungen für unfern Haudel haben, fo 
können wir wenigftens nit über Mangel au Kredit, am Zu: 








976, 
trauen Magen; aud was das Geld betrift, färfmmen mig fm) auf her Meiie, bearlfen,..und wird in Genng landen. Man, 
—— dem lage. Unfre eigenen Kaptttien feet als —— toftbare Unterpfand_ au Gerhit, heftinmf, 
die der Fremden, die umaufhörlich bei ung anfommen, find fen. ‚ für Yortugal ein Band, der Verſthaung und, des 
fehe famwer anpubtingent, and bie Maſſe If fö ungebener, daß innetn Friedens zu werden. — Gerägten zufolge fol bie, 
großer Toell unbenngt blelbt. Unaufdaltſam left und | ruffife Urmer im Lanje des Monats Julius durch bie große 
das Geld und Silber aus Merico und Peru zu. Vorzügtih I | Hize einen großen Theil der für fie beitimmten Dchfen, welche 
Die bie Folge der Audwanderung der vorpüglichften Einwohner die: | aus Durſt verſamachteten, auch einige taufend Pferde ver- 
fer ehemaligen fpanifihen Provinpen; die Ausbenten Ihrer Berg: | loren haben, Die Strafe, von Ifaldga mad Bazardihie fol 
werte flüchten ſich für einige Zelt In unfern Hafen, bewelfen mit gefalenem Vleh bedeft fen. 
den. erbärmfichen Iuftand uinferd Haudels In den bertigen Ge: Wien, 26 Aug. Metalllgued 95”/,; Bantaktien 1073. 
genben, md beuten zuglelch am, In welder Lage jene neuen —* Tartei. 
Staaten find. Darum Ift auch ber Distonto unfeer Bank fo * Konftantimopel, 10 Aug. Die famatlide Begels 
tief gefallen; bie Fremditnge begnügen ich mit einem gerin- | fterung, Im melde bie tartiſche Bevdlterung der Hauptitadt 
geren, mft der Hälfte, da fonft Bordeaur fluf Prozent ent: | durd die neueften Ereiguiffe verfegt wurde, bat bie beuie gläts 
richtet wurten, Auch matt das Webermaaf der kilngenden | licherweiſe feine (hlimmen Felgen gehabt, und die Rude wurde 
Mänje allen Kredit unndz, Wir finden und {n Bordeaur in | nicht aeftört. Aber die Ehrliten find deshalb wesen der Zus 
demfelben Fall, wie bie Baut von Yarld, die ebenfans nicht | funft nicht ohne Eorgen, Die Auſtalten, die man treffen fiebt, 
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zenug tisfontirt, mm fhre vormaligen Gewſune fortzufezen. | laſſeu fih auf große Gefabr deuten, obglelch die öffentlichen .: 


aber au wir werben bald wieder beifere Zelten ſehn; bald | Belanntmahungen der Meglerung nichts als Niederlagen der 
werben bie Kap'taiien fih In Thätigteit fesen, beftimmte Stel: Ruffen verfündigen. Der Broßmwerher fit am 9 d. mit gropem 


ien einnehmen, und fo wird nah und mad das Gleichgewicht | Gepräng nah Daud Paſcha aufgrbreen, von we er fi biefer , 
fid herſtelen.“ Die Bat vom Borbeaur bat einftweilen ihrem | Tage mit dem ganzen fabnituirten Mintjterium mac Wdrlas . 
Dietonto vom fünf auf vier berabgefegt. — Wir daben bier | mopel begeben wird. Hadl Effendl dealeltet ibn als Rels⸗ Ef: 


feit zwei Tagen einen großen Wolverfauf, veranfaltet duch |, fendi und Klala Bep oder Kanzler des Lagers; bie eigentils 


das Handiungsbaug Guldal; bie jezt ſchelut der Verfuh miht | den Minlüer bleiben beim Euitan. Um die @iferfuht des 


za gelingen; “De Fabrltanten bleiben and. Man boft num | Welliers gegen feinen Borfarren zu befawictigen, iſt Huluffi 
darauf, fe werden fpäter fommen, und haben ſich nur unter Effendi, vormaliger Klaja Bey, zum Kalmakan (Stellvertreter), 
einander verabrebet, um die Werkäufer durh Mangel. an Mb: bes Welliers ernannt. Der Sultan ſelbſt bat heute erklärt, 
nahme zu woblfellern Preifen zu zwingen, daf er nährteng mit dem Saudſchati-⸗ Scherif und dem ganzen 
Deutihland _ Aufachot (melhes auf 300,000, Mann gefhägt wird) Ind Feld 

za Hamburg it offiglelle Anzeige eingegangen, bie beiz zieben wolle. Er wird jeln Lager zunächtt in Remlſch Paſcha, 
den nenlih ensgelaufenen Krteadbrigantinen des Kalferd vom | oberhalb der Vorſtadt Elub, beziehen. Smou werben Ejub 
sRaroffo hätten zwar fer Allgemeinen ben Auſtrag, bie Flag-⸗ MD Dand Papa, unrer Yeltung emplliber Ingenteurd, befe⸗ 
gen der Mächte, welche {m Tanger Feine Konfuln halten, zu | ist, um Konflantinopel von dieier Seite zur Schuzuauet zu 
beunrubigen, ihr Hauptaugenmerk aber fen, den Handel der dienen. Es fit aber wabrfselnildb, daß der Eultan in diefem 


— — 


hauſe atiſchen Städte zu belaſtizen. Uns biefem Grunde bät- Lager mit dem Aufschote verweilen, uud den Felnd erwarten , 


tem fie ſich mach dem Morbem gewender, um elle Scaiffe, weihe | wird, hıdem nad feiner Entfernung die Ruhe der Hauptſtadt 
fie als Elgenthum ber odlgen Städte autreffen wärden, anf; | fhwer zu erbalten ſeyn bürfie. , Sorten die Ruſſen Squmla 


zubringen, überwättigen, fo wird alddana untet Konſtautlaopels Maueru . 


Rußland. ein bartnätlger Kampf degtnnen, der zugleich nah dem, was 

Ein Schreiben aus Obdeffa vom 15 Aug. meldet: „Se, | felt drei Wochen bier vorgebt, Das Loos aller Ehriüen auf eine 
Durchlauat der FML. Prinz Phllipp von Helen: Homburg IA furchtbare Welfe entſchelden wird, Mir Augſt biift Jedermann. 
mit feinem Gefolge und den andern fremden Seſandten, wel; | der weltern Entwitelung der jezigen verhaͤnenißvollen grlſis 


he ſich Im rufſiſchen Hauptquartier befunden (und zu Kuftend- | entaenen. — (Hrlvarbelefen ans Semiin vom 22 Aug, zus 
{cha elngerchift) hatten, in verfiofener Nacht am Word einer | folge, batie man in Belgrad Nachrichten bis zum 14 aus Kon⸗ 


zufffihen Fregatte bier angelangt. Die boden Keifenden wurden | fantinopel, mac welchen Alles zu den Waffen gegriffen haben 
der Quatantalne enthoben, und find beute um 1 Uhr an's2and | fell. Die melften Kaufmannsiäden waren geſchloſſen, und als 


geitiegn, worauf fie fib zu Er. Mai. dem Kalfer verfügten, | It Bertehe fiolte. Der Sultan wollte, wie es bieß, dab 


und jur Tafel geladen wurden.’ Sandfbat:Echerif am 20 aufpflangen laffen, und mit dem Mi⸗ 
Deftreie. Itzen dae Lager außerhalb ber Stadt beziehen.) 
“Wien, 24 Anz. Ein auferordenttlicer Kourler aus Nie: *Naffy, 17 Aus. Es gebt hiez ein naverbürgtes Gerücht, 


Janeito Bracte unferm hochverehrten Monarchen die Nachricht, | das ſio Varna ergeben habe; bie Betätigung ſteht zu erwar⸗ 
dab der Kalter Dom Vedro im Folge der Erelaniie im Poriu: | ten. Seit Aufang dieſes Monate. find durch unſere Gegend 
gal fidh entfäloffen babe, dem frühern Plane zufolge, die Rönigin | gegen 60,000 Mann Verfaͤrkungstruppen für die ruſſiſche Ars 
Marla da Glorla umvergügtih mach Wien zu fenden, um fie | mee marfbirt, General Graf Langeron befebligt die Garden. 
dem Schuze und der Obſotge Ihres durchlauchtigen Grofvaters m 1.0 — 
ya übergeben. Ihre Maiendt i Im biefem Mugenblit bereite Berantwortiiher Medatteur, I. €. Stegmann. 
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BGrohhritannien. 

London, 23 Aug. Konſol. 3Proz. 87/%. 

Der Courier gibt jezt die (von ber Allg, Seitung bereits 
mitgethellte) Protefiation bes Mieconde Atabayanı und bes 
Marqauld v. Mezende gegen bie Ufurpation ber portugiefligen 
Krone. In den Anmerkungen, mit welhen das angeführte 
Blatt dis Dokument begleitet, ſpricht ſich der flärkfte Wider: 
wille gegen des Iufanten Betragen aus. „Wir baten, beißt 
es barin, ſchon fo oft bargetban, daß Don Miguel nah Mecht 
und Geſtz Feine Unfprüche auf bem Thron von Portugal ma: 
Ken konnte, daß ed ermübend ſeyn würde, unfere Bemeid- 
gruͤnde zu wiederholen. Wenn indeſſen noch andere Bewels— 
mittel erforderlich ſeyn ſellten, ſo eathaͤlt der von und mitge- 
thellte Vroteſt deren fehr treffende, fo daß es nicht möthig iſt, 
uch weitere Betrachtungen daruͤber anjuſtellen.“ 

ı Der Sourler vom 25 Aug. fagt auch: „Die Boelette Leo hat 
folgende Nachrichten von Bxnenod= apres vom 13 Yun. gebracht: 
Die feit vier Monaten herrſchenden Friedensgerächte erneuern 
ſich wieder, und bie Geſchaͤfte haben einigen Schwung erhal: 
ten, Die Blekade wird nech Immer ſtreng von den Braſitlern 
in Volzlebung geſezt. Die Yatrloten haben einen glänzenden 
Sieg In der Banda oriental erfochten, und dis hat fie heitimnet 
den Krieg mit neuem Elfer fortzufegen. Das von Rio-Ja— 
nelro vom 31 Mal angelommene Patetboot bat feine Nachricht 
in Bezug auf Frieden gebracht. Bel ber Abfahrt des Leo von 
Buenossanres bieh es daſelbſt, bie Brafllifche Flotte Habe zwei 
Briggs genommen, die nach Montevideo gebracht worben feyen, 
Die Goelette Expreß ward ebenfalls gelapert und eben dahln 
geführt, Die erſte Abtheilung der zur Blokade verwendeten 
Flotte fag nur 12 Meilen von Buenossapres unter Befehl 
des menen Abmirnid Grenfeil; bie zweite, aus fed Gegein 
beftehende Abtheilung befand fih auf der Höhe von Enſada, 
und die dritte anf der Höhe ber Sphze Indio. Man erwar⸗ 
tete einen Angrif auf bie Stadt. — Diefen Morgen verficerte 
mam in London, Briefen von Rio» QTanetro vom 48 Jun. zur 
folge ſey ber Friede zwifhen Brafilien und Buenos-ayres 
geſchloſſen, oder werde nnvergüglih gefchloffen werden. Die 
Nachrichten aus Buends-apres lauten zwar nicht friedlich, aber 
fie find von einem frübern Datum eis die von Mio. Inzwl⸗ 
ſchen muͤſſen wir bemerten, daß der brafilifce Gefandte feine 
amtliche Kunde zur Beſtaͤtlzung dieſer Nachricht erbalten bat. 

Der Stanbard vom22 Aus. fast: „Die heutigen Times 
foreben voa einem Gerähte des einigen lauten vertiene, baf 
newlich Sr. Perlan mehrere feiner Freunde zu Oxford Im Wer: 
itautn geſchrieben, und fie yon der Abſicht in Kenntniß gefeit 


babe, bie feine Kollegen und er ſelbſt hätten, ehte ben ka— 
thollſchen Untertbanen Er. Majeſtaͤt guͤnſtize Maafregel vors 
zufhlagen, Wir find bevolmäctist zu erflären, daß eim fol 
er Brief nie gefhrieben worden iſt.“ 

Eben fo verfihern'die News Times, daß ber Unterſtaats⸗ 
fefretair Hr. Damien, In feiner berühmten Rede zu London: 
derrp, weber bie Geflunungen des Premierminiiters noch bes 
Hrn. Peel ausgefproden babe. 

London, 22 Auguſt. Unſere Reglerung hat Me Bio- 
tade von Funchal In Madera, als Im Namen ber dermall— 
gen Regierung In Portugal verordnet, anerfaunt; d. b. 
fie dat dur bie Bekanntmachung bed Faltums unter dem 
Handeleſtaud die Verantwortlichlelt von ih abgelehnt, bie 
Wiedererſtattung irgend eines Verfuftes, bem brittifdhe Unter 
tbanen dadurch leiden Könnten, von Portugal erzwingen zu 
müſſen. Ste bat fih dadurch neuen Tadel, fomol bier als im 
Yuslande, zugezogen; hier bei allen, welche Ihr politiih entges 
gen find, fo mie bei denen, deren Handel durch bie Blokade 
leldet; auf dem Kontinent bei allen Liberalen, weiche baburch 
Me Sache ber portugleſiſchen Verfaſſung gefährdet, und ih in 
ihren Hofnungen und Wuͤnſchen getäufcht feben, ferner bei 
allen, weiche England als gefhwächt und herabgewuͤrdigt dar⸗ 
fiellen möchten, und befonderd bei denen, welchen ed an Macht 
fehlt, in Hinficht euf die neutralen Mähte im Kriege biefeiten 
Forderungen zu behaupten, bie England immer geltend zu mas 
hen gewußt bat. Freilich ſagen der Courier und andere mis 
nifterielfe Zeitungen, unfere Neglerung babe bie Blokade von 
Oporto nur anerfaunt, weil fie im Namen des Regenten, und 
nicht des Adnlas Miguel Ratt gefunden. Man erinnert fi 


* aber daß die Minifter ſelbſt, als fie ihren Schritt Im Yarla: 


mente verthelbigten, weder ben Diegenfen noch den König In 
Betrachtung zogen, fonbern blos die Thatſache einer wirkli: 
hen Blofade Im Namen einer wirklich eriftirenden Mies 
plerumg, alelheiet ob rechtmäßig ober niht, Man welß daß 
Engiand In feinen iegten Kriegen jterd darauf beſtand, neutrale 
Flaggen von ſolchen Häfen auszuſchllejen, bie feine Solffe wirk⸗ 
lich Dokirten; und die Menge feiner Schiffe gab iym bie 
Gelegenheit (und wird fie ihm In allen künftigen Arlegen 
geben) alle feindlichen Häfen blofirt zu Balten, Was es num 
felbft als Recht ausgeübt bat, iſt es auch bereit Anderen zu 
zeſtatten — es erkenat feine ſogenaunte papterne Wiofa- 
de an, aber alle wirklichen Blokaden baͤlt es ſich verofllchtet zu 
achten, wenn folhe von Irgend einer wirkllch vorbandenen Re⸗ 
glerung verordnet find, melde es im Fall eines urgerechten 
Verfahrens gegen feine Flagge verantwortlich machrn kaa. Die 








Wig old das Recht, welches ale Krieg führenden einwnittel, in dleſet Sache ohne Anwendung der Gcndarmerie 
—5* as Perf haben, Pitzen auf dem feiten ganz | zum Siele zu fommien, Die Ordohnen; von 1814 Tytah Die 
DnSie jie gu biotiren oter zu belagern für gut fanben, Die Zufaht | Eehunbalsräuen von dem Unlerfrhtöregime fe Mat Mi 
zu verbieten, fie lemme von Meutrslen ober nit. Dennod | wigthum fai eine zugeftandene Gunit demjenigen, der Ihm 
haben alle andern Etaaten, yenen 8 am der Macht Orsäbrl: | Trop bietet, wieder entziehen; wenn fih aber einige Setun⸗ 
tanntens fehlt, dieſes allgemeine Gefez nicht auf der Sec en datefäuen den Werfägungen ber Driennungen van 2 
erfennen wollen, well es tönen Immer unbequem war und ſeyn nicht fügen wollen, fo dürfte nichts einfader from, ald fie burh 
mus. Eile find nicht geneigt dadienige Undern einzuräumen, | einen blohen Att des tönfglihen Willens wieder unter das 
was fie nicht fie ſich ſeldſt behaupten toͤnnen. England Hit Univerfitätsregime guräffehren zu laſſen.“ 
feinem Grundjage: bei mehreren Gelegenheiten (namentlich in Die Gajette be Brance meldet auß Teufen ben 
Dem Kriege der ehemaligen fpaniihen Kolonien in Ameritz | 19 Wuzuft: „Die vorgeitern abgefegelte Erpedition Tam an 
mit dem Mutterlande, und Im bem wiſchen den Grieten und | dem Tage ber Abfabrt nicht weit, man fah die 6ı Schiffe 
Kürten) felbit zu feinem unmittelbaren Nactbeil treu gedlier | ned lauge. Die Winde find inzwiſchen günftig, und wahr⸗ 
ben; während die Trangofen umd die Vereinigten Staaten | fdeinlih wird die Ueberfahrt ſchnell und ungeftört vor ſich gehu. 
pen fürigen folgten, und (da fie gerade Die Stärferen waren) | Die übrige Erpedltlon fol morgen abfegeln, aber bi6 IR une 
die von England geachteten Blokaden brasen, Der unmit: moͤgllch. Man glaubt allgemein, die Zahl der Trappen bei 
teibare Wortheil oder Naqtheil aber ändert im folhen Fälz | diefer zweiten Abfendung folle vermehrt werden, und gründet 
en Dem Med. Guzland weiß, mie mittig Ihm die | Diefe Dutpmaafung auf bie AN „er ——— 
Aufrechthaltung ſeines Prinzips Im ſelnen eigenen Arlegen it, | portfeife. Man fhelnt fe nicht betraͤchtlich genug zu finden, 
und darf es nicht lelchtfinnig hingeben. Zu biefem feinem rin: | da man felßß in Marfelde mod mehrere fremde Saife ge» 
zip gebört num aud, daß es bie Rechtmaßlgleit der Negleruns | miethet bat. Dis wide man aber für bie beiden Dlegimeater 
gen und des Arleges nicht In Unterfuhung zieht, font hörte | des Generals Schneider, für die mod übrige Kavallerie, Ars 
uf neutral gu fepm, und würde feihf mit Partel, moru es titerie u. f. w. nicht noͤthlg ſeyn. Doc mus man immer an 
aud immer bereit ſeyn wird, wenn das Met der Merträge, die ungebeuern Lebensmittel: und Munitiontvorrthe benten, 
feine Ehre oder fein Vorthell es erheifgen. Nun ſchelut es | deren man in Griechenland bedarf, wo es am Allem fehlt, und 
utet, dag feine Wertrize mit dem Haufe Vraganza irgend | Man fich ſelbſt für baates Geld nichts verſchaffen Fan. — Aus 
etwas Anderes heiweten als bie Wertheibigung von defen De: | Aegvpten find bier zwei junge Leute angefommen, bie feine 
jungen gegen auswärtige Selnde. Dis dat Hr. Ganning | glänzende Schllderunz von biefem Lande maden. Der Krieg 
felbft ohne alle umſchwelſe für die wahre Page der Dinge ers In Morea bat alle Huͤlfequellen des Paſcha's erſchoͤpft. Er 
Hirt. Wenn Don Pedro als rechtmälger Koͤnlg von Portu⸗ hat weber mehr Geld, noch eime eigentlihe Armee und Gee- 
gal es erfuhen follte, hm ſeln Reich wieder erobern zu hels | macht. In dieſem verzweifelten Zuftande greift er zu dem dus 
GL: fo Hunte e6 Diefed niedelät thun; alt mar als ob es | Ferften Mitefn,und erbräft FEnT Teenie 
ein Casus foederis wäre, fondern aus Freuudſchaft gegen el: | Ten und Kontrißutionen aler Urt. les If zu Orunde geriß- 
nen alten Werhindeten, aus Gerechtigkeltsllebe — aber ba die- | tet. Die Fabriten ſtoken/ und er it In biefer Lage gegwunz 
fes Im gemifer Hinfiht als eine Einmtrhung In die inneren | gen, den Frieden und die Ruͤtkeht ſelnes Sohnes zu wuͤnſchen. 
—— 
gen England billigerweiſe Im den lezten Jahren fo oft protes | machen, fo würde et In größter Verlegeuhelt ſeyn. Der Hans 
ftlet dat, fo wird es vieleicht auch dieſen Beiſtand verweigern. dei von Galro Ift In ſchlechtet Lage, und bie Neger von Dars 
Dis Mad alfo Die @rundfäge, wornach unfere Deplerung jegt | four ommen niht mebe an“ 
verfährt, und welche gewiß Cannlag und, Goderlch aud befolgt SEr LER 
haben wärben, hätten ficp Miefe Vorfälle während ihrer Becnels Die Zeitung von Neapel zelat an, daß am 14 Aug, eine 
Da eat. tdalallche Estadre unter Unführung des Schlistapltaind Dow 
Alfonfo Sonti Caraſa nah Tripoli unter Segel gegangen 
fey, deffen Bel mit drobender Anberaumung eines zweimonat- 
lichen Termins eine unbegründete Forderung von 100,000 ſpa⸗ 
ulfhen Plaftern an die fizilifche Meglerung gemacht habe. 
Daſſelbe Blatt enthält einen zweiten Spruch, welgen bie 
zu Ballo niedergefezte Mitlitairtorumiffion am 9 Aug. gegem 
verfhledene Thellnehmer des lezten Wufitandes gefällt hat; 
6 wurden jum Tode, 6 zum Zuchthauſe, 1 am 2ajährlger Ket⸗ 
tenfirafe und 2 zu 1ojäpriger Einfperrung verurtheilt, und bie 
Todesfirafe an dem erftern fogleich vollzogen, 
Dentfälandb 
Am 29 Aug. Mittags kamen I. k. H. bie Kronpringeffin 
von Preußen, fo wie 33. MM. HH. ber Prinz Johann von 
Sachſen und Höhftdeffen Gemahlin zu München an, ftatte 
ten In der Mefidenz einen Beſuch ab, wo Sie von Str. Mai. 










































Erantrelid. 

Harls, 25 Aug. Ende Monats Konſol. 6Proz. 107, 555 
sproy. 72, 55; Balconnet 76, 45. 

Her Meffager des Chambres fagt: „Neim, es findet 
von Seite einer gefezliken Verwaltung In Ermiederung auf fo 
piele Widertände, die von Narten den Dienern des Friedens 
eugeratben werben, felne Verfolgung ſtatt, und es wird feine 
fatt finden. Die Ordonnangen, alle Ordonnanzen werben voll» 
zogen werden; denn wenn bie Rellalon mit Recht Ehrfurcht 
verlangt, fo muß die Regierung ſich ſelbſt, ihten Pflichten, Ihren 
Rechten gestäß handeln. Noch einmal, wir wiederholen bie 
allen denen, die zur Empörung ratden, daß eine gefeglihe Aus 
torltät nur der Gerechtigteit und durchaus nicht der Verfol⸗ 
gung bedarf, um eiferfüchtige Anforderungen und Launen des 
Ungehorfams auf ein Nigts zuehfzuführen, Auch kennen wir 
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dem Könfge und der ldniglichen Fawllle mit der größten Zärte | 
Idleit empfangen wurden, und fegten um 3 Uhr Ihre Relſe 
nah Tegernfee fort. Hler erwarteie mau in den naͤchſten 
Tagen aud Ihre Mai. bie Kalferin von Orſtrelch und Ihre 
talferl. Hoh. die Erzberzogin Sophile. Se. Mei. ber Kinig 
werden Sic dem Vernehmen nah am 4 Erpt. nad Verchtet— 
gaden begehen, von da zur Vermählung Idrer durchlauchtig⸗ 
ſten Schweſter der Prinzeſſin Loulſe nach Tegetnſee lommen, 
und dann In Begleltung I. Maj. der Köͤnlzin und der fünfg- 
fichen Kinder, welche fih von Minden aus nad Tegernfee 
begeben, für einige Zeit nad Berchtesgaden zurüffehren. 

Ein Fönigliher Armeebefehl aus Brüfenan vom 21 Aug. 
verfügt viele Ernenuungen und Beſoͤrderungen, auch erhielten 
nach demfelben blaher das Ehrenfrenz des Fönfgl. Ludwigor⸗ 
dens 94, bie Ehreumedallle dieſes Drdend 36 Indivlduen vom 
militalr. 

&e. Durchl. der Kronoberpoſtmelſter und Reldsrath, Furſt 
Mosimilian von Thurn und Tarks, ber erſt wenige Tage vors 
her aus Italien zurüffehrte, bat am 21 Aug. Im Schloſſe 
von Er. Emmeran feine Vermaͤhlung mit dem Fräuleln 
©. Döruberg, Toter des kdalsl. Neglerungspräldenten und 
Generaltommilairs bed Negentreifes, Freiherrn v. Doͤrnberg, 


gefelert. 

Ihre Balferl. 9. bie Großfirfiin Helena traf am 23 Aug., 
unter dem Namen einer Gräfin v. Nomanoff, mit Ihrer Prln 
zeffin Tochter und Gefolge zu Frankfurt ein. 

prenfen 

Nah Berlchten aus Berlin vom 26 Auguſt waren von 
dort Ihre künigl. Hohelten ber Kronprinz nah Stettin, bie 
Kronpringeffin nach Münden abgereist. Hingegen kamen II. 
Fönigl. Hohelten ber Herzog und der Prinz Georg von Cumbers 
land von Hannover In Berlin an. 

Rußland 

Untern 25 Jun. (7 Jul.) hat Se, Majefiät der Kalfer an 
den Senator Abakumoff folgendes Neferlpt erlaffen: „Audrel 
gIwanowitſch! Bel Ihrer Ernennuug zum Dberverweier ber 
Verpflegung der aftiven Armee war Ich überzeugt, daß bei 
Ihdrem vorzäglihen Dienfteifer, Ihrer raflofen Thätigkeit und 
yieljäprigen Erfahrung In Sachen diefer Art, der Ihnen auver⸗ 
trante Wirkungdireis fo vorthtilhaſt und affurat, ald bie Vers 
baͤltniſſe es geftatten, eingerichtet werben wuͤrde. Selt Mei: 
"ner Ankunft bei der Armee babe Ich dfterd Gelegenheit ge: 
Habt, Mich perfönlih zu überzeugen, dap Ihre Bemitungen 
volfommen Melaen Erwartungen eutfprehen, Mir Wergni- 
gen bemerite Ich bie treſfllche Clurihtung bes moblien Armee 
Magazins, und mit noch größerem die ununterbrocheue la je: 
der Hinfiht puͤuttliche Verpflegung, bie daſſelbe Meluen ta 
pfern Krlegern gewährt, Indem Ich für dieſe Ihre möglichen 
Dienjie Ihnen Meine ganze Erkenntiichfelt erfläre, füge Ich 
als Merkmal derfeiben eine Tadatiere mit Meinem Blltuife 
bei, und verblelbe Ihnen übrigens wohlgewogen. (luterz.:) 
Nikolaus.“ 

Die preuflihe Staatéezeltung bringt Folgendes aus Dbeffa 
vom 9 Aug: „Am 21 Jul. (2 Aug.) begab ſich der Kalſer 
von Schumla mir dem Reglment der reitenden Jaͤger, das 
ſelnen Namen trägt, 12 Stuͤlen vom Geſchuͤze der Koſalen, | 
2 Edwatronen Gartefofalen und zwel Vatelllonen bes 10ken 


Gizerregiments zu Eu auf den Marſch. Er. Majeftät nahe 
men Me Strafe nah Jenlbazar und lagerten am Abend vor 
Kosindyd. Am 22 Jul, (3 Aug.) batten die Truppen, welde 

bie Bedelanz Sr. Majeſtaͤt bildeten, einen Musetse, Am 
23 Jul. (8 Aug.) ſezten Se. Majeſtaͤt ben Marſch auf Varua 

fort, und uͤberuachteten In einer Redoute bei dem Dorfe Der: 
bent⸗Klent. Vol ber Aulunſt daſelbſt empfing ber Kalſer bie 

Nachricht, daß der Generalabjutent Fuͤrſt Menitow, ber jejt 

die Veisgeruug von Varna leiter, einen bedeutenden Vortheil 

über die Garniſon ber Feſtung bavon getragen hatte. Mehres 

ron taͤrklichen Abthellungen wer ed gelangen, auf ber Strafe 

yon Burges In die Feſtuag zu kommen, bie ber Generaladius 

tant Graf Suchtrlen nicht abſchnelden leaute, weil er von 

jenenisstrabe darch ben großen Devnaſee getrennt wurde, der 

in Sabweſt dle Tefeftigungen von Varna fait beräßet, Man , 
hatte fogar cin Kerps regulalrer Truppen fa die Feſtung rüs 
ten feten, dus zu Lande von Konftaatinopel, wie man fat 
unter den Vefehlen des Kapudan-Paſcha gelommen war. 
Diefe Verftärfungen hatten die Sarnlſon fo bedeutend gemacht, 
daß es dem Generallieutenant Uſchalow, der an bie Stelle des 
Grafen Suchttlen getreten war, unmöglid wurde, die Vlokade 
der Feſtung fortzajegen. Er begruüͤgte fih nad einem Sie 
fechte, Im wilden die Tuͤrlen mit Verluſt zurüfgefhlagen 
wurden, den Feind verfigtig zu beebachten. linterdeß verſtaͤrk⸗ 
tem wir uns unfererfeitt vor Varua; als aber der Fuͤrſt Mens 
Alew den Beſehl uͤbernahm, bleit der Feind, vier Werſle vor 
der Stadt, else Neibe bewachfener Anhöhen, bie fi bis and 
Meer ausbehnen, befegt, und hatte auf benfelben Geſchü, 
Kavallerie und Tlkrallleurs anfgeftelt. Er hatte dabei bie 
doppelte Abſicht, die Zugänge zu vertheidigen und bie Unds 
ſchiffung der Truppen, welche Auapa belagert hatten, ju vers 
hindern. Obglelch biete Stelung ben Türken große Vor— 
thelle gewäßrte, beſchloß Fuͤrſt Menzlkow, gegen fle vorzurdfen, 
Am 22 Jul, (3 Aug.) umging er durd eine geſchilte Beweguug 
ihren Inten Flägel, und während ſelue Artillerie, einige 
ESchwadronen der Uhlanen vom Bug uund ein IufanterierBas 
talllen fie von vorm angriffen, nahm ein anderes Bataldeu fie 
{m Ruͤken. Diefes Mauduvte batte folhen Erfolg, daß bie 
Türken ihre Kanonen von der Höhe der Berge dinabſtuͤrzten 
und die Flutt erariffen; fie llehßen Ihre Zelte, eine Fahne, bie 
Lelche ihres eben verſchledenen Unführers lin Stich, und raͤum⸗ 
ten ein altes gzrlechlſches Kloſter, deſſen Beſſz für die Landung 
unferer am Vord ber Flotte beſiudllchen Truppen ugentbehr⸗ 
ih war. Diefer wichtlze Punkt und ale Anhoͤhen, bie ber 
Felud uns hatte fireitig machen wollen, waren vom Zürften 
Menzlkow befegt, als der Kalfer am 21 Jul, (5 Aug.) Mor: 
gens in den Biyou:fs deſſelben aalanzte. Nachdem Er. Mai. 
die Lie, de Defefligungen und bie Rhede von Darna In Au— 
genfseln geaommen, für die Eröfnung der Velogerungsarbel: 
tea Ihre Veſehle erteilt, und dem Fuͤrſten Menzl?ow das 
Korpe zuräfgelafen, welhes Sie begiekter hatte, kefistigten 
Hoͤchſtdleſelben de Tazes zuvor auszeſchlften Truppen, und 
erreldten dutch ela ſawletiges und lanzes Dell, das von 
ten Anboͤhen nah bem erwaͤhuten Alefier führt, bad Meeres- 
ufer. Dort beſtlezen Se, Maj. ein Dampfſchif, das Sie an 
Word des Anlenſdiſs „Paris“ brachte, auf welchem ſich bie 
Flagge des Admtenl Greigh befand, un) geruften ein Mittags⸗ 





080 


mabl anzunehmen. Die Flette, 20 Segel ſtatk, worunter ſich 
8 Dalenfchlffe, 5 Fregatten und 3 Bombenſchlſſe befinden, bio: 
kirte bereits den Hafen von Varna. Se. Mai. ber Kalfer bes 
zeugten über ben Zuſtand ber Schiffe, über die Haltung ber 
Truppen und bie aujerorbentiice Schnelligkeit, mit ber alle 
Signale des Admlrals erwiedert und die angeordneten Bewe⸗ 
gungen ausgeführt wurden, Hdo ſtihre Zufriedenheit, und ver- 
legen gegen Abend ben Yaris, um Eich anf die Fregatte Flo⸗ 
ra zu begeben, welche Sie nach Odeſſa überfahren ſollte. Ge⸗ 
gen ſieben uhr Abends zeg die Flora unter dem Kanortndon⸗ 
ner der anderen Schiffe, welde die faiferlihe Flagge begrüß: 
ten, die Segel auf, und gina geitern am 27 Jul. (8 Aug.) 
gegen 2 Uhr Nachmittags, nach einer ſchnellen und gläfliden 
Uekerfabet , vor tem von Ihrer Mai. der Aalferin tewohnfen 
Landhauſe vor Anker, 

f Deftreid. 

+ Wien, 26 Aug. Aus Konſtautluepel iſt die Poſt vom 
41 d, M. eingetroffen. Da aber die leſten Nachrichten aus 
biefer Stadt vom 6 Aug. ſchon kefannt find, fo teingt fie 
nihte Neues von Wichtigkelt. Der Grojweffier war om 9 
nach Daud Paſcha aufgebrohen, mb molte am 13 fih ven 
da nah Adrlanopel begeben, Man mar mit neuen Krieges 
rüftungen befcäftigt, und die Pforte fol jezt eine außerordeat⸗ 
Uche Thätlgteit eutwileln. 

+ Wien, 27 Auz. Se. Durl. der Fuͤrſt v. Metternich 
iſt geftern vom bier nach Maͤhren gerelet. Hr. v. Odtestew, 
laif. ruſſiſher Geſandter am in. würtemberelſchen Hofe, iſt 
bier eingeiroffen. 

Bien, 27 Aug. Metalligues 93”/,;5 Banlaktlen 1072. 

Zürfel 

+ Konfantinopel, 41 Sug. Seit meinem leiten vom 
6 b. ift bier nichts von Bedeutung vorgefallen, ausgenommen 
daß auf bie Nachricht von dem bedenklichen Forticritten der 
Rufen In Afien, wo Grneral Yastewitfh mit einigen Haͤup⸗ 
tern der Janliſcharen In Unterhandlung ſtehen fol, bie otne: 
hin went; günftige Stimmung der Hauptitadt einen febr aͤngſt⸗ 
liden Charalter angenommen, und ber Großberr befohlen hat, 
dag ale noch in Aſien befindlichen Paſcha's ihre Kruppenfons 
tinzente gezen Srmenien, und nicht wie fräjer angeordart war, 
nah Garopa führen folen. Cine Kolonne von 6000 Mann 
aflatirger Zruppen, die am der enropäiften Kuͤſte gelandet 
hatte, ward ſoglelch wieder eingefhift, um en die aflatifhe 
zueäfgufehren, Die Kriegeräftungen deuern Inzmwifhen fort, 
allein der Großterr will fie jo geleitet wiffen, dab die Haupt 
ſtadt dadurch nicht gefährdet werde, und bie große Unzabl 
Mliversnägter keine Gelegenheit finde, fie au verrätherifgen 
ünfcläzen za benugen, Wie fhon früher gemeldet, geſchleht 
die Bemwainung des allgemeinen Aufgebots zu Adriaaopel; wo⸗ 
Yin der Grofweifler am 16 von Daud Palcha aufbrenen fol, 
Der Srofherr, der dem Geinde von Außen und Innen bie 
Epize zu Bieten bat, wird ich nad Ram ESaiftlif, elnem 
Heinen Vorwerfe unfern der Haupitadt, dad aufs Sorafälılafie 
beſeſtigt wird, begeben, um aus dleſer neu geſchaffenen Elta: 
zeite den Ariegeoperatienen Nachdrut zu geien, und zugleich 


pie Hanptäadt Im Zaume zu beiten. Es beift, Ramit Ealftz. 


vit fore zu diefem Ende wir enem rerſtanztea Lager, weldet 
ungefäßr 13.000 Mann faffen fan, in Verbindung geſezt mer 
































den, und alle regulafren Truppen, die noch In der Hauptſtadt 
find, würden In einigen Tagen aufbrechen, am am diesem Las 
ger zu arbeiten, fie werden in der dortigen Kaferne, und uns 
ter Zeiten untergebraht werden, Die Hize it fehr ". “ab, 
und bei der Armee follen fih viele Kranfbeiten zeigen. Es 
wird daher ela Qusrantalnegebäube auf ber Strafe nah Daud 
Vaſcha errigtet, um ale vom der Armee fommenten Andivie 
duen der Quarantoine zu unterwerfen ; diefe Anordnung wird‘ 
die Verbindungen mit Mdrianopel fehr erſchweren, und und 
die obuebin karzllchen Nachrichten von ber Atmee ganı entzles 
ben. Selt einiger Zeit find wir odnedls Im vblliger Ungenifs 
beit über die VWorfäle auf dem Kriegsſchauplaze, und nar bie 
SGhpfioguomien ber Gefdäftsmänner deuten mehr oder minter 
den Etend der Dinge am, Nach biefem zu urtbellen, ſcheint 
Man in dem Lager bei Schumla jezt weniger Beſorgniſſe ale 
früber zu begen, und die Rufen feinen teine eatſcheldenden 
Verthelle errungen zu baten; bie Türfen leben jedoeh im ber 
@rmärtung wichtiger Ereignife. Am 9 waren medrere ruſſi⸗ 
ſche Arlegergife im Angelidte der Leuchtthuͤrme des Bose 


pborus, und ſchlenen guͤnſtigen Wind abzuwarten, um mit ber. 


Etrömung eimzulaufen. Die ganze türtifche Marine warb das 
durch in Bewegung gefegt; die Kanonlere wurden auf die Bat- 
terien fommandirr und mußten die ganze Naht auf ihren Vor 
item verweilen. Die Schiffe baten ih zwar entfernt; bo 
ſol man fie noh immer auf dem boden Deere fehen. Der 
Yafda von Bralla, der bieber gebracht wurde um von einer 
Kommtilion gerichtet zu werben, iſt frei gefproden, jedoch nad 
Allen vermiefen worden, Der ehemalige Kisjs Bey Ahmed 
Ehelungt Effendl If zum Kalmakan In ber Reſidenz ernannt, 


chen. 
R ji re ne Res Briefen aus Corfu feint ef, 
als od Jerabim Para nidt freiwintg das Feld räumen, und 
Merea vor Antunft der fransöffen Erpebitten verlaffen wolle. 
Dagegen beift es im Briefen auf Yoros, der dynptiihe Feld⸗ 
here werde Griedeniand unverzüglich verlaſſen, und bie grier 
chiſche Regleruus fep davon fo überzeugt, daß fie ſich bereits 
mit Werfteigerung der Hafenabgaben von Navarın, Medon 
und Coron beihäftige. Ein Engländer habe fton ein Gebot 
auf den Pakt des Tonnengeldes für Me In den Hafen von 
Ravatin einlaufenden Scife gemacht, das er nah einem 
zehujährigen Durhiceltte vor Ausbruch. der Snfurreftion be⸗ 
rechnete, Auch fol dag Terrain in der Umgebung von Napa 
in an Fremde, die es zum verkefferten Weinbau benuͤzen 


wolen, auf 100 Jahren in Erbpacht gegeben worden fen. 


Yhrabima Vaſcha bat jedoch Bis zu dieſem Augendlit noch kein 
Transportſchif aus Wlerandria erhalten, Kap nenn ibm auch 
nach dem Wbfale der Mltanefer, und In Folge der unter dem 
Arabern eingerifenen Krantbeiten, mur wenige Truppen übrig 
fepu mögen, fo dürfte er doch noch eine ziemiiche Anzahl von 
Siffen getrauben, um ale in ber lezten Zeit zufammen 
gepländerten fetten, tie er ungern In deu Haͤnden ber Euto⸗ 
päer zuruͤtlaſſen würde, nach Haufe gu bringen. Die Beichles 
baber der ven türtifhen Truppen befesten Plaͤze ſolſen duch 
das verbreitete Gerücht, von dem berorſtebenden Abzug Itra⸗ 
him Paſcha's mit dem dgoptiihen Heere, (ehr beuntudigt jepn, 
und fin anf lonae Zeit zu verpronlanriren ſuchen, wed einen 
verdoppetten Drat über Die armen Zantbewohner bringt. 


Berantworsiiher Kedaltcar, 3. ©. Sceagmann. 


um in Abweſenheit des Greßweſſiers den Geſchaͤſten vorzu⸗ 
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— Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
Nro. 240. 
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DBereinigte Staaten von Norbamerifa. 
Die ienten nordamerltaniiden, In London eingelaufenen Bel: 
tungen beicdftigtem ſich fortwährend fat nur mit dem neuem 
Tarif. Die Blätter vom New: England befehben die ſuͤdllchen 
Stuaten, und bringen Ihnen ihre inneren Feinde, bie Stla: 
ven, in Erinnerung. In News York bat ia Bolge des Tarlfs 
ein Aufitand ſtatt gebatt, Beine Einführung bewirkte bort 
eine gänzlihe Etotung Im der Schiffahrt, und vdthlate bie 
Shifkeiguer zu Erfparungen aler Art, fo daß fie and ben 
Arbeitsiopn berwareriegten, Die arbeitende Klaffe, baräber 
en rüſtet, rortere fin zufammen, umb befhlop auf Ihrem ges 
wörniihen Arbeltsioun von 10 Shlling ben Tag zu beiteben. 
In Folge biefes Beſchluſſes degaben ſich 200 bis 500 Men: 
fen nad den Schifswerfien, gewannen, theli6 durc Ueberres 
dung thelis durch Gewalt, die Mannfhaft menrerer dort lie: 
genden Schlife für ibre Sache, und zosen dergeſtalt im 
Triumph immer weiter, bis fie endilch bei einem entfcloffe: 
nen Sa:fstapitila Widerftsub fanden; diefer Ueß nemlich ben 
zum Ufer fünrenden Stes feines Schlfs abbauen, um ben 
würbenden Haufen abzufanelden. Aufs Höchfie gereizt durch 
diefe, Maapregel, erbfaete diefer ein förmiikhed Bombarbement, 
wozu ihm mabellegende Streinbaufen, die als Ballaft dienten, 
die Materlalien lieferten; mehrere Perfonen wurben bedeu— 
tend verlegt. Das Erfhrinen der Odrigkeit und der Polljel⸗ 
beamten, nebſt zwei in dea Haufen adgeſchoſſene Piſtoten 
machten zulezt dem fon eruſthaft gewordenen Tumult ein 
Ende. Die Rädelsfünrer find fat alle gefauglich eingezogen 
worden. — Der Gourler füort mehrere Toafts am, meine In 
‚ verfhledenen Gefelfwaf:en uud DV rfammlungen ber füdlihen 
Staaten ausgebracht worden find, und die deutliche Abneigung 
derielben gegen den Tarif bejeimuen, Der eine hieß: „Der 
Tırıf von 1828 — eim Ar der Unterdrafung, welwer nicht 
Zum aluemeinen Beien, fondern am von ber Minorirdt is 
dut zu erpreffen, duragegangen if.” — Nicht nur die Tarif: 
Bil, fontern auch das Bildnif des Htu. Elay und mehrerer 
Audera, find zu Columdla oͤffentlich verbrannt worben. 
, Syanifdes umerita. 

* Gartbagena, 29 Jun. (aus eluem Haudelsſchrelben.) 
Wir tönnen Ihnen endlich von dem Ausgange der polltlſchen 
Krıfid, im weid.r Columbien ſelt menrern Jabren ſchwedt, 
Nachricht geben. „VBoltvar iſt als Oberhaupt ber Republlt pros 
Hamirt, Diefe merkwürdige Begedenheit wurde folgender: 
maaßen berbeigeführ t. Die große Natiomalfonvention war In 
Deanna vereinigt, Do, Ipar befand ſich In Bacaramanga, zwei 
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Bollvars Diktatur in Eolumbien.) — —X— 
(Berlbt über 
Briefe aus Mainz und 
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Tagrelſen von jener Stadt entfernt, um die Verſammlung jm 
beobachten. Die Mebrbrit war gegen Bollvar,, und banbelte 
den Abſichten Sant:Unders gemäß. Nach mebrern ſtuͤrmlſchen 
Stzungen nahm die Minorktät, welde aus 21 Bolivar guͤnſtl⸗ 
gen Mitglledern beſtand (56 waren gegenwärtig), den Ent: 
ſchluß ſich zuruͤtzuziehen, und eine Zuſchrift au dad Wolf zu 
erlaffen, worin fie erflärte, daß fie feine dem Jutereſſe der 
Mepublit entgegengefezten Beſchluͤſe dur Ihre Gegenwart be⸗ 
ſtaͤtigen kͤnue. Da die Anzahl der übrigen Slieder, welche 
auf ihrem VPoſten geblieben, niht mehr binreihend mar, fo 
idete fi die Werfammlung auf. So bald dis In Bogota, wo 
Bollsar vorzüglich beitebt iſt, bekannt warb, verfammelten fi 
die Odrigkeiten und das Bolf, und ernannten ihn zum Ober⸗ 
baute der Republlt. In ben Haupttädten ber Departemente 
folgten die Obrigtelten ſchnell diefem Beiipiete, und überall 
bat Bollvar ohne Wiberftand gefiegt, Carthagena bat ben 25 
d. M. feine Einwilligungsatte abgefaft. Gant-Ander, der alle 
Hofnung aufgab umd feinen Vürgerfrieg entzänden wollte, ver: 
langte felnen Paß, um bie Mepubiit zu verlaffen, aber Boli⸗ 
var erklärte ihm, er dürfe ſich nicht entfernen, bevor er bie 
WVicepräfidentenfteile förmlich abgegeben, und Rechnung von fel- 
ner Verwaltung gelegt bade. — Wir dürfen und baramf ges 
faßt macen, daß man Bollvars Berragen In Europa auf febr 
verfchledene Welfe beurtheifen, und daſſelbe feinem Enraelje 
zuſchrelben wird; aber, ſelbſt auf dem Schanplage der Beyeben: 
beiten, und Zeugen det Unruhen, welche (dom mebrere Jahre 
fortdauern, können wir verſichern, ohme Furcht bei denen, wel⸗ 
che das Land fennen, Wideripruh zu finden, daß es fein ans 
deres Mittel gab, die Ordnung und Mube wieder berzußtellen, 
uad'die Vollziehung der @efege zu fihern, als die Diftarur 
einem fräftigen uud redlihen Manne zw übertragen, welder 
Aues für ſein Vaterland aufgeopfert umd feine andern Abſich⸗ 
ten bat, als deſſen Wohlfahrt zu befördern. Schon wihst 
das Zutrauen, und bie gegründete Hofmung, baf ein gutes Mer 
alerungsfoftem das Schwanfende und die Wiutahr endllch ver 
bannen werde, dürfte Golumbien bald wieder zu bem Raug 
unter den Mölfern erheben, worauf es Unfpruh machen fan, 
Bollvar ft nun mit Flnanzmaaßregeln befhäftigt, melde ben 
Kredit wieder herftellen und bie Gläubiger bes Staates ber 
friedigem ſollen. (Der @infender biefes Briefe, ein Kaufmann 
zu Havre, ber Columbien genau keunt, theilt und 
ben folgende @rläuterungen mir: „Der Dicepräfident St. Under 
{ft win fehr tüchtiger Staatdmann, aber der lintrene bei Ber: 
waltung der öffentlichen Gelder beargwahnt. Da Ft Bollvar⸗ 





werden muß, ſo dlebot nichts übrig, ale bie Reſultate abzu⸗ 


‚ bindung mit ihren Famlllen, und leiden angel au ben un- 


‚ bier eingelanfen. Man. weiß uiht, ob fie hier In Station 


* 7 3 9 

are Rehab dh, To wird er deſſen Made ſchwerlich ent: 
er ger A daß die neue evolution In Colum⸗ 
diens Meglerungsform beſſere Orbnung juräfführen wird, nie 
auch unfer Korrefpondent in Garthagena glaubt, aber» es bleibt 
immer ein fonderbares Mitiel, dem Geſeze Achtung wad Bol, 
Jlebung zu verfbaffen, dab man mit deſſen Verlegung anfängt. 
Die Natlonalverfammiung beftandb aus gewählten Abgeordneten 
aller eoluinbiihren Provinzen; ihre Medradl erklärte ſich, troj 
aller Intriguen ber Ireunde Bolivars, gegen denſelben, alſo 
iſt man doch auzune hmen berechtigt, daß bie Mehrheit ber 
Natlon ihn nicht zum Hertſchet wuͤnſchte. Da man ladeſſen 
verſichtrt, daß daß. Laud zu feinem Beſten diltatoriſch reglert 


warten.) 
Kortugal. J 

* siffabon, 15 Aug. Die Beſazung ber nad Madera 
betimmten Flotte (weint fi nun für binreimend eingeübt zu 
halten, Ihre Ungebuid, die einzigen Geguer, die nech dem 
Den Miguel übrig find, zu züctigen, {N befriedigt, und 
die Flotte in der Nagt vom 9 auf den 10 d. unter Segel ge: 
ganzen, Das unverbofte Gluͤl, mlt dem Den Miguel feinen 
Zwet erreigte, hat ibn weder milder gefinnt no dem Arge 
dohn weniger zugänglich gemacht. Wilutuhr und Schreien fird 
am ber Tagesertuung: Das Loos der in den Gefängnifen 
aufgehäuften Ungiäflihen wird täglich trauriger. Jede Urt 
von Troſt iſt ihnen entzogen, Die meliten find ganz aufer Wer 


enibehrlihften Beduͤrfalſſen. Sie dürfen weder Bücher noch 
felb die Zeitungen von Liſſabon lefen, und doch It Pr ganzes 
Verbregen nur Ihre auhaͤagllichleit an ihren legitimen Son: 
verain, Düne die Verwendung der fremben Maͤchte, auf bie 
biefe Umzläfligen noch Immer hoffen, möchte ihr Loos noch 
lauge ſeht traurig ſeyn. Die franzoͤſiſche Brigg, der Falle, iſt 
geſtern Abend nach einer Fahrt von 17 Tagen von Toulon 


bielben, oder nur einen befondern Aufttag beforgen foll. 
a; Spanien 

“Madrid, 18 Aug. Die Ubfolutiften hatten fin durch 
vielfahe Juttiguen beftrebt, eine Wenderung bed gegenwättis 
gen Minifiertums zu Stande zu bringen, Sie wänfhten haupt⸗ 
fülih ein folmes, das bie Inqulſitlon wieder herſtellen moͤchte; 
der König ging aber durchaus nicht im ihre Ylame ein, und et: 
färte, daß diefes Tribunal, ſo lauze er In Spanien regiert, 
niemals hergeftellt werben wärde, — Man beaupieh, die Ger 
faudien der fremden Maͤchte hätten den König Im Namen ihr 
zer Regierungen aufgefordert, feinen Befandten von Liffabon 
zuräfgurafen, da auch bie andern Geſandten jenen Hof verlaf: 


+» fem hatten. Man weiß noch nicht, welchen Eusfkluß Se. Mar 


‚jefiät faſſen werben. Die wid Spanien geflägteten Yoringles 
fen felen von dem Dbriken Silvelta- der von ber ſpaulſchen 
Megterang ernannt ward, fie bei ingem Eimirltt auf das Ger 
biet gu entwaſnen, ſeht mißhandeit worden ſeyn; er nahm 
innen nicht nut Ihre Waffen, fondern and iht Geld, ihre Pferde 
und alle Eifelten. In Catalonleu fiebt es mod immer auru⸗ 

"dig aut. In Wil fol wieder ein: Werfgmörung eutdelt wor- 
‚rem fepn, umd der Generaltupialn befohlen haben, fogleld vier 
Munde, die Chefs derfelben, todt gu ſchleßen. 
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Der Sonftitutionmel meldet aus Yerpignan vom 
Anfang Auguftd: „Der Graf. Espana iſt nad einem zwölftds 
glacn Aufenthalte Im Lampeurdan mit dem General Monet 
und einem ftarfen Gelelte nah der Cerdagna abgereist. Er 
tie zu Flauetas einen Schneider, Namens Ballana, bluden, 
ſeffeln und fi nachbeingen. Man vermuthet, dleſes Indlvl⸗ 
duum ſolle in der Cerdagna mit andern Agravlados Fonfroue 
tirt werben, die beſchuldlgt fiad, am der but die Junta von 
Ofeja zu efnem allgemeluen Aufftande von Obercatalonien or⸗ 
ganlfirten Verſchwoͤrung Tbell genommen zu haben. Dei dies 
fem Schneider waren die Verfammlungen der Chefs ber Kate 
jiten in biefem Laube gehalten worden, und beifen Verhaf⸗ 
tung bet baber auch grofe Beſtuͤrzung unter Ihnen verbreitet, 
Der Goupernent von Figueras, Caamagno ber Obriſt Dlive, 
ber verabiälchete Dbrit Wila Eapeca umd der Baron d'urb 
(ber vor einem Monate gefiorben fit) waren regelmäßig babet 
anwefend. Troz Espanna's Maaßregeln werden die Bauden 
{n Gatatonten täglih zahlteicher. Zu einer völligen Eritikung 
diefes Wulfans gehörte eine größere Macht, als jezt Im Gate: 
onlen iſt. Die 3 bis 400 Dann bes Generals Monet find 
in einer fo großen Provinz nicht bindreihend. Vorzuͤallch iſt 
pie Bande des Capablanca furchtbat. Diefer Chef bat lange 
unter den Gendbarmen gedient; er fenut alle Schliche, unb 
iſt bis jegt In allen Flelnen Gefechten Sieger geblieben. Auch 
auf der Eelte von Andalufien und Eiramabura follen mehrere 
Banden erfhlenen ſeyn.“ 
Srofbritannien. 

Der Sonrier ſagt: „Die Yarifer Journale Tönnen nicht 
von der Yolltit und dem Zuſtaude diefes Landes handeln, ohne 
eine vollſtaͤndige uUnwiſſen helt Im dleſen beiden Punkten an bem 
Tag zu legen. Dom ſalſchen Vorderlaͤzen ausgehend, zlehen 
fie faiſche Folgerungen. Sie haben mur Einen Wunſch und 
aus biefem machen fie eine Thatſache. Dadurch laffer fie ſich 
verleiten, England ais am Nande feines Untergangs befinde 
(id barzuilellen. Henn wir fie auffordern, Ihre Angaben zu 
hewelfen, fo antmorten fie ung mit Muthmaafungen; wenn 
wir fie um bie Worlegung ver Zeugniſſe bitten, auf die fie ſich 
fügen, fo verlieren fie fih im unabfehliche Zolgerungen. Sie 
erinnern uns dabei am einen ihrer Landsleute, der gewile 
Thatfahen vorausfezte, daraus Folgerungen zog, die Ihm als 
febr dewunderas vurdig erſchleuen, und welt entfernt, auf bie 
Eretärung, daß dleſe Thatfachen falſch fepen, In Verlegenbelt 
zu gerathen, fogleidh antwortete: „Die It um fo (cllmmer 
für die Thatſachen.“ Die betreffenden Journaliſten wätben 
wobl eben fo antworten, wenn man fie auforderte, That: 
| fachen zur Unterftilgung idrer Angaben beizubringen. Wit wollen 
; Ähmen dleſe Mühe erſparen. Der Verfall eines Landes Tan 
| nicht der Gegenſt and bloßer Malhmaaßuugen ſeyn; ET muß Ah 
ſichtbat, auffallend darſtellen; er muß ſich in den offeutilchen 
Aunſtalten, im Rationalgeiſte, In ber Abnahme feines wills 
| taizifhen Ruhms, Im Verluſte ſelnes Kredlte, lu dem Einten 
ſeiner Handels: und Fabritmacht offenbaren. Wo finden wir 
nun aber im biefem Lande Bewelſe eines ſolchen Sintens ? 
Bettachten wie einmal die oͤffentilchen Fonds; fie ſtehen höher 
als In jedem andern Lande. Während bie Dreiprogents def: 
felben Ftanktelche, deſſen Journallſten von dem Siaten unfe: 
ter Macht zu fprehen belieben, anf 72%, find, ſtehen bie 
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ünfrkgen auf arıa. Wir haben fo viele Kapltallen, daß wir 
mict wien, wie wir fie auf eine vorthellhafte Art anfegen | 
follen, Wem die engiifde Meglerang einer Unleibe von 50 
Miltenen Pf. Sterl bebürfte, fo würde fie biefe lelchter und 
fü fürjerer Seit machen als jede andere Nation eine Anleihe 
von Fünf Millionen Fronten. Müffen die übrigen Nationen 
niet fü uns Ihre Zuffucht nehmen, wenn fie Anleihen machen 
woen? Findet man bei unferer Seemacht Zeiten des Ber: | 
fals? Man prüfe doc die Etats derfeiben, und man wird | 
finden, dap mir noch niemals fo viele umd beifer befchaffene 
Eaiffe, niemals fo vlelfache Mittel In Häuden batten, fie 
füneller im Dienſtesthatigteit zu ſezen. Die Etats des Eee: 
weiens zeigen, "dab es am Offisteren, bie bie Offiziere jeber 
andern Nation an Gewandtbeit übertreffen, ulcht fehlt; denn 
man findet 186 Mömfrale, 350 Kapitalne, 368 Kommandeur, 
5710 Sciflientenants und 543 DOffiztere von geringern Gra- 
ben, Mam feje einmal das Land fm die Mothwendigteit zu 
bandeln, fo wird fi der Ruhm vom N und Trafalgar ſchon 
wieder einftellen. Sind wir in milltafrifher Beziehung aus: 
geartet, feitbem der Sieg unfte Anfirengungen von dem bal- 
tiſchen bis zum mitteländifhen Meere, und von dem Tajo 
bis zu der Maas gekroͤnt Hat? Sind nicht berfeibe General 
und dleſelbe Armee noch Immer vorhanden? In weihem Theile 
der Welt findet der englifche Handel nicht einen günftigen Em: 
pfang, und welches Land fan mit dem unfrigen In Bezug auf 
Fabriten um deu Vorzug dubleu? Oune regio in terris 
nostri non plena laboris? Sol man bie Zeiben des Gin: 
tens In dem Merlufte umferer Territorlalbefizungen ſuchen? 
Haben wir etwa unfer oftindifhes Mei verloren? Sind wir 
nicht noch bie Sebleter beider Indien? Gehört ung Cauada 
nicht mehr, und weht die brittiihe Flagge nicht noh auf dem 
Eelfen von Gibraltar? Die frangdfifhen Journallſten können 
nidt wohl an unfern Mitteln zweifeln, nach Morea eine eben 
fo gut ausgerüftete Flotte, und eben fo tapfere Truppen, wie 
die ihrigen find, abzufhlten; ihre Häfen waren aber dem 
Kriegsfhauplage wäber, und die Erpebition ward von Frankrelch 
allein mit unferer Bewilligung unternommen. Wir haben uns 
hinrelhenden Ruhm erworben, um bie Erfolge eines Verbuͤn⸗ 
deten nicht zu benelden. Die frangöfifben Jonrnaltften foll- 
ten baber nicht deuten, daß unfere Mube von Furcht berrührt, 
und baf wir bedwegen, meil wir nicht fo unrubig und fo un: 
geduldig wie fie find, auch unfäbig feyen, kräftige Anftrengun- 
gen zu machen. „Man glaube boch ja nicht, daß bie Brille, 
die und mit ihrem Gefange Tangweilt, allein das Feld ein- 
ulmmt; der edle Stier ruht auch noch unter dem Schatten 
der brittifhen Eiche. Wir führen diefe Ausdruͤte des Hrn, 
Burke aus dem Gedaͤchtniſſe au, wollen fie aber ulcht auf-ble 
Fourualiften anwenden, bie fi einbiiden, daß wir deswesen, 
weit wir und nicht unaufhoͤtlich In die Angelegenheiten Anderer 
mifhen, nicht Im Stande fepen, unfere Dazmifchentunft, wenn 
diefe nothig werben follte, erfolgreich zu machen. Wir fparen 
uafere Hülfsquellen, um mit deſto größerer Kraft zu bandeln, 
fo wie einmal der Augenblik gefommen ſeyn wird. Wir glau: 
ben nit, daß Groffprederelen Bewelfe von Muth und 
von Macht feyen. Wir wien, daß wir auf unfere Hilfe: 
quellen zählen Finnen, um jeber Art von Gefahr die Stirne 
zu bieten, Der brittifche Löwe fan ſchlafen, aber er bleibt 
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doch der brittiſche Abwe, berei‘, den Than vom felner Mäbre 

zu ſchüttela und dem ganzen Umfang felner Kraft zu ent 

witeln.“ 
Fraukreilq. 

Yard, 27 Ang. Ende Monats Konſol. 6Proz. 107, 555 
5Proz. 72, 65; Falconnet 76, 4 

Ein Gräf Vorogfi war am 24 Ang. als auferorbentliher 
Kourier mit ruffiiben Depefhen zw Paris angelommen. Tags 
daranf wurde ein franpdfifher Kourier nach Corfu an den Gra- 
fen Gullleminot abgefertlgt. 

gu Marfeille waren bis zum 23 Aug. burch Reglerungd= 
fommifarlen viele neue Transportfciffe gemiethet worden, un⸗ 
ter der Bedinzung, daß fie am 26 zum Auslaufen bereit fer 
müßten. Man ſchloß daraus daß die drirte Abtbellung der 
Erpebitiom ungefägr am 1 Sept. von Toulon uach Morea ab» 
gehn werde, 

Deutfdland 

Das tdalal. hayerifhe Meglerungsblatt vom 50 Aug. ent: 
Hält eine Verorduung, die Cinfuhr bes Biers, des Maljes 
und des Salzes and dem Konigreiche Wirtemberg beireffend. 

Der Fürfipifhof von Bafel, Freiberr v. Nepreu,“ it am- 
24 Aug. ju Offenburg geitorben. 

Yyreußen 

Au Öffentlihen Nachrichten aus Breslan vom 48 Aug. 
beißt e8: ‚‚Unfere Garnifon hat und geiteru und beute früb 
verlaffen, und Hi zu den Herbſtmauduvern audmarfalrt. Zwel 
Negimenter Linien» und vier Regimenter Landwebrinfanterie 
des Hten Armerforpe werben bei Kapsborf ein Zeitiager und. 
die übrige Infanterie, Kavallerie und Artillerle Kantonnirun- 
aen in der dortigen Gegend bejiehn. Die Truppen dei 
sten Armeeforpt find Im ähnlicher Art bei !legnig vereint, und 
werben bafeibit dem 2 umd 5 Sept., fo wie das Ste Mrmer: 
torve den 5 und 6 von Gr. Majeftät befihtigt werben. Der 
$ und 9 rifen Diefe beiden Korps gegen elmander, und werden 
dann, etwa 10,000 Mann ftart, zwiſchen dem Schweldnltzet 
und Strigauer Waſſer gegen einander manduvriren. DIE It 
bie größte Truppenmafle, die In Friedenszeiten in Schleſſen 
miteinander manduvrirt hat. Bei ber berühmten Revue bei 
Großtinz im Jahre 1785 waren bei Weltem nicht fo viele 
Truppen vereinigt, 

Rußland. 

Deffentliche Blätter ſchrelben von ber polnifher®ränze 
unterm 21 Aug.: „Mac ber Verfiherung glaubwärbiger Met: 
fenden wären nunmehr fämtlihe Korps, welche die große üte- 
fervearmee bes Felbmarfhalld Grafen v. Saken bilden, aus 
Ipren bieberigen Kantonnirungen aufgebrochen, und bereits Ir 
vollem Marfb nah Beſſarablen unb den Fürftenthüntern ber: 
griffen. Das Hauptquartier diefer Armee follte nach Klfde: 
neff verlegt werden,” " 

Das Yournalvon Dbeffa vom 4 (16) Auguft melbet:- 
„Man bat gefterm im ber Kathedralkirche in Gegenwart IJ. 
MM. des Kalfers und der Kalſerin fo wie Gr. kalſerl. Hob. 
des Droffärften Michael eln Tedeum wegen der Eimmahme 
der Feſtung Potl gefungen. Der englifhe Botſchafter, der 
daͤnlſche Gefandte, bie fremden Komfuln, die Generate, bär- 
gerlihe und Militaiebeamten warn bei biefer Cerlmonle au⸗ 
weſend. — Se. Maj. der Kalſer hat geſtern über zwel Eeka⸗ 





dromen Uhlanen vom Bug und eluen in ber Nähe der Stadt 
aufgetelten Wrtideriepart Revue gehalten. Se. Mai. waren 
mit der treflihen Haltung biefer Truppen und ber Genauig- 
keit der vom Ihnen ausgeführten Manduvres fehr zufrieden. — 
Bir beellen und, unferm Leſern folgende Details über bie Ein 
nahme der Feftung Potl burd unfere Truppen am 15 Jul. 
mitzutbellen. Nah ben Verfügungen bes Generaladjutanten 
Slplaghlue hatte der Generalmajor Heife eine Abthellung aus 
dem in den Aönigreihen Jmiretien und Mingrellen ftatlonir: 
tem Truppen gejogen, und bamit ein Koros mingrellfber Mill 
zen unter ber perfballgen Anfübrung ihres fonverainen Für: 
fen, Dadion, vereinigt, Mir dleſen beraunte er die Feſtung 
votl am 8 Jul., gegen bie er fogleich das Feuer von drei Bat: 
teriem eröfnete. Nah einer fenstägigen Befwiefung, wobei 
die Häufer der Feſtung fehr beihädigt und eine beträchtliche 
Breſche erbfnet ward, ſtrelte die aus Einwohnern der verſchle⸗ 
denen benachbarten Provingen beſtehende Beſazung unter ber 
Bedingung das Gewehr, daß man fie in ihre Helmath zurüfs 
kehren laſſe. 44 ganouen, 13 Fahnen, und eine beträctlice 
Menge. Munds und Arlessbedärfulfe fielen In unfere Gewalt. 
Die Rage. vom Yoti, das bie Mündung bes Phafis beherrſcht, 
macht biefe @roderung für Rufland febr wichtig. Unſer Ber: 
luſt während der ganzen Velagerungszeit betrug mur 7 Todte 


Kriegögerätb werden ohne Unterlaß fortgefegt. — Weber ben 
Bang der Operationen In. Aſien bat bieber wenig verlantet, 
Daß Anapa In bie Gewalt ber Rufen gefallen ſey, wurbe nicht 
mehr bejweifelt; auch waren Macricten eingelaugt, daß die 
Feſtung Kars mad einem hartnallgen Widerſtande von ben 
Rufen mit Sturm erobert, und Erzerum tedrobt fen; aber 
die Pforte beobachtet über dieſe Crelanlſſe bieber das tiefe 
Stiufgwelsen und fhelnt ihre Aufmertjamfelt vorzugswelfe 
auf die näheren Operationen jenfelis be# Balkans zu richten. 
— Um 5d. M. it dad vom ber türkiihen Meglerung einem 
Engländer, Namens Kelle, abgelaufte Dampffhif Swift von 
deu Dardanelen bier angelangt, unb bat bie in Mitplene ge: 
baute Korvette, welde bei einem Hugrife von Eelte ber arle⸗ 
chlſchen Fregatte Hellas, Im der Näbe von Aap Bata auf ben 
Strand geratben , aber wieder floit gemacht worden war, im 
den biefigen Hafen bugfirt.‘‘ 

*. eonftantinopel, 41 Auguft. Die fejten Nachtich⸗ 
ten, die man bier vom Kriegsfhauplage erhalten bat, fprecen 
nur von parilellen Angriffen und Gejewien, indem die Rufen 
die Ankunft ihrer Meferven und Garden abzuwarten feinen, 
ebe fie einen allgemeinen Angrif auf die türfijne Haupipoſitiva 
bei Echumla unternehmen. Diefe vom einzelnen Trappenats 
thellungen gelieferten Gefechte find bisher, wena anders dem 
und 14 Werwundete, unter denen ſich fein eimpiger Offizier | tuͤrkiſchen Beridten voßjtändiger Glauden beizumeffen fit, mris 
befindet. — Die Falferilhe Fregatte Etamdart If geftern, | fens zu Guniten der Ottomannen auszefallen. So foien die 
won Kiftendjl, ommend, anf unferer Rhede vor Anker gegan: | Rufen am 1 Auguft bei einem Angriffe auf Siliftria mit 
gen, ‚Unter.ben Fremden an Bord diefes Schifs befinden fih | einem bedeutenden BVerluft an Todten und Gefangenen und 2 
der Yrinz Yollipp von Heffen- Homburg, ber Herzog von Mor: | Kanonen zurälgefhlagen worden fepn. Wei bieier attlon fol 
temart, anperorbentliher Botſchaftet Sr. alerbeiftligen Maje: | fin eine Abtheillung der meuen regulalren Kavallerie befonders 
fät bei dem rufüiiven Hofe, der Generallieutenant v. Dörm: | ausgegeltuer baden. Ein am % d. M. ſtatt gefundener An: 
berg, aufcrorbentliher Gefandter Gr. bristifwen Majefdt, als | grif auf elulge vorliegende Verſchar zuagen bel Shumla 
Königs von Hanuover, ud ber Graf v. Noftit, Generallieu: | fol keinen beileren Grfolg gehadt haben. Eudlich bat man 
senant Im preußlfaem Dienſte.“ durch ein gejtern aus Odeſſa bier eimgelaufenes Fabrzeug er⸗ 













































‚m. bel Barna, wobln ſich leztilch bie 

Defireia. fahren, daß am 7 ® ' N 

owien, 28 a suptftärfe der ruſſiſchen Armee, unter perfönlicher Anfübrung 

Aug. ac nn Bantaltien 1071%/a. e ; alters itolaus gewendet haben foll, ein fehr befilges 
» rei, 


Kauonenfeuer gebdrt worden. war, welches einen erneuerten 
ngrif der Muffen auf jene Zeitung vermutben läft. Auch hat 
fi felt generm bus Geracht von ber Verwundung des Kapu⸗ 
dan Paſcha, deſſen tapferes Benehmen in den vielen bei Barna 
ſtait geiunbenen Sefehhien fehr gerübmt ward, verbreitet. — 
Weniger günfig für die Pforte lauten die Nacridien von den 
Arlegsoperationen In Wien. Außer dem Falle von Anapa 
tft au die Zeitung Kars mach einem bartnätigen Widerftan- 
de, von den Rufen mit Sturm erobert worden, bie nun ger 
gen Erzerum vorrüfen. Wan beiorst auch, daß Pott, bie 
legte Zeitung, melde bie Piorte am ditlihen Zirtoral bes 
ſchwarzen Meeres noch befist, naͤchſtens In die Gewalt ‚der 
Diuffen fallen dürfte. — Der Ausmarſch des Großweifiers zur 
Armee, — man fagt nach Adrianopel — fol binnen kurzer Zeit 
erfolgen; fein Kalmakam oder Stellvertreter If bereits ernanut, 
Man ſpricht auch davon, daß ber Eultam felbit nachſtens In 
ber Näbe der Hauptitadt, und zwar bei Namis:Tiepifilt fein 
Feld⸗Hoflaget aufſchlagen werde, 


Der oͤſtreichliche Beebachter emtbält Folgendes aus Ron: 
Rantinopri vom 44 Bng.: „Bald nadırem ber Muibrud 
des Gtofweſſiers zur Armee beſcloſſen worden war, erfolgte 
auc bie Ernennung elacd Kalmofam oder Stellvertreters des⸗ 
ſelden in ver Reſibenz. Die, Wal des Sultans fiel anf den 
ebemaligen Alaja:deg ober Minifter des Innern, Atmed:Che: 
inffi-@fendi, welter am 7 d. M. In feluer neuen Eigenfwaft 
mit dem Zobelpelze detleldet worden IN. Der Ausmarſch des 
Grofweiiers fol vun in wenigen Tagen ertolgen; einige tau⸗ 
fend Mina find Ihm bereits In bas Lager bei Daud⸗Paſcha 
vorangesangen; noch mehrere baden deu Weg nad Adrianppel 
eingefnlagen ; doch bält es ſchwer, bie Unzahl diefer Truppen 
mit Bertamtheit anzugıben, ba die Zabl der Freiwilligen und 
der ans Aſien täglich eintreffenden Keutlugente, worunter ſich 
viele fer gut ausgeräftere und berittene Kavallerie befinder, 
mit jedem Tage zunimmt, fo daß die Einforeibungen in die 
Rufterronen dei dem Gerastier Chosrew-Pafcha, mahdem be: 
reits 80,000 Monn aufgezeichnet waren, eingeſtellt worden find, 


Aus die Sendungen von Wrtllerie, Munition und amderm Verantwortlider Mebafteur, 3. €. Stegmann, 
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vortugal. 

Der engliſche Courier meldet ans Liſſabon vom 9 Aug., 
ein Engländer, Namens Cobham, ben man verbaftet babe, 
feo wieder frei gefprohen worden. Der Prozeß gegen Sir 
Jobn Dovle und Hru. Doung baute noch fort. Die von Lil: 
fabon nah Madera abgefegelte Expedition beitebe aus einem 
Llalenſchlf von 74, brei Fregatten von 44 Kanonen, fünf Kor: 
vetten, zwei Transporticiffen und 2000 Mann. 

j Großbritannien. 

London, 25 Aug. Konſol. SProz. 87%/4; ruffifche 
er 963/45 portuglefiihe 553/45 grlechlſche 48:4; Gottes 
41/4. 

Auf ben 25 Aug. war eine geheime Ratbsverfammlung 
nad Windfor berufen, worin das Nöthige wegen der neuen 
Prorogatiom des Parlaments, und wahrſchelnlich auch wegen 
der Erfegung bes abaehenden Grofadmirals durch eine Kom: 
miſſion, verfügt werben follte. Die eingeleiteten Unterband: 
lungen, um dem Herzog von Elarence zu Beibehaltung feines 
Voſtens zw vermögen, waren nah Werfiherund des Morning: 
berald fruchtlos geblieben, 

Der Globe and Traveller meldet aus Alerandria 
vom 26 Jun,, die Miokabe des bortigen Hafens mwerbe mm 
unwabriheinlih, nachdem der VPaſcha Schiffe zur Abholung 
Ibtabims aus Morea asräften!lafe, und feine fremndfcaft- 
lihen Verhaͤltulſſe mit den europdiihen Mächten beisubehalten 
wunſche. Der Globe mepnt alfo, da die Touloner Erpeditton 
ungeachtet Ibrahim Abzug dennoch in See gegangen ſey, fo 
muͤſſe Frankreich noch ‚andere Dinge als die Befreiung Morea's 
beabfichtigen. j . 

Dran war noch Immer ohne Nachrichten von dem ruffifchen 
Admiralichiffe, inde ſſen glaubt ber Courler, es werde feine 
Fahrt nad dem mitteltändifhen Meere fortgrfest haben. 

"London, 25 Ang. Die Frenatte Glasgow, von 50 Kar 
nonen, Ijt aus Grleheniand nad Portsmouth zuräfgelommen ; 
fie Hatte Navarin am 21 Jun. verlaffen, den Nachrichten, welhe 
fie bringt, fehle daher der Melz der Nenhelt. 
bient Einiges noch Erwähnung. “Damals -beitand das brittl- 
f&e, die Häfen now Morea biofitende Geſchwader aus zwei 
Linienfäiffen, einer Fregatte, drei Korvetten dber Brigas und 
zwel Bombenfciffen. Zwel brittiſche Fregatten Freujten am der 
noͤrdlichen Küfte von Kandla, und- ein Geſchwader von 1 Bir 
ulenſchlffe, 1 regatte und 3 Fleinern Schiffen lag zu Aeglna. 
Die äspptiihen Truppen litten wegen der firengen Blokade 
an allen Lebensbebärfuilfen großen Mangel; Brod erhielten fie 
ſchon ſeit einigen Monaten nicht mehr; fie mußten ſich mit 
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berabgefegten Nationen von Bohnen und Reis begnügen; Ihre:- 
Zahl betrug ungefähr 15,000 Mann, Aber noch welt größere 

Lelden hatten die ungläftigen griechlſchen Einwohner Im Ju— 
nern des Landes zu tragen. Tag und Nacht ſah man nad » 
allen Richtungen die Flammen angezindeter Häufer und Gaͤr⸗ 
ten, und bas Sand warb zu einer vollfommenen @inöde ge= 

macht; ber Schaden an zeritörten Dilvenbäumen und Nebrm 

iſt unermeflih. Keln Haus hatte mehr Bewohner, Zu Nas 
varin hatten die Aegyptler mur ſechs ferfäblge Krlegsſchiffe, 
von denen keines größer ald eine Korveite war; mur ein 8ilr: 
nlenſchif konnte noch zur Meberbringung von Truppen benügt- 
werden; es war aber In fehr ſchlechtem Zuſtande. — Die zlem⸗ 

lich ſtarke Flugſchtift des Obriften Evang über die Plane Ruß— 

lands erregt in diefem Augenblife allgemeiner Spannung große 

Aufmerkfamfelt. So Intereffaur feine Auſichten und Vorſchlaͤge 
and ſeyn mögen, fo gebt er doch von dem gewiß fehr Irrigem. 
Geſichtepunkte aus, daß das polltifhe Daſeyn bes tuͤrkiſchen 
Meichs für die Muhe oder das Gleichgewicht Europa's noth- 
wendig fev. Uber gerade die Kortbauer dleſer politiihen Ext 
ftenz der mabomebanifhen Meglerung in Europa wird — for 
baid. Griechenland feine Unabhängigkeit erhalten haben wird — 


‚ die Ruhe Europa's kelneswegs gründen, fie vielmehr fort: 


dauernd ftören. Die Griechen, unabhängig und zu einem feſten 
Körper vereinigt, werben nie aufhören Konftantinopel als 
ihre Kalferitadt, als ihr Patrlardat, Ihr von ihren Vorelterms 
Ihnen angeerbted helllges Cigenthum zu betrachten. Nur mit 
ber Herftellung eines griehifhen Meiches ſchwinden bie Be— 
forgulffe vor einer niverfalmonardie und unangemeflenen 
Thellungen. Die Zeit ift reif zum Zerhauen des gordlſchen 
um ‚ elme Ueberreife würde nur ſchlimme Folgen berbelz 
führen. — Die brafllifhe Fregatte Yfabelle von 64 Kanouen 
und 7 bis 800 Mann Equlpage, iſt am vorigen Donneritage 
völlig ausgerüftet nad Madera abgefegelt. Am Bord befinden 
ſich zwei portuglefiihe Generale und audere Offiziere nebſt vle— 
‚ten Waffen und Krlegsvorräthen für jene Inſel. Ju Gilbraltarz 
fou eine dem Don Pedro freu gebliebene Krlegebtlag zu ihr 
ſtoßen, und da die Mannfhaft von dem. beiten Geiſte bejeelt 
iſt und viele" geübte Matrofen zählt, fo ſezt man bier. vielr 
Hofnung auf. das Gelingen des Vorhabens, jene wichtige. Infes, 
für Dom Pedro erhalten zu fehen, bis derfelbe einige Berikär: 
fungen vor Brafillen ber zur Vereltelung der Blokade abihle - 
ten kan. Don Miguel war dagegen, nad den mewellen Ber. 
richten ans Lifabon auf das Thaͤtlgſte mit der Abſendung fel=: 
ner Blokade⸗ und roberungserpedition befhäftlgt, ſogat der 
Prevotalrihter zur Konfisgirung des Elgenthums ber foge-- 


* 


C 
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minuten Ahebefien von Mabera mäte fon durch eln Dekret 
Sernannt, Er weiß die Wichtigkeit dleſer Iufel zu ſchaͤzen. So 
dange er nicht Im Ihrem Befige. iſt, befindet er ſich auf dem 
‚angemaaften Throne nicht fiber, und es iſt für bie Vertdel⸗ 
digung. der Berechtfame des Don Pedro und für die portugle: 
“Arsen 2opaliften in- und außerhalb Portugal hoͤchſt wichtig, 
Hab die Verbindung Madera's mit dem brittiſchen und franyöfl: 
Shen Häfen offen erhalten werde, — Bor einigen Tagen find 
‚zwei ſardlalſche Nauffahrer mit 300 portugfefifhen Zovaliiten, 
Beamten, Difigieren und Gemeinen, von Corunna In Ports: 
month angefommen. Die Anzahl der bier befiudllchen Portu⸗ 
‚glefen, iſt fehr beträchtlich, fie erhalten burd bie portuglefifhe 
Sefaubtihaft bed Morauls v. Falmela ihren vollen Gehalt 
wie fm efgtuen Waterlande, und da bei Weitem ber größte 
heil and Yerfonen von Many beftebt, ſo mäddt dieſe Aus— 
‚gabe bei der fortwährenden Ankunft vieler Geflichteten febr 
hoch an. — Lord Strangford iſt auf feiner Spezlalmitfion nad 
Brafliien von Falmouth bereits abarfegelt; er wird, ſagt man, 
in Madera anlegen. — Die Berichte aus Lifabon geben ein 
trauriges Bild von dem Zuftande- des Landes. Die auf bie 
@inmohner der noͤrdllchen Provinzen lo&gelaffenen Näuberbans 
den ober fogenannten Gueriias des Telles Jordao umd ande: 
--ter .apoftollfchen Chefs trieben Ihe Handwerk fo arg, daß fogar 
Don Miguel genöthlgt war elm ſcherfes Dekret gegen fie zu 
erlaſſen, das allen Ungeborfamen mit dem Tode droht. Aber 
feine Prevotalgerihte geben jenen Danden ben beften Inter: 
it; fo haben fie alles Eigenthum ber Stadt Guimarahes in 
Minho unter Sequeſtet gelegt, nur drel Häufer blleben vers 
Thonr; In Oporto find vlerhundert Häufer unter Interbift, 
Die Sröfe folder Uebel pflegt gluͤtllcher Welfe das beſte Gegen: 
mittel zu ſeyn. — Selt Mitte der vorigen Woche haben wir 
wenig Megen, jedoch bemölften Himmel, Die reife bed gu: 
ten alten trofenen Setreldes halten fih auf Ihrem boben 
Standpuntte; doch glandt man daß die Durcfchnittäpreife, 


mach welchen fih bie Zollabgaben richten, wegen des vielen auf | 


den Markt gebrachten birjährigen Getreldes geringerer Quali: 
sät, ſich nicht hoch ſtellen werden. 

— grautreid. 

aris, 23 Aug, Kouſol. 6Proz. 107, 45; 5 72, 75; 
Falconnet 76, 55. ° * Ba ae, 

Der Moniteur enthält num das Gefez, welches aus den 
Fonds des Mehnumgsjahres von 1825 für dem ſetundale 
zen geiftlihen Unterricht einen auferordentligen Kredit von 
4,200,000 Er, bewilligt, 

Die Sazette de France verficert, Lord Strangford fer 
won der englifhen Regierung nad Mio» Janeiro geſchitt, um 
den Kalfer zur einfachen und unbebingten Anertennung Don 
Miguels ald König von Portngal zu vermögen. 

Die Unflagelammer des dariſer koͤnlglichen Gerledis hofs 
dat den Prozeß gezen die Gazette de France am bie korreltlo⸗ 
elle Pollzel vermiefen. 


Bon Toulon gingen einige Tt usportſchiffe, welde am 


47 Uug. mod nicht fegelfertig geweſen, am 20 unter Bebe: 
Sung ber Brigge Hufar und Komet in See. Tazs vorher war 
Das Linienfhif Schplo von Navarla nah Toulon zuräfgefoms 
‚men; es hatte an hundert Kranke an Bord, 

Der Meffager des Chamdres fagt: "In dem (ge: 
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"fern don der Allg. Zeit. * Artikel des’ engllſchen 
tion 


Sonriers räbrt fih der alte Natlonalgeiſt Großbritanniend, um 

fi einem zlemlich lebhaften Tadel ber frangdfiihen Journale 
" ja überlaffen.. Diefer Arleg der Journale auf beidem Selten 
des Kanals gegen einander iſt eine ſonderbate Erſchelnung ka 
dem Augenblit, wo tie Kabinette von London und von Parie in 
' der vollfommenften @intraht einem gemelnſchaftllchen Biele 
| entgegen geben. Wer wuͤrde nicht bei Lefung gewlſſer Artftel 
mepnen, daß bie alte Giferfucht fih wieder einfiellen, und die 
beiden freiefien und aufgeflärtefien Voͤller wieder die Waffen 
gegen einander ergreifen würden? Zum Gluͤk fär die Dirmfcs 
beit und die Cielilſation haben alle diefe Muthmaaßungen fel- 
nen Grund; Cugland und Frankrelch, durch den Wertrag vom 
6 Jul. verbunden, babın die Bande biefer Alllanz nad fejter 
gefnüpft. Vor einiger Zelt bat ihte vereinte Seemadt einen 
rubmvollen Sieg bavom getragen; jrzt-äleben unfere tapfern 
Soldaten aus, um den Erfolg derfelben Sache, die ben Sieg 
von Nabarlu herbeigeführt hat, zwar allein, abır. im .Namen 
aller verbündeten Mächte, zu ſicern. Großbritannien ſtellt 
ZTrantportmittel, Diunition, Lebensmittel umd Allee, was ben 
Erfolg ihrer Erpebition verbürgen fan, zu ihrer Verfügung; 
und dleſen Augenblik, wo tiefelben verbändeten Mächte ihre 
Bemühungen und ihre Sprache vereinigen, um die Diettung 
Sriedenlande umd die Wiederberftellung bes Friedens zu fihern, 
diefen Augenbllk, fagen wir, mählt man, um täglich: bie Auf⸗ 
(fung ihrer Eintracht vorandzufagen! Wir wundern ung, baf 
der Courier in feiner Nationalempfindilchkeit, auf diefe außer: 
bald dem. Kabineite geäuferten Unfihten, die, wenn man will; 
eine Folge oder ein Nachtheil der Freiheit der Journale find, 
einen befondern Werth legt. Die enallihe Preffe it mict 
karg an folben politiften Factume, bei denen die Unmödglids 
keit der Kenninif der Sache zu ungerechten Urthellen verlel⸗ 
tet. Wir würden ung bei biefem allerdings auf beiden Seiten 
nur zu häufigen Gelegenheiten nicht für verpflichtet balten, 
die alte Ehre unfers Landes zu rächen. Die Staatsmaͤnner, 
die Nation ſelbſt find dleſen von ber perlobifhen Preſſe impro⸗ 
vifirten HWürdigungen qusgeſejt, die zum guten Gläfe nicht. bie 
Gersihte find. DIE Ift eine unvermeiblihe Folge der Fonjtix 
tutiomenen Reglerunzs ſorm. ir boffen ingwifhen, daß bie 
von ber gegenfeltigen Lage der Kabluette beffer unterrichteten 
Journale endlich biefe Sprache der Erbitterung und der Dro⸗ 
hung ablegen werden, die im offenbarem Gegenſaze mit der 
gegenwärtigen Lage der heiden Linder ftebt.” 

Der Meffager des Chambreé wil bie Nachricht 
von der Anfunft des Kalfers Mitolaus zu Dbeffa, melde 
zuerſt durch die Allgemeine Zeitung nach Paris Fam, mo nicht 
glauben. Man babe zu Paris, verſichert er, Briefe aus Odeſſa 
‚vom 5 Yug., welche fein. Wort davon fagten: (Bekauntlich 
ſileg der Kaljer erft am 8 Aug. Abende bei Dbeffa ans Land.) 
Die übrigen Parkfer Journale fezen in unſere Nachricht feinen 
Zweifel, und feibft der Meflager fheint in der Nachſchrift ober 
fogenanaten zweiten Ausgabe feines Blattes deren Nichtigkeit 
anzuertennen. 

Der Meffager des Chambres bemerkt auch: „Der Sons 
ſtitutlonnel und das Journal du Commerce von 24 enthalten febr 
— Bemerkungen über die Werproviantirung vom Varls, 

en Mehlhaudel und de Väterei. Die Verwaltung be: 





dur zwei Berhlüfe bes Hrn. . Pollgeipräfekten vom o und 
Ws —* die HH. Noverre und,, duguet ermaͤchtigt, „jeder 


töfen ‚gu errihten, ‚und. der non Ihnen erſundencu Bat: | 
Käne (een bir Yrodtelg Dur anal sefnetet, wird). fi 
jü bedienen, Der Preid, des Wrodes berührt die Interaffen 


der wenig demitteitem Dolldtlaffen zu made, als ‚dab enamict 
die größte Sorgfalt ber Wermaltung „erregen ſollte. · 

Derfelbe faogt: „Dee Navariu, der in Havre eihlief, begeg⸗ 
nete vor wenigen Tagen, dem Eap Lehard gegenuͤber, einer 
engliiben Divifion, beftehend) aus zwei neuen Lintenfdiffen er- 
ften Ranges, woron das. eine Britannda beißt, und drei Nomet- 
ten. Diefe- Divifion, won Plpinouth kommend; lavirte In Er 
wartung noch einiger Schiffe , die aus dem nemillchen Hafen 
aus laufen ſollten. Nach der UAusſage der engliſchen Steuer: 
männer: ſoll die Divifion ihren Lauf nach Veractuz nehmen, 
und ſich wit der engliſchen Station an ben Küſten Merleo's 
vereinigen; allein es iſt wenig wahrſchelnlich daß dis wirtiich 
die Beftimmmumg einer fo wichtigen Schifemacht ij: +9) 

Die Duofidienne battegefragt, ob Hr, Dirddh, der de: 
dattenr des Eonftitwelönnel, derſelde fen, der tuthtich zum Ju— 
fpeftor der Bbilotheken Franfreic? eruamt Worden wäre; ob.Ht, 
Yarifot, Redakteur des Gonrrier, derſelbe fen, der eine Au— 
ftelung bei dem Seeweſen erhalten habe; ob Hr. Bourguench, 
Mebafteur des Jourmald des Debatd, berfelbe ſey, ben man 
in der dipfomatihen Laufbahn wieder fu Chdrfafele gefejt 
babe, und’ Hr. Soldande, der Stantsrath, derſelke, der mit 
einem’ großen Stern bie’ politifcen Artikel des Journal des 
Debate unterzeichne?“ N 

Der Meffager des Chambres antworiet auf. dieſe 
Frage der Quotitienne In einem ziemlich umftändlihen Artikel 
In Bezug auf Hrn, Buchon Im Werfen Folgendes: „Es lägen 
befanntli ‚In den Öffentlichen Bibllotheken und In den Arien 
der Departements eine Menge Urkunden, Manuferipte und 
Drutfäriften, ohne Klarfififation und Srbnung, und die Gene: 
talfonfeild, bätten ſchon lange verlangt, daß auf irgend eine 
Art Ordnung In biefe, für bie Geſchlchte Franfreihe und ber 
Provinzen, für die Genealogien und den Urfprung des Cigen: 
thums wichtige Anhänfungen gebracht würde, Zudem Ende 
babe der Mintfter des Juneru dem Hru. Buchou nicht die Ge— 
neralbireftion, jondern den bloßen Auftrag auvertraut, jene 
urfunden, Matniferipte, Druffcriften zw unterfuchen, den De: 
fand derfeiben zu fonftatiren, und einen Bericht darüber zu erſtat⸗ 
ten. Hr. Buchon fen einer der ausdauernditen und aufgezeichnet: 
ften Belehrten, dein man die Fofibare Sammlung der Chronifen 
der Seſchlchte Frankreichs verdanke, und der eine Menge wid: 
Hger Urkunden eatdett habe, die mit der franzöfifhen National: 
geſchichte und demnach mit dem Ruhme der erlaubten regie: 
senden Dpmaftie zuſammenhaͤngen. Diefe Maafregel Feleidige 
die Quotidienne, weil fie fühle, daß wenn bie Föniglihe Weis: 
beit eine Verglelchung zwiſchen deu Widertande Ihrer ſoge⸗ 
Bannien Freunde und der Mäfigung ihrer vorgebllchen Felnde 
auftelle, dieſer Blik der fonverainen Gerechtigkelt nicht günftig 

Fee —** könne. Die Abkoͤmmllage Heinrichs IV fepen 
ge Ihres ganzen Volkes und nicht einer auderwählten aus: 
ſchließlichen Yortion oder Kotterie beifelben, 


Die Reftauration ' 
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fertigt, ſich mir diefem Theile ‚bes. Dienfied.., „Schon: PER. 
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(ev vierzehn Jabtelalt, und fie bürfe fih mit Recht für ftark 
balten, und nit als eine zitterude Faktlon beuehmen.“ 

Die Gazette be France antwortet auf bie (in un: 
ferm vorgefrigen Blatte angeführte). Erklärung des Meſſager 
bed Chambres: „Nein, es wird keine Verfolgung fratt finden, 
fanb- und das minlſterlele Journal, man wird fi darauf bes 
fhränten, die geitlihen Schulen zu zwingen, fidh unter des 
Doc des Huiverfitätsumterrichtd zu beugen. Man muß das 
Minifterium beiegren, daß in den zwei eriten Jabrhunderten 
des Chriſtenthums zweierlei Verfolgungen gegen die Kirche aud- 
geüht-worden find, Die eine, die nah Nero und Dioklerlan bes 
nanat-iii, befiand darin, bie Blſchoͤſe und die Glaͤubigen, bie 
ibren Stayben wicht verläugneten, den Henfern zu überliefern. 
Die,anbere, unter Julland Namen befannt, beitaud darla, 
bie: rlftliben Schulen zu ſchllefen, und die Glaͤublgen zu 
zwingen, ihre Kinder in die Schulen des Reichs zu ſchlien. 
Diefe Verfolgung ward von ber Kirche als bie furchtbarſte ans 
geieben; fie war nicht die Verfolgung ber Henter, fonbern 
die Verfolgung der Sophiſen. Die Nevolntion hat die Ver- 
folaung Dlolletians wieder erneuert, mil etwa das gegeuwaͤr⸗ 
tige Minkfterium- die Verfolgung ded Phlloſophen Jultan wies 
ber ‚beginnen 7 

Daffelbe Journal bemerkt: „Wir baben von der Abfentung 
eines Unterbändlers nad Mom zur Vetreibung einer Ausglel— 
hung in Betref der berüchtigten Ordonnangen geſprochen. Ein 
Sonrnal fagt heute, Hr. Lafagni fey nicht Auditor der Rota, 
fondern Advokat zu Mom geweſen. Dleſe den Vorfihriften 
der Hierarchie allerdings fehr augemeſſene Appellation fit 
nichtödeftomweniger- ein aufallender Umſtand von Selte folder 
?eute, die mnaufbörlih von dem Feeibeiten der galllkaniſchen 
Klee im Gegenſaz von Dom gefprocen haben, Wir werden 
bald fehen, wie der Gonftitutionnel im Hrn. de Maiftre und 
in den ultramontanifchen Prinziplen Gründe gezen die Blihdfe 
ihöpfen wird!-Diefes Journal bat uns elumal au bie fonder: 
barften Sprachaͤuderuugen gewöhnt,’ 

Deutfählonb, 

Se. Mai. der König von Bayern find am 1 Serr. Mor: 
send von Münden nach Berhtesgaden abgereidt. 

* Münden, 26 Aug. Die Akademle der blidenden Künite 
bat mir Allerhoͤchſter Genehmigung zur Feler des Namens: 
und Geburtsfeftes Sr. Mai. des Königs am 25 Aug. bie HH, 
Sulpig Botfferde, Dr. Phil. in Münden, Baron Wr 
rard, Präfidenten der k. Akademle ber bildenden Kinte in 
varis, und Robert Cockerell, Atchitetten In London, zu 
ihren Ehrenmitgliedern ernaant. 

» Grankfurr a. M., 28 Aug. Auf unfrer Meife find 
im Laufe biefer Woche allerdings ſchon mande Gefhäfre im 
Großen gemacht worden, vornemlich in baummollenen Waaren. 
Aleln bie Borbebeutungen, unter benen ber Markt in biefrm 
Urtitel erdfner wurde, waren eben micht bie guͤnſtigſten, und dfe 
Verkäufer Magen über die Mothwendigkeit, morin bie Konfurs 
ren; fie verfegt, faft jeden Tag zu welchenden Preifen zu vers 
faufen; bie Käufer dagegen mepnen, die Waare verſchlechtere 
ſich noch über das Verhältnig der zunehmenden Wohifeltbeit 
binaus, Belde mögen Recht baden; denn Verminderung ber 
Preiſe umdb Verfhlehterung des Fabrlfats verhalten ſich nach 
der Natur der Dinge gegenfeltig, wie Urfache und Wirkung. — 





em Vernehmen mach iſt die Abſicht, zu Offenbach eine orbeut- 
F Meffe zu errichten, kelneswneges aufyegeben, bie Begun 
ftigung einer freien Waatennlederlage aber, die diefem Plage 
für dismal durb dle großhergogtihe Wegierung zugeſtanden 
wurde, mur als eine proniforifhe aubahnende Maaßregel zu 
betragren. Zur Errichtung einer förmliden Meſſe newillch 
find mehrere vorgängige Anordnungen erforberlich, namentlich 
die @inführung eines Wechſelrechts u, ſ. w. Auch helft ed, 
daß die großh. heſſ. Regleruug mit der kdulgl. preußlſchen In 
unterhandlung getreten ſey, um der Offenbacher Meſſe dleſel⸗ 
ben Votrechte zu verſchaffen, deren die Meſſe zu Frauffurt a. 
d. Oder genleht, wo unter andern bie fremden Fabrlkate "5 
weniger an Eingangsjöllen, als der Tarif hefagt, zu enttich⸗ 
ten haben. Uedrigens fügt ſchon die obenermähnte Begünfti: 
gung Dffenbachd unſerem Meßvetleht einen nit unerheblichen 
Nachtheil zuz denm man erfährt, daß daſelbſt bedeutende Vor⸗ 
zäthe vom fhlefiihen und Aachener Tuͤchern, Leder ıc. lagern; 
die meifien Gefhäfte aber, welche darin gemacht werben bürf: 
ten, geben unferm Plage ab, — So niedrig auch bereits die 
preife des Kaffer's find, fo fteht nach den jüngften Berichten 
von den bolländifhen Seeplaͤzen zu erwarten, baß biefelben 
noch ferner welchen möchten, Man kündigt nemiich verfchleber 
ne Auftionen an, welche ble Handeld: Matfhappey bis Mitte 
Dftobers abhalten laffen will, und in benen an 80,000 Ballen 
Jeva⸗ Kaffee vertommen werden. Außerdem werden mod bes 
traͤchtllche Anfahren aus ben Produktionsländern erwartet, — 
Die Yrelfe der meiften Fruchtgattungen waren In Folge ber 
Nachrichten ans England höher gegangen: ber 129pfünd, Mo« 
ſtocer Welpen wurde mit 275 fl., der 119pfünd, Noggen mit 
465 bie 170 fi. die Laſt bezablt. Auch in Kleefaamen wurde 
viel getban; ben neuen weißen rheintihen befter Gorte be: 
jadite man mit 55 A., den jäprigen mit 26 fl. — Nah une 
verbörgten Gerüchten wuͤrde bie Unwefenbelt Sr. Mai, Karls X 
zu Straßburg bie Relfe mehrerer Souveraine nach biefer Stadt 
veranlalen. 

Shweben 

* Etodholm, 19 Aug. Der Graf v. Wrangel fit von 
bier ale Kourier nah Berlin abgegangen. — Da ber König 
von Epanien In Zufunft keine Gefandte mehr an den Höfen 
von Stockdolm und Kopenhagen halten will, fo bat er den 
vormaligen Legationsfefretaie am römtichen Hofe, Hru. Joſeph 
Uparich, zum Geicäftsirdger bei dem unfrigen ernannt. Pr. 
dv. Moreno bleibt hier In ber Elgenfhafe als Legatlonsſelte⸗ 
tair. — Graf v. Werterftebt wird vor dem 1 September wie: 
ber hier ſeyn, und die Königin, welde die Abſicht bat, den 
Graien und die Gräfin auf dem Gute Finspang mit ihrem 
Befuse zu beehten, mict eimmal empfangen konnen, falls 
Hoͤchſidie felde dort nicht vor dem 28 d. M; eintrift. J. M. 
hatten ns dem legten Nachrichten ihre Abrelſe nom Ramloͤſa 
bis zum 20 verfhoben. — Man eruenert das Gerücht, : baf 
der Graf v. Woyna als kalf. oͤſtrelchiſher Gefandter bieber 
tommen werde, — Der königi. bayerifhe Gchelmerach Baron 
v. Böhnen iſt bier angelangt, und bat oft die Ehre von 
Er. Majefidt und dem Kronprinzen zur Tafel gezogen zu 
werben. 

Defireid, 
Wien, 29 Aug. Metalliques 91; Bankaftien 1075, 


0 


Tauͤrkel. 

FBuharef, 200 Aug. Nach ber Hetnen Malachei 
find Werftärkungen, umgefähr 12,000 Mann mit 50 Kanonen, 
vorgeräft, welche dazu Meinen follen, bie Beſazuag won Wib- 
din, bie zu wieberbolteumalen Augrife auf ben General Bel 
mar gemacht bat, fm Zaume zu halten. Aus dem ruffifhen 
Hauptquartiere Dafardzit erfährt man, daß ber Kalfer bis zum 
25 Aug. bafelhit eintreffen, und daß bie Rriegeoperationen alde 
dann auf das Nahdrüflinfte betrieben werben follen. Die rufe 
ſiſchea Verſchanzungen vor Schumla ‚find dem Vernehmen-nad 
bereits vollendet, und. bie Wrtigerie in die Batterien einge: 
führt; fo daß man täglich ber Eröfnung bes Bombarbements 
entgegen ſah. Doc wollen bier Einige wien, daß Schuwmla 
bios eingefhloffen werden folle, und zwar nur durch einen THelt 
ber zufifhen Armee, während ein anderer auf ber Strafe von 
Yaravadi gegen Adrianopel vorräfen werde. Wabrfheiniid 
wird der Kalfer ſelbſt fib zu der Armee begeben, 'die gegen 
Adrianspei beftimmt iſt, während der General Wirtgenitein 
die Belagerung von Schumla leitet. Man fügt hinzu, ſchon 
jegt fev nur mod ı@in Kommunikatlonsweg zwiſchen Schumla 
und Adrianopel frei, Indeifen wären die, Ruſſen felt einigen 
Tagen, um ſich auch auf. Viefem Wege feſtzuſe zen, anunterbto⸗ 
hen mit den Türken im Gefechte, und es werde von beiden 
Seiten mit ber größten Hartnäkigkelt gefohten. Sollte es deu 
Ruſſen gelingen ſich biefes .Poftens zu bemelſtern, fo wuͤrde 
die Page der tauͤrllſhen Armee bei Schumla febr mißlic wers 
ben. Varnga um jeden Preis zu nehmen, fol den ruſſiſchen 
Befehlshabern dringend befohlen feyn, unb das Bombarbemenk 
der Feftung foll bereits vom der zu = —— 

uſſen in siehung ſehr 
— gehe ee rer überliefert ihrer Flotte 
ben Hafen von Burgas, unb öfnet, Ihr die Derbindung mit 
der Landarmee. Der Seneraladjutant Fuͤrſt Menzlkof erwars 


‚ tet Werftärtungen, und foll id zu eine Gtutme anfchifen, ber 


viel Blur toren dürfte, well bie Türken außer den Einwohe 
nern eine 20,000 Ming ſtarte Beſazung In Waruı Hatın, ber 
Hafen ftart defeſtigt I, und die Flotte ſſh ſgwer uäbern kau, 
mithin alle Operatlonen gegen den Plaz von der Landſeite her 
geleitet werden müffen. Auch iſt dem Kapudan Paſcha, ber 
fi bereits eintgen militsirifgen Ruüdnı ermörken bat, bie 
Bertheibigung von Varna anvertraut. Die Türten baden meh⸗ 
tere ſruchtloſe Ansfäle gemacht, um die ruſſiſchen Truppen 
aus Idren Stelungen Fi vertzeiben. — Die Erfautrupprit aus 
ben Militalrkolonten find bereits an der Donau einge:roffen. 
Einige Batallons haben den Befehl erhalten, fi ‚im bewege 
line Rolounen zu formiren, um die Konmemnntkationeh im 

fen dee ruſſiſgen Armee. zu unterhalten, und die Yoltgel zu 
bandhaben, da mebrere neu gebildete Mäuberbauden ‚bier und 


bort die Straßen beunrublgen. Mehrere diefer Mäuher find, 


‚bereits ergriffen, und auf Anordnung des Chefd der Gentdar- 
merie erfhofen worden. — Die Provlant:Zufuhren filr die‘ 
Truppen Inder: tleinen Wallachel bauern ununterbrochen fort; 
eine Partie Heriuge undb-Iwiebak if erit vor einigen Tagen: 
von bier abgegangen. — Man fpribt. von Unruhen die im 
Servien ausgebrochen fegen, 

+ Bien, 29 Aug. So eben trift bier bie Nachricht ein, 
daß Udmiral Greigh In’ dem Hafen von Baraa eingedrungen 


fev, und fi aller dort Legenden Schiffe bemäctigt habe. Bel 


Abgang des Kouriers war das Gefecht allgemein. 
— — — — —— —— — — 
Verantwortlichtt Redatteur, J. E. Stegmaun. 
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Portugal. 

Get ahe Parlier Blätter melden ans Liffabon vom 
11 Aug. „So uuiberwindiihen Widerwillen Don Miguel jur 
Ausdauer in dem mir feiner Nichte Dona Marla da Blorla 
eingegangenen Verpflichtungen zeigte, fo ſcheint er jet wieder 
biefer Werbiubung, entweber aus Politit oder aus Müffehr zu 
feinem erſt geacbenem Worte, geneigt. Aus dieſem Grunde 
find die Eutwärfe , Ihm die Hand ehuer fremden’ Primzeffin zu 
ſuchen, jegt aufgegeben, und ber große Gedanke, ber unfere 
Reglerung befchäftigt, beſchraͤnkt fih darauf, alle Elemente 
ber Zwletracht zwlſchen Don Miguel und feinem Bruder Don 
Vedro zu erſtiken. Inter allen Mächten unterhält Spanien 
alein genauere Verbindungen mit Don Miguel, und es kit 


befannt, welchen Einfluß bie Rathſchlaͤge bes ſpaniſchen Hofe: 


auf ben. portugiefifhen ausüben. Mel ber innigen Ueberzeu— 
gung von ber Entrütung, von ber Don Pebro wegen dei 
Betragend feines Bruders Don Miguel durchdrunzen ft 
wirb ber Weitrit zu der beabſichtigten Verbindung mit fel- 
ner, Nichte von Gelte ber Unbäuger bed Don Migueis als 
ein nothwendiges Band angefehn, die Parteien durch eine 
freundfhaftlihe Webereintunft antzufdhnen. Als einen wel 
tern Weg zur Ausgleichung ſieht man bie Verpfilchtung au, 
die ber neue König von Porkugal eingehen würde, alle Ber 
dinzungen bed Traktate zwiſchen dem verewigten Könige, 
feinem Dater, und dem Kalfer Don Pedro zu erfüllen, ef 
nee Vertrags, ber umter dem unmittelbaren Einfiuffe Eng: 
lands geichloffen ward, und ber die Trenuung des Reis Bra: 
filien und die Vezablung der zwiſchen den -Fontrabitenden 
Zellen für Ihre beireffenben Untertbanen flipultrten Summen 
beftilmmt. Endlich fagt man, Don Miguel werde feinem Bru: 


der Don Pedro die Kolonien abtreten, bie ſich gewelgert ha⸗ 


ben ben neuen Abulg von Portugal anzuerkennen; weswegen 
man aud glaubt, daß Im Falle bie gegen Madera abgefchifte 
Erpebitlon Widerftand erfahren. follte, : fein meuer Angrif ver⸗ 
fact werben würbe, 


füzgung, und dieſe Macht bat die noͤthlgen Schritte zu deſſen 
glätlier Volziehung übernommen, ba von Seite des übrigen 
Europa's alle amtlichen Beruͤhrungen mit: Don Miguel abge 
brochen find.” 24 
Syanlemn 

Der Eonftitutionnel füreift aus Madrid von 
18 Yug,: „Uebermorgen fol das vierte Anfanterleregiment 
ber Garde nah Barcelona aufbrechen. Der Graf Espauna 


Diefer neuefte von dem portugleſiſchen 
Hofe gefafte Plan finder von Selte Spaulens Fräftige Unter: 





verlangt inftändig Verſtaͤrkungen, da fih Banden von Miller 
vergnügtem auf allen Seiten zeigen, und bereits vier derfeibem‘ 
beftehen, bie General Monet mit feiner ſchwachen Macht wat" 
angreifen kan. Much die übrigen in Catalonlen befinditdem' 
Aufenterieregimenter folen wieder volzäblig gemacht werbew.- 
Aus Gallzien vernimmt man, daß bie geflächteten p s 
ſcheu Offiziere fih zu Corunna und Ferrol nah Braſillen ehm- 
zuſchiffen ſuchen. Much wird gemeider, daß man Befcht ge 
geben babe, dleſen Flüchtlingen einen Theil der ihnen wem 
den Mgenten der Regierung an der Graͤnze genommenen Effel-- 
tem, vorzüglich aber bie ihmen gehdrigen Pferde, zurüfzugebem. 
Srpvfbritaunufen . 

London, 26 Hug: Konſol. Slron 873/.; ruffinie 
Fonds 96/2; Brafilifche 62"/4; Portngkeflihe 55a; gıird- 
ſche 18. 

Auf-ber Boͤrſe zirkulitte ein Brief des Agenten ber Liopb- 
fen Ufelnranggefellfchaft zu Glbraltar vom 7 Aug., nah weis 
em ein in mem Tagen vom Vortmahon dort angelommsen 
Melſender erzaͤhlt hatte, die Franzoſen wären im Augeabikf: 
feiner Abrelſe im’ Beſiz der Juſeln Mallorca und Mimoren ger 
wefen, eine ftarte framoͤſſſche @sfadre habe im Hafen von Wa⸗ 
bom gelegen, und man habe noch eine Truppeudlolſion vom Ea-- 
biz erwartet. — Der Eourfer hält mit Recht diefe Nachtict 
für ein Maͤhrchen, womit Bonds Agent zu Gibraltar myfi- 
sirt worden. (Bekauntlich ging die Touloner Expedition erſt ai 
17 ug. in Ser.) ee ar 

Lord Strangforb war am 23 Aug. zu Wortdmouth amge- 
-fommen, allein bie Fregatte Galathea, bie Ihm nah Mio: Ja- 
neiro bringen fol, war noch micht ganz fegelferfig. = 

Der Slobe and Traveller, und aus ihm der framäßl- 
(de Montteur, geben Auszüge and der in unferem geftrigem: 
Londoner Briefe erwähnten Meinen Schrift eines gemifen Obri=" , 
ſten Evans, ber Im derſelben zu einer Koalition aufmuntest, 
u die Rufen ju einer billigen Musgleihung mit ben Türtem 
zu, zwingen. Der Obrift albt darin folgende Mittel zu eines 
Angriffe Rußlands in dem Falle an, wo ein Krieg mit biefer 
Macht nothwendiz wäre: 1. felnen Handel zu fperren mals 
die Intereſſen bes Adels mit denen ber Megieruug In Baies 
fpalt zu ftelen; 2. einen Verſuch zu machen, deſſen große Ma 
rinedepots zu Kronftabt, Sebaſtopol u. f. w. zu zerſtoͤren; B=. 
‚verheerende Elufaͤlle mit geböriger Unterftägung Idngs feinem 
Gtaͤnzen, vorzüglich am ſchwarzen Meere ju unternehmen, an bes 
fea Seftaben and ſelbſt im Müfen feiner Milltairpsftenfinie re 
eine Menge unbezwingiihe und unbezwungene felnslihe Ee 
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virgsrdller habe, auch zuglelch alle dffenttihen Anſtalten zu 
gerftören; 4. ben Perfern zur Wledereroberung der Ihnen ab- 


genommenen Provinzen zu verhelfen, und fie zu dem Ende mit-.; 


einer ftarfen Wbtheilung der In Ofindien einhelmlſchen Armee, 


wit einem fleinen Kern engllſcher Truppen, zu unterfhigen, 


eberdis könnten 1500 bis 2000 Matrofen mit einer binkei+ 


J 
senden Zahl Schifezimmerleute aus Bombay nad Afterabab | 
| 


anb Balfruſch am faspifhen Meere geſchllt werden, um ba 
ſelbſt eine Flottille zu erbauen, und die Muffen wenigteng anf el- 
aige Zeit ans biefem Meere zu vertreiben; 5. ein großes Trupe 


Meerbufen zu bringen, um bie Flanken ber ruffiihen Refer- 
ven in Polen und Finnland zu bedrohen; 6. Aufſtand im us 
uern Rußland und einen Gflaventrieg anzufiften ; 7. wo mög« 
Uch Vetersburg gu beſchleßen; 8. gegen Polen und Finnland 
zu Lande eine bewafnete Macht zu ſchilen, mit dem Zwele ber 
vollſtandigen und befinitiven Wieberberfiellung weniaftens des 
erſtern diefer Linder, mit dem MWorbebalt einer Entfchäbigung 
Menßens und Oeſtreichs. — Der Globe and Traveller bemerft 
aun zu dieſen Vorfäldgen; „Nichts Ik unferer Anficht mac fo 
eeiguct zu bemelfen, wie mmpolitifch es für England fepn wär- 
de in eine folde Alllanz einzugehen, alt bie hier vorgezeich⸗ 
mete Aufgabe, die Ihrem ganzen Umfange nach und vieleicht 
moch ausgedehnter nöthig werben fonnte, wenn der Krieg wirk⸗ 
Uch beſchloſſen würde, Erpedltionen In das ſchwarze uub in 
had baitifhe Meer, eine oftinbifche Erpebition in bad nörbiis - 
be Verfien und an bie Ufer bed kadpifchen Meeres, und nach 
allem, biefen nalchte Weiteres audgerlchret ober verfucht als gegen 
Deu Rand bed Kalſerreiche! Dean wenn felbit Alles, was man 
Euglaud ald natürlichen Anthell bei dleſen Operationen zuwel: 
gen. tan, von jezt on bis in zehn Jahren gelingen folte, fo 
würde Rußland doc noch fo mächtig, ald ed gegenwärtig iſt, bie, 
engliibe Schuld aber verdoppelt feyn. Wenn zwlihen ben Na: 
onen bes Kontinents eine herzliche Verduͤndung in einer Sade 
ſtatt fände, bie fie fo nahe angebt,fo könnten fie In der That Rußland 
Hinbern, ſich welter ausgudehnen, und fie könnten fogar die Unab⸗ 
bängigteit Polens herſtellen, das, Im Vorbelgehn gefagt, mit ihrer 
Clewliiaung Rußland wieber zugethellt ward; fie fönnten auf ben 
Zeömmern der Türkei ein eich herfiellen, das einige Garans 
tie gegen fünfsige Angriffe gewähren möchte; fie künnten Alles 
dis ohne unfern Belſtand thun. Ohne einen aufrichtigen Bund 
won ihrer Selte unten wir aber nur unfere Hälfsquellen im 
einem Kampfe verbrauchen, bei dem wir weniger Jutereſſe 
Hätten, als irgend eine andere Natlon, und gegen einen Feind, 
deifien Macht beitändig machten würde. Es liegt niat In um 
derer Yolitit, durch fhöne Worte die Nationen des Kontinents 
gu einer Konfüderation einzuladen ; Irgend eine Allanı gegen 
Rußland könnte nur das Nefulter eines gemeinfhaftlihen Be: 
(hs von Seite der Kontinentaltaaten, ein Ergebniü ibrer 
Jutereſſen und ihrer Gefatren fepn.‘ 

“* gondon, 27 Ang. Die Miniterlalveränderung in 
Mio: Janelrs it hauptſaͤchlich dutch den Austruh der Umzu: 
friedenbelt unter den deutſchen Truppen daſelbſt veranlagt 
werden. Der Kalfer drüfte dem Kriegtminifter fein Mißfal— 
Zen über den Mangel an Wacfamkeit und Thätlgkeit aus, 
weicher fih bei diefer Gelegenbeit geztigt hatte, und gab ihm 
deine Entlaſſung. Raum waren bie übrigen Minifter von dem 


I 
pratorps an Worb einer verbändeten Flotte in den finulſchen 





























Vorfalle untertichtet, als fle gereieinſchaftlich beſchloſſen, auch 
ihre Stellen niederzufegen, falls der Kalfer feinen Beſchluß 
night guräfnäbme. 
"nähe, welcher die Erhaltung feiner Seldftriändigteit für wichtiger 
ale die feiner Minlſter bieit, nahm ihre Defignatien an. 
Fin anzlehender Bericht über den Finanzpuftand des Reichs 
erſchlen noch von dem vorigen Flnanzminiſter; obgleich ber 
Arleg mit Buenos = apres eimen ſtarlen Ausfall verurfadt, fo 
gibt doch jener Berlcht im Ganzen einen neuen Deweid von 
dem ſchnellen Wachethum des neuen Kalferreihe, Die dffent- 
lihen Einnahmen im vorigen Jahre waren (dem Contos Meis 
zum gegenwärrigen Kurſe von 180 Pf. Sterl.) 2,146,500 vr, 
Sterling. Die Ausgaben :2,132,600 Pfund. Die Staatsſchuld 
7,265,000 Pf., wovon die für bie freie Tbätigleit der Regle⸗ 
rung nachtheillge ſchwetbende Schulb (die Schazwechſel) alleln 
4,695,000 Pf. betrug. 
erforderten 523,200 Pf., welche dutch bejtimmte Summen von 
Ertrage der Zollelunahmen In den vier Hauptbäfen Mio: Ja⸗ 
neiro, Babla, Vernambuco und Drarandam (auf 290,000 HP. 
fettgefegt) anfgebraht werden. Zu demfelben Bebufe werden 
jäbrlich noch 20,000 Eentner bes rotben Pernambuco: Holzet 
und 6000 Karat ‚rober Diamanten nach London geſchllt. Die 
Ausgaben für bad nächte Nednungsjahr werben auf 3,522,000 
Pfund geſchaͤzt. 
Sf. wänfgt der Minlſter alt durch eine neue Anleihe, fon 
derm durch eine Erböhung der Abgaben auf Stempel und Ein 
führung eintt Perfomenjtener gu beten, Leztere wird durch den 
vermebrten Woblftand der freien Einwobner erleichtert. Auch 
eine Kceife auf dem Verbramd fremder Vrodufte, gegen Auf- 
bebung aller hindernden Unsfubrabgaben, wird ben Kammern 
ar 7 inter, „amd der ſtete unwahs In den Öfentlihen 
Sinnahmen, befonders Im ben Böllen,. geben und eine Aueficht 
anf die Zutunft, 
—— Art iſt, fan nicht anders als einer höͤchſt blü- 
denden Zulunft entgegengeben. Die jähriibe Zunahme un⸗ 
frer Mnsfuhren iſt wahthaft erfreulich. Mio Janeiro führte 
im Jahre 4325 915677; Im %. 1826 1,500,000; und im 9. 
4827 1,754,450 Urobas Kaffee aus. Die Erzeugung vom Zur 
ter in biefer Provinz, fo wie in bemen vom Serglppe, Pernam- 
buco und Babla, bie von Baumwolle und Tabat in Alagoas, 
Yernambuco und Maranham war fehr groß, troz aller Unfäue, 
melde jeme Provinzen vor Kurzem erlitten hatten,” 


Diefes geſchath aber nicht, und der Mo: 


Die Zinſen der europälfhen Schulb 


Das fehr beträdtlihe Defizit von 1,040,000 


„Die fänelle Wermehrung umferer Ausfubr“, 


die ich jezt noch nicht zu fhlldern vermag. 
wie das umfelie, daP fo fruchtbar am Crpeng: 


Die ſe 
Thatſachen reihen allerbdiags bin die Erwartungen bed Minis 


ſters auf eine glänzende Zukunft zu rechtfertigen, wofern wicht 
ꝓolitiſche Erfhätterungen und Stlavenaufſtaͤnde ſtoͤrend dazwl⸗ 


ſcheutteten. — Heute lad man im Kommitteezimmer der Llopd- 


geſellſchaft einen Bericht ibres Agenten aus Gibraltar, daß 
nach Uutfage eines daſelbſt aus Mahon eingetrofenen Relien- 
den bie Inſeln Mallorca und Minoree am 24 Jul. von ben 
Frangofen im Beſiz folten genommen werben feon. Diefes 
allen Umftänden mad völlig grunbdlafe Gerücht fand zwar wenig 
Glauben, erregte aber doh große Sufation, und hatte foger 
einige Wirkung auf die Konfols, — Aus Irland haben wir bee 
friedigente Betigte. Die Regierung daſelbſt ſcheint wirklich 
eutſchloſſen, dem Oranzismus kelaen Vorſchub mehr zu lei⸗ 


—— 


991 r 
‚ pweier Mächte gegen bie Unternehmung entgegenfegte, werben; 


ellſch zu handeln, Moͤze fie nur nicht von 
— — —— ultratorles von Ihren Vorbaben 
abwendig zemacht werben! ueber bie Anfihten bes Herzogs 
von Wellington In diefer wichtigen Angelegenheit it noch nichts 
Sicheres delaunt. So viel wel man, daß den Apoſtollſchen 
und Iefuiten Im Frankrelch und Spanlen bie Gewährung ber 


ı 


ben brittifhen Natholiten noch fehlenden faatsbürgerlihen | 


Mechte ulchts weniger alt angenehm ſeyn wuͤrde. 
grantreid, 


Paris, 29 Ang. Konfol. SYrog. 107, 80; 5Prez. 72, 95; | 


Falconmet 76, 65. N 

Da der Minljter des Innern, Hr. v. Martignac, ben Abe 
aid anf feiner bevorſtehenden Meife begleiten wird, fo überträgt 
eine koͤnigliche Ordonnanz vom 27 Hug. für die Zeir feiner Ab: 
weſenhelt feln Portefeullle dem Yultlzminliter, 

Der Mefſager bes Chambres will noch immer nicht 
an die Ankunft bed Kalſers Nitolaus zu Odeſſa glauben, ob 
er gleich nun and deren Beftärtgung im öftrelhlfchen Beobadı- 
ter gelefen hatte, —— Wr 

Der Erzbiſchef von Borbeaur bat fih den, gegen die Re: 
gierung In Oppofltion getretenen Prälaten nicht zugefellt, fon: 
dern diejenigen drei Mitglleder bes dortigen Konſells fir ben 
Primalr- Unterricht ernannt, deren Wahl bie könfglihe Orbon 
man; vom 21 April den Biſchoͤſen anbeimftellt. . 


Die Sazette be France fagt: „Einige Perfonen, dur 


bie Wrtitel die unter dem Clufluffe der Regierung erfchelnen, 
vorzüglich burh eine im Monlteur eingeräfte Anmerkung ger 
taͤuſcht, worln es beißt, daß nur 43 Blſchoͤfe ſich gewelgert 
haͤtten eine Ordonnanz zu volljieben, verwechſeln die vom 
21 April, den Primalr: Unterricht betreffende, mit dem beiben 
Drbonnanzen vom 16 Junlus über bie kleinen Seminarien. 
Diefer Irrthum könnte glauben machen, es habe feine Ein- 
ftimmigteit und nicht einmal Majerität bei den ehrfurchtsvol⸗ 
len an den König geriteten Worftellungen des Episfopats 
über die Orbonnangen vom 16 Junlus ftatt gefunden. Es fft 
durch nichts ermwiefen, dab micht dieſe Ueberelnſtimmung über 
die Orbennanz vom 21 April felbft da fatt finde, wo fie im 
Seiſte ber Verföhnung vollgogen ward; es iſt aber von Wich⸗ 
tigtelt, nicht zwei vom elmander durchaus verfhledene Dinge 
zu verwechſeln, bie zu Erklärungen und Schritten von ganz 
anderer Art Veranlaffung gegeben haben.‘ 

"r Yaris, 28 Ang. Das Nationalgefühl, das in Frankreich 
für militalrifhe Unternehmungen fo lebendig iſt, fo tief es auch 
durch ben bisherigen Frieden eiugefchlafen zu ſeyn fchlen, dußert 
ſich feit der Abfahrt der erſten Abthellung der Erpedition nad 
bem Dften wieder mit befonberer Energie. Man bat mit Ber 
forguif vernommen, baf bie Flotte noch dem ganzen zweiten 
Tag nah ber Abfahrt, aus Mangel au gutem Winde, wenige 
Meilen von Tonlon fihtbar war, und man beobachtet itjt for 
gar ben Wind im Paris, ob er ſich nicht fir bie gute Sache 
drehe; man wendet den ſchoͤnen Wirgllifhen Vers an: „Helle: 
ntam, Helleniam primus conclamat Achates, Helleniam 
laeto socii elamore salutant.** In polirifcher Ruͤkſicht ban⸗ 
= u. Manche für das künftige Schltlſal des erſten 
. iſchen Kreuzugs feit der Revolution Griedenfands, und 

3 aller Derihtigungen, welche -das minffterielle Platt den 

der andern Journale von geheimen Vorſtellungen 


doch bie Nachrichten vom Gegenthell immer wieder aufgewärmt, - 
Beſonders vergiät man den Wink nicht, tab ein bemafneter ; 
Widerſtand gegen bie jezige franzoͤſiſche Polltit Ab nah und 
nad auch anf dem feſten Lande geſtalte. Bedeutungéerol wer⸗ 
den daher für unſere Puhligiiten bie Zurdftungen ‚In dem eng⸗ 
liſchen Häfen, welche man eine Zeirlang laͤugnete, bie ih aber 
jezt- bereite durch bie Erfhelnung von einzelnen feinen Bes 
ſchwadern als gegründet zeigen, — In den Berlchten aus Lie» 
fabon fiebt man wieder den Prinzen von Heilen, ber ale Frel⸗ 
williger. gegen ble Konſtitutlonellen fobt ; ihm ſol Den Mir 
guel den Pallaf’ von Bempoſta geihenft haben. Man fejt 
hinzu, eine heſſiſche (7) Pringeffin werde den laſitaniſchen 
Thron an der Selte bes jungen HAönlgs beftelgen. — Ein ans: 
deres Vermaͤhlungsprojelt machen unfre Polirifer zwiſchen dem 
Kalſer von Braſillen und ber aͤlteſten Brinzeffin Techter des 
Herzogs von Drieane. — Weun cd wahr wäre, war ein apo— 
ſtollſches Blatt in, Zoom behaupter, der Admiral Gobringten 
babe vor ber Schlacht von Ravarla eine Privatweiſung des 
Herzogs von Clarence erbalten, und dleſe ſey In folgenden 
Worten ausgedruͤtt geweſen: „Troz dem, was ich Ihnen amte 
lich fhreibe, ſchonen Sie ben Ibrahim nicht, wenn Eie auf 
ihn fioßen,’’ und Dis fev jegt bie Urfache des Anstritis bes 
Prinzen aus dem Mialfterlum; fo müßte man daraus ſchlie- 
fen, daß unfere Kongregation tief in bie Gehelmnlſſe der Kar 
binette eingeweiht fit. 
gtalten 

+ 8elvorno, 24 Aug. Die von Neapel ausgelaufene Er: 
pebition beftebt aus 20 Kriegsichlifen, mit Inbegrif vou 8 bie 
10 Kanonierfhaluppen; fie ih gegen Tripolis gerihret, deſſen 
Paſcha dem Koͤnlarelch beider Sigkien ben Arleg. erliarte. 
Es fcheint indeſſen nicht, daß bie jegt tripolitanlſche Korjaren 
andgelaufen fepen. 

Deutfdhland. 
* Münden, 2 Sept. Se, Majelät der Köniz haben 


gerubt ben bisberigen Minifterlalrath und WVorſtand bes ober 


ften Kirchen: und Schultatbes,. re. Eduard v. Scheuf, zum 
Staatsrath zu ernennen und Ihm ausleih das Porsfeullle bes 
Miniteriums bes Iunera anzuvertrauen. Zugleich ward dem 
Hru. Grafen v. Urmandperg, welcher bad Finauygmiuliterium 
behält, bas ber auswärtigen Angelegenheiten übergeben, deſſtu 
der Hr. Zuftlgminiter Baron v. Zentner auf fein Geſuch war 
entboben mworben. 

t Hannover, 26 Aug. Es heist, daß die Streitigkeiten 
swifhen Sr. Durdl. dem Herzoze von Braunſchweig und Er. 
Maj. dem Könige von England naͤchſtens ein Gegenſtand ter 
ernſtlichen Beratung der deutſchen Buntesverfammlung wer: 
ben jollen. Auch wird verfihert, daß bie wirken Yreufen 
und Anbalts Köthen ſtatt gehabten Differenzen zur Zufeledeur 
beit beider Thelle audgeglichen find. — Mehrere Dffiztere ber 
geben fih von bier nah dem preußifchen Luſtlager. et 

* Stralfund, 23 Aug. Dem Bernehmen. nah beiteh 


in dleſem Augenbllk eine Intereffanse Korrefpondenz zwiſchen 


II. MM. dem Könige von Schweben nad bem Könige ber 
Niederlande, Im Bettef der Titulatur, tie dem Prinzen Bu: 
ſtav, Fünftigen Schwiegerfohne des Könige der Miederlande, In 
der Traualte und im dem Motifitarionsbriefen wegen biefer 


Bermä elegt werben fol. Man verfihert, bie Aut⸗ 
wert * —— Fablaets fen mit einer durch wuͤrderolle 
Eorade noch gehobenen Artigkelt und Zarthelt abgefaht, Die 
jüngt von bier am dem General Baron v. Palmfierna abge: 
fandten Drpefgen, die durch den Ordonnauz Offigler bes Ab 
ulzs, Grafen v. Gpidenftolpe, befördert wurden, follen genannt 
ten Minitter ammılfen Petersdurz zu verlaffen und ih zum 
Keaifer Nitolaus zu begeben, um Er. Majeftät dem vorbefag: 
ten Briefwechſel vorzulegen und deshalb diejenigen Erläuter 
rungen, deren er fäbla fep, nachzuſuchen. 
Rußlaud. 
++ Odefſa, 16 Aug. Nie war Dbeffa fo alängend ald In 
diefem Augenblite, wo bie kalferlibe Famlile, von einem an: 
ſehnlichen Hofitaate und dlplematiſchen Korps begleitet, unfere 
Stadr mit ivrer Gegenwart begtäft, Lelder wird diefe Freude 
niat lange dauern, ba Ge. Majeſtaͤt der Kalfer in einigen 
Tagen fin wieser zur Armee begeten will, wo bie Verſtaͤrkun⸗ 
gen nunmehr angefommen fepn und die Operationen wieber 
nachdrutlich anfangen werden. Im Kurzem bürfte alfo ein ent- 
ſcheldendes Treffen ftatt finden, wovon ber Ausgang bed feld: 
zuges abbänzen, und wodurch die Pforte fih hoffentlich gezwun⸗ 
gen ſehen wird, die ‚verlangte Genugthuung und Garantie zu 
leiſten. Wis jest batte man es von unferer Seite nicht für 
nörbig gehalten, größere Gtreitträfte in das Feld zu fchiten, 
alt fräber gewöbnitd verwendet murben, damit ber Dienft der 
Verpflegung vicht zu läftig werde. Der Beſiz von Chluſtenza 
und der wahrfheintice baldige Fall von Warma, das feit einl⸗ 
gen Tagen von bem Admiral Greigb aufs Lebhaftefte beſchoſ⸗ 
fen wird, erleichtern bie Zafubr von Lebensmitteln für die Ar: 
mer, und erlauben fo viele Truppen aachzujleden, ald man jur 
ftnelleren Werfolgung ‚der bereits errungenen Mortbeite für 
notbwenbig erachten Tan, Man wird fid nicht darauf befarän- 
ten; das Sros der Armee zu verftärfen, fonderm auch bie ab: 
geionberten Korpe Im einen folchen Zuftand fegen, daß fie Ihre 
Operationen befgleunigen und aus der Defenfive zur Offenſive 
übergehen können. . So erhält der General Beldmar In der 
Heinen Wallachel In biefem Augenblike bedeutende Merftärkun: 
nen; und biefer tapfere General wird nicht fdumen, fib neue 
Verdienfie zu erwerben, und das Kriegstbenter nah Servlen 
zu verfezen, da bereits eine anfehnlihe Reſerve beſtlmmt iſt, 
feine jegige Stelung einzunehmen, Weiden Elndruk die Er: 
fheinung bes Generals Belsmar in Servien machen, und 
melde Verlezendeit für de Pforte daraus erwahfen wird, 
möüffen die naͤchſten vierzehn Tage lehren; beun bie Servler 
erwarten mit Ungeduld die Antunft unferer ruppen, um fi 
gegen bie Pforte zu erfiäten. Wenn der Kalfer es bis jeatau 
vermeiden fuchte, die Eervier am Krlege Theil nehmen zu 
laſſen; fo fonnte dleſes bad mur fo lange geſchehen, als man 
kofte, die Pforte werde, eines Veſſeren überpeugt, ſich beeiien, 
ihre Fehler wieder gut zu machen, und bie bet ruſſiſchen Na: 
tion zugefüsten Beleldigungen und Beelnträtigungen aufjn- 
gleihen. Die Hartnäftgtelt des Divans, ber ih In feinem 
angenommenen Spfteme zu gefallen fheint, muß bie Grfinnuns 
geu feiner Gegner audern. Bu dem Uebeln des Kriegs nach 
Außen gefeken ſich jest ſchen fmnere Meibungen, und nah allen 
aus Konitantinopel hier eingegangenen Nachrichten iſt bie 
Beitstimmung fehr bedenflih für die Megierung, und läßt 































das Aufleben der alten Jaultſchares fürdten. Ju Armenlen 
find dleſe gefährlichen Feinde des Sultans in größter Thaͤtig⸗ 
keit, und ob es glei dem Geueral Paskewitſch unterfagt ſeyn 
fol, mit ihnen Gemelnfhaft zu haben, jo leiften fie ibm bo 
unwillkuͤhrlich wichtige Dienfte. — 
und Setreide vom bier nah Konftantinopel, die noch vor wenl⸗ 
gen Wochen mit Bewlllizung der Meglerung auf framodſiſchen 
und öftrelhlfgen Schiffen geſchah, It jest unterfagt, mad bie 
türfifhe Hauptſtadt, die bis jest durch die Großmuth unferes 
Monarhen feinen Mangel am Lebensmitteln littt, wird ſich 
bald übergengen, dab es Im feiner Macht jtebt, fie der Hun⸗ 
gersnoth Preis zu geben, 


Die Verlabung von Mehl 


;Obeffa, 18 Aug. (Aus einem Handelsfhreiben.) 


Wermdge eines Meslerungsbefehis, der bei der Mauth publls 
girt wurde, iſt In Folge der nemeften @reiguife bie Ausfuhr - 
des Getreldes aus allen Häfen bes [hwarzen Meeres vers 
boten. — Vom Krlegsſchauplaze find keine entiheibenden 
Berichte eingegangen. (Dadurch faelnt das aus July ge 
kommene Gerjdt von dem Falle von Warna vorldufig wider⸗ 
legt zu werden.) 


Defkreid. 
Wien, 50 Aug. Metalliques 91°/4; WBanlaftien 1078. 


Tarteil. 


Konſtantinodel, 14 Aug. Die frieblichen Anſichten, 
welche die Ernennung der dem SGroßweſſier beigegebenen Mit⸗ 
glieder des Viceminiſterlums, welche groͤßtenthells zu der nach⸗ 
glebigen Partei gehören, erzeugt hatten, ſind feitbem durch 
den befchloffenen Ausmarſch des Sultans nach Remifh Vaſcha 
und andere Vertheldigungs auſtalten gänsiid verfhwunben. Der 
Reis: @ffendt fagte einem fräntiphen Drasoiman, — Sultan 
werde am der Spize feines Boltes Ins Seid sieben, und | 
der Yusgang des Kampfe fiebe In Sottes Hand, — Die Ver: . 
aetung des Abmarſches des Stoßweſſiers von Daud Paſcha 
nad; Mdrianopel, hat, mie es heißt, Lediglich zum Grund, daß 
der Aſtrolos En 
Achnete. 
> ea der Großen des Relches, bie niederen Klaſſen 
feinen Ihm aber nit zu thellen. Die befchloffene Verthel⸗ 
digungslinie von Sillvtia bis Terkas bei Kara: Burmu, iſt 
nichts Anderes als bie alte Vertheldigungspoſitlon des Kalſers 
Anaſtaſius Im Jahre 512, bie aber damals ihrem Zweke nicht 
entfprad. 
Bey bie Pofitton von Schumia, und die Kommandanten von 
Varna und der Feftungen an der Donau, ale Angriffe der 


H. die legt verfloffenen Tage als unglüt⸗ 
uebrlgens fänd der Catſchluß des Sultans 


ie Pforte faͤdrt fort zum verkündigen, daß Huffelm 


Rufen mit glänzenden Erfolg abfhlügen. — Dem Yalda von 
Bralla hat ber Sultan das Leben zeſchenkt, allein er wurde nad 
Mitpiene verwiefen und diefer Tage babin abgeführt, — Der 
Courler de Smprne enthält im feiner Nro. 23. die türfifchen 
Slegsbulletins über die Erelgulſſe bei Baſardzik und Schumla, 
und einen Aufiag, worin dem Sultan auf eine freimäthige 
Welfe, wie es ſchwerllch In einem chriſtllcen Staat ertaubt 
wäre, gerathen wird, bie Londoner Konvention vom 6 Jul. 
anzunehmen, Lezteret Urtikel erregt großes Auffehen. — In 
Neo, 24. fegt der Eourtier de Suyrne die Siegsbulleting fort. 
a a Be an oe sa ee ne 
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Dortugal. 
” otsfabon, 46 Mg. Die unfihere Lage, Im die Don 


europdifchen ‚gefegt ward, gibt 
duͤſteres Anfehen, das Jedermann auffdlt. 
rigen Anhänger fangen an beunrnbigt zu werden. Bon Seite 
Englands find nicht aur alle Kriegsſchiffe entfernt, fondern 
and bie-Handelsfhiffahrt gelaͤhmt. Es iſt jest der feit eimem 
Jahrhundert nit mehr vorgefommene Fall eingetreten, daß 
fi fein einziges emgliihes Schif im Hafen befindet. Seit 
länger als 14 Tagen kommt auch fein Palerboot mehr an, ob: 
fon ber Wind günftig iſt. Sonſt langte jede Woche eines an, 
jept fol nur jeden Monat eines abgefertigt werben, Das zwi 
fen Don Miguel und felner Mutter eingetrettue Mißver⸗ 
ſtäuduiß fol fortbanern, Sie beſchwert fih, dab Don Miguel 
ſchon felt drei Monaten der Marquiſin v. Loule die ihr aus- 
gefegte monatliche  Penfion nicht auszahlen laffe, Man fagt 
aber, bis geihehe aus dem einfahen Grunde, weil er ſelbſt 
kein Geld babe, und fogar von feiner Schweſter der Erregen- 
tin, bie viel Geld. beflge, babe borgen wollen. Leztere fol 
ihm aber eine abſchlaͤglge Untwort-ertheiit, und ihre Fonds ſchon 
früher nah England in Sicherheit gebracht haben. Der Mar: 
quls v. Chaves bat feine ganz gute Aufnahme gefunden; Don 
Miguel vergelbt ihm micht, daß er ben Bauern in feinem Mar: 
aulfat erlaubt hat, zu rufen: Es lebe Don Manuel J. Die 
Migueliften find in Betref der franzöfifchen Korvette, die von 
bier aus nach Mio »Janelro ging, beforgt. Man glaubt, fie 
werbe den Gouverneur von Madera von ben biefigen Worbe: 
reitungen gegen Ibm benachrichtigen, Auch argwoͤhnen Einige, 
fie bringe Depefihen von Seite des franzöfifhen Miniſterlums 
an Hrn, v. Gabriar, dem Kalfer Don Pedro für den Fall, daß 
England ihm Beiſtand verweigern follte, die Hilfe Fraukreichs 
sur Wiedereroberung des Königreichs felner Tochter auzubler 
ten. Unfere Zeitung vom 15 enthaͤlt Ein Dekret Don Miguels 
mit dem Befehle, Geld mit feinem Bilde zu prägen. Dis wird 
fürs Erfte nur mit dem Kupfergelde geſchehn. 
Großbritannien 

Lombon, 27.19. Kouſol. S Prog. i87%/.; zufliihe 
Fouds 963/45; braſiliſche 62*/3portugleſiſche 55/33 mexlcanfs 
ſche 39; griechiſche 18?/,. 

Da der Herzog von Wellington dem zu Windfor am 25 Aug. 
sehaltenen Kabinetsratd mit beigewohnt hatte — Indem. er zu 
Cheltenbam den Brunnen trinkt — fo ſchließt der Courier, daß 
darin. vom nichts Wichtigem umd namentlich nicht von der neuen 
DOrganlfation ‚der Udmiralität bie Rede geweien fer. 
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Daffeibe Journal meldet, bie Tochter Don Pedro's, Dona 
Maria, babe amı 6 Jul, von Rio nad Seuua abfegeln ſollen. 
Eremtrebi i Fu 
daris, 30 Ang... Konfol. Prog. 408; Pro. 72, 90; 
76, 60. hi 
@ine königlihe Ordennan; vom 24 Aus. beruft das Depar- 
temental:Wahlfollegium der Ardeche, und bie Bepirkswabitolle: 
gien von Fougeres und Mont de Marfan, zu Erfezung Ihrer, 
durch Tod oder Entlafung abgegangenen Depntirten, auf den 
22 Dec, zufammen. N 
Der een Meffager des Chambres enthält nun 
Folgendes: „Man hat biefen Morgen (29 Aug.) ein Eorel- 
ben von Warfban vom 17 d. erbalten, worin folgen?e Des 
tails über die Stellung der tuflfgen Armee am 3 Aug. vor: 
kommen. Das Korps des Generais Mübiger umging bie Stel: 
lung von Schumla und nahm feine Richtung aach Esti-Etams 
bul. Der Obrift des Generalftabe Liprandi zog gegen Diums, 
General Grow rüfte über Raparab mac Ruſtſchul, um feine 
Feftung unbeachtet zu laſſen, die das Vortuten der rufüfeen 
Urmee hindern könnte,  Ed-mwar nichts Eruſthaftes vorgefallen, 
— Die Ankunft des Kalfers Nitolaus zu Ddeifa befiätigt ſich; 
wir möchten einer Reife, die fih durch die Vorbereltungen zu 
der Belagerung von Schumla und bie Kongentrations bewegung 
der ruffifhen Armee watürlic erflären läßt, feine höhere pp 
ltifhe Bedeutung bellegen. — Nachſchrift: Wir erdalten 
folgende Nachrichten aus dem Hauptquartier, die ſpäter als bie 
Mbreife Sr. Laiferi. Mojendt find. Die Stellung der ruffifsen 
Urmee bat fi felt der Abrelſe des Kalfers nicht mur nicht ges 
ändert, fondern nimmt vielmehr taͤglich einen drohendern Cha 
rafter füp Scumla an, wegen der Befezung der Strafen, Dir 
von dem tager aus in das Herz der türfifhen Provinzen. ge⸗ 
hen: Die Bewegungen der ruffiihen Armee werden während 
der abweſenhelt Sr, kaiferl. Maje ſtat mit fortfareltender Tbd- 
tigteit ſowol vor Schumla als gegen Barna foribauern, bader 
Beliz einer diefer Feſtungen für die Ruſſen ſehr ermünfcht if, 
ebe ihre dur die Ankunft der Garde vertärkten, und buch 
das zweite Korps unterüpten Truppen, über den Ballan 
arben.‘,, 4 Aueihktr . 145 
Der WCourt ber feangalsfagt; „Die frampdfirge Banf 
bat in auffallender Eorgiofigteit, die man für Geringfddzuig 
aus legen könnte, ſich noch nicht die Mühe genommen, den 
Handel durch alle Mittel der Publizirät, Die ihr gu Gebot te 
ben, von. dem Umlaufe falſchet 500 Frantenbiliete zu beach 
richtigen. Sie fagte noch fein Wort vom den’ Writtehn, fie von 
ben aͤchten zu unterſchelden, und es ſchelut ihr, "wenn'mür fie 


det In ihrem Namen befiohlen wird, und die größten Störun: 
gen durch Ibre Unterfarift erfolgen. Cie wechſelt blos die falfhen 


y [ ) 094 | / : 

alcht u wie täıf, wenilg datan ju Iiegen, ob det Hat: | Aild itſchan vom IS Wugüft, daß der vrozeß gegen bie for 
genannte patriotiſche Gefelfhaft vom Polen ſich ſelnem Ende 
nähere, und das 2oog der ſelt drel Jahren verbafteten Unger 
Mlagten am verfloffenen legten Mal von dem zum Gerihtsbofe 
verwandelten Senate dahin entfhleden worden fen, daß bie 
meiften UAngeflagten völig frei geſprochen und nur einige zu 
einer Haft von einigen Monaten verurtheilt worden wären. 
Die Freifpredung fen einftimmig von dem Gerichtsbofe aus⸗ 
gefproden worden; nur ber Graf Krafinsti, vormaliger Kom 
mandant der polnlichen Lauclers von Napoleons Garde, habe 
diefe Unfiht nicht gethelit, ſey aber darauf beftanden, daß man 
diefen Umſtand in dem Deltete wicht erwähne. Die Betkannt⸗ 
machung dieſes Urthells ſer vorerſt von dem Unterſtaats ſekre⸗ 
tale der Yuftig, Wozulck, ſuspendltt worben, man hoffe aber, 
die Gerechtigteitsliebe des Kalſers werde. diefe Suspenflon 
aufbeben, und ihr feinen @inftub auf das Schitſal der Auge⸗ 
Hagten geftatten. 

“eo Yard, 29 Aug. in die difentitche Aufmerkfamtelt 
febe mächtig anſprecheudet Gegenttand iſt das DBrod; obſchon 
deſſen Vrelſe noch ulcht allzudrüfend find, fo tichtet man doch 
bereits anaſtilche Bitte Im die Bukunfe, weil auf ben Korn 
mättten des gängen Landes viele Bewegung berribt, und bie 
Betreiteergeuger ſowol ald die Kormbändier gegenwärtig thätl« 
ge Stügen am den Öffentlichen Aättern haben. Auch fit ſeit 
einigen Tagen aufs Neue die Nede von taufmännifhen Brod⸗ 
vereinen. Das alte YProieft, die Stadt Paris durch eine Ge⸗ 
ſellſchaft mit Brod zum Yreife von 60 Sentimen (es koftet 
jege 82"/, Gent.) bie vier Pfunde während einer beftimmten 
Friſt zu verfehen, IR wieder ſeit der legten, theils dur die 
vielen Regen, thelle durd die foralofe Behandlung der Gat⸗ 
ben, am welche die fraudſiſchen Landleute gewöhnt find, vers 
minderten Ermbte fo febr zum Segentande ber allgemeinen 
Yrüfung geworden, dab fogar die Nenierumg es für möthle ge⸗ 
funden bat, wenlaſtens einige Verſicherungen durch ben Mos 
niteut zu geben, daß von der Vernichtung des beſte headen 
Bätereifonems bet Haupttadt dur Uufktellung eines Mono: 
Nheile eridte,: und bie dus dem Umlanf Ihrer Billets hervor: pols zwar mod wicht die Frage fen, dab man aber wenlaftend 
aebende Wohlthat wäre wicht durd ein Miftramen geträbt | einen Derſuch Im Kleinen machen wolle, und deöyalb die Ber 
werden, deſſen fit bei dem gegenwärtigen Benehmen diefer | wiigung einiger new erfündenen Battröge zugeſtanden habe, 
Anitalt wohl Niemand erwehren lan. Diefes ruhige Berhal- | wo der Teig burd Maſchinen gefneret, und dadurch eine große 
ten und die Wermeldun; der Publlzität, neben dem daß man | Erfyarung der Balfoften ergleit werde, Wir alte Einwohner 
fi, gi yabfen weigert, fan man niat eima als eine Kin;beites | von Paris find daran gewöhnt, und zum Moraus auf bie Wer 
wiaafregel yür "Entbefung der Straſbaren auslegen. Man welt | minderung unferer Biſſen Brods und auf eine mertiiche ſchwar⸗ 
uur zu gut/ dad weder bei der Bant noch bet den Wechslern | je Mifhung unferer Mebarteu gefaßt zu machen, fobald von 
—* Ige weltere Emiſſſonen erfolgen ldauen, und doaß * bie | oben herab bie tröjtlichen VBerfiherungen gegeben werben, es 
mehr Hörjägiid au ſolche Leute wenden werden, bie Fein | fep je Zelt nichts zu befürchten, und das Unge ber Verwal⸗ 
Werttaden bei den HH. Direftoren genirfen. @s in daher | kang fen Beitäudig wach. Frelllch lit «6 Voedelt, wenn ein 
Eotniefiätelt und gan amentphuldlabet? SHintanfepung der In | Oppofitlonsblatt eine der Bitten des Baterunfers ſogar als 
tereffen, Die Bant bat, abzefehen von lorer wuregeinnäätgen j Yerfonalität anbringt, und fagt; panem nostrum quotidia- 
Hanbfungswelfe gegen ben Hanbeisftand, der fie bereichert, j num da nobis hodie et libera nos a Ma....... ‚und babei 
feibit in ihrem eigenen mrereffe Unrecht, ſich fo zu betragen, | fo viele Yunfte anbeingt, als ber Name Eines unferer Herrem 
Golten wit Inititutlonen , bie fi von ihren Stataten, oder ! Hberverwalter enthält; aber es Ik deua bad wahr, daß ein 
won dens.Zwels entfernen, für deu fie peloitegirt Mb, dadurh | malum wirtlich vorhanden iſt. Die Erudte war Im Aügemel: 

ihr Weinliepium verlieren; und tönnte elne ßfeglerung, bie aufs | men allzu ungleid, und dann figen wir in den gegenwärtigen 

elchtha das Ende: des Momopold wönfehte; Mb mit mir volem | umftänden gerade zwiſchen der Sperre es 
| D perre des ſchwarzen Meer 

Meäte darauf bet ber abſchaſfuug fülgen ?*' und der Ungewihelt der Bedirfnife Englands,  Gäen Im 

\ Der: Eonfehtusionnel melder In einem pelvatjreiben | vorigen Winter wurde eine Tendenz zur Wertäeurung Adtbar, 




























erg niat, aus, und zeigt dem Verſonen, bie ſich Im ihr Hotel 

f wollen, fie Mittel, fie fo möglih zu unterſchelden, 
wobel fie befennt, das die Nachahmung böhft täufhend fer. 
au tan wahrhaftig nicht mit weniger Aufwand und mit ge: 
eingerer- Däbe m: Gemufe, elued fo ausnehmend großen Yrl- 
vlle ziums ſedn/ Ein Bantler, dem eine ſolche Berdim- 
dfn begegnete, würde viellelät die nachgemachte Unter» 
zeichnung begabien, oder wenlaftens gegen bie falſche Unter: 
feorift proteniren. Diefer Bantler würde aber fo handeln, 
weil er des Yubilkunid und ſelnes Vertrauens bedarf. Was 
Hegt’aber der Bank daran? Man wird ihre Blllets nicht mebr 
wollen; defto ſchllmmer! Der Umlauf des basren Geldes fan 
elülge Kage Telten; was macht fie ſich daraud ? Man wird die 
Ausldſung von Ihr verlangen; fie wird Ihre Gewoͤlbe dinen, 
no Mitehen mmthätig fehlafen; fie mi weber diefe Mille: 
en? aueh, a Ihre Diefontirungen der- Heinen Yroduf: 
tlön unmiltteibar 'zu eröfnen, mod, dem Zins fuß berabfezen, 
-Änt dleſelbe mittelbar zu erleichtern, noch fie dem Umlauſe zu: 
rüfgeben, aus Beſorgulß, fi dadurd Konfutrenten zu ſchaffen. 
Ste wird die Blletd aucwechſeln und ihr Vvapler zuräfnebmen. 
Mın wird einige Laſtträger mehr für das Tragen der Site 
von taufend Franten bezahlen , und darin werden vielleicht die 
tiefen Staattwirthe der Strafe de la Vriliere noch einen 
Dienft finden, den fie dem Staate geleitet, Indem fie den 
Tagiöh Arbeit berſchaſt Hätten, Es wäre wohl ein großes 
fngtüf für die Bant, einige taufend von Werfälfhern geftob: 
line Franten zu deſahlen; aber biefer Schaden iſt nur eine 
ſwache Autgleihung besienigen, der für das Yubtitum aus 
dem Monopol diefer Unftalt entfpringt, umd nur eine Prämie 
für das Vertrauen, das Ihr diefes ſheult. Die Strenge bes 
Gefeges' gegen Verfätiher, die es wie die Mörder behandelt, die 
Eipwlerkjfeit, eine grope Mate Yapler In Umlauf zu fejen, 
Aden Inurer verhindern, daf die Baul feine beträchtlichen Nach⸗ 





Die gar wär" Staut Hleie ader de⸗ den Geiſt des Kornmur 
fette, md DIE jegt' der neue anf) okraniphe@inn [6 man: 
then aten, welche de dem Pflug ſtatt des Schwerts 
ft fu ſebt befördert: — Die Im 

et Krimmmiläbe ‚gegen den Aönlgitchen 
wird Immer fühner , und doc ‚It das Gange ame ein laͤcherll⸗ 
ed Yaraderpiet; bei weitem fh Mande wiätie 

ten. Der Bewvels), dap“bie"Oppünenten feibit nicht 
fen was fie wollen ,"Viegt darf, daf Ihre Drobungen nun ale 
grundio® erſchelnen, umb 
find. Ueberau Im Laude werden pre Mantfefte und Yroteftas 
tionen gegen die "Dtbohinamgen tur 

Neuer, etwas Sonderbares find, 
aus Kren Hütten’treten, wenn man ein Kameel durd die 
Strafen führt, Aber die Drohung mit dent Bürgerfriege ver: 
fpottet nian, od nicht elnmal eine Guerliia zu Stande 
gebracht’ haben. Sie werben es wohl wagen, fi bitter einen 
Hofmann ober allenfalls hinter elaen Ramnterbedienten zu ver: 
ſieten, der dann am einen Journaliſten fdreibt, bie Frau Her: 
zogin von Werry babe gedroht, fie‘ werde dem Theater de Mar 
dame Ihren Schuz entziehen, wenn man dort das hiſtorlſche 
Waudepiie länger gäbe, worin die Revolution umd der Gelft 
der jepigem Frönmielet zugleich lacherllch gemacht find. So wird 
dank in die Welt hluein geſchtleben, das Stüt fey durch böhern 
Befehl verbsten worden, und der Direktor wagt es In der That 
nicht mehr, €# Idmger gu geben. 'Mber auch "biefer gewante 
Streich wird über furz ober lang auf diejenigen zuräffallen, 
weide der Reglerung erbichtete 

Denn gerade dieſe junge Prlnzeſſin beſcheldet 
ften, tehien Eingrif In Dinge zu thun, die Ihe 
und es If eine ſchudde Berldumdung Ihren ganzen Urt und 
ibres ganzen Geiſtes, wem man glanben machen will, fie habe 
fid im die geifilihen Sachen gemlſcht, Im welden das Dber- 
haupt des Staats umd feine Minifter mit fo vieler Bedacht⸗ 
famtelt, aber aud mit Kraft zu Werte geben. — Ein auffallen: 
der Vorgang iſt die Welgerung bes Finanzminifters, einen Kou- 
teaft gu beitätigen, ben einer der HH. Beneraldirektoren (Hr. 
v. Vaulchlet beim Poftweren) für den Öffentlichen Dienft geſchloſſen 
batte, Ein foldes Beiſplel von Behauptung des Höbern Rechts 
gegen eine untere Stufe der Verwaltung war feir langen Jah⸗ 
ren nicht vorgefommen,. — Ju ben. Niederlanden werben von 
Zeit zu Beit Winte von Seite der Megierung gegeben, melde 
die Oppoſitlon in Frankreidy water dem vormaligen Minifte 


rum als Gdrfasinen genen dleſes auslegte.- Wind jeyt albt 


«6 noch ‚zumellen Belfplete bieier Art; 
On BWefiftandern, wohin ſich biemelieu 
dem Nachbarlande verieren, diefe jedetmal als Landſtreicher 
angehalten and über die Graͤnze geſchaft werben, 
Deurtfhlaah. 

Ipre kaiferl. Hob, die Groffürftin Helena von Rußland 
verweilte auf Ihrer Melfe mad ber Sawelz vom 28 Aug. bis 
zum 1 Sept, In Buben. 

Die Kafteler Zeitung enthält folgenden Artifel: „„Deffent- 
tlihe Blätter babem ſelt längerer Zeit von Konferenzen geſpro⸗ 
ben, welde bier zwlſchen den Bevollmächtigten mehrerer Staa: 
tem des milttiern und nörbiigen Deut ſchlande zum Behuf einer 
Vereinbarung über die wichtigſten Intereffen des Handels und 


kan meldet 4. B. da 







fremde Diffionarien aus 


der Gewerbe ftatt finden follten. Diefe Beratungen haben 
nunmehr ihren Anfang genommen, umb es find vom dem zefp- 
Staaten abgeordwet und bereits — 'nane & Ni. nid 
Röntgreid) Sachſent der wirkildhe Gehelmerath vr Car⸗ 
1 5 lowitz 24 4% as h 1*0 5 in 


Hannover: der Gehelmeratt uad Krlegstanpieb und Dbers 
una wi ee ia 





und der geheime Legationdratb v. Eomtaziı im v "0% 
— GacfeneKoburg: Gorbar der wirlliche Geheime 
lowiß. t —D— ie 
— SahfenAltenburg:n der wirkliche Gehelcie rath und 
es .ofter vo Braun. Mr : 
— Sadhfen- Meiningen: der wirtlihe Grhelmerarhn, Sten 
— Braunfhwelg: der Kammerrath: v. Arnsberg. » 
— Didenburz: der. Negierungerath, Süden ul 
— Schwarzburg:Rudelitadt: der Rammerpräfident v. 
— die renhlfhen Fürftenthümer: der Kauzler, MRegle 
Konfiſtotlalpraͤſſdent v. Strauch. —W 
— die freie Stadt Frautſurt: der Senator, Dr. Thomas, 
7. Bremen: ber Brfandteram deutſchen Buu⸗ 
| bi destage, Buͤrgermelſter Schmidt, in. u 
Die Konferengen find am A18,d: Ms Im tut fuͤrſtlichen Schloſſe 
Veueie erbfnet worden. ! And für Naſſau und Heſſen · Hom⸗ 
in der Perfon des herzogl. naſſaul⸗ 
ſchen Miniſterreſidenten an den königlich nie derlaͤndiſchen und 
baveriſchen Höfen, geheimer gegattonsratd v. Nöntgen, bahler 
einigerroffen.’* ’ ni] yasıyaak Until IT ze FI 
.** Srantfurt ni, SI WR. Die jünghe Abrehmung 
für: Momat Huguft gewährte infofern sin befriedigendes INs- 
fultat, als fämtlihe eingegangene Berbindlicteltem mittelk 
Uebertragumgen, YProlongationen und Baarzablungen ohne Am 
ftand erledigt werben konnten. Ampeiien waren während bier 
fer Periode und Im Folge der höhern Kurfe unfers Vlazes bee 
Auewarts demfelben zugegan⸗ 
ein ſogenannter Ueberſluß komptanter 
da ohmebis der Dislonto etwas ause⸗ 
yogen hatte, ulcht ſoſort zu bidigen Bedingungen untergebracht 
werben fonnten, und baber ein Weichen der Aurfe bervor- 
tiefen, das bei dem Metalligued '/s Vros. bei Bantattien 
aber a fl. das Stüt betrug. Immerbin hat man bei Ueber- 
fit der Wandlungen, welche bie Kurhe im ganzen Momate 
erfuhren, mur-Urfahe ſich des Ergebniffes zu beioben, in fo 
weit ein allmäbliges Steigen,  ohme bedeutende ubfpränge, zu 
den erfteullchera Erfdeinungen gehört. Die Metalliaues nem⸗ 
iteh find während diefes ganzen Zeitraums gerade um ein vol: 
{es Yrogent geſtlegen, da fie ſich mit 95*°/ı5 eröfneten, Mm 
mit 99216 gu fliehen, Ihr niebrigfter Kurs war 93%/ıs, 
ohne dah fie jemals für länger als einen Börfentag dem vor⸗ 
bemerften bödften Kurs überfitegen  bätten. Die Wiens 
Banfattien fanden Unfang Ungufts 1286, und am Shiufe 
des Monate 1994 5 Im Laufe beffeiben war Ihe höher Yreie- 
1299, Bel den Öftreldifhen Lotterie: Effekten beträgt der 
Aufſchlag, wie bei den Metaliques, 1 Proj. Yrenfiihe Staatd- 
ſchuldſchelne Alegen von 927/; auf 9, Unter den andern Da. 


* 
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ven, Hlerdurch wurde 
Stüfe veranlaßt, die, 


BEER 


pieren haben die Darmfäbter 
Obilgationen. die mindefien Weräudsrungen enfahren, unfireis 
tig, weit fie weniger Gegenftand der. Spelulation als der Frage 
der Kapltallſten waren. Die einen wie. die ander find etwa 
um %/, Proz. geitiegen; doch haben degiere bie erfieren über 
beit, Indem man fle am Schluſſe des Monats mit. 99°, be: 
zabite, wärend bie erfieren nur zu 98”/s abgegeben warden. 
zwar die Spefulation in dem badlſchen, vor: 
nemlic aber in den Darmftädter 50@ulden: Roofem.; Jene ſtle⸗ 
gen won auf 79%/4 das Stät; diefe aber hoben ſich von 
89"/4 auf 947/4 Yroy., um mıis'9ura zw (liefen. Ein biefir 
erzählt man; hat mehrere taufend Gulden an 
diefen Papieren verdient, Indem er in Provinzialflädten, wo 
die Konjumtenr: des hieſtgen Plages unbetamnt war, zu den 
feühern niedrigen Aurfen Alles auftaufte, deſſen er habbaft zu 
merden „Bei neuen Beitfäufen, die nach Negullrung 
sanf den nachſten Wltimo abgeſchloſſen wurden, 
Hetrug für Metalligues der Unterſchled zu Gunften des Kin: 
: , unter dem vorangefährten Tagesturſe; bei 
iener Wanfattien dagegen wurden :1°/a fl. Report per Stäf 
für den Monat bezahlt. t 
Rußland, 
4 Ddeffa, Ad Ang. Es beißt, daß Se, Mai. der Kalfer 
in einigen Tagen vom hler zur Armee abgeben, und alle bier 
anwefenden Diplomaten Ihm dabin begleiten werden. Auch Se. 
galfert. Hob. der Großfurſt Michael wird: unverzüglich vom bier 
abröifen, um dem Befehl über die. bei-Wafardzit augefommer 
men Garden zu übernehmen, Wäglich + tommen bier Kouriere 
von ber’ Armee an. Mir einem;geitern: Abende aus Ediuften- 
za bier eingelanfenen Fahrzeuge erhielten wir Nachricht , daf 
armirat'Brehjh ſich des Hafens vom Varna bemäctigt, uud 
alle dort liegenden tuͤrliſchen Fahrzengeiwerbrannti babe; bie Tur⸗ 
Hein ſezten dem @indrinsen: umfrer . Estadre dem barinäkigilen 
Widerſtand entäegen, der jedoch der Tapferkeit unfrer Marine 
welchen muite Die türkiiche Beſazung vom Varna macht haus 
fige Unfälle, weite die gauze Aufwiertfamfeit: des Belage- 
ruugstorys im Anfpru nehmen, ba fie gemöhnild auf mehrern 
Yintcem zeſchehen, und durch yadireihesı Geſchun Onterftägt 
werden: men ss Aldinde Pu) WElnurrs. 9 
” Ddeffa, 19 ang‘ Die Rüfrelfo Gr. Mai. bes Kaifers 
gut Armee iR, wie es helft, ver ſchoben zo und Ges Maj. birf- 
ten uuſere Stadt erft zu Anfang Septembets verlaffen, ba 
auerhoͤchſtdleſelben erſt bem-6 Sept. wieder bei der Armee ein: 
treffen wollen. Lord Hevtesburd hält täglich Momferengen mit 
dem Grafen Nefelrodeis;d 44 0) shall 1on , 
i ausungidi erh en 1 
Wien, 30 Mg. Dem Wernehmen nach iſt gefiern ein 
Kourler von dem Lord Heptesburp zu Odeſſa bei dem biefigen 
brittiſchen Botſchaftet Lord Comiep eingetroffen, welcher die 
berublgendften Nachtichten im Hluſicht der Unterhandlung 
dleſes Minipers überbringen joll; das: ruſſtiche Kabimer fol 
eine Verſicherungen, nidts erobern zu wollen, ernenget, und 
SEN Mat: der: Kalfer | ſolche mündlich: dem Lord Hrwtesburv 
‚wiederholt haben. Die ſe Nachrichten wurden durch einen aufer: 
vordenillagen Kourler nach London weiter deſordert. Aus dem 
Lager vor Schumla ſind der Graf Aprazim und ein Neffe des 
Herzogs v, Mortemar bier eingetroffen ;. beide haben bad. ruf: 


























ber 


8 






‚and ‚haperifchen Aprogemtigem | flihe- Hauptquattier n. das. madı der Mbreife des. aalſats nad 
Vafardzit zuräf perieat, yard, amı 5 Qug. veriafen, und brad: 
ten alfo ‚feine ‚ eigentiihen, Neuigkeiten... un wird beftig 
bebrämgt, und man ſieht her Nachricht v eu, Falle m 
hend, entgegen. ‚ Die.türliihe Stellung bei Schumla wirb wähs 
rend. diefer. Zeit nut beobachtet. Unf-unferer Vörfe äirkulirem, 
wie man fid leicht vorſte len tan, umgäblige oft ſich widerſpre⸗ 
ende Beräcte, die mellieng von. Aursfpetulanten zu Ertei- 
hung aewiſſer Zwele erfunden werden, und denen man durtch⸗ 
aus kein Zutranen, jhenten darf, — Unser Monard wird am 
5 Sept. in Echöntrunn erwartet; am 4, werben Ge. Mojehät 
ih nad Baden verfügen, wo die Uebungen ber im Zuftlager 
bei Traistirhen verfammelten Truppen, deren Stärte auf 
37,000. Mann geſchaͤt wird, am 9 Sept. beginnen, und bis 
zum 24 fortbauern follen, 


“rt Wien, 50,4. Bei der Adtelſe des Kourlerd and 


Ddefa am 19 Aug. batte man daſelbſt die Nasricht erhalten, 
daß dle talſerliche Garde, tet Iſalſcaa ‚über die Donau gegans 
gen mar, Ge. I Ds der Grohfürt Miael reiste fogleic ab, 
um das Kommando zu übernenmen, Die Linie der Verſchau⸗ 
zungen, die vor.dem türtlichen Lager bei Schumla errichtet 
wurde, erlambt die Blokade wirlſam zu mahen, und einen 
Thell der dort jejt-aufgetelıen Truppen zu andern midi wer 
niger  entfbeidenden Unierneumiungen zu verwenden. 
neueſten, auf außerordeatlichem Wege erbalteuen rufiihen 
Bulketins finden: ih in unierer beutigen Beilage.) 


(Die 


Kürtel. 
et Buhareit, 15. Auguſt. Leider haben fih bier In ben 


leit verſloſſenen Tagen wieder, ‚einige Veſtſaͤle ergeben, bie 
man dem: Aus ſcharren von Aleldungsitäten zuſchreidt, weide .-_ 
als der Anſtelung verdächtig, ‚um dem Werbrennen euijogen 
zu werden,.won ihren: Beſtztru verguaben worden waren. Der 
Vräfrs uufers-Divand, Graf v. Paplen, ‚hat ſich daber gende 


idiat aefehen, den hejigen wraimansriren aufzufordern, dem 
Bannfluch uͤher diejenisen- zu verdäugen, weiche derlel werara: 


bene Kleid e bervorzlenen, folten. — Die fürs 

n Beraten lkene mat Hortwährend Auefälle aufs 
: achn ‚bie "por den Mufen ſtets mit Orr 
lg 


surihrgefehlagen Werden, (allein bet der bisverigen Soamäche 


bess rufjiisien Bloladeforps. ſchwedt man. bier dennod In De: 
forenis, dab. e# hem Türen, die aud die Stelung des Gent 
tale Gelsmar in der tleinen Wallahel, von Kalafar aus, ohne 
Unterlag beunrudigen, einmal gelingen Dürfte, wenn auch nur 
angendiiffi, nah Bucareſt vo:zupringen. Geueral Lanyeron, 
meldet des Kommando in diefem : Fuͤrſtenthum übernehmen 
fol, it zwar bier angelommen, allein das Korps des Gene 
zals Scherbatoff, Meltes Anfangs bekinmr zu ſeyn ſclen In 
die Fürtentpämer einzurüfen, 


bat nun, wie es helßt, ein 
andere Bellimmumg' erhalten, umd räft zur. Werftärtung db 

Hauprarmee mad Bulgarien, wo die Ruſſen alles aufdieiens 
werden, um fi in dieſem Feldzuge wenlgſtens ‚nod bed. vers 
faanzten Lagers und. der Feitung von Schumla, und des Punks 
tes von Varna & bemäßtigen, — Mabfchrift. So eben 
verlautet, das — Korps fep nun dead beſtimmt, 
die Kürftenthämer/Imamentiih die Wallachel zu befezen, und 


‚| die Belagerung der Donaufeftungen ermikliher als bisher zu 


betrelden. Dagegen joll das fe 


armee ofen, Graf Laugeron t eder beitiimmt zu fepn, 
die Srele M see den Krone 
thaͤmern, als die eines Fommandirenden Geuerals zu befieiden. 


 ‚Berantworsliber Mebafteur, J. ©, Stegmann, 


te Armeclorpd zur Haupt⸗ 
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Stu⸗ 


dentenunruben ju Heidelberg. — Zollverordnung zu Darmſtadt. — Anlündigungen. 





Spaniſches Umerifa 

Da In Lima Im Folge des Erdbebens mehrere Öffentliche 
Gebaͤude unſicher geworden waren, wurde die foͤrmliche Pros 
mulgatlon der vom Kongreſſe entworfenen Verfaffung vom 6 
auf den 19 April ausgefest. Die Preife der Lebensmittel was 
ren um 400 Proz. geliegen. Der Minifter bes Audwärtigen 
batte den fremden Kouſuls angezeigt; daß vorerft, wegen ber 
in Callao eingetretenen Baufälligkeit, keine Salutſchuͤſſe frem⸗ 
der Krlegsſchiffe erwichert werden wuͤrden. Der Kongreß bat: 
te feine Sizungen nicht ausgefegt, und «8 war biefelbe Zahl 
Mitglieder, wie Immer, am Orte. Die Fregatte Volage lag 
am 50 März in Eallao, als das Erdbeben, um 7 Uhr Mor: 
gene, ftatt fand. Die Empfindung, welche man am Bord ver: 
fpärte, glich der eines anf eine Saudbank ftoßenden Schiffes. 
Die kurz zuvor ruhlg geweiene See wallte auf, braufete, umb 
wurde trübe von Erde und Sand, obgleich die Fregatte In 25 
Faden tiefem Waller lag. Nach dem Ufer zu war, Im Folge 
des Im ungeheuren Maffen emporitelgenden Staubes, kaum 
ein Gebäude zu erbiiten; man ſah indeſſen dem obern Thell 
der Kirhen und des Schloffes wanfen und fallen. Die Bewe⸗ 
gung der Erde, und augenfheinlic auch bie bes Bodens ber 
See, dauerte beinahe brei Minuten. Es iſt faſt fein Haus In 
Lima, Callao oder Galoriz ber Beſchädigung entgangen, und 
hundert Menfhen find ums Leben gefommen, Im einigen 
Straßen fiürzten 8 bis 10 zufammenftehenbe Hänfer ein. Der 
angerihtete Schaden wird auf 12 Milionen fp. Chir. augeſchla⸗ 
gen. Das vorlezte bedeutende Erdbeben fand vor 8 Jahren 
ftatt, und obgleich 1000 Menfchen zu der Zeit umlamen, fo 

fkürzten doch nicht fo viele Gebdude zufammen, 

Portugal 

Der Eonfitutiommel meldet aus Liffabon vom 
16 Uug.: „Einem Defrete vom geftrigen Tage zufolge hat 
Den Miguel hefohlen, In die allgemeine Maapregel der Kon: 
fistatlon der beweglichen und unbeweglichen Güter nicht nur 
diejenigen Perfonen elnzuſchlleßen, die an ber fogemannten 
Hebelliom gegen Don Miguel Theil genommen, fondern auch 
aue diejenigen, die ohne ausbräflihe Erlaudulß von felner 
Seite das Königreich verlaffen haben. Ein Editt des Sollc- 
taders der Finanzen benachrichtigt das Publikum von den ftrens 
gen Manyregein, bie gegen folde Perfonen eintreten follten, 
die Geld Me ables oder andere Effekten von Perfonen ver: 
bergen würden, die der Strafe der Konfistation unterworfen 
find, Man bat darauf 400,000 Meis Gelditrafe oder breiiäh- 
tige Galeerenſtr afe Im Ufrita feftgefezt. Eine neuerllch einge: 
feste Milltalrkon ımiffion unter dem Vorſize des Gewerallieute: 








nants Marquis v. Sabagoza iſt beauftragt, ſtreng das Betra⸗ 
gen der Offizlete aller Grade zu unterfuchen, bie felt dem ver⸗ 
floffenen 8 März Im die Armee aufgenommen worden find. DIE 
ungläflichen geflädteten Spanler, die auf dem Pontons mitten 
{m Tajo gefangen fijen, find ber Srgenftand der ſchmachvoll⸗ 
fien Behandlung. inige hatten verſucht, ſich durch Schwim⸗ 
men zu retten, ober ihr traurlges Daſevn in ben Wellen zu 
enbigen, und man hat besiegen eine Wache auf das Verdek 
geftent, ‘fie davon abzuhalten, und fie zu zwingen, Tag unb 
Nacht Im Schifsraum zu bleiben. Der Marquis v. Chaves 
und die Dffisiere In feinem Gefolge befchweren ſich laut über 
Don Miguel, der Ihnen nicht nur bie Belohnungen, bie fie zu 
erhalten hoften, nicht bewilligte, fondern ihnen ſelbſt die Grabe 
wieder entjog, die Marquis v. Chaves ihnen erteilt hatte. 
Der Marquis felbit erit eine einzige Audlenz bei Don Mi⸗ 
guel erhalten, nachdem er länger als eine Stunde im Vorzim⸗ 
mer gewartet hatte, Geitdem {ebt er duferit “ zuruͤlgezogen 
in feinem Hotel, Man fagt fogar er fönnte wegen Heraus 
gabe von Summen, bie er zu feiner Werfügumg hatte, und 
weit er fo thörfcht war, fich unter dem Namen Emanuel 11 
als König ausrufen zu laffen, zur Verantwortung gejogen wer⸗ 
den. Die ſchon früber bei dem Marquis bemerklichen Zeichen 
einer Gemüthsgerrättung follen fid jet welt häufiger einftellen. 
Die Expedition mah Madera bat dem ganzen Ertrag der vom 
den Mönchen eingefammelten Almofen aufgebraucht. Es bleibt 
num um Geld zu befonmen, fait alchts übrig, als bie reihen 
Einwohner zu beramben, demen die Agenten Don Miguels leicht 
ein Verbrechen werben aufbärden können, Die Trompete fina⸗ 
ie fordert no immer, daß 4000 portugieſiſche Köpfe fallen 
müßten.” 
Grofbritannten 

London, 28 Aug. Konfol, 3proz. 87*/4; brafillſch 
Fonds 62%/4;5 portugiefifhe 53". 

Es hleß ju Plymouth, das ruſſiſche Admiralſchlf fen zu 
Breſt eingelaufen. (In frangöflfchen Blaͤttern geſchleht davon 
feine Erwähnung.) 

Ein Journal wid wien, Lord Cochrane Fehre nah Gries 
chenland zuräf, und werde vielleicht von der franyöfifhen Mes 
sierung verwendet werden. » 

Die Times vom 26 Aug. fagen: „Die Länder, für melde 
ber fremde Handel nur vom untergeordnetem Jutereſſe it, bar 
ben von Seite Rußlands mur ‘einen Elufall zw befürdtem. 
Könnte aber wohl Rußland Franfreic erobern? Nein, es könnte 
dis nicht. Könnte es auf deſſen Handel auf eime ſolche Art 
einwirken, daß daburch die Quellen von Frankreichs Wohlfahrt 
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iqab Grdfe bebroht wären? Es Ebnnte bie ſicher nicht. Rußlaud 
tönnte bie levantlſchen Gewaͤſſet und das mittelländiihe Meer mit 
Geſchwadern bedeten, die auf ben Werften von Konftantinopel 
ansgerüftet wären; es Einnte den framoͤſiſchen Haudels ſchlffen 
verbieten, ſich den Kuͤſten von Kleinafien, Griehenland unb 
Kegppten zu nähern, wenn es aber nicht 300,000 Mann eins 
ſchiffen fan, um die füblichen Provinzen Frankrelchs zu befe: 
gen oder Italien zu erobern, fo würde bie Sicherheit und die 
Wohlfahrt der. framoͤſiſchen Nation durch die ruffiihe See: 
macht nicht sehr gefährdet ſeyn. Wenn demnach ber Zuftand 
der Handeldintereffen Rußlands geringe Wichtigkeit für Franf- 
reich Im Wergleih mit derjenigen barbietet, die für England 
dabei obwaitet, fo iſt dieſe Witigfeit noch geringer für Deft: 
reich. . Die öftreihifhe Monatchle köunte von Seite Ruflends 
nur einen Einfall beforgen, und ein Einfall In Oeſtrelch Föunte 
nur mit einer unermeflihen Armte geſchehen. Die Lage Eng: 
janbs aber, das vom Handel lebt, iſt ganz anderer Art; es 
farchtet ein Dugend Douaniers mehr, als Franirelh ober 
Drfireld 50,000 Matrofen fürdten, Die Freiheit ber Solf⸗ 
fahrt und des Handels des mitteländijchen Meeres, des Ur: 
Aipels, des adtlatlſchen und bes ſchwarzen Meeres trägt Eng- 
and jährlih Milionen ein. Diefe Meere find gegenwärtig, 
mit ‚Ausnahme ber ämfgrften noͤrdllchen Küfte des Schwarzen 
Meeres, dem ruffiihen Tarife nicht zugänglich; fie fennen bie 
zuilifce Flagge nur wentg, und bie ruſſiſchen produfte nur durch 
BVermittelung anderer Flaggen, vorzüglidiber englifgen. Wenn 
Malta und die jonifhen Infeln als die unveräuferliben Gas 
gantien: umfers Handels Im Orient angefehen werben, iſt dann 
England weniger als die Staaten, die geringern Handel ha⸗ 
ben, oder deren Handel weniger vom Meere abhängt, dabel 
fntereflirt, die Ereibelt des Otlents zu bewahren? Und wenn 
zun England haupiſaͤchllch durk die Gefahr bedrobt iſt, ſol 
«5 dann nicht auch zwerit Daafregeln zur Vertheldigung 
treffen ?’ 
‚ Der Globe and Traveller antwortet den Times: Es 
fep. glemiid gleihgültig, ob bie Gefahr für England größer 
oder geringer als für tie andern Staaten fey, wenn jie Im 
Ganzen nur fo groß wäre, dab fie dem Krieg gegen Rußland 
techtfertigen fönnte; aber die Times hätten bei Berechnung 
der Nachtheile, die für England aus ber Groberung der Tür: 
tel dur Mufland erfolgen müßten, zwelfelhafte Folgen für 
unvermetbiiche ansgegeben. „Wenn Rußland,’ fagt ber Slobe 
and Traveller, „eine mächtige Seemacht haben muß, wenn e⸗ 
In den Bells’ von Konflantinopel getommen fen ſollte, wer 
Fonnte e# wohl bis anf diefen Augenblit hindern , eine folde 
zu haben? Die Erfahrung lehrt, daß nicht bet Betz der Haͤ⸗ 
fen eine Seemacht gibt. Rufland bat Seemualtlon Im Ueber: 
Huf. Belauntlich loſten die in bem baltifhen Meere gebauten 


nicht geſucht hat, einen beträchtlichen Theil an bem Hans 
del zu befommen, von dem, mie man fagt, es und jezt 
ausſchlleßen wolle. Nimmt man inzwiſchen dieſe Voraufs 
fezung als wahr an, fo find wir überzeugt, daß fie noch 
von geringer Wichtigkeit in Berglelchung mit der Wirkung 
ſeyn würde, ben ber unbeftreitbare Elnfluh einer großen mis 
fitafrifhen Macht auf dem Kontinente, vorzüglih aber auf 
Franfreih und Deftreih bervorbringen würde. Was nun einen 
Ginfall betrift, fo dürfte Rußland nur dann bandelnd gegen 
die andern Etaaten auftreten, wenn es fo mächtig geworben 
iſt, daß die Staaten an felner Sraͤnze, feine Feindſchaſt 
fatchten oder ſelae Alllanz nachſuchen werden. Preußen iſt ein 
Hebel, deſſen elnes Cude ſich zu Memel, das andere 75 Stun⸗ 
den von Parls entfernt befindet. Mit diefem Hebel fau Ruß⸗ 
fand das übrige Europa mach Wiutaͤhr bewegen, Wlsdann 
mödten auch bie Kontiaentalmächte Ihren politiſchen Einfluß 
verlieren, weit fie beitändig im Gefahr feyn werden von. einem 
mädtigern Nachbar ale fie find, angegriffen zu werden, und 
diefer Verluſt iſt ſicher vlel bedeutender als der, den England 
erleiden loͤnnte, wenn man ihm die Oele von Gallpoll und 
die türfifhe Seide eigzoͤze. Man dat ſchon einmal vergeblich 
derſucht, England dadurch zu Grunde zu richten, daß man ihm 
den Handel des Kontinents floh, aber unfere eigenen Hälfte 
quellen, die Hülfequelen In unfern Kolonien und in ber neuen 
Welt haben fih niemals vermindert. Die Times feinen 
mit ums überzeugt, daß cin Kampf gegen Rufland, wenn er 
von England allein unternommen wäre, unklug fepn würde, 
Es fbeint und, daß bie Nationen bed Kontinents biefem 
Kriege nicht germ beitreten würden, ber nur ben Swet haben 
würde, den engliihen Handel zu (hügen, wenn aber Fraut⸗ 
reich, Oeſtreich oder aubere Mächte Rufland zwingen wollten, 
bie von Ibm verkuͤndeten Grundfäge der Maͤßlgung zu beobach⸗ 
ten, und zw ihrer eigenen Sicherhelt die Zerftörung des Gleich⸗ 
gewlchts der Maͤchte zu verhindern, fo möchte es vielleicht 
motbwenbig ſeyn, elue Sade zu unterftägen, bie alle unfere 
MWünfee für fich haben dürfte.“ 
Die New: Times, die man für das Organ des Herzogs 
v. Welliagton ausgibt, fagen: „England hatt? uoch nie fo 
ſehr wie gegenwärtig elm Intereffe dabei, fi nicht In die Ans 
gelegenbeiten des füdlihen Europa’s zu mifgen. Wir fehen 
es auch für ein Gluͤt an, daß es feinen Soldaten In Liſſabon 
und fein Kriegoſchlf Im Tajo hat. Der Herzog v. Wellington 
hatte feit langer Zelt die Gefahren einer Intervention in dle⸗ 
fen Gegenden anerfaunt und ſich entfhlofen, die Erwartung 
derjenigen zu täufhen, die wuͤnſchen möchten, daß er Hru. 
Camiugs erbärmlice Volitit befolge. Die norbifhen Staat: 
——— —* * daß fo lange wir die ritterlichen 
u von Yujiitutionen bleiben 
Säiffe nur fehr wenig, Warum follte nun Rupland dadutch, Mebrbeit der rn — —— por * 
daß feinem Reiche zwei ober drei Millionen unzuftledener Rus | unmöglich ſeyn bürfte, unfere Anftremgungen 3 andern 
felmänner gumädfen, mit jhrem Belſtaude das vollileden, mad | Quntten zu wenden, und eine thaͤtige Mole im ber europdis 
es mit 50 Millionen Chriten, trop ber Vortbelie, in deren ; ſchen Türkei zu fpielen. Der Herzog v. Wellington * 
Befiz e6 gesenwärtig it, niat voübtlugen fonnte? Don der | In biefen Planen, und. mußte fie zu vereitein * nn 
andern Seite iſt far, daß NRußland auf den enzliihen Hans ) gal ſich felbit hberlafen; er achtet bie G » bat Yortus 
dei nicht eiferfüchtia if; und wenn ed wahr it, daß die rui: | Mehrheit des Adels 2a des Boll emalt, Die ‚aus ber 
ſiſchen Yrodutte durch die levauntiſchen Meere unter eugll⸗ obſcon er nicht mit Anftand Don an it, = 
1 v bi a a alg anerfe 
fer Flagıe fahren, fo dient bie als Beweis, daß es | zen fan, obfhon cr ſelbſt die Mittel mißdilligt, —* * 










































der het I inerähletät erhoben hat, Ta IR er, 
doch ju Ping, "nm Nätlenaip, —— 28— 
abet N at Working, Mi (rittöhen, bie Ihm, 
agütelg find, und deren Anerfenmung ihn nichts angeht, In 
Verlegendeit zu ſezen. Wir frenem ung darüber aus zwelerlel 
Rürfihten. Die Bmfflgtelten fu portugal werben fhren natür- 
lichen Gang | , während wir ung bereit halten werben, 
ifen unfern Hilfeauelten mufere und Curopa's Rechte in dem 
Galle zu vertheibigen, daß fie Augen werden follten, Dabei 
auf man Inpnifhen befennen, daß das englifhe Bott von einer 
gewiſſen Wartet, die fih für das Drgan ber portugleflihen 
Nation aus gab, ſchmahllch getänfht ward. Man hat ber Lon- 
doner Vreſſe In Atem, was fih auf jenes Land bezieht, grobe 
Unmwabrbeiten mirgerheitt,. Sie ward als Mittel gebraudt, 
einigen Ehtgeizigen das Monopol der Dieglerung diefes unglüt: 
Uchen Königreichs zu verfhaffen. Zur Erlelchterung biefer Au⸗ 
maafungen haben die zu Liſſabon mwohnenden englifhen Kauf: 
leute gemeinfhaftlihe Sache mit den Verläumdern gemacht. 
Wie wollen dabel gern unfere Landsleute von jeder ſtrafbaren 
Abſicht frei ſprechen. Wielleiht glaubten fie eine Molfepartet, 
ober wenlgftens eine von dem Kalfer von Brafilien vertbei- 
digte mächtige Partel zw unterftügen, deren Steg auch Eng: 
land angenehm ſeyn würde. Diefe muß man jezt beklagen; 
denn fie verdienen allerdings welt weniger Zabel ald die De— 
magogen, bie mit dem Gelbe Brafillens, einem Beide das 
von dem Negerbandel berrübrt, fie über die wahren Abfihten 
der brittiſchen Reglerung taͤuſchen konnten. Ihre ntriguen 
dürften aber jezt ausgefponnen ſeyn, und bald demjenigen 
vorgelegt werden, In deſſen Namen fie fo viel Unglüf.in Por: 
tugal angerichtet haben. Wir koͤnnen faſt als offigiel meiden, 
daß Lord Strangford folbe Unorbnungen treffen wird, daß fie 
nicht länger bei ihren Umtrieben bebarren und noch fernerhin 
bie Londoner Preſſe zu Lügen und Begünftigung ihres Ehrgeis 
zes mißbrauden werben, Es iſt endlich Zeit, daß biefe Her; 
ren ihr Geld fparen und fih All verbalten,.‘ 
Grantreid. 

Unter den Perſonen melde amı 51 Hug. zu &t. Cloud Pri« 
vataudienzen beim Könige erbielten, befanb fih and der Wi: 
comte v. Chateaubriamb, ber nähflens auf feinen Botſchaf⸗ 
terpofien.in Rom abgebn wird, und Hr. Horaz Vernet, der 
zum Direftor der könfgl. Malerafademie in Nom ernannt iſt. 
Der zum Botſchafter beim Wiener Hofe ernannte Herzog 
v. LavalsMontmorencn beurfaubte fi ebenfalls bei bem 
Monarhen, der amd Sept. feine Relſe im die äflihen De: 
partements antreten wollte, j 

Der Meffager bes Chambres vom SI Aug. ſagt: 
„Die auf Moods Kaffeehaufe zu Loydon angekündigte Befiz: | 
nahme von Mahon dur franzdfiihe Truppen fit umwahr. | 
Alerbings begeben fi die Algier biotirenden Schiffe nad bie: 
fem Hafen, um Lebensmittet elngunehmen; aber fie verweilen ' 
nur fehr kurze Zeit dafelbſt. Wir Kegreifen nicht, wag zu bie: | 
ſer beftembllgen Nechricht Anlap gegeten baden Fin,” | 

Die Caulpagen dei Könlzs waren derelis am 51 Aug. ju ' 
Straßburg augelommen, wo man große Wnftalten zum Em: . 
pfange Er. Mei. traf. Die Minliter des Innern und des 
Kriegs werben am 5 Sept. zu Straßburg erwartet. 

Der Montteur enttälr man folgende Bemerfungen von 
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er | Seite der Ban Bei — 5 —— ürtitel, bie 
newerifh I — an bat Baul- - 
‚Higerte von Franfreid, von 500 Fr. mit grüner Schrift, mit 

der Hand nachgem acht. Der Moniteur vom verfiolenen 22 April 


benachrihtiste das Publikum von der Verbaftung eines Indie 
viduums, Bad im Verdachte war, biefe Verfälfe 1ct 
zu haben, Dutch denfelten Artitel idete ber. ur, 
daf nur für 28,500 Sr. folder rt ets bis jrat erfälte 
nen wären. Die ſehr Feine Zahl berjenlaen, bie Teither zum Vor⸗ 
ſcheln gefommen find, beärit, bie Meyuung, Dean umme 
den gröferm Theil der von dem Verfaͤlſchet Im Umlauf gebraten. 
Biete barftelte. Damals ſprachen alle Journale von biefem 
:orfall, und fo ward das Publikum in Kenninif geſezt, daß 
farihe Blues Im Umlauf feyeu, uud daß man ſich in Ucht zu 
nehmen babe, Die Dezelanung, bie man in den Journalen 
von biefen faljen, Billets, geben Hiodte, würde, für dad, Für 
blitum micht äureichen fie ju erkennen, und nur demjenigen zum 
Vorthell gereiben, die fh diefer frafbaren Juduſttle witmen, 
fndem ihnen dadurch die Mittel angegeben wären, Ihr Wert 
zu vervolftommmen. Um die falihen Billeis genau ju erten⸗ 
nen, und fie. von den wahren zu unterſchelden, mus man ‚lie 
zufammenbalten und verglelden. Die Baut von — 
bietet täglich biefes Mittel an, ‚Mh bei Ihrem Haupikaflier, z⸗ 
belehren. Alle Banken, deren Dilleis Feinen gezwungenen 
Kurs haben, und die nur durch das Vertrauea, das jie eine 
flöfen, Im Umlaufe find, fönuen auch nicht zur Bepablung ber 
falfhen Billets angehalten werben, Sie unterliegen ia biefer 
Beziehung dem gemeinen ect, das fie nur zur Bezahlung 
ihrer emkttirten Billets verpflichtet. ‚Die Alteſte unter allen 
beftehenden Banken, die von London, zahlt die falihen, Dil: 
lets nicht and.‘ 
Deutfälandb,. 

Ihre f. H. bie Frau Herzogin von Leuchtenberg reise ai 
4 Sept. von Münden nah Tegernfee ab, um der Ders 
mäblung Ihrer erlaubten Schweiler beizumohnen; Ihre Mei. 
die Königin von Baperm werben fih bem Vernehmen nad am 
7 dabia begeben. Ihre Lönlaliben Hohelten bie Aranpringejlin 
von Preufen, der Prinz und die Pringefin Johann von Sad: 
fen befinden ſich fon feit bem.29, Se. I. H. der Prinz Kari 
und Se. 5. ber Herzog Mar felt deu 30 Aus. daſelbſt. 

Dem Vernebmen nah baden Se. Maj. ber König vom 
Baperu Ihren Generalabjutanten, beu Hrn. Fuͤrſten Konltanz 
tin von Loͤwenſtela- Wertheim beauftragt, Se. Mej. dem Kö: 
nig von Branfr ich bei Seiner Hofunft. in Straßburg im Ra: 
men Et, Majetät zu, begrüßen, _ (Se. Durchl. pallieten am 


ı 3 Sept, durch Augsbutz.) 


Ihre königliben Majeſtaͤen von Würlemberg kamen mut 
Hoͤchſtihrer· Kamille von Friedrihshafen, wo Sie fib während 
ber verflofenen Sommermonate aufgehalten, am 3 Sept. nach 
Stuttgart juräf.,,. | / 

** Grankfurt a, D.. 34 Aug. Uufer längit erwartetes 
Danpffaif, die Stadt. frankfurt, It nun auch wieder bier 
eingetroffen, um feine regelmäplgen Zabrten swifhen bier und 
Mainz, nah einer fünfmonatlihen Unterbredung, aufd Neue 
anzutreten. Es bat diefe feine erſte Herreife, meh dem an der 
Maſchlnerle bewirtten Verbeſſerungen, in ſechs Stunden 


+ zueäfgelegt; denn es war von Mainz um 6'/, Ur Morgens 


1000 : 


„hatte zu Hdehſt 10 Minuten verwellt und traf. Im Angeſicht des telades aus dem Hafen vom Varna geholt, — 

bier A uht ———— ——— vier Tagen aus Konftentinspel_ hier eingelaufer 

ve der Bauf bes‘ Mans yulrden Mainz und Srantfurt bes | ned Hau eisfahrgeng vernfmmt man, Ba damals der. Groß 

fereibt, und welche diefe Weſſerſtraße bis zu einer Strete vom | meilier eben im. Hudwmatjbe mit, den Ueberreiten der iöu bee 

eitf Wegtunden verlängern, ermägt man, ferner den geaenwärs ‚| \nleitenden Truppen, nah Atrlannpei begriffen war, auch ber 
d, fo it, wenn man felne An» | Sultan wollte felbſt naͤchſtens bie Hauptſtadt verlaſſen. 

Die Zeitung von Odeſſa von 8 (20) Auguft meldet: „Am 


tigen ziemlich hoben Waſſerſtau 

forüde am bie Sänelligfeit eines firomaufwärts gehenden 

Dampfboot‘ 6 (18) d., ald bem Behurtstage Sr. kalſerl. Hoh. der Große 
farſtin Maria Nitolajemna, wohnten Ahre Majerdten ber Kal 


75 er ger feine Urfache zur Unzu⸗ 
a fer und bie Kalferin dem Gottesbienfe Im der Eeioitapelle 


frtedenbeit mit diefem vorhanden. Es hat die frag 
tie Strete ungefäbe In bemfelben Zeitraume zuräfgelegt, bei: 
| bei, und empfingen nahder bie utwanſche der bel &ofe Zur 
tritt babenden Verfonen. — Ge. kalſerl. Hoh. det Srohfärft 


fen bie Dampfrhlffe auf dem Mbeinitrome bei der Bergfabrt 
kebärfen. Ueberbis find mod nidt alle an der Maſchluerle 
michael it nah einem Aufenthalte von einigen Tagen _gt= 
ftern Abend vom bier nad Kitempii abgerelät. — Die Fre⸗ 







































peabfistigte Verbeſſerungen hergeftelt ; man glaubte aber aus 
Rütfihe auf die gegenwärtige Mefpeit die Wiedererdfuung ber 
regelmäßigen Fahrten nicht länger verfhiehen zu dürfen, da 
dad MWerlangen bes betbelligten Yutiltums mir jedem Tage 
dringender wurde, Um 4 une Nahmittage wird das Schlf 
feine Müfrelfe nah Mainz antreten, und damit alle Tage mit 
Auswahme Freitags fortfabren, we die Abfahrt bier jedesmal 
2" 3 ube fatt finden fol. 

Die Untverfitäie @dttingen bat durch den am 24 Aug. 
erfolgten Tod des Hoftaths und Profeffors Eartorius Frel⸗ 
beita 9. Waltershauſen einen empfiadliden Verluſt erlitten. 

Der geſchltte Schauſpleler Wolff IR auf feiner Rüfreife 
nad Berlin, Im einem Alter von 94 Jahren, zu Weimar mit 
Tode abgegangen. 


gatten Flora und Standart gingen am 5 (18) d., mit Verſtat⸗ 
tuugetruppen für das Blotadetorps AR Bord, nad Varna 


unter Segel.” 
rei. 


ft 

+ Wien, 51 Au. Se. Durchl. der Fuͤrſt von Metterulch 
wird morgen bier aus mäbren juräferwartet. — Se. I. H. bet 
Yrinz Guftav von Schweden It geferm von bier nad Wein 
gierl gereist, wm Ihren Majeftäten dem Kaifer und der Kal⸗ 
fern aufzumwarten. Ihre Mai, die Kalferin wollen am 2 Sept. 
fin von Weinzterl nah Tegernfer begeben. Se. Mai. dit Kal⸗ 
fer werben pis zum 5 bier eintreffen, und haben befoblen Im 
Baden mehrere Wohnungen zum Empfange der hoben Hertz 
fhaften einzurichten, die zum bevoriichenden Luſtlager erwar⸗ 
tet werden, worunter man au Se. t. H. den Prinzen Auguft 
von Preuben nennt, — Der befannte Birtuos Yaganini, dem 
feangöfirbe Beltungen in Yaris anfommen tiefen, befindet fi 
zu Karlsbad, wo er am 23 Auz. fein zweites Konzert gab. 

Wien, 1 Sept. Metaliaues 9A'/e5 Bantatrien 1078, 

’ zürtel 

* Konkansinopet, 11 Aus. (Aus einem Handeleſchrel⸗ 
ben.) Der Krieg wird allem Anfein mach läuger dauern, da 
fih die Türten mit unerwarterer Tapferkeit ſchlagen. Die bis⸗ 
herigen Gefechte bei Schumla, Sillſtria und Varug ſollen febe 


Rußland 

Odeffa, 19 Auguſt. _ Se. Mai. der Kalfer befinden 
fit fortmäsrend bier im erwuͤnſchteſen Woehlſeyn; über den 
Zeltpuntt ber Mäffehr des Monarchen zur Armee If noch ulchts 
Vefiimmtes bekannt, mad glaubt jedoch, daß diefeibe now vor 
Sude biefes Monats ftatt finden werde; fo viel ſchelut aewid, 
daß der Kalfer ſich wieder zur See nach Havana, oder wie 
man fio biee fomeidelt, Mad Bar na, bdeifen Belagerung zu 
Mäfer und zu Sande mal elfigi dettelbt, begeben wird. 
Graf Neffeleode, mit dem dipfomatinhen Nornt, wird beit 
Qernehmen nach, hier zutüthleiben, und Mut diejenigen Abge⸗ 
randten fremder Mächte; die dem miltratrftande amgebdten, 
werben den Kalfer Ind Hanptauartier begtetren. — Se. kalferl, 
Hob. der Großfärft Michael breden pente nad Jſaliſcht auf, 
wm vom dort mit den Garden, Über Mangalta, den Weg nad 
Wäre 'eingufhlagen. Es ſchelut die abſicht bes Kalfers zu 
Era Barns's Fate mach Im biefem Jahre über den Bal- 


Barna i noch Immer genöthigt, auf Kanonenfhufweite vor 
der Feftung zu bleiben. Wire die tiärkiihe Flotte nicht bei 


auch zur Ser einen fhweren Widerftand finden. — Das große 
Lager, meldet auf den Höhen um bie Hauptſtadt und bei ben 
tar pi speriren, und Shumla mirtterweile durch ein 
ftarlen Korps eingeſchloſſen zu palten, Das, feste Korps, 
weldes bieher am bet Douau fand, wird nähftens bei der 
Hauptarmee erwartet, wosesen die unter dem Oberbefehl des 
Seneraltentenante Sqherbatoff anräfenden Berftärfungstrup: 
pen, deren Zahl auf 50,000 Minn angegeben wird, die Wal- 
ladef Hefeyen folfen. — Die vor Schumla fiehende Armee fucht 
diefen Play Immer enger eluzuſchlle ßen, was ihr jedoch biäßer 
* —— sw ———— erft untäigt 2000 Mann 

surtifher Kavallerie eine usfall aus ihrem verfhangten La | biößt iR, ‚b, wie man fagt, morgen mit 
ger madıten, und elnen tuffifhen Konvol angriffen, wobel fie en ee er Ginettemus des 
meßrere Leute vom der Estorte getöbtet, und über hundert Motte fit feit Kurzem febr nemachien; deifen ungeachtet iſt 
Stüt Shlahrvieh erbemtet haben folen. Dagegen bat Ami: der Hauptitabt bie Öffentliche Mube noch nicht geitört worden. 


ral Stelgh mit bemannten Böten dreizehn Handels fahrzeuge erantwortiider Medatteur, I. €, Gtegmann. 


— WBerantmorktlher Debatteut, 3, S, ABA 


eiterm gebracht werden, Wirtlig ſiett man feit zehn Tagen 
zadlreiche Truppen und Dferbde aus dien überfch'fen. Der 
Srofbere wil fih an die Epige dleſes Lagers ſellen. ‚Auf den 
Strafen werden ale Rajgs angehalten, uU an den Verſchau⸗ 


bartnäfig und blutls geweien fern. Die ruſſiſche Flotte bei. 
Navarin fo miöhandeit worden, fo würden die, Ruſſen jagt 
fühen Wären gebiipet wird, foll nad en fenguintfhen Hof⸗ 


mungen der Türken auf 200,000 Mann... mit 50,000 aſatiſchen 


mungen zu arbeiten, die mit 500 Kanonen befegt, werden ſol⸗ 
jen, Alles bewanet fih, um bad. Lager IN I titärfen, weshalb, 
die Stadt jeat von einem großen, Theil lüre Memodner eutz 
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Spaniſches Amerllta. 
.Mexrled, 29 Yun, In diefem Zambde iſt bie Mube wieber 
hergeſtelt, und heftige yolitiihe Stürme find fürs Erfte nicht 
wahrfheinlih. Der Charakter des Voltes trägt biezu viel bei; 
benn er iſt nichts weniger als zu großen Kraftauſtrengungen, 
deren ed zu gewaltfamen Ummälzungen bedarf, geriguet, baber 
jeder, auch noch fo sefährlih feinende Aufitand bier ohne 
vieles Blutverglehen zu dämpfen if. Die fogenannten Vorll- 
nos, weiche fid durch Ihre heftigen republikaniſchen Grundfäge 
andzeihnen, haben jezt in ber Regierung bie Oberhaud, wo: 
durch Indeffen das Gemeinwohl eben nicht ſeht befördert werben 
dürfte. Die übertriebenen Darſtellungen rütfigtiih der Zinan- 
zen haben wenig auf ſich; es ſteht mit dieſem Mermaltungs: 
zweige uoch febr fhlecht, umb man glaubt allgemein, daß es 
noch lange dauern werbe, ehe datin Ordnung hergeſtellt wird, 
Die Vertreibung der Spanier bat unftreitig zur Vermehrung 
diefes Uebels beigetragen, indem für bie große Maſſe bes ba- 
durch aus dem Lande gemanderten, bisher cirfulirenden Kapi- 
tals ulats eingeführt wird, wovon denn elm großer Ausfall in 
der Zollelnnahme bie mothwendige Folge iſt. Dieſe Wirkung 
kan man jedoch, fo fühlbar fie auch iſt, als vorübergehend be⸗ 
trachten. Natürlich Ieidet auch der Handel durch den Merluft 
ber vielen dem Lande entzogenen Kapitalien; algemelm hört 
man bie lauteften Klagen, doch fieht man Waaren genug aus 
der alten Welt anfommen, Der Zinsfußz if außerordentlich 
hoch, es werben oft 2 bie 3'/s Prozent für den Monat bewil- 
ilgt, fo daß die reihen Haͤuſer am meliten durch den Bucher 
verbienen. Curopalſche Kapltallſten wärben baber bier fehr 
ihre Rechuung finden. Der Kulturguftand ftebt im leder Hin 
ſicht noch welt zurüfl. Der Mangel au binreihenden Kapita⸗ 
tien wirft ſelbſt auf bie erften Ermwerbömittel bin, wie ſchou 
daraus hervorgeht, daß bie Kolomial: Probufte Im ‚blefem tro⸗ 
yifben Laude zum Theil theurer find ald Im Europa, & 
Foftet die Arroba Kaffee 7 Plafter, die Arroba Zufer 5'/a Pla⸗ 
fer. Solche Preife mürfen zur Kultur tehzen, und Engländer 
haben bereits angefangen, Plantagen von jenen Probuften an 
zulegen. Wndere Gewerbe.bieten eimen äpnlichen Meiz für thäs 
tige, mit dem erforderlichen Mitteln verſehene Europäer bar. 
Bon Engländern find Bierbrauerelen angelegt worden, welche 
die Flaſche zu 2 Mealem (37°/, Krenger) verkaufen, — Eine 
lange anbaltende Dürre wurbe der Vegetatlon febr nachthel⸗ 
lg, wodurd bie Lebensmittel ſehr theuer find, Unter andern 
foftet gegenwärtig Die Targa (3 Gentwer) Kartoffeln 50 Pla: 
fer; der gewöhnliche Preis it a bis 5 Piafter. 
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Die Gazette be France föreibt aus Mabrid vom 
1 Ang: „Man ſpricht vom der nahen Yublitation eines Aru⸗ 
neſtiedetrets, das einigen ausgewanderten Spanlern geſtatten 
würde, ihr Baterland wieder zu ſehen, und eines audern 
Dekrets zur Aenderuug der Form des Staatsraths, ber Im 
Settionen des Kriegs, der Flaanzen, bes Seewe ſens u, ſ. w. 
abgethellt werden fole, Auch ſoll ber Rath von Caſtlllen zu 
einem obern Berichtöhofe dienen, und in mebrern feiner übtle 
gen Befugulfe befhräntt werden. Diefe Gerüchte find übrle 
gens ſehr unverbürgt. Die Regierung hat für etwa fünf Mil⸗ 
Ionen Franfen Tratten auf die Kaſſen der Havannah in Um⸗ 
Schwierigkeit negoziist wurden. Mas- 
fagt, bie aus Amerifa gefommenen Spanier, bie fih gegta⸗ 
wärtig im Bordeaut aufhalten, haben. dieſe Negozllrung be⸗ 
trieben. — Mus St. Jage wirb. gemeldet, daß bie portugie ſi⸗ 
ſchen Rebellen eilis nach Yortugel zuruͤllehren, um bie Am⸗ 
weftte zu benuzen. Sie hatten gehoft, bie fpanifhe Regle⸗ 
rung würde fie auf Ihrem Gebtete behalten, unb fle könnten 
dann einft wieber zuräffehren, um meue Unorbnungen anzu⸗ 
fiften; man hat ihnen aber benimmt erflärt, daß fie nit 
äber den fhmen bewiltigten Monat In Spanien bleiben dürften, 
und zu der Guade Ihres Fuͤrſten Zuflucht nehmen müßten... 
Einige derfeiben ſcheinen aufrictig in Ihrer Mene zu fen. 
Diejenigen Flüchtlinge, die Geld daben, felffen ſich in dem 
Häfen von Balljlen nah England, Srantreid uud einige 
nah Brafilien ein. — Der König foll dem Don Vhlllpp 
Montes, der Im Jahr 1818 Chef des Geuetalſtab⸗ des Ge⸗ 
merals Ballafteros und potitiiher Chef von Grenada unier 
ben Eortes wer, für gereinigt erfldrt haben, nachdem ihm 
dieſe Wergünftigung von ber zweiten Jnſtanz verwelgert wor⸗ 
den war.‘ 

Der Eourrier frangais meldet aus Gibraltar vom 
1a Auguſt. „Obſchon bie franzbſiſchen Truppen ber Befazung 
von Gadiz Feine Worbereitungen treffen, bie glauben jteßen, 
daß der Augenblit zur Mdumung dleſer Feſtung nicht entfernt 
fen, fo haben ſich doch die fpanifhen Truppen, bie fie erfegen 
follen, bereits in den umgebenden Städten und Dörfern eins 
gefunden, Ste möchten Äbrigens dort nod lange warten birs- 
fen, Die ſpanlſche Regierung hat bereits ben neuen Bomber 
neur ernannt, der Hru. Aymerick erfezen fol, ber felnerfeite 
beitimmt iſt, dem Marquis v. Alos in bem Dberbefehl der 
baleatiſchen Juſeln nachzuſolgen.“ — 

Brofbritaennien j 

London, 29 Ang, Konfol, 3Prop 87a . ö 
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Ein engiifhet Journal ſagt unterm 29 Auguſt: „Der Ein⸗ 
Fall Ruhlands in bie Türkei, nicht mur ohne Mitwirkung ber 
Mächte, die an dem Interventionstraftat Thell genommen bat: 
ten, fondern felbit im Begenfap mit ihren Wünfhen, diefer 
@iufatl,, der Umſtaͤnde als Beweggründe für ſich batte, bie in 
dem Wugenblit beftanden, wo ber Vertrag gefcloffen warb, 
oder Derhwerben, die Rußland nicht mehr als auch dle uͤbrl⸗ 
zen Mitglieder der Allan; angingen, bat England und Franf- 
zei verfündet, midt etwa daß elme Veränderung in ben Ab⸗ 
fihten Rußlands vorgegangen fd, fondern dap es die günftige 
Selegenbeit gefunden habe, Entwürfe, die ſchon feit langer 
Zeit gefaßt waren, zu vollziehen; endlich daß fie In dem Aus: 
genblife , wo fie an dem Traltate Theil nahmen, von 
Ruhland getäufcht wurden. Det durch Scharfſtan hervor: 
agende Geiſt des Kürten Metternih war Urſache, daß Oeſt⸗ 
zeih, unter allen europdifhen Mächten allein dieſen Fallſiri— 
Zen entolng, und ihm fehreiben nun die Schmelchlet ber Wels⸗ 
helt und ber Vorausſicht des Hrn, Cannalag die Urſache eines 
‚analäflihen Verhaltniſſes zu, das er allein unter allen Staats⸗ 
nern ar vorausgefehen hatte, und das bie leztern, wenn 
fie eben fo Mlug gewefen wären, gleichfalls hätten vermeiden 
Konnen. Die wahre Politit Englands und Eranfreihs zelate 
fiö, alt Ruhland einen ſcheinbaren Eifer zur Pazifitation Grle⸗ 
seniande an den Tag leate, dadurch, daß fie ſoglelch wirkfame 
Maafregeln zur Unterdrütung ber Seeräuberei im Orieate 

trafen, und erfläeten, fie würden Beiner andern Macht geſtat⸗ 
zen, ſich auf eine andere Art in den Streit zwiſchen den Kür: 
Een uud Griechen zu miſchen.“ 

Der Blobe and Traveller madt über denfelben Ge⸗ 
genftand folgende Betrachtungen: „Wenn bie wahre Politit 
Englands vor dem Traftate vom 6 Jul., eine Yolttit, von ber 
man behauptet, daß der Herzog v. Wellington fie befolgt haben 
wide, wenn er an Hrn. Canninge Stele Minlfter gewefen 
wäre, darin befand, fi meer Im bie türfifgen Ungelegendel: 
ten zu miſchen, noch zu dulden daß Rußland ſich darein miſch⸗ 
:$e, warum bat man nicht ſoglelch Rußlaud den Krleg erklärt, 
ale es die Feindfeligkeiten gegen die Pforte begann? Wenn 
Mufland wicht ſchon vorher bad Recht hatte, fih In die tuͤrll⸗ 
Adem Angelegenheiten zu miſchen fo hat es dleſes Recht da⸗ 
Surch nicht gewonnen, dag es, wie man vorgibt, bie audern 
‚europälfhen Mächte täufhte. Der Zraltat vom 6 Jul, bat 
den Cinfalt im die Türkei wit erleichtert. Er bat keinen neuen 
Vorwand für bie Felndfeligtelten an bie Hand gegeben, fon= 
dern er hat nur einen Vorwand befeitigt, der fonft bie Stim⸗ 
mung von Europa dem Kriege hätte günfig machen können, 
ser im diefem Augenblife von Rußland geführt wird.“ 

...* Rondon, 29 Aug. Das Wetter it nun ſchon feit acht 
Tagen beitändig fin, frei von Regen, und mitunter beiß. 
Dis bat eine große Menge Getreides gerettet, welches fonft 
‚anf dem Felde verfaulen mußte, und zugleich auch die Preife 
Der geringern Sorten, beionders des neues Getreides, ziem- 
Hich beruntergebradt. Dis bat nun wieder die Wirkung, bie 
Darhfanittspreife berabjubrüfen, und das auslänbifhe Ge: 
treibe, wovon die Zsgerhäufer am der Themſe vollgepfropfi find, 
eingefhlofen zu halten, während gute ſchwert Waare einen 
Hohen Preis hat. Sp koſtet der Quarter Welsen 70 bis 82 
Shilin,, Indeſſen it das Brod in London, wo es Immer am 
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theuerſten Im ganzen Lande iſt, und pie vater ſich immer nah 
dem Preis des beſten Mehls richten, ſeltdeu das fü'chte 
Wetter die Preife in bie Höbe zu treiben angefangen, dennoch 
{m Ganzen nur */s Penny fuͤrs Pfund aufgeſchlagen. Hiebel 
dürfte es wohl bls zur naͤchſten Erndte bleiben. Da bie Bes 
forgniffe In diefer Hluſicht num ziemlich verſchwunden find, und 
man troz Cobbett's Prophezelhungen feine Hungersnoth mehr 
fürchtet, fo wenber fi bie Aufmerkfamfelt des Publikums 
wieder auf die Polltit. Der Austritt des Herzogs von Ela: 
rence iſt num gewiß; aber da feine Stelle noch immer nicht 
befegt it, fo wollen uns mande Journale bereden, er werbe 
ſolche aufs Neue übernehmen, Andere baben dem Glauben 
noch nicht ensinat, daß Graf Grev Int Kabinet treten würde; 


und nob andere lafen fogar Bord Landdowu an Graf aber: 


drens Stelle treten. Man will durhaus Veränderungen, weil 


man fiebt daß bie Irländiihen Angelegenheiten durdaus eine 
Veränderung erfordern; man folte aber benten, daß dieſe ih 


eher Im den Gefinnungen als In dem Yerfonal des Kablaets 
änfern werde. Im Irland geht es wirfii& wunderbar zu, auf 
einer Seite fieht man den Lordfieutenant, ohne ale Bedekung, 
und faft ohne Begleiter, im den verwlibertiten Gegenden bes 
gandes umberreifen, und da, mo moc vor kurzem Mord und 
Brand an ber Tagesorduung waren, tube und Sicherhelt, und 
für feine eigeme Perfon eine enthufianlihe Aufnahme unier 
dem kathollſchen Wolte finden. Dis geſchleht einzig und allein 
weil er Iutrauen zeigt, und biöher im feiner Verwaltung ums 
partelifch verfuhr. Auf der andern Seite reifen O'Conuell und 
Spiel umber, halten Voltsverfammlungen zur Bildung libes 
raler Clubs, deren Iwet es iſt, zufördert über bie Poll: 
gel zu wachen, und alle Mißbraͤuche berfeiben gerichtlich zu 
verfolgen, ſodann Ruhe und Ordnung unter bem Volle au er: 
halten, bie Bezirte fo zu organificen, daß in Zutunft Niemand 
Ins Parlament gerhitt werde, ber nicht ein erflärter Gegner 
eines jeden Minifterlums iſt, das die Emanzipation nicht zur 
Reglerungsmaafregel macht, und endlich das Einfammeln der 
„‚tatholifchen Reute“ zu befördern. Dieferhalb durchzieht bes 
fonders fen Hr. Lawleß das Land, Vor Allem aber fieht 
man biefe Apoſtel der irlaudiſchen Freiheit bemüht, dem Wolfe 
Sehorfam gegen bie Gefege einzuprägen, und allen Partelfeh: 
den ein Ende zu machen. Auf ihren Ruf criheinen bie Lanb- 
leute zu Taufenden auf offenem Felde, die Haͤupter ber Par: 
teien verföhnen fih vor dem Altare, und Mengen, bie fonft 
nie auf einem Jahrmarkte zufammentreffen fonnten, ohne ſich 
auf Tod und Leben zu befehden, verbringen deu Tag mit ein 
ander im Liebe und Eintraht. Dis it eine moralifhe Revo: 
Intion, bie jest in Irland vorgeht, und wovon wohl bie Gi: 
ſchichte kaum eim Velfplel hat. Die Regierung ſieht ertaunt 
vor biefem ſich bildenden Kolof der Einheit im einer lan ges 
drüften Nation, einer Einheit, die fie nicht zerſtdren barf noch 
tan, da fie den Namen des Geſezes und der Meligion in ihren 
Fahnen trägt, und bie zu weit mehr- führen bürfre, als bie Ka⸗ 
thollten fi je feibft zu hoffen getrant haben, Dis wird fepn: 
vollfommene Abgabenfrelheit gegem die bertihende Kirche, wo 
nit enblihe Wiedererlangung des kathollſchen Kirchenelgeu⸗ 
thums. Die Dranienpartei wuthet, ſie wͤuſcht die Katholiten 
zum Wufftand zu reijen, und fieht mit Werywelflung, bad 
biefe nur Immer mäßiger werden. — Dom Kriegefhauplage er⸗ 
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n wit 
—* oder Ftantreich. Aus Portugal haben wir auch felt Kur: | 
gem nichts vernommen, ald daß Don Miguel In feiner Zinang- | 
operation der Konfiskatlonen fortfährt, und fih nun vom bem 
Munlzipalitäten auffordern Läßt, fih abfolmt zu nennen. Die 
jejten Nacricten von Mio- Janeiro mahen den Frieden zwi: 

fen Brafillen und Burnos:apres Immer wahrſchelullchet. 

Die zur Königin von Yortugal beftiimmte Prinzefiin Dona Ma: 

via follte fih am 6 Jul. nad Europa einfhiffen. 
Graufreid. 

Yaris, 4 Sept. KonfoL sProz. 108,40; 3Proz. 73, 55 
Ealeonnet 76, 60. 

Der König verlieh ſchon am 31 Aug. Nachmittags am drei 
use, In Geſellſchaft des Dauphlas, die Tulllerlen, um feine 
meife nad den öftlihen Departements anzutreten. Das erſte 
Nactquartier war zu Meaur. Die Perfonen, welche Se. Mai. 
begleiten, find: der Herzog v. Mouchv, Gardekapltaln (ber 
aber am 4 Sept. zu Meaux durch den Fürften v. Solre im 
Dientie abgelöst wird), ber Herzog Karl v. Damas, erfter 
Kammerberr, der Herzog v. Pollgnar, erfter Stallmeifter, bie 
Herzoge v. Mallle und Fitiames, erfte Adjutanten. Der 
Hetzeg v. Escars begleitet deu Danpbin. Der Minlfter 
des Junern war fon am 50 Auguſt dem Aönige vorausge- 
reist. — Die Dauphine wollte am 4 September nah Troyes 
abgehn. 

Die Herzogin von Berry, welche ſchon ſeit einiger Zeit bie 
Bäder von St. Sauveur gebraucht, wirb fi von ba zu bem 
nemlihen Swele am 8 Sept. nach Bagneres de Bigorre be: 
geben, und bafelbit bie zum 46 September verweilen. 

‚Der Meffager bed Chambres fagte unterm 30 Ang, : 
„Der König teitt morgen-felne Dteife in bie Provinzen au, bie 
dleſe gluͤtliche Stunde mit Schnfucht erwarten. Se, Majeftät 
werben nach Beenbigung bes Konfells ımb nach getroffener 
Fürforge für bie dringenden Angelegenbeiten bes Reiche fogleich 
Paris verlafen. Der Minifter des Innern begleltet den Kb: 
ulg und reist demfelben in dem Öftlihen Provinzen, bie durch 
Seine erlauchte Gegenwart belebt werben bürften, voraud. Wir 
haben bereit die ganze matärlihe und polltiſche Seite in bie: 
fen Berührungen bed Koͤnigtrums mit den Wölfern bemerkllch 
gemacht. Es gibt aber Gegenſtaͤnde bie fo fruchtbar find, daß 
fie fih nie erfhbpfen, und beren Intereſſe fib immer er: 
nenert, weil es feine Quelle im Herzen bat. Dabin gehört 
ber Ausdruf bes Öffentlihen Danfd für jene fonveraine Sorg⸗ 
falt, die man ſtets bereit, ſtets wnermäbet, und Im ber unun- 
terbrochenen Belorgung der Gefchäfte mit einer Anmuth und 
Helterteit erblilt, die fih niemals verläugnen. Der redliche 

und großberzige Charakter ber Voͤlkerſchaften, bie einen feiebe: 
ſtiftenden Monarchen begrüßen werben, iſt mehr als irgend 
ein anderer geeignet, mit den lebenswärbigen Tugenden zu 
fompatbifiren, deren Mutter ihnen num unter bie Augen tre⸗ 
ten wird. Diefer ritterliche König, deſſen Zuͤge fo treffend bie 
glütlichen Gaben feined Stammes und umferer Nation bar: 
hellen, diefer vorzugsweiſe fraugbfifche Prinz wird das Innerite 
Herz biefer treuen Wölterfhaften rühren, die dafuͤr, daß fie erit 
foäter Frangofen geworben find, ſtolz darauf zu fepn fheinen, mit 
um fo größerer Verehrung und Energie die Natiomaleigenfchaften 
iu bewahren. Hier leben zwei Empfindungen, bie fih dem 


durchaus michts als auf bem Wege über Deutſch- Monarchen von allen Selten offenbaren werben, bie Llebe zu 


den Yuftitutionen, bie ex täglich befeftigt, und das Aadenken 
an die Wohlthaten feiner Familie, das er unaufhörlich fort 
pflangt und erneuert. Straßburg, wo mod der Name Lud— 
wigs XIV gepriefen wird, Metz, das mit fo pieler Liche einen 
jungen franfen und fiegreihen Kdnly gepflegt hat, Nancy, bas 
noch das Andenken an Stanislaus bewahrt; fo viele durch 
einen Ruhm oder einen Dienft unferer Bourbons verberrlihten 
Städte werben um bie Ehre buhlen, Ihm, zu bewelſen, daß 
ihre Hingebung fih wicht verläugnet hat, ſeltbem die Mafe 
der Wobithaten, die fle einer erlauchten Dpnaflie verdanfen, 
noch durch ale Vortheile der Charte und eiurr gejezlihen Re⸗ 
gierungsart bereichert ward! Dan wird ſich freuen, ben Hru. 
Dauphin, den fo aufgellaͤrten Gönner unjers wmllitaitiſchen 
Ruhmes, an der Srite felnes erlangten Vaters bei ben Ar⸗ 
beiten eines vorforgenden Adnigthumd zu erbilten, das mit 
feinem forfhemden Auge Alles umfaßt, umd mir derfeiben Wach⸗ 
famteir die und durch einen zehnfaͤhrlgen Frieden verllehenen 
Wohltdaten wie die Burgſchaften beachtet, die ihn verläugern 
follen. Ganz Franfreih wird Kari bem x bel dieſem Beſuche 
einiger feiner Kinder folgen, Alles, was er Cröabenes und 
Großherziges thut, geuört dem Lande an; denn Souveraln 
und Unterkhan machen nur Cine Familie aus. Wir verzuͤgllch, 
die wir der Bönlglihen Macht dem erſten Mang im unferer An: 
bänglichfelt einräumen, die wir fie als ben Foftbaren Urfprung 
Altes deſſen betrachten, was gegenwärtig ben MRuhm und bie 
Macht bes Vaterlandes ausmacht, wir werben mit gewlſſen⸗ 
hafter Verehrung alle Spuren aufſammelu, bie dleſe beſchuůͤ⸗ 
zende Macht auf ihrer Relſe hinterlaſſen dürfte. Wir wiſſen 
wohl, das nichts bie franzoͤſiſchen Herzen Iebhafter bewegt, als 
jene Act frampöfifhen Aeußerungen, bie unferm Könige bei 
feinem jugeudlichen Geiſte, feiner Aufelchtigteit des Herzens 
und feiner Anmuth des Benehmens, bie zu allen Gemüthern 
ſpricht, vorzugswelfe eigen find.‘ 
Der Parlfer Handelsſtand bat eine Petition für bie naͤchſte 
Serfion der Deputirtenfammer abaefaßt, welche Hr. Duvergier 
v. Hauranne überrelchen fol. Er verlangt barin die Abdichafr 
fung des Privilegzlums der Bank von Frankreich, die alleln ein 
Papiergeld emittiren fan. Die Bittſteller bemerken unter 
andern Befhwerben, baß bie, im Intereſſe der Bantiers, und 
kraft eines der Charte, bie alle Privilegien aufhebt, voraus 
gegangenen Geſezes errichtete Bauk einzig im Dienfte einiger 
groben Kapitaliiten Rebe, bemen fie zu vier Prozent das 
Geld gebe, das diefe den Handelsleuten nar mit farger Hand, 
umb zu mehr oder minder Idjtigen Bedingungen, 3. 8. zu 
neun Prozent, zufommen Lehen, Bel dem geringilen bes 
denflihen Auſcheine ftelle die Bat ihre Diskontirungen ein; 
wie bei Mülbaufen der Fal gewefen. Im biefem Augenbllte 
machten bie in ihren Gewölben angehäuften 200 Millionen 
In den Geſchaͤſten eine Lite beinahe von einer Milllarde. Es 
wuͤrde daber zuträglicher fepn, die freiwillige und gleichzeitige 
Errihtung mehrerer Privatbankın zu geſtatten, bie alddann 
den Betrag des Diskonto's in ber zweiten Hand vermindern 
möchten. Dadurch wuͤrde Leben in bie Fabrifation, in den 
Groß: und Klelnhandei fommen. , Alles ſpreche daflr, daß 
bie Abſchaffung der Gefeze vom 14 April 1805 und 22 Aprll 
1806 bie vortheilhafteiten Folgen haben würbe. 
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eggarfelite, 9 Aug. Gefern velöte hier ber braffllſche | fefmer sans gewöhnlichen deerhelt, dlemal jedoch wenigen vom 
Gefantte, Marquis v. Mefende, nach Genua durch, um dort | fhlechten Werter begünſtigt, gefelert worden. Was mag ber 
die Infantin Dona Marla da Slortla zu empfangen, umb an beim Feſte gegenwärtig gewefene Hergog von Lucca zu der «ls 
den Hof ihres erlaudten Großvaters nad Bien zu führen. , bernen Inhalte loſigkeit deſſelden geſagt baden? Sollte es kein 
Diefe Prinzeſſin fol am 6 Jul., begleltet von zwei Frezatten, mittel geben dleſem Voltefeſte einen Hauch von Leben ein⸗ 
Mio Janeiro verlafen haben, — Unfere Meglerung befrachtet juathmen? — Goethe's Geduttstag iſt geſtern Im vielen Cit kein 
fortwaͤhrend Schlffe zum Tranepott, und nimmt in Ormanges | feleriih begangen worden. 





































fung franzöffger, auch fremde Edife, welchen bie Erlaubnif Defttreie. 
ertbeift wird file diere Melfe franpdflfhe Flaage zu führen, Wien, 2 Sept. Metalllques 94'/s; Bantatrien 1078. 
weit die fremben Konſuln nicht ihre Flaggen kompromitticen Kürtel, 


woßen, — Die Yotenfeude nimmt fehe ab; wir haben faum 
noch zwel ober drei Todte täglich. 
Deutfäland. 

Die Herzoala von Lucca traf unter dem Namen einer Graͤ⸗ 
fin v. Aihambra am 26 Aug. zu Hamturg ein, wo am fol⸗ 
genden Tage auch Ihr Gemahl erwartet wurde. Belde wolten 
ſodanu Ihre Reife nah Kopenhagen fortfegen. 

yreusen 

Die Prinzen Wildelm und Albreht von Yreufen (Söhne 
Er. Maj. des Könige) und die Herzoge von Cumberlaud, Karl 
yon Medlenburg⸗Strellz und Wilhelm von Braunſchwelg · Oels 
waren von Berlin zu den Muſterungen nah Schleſſen abge: 
ganzen, Der Kronprinz traf am 25 Ang. zu Stettin ein, mo 
sm folgenden Tage die Herbftübungen der in Pommern ſtehen⸗ 
deu Truppen begannen. 

Berllin, 29 Ang. Die Vorbereitungen, bie bier au 
dein Kungreffe der Naturforfher gemacht werden, entſprechen 
ganz der Würbigteit der Eace und der Impofanten Haltung, 
weiche die Geſellſchaft fiherlih annehmen wird, Se. Mai. 
der Koͤnig bat das groge nemerbaufe GErergierbang zum Spelſe⸗ 
fast für bie Geſellfchaft eingerdumt ; der befie Reſtaurateut 
der Etadt bat wit den Boriehern des Wereins einen Kontrakt 

"Aber die täglige Speifung von pierhundert Mitgliedern abge: 
ſchloſſen; bet gteßt Saal der Singafademie if für die Hal: 
tung der Sizungen bertimmt. Zuzlelch werden natuͤrllch alle 
Eanimtungen gedfnet, alle Säge der Aunjt und Wiſſenſchaft 
auf des Frelgebigſte ber Benujung offen geſtelt werben, Der 
Yräfidmmt der Werfammlung, Freiherr Alerander v. Humboldt, 
wrd ein großes Schlußbiner geben, bei welhem dem Vernehmen 
noch Se. Mai. der König felbit erfpelnen wid. Eomol In den 
Theatern als bei andern Öffentligen Ausſtellungen wird auf bie 
Uuwefenteit ber Gelehrten bie größte Rülficht genommen wer: 
den; teln fabes Stuͤt wird bie Geweibten der Minerva und 
die Schaler bed Aeslkulap langweilen, Lauter Klaſſiſches wird 
ſid während der Kongrefgelt auf dem Repertolt beaertlih 
machen. Die Seele aller Einrihtungen ble getroffen werben, 
ik anfireitig der Profeffor Lihtenftein. Durch bie Thätig- 
teit dleſes unglaublih wirkfamen Mannes, ber fein adminl⸗ 
vratived Talent ſchon bei fo vielen Gelegenheiten, «le Rel⸗ 
tor, Dlirettor des zoolsglihen Muſtums, Reglerungsbenelle 
wächtigter gezeigt bat, in Im kürzer Zeit fo viel für bie Be⸗ 
anrmitsteit und Aufnahme der zu erwartenden Gelehrten ge: 
fheren, daß diefes gewig mit Dankbarkeit anerlanut werden 
wird, und allen feinen bisherigen abminiftrativen Verdlenſten 
pie Krone auffezt. Un einen Beſſern fonnte man fi unmoͤg⸗ 
td in Münden wenden, — Der Stralauer Fiſchzug it mit 


Der Eourrier de Smyrne ſchreibt aus Konftantin- 
spel vom 26 Jul: „Es ertuilrt dier feit Kutzem eine Im 
türfifcher Sprache geihriebene und von allen geblibeten Mur 
fetmännern mit Beifad aufgenommene Brogüre, worin ber 
Say aufgeelt wird, daß da Morca nicht durch die Gewalt 
der Waffen erlangt, fonderm von deu Benetlanern am bie Pfot⸗ 
te abgetreten worden {9 + es mit den Vorſchriften der Melle 
gion Mubhameds durchaus nicht im Widerfprude ſtehe, wen 
die Pforte in bie Unabhängigkeit der Halbinfel, dem Bunde 
der verbündeten Mächte gemäß, willige. Diefe Flugſchrift fo 
ſich in ben Händen aller biefigen fremden Geſandten befinden, 
und deren Belfal erhalten haben.“ 

Semlin, 20 Ang. Un den Ufern ber Douau und auf: 
dem Steome felbit, zwiſchen Orfova und Widdin, kommt es 
täglich zu Heinen Gefechten zwiſchen den ruſſiſchen Partelgaͤn⸗ 
gern und den Schiffen beigegebenen türflfhen Cetorten. Die 
in diefer Gegend vom jeher beſchwerllche Donaufahrt wird das 
durch fehe erſchwert, und ber Handel muß im Kurzem gang 
sufbören, woburd niet nur bie melften Häufer In unfrer 
Stadt zu Grunde gerichtet werben, fondern aud mehrere tau⸗ 
fend Familien, die von der Schlffahrt leben, an ben Bettels 
ftab kommen, und ſich auf Diebkabl und Raub zu verlegen 
gejwungen find, Gewlß fehe traurige Ansichten, deren 
ſallume Folgen noch dadurch zeſtelzert werden, dab ſich feine 
nahe Beendigung tes Kriens abſehen laßt. ueberdem Ift bie‘ 
Erndte bei und, mie In Servien und In ben Fürfenthümern, 
füledht ausgefallen. Shen folen mehrere Handiungshäufer 
im Semendria und Alt» Drfova Ihre Zahlungen eingeftellt ha⸗ 
ben, uud In legtrer Stadt ein Bauferot von 500,000 Plaſtern 
ausgebrochen fen, welcher durch dem Verluſt einer Labung Ta⸗ 
bat und Leber, melde eln bortiges Handelshaus auf ſelue Ger 
fahr von Widdin bezlehen wollte, veranlaft wurde. Gin 
änreleifher Schiſſet hatte den Transport diefer Ladung über- 
nommen, und war unter türtifher Estorte glütilch bie gegen 
Baffa PYalanta gefommen, ward aber bei felmer Abfahrt von 
biefem Fleten durch die Richtung des Fahtwaſſers gezwun⸗ 
gen, ſich dem wallachiſchen Ufer zu nähern. Dle ruſſiſchen 
Voſten feuerten auf das Schif. und warfen ih in Meine Fahr⸗ 
zeuge, um ſich defen zu bemäctigen. Die türfifhe Etlorte 
vertbeibfate ſich muthig, umd zwang die Ruſſen ſich an das 
gand zu flüchten, alein eine Mafete, bie von den Ruſſen Ins 
Schf geworfen warb, zündete, und die ganze Ladung ward ein 
Raub der Flammen. 


———— — — — — — 
Verautwortliher Redalteut, J. C. Stegmaun. 
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sahen ten 

gondon, 30 Aus. Konſol. sprog. 87%/ 5 ruſſiſche 
Fonds 96/4; brafillihe 62°/45 portuglefifhe 55"; Buenos: 
ayres a5; mexicaulſche 40'/2; columbifche 23*/2; griechliche 19. 

Am 28 Aug. wurde bat Parlament durch königlihe Kom: 
mifferien mit ben gewöhnlichen Formalitäten bis zum 50 Ott. 
prorogitt. 

Man wollte Nachricht haben, daß ber Bürgerkrieg in ber 
Nepublif Sentral: Amerifa (Guatimala) durch eine provlſorlſch⸗ 
abgefchloffene Ueberelnkunft felne Endſchaft erreicht babe. 

Das Morning: Ehronicle fagt: „Von einer hoben 
verſon berollmaͤchtigt, erklaͤren wie, daß ſich ber Herzog von 
Wellington bereits vor mehreren Jahren dem Angelegenheiten 
der Ratholiten günftig gezeigt hat. Er äußerte damals, wenn 
man fih durch eln Konfordat mit dem Pape verftändigen 
tonnte, fehe er feine Schwierigkeit weiter, warum man die 
Sleichhelt zwiſchen dem Fathollten und Vroteſtanten nicht her⸗ 
Aellen foßte, Diefe Thatfage If deshalb mu fo wichtiger, 
weil fie derthut, daß dieſe Meynung bes Herzogs durchaus 
nicht jener gleicht, bie ihm von den minliteriellen Blättern 
untergefhoben wird, und daß er, weit entfernt zu temporifi- 
ten, wie faft allgemein behauptet wird, bie Unterhandlungen 
mit Mom vielmehr thätig betrelbt.“ 

Der Eourler vom 29 Aug. fagt unter Anderm: „Bei 
Gelegenheit der vorgebuchen Werwendung ber vier Maͤchte bei 
dem Chef des Haufes Braganza, zu Gunften Don Migueld, 
wollen wir nicht die Verwaltung des Herzogs von Wellington, 
fondern die des Lords Goderich und des Hrn. Canning ver: 
—* denn Don Miguel Fam noch vor Einfezung des ge⸗ 
* rigen Miniſterlums, und vor Eintritt des Herzogs von 
„ n in das Kabinet, nad London. Uber weber Hr. 
— ug mod Lord Goderih haben den geringften Authell an 

on —n Ernennung zur Regentfchaft genommen. Die 
— ifchen und engliſchen Journailſten trachten unaufhoͤrllch, 

en Verglelchspunit zwiſchen den Verwaltungen des Hrn—. 
—— und des Herzogs von Welington aufzuſtellen; es 
na uns aber, daß noch feines derfeiben bie Sache unter 
pe —— Geſichtspuntte aufgefaßt habe. Stellt man dleſe 
** ng zoifhen beiden Verwaltuugen an, fo muß man 
een —* betrachten, nnd die Werwaltung des Hru. Can 
an —* —— und die des Herzogs von Welling⸗ 
der Dt. Ein genfhaft unterfheiden, Wie lange war nun 
—* ben regen Wir müffen diefen Unter: 
u — er die Staatsangelegenheiten nicht geleitet 

’ er nur untergeordnete Werrichtungen Im Ka 











8 Septembe 
land, (Schreiben aus Main.) — Preußen. — Zirkel 
Schwelz. — Deutſchlaud. — 


— — — üm—— — — — — 


binette beforate. Dle Verwaltung des Grafen Liverpool ging 
mit dem 17 Februar zu Ende. Hr. Canning ward am 10 März 
zum erften Lord bes Schajamts (Premierminifter) ernannt. 
Der Tod enblgte feine Verwaltung am 8 Ung., fo daß et nur 
fünf Monate premierminifter gewefen wat. Geſezt aber er 
hätte die Meglerung feit Lord Averpools Krantheltsanfall ge⸗ 
eilet, fo tamen hoͤchſtens drel Wochen dazu, ſo daß im Gau⸗ 
zen ſechs Monate blieben. Welche Hauptmaaßtegeln bat er 
in biefem Zeitraum vorgefhlagen ? Die Getreldebin, eine Bere 
änderung Im Departement ber Admiralitdt, das Budget, ben 
Londoner Traktat, auf das von dem Herpog von Wellington 
zu Vetersburg Im April 1826 unterzeichmete Yrotofoll gegrüns 
det, bie Konvention mit dem Bereinigten Staaten Im Betref 
des Gebiets am der nordweſtlichen Küfte von Amerlta, fraft 
der Konvention von 1818, ben Handelstrattat wegen Berlän- 
gerung ber Konvention von 1818. gie Maaßregelu, dle ber 
Krankheit des Lords Liverpool voransgingen, waren Verwal⸗ 
tungsmaaßeegein des Lords Averpool, dle Hrn. Sanntug nicht 
mebr als Hrn. Yeel und die andern Mitglieder bes Kabinets 
angingen. Weider Kontraft und welche Wergleihung laͤßt ſich 
zwiſchen Hmm. Eanning und dem Herpog von Wellington aufs 
ftellen? Die Getreidebill warb Im Folge eined Amendements 
des Herzogs von Wellington zurüfgenommen; hei der Admlra⸗ 
jität wird wahrfheintic eine gaͤnzliche Nenderung ſtatt finden. 
Dat Budget bes Hrn. Sanning war nur eime Wertagung auf 
das Budget ber folgenden Seffion, Kelne neue Flnanzmaaß⸗ 
regel ward getroffen, Nur der Londener Traktat mar das 
Werl der Verwaltung des Hrn. Sanntng, und biefer Traftat 
fol von feinem Nachfolger pünktlich beobachtet und vollzogen 
werben.’’ . 

Der Globe and Traveller enthält Folgendes: „Es 
verbreitet ſich allgemein die Sage von einem pinfictiich der tuͤr⸗ 
tiſchen Angelegenhelten zu erdfnenden Kongreſſe in Odeſſa. 
Wir find jedoch der Mevnung, daß es bios ein anfgewärmtes 
Geruͤcht ſey, welches man aufs Neue im Umlauf gefegt bat. 
Es mögen zwar allerdings Kongreife und Unterhandlungen ſtatt 
finden, allein Rußland fan gegenwärtig felme Truppenbeweguns 
gen nicht aufhalten, obne ſich aufs Aeußerſte zu fompromittie 


Nothwendigkeit einfehen, deu Krleg auf eine glänzende Weiſe 
zu beendigen, wenn ulcht fein Ruf bedeutend darunter lelden 
fol.’ * 

Der Meffager des Ehambret meldet aus Kondon 


vom 29 Auguſt, ohne Angabe der Quelle, Folgendes über Mo⸗ 
rea: „Briefe aus Malta vom 2 Auguſt fagen: Die Fregafte 





ren und fogar einiger Gefahr auszuſezen. Rußland muß bie _ 


-, 
* 


ge ber Uebereinfunft zur 


Molulten zu befinden.“ 


j 


* 
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Dryade iſt von Navarin, das fie am 26 qul. 
angekommen, und ber Kapltaln Crafton 


verlaſſen hatte, 
bat erzählt, daß In Fol⸗ 
Räumung von Morea Sir €. Godring: 
tom nad Wlesandriem abgeſegelt fen, um bie Abfahrt der zur, 

Aufnahme der Truppen des Ibrahim Vaſcha zu Navarin be ⸗ 
ſtimmten Schiffe zu betreiben, Die Dryabe wird am 6 db. von 
Malta nah Corfu abgehn, um Hrn. Stratforb Caunlug an 
Bord zu nehmen und ibn nad Konftantinopeil zu 
‘bringen. Diefer Umftand werd zu Malta als ein Beweis 
‚angefehen, daß bie Streitigteiten mit ber Türkei auf dem 

MYuntte der Ausglelchung ftänden.” 

granftre 

Paris, 2 Sept. Kouſol. 5Ptoj. 
Falconnet 77. 

Ser König fegte am 4 Sept. feine Reife von Meaur nad 
»Shalons fort. 

Der Moniteur meldet: „Der Seeminifter erbleit neu: 
lich Nachrichten von der Korvette Tafrolabe, befebligt von 
dem Fregattentapitain Dumont d'urville. Der Brief dleſes 
Dffiziers iſt datitt aus Hobart:iTomu (auf van Diemens:tand) 
vom 4 Jan, 1828; er erwähnt elard frübern Briefeg, datirt 
aus Umbopna vom 7 Ott. 1897, der aber bie jest zu varls 
ned nicht angefommen iſt. Unabhaͤngig vom wiffenghaftlihen 
Zwele der Reife bes (ufrolabe, hatte man. dem Hru. d'ur⸗ 
ie noch befonders empfohlen, die Sputen des la Peroufe 
aufzuſuchen. Ws Hr. d'urvllle den aus Hobart: Town datirten 
Brief fhrleb, Hatte ex vor, feinen Lauf zuerſt nach ber Juſeln⸗ 
Bay auf Neu: Seeland zu nehmen, um bott and dem Munde 
ber Miffirnarien zu vernehmen, was fie von den Mefultaten 
der Deife des Gciffes Mefearc Im Erfahrung brachten. Son 
Hort wollte er fih nad Tucopla und Malllcolo begeben, um 
Nachforſchungen In der nemlichen Abſicht anzuſtellen; hernach 
gedante er die Murrav⸗- Infelm zu befuhen, mo es ſchelnt, 
daf biejenfgen umgelommen find, welche auf dem Fahrzeuge 
nah Europa zurät zu Sehren verfuchten, das fie aus ben 
Trimmern des ia Perouſe ſchen Schiffes erbaut hatten. Bis 
km Jullns oder Wuguft d. I. bofte Hr. d'urville ſich auf den 


id. 
408, 65; 3%rog. 73, 35; 



























gorb Godrane war mit Hrn. ©. Cochrane am 51 Aug. von 
Maris mac; Toulon abgerelöt, um ih auf dem Dampfboot 
Mercurp nach Grlechenland einzuf&iffen. 
Franpdfiige Blätter nennen unter ben angefehenen portu: 
‚glefifägen Flüchtlingen, die In den lezten Tagen in Paris an- 
‚.geommen fepn, die Marquis v.Wallenga und ba Frontelta, bie 
Grafen Yaroti und Talpa, die beiden Brüder bes Baron Sa⸗ 
brofo; Dow Vasco, Sobn des Vicomte v. Balfemas; Don 
‚ goulg, Sohn des Hrn, v. Melo Breiner, votmallger portu⸗ 
gleſiſchen Geſaudten zu Rem und am Parlier Hofe; Joachim 
be Gafro und deſſen Sohn, aus einer ber Aiteften portugies 
fiien Familien, und den Wanidirefter, Mannel Alves do 
‚Rt, Erdepmtirten ber lonnlimirenten Gortes, fpäter Mitglied 
ter Cortes In Folge ber Souſtitution des Don Pedro, 
Die Gazette de Stande, melde ſeit Aurpem ih merk: 
lich für die Türien lutereſſirt, fagt in einem Ihrer lezten Blaͤt⸗ 
ter: „Wir propbegeibten ſchon vor zehn Tagen, der Feldzug 
gegen die Türken wäre zu Ende, und bie Ruſſen würden dies 
{ed Zaht Senzoniinepel wide mehr erreichen. 


| 
| 


Alle ſeitbem 


in Yarld amgelangten Machtichten tragen bei, biefe unfere Der 
dauptung zu beftätigen. Die Unterhandlungen find unter Au⸗ 
zeichen erdfnet worben, welche für Eurepa's Frieden ein gün- 
ftiges Reſultat hoffen laſſen. Einige Perfonen halten bie Nach⸗ 
richt von einem Waffenftilftande für zu vorelilg, aber Briefe 
aus Wien geben fie für gewiß. Uebrigens betebt wohl ver 
tragsmäßtg fein Waffenkinftand, fondern nut thatſachlich, da bie 
von den Türken vorbereitete Defenfise den Muffen bie Rothe 
wendiglelt auferlegt hat, Ihre Operationen bis zur Untunft 
felfher Truppen einzuftellen, bie aber bis zu ihrer Ankunft 
vor Schumla vieler Zeit bedürfen. Wir halten mod immer 
dafür, daß die Dazwiſchentuuft einiger europälfher Kabinette 
auf dleſe Einftellung ber Feindfeligteiten nicht ohne Elnfluß 
geweſen iſt. 

Cia Schreiben aus Toulon vom 27 Auguſt im Parlfer 
Blättern meldet In Betref ber Vorbereitungen zu dem zweiten 
Theile der Expedition: „Um 20 und 21 Aug. find zwel Kriege: 
batalllone bes saſten Anlenreglments von Gen d'Urgel ange⸗ 
fommen. Der Herzog v. Ventadour war ſtatt des entlaſſenen 
Hrn. Laurencin als Sbriſt eingetreten. Am 28 und 30 ſollen 
die zwei Krlegobataillons des tem Llulenreglinenta von Gap 
anfommen, aber In Reſerve beiden. Die Regimenter für bie 
zweite Expeditlon wären demmac das arſte und saſte, bie ſchon 
im Toufon find, umb das 29fe, mebit zwei Kompagnlen Ar⸗ 
serie und einer Bergbatterle. Man laͤht bier 20,000 
geitpfähle verfertigen,. Zu Marfellle find 60 Kauffahrtel⸗ 
ſchiffe in Beſchlag genommen, movon fhon mehrere geladen 
waren. Die Schiffe der erſten Expedition hatten ſchwar— 
je Nummern an einem Thelle der weiß gemalten Schanzver⸗ 
fleidung. Bei der zwelten werden die ſchwarzen Nummern 
auf gelbem Grunde ſeyn. Die Fregatte Urmide, bie Dido von 
60 Kanonen, bie Garavane und Zebra werden bie Erpebition 
begleiten, die am 1 Sept. abfegeln wird. _ Am 26 Aug. iſt 
de Brigg der Faun mac Algler mit dem Schifstapitain Las 
bretonnlere abgefegelt, der deu feit langer Beit Franfen Gegen: 
admiral Collet ablöfen fol. An bemfelben Tage lleß ber Ge⸗ 
neral Schneider, Kommandant bes zweiten Thells ber Exrpes 
bition, das a2fte Megiment tm Feuer ererziren. Heute mu 
fierte er das dritte Jaͤgerreglment. 

+ Yaris, 51 Wuguf. Die Deife des Königs befäftigt 
die Aufmerkfamtelt bes Yublifums, und die Departements, 
die er befuchen wird, gründen große Hofnungen auf das Er» 
fheinen Sr. Majeſtaͤt In Ihrer Mitte, Wir dürfen wohl bei- 
fügen, daß diefe Meife, ohne gerade einen politiſchen Zwel 
zu baben, den König and bem Mittelpunfte ber Klagen zu 
entfernen ſucht, die dem Chrom feit den Ordonnanzen über bie 
Jefuiten umlagern, Das Gpiefopat, deſſen Zuſammenhang 
und Kräfte in einem frühern Schreiben gefchlibert wurden, 
lieh alle Minen, über die es verfügen Tonnte, um ben König 
fielen. Der König wird gegen dieſen mmaufpörlihen und 
fangmelligen Einfluß auf der Melfe eine paſſende Zerſtreuung 
erhalten. Im Raͤtſicht auf die Provinzen, bie der König bes 
fuhen wird, iſt eine bemundernswürdige Audwahl getroffen 
worden; demn gerade In dieſen finder fi eine ſehr große Ans 
bänglicfelt am die fonfilturioneden Prinzipien. Wollte man 
In biefer Beziehung eine Gratinit Franfreichs entwerfen, fo 
mißte man es gewlſſermaaßen in zwei Hauptabtheilungen zet⸗ 
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fällen: @inerfeits fat der ganze Süben, mit Inbegrif ber weit- 
Then Provinzen, bis zur Bretagne, bie zwar bem neuen Sy: 
ftem ergeben iſt, aber noch nicht alle Vottbelle deſſelben ein: 
fiebt, amd bei ber ber glerus noch den größten Einfluß ans: 
übt, Die füblihe Lebhaftigkelt läßt ſich überhaupt leicht durch 
zeltgienfe Eindrüte Telten, fo daß Ulles, was mit dem Aulins 
and mit der abfoluten Hingebung au das Könlgtbum zuſam⸗ 
menbängt, bafelbit zahlreiche Anbänger finder. Die noͤrdli⸗ 
Ken und oͤſtlichen Departements zelgen auf ber anderu Seite 
mebr Aufklärung. Der konftitutionelle Geiſt bat in diefen weit 
auffallendere Fortfchritte gemacht. Die Berdiferung zeigt eine 
Miſchung von Kathollten und Proteftauten, und ber Gelſt ber 
Toleranz und ber Eintract offenbart fib bier weit herzlicher 
als in den füdikhen Provinzen. Hätte man Se. Meieftdt nad 
den füdlihen Departements reifen laſſen, fo wäre zu beforgen 
geweien, baf fortwährend bie Klagen über die Orbonuangen 
vom 16 Yan, ſich bätten vernehmen laſſen, daß man bie Zu— 
rürberufung ber Tefulten und mande andere rellateufe Be— 
fhwerden erörtert bätte, bie man bo gerade von dem Könl- 
ge entfernt halten wollte. In den oͤſtilchen Prooinen beſorgt 
man alle biefe Imamnehmlichkeiten nicht. Der König wirb mit 
herzlicher Ergebenbeit und Danfgefübl empfangen werden, Hler 
vereinigen ſich auch bie Lideraleu aufrihtig mit den Grundfäs 
zen ber Gegitimfrdt, und man darf zum Boraus verfinert fcon, 
daß der König überall Beifall und freubige Gefichter auf fei- 
ner Reife fehen wird. Von Jammertönen wegen ber Jefuiten, 
von Petitionen für fie wird er aber fiher bier nicht beſchwert 
werden. — Die ruſſiſchen Arlensereigniife und die Erpebition 
nad Morea find ein anderer Gegenſtand der öffentiihen Auf: 
merffamfelt. Man frägt fih, ob diefe Erpedition in Leber: 
eintimmung mit England und fKufland, oder blos abnefondert 
von Sekte der zwel Mächte unternommen wird, Mas auch 
Immer bie frangöfifhen Jouraale darüber fagen mögen, fo 
wird von Maͤnnern, bie darüber eine gewichtige Stimme ha— 
ben, verfihert, bap Alles in Lebereinfiimmung der brei Ka: 
binette geibebe, und bah England und Rußland glelchmäßlg 
ihre Einwilligung dazu erthellten. Ju dleſer Beziehung bürfte 
folgende Nachweiſung nicht ohue Nupen fern. Das Journal 
bes Debats if bekanntlich minlfteriell, und empfängt, wie es 
beißt, umter biefem Titel elmen monatlihen Beitrag. Anjwl: 
fben entbielt es feit einiger Zeit große und lange Artikel ge: 
gen das Minifterlum des Herzogs v. Wellington und gegen 
die engiifhe Politil. Der Herzog v. Wellington ti in Allem, 
was feinen Charakter und ben Bang bes Kabinets betrift, febr 
empfindlich, fo das bie heftigen Urtifel des Journal bed De: 
bats zu Noten Veranlaſſung aaben, die zwiſchen den Kabinet: 
ten gemechfelt wurben, 
nal bes Debats fen nicht Der Ausdruk der Meynuagen bed Minlſte⸗ 
time; bie Engländer märten bie periediſche Preſſe binreichend 
tennen, um zu wien, daß es hei dem Genuſſe einer vollen Freiheit 
unmsalih ſey, ber Regleruug de in den Journalen erſcheinen ben 
Arlltel aufgubärden. In Folge diefer Noten, und um ber englifinen 
Regierung eine volle Genupthuung zu sehen, erſchlen ein amt: 
Kber Serifel Im Meſſager bed Ehambres gegen bie frangol- 
(Den Jonurnale, Fir ſich au lebhaſt gegen das enaliidhr Kabi 
kei ausgelaſſen botten tiefer Artikel brechte eine gure Wir 
fang bervor, umd die Verbwerden wurden baburd etwas br: 


Hr. v. Rapneval erllärte, das Jour⸗ 
! tref der Qualität ſehr verſchleden ausgefallen, 


ſchwichtigt. Das Journal des Debats rüfte einige Tage date 
auf eine Art Ehrenklaͤrung und Zurüknahme der beſtimmten 
Aeußerungen über die politiihe Lage Großbritanniens elr. 
Fir umfererfeits find überzeugt, bab diefe Rage ulcht fo nach⸗ 
theilig tft als man vorgeben will, und wir giauben fogar, 
dab wenn England wollte; es ſich in dem Kampfe noch mit 
derfelben impeſanten Größe darſtellen würde, bie e# im ben 
lezten Jahren der Napoleoniſchen Reglerung an ben Tag ge— 
legt bat. Obſchon in dem bekannten ürtikel des engliſchen 
Couriers in dieſem Bezug einige Sroßfprecherei nicht zu ver 
tennen iſt, fo laͤßt fih doch mit Recht annehmen, daß noch 
an fein Erlbſchen der englliben Macht zu denten fen. — Geit 
der Zeit, daß Hr. v. Rayneval bie anfwärtigen Angelegenbei: 
ten übernommen bat, stellte fio etwas mehr Thärigkeit in 
dem Departement ein. Der Interimsminiier ſchelnt eifriger 
und entſchledener in den Seſchaͤften als feln Vorgaͤnger, ſo 
baß er bie Angeftellten mit größerer Sachkenntulß arbeiten 
laͤßt, und fi mit größerm Anfeben gegen fie benimmt. Dr, 
v. Laferronnays war ein loyaler Mann, aber er fezte zu gre- 
hes Vertrauen in den Ehef der polltifhen Abtheilung, Hru. 
Bourjeol, "ber zu ſehr an ben alten Ideen hängt, wm hie 
Sefchäfte unter einem Miulſterlum zu leiten, das ber Offen: 
beit und der Publizitaͤt geneigt iſt. Hr. v. Ravucval arbeitet 
feibft mehr; vielleicht möchte es cin Fehler an Ihm ſeyn, tab 
er zu viel thun will; vielleicht befigt er auch nice hinreichend 
jene umfaffenden polltiſchen Anfihten, die in der Dipiomatle 
den Staatsmann aufzeichnen. Hr. v. Rayneval würde als 
tinterftaatsfefretair mit einem Miniſter von umſaſſenden Uns 
fibten, wie Hrn. v. Pasquler, ganz an feiner Stele fern; 
für ſich allein aber ift er der höhern Leitung ber Staatsange- 
legenheiten nicht gewachſen. Gegenwärtig It er etwas unpäß- 
fi, und fcheint ſich bei feinen vielen SGefchäften zu fehr ans 
Seit einem Monat iſt von Ara. v. Mor- 
temart keln Konrfer mebr angefomimen, Seine lezten Depe: 
ſcheu kamen durch den ruffiihen Gerandten. Man beforgt, es 
möchte einer ſelner Kommis durch ein tuͤrkiſches Steelfforps 
aufgefangen worden ſeyn. Das Miniſterlum weiß ſich wenig: 
fteng biefes lange Stilſchwelgen nicht anders zu erklären. — 
Man arbeiter an einer völligen neuen Organifation ber Ar— 
mee, bie bald zu Stande fommen foll, in ber Art, wie ſchon 
vor einiger Seit von unfern Journalen amgegeben werben If. 
Desifhlanh, 
Ihre Mai. die Kalferin von Oeſtrelch, uud J. Zalferl, 9. 
! die Erzherzogklu Sopbie, find am 4 Sept. au Tegernſee 
; amgefommen. Eben dahln bat ih aus Ge. H. der Herzog 
I Wilbeim begeben. 
“ Mainz, 2 Sept, 


geitrengt zu baben. 


Das Mejdhrige Geteeide iſt In Bes 
je nachdem es 
in ben Produltionslaͤndern mehr oder weniger geregnet bat, 
und daſſelbe in einem Fenchten ober trofenen Sullande mad 
Haufe gebrannt werben it. Im Aliyensioen iſt die Qualität 







der biejährigen weit gerinzer afd bie der vorjährigen Frudt; 
namentlich Er dis der Fall in England, wo vlel Mehl über 
See acht, were man nur ben beten Welzen gebrauchen Tat, 
Hus biefez Urſeche werden deu euch Berellungen von Seite 
englifher Häuſer in ber Norde und DOfifee gemant, bir Mut 


beitere Sorten lauten. Daß unier dieſen Ver— 


rur auf die 





| 
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daltulſſen ſich in dem Yreifen, namentlich bes Weigend, ein | verſpertt. ‚Bon. bier geben wochentlich viele Transporte, von } 
bedeutender unterſchled zeigen muß, iſt lelcht erflärbar; auch Zwiebat und Reis zur zuffifhen Urmee, auch hat das Der 

iſt nicht zu erwarten, daf die beſſern Sorten im greife wei: | pflegdamıt wewe Wefchle erhalten, über deren genane ‚Wolle: | 

hen, fondern vielmehr, dab fie mod; fteigen werben. Diefe dung der Graf v. Yablen auf das Gtremgfte wacht. Auch Ik | 
Birfung bat ſich fhon auf unferm Markte geäußert, wo dem eine Befanntmadung von Selte des Generalgonverneurs er⸗ 
so d, neuer Weizen, das große Mater zu 9/3, alter zw | gangen, bie dem Handelsitaud, befonders ben fremden Kauf 

40°, fl. notiet wurden. Roggen wurde mit 61/5 bie 7, Ger: | leuten, jede Art von Schu In den Fürftenthämern zuſichert. 

fie mit 5"/6, und ‚Hader mit 23/4 fl. bezahlt. we Buhareft, 23 Aug. Am 18 d, M. machten bie Tuͤr⸗ 
yrenhen. fen, über 20,000 Mann ftasf ,- einen heftigen Ausfall aus ih⸗ 
Der Hamburger Korrefpondent ſchreibt and Berlin vom | rem verfhangten Lager vor Kalefat (Widdin gegenüber) drau⸗ 

26 Aug: „Man ſprach hier geitern von einem Keurier aus | gem bis Eporoj, auf dem Wege nad Crajova, vor, bemäctige — 

dem ruſſiſchen Hauptquartiere, mwelder Nachrichten mitgebracht | tem ſich aller daſelbſt befindlichen MVorrärhe am Lebensmitteln, | 
babe, die zur Zeit mod gebelm gehalten werben müßten. Uns | Gourage und Munition, und fübrten einige tauſend Stüf 
angenehmen Inhalts fhrinen fie nicht zu ſeyn, bemn die ruf: | Schlahtvich mir fih fort. Der ganze Mehedinger Diftelft 
fifhen Papiere, namentlich die Rothſchlldſche Anleihe, gingen | wurde bei diefem Ausfalle aräulih verheert. Erſt nach dem 
in bie Höhe, obwol man die Abteife ded Kalferd nah Odeſſa General Gelsmar Berftärtungen aus Karalal und Rußwebe 
bereits mußte, — Won ber Kühnheit der türtifgen Reiter erhalten hatte, gelang es ihm, die Tuͤrken wieder nach Kalefat 
berichten unfere Offiziere, bie fi Im ruſſiſchen Hauptquartier zurutzudraͤngen. Graf Langeron iſt auf bie Nachticht von dies 
befinden, viel Ruͤhmllches. Der preuflfhe General v. Noftig, | fen Worfällen Allaſt nad Crajova abgegangen, @O die geäng- 
der ſich als ein tuͤchtiger Kavalleriſt aus Bluͤchers Schule mit | ſilgten Tinwohner lasgeſamt die Flucht ergrelfen wollten. — 
iömen verſuchen wollte, hat feinen Reitinecht verloren, und | Auch aus Slurgewo und Sillſtria machen die Türken häufige 


| 
ein anderer preußiſcher Offigter iſt verwundet worden, Noch Ansfäle, die zwar Immer von ben MRuſſen, troz der Uebermacht 
des Felndes, tapfer zuruͤlgeſchlagen werben, aber dennoch ben 














immer follen die Türken große Sefättiihteit befigen, bie Ad- 
Blotadeforps bedeutenden Schaden zufügen. 


pie nit isren frummen Säbeln mit Einem Streich gleihfam 
abzuſchnelden.“ * Srajona, 20 Aug. Seit geſtern ſchweben wir in gro: 


Hehrel. her Augſt. Noch am 16 d. ſprach mau von einem Wortheile, 
Bien, 5 Sert, Metalliques — Bautaltien 1077. den die Ruſſen, ungefähr 1000 Mann ſtark, bei Ada über bie 
gürtel 


Tirten erfohten haben follten, allein geftern trafen unerwat⸗ 
tet die Jepranmits, Zaptis, Magazinsvermalter umd Sivitbe: 
amten aller Urt aus dem ruſſiſchen Lager von Solenp mit ber 
Nachricht hier ein, daß die Tuͤrken zabireih ancäften, und das 
ruffifche Korps fih zurutziehe. Bla jest waren bie bei Kalefat 
aufgeftelten Kürten dur Entbehrungen aller Art ſehr be 
drängt, und faft lediglich auf die Zufubren aus Widdin befchränft; 
ludeffen begnägten fie ſich im feinen Haufen Requifitionen {mi 
Innern bed Landes beijutreiben. Alleln nah Untunft eines 
der Dinge offenkundig wird. Diefes Erelgaiß fan vielleiht in | Walha's mit 43,000 Armauten ruͤtten fie, überhaupt 20,000 
der Gegend vom Adrianopel ſtatt finden, und bie. geringe Ent: | Mann ftart, genen die Rufen vor. Am 18 ordnete General 
feruung diefer Stadt vom ber jegigen Operationdlinie der rufe | Geldmar, welder ſich diefer Webermacht nicht gewachſen fühlte, 
Aſchen Armee beweist, weiden Glauben die Siegednacrichten | den Rülzug am, wobel das ganze ruſſiſche Lager, mit beden⸗ 
der Türken, nnd die in Umlauf gebraten Vetluſte der Muf> | tenden Worräthen ‚an Lebensmitteln und Brätenbaubols in 
fen verdienen. Wahr iſt es indeifen, daß die Türken Alles zu feindliche Hände gefallen fepm fol. Man fügt binzu, bie nad? 
einem fräftigen Wiberftande anfbleten, und daß fie befonders dringenden Türfen bätten bei. Cporoj das Korps bed Gene: 
in der Gegend von Jalik orwäi tald Geismar erreicht, und demfelben bedeutenden Schaden 

: # ‚ vorwärts von Adrianopel, große | zugefügt. Kourlere mit Seſuche eliten nad 
Streitträfte zufammengiehn. Aleln bei d r n um Berkärfung 

* er ruffiſgen Armee | Bucareit, wo bas Serügt die Zahl der anrüfenden Türen 

tt man auf Alles vorbereitet, und wenn glei bie wenigen {dom auf 30,000 Mann angad, Judeſſen wurde von den & 
werpfegemittel Wulgariens, fo mie das Terrain, ihrem jänel: ——8 ven Einwohnern alles Blasien unterfagt. 

Ion Vertüten und glänzenden Refultaten Hinderniffe entgesen- — = — jenireih erbeutere Ocſenheerden us 
veten, fo iſt doch gewiß dis Alles berechnet und Anordnungen "> Gorfu, 21 Muzut. Es ſchelut nicht, als ob ber KR 
geiroffen, das worgeekte Ziel deifen ungeachtet zu erreichen. reh, von mweldem fo lange die Mebe war, und zu Weihe 
Hat der ruſſiſche Soldat viele Entbehrungen zu erdulden, [0 i& türtifge und griecifce Mdgeordnete einfnden folten, Ni 


gebt es dem turtlſchen nicht beifer, und Huſſeln Para ſoll ſich ju Stande fommen werde, Die drei Borrhafter falten 
Inbieem (ehe, einen Ebel — — 
nl emartet. Die nad 6 

‚und er wird ſich bereiten muͤſſen, bem grö enlaub beftimmten e x ier 
ten Teil zu verabfhieben, che die Belagerung des —— nalliär,a Konfuln finb fhon DOM a | 


+ Buhareit, 20 Ang. Die verſchledenſten Gerüchte ſſud 
bier Aber die ſchelndare Stofung der ruffifgen Arlegsoperatio: 
nen verbreitet, und wahrfhelalid werden fie in ganz Europa 
widerbafen. Es it wohl fehr rathfam diefen hoͤchſt unver: 
hirgten Gerüchten feinen unbedingten Glauben zu fdenten, 
fondern mit Geduld bie Entwitelung der Angelegenheiten ab- 
zumsrten. Es werben nicht drei Wochen vergeben, fo dürfte 
ein entfheibdendes Ereianiß eintreten, wodurch die wahre Lage 


abgegangen, und man eriwa' . 
deren. Erdfnung man naͤchſtens entgegen fiebt, alle Auswege Verantwortlicher any Gen — 
— — — — — 
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Spanuifdes Amerifa 

Die Times vom 30 Ang. bringen folgende Nahrid: 
ten: „Bnenos-apres 14 Jun. General Mivera, 
Kommandant der Truppen ber Republik, hat mehrere Bor: 
theile über die Braſiller davon getragen. Er bat bie fieben 
Städte der Missiones orientales und Santa FE eingenom:- 
wen. Man fprac zu Buenos -apred nicht mehr vom Trieben, 
und es ging das Gerücht, England vergögere den Abſchluß 
deſſelben, da es felbft Abfihten auf ben Beſit von Montevideo 
babe.” — Briefe aus Earthagena vom 11 und 14 Jul, 
melden die Auflöfung ber Nationalfonvention von Dcanna 
und bie Erhebung Bollvard zur Diktatur, Bogota und Car: 
thagena haben ihn zum oberiten Chef erflärt; er felbit bat 
diefe Maaßregel öffentlich gebilligt, und In einem an bie Be: 
börden diefer beiden Städte gerichteten Schreiben gefagt, daß 
fie das Vaterland durch dieſen Beſchluß gerettet hätten. Alle 
feine Anhänger befdäftigten fih mit Eifer, den Beitritt der 
Provingenzuerbalien. Diefelben Briefe melden, bie columbiſche 
Regierung babe am 1 Jul, eine Dividende von 1*/4 Proz. auf bie 
fünfprogentige, und 3/, Proz. auf bie dreiprogentige Schuld für bie 
ſechs verfioffenen Monate bezahlt. — Die Nachrichten aus Rho— 
Janeiro geben bis zum 21 Jun, Man ſprach noch vom Frieden, 
glaubte aber nicht mehr baran. Der engilfhe Gefandte hatte 
eine Privataudienz bei bem Kalfer gehabt, der dabei erflärte, daß 
er Im Sinne habe, ben Krieg mit neuer Kraft fortzufegen, 
wenn Buenos» apred feine ueueften Vorſchlaͤge verwerfen 
ſollte. — Die Nachrichten aus Chili reihen bis zur Mitte 
Aprlid. Um 5 Aptil ward Balparalfo zur Hauptſtadt des See⸗ 
departements erklärt, unb der Kongreß follte am 15 Santiago 
verlaffen, um ſich dahlu zu begeben. — Die Zwiſtigkelten von 
Eentral:Amerita wurden am 4 Jun, dur einen Traltat wis 
fhen San Salvador und Guatlmala beigelegt. Man bat In 
dleſer Bezlehung keine näheren Detalls, aber die Nordamerifa- 
ner verfprechen ſich große Handelsvorthelle von biefer Ausglel— 
dung. — Nach Briefen aus Lima war das Geld In Peru 
febr felten, das Wolf arm, und der Handel In einer ſchlechten 
Lage. Mehrere Bezirke waren durch den andauernden Regen 
faft verheert. Vorzuͤgllch hatte Truxillo gelitten. 

5 Portugal, 

Liffabon, 20 Aug. Während die angefehenften Bür- 
ger unſter Hauptftadt fortwährend in den Sefängniffen ſchmach⸗ 
ten, und ihre Gefundheit durch die dumpfen Werwahrungsorte 
einbüßen, fcheint Lifabon eine Urt von Ruhe zu genießen, 
bie aber nicht ein Ergebnif des Glüfs, fondern blos des Schre: 
feus und der Verfolgungen ff. Don Miguel und feine Um: 








9 September 1 
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gebungen überfhreiten faft alles Maaß. Nicht nur bier, fons 
dern im ganzen Königreiche, fit die Auspluͤnderung an der Ta: 
gesordnung. Das Wermögen aller Vortugiefen, die Auhaͤng⸗ 
lichkeit an Don Pebro gezeigt haben, ober mur im Verdachte 
ftehn eine ſolche zu fühlen, ſteht zur Verfügung ber ſoge⸗ 
nannten Juſtizbeamten. Die Konftitutionellen dürfen ſich noch 
gluͤtlich ſhaͤzen, wenn fie mit bem Werlufte ihres ganzen Vers 
mögens das Elend ihrer Weiber und Kinder aufer bem Ge— 
fängniffe theilen dürfen, Die Befehle zur Beſchlagnahme ber 
Güter der Ausgewanderten und Verdächtigen werben mit einer 
Strenge vollzogen, bie am bie Schrefensreglerung In Franfs 
reich erinnert. Man nimmt Franten Müttern und einen 
Kindern Alles, felbit ihre Betten, und überläft fie dem 
jammervolften Elende. Unter die vielfahen Beifplele ber 
auẽgeſuchteſten Barbarei gehört auch das Verfahren gegen ben 
achtungewerthen Mello Breyner, ber feit drei Monaten In den 
Gefaͤngnlſſen des Bagio ſchmachtet, ohne feine Kinder feben 
zu birfen, bie er nun auch nicht wieber erfennen würbe, ba 
er bie Sehkraft verloren bat, — Heute find bie rüfftändigen 
englifhen Paketboote bier eingetroffen. 
Spanlen. 

* Madrid, 23 Ang. II. MM. und k. k. HH. haben 
heute in beftem Mohlfenn einem der glänzendften Stiergefechte 
beigewohnt, — Anf Befehl des Könige wurden mehrere vorneh⸗ 
mere Perfonen, unter denen ſich auch einer der hoͤhern Dffiziere 
ber föniglichen Gardes bu Corps und ber Marquis v. Albadeite, 
Kommandant der Ravallerie der koͤniglichen Freiwilligen, befin: 
den, aus Madrid verbannt. Man kennt den Beweagrund bie 
fer ſtrengen Maaßrezeln nit. — In den Bureaur des Kriegsmi: 
nifteriums bat ſich kuͤrzlich der auffallende Umftand ereignet, daß 
einer der Ungeftellten, der etwas ſpaͤter als gemöbnlichyhin kam, 
und alle Thüren verfchloffen vermuthete, zu feinem Erſtaunen 
Alles offen antraf, ohne daß irgend ein Thuͤrhuͤter zu finden 
gewefen wäre, fo daß alle Papiere des Minifteriums gewiſſer⸗ 
maaßen preisgegeben waren. Der Kriegsminiſter eh auf die Au⸗ 
zeige davon nach angeſtellter Unterſuchung alle Thürbäter von 
ihrem Dienfte fuspendiren, und der Portero mayor mard nad 
Barcelona verbannt, wo er unter Aufſicht des Gouverneurs der 
Feſtung geftelt iſt. 

> Großbritannien 

Der Themfes Tunnel befindet fi jezt Im febr gutem Zur 
fande. Das Walter Ift faſt gänzlich herausgeſchaft und eine 
Mauer von Baliteinen ftelt dis großartige Werk vor neuem 
Einbrühen des Stromes ziemlich fiber. Allein die Samm⸗ 
lungen zur Vollendung bes Baues machen nur langfame Fort: 
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färlite, Yaum ein Sebntel der erforberiihen Summe if bis ; Cine föniglige Drdbonnang vom 17 Aug. befiehlt bie Errich⸗ 
jest vorbanden. Man bat vorgefälagen, fobalb 400,000 Pf. | tung von drei, fpegiell zum Dienft in den Kolonien beftimms 
beifammen wären, dat Wert von der andern Seite bes Fluſſes | ten Megimentern, jedes von brei Vatalllons ober 24 Koms 
zu beginnen, und, fobald man an die gefährlihe Stelle in der | pagnlen. ind davon fol nach Senegal, Gulana, und In bie 
Mitte des Fluſſes gefommen ſeyn würde, eine neue Stein | frangöfiihen Beſtzungen jenfeits des MWorgebirgs ber gutem 
mauer aufzuführen, um das Eindringen des Waſſers zu ver- | Hofnung, die beiden andern nah Martinique und Guadeloupe 
hüten. Diefer Plan würde zur Ausführung größere Koften bes | als Beſazung fommen, 
dürfen, führt aber vieleicht am ſicherſten zur wirklichen Vol⸗ Der Marquis und bie Marauifin von Lone (Schweiter des 
lendung des Unternehmens, Don Miguel) waren In Begleitung des Grafen und der Gräfin 

**oondon, 31 Aug. Ein Schaufplel ganz eigenthümliher | v. Dillaflor von London zu Paris angelommen, 
Art bietet jezt Irland Im ſelnem plözlic veränderten Innern Zur Kapitain Parrv, durch feine vielfachen fruchtiofen Verſuche, 
ftande dar. Bisher glaubte man in England, daß aller Iwie- | zum Norbpole vorzubringen befannt, befand ſich ſelt Kurzem 
ſpalt auf jener Inſel nur {n der Ungleichheit der polltiſchen Im Paris. 
Rechte der Einwohner feinen Grund habe; es zelst fih aber Das Minifterium bat neulich zum erftenmale ein Verfah— 
nun, daß de meiſten Fehden, melde fo oft vom argem Unorde ren des Generalpoibireftors gemißbilligt. Die Fortfhaffung 
nungen und Mord begleitet waren, uuter den geringern Klafs | ber Yoftfelleifen follte am 31 Jul. den Mindeſtforderuden auf 
fen der Landleute, die faſt alle kathollſchen Slaubens find, | zehn Jahre überlafen werben. Es find 160,000 Poften, zu 
wütheten, und bie Parteien dutch Namen und Abzeichen ihre | zwei Llenes die Poft, im Jahre zu beforgen, was nach dem 
Trennungen und Partelbaf zu verewigen ſuchten. Man ver: | ablaufenden Kontrakt mit ben Gebrüdern HH. Groejean bisher 
dankt es den Bemühungen der gebliberen Lalen Irlands (denn | durch bdiefelben zu 1 Er. 5 Gent. per Voſt, d. h. für 475,000 Fr, 
die Yriefter hatten bisher wenig getban), daß fie die Mothe | Im Jahre geihab. Der jezlaen Angebote waren drei, zu reſp. 
wendigtelt der Wegrdumung biefes großen uebels einfahen, | 73 Gent., 69"/s Gent., und 64 Gent. per Poft, d. b. 355,000 Fr., 
und fi num bemühen, durch Abſendung von Delegaten in de | 319,700 $r., oder 294,000 Fr. Im Jahre, Eine Bedingung 
fnnerm Provinzen bie Parteien zu verföhnen. Bisher It Ihe | mar, daß jedes Angebot mit einem vorgängigen Depofitum von 
nen biefed Werk des Friedens über alle Erwartung gelungen, | 40,000 Fr. Mente begleitet feom müffe; der Mindeftforbernde 
und Laufende von Landleuten verfammeln ſich am gewlſſen an: | batte indeſſen nicht Zeit genug gefunden, ben Betrag In Rente 
beraumten Tagen, um nach Abhaltung gewiſſer Cerimonlen, bei | anzufdaffen, und deshalb vorerft 860,000 Fr. baar deponirt, 
welchet Gelegenbeit auch bie Priefter zugezogen werben, ſich Dis wollte Hr. v. Vaulhier als Nicterfülung der Bedingun- 
gegenfeltig auszuföhnen, Seitdem die Bauern die Uebergeu: | gem angefchen wien, und flug demnach dem Bieter zu 
gung erhalten haben, daß bie D’Eonnels, Shiels und andere | 69"/. Eeut. die Unternehmung auf zehn Jahre zu. Wider 
ausgezeichnete Männer diefer Kategorie, fie vor jeder Berfol: | diefes auch zum Nachtheil des Flokus gereihende Verfahren 
gung ihrer Grundherren fügen wollen, zu welchem Zweke ein | erhob fih bie Öffentlihe Stimme, allein der Dioniteur vertheis 
eigener Ausſchuß niedergefegt worden fit, baden fie fi Ihnen | bigte es. Demungeachtet hat Graf Roy ben Beſchluß bes 
nicht nur ganz bingegeben, fondern, was noch wichtiger fit, fie | Generalpoftbireftors umgeftoßen, und ihm befohlen, bie Kau⸗ 
haben Ihrem polltiſchen Elnfluß als Wähler nun zu würdigen | tion des Miudeſtfordernden anzunehmen, und den Zuſchlag 
gelernt, und unterſtuͤzen fomit auf das MWirkfamfte das Werk | auf ihm zu übertragen. 
der Emanzipation. — Man trug fid bier vor einigen Tagen mit Der Meffager des Chambres fagt: „Die im Nas 
dem Gerüchte, daß Graf Aberdeen das Muder der amswärtt: | men ber Wiihöfe Frantreihs vom dem Ersblfhofe von Tou⸗ 
gen Angelegenheiten niederlegen wolle; bis jept hat ſich aber mo | louſe unterfriebene Deutſchriſt If nun im Drute erſchlenen. 
feine Spur einer Beftdtigung hiervon gejeigt. — Nach Privat: | Dis war das einzige Mittel, mit diefem fenderbaren Creig⸗ 
briefen aus Spanten befürtete man dafelbft neue Ausbruͤche nie ein Ende zu machen, bas fi anfängli mit politiſchen 
der Unzufriedenheit, theils von Seite der Apoftolifgen In Ca: | und rellgleufen Mnfprühen datſtellte, durch ben Drut num 
taloulen, Thells unter den Truppen wegen ihres ſchon felt lan⸗ aber In bie Klaffe der Vrofhären zuräfteltt, bie man je nad 
ger Zeit räfftändigen Soldes. ihrem wahren Werthe entweder aufbewahrt ober vergift. Ig- 

; Erantreik. notum pro magnifico est, fagt Tacitus, und biefe Bemer— 

Paris, S Sept. Konfol. 5Yrog. 108 ‚95; 5Yrop. 75, 60; | Tung ſchlen einen Augenblif auf die nur zu berühtigte Denf- 
Balconnet, 77, 90. ſchrift zu paſſen. Dept kit der zweifache große Zauber, das 

Die offizlellen und halboffizlellen varlſer Journale find mit | umbelaunte und bas Wunderbare, verfhwunden. Die Denk: 
Nariöten von der Reife des Könige und von deu Felerllch ſchriſt it mur eime Denffrift, eine Urkunde, eine Schrift, 
feiten zu feinem Empfange, mit ben an ihn gehaltenen eben | deren Urfprung und Charakter nichts Beſtimmtes, Förmlihes 
und des Königs Antworten angefält. Im dem Aureden ber und ſelbſt Anthentifches in Ruͤkſſcht auf die Perſonen bat, für 
Geiſtlichteit findet ſich bis jest nichts, mas auf den berüctig: | deren Dolmetſcher man ſich ausgibt, Abgefehen von ihrer Form 
ten Zwiſt über bie Drbonnangen Bezug hätte. Am 7 Gept. | umb felbft von ihrem Inhalte frägt man fih mit Erftaunen, 
wollte der Monarch zu Pferd feinen Einzug In Straßburg hal: | mas benm ber Grund und der Zwei biefes Erzeugniſſes ſey. 
ten, wo bereits elne Proflamatiom bes Präfekten und ein Feſt⸗ Woruͤber beſchwert man ſich? Ueber eluen Eingtlf des Zelt⸗ 
programm ber Mairie erſchlenen find. Mm 10 werden Se. | lichen In das Geiſtllche. Wir fordern inzwiſchen dem ſpizfiudig⸗ 
Mai. Ihre Reiſe von da nad Eolmar fortfegen, fien Loglker heraus, ob er darin irgend einen andern Grund 
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das unter dem Wusbruf petitio prineipii 
hefannte Sorbiema. Die ganze Denkrarift lift fih mir Be: 
feitigung aller der, in einem ſolchen Falle gewoͤhnllchen Me: 
fpettsformeln und Alaglieder, auf folgenden einfahen Aus drul 
quräffübren:: „Sire, Ihre Mintiter baden zwei Ordonnangen 
kontrafiguirt, die dem Mecte des Eplötopats zumiber find.’ 
Wenn nun die Miniter felbit aany einfach behaupteten, daß 
die Heiden Ordonnanzen dem Dedre ber Regletung gemäß er: 
faffen worden find, fo wärbe jebe der beiden Parteien auf bie 
Frage burd bie Frage antworten. Dis kommt haufig In der 
Welt vor, aber es iſt Feine gute Art gegenfeltiger Einwen- 
dungen. Im Grunde aber taͤuſcht fi Niemand über die wah: 
ze Frage, und es It bier feine Taͤuſchung möglih. Man 
braucht nur Gedächtmiß dazu. Die HH. Biſchoͤſe von Eranf- 
reich fehen das Juſtitut der Jefulten nuter dem Gefihtspunfte 
des äffentlihen Unterrichts an, und bebauern,. daß fie davon 
ausgef&loffen find; darüber darf ſich Niemand wundern ober Ihr 
Bedauern tadeln. Wenn aber die Regierung die Dinge unter 
einem andern Gefihtspuufte erwägt, wenn fie bie Jeſulten 
nicht blos als eine unterrichtende Körperfhaft, ſondern als 
eime Koͤrperſchaft angefeben bat, die Immer pelitlſch Ift, und 
fi immer im die großen polleifhen Zwiſte In allen Staaten 
mifbt; wenn fie ganz Frantreich in Betref dieſer Koͤrperſchaft 
entrüftet, bie großen Staatslörperfhaften konftatiren geſehen 
hat, daß die zugeitandene Anweſenheit der Jefuiten in dem 
Sprengeln eine offenbare und gefährlihe Verlegung der Bejeje 
des Königreichs fen; wenn fie in ber großen Wablbewegung 
von 1827 eine von dem Kern des ganzen Frankreichs gegebene 
Warnung gefehen bat, burfte und konnte fie baum wohl 
gleichadttig bleiben? Sie hat barin einen Staatsgrund geſehen 
und mufte ihn barin fehen, eben fo wie bie Birhöfe nur das 
Intereſſe ihrer Seminarlen, oder, wenn man will, bie reli 
gienfe Frage darin ſahen. Man mag noch fo fehr ſich bes 
müben, dem Worte Religion das Wort Jeſult unterzulegen; 
wie man in dem Prozeffe zu Kolmar und bei ber Berath- 
ſchlagung des P. Grlvel die Worte: allgemeine Kirche ftatt 
der Worte: Befellfhaft Jefu gebraucht bat, fo bleibt fo viel 
gewiß, daß bie Regierung vermöge ihrer Rechte eine Staatsmaaß⸗ 
regel getroffen hat, die den Biſchoͤſen zuwider ſeyn mag, bie aber 
durchand nicht Im Ihre geiftige Autorität als Blſchoͤfe eingreift, 
Dis welß das Publlkum recht gut, und es wird in Kurzem 
über den Lärmen erftaunen, ben zwei Zeitungen über eine 
Sache folder Urt aufregen mochten. Uebrigens wollen wir bie: 
fe Debatten durch elm Belfplel endigen, das Autorität haben 
muß. Der Kalfer Konſtautin hatte den Heil, Athanaſius von 
feiner Kirche vom Wlerambria vertrieben. Dis war wohl etwas 
Anderes als das Seyn oder Nichtſeyn ber Jeſulten In ben 
Heinen Seminarien. Was antwortete aber der heil. Athana⸗ 
fins Konftantin dem Großen? Folgendes, und dis kit entichel- 
bend: „Ih babe bem MWefehlen Ihrer Gottesfurcht Fein Hiu= 
bermiß eutgegengeſezt; fern fep von mir eim folder Gebante. 
Ich, der ich mich nicht elamal für fo groß halte, einem Aud- 
ftor ber Stadt zu widerftehen, wie follte ich mich gegen einen 
fo großen Kalfer erheben? Mein, ic babe bem Gebot Ihrer 
Frömmigkeit feinen Widerftand geleifter, und Ich werbe gewiß 
alcht eher nach Alexaudrien zuräffehren, als bis Ihre Humaz 
altaͤt Sie veranlaßt, dis zu wollen,“ 


finden fan, als 
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"se marid, 50 Auguſt. Die Angelegenheiten bes Orients 
veranlaffen bier allmaͤhllg eine förmiihe Polemik, die Strei- 
tenden theilen fi In Muffen und Türken; bie ruffiihen und 
türfifhen Partelen haben dann wieder, entweder eine rein po— 
litiſche oder eine gemtfchte, halb rellgleuſe bald weltliche Farbe. 
Unfere Apoſtoliſchen vertheidigen den Koran mit mehr Eifer 
ald das Evangelium, weil fie In den Stürmern von Brallom 
ihre liberalen Gegner zu finden’ glauben. Die Untitheokratem 
dagegen halten es weder ganz mit Muhamed noch mit Ruß⸗ 
fand, well fie vorzäglih nur dahin zielen, die franzöfifhe Re— 
glerung wieder in die Stellung einer unbebingten Umabhängig- 
feit zu verſezen. Kür die Apoſtollſchen it. der Sultan Mah- 
mad ein unelmgefchränfter Monarh, und da Monarchie und 
Religion für fie identiſch find, fo erblifen fie in jeder Nachricht 
von einem Verluſte der Rufen einen Triumph Ihrer Sache, 
und ſchilen ihre Wuͤnſche eben fo eifrig für Huſſeln Paſcha als 
für Don Miguel zum Hlamel, Der fehr bekannte ehemalige 
Generalpolizeidireftor Hr. v. Danbiguofe wäre vielleiht, wenn 
er noch in Hamburg über Rußland und den übrigen Norden zu wa⸗ 
hen hätte, ganz und gar nicht rurfifch gefinnt, aber in feiner neull⸗ 
hen Broſchuͤre, betitelt: „Werben wir Nuffen fepn? Werden wir- 
Franzofen fepn ?’' neigt er ſich offenbar aufbie ruſſiſche Selte. Heu⸗ 
te erklärt er in eluem andern Zeitungsartikel bie verfhlebenen Kun⸗ 
den über Shumla und Varna und über bie Neife bes Kalſers Niko— 
laus, ganz im Sinne feiner Vorllebe für die ruſſiſche Sache, und 
trägt dadurch zur allmähligen Entwitelung bes polltiſchen 
Streits auf dem Papiere bei, der übrigens bei ber jesigen 
Unfruchtbarkeit des Seitungsfeldes gerade zur rechten Belt 
amt, Das große Mäthfel für Jedermann it Odeſſa; Einige- 
feben in der Aukunft des ruffiihen Monarchen bafelbit vers 
bängnifvole Urfahen, Andere nehmen fie für ein fiheres Bel- 
hen eines unfehlbaren Friedens noch im Lanfe bes Jahres. 
Auffallend find die Vorwürfe, welche eines unferer Tuͤrken⸗ 
biätter dem halboffizlellen Abenbjourmale über feine Morliebe 
für die Ruffen maht. Auch ber General Malfon wird vom 
demfelben Blatte heftig getabelt, weil er feinen Soldaten im 
Tagsbefehle vor der Einſchiffung bie Frelheit Griechenlands 
als eine ihnen beftimmte Siegespalme baritellte; es fordert 
gleichſam dem Kriegeminifter auf, er folle dem Geueral, ehe 
er ein zweites Ravarlıı in bie frangöfifhen Jahrbuͤcher braͤchte, 
sum Voraus verbieten, ein ſolches Untoward zu erfechten. 
Bon allen Seiten beftätigen ſich übrigens bie Nachrichten von 
Anftalten zu fernern Truppenſendungen nah ber grlechlſchen 
Halbinfel; mande wollen Briehenland nur als ben Vorwand, 
und die Fünftigen Eriebendunterbandlungen als den wirklihen 
Zwek anfehen, für welchen eine betraͤchtliche Laudarmee, bie 
in Moren nicht binlängliden Raum finden würbe, mobil ge> 
macht werbe, 


Italien. 


* Rom, 30 Aug. Der Herpog von Blacas It, von Nea—⸗ 
pel kommend, bier eingetroffen. — Der Kardinal Dorla, wel 
er kürzlich das Priorat von Malta erhlelt, Hegt gefäbrlih 
trauk. — Bir haben bier felt drei Monaten eine anhaltende 
Dürre, fo daß man im ber ganzen römifhen Campagna keluen 
gränen Grash alm ſieht. Mn einigen Stellen, 4. B. in der 
Zapola, gerathen die Waldungen in Brand, ohne daß jedoch; 
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ſezt großer Schaden geſchehen wäre. Aber das Mich lel⸗ 

8* hen durch dem Mangel am frifhem Sutter. 
Rtederlande, 

* Brüffel, 50 Ang. Das Journal von Gent fagt unterm 
29 d. es fey ermächtigt, bad von Rotterdam and in mehrere 
deutſche Zeitumgen üdergegangene, und aud vom biefigen Blaͤt⸗ 
tern wiederholte Gerücht für ungegruͤndet zu erllären, wonach 
Se. Hoheit der Herzog Bernhard von Sachſen⸗ Welmar zum 
Seneralgougerneur der nlederländifhen Beſizungen in Oſtindlen 
ernannt worden fey. Diefe Erflärung rührt wahrſchelulich von 
dem Prinzen ſelbſt ber, der felt Kutzem wieder in Gent zu-: 
rät if. Der Etand ber oftindifhen Ungelegenheiten erfordert 
aud wohl noch ein längeres Verweilen des gegenwärtigen Ge⸗ 
neraltommifatre, um bie von ihm feibft zum Thell meu ges 
ſchaffene Ordnung zu befefiigen. Seine Energie foll in met: 
teren Stüfen nicht ohne Erfolg geblieben feya und noch beſſe⸗ 
zen Fortgang verſprechen. Die neueſten Nachrichten über ben 
Krieg gegen die Infurgenten lauten ebenfals nicht ungänflig; 
ber Diſtrilt von Radjalweſie fcheint ganz gefäubert zu fen, 
und mehrere Häupter hatten fich wieder unterworfen, mur 
Diepo Negoro fpotter aller unferer Bemühungen, — Auf ben 

Grund des Geſezes vom 31 März d. I. iſt ſchon feit einiger 
Zeit au dem Städten Untwerpen, Dfiende und Brügge das 
Recht freier Niederlage für die Waaren, die zur See ein: und 
wieder ausgehen, durch befondere Verfügungen bewilligt wor: 
den; man beeifert fich num in diefen Stäbten die zum vollen 
Genufe tiefer Freigelt noͤthigen Gebäude zu errichten, wohel 
ſich die Reglerung febr bülfreih erweist. — Die Statuten 
einer hier zu errichtenden Gefelfhaft zur MWerfertigung von 
Merinog, von der ich bereits in meinem Briefe vom 12 Mat 
gefprohen, find feit dem 10 Aug. mit Föniglicher Genehmi- 
gung verſehen, zur Öffentiigen Kunde gefommen. Das Kopf: 
‚tal diefer, „Brüffeler Geſellſchaft“ fol aus 600 Altien, jede 
zu 1000 Gulden befteben; die Fabrikation umfaft fogenannte 
frangöfifche, ſaͤchſiſche und englifhe Merinos, und bei dem ber 
beutenden Dedarf ber biefigen Provinzen veriprechen fih die 
Unternebimer einen entſchiedenen Erfols. 
Deutſchlaud. 

2Fraukfurt a. M., 5 September. Könnte ed neh 
bezweifelt werden daß die Wandluagen der Kurſe, bier vor: 
nemlic, ganz unabhängig von polltifchen Vorgängen oder dar- 
auf fich bezichenden Geräten ftett baben, fo würden bie jüng- 
ten Erfahrungen es beweifen. Seit lange nemlich find bier 
nicht fo wichtige und doch fo widerfprehende Nachrichten über 
die Vegebeuhelten bes Kriegeſchauplazes In Umlauf gefeyt 
worben, als während der legten zweimal 24 Etunden. Den: 
noch ſiad ohme Nütficht auf dergleiben Angaben die Kurfe ber 

Öftreihlihen Staatseffelten abermals In die Hoͤhe gegangen: 

die Metalligues auf 957/16; Wiener Bantaitien 1306; Partla- 

ie 1213/4; Rothſchlldiſche 1008ulbenlooſe 151%/4. Um biefe 
legten Effelten Ende Decembers zu 155 haben zu können, wur: 
deu 2 fl. Praͤmle per Stäf vergebens geboten. Auch Wiener 

Stadt:Banko und Dometifal:Dhligationen werden fehr geſucht: 

diefe bezahlte man gern mit 27, jene mit 47°/,. Verbältniß: 

mäßig zu den übrigen öftreicifhen Staatspapieren halten die 

Spetulanten biefe beiden Sorten fiir zu niedrig im Kurfe, und 

wenden daher ihre Aufmerkfamfeit in befonderem Grade den: 







felben zu. Im andern Nebenpapieren, z. B. Darmftäbter 
Aprogentigen und 50 fl.Loofen, fand Im diefen Tagen feine weis 
tere Frage ftatt, weshalb denn auch deren Kurs etwa um 
2/2 Proz. gewlchen iſt. Uebrigens iſt, in Folge unferer höhern 
Kurfe, dem Plage eine fo bedeutende Menge effektiver Stute 
von Auswärts zugegangen, daf am jedem’ Börfentage bavon 
übrig bielben, Zwar find nun auch kürzlich die Kurfe zu Wien 
wieder geiilegen; allein deſſen ungeachtet ftehen Metalllques 
bier 1 Prog. höher als dort, weshalb an Mükfendungen dahlu 
vor ber Hand nicht zu benfen iſt. — Unter den MWecfelbries 
fen auf fremde Pläge war befonders Augeburg zu 100'/, ger 
fuht. Für Berlin f. S. war Indefen ebenfals zu 103 Gelb 
zu haben; fo aud für Paris in k, S. zu 78%/4 und in 2 M. 
S. zu 78%/.5 Hamburg k. S. 196/55 2M. ©. 145°/, Amſter⸗ 
dam 8, ©, 158'/,, 2 Monat Sicht 138'/4;5 London dagegen fit 
149%/, Briefe notirt. Die anderweltigen Geldverbältniffe bes 
Plazes find unverändert geblieben: der Diefonto 2%/, Proz. ; der 
Unterfchiedb zwifhen Baar: und Zeitkäufen für Ende Monats 
*/ı6 Proz, und der Binsfuß bei Depots 3°/4 Pros. fürs Jaht 
gerechnet. — Zu Amfterdam find die Kurfe der Metalliques 
etwas —— nach den heutigen Berichten ſtauden ſie 
9113/14, — Dem Vernehmen nad iſt der, feit mehreren Monaten 
wiſchen ben Vorftehern des Städelfchen Kunftmufeums und den das 
Bermägsrmiß in Anſpruch nehmenden Inteftaterben unterhandelte 
Vergleich wirklich zu Stande gelommen. Leztere follen mit dem 
vierten Therle des Kapitalsnachlaſſes des Teftators abgefunden 
werden. — Hr. Nathan v. Motbidild aus London bat, wie es 
beißt, das biefige riftlihe Armen: und Watfendans mit einer 
milden Gabe von 5000 fl. bedacht. — Ihre atierl. H. die Groß: 
fürftin Helena von Rußland bat während ihres neulichen Muf- 
enthalte in Franifurt den Garten des Barens v. Motbicıld be 
fact, und dafelbit ein Dejeuner einzunehmen gerubt. 
Rußland, 

Das Journal von Ddeffa meldet unterm 11 (25) Au: 
gut: „II MM, der Kalfer und die Kaiferln baden geitern 
iprea Zandfiz verlaffen, um auf einige Tage ihre Mefidenz im 
ber Stadt zu nehmen. — Der Kalfer bat an den Generalgou: 
verneur von Neurufland und Beſſarablen folgendes Reſcript 
eriafen: „Vor dem Bruche mit der Türkei waren die in dem 
ruſſiſchen Hafen mit-Gerreide beladenen Schiffe bei ihrer 
Durchfahrt durch die Meerenge von Konfantinopel verſchlede⸗ 
nen Erpreffungen ausgeſezt. Die türkifbe Reglerung zwang fie 
oft ihre, nach andern Orten beftimmten Yabungen für einen will: 
tahrllch ſeſtgeſezten, den Jutereſſen der Elgenthümer nactbel: 
ligen Preis abzugeben. Test, wo bie Erklärung eines gerech— 
ten Kriegs unfere freundfnaftlihen Verhäintfe mir diefem 
Meihe gänzlich abgebronen bat, maſſen wir einerfeitg Gewalt: 
thätigfeiten und Plalerelen erniterer Art verbäten, denen Ruf: 
land durch Ausfuhr von Gerreide durch den Kanal von Mons 
ftantinopei ausgefegt feyn würde, umd amdererfeits der oitos 
manulisen Pforte die Möglichkeit entzlehn, ihre Haupritadt 
durch Lebensmittel zu verforgen, die aus Mußland auszefuhrt 
wären, In dieſem Betracht baben wir für notbwendig erach⸗ 
tet, von jezt am entfchleden die Ausfuhr jeden Getreides and 
allen Häfen des ſchwarzen und des Uowfcen Meeres ohne 
Augnadme, unter welher Flagge es auch fepum mödte, zu ver: 
bieten. Wir ertbeilen Euch Imsbefondere den Auftrag, biefe 
Maafregel in Vollzug zw fegen, und über deren genauer 
Beobachtung zu wachen. (Unter. Nikolaus. Ddela, 
ben 5 (20) Aug. 1825. — Im Hafen von Odeſſa waren kürz- 
lid wieder 4 öitreihifhe Schiffe und 4 fardinifhes, (eins mit 
Kaffee, die übrigen mit Ballart) eingelaufen, 

Deftreid. 

Bien, 4 Sept, Metaliques 94/16; Bantaftien 1976, 
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Vortugal. 

Der Eonftitutlonnel fhreibt aus Liffabon vom 
20 Aug.: „Folgender Umſtand bat bier eine große Senfation 
gemacht. MWorgeftern begab fi ber Gemeralintendant ber Po- 
figel zu Don Miguel, um ihm die Nothwenbigkeit vorzuftellen, 
einige Maafregein gm ergreifen, eine Epidemle in den Ge— 
fängutffen abzuwenden, da Im einigen derſelben die Gefangene 
aufgebäuft feyen. Er antwortete mit Kälte: „Matar logo- 
logo (fogleih tödten) bie eriten Werbafteten, und bie An- 
dern nah ben Feſtungen Im Afrika fehlten; denn id werde 
‚die Gefängulffe bald für eine Menge anderer Perfonen brau⸗ 
hen.’ Täglich werben in dem Pallaſte Neceſſidades vertraute 
Aufammenkänfte gehalten, worin Staatsfahen verhandelt, und 
wozu mur bie vertranteften- Anhänger Don Miguels berufen 
werben. Allen biefen Zufammentänften foll aber auch ein ge: 
Heimer Agent Englands beimohmen, ber eine fehr thätige 
Korrefpondenz mit feiner Regierung unterhält. Die Ausſdh⸗ 
nung Don Miguels mit feiner Mutter dauerte ulcht Lange. 
Diefelbe Urſache hatte and wieder biefelben Folgen, nemlich 
das Verlangen, den Marquis v. Lould betreffend. Man ver: 
fiert, die Königin babe im Zorn geäußert, fie könnte Ihren 
Sohn eben fo gut vom Throne ftärgen, mie fie ihn barauf 
gehoben habe. Der Biihof vom Wizen foll dem Don Miguel 
vorgefhlagen haben, dem berüchtigten Moͤnch Macedo zum Bir 
ſchof von Algarbien, an die Stelle bes gegenwärtigen ehrwaͤrdi⸗ 
gen Biſchofs zu ernennen. Man hat einen neuen Verſuch ger 
macht, die Güter des Marquis v. Vilaflor, Grafen Palmela 
und Generals Sampayo zu verfaufen; er war aber fo vers 
geblih wie die vorbergegangenen., Niemand woute darauf 
bieten, fo ſehr au die Reglerung die Zablungen erleichtert. 
Seſtern wären wir beinahe Zeugen einer biutigen Scene ges 
worden, bie ſehr ernfte Folgen hätte haben foͤnnen. Ein Me: 
alment Mitigen, in dem Echloffe des heil, George in Befazung, 
hatte früher eine Aufforderung von Seite des Marquis Tan: 
cos, Breiwlüige gegen die fonftitutionelle Armee von Dporto 
au lleſern, fehr kalt aufgenommen. Seitdem wurde es be: 
Rändig geplagt, und man fucte vorzüglich bie Soldaten durch 
Zanten und langes rerjiren zu ermübden. Geftern war dleſes 
Regiment nad dreiftindigem Ererziren von Staub und Schwelß 
bedeft, umb fehr ermüdet. Einige Offiglere verlangten, man 
folle mod; länger erergiren, andere wollten das Gegentheil. 
Die Soldaten wurben erbittert, fingen am ihre Flinten zu las 
den, und waren Im Begrif, die Offizlere zu tödten. Nur durch 
eine rt von Wunder gelang es endlid dem Obriften, die @e: 
mütder zu beruhigen, Diefen Morgen verhreitete fih das Ge: 
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ruͤcht, daß bas vierte Infanterleregiment zu Oporto fi gegen 
Don Miguel empört habe. Der Gouverneur von ber Inſel 
St. Michael bat berichtet, daß die Kriegeräftungen auf ber 
Juſel Mabera und Tercelra fo groß feven, daß bie von Don 
Miguel abgeſchllte Macht nicht wohl mit einiger Hofnung des 
Erfolgs würde landen Finnen. Die angefommene Brigg Fan: 
con wird zur Verfügung ber in nnferm Hafen befindlichen frans 
oͤſiſchen Fregatte bleiben,” 

y > Journal des Debats enthält in einer Nachſchrift 
feines Korrefpondenten von Liffabon von 20 Aug. Folgendes: 
„Es bat hier Auftritte gegeben, denen leicht ernfthafte Unru⸗ 
ben folgen könnten. Don Miguel mag fi überzeugen, daß er 
von ben Einwohnern biefer großen Hauptitadt verabfhent iſt, 
mas auch immer feine Zeitung fagen mag. Zu Dporto find 
@reigniffe von fo ernfter Beſchaffenhelt vorgefallen, daß man 
nicht anfteht, fie mit dem erften Aufſtande zu vergleichen. 
Die Soldaten haben den Muf Ihrer Chefs verfannt, unb bie 
Einwohner fih gegen bie Befehle Dom Miguels und bes In 
ihre Mauern geſchltten bintigen Gerichtähofs aufgelehut. Man 
ſpricht fo verfchleben darüber, baf wir zu genauerer Angabe 
ben naͤchſten Kourier abwarten wollen.“ 

Großbritannien, 

London, 1 Sept. Konſol. 3Prog. 87543; ruſſiſche 
Fonds 963/45; braſillſche 62'/,,; portugiefifhe 53%/,; Wuenos- 
apres 45. . 

Das Gerücht ermeuerte ſich, das Parlament fole im No: 
vember auf furze Zeit jufammentreten, um eine Kommittee ' 
zu neuer Prüfung ber Fatholifhen Ungelegenbeit zu ermennen, 
Alebann werde es bis zum Januar prorogirt werden, um bei 
feiner Wiedererdfnung den Bericht biefer Kommittee anzu⸗ 
hören, 

Das ruffifhe Geſchwader wollte Plymouth am 4 Sept. ver: 
laffen, um ſelne Fahrt nach dem mittellaͤndiſchen Meere fort: 
äufegen, Bon dem Schlkſale des ruſſiſchen Admlralſchifs wußte 
man noch nichts. 

Die New: Times vom 50 Aug. fagten: „Der Zuſtaub 
ber Angelegenheiten im nörblihen Europa wird für die in ben 
Kampf nicht verfiochtenen Nationen täglich hebenfliher. Mit 
ber Zeit ändern fih bie Auſichten der Menihen, die Interefs 
fen ber Nationen entwifeln fid unter verſchledenen Geſichts— 
punkten, und bie Umftände laſſen das Wertrauen in Wer- 
dacht ausarten. Alle Blike find auf den Einfall in das otto- 
mannifche Relch gerichtet. Die Freunde bes Friebens haben 
ihn mit ſtummer Furcht betrachtet; bie melttelbar dabel interefs 
firten verhlelten fih aus Furdt ebenfalls til; bieiemigen, bie 





An ber eimpigem-Ubficht, um Im Stande zu bleiben, die Gültig: 
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| jede Bepimingung einer Nation mit Elferſucht betrachten, haben 


ob ihre Beſorgniſſe fi beitätigten oder uicht. +» 
Beforguiffe zuräfgebalten, 


aus zu erjeben, 
Alle haben die 


| ruhlg eine Auhaͤufung von Thatumftänden erwartet, um bars 


Aenferungen Ihrer 


telr der Werfpregungen nicht nah Glaubensbelenntniffen, 
fondern nah wirlllcheu Handlungen zu beurtheilen. Als Grie⸗ 
henland noch im Verfpiele feiner lezteu Kämpfe war, fand 
fig die Ruhe von Europa dem 
nicht neuen Stof zu Unruhen aufzufuchen braudte, 
relch und England boten großherzig, wir wollen nicht fagen 
vergeblich, an, den Trieben zu unterhandeln, und die Ruhe 
von Europa zu bewahren. Jedermann muß aber zugefteben, 
daß diefe Wermittelung feinen Erfolg hatte; aud fan man un: 
möglic; verfennen, daß fie neue Stöße und neuen Stof zum Zwift 
dargeboten hat. Die Unruben Griechenlands find jezt aleihfam 
in dem Meete der Streitigkeiten Nuflands mit der Pforte unter: 
| gegangen, und das, was blos ein Ifolirter Kampf zwiigen dem 
\ Knete und feinem @ebieter gemefen, ward num ein Krieg des 
Behlets, eine Frage der Bergrößerung, die das polltiſche 
Slelhgewicht von Europa fompromittirt. Diefe Schwlerlglel⸗ 
ten find das Reſultat des Traltats vom 6 Jul, und der heil: 
fofen Art, mit der man ihn, was nicht zu läugnen iſt, voll: 
zogen bat. Auch iſt ganz aufer Zweifel, daß die Schlacht 
von Navarin, biefe hoͤchſt ungerechte und unverzeibliche einer 
| verbändeten Nation zugefügte Schmach, das Zeichen zu Er⸗ 
| fontterumgen, Empfindlicfeiten und Argwohn war, bie jest 
zwiihen allen Nationen vom Europa vorhanden find. Diefe 
Schlaht hat den Nufen einen Vorwand gegeben, in bie 
Türtei einzufallen; und da fie die Abſichten der frangöflihen 
Nation begünjligte, die Beſtrebungen der Nevolutionairs uns 
terftägte, Großbritannien mit den Entwürfen der provifori: 
ſchen Regierung Griechenlands und ihres erlaudten Berchägers 
Gapodifrias identifigiete, ſo gab fie von Seite Defireihs und 
aler Heinen Staaten Deutſchlands und Italiens, bie der tür: 
fifhen Gränge nahe liegen, Stof zu dem lebhafteſten Beſorg⸗ 
ulfen. Die Zukunft muß lehren, ob diefe Veſorguiſſe mur 
eingebildet find, Rußland hat fih bie Reprefallen zu Nuze 
gemacht, bie matürliher Weiſe auf bie Sqlacht vou Navarin 
folgen mußten. In der Meibe feiner Beſchwerden ulmmt das 
Werbot der Einfahrt in den Wospborus die erge Stelle ein; 
der auf feinen Handel gelegte Beſchlag, die feiner Schiffahrt 
entgegengejezten Hindermifie, die ſchlechte Behandlung, die 
feine zu Konftantinopel wobnenden Untertbanen erfuhren, 
wurben, obigen fie die natuͤrllchen und notbwendigen Folgen 
feines eigenen Betragens waren, als gerehte Beweggründe 
zu einem Kriege gegen bie Pforte dargejtellt. Rußland hat 
dleſes unnorbergefebene Greignig benägt. Es ellte, troz ber 
Einwendungen Deſtteichs und Englands, zu ben Waffen. Ju⸗ 
ywifden warb die leztere Macht zur Vollzlehung des In Frage 
lebenden Traftats verpflichtet. Se, Maieftät druften Ihr 
aut her das Matt gefundene ungläffelige Ereiguiß aus, 


fo ſehr gefährdet, daß man 
Ftank⸗ 


hie ihren werogistangen treue beittifhe Meglerung fahte 
ven Entfeluß, die friedlichen Bedingungen des Traktats zu er⸗ 
von Wellington iſt noch Immer geneigt, 
feinen ganzem Einfluß zur Ansgleihung der Zwiftigteiten Grie: 
Aenlands. anzumenden, um diefem Lande den Frieden, ben 


fünen. Der Herd 


































Europa wanſcht, und die Unabhängfgteit, für bie es gefodten 
‚ bat, zu geben. Aber die Frage der Emanzipation tritt gang 
' {a ben ‚Hintergrund vor den Etelguiſſen, die aus diefem Nas 
tlonalwunſche nad Freibeit und Nnabhängtafeit hervorgegangen 
' find, Man verliert die Leiden Morea's aus. dem Auge, ins 
\ dem man die Bewegungen und die Abfihten des edrgeizigen 
| Muflands betrachtet. Es iſt jest offenbar, dag wenn das 
\ Steihgewiht der Macht im dftlien Europa aufrecht erhalten 

werden foll, wir dazwiſchen tretem mülfen, um die Bewegun⸗ 

gen des Kalſers Nitolaus zu Hemmen. fr haben das größte 

Jatereſſe bei biefem Streit. Es muß fih eine neutrale 
| Gewalt zwifhen uns und den Liberallem ber Rufen ſtellen. 
Während der lebbafteten Perioden ber europälfhen Kriege 
ftand ung immer bie Schiffahrt der Dardanellen offen. Wir 
müffen uns gegen bie Gefahr verwahren, diefe Handelsfreiheit 
zu verlieren, und verhindern, daß unfer Handel im ſchwatzen 
Mesre nicht unter die Kontrolle einer Macht komme, bie. ba⸗ 
bei Intereffirt it, uns davon auszuſchlleßen. Rußland bat 
niemals irgend einen Hafen Im mittelländifhen Meere bes 
feffen, mir muſſen vermeiden, daß es nicht einen auf unfere 
Koften befomme,. Es handelt fi von alten Rechten; es haus 
deit fih von der Erifteng der Türkei als unabbängige Macht; 
es handelt fih um unſern Handel. Wenn wir unfere Rechte 
aufopferten, fo wäre bie eime offenbart Thotheit von unferer 
Seite. &o lange wir ein Krlegsſchtf auf bem Meere uud 
einen Farthing im Schase haben, muͤſſen wir die freie Fahrt 
durch die Meerengen, bie in bas fchwarge Meer führen, ba= 
ben, abgefehen vom jedem Handeldzugeftändniß, das der Kalfer 
Nitolang machen könnte. Wir wien aud, daß ber Herzog 
von Wellington in diefer Bezlehung Erflärungen verlangt hat. 
Er ftent die Ebre des Kalfers nicht In Frage; er brüßt feine 
epnung irgend einer Art über die Natur feiner Beweggründe 
aus; er frägt nicht, ob bie gegenwärtigen Feindfeligkeiten ge⸗ 
tet, motbwendig und einer guten Yolitit angemejfen find, 
Er wunſcht nur zu willen, welche Garantien man uns für bie 
Erbaltungunferer Rechte, und um ung vor den Folgen der ruffie 
fen Trlumphe zu bewahren, geben wird. Unſet Botſchafter bat 
den Befehl erhalten, dem Kalfer nah Odeſſa zu folgen, um 
dieſe Erläuterungen zu erhalten. Od bie Ruſſen in biefem 
oder im naͤchſten Jahre uber den Balkan geben, bis ändert 
nichts an der Sache; ob die Ruſſen fiegen oder nicht, bie 
Frage bielbt Immer diefelbe, Wir wänfhen nur zu willen, was 
fie unter gewifen Umftänden, die unfer Botſchafter näher aus 
zugeben beauftragt iſt, thun würden. Mir können unmöglid 
das Reſultat feiner Sendung vorausfeben; aber das können 
wie verfibern, daß England nicht geftatten wird, daß Rußlaud 
die Herrfpaft der Dardanellen erwerbe oder beſize.“ 

** Opndon, 4 Sept. Der Präfident von Peru, General 
Lamar, bat am 24 April in der Shzung bes Fonftituirenben 
Kongreffes die neue Konftitution beſchworen. Peru bat bemm 
nach eine Verfaſſung erhalten, bie wahrſcheinlich eine felbite 
fändigere Dauer als bie früheren Megierungsformen haben 
wird, da fie während fieben monatliher Sitzungen unter ruhl⸗ 
gern Verhältuiifen, als es fräher der Kal ſeyn konute, abgefaßt 
wurde, und die Bedingung, daß während eines Zeitraumes 
von fünf Jahren nad der Annahme, feine Weränderung irgend 
einer Art darin vorgenommen werden darf, ald Grundgefe, aufge: 


— — 
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fee it. Der draſtdeut gab in ſelner drede weidtich feine fehntel- 
deihafte Echliderung von der Lage ber Mepublif;, die auch 
bifhen Truppen mehr | 


ioirtitch Pie zur MWegfendung ber col 
in eiıtent Kriege: al#tm eimein Priebemagftande fich befand. „,@s 
wird Ihrem Echarfbiite und Ihrer Einſicht nicht entgangen feum,“ 
fagte der Präfident zu den Deputirten, „daß jede Bervolltomm: 
nung wit allmählig Ve ri * dab en. 
werte gielh den Hervorbringuingen der Natur, beftimmte Zeit- 
abfäpntete‘ju durchlaufen’ Hafen, umd daß bef den begränpten 
Hülfemttieln für die Männfehfaitigen erngen, die 
Hne neue und junge Werwaltung gemacht werben, In einer fo 
kurzen Zelt nicht alle nözlihen Einrihtungen ausgeführt und 
befeitigt werden lounten, durch welche bie Dauerhaftigkelt der 
hürgerlihen Gefeufhaft begründet wird, — In Columblen bat 
Bollvar nunmebe die höhe Obergewalt, ohne bie Genehmt- 
gung der Nationalfonvention von Dcanna, am fih genommen. 
Diefe hat ſich In ber That vom felbft auftöfen mäffen, feitbem 
die Mebrbeit der Verfammlung ſich nicht geneigt fand, die Wer: 
fafung von 1821 wefentlid abzuändern, und allenfalls nur pro⸗ 
vlforifhe Abweichungen In ber Berwaltmg erlauben wollte. 
Zwanzig Mitglieder von Bollvars Partel trennten ſich bierauf 
von der Verfammlung, welder nunmehr die gefezlihe Zahl 
zur Fortfezung Ihrer Sigungen fehlte. Anfangs Junlus fam 
die Nacrlat von der Auflöfung der Verfammiung in Bogota 
an, wo am 45 Jun. In einer Sufammenfunft der Civil und 
milltalrbehoͤrden Bollvar als erſtes Oberhaupt von Eolumbien 
proffamirt wurde, Im Earthagena fand eine ähnlihe Bewer 
gung fat. Am 20 Jun. traf Bolivar in Bogota ein, und 
wurde mit dem größten Enthufiasmug empfangen. Ob biefes 
Verfahren in allen andern Departementen eluen ähnlichen Bel: 
fall finden werde, iſt zweifelhaft. Das Milltalt if für Boll⸗ 
vars Plane; viele Einwohner aber gegen Ihn. Unter den Ber: 
hältnifen aber, Im welche fi die Mepublif bermalen verfezt 
fieht, fan nach der Mepnung fompetenter Männer nur eine 
fefte Neglerung das Land vor Anarchie retten, da die Semi: 
ther zu gereist find. Man darf wichtigen Ereignlifen In Colum⸗ 
bien entgegenfehen. — Alle in Gorunna gemwefenen por: 
tuglefifben Lopaliſten find num nad England übergebraht wor 
den, und erhalten Ihren Gehalt von dem hleſigen brafilifhen 
Gefandten. Die meiſten werden fih nach Brafliien begeben. 
Wie es beißt wird Lord Straugford befonders bemüht fern, 
eine Ausföhnung dur Dom Pedro's Einwilligung zur Helrath 
der jungen Könlgin mit Don Miguel herbeizuführen. 
Branfreie. 

Varis, 3 Sept. Konfol, 5Yroz. 108, 905 3Ptoz. 75, 80; 
Gakonnet 78, 95. 

Der Monitenr zelät, nad einer telegrapbiichen Depefche, 
die am 5 Sept. Nachmittags mm 4 Uhr erfolgte Ankunft bes 
Königs zu Mes an. Ge. Maj. und der Daupbim hielten Ib+ 
ven 9 — *8 ei. 

erfelbe Moniteme enthält folgende telegrapbiihe Depe: 

he: „Das zweite. Knvoy der Erpedition von Moren, 

das durch ungäufiige Binde auf der Rhede von Toulon zu: 

en vo m 2 Sept, Morgens um 7 Uhr bie 
. v ® 

49 Teansportfätffen. nvoy beiteht aus fünf Ariege: und 


Der neuefte Meffager des Chambres enthält folgen 


Anforderungen, die an 





den rtirel; Selt einiger Zeit verbreiten gewlſſe Joutuale 
imter dem Titel Korrefvondeng viele falſche Macrihtem 
amd Tigenhafte Wnflhten über die diplomatifhe Lage von Eu— 
topa. Mollte man ihnen glauben, fo wäre unfer Kabinet Im 
Zwiſte mit England, Oeſtrelch, und Ich weiß nicht mit weichem 


andern Mächten zugleib, Die glelchgultigſten Umftände wer- 


den aufgefammelt, ausgelegt, in der offenbaren Abſicht dieſe 
Shdtung, diefes Mißverftänduig der großen Staaten uhfer- 
einander als vorhanden darzuftellen. Mai beurfdeilt wicht nur 


die Yolitit der Staatemänner, was eltie Folge ber Preffrel- 


heit und ber Mepräfentätivregferung iſt, ſondern man ſucht 


and die Wbfichten zu fehmäben, was ung Im Etwas den gefez- 
then Kreis der öffeutllchen @rörterungen zu überfhreiten 
feine. Wenn fi die Reglerung auch noch fo fehr bemüht, 
die falſchen Gerüchte, die übertriebenen Nachtichten zu wider 
fegen, fo bringt man doch deuſelben Umftand am folgenden 
Morgen wieder mit der'umerfhütterlichen Süverfiht vom geſtern 
vor. Zu gutem Gläte ſchentt die öffentlide Meynung biefem 
fo unffuger Welfe verbreiteten Gerüchten Fein befonderes Ver⸗ 
trauen, und dad Steigen der Öffentlichen Fonds auf allen Han⸗ 
delsplägen beantwortet hinreichend die träumerifhen Vorherſa⸗ 
gungen der anonymen Korrefpondenten. So baben bie Your 
nale gefagt: ‚‚Brenoble fe beftimmt, In Kurzem einer ber 
wictigften Kriegspläge zu werden; man arbeite an Erbauung. 
eines Forts, bad Kafernen für 5000 Dann enthalten würde.’ 
Nah Angabe aller Plane der neuen Befeſtigung, fezt der Kore 
refpondent mit efmer Met von Wffeftation hinzu: vollzieht 
man bios für Grenoble einen Vefeftigumgsplan, der feit län- 
gerer Zelt beſchloſſen oder vorgeſchlagen war? Ober wäre biefe 
Eutſchlleßung nicht I Gegenthell das Mefultat vou Beſorg⸗ 
alſſen, die durch die zwifhen Deftreih, Piemont und Itallen 
angekündigte Alllanz entſprungen ſeyn mochten? Dieſe Frage 
mögen Perſonen, bie im bie Gehelmulſſe der Diplomatie einge- 
welht find, eutſchelden.“ Was den Korrefpondenten betrift, 
fo befehränft er fih anf die Bemerkung, daß man vor einigem 
Jahren nicht am dleſe Befeftigungen dachte, und jezt daram 
denkt, und daß man daher glauben muͤſſe, die Alllanz zwifhen 
Deftreih, Piemont und Italien habe diefe Maafregeln gebo⸗ 
ten. @ine deutliche und einfache Darftellung ber Thatſachen 
wird auf Alles dis antworten. Die Arbeiten, bie zu Greuo⸗ 
ble vorgenommen werden, find mit dur eine befonbere mb 
gegenwärtige Beſorgulß geboten. Sie find das Ergebulß der 
allgemeinen Vorausfiht ber Regierung, jener beſchuͤzenden Fürs 
forge, bie fie vorzüglich auszmäben bat, um dem Lande bie 
Aufrechthaltung feiner MWertheldigungsmittel zu fihern. Da 
bie forafame Beachtung ber Kammer eben fo wie bie der Ber- 
waltung In Betref des Zuftandes unferer Feftungen erwacht 
it, fo darf man ſich nicht wundern daß Arbeiten, die feit 
langer Zelt beſchloſſen waren, gu Grenoble befohlen worden 
find; aber umfere machbarlichen Werbältnife, die ununterbros 
chen freundfhaftlih geblieben find, ftanden mit biefem gang 
adminiftrativen Gedanken durchaus In Feiner Verbindung. el: 
he Gegenftände gu Beforgnifen Härte man denn, die zu au- 
ferordentlihen Vorſichtsmaaßregeln am biefem Theile unferer 
Graͤnzen nöthigen follten? Man darf nur einen Augenbiit auf 
die umlaufenden Geräte achten, um fie gänzlich im Ihrer Nich⸗ 
tigteit zu geigen, Man bat von einem Offeuſſtv- und Defer- 
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Miotzaktate zwigen Oeſtreich und Sardinien, von dem Dafepm 
‚gewiffer Stipulationen geſprochen, bie In dem MWermäblungs 
trattate Sr. köntol, Hohelt bes Herzogs von Modena geſchrle⸗ 
ben ſeyen, und dabin zielten, bie Rechte bes Vrinzen von Ca— 
zignan anzutaſten. Man hat Oeſtrelch den Entwurf aufgebür- 
det, buch felne Truppen die plemontefifihen Feſtungen und 
andere militaltiſchen Punkte außerhalb feiner Grängen befegen 
zu laffen; man ging fo weit zu fagen, daß es baram beufe, 
bei der erſten TChromerledlgung von Sardinien Auſpruͤche auf 
Die Krone diefes Könlgreihe, gm welder ber Yrinz von Ca 
xignan berufen iſt, geltend zu maden, Alle biefe Gerüchte 
find, wie wir verſichern können, ungezründet. Oeſtrelch hat 
Keine ſolche Abſichten und moͤchte keine folde haben, Es bat 
telne hefondere _Webereinfunft mit Sardinien getroffen; fein 
Traltat, außer bem von Wien don 1815, bat die Thronfolge 
‚bes Königrelts beükmmt,. und es gehört eine große Unfennt: 
al der, Derbältniffe der Kablnette untereinander dazu, um zu 
‚glauben, dab befondere Stipulationen auf dieſe Welfe, ohne 
Bilfen und Dazwifhenfunft anderer Kabinette, Rechte ums 
ſturzen könnten, bie von Allen anerfannt worden find. Man 
berubige fih daher, Franfreic iſt nicht genoͤthigt, eilig feine 
Feſtungen ausjuräften; Oeſtrelch will eben fo wenig als Eng- 
land fi von dem allgemeinen politiihen Syſteme entfernen, 
das bie großen Creignife der Nefauration In Europa aufges 
‚ftelt haben.” 
Deutfälanb. 

Um 7 Sept. Nachmittags reisten I. M. die Königin von 
Bayern zu der am 9 Statt habenden Wermäblung I. k. 9. ber 
Bringeffin Loulfe mit Sr. Hob. dem Herzoge Maximilian In 
Bapern, von Dünen nah Tegernfee ab, Schon Vor⸗ 
mittags waren Ihre koͤnlal. Hohelten ber Kronprinz, bie 
Prinzen Otto und Lultpold, und die Prluzeſſin Mathilde, da: 
Hin abgegangen. . 

Um 7 Eept. Morgens reiste Se. Maj. ber König von 
MWürtemberg von Stuttgart nad Straßburg ad, um Er. 
Mai. dem Könige von Fraulrelch bei Seinem dortigen Auf: 
enthalte einen Beſuch zu machen. Der König gedachte am 9 
wieder In Stuttgart einzutreffen. 

Deftrelo. 

+ Wien, 4 Sept. Seit mebrern Tagen ift bier das Ge: 
xucht veriseiiet, dab die türsifhe Beſazung von Widdin durch 
ein auf das linte Donau: Ufer geworfenes Etreifforpg die Kom: 
munitattonslinie des tuſſiſchen Belagerungstorps unterbrochen 
habe, fo dab General Geismar fih veraulaft gefehen, feine 
bisherige Siedlung im ber kleinen Wallachel zu verlaffen, um 
fc den Müten frei zu halten, Die Türken follen aber fpäter 
wieder nad BWiddin zurüfgerrieben worden ſeyn. Auf offizlel⸗ 
em Wege iſt über dleſes angebliche Ereigniß bie jezt ulchts 
anher getonmen. — Se. loͤnigl. Hoheit der reglerende Herzog 
von Modena iſt bier eingetroffen; aud it Se, Durdl. der 
Zürft von Metiernih von feiner Reiſe nah Mähren aurüfge: 
ehrt. — Man verfihert mun, daß bie jüngere Prinzeffin 
„von Vrafilien, Dona Yaula Marlanna, ihre tönigl. Schweiter 
‚Dona Dtarla ba Gloria hieher beglelte. 

Wien, 5 Sept. Metalligues 845/,103 Bankaltien 1077, 

Tarftel. 
» Dbeifa, 25 Ang. Vorgeſtern Abend traf ein Kourler 


vom General Vvaskewitſch mit ber Nachricht bier. ein, daß er 
die Im Paſchalit Erperum gelegenen Feftungen Uhafhil umb 
Toprachalé erobert bat; 54 Fahnen und mehrere taufend 
Gefangene find die Trophäen dieſes Siege. Dem bier des⸗ 
halb gefeiertem Tedeum wohnten II. MM. und fämtlihe 
fremde Miniter in ber Kathebraltirhe bei.. — Es heißt hier 
allgemein, was ich jedoch nicht verbirgen möchte, daß umfer Kalfer 
die vom Lord Heptesburp angetzagene Bermittelung Englands in 
dem Kriege mit ber Pforte abgelehnt babe. Hinſichtlich der Ruͤl⸗ 
reiſe Sr. Maieſtat ind große Hauptquartier verlautet, daß Als 
terhöcfibiefelben vorerſt eine Reiſe mad Sebaſtopol md die 
Umgegend zur Befihtigung der Milltalranſtalten und Truppen 
machen, und erft gegen den 10 Sept. zu Ehluftenza ans Laub 
fteigen wollen, um fid ins Hauptquartier zu begeben, Man 
boft, daf. bis zu biefem Zelipuntte das Sciffal von Varna 
entſchleden fepn wird. Die verbotene Ausfuhr bes Getreides 
wach türkifhen Häfen hat einen bedeutenden Stilftand Im Ges 
treidehanbel erzeugt. 

“ Dpeffa, 26 Aug. Durch neutrale Kauffahrthelſchlffe 
find Nachtlchten aus Konftantinopel bis zum 414 Aug. bier ein: 
gegangen. Der Großwerfier verweilte noch in Daub Paſcha, 
und man vermuthete daß die Entdefung einer neuen Verſchwoͤ⸗ 
zung ber Janitfcharen » Partel, In Folge berem mehrere Perfonen 
ergriffen und hingerichtet wurden, felnen Aufbruch verzögert babe. 
Einige Briefe behaupten, daß auch bie Aufftefung des Sand- 
ſchati⸗ Sherif deshalb verfhoben worden fer. Die Nachricht 
von der bevorfiehenden frangöfifhen Erpedition nah Motea 
war in Konftantinopel bekannt, und erregte großes Auffehn. 
Bom Kriegsſchauplaze an der Donau fhweigen alle Korreſpon⸗ 
denten, da fie uns bier für beffer unterrichtet zu halten ſchel⸗ 
nen. (Andere Nachrichten aus Ronftantinopel bis zum 15 b,, 
über Belgrad, behaupten, daß eime ruſſiſde Kolonne unter 
Kommando des Generals Rüdiger, die fih bie Esti- Stambul, 
zwifhen Adrianopel und Schumla vorgemagt hatte, fit mit Ver⸗ 
luft auf die Stellung ber Hauptarmee bei Schumla babe zu⸗ 
rüfzlehn muͤſſen. Diefe Nasridt ſchien jedoch noch fehr un⸗ 
verbürgt.) 

+ Zaffv, 24 Ang. Hler dauern bie Tenppendurchmärfde 
ununterbrochen fort, und man weiß noch nicht, wann fie ihr 
Ende erreihen werden. Es fheint, daß die Demürhigung ber 
Pforte größere Anfirengungen foften werde, ald man Anfangs 
vermutbete, da mach Briefen aus Odeſſa auch in bem dortigen 
Hafen, und In jenem von Sebaftopol , die größten NAnftalten 
zur Elnſchiffung von Truppen, Munition und Lebensmitteln ges 
macht werden. Aus dem Gouvernement von Jelatarinoslam 
fol eine Infanteriedivifion nah der Arimm zut Werftärkung 
der, auf diefer Halbinfel ftebenden Truppen aufgebrocen feyn. 
Die Meife des Generals Grafen Witt nad der Krimm wird 
mit der Zuſammenzlehung diefer Truppen In Verbindung ges 
ſezt, und man vermutbet, daß der Kalfer von dort aus elme 
wichtige Erpedition beabfictige, ba er ben Vernehmen nach 
feinen Aufenthalt zu Odeſſa vorerſt verlaͤngern, und dann bes 


vor er zur Armee zurüffeher, eine Juſpektlonsrelſe nah Se— 
baftopol machen will; Das ae Korps würde aldbann 


nicht fobald Obeffa verlaffen. 
fehr im reife. fa verlaffen. Die Lebensmittel fteigen bier 
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@rofbritaunien. (Shreisen aus gonden.) — Franfreid, — Nlederlande (Sürelben aus Brühe) — Samel 
Yublifandum zu Defan.) — Mußland. 


fand, (Schreiben aus Frankfurt, 
wien) — Türtel. 


Töplin. — Schreiben aus London. — Ankündigungen. 
Unfverfitätsieben. — Anfündigungen. 


®rofbritannien 

London, 2 Sept. Konfol. 3Proz. 87°/4, 

Der Eourier fagt: „Einige Briefe aus Liffabon vom 14 
ſyrechen davon, Don Miguel Habe die Abſicht, die Tochter des 
Don Yebro zu heirathen. Es iſt nicht genug dab ber Prinz 
Dis win; es gehört mod dazu, daß Don Pedro feine Einwidi- 
gung gibt, was. ung nad Allem Worgefallenen fehr zweifelhaft 
esiheint.” 

.- . Daffelbe Blatt meldet: „Der Kalfer von Marolfo, zeigt 
eine feindfellge Gefinnung gegen bie europdiihen Maͤchte. Er 
lleß kürztip zuSibraltar zwel Schiffe Faufen, die er zum Kreu⸗ 

„gen ausräftete, Dem Vernehmen mach bat der brittifhe Kon⸗ 
ful zu Langer den Boupernent von Gibraltar benachrichtigt, 
daß zwei Maroklaniihe Korfaren das englifhe Schif Perfeoe: 
zance, ein oͤſtreichlſches und ein ruſſiſches Schif genommen 


‚Hatten. Der englifhe Konful bat gegen bie Wegnahme der: 


Verfeverance proteftirt. Die Korfaren behaupten, fie fep recht: 
mäßig gelapert, da fie feinen Pah gehabt, um In bem mittel 
Iänbifchen Meere zu fahren.’ 
Die New: Times bemerken: „Man fagte geftern (51 Yu: 
gufty. ziemlich allgemein, Hr. Damfon habe fein Amt bei der 
Schaztammer aufgegeben. : 3u biefem -Gerädte geſellten fich 
noch: andere, bie dleſe Entlaffung einem von dem Herzöge von 
Belltnpton , nach einigen an Hrn. Peel, nah andern an Hrn. 
Dawſon felbft erlafenen Briefe zufchreiben, worin ſich ber edle 
Herzog im firenge Vorwürfe über deifen Betragen zu London: 
derry -ausläßt. Wir möchten. nicht beftimmt urtheilen, wie weit 
» diefe Nachricht wahr iſt, halten es aber für umfere Pflicht, fie 
fo zugeben wie: wir fie gehört haben. Hr. Dawfon könnte 

nam, wenn es ihm bellebt, das Setretariat ber kathollſchen 
Hffojlation annehmen. Ingwifhen wien wir nicht, welder 
Sehalt, und ob Überhaupt einer bamir verbunden iſt. Geine 
—— würde ganz beſonders von dieſer Betrachtung ab⸗ 


Die Ftegatte Galathea von 42 Kaunonen war nun, mit 
tod Sttangford am Worb; vom Portsmouth‘ nach Brafifien un⸗ 
"ter Gtgel gegangen. Sie ſoute ‚unterwegs bei Madera an- 


tr 2ondon, 30 Ang. . Lorb Gteangforb, ber Werfechter 

ber Eaſtlereaghſchen Molltit, der ſich In Konftantinopel fo aus- 

“ gelmete, gebt mach M7:Tonelto, um die Ehre und die Ins 
tereffen der engliſchen N. \tiom gegen den portuglefifhen Ufurs 

Pator Im der aeuen Welt I wertheibigen, da es der Megie: 

rung unmöglich geworben ‚in Europa einen Ausweg zu finden, 


(Briefe aus Bucareft.) — Ionifhe Inſeln. (Schreiben aus Ancona.) — Beilage Niro. 255, 











. ZEN 
(Brief aus Dbeffe.) — Deitrei. eis, m 
— Außerordentliche Bellage Nro. 78 und 79. — 


welcher zur Wiederherſtellung ber freundſchaftlichen Verhäͤlt ⸗ 
niffe zwiſchen England und vortugal ohne Gewaltsmaaßregelu 
führen tönnte, Lord Strangford wird Hru. Gordon in Mio 
antreffen, und von biefem gefchiften Diplomaten fräftig unters 
fthgt werben, um feine hoͤchſt dellkate Miſſion, die von nichts 
mehr und nichts weniger banbelt, als bei dem Kalſer Don Pebro 
eine Siunesänderung zu bewirken, glüflich zu beendigen. Mer 
den Charafter und bie Geflunungen bes brafilifhen Souveral⸗ 
nes Eennt, und feln Benehmen in den Streitiafeiten mit Bure- 
nod:apres beobactet hat, muß eingeitehn daß es feine Heine 
Aufgabe it, ihn zu überzeugen, baf das Glut ber portuglefl- 
fen Nation von ber Zurkfnahme ber portuglefiihen Charte 
abbänge, und daß die Rechte ber Infantin Maria da Gloria 
auf den portuglefiiben Thron. durch bie Anerfennung Don Mi: 
zuels in feiner ufurpirtem Stelle gefihert werben. Ein foldes 
Gefchäft wird dem Lord Strangford zu Theil, der von den 


. Fatnentationen der portugiefifhen Konftitutionellen begleitet, 


von dem Proteftatiomen der Bevollmächtigten bes Kalfers Don 
Yedro’s In Kenutniß gefezt, feine Reife nach Rio mit den ſchoͤn · 
ſten Hofnungen antritt, und nicht daran zweifelt, daß er nach 
Europa mit dem Revokationsdekrete ber portugleſiſchen Charte, 
mit der Beſtaͤtigung Don Miguels in feinem koͤnlgl. Anfeben, 
und der ihm verheißenen Braut zurüffebren werde. Diefet 
gefuchte Gtüf, wenn es der portuglefiihen Nation zu Thell 
werben follte, und den englifhen Bevollmaͤchtigten mit ber 
Nachricht zu Liſſabon elatreffen Hefe, der Kalfer Don Pedro 
babe ſich bewogen gefunden, die Eharte zurätzunchmen, wie 
einftens Lord Stuart zu Liſſabon mit der Nachricht elntraf, 
der Kalfer Don Pedro Habe fi bewogen gefunden, bie Charte 
zu geben, fan wohl für Dom Miguel umb feine Anhänger er 
ſprießlich ſeyn, wird aber nie oder ſchwer die Wunden hellen, 
die der portuglefiigen Nation burh Don Miguels Gewaksftreih 
zugefügt worden find; es wird noch weniger den Intereifen 
Englands entiprechen, fo wie es ber Prinzeſſin Maria da Glo: 
ria ihre Rechte nicht zu finern vermag. Der Handel,-dey in 
Yortugal blos durch enallſche Induſtrie bluͤhte, iſt wollfommen 
zu Grunde gerichtet; bie Klaghelt, dle Don Miguel md ſel⸗ 


nen Mathgebern haͤtte zurufen muͤſſen: thut nichts was Eng: 


land unangenehm ſeyn koͤnnte, damit wir unſeren Wohlſtaud 
behaupten, wurde In dem Rathe der Miguellſten verkanut, und 
gefliſſeatlich Alles bervorgefucht, was ber eugllſchen Natlon nur 
zum Nachthelle oder Werger gereihen Tounte, Man muß ſich 
fhlebt auf dem Belt und den Gang des fommerziellen Ber: 
tebrs verftehen, um zw glauben, dab man Werbindungen heu⸗ 
te zerreißen, md morgen wieder anfuäpfen könne, man mu 
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efäbaren fübllchen Voiker ſchlecht beurthellen, und el⸗ 
ur und gläflichen Wechſel der Gefinnungen in ben 
jeiigen Madtführern vorausfegen, wenn man ihnen zutrauen | 
wollte, daß fie ich der englifgen Nation durch ben @&ebanfen ges 
Hdlitg zeigen werden, fie hätten deren Miniſterlum ben Beflz ihres 
" umretinäflg erworbenen Gutes zu verbaufen. Immet wird | 
‚ der in Portugal auf öffentlicher Straße gegen | 
N m geprebigt wird, erhalten; uie wird eine wahre 
rear md Achtung, ohne welde Fein Bund hält, zwiſchen 
Jon Miguel und feinem Unhange und zwiſchen der englifchen 
Nation befiehm, und wo Ik der Engländer, wo der Kauf | 
mann, der feine Nude, fein Vermögen einem Lande amver- 
trauen möchte, mo nach Willfähr regiert, und fein @efez geach⸗ 
tet wirb? Die Rechte der Iufantin, felbit wenn ihr das Glut 
aufbewahrt bliebe, Don Miguel als Gemahlin zur. Seite zu 
ftehen, wogegen er aber ſchon jezt zu proteitirem ſchelut, duͤtf⸗ 
ten chen fo wenig als bie anderer Portuglefen gefihert ſeyn, 
ba Undank und Granfamkeit die Handlungen des Ufurpators 
leiten, da er bei ber Gemahlin, bie er mit Wiberwillen em⸗ 
pfaͤngt, gewiß nit anfangen wird eine Ausnahme zu machen, 
und Ihe mehr Achtung zu erwelfen, als Ihe Vater zu erfabren 
hatte, Wie wenig Gutes man ſich alſo von Lorb Straugfords 
Sendung nad Braſillen zu verfprechen bat, wenn er beauftragt kit, 
Don Pedro zur Mäfnahme der Konftitution Portugals zu ver: 
mögen, und Don Miguel unter der Bedingung, daß er die 
Infantin Maria da Gloria heltathet, als König amertennen zu 
machen, fällt jedem Unbefangenen In bie Augen. 
EGranfreid, 
"Yarls, s Sept. Konfol. 5Yrog. 108, 70; Sprog. 75, 705 
Ealconnet, 79, 15. 

Dee Meffager bes Chambres fagt: „Die Regierung 
des Königs fährt In Ihrem gewiſſenhaften und feſten Beneh- 
men fort. Del dem Auftrage, die Geſeze des Königreich In 
Bezug auf eine von dem Könige nicht auterifirte unterrid- 
tende Körperfchaft volpiehen zu lafen, und elmen ungerechten 
und leldenfhaftlichen Widerſtand zu aberwinden, wird fie ſich 
durchaus nicht von dem Ideen der Mäßlgung entfernen. Die 
ehrwürbigen Prälaten, die wohl willen, wie ſeht bie Bottiofen 
eine thörihte und widerfpenftige Oppoſitivn von Geite einiger 
Mitgtieber des Klerus fih zu Nugen machen könnten, bie Ma⸗ 
sftrate, die Öffentiihen Weamten in allen Abftufungen wer: 
ben, wie wir nicht zweifeln, ben gefezlihen und fürforgenden 
Abfihten der Regierung ded Königs Ihren Belſtaud lelſten. 
Diefe wieberhoit hiermit zum Leztenmale, baf die Ordounan- 
gen vom 46 Jun, In allen ihren Verfügungen vollzogen wer: 
deu follen; die Regierung wird ihrer Würde nichts vergeben; 
fie wird bei allem demjenigen Recht haben, welche die Wernunft 
verläugnen, unb bie Anmaaßungen bed zwölften Jahrhunderts 
in unfere Geſellſchaft zurüfführen möchten. Die königliche Ans 
torität wirb nicht aufhören, beſchuzend und ſtark zu ſeyn; ber 
Entel des heil. Ludwigs und Ludwigs XIV, ber dltefte Sohn 
der Kirche, wird nicht dulden, daß feine großherzigen Abfichten 
verfanunt und feine frommen Gefinnungen verläumbet werben,“ 

Die Krlegsſchiffe, welhe die am 2 Sept. von Toulon 
nah Morea ausgelaufene zweite Abthellung der Expedition 
begleiteten, waren; Die Herzogin von Berry, die Dido, der 

Eintsterre und die Karavane, Man rüftete eine dritte Abthel⸗ 
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lung aus, bie unter Vedekung des Linlenſchifs Trident und der 
Fregatte Urmide gegen ben 15 Sept, in See gehn fol. 
Ntedberlame, 

* Bräffel, 1 Sept. Es verdient bemerkt zu werben, 
daß während unfere Fatholifhen Blätter ſowol bie Worftefung 
der franzöfifhen Bifhöfe gegen die bekanuten Ordonnanzen, als 
manchts Andere In diefem Sinne Gefhriebene mittheilen, ums 
fere mnffterfellen Zeltungen bie gegen biefe Worftellung ge 
richteten Auffäze anderer Parlfer Journale enthalten und fellen= 
welſe befonberd hervorheben. Nicht zum eritenmale ballen 
anf ſolche Welfe bie dort erhobenen Stimmen bei uns wieber, 
und fo wie die Umſtaͤnde im mancher Hinſicht biefeiben, obs 
gleich im Ganzen für den Fatholifchen Klerus bier ungämftiger find, 
fo treten auch auf beiden Selten biefelben Widerfprüche hervor. 
So wenig es j. B. denjenigen unferer Katholiten mit unbebingter 
Lehrfreihelt Ermft ſeyn Lan, die ſich zuglelch auf Synodalbeſchluͤſſe 
des 1Ttem Jahrbunderts berufen, In denen ber Selſtllchteit ein 
bedeutender Einfluß auf die Schulen zugemwiefen wirb, eben fo 
wenig dürften die Miniſter, wenn fie ftatt bes Schuzredts eine 
einfeitige Herrſchaft über ben Unterricht ausüben wollen; beim 
Seite der Verfaſſung entfprehen. Durch Sendung vieler Zögs 
länge des phliofophifhen Kolleglums nad Trier und nun neuere 
dings au nad Bonn, ftebt das Mlalſtetlum ebenfans mit ſich 
feibft im Widerſpruche; denn ald Im Jahre 1825, mach Auf⸗ 
hebung der Meinen Seminarien, mehrere Eitern ihre Kinder 
nach Fraukrelch ſchikten, erflärte ein koͤniglicher Beſchluß alle 
diejenigen, bie Im Auslande ſtudkren würden, zu jedem bir 
gerlihen oder gelftlihen Amte umfählg, und mod iſt dieſer Be⸗ 
ſchluß nicht widerrufen. Damals wollte man ultramontanifchem 
Einfiuffe entgegewarbeiten, jezt ift es bie Abſicht, von Deutſch⸗ 
land ber einen andern Geiſt unter der herauwachſenden GSeiſt⸗ 
lilchkelt zu verbreiten. Dis wurde auch neullch Im Courrler 
bes Pays bas von einem Manne geitanden, der wohl micht 
ohne Suftimmung der Minifter farieb; er befriebigte aber 
felbft unfere Ultrallberalen fo wenig, daß einer derfeiben in 
bemfelben Blatte unwillig ausrief: „Statt fo 'antinatiomal zu 
verfahren, ſolle man lleber ber tatholifchen Geiſtlichtelt die 
Bildung Ihrer Böglinge völig frei geben, dabel aber firenge 
gegen Mißbraͤuche wachen; man rufe nur Immer; Huͤtet euch 
vor den Jeſulten; es muͤſſe vielmehr heißen: . Hüter euch vor 
bem ollgarchlſchen und fiskallſchen Macdlavellism, der und zu 
erbräfen droht!“ Dap fpäter jene jungen Theologen. zw. ihren 
Altern Amtsgenoffen in eine fchlefe Stellung treten werben, iſt 
leicht begreiftich, umd fo ſcheiut deun der Friede noch auf lange 
Zelt fllehen zw wollen. Uns Mom meldet man bie: baldige 
Ueberkunft eines päpftlihen Wevollmäctigten, angeblih zur 
Volziehung des Kontorbats, vielleidt aber mur, um dem Ort 
ber Unterhandlungen von Rom nad Bräffel zu verlegen, weil 
ber Graf de Celles es wohl für nörhig achtet, surkgulchren. 
Das eben Ungeführte ſchelnt wenigftens ‚angubenten, daß man 
fi über dem wichtigen Punkt der geifilichen Lehranftalten im⸗ 
mer noch feiner Uusgleihung nahe findet. 

Shweiz, 

* Senf, 5 Sept. u der Shung des Eonfell feprefentas 

tif vom 50 Ang. Fam die Med ngsablage vom Finanahr 


** vor. Gie gewaͤhrte aber ais ein lehr erfreulihes Res 


Aus gabe mach dem Budget 
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. 4,614,598 fl. 5 Sols 
wirkliche io. 1,892,544 - 2 
darunter find 229,524 fi. 5. S. Ueberſchuß 

18%3/26 begriffen. 


@innadme nah dem MWubget . 
Einnahme 


. r — 


.4,611,608 fl. 5 Sols 
wirkl € Ausgabe * * 1,766, 766 ng 1 
Die —— beträgt alſo meht als bie 
Ausgabe.2186,778 · — 
Ya der Ausgabe erſchelnen bie 160,000 fl. für votirte neue 
Anſialten, Bauten u. ſ. w. Diefe Summe it ſchon auf bie 
Seite gelegt. — Um 50 Ung. fahen wirb Lorb Cochrane hier, 


det wieder nah Griedeniand geht. — Die HH. Eafimir Yers 


geboten, 


tier und Yarbeffus, die aus dem Leuter Bad kommen, weilen 
noch Is unferer Stadt. — Die Jefulten find im Begrif bie 
Herühmte Kartbanfe Ripallle bei Thonon am Benferfee, wer 
nige Stunden von Genf, zu erfanfen, um ba eine große Erzle⸗ 
Yungsanftalt anzulegen. Der Pater Loriquet bat bem Eigen: 
thämer bereit# 100,000 Franken über ben Einfaufspreis bafür 


; Deutihlanb. 
fFrankfurt a. M., a Sept. Unfere Gasbeleuchtungs: 
auſtalt iſt noch nicht Ind Leben getreten, wenn ſchon alle Er⸗ 
fordernlſſe ſich hergeſtellt befinden, fo daß der 1 Sept. zu 
deren Eröfaung von den Unternehmern beftimmt werben 
konnte, Die Urſache dleſes Verzugs Legt darin, baf die Ber 
hörbe dermalen noch beſchaͤſtigt iſt, durch eine vorgängige Un⸗ 
terſuchung ſich zu überpengen, daß die getroffenen Elurichtun⸗ 
gen mit dem nöthigen Vorſichtemaaßregeln verkuupft warden, 
um keine Gefahr beforgen zu laſſen. — Die Schnelligkeit un: 
feres Dampfſchiffes bewährt fi Immer mehr, und man darf 
Hoffen, daß biefe fo viele Semaͤchllchkelten barbietende Reiſe⸗ 
gelegenheit uns nicht, wie vor einigen Monaten, wieber ent: 
zogen werben dürfte, Im dem legten Tagen legte bad Schif 
die Fahrt firomamnfwärts in 52/, Stunden zuräß; firomabwärts 
bedurfte es etwa bie Hälfte dieſer Belt. 

Zu Deffan erſchlen nachſtehendes Yublifanbum: „Mel: 
nen getreuen Unterthbanen mache Ich hierdurch vorläufig be 
Kannt, daß Ih, in volllommenem Einverſtaͤnbniſſe mit Mei⸗ 
nem vielgellebten Wetter, bem Herzog von Anhalt: Cöthen 
Llebden, mit ber Fönlal, preußifhen Meglerung einen MWertrag 
babe abſchlleßen laffen, welcher den bisherigen Störungen und 
Hemmungen bed Handels umb Merkchrs mir dem preußlfhen 
Nacnbarlande In wenigen Tagen ein gänzlihes Ende machen 
wird, Diefer Vertrag, melden einzugehen Mir erit jezt, nad 


; Hinwegräummung maucher wichtigen Hinderuiffe, möglich gewor⸗ 


ben iſt, verpflichtet Deich, den Verbrauch fremder Waaren im 


Meinem Lande mit gleichen Steuern, wie ed in Preußen durch 


bad Geſez vom 26 Mai 1815 geſchehen it, zu belegen. Je 
weniger Ich unter anderen Umſtaͤnden, felbft dann, wenn die 
Bebärfaiffe Meiner Reglerung und Landesverwaltung einige 
Erhöhungen der bisherigen indirekten Abgaben nothwendig ger 
macht bitten, — wie es leider bei ber fo fehr verminderten 
Ergiebigkeit der Hauptquelle ihrer Einnahmen. ber Fall ſeyn 
mußte, — Mid würde haben entfchliefen können, Werbraud: 
feuern von folder Höhe In Meinem Lande einzuführen; um 
deſto mehr bin Ich bemüht geweſen, die mewe Lat, melde 
dadurch Meinen getteuen Unterthanen erwaͤchst, und bie Opfer, 


weiche dadurch nicht bios ihnen auferlest werden, durch ges 
wife Vorbehalte und neue Cinrihtungen nah Möglichkeit zu 
verringern. Zu biefen gebört vorzäglih bie Befreiung der 
Elb⸗ und Saalſchiffahrt Meiner Umterthanen yon yeeufiihen 
Höfen, und die Elurichtung eines mit Anhalt: Chthen ges 
meinfhaftliben Steueramtes und Pathofes in Noslau, lu 
welchem erftern bie tarifmäßigen Steuern von denjenigen, im 
bem nähftens erſcheinenden Steuergeſeze näher befannt zu 
machenden Artileln, weihe ohne Unbequemiihtelt und ges 
woͤhnlich auf der Elbe bezogen werben, unmittelbar von us 
feren eigenen Beamten zu erheben nd; während ber leztere, 
ber Palbof, dem mit jenen Artikeln Handeltreibenden, wenn 
er bavon Gebrauch machen wii, größtentbeild bie nemlichen 
Vortheile gewähren wirb, welche der Kaufmann In preußlſchen 
Vakhofſtaͤdten genleßt. Ich hoffe, daß berienige Thell Meiner 
Untertbanen, welder durch Wieberherftellung eines völlig freien 
Handelsverkehrs mit Preußen gewinnt, bei fünftig etwa mothe 
wenbig werdenden neuen Anorbnungen, nicht vergeſſen wird, 
daß bie vertragsmaͤßlge Erwerbung beifelben nur auf Koſten 
bed, ber Zahl nach größern, helles ber Unterthanen möglid 
war, welchen ein folder freier Handelsverkehr weniger oder 
gar Fein Bebärfuiß it. Sollte künftig die aus dieſen erhöhten 
Steuern zu erwartende Erhöhung Meiner Kammerelutünfte, 
weiches jest nicht der Fall it, mehr ald binreichend. jeun, die 
bei benfelben unter ben jegigen fo ungünftigen Verhaͤltulſſen 
alljaͤhrlich entitandenen Ausfälle zu befen; fo werben Meine 
getreuen Unterthanen Mich jederzeit bereitwillig finden, durch 
Verwendungen zum allgemeinen Beiten, zu benen es bis jezt 
an Fonds fehlte, fo viel als mbglich bem gefamten Lanbe das⸗ 
fenige mwieber zu Gute gehen ım laffen, was es buch bie 
neue Verbrauchſteuer aufzubringen gemöthlgt geweſen iſt. 
Um Mic jeboch befto eber hiezu In ben Stanb zu fezen, wer⸗ 
ben in den erften Fahren bei ber neuen Steuerverwaltung ge= 
wife Einrichtungen nothwenbig, von welchen einige Unbequem⸗ 
lihteiten beim Handel und Wandel mit den preußiſchen Nach—⸗ 
barländerm nicht wohl getrennt werben können; Koften aber 
wenigftens werben für die Gewerbtreibenden bamit wicht ver⸗ 
bunden fepn, und Ich hoffe daher daß diejenigen, welde biefe- 
Unbequemlichkeiten treffen, fi bemfelden wilig und ohne Mur⸗ 
ren unterwerfen, und Mir vertramen werben, daß Ich fie auch 
bievon gern entbunben hätte, wenn es mit dem Intereſſe Mei- 
nes Kammerbaushaltes, weiber, wie eine lange Meihe vom. 
Jahren ihnen bewiefen haben. muß, mit bein Intereffe bed 
Landes und ber Unterthauen in genauer Verbindung. ftebt,- 
verträglid gewefen wäre. Deſſau, den 50 Hug. 1828, Beor 
polb Frlebrich, Herzog gu Anbalt,” 


Rußland Dr 

* Dbeffa, 25 Aug. Es find bier bereits mehrere Woh⸗ 
nungen für biplomatirhe am kalſerlichen Hofe beglaubigte Per⸗ 
fonen gemietpet, woraus man fließt, daß das Eorps biplomatigue“ 
bem Hauptquartier bed Kalfers vorläufig nicht folgen werbn — 
Nachdem Im Ruͤken ber operirenden Hauptarmee einzelne zere⸗ 
freute türkifhe Spahis, welche ihre Schlupfwinkel In den ver⸗ 
laſſenen bulgarifgen Dörfern fanden, dle Sicherheit der Kou⸗ 
tiere bedrohten, fo iſt der Wefehl ergangen, biefe Streifer 
durch bewegliche Kolonnen zu zerſtreuen. Vom Atlegeſchau⸗ 
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ne bei Dana und Schumla iſt nichts Neues von Erheblich⸗ 
Belt: hier befannt geworben, 
Oeſtrelch. 

7 "Wien, s Sept. I. k. Hoh. bie hechbetagte Frau Erz⸗ 
Herzogin Beatrix von Eſte wurde vorgeftern durch die Ankunft 
idres durchlauchtigſten Sohnes bes Erzherzozs Franz von Mo: 
dena nebft feiner Gemahlin und muͤtterlichen Enten, die zu: 
aleich muͤtterlicherſelts Urentel find, erfreut. Hoͤchſtdleſeide 
wer ihnen bis Neudorff entgegen gefahren. — J. M. bie Erz⸗ 

' Kergogin Marie Lowife von Parma nnd der Herzog von Mei: 

‚Mabt find geftern, Se. k. Hoh. der Erzherzog Kronprinz bente 

' ler eingetroffen. Ge. Maj. der Kaljer mehmen morgen zu 

Varſchllug das Mittagemahl ein, und begeben fih fobann über. 
» Schönbrunn nach Baden. Heute Wormittag machte Se. D. 
er Hergog von Reichſtadt bei den bier anweſenden Mitglie⸗ 
Sera der I. I. Famille, fo wie beim HoffriegseahsPröfidenten 
Fuͤrſten v. Hohenzollern, zum erſteumal feine Aufwartung In 
der Militateuniform. 

Wilen, 6 Sept. Metalliques 947/16; Wankattien 1079. 
* Türtel, 

Buchare ſt, 25 Aug. Mach Verichten aus Krajova vom 
20 d. iſt der Paſcha von Widbin, nachdem er eine WBeritdr- 
- Fang von 13,000 Maum erhalten, bel Kalefat über die: Doman 
segaugen, und bat das. umter Befehl bes ruffifhen Generals 
SGelemar bei Kalefat gelagerte Urmeelorps angegriffen. Die 
Muſſen mußten mit Zuräflaffung ihres Lagers und ihrer Vor⸗ 
ı zthe ber Uebermacht weichen, und zogen fid gegen Krajova 
‚hl, wo dadurch großer Schreien entitaud. Nachdem aber 

Senetal Selsinar alle disponiblen Trappen ans Krajova an 

* Ad: grzogen, gelang ıes ihm, wie es heißt, die Tuͤrken wieder 
zum Müfguge zu zwingen, Juzwiſchen bauern bie Beforgulife 
fort da die ruſſiſchen Streitkräfte In der Heinen Wallachei nur 
Ichwach find, Man hat Kourlere nach Jaſſy abgefertigt, um 

dleſe Offenſivbewegung der Taͤrden, die gletchzeltig mit nach⸗ 

dratllchen Tusfdllen bei Glurgevo und Siliſtria ſtatt fand, zu 

melden. Indeſſen wird verſichert, daß bie ohmedts ſchon im 
Marſch blehet begriffenen Verſtaͤrlungstruppen gegen 30,000 
"Mann betragen, und daß dieſelben gegen den 6 Sepr, hier 
treffen. werben. — Bon Sillſtrla her vernimmt man uod 
Michts von elnem eigentlichen Bombardeiment; Die Fenung iſt 
lad elngeſchloſſen. Die Türken follen dort neullich bei einem 
Aus falle zum erſteamale ein tuſſiſches Gare! gefpremat baden. 
—Machſchrift. So eben erhält man Nachrichten aus Arajooa 
‚som 23 Ung.; fie beftdtigen es, daS bet Vaſcha, nachdem er 

dle Suberöitungen der Ruſſen zu einem Donamübergange und 
50 einer künftigen. Belagerung von Widbin gerört, auch in 

‘der Fleinen Wallachel viele Lebensmittel zufammen getrieben 
Hatte » tieber über die Donau nach Wir din zurüf nefeber iſt. 
Die große Furcht der Einwohner von Krafova war alfo wieder 

seefhienmben. 

4 Buhatek, 25 Aug. Wie man vernimmt, haben die 
Töürfen bei Kalefat einen Ausfall nemabt, und es ik ihnen 
delungen, ein ruſſiſches Magazin in Bramd hu fielen. Doc 
fol General Geldmar zur Lſchung Togleih alle Vorkehrungen 

„ geteoffen Haben, worauf fh die Türken wieder zurüfjogen, 

Soglelch murben von bier mehrere Transporte von Mehl tınd 
Mulebak nach der kleinen Wallachel Ibgeſchitt, um den Scha⸗ 


ben zu erſezen. Mir ſind alſo bei dergleichen a bie 
Geſtraften, weit wir bie Verpflegung ber Truppen In den Fur⸗ 
ftenthämern zu beforgen haben, Es if jedoch zu hoffen, daß 
SBeneral Geldmar mit ben Ihm jest zulommenden Verſtaͤrkun⸗ 
gen im Stande fepn wird, den Paſcha von Wibdin Fänftig an 
ahnllchen Unternehmungen zu hindern. , 

gZontfse Infeln . 

Am 7 Auanſt Abends kam ber englifhe Botſchafter, Hr. 
Stratford Eanning, am Word der Fregatte Talbor zu Cotfu 
an, und am D Morgens folgte ihm ber ruſſiſche Botſchafter, 
Marquis v. Ribeauplerre. Es wurde fogleld elne engikfdhe 
Brigg nad der Levante abgerhikt, um bie Wicendmiraie zu 
einer Konferenz nah Corfu einzuladen. — Die grlechlſche Mer 
glerung ſoll beſchloſſen haben, Abgeordnete zur Danffagung für 
die empfangenen Wohlthaten an die Höfe von Frankreich, Enge 
land und Rußland zu fehlten, und zwar den Fürften Maurv⸗ 
cordato nah Paris, den Grafen Wiaro Capobiltrias nach Lou⸗ 
don, und Hrn. Giovanni Benata nach Odeſſa. 

+ Uncona, 25 Auguſt. Gelt dem 9 d, find zum Die Her⸗ 
ren Stratford:Canning, Ribeauplerre und Gullleminot In Corfu 
verfammelt, und, wie es heißt, mit ber Nebaltion einer Erklaͤ⸗ 
tung, welche im Namen ber drei vermittelnden Mächte erlafs 
fen werben fol, ſobald bie feanzöflide Erpeditlon im Morea 
anfangt, befchäftigt, Im biefer Erklaͤrung fofen, nach Briefen 
aus Eorfu; der Zwei ber Expedition und die Gründe auge 
geben werden, bie fie veranlaften. Man glaubt daß biefe 
Erpebition bis Ende Ungufts im Morea eintreffen Tan, und 
baf, ſobald fie gelandet hat, Die drei Botſchafter fi von Eor- 
fu nad Poros begeben werben, wo fie mit ber griechlſchen Mte= 
glerung Beſprechungen zu pflegen haben, dad ihre Aufenthalt 
daſelbſt aber nicht von Dauer fepn, ſondern ihre Buräffunft mad 
Eorfa In wenigen Wochen erfolgen werde, Man folgert aus 
dem Umſtande, daß ihre Wohnungen auf ein Jahr gemierher 
find, auf ein Idugeres Verweilen hlerſelbſt. Der Abwilral 
Rigno feit den Agvptifhen Feldderrn von ber besorftehenden 
Ankunft der franzöfffhen Expedition in Keuntniß gefegt, und ihm 
nenerbing® aufgeforbert haben, Moren unverzüglich zu räumen, 
Idrahim Paſcha aber fol ſich hierüber eben fo, wie fruher, 
auszefprechen haben, jedoch durch feine Auſtalten deutlich zu 
erfennen geben, dab er nichts fehmlicher wände, als ans ſel⸗ 
ner jezigen Lage auf gätlihem Wege erldſet zu werben, Man 
glaubt daher, daß Ibrahim Para, weun er bis zw Wetünft 
ber ftanzoͤſiſchen Erpeditfon' Fehre Untorlfation und Mittel zur 
Raͤumung des Landes erhalten follte, einen-Bertrag eingeben 
werde, wodurch fm der freie Abzug gefidert, und die möthle 
gen Traneportfciffe für feine Truppen geliefert würden. Der 
Admiral Rignp wurde am 21 d. und der englifhe Möntiral 
Malcolm fpäter In Corfu erwartet. Admiral Codrington hluge⸗ 
gen war von bort abgerelſet, man wußte nicht wohn? — Derrufs 
fiihe Staatsratb Graf Bulgart Ift hier amgeföimmen, um nach 
Griechenland zu gehen; anth ein ruſſlſcher Feldlager It mit 
Depefgen für deu Marquls v. Rlbeauplerre Bier angelangt, 
melde er nach Corfu überbringen wird; Man fpricht bier, wohl 


ſehr unwahrſcheinllch, von einer englifchen, gegen Candla ber 
fimmten Erpeditlon. 


— — — ——— ——— —— 
Beranrworstiger Webalteur, J. ©. Gtegmann, 
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Dereinigte Staaten von Nordamerifa, 

Der befannte General Jackſon, der jezt wieder ald Kans 
didat für bie Praͤſidentſchaft auftrlit, hat ſeine Ermählung als 
Mitglied der Nepräfentantnfammer Im Staate Louijiana, bem 
Hauptfchauplaze feines millralrlihen Nubmer, nicht durchſezen 
Eounen. Der Nen-Vork:Abvertifer fieht diefes Reſultat ald 
einen Bewels an, dab das Volk biefer Provinz bem General 
Jackſon die Faͤhlgkeit zur Präfidentenftele nicht zutraue, wes⸗ 
balb fein erfter Schritt zur Kandidatur vereitelt worden fep. 


Daſſelbe Blatt macht dem General ſehr ftarfe Vorwürfe über 


die Heftigteit feines Charakters, feine Gerlugſchäzung der 
Gefege, der Verfaſſung, der bürgerlihen Rechte, der Gerichte 
und felbit der geſezgebenden Verſammlung. Diefe Eiaenfhaf: 
ten könnten durch feine erworbenen milltairlſchen Verdlenſte 
nicht aufgewogen werben. 
Spanifdes Amerila 
Eine Zeitung von Cartbagena gibt einige Details über 


die Konvention von Ocanna. Mit Erdfnung der Seſſion zeig: . 


tem ſich fogleich zwei Partelen Im Schooße blefer Berfamm- 
lung. Eine derfeiben, die das columbifhe Journal die $ak 
tionber2iberalen nennt, wlderſezte fih aud allen Kräften 
den Ubfihten der Freunde Bollvars. Sennor Caſtlllo flug 
einen Konftitutlonsentwurf vor, der dem Urthelle der welſeſten 
und einfihtsvoliten Männer zufolge geeignet war, die Repu⸗ 
blit zu befeftigen und ihren Frieden zu ſichern; aber die. Herren 
Liberalen fuchten, wie das columbifhe Jeurnal fagt, Argwohn 
‚über bie Beweggründe des Derfalfers des Entwurfs aufzu: 
freuen, und es gelang Ihnen auf biefe Art, eine Spaltung 
fm Kongreffe hervorzubringen, unb die Erdrterungen von ihr 
rem wahren Zwele abzulenken. Ele mollten im Namen ber 
Sreipelt der Meglerung Hindernife entgegenftelen, woburd 
dleſe gefhwäht und zur Erfuͤllung Ihrer Pflichten unfähig ger 
‚macht worden wäre, Am 10 Jun, zogem fih gegen zwanzig 
Mitglieder der Konvention zuräf, yab die Berfammlung ward 
dadurch aufgelöst, weil die Zahl der Mitglieder num nicht medr 
binrelhend war, um die legislativen Handlungen gültig zu 
machen. Bollvar erließ nad erhaltener Nachricht von dleſem 
‚Worfalle anden Etaatsfefretair eine Depeſche mit folgenden haupt: 
faͤchlichen Stellen: „Se. Exc. der Befreler hat die Beſtaͤtl⸗ 
‚gung,der bedauernsmwerthen Zwiſte erdalten, die ſich Im Schoo: 
de der Natlonaltonventlon ereignet haben, Die belgelegten Ur: 
kunden werben Ihnen bie lezten von den Deputirten des füd: 
lichen Departements, und von mehrern andern von Venezuela, 
Sarthagena, Gotl uad Cundinamarca getroffenen Maafregeln 
fund thun; fie haben fih von der Seffion und felbft von der 





Stadt, wo bie große Konvention gehalten wird, entfernt. Se. 
@rc. ber Befreier betrachtet did Erelanif als einen ber bedauernd- 
wertbeflen Unfälle für dle Nepubilf, Indem dadurd die Hofnungen 
getäufcht werden, die das Wolf in Betref woblthätiger Reſor⸗ 
men gefaßt hatte, die man von den Deputirten erwartete, In= 
dem dadurd ferner die moralifhe Kraft der alten Konilitus 
tion vernichtet, und der Anarchie bas Thor gedfner wird. Das 
Gluͤt von Columbia folte durch die große Konvention befeitigt 
werden; aber biefe Verſammlung bat ihren gebelligten Aufs 
trag nicht erfüllt. Diefes Erelgnif raubt und die Hofnung, 
unb erfüllt und mit Beforgniifen. Der Befreier verliert ine 
zwifhen den Muth nicht, und jezt ein zu großes Vertrauen im 
feine Landsleute, als daß er an eine Mevolution glauben 
fönnte, die nur nnfere Leiden vergrößern würde, Morgen bes 
gibt fih Se. Ercellenz in bie Haupttadt, um alle bie Maaß⸗ 
regeln zu ergreifen, die durch ben Math feiner Staatsſekre⸗ 
talre, ‚durch Klughelt und Muth „geboten werden möchten.“ 
Die Urfunden von benen in Bollvars Depefche die Rede fit, find 
zwei von den Freunden bes Weirciers, bie fih von dem Konz 
greffe zurüfgegogen hatten, unterzeichnete Edhriften. Ele ers 
tlaͤren ihre Mbfiht und moriviren Ihren Austritt durch bie 
Aeuferung , daß die Antılzuen einer Partei fie gebindert bät- 
ten, bei bem Kongreſſe zu bleiben, und daß fie ſich gemöthlgt 
geichen bitten, entweder die Entehrung Ihres Baterlandes zu 
unterzeichnen, oder la Ihre Proolnzen zuräf zu kehren. 

: Dortnuaal. 

* olffabeon, 23 Aug. Das Mlßverſtaͤndniß Don Miguels 
mit feiner Mutter dauert fort, und man will daraus unzüns 
flige Mutbmaafungen über die Dauer feiner Reglerung ſchö— 
pfen. Der fpanifhe Gefaudte, der noch allein von dem frem- 
den Diplomaten bier gebileben war, iſt von dem Könige Fers 
dinand, gleich nach feiner Nüfkunft nah Mabrid, zurüfberufen 
worden. Am 20 d, traf ein Kourler mt diefem Befehle hier 
ein, und noch an bemfelben Tage ward das fpanifhe Wappen 
an dem Gefanbtfchaftshotel abgenommen. Der Geſandte felbft 
befand fib nah 24 Stunden ſchon auf dem Wege nah Mas 
drid. — Cln geftern von Falmourh Im fieben Tagen angeloms 
menes Pafetboot bringt die Nachricht, daß bei feiner Abfahrt 
ein Paferboot von Mio: Janelto im Hafen von Falmouth ans 
gefommen, und elne brafilifhe Fregatte mit Ariegemunl: 
tion und vielen portuglefiiten Dffizteren Im Vegrif geweſen 
fen nah Madera audzjulaufen. Worgeftern Ift die franzdlifdhe 
Fregatte Tarn bier eingelaufen, die nad Brafilien beſtimmt 
it. Auf dem Bureau des frangöflfhen Konfulars dertſcht 
eine große Thätlgreit, und es werden häufig Kourlere abge: 
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fertigt. — Man fagt, Die alte Könlgin fep über eine Wenferung , embigen. Diefe Grage moͤchte, wir mälfen es geftchn, zu großen 


der alten Bajährigen Tante bes verewigten Köulgs Johann VI, 
der Prinzeffin Beuedikta, bie den Zufteub des Landes be 
dauert babe, fo erzürmt werben, daß fie diefelbe in Ihrem 
Pallafte dewachen laſſe. 

Spanlben. 

Madrid, 28 Auguſt. Man ſagt, In ber koͤnigllchen 
Drukerei werde gegenwaͤrtig ein Defrer geſezt, daß mit gros 
dem Sehelmnlß ausgearbeitet worden ſey, und das bie Eric: 
tung elues fouveralmen Konfells, oder einer hoͤchſien, In Set⸗ 
tionen abgetheilten Junta betreffe. Die Befugnife berfeiben 
find noch nicht befannt. Hr. Hervas Marquis v. Aimenera 
ſoll Yräfident der Handelsfeltion, Hr. Burgo Mitziled ber 
Alerbaufektion werden, Bel Gelegenheit diefer neuen Elurich⸗ 
tung, die Hebntihkelt mit dem Staatdrathe in Frankreich bat, 
aber elnen größeren unmittelbaren Elafiuß auf die dffentliche 
Verwaltung ausüben foll, wurden fehr viele Intriguen ges 
fponnen. 

Großbritannien. 

London, 5 Sept. Konſol. 3Proj. 873/,;5 ruſſiſche 
Fonts (auf bad grundiofe Gericht, daß bie Muffen bei einem 
miflungenen Sturme auf Varna 5000 Mann verloren bät- 
ten) 93°;4. 

Die Bagette be France will auf Prlvatwegen aus Lon- 
don erfahren haben, daß ber Herzog von Glarence in Folge 
einer Unterhandlung mit dem Herzog von Wellington, bie von 
beiden Selten mit Maͤßlgung uud Nach glebigkelt geführt wor⸗ 
den, im Begrif fiehe die Dberleitung der Admlrtalltaͤt wieder 
zu übernehmen. 

Der Etandarb vom 2 Sept. fagt, bas Gerät vom der 
Entlaffung des Hru. Damfon fep durchaus grundlos, ber ehr 
renwerthe Gtaatöfekretale werde zu Ende des Monats auf 
dem Echazamte erwartet, 

Der Blobe beantwortet ben Urtifel ber New Times, bie 
Sendung ded Lords Heytestury In das rufflihe Hauptquartier 
betreffend (S. Mg. Zeit. Nro. 258.), folgendermaafen: „El⸗ 
nes der am melften Eriegeriich geittmmten minifterielen Jour- 
male ſpricht ſchon davon, ben Kalfer Nitolaus, den es ganı 
kurz Nikolaus nennt, für feinen Ungrif gegen unfern alten 
Verbündeten zw züchtigen. Unfer König hat bei Schlle ßung 
des Varlaments erflärt: „Ge. Fall. Majeftät fanden ſich in 
der Motbwenbdigkeit, aus Beweggründen, die ausſchlleßlich bie 
Jutereſſen Ihrer Staaten betreffen, und die vom dem Gtipula: 
tionen bes Traftates vom 6 Jullus 1827 unabhängig find, 
den Atleg zu erklären. Se. Maieftät bedauern lebhaft, daß 
dleſe Feindfeltgkelten fratt gefunden haben, und werden feine 
Bemäbung freundfhaftliher Dazwlſchenkunft zu Wiederherſtel⸗ 
lung bes Friedens ſparen.“ Im dleſen Weußerungen müßen 
wir die wahren Abfihten der Minifter ſuchen. Wir tönnen 


nit glauben, daß die Sendung bes Lords Heptedbury unter : 


ben gegenwärtigen Umftänden etwas Anderes als eine freund: 
ſchaftliche Sendung ſeyn kͤnne. Wenn wie uns mit Gewalt 
Im ben Krleg hätten miſchen wollen, den Rußland zu erflären 
ih gendthigt ſah, fo würden wir bis gethan haben, che bie 
NRuſſen Im Herzen des tückifpen Gebiets angelommen wären. 
Da wir den Ruſſen erlaubt haben den Krieg anzufangen, fo 
Finnen wir nicht wohl fie daran Kindern, ihu mit Erfolg zu 


Suwierigtetten Anlaß geben.’ 

Der Eourier äußert über benfelben Gegenitanb: „Lord 
Hevtesburg iſt am 10 Aug. zu Odeſſa angelommen, und bie 
fremden Jouruale ſchlleßen daraus, er babe dem ruflifhen Ka— 
binerte von Seite feiner Regierung wichtige Mittheilungen zu 
maben. Ge. Herrlichkeit wird zu Odeſſa ein Eremplar ber 
lezten Thronrede gefunden haben, bie der Lorb Er, Lalferf, 
Majeſtaͤt mitthellen fol. Diefe druͤlt nicht nur bie Eut- 
fällefung Sr. brittiſchen Majeftär and, noch ferner in den Bes 
mübungen zur Herbeifährung einer vollen und gänzlihen Voll⸗ 
Hebung bes Londoner Traktats mit Rußland und Franfreih 
fortzufahren, fondern auch das Bebaurrn, das Se. Majeftät 
empfanben bat. Es wäre möglich, baf Korb Hevtesburn beauf- 
tragt {ft zu fragen, weiche Garantien Rußland für bie Freibelt 
der Schlffahrt im ſchwarzen Meere zu fordern bie Abſicht babe, 
Man könnte aus dem Inhalte der ruffifhen Krlegeerklärang 
falleßen, daß nur die gänzlite Berftörung bes ottomanulſchen 
Relche Ihm Genugthuung geben bürfte. Au Verträgen, welche 
die Schiffahrt durch den Bosphorus fihern, fehlt es Rußlaud 
nit. Es fordert nun aber eln wirkiihes Unterpfand. Sollte 
diefed Unterpfand In dem Welle der Darbanclien beftehen ? 
Und welhe Garantien werben in biefem Falle die andern Nas 
tionen für ble Freiheit der Schiffahrt haben, die Rußland feit 
dem Wnfang der Beindfellgeeiten anfprict 2° 

Fraufreid,. 

Yaris, 6 Sept. Konfol. 5Proz. 108, 90; 1Proj. 73, 755 
Balconnet, 79, 10. 

Von der Meife des Königs hatte man ju Paris Feine neues 
ren Nachrichten ald aus Mer, wo berfeibe am 5 Sept. feinen 
felerlihen Einzug hielt. — Die Daupbine fam auf ihrer Otelfe 
am 2 Sept. von Troves nah Chaumont, wo fie einen GSaſt⸗ 
hof auffuchte, beifen jest ſehr betagte Wirthin fie Im Jahre 
179% bei ihrer Abreife nach Deutſchland mit ſprechenden Zeichen 
der Unhaͤugllchkelt und Ehrerbietung aufgenommen hatte. 

Die Sazette de France enthielt einen Auffaz voller 
Wortprunt und Echmeldeleien über bie Relſe bes Könige. 
„Nlchts It ſeltſamer“, fagt In Bezug auf blefen Artikel ber 
Meffager bes Chambres, „als bie Sprache der ſoge⸗ 
nannten Royaliſten der Quotidlenne und ber Gazette be France 
Im Verglelch zu Ihren Handlungen. Nach Ihren Worten zu 
urtbeilen, folte man glauben, daß fie jeden Augenbllt bereit 
feven, iht Blut für unſern Fürften hinzugeben, und went es 
fi um etwas weit Seringeres als ein Leben handelt, verſteken 
ieme modernen Elguliten fi hinter ein non possumus. Wir 
glauben nicht, dag unfer frommer Karl X bes Beifalls der 
Gazette bebürfe, um überall gefegnet zu werben; aber wir 
fagen allen denen, die fo viel von Ihrer Liehe zum Könige 
ſchwazen, daß der Staat welt beifer daran ſeyn würbe, wenn 
fie denfelten weniger Hebten, Ihm bafür aber beifer dieuten.“ 

Zu Straßburg bemerfte man am 6 Eept. unter bem 
sahleelgen Fremden, welde die bevorſteheude Aufımft bes 
Königs Hingezogen hatte, ben Hra. Fürften von Lömwenfteln, 
Generalabjutanten Gr. Mai. bes Könfge von Bayern, ben 
Grafen Montiejun, franpöfiigen Gefandren am babifhem, umb 
ben Hru. d'Hailly, franzdfirhen Beihäftsträger am würtems 
bergifhen Hofe, ten von Baden heriber gefommenen Depu⸗ 


— — — — — 
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Benjamin Conſtaut x. Ge. Moj. ber König 
een wurde am 7 Sept. Nachmittags im Saſthofe 
it erwartet. 
—— Nachſchrift vom s Erpt. Abends um 8 hr ſagt 
der nieberrbeinifhe Eourier: „Glokengelaͤute ertönt; es vers 
tündigt und des Königs erlauchte Gegenwart auf dem Gebiete 
des ſchoͤnen Elſaſſes. Auf ben höchften Gipfeln unfrer maje⸗ 
ſtaͤtiſchen Berge find die Signale gegeben, und 664 Gemein 
den zugleich ſchleudern Feuerſtroͤme In die Luft, um Franfreih 
und Deutftland die gläflihe Ankunft unfers geliebten Königs 
is feinen Rheinprovinzen Fand zu thun ic.“ 
ee garid, 6 Sept. Seit einigen Tagen bilden ſich 
Abends auf den fhönen Boulevards, von ber Verſtadt St. 
Antoine am bis zum der von St. Honere, zahlreihe Gruppen, 
um bie neuen Wagen, genannt Dames Blanhes, mit den 
feit einigen Monaten im Gange befindlihen Omnibus: Wagen 
zu vergleihen. Diefe legten warem bei ihrer Erfhelnung elue 
Neuheit, jene find num ein Wunderding durch den wirklich ge: 
fhmalvollen Zurus ihrer Verzierung; ber Name Dames Blan- 
des rechtfertigt ſich durch den feluſten weifen Lat an ben 
langen breifaben Käften und Näbern, burh die weißen drei 
Vierde und durch das Koſtüm ber Kondulteurs und Aut: 
fber. Die Selten tragen Gemälbe von einzelnen Auftritten 
aus ber Dper bie Dame Blauche. Nah Unbruh der Naht 
befonders glängen biefe Wagen ganz vorzüglich Im taufendfa- 
hen Reflere der Stabtbeleuhtung. Hier Ift alfo wieder ein 
Wert der Macht der Wereine fihtbar, die in Gemäßhelt ber 
neuen Theorle ber Staatswirthſchaft fat immer gelingen, wenn 
fie ſich auf einzelne Gegenftände befränten, und ulcht Allge⸗ 
meines, DBlelumfafendes begreifen. Die Omnibus fingen Im 
Feübjabre im Seinen an, und man glaubte, fie würden unter: 
legen, weil fie bis jest nur die Linie der Boulevards und 
nachher ben Kay von dem Garrouffelplage an bis am die Bar⸗ 
zlöre von Bercy befuhren. Aber ihre Mftien, urfpränglich 
1000 Sranten werth, gelten bereits 1600, und Ratt zwölf Wa: 
gen haben fie num hundert; fie fabren durch bie gange inte 
von dreiviertel Stunden In zwei Stationen im Trab. Die 
Yerfom zahlt fünf Gold (7 Kreuzer) für die Gtation, und doch 
enthält der Wagen, der drei tüchtige Wferde und zwei Verfos 
nen zu ſeluem Diemfte erfordert, nur zwanzig Pläze. Mber jes 
der der 100 Wagen trägt, bei drei und viermaligem Vferde⸗ 
wechfel des Tags und troz aller Ihrer Koften, jede Gtation 
mit voller Ladung zu 20 Verfonen (mit 5 Franfen) gerechnet, 
eine täglihe Einnahme von wenlgitens 50 Franten; er trägt 
am Eonufage 100 Franten. Allo Ift die täglihe Elunahme 
von 100 Wagen 5000 Fr. ; auch bei dem hoͤchſten Auſchlage der 
Ausgabe für Wagen, Pferde und tägligen Unterhalt des Gan: 
zen If der Gewinn fehr beträhtiih. Omnibus und Dames 
Dlandes find ein Werk des taſchen Worrätens des Zeitgelfts, 
der im Haus halt der großen Städte wefentlihe Weränderun: 
gen forderte, und der in der Wirthſchaft bes Staats gan an: 
dere Rechnung hält als vormals, Die neuen Wagen zu dem 
geringen Vreiſe verbinden nicht nur die eutfernteften Quartiere 
einer großen Stadt, fondern fie ſchaffen auch eine neue Erhos 
Inng mittelft der fröhlihen Gpaplerfabrt fa dem ſchoͤnſten, 
freundlichſten Thelle derſelben. Die Wagen find mit einer 
bunten Miſchung von relallch, zum Theil gut gefieldeten Män: 


mern und Frauen aus allen Ständen befegt; fie werben durch 
das Geſpraͤch der Geſellſchaft gleihfam zu Salons; eine neue 
Meibung bewirkt da nothwendig neue Urten und Stufen von 
Blidung. Die Yollzei der legten Jahre batte und unter bem 
Zwange ihrer ſchmuzigen Flafer mit den mitleidengwärdigiten 
Pferden und den gröbiten Führern gebalten, und eine Lutfabrt 
wurde durch den Preis der einzelnen Fahrten allzutbeuer. Die 
jegize Pollzel bat die Freiheic ber Mitbewerbung zum Grund: 
fage angenommen. Diefes neue Unternehmen, das ſich moth- 
wendig noch viel weiter ausdehnen wird, gibt zu einer befon- 
dern ſtaatswirthſchaftlichen Betrachtung Anlaf. Die neuen Wa: 
gen zu Hunderten, jeber zu wenigſtens ſechs Pferden, well das 
Dreigefpaum den ſchweren Dienft nur einen Tell des Tages 
teten kan, wenn die Schönhelt der Pferde erhalten werden 
fol, fordern eine neue Aujahl von Pferden. Der Verbrauch 
an Pferden In Frankrelch nimmt überbaupt täglich zu; zwar 
verfihert die boͤchſte Alerbaubehoͤrde bejtändig, die. Einfuhr der 
fremten Pferde werde jährlich geringer, ater bie Einfuärred: 
nungen ber Gränzmauth fagen etwas ganz Anderes, und bie 
befländigen Antäufe von MNemontepferden im Ausland wider: 
ſprechen ebenfalls. Allerdings find die lalaͤndiſchen Mecen ber 
vortreflisen Normänner, Limouſiner und Mavarrer, welche leg: 
tere man bem feinen Andalufiern gleihftelt, troz aller Ver⸗ 
lufte In den Krlegsjahren noch binlänglic, um bie Stämme ju 
erhalten, und ben Bedarf nach und nah ImLante zu erfchwin- 
gen. Aber bisher hat fih de Meglerung zu febr, an ftatt bie 
Vferdezucht bem Auufljleife der Einzelnen zu überlaffen, ders 
felben feldft angenommen, und dleſes Syſtem hat überall feine 
Nefultate herbeigeführt. Das Yusland Tan alfo mod lauge 
auf einen betraͤchtllchen Abſaz von Pferden nah Franfreic zäy- 
len; nur bie feimerm Luruspferde aus dem nörbligen Deutſch⸗ 
land dürften zuerſt die Folzen der Epefulation ber frangöfl- 
fhen Gutsbeflzer auf Veredlung und Vermebrung fühlen. — 
Man fpricht von einer hevorftebenden noch jlärfern Truppens 
verfendbung nah Griechenland; bei bean zu ber mädhten Eins 
falfung beitimmten ‚Regimentern melden fib immer mehr 
freiwillige Rekruten. — Mit der langen Vertheidigung der Dr: 
bennanzen, die vorgeftern im Moniteur jtaud, find beide Par: 
telen unzufrieden; die liberale meyat, Die Regierung bate nicht 
möthig, ihr Recht In dem Untecebenten der alten Könige Franf: 
reichs zu ſuchen, fondern fie habe Ihr eigenes Motiv in der 
befondern jezigen Lage uad lu der Auffühtung der Jefulten. — 
Die Quotidleune hat nun dem angeblichen Brief eines Hrn. 
Vaſtors Ehevfüeres in Hamburg au den Deputirten Conny 
über deſſen Dede in ber lezten Sizung befannt zemadt. Zwei 
Stellen erregten bier vlel Mufiebun Welcher Proteftant wäre 
nicht gerne Katholit, wenn er es fepn follte wie Sie?’ Und: 
„Bean Jedermann fo dachte wie Hr. Gonnp, fo wiren wir dem 
Zeltpuatte nahe, mo überall nur Elue Heerde und Ein Hirte 
fepa werben.’ 2 
Deutfdland. 
Zu Tegernfee warte am 9 Eert. die Wermäslung I. 

k. Hob. der Prinzeſſia Lonife mit Sr. Hoh. den Herrn Herjoge 
Marsimilieh in der Schloßlirche feleriih volljogen. Die ers 
babene töniglihe Mutter, Ihre Mai. bie Koͤnigla Keroline, 
batte das Vergnügen, Ihre ſaͤntllchen könlzl. Stinder bei bie: 
fer Zeler um Eid zu fehen. Der Zug der hoͤchſten Herrfchaf: 
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ten in bie Kirche war in hohem Grade Intereffant und rührend. 
Er ward von 10 töniglihen Frauen und 5 könfglihen Herren * 
gebildet, denen fih das Gefolge terfelten auſchloß. Abends 
nach der Tafel war Ball. Ihre Mai. bie Kalferin und Ybre 
€. Hob. Vie Erzberzogin Sophle wollten am 10 Nagmittags 
von Tegernfee wieder abreifen, nad deren Entfernung auch Ihre 
tönigl. Majeftäten Sih nad Verchteegaden begeben wollten. 
Am folgenden Tape ſoute ein Fiſcerſlechen auf dem See ſtatt 
—* Rußland. 
25 Aug. Die große Hize bat jeit einigen Ta: 
gen nachzelaſſen, und es It Regenwetter eingetreten; die Trup⸗ 
pen, die bis jept hauptſaͤchlich burc die Hlze litten, erbalten 
dadurch grofe Grieihterung, und die Operattonen werben ſchnel⸗ 
ler betrieben, Schumla iſt faſt elngeſchloſſen, und die Aue 
fälle ver Kürten zur Herſtelung ihrer Kommunifationen mit 
Ruſiſchul und udrianopel find jedermal mit Verluſt zurül ges 
trieten worden. Ob fie glelch am 19 den cinen Flugel des 
unter Grneral Rüdiger ſtehenden Korps fo heftig angegriffen 
Haben follen, daß es Ihnen beinabe gelungen wäre, fih einen 
Weg zu batnen, fo baben doc bie Gegenwart des Generals und 
die von ihm angeordneten Manduvres das Worhaben der Be: 
fagerten vereitelt, Darna fhelnt feinem Fale nahe, Admiral 
Greigh hat fih dem Vernehmen nad bes Hafens bemädhtigt, 
und obgleih wegen geringer Wafertiefe die großen Schlffe 
nicht im Hafen ſelbſt agiren koͤnnen, fo ſollen fih doc die Kar 
nonterLöte und Bombardierfäiffe fo nahe vor den Werten ber fe: 
flung vor Unter gelegt haben, daß fie dieſelben mit Erfolg beſchle⸗ 
fen künnen. Det Kapudan Paſcha vertheidfgt ſich tapfer, und 
die über 26,000 Mann ftarte Be ſazung macht haͤufige Ausfälle, 
die aber jedesmal durch die ruſſiſche Jufanterle mit dem Bajo⸗ 
nette zarat gewiefen werben. Bei einem diefer Ausfälle wurde der 
Generaladjutant Graf Menzifow verwundet, und vorerft aufer 
Stand geſezt, das Kommando zu führen, welches Graf Wo: 
ronzow, der ſich In dem framzoͤſiſchen Krlege ſeht auczeichnete, 
einftweilen übernommen bat. In Varna ſollen bie Behendnilte 
tel bereits mangeln, {n welchem Falle ihm feine zahlreiche 
Befagung eher zum MNaͤchthell gereichen, und es durch Hunger 
zur Uebergabe gesmungen fepn würde. Es rerlautet, der Kar 
puban Para hate nah Kenftantinopel gejhlft, um neue Ber: 
balrungsbefehle und Verftärfungen zu begehren; er dürfte be: 
rem aber fhwerli erbalten, da olle Zugänge vom unfern Zrup: 
gen fo befezt ‚fenm follen, daß feit einigen Tagen Niemend 
aus der Feftung heraus noch bineln fonnte, Se, Mai. der 
Kaljer der bis zum 7 Sept. von tier nach Barna zuräflehren 
wid, wird daher Alles vorbereitet finden, sim allenfalls eine 
Sturm zu unternehmen. So gänftiz die Nacriäten von dem 
Kriegeihanplaze In Mumelien lauten, eben fo erfreulite Be: 
richte geben aus Afien eln. General Paskewitſch, welcher durch 


Ihre Mei. die Königin Mutter; I. M. die reulerende 
Jünlaia; I. Mai. die Kalferin; Ihre töniglihen Hobeiten 
die Frau Herzogin von geuhtenberg; die Kronpringeffin 
von vreußen; die Prinzeffin Yodann von Sachſen; bie 
@rzberzorin Sophle; bie prinzeffin Marie; die Prinzeffin 
Youtfe; die Frau Herzogin von Pfalz: Zmweibräten. — Se. 
Maj. der König; Er. f. Hob. der Prinz Karl; Se. 8. 9. 
der Herzog Wilteim; ©. 9. ber Herzog Mar; Se. D. 
der Herzog Auguſt vom Leuchtenderg. 
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ein betafhirte Korps zum Scheine eine Demonitration gegen 
Erjerum machen ließ, tbellte feine übrigen Truppen, ſchltte 
fie gegen Wlbaltzit und Arbanoufti, und nahm beide Pidze 
durch Weberfall. Der Beſiz derſelben wird durch die Feſtung 
Potl am ſchwarzen Meere, bie in unfern Händen fit, fehr wich⸗ 
tia, da fie ale Waffenpläze dienen, und dem General Paste: 
wiiſch die Ankunſt der nötbigen Verftärfungen fitern innen. 

* Ddeffa, 26 Aug. Nochrihten von der Station bes 
Admirals Grelgb vom 21 db. zufolge fol es einer tuͤrtiſchen 
Flottille mit Munttiom und Lebenemirtein gelungen ſeyn, un 
ter: Begänftigung des Windes In Varna einzulaufen, 

Färkel. 

Der oͤſttelchiſche Beobachter bringt Folgendes aus Her: 
mannftadt vom 26 Aug.: „Lauf Nachtledten aus Budaz 
reit vom 22 d. haben bie Türken am 18 Aug. von NHalefat 
Widdin gegemäber) mit einer anf mebr als 20,000 Mann ge= 
fchäjten Truppenmalfe einen heftigen Ausfall auf das ruſſiſche 
Lager bei Golenz gethan, wodurch bie ruſſiſchen Truppen ge⸗ 
adthigt wurden, ſich In die verſchanzte Stellung von Gforoi 
zurüͤtzuzlehn. Much Im blefer wurden fie am 19 lebhaft ange⸗ 
zriffen, bebaupte:en fid jedoch gegen die tärfifhe Uebermacht. 
Unterdeffen batten fi bie Türken der Im erfigenannten Lager 
aufgebäuften Vorrätbe bemädtigt, wetel jbnen 10.000 Dten 
Zwiebat, 40,000 Olen Getreide, beträchtliche Henverräthe, eine 
große Menge von Bauholz, Fähren und Meinen Schiffen, die 
zu einem Donanübergange beitimmt fhlenen, enbiih mebrere 
taufend Maftoien In die Hände gefallen, umd nad Widdin 
getrieben fepn fellen. Durch dieſen Ueberfall hat ber Mehe⸗ 
dinger Difiritt der Heinen Wallahei bie in die Gegend von 
ernetz empfindiihe MWerheerungen erlitten; wnb man war 
feldt in Grajova noch am 20 In großer Beitärung. Da ins 
zwifhen General Geldmar von Karatal und andern Punkten 
ber ſchneũ Werftärkungen am ſich negogen datte, fo boft man, 
daf diefer Streifjug keine weiteren Folgen hahen werde.’ 

** Bucareft, 23 Aug. Duck die fortwährenden Infurs 
fiouen der Türken aus dem verſchanzten Lager zu Kalefat, 
namentiid aber aus dem mir ungefähr zmölf Stunden von 
bier entfernten Giurgewo, bat ſich bier ein folwer Schreken 
verbreitet, daß mehrere der amgefebenften Cinwohner., bie 
Stadt verlaffen, und ſich nah dem noͤrdlichen Theile des Fürs 
ftentbums begeben baten, npmifhen find die fehnlihft er⸗ 
warteten Werjiärfungstruppen bereits im Anmarfche umb wer: 
den binnen 8 bis 10 Tagen In biefer Gegend erwartet, — 
Ein ruffifhes Korps, welches auf Fähren über die Donau ge⸗ 
fept worden war, und Turtufap beiezt harte, iſt von bem 
Türfen mit Uebermagt angegriffen und gendthlgt worden, ſich 
wieder aber die Donau zuruͤt zuzie den. — Del dem lezten Strelf⸗ 
zuge ber — aus Kalefat wurde das Städten Zernetz in 
Aſche gelegt. 

*Bugsareſt, 26 Ang. Die erwarteten Verſtaͤrtunaa⸗ 
truppen für den General Geldmar find im Anzuse, und beute 
nur nod 45 Stunden von bier entfernt; es ſteht zu hoffen, 
dag nah ibrer Untunft allen fernern @infälen ber Kür 
‚ten in bie Heine Wallachel ein Ende wird gemaht werden füns 
nen. Bon Siulftrla ber. verntmmt man nihts Neues. 

* Trient, 3 Sept. Direlten Natrieten aus Eorfu vom 
43 Aug. zufolge follen im Navarin ein danptiibes Linlenſchif 
und feche Fregatten zur Verfägung Ibrahlm Daſcha's einge: 
troffen ſeyn, und es wurde Immer wahrfheinliher, daß 
Joͤrabim Pafba mit feinen Wegoptiern nad QAleranırla ein= 
fcwiffen werde, vielleicht noch ebe die Aranzofen in Morea lau⸗ 
den. Dbige Shiffe hatten angeblih Alrrandria am 21 Sul. 
verlafen. . 


Berantworriiber Medafteur, J. E. Stegmann, 
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Portugal 

Die Auotidlenue ſchreibt aus Liffabon vom 23 Aug.: 
„AUnſere Liberalen haben idr früberes Syſtem no nicht aufge 
geben; In Ermengelung günftiger Vorfälle für ibre Sache er: 
finden fie Nachrichten, zu denen ihnen die unbebeutendften 
Umftände den Vorwand geben, Kürzlich baten einige Solda— 
ten bes Milipresiments vom Schlofe des heiligen Georgs 
beim rerziren einige Subordinationsfehler gemacht, und 
da fie darüber Vorwuͤrfe von ioren Dffigieren erhielten, fo 
wurde von mißgünkigen Leuten ſoglelch gefagt, mehrere Megimen: 
ter fepen unzufrieden, und drohten einen Aufitand. Sie ſpra⸗ 
Ken von vorgefallenen Verbaftungen, die ſich aber nicht beflär 
tigten. Es herrſcht die voltommenfe Rube, und alle Bennte 
bungen fie zu ftören werden fructios ſeyn. Die revolutio- 
naire Faftion har zu Oporto einen Verſuch gemacht, aus bem 
fie erfehen mußte, daß nichts für fie zu hoffen iſt. Sie wirs 
de au In der That nichts zw unternehmen wagen, wenn fie 
nicht durch fremde Umtriebe aufgemuntert würde. Man ſucht 
bauptfäclih die Hofnungen jener Partel auf Nachrichten, die 
aus Brafiiien anfommen dürften, zu verweifen; aber bie Roha⸗ 
ilſten warten eben fo ſehnilch auf Nachrichten von daher. Man 
weiß daß die. Monarhen von Europa befchloffen haben, es 
ber portugiefiihen Nation zu überlaffen, fih einen König zu 
waͤhlen. Die Unhänger des brafilligen Monarchen beproben 
ung mic einer Estadre, die dieſer Kürft an unfere Küften fehle 
fen würbe, ine ſolche Drohung iſt aber mehr. als Thorheit. 
Wie könnte Don Pedro dem Gebanfen zur Eroberung eines 
Könlgrelas Raum geben, wenn er kaum jein eignes eich 
gegen ein Heer von einigen taufend Mann vertheidigen Fan, 
und erſt kuͤrzlich im Schooße feiner Hauptitadt die größten @e: 
fahren beftanden hat! — Zu Oporto herrſcht volllommene Ruhe, 
and wir werden hoffentiih bald die Nachricht von der Heber: 
gabe von Madera erhalten,” 

Sroßbritanniem 

London, 4 Sept. Konſol. 5Proz. 87/55 ruſſiſche 
Fonds 93/4; braſiliſche 63. 

Man ſprach fortwährend davon, daß die Minifter, ober 
vielmehr ber Herzog von Wellington, die Abſicht hätten das 
Parlament ungemöhniiher Welfe ſchen in dieſem Herbile zu: 
fammentreten za lafen, um die, von allen Unbefangenen jezt 
för ſeht dringend gedaitenen Masgregeln zur Beruhlgung der 
itlaͤndiſchen Kathotiten in Berathung zu zehn, 

Der Courler fagt: „Ein Schreiben aus Clonmel ent: 
bält folgende Erzählung von eluer türzlih gwifhen dem Mar: 
quis von UAnglefea, Vicelonig von Irland, und Hrn. D’'Con: 


nel ftatt gefundenen Privatzufammentunft. Die einzige bei 
biefer Sufammenfunft gegenwärtige Perfon war Lorb Forbes, 
ber inzwifhen Keinen Theil am Geipräde nahm. Here 
O Connel wırb mir vielem Wohlwollen empfangen, und Lord 
Angleſea fragte Ihn nah den gebraͤuchllchen Cerimonlen, was 
die Katholiken verlangten. Hr. D’Eonnel antwortete: er ſelbſt 
verlange weder Chrenbrgeugungen, noch Stellen, noch Gehalte 
für fib oder für Irgend ein Mitglied der Afociation, Alles 
was wir verlangen, feste er hinzu, iſt bie Ausitreihung von 
einem oder zwei Worten in dem: Suprematselde und bie 
Anfbebung des Eids gegen bie Meſſe und bie Trandfubftans- 
tlation. Umnfere Emanzipationsbiill tönnte auf einem halben 
Bogen Papier ausgefertigt werben. — Iſt bis Alles, erwie⸗ 
derte Lord Angleſea. — Ja, antwortete Hr. O'Counel, bie 
Bewiligung einer ſolchen BIN würde die kathollſche Afoclation 
auflöfen und fogleih der Einziehung ber Fatholifchen Rente 
Einhalt thun.“ 

Die Times dufern ſich ſolgendermaaßen Über ben Zuftand 
vom Irland: „Das ganze Land Ift wie ein Megiment Soldaten 
organifirt und bisziplinirt. Die wahre Kraft ber Verbuͤndung 
ber Katholifen Legt In bee Uebereinftimmung berfeiben mit 
ben Geſezen des Königreichs, Wiele Perfonen taͤuſchen fich bei 
Betrahtung ber In ganz Irland herrfhenden Ruhe, bie In biefem 
"Angenbiit fo wunderbar organifirt iſt, wie die hinterliftige Ruhe 
und bie friegerifche Disziplin, bie ber Rebellion von 1798 vorangins 
gen, Wir glauben daß das Aufhoͤren von Verbrechen und Muss 
ſchwelſungen noch eremplarliher, und die Disziplin der Nation noch 
volfommener ift, als bei irgend einer andern frühern Gelegeu⸗ 
beit; bier hört aber alle Anatogte auf. Die Gewißhelt eines 
pbyſiſchen Kampfs und feine Ausdehnung wurden mit Recht 
nach der unnatürlihen Mube gefchägt, Die fih bes irlänbifhen 
Volls zu Anfang des I. 1798. bemächtigt zu haben fehlen, Der 
befannte zugeitandene und umabweislihe Zwek diefer Rebellion 
war aber ein bewafneter Ungrif gegen die Reglerung und eine 
Trennung von England, Es war eine vom bem proteftantifchen 
Jafobinern aufgebrütete Empoͤrung, bie blerauf eine im Gel⸗ 
fte eines priefterlihen Famatldmnsd ausgeführte Rebelllon wur: 
be. Der Zwel ber erfien Organifation war, mit bewafneter 
Hand ben Umsturz der Geſeze vorzubereiten, während ber 
gegenwärtige Zwek dahin geht, mittelit einer elgenthümllchen 
Anwendung ber Gefeze einen Kufruf zu den Waffen unndz zu 
machen. Dis fit ber offenbare und gründliche Unterſchled zwi⸗ 
ſchen den Abfihten der einflußreihen Männer Irlands im 9. 
1795 und im 9. 1828, Der Herzog v. Wellington fol geſagt 
haben, alle Untuhen Irlands feyen das Mefultar einer Koalis 
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tion; mas war aber bie Urſache dleſer Koalition? Der Herzog 
bat bier eine Wirkung für die Urſache angeſehen. Wer bat 


zu der furdibarem gegenwärtigen Koalition. Veranlafung gege: | 


den? Ohne Zweifel irgend ein Beweggrund, der ihrer Ent 


ftehung voreysgegangen Kit; der Wunfc, Misbräugen ein,Ende | 


zu mahen, der @lfer, die MWegräumung eines unerträgll: 
hen Ungemachs zu betreiben, das Millionen Indlolduen drüfs 
te, und fo auch Millionen veraunlafte fih zu verbinden, um 


telbare bewegende Kraft nur fm der Koalition bat, rübrt zu: 
legt nur von der Ungerechtigkeit ber, die Irland erleiden muß, 
and das Minkiterlum darf nur dann auf Frieden rechnen, wenn 
es ſich verpflichten, Gerechtiglelt zu üben.’ 

; Franftreid. 

Eine, telegraphliche Depesche meldete bie Ankunft der Emu: 
lation zn Toulon. Dieles Schif, welches die Station vor 
Navarin am 24 Aug. verließ, begegnete am 26 bem erfien 
Konsol der nah Morea beflimanten Erpedition,- actzig Sermel- 
len: weſtlich vom den Saplenzar Jufelu, unb am 27 bem von 


der Brigg Huſſard begleiteten Konvop beim Kap Paſſaro. 


Wahrſchelallch werben. beide am 30 Aug. Ihren Belimmungs: 
ort ertelcht haben, 

Die vom. 17 Aug. bie zum .2 Sept. von Toulon abarfegel: 
tew Trupyen beftehn überhaupt. aus neun Infanterleregimens 
tera, jedes von 4390 Maun, aus dem äten Jägerregimente 
u Pferd, 100 Mann, aus 1000 Mann von der Artillerle und 
dem Genie, emdlih aus einigen Abthellungen vom Artiderie: 
traln und den Eanipagen. 

Nah Berihten aus St. Sauveur vom 31 Aus. hatte die 
Herzogin. von Berry . von Gavarnle aus eine breiiägige Bergs 
reife in die malerifgen Umgebungen des Marbord,. der Ro⸗ 
lanbsbreiche und bes Thals von Eftaube am Fuße. bed Munt: 
perdu gemacht. 

Am 7 Sept, Nachmlttags um halb 2 Uhr bleit ber Konls, 
mit Triummphbogen und. Anreden aufs Felerlichſie empfangen, 
unten dem Jubel einer unzaͤhlbaren Vollsmenge, zu Pferd feir 
nen. Einzug in Straßburg. Der König ſtleg am Portal ber 
Kothebraltirhe ab, wo ber Difhof an ber Spipe feiner Gelſt⸗ 
lichkeit ihm. beranguiete, und begab ſich fodann zu Fuß mach 
dem. Schloſſe. Hier fanden bie gemöhnkihen  Worfieilungen 
ftatt, nach. welhen Se. Mai. ben König von Würtemberg, den 
Großherzog und bie Marigrafen von Baden, ben Fürften von. 
2hwenfteln und den Fuͤrſten von Fuͤrſtenherg empfing. Diele 
erlauchten Perſonen, ‚fo wie bie höcften Eivik und Militair 
beamten bed Departements fpeisten beim Abnige, welchet ale: 
dann mit feinen Gaͤſten um bald 9 Uhr Ing Theater fahr, und 
dafelbit bis Ende des Schauſplels, um Mitternaht,. ver: 
weilte. Der König fah in der Loge zwiſchen dem Könige 
von MWürtemberg und dem Großherzog von Baden; der 
Daupbin zur Rechten bes. Königs von Würtemberg, Das 
Münfer und die gange Stadt waren beleuchtet. Um fol: 
genden Vormittage wohnte der Adnig, von feinen fuͤrſtlichen 

Gaͤſten begleitet, auf dem Polpgoue dem Uebungen der Infans 
terie und Artillerle bei, befittigre bad Mlıltair: und das Bürs 
ger- Hospital, und verfügte ſich ſodann nah dem Stabibaufe, 
wo bie Stadt Er. Mai. ein großes Mlitagmabl gab, bad auch 
die dem Könige vorgefeilten erlauchten Perfonen mit Ihrer 


| 
\ 
| 
| 
bavon frei zu werden. Die Gaͤhrung Irlauds, die ihre unmit- Niemand das Recht babe, ohne Bewilligung des Profeilors 






















Gegenwart beebrten. Abends befuchte ber Köulg auf kurze 
Zeit elnen vom Präfeften veranftaiteten Ball. — Die Dan: 
pbine wird am 14 Sept. zu Straßburg erwartet, wo fie zwei 
Tage zu verweilen gebdentt, 

"er marid, 6 Sept. Das franzdfifhe Gere, It: befanate 
lich für dle Echriftiteler und idre Ittterarifhen @igentbumds 
rechte befonders günftig. Im einem durch ein Gericht In Pa- 
ris gefälten Urtbelle wird nun auch der Say aufzeſteut, daß 


deffen Morlefungen zu ftensgrapbiren, im Truf beraugdzjugeben 
und zu verlaufen. Diefer Gegenftand iſt bei ber jez'gen Wier 
dererdfnung des Katheders für die HH. Gulzot, Willemain, 
Soufin, und bei ber. trefiinen Befepung fo mancher anderer ge- 
melnnüzigen Lehrſtellen, von vieler Wictigfeir. 
rate Get, der auch ſchon water dem fogemannten bedauernde 
würdigen Miniderlum die Jufttzbebörden Leitete, ſpricht ſich 
im jesigen Miniſterlum mutblg aus, obzlel allgemeine Klage 
darüber gefahrt wied, daß die Untergebenen ber meiſten Dii- 
niſter In ihren Regionen bieber mod Im alten Spieme bebar:- 
ren. Eben fo werben viele Vräfrften, befonders aber die Ge— 
neralräthe ber, Departements und Bezirke, als barındfige Mil- 
lellſten begeiqmer. Won biefen geben fogar Im gegenwärtigen 
fo fehr aufzeregten Beitpunfte viele Verfügungen und Gutach— 
ten aus, welde ganz den fo befiritienen Ordonmungen entger 
gen laufen; Im füblihen Franfreih, 4. ®. in dem MWopnfize 
bed ebemallgen Deinifterpräfidenten, baden mehrere Bezirkörd- 
the bie BVeibehaitung der Heinen Jefultenichwien verlangt. . 


ber Reife des Königs und. in den vor- feiner Adrelſe geſchehe⸗ 
new Wupednungen, Cine eigene Kommifiion, beſtehend ans 
deu erfien Potptechnitern und Staatswirthben Fraukrelchs, fol 
Mittel vorſchlagen, das wichtige Komfervatorium: ber Künfte 


weitern. In der Stadt. Chaions, wo bie von Napoleon ges 
fliftete Kun: und Haudwerksſchule wieber anfängt, fih vom 
den harten Streihem zu erholen, die iht der vorige Minifter 
des Innern aus Hab gegen den unfterblihen Larochefoucault 
zu wieberholtenmalem ulcht nur in Ihrem Hinterri&t, fondern 
auch In ben Perfonen ber Schüler belbrachte, bat der König, 
mir Bezeugung einer außerordentlichen Thellnahme, biefer - 
Schule einen langen Beſuch gemacht. Man konnte den Wunſch, 
Butes und Großes zu ſtiften, babel miht verleunen, und ofs 
feubar leuchtet jegt über der Verwaltung ein ganz neuer Sterm, 
ſtatt der fintern Wolle, in welche fi die vorige hülte. Was 
laͤßt ſich mit erwarten, wenn nun die Minifter aUmählla ſich 
überzeugen, daß der König wahrhaft das Befte wid, und wenn 
fie feibit unter feinem Schuze es vollbringen bürfen ! — Die Etadt 
Lyon bar einen Verein zu Errichtung eines Univerfalfoßeglumg 
geftiftet, worin alle Zweige des menſchliſchen Wiſſens gelehrt 
werben follen; die Eubferipilon dazu bat fogleih die Summe 
von 400,000 Franken ertragen, 
Deutfälanb, 
Se. Maj. der König von Würtemberg kehrte von feiner 


Reife nah Etrafburg am 9 Sept. Abends nah Stutt- 
gart zuräf, 


Derſelbe libe⸗ 


Aber man darf aus guten Gründen erwarten, daß die Minis? 
fer auf dem einmal. betretemen Pfade fortwan deln werden; den - 
erfreulihften Beweis davon erblikt man ſchon jezt beim Anfang - 


uud Haudwerke in feinem: umfaffenden Einfiuffe noch zu er⸗ 


— — — — 


——— — — — — — 
— nn — 
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Hure Mai. die verwittwete Koͤnlzin von Wirtemberg traf, 
unter dem Namen einer Graͤfin v. Gröningen, am 6, und 
Ihre faiferl. Hoheit die Groffärfin. Unna Feoderowna geb. 
Drinzeffin vom Koburg, unter dem Namen einer Gräfin 
v. Romanow, am 7 Eept. zu Fraukfurt ein, 

“er Darmitabt, 4 Sept, Ju der Beilage zu Nro. 237, 
der Ag. Scitung befindet fih unter der Ueberfhrift „roh: 
berzogthum Herfen’ ela Aufſaz, In welchem die Verfü: 
gung des großbersogl. beffifhen Minfiterkumg, vermöge wel- 
her während der Frankfurter Meſſen in ber benachbarten 
Etadt Offenbach Waarenniederlagen getattet worden find, als 
eine dem Handel ber Stadt Franffurt und des benachbarten 
Auslandes vachtheillge, und einen ſolchen Nactbeil beabliätl: 
gende Maafregel geftlidert wird. Es bedarf jedoch mur einige 
Kenntniß der großberzoal, heſſiſchen Zollverfaſſung, um jene 
Verfigung als durh, die Natur der Sache geboten. anzuerfen: 
nen, und die Heberjeugung zu erlangen, daß ſolche in dem 
Auterefe der inländiihen Fabrifen und Gewerbe nothwendig war. 
Nah den Beitimmungen der Zollorduung fünnen memlich zwar 
die inländischen Fabrlkanten, welche mit ihren Waaren autländl- 
ſche Meſſen bezleben, ben unverköuften Thell diefer Waaren — 
wenn. ſolde verber mit ben vorgefchriebenen zollamtlichen Be: 
ſcheinlzungen und Bezeihnungen verfehen find — jollftel an lhren 
Wohnort zurütfügren; allein. keineswegs ſteht dieſe Beſugniß 
dem inländifcen Käufer folder Waaren zu, vielmehr muß der 
preußlfde oder heſſiſche Untertban, welcher In einer auslaͤndi⸗ 
ſchen Meſſe vom einem preuflihen ober heſſiſchen Zabrikanten 
Waaren kauit, wenn. er.diefe Waaren von dem Mefplaz aus 
an feinen Wohnort bringt, den gefezlichen Soll eben fo be- 
jablen, als wenn die erfaufte Waare ausländifhen Urfprungs 
wäre, Die Waarennieberlagen zu Offenbach haben daher ler 
biglih den Zwet, ben Verkehr zwifchen lalaͤndiſchen Käufern 
und Inländifsen Verkäufern möglich zu machen; Indem zu Df- 
feubach jowol aus dem Großherzogthume als wie aus dem 
Koͤnlgreich Preußen ale Wasren zoufrel. eingeben, und von da 
aus, unter Beobahtung ber gefezlihen Norfarliten, In alle 
Tbelle der preußlfhen Monardie und des Großherzozthums 
Heſſen gollfrei verfendbet werben koͤnnen. 

** Franffurt a. M., 9 Sept. Die Kurſe ber öftreli- 
ſchen Staarserfetten bleiben zwar ſeit einiger Zeit ander Wie: 
ner Börfe feft fattonafrz; allein am der biefigen ſtelgen fie fort: 
während, Die Metalllgues find auf 95"5/ı6 gegen Baareß In 
die Höbe gegangen; Wiener Banlattien 1324; Partiale 126"/, 5 
MRothſchlidiſche 100@mdew- Loofe 156. Um diefe leztern Ende 
Januats zu 160 haben zu können, wurden 2 jl. Prämle gebo- 
ten. Auch Stadibanfo und Domejkital: Obligationen werden 
zu ftelgenden Preifen gefuht. Die Nebenpaplere haben eben: 
falls angejogen; die Darmfiädter 50 fl. Loofe werden mit 
1754 beradlt; die Apropentigen mit 99 und bie baperlſchen 
prozentigen mit 99" /.. Deffen ungeachtet bemerit man, baf 
geſtern Nachmittags mehrere jüdlide Spefulanten ellten, ſich 
eines Theils der angefauften Effelten zu entäufern, um wid: 
remd der Feiertage durch die etwanigen Ehwankungen, welche die 
Kurfe Im Folge wichtiger Begebenheiten erfabren könnten, nicht 
zu fehr gefährdet zu werden. 

Preußen, 
Um 1 Sept. langte Se. Mai. der König zu Llegnis an, 


— 


— — —— ——— — — — —— — — — — —— — — — — — — — 


uud nahm am folgenden ZTagerdas bei Wahlſtadt in Parade 
aufgeftellte fünfte Armeclorps in Augenſcheln. 

"Berlin, 3 Sept. Einem Gerüchte zufolge bat Er, 
Mai. der Kalfer von Rufland In einem Schreiben an Se. 
ſchwedlſche Majeität binfichtiih ber übernommenen Wormund- 
(daft über den Sohn des entthronten Königs von Schweden 
Guſtav Abolpb IV erflärt: er würde nad wie vor ſich dleſer 
Famille nad, beften Kräften annehmen. 

Shwedben 

* Stodhbolm, 29 Aug. Zwiſchen unferm und dem ruffi- 
fen Hofe befieht In diefem Augenblif eine lebhafte Korrefpon: 
denz, bie, wie man verfihert, Bezug auf biejenige hat, welde 
jüngft mit dem niederländischen Hofe eröfnet worden, So eben 
ift bier ein Kourier mit einem Schreiben bes Kalfers Nifolaus 
an unfern König eingetroffen; eine Antwort darauf fol in die= 
fer Woche afgefandt werden. — Okwol es in feiner unfrer 
Beitunzen, weder in einer offiziellen noch In einer halboffizlellen 
angezeigt wurbe, fit es doch fiher, daß der Adufg am 21 d,, 
dem Jabretage feiner Wahl zum Thronfolger von Schweden 
und. dem Geburtstage der Aronpringefiin, den Hra. v. Hoch⸗ 
ſcild, unfern Geſaudten am Kopenbagener Hofe, zum Komz 
mandeur des Norditernordend ernannt bat, Man weiß nicht, 
daf eine andere Gunſtbezeuzung diefer Art en jenem Tage ftatt 
gefunden. Hr. v. Hochſchlld ift ein Schwager bes Hrn, Pop- 
plus, Präfidenten des Handelstoleglumd, der ſtets der Bevoll⸗ 
mächtigte der Familie des vormaligen Könige Guſtav Adolph IV 
in allen Geldangelegendelten gewefen iſt, welche biefebe mit 
der neuen Donafite zu verhandeln hatte, — Daß felt dem 
17 Jul. unausgeſezt fortdauernde Regenwetter hat unſerer 
Getreide-⸗Etndie, die vorher fo viel verhleß, großen Schaden 
getban, daher denn auch, befonderd aber In Folge ber diefer 
Tage freigegebenen Ausfuhr, die Preife des Getreides überall 
zu felgen beginnen. — Ihre Mai, bie Königin wird zum 
5 Sept. von Ihrer Relſe nad Schoomen hlet zuruͤlerwartet. — 
Es hat ſich bier eine Geſellſchaft zur Begründung einer Kaffe 
geblidet, aus welder treue und tugendhafte Dienftboten bes 
lohnt werden follen. Der König hat dazu 1000 Mtbir,, der 
Kronprinz 500 Rthlr. und die Kronpringeffin 300 Mthlr. her 
gegeben. — Morgen wird der Eraf v. Werterftedt von feinem 
Gute Finepäng bier eintreffen. 

Polen. 

Der Nürnberger Korrefpendent fchreibtt von ber polnt- 
ſchen Gränze unterm 1 Sept.: „Der Generalftab der pol- 
nifhen Armee, welche fi feit dem März d. I. zu Lubllu be= 
fand, wird, wie es beißt, demnaͤchſt nah Kioff (2) verlegt 
werden, in deſſen Umgegend ebenfalls die erfie und zweite 
Diviffion derſelben Kantonnirungeguartiere besichen follen. 
Der Chef diefes Generalſtabs, Generatquartiermelfter v. Naus 
tenſtrauch, ift, wie hinzugefügt wird, nah Odeſſa berufen wor: 
ben. Deifen ungeadtet wird dem Gerüchte, als bürfte en 
Thell der polnifhen Natlonaltruppen zur Thellnahme an ben 
Dperationen des türkifhen Feldzugs zugezogen werden, vor ber 
Hand wiverfprohen. Zuverlaͤſſig ſcheint es Indefen, daß Be: 
feste aus dem kalſerlichen Hauptauertfer, anf den Eintritt ges 
wifer Konjunfturen berechnet, zu jenen Gerüchten den Stof 
lleden. — Man zweifelt feinen Auzeubllt, dab Se. Mat. ber 
Kalſer und Könlg das Urthell des höchſten Reichsgerlchts zu 
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aiſeti. Hoh. der Groffürt Konjtantin ſich für diefe Jubdlvl— 
duen bet feinem erhatenen Falferlihen Bruder verwender bas 
ben fell,” 

Rufland, 

Das Journal d'Odeſſa vom 15 (27) Aug. meldet: 
„Berfloffenen Eountag ward wegen ber Einnahme ber Feitun: 
gen Alhaltalafi und Syertviffv ein Tedeum In Gegenwart 3J. 
MM., der fremden Gefandten u. f. w. fu der Kathedrallirche 
von Ddefla gefunzen. Die in biefen Feſtungen eroberten Fah— 
nen wurden durch ein Piket Kofafen unter Begleitung einer 
Estadron Uhlanen in der Stadt umbergetragen, und von dem 
Volle mit Frendenruf begrüßt. — Um demſelben Tage legte 
ſich das von Sebaſtopel gelommene Linlenfhif, Kalſetin Ma: 
ria, auf der Rhede vor Aaler. II. MM. begabten fit um 
fehs Uhr Abends an deſſen Bord, und wurden von biefem und 
alen übrigen Krlegsſchlffen auf der Rhede mir ;einer Salve 
begrüßt. Auch fam mod an biefem Abend die Fregatte @fitafil, 
welche 13 von unfern Kreuperm genommene tärklise Trands 

poriſchiffe geleitete, bier an. — Am 13 (25) ſchiften ſich der 
Kalfer und bie Kalferin auf ber Jade Utetha ein, um ſich 
nach Nicolaeff zu begeben, Man boft, II. MM. werden am 
48 (50) wieber zuräf ſeyn. — Se. Ere. ber Srıf Woronzom, 
. Generalgouperneur von Neurußland, iſt geftern Abend an Bord 
der Fregatte Standart abgefegelt, um den Dberbefehl der zur 
Belagerung vom Varna beftimmten Truppen zu übernehmen.‘ 
Daſſelbe Blatt berichtet über bie Operationen bes deta⸗ 
Tdirten Korps am Kaukaſus: „Der Seneraladjutant @raf 
Yastenitfch : Erlvansiy, Befehlshaber des detaſchltten Korps 
am Kaulaſus, meldet durch Bericht vom 24 Zul, die Ein: 
nahme der Feflungen Athalkalati und Ghertvlſſy. Die erfte 
diefer Feflungen warb durch eim Batalllon kes Infanterieregie 
ments von Salrwan, unter Unführung des Obrlten Borodin 
mit Sturm genommen. Der Generalmajor Saden, als Chef 
des Generaltabs des Korps am Saufafus, befgällgte den 
Sturm perfdulih. Die Feftung Obertvifv ergab fih dem 
Dhriten Malefety bei feinem Erfheinen an ber Splze tatarl- 
fper Miligen. Der Feind hat 600 Mann an Todten und Der: 
wundeten, fo mie 300 Gefangene verloren; zugleich find 28 
Kanonen, 21 Fahnen, eine Menge Munition für den Dienft 
der Artillerie und Munbvorräthe, In unfre Hände gefallen,“ 
oeftreid. 

von ber flebenbärgifhen Graͤnze, 50 Aug. 
it größter Neugierde fiebt man noch immer entſcheldenden 
Nachrichten von dem Hauptſchauplaze des Kriegs entgegen, bie 
fig jedoch aller Wahrſchelnlichtelt nach nicht eher erwarten laf- 
fen, als bie ſamtliche ruſſiſche Verftärkungen In bie Linie eins 
gerütt find, und ber Kalfer ſelbſt wieder an der Epiye feiner 
Armee hebt. Was jest geſchleht, befhränft fih anf partielle 
Seſechte, wobel die Türken gemöhnlih ben Kaͤrzern zleben, 
und die Ruſſen ihren bermaligen Zwel erreihen, das feindliche 
Lager bei Schumla immer enger zu umfreifen. Hufeln Pa: 
ſcha iſt nicht geneigt, das Schilſal ber ihm anvertrauten Etel- 
fung von dem Erfolge einer Schlacht abhängig zu machen, fon: 
derm fucht durch lange und bartnälige Vertheldigung feine 

Gegner aufzuhalten und zu ermäden. — Die Beſazung von 


auch mit Veriut für die Rufen verbunden find, Härter Ift 
der Stand des Generals Geismar In der Leinen Walladiel, 
der eine bedeutende Uebermacht gegen ſich bat, deren Unter⸗ 
nehmungen er mit großer Alugbeit und Tapferkeit bekämpft. 
Beſaͤßen die türtifhen Anführer Eintracht, Krlegslenutulß und 
Kuͤhnhelt, fo dürfte es Ihm ſchwer werden fi zu behaupten. 
— Die Yet in der Wallachei ift ihrem Erlöfden nahe; feit 
beinahe drei Wochen ergab fi in Buchareſt fein verbäctiger 
Todesfall, und auch vom Lande lauten die Nachrichten berubl- 
gend. Dagegen bat uns die Moldau ftart der Peit eine ans 
dere Laudplage zugefender. Ungebeure, die Sonne verbunfeinde 
Schwärme von Zugbeufchrefew, die vorher ia der Moldau bes 
deutende Verheerungen antichteten, find vom da nach Sieben: 
dürgen gefommen. Sie liefew ſich zuerit Im Tyergyoer Stuhl 
auf dem Gebiete der Ortſchaſten Dittro und Nemeie wiedef, 
wo noc der gröjte Theil der Fruͤchte auf dem Zeide jtamd, und 


vernfhteten die Hofaung des Landmannd. Won da vertrieben, 


thellte fih die Maſſe und verbreitete fic in mehreren Schwaͤr— 
men in verfhiedene Gegenden des Landes, ben Maroſcherſtuhl, 
den Phordaer Komitat, wo fie ebenfalls bedeutenden Schaden ' 
anrigteten, ja In einzelnen Flügen fogar bis in den Hagaraz 
ſcherdiſtritt, und ben Szaßvaroſcherſtuhl. Ueberall find zwel⸗ 
mäßige Auſtalten zur Vertilgung oder Vertreibung dieſer ver⸗ 
derblichen Inſelten getroffen, die ſich ſelt dem Jahre 1784 
nicht Im folher Menge in Siebenbürgen gezeigt baden; ber 
Präfident des f. Gubernlums, Freidere v. Jonka, bat ſich 
ſelbſt in die am meiſten bedrohten Gegenden begeben. 
i Türkel. — 
Yaffy, 27 Aug. Der Kourierwechſel durch unfere Stadt, 
befonders zwiigen Berlin, Petersburg, und bem kalfenl., tufz 
ffden Haupiquartiere, iit ehr lehbaft, fo daß beimabe tägli 
einer oder mehrere hier eintreffen. @# lit baber ein zuffiihes 
Poftamt, oder vlelmedr ein ruflifher Poftdireftor zu Jaflp aus 
wefend, der fid mir Einrihrung bes Pojimefens abgibt, deffen 
geltung in beiden Fürnenthämern er wabrfheinlih bebalten 
wird. Die Lage von Fafv Lit biezzu In Diefem Augenblite jehr 
geeignet, ed fan als der Wereinigungspuntt aller Straßen, bie 
von der Haupiitadt zur Armee führen, augeſehen werden. 
aus diefem Grunde fol eine ruſſiſche Kanzlei dlerhet fommen, 
um alle aus dem Innern des Neias für den Kaljer betimm- 
tem Berichte zu übernebmen, und an Se. Mai, gelangen zu 
laffen, damit in den Geſchäſten feine Stolung eintrete, uud 
die vom Petersburg entfernten Statthalterſchaften nicht mörbig 
haben, fih In Sagen, die allein der Eutiheidung des Mo— 
narhen vorbehalten find, erft nah der Hauptitabt zu wenden. 
Es beißt, daß Hr. v. Stourdza, ber gegenwärtig in Bucareft 
ift, mit felner Kanzel hierher fommen, und diefe Einrichtun— 
gen beforgen werde, — Nach Briefen aus Odeſſa wollte Se. 
Mai. der Kalfer am 6 Sept. von bort zur Armee abreifen. — 
Durch das Verbot der Ausfuhr find In den ſuͤdllchen Provins 
zen Rußlands die Getreideprelie febr gefallen, und werden 
jelbft bei längerer Dauer bes Krieges fi ſchwerlich beben, da 
die Nieglerung feit mebrern Jahren für den Bedarf der Armee 
Getreideanfäufe gemacht, nad In dern Magazinen Vorräthe 
aufzeräuft bet. Die Umgehung des Ausfubrverbeis bärfte 
jejt, wo der Vosphorus, fowel von Seite der Türken als durch 
ruififche Ariegeraiffe, verſchloſen dit, nicht fo leicht möglich 
feun, als zur Zeit der Kontinentalfperre, wo ganz Europa ges 
gen diefe Maaßrezel des franzoſiſchen Kalſers einverftanden war, 
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Spanien, 

Der Eourrier frangals melder and Mabrib vom 
28 Aug.: „Der von dem Grafen Ofalla iu Betref der For- 
derungen einiger Engländer zu London abgeſchloſſene Vertrag 
iR bier angelommen. Die Summe von 500 Millonen Realen 
(75 Mitlonen Franten) If um mehr als zwel Drittbelle ber- 
abgeſezt. Man erwartet nun bie Ganftion ber Reglerung. 
Diefe Uebereinfunft wird hier als fehr vorthellhaft betrastet, 
und macht ber Gewandtheit des Hrn. Ofalla Ehre, — Faſt bie 
ganze Erndte der Provinz Valeucka tft durch die berrfchende 
Dürre zu Grunde gegangen. Bu dem großen Mangel an 2er 
bensmitreln gefellen ih Näuberbanden, bie bie Strafen un: 
fiher mahen, uad ſich ſelbſt im Dörfer nad Städte wegen. 
General Longa fol Erlaubnlß erhalten haben fih nah Madrid 
zu begeben, um Anſtalten gegen eine bevorſtehende Hungers: 
noth für den nähften Winter zu verabreden. — Der Obriſt Un: 
tonio Nasarro, Kommandant eines Batalllond koͤnlglicher Frel⸗ 
widiger ber Hauptſtadt, Dat elu Depot von 50,000 Meslen, 
das der Marlue gehörte, und das eln Ertrag des Kalender: 
privflezinms im dleſer Provinz if, verſchwendet. Gr fist in 
der Raferne ber Freiwilligen in Haft, und foll auf Befehl bes 
Königs von dem Tribunal bes Srewefens gerichtet werden, — 
Das Tribunal des Handelskonfulats von Madrid bat vor- 
geſtern zum erſteumale bei dem Abnige Andieng gehabt. Es 
überreihte elue Vorftelung, worin es uubefhränfte Volmacht 
in Handelefahen ohne Eiarede eines andern Gerlchts verlangt, 
and am Ende feine Entlaffung anbtetet, wenn Defer Wunſch 
von Sr, Maiendt nicht bewilligt werden könnte, — Briefen, die 
aus der Havammah In 26 Tagen angelommen find, zufeige, 
beftätigt fih die Abfahrt des Admirals Laborde mit der Eska— 
dre, an deren Dorb fih au der Marechal de Camp Don 
Juan Loriga befindet. Man glaubte fie ſey beitimmt, das 
alte ſpauiſche Gebiet von St. Domingo In Befiz zu nehmen.” 

2 BSroßfbritangutien 

London, 5 Sept. Konſol. 5Proz. bear 88; auf Dec: 

ung 88'/;. 


Der Stanbard mepnt, eln Veſuch den Hr. Peel dem I 


Herzog von Wellington zu Vathfieldifey gemadıt, wohln auch 
noch andere Mitglieder des Kabinets ſich brgeben wollten, babe 
Irgenb elne definitive Einrichtung binfihtlid der Admlralltaͤt zur 
—* * * von Clarence habe eine ihm durch befon: 
ourler noch zugefommene amtl! 

von Wellington zugeſchllt. I IENOE SION 

Man zwelfelte immer weniger am dem Verluſte bes tuſſi⸗ 
ſchen Linlenſchlfe Fere⸗ Champenoiſe, welches mir dem Amis 


tal Micord uud beinsbe 1100 Mann an Bord, an einer ber 
Sellly⸗ Infeln geſcheltert zu feon ſchelnt. 

Die Sum vom 3 Sept. ſchrelbt: „Da die Frage über Krieg 
oder Frieden auf der Wntwort bes Kalfers Nitolaus berukt, 
fo iſt Die Deglerung auf die Nachrichten von Odeſſa mehr als 
auf Me aus allen audern Weltgegenden gefpannt. Wit zwel— 
fein nicht, bad der Kalfer Maͤßlgung in. felnen Abfihten auf 
die Türfel an den Tag legen werde; wozu möjen aber feine - 
Verfiherungen, wenn feine Heere Äh nicht über bie Donau 
sorüfzleben und die aſiatiſche Tärfel räumen. Wird num ber 
Kalfer aus Nachgleblzkelt gegen Lord Heotesburp bareln will 
gen? Er dürfte Bis nicht, Seln Adel, feine Uemee, fein Vote 
würden ih gegen eine folge Aleinmüthigfelt laut erheben. 
Der Kaifer Fam jest wobl fagen, daß bie Umſtaͤnde ibm aufer 
Stand fezen gemaͤßigt zu feon. Er Tan verfprehen von dem 
Sultan nur eine theilweife Abtretung feiner Beflzungen und 
eine Geldentihäblaung zu verlangen; wenn er aber elnmal 
Herr von Konftantinopel iſt, fo werden ih ſeine Anfichten aͤn⸗ 
bern, und er wird alddann feine Mäftgung nah ber Dring- 
lichtelt der Umſtaͤude abmeſſen. Wir fehen ufht ein, wie er 
mit Sicherheit einen Widerruf tbun könnte, ber ficher nicht zu 
feiner Ehre ausfallen wirde, Hätte unfere Meglerung zu ge— 
böriger Zeit Vorftellungen gematt, fo bätte ber Kalfer der 
Sprache der Vernunft Gehör geben koͤnnen; jezt aber hält er 
fih fär verpflichtet, eine Entfaädigung für bie Vergangenheit 
und Garantie für die Zukunft zu verlangen. Es bleibt Ihm 
feine andere Wahl übrig als zu handeln, und er wird ban- 
dein, wenn ihn nicht die Waffe der Nothwendigkelt in feinen 
Entwürfen aufhaͤlt. Wir beneiden um feine Kablnetébetrach⸗ 
tungen den erlauhten Chef nit, ber jezt mit felnen Gebarfen 
ganz auf Odeſſa und auf Irland gerlchtet iſt. Wenn es ibm 
mit ber Emanzipation ber Kathollten mirtlih Ernft iſt, fo 
mäste fie in dem Falle vollgogem’werten, wo Ihn ber Kalfer 
Nikolaus zwingen würde zum Kampfe zu fihrelten; die Res 
glerung muß bie MWieberaueföhnung Irlands als eine drin» 
gende Sache betrachten, ehe fie Ihre Bllle aufs Ausland wen— 
det. Im politifcher Beziehung muß fie die Norhmendigfelt und 
awetmapigtelt fühlen, ſechs Mißlonen Seelen für ſich zu ges 
mwinuen, ehe fie gegen elne Macht, wie Rußland, zu Feide 
sieht. Wenn ein Aufſtand als Folge der Glelchgültigkelt, wor 
mit man bie Beſchwerden eines unterdrüften Velks angehört 
hätte, einträte, was Tönnte der eble Herzog fih antworten? 
Bir glauben aber, daß Irland feine eigenen Kräfte kennt, und 
bei der Berathung über bie Wohlfahrt des Landes mur- die 
firengfte Beobachtung ber Geſeze Im Auge haben wird; daß es 
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bei dem bis jest fo welſe eingefchlagenen Pfade bebarren, und 
” Ab mehrt auf die Gerechtigkeit feiner Sache als auf die Groß: 
“ muth feiner Unterdräfer verlaffen wird, Die Gazette de Fran 
ce ergözt, aus Mangel an authentlſchen Nachrichten von Oſten 
ber, ihre Lefer mir propbetifhen Verfiherungen, die bewelfen 
ofen, daß bie Ruſſen In diefem Feldzuge vicht nah Konftan- 
tinopel fommen würden; daß cin Waffenflifeud In Zelge ber 
Dazwiſcheulunſt ber andern Höfe eingetreten ſey oder eintre: 
ten werde, unb daß Rußlaud dur feine Schwaͤche genoͤthigt 
feon werte, felne Plane aufzuzeben. Da diefe Augaben ganz 
willkuͤhrlich find, fo wollen wir in Ermangelung genauere Nach⸗ 
richten ulcht darüber fireiten. Die Schwäne ber Nuffen betreffend, 
fo möchte der Umftand, daß taͤgllch unermeßliche Verſtaͤrkungen Im 
Lager ber Falferlihen Armee eintceffen, ald befriebigende Antwort 
dlenen. Die vor Echumla befindliche Armee iſt zu einer Belagerung 
bineeihend,. Wenn ber Kaljer den Verluft von Taufenden von 
Soldaten fürdtet, bie bei der Belagerung von Schumla zu 
Grunde gehen werben, fo wuͤrde er unfinnia handeln, wenn 
er den Werfuch dazu machte, Es if für feine weitern Ziwete 
noch nicht binreihenb, daß er fih Schumla's bemaͤchtige, ohne 
lai Stande za feyn, feine Erfolge durch einen unverzuͤglichen 
Marſch nah Adrlanopel durch die ſchwlerlgen und wohl ver 
theldigten Schluchten des Bulfangebirgs zu Irdnen, Mir gwels 
feln aber nicht, daß bie Eroberung von Schumla burd einen 
Sturm bie Türken mit einem fo plözlihen und allgemeinen 
Schreten heimfuhen würde, daß dleſe alsdann in ber Verthels 
bigung der Schluchten gegen eine fiegreihe Armee, die num 
eine Stellung erobert hat, bie man biöher als uneinnehmbar 
betrachtet hatte, gelaͤhmt ſeyn dürfte. Die Eroberung von 
Varna iſt für die Rufen noch wichtiger, wenn man fie in ml: 
litalriſcher Märfiht erwägt, da Varna ber Saluͤſſel von Kons 
ſtantinopel vom ber Küftenfelte her if, und ble Kommunifa- 
tlonen mit ber Flotte beſchuͤzt.“ 

Die New: Times vom 4 Sept. fagen: „Die Frage zwi: 
{hen Sr, Maj. dem Kalfer von Rußland und ben brittiſchen 
Kabinette Ift blos eine Frage ber Auslegung unb ber Ents 
fhäblgung. Die brittiihe Flagge wird feit mehrern Jahrbuns 
derten von ber ottomanniſchen Pforte geachtet, Unfere Kauf: 
leute trieben einen gewinnreihen Handel im ber Levante, Die 
Fahrt durch die Dardbanelen war und geöfuet, mofer Handel 
Im ſchwarzen Deere fand Nufmunterung, und, was das Wich⸗ 
tigfte iſt, diefer Handel, biefe Prielleglen und dleſe Vorthelle 
waren gegen jede Art fremden Angtlfs durch die natürliche 
Lage ber Tuͤrkel geſchuͤzt. Oeſtreich Tonnte ung nicht erreichen, 

RMußland und nicht beihwerlih fallen: wir konnten mit allen 
Nationen von Europa im Kriege ſeyn, die Pforte blied uns 
treu (und ihre Treue warb häufig erprobt), und man fonnte 
nichts gegen uns unternehmen, wobel bie europaͤlſche Tuͤrkel 

. burchjogen werden müßte, Dis war uufere Lage vor ber 
Schmach von Navariı. Die Türken ftanden zwlſchen und und 
allen Platereien ber nördlichen Maͤchte, und bie Türkei bilde 
te, mit Perfien im feiner Flanke, eine Urt vom verfhanjtem 
Lager zwlſchen Guropa und umfern ofludifhen Beſtzuagen. 
Daburch warb die Türfel eine Art Gefundheltsfordon 
am ben Grängen des möblihen Europa‘. Sie war unfere ber 
fe Verbündete im mitteländifhen Meere und unfer ftärkiter 
Schuzwall für das brittiihe Indien, 


- 
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Crwaͤgt man nun bie | 


Gefabr, der fie durch den ruſſiſchen Einfall ausgefest iſt, fo 
muͤſſen wir gewifermaaßen baran Thell nehmen und ale Mit⸗ 
tel gur Abmwendung berfelben anwenden. Rußland mag wohl 
Beweggruͤnde zum Streite mit der Pforte, umd vieleicht Recht 
haben, ſich gezen ben Ballan zu wenden, um Beleidigungen 
zu rien, über deren wirkliches Stattfinden wir nicht ftreiten 
wolen, Ele können wahr, lie koͤnnen geheim, fie können 
ſelbſt nur Borwinde ſeyn, um weitere Abfitten zu verbällen, 
und fein gewaltfames Verfahren und felne Vergrößerungsent- 
wuͤrfe zu vollsleben. Wie dem auch fey, Mufland iſt nun elu⸗ 
mal auf dem Meze fozeuannte Beleidigungen zu raͤchen. Es 
hat in einer Erklaͤruug befannt gemacht, daß es die Waren 
nicht eber niederfegen werde, als bis es für die Arlegetoften 
eatikädigt, und bie Fahrt dur ben Borphorus unverlejbar 
geſichert ſey. Gibt ed aber nicht noch eine dritte Partel, die 
bei der unverlezbaren Sicherhelt der Durdfahrt ber Meeren⸗ 
gen chen fo febr Interefiirt It, aid ber großherzige Nitolaus? 
Iſt dis ein biefer Streit, ber mur die Warbaren vom Süden 
ucd vom Norden bes Hämmsgebirges angeht? Haben Er, 
taiſerl. Majeftät vergeifen, daß bie ruſſiſche Flagge nicht bie 
einzige fit, bie durch bie Dardanellen fährt? Oder follten Sie 
fm Uebermaaß Ihrer Ritterllalelt überfehen baben, daß Eng- 
land bei der freien Schlffahtt des ſchwarzen Meeres mehr Ins 
terefürt iſt, als der Kalfer aler Neusten? Dis iſt der wahre 
Yunft der Frage, über den Lord Heptesburp beauftragt iſt, ſich 
Erläuterungen auszubitten. Mir därfen durch Keine Zugeftänds 
niffe oder buch feine Groberungerehte in eine ungänftigere 
Stellung ald gegenwärtig verfezt werden. Die Beſchuzer des 
Haubeld Großbritanniens würden fi entehren, wenn fie nicht 
an der Erhaltung fo feſt gegründeter Mechte arbeiteten. ir 
muͤſſen für bie Folgen des Siege, der Nieberlage ber ottoman⸗ 
niſchen Heete, und des Zugs ber Muffen gegen die Feſtungen 
bes Boephorus ſchadlos gehalten werben, Die Ehre des Kal— 
ſers mag über allen Werbaht erbaben, feine Großherzlgkelt 
fo rein wie der Traum elnes Engels, feine Piberalltät fo 
andgebehnt mie feine umfaflenden Graͤnzen ſeyn; wir aber, 
die wir anf feine fo boden Tugenden Anſpruch machen, wir 
verlangen nur eine folde Schadloshaltung oder menlgitens 
eine foihe Erflärung, daß unfer Vertrauen Im die kalſerlichen 
Verſprechungen dadurch beſtaͤrkt werde, Ju dieſer Abſicht 
werd Lord Heptesbutp am dem ruffiihen Hof und mötbigene 
falls In das kalſerllche Lager abgeſchiit. Der Lord ſchelnt bei 
feiner Untunft an dem Linien von Schumfa nicht erwartet gewe⸗ 
ten au fen. Man hat dem Kalſer ſeht weiſe zw der Meife 
nad Odeſſa gerathen. Zwiſchen Schumla und Varna find meh- 
tere Sachen vorgefallen, Die man vieleiht nicht für geelgnet 
ie „fe dem dubllle eines beittifhen Votſchaſters preis zu 

“*Bondon, 5 Sept. Heute IR das Gerücht allgemein 
verbreitet, dab Lord Henterburp ſich nach Konftantinspel bege⸗ 
ben werde, um im Namen Großbritanniens nochmals aufs 
dringendte Nacgiebigtelt auzuempfehlen. ewig iſt es, daß 
vor wenig Tagen betraͤchtliche Kredlte für dleſen Diplomaten 
auf Konfantinopel von hleſigen Häufern erdfnet worden find, 
Unfer Kabinet List kein Mittel unverſucht, den Frieden unter 
deu europälfsen Migten aufredt zu erhalten, und fo nade 
druͤtlich, ſelbſt drodend, die Sprache auch ſeyn mag, welde 
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die Diplomatie jezt fühet, fo If man bier doch zuverſichtlich 
überzeugt, daß das Ungewitter am yolltifhen Hothonte ruhig 
goräberzleben, uud es zu feinem Ausbruche Fommen werde, — 
Das ruffifhe Geſchwader wird übermorgen von Plymouth ab: 
fegeln; alle Schiffe haben eine vollfommene Aus beſſerung er: 
halten. Die Zeitung von Plymeuth lobt ungemein bie ruſſi⸗ 
fhen Dffiztere und Seeleute. — Bon Liſſabon baten wir heu⸗ 
te Nachrichten bls zum 20 Auguſt. Dad nah Mabera beflimmte 
Blokade- und Erobernngsgefkmwaber hatte mit 2000 Mann 
am Borb am 10 Mus, den Tajo verlafen. Don Miguel hat 
den merkwärbisen Beſchluß gefaßt, die höheren und nicheren 
Säulen Portugals, in welche fih, wie das Dektet fast, vicle 
Miöbräude eingeſchlichen hatten, im Einne der jesigen Grund: 
fäge zu reformiren, und ber Blſchof von Wifen wurde zum 
General: Reformater ber Schulen bes Königreichs (Heforma- 
dor Geral dos Estudos do Reinho) ernannt. Die Verkäufe 
der Fonfiszirten Güter hatten elnen guten Fortgang, und ber 
neue Aönlg lle$ im Folge dieſes außerordeutliken Elunahmé- 
zweigs einen ſchmeichelhaften Flnanzbericht uber ble Gtaats- 
einnahmen im Monate Jullus in die Hofjeltuag einrüfen, Die 
Zahl der in England angefommenen emigrirten Portugleſen Ift 
fehe betraͤtllch; die melſten bleiben In dem Häfen von al: 
mouth und Plymouth, um auf ben erflen Wink zur Abrelſe 
nah Brafillen oder nach irgend einem helle ber portugleſi⸗ 
ſchen Befizungen bereit zu ſeyn. 
Fraukrelch. 

Paris, 8 Sept. Konſol. 5Pros. mach Abrechnung der Dis 
vidende 106, 65; 3Proz. 74; Falconnet, 79, 75, 

Auf Mequlfition des Pollgeipräfekten be Belleume haben alle 
Parifer Journale, auch bie fogenaunten apoftollfhen, einen 
langen Aufſaz aufnehmen mäfen, ben ber Monitene vom 
4 Sept. als Antwort auf die Denkſchrift ber Wifhdfe befannt 
machte. Man nannte Im Yubilfum Hrn. v. Watlsmenll und 
den Abbe de la Chapelle als deſſen Merfaifer. 

Der engliihe Stanbarb hatte angeführt, daß die Wer- 
mählung bes Prinzen Buftans von Schweden mit ber Tochter 
des Kodalze der Niederlande dem jezt regierenden König von 
Schweden beunrubigt und veranlaßt babe, zu fragen, melden 
Titel man biefem Prinzen geben würde, Dem Kalfer von 
Rußland ſolle bie Entiheibung über biefe Frage überlaffen 
ſeyn. Der frangöfiihe Esurrier bemerkt num hierüber, bad 
was er über biefen@rgenfland ſowol vom Haag ald von Stock⸗ 
bolm aus veruommen habe, ſUmme nur in dem einzigen Pants 
te mit ber Meuferung des Standard überein, daß nemlich el⸗ 
mige Noten in Bettef bes Titels, dem ber Prinz Gnftay fi 
babe geben wollen, gewechfelt worben feyen, Der König von 
Scäweben babe durchaus feinen Grund, baräber beunruhigt 
zu ſeyn, daß der Prinz Guſtav die Prinzeffin der Nieder: 
lande helxrathe; er babe nicht angefragt, welchen Titel man 

Ähm geben wärde, fondern nur verlangt, daß man ihm 
ulcht dem Titel eines Prinzen von Schweden gebe, well es 
nur Einen Prinzen von Schweden geben konne, nemlich 
den Sohn kedienigen, den be Schweden frei und einitimmig 
zum Thron berufen hätten. Dleſe Frage fep für die Schwe— 
ben nicht gleihgättig, weit fie ein Gefühl von dem hätten, 
was Ihre Unabhängigkeit ausmahe, und feſt derau hielten, 
Uebrlgens fehe man mit ein, unter welchem Titel wab durch 


‚wen ber Kalfer von Mufland mit Entihelbung biefer Frage 
beauftragt ſeyn könnte, 

Aus Straſßburg haben wir Feine neuern Nachtichten als 
bie geftern gelleferten. Der König wollte am 10 Aug. Mor⸗ 
gens nah Colmar abrelfen. 

Deutſchland. 

Frankfurt a. M., 9 Sept. Die ſelt längerer Zelt 
von unfern Boͤrſeumaͤnnern aufgeſtellte Hy .üueie, es ſey 
eine, bie Helmzahlung und refpeftive Zindreduftion ber 5pro⸗ 
zentizen öfreihifhen Staatsſchuld bezwekerde Finanzoperation 
im Werfe, finder neuerlich wieder vlele Unteritisung in bem 
Umftaude, daß berinalen mehrere anfehnlihe Bantlers aus 
Hamburg, Berlin ıc. bier anweſend fiad, und daß baͤufige Ber 
ſprechungen zwlichen Ignen und bem gleichfalls anwefruden Chefs 
der Haͤuſer Rothſchlld Fatt finden, Bei ben hohen Aurfen 
fämtliher Staatseffetten, und der allsemelnen Tendenz Ihres 
ferwerweltigen Steigend auf allen europdifhen Börfenpläzen, 
wird bie Nusführung eines ſolchen Unternehmens von einem 
großen Theile unjerer Paplerhänbler für chen fo ſtatthaft als 
rechtzeitig erachtet. Die Seltenheit andermeitiger Gelegenheit 
Kapitallen anzulegen, mernen fir, märbe wohl die meiften Ju⸗ 
baber der Sprogentigen Obligationen bewegen, fih Im Wechſel⸗ 
falle ber Wahl zwiſchen Heimzablung umb Meduftlon für leztere 
zu entſchelden, zumal wenn der Emiifiongpreis der Aprejeutis 
gen Effekten mit Billlglelt, etwa zu 35 bis 90 beſtimmt würs 
de. Natuͤrllch bürfte das Unerbieten ber Helmzahlung nicht 
eine fo große Mafe der Staatsfhnib betreffen, daß bas ganze 
Projekt, sole einft das Villele'ſche, in felner Anlage chlmaͤriſch, 
in feiner Reallſtrung unmöglich erſchlene. Allein geſezt, man 
kündigte fürs Erſte elnen aliguoten Theil, etwa 40 Millionen, 
auf, fo Liebe fih fait mit Gewißhelt vorandfegen, daß aus 
den angeführten Rärfigten vieleicht kaum der vierte Cheil der 
Juhaber die wirklihe Helmzahlung begebren würde. Diefer 
Operatlon Einnte nah einiger Zeit eine Ähnliche folgen, unb 
bamit zu Immer vortbellbaftern Bedingungen fo lange fortges 
fahren werben, bis ſich fämtlihe Sprogentige Effekten redur 
zirt befänden. Mittelbarer Welfe würde biefe Operation and 
noch anf bie übrigen öftreihlihen Staatspapiere, vornemllch auf 
Yartiale und 100Wulbenloofe, einen günftigen Einfluß Aäufern, 
Indem fie beren relativen Werth erhöhte, Der Disfonto iſt 
in Folge ber zunehmenden Lehbaftigkeit im Paplerhandel auf 
drei Prozent geftlegen, ohne daß fi gerade eine Werminder 
rung ber bisherigen Gelbvorraͤthe, durch einen Abfluß bes 
Barren nah Aufen bin, bemerklih gemadt bitte, Zu Am—⸗ 
ſterdam haben bie Kurſe der dfireihifhen Effelten ebenfalls 
wieber angezogen; mach bem jüngften Berichten waren Metalle 
ques bafelbft auf 92° ı5 gefllegen. 

Rußland, F 

Petersburger Zeitungen enthalten folgende Nachrlch⸗ 
ten: „Briefen and Riga vom 20 Aug. zufolge find bafeibft 
bie Getreibepreife bedeutend geflegen, und man erwartete, 
daß dleſelben noch höher gehn würden. Da bie Worrätbe Im 
ber Umgegend nicht mehr für die Ausfuhr binreihen, fo ſucht 
man derglelchen ſchon in den Innern GBouvernements auf.‘ — 
„Aus Kiſchenew wird gemeldet: Das Garbeforps If wohl⸗ 
behalten durch Beſſarablen marſchitt. Die late Kolonne deſ⸗ 
felben erfuhr elae Large Werpigerang bei der Ueberfahrt über 
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den Duleſter unweit Dutofarp, die dortige ſchwimmende Brüfe 
war wegen ber ungewöhnlichen Waſſerhoͤhe abgenommen, welde 
fogar die Paſſage mit bem Prahme verhinderte, jedoch wurde 
biefes Hinderniß In kurzer Zeit beſeltigt.“ — „Während des Ge⸗ 
fechts am 8 (20) Jun. umwelt Kluſtendſchi, näderten fi drei 
Kauffahrer, zwei unter ruſſiſcher und einer unter oͤſtrelchiſchet 
Slagge ber Feftung, und beſchoſſen felbige gemelaſchaftllch mit 
der Brigg Orpheus. Ungeachtet des beftigen Feuers feintli: 
herfeite, kämpften fie fo lanze bis der Wind eine amdere Rich: 
tung nahm, und fie udtdigte In See zu ſtechen. Die Führer 
der beiden Schlffe unter ruflifher Flagge waren die Schiffer 
Arhanaflus Margarito und Ehriftopher Janlowltſch, ber bes 
dritten aber der Schiffer Bartoronitfh. Se. Maj. ber Kal: 
der baben Wllergnädigit gerubt, den erfleren eine goldene Denf: 
münze am Georgienbande, mit ber Juſchrift: „Für Tapfer— 
teit,”’ dem Lejteren einen Brillantring zu verleihen.’ — „Der 
berühmte englifhe Relſende Franklin iſt am Word des engli: 
ſchen Dampfſchifs Georg IV bier angelommen.‘ 


Deftreid. 

Deffentlihe Blätter melden aus Wien vom 7 Sept.: „Er. 
Mai. der Kalfer begaben Sih am 4 d. von Meinzierl nach 
Scoͤnbrunu, wo Sie ble Giraffe In Augenfsein nahmen, und 
fodann nad Baden. Die Kalferin Majeftät uad bie Erzherzo⸗ 
gin Sophie reieten unter dem Intognito von „Erdfinnen Ha: 
rollne Auguſte und Sophie von Wxinzleri” am 3 nad) Tegern- 
fee, von wo Ihre Mai. die Kalferin am 15 d. zurätfehrt und 
Eich glelhfals nah Baden verfügt. — Das Lufilsger bei 
Tralrkirten beginnt am 9 und endigt am 24 Sept. Felgen⸗ 
des if die Einthellung ber militaltiſchen Mandupred: Am 9 
Elamarſch; am 40 Ruhe; am 11 Reruemanduvre; am 12 Pro⸗ 
dultion von vier Yufanterleregimentern; am 15 von vier 
andern Regimentern derfeiben Waffe; am 14 Sirhenparade 
einzeln; am 15 erftes Feldmandver; am 46 Produftien von 
zwei Jägerbatalllondg; am 17 von zwei Kavallerieregimeniern; 
am 48 von zwei andern Megimentern derjelben Waffe; am 19 
vom Infanterteregiment Naſſau und vier Grenabierbatalliong 
einzeln; am 20 großes Kanallerlemanduvre; am 21 große Kir: 
chenparade; am 22 Ruhe und Nehmittegs Aufiiellung ter 
Pollen; am 23 zweites Ehmanduvre; am 24 Abmarfh aus 
dem Lager. Es wäre nur zu wuͤnſchen, daß bie Witterung, 
weiche ſon felt langer Zeit regnerifh fit, fih endlich aufs 
Heiterte, Die auf dem Marfhe befindtihe Mannfchoft mag 
durch die laum unterbrodhenen Diegengüffe viel aus zuſtehen ba: 
ten. Im Baden If ein Feldſpltal errichtet worden, weldes 
4000 Menſchen faßt. — Ucher bie Nelaung des Kaifers Nie: 
aus einen Frieden abzuſchlleßfen, erhält man hier die befries 
gendfien Nachriddten. Melt entfernt, der Integrität des tür 
tiſchen Reichs zu nahe zu treten, verlangt er fortwährend 
nichts als Genugthuung für die ihm durch das Mefcript am bie 
Avans zugefügten Weleidigungen und die noͤthlgen Garantien 
für die Zukunſt. Uber bei ter immer ftärfer aufflammenden 
rtegemuth der Türken iſt zu beforgen, daß fie auch den ge: 
mäfigtfen Vorſchlaͤgen keln Gehör verleihen, und mur dadurch 

Könnte ber Arleg in bie Länge gejogen werden,” 


Bien, 9 Sept, Metalliques 94'3/ı6; ‚ 
Abende 1097. /ıe; Bankattien 1082; 



















zürtel 
In feinem Wlatte vom 3 Aug. meldet ber Eourrier be 


Smornefolgendes aus Hpbra unterm 20 Jul.: Der pri: 
fident hat diefer Juſel auf zwei Monate Hafen : Freiheit bes 
willigt, um fie für bie Verluſte zu entſchaͤdlgen, welche fie waͤh⸗ 
rend der durch die Peſt berbeigeführten Blokade erlitten. uber 
diefe Enticädigung iſt Uluſoriſch, da aller Handel gerfidet Ift, 
und mur folhe Schiffe im Hafen einlaufen, bie ftärmifche Wir: 
terung dazu nötbigr, oder die über die Lage ber Dinge Erfuns 
digungen einziehen wollen. — Der franzöfiihe Drift Dengel 
iſt fett fets Momaten bei dem General Chur, ber ihn von 
der Regierung gleihfalls zum General hat ernennen laſſen. 
Man ſagt er werde zum Oberbefehlsbaber der Taltltos, welche 
der Obriſt Heldezger organifirt hat, ernannt werden. 
fheint Griechenland verlafen zu wolen, der Präfident fol aber 
beadſichtigen, ihm den Dberbefebl fämtlider, 
als irregulalrer Truppen anzubieten, uud den General Church 
zur Rutehr nah Napoli zu bewegen. 
des elten reguialren Korps, welche noch in Methana find, wer⸗ 
dem ſich mit den in ben Magazinen befindlichen Vorraͤthen nad 
Napoit elnſchlffen, und das Lıger von Methana definitiv ver⸗ 
laſſen. 
werben, der Praͤſident bat abet die Sache aufgeſchoben. Dieſe 
Beftmmung und die Huflöjung des gefeggebenden Körpers bat 


Sabvier 
fomol rezulalrer 


Die wenigen Soldaten 


am 15 Jun, folte die Natiomalverfemmlung erdfnet 


einen ungiinflisen Elndtut auf bie Gemurber gemacht, Jedoch 
boffen die Verſtäadigen, daß ber Praſident ſich ganz mit der 
inuern Konfolidirung des Staats und der Geſeze deſchäfttgen 
wird, ſobald Morea gerdumt iſt, und dag Geblet bes griedi= 
ten Staats beftimmre Grängen erhalten hat. Man glaubt 
allgemein, daf die Ruͤtkedt Des Präldenten von feiner Meife 
nad Gorfu eine Interefante Epowe Grlexenlands begelünen, 
mad zum Theil das künfrige Schieſai dieſes Landes beitims 
men wird.’ R 

+ Trieft, 5 Sept. Wie ans Corfu gemeldet wird, fan 
melt Ibrahlni Pafcha feine Truppen auf Morea, und gedentt 
wifchen Goren umd Moden ein befeftigtes Lager zu beziehen, 
Das dieſe Konzentriruug ber ägyptiſchen Truppen in der Ab— 
jimt gefchere, bei Annäherung der feanzdiiwen Truypen ſich 
über die Minmımz von Morea zu veritändigen, ſchelut eine 
etwas zewszie Woranefezung, die unfere Briefe aus Corfu In 
Zweifel ziesen, Darin heift es Ibtahlm Paſcha dente nicht 
daran Merea zu räumen, er bereite ih Im Gegentheile zu 
einer nabtrüfiisen Gegenwerr, fals man ihn dazu zwingen 
wollte. Die Franzofen wärben ibn zum Kampfe bereit finden, 
und Ihre Kaubeleuze Im dappriihem Dienjte würden aus Ver 
ſorgulß vermutblich Ihe Möellchſtes anwenden, fih um tor 
neues Vaterland verdient zu machen. Idrahlm Paſcha folle 
theils durch Gewalt tbeils durch Gold, ſich ziemlich viele Les 
bensmitiel zu verſchaffen gewußt, und in Coron aufgehäuft 
baben, fo daß der Unterdait feiner Truppen für fehbs Monate 
ſichergeſſelt fep, und was könne ſich nicht in fehs Momaten 
dndern! Wie leicht koͤnne die frangofifbe Erpedition feibft, 
beim Giatritt ber foledien Aahrezeit, welde die Kommunita- 
tionen zur See unfiber manc, in Berlegenbeit wegen ibrer 
Verpflegung geratben! Kurz man glaubte auf Gorfu, daß Ibra— 
bim Yafa Griechentand nicht autwilig verlaffen werde, — Es 
bieh auch, Admiral Codrlagton fey, ſtatt aufdem Warfpite ſoglelch 
nah England zurüf zu febren, vorber nach Alerandrien geſe— 
gelt; Niemand traute fih dem Zwek dieſer Meife zu erratben. 
— Zu Uncona befinden fih gegenwärtig englifhe, framzoͤſiſche 
und ruſſiſoe Kontiere, um bie Depeſchen, welche von Cotfu 


tommen oder von Ihren Regletunge 
fördern. glerungen dahin gehen, zu bes 
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Yortugal. 

Nah englifhen Blättern war der zu Liffabon anhängige 
Prozeß bes Sir I. M. Doyle und des Hrn. Young noch nicht 
geendigt. Elr A. Weit, Leibargt des veritorbenen Könlgs 
von Portugal, ward von einem Mörder fchwer verwundet, — 
Die Liffaboner Zeitung widerſprach in ihrem amtlihen Thelle 
dem Geräte, daß das Haus bes Grafen Willaftor für 50,000 
Sranfen verkauft worden fer. — Die Seitung vom 14 Aug. 
enthielt einen amtlihen Etat ber Einnahmen und Ausga— 
ben des Schazes im Monate Julius. Die orbentlihen 
und auferordentlihen Einnahmen im Jullus beliefen fih anf 
470,026,105 Realen, Dazu kam eln Ueberſchuß vom Junlus 
von 165,367,105. Die Ausgaben Im Jullus waren 429, 563,577. 
Es ergab fih demnach zu Gunften des Schazes ein Ueberſchuß 
am 51 Julius von 205,829,556 Mealen. — Die Quotk 
dienne maht über den Ermordbungsverfuh an dem Doltor 
Weſt folgende Betrachtungen: „Wir wundern und nicht, daß 
man einen Ungrif auf das Leben biefes Arztes gemacht hat. 
Der portuglefifhe Llberalidm und biefe ganze Sekte haben ein 
Intereffe babel, fih diefes wichtigen Zeugen zu entlebigen, 
Bon ibm könnte man vorzüglich das genaue Datum des Tobes 
des Koͤnlg Johannes VI und ſelbſt die wahre Urſache feines fo 
aluͤtlich erfolgten Hinfheldens erfahren, Wollte der Doltor 
Weſt fpreben, und er wird bis in ber Kolge thun, welche 
verabſcheuunge wuͤrdige Intriguen möchten dann nicht an den 
Tag fommen! Alsdann würde man die Wahrheit über bie 
lezten bem Könige von Portugel zugefchriebenen Handlungen, 
über fein Teitament, über die Negentfhaft, u. f. mw. erfahren. 
Allein der Doktor Welt muß an feine Slicherhelt denken, und 
Leuten miftrauen, die die Mörder von Colmbra zu Ihrem Be: 
feble haben, Die Dolche, die in Portugal töten, werden In 
London geſchliffen.“ 

Grohhbritannienm. 

Der Star, ein Journal von @uernfey, enthält am 2 Sept. 
folgenden Urtifel: „In der verfioffenen Woche bat bie Ankunft 
von zwei Jefuiten aus Frankrelch, mit ber Abfiht auf dleſer 
Infel ein Kollegium zu gründen, bier großes Aufſehen ge: 
macht, Sie hatten fi anfänglich zu Jerſey verfuht; bie 
Öffentlihe Meynung hatte fi aber dort zu ſtart gegen fie 
ausgefprohen, und ber Gouverneur Ihnen deswegen bie Er: 
laubulß zu einer Niederlaffung verweigert. Ju Guernfen, wo 
fie am 22 Aug. gelandet, brachte die Abſicht diefer zwei Ktorp: 
phaͤen bes Ordens große Unruhe unter den Einwohnern herz 
vor. Es zeigte ſich bald, daß auch hier, wie zu Jerſep, bie 
Mehrheit deu Söhnen des Ignatlus nicht gunſtig war, Einlge 
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Perfonen aber, unter. benen Männer von Talent und nüchter- 
ner lleberlegung find, waren ber Auſicht, daß bie einzige Fotge 
der Niederlaffung der Jeſulten ein größerer Geldumlauf anf 
ber Infel fepn wuͤrde. Die beiden Jefulten wandten fh am. 
die Ortsbehorde, und der Dberbeamte verfprah Ihre Sache 
dem töniglihen Gerlchtshofe vorzulegen. Der Gerihtshef 
verfammelte fih beute und berathſchlagte bei verſchloſſenen 
Thüren zwei Stunden lang über biefen Gegeuſtand. Die 
Mehrheit war gegen die Erlaubnif zur Errichtung elues Koller 
giums auf der Infel. Wäre diefer Sprud ulcht erfolgt, fe 
follen bie achtungswertheiten Einwohner der Juſel die Abſicht 
gebabt haben, fih am 5 d. zu verfammeln, um eine Bitt⸗ 
ſchrift an Se. Mojeftät gegen bie Niederlaffung ber Jeſulten 
zu verfaſſen, wobel bereits unfer Landsmann, Eir James 
Saumarez, ben Worfiz verſprochen hatte.’ Diefes Blatt ſeu 
hinzu: „Obſchon bie polltiigen Iuftitutionen Englands uns: 
weniger einer @efahr audgejejt fheinen, ald die Zuflituttones. 
anderer Länder, fo theilen wir bo die allgemeine Ereude übte 
dleſe Entfheidung des koͤnigllchen Gerichtshofs.‘ 
granfreid. 

Yarid, 9 Sept. Konfol, 5Proz. 107, 50; 3Prej. 73, 205, 
Balconnet Bo, 5; 

Der Meffager des Chambres fagt: „Eine Depeſche 
bes Generals Malfon, durh die Gabarre Emulation über 
bracht, meldet daß das erite Komvol ber Erpebition am 26 Aug... 
ungefähre 80 Etumden von Navariı entfernt war, daß die Ue— 
berfahrt bis dahin fehr glülllch geweſen, und baf es feine 
Kranken an Bord gegeben babe.’ 

Das Memortal Bordelals (und ans biefem ber Mep- 
fager des Chambres) führt folgenden Auszug eines Schreibess 
von der Infel Mauritius (Ile de France) vom 2 Mai 1828 
en: „Der nach Lendon befiimmte ülerander ift geftern unter 
Segel gegangen. Dieſes Schif, das ſich nur drei Tage hier 
aufhlelt, kam von Gevlan, und hatte Sir Hudſon Lowe au 
Bord, der fein Kommando niedergelegt hat, Der Empfang 
den diefer Beneral In unferer Kolonie fand, und ber Abfchleb, 
der Ihm von der bei feinem Voruübergehen herbeigeellten Bolsse: 
maffe zu Theil ward, mochten ihm nicht ſchmeichelhaft ſepu.“ 

Demoifelle Sonntag bat das Ungluͤt gehabt, In dem mw 
ihr bewohnten Hotel de Europe auf der Treppe zehn Stufrw 
berabzufallen, und fih ſchwet am Knie zu befchäbigen. 

Die Gazette de France fagt: „Niemand hat ned die 
Wirkung vergeffen, die in Frankreich die Enthällung jener fon= 
derbaren Sitzung des Vereins in der Strafe Micelleu hervor⸗ 
brachte, wo die liberale Partel eine Kommiion eraaunte, bie 
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Seauftragt war, von dem Minlfterium gebleterlſch die Ot⸗ 
Yonnanzen gegen bie kleinen Seminarien, die zwei Stek 
Aungen, die {hr nötbig waren, bie Preſſe und die Wahlen, 
nd endlich zwei Porteſeulllet, zwei Generaldireftionen und 
vierzig Präfekturen zu verlangen, Unter biefen Bedingungen 
Abnnte das Mintfierlum auf den Belttand ber Faltlon rechnen, 
Die beiden Etellungen, die De Partel verlangte, wurden ihr 
prelögegeben, die Ordonnanzen gegen bie Heinen Ermtnarien 
wurden elnem erlauchten Willen, man welß ſchon wie, abges 
nothigt; für das Uebrige fehlte ed an Zeit. Im Abweſenhelt 
der liberalen Deputisten find die Journale des birkalrenden 
Gomitis beauftragt, bie Vollzlehung der Werfpregungen des 
Minlſterlums zu betreiben, Man verfolgt alfs jegt das Wert 
der Abfezungen. Man begreift, wie leicht alabann eine legale 
evolution feun möchte, wenn die Verwaltung in ben Händen 
Her Männer vom 20 März ſeyn wird, Wir wollen der Taktif 
Der dattel In ihren Jourmalen folgen. Der Eonititution: 
mei vom 8 fagt: „Die Wahl, bie der Alnig an Hrn, v. Mar: 
aignac getroffen bat, ihn auf feiner Neife zu bezleiten, fit von 
güuftiger Vorbedentung In Betref der Verwaltung. Der Mi: 
-alfter bed Innern wird ſich fihere Nachwelſungen in Bezug 
auf die Modifikationen verfhaffen, bie allgemein Im Yerfonat 
der Verwaltung verlangt werben. Wir wiederholen es: Se. 
Excellenz wird dadurch In ben Stand gefest werden einzufchn, 
daß Frankrelch vieleicht hinreichend regiert iſt, daß es aber ſeht 
uöthig hat verwaltet zu werden.” Der Eonrrier brüft ſich 
ach umfaffender and. Er fpricht folgendermanfen zu dem Ad: 
‚ige: „Site Dank ſey Ihnen gezollt, Sie haben Sich neue Ans 
ſpruͤche auf die Erkeuntlichtelt Ihrer Wölter erworben, Indem 
Sie untrenen Miniftern die Macht entzogen habe, bie dad Koͤ— 
algthum zum zweitenmale zu Grunde gerichtet haben würden, 
wenn die Eharte es nicht vor jedem Schifbruge gerettet hätte, 
Freuen Sie fih über den Enthufladmus, der überall auf Ih⸗ 


— — — — — — 


„gem Wege Sich offenbart; es iſt ber Lohn für eine große Wohl⸗ 


Ahat: aber Ihre natuͤrllche Sorgfalt darf es nicht babei bewen⸗ 
den laſſen. Noch find nicht alle unfere Wunden vernarbt, fie 
And tief; fie binten mod; das Vebel bedarf ſchneller Hülfe, 
Ju den Departements bemerft man faum, daß bie Gewalt fa 
andere Hände übergegangen it: bie Agenten, bie dleſe hier 
‚ausüben, find diefelden, bie mit fo vielem Eifer bie deſpotl⸗ 
ſchen oder beträgerifhen Inſtruktlonen des Testen Minifteriums 
wolljogen, mad fie haben Ihre alten Gewohnheiten noch nicht 
abgelegt. Sie ſchelnen fih mit ben Erforbernifen der gefegli: 
den Drbnung nicht vertraut gemacht zu baden.“ Die Sprache 
Ser Revolutlon iſt fehr Harz Wbfezungen ber Moyaliften und 
Aberale Ernennungen in ber Zwiſchenzeit ber Seffion, und im 
nachſten Jahre Kommunal» und Departementalverwaltungen 
aach der Wahl des dirigirenden Comites. Wenn einmal die 
wartel fi der Wahlen umd ber Berwaltung bemeijlert hat, fo 
Hürfte fie Ales thun, was ihr beliebt, und die politifhe Me: 
solution mödte dann, wie Hr, v. Chatenubriand gefagt hat, 
Has Werk einer Proflamation ſeyn.“ 
Der Eourrier frangats meldet aus Toulon vom 
27 Aug: „Hr. Denis, Fregattenkayltaln, ein ausgezelchnetet 
Seeoffizier, Tommt an die Stelle des Im Folge eines Duels 
amgt/ommenen Hrn. Renoaard. Hr. Garnerey, der Gegner 
des Hrn, Reneuark, iſt gefaͤhrllch frank. Er war ſchon vor 


dem ungluͤlllchen Duell von einer ernſthaften Krankheit befal⸗ 
len, die fi impwifhen durch das Andenten an den traurigen 
Ausgang einer Sache, zu der er feine Veraulaffung gegeben 
batte, bedeutend verfälimmerte. Der erſte Wunbarjt ber 
Urmee von Morea, Hr. Maurihau, Ift zu Tonlon ange⸗ 
fommen.* 

Die Nachrichten von ber Meife des Königs im den Parlſer 
Zeltungen reihen bis zu feiner Ankunft in Zabern am 6 Sep⸗ 
tember. b 

Zu Straßburg wohnte der König am 9 Sept. Yonton- 
niersübungen bei, beſichtigte das Gleßhaus, das Denfmal bes 
Marſchalls von Sahfen in der Et. Themaskirche ꝛc. unb 
beehrte mach ber Tafel einen von ber Stadt im Theater ver: 
anftalteten Ball mit feiner Gegenwart. Die Strafen waren 
noch slänzender als am Abende vorher beleuchtet. Am 10 Mor⸗ 
gene um 9 Mär ſezte der Monarch feine Reife nah Colmar 
fort, Der König von Wärtemberg trat ſchon am 9 Aug. Mor: 
gens feine Müfrelfe nah Stuttgart an. Auch der Großherzog 
von Baden, welcher in Kehl abgeſtiegen war, jeden Morgen 
nach Straßburg fam, und Abends bri Fakelichein zurüffeprte, 
war nach Karlsruhe abgerelst. 

Deutfalen 
Se. Fönlgl. Hoheit ber Herzog Wilhelm In Bayern Fam 


am 12 Sept, von Tegernfee nah Münden, nahm ben Bau _ 


des für Selnen erlauchten Enfel den Hrn. Herzog Mar bes 
fimmten Pallaſtes in Augenſchein, und feste am folgenden 
Tage feine Reiſe nah Banz fort, 

Durch eine großherzoglich badlſche Verordnung vom 1 Sept. 
wird der Stadt Mannheim, in der Abſicht ihren Handel 
a zu befördern, ein Freihafen am Rhein bes 
willigt. 

Die Karlsruher Zeitung emtbält unter der Uebetſchrift: 
Heidelberg vom 7 Sept. Folgendes: „Es erregt auf unfes 
ter Afademie algemelne Freude, daß die bier ſtudireuden Lan- 
destinder bei dem lezten Worfällen fi fo edel umd Erdftig bes 
nommen haben. Ein von Ihrer Seite an bie Stubirenden ans 
berer Akademlen erlaffened Rundſchreiben, weiches die Grund: 
loſigkeit, Schlechtigkelt und Nichtigkeit des neulihen Verrufs 
entwiteit, wird boffentlih überal mit Achtung aufgenommen 
werben. Auch tüchtige Ausländer, in nicht geringer Zahl, ha— 
ben ſich ermftilh gegen jenen Berruf ausgeſprochen. Damit 
kommt denn unfere Akademle in eine" ganz andere Rage, als 
es bei einer befannten aͤhnllchen Mißhandlung der Akademle 
©, der Fall war, Denn dort hatten die Inlaͤnder den Verruf 
felbft mit erfärt, und fuchten, von ber Landesregierung zur 
Müffehr gezwungen, ihr eigenes Wert aufrecht zu erhalten; 
waͤhrend bei und, neben den Inlindern, foger noch ein großer 
Thell der Ausländer gegen den Verruf protefiirt. Von denen 
welche, aͤnglichſt und befangen, oder in boͤſem Willen, ihr Un⸗ 
recht nicht anerkennen wollen, wird hier krin Elnziger bleiben, 
ober geduldet werden Finnen, Daher rechnen wir gleich für 
ben naͤchſten Winter auf algemeimt Vertraͤglichktelt und Eins 
trat, welche auch den Vorgeſezten und Freunden unferer Stu: 
direnden zur vollen PVerubigung gerelchen fan, und dur den 
Eifer der alademiſchen Behörden unfehldar auf ale Urt mn: 
terſtuͤt werden nid,” 


»* Frankfurt a, M,, 10 Sept. Nah den leiten Bes 


— 
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richten aus den Rebenländern vom Rhelne darf man ſich zwar 
auf feinen fehr guten Wein Rechnung machen, ba das dlẽjaͤh⸗ 
rige Gewächs, falls nicht noch eine gan beſonders günftige 
Witterung während dieſes Monats anhalten ſollte, ſchwerllch 
das Jaht 1826 am Güte übertreffen möchte; allein hinſichtlich 
der Menge därfte daſſelbe In jedem Falle biefem Jahrgange 
gleihfommen. — Die Grtreidepreife fird noch immer Im 
Steigen, vornemlich bie bes Welzens und ber Sommerfruäte, 
worin, nad allen Nachrichten aus ben vorzäglihiten Produf: 
tlonsgegenden an ber Lahn, am Main umd am Diheln, bie 
disjährige Erndte bei Welten nicht befriedigend aufgefallen iſt. 
Fortdauermde Einkäufe für framoſiſche Rechnung tragen auch 
noch dazu bei, bie Preife bes Welzens indbefondere in die 
Höhe zu treiben, binfictlich deſſen fih jedoch ein Unterſchled 
son faft einem Gulden per Malter zwiſchen ber biejährigen 
und der vorjährigen Waare zelgt. Unter ben übelgen Landes: 
probuften iſt vornemlih Aleefamen fehr Im Preife geſtlegen; 
der Rheluklee von 22 bis auf 35 und 37 fi. der Centner. Für 
den deutſchen Kleeſamen Irffen ſich bermalen bie reife noch 
nicht mit Beſtlumthelt angeben; allein ale Verlchte ſtimmen 


dabin überein, daß derſelbe in vielen Difrlften gar nicht ges. 


rathen iſt, daß die Bluͤthezelt fhleht war, und daß mithln 
dasjenige, was davon trofen nah Haufe fommt, ebenfalls 
eine wirffame Frage zu hoͤdern Preifen finden bürfte, Auh 
für die Delfrüchte zeigen fi die Konjunkturen guünſtig, Infofern 
vielmehr ein fernerer Auffchlag als ein Fallen zu erwarten fteht. 
Der Meps finder zwar miht mehr bie flarfe Nachfrage wie 
früber, Indem elnesthells unfre Delmäller, aus Ruͤkſtcht auf 
das ftarfe Sinfen der Preife der Kuchen, wieder raſch zugtel⸗ 
fen, und andernthelld bie von bem Niederrheine einlaufenden 
Aufträge firenger limitirt find. Nichtsdeſtoweniger it ein Ab: 
f&lag ber jezigen Preife um fo weniger zu befärdten, ale 
noch Immer bedeutende ixantitäten von Samen wie von Del 
ins Ausland verfendet werden, bie Zelt eines ftärlern Mer: 
brauchs dleſes legtern aber beranrätt, nnd fomit die Frage im 
Sunehmen it. Der Mohnfame hat weder binfictlid ber Guͤte 
noch ber Menge ben Erwartungen entſprochen, und bedarf zu 
feiner Erhaltung biefes Jahr einer fehr forgfältigen Behand⸗ 
lung. Er fol wenig Del ausgeben, welches gwar gut von Ge- 
fhmaf, aber roth von Farbe fit. 
Sreufen 

Bel ben Manduvres bei Liegnis in Schlefien find von Mi: 
litairperfonen fremder Mächte unter andern anwefend: Der 
ruſſiſche Generalmajor v. Manſurow, Flügelabjutant des Kals 
ferd; ber wuͤrtembergiſche Generalmajor v. Blsmark; Odbrlſt⸗ 
lleutenant Gomm und Majer Eden in eungllſchen Dienſten, 
zwei Adjutanten des Könlgs von Dänemark, und bie beiden 
Söhne des Herzoze v. Welllngten, die von Weimar, ihrem je 
zigen Aufenthaltsorte, bort eintrafen, 

Shweden. 

Die Reglerung hat mit dem Kommerzienrathe Neumann, 
welchet bereits über 200,000 Kubltfuß Eſchenholz für die Bes 
dürfulfe der Flotte, größtentheild aus den Wältern von Schle⸗ 
fien und Polen Heferte, nenerdings einen Kontratt iber 200,000 
ublkfuß abgeſchloſſen, welche nah und nach abgeilefert wer— 
ben ſollen. Es herrſcht uͤberhaupt auf ben ſchwediſchen Werf⸗ 
ten, ſewol für die große als Meine Flotte, eine außerordent⸗ 


liche Thaͤtigkelt. — Aus Sübamerifa wird gemeldet, daß der 
Obriſt Graf Ublerfreud, Altefter Sohn des befannten Gen:« 
tald, ber mit vielem Ruhm In Finnland fommastirte und nach⸗ 
ber bei der Chronveränderung mächtig einwirkte, von Bollvar 
zum Mititairgouverneur der Provinz Mompor ernanut if, 
Vorber war er Kommandant in Carthagena. 

Rußlaudb. 

*Dbeffa, 28 Aug. Bekanutlich hat Se. Maj. der Kal⸗ 
fer vorerſt eine Juſpeltlonsrelſe nach Sebaſtopel und Nico— 
lajef angetreten, wo eine neue, angeblich nah Burgas be— 
ſtimmte Crpedition ausgeruͤſſtet wird. Man welß jedoch, daß 
Se, Majeſtaͤt auf der Ruͤtlehr von dort noch einmal hieher 
fommen, und bis zum 8 Sept, bier verweilen werben, wo 
Eier nad dem Meerbufen von Varna abzuſegeln gedenten, 
Uns ben Lagern vor Schumla und Varna iſt nichts Neues bier 
befinnt, 

Deftreid. 

28Wlen, 9 Sept. Bon dem herrilchſten Wetter, nach 
einer fangen Relhe von triben und regnidten Tagen, begäns 
ſtiget, erfolgte heute Vormittags ber Einmarfh ber zu dem 
grofen Webungslager bei Kraistirhen beſtimmten 
Truppen in diefes Lager, Es war ein Impofanted Echaufpiel, 
die von drei verſchledenen Richtungen gleichzeitig anruͤkenden 
Kolonnen dleſer Truppenmafe, bie aus 24 Batallons, 23 E3- 
kadrous, mit 50 Gefhäizen, In Ulem ans 50,000 Mann be= 
ſteht, zu feben. Ungeachtet der auf Marſche durch das 
anhaltend ſchlechte Wetter ausgeſtan Beſchwerden waren 
das Ausſehen der Mannfhaft und Ihre Haltung vortrefllch. 
Se. Maj. ber Kalfer waren von Baden gelommen, um Zenge 
diefes Intereffanten Schaufplels zu ſeyn. Der Zulauf der Bes 
wobner Wiens, Badens und der nahe gelegenen Ortſchaften 
war unbefhreibtih. Fir Unterkunft und Bewirthung ber Schau⸗ 
luſtigen iſt durch verfhledene Privatımternehmungen, worunter 
fi die des Hrn. Ozermak vorthellhaft auszeichnet, relchlich 
und bequem geforgt. Mehrere fremde hohe Säfte, unter ans 
beim die Prinzen Wilhelm und Auguſt von Preußen, werden 
unverzüglich hier erwartet, um ben Uebungen ber Truppen, 
welche im Laufe dieſes Monats flatt finden werben, belzu⸗ 
wohnen. . 

Wlen, 9 Sept. Bel ber hieſigen ruſſiſchen Botfhaft 
fol die Nachricht eingetroffen feyn, daß ber General Benfen- 
dorf, welcher das von Schumla gegen Silifiria detaſchltte Urs 
meeforps befehligte, im Folge einer Arankheit (oder nah Ans 
bern am einer erhaltenen Wunde) gefterbeu ſey. Gr war 
einer der verdlenſtvollſten Generale und früher Gefandter am 
würtembergifhen Hofe. Fürft Mengitof, welcher bei Varna 
ſchwer verwundet wurde, genoß vorzäglich dad Vertrauen bes 
Kalfere, und wird bei der ruffifchen Armee ſehr bedauert. 
Die Polt aus Odeſſa vom 28 Aug. bringt nichts Erhebliches. — 
Sin nad Aeglna bier durchpaſſirter Adjutant bes Kalfers Nie 
folans bringt -dem Vernehmen nah dem Admlral Heuder 
neue Inftruftienen, bie vieleicht mit den Anträgen des Lords 
Heptesburp in Verbindung ſtehn. 

Bien, 10 Sept. Metalliques 957/103 Baulakilen 1092. 

Türtel. 

34 Sonftantinopel, 25 Ang. Am 20 d. ft der Sroß⸗ 

weſſier Mehemed Selim Paſcha am ber Spize von 10,000 Manır 
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nach Wbrlanopel aufaehrochen; ein Boftanfchi wurde nad Schum⸗ 
la zeſchltt, um Hufen Paſcha davon Kunde zu bringen, unb 
ihm anzuzeigen, daß der Großbere felbit ih zum nahen Auf⸗ 
bruche auſchite. Wirkiih werden Auſtalten getroffen, welche 
die Abſicht des Sultans bewelſen, die Hauptſtadt zu verlaſſen, 
ſobald der Felnd das Valkangebirge paſſtrt haben ſollte. Taͤg⸗ 
Ha treffen bier friſche Truppen ein, die unverzuͤgllch zur Ars 
mee abgehen, und die dur die Ihnen publizierten günftigen 
Krlegenachtlchten fehr begelitert werden. Die tuͤrliſchen Bul⸗ 
Lering, die jezt regelmäßig erfcheinen, laffen die Ruſſen überall 
arofe Werlufe erleiden. So fagt elus, daß am 9 die Muffen 
bei Karna einen Ungrlf gewagt bitten, aber burd den Kapu⸗ 
dan Paſcha aufs Haupt'gefchlagen worden wären, daß Ibta— 
him Para zwiſchen Baſardſchit und Jenl Bazar eine ruſſiſche 
Wagenburg überfallen, die Bedekung niedergemadt, und Ih 
des ganzen Transports bemaͤgtigt babe; daß endiih bie Ruf: 
fen von Estl-Stambul aus bei Schumla eln Korps vorpeuffirt 
Hätten, um Hufeln Paſcha in ten Rüken zu nebmen, daß 
dleſer Hast Paſcha abgefhlft habe, um bie Ruſſen bieram zu 
biaberu, und dab es dleſem gelungen, bie Ruſſen mit großem 
Verluſte zum Rüfzuge zu zwingen. So übertrieben auch biefe 
tuͤrliſchen Krlegsberichte fepm mögen, fo muß ed doch bis jegt 
ben Rufen nicht gelungen feyn, über die Türken Bortheile zu 
erringen, da wir bier erfahren, daß der Kalfer von Mupland 
in Odeſſa angefommen It, was In einem Augenblife, wo 
man entfheidenden Ereigniſſen entgegen fieht, fonderbar er⸗ 
ſcheinen muß. Dem Huffeln Paſcha vorzigiih farelbt es ber 
Groffultan zu, daß die Krlegsoperationen bis jegt fo glättich 
geleitet worden, und ein Hausoffizier hat Ihm einen Ehren 
fäbel und andere Geſchenke überbradt. Ueberhaupt begeugt 
fi der Sultan ſehr gnädig, und ruft far alle Im Erxite be: 
findiisen Perfonen purüt; auch bat er bie größte Milde gegen 
die Gefangenen empfohlen. Die Angelegenheiten In Voenlen, 
die im jeigen Augenblile ber Pforte nur. unangenehm find, 
haben ben Groffuttan befimmt Abdurabman Palda von ber 
Stelle eines Statthalterd von Bosnlen abzursfen, und Emin 
Vaſid Paſcha zu felnem Nachfolger zu ernennen. 

* Konftantinopel, 25 Aug. _ Die Nachrichten vom 
Kricaeichauplage laſſen, in Hinfiht bes Erfolgs des bisherigen 
defenfiven Spiiemes ber Pforte, wenig zu waͤnſchen übrig, 
Huſſein Ben hat fih durch feine Zeitung der bigherigen Oper 
ritionen die Gunft des Sultans im hoͤchſten Grade erwerben, 
Selbiger bat ihm die toſtbarſtea Geſcheale, von einem gnäbl: 
gen Handſchrelben begleitet, durch einen Kammerherrn nach 
Schumla zugefhilt, von wo bie Nachrichten bis zum 15 Aug. 
reihen, und eine Niederlage des Generals Rüdiger bei Estl⸗— 
Stambul melden. Aus Varna kam am 14 Aug. ein von dem 
Kapudan Paſcha abgefertigter Kourier hier au, weicher die für 
die Tärten erfreuliche Nachticht brachte, daß alle wieberhelten 
Stürme ber Ruſſen mit großem Verluſte für fie abgeſchlagen 
worden ſeyen. Won Sillſtria lauten die Nachrichten chen fo 
troͤſtlich, und der VPaſcha von Widdin bereitete ſich zu einer 


Dfenfiv: Operation in bie kleine Wallachei. — Seit einigen. 


Tagen trafen viele ertlirte Janltſcharen, welche den Krieg mit⸗ 
zumachen begehrten, bier ein, allein man entdeite bald, dab 
fie eine Verfhmwörung gegen ben jezigen Zuſtand ber Dinge 
beabfihtigten. Der Sultan befahl ſogleich die Hinrichtung 

















mehrerer, und durch biefe Strenge wurde das Komplott verels 
teilt. Indeſſen war die Beſorgalß im erften Ungenblif fo groß, 
daß der Abmarſch des Grofweilierd nach Abrianopel um einige 
Tage verzögert wurde. Um 20 brach berfeibe jedoch endllch 
nach Daud Paſcha, wo ſich ſein Lager ſchon fi bem 9 bee 
fand, und vorgefterm von dort nad Udrlanopel anf. Der Zug 
ber ihn begleitenden Truppen dauerte drei Stunden, alleln bie 
Fahne des Propheten wurde noch nicht zum Vorſcheln gebracht. 
Die am 9 ausgejogenen Truppen waren dem Weſſier be- 
relts nach Adrlanopel vorausgegangen. Die Hauptftabt genieht 
auch feitbem ber tleſſten Ruhe. 

Jaf ſo, 30 Auguſt. Nah Ausſagen und Erzählungen 
mebrerer aus der Gegend von Schumla hier angelangtet Diel: 
fenden fol vor ungefähr zehn Tagen das Korps bes Generals 
Mübiger in befagter Gegend- bei Esti: Stambul einige Nach- 
theite erlitten haben, indem memilh dleſes Korps, welches 
die Pofitton von Schumla zu umgehen bie Abſicht hatte, um 
die Kommmuifarion der Türken mit Adrlamopel, über Karna⸗ 
bat, abzufchnelden, von einer Im Walde Im Hlaterhalte poflire 
tem tärfifhen Truppen-ubthellung überfallen, und mit Ver— 
luſt von 500 Todten umd einer Kanone, zum Düfguge gende 
thiget worden fep. General Iwanoff foll in biefer Affalte 
verwundet worden fern. Bon Eiliftria aus follen im Laufe 
der lezten Tage ebenfalls mehrere heftige Ausfaͤle gethan, unb 


fepn. Ein Gleiches fol vor Glurgewo ftatt gefunden haben; 
den empfindlihften Schaden aber haben bie Ruffen burd einen - 
am 18 d. M. von Kalefat unternommenen Ausfall ber Beſa— 
sung von Widbin erlitten, weil fie bei biefem Musfalle, ber 
mit ungebeurer Uebermacht bewerkftielligt wurde, alle in dem 

dortigen ruffichen Lager aufgehäuften Worräthe, unter andern 

auch über 5000 Etüt gemäftete Ochſen, bie von den Kür: 

fen weggetrieben wurden, verloren haben. Sobald General 

Geismar, der in der dortigen Gegend fommandirt, Verſtaͤr⸗ 

kungen an fi gegogen hatte, begaben fih bie Türken, unge ach⸗ 

tet fie dem Feinde am Zahl nech Immer weit überlegen waren, 

in idre Verſchanzungen und nah Widdin zurüf, — Go eben 

verlauter aus Odeſſa vom 27 d. M., daß bei einem ber lezten 

Ausfaͤle der Türken aus Varna ber Dberbefehlöhaber des 
dortigen Belagerungstorpe, Fuͤrſt Menzitoff, durch eine 

Kanonenkugel tödtlih verwundet worden fey, und daß Se. Mai. 

der Kalſer auf die Nachricht von biefem Unfalle, fogleih dem 

Grafen Woronzoff, Grneralgouverneur ven Neurußland Befehl 

eribeilt habe, bad Kommando vor Varna zu übernehmen, wo⸗ 

bin gedachter General bereits zur See abgegangen fit, — Seit 

dem 26 d. M. find durch Jaſſy Feine neuen Truppen mehr mats 

ſchirt; doch bat die moldauifche Reglerung bereits die Anzeige 

erhalten, daß am 2 künftigen Monats wieder 22 Infanterie 
tegimenter durcpaffiren werden. Die zu Botluſchau angelangs 
ten Truppendlvlſivnen haben durch Eitafette eine neue Marichs 
route erhalten, um ellends auf bem kuͤrzeſten Wege über Glu⸗ 
fan, Tirgafirmos, Roman und Balkon In die Gegend von Si- 
(iftria zu rüfen. Diefe beiden Divifionen werben von den Ge- 
neralen Budberg und Daſchtoff, benen bie Vrigabegenerale 
| GStafenap und Scholdan untergeorbuet find, befehligt. 


Berantwortiiber Mebattene, I. E. Etegmann, 


den ruiflihen Belagerungsiruppen Merlufte zugefügt worden 
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Yortugal 

” eiffabon, 27 Ang. Mit dem Dampfboote Herzog von 
Dort iſt am 20 b. ein englifher Agent angekemmen, beffen 
Sharafter zwar nicht öffentlich anerfannt tft, der aber ſchon 
mehrere Konferenzen mit bem Bicomte von Santareın und 
vorzüglich mit dem Herzog v. Eabaval, bei dem er fait täglich 
fpelst, gehabt Hat. Dierer geheime Abgefandte helßt Johnſon, 
und wird von ber Hofzeitung als ein englifher Seeoffisier be: 
zeichnet, der mit Depefhen des Vicomte v. Aſſeca, des Ge: 
fandten Don Miguels in England, beauftragt fey. Hier fiebt 
man ihn für elnen Agenten bes Marſchalls Beresſord und bes 
Herzogs v. Welllugton bei Don Miguel und den Chefs ber 
apoftollfhen Partei an, Er it In dem Hotel abgefitegen, dad 
Hr. Lamb bewohnt hatte, Er bat ben bier wohnenden Eng: 
Ländern fagen laffen, fie könnten ſich wegen jeder Art von Forde⸗ 
rang an bie portuglefiihe Meglerung bei ihm Mathe erholen; 
er fey übrigens nur auf ber Durchrelſe, und werbe von bier 
nah Madera und dann mach Rlo-Janelro gehen. Man fagt, 
er habe vorgeftern bie Frellaſſung des Sir John Dople aus 
ber Haft bewirkt, Mehrere Perfonen wollen behaupten, Kas 
pitaln Johnſon fey nur um einige Tage dem Marfchall Be: 
resford voraus gerelöt, ber zu dem Krönungefeite von Eug⸗ 
land aus bier anfonımen würde, Dis fit Inzwifhtn fehr un: 
wahrſchelnlio. Die Schrelensmaaßregel ⸗ dauern noch Immer 
fort. Täglich hört mar von neuen Verhaftungen, Verfolzun⸗ 
gen unb Konfiszirungen. Man fchreibt die Mbreife des fpanl- 
ſchen Gefandten franzöffber Einwirkung auf jenes Kablnet gu; 
es iſt aber noch Immer ein außerorbentlicher fpanifher Befanb: 
ter hier. Seit mehreren Tagen werden oͤfters geheime Kon: 
fells gehalten, j 

Spanien 

*Mabrid, 1 Sept. Das In meinem lejten Schreiben 
erwähnte Dekret war ſchon unterzeichnet, gedruft und follte 
befannt gemacht werden, ald auf einmal Alles fuspenbirt wurde, 
Die Geiſtllchlelt, die Apoftollfhen, bie Karlitten haben ſich 
gegen biefe Neuerung, vorzüglich aber gegen die Ernennung 
ber HH. Burgos und Minnano, erklärt, die an biefer neuen 
obetſten Junta Theil nehmen folten. Der erfiere wird vorzäge 
lc wegen feines großen Vermögens, von 150,000 Fr. jährli: 
cher Renten, gehaßt; auch bat man ihm nicht vergeſſen, daß er 
im Jahr 1826 von Paris eine Deutſchrift uüberſchitte, worin er 
dem Könige ben Math gab, für 500 Millionen gelſtilche Güter 
zu verfaufen. Schon damals fagte man, ſowol die Schrift als 
der Verfaſſet verdienten verbrannt zu werden, Ich weiß num 


Nro. 200. 


wicht, ob man auf die Sache verzichtet hat, oder ob man fi 


16 September 1828. 


. — Deutſchland. — eußen. (Briefe.) — 
—— m Nr. Briefe vom Man... 





bios modifizieren und die Ernenmnungen aͤndetn will. — Da® 
vierte Garderegiment, das nah Barcelona beſtimmt war, hat 

unterwegs Befehl erhalten, ſich nah Saragoffa zu wenden, 

um die Arragonler zu ihrer Pflicht zuräfguführen, bie fih ge= 

welgert haben, dem Kapftel von Saragoſſa eine Art von Zehn— 

ten zu bezahlen. Diefe Weigerung ward fo ſtark ausgebrüft,- 
daß einige, die aus Furcht oder aus Pflicht blefe Koutributlou 

bezahlten, von ben Widerfpenfiigen ermordet wurden. — Der 
König bat dem Kloſter von Montferrat In Gatalonlen 500,000 
Nealen zu Ausbeſſerungen bewilligt. — Unter dem Vorwande 

umlaufender Gerüchte von einer bevorflehenden Landung aude 
gewanderter Liberalen Ift zu Et. Sebajtian ber Befehl einge- 

troffen, die Eitadelle auszubeſſera und in Vertheldigungsſtand 
iu ſejen. . 

Sroßfbritannien 

London, 6 Sept. Konſol. 3Proz. 88/4; ruffiihe- 
Fonds 933/45 brafilifche 63"/2; portuglefifhe 54°/4; grlecht⸗ 
ſche 182/ 

Der Globe erklaͤrt es neuerdlugs für wahrſchelullch, daß 
ber Herzog von Clareuce die Funktlonen eines Großabmirale 
wieder übernehmen werde. 

Nah Berläten aus Mabera vom 9 Aug. fchifte man fick 
dort zu einer nahbrüfiihen Vertheidlgung an. Durch Verwlt⸗ 
telusg des Kapltalns des engliſchen Shlid Medina war die 
Blokade bis mach elngegangener Entfheidung der brittiſchen 
Regierung fuspenbirt worden. 

Die ruffifhe Estadre, aus ben Schiffen Czaar Konſtautiu, 
Wladlmir, Emanuel, Alerander, Marla und Olga beſtehend, 
war am 4 Sept. von Plymouth nah dem mittelläudifchen. 
Meere unter Segel gegangen, 

Die Meglerung hatte von Lord Heptesbury Depeſchen aus 
Odeſſa vom 19 Auguſt erhalten. Der Lord glaubte (ſagt ber 
Gourler), daß der Groffürt Michael unverzüglih Odeſſa ver⸗ 
laffen würde, um fich am die Spije ber ſchon über die Donam 
gegangenen Garden zu ftellen, und daß auch ber Kalfer vor 
Ende Angufts zur Armee abgehn werde. Das biplomatifdhe: 
Korps, welches bei Begleitung des kalſerllchen Hauptauartiere: 
große Berhmwerlidfeiten ausgeftanden, werde vermuthlih für 
ben Augenbilt in Obeſſa bleiben, — Der Eourler hält äbri- 
gene das Geräht von Unterbandiungen zwifhen Rußland und 
der Pforte für ungegründet. Die Türfen bätten feinen er= 
ſten Schritt gethan, und die Rufen Könnten ihn nicht thum.. 
ohne fich In der öffentlichen Meynung zu fchaden, 
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Mehrere engliche Blaͤtter enthalten folgenden Mrtifel: 
Ein Journal fagt, Hr. Damfon hätte erflärt, er habe bei 
der zu Londonderry gehaltenen Mebe, die fo viel Aufſehen ge: 
macht, kelne andere Abſicht gehabt, als den MProteftanten 
ſelbſt die Gefahren zu zelgen, die fie zu gewärtigen hätten, fo 
wie die Ahfihten bes Kablnets. Hr. Dawſon bitte beigefügt, 
daß bie kathollſche Afforiatlon In ber Char Irland In ber Hand 
Halte, und def die Macht derſelben noch immer Im Sunebmen 
ſey. Der Miulſter (Hr. Peel), — es find die orte bes Hru. 
Datfon, den man bier rebend aufführt, — ber mit bem Unter: 
hauſe beauftragt iſt, bat mac reifer Ueberlegung erflärt, ba 
diefes Haus. kelne Maafregeln unterſtuͤzen wuͤrde, bie den 
Zwelt baden Fhanten, bie Afeclatlon zu unterbrüfen; ba fie num 
nicht dur Gewalt unterdrüft werben könne, fo bleibe nichts 
übrig, als nur die beſten Bedingungen, bie möglich fepen, au 
machen.“ 

Ein englliſches Journal enthält folgende Bemerkungen über 
die dathollſche Kirche von Irland: Ele beſteht aus vier Erybi: 
ſchoͤſen und 23 Blſchoͤſen. Der Gehalt eines jeden Viſchofs 
wird durch den Sprengel burh Licenzen, durch bie ſoze⸗ 
nannten Tare bed cathedratieum geliefert, Die Licenzen find 
die Helrathebiepenfen; fie koften eine Krone bis eine Guinee, 
Das cathedraticum iſt eine jaͤhrllche Tare von 2 bis 10 Gul⸗ 
ren, bie jeder Pfarrer des Eprengels, im Werhältnife mit 
dem Einfommen der Pfarrei, bezahlt. Zu diefem Tribute, ber 
befttmmt iſt, die Würde des Eplslopats aufrecht zu erhalten, 
findet telne bürgerliche Verpflichtung ftatt; man Im. aber 
fein Belfgiel, daß er jemals verweigert worden wire. Die 
Harrer des Spreugels werden yon bem MWifhofe ernannt; 
wenn fie ihre Kollatiom erhalten haben, oder bereits brei 
Jahre fm Sennife ihrer Pfarrei find, fo werben fie umabfezbar; 
fonft Tan fie der Bilgof verfegen und feibit abfegen. Mau 
nennt in Irland eine Kollathon eine von dem Blſchofe ges 
{riebene und unterzelchnete Schrift, wodurch ein Priefter zu 
‚einer beftimmten Pfarrel ernannt wird, bie nun ohne weitere 
Beſchraͤnkung feiner Pflege untergeben iſt. Der Gehalt der 
Pfarrer wird durch einen frefwillgen Beltrag gellefert, wenn 
man nemlih eine durch Herfommen eingeführte Auflage, bie 


man als heilig anfieht, und bie von ber öffentlichen Meynung 


anerkannt ft, fo nennen fan, Das Cinfommen ber niedern 
Sehfitihtelt befteht ebenfals aus verfhledenen Beiträgen, bie 
au Weihnachten und zu Oflern entrichtet werben. Jedes Far 
anftienbaupt zahlt diefelben im Verdaͤltulſſe des erthellten Uns 
terrichts, der Katechlſatlonen und ber abgehörten Belchte. Die 
“Tare eines jeden Einwohners fteht Im Merkäftuiffe mit ſelnem 
Bermögen; auf dem Lande beträgt fie gemeinlalich einen Schlling 
‚an Weihnachten und elnen Sailing an Oſtern. Die Reichen geben 
eine halbe Krone bis zu vier Gulneen jährlid. Kein geiſtll— 
es ober bürgerlihes Gefeg versfictet zur Bablumg dieſer 
are; ba fie aber bei der durch Rinucck gm Kllkennv gehalte⸗ 
en Berfammlung beſchloſſen warb, fo eutſtand daraus eine 
Yünttlihtelt ber Entrihtung, wie wenn fie Seſezestraft hätte, 
Für jede Taufe bezahlt man zwei Schlinge, ober eine halbe 
Arone: die Pathen fügen gewoͤhnlich ein Meines Geſchent bei; 
die Kranfenbefuhe werden ebenfalls bezahlt; der Preis dafür 
iſt für bie Landbewohner gewoͤhnllch ein Schlliing. Im mehre: 
zen Grafſchaſten geben bie reicfien Pfarttinder dem Pfarrer 


eine gewiſſe Quantität von Hen und Haber; fie maͤhen Ihm 
feine Wiefen, und fhnelden fein Getreide unentgeldlih. An 
den Küften erbält ber Pfarrer Fiſche ftatt des Gelds. Für 
eine Meſſe werben zwei Schilinge oder eine halbe Krone bes 
sablt. Dee Gehalt des Vikars beträgt dag Dritthell ber Pfarr⸗ 
einnabme, zuwellen bie Sälfte, wenn ber Pfarrer zu alt ober 
zu kraͤuklich iſt, um felbft noch einige Verrichtungen zu beſor⸗ 
gen. Man nennt Stationen gewlſſe Käufer, wo bie ent- 
ferntera Pfarrklader Unterribr Im Katehlsmus erhalten, und 
wo fie beihten und fommunlziren. Die Pfarrer beſuchen fie 
zweimal im Jabre und empfangen bier bie Taren für bie Welh⸗ 
nackten und Oſtern. Mam zaͤdlt im Irland 1903 katbollſche 
vrleſter, deren jaͤhrllcher Gebalt Im Durchſchultt 110 Pf. St. 
beträgt.’ 

Die Times fagen: „Unter bie Mittel zur Verbeſſerung bes 
Zuftandes von Irland, von denjenigen angerathen, De fi für 
jebe Mrt vom Hälfe, wenn es nur die Cmanzipatfon nicht iſt, 
genelgt zeigen, gehört erſtens bie Entzichung ber Nechte und 
Prlvlleglen der Fattollihea Freedolders von 10 Schilingen, 
Diefe Handlung der Geſczgebung wuͤrde alsdann zweiteng fo 
ſchnell als moͤglich alle kathollſchen Pächter von ihren Yact: 
gätern entfernen, nud cine Grfezung derſelben durch Prote— 
ftanten herbeiführen. Was nun das zweite Mefer Auskunfts— 
mittel betrift, ohne welches das erſte faſt wlrkungelos bleiben 
würde, fo duͤrfte es In dleſem Einne wohl unausfübrbar fepn. 
Könnte man bie katholiſchen Pächter durch proteſtantiſche er 
frgen, fo würben mie wenlg Gelegenheit haben, ums mit ber 
Emanzipation gu befchäftigen, Wie wollte man aber einen ſolchen 
Entwurf ausführen? Ein Hr. Seymeur, der den Proteftanten 
bei der Verfammlung von Slligo biefen Antrag madte, glanbt, 
es ſey aͤußerſt möthig, dah ber Adel elmen Thell feiner Einkuͤnfte 
opfere, und jeder Elgenthümer deſſen Velfplele folge. Ge: 
ſezt aber, biefes eble Opfer kaͤme zu Stande, was wuͤrde bie 
Folge davon feyn? Ein Krieg, der von fünf Sechtthellen der 
jenlgen, die den Boden bebauen, und die willen, daß fie we- 
gem ihrer Rellalon dem Eleunde preisgegeben wurden, unter: 
halten werben duͤrfte. Will man das Wolk von feinen Aufuͤh⸗ 
gern trennen, oder das fie verbindende Gefühl des gemeln- 
fHaftligen Jutereſſes vernihten? Etwas der Urt fünnte fr 
denjenigen Thellen von Irland gefhehen, wo die Proteftanten 
bie Uebermacht haben; aber Im den ausgedehnten Weirfen, 
wo bie Proteftanten die Minderzahl bilden, mürde eine folge 
Maafregel Haß gegen fie erwelen. Wenn bad Endiheidungf- 
fotem der katholiſchen Freeholders anfinge, fo müßte bie Lage 
der in ben Beſtz derſelben eingefejten Proteftanten ganz an⸗ 
genehm ſeyn. „Wir gehören, würden fie ſagen, zu der Mötz 
perfaft, bie end, Ihre guten katholiſchen Nachbarn, von 
eurem Pachte vertreiben fol, erlaubt und demnach, ung rublg 
nieberzulaffen; wir werben euer Eigenthum achten, und ihr 
werdet den Ruf, bet euch fo nötblg fit, nemllch dem eines ges 
duldigen und wohlgefinnten Volks, verdienen.” Würbe nad 
einer fo beſchaſſenen Anrede eine flarfe Werminderung ber 
Renten hinreihend ſeya, die proteftantifhen Pächter zu ber 
fiimmen, ihren Wohnſiz Im der Nachbatſchaft der Katholifen 
aufzufhlagen? Wenn man ben katholiſchen Freebolders von 
a0 Schillingen idre Privilegien emtzieht, fo würbe man da⸗ 
durch mur Feindſchaft ohne allen Nugen erweken; aber man 
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wird zu bierem Auslunſtomittel fo wenig, wie zu dem anbern 
ſchrelten. 

Her Courler enthaͤlt folgende Betrachtungen: „Der Kb: 
aig von Franfreid macht eine Melfe dutch verfchlebene Provlu⸗ 

feines Königreihe. Wenn der Unbilt eines zufriedenen 
und im Wobtitande lebenden Volles Gefunbbeit geben kan, fo 
wird biefer vortreflihe Monarch mit ernenerten Kraͤften nach 
varis zurkffommen. Llebenswuͤrdig in feinen Manieren, hobe 
Durde mit der elunehmendſteu geutfeltgteit verelulgend, wird 
er Aberan mit etwas Beſſerem alt Aubirten Medentarten 
“empfangen werben; man wird Ihm mit dem Lobe und ben 
Seanungen empfangen, die aus bem Herzen fommen. Er 
wirb die Wunden, welde der Arleg und die Zyraunei geſchla⸗ 
gen, vererbt, Deu Mierbau uud Handel bluͤhend, Die Famillen 
und bie härgerfiche Gefelfhaft von einer argmönnifhen, firen: 
gen und mmerbiitlihen Inqulſition befreit finden; mad Indem 
Farl X mit feinen Bilten auf biefen lachenden Ecenen, dleſen 
gläftichen Vereinen verweilt, darf er fie mit einem Gefühl 
von Stolz und Wonne betrachten, weil fie bie Folgen ber Näf: 
{ehr der Pourboniden und elnes Syſtems vol Milde und Freie 
beit find, das Karl X einer borbariihen und blutdürſtigen, als 
jen-Mobithaten des Ariedend fremden Volttit ſubſtituirte.“ 

Die Times und ber Slobe and Kraveller machen 
einlze Bemerkungen über das Blokaderecht; fie ſchelnen bie 
Anfiht zu haben, Englond folle feine Seerechtsledte in biefer 
Bezlehung mobifiziren. Die Times mepuen, bie Biofabe 
dürfte fi nicht auf Waaren erfirefen, bie feine Ktlegetontre⸗ 
Bande ſeyen. Der Globe and Traveller wänfht, man 
möchte, fo Länge der Friede daure, einen neuen Seekoder für 
die Friegführenden und neutralen Mächte verſaſſeu. Es iſt 
aber lähberlih anzunehmen, fagt ein anderes Journal, daß ſich 
England je von feinem Soſteme, bie Blofabe betreffend, ent⸗ 
fernen werde. Alles was man darüber fagt, fit demnach rein 
in den Wind gefprogen! 

Frankreich. 

Paris, 10 Sept, Konſol. 5Proj. 107, 35; Sipros. 74, 40; 
Falconnet 30, 55. 

Die Gazette be Framce beſchwert fi, daß der Moni⸗ 
teur von den, durch bie Emmlatlon nah Xonlon gebrachten 
Nachrichten bios das befannt made, was bie Kouloner Erpes 
dilten betreffe. Dis fen zwar das Intereſſanteſte, ater das 
Yutlitum wuͤnſche doch auch zu willen, was gedachtes Schif, 
welches die Station vor Navarin erſt am 24 Hug. verlifen 
babe, über bie Lage ber Dinge in Morea melde, welse Feinde 
die frangbfifhen Solbaten zu befämpfen haben wärben, ob 
Ibrahlin ſich zur Raͤumung anſchlle, ob eine neue tuͤrkiſche Are 
mee Brieherland bedrohe, mit Einem Worte, ob Frankreich 
im Krltge mir der Pforie fep? 

Deutfäland,. 

Su Stuttgart bepogem am 12 Sept. bie Würgerforps 
bie Wachen, umb lösten das Linfenmilitair ab, nachdem die 
Herbftäbumgen ber biefed Jahr in ber Naͤhe von Stuttgart 
aufammengejogenen wörtembergifhen Truppen begonnen haben. 

Der Kbnlg von Frankreich beebrte während feines Aufent⸗ 


halts zu Strafburg ben Markgrafen Wilhelm von Baden mit 


einer Einladung Im das Lager bei Luͤnevllle, wohin ber Prinz 


auch ſchon abgegangen iſt. Zugleich erthellte Se. Maieltät 
ibm, in Erinnerung früherer Bezichungen, ben Steru ber 
Ehrenlegion. 

i Yyreußenm 

+ Berlin, 10 Sept, Die Idee, welche man bier gegen» 
wärtig von dem Erfolge ber Krlegsoperatiouen gegeu bie Tuͤr⸗ 
ten allgemein begt, iſt febr von jewer verſchie den, welche man 
fih bei Eröfuung bes Feldzuges machte. Faſt Jedermann iſt 
Aberzeugt, daß die Ruſſen in dleſem Jahre niht mehr nach 
Konftantinopel vordringen können; ſelbſt wenn fie glühic ges 
nug wiren, Wars und alle feiten Pläge am ſchwarzen Meere 
einzunehmen. Die Jadrözelt Ift ſchon vorgerüft, bie Fahtt 
auf dem ſchwarzen Meere wird Im Tünftigen Monate eben ſo 
unſicher, als der Transpert von Lebensmitteln und Mun'riom 
in einem Lande, welches keine gebahnten Straßen bat, und 
in welchem eine Armee durchaus auf Ihre eigenen Huͤlfsmittel 
beſchraͤntt bleibt, beſchwerllich it. Die erfahrenften Offiziere 
fmmen darin überein, daß die Operationen jezt fhon ein 
geſtelt werden foßten, unb daß die enjliihe Armee ſich darauf 
zu befchränfen habe, ben elnmal augeordaeten Belsgerungen 
des Lagers von Schumla, ber Feſtungen Vatua und Sitiftia 
ihrem Lauf zu laſſen, und fih im ihren Politionen zu behaups 
ten, ohne zu andern Unternehmungen fortfüreiten zu wollen, 
zu welchen allein die beifere Jahreszeit benaͤzt werben könne, 
Das Vorſchleben der Mafen, welches Napolcon öfters mit 
vielem Glüte anwendete, ohne die hinter ſich gelafenen feſten 
Yidze und Lofalpindernife zu beachten, iſt in einem Lande, 
das gar keine Hälfgmittel darbletet, ein hoͤchſt gewagtes Spiel; 
es war bekannllich eine Haupturſache des mißlungenen Feld⸗ 
zuge von 4812, Man behauptet, bie rufflihe Armee molle 
um ein Ähnliches Mandupre vornehmen, und In einer großen 
Maſſe auf Einem Punkte ben Haͤmus pafiren; wenlgſtens 
freibt man biefed aus Odeſſa. Man ſoll hierüber in uafern 
böbern Zirkeln viele Bedenkllchtelten äußern. Indeſſen wirb 
verſichert, daß alle Diepofitionen bereits getroffen fepen, und 
daf, fohald der Kalfer Nikolaus bei der Atmee anlange, bdiefe 
ih In Bewegung fegen werde, um in Male gegen Adrla— 
nopel vorzubringen. - 

+ Breslan, 4 Sept. Das Luftlager unfers Armeelorps 
bat viele Fremde herbelgezogen. Es helit, daß nach Aufhe⸗ 
bung des Lagers mehrere Megtmenter nicht In ihre alten Gar—⸗ 
utſonen zuruͤkkehrea, fonbern in Preußifh: Polen Quartiere ers 
halten werben; aud follen Jugenleurs beorbert ſeyn, bie Ums 
arbungen von Pofen und Gnefen aufzunehmen, und man 
fölleßt daraus, daß biefe Städte zu Feftungen beftimmt feyen. 

Ruflaunb 

Die Zeitung von Dbdeffa vom 18 (50) Auguft meldet, daß 
Are Majeitäten der Kalfer und bie Kalferin mac elner breis 
tägigen Adweſenhelt am 16 (28) Abends, auf ber nemllchen 
Jacht weiche fie nach Nllkolajeff gebracht, nah Odeſſa zurüfges 
fommen wären, , 


Deftreid, 

Im oͤſtrelchlſchen Beobachter Uest man nachſteheude Bes 
trachtungen: „Die frangöfifhen Blätter enthalten fait taͤglich 
In der Geſtalt von Briefen aus Wien Nachrichten über die 
Begebenheiten auf dem Krlegeſchauplazt. Da bie geographiſcht 
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Lage von Wien für die ſchnellſten Mitthellungen aus dem Orlente | ger belzuwohnen; fle hatten Heute bie Ehre In Baden Gr. 
befonders geelgmet iſt, fo benugen fir biefen Umftanb, um ums "Mai. dem Kalfer vorgeftellt zu werben, — Ihre E. Hohelt bie 
ter einer täufhenden Mubrit ihre Leſer bald zum Troft, bald | Frau Eriberjogin Beatrix von Oeſtrelich-Eſte iſt ſeit einigen 
zum Schreken, bald aus Worliebe für die eine, bald aus Haß | Tagen bedentiih Eranf. 

für eine andere Partei mit einem unerfhöpfihen Vorrathe halb * Wien, 10 Sept. Morgen werben Ihre königl. Hobel» 


wahrer, durchaus falfcher, und oft gröblih erdichteter Netulg⸗ 

keiten zu unterhalten. Was fie In der lepten Zeit über bie je = ergeben F hehe = er 
Ankunft eines tartiſchen Bevolmäctigten im rufffcen Haupt: | Zuge yermeiten, fo haben Ge. Mai. bie große Kiehempecnhe, 
quartier — über die in Odeſſa eröfneten Frledensunterhaudlun⸗ weihe am 21 art finden foltte anf 45 em Sonntag ver⸗ 
gen — über gewonnene und verlorue Schlachten — über ges fegt. — Us geftern &e. Mai bie Ind 2a ste: 
genwärtige und zukünftige Kriegsoperationen m. f. f. gefabelt pen defilicen ließen * Se. Dursl. — von deilch⸗ 
haben, iſt fo wenig auf dem Boden von Wien gewachſen, daB | dedt welcher zum erftenmal öffentiich in Uniform exfihlen, Dee 
mit Ausnahme einiger verlorner Gerüchte, denen Niemand fonders die Aufmertfamfeit der Zuſchauer auf ih. Freude 
bier Slauben belgemeſſen bat, bie Kenntulf aller biefer wich: | nyapite aus feinem Gefihte. Seine durdl. Mutter I. Mai. 
tigen Vorgänge erſt durch bie Parlfer Zeitungen bei und in die Herzogin von Parma, * J. k. H. bie Erzherzogin Heu⸗ 
Umlauf gelommen iſt. Die Erörterung der dabei zum Grunde | zierte mit gIhrer Famille, folgten Gr. Maj. dem Kalſer zu Wa⸗ 
Ilegenden Abfihten wäre eim leichtes, aber überfläffiges Geſchaͤft. gen und kehrten mit Demfelben nach Baben juräfl, Se... 
Ein geiftreiher frangdfiiger Journalift hat vor Kurzem feinen der Prinz Guſtav von Schweden bat mit feinem Batalllon 
Kollegen die befte Anleitung zur Verfertigung folher Fabrifate ebenfalls das Lager bezogen. Dem Bernehmen nah bat bie 
gegeben: eine Unleltung, bie zugleich den brauchbarften Prüfs bevorfiehende Wermählung die ſes Pringen, Infofern bemfelben 
fein zum Urtheil über ihre Glanbwürbdigteit gibt. Ste lautet | dadel der Titel: Yrinz von Schweden, beigelegt werde, eine 
wie folgt: „Nehmt eine wohl Tombitionirte Lüge auf; Fnmt | diplomatiſche Unterhandlung von Seite des Gtodholmer "Hofes 


‚ide teine vorfinden, fo erfindet eine; fpikt fie mit einigen heigeführt, womit bier der f 
„wahren wenn auch unbedeutenden Nebenumftänden, fo daß — ——————— pl ne ſche Geſandte, Graf v. Lo⸗ 


„das Gange ein Anſehen von Aechthelt erhält; fügt einige paſ⸗ Wien, 11 & 1/4: 
„ſende Ralfonnements hinzu; baut auf diefes Gerüfte ein bes : Gent. Weteilnued D6'/e5 Wanteftien 1098. 
„Lebiges Epftem, eine Meihe angebliher Thatfachen, eine Ans zürtel, 

** Konfantinopel, 25 Aug. Der Großwerlier It am 


‚tage, oder was fonit in euren Kram taugt; ruͤhmt euch dann, 
‚die Öffentliche Meynung aufgellärt oder richtig aufgelegt zu | 20 d. M. mit den üblichen Feierlichkeiten aus ber Hauptitabt 
ausgejogen. Er begibt fi über Adrianopel nah Schumla; 


„haben, — und eure Abficht iſt fiher erreicht!” Wer ertennt 
nicht Im diefer Vorſchrift das leibhafte Modell ber ungereims | die Zahl der mit ihm aufgebrogenen Truppen beträgt 9 bie 
tem Rhapſodlen, welche das Journal bes Debats, der | 10,000 Maun, am welde ſich unterwegs bie bereits auf dem 
Eonftitutionnel und andere ihres Gleichen Tag vor Tag | Marſche begriffenen Kontingente anfchliefen werben. Der 
wit unermuͤdllcher Verwegenhelt über bie gefamte europälfhe | Sultan felbft teift ale Wuftalten, ſich nöthigenfalls an bie 
Politit, zur Belehrung und Erbauung ihrer umwifenden und | Spize feiner Armee zu ftelen. Der Boſtandſchi Baſchl iſt dies 
ieichtglautigen Abnehmer über die Welt verbreiten? Wie welt | fer Tage in das Hauptquartier des Serastierd Huſſeln Paſcha 
men es aber InZranfreich In der Kunſt, aus unähten Notizen, | mit dem Auftrage abgegangen, bemfelben diefe Nachrichten 
ober auch in Ermangelung aller und jeber MNotigen, aus ben | zuglelch mit einem großherriihen Schreiben, worin er für feine 
biofen Kombinationen einer raſtigen Phantafie, ein vollftändie | bisherige Tapferkeit belodt wird, zu überbringen, — Die bier 
zes Zuftgebäube politſcher Momane aufguführen, gebracht hat, | von der Hauptarmiee eintreffenden Nachrichten lauten noch im⸗ 
beweifet untern Anderm ein im Meffager bes Shambres | mer günftig für die Türken; ein Ungrif, den die Rufen am 
vom 29 Aug. erfchlenener, Im Monitenr vom 30 gedachten | 9 d. M. gegen Barna unternommen hatten, foll mit beträgt» 
Monais wörtlich abgebrufter, langer, mit fihtbarer Gorafalt | lien Werlufte der Muffen abgefhlagen, bei Wafardzif benfels 
ausgearbeiteter Artifel über die Unwefenheit Sr. Mai. des | ben ein für bie ruffiige Armee vor Schumla beitimmter 
Kalfers von Rußland zu Odeſſa. Wir erlauben uns die einzige | Transport von Schlachtvleh und Munition abgenommen, und 
Bemerkung, daß diefer Artikel im ber Gefchichte des modernen | General Müdiger bei Eill-Stambul in einen Hinterhalt ges 
Journalis mus Epoche machen wird,‘ eg Ne mit anfehnlihem Werlufte, auch einiger Kanonen, 
MEER Bent zum Rüfzuge genöthigt worden ſeyn. Nichtsdeſtowenlger, und 
E + Wien, 16 Sept. Geflern find alle In das Luftlager bei angenäter Die aus Obefla bier angriangte Nenridt von dem 
zaistirchen beorderten Truppen bafelbft eingerüft, Se. Ma: taus bafelbft, bie 
Feſtat der Kalfer und * bier anweſenden Erzherzoge nahmen ee lt —— ⸗ Po 
enfhein. Hente halten bie eingerü ° 
———— — ee Kriegs fehr geſtelgert Hat, werden bie Anftalten zur Befeftl- 


pen Raſttag, und morgen fangen bie vorgefchriebenen Nekun: 
gen an, Ihre königl. Hoheiten die Prinzen Auguſt und guig | ung umd Wertheidigung der Hauptſtadt unausgeſezt aufs 


helm von Yreufen werden morgen bier erwartet. in polnt: Nachdruͤlllchſte betrieben. 
fer General und zwei Stabsoffiziere find von Sr. Ball, Ho: | 
helt bem Großfürften Konftanıia hieher gefgift, um dem far Verantwortlicher Mebatteur, 3. C. Gtegmaun, 
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portugal, 

Der Conſtitutlonuel meldet and elſſabon vom 
97 Aug.: „Man bebauptet, Don Miguel habe an alle Kabi- 
nette eine eigenhändige Zuſchrift, folgenden wefentiihen In: 
halts, erlaſſen: Er fep In Vortugal mit der Abſicht angelom⸗ 
men, ben Yuftitutionen feines Bruders Don Pedro gemäß zu 
zegieren, aber durch bie Wuͤnſche des portugiefifhen Wolle, 
das ihn von allen Seiten zum König ausgerufen, hingertiTen 
worden. Da er biefen Titel niht hätte ufurpiren wollen, fo 
habe er die drei Stände bed Koͤnlgreichs zufammen gerufen, 
damit fie den Grundgefegen des Staats gemäß entſchieden, ob 
Biefe Rechte begründet ſeyen. Nach ihrer elaftimmigen bejahen⸗ 
den Entfheidung ſey er gezwungen gewefen, die ihm angebotene 
Krone gegen feinen Wilen anzunehmen, Der Aufſtand von Oporto 
babe nur dazu gebient, durch dem auffallenditen Sieg bie ibm von 
den Gortes ertheilten Rechte zu umterfügen. Er boffe daher 
and, daß die Souveralne fein Betragen billigen wiürben, ba ed 
nicht von ihm abgehangen hätte, den Wünfhen ber Nation 
zu widerſtehen. Man glaubt, biefer Brief fen dem Wefen 
nah In Spanien entworfen, und mit einigen Modtjifatlonen 
dann bier gefhrieben worden. Don Miguel und felne Muts 
fer follen mod einige Stellen haben beifügen wollen, aber auf 
denMath einiger ihrer Freunde davon abgeftanden fen, — Der 
Erdeputirte, Borges Carnelro, wollte fih an Borb ber diefen 
Abend mad Brafilien abgehenden feangöfifhen Korvette Tarn 
retten, ward aber auf dem Haudelsplaze erkannt, zuerſt in 
das Fort Buglo und daun mit dem General Georg Dabiles 
im das Fort Belem abzeführt. — Don Mizuel laͤßt Ans 
falten treffen, um Kriegsſchlffe und Truppen, die von 
Brafilien anfommen könnten, zuruͤk zu treiben, — Einige 
Königlihe Frelwillige, die die Wache In ben Zimmern Den 
Miguels beforgten, haben Mittel gefunden, einer In biefen 
Simmern befindlichen heillgen Marla die Arone mit Edeifteinen zn 
tauben, Man fonnte bis jept weder die Krone mod bem Dieb 
wieder entdefen. Die koͤnlglichen Freimiligen find nun von 
dem Dienite bei Don Miguel ausgefhlofen, — Die Gefäng: 
nie in Oporto find fo angefält, daß ber Gomperneur, um 
Raum zu gewinnen, die Räumung eines Klofters verlangte. 
Die Mönde miderfezten fih, und ber Gouverneut von Oporto 
warb wegen dieſer Maaßregel zur Recheuſchaft mad Liſſabon 
berufen. — Die zahltelchen Matrofen, Flſchet und andere vom 
Handel lebende Perfonen haben laute Klagen über bad gegen: 
wärtige Spitem, bei dem alle Gefchäfte nieberliegen, geführt. 
Die amtliche Zeltung ſah fi daburh veranlaßt, einen Tanzen 


Artitel einzuruͤlen, 
gluͤtllchen enthält. 
Erpebltion nach Madera weiß man noch nichts.’ 





— 


8 


17 September 








Abreife bes Kalfers zur Armee.) — Deſttelch. (Bri 








der furchtbare Drohungen gegen biefe Un⸗ 
— Bon ber feit 18 Tagen abgefegeltem: 


Der Slobe and Traveller meldet: „Das Schif Ko- 


met bat ums Nachrichten vom Madera bis zum 10 Auguſt über-- 
bracht. 
Vertbeldigungsmaaßregeln zu treffen, und ba bad Fort Fun 
chal faſt unzugaͤuglich fit, 
auf den noͤrdllchen Punkt ber Juſel gewendet, ber nur durch 


Der Gouverneur fuhr damals fort, bie kraͤftigſten 
fo hat er alle feine Aufmerlfanmfelt- 


Ueberrafhung genommen werben Fan. Die Schluchten, burd- 


welche eine Armee bei einem Einfale zu sieben bar, ebe fin 


auf augebauten Boden gelangt, erlauben nicht, daß zwei Per⸗ 
fonen neben einander gehen, und fie find fo gefährlih, daß 
wenige entfhloffene Leute fie gegen tauſend Mann zu vertheis 
gen im Stande find. Man bat verfhlebene Schiffe ausgeris 
ftet, und obſchon der Gouverneur erftaunt iſt, daß bie Eng 
länder feinen Theil au ber Vertheldigung der Infel nehmen, 
fo ift er nichtsbeitoweniger entfchlofen, fie für Dom Pebro zw 
vertbeibigen, Man glaubt allgemein auf Mabdera, daß es nme 
möglich fen bie Imfel zu nehmen, went diejenigen, bie jur 
Bertheidigung beitiummt find, Ihren Yrlichten treu finb und 
ihre Verfprehungen erfüllen. Zwet portugleſiſche Briags, bie 
Sihela und der Tajo, erſchienen am 28 Jul. auf der Höhe vor 
Funchal. Das Schif Er. Majettät Medina llchtete ſogleich 
die Unter, und der Kapitaln fuhr In Begleitung bes englifchen 
Konfuls zu den Schlffen. Del der mit bem portnglefifhen 
Kommobore ſtatt gefundenen Sufammenfunft erſuchte Ihn der 
engliſche Stapltaln, Ihm ben Beweggrund der Ankunft diefes 
Echifs in der Nähe des Hafens zu eröfnen, und erhielt jur 
Antwort, daß es kein amberer fen, als Madera zu bloffren. 
Der englifche Kapltatn bemerkte Ihm darauf, daß er ald eng= 
lifher Kommandant gendthlgt fena wärde, ſich zu ſchlagen, 
wenn feiner Flagge bie geringfie Beleidigung wiberführe. Der 
portuglefifhe Befehls haber erklärte hierauf, daß er fein eng- 
fees Schif anhalten wärbe, bis die Anerkennung der Vloka⸗ 
de von Geite Großbritanniens erfolgt wäre, Um 51 verelnlg⸗ 
te ſich noch eine andere Brigg mit ber Blofade:-Estabre, die 
darauf foglelc Ihre Segel aufzog, ſich nah Suͤdweſten wendt⸗ 
te und verſchwand. Das eugllſche Krlegsrhtf Medina fegelte 
am 3 Auzuſt nach der aftllaulſchen Küfte ab.“ 
Spanlen 

Der Conſtituttonnel fhreibt aus Madrid vomi Sept. 
„Man verfihert, unfere Reglerung ſey eine uUeberelat uuft mit 
Feanfreld in Vetref unferer Schuld eingegangen, bie nun Ian 
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eine ſtaͤndlze Rente verwandelt werde. — Es verbreitet ſich 


Bas Gerücht, es ſeyen zu Valencia wegen des derrſchenden 
Eleuds Unruhen ausgebrochen; man ſoll daſelbſt eine Verſchwoͤ⸗ 
zung entdelt haben, die mit ben Verhaͤltulſſen in Catalonlen 
gaſammenhaͤnge. Die Verſchwornen wolten ſich Tortoſa's, Pe: 
aiscela's und ſelbſt Mequlnenza's bemaͤchtlgen. Einige behaup⸗ 
zen, leztere IStadt fen in Ihre Hände gefallen. Es ſchelnt 
aber gewiß, daß Ihre Entwürfe durch bie Denunzlation eines 
Mitſchuldigen vereitelt wurben, doch follen In der Provinz Wa: 
Zensia auch In der Gegend nach Arragonien bin zwei oder brei 
Heträhtiihe Banden erganifirt ſeyn.“ 
Großbritannien 

London, 8 Sept. Konfol, 3Proj. 877/45 ruſſiſche 
Funds 94; portugiefifhe 51°/,; columbifhe 245/., 

"* London, 8 Sept. Worgeſtern hatten bie Votſchafter 
von Frankrelch und Rußland gemelnſchaftlich eine zweitündige 
Unterredung mit bem Grafen Aberdeen, welcher fodann eine 
Zufemmentanft mit dem Fuͤrſten Cfterhapp folgte. Es wid 
verlauten, daß die Derbälniffe zwiſchen dem franzöfiihen mad 
dem hiefigen Kabinette in dem gegenwärtigen Augenblife kei: 
men fo einträchtigen Charakter mehr haben als früher. Das 
De franzöfifhen Mlulſter ben Wermittelungsvertrag vom 6 Jul, 
©. 3. niht blos durch Werfiherungen und Betheurungen, fon: 
bern nach beifen Gelſte ausführen, und Morea fogar durch Gr: 
alt der Waffen von fernerer Verwuͤſtung befreien wollen, ge: 
fallt unfern Miniſtern nicht, die zu der Schule jener Staate« 
manner gehören, welche eher Die Uebergabe Yarga's als die 
Befreiung Griechenlands vertheidigen würden. @ine Koalition 
für deu Großſultan fpriht fie mehr an, als eine Herſtellung 
ber Frelhelt In dem fhönften, felt Jahrhunderten unterjochten 
Bande Europa's. Unſere Torles halten eine Werbindung mit 
beu freien Staaten. für gefaͤhrllch; Graf Aberdeen ſprach oͤf⸗ 
featlich fein Bedauern über bie Wbrhliehung bes Vertrags 
vom 6 Yal, aus. est fol bas Hebel durch Unterhandiungen 
befeitigt werben, aber unfere auswärtigen Ungelegenheiten 
werben jest, wie es ſchelat, fo (hmanfend und unenticloffen 
geleltet, daß man ſich davon wenig Erfolg verfpreden Fan, 
Mau will eine enticheidende Spracht vermelben, während die 
beiden andern vermittelnden Mächte jezt eutſcheldend handeln, 
weil man fi Inmerlih zur andern Geite neigt, Dadurch ger 
raͤtd man fiets in neue Schwierigteiten und in Widerſpruch 
mit ſich ſelbſt. — Das ruſſiſche Sefhwader iſt am 4 vom Ply» 
anouth nach dem mittellaͤndiſchen Meere abgefegeit, es beſtaud 
ans drei Linlenſchiffen und drei Fregatten unter Commodore 
Butakoff. — Es beißt jezt, ber Herzog von Elarence werbe 
eine Stelle als Großadmital nicht alederlegen. Die Unter: 
Handlungen über dleſen zarten Punkt mit den Miniftern dauern 
fort ; wie ftark bie Tories ſich auch fühlen mögen, fo find ſie doch, 
gegenüber zuglelch dem Monarchen und dem Wolke, zu ſchwach, 
mb ſie haben die Einficht, daß es nit gerathen fep mit dem 
Thronerben zu brechen, ber die populalrſte Klaſſe der Nation 
— die Marine — auf feiner Eeite bat. Denn gerade der ent: 
Aſqieden kund gethane Wille des Herzegs von Clarerce, bei 
sen Eruennungen und Beförderungen nicht auf Intrigen und 
afuf, fonbern auf Verdlenſt und wohlgegruͤndete Anfprüce 
zu ſcden, verfegte die hinter den Koullſffen ſteheuden Famtlien 
iu fo große Veriegenheit, daß ſich darauf die Spannung zwi: 


fen Ihm und ben Miniftern entwilelte. — Wir haben Nach⸗ 
richten and Lifaben vom 25 Aug. Troz unferes Interbifts 
waren doch Depefhen von hier am bem Herzog von Gardaval, 
und den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Marquls 
v. Santarem, bafelbit eingetroffen. Auf dem offiziellen Pro⸗ 
ſeriptlonsliſten, bie das Prevotalgeriht im Oporto ausfertigen 
ließ, Randen 650 Perfonen, In 18 Klaſſen eingetheilt, Dar: 
unter find 15 Mitglieder des Milftairtonfelld, 36 Wähler ber 
Negterungsiumta, 10 Mitglieder der Junta, 7 Mitglieder der 
Einanztommiffion, 3 der Eenforen, 6 Mitglieder ber Junta 
von Eolmbra, 6 Mitglieder des Militatrfonfells zur Verthel⸗ 
bigung von Dporto; 43 Micdter, 115 Dffiziere ber Freiwilligen, 
35 Offiziere der Batalllone Don Pebro und Dona Maria II, 
5 Kompagnlen Studenten, 169 Perſonen; 411 Freliwilllge von 
Colmbra und 425 andere Perfonen. Die melſten in Falmouth 
befindlichen portugiefiiden Vertriebenen werden In einigen Ta: 
gen In vier Trausportſchlifen nach Mio: Janeiro abfegein, — 
Unfere Fabriten arbeiten jezt lebhafter als jemals, und aus 
allen Mannfatturbifiriften gehen bie befrledfgendften Nachrich⸗ 
ten ein; der Arbeltelohn ſiellt ſich jedech nicht höher; es iſt 
gerade bie wohlfeile Verarbeltung der rohen Stoffe, welche 
den großem Abſaz veranlaßt. Ein einziger Druker geringer 
Baumwollenzeuge In Mauceftet zahlt der Reglerung woͤchent⸗ 
lich 3000 bis 4000 Pfund Sterling an Abgaben von bem Drufe 
ber Waaren, von denen bie Vard kaum drei Pence zu fiehen 
fommt, 
Granfreid. 

Paris, 11 Sept, Konfol, SYroy. 107, 45; SProz. 74, 30; 
Falconnet 30, 60, 

Der neueſte Monitenr meldet: „Wle man aus Ton: 
lon fhreibt, hat bie Korvette Emulation, bie daſelbſt aus ber 
Levante angelangt kit, die Nachrlcht gebraht, daß ſich ber 
englifhe Admiral Sir Eduard Eobrington In dem erfien Tagen 
des Auguſts zu Alexandrien befand, and im Mereine mit ben 
Konfula von Frantreih und Eugland befkdfiigt war, mit 
Debemeb Al eine Uebereinkanft zur Räumung von Morea 
durch die Armee ded Idrahlm Paſcha abzuſchlleßen. Mittelſt 
diefer Konvention würden ſich bie dgoptifhen Truppen auf 
Fahrzeugen einihiffen, bie vom Mlerandrien nah Morea abger 
ſchitt, und anf der Hin: und Herfahrt durch frangöfifche uud 
engiifhe Kriegsiglffe begleltet werben ſollten. Ade griechlſchen 
Sttaven müßten durch Ibrahlm dem verhündeten Mdmiralen 
ansgellefert werden, Mehemed Al warde ehem fo auch dies 
ienigen wieder herausgeben, die nad ter Schlacht von Nava⸗ 
rin mach Aegrpten gebracht worden find. Gelnerfeits hätte der 
Wdmiral Codtlugton fi verpflichtet, allen aͤgyptiſchen Solda⸗ 
ten oder Unterthauen, die ſich als Gefangene bei den Griechen 
befinden, fo wie den Offizleren und Matrofen der ägpptiichen, 
von den Rufen in den Gewällern von Moden gefaprrten Kor⸗ 
veite, Die Freiheit wieder zu verſchaffen.“ 

Ein Schreiben vom Bord des zur Eryebition bes Generals 
Maiſon gehörigen Linlenfgifs, Stadt Marfelte, vom 26 Aug, 
feat: „Iqch benuͤze ble Nüftehr der kdulglichen Gabarre Emu— 
latlon nad Touloa, um Ihnen Nachtlchten mitzutheilen. Wir 
find noch z0 Stunden von ber Küſte von Morea. Der Obriſt 
Fadvier und ein erlechlſcher Offizler lommen von dieſer Ga— 


Nbatte au unfern Bord, und benachrichtigen und, daß Ibrahlm 
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vVaſcha feine Anftalten zur Räumung macht, aber ben Türken 
die Feflungen übergeben wird. Leben Ele wohl, mir find alle 
feefrant u. f. w.“ 

Her Eourrier frangals meldet aus Toulon vom 
5 Sept.: „Der Dbrift Babvler befindet ſich an Borb der geftern 
hier eingelaufenen Emulation, welche unferer Erpeditlon auf 
der Eee begegnet iſt. Bekanutlich hatte biefer tapfere Pbil- 
hellene feine Entlaffung augetoten; da man aber andererfeits 
fagte, der General Malfen fen ermächtigt Ihn zu verwenden, 
fo bofte man, er würde Griechenland nit vor Ankunft unferer 
Armee verlaffen haben. Es beißt, ber Obrift Fabvier habe in 
Folge einiger Erklärungen mit dem Grafen Eapodifiriat, worin 
er dem Präfidenten vorgeworfen, daß er fih dem ruſſiſchen 
Elufluſſe zu fehr überlafe, den Entfhluß gefaßt, nach Franf: 

reich zurüf zu kehren. Es wäre zu wuͤnſchen, daß er bier bald 
ben Befehl erbielte, fib ber Erpeditlon angufhließen. Die 
Fregatte Armide iſt in ber Naht vom 2 Sept. mit 350 Mann 
am Bord nah Morea abgefegelt,. Die Inftruftiondforvette 
Wictorleufe, die dreiüig Eleven erfier Alaſſe gurüfbringt, welde 
mit dem kurzlich auf der Bavadere zuräfgefommenen Eleven 
ihre zweite Prüfung machen follen, liegt, da fie von Navarlu 
fommt, unter Quarantalne, Man erfährt durch fie, daß bie 
Korvette Echo unter dem tapfern Hrn. v. Chateauville mit den 
Türken in Kampf geratben iſt, und acht Verwundete bekom— 
men bat. Diefed Gefeht fol am 43 Jul, im Tepantifhen 
Meerbufen ftatt gefunden haben, wo die Echo zwölf Tage ver 

wellt hatte. Sie wollte ein mit griehlihen Sklaven belabe: 
mes türkifhes Schif anhalten, und daraus entipann ſich der 
Kampf. Audere fagen, ber Kommandant Chateauvile habe 
eine griehifhe Korverte wieder nehmen wollen, welche ben 
KTürten In die Hände gefallen ſey.“ 

Dr. v. Datismenit bat alle Ungejtellten ber Univerfität 
burd ein Eirfular eingeladen, bie burg bem zweiten Mrtikel 
der Orbonnan; wegen ber Seminarien vorgefchrlebene Erfläs 
rung zu unterzeihnen, Die Sazette be France nennt bie 
deu Yinfang ber neuen Verfolgung der Rellglou. 

Deutfdlamdb, 

Se. Maj. ber König von Bayern trafen von Tegernfee am 
11 Sept, im erwünfhteften Wohlſeva gu Berchtesgaden 
ein, we neben andern Unterbaltungen ein Holzſturz in ben 
See vorbereitet wird, 

Nah Schweizer Blättern bat Se, Mai. ber König dem 
Hrn. Epmard zu Genf einen baperifhen Orden verliehen. 

Se. 1,9. ber Prinz Johann von Sachfen kam am 414 Sept. 
zu Münden an, von wo er aber am 16 wieder nad Tegernfre 
aurüflehren wollte, 

Die Prinzen Alerander und Peter von Holftein-Didendurg 
haben von bem Könige von Würtemberg dad Großkreuz bes 
Ordens der würtembergifhen Krone erhalten. 

Die Karlöruber Zeitung ſchreibdt unterm 41 Sept.: „Se, 
Königliche Hobelt der Großdergog, Höcfwelde in Begleitung 
der Herren Markgrafen Leopold, Wilhelm und Mar 55., ©r. 
Mai. dem Könige vom Franfreih und Sr. f. H. bem Dan: 

‚bin, aus Anlaß Höcfideren erfreuliher Anwesenheit Im Elſaß, 
einen Beſuch abgejtattet, und den erbabenen Melfenden die 
nachbarlichen Begruͤßungen dargebracht hatten, find geſtern 


wieber hleher zuruͤt gelommen. Thellnehmende Zeugen ber In 
dleſen Tagen ſtatt gehabten, durch bie herzlichſten Aeußerun⸗ 
gen der Vollksliebe verſchoͤnerten Felerllchlelten, werben der 
Großherzog und die Prinzen noch Inshefondere diejenigen Ein: 
drüfe unvergänglih bewahren, welhe bie freundſchaftevollen 
Gefinuungen Sr. Maj. des Könige, und die Herzlickelt des 
Empfangs fo fichtbar hervorgerufen.‘ 

Yolem 

+ Aralan, 6 Sept. In bem Königreihe Polen werben 
viele Truppen fongentrirt, und Se, k. Hoh. der Groffürft Eons 
Rantin verläßt von Zeit zu Zeit Warſchau, um bie verfciebes 
nen Korps In Augenfheln zu nehmen. Es heißt, bab die Ger 
famtzahl aller jegt im Polen und Volbonien ftationfrten Trup— 
pen an 950,000 Mann betrage. — Man befchäftigt ſich zu Warſchau 
mit dem Plane zu einer Kettenbrüfe über die Welchſel, wo: 
durch diefe Hauptitabt mit Praga verbunden würde. Wenn 
eine folhe Brüfe zu Stande loͤmmt, wärde fie bie größte ihrer 
Urt auf dem europäifchen Kontinente ſeyn. 

» Rußland. 

Die prenfifhe Staatezeitung bringt In elnem auferordent- 
lihen Euppiemente Folgendes aus Obeffa von 1 Sept.:; „Der 
Kalfer ſchiſt Sich beute oder morgen ein, um bei Barna ans 
Land zu fteigen. Ihre Majeftät bie Kalferin wollten eine kleine 
Neife nah der Krimm unternehmen. Laut Nachrichten aus 
Konftantinopel vom 24 Aug., fol die Pforte bie Intervention 
für Griechenland in Gemaͤßhelt des Traktats vom 6 Zul. 
v. 3. angenommen haben.‘ 

* Dbeffa, 2 Sept. Se. Mai. ber Kalfer, ſchnell von 
feinem Autfuge nah Nlkolajef zurüfgekehrt, ſchifte fi dieſen 
Mittag umerwartet mit dem preufifhen General v. Noftitz 
auf einer Fregatte nach Varna ein, Ihre Mai. bie Kaiferin 
geht naͤchſtens mach Petersburg zuräf, Graf Neffelrode hingegen 
folgt dem Kalfer mit dem diplomatifhen Korps. Es Ift natär- 
lid, daß ein Gerücht das andere verbringt; ſovlel ergibt ſich 
aus Allem, daß ber Krieg jezt erjt einen ſehr ernfthaften Cha— 
tafter annehmen wird. Hufeln Bei fol bei Shumla einen 
Ausfall gemacht, brei Nebonten erftürmt, und alle darin befind- 
lichen Rufen nicder gemacht haben. 

** Dbeffa, 2 Sept. Der Kalfer bat ſich elngefchift, und 
wirb noch biefen Abend oder im ber Nacht am Worb der Fre: 
gatte Flora zum Delagerumgsforps vom Varna abgeben, "Die 
Garden, bie den Weg vom Mangalle laͤngs der Küfie genoms 
men haben, follen am 5 in Kavatna elutreffem, Yes feine 
ſich gu einem entſcheidenden Schlage gegen Varna vorzuberel⸗ 
ten, vermuthlig dem lezten biefed Beldzuges, indem bie Jahs 
reegelt ſchon fo weit vorgeräft It, daß ſchwerlich noch an eine 
ernfthafte Operation über ben Balkan, die man noch vor elnl⸗ 
gen Wochen beabſichtlat zu haben ſcheint, gedacht werden fan. 
Der Beflz von Varna Ift für die ruffifhe Armee von fo hober 
Widtiglelt, daß Ihre tapfern Truppen unter den Augen des 
Kalfers gewiß Alles aufbleten werden, um Ihn zu erringen. 
Dran fit aber auf einen moͤrderiſchen Kampf gefaft, denn der 
Kapudan Paſcha, welder die Feftung meit elnem dem Feinde ſelbſt 
Bewund erung einflößenden Muthe vertheidigt, fol erllaͤrt ha⸗ 
ben, daß, wenn er der Uebermacht ſollte welchen müſſen, kein 
Stein auf den audern im der Stadt bltiben werbe. Mad voll: 
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brachter Erpebition gegen Burma, welches auch Ihe? Aue gang | herunter gelommen iſt. Während biefer Zeit wirb das, aus unges 
feyn mag, wird ih der Kalfer dem Wernehmen zufolge mach | fähr 2500M. peftehemde Korps Dpfllanti'Svon Metata nach Rutrakt 
St. Petersburg begeben, da an einen offenfiven MWinterfelds | abgehen, zu Salona landen, bis an das Ende des Golfs von Prevefa 
zug Im biefen Ländern wicht zu denken iſt. Ihre Mei. die Kalz | vorräfen, und ſich Hier von Nenem einfhiffen, um bie Stadt 
ferin werden unfere Etadt Tünftigen Freitag verlaffen, um die | und das Fort von Prevefa zu nehmen, Man fheint darüber 
Küfrelfe nach Yetersburg durch die KArimm und über Klew ans | mit ben die Befazung ausmadhenden Hibanefern einig zu ſeyu. 
qutreten ; Fürft Woldonsty, Beneral Wit ıc. werden Allerhöhft: | Heute fagt man aber, daf, da Patras fich jegt in ber Gewalt 
diefeibe begleiten. Man hoft hier allgemein, daß es fm Laufe | der rebelllſchen Albanefer befinde, ber Präfident es für wich⸗ 
des Winters zu Unterhandlungen fommen dürfte, die dem Leis | tiger halte, fi diefer Feſtung zu bemädtigen, als entferntere 
den diefes Arieges ein Ende machen, und eine auf dauerhafte | und unmictigere Gtelungen zu beſezen. Der Plan fey dem⸗ 
Grundlagen gefügte Ausgleihung zwifen Rußland umd der | nach geändert, und Ypfitanti habe dem Befehl erhalten, ſich 
Fforte herbelfuͤhren werben. — a arift. So eben vers | gegen Voſtlua zu rihten, um bereit gm fenn, vom vatras 
Breiter ſich das Gerät, die Türten hätten einen Ausfall aus | Befiz zu nehmen, wenn man es newmllch von ben Mebellen eut⸗ 
Shumia gemacht, und fih babel dreier von den Muffen vor | weder durch Geld oder buch Berfpregungen erhalten könnte.’ 
diefem Plage aufgemorfenen Medouten nach der tapferiten Ge: Daflelde Journal fhreibt aus Bante vom 25 Jul.: „Die 
genwehr bemädtist. drei Mbmirale find hier zufammengetroffen, und batten eine 
Deftreie. ve ** — —— —— ps es —— 
avon gehandelt, Die gemeinfhaftligen erationen ber 
+ wien, 12 Gert. Nah Briefen aus Odeſſa vom 2 d. | ggradern anzuordnen. Dabet fep befchloffen worden: —57 
hatte ſich der Kalſer daſelbſt nach Chluſtenza elngeſchift. Iifehe @stadre fole Hegvpten Die tufffhe die Dardanellen, 
’ 
Die Grafen Neſſeltode und Alerander Bentenborf waren Er. | und die frangöfifhe die Kuſte von groren bietiren. @6 füelnt 
Mai. dahin gefolgt, und alle fremden Diplomaten ſchitten ſich geriß, daß der Admiral de Migny für den Fall N —** 
zur Ruͤtteht Ind Hauptauartier an. Ihre Majeftät die Kalſe⸗ Yafı 4 zur Rdanmung ’ 
genöthigt werben follte, von feinen Kolles 
ein wollte am 7 Odeſſa verlaffen, und nad Petersburg zuruͤl⸗ gen Wolmacht erhalten hat N ik ihm In ihrer Ahmefenbelt 9 
gehren, wohln, wie es verlautet, auch ber Kalfer geben wird, unterhandeln. Feder von X 
ſobald die Krlegsoperationen es erlauben, und die ruſſiſche Ars Bertimmmen en M en Sie @. Geht z en 
mee jene Stelung genommen haben wird, weiche bielmfände | 7, ee —2 9 * — * — * 
erfordern. Vom Ariegefbauplage wollte man nad benfelben | pp . —— la 5 —* c * hang 
Briefen wiſſen, daß bie Türken einen Ausfall aus dem Lager anen, feinem * * u . Fang en, Morea 
von Schumla gemacht hätten, daß es Ihnen gelungen fen, fi | verlaffen, Er w : % dann —* a * —* unge: 
einiger Batterien gu bemädrtigen, daß fie aber durch den Ge: fäpr um bie Zeit —— F ee ** dein ib 
merat Diebitfd, welcher mir Werftärkungen herbei ellte, ge: — * * ste, end nz 
— 7 u OR, erg _ — bisher ag eg 202 a —— en In 2 a. 
; fegen. — Die 500 Albanefer, denen ber Ueber a er den 
— ä— — ua Di many l 
. = affen u ederlegen wollten, babe ⸗ 
zes, und fügt hiuzu, die Garnifon habe zwar, als fie in ben 


tras geworfen und fi diefer Feſtung bemeitert. Sie follen 
erften Tagen des Bombardements zur Uebergabe aufgefordert datei mit der türfifhen Vefazung diefer Ferung In Kampf ge: 
worden, alle Anträge zuräfgemiefen, aber fpäter um Erlaubniß 


Frage feon, - Are ee 86 von Morea, —— 
angeſucht einen Ellboten nah gonſtantinopel zu ſchllen, um zin ee beiben ie Ag a 
den Sultan von Ihrer bedrängten Lage In Kenntniö zu fezen, | biokiren. Die arlehiihen Sklaven, Männer, Weiber und Kin: 
and nene Verhaltungsbefehle einzubelen, mas auch geſtattet 

worden ſey. — Hler treffen täglich viele Fremde zu dem Luſt⸗ 


der, die vermöge der mit nititad eingenangenen Konvention 
lager bei Tralstirchen ein, weilhes Se. Mai. der Kalſer täg- 


freigelafen werden folten, wollten diefe Verfügung nicht bes 
mögen, fondern find bei Ihren Herren geblichen. Einige Kom⸗ 
lich mit Seiner Segenwart beehtt. Die Witterung iſt zu den 
milttatelfchen Uebungen fehr gänitia. 


pagnien werben nad Tripoliza zeſchilt, um felgen, Trauben 
und andere Produkte jener Gegend zu erndten. — Drei mit 
Wien, 12 Sept. Metalllaued 95/45 Dantattien 1092, 
gürtel 


Korn beladene jonifhe Schiffe find Im biefen Tagen zu Nava⸗ 
Der Sourrler de Smyrue vom 16 Auguſt meldet aus 


tin elngelaufen.“ 
Poros vom 5 Aus.: „Die Expedition mach Yrevefa iſt bereit. 


“* Smorna, 20 Ang. Den neueiten aus Aleranbris 
einlaufenden Nachrichten zufolge, bat Admiral Godrington mit 
Sie befteht aus bem neuen Dampfboote, zwei grlechlſchen 
Brlags, zwei Goeletten, vier Kanonlerſchaluppen und zwanzig 


dem Wicetönige eine Uebereinkunft über bie Räumung Mo= 
rea's von den dgnptihen Kruppen abzerdtoffen, wobel jedoch 

die Feflungen, über welche, als ber Hforte gehörig , ber Wices 
großen Yramen, jeber mit einer Kanone. Diefe Meine Flotte | im umlauf, nemlich daß die euffiihe Flotte nachſteus die Dar⸗ 
fon s00 Mann führen , und ſich mit ber Flottile unter banellen biotiren werde. — Auf deu verbundeten Estabren, us⸗ 
dem Befehle des Kapitalns Haftings vereinigen. Beide fol: = auf mebreren Schiffen der framdſiſchen, ſollen febr 








































tönig nicht dieponlten tönne ‚, ausgenommen fen follten. Ein 
anderes minder angenehmes Serücht Ik feit, mehreren Tagen 
ien dann In Uebereinfunft mit dem General Church handeln, ber bösartige Kranfpeiten berrisen, 

die Stelung von Mitlea befezt hält, und bis auf 100 Mann —_ Werantwortliher Redakteur, 3, ©. Stegmanf. ___ 
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Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
Nero. 262. 
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Spanlſches Amerlka. — vortugal. — Sroßdrltaunien. — Frankrelch. Schrelben aus Yarld.) — Rußland. (Schreiben 
Dvefa.) — Deüireld. (Brief) — Türtel, (Briefe) — Bellage Rro. 262. 

fe aus Franffurt und Dresden, — Ankündigungen, 


Köthen — B 


Spanifhes Amerika 

Der befannte General Sucre war im worigen Jahre zum 
Yräfidenten der Mepublif Bolivia erwäblt worden, und Ger 
neral Bollvar felbft forberte, durch ben Kongreß dleſes Freie 
ftaats veranlaßt, Ihm auf, die Stelle anzunehmen; Sucre lehnte 
iadeß dem Antrag ab, Jezt fit feln deshalb an Bollvar erlaſſe⸗ 
nes Schreiben vom 28 Dft, 1897 befanmt geworben. Er fagt 
darin unter anderm: „Es iſt meine Pflicht, für die Würde 
diefes großmätblgen Volles zu forgen, damit es Nlemandem 
in unferm Welttdeile einfallen könnte zw glauben, daß Bolivia 
fi ſelbſt erniedriget oder den Eingehungen Anderer Gehör ges 
geben hätte, indem es zu felnem Präfidenten einen Fremd⸗ 
Ting erwäßlte; füge ich diefer Ruͤlſicht noch meinen Widermwil- 
len gegem eine öffentliche Laufbahn und meine Unfädigteit, eis 
nem folhen Amte vorzuftehen, hluzu, fo werden Sle dinlaͤug⸗ 
lihen Grund finden, nicht nur meine Ablebnung der mir zu: 
gedachten Präfdentfchaft zu billigen, fonbern auch meinem Ent: 
ſchluſſe beizuftimmen, die Liebllagstochter des Vaters von Wo: 
Lola dem Fonftitutionellen Kongreffe odne Makel wieder juräf: 
zuſtellen. Wenn id, vom Präfidentenftuhl Bollvla's herabſtel⸗ 
gend, mid unter meine columbiihen Mitbürger miſchen Fan, 
fo find meine Wuͤnſche erbört, und bie unausgefesten Eorgen, 
melde bie ansübende Gewalt mir auferlegte, belohnt, Sollte 
Bollola aber, während Id bie Ruhe des Privatiebens geniche, 
in irgend eine Gefahr gerathen und meiner Dienfte bedürfen, 
fo werde ich mich ans dem Schooße ber Melulgen reifen, um 
feine Gefahr als Soldat zu theilen. Das ſchwoͤre ih Ihnen an 
Ihrem Geburtstage, an weldem vor einem Jahre bie Groẽmuth 
des Bollbiſchen Wolfes mein Schlkſal am das feinige band.’ 

Yortugal 

Der englifhe Courier meidet aus Liffabon vom 25 Au⸗ 
gu: „Str John Doyle und ber Lieutenant Young ſind von 
den Ihnen angefhuldigten Verbrechen freigefprogen worden ; 
doch mußten fie die Propeffoften bezahlen. Sir John Doyle 
ſollte Aſſabon in acht Tagen verlafen. Der Lleutenant Yonnz 
mußte Kaution ſtellen, fi in Zukunft nicht meht In Etaatd: 
angelegenheiten zu miſchen. Der päpfilihe Nuncus hat ben 
förmiihen Befehl erhalten, Liſſabbon zu verlaffen. Don Miguel 
fol von Parks Depeichen fehr unangenehmen Juhalts empfangen 
haben. Ohne Zweifel enthalten fie den von Franlzeih gefaßten 
Eutfhluß, nur Don Pedro als legitimen König von Portugal 
anzuerlennen.’’ 

Großfbritanuienm 

London, 9 Sept. Konfol. 3Proz. 88; ruſſiſche Fonds 

947/45 braſiliſche 65°/4; pottugleſiſche 58'/4; columbiſche 24°/4, 


e Zeitung. 
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Ein Journal hatte neuerdings behauptet, Hr. Perl werde 
feine Entlaffung aehmen, und zwar wegen der Meyummgsver- 
ſchiedenhelt, bie hluſichtilch der Banknoten unter fünf Pfund 
zwifden ihm und dem Herzog v. Wellington beiiche. Der 
Sourter verfihert, daß genannte zwei Miniſter über dieſt 
Frage ganz einvertanden feyen. , 

Der Standard erflärt es nun für ganz ausgemacht, daß 
der Herzog von Elarence bru Poſten eined Großabmirals bes 
halte. 

Die Zeitung von Lelcefter.fagt: „Wir Kunen verfihern, 
daß die ehrenwerthen (fatbolifhen) Doftoren Murray: nad 
Doyle son einer etlauchten Perfen die Einladung erbalien ba= 
ben, einem geheimen Rathe beljumohnen, und daß fie bereit# 
nach London abgereist ind, um eine Weberelntunft in Betrefi 
der fatholifhen Frage abzuſchlleßen.“ 

Der Blobe and Traveller fagt: „Man bat and Ye= 
tersburg ble Nachtlicht erhalten, daß bie ruſſiſche Regierung bie 
Ufurpation des Don Miguel gänzfich mißbillige, und entichlofe 
fen fev, nur den Don Pedro als König von Portugal anzuer⸗ 
kennen,” Bun 

Der Sourler verfigert, daß man, nachdem ſich bie 
Begnabme einiger englifben Schlffe durch maroffanlide Ker— 
faren beſtaͤtigt habe, Maaßregeln treffen werde, um underzůg⸗ 
Lich deren Müfgabe zu bewlrken. is 

Daſſelbe Blatt meldet: „Die neueften Nachtichten aus 
Schumbien fagen, daß Bolivar von der Mebrhelt ber Staa— 
tan, bie diefe Republſt ausmachen, zum Diftator aufgerufen 
worden fen; es frdgt ih nun, ob felne Autorität, die auf kel⸗ 
ner Fonititutlonelen Grundlage beruht, nirgend Wlderſtaud er» 
fahren wird, Diefe Frage muß ſich erit Im Laufe der Zeit 
entſchelden.“ 

Alte Londoner Journale vom 9 Sept. melden nunmehr be 
glätlihe Anfunft bes für verloren gehaltenen ruſſlſchen Adul⸗ 
ralſchiſs Fere Champenolſe, zu Gibraltar, eilf Tage 
nachdem es durch Sturm von der übrigen Eskadre geisenuk 
worden. Admiral Micord war über das Sqlkſal feiner übri- 
gen Schiffe, deren Einlaufen In Plymouth er ulcht wußte, 
ſehr beforgt. 

Frantreid. 

Daris, 12 Sept. Konſol. bProz. 106, 75; spro,. 74, 155 
Ealconnet 80, 35. 

Der Könlg,. überall mit dem lehbafteiten Eutbuffasnk 
empfangen, fam am 41 Sept. Morgens am 10 uhr von Schlett⸗ 
ftadt zu Maͤhlhauſen an, wo er eine Ihm zu Ehren veram- 





faltete Iubuftrleausftelung in Augenſcheln nahm, und feste 
Mittags um 2 Uhr feine Melfe nah Colmar fort. 
Der niederrhelnifhe Kourlet erzäbit folgende Unekbote: 
Auf der Relſe von Zabern nach Straßburg wurde bie Huld 
‚des Kbaigs auf eine ſonderbare Probe geſtellt, ber ſich Ders 
gelbe mit unenbliher Gefaͤlliztelt unterwarf, Der erfle Akers⸗ 
mann ber die Ehre hatte Sr. Mai. zu nahen, hatte bemerft 
daß Derfelbe ihn mit der Hand grüßte; er glaubte ber Koͤ— 
lg wolle ihm die Haud geben, ergrif biefelbe und brüfte fie 
Herzlich in die felnige. Der König, berichtet daß biefe Mer: 
traulictelt in unferw Landaegenden Sitte fey, um Hochachtung 
Hyd Liebe ausjubräfen, fügte fih alsbald bierein mit eben fo 
vlel Anmuth als Güte, Alleln bie Sache blieb nicht dabel. 
Jeder Bauer molte die nemlihe Ehre haben, und auf der 
ganzen Straße bot man um dle Wette die Hand dar, Der 
Monarch fehlen an allen diefen Handihlägen, und an dem Miß⸗ 
verſtand ber dazu Aulaß gegeben, fib zu vergnuͤgen. Die 
SGutmuͤthlgkeit und Freimüthigtelt, womit diefe watern Leute ihm 
= de. Hand brüften, gefiel fogar dem Könige fo fehr, daß Der: 
gelbe endiih mit der Handbletuug entgegentam, Auch wird 
man lange In unfern Dörfern von bes Königs Huld und Molfs- 
chuͤmlichteit ſprechen. 
Ein Schreiben ans Toulou vom 4 Sept. ſagt: „Die 
Aorvette Echo, unter dem Befehle bes Hru. v. Chateauvllle ward 
‚wit eimer Sendung mach dem Golf von Lepanto besuftragt. 
Belm Vorbelfahren an dem Fort von Patras wurde fie mit 
Aanounen befchoffen, wodurch ihr fieben Mann außer Dlenſt ges 
„fegt worden find, Sle hat dleſes Feuer nicht erwledert, ſondern 
üdbre Fahrt fortgeſezt. Hr. v. Chateauville hat bei felner Ruͤt⸗ 
ehr nad Ravarin von Selte des Abmirals be Miguy für fein 
Betragen bei diefer Gelegenheit Lob erhalten.’ (Der engli: 
ſche Eonrier, ber diefeiben Umftände berichtet, und beifügt, 
daß bie Korette bei ber Abfahrt aus dem Golfe von Lepauto 
zum jweitenmale angegriffen worden fep, und babel zwei 
Tobte, zwei Verwundete gehabt und große Beſchaͤdlgungen er: 
AUitten habe, bezeugt felne Neugierde, welchen Eindruk biefe 
Verlegung bes Voͤlkerrechts auf den franzöfifgen Admiral ma: 
hen, and wie Franfreih elue folhe Beleidigung feiner Flagge 
und feiner Ehre aufnehmen mwerbe.) 

Aus Tonlon wird vom 6 Gept. gefärleben: „In diefem 
Ungenbilk trift bie Nachricht ein, daß die zwei erſten Abthel⸗ 
lungen ber frangöfiihen Erpebition nah Morea fi auf der 
Höhe von Malta am 26 Aug. vereinigt haben; am 29 ber 

and fig bie Flotte an der Küfte von Morea.“ 

* Yaris, 42 Sept. Man tan fi das Märhfel, warum 
einige unferer Tagblaͤtter elne Sprache führen, melde Ihnen 
faſt alle Ihre Lefer nach und mad entziehen muß, nur durch 
elnen fremden Einfluß erklären, dem feine wolitifhe Stellung 
erlaubt, die Exiſtenz dleſer Blaͤtter auch ohme begahlende Lefer 
zu ſtuzen, beffen Tendenz aber dahin gebt, ber Preffreibelt 


eine neue töbtlihe Wunde durch den duferfien Mlöbraud der: | 


selben zu fhlagen. im folher Plan Tan auch zugleich in die 
geheimen Abfihten der Häupter ber ehemaligen Cenſur paſſen, 
die vom jeher In die Redaktion jener Uebertrelbungen Einfluß 
hatten, Die liberalen Blätter geihnen ſich dagegen jejt durch 
einen gemäßigten Gebrauch des jegt beftchenben, troz alles 
ihres vormallgen Tadels doch fehr tolerantem, Geſezes anf, 
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Gewoͤhnllich enthalten fle fih auch der Kritif gegen ihre laͤr⸗ 
menden Gegner; nur ein einziges betrat vor einigen Tagen 
den Kampfplaz, als ela ausfaͤhrlicher Wrtitel zur Jadrsfeler 
der Mordthaten In ben Gefaͤngulſſen am 2 Sept. 1795 erfchlen, 
worin bie jezigen Mintfter und liberalen Mitglieder ber Kam⸗ 
mern als Septembrifeurs beelhnet wurden. — Hofartitel und 
offiziede Reifebefhreibungen werden fonft gern vom Lefer über 
gangen, aber man Test jezt mir Aufmerffamtelt die Reifen 
des Königs Im Lothringen und Elſaß, wo die Triumpbbögen 
einfah, von grünen Zwelzen geflochten find, und mo ber Mies 
nifter jedesmal ben Dberbäuptern der großen Brmeinden eine 
runde Summe zu Blmofen für die Bedaͤrftlgen zurätläft, ftatt 
bas fogenannte Bolt durch Auswerfen von Würften und gebra— 
temen Gdufen zu entwärbigen. Der König hat dabei Muße, 
fid feinem elgenen Impulfe zu überlaſſen; er folgt bem freien 
Eindrufe, ſtatt daß man Ihn vormals In elnem kuͤnſtlichen Zlr= 
tel von Trug und Schmelchelel bannte; er Tan fo bie froͤhll⸗ 
chen Ausguffe feiner franzdfifsen Galanterie hören laffen, wie 
er der Schönbeit ber Yungfrauen huldiet, und Ihre Blumen⸗ 
firduße mit den fhönen Gruppen vergleicht, lu weisen fie Ihm 
fhon beim @inzuze in das Land oder am Stadtthor erfhienen 
wären, und ihm noch beifer gefallen hätten, als ihre Roſen 
und Kelten, Auch welß man bereitd, daß ber Aubllk von 
2000 birlitenen Eifäffer Bauern In Ihren zweimäfigen Klel— 
derteachten und mir ihrem fhönen Pferden dem Könige mächtig 
auffiel, Der frelmuͤthige Geift der Elſaſſer hat ihm dort nit 
verbehlt, daß bas Land unter dem Drute bes Tabafsbauvers 
bots und der Mauthen aller Urt erliege und daß, wenn es 
darauf anfommen folte, über die Staatswirthſchaſt biefes wichtl⸗ 
gen Thells des Königreichs Math zu balten, ber König gewiß voll 
fändiger umd zwetmäßiger bet dem gröften Thelle eben dleſet 2000 
Staatsrätde mit fhren Schlappbäten und rothen MWämfern 
Belehrung finden würde, als In manden miniſteriellen Burcau. 
— Man bemerft jejt wleder mebr Strenge ber Juſtize und Pc= 
lizel gegen die Kunfthändler, welche Bilder irgend einer Art 
vom Napoleon oder af ihm bezüglich, verfaufen. — Eine ganz 
hefondere Erkitterung dußern unfere Apoſtollſchen gegen Hru. 
Appert, Mitglied des Gefänguifvereins, dem Howard Fraut⸗ 
reichs; fie haben fih nun fogar mit den Kerkferwärtern in 
den Etädten, mo er bie Strafhaͤuſer befuhte und von jenen 
natürlich angefelndet wird, In Korrefpondenz geſezt. — Herr 
Michaud foll auf allen Antheil an ber Redaktlon der Quoti⸗ 
denne Verzicht gethan haben. — Die Qustidlenne bat ſich 
endlich nah einigem Eträuben dem Befehle des Pollzelpraͤfel⸗ 
ten, bie Antwort bes Moniteurs auf die Wroteftationen der 
Biſchoͤfe elnzuruͤlen, gefügt. — Unfere SProgents ftehem jegt 
108, ohne ben Koupon, und die SProgents nahen fi raſch Ihe 
sem Part von 75. Der Minister wird alsdaun das Gefez Im 
Vollzlehung bringen, vermöge deſſen der Tilgungsfond eben fo 
auf die 5Prozents als auf bie SProzents verwendet werben 
barf, wenn beide ihr Park erreicht haben. — Hr. Eymard gibt 
In einem Tagblatte feine gan befheidene Meynung über die 
Lage der Dinge im Orient, und ſchelnt biefelbe Beſorgulß zu 
begen, welche man auch auderwaͤrts geäußert bat, baf newmlich 
ein Theil der tuͤrliſchen Truppen von ben neuen Aushebungen 
gegen Morea verwendet und dadurch bie franzöfifhen Truppen 
im eine gefährliche Lage gebracht werden fünuten. Auch Hr. 


’ 
— — — — — — 


1047 


de Pradt hat ding Brolchate heraus gegeben: „tleber das per- 
manente Soſtem Curopens {m Bezug anf Rußland und auf dle 


"Angelegenheiten im Orlent.“ Die hertſchende Idee darin iſt, 


Muflands Größe ep vor allen Andern gefährlich für feine 
Nachbarn, weniger für England und Franfreih, aber Grant: 


rei fen dabel wegen des gemeinen Staatsinterefed aller 

Mäcte beteiligt. Cr bezeichnet mit wenigen ſchatfen Bor: 

ten das jegige Syſtem, verinöge deſſen die Mächte einander 

deobachten: „In den Kabinetten heist man das Weisheit, Ge: 

meſſenheit, In ber Geſchlchte wird man ed anders nennen.‘ 
Rußland, 

“oderfa, 3 Sept. Selt der Abrelſe bes Kalſers ſchllkt 
ſich das diplomatlſche Korps an, Gr. Maj. nah Chiuftenza, 
wohin ſich auch Graf Neſſelrode begibt, zu folgen. Nah dem 
fegten Berlchten aus dem Hauptquartiere Baſardſchlk war es 
fin der Nacht vom 27 Auguſt, daß bie Zürfen einen heftigen 
Ausfal gegen unfere Truppen In Ihren YVofitionen vor Schumla 
macten, ber einigen Erfolg hatte. Sie erflürmten, wie man 
fagt, drei Redouten, machten ATes nieder was ſich darin vor⸗ 
fand, und führten, bevor von der Hauptarmee Werftärkungen 
anlangen konnten, 21 Kanonen mılt ſich fort, 

Deftreid, 

Der oͤſtreichiſche Beobachter ſchreibt aus Wien unterm 
42 Eept.: „Ihre Tünlgl. Hobeiten die Prinzen Auguft und 
Wilhelm von Preuben, eriterer unter bem Namen eines 
Grafen v. Mansfeld, find im Laufe des geitrigen Tages bier 
und in Baden ängefommen, um ben Hebungen ber Im Lager 
bei Kralslirhen verfammelten Truppen belzuwohnen. Das 
Revuemanduvre, welches geſtern Morgens ftatt finden follte, 
tft um die Anfunft Ihrer koͤnlglichen Hohelten abzuwarten, auf 
morgen verfhoben worden.“ 

* Wien, 13 Sept. Ihre könlglihe Hohelten bie Prinzen 
BWlipelm und Auguſt von Preußen ſiad von Er. Maj. bem 
Kaifer auf das Freundfchafrlihtte empfangen worden. Sie 
machten, bald nach Ihrer Worfiellang bei dem Monarten, I. M. 
der Erpberzogin Marle Lonife und den übrigen Mitgliedern 
der Kalferl. Famllle ihren Beſuch. Noch vorgefiern Ubends be- 
fahl hierauf der Kalfer, daß die Revuͤe-Parade gleih den an 
derm Tag ftatt finden folte, welches aud unter Brgünftigung 
des herrilchſten Wetters geſchah. — I. M. bie Kaiferin traf 
beute aus Tegernfee in Schönbrunn ein, fpeiste daſelbſt zu 
Mittag und fezte mach Beſichtigung der Giraffe Ihre Relſe nad 
Baden fort. — S. M. ber Kalfer haben ben Fuͤrſten Kinsky 
beauftragt, 3. M. die Königin Marla da Gloria von Portu- 
gal In Genua zu empfangen und hierher zu geleiten. Der 
Fürft wird felme Relſe umverzüglih von Prag aus anireten, 
Dem Vernehmen mach reist die Fuͤrſtin In Begleitung Ihrer 
brafilifgen Damen bis bierber, weshalb feine Damen zum 
Empfange beftimmt wurden. 3. M. wird hier bie Zimmer des 

Herzogs von Relchſtadt bewohnen, der felnerfeits die bisherige 


Zwanz auflegen laſſen, 





gekommen und vor Unfer gegangen. 


hat Depeſchen von Yhrabim Para und bem ®rafen Gufiiemi- 
not mitgebradt. 
Ibrahim und den Abmiralen zur enbiihen Räumung von Mo⸗ 
rea abgefhlofenen Vertrag. Durch biefelbe Gelegenbeit find 


Man glaubt, fie enthalten den zwiſchen 


tiefe angefommen, welche die nahe Ankunft ber beiden engs 


uͤſchen Schiffe Dean und Revenge melden, die nah Elulgen 
beftimmt find, die zur Abholung ber Truppen aus Morea zuge⸗ 
räfteten Transportfairfe zu begleiten, mach andern, bie Wle⸗ 
beraudlieferung der 3000 neuerlich In dleſes Laub geführten 
griehifhen Sklaven mit Gewalt zu verlangen. Sollte ſich bie 


leztere Ungabe beitätigen, fo fönnen wir Zeugen von fehr ernits 
baften Grelgniffen werden, Indem fib der Vilcefünlg keinen 
und ohne Zweifel entſalleßen würde, 
Gewalt mit Gewalt abzutrelten. In dem Hafen legen gegeu⸗ 
wärtig vier bewafnete franzoͤſiſche Schiffe, die Fregaite Elrce, 
die Korvetten Lionne und Diligente uad die Brlgg Voltigeur; 
von englifhen Schiffen bie Korveite Pelorus und von oͤſtrelchl⸗ 
fhen der Otlon. Die franzöfiihe Vriga Alactlty iſt in dem 
lezten Tagen nad Spriem adgefegelt. Der Bicetönig fezt noch 
immer felne Reifen in Nieberägppten fort.“ 

Der Precurfeur de Lyon meldet aus Alerandria 
vom 5 Aug.: „Es fehlt an Händen zur Beforgung ber Felde 
arbeiten, und man hat alle Leute von 15 bis 60 Jabren auf: 
geboten. Um 50 Jul. fam ein Ubgeorbneter des Grosherrn 
bier an; man glaubt er verlange Belftand an Geld. Der Pas 
ſcha ſchlen mit der Unterredung, die er mit diefem Gefundten 
gehabt; nicht fehr zufrieden; er fprach gegen feine Gewohnheit 
nicht ein Wort darüber. Unterridtete vermuthen, man wolle 
Mehemed All noch zu einigen grofen Opfern an Truppen und 
Seld veranlaffen, die dann rein verloren für ibn fepn wärben. 
Diefe Vermuthung bat fih am 1 Aug. beitätigt; ber Paſcha 
{ft feltdem von einer mmerträglihen Laune, Der ruffifhe Kon⸗ 
ſul bat den Befehl erhalten, das talferlihe Wappen und feine 
Elaggeberunterjunehmen. Dis geſchah ſoglelch. Ama Aug. famen 
eine Fregatte, eine Korveite, eine @ocleite, zwel Briggs und 
zwei Linenſchiffe, auf deren einem fid ber Admltal Sodrington 
befindet, am ber Küfte an. Diefer Admiral fol noch dur ein 
anderes Linienfhlf und mehrere Fregatten verflärkt werben. 
Kuh erwartet man jeden Wugenblit eine ruſſiſche Schlfsab⸗ 
thellung von 40 bis 43 Segeln. Einige Perfonen ſprechen 
au von ber bevorftehenden Ankunft einiger franzöfifhen 
Krlegeſchiffe. Der Vaſcha, mit dem ber emglifhe Admiral 
eine Unterredung verlangte, Ift von Allem biefem benachrichtigt, 
und ward In ber vorigen Nacht bier erwartet.” 

Das Journalbe Francfort enthält ein Schreiben aus 


Alerandria vom 6 Aug., folgenden Inhalte: „Der Ad» 
miral Codrington fit mit den Kriegsſchlffen Ale, Ocean, 


Blonde, Yelorus, Zebra und Pelllan vor unferem Hafen ans 
Er hatte dleſen Morgen 





eine Konferenz mit dem Wicekönfge, der vorgeftern aus Cairo 
bier angelommen war, und ſoloß mit ihm einen Vertrag, In 
Folge deſſen bie dapptligen Truppen Morea unverzüglich rdus 
men folen. Der Paſcha bat darauf Befehl ertheilt, daß ſich 
eine Abthellung feiner Flotte zur Abfahrt nad bem Yelopon: 
ned bereit halten fole, und man glaubt, fie werde von ber 
englifchen Esfadre esfortirt werben.‘ — „Nachſchrift vom 7 Aus 
gu, Die Ehlffe des Paſcha's nehmen Mundrorräthe eln. 


Wohnung ber Fürftin Kinsty, Obrlfthofmelfierin ⸗ 

gin Sophie, bezleht. 8 a a 

Wien, 15 Sept, Metaliques 953/165 Bankaltlen 1091'/2. 
Türtei, 

Der Eourrier de Smyrue vom 16 Auguft fchreibt aus 

Alerandriem vom 25 Jul: „Die fraugöfifche Kriegsloroette 

Diiigente it in drei Tagen von Navarln angelommen, uud 
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418 Aug. von bem was fa Widdin vorging, burchaue Deine 


Cine Abteilung wird von der Blonde, eine zweite von dem 
Deean estortirt werben und mit ber britten wird der Admiral 
ſelbſt uater Segel geben.’ 

+ Smyrna, 25 Aug. Wir milfen bier, daß die Bot: 
ſchafter zu Corfu verfammelt flad, um fi über ben künftigen 
Zuftand Griegenlands zw berathen. in frangfiihes Saf 
bringt von da Depeſchen für Konftantinopel, deren Inhalt fehr 
wichtig ſeyn, und ausfchlieflih auf dle griechlihe Frage Bezug 
baden fol. Es heißt, daß die Pforte jezt neuerdings aufgefor« 
dert werde, die VWermittelung anzunehmen, und daß man bes 
fonders auf die Raͤumung Morea’s durch die türkifgen Trups 
ven deinge, da bier allgemein verlautet, der Paſcha von He: 
gopten fen entſchloſſen feinen Sohn zuräfzurufen, und Grie⸗ 
cheuland von felnen Megppterm zu befreien, die von Ihnen be⸗ 
ſezten Plaͤze jedoh nur an türfifhe Truppen zu übergeben, 
Admiral Godrington, der fih zu Alerandria befindet, fol durch 
felne Unterhanbdlungen dleſes Mefultar herbeigeführt haben. 
Man boft, daß die Pforte ihre Lage endlich einfedn, daß fie 
die Wuͤnſche dee Mächte erfüllen, und wo nit dle Mer: 
mittelung als folde annehmen, doch alle andern Hinderniffe 
zu befeltigen fuchen werbe, um elne Ausgleibung berbeijufüh: 
ren. Der Arleg mit Rußland, fo ments gefähriih er auch 
Manchen feinen mag, weil er In diefem Jahre für Konftan- 
tinopel feine Beforguife mehr erregt, nimmt bob im “fen 
einea ſehr bedentlichen Charalter an, und General Pastewitſch 
der feinen Auftrag, die Pforte bier zu beunrudigen volltom⸗ 
men erfüllt, ſchelnt mir großen Planen umzugehen, bie er 
wahrfcheintih In Ausführung beingen wird, da man bier ver: 
fiyert, daß 25,000 Mann frifhe Truppen zu Ihm ftofen follen, 

*Semlin, 29 Auguft. Ein Werilel Im Eourrier 
de Smyrme vom 16 Auguft fagt unter Anderm; ‚Man 
fpriht von einer Diverfion, die durch die unerfchrofe: 
nen Boenler ausgeführt werden würde, die neuillch im Sin: 
ne hätten, fid unvermutber auf die Wallachel zu werfen, 
und für ben Nugenbilf die Kommunikationen gwifhen den auf 
dem Iinfen Ufer der Donau befindliden und den ſchon auf das 
rechte Ufer übergegangenen Korps zu unterbreden, fo daß 
dann diefe ohne Zufuhr vom Lebensmitteln ſeyn wärden, in: 
bem fie nur vom einem Tage zum andern verfehen werden. 
Diefe Bewegung folte durch das zu Widdin verfammelte 
Korps umterftägt werden.“ — Bei genauer Vrobahtuug 
des bisherigen Gangs der tuͤrklſchen Kriegeoperatlonen, bat 
vorftebenber Artllel einige Wichtigkeit, weil er den am 
418° Auguſt ſtatt gefundenen Ueberfall des ruſſiſchen La— 
gers bei Golentz In der klelnen Wallachel, der den Ruſſen fo 
unerwartet kam, als eine laͤngſt befcloffene, in Konitantinovel 
zum Voraus befannte Diverfioh darſtellt. 
diefer Vorfall, daß fm Servien die Stimmung zu einer In- 
furreftion nnd Unterſtüſung der Rufen, wovon man feit Mo: 
naten, aber bis jejt vergebens fabelte, kelnecwegs In fo bes 
hem Grade vorhanden tik, als man zu mwänfhen ſcheint. 
Sonft würden die Servier, denen ber Unzug von 15,000 Ars 
mauten, die der Paſcha von Wibdin vor Beglun feiner Opera: 
tion in die Meine Wallachel zur Verfiärkung aus Albanlen er= 
hielt, und die dem Fürftem Miloſch, ia ganz Servien nicht ver- 
borgen bleiben fonnten, denfelben bem General Gelsmar gemel- 

det haben. Diefer fcheint aber zur Seit des Meberfals vom 


Zuglelch bemeist- 


Kunde gebabt zu haben. 

rt Ejernovig, 2 September. Die angefündigten Ver⸗ 
färfungen für ben General Geldmar, die auf 18,000 Mann 
angegeben werben, muͤſſen jest bald bei bemfelben einges 
troffen ſeyn; fein Korps wird badurh 24 bis 25,000 Mann 
farf, und er follte num wohl im Stande ſeyn, ben Paſcha 
von Widdin nicht allen Im Reſpelt zu halten, ſondern Ihn 
feldft anzugreifen, General Gelsmar hat fih im Beftelungs⸗ 
frlege In den Jahren 1812 und 1815 als ein tüchtiger Partels 
gänger gezeigt, umd fuchte au lu ber lejtern Zelt den früher 
erworbenen Ruhm zu behaupten; es kit baber zu erwarten, 
baf er neue Thätigkeit entwiteln, uud die Gelegenheit bes 
mügen werde, um neue Zorbeern zu erringen, und ſelbſt auf 
dem rechten Donauslifer zu oprriren. — In Buchareſt follen 
fe'fhe Truppen eingeräft fepn; und bie Fürftentdämer, bie bie 
jegt nur Durchmaͤrſche faben, werben jezt erſt mwirflich befezt. 
Graf Pablen fit noch In Buchareſt und beſchaͤftigt ſich mit 
Verbefferung ber Verwaltung; befonders bat er fein Augen 
merk auf den Handel gerichtet, und iſt bemüht, ihm alle 
möglichen Erleichterungen zu verfhafen. Die öftreihifhen 
Untertbanen, welche bie meljien Handelsverbindungen In den 
Fuͤrſtenthuͤmern unterhalten, erfreuen ſich feines befonbern 
Schuzes und geniefen nah wie vor bie größten Hanbeldbegäns 
figungen. Hr. v. Stourdza wollte Buchareſt verlaffen, 

* Bucareft, 1 Sept. Uunfere Hofnungen wegen bes Rüfs 
zuzs ber Türken aus ber Meinen Wallachel find vereitelt, und 
Screen zeigt fih wieder auf allen Seſichtern. Die Kürten 
find nach eingegogemer Kunde von ber bisherigen geringen Stärfe 
bed Generals Gelsmar, von Kalefat und Ejernen gleichzeitig 
aufs Neue berangebrohen und bis zwei Stunden von Arajova, 
der Hauptitadt- der Kleinen Wallachel, getommen. Was bie 
dahin gefheben, und welche Verbeerungen bie Türken bei Ihe 
rem Mordringen verübt haben mögen, wird man erft Im ber 
Folge erfadren. Selbſt bier iſt man In großer Beſorgalß, ba 
wie nur Ein ruffifhes Infanterie: Bataillon bier haben, und 
die angefündigten Verftärkungen erft In einigen Tagen elutref— 
fen können, 

Buchareſt, 2 Sept. (Von elaem andern Korrefpon- 
benten.) Flüchtlinge, welwe am 27 Aug. Krajowa verliefen, 
driugen Nachticht, daß die Türken aufs Neue verheerend ber- 
anräften, und nur zwei Stunden von — Stadt ſtau⸗ 
ben. Am 27 Aug. floh dle ganze Bevoͤllerung von Krajova 
und bie Stadt war ganz leer. Die von bier dem General 
Gelemar zugefbitten, freilih nur geringen Verftärfüngen, vers 
eint mit den Weiten feines bisherigen Korps, zogen am biefem 
Tage den Türten entgegen, um wo möglich die Stadt zu ret= 
ten, (Matrihten aus Drfova vom 3 Sept. fagen, es fer 
der tuſſiſhen Kavalerie gelungen, die Türken bei Krajova 
zum Müfzug zu zwingen, fezen jedoch hinzu, bie Heine Wada- 
@ei fen dem gräulihiten Verwähungen ausgefejt. Diefe ganze 
Diverfion {heine zugleih den Zwei zu haben, ben Eerolern 
au zeigen, was ihnen im Fall eines Aufruhrs bevorftehe.) 

* Krajova, 4. Sept. (lieber Drfova.) Endlich ſchoͤpfen 
wir wieder Athem. Die Türken waren bis Zinn, eine halbe 
Stunde von bier, vorgerätt, Schreken bemachtigie ſich Jeder: 
mannd und Alles fehlen verloren, als es ber ruſſiſchen Kar 
vallerie gelang, die Türken aufzubalten und zum Müfzuge ju 
vermögen. Man lit daher bier wieder etwas berubigt. 


Verantworrliher Medattenr, 3. €. Gtegmann, 
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vortugal. 

“oisfabon, 30 Aug. Die Raͤthe Don Miguels zeigten 
in Folge ber Abberufung des ſpaulſchen Geſandten mehrere 
Tage einige Unruhe, und hielten Zuſammenkuͤnfte. Man 
tom am Ende zu dem Entſchluſſe, einen Kourler an ben 

Mabrider Hof abzuſchlken, und Erkundigungen einzuzlehn, ob 
es bem Hofe wirklich Ermit dabei geweſen, ober ob es bios 
ber Form wegen gefhehen ſey. Uebrigens bat bie Anfunft 
bes Kapitalns Idhuſon, ben man bier den Gefaudten ded Mar: 
(Hals Beresford wennt, bie meiſten Beſerzulſſe gehoben, und 
bie Regleruag fährt, um volle Zuverſicht zu zeigen, Im ihren 
MBerfolgungen und Werbaftungen mit neuer Heftigkeit fort. 
Miehreren Leuten, denen fein anderer Vorwurf gemadt werben 
Tan, als daß fie fih den von Dom Pedro gegebenen Yaftitutios 
‚nen günftig zeigten, und darunter felbit Frauen, deren Maͤu— 
ner man nicht finden Fan, wurden mit größter Rohhelt ins 
Gefaͤngalß abgeführt, Wer immer Vermögen bat und flieben 
Fan, verläit das Land. Die In dem lezten Tagen nah Mio: 
Janeiro abgefegelte fraugöfiihe Korvette Tarn bat fo viele 
Leute, ald fie mur an Bord fallen Fonnte, mitgenommen, 
Diefe Auswanderungen bringen Portugal den größten Schar: 
den. Man fhäzt die Malle der aus Portugal felt Don Mi⸗ 
gueld Untunft ausgeführten Kapltalien auf mebr als 100 Mil⸗ 
lionen Frauken. — Eine marokkaulſche Brigg lief geftern in 
den Zujo ein, und begrüßte die Stadt mit 21 Kanonenſchuͤſ⸗ 
fen, bie aber nur mit ſieben beantwortet wurden. Der Kom— 
mandaut war darüber unwillig, erhielt aber doc feine weitere 
Begrüßung. Zwei Transportfhiffe von der Blokadeeskadre von 
Madera find bier eimgelaufen, bringen aber nichts Neues. 
Die pottugleſiſche Estadre ſcheint bis jezt noch nichts unter- 
sommen zu baben, 

Großbritannien 

London, 10 Sept. Kouſol. 3Proz. 88,4; ruſſiſche Fonds 

94°/4; braſillſche 63°/,; portugiefifche 51”/4; Buends⸗ avres 43; 
solumbifhe 243/,. 

j Die Dubliner Evening: Poft fpriht von einem Ge: 
wüßte, dab ber Herzog von Wellington im Kabineite mehrere 
Veränderungen vornehmen wolle, um die Katholitenfrage {n 
der naͤchſten Parlarıentefizung deſto leichter durchzuſe zen. Wan 
nenne Lord Melbourne, dieſer wolle aber nicht obne hra. Hude 
Kifon eintreten, und lezterer könne wieder nicht ohne Hru. 
Grant und Lord Palmerfton, bie mit {him und felnetwegen das 
Minifterlum verliefen, zurrüffebren, Ale dleſe Herren aber auf 


—— wleder anzuſtellen, werde dem Herjpoge etwas ſchwer 


Die Direktoren ber oftinbifhen Kompagnie haben ihre Ab— 
ſicht erflärt, Im künftigen März die Zinfen ihrer Bonds auf 

14 erabzufegen. 

i regnen: er Mio:Janelro vom 3 Jul, bielt man 
ben Frieden mit Buenos: ayres nicht mehr für wahrſchelnllch; 
es hieß Buenos⸗avres wolle denfelben nur unter ber Bebins 
gung abſchllehen, daß Braſillen bie Unabhänglgtelt ber cieplas 
tinifhen Repubilt, mit Einfhluß Montevideo’s, anerlenne, 
Zu Bahla war wieder ein republifanifhes Komplott entdelt 
und vereitelt worben. 

Nachrichten aus FJamalca vom 28 Jul, meldeten Voll 
ward Anfunft zu Carthagena, mo er mit bem lebhafteſten 
Enthufladmus empfangen ward, Muh zu Portobello und 
Chagres In der Provinz Yanama waren wegen feiner Ernen: 
nung jur Ditatur breitägige Beleuchtungen gewefen, 

* opnbdon, 10 Sept. Das Gerücht von ber Entfernung 
Peels und felner Fremade aus dem Minlſterlum ift no im⸗ 
mer an ber Tagesordnung bei einer Partel, zu beren Organ 
die New: Times fih aufgeworfen haben, welde Alles, 
was feit 4 bis 5 Jahren vom Mlulſterlum im Handel, In der 
Schlffahrt und im Grldumlauf gefheben It, vernichtet zu fe 
ben erwartet, oder doch das Publitum bereden wollen, daß 
ber Herzog von Welllnzton ftarf genelgt fen biefe Müls 
fbritte zu tbun. Wo dem Herzog indeſſen die neue Licht ber= 
gelommen ſeyn folte, Fit nicht zu begreifen; denn berfelbe Her= 
303, welcher jezt Alles, was unter Lord Liverpool gefhehen, um» 
ſtoßen fol, war während jener Belt beftändig Im Minliterium, 
und muß daher zu allen dleſen Maaßregeln feine Elnwllligung 
gegeben haben, Iſt es zu begreifen, daß ber Mann, ber jet 
an ber Epize bes Kabinets gang als Allelnperrfiher verfahren 
fol, In einer untergeordneten Stelle nur eine willenlofe Puppe 
gewefen" wäre? Oder war es ber Genius eines Canning, wels 
Ger feinem Talente Stilfäwelgen gebot? — Won Dublin hört ° 
man daß zwei katholiſche Bifaöfe, Dr. Doyle und Dr, Murz 
tap, nad London abgereidt ſeyen, und zwar, wie einige verjis 
Gern, auf Einladung der Neglerung, welche wänfhen fol ſich 
mit ihnen binfihtiih der von dem Katholifen für bie Ihnen 
einzurdumenden bürgerlihen Medte zu gehenden Sicherheiten 
(nemild daß fie ſich niht der zu erlangenden Gewalt zum Um⸗ 
furge der Gtaatstiche bedienen wollen) zw befpreden. Auch 
behauptet man neuerdings, daß bas Parlament Im November 
verfammelt werben folle, um fowol die Sade der Katbolifen 
als andere wichtige Dinge in Berathung zu nehmen. inter 
andern auch, ob es rathfam fen dem bereits wiederholt gefaß: 
ten Beſchluß zur Beſchraͤnkung des Paplerzeld-Umlaufes wirk 
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lich auf näditen Aptll in Ausübung zu bringen. Wenn das Minis | Iumblen zu Stande richtete, bat 
ſterlum In der That mit derzleihen Dingen umgebt, fo bürs | Dottoren In Peru (melde mie uͤ 
fen wir uns auf lebhafte Debatten gefaßt machen. Man folte | Hertſchaft bemägtigten, nachdem 
aber kaum deuten, daß der Herzon geuelgt wäre ſich mit faft | Beind vertrieben) gem 
allen Parteien auf einmal in Oppofition zu ſezen, und heute | jegt Bollvars Be 
mit den Hranlenmännern, morgen mit den DOckonomiften und | gegen das felnige. 
übermorgen mit ben Aberalen Im Lande anzubinden. Irland | den Hafen von Suayaqull, 
allein wird ihm genug zu ſchaffen mahen! Er ‚fol, wie man | ten fortwährend traurig; 
verfisert, bereits Tag und Nacht arbeiten, und wie ein Schat⸗ 
ten abgezehrt fen. Derlöre er noch Yeel Im Unterdaufe, ober 
befime er ſolchen fogar mebit Husklſſon und der ganzen alten 
Hppefition zu Gegnern, fo müßte er zuverläffig erliegen. — 
Ju Irland gebt die Drganifation ber Kathollfen und Protes die Regierung wieder abzudringen,, bie 


Zuftande dieſes Landes ein Ende macht. Die Erndte ſoll In 
Itland aut ausgefallen feyn, und auch In England und Schott: 
land, behauptet man jegt, iſt Im Durchſchnitt die Erudte gut 
geweſen, indem das Getrelde auf den Höhen foptel durch deu 
Megen gewonnen, als ihm derſelbe Im dem Nieberungen ge: 
ſchadet hat, Die Kartoffeln haben offenbar durch dem Degen ge: 
mwonnen, und find allenthalben ſeht woblfell, eben fo wie die 
Hilfenfrühte. Heu iſt freilich im Früäbfommer wenig gemadt 
worden, es iſt aber wegen ber vorhandenen großen Borräthe 
alten Heues, und des jet ftehenden hoben Graſes, doch nicht 
theuer, ueberhauyt find bie Landeserzeugnlſſe eher im Ab⸗ 
als Aufihlagen ; ein umftand, welder auch für die Ruhe Ir⸗ 
lauds ein Gluͤt it. Die Seldenfabrlfanten Magen jezt auch In 
den Vrovluzen, ſo wie die zu Loudon laͤngſt thaten; die Ver⸗ 
nünftigeren ihreiben das Uebel aber nicht fo fehr dem Einfuhren 
vom Auslande als dem Wechfel der Moden zu. ran trägt jezt In 
allen Ständen mehr Kattune und gedrutte Muſſellue als ie, 
und näciten Winter erwartet man, daß mebr wollene Zeuge, 
befonderd nahaeabmie Merinotücher getragen werben bürften, 
als Selbe. Jndeſſen ficht man offenbar In allen Stuͤlwa aren 
die Wirkung bes Metteifers mir dem Auslande ; alle find ſcho⸗ 
ner von Auſehen und Farben, und wo Mufter gebraucht wer: 
den, herricht jest ein ſehr guter Geſchmal. — Bon Columbla 
weig man num mit Gewißhelt, daß Bollvar bie von der Haupt» 
ftadt Ihm angebotene Diktatur angenommen bat. Alle ruhelle⸗ 
benden Petſonen Im Lande feinen fi dieſet Begebenpelt zu 
freuen, welche Ihnen Hofnung macht ſich von dem Harppen, 
weiche His jest das Sand auisgefogen, und die im Uuslande ge 
porgten Gelder verſchluagen Yaben, erldet zu ſehen; wenn es 
nur ohme Mürgerfieg abgehen Tan. Diefes iſt aber kaum 
wahrfheintih; die geftürgte Partei hat zwar nichts von Boll⸗ 
ward Macfucht gu fürchten; aber fie muß erwarten dag er Ihr 
Rechnung abfordert ; und auf jeden Fall verliert fie ihre Macht. 
Zal wäcbe Woltvar fie bald übermättigen, da et die Truppen 
und ten größten Theil bes Wolfe, welches ihm eben fo gern 
als König oder Katfer, wie als Diftator oder Präfident bes 
grüßte (bean es ſchelat Ihm fee wenig an den Formen gele⸗ 
gen) auf feiner Ecite dat. Uber bie Büreaufratie, welde Cor 

































zugsweife anhängenden Yriefter aus ber Juſel verwiefen. 
Erantreik. 


In drei oder vier Tagen werben demnach alle dgpptirhen S 
fe die fm Hafen llegen, unter bem Beleite engliſcher bewafn 


aud mit den Advolaten und 
berall in Suͤdamerlka ſich ber 
das Schwert der Krieger ben 
einfatıe Sache gemacht, und biefe vergelten 
freiung Ihres Waterlandes durch einen Krieg 

Wirklich blofirt eime peruanlſche Flottille 

— Aus Portugal lauten die Nachrich⸗ 


die Gefaͤngniffe find vol und die Haͤ⸗ 
fen leer; nirgends Ordnung, Gehborſam gegen bad Gefez ober 


Zuteauen; und als wenn Eine Ufurpatiom nicht binreihte, foß 
(bebauptet man wenigftene) bie Königin und Ihr Anhang jet 
hemäht fepn, dem Don Miguel wegen feiner Ungetehrigteit 
fie ihm eben In bie 
Aanten ihren Gang, und ber Vicetdnig datt mit Mühe bie Hände gefplelt. Die Mebellen finden fi nicht genug belohnt, 
Yarteien augelnander ; feine unvartelllchlelt macht Ibn hei den | ad wollen aufs Neue rebeitren; Im Oporto folen zwei Regl⸗ 
Satholiten beliebt, die nur zu lange gewohnt Wären, die | menter handgemeln geworden ſeyn, und die Provinzen von Raͤu⸗ 
Regierung gegen ſich zu feben. Uns eben dem Grunde halfen berbanden wimmeln, bie bat) In Don Pedro's, bald in Don 
ihn die Oraufenmänner. Hoffentiih wird jedod bald etwag | Miquels, bald im ber Aönigin Namen Städte und Dörfer 
von Seite ber Meglerung geiheben, was dem zweifelhaften pländern, Die Gewalt iſt an ber Tagesordnung. Madelta iſt 

Adelnllch jezt von 11 Krlegeſchlffen blotirt, welche zu die⸗ 
fem Ende von Liſſabon abgeſchlkt murden; man verfihert aber 
der Gouverneur der Juſel fey mit einer bintänglihen Macht 
verfehen, um fih Monate lang halten zu tönnen; fo baf, wenn 
fi dort nit die Scene von Oporto erneuert, er Entfaz hof⸗ 
fen darf. General Waldes hat alle, dem Don Miguel vor⸗ 


Die Gazette de Eramce meldet aus Alerandrien 
vom 6 Ang.: „Zu dem bereits am 4 hier elngetroffenen engli= 
ſchen Krlegsſchlffen ind mehrere andere geftoßen, und Abmiral 
Sodrington erwartet noch zwei andere Aulenſchlffe, eine Bres 
gatte umb zwei Bombarden. Ale biefe Bewafnungsanftalten 
tommen aber zw fpät, um dem Paſcha Furcht einzufloͤßen, da 
er bereits den Traftat Jbrabims mit den vermittelnden Adml⸗ 
ralen zur Ndumung von Morea ratifizitt hat. Die Konfuls 
von England und Franfreih waren mit diefer Unterhandblung 
beauftragt, Indem ber englifde Admiral erklärt hatte, daß er 
nur dann an bas Laub fteigen würde, wenn er gewiß wäre, 
daß fein Worfälag angenommen ſer. Im gegentheiligen Falle 
wärde er Aegypten Im unbedingten Blotadeftand verſezen, und 
42 bis 15 ruſſiſche, mur 25 Stunden entfernte Segel würden 
dann noch andere Mittel und Wege, als bloße Interhandlune 
gen einfhlagen u. f. w. Diefe Drohungen erreichten ihren 
Zwel, und der Yalda willigte in bie vorgelegten Korberunger. 


ter Schiffe nah Moren abfegein, um bie ägyptifhe Wrmee 
und Ihren Anführer abzuhslen. man ſchat diefe Armee auf 
14 bis 43,000, ben ueberreſt ber von hier abgegangenen 50,000 
Mann. Cs fheint, man fep auf bet Frage In Wetref ber 
Stlaven nicht feſt befanden, da eine gänzlihe Wiederauslle⸗ 
ferung unmöglich Ift. Auf den Galeeren waren noch 168 maͤun⸗ 
Ihe Sklaven, bie morgen In Freiheit geſezt, und auf engli« 
ſchen Schiffen in Ihr Waterland zurüfgebrast werben follen. 
Yu eimem lezten Artikel biefer Art von Kapitulation iſt aus⸗ 
demacht, daß die verſchledenen Feſtungen von Morea von ber 
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Armee des Ibrahlm geräumt, aber wicht ben Grlechen, fon 
dern einer Wefagung von Unterthanen des Großheren uͤberlle— 
fert werben ſolleu.“ 

‚Die allgemeine Zeitung von Lyon enthält folgende Angaben 
and Konlon: „Ein an den Kommanbanten ded Seewefend 
eingetroffener Bericht bringt Folgendes über dle Expedition 
nah Morea. Eine Brigade hat obme auf irgend ein Hinder⸗ 
nid zu ftoßen, anf den Sapienzainfeln gelandet; eine andere 
Tote zu Navarin fanden. Ibrahim Hat unfee Truppen freund: 
fhaftiih aufgenommen, und rüfter fih zur Einfhlffung mit 
einem Theile feiner Urmee auf benfelben Schiffen, bie Ihm 
Verftärtungen und Lebensmittel gebracht hatten. Man er- 
wartet eine Abthellung von Transportſchlffen, um ben Weber 
reſt von Idrahims Armee mach Aegypten zuruͤk zu bringen. — 
Sabvier if mur eine Stunde am Borb ber Stadt Mariellle 
geblieben, bie zur erften Abthellung der Erpebition gehört; 
er bat alddann feine Reiſe nah Toulon fortgefegt, wo er jezt 
anf ber Mhebe angelangt iſt.“ 

Sodann gibt der Monlteur folgende, aus Toulon mad 
Paris gelangte telegrapbiiche Depefhe vom 11 Sept., um 1 ihr 
Nachmittags: „Der Präfet an den Geeminifter, Die famı: 
prete ff fo eben angefommen; fie bat bie Station vor Na- 
varin am 29 Aug. verlafen. Das erſte Komvoi mar ange: 
langt, und man batte ihm fogleich feine Richtung nah dem 
Golf nah Kalamata amgewiefen. Die Lamprete iſt am 50, 
swanzig Stunden von Navarin, ben 35 Transportſchiffen unter 
bem @elelte bed Huſſard begegnet, bie, da ber Wind günftig 
war, am 51 aufommen mußten.“ 

Eublih enthält der Meſſager des Chambres unter 
der Aufſchrift: Paris, 42 Sept. Folgendes: „Admiral Cor 
brington if, nachdem er zu Mlerandriem bie Konvention wegen 
ber Rattehr Ibrahlm Vaſcha's umd der von ihm mad Morea 
geführten Truppen abgeihloffen, am 24 Aug. wieber vor Na— 
vatin angefommen, 41 Agpptifhe Schiffe im zwei Wbtheiluns 
gen und unter bem Beleite frangöflfcher und englifher Schiffe 
folgten Ihm in geringer Entfernung, um bie ägpptlichen Urup- 
pen abzuholen. Diefe Abtheilung ſollte am 39 an den Küften 
von Morea eintreffen, Am 25 find bie frangöfligen und enge 
lfhen Estabren, In Folge einer mit dem RlapasiBey des Ibra⸗ 
bim gefhloffenen Uebereinkuuft, In den Hafen von Nas 
varin eingelaufen, und darin vor Unter gegangen, um 
das Ägpptifde Kouvol zu erwarten, Während diefer Belt vers 
fünbigte eine von dem General Malſon vorausgefchifte Brigg 
dem Hrn, v. Mignp bie Aundberung der Erpebition. Diefer 
Admiral fegelte Ihr darauf entgegen, Man glaubt, bie Pan 
bung ber feanzöfifchen Truppen werde bei dem Ankerylaze von 
Kalamata erfolgen.” 


Dem Eourrier frangals zufolge befand fi Lord 
Eosrane bereits zu Marfelle. Das für Rechnung ber griedl« 
fhen Degierung gekaufte Dampffif Merkur, auf weldem er 
ſich efnfälffen win, war aber noch nicht angefommen, und 
man wußte aud noch nichts von demſelben. 

varls, 48 Sept, In Abweſenheit des Hofes und 
der Kammern, und bei dem Still ſhweigen ber Sachwalter 
wahrend der Gerihtsferien, fit doch bie Stimme ber Haupt: 
ſtadt nicht ganz verſtummt; fie läßt jept laut {hr Panem et 


| fletnahrung der Parifer In Ihren Schaufpielen, 


Circenses hören. Der Preis bed Pariſer Brods, zu 1Y/; Sols 

dad Pfund, iſt im Verhaͤltulſſe bes Arbeitslohns und für zahl⸗ 

reihe Familien in ber That zu druͤkend. Dabei fühlt man 

dann auch, dab bie Abgabe in ben großen Städten auf ben 

Beln, die In Paris etwa 5 Eold ober 7 Kreuzer von der Fla⸗ 

fe beträgt, das Geſez der Klughelt und Menſchlichkeit vers 

lest, Noch iſt die Hofnung auf befiece Getreidepreife nicht 
gewlß, obgleih man bereits Im Durchſchultte bie Gewiäheit hat, 

dag biefelben einen Unterſchled von 25 Prezent zwifhen ber 
beifern und ſchlechteſten Qualltät der biejährigen Erndte dar⸗ 
biete. Daraus It mit ziemlicher Gemwißhelt zu ſchlleßen, daß 
wentgftens nicht Mangel elntreten, und bie Preife fallen wers 
den. Vlel trauriger ſiad bie Ausſichten auf bie fünftige Gel- 
Durch ben 
Gang bed Zeirgeifted iſt nach und mad das Schaufpiel zur 
Schuld bes Staats am bad Doll geworden; er darf und Fan 
der Schaufpfelluft, bie bis in die unterſten Alaffen des Poͤbels 
gebrungen iſt, dieſen Bedarf nicht entziehen; und doch fit ber 
Werfall ber Theater auf ben hoͤchſten Grad geflegen, weil bie 
Einnahme überall nicht mehr zurelcht, und well die Verwal⸗ 
tung ulcht weiß, ob dad Uebel In bem übertrlebenen Aufpräs 
chen der Schaufoleler oder In bem Mangel an neuen, anple 
benden Schaufpfelen Liegt. Ein Pollzeldiener hatte einen klel⸗ 
nen italieniisen Anaben, ber auf ber Strafe einige Yuppen 
auf feinem Brette tanzen lieh, als Landſtrelcher verhaftet, und 
da ber Junge keinen Paß hatte, fo kam er vor bad Zucht⸗ 
poltzeigeriht. Kaum konnte er bie Fragen bes Verhoͤrtich⸗ 
ters beantworten, und obne die Großmuth eines jungen 
ubvofaten, Hrn. Vulpian, wäre er auf Donate lang Ind Be- 
fängnig gerathen. Die Vertheibigung, worauf ber Beklagte 
freigefprogen wurbe, enthielt Im wenigen Worten dem wahren 
Gefihtspunft, unter welchem jest bas Echanfplel in Paris 
ftebt, „Die Pollzel hatte Unrecht, fagte der Mbvofat, ben 
armen Jungen zu verbaften; er bat fih nichts vorgumerfen 
als feinen Kunſtfleiß. Man wird ihn doch nicht behandeln, 
wie bie große Oper bie Meinen Theater, denen fie einen Pros 
sed an den Hals bängte, mei fie ihr einen Tell ihrer maͤßl⸗ 
gen Einnabme zur Beſtreltung ihrer ungeheuren Koften vers 
weigert hatten. Der Meine Bellagte mit feinem demlic bes 
kleldeten Ballet bat daſſelbe Werbienft und noch mehr, indem 
er wohlfell bie Kinder beluſtigt und fie hindert, fich unter 
einander zu raufen, wie die Meglerung, die es gern fieht, 
wenn bie Handwerker Abends lleber Ins Theater als Ind 
Weinhaus geben. Cr hat nichts als den freien Himmel; die 
Schauſpleler des Königs fpielen Im prächtigen Yalldften, Die 
große Dper erhält 1,500,000 Franken öffentiihen Zuſcuß von 
Schaze; er erhält allein fein Brett und fein Perfonal; er ik 
mit feiner Pfeife und Trommel fein volles Orefter. Er ber 
trägt fein Publitum nicht, mie bie Eenfur, bie die ſchechte⸗ 
fen Stäfe ſplelen Läßt, ober die beften verſtümmelt. und 
danu tarirt er nicht eimmtal feine Piäge; man gibt ihm was 
man mil. Nicht einmal in Voraus bezahlt man bei Ihm; 
feine Kaffe it erſt mach dem Spiele offen.” Die Mihter Id 
Kelten und liefen ben Heinen Gatty frei. — Schon fängt das 
Bolt an, das alte klaſſiſche Melodram zu verachten, wo man 
Ihm dem Harlekin im des MWalfirhes Vaud oder einen Ham- 

meldfuß als Talldman gab; «6 mil jejt romantifhe, empfind⸗ 
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do zu übernehmen, 
ſicht vorhanden, dba bie gortfpritte des Feindes kaum jemen 
gleigtommen, deren fih bie Ruſſen In fruͤhern Kriegen zu er⸗ 
freuen hatten. Die tuͤrtiſchen Soldaten, bie bei Unfange des 
Krieges feinen großen Eifer zeigten, 
gefiont; der Marſch des Großweſſiers von bier nah Daud Pa⸗ 
fha gli einem religienfen Inge, da der Mufti mit dem 
Schwerte Im der Rechten, und dem Koran in ber Linken, vor 
den Truppen einherzog, und Ihnen ben Weg zum Muhme zu zeigen 
ſchlen. Dem äußern Unfhelne nah mußte man glauben, baf 
diefe Beute entweder fiegen oder ſterben wärben. Die Marine, 
welche durd bie unglüttihe Schlacht bei Navarin fait vernic« 
tet war, iſt elnigermaaßen wieder ergänzt, unb 7 Fregatten 
nebſt 3 Briggs liegen bereit in das fchwarge Meer auszulaus 
fen, am bie von ben Rufen biofirten Häfen zu entfezen, oder 
ihnen wenlaftens Truppen und Lebensmittel zuzuführen. Es 
tft natürlich, daß unter folden Umftänden ber Großhert und 
der ganze Divan vom feiner Mermittelung etwas hören wollen, 
daß die Friedenepartel zum Schweigen gebracht iſt, und daß 
die Bemühungen der fremden Diplomaten, bie Pforte zur Ab⸗ 
fendung von Abgeordneten nad Sorfu, ober irgend einer Art 
von Zutimmung zu bem Londoner Traftate vom 6 Zul. zu 
bewegen, fruchtlos geblieben find. Die Aufreizung der Gemuͤ⸗ 
ther fit fo allgemeln, baf jeder Verſuch eine Sinnedänderung 



























ober erfhätternbe Ecenen aus der Geſchlchte, ohne Ein: 
— pen des Orts. — Kaum iſt man damkt zu Stanbe 
gefomnien, das am Rande des Abgrundes ſtehende Feydeau 
mod zu retten, und doch fehlt es dem neuen Yerfonal an 
KHauptfängtrn und den Stüfen an Neuhelt; das babin ge: 
wohnte höhere und mittlere Publilum hat ber Anſpruͤcht fo 
mande, In ber italfenifchen Oper erhebt fi bereits ber 
Neid und bie Umerfärtiichtelt gegem bie fonft angebetete Sonn⸗ 
tag, die vorgeſtern im Ihrer Wohnung zwölf Stufen ihrer Treppe 
herunter fiel und fiö am Kule verwundet, man ſprlcht Ihe 
jezt bas Verdlenſt einer reinen Stimme ab, man vergleicht fie 
zu ihrem Nachtheile mit der neuerlich erfhienenen Mallbrau⸗ 
Garcia, die In wenigen Wochen wieder auftreten fol. Die 
große Oper iſt zu theuer; ins Vaudeville gehen nur wenige 
Miptöpfe und Aoketien, und bas Theatre frangals wird von 
allen Ständen gemleden, weil man deſſen Bühne für das Grab 
det Nationaltranerfpield anfiebt, ſeitdem Talma dahinging. 
Das Odeon it im Zuſtande gaͤuzlicher Zahfungeunfähtgteit ge: 
ſaleſſen, und man erwartet Maaßregeln zu feiner Mettung 
von einer Reglerungs kommiſſion während unſte neuen Theo 
getiter auch über bie Theater Ihren Flug ausfpreben, und 
ihnen ale einziges Hellmittel pie volle Freiheit der Theater: 

Unternehmungen vorſchlagen. 
ann. — 

Nach Briefen aus Genua vom 8 Sept, war daſelb 
— Botſchafter beim talſerl. oͤſtrela iſchen Hofe, Mar: 
quis Rezende, von London angekommen, um die junge Aöntgin 
Dona Marla da Slerla zu erwarten, und nah Wien zu 

‚begleiten. 

-.. 4 hr Stelafalzlager ent 

et Gotha bat man ein maͤchtige elafalzlage 

— worader man In Hru. v. Leonhards Zeitſchrift für Mi⸗ 
neralogle nähere Nachticht zu erwarten bar. 

um 26 Sept. konzentriert ſich bei Libenau Im Hoyafhen 
ein hanndverſches Armerlorps unter Anführung des General: 
leutenants v. Hinäber zu Mandunren. Es beiteht aus 6 Ju⸗ 
fanterler un? 4 Kavallerleregimentern, aus 3 Batterien rel: 
tender und 3 Batterien Fuß artillerle. im 12 Hit. wird das 
Korps In ber Grgeud von Exfe wieder aufgeiöst werben. 

greußen. 

Nachdem das Str und 6te Armeekorps am 9 Sept. ihtr lez⸗ 
tes Mandanre beendigt hatten, reiste Se. Mei. der König 
aus dem Hauptauartiere Konrabewaldsu nah Breslau ab, 
wohin fih, neben ben andern tönigtihen Prinzen aub der Kron⸗ 
pring, fo wie die Prinzeſſin Kart und bie Frau Fürfin von 
Llegnitz begaben, 

Tarkel. 

PKonſtantinopel, 26 Aug. Seitdem ber Großweſſier 
zur Armer aufgebroden It, hettſcht In allen Zweigen der Ad⸗ 
Ainiſtratlon eine ungewohnte Thaͤtigkelt, und bie rafilofen Ans 
firengungen des Grofherrn zu Vertheldigungsanſtalten bes 
gandes und ber Hauptitadt, werben jest vom Wolfe mit gro: 
gem Eatyufissmus unterfügt, Die Vorkehrungen zur Abreife 
bes Eultans zur Armee find getroffen, uad die erte Nachricht, 
daß es den Ruſſen gelungen fep, ben Ballan zu aͤberſchreiten, 
wird ida zur Rrmee ellen laTen, un in Perſon das Kommanrs 


Bls jest ſchelut jedoch hierzu wenig Aus⸗ 


find jezt fehr krlegeriſch 


hervorzubringen, jezt wobl vergeblich ſcheluen muß. Der Rels- 
Effendi ſoll ſich blerüber deutlich aus geſprochen, und ben Ent⸗ 
ſchluß des Grokhertu erklärt haben, nihts mehr anzuhören, 
was auf eine Wermittelung oder Abfendung von Ubgeorbneten, 
wohin es aud fen, Bezuz babe, Es iſt dader leicht zu er⸗ 
meſſen, aus welchem Geſichtspuakte man bier den Eatſchluß — 
des franzoſiſchen Minlſteriums, eine Erpebition nah Morea 
zu falten, betrachtet, und das auferordentiihe Erſtaunen, mit 
weldem man über Smyrua die Nachricht erhielt, dab derſelbe 
Admiral, der die tärkifh-ägnptifche Flotte zerſtoͤrte, mit Mebemed 
All Paſcha eine Konvention zur Räumung von Morea, mit 
Eusnabme der feiten Plaͤze, die In den Händen der Türken 
bilchen, abgeſchloſſen babe, kan denjenigen nicht befremden, 
ber von dem tärfifhen Stolze, fo mie von ber fonfligen blin⸗ 
ben Ergebendeit der Diener der Pſorte elnen Beorif bat. Es 
ft niht zu idugnen, daß die Pforte in bem jezizen Augen 
tiite aud der Raͤumung Griechenlands, und aus ber Berziht- 
teiftung auf deifen Veberrfhung, großen Vortheil ziehen fönn- 
te, indem fie dann ale dort verwendeten Truppen gegen 
ibren Hauptfelnd verwendete. Allein an einen folhen Ent: 
ſchluß it vor der Hand nicht gu denlen. — Vetrigend gebt 
bier feit Kurzem das, tiefen Eindrut machende Gerädt, ber 
ruffifhe Admiral Heyden habe von feinem Monarchen Befehl 
erhalten, bie Dardanellen zu blofiren, Die Pforte ſchmelchelt 
ſich jedoch, daß bie jezige engliſche Admlniſtratlon, für welche 
fie eine große Vorliebe heat, dig nicht zugeben werde, 


Ein Kourler, der Eorfu am 31 Aug. Abends verlaffen 
batte, ſagte bei felner Durchreiſe zu Lucca am 6 Sept. aus, 
er bringe bie Runde mad Paris, daß bie drei Votſchafter ſich 
zu Gorfa nah Zante und Gerigo elngeſchlft hätten. 


Werantworiiiher Mebalteur, J. 9. Gtegmann, 
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Portugal, 

Der franzoͤſſche Montteur enthält folgende Nachricht, und 
albt ald Quelle den Londoner Courier an: „Einige Private 
priefe melden: Don Miguel habe aus Parls Depefchen von 
{ehr unangenebmem Inhalte erhalten, Wahrſchelallch find es 
diejenigen, welche ihm dem Beſchluß Frankreichs und Rußlands 
eröfuen, daß fie Dom Pedro als legitimen König Portugals 
anerkennen, Der Minifter Spaniens bat vom felnem Hofe 
den Befehl.erhalten, Liſſabon zu verlaffen, und demnad reist 
auch ber legte eutopaͤlſche Befandte aus diefer Hauptitadt ab.’ 

Sroßbritannien. 

London, 11 Sept, Konfol, 3Proz. 8837, 5 ruffifhe Fonds 
94%/,; brafilifce 61°/4; portugfefifche 55%/.. 

Der Courier kündigt an: „Die neuen @inrichtungen In 
Bezug auf bie Abmiralitdt, worüber fo widerfpredhende Ge⸗ 
ruͤchte umllefen, find endiih zu Stande gebracht, und Lord 
Meiville folgt Er. k. 5. bem Herzog von Glarenee, Der 
Math wird, mie vormals, ans einem erften Lotd ber Admiras 
tität, und aus vier andern Lords beſtehn. Bord Ellenbo: 
—— — h ‚fotst bem Lord Melville als Praͤſſdent bes Kontrolbie 
reau's. 

Daſſelde Journal verſichert, daß der ſich aennende Kapltalu 
Johnſon, von deſſen Ankunft mit Depeſchen ber euslifhen Dies 
gierung zu Liſſabon fo plel bie Rede geweſen, keineswegs De: 
pefhen ober irgend eine Miſſſon gehabt, baß er vleimehr der 
englifhen Meglerung ganz unbefannt fep. 

Der franzefiihe Monitenr enthält einen fehr langen Pri- 
vathrief aus Guernſey vom 6 Sept, woraus Folgendes 
ein Auszug ft: „Der könlglihe Gerichtshof hat fih am 1 db, 
verfammelt und, gegen die Mepnung felnes Präfidenten, ent: 
ſchleden: daß man dem Jefuiten, ohne die größte Gefahr, nicht 
erlauben Tonne, auf der Juſel ſich nieberjufaffen, und bag er 
folglich an den Geheimenrath St. brittifhen Mai. fi mit der 
Bitte wenden wele, das Geſuch diefer franzöfifhen Mönde, 
anf Guernſey clan Seminar errichten zu dürfen, gu verwerfen, 
Das iſt aber noch das Wenlgſte. Um 4 bat eine General: 
Verfammlung diefer Infulaner (General meeting), unter dem 
Vorfige des Biceadmirals Sir James Saumarez, flatt gehabt, 
worin elmbeitig 14 Werhtäffe gefaßt wurden, folgenden we— 
fentlihen Inhalts: Die Derfammlung it der Krone und Mes 
glerung Englands aufs Herzlihfte ergeben; fie glaubt, fie wir: 
de eine fehe wichtige Plcht aus den Augen fezen, wenn fie 
einen Augenbllt zögerte, Ihre einmuchige Heberjeugung aus⸗ 
aubrüfen, daß bie Errlichtung eines Jeſulten Semlnars eine 
Magßregel it, welche die Sichte elt der Zuſel und ben Files 


20 September 18 


— Ruffiige Kriegeberihte von Schumla 





ben der proteftantifhen Kirche Im biefem Lande gefährden fan. 
Es iſt die Ueberztugung der Werfammlung: Das Evftem bir 
Jeſulten von Air und volitik, deren Geſchillichkeit ihre Plane 
zu verbergen, ihr verderbliches Eladringen fa die Staats ange⸗ 
legenhelten und ia das haͤusllche Leben, ihre Vroſelytenmache⸗ 
tel, kutz Alles vereiufge Mh, um fie In allen Zeiten zu 
Gegeuftänden gerechten Miftrauens In allen Ländern zu mas 
en, mworeln fie den Fuß festen, Da bie frangöfifhe Sprache 
bie gewöhnliche Sprade auf ber Juſel fit, fo iſt es augeufheins 
ti, daß die Unwlſſenden und Schwachen jeden Uugenblif ber 
Merführung und Profelotenmacerel der Jefulten ausgefezt wis 
ren. Es hat der Werfammlung glelchfalls gefbienen, daß dies 
fes Jefulten-Seminar nit minder verderblich ſeyn wuͤrde uns 
ter dem politifchen Geſichtepunkte, als unter bem religleufen. 
Die Verfammlung kann nicht unterlafen zu bemerken, wie 
gefährlich und unpolitifh es wäre, auf einem ber Worpoften 
des brittifhen Meiches eine Kolonie Fremdlinge zuzulaſſen, 
welde durch ihre Geburt, ihre Erziehung nnd Ibre Nellglon, 
Feinde Englands find. Es fol elue Kommittee gebildet werden, 
um eine biefen Beſchlüſſen gemäfe Petitlon zu entwerien, wor⸗ 
rin Se. Maj. unterthänigft gebeten wird, In Höchſtlhret könkyl. 
Weisheit bie Infel Guetuſey, dleſen jezt fo ruhigen und glüf- 
llchen Theil der Staaten Er. Maj., von den traurigen Wir: 
Iuugen, welche bie Niederlafung der Jefuiten auf ber Zuſel 
haben müßte, zu befteien.“ 

Der berüätigte Mabifale, Gobbet, Herausgeber ber Zeit⸗ 
ſchrift Cobbeis Register, hat angeblih folgendes Schreiben 
an ben Courrier frangald gerichtet, das fich aber nicht in dieſem, 
fondern im den Ultrablättern befindet: „Baru:EIm:- Farm, 
25 Aug, Melia Herr! Ich habe Immer geglaubt, England jep 
das Land, wo man bie größten Dummföpfe auf Erben finde; 
allein Ihr Urtifel vom 22 Aug, unter dem Titel: „England 
unter Hrn. Canning und bem Herzoge von Wellington‘, hat mid 
überzengt, daß es in Franfreich noch größere Dummlöpfe. albt 
als bei uns. Jadeſſen haben Sie, ohne baran zu denken, eine 
Intereffante Frage aufgeregt, nemiich, wer zum Minifter faͤhl⸗ 
ger war, ber Herzog von Welllngton ober Hr. Cauning. 
Diefe Frage will ih mit Ihnen diskutlren, und ich übernehme 
es zu beweifen, daß Gle, odwoi mit den Vorgängen im 
Monde wohl nicht fehr bekaunt, boch eben fo viel von dem Stande 
der Mondspolitif als von dem ber brittifhen willen. DIE ges 
denke ih im ber nächften Nummer meines Megiterd nachzu⸗ 
weifen, und werbe meine Beweiſe dem oberflaͤchlichen Gelſte 
ber Parlſer Liberalen, die. ſelbſt micht wien, was fie wol⸗ 
Ien, und die ums für eben fo natriſch, wie. fie ſelbſt And, 
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halten, verändlih zu machen ſuchen. Wir ftefen In el: 
nem Sumpfe; das iſt wahr! allein nicht der Herzog von Wel⸗ 
lington bat uns bareln verwitelt. Wir werden uns anf 
eine .oder 
aber jener Leerlopf (Hr. Ganning) voch länger am Leben ges 
dlleben, und bätte er feinen Yoflen noch einige Jahre behalten, 
fo wäre das Land ohne Wiederkehr ruhnirt gewefen, und man 
würde es nicht „wor einer Revolution haben ſchuͤzen können. 
Es werde ich Im nächften Negiftermauweifen. Wr. € obbet.“ 
London 11 Gent: Die junge Königin von Portugal 

it am 5 Jul._ von Rio» Janelro In Begleltung eines groden 
Hofftants auf der Fregatte „Kalferin’’ nach Genua abgefegelt. 

Der Kalſer, um felne Zufriedenheit über das Betragen der 
Beriohner Oporto's zu erfenmen zu geben, befahl, daß feine 

Toter während ihrer Reiſe den Namen einer Herzogin von 

Ororto führen folle. Unfere Berichte von Mio reihen bis zum 

15 Jul. Min batte abermals einige Hofuung auf einen bal- 

digen Ftledeusſchluß mit Buenos⸗ avres; ber Präfident der 

Yrovinz Vuenes⸗ ayres brüfte auch In feiner Erdfaungerede dee 

Kongreffes: diefe Hofnung aus, und In Mio- Janeiro Hief 

es, dab die Friebeneprätiminarien von der Mepublit ange: 

nommen; und die Kommifarien zur Abſchlleßung des Friedens 

bereftd ermannt worden feven. Das Papiergeld hatte ſich bier 

auf In Otto im Wertse geboten. Der braſillſche Finanzmini- 

fer Yerelra ſchelat die Kuempfehlung des fräbern Finanzaus- 

chuſſes, die Aloftergäter eingnziehen, und fie für den Staate: 

dienit gu verwenden, in Ausführung bringen zu wollen. Die 

gegenwärtigen gelftlihen Inhaber würden während Ihrer Ser 
benszeit vom Staate hinlaͤnglich verforgt werden. Zu biefer 
Maapregel muß wohl zulegt gefchritten werden, ba ſowol bie 

Etaatöbebürfuiffe durch dem legten Krieg fehr vermehrt wor 
den, ald auch bie Nelgung fi dem Klofteritande zu widmen, 
in Säbamerkla mit jedem Jahre abnimmt, fo daß es der Re— 
gierung unmöglich gleichgättig bleiten fan, daß wenige Anbi- 
viduen ein Äbergrößes, für fie, und meiſtens für ben Staat, 
nuzloſes Elufommen beziehen, während fie für die Verbreitung 
von Unterricht und wahrer Frömmigkeit, welche die urfprünglis 
chen Aivete Ihrer Iuftitutlon waren, nichts mehr beitragen. — 
Nah Briefen aus Liffadom vom 50 Aug. mabın ber Eiret 
zuifden der alien Königin und Ihrem Sohne mit jedem Tage 
einen ernfihaftern Charakter an; eine grofe Anzabi apoitoll- 
fer Dffigiere von ber Yartet der Königin hatte Kifabon vers 
iaſſen men. In Oporto wurden vom 25 bis zum 26 Aus 
guft 46 neue Merbaftete elagebracht. Die Bedingungen, un: 
ter welhen die ‚hieflge Megierung Don Miguel anerlen- 
nen will, foltem vorgeblih fepn: 1) daß er (freilich zum 
Scheine) den Zuſtaud der Dinge wie er vor ben 5 Mat war, 
(die Eharte), wieberberftelle. 2) Daß er feine Nichte, bie Kd- 
uigin Dona Marta heiratte. 3) Daß er an Brefillen die Eap 
eräifgen Juſela, die Befizungen In Afrita und Mfien abtre- 
te, wogegen Ihm a) Madera und die Myoren verbleiben foll- 

ten. Es beige, feine Miniſter bätten Ihm zur Annahme biefer 

Bebingumgen geratben. Don Miguel made auch feine beſen⸗ 

dern Schwlerigtelten, nur von der Charte wolle er nichts bör 

zen, denn ſie auch bios zum Scheine beſtehen folle. — Dem 

heutigen Courier zufolge erhält die Mdmiralität wieder ihr al- 

tes Haupt, den Lord Meivine, zurät, Diefe hohe Stelle iſt, 





die andere Welie berauszupiehen ſuchen; wäre | 


















wie man hört, drei Lorde angeboten worden, aber feiner wolls 
te fie annehmen, nachdem ber Thronerbe als Großadmiral fie 
geylert bat, @s braucht kaum erwähnt zu werben, dab biefe 
Ermenmmg weit entferne It, Belfal unter den Offizieren ber 
| Marine zu finden, bios etwa mit Ausnahme der nahen Ders 
wandten der Hochtoried. j 
grantreid. 
| Varis, 13 Sept. Konſol. 5Proz. 106, 45; 5Yroz. 74, 255 
ı Ealconnet 79, 80. 

Nachtem der Aönig am 44 Eept. von Colmar aus Müle 
haufen befust batte, jedoch Abende nah Colmar zurätgetehtt 
wer, fezte er am 12 feine Relſe nah Lunevllle fort. 

Der prenilihe General v. Vorſtell, Kommandirender im 
Großherzogthum Niederrhein, erwartet ben König zu Luneville, 
um ihn anf Veranfafung feiner Anweſenhelt in den oͤſtllchen 
Devartementt, im Namen des Königs feines Heren zu befoms 
plimentiren. 

Die Daunhfne Iangte am 14 Sept, u Straßburg am, 
wo Sie mit den nemiigen Freuden: und Ehrenbezeugungen, 
wie der Rönla, Ihe erlauchter Dselm, empfangen wurde, Sie 
wolte am 15 nah Mes welter gehn. Der Marfgraf Leopold 
von Baden und feine Gemahlin battem ſich zu Straßburg eins 
gefunden, und begleiteten bie Pelnzeifin überall, 

Der neueſte Meffager des Chambres enthält fol 
gende telegraphlſche Depefhe aus Toulom vom 12 Gept.: 
„Das erſte Komvop ber Erpedition nah Morea iſt am 29 Aus 
guft Morgens, das zweite Abends angelommen. Die Truppen 
folten bei Galamata ausgeſchlft werben.’ 

Der Montteur enthält folgenden Bericht des Diceabmt- 
zals v. Rigny am ben Minifter des Seeweſens über die Vorfälle 
mit der Korverte Echo, aus Navarin vom 8 Aug. : „Um? Jul, hatte: 
id die Ehre Em. Ercellenz zu benachriätigen, baf ich bie Kore 
werte Eiho In dem Golf von Lepanto abgeſchilt hatte, um Acht zu 
geben, bad eine Kolonne von etwa 3000 Aibanefern, bie ben Dienft 
Sbrabims verließ, Peine griehifhen Gefangenen aus Motea 
mit fich fortfähre, Diefe Maafregel wurde getroffen, als bie 
Anführer diefer Albanefer von Eoron ans an dem griecifchen 
Kavltain Nikltas gefhrieben, und ben freien Durchzug ver: 
ldaugt hatten, Ich befand mid damals in den benachbarten 
Gewaͤſſern. Sle zogen von Coron burd Morea bis zu ber 
Ebene von Korinth, umb ſollten ſich entweder einihiffen oder 
über den Athmus geben. Die Korvette Echo, unter Befehl 
bes Hrn. v. Eyatenunille Fam mit Ihnen zu gleiher Zeit am 
innerteu Golf an, Man war im Unterhandiungen mit ben 
Grlechen. Diefe ftelten die Forderung, die Pferde der Albas 
nefer behalten zu dürfen, Kapltaln EhateauviTe, ber blos 
Defeble In Betref der griedifhen Gefangenen batte, uad 
wohl einfab, daß man bem Albaneſern eine goldene Brüfe 
bauen folte, wollte ſich mit einem ſolchen Vorſchlage nicht bes 
fafen. Während diefer Zeit erfuhr man, daß bie Truppen 
des Dpiilautg, welche Me Schluchten bes Iſthmus bewacht en, 
Aicht gemelgt wären, bem Befehle, wenlgitens dem @r Jite 
der Aldaueſer nichts In den Weg zu legen, zu gebr - 
Die ulbanefer, die elnen Ueberfall befücdhteten, brad : di E 
In der Nacht auf, und kamen nach zwei angefireng' * n 
ur vor dem Schloſſe von Patras am. Mchneb F te — 

arin ‚ 

ein für Nrahlm Fommandirte, wollte verſuch en, fie au 
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der Ordnung zu bewegen, ward aber getöbtet. 
—* bemädtigten fi des Forte, und find ſeltdem 
In eingelmen Abthellungen auf das andere ufer übergegangen. 
Der die Gefangenen betreffende Theil der Unterhanblung war 
glättiher Wetfe vollzogen; fie waren, während der Kapltaln 
Ghateawoitte fid mit den Aibanefern darüber beſprach, alle 
ausgeliefert worden. Ich bedaure, Em. Erc, melden zu muͤſ⸗ 
fen, daß die Korvette Echo, die bei Wollyiehung diefes Aufs 
td gei dem Eingang in den Golf unter dem Feuer der mei 
dafelbit gelegenen Forte eins und zurätfahren mußte, fowol 
im Bande als Im Takelwerte des Schffes viel gelitten bat. 
Sieben Leute der Mannfaaft wurden verwundet; darunter zwei 
febe fhwer, Der Kapltaln Chateauville hatte ben Forte 
angezeigt, daß er dem Beſehl habe, zur Wollziehung des Ihm 
anvertrauten Dienftes vorbei zu fahren; es warb aber Feine 
Müfflht daranf genommen, Ih Fan das Vetragen biefes taz 
pfern Dffigterd und feiner Mannfaft niht grmug loben. Ich 
hatte ihm vorgefgrieben, das Feuer der Forts nicht zu beant⸗ 
worten. Seine Sendung war eine Sendung des Friedens umd 
der Meufsilchkelt; er hat fle erfüllt, umb dabei Gelegenheit 
gefunden, fie mit eben fo viel Muth als Eifer zu vollziehen.‘ 

Hr. v. Chateaubriand wollte am 44 Sept. von Paris auf 
feinen Gefandtfchaftspoften nah Rom abgehn. 

+ Yaris, 15 Sept. Es find kaum 14 Tage, fo madte 
noch der Wiberftand der Biihdfe gegen bie Orbonnaugen, die 
Vertreibung der Jefuiten betreffend, den Gegenftand aller Ge: 
fprähe aus. Wlle andern Fragen warem biefer wichtigen Eroͤr⸗ 
terung untergeordnet; jegt hat fic dis fehr geändert, fep es num 
aus Ermuͤdung der Gelfter, ober weil bie Feſtigkelt der Regle⸗ 
rung biefer Frage alles Intereffe, bas fie erweken mochte, entzo⸗ 
gen bat; man ſpricht jezt nicht mehr davon, Jedermann wartet 
auf den erſten Dftober, wo biefe Orbonnanzen wirdiich vollzo- 
gen werben follen. Die Sahe wird fehr leicht ſeyn. Entweber 
werden ſich die geiftlihen Setundalrſchulen den Unorbnungen 
der beiden Ordonuanzen fügen, oder fie werben ſich weigern. 
Im eriten Falle werden die meuen Anordnungen vollzogen 
werben; Im zweiten wird man bie Gelundairfchulen dem all- 
gemeinen Univerfitätsregime unterwerfen, was dann auf daſ⸗ 
felbe heranstommt. Iſt einmal bie Frage dahlu gekommen, 
fo bat der Widerftand der Blihöfe nicht das mindefte Intereſſe 
mehr, da er zu felmem Mefultate führen fan, Uber noch wichtigere 
Intereffen haben das Yublifum aufgeregt; es bandelt ſich 
nemlich davon zu wiffen, ob bie Megterung ſich mit einer gro: 
ben Wenderung im Perfonal der Verwaltung befchäftigen 
will. Gewiß fit, daß die Verwaltung dem gefrhwärtigen Mi: 
nifterlum kelne Ergebenbeit zeigt. Das Soſtem der Kongre- 
gation befaß die Gewaudtheit, die ganze Verwaltung nach felnem 
Vorbilde einzurichten. Auf allen Stufen ber Berwaltungse- 
hlerarchle/ von den Generalbireftoren an bis zu dem Praͤſektur—⸗ 
räthen, hatten alte biefeiten Mepnungen; alle hatten der my— 
fterleufen Gewalt, bie Franfreih fünf Jahre lang regierte, 
fihere Unterpfänder gegeben. Zu dem Ende hatte man weder 
Abfezungen, noch barte und ungerehte Maafregeln, noch 
bäuslige Ausforfhungen gefpart. Frankreich beftebt befannt: 
lid aus 83 Departements und 580 Bezirfen. Unter den 85 
Präfelten finden fi kaum 20 oder 30, die bem neuen Regime 
sufrichtig zugethan find. Alle übrigen halten ſich mehr oder 


weniger offen am bie Ideen der Kongregation und an dad Sp⸗ 

fiem des Hrn, v. Villele. Mit dem Unterpräfeftem iſt es mod 

follimmer; man bat diefe minder bedeutenden Aemter ſolchen 

Heinen Chrgeizigen in den Provinzen zugewiefen, die ſich bins 

ter die Notabilitäten der Kongregation geftellt hatten. Dis 

Mintrterium Ift daber jegt in gängliher Oppofitiom milt der‘ 
Inneren Unficht feiner Untergeorbneten. Daher If es deun 

auch fat uamdglich, mit Auftichtigkelt zur Vollzlehung des 
nem angenommenen Spftems vorzuſchrelten. Die Meglerumg 

muß darauf benten, dieſem Smiefpalte zwiſchen ihren Willen 

und dem ihrer Agenten eim Ende zu maden, Dazu gehört, 
dah fie, wo nicht alle, doch dem groͤßten Theil der Präfekten 
und tntersräfefren entläft, und Ihre Stellen neu beſezt. Diefe 
Maafregel wird um fo dringender, weil jedesmal, wenn ein 
neues Spftem zur Gewalt kommt, auch matirliher Meife der 
Ehrgeiz mancher Menſchen befriedigt werben muß. Die Der 
putirten, die bem neuen Spfteme Belftaud leiſten, machen An- 
fpräde auf perfönlide Vortheile, und obſchon man fih auf 
der Tribiine gewaltig mit Unelgennüzigkeit bräftet, fo will man 
doch am Ende Stellen, ſey man num Liheraler oder Moyallft. 
Diefe zwelfachen Müffisten haben das Minifterlum beftimmt, 
bem Könlge Verändernugen Im Perfonale der Verwaltung vor⸗ 
zuſchlagen. Dis it nan aber feine Kleinigteit. Die meiften 
Beamten, die abzefezt werden follen, find Ropallſten. Sie 
haben der Sache der Bourbons perfönlihe Dienfte gelelftet, 
und fie machen, wie ein Staatsmann fharffinnig gefagt bat, 
die in Frantreich gelagerte Emigration aus. Um 
daber den König zur Einwiligung In die minlſterlelle Mobifi- 
tatlon zu bewegen, müßte Sr. Majeftät zuvor bewleſen wer: 
den, daß die Männer, bie bisher als treue Diener ange: 
fehen wurden, das königliche Wertrauen micht mehr ver⸗ 
dienen, Dis fit Telne fo leichte Sache. Man fan Ihnen 
feinen Mangel an Ergebenhelt für den König vorwerfen; 
es laͤßt fih nur von Ihnen fagen, baf fie bie Zeit, in ber fie le⸗ 
ben, nicht verfiehen, und jenem Bären ber Fabel gleichen, 
ber, um feinen Herrn vor dem Stiche einer Fliege zu fichern, 
{fm den Kopf mit einem Gteine zerſchmetterte. DIE läßt ſich 
bei einem lopalen und guten Könige, der nicht leicht geleiitete 
Dienfte vergiät, ſchwer bemeifen und durchfüͤhren. Inzwiſchen 
glaubt man, daß nach der Reiſe des Königs ta die örtlichen 
Departements einige Mbfezungen erfolgen werben, Man fprict 
von 6 bid 8 Mbfegungen, bie einigen befonders wibermenjtt> 
gen Präfeften bevoritehen, und von einigen Werfegungen. Maͤu⸗ 
ner aus dem rechten Centrum und bem Iiufen Gentrum, uns 
ter denen bad Minlſterſum in ber Folge feinen Beiftand fuchen 
wid, follen für dieſe Stellen beftimmt ſeyu. Su gleicher Zeit 
wird das Miniterium fuchen, einige vom der lejten Verwal⸗ 
tung begangene Ungerechtigfeiten wieder gut zu machen und 
die von der vorigen Mermaltung atgefrjten Beamten wieder 
einzufegen. Auch fcheint feinem Zwelſel mehr unterworfen, dab 
man fih mit einer neuen Organifation des Staateraths bes 
ſchaͤfilzt, ber jezt eine den Anfichten und dem Gange der Me: 
gierung entgegengefegte Mehrheit darbietet. Dazu iſt bereite 
ein Entwurf verfaßt, und es handelt ſich nur noc um bie Wahl 
bed Perfonals; eine Frage, die von fehr zarter und ſchwlerliget 
Art it. Die Kammern follen auf ben December zufammens 

berufen werden, Das Mluiſterlum bedarf derfelben als Stüge 
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del dem Könfge. Bis dahin müren alle oben bemerften Ver: 
änderungen vollzogen ſeyn. In diefem Augenbllte werben drei 
Sefegedentwüärfe vorbereitet, über das Muunlzipalwe ſen, über 
den Öffentligen Unterricht und über das Heer. Diefe Ents 
würfe folen In der naͤchſten Seffion vorgelegt werden. — lins 
fere auswärtigen Werbältnife baben ſich nicht befonders geän- 
dert. Geftern ging Nachricht vom ber Unkanft unferer Erpe⸗ 
Bition In Motea ein. Wan hört noch Immer mancherlel Ur⸗ 
theile über dem Zwet biefer Expedition, Einige fehen barin 
große polltifhe Ubfihten, andere nur dad Ergebniß eines vor: 
übergebenden Entbufiaemus für die griehiihe Sache. Im je⸗ 
dem Falle iſt diefe Eryedition fehr populalr, und die Natiomal- 
fompatbie für die arlechlſche Sache bat ſich noch aicht leicht 
gräftiger zezelgt. — Hr. v. Mapueval ift nod immer ausneh⸗ 
mend bef&ditigt. Bel feiner Kraͤnklichkelt wird ihm das Ge: 
wicht der Gefbäfte um fo drüfender. Es finden bäufige Diplo: 
matlſche Konferenzen fatt, wie fih bei der großen Verwile⸗ 
fung und Schwierigleit der eurvpaͤlſchen Angelegenheiten ulcht 
wohl anders erwarten läft. Das was man von einem befon 
dern Einvertändniffe zwiihen dem Grafen Yozzo di Borgo und 
Hrn. v. Rayneval über die gegenwärtige Lage der Levante und 
den Marſch der ruffiihen Urmee fagt, iſt srundiot. Das Kar 
binet it Im Grunde nicht ruffiih, aber feine Polltik forbeit, 
eine fo furdtbere Macht zu fchonen. Es fühlt die hode Wir 
tigkeit für dem franzöfihen Handel, unfere alten Werbältuiffe 
mit dem Driente beigubehalten. In der portugiefiihen Sache 
ſhelnt unfer Kabinet in edlllgem Einverftändnife mit Großbri— 
tannlen zu ſeyn; unſere Reglerungejournale haben die Mel: 
fung erhalten, im mildern Autdrüten von Don Miguel zu 
preden, Wenn man dem diefen Morgen angefommenen eng: 
tifden Geurler glausen darf, fo will Don Miguel, über das 
Betragen der franzöfiihen Meglerung erzürnt, Hm. Hode de 
Neuville den Titel eines Grafen von Bernpofia, den er von 
Sofann VI erhalten hatte, entziehen. DIE It inzwiſchen ein 
blodes Gerücht. Eine ſolche Beleidigung, einem Minljter des 
Könlas von Frankreich zugefügt, möchte leicht unferer Aufern 
Wolitit In Bezug auf Portugal eine entfhiedenere Richtung 
geben. 

i Italien 

% Ghambers, 40 Sept. Zu den werkwoͤrdigſten Erſchel⸗ 
nungen in dieſem Laude gehort die Einführung und ber gün: 
fiige Fortgang der Wacchnatlon durch die neweiten Verorbnun⸗ 
gen der ſardiniſchen Regleruag, waͤhrend In aufgetlaͤrten Nach⸗ 
barftasten, 4. ®. in Genf, das Gezeuthell zu bemerien it. 

e Shwel} 

* Genf, 42 Sept. Unſer verbienfvoler Eynard bat fo 
ebeit mit einem febe ſchmeicheldaſten Haudſchrelben des K0: 
alas den bayerlichen Elvil-Verdienfiorben erhalten, In bem 
Schreiben fagt der Aünfg, um ben Werth biefer Ernennung 
zu erhößen, hate er en Selnem Sehuridiage feine andere vor⸗ 
genommen, — Nach neucſter Zählung haben wir dermalen 
4030 Engläuder bier. 

Dinemark. 

. gopenbagen, 9 Sert. Wie man verfibert, hat das 
ſchwediſche Kabinet an verfhichene Höfe In Europa, aub au 
deu enziifhen, eine Note In Bezug auf den Titel erlafen, 
weißen der künfiige Schwiegerfoha Er, Maj. bes Adulgs ber 


Niederlande etwa annehmen möchte. — Die Ernbte in unferm 
Königreihe und Im ben Herjogthämern If beifer ausgefallen, 
ald man es erwartete, und bie Preiſe des Getreldes ſtehen 
gegenwärtig fo, daß ſich biigerwehfe weder ber Produzent noch 
der Konfument beklagen bürfen. Lezteres gilt auch vom der 
Butter und vom Schlachtoleh, bekanntlich ftarfen Ausfuhr: Ars 
titeln unſter Herzogthuͤmer. 
shweben 
* Stodbolen, 5 Sept. Der Graf Wetterftedt, weldem 
der frampdjrhe Gefandte Graf Montalembert in den legten 
Tagen des vorigen Monats einen Beſuch auf feinem Gute 
Flaspang abftattete, lſt vorgefterm von dort bier eingetroffen, 
und hat geſtern mit bem Könige gearbeitet. — Der Statt⸗ 
balterpoften über bie Provinz Monpor, welchen Volivar un- 
fern Landsmanne, dem Grafen F. v. Mblerkreub, jüngft ver- 
ehen hat, gilt blefen Augenbiit für hoͤchſt wichtig. — Ob⸗ 
wohl, durch den am 26 Febr. d. I. mit Rußland unterzelch⸗ 
neren Handelsvertrag ben finnländifhen Schlffen In ben 
wedlſchen Hafen nicht gleige Vorrechte mit dem ruffifhen 
zugefihert find, fo bat doc der König durch einen Berhluß 
vom 20 v. M. erlaubt, daß folge, wenn fie geradenweges 
aus finntändifhen und ruſſiſchen Häfen fommen, für bie 
Kunfte oder Naturerzeugnifle, die fie in Schweden einführen, 
teine anderen Abgaben erlegen follen, als welche aud von rufs 
firgen Schlffen begabit werben. Diefer Beſchlus bat bereits 
die Wirkung gehabt, daß der Preis bes Breunholzes In biells 
ger Hauptladt von 12 auf 9 the. für dem Faden herunter: 
ging. — Der um Befandtfgafterefretalt am nieberländifhen 
Hofe ernannte Tönigl. Kabinersfefretalt, Graf Gpidenftolpe, 
ft mit Depefben von pier nach Paris abgegangen, von wo cr 
nach Brüffel zuräffebren wird. — Ihre Mai. bie Königin bat 
Namlöfa am 26 v. M. verlafen, mid aber noch Ditab mit 
ihrem Beſuche deehren, was dann Ihre Ruͤklunſt hlehet neuer 
dinge verzögert. — ‚Die Direftion des Göthlandlanals hat 
Diefer Tage den Saldo ber ihr von den Relchsſtaͤuden aufge: 
jegten Summe vou ungefähr 44,000 Rthlern. Banco erhoben, 
was aber zur Dolentung des Unternehmens nicht aufreicht, 
o dap die giheralität der Relcheſtaͤnde neuerdings In Auſptuch 
genommen werden muß. 
nußland. 

» Odeffa, 4 Sept. Unſer Journal enthält endlich wieder 
einen Krlegsbericht; er betrift die ſchon befannten Ereigniife 
dei Shumla. (Die Als. Zeitung llefert lhu heute In der Bels 
lage). Dem Wernehmen nad fol ber Hauptangrif auf Varua 
am 9 Sept. vor fih gehn, und da das biplomatifche Korps und 
alle Umgebungen des Kalſers Ihm ua Chluſtendza folgen, fo 
fdeint man bei der Armee am Gelingen bes Unternehmens 
nid;t zu zweifeln. 

° Ddeffa, 5 Eept. Der Kalfer wurde felt dem 2 mit 
der Fregatte Flora durch widrige Winde aufgehalten, und fonnte 
erit geitern feine Fahrt nad Warna fortfegen. Dadurch bürfte 
der befcloffene Sturm auf diefe Stadt vielleigt noch um el⸗ 
ulge Tage verpögert werden. 

Defttreid. 


Wien, 15 Sept, Metaliques 95"/,; Bantaftien 1098. 
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Brafilien 

Es war, wie bereits gemeldet, am 4 Jul., daß bie Koͤni⸗ 
gin Dona Marla 1 ah zu Rilo-Janelro an Bord ber Fregatte 
Imperatreg begab. Ihr Vater, ber fie begleitet hatte, lehrte 
am folgenden Morgen ons Land zuräf, bie Fregatte aber ging, 
in Begleitung ber Aorveite Dona Franceeca, nah Livorne 
(Genua?) unter Segel. Der engilihe Abmiral Dtwen lieh 
teite Schiffe bis an den Aeguator fonvopren. Es bieß, fie 
folten zu Madera oder Gibraltar anlegen, wo ber bie Prin⸗ 
zeſſin begleitende Matquls v. Bardacena, In Folge ber Ihm 
mitgegebenen Inftruttionen, einen definitiven Veſchlus über 
den Ort ihrer Landung fallen ſolte. (Man batte vorher bes 
bauptet, fie werde nad Liſſabon gebracht.) — Zwel Tage nad 
der Abfahrt der Prinzeſſin erbleie Don Pedro über England 
Nachticht von Don Miguels Dekret vom 3 Mal, und von der 
verweigerten Bezablung ber brafitifihen Dividende, 

Spaniſches Amerika. 

Ein Schreiben aus Carthagena vom 12 Jul. in New: 
Vorker Blättern enthält folgendes Nähere über bie neuefte 
Nevolutlon in Eolumbien; „Zwei Parteien ſpalteten bie Ne: 
publlf: bie eine war bie Partei von Wenezuela, bie andere 
dle von Neugrenada. Bollvar ſtand an der Spize ber erikerm, 
Santander an der Splzt ber zweiten. Die vom biefen beiden 
Staaten ernannten Deputirten braten alle ihre vorgefaßten 
Mepnungen zu der großen geſezgebenden Berfammlung. Bor 
fivar hatte bei der Zahl der Mepräfentanten die Sılmmen ber 
Mehrheit ulcht für fih; Santander hingegen hatte durch feine 
Geſchaͤftigkeit mehr Stimmen als fein Nebentuhler gewonnen, 
Die Gefeggeber von Dranna, bei welches man abſichtlich Be⸗ 
forgaiffe vor Eingriffen ber Militelrmagt erwett hatte, fahen 
bald In allen Vorſchlaͤgen Bollvars nur Mittel, ihrer Rebllch⸗ 
keit Geſeze abzuloten, bie feiner unbebingten Herrſchaft gän- 
filg ſeda möchten. Sautander bot der Volkepartel weniger 
Bewengruͤnde des Mißtrauens dar. Gelne Sitten verläugnes 
ten felne nledete Abſtammung nicht. Wis Soldat fheint er 
nur Gchorfam zu beſizen, und die wölllge Unkenntniß in Wer: 
waltungsangeiegenhriten, bie er abfihtlih zur Schau trägt, 
bat ihm bie Gumit derjenigen erworben, melde bie duͤrger⸗ 
Iihen Talente Bollvars fürhten. Die Konvention von Ocanna 
beitand aus 70 Deputirten, dem einzigen, bie ſich auf bie für 
Derathfhlazungen beftimmte Zeit auf ihrem Pojlen eingefun: 
ben hatten. Fuͤnfzig der Wartel von Meugrinada ergebene 
Mitglieder uaterfiü,ten Alles, wis Santander vorſalug; bie 
zwanzig andern, &ie für Boilvar waren, verwarfen Wed, 
mag uldt vou ihm berzühtte, Die Minoririten find immer 





thätig. Müde des unnüzen Wlderſtandes zogen fi die zwan⸗ 
zig Diffidenten zurük. Ihre Abweſenhelt machte bie Hand: 
lungen der Konvention unzuͤltig, und biefe hoͤrte demuach auf 
zu exiſtiren. Das Voll aber, das feine Hofnungen bes Arler 
dend und der Wobifahrt auf die Euticeibungen biefer Der: 
fammiung gebaut hatte, lonnte dleje unvermurhete Aufidfung 
nicht mit Gleichzuͤltigkelt auſehen. Es verlangte an bie Stelle 
der Konvention eine Verſammlung von Notabein. Ev erhob 
fi zu Bogota eine Konvention, die ganz den Intereffen Bo— 
ilbars ergeben war. Gartbegema verfuhr bald eben fo, und 
400 auf einmal ernannte Deputirten erlannien durch Altla⸗ 
nation dın. vorigen Yräfitenien als oberfien Ebe f 
der Republlt. Santander, in feinen SHofnungen 
getäufcht, entfloh. Diefe Art von Deferiion vom feiner 
eignen Sade, gab allen dem Anklagen, die ſchon früher 
gegen ihn erhoben worben, neuen Nachdruk. Die, Bere 
fawdtung von Pabila und die darauf gefolgten Unorbuungen 
werden ihm vieleicht nur mit zu vielem Grunde aufgebürbet. 
Dreiftg bis vierzig Milllonen Dollars, die durd die Anleibe faft 
zu feiner Verfügung geftelt waren, wurden verfeleubert, und 
fein Geiz läßt vermutden, daß er die dffentlihen Gelber, von 
deren Verwendung man nichts weiß, zu feinem Vortheile auf 
bie Selte gebracht babe. Selune Partei fit betraͤchtlich, 
und er dan bei der von ihm befannten Beredtſamtkelt und bei 
feiner erprobten Befonnendeit noch Stürme im Schooße unſe- 
res unglätiiben Waterlandes aufregen. Zu Caracas war die 
Öffentliche Freude noch taufhender als zu Bogota umd Earıba- 
gen, Man empfing daſelbſt die Nachricht vom ber Grlaugung 
Bollvars zu der Dittatorlalfonverainetät mit dem lautelen 
Entziten. Der bevorfichende Arleg zwiſchen Solumbieu und 
Yeru möchte dleſem volfsthämlihen Wunſche einen ſchuel⸗ 
(em Vorſchub lelſten. Verufhe Truppen find obne irgend eine 
Kriegserfiärung In das @eblet von Columblen eingefallen. 
Bolivar bat bei dleſer unerwarteten Gelegenheit folgende Pro⸗ 
Hlamation am die Gelumbier erlafen: „Rriegsgefäbrten! bie 
Treulofigkeit der perufchen Reglerung hat alle Schranfen übers 
ſchruten und ale Rechte ber Bürger von Bollola und Colum* 
blen verlept. Nachdem wir taufenderiei Beleidigungen mit hel⸗ 
denmäßiger @edulb ertragen, find wir nun genoͤthigt, bie Un: 
gerechtigkeit mit Gewalt zurätgudrängen, Die ptruſchen Trup⸗ 
ven find ohne vorausgegangene Kriegserfidrung und obee Ir 
gend einen Bewegatunad In das Herz von Bollvla ae drun 
gen. Ein fo alederträchtiges Betragen gelgt uas mas wir von 
einer Diegierung zu erwarten haben, die wirer bie Grundfäge 
des Wöllsrretts noch Grfühle der Freuudſchaft und Verwandt⸗ 





105 
ſchaft anerfennt. Es würde zu umnſtaͤndlich ſeyn, euch bat | 
Vetzeichnlß ber Verbrechen der peruften Meglerung vorzule- = 
gen, und Id würde außerdem befergen, eure Wunden wieter t 
aufjureifen, Ich fordere euch nun auf, euch gegen bie Nieder: 
trädtigen zw erheben, bie bereits das Geblet ber Republik vers 
jegt baten, und fih ned) erlauten, den Scheef bes Mutter: | 
fanbs ber Helden gu entweihen. Gelumbier des Südens! Eilt 
zu den Waffen, eilt au tie Grängen von Peru, unb erwartet | 
dort bie Exunde ber Repteſſalien. Mein Erfdeinen unter | 
euch wird das Selen zum Kampfe feva. Bogota, den 5 Jul. | 
4828. (unterz.) Boltvar.” 

Der engliite Courier meldet: „In Bolivia bat ein Auf 
ftand ftatt geſunden. Briefe aus Yotoft melden, daß die Trup: 
pen von Chuqulſaca ih am 19 Aprli Morgens empört haben. 
Der Praͤſident Sucre ſachte fie zu ihrer Pflicht guräfzuführen, 
ward aber gefährlich vermundet und verhaftet. Am 22 April 
grif der Sourerneut von Yotofi, an ber Spize einiger Trup⸗ 
pen, bie Infurgenten an, trieb fie aus ber Stabt und befrei- 
te dem Präfidenten, Umgefähr vierzig Perſonen find auf bei: 
den Seiten umgelommen. Die Empörer haben fih nad La⸗ 
guna gewendet, wo fid ihnen eine Menge Individuen anger 
ſchloſſen hat.“ 























vortugal. 

Ein engliſches Journal fhreibt aus Liffabon: „Die Kot: 
werte und bie Brigge, melde zur Blokade von Mabera abge: 
fendet waren, find wieder bieher zurüfgelehrt. Als diefe Fahr⸗ 
zeuge zu Funchal angefommen waren, verlangte ber Kapitaln 
der englifhen Fregatte Medina von dem portugleſiſchen Kom: 
mandanten zu wien, ob er die Abſicht habe, bios Zundal, 
oder aud alle übrigen Häfen ber Inſel In Blokadeſtand zu 
verfegen. Diefer erwiederte, fämtlihe Häfen fepen als im 
Blotadeſtand ſich befindend zu betrachten. Der englifhe Ka: 
pitaln bemerkte jedoch dem portugiefiihen Befebiähaber , daß 
die Blokade ulcht als reell angefehen werben könne, da elne 
Korvette und zwei Briggs dazu unmöglich hinreichten. Nad 
diefer Unterredumg febrten die portugieſiſchen Fahrzeuge mit 
volen Segeln mac der Helmath zurit. Was die Blotade feibit 
betrift, fo muß man erwägen, daß, ibr Beſtehen anerten- 
men, desbald noch nicht Don Miguel anerkennen heist, es If 
diefes vielmehr bios eine Warnung für die englifhen Handels⸗ 
leute, damit fie ih nicht Gefahren und Verluſten ausſezen 
indem fie Schſfe nach folgen mit einem Juterditt belegten 
Häfen abfenden. Cugland hat noch jeder Zeit alle wirttihen 
Blokaden ohne Mätfiht auf bie Regieimität oder die Ungeſez⸗ 
ihfeit der Friegfährenden Partei anerfannt, welche biefeiben 
anordnete.“ 

Brofhbritanufem 

London, 12 Sept. Konfol. 3Proz. 845 breſillſche 
Fonda 61t/a; vortuglefifte 56%/.: columtifhe 25° /e. 

Das Falten der columdiſchen Papiere mar eine Folge von 
Pelinar's Ariegeerflärung gegen Tern. Man erfuhr zurlelch, 
das Dolizar Im Bezug bierauf eine gezwungene Anleihe vom 
Hanzsieftende erboten babe; die großen Häufer mußten 600, 
die firfnern wenigſtens 25 Dollars bezahlen, Ein Bricf aus 
Sartbagena ſprach auch von einer angeblichen Revolution in 
Peru zu Bolivars Guuſten, man hielt dieſe Nachticht aber 
für ungegränder, 


J 
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»» gondon, 13 Sept. Die katkollſcheu Blſchoͤfe von Dus 
kin und Kildare, Dr. Doyle und Dr. Murran, wobl bie aus⸗ 
gezelchneteſten unter den fatholffhen Vraͤlaten Irlands, werben 
fi) auf einige Zelt nad Yaris begeben. Der oilenfible Bes 
erggrund dieſer Meife Ift eine neue Organlfatton des ſchon 
fange vor der Merplutlen daſelbſt beftandenen Kolleglums für 
de Eritehung lrlaͤndiſcher Prieſtet; nichtebefieweniger kan ge: 
date Neife auch Veranlaſſung zu Verhandlungen geben, bie 
wegen mander Urfachen In Dublin ſelbſt feinen fo ungeſtoͤr⸗ 
ten Fortgang haben würden. — Die Derihte aus Bogota bie 
jum 27 Jan. geben feine binrrisenden Nachrichten über ben 
Eindrut, welchen die Uuröfung ber Konvention von Ocanna 
und Bolloars Hebernahme der unberhränften Reglerunasmacht 
in den entfernterm Gegenden herver aebracht hatte, Die Mill⸗ 
talrpartel der Konvention, oder bie zwanzig Depatirten, welde 
ihre Stellen nlederlegten und fo die Nuflöfung ber Verſamm— 
tung bewirften, haben eine Darfiellung ber Gründe Ihres Schrit⸗ 
tes bekannt nemadt. Die Gefahr eines Einfales ber Perua- 
ner In Guapaquil, die Mäflungen ber Syanler euf Enba, und 
die nicht zu befeltigenden Spaltungen, die In der Verſamm— 
fung felbft, durch bie verfhledemartigen Anfitten über die Me 
gterungeform, entftanden waren, werben bauptſoͤchllch als Grünbe 
dleſer Intrigue angeführt, und es wird mit der Bemerkung 
gefhlofen, daß es dem zufolge notdwendig geweſen fen, die 
Verwaltung des Landes ber Leitung eines Mannes unterjuords 
nen, ber allein vermöge, die zweifachen Gefahren einer feinb: 
lien Invafion und eines BWärgertrieget IM befiegen. In der 
Hauptftabt Bogota hatte Bollvar die melften angefehenen Eins 
wohner für ſich. Die jesise Reglerung in Lima traf wirklich 
Anftalten, die herrſcheude Spannung gegen Bollvar zu einem 
Kriege gegen Columblen iu benuzen, und Guavaqull zu erobern. 
Zwei Fregatten und einige Ramonenböte, bie ganze Marine der 
Mepubtit, folten vom Eallao Truppen nah Yalta bringen, und 
dan Guayaquli erobern. Behaͤlt bie Milltairpartel in Eo- 
{umbien die Sbethand, und hleran Ift wohl wenig Zweifel, 
fo wird es Bollvat nicht ſchwer fallen, Vera für biefe Ueberei⸗ 
jung zu ſtrafen; freilich aber zum Nachtheile des Wohlſtandes 
der ianern Ruhe und der Freiheit beiter Länder. 

grtantreid. 

Yarid, 15 Sept. Kenſol. 5Yroy 106, 35; 39ro3. 745 
$alconnet 79, 70. 

Der König langte von Colmar am 12 Sept. Abends zu 
@üneville en. Die zu feinem Empfange ausgerüfte Ras 
vallerie mußte wegen bes ſchlechten Wetters in Folge eines 
voraus gefciften Befehls Er. Majeitdt Ins Lager zuruͤlkehren. 
Der Marſchall Fuͤtſt von Hohenlohe, bie Civil- und Milltalt⸗ 
autoritäten bes Departements und bie Generale bed Lagers 
erwarteten ben Köntg im Schlofe. Die Daupbine und der 
Markzraf Wilhelm von Baden befanden fih fhon in Lumevllle, 
und begleiteten den Monarchen ins Theater. 

Eis der König am 10 September in Colmar eintraf, 
wartete ibm aud eine Deputation von Häufagen auf, wel» 
che von der Schleifung der Feilungewerte mit Bedauern 
ſprach, und dem Könige eine Bittſchriit überreichte, Se. 
Majeſtaͤt verſprach fie zu unterſuchen, vund seite binzu: 
„Die Mauern von Hänkngen beftehen zwar nicht mehr, aber 
Die Herzen der Eiuwohner find mod Immer da; Me It die beite 


Vertheldigung, bie Franfreih haben tan,’ — Auch Deputas 
tionen der Kantone Bafel und Solothurn wurden dem Könige 


vorgeftellt und zur Tafel gejogen. 


Der Mefiager bes Chambres fazt: „Man bat am | 


43 Sept. zu Paris Nachtickten von „den jcanzoͤſiſchen Gelehr⸗ 
ten erhalten, die auf Befehl des Könige elne Relſe nach Ae— 
guten und Nublen zu Ansforftung ber Dentmäler machen. 
Ein Brief des jüngern Hrn. Champollon melter, daß fie bie 
Rbede von Yarizent In Stzilien am 7 Morgens“ verlaifen 
"haben. Alle waren bei guter Geſundheit und rühmen befom: 
ders die Gefäligtelten bes Hra. Kommandanten Coemao Du: 
manoie und feiner Dffilere. Es laͤßt ſich vermuthen, daß 
diefe Utterarlſche Karavane Im Laufe des Monate Muse zu 
Alerandrien gelandet haben wird. Die neueſten Nachrichten 
ang Hegvpten fihern ihr dem beiten Empfang von Gelte Er. 
Hoheit des Vlcelduigs, unter ben Aufplzien des wärdigen Die: 
präfentanten Frankreichs in biefem Lande, bes Nitterd Dro: 
vetti, unfered Generaltonfuld.’’ 

Daffeibe Journal melber: „Die von Breft abgegangene 
Schifsabtheilung ft am 5 Jul, zu Mio aurefommen. ie be 
ſteht aus folgenden Fahrzeugen» dem Linienfhif Jean Bart, 
unter dem Befehle des Hrn. Goubert, auf dem fih der Ger 
genadmlral Mouffin befindet; dem Fregatten Kerpiitore, Noms 
phe und Arerhuſa, unter den Edilfsfapitainen Glementeau, 
Meiſſon und Gauthler; ben Korvetten Hebla und Iſis; ben 
Briggs Evgne, Mallleur, und ber Eotlette Itie. Hr. v. Man: 
deville, Generalfonful Frankreichs bei der argentinifhen Re: 
publit, It zu Rio auf dem Jean Bart angelommen, unb bat 
fih von da auf der ftanzoͤſiſchen Fregatte Surveillante nach 
Buenos:apres eingefhlft, wo Hr. Manderille feinen Si; neh⸗ 
men wird.‘ 

Der Eourrier francais macht folgende Betrachtungen: 
„Bäbrend fehs Jahren hat die ottomannifhe Macht vergebens 
gegen bie aufteimende und ſchwache Infurreftion Griechenlands 
angetämpft; während fehs Jahren hat bie Türkei ihren Feind 
dur wenig zabireihe Truppenforps, und fait nur durd Ab: 
theilungen derfelben befehdet; man bätte ſagen können, bafı 
fie ihren Geguer fhonen wollte, und ibn gänglih barnicder 
zu ihmettern fuͤrchte. Nua mit einemmale entwilelt bie 
Pforte einen grofen Aufwand von Eıreltkeäften gegen Ruß— 
laund; benn fie hat ftarte Beſazungen zu Slliſtria, Giurgemo, 
MRuſtſchuk und Varna; Brailow faßte zahlreiche Vertheldiger; 
das Lager von Galacz war von elnem großen Armeekorps beſent; 
Belgrad, Widbin, und viele andere Plaͤze ſchlleßen Befayun: 
gen in ſich ein; endllch ſtelt das große Lager von Schumla 
eine ſehr betraͤchtliche Maffe von Etreitträften bar. Die Tür: 
ten haben ſich fehr ſchlecht gegen die Grlechen gefdlagen, bie 
wenig mehr Geſchlklichteit als fie beſaßen; fir vertheidigen 
fib fo ziemlich gegen die Rufen, die geſchikter und ftärfer 
find als die Helenen. Diefer Kontrafk iſt ia der That ber 
frembend; wenn die Tuͤrlen glei das gegen die Griechen ges 
tban hätten, was fie jegt gegen die Rufen thun, fo wären biefe 
Anſtrengungen unndchig gewefen, denn der griedifhe Krleg 
batte den zur Folze, weiten fie gegen Rußlaud zu beſtehen 
haben; ohne jenen zu zählen, welchen die trei Mächte unter 

bem Namen ber Freundſchaft gegen fie führen. Der Divan 
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men gegen bie Grichen nsehen; hat er fie beun vlellelcht als 
einen jener Feinde betrachtet, die man zu demuͤthlgen noch 
immer Zeit genug zu haben zlaubt? Hat er fie etwa gar vers 
adtet, wie dleſes bleher in Diyichung auf alle Revolutlonen 
der Fall geweſen Ift, welche zu unterdröfen bie Mezierangen 
ih taͤglich mad fündtih immer ſtark geauz glausen? Dieſer 
Miögelf der Pforte wire m fo trauriger für biefelbe, als fie 
zur Zeit der griectiſchen Juſarteltien an einigen Mächten Vers 
bündete gefunden hatte, welche fie heute befämpfen mat, Das 
sttomannifse Dranifeit hat Europa die Anerbietungn jur Mits 
wirfwag gegen die Gttechen entſchleiert, weise tar gu jener 
Zeit gemacht worden find, Ci ſcheint als 05 der Divan 
dur feinen Vropbeten eben fo wenig In di: Kunk eingeweidt 
worden fen, die Gehelmmmife ber Zukuuſt zu erratsen, als in 
jene, fie zu reateren, wa) dleſe Wiſſenſchaft iſt wahrlich nicht 
die getingſte von jenen, De jede Megierung, ſowol um ih zu 
erhalten, als um fih gu vergrößern, befisen folle. Der Kärs 
teifan es olelleicht vorbehalten ſeyn, ein futchtdares Belfplel der 
Gefahren biefer Umngorfittigfeit gu werden; Vorurthelle und 
Stolz, welche uns ofi zur VWerachtung gegen Andere verleiten, 
fo dag wir nar ung allein achten, und über Andere erheben, 
die uns über unfere Schwäte taͤuſchen, find unbellbringende 
Ratbgeber; fo we einzeine Menien dadurch zu Grunde ges 
ben, fo auch mandes Meih, wie vns Geſchlchte uad Ers 
fahrung lehren. Wenige Wochen werden ung vlellelcht fhon 
jeigen, was fie aus dem ottomanniſchen Reiche gemaht has 
ben.‘ 
Rußland. 

Aus Dbeffa melder das deriige Journal unterm 5 Eept.: 
„Nach einem mehr als drelwoͤchentlichen Aufenthalte zu Ddefla 
baden ſich Se, Maj. der Kalfer gefiern Abends auf ber Fre⸗ 
gatte Flora nah Varna eingeſchlft. Die Flora ging um 5t/4 
uhr mit elmem fehr guͤnſtlzen Winde unter Segel, und war 
eine Stunde fpäter fhen aus dem Geſichte. — Der Kalfer hat 
Unftalten von bobem Intereffe, welche bie leztern Jahre ber 
unter den Aufpizien bes Admirals Greigh In Neurufland ber 
Vollfonımenhelt entgegen gereift waren, und elne Stadt ber 
ſucht, deren Wictlgfeit und Wohlfahrt jeder Tag erhöht und, 
vermehrt, Um 25 Aug. um 7 Uhr Abends begab ſich ber 
Katfer in Begleitung 3. Maj. der Kalferin an Botd ber Yacht 
Utekha, Kapitale Rumkantzoff, und fuhr nah Nikolajeff, wo 
JJ. MM. zwei Tage zubrachten. Die in dbiefer Stadt geftife 
tete Admiralität, ihre weltlaͤuſtigen Werfte, bie Werfte zweier 
Partitullers, der HH. Perorslo und Eerebrenop, eine erft 
unlängft erbaute Sternwarte, welche bereits reichlich mit dem 
fhönften Inftrumenten ausgerüfiet, und von einem gelchrren 
Aftronsmen geleitet wird; bad Kartenbepot, eine Lorrfenfhule, 
else Zrtilferiefkufe, deren Gebaͤude fich eben fo ſehr durch fels 
nen Unrfang, wie durch feine fhhnen Werbätinife auszeichnet, 
sogen ber Melde nah die Aufmerfiamtelt II. ff. MM. auf 
ſich, und warden mit Ihrem Allerböchtten Beſuche beebrt, 
Die Ordnung, welche in deu Ifentiihen Auſtalten beriftt, die 
Art und Meife, wie jede derfeiben zu Ihrem beſondera Zwele 
eingerihter ii, die Soryfılt, momic ale Erfindungen, ale 
Methoden, berem Vortgeite di> Sefahrarg erprott bar, baria 
eingeführt worden find, bezeuzea ben cinſichtavollen Eifer, wel- 


muß ſich im ter That große Vorwärfe üter ſein erges Bench: | der Me Merknevirwaitung zu Nifstsieff leltet, und lonaten 
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nichts anders ald die volle Zufr'etenhelt bee Kalferd erregen. | der Kapudan vaſcha, um bie Wirkſamkeit der rulfifihen Bat⸗ 
Auf den Werften ber Unmiraiitit fanden II. MM. zwei im | terien gesen die Feſtung zu hören, end allen NAräften zu be 
Bau bepriffene grlegtſchiiſt von 61, fo wie ein Fintenfsif von | baupten ſuchte, an ter Spize einer Atrbeilung Sretminiger mit 
84 Kanonen, das eben vom Etapıi grlanfen war. Auf dem | dem Balenette engrif, und in kurzer Zeit dem Feinde enteif, 
Hrn. Vereviio gehdrizen Werfte fanden gllerböcttiefeiben ein | wobel über 100 Türfen niedergeſtochen und die geeigen gefan- 
im Bon brariffened Anlenſchlf und He zum Bau cinee andern | gen murben, 




























Dreldelers erforber.ihen Materialien, an ben eheſtens Hand Deftreid. 
angelegt werden wird. Auf ben Werfte bes Hra. Serehrenon Wien, 16 Set. Metallizuts 95%ı6; Bantatılen 1099". 
fanden Sie eine im Bau hegriffene Fregatte, eine Korrette zürfel 
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* Konftantinnpel, 50 Aus. Hutuffi Eſſeadl bat drei 
Zuteren aus dem Lager des Huffein Bei zu Eaumla erbal- 
ten, durd welche ibm derfeibe von einem angetiiben, wäter 
den Dlanern von Schumla über bie Nuffen erfottenen grosen 
Siege, wobel ber ſeladliche Verluſt (vermutbilt orieutallſch 
aus zedruͤlt) unermeßlich geweſen, Kunde gibt. Die ganze tür: 
kiite Bendlferung der Hauptſtadt iſt Im freudizet Trunkenhelt 
bieräber. Diele Freude wird new tur einen andera Sleg 
des Paſchas von Widbin in der Heinen Walachel, wodel ein 
ganzes ruffiites Lager mit allen Verräthen erbeuter und meb- 
gere taufend Ruſſen gerödter worden ſeyn foten, und durch 
ein demuͤthlges Unterwerfungsfitreiben der Infurgirten bornl- 
fhen Haͤuptiluge, woria fie um efne neue Kapitulation mit 
dem Eultan kitten, erhöät. 

* Sorfu, 29 Yus. Der Vicetdnlg von Aegroten, erſchrelt 
durch die Touloner Erpedltlen, und durch die angedrohte Blo⸗ 
fade vom Alerandrla, bat endlich unter Mitwirkung ber engll⸗ 
ſchen, franydifsen und ruſſiſchen Kenſuln, eine Konvention 
zur Raͤumuug von Morea abgeſchloſſen, und Jbrabim Paſcha, 
der die zum Traueport und @eleit beftimmten Schiffe bereits 
erhalten bat, w'rb atfo abtieden, ebe die frangdfifge Erpebis 
tion ihn dazu zwingt. ailein die Rage ber Dinge in Morea 
wird dadutch noch nicht ganz entſchleden, da num bie tärfiften 
Truppen, melde Im den Fefungen bleiben, noch zum Ab: 
zuge zu zwingen fiod. Man iſt ſeht meuglerig, auf welche 
Welſe biefes tewerfüelligt werden wird, ba ehne Gewalt ber 
Waffen gegen die Türken Nichts omfzuricten jenn dürfte, 

+ uncona, 10 Seet. Nach Briefen aus Cotſu fol Hr. 
Etratford:Conning von ba am 25 Zug. nah Potes gefegelt, 
Graf Gullleminot und Hr. v. Ribeauplerre aber noch zu Gorfu 
fih einer gegen die Fekung aufgewerfenen Feboute bemäde | gebileben ſeyn. Doc giaubte man, daß fie fih auch auf kurze 
tigt, und menrere Kanonın thells vermage‘T, theils fortgeführt | Zeit von Eorfu entfernen werben. C# ihelnt, daß man ſich 
baben; daß jedech ein zur Werſtaͤrkung herdelzefaͤhrtes Jäger: | jet eraſtlich mir Beſtimmung der Gränzen des kaͤnftlgen Brle- 
batalton den Fend bald wieder ans ber eingenemmenen Etele | cdenlandes befchäftige, und daß biefes eine größere Ermeites 
lung wertrieh. Der General Müblger, welger ſich füdlig von | rung als man Mnfangs glaubte, erhalten wird. Ein nah 
Schamla bei Erti-Stambul feftgefegt hatte, wurde auch vom | Gorfu beftimmter ruſſiſcher Kourier iſt bi . 

ft bier eingetroffen; auch 
einer ſtarken felndilhen Kavalerie: atthellung amgegriffen, trieb | ging vor einigen Tagen ein feangöfifher Handelekourler bier 
ater den Felud unter die Mauern von Schumla zurät. Da | durch. Der größte Thell der frauzoͤſiſchen Er editlon If jest 
er inteffen von dem Grafen Wittgenſtein Vefedl erbielt, Ah | im Moren angefommen; man weiß aber * pen on den 
wieber an das Groß ber Armee enzafsilefen, bemüjten die | feitbem eingetretenen Grelaniffen. noch v 
Toͤrten dieſt Gelegendelt, um Esti-⸗EStambul zum beſe⸗ Trieſt, 11 Sept. Nach einem Screlben aus Ecntart 


gen. Warna if auf das Engite eingeſchloſſen, und die Sapeurs Ha = ——— in feinen Neffen mir 8000 witenee 
rer dem befiigitien Feuer d tun; gefenber, und dem Sultan gemeldet 
ee efitgen Feuer der Fetung bereits Die Par | daß er feibit ing Feld gejogen wäre, wenn füm bie Naudar- 


raltıte erdfnet. Die Auzfäte des Feinde wurden immer mit ſchaft der Montene, t 

te griner und die Lage feiner Melden deren 
nropem Berufe euf feiner Stite gurüfgeftlagen. General Berditerung zu zwei Drittbellen * erh Gehe, nicht 
rat Merengem, ber jezt He Belagerung kefehligt, Hatte giehd | Forfiet geböten. Im fäbtlsen helle vor woralen feiten 
tet feiner Ankuniz Gelegingeit, fein militalr ſches Telent in fi bie Einwohner ebenfalls am, mas ber Tonau zu Heben 


glängendem Lichte zu zelgen; Indem er einen Yolten, weisen Beraurmorzdper iHedatteur, 4. 8, FIrgeER. 


und mehrere Trangportfäiffe. Die Arbelten, welche auf dleſen 
Vrlvatwerſten auegefuͤhtt werben, gerelchen zuglelch der Judu— 
firle der Glgertbümer und der Schiftauer, bie fie verwenden, 
zur Ehte. Der *alfer war nit minder über bie Verſchoͤne⸗ 
zungen, welche bie Stadt NUelaleff ſeldſt darbletet, und über 
bie Shneligfelt überrafht, womlt ſich Ihr Umfang erweitert. 
Die Kalferin beſuchte eine fir Mratrofenticter befimmte 
Eule, weihe mit jo vielen endern wohlthaͤtlaen Anftalten bad 
tät tbeilt, unter ber Leitung I. Maj. ber Kallſerin- Mutter 
zu ſteden. Nachtem der Kalfer zwei unter dem Befehle die 
Grnersilientenauts Grafen de Wirt ſtehende Reſervebatalllons 
gemuſtert hatte, ſchlite Er ſich wieder mit ſelner durchlauchtls⸗ 
ſten Gemahlin an Vord der Utetha nach Odeſſa eia.“ 

Spätern Vtiefen aus Ddeffa vom 4 Sept. zufolge waren 
Er. Moj. der Kalfer, mwelder Sih am 2 Neacmlttags am 
Herb ber Frrgatte Fiora nah Varna eingeſchiſt hatten, in der 
folgenden Naht wesen widılzen Windes wieder nah Odeſſa 
guröß gefommen und am 4 Nackulttags um 6 Ubr zu Lande 
zur Urmee abgegangen. — Die fremden Gefandten erwarteten 
die Raͤllunft der Fregatte Standard, welche den Gmeral Gras 
fen Woronyeff nach Varna gebragt hatte, um ſich auf derſel⸗ 
ben nah Barna elazuſchlffen. 

+ Odeffa, 4 Eept, Er. Mejeſtaͤt der Kalter, welder ib 
nah Warna elngeſchiſt batte, iſt, durch widrige Winde gezwun⸗ 
gen, wleder bieber zuräfgefehrt, und wirb beute gu Lande zut 
Armee atgehen. Graf Neſſelrede begleitet ihn. Der Yrinz 
Poltipp von Helen, Lord Ceytesburv, Staf NRoſtiz uad ker 
dinifhe Gefendte o. Blome, werden dem Aaiftt In einigen 
Tagın folgen. Yon tem Ariegeihauplage erfahren mir,“ daß 
die Türken’ ‚einen rdrtiiaea Ausfall aus Saumla gemacht, 
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Spyaunifhes Amerika 

Die Zeitung von Carthagena vom 20 Jul. bringt einen 
Bericht des Oderlommandanten von Gnayaquil an ben Ober: 
tommanbauten der Güdarmer. Folgendes iſt ein Auszug: 
„General! Nach den mir zugefommenen Nachrichten iſt es fels 
nem Zweifel unterworfen, daß ble Peruanet nicht entfhlofen 
feyen, die Muse Columbleus zu ſtoͤren. Meine Beſorgulſſe, bie 
ih Ew. Excellenz ſchon unter dem 24 bes vorigen Monats 
mitgethellt, haben ſich nun wirklich beftätigt. Vler Transports 
ſchiſſe mit Truppen find von Calao nah Valta abgegangen, 
General Lamar follte fh auf der Goelette Liberty elnfchlifen, 
um ſich au die Spize ber Armee zu ftelen, von ber man bes 
bauptet, daß fie die füblihe Sraͤnze der Republit angreifen 
wärbe, Wie zu Lima befindiigen Fremen wurden genöthiat, 
die Waffen zu ergreifen. Der Kongreß bat die vollgiehende 
Gewalt bevollmaͤchtigt, eine auferorbentiihe Anlelhe von einer 
Mition Dollars zu erbeben, um bie Krlegskoſten zu beſtral⸗ 
ten. Auch bat der Kongreh beſchloſſen, daß ein Paplergeid In 
Umlauf gefest werde. Die Invafionsräflungen erfolgen übrl- 
aens mit der größten Thaͤtigkelt. Der Laͤrm iſt allgemein vers 
breiter, uad die Estabre, bie auslauſen ſollte, iſt beſtimmt, 
unfern Hafen zu blotlren. Der Admlral hat erflärt, er würde 
bis In den Strom eindringen, der mitten durch bie Stadt 
läuft, Unter, Arturo Saudez.“ — Folgende Depeſche rich: 
tete der Kommandant der Suüdarmee an den Arlegsminifter 
von Golumblen: „Ib habe bie Ehre, Ew. Ercelleny bie Zel⸗ 
tungen von Lima zu überfeuden, war Sie In Stand zu fezen, 
die Folgen der Empörung von Shuguifaca zu erwägen. Die 
Südarmee befindet fih feir dem 5 Zum, auf bem Marichr, 
um in bie Republit einzufallen, und General Zamar fol an 
der Spije der peruaniſchen Norbarmee dem Feldzug eröfnen, 
und feine Bewegung mit der Unternehmung ber Flotte in Ein: 
Hang bringen, die Guayaqull biofiren will, So unregelmähig 
aus diefer Invaflonsplan iſt, und fo überelit feine Vollzithung 


erfolgt, fo zwelfle ich doch wicht, daß er ulcht einen ſchon lange - 


gegen unfer Vaterland ausgefonnenen Auſchlag ausmadt. So 
ungereht aber auch diefer Augtif ſeyn mag, fo müflen wir 
doch zu deſſen Abwehrung alle fräfılgen Maafregela anwenden, 
die und unfer Eifer und unfere Hingebung für die Jutereſſen 
bes Landes und den Ruhm des Befreierd an bie Hanb geben. 
Bald werben wir, wir wollen es hoffen, jene gehäfligen Feinde 
zwingen, blutige Thränen über ihren verbreceriihen Einfall 
zu weinen. Uaterz. Johann Jojeyb Flores.“ 
Brohbritaunien 
Der Eonriermepnt, da ber Kalfer Rllolaus beitändig 
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ertlaͤrt hätte, daß die Berkörung oder Zerftüfelung bes türfls 
fen Reiche nie felne Abſicht geweſen ſey, ſondern nur Gas 
rantien zur Wolljlehung ber Verträge und Entfhädigungen für 
die Atlegsloſten und für die Verlufte feiner Unterrbanen, fo 
folge daraus, daß Rußland die Waffen nicht niederlegen könnt, 
ehe es die freit Schiffahrt auf dem fhwarzen Meere erhalte 
habe, und daß bie Tuͤrkel nicht ferner dad Mecht haben dürfte, 
dieſes Meer willtuͤhrllch am ſchlleßen. Es folge aber auch dar— 
aus, daß Konſtautlnopel unter bet Herrihaft des Sultand blel⸗ 


“ben werde, und daß die Garantle ber Freiheit des ſchwarzen 


Meeres nur in der Demolition der Forts auf jeder Seite des 
Kanals von der Einfahrt des ſchwarzen Meeres bis nach Kom 
ftantimopel, und von allen Forts an den Kürten bed Mar mora⸗ 
Meeres und ber Dardanellen beleben toͤnne. Der Coutler 
merut auch, daß bie Ausſchlleßung aller Krlegsſchlife von allen 
Nattenen dieſe Maaßrezel begleiten müßte. „Was die Ins 
tereffen Englands betrift, fagt derſelbe, ſo wird man ohne 
Zwelfel zugeſtehen, daß fie nur dann blosgeſtellt werden lönnten, 
wenn die Schifahrt auf diefem Meere und verihlofen wäre, 
und bie Worausfepung, daß Mufland den Vosphorus und bie 
Dardanelien ſchließen würde, iſt fehr umgereimt. Es kaͤmpft 
dafar daß diefe geöfmer werben, und es Liegt In feinem Yu: 
tereife, daß fie offem bleiben, daß es felnen Handel von benz 
fhwarzen Meere aus nach allen Thellen der Welt verbreiten 
fan. Ge mehr felne Ausfuhr zunimmt, mn fo beträctiiher 
wird die Einfuhr, mmd um fo größer wird and der Abſaz für 
ben englifaen Handel ſeyn.“ 

Der Globe aud Traveller ft wicht von der Auſicht 
des Eouriert. Er fagt: „Gefeztz Mufland wolle fela Geblet 
nicht ausdesnen, fo würde es in dem Falle, dad es ohne au— 
bere Gorantien, als die bloße Erueueruag ber alten Werträge 
zuräfträte, einen wagerelmten Krieg geführt haden, und doch 
läge Ab unter deu gegenwärtigen Umfländen nicht wohl eine 
andere Garantie annehmen, als bie Befezung irgend elne# 
Cheils des türkifhen Gebiets, die Iym geftatien waͤrde, fpds 
ter das übrige Meih mit Wortbeil anzugrelfen. Die ander 
europäifgen Maͤchte befinden ſich in biefer Rükſicht In efner 
fonderbaren Verlegenheit. Da fie die Gereutigtelt bes Krlegs 
und demmach ben Zwet deſſelben anerfaunt baten, fo loͤnnen 
fie vernünftiger Welfe Rußland alcht zuſprechen früber aufzu— 
bören, als Eis es diefen Zwek erreicht bat, ber nicht wohl mit 
der Exiſtenz bes ottomannifchen Relchs als einer unabhängigem. 
Macht ſich verträgt. Man tönnte allerdinge ben ruſſiſchea Handel 
dadurch gegen die Liunen der Tuͤrlea ſicher ſtelen, daß man bie 
Pforte unter den Schuy oder unter die Vormundſchaft ber weftlichem 





enropalſchen Maͤchte ſezte. Die Wrubamebaner In Europa wür: ' 
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demnach durchaus niht von feiner Erfegung In einem DOberbe: 


den aladann Im berfelben Lage feyn, mie die Meinen oftindi: | fehle die Rede iſt, wo er ſchon fo große Dienfte gelelitet bat, 


ſchen Maͤchte, munter dem Schuze unfrer Indifchen Rompagnle, | 
inige Ihrer Feſtungen märden von fremden Truppen beſezt 
werden, die ſowol zur Garantie der genanen Vollzlehuug der 
Merträge, ald zum Schuze gegen fremde Einfälle dienten, Un: 
drerfeits dürfte es nicht leicht Term, bie Pforte zu einer ſolchen 
Andrdnung zu vermögen, ſo lange fie nod einige Kraft zu has | 
den glaubt, ſich dutch den Kampf zu halten, Vlellelcht würde | 
fie aber durch die Umſtaͤnde dazu gezwungen werden, In je—⸗ 
dem Falle wuͤrde jeder von Rußland mit der Türkei geſchloſſe⸗ 
ne Friede, fo lange leztere noch einen Anſchein von Macht 
Behlelte, ein trauriges Reſultat für eine fo große Unterneb: 
mung ſeyn.“ 

Die New: Times wollen, daß man, um den gorbifhen 
Kuoten zu zerhauen, emeraffche Maaßregeln einichlage. „ir 
fegen, fagen fle, das größte Mertranen im bie Redlichkelt bes 
Kalfers Nitoland; aber e6 verräh wenig Kenntnip von ber \ 
Stellung ber abfoisten Monarchen, wenn men siaubt, daß fie + 
fa allen Fällen, unter allen Umfäaden, ihre Merfzredungen 
erfülen Finnen, fo aufrichtig geneigt fie aud bazu fern moͤ⸗ 
gen, Auch laſſen ſich die Ereigzniſfe nicht voreusfchen, und 
würde Rumellen einmal in ber Gewalt der Ruſſen fern, ſo 
tiefe ſich ein Müfzug nicht wohl mehr annehmen, und der 
Keifer Nitolaus mürbe dadurch eine Art von Verrath gesen 
feine Unterthanen begehn. Seat man eine ſolche Lage vor: 
aus, fo fan man fih dann auch leicht vortellen, wie er fie be: 
mägen würde, und es gehört nit viel Scharffinn dazu, fein 
Detragen zu vertheibigen. Wenn wir demnach wuͤnſchen, daß 
der euffiihe Kaifer die Tuͤrket nit behalte, fo mäffen wir 
Maafregelu treffen, ihn an deren Weflzuahme zu hindern. 
Eorb Heytesburv ein eben fo gläffiher als gewandter Ger 
fandter, idnute Vieles beittragen, am biefem Zwek zu errelchen, 
and wir hoffen, daß das Uebtige alsdann durch dem Widerſtand 
der Türken bewlrkt werben wird.“ 

pie Morning Poſt endlich behauptet, ber Herzog von 
Belington werde dem Kalfer Nlolaus niemals geftatten, Kon: 
#antinopel zu behalten, wenn es ihm auch gelingen ſollte, ſich 
dieſer Hauptſtadt zu demaͤchtigen. Sie erinnert, wie Se. Her: 
tihteit erklärt habe, es fen von ber größten Wichtigkeit, das 
europäifhe Glelchgewicht wicht ftören zu (offen, mab fordert 
den Kalfer Nokolaus auf, mit Alugheit zu handeln. Sollte 
dis nicht der Fall ſeyun, fo droht die Morning port, Ihm ben 
Herzog v. Welington auf den Hals zu falten. 

grantreid. 

Yarit, 16 Sept. Konſol. 5Ptoz. 106, 5; 5Yeng. 74, 10; 
Ealconnet, 79, 50. 

Der Montteur enthält Folgendes: „Der Begensbmiral 
Mofamel wirb fi unverzuͤgllch au Touton auf tem Linlenſchlffe 
Zrident einfhifen, um ſich unter den Befehl ded Viceadml⸗ 
rals v. Riguy zu begeben. Diefe Verfügung ſcheint das Be: 
ruͤcht von ber naber Zuräfberufung des legtgenannten Ober: 
offizlere nad Franlreich veranlaßt zu haben. Die Geſundheit 
des Hrn. v. Rlgap, die durch bie großen Anfirengungen febr 
angegeifen ward, hätte allein deifen Zuruͤkkunſt nah Krank: 
reich herbeiführen Finnen, Wir find aber fo elatlich melden 


| 


gu Tünnen, daß ex jest wiezer voltonmen Gergefelt, und ” zu fagen tigen. Branferiäs voittie fett darauf gerichtet ſeye, 


u 
















und im Stande feon birfte, noch weltere jeher wichtige zu lel⸗ 
#4 


Ela Schreiben aus Toulon vom 9 Sept meldet: „Die 
Fregatte Atalante Hit geftern aus (Orient mit 560 Mann Equl⸗ 
page auf ber biefizen Rbede angelangt. Sie bat bie Beſtlin⸗ 
mung, bie drltte Eryedition zu begleiten. Es iſt eine ſeht 
ſchoͤne Ftegatte von 58 Kanonen. Das Linienſchlf Zrident von 
71 Kanonen, das In der Schlacht von Navarin gewefen, volle 
endet feine Nusbefferungen, an denen mit größtem @ifer ges 
arbeitet wird. Es liegt im Hafen, umd feine Bemaſtung iſt 
berelts hergeſtellt. Es ſoll ebenfalls an ber drltten Erpebition 
Theil nebmen. Der Selplo, ein anderes Linlenfhlf von 74, 
dee ſich In Quarantalne deñndet, bat zwei Manun verloren, 
Ge bat 115 Aranfe im Lezaretde. Man fagt, feine Quaran⸗ 
talne werde um zebu Tape verlängert werden. (Bekauntllch 
pirh die Quarantalne durch jeden Todesfall um fünf Tage vers 
sänger.) Fir bie pritte Abthellung der@rpedition treffen neue 
Treneportſchlffe ein. Mau befrachtet fie mit einer beträdtli« 
hen Quantität von Breterm, Getreide, Perdefutter umb Haus⸗ 
thieren. uebrigens hört man noch nicht, daß neue Truppen 
argekommen ſepen.“ 

Der Conſtituttonnel fagt: „Wir meldeten vor einigen 
Tagen, daß Hr. da Ponte durch einen Kourler ans Liſſabon 
ein eigenhindiges Schtelben des Don Miguel mit bem Auf⸗ 
trage erhalten habe, daffelte der Neglerung Sr. Alerhriftlid- 
ſten Majeftät gu überreichen. Es wird nun verfihert, daß 
teog der Bemühungen des Hra. da Ponte bei unferer Regle⸗ 
zung, diefe ſich gewelgert babe deu Brief anzunehmen, ba er 
von einem Fürfen herrühre, mir dem Frantreic felt dem ille⸗ 
gitimen Handlungen, die berfelbe begangen, in keiner politl⸗ 
fhen Berahrung ſtebe.“ 

25 paris, 15 Sept. Es ſchelnt, daß man ſich in 
Deutſchland feine deutliche und noch wenlger eine richtlge Vor⸗ 
ftellung von ber Art macht, wie bier unter den befonnenflen 
Männern bie Erpebition nah Morea betrachtet wird. Liest 
man unfere liberalen Blätter und Ihre Phrtaſen, fo folte man 
glauben, daß die Unternefmung als im Interefe der Nation 
großen Belfal fände, Dem It aber nicht alſo. Wer eiwas 
weiter als bie zum morgenden Tage ficht, fragt, od bie Mie 
witer ſich einer rein fraszöfifhen Abfiht deutlich bemußt find? 
Wie, wenn die Operation den Engländern mißfiele, wer wärs 
ve uns dafür bürgen, daß mir uafere Schlfe und unfere Sol⸗ 
daten wiederſehen? Die englifhen und umfere minffteriellen 
Zeitungen verfihern zwar, daß das Kabinet von St. James 
mit dem unfrigen einig wäre; die könnte aber vor der Hand 
wahr fepn, obne daß es für die Zukunft Slcherhelt gäbe. Bas 
zen die engllſchen Mlalſtet nicht auch mit der Partel bes Don 
Pedro In Portugal elnlg, und hat es Ihnen Mühe gemacht, 
ihre Freunde aufguspfern? England fürchtet die Ruſſen mebt 
als unfere Seemact. Könnte es nicht, nach früheren Belſple⸗ 
fen, den Ewächern berauben, um dadurch ftärfer gegen den 
Mäctigeren zu werden? Diplomaten folten vorfihtiser und wer 
ufger feichtgläubig fepn ate die Zeitungsihreiber, die Ihre Bee 
fer mit Goptismen unterhalten, menm fie nihts Grünblides 


NE 
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fig im Innern gu verftärfen, und dadurch dem Auslande zu 
imponieen. Wem mird ber gegenwärtige romantifche Kreuz⸗ 
zug helfen? Milltalrlſch betragtet, iſt er nichts als eine Di: 
verfiom zu Gunften Rußlands, das ohnehin furätbar genug 
iR. &o hinten wir Ruthen, womit man uns künftig güchtigen 
Tan, Volftifer von elmer noch ſubtlleren Voraus ſicht erbiifen 
in der Erpedition nah Morea einen Vorwand, den die Eng: 
länder geltend machen werden, um dle Hand auf Aegppten zu 
legen, iadem diefed von ber Pforte fosgertffene Land nicht 
weiß, wen es ſich anvertrauen foll. Gegen biefe und ähnliche 
Gefahren ſchoͤzt uns nichts als der zufälige Umſtand, daß die 
Minifter anderer Kabinette ungefähr eben fo unentfchloffen find 
als das unfelge. Könnte man bie Menſchen ploͤzlich über ihr 
Jutereſſe aufilären, fo wäre es nit fhwer zu fagen, mas 
man thuu fole; ba ſich aber noch manches Paar Augen ſchlle—⸗ 
ben muß, che bie andern es wagen, bie ihrigen aufzuſchlagen, 
fo muß man darauf gefaßt ſeyn, ben Zufall, als das gegen— 
wärtig mädtigfte Kablnet, mit Ausnahme bes ruſſiſchen, in 
Europa- herrfihen zu fehen. Der große Welllugton, der fo 
vlel für die Freldeit der Welt getban bat, iſt nicht mächtig 
genug, eine Fonfequente Politik in Gang zu bringen; ja, was 
fhlimmer, feine Gegner fagen, ber Herzog whäte elgentllch 
nicht, was eine folhe Yelisie für eik Ding fep, und halte fie 
für eine revolationaire Erfindung... Es zelzen ſich Aberall 
die Folgen der Furcht vor den eigenen Voͤllern, welche nichts 
Anderes war und iſt, als eine Furcht vor ben eigenen Kräften. 
Dort wagt man ed nicht, ganz engliſch, bier nicht, ganz fran- 
zoͤſiſch zu ſeyn, und fo macht die Halbhelt uns alle zu Skla⸗ 
von bed Schilſals, während Minifter, die für Ihre Stellen be- 
forgt waren, und zu Ihren Sklaven zu machen fih anmaafenb 
vorfezten. Iſt ed nicht feltfam, bab ein Prlvatmannı, Hr. En: 
nord, tief einbringenber über bie großen Angelegenheiten Eu: 
ropa's ſich ausgefprohen bat, als mie im offiziellen und halb: 
offiziellen Blaͤttern felt lange am leſen gewöhnt wurden! — 
Bann wird man einfehen, was bie Dinge ia Irland, in Por: 
tugal, In Spanien und In ber Türkei zu bedeuten haben? Die 
Morfehung hat dort eine Saat audgeflreut, dle und Allen bald 
über deu Kopf wahren fan, 
Deutföland 

Se. Hoh. ber Herzog Marimillan fa Bapern, welcher mit 
St. burdlaudtigfien Gemahlin für efuige Tage nab Müns 
ben gefommen war, kehrte am 19 Sept. wieder mad Tegtrn⸗ 
fee zuräf, wo Hoͤchſtdleſelben noh kurze Zeit verweilen, und 
dann zu Er. F. 9. dem Herzoze Wilhelm nah Banz abreifen 
werben. 

J. k. Hobelten ber Markgraf und bie Marlardfin Leopolb 
von Baden, welke die Danpbine zu Straßburg begrüßt, und 
daſelbſt feit dem 14 Sept. verweilt hatten, famen am 16 nad 
Karléeruhe zuräl, Um eben diefem Mage traf auch Ge. 9. 
der Markgraf Wilhelm aus dem Lager bei Lünenife wieder In 
Karlerude ein. 

In oͤffentlichen Wiärtern Test man: „Aus Kaffel find 
mehrere der zu Nbfcliefung eines Handelsverelns biöber vers 
fammelten Kommlſſarlen im den legten Tagen abgereist, um 
bei ihren Höfen neue Inftruftionen und refp. Genehmigung 
einzuholen. Obglelch über die von einigen Kommlifarien ge: 
machten Anträge und über die angebllch barauf gefahten De: 


ſchluͤſe Manches im Publikum verlautet, fo iſt bed elwas Cie 
cheres noch nicht befannt geworden. Die thellnchmenden Staar 
ten follen wenigfiens vor der Hand nicht der Mevnung fevm, 
einen dritten Mauthverband In Deutſchland zu errickten, was 
eine Oppofition bilden, uud den Handel unb bie Gewerbe noch 
mebr als bieher brüten würde, Ihr Beſtreben fol vielmehr 
dabin gehen, fih unter einander bie wechfelfeitige Zufiserund 
zu ertbeifen, daß feiner derfelben in einem gewlſſen Zeltraume, 
oder ohne Veltritt ber übrigen Bereinsfaaten, ſich einem ber 
beftegenden Mauthſyſteme anfhlieft. Dabei dürfte jedoch als 
welteres Zlel eine Einigung der deutſchen Staaten zu einem 
allgemeinen, am die Graͤnzen von Deutſchland zu verlegenden 
Mautbſpſteme nicht zu vergeffen, und auch die Ersrelfang von 
Metorfiongmaafregein gegen folbe Staaten, welche den Druk 
nicht zu mildern oder gar zu mehren gejonnen wären, nicht 
auszufhliegen feon. Iſt dieſes — wie verlautet — der Haupt⸗ 
wet, fo wäre nur Einigkelt zu wuͤnſchen; es follen aber bie 
Beirebungen einiger Vetelueſtaaten auch dahin geben, allen 
haudelnden Unterthanen In alen Verelusſtaaten gleiche Rechte 
mit den Inlaͤndern zu erwitken, was zwar als hoͤchſt wüns 
ſcheuswerth erfheinen mag, aber fo lelcht nicht zu erhalten 
feon wird, weil bie Steuerfpfleme einfger der Berelntftanten 
biefem Zwelke entgegenſtehen.“ 
Preuben. 

Nachtichten aus Berlin vom 17 Sept. zufolge waren Ihre 
fönigl, Hoheiten der Kronprinz und der Prinz Albrecht von 
Yreufen aus Schleſien dahln zuräfgefommen. 

Deftreid. 

+ Wien, 16 Sept. Geſtern empfingen Ihre kön, Ho helten, 
bie von Baden hleher gekommenen Prinzen Auguſt und lie 
beim von Preußen, In der kalſerllchen Burg das diplomatifche 
Korps, melhes Ihnen von dem Fönigl. preufifhen Gefchäftes 
träger, Frelhern v. Brokhauſen, vorgeſtelt wurde. — Se. 
t. Hoheit der Erzherzog Rainer, Wicelönig des lombarbiide 
venetlanifgen Meiches, find ſamt Ihrer durchlauchtigſten Ges 
mabiln geftern von Malland bier eingetroffen. — Durch bie 
eingetretene fer ungünftige Witterung find bie Waffenibuns 
gen im Lager bei Trafsfirchen felt elulgen Tagen unterbrochen. 

Bien, 17 Sept. Metalliques 957/14; Baukaktlen 1097. 

Kürtlei 

Der ödftreihifhe Beobachter bringt folgenden Auszug eines 
Schreibens aus Salonihl vom 2 Sept.: „Durd bie Falferl, 
oͤſtrelchiſche Kriegsbrigg Veneto umd die englifche Arlegsfioop 
Zebra, welde Arerandria am 8 und 13 Aug. verließen, erhal 
ten wir die Nahriht, bag ber Micekönig von Wegppten ber 
Aufforderung bes eugliſchen Biccabmiraid Sir Eduard Eobring- 
ton Gebdr'gegeben, und fih für die Zurkfberufang feiner Trup⸗ 
pen und ſeines Sohnes (Idtahlm Paſcha) aud Morea ent 
fhleden habe. Am 31 Zul. war bas englifche Linleuſchif Occan 
vor Alerandria erſchleuen. Am 4 Aug. anferten auf ber bors 
tigen Rhede die Aſia, welche Abmiral Codringtons Flasse 
führte, bie Fregatte Drvad, bie Brlag Zebra und ber Katter 
Macer; am 2 bie Korvetten Pelorns und Medina, dann bie 
Brigg Riſſemau. Der Telegraph gab fogleih nach Galro, 
wo fih ber Wicelönig damals aufdielt, Nachticht vom ber Un: 
kunft des englifhen Wiceabmirais. Diefer fandte feinerfeits 
einen feiner Dffigiere an Mehemed-Ali ad. Admiral Codring: 
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ton ſprach elmftwellen ohne Müfhalt, ald Zwel ſeines Erſchel⸗ | Geruͤchte trauen darf, fo waͤre die Belagerung von Silifitla, 
nend, bie Abſicht aus, ben Vicelönig zur Mütberufung Jbrahfm | wo nicht ganz aufgehoben, doch mit fo wenig Thaͤtigkelt bettle⸗ 
Yafa's und Herausgabe ber griedhtihen Gefangenen zu bewe⸗ ben, daß eine Uebergabe ber Feſtung wohl ulcht bald zu er» 
gen, und fejte bei, daß er im Meigerungsfalle Aegypten auf | warten ſeyn dürfte, Wiele Laudleute, welche zur Schanzarbeit 
das Strengfte blofiren, und ſelbſt noch träftigere aafregeln | vor elttärla und Schumla verwendet worden, find in Ihre 
ergreifen werde. Schon am 3 Yung, war derWicefönig zu Ale: Heimath zuräfgekehtt, und die Beſchrelbunz, welde fie von 
zandria eingetroffen. Um 4 ward feine Ankunft angelündigt, | ber überall herrihenden Notb machen, erregt das hoͤchſte Mit: 
und am 5 follte elme Unterrebung zwiſchen Ihm und dem Ad⸗leld, fo wie andrerfeits Ihre Auslagen über ben Mutb, bie 
mirat Sodringten ftatt finden, die aber wegen Umpäßlichtelt | Ausdauer und Fröblicfelt der ruſſiſchen Soldaten, beſonders 
des leztern auf den 6 verſchoben wurde. An dleſem Tage em: | der Infanterie, denfelben neuen Anfprug auf algemelne Be: 
pfing ber Paſcha in feinem Pallafte deu Admiral mit dem uͤblle | munderung geben, 
en Feierlichkeiten. Die Konfuln von Franfreih und England, Buc areſt, 9 Sept. Wir haben hier wieber einige 
Drovertt und Parker, und einige englifge Offipiere wohnten | angfivolle Tage verliebt, Indem die Tarten In den legten Ta- 
der Unterrebung bel. Bogbos: Jufuf, Kabinetsmintter des | gem des Auguſts einen neuen Einfall von Widdin und Kalefat 
Vicetdulas, diente als Dolmetſch. Der Erfolg davon war, daß | nad ber kleinen Wallachel unternommen babem, wobei fie bie= 
ber Wicrtönig verſprach, felnen Sohn und feine Armee zurüfs | ſesmal fat das ganze am rechten ufer des Schol gelegene 
zurafen, jedoch auf eignen Ediffen und nach vorläufiger Weber: Band bis gegen Tirgursnl hinauf befesten, und Alles, was am 
gabe der Feftungen an die Moreotlſchen Truppen und Albant- Borräshen für die taſſiſche Armee in jener Gegend aufgebäuft 
fer, d. d. am die Truppen des Gultand. Was die griechifhen | war, tells wegführten thells vernichteten. General Geld: 
Gefangenen betrift, fo fagte Ihm ber Wicelönig die In Aileran: | mar war dendthigt der Uebermacht zu welchen, und zog fi 
dria befindilhen zu. Weber diefe Yunfte wurde eine Konven- | über den Schyl nach Krajeva zuruͤt; die Türken folgten ihm 
tion niedergefhrieben, und am 9 Aug. unterzeichnet; hierin. auf dem Zuße und erfhlenen am 30 Aug. zu Obedin, Kra⸗ 
wurde ferner feftgefegt, dab In Moden, Koron und Navarla’ | Jova gegenüber; ſaͤmtliche Elumohner batten legtere Stadt ver⸗ 
41500 Mann geregelter Truppen zur Befagung blelben follten, laffen, und waren gegen Statina aufs Inte alt: Ufer geflohen. 
und diefen Plägen Lebensmittel auf vier Monate augeführt Nahdem General Gelamar Verſtaͤrkungen an ſich gegogen, 
werden dürfen. Tags darauf lieh Mehemed⸗ Ali die griehl= | ging er auf zwei Yunkten über deu Schol; allein die Tuͤrken 
fen Gefangenen, die Im Arfenale arbeiteten, 472 an derzaht | hatten ſiſch bereits wieder In Ihre Verſchanzungen zuruͤkge zo⸗ 
"nach dem eungliſchen Konſulate bringen (einige zwanzig derfels | gem, und nur einige klelne befefligte Yunfte, deren medrere 
ben hatte er ein Paar Wochen früher auf Bermittelung der | in der kleinen Wallachel zerftreut liegen, befezt gebalten. 
talſerlich- ditrelhifhen Marine frei gelaffen und nad Yegine |.Uebrigens Außerten fie bei ibrem Abzuze aus der Gegend vom 
geſchitt), und die Flotte zum Auslaufen In Bereitſchaft ſezen. Kraiova, daß fie naͤchſteus wieder fommen waͤrden. Mittler⸗ 
Die Transport: ſowol als grlegsratffe werden ſtatt mit Les | weile find jedoc bier einige Werftärtungen angelangt, bie ſo⸗ 
bengmitteln geladen und nehmen eine bedeutende Summe baa⸗ gleih mad ben bedrohten Gegenden idren Mari fortfegen 
zen Geldes mit fit. Um 11 Abends ging Admiral Codring: mußten, um unfer armes Land gegen neue Invafionen zu 
ton unter Gegel. Der Diean, die Droad und die beiden | fügen. Won der Hauptarmee am Baltau bört man bier 
Brlags werden bie aͤgyptiſche Flotte nah Morea begleiten, | gar nichts, und fchlleht daraus, daß Im der legtern Zeit nichts 
43 gu Wierandria, daß dlefe Flotte inner: | BUM Bortbeite der Muffen dafelbit voraefallen ſebn mus. Die 
Man glaubte am n N eueiten Madrihten, die ung von baber hefonnt geworben, 
bald drei Tagen bie anter lichten werde. baten wir Im der Zeitung dom Odeſſa vom 27 Aug. geiefen. 
+ Buchareft, 6 Sept. Die türtifen Befagungen in | Iupwirhen vernimmt man, dap Furt Wienzifoff bei einem 
den Donanfetungen, befonders von Widdin, beunrnbigen un: | mörderifden Ausfale der iartiſhen Befazung von Varna am 
auftörtih das pieher nur ſchwache Aorps ded Generals Geld: 21 todtilch verwundet worden fen. — Die Belagerung 
"ar In der Heinen Malael, Indem fie vor einigen Tagen bei yon Sllſirla war alcht weiter vorgerüfr, oder vielmehr hatte 
mar nodb aar nicht beuonnen,. da fin General Koıh aufer den 
40,000 Mann art vorbrangen und den General Gelsmar | Werei der Kanonen, die von ben Türfen gut bedient werden, 
adthiaten, ſich bis Kralova zurutzuziehen, wo ein Thell der | zurutuglehen bemüffiget gefunden bat. y 
für ihn bettmmten Verftaͤrtungen zu ihm ſtleß, bie ihn in ben ** Teleft, 15 Sept, Durch Schlffe aus Sorfn, woron 
Stand fezten, die Stabt Arajova gegen diefe wilden Gaͤſte zu das eine Im meun, das amdere in fünf Tauem bierber kant, 
fdrägen, und fie zum Ruͤlmarſche zu zwingen, Daß die unauf: erfährt u ba Die Trragblfan peak im Gel, nr 
Görliten Beunrublgungen der friedlichen uad wehrlofen Gin: | ägppsifche Transporticiffe = —— * Rorca getom⸗ 
wohner der Farſtentzͤmer, bie au ihrem Schuze nur ſchwach 
getroffenen Vorfebrungen, und die aus dleſen feindlihen Hin: 
und Herzügen der Truppen nothwendig enttehenden Verbeerums 








































men, um Jbrablm valcas Truppen adzubolen, — je Bote 
fhafter der verbiändeten Mäcre waren von Gorfu nad voros 
** — Briefe aus Smytna ſprechen —— von 

t 
gen nicht geeignet find, den Einwohnern Muth und Zutrauen | die —— — — *8* —— —* 
einzufloßen, Zaun teinen Unbefangenen befremden. Auch iſt die | nicht mamgegeben hätte) Aegupten blotiren folten. — Bon Gi⸗ 
Stimmung bier nichts weniger als günftig, und der Graf von braltar wird gemeldet, daß die Maroffanet, weihe ſchon ein 
Yabien allein vieleicht noch geeignet, die Herzen wieder zu ge⸗ enzlifhes, ein rufüfhes und ein Aftreihtihe® Saif nahmen, 
winnen, Bon dem eigentiihen Krlegsſchauplaze Tommen und num au eim franzdflihhes aufgebraht baden fon. 
mur höchft unzuverläffige Rachtichten zu, und wenn man dem 


pe end es 
Braummortildt menattent, 3, ©. Steam 
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vortugal. 

* giffabon, 3 Sept. Die frauzoͤſiſche Korvette Rhoue 
iſt am 51 Auguft bier eingelaufen, und hat Depefchen an bad 
franzoͤſiſche Konfulat und an ben Kommandanten der Fregatte 
Themis überbraht, Gleich nach Ihrer Anfanft verbreitete ſich 
das Gerücht, daß leztere fih In Begleltung der Korvrtte nach 
Cadlz begeben werde, um bie Aranfen von ber frangdlifchen 
Dlolſion nah Breft zu bringen. Die Disiffcır ſelbſt foll zu 
Rande nach Franfreih zuräffehren, und Eadiz nun vollitäudig 
geräumt werben. Unfere Tagepolltiter wollen datzu befondere 
Gründe finden. Sle fagen, Koͤnlg Ferdlaaud wolle eine Art 
Konftitution geben, und fih dabei von dem Frangofen in Mar 
drid unterjtügen laffen, während doch ber Grund ganz einfach 
darin zu liegen fchelnt, daß Franfreih far alle feine Kranke 
portſchlffe zu feiner Erpetitlon nach Morea verwendet hat, — 
Die maroffanlihe Brigg llegt mod Immer bier, Ihr Imer fit 
240,000 $r. abzuholen, bie Portugal bei jedem Sounderalus— 
wedfel an dem Kalfer von Maro!fo zu bezahlen gewohnt if, 
Eine Ahniihe Summe verlangten bie Maroffaner nah dem 
Tode Johannes VI von Don Pedro. Die Brig fit mit afrl 
tkanſ ven Produften beladen, die Keinen Zoll bezahlten, und 
von ber Mannfhaft des Schlfa Im Detall auf den Straßen 
von Liffabon verfauft werben, Wenn ber Kapitaln aud Lund 
fommt, fo geht er gewöhnlich In Begleitung des Arfenalsfon: 
mandanten. — Unfere Alfefazangfompagnie wit nicht mehr 
afefuriren, da fib Korfarea bi in die Mündung des Tajo 
wagen, und fson mehrere Schiffe gefspert haben. Non heu— 
te fol alfo die Fregatte Lealtad und elne Brigg andlaufen, um 
auf blefe Korferen Jagb zu machen,“ 

Der nenefte Meffager des Chambres fügt: „Man 
bat Nachrichten von Llifaboa bis zum 6 Sept. Die Infel 
Mabera warb dur die abgeſchllten Truppen des Don Mir 
guel genommen. Die Cefatre erfhien am 16 Auzuſt vor 
der Juſel; die Truppen landeten am 22. Am folgenden Mor: 
gen fanden mehrere Plänfelelen ſtatt, und ber neue Gonver: 
neur zefote fih am 24. Die Satrache des Widerſtandes ver: 
un ellgemelnes Erſtaunen. Her Gouserntur Valdez und 
—— retteten ſich an Vord eines engliſchen Krlege— 

Broßbritennten 

London, 15 Sept. Konfol, 3prez. 83%/,. 

Nah dem Courier waren Depeften von Lord Heptesbury 
aus Odeſſa vom 23 Aug. durch einen ruffifhen Kourler zu on 
dom eingegangen. ie enthleiten meit nur Neulaztkelten, bie 
auf dem feſten Lande ſchon länger befsnnt fin): die hartndfl- 


ge Vertheitigung von Warna, die gefähriihe Verwundung bes 
Färften Menzitof, ben Tod des Generals Benkendorf (Bru⸗ 
ders der Fuͤrſtin Lleven), die Zunahme ber Krankdelten in der 
ruſſiſchen Atmee, und den vom General Rüdiger bei Schumla 
eriittenen Nacthell, ale er ein, von Ihm vorher zurüßgetrie- 
benes tärkifhes Korps zu welt verfolgte. Et folle dabei 
200 Mann und 1 Kanone verloren haben. 
Srantreid. 

Yaris, 47 Sept. Konſol. 5Yreg 106; STroj. 74, 70; 
Falconnet 79, 30. 

Die lezten Berichte aus Lümeviiie vom 14 Sept, ent: 
balten ansführlihe Beſchrelbungen ber Trupprnübunger, welde 
ber König mit feiner Gegenwart beehrt hatte. Der Daupbin 
wurde ſchou am 47 wieder in Paris erwartei, wo er fih aber 
niht anfdalten, fondern fogleih nad St. Cloud weiter gebn 
wollte, um am folgenden Tage zu St. Denis ber Tobesfeler 
Ludwigs XVIII beiguwohnen, 

Das Journal bes Debats, und nach Ihm bie Gar 
jette be France, hatten angekündigt, ein von bem Herzog 
v. Mortemart aus Odeſſa abgefertigter Kourler habe ungänfti- 
ge Nachrichten über bie ruſſiſchen Armeen gebradt. Der Mefs 
fager erfiärt Dagegen, ſeit den lepten, durch außerorbentlihe 
Gelegenheit nah Parls gelangten Nachrichten aus Odeſſa vom 
25 Auguft, ſeyen feine neueren bireft angelommen. 

ie Gazette be France Aufert auch: „Die Iberafen 
Sonenale ſprechen viel von der Umthätigkeit des Wellington— 
ſchen Miniderlund. Nun bat doc die englifge Diplomatif, 
ohne den Dezen zu zlehn, und ohne die geringite Geldaus— 
safe, bie Raͤumung von Morea durch Ibrahlm bewirkt.” 

Der Gonjtirutionnel ſagt in elnem Artikel unter ber 
ueberfhrift: „Frauzoͤſiſche Eroedltion nah Griehenfand‘ un 


ter Anderm: „Es iſt Grundfaz bei der türfifhen Reglerung, 


ulemalg weder eine Fefinng noch ein Land durch Kapitulation 
atzutreten, fo lange noch ein einziger bewafnerer und Fämpfens 
ber Türke darin vorhanden it. Die Expedition, die ben Zwei 
batte, thells Idrahlm zu zwingen Morea zu räumen, und 
bie Feſtungen den frangöfifhen Truppen zu üderliefern, thells 
Lvadlen, Negropont und alle Landfirefen bis an bie Graͤnze von 
Theſſallen zu befegen, bie bag eigentlich fogenannte Grlecheu⸗ 
land blldea, war demnach eine Erpebirion, blos zu frlebllchem 
Zwe?e entworfen, und völlig ſowol dem Belfte als dem Vuch⸗ 
ftaben des Traktats vom 6 Jul. gemäß, Der Sultan wärde 
feinen Vorwand mehr gehabt haben, feine Einwiligung ger 
Unabhängigkeit der Griechen zu verwelgern; bie Drohungen 
der Verbündeten Duffands, der Marſch neuer ruffifder Heete, 
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und bie” Annäherung einer großen Gefahr hätten dem Kalfer Schuzwache ber Neglerungen und der Voͤlker erflärt baben. 
Mabmud beſtimmen können, die von dem Czaat angebotenen | Man zaͤit unfere Schiffe, man madt id über unfere Werfte, 
Frledenebedlugungen, die für die Tuͤrkel durch die Dazwlſchen⸗ unfere Arfenale luſtig, man fraͤzt unfere Seeoffizlere anf, 
fanft der drißiihen Midte weniger läfig gemacht waren, | min ermägt ldt Verdieuſt, men fhäzt unfere Batalllone; ja 
anzunehmen. Der Kalfer Nikolaus wurde durch dleſe Midte | man ſcheint, Indem man fie nah Morea unter Segel erblilt, 
| 





in den Schrauken gebafen worden fern, bie feine Mäft | von feinem Klima elae verheerende Sonne für fie zu mins 
aung und feine Yrollamationen ſelbſt bezelöwet batten. ‚Die | fen... . I bie wohl Englaud? Iſt die der klaſſiſche Bo⸗ 
Konvintlen vom Wlrrandrien bat mun ater die fo eimfahe | den ber Frelbeit, aus dem ein fo Arafbarer und fo befrembens 
Fragt der Beſezung eder Nichtbeſezung verwifeiter gemadt. j ber Augrif bersorguflt ? Nein, Ellen wir mit ber Erfidrung : 
Adınfral Codtington, der troz der nice widerlegten Anlüns | 2Bir werden utemals darin die Organe einer großen und edlen 
digung feiner Miberufung nech Immer bie Seemacht ber Tration erfennen, bie mir bie unfrige berufen tft, dem übrigen 
Tripelalitang ommandirt, bat fi beellt, ſich zu Meher Nallentn auf der Badn der Civillfation vorsuszugeben. Es 
med Mit zu begeben, und ihm ſeine Verwendung zur Rüf: | dit eine Partei von engherjigen Ideen, über Ihren Triumph 
fche Ikrahims und deifen Heer nach Aegypten amzubieten. | eben fo verlegen wie über ihre Niederlage, unfähig bie dufern 
Der febr natürlihe Wunfb, ten Siegern von Navarin ben Ereigniſſe zu meſſen, kaum Im Stande diejenigen zu leiten, 
vortändigen Ruhm zu bewahren, den Verheerangen fm Pelo- | die unter ihren Augen vorgeben. Mit einem Worte, es iſt 
yonnes ein Ente gemacht, und Ihradim neh Afrifa zurükge | ber Torsemus, eine Erante Faktlon, bie nur von Anleihen 
bracht zu haben, mochte vielleicht den Hrn. Viceadmtral v. Rleuv Vebt, die fie bet den Doftrinen ihrer Gegner gemacht bat; es 
vermögen, dleſe Konventlon gu unterzeltnen, bie in dem Yunt- | kit jene Kottece, die ſich überall giein flieht, usb ſich nur im 
te febe bedemtiich fit, daß fie dem Anführer der franzöfifhen der Thärtstetiefpbäre modffigiet, wo fle Ihren Einfuß ausübt; 
Erpedltlon noͤthigt, Bedingungen anzunehmen, dexen feine eine Zattion, die zu Llfaton die Juqulfition, zu Mabrid die 
Armee fremd iſt, und die ihm dem unvermeldlihen und ernfte Camarllla, zu Modtau Leibelgene, In Fraukrelch Jeſulten und 
haften Uebelſtand auflegen, Feſtungen zu belagern, deren Heberz | zu Konftantinogel Janltſcharen verlangt; es find jene ewigen 
gabe er verfasgen kounte. Aegupiler, Albanefer, Türken biel: | Zelnde von allem Beſſern, fo wie es nun iſt; es find mit 
ben ald Befazungen In Moden, Coron und Patras; In Er | Einem Morte jene Leute, bie ihr Dafıya fo ſehr mit ber 
mangelung der Huͤlfemlttel zu Ihrer volftändigen Verforgung | Vergangenheit in Eins verſchmolzen haben, baß bie Gegen 
mit Ledencmiltteln und Munition bleibt den gehelmen Befch: | wart ihnen unbequem und bie Zufunft verbängnlfvol iſt. Wir 
gern ber türfifchen Barbarel die See offen; dle Tangen Herbitz | mollten zuerſt den Dellamationen eines ber am melften Ver— 
nächte werben der Werprovlantirung diefer Fellungen durch him» | frauen geniefenden Organe diefer Partei, der New: Times, 
teriifiige Erpeditionen, In welden diefe Befäzer eine fo fange | biofe Verachtung entgegenbalten, aber wir beforgten, man 
Erfahrung haben, und alle Schliche derfelben Tennen, günftig | möchte unfer Stiüfäwelgen falſch auslegen, und baburd einen 
feyw, Geheime, babet aber doch beglaubigte Agenten werben | Jrrihum verbreiten, der mit der Wurzel vertilgt werden muß. 
nicht ermangeln, bem Rels⸗Eſſendi das Werdienft dleſer Ver: | Diefe Heinen Neuerungen der Much dürfen uns den hoben 
wendungen anzuprelfen, nnd Ihm bie Mitwirkung ber frangd: | Geflhtspunkt nicht verrüfen, aus bem wir Immer eine fo vlel⸗ 
fifhen Reglerung bei Maanfregeln, de eine Folge des Londor | feltig wichtige Frage erwogen haben. Bel unferer hoben Ach⸗ 
ner Traftats find, als einen thellwelfen und Ifolirten Mmarif | tuag für England, und bei unſerm Bertreben, Die Achtung 
darzuftellen, der den Zorn Mabmuds erweken, und die Pforte | dieſes Laudes zu gewinnen, wollen wir fortfahren, feine Un—⸗ 
veranlaffen bäcfte, Franfreih den Arley zu erflären,” thärigtelt fo lange zu bedauern, dis es endlich erwachen wird. 
Dad Iournal des Debats enthält folgenden uffaz | en dem Tage an, mo es würdig und ftolz In den Kampf 

{m Berug auf die Weuferungen der New Times (S. Ag. | eintreten wird, von dem es durch feine Minifter ausgefchloffen 
gelt. Nto. 265.) „Bettachten wir mehr als jemals England ward, wird es uns Immer bereit finden, Ihm bie Bruderhand 
abgefoudert, wenfger no von den Minnera, die es regieren, für die Sache ber Menſchhelt und bie Ruhe der Welt zu rel- 
als von der Partei, aus berem Reihen das uufellge Geſchlt Ken. Welch trauriges Terrain hat übrigens auch der Meprds 
bes Zanbes fie zur @ewalt erhoben hat, Die von dem Punkte | fentani bes Korpsmnd gewählt, um <elofhenen Haß wieder 
ihres Ausgangs fortgerifene, über die natärlihen Esranfen | IM estzinden? Meferelen und Pöbelmiz gegen jene Söhne 
gewaltfam hinaus verſezte lebhafte Erdrterung, bie grgenmwär: | der Dichter und Bildhauer! dis wären bie Griechen 
tig Die perlodifche Preife der beiden Nationen befeelt, fünnte | von 1828, Helft demm ein fiebemjähriger Widerſtaud gegen 
am Enbe Zwletracht dahin werfen, wo wir Eintracht ſuchten, | die Türken nichts, und ſchlaͤgt man ſich aicht auf dem Valkan 
Sitterfeit dahin, mo mie nur Hergiichteit wuͤnſchten, Haß bas | auf elne Urt, bie dem Kampf Im Peloponnefe deſſer würdigen 
Hin, mo wie mit allen unfern Winfgen nur nach Sumelgung | Lift? Waten bie Leitungen des Yatrioriemus wicht eben fo 
und Inmiger Vereinigung frebten. Die Blätter des Torpds | groß als die der Disziplin, und wenn man flieht, wie Bralla fägt 
mus feinen feit elulgen Tagen — jener alten Sprache der | und wie Varna widerſteht, fühlt man ſich dann nicht bei der Er⸗ 
eiſerſucht zurütgefebrt zu ſeyn — e durch gegenſeltize Veleh⸗ oberung von Napoli mit Bewunderung durchdrungen? Dan kan 
zung verdrängt worden war, ie unterwerfen nicht miche die | unmöglich glauben, daß bie welße Fahne auf ben nakten 
poutiſche Tendenz eines eufgeflärten Kablnets, ulcht mehr die | Felfen von Morea die Eindildungstraft jeuer Schrifteiler 
edien und großberzigem Eingebungen deſſelben einer überlegten | am der Thewfe fo fehr beunrubt 2 * Wer bat die brit= 

Kritik und jenrm Rechte der Prüfung, das wir immer für die ' neuhigen follte. 

ür de ! tifche Flagge gehindert, dort au der Eelte der unfrigen zu mes 
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Hen? Wer? DIE wird man vieleicht im naͤchſten Parlamente 
erfahren. Hier werden mir wenigftens England wieder treffen, 
und tie wollen es nicht auf dem Baͤnken fuhen, wo bie New: 
taftle und die Lethbridge ſtzen; wir wollen es In dem aufge: 
Färten Patrlotiömus, Im ber lebhaften und ernten Beredſam— 
telt ber Landdown und der Mackintoſh fuhen. Dis find die 
Männer, die und verfiehen, und von benen wie verfkanden 
feyn wollen, Dis find bie Männer, bei denen es niemals ge: 
Ungen wird, unfere Sprade hund ſtrafdare Auslezungen zu 
enttellen. So lange die weiſen Dräuner der beiden Nationen, 
durch Sufammenfbmelzung ibrer-Doftrinew mad ihrer Wuͤnſche, 
bie gegenwärrige Frage uuter bemfelben Geſichtepunkte erwär 
gen werben, befergen wir euch nichts im Betref Ihrer Allianz, 
Schlette Driniter koͤnuten etwa die. Bande etwas lokerer ma⸗ 
hen; zerceißen mbhtendfie aber biefeiden . . . nlemals.“ 


Elu Brief aus Cherbourg vom 9 Sept. meidet: „Der 
Ereninifier, blos vom Direktor der Häfen begleltet, iſt gefiern 
bier angelommen, Kelue von ben Behörden. wer vorläufig bes 
uachrichtizt. Glelch nah feiner Ankunft befihtigte Hr. Hyde 
be Neuville die Fregatte la Belle Gabrielle, und einen Theil 
ber Ballins, das er auf's Sorglaͤltigſte unterſuchte. Tags bar: 
auf lleß ber Minlſter fih In einem Boote bis zum Hafendamme 
führen, und beſichtlgte auf feiner Ruͤtkehr die übrigen Anftal- 
ten bes Hafene. Ge, Src. lonnte fo aus eigener Mafist bie 
Bebürfatfe biefes Hafens beurtheifen, fo wie den Brad, bie 
zu welchem bie verſchledenen Werke vorgefaritten waren, Diefe 
unverfehene Billtatlon HE von guter Vorbedeutung für die Vol⸗ 
ienbung ber großen Bauten, womit man fchom felt fo vielen 
Jahren umgeht, umd die bem Hafen von Cherbourg eine große 
Wichtigkeit In Kriegezelten geben follen.” 


Das zu Lyon ftehende Ate Linienregiment‘ hat Befehl er- 
halten, unverzüglich nach Toulon aufpubrehen, um nah Mo: 
rea elngeſchift zu werben, 

2 varle, 415 Sept, Schon haben wir telegraphiiche 
Nachrichten aus Tonlon über die Ankunft unferer Erpedition 
auf ber Küfte vom Galamata in der Nähe von Navarin, wo 
eben bie allirten Schiffe aus Wleramdrien mit dem wegen der 
Räumung bes Landes durch die dgpptifchen Truppen abgefchlof- 
fene Traftate angelangt waren; man erwartete am29 bie aͤgyp⸗ 
tiſchen Trareportſchlffe aus Alerandrien. Won Ibrahim Paſcha 
melden diefe Berſchte nlhr, ob er für feine Perfon nad Uegyps 
tem zuruͤllehren, (was wohl bad Wahrſcheinlichſte If), oder ob 
er im Dienite des Sultans bleiben, und ſich in eine der Be: 
lungen zurkfzleben, ober ob er vieleicht fi auf den Krlegs⸗ 
ſchauplaz gegen die Ruffen begeben werde, Aber gewiß ſcheint 
es, daß bie tärfifchen Truppen nad dem Abgang der dgppti: 
ften die Feftungen befezt behalten, und man zieht daraus ben 
Schluß, daß nun Franfreih in Ariegszuftand gegen die Pforte 
verſezt werde, Ein Theil umferer DOppofition meynt, bie fran- 
zoͤſſſche Meglerung fey damit In eine Art vom Fallftrit dereng: 
Ufhen Polltit zerathen. Schon ſieht man ben Vorfall auf ber 
Küfte von Patras, wo die Vatterlen der Feftung auf die fran 
zoͤffſche Korverte Co hoffen und Ihr fieben Mann biemftuns 
fähig machten, als einen Vorboten bes offenen Krieges an, 
uud man vermutbet, daß bald noch beträctlihere MWerfärkuns 
gen, als bie bereits beorderten oder unter Segel befindlichen, 
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nachfofgen werden, Man hatte blaher das Bild ber nenen 
Thätigleit ber Reglerung nur von der fröblihen Seite enges 
blitt, wie die zehllofen, niht nur zum Krleg, fondern auch 
zur Unfiedelung erforberlihen Bedürfulfe, welche mod 
jegt für die Armee eingefhlft werben, nichts Underos zum 
Zweke baben könnten, als bie Erribtung einer ſoͤrmllchen 
Kolonie Im dem entwöiferten Grlehenlande, Aber nun macht 
man weniger erfreullche Verractangen, das franzoͤſiſche Ele 
genthum und Leben der friedlihen Kaufleute ſeyen arfähre 
ber, und unfre Türfentlätter fegen hinzu, die ganze Umterneo= 
mung babe eine zu revolutionaire Farbe durch Unterſtuͤzung 
der griechlſchen Nebellen, ald daß daraus für Franfreih etwas 
Anderes als Verderben entſtehen könne, Elalge kündigen ber 
reits an, Athen fen von den Türken vollends atgehrannt wor⸗ 
den, damit die Frangofen ſich dort ulcht gesen dle wkcopolld , 
fejtfegen fönnten, Kela friedliches Zehen von Seite des Pas 
ſcha von Aegopten iſt es übrigend, daß er nun feine Baur 
wolle niht mehr für eigene Rechnung nach Marſeille ſchikt, 
fondern bereitö In Wlerandrien angefangen bat, fie en bie 
Fremden im Aufſtrelche zu verkaufen. — Man fpridt aber: 
mals von ber gänzliden Ninmung von Cadiz; auch bat man 
aus Verplgnam allerlei Sagen uber Bewegungen der Azravla⸗ 
dos in dem nahen Catalonien, — Unfer Globe hat glaubwär« 
dige Nachtichten über den Zuſtaud In Columblen; fie find 
vermuthlich wahr in Mäffiht auf den geheimen Kampf zwie 
(den dem Blcepräfidenten Santander gegen Bollvar, Is wel: 
chem jener darum bie Trennung eines Thells ber Provinzen 
des Frelſtaats beabfihtigte, well er durchaus feine Hofnung 
hatte zur Präfidentfchaft zu gelangen, fo lange Columblen 
ein umgertrenntes Ganges bildet. — Das jezlze Steigen ber 
Hapti: Rente am unferer Börfe darf man als keinen Beweis 
bes beifern Zuftanbes ber dortigen Reglerung anfehen, fon= 
dern nur als eine Hofnung, daß bie frangöfifhe Reglerung bie 
Bezahlung der Eutſchaͤdigung der Pflanger auf fih nehmen, 
und mit Haptl einen andern Traktat abſchlleßen werde. 
"teyaris, 17 Sept. ber bie Ungelggenheiten im Oſten 
wird die Mepnungsfehde In unfern Journaten immer lebhafs 
tet. Die Türfenfreunde feben die Konvention über ble Raͤu⸗ 
mung Dorea’s buch Ibrahlm als einen Kunſtgrif der engils 
ſchen Polltik au, um fi der Freundſchaft des Paſcha's allein. 
zu bemäctigen, und den ganzen Haß wegen ber Erpeditiom 
auf bas franzdfifhe Kakinet zu laden, Zwiſchen dem Admital 
Rigup und dem bdiplomatifhen Waenten Franfreihe, Baron 
St Denis, follen Mißverſtaͤndulſſe berrfhen, Der Viceadml⸗ 
ral Rofamel, ber nun auch nach Griechenland abgefegelt iſt, ſcheiunt 
in bemfelben Verhältniffe auf dem Kriegsſchauplaze aufzutre⸗ 
ten, In welchein auch zwei englifhe Admlrale zugleich dort ne⸗ 
ben einander fommandiren, Fabvler iſt In Toulon angefoms 
men, man wird ihn In Parls fehen, und biefe romautlſche 
Erfhelnung Fan nicht anders als lebhaft auffallen, Die Qua— 
rantalme wird fehr firenge auch an den Schlffen des Staats 
vollzogen; das Lintenfchif Schpio muß für 2 Mana, bie es 
auf der Ueberfahrt ans dem Archlpel am Borb verloren bat, 
5 Tage Länger für jeden, alfo 10 Tage aushalten. Sehr fon 
derbar findet man, daß das Jouraal bes Debats geftern bes 
bauptete, es ſeyen abermals ungänftige Nachrichten end dem 
ruſſiſchen Lager bei der frauzdſiſchen Regierung eingegangen, 
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und dah dagegen bas minifterielle Abendblatt dis heute für 
ganz ungegründet erklärt. . 
Deutſchland. 

Dem Vernehmen nach werden Se. Mai. ber Konlg von 
Bayern am 25 Eept. zu Münden eintreffen, um Ihren 
durchlauchtigſten Scwager/ den Aronpringen von Preußen, zu 
empfangen, welder fid über Tegernfee nach Stallen begibt. 
Se. Meiehät werben ſodann nadı Berchtesgaden zurüffehren. 
Gegen Eude biefed Monats erwartet man auch Ihre Mai. 
die Frau Erzherzogin Leulſe, welche von Wien über Tegernfee 
nah Parma zurüffebrt. Ihre & H. die Frau Herzogin von 
Leuchtenberg fam amı 20 Sept, von Tegernfee zu Münden an. 

*. Frankfurt a. M., 19 Sept. Die hohe deutſche Bun⸗ 
desverfammlung hat ſich geitern für mehrere Monate vertagt. 
Der größere Theil der Herren Bundestagtgefandten wird alfo 


Ftantfurt für einige Zeit verlaffen. Der tat, oſtreichlſche Hr. 
präfidlalgefandte, Fteldert ©. Münch: Belinghaufen, wird In 
Tagen künftiger Woche feine gewoͤhnliche Serien: 
— Die Nachrichten, melde man 
hier über bie Verhandlungen ber zu Kaffel verfammelten Be: 
volmäctigten ber mitteldeutfhen Bereinsitaaten erhalten bat, 
Mau erwartet als Mefultat mehrere 
für den Handel günftige Verabredungen. Sollten indeſſen auch 
nur die befannten Stipulationen ber Srantfurter Deklaration 
yom 21 Mat ihre Beitdtigung erhalten, fo wäre dadurch wer 
dab die Handelsverhältniffe unter 
dem refpeltiven Staaten für eine geraume Zelt hluaus biejes 
nige Feitigteit erlangt hätten, welche bie Grundbbedingung aller 


den erſten 
reife nah Wien antreien. 


Lauten nur erfreulich. 


ulgſtens fo viel gewonnen, 


kaufmmänntigen Unternehmungen iſt. 
yreufen 

Nachdem Se. Mai. der König und bie hoͤchſten Hettſchaf⸗ 

ten am 11 Sept. ju Breslau noch einem, von der Kaufmann⸗ 

ſchaft veranftalteten Ballet beigewohnt, 


ſucht hatten, reisten Sie am 12 über Hirſchbera nah dem 


teigenden Thale Fiſchbach ab, um dort einige Taze bei dem 


Ptluzen und der Prinzeſſin Wilhelm zuzudringen. 
Shwebdben 

Nach einem dreimonatiigen Aufenthalte in den Rädern von 
Ramlöfa und Saouen fam bie Koͤniglu am 9 Sept. nadı 
Stocholm zurät. — Die auf den November angefegte Ein: 
berufung des Meihstazs follte naͤchſtens, in Gemäsbelt ber 
Konftitution, dffentilch proamirt werden. — Da tie Einer: 
heit, deren der ſchwedlſche Handel Im mittellaͤndiſchen Meere 
genießt, die dortise Anweſendelt eines Geſchwaders weriger 
notbwendig macht, fol daſſelbe, bis auf eind ober zwei Schiffe, 
vor Einttitt des Winters zurüfichren. 

Ruſßland. 

Die Zeitung von Odeffa vom 25 Aug. (6 Sept.) mel: 
det: „Un 22 Aus. (3 Sept.) ward der Jahrstag der Krduung 
von den Civff: und Milltairbepörden zu Odeſſa gefeiert, und 
Abends die Etadt beleuchtet. Un demfelben Tage lief das 
Dampftoot Ddeffa, von Varna kommend, in den Hafen ela. 
Der Kaifer iſt nach einer Fahrt von 2% Stunden wieder In 
den Hafen ron Odeſſa zuruͤlgelehrt. Ein fehr ungünftiger 
Mind batte ſich am Adende des 22 Aug. (5 Sept.) mit großet 
Heitigteit erhoben, und brohte bie Meife Sr. Mojeſtaͤt über 
ben Zeitpunft Hinzug gu vergögern, den der Kalfer zu feiner 


und das Chester ber 


ten. 


nungefetes Sr, Maj. bes Kalferd Nikolaus mit vieler Felet⸗ 
Uchteit bier begangen. 





Ankunft vor Varna beftimmt hatte. Ge. Majeftät faften ba: 
ber den Entſchluß, ſich zu Lande dahin zu begeben, und mach⸗ 
tem fi kurze Belt, nachdem Sie and Land gefommen, wieber 
auf ben Weg, um fih über Satunova, Babadagh, Auftendgl, 
Mangalla und Kovarna zu Ihrer Armee zu begeben. — Ein 
ftarfer, im ber Nacht vom 25 Ang. (4 Sept.) gefalener Ge⸗ 


witterregen hat bie Luft ausnehmenb abgefühlt, und wir ha⸗ 
ben feitdem Herbſtwetter.“ 


Hiefelde Zeitung fhreibt aus Kars vom 50 Jun, (11 Jul.): 
„‚Der Graf Pastewitfh:@iivan dat am 28 Jun. (9 Jul.) eine 
einfweltige Megentihaft zur Verwaltung bes Paſchalils von 
Kars gebildet. Der Dbrift Furſt Wetovith: Tcherlaffp, vom 
Grenadierregimente Kherſon, warb zum Chef be# VPaſchallts, 
präfdenten ber Regentſchaft umd Kommandanten der Truppen 
in der Feflung ernannt; ber Maior Valenth, vom Infanterles 
regimente der Krimm, zum Kommandanten von Kats, Polls 
zeimelfter und Mitgliede der Regentſchaft; ber Major Illinsti, 
vom Imfanterleregimente Naschebutg, ebenfalls zum Mitgliebe 
derfelsen. Die Befazung der Feſtung beftebt aus dem Jufans 
terleregimente der Arimın, dann 2 Batalllond des 39ften Js 
gerregimenis, und zwei Kompagnien des Kofutenregiments 
Azvaloff. Man befaäfilst fih tdatlg, die dem Türken abge⸗ 
hommenen Fenenen wieder dienfitauglih zu machen.“ 

DSeftreid. 

Nachrichten aus Wien vom 17 Gept, zufolge waren wegen 
des onhaitend fülesren Werterd und des Austretens des 
Schwechatbaches die Uedunzen der Trupren inı Lager von 
Traistirhen einſtwellen eingeftelt, und diefe Truppen thells 
in die umliegenden Drtihaften, theils In die Worjtäbte von 
Mien verle;t worden. — Der Marquis v. Douro und Korb 
Charles Welesten, Edhme des Herzogs von MWelllngton, waren 
aus Schiefien am 15 Sept. zu Wien angelommen. 

ten, 18 Sept, Metaulques 95/5; Vantatriem 1101. 

Tgürtel 

**Jafſo, 5 Sept. Am 2 d. find abermals vier Batall⸗ 
fong Jufanterie, zu dem Korps des Generals Scherdateff ges 
hörlg, mehft act Kanonen, und geitern ebenfalls v'er Infante⸗ 
riebatallions von Stulent fommend, burd unfere Stadt gejo= 
gen, und baten beute milk Tagesanbruch ibren Marf nad 
der Donsu fertgefegr. Im Laufe derſelben Tage kamen auch 
über Lipfant nad Vottüſchau einige wrtilfertefompagnien zu 
Fnf mir 21 Aanonen, und drei Anfanterteregimenter, befebliat 
von dem Div!fionsgenerale Juſchteff und dem Brlgadegenerale 
Peter Fedorevih Erlen, miorzen werden ia jener Difteltte= 
jtadt juwol als auch bier meut Truppenfelonnen erwartet. 
Furt Scerbaroff ſelbſt befindet (ich no Immer in diefer Stadt. 
Tom eigentliten Kriegeſchauplaze find wir ohne alle Reaeia- 

Bergeftern den 5. d. wurde ber Jahrestag bes Are 


) e Vormittags war große Kirchenparade, 
und diegiturgie wurde in der Et. Spiridionetirte von dem Mes 
trepoliten, unter Affittenz dreier andern Blſchoͤſe gehalten. Se⸗ 
nerallientenant Fürſt Scherbateff mir allen Hfnizteren feines 
Korps , ſaͤmtllche rufifhe Civilcenörden, die fremden Konfuln 
und alle vornehmeren Bejaren nedſt einer groben Menge Volt 
waren kei diefer Feierlinteit gegenwärtig. Nah Beendigung 
derfeiben begab fih Fürt Scherdatoff famt den vornehmiten 
Hifizieren md einigen großen Pejaren In bie Metropolte zu 
einer Zatusta (rufiihem Gabelfrapftäl). Um Abende wurde 
die ganze Stadt beleuchtet, und bad Feſt Des Tages mit einem 
glänzenden Balle bei Hettmanu Konftantin Boßdan Palladt 
befgloffen. — Der dffenitibe Geſuadheltezuſtaud in der Mols 
dau I fortwährend unverdädtig und befriedigend. 


ie — — 
Der Atwortlicher Redalteur, J. C. Tirgmann, 
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Schwelz. — An ungen, 


Syanifhes Umertifa 

In den Memoiren bes Generald Miller, ber ih In dem 
Kampfe für die Unabhängigkeit Suͤdamerlka's auszeihnere, fin- 
ben fi folgende Angaben über die Bevölterung der neuen 
ameritanifsen Staaten und ber Hauptjtäbte derſelben: Repu⸗ 
bit Rio be fa Plata, 600,000 Einwohner. Hauptſtadt 
Buenos sapred, 100 009 Eiawodner. Ehiii, 1,200,000 Ein: 
mwobner, Hanptitabt Santiago, 40,000 Ginwohner. Peru, 
4,756,900 @lawotner. Hauptftadt Lima, 70,000 Einwohner. 
Bolivia, 1,200,000 Einwohner. Hauptſtadt Chuquiſaca, 
48,000 Einwohner. Columbia, 2,711,300 Einwohner. Haupt: 
ſtadt Bogota, 60,000 Einwohner. Merica, 8,000,000 Eins 
wohner. Hauptitabt Merico, 170,000 @inmwohner. Mittel: 
Amerita, 1,700,000 Clawehnet. Hauptſtadt Guatimala 
36 bie 40,000 Einwohner. Brafliien, 4.000.000 —** 
ner. Hauptſtadt Mio: Janeiro, 200,000 Elawohner. Para⸗ 
guap, 500,000 Einwohner. Hauptſtadt Aſſumpclon, undefanut, 


a E ; 4 ertugal 

ad Journal des Debars meldet aus Liffabon 

3 Sept.: „Die Auſtalten zur Befeſtlgung von ——— pr 
ben angrängenden Küften, fo wie zur Beriteldigung des. Forts 
Belem, das ben Taje beberrfht, unb des Forts Sau Jullau 
danern fort. Da lejteres mit Staatsgefangenen angefalt iſt 
fo ſollen nun dleſe nach bem Fort von Caccaes, das fünf Stun 
dem entfernt llegt, gebracht werben. Wie diefe Zuräftungen, 
die ſich Riemand hlareichend erklären Fam, find ber Segenſtaud 
taufenbfaher Mutbmaafungen von Seite unferer Polltiter, bie 
Inzwifchen alle barin übereintommen, daß der Grund bazn ent: 
mweber in der Beſorgalß der Unfunft einer Estabre von Bra: 


fitten, ober ia ber Möglichkeit eines Bruchs mit Frankreich | 


Uege. Es beißt der Herzog vom Gabaval babe feine @ntlaf- 
fung von dem Poften als Yrafident des Mialſtertonſelis gege: 
ben, und Don Miguel um bie Etlaubniß gebeten, eine Melfe 
ins Ausland zu machen. Diefes Geruͤcht wird durch Melican- 
ſtalten im dem ‚Hotel bes Herzogs beſtarigt. Durch die Abreife 
deffeiben würde die elgentlich fogenannte Miguellſtiſche Yartel 
einen ihrer Hauptanführer emtbebren. Der Marquis v. Bel 
lad; erſter Kammerhere Don Migueld, um) mod vor Kurzem 
fein großer Guͤnſtling, fjt nun vom feiner Yerfon entfernt. Cr 
war eine Hauptftüge des Herzogs vom Cadaval, und lelſtete 
ber Migueliſtiſchen Partei große Dienfte,“ 
sus ——— 
ournal des Debaté ſarelbt aus Sara 

vom 10 Sept.: „Dle Untuhen, bie burch die —4 = 


Gärtner diefer Brovfnz, dem geiſtlichen Kapitel ben Zehuten 
von dem Gemäfe' zu entrichten, veranlaft wurden, baben eine 
fo ernfte Wendung geneinmen, daß ſich nech weiteres Unzläf 
beſorzen laͤßt. Nachdem das zelſtliche Kapitel dem Prozeß ge⸗ 
wonnen hatte, wollte man nach ben erfolgten gerichtllchen 
Aufforderungen zur Wegnahme ber Moblllen der Gaͤrtuer 
bis zu dem Betrage bes Zehnten färelten, Am Tage, ber 

zum Werkaufe beſtimmt war, bildeten fi gahlreihe Gruppen 

von Gärtnern anf den Plögen und In ben Strafen biefer 

Etat. Sie waren mit Anotenföten tewafnet, und trugen 

bie Kotarde der königlichen Freimiüigen; einige derfeiben ſtell⸗ 

ten fi am den Etadtiboren auf und widerfegten fih, daß fein 

Tagloͤhner vom Lande ſich eutfernte, fo lange ber Gtreit mit 

dem geiſtllchen Kapitel nicht geſchllatet wire, mit dem Bei: 

fage, dab bis dahin feiner für die geittihen Herren arbeiten 

dürfe. Um acht Uhr Mergens vergrößerte ſich ber Haufe 

durch etwa taufend Mann aus ben Vorftädten, die ebenfalls 

mit Stöten bewafaet waren. Alle zufammen durchzogen wum 

die Stadt unter dem Mufe: Es lebe ber Rüulg: Keine Zehn⸗ 
tem mehr für das Gemuſe! Darauf nahmen fie ihre Richtuug 

gegen dem Diaz, wo der Öffentliche Bettauf ftatt finden foltt, 
und man hörte vom allen Selten brobendes Seſchtel gegen bie 

SGeifttigteit und dem Erpbifhof. Diefe Woltebewegung ward 

bald allgemein, und der Generalfapkain, Hr, St. Mate, ber 
tieter den Weg der frieblihen uedertedunz als ber @emalt 

elnfhlagen wollte, falfte dem Lieutenant bes Kbalss, Delas 
place, und dem Kabitain der Minones (Soldaten ber 

wien), der fedr beliebt fit, am die Meuterer. Dieie beiden 

Pilitairs fprahen idnen zu, gm ihrer Pflicht zuräf zu febren. 

Diefe erwieberten aber, das Verlangen des geiftliwen Kapl⸗ 

tels fen eben fo ungerecht ald der urtdellsſpruch bes Telbu⸗ 
mals, das bie Eentenz bes erken Tribumals, bei bem fie ges 
woanen hätten, annullirt babe. Sie erflärten, daß fie aicht 
ruhen würben, Hs man bem Befedl, dem Zehaten zu bezad⸗ 
fen, zurüfnebme, und das geiſtlige Kapitel Die erfolgte De: 

ftlagnahme wieher aufbebe. als bie beiden Deputirten des 

Gen:ralfapitatus faben, dap fie dieſe Leute nicht zur Nachtle- 

bigteit dewegen könnten, bemitigten fie, daß eine Deput atlou 

aus ihrer Mitte am den Generalfapitain abgeben ſollte. DIE 

geſchad, und ber Generaltapitain, aus ber Gaͤhtung ber Ge: 

mather überzeugt, daß man entweber mit großer Eurrale ober 

mit Klugheit uud Milde handeln müßte, entſchloß ſich zum 

Leztern, und verſprach, dab man bie Beſchlagnahmie vertagen, 

und der Zehnte nicht gefordert werden würde. Die Gaͤrtner 

mahmen oleſrs Verſprechen mit Eatzäten auf, und dutchzogen 
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fingend die Straben. Darauf. fiellte fi bie Ruhe wenigitene 
fheinbar-wieber her.“ 

Der Courtlet frangals erzählt dem Weſen nah baf: 
felbe, fept aber mod hinzu: „Der Kriminalgerichtsbof verſam⸗ 
melte fi während ber Unzuben, und der General St. Mark 
begab ſich als. präfident dazu; es warb aber fein Entfhluß ge« 
fat. Un biefem und dem folgenden Tage wagte fein Gelſtll⸗ 
ber, ſich auf den Strafen zu zeigen. Der Biſchof bielt fih 
verſtett, well man Hanptfächtich gegen Ihn erbittert war. Der 
Generaltapitaia ſchrieb über diefen Vorfall an den Arlegeml⸗ 
niſter. Er glaubt, es möchte für die Ruhe ber ganzen Provinz 
zuträglic ſeyn, dem Wunſche bes Boltes zu genügen, Der 
Sriminalgerihtsbef erklärte dem Quitigminifer, daß er fi, 
wie auch dleſe Sache atıdzgehn möchte, in Saragoſſa n!ht mehr 
für ſicher balte. Er meynt, der Prozeß follte dem Rathe von 
Safıliten in legter Juſtadz unterworfen werben. Das gelſtliche 
Kapitel bat feinerfelts ders Yuftigminliter gemeldet, daß es 
bereit fen, der dffentllchen Mube fein Intereffe zum Dpfer zu 
hringen, fordert aber bie Regierung auf, diefe Sache relflich zu 
erwägen. Es beſorgt, eine erſte ſolche Bewilligung moͤchte das 
Belt veranlaſſen, durch Gewalt ſich weitere Zugeſtaͤndniſſe zu 
verſchaſſen. Eia beſonderet umftand bei dieſem Aufſtande war, 
daß einige Meuterer ſich unter bie Fenſter folder Ciawohner 
begaben, bie ald Negros befannt find, um fie aufzufordern 
zu Haufe zu bieiben, uiht als ob fie Befahr liefen, ſonderu 
weil man fonft fagen könnte, die Unruhen feyen von Negros 
organifist worden. Auch iſt merfwärbig, daß bie beiden fonit 
aufeinander fo eiferfüchtigen Stadtviertel Magdalena und San 
Vaolo in Uebereinftimmung handelten.“ 

Srohbritannien 

Die englifhen Journale melden mun auch die Uebergabe 
son Madera. Us das portugleſiſche Geſchwader (erzaͤhlt der 
Morning: Herald) vor Funchal anfam, wurbe General Val⸗ 
dep vom ihrer Abfiht, ſich der Juſel In Güte oder mit Gewalt 
zu bemäctigen, In Kennialß gefezt, und zur Erklärung darüber 
aufgefordert. Er verfhob feine Antwort zwei oder drei Tage; 
mittierwelle aber landeten die Vortugiefen zu Vachlco, fünf 
Stunden von Funchal, und bemäctigten ſich biefet Stadt ohne 
Säwierigleit. Valdez lieh gegen Don Miguels Truppen nur 
Einen Kanoneuſchuß thua, welher einen Mann tödtete und 
einen verwundete, ..Hlerauf Mädtete er ſich an Bord eIned auf 
der Rhede llegenden enallfhen Kriegsialis. 

Bet der Abmiralität waren Berichte vom Admılral Eodring- 
ton, nab {m Departement der auswärtigen Ungeiegenbelten 
Depeihen von Hra. Etratford: Canning eingegangen. Grfterer 
meldete bie «ihrem Inhalte nach ſchon befannte) mit dem Ya: 
fa von Wegnptem über die Räumung von Morea abgeſchloſ⸗ 
fene Konvention, und Hr. Stratford:Canning fhrieb aus Zante 
unterm 29 Aug, dab er Im wenigen Tagen nach Aeglna abfe 
geln würde, wohin bie griedifhe Meglerung wegen ber auf 
Doros herrihenden Krankheiten ihren Siz verlegen wolle. 

Erantreid 

Yaris, 18 Sept. Konfol, 5Ptoj. 405, 905 5Proz. 75, 955 
Zalconnet, 79, 10. 

Der Meffaser bes Ehambres wiederholt folgenden 
Artitel des Journal du Commerce: „Die Erjheinung ber 


Seetaacht water dem Befehle des Gegenadmirald Rouſſin vor 











Mio: Janeiro ſchelut im dleſer Hauptitabt großen @inbruf ge⸗ 
macht zu haben. Die Divifion hatte, wie man uns verſichert, 
ihre Vorbereitungen zum Kampfe getroffen, und Hr. v. Mans 
debille begab fih ans Land, um von der brafilifchen Regierung 
eine kategorifbe Antwort In Betref der Genugtbuung für bie 
feit Tamger Zeit dem framoͤſiſchen Handel zugefügten Belaͤſti⸗ 
gungen zu erhalten. Das Konfelt wurde ſoglelch verfammelt 
und befhloß, daß bie braſillſche Regierung alle im la Plata 
getaperten Schiffe famt ihren Ladungen berausgeben oder Me 
Cigenthämer entfhäbigen würde. Diefe angenehmen Nachtlch⸗ 
ten find in einem Schreiben aus Rio» Janeiro vom 42 Jul. 
enthalten. Man iſt noch ulcht über die Art uͤbereingelommen, 
wie die Entfhädlgungen regulirt werben follen. Der ®egen: 
abmiral Semarrant, ber fogleih nad der Anfunft des Geged: 
abmirald Mouffin nach dem la Plata unter Segel gegangen tft, 
ſchelnt mit befondern Maafregeln beauftragt, um den Bes 
ſchwerden eim Ende zu machen, zu denen die Beſchiffung bie= 
fes Stromes felt dem Arlege zwiſchen Brafilien und der ar— 
gentinifhen Republit nur zu oft Veraulaſſung gegeben bat.’’ 

Der Meffager bed Chambres rügt auch in einem lau⸗ 
gen Artifel die unanftändigen und leldenſchaftlichen Ausdrüfe, ber 
ren ſich felt einigen Tagen bie Blätter der Ligue bedienten, um 
ihren unfellgen Propbezeibungen über bevorftehende Mevolus 
tionen Glauben zu verfbaffen: „Borzäglich, fagt derfelbe, ge» 
fänt ſich das Orgau des vorigen Miniiterlums (die Gazette 
de France) Im diefer leichten Polemik, und hält ih nun haupt⸗ 
ſaͤchllch am dle Perſon ber neuen Miniſter. Es wuͤrde und 
lelcht ſeyn, dleſes Belſplel nachzuahmen, wenn uns der Au⸗ 
ftand nit davon abhlelte. Glaubt man denn, es fey über 
bas Yerfonal der vorigen Kerwaltung Alles erfchöpft, und bie 
HH. Brafen Bilele, Sorbiere und Peyronnet fepen heutzu⸗ 
tage Im der dffentlihen Meynung fo bob geftellt, daß man 
fie migt mehr erreichen tönnte? Eine ſolche Polemit würde 
uns misfallen; fie test aufer dem @eblete der erniten Sitten 
der Mepräfentativregierung. Solte und Inzwirgen bie Gazette 
dazu zwingen, fo würden wir fühn In bfefen Kampf eingeben, 
und an Erinnerungen wärbe es und ſicher dabei nicht fehlen.“ 

Ein Schreiben vom Bord des Admiralfhifs le Eonguerant, 
auf der Rhede von Nayarin, vom 29 Aug., ſagt: „Da bie 
Lamprete im Begrif ſteht mad Toulon abzufegeln, fo babe ich 
gerade nur Zeit Ihnen zu melden, daß alle zur Divifiow bes 
Kapitalas Cuwilller gehörigen Schiffe angelommen find, und 
dag man vermuthlih morgen bie Truppen ans Land fegen 
wird. Binnen längftend zwei Tagen werden die aus Aegyp⸗ 
ten für Ibrahlm abgefhiften Trausportſchlffe erwartet.‘ 

se maris, 17 Sept. Die Klage der öffentlihen Mey: 
mung über die Fortdauer des altminiiteriellen Spitems in ben 
Departementen war ſchon während der Sijung der Kammern 
mebrmals laut geworden, jejt erfhalt fie auf Einmal ſtaͤrker 
aufs Neue, fo daß ſie fogar das miulſterlelle Blatt, unerads 
tet der Abwefenbeit desienigen Miniters , der fonft die Ber 
füwerde fo gut als möglich abwies, aufgemelt bat. Das mis 
aiſterlelle Leben fit jegt eim ganz anderes alt in der legt vers 
gangenen Zeit; es flieht nicht mehr fo auf ofen dahin, die 
Ikberale Oppofition rührt fih zumellen, und fagt den Mintitern, 
fie dürftem ſich nicht mit dem Ruhme Ihrer Paar Drdonnanzen, 
und mit der Aufdefung elazelner Mißbraͤuche begnügen. Man 
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erfährt nemiih vom Zeit zu Zeit einzelne jener auffallenden 
Handlungen, die fi bie vorige Verwaltung in den Tagen 
ihrer Macht erlaubte, und melde man aud noch jezt bei fo febr 
veränderten Umftänden fortzufegen fi ertühnt, So batte 


3 ®. ein Yräfeft vor dem legten Wahlen, wo bie Dpyefitiow 
des Volts Im einem großen Teile der Departements ſich fräfz- 


tig audjufpredben anfing, einem Wahlmann die Summe von 
73 Franten an felmen Abgaben ausftreihen lafen, um ihn da⸗ 
durd zum Wähler unfädig zu machen, jezt werden Ihm bie 
78 Franten plöslih wieder won Steuerbeamten abgefordert. 
Eine allgemeinere Kricit trift uun befonders bie gegenwärtig 
ibre Siung eröfnenden Departements = und Bezirts⸗Raͤthe. 
Man rügt den arelen Widerſptuch, ber darin liegt, daß das 
ganze borige Minttterium abaeſchaft iſt, während alle feine 
Kreaturen in biefen Mäthen figen; denn bekanntlich enthält 
die Eharte feinen Netitel, wodurch bie Nation Authell an ber 
Ernennung diefer wichtigen Behoͤrden, von welchen jaͤhrllch 
der Aufruf um Abhülſe der Beſchwerden und um Befriedigung 
ber neuen Bedurfulſſe ausgehen fol, erbleite. Da man weiß, 
weich" ein Belt in allen jenen Räthen, nur wenige Individuen 
ausgenommen, berrfht, und da in dem legten Jahren von bier 
fen untertbänigen Dienern der Kongregation und ber Willführ 
jene bekannten Stimmen gegen die dffentlihe Meynung, ge: 
gen bie Auftlärung und Toleranz ausgegangen find, fo muß 
nothwendig das jezige Miniſterium deu Beweis liefern, dab 
es wenigitens aufmerkfam geworden if, Schon auf der jezi— 
gen Reiſe des Aönlgs konnte man bemerken, daß es den Ger 
genftand nicht mit Gleichgüͤltigkeit anfieht; der Miniſter des 
Janern reist immer voran, und verftändigt fih mit den Bes 
börden und Notabeln, welhe das Recht und dem Beruf ba- 
ben, vor dem Monarchen zu ſprechen, dahln, daß man denfels 
ben fo wenig als möglich beträben wolle. Dabel erhalten danu 
bie Organe bed Landes Bufagen von Hülfe. Wielleicht war 
eine ſolche Vorſicht fehr mörhig, als in Verdun eine Deputas 
tion ber Stadt Bar ſich dem Landesvater genähert hatte, und 
der Wortführer eln altes Sprichwort erwähnte, bas den Gin: 
wohnetu von Bar nachſagt, dab fie mehr deufen, als 
ſprechen. Da antwortete Karl X: „Ich babe dis Wort gern 
gehört.” In den jegt bereisten Gegenden vernimmt man überall 


die befannten Klagen über die Eutwerthung der Erzeugniffe 


des Winzgers, aufer denen über-die Tabalsbau:Syerre; auch 
Konnte die Bemerkung, daß in das Land die hoͤchſten Beamten 
aus dem fremden Boden bes füblichften Frankreichs verpflangt 
feven, nicht erftift werden. Das gemüthlibe Weſen der noch 
jest halbdeutſchen Einwohner foll auf den König befondern Eins 
draf gemadt haben; in dem Lande des Freimuths hatte man 
ſich nicht erlaubt, was bei der Reiſe ber königlihen Prinzeifin 
duch dem alten Benbeeboden entdeit wurde. Bei dem Einfalle 
der Alllirten im Jahre 1815 hatte man dorthin fehr große Vor: 
tärhe von Yulver geflächter, die der Megierung gehören, dleſe 
wurden bis auf dleſen Tag in deu Händen der dortigen ebes 
maligen Häuptlinge des Vürgerfriess gelafen, fo daf mande 
mebrere Faͤſſer voll Pulver, viele am hundert, umd einige 
taufend Fäfer und darüber in gehelmem Werwahr haben, 


und diefe, man kan ſich vorftelen unter welchem gebeimen | 


Vorwande, als Eigenthum des Wendeedepartemenis bebandeln. 
— Außer der Proteftarion der odera Geiflichteit gegen die 
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Ordonnanzen wegen ber geiftlihen Schulen wirb num eine zweite 
Proteitation von Ihrer Seite gegen die minlfteriele Verfügung 


angetündigt, welhe die Ernennung der Bezirfd:Komites zur 
Mufficht über bie Yrimairfhulen den Birhöfen übertragen bat, 


die aber von vielem Biſchoͤſen nicht vorgenommen worden kit, 


Ein newer Proteftant diefer Met iſt der Biſchoef von Bavonnc. 


Was au der Ausgang des Kampfes, ber in wenigen Tagen 
entſcheldend werden muß, fepm mag, fo iſt doch gewiß, daß 
der junge, kraftvolle Mintiter des Öffentlichen Unterrichts am el⸗ 
ner neuen allgemeinen Orbnung für den Natlonalunterrlcht ar 
beitet. Einftweilen, und ‚dis diefe vor den Kammern in der 
naͤchſten Shung zur Sprade kommt, wird den Widerſpenſti⸗ 
gem nicht nadgegeben werben. Als einzelne Zige bes Kampfes 
zwlſchen der gefrzlichen Ordnung und den geiftliden Praͤten⸗ 
denten find anzufähren; daß bie Jefulten von St. Acheul einen 
vergeblihen Verſuch bei ber englifhen Verwaltung In Gueru⸗ 
fen gemacht haben, wo fie ſich mit ihrer großen Schnie anſie⸗ 
dein wollten, daß von ber. Stadt Bordeaur eine Bittſchriſt 
mit 400 unterſchriften zu Gunſten der Jeſulten in Paris ein- 
gegangen iſt, daß der Minifter der geittlichen Angelegenheiten ſich 
feines Seneralſekretalrs, des Abbe be la Ehapeile bedient, 
um an die Geiſtlichkeit Rundſchrelben zu erlaffen, während er 
felbft auf Urlaub nad Beauvals gegangen It. Ein beutfcher 
Jeſult, Abbe Wolutz, iſt jest Herausgeber des petlodiſchen 
Blattes: der Confervateur der Meligion. — Einer der Ber: 
bandiungsgegenftände In Nom wird die. Frage wegen ber Bi⸗ 
föfe in Partibus fepn; fie haben in Frautkreich einige der 
vortbelihafteiten Size, jo daß man ihre regelmäßigen Einkänfs 
te unter allerlei Formen bei Einzelnen an 250,000 Ft. fhäyt, 
ohme die zufälligen. Belaantlich hängen die Biihife In Par⸗ 
tibus ausfhlieflih vom roͤmiſchen Stuhle ab, und find ber 
gallifanifhen Kirhe nicht zugetban; es fhelnt, die Sendung 
des Hra. v. Ehateaubriand, der num bald in ber That nadı 
Rom abgeht, ſey ofteufibel, aber die geheime fep dem ‚Hrn. 
de Wiacas aufgetragen. Die Zeiten find nicht mehr,’ mo 
die wirktichen Birhöfe ſich erlauben durften, die in Vartibus 
mit dem Namen von fliegenden, unftäten, fandfireihenden zu 
belegen, und. ipre bifcöflihen Amtsverrigtungen Masteraden 
su ſchelten. 
Staltiem 

Nah Berichten and Neapel vom 7 Sept. war bie, gegem, 
Tripoli abgefaitte Lönfglihe Eefabre am 22 Aug. vor biefer 
Stadt angefommen. Da alle Verſuche zu einer gütlihen Bel: 
legung des Zwifts fruchtioe waren, begann am folgenden Tage, 
ungeachtet des Feuers der Hafenbatterien und der in einer 


Linte liegenden tripolitanifgen Flottille, das Bomtardement, 
und dauerte, nach einigen, durch Wind und Stroͤmung vers 
urfachten Unterbrehungen, am 28 Hug. no fort. 


Shweis. ß 
Die unter den Namen einer Gräfin v. Nomanım reifende 


Stoffüritin Helena, Gemahlin des Groffürten Michael, dat 
von Züri aus die Färjtin Gallizin In Schlnznach bejucht, und 
fi bierauf über Einjiedeln, den igt, Luzern, ben Bruͤnig ir. 
nah Unterfeen und Thum begeben, wo Ihr Gefolge mir eilf 
Kutfhen Sie erwartete. 


Deutfdland. s 
ve Srankfurta. M, 19 Sept. Die Aurfe ſind aber: 
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mals an unferer Wörfe zurhfgegamgen. Heute fieben die Mes g thums Heffen mit Yreufen mich es vortbeilhafter, bieienigen 
talliques 955/,; Wiener Bantattien 4312; vartiale 175%; Worräthe von preußifhen Fabrltaten, die für ben Mertrieb in 
NRotbſcild ſche t00@ulbenlonfe 15%; Darmflädter 5o@uldens | biefes Gtoßherzogthum beitimmt find, und wohln befonders 
foofe a6"/; babifhe 72/2. Die Urfache diefer rätgängigen I preußlfce Wollentüher und ſchleſiſche Leinen gehören, auf dem 
Bewegung ftebt Im feiner Beziehung zu politifhen Gerüchten, Meffen zu Frantfurt a. db. D. und Naumburg einzulanfen, as 
wiewol es bieram am unferm Plage dermalen nicht febit, foihe | der denn auch das bier ermähnte vornemlic für die Leipziger 
auch wohl bin: und wieder Eingang finden, zumal da die preus | Meile beftimmte Bablungs: Medium gegenwärtig weniger Nach⸗ 








hiſche Staateyeltung, felt der Abwefenheit des Kalfers vom | frage findet. 
der Urmee, nur wenig Nacriäten vom Arlegsſchauplaze lies 
fert, es mithin am Kontrolle gebriht, um jeme Gerüchte auf 
ihrem wahren Werth juruͤtzufuͤhren. Man darf bemnad bie 
,Urſache diefes allerdings nicht ganı unbebeutenden Sintens 
auch dismal lediglich In den Handeistonjunkturen fuhen. Da: 
him gehören befonders bas neuerliche Welchen der franzoͤſiſchen 
Rente zu Paris, ber hollaͤndiſchen Fonds zu Amſterdam, und 
der abermalige, wenn auch nice betraͤchtliche Müfgeng, ben, 
wider Erwarten, die oͤſtrelchiſchen Effekten am ber Biener 
Börfe erfahren haben, von wo man fih im Grgentheile bö= 
Here Kurfe, als Meaktion ber biefigen Worgänge, verfprad. 
Mäcfidem läßt fich bei dem Operationen der Tagsfpehulanten 
eine Mictung auf das Fellen der Kurfe bin wahrnehmen, 
Die Lriebfeder hiezu liegt eines Thelie im ber all maͤhligen 
Verminderung des Gelbüberfiuffes, wlewol ber Dislonto noch 
nicht 3Progent überlegen hat, thells im dem zeitherigen Stel⸗ 
gem und im der gegenwärtigen Höhe ber Kurfe felbit, wodurch 
das Benefiz bes Werkäuferd fomptanter Stüfe auf faft weniger 
als */s Prozent monatlich geſchmolzen If. Auch wird es ans 
eben diefem Grande den nemlihen Speiulanten immer ſchwie⸗ 
ziger, dem bei Yrolongationsgefsäften zum Grunde Legenden 
Kredit gu finden. Mus Ähniigen Ruͤtſichten find denn auch 
die unverginslihen Lotrerier Effekten, 5. B. die Rothſchlid ſchen 
100@uldenioofe, vergleihsweife noch mehr zuruͤlgegangen als 
metalliques; bie Banfattien aber wurden um besmillen am 
fiärtten von der Komjunktur betroffen, welt ſich heute viele 
Wertäufer darin zeigten. Unter den Nebenpapierem finden be 
fonbers Die baveriſchen apropentigen llquldirten viele Brose , io 
daß felbft geferm, mo wegen des judiſchen Felertags nur wer 
nig im andern Effekten umging, midt unbedeutende Antäufe 
darin für dechnuug von Kapltaliten zum Kurſe von 995/4 
gemacht wurden. Won Prämiengefhäften war in Diefet Bode 
fat feine Rede; ed möchte feinen, als hielten die geöfern 
Spekutanten die Zeit für weltaus ſehende Unternehmungen nicht 
für günfig, inter dem fremden Deoljen hat namentlich Ham⸗ 
burg angezogen; es ſteht Selb in f. S. 145”/s uud in 2 M. 
©. 115%,. Zwar find an diefem Plage die Staatspapiere 
bedeurend gefitegem «die Metalliqued auf 97); allein bieies 
Umftandes ungeachtet, der gewöhntic bie Wechſellurſe berabs 
drüte, find jene Devifen geftiegen, weil Paris und London 
dafeibf im Weichen find. Auch lepteres hat ſich bier etwas 
geboten, und wird auf 4491/, Brief gehalten. Dis kommt 
daher, well bie Meßgeſchaͤſte einige Frage darnach veranlaſſen. 
Leipziger Mefwechſel Neben 100 in Geld, Dagegen find bie 
preufiigen Bünfthaler Stüte um mehrere Kreuzer berabgegans 
gen, und gegenwärtig zu 9 fl. 52 Ir. zu haben. Diefe Münz: 
forte wurde font vornemiih von den biefigen Handeltleuten, 
welde die Leipziger Meile als Adufer beziehen, zur jesigen 
Zeit geſucht. Aueln ſeit der Zollvereinbarung bes Groß herzog⸗ 




























Oeſtrelch. 
Wien, 19 Sept. Metaliques 959/, ; Bantaktien 1102. 
Küärtel. 
+ Buchareft, 7 Sept. Wenn id Ihnen in meinem le 


ten Schreiben nichts Erfreulides fagen fonnte, fondern mit 
Bedauern der häufigen Streifgige der Türten auf bem Geble⸗ 
te der Färfenthämer erwähnte, fo fan ih Ihnen doch jejt 
die Verfiberung geben, baß im wenigen Tagen Maafregein 
getroffen ſeyn werben, bie jede fernere Unternehmung ber türs 
ziſchen Yartelgänger auf dem Iinten Donauufer vereitelm müfz 
fen. General Seismar, durch einen Thell bes Scherbatow⸗ 
ſchen Korps verflärft, umd von dem General Langeron unter- 
fig, AM jept im Stande, der Beſazung von Widdin nicht nut 
die Spige zu bieten, fondern ſelbſt bie Dffenfive au ergreifen. 
Ans dem Innern von Mußland rufen ununterbrohen friſche 
Truppen mach, und ANes erhält in diefem Mugendilfe ein ernftz 
licheres Anfehen, fo daß, wenn aud jedt die ſchlechte Jadres⸗ 
geit In den Operationen ber ruſſiſchen Armee einen Stlillſtand 
verurfachen foute (mad jedoch noch zweifelhaft in), das naͤchſte 
Frühjahr eine Kriegsmacht entwiteit feben dürfte, bie ganz 
Quropa in Staunen feyen, und ber Worte Teine Wadi Abris 
iaffen wird, als ſich in den Willen des Kalfers von Rufland 
zu fügen, umd fowel bie verlangte Genugthuung, als bie nad 
zu beitimmenben Garantien zu geben. Denn wenn mit ins 
wenbung fo geringer Mittel es der ruffifhen Armee in einem 
Zeitraume 
zehn feſte Plaͤze und elme große Menge Geſchuͤz mwegjunch- 
men, fondern auch in Europa und Aſien fehr beträchtliche Lande 
firefen zu erobern, fo iſt wohl kein Zweifel übrig, daß wenn 
die Armee fo verfärkt wird, wie es bei ber folofalen Macht 
Ruflands nicht ſchwer ift, feine Hinderniffe den Sieg über bie 
Pforte zweifelhaft machen können. Es beißt zwar, der Kalfer 
Nifslans werbe auf einige Zeit wach Petersburg zuräftehren ; 
allein die Abreife des Monarchen, (wenn fie wirklich ftatt finden 
folte), würde bie Armee nicht hindern, bie errungenen Wot« 
theile mit gleiher Thaͤtigkelt zu verfolgen. 
nigftens Anftalten getroffen, aus denen man fiebt, daß jest 


von brei Monaten gelingen konnte, nicht nur 


Hier werben we⸗ 


erit der Krieg recht beginnen wird, und daß die Pforte es be= 
renen dürfte, die günfise Stimmung bes Kaifers von Rußs 
land bei Erdfnung des Felbzuges nicht benügt, und bie Hanb 
zur Ansgleihung geboten zu haben, fo wie fie mit glelder 
Verblendung ale Worfäläge der übrigen Mächte zurüt wies, 
und das franpbfiihe Kadiuet veranlaßte, mit dem Schwerte In 
ber Hand dem Divan zu übergeugen, daß die Ehre und das 
Jatereſſe der europäifhen Nationen bie Auftechthaltung von 
Stipulationen verlangen, die einmal zum aligemeinen Beten 
zwiſchen ihnen verabrebet find, 


EEE — — 
Veranrwortlicer Redakteur, J. 8. Sirgmaun, 
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Yortugal, 

Der nihtamtlihe Thell der Liffaboner Zeltung ent: 
hätt elmen Artikel von ſechs Spalten als Antwort auf bie Pro: 
teftatiom des Marquis v. Megende, bie ber Wicomte v. Pia: 
bayana In den eugllſchen Journalen vom 6 Aug. befannt ge: 
macht hatte. Es heißt darin: „Die Sache ber portugleſiſchen 
Nation ward felt dem Tode Johannes VI durch eine Faftlon 
biodgeftelt, deren Anführer die Unterwerfung des portugleſt⸗ 
ſchen Dolts unter einen fremden Souveraln zu den Ledzel⸗ 
ten biefed Monarchen vorbereitet und mach feinem Tobe aus⸗ 
geführt Hatten. Don Miguel fand fi daher sendibigt, Eu: 
ropa zu verfündigen, daß er nah Liſſabon gefommen fep, um 
Im Namen feines erlauchten Bruders zu regieren; da aber 
felne Rechte und bie Mechte der portugleſiſchen Natlou durch 
bie Grundgefege der Monarchle beſtimmt waren, fo kounte 
Se. Majeftdt troy der Verfprehung, biefe weder Ändern, noch 
die Nation der Privilegien berauben, die ihr dur die Geſeze 
In Betref der Throuſolge zugeftauden waren.” Es wird bler⸗ 
auf In biefem Artitel behauptet, Don Pedro ſey durch bie 
Annahme bes Throns von Btaſillen ein Fremder geworben, 
und fomit fey Dom Miguel ber elnplge Sohn des Königs Johann 
gewefen, ber die Rechte eines portugieflfhen Prinzen hätte an⸗ 
ſprechen können, Da er nun in feinem Lande geblleben fey, 
fo habe Pertugal das Recht, fih von dem fremden Jade zu 
befreien, und ihm, der allein eln Recht zur Krone habe, 
zu gehorden. 

Der engliide Courier fagt: „Die leichte Eroberung 
von Madera war ein Gegenftand des Erftaunend, weil die 
durch Briefe vorausgegangenen Nachrichten von elnem Euthu— 
ſtasmus zu Gunſten Don Yedro's geſprochen, und die Befaguug 
anf volle 5000 Mann angeseben hatten, die fomit den gegen 
fie sefandten Truppen widerſtehen konnte. Wir erfahren 
aber jest, daß dleſe Zahl übertrieben geweſen, und die regel: 
mäßigen Truppen fi nicht über 200 Mann unter der Aufäh: 
rung von Offizieren ohne Erfahrung belaufen haben. Ungzluüͤk⸗ 
liher Weife konute bie braſilliche Fregatte, bie vor elniger 
* wit mehrern Offizleren an Bord von Falniduth abſegeite, 
nicht vor biefem Erelzniſſe su Madetra anfommen, und wird 
wahrfgeinlih jest Ihre Reife mac Brafillen fortfepen, Die 
Eroberung biefer Infel war bie Sache Eines Tags. Die Eiye: 
ditlon zeigte fih am 23 vor Madieo, ohne das geringe Hin: 
deruiß von Selte der Batterien zu erfahren. Die Truppen 
landeten ohne Schwierigteit, und nahmen am folgenden Tage 
Ihre Richtung mach Fundal, wo fie ohne Widerftand elnzogen. 
Der Gouverneur Valdez und einige ber vornehmften Einwoh⸗ 


ner haben, wie bereits gemeldet, eine Zufluht an Borb eines 
auf der Rhede befindiichen englifhen Schlis geſucht. Die 
Heine Infel Porto Sauto hat ih dem Don Miguel ebenfalls 
waterworfen, Diefer Erfolg bat ben Much und die Ynmass 
ungen der Dlgueliften geftelgert; es wurben Freudensbezeu— 
gungen und Illumlnatlonen geboten, am denen aber nidt Je— 
dermann Theil genommen bat.’ 
Broßbritannienm, 

London, 46 Sept. Konfol. 3Proz. 88"/,;5 portuzlefi- 
ſche Fonds 56"/4. 

Lord Melville trat am 14 Sept. feine Amtsverrichtungem 
bei der Admiralität an. Der Admiral Sir E. Owen hatte ſel⸗ 
nen Woften Im dleſem Kolleglum aufgegeben, und follte durch 
ben Admiral Hotham erfegt werden. Der Eonrier glaubt, daß 
alle diefe Veränderungen naͤchſſen Tags In ber Hofjeitung an⸗ 

“gekündigt werden würden, 

Der Courier verfihert, Ibrahim ſey durch die zu Mies 

randtla abgeſchloſſene Konvention berechtigt, 1200 Mann Agnp= 
tiſche Truppen in Moren zu laffen, um den Türken in Be— 
hauptung der Feſtungen beizuſtehn. 

Es hieß Sir Robert Abalr werbe mit einer geheimen Mif- 
ſion nah dem Norden von Europa ahgehn. 

Der Eourler meldet: „Das Dampfboot Herzog v. Dorf 
iſt von Lifabon und Glöraltar augekommen. Es verlieh Gl: 
draltar am 5 und Liſſabon am 9 Sept, Die Nachrichten vom 
Gibraltar find ſehr beuarnhlgend; es iſt dafelbit ela bösarti- 
ges Fieber auszebrochen, das ſehr traurige Folgen nad ſich 
gejogen bat. Die Spanier haben einen Geſundheitslorden 
aufgeftelit, um weitere Auſtekung zu verbüten, Die There 
von St. Mech und Aigefiras wurden geſchloſſen. Die voruchm⸗ 
fen Einwohner haben die Stadt verlafen. — Die Infanttn 
Dona Marla it am 2 Sept. gu Gibraltar angefommen, 
Man hatte gefagt, fie wärbe von da nach England abrelſen; 
dis iſt aber falſch, da fie ſich nad Genua und alsdann nach 
Bien begeben wird. Die Perfonen im Gefolge der Driugefffe 
begeugten großes Erſtaunen über die Morfälle in Portugal. 
Eine der Fregatten, bie mit der Prinzeffin Dona Maria an- 
gelangt iſt, wird nad Braſillen zuräffehren, um Jufteuftlos 
nen von Gelte des Kalfers einzuholen. Die junge Prinzeffin 
It eine ſeht ſchoͤne Perſon, fie iſt nur sehn Jahre alt, ſcheint 
aber ſchon zwölfjährig. — Das Dampfboot Herzog von Dorf“ 
Ift gegen ben Willen ber Behörden aus dem Tajo audgelaur 


fen, Der Gouverneur des Forts Belem lleß auf baffelbe, aber 


ohne Erfolg, feuern. Sir John Dople und Hr. Young wur⸗ 
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"en In Folge bes urthells bes Gerichtshofs aus Portugal vers | gen in einem Kriege, für den es fhon 500,000 Mann auf bem 
#rieben, und haben fih am 7 Eept. Im Liſſabon eingefcift.‘ Marſche in das türklihe Gebiet und bei zahlreihen angefan- 
Andere Londoner Journale fagen, die Untuuft der Dona | genen Belagerungen bat. Kan bie Türkei Im Geld ober ku bes 
"Marla zu Gibraltar habe, man wife nicht warum, großes weglichen Fonds bie Hälfte der Koften eines ſolchen Kriegs bes 
Aufſehen zu Liſabon erregt. Die Kunde davon fey am dritten | zahlen? Mußland fordert ferner eine beftimmte Garantie, bad 
age ber Illumlnation wegen der Einnahme von Madera das | Helft eine von den Türken unabhängige Garantie für die freie 
Felbſt angefommen, und man babe biefe Freudensbejeugungen | Brfabrung der Meerenge bes VBocphorus, bes Marmoramers 
Fogleich eingeſtellt. u res, und der zweiten Meerenge der Dardanellen. Diefe Ga: 
Nachrichten aus Bolivia verfiherm, der General Sucre | rantie fan nicht in einer Scrift beiteben, da der Verfiherung 
and feine Anhänger fepen verhaftet, und Sucte durch einen des Petersburger Kabluets zufolge die Türken ſich durch Ders 
-Habern erfeıt worden. Sie fejen Hinzu, eine perwanifhe Ur: | träge nicht gebunden halten. Diefe Garantie fan eben fo me: 
nee fep In das Gebiet von Bollvla eingerüft. Inzwiſchen bes | nig In Seld oder In bewegliden Werthen irgend einer Urt bes 
Haupteten Seitungen von Burnosrapres, Gucre fen durd dem | Neben. le Erflärungen Rußlauds kommen ungefähr auf Fols 
Sonvernene von Potofi fm Freiheit gefegt worben, dendes heraus, Die Eroberung iſt nicht der erſte Zwei bes 
Die Limes fagen; „Man bat vielleiht eine zu große | Krtlegs, ſollte aber die Sicherheit und die Eutſcaͤdigung feh- 
Böttigfelt auf die von Lord Hepteskurp mitgetheilte Nachricht | lem, die man für den Zwet bes Kriegs ausgibt, alddann ver- 
gelegt, daß nemiih Se, Hetrüchtelt von dem Kalſer Nitolaus | langt es die Befezung gewiffer Provinzen, Beftungen oder Stel⸗ 
ud dem Grafen Neffelrode die befriedfgenditen Werfiherungen | Inugen, und einen Geblets zuwachs; d. h. man läßt eine Erz 
An Bezug auf den Krieg gegen bie Türfel erhaiten haben. Se. | oberung als Alternative zu, bie man ald Beweggtund verwor⸗ 
£aff. Majeftät foll perfönlih bem Lord Heptesburp die vonfele | fen batte. Wle werdet aber England oder Europa fih dabel 
em Minifter der autmärtigen Wingelegenheiten erthellte Erz | befinden, wenn Lord Heptedbury nicht im. Stande ſeyn follte, 
ärung betätigt haben, daß er eine abfihht hege, Eroberun⸗ eiwas Anderes als ſolche Worte zu gewinnen, die man fo leicht 

‚gen gegen die Türken zu machen. Wir find überzeugt, daß | umgehen fan?‘ 
Der edle Lord mod irgend eine anbere Befrtedbigung erhalten Die Times enthalten auch Bemerkungen über bie Grund⸗ 
Hat; denn es wäre nicht der Koſten eines anferorbentlihen | füge des engliſchen Blokadeſpſtems, das bem Handels⸗ 
Zourlers werth gewefen, einen biofen Auszug des Mantfefts, | fiande in vielen Fällen fo mande Ungelegenbeiten verurfacht 
Bas Se. kalferl. Majeftät vor dem Uebergange über die Donam | hat: „Der Zwei diefes Syſtems, fagt jenes Blatt, Lit ohne 
vetannt machte, nach England zu fallen. Der Kalfer hat | Zweifel der, daß, wenn die friegführenden Maͤchte Alles auf: 
fortwaͤhrend verſichert, daß ber gegenwärtige Krleg ein Ver⸗bleten, um ſich gegenfeitig zu (haben, Die neutralen Mächte 
theidigungss, ein Sicherheitd«, ein Entſchaͤdlgungs⸗, kut; irgend | nicht das Diet haben follen, bem Feinde durch Zufuhr feiner 
in Krieg anderer Urt als ein roberumgsfrieg ſey. Wenn Bedürfnlſſe Hülfe zu teilten. Nah der Meynung ber Mecte- 
Se. tal. Majeftät in Ihrer Antwort am Lord Heptesburp ets | gelehrtem darf das Blokadegeſez im firengften Sinne nur auf 
Mas Anderes als bios eine Beſtaͤtigung Ihrer erften Erklaͤrun⸗ 
„gen geäußert hätten, fo wuͤrden Ele eine große Infonfequenz, 
mb was für einen Staatsmann noch ſchlimmer iſt, einen gro⸗ 
ben Fehler kegangen haben, Sollte die kalſerl. ruſſiſche Me: 
„zierung, wie Manche glauben wollen, ehrgeizige abfihten anf 
De Türkei Haben, fo müßte fie fih doch gewiß wohl häten, 
diefe in einem Augenblife zu geftehen, wo eim foldes Belennt- 
Äh deren Vollziehung hindern könnte, Das Worhanbenfenn 
son Furcht bei den Minltern des Königs, der man alls 
gemein die Abſendung des Lords Heptedburg zufhreibt, würde 
Her Vorausſezung Raum geben, daß das drlttiſche Kabinet aus 
Den gröften Ghwactöpfen der Erbe heftände, wenn es ſich 
smemlich mit einer biofen Wiederholung von Phrafen begnuͤgte, 
deren ſich Rußland bereits bedlent bat, ohne die Beſorgniſſe 
umfers Kablnets beſchwichtlgen, nech bie Nothwendlglelt der 
Sendung, bie man dleſem Diplomaten anverttaut bat, abbal: 

































he Staͤdte, In deren Bell ſich die belagernde Macht ſezen 
wit, In ſolchen Fällen fagt es ber gefunde Menſchenverſtand, 
daß jede Waare, welche beftimmt iſt, ſolche Vebärfniffe zu 
befriedigen, deren Niätbefriedigung bie Befszung zur Kapltus 
latlon nöthigen wuͤrde, als Kriegskontrebande angefehen und 
Konfiszgirt werben muß, wenn man Ihrer währen) bed Trans⸗ 
ports zu dem Belagerten habhaft wird, Waffen, Munition 
und Krlegegeräthe gehören mithin augenſcheinlich zur Kriegs: 
tontrebande — fo wie Lebensmittel, Kleidungsftüfe u. f. w. 
aud bazu gerechnet werden muͤſſen; und da durch freies Ein- 
und Auslaufen von Kauffahrteifchiffen fehr leicht Verbindungen 
zwiſchen der belagerten Stadt und Ihrem Hofe oder Ihren Bun: 
besgenoffen unterhalten und Maaßregeln zum Eatfllehen bes 
gänftfgt werden fönnen, fo iſt ed nicht mehr als Met, ber: 

gleichen Verbindungen auf alle nur mögliche Welſe zu hindern, 
zen zu Ponnen, Es ſchelnt bie ruſſiſche Regierung beige eine Wie verhätt es ſich aber da, wo feine diuläugllche Laudmacht 
‚große Gewandthelt in ber Sprache, wenn man diefe mit dem | exiſtitt, eine Stadt zu umlagern, und fein Gedanke ſtatt fin: 
Annfange Ihrer Operationen und mit der Matur ihrer eingeftan- | dem kan, fie mit ben Waffen in der Hand zu nehmen? Mir 
wenen Forderungen zufammenhält, Wir müuͤſſen eine Geldente | Hezweifeln einigermaaßen, im firengiten Einne genommen, das 
Adädigung für unfere Auslagen, eine feſte Garantie für die | MWiokaderecht; infofern man es auf Schiffe bezieht, bie nicht 
freie Fahrt auf dem Kanal, an dem Konftantinopel liegt, ba- mit Krlegsartitein, fondern mit Bebärfnifen bes friedlichen 
Benz aber wir wollen feine Eroberungen machen. So lautet | Lebens und der Civlilfation beladen find, und zumal In Selten, 
die Werfiherung. Mon welcher Art find mum aber die Hand» | mo Fein rein wmillltaltiſchet Plan derzleihen ſtreuze Maaßre⸗ 
Inagen? Rubland ‚verlangt cine Entfadbigung für bie Yurlar ‚ sein nothwendlg erfordern, Zu diefem Rechte im folchen Fällen 


beiagerte Städte angewandt werben — bad heift auf ſol⸗ 


u. ——— 
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bemühen wir uns vergeblih einen binläuglichen Grund aufzu⸗ 
finden, und wir ſehen mit ein, warum elm fo firenger Krieg 
gegen bie Nihtitreitenden und Huͤlfloſen geführt, und ein un: 
vermeldliches Uebel vergrößert werden follte, anftatt es zu ver: 
mindern, Dem fey num wie ihm wolle; wenn andere See⸗ 
mädte bad Blokadeſpſtem bald fireng, bald weniger ftreng 
beobachten, gerade wie es Ihnen zufagt, fo feben wir für Eng⸗ 


land, wenn es dem gebuldig zufiebt, keln anderes Mefaltat,: 


als Schaten für fih ſelbſt, wenn es eine Blokade refpektirt, 
und die Gefahr, fi neue Feinde zuzuziehen, mean es felbige 
gegen andere gewaltfam anwendet. Unſere Kaufleute leiden 
ſchwer an ben Folgen einer „„effettiven Blolade.“ — VWorſte⸗ 
heuden Aeußerungen der Times fügt ein anderes engilfhes 
Blatt folgende Bemerkungen hinzu: „Es it bier niht das er= 
ftemal der Fall, daß bie Erfinder einer Maufregel unter dem 
nacht helligen Folgen derſelben leiten müſſen, und wenn Eng: 
land auch nidt der Erfinder diefed Nrengen und unpafienden 
Wiokadefptems iſt, fo bat es doch zu ſelblgem aufgemuntert 
und bie Rechte der Eriegführenden Mächte gegen bie Nentras 
len auf die hoͤchſte Spire geſtelt. Seht ſchwietla fit es jet, 
ein neues Geſez zu verfaffen, um die Werbältniife der frieg- 
führenden Seemähte und der Neutralen auf eine dauernde 
Welſe zu beitimmen; doch können wir nicht umbin, unfern 
derzlihen Wunfh zu aͤußern, uns bald von ben alten Blo— 
kadegeſezen befreit zu ſehen, die bödit mwabrfheintih, in 
künftigen Srlegen, Mh eben fo unzwelmäßig als jest ers 
welſen möchten, Es wäre der Würde aufgellärter Nezierum: 
gen angemeifen, während bes gegenwärtigen, fofern von gro: 
fen Seemaͤchten bie Rede it, allgemeinen Friedens, zur 
Abfaffung eines folden Syſtems und zur Unterbandblung über 
noch einige andere Gegenftänbe zu fchreiten, um künftige Arle- 
ge weniger zerſtͤrend, und weniger nachthelllg in ihren Fol- 
gen zu magen. Einen Worthell bat wenlgjlens das Wiofades 
fpitem, über das wir uns beffagen, nemlich dem, daß c# Eng: 
lands Intereffe iſt, Mh zum eifrigen Friedensvermittier auf: 
zuwerfen. Menn England nicht im Krlege begriffen iſt, fo 
tan es nie wuͤnſchen, daß andere Nationen fih einander bes 
kämpfen. Es It daher Englands Jutereſſe ſowol als feine 
Pit, dem thörkhten Arlege Spaniens mit feinen früheren 
Kolonien, und deu Zwiftigkelten ber neuen Staaten unter ih, 
ein Ende zu mahen. Wir zweifeln nicht, daß man zu dieſem 
Eudzweke fhon Maafregeln ergriffen hat; zur wäre es ratbfam, 
man ließe nicht nah In feinen Anftrengungen, fo fruchtlos 
biefe auch bisher geweſen ſeyn moͤgen.“ 
Fraufreid. 

Yaris, 19 Sept, Konſol. 5Proz. 105, 705 3Ptoz. 73, B5L 
Falconnet 79, 10, 

Der König, welcher fih nah Beendigung der Manduvres 
Im Zager bei Lünenile mach Mancp begeben batte, Fam von ba 
am 16 Sept. zu Toul, und am 17 Abends zu Troprs an. 
Mau erwartete Er. Majeſtaͤt und die Dauphine am 19 in 
Parid. Der Daupbin wohnte am 45 zu St. Denis In ber 
Kathedralllrche der vierten Todesfeier Ludwigs XVIII bei, 

Der Meffager des Chambres ſchüeßt einen neuen 
Artlfet über die Innern Angelegenpeiten Franftelchs folgender: 
geſtalt: „Der Meynung unſerer neueſten Ligulſten zuſolge 
daͤtte ber König noch Unterthanen, bie feine Degierung nidt 


fegneten; bie Liberalen, und befanntlih umfalfen bie Journale 
jener Partei ganz Fraufreih, das aufer ihrer Kotterle iſt, 
unter biefer Benennung, follten bie Feinde eines Fuͤrſten 
feyn, bem wir unfere Freibeiten verbanfen! Krauriges Huͤlft⸗ 
mittel einer Partei, bie ihren Untergang in ber Verſchmelzung 
ber Gemüther, in jener Ruhe der Mepnungen, in jener Hlu⸗ 
gebung und Llebe der Unterthanen zu der Krone erbiitt! Man 
fezt Hinzu, der Minifter des Innern fen Sr. Majeftät nur 
deswegen voraudgereldt, um den Ausdruf jeder dem Gange 
bes Miniferlums wlderſtrebenden Meynung zu verbindern! 
Eine eben fo ungerelmie als bedauernswerthe Verlaͤumdung! 
Der Minifier des Innern reiete dem Nönige in Folge der Pfülch⸗ 
ten felnes Amtes vorand, wie der hr. Graf v. Gorbiire es 
fm verfloffenen Jahre that, Uebtigens wuͤrde dis eine ſchlechte 
Kenntulß des Landes, das Ge. Majeflät durcreidte, vere 
ratben, wenn man glaubte, ed ſey mötbig gemefen, elne ber 
Berjihtdanftalten, von benen bie Gagette fpriht, zu treffen. 
In dleſen Provinzen, wie auf allen andern Punkten Frants 
reiht, fegnet man mit dem Namen Karls X jene Ruͤkkehr zur 
gefesiisen Ordnung, zu einem regelmäfigen und gemäßigten 
Mepime, zu jenem großberzigen und fürforgenden Moyalldm, 
ben der König feinen Maͤthen vorgefärieben bat. Das Minis 
fterlum batte gewiß wicht nöchlg, den Ausdruk folder Gefühle 
zu beſchraͤnlen.“ 

Es bleh, man bereite zu Toulon eine beitte Erpebitfon 
vor, bie fiärfer als bie beiden vorigen feyn, unb zwifchen bem 
20 und 30 Sept, unter Segel gehn folle. — Der Eourrier 
frangals fagt bei biefer Gelegenheit: „Erankreih bat ih 
Gluͤt zu wuͤnſchen, daß bie Abfahrt ber Megpptier einem Bru⸗ 
che mit Mehemed MI zuvorfommt. Sie wird ohnebls Feinde 
genug zu bekämpfen finden, wenn bie ruſſiſche Urmee fortfährt 
fo langſam zu verfahren, und bei jedem Hinberulffe das ihr aufs 
ſibßt, fo lange Zeit mit beffen Betrachtung zu verlieren. Uns 
fre Reglerung fcheint einzufehn, daß dleſe Werhältniffe fie zu 
einer bedeutenden Kraftentwitelung zwingen Tonnen ; fie fallt 
fih alfo bei Zeiten am, die erfte Expedition zu unterſtuͤzen.“ 

Das Journal bu Commerce fagt: „Der ruhm⸗ unb 
nuplofe Krieg gegen Algier dauert noch fort, und ſchon naht 
der Herbit, waͤhrend deifen umfere Kreuzer, noch weit weniger 
als jezt, bie Blokade werden durchfezen können. Nun berech⸗ 
net das Journal du Havre, daß eine einzige Fregatte in See 
monatlid 26,749 Fr. Koften verurfahe, Rechue man mum, 
daß zwei Jahre lang mur 5 Fregatten flets vor Algier gefrenpt 
bätten, fo betrage bis eine Summe von 1,985,988 Fr. Das 
Delttbell biefer Summe für Korvetten und Molsfciife mit 
615,976 Er, angenommen, hätte man alfo 2,568,964 Fr. aus⸗ 
gegeben, bios um unſern Handel zu beläflgen; beum bie Als 
gierer ſchlenen dutch die Blofade eben feinen Schaden zu leiden. 

Der berühmte Werfaffer der Möditations portiques, Hr. 
Alphons v. Zamartine, franzöflfher Legationsfefretaie am Hofe 
von Toscana, iſt am 11 Sept. von Florenz zu Lpon elngee 
troffen. 

r Schweiz. 

Genf, 19 Sept, Geſtern verlleß uns ber Prinz von 
Daͤnemark, um nah Kopenhagen zurütjufehren. Genf ver: 
tiert Ihn ſehr ungern, denn fein freunbiites Gemüth bat bier 
viel Gutes gethau. Faſt alle unfere öffentlichen Auſtalten und 
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Vereine erfrenten fih felner Thellnahme und Unterſtuͤzunug, 
rmuth und Noth erhielten bei ihm Huͤlſe. Deshalb verfüge: 
ten fih Deputationen vom Conseil d’ctat, von ber. Alabemie 
und vom dem Paiterenverelme Abſchled nehmend zu ihm. Ins 
fere Synditer überreichen ihm das Diplom bes Geuſer Bir: 
zerrechts, das der Prinz hulbreich angenommen bat. — Es 
iſt num entſchleden, dad Dr. Goſſe Im naͤchſten November aus 
Stlechenland hieher zurütfehren wird, — Ein frangöflfher In: 
genieur, der fi lange Zeit mit trlgonomeirifhen und Höhen: 
mefungen im Jura befäftigte, will gefunden haben, daß 
weder bie Dole, noch ber Recalet, noch ber Mont tendre bie 
boͤchſten Punkte diefer Gebirgsfette ſeyen, ſondern ein Punkt 
km Pays be Ger, oberbalb Thom. Die Hirten nennen ibn 
bie pres Marmiers. — Die furstbaren Sewitter vom 413 bie 
47 Sept. baben durch Bilz und Hagelſchlag, fo wie durch reis 
gende Ueberſchwemmungen an ben Ufern der Urve In Sasopen 
und in den Mhoneniederungen von Wallis grofe Bermültuns 
gen angetihtet, ja die Kommunikatlon für einige Tage unters 
dtochen. Im Waadtiande hat Feld: und Weinbau fehr dadurch 
gelitten, und Im manchen Gegenden, z. B. bei Orbe, If Alles 
vom Hagel zerſchlagen. 

: preußen. 

Ihre Durchl. die Fuͤrſtin von Legnitz war aus Schleſien, 
und der ruſſiſche Kammerjunker Fuͤrſt Woltensfp, als Kourler 
von Odeſſa, zu Berlin angelommen. 

Shweben 

Der Sonftitutlonnel vom 49 Eept. enthält folgendes 
Shreiden aus Stockholm vom 2 Sept: „Kurz nah ber 
Antunft eines von Odeſſa am 15 Ang. abgefertlgten Kourlers 
bei der ruſſiſchen Geſandtſchaft haben und anfere überjreifsen 
Korrefpondenten benasırichtigt, daß ſich Im Deutſchland die laͤ⸗ 
&erlilen Gerüchte über den Inhalt der Depeiden dleſes Kou⸗ 
tiers verbreiteten. Es zelgt ſich Im Gegenthell, daß er dem 
Geſandten ben Befehl uͤberbracht bat, eine Privataudieny bei- 
dem Könige nachzuſuchen, um fi einer ſpeziellen Mitthels 
lung zu entlebigen, bie ganz den unveränderlihen Geflanungen 
für den König, die der Kalfer von feinem erlauhten Bruder 
geerbt hat, fo mie dem beftänbigen Berhättulffen gemäß ift, 
die feit fehsgehn Jahren die beiderfeltigen Höfe vereinigen.” 

Detreid. 

Wien, 17 Sept. Zufolge des anhaltenden ſchlechten 
Welters find die Truppen des Vebungslagers In bie benach⸗ 
barte Gegend Im Kantonnirungen verlegt worben, Der Regen 
firömte fo herab, daß dad Lager überfchwemmt wurde, — Dem 

Mernehmen mach iſt auch Graf Lehzeltern, unſer voriger Dot: 
ſchaſter In Petersburg, von Iſchl nah Genua abgegangen, um 
Ihte Mai. bie Königin Diaria da Gloria bieher zu begleiten, 
Man will wien er habe ben Muftrag, in Vetref bes zahlrel⸗ 
hen Hofperfonals, welches bie Kduigin mitbringt, Ruͤtſprache 
mit dem Marquls v. Rezende zu neben, nachdem I. Mai. 
bekanntlich am unfern Hof fommt, um erzogen ju werben. — 


Ihre Mai. die Erzherzoglu Marie Lonlfe tritt nad Brendl- Nach dem oͤſtreichl ter war bie erſte Abthellu 
gung der Manduvres die Rüfzelfe nach ihren Staaten am. Dem | der ——— erg und 29 Aug. x * 
Vernehmen mach geht Hoͤchſtdleſelbe über Turin ihrer darch⸗ im Golfe von Kalamata, angelangt. | 


lauchtigen Nichte der Koͤnlgin vom Portugal nah Genug ent: 
gegen, Berontwortiiher Redakteur, 3. €. Stegmann, 





























Wien, 19 Sept. Nah einem allerhoͤchſten Befehle iſt 
heute, morgen und Montag noch Hanptmandunre der zuſam⸗ 
wengejogenen Truppen, und Dienftag erfolgt ber Ruͤkmarſch 
fämtliher Reglmenter in ihre Friebensftationen. Am nerll⸗ 
hen Tag kehren der Hof und bie königlichen Prinzen von Preu⸗ 
hen hieber gurüf, und es follen nachher noch Uebungen der hle⸗ 
figen Garnifon ftatt finden. 

Wien, 20 Sept. Metalllaues 957/16; Banlaltien 1097. 

Tärkel. 

Konſtautlnopel, 29 Aus. Tataren bie über Swyt⸗ 
na, zuerſt am den Agenten bes Vicelönlgs von Aegypten und 
dann an den Sultan, aus Alerandria eintrafen, brachten bie 
umerwartete Nachricht, baf Mehemed it Paſcha ſich Im Folge 
der Drobung des Admirals Sodrington, dleſen Hafen zu blo⸗ 
firen, wodurch der Handel Arappiens zu Grund gerichtet wor⸗ 
dem wäre, eutſchloſſen bat, eine Konvention zur Räumung Mor 
rea's von feinen ännptifhen Truppen mit Admiral Codringtoun 
abzuſchlleßen. Um jeboh feine Treue gegen ben Sultan zu 
hewelfen, meldet der Bicelönig, babe er fih lelueswegs ver: 
dindlich gemacht, bie Fefungen an die Uugläubigen, fondern 
au bie Truppen bes Sultans zu übergeben, Diefe Wendung 
der Dinge In Moren, melde ben Befehlen bes Sultans 
fonwelrals entgegen luft, erregte deſſen hoͤchſten Unwlllen, 
und macht bier großes Auffehen. 

* Konitantinopel, 31 Aug. (Aber Semiln,) Die ganze 
tuͤrliſche Bevdiferung der Hauptſtadt iſt Im Elegestaumel über 
einen amgeblihen zweiten, bei Estl- Stambul über General 
Rüdiger erfoctenen Sleg, und üter eine dritte, vorgeblih am 
26 Aug. bei Schumla erfolgte Niederlage ber Rufen, welche 
nah ber hochtradeuden Verfigerung Huſſein Bey's für dleſes 
Sapr ale felndiihe Plane, uͤber den Balkan zu dringen, 
vereltelt und den Feldzug entſchleden haben fol. Tataren fol 
gen auf Tataren. Nah Ihrer Ausſage follen ih bie Vor 
teupyen des Grofwelfierd, der felbit nad Schumla eilt, um bie 
bisherigen glätlihen Operationen fortgufezen, bereits mit Hufe 
fein Bey vereinigt haben, 

Sewmlln, 15 Sept. Zu Belgrad gehen Gerichte, daß 
ein Aufitand fa Theffallen In ber Gegend von Volo ausgebro= 
ten fen, weshalb der Paſcha von Saloulchi uud der Bey von 
Seres Truppen dahin beordert hätten, — In Servien herrſcht 
fortwährend die gröjte Ruhe, und die häufigen Kouriere, die 
aus Konftantinspel bler aulemmen, find der fpreckendfie Bes 
weis davon. 


* Trieit, 16 Eept. Am 14 Abends traf die erfte Nach— 
richt von der Ankunft ber frangöfifhen Erpedition Im Meerbus 
fen von Kalamata, mittelft eines Schlfs aus Gorfu vom 6 Sept. 
bier ein. Geſtern kam ein zweites Schif an, das Corfu am 
40 Eeyt, verleffen hat; diefes meldet, ohue weitere Details 
anzugeben, die fürmlihe Beſizuahme von Navarin durch bie 
— Lejtere Nachtlcht ſcheint mod der Bertätigung zu 
ebürfen, 


En m 


— 
— 
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Spanlſches Amerika. 

s.oonbon, 15 Sept. Die Bogota-Zeltungen vom 22 
and 26 Jun. find mit Gtäfmünfhungsadreifen ber Beboͤrden 
von Bogota und des Devartements Gundinamarca an Bollvar 
angefült. Alle tragen Einen Charakter, den der Unterwerfung 
unter ein Oberhaupt, das unumſchraͤuft als Fuͤrſt regleren will 
und fol. Eine Rede übertrift die andere an Demuth und 
Huldigung, und bie Eolumbier, feit brei Jahren durch fort: 
wihrende Intriguen von Oben herab abfichtli In ftete Unruhe 
und Ungemiäheit verfegt, muͤſſen fih endilch Bolivar unterwer: 
fen, der fid bisher Immer für den Wafbington von Suͤdame⸗ 
zita ausgeben wollte, Welanntlih warb bie Konvention von 
Deanna durch einen Gewaltfchritt ber Bollvarſchen Partei von 
21 Mitgliedern, die in der Minorltaͤt waren, aufgeldst. Die 
Mehrheit ber Abgeordneten fand das Land kelnesweges in eis 
nem Zuftande, ber fie berechtigen fönnte, die Verfaſſung von 
1821 in ihren Grundzuͤgen zu verändern; fie wollte bie Mepus 
blit erhalten, aber bie Gegenpartel, unzufrieden, daß fie ihre 
Abfihten nicht erreihen Fomnte, erklärte num, fie wolle an ben 
Berathungen nicht mehr Theil nehmen und krinen Beſchluß 
der Berfammlung anerfennen. Die nothwendige Anzahl der 
zu ben Verathungen früher feitgefegten Stimmen von 55 Mit⸗ 
gliedern war nicht mebr vorhanden, das game Milltile war 
der Minorität zugetban, und die Verfammlung mußte ſich auf: 
löfen, Diefe biffentirenden 21 Mitglieder, am deren Spize 
Brlceno Mendez ber Schwager Bollvard, Vatillo und Frans 
eidco Martin id ftelten, fhtften eine in Dcannı am 2 Jun. 
ausgefertigte Darfielung vol pompzafıer Worte an Wolivar, 
worin fie die Bewezgründe Ihres Schrittes audelnander ſezten. 
Die Haupturfahe defelben war, wie ber Staateſettet air der 
Marne, Carlos Soudlette, auf Befebl Bollvard an deu Mir 
nifter des Innern, Meftrepo, zur fernern Verbreitung fund 
tdat, daß jene Deputirien von einer Gegenpartei unterbrüft 
worten! (han dejado de asistir a las sessiones, porque 
estaban oprimidos por un partido eontrario). Nacdbem 
die Gemütber Aurch Prollamatlonen vorbereitet worden, ver: 
fammeite der Intendant am 13 Jun. bie Einwohner von Bor 
gota, welche beſchloſſen, die Verhandlungen ber Konvention 
von Deanna nicht anzuerkennen und nur dem Befreler Präſi— 
denten Geborſam zu leiten (de desconoeer los actos de la 
convenecion i de obedecer al Libertador Presidente.) Wie 
früher ging auch vom feiner Eeite die Drobung voran, daß er 
feine Stelle nieberiesen wolle, Jener Beſchluß wurde In der 
Kathedrale beftworen, und die Aufmerkjamtelt, welche ber 
Befteler der Geiſtiſchkeit ſchentte, zeigte ar, dab er die Nei— 
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gung dieſet Koͤrperſchaft zu wuͤrdizen welß. Am 15 feffteter 
aud die Beſazung von Bogota deu Eid auf jene Ute, mb 
fomit wird wahrſcheinlich binnen Kurzem ein neuer Zeltabſchaltt 
für Golumtlen ‚eintreten: der des Kalſertelchs. „Die grofe: 
Konvention’, fagte Bollvar In einer felner Antworten auf die 
{hm überreichten Adreſſea, „bat fih am 11 d. M. aufgelöst, 
und fait in demfelben Augentilte vereinigten fi die Elnwoh- 
ner Bogota's, ald wären fie vom ber Gottheit begelftert (como 
inspirado por la divinidad), um über das Wohl ber Repu⸗ 
bllt zu btrathſchlagen.“ Den Peruanern wurde nun am 3 Ju. i 
von Golumbien der Krieg erfiärt, weil fie in Bollvla enges 
fallen fegn follen. Der Hauptzwel diefes neuen Krieges iſt 
aber, der dffentlihen Mernung in Columbien eine andere 
Richtung zu geben, bie neue republltanlſche Werfaffung Pe⸗ 
ru's nebft der gegenwärtigen Regierang daſelbſt zu ſtuͤrzen; 
und Peru, Bollola und Eolumbien unter Eine monarchlſche Re⸗ 
gierungsform zu bringen. Gewlßelſt es, daß In allen diefew 
Repubilten eine fehr ftarfe Partei fih den Abſichten Bollvars 
widerfezt, und er wird ſich gendtbigt ſehen, mit Hälfe bee’ 
Mllitalre alle freien Infliturionen üter den Haufen zu wer 
fen, um felne neue Reglerungs form zu befeitigen, Der Repus 
publit Peru mird Undankdatkeit gegen Bolivar vorgeworfen, 
aber Columbien focht gegen die Spanier in Peru für feine 
eigene poluiifse Eriſtenz. Bollvar mufte leztere In Peru aufs 
ſuchen, um das befreite Columblen von ferneren Unfällen zu 
befreien, fo wie auch Buenos: aytes Hälfstruppen ſchltte. 
Erinnert man ſich feiner Werfiherangen, daß er fein Sand: 
tern von Yern zurüfbesalten wole, ſelues fpätern polltiſchen 
Bettagens In Zlıma, und der Intriguen, welche die ſchoͤnſten 
und volfrelöften Provinzen Ober = Peru’s von dleſer Mepubilf 
treunten, und fie unter Sucre zu einer befondera Nepublif 
fanfen, um fie ipäter mit Columbien zu vereinigen, danu er 
Hirt fih die große Spannung oder vielmesr der Ha beiber 
Yar/cien gegeneinander. Es waltet wohl wenig Zweifel ob, dei 
Bollvar In diejem neuen Kempfe fliegen, und die Verwandlung. 
biefer drei Republllen In Eine Moaarchle zu neuen Kriege. 
mit den andern Staaten führen werde, Der Präfident von. 
Chlll, Francisco Autonlo Pinto, butte am 25 Febr. die SI- 
jungen des Kongreffes erifact, und gibt Im feiner Dede ein 
erfvenliges Bild von den Fortftritten der Insern Wohlfabrt. 
Auch hier fit die Deglerang bemüht die Eulen zw verbeffern, 
und ihre Anzahl, die für die Beroͤllerung nicht hinlaͤuzllch iſt, 
zu vermehren, Die Küftenfahrt zulſhen den neuen Haͤfen 
Colcura, Tome, Topecalma, Vihugren, Antınfo, Papudo und 


Couchall it in großer Zunahme, und hat nach den VWerjiheruns 





En en — —— du" 00700000 


107 


gen des Yräfidenten fon die erfreulichfen Wirfungen auf ben 
Arerbau und die Inbufirle bes Landee, Das Heer der Repu⸗ 
Brit iſt auf ben Friedensfaß gefegt; es koſtet wenig, nur ver: 
Langen die an die Waterlandevertheidiger bewilligten Penſtonen 
betraͤchtliche Opfer. Mit den Urancanern berriht gute Gin: 
tracht, und ber Tauſch und Handelsverfehr mir ihnen nimmt 
lebhaft zu. „Alle Klaſſen, helßt es In der Rede, erfreum ſich 
eines gewiſſen Grades von Wohlſtand, ber Jedermaun übers 
raſchen muß, welcher ihn mit ber Armuth und Herabwuͤrdigung 
vergleicht, Im welche fruͤhet die gerlugern Klaſſen verfunfen 
waren. Der Alerbau hat feine Erzenanife (dom um das Pler— 
fache vermebrt, als was ex früber gab, und bereite große Ka— 
pitallen geſchaffen. DieNeigung zur Arbeit und eine fintbare 
Verbefferung der Sitten, fe wie ein wabrdaft auszetreltetts 
Verlanzen nah ber Erwerbung von Keuntniſſen — bis find [don 
die charakterlſtiſchen Züge unferes Volkes.“ — Nah den Be: 
richten and Llma brach der Aufitand gegen General Suere In 
Bollvla am 18 April zu Chuqulſaca aus. Der Haupturbeber 
war der Chef der Poftverwaltung Acebey, welger zweien Scwa 
dronen der Barde Eucre's die Pferde wernehmen lief, wetel 
eine beträtlihe Anzehl Gemelner umtam, Sucre lied auf 
diefe Nachricht die Beſazung von Chuquiſaca verfammein, und 
fm Begriffe fie anzureden, wurde er mit einem Gewehrſeutt 
begruͤßt, einer feiner Adiutanten wurde toͤdtllch verwundet, ſo 
wie er felbit am Arme. Er zog ſich bierauf mad feinem Die: 
‚gierungsbaufe zurät, das von den Verſchwoͤrern umlagert wurde, 
die In einer MWerfammlung Wcebey zum prouiforifgen Prä: 
fibenten ernannten, Der General der peruanifhen Truppen, 
Gamarra, war mach bdiefen Erelgnifen In das beilvifae Ge⸗ 
biet eingeräft. E 












vortugal. 

* girfabeon, 8 Sept. Die Nachricht von der Ankunft ber 
braſiliſchen Pringeffin, Dona Maria da Gloria, bat bei ber 
Deglerung große Beftürgung erregt, und die oͤffentlichen Freu: 
densbejeugungen über bie Einnahme von Mabera wurden bar 
darch auf einmal unterbrochen. Ele iſt am 4 Sept. auf ber 
Rhede von Gibraltar auf ber brafillfhen Fregatte Imperatriz, 
Biceadmirat Graf Soufel, Kapltaln Mift, In Besleitung ber 
Eregatte Dona Francesca, Kapltaln Sauffe, mach einer Fahrt 
von 59 Tagen angelangt, Der Marquis v. Barbacena und 
Don Joſe, Bruder des als Gefandter nach Paris von Don 
Miguel geſchltten Grafen da Ponte, befinden fih bei der Prin- 
geifin. Ihre Garbe beſteht aus 30 Deutſchen und 28 Portus 
giefen, Sie hat mehrere Damen In Ihrem Gefolge, Bel bie: 
fer Gelegenheit hat ſich gezelgt, daß es gegenwärtig drei 
einander entgegengefezte Yarteien in Portugal gibt; bie Partei 
des Don Pedro, bie bed Don Miguel, und bie der Prinzeffin 
Maria Therefia, welde an einen fpaniihen Prinzen verhelrathet 
it. Diefe Pringeffin wänfht daß ihr Sohn Don Sebaftlan 
fih mit der jungen Königin Dona Maria da Gloria vermaͤhle. 

Die Königin Mutter ſoll bei den eingetretenen Mißverſtaͤnd⸗ 
mifen mit ihrem Sohne ſich zu legterer Partei neigen, und 
zu weiterer Berathung bie Untunft des Lords Weredferb er 
warten. — Die maroffanifte Brigg If fortwährend bier, — 
Die Naurihten aus Dporto lauten Immer traurlger ; der 
Handel hat fat gang aufgehört; alles Geld iſt verſhwunden, 
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und das groͤßte Elend hertſcht unter ber arbeltenden armern 
Volls llaſſe. 

Der Globe meldet aus Liſſabon vom 9 Sept.: Don 
Miguel babe die Frendensbezeugungen über die Einnabme von 
Madera beimegen unterbreben laffen, well bie Beleuchtung 
nah der durch das Dampfbost Herzog von Dort gebrachten 
Nachricht von ber Ankunft der brafliiihen Prinzeifin zu Gibrals 
Man wollte, ſagt 
ter Globe, den Kapltaln für bie mitzebrachte Nachtleht befira- 
fen, und Iteferte Ihm bem Paß nicht aus, Er erklärte aber, 
daß er doch abfahren wuͤrde. Nachdem man von dem fort 
Belem auf das Schif fenerte, fuhr der Kapltain gerade unter 
bie Sanonen. Die Veſazung gerietd dadurch In Schreken, börte 
mit dem Feuern auf, und bas Boot konnte mum ungehindert 
die hohe See gewinnen. 

i Sroßfbritanniem 

gonden, 47 Sept. Keuſol. 3Proz. 88'/%; ruſſiſche 
Fonds 91/5; pottugleſiſche 56; Buenos-aptes 44; merkcanie 
[de 40; celumbiſche 23. 

Der Courier fagt: „Die Mesierung bat Deprfchen ron 
Sir George Ton aus Gibraltar vom 4 Sept, erhalten, El⸗ 
nige Eluwohner nad Eoldaten lagen an Flebern frank, mas 
um bieie Jahrszeit dort nicht ungewibniid iſt. Es batten fi 
zwar auch Tokesfalle ergeben, alleln mean beforgte Leine weitere 
Verbreitung der Kraukhelt. — Man bat bie Abficht, die junge 
Königin ven Fortugal nah Genua und von da nah Wien 
zu führen, aufargeten; tie Infantin fommt nah Englant, 
und wird tägiih zu Falmouth erwartet. In ber City helft es 
fogar fon, fir fey anzelommen,. Der Marquis Palmela und 
der Wicomte Jtabayana find zu ihrem Empfange nah Falmouth 
gereist.’ 

Der Globe and Traveller fpriht von einem Ga 
ruͤchte, dab Der bannöverfhe Gefandte zu Mom mit dem hei⸗ 
Ilgen Stable kereits über bie Prälkminarlen eines Konforbatg 
mit Grofbritannlen überelngefommen fey. 

Nach Berichten aus Buenod-apres vom 26 Jum. 
wuchfen bafelbit bie Friedenshofnungen. Die Generale Sulto 
und Varbacena follten als bevolmäctigte Minliter nah Mics 
Qanelro abgehn. i 

Die New: Times enthalten Folgendes: „Der ruſſiſche 
Kalfer erklärt aufs Felerlicfte, er wolle bie europäifke Tuͤrkel 
nicht zerfören, Nehmen wir au, Ge. Majeſtaͤt ſeyen aufrich⸗ 
tig, Sie hätten redliche Abſichten, reine Beweggründe und ber 
eingetretene Streit ſey hoͤchſt gerecht, wozu bienen alddann 
blefe Berfiherungen? Nehmen wir einen Augenblik an, ber 
Kalfer fen unfer Nachbar; es fen Ihm gefällig, mitten durch 
einen uns gehörenden ſchoͤnen Garten einen Kaual zu sicher, 
der ihm Im jeder Bezlehung nüzli wäre, fo wird er und zum 
Voraus verfihern, daß er unferm Erndten und unfern Bäumen 
keinen Schaben zufigen wolle, Er wird z. B. fagen, er wolle 
nur für feln Getreide und feine Heerden einen ſchlfbaten Weg 
von der Bucht Raspool bie zu dem Fluſſe Kopad, nah Serf— 
land, feinem Patrimonialgute, haben. Wir können Ihn aller 
dings nit verhindern, feinen Kanal zu eröfnen; er wärbe 
dedurch reiher, wir drmer werden; er bat aber bei feiner 
Gore erfiärt, daß er durchaus nicht bie Abſicht habe, unferm: 


‚ Eigeathume zu fhaden, Wir find demnach aus Hoͤllchkelt ver⸗ 
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pflichtet, bis zu glauben. Mit Einem Worte, er bat ge 
wünfht, ſich einen Vorthell zu vırigäffen, und geglaubt, er 
tönne dis than, ohne und einem Nachthell zupufügen, Wenn 
uns aber ſeln Kanal nothwendigerwelſe Nagthell 
bringen müßte, ob er num die Abſicht dazu hätte oder nicht; 
wenn 3. ®. biefer Kanal nah feiner Erdfnung ums über 
fhwemmen follte, bitten ‚wie alsdann ulcht das Mecht, bei 
dem Kanzleldoſe um Schadenerſez einzufommen? Der Strelt, 
der Se. kalſerl. Majeſtaͤt und den. Sultan entzwelt, iſt genau 
und Yunft für Puntt biefeibe Sadhe in Bezug auf ung, 
und für ung als brittem dabei intereffirten Theil, 
wie der angenommene: Prozeß, in dem wir und als. Privat: 
leute dem ruffifsen Selbſtherrſcher gegenüber geſtellt haben, 
Der Kalfer erklärt allerdings, er babe nicht die Abſicht, bie 


Zürten aus Eutopa hinaus zum werfen cder ſich Ihres Gebiets | 


zu bemächtigen; wenn wir aber Gründe haben zu glauben. 
daß der Arleg, er möge es nun wuͤnſchen oder nict, biefe 
Folge berbeifähren werte, find wir demm nicht, als bei dies 
gem Erelguiffe intereffirt, auch berechtigt, dazwiſchen zu tres 
ten? Eolite es Sr. Mojeftär gelingen, den Balkan mit Be: 
walt zu überfreiten, glaubt man wohl, daß dann ber Friebe 
erfolgen dürfte, und daß er und feine foloffalen Armeen rubla 
nach Rußland zurüffebren würden? Cine Pelllit, die fih auf 
folhe Unwabrfseintichfeiten verliefe, würde hödft arınfelig 
ſeyn. Geſezt der Uebergaug Aber den Baltan fey errungen 
(wir glauben aber niht, daß Se. kalſ. Majeſtaͤt bis verſuchen 
wird), fo wird der Arleg noch fo entfernt wie jemals von fels 
nem Ende fepn. Abrlanopel kan bis auf den lezten Stein 
umgemälzt, bis zum lezten Ballen verbrannt feyn; wirb da— 
durch ber Friede mehr gefihert werben? Nein, nein. Die Tür: 
ton werden fih mit bem Saͤbel in ber Faujt zurüfzieben, aber 
fie werden nicht nachgeben, und follen denn wir in Stile und 
Unthätigteit ſolche @relgutffe vorgeben fehn? Sollen wir müf: 
fige Zuftauer bei einem Kampfe bleiben, der Alles zerftört, 
was wir bewahren follen, und der die wütbenden und vergweis 
felten Einwohner ber unterjohten uud entvölferten Tuͤrkel auf 
unfere orlentalifhen Beſtzungen zurüfführen und zurüldrängen 
Tan, Gott verhäte es, daß wir fo ſchwach und fo veraͤchtlich 
ſeyn ſollten!“ 

Der Courher fagt: „Irrlge Ungaben, bie mit fo vieler 
Zuverfiht befannt gemacht werden, verdienen eine Witerle: 
gung. Es ift nit wahr, daß Lord Heptesburp, ehe er Por: 
tugal verlief, davon wußte, daß einEntwurf zum Umflurge der 
Konftitution eriftirte. Lord Heptesburg warb von feiner Sen: 
dung nach Portugal zuräüfberufen, und Sir Friederih Lamb an 
feine Stelle unter dem Minifterium des Lords Goderich ers 
nannt, Wenn Lord Heytesburp gewußt hat, daß ein Komplott 
zum Umfturze bes fontitutionelen Syſtems erißirte, ſo iſt der 
Herzog von Wellington nicht dafür verantwortlich. Die In 
Portugal gebrauchte brittiſche Armee beitand aus 5000 Mann. 
Ste warb auf das Verlangen der portugiefifhen Reglerung 
nach den Stipulationen befichender Verträge dahln abgeſchltt, 
und ber fie fommandirende General erhielt den Befehl, fih 
nicht Im bie innern Angelegenheiten des Landes zu miſchen, 
nicht von bem Herzoge von Wellington, fondern von dem Di: 
niferlum unter Leitung des Hrn. Canning. Nach der Aufld: 
fung diefes Minlſteriums und dem Tode des Hru, Canninz 


bet man bis zur Zuruͤkberufung ber Truppen biefeite York 
befolgt, und das Miniterlum, das fortfube fo elgenmäctkt Ju 
handen, war nicht des Minitterkum des Herzogs von Weulng ⸗ 
tan, fondern des bed Lords Goderich. Mag es num währ ober 
falſch ſeyn, daß die 5000 Engländer Lie portuglejiiae Nation 
troz ihres Miderwilend zur Annahme ber Annfiltmtion hätten 
zwingen können, fo bielbt jo viel. gewiß, das der Kommandant 
und der Herzog von Wellington die Unthätigteit der brittiichen 
Armee nit zu verantworten haben, Iſt es aber glaudlich, 
def 5000 Mann einem ganzen Könfgreihe imponfren und es 
bätten zwingen können, Gelee oder eine Konstitution einzu 
führen? Es iſt nice wahr, das Lord Beresford Mitglied des. 
Kapiners It, oder daß er mehr Einflus anf die Maairezein 
der Regleruug babe, als irgend ein anterer Ungellelter, ber 
nicht Mitulied des Kabiners if. Es kit niot wahr, daß brits 
tifhe Untertbanen, die glauben ein Lind tewohnen zu müͤſſen, 
wo Unruhen ftatt finden, ein Recht haben zu for)ern, day man 
eine breirtifhe Estadre zu Ihrer Verfügung ſtelle. Die brittis 
fhen Unteribanen haben überall, wo fie ſich tejinden, wenn fie 
ſich auf eine gehörige Urt betragen, und ben Befezen des von 
ihnen bewohnten Lındes unterwerfen, ein Recht auf den Schuz 
Sr. Mojefdt; aber es it Sache der Regierung Sr. Mijeldr 
zu entfdeiden, auf weilte Art un? wie weit fi diefer Schuj 
erſtrelen fol. ine -Estadre iſt alcht für jedes Komptoir mör 
tbig, das fuͤr zwekmaͤßig hält, in einem Lande zw bleiben, das 
fih im Zuſtaude des Aufruprs befindet, Man Hagt über bie 
Abnahme bes ewallfchen Einjlufes In Portugal, Was verfieht 
man unter den Worten engliſcher Einfluß, oder welche Meful- 
tate follen aus dem Wachsthume oder der Abnabme deifelben 
bervorgehn? Durch bie Umſtaͤnde, in welche die engllſche Re— 
glerung In ihren Verhältuifen mit Portugal vermöge der Vor— 
fäle in ben lezten drei Jabren verfegt ward, mußte offenbar 
ber euzlifhe Einfluß nicht nur abnehmen, nachdem die beſte⸗ 
benden Behörden die feit der Anfunfe Don Miauels vorger 
ſchlagenen Maafregelan angenommen hatten, fondern es mußte 
auch jede Art von politifger Berührung nothwendig aufhören.’ 
Grantreid. 

Paris, 20 Sept. Kouſol. 6Proz. 105, 905 5Proj. 74; 
Gelconnet 79, 40. 

Der König kam am 19 Nachmlttags um 5 Uhr durch bie 
Barriere von Fontalnebleau nach Paris zurüf, wo er durch eis 
nen, In wenigen Stunden errichteten Triumpbkogen feinen 
Einzug bielt, und vomBolfe mit den lebhafteften Frenbendbes 
seugungen empfangen warde. Er fezte ſoglelch feinen Weg nah 
St, Elond fort. — Der Minljter des Junern fam 41'/, Erunde 
vor Sr. Mai. in Paris an. 

Der Generollieutenamt Graf Andreoffp, Mitglied der Der 
putirtenlammer (vormals Botſchafter zu Louden, Wien und 
Konftantinopel), iſt auf ber Relſe in feine Waterftabt Caſtel⸗ 
nanbarp, zu Montauban mit Tode abgegangen. @r war 
1761 geboren. 

Die Verhandlung bes Prozeffes gegen bie Gazette be 
France ift, wegen Abweſenhelt ihres Wertheibigerd des Ub:- 
vofaten Heunequlu, auf den 43 Nov. binandgefegt worden. 

*** marfg, 20 Sept. Ein Hauptzwel ber Sendung des 
Vlceadmlrals Nouffin nah den fübamerlfanifhen Gewaͤſſern 
if, auf freie Schiffahrt im Laplataſtrome ſowol bei ber brafl« 
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liſchen als bei ber repubfitanifhen Reglerung zu dringen, — j mer Zelt In ben Armeederlchten nicht mebr erwähnt wird, bie: 
Auf der Küfte von Algier iſt es zu elmem Gefechte mit einer | fem Gerichte einige Staubwirdigteit. Man fäst noch binzu, 
feangdfifhen Brigg gefommen, welche 15 Mann gelandet bat: | ber nemlihe General hate ih das Mißfallen felnes erbabes 
te, die dann von algleriſchen Reltern auͤberfallen wutden, und ! nen Monarchen fo febr zu Gemuͤth gezogen, daß er In Kranfs 
fi) mit vieler Muͤhe retteien. Mon elmer Landung gegem bie | beit verfallen ſey uud ſich nah einem Feibipltale Im Rüten ber 
Stadt Algier iſt nit mebr die Rede. — Man welß nun bier | Armee habe transportiren laſſen.“ 
mit Gewißpelt, daß Admiral Rigup zu dem Nänmungetraftate, Denreid. 
der in Alerandrien zu Stande fam, feine Einwilligung gegeben Wien, 20 Sept. Nahbem ſich das Wetter felt vorl⸗ 
hat; doch will das Yubiitam In ben weaſelſeltlgen Werbäit: | gen Mittwoch, wlewol bei empfindlicher Kälte, zum Befferen 
nifen der Untergelhuer des Traltats vom 6 Jul, mod siet | gemelgt bat, find bie Truppen aus ihren Kantonnirungen wies 
RKaͤthſelhaftes finden. — Laut dem neweften Nachrichten aus | ber Ins Lager eingeräft; geftern war Kavalerie-Manduvre und 
Toulon mar man am 30 Aug. bei Kalamata mit der Landung | beute Produttion vom zwei Infanterle⸗ Reglmentera umd zwei 
der frangbfifchen Truppen beſchäftigt; aber mod berrſchte Inge: Zaer⸗Batalllons; morgen Hit große Kirhenparade und Montag 
wißheit, ob Ibrahim den Traltat feines Waters anerkennen, | großes Feid Manduore, zu weichen auch bie hieflge Bernifon 
und ob er, wenn dis geſchleht, bios dad Sand, oder au bie | ausrüfen und in beren Arweſenhelt das Buͤrgermilitait bie 
Feſtungen räumen werde. — So eben vernimmt man bier aus | Wachen beziehen wird. KRünftigen Dienftag erfolgt der Ab⸗ 
gondon, bie junge braſillſche Jafantin Dona Meria werde | marfh aus bem Lager, worauf Eich 375. MM. der Kalfer, 
zuerft nach England geführt werben, weil der Kalfer bei der | die Kalferin mad bie gefamte faiferlige Familie von Baden 
Abreiſe feiner Tochter von Rio mod) nicht miftranifch gegen | bierber begeben werden. Sr. Durst. der Staatskanzlet Fürft 
das englifge Minlſterlum fepn kommie, indem es damals fih | von Metternich werben künftigen Mirtwoch den 24 d. M. Idreun 
woch nicht fo mertiih auf Dom Miguels Seite dingenelgt batte. Sommeraufentbalt Im fürftiih Trautmansborf'fben Schloſſe 
Man hält es für einem nualuͤtlichen Zufall, daß die Infantin Her MWaitersborf verlaffen, und hierher zurüffehren. 
niöt in Genua gelandet hat, wo fie bie neuen Verfaͤgungen Tarktel. 
ihres Waters hätte erwarten loͤnnen, ber fie vermuthllch nah »*metalidi, (im Meerduſen von Kalamata) vom 29 Aus 
Wien, oder vieleldt auch unter den jejigen Umſtaͤnden nach | guft. Geſtern und heute if die erſte Abttellung ber franyöfls 
Frantreich geſchitt haben würde, Maun bebauptet memiich, die | ſchen Erpebition, welde Toulon am 17 d. M. verlaſſea hatte, 
ftanzbſiſhhe Neglerung babe in der portugiefiihen Angelegen: init ungefäte 9000 Mann Landungsiruppen bier an;elıngt, die 
heit eine gang andere Anfiht als das engliiwe Kabinet- ſogleich and Land gejegt wurden. Die Einwohner ſtroͤmten 
Rudland. baufenweife von den nahen Bebirgen derab, um die Antdmms 
Der Nürnberger Korrefpondent ſchrelbt von der Meichfel | Linge zu bewilllommnen, die mir Freudenthraͤuen und Umar⸗ 


unterm 44 Sept.: „Sollte, wie es jegt fehr wahrfdeinti If, | mungen empfan,en wurden. Die Griehen drachten eine Menge 
ein zweiter deldzug gegen die Demannen zur Erreigung des 


Himmel, Federoleh, Krünte, Eler U. f. w, ten Frangofen zum 
aus geſprochenen Zweld dieſts Kriegs notbwendig fern, fo | Geſaen'e. Auch Nititara Fam mit feinen Gefährten an den 
würde, wie es beißt, der Ylım dazu ncdh einem ganz andern | Meeresſtrand, um ten frauzdſiſchen Truppen, die von bem 
Maafitate, ale berienige, der dem erfien Feldzugsplane zum griegifgen Wolfe teinabe eröräft wurben, Plaz zu machen und 
Grunde lag, entworfen werden. Bei dem gegenwärtigen | bie Strafen zu endinen, auf weichen fie Im ihre Quartiere ges 
dewlich fhelnt man von ber Unfiht ausıegangen zw ſeyn, Lingen tomaten, jedod ber franzdfude Oberbefehis ꝛaber, Ge⸗ 
daß man feine zu groke Maſſe von Streuiltaͤſten auf ein⸗ neral Matlon, bemerkte dem Nllitara, er ſelle ben Fteuden⸗ 
mal za *entwikeln babe, ſewol and Raͤlſicht auf ben ver: 


Ergtiefun.en der Grlechen nicht binderlich ſeyn. 
meintüch geringen Wiberſtand, ale auch wegen der mit der “non der wallachlſchen Gränze, 3 Sept. Flädtz 
Werpflegung einer zroßen Iruppenzahl verfnäpften Schwierig: | Inge aus Arajova bringen die Nacricht, dab fig bie in Bus 
telten. Der Erfolg bat indeſſen hiofihtiih jenes Widerſtau⸗ chsret mſammen gebraute, zur Deitung Krojova’s befimmte 
des gelehrt, daß die Vorcusſezung irtig war, und was bie Mertäriung, beiebend aus 2u00 Mann Anfsuterie, 6u0 Koſa⸗ 
Berpflegung betrift, fo if dis eine Sawierigleit, weißt: fo | ten und 200 Udianen, am 29 Aus. In Slatina befand, und ſich 
lanze ET Flotten den Meiſter auf dem ſawarzen en * —— — —— — wollte. u. 
eere fplele f . ı areıt ztesenden Ruſſen ſel umicrioen 

er rue one ee en ——— u Giurge wo —*** —* Bun die Türten 

N - © dert Hufalten irefen, die Kommunitarionstinien der rufe 
bin die Kommunllationen im Inaera von Nufland mar zu 
erleichtern vermag, vorzuͤallch dazu verwendet werben bürfie, 


fixen drınee om;nareifen. 
" Buxareit, 5 Sept. Bis heute ſind mod feine neuen 
nm cn dem geeigneten Puntten Im bet Naͤhe des Krieges 
ſchauplazes bie bemötbigten Vorraͤthe von Subſiſtenmit⸗ 


Werlärtungsirupben bier eingeräft, «dein man hit raolger, da 
io ‚gie Zurten aus der Gegend vor, Kralspa wurüfiogen, 

tein anjubäufen, aus benen aledann aud ein zahlreicered | fen ——— ann — ————— — 
Hier ais das gegenwärtig im Selbe ſtedende verpflegt wer: | bereitt im bie Stadt zuruͤk. "sie Türten zogen ſich auf dems 
den kan. — Cs geht das Gerüdt, der lirheter des erften | feiten Weae, auf dem fie Nerangeratt waren, Ale verheerend 
Felt zugt plans, als welchen man einen ſonſt auszezeidneten Be: 

neral mennt, fen Im Die allerhoͤhſie Ungnade gefallen. Auer— 

dings gewaͤhrt ber Umftand, daß biefes Generals feit zerau—⸗ 





























jurüf, Aus Starina fin? Wertärfanzen nah Gjeren gelom⸗ 
men, wo die Ruſſen ea verfüanztes Zager bilden, 
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Sortugal. 

Frandſiſche Blaͤtter melden aus Liffabon vom 6 Sept.: 
„Geſtern Lief ein Meines Krlegsfahrzeug aus dem Hafen von 
Karo im Wigarbiem mit der Meldung ein, daß die draſillſche 
@stadre mit der jungen Könlain Dona Maria am 1 Abends 
in der Näbe von Gtdraltar geweien fey. In Folge biefer 
Nachricht Hat die Meglerung angefangen, Braſiller von einiger 
Bebentung, die fih bier aufhalten, verhaften zu laſſen. Selbſt 
Frauen, deren Männer in Brafilien find, wurben mit ber 
Verhaftung bebroßt, wenn fie ſich munter einander befuchen 
wörden, Seit geſtern find aud die Fremden Gegenſtaud bes 
fonderer Aufmerkfamtelt von Seite brr Trabanten bes Don 
Miguel geworben. Im ber verfioffenen Nacht hat man a1 eng⸗ 
Vie, deutfche, framdſiſche, itallenifhe und plemonteſiſche Ju⸗ 
dividuen verhaftet. Dom Miguel beantgt-fih nicht mehr mit 
der Kenfistation der Güter der migranten; man bat dem 

‚ Grafen Taipa, dem Vater, feine Güter fonfidzlrt, obſchen er 
nicht ausgewandert iſt, und feibit bie beruchtlgte ubreffe bes 
Adels unterzeichnet hatte, Man giht als Grund an, daß fein 
Sohn den Konftitutloneilen aufer Lands gefolgt fen. Die Hof: 
geltung enthält ein Dekret mir eimem langen Verzelchniſſe von 
Abfezungen von Dffisteren aller Grabe bei ber Armee, bie uns 
ter den lonfitutlonellen Truppen gedient hatten. Diefe Difi- 
ziere ſollen auferbem von ben fompetenten Trlbunalen gerich⸗ 
tet, unb den Strafen unterworfen werden, bie he durch Ber 
gehung des hörten Majeſtaͤtsverbrecheus verblent Haben. Dar: 
unter find genannt, die Generale Grafen Sampapo , Hipelito 
Coſta, Gullgerme Stubbs, Marquis von Pelmela, Graf Wil: 
lafler, Salbanha Damm, Francisco Azeredo, 2 Brlgadiers, 
42 Obriſten, 14 Obrlſtlieutenants, 17 Majers, 183 Kapitalus, 
6 Leutenants, u. ſ. w.“ 
Spanlben. 

Der Eonrrier franfale meldet and Madrid vom 
41 Sept.: „Die in der Provinz Valencia organifirten Banden 
haben mehrere Tage bindurh erafthafte Beſorgniſſe erwelt; 
man bat num ater die Hauptanführer und zwanzig berfelben 
gefangen, worauf fie ſich zerſtreuten. Diefer Umftand bat bem 
@rneral Lenga geftattet, ſich hieher zu begeben, wo er vorge: 
ſtern aulam. Mat glaubt, er werde bald auf feinen Poſten 
zurüffehren, wo feine Gegenwart zut Verhütung weiterer Auf⸗ 
fände fo nöthlg if. Die Regierung hat ber kürzlich von ber 
Havannah zu Fertol eingelaufenen Fregatte Caſilda Befehl zu⸗ 
geſchitt nach Cadiz zu fegelm, ohne die 4100 Watrofen zu er: 
warten, bie die Maunihaft ablöfen ſolten. Sie wird die 
zweite Kompagnir Eerfoldaten au Bord nehmen, Won Gabi; 


Neo. 271. 


27 September 1828. 


(Schreiben aus Obeffa.) 
Briefe aus Frankfurt, Avorno und Konftantinope 








fol fie alsdann fogleich zu der Eskabre des admltals Lab 
zurättebren, ber angebiic eine ſeht wichtige Unternehmung aus zu 
führen hat. — Der Staatstath beſchaͤftigt fih gegenwärtig mit 
einem Streite zwiſchen dem Biſchoſe vom Pampeluna und ber 
Muntzipalität von St. Sehaftlan, die mit Gewalt die von bem 
wiſchof in dleſe Stadt geſchllten Miſſſonarlen vertrieben hatte. 
— Der General Chaperon, der ald präfident der berüchtigten 
Militairtommifften von Madrid eine fo große Strenge an ben 
Tag legte, foll wegen vorgeblichet Verbindungen mit dem Geiſt⸗ 
lihen Hano, ber neuerlich in der Hauptftadt feitgefest ward, 
ebenfalls verhaftet worbem ſeyn. Geſtern bieten die Mlulſter 
in der Sade des Aufftands ber Gärtner von Sartagoſſa ein 
Konfell, begaben fih dann in den Staatsrath und verfammels 
ten fih dann von Neuem. Die Regierung fol Befehl erthellt 
haben, bie Bablung des Zehuten nörbigenfals burh Gewalt 
durchzuſezen. Dis Könnte bei der großen @ährung der Gemuͤ⸗ 
ther bintige Auftritte herbeiführen.’ 

“Madrid, 11 Sept. Man fprict nod; immer von ber 
Errichtung einer neuen Reglerungs⸗ oder Berathungejunte, uad 
glaubt, das betreffende Dektet werde Sr. Majendt erſt zu 
(a Sranja vorgelegt werben. Man erwartet bier bie Kafunft 
des berüchtigten Ugarte, und ift fehr neugierig, welden Ems 
pfang diefer vormallge Ginftling bet dem Könige finden wird. 
Der König ertbeitt felt einigen Tagen jebem der ed verlangt 
Privataunlenzen, ohne daß dazu, wie früher, eine beſoadere 
Garantie nöthig wire. Diefe Einrictung mil vleien Leuten 
nicht gefallen. Der Widerftand der Urragonier, den Zeimien 
dem geiftlihen Kapitel von Saragoſſa zu bezahlen, dauert, troz 
der Unfunfr des aten Garde: Infanterieregiments In dicjer 
Stadt no for. Die wenfgen Yerjonen, die bezahlt hatten, 
wurden von den andern ermordet. Mor drei Tagen ward ber 
Erfinder eines neuen Lotterleplans, bei dem viele Angeſtellte 
erfpart waren, und ber bereits bie Suftimmung der Regierung 
erhalten hatte, mm elif Uhr in der Nacht beim Nachhauſegeha 
ermordet. Man gibt die Schuld davon alten Angeſtellten, cie 
ihre Stellen verforen haben. Die Kompagnie für Lieferunz 
des Salpeters fan ihre Arbeiten nicht fortfegen, well fie von 
der Regierung auf bie Summe von fünf Millionen Mealın wur 
eine Abſchlagẽzahlung von 500,000 Realen erhalten hat. Das 
Getreide ftebt im Wirfaftitien im fo geringem Yreife, daß ein ga 
mega (48 Ailogrammen) nur 3 Feanten fotet. Babel läßt ia 
kaum bie Bezahlung ber Mrbeit denken. Mus Gibraltar üit. 
bier die Nachricht von der Anfunft ber braſiliſchen Priujeſſiu 
Dona Marla da Gloria am Vord der Fregatte Kalferin, a 


. gelangt, . 
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Stroßbritanniem 

gonbon, 18 Sept. Konſol. SYrog. 88; tuffiihe Fonds 
9rY/4; brafitiie 63/4; portuglefifhe 56; Buenos-ayres 47; 
columbifhe 25; arlehifhe 20, 

Der Courier erflärt das Gerücht von ber bereits ers 
folgten Ankunft ter Infantia Dons Marla In England für 
crundlos. 

Der Graf Aberdeen ließ einlgen Hanbelsleuten, bie am 
24 Aug. über de Fortdaner der Blokade vom Algler bei ibm 
anzefrazt hatten, am 15 Sept antworten, die franzöflihe Mes 
glerung, meit entfernt an eine Aufhebung biefer Blokade zu 
denken, babe beſchloſſen neue Verſtaͤtkungen hinzuſchlken. 

Ein englifhes Journal fagt: „Wenn man bie Gefinnungen 
des Mintfterlums aus ber Gährung beurthellen will, bie unter 
den Feinden der Emanzipation berrfht, fo muß man daraus 
fliegen, daß der Herzog v. Wellington entſchloſſen kit, Maaß⸗ 
regeln zur Mieberherftelung der Ruhe In Irland zu treffen. 
Die Anhänger bes Strafgeſezbuche, bas fo lange Zeit die Ka= 
tholiken unterbräft bat, geben lich alle Mühe, um ben Mells 
glonsfanatiem bes englifhen Volls nicht nur gegen ble Kathos 
lien, fondern auch gegen biejenigen aufjuregen, bie man ge⸗ 
genwärtig für ihre Gönner hält, Man errichtet In biefem 
Augenblike, den die Felnde ber Katholifen eine Zeit ber Krlſis 
nennen, Klubs unter bem Namen ber braunſchwelgiſchen 
Klubs, wobel fih bie Mitglieder Insbefondere verpflichten, 
ihren ganzen Einfluß dahin zu verwenden, bas Gelingen ber 
Wuͤnſche der Kathollfen zu hindern, und dem Mintfterium 
Wiberftand ju leiſten, wenn es ſich den Kathallten günftig zei: 
gen folte, Ohne Zweifel würde es ben Fanatlkern, bie auf 
dleſe Art entſchloſſen find, fih dem angeblihen Abſichten bes 
Herzogs von Wellington zu widerfegen, gelingen, einiges Ge: 
raufch gu maden; aber es würde nur bei einigem Geraͤuſche 
bleiben. Wille aufgeflärten Männer Englands find überzeugt, 
daß beinahe die Eriitenz des brittifhen Reichs von den Maaß⸗ 
regeln abhängt, bie man In Bezug auf Irland und die Katho: 
ten treffen wird.’ 

Die News Times vom 17 Sept. fagen: „Das von ben 
Tuͤrlen angenommene Vertheidigungsſpſtem fängt an feine 
Wirkung gu zeigen. Die Muffen gingen in den erften Tagen 
des Mal's über den Pruth und erreichten am 20 Inn. bie Ge— 
gend von Varna und Schumla, Vor Ihnen liegen die Werge, 
die ihmen mit ihrer Stirme zu drohen feinen, im ihrem 2a: 
ger kit die Peſt, hinter ihnen find fhwierige Straßen, öde Fel⸗ 
der und eim Feind ber fie net. Sie baden 150 engliſche Mel: 
len In Hundert und einigen Tagen, d. b. etwa anderthalb Mei+ 
len auf den Tag zuräfgelegt. Die einzige etwas bedeutende 
Feftung, die fie erobert haben, iſt Bralia, und biefe hat Ihnen 
5000 Mann gefoftet, Der Feind hat fi vor Ihnen zuruͤkge zo⸗ 
gen, aber er iſt nicht vor ihnen geflohen. Er bat ſelne Huͤlfs⸗ 
mittel geſchont, feine Macht konzentritt und am Fuße einer Ge⸗ 
birgstette eine Stellung genommen, die noch immer eine un: 
überftelglige Schranke für die Ruſſen geweien fit, Alles bis 
mufte fo Sommer, und doch fagte man und, im drei Monaten 
wäre es um die Türtel gefhehen ſeyn, ber Feldzug würde in 
drei Monaten zu Ende gehn, bie Türfen hinter den Bospho— 
zus geworfen und ber großberzige Kalſer Nifolaus Here von 
Konfantinopel ſeya. Was It mum geihehm? Der Feldzug iſt 





nicht welter vorgeräft ald bei Eröfmung beifelben; der Eultan 
fit ruhig In feinem Harem had trinkt feinen Kaffee, während 
fein Bruder, der Kalfer von Mufland, für zweimäßlg erachtete, 
feine Helden zu verlaſſen. Der kalferlihe Adler ſchwang fid mit 
Stolz, fo lange er weder bie unuͤderſteigllchen Schluchten, noch 


Varna mit felnen Feſtungswerlen, noeh Schumla mit feinen 


wobitedienten Kanonen und feinen 40,000 Wertheibigern vor 
ſich hatte, Seitdem haben ſich bie Sachen febr geändert, die 
Türken find entfchloffen, fi bie auf dem lezten Drann zw ſchla— 
gen. Sie wollen jeden Zoll Landes vertheidigen und zeigen, 
dab fie zwar dem Mebergang der Donan mit @leichgültigteit 
betrachtet haben, aber entichloffen find, ben Backan fih nicht 
nehmen zu laffen. Schon haben fih, was febr merkwürdig iſt, 
die Rollen geändert, die Angreifenden find gewiſſermaaßen bie 
Belagerten geworden, Die Ruſſen haben in ber That beiden 
Ausfällen des Felndes vor Barca viel gelitten; fie wurden fn 
{brer Stellung bezwungen und ihr Geuetal erhielt eine toͤdt⸗ 
lihe Wunde, Won der Seeſelte fit nichts geſchehn; der Ad⸗ 
miral Grelah, dur die Forts In gebährender Entfernung ger 
haften, hatte keine anderen Erfolge zur Rechtfertigung eines 
Tebeums, als das Anzänden einiger den türfifhen Seerdubern 
abgenommenen elenden Fahrzeuge, Nor Schuwla bat es neue 
Unfälle gegeben; ber General Rüdiger warb aus der Stellung 
verdrängt, bie er auf ber Hauptſtraße zwiſchen biefer Feſtung 
und der aͤußerſten Rechten ber Muffen eingenommen hatte, 
Der General Geldmar mußte Ah nah einem beträchtlichen 
Verluſte zuruͤkziehn. Vor einigen Wochen fagten wit, bie Ruſ⸗ 
fen hätten keine Hofnung im biefem Jahre über den Haͤmus 
zu fommen. Die legten Nachrichten vom Krlegsſchauplaze lafs 
fen uns felbft daran zweifeln, ob fie dis nur verfuhen wer⸗ 
den; dazu müßte Ihre Macht doppelt fo ſtart werben; es muͤß⸗ 
ten ale Horden Muflands in Maſſe gegen die wenig haltbare 
Stellung aufbrechen, von der ſich der Kalfer entfernf hat; end= 
lic müfte man, noch ehe es zum Vorruͤten fime, das Fieber 
und die Rahr befiegt haben. Es würde Verftellung und Zu⸗ 
raͤthaltung von unferer Selte feyn, wenn wir nicht geftchen 


Nachdem die Rufen die eugllſche Regierung getäufht und uns 
bahln gebracht haben, eine Flotte zu zerſtoͤren, bie fie fürdtes 
ten, und bie dea Atmiral Greigh aus dem ſchwarzen Meere 
vertrieten haben würde, haben fie fi im einen Ungrife- und 
Groberungsfrieg eingelafen. Mögen ihre Entwürfe erfolglos 
bleiben! Auguſt und Eeptember find töbtlihe Donate In Bul⸗ 
garien, umd wir wänfhen daß fie ihnen wohl befommen moͤ⸗ 
gen! Der Kalſer bat ſehr weife gehandelt, ſeln Quartier zu 
Odeſſa zu nehmen,’ 

** London, 49 Sept. Die junge Königin vom Portugal 
wird ſtuͤndlich in England erwartet. Madden die Botſchafter 
von Portugal und Brafiiien, die Marquis von Palmela und 
Jtabayana, in diefen Tagen mehrere Konferenzen mit bem 
Lords Wellington und Aderdeen gehabt, reisten fie geftern 
Nachts, eriterer in Begleitung feiner Gemahlin und feines aͤl⸗ 
teften Sobnes, nah Fealmouth ab, um Ihre junge Fuͤrſtln dort 
zu empfangen. Miele hier befindliche portugieſiſche Große 
haben fi ebenfalls nach jenem Hafen begeben, um der jungen 
Königin ihre Huldigung darzubringen, Sie wird wahrſchein⸗ 
lich auf ihrer ganzen Meife, bis fie einſt dem jezt uſurpirten 


wollten, daß uns dleſe Unfälle der Ruſſen Freude machen. 


— 
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Thron Portugals beftelgt, den Ihr von Ihrem Water belgeleg⸗ 
ten. Inkognito⸗ Ramen einer Herzogin von Oporto tragen ;' fie 
wird aber von dem hbiefigen Hofe alle einer Königin und: fon: 
verainen Fürfin gebübrenten Ebrenbezeugungen erbalten; es 
it der Marquls v. Palmela, der ald for Mepräfentant, ale 
Botſchafter von Portugal erfheint und mit der Megierung um« 
terhandelt. Kein anderer Meprifentant Portugals wird aner- 
tannt. Die Briefe aus Gibraltar find voll von Lobſprüchen 
der dußern Haltung dieſes Intereffanten Fürftentindes, Uebri— 
gend find die neueſten Nachrichten über die in jemer Feſtung and: 
gebrochene auſtekende Krankheit weit beruhfgender als bie 
früberen; Die Unterfubungen der brittifchen und ſpaniſchen 
Yerzte ergaben, daß es zwar ein bödartiges geſtelgertes Gallen: 
fieber, aber kelnecweges das furchtbare gelbe Fieber fey; es 
hatte auch ſchon feine hoͤchſte Arifis erreicht, umb die dieſen 
Morgen einzetroffenen. Depeihen des Gouverneurs von Gi— 
braltar, Generals Dön, haben alle Beforgniffe in diefer Hin: 
ſicht gehoben. Auch if die Kommunifation mit Spanien nicht 
unterbroden, — Unter dem Borfige des Grafen Windelfea bat 
fih vor zwei Tagen zu Maldſtone In Kent ein fi nennenber 
proteftautifh:tonftitutioneller Braunſchweig · Klub nah Muſter 


des irländifchen gebildet. Der edle Lord beflagte ben Zuſtand 


Irlands, fo wie, daß die paͤpſiliche Hertſchaft ſchon ſolche Fort: 


ſchritte gemacht hate; er glaubte daß es ohne bie Unflugbeit 
und Schwäche bes Parlaments, und ohne das unertlärbare Bes 


tragen ber irländifhen Lofal-Reglerung, nie fo weit gelommen 


ſeyn würde. Undere Seloten, wie Lord Verlep, Sir John 
Brpdges, ftimmten ihm bei, und fahen ſchon Kirche und Staat 
In Gefabr; wogegen andere, wie Lord Teynham, ganz befon- 
ders das Gebäffige, Leldenſchaften aufzuregen ftatt Frieden 
zu ſtiften, baritellten, und fehr ſtart die Errichtung folder 
Das bauptfählichite Augenmerk unferer An: 
tifatholifen (denn die Parteien teilen ſich jezt in Prokatholl⸗ 
fen und Antikathollten) gebt aber unfireitig dahln, fich bei 
ber künftigen Emanzipation, die doch wicht verbindert werden 
Fan, gegen die Krone zu ſchuͤzen, und ſich feite Garantien zu 
verfhaffen, daß biefe wie feit der evolution proteftantifc 
Es follen 
nemlih jene Prinzipien im Gtaatsfpiteme vorwalten, welche 
bem Haufe Brannihweig den Thron Großbritanniens ver- 


Klubs tabelten. 


bleibe. Daber die Benennung Bruuswick⸗Klubs. 


ſchaften. — In der heutigen Wierteljahre-Verfammiung der 


Altionalre der Bauk von England wurden die Direktoren mit 


vielen fehr wichtigen Fragen über die Operationen Ihres wich: 
tigen Inftituts angegangen — eine fonft ungewöhnliche Erſchel⸗ 
mung. Die vartel der Landbankiers, Ihres Monopols dur 
bie 19 Fllialbanken der Hauptbanf beraubt, fo wie ihres eröß: 
ten Verbienftes durch das Verbot der Ausgabe von Ein: Pfund: 
Noten, wafuet fih mit ihren mächtigen Elufluſſe gegen dleſes 
Inſtitut; fie wird aber wahrſcheinlich den Kürzeren zieben, bie 
öffentlihe Meynung it wider fie, weil fie mit der Erlaubniß 
zur Ausgabe einzelner Pfundnoten einen su großen Mlßhrauch 
getrieben hatten, Aber bie oͤſſentilche Meynung wandelt bier 
auf undanfbarem Grunde. Naͤchſt feiner Infellage und Flotte 
bat England feinen großen Volksreichthum nur bem Imftitute 
ber Landbanlen zu danfen; alle enropälfhen Banfen, wie wir 
fie gegenwärtig geitaltet feben, find mehr oder minder Monos 
pole, und leiten der Indujtrie nur in einem aͤußerſt verjüng- 


ten Maafftabe Dienfte. Die Franzofen ſehen Mefe® auch jejt 
ein, und wie fo viele mögtiche- Unftalten wir) auch dieſes Sy: 
fem einer neuen Geldehrkalatlon (unter einiger heliſamen Korrs 
trolle der Befegschumg) bei ihnen Warzel faſſen, und den 
ftamoͤſiſchen Gewerbsftsiß auf elne nicht geahnete Höhe bringen. 
Branfrei 

Der Adnig empfing am 20 Sept. zu St. Cloud Befuch von 
ber Kamille Orleans, arbeitete mit einzelnen Minittern und 
hielt nahber einen Minifterrath,, dem der Dauphia beimonnte, 

Der Moniteur enthält elme vom 27 Uuguſt datirte fie 
niglihe Ordonnanz, welche alle jungen dieponiblen Soldaten aus 
der Alters klaſſe von 4827 zur Aktivität beruft, Ste follen un: 
ter be verfihledenen Korps ber Land» und Geetruppen ver 
theilt werben, und ihr Wufbruch am 15 Mov. erfolgen, 

Undere Ordonnanzen vom 17 Aus. ernennen den blsherl⸗ 
gen Generalprofurator beim Gerihishofe von Befancoen, Hrn, 
Mevronnet de Et. Marc, zum Staatsrathe und Generalfelres 
tatr des Yufttyzminifteriume, 

Der Minlfter des öffentlihen Unterrichts hat an alle Aka⸗ 
bemiereftoren des Königreichs folgendes Schreiben erlaffen: 
„Hr. Meltor, der Art. 2 der koͤniglichen Ordonnanz vom 
16 Jun, verfügt: Won ber nemlihen Zeit (1 Ott. 1828) an, 
kan feiner mit der Direktion oder dem Unterrichte in einem 
von ber Univerfirät abhängenden Haufe, oder in elner geffte 
lihen Sekundairſchule beauftraut ſeyn oder bleiben, wenn er 
nicht ſchriftlich erftärt hat, daß er zw einer in Frankreich nice 
geſezlich eingeführten religieufen Kongregation gehört. Alle 
Mitglieder der Univerfität, im Bereihe ber Ufademie, anf 
welche biefer Artikel anwendbar iſt, muͤſſen Ihnen vor dem 
1 Dt. d. 3. die vorgeſchrlebene Erflärung fenden, wovon 
ih Ihnen bier ein Muſter beilege. Ste muß vom dem Pros 
viforen, Genforen, Anftaitsgeiftlihen, Profefforen und Etus 
bienauffebern der föntglihen Kollegien, von den Prinzipafen, 
Lehrern, Stubienauffehern der Gemeindefolleglen, von ben 
Erziehungsanitaltsvortebern und Venfionatsinbabern, wie auch 
von den Gtudienanffebern dieſer WUnftalten unterzeichnet 
werden, Ich lade Sie ein, dieſelben an biefe Pflicht zu er⸗ 
Innern. Am 1 Dit. d. J. werden Sie mir alle empfan= 
genen Erklärungen überfenden, Hätten einige der Erklärung 
unterworfene Perſonen biefeibe noch nicht geleiſtet, ſo belle— 
ben Sie mir deren Namen und Beweggründe sur Nichtvoll⸗ 
siehung der Ordonnanz zu melden, Ich bitte Gie, mir den 
Empfang gegenwärtigen Umfchreibeng anzuzeigen.“ 

Die Gazette de Frauce ſagt: „Ein enzlifhes Journal 
verſichert nah Briefen von Paris, man werde bald die Erifteng 
eines Offenſiv⸗ und Defenfiv: Allianptraktats zwiſchen Rußland 
und Franfreic vernehmen.’ 

Der Meffager des Chambres erwiedert auf bie 
Bemerkungen des öftreihifhen Beobachters, welche mir im 
Nro, 260. der Allg. Zeitung wiederholten, der angefochtene 
lange Urtifet im Meſſager und Monitene fen aus der Allg. 
Zeit. uͤberſezt geweſen. Dis iſt ganz irrla; der erwibnte Urs 
tifel bat im dieſer Geftalt nie in ber Alg. Zeitung geftanden, 

Ein Auszug aus den Elvilregiſtern von Marfeille bat 
folgende Mefultate gegeben: Es ftarben während der eriten 
Hälfte ded Auguſts: Un den Menfsenpofen 163; an fonfligen 
Krankheiten 156, zufammen 519. Während der zweiten Hälfte 
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des Unzufid karben: Un den Yoten 101, an fonftigen | verfiht von einer Eperre per Darbanellen vom ruffiiher Seite, 
Krankheiten 192, sufommen 995, Seit mehreren Tagen wa⸗ und fügt binzu, daß tie ruſſiſche Estadre den Befehl bleu 
gen täglich wicht über 2 His 5 Individuen geſtorden. {dom erbalten habe, da bie pforte einen groͤßern Widerftand 

shweih fetter, als man erwartet Hat, und die ruſſiſche Regierung 

Die variſer Zeitungen enthalten ein Schrelben des Hru. | jest darauf bedacht ſeyn muß, alle Ihe zu @ebote ftebenden 
Eynard an bie Mohittäter der Grlechen, worin berfelbe eines | Mittel augumenden, um dem angefangenen Arlege eine ent⸗ 
Hriefs des Yräflyenten von Grieweniand vom 17 Auguſt er: | fhelbende Wendung zu geben. Man zweifelt jedod, daß Eng: 
wähnt, dem zufolge gan Eriehenland, mit Ausnahme eines | Iand zw biefer neuen Maafregel Ruplands feine Beitimmung 
Dorfes im Peleponneſe wieder von der Quarantaine frei fev. geben werde, und erblikt darin eine abwelchung von ben umter 
Der Gang der Sachen feg überhaupt fo, daß er im Gangen | den drei vermitteinden Wräcten beftebenben Stipulationen 
damit zufeleben fern Inne. @r bittet zugltich, den Eifer ders | vom 6 Jul., im Folge deren Admiral Heyden bisher nur fm 
jenigen, bie ihre Dienfte für Griechenland anbieten, zu mäßt: | Einvertändaie mit den englifchen und franpdfifsen Admiralen 
gen, ba bereits fo viele Grembe Im Sriegenland angetommen | handelte. Die Sperre der Darbanelen, MATT fie wirtiig von 
feyen, mit denen et nichts anzufangen wie. Bel der Erzies | dem zuffifhen Kabtnetie verfügt ſeyn follte, würde in den polls 
Hung der Im Auslande befindlichen jungen Griehen bittet er | tifchen Merbältniffen von Europa eine bedentilde Spannung 
fo einfach und kräftig als möglich au verfahren; man folle mes | bewirten. Es iſt eimlendtend, daß England bie Befezung eluer 
der Frangofen, mod Engländer, noch Deutſche ans Ihnen mia» fehe migtigen Straße feines Handelenerkchre durch ruffifhe 

Ken, fondern Briehen, uud ihnen oft von Ihrem Waterlanbe Sriegefatffe nit aleitanttig anfeben kan. Ob es aber ohme 
fotehen, Ihnen die Fehler, die man den Griechen vorwerfe, | die Mitwirtung Frantrelchs fi offen dagegen erflären wird, 
nicht verbergen, fie zut Wledergeburt ihres Baterlands ent« | If eine andre Fragt, ba Feantreih durch die Beſezung von 
fammen, und ihnen die Mothmwenbigtelt zeigen, daß fie durch | Morea ein politifpes uebergewicht In bie orientalifhen Anges 
ihre Tugenden Ihren ubeleuten als Vorbild bienen folten. | tegenheiten gewonnen bat, ſo daß es ſchwer wäre, gegen deſ⸗ 
u wettef der Pflanzungen von Kartoffeln und Mais ſchreldt fen Willen eine iſolirte Stellung anzunehmen. 6 würbe ba= 
der Präfident, daß fie ſeht aut ftehen, und eine relchliche her am meikten von den Mnfisten des ſtanzdſiſchen Kabluets 

Erndte derſprechen. adbängen, Inwiefern fih Rußland einen Swchritt erlauben fan, 
der gegen die befaunten Sttpulationen des Londoner Traltats 
zu laufen ſcheint. In jedem Falle wuͤrden die oͤffentllchen 
Angelegendelten durch biefe Verfagung eine andere Richtung 
nehmen, und wir bärften und am Vorabende neuer Verwite⸗ 
lungen befinden. Die freiwinige Nönmung Moren's, die bls⸗ 
ber immer bezweifelt wurde, ſchelnt durch die uebereinkunft, 
welche Admiral Codtlugton mit dem Paſcha von Aegppten ge⸗ 
ſchloſſen bat, nunmehr entſchleden. Dadurch wären denn bie 
Hinderulſſe befeitigt, welche der Regullrung bed neuen gtlechl⸗ 
ſchen Staats entgegen ftanden, 

+ Uncona, 15 Sept. Nah Briefen and Eorfu vom 10 d. 
karten Graf Gullleminot und Hr. v. Ribeauplerre Gorfu vers 
lafen, um dem Hrn. Strarford:Ganning nah Potos zu folgen. 
Man wafte zu Gorfu, daß ber engiifhe Admirat Malcolm, der 

“ opdeffa, 10 Sept. Auewaͤrtige Zeitungen ſptechen felt | ruſſiſche Admiral Graf Heyden und der framzbfifhe Admiral 
geraumer Zelt von ber angeblichen Abſicht unfers Kadluets, | de Rigny vereinizt in ben Gewälern von Navarin mit einer 
die Servier gegen bie Pforte aufzuwlegeln. Allein ben beiten bedentenden Anzıbl Schiffe lagen, und daß fie ſich wahrſchein⸗ 
Deweis der Falſchhelt ſolqer Angaben llefert wohl der Um⸗lich wegen der franzdſiſchen Erpeditlon daſelbſt fonzentrirt hlel⸗ 
ſtaud, daß einige ſerviſche Abenteurer, welche hleher famen | ten. Dleſe Expedition war am 28 und 29 Aug. angelangt, 
und Gehör beim Grafen v. Neffelrode begehrten, nicht vorges | und hatte bei Falamata die Truppen ans Land gefegt, die uns 
faffen wurden, mit der Anbeutung, dab Rußland nie die Ab: | gefähr 10,000 Maun ausmachen, Ibtahim Parka, der Mid 
fiht gehabt, Boͤller zut Empörung aufjureigen. — Durd wen: | feit einigen Wochen in Patras aufzehatten batte, iſt nach Mor 
trale Schlffe amd Kouſtantlnopel haben wir Nachrichten von don zuräf gekommen, wo er deu Vefedl feine! Waters, Morta 
dort bis zum 29 Yug, Man mußte Damals das MWerbot ber | zu räumen, und 60 ägnptifche Transportictife vorgefunden bat. 
Getreiderusfuhe noch nicht. - Uebrigens liefen fih die Tärfen | Admiral Godringten war aus Alerandtia zurüf, und hatte ſich 
fortwährend durch boͤchllch uͤbertriebene Slegsnachtichten tau⸗ mir den Im Hafen von Navariu anfpaltenden Admirsien vers 
fen, moräber die Hier erfglenenen Bullerins beſſere And: | eintat; es hieß, da er mit Idtahlm Para eine Zafammenz 
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Die preuflihe Staatöjeltung meldet aus Odeſſa vom 
5 Eept.: „Det General Aleranber dv. Bentenborff 
begleitet deu Monarchen zur Armee. Der Generalmajor 
Graf Noſtitz und ein Thell bes dipiomatifben Korpe wol⸗ 
len jedoch guͤnſtlgen Mind abwarten, um Sr. Majeſtaͤt zu 
Shife zu folgen. Der General v. Diebirrh iſt von dem 
ihm betroffenen Kranthelsanfalle volltommen geneſen.“ 

Rach der Zeltung von O deffa vom 10 Sept. bafte Idte 
Maj. bie Kaiſerin gerubt, das dortige Erziehungsinfiitut für 
adlihe Toͤchter und das Muſeum für Alterthuͤmer zu beſuchen. 
Den Konſtantinepel waren zwel farbintide Satffe mit Waaren 
angefommen, und vier (3 dfireichifge, ſardlulſchet) mit 
Ballaſt dabin abgegangen. 


Sunft geben. funft naben werde, Alle auf den jonffnen Infein und in Malta 
Defrei. ſich aufpaltenden biäpontbelm engliigen Truppen folen Befehl 

Wien, 22 Sept. Metallqurs 95; Bantattlen 1095 haben, ih zur Eiuſchiffung auf den erſten Mint bereit zu 
Türtel, ö Tee 

4 Ancona, 12 Sept, Man fpriht bier mit vieler Zu— —_ Beranimorutser webattent, Z, 8, BieyA- — 
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chrelben and London.) — Frantreich. 
— (Etreiben aus Sietenbürgen.) — Bellage Pre. 272. 


Spanien, — Großbritannien, 


(Schreiben aus Odeſſa.) — Tuͤrtel. 


Großbritannien. — Schrelben aus Frankfurt. — Unfünblgunger. 
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Syaniem, 

Der Confiitutionnel meldet aus Cadiz vom 5 Sept.: 
„Die franzdfifhen Truppen machen Zuräftungen, bie auf ihren 
nahen Abzug deuten. Die Urtilferie und dad Material der 
Armee wurden eingefchift.. Man bat bie Kranken In dem Spi: 
tal bes heil. Johannes verfammelt, um fie von bier aus am 
Borb ber dazu beſtimmten Schiffe zu bringen. Die @ffelten 
und Vorraͤthe, deren die Truppen nicht mehr bebärfen, wur: 
ben verfanft, und die Armee fol ihren Marſch zu Rande in 
drei Abrheilungen mahen, Die erfte fol am 11, bie zweite 
am 13, bie brirte am 15 Sept. ausziehen. Man rechnet 41 
Marſch⸗ und ellf Mubetage, Im Bamyen 52 Tage, um and An: 
dalufien nach Frankrelch zu fommen, Wenn dieſer Plan un: 
verändert vollzogen wird, jo dürften bie Truppen in ben erſten 
Tagen des Nosembers uber bie Bidaſſoa zurüffommen. Die 
fpanifhe Rezlerung bat beſtimmt verlengt, bad bie Truppen 
Madrid nicht betreten.” 

Der Eonftiturionnel ihreibt audaud Saragoffa vom 
15 Sept.: „Die Sache mit ben Gärtnern wird Immer erniter, 
da die Reglerung ben Math der Alughelt von Selte des Ge— 
neraltapitaind mit befoigt hat. Schon haben Berbaftungen 
ſtatt gefunden, umb zwei oter drei Gärtner, die dur Leber 
redungen in bie Bezahlung des Zehnten willigten, wurden er⸗ 
morbet. Die andern fcheinen entſchloſſen zu ſeyn, feine Ge: 
mäfe mehr zu pflanzen, wenn man fie zur Bezahlung des 
Zehnten zwingen ſollte. Die Truppen fchelnen genekgt, den 
Befehlen ber Regierung zu geborden; bie beiten Parteien 
beobachten fih mit gegenfeitigem Mißtrauen, und dle Pro⸗ 
vinz blitt mit Schreken auf den Ausgang elurd Kampfe, ber 
mit dem erſten Flintenſchuſſe beginnen würde, und ſich leicht 
über bie ganze Vrovinz ausdehnen Konnte. Ne Morgen trift 
man an ben Öffentlichen Orten aufrübrerifhe Aufforberungen 
gern die Geiftigfelt augeheftet, und der rjblihof Don Ber: 
narbo Frauces if feit bem erſten Zalſte nicht mehr In bie 
Stadt zuräf gelehrt. Man ift am fo mehr beforgt, da man 
bie Sache des Sehnten mur fir einen Vorwand bält, um 
einen Plan- gegen mäctigere Interefen burdjufübren. Die 
—— — find bereit, auf dab erſte Zeichen die 

unter e 
era er wenn biefe durch die Truppen ange 
Großbritannien 

2onbon, 19 Sept. Konfol, zproj. 477/ raflifche Fonde 
2145 brafillſche 623/43 portuoleſiſce 561/,; Wırenos-apres 45; 
merſcaniſche 40; columbiſce 25; ariraiſc. 20; Cortes 11374. 

Rab dem Eontler hatre Die Regierung nad; allem Häfen 





am Kanale Befehl gerbitt, der Infantin Doms Marla alle, 
fonft bei gefrönten Hduptern üblichen Chrenbezeugungen zu er⸗ 
welſen. Lord Elinton, einer ber Lords of the bedchamber, 
und Sir William Freemantle, Schazmeiſtet des töniglichen Hofe 
ſtaate, waren beftimmt bei ber Perfon J. k. H. zu bleiben, fo 
lange fie ich in England aufhalten wird. 

Der Courier fagt and: „Wir erbalten in diefem 
Augenbilfe Nachrichten von Warna und Schumla, bemen 
man volles Vertrauen ſcheuken fan, Der Kalfer Nikolaus ift 
von Odeſſa abgereiöt. Lorb Heytesburp hat Se. Majerät nicht 
begleitet. Sleichwol ward eine Fregatte zu feiner Verfägung 
geſtellt, um ſich ind- Hauptquartier zu begeben, wenn er für 
nöthig erachten folte, mit Er. Mejeftät in unmittelbarer Ber 
rübrnng zu ftehn. Die andern Geſaudten und Mllltairs folls 
ten dem Kaifer in zwei oder drei Tagen folgen. Grneral Jvas 
noff ift au den erhaltenen Wunden gefiorben. Die Türken ba: 
ben einen verpweifelten Unsral aus Schumla gemacht und Vor⸗ 
teile errungen. Drei ruſſiſche Redouten wurden zerſtoͤrt, und 
ale darin vorgefundenen Truppen mußten über die Klinge 
foringen. Ucht Kanonen warden genommen, und der General 
Wrede geiödtet. Der Werluft der Toͤrken muß beträchtlich ges 
weſen fegn. In der ruffifhen Armee herrſchten Krankheiten, 
und man beforgte eine Zunahme derfelben bei der Hipe und 
dem Waffermangel. Die Nachrichten aus Kouſtautinopel teich⸗ 
ten bis zum 26 Auguſt. Der Großweſſier war an der Spize 
von 40,000 Mann nah Schumla aufgebrochen.’ 

Der Slobe bemerkt bei Mittheilung der Nachricht, dab 
ber Tönlgl. Lelbarzt Sir William Knighton vom feſten Lanbe 
yurhfgefommen fep, bis fen wenigftens bie zwanzigſte Reiſe, 
welche Sir Willlam feit zwei Jahren unternehme; über feine ı 
Ankunft und Wprelie in Dover und Calais werde ftets ein 
tiefes Gedelmelß beobachtet. (Hoͤchſt umverbärgte Gerüchte 
fegten biefe Relſen mit ber Umterbanblung eines Konkorbats 
in Rom; andere mit einer angeblich beabfictigten neuen Wer 
mählung bes Abnizs mit einer Liehenswärbigen deutſchen Prin⸗ 
serfin fa Verbindung.) 

Briefe aus Motha melbeten, daß die Araber vom ber Dit: 
täne ders rorbeu Meeres ſich gegen die türfifchen Webörben em⸗ 
port bötten und das türfifche Joch abzuſchütteln fi auſtreugten. 
Man vermutbe, daß fie zu biefer Empörung durch bie Nach⸗ 
riht von den Felndfeligfeiten zwifchen der Pforte umb Nuß- 
land aufgemantert worden, J 

Die Times fagen in Bezug auf bie bevorſte hrude Hnkunft 
ber jungen Jafantin von Brafilien in England; „ie muß 
offenbar als lezitime Königin von Portugal anerfanır und als 
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folge mit den Mütfihten behandelt werben, bie ſowol aus 


dem engen Freundfhaftsverhältnife gwiihen beiden Aronen, 


als aud dem Alter und dem Geſchlechte Defed erlauchten Kins ! 
des, fo wie and der Werlegenbeit einer Laze bervorgeben, in | 
die diefe Fürfin großen Thells durd bie Polltit des engils | 
Don Miguel war in England | 
nur ald Regent und Agent der Königin erihienen, die jezt am | 


ſchen Kabinetd verfent ward. 


unferer Kuͤſte erwartet wird, Er ward von berfelben Behörde 
mit feinen Verrichtungen bekleldet, die bie Königin auf dem 
Thron erhoben hat, nemlich von bem Chef des Haufes Bra- 
ganza. Der König von England, der den Don Miguel ale 
einen von Don Pedro ersannten Beamten anerkannte, und 
bofte, daß er nicht vom feinen Pilihten abweichen würde, bat 
ihm, fo wie auch feine Minffter, mit Beweiſen von Freund: 
ſchaſt und Achtung überhäuft. Offenbar hat alfo Dena Maria 
da Gloria, legitime Königin von Portugal, kraft deſſelben 


Mechtstitelt, and dem Don Miguel alö Regent anerkannt ward, - 


Auſpruͤche baranf, unsergügiih ald Sonveralniu Portugals nad 
fomit au ihres Obeims, anerlamnt zu werden. Man muß fie 
daher mit den Rükſichten unb dee Ehrfurcht behandeln, bie 
ihrem Range gebühren. Sie iſt nicht weniger Adnlaln, als 
Don Miguel Megent gewefen iſt; außer wir müßten zuge: 
ben, daß er bas Recht gehabt, ihr bie Krone zu entreißen. 
Wir haben unfern Gefanbten von Liſſabon zur ilgerufen, weil 
Don Miguel ben Thron ufarpirt bat. Uafere Minlfter küns 
nen demnach, welches aud ihre gebeimen Befinnungen ſeyn moͤ⸗ 
ges; ihn wicht aid legltimen Souveraln behandeln, fie können 
der Dona Maria da Glorla bie Souveralnetaͤtsrechte nit verwel⸗ 
gern, weil eine Welgerung der Anerlennung ein Befenntnig ber 
Anerkennung bes Uſurpators enthalten würde, Das koͤnigllche 
Kind, das Schuz in England nachſucht, entſcheidet dadurch auf 
einmal die Frage mb meist. die Beſchuldigung ab, als habe 
England ins Gehelm einen Vertaͤther vertheidigt. Durch 
Anerkennung. des unbeſtreltbaren Titels der Aönigin wird 
man in den -Mägen von Europa ebenſo viel für bie englifhe 
Cpre; wie für. den englifhen Einfinf auf bie eifrigen Mm 
Yinger Enplands in Yortugai, fo wie für bie Iutereflen des 
Haufes Braganga und Die innere Wohlfahrt Yortugals geihan 
haben. Man:tan fiher nicht fagen, daß man burd ünerien- 
nung ber Anſpruͤche der jungen Königin ſich in die Frage für 
ober wider die Konftitution ınife; DIE I eine Sawe der In: 
merm Negierung, in bie wir.und mit mifhen dürfen; es if 
aber unbefireitbar, daß wir bet legltimen Erbin eines alten 
Werbindeten diefeibe Gaftfreundraft fAuldig ind, Die man 
an einen Wann verſchwendet hat, bet feine Krone auf eine 
ructoſe Urt beirient, feine Unterthanen verfolgt, beraubt, und 
mis Füßen getreten. bat. Die weitern Maafregein, die Cug⸗ 
Ianb treffen wird, maſſen matürfih von Dom Pedro abhängen, 
wenn man der Mebe bed Königs von England beim Schluſſe 
des Parlaments trauen darf. Wan glaubt, die Geſandten wer 
ben gleich nach der Ankunft ber Köntgin von Portagal zu Lan: 
don von ber. englifhen Regletung verlangen, daß fie dleſelbe als 
Königin von Portugal anerfenne, und gugleih mit den fremden 
Höfen In ihrem Namen fo fommuniziren, wie wenn fie auf 
dem portugieſiſchen Chrome fähe. Wahrſcheiullch dürfte Alles 


son dem Betragen abhängen, bad bie englijhe Regierung un« 


ter diefen Verhaͤltulſſen beobachten wird.‘ 





















»  *Ronbon, 19 Sept. Die junge Kdalgln von Portugal 
| wird jeden Tag zu Falmouth erwartet; unfere Meglerung win 
' fie ihrem Range gemäß empfangen und behandeln. Die Nach⸗ 
richt vom Ihrer Ankunft zu Gibrattar bat zw Liſſabon, je nad 
| den Gefinnungen der Perfonen, Schreken und Freude verbrei: 
‘ ter, und härten bie konftitutionellen Truppen bis jezt nos irgenb 
| einen Punkt im Koͤnlgreiche behauptet, fo wäre der Sturz bed 
| Wfurpatord gewiß; num aber, befonderd nahdem auch Madera In 
deſſen Hände gefallen It, haben die Anhänger Don, Pedro's 
| feinen Anhaltspunkt, und da ed nicht fehr wabrſchelulich If, daß 
die braſiuiſche Leglelatur ihrem Kaiſer Subſidlen zur Crobe⸗ 
rung von Portugal für feine Tochter bewllligen werde, fü ftebt 
zu erwarten, daß fürs erite wenigſtens Don Miguel ben Toron 
behaupten, und die Abfolutiften In Europa einmal die Freude 
haben werden, einen König gang nach ihrem Herzen mit vol: 
ier Gewalt berrigen zu feben. Diefer Fürft bat neullch bem 

{m Portugal gefeglih gebildeten Dampfihifabrtsvereine feine 

Prlolleglen entzogen, „‚weit er eine enallfi-freimaurerifhe Un- 

ftalt fen!“ — Es bat fh num auch in England ein Brauu⸗ 

fhmelge Klub gebilder, nemllch In ber Grafſchaft geu— uud man 
beforgt, daß daſſelbe Im allem übrigen Grafſchaſten geihehen 
werbe. Die Herren, melde bei biefer Beleaeadet bie Red: 
nerbähme betraren, ſprachen viel von Blut, —* Keifis u. dal. 
@s feiat der geheime Wunfh ber antifathol fen Partei zu 
ſevn, jest, da fie fürdten, ber merein der Katholilen bärfte 
den König und ſeln Habiner sum Nachgeden vermögen, bie 
J In: vie GROEREN AMESEHER, um Dal 
bie Negierung mötbigen mist nachzugeben; ja fie getehen 
es, fie mögten Mb gern In bem Biute ber Katholiten baden, 
id fie im den alten Zujtand der Stlaverel zuruͤt zu verfegen! 
Dergleihen Aeußerungen von Proteftanten, von Leuten die von 
einer freien Berfalfung, von Toleranz ſchwazen, im 19tem 
Zaprhundert, find eine traurige Erſcheluung, und würden Enz- 
land mit Schmach bedefen, wenn biefer fallmme Geiſt bie 
Dperhand gewinnen follte, Ich hoffe, er werde ed nicht: Eng: 
fand gegen Irland, der Proteſtautismus gegen ben Katholl⸗ 
cismus geräfter, müßten zum Bürgerkrlege, jur Losrelßung 
Yrlands vom beittifhen Reiche führen. 

grantreid. 

Varis, 22 Sept. Konfol, 5prog. 106, 59; Bros. 74, 
10; Falconact 79, 60. 

Sonntag den 21 Sept. war zu Gt; Cloud bei Sr. Mai. 
zahlreiche Aufwartung. Am 22 wohnte der König, In Beslel⸗ 
tung des Daupbins, der Dauphlue (melde Tags vorber von 
ihrer Reife in die Departements zuruͤlgelehrt war) und ber 
Ainder von Frankreich, dem Hauptpferbereunen auf bem Mars⸗ 
felde bei. Der Minifter des Innern vertheilte bie Prelſe 

Der Meffager des Chambres fagt: „Ein aus me: 
res gefterm zu Paris angelommener Kourler bringt Nachrichten 
bis zum 5 September, Zur Zeit feiner Abreiſe war die frau⸗ 
fiige Expedition in der Gegend von Koron and Land. gefties 
gem. Die zum Kreuzen befiimmten Schiffe, welde. ber Aus⸗ 
fchiffung beigewohnt batten, kehrten mad. Navarin zurät, um 
tie Abfahrt der Megpptier zu beſchleunlgen. Dr. Stratforb- 
Sınning war zu Navarin angelommen,”’ 

Der Conftitutionnel melber aus Toulon vom 

15 Sept. bie Aukunſt der Goelette Torche aus Marfellle 
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für die Erpedition nah Morea, 
und ber Soelette Favorite von Cabiz, mit der Nadrlät von 
der bevoritebenden Raͤumuug Mefer Feſfung. Mau erwarte 
die Linienregimenter Nro. 1, 6, 15 und 14 jur Einfhlffung 
nad Moren. Ueber die Behandlung ber franzöfiihen Gefau⸗ 
genen zu Algier feren gute Nachrichten eingegangen. 

Die Sazetre de France fagt: „Man will wien, daß 
die Mufen, fobald fie Metiter von Varna feyen, von diefem 
Pioze aus längs des See⸗ Ufers nad Kontantinopel ziehen 
folfen. Unftreitig wäre dieſer Marſch chen fo gewandt als 
fübn, und müßte bie Gefahren für die ottomanntfche Pforte 
vermehren; aber er wäre ſeht gewagt, und die Militalrs weiche 
de Lokalitaͤten Fennen, glauben nicht, daf ber Kalfer Nitolaus 
dert feine Truppen werbe auf's Spiel fegen wollen. Es gibt 
zwar einen Weg, oder vielmehr einen Fußpfad, der von Varna 
nad Burgas über Emineh und Miſobrla (Miſivtla) führt; 
aber er iſt fo famwlerig für jeden Melfenden, daß man gar 
nit daran benfen fan, Artillerie und Gepät durdzubringen, 
befonders wenn die Türken nah Ihrer Gewohnheit bdiefen 
Weg an ben gefaͤhrllaſten Stellen aufreifen, nachdem fie Bur- 
gas und beifen Meerbuien mit Feldſchanzen gedelt haber. 
leber biefe Stadt (Burgas) binaus wärden die Schwlerigkei⸗— 
ten zunehmen; feine Strafe führt direkt nach Konjtantinopel; 
die Verbindung mit diefer Hattptitedr geht gu Waſſer, und mir 
dem Innern Numellens über Kar: Pona einer: und Kirkekleſi 
(Kirkliffia) ondererfeite.. Das fündttih von biefen beiden 
Städten und dftlih von Chutlu gelegene Land iſt beinahe bis 
zum Bosphorus unangebaut, unfrudtbar, entuöltert, mit Ber: 
gen bedett, beren Thäler Moräfte, und deren Defileen rei: 
fende Bine find, und bie Verzweigungen des Balkans find 
bier wenigſtens eben fo rauh, als die grofe Kette, bie von 
Oſten nad Weiten läuft. Die ruffifhe Armee, die Im biefer 
Gegend wäre, könnte von ihrer Flotte durchaus feinen Nuzen 
ziehen. Die Küfte bierer nur fehr wenig Anterpläze für Heine 
Salffe dar, fie iſt fell, beinahe überall ungugänglib, und dad 
Annädern am biefeibe iſt von bem Herbitägquimoctium an äuferft 
gefährlich. Es iſt fiher daß die Ruſſen Varna nicht entheh: 
ren tönnen, wie auch ibre Plane beſchaffen ſeyn mögen; aber 
man fan vermutben, daß fie von biefem Plage aus, wenn es 
Zeit ſeyn wird, Truppen jur See nah dem Bosphorns fen- 
den werben, anftatt fie nach Burzas zu falten, um von da 
ben Weg nach Mdrianopel, oder hoͤhftens nad Kirfeticfi wie: 
der einzuſchlagen. Uebrigens haben die Ruſſen vielleihr über 
bie Demarnen ſich getäufet, wir Npoicon über Die Spanier; 
wenn, das Ueberm⸗aß ber Gefahr eadlich ein. tapfered, fanasl- 
fhes, mästernes Volt aufrätrelt,. bei weihem Jeder. eben fo 
aus Nelmıa we and Pflicht Soldat it, fordarf man glauben, 
dab der Krieg ſich Im die Länge ziehen würde. Schen find die 
Beregnungen eines Triumphzuges mac Kontantinopel getäufcht 
worden, die Befagungen von Blurgewo, ‚von Skliflria zeigen täg- 
lich, dab man Unrecht bätte,wenwman fie vergeifen mwolte, und 
während die kalſ. Armee eine Divifion bir Esft: Stambul vorge: 
faoben hatte, herrihre Säreten In Krıjova. Man vergiät die 
Unfäle Ypſilantys Im Jabre 1821, ums bilter fi ein, daß die 
Ehriſten im Lande die Hütfsgenoffen der Invafiousarmee fern 
werden; nun It es aber gewis, daf, mit Aufnahme der Ser: 
vier, fein einziger diefer Chrlſten tämpfen därfte, könnte oder 


mit ſechs Trausportſchlſſen 


möchte. Endlich zaͤhlt man auf die perfönlichen Gefahren, wel: 

hen der Sultan audgsfegt It, uad nun ſchleudert er auf ein- 

mal die Pafcha'd des MWelene gegen Morea, ohne Irgend eine 

felner übrigen Hurtäungen «inziftellen 1 

* Yaris, 20 Sept, Der König iſt von feiner Relſe zu⸗ 

rüf, und feine Unwefenhelt bat eben fo wenig wie feine Abwe⸗ 

ſeuhelt etwas Neuts berbeigeführt. Selt elnem Monate 

berrſcht große Stile, die wohl noch über einen Monat au⸗ 
daneın dürfte, da neh fait Alles von Varis entfernt lebt, 

Man fagte dem Könige vor feiner Reiſe, die oͤſtlichen aud 
nördliben Departements feven ganz liberal, und er wärte 
feinen guten Empfang dafelbit finden. Yriefter und Hofleate 
follen befonders dieſe Beforgalffe zu nähren geſucht baber, 
Die Minitter und der Hr. Daupbin verfiherten aber Das Wegen 
tveil. Ste beiten e# für fehr wichtig, daß der König ven 
Seite der Liberalen feine Beforanif fagte, und vielmehr von 
Ihnen fehe gut aufgenommen warde. Don dleſem Augentllfe 
an war ed ſchon Sache der Polltik bei den Liderzien, dem 
Monarchen bei ber veranlaften fhwanfenden Anſicht einen 
glänzenden Empfang vorzubereiten, Die Deputirten der Unken 
Seite faßten dleſe Andeutung des Hrn. v. Martignac ſehr 
gut auf, und alle zu jenen Departements gehörenden Depus 
tirten eliten aus den Bädern oder von ihren Lanbjizen beibel, 
um den König an der Eplze der Wähler zu empfingen. Mah 
fühlte überali die Schltlichtelt elnes ſolchen Betragens und 
bemwiltfommte den König mit ben hoͤchſten Enthuffaem. Zu 
Mes, Straßburg, Muͤhlhauſen, Troves gefhah In der That 
alles Mögliche. Auch war ber Köhlg fo davon erariifen, daß 
er eine waprbaft jugendlihe Freude umd Zufriedenheit darüber 
an den Tag legte. Er unterhlelt fi zu Muhlhauſen Lange 
und mit befonderer Huld und Freundlichkeit mit den Gebrü- 
dern Röhlin. Die Aberalen haben ihm überäll Feſte gegeben, 
und er iſt zufrieden mit Ihnen und In der Ueberzeugung zurüf- 
gekehrt, bag ihre Waͤnſche für bie Charte durchaus nichts 
Felnsfellges gezen den Thron enthielten, Man glaubt, diefe 
Relſe werde eine trefllche Sefilen vorbereiten, und die Mint: 
fer würden Ipre Werbefferungsentwirfe vollziehen können, 
Dabin rechuet man einen Entwurf, ben beiden Ferfanntea Or— 
bonnanzen noch eine drltre beizuftgen, wodurch bie Heinen Ser 
minzrien ganz aufgehoben würden. Doch ift Die noch zu bes 
zweifels. Der Hof und bie geiftliche Partei find um fo unzu⸗ 
friedener, je vergmägter fh Ihre Gegner zelgen. Sie feben 
dag berzlihe Berragen des Königs gegen feine Untertbanen 
als. eine Werlezung der Hoffitte an, Die Blſchoͤfe harten bie 
asfior, währen? der Reife elnige Vorſtelungen zu machen, 
aber fie wigten es am Eude doch niht, bie Freude des Mar 
narchen darch Ihre Zamentationen umd Ihre Tdraͤnen zu ſtö— 
ren. — Man ſieht bier In hoͤhern Kreifen die Ereignife im 
Orlente, bet dem Widertande der Türfen, mit ſehr hebenf: 
item Auge cn. Das Kabinet verläumer feine Anhinglich+ 
feit au MNusland nicht, es verfidert aber dabel, was auch 
wabr If, das la dleſer Bezlehung durbaus fein befowderer 

Vertrag mit Rußland beftehe. Meberbaupt bat das Kabinet 

mit feiner Mast einen Vertrag gefhlofen, fondern es beob- 

achtet. England will dis nicht glauben, und fucht überall 

einem folden Vertrage auf Me Epur zu fommen, ber doch 

nicht exiſtitt. Zwiſchen London und Paris herrſcht das größte 


Miftrauen. Das Minlfterlum meynt, England dirfte Im 
Mereine mit einer andern großen Kontlnentalmacht im naͤchſten 
Frübjabre mir Rußland im Kampfe ſeyn. Pis babin mil es 
num feine Dazwiſchenkunft als entfhelbend aufjparen, Der 
Plan mag gut fen; aber die Ervedition nah Griechenland 
möchte ung leicht früher In Anfpruh nehmen. Man beforgt, 
Gugland möchte bei diefer Gelegenheit den Unmwitten der Pforte 
gegen und nicht beſchwichtlgen. Man will übrigend nicht mehr 
als 12,000 Mann nad Morea falten. Mit wenigen Worten 
ift alfo unfere Lage folgende: „Vereinigung für die Ruſſen 
ohne befondere Verpflibtung; Miftrauen ron Seite Englaude; 
Unthätigkeit und Zuwarten mit allen Mädten; Möglichkeit 
eines allgemeinen Kriegs ald Andjiht für das nächte Jahr.‘ 
Deutfdland. 

Er. Mai. der König von Bayern find von Berchteegaden 
am 25 Sept, im erwänfdteften Woblfeon zu Münden wies 
ber eingetroffen. 

“ Mainz, 22 Sept. Die felt 1819 in unferer Stadt 
rejidirende Gentral = Unterfuhungstommiffion bat am 20 d. 
ihre Schlußſizung gehalten, nachdem dleſelbe ſelt Jahr und 
Tag In ibrer Repraͤſentatlon ſchon unvollſtaͤndig und ſeit ſechs 
bis acht Monaten faſt nur noch ein eluzlges Mltalled anmwe: 
fend war. Um daher das Finalprotofol Im geböriger Form 
abzuhalten, wurden eigens zu dleſem Zwele der großberzogl. 
beffifhe und der berzogl. nafaulihe Kommiſſalt bieter berus 
fen, welche mit dem bier in loco anmwefend gebliebenen tdulgl. 
bayerifhen Kommifate, jenen Alt vollzogen. Mau barf er: 
warten daß die Hauptmomente aus bem, dem burhlaudtigen 
Bundestage übergebenen bogenrelchen Schlußberlchte; zut oͤf⸗ 
fentlichen Kenntulß gebtacht werben. Wenn es elnerſeits eine 
erfreullche Erfheinung Ift, den Wirfungstreis einer Kommifs 
fion wegen Mangel an Stof aufhören au ſehu, beren Ge: 
fhäft darin beftand, unehtenvolle Verlrrungen In dem Na- 
tiomaldarakter der Deutſchen zu prüfen, fo wuhte andererſelts 
dieſe Verſammlung einer ſolchen drüfenden Miſſion ſolche zarte 
Formen zu geben, und ſich auf hleſigem Plaze in ſolche perfön: 
iche Achtung zu fezere, daß man, von biefem elnfeitigen ®e: 
fihtspuntte betrachtet, deren Auflöfung bedauert, 

Aus dem Großherzoathume Heffen wird unterm 
42 Sept. gemeldet, daß ber größte Theil ber vor mehreren 
Monaten von der Ualverfirät Gleßen verwiefenen 49 Yünglin: 
ge nunmehr wieder durch bödfte, auf deren Nachſuchen be 
wirkte Reſolutlon feiner früheren Lebensbeitimmung, d. t 
dem Stublum der Wiſſenſchaften zuräfgegeben worden iſt. 
Pit dem Unfange des nähften akademlſchen Seme ſters werben 
diefeiben nah Gleßen zurüffenren. 

Die Kaffeler Zeitung ſchreidt mmterm 19 Sept.: „Da 
Die für das Grofherjogthum Sachfen: Weimar und das Her: 
yegtbum Sachſen: Gotha-Koburg zu den hleſigen Berhandlun: 

gen mehrerer deuten Wunbesitaaten über die Zolls, Han: 
deis · und Gewerbsangelegenheiten bevollmäctigten wirklichen 
gehelmen Raͤthe, Dr. Schweltzer und v. Garlowig, wegen an: 
derer dringender Dienfigefchäfte von bier abgereist find; fo 
wird an deren Stelle das begüglihe Landediuterefie bei ben 
gedachten Werbandlungen von dem aroßherzogl. fahfen-weimar- 
ſchen geh. 2egationdrathe v. Couta und dem berzogl. ſachſen⸗ 
toburge gothalſchen Kammerrathe Braun vertreten.‘ 
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nupland. 

“+ Ddeffa, 412 Sept. Wir erhalten fo eben Nactlch⸗ 
ten aus bem Lager vor Varna, die bie zum 6 b. Mm. reichen. 
Se. Mai. der Kalfer waren mit den raſchen Fortſchritten der 
Belagerungsarbeiten doͤchſt zufrieden geweſen. Die Brefdes 
batterlem waren bis auf 30 Klafter von ber &gilung angelegt, 
und die Werke, welche die Türken aufgeführt hatten um die 
Breſche zu defen, mit dem Bajonette eingenommen worden, 
Zwei Bantlonen hatten ſchon Ihr Feuer einttellen müfen. Der 
Kalfer nimmt täglich bie Delageruugsarbeiten In Augenfheln, 
und bringt bie Nacht auf bem Arlegsſchiſſe Paris zu. Die 
Garde it mit der Blokade beauftragt, und man hofr die Fe⸗ 
ftung werde fib bald ergeben muͤſſen. — Bencral Paslewltſch 
bat abermals einen bedeutenden Mortheil unter ben Mauern 
von Akalzith errungen. Er bat dab, 30,000 Mann ſtarke 
feindliche Armeelorps aus feinem verſchanzten Lager getrieben, 
wobei 9 Kanonen, 5 Fabnen und 250 Gefangene in ruffiihe 
Hände fielen. Der Keurler, der diefe Nachtlcht hierher brach⸗ 
te, bebauptet auf ber Quarantaine gebört zu haben, daß felt 
feiner Abrelfe von ber Armee Alalzikh fi dem Generale Pat: 
tewitfh ergeben babe. 

Detreid. 

Wien, 23 Sept. Metaliques 997/.; Bankaltien 1090, 
abends 1038. 

Tartel. 

“ee mon der. flebenbürgifhen Graͤnze, 13Sept. 
Noch immer hört man nichts von entſcheldenden Merfällen aus 
der Gegend von Schumla. Die ruſſiſchen Garden mülfen be⸗ 
reits volftändig in die Linie eingeruͤtt ſeyn, wodurch bie ruſſi⸗ 
ſche Armee eine ſeht dedeutende Verſtäͤrtuus erbalten dat. 
Die Zeit der großem, befonders auf ben nordiſchen Krieger 
entnervenb einmirfenden Hije in vorüber, und fo bürfte doch 
endllch der Beitpuntt herannaben, WO, nach erfolgter Rüffunft 
des Kalfers, ein entpheidender Schlag erfolgen muß. Die 
türkifhe Armee ia Adrlanovel verftärtt fih Immer mehr, 
und es organifirt ſich dort ber zweite Hauptwiberftandspunft 
der Dsmannen, wenn Schumla, welches bisher ſtets für die 
uniberwindiige Vorwacht Konftantinopeld gehalten, wurde, 
falen fodte. Aus die Belagerung von Slllſtria räft nur 
langfam vor, und Die Befozung vom Glurgewo bält das ihr - 
gegenüber ftebende raffifhe Beodahtungstorps ftets in Thaͤ⸗ 
rigteit. — In der fieluen Wallachel, mo Generallieutenant 
Gelsmar mit feinem Heinen Korps dem bedeutend überlegenen 
türtifhen Korps fortwährend bie Spige bietet, machen bie 
Türten aus Kalefat häufige Etrelfzäge, ſelbſt bis im bie 
Nähe der Hauptitadt Arajova, Wie fügen dem Zande vielen 
Saaden zu, Indem fie Lebensmittel umd Wieh im ihre befe⸗ 
ftigtem Pläze abführen, — Die Veftgeräbie baben fi febr 
vermindert, umd im Folge der hierüber eingelaufenen günjtigen 
Nachrichten find and an der öftreihifhen Gräuze bie Bor⸗ 
fihtsanftalten dem idert worden. — Die Zusbeufsreten haufen 
noch immer in ungehenren Schwärmen In Siettnbürgen, und 
thuw.crofen Schaden, ſeldſt ber beinahe gereifte Mais warb | 
von Ihnen angegriffen. Man tan fih vun ihrer. Menge einen 
Begiif machen wenn man bört, bab von einem Zuge der , 
dur brei Tage auf dem Geblete bes Hermannftadter Stuhls 
bauste, während biefer Zeit am 5000 Predburger Mejen ver: 
tiigt wurden, ohme daß ber Schwarm bei felnem Adzuge durch 
diefen Berluſt an Menge abgenommen zu baben ſchlen. 


ET — ——e —— 
Derenworiidert Mebaltenr, J. €. Gtegmann, 
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Allgemeine Zeitung. 
Mit allerdöhften Privilegien 
Neo. 273. 


Montag 


fen. — Frankreich. (Nabrihten von ber Erpedition nah Morea.) — Stailen, 
at (Screiden aus Wien.) — Würfel, 


Deurfhland. (Schreiben aus Münden.) — Oeſtreich. 


Bellage Nre. 275. BI auf Marienbad, 





Großbritannien 

London, 49 Sept. Konfol. 3Proz. 88; brafliifhe Fonds 
613/45 portugleſiſche 56'/4; Quenod:cpres 47; mericanifde 40; 
columblſche 22°/>. 

Eine am 15 Sept. Abends erſchlenene Hofzeltung enthält 
bie neuen Ernennungen in der Admlralltaͤt. Die wit den 
Amtsverrichtungen des Grofadmirald beauftragte Kommiffion 
befteht aus Lord Melville, erkem Lord der Admlralltaͤt, Sit 
Grorg Cogburn, Sir Henry Hotdam, Elr Georg Clark und 
dem Grofen Breckaock. — Berner kündigt dieſe Hoſzeitung 
Lord Ellenboroughs Ernennung zum Präfidenten bes oſtindl⸗ 
ſchen Kontrollbüreau's an. 

Man meldet aus Bombay, baf auf ben Werften dleſer 
‚Stabt ein ſcoͤnes Linlenſchlf von 80 Kanonen vom Stapel ger 
deffen warte, und daß die Maunſchaft der Tönfglihen Elvops, 
die Evrene und der Fly, es nah England führen follien, Eine 
neue Fregatte, be Manllla, war auf dem Werfte, 

Die Times fagen: „Das wohlthätige Amt, weiches Lord 
Anglefen zu führen ſich befirebt bet, das Amt eines Friedends 
filters zwifsen Intereffen, die offen wider einander geräſtet 
ſtehen, wird, fürdten wir, fo befhwerlih es ihm gefallen 
fepn mag, feinen merflichen Nuzen unter ben gegenwärtigen 
Umftänden in Irland bringen. Das Gefhäft des Herolds ift 
beendigt, die Würfel find geworfen, die Kampffaranfen ger 
zogen und Annäherung zur Milte oder Schonung zwiſchen den 
fämpferden hellen darf nicht erwartet werden, ehe bie 
Schlacht gefälsgen und gewonnen fft, wo dann die eine Par— 
tel lernen wird, fich zu ergeben, und die andere es über ſich 
wird gewinnen konnen, arofmäthig zu verfabren. — Und doch 
find wir überzeugt, daß jezt nech die einftußreichſten Katholi— 
ten, mie einft die Iſraeliten nıh dem Manna vom Himmel, 
nach irgend einer, aud der kleinſten Eröfnung von Seite ber 
Reglerung zum Zweke der Ausgleihung ihrer Fonfiitutionefen 
Berdwerten nah Gränden der Bllllgkeſt und Gerechtigfett 
greifen würden. Mir haben Grund, der Hebergeusung gleiche 
fommend, zu glauben, daß die kathollſche Yriefterfhaft ſich 
fofort in eine Distuffion wegen zu lelſtender Buͤrgſchaften ein: 
laſſen würde, wenn nur der Vorſchlag von elner Verwaltung 
time, Me es aufrichtig undgäbe, es fey Ihr daran gelegen, 
daß ſich bie Konfereny friedlich entige. Es iſt ferner unfre 
Uebergeugung, daß vom allen Unterthanen des Könige die Ir: 
ſchen Katholllen am wenlgſten geneigt ſeyn wuͤrden, dem Sou: 
— Urſache zu geben, Ihre Lopalltät, oder England, Ihre 
— —— zu beargwoͤhuen. Das Ergebniß der Emanzl— 

om wuͤrde ſich bald z igen In dem geſtelgerten Tone unfrer 
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Sprache gegen fremde Maͤchte; in dem geſänftigten unb mad: 
gebenden elite, womit font England, wenn es ſprach, ans 
gebört wurde; In ber Ummwandlung eines Geblets, wo fait alle 
Steine wider und waren, zu einer zwelten Burg des Reilches, 
mit einer zugentigten und kriegeriſchen Nation als Befozung 
in berfelten; und In der Entwifelung neuer, noch unbenuster 
Hälfeguellen, am den Kampf mit unfrer Etaatefchuld fortfühs 
ren zu können.” 
granfreid, 

Paris, 23 Sept. Konfol, 5Yrog. 106, 30; 5froz. 74, 10; 
Falconnet 79, 65. 

Der-Montteur entbdit mater der Aufſchrift Paris vom 
22 Sept. Folgended: „Die neueſten Depeſchen bes Generals 
lleutenauts Grafen v. Malſon melden die Landung ber beiden 
erſten Brigaden ber Erpeditionsdioifion in Morea. Diefe 
Truppen fliegen vor Petalldi, Im Hintergrunde bes Golfs von 
Koron and Land. Der Obergeneral ſezte ih ſogleich mit Ibra⸗ 
him in Berührung. Der Gejunbheirezuftand ber Truppen it 
volfommen, ihr Eifer über alles Lob erhaben, und bie von 
ihnen beobachtete genaue Disziplin fößt berelts ben Laudes— 
einwohnern das volltändigfte Vertrauen ein. Die Orlewen, 
welche zuerft die welße Fahne ertiiften, warfen ſich auf die 
Erde nicher, fie zu begrüßen und Gott für dem anselıngten 
Btiſtand zu danken. Alle Einwohner wetteiferu, Ihren Eus 
thuſtae mus und ihr tiefee Dankgefuͤhl gegen den Köniz an ben 
Tag zu legen. Elue Stunde nah eifolgter Landung kamen 
eine Menge Moreoten ind Lager, um Früdte und andere Er— 
fr'fdungen, deren Genuß unter einem fo helfen Himmel hödit 
nitjlich ft, zu verkaufen. Dleſe Hälfsieiftungen werden In dem 
Maafe und Verhaͤltalß zunehmen, als die Nachrlcht in das 
Innere des Landes, und in die Berge von Malna gelangen 
wird, wohin die Neguptier niemals vorgedrungen find; fie dürfe 
ten dann die Operationen und bie Unterhaltung ber Truppen 
erleichtern. Die Werwaltungsdienite find übrigens völlg ar- 
fisert, mit Ausnahme des Pferbefutters, deſſen Anfchıffurg 
bis zur Anfunfe der von verfchledenen Punkten nah Morca 
gerichteten Konrols noh manden Schwlerlgkelten unterliegen 
dürfte," 

Unter der Ueberfhrift „Privatlorrefpondenz‘ ent 
hält alsdann der Gonrrier frangals (und aus Ihm ber 
Meffager des Chambres) über denfelben Gegenftand Folgendes : 
„Bolfvon Koron, 30 Aug. Der 29 Ang. follte ein Glüld- 
tag für Griehenfand fepn. Die von Toulon am 17 Morgens 
abgefegelte Flotte Ift nach einer faft wunderbar fhnellen Ueber 
fahrt (vom 44 Tagen unter Komvol) angelangt, Im Uinges 





11.00 
fitte von Navara Famen um drei Ubt Morgens der Abmlral ; afgefielt, wo man feine Spur von Häufern mebr erblift; nur 
von Mignp, der eugllſche Admlral Elr Yuitenev Malcolm, und | einige zerüreute Hätten birmen den nugläfiihen Elawobneru 
der ruififhe Graf Herden zu ihr. Nad einer zmweiftändigen | zum Unterfommen, welche diefen Morgen ben Soldaten berr- 
Konferenz, die am Bord der Etatt Marfeille, zwiſcheu dem ' tie Welntraubden, Feigen und Waflermelonen bradten. Diefe 
Mdmirai -». Rleuv und dem General Diriien fett fand, ers Erſtlſchungen wurden theuer begabt; unfere Soldaten handel⸗ 
diciten die Eciffe des Korvol's dem Befedl ihre Fahrt fortzus | tem nicht, da die Einwohner fo unglüfli find. Der Landungs⸗ 
fegen‘, und Navarin feitwäris zu laffen, von bem man mur auf | play I auf derfeiben Selte, wo Korom llegt, zwei Stunden von 
Kanonenfchufmwelte entfernt wor. Kaum baiten die grlegeſchiffe, Kalamata umd Im Ungefihte bes Berge Tapgetes. 5000 Manu 
die fi um das Admirallalf Cenquerant in Schlechtordnung werden biefen Adend am Ufer bivowscgiren, das bie gröhte 
gefiellt batten, Ihre Femrgung degonnen, als fit die Kufmert: | Fruchtbarkeit verrätd, wo man aber Überall auf Spuren von 
famteit der Eetadre nd Güten wandte, mo man eine Eieime | den Werbeerungen ber Türken fiögt. Die übrigen Truppen 
grieniihe Brigg mir Admiraitflagge bemerkte, die alle Eogel | landen morgen, und es ſchelut, man werde ſeglelch gegen Kor 
aufgeipannt batte, um dat Konvol zu erceiden; in demf.ls | rom marfülrın, das unfere Seife, fosald der Angrlf zu Lande 
ben Augenblite eriönen 21 Kınonenidüfe von deren Vord bezinnt, vonder Erefelre beſchle den werben. Folgende Krieas ſchlffe 
zut Begrüfung der Beireler Erkecenlande. Elne von der | begleiteten das Konvoh: 4. Die Statt Marfride, von 74 Kanonen; 
Stadt Marfellle atgefeuerte Artlletleſalde beantwortete bier | 2) die Fregatte Amphireite von 605 3) die Fregsrie Irblgeule von 
fen Gruf. Es gab wort noch felten ein fo Impofautes Schau: | 44; 4) die Fregatte Belloua; 5) dr. Fregatte Cobele, als Flatſchif 
fpiel. Die frangtfiise Erfarre In ber (hönften Ordnung fabe | ausgerätet; 6) die Korvett⸗ Belun; 7) bie Kervette Bullen; 
gend; die Möwirsie der drei veibinderen Nationen mit | 8) der Eurieur; 9) ber Elien. Admiral v. Migny befinder ſich 
einander in gegenfeirkaer Kommanifarlen, von Kriegefälf: ! auf dem Comqueranf, der engllide Admiral Malcolm auf ber 
fin der verföledenen Flaggen umgeben; etwas entfernter die | Aſia, der euffische Admiral auf dem Mom. In biefer See⸗ 
fielne ztiecaiſche Brigg, idre Meinen Segel entfeltend, uud | gegend befinten ſich drei ruſſiſche Linlenſciffe: der Azew, 
fo viel Gerdufb machend als in fhrer Macht Nand, wie ein | ber Aierander, der Ezedlel und mehrere Fregatten. Die zu 
Vogel, der feine Flügel zum Denke für die ihm wieder er: | Keren befindiihen Türken folen den ſchauderdafteſten Mangel 
theilte Freibeit in Bewegung ſezt; Im Hintergrund: Navarin, | leiden; fie werben ſich aber aus Fanatlemus halten. Der bes 
deſſen düfteres Ausſehn mit der Echönhelt des umgebenden | Faunte Sollman Bey (Selved) befindet fih gu Modon. Dies 
Schauſplels foutrafliete; ed lonnte in der That nis Impo⸗ ſchid⸗ Paſcha It zu Athen, wohln wir, wenn wir mit Patras 
fanteres geten, Einige Stunden nachher fuhr bie Erfabre an feritg find, geben werben; er hat nur noch & bis 5000 Mann 
Moden vorüber, wo das um bie Stadt errichtete Lager nicht | bei fih. Graf Capodlſtrlas It zu Aeyina; er will in adt Ta⸗ 
bie gerinafie Bewezung wahrzehmen lief, und gegen zwei Ihe | gen zum Generale Malfon fommen. Man bat eine Befunde 
vor Korn, deſſen Befagung, auf den Willen und Thärmen | Heitdintendan, für dle Erpeditionsarmiee organifirt. Es iſt be⸗ 
angebaͤnft, Feine Abſicht von Feindſellgleiten zu erfennen gab. | fohlen, mit feinem Griechen In Berührung zu treten. Diefe 
lm vier Ubr ward der Befent gegeben, Im ber Vüht von Kor | Borfiht mag weife feym, aber fie It unnäz, ba feine Aranf- 
ton vor Inter zu geben, womit fih denn auch fogteic jedes | heit im Lande herrſat. Det Obriſt Trezel It Praͤſident ber 
Elf tefaäftigte. Erf bier erfuhr man, daß bie Aegyptler Geſundheltslutendauß Hr. Roux der erfie Aryt, und Sr. 
fid entf&lchfen betten, Morea zu riumen, daß man ein er⸗Klautc der erite MWandarzt derfelben. Die Soldaten befinden 
fies Konvot von Tranfportjälffen erwartete, um fie mah Haufe | fic alte wohl; teiner iſt auf der Weterfahrt lrank geworden, 
zu bringen, und daß felt dem vorigen Abend bie Arlessfnife | man hoft, das Land werde Ochſen liefern können, aber an 
der verhüudeten Mächte vom jemer berühmten Rhede Befi ges | Yferbefutter daͤrſte es wohl Anfangs fehlen. Im Ganzen 
nomaen hatten, wo feäher bar die drei verbünteten Zlotten | it piefe tieine Armee von dem beiten Brifte befeeit. Unfere 
die aͤzvptiſche Flotte gerMört ward, Ibrablm befindet fig für | Soldaten: denen man von Felfen vorgerebet hatte, waren bei 
feine Perfon zu Patros; er hatte ſich nach Ledensmltteln ums | dem Wmblite elner ptachtvellen MVegetatlon aufs Ungerehmile 
gefeben; erik vor farzer Zelt war er von den Xibaneferm | üterrafst. Fehlte es nicht am Leuten zum Mabaue, fo wuͤrde 
verlaffen worden, die wegen ausbleibenden Soldes ſich aus ſich nichts mit der Fruchtbarkeit dieſes Bodens vergleizen laf- 
Yatrat, machten fie 2 bis 300 Türken daſelbſt wiederge: | em. Bir fehen Baumnwolenftauden um bfe Hütten ber uns 
macht, mieder entferat hatten, Navatin und Modon wers gläflihen Bauern, bie uns ale mit Ihren Fruͤchten und zus 
den bemnadh geräumt werden; Koron allein ſchelnt eime | gleich mit Waffen bedelt entgegen kameu.“ 
Belagerung anehalten zu wollen; es wird aber nur von 6 bis Die Gazette de France thellt eln Säreiben aus dem 
500 Mann verPeidigt, und sie ſollten ſich dleſe gegen umfere | Golfe vom Koron vom 31 Aug. mit, worin es beißt: „Wir ers 
Sand- und Serartillerie balten können? Dan wird baber mit | biiftem vorgefteın bie Küften von Mores, und geſtern Morgen 
diefer Meinen, auf veuetianifde Art befefigten Stadt, berüber: | waren wir im Grfihte von Ravarin. Einige griechlſche Krlegs⸗ 
di⸗ alle Huͤlfemlitel fehleu, bald fertig ſeyn. Mermurdiih | ſchlffe begruͤßten uns fm Morbeifaoren. Die Kuͤſte war mit 
wird die Erpeditionsdivifion fih alsdaun nad Patras wenden, Ereudenfeuern bedett, die bie Einwohner angezündet halten, 
wo 4 bis 5000 Mann eingefhlofen find, und wo man für bie | Der Admiral v. Riguv tam um acht Uhr zu und an Bord; 
vor 44 Tagen der frangöfifhen Flagge zugefügte Veleldigung | er beſprach fih gegen eine Stunde lang mit dem Diergenerale. 
Race gu nehmen bat, Die Truppen haben biefen Morgen an: | Es ward beſchloſſea, daß wir Im dem Golfe von Koron vor Au⸗ 
gefingen zu landen; das Lager Hit am der Küfte vom Petalidiel ter gehen, und bie Landung am der Küfle vom Petalibi ſtatt 
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finden follte, Dis legt au ber Meftfeite bed Gelfd von Ko: 
ton, In gieiher Entfernung von dieſer Feſtung und von Kala- 
wata, und ziemlich nahe bei Navarla; es It ein guter Lan- 
dungeplag, aber feine miittalrifhe Steluaa. Die Fahne bes 
Halbmends weht zu Moton und Korean, Die find zwei Flrine 
fefte Etädte an der Secküfe, Die erfte ſcheint nur von elnir 
mit Schleßſchatten verfcheuen Mater mit vleretigen Thärmen 
umgeben zu feon; die andere hat glelchkalſs Scleßſcharten mit 
fafermattirten Baſtionen. Deftih von ber Seite von Nevatin 
anf dem Hügel, der fib gegen bas Gefiade ſenlt, war das 
äaspilfpe Lager, aus Heinen Hätten von Erde und von Baum: 
zweigen gebildet, unrermiicht mir gröreren, bie wahrſcheinilch 
für die Unfährer befimmt find. Dieſes Lager ſalen verlif: 
fen; wenfgftens Foxnten wir Niemand darin erkennen. Die 
Armee bes Ibrahlm Paſcha If inzwliſchen noch nicht abgezogen. 
Die Eskadre, bie fie abbolen fol, wird, wie man fagt, Durch 
widrlae Winde In Cyopern aufzehalten. Man hatte darauf ge: 
reduet, dem Ybrablor felne Kameele abzukaufen, be und zum 
Traussort dienen follten; aber e⸗ fiad ihm von dreituadert 
nur noch zwei übrlg geblieben. Die übrlsen wurden geipeisr, 
da der Mangel Im Lager ib dazu aezwungen hatte. Gr bat 
noch 7 bis 800 Pferde, bie men ihm wadrſchelallch ablaufen 
wird, wenn er nicht Zur belommt, ſich neh vor Anlanfı feiner 
Eskadre zu ſchlagen, was aber nicht wadrſcaelulich It. Ibra⸗ 
dim fol zu Patras krank Ilegen, Wahrſcheintich fir bie nur 
Verſtellang von felner Selte, um nlar mit. unſern Generalen 
In Beräbrung zu fommen, Man welß nichts Beilimmtee über 
die Stärke feiner Truppen, Geſtern Morgen bat bie Laudung 
ftatt gefunden, Offiz'ere vom Generalftabe hatten zuvor bie 
Stelle bes Lagers refognorzirt, des bie Armee auf zwei oder 
drei Tage bestehen, und dann jur Unterwerfung von Koron 
und Mobon auftreben wird. Sclte fi Sbrabim wlderfegen, 
fo wärbe mau Ion ſalagen, und von ba argen Patras ziehen, 
Die dritte Brigade, unter bem Befehle des Generala Schuel⸗ 
der, bat Befehl erhalten, ſich unmittelbar nah Parras zu 
beseben, wo die atlandeten Truppen von der Lanbdjeite ber mit 
* Ihr gufammentrefen würden.“ 

Ter Eonfiitutionnel tbellt ein ditered Schreiben ei: 
nes am Word ber Korveite Echo, welche vor Navarln kreuzt, 
tefindlinen jungen Seemanns folgenden Hauptlahalte mir: 
„Wir erhielten bei anferer Ankunft vor Nevarin eine eben fo 
ſchwierlge als gefaoruolle Sendung. Der framzöfifbe und ber 
ruifiine Abmirsl harten eine Kapitulation unterzelchnet, in 
Foige welcher die Griechen 5000 Albaneſer, welche Im Dienfte 
Ibrahlin Paſcha's geftanden hatten, jezt aber In ibre Helmath 
zurützukehren winfdten, frei pafüren laſſen follten. Nachdem 
bie Admirale bie gur Einſchiffunz biefer Albaneſer erforter: 


lnen Siherbeltdmachregeln gerroffen batten, beſchloſſen fie, | 


daß die Teurpen Im Golf von Lepauto ſich elnftifen und grie 
bifze Fabrzeuge fie von der einen Seite bes Golfs mac ber 
andern bringen ſelten. Sugleih wurde beſchloſſen, daß bie 
Kersette Eco bei der Elnfhlffung gegenwärtig ſeyn, uud daruͤber 
wagen fohte, Die Nömirale kannten recht aut die Gefahren, 


weiche mit dem Einlaufen in einen @olf verknüpft find, deſſen 


Gingang durch zwei woblbefenigte Torte wertbeivigt wird; das | 


her wurde die Sendung fehr geheim gehalten, Ja den un: 
ferm Befehle haber erthellten Iuftruttionen hatte berfeibe den 


| 


Auſtrag, nech Palras fih zu begehen, um dem Paſcha vom 
unferer Seudung in Keuatulß zu fegen, und im Falle er bie 
Korvette nidt pafırca laſſen wollte, ben Durchgaug zu er: 
wiesen, © Der Paſcha sab unſera Gruͤnden kein Gehör, und 
ertiärte dan Ibradim Paſca befohlen habe, kein Fahrzeug, 
welcher Nation es auch anaebören möge, in ben Gelf elnlau⸗ 
fen zu laſſen. Unſer Mefeblehaber ſah ſich alſo gemöthfgt bie 
Daflage zu erzwingen, und bei diefer Eclegerbelt wurben. über 
300 Schuͤſſe euf Me Korvette getban-und fänf von den Unſtl⸗ 
gen verwundet. Eudlich lefen wic in den Golf ein. Nach⸗ 
dem unfere Sendung vollzogen war, ſahen wir uns gerörhigt, 
unter einem noch weit lebhaftern Feuer als zuvor ben Aus⸗ 
torg zu Techen. Mir den Griechen ſieht es erbärmlih anf; 
dle and etwa 6000 Wann beftebende Armee, bie wir ef’ 


Korlath trafen, befand fih In einer traurigen Lane. Der 
gröfre Theil Morea's iſt dur Feuer verbeert; faſt jeben 


Abend faben wir nah alen Richtungen tin bie Flammen em- 
gorlodern, Jezt (am 412 Ang.) freugen wir vor Navarlnı, Ver 
Naverin liegen gegenwärtig der Breslau, Me Lille, bie Ey⸗ 
rene, bie Sumo und drei enalifhe Krlegsſchiffe.“ 

Der Kalier von Prafitten, weicher nah ber Abfahrt der 
Anfantin Dora Marla fpätere Nachrichten aus Portugal er= 
halten hatte, ſchikte Hen. Eofta, Augeſtellten Im Departement 
der autmwärtigen Angelegenheiten, am 15 Jul. mit neuen Aus 
Sruftlonen für Hen. v. Barbacena, ber bie Prinzeſſin beslei⸗ 
tet, nach Sonden ab. Pr. Coſta feste, nachdem er Depeſchen 
au Hrn, v. Itabavana abgegeben, fosteih felne Reife über 
Yeris (mo er am 48 Septemiber eintraf) nah Senua fort, 
dürfte aber bei ber jezt bekannt gewordenen Abänderung bes 
Meifeplang der Prinzeffin, Hrn. v. Barbarena dert nicht am- 
treffen. 

Aus Toulen wird unterm 25 Sept, geſchrleben: „Main 
bat fo ehem die zwei Kriegs Batalllone des ten Zinfenregi- 
ments gebildet; ſie ſchelnen zu der naͤchſten Ervedition mie 
beitimmt. Taͤgllch kommen Truppen an, die in ber Umgegeud 
von Toulon elaquartiert werben, Einige Depot-Batatilone ber 
nah Morea abargingenen Neglmenter verſehen den Garalfonde 
beoft, An 13 früh alng bie Brlga Zebra mit 7 Transport⸗ 
fhifen, befrachtet mit Lebensmitteln, Brettern und andern 
Lagerbebärfaifen, mit leiatem Nordoitwinde nad Morea unter 
Segel. Auf der Rhede befinden fih: die Fregatte Atalante, 
bie Korsette Bapadere, bie Briags Comete und Capricleufe, 
Ya UAusbeſſerung und im Arfenaie: bie Fregatte Walatdee, dad 
Lintenfchif Trident (fan in 5 — 6 Tagen auf bie Rhede gehen), 
bie Sorletten Gleogue und Dauphinelſe. An Quatantalue: 
Eciplo von 74 Kanonen, ber von Navarin mit Kranfen kam; 
bie Mictorieufe, eine zur Unterrichtung ber Marlue-Kadetten 
dienende Korvette; bie Briag Noltigeur, bie Gabarre Lamprofr, 
bie Goeletten Matine und lEmulatlon.“ 

Ytallen, 2 

* Bivorno, 17 Sept. Die Kodnigin von Portusal Dona 

Miria da Storla In mit zwei braſiliſchen Frezatten am 2 Eept. 


I in Gitralter angefommen; man wußte aber neh nicht mir 


Gewißheit, wohln fe fh wenden wird. — Die neapotltenife 
@ötadre, nachbdem fie 500 Bomben ohne Erfolg nach Tripoll 
geworfen, it von da nah Mefinz zuräfgefommen, und bat 
bios zwei Fregatten zum Kreuzen zuräfgeisfen. Der Agrar 
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des Bey's, welcher 500,000 ſchwete Plaſter verlangte, will 
fi nun mit 80,000 begnügen. 
Deutfhlanb. 


* Münden, 27 Sept. Gejlern Nachmittags famen Er. 
Mei. der Adnig von Berchtesgaden hier an; um Ihren durchs 
lauchtlaſten Schwager ben Kronpringen von Freufen perfönlich 
zu empfangen, ber anf feiner Reife mach Itallen über Tegeru— 


fee hier erwartet wurte. Se. lönigl. Hobeit trafen heute um 
nenn Uhr hier ein, 


wienten auf das Angenebmfte überrafht fand, Nachdem Se 


tdulgl. Hohelt mit Er. Moj. dem Könige gefpelet batten, ſez⸗ 
tem Sie noch diefen Nachmittag Ihre Meife fort, um Abends 
in Tegernfee bei Ihrer Frau Scmablin loͤniglichen Hobeit, 
Frau Schwiegermutter Königlichen Majefiät, und den übrigen dert 
Er. Mei. 
der König aber kehrten am Abende nad Berchtesgaden zuräl, 
nahdem Sie vorher Er. Exc. dem Minifter bes Innern Aus 


verfammelten doͤchſten Herrfhafien einzutreffen. 


dienz erthellt hatten. 
Oeſtreich. 


Der oͤſtrelchlſche Beobachter ſchrelbt unterm 25 Sept.: „Ger 
ſtern wurde des durch de unguͤnſilge Witterung mebrmald ge⸗ 
förte Luft: und Uebungslager bei Traletirchen mir einem gros 
ben Felbmanduore beſchloſſen. Es war einer ber fKönften Herbie 
tage, und bie Anzahl von Zuſchauern fo außerordentlich, daß 


dieſe Gegend vlelleicht noch nie fo zehltelch berolleit war. 


Nach dem, was eln in der Krlezskunſt Unerfahrnet von den 


tattiſchea Bewegungen entnehmen lonnte hatte das Korps 
des Prien von Koburg, bei welchem ſich die Wiener Beſa— 
zung befand, «m Sountage vorwärts der Teufelsmuͤhle beim 
Krotenbadhe feine Ylvomacd; avancitte mit anbrechendem Mor: 
gen am 22 gezen das Dinter und um Traistichen aufaenellte 
Korps bes Feldmarfhal:tieutenants Elvallart,errang Anfangs 
durch die Vefegung von Neudorf, Wiöbling ac. einige Worthehie; 
da aber das angegrijfene Korps Soutlen erhielt, ward bis 
Treffen wieder hergedellt, ua) endinte ih auf dem Elchkogl, 
wo ein präctiges Belt aufgefslagen war, aus welgem Idte 
Mai. die Kalferin dleſem Impofanten Schauſplele zuzuſehen 
geruhten, Hierauf befilirte das bei 50,009 Mann flarie Ar: 
meelorps vor Er. Mei. dem Kaiſer.“ 

+ Wien, 24 Sept. Ihre Majeſtaͤten der Kalſer und die 
Kalferin werden morgen von Baten In Wien erwartet. Ihre 
talſ. Hoh. bie Erzberzogin Karoline ft von Baden nah Dres: 
den zurüf gelebrt. Er, Durchlaucht ber Fürft von Meiternid 
wird morgen von feinem Eommeranfentheite in Maltersderf 
gurüt fommen. Ihre königl, Hohelten die Prinzen Auguft und 
Dilhelm von Preufen verlaffen im Laufe ber fünfılgen Woche 
er, Der halſ. ruffifhe Gefändte am k. buyerifaen Hofe, 
Grof v. Potemklu, It bier eingetroffen, und ber 8. ſchwediſche 
Geſandte am klefigen Hofe, relet morgen von hier nah Min: 
er. — Wie es heißt, find In ben legten Tagen aus Lifaben 
Dilrthellungen an ben k. k. Hof gelangt, — Nah Hanbele- 
Briefen aus Clernewitz vom 415 d. iſt Se. Moj. ber Kaifer von 
Quflaud am 9 d, bei Varna angelommen, und es wurben An: 
Kalten zu clnem Eterme getroffen, Man kinnte über ben 


und wurben glei darauf von Sr. Maje: 
Rät in die Glyptothel geführt, wo fih ber bohe Gaſt durch 
die ſeit ſelner lezten Anweſenhelt vollendeten Säle und ihren 
reihen Juhalt in plafifhen Werten, Gemaͤlden und Ormar 








Erfolg biefes wichtigen Unternehmens bis zum 28 db. bier un- 
terrichtet feyn. Bualelch ſorelbt man aus Cyernomiß, daß zwel 
Divküonen ruffifhe und poinifhe Infanterle von den In Polen 
fattonirten Truppen Befebl erhalten bätten, In bie Fürflen- 
thuͤmer eingurüfen. Die Pot aus Odeſſa vom 41 b., welche 
geſtern bier eintraf, Ikringt mihts von Wichtigkelt. Das Mr 
plomatiihe Korps befand fib neh in Odeſſa, und wollte ben 
Audgang bed Eturmes von Werna abwarten, um alddann ent⸗ 
meter dir Armee zu folgen, eder wenn Ee. Mei, ber Kalfer 
nah Petersburg zurüflehren jolte, ſich mac dieſer Hauptſtadt 
zu begeben. 
Wien, 24 Erpt. Metallgued 943/45 Vantaftien 1088*,,, 
Tüärtel 
+ Semlin, 16 Sept. So wenig aub aus dem unern 
von Servien zu unfrer Kenntnif gelangt, und obgleich dem 
Schelae nah die Eervier feinen Theil an dem Kriege zwiſchen 
Rufland und der Pforte nebmen, fo tragen fih doch wictige 
Dinge daſelbſt gu, bie auf bie allgemeinen Angelegenheiten 
Bezug haben. Fuͤrſt Miloſch, der kein anderes Verbienft als 
Tapferfelt und die Zuneigung des Woltes befizt, Indem er 
ſelbſt von feiner audgezeihneten Abkunft iſt, ſcheint dennoch 
mit Ratbgebern umgeben, die, mic ber höbern Politik vertrant, 
bie Verhäitulfe und Antereffen der europdifhen Mächte genau 
tlennea. Selun Petrögen bei dem Anffande der Bosnler war 
der deutliche Beweis, dab er. die Sache feines Volkes dur 
eloen umüberlegten Schritt nidt aufs Spiel fezen will. Die 
frenge Beobachtung feiner Pflichten, wodurch er der Pforte 
jeden Vorwand benimmt, fih ohne einen Gewaltitreih in bie 
fusern Ungelrgenkeiten Eervions zu mijden, oder es militat- 
li befezen zu laſſen, gibt Ihm ein eben fo großes Verdienft 
als die Beharrlichkeit, mit welder er gegen jede vertragemwi- 
beige Handlung der Otllomangen protefirt, und Serolens 
Mechte vertdeldigt. Es Läft ſich bieraus fhliefen, bay Ser⸗ 
vien unter einem fremden moraliſchen Schuze ſtebe, unter 
weidem ee zwar wagen fünnte, feine Sache mit Glüf zu ver- 
theitigen, deſſen Erhaltung für die Zukunft jedoch bis jezt, 
turd die Entferntbaitung jeder revolutionairen Tendenz bes 
blugt wer. Eo verlieh Fuͤrſt Miloſch bei der Nachticht, daß 
ter Paſcha von Ustup ein Korps von 16,000 itregulairen 
Truppen in Macedtulen zufammen gebracht babe, um im 
Einveritändnife mit dem Kommandanten von Niffa eine Diver: 
fion in Servlen längs der Morava zu machen, ſozleich feinen 
Auſenthalteert Pofarewarz, und begab fih am der Splze ſel⸗ 
ner Haustruppen nah Nierlurzge, um bier Werftärfungen an 
fih zu ziehen, und gegen die Gränge zu marſchiren, während 
ein anderes feroifches Korps fih in den Gebirgen verthellte, 


um für die Sicherheit des Fürften Miloſch in feinem Müfen 
zu forgen, und e'ne ermwanige Unternehmung ber türklſchen 
Vefazung vom Rifa zu vereitein. Diefer ſchnelle Eutſchluß 
des Fürften Mitofh fol dem Pafcha von üsiup kmpontre umd 
ihn gebindert baden, In Servien einuräten, Fürt Miloſch 
bingegen fol fongentrirt gebiieben feon, und eine Stellung 
zwiſchen Alerlneze und Kruſchewacz genommen haben, von wo 
aus er ſich nach allen Seiten bewegen, und fowel gegen Bos— 
nieu als gegen die Donau wenden far. Pie zum 29 Ung. 


ftanden bie unter feinem Vefehle bewafneter, Seroter noch in 
jener Gegend verfammtelt, 
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Spaniſches Amerika 

Die Times melden: „Briefe von Caraccas fpreden 
von einem Entwurfe, deſſen bie Journale ber Vereinigten Staas 
ten vor einiger Seit erwähnt hatten, nemlich von Bildung einer 
Falferiichen Republik in Südamerika.  Wrivatbriefe behandeln 
diefen Gegenſtaud ſehr umftändlih, und geben dem Weſen 
nah folgende Detalls daruͤber: Man würde bie Mepubiifen 
Eolumbien, Bollvla unb Peru in eine einzige, unter dem Na: 
men Laiferlihe Republik von Amerika vereinigen, von 
welcher Bollvar lebens laͤnglicher Präfident, unterbem Titel Kal⸗ 
fer, ſeyn follte, Unter ben ausgezelchneteſten Chefs würde 
man drei Individuen auswählen, die mit bem Titel erblicer 
Prinzen und dem Befugnlſſe als Wicefönige, jede der drei gro: 
Ben Abthellungen biefes Reichs regieren ſollten. Man würde 
ferner eine Koͤrperſchaft von erblihem Adel einfegen, bie nur 
aus 150 Inblofduen, unter bem Titel Befrelungsritter 
beftehen folten. Lima follte bie Hauptftabt dleſes republifa- 
nlſchen Reichs und die Reſiden; des Kalferd Simon I werben. 
Die ſich darauf beziebende Flugſchrift, die in Columblen in 
Umlauf war, und bie man Bollvar'n felbit zuſchtleb, enthielt 
auch einen Konftitutlonsentwurf für biefes ſonderbare Weich. 
Diefer Eutwurf überliefe dem Kalſer das echt, Seſeze bei: 
nabe nach feinem Gutbünfen einzuführen. Diefer Plan ſchelat 
fo ungereinit, daß man anfänglich keinen Werth darauf gelegt 
bat; jest wird ex.aber von Perfonen wieber bervorgefucht, welche 
die fih In ihrer Nähe erelgnenden Vorfälle mit Aaltblütigfeit 
beurthellen, und in dieſer Beziehung verbient er einige Auf: 
mertfamteit. Ehe fich übrigens ein folder Entwurf ausführen 
tleße, müßte man zuvor Peru erobern, das durchaus nicht 
geneigt ſcheint, fi unter irgend ein Joch zu beugen.” 

-Bortugal, 

* giffabon, 10 Sept. Die Nachricht von ber Uebergabe 
ber Infel Mabera warb ben Einwohnern ber Hauptſtadt durch 
eine am 6 d. um 7 Ahr Abends vertheilte außerordeutliche 
Bellage ber Zeitung und durch Artlllerleſalven befannt ges 
macht. Die Aunde von ber Anerkennung ber Blokade ber Ins 
fel von Gelte Englands foll der dortigen Befazung im Merelne 
mit der angelangten Nachticht von der Kataftrophe von Opotto 
alen Muth neraubt haben. — Es bat fi gejelgt, dab bie 
Brigg, die man für eine maroffanifhe hielt, eine algleriſche 
if. Sie bat den Tao noch nicht verlaffen, und ſcheint bei 
ihrer Ausfahrt den Ungrif eines frangdfiihen Schifs zu fürd: 
ten. — Man bat im der Sache des Sir John Dove die Klag⸗ 
puntte nicht Öffentlich befannt gemacht, Don Miguel hat nicht 
gewagt, Ihn henlen zu laffen; aber die Richter verurthellten 





{bu zur Verbannung aus Portugal mit ber Bebrohung, wen 
er zurüffebren ſollte, gebenft zu werben. 

Spanien 

“Madrid, 15 Sept. Die frauzoͤſiſchen Jeſulten find bei 
unferer Reglerung um bie Erlaubufß eingefommen, au ber 
Sraͤnze einen Zufluchtsort, ein Geld der Märtyrer, gründen 
zu dürfen, wo bie frangbfifhe Jugend Schuz finden koͤnne, bie 
fi idrem Unterrihte überlaffen will. Dan welß noch nicht, 
ob der König Ihnen diefe Erlaubnif gewähren wird. Inzwil⸗ 
(den erhalten fie von ihren Orbensbrübern in Spaulen alle 
Unterftägung. — Man fpriht noch Immer von einer bevor 
ſtehenden Minkfterveränderung. — Auf allen Selten zelgen 
fih wieder Mäuberbanden, und umjere Küften wimmeln von 
Schmugalern. Die find bie Folgen ber fehr hoben Auflagen, 
die man von allen Grgenftänden des erften Bebürfnlifes ver- 
langt. Aus Barcelona wird gemeldet, das dritte Liulenregl⸗ 
ment babe Befebl erhalten, ſich elllg gegen bie Gebirge zu 
wenden. Es fcheint, daf man von biefer Seite etwas bes 
forgt. In mehreren Bezirken von Arragonlen wollen die Ein: 
wohner dem Belſpiele der Gärtner von Saragofla folgen, und 
ber Gelftiichtelt dem Zehnten verweigern. 

Der Courrier frangals meldet: „Eine Kolonne Car⸗ 
liſten iſt fürzlih von Verplanan aufgezogen, um einen Einfall 
Im Gatalonien zu machen. Da man barauf gefaßt war, fü 
wurden fie völlig geſchlagen, zerſtreut ober gefangen; gegen 
dreißig derfeiben find In dem Befängnife von Yerpignan,. Die 
Drtsbebärde fol über ale Bewegungen, bie in dem Departe⸗ 
ment ftatt finden follten, von Parld aus belehrt worden ſeyn. Im 
der Naht vom 13 auf den 14 waren die gange Geudarmerle, 
Noetionalgardiften und Dowanlers in Bewegung. Drr Mares 
hal de Camp Darnaud fhilte elne Abtheilung ber Beſazung 
von Bellegarde nad dem Verge Albere und nad Eeret, ’ Ye 
der Nacht vom 44 auf dem 415 hörte man zu Geret mehrere 
Flintenſchuͤſſe, und beforgte bis möchte ein Zeichen fepm, um 
mehrere verhaftete Garliten zu befreien. Die von Bellegarbe 
gelommenen Truppen ‚traten daber unter bie Waffen; ein 
Thell beſtzte den Poſten des zGefaͤngniſſes, die andern begaben 
ſich in die Kaſerne der Geudarmetie. Die Nacht hlleb ludeſe 
fen rubfg, aber bie uͤbrigen Kolonnen ber Carllſten führten ihre 
Beweuung ans, und drangen muter Führung des Don Frans 
clöco Antonio de Savez, ber ein Neffe des Bifhofs von Tor 
tofa fepn fol, In Catalonien ein.’ 


Srohbritennutlenm 
Der ruffifhe umd der frangöfifhe Botſchafter hatten am 
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29 Sept. eine lange Zufammenfunft mit bem Herzoge von Mel: 
Ziugton. ’ 
F— junge Konlgin von Vottugal war noch nlcht In England 
gefommen, Unterbeifen hatte der brafilifhe Botſchafter ef: 
, @ilbotem: nah Genua abgefertist, um den Marauid v. Me: 
gende, der bie Königin dort erwarten follte, nach Lonton zus 
ruͤt zurufen. 


ſummt ſeyn, welche Don Yedro ernannt dat, um unter Vorſiz 


des Märguls v. Palmela während der Minderjährigkeit ber 
Könlzin an Dow Migueld Stelle Portugal zu regieren. Hr. 
©. Varbacena hatte dieſe Verfügung bes Kalfers mitgebracht. 
ram glaubte daß diefelbe gleich nah Ankunft der Koͤnigin ber 
Tannt gemadt werden würde, um bas engliihe Minifterlum 
a0 möglich zu einem befiimmten Entichluffe zu vermögen, 

Die Times fagen: „Bel einer Zufammenfunft, die ber 
Rönig geſtern (19 Sept.) mit dem Herzoge von Wellinzton und 
Zem Grafen Aberdeen hatte, befabl Se. Majeſtaͤt, daß bie 
sännge Königin von Portugal Im jeder Bezlehung als leglt'me 
Adnlgin von Portugal behandelt werben ſole. Man fältte 
ägr eine Fregatte entgegen, um fie nad Falmouth zu bringen, 
amd fie dabei mit allen bei ſolcher Gelegenheit gewoͤhnlichen 
‚Ehrenbegeugungen zu behandeln. Diefe Nachticht hat bei den 
gortugiefifhen Kauflenten die größte Freude gemacht. General 
Don, Gouverneur von Gibraltar, hat fih gegen bie Königin 
mit mit allen ihrem Range gebäbrenden Mikihten betragen. 
Er hat fie bios begrüßt, wie es bei Mitgliedern einer Fönigii- 
en Familie Im zweiten Grade gewoͤhnllch fit. Auch bat er 
ihr fein Haus angetragen, wo fie von den Beſchwerden der 
sMelfe ausruhen könnte. Man fagt fogar, er habe fie nidt 
elamal eingeladen, ans Land zu kommen,’ 

Die New-Thmes enthalten folgende Betrachtungen ; 
Die Hutunft ber brafiliihen Prinzeffin, Marla ba Glorla, 
At gegenwärtig bier der Gegenftand aller Unterhaltungen und 
‚einer Menge von Muthmaafungen. Diefe junge Vrinzeſſin 
Ak die Enfelin des Kalſers von Oeſtrelch, und bie Tochter ber 
gu Rio: Janeiro am 41 Dec. 1826 geftorbenen Marle Leopol⸗ 
Slne, bie fünf Kinder hinterlleß, wovon Marla da Slotla das 
Alteſie, und muthmaaßllche Erbin des kalſerllchen Throues von 
Wrefilien {f. Dom Pedro, Ihr Bruder, It am 2 Dec. IBS 
nd die Yringeffin da Gloria am 4 April 1819 geboren; fie 
4R demnad) neun und ein halb Jahr alt, aber für Ihr Mlter 
debe aroh. gi 
zerlin zwei Wege offen; memlic der Weg nah Genua und ber 
mad England. Die dem Marguis v. Barbacena mitgegebene 
Yufruftion fbeint entſchleten zu haben, daß ber lejtere Weg 
än dem Falle elngeſchlagen werben folle, wenn bie brei Stände 
Des Königreichs Portugal den Thron dem jüngflen ohne 0: 
Hannes VI, wegen der Annahme eines fremden Throns vom 
Belte des alteſien, zuerkannt hätten. Die junge Prinzeſſin 
solch in jebem Falle einen gänftigen Empfang In England fin 
den; fie würde aber tlug handeln, wenn fie bei der Anfunft 
den Titel einer Herzogin von Operto ablegte, ba derfelbe bei 
elulgen Guzländern, befonders bei den in ber Erpebitlon bes 

Belfat Intereffirten Partelen, traurige Erinnerungen anf: 
frifgen lͤnnte. Man frjt hinzu, die Prinzeffin muͤſſe In Engr 


and die weitere Injiruftion ihres Vaters erwarten, ber nah 
der Kunte von den Worfälen zu Oporto und Maders Hieter | 


Er fol zu einem Mitglfebe ber Megentichaft bes 


’ 
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dem ruififhen Haup’quartiere angelommenen Briefe fagen, der 
’ 

! 


Nah der Ankunft zu Gibraltar ftanden der Prinz | 


Unterhandlungen eröfnen, als feln Vaterland in einen bür;er: 

lichen und anardifhen Kricg vermileln würde; und alsdanı 

iſt es mehr als wahrſchelnlich, daß die Sacher zu Wien Im 
| Hrdnung fommen dürften, wo der Kalfer von Oeſtrtelch bie 
hoͤchſſe Entſcheldung zur Beendigung jener Famlllentroͤrteruu⸗ 
gen haben wird, bei denen England, als verbündete Macht, 
feinen Einfluß ausüben fan.’ 

DerBlobe and Traveller fazt: „Wir vernehmen aus 
achtungswerthen Quellen, daß die bei der ruſſiſchen Armee 
berrfhenden Krankheiten von einem ernſthaftern Charakter 
find, ale man bisher geſtehen wolte. Die In Deutſchland aus 


Zuftand der Truppen fev fo traurig, daß man dm gegenz 
wärtigen Jahre nicht wohl weiter vorrüfen fhune. Mehrere 
Deutfche, die fih zu der rurfifhen Armee als Freiwillige bes 
geben wollten, haben ihre Abreiſe in ter Keberzeugung verſcho⸗ 
ten, daß die militatrifhen Operationen. bis zum naͤchſten Fraͤb⸗ 
jabre fuspendirt werden würden.’ 

Der Morning Herald mast den Brief eined bei der 
ruſſiſchen Armee angefichten enzliſchen Wundarztes bekanut. 
Diefer Engländer Lohr die Mannoruat der nuffen, bemerft aber, 
daß ſich die Türken wie Mafende ſchluͤgen. Zumweilen gelinge 
e6 den türtifchen Offizieren, idre Truppen dehin zu bringen, 
ſich zu ergeben, wenn ber Widerſtaud vergebllch werde; die Sol⸗ 
daten ergaͤten ſich aber nlemal⸗ aus freiem Antriebe; fie ſchluͤ⸗ 
gen ſich einen mir größerer Muth, als wenn fie in Korps 
vereinigt wären, Def enallſche Wundarzt erzaͤhlt, er habe acht 
Taͤrten gefeben, die Im’ einem von den Ruſſen beſezten Dorfe 
deweſen ſeven ſich mitten unter biefe geworfen und 27 da= 
yon geröhtet bitten, ehe man ſich ihrer habe bemelftern 


ums Grantreid. 

paris, 24 Eept. Konfol, 5Yrez: 106, 30; 5Proz. 74, 155 
Ealconnet, 79, 60, 

Der Könlg empfing am 23 unter andern ben Blſchof von 
Nancy, Hrn. Forbin:Fanfon, in einer Privataudlenz. Ge. 
Mai. wird am 4 Dft. von St, Cloud nah den Tuillerlen 
zurüfichren, ) 

Die Gazette de France bringt neuere Nachrichten über 
bie Expedition nah Morea, ans dem Lager bei Petaltbi 
vom 4 Sept.: „‚Die Landung iſt ohne irgend ein Hindernlß 
ju Stande gebradt; wir haben noch feinen Schatten von 
einem Türfen oder Aegyptler gefehen. Wir find in ber Ent: 
fernung eines Fiintenfchuffes von dem Ufer gelagert, zum 
Theile auf Höhen zum Theile In einer Ebene, inder Nähe meh⸗ 
verer Bäche, bie und trefllches Waffer Ilefern. Es fehlt une 
nicht an Lebensbedüͤrfuiſſen, und die Einwohner bringen und 
alle möglichen Crfrifhungen gegen Bezahlung. Wir haben nur 
einiges Sirauswerf, das uns Schatten gewährt, ba alle Häus 
fer verbramut find, Die Griechen haben fi, Männer, Weiber 
und Kinder, mit ihren Waffen und den wenigen Habfeligtels 
ten, bie Idnen der Krieg gelaffen, unter Bäumen angeliedelt. 
Zum Blüte it ber Himmel rein, und dadurch lift fih das 
Bleouacqulreu aushalten. Das ganze erſte Kombok iſt nach 
der glüftihilen Ueberſahrt von 41 bis 12 Tagen ohne irgend 
einen „unangenehmen Zufall, binfichttih auf Perſonen ober 
Materlal, enzchirat, Die Soldaten find heiter und gefund, 


J 
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So chen wird gemelbet, daß bie Beſazung von Koron ſich 
nad Mobon zuräfgezogen bat. Man weiß noch nicht, was 
die Armee thun wird; wahrſchelallch wird fie Ihr gegenwär— 
tiges Lager vor 5 ober 6 Tagen nit verlaſſen. W Ibra⸗ 
Him iſt man In Vetref feiner und ber Nebertene f neg Armee 
nch durchaus wicht Im Melden. Aus Ronftantine j Yafäßıt 
man, daß der Divan um Teinen Preis etwas nähathen will, 
und ſehr feindfelige Befehle am bie Parda's und Uga's im 
nörbiichen Griesenfand erfäft, Man ſezt hinzu, die Albane⸗ 
fer wollten gern marſchlren, aber mar unter der Bedinzung,. 
daß Ihnen der Müfand und das Laufende bezahlt werde,” 


‚ Der brafilifhe, Vicelonſul gu. 2pon- war: von ber brafili- 
fen Geſandtſchaft zu Paris unterm 15 Sept, benachrichtigt 
worden, baf die Reglerung von Buenossapres die ihr von 
dem Kalfer- Dow. Pedro gemachten Eriedensvorfhläge ange: 
nommen habe. ui 

Der Eonrrier frangalsyı welcher fi über bad Mittel 
zur Bolzlehung der Drbonnangen vom 16 Yun. abermals in 
einem langen Artltel ausſpricht, da nachgerade ‘ber Zeitpunkt 
herannahe, wo biefelben in Vollzlehung gefezt werden follen, 
ertbeilt dem Minifterlum folgenden Rath: Es bileben dem: 
felben nur zwei Mittel, den Wiberfpenftigen :ihre Plane zu 
verelteln, und allen biefen Verlegenhelten ein Ende zu machen. 
Das eine beitehe darin, die Leitung ber Heinen Geminarien 
weltlichen Worgefegten auzuvertrauen (was jedoch moralifch um: 
möglich fey), und das andere in der mmmittelbaren Schließung 
diefer Anftalten. Diefer Ausweg feine der minifteriellen Vor⸗ 
ſicht gänzlich entgangen gu fepn; allein die Megierung werde 
fi genöthigt fehen hierauf zuräfzutommen, wenn die Biſchoͤfe 
auf ihren infurreftionellen Entwürfen beharren, und. in Ihrem Be- 
folge die miebere Geiſtlichteit mit ſich fortreifen follten. Wollte 
man aber ein ganz anderes Spftem aunehmen, fo gäbe es ein 
weit elafacheres Mustunftsmittel, weiches ber Regierung alle 
mehr ober. minder verbrießlihen Depreffallen, und jede, Unelz 
nigteit und Werwireung fiftende Maafregel erſparen wärde; 
fie ſchaffe nemlich das Monopol bes öffentlichen Unterrichts 
gänzli ab, dfne Jedermann die Bahn, und laffe den Beift 
der Freiheit den Kampf mit dem abgelebten Genius des Je⸗ 
ſultismus beſteben; denn die freie Konkurrenz fep bie toͤdilichſte 
Wunde für Lehrer, welche es wagten, ſich oſſendar mit den 
Ideen, Intereſſen und Beduͤrfniſſen bes Jahrhunderts in Op⸗ 
pofition zu ſejen. Ei 


Er Italien 

Die Beltung vom Meapel färeibt unterm 43 September: 
„Bir meldeten bereits die Aufſtellung eines Krenzgefhwabers 
von koͤnlgllchen Sälffen, während der Smiftigfelten (le con- 
troversie) unferd Hofe mit der Meglerung von Tripoll. Nun 
haben. Se, Mai. der König beſchloſſen, daß außer dem Kreuz⸗ 
geſchwader, das die vom Trlpoil zurüfgefehrten Säiffe bilden, 
und aufer den andern königlichen Schlffen, welche man gegeu⸗ 
wärtig ausräftet, bie Korvette Gafathes und die Brlgantine 
"qua, welche beiden Schiffe zu Ihrem beſondern Dienfte be⸗ 
ſtimmt ſind, ſchnell sum Kreuzen autlaufen ſollen, um bie 
jene Rüfung vollendet ift, den Ihnen fo ſeht am Herjen Ile: 
senden Handel Ihrer Umterthanen zu ſichern. Stnaunte Schlf⸗ 
fe find berelts zu ihrer Beſtlimmung in See gegangen,” 


005 


Niederlande 
Die unvorfihtigen und, weil fie ohne Nachdruk find, mir 
Mugen Aeußerungen mehrerer Frangöfiihen Gournatiien, SS 


‚als fey es num am der Zelt, bie wicder 


a yes 
ber Natlon zu benugen, eine Impofante & ung Im ee 
ſchen Staateuſpſteme eluzunehmen und an -Wiebergewianurg 
Belglens und ber Rheingtänge,äu denten, — veraulaffen deu 
Courrier des Pays Bas zu nachſtehenden Bemerkungen, 
„Es gibt In der Mitte des ſchoͤnſten Theils von Europa eine 
Nation, furchtbar durch ihre Neichthämer, ihre glämpenden Er— 
!innerungen und Ihre erſtaunllche Elnbildungs!raft: auferdem 
‚noch des entzändbarke Volt, das viele gefunde Ideen mir eie 
nem charakterifiifchen Leichtfinne verbindet, der bei ihm ſelbſt 
ein Element bed Ruhmes und der Kraft iſt; ein Volk, dag, 
nachdem es Fef alle Degierungfformen verfucht und Feine feſt— 
gehalten hat, noch ungewig zwiſchen den Grundfäzen und deu 
Menfhen,. ben Worten und den Sachen fhwanit; ein Volt 
endlich, dag, durd ben Willen ohne That, ben es von feinen 
früheren Koͤnigen bat, dem geredten Stolz, ben ihm bie Re— 
puhlif und dad Kaiferreidy gegeben, noch einmal die Ruhe ber 
Melt In Gefabr ſezea Fan, wenn cd auf fein altes Heberges 
wicht und felne Erinnerungen zuruͤllommt: Bon einem Molke. 
vol polltiiher Widerfprüde reden, beift — Franfreih nen— 
nen, Kaum bat es fih von allen den Erpreifunsen, die eg, 
in Folge ber Erelgulſſe rou 1814, erlitten und voa einer „be= 
dauernöwerthen‘ Wöminiitration erholt, bie ſechs Jabre 
auf ihm gelafiet, ald es wieder von nichts als Eroberung und 
Ruhm träumt, und am nichts denkt, als ſich In Moren feſtzu⸗ 
fegen, Wegppten in Bel; zu nehmen, fih Savolens zu bes 
mächtigen und unfer Land zu überziehen. Belenntuiife, zus 
gleich unmwelfe und unpolltiſch! Sollte deun Frankreich, Inden: 
ed von Neuem bie andern Nationen mit felner unrubigen Pos 
litik bedroht, Luſt haben, fih abermals die Bewachung Euro: 
pa's zuzuziehen umb ber Geſchichte zu beweifen, daß, ſelbſt 
nachdem man ihm feinen Mann, fait alle feine Kolonien, 
wei Dritthelle feiner Gränzen und vier Milllarden genommen, 
feine Eriſtenz als Macht erften Nanges immer mod mit ber 
Unabhängigkeit ber Voͤller und ber Muse der Welt unverträg- 
lich ſey? Es geſchleht daher in dem Jutereſſe von gang Euros 
pa, und vorzüglich unfere Waterlandes, daf wir bie Frage von 
ber Dftupation Belgiens durch Frankrelch näher in's Auge faſ⸗ 
fen; eine Erage, die wir mit um fo größerem Rechte aufwer- 
fen, als der Entwurf, mit welchem man uns bedroht, zuglelch 
auf der Tribüne, und von dem frangbfifihen Journalen proflas 
mirt worden iſt, dur de Mebner der linten Selte und durch 
bie Organe der Kongregation, mit dem Unterſchlede jedod, 
daß bie einen dazu nur die Gelegenheit und den Krieg verlan- 
gen, während bie anderm gleig jet die Jeſuiten und Ihren 
Andanz aufrufen. Alle diplomatifhen Transaktionen, die In 
Europa feit dem Traktate von Ehaumont bis zu dem von Pa⸗— 
ri gemacht worben find, Haben nur zum Hauptzweie gebabt, 
Fraulrelch In feinen fonventionelen Gränzen zu balten. Ju: 
dem man, ihm hersorfpriagende Gränyen-gegen Straßburg din 
uud Gränzen mit elawärts Ilegenderı Winteln gegen Autibes 
und Düntiehen bin anwies, ‚bat man eine Juvaſion gegen 
daſſelbe leicht wud dagezen die Vertdetidlzung diefer Oräne 
föwer machen wolen, Denn die Niederlande und Piemont 
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find bios dahin geſtellt worden, um Ftantreich auf feinen Sel- 
ten zum beunzubigen, fo wie Vreußen im Ihrer Mitte feſten Shz 
erhalten hat, um beſſer das Herz des Staates, Paris, erteis 
sen und treffen zu Finnen. Die zugleich polltiſche und mill- 
irtfche „weite Srantreih von den trandrhenanlfhen 
fpeidet, in daher eine Art von befllger europäifcher 

Are, melde das Kablaet ber Tulerien nicht berühren barf, 
has Wertheldigungsfonem von Curopa erfhättert 

wird. Die Niederlande bilden folglich ein vorzugswelſe unab- 
danziges Neid, geihaffen und verbärgt von ganı Europa, um 


einen integrirenden und nothwendigen Theil feines polltiſchen 


GSlelchgewichts auczumachen. Auch {ft die Gründung deſſelben, 
als unabhängiger Staat, vielleicht der glüflihite polltlſche Gebanfe 
des Kongreffes von Wien gegen Eranfreihs Zufunft. eat fragen 
wir: It Framteeich Im Stande, die Groberung Belstens zu un⸗ 
ternehmen gegen den Willen und die Streitkräfte der groben eu- 
ropälfgen Mäcte? Zwar hat Frantreich vorher Europa befieat; 
aber es hat es mit Europa ſelbſt und mit Ideen getbau ; überdis 
machen die Wölfer nicht zweimal daſſelbe. Unter bet Repu⸗ 
site bat Frankreich mit Ideen gefiegt, die feine Feinde ibm 
jet entgegenfezen Könnten, wie fie ibm deraleien ſchon 1815 
entgegengeftelit haben, um bie materielle Neglerung Napoleons 
gi befiegen, Unter dem Kalferreihe bat Frantreih mit den 
KHütfequellen von fait ganz Europa gefämpft, denn zwei Dit: 
thelle feiner Armee und feines Schazes gebörten dem Aus: 
ande an. Möge es {m der Stunde der Gefabr nicht mebr 
auf einen Aufitand des Boltes in Maſſe zäblen, der jezt eben 
fo wenig möglich ſeyn würde, ale er es 1814 und 1815 ge 
wegen it. Die reiben Wölter unterbandeln und erheben ih 
ante im Mare, da bie Elvillſatlon Im Großen viel finnticer 
und waterleller iſt, als die im Kleinen,” 


Deutfhland 


sıgrantfurt a. M., 25 Sept. Die ſelt dem 1 Jul, bier 
eingeführte neue Begraͤbnißor dnung hat ſich bei der Anwendung als 
fehr zwetmäßtg bewährt. Man bat bie Bemerkung gemacht, daß 
von allen feitdem beftatteten Lelchen, deren Zadl etwa 200 be: 
tragen mag, nur 10 dis 12 nad den Beſtimmungen der et: 
ten glaſſe zur Erde gebracht wurden, @lelamel beträgt ber 
anft biefer Klaſſe verfnäpfte Koftenaufwand nur 50 fl., bie 
Aufbewahrung Im geihenbaufe mit eingefhlofen. Erwägt man 
in, dab früber eine fogenannte Staatsleite 700 fl. und 
mehr koftete, ſo gebt aus biefer Thatſache bervor, daß jenes 
unwefen, welches and bereits unter den minder vermoͤgll⸗ 
gen Klaſſen ber Geſellſchaft um ſich zu greifen anfing, tedig: 
Uch in Vorurthellen feinen Grund batte, denen gegenwärtig 
zu entfagen Yebermann um fo bereitwitger iſt, als die Urſa⸗ 
fache dazu durch das neue Negulariv aus dem Wege geräumt 
tft. Deſſen ungeachtet herrſcht, in Folge der Fuͤrſotge der 

dhofe⸗ Kommiſſio 


n, bei allen Lelchenbeſtattungen elu jo gu⸗ 


Ftie 
ter Unftand, daß fi der vormallge unnute Lutu⸗ teineswegs 
vermifen läft. Es verdient noch bemerkt zu werden , daß bie 
neue Begräbniß- Ordnung and answärte vielen Belfau finder; es 
gehen viele amtliche Gefube um Eremplatlen davon aus bir 
Fremde bier ein. 
Defttreih. 
Wien, 25 Sept. Metalliques 94%/ıs; Bantaktlen 1085. 








Tartel. 

+ Uncon«, 18 Sept. Briefe aus Gorfu vom 10 d. bes 
baupten, Admiral Godrington babe mit Ihrabim Para eine 
Sufammentanft gehabt, um fid über die Räumung von Morea 
zu befprehen. Nach einigen diefer Briefe fol Ibrahim Au⸗ 
fand nehmen ‚den Befehlen felnes Waters zu gehorden, mit 
der Erklärung, daß der Grofherr allein das Recht babe, In dies 
fer Frage zu entſchelden, von welchet das Wohl bes ganjen 
ottomannifhen Reichs abbange; nah andern foll Ibrahim fih 
geneigt zeigen, mit Surüflafung einer ägpptifc » türfifpen Be: 
fazung in den Zeitungen abzuziehen, dabei aber verlangen, daß 
er ungebindert ſich dorthin verfügen könne, wohin die Pforte 
ihn fenden möchte, um gegen die ruffifbe Armee zw dienen. 
ran glaubte dader zu Corfu, daß wenn Ibrahim Vafıha ſich auch 
wirklich zurätzlebm follte, er doch nicht nah Wlerandria fegein 
werde, er müßte denn durch die Gegenwart der vereinigten dref 
Estadern dazu gezwungen werden, In welhem Falle es aber 
zw Todatlichtelten kommen dürfte: · Dis zum 10 d. wußte man 
Jedoch nichts von Feindfeligteiten, die in Morea vorgefallen wäs 
reu,.und der Handeleitand erwartete mit Ungebuld autbentifche 
Nachrichten über die dortige Lage der Dinge, um feine Maaf- 
regeln darnac zu nebmen, da durd die Blokade fait alle Hans 
delsverbindungen mit den Häfen von Morea aufgehört haben. 
Es bie noch Immer, die drei Botſchafter ber vermittelnden 
Maͤchte wiirden naͤchſtens eine Erflärung im Bezug auf bie 
frangöfirhe Erpeditton ergehen taffen. — Ueber die Innern Uns 
gelegenheiten Griechenlauds dusern fib jene Briefe aus Gorfu, 
daß fie In adminitrativer Hinſicht große Fortfhritte machten, 
und Graf Capodiſtrias bemüdt ſey, Ordnung und Uebereintims 
mung In alle Berwaltungsjweige zu bringen, Was jedod die . 


mititairifde Verfaſſung anlange, ſo ſes dieſe in traurige 
Zuſtande, und laſſe deſonders dei der Laudmacht Alles zu wn⸗ 


fen übrige Die Edefs, unter ſich unelnig, fänden bei bes 
Truppen feinen Gedorſam, und es fep zu verranuberny- daß 


unter diefen Umſtaͤnden bie, militairiſcen Operationen mod für 
wie fie-es wirflie find, geleitet werben tönnten. 
neuerlich ein Theil der nater General Church ſtehenden Trup⸗ 
pen in offenen Aufitand erkiärt, 
verlangten, und nur mir Mühe gelang es den Kapitainen fie’ 
dur das Werfprewen, Ibren Netiamationen, Gehoͤr zu vers“ 
fdaffen, zur Dronung zuräfguftoren, Judeſſen gebt cs bei den. 
Türfen auch nicht beifer; zwar fdeintjezt wiſa en den Aafuͤh⸗ 


So hat ſich 


weil ſie elnen doͤhern Solb 


rern Eintracht zu berrfnen, allein unter den Truppen, und 
feibt bei ganyen Voltsitammen, find Mifvergnigen und-der- 
Beift der Mevellion eingerifen. So hatten fih vor Kurzem 
die Aldanefer gesen Jorabim vaſcha erklärt, und fo leben 
fin lezt die Arnauten gegen Reſchld Pas auf. Der Seras⸗ 
tier fol zwar alle Anſtalien treffen, um fi Geborfam zu vers 
faaffen, und fn Tantna mehrere Arnautenanführer Ind Gefaus⸗ 
win geworfen haben, die es gewagt batten, vom Grofberrn 
feitie (Nefatlds) Entfernung zu begebren. Denuch dürfte dis 
nureis Palliariomtırel.fenn,. welhes nick binreihen wird, dle 
Gefahr abzuwenden, wenn et fib nit die Liebe der Aruguten 





zu erwerben weiß, Cs beißt, Omer Briene fen der thätige, 
wenn aleih geheime Anflifter ber Unzufriedenheit gegen den 
&,erastier. 

Das Diario bi oma ſchrelbt aus Corfu vom 6 Sept 
es feuten nur 6000 Eranzofen bei Kalamata, die übrigen 
4000 bei Chlarenza unweit Patras ans Land geitiegen ſeyn. 
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Brofhbritannien 

Der Courler macht eine Proflamarion des Kaiſers Don 
Yebro aus Mio-Janeiro vom 23'Zul. befamnt, im welcher der 
Katfer der portugleſiſchen Nation, nicht als ihr König, be fel- 
ne Abdankung vollſtaͤndig fen, fondern ale Vater und Mor 
mund der legitimen Koͤnigln Dona Marla II, erklärt, daß fein 
Bruder Don Miguel, den er feinen Meineibigen ober Mer: 
rätber nennen wolle, fib In den Händen einer beeorganifiren- 
den Fattlon befinde, und daß fi baher die edien Portugleſen 
vereinigen, an ihre Eide für die Konftitution fich erinnern und 
nit länger dulden follten, daß Treulofigteit und Werrath In 
fsrem Sande berride. Sie follten den Prinzen von tiefer 
fhmasvollen Vormundſchaft der Faktion beftelen, er wuͤrde 
ſich dann ſelbſt im ihre Arme werfen, und fie gluͤkllich machen. 

Nah Briefen aus Gibraltar iſt die Königin Dona Maria 
da Bloria am 6 Eept. von bert abgefegelt. — Aus St. Roch 
wird vom 3 Sept. gemeldet, daß bie ſtrengſte Quarantaine gegen 
Alles, was aus Gibraltar fomme, bafelbit angeordnet ſey. 
Dat geibe Kleber verheere alle Stadtviertel und verbreite ſich 
von Haus zu Haut. Der engliſche Gouverneur laſſe die Be: 
ſazung von 5000 Mann unter Zelten aufer der Stadt Fampis 
ren. Mau glaube, bie Seuche fen durch ein ameritanf- 
ches Schitf gebraht werden. Nah einigen Briefen fol ſich 
die Krankheit auch an Bord mehrerer Fahrzeuge in der Bucht 
von Gabi; zeigen, 

Die Times fagen: „Man begt am wichtigen Orten bie 
Hefnung, das der Empfang ber Repraͤſentautin des Hau: 
ſes Bragauza den füniglihen Befehlen zufolge, nah ihrer 
Untunfe in England, des Eouverains und der Nation wirbig 
fepn werbe, die einer Handlung ber Gerechtigkeit noh einen 
böhern Werth durch Anmuth, Güte und Großherzigkeit beifüs 
gen dürfte. Es Fonnte nichts Guͤnſtigeres Laufer wenn etwa 
Don Miguel den Hals gebrohen hätte) In diefem Auzenblite 
fowol für Portugal als für England vorfalen, als diefe der 
brittiſchen Regleruugz nun dargebotene Selegenheit, zu zelgen, 
es ſer nicht mit ihrem Willen geihehen, daß die Dazwlſcheu⸗ 
kunft Großbritanniens in bie Angelegenheiten Portugals für 
biefes Land fo verbäugnifvoll ausgefalen fit, und dab Den 
Miguel fih nicht mehr mir dem Betragen Englands als feinen 
Adſichten günjtig, zur Ermurhigung feine Anbdnger bruͤſten 
fan, Bir freuen und aufrichtig, dab die Megierungsmitglieber 
geneigt feinen, bei diefen Umfduden ein ehrenvolled Verras 
gen zu behaupten, Die Worfebung ſchlkt ihnen bier gleihfam 
eine Gelegendeit, über idte mehr als verdaͤchtigen Brundiäge 
Berubigung zu verhreiien, ben Band zwifäen Eugland und 





e zeitung 
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— Anfündigunger, — Auferordentliche Beilage. 


feinen natürligen Adlirten neu zu beichen, und ihre Eadıe 
von der Sache der ewigen Feinde der Wohlfahrt ber Nationen 
zu trennen. Wir hoffen, bie Anwefenheit der jungen Königin 
werde ein Mereinigungspunkt für Alles fern, was uch von 
Mechtlichleit und Mutb in dem portugieſiſchen Volle übrla if, 
und es werde von nun am jedes Luͤftchen von den Ufern ber 
Themfe ber am die Ufer bed Tajo Vertrauen umd Eutſchloſ⸗ 
ſenhelt zuräftragen.’’ 


London, 22 Sept. Zwei auf die pertugiefiihe Uſur⸗ 
pation fi beziehende, aber unabbängig von einander abgefafte 
Urkunden erfhelnen heute In den biefigen Seltungen; beide 
verdienen Auſmerkſamkelt. Es iſt eine Prollamatien Don Pe— 
dro's am das portugieſiſche Wolf, und ein aus Portemouth da⸗ 
tirter Tagsbefehl bes Generals Pizarto, welcher den Ruͤkzug 
der portugieſiſchen Lopaliſten von Dporto nah der ſpauiſchen 
Graͤnze leitete, am bie In den brittifchen Häfen gegenwärtig 
verfammelten treuen Portugiefen, deren Zahl auf 3000 ges 
fdägt wird. Dom Pebro ſpricht zu den Portuglefen nicht in 
feinem Namen — beun er hat feinem Rechte entfagt — fondern 
Im Namen feiner Tochter, der jungen Köulgin, Er ſlellt der Natien 
feinen Bruder als in einem Zuſtande bes Zwanges von elte ei: 
ner dedorganifirendem gerflörenden Faktion dar, bie unter dem 
Vorwande der Mertheibigung bes Thrones uud bes Altars 
ewig raſtlos fep, das umglüftfhe Portugal grgen alle Rell⸗ 
gion und Gefez in feiner Erniedrigung zu haften umd zu zer 
fleiigen. „O Vortugiefen! fagt der Monarch, wohin iſt es 
mit eurem unglüflihen Waterlande unter ber Hettſchaft des 
Despotlsmus, der Heucelel und des Fanatismus gelommen! 
Könnten eure Vorfahren aus ihren Gräbern auferſtehen, fie würs 
den zurüffinten, bie Wiege ihrer Thaten fm folche Gräuel uns 
wandelt zu feben! Ihr ſeyd eines beſſern Schltſals wardig! 
Folgt meinem Rathe, Portuglefen! beißt es weiter, ein men⸗ 
fgenliebendes umd wahrhaft Fonftitutionelles Herz gibt ihm 
euch. Es ift Zelt, daß Ihr eure Augen öfnet und für die Eide 
tebet und jterbet, die ihr der Konftitutiomellen Verfaſſung und 
ben Rechten eurer Königin geſchworen. Durd bie Vertheldl⸗ 
gung des gefegliben Chrones und der freien römifd-tathe- 
liſchen und apoftollihen Rellglen merbet ihr ulcht mur euer 
Vaterland, fondern auch meinen Bruder reiten. gajfet ben 
Sieg, o Vortugiefen, nicht in den Händen der Feinde fon 
filtutioneller monardifber Regierungen, weite 
Meineldige auf den Chronen winfhen, bamir fie durd diefe 
idren Urgumenten gegen jene Neglerungsformen eine Haltung 
geben koͤnnen! Ferm fer ed von mir, meinen Bruder einen 
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Verraͤther ober Melneldigen zu nennen; tr harbelt zwelſels⸗ Grantrei 

ohne unter Zwang; fd betrachte ihn, und werde ihn Immer Yaris, 25 Sept. Konſol. 5Proz. 106, 5; 3Proj. 73, 955 
nur im dleſem Lichte beltachten, fo lange bie Häupter biefer | Falconnet, 79, 40. 

zeribrenden Faltion Yortugal nicht verlaffen. Vortugleſen, bal⸗ Nah Berichten aus Navarhu vom 5 Sept. batte eine 


tet feſt am eurer Werfafung! Ste IR feine audläcdifche Plenze; | farfe Avantgarde bes franzoͤſiſchen Armeekorps bie Stellung von 
fie wurde euch von einem tonititationetem Könige gegeben. Artheutuo eingenommen, Dis ſchlene auf einen unverzuͤglichen 
Lad welche Uebel hat fie euch gebracht? Freiheit! — woeon Angtif gegen Korom zu beuten. 
euch vorher nur ein Verſprechen zu Thell ward. Ya, Portu⸗ Der zu Paris erſcheluende Ballgnani'd Meffenger 
giefen, benezet den Baum der Freiheit mit eurem Blute und | bemerkt über bie Erpedition nah Morea: „Das Materielle 
ige werdet feben, wie fie unter euch aufblähen und Frütte der Erpedition iſt dreifah in Verhältulß mit der Zahl der 
tragen wird trop aller Intrlzuen und Macinatisuen! Die it | Eingefälften (15,000). Die Flotte bat Handwerksleute aller 
allerdings eine Sprache, würdig eines konftitutfonelen Moust: | Klaffen mitgenommen. Es find Schiffe dabet, bie mit Bret⸗ 
dien von Jenſelts des atlantifhen Ozeans, nur Schade, dah | term und Balken für Häufer, vlelerlel Sämerelen, Mind und 
fie au ein fo tief gefunfenes Bolt gerichtet iſt, an ein Molt, das | anderm Vieh, Alerbaumerfzeugen beladen find. Man möchte 
dur weltlihen und tirchlichen Despotismus fi in folder mo: fagen, bie Franzofen wollten in Morea eine Kolonie anlegen.’ 
rallſchen und politifhen Verwahrloſung befindet, daß bie An: | (Man hnute aud fagen, bie Frangofen wollten Morea ale 
zahi der wahrhaft Guten, die den Werth einer beferen und | ihren Anthell bel Thellung der Tuͤrlel behalten. Anm, des Mes 
feibitftändigen bürgerliben Freiheit empfinden, nur ſeht gering | fenger.) „Die Breangofen hätten fein Schif mit Vieh und 
iſt. Don Pedro's Yroffamation iſt indeſſen auch in peiltifter Samen beladen, wenn fit nicht die Wbficht hegten, ſich in dem 
Beziehung wichtig ; fle zeigt, im welden Lichte das brafitifhe Kabt- ! Lande förmtich alederzulaſſen. Diefe Unftalten deuten nur auf 
net die Ufurpation betrastet. Don Pedro läßt feinem Bruder Einrichtungen für die Zukunft. Waren fie blos gefonnen, Mo⸗ 
noch den Weg zur Ausföhnung offen, er betrachtet Ihm ale in | rea von dem Türfen zu reinigen, fo würden fie nicht fo jera in 
einen unfreiwtiligen Zuftand verſezt, umter der Herrfhaft der | bie Zufunft gefehen haben, um auf Erndten zu ſpekuliren, zu 
farhtbaren apoſtollſch⸗ jeſultiſchen Yartel, welche ſeit 15 Jahren denen der Samen noch nicht im Boden lliegt.“ 
ihre Siftpſelle auf ſo manche Natlon ſchleudert. Don Pedro Die Zahl der bei ber Erpedition verwendeten Trausport⸗ 
zeichnet auch zugield die Bahn vor, durh welche jene Aus ſchlffe beläuft ſich auf 153, mworunter 21 fremde. Diefelben 
föhnung bewirkt werben fonnte; er mil mit Made, midi foften monatlich 531,476 Franken. 
verdiente Beltrafung für einen fo großen Berratd, fondern Der Sourrier frangals vom 22 Sept, ſagte: „Bekannte 
nur bie Abrelſe ber Häupter biefer gertörenden Fattion aus | Ih bat das Minlſterlum feinen Blik mad Rom gerichtet. 
Portugal. Möchten feine Wuͤnſche erfüllt werben! Lelder it | Die gemadten Schritte ſcheinen nicht ohne Erfolg geweſen zu 
das Kabinet, welches von jeher einen fo großem Elnfluß auf | fern. Das Oberhaupt der Fatbolifhen Altche ſchelnt das Be⸗ 
Vortugal ausgeübt Hatte — das unſtige — jezt fo zuſammenge⸗ tragen der Blſchoͤfe des allerchriſtlichſten Rönigreihs gemifbll= 
fest, daß es nur diejenige Freihelt will, melde feinem eigenen | llat zu haben, Die Art ber Mormärfe megen der Proteſta⸗ 
perföntigen Jutereſſe zufpriht, fo daß von biefer Seite wenlg tion und der Dentfärift ber Birhöfe laͤßt ih aber kaum 
Aufrichtigtelt und wenig Ernſt zu hoffen iſt. Don Pedw. ahnen. Diefe Aften, folte man es glauben, ſollen vorzuͤgllch 
müßte alfo, wid er etwag ausrichten, feinen Anhängern mit | deswegen ats tadelntwerth erfhlenen ſeyn, weit fie den Geiſt 
den Waffen zu Hülfe fommen, nur ein Friede mit Buenos: | bes Galllkanismus athmeten. Dle Manifefte der Birhöfe 
ayres und eine baranf abzufendende Frafltifhe Flotte zur Blos | können am ſich treflich erfhelnen, fie tönnen ber Ausbruf ber 
fabe von Liſſabon und Oporto, ſo lange fie unter der Herrfhaft | vernänftigften gehren über die Suprematie ber gelſtlichen Macht 
der ufurpatorifhen Partei find, allenfalls auch partielle Landun⸗ fen; aber bie Birhöfe hatten darin unreht, daß fie den Re— 
gen der treuen Yortuglefen, wirden es vielleicht möglich ma | turs nlcht an den Papft genommen, daß fie de proprio motu, 
den, bie ufurpationsregferung zu ſtuͤrzen. Wirklich Läft Don Mi- ohme vorhergegangene Kunde mad ertheilte Vollmacht, ſich Im 
guel ſchon bie Forte von Aſſabon in einen beffern Wertheidigungs: | Auftand verfest haben. DIE wäre nun dem römifhen Hofe 
zufand fegen, da er die Race feines Bruders fürchtet. Die tabeinswerth erfhienen, und barin Liege der Bewegatund ber 
innge öntgin If noch night In Falmouth angefommen; fie wird Borftellungen, die derfelbe bei unfern Biſchoͤſen verfuht habe.” 
aber täglich erwartet. — Die Proklamatlon des portugleſiſchen Ein anderes Journal bemertte in berfeiben Beziehung am 
folgenden Tage: „Es haben ſich geſtern einige Gerüchte über 


Generald Plzarro vom 17 Eeptember aus feinem Haupt 
quartiere Yortemoutb an feine Wafflentrüber, empfiehlt Ihnen die Folgen dir Sendung des Hru. Laſſaiguv mac Rom vers 
"angelegentli ein rechtlihes Beiragen und Ausdauer, — Bes | breitet. Dleſes Mitalteb des Kaffationshefd, mit bem Hr. 
neral Valdez, der vorige Gouverneur von Madeta, it mit | v. Portalis vor feiner Abreiſe einen großen Theil der Naht 
mehreren Offizieren ebenfalls in Falmouth angelommen. Sehe | In fehr moteridfer Unterhaltung zuzedracht hatte, ſcheint durch 
wenige diefer Loyaliſten tegeten ſich nah Sonden, ale find | feine neueſten Deyeisen, was auch ber Gourtier barüber fagen 
bereit euf den erften Befebt fih einzuſchlffen. In unfern Hi: | mag, nuſeru Miniſter in einige Werlegenbeit gefegt zu haben. 
fen nimmt man wieder mehr Bewegung as früher wahr; | Wir wien, daß ber ömtiche Hof nichts übereilt bat; daß er 
und eine Flotte von 12 Anlenſchtffen, aufer ben Fregatten, | Hrn. Laſſaigny mit dem orte der Welde: Videbimus, em 
würde jet vier und zwanzig Stunden nach erbaftenem Be: | pfangen bat; daß er fih zur Pitt gemacht hat, bie ihm Aber 

dem perfönlihen Charakter des Könige, deſſen Frömmigkeit und 
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Tugenden vorgelegten Demerfungen anzubören: daß er aber 
deswegen noch nicht auf das natürliche Mißtrauen verzichter 
hat, das durch einen Zuftand der Dinge erwelt wird, wo man 
Nevotutionafre und Gottlofe, amndererfeits alle 


fidgtett erdilft. Wir wien fo viel, um Inebefendere verfihern 
zu fönnen, daß bei biefem Umſtaude unfere Dokttinen Feine 
Verläugnung erfahren werben; daf Min Recht weder verkannt 
noch geopfert werben wird, Die Minlſter wiſſen dis fo aut 
mie wir, und fangen fen am, fih darnach bei Wollziehung 
einer erlaffenen, beinahe poffirlichen Verfügung zu richten, 
nad welher alle Beamten des oͤffeutlichen Unterrihts von den 
Provlſoren bis zu den Meiftern der Stubien, von den Aumo⸗ 
nier's am bis zu dem Auffehern ber Schlaffäle, zum Eibe bes 
rufen werben follten, Wir willen 3. B., dab ein angefehener 
Praͤlat die Abſicht zeigte, die Aumonlere, die irgend einen Eid 
ablegen würden, von ihren Etellen zu ensiegen, und daß Hr. 
v. Vatismenil ſich beeilt hat Ihm zu ſchreiben, daß man das 
Wort Aumonters nicht richtig ausgelegt habe, und daß er nur 
von denjenigen Gelftlihen babe fprehen wollen, die mit bie 
fem Amte als Aumonlers noch andere bloße Unlverſitaͤtsver⸗ 
richtuugen verfehen. Wenn num der Gall einträte, daß ein 
Prätat nicht genehmigt, daß ein gelitliher Previfor, Prinzipal 
sder Profeſſor ſich in gelſtllchen Saten einem Eide unter: 
werfe, fo entſteht bie Frage, ob ber Mintfter bei feinen Beam 
ten darauf bebarren wärde, nachdem er bei deu Aumonlers 
nachgegeben hatte. Es laͤßt ſich bier nicht leicht ein Grund zu 
einer Unterfheldung ausfinden, und wir möchten eher glan: 
ben, daf die Unlverſitaͤt, troz ihrer Liebe für die geſezliche 
Ordnung, ſich nicht fehr dabei geſchmelchelt finden möchte, ab: 
gefezte Priefter zu Beamten zu haben, Dis Ift übrigens nur 
eine Vermuthung.“ 

Der neuste Courrler francald fagt: „Das Minlfte: 
rium bat eine Handlung der Echwäche begangen, indem es 
fih nah Rom wandte. Wo war denn eine Nothwendigreit zu 
diefem Schritte? Selt wann muß denn der König von Franf- 
zeih an den Papit wegen feiner Reglerungshandlungen den 
Mekurs nehmen? Hat das Minifterium wohl glauben koͤn⸗ 
nen, dab daſelbſt Müffihten ber Ordnung, der Gerechtigkeit 
und der Klugheit den Sieg über die Unforberungen der fran- 
zöfirhen Gelftlihfeit erhalten würden? Hätte es bei feinen 
Bitten zugleih: reihe Geſcheuke dargebraht, fo wuͤrde es 
wahrſcheinlich feine Sache gewonuen haben, ba bekanntlich In 
Rom Gold Alles ebnet, u. ſ. w.“ 

Die Gazette be France bemerft in Bezug auf leztere 
Heuferung: „Das Herz empört fi bei Leſung folder Redens⸗ 
arten, Und bis find bie Männer, die das Drinifterium fo febr 
fhont. Diefe Männer nennt es die Organe der Öffentlichen 
Meynung Frankrelche!“ 

Aus Marfeille wird vom 17 Sept. gemeldet, baf Lord 
Cochraue auf felnem Dampffhife Mereurp am fölgenben Tage 
nad Toulon ahrelfen wollte, um eine Untersebung mir dem 
Obtiſten Fabeler zu halten, 

* Marieille, 22 Sept, Wir haben bier ein Schreiben 
aus Tripoli vom 51 Aug., worku es helft: „Unfere Stadt 
tt vier Tage lang durch eln meapolltanifhes Geſawader 
von 19 Arlezefkifen, (morunter 3 Fregatten, 2 Korveiten, 


: reife Heerſchau über dieſelbe. 
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4 Belga und 4 Schooner) bembarbirt worden, aber ohne Er⸗ 
folg. Das Geſchwader bat fi wieber entfernt, wahrſchelulich 
um Verftärfung zu holen. — Sacfenuer behaupten, ber Abs 
mirat habe ſich den Hafenbatterien nicht binlänglich genaͤhert.“ 
Deutfhland, 

In Öffentlichen Blättern Liest man folgendes Schreiben aus 
Frankfurt vom 25° Sept.: „Die hehe deutſche Bundelver⸗ 
fammfung bat fi auf mehrere Monate vertagt. Mor biefer 
Erholungszeit glaubte man bier, und and andermirts, es 
werde noch ein Beſchluß In Betref der Streitſache zwiſchen 
Braunfhweiz und Hanuover erfolgen; ja es wurden deswegen 
Wetten angeſtellt. Alleia es erſchlea nit nur Ten Sprad, 
fondern es wird auch feiner erſchelaen. Ib tan Ihnen aus 
befier Quelle verfihern, daß der König von Hannover gar kel⸗ 
ne weltern Särltte beim Bandestage beabſichtigt hat noch 
beabfichtigt. Alles was man font in biefer Angelegenheit bes 
bauptete, befonders von Schritten, wilde Braunſchwelg In eis 
nem gewifen Fat thun wolle, fü demnach ulchts weiter, ale 
ein grumblofes Gerede.’ 

Der Generalgouvernene Herzog von Cambridge traf nah 
einer dreimomatlihen Abweſenhelt am 20 Sept. wieder zu 
Hannover ein. — Die Gräfin von Alhambra (Herzogin von 
Lucca) paffirte am 25 Sept., von Hamburg fommend, durch 
Hannover nad Göttingen, 

Rußland 

Die Zeitung von Odeffa vom 1 (15) Sept. bringt fol⸗ 
gende Rachrichten vom Bord des Schifs Paris vom 
27 Ung. (8 Sept): „Ian unferm lezten Bulletin meldeten 
wir, daß der Kalfer 8 Weg über Iſaltſcha, Vabadag und 
Kovarna zur Armee elnfhlagen würde, Den Tag nad) feiner 
Abreife von Ddeffa nah Satımova hatte der Kalfer das Wer 
guägen, ben vor drei Monaten gebauten Damm zunr Ueber⸗ 
gang über die Donau In einem Zuftante von Fertigkeit auzu⸗ 
treffen, der ulchts zu wuͤnſchen übrig laͤßt. Diefer bietet den 
überfabrenden ſchwerſten Wägen und Artillerlegigen eine eben 
fo Bequeme als leichte und wohl unterhaltene Strafe bar. 
Die Brüfe, zu welter dieſer aufgeworfene Damm führt, If 
auf dem rechten Donausifer durch Werke gefolgt, deren 
Erbauung und Stärke den Wuͤuſchen und der Erwartung Er. 
Majeſtaͤt vollfommen entfprohen haben, Bel der Relſe buch 
Babadag unterfuchte der Kaiſer im Detall das dafelbit ers 
richtete Spital. Er fand es reihlich mit allen Erfordernifen 
zur Heilung der Kranfen verfeben, und überzeugte fih mit 
eigenen Augen, daß fie deſtelbſt wirkfame Pflege erhielten. Das 
zu Kuftenbjl mir derfelben Sorgfalt von den Kalfer beſuchte 
Spitel bet Er. Majeftät diefelben Beweigrände zur Zufrles 
deudelt bar. Auch begegneten Se. Majeftä: au Kuſtendji am 
25 Aus. (6 Sept.) Abends’ der leisten Kavallerledlolſten ber 
Garde, und hielten glelch am andern Morgen vor Ihrer Abe 
Es iſt nie moͤgllch der Ord⸗ 
nung, die bei dicfer Divkfion nach einem Morfse von mehr 
ala 2500 Werfen berrfhte, hlarelcheudes Lob zu ettheilen. 
Die Haltung der Mannfcafe iſt von der Urt, wie man fie bei bem 
glängendfien Paraden von Petersburg antreten wirde, Faſt fein 
Kranfer war zuräfgedficken, Die ganze Diblſſen batte feit Iprems 
Ausmarſche ron der Hanptäatt nur zwel Pferbe verloren, und 
fein einztzes geträttee Pferd In Ihren Meiben. Den Tag 
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zuvor war das Reziment ber Jäger zu Wierde von ber 
‚. Garde nah Mangalla aufzetronen. Der Kalfer bieit nach 
feiner Ankunft in dieſem Feten gieibfals Heerihau über dafs 
feite, Dleſes Megiment wettelferte im jeder Belebung mit 
denen, tie bereits die Ehre gehabt, vor Sr. Maieſtaͤt gu de⸗ 
filiren. Bei der Ankunft Er. Majeſtaͤt zu Aovarna hatte Se. 
kalferl. Hohelt der Groffünt Mitar bieien Ort bereits vers 
laſſen, wm fih mir den zwei Infanteriediviionen ber Garde 
vor Marna zu begeben. Wentge Stunden zuvor hatte bie Fte⸗ 
gatte Flora auf der Rhede von Korarna Unter geworfen. Dir 
Katfer begab fin am Abende des 35 Auzuſis (7 Sept.) am 
Bord biefes Saifs. Am folgenden Morgen, den 27 Aus. 
(8 Sept.) traf er mit feiner Flotte auf ber Rdede von Varna 
zuſammen, und kegab fid an Vord bed Einienfalfs Parie, das 
die Flagge des Admirals @reigb trägt, Won Iſaktſcha tie 
nad Kevarna fand ber Kaiſer den Yelendient mie in Ruß⸗ 
land organfürt und bie Straßen mit Trauspotten von Lebende 
mitteln und Marletendern bedett. Se, Majeſtaͤt reisten adein 
in Ihrer Kaleſche mit ben Seneraladjutanten Benkendorf, uns 
ter Begleitung einiser Aoiaken. Der Kulfer begab fih wenige 
Stunden nah feiner Ankunft om Bord bes Paris ans Land, 


zur Beſichtigung des Zuſtandes ber Belaisrungearlbekien von 


Varnz. Der Kaifer deſuchte zuerſt den Fuͤrſten Mentſcaikoff, 
der dieſe Arbelten mit einer weit zerlugeta Truppenzehl, als 
die Befapung enthält, erdinet, und ie bie zu dem Auzendlike, 
wo er verwundet ward, mit einem Erfolge geleiter hatte, der 
eben fo ſehr feiner Thaͤtlgkeit als feinen Taienten und felner 
Kühnpeit zur Ehre gereicht. Del Unterfuhung der Werke fies 
en dem Kaiſer die raſchen Fortſchritie derfelben ſowol unter 
dem Generale, der fie begonnen hatte, ald unter bem, der 
fie gegenwärtig leltet, auf. Troy ber beitändigen Ausfälle der 
BVelagerten find unfere Batterien nur noh 50 Klaftern von 
dem Hauptwalle der Feſtung entfernt, und uafere Truppen 
haben, nadbdem fie am 25 Auguſt (6 Sept.) mit dem Baio⸗ 
nette die Werfbanzungen erobert batien, die von den Türken 
zur Abhaltung ber Annäherung errichtet waren, jiH deute batz 
in feſtgeſez.. Seit zwei Tagen baten zwei Baſtleren ganz 
aufgehört zu feuern. Der Kalfer bat, um dem Foren Ments 
föitom und dem Beneral Perofeln, ber die Verrichrungen ſel⸗ 
ned Chefs des Generalſtads verſehen bat, und fie unter bem 
Grafen Woronzoff fortfegt, dem erſtern das große Band bes 
beit. Wleramderordend und dem zweiten das der Keil. Anna 
uͤberſchikt.“ 

Odefſa, 13 Sept. Nach Anlkunft eines Kourlers aus, 
dem Lager des Benerals. Paskewitſch verdreitet ſich das Ge— 
rückt, daß die armeniſche Hauptitadr Erzerum genommen fep. 
Da der Kourier Sr. Majeftär nachgeſendet wurde, fo find offi⸗ 
zielle Angaben darüber erſt fpäter zu erwarten. Scheu die 
lezten vom General Pastersitih eingegangenen Berichte mel: 
teren nichts ald Vortheite, und ſchlenen die Worboten einer fo 
wichtigen Eroberung zu ſeyn. — Ein bier eingegangenes Stel: 
ben aus dem ruffiiwen Lager vor Varna vom Il Sept. ſagt 
unter inderm: „Der Kaifer wurde bei feiner Anfunft am 8 
von den Truppin mit bem lebhafteſten Enthuſiasmus empfans 
gen. Et bat bereite dur einen Tagsbefedl feine volle Zu: 
frievenseit mir der Teltung der Belagerungsartelten von Verna 
ertläer, welge wirtlich bereite je weit gedlehen find, dap biefe 





wichtige Feitung, auch öyue denen SAuie, BaRiS Sinn Dis 
gen fallen muß.“ 
Defreid. 

Der oͤſtrelchiſche Beobechter melder die am 2 Sept. erfolate 
Anlunft der braſiliſhen @etadre, an deren Bord fih die At: 
nigin Doua Maria da Gloria befindet, zu Gihralter, mir dem 
Delfügen, das fie am 5 Sept. ipre Fahrt neu Genua babe 
fortfegen wollen. 

* Wien, 25 Sort. Geftera find Ibre Majeſtaͤten der 
Kalfer und die Kalferin mir dem gangen Hofe aus Baden in 
der Burg eingetroffen. Ihre konigi. Hobeiten Lie Prinzen vom 
Preufen beiten nod 10 die 12 Tage hier. — Na demmrur- 
ften Nachtichten von DilorJaneiro war bie Inſentiu Dowa 
Paula zum Leibwefen Ihres etlauchten Vaters Fran geworden, 
und bat ihre Saqweſter die Königin Maria da Bloria nicht 
nach Curopa begleiten konnen, 

+ Wien, 25 Sept, Nah Briefen aus Odeffa vom 15 d. 
fab man Dafelbit dem naben Falle von Varna entgegen. Bel 
Squmla berrfhte groper Mangel an Fourrage, weicher die Ar: 
mee vieleicht veranlaffen wird, einen Theil der Truppen zu— 
ruͤt, und mehr in die Nähe der fichenden Magazine zu ver: 
legen. — Die Yoft aus Konſtantinopel bit Leute hier eingetrof: 
fen, doch find nod aicht alle Briefe ausgegeben. Die Haupte 
ftadt zenoß bei Abgang der Pot die größte Ruhe, und ward 
durch Siegesnakrkbten, welche die Pforte ohne Unterlaf ver: 
breitete, denen bie Einwohner von Pers aber nicht unteding- 
ten Glauben ſchenlen wollten, unterhalten. Ueber die Kon» 
vention zwiſchen dem Vicekoͤnige von Xegppten und dem Admis 
rale Eodrington fell bie Pforte ibr größtes Mijvergnügen gedus 
hert, unb am dem Vicelkdnig fomol als an Ibrahim Paſca 
Kouriere abgefendet baben, um wo mögllch deren Ausführung 
zu verhindern. Qus Alerandrien wollte man zu Aonfteutine- 
del wien, daß der Micekönig ſich mit großem Widerwillen 
zur Räumung von Morea verftanden babe, und mur durch bie 
Drobung des Admirals Codtingten, daß ale Häfen Hegyptens 
blotirt, und der von Wierandrien befchoffen werden mürbe, 
wenn Jbrabim Paſcha nicht den Befehl Morea zu räumen er 


bielte, zur Ertdellung biefes Befehls vermocht worden feon. 
Der ruffifhe Konful in Alerandris, Hr. v. Pezjoni, barte den 
noch feine Funktionen eingeftelt, und die rufitihen Untertbas 
nen dem Echuje des niederländifhen Konjals empfohlen. 
Wien, 26 Sepi. Merailiques 94/4; Bantatrien 1087. 
zürtei, 


* Konftantinopel, 11 Sept. Die Berichte von Huf: 
fein Ben an ben Kalmakan des Grojweifiers, Hulufi Cfendlr 
lauten fortwährend günftig für bie Pforie. Im einem der 
neueften meldet er, daß cs feinen Tapfern Epatis, bie bie 

anze ruffifhe Armee bis an die Donau umfhwärmten, gelungen 
en, eim für die ruſſſſhe Beobahrungsarımee vor Schumla 

ftimmtes Kouvoi, mit einer Kriegstaffe, wach einem — 
Widerftande zu nehmen. Die Intendanten und andere Cloll⸗ 
beamten mebit den fie begleitenden Uhlanen ſeden gefangen. 
In der Keſſe bitten fih Sen ooo Silberrudel tefanden. As— 


med Vaſcha babe Eski- Stambul beſezt, naudem er ben Ges 


neral Rüdiger von dort vertrieben. Die Truppen des Groß: 
wefiiers befunden fib zulezt auf ihrem Marftc zu Hufeln 
zwiſchen Koftan und Karnadat, Varna vertbeidlut ſich aufs 
Beharrlichſte. 


meldeten Ueberfall von Gelenz nichts Neues betanut. 
Verantworcuder Rebatteut, 5 C. &regutaun, 


Aus Widdin wurde ſelt dem am 50 Aug. ge 
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Großfbritaunienm 

London, 23 Sept. Konfol. 5Proz. 88; rufflihe Fonds 94; 
grafiitfhe 64"/a; portugiefifhe 56'/,; Buenos⸗ aytes 47; meri- 
canifhe 40; columblſche 23; peruanifhe 22; grlechiſche 193/45 
Cortes 11"/a. 

Der Sourler fagt: „Wir mepnen nicht, daß bie Profla- 
matlon des Kalfers von Brafilien etwas an unferer Politik 
ändere, Sie iſt fein Aufruf an bie europälfchen Degierungen, 
fondern ein Koͤnlz, ber die Arome niedergelegt hat, wendet 
fid darin mit Mathfchlägen am felne alten Unterthanen. Er 
bezelchnet bie Werbreden, bie begangen worden find; die von 
ihm angezeigten Gegenmittel aber müffen von bem Bolte, bas 
derfelben bedarf, angefchaft werden. — Die Kommilfarien zum 
Abſchluſſe bes Frlebens waren noch nicht von Buenos:apres ein: 
getroffen, els das Paketboot unter Eegel ging; man glaubte 
„aber zu Mio allgemeia, daß ber Friede gleich mach Ihrer Au⸗ 
funft unterzeichnet werben würde,’ 

Der Eourier meldet auch ald Boͤrſengeruͤcht, daß bie 
‚Frangöfirden Truppen die Forts von Navarin in Beſiz genom- 
men hätten, nnd daß ber Sultan ſich neuerdings geweigert 
hibe, ber Konvention vom 6-Yul. beigutreten. Hr. Daw⸗ 
tims folle zum englifhen Gefcäftäträger bei ber grieclfchen 
WReglerung ernannt ſeyn. 

Der Globe and Traveller will wien, bie Krankhel— 
ten hätten ſich dergeſtalt in ber ruſſiſchen Urmee verbreitet, 
baf man in Et. Petersburg Zuſendung von mebe Felddrzten 
begehrt babe. Die gewoͤhnlichſte Krankheit fey eine Art von 
Sumpffieber, welches bie Ungegriffenen des Gebrauchs ihrer 
Bllener beraube, koch aber den Arzneimitteln, wenn fie zu 
rechter Zeit angewendet wärben, leicht welche. 

ee Grantreid, . 

arid, 26 Sept. Konſol. 4u6, 415; 3Proj. ; 
Ealconmet, 79, 50, ee 

Die Gazette de Framce enthält In einem Schreiben ans 
Kalamata vom 4 Sept neben mehrerem bereits Belann: 
—2* noch Folgendes: „Ich zwelfle ſehr, daß die erſte ange— 
eg eng Abrheilung, 10,000 Mann ſtatk, anf die 
ag Beile wird, um fi im Bewegung zu fegen. Ibrahim, 
Gehalten, te Mobon, Korom und Navarkı fit, hat ſich vor- 

ok en auszuliefern, die diefe Feftungen, mit 
a & if m sur Zeit feiner Landung in Morea 
a are ehr gut, daß diefes Ueberelnkommen vor 
ren = a offen warb; deum wenn Ibrahlm Pafıka 
‚00 Dann regulister Truppen fig dem Mefchlde 
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Vaſcha angefchloffen hätte, ber Vatras, Korinth, Athen ıc. bes 
fet hält, fo hätte diefe vercinte Kruppenmaffe mande Verle⸗ 
gendeit herbeiführen Fonuer. Da fih um aber ber’flesoptier 
zuräfplebt, fo behält Reſchid⸗Paſcha weder Zeit noch Mittel, 
Verfiärfungen in die drei benachbarten Feilungen abzufclten, 
fo daß unfere Armee ſich bald derin feftfegen wird, da fie nd⸗ 
thlgenfals lelht von umfern Schlffen aus beſchoſſen werben 
toͤnuen. So wie die Armee fi des füdlihen Morea's bemeiftert 
bat, Fan fie nah Norden vorruͤlen, wo fie Meihid antreffen 
wird. Diefer befehligt eine Armee von 20,000 kriegsgewohn⸗ 
tem Truppen, bie indefen in der Mannehucht feine Werglels 
dung mit Ibrabims Truppen aushalten; überdis find feine 
20,000 Mann auf verfhledenen Punkten zerfirent. Reſchld 
fol ein Mann von Kopf und von Muth ſeyn; da aber ber Ftlede 
mit ben Türken meh nicht eutſchleden gebrochen iſt, fo Hit es 
auch nicht gewiß, ob ſich umfere Soldaten mit ben feinigen 
meſſen werben.‘ 

Der Meffager des Chambres meldet: „Die Brigz 
Rufe, die Kalamata amt 4 Sept. und Navarin am 6 verlafen 
bat, bringt Briefe die darin übereinfitmmen, daß bie Armee 
an biefem Yunfte bas Land weniger verbeert, ald man erwar⸗ 
tete , getroffen babe. Die Zitromenbäume, die Dleander, bie 
Delbäume gemäbren ziemllaen Schatten, und unfere Soldaten 
fönnen fi, wiewol für etwas theuern Preis, Lebenemittel 
verſchaffen. Das franzbſiſche Geld verliert; die Stlechen zie⸗ 
ben ſpanlſches vor; die wird ſich aber bald ausgleldgen. Einl⸗ 
gen Briefen zufolge haben bie Türken Koron und Modon ges 
räumt, nachdem fie Alles, was fi in biefen Feftungen, die 
unfere Kruppen In Bells nehmen werden, befand, ermürgt 
hatten. Man alaubt, die Belagerung von Yatrad werde uns 
terzüglih vorgenommen werben; dazu erwartet man aber bie 
Ankunft des Generals Schneider, bem man am 10 d. In den 
fijiiifhen Gewaͤſſern begegnet It. Auch fol eine Abthellung 
nach Athen gerichtet werden. Ibrahlim hat den Vertrag zur 
Miumung von Morea unterzelhnet ; ſchon waren fuͤnfzehu 
aͤgyptiſche Segel erfhlenen, um feine Truppen an Borb zu 
nehmen. Die Botſchafter von Franfreih, Eugland und Ruß— 
land waren zu Navarin angelangt, wo man aber noch nidts 
von der Erfhelnung des Hrn. Eapobifirlas veruahm. Man 
glaubt, das frangöfifhe Hauptquartier werde nah Navarla _ 
verlegt werben; mo bie Worräthe niedergelegt werben follef, - 
Die Truppen, welche die Beſapung biefer Feftung biiden follen, 
werden ſich von der Landfelte bablm begeben. Del jedem die⸗ 
almente befindet ſich ein Transport. Das Land in der Mmges 
gend von Kalamata It jlemlih ſchöͤu. Das Ufer unb die‘ din: 
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pöten der Bucht find mit Säufengängen von Laubwerk gekrönt, | bie Refultate der angeblihen Unterbandlungen zu Diele, 
welche geräumige, nah der Schnur gejogene Straßen bilden, | woran mande Börfenpoiltiter große Erwartungen faipften, fo 
men Tag über werfen die SGewehrppramiten die Sonnenfirah: | wie ber verzögerte Gang der milltaltiſchen Erfolge am Balkan, 
fem auf eine urt zurüt, als ob ter Horhont In Brand ftände. | bie zeither gemäbrten Hofaungen wegen batdiger Wiederberitels 
Die Hizt iſt Mark, wird aber durch ten Schatten erträglich.” | Iung bes Friedens täufhten, und daß nunmehr am beren Erelle 
Die Gazette be France gibt mwörtiih benfelben Be: gegentheilige Beſorzulſſe bei Manchem eingetreten find, fo 
richt, fegt ihm aber mod fotgende Stelle zu: „Cine beträcts | läßt ſich doch auch night verleanen, dab ber Aufſchwung, ben 
ifpe Seemacht It in ber Budt von Navara verfammelt, Die | die Kurfe fett fünf oder fehs Monaten genommen, mehr in 
frangöfiiwen, englifhen, ruſſiſchen Flaggen mweben, mit türkis | elmer geroifen kuͤnſtllchen Ueberfpannung felnen Grund hatte, 
ſchen und grieciſchen Flaggen gemiſcht, in der Luft. Swiihen | als dap er In der Natur ter Ende log. Es Ift daher mabt- 
den drei unterzeichneten Mädten des Traftats vom 6 Julius ſcheiulich, daß viele der jüngfen Verfänfe lediglich bemiis 
ſchelut bie volfommenfe Eintracht zu bereichen. Eine englifge | wurden, um bie gemachten Gemwinnfte zu teallfiren, ober auch 
Fregatte If Im die Bucht eingelanfen, und batte an demfeiben | um bie zur Thellnasme am ben nenen Aulelben erforberiidem 
Maite bie franzöffge und bie bristifhe Flagge aufzepflanzt. Seldmitrel arzuſchaffen. Außerdem ſſeht man das Steigen 
Da bie legtere über ber welien Flagge ſtaud, fo wollten die | ber Kurfe zu Mien und Amſtetrdam mwätrend ber neuefien Belt 
frangöfichen Offilere, die dis für eine Weleldigung bielten, | «ls eine Mitwirkung der Worgänge am biefigen Dlaze an. Die: 
chen fo verfahren; Hr. v. Mignp gefiattete dis ater nicht.” | fer aber bat, burd dem bier türziib gebaltenen Bantierfon- 
Die Gagerte de France meldet au aus Gibraltar | greß — denn fo darf man nicht ganz mit Unrecht die In umfes 
yom 8 Sept., daß zwei Tage zuvor die draſillſche Fregatte mit ber | rer Stadt gepflogenen Beratbungen unter Mebreren ME erſten 
Königin von Portugal unter Segel gegangen fen, dab ih aber | Geld: md Ziuanzmänner nennen, — eine ganz beſondere Wide 
der Wind auf einmal geändert habe, und die Fregatte wieder tigfeit in der finanzlelen Welt erlangt. Man mup jest hoffen, 
in den Hafen zurüfgefommen ſey, Wo fie fi noch am 8 bes | baß ber Bevorfiehende Monateſchluß gute grüdte tragen wird, 
fanden hate, und den erfien günfigen Wind zum Wiederand: | moran bei der befannten Worfiht unfere! Epelulanten wenig 
laufen erwarte. zu pwelfelm It. uch erjäßit man, dab «€ Im Berte fep, dem 
Wiener Banfaftien, wovon pefonberd große Maffen an bie 
form Yaje find, einen neuen Serie in Sonden gu erdfuen. 
Sollte dis Wordaben anggefährt werben, ſo Tonnen bie Folgen da⸗ 
yon mar gänftig fomo! für bie Kureverhättniffe dleſes Effekte, als 
für ade anderen bier umlaufenden Paplere ſeyn. — Der ruͤhmllch 
pefannte polkeifdht Shriftfieller und vormalige Herausgeber ber 
Ulgemeinen potitifhen Unmalen, Dr. Eriebric Murbarb, 
der wärend dleſes Eommers geraume Zeit In Münden zuge⸗ 
adt, befindet ſich gegenwärtig In unferer Etabt. Deffentlige 
aiätter haben bereits von einem ſtaatswiſſenſchaftllchen Werte 
von großem Umfange gefprocen, bag von dleſem Gelchrten naͤch⸗ 
ſtens zu erwarten If. Giderem Vernehmen nad wirb derfelbe 
eine algemelne kritiſche Mevifion ber ſtaate wiſſenſchaftlichen 
Erfahrungen und Lehren von Plato und Uriſtoteles am bis auf 
unfere Seiten enthalten, — elm wichtiges, zeligemäßes Unter 
nehmen, das in vollem Maafe jenen beharrlihen Flelß und 
jene Univerfalttät der Keuntalß erfordert, weise man feiten 


bei einem andern, als einem deutſchen Gelehrten, beifame: 
men findet. 
































Deutſchland. 

+ Frankfurt a. M., 27 Sept. Nachdem die bohe deut⸗ 
fe Bundesverfammlung feit dem Januar d. 3. bie bei felbl: 
ger auhaͤuglgen Geihäfte, fo welt fie hinrelchend vorhereltet 
waren, erledigt hatte, fo hat dleſelbe Ihre Eljungen elnſlwei⸗ 
ten eiageſtelt. Der kalſerl. tönlgl. oͤſtteichlſche Praͤſidlalge⸗· 
fandte Hr. Frelhetr v. Maͤnch- Bellinghauſen dat ſich daher 
unter Eubftitutlom des Köntgl. preußlſchen Geſandten, General 
Yofmelters Htu. v. Natler, nah Wien tegeben. Aus dem⸗ 
felben Grunde werden einige andere Herren Bunbesgefandten 
fi auf kurze Zeit von hier entfernen, Sämtliche Geſandte 
haten ſich jedoch dahin geeiniger, kei eintrerender Seſqhaͤſts⸗ 
Veranlaſſung wieber unverzüglich bier elngutreffen. 

er Granffurt a. M., 27 Sept. Erwägt mals daß au 
Wien die Kurfe fih In ber legten Seit gehalten baten, daß 
zu Umfterdem die Metaligues mod Immer 9%, mithin höher 
als hier fiefen, fo mödte man fat glauten, dab für diamal 
die Urfahen des fon felt Länger als aut Taset bier einge: 
tretenen almähligen Gintens, das Im Ganih genommeR 
ziemlich betrdciitk Ik, wide bios Im den gegenfeitigen Han yrenhen 
deldz und Gelbverhäituifen ber Widse IM ſuchen fep, Zudem Se. Mai, ber König dat dem Prinzen Leopold von Eianfr" 
waten es dlemal nicht bios die Tagesſpelulanten, ble ais Vers | fen: Kohrerg, welcher der Muferung In Schleſſen teigewotnt 
täufer am Marite enfhlenen: foudern man bemterlte um hatte, dem fhmarzen Adlerotden verliefen. 
ter quen mehrere bet pedewtendften Vaplerhändier unjers @6 war am 24 Sept., dab Se. H. ber Kronprinz mad 
Yylages, hei denen man teineewegs den ſielgenden Diefonto | Tegetnſee und Itallen abalus. 
als Wertimmungsgrund ihrer Operationen voraudfejen barf. Der Beweral v. Worftel, welcher mit Mufträgen des Rb« 
ud in für den bevorftebenden Abrehnungdtermin um fo we: | nigs von Yreufen zu Linenille war, bat von dem Könige vom 
Riger eine Seltenheit der beubtbigten baaten Antgleihungs: | Frantreih das Großfreug ber Ghrenlegion erhalten. 
eieset gu beforgen, da ein großes Baullerhaus eine anfehnliche Es hatte ſich das Geruͤcht verbreiten, fast tla öffentliches 
Summe Aronenthaler aus einer benachbarten Reſidenz tom: | Blatt, die Krone Preußen gebe damit um, bie Kreife Branm 
men ldöt, und fo die Laͤle eusgefält wird, welche die geitherigen | feld und Weplar an Helen: Darmitabt abzutreien, woger 

Geldat läge verurſacht haben Lönnten. Mag es Indeifen auch | gen dleſes dem Landratishegirt Biedenkopf an Preufen über 
ſeyn, daß ber Mangel aller glautwärdigen Anstünfte über | laffen würde, Auf den Grund diefes Geruͤchte fand ſich der 
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Färft von, Solms : Braunſels veranlaft, feinen nahgebornen 
Cohn, den Fürfen Berntard, mach Weriln zu fenden, um 
böchften Orts Worftellungen gegen bie Im Rebe ſtehende Abtre: 
tung feiner Standesherricaft zu überrelhen. Die Stadt Wep- 
lar tief itrerfelts durch daſſelbe Organ eine Euppiit äbntihen 
Inhalts übergeben. Die bieranf erlaſſene koͤnlgllche Reſolutlon 
it, wie man erfährt, den Wuͤnſchen der Blttſteler vollommen 


entipredend gemefen, und alle Im Folge jenes Gerüchte gehege 


ten Beforgniffe find nunmehr befeltigt. 
Rußland, 

Die Etadt Tagantog gewinnt mehr und mehr an Wichtlg- 
tel. Der gegenwärtige Umfang des Difirifts umichtlieft bie 
alte Stadt Tagautog, Roſtow, Nachltſchewan, Marlampol und 
die bazu gehoͤrlgen Dörfer. Die Einwohnerzahl belaͤuft ſich 
auf 58,257. An Korn aller Gattungen wurden im lezten Jahre 
in biefem Diftrifte 200,758 Tſchetwerts produzirt. Der Gars 
tenbau gedeiht ausnchmend, vamentlich im Nachltſchewaner 
Kreife, wo 185 berriike Gärten find. Der kalſerllche Garten 
von Kaganrog enthält eine ungeheure Anzahl von Drangebäur 
men; 42,000 neue wurden im vergangenen Jahre gepflanzt. 
Unter ben Ausfubrartileln iſt eine Corte Wein, der an ben 
Ufern des Don gewonnen wird, und der einen dem Champag⸗ 
wer fo aͤhnllchen Geſchmak hat, daß ſelbſt Kemmer daron ges 
täufcht werden. 

Eine auferorbentlihe Bellage zum Journal b’Obeffa 
vom 45 d. M. enthält folgende Nachrichten von der Armee: 
„Am Worb bes Paris, 10 Sept, Nachtichten von 
Shumla vom 7 Sept Eelt dem Datum ber lezten 
Nachtichten von Scumla, d. b. felt dem 29 Aug., bat fih 
daſelbſt michts Wichtiges ereignet, Der Mangel an Kourrage 
wurde dafelbft von Tag gu Tag fühlbarer, und unfere Fourra⸗ 
geurs fahen fi; gendtbigt, auf eine Entfernung von 20 bie 25 
Werften welche zu ſuchen. Diefe fo bedeutende Schwierigkeit 
wirb Urſache ſeyn, daß umfere Trupyen bie Yofition, welche fie 
Inne haben, verlaffen werden. Das Hauptquartier der zweiten 
Armee wird nah Jenlbazar verlegt werben, nah welchem 

 Yuntte bereits die Trains und die Spitäler inftradirt worden 
find. Es if wahrſcheinlich, daß biefe Bewegung vom 10 anf 
ben 12 d. M. bewerkftelliget werden wird.” — „Radrid: 
ten von Barna vom 10 Sept, Jeder Tag fleht bie Be: 
lngerungsarbeiten von Varna vorräfen, Unſere Batterien un: 
terhalten mit elmer bemerfenswertben Schußrlchtigkelt ein 
Feuer, meldes bereits das Feuer von vier feindlichen Baſtlo⸗ 
wen gänzlich zum Schweigen gebracht bat, und biefe Baſtlonen 
felbft bieten nur noch einen Schutthaufen dar. Kaum ſchleu⸗ 
bern einige hinter den Fortififationen aufgeſtellte Mörfer von 
Zeit zu Zeit Bomben gegen uns, welche unfere Mrbeiter kel⸗ 
aeswees aufhalten. Llulenſchiffe Iegen fi abwechſelnd quer 
vor die Beftung, Tanonicen fie Ichhafr, und fügen Ihr fihtbaren 
Sdaden zu. Wles ſcheint zur Hofnung eines ſchleunigen Er: 
folas zu berechtizen. Der Kalfer bat am 9 bie zweite, dritte 
und vierte Imfanteriebrigabe ber Garde nebſt Ihrer Mrtilierle 
semuftert, und If nicht minder mit ihrer glänpenden Haltung, 
mad einem fo fangen und befhwerlihem Wtarfibe, als mit dem 
@ifer, der fie befeeit, zufrieden gewefen, Von Petersburg bis 
- Kovarna hatten fie, mit Ausnahme der gewöhntihen Daft, 
aicht einen einigen Ruhetag gehabt. Die Ordnung, bie bei 


der Flotte des ſchwarzen Meeres herrſcht, und bie Art, wie fie 
unter deu Augen Sr. kalſerl. Majenät ale ihr vorgeſchrlebe⸗ 
nen Bewegungen ausführt, erregt täglich mehr die bobe Fe 
friedenhelt des Kalfere, Die Brigade ber Jäger zu Fuß vom 
der Garde fezt fi eben heute in Marſch, um auf bem rechten 
Ufer bes Devnafeed bad Detaſchement zu unterfiügen, welches 
der Befagung von Varna bie Strafe von Burgas abfance 
ſchnelden fol, Geſtern den 9 hat ein Korps von vlertauſenb 
Türken Yaravabi angegriffen, wo fi der Generallleutrnant 
Fürft Mrabatoff befand. Der Feind iſt mit Verluſt zurät ger 
trieben worden, und ber Fuͤrſt Madatoff iſt Heute aufgehrocen, 
nm ihm nachzuſezen. Nie bat die Geſundheit des Kalfers 
unfern Winfhen beffer eutſprochen. Jeden Diorgen begikt 
fi ber Kalfer in die vor Varna gebildeten Lager, unterſucht 
die Belagerungsarbeiten, und lommt an Borb bes Parle zur 
wo ſich prevlſoriſch fein Hauptquartier befindet,‘ 
Sefhreid. 

Bien, 27 Sept. Metalligues 94°/16; Bankaltien 1082*/, 

Abends 1082. z 
Türfei 

Der Eourrler be Smyprue vom 30 Aug. enthält fot⸗ 
gende Nachrichten aud Wleranbria vom 1, Gumb 45 gebachtem 
Monats: „Aleranbria, 1 Aug. Seit Untunft der frau⸗ 
zoͤſiſchen Korvette Diligente, bie am 22 Jul, bier eingelaufen 
ift, verbreiten ſich allerlei fhwanfende Gerüchte über die Wide 
Uglelt der Depefhen, welche fie von Corfu und Navarin mit 
gebracht habe; über ben eigentlichen Juhalt berfeiben wurde 
jedoch bas tiefe Geheliniß beobachtet. Am 29 Zul. ſahen 
wir das englifche Linleuſchlf Drean, und geſtern das engllſche 
Pinlenfhif Aſla, an deſſen Bord ſich der Viceadmiral Stt 
Edward Codrington befand, Hier aufommen. Dieſen Morgen 
flnb noch eine Fregatte und eine Brigg erfchlenen; alle biefe 
Fabrjeuge find auferbalb der Fahtwaſſer, über drei Mellen 
(Milles) weit vom Lande, vor Auker gegangen. Der Abmitaf 
dat fo eben einen feiner Dffizlere nah Calro gerhitt, mit 
dem Wuftrage, wie es heißt, bem Wicelönlge anzuzeigen, daß, 
wenn er fid nicht entſchlleße, eine günftige Antwort binfidt» 
Ih ber Ränmung von Morea von feinen Truppen zu geben, 
fämtlihe Häfen von Aegypten unverzüglich blofirt, und der 
von Alerandria bomibarbirt werden folten. Man ſpricht auch 
von Austleferung ber feit ber Schlacht von Navarin mid 
Urgppten gebraten Gefangenen. Am 29 Zul. iſt dem ruffls 
ſchen Generaltonful, Hen. Pesjonf, von Seite Er, Hoheit des 
Bicelönlgs angebeutet worden, feine Konfularflagge elnzujle⸗ 
ben und feine Funktionen in Wegppten eimguftellen. Gänse 
liche ruffiihe Unterthanen find umter den Schuz des niebar 
laͤndiſchen Generalfonfulats getreten, Uhmeb Bet, der Sohn 
Nebſchlb Efendl's (des Agenten des Micekönigs hei der Pforten 
it fa bem verfloffenen Tagen von Konftantimopel hier anger 
fommen, nnd fogleih mad Cairo abgegangen, Er foll der 
Ueberbringer wichtiger Befehle in Bezug auf Morea fenm. 
Das emglifhe Linleuſchlf Deean bat eimen Offijiee Ihrablım 
Vaſcha's mitgebracht, welcher gleihfals, ſobald er ans Laub 
geſtlegen war, den Weg nah Calro eingeſchlagen bat.’ — 
„Vom 6 Aug. Der Wierfdulg It vorgeftern in drei md 
dreißig Stunden von Calro bier angefommen, Die Konfuls 
vom Branfreih und England find, nach einigen Prällminse: 


— 
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‚ Konferenzen mit Sr. Hobelt übereingelommen, daß Eir Edward 
Sodrington heute eine Zuſammenkunft mit bem Wicekönige ba: 
den folle. Diefe bat and wirklich dleſen Morgen um 9 Ubr 
in Gegenwart ded Commodore Campbell, ber HH, Drovetti 
und Warter flatt gefunden. Die Unterredbung bauerte zwei 
Stunden, worauf der Admlral im brittiſchen Konfulate die 
Beſuche fämtliber Konſula und der Kaufleute feiner Nation 
empfing. In diefer Konferenz flad die Grundlagen einer Kon: 
vention Behuſs der Näumung von Morea von dem Agpptifhen 
Truppen und ber Zurüfgabe ber neuerlich nah Megppten ge: 
führten griehifken Gefangenen feitgeitelt worten. Die Ber 
dingungen folen zu Papier gebrabt und morgen unterzelchnet 
werben. Der Admiral wird in wenigen Tagen abreifen, nnd 
der erften Schifsabtheilung welhe geihift werben fol, um bie 
Truppen aus Morea abzubelen, Eilorte geben. Die Beſehle 
sur Ausräftung find bereits erthellt. Ja diefem Augenblike 
tommt, über Sattalla, eln Katar aus Kouftantinopel in zehn 
Kagen an. Die frangöfiihe Korvette Ditigente wird nad 
Corfu und bie öftreichifche Brigg Veneto nah Empraa abfe- 
gein, fobalb bie Konvention unterzeichnet iſt.“ — „Geltera 
Hr eine fhmweblihe Eefatre, ans einer Fregatte, einer 
Korvette und einer Goelette, unter Kommanko des Kon: 
treadmirals Flſcherſtrͤm, beſtehend, bier ringelanfen.” — 
„Rom 15 Auguſt. Ernſthafte Schwierigkeiten hatten ſich 
in Bezug auf die Redaktlon des Riumungstraktates erhoben, 
-‚and man befürdtete einen Augenblik, daß die muͤndlich feilge: 
festen Stipulationen gang und gar rülgdugig gemacht werben 
- dürften; allein durh bie Bemühungen bes engliihen und des 
frangöfifhen Konſuls It die Konvention am 9 um neun Uhr 
‚Abends definitio unterzeichnet worden, Sle It noch nicht df: 
ſeutlich befanat, man lennt aber bie Hauptbedingung derfelben, 
welche barln beiteht, dab die gegenwärtig von den Truppen 
Idrahim Paſcha's beſezten Feitungen In den Händen ber Tür: 
ten bleiben, und auf vier Monate mit Lebensmitteln vesfeben 
s werden follen. Außer 3000 Wihanefern und 1500 moreotlſchen 
Türken, die einen Theil von Idrahlms Armee ausmahtn, 
und in jenen Feitungen verthellt werben folen, werben 1500 
Mraber zur Vervolidntigung ihrer Garnifonen zurütgelaſſen 
‚werben, fo daß Yatras, Navarin, Modon und Koron unge 
führe von 6000 Mann befegt fepn werden. Am 10 ließ der 
Vicetdulg 180 grlechlſche Gefangene, die ih im Basno befans 
ben, In Freipelt fegen; fie wurden ben Konfulm von Eugland 
"amd Ftankreich, weile beauftragt find, für Ipre Sudſigeaz zu 
forgen, übergeben, und werben umverzüglih nah Grlechenlaud 
eingefalft werden. Seit mehreren Tagen arbeitet mau ohne 
Unterlaß an Ausräftung und Verproviantirung ber Fahrzeuge, 
«die zu dem beiden Divifionen gehören, bie mnverzüglih abge: 
‚ben folen. Die erfie wuͤrde bereits geſtern unter Segel ge: 
gangen fern, wenn bie drei Gregatten, eine des Wicetönigs 
und mei Aonflantivopolltauifhe, die auf den Fahrwaͤſſern vor 
Winter Ilegen, bitten audlanfen können, um zu ben andern 
Schlifen, welche ungefähr fünfzehn an ber Zahl, bereits hin: 
aus find, zu ofen. Sie nehmen bie Mafien und das Tafel: 
wert einer alten Fregatte mit, um bad zu NRavaria wieder 
Hort gemachte Linlenfhif hierher zu führen, Diefe Dlolſion 
wird morgen atgeben. Die zweite fol aus Hanbelsfahrgengen, 
bie von der Regierung gewlethet find, beſtehen. Beide Dipl: 


fionen werben unter @dforte eugllſcher umb franzöfliher Kriegs: 
ſchiffe fegeln. Der Kapudana⸗-Beg führt den Dberbefcht über 
biefe Erpebition. Der Admiral Codrinzton kit felt zwei Ta⸗ 
gen mit einem Thelle feiner Divlſion nad Navarin abgegau⸗ 
gen, und wird fi dem Vernehmen zufolge mit dem Admil⸗ 
rale de Rlany über die Maaßregeln in Bezug auf die Wollzies 
bung des Riumumgstraftates verkändigen. Die ſchwediſche 
Divifion if durch eine Bılag, ber Frederilsvaͤrn, weiche in 
sehn Tagen ans Malta angelommen war, verftärft worden ; 
fie wirb binnen Kurzem unter Gegel schen. Mus Genua it 
eine farbinifhe Schifsabthellung aus einer Fregatte nad einer 
Brlag beftebend, angelangt; fie bat einen Erzbifhof, der und 
Yaldfiina beſtimmt Ift, an Bord. Die englife Vrigg Jasper, 
in zebn Tagen aus Walta fommeny, bat am 9 die RNachricht 
von Eir Yultenep» Malcolm’s Antunft auf biefer Infel übers 
bracht.“ 

® Konftantinopel, 42 Sept. Der Slegesrauſch unter 
den Türken dauert fort. Er wurde jedoch am 2 d. durch el⸗ 
uen bilnden Lärm elalgermaaßen geflört. Einige zuffikhe 
Kriegefaiffe batıen bei Kara Burnu geaufert und frifhes Waf: 
fer eingenommen , worauf die tuͤrllſaen Strandwachen durch 
Signale Nachticht von einer ruſſiſchen Landung madten. ls 
les Militair eilte nach dem ſchwarzen Meere bin, allein die 
Rufen hatten ſich bereits wieder enıfernt. Am andern Tage 
wurde gemeldet, daß die Muffen gielzeltig bei Burgas wirt: 
ip gelandet, die dortigen Munlstonsvorrätge zer ſtͤrt, uad el⸗ 
nen Hufftand Im den umilegeuden chtiſtllcden Dörfern amjuftife 
ten geſucht hätten. Nah Eingang diefer Nachricht fejte de 
Grofweifier, deſen Truppen jedoch größtentdeils auf dem Wege 
nad Schumta find, feine Reife nah Pchumla niht fort, fon 
derm biied noch Im Adrlanopel. Er ſchelat alfo ſelae Mbjicr, 
gemelufsafilih mit Huffela den Eutſaz von Varna zu ver/ur 
wen, aufgegeben zu haben. Die Wertdridlgungsanftalten In 
dee Hauptſtadt haben aber ſeltdem eine noch größere Lebdaf⸗ 
tlgteit gewonnen, und der Sultan will dem Vernehmen nach 
am 20 d. im das verfhangte Lager bei Ramiſch- Scheflick (Re: 
wiſch Paſcha) einrüfen. An den dortigen Verfhanzungen wird 
Tag uad Naht gearbeitet. Am 7 Sept, festen 15,000 Mann 
turdifhe Kavallerie bei den Darbanellen über's Meer und zie⸗ 
ben jezt turd die Umgebungea der Hauptitadt nah Shamis. 
Die Krlegsabgaben werden aber Immer drüfender und die Ge: 
ſchaͤftt loſiglelt größer. Mir mufterdafter Eorgfakt wird jedes 
für die Vedärfaife der Hauptitadt geforgt, und der KRalmakın 
des Grofweifiers unternahm diefer Tage eine Gen eralviſitatlon 
ber Büterladen, wobei gegen 20 Bäter wegen ber ſchlechten 
Beſchaffenheit ihres Wrods mit den Ohren an ihre elgenenka- 
ben angenagelt wurden. Medrere derfeiten rausten während 
biefer fhmerzsaften Ausſtelluug altblütig Tabak. Allein die 
neueſten Nachrichten aus Odeſſa find In Beziehung auf Die Ber: 
pflegung der Hauptitadt fehr beuntubigend, welt fie und die 


Nasriht vom ruffifhen Verbote der Serreideausfupe bringen, 
Die, * —— * fuͤt = baben; — 

uch are 12 Sept. on allen en langen mu 
zufüfhe Verfärfungstruppen on. Ein großer Theil —*3 
natenmt feine Rlatuug gegen Silifrie. — Rach Beriaten aus 


Arsjevı vom 9 d, waren fdntlide Eluwo 
Staor zuräfgekebrr, gi — — 
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amezikanifchen Freiſtaaten. — Wntündigungen, 
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Yortugal 
* Piffabon 13 Spt. Das Dampfboot Herzog v. Yorf, 
dad am 7 d. bier eingelaufen war, hatte einen Abgeorbneten 
der Dona Maria an Bord, der dem Don Miguel Depeſchen 
mit der Ueberſchrift: „Dona Maria II. an Don Miguel ihren 
Oheim und ihren Stellvertreter in Portugal,’ überbrachte. 
Don Miguel ließ mach deren Empfang feine Mätbe berufen, 
Die Sitzung dauerte von Morgens um acht Uhr bie Abends um 
vier Uhr. Es ward aber, wie es beißt, nichts entſchieden, ald 
daß man fi darüber an die Lords Wellington und Beresford 
wenden wolle. Da num den Tag zuvor fehr dringende Depefchen 
an fie nad England abgegangen waren, die Anerkennung des 
Königs Miguel wicht länger zu verſchleben, fo war viel baran 
gelegen den Abgang ded Dampfboots mit den Nachrichten von 
der Aufunft der Dona Maria zu Gibraltar zu verzögern. Da: 
her wurde befohlen, daß der Gonverneur ded Forts von Belem 
B den Paß zum Auslaufen nicht ertheilen folle, und der Kapitain 
ward erfucht, feine Abfahrr um einige Stunden zu verzögern, De: 
veſchen von der Regierung mitzunehmen, Der Kapitain verſprach 
dis um 4 Uhr Abends zu warten, Da aber noch drei weitere 
Stunden in vergeblibem Warten verfioffen waren, fo fuhr er 
dann ab, und es erfolgte die befannte Beſchießung aus dem Fort 
von Belem, bei ber zu gutem Gluͤkle das Schif nicht getroffen ward, 
und die hohe See erreichte. Man ift neugierig, wie die Englän- 
der dis aufnchmen werben. Seitdem hat ſich das Konfeil mehr: 
mals verfammelt, Don Miguel hat feine gewöhnlichen Audienzen 


ausgefegt, und war auch inzwifchen nicht mehr auf der Jagd. Die ' 


Verbaftungen dauern aber fort. Seit acht Tagen find 22 Perfo: 
nen neu verhaftet worden ; hingegen wurden 60 aus dem Gefänge 
niſſe fortgefhaft, und davon 8 im Freiheit geſezt, 52 aber nach 
dem grünen Vorgebirge oder nach Angela abgeführt, 


Großbritannien, 

London, 24 Sept. Konfol, 3droz. B8"/4 
Der Abnlz war von einem Ieihten Glchtanfalle am ber In: 
ten Hand, wegen deifen man niht einmal elnen Arzt zu beru⸗ 

ſen adtdla erachtet hatte, ſcon wieder hergeſtellt. 

Die junge Königin von Portugal war noch nicht angelommen. 
ne NewerTimes machen nachſtehende Bettachtungen: 
„Die junge Dona Maria ſout⸗ bekanntlich Ihre Erziehung am 
Öftreihifsen Hofe unter den Aufplzlen des Kaiſers Ihres Groß: 
vaters vollenden; das Saif, das fie nad Gibraltar geführt, 
follte fie vou da nah Genua bringen, wo man bie nörbigen 
Maifregein fir die weitere Relſe nah Wien getroffen hatte. 
Der Mann aber, der ſich in der Sache des Belfa auf eine 


fo laͤcherliche Urt ausgezeichnet bat, fehlkte zum Moraus einen 
Agenten nah Gitraltar, um bie Yrinzeifin atzulenten, ſie glelch⸗ 
fam zu entführen und wach London zu bringen. Diefen Ver: 
fAwörern, die wir nicht nennen wollen, iſt dis ganz oder we⸗— 
nisitens beinahe gelungen. Sie haben bie Abſicht, die enall⸗ 
ſche Regierung zu zwingen, bie vorgebllchen Auſpruche ber Prins 
zeıfin auf die Krone von Portugal anzuerkennen Mir drans 
hen kaum zu bemerfen, daß ihnen Ihr Cutwurf nicht gelingen 
wird; die englifhe Reglerung Fan jenes Klud nicht als Ads 
nigin vom Portugal anerfennen, und dis aus dem gan ents 
ſcheldenden Grunde, weil flenihr Königin von Portus 
aal iſt. Ele.it ulcht Königin, weder durch Erbrecht, mod 
de facto, noch de jure! Ihr Vater bat allerdings abyebauft, 
aber er hatte fein Recht dis zu Guniten von Iraend Jemand 
zu thun. Wenn irgend eines feiner Alnder mutbmaafliser 
oder ausenfheinliher Erbe tft, fo märe dis gewiß fein Sohn, 
der murbmaaflige Erbe des Throns von Brafilien, Er kan 
weder geſeillch noch Eonftitutlonell zum Nacrbeile bleſes maͤnu⸗ 
IIhen Erben abdanfen, Die Fattlon darf alfo gewiß fern, daf 
fie ihr Verlangen In Betref einer felden Unerfennung von 
Seite bes Herzogs von Wellington nicht durchſe,zen wird, Wir 
fagen, wir erlidren bis offen und ungweldbeutig, um den 
Gorgelzigen jede weltere Hofnung in diefer Bezlehung abzu⸗ 
fhnelden. Der König von England wird der jungen Prinzeffin 
obne Zweifel allen gebübrenden Ehrenbezeugungen erweifen, aber 
man verzichte doch darauf, von Sr. Mojeſtaͤt zu verlangen, ihre 
bean Namen Königin zu geben. Die betreffenden Verfonen 
find gewohnt ulchts zu verfäumen, um zu Icrem Ziele zu ge⸗ 
lang'n. Man würde Idnen dadurch einen Dient leiten, wenn 
man Ihnen faate, daf fie felbit fa ihrem eigenen Intereffe wohl 
dran thun mirden Umtrlede aufzugeben, bie weder itr Ans 
feben bier vermehren, noch ihnen Irgendwo elne Wiatlateit er: 
hellen können. te feinen die dem Lord Stranyförd mitger 
gebenen Jafiraftionen gar nicht zu fennen, und Bürften wohl, 
noch ehe ein Monat vergeht, Gelegenbelt baden, ihr Betra— 
gen zu bereuen, Sie mögen gegenwärtig die Londoner Preife 
zu ihren Gunſten haben; was gemwlunt man nlhr durd Geld ? 
Cs würde aber vorthellhafter für fie ſeyn, Ihr Geld zu fparen, 
und Flüger, fib etwas weniger lächerlich zu machen; biefen 
Rath geben wir Ihnen fogar unentgeldlich.“ 

Die Nachricht aus Konſtautlnopel, daß bie Pforte Ihre Trup⸗ 
pen aud den Dardanellenfchlöffern abgerufen hate, meit fie Im 
Folge gebelmer Werabredungen bes Schuzes von England gesen 
einen Angrif von diefer Schre fire feo, war auch in englifde 
Seltungen übergegangen. Der Courler nimmt es auf ſich 
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geaz befkimmt zu erflären, daß eine Verabrebumg biefer Wirt am bie Pforte gerihtetes uſtimatum, um fie zu veranfaffen, 


awiſchen England und ber Pforte beflebe, 
Frantreid. 

Yaris, 27 Sept. Konfol. 5Proz. 106, 30; 3Proj. 73, 10; 
Feleonaet, 79, 55. 

Der franzöfifhe Botfhafter beim Öftreihifhen Hofe, Her: 
zog von Laval Montmorencn, hatte am 27 Sept. beim Könige 
geine Abſchledeaudlienz, und wollte am folgenden Tage na 
Wien abrelfen, 

Die Gazette de France fagt: „Der päpflihe Karbinal: 
Staatsfetretalr hat an ben franzöfifhen Minkiter der auswär: 
tigen Angelegenheiten ein Schreiben gerihtet. Im bemfelben 
migbitigt er nikt, wie man freig verbreitet hat, die Vorſtel⸗ 
lungen ber Biihöfe; es entbält Feine Entfheltung üter die 
SHanptfrage. Es wird darin blos erklärt, bie Bifmöfe könnten 
ſich auf die befaunte Frömmigfele des Königs verlafen. Mean 
trägt fit mit manderiel Gerüchten über die Reſoltate biefer 
Zuſchrift; wir werben uns enthalten bavon zu fprecten.” 

Ein liberales Journal fast: „Mau fol fih gegenwärtig auf 
dem Burzaur bed Minlfterlums bed Innern mit einer neuen 
Drganffatlon ber Nationelgarde des Könlgreiks beſchäfilgen. 
Diefe Maofregel it in der That ſehr nothwendig; denn es 
Haben ih In biefe Inftitutlon fo wieie Mißdraͤuche elogerhil: 
hen, daß fie wodl bald alles Anfehen und allen Nuzen verlie: 
zen würde, wenn nicht ſchuel huülfrelche Verkehrungen getroffen 
würden,’ 

Das Journal du Commerce fireift: „Vorgeſtern 
(25 Eept,) fagte man, ber Sohn des Lordé Heytesburp ſev 
von Varna angelommen, das er am 14 verlaffen habe, und fev 
Meberbringer der Nachricht, daß den Ruſſen ein allgemeiner an 
dleſem Tage auf die Feflung gemachter Ungrif miflungen fev. 
Bir haben ung vergebens demuͤht, dem Urfprunge dieſes Ges 
ruͤchtes auf die Spur zu fommen, und Fönnen es baher nicht 
werbürgen. Die Ehnedigtelt der Reiſe ift vorzuglich febr aufs 
fallend, doch iſt fie nicht unmdglid. Der Eohn elnes eusll⸗ 
ſchen Bolfhaftert, und Weberbringer einer ſolchen Naarlat, 
Hat nichts jur Beſchleunlgung feiner Melfe zu fparen. Dian 
fejte hinzu, der Sohn des Hrn. v. Laferronmand frp IM glel⸗ 
er Seit mit dem Sohne des Lords Hevtetbury aus dem ruf 
fifhen Hanptauartiere ahgereist, babe aber den Meg über Ders 
lin eingefhlagen, während der leztere üter Wien gerelsr fer. 
Daraus würde fid bie Werzögerung der Anfunft des Hrn. von 
Lafertonnavs erflären, der gehen Atend noch nicht in Parls 
angelommen war.’ 

Der Sonrrier frangais bemerft: „Wir haben wich: 
tige Gründe gu glauben, daß unfere Kruppen in Moren einige 
Zeit ohne einen Flinteuſchuß und ohne felndlihe Demonfiras 
tionen fiinftehen werben, Unſer Kabinet fGeint im Verelne 
anit dem Londoner, und wahrfheintih auch mit dem äflreict« 
ſchen Kabinette, beſchleſſen zu haben, zum leztenmale den Weg 
der Worftelungen und MRemonftrationen bei tem Grofhertn 
zu verfuben. Eine bei der Geſandtſchaft bes Hru. Guillemi⸗ 
met angeftelte diplomatifhe Perſon iſt vor einigen Tagen von 
Varls abgerelst, und fell elne zwlſchen ben Hauptmädten ver: 
abredete Note mitzenommen haben, über bie fih die gegen- 
waͤrtig auf den griehiften Infeln verfammelten Botſchafter 
definitlv verfländigen folten, Diefe Ihfunte wäre ein leztes 





fih den Bedingungen bed Traktats vom 6 Jul, zu unterwers 


‚fen, ber ben ®rlehen nur eine halbe Umathängigfeit fihert, 


und Ihnen bios eine Art von Hospodarat als Vaterland ver 
göumt. Es ſcheint gewiß daß man den MWorfaz gefaßt bat, 
unfere Erpeditionsarmee In völllser Unthaͤtigkelt zu laffen, bis 
man von dem Divan irgend eine Antwort erhalten bat. Wei 
diefem neuen Andföhnungsverfuche läft fh ber Einfluß bes 
brittifhen Kabinets leldat erfennen; aber eben fd lelat läßt 
fid auch deſſen Erfolg vorausſehn. Es beißt feine Zelt ſchlecht 
waͤblen, wenn ‚man jezt vom der Pforte Nachglebizfeit verlangt, 
Wis fie am Tage nah der Schlacht bei Navarin, und am 
Tage vor dem Prutbübergange der Muffen verweigerte, wird 
fie jegt nicht bemiligen, wo unerwartete Vorthelle In einem 
Krlege, worin fie unterliegen follte, ihr felbit das Gehelmuif 
frer Kraft enthüllt, und einen Stolz erhoͤht haben, der felbft 
bei den bemütdigendften Unfällen unblegfam war.‘ 

Ein lberaled Journal fagt: „Die fo lange erwartete Pros 
flemarion des Den Pedro am Be Portugieren It endllch er⸗ 
feinen, Sie enthält die ganze Schwaͤche «late durch frems 
den Cinfluß oder dur eigene Wejorguife Mrderrihten Sou⸗ 
versfng. Er fpriät, mie er fagt, niar medt als König von 
Yortugal an felne vorigen Unterthanen, ſoudern tlatet feine 
Klage an fie als Vater ihrer Aödniatn. Die Feinheit diefer 
Umterfeeldung tft Telcht zu durabliten; fie Tan nur benen 
entgehen, die nicht wien, wie fptafindig zumellen bie Schwaͤche 
iſt um ſich Worwände zu ſchaffen. Judem ſich Don Pedro 
ang eigener Macht der Krone vom Portugal entieblgt ertlart, 
biepenfirr er ih angleid, auf eigene Rechnung gegen Don Mies 
guel zu handeln. Sp fan er ber ihm zugefügten Belelbigung 
fremd bieiten; er überläft es denen, die bie Megierung ſel⸗ 
ner Tochter wünſchen, bie Waffen für fie zw ergreifen, . Er 
für feinen Thell gehört nur dem Wolfe an, bas er regiert, 
und nit bemjenigen, das er nicht mehr regiert. Seine Pros 
Hamation legt feine Gefinuungen binreihend bar. Sie ſcheint 
ben Pertugleſen zu fagen: „Wollt Ihe bie Legitlmitaͤt! Hier 
If fie! aber ſclagt euch dafür, wenn ihr fie wol.” Mas 
fo aber ans denen werden, die anden Aufſtaͤnden von Oporto 
und Madera hell genommen haben? Ohne Hofaung, jemals 
ben portuglefifchen Doden wieber betreten zu bärfen, von dem 
fie als Rebellen ausgeftoßen find; vieleicht obme Zuflucht auf 
tem Voden von Wrafitien, wo fie els vermalige Portugiefen 
mir Miftrauen aufgenommen werben dürfen, möchten fie am 
Ende tem WMitlelden Englands zur Laft fallen, oder in Franlk⸗ 
relch das vergebens aufſuchen, was fie dadurch verloren has 
ben, daß fie Den Pedro und ber Konfiisutien trem geblle— 
ben find,” 

*** Mari, 26 Sept. In der Sache der franzöfifchen 
Blſchoͤfe gegen die Megierung iſt elne wichtige Eatdefung an 
ben Tag gekemmen; fie haben aus Rom bie Welfung erhalten, 
daß fie in der Proteftation feinen Schuz von dem päpftlihen 
Etuble erwarten können, weit fie dieſelbe auf Ihre eigene Hanb 
unternommen haben, ba fie boch die ganze Angelegenheit gleich 
Anfan;s vor die Behoͤrde des oberſten Biſcheſs bäste bringen 
foten, Im diefer Lage wird nun Hr. v. Chateaubriand bei 
feiner Antunft die Sache finden; es wird ihm leicht ſeyn dem 
Beweis zu führen, daf ber Kampf nicht für Me Alrhe unter: 
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"worden, fondern daß bie Jeſulten ih Frankreich zu 
—— gewaͤblt hatten, und bag fie 
ed waren, melde tie hohe Gelülihtelt im Ihre perföntihen 
Entwürfe verwitelten, aber daß fie dabel Felmedwegs die Ab: 
ſicht haben, die Rechte Roms zu unterflägen. Schon will man 
— ſuchen, In dem gegenwärtig eintretenden entſa el⸗ 
denden Zeitpunfte einigermaafen von der firengeren Mollzie: 
bung ihrer Drodungen nachzulaſſen. Der Hr. Erzdiſchof von 
Touloufe, der doch einft als Mepräfentant der ganzen Prälatur 
gelten wollte, iadem er, weil Bein anderes Mitglied derfeiben 
die befannte Proteſtatlon auf oftenfible Art unterzelchnet hatte, 
allein feinen Namen und Elegel darunter feste, hat fo eben, 
zwar nicht den Kongteganfftien feines Eprengeis, welche außer 
dem Verdande mit der Ualverſitaͤt fleben, aber doch denientf- 
gen Geiſtlicen, welche Ungefteute der Unfverfitde find, ſorm⸗ 
ih die Eılaubnif erteilt, die Erklärung zu geten, daß fie 
feine Kongreganliten feyen. Frelllch bat er dabei die Beſchraͤn⸗ 
fung gemadt, daß die Erflärung nicht eibiih ſeyn dürfe; aber 
die Meglerung wird ſich vielleicht mir der führifiligen Erflds 
rung auch ohne Eid deguuͤzen. Much bat man bereitd Nah: 
richt, daß eine Jeſultenſchule freiwillig ihre There gefaloffen 
bat. Es wäre fomit leicht möslih, daß bie Worausfagung, 
der ganze Streit werde fih am Ende frieblih und odne Ge— 
fahre beilegen, volllommen erfällt würde. Der Verſuch der 
Jeſulten, den Ropallsm mit der Religlon zu verwechfeln und 
die Ehulverorbnungen für Nevolution ousjugeben, Fan unmög: 
lic gellngen, weil gewife Dinge auch dem Verblendetſten bie 
Augen öfnen. Es It keineswegs dem Gelfte ber vernünftigen 
Ropaliften, auch ulcht einmal den Auſichten der rechtlichen 
Männer unter der Gelftlihfelt gemäß, wenn die Jeſulten ihre 
Miibiülgung der Mechte der Proteftanten laut ausſprechen, 
wenn fie 5. B. gu veritehen geben, daß die Eintünfte der pro: 
teftantifhen Eulen in Etrafburg in den Tagen bes Je ſul⸗ 
teuunfuzs Ihren Anfpräben entgangen ſeyen; wenn fie immer 
mit der ehemaligen Vendee drohen, und behaupten, es fev 
unmöglich, biefelbe zu entwafnen, und wenn fie endlich die 
mit ihnen verbändeten Kongreganiiten geflfentlich fo darftellen, 
daß man daraus fehen foll, wie feſt und bedeutend das ge: 
heime Band ſey. Mir Stolz machen fie bie Namen beionnt, 
welche mit ihnen in Korrefpondenz ftehen. Die Verʒelchalſſe 
ber Kinder und Zuͤngllage, bie fie In ihre Schulen grjogen 
hatten, werben mit Pruut gedruft, ohne daß dabei flar wird, 
ob dis mit Bewllligung der Welterm geſchehe. Befonders 
wichtig für fie find die won der Umiverüität abhaͤngenden Schul⸗ 
auſtalten, wo dle Profeſſoren ſich zu Schwadhheiten fm jefniti: 
ſchen Sinne verleiten laſſen, wie 3. ®, in einer berfelten in 
der Klaffe der Philoſophle den Zöglingen die Prelsaufgabe zur 
Löfung gegeben wurde, ob ein Gtaat beiteben fönne, in wel- 
sem alle Meliglonen geduldet wären? Der geheimfie, aber 
thätigfte Arbeiter iſt Immer Hr. la Miennais; man bat fo eben 
erfahren, daß er in dem Departement Morblhan einen e'genen 
Möndsorden gefiiftet bat, unter dem Titel: be Santennald: 
brüder. Die Güter des Orbeut find unter dem Namen von lirfus 
Iinernonnen erfauft worden, weil dad Befez leln Menuskloſter er: 
laudt, und die Frauenkloͤſter bisher der Strenge bes Geſezes ent: 
gangen find, — Es tit nit u verfennen, daß die Lage der frangdz 


dag einige ber hichſten Mitalleder ker fraugöfirhen 


fiihen Erpebitlon In Merea zweibentig zu werden anfänst. 
Die Zadl der Beſazungetruppen von Koron, von Moton, von 
Patras und von Athen wird höher als 10,000 Mann augege⸗ 
ben, und man weiß nicht, ob es Kraber oder Türken find. 
Auch dreben unfere Tpoſtollſchen, die es ganz mit bem Feinde 
balten, mit den mächtigen Wrrftärfungen, welche jezt aus dem 
Feftlande Rumellene zur Werfiärkung des Reſchld Paſcha foms 
men wärden, well der ruffifhe Feldzug gröftenihells voräder 
fey. Im Paris hört man jegt viel von Spekulanten ſprechen, 
die Über Neapel nah Morea geben; bie Meglerung bat dem 
Generalintendanten Wolland ganz freie Hände gelaffen; fie 
geht weder bier mod zu Toulon und Marfelle Kontralte 
ein; fo daß mur en Drt und Stelle Beftäfie zu machen find, 
Wen dort ans wird mur Eine Klage geführt, über Mongel an 
Wiebfürterung. Diefer Gegenftaud konnte in der That bie 
Pieferanten, welche den Reum ber Echiffe zu einträglihern 
Beduͤrfnlſſen benuzten, nicht zeigen, Aber fon ruͤhmt man 
den trefflsen Voden bes Lendes, ber vieleitt In dem lezten 
Monate des Sommers nech mit elolgen Zutterfräutern befät 
werden fünzte; denn an Edmcreien aller Art fit ernſillch ge= 
bast worden. Während ber Landung war Hr. Stratſord⸗ 
Suning In Navarln; auch befanden fi Im diefem Hafen die 
alltirten Kriegeſchiſſe, um biefelbe im Notbfake zu befchäzen. 
Gewif hatte Ibrahlin nicht die Abſicht ſich zu widerfegen, 
denn dis wäre ihm fehr leicht gewefen, weil, fo vortreflich 
auch ber Landungepfaz wir, deſſen Lage am Meere und am 
Fufe einer Hägelfette den Franzofen nicht erlaubt haben wärs 
de, ſich zu halten; bat ganze Terralu iſt dagegen. Geyen= 
wärtig treten bier einige font In Griechenland befanut gewor⸗ 
dene Agenten in beftigen Febden gegen einander auf; ein 
Obriſt Yourdain wird von dem Grafen Porto für einen 
Merlänmder erklärt, well er ihn als einen Iutriganten ber 
zelchuet hatte. Dad Merfwärdigfte, mad man bei biefen Un= 
griffen lernen fan, it bie Nachricht, daß Hr. Jourdaln nebit 
dem Grafen Metera, welche auf dem Kongreffe in Merona 
Im Jasre 1822 nicht ald Abgeordnete der griechlſchen Regle⸗ 
fung zugelafen wurden, ſich nadber auf einen Traktat mit 
einigen Maltbeferriitern In Parls efntlehen, bie zwar felbik 
weder Dach nch Fach hatten, aber dos die grlechiſche Drezles 
kung anerfonaten, und fi za einer Anielde fir ihre Rech— 
nung, vieilelkt auch für ihre eigene, hergeben wollten. Dabel 
war auch der berühmte Ouvrarb mit Im Spiele; der Wor- 
flag des zweiten Sohns des Hrn, Herzogs von Drleang zum 
Fuͤrſten von Griechenland war vom General Roche gemacht, 
und In Griechenlaud gut aufgenommen worden; aber gegen 
benfelben waren bie für enaliihe Agenten angefebene Herren 
Maurccordato, Coletti un) Tıleupl. — Man ſpricht in ben 
| Nachtlchten aus Griechenland wieder von einer durch den Mitter 
von St. Denis an den Präfidenten Capodiſtrlas gemasten 
Zahlung; uud bemerkt, daß fie diemal ſich auf 750,000 Fr. 
belaufe, weil der König von Frankteich und die Königliche Fas 
ı milie ebenfalls perfönlihe Veiträge gegeben kätten, — Der 
Praͤfektt des Vardepartements kat ten Verteuf des Bilde 
bes Hr. Faboler verboten, — In der Nähe von VPerpignan 
nehmen dle Bewegungen der neuen Infurgenten In Catalonien 
fo zu, daß ein Batalllon Schweizer von Bapoıne dahin zur 
| Verftärkung gefchift werden mußte. 
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Deutfälandb 

Se. Hoheit ber Herios Mariuilian in Bayern, und beffen 
erlaubte Semadıin k. Hoh., reisten am 30 Sept. von Minden 
wah Bauz ab. Zu Bamberg fiad viere Erlertinteiren zum 
Empfange des durchl. jungen Chepaars v rauſt ltet. 

Die Fran Herzo an von Lucca traf unter dem Namen einer 
Gräfin von Albambra, uebſt Iprer Faullle, am 28 Sept. zu 
Grantfurt em. 

zürtel 

“. Konftantimopel, 41 Sept. Die Nachrichten von 
dem Artegeihanplage Im Bılfan und an der Donau, wel: 
de die Wfore im dem legten vierzehn Lagen betanut gemacht 
dar, lauten fortwährend gänftig für die ottomanniigen Waf⸗ 
fea, ſo zwar, daß die tüͤrtiſcen Befeblshaber ſtatt, wie fra: 
ber, fid damit zu begnügen, bie feindlwen Angriffe zurüt zu 
weifen, nunmehr felhit auf medreren Punften anyrifsweife zu 
Werte genen. So harte der Serastier Huſſein Paſcha, durch 
die von den Ruſſen um die feſte Sıelung vor Saumla auf: 
geworfenen Berſchannuugen beenyt, und für feine Kommuntlas 
tlom mir der Hanpiftabt beforut, den Eutſchluß gefaßt, Ab 
dur emen raſchen Angrif anf dieielben Luſt zu mahen. Zu 
diefem Ente wurden Im der Naht vom 25 auf den 26 Auguſt 
drei Truppenlorys unter der Anfahrung von Halt: Pal, Eſ⸗ 
fasd: Paſcha and Alf Paſcha gegen die drei Puntte von Straud⸗ 
ſcha, Kiwensaltt und Esti:&rambul detaſchert, mir bem Auf- 
trage, bie dort befindligen ruſſtichen Verſcharzungtu zu neh⸗ 
men mad zu jrrüören. Diefe Unternehmungen wurden ſaͤmt⸗ 
Uch, nam vem ber Plorte jugelommenen Beriten, mit Muth 
uap Gatiioffenpelt ansgefäsrt, und mir dem gräthäften Er: 
folge getrbut. — Das unter ben Befenien Halt: Paſcha's ges 
gen Straubfba abgeiandie Korps, bei welzem fin drei Bar 
tallone requlairer Truppen tefanden, ürerfiel die dortigen 
Verſchanzungen 10 unveriebens, dag bie Türfen, noch bevor 

die rumſeaen Worpoflen ſich In ſelbtae zuruk zlehen konnten, in 
die feindiiaen Redouten einstangen. wies, mas ſich darin 
befand, ward nieder gemacht; ſechs Kanonen und eben fo viele 
Munitionewäsen erbeutet, is die Anzelzje won biefem Wer: 
tue im tuſſiſaen Haupigaartisre anlangıe, wurde ein anſehn⸗ 
Iced Iruppentorps aus ſeldigem sbgeiwitt, um die Verſchan⸗ 
zingen wicoer za nehmen; aleln nad drei fruchtloſen Stürmen 
ward der Feind gegmangen, fi mir „robem Verluſte zuruͤt zu 
genen, — Mir gleiger Tapferieit ward der angeif auf die 
Verſch-nzung bei Tſaeugallt aussefünrt, wobel üch aderma.d 
die regulairın turtiſaen Truppen auezelchneten. on vier 
ſeludlichen Butalllous, die ſolche beſezt beiten, reiteten ſich 
nur ſeczig Maun, Hier wurden eine Kunone und drei Mu⸗ 
niriondwigen erbeuter. — Die bei Eetl:Srampul aufzetelten 
Feinde warteten deu Ungrif der ZTürten nicht ab, fondern 30: 
gen ſich, nachdem fie ihr Gefaüz tin Sicherhelt gebracht, und 
die Werfhamgungen zerflört hatten, auf ihre Hauptarmee jur 
rat. Bel diefen Gefechten erlitten bie Rufen empfindlichen 
Kerluft an Todten, Verwundeten und Gefangenen, worun: 
ter ein General und mehrere Dffigtere vom Rang. — Am 
23 Auauſt batıe ein ſehr hartmätiges Befekt in ber Ge: 
gend von Slliſtria ſtatt, wodel die Muffen mit dedeutendem 
Verluſte an Todten, Verwundeten und Gefangenen zuruͤlge⸗ 
{Singen wurden, Am 31 Aug. detaſchltte der Seraslier Huf: 





fein Vgſcha ein Korps von 7000 Drann Kavallerie gegen bas 
bei Jelibagar, vier Stunden vor Schumla anfgetelte feindils 
de Korps, weldes mir einem MWerlufte von 200 Maun an 
Todten und mehreren Gefangenen lu bie Flucht geſchlagen 
ward. Am folgenden Tage, mwäbrend bes Müfmarfched der 
Türken nah Shumla, ward eine Abthellung von 120 ruſſiſchen 
Uhlanen, die einem Transporte von Geld und Lebeusmlttela jur 
Bedetung dienten, angegriffen, und theils niebergehauen, thells ges 
fangen aenommen. Bel dieſer Gelegendeit fiel ein ruſſiſchet Armee⸗ 
komm fatr mit den Papieren, Die er bei ſich hatte, und die Krlegstafe 
fe von 250.000 Plaſtern fu bie Hände ber Türken. In Folge diefer 
Sefechte verileß der Felud feine Voſitlonen bei Weraſch, Vellbey 
und timurdſchi, und zos ſich eine Stunde welt zutut. ner 
weit wichtigere und entſcheldendere Begebenheiten, auf weine 
Selte ſich auch das Kriegeglüf wenden mag, ſtehen noch bes 
vor. Denn eimerfeits mäbert ib der Grofweffier mit ber 
Defernearniee dem Arlegefmauplage, wahbrſchelnllch um bie 
Voſitlon zuifden Saumla und Barna, und die Verbindung 
beider unter einander und mit ber Hauptitadt zw fibern, ans 
drerieits bat auch laut dem legten Nachrichten aus Odeſſa, der 
Kalfer von Ausland diefe Stadt am 2 Sept. wieder verlaſſen, 
um fi Im das Hauptquartier zu verfügen, und bie Operatios 
nen, nachdem ber grögte Theil der erwarteten Verfiärtungen, 
namenrlih bie Barden, au Drt und Strelle eingetroffen find, 
mit verboppeltem Nacdrule wieder zu beginnen, Die Haupt 
angriffe follen, laut denfelden Nachrichten, geyen Varna ger 
richiet werden, um fih in dem Ruten einen Stuzpunkt und 
gusteih die Verbindung zur See offen zu erbalten. Die Lel⸗ 
may ber Belagerung von Varna werde unlaͤngſt dem Grafen 
v. Wo⸗ onzow atertragen, nachdem Forſt Menzitoff bei einem 
Ausfalle der Beſazung ſchwer verwundet worden. Diefeiben 
Briefe aus Odeſſa melden die Einnahme der Feitungen Alhal⸗ 
kalat und Herrois an der aſiatlſch-raſſiſchen Gränze, unb bes 
Seeplazes votl am Ausflufe des Poafir, durch die tuſſiſchen 
Trupven. Dagegen betätigen fie die großen Verlufte, welche 
bie rwiifte Armee an der Donau und am »Balfan durch 
Krantoelten und im Folge der außerordenrlinen Hize erlitten 
bat. Cuplih bat man bier durh gedante Brifie Kenninif 
von dem katjerlichen Detrere erdalten, mworurg bie Muse 
fadt von Getreide aus ſaͤmtilchen ra:jiiben Häfen des (amars 
zen Meeres mac der Lürtet freng verroten wird, — Die 
forte tt bereits In Kenutuiß von der am 9 v. M. zwlichen 
den Wicrlön’ge vom Aeuppten und dem eng lien Admiral Co⸗ 
drinnon im wierandria unterzeichneten Konvention in Berzug 
auf die Maumung Merea’s von den dgpptifchen Truppen, umd 
bat aud durch einen amı 7 d, WM. von d-ım Dalcha von Smotua 
abgefertigtem Tarcar die Nachricht von der am 29 Aug. erfolge 
ten Ankunft der erten Arıceiiung der frangöliiaen Erperiten 
ju Ralamara erbeiten, Diefe Naaricht Ir bur& ein franybile 
ford Artensfabrgeng, welwes die Gewäfler vou Navarin am 
4 Sept. verlafen natte, nad Eniprua gebracht worden. Nah 
Musiage des Rapitains dieſes Faut euges Warn am 51 Aus. 
die wentirate und die Mepräfententen der drei verhinderen 
Mäcte, nehit dem Präfltenten von Grlecenland Srafen Gas 
podintelas und Ibrahim Dafba, gu Navarin verfammelt. — Die 
weite Meierorarmee, die fi bet hamis Tſalftut unter pers 
fönliher Anfüprung des Sultans fammeit, erbält täglih Vers 
färkungen, und foil auf 40,000 Mann gebradıt werden. — IM 


der Haupiſtadt derrſcht fortwährend die größte Mube mad 
Ordnung. 


Berineeoretrer meraltur, I, ©, Gteumann, 
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Sroßbritauntienm. 

@ondon, 25 Sept. Konſol. 3Proz. 83'/4; ruffifhe Fonds 
94/2; brafillfhe 65; pertuntefifde 57; Bueuos· avytes 47; mes 
gicanifche 40; ilifde 32; columbifhe 25; permanifhe 22; gries 
chiſche 20. 

Der Courler meldet, nah Depeſchen aus Navarin vom 
5 Sept. hätten am biefem Rage die drei Admirale eine Kon: 
ferenz mit Idrahim Paſcha gehabt, ber fih verpfliätete, fo: 
bald feine Transportfchiffe angelommen ſeyn würden, Morea 
zu verlaſſen. Am 7 babe eine neue Konferenz feyn ſolen. 

Der Sonrier gefteht auch nummehr bie Erlftenz des gelben 
Fiebers, und zwar von einem bösartigen Charalter, In Gibrals 
tar ein. Die Thore der Feftung waren feit dem 5 Gept. ger 

‚ fperrt, und die Spanier hatten einen Ganitärstordon gegen 
diefelbe errichtet. 

Nah demfelben Journal war der Aufbruch der erſten Mb: 
thellung der franzdfifhen Beſazung von Eablz, welcher am 
41 Sept, ftatt finden folte, wieder verſchoben worben. 

Der Slobe and Traveller fagt: „Wir haben 
Heute Briefe aus Konftantinopel bis zum 28 umb ans Smyrda 
pie zum 18 MWug. erhalten, Wie beftärigen die Nachricht 
von einem amfrüßreriigen Komplotte unter ben muſelmaͤn— 
nifhen Truppen, Giner diefer Briefe fagt fogar, diefes Kom 
plott habe unermehlihe Verzwelgungen, und ruffishe Cmtifar 
rien fepen die Hauptanfwieyler deffeiben, Die Unzufriedenheit 
geigt fi hauptſaͤchlich unter dem aflatifhen Truppen, die ges 
wife Beiden an Ihre Kanonen befteten, welche eine BWerbindung 
mit der Fattiom andeuteten, deren Zwek war, bie Janitfcharen 
wieber herzuſtellen. Ale ung zugelommenen Nachrichten bes 
weifen bie Wachſamkelt und Eutſchloſſenheit des Sultans, 
5 bis 100 Derfhworne wurden In bem fieben Thürmen getöb: 
tet, und man warf Ihre Lelchname In das Meer. Man wi: 
derſpriot auf das Beftimmtefte jedem Sedanken, daß bie 
pforte geneigt fen bie Vorſchlͤge Rußlands anzuhoͤren. Einer 


der tärfifhen Miniſter foll geſagt haben, der Sultan ſehe zwat 


die Verwendung Euzlands bei Rußland, und deſſen Bemuͤdun— 
gen die gebleterlſche Sprache Rußlands zu mäßigen, gern; 
da * nr => sur mit dem Degen in der Fauft aufge: 
ına werden koͤnne, fo werde baburh beifen B 
— — & deſſen Verwendung 
*London, 25 Sept, Midher Hat man unſere Ultratorles 
bes neunzehnten Jahthunderts nur durch dem ſtilen Cinflus 
fennen gelernt, weiten fie auf die Regierung und Verwaltung 
des . unter ellen Minkterien mebr, ober minder anfib: 
ten, Deren des Lendes und der geöfern Hälfıe des Parla— 


ments, verachteten fie jedes hervorſtechende Zeichen der Herr: 
ſchaft; fie dittirten ihren Willen vom ihren Schloͤſern, und 
wirtlich zeigte fih auch unter ibnen fo wenig öffentliches Tas 
leat zur ®Bertheldigung ihrer polttifchen Monopole und ultraiftis 
fen Wunſche, dab das Geräufh einiger ihrer Mebner unter 
Saunings Verwaltung, namentlich der Lords Winchelſea, Zonton- 
derrp umd ähnlicher, mehr Mitleid und Spott ald Haß erregte. 


Hutriguen umd der fih vermitelnde politifhe Zuftand Europas 


gaben ihnen Erfolg und bradten ihren gewaltigen Einfluß wies 
der in die Mitte des Kabinetd. Odne deu Tod Ganninge, oh⸗ 
ne bie Anfprüche des von höheren Händen geleiteten Hertles, 
und ohne die durch dem neuen Tuͤrkentrieg erwachte Elfer ſucht, 
welche bie Torles ſchnell zu benuzen wuhten, wuͤrde ed ihnen 
nicht gelungen ſeyn, ſich des Staatsruders fo ganz zu bemaͤch⸗ 
tigen, und einen Mann an ihre Splze zu ftellen, welchen fie 
als den ihrigen ausſchllebllch betrachten. aber die Gewalt ber 
Verbältnife reift auch dieſen fort, zwingt aud ihn, ſich vom 
uttralamus gumellen zu entfernen, und num find fie gemötbigt 
endlich felbftitändfg aufzutreten, und als Wahlſpruch ausjurus 
fen: wer nicht mit ums fireltet, iſt gegen und! Gerade ihr Sieg 


"Hat bie Krifis in Irland beſchleunigt. Das neue Ultratorv⸗ 


minifterfum ſchuf D’Conmel zum Parlamentsmitgliede, und 
wette im armen Irlander ein polftifhes Selbitgefühl und 
die Ihm eigene Energie auf, weiche bisher im Todesihlammer 
lag. Irland muß felm polltifhes Recht gegen den Willen ber 
monopollfirenden Ariftotratie erhalten, oder mit Gewalt ber 
Waffen ins Joh ſtaatsbuͤrgerlicher Vorenthaltungen zurüfge: 
ofen werden; einen Mittelweg gibt es niht mehr, und bie 
Regierung, ſchwach und fhwanfend, zeigt ſich aͤußerllch zur 


Emanzisation geneigt, wihrend jedes Judlviduum, von Welliag⸗ 


tom an bis zu den Peels, Goulburne, Herries, und ben neutralen 
Aberdeens, Melollies und Ellenboroughs, im Herzen nichts fehnli= 
ber wänfcht als Mittel gu finden, durch Volke: oder Waffengewalt 
das Verlangen Irlands zuruͤtzuwelſen. Den Klubbs in Irland wer: 
den Brunswick⸗ Klubbs auch In England entgegengeftellt, und man 
will zulezt durch Anarchle erzwingen, mas das Recht verdammt. 
Jet iritt nun Einer dieſer ultra⸗Ariſtokraten, ber Herzog von New⸗ 
caftle, dem mitt weniger als eilf Stimmen im brittifhen Uns 
terbaufe geboren muͤſſen, und der für fein Monepel fen zu 
zittern beginne, öffenttih auf, kündigt aller Maͤßlgung den 
Krieg an, und erröthet nicht, Im England eine Sprache zu 
fübren, welche eber einem Generallnquiſitor von Epanien zies 
men wirde, Ich will bier nur einige Stellen aus biefem far 
möfen an Lord Kenvon gerichteten Echreiten anführen, welche 
die Welt übergengen mögen, mis vor Fine Ultratorp Herr⸗ 





1110 


ſchaft In England za erwarten If. „Wir leben in Seiten”, , 
heißt es im Eiugange, „wo Jebermann, dem Grunbfäze theuer 
find (den Apoſtollſchen ſind bie Ihrigen ja auch theuer), fih nur | 


- Frantreid, 
Eonntage ben 25 Sept, war zu Gt. Elomd zahlreiche 
Aufwartung, nach welcher der König In einem Minifterlalton- 


auf feine eigenen Unflrengungen verlaffen folte, und mitt euf | feil präfidirte, 


bie von Fuͤrſten, Prälaten, ECbelleuten, Politikern oder dem 
Parlament. Nichts It vom Parlamnte gu erwarten, meil be 
Regierung nichts thut, weil Unparteitichteit, Werföhnung und 
moberne Liberalität noch ftet# bei den Berathunzen des Kabl- 
nettes vorherrſchen!“ Nochbem er nun gegen die Reglerung 
furchtbare Vorwürfe gefhleudert, bemerkt er ferner: „Es würde 
eitel ſeyn zu behaupten, daß das Parlament dieſe oder jene 
Wirkung hervorgerufen, daß bie Fortfäritte der Yufflärung, 
die Ausbreitung der Wiſſenſchaſten, der Phlloſophle und libe 
talen Grumbfäge, oder andere folde jargonemäßige Worterfids 
rungen, beren Widerhallen mic fchon frank macht, die Nas 
tion zu ihrem gegenwärtigen Zuftande Chinfihtlih der Emanz 
ätpation) geführt haben.” Nachdem er nun feibftgefälig bei ber 
ultralfhen Eldonpolitit unter dem Torymlniſterlum von Yer: 
ceval verweilt, und deſſen Tod bemeint bat, fährt er fort: 
„Dann begann jenes verfludte Syitem 
„von Liberalismus, Neutralität und Werföhuung 
„(than began that accursed system of liberalism, neutra- 
lity and conciliation); Alles mußte fih dem Nuͤzlichen 
„beugen, und Grundfäge burften der Politik nicht Im Wege 
„Reben, Die Srelfinnigkeit ſchlug Ihren Chrom an ber hoͤchſten 
„Stelle auf, um Einfluß zu erhalten, und leitete die Gewal⸗ 
„ten der Nation. Die Nationals:Demoraltfation wird aufs 
nÄöchfte getrieben, und das legte Parlament beflefte fih in 
„hoͤchſtem Grabe, Indem es bie Religion liberalifizte, (d. h. Im: 
„dem es dem proteftantifhen Diſſenters — ber Hälfte ber Na: 
„tion — einen ungerechten Eid erlleß). Wir beleibigen unfern 
„Bott In folder Entfagung bes Ehrlſtenthums!“ Dom ber far 
tholiſchen Aſſociatlon beißt es: „Einer Ihrer Mitglieder, . 
(D’Eonnel) ein Kerl (a fellow), ber fon feit Jahren ald Der: 
rather (d. db, ald Vertheldlger der Rechte felner Glaubendbrä: 
der) gehenft zu werden verdiente, iſt nun zum Mitglied eines 
proteftantifchen Parlaments von Britannien erwählt worden!’ 
Doc genug vom ſolchen Chorheiten, dem Früchten eines heißen 
Fanatismus, der Race ſchuaubt. DIE find alfo die Großen 
bes freien Britanulens! Zum Glüfe für die Nation können 
biefe proteftautifhen Apoſtollſchen Ihre grimmigen Borfäze nicht 
sur Reife bringen, well bei ber Deffentiihfelt im allen Matios 
malangelegenheiten der (lite, aber tuͤchtige Meuſcheuverſtand 
fein Recht behauptet. Aber trautig bleibt es immer, bei ber 
einfufreihften Alaffe der Nation noch einen fo fauatifhen 
Schwindel wahrzunehmen; denn wir dürfen ung nicht taͤuſchen, 
bie som Herzoge vom Newcaſtle hier niedergefhhriebenen Ges 
fianungen werben faſt von allen Ultratorleg mit Leib und Seele 
gethellt. — Hr, Edward Damtins fit nicht, wie es vor einigen 
Tagen hieß, nah Grlechenland, fondern ats Gefhäftdträger 
nah Rio: Janeiro adgerelst, an bie Stelle des Hru. Gordon, 
welcher betaantlich zum brittiſchen Gefandten in Madrid er- 
naunt it, — Die in Gibraltar ausgebrechene Arankheit bat fi 
leider als das gelbe Fieber erwiefen, und alle Kommunikation 
mit Spanfen dat aufgehört. Kein Echif erhfeit feit dem 5 Sept, 
einen reinen Gefundheitsgaß mehr. — Die Königin von Portugal 
war geſtern noch im feinem unferer Gufenhäfen angefommen., 


Die Herzogin von Berry kam auf Ihrem Ruͤkwege aus den 
Porendenbädern am 21 Sept. zu Touloufe an. 

Man hatte Nachrichten von dem Urmeekorps in Morea bie 
zum 7 Sept, Es war fortwährend an ber Bucht von Kala—⸗ 
mata gelagert. Die Truppen genoflen bie beite Geſundheit, 
und man zäblte nur fieben Kranke. — Die Gazette de 
France meynt, bad ganze Urmcelorps werde zuräffommen, 
fobald Ibrahlm Paſcha fi eingeſchlft babe. 

Der Meffager des Chambres fagt: „Ein Journal 
meldet heute, ber Sohn des Lords Hentesburn fer aus dem 
ruffifhen Hauptquartier mit fehr wichtigen Nabrihten anges 
fommen. unſere ganze Antwort darauf If: Lord Heptesburp 
hat keinen Sohn im Hauptquartiere, und es Ift Niemand vom 
Hauptquartlere angelommen.“ 

Daffeibe Journal bemerft: „Es gehört eine fehr ungläffe- 
Ilge Drganifation dazu, um Ulles zu verwerfen, was das Sies 
gel der Großherzigkeit und bes Edelmuths am fid trägt. Die. 
Eipebition von Morea, biefer erhabene Eutſchluß eines chrift- 
lichen uad frangöfifhen Prinzen, begeguet Tadlern und Gegnern 
in Blättern, bie ſich die ausichlieflihen Bertheldiger des Kreu— 
zes, das man vertheidigen wid, und jenes alten Frankrelchs 
nennen, das auch feine Walfahrten ber Ehre und des Ritter— 
thums gehabt hat. Man droht uns mit ber naͤchſten Kammer, 
mit einer Unterſuchung über eine Verwendung der Fonds, bie 
man abſichtllch übertreibt, um die Erfparungen eines alten 
Spitems zu preifen, das uns einen Müfftenb vermact bar, 
Man muf die Gefianungen einer Kammer ſchlecht kennen, wo 
bie grlechiſche Sache alle edlen Herzen entflammt, um anzu— 
nehmen, daß ein fo großhergiger. Entfhlaß der Gegenjtaud des 
geringften Tadels ſeyn könne. Die Deputirten Fraukreichs 
koͤnnen allerdings ſich an bie Unterfuhung machen, ob Alles 
mit Orbaung und Sparfamkeit geſchehen It; fie haben das 
Recht uud die Pflicht dazu. Was aber ben Sinn ber Erpedis 
tion, und bie Geſuͤhle betriſt, die fle veraulaßt haben, fo köne 
nen wir bie Gazette zum Voraus verfihern, daß darüber nur 
Eine Stimme bereichen wird,” 


Ferner äußert diefes Journal: „Men lest in einigen Des 
portementd:Journalen Details über die Generalfonfells, man 
sählt darin die Stimmen, die für dieſe oder jene Maafregef 
ſich entſchleden haben; man bemerkt darin bie Verhaͤltniſſe 
ber Mehrzahl ober der Minderzapl für gewiſſe deſonders cuts 
gedräfte Wünfhe, Mam fieht wohl die Wichtigkeit ein, bie 
den drtiiden Intereifen und Wuͤnſchen ankleben Fönnte, bie 
diefe Konſells im ihren Heften für die fpeplellen Iuterefen Ihe 
ter Departements nieberlegen; aber jener Thell ber morall- 
ſchen und polltiſchen Betradtungen, bie fie unter ber Form 
ald Anhang dem poſitlven Zwele ihrer Urbelten beifügen, kan 
alcht wohl mit bemfelben Maape gemeffen werden, weil man 
fagen kan, daß die beiden Kammern als eine unmittelbarere 
und gefezlihere Depräfentation der öffentlihen Mepnung bes 
trachtet werben muͤſſen. Die Beneralfonfeils fonnten daher 
mist diefe Meynung ausdräfen, wenn wir darüber aus einigen 
Ihrer Abflimmungen urthellen; denn es find gerabe die Dinge, 


1111 


dle in ben lezten Zeiten die melfte Yopularktät hatten, bie fa 
einigen diefer Berfammlungen zu Klagen und Mißmuth Wer: 
anlaſſung gegeben haben. Die Vrovinzlaljeurnale gehen uns 
zugleich mit dem Nachrichten über biefe Verſammlungen Aut: 
züge der Berichte, bie bie HS. Vraͤfelten über bie ihnen an⸗ 
dertrauten Gefamtintereffen unterlegt haben. Wir haben mieb: 
rere diefer Urkunden In Wetref-bes guten Geiſtes, ber fie be— 
feelt, ausgeboben, und wena wirfie alle keunen, fo bürften fie 
ung zur Beftimmung unferd Urtheils über die Generaltonfelis 
ſelbſt dienen. Denn wenn die allgemeln angenommenen Vorjtel: 
{ungen über ihre Zuſammenſezung rictig find, und das Nichtvor⸗ 
handenſeyn einer unabhäuglgen Organtfation ſpricht hinreichend 
bafür, fo tt fein Zweifel, daß der Einfiuß der erſten Verwal⸗ 
tungebeamten ſich beirbiefer Gelegenheit kund geben mußte. 
altes, was wir in-biefer Beziehung jagen thanen, fit, daß bie 
falſchen Doltrinen feine Stüze bei der Megierung finden wer: 
den, und daß die loͤnigliche Autorität, bie ſich durch die politts 
fhen Gemwalten Achtung zu verſchaffen welf, diefe Stellung 
eben fo auch vor Allem bemienigen behaupten wirb, was ben 
Charakter einer Beleidigung an ſich tragen würde.“ 

Der Ami de la Religion er du Roi fagt: „Es baben 
verfplebene Gerüchte in Betref einer von Rom angelom- 
menen Antwort im Bring auf bie Denkſchrift der Bifhöfe ge: 
herrſcht, und ber Courier frangais bat darüber eine ganz uns 
gereimte Erläuterung gegeben. Der Papſt hat die Verſtellun— 
gen ber Biihöfe nit gemißbilligt, fondern ein Schrelben des 
Karbinal-Staatsjetretairs erklärt, daß Sr, Heiligkeit, ohne eine 
beftimmte Eutfeidung über ben Grund der Sache zu füllen, 
ber Mepnung ſep, daß ſich darin bie Biſchoͤfe auf die bekaunte 
Erömmigteit bes Königs verlaffen kͤnnen. Man fagt, die zu 
Paris befindlichen Prälaten hätten fih verfammelt, und in 
seiner Berathſchlagung über dieſe Depeſche einſtimmig beſchloſ⸗ 
fen, dieſer Auſicht beigupflihten. Das Betragen der Biſchoͤſe 
bei biefem Umftante ſcheint uns ihres Eifert und ihret Melde 
beit würdig. Sie reilamiren Träftig zur Vertheldigung ihrer 
Rechte, willen aber gleihwol ſich den Kongeffionen gu unterwerfen, 
welche ber Ernit ber Zeiten und bie Stimme ber Hutorität er: 
fordern, Daburd beweifen fie, daß keln Oppofitiondgelit bei 
Ihrem Schritte vorgeberrfht bat, und fie erwerben ſich dadurch 
neue Aufprüke auf die Achtung und ben Dank der Gläubigen. 
Ein Grund gerechter Freude llegt endlich darin, daß die Het: 
nen Seminarien von einer Zerſtoͤrung geretter find, Me ummit: 
teibar einzutreten deohte, und die für die Didzeſen ein mafe: 
liges Verbänguif und für bie Feinde ber Religlen ein Gegen: 
Raub des Triumphs geweien wäre.” — Der Meffager bes 
Ehambres, ber biefe Stelle anfährt, bemerkt dabei, er Babe 
allen rund zu glauben, daß es mit den Urfunden, auf welche 
der Ami de la Religion et du Bei fih bier bezieht, feine 
Mictigfeit babe, 

Paris, 28 Sedt. Noch bat fih das Minifterium 
nicht beſtimmt erflärt, ob es den Bünfdiin der großen Wehr: 
zabl Gehoͤr gebe, und die Verwaltungsimter des Sandes im 
Gelfie der vorjährigen Wahlen befegen wolle, Die Mebrzaht 
legt jedoch in ihre Auſpruͤche viele Mäsiaung, und will nicht, 
daß man die Staatsbeamten in ganzen Katerorien abſchaffe, 
ſondern ſie waͤrde ſich degnuͤgen, weun man nur die Einzelnen, 
die fi durch Sanblunzen Im lonſtitutlont widrizen Sinne, durch 


| 


Betruͤgerelen und Verfaͤlſchungen ausgezeichnet and In bie Ju⸗ 

trlguen ber Aomgregation verirrt haben, von der Berwaltung 

entfernte, Die Unentihlofenheit des Minlſterlums mag viel: 

leicht Durch ben guten Grund eutſchuldigt werben, daß feit dem 

Schluſſe ber Kammern noch zu wenig Zeit nerfiofen I; auch 

liegt es wahricheiniih in dem Syſteme beejenigen unter den 

Minikern, zu befen Geſchaͤftakreiſe befonderd das Perſonal 
des Innern gehört, in der Sache wicht rarhı zu verfahren, ons 
bern ſich vielmehr burh die Mat ber allgemeinen Stimme 

zwingen zu laffen. Er hatte vormals fh ganz im entgegen 
gefesten Sinne zum Mertbeibiger der alten Bersaltungebeam: 
ten aufgeworfen. Jezt ſcheint aber ber Augenblik zur Entſchei 
dung zu naben. Man weis, daß am Hofe eine Urt von Um⸗ 
mälzung eingetreten iſt; die fogenannte geheime Regierung hat 
fh aus dem vertrauiiheren Cirkel der Lönigtichen Familie zu⸗ 
ruͤhzlehn muͤſſen, an dem Throuerben haben die geheimen fie: 
genten einen erklaͤrten Gegner, und was biefe beſenders zur 
Stugheit nörhigt, iſt die perfönlihe Stimmung des Könige, 
Als derfelbe von feiner Nelfe zuruͤlgekommen war, ersählte er 
ben Höflingen mit Fröblichfeit und Herjllchteit, weiche fonbers 
bare Dinge er gefehen, welche erfreulike Aufnahme man ihm 
gemacht, und wie ce gerade in den Gegenden, gegen weide 
man ibm von jeber Mißtrauen eingendst, nur Lebe und einen 
ruhigen Ausdruk ber bllligſten Wuͤnſche gefunden babe, Unter 
ben Bewohnern ber Untihambres und des Kabinete finden fid 
Immer einige Hellſeheude, und biefe behaupten umverbofen, 
es fep In dem gangen Werfen bes Monarchen eine merilite 
Deräuderung eingetreten, Man fiebt aus dem vergweifelten 
Tene, in welchem bie Gajeite die bevorſtehende Reinigung 
vorausfagt, daß fie felbit überzeugt iſt, das Minlſterium wer: 
be wenigftend dle Verhaßteften des bieherigen Perſenals nit 
fhigen. — Die Wahlen zu den Präfidentenftellen der verfam- 
melsen Genersibepartementeräthe find groͤßtenthells im Belle 
des erminifteriellen Epftems ausgefallen, und man bat auch 
ſchon eine Menge Proben Ihrer Gefinnungen, die meiftens fo 
lauten, wie die Gefinnungen und Etimmen der votmaligen ſo⸗ 
genannten Dreibundert. Die öffentliche Meynung glaubt ſich 
berechtigt, die völlige Wegſchaffung dleſer Raͤthe ſordern 
zu keͤnnen, well fie ale von den geſtürzten Minkitern ernannt 
worden, und meil fein Gefez und auch nit De Gharte, fon 
bern nur minifteriele Verfügungen bei diefer Oronung der 
Dinge zum Grunde liegen. Niemand laͤuguet, daß bie Depar⸗ 
temente raͤthe Kreaturen des Erminifteriums und der Kongre⸗ 
sation find; offenbar ik in ihdrem ganzen Weſen etwas Yrovis 
fertfches, das alle Nabtselle eines Staats Im Staate bar, was 
man aber durch eine eutſcheldende, lrafthee, beſonders fu ber 
Eharte gegründete allgemeine Berfigung abändern Liunts. Man 
beft, biefeibe ia eines Gatwarfe eines Muntslpaigefszes zu 
finden, von deſen Ausarbeitung jet die Mebe it, und woren 
eine eigene Abtheilung die Art zorihreiben werde, mie wenlg⸗ 
ſteas ein weſemlicher Theil der Depar:cmenteratbsmwadlen durch 
bie Notabeln der Gemeinden geiheben sole. Umſenſt freien 
Dagegen bie apoſtollſchen Blätter; man ſraͤgt fie mir Spott, ob 
fie Dann auch eine Segirimirit ber Nerwaltiegepläje fordern, 
und fie mit der Gegirimitär der Donafti: fu Dirielte Einie ſtel⸗ 
len welen. — Zwiſchen ben Birdöfihen and Miniſteriellen It 
un nn treitübre De Frısc, ob fach zuerſt die Meglerung 
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oter bie. Biſchoͤe nah Mom gewenbet haben, um vom bort | nifden Hofe, Graf Brunetti, iſt vor einigen Tagen hier einges 
einen Magıtiprud in der Drbonnanz - Gate u ar 3,4 5 Wanfattien 1091 
Olberalen meynen, eö wäre cin großer Bebler von @eite ber Wien, 29 Sept. m. KNLEE 
Minister, wenn fie ſich in einer Sache, wo fie es gewagt hät; — Re z % Mas En 

frei zu handeln, nun bintennab einem fremben Blllen + Konfan pel, ep e follte bie P geb: 
— Untäugber it es abrigens, daß bie Jefuiten ned | Here Energie entwilein als in dem gegenwärtigen Augenblite, 
a Mir Oft haben, den Mintiter ber geiftlihen Wngele: | wo eln mächtiger Feind bie Orängen bes Meichs uͤberſchritt, 
3 burd einen Bannftrahl newer Mrt von diem aus zu | umb ihre Eunenn bedroben fülen, wo das eioilifirte Europa 
erh Dem Gegenftoß Daß ganze Miniferlum |_die Eade der — 
rg Haufen zu werfen, — Noch haten wir feine aus | und eine franzöfifhe Eskadre Morea die Freiheit bringen will. 
—2 elen von den Creiguifen in Morea feit der | In feinem frühern Feldguge find = —* url Anfrengungen 
2 * Die Oppofitionen delder Parteien tadeln bie Unter» | ber Mufelmänner mehr belohnt er ° = ſchen Heere fo 
* num befimmter, felt Die Berichte vom der tuſſiſchen] ſeht in Ihren Unternehmungen geb J vor: a. * im ge: 
* —*2 werben. Mn ber Voͤrſe ſagt . Voraus, —— a —— en J — herr 
ein Manifejt der Pforte gegen | Merthribigung ‚ ⸗ 
seiner — — ine Unterbandiung, | trieben worden, und bie mod vor —* fo gefuͤrchtete tuſ⸗ 
entweher einfeitig zwiſchen dieſea Beiden, ober unter gemein: | fire Armee iſt gesmungen, — —— — zu beſchraͤn⸗ 
Haftiier Mitwirkung der, einen ſdrwicen Kürfenfeieg zu | ten. Die Hauptſtadt it frenbetrunfen über bie vom der Armee 
—— ſuchen ſolte, fo befürdtet men bie unverboften, | num regelmäßlg eingehenden, vermuthllch wohl ſeht übertrieber 
die mabwendbaren Zufäle, wo bas geringfte Mifverftändniß | nen Kriegsberichte, bie in allen Quartieren vertheilt und auf 
ifäen den heiderfeitigen Truppen In Morea em abermaliges | den öffentlichen Plägen verlefen werden, damit auch ber Ge⸗ 
am rin zw Sande herbeiführen tönnte, Der befannte Vorfall ringe den Stand der Dinge genau fenne, ber dann durch Abs 
Navariıı — en erregt fogar die Veſorgait, die Engländer | feuern feines Gewehrs feine Zufriedenheit zu ertennen gibt, 
mit ben u möchten fih entzweien. ud der Seehanbels: | und den Ruhm feiner Nation dadurch zu theilen glaubt. Die 
— — Franfreich IR der Merea-Erpebition fer | leyten Bulletins, welche Huſſeln Paſcha eingefhift hat, und 
—— weil "er die Wernigtung feiner wenigen noch übrle | die vom ben lezten Tagen Auguſts bis 2 Ecpt. geben, find 
= Befaäfte beforgt, und weil dabel die Immer nothwenbiger | geeignet dem Enthuflasums aufs Höhfte zu ſteigern unb den 
— Quartantalne gegen Cadiz, Algefiras, Karlfa, St. Sultan In feinem angenommenen ‚Syiteme zu beſtaͤrken. (Sie 
Mod m. f. w., wo das gelbe Fleber fi Im feiner vollen fhret: | find aus dem oͤſtreichlſchen Beobachter in ber geitrigen Beilage 
baren Behtalt zeigt, das vollends zerflört, was etwa die | zur Alls. Seltung abgebrutt.) Der Großweſſier der fein Haupts 
Kriegsausfihten no nicht gerrüttet hatten. Die regelmäßige quartier im Adrlanopel bat, fol eine Diverfion gegen Varna 
Korrefpondenz mit bem Pelopouneſe geht jezt über incoma mb | beabfihtigen, wo bie Ruſſen Ihre größten Streitträfte zufams 
Brindif. Die Prlvatbriefe klagen noch nicht über Mangel bei | mengezogen baten, und dieſen Pla; um jeben Preis zu neh 
dem Urmeekorps, aber über Chenrung. men gedenfen. Der Kapudan Paſcha, ber Varna vertbeidigt, 
„| fhelnt der Pforte für die Behauptung des Plazes große Buͤrg⸗ 
Deutfaland. ſqaft zu gewähren; felbit im dem Falle, wo bie feindlige Ueber: 
Ihre Maieftäten der Rönig und bie Königin von Bayern | mat zu Waffer uad zu Lande fiegen follte, würde fie die Fe⸗ 
werden am 4 Dit, von Berchtesgaden in Münden erwartet, | ftungswerte in einem Zuftanbe finden, der ihr wenig Wortheile 
wo au Ihre Mi. Hobeiten bie Kronpringeffin vom Preufen, | mehr anbieten bürfte. Der Eultan fol gefonnen fepws, eine 
die Pringeffin Johann von Sachſen und die Erzberzogin Franz | Heine Eskadre Varna zu Hütfe zu ſchlkeu; menigftens bat er 
von -Defreich zum Voltsfeſte anf der Theteſieuwleſe am SD. | die im dem Bosphorus liegenden Kriegsialffe in Augenſchein 
von Tegernfee eintreffen werben. genommen und feine Zufriedendeit über die darauf herrſcheude 
Ihre k. Hobeiten der Kronprinz vom Preußen und der Prinz | Otdnung geäußert. Es iſt natuͤrlich, daß bie Pforte unter fol« 
Johanu von Sadfen find am 29 Sept. von Tegernfee nah | dem Umftänden mebr als je gegen alle Friedensvorſchlaͤge taub 
Ztallen abgereist. bleibt, und daß fie nicht allein keine Nacgiebigtelt bezeugt, 
fondern auch die unauszeſezten Bemühungen bes dftreihifhen 
Internuncius, bie Pforte zur Annahme des Trattats von Lou⸗ 
don zu vermögen, fruchtlos laͤßt. MWielmehr fol bie Pforte 
mweihes Se. Majeſtaͤt der Kaiſer und bie anwefenden heben entſchloſſen fepn, ihre fehbern Rechte In Griebenlanb aufs 
Fremden mit Ihrer Gegenwart beehrten. Um Nachmittage Aeußerſte zu vertheldizen. Die Defeflzung von Remis⸗ 
mandusrirten bie Pentonnlers im Prater In Gegenwart Ihrer Teifitit velrd mit Thaͤtigkelt beirieten, und der Grofbere 
f. H. der Prinzen Auguſt und Wilhelm von Preufen, wobel wird in Kurzem fein Lager bier auficlagen; vierzigtaufend 
üser den Denau- Arm Prüfen gefhlasen und abzebrogen | Mann theils regulaite, theils aſiatiſche Truppen follen daſelbſt 
worden, — Ihre Majeſtaͤt die Frau Etzherzogln Marle Louiſe verſammelt werden, und unter ben Befehlen des Grehertn 
von Parına find Diefen Morsen wieder nah Ihren Staa— ſelbſt die Meferve ber Armee bilden. 
zen atgerelet. — Der kaiſetlich teͤnigliche Geſandte am fpa: 

























Deftreid. 
+ wien, 27 Sept. Heute früh war nahe bei der Stadt, 
auf dem Plaze die Scamölz genannt, Kavallerie» Manduore, 


Dersnrwortiiser ütedatttar, I. ©, Arrgmant, 
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Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
5 Oktober 1828. WB 
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Yortugal. (Beriät über bie Einnahme 
Deftreid. (Schreiben aus Wien.) — Tuͤrlei. 
Schreiben aus Zranffart. — Taͤrkel. — Ankündigungen, 





Sortugal 

Die Liffaboner Zeitung vom 42 Sept. madt felgen: 
den Bericht des Franclsco Ajeredo Lencod, Oberlommandan— 
ten ber Erpebition von Madera, aus Fundal vom 25 Ung. an 
den Grafen Darbacena bekannt: „Die Eskadre it am 15 Uns: 
guit bei der Juſel Porto Santo angelangt. Um 17 ward ein 
Konfell, and den Schlfs- und Armeelorpsfommanbanten gebil- 
det, gehalten. Da man gefunden hatte, daß Prala Formoſa, 
Gamera de Labor und Sauta Erug gut befeftiat waren, fo ent: 
ſchloß man fi gegen Mechlco zu aglren, und am Canlcal zu 
landen. Das Feuer der Linienſchlffe zerftörte bald bie beiden 
Forte, bie bie Bucht von Machtco und ben Mittelpiumit bes 
in gleiter Höhe mit der See gelegenen Halbmenbe verihel: 
digten. Ich denuzte biefe Belegeabeit, bie Expedition zu Ma— 
chico zu landen, Dis geſchah am 22, und ich lleß unverzäglich 
eine Abtheiluug Eagaberes und das erſte Infanterleregiment 
gegen bie Schluchten marfhlren, bie von Machico nad ber 


Hauptſtadt führen, Nachdem I binreihende Truppen gefam: 


melt, 309 ich gegen Santa Cruz, wo Id, nah Abſendung von 
einigen Gagabores und zwel Rompagnien Infanterie anf Re: 


kognotzirung, erfuhr, daß bie Forts befept wären, und eime 


Kanone auf ber Etrafe aufgepflenzt ſey. Der Seneralllente⸗ 
nant Azeredo, der Im Vereine mit mir handelie, batte bald 
die Strafe von den Hindernlfen befreit, dle ſich feinem Marſche 
entgegenfezten,. Die Nacht zwang nnd unfere Operationen zu 
fuspendiren. Um 25 um 4 Uhr Morgens fihlugen wir durch 
eine fat unwegfame Straße, ba bie Drife von Santa Er 


zerlört war, die Richtung nah Fuuchal ein. Rad der Aulunſt 


zu Porto Novo ſtießen wir auf bie Mebellen mir drei Kane: 
nen, in einer tiefen mit abhängigen Feiien umgebenen Schlucht, 
von welder aus fie auf die Gagabores uud bie Tnfanterieregis 
menter fenerten. Da ſch fab, daß biefe Stellung nicht ohne 
großen Veriuft an Mannfcaft eingenommen werden konnte, fo 
wandte ih mich rechts, um fie im der Flanke anzugreifen, Ich 
hatte erfahren, daß ein Mörfer in Palpeiro bi Ferrelto und 
3 Kanonen mit einem Infanterieforps gu Camacho, zwel zu: 
äwfammenflogenden feſten Plägen flanden, und daß fie mic in 
biefen Schluchten erwarteten, und hielt es für beffer, fie aus 
Ihren Stellungen zu vertreiben, Der tapfere Obrifilientenant 
Meredo, zwei Kompagnien Infanterie und die Gagadores hie: 
ben im Ungefibte der Steljung des Feindes. Die Mebellen be: 
fürgteten alyefhultten zu werden, umd begannen ihren dat⸗ 
zug mit ihren von Ochſen gejogenen Feldftüfen, Ich rüfte in⸗ 
zwiſchen vor, nahm die Straße, die fie befezt hatten, und traf 
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auf berfelten einige Meuterer, bie bie Waffen niederlegten 
oder fih im bie Abhänge flüchteten. Zugleich erhlelt Ih ein 
Schreiben des Dbriftileutenants Agerebo mit der Nacrlät, daß 
er zu Galmado be Eamico, anderthalb Stunden von ber Haupt⸗ 
ftadt, ftehe, und mit der Anfrage, ob er auf bie Stadt los⸗ 
gehn oder zu mir fiofen fole. Ich befahl ihm das Erftere, 
und fm Folge meiner Befehle zog er in die Stadt ein, iteß 
das Fort befegen und traf alle nörhigen Anjtalten zur Berbin- 
derung von Plünderung umd Unordauug. Obſchon ber Tag in 
Märchen vergangen war, fo darf Ich doch Ew. Erc. fagen, daß 
das Betragen dieſes Korps fo gut als möglich geweſen iſt. 
Der Dbrfftlientenant Azeredo bedarf meiner Lobſprüche nicht; 
es iſt genug, wenn ich fage, dab fein Belftand mir vom dem 
gröften Nujen geweren iſt. Die Draht unter dem Befehle des 
Mebellen Waldez , abgerechnet die mit Flinten und Piten bes 
wafnete Miliz, beitand am 19 d., mac ber Kontrolle ber Trup⸗ 
pen der Linie und ber Millz, woron ih Ihnen einen Auszug 
flte, aus 7336 Mann. Auf der Seite des Felndes wurden 
einige Leute getödtet oder verwundet; unter bem Truppen des 
Don Miguel gab es einige Verwundete. Der Obriftileutenamt 
der Eagaderes Nro. 5. Schenelbach, und der Ermajor Navler, 
Artilerielientenant, und zwei andere kürzlich an Borb bed lez⸗ 
tem Paferkoots aus England angelommene Dffigiere wurden 
ſchwer verwundet,’ 
Großbritannien 

London, 26 Sept. Konfol. 3Proz. 88”/4. 

Den melften Londoner Journalen zufolge wer auf ber Voͤrſe 
das Gerüht verbreitet, dag der rufliihe Botſchafter der engii- 
ſchen Regletung offiziell bie Blofade der Darbanellen 
angefindtgt habe. Man bezog allgemein hierauf eine auferors 
deatliche Kablnetsverſammlung, wilde am 26 Sept. Mittags 
um 3 Uhr Im Hotel der auswärtigen Angelegenheiten gehalten 
wurbe, und zu welcher der Hergog von Wellington, ber Graf 
Bathurſt und Hr. Perl von Ihren Landſizen nah der Stabt 


.gefommen waren. 


Ein Ehreiten aus Falmoutb vom 24 Sept. fagt: „Die 
braſiliſche Aregatte Imperatri; von 40 Kanonen, unter dem 
Befehle des Viceadmlrald Manoel Antonlo Farenha, mit ber 
jungen Königin Dona Marla da Gloris am Bord, iſt biefen 
Morgen von Gibraltar angefommen. Ihre Majeftdt ward mit 
allen ihrem Range gebührenden Ehreubezeugungen empfangen, 
und bie Fregatte dei ihrem Cinlaufen durch die Beſazung und 


bie Ktlegeſchiffe falutirt. Gleich nachdem bie Unter geworfen 


waren, wurde bie Königliche Flagge aufgezogen, Der Vlcomte 
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" Htabayans, ber Marquls und die Marguifin Palmela, der Ge⸗ 
neral Valdez, vormallger Gouverneur von Mabera und kle ers 
ften bürgerlichen und Mitltairbehörben begaben ſich fogleic an 
Bord, um Ihrer Majeftät ihre Ehrerbletung zu bezeugen. 
Der Wicomte Itabayana und der Marquis Palmela wollen ſich 
"mit dem Marguls v. Barbacena über die weitern in Betref 
ber Königin gu mahenden Schritte befprehen. Die Köntgin 
ſchlen bis zu ihrer Anfuuft zu glauben, daß man fie nur als 
Herzogin von Dporto empfangen würbe, und wegen biefer 
Ungewlßheit ward bie koͤnlgliche Flagge am Borb ber Impe: 
ratriz erſt aufgeäugen, nachdem ein Fönlgliher Gruß von ben 
Forts und den Krlegsſchlffen verkündete, daß dle engliſche Re⸗ 
sierung fie ald Königin anerfeune, Ein Dampftoot ward nach 
Plymouth ebgefsitt, um diefes Erelgniß dem Lord Clinton 
und Sir W. Freemantle, fo wie mebrern portugleſiſchen ®e: 
neralen, bie fie bort erwarteten, zu verfinden. 9. Mai. wird 
Morgen Nachmittag oder übermorgen früh ans Land geben, 
bls zum Ufer von ben Booten ber verſchleden Krlezeſchiffe bes 
gleitet und vom einer Ehreugarde empfangen werden. Der 
Maire und bie Korporationen wurden durch ein Schreiben des 
Hrn, Peel eingeladen, fi bei ihrer Landung elnzufinden, und 
Ihre Glütwänfge darzubringen. Sir Charles Lemon, Abos: 
Fat, vom Carclew⸗ Part Im der Naͤhe der Stadt, erwartet I. Ma: 
jeftät und will ihr, wie man behauptet, fein Haus zur Wohnung 
antragen. Diefe Hoͤllichtelt wird wahrſcheinlich bei mehrern 
andern ehreuwerthen Perfonen in der Gegend Nachahmung 
finden, Das Bolt aus der Umgegend ſtroͤnt in Waffe nad 
biefer Stadt.“ 

Das plymouth and Devenport Journal fagt: 
„Lord Clinton und Sir W. Freemantie find geftern in Beglel- 
tung eines Dolmetſchers und vier koͤniglichet Lalalen In dem 


Föntglichen Hotel zu Plymouth mit einem Reiſewagen Sr. 


Majeſtaͤt fuͤr die Koͤnigin von Portugal angelommen, die fie 
in diefem Hafen anzutreffen glaubten, Nachdem fie erfahren, 
daß J. M. zu Falmonth angelommen fep, reisten fie ſozleich 
babin ab, und man verfihert, fie werben bie junge Königin 
bierher bringen, wo fle wahrſcheinllch das fönfgliche Hotel be: 
wohnen würde,’ 

Der Slobe anb Traveller meldet: „Die Journale 
von Carthagena und Kingiton befkätigen ben Krieg zwiſchen 
veru und Eolumbien. Alle im den fühllhen Provinzen zer⸗ 
ftreuten Truppen babem den Befehl, fih zu verfanmeln, und 
Bolivar fol fe beſehllgen. Die Erhebung des Leztern gu der 
hoͤchſten Gewalt ward von mehr ald der Hälfte ber columbis 
ſchen Provinzen gefelett. Santander, ald Störer der oͤffentli⸗ 
Ken Ruhe amgeflagt, war von Gucuta abgereist, um fi nach 
Bogota zu begeben, wo er vor Gerlcht geftellt werden fol. — 
Aus Jamalca wird gemeldet, daß eine ſpanlſche @stadre mit 
2500 fürzlih and Spanien angefommenen Soldaten zu einer 
Unternehmung gegen Merico ausgelaufen fey. Die Estabre 
beſteht aus zwei Linienfchiffen von 74 Kanonen, zwei Fregats 
ten und zwoͤlf Heinen Fahrzeugen.“ 

Ein Schreiben aus Dmoa vom 9 Jul. fagt: „Am 18 Jun, 
warb ber Friede zwiſchen Guatimala nad San Salvador mn: 
terzeichnet, Die beiden Heere follen fa San Salvador einzie: 
hen, und fih bem Befehle bes neuen Kongreffes unterwerfen, 
der ſich unverzäglih verfammeln wird,” 


-Depefchen abgeſegelt. 


*London, 26 Set. Man will heute bier willen, 
der ruſſiſche Botſchafter habe geſtern unferer Reglerung bie 
Blokade der Darbanellen offiziell angezeigt, und bie biefen 
Nachmittag ſtatt findende Kabinetsverfanmiung ber Minlſter 
beziehe fih auf dieſen wichtigen Gegeuſtand. Die Rede bes 
Königs bei der Schliefung des Varlaments gab ber Natlon 
Verfiherungen, welche jemen Schritt ulcht erwarten ließen, 
und es würde, Falls die Wahrheit jenes Geruͤchts ſich beftdtl- 
gen follte, bie Frage zu entibeiden ſeyn, ob bas biefige Ka— 
binet auf die Aufrechthaltung ber früheren Verpflichtungen brins 
gen folle. Bisher haben fih mufere Minifter nadz;tebig gts 
zeigt; fie ließen dem beiden andern vermittelnden Mächten in 
ihrem neuen Plonen freien Spielraum. Indeſſen Iit e# außer 
Zweifel, dab man ſich in unſern Häfen auf bie Mueräftung eis 
ner ftarfen Flotte mach dem mirtelländifhen Meere vordereiter 
Bat. — Die junge Aöntgin von Portugal ift endlich auf ber 
hrafitfdien Fregatte Amperatri5 am 24 d. In Falmouth ange: 
fommen. Mertwärbig ift, daß ber Oberfammerberr Marquis 
v. Barbacena, ald das Schif vom Hafen aus ſchon erblift wer: 
den fonnte, im der Ungewißhelt, ob bie biefige Reglerung bie 
Dona Maria als Königin anerkennen würde, nur bie brafilifce 
Flagze wehen lieh; als aber alle Forte und bie brittifchen 
Kriegsfaiffe helm Herannahen der jungen Fürftin bie königliche 
Salve gaben, ba wurde bie Flagge von Portugal aufgezogen, 
und das‘ Schif llef unter allgemeinem Jubel im Hafen en, 
Die Marquis v. Yalmela und Jtabapana, fo wie viele aubere 
angejehene Portugiefen, und die Behoͤrde von Falmouth, ber 
gaben fi fogleih anf bie Fregatte, um. Ihrer Maieftät ihre 
Gtätwänige darzubringen. Won vielen Gegenden aus dem In⸗ 
nern firdmen angefebene Famillen nah Plymouth, um bas 


'Intereffante feines Thrones beranbte Fürftenfind zu feben. 


Die Korvette Brazil war ſchon früher nah Rio« Janeiro mit 
Die junge Königin wird von allen bies 
figen Behörden auf Befehl ber Regletung mit ber, gefrönten 
Häuptern ſchuldigen Ehrerbletung empfangen werden. Es ift 
nicht unwahrſchelnlich, daß Lord Uberbeen in ber Anſicht, daß 
fie zur Gemahlin des -Ufurpators Don Miguel beftinimt fep, 
hlezu feine Einwilligung gegeben bat, — Der Welzen iſt heute 
beträchtlich geftiegen; man zabite fir bie erfte Qualität bes 
beften vorjährigen Welgend, wovon aber wenig noch nachgeblle⸗ 
ben iſt, 98-©h. den Quarter ober umgefähr 600 fl. die Laſt. 
Biel fremdes Getreide, welches unter koͤnlglichem Schloſſe 
lag, wurde mad dem franzoͤſiſchen Häfen abgefchift, und man 
glaubt daß bie Minifter es bald raͤthllch finden werden, durch 
einen Gcheimenratbäbefehl Mobifitationen in dem Einfuhrzolle 
bes fremden Getreldes vorzunehmen. 
Granftreid. 

Yaris, 29 Sept. Konfol. 5 Prog. 106, 45; 8Ptoj. 74, 30; 

Falconnet, 79, 75. 


Der Meftager beschambres meldet: „Nach Wriefen 


aus Gibraltar vom 12 Sept. hat ber Generallleutenant 
Graf Gudin, Kommandant der franzoͤſiſchen Divifion zu Cadiz 
und Präfident der Geſundheitskommiſſion daſelbſt am 9 eine 
Maafregel öffentlich bekannt zemacht, um das gelbe Fleber 
von der Stadt abzuhalten. Die betreffende Verfügung enthält 
zwölf Artikel, Auch melden Briefe aus Et. Roch vom 10 b,, 
daß jede Kommunifarlon mit Glbroltar zu Land nnd zur See 
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verboten in; dab aber noch ehe ber Gomverneue dleſer Fellung 
diefe Maafregel getroffen hatte, mehrere Schiffe unter Segel 
gegangen fepen, und einlge Werfonen Mittel gefunden hät: 
tem fi zu entfernen. Die Zahl der Opfer nahm zu; man 
hofte aber, bie getroffenen zweimäfigen Auſtalten und vor: 
züglich die Bevorfiehende Fühlere Jahreszeit würbe den Fort: 
föritten der Epivemie Einhalt thun.“ 

Der Eonttitutionnel enthält Folgendes unter ber 
ueberſchrift: Corfu vom 7 Sept.: „Der Abmiral Cobdring- 
ton bat det Erwartung nicht entfprohen, die man von feiner 
Sendung batte; fiatt die bloße und einfache Räumung von 
Morea zu ſtipullten, iſt er mit dem Paſcha von Aegypten da= 
bin überein gefommen, daß bie Barbaren noch ferner Befa- 
zungen In den Feſtungen Koron, Watrad und bem Fleinen Dar- 
danellen von Lepanto halten follten, bis man der ottomannl: 
fhen Pforte eine neue diplomatlihe Mitthellung vorgelegt ha— 
ben wärbe, Die Gefandten der drei Mächte verlangten dem⸗ 
nah von dem Divan ben Beitritt zu deim Traftate vom 6 Jul. 
unter ber Bedingung, fünf Feſtungen auf der Halbinfel mit 
der Souveralnetät zu behalten; eine Dozwifchenfunft bei der 
Wahl eines fiebenjährigen Praͤſidenten oder Hospodars zu ha⸗ 
ben; und einen jäbrlihen Tribut zu empfangen, beffen Betrag 
betimmt werben fol, Die Frangofen wären demnach nur 
gelommen, um den unglüflihen @riehen die Verpflichtung zu 
einer aͤhulichen Anechtfchaft, wie die der Wallahen und Mol- 
dauer unter bem ſchmachvollen Joche der Fanarioten iſt, auf: 
zulegen. Der erite franzoͤſiſche Geſandtſchaftsſekretalr it mit 
biefer fhönen Botſchaft nah Konftantinopel abgerelst. Was 
wird ber Ausgang feiner Unterhandlung ſeyn? Wahrſchelnlich 
wird der Sultan jede Art von Vorſchlag verwerfen: „Alles 
oder nihts; mögen fi die Ungläubigen in ihre Ungelegenbet- 
ten mifhen; ich habe alle Verträge mit denjenigen für gebro⸗ 
chen erklärt, die In mein eich eingedrungen find.’ Während 
der Hin: und Herfendungen, die ftatt finden werben, bürften 
die Frauzoſen, das Gewehr im Arme, fiehen bleiben, und ſich 
irgendwo anders hlawenden als auf das öde und beife Ger 
ftabe von Petalldi, weun man Etwas vermeiden mil, was ber 
Schlacht von Navarla ähnlich werden könnte. Man wird ſich 
alddann neh Kalamata in ben Hintergrund bes Golfs von 
Meffenien begeben müffen, und die Erpebition des Generals 
Schneider nah Patras iſt fomit ber That mach vertagt. Wir 
wien, daß unter allen Umftänden, felbit wenn der General 
Maifon den Defeht erbielte, die Türken In Morea anzugrel⸗ 


fen, es ihm verboten iſt, den Iſthmus von Korluth zw über: 


fhreiten, deſſen Bewachung dem D. Vofllanti anvertraut 
if. Mam fan darand abnehmen, daf es nicht in ber Abſicht 
der Unterzelchner des Traktats vom 6 Jul. legt, daß Attifa 
und Athen der unmittelbaren Herrſchaft des Großherru entzo- 
gen werben, deſſen Gebietsintegrität man vlelmehr auf eine 
oder die andere Urt aufs Foͤrmlichſte gerantiren wild. Wahr: 
ſcheinllch wird bis zum 45 Oft, kein Fllutenſchuß gegen bie 
Türken gewechfelt; man wird felbft ihre Angriffe auf eine ge- 
wife Art ertragen, wie dis neulich vor Yatras der Fall gewe: 
ten it. Eine ſolche Nachglebigkeit laͤßt ſich faum begrelfen, 
und mur bie Zeit dürfte feibft benen, bie an der Spije ber 
Angelegenheiten ftehen, enthällen, auf welchem Boden fie ſich 
befinden, Bis man indeſſen erfährt, was gefchehen fol, ſchikt 


Sranfreih monatlih dem Grafen Gapoblitrias 500,000 Fr., 
wendet tbeure Koften für eine Armee auf, und fiebt zu, wie 
bie Verwuͤſter des Peloponneſes ſich friediih nah Negnpten 
einfhiffen, fett daß man fie ihre Mülfehe durch gerechte Ent- 
ſchaͤdlgungen für ihre Mänberelen und bie BWieberauslieferung 
aller in die Sklaverel feit fieben Jahren abgeführten und ver- 
kauften Grlechen hätten follen erfaufen lafın. Unter andern 
Umftänden würde bis allen Glauben überfielgen; aber man 
behauptet fogar, was Faum begreiftih it, daß man die Höfe 
lichfeit fo weit treiben. wolle, das Röfegeld der Ehriften, bie 
türfifhe Sklaven find, zu begablen,“ 
Deftreid, 

7 Wien, 29 Sept. Geſtern Abend wohnte der kal⸗ 
ferlide Hof mit den fremden hoben Herrfäaften, einem 
Im Prater gegebenen Fenerwerke bei; heute it Hofball 
fa ben großen Apartements, und Morien wird den an⸗ 
weſeuden Prinzen von Preußen zu Ehren große Jagd im 
fatferlihen Thlergarten gehalten werden, und die Artille⸗ 
rie auf der Simmeringer Heide manduvriren. Da bie 
fönigt. preufifhen Prinzen Ihren Aufenthalt zu Wien bis 
nah dem Namensfeſte Sr, Mai. des Kalfers zu verlängern 
gedenfen, fo It ſowol der Hof als die Stadt bemüht, Ihnen 
benfelben angenehm zu maden, und ber Falferl. ruffifhe Bot⸗ 
fhafter gibt übermorgen einen Ball, den ber Faiferlihe Hof 
und feine Gaͤſte mit Ihrer Gegenwart beebren werden, — 
Aus englifhen Blättern erfäbet man bier mit Ueberraſchung, 
daß Ihre Mai. die junge Königin von Portugal nicht nach 
Wien, fondern nach England reife, — Die öffentlihen Fonds 
find feit den lezten Tagen bier im Welchen geweſen, welches 
man ber in Amſterdam abgefhlofenen Anleihe für ruſſiſche 
Rechnung zuſchreibt. 

Wien, 30 Sept, Metalllques 94; Baukaktlen 1077. 

Türtei 

"+ Buchareft, 19 Sept. Zu gleicher Zeit mit der Nach⸗ 
richt von der Zurülziehung des Haupiquartiers der zweiten ruf 
ſiſchen Armee nah Jenibszar wurde bier das Gerücht vers 
breitet, Varna babe fih ergeben; In jedem Falle fiebt man 
der baldigen Einnahme diefes Plazes entgegen, da der Kalfer 
ſewol die Garden als den größten Theil der andern Üteferven 
längs der Kuͤſte des ſchwarzen Meeres gegen Varna vorrüfen 
lie und In elgmer Perſon babin abaeyangen if. Von dem bs 
plomatifsen Perfonen am Hoflager begleitet nur der preufi- 
Ihe Sefandte, Graf Noitiz, den Kalfer; die Gefandten der 
übrigen Mächte find vor der Hand alle in Odeſſa geblieben. — 
In Folge erhaltener bedeutender Verſtaͤrkungen bat die türkis 
fhe Befagung von Eilifiria am 15 d. M. abermals einen hef⸗ 
tigen Ausfall gemacht, wobel das ruſſiſche Blokadekorps fehr 
gelitten haben ſoll. Geueral Roth bat jedoch nun einige Ver⸗ 
ftärfungen erhalten, und man erwartete täglih ben General 
Fürften von Schecbatoff, welcher das Kommando ber bad ge: 
famte vor Siilfirla lebende Korps übernehmen fol, — Die 
Tirfen von Turno, (Nitopol gegenüber) fahren fort, weit um 
fih ber das Land zu verwuͤſten. Die Meine Wallachel it noch 
Immer ganz der Dietretlon der Taͤrken überlaffen; viele Doͤr⸗ 
fer leben leer, umd ihre Bewohner baten ſich in bie Hochge— 
birge gefluͤchtet. — Man hat bier neuerdings mehrere Bojaren« 
bäufer und Öffentliche Gebäude, namentlich das mit großen 
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Koſten erft im vorigen Sabre hergeſtellte Schalgebadude bei 
Swert Zawa, zu Spitälern elngerlchtet. In einem helfe bie: 
ſes Schulgebäudes wurden pisber die Werfammlungen bes Dir 
_ vand gehalten, nachdem der Fürftenhof (die Mefidens dei Ho: 
podars) ſchon früher tu ein ruſſiſches Mitltairfpital verwandelt 
worden. Die Bojaren werden nun idren Diyan im Haufe bes 
Hetman Mofetti halten, wo bis jegt bie Gattin bes Herrn 
v. Minclatt wohnte, ber mit feinem Kanzlelperſonal nah Jaſſy 
aufgebrochen It; bie Schule aber wird vor der Hand ganz 
anfgehoten. 

+ Konftantinopel, 12 Sept. In den legten vierzehn 
Tagen bemerkte man eine große Bewegung unter ben fremben 
Diplomaten fowol als fm Pfortenpallafte, und wichtige Dinge, 
dle nicht allein auf bie Kriezserelgulſſe Bezug haben, fheinen 
die Veranlafung dazu gegeben zu Haben. Bald verlautete im 
Yubtitum, daß bie Räumung Morea's von den aͤgyptiſchen 
Truppen in Folge einer zwifsen dem Bicekönige von Hegppien 
und dem Admirale Codrington zu Stande gefommenen Ueber 
einfunft beſchloſſen fen, und dan die Pforte hlezu zwar nicht 
idre Zufimmung gegeben, doch auch darüber weniger Mißver⸗ 
anögen gedußert habe, ald man algemeln vermuthet hatte. 
Die Gründe, welche Mehemed alt angeführt haben fol, um 
die Pforte von der Nothwendigleit zu übetzeugen, in ber er 
ſich befinde, ſich In ben Willen der Mächte zu fügen, follen 
den ottomannifhen Minitern wichtig genug geſchlenen haben, 
um feinen Entſchluß zu pinigen, ohne jedoch deſſen Ausfuͤhrung 
ibre Zuſtimmung zu geben. Man behauptet dab Anftalten 
getroffen werden, um fie entweder eilig zu vereitelm, oder 
durch andere Truppen ten Abgang der Aegyptler zw erſezen. 
Denn fo genelgt aud die Pforte wäre, fib mit England und 
Frantrelch über die griechlſche Fraae auf guͤtllchem Wege zu 
verftändigen, fo ſieht fie doch mit miiverguügen bie Verelnl⸗ 
guüg diefer beiden Mächte mit ihrem Erbfeinde ben Rufen, 
IA fan fi nicht entfliehen hier die Haub zur Unszleihung 
zu bieten, während fie am Valtau einen Kampf der Verzwelf⸗ 
fung mit Leztern befichen mus. Unter biefen Umſtaͤuden iſt 
dir feanzöfifgpe Erpedition ein neues Webel, weiches die Ange: 
Teaenbeiten noch mehr verwifein, und bie Hofnung zur Befeis 
tigung ber Mifhenigteiten, bie aus ben Stipulationen bes 
Lendoner Traltats hervorziugen, ſehr vermindern muf, Der 
mei. Effendi fol ſich In diefem Sinne geäußert, und fein Be: 
dauern ausgedrüft haben, daß er bie Möglichteit einer Ver⸗ 
ftändigung nicht elmfehe, fo fehr die Pforte dieſe wanſche, und 
fotge ihrem Intersife augemeſſen finde, Er fol den Traltat 
von London zur Rechtſertigung feiner Anſicht cititt, und den 
Beweis zu führen gefutt haben, daß dem zwlſchen deu Maͤch⸗ 
ten genemmenen Verabtedangen jur Einfteilmg des Blutoer: 
gleßens im Driente, durch die von ihnen getroffenen Anordnun: 
gen feineswegs entfproden worden, und daß es fih weder mit 
den erhabenen Gefinmungen der altirten Mächte, noch mit der 
Ehre der Pforte vertrage, ber legtern Kouzeffionen abdtingen 
zu wollen, wodurch fie genen Ihre eigenen rebentfgen Untertha⸗ 
nen herabgefegt würde. Man fiebt, dag die Pforte bie Ange: 
legenheiten Grlechenlauds noch aus eben dem Geſichtepunkte 
betrachtet wiſſen will, wie folge zur Zeit der Adfaſſung bed 
Londoner Traktats beftanden, unb weber die bisherigen Ereig⸗ 
nie noch die feitherigen biplomatifgen Verhantiungen im 


Anſchlag bringt; man fiebt aber aud, daß, wenn die Verhaͤlt⸗ 


niffe fi micht fo gefaltet hätten, wie fie es wirflid thaten, . 


das Helft, wenn die Botſchafter Konftantinopel nicht verlaſſen 
hätten, ober doch wenigftens auf die Einlahung der Pforte da⸗ 
hin zurüfgefehrt wären, die Pforte die Wermittelung wahr⸗ 
feinlih angenommen haben waͤrde, wie fie es heute noch 
tbäte, wenn ihr der, wie fle ihm ment, hoͤchſt ungerechte Krlegt⸗ 
anfall Rußlauds miht bie Yfliht ber Selbſtvertheldigung 
auferlegte. Diefer Krieg, weichet dem Anſchelne wach der 
Pforte auf dem Krlegsſchauplaze ſelbſt micht fo gefährlich 
werden dürfte, als man bei beffen Ausbruch in Europa 
faft allgemein vermuthete, ſchlaͤgt dem Lande dennoch tiefe 
Wunden, und muß durch den Mangel an Geldmitteln, da fos 
wol der öffentiihe als der Vrlvatſchaz des Großherrn fehr er: 
ſchoͤpft ſeyn follen, große Berlegenheiten verurfahen, wenn 
er ch in die Länge ziehen ober jest aufhören follte, um wie- 
der ermenert zu werben. Man fcheint auch darauf bedacht zu 
fepn ſich Hulſewege zu eroͤfnen, ohne das Land zu ſehr zu brüten, 
und auf die alte Idee zurüffommen zu wollen, bei einigen 
fräntifhen Häufern Borfhüfe gegen Hypotheken zu negozliten. 
Es helft, dab man mit mebreren bier und in Smytna anfäf- 
figen criſtllchen und iſtaelitiſchen Banliers über eine Aulelhe 
unterbandeln werde. Mor einigen Tagen Ift ein Kourler vom 
Wien bier eingetroffen, und eim nlederlaͤndiſchet von hier mit 


Depefden für den Grafen Ouilleminer und Hrn. Etratforde 


Cauulng nah Corfu geihift worden. Man glaubt, daß biefe 
Depeſchen bie Gegenantwort bed Neid: Effendi anf die Schreiben 
der beiden Botfchafter enthalten. 


+ Ubrlanopel, 3 Sept. Die Stadt und deren Umgebungen 
wimmein von Truppen, ſeltdem der Gtoßweſſier fein Haupt⸗ 
quartier hier aufgeſchlagen bat, und alle Krleas kontingente ber 
Paſcha's am ſich zieht. Die Romımunitationen mit ber Haupt⸗ 
ftadt find Daher für Privatperfonen von Tag zu Tag beſchwer⸗ 
licher, und es bedarf vieler Vorſicht um feine Mirtheilungen 
dahin gelangen zu maden, wlewol man jege nicht leicht elwas 
für die Pforte Nachtbeiliges zu melden bat, da ihr das Kriegs⸗ 
giht laͤhelt, und die Rufen, nach WVerſicherung ber Pforte, 
wo nicht völlig gefchlagen find, doch en einen Ruͤtzug denten 
müßen, um ihre Subfitenz geſichert zu fehn, Man glaubt 
daher, daß es zu Unterhandlungen fommen Fünnte, nnd daß bie 
Horte ſich jegt leichter als früher dazu verſtehen duͤrfte, bie 
freundſchaftlichen Berhaͤltaiſſe mit Rußland wieder auzulnuͤpfen, 
voransgefegt, daß ihre Bedingungen bei dem ruffiihen Kabinette 
Eingang finden, und fie im Voraus bie Gewlfheit erhält, dab 
der Friede ebremvol fern werde, Eine Abtheilung afiatifher 
Kavallerie bat bad Lager verlafen und bie Strafe nach Karma 
bat eingefhlagen. Ein Artilerietraim fol iht morsen folgen, 
und man glaubt diefe Truppen befiimmt , den Vortrab bes 
Brofweifiere zu bilden, der, wie es helöt, gegen Varna Heben 
will, um diefen Play zu entfegen. Die Lebensmittel find bier 
ſeht Im Preife gelegen, unb mehrere des Wuchers mit Ges 
treide überfährte Perfonen wurden auf Befehl bed Pas 
In verhaftet, man fagt, fogar In dem Sefänzuifen binges 

tet, 


cn. 
Verantwortliher Redakteur, I. C. Stegmann. 
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Spyanien, 
Das Journal des Debars ſchrelbt aus Mabeld vom 
21 Sept.: „Die Ankunft der jungen Königin Dona Maria da 
Gloria bat nicht nur bie portuglefifhe, fondern auch unfere 
Regierung ausnehmend beumrubigt, und Dlefe Unruhe hat den 
gegenfeitigen Beruͤhrungen eine neue Energie ertheilt. Die 
Heiden Negierungen find jest gemelnfhaftlich mehr als jemals 
berhäftigt, die Helrath zwlſchen Don Miguel und der Aönl: 
sin, feiner Nichte, als einziges Mittel zu einer volfommenen 
Auẽgleichung zu beellen. Im biefer Abſicht dat der König Fer- 
Dinand, ber in ben lezten Tagen ein ihm von feinem Neffen 
zugeſchlltes Schreiten uiht hatte annehmen wollen, kuͤrzlich 
dem von Don Miguel am unſern Hof ernannten portugiefi: 
ſchen Sefandten, Grafen Figuelra, eine Audlenz ertpelit, In 
dleſer Audlenz unterbielt ſich der König Ferdinand mit bem 
Grafen über bie ſchwlerige Lage, im ber ſich ſein Neffe kefinz 
de, md entſchuldigte fih über die MWelgerung der Annahme 
des Brlefs bes Prinzen mit bem Vorwande, daß er das Ber 
ragen ber andern Souveraine von Europa befolgen müßte, 
denen Don Miguel Äbmlige Briefe zugefcitt bätte, obne daß 
von einem berfelben eine Annahme erfolgt wäre, Ms Don 
Miguel erfuhr, daß fein Obelm Ferdinand fich geweigert babe, 
den In Frage ſtehenden Brief anzunehmen, fhrieb er eilig einen 
eigenhändigen Brief an Hra. Salmon, unfern Interimemini: 
fer der aufwärtigen Ungelegenheiten. In Folge dieſes Briefe 
überbringt mun ein außerordentlicher, nad London abarfertig: 
ter Kourier dem Grafen Ofalla, unferm außerordentllchen Gr: 
fandten am Londoner Hofe, neue Inftruftionen. — Hr. Uelar: 
* * hop abgerelöt, Dis iſt das viertemal, daß er 
unferer Megierung ben Auftrag erbalten bat 
im Anslanbe zu unterhaudlen.“ — — 
— — —— 

on, - Konfol, 3Proz. 873/, Man fhrleb 
das Ginfen ber Fonds dem Zuftande von Irland zu, * den 

Tas zuvor in einem Kablnets lonſell erwogen worden fep. 
Dem Courier zufolge folte bie Königin von Wortugal erft 
am — Morgens zu Falmouth ans Land gekommen feyn. 
sc : — u. vom 27 Sept, enthält folgenden Krtifel: 
= Ur Nachmittags fand ein Kabinetsrarh Im 
artewent der auswärtigen Angelegenheiten flat. Hente 
* 3 Ude verſammelte ſich das Kabinet aufs Neue, und iſt In 
———— wo wie unſer Journal in die Yreife fenben, 
Far Beratung. Belm Schluffe des geſtrigen Konfeils ging 
den Bureans des Departements ber auswärtigen Angele⸗ 


6 Dftober 1 


ä . 
Deitreic. ER 
bei Eröfnung 


un — 


genhelten elu Kourler mit Depeſchen nach Itland ab, Es 
wäre gewagt von und, über ben GSegenſtand ber Beratdungen 
des Kabinets eine andere Vermuthung audzufpreben als bie, 
daß fie fehr bedeutend ſeyn muͤſſen. Mehrere unfrer Kollegen 
find indeſſen üderzergt, daß vorzüglich drei Gegenftände das 
Kabinet befhäftigen: ter Buftand Irlands, die Angelegenbeis 
ten der Banf, und die von Mufland angefindigte Abſicht, die 
Dardanellen zu blofirem. Seit zwei Tagen haben wir Gerüdte 
diefer Urt gehört; wir enthielten ums aber barüber zu ſpre⸗ 
chen, well wir nicht verftehen, wie eine folge Maapregel mit 
den von Gr. Majeftät bei der Prorogation bed Parlaments 
gegebenen Verſicherungen In Einklang geiezt werden fünnte: 
Verfigerungen, die überdis dur bie Erklärung der ruſſiſchen 
Reglerung verbürgt waren, daß Se. kalſerl. Majedt einge: 
ſtimmt habe, anf bie Ausübung der Rechte im Mittelmeer, 
die ihm Im ſeiner Eigenfhaft als Eriegführende Macht zuldmen, 
zu verzichten, und die befonderm Jaflruftlonen zuräf zu neh⸗ 
men, bie dem Befehlshaber der Seemacht, ber In jenem 
Meere die feindilhen Operationen gegen bie otiomannifde 
Pforte leiten follte, gegeben wurden. Mic wuͤuſchen nicht, 
daß man annehme, mir legten auf bad erwähnte Geruͤcht ein 
befonderes Gewicht, ober ed wird uns erlaubt ſeyn zu bemer⸗ 
fen, daß Mufland, indem es ſich bereit erklärte, im Mittel: 
meere nicht ald kriegführende Macht aufzutreten, barauf ver⸗ 
slchtete, feine Seemacht in blefem Meere auf eine Art zu ge: 
brauchen, woburd feine Abſichten gegen bie Türfel unterftägt, 
und der Arleg, dem es einzeln gegen bie ottemannlihe Pforte 
führt, gefördert würde, In biefem Zugejtändnife Rußlands 
lag zugleich bie Erklärung, bad ber Gegenſtand feiner Opera= 
tionen im Mittelmeere fich barauf befhränfe, Im Verelne mit 
Franfreih und England bie Befreiung Griechenlands zu fihern. 
Nun fragen wir: Könnte dleſe Befreiung dur eine Blokade 
ber Dardanellen beſchleunigt ober gefihert werden? Wire 
dis wirkiich der Fall, fo würde es ben drei Mächten zulom⸗ 
men, jene Blofade gemelnfam zu bewerkſtelllgen; kelnecswegs 
aber bürfte es bios bie Sache Rußlauds fern. Die ruffifche 
Meglerung bat bie Getreldeausfuhr vom Odeſſa verboten; fie 
hatte das Recht, alle ihre Häfen zu fließen. Die Blofabe 
ber Darbanellen aber Tan die Befrelung Griebenlauds ulcht 
befleunigen, benn bie Türkei würbe nicht auf blefem Wege 
Truppen und Snbfiblen fhifen, um die Emanzipation gu wer- 


zögern. Die Blofade der Dardauellen bitte folglich, weun fie - 


von einer der drei Mächte vereinzelt angeordnet würde, kel⸗ 
nen andern wel, ald die beſondern Abſichten biefer Macht zu 
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unterftügen; fie wäre unvereinbar mit dem Werfpreden, das | rlums beellt warb, der Gegenftand biplomatifcher Streltlgkei⸗ 
Kalfer Nitolaus feinen Verbündeten gegeben, auf feine Rechte tem geworben war. Diefen gänzlihen Mangel von Voraus— 
als friegführende Macht Im Mittelmeere zu verzichten,’ | ficpt treffen wie nun aber nicht blos bei ben auswärtigen Ans 
Die Times vom 25 Sept. fagen: „Es fhelnt, man habe | gelegenheiten, Man werfe einen Bit auf Irland und feine 
ſich auf Madera nicht gefhlagen. Die Partei, die den Namen | furdtbaren Zwifte, bie auf den Punkt bes Ausbruchs eines 
der Konftitutionellen angenommen und entebrt bat, iſt geflo- | blutigen Bürgeririege gelommen find. Entweber muß bad Kar 
ben und bat ihren Kommandanten und die Infel der Gewalt | binet durch bie Politik dazwiſchen treten und biefer Nation ben 
des Feindes überlafen, Die Nachricht von der Anerkennung | Trieben wieder fhenten wollen, ober fie muß darauf gefaßt 
der vlokade, die von allen andern Mächten mit Entrüftung | fepn, fib mit gezogenem Degen dareln zu miſchen. In biefer 
verworfen ward, kam wahrſchelnlich bis nad Madera, und | Lage wird es phofifch unmöglich ſeyn, fid In einer andern Eis 
laͤhmte dort wie zu Dyorto bem Öffentlichen Geiſt. So geht | geuſchaft darein zu mifhen, als in der eines Werbündeten vom 
es, wenn Unwiſſenhelt und Thorhelt auf defpotifhe Spmpas | einer der krlegführenden Partelen, und fomit an einem Kam 
thien und ſchlechte Nelgungen einwirkt. Der Umſtand Läftfih | pfe Thell zu nehmen, den bie Tendens unſers Spftems auf- 
einmal nicht laugnen, daß, welche Gunft fih auch die engll: | muntern mud erweitern wird. Welse⸗ Spitem auch ber. Pte⸗ 
ſche Regierung bei ben fremden Höfen, felt der Herzog von | miermialfter Er. Majerät angenommen baden mag, fo erflde 
Wellington und Porb Aberdeen am Muder ftehen, (und diefe | ren wir, daß es, wo nicht amtlich, doch aber auf eine folge 
Sunft war nicht fehr groß) erworben haben mag, bie Megle: | Art hätte verkündet oder angedeutet werben follen, daß das 
rung und das Band viel im Ihrem nfehen bei dem elolitfisten | Irländifhe Wolt fiher barauf hätte boffen Fönnen, oder bad 
Wölfern von Europa amd Amerifa verloren haben. Cngland | gewußt haben würde, was es zu erwarten babe. Wenn Die 
if nicht mehr der Wereinigungspunft der Unglüffihen, die | Regierung ausföhnende Maapregen Im Sinne bat, fo gebe 
Freiftätte getäufcter Hofnungen, der Leltftern legitimer Ent: | fie durch elues ihrer Organe friedlige und genügende Verſi— 
würfe, Beduͤrfte es noch ein Belſplel, um zu bemweifen, wie | derungen. Ein Wort des Friedens würde die Unruhe bes 
gewagt es für einen Jeden iſt, der fih auf einer bios milital- ſchwichtigen, bie Wfozlatlon wirde nur noch elm leeres Wort 
rifhen Laufbahn mit großem lange gezeigt hat, fpäter mit | fepm, umd das ganze Heer der Demagogen, der Prieftern. ſ. w. 
allem Eifer der Leitung der Öffentlihen Angelegenbeiten fi zu würde verfhwinden. Wir wiederholen; Wenn das Minijterlum 
widmen, zu denen er nicht die geringfte Erfahrung bat, und | den Frieden mil, fo mus es von biefem Augenblife an dem 
für welche er, dem eigenen Seſtaͤudulſſe gemäß, völlig unfähig | Delsweig barbleten. Wenn es fi bios bamit beguigt, den 
ift, fo ſchelut es, daß wir jet elm ſolches anfüßren Könnten, |. Sturm in Stile und Unthärigkelt zu, beobachten, fo bürfte es 
das Niemand Im der ganzen Melt verwerfen würde. Das, | dadurch der Vermuthuag Raum geben, daß es wine, bie 
was feit dem Anfange des Jahres 1828 für eine kluge Mäft: | fer Sturm möge über Irland ausbrechen. In welcher Abſicht? 
gung In der englifhen Polltik gegoiten hat, wird, einer ge: | Wir wagen nicht bis vorauszufeben. Moͤne es bis wohl bes 
nauern Prüfung unterworfen, jezt nur noch zu einer völligen | denken; es tft kein Augendllt zu verlieren; bie Erelgaiſſe eut⸗ 
Planloſigkelt, zu einem fortdauernden Spfteme ber Erwartung | wileln fih mit Bllzesſchnellgteit.“ 
der Ereignife, bie die andern Maͤchte nah ihrem Belleben Grantreid. 
Ieften, zu einem Syſteme, bei welchem biefrm die Macht ge: Yaris, 50 Sept. Konſol. 5Proz. 106, 40; 5Yroz. 74,355 
laſſen wird, fpdter Englaub die Bahn des Betragens vorzu: | Falconnet, 79, 80. 
ſchrelben, zu der fie es zwingen wollen. Die Regierung hat Der Monteur fagt unter der Aufſchrift: Minlterium 
diefe Abhängigkeit ſchon bei mehr ald Einer Gelegenheit em: | der gelſtllchen Ungelegendeiten: „Durch die Ordonuanz vom 
pfunden. Wir wollen nicht auf die Frage vom Portugal zurut⸗ | 29 Sept. 1828 haben Se. Majeftät 1. bie Zahl ber geiſtlichen 
fommen, bei welcher das Intereffe und die Ehre der beiden | Sekundalrſchulen ber Bezirke von Huch, Bourdeaur, Blols, 
Länder der Vollzlehung des todten Buchſtabens eines Gefeges | Cambral, Dijon, Gap, Yoltlerd und Solſſons; 2. bie Ges 
aufgeopfert worden find, deffen Gelft vom einem gemwandten | meinden beftimmt, in denen diefe Schulen eingeführt blel— 
Mintiterlum ganz anders verfianden worden wäre. Was bat | ben folen. Durh eine zweite Ordonnanz von demſelben 
fih in unfern Verhältuiffen mit Frantreich zugerragen? Das | Tage baden Se. Maieftät die von den HH. Erzbifhöfen und 
engliſche Kabinet hätte wiſſen follen, was es felbit wollte. Hat | Biisöfen diefer Bezirke erfolgten Ernennungen der Supe⸗ 
es bis gewußt? Ein geſchikter Staatsmann würde nicht bamit | rioren oder Direftoren der zwölf gelitlihen Gefunbair- 
angefangen haben, fidh dem zu widerfegen, was er doch ein: ſchulen, Die in denſelben beſtehen, beſtätiat. Alles DIE 
gehn mußte. Er würde nicht bis auf den Punft gekommen | geſchah in Folge der Ordonmanz vom 10 Jun., deren Berfüs 
fen, fi mit einem Nachbarſtaate zu entzweien, um ſich fpde | gungen num ferner vollzogen werben follen,’ Die Gazette 
ter deffen Ultimatum zu unterwerfen und fih dann eine Ein» | deFrance bemerkt hierzu: „Wir erfahren aus dieſer Angabe 
miligung zu kriegerlſchen Maafregeln entreifen zu lafen, von | des Moniteurs die Namen der einzigen Prälaten, die die Deuts 


benen er vorber abgerathen hatte, wenn er nicht zum Woraus | ſchrift der Biſchoſe entweder nihr oder nur mit Beichrähfuns 
entfhioffen geweſen wäre, dieſem Ultimatum bie Stirne gu | gen unterzeichnet haben.‘ 


bieten. Ian Bezug auf Rußland hätte unfere Sprache entwe: Deut Ianb 
der eine vollſtaͤndige Einwilligung oder ein unbedingter Wiber- I 


fand fern follen, nachdem der Einfall im die Türkel, der ohne | Tegernfee eln, nahmen am fol Tas 
e genden Taze bie Gegend In Aus 
alten Zweifel durch die lezte Aenderung bes brittiſchen Miniite: | genfheln und ſpelsten Mittazs In Geſellſchaſt der verwittwes 






























I. M. bie Hırjogla von Parma trafen am 29 Sept. zu 
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ten Könlgtn 
vruun, worauf Sie ihre Relſe nach Itallen fortfesten. — Neuetn 
Rachtichten aus Tegernfee zufolge werben 3%. M. 59. bie 
Kronpringerfin von Preußen, bie Yelnzeffin Johann von Sad: 
fen und bie Erzberzogin von Oeſtrelch wicht zum Oftoberfefte, 
fondern erſt gegen den 9 nah Minden kommen. R 
*— Rußland, .. IHR 
Der ditreihifhe Beobachter vom 4 Dft, bringt fol: 
geude Nachrichten ausKleinafleu vom 20 Aug.: „Rad: 
dem der Graf Paskewltſch bie Zeitung Athalkalatl erobert, und 
einige Verftärkungen aus Georglem erhalten hatte, fezte er ſich 
gegen Akdaltzik In Marſch, wo ſich beträchtliche tuͤrklſche 
Sireeitfräfte unter den Befehlen Muſtapha Paſcha's und Kilos 
Mehmed Paſcha's fammelten, Erfterer führte 7000 Mann das 
bin, und Klos Mehmed Paſcha bradte 20,000 mit. Sie hat: 
ten 15 Beldftüfe. Um Albaltzit zu erreihen, mußte ber Ge⸗ 
neral Padlewitih einen Weg nehmen, der 23 Werfie weit auf: 
waͤrts gebt, und fih durch bie walbigen Gebirge fchlängelt, 
die längs bem Kur binlaufen, nad nur unmegfame Pfade zum 
Uebergange darbleten. Drei Tage, bevor General Paskewitſch 
feinen Marſch antrat, lieh er eine Brigade unter den Befehlen 
bes Generalmajord Mutawleff aufbrechen. Diefer vernacläf: 
figte kein Mittel, Ihm eine Strafe zu bahnen; allein trop al⸗ 
len ihrem Anftrengungen geftatteten die Wege, bie erbfaet wurs 
den, die Kanonen auf bie Berge mur mit Händen hinauf zu 
sieben, und eben fo wieder berabzulafen. Diefe Arbelt war 
duferft mäbfam; denn bie In Frage ſtebenden Berge find bi- 
ber als ber Bezebdat und als alle Berge von Georgien. Nichts: 
deitoweniger fiegte der Eifer umferer Soldaten über ale Hin: 
dernife, und am 16 Aug. langte der größte Thell bes Korps 
des Benerald Paskewltſch am den Ufern bes Kur, ſechs Werite 
von Mlhalizit am. Wifogleih erihlen ber Felud mit Macht 
auf bem Iinfen Ufer biefes Fluſſes. Am 47 erfuhr der Graf 
Yartewirih mit Gewlßhelt die Ankunft und Wereinigung der 
beiden obenerwähnten Paſcha's, und obgleich eines feiner De: 
tafhements, unter den Befehlen des Generals Papoff, welches 
aus Kartalinten durch bie Geblrgeſchluchhten von Berſchomel 
fommen folte, dutch den ſchlechten Zuſtand der Straßen, fo 
wie durch das Fort Atskoerk, unter deſſen Kanonen es vorbei 
mußte, aufgehalten wurde, und noch zwei Tagemaͤrſche welt 
entfernt war, beſchloß ber Oberbefehlshaber, ohne Verzug den 
Webergang über den Kur zu bewerkftelllgen, um vor der Fe— 
ftung Athaltzit Pofto zu faſſen. Et begann feine Bewegung 
am 17 um 10 Uhr Morgens, und fezte über ben Kur unter dem 
Geuer bes Feindes, ohme felbes zu erwiedern. Drei Werſte 
jenſelts biefes Fluſſes angelangt, war er michtsbefiomeniger ges 
nothlet, felnen Ttuppen, bie burh eine außerordentlihe Hize 
etmattet waren, einige Ruhe gu gönnen, Die Türken glaubten 
fi ſchon des Sieges gewis, als nah Ablauf von zwei Stun: 
den General Paslewitſch, bie Artiierle fm fharfen Trab vor: 
an, gegen fie vorrüfte, fie im die Flucht ſchlug, und nicht eber 
Halt machte, bis er ben weſtlichen Thell von Akhaltzik auf 
Kanonenfhupmeite von der Feſtunz refognoggirt hatte, Ermur: 
be einige Zelt bindurd gar nice beunrubtgt, Gegen 6 Uhr 
Abends jedoch zeigten fih die Türen in Menge anf Auhdden, 
nade bel denen, die er deſezt Hatte, und verfuhten einen dop⸗ 


9 Mr 
Mal. und der Aöndgl. Vrinzeſſlanen zu Kalten: 5 Prlten Mngeif, Indem fie unſere beiden Flügel umgehen woll⸗ 


ten. uf dem rechten Flägel, wo der Felad grgen 4000 Mantt 
gegen und warf, wurde er zuförderit vom drei Watallons Ju— 
fanterie gurüfgedrängt, und von unferer tatarkichen Kavallerie 
und ben Don’fchen Kofaten angroriffen, die ihm eine Fahne 


wegnahmen. Auf dem linten Fluͤgel richteten die Ottomannen 


Ihre Anitrengungen gegen eine Retoute, bie wir eben aufge 

worfen hatten. Aber auch bier wieder .wurben die Tauͤrken, 

welche über 5000 Mann zählten, von einem Batalllon des 

Erlvan'ſchen Regiments, und dem Obriften Majenstv om ber 

Spije zweler Estadrond Dragoner und zweier Estabrond 

Ublanen zurüfgeworfem. Wei einbrekender Naht war ber 

Feind allenthalben In die Flucht geſchlagen. Sen Berluft 

hat fih auf mehr als zwelhundert Dann belaufen; ber 

unferige beſteht mur fm 15 Todten und 55 Werwundeten. 

Der BGeneral Padtewitfh bemüzte die Nacht, um feine Stel: 

lung zu befeftigen, und fie mit Redeuten zu umgeben. Vom. 
419 auf den 20 errichtete er anf 1000 Tolſen vom der Fe⸗ 

flung Ufbaltzit eine erfte Batterie von 8 Kanonen unb einem 

Mörfer, beſtimmt, die Belagerungsarbeiten zu befhäzen,. Am 
49 ſtieß das Detafchement bes Generalmajor Papoff zu Ihm, 

welches fo zw fagen über das Glacks des Forts Atelveri mar⸗ 
fehler war, und bie Befazung geworfen batte, die ihm den Weg 
abſchneiden wollte. Am 24 folte ber Beneral Paskewltſch eis 
nen allgemeinen Angrif gegen die vereinigten Korps Muftapbar 
und Rios Mehmed Pafcha’s unternehmen, ba er fand, daß ihre 
zahltelche Kavallerie feine Kommunifatlonen mit Imeretien mb 
Seorglen hindern fönnte, und daß es nothig fep, fie von al⸗ 
haltzit zu entfernen.‘ 

“+ Wien, 4 Oft. Außer ben vom heutigen bſtrelchlſchen 
Beobachter gegebenen Nachrichten von der ruſſiſchen Armee im 
Klelnaſien it noch folgender Bericht Hier angelangt: „Wie es 
in feinem vorigen Mapporte ber Graf Paskewltſch bereits an= 
kündigte, hat derfeibe die türkiiche, vom Klos Mehemed Paſcha 
und von Muſtapha Paſcha unter den Mauern vom Afhaitzie 
befehllgte Armee angegriffen. Diefed Heer war burd bie Bar« 
alſon, die ſich mit demfelben vereinigt hatte, In bem Yugen- 
bilte verftärtt worden, wo der General Paskewltſch feinen An: 
grif beglanen wollte, und beſtand aus 30,000 Mann In vier 
verfhangten Lagern, weiche fämtlih nach einem blutigen Ge— 
fehte, das vom Unbrube des Tages bis Im bie Nacht dauerte, 
von unfern Trappen Im Sturm genommen warden. Zehu Fah⸗ 
nen, zehn Kanonen,» alle Munition und alle Magazine bes 
Feindes, der. überbem 2500 Mann an Todten, Bleffirten unb 
Gefangenen verlor, fielen Im unfere Hände, In bie Flucht 
geſjagt und mit dem Degen In ben Rippen über 50 Werſte 
(4*/, deutſche Meilen) vom Schlachtſelde verfolgt, verhreites 
ten ſich die Türken im dem Wäldern, durch welche bie Straße 
von Ardagan führt. Nur 5000 Mann nfanterle und Klos 
Mehemed Paſcha, der am Bein verwunder war, Fonnten ſich 
in dle Stade Ukhaltzik werfen, Diefer entfheldende Sieg for 
ſtete dem tapfern Gentralmajor Korolkoff das Leben, ald er 
eben an der Spige eines Batalllong des azjien Jaͤgerregiments, 
in die felndlihen Verſchauzuugen drang. Uebrigens beſtand 
unfer Verluft In 80 Todten und 400 Brrwundeten. Spaͤtere 
Nachrichten vom General Spuisguin melden, daß drei Tage 
nach dieſer Schlacht ber General Paskewlſch bie wichlige Fe— 
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Hung Athalizit mit Sturm genommen habe. Der Plaz wurde | ften Erwartungen, Nach feinem Berichte vom 7 Gent, trit 


yon 16,000 Mann und 150 Kanonen vertheibigt. 

Bien, 50 Sept. Nah Briefen aus Odeſſa vom 19 
fol eine bedeutende Zahl von Verkärklungstruppen aus dem 
Janern im Anmarſche, uud Graf Peter Pablen, Bruder 
bes Clollgouverneurs der Fürftenthämer, zur Armee berufen 
ſeyn, um das Kommando über die gefamte Kavallerie zu über: 
nehmen. Mau will daraus fließen, daß der Feldzug auch ben 
inter hindurch In voller Chärigkelt fortgeführt werben folle, 
Man hatte zu Odeſſa Briefe aus Konftantinspel bis zum 15 
»., in welden ber Ankunft ber frangöfifchen Erpebition In Mo: 
zea bereits erwähnt wird, Diefe Nachricht fol um fo größer 
zes Auffehen In ber Hauptitabt gemaht haben, da man fih 
immer mit ber Hofnung geſchmelchelt hatte, bie frangöfifde 
Megterung werbe biefes ſchon früher angekündigte Vorhaben 
wicht zur Ausführung bringen, Es follen Befehle an den Se: 
zastier wach Janina In Betref der Ankunft der frangöflihen 
Erpebition in Maren ergangen ſeyn. 

* Dbeffa, 20 Sept. Schlffernachtichten von ber Rhede 
von Varna zufolge bielt fih biefe wichtige Feftung noch am 16. 
Man erwartete aber ihren Fall ſtuͤndlich. 

Deftreid. 

* Mien, 41 DM. Nachrichten aus Obeffa vom 20 Eept. 
sufolge verweilte das ganze diplomatlſche Korps noch Immer 
bafelbit und (hiem, fobald Se. Mai. der Kalfer die Armee ver: 
läßt, nad Petersburg abgehn zu wollen. Es heißt, daß ber 
Prinz Phllipp von Heſſen⸗ Homburg In diefem Fall hleher zu: 
zütfomme. — Die Rachtit ven der Reife I. Mai. der Ads 
nigin Marla da Gloria nah England hat, wie es beißt, aler: 
böhften Orts einiges Mißfallen erregt, da Se. Mai. der Kal⸗ 
fer Ihre erlauhte Enfelin mir Sehnfucht erwarteten und mit 
väterliger Fürforge alle Anftelten zu ihrem unverzuͤgllchen Em: 
pfang betrieben hatten, Dem Publitum iſt bis jegt die Urſache 
der veränderten Mihtung der Meife unerflärbar. — Heute 


Abend gibt der rufflihe Botſchafter Tatitſcheff den preußifhen 


Prinzen zu Ehren einem großen Ball. Morgen find fie zu 
Sr. Durchl. dem Fürften Metternid gebeten. 

+ Trieft, 1 Oft. Mehrere in dem hiefigen Hafen Ile 
gende f, t. Kriegefahrzeuge haben ben Befehl erhalten, zu ber 
Eskadte des Grafen Dandolo zu ſtoßen, und mit diefer ver: 
einigt gegen Marotko zu fegeln, Es belüt, daß die von dem 
Marollauern der k. k. Flagge zugefügten DVeleidigungen, und 
die von ihnen erfolgte Yufbringung mehrerer dftreihiihen Kauf- 
fahrteiſchlffe den E. t, Hof veranlaft haben, Genugthuung von 
dem Kalfer von Marokko zu verlangen, Der Graf Dandolo 
fol beauftragt fepn, die nöthigen Maafregeln zu biefem Iwete 
zu treffen. — Uns dem Archlpel haben wir auf bireften Wegen 
delt 8 Tagen keine Nachricht; über Diranto erfährt man aber, 
daß die Frangofen einen Thell ihres Urmeekorps zur Belage— 
zung von Koron nnd Modon beftimmt haben, und mit dem 
Ueberrefte in das Janere bes Landes vorgerüft feyen; man fagt 
aber nicht, ob Ibrahim Paſcha freiminig Morea räumen werde 
ober nicht, und ſchwelgt gaͤnz ich über bie drei Ettadren. 

Bien, 1 DM. Metalligues 94; Wanlaktien 1076. 

* Konftantino ee i 

vel, 44 Sept. (Ueber Odeſſa.) Die 
Slegsberichte des Gerastierg Linsup Bel üdertreffen die küha- 


er bereits Anſtalten zur Offenfive, Indem bie Muffen 
binnen weniger Tage abziehen müßten. Die Babl 
ihrer Kranten betrage Tauſende umb die melften Rofaten wi 
zen bereits ohne Pferde. Warma vertheibigt fich kräftig, 
und es läßt fi vom Kapudban Paſcha ber aͤußerſte Widerflaud 
erwarten, ba berfelbe befanntlich bei Gelegenheit der lieber: 
gabe von Bralla, wobel der dortige Paſcha troz feiner fand- 
baften Wertbeidigung vom Sultan befhuldigt wurde feiner 
Pfilcht niht Genäge getban zu haben, einem fraͤukiſchen Ge⸗ 
fandten, der fih für denfelben verwenden wollte, alt erwies 
derte: „Der Sultan erfennt feine Dieufte, allein 
fein Bergeben Ift, daper den Fall von Braila 
überlebte.” — Uns dem Vaſchalit von Erzermm iſt bie Race 
rit eingetroffen, baf alle Kontingente ber bemadiharten va⸗ 
f&pa’s berbeielten, um dem Worräten bes Generals Pastewitſch 
u thun. 

m... —— 20 Sept. Die Nachrtichten vom Kriegs⸗ 
(hauplage werden immer ernfthafter. Gie reihen aus der Bes 
gend von Schumla bis zum 15 und von Silifiria bis zum 19 b. 
Husay Bei hatte, fobald er bie Anftalten der Rufen zur Raͤu⸗ 
mung ihrer Stelungen vor Schumla bemerkte, am 9 Sept. 
einen allgemeinen Ungrif der ruffifhen Verfhanjungen unter 
nommen, weisen bie Ruſſen mit großer Tapferkeit zurükſchlu⸗ 
gen. Allein darauf erfolgte dennoch Ihr Aufbruch nah Jenps 
Bazar, wo fie nur einen Tag bleiben, und dann nah Bazard« 
ſchlt anfbrechen wollten. Im Folge des herrſcheuden Mangels 
aller Urt hatte dad Elend unter Menfhen und Pierben aud- 
nehmend überhand genommen, Bon Schumla bis Jeny: Bazar 
ift die Straße mit zurüfgebliehenen Kranten, gefallenen Pfer— 
bes und Todten aller Art, die das Klima und ber Mangel 
binwegrafte, bedelt. Husay Bel verlieh unmittelbar nah bem 
Abzuge der Muffen mit 70,009 Mann feine verihangte Gtel- 
(ung von Schumla und drängt biefe Armee auf ber Straße 
gegen Bagardfstt, wodurch er fie vollends zu jerftören und bad 
bedrängte Warna zu emtfegem beabſichtigt. Manche wollen in 
ihrer trüben Anfiht behaupten, es ſey ſchon fo weit gefom- 
men, daf, wenn felbit Varna genommen würde, die Ruſſen mus’ 
noch um einen gefiherten Ruͤtzug an bie Doman kämpften. 
Bel dem Ausfalle aus Siliftria am 15 d, war ber Schreien 
der Rufen nah dem Eindringen der Spahls fo groß, dab 
fi das ruffifhe Korps erſt wieber iu Hirfova fammelte. Man 
fpriht von einer fehr großen Zahl von Gefangenen und -unets 
mefliher Beute, welche DE Türken dabei gemacht hätten. — 
Ale Bilfe find num auf Varna gerichtet. 

+ Ancona, 27 Sept, Es heift, die enalifhe Megierumn 
babe gegen die von Rußland angtorduete Eprrrung ber 
banellen proteftirt, und ausdruftic verlangt, dab das tuſſiſche 
Kabinet in den Gränzen des Traktats vom 6 Jul. bleibe, nach 
welchen es felbft früher gewunſcht hatte, feine Estadre mit jes 
nen Englands und Frankrelchs vereint zu laffen, fo daß Abml⸗ 
ral Heyden fein Verfahren mad jenem ber andern Abmirale 
zu richten hätte. Ein englifher Kourier, welder hier durd am 
Hru. Stratforb-Canning geht, fol dieſem darüber wichtige Auf⸗ 
träge bringen. 


Verantwortlicher Medefteur, 3. G. Gtegmann. 
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Großbritannien 

Nachrichten aus Mio: Janeiro vom 6 Aug. zufolge waren 
die zu- Fricdensunterbandiungen befimmten Kommlſſalte noch 
nit In jener Hanptftadt angelommen, 

Der Standard vom 27 Sept. bemerkt: „Die Nadriht 
von einer dur die Muffen keabfihtigten Blokade der Darba- 
nellen hatte nicht dem geringften Grund. Die bejlunterrichtes 
ten Perfonen verfibern, daß in diefem Nugenbilfe die Aufmert: 
famtett der Minifter faft ausſchlleßlleh auf den Zuftand Irlands 
gerichtet fen.’ 

Der Globe and Traveller von bemfelten Tage fagt: 
„Bir erfahren, daß ber gejtern abgedaltene Kabineterarh durch 
den Etaatsfefrerair des Innern jufammenberufen wer, und 
daß alle Miniſter ihm beimohnten, mit Ausnahme des Hru. 
Herrles, der gerade nicht Ih London If. Die Sitzung dauerte 
vler Stunden, und Abends wurbe ein Kourier nad Irland ab- 
gefitt. Diefe auferorbentlihe Derfammlung foll durch Hrn. 
Damwfon’s Mürtchr aus Irland veranlaft worden fepn, ber 
Nachrichten von folher Wichtigkeit gebracht habe, daß bie Mi- 
nifter beihloffen hatten, eine entfcheibende Maafregel rüffichte 
Im jenes Landes zu ergreifen,” 

Die New: Times frohlofen In einem Artifel vom 26 Sept. 
über die Wendung der Artegsereigniffe im Driente. Eile fagen 
unter Anderm: „Wieleiht werden die fharffinnigen Politiker, 
die die Zerfiörung des ottomannifhen Meiche und dea Triumph: 
zug des großterzigen Kalfırs Nilolaus nach Aonftantinopel pro⸗ 
phezeiten, es und nidt vergeben, wenn wir ihnen fagen, daß 
dır Feldzug der Ruſſen als geſchleſſen zu betrachten if. Es 
war ein wahrer Jammer, mie diefe Herren Schlachten auf 
dem Papiere ſchlugen, und die fiegreiben Heere des Kalſers 
unaufgaltfam vorrüfen lleßen. Die ganze Armee war In Adrla⸗ 


nopel, ehe der dortige Paſcha nur Zeit hatte, felnen Zurban 


aufgufegen, während eine zweite Armee unter den Mauern der 
Haupıtadt landete mäd Konftentinopel eroberte. Berühmte 
Generale! wo find eure @roterungen? Selt zwei Monaten has 
ben die Muffen micht nur feinen Fußbrett Landes gewonnen, 
fonderm eher verloren. Das Laͤcherilchſte aber ift, daß der 
Kalfer bei feiner fo fanellen Reife nad Ddeifa, von Lord Hey: 
tedburp gedrängt, in ben fogenannten ruffiihen Bulletins bes 
tanut machen ließ, Se. kaiſerl. Majeftät hätten ihre Offenfiv: 
Operationen fuspendirt, Bis dle Garden bie Donan überfchrit: 
ten haben, und neue Werftärkungen angelangt fepn wuͤrden. 
Boten find verfirihen und noch feine Verftärfungen! Die 
Balferlihe Garde bat die Donau noch nicht paffirt. Warna 
bat die Belagerer ermider, und Krankheiten Uchten die Reihen, 
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die dem türfifhen Saͤbel entgangen find, Mabmub bleibt 
rublg Im Konftantinopel; eben fo rublg It die Hauptitabt, 
Marım? Well bie Rufen nicht wagen den Balfan zu über: 
förelten, und well der Sultan recht gut weis, daß, wenn es 
dem Feinde auch gelänge, bie Kette ded Gebirge hinunter zu 
fielgen, vom bumderttaufend Mann, bie es überftlegen, viel 
jelcht alcht Einer den Rükweg neh Mufland finden würde, 
Endiih, um das Drama für dleſes Jahr zu enden, ehrt bie 
Kalferin nad St. Petersburg zuruͤt, wohin ſie der Hof, bie 
fremden Gefandten, und ohne Zweifel auch ihr Gemahl bes 
gleiten werden. Wir wuͤnſchen ihnen glüftihe Relſe!“ 

* gonbon, 26 Sept. Die Krifis In den Angelegenheiten 
der Karboliten nähert ib mit fchnellen Schritten, Bel den 
Katholifben In Irland wird das Werk ber Ausjöhnung und 
ber engen Bereinigung mit jtelgendem Cifer betrieten:; ber 
Verein verfammelt fid regelmäßig zu Dudlin und erläft feine 
Befehle, mit mehr Gewlßheit, Geborfam zu finden als irgend 
eine Reglerung babem fan, Er fender feine Abgeordneten anf, 
empfängt deren Berichte, bezieht die Belträge feiner Konjlie 
tuenten, Fury hertſcht ganz maumfardaft, Zu Elonmell vers 
fammelten ſich am vergangenen Eonntage vier Parteien zur 
Ausfddnung; ein Thell der Einwohner zog ihnen entgegen, und 
brachte fie in die Stadt, mehrere taufend an der Zabl, weruns 
ter einem Berichte zufolje gegen 300 Meiter In graͤnet Uni: 
form waren, welde, fo wie die Männer zu Fuß, die auch 
meiftenthells grüne Jaten und welfe Beintielder trugen, Im 
ber beiten Ordnung, jedoch ohne Waffen marfsirten, uad el 
nem geübten Landfturme glichen. Dabei waren an 50,000 Zus 
fbauer zugegen, meiſtentdells Katholiten, weiche alle zum Zels 
hen bes Vereins mir grünen Zweigen und Bändern gejiert was 
ren. Auch mar eine Fahne bei dem Zuge, welde auf einer 
Seite elne Harfe (das Wappen bes Zander) und auf ber ans 
bern ein Bild O'Connels hatte, welcher cus den Händen des 
Koͤnigs das Geſcz ber Emanzipation empfängt, Die Obriyfelt, 


hatte weidlih alle Truppen und Yollzeidiener in Ibre Kafernen 


veritlofen, und 50 achtbate Bürger, bie fi für dieſe Gelt⸗ 
genzeit zu Konftabeln machen liefen, erhielten unter diefem 
ungeheuern Voltshaufen die befte Ordnung, fo daß man nit 
einmal jauchzen oder fehreien hörte, mund daß des Abends um 
410 Uhr alle Fremden (welche bei den benachbarten Bauern ein: 
quartiert wurden) entfernt, und alle Wirthsdaͤuſer leer waren, 
Kein Wunder alfo, wenn die katholiſchen Häupter bei Ihrer 
Menge mit folder Ordnung und Mangszucht trozen, und, wie 
Shfel neulich gethan, auf die Blutdrohuagen ber proteftanti: 
ſchen Klubblſten antworten, daß, wenn dieſe fid Im Norben'ken” 
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bie Proteftauten die Melrdelt bliden) genen bie Katholiten 
vergreifen folten, «8 leicht gefsehen könnte, daß im Süden 
und Weiten alle Proteſtanten audgerottet wärben! 
Dis iſt ſchretilch, belehtt aber die Ultratoried nicht, bie In Ir⸗ 
land wie in Ensland fortfahren ihre fogenannten Braunfchweigs 
Klubbs zu bilden, und eine entflammende Sprage zu führen, 
die, wenn die Kathollken nicht beifer oder doch vernänftiger 
ind als fie, bad Adrlıreik In einen fürchterlihen Buͤrgerkrieg 
fürgen muf. Ja, Maͤaner w.e Lerd Kconlon und der Herzog 
von Newcaſile laſſen fih in ihrem Eifer für Kirche und Staat 
fogar jur Schrififtelleret herab, und drohen im Namen Gotted 
dieMeglerung zu zwingen, nicht nur den Katholiken bie 
geforderten Nette zu verweigern, fondera ihnen auch bie be: 
relts befeflenen zu rauben, kurz dieſelben zur Verzwelflung zu 
treiben; um fie nachher mit dem Gelbe und Blute der Nation 
aus rotten zu können, und Alles dis, weil fie die Kliche, oder 
elgentiicher das Elgentbum der Klrche von denſelben gefähr- 
ber glauben darum möchte der Herzog von N. gern ein Paar 
Srlütonen Menften gefhlschtet wien, was er ſich an Gott 
halten nennt, denn, fagt er, „Bott wird und verlafen, wenn 
wir ihn verlaffen !’’ Gtüflihermweife it bie Natlon im Ganzen 
zu weit vorseräft, um im Allgemeinen von dlefer Tollhaͤuſelel 
ober fchändiiten Heuchelel ergriffen zu werten; bie Zeiten find 
vorbei, wo men In England den Irländer als eln zur 
Zagd beſtimmtes Wild betrahtete; und wenn John Bull nur 
einmal recht verfieht, daß die Unterwerfung Irlands mebrere 
Mitiouen toten warde und vieleiht zu einem langwierigen 
and Loftfpleligen Kriege Anlaß geben dürfte, fo it bie Sache 
der Kiubbiften verloren, Daß der Herjog vom Melllagten 
ſich nit zur Ausfüsrung it res tollen Planes hergeben wird, 
ik gemid, wenn man anders von felnem Benehmen bei ber 
Abſchaffung der Korporatlonsalten auch für diefen Fall ſchlleßen 
darf; uud obgleich es ibn billigerwelſe verdriefen mag, einem 
Haufen Demzsgogen nabgeben zu mäffen, fo iſt er doch zu kluz, 
um einer folhen Bedentlichteit willen bas Hell ber Nation 
aufs Spiel zu fegen; beionders ba er überzeugt ſeyn muß, 
daß es bie Ausfhliefungtgefest find, welche den Aufwleglern 
Spleltaum geben, und daß biefs bald Im ihr voriges Nichts 
zurätfinten mäffen, wenn keln Grand mehr vorhanden ift, 
worauf fie bauen können, Unglüttiherweife aber für bie 
Kirhe und bie Arkstotrarle hat man zu lange mit der Eman: 
zipattom gezdgert; uad es ſteht zu befürchten, daß, wenn 
man noch länger bamit zögert, Feine andere Wahl äbrig biei« 
ben wird, als entweder bie Katholifen zu Grunde zu rich: 
tem oder ihrer Kirche wenigftens gleihe Vorrechte mit der pro: 
teſtamiſchen zu geftatten. Die Ultras ſuchen das Mitgefühl 
der berrfhenden Partıl in Europa dadurch rege zu machen, 
daß fie der Welt glauben machen, bie Sache ber Irländifhen 
Katpoliten fep die ber Demagogen; allen miht zu gebenten, 
dab gerade did die Sprache war, welche in vorigen Jahrbuns 
bertem bie Katholifen gegen bie aach buͤrgerlicher Frelhelt fire: 
benden Proteftanten führten, und daß alle Unpartelifhen In der 
ganzen Weit auf der Eeite ber irlaͤndiſchen Kathollfen find, fo 
febr mande auch Ibre Religion tadeln oder in vleler Hinſicht 
ihr Wetragen mipdiiligen mögen, fo If doch nicht zu verfennen, 
dab Ihre Gegner diejenigen find, welche den Traltat, der bie 
Stiegen vom Türkenjoch erldste, mißbllligt haben, welche 


trlumphlren, wenn fie bören, daß bie Türken bei Schumla 
ein Paar Kanonen erobert, und welche Ferbdluand und Mi— 
auel wegen des Merbieuftes loben, zwei Freibelt verſprechende 
Verfaſſungen umgefürgt zu baben — kurz, die, melde auf 
ihre Unterthantreue pochend, und alle freifiunigen Mäuner als 
Demagogen verkegernd, mur fo lange einer Meuterung zu ges 
borhen bereit find, als fie Ihrem Vorthellen fröhnt, und fid 
fein Gemifen daraus mahen, Monarden von dem Throne 
ftoßen zu beifen, wenn biefelben es wagen elu Adelsvortecht 
bem aligemelnen Woble aufjuopfern. Die Journale bieier Tartel 
loben auch Bolivarı, nicht darum, weil er ſein Vaterlınd vom 
fpanifhen Joche befreit (dafür baben fie Ibn laͤngſt verflußr), 
fondern weil ed das Anſehen bat, als erbebe er ſich Über ben 
Wilen des Tolfes und ſtehe auf dem Puntre fih ber Bajonnette 
feiner Eoldaten zur Unterjodung felner Mitbürger zu bedienen, 
Kranfere id 
Yaris, 1 Oft. Konfol. 5Yreg. 105, 95; 39roj. 73, 955 
79, 50. 

— vom 1 Oft. meldet: „Man erbält fo 
eben neue Dereſchen von dem General Malſon vom 7 Sept. 
aus dem Lager von Petalldi. Die Lage war fortwährend be 
friedigend; es waren nur 56 Kranfe im Spitale. Der Ober: 
general bielt am 6 Heerſchau über alle Im Lager befindlichen 
Truppen. Ihre Haltung war pradivol; nach ben eigenen 
Anedrüten des Marquls Malfon bätte man glauben können, 
bei einer Heerfhau auf dem Marsfelde anwefend zu ſeyn. 
Die Unterhandlungen In Beiref der Lebergabe der Feftungen 
dauern fort. Inzwiſchen hatte, nah ben neuefien Berichten 


(vom 10 Sept.) von Seite des Admirals de Rlaͤuv, bie Ein- 


ſchlffung ber Megoptier begonnen; aber bie Zabl ber Trands 
portfhife war nicht zureibend für die Zahl der Truppen, 
und diefe Operation ſchlen demnab einige Verzögerung zu ers 
fahren. Die Divifion war gemwärtig, in wenigen Tagen unter 
die Mauern von Navarin aufgubreden,‘ 

Die Gazette be France fagt: „Ein zu Toulon auge: 
fommenes franzdſiſches Schlf bat Nachtlchtea von Navarin vom 
40 Sept. gebraht. Damald waren bereits 6000 egpptier 
eingefift, und men erwartete weitere Trausportſchlffe, um 
die Abrigen Truppen Ihrabims elnzuſchiffeu.“ 

+ Paris, 1 DM. Was (don beim Abſchluſſe des Vers 
trags vom 6 Jul. einzelne Wenige, die ſich durch Worte nicht 
verführen liefen, geabnt hatten, bad gebt num metr und mehr 
in Erfülung. Die Aonfequenzen jenes Vertrags find nicht fo 
einfach, als man fie ſich vorgeftelit hatte ; Matt der Berechnung 
der Kablnette haben die Erelgniſſe die Löfung derfeiben übers 
nommen. Der Haupimunf ber europälfhen Mädte war, 
einen Konflikt zu vermeiden; bald aber zerflörte Nuflande 
Kriegserklärung die Träume eines unerjhütterlihen Ariedene. 
Strenge Neutralität war die entſchieden auegeiprohene Atficht 
unferd Kabinetd, Was man von einem zwiihen Franfreic 
und Kufland eingegangenen Bertrage fagte, If ziemlich uns 
wahrfheintih, falls man wenigſtens ben eigenen Worten des 
Ha, v. Ravneval Glauben beimeffen darf, Man fragte Les 
term vor einigen Tagen, werum er ben Gerüchten über das 
Daſeyn eines folden Vertrags nicht durch das Orzau bei 
Meflager bes Chambres beftimmt widerſpreche? Er antwortete: 
„Die Sehe ſelbſt iſt falſch, aber ih antworte nicht, well Ic 


dadurch mich gtefhfann verhindiich machte, allen Berfiberungen zu 
antworten, die es den Journallſten zu machen bellebt.“ Zugleich 
erhielt der Meflager die Welfung, In dem Ausdruke der Mevnun⸗ 
gen dieſelbe Farbe zu bewahren, mie die Reglerang feibft,, die fo 
entfledene Unparteilfcteit gegen Muffen und Tütten beobachtet, 
während die engtifdien Journale, bie man mehr oder weniger 
als’ die Organe der Gefinnunden des Kabinets betrachtet, der 
lana unterdrutten Beludfeligkeit immer freteren Lauf laſſen, je 
weniger gefähriich, aber au je weniger großberztg die augen: 
biitiiche Wendung des Glütes die Entfalelerung der Geſinnun⸗ 
gem wacht. 
zur Blokade der Dardbanellen machen, ſo würde England dis 
gewiß mir weniger glelaigkitigem Auge onfebew als die Blo⸗ 
fade von Oporto; dann würde es nicht Dura feine Grundſaͤze 
bed Seerechts abgehalten werben, anfs Teätigite elogufchrei= 
ten. Thatſache it, daß von Eelte Englands Maafregeln ge: 
trofen find; mm noͤthlgeufalls in Zeit vom acht Tagen dreifig 
Lintenihifferbewafner in die See ftewen zu laſſen, und damit 
zu zeigen, daß es noch nicht fo herunter gelommen Iff, um 
auf dem Meere eine andere Hertſchaft als die feinige an: 
äuerfennen, Nebenbei fol der Herzog von Wellington gegen 
die frangöfiihen Journaliftien febr erbittert fen, die feinen 
mültairtiaen Ruf und die Orumdfäge, auf die er feine Regle— 
rung fügt, anzugreifen wagen Im Charakter des edlen 
Lords Liegt eine große Relgbarteitz der klelnſte Tadel verlegt 
fon; wie vielmehr alfo die Rükſlchtsloſizkelt der framzöfifhen 
Journallſten. Man datf ſich dabei nicht verbehlen, daß die 
Etelung Franfreias fehr delikat iſt. Jeder Konflikt zur See 
würde feine Erpedittien in Morea blositellen. Diere Tan 
une bei der Freideit der Kommunltatlonen zwiſchen Franfreich 
und Morea fi halten, und diefe Freldelt würde an dem Tage, 
wo ein Seetrieg audbräde, aufbören gefichert zu fen; demn 
unfere Marine it noch weit davon entfernt, der ensliften die 
Spize bieten zu können. — Cine zweite diplomatifde Frage 
von böchfter Bedeutung iſt durch die Ankunft der jungen Prin⸗ 
zeſſin Deua Marla da Gloria Im naͤchſte Näde geruͤtt. Die 
englifae Regierung bat fie als Königin von Portugal auf dem 
brirtifhen Boden empfangen; wird fie aber desbalb einen rit- 
terlihen Zug für die Rechte der jungen Könfgin unternehmen? 
Für den, weiser bie Stellung Englands ind Auge faht, ſchelnt 
bie Frage eutſchleden. Nicht zum erftenmale wäre es, daß die 
brittiſche Megterüng die tegitimen Reste eines Fürften auer⸗ 
tennt, umd deanod zu gleicher Zeit mit ber faltifh befteben- 
ben Diegterung deffelben Landes unterhaudelt. Das Jutereſſe 
iſt Die delchtſchnur jedes brittifhen Staatemannes, und feine 
Größe zeige ſich nur darin, wenn er jenes Intereſſe vom hoch⸗ 
Ken Standpunkte, und nidt bios von dem des Nugenbilts auf: 
faht. Düne Zweifel wird man der jungen önigin jebe Ihrem 
Range gehührende Edre erweiien — ein leeres Germoniell, das zu 
uots verbludilch macht. Mn eruftere Demonftrationen wird 
Niemand denfen. — In unferm Janern neumen dle Sachen 
elae rubigere Wendung. Die drofe Frage des Tags Ift, wie 
man weiß, bie uterventlon des Papftes im Beziehung auf ben 
baltiofen Mireritand der Biihdfe. Die Ionrnale haden vie 

über diefe Sache gefprohen, ater meift ohne beftimmte Nadı- 
melfungen, Folgendes fünnen wir verbürgen, Als de Dent: 
tritt der opponirenden Biftöfe bekannt gemacht wurde, fragte 
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man fi im Konfell, weiche Mittel zu erareifen wären, un 
nice allein die materielle Ausführung fondern auch die mora⸗ 
Ihe Wirkung der Maafregel vorzubereiten. Einige Mintfter 
waren der Meynung, man ſollte die Ordonnanzen in einzelnen 
Vunkten modiſtziren; andere ſprachen für die ſtreuge Auefuh- 
rung. Hr. v. Portalls, vielleſcht ber erfadrenfte und umſich⸗ 
tigſte Mann des Konfelld, ſuchte beide Anfihten zu verbluden. 
Else Tange Ambaffade in Mom, zur Unsführung des Könfor- 
dats von 1817, batte Ihn in Stand gefezt, die Grundidge und 
Gewohnheiten bes römkfhen Hofe Tennen zu fernen. Er wußte, 
bafı jeder Aft, bem bie Bifchöfe ohne Beiziehung des Papftes 
unternehmen, von dem heiligen Vater übelaufgenommen, hin⸗ 
gesen der Mefurs des Königs von. Frantreih au die. Aitori- 
tät Sr. Helligkeit mit wohlwollendem Wuge betrachtet werden 
würde. Hr. v. Portalis ſchlug alfo feinen Kollegen vor, einen 
febr gewandten und in firhlihen Dingen unterrichteten Mann 
an den beiligen Water gu fenden. Der Vorſchlag warb um ſo 
williger angenommen, als er fehr geeignet war, die Bewiffends 
zweifel des Königs zu beruhigen. Hr. Lafagni, Math am Kafs 
fationsbofe und früheres Mitglied der Rota, ward abgefandt, 
und erreichte volfommen den Zwel feiner Miffion an den Kar: 
diual Bernetti, Staatdfefretait Er. Helligkeit und zugleich ein 
genauer freund des Hru. Laſagni. Diefer Kardinal fchrieb 
einen Brief, worin er Rathſchlaͤge, kelneswegs aber Befehle 
gab, und im Folge biefes Schreibens geſchah cd, daß 
ber gröfere Theil der zu Paris vereinigten. Biihöfe er— 
Härte, ben DOrbdonnanzen vom 16 Jun. ſich zu fügen. Wufs 
fallend iſt biebei, dab gerabe bie bisher widerfpenfligften 
Bifhöfe es find, die nun zuerft mit gutem Beiſplele voran- 
geben. Man verfibert, felbit der Erzbiſchof von Nancy, 
Forbin Tanfon, babe dem koͤniglichen Wilden nachgegeben. 
Man Tan alfo die Sache nun wohl als beendigt betrachten; 
noch einige Zeit werben die Journale deflamiren, dann aber 
wird fein Menſco mebr davon fprechen, wenn nicht jene De: 
Hamationen einige Nachwirkung in ben Gemüthern der Bi: 
fhöfe zuruͤtlaſſen, uad fie zu neuen Widerſtaͤnden veranlaf- 
fen. — Die Minifter bereiten ſich ſchon zur naͤchſten Siyung 
vor. Die Kammern werden im December, fpäteftens im Ja= 
nuar zufanımen berufen, und babel follen, wie wir früher ſchon 
fagten, mehrere neue @efegedeniwürfe vorgelegt werden, Indefs 
fen bandelt es ſich um eine wichtige Frage: die Abſezung man: 
her Beamten. Unmözlih Fan das Minifterlum bei der näch⸗ 
ſten Shzung auftreten, ohne Hand am jene, noch vom 
alten Meinliterlum zuräfgelaffene Munde gelegt zu baben. 
Die Kammer bat zwar nicht das Recht, Beamte abzufezen, 
aber fie fan einen Theil des Budgets verweigern, fo daß es 
am Ende auf Eins hlnaus Läuft. Das gleiche könnte rüfliht: 
lich des Staatsratbes ftatt finden, wenn die Elemente deſſel⸗ 
ben bei der naͤchſten Shzung noch ganz fo zufammen gefest 
wären, wie bei der legten Abminifiration. — Nachſchrift. 
Dem Vernehmen nah Ift aus London bie Nachricht eingettof- 
fen, dad das Londoner Kabinet im Einverftändulffe mir dem 
franzöfiiden den Vertrag des Admlrals Godringten mit dem 
Vicekönige von Aegypten nicht genehmigt babe, und daß bie 
franzöfifhe Armee in Griechenland bevollmaͤchtiat werden follte, 
die den Türken übergebenen griehlihen Zeitungen mit Gewalt 
zu nehmen, 
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Deutfälunb 

+ Hannover, 27 Erpt. Man ſchmelchelt ſich bier, bie 
Mißverſtaͤndnlſſe zwifhen dem koͤnlgl. großbritannifhen Hofe 
and Er. Durhlauht dem Herzoge von Braunſchwelg In Kurs 
sem beigelegt zu feben, ba ber Herr Herzog in ber lezten 
Zeit ſich zu einer guͤtlichen Audgleiaung ber Sade beſonders 
geneigt gegelgt babe. Perfonen, die in ütertrledenem Dienſt⸗ 
eifer die Gehäffigkeiten verwehrt haben, follen jejt von Sr. 
Durchlaucht fehr ernfilich getabelt worden ſeyn. 

Ypreunfen 

“+ Berlin den 29 Sept. Die Manduver bei Potebam find 
worüber und die Truppen bereits in ihre Standquartitre heim: 
getehrt. Der König war, mie allgemein verfihert wird, bier 
«ben fo wie in Schlefien mit den ausgeführten Ariegsübungen 
Außerft zufrieden, und gewiß, wer irgend von Fremden und 
Einheimiſchen ihnen beigewohnt bat, ift voll Bewunderung des 
ſchoͤnen Ausſehns, des freudigen Muthes und der ausgezeichne- 
ten Waffenfertigleit unſerer Truppen. Es gibt einen Ausſpruch 
Friedrichs des Großen, der preußiſche Staat ruhe feſt wie auf 
Saulen ded Atlas auf feinem herrlichen Heere: man tan dis 
jezt von dem Heer auf die geſammte Militairorgauiſation aus⸗ 
dehuen. — Die Stimmung unſeres Yublitums in Betref der 
Kriegsbegebenheiten im Süboften bat einen eigenen Charakter; 
faft alle Winfche vereinigen ſich für den fiegreichen Fortgang ber 
zuffifchen Waffen, aber man bejweifelt diefen im Allgemeinen 
auch nit, und noch weniger befürchtet man, aus ihm Werhält: 
mie entftehen zu feben, die fite umfere jeyigen ftörend werben 
Könnten; die Veforgnifle, welche fih fo häufig in englifhen und 
Franzöfighen Blättern angebeutet finden, können in unferer Nat: 
har: und Freunbfhaftöftellung weniger empfunden werben; auf 
Siefe Meife iſt unfere Theilnahme, fo lebhaſt fie einerſeits iſt, 
andererfeits zugleich in jeder Art eine beruhigte. — Die Ge— 
geitichaft deutfcher Naturforſchet und Aerzte hat ihre Derfanm: 
tungen geendigt, und jerfrent ſich allmaͤhlig wieder, hr hiefiges 
Sufammenfommen hat größere Lebensanregung gegeben und em: 
zfangen, als bisher mod au einem andern Orte gefchehen war, 


- Außer den vielfachen Mortheilen, die Berlin ſchon im Allgemei: 


coge Hauptſtadt und insbefondere als die Hauptftadt 
— en barbietet, gewährte es dismal freilich auch ei: 
nen, den feine andere Stadt geben konnte, — Wlerandern 
„. Humboldt als präfidenten. Seine hohe Stellung in der 
söiffenfhaft umd im Sehen, fein umfaſſender Geift und edler 
Sinn wirkten ſichtbar auf das Förderlichfte in das Ganze ein. 
Die Rede, durch die er die Gefelfchaft eröfnete, Tan ein Mn: 
fer von gebaltreicher,, allen Forderungen des; Anlaffes gluͤclichſt 
entfprechender, bundigſchoͤner Wohlredenheit heißen, und wird 
mit Recht allgemein bewundert. 


Shwebenm 

·Stockholm, 19 Sept, Wir fehen tägtich der Helm- 
tunft des an unferm Hofe beglaubigten engllſchen Gefandten, 
Lords Bloomfielb, entgegen. Erin Sohn, der Kapltaln, iſt 
ähm bereits nah Vſtad entgegengereldt. — Der biefige- bäni- 
ie Gefandte Hr. v. Krabbe und ber Graf v. Dannestiold: 
Samfse werben Im ben erſten Tagen des naͤchſten Monats nad 
Kopenhagen abgehn, um ber Vermählungsfeler zwiſchen ber 
Yringeffin jänaften Tochter bes Königs und dem jungen Prin- 


zen, Sohn des Prinzen Chriſtlans, deizuwohnen. — Der Kom: 
manbeur ba Gumba, ber felt 5 bis 6 Jahren als portugleſi⸗ 
ſcher Geihäftsträger bier angetelt war, bat fein Mobliier 
verkauft nub eine Wohnung auf dem Lande im der Mäbe die 
fer Hauptitabt bezogen, dem Asſcheine mac la ber Abſicht, es 
dort abzuwarten, daß ſich die polltiſche Lase feines Baterlans 
des medr auftlaͤre. Der Hof bevandeit ihm nam wie vor mit 
gleiher Aurzelhnung. — Wir würden und einen günftigen Er⸗ 
folg von der Miffion bes Grafen Wedel Jarisperz bei dem 
Londoner Hofe zu Bunften des Holzhandels beider Adalare che 
verſprechen dürfen, wenn die Eutſcheidung diefer Wumaelegen 
beit lediglich vom brittiihen Diintitertam abbänge; es fommt 
nun aber darauf an, wie bad Yarlament pie besfallügen ans 
träge aufnehmen wird. 
Rußland 

Die Zeitung von Odeſſa vom 8 (20) &ept. meldet: 
„Behtern um 2 br baben Ihre Mai. bie Kalferkn bie HP. 
Botſchafter und Mirglieder des biplomariihen Korps and Se: 
legenheit Ihrer maden abreife nah Sr. vetersburg empfanzen. 
Kurz zuvor hatten au die bei Hofe praͤſen irten Damen, fo 
mie die bürgerlichen und Weitltairbebörnen die Ehre bei Järer 
Majeftär zum Abſchlede vorgeftellt zu werben," 

Deftreria. 

wien, 2 Dt. Metolllaues 94%; Bankattien 1060, 

Turtei. 

*Buchateſt, 22 Sept. Die ruſſiſche Armee it auf ihrem 
Ruͤlzuze von Schumia bereits am 15 Sept. In Bazardſchit eins 
getroffen, und man vermutbete, fie werde umpermellt mıd 
Iſaltſchta aufbreden. Bel ten täglimen ungriffen Hu · no Bevs 
jur Rettung Varna's loͤnute ein all aemeiner Rützuag beſaleu⸗— 
nigt, ja vielleicht noch ein Eatſez von Varna dewlikt mer: 
den, wenn fi das ſelt vier Tauen bersfgende Gerucht beide 
tlaen folte, daß im Folge eines Ausfalls der Beſazung von 
Sillſtria mit 25,000 Mann eine gänzlihe Zerſtreuung und 
Yuflöfung ber dieſen Ylap beobacdhtenden Armee des Generals 
Rotn erfolgt fer. Wis niht vun dem Sawerte ber Türken 
gefallen ſey, babe fein Heil (mir Zurätlaffung von 30 Kanes 
nen) in ber Flucht zeſucht, und erit abends jep es velungen, 
die Truppen wieder zu ſammela. Die Türfen bärten alle 
Werte der Ruſſen gerhörr, und an eine förmiihe Belagerung 
ſey wohl vorldufig nicht mehr zu deuten, Gentral Roth fol 
in Folge dieſes Ereiunifes feines Aommando's berrits enufegt 
fepn. Da inzwifagen die dirette Kommuntfazton Ins Faser von 
Varna über Shumla aufgehört hat, fo ſcheint dieſe Nawricht zu 
voreilig. Furſt Scherbatof fol das Mora’fge Aaras-eigänzen. 
Bekauntllch befizen die Türken bereiis außer den geliwerten 
Denan- Vebergangepunften bei Glurgevo und Slulſtria mengere 
Uebergangs: Pofittonen bei Semniha, und befefligen ih da⸗ 
felbft odme Widerſtand. Es in daner zu fürwien, daß fie, da 
bie ruffifge Armee nur einem Mützugspumtt bei Iſatſchta bat, 
auf allen dleſen Nebergangspunften in dle Fuͤrſtenthumer eins 
brechen därfıen, um das Land fo zu verwülten, fo daß die Win⸗ 
terquartiere wo nicht unmöglih, doch doͤchſt ſawlerig werden 
würden. Hier find daher auch bie unerfhrofenftien Gemuüther 
von ben duͤſterſten Ahnungen berroffen, 


Weran:wortlider ıhebatieur, I. C. Steamann. 


J 


Allgemein 


e Zeitung. 


—Mit albler hoͤchſten Privilegien. 


Mittwoch 


Yortugal. (Brief aus Liſſaben. — Spanlen. (Brief aus Mabrid.) — Groftritannien, (Brief aus London.) — 


(Brief aus Parid.) — Mufland. (Kriegsberiht.) — De 


Nro. 282. 


8Oktober 1828L 


tanfre 
treib. (Brief aug Bien) — Beilage Niro, 282. Spanif 


Amerita, — Schreiben aus Rheinpreußen. — Rußland. — Uulündigungen. 





vortugal. 

* oiffabon, 17 Sept. Seit ber Ankunft ber Depeſchen 
der Prinzeifin Dona Marla da Gloria wurden mehrere Konſells 
gehalten. In einem derſelben foll ber Herzog von Eabaval ſich 
einige Bemerkungen erlanbt haben, bie Don Miguel fo mif« 
fielen, daß er ihm ein Buch, bas er gerade in der Hand bielt, 
an den Kopf warf. Gewiß kit, daß der Herzog In ben legten 
Tagen nit mehr bei Hofe erfchlen, fondern fih aufs Laub 
beyab, wo er ſich noch aufhält, Die Werfolgungen dauern fort. 
Kürztiih wurben fieben Braflitee durch das von Mönchen im: 
mer mehr aufgeregte Landvolt feitgenommen und mißhandelt, 
fo bad fie fich auiest noch gluͤkllch preifen durften, durch bie 
Dbrlgteit bes Drtes einem Kavalerlepifet übergeben zu wer: 
ben, das fie hleher im das geiftlihe Gefängnis von Aljuba 
lieferte. Aus dem leztern wurben act Wagen voll Gefanges 
ner In den Thurm von Muzio gebracht, wabrfheiniih um 
neuen ulömmlingen Plaz zu machen. Bor drei Tagen 
murbe ein eugliſcher Kaufmann, Hr. Ufcoly, in bem Aus 
genbilfe, ald er fih auf einem portugieflfiden Boote nach 
Sibraltar Hüdten wollte, 
und Ins Gefängnif gefhleppt, — Die Pringeffinnen- Game: 
ftern bes Don Mignel haben fih aus dem Pallafte bus Ne: 
ceſſſtades entfernt, und fih in ben von Ajuda begeben, ba 
fie, wie es ſchelut, ben Wufenthalt bei ihrer Königin: Mutter 
der Nähe ihres Bruders vorziehen. — Die marokkanfſche 
Brigg {ft den 14 Abends aus dem Tajo verfhmunden; einige 
wollten behaupten, ein fraugöflfhes Fahrgeng babe fie genom- 
men; boc bebarf dis ber Beſtaͤtlgung. — Die Dffigiere der 
franzöfiihen Brlgg, Faucon, bie den Engländer Sir John 
Doyle fo gaflfreundlih aufnabmen, kommen felten ans Yand, 
erhalten aber von Ihren Landslenten häufige Beſuche. Vor— 
gehen ginzen drei’ portuzieſiſche Krlegstrigas unter Segel, 
wie es beißt nah England, Bel dem gegen das eugllſche Ka: 
binet einmal erwahten Miftrauen Tan man es fid erklären, 
wie die oͤffentllche Meynung fe weit gebt, zu behaupten, bie 
Lords Wellington und Beresford haben von Den Miguel act 
Millionen Cruzados In Diamanten erhalten, 

Spanien 

* Madrid, 22 Sept. Es herrſcht bier und in ganz Spa: 
nien eine Trotendelt, mie man fi ſeit vielen Jahren nicht 
erinnert. Miele Quellen feinen vertrofnet, Babel fit die 
Size nicht ungewöhnlih groß. An medreren Stellen der Süd: 
küfte Spaniens, namentlich Im elner Kleinen Stadt, Torre 
Vleia, wurde ein Erdbeben gefpürt, das in lezterm Orte mehs 
‚ tere Hänfer und einen Thell der Kirche beſchädigte. Auf die 


von ber Polizei. aufgegriffen 


Nachricht, daß In der Bucht von Cadiz drei Matrofen an Bord» 
ihrer Fahrzeuge plöglih geſtorben feven, fürchteten viele, dar 
gelbe Fieber möchte ſich auch in dem Süden unferes Laudes 
zeigen. Der Gouverneur von Malaga, General Manfo, er= 
theilte kraft der beitehenden Sanitätsgefeze Befehl, auf ber 
Etelle fünf ober ſechs Meuſchen zu etſchleßen, bie auf einem: 
fleinen, von Gibraltar kommenden Fahrzeuge In ben Hafen 
von Malaga eingufhleiben geſucht hatten; die Haaren murbem 
verbrannt und das Fahrzeug verfenft. Diefe Strenge wird vor 
ahnlichen Verſuchen abfhrefen. — Die Unterhandlungen wegen 
einer Anleihe werden aufs Thätigiie fortgefegt. Die Anleihe 
der Cortes follen dabei ſtillſchweigend und mit einigen Modlfi⸗ 
fationen anerkannt werden. Nur ſchelnen bie Perſonen ber 
Anlelher, unter denen vorzüglich ein Hr. Undriel und ein ſchet⸗ 
tifper Obrift, Mac Elan, genannt werben, bem Geſchaͤfte noch 
telnen befonders glaͤnzenden Erfolg zu verfpregen. — Neuer⸗ 
dings finden wieder bäufigere Miulſterlonſells flat, wie es 
ſcheint, hauptfähli aus Weraniaifung ber Ungelegenhelten im 
Arragonien. Der dortige Geuerallapltain Saint: Mar fell, 
um die Saͤhrung nicht noch mehr zu reizen, Wefehl erhalten 
baben, die Eintrelbung des von ben Bärtneru verweigertre: 
Gemüfezehntend zu fuspendiren. Diefe Maafregel ſcheint fehe: 
verföhnend daſelbſt gewirkt zu haben, — Wie boch ber Geld— 
mangel in Spanien gelegen ift, mag unter Underm ber Um— 
ftand beweifen, daß auf dem Lande ber Handel und Verkehr 
felten mebr baar, ſondern melft taufgmelfe, Eier gegen Gte 
ireide, Mutter gegen Gemäfe ıc., getrieben wird, was ſouſt 
viel weniger vortam. - - 
Brofbritaunien 

London, 29 Sept. Kouſol. 3Proz. 865/, 5 ruſſiſche 
Bons 93. 

Auf ber Börfe war große Bewegung, Man verbreitete Be 
beunrubigendften Gerichte. Arlaud fit im vollem Aufſtande, 
fagten bie Einen; die Reglerung bat Befehl gegeben, OCon⸗ 
nel und Shlel zu verbaften. Rußland bat Franfreih den 
Krieg erklärt, fagten bie Audern; wenigiiens iſt es zwiſchen 
ben beiden Mächten zu großen Spannungen gefonmen. Die 
ZTiürfel bar Franfreih dem Krieg erkiärt, ſchrie ein britter 
Spekulant; morgen Abend, fezte ein vierter bei, wird in dem; 
offizlellen Blatte in Folge ber Blokade der Dirdanellen eis .. 
Manifet Euglands gegen Rußlaud erfchrinenz CTruppen ge⸗ 
ben nad Portugal, verſicherten wieder Mudere; um Don Mie⸗ 
guel zu entthronen, und Dona Marla an feine Stelle zu ſe— 
ven. Das Steigen des Getreidepreiſes, fezten andere Spetu- 
lauten bei, noͤthigt die Meglerung, bie Häfen der Getrelteeime- 
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fuhr zu dien. Mom Stunde zu Stunde nahm ber paulſche 
Schteken zu, und wurbe aufs Hoͤchſte geftelgert durch die Nach⸗ 
richt, dab der Kdulg fi che ſchllam befinde, Man verfi- 
cherte, Se. Mai. leiden felt drei Wochen au einem Gidtan: 
falle, von eimem fintermittirenden Fieber begleitet. An ben 
Herzog von Suſſer, ber nah Irland abgereidt war, wurde ein 
Kourler abgefandt, um ihn zu möglihft ſchneller Ruͤkkehr ein: 
auladen, und man glaubt, daß der Zuſtand ber Geſundhelt Er. 
Maieftät diefe Ruͤllehr veranlaſſe. 

Der Courier vom 29 fagt: „Der Zuſtaud Irland, und 
vorzüglich bie Nachrichten, bie vor einigen Stunden von dort⸗ 
ber eintrafen, haben in ber Eity Beforguiffe verbreitet, bie 
durch bie Gerüchte über die Darbanellen und das Steigen der 
Getreideprelſe neh vermebet wurden. Die Fonds fielen um 
mehr als ein Prozent.” Dafelbe Journal fezt bei, ber Zu— 
fand Itlauds mabe entfheidende Maaßregeln notbwendig, 
es werbe aber für ben Augenbilt weder von den Worbereitun: 
gen, bie man treffe, noch von den Maaßregeln, die man ans 

mehme, fprehen. Es bemerfe nur, daß diefeiben im Mer: 
haͤltniſſe zur Gefahr Neben werden, Was die Gerüchte über 
dle Blokade ber Dardanellen beireffe, fo feyen diefelben noch 
immer weber beftätigt noch widerlegt. Es ſelbſt enthalte ſich 
ach, ohne nähern Bewels einer Werfiherung Glanden belzu: 
meſſen, welche die Ehre Rußlands zu verlegen und bie Auf: 
richtigkeit des Kalfers zu verdaͤchtigen feine. Sollte es ih 
aber dennoch betätigen, fo bieten fi feinem Geiſte eine Menge 
- Belrabtungen bar, von denen jedoch jest noch mit die Seit 
fep, gu ſprechen. Die Entfellefung der Regierung Sr. Met: 
ftät bleibe geheim, man zwelfle aber nicht, daß fie von jener 
welfen und verftänbigen Politit dittirt ſeyn werde, bie Groß: 
dritannien zufomme. Mu Lorb Etratforb : Canning follen 
-Depefchen abgegangen ſeyn. 

Det Blobe aud Traveller vom 29 bemerkt: 
„Wir haben vorgeftern von ber Aukunſt von Depeſchen 
für dem rurfichen Wotichafter geſprochen. Geſtern fand 
eine Konferenz dieſes Botſchafters mit dem NHergoge von 
Welingten und dem Botfhafter Eranfreihs ſtatt. Das 
Gerät von ber Abſicht Rußlands, die Dardanellen zu blo- 
tirem, gewinnt Immer mehr Raum, und bat unter dem 

- Eigentümern englifger und ruffifher Fonds größere Un— 
ruhe hervorgebracht, als je jelt bem Uufange des Kriegs im 
Orlente erifirte. Mam erinnert fih, daß in der Thronrede 

belm Schluſſe des Parlaments bie Stelle vorlam, der Kalfer 
von Mupland willige ein, im Mittelmeere auf die Ausaͤbung 
“der Mechte zu verzichten, ble Er, Majeſtaͤt in ber Eigenſchaft 
als triegführende Macht zufäme, und der Kalfer nehme baber 
die befonderen Juſtrultleuen zurüt, bie bem Befehlshaber ſel⸗ 
zer Seemacht in jenem Meere, der die feindlichen Operationen 
» gegen bie ottumanniihe Yforte leite, gegeben worben fepen, 
Es ſcheiut hlernach, daß man bie zu abgefonberten Feludſellg⸗ 
kelten gegebenen Initruftionen wirklich zuruͤlzenommen babe, 
Im Sweifel bleibt aber, ob bie Elinwilligung, von feindllchen 
Demonftrationen im Mittelmcere absuftehen, bie ganze Dauer 
bed Kriegs umfaſſen ſollte, oder blos einen gemiffen, -befiimm= 
ten ober amberimmten Zeitabſchnitt, während beifen ber 
Vertrag vom 6 Jul. zur Ausführung gebracht ſeyn könnte. 
Diefe lejtere Annahme iſt die wahrſcheinllchſte.“ 


Der Gemelmberatd vom Falmouth erlleß am bie Prins 
zeſſin Dona Marla da Gloria, bei ihrer Ausſchlffung, fol 
gende Adreſſe: „An Ihre Maiefidt, Dona Maria, Königin 
von Portugal. Es möge den Unterthanen Gr. Majeftdt 
Georg IV, Sonveraind des vereinigten Könlgreihs von 
Großbritannien und Irland, den Gliedern des Gemelade⸗ 
raths und den Einwohnern ber Stadt Falmouth und ibrer 
Umgebungen geftattet. ſeyn, Ihrer Majeftät die Glaͤkwun⸗ 
fhungen über Ihre glüfliche Ankunft in den Veflzungen unſers 
Eouveraind darzubringen, mit der Verſicherung, daß wir Ge⸗ 
bete an den Almaͤchtigen richten für Ihre Geſundheit und 
Ihr Gluͤt, fo wie dafür, daß die MWerbindung, bie ſchon fo 
lange zwifhen den beiden Königreihen befiemd, unter ber Mrz 
glerung Ihrer Majeſtat fortgeregt werte, zur Ebre und zum 
Wohl teider Reiche.“ Ihre Maleſtät antwortete, fie danke 
tem Maire, dem Gemelnderaste mud ben Einwohnern von 
Falmouth für Ihren ehrenvolen Empfang, und febe mit bem 
größten Wergnigen, daß die Gefühle ber getreuen Untertbauen 
Sr. grofbritaunifhen Majeſtaͤt gesen fie mit den DBewelfen 
von Ftreuadſchaft übereinfimmen, bie der erhabene Souveralu 
diefes Reichs iht bei ihrer Aukunſt im feinen Befljungen zu 
geben gerubt babe. — Jhre Maleſtaͤt antwortete auf die ans 
muthigſte Weife anf bie Hulbigungen, die ihr von ihren Ins 
tertganen jeden Standes dargebracht wurden. Sie iſt ſehr 
interejfant, uud ſchelut vier Jahre alter, ald fie wirkllch iſt. 
Ste ſpricht fehr gut franzöflfh. Die Königin wird Ihre Nefl- 
benz In einiger Entfernung von London nehmen. 

”* Bonbon, 29 Sept. Man weis nunmehr, baf in bem 
großen Kabineteratbe vom 26 Sept. bie Minifter ſich ausfließ- 
lich mit der Lage Irlands beſchaͤftigt haben. Die Hartnäfig- 
feit unferer Torles, den billigen Auſorderungen ber Katholifen 
fo wie der lauten Stimme welfer und patriotlfher Gtaats« 
männer fein Gehör geben zu wollen, und die mit biefer Wels 
gerung zu gleicher Zeit verbundene Unmoͤgllchkelt, in einem mad 
fonftitutionellen Grundfägen regierten Lande neue Zwangse 
maaßregela ohne legidlative Santtlon, woreln bie Mehrheit bes 
Unterhaufes nie mehr gemilligt haben wuͤrde, einzuführen, bas 
ben endlich die dffentiihen Angelegenheiten In Irland auf den 
Staudpunft gebrakt, daß ohne die ſchnellſie und elftigſte Ans 
firengung ber Regierung und aller einfinfreihen Maͤnner Irlandf, 
der Ausbruch elnes furchtbaren Partellampfes und Bürgers 
Erieges umvermeldlich ſeyn würbe, Der zum Kampfe tief auf» 
regende Haß bat ſich aller Gemüther ber untern Klaſſen beider 
Parteien bemädtigt. Schon fürhten die Häupter der katholl⸗ 
fden Wffoctarion, ulcht mehr Herren ihrer eigenen Schoͤpfung 
bleiben zu können, während bie Gegner, bie Drangifien und 
Brunswilmänner, auf ihr politifhes Uebergemicht und Ihre beſ⸗ 
fere Bewafnung fih verlaßend, nur Rache fhnauben, mmd 
den Beglum des Kampfes herbei zu münfhen ſcheinen. Im 
alen Graffhaften find die katho üſchen Bauern und Päd 
ter, nachdem fie ſich über Ihre eigenen Partelitreltigtelten mit 
einander ausgeföhnt, Im wohlorganlfirten Ahthellungen gemu⸗ 
ftert und bereit, mit Einheit zu wirken. In elner Verſamm⸗ 
lung In ber Nähe Eloumeld waren vor act Tagen nach ber 
Schaͤzung eines Augenzeugen über 90,000 biefer Streitharen, 
unter melden 2000 wohlgeruftet fih zu Pferde befanden. Bon 
ber andern Seite vermehrt fih die Bildung neuer Braune 
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f&welg- Klubbs ſowol Im Itlaud als bier, und unſer Torvmini⸗ 
ſterlum ſteht zwiſchen zwei furchtbaren Oppofitionen, belde den 
Eindrüken dis tellglöfen und politiſchen Fanatlemus hingege⸗ 
ben. Die Gefahr liegt jezt mehr in dem bier in England er: 
richteten Klubbe der UltrarZoried, welche ſich abfihtiid zu 
dem Zweke bilden, ben Katholilen jede fernere @ewäh: 
rung ftaate buͤrgerlicher Gerechtſame abzuſchne iden. „Die Er: 
haltung und Vertheldigung der proteſtautiſchen Konſtitutien 
Englands”, helßt es In der Deflaration des Brunſwiltlabbs der 
Graffhaft Buclugham, „wie das Gefez fie begründet gegen 
papiftiihe Elugriffe und Ufurpatlon, iſt der Zwek, welcher die 
Mitglieder des braunfhwelglihen Fonftitutionellen Klubbs von 
Burtinghamfdire vereinigt, Gegen diefe im Jahre 1638 auf 
immer feitgefezte Konßltution bietet nun das Wapitthum alle 
feine. In dieſein Meihe ihm zu Gebote ſtehenden Mittel auf. 
Der Kampf hat begounen, und der Ausgang deifeiben wird ent- 
fhelden, ob das engllfhe Volt noch ferner feinen Nachlommen 
bie von feinen Vorvaͤtern mit Ihrem Blute erkauften Inſtitu⸗ 
tionen überlieferm ſolle, oder ob es fie den aumaaßenden For⸗ 
derungen paplſuiſchen Chrgelzes übergeben muß. Es iſt beſſer, 
ſich dem Feinde fchon In feinem Heramnaben gegen die Veſte 
zu wwiberfegen, als bis auf den lezten Vertheidigungspunft zu⸗ 
rüfgetrieben zu werben, nachdem er von den Aufenwerten fon 
Beſiz genommen, und bie Eitabelle der Konſtitutlon untergta= 
ben hat.“ Die Haͤupter diefer Klubbs, der bobe Korpabel, 
ſuchen ihre Mitglieder befonders unter den Paͤchtern und wohl: 
babenden Landieuten auf; in den Städten herrſchen, wie fie 
wiffen, freiere Anfihten. Die Dinitter haben nun beſchloſſen, 
meht Truppen nach Itland zu fenden, als ob hier das Bajon- 
net die Krifls entfernen könntel Gern möchten fie noch länger 
die beillofe Unbeſtimmthelt foridanern laffen, aber D’Eonnel 
verlangt Eintritt im Unterhaufe, unterftägt von dem Gefamt: 
verlangen ber kathollſchen Vevdlferung. Ein längeres Hinhal- 
tem iſt jegt unmöglich; die Miniſter müffen In furger Zeit zu 


einem entſcheldenden Beſchluſſe gelangen, wofern er noch nicht 
genommen worden iſt. Der Kanzler von Irland, Sir Anthony 
Hart, ein Maun der ih die Neigung der katholifhen Haͤup⸗ 
ter zu gewinnen wußte, iſt feit einigen Wochen bier, und hat 


bäufige Konferengen mit den andern Miniftern. Im diefem 
beuurubfgenden Buftande der Dinge, und bei dem hoͤchſt zarten 
Verbältniffen, in melden ſich das Land in Dezlebung auf die 
auswärtige. Polltit verwitelt fieher, Verhaͤltuiſſe, die den Auf: 
bruc eines neuen Krleges nicht mehr unwabrfceinlic machen, 
bietet das fortdanernde und tafche Steigen ber Preife des erften 
Lebencbedurfuiſſes Urſache zu gegruͤndeter Weforgnlf dar, und 
bad Minifterium hat füwierigere Aufgaben zu löfen, als es 
Im Beginne feiner ruͤtſchreltenden Leufſbahn geabnet hatte. — 
Am Getreldemartte iſt alter Weizen heute bis auf 103 Sh. ge: 
fliegen; frember Danziger Weizen in Niederlage wurde für 
76 Sb. das Quarter verfauft. Guter von biejähriger Erndte 
für 80 bis 84 Sh. Die beuntuhlgenden Berichte aus Irland, 
fo wie die neuen Distuffionen über die beabfihtigte Vlokade 
Englands bewirkten ein Gallen ber Konfols von 88 auf 86/4; 
am Ende des Börfenmarftes fanden fie sot/,. Es bieß unter 
den vielen in Umiaufe gefejten Gerüchten: 1) daß bie Mint: 
fter entſchloſſen feyen endlih enerziſche Maaßregeln in Irland 
du nehmen, und Hru. D’Connel und Shlel wegen ihrer Stifr 


tung eines gefegtolbrigen Ordens verhaften zu laſſen, umb 2) 
daß ‚Hr, Stratforde Caulag den Wiehl erpaıten babe, an ben 
Konferenzen Leinen Autheil meht zu nehmen, im Falle auf ber 
ruſſiſchen Blofade ber Dardanellen behartt werden follte, 


Grantreid 
Paris,.2 Dt. Konfol, 5Prog. 106, 20; 3Prog. 74, 15; 


„Der Seemlulſter bat auf. bie 


Falconnet, 79, 65. 


Der Moniteur Sagt! 


Nachriot, daß eine Seerduberbrigg in der Gegend der Ayoren 
gefeben worden fen, und nahe am den portuglefiichen Küften 
mebrere Haudels fahrzeuge verſchledener Nationen gelapert oder 
geplündert babe, Befehle gegeben, daß unverzüglich eine Free 
gatte nach dem Moren abfegeln folle, um jenen Archlpel zu 


durchſuchen, während die Stationsfhiffe von Lifaben und von 
Eadiz an ben Kürten von Portugal und Anbaluflen kreuzen 
würden, Huch wurden Befehle nach Toulen erlafen, daß ne 
ben den Fahrzeugen, welhe die frangöfifhen in ein Konrol vers 
einigten Handelsfäiffe begleiten, eine Fregatte und eine Kor— 
vette zum Kreuzen in bie Meerenge von Glbraltar abgeichift 
und zuglelch Marfregein getroffen werden follen, die Blokade 
ber Häfen von Algier immer Eräftiger zu betreiben. ‘’ 

Du Havre war am 29 Sept. ein Agent vom Hapti auge 
fommen, ber nah ausgehalteuer Quarantaine nah Paris abs 
relfen wird. Ein Privatichreiben gibt ihm den Namen Sant 
Macary, Die Eendung biefes Beamten des Staatsfelretariats 
fol diefem, in der Gazette de France befindlihen Schreiben 
zufolge durch folgende Umſtaͤnde motivirt ſeyu: „Der Handels: 
traftat zwiſchen Hapti und Frankreich, an dem ſchon feit drei 
Jahren unterbandelt wird, ſchelnt dem Präfidenten große Sorge 
zu machen. Man glaubt, das framzöfifhe Minifterkum babe 
nah ben Schwierigkeiten, bie ed bei feinen verſchledenen @röf- 
nungen erfahren babe, auf jeden weitern Vorſchlag verzichtet. 
Die Haptifhe Regierung ſieht ſich daber durch dringende Um⸗ 
fände gendthigt, die Unterbaublung durch einen eigenen Ber 
volmädtigten wieder anfnüpfen und zu einem Abſchluſſe brins 
gen ju laſſen.“ 

Durch biefeibe Gelegenheit bat man auch zwel Geſeze er⸗ 
balten, welde die Reglerung von Hapti erlaffen bat, wovon 
bas eine das Schlagen einer neuen Natlonalmänze, das andere 
neue Zölle betrift, die ſowol auf die Schlffe der Republik als 
auf die der auswärtigen Natlonen gelegt find, 

”** Paris, 4 Dit. Dei der berannabenden Wiebereins 
tufung ber Kammern wird eine neue Bewegung in den Des 
partementen ſichtbar; die öffentliche Mepmung bleibt töärig, 
Indem man ia vielen Städten des Landes unter der Form von 
freundlichen Gaſtmahlen, wozu die ‚Herren Abgeordneten gebe» 
ten find, ſich verfammelt und in größeren Malen bie 
Wuͤuſche und Bedürfaife der gemeinen Sache beipriht. Dies 
fer Impuls iſt durch die vielen Beſchwerden über die Veißte 
baltung der zur vormaligen bedaueruswerthen Verwaltung gebös 
rigen Individuen und dann vorzüglich durch dem widerſpenſtl⸗ 
gen Seit, der fih Im der Mehrpabl der Drpartementsräthe 
und fogar auch ſchon im einigen Bezirfsräthen zu Gunſten dee 
Kongreganiem und Villeliem gedufert bat, mur no mehr auf 
geregt. — Als ein Muſter reiner, aufgeflirter Gefinnungen 
fan man bie vor dem andern Departementen fih fo fehr aus— 
zelchneuden Wuͤnſche des Departementsraths der Vogefen au— 
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führen; der Praͤſtdent deſſelben war aber auch ber fo Tebt geach⸗ 
tete Di. Herzog von Samen — Sie werten De BBerte Des | 
unpergeflihen, unerfeztihen Hofmann, der fo lange Mitarbeis 
ter des Journals des Debats gewefen, In einer Sammlung er: 
halten, Leider hat diefer rlefenhafte Gegner ber Jeſulten die 
Frucht feiner zahlloſen Bemühungen wicht reifen ſehen. — 
Das Monument des Generals Fon iſt num fo wie es auf fel- 
nem Grabe ausgeführt werden fol, in einer Iithographirten 
Darftelung erſchlenen. — Sogar auch Im Monlteur ſteht jegt 
das Protokoll der Auguſtſizung ber akademiſchen Geſellſchaft im 
Als (Rhonemuͤndung), In welder dem Herrn Champolllon bem 
jängern die verſchledenen Papprus bes Herrn Gallier vorgelegt 
wurden; bie Seſellſchaft ſchelnt feſt übergeugt zu ſeyn, dleſe 
Alterthümer rühren von den Zeiten bes Moſes ber, und das 
Vrototoll it am die ausländifhen gelehrten Geſellſchaften ver: 
feier worden, — Eine fehr merkwürdige Auſtalt in Paris iſt 
die Erdfnung von Wbendvorlefungen über Handelswiſſenſchaft 
für junge Handelstommis. — Die Stadt Baponne wird fünf: 
tig ein Journal in ſpanlſcher Sprache befigen, das auf Koſten 
der ſpanlſchen Reglerung gedrukt und geſchtleben wird; in der 
Ankuͤndigung iſt gefagt, es werde beftändig ungedinderten Ein⸗ 
gang In Spanlen haben, und man ſchließt daraus auf dem 
Geiſt, Im welchem es abgefaßt ſeyn wird, — Auch In den Ver⸗ 
haltniſſen Ftankreiche zu Spanlen bat das jezige Mintiterium 
ein verfaledenes Spftem angenommen. Die Ngravlados, bie 
fonft ihren Unfug die unter die Mauern von Yerpignan treis 
ben durften, werden jezt beim Kopfe genommen, fobald fi 
ihre Banden in der benachbarten Cerdague feben laffen; man 
madıt auf Me Jagd wie auf jedes andere Raubgefindel, und 
fu den Gefängniffen von Werpigman figen gegenwärtig zwei ſpa⸗ 
nifde Yriefter, bie man In einer der legten Streiferelen am ber 
Epize der frommen Diebe gefunden bat. Die Räumung Spa: 
niens fommt nun vollſtaͤndig zu Stande; die frangöflihe Mi: 
Iitairbehörbe hat jedoch vorher noch in Cadiz gewiffe Quaran- 
tafnemaafregeln getroffen, weil man beftändige Berübrungen 
zwirhen ben angefteften Küften und den Schmugglern und Fl⸗ 
fern entdeit hatte. Pr. Urlarte, berühmten Angedenkens, iſt 
jezt in Paris, wo bie Finanzſpelulanten der bürftigen ſpaul⸗ 
hen Megierung beftändig ihre Neze auswerfen, und das vol: 
lends zu verfhluten fuhen, mas die Dreiprogentejobberel am 
der frangöfifgen Boͤrſe übrig gelaffen hat. — Wir erbalten jest 
Nachtlchten von apoſtoliſchen Umtrieben, die ber Kalfer von 
Brafitien entdefte, und bie von ben aus Spanlen und Yportu: 
'gat dorthin abgeſchitten Franyisfanern, Ligoriſten u. ſ. W- ber: 
rühren. — Hr. Kafitte gibt heute den Koloniften von St. Do: 
'mingo und dea beim Haptlanleihen petbeiligtem Kapitallſten bie 
Nacıricht von der Ankunft eines Agenten von Bovet mit dem 
Yafırage, die Entfchädigungsbegahlung mit Frautrelch anf el: 
wen neuen Zuß zu reguliren, der von der deshalb nietergefegt 
getwefenen frangdfifhen Kommiſſion vorgefhlagen worden mar 
und mn von der hapti’fhen Regierung angenommen ſeyn ſolle. 
Rublaud. 

Der oͤſtrelchiſche Beobachter vom 5 Oft. bringt aus Odeffa 
vom 25 Sept. folgende ruffiihe Kriegsberihte: „Nachricht en 
von Shumla vom 15 Sept. Obglelch fortwährend gend: 
thlgt, die nemlichen Hinderntfe zu überwinden, um ſich Fou⸗ 
rage zu verſchaffen, dehauptet unſere Armee ihre Poſitlon vor 
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Schumla. Die Türten haben fi feit Ihrem legten Verſuchen 
aeaen unfere Redouten nicht mehr außerhalb Ihrer Berihan: 
jungen gezelgt. 
und Kugeln gegen ums abgefhoffen, aber ohne uns einen eins 
zigen Mann getöbtet ober verwundet zu haben.” — „Mad: 
tihten von Varna vom 17 Sept. Nachdem wir bie 
Dttomannen am 45 Abends ans Ihren leiten dufern Berfhan- 
jungen vor der Ungriföfronte mit dem Bajonnet vertrieben, 
und ihnen bei diefer Affaire gegen 300 Mann, bie auf dem 
Plage blieben, getöbtet hatten, lleßen wir am 14 bei Taget« 
anbruch bie Kontre:@starpe ber tärfifhen Fortifitatlonen vor 
der nörblihen Waftion von Varna, bie zunddit am Deere liegt, 
ſprengen: eine Baftion, bie unfer Bewer faft gänzlich entwafnet 
hatte. Die Mine warf bie KontreEstarpe in ben Graben, 
fünte ihn zum Chell and, und babnte deu Weg jur Breſche, 
die fu diefer vom umfern Kugeln ſo ſtark zerſchoſſenen Baſtlon 
der Cröfnung nade war. Nachdem die Belagerung auf biefen 
Yunkt gediehen, umd bie Strafe von Burgad von bem Deta⸗ 
fhement bes Generaladiutanten Golowin befejt war, bielt ber 
Kalfer dem Augenblit für angemeffen, um bie Beſazung zur 
Webergabe aufzuferdern, weil fie weder Hofnung auf Entfag 
noch auf langen Widerftand hegen kounte. Diefe Aufforderung 
bat wirklich am 14 Morgens durch Sendung eines Parlamen- 
tairs ftatt gefunden. Die eriten Antworten der Ottomanuen 
führten zu einem Waffentiutande und ſchienen den Wunſch 
anzukuͤndigen, durch eine unmittelbare Kapitulation neues 
Bintvergießen zu vermeiden, Allein, nachdem ſich der Admiral 
Sreigh In einer Unterredung, die er mir dem Kapudan Palda 
felbit, ber zu Varua fommanbirt, am Worb des Zinienfhiffes 
Kalferin Mutter pflog, überzeugt hatte, daß ber Feind, indem 
er auswelchende Antworten auf unfere Vorſchlaͤge gab, nur 
Zeit zu gewinnen fuchte, wurden die Unterhandlungen abge 
broden, und unfer Feuer begann am Morgen bes 15 mit 
neuer Stärte. Es dauert bis diefe Stunde fort, umb bie 
größte Thatigkelt berrfht bei unfern Arbeiten. Breſchebatte⸗ 
rien werden aufgeworfen, und Belagerungegeichlg, elnerſelts 
vor der Pofiton des Seneraladiutanten Golewin, und auderet⸗ 
feite auf der äußerten Mecten unferer Werte aufzeitelit, bes 
fblept dem füdlichen Thell der Stadt, der bisher fait gar nicht 
Schaden gelitten hatte.“ 
Deftreid. 
+ wien, 2 Olt. Nah Hanbelsbriefen aus Dbeffa vom 
220. M. fol 3. Mei. die Kalferin bereits nach Petersburg 
—— En Auch wollte man j“ Ddeffa wilfen, daß die Beſa⸗ 
zung von Varna am 16 mit freiem Abzuge zu fapitutiren geneigt ger 
weien fen, daß aber Se. Maj. ber Kalfer jede Bedingung 
gefhiagen hade, und der Sturm angeordnet worden feV. Die 
Trovbden der von dem Generale Pastewitih genommenen Ges 
—2 Atbaltzle waren in Odeffa angefommen, und wurden mit den 
gemöhnlisen Frierlichteiten Im die bortige Kathedrale gebracht, — 
Geftern hat der falferl. rufliche Botrwafter Ballt de Tarifhef 
einen Ball gegeben, weldem der kalferl. tönigl. Hof und Ihre 
fönigl. Hobelten die Prinzen Auguft und Wilhelm von Preu- 
feu mit Ihrer Gegenwart beehrien. Heute iſt Artillerlema⸗ 
nöuvre auf der Heide bei Simmering. Um 5 albt ber päpit= 
the Nuntius, zur Artnungsfeler Selner Heltfgteit, dem di- 
piomatifhen Korps ein Diner. Die Prinzen Auguft und Mil: 
beim von Preußen, werden erit mad dem Namengfelte Sr. 
Maieftät des Kalſers von bier abrelſen. 
Wien, 3 Oft. Metalliaues 947/16; Bantaktien 1082. 
C. Stegmann. 


Berantwortliher Medafteur, J . 


Sie baden aüerdings iaglim wre women 
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London, 30 Sept. Konfel. 5Prog. 863/45; braſillſche 
Bond 65t/,; srichlige 19/4; merlcanlige 39; pertugieſiſche 
56°/4; tuſſiſche 9ı8/.. f 

Der franzbfiihe Meffager bed Chambres vom 3 Dit, 
ſagt: „Die heute aus London cingetroffenen Nachrichten find 
fepr erniter Art. Des Süden Irlands ſteht unter den Waf— 
fen, Die Sılmme ber Führer ber kathollſchen Aſſoclatlon bält 
biefe Maffen nicht mehr Im Zügel, bie noch vor wenigen Ta— 
gen der Stimme D’Eonnels und Shield gedotchten, num aber 
andere Ehrfs gefunden haben, die bereit ſiad mit den Waffen 
in der Hand durczuſezen, was bie Vernunft ſchon feit vielen 
Jahren gebot, was bie Klugheit vor einem Jahre forderte, 
und was nun bie Mothwendigfeit zum Gefeje macht. Drei 
Kablnetsrätte wurden gehalten wad Inkiktakrträite find auf dem 
Wege nah Irland, Mir organifirien Truppen, von 20 bie 
50,000 Mann, mit Gewehren, Saͤbeln und Uniformen erfcheint 
bie drohende Bevölterung eines ber drei Königreich, und die 
brlttiſche Reglecung verlündigt durch ihr Organ, den Gourier, 


a... Diaafregeln im Verbälsiniffe zur Gefahr 

Die Times äußern bei dleſer Gelegenheit: „Wir äittern 
bei jebem Winde, der von Itlaud berüber weht, und durch die 
Borfhaft jedes Tags verdoppeln ſich unfere Befürbiungen, ba 
die Wirkllchlelt jedesmal noch viel forelenvoler fit, als die 
wildete Pbantafie vorauszufagen wagte. Irland kit am Rande 
eines offenen Kriege. ie Schlachtordnung der bemwafneten 
und in Negimenter eingetheilten Zandleute, ihre zablloſe Menge, 
ihre vollftändige Organifarion, Alles dis har ben gedlldeten und 
aufgellaͤrten Katholilen Irlantd biefeibe Beſorguiß elngeflöge, 
weide auch bie Reglerung und das Volk von Grofbrirannicn 
fühlen müfen. Wir wollen danılt keineswegs zu verftehen ge⸗ 
ben, als ob wir den Ausgang eines Kampfes, ter und fo 
furdtbar näber tritt, für zwelfelhaft bleiten; denn wir glauben 
nicht, daß der Aufftand cine Macht aufitellen tönnte, bie fähig 
wäre es mit der militalrifhen Macht des Reiches aufjunehmen. 
Doch was für ein Herz muß es jepn, das mit Faltem Blute 
ben Folgen einer ſolchen Erſchuͤtterung Ins Auge biilen kan! 
Wenn an die Stelle der geſellſchaftllchen Ordnung eines Staats 
der Krieg tritt, in dem Bujen einer und derfelben Famiile, — 
bandelt es fih da blos um die Berecnung, auf welde Selte 
dle Schale des Eleges finten wird? Das Hinſchlacten unferer 
Mitbürger, Die Zerſtͤrung ihrer Herde, die Vernichtung el- 
ner halben Million ungiüfliger, hülfloſer Greife, fihuzlofer 
Mütter und Kinder, der Rulu jeder Induftrie, die Hemmung 
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lles Natlonalwohlſtandes, bie Verwilderung bes Geiſtes und 
die Verbreitung der Barbarei, die Entſittlichung jenes Ge— 
ſchlechts, das die Seele und das Mark einer Nation bildet — 
bis find die Gefahren und bie Bilder des Jammerd, bie ung 
in Schreken ſezen, dis die norhwendigen Folgen jenes Kams 
pfer, zu dem bie Orauge-Klubbs bie Menge aufreljten, und 
welchen leztere nur zu willig annahm, wie von einem eben fo 
unwiffenden als urgeftämen Volle, deſſen Maſſe Fein Eigen- 
thum befizt, für das es zu fürdten bätıe, nicht anders zu ers 
warten war. Indeſſen iſt cd, dem legten Nachrichten aus Ir—⸗ 
fand zufolge, aufer Zweifel, daß bie tarbolifhe Aſſeciation in 
dleſem Augendllte fer thärlg lit, die Leidenſchaften ihrer auf: 
geregten Anhänger im Zaume gu balten, und, weunn es möge 
lich ift, einen Bruch des öffentlichen Friedens zu verhuͤten. 
Nach den in der lezten Zufammentunft ber Aſſeclativn von 
Hra, Shiel vorgeſchlagenen Beſchluͤſſen ſollten die prieſtet ihre 
Beistfinder aufs Dringendfte auffordern, fih niht nur jeder 
Gewalt, fondern auch jedes Wufrufs, ber ale eine Provofation 
dazu betrachtet werden koͤnnte, zu entdalten. Es wurde In 
Folge deffen vorgeſchlagen Deputirte abzufenden, um bas Wolf 
zu berubigen ; zugleich follte Hr. D’Coenel, (der, wie wir glaus 
ben, ſelbſt nit wenig beſorgt über die Refultate der gegen- 
wärtigen Krifis it) das Laud über die Uebel aufklären, bie ber 
Geiſt ihm drobt, der jegt unter dem Katholiken bes fübliden 
Irlands und unter ben Proteftanen Im jedem Theile dieſes 
Zandes der vorberrfhende it, Was ung felbft berrift, fo ha— 
ben wir fergfam und gewiffenhaft eine große und oft fümerz 
lise Pfliar erfilt. Seit vielen Jahren baben wir die Mes 
gierung angegangen, dem Molke feine Mechte zu geden. Dir 
baten bie engiifse Nation gebeten, Itre ftete Aufmerkſamlelt 
auf Irland zu richten; und mir haben bie irländifhen Katho— 
liten ſeidſt befhmoren, nur auf fonftitutionellem Wete vorzu⸗ 
f&reiten, um zu zeigen, daß fie würdig der Woblthaten feven, 
die fie zu erlangen wänfhten. Wenn die Arıfis nun wirklid 
beginut, fo baten wie wenigfiens den traurigen Ttoſt, fie vor⸗ 
aus verfündigt zu baden, Die Minifter baten, mie wir auf 
gutem Wege unterrichtet wurden, zur Dispoiltion des Lords 
Anglefea die Negimenter geftelt, welde vor einigen Monaten 
nach der Werttüfte von En;land beordert wurden, und welche 
In Bath, In Mundefter und In Cheſter, wie man es naunie, 
jur Odfervation ftanden. Möge Gort verhüren, daß wir Ihrer 
Dienfte nötbig Haben. Imalätliterwelfe aber iſt das, was man 
von den Befglüßfen des legten Kabinets erfätrt, niht geelg- 
net, Hofaung und Vertrauen eluzuflößen.” 

Der Courier bemerkt: „Die Aufwlezler Irlands find 
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endlich zu jenem kritiſchen Yuntte ihrer Umtrlebe gefommen, 
die wir vorausgefehen haben, Cs ift wicht nötbig, dle Ge⸗ 
ſchichte Ihrer früherm Fortfchrltte zu rekavitullten; und Ibre 
fpätern Entwürfe, wenn in Ihrer jezlgen Beſtuͤrzung ned von 
Entwürfen Me Dede ſtyn kan, find die Folgen ber Mebe des 
Hrn. Shiel. Das Beliptel von 1798 feine fie gelebrt gu ba⸗ 
ben, den Zeltpunkt ber Reue gut zu waͤhlen. Kaum find fee 
Monate verfloifen, ſeitdem bie Reuterung und England felbft 
durd die erfte Bewegung eines Auftuhrs mit bewufneter Hand 
inſultirt wurden.“ 


Der Mortulng-Advertiſer ſagt: „Die Anerkennung 
der Kdnigin von Portugal durch bie brittifhe Megierung, als 
einziger legitimen Souveraluln jenes Landes, führe vom felbit 
auf die Frage, ob feine Manfregel getroffen werden wird, um 
ber Fürflim wieder zu dem Ihr emtzogenen Rechten zu verbels 
fen. Zwar erifliren zwifhen England und Portugal Werträge, 
die zu einer folden Unternehmung berechtigen würden; wenn 
aber der Geiſt unferer Megierung durch dem Ausdrut ter oͤſ⸗ 
fentiihen Mernung, die fi bier umd auf dem Komıinente fait 
unter allen Partelen dußert, fi nicht durchaus veränberr, fo 
iſt es gweifeldaft, od eim fo legitimer Zwek durch unfere Res 
glerung erreicht wird. Wir glauben Im Gegentbelte, dab Ibre 
Abſicht bios dahin geht, Dona Marla als legitime Eowverainin 

‚ Vortugald anzuerkennen, ſich jeder Verbindung mit Don 
Miguel als König zu enthalten, und das Mefuitat ber Unter⸗ 
Handiungen abzuwarten, bie ber beredte Hr. Strangford mit 
dem Kalfer von Brafllen zu erdfnen beauftragt it. Uebrl⸗ 
gend wird der einfache Umſtand ber Anerfennung Idrer Meier 
ftät dur die gefrönten europdifhen Hänpter (deun auch bie 
Botſchafter Franfreihe und Oeſtreichs haben Inftruftionen, 
fie als Königin zu behandeln) niht ohne Wirkung bleiben. 
Sie wird den gefuntenen Muth der tonftitntienellen Portugies 
fen wieder aufrihten, Don Miguel und feine Anhänger In 
Säreten fegen, und den Erpeditionen, die Im Namen Ihrer 
Majeftät vorbereitet werben lönnten, einen Charakter leihen, 
den Ihnen bisher nicis zw geben vermedte. Es befinden 
fi in diefem Augenblife In @ugland gegen breitaufend por: 
tugiefifge Konſſitutionuelle, bie nihts fehnliger wuͤnſchen, als 
Belegenheit zu finden, von Ihrer Ergebenhelt gegen bie junge 
Königin Bewelſe abzulegen. Eben fo leben in Portugal Tan: 
fende, bie nur ein Zelchen erwarten, um zu ben Waffen zu 
greifen, Dann würde bie Herzihaft des Mfurpetors ela 
ſchnelles Ende nehmen, ber Thron wieder von der legitimen 
Eouserainin eingenommen und be Charte hergeftellt werden, 
die einem fo furdtbar tpramnifirten Lande geraubt wurde.“ 


“ gondon, 50 Sept. Der Sturm, welder Irland ſchon 
fo lange bedrodt, zieht fih Immer dichter zufammen, und das 
Gewitter it zur Stunde vlellelcht ſchon auszebrochen. Die 
Bauernverfammlungen Im ber Graffhaft Tiprrarp Im krlegerl⸗ 
fer Ordnung erfüllen bas ganze Land mit Beforgnif, und ha: 
ben ſelbſt den Verein zu Dublin bewogen, einen Verſuch zur 
Liſchung der von Ibm ſelbſt angefahten Flamme zu machen. 
Bei einer neuliten Nerfommiung warb auf den Vorſchlag 
Shield ein Aufruf an die Bauern jener Grafſchaft abgefaft 
und im Drufe verbreitet, worin dleſelben flehentlich erſucht wer: 


tem, jene Bnfgäae, welche zu nichts mügen können, als daß fie 


{hren Feinden einen Vorwand llefern, mit Strenge gegen fie m 
verfahren, einzuftellen, und ſich innerhalb der vom Geſeze 
vorgeſchrlebenen Schtanken zu balten, befonders ba bie Mes 
alerung ſchon Anftalten getroffen babe, fie mit Gewalt In die 
feiben zurützutrelben. Dis iſt aud wirkilch ber Fall, und «6 
find Im diefem Augeubllke bedeutende Truppenverftärfungen vom 
England ber auf dem Wege, um dem ftrengen Verfahren des 
Zordlientemants mehr Nachdruk zu geben. Es it möslich, daß 
der Wufruf dei Vereins den Erfolg babe, dad Melt für jejt 
zur Rute zu beingen, oder daß daſſelbe fi durd den Anmarſch 
der Truppen In ein frieblihes Benehmen zurüffebreten laſſe, 
und wenn es wahr it (was man zlemlich allgemein verfihend): 
daf nah einem, vergangenen Freitag gebaltenen Kabluetsrathe 
der Befehl nah Irland gegaugen, Sbiel, D’'Sonnell, Latoless 
und mehrere Hadere, weiche an der Aufregung und Drganlfa> 
tion dis Landes Theil genommen, BU verbaften und vor Ge⸗ 
zit zu flellen, fo dürfte bie Ruhe vieuelht pom elalger Dauer 
fegn. Ater es it aub eben fo möglich, daß (wenn anders bie 
Regierung nicht zuglelch eine Abſicht bilfem läßt, die Sade 
der Emanzlpatlen Im bevortehenden Parlamente im Unterfus 
&ung zu nehmen) biefe Strenge eine allgemeine Mebelllon ber 
Kathollten bervorbringe. Auf jeden Fall aber it es nicht 
denfbar, daß Irland für bie Dauer berubigt werden könnt, 
wenn den Katpoliten niht bie Emanzipation gewährt wird, 
denn zu der ambern Witermative ber Ausrottung oder. ber 
Verbannung wird fih England, felbft wınn es thunllch wäre, 
einigen überftiegenen Yarteimenfhen und Zeloten zu gefallen, 
taum eniſchließen. Freilich haben felbit ruhigere Männer nicht 
münfben Können, daß man hätte dem Katholiten ihre Rechte 
im dem Augenblike geben muͤſſen, mo fie trogend und drohend 
der Regierung gegenüber geſtanden; aber es ift zu boffem, daß, 
fohald diefelben zur Beſcheidendelt und zum Gehorfame zuräfges 
dracht find, die Nation darauf beftehen bürfte, daß bie Urſache 
zu ſolchen Gaͤhrungen weggerdumt werde. Zu Babaplp, in der 
Grafihaft Monaghan, foll ein Kat holike von einem Soldaten exe 
ſchoſſen werden fepn. Diefe Stadt fol nemlic der Hauptfiz ber 
Sranienpartel ſeyn, obgleich die Proteftanten nicht mehr ald ein 


Viertel der Einwohnerzahl bilden; aber fie haben bie Magiſtra⸗ 


tur im ihren Befige und bilden die bewafnete Miliz. Lamlefl, 
weiber befamntlih umberzieht, um dad Volk aufzuregen, 
wollte ſich auch in biefe Stadt begeben, und war bereitd an ber 
Spize von 50,000 Menſchen dahin auf dem Mege, als ihm ber 
in der Provinz befehlende Seneral eutgegenfam und ihm beres 
dete, feinen Einzug aufjugeben, meil er auf die Erklärung ber 
verfammelten Friedengrichter, daß bie Ruhe der Stadt dadurch 
gefaͤdrdet werden diirfte, ſich demfelben mit feinen Truppen ges 
mwaltfam widerfegen würde, Macher aber foll ein Haufen Baueru 
vhne ihren Führer in Die Stadt gedrungen fepm, und dabei jener 
Maum das Leben eingebüßt haden. Mas weiter seſchehen, weiß 
man nicht; aber die Grafidaft und überhaupt Die ganze Pros 
vinz fol in fürcterliher Gaͤhrung ſeyn. Inzwiſchen bewährt ſich 
aud hier die alte Erfahrung, daß fein Uebel fo groß fen, ans 
dem nicht irgend etwas Gutes entipringe. Cine irlaͤndiſche Zei⸗ 
tung z. B. enthält bie Nachticht von einer Verſammlung einer 
Yrovinzialfadt, wobet ein fatholifher Biſchoſ den Dorfiz führte, 
und im welcher nicht nur die Bildung eines Kinbbs für die Er⸗ 
langung der Emanzipation, fonderm auch von zwei Schulen bee 


— 
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d, im denen bie @inrichtung getroffen werben follte, 
—— 4 allen Sekten fie beſuchen loͤnnen, eine Liderali⸗ 
tät, melde die Tarholifte Geiſtlichteit im Irland früher nicht bes 
wiefen hatte. 

Srantreid. 

Varis, 5 DM. Konſol. 5Prog. 105, 90; 3Proj. 73, 90; 
Falsounet 79, 40, 

Die Frau Herzogin von Berry iſt am 2 Oltober von Ihrer 
Meife wieder In Paris eingetroffen, hat fih ſogltich nah St. 
Stonb begeben, und dafeldft mit dem Könige, dem Herrn 
Dauphia und der Fran Dauphine zu Mittag geipelst. 

Der Eourier frangals meldet aus Petalibi vom 
7 Sept., daß die Erpebitiondarmee uum völlg organtfiet fey, 

und ihre Oprrationen beginnen werbe. Bei der ftattgefunbes 
nen Heerihan fepen bie Truppen, 9000 Mann an ber Zahl, 
auf einer Ebene am Seeufer anfgeftellt geweien. General 
Sebafttani werde am 7 Abends mit bem größten Theile felner 
Brigade gegen Koron auftrehen, und biefe Feftung mit Ges 
wait nehmen, wenn ber Kommandant derfelben die Uehergabe 
verweigern wollte. Die türfifhe Beſazung beirage etwa 2000 
Mann, Wegen der Klippen fep die Annäherung etwas ſchwie⸗ 
zig. Die Türken dürften aber ihre Vorraͤthe erſchoͤpft baben, 
da die Seefeite Ihnen ſchon lange durch bie Eekadre verfalof: 
fen fen. General Sebaſtlani befinte fih an ber Epije von 
3000 Mann mit einigem Belsgerumgsgefhüge. Die beiden 
Sregatten Ampbitrite und Iphlgente folten nothigenfalls die 
Feſtung von der Grefelte beſchlezen. Die Obriften Lahltte von 
ber Artillerie und Uudey vom Genlewefen feyen bei biefer Un⸗ 
ternebmung. Ibrahim befinde fi zu Navarln, und feine 
temporiſiren gu wollen. (Nachrichten vom 10 gaben inzwiſchen 
an, daß ſchen 6000 Mann von Ibrahims Truppen elngeſchift 
werben waren.) General Malfon werde mit einem Theile ber 
erften Brigade und ber gangen zweiten auf der Ranbfeite ge⸗ 
gen Navarln aufbrehen; auf ber Gerfelte liegen die Kriege: 
ſchlffe des Abmirals Migu. Man bätte biäher gebulbig zu⸗ 
gefeben; jest fep aber bie Seit zum Handeln gelommen. Der 
Kapltain Nitltas (der Türkenfreffer), ber einige Zeit krant 
geweſen, babe ber Heerſchau beigemohnt. Als ber Obergene- 
ral ibn nachber gefragt, ob bie Manduvers der Truppen ihm 
gefallen hätten, und ob er ſich am ihrer Spije im Stande 
glauben würde, den Ibrahim zu ſchlagen, bate Nititas geant: 
wortet: „Mit ſolchen Soldaten wärbe ich mich nicht damit auf: 
halten, biefen ſchwachen Geguer zu befämpfen, fondern id 
wuͤrde mich gegen Konftantinopel wenden, und bafür ſtehen, 
dort anzufommen.” Dean erwarte In einigen Tagen bie dritte 
Brigade, bie nah Patras hätte gehen follen, aber andere Be: 
fehle erhalten babe, zu Navarin. Das Wetter fen febr ſchön, 
aber fo beif, daß man mehrmals im Schatten 52° R. gebabt 
babe, General Buileminot werde täglih erwartet, und man 
verkünde bie nahe Antunft des Grafen Capobiſtrias. 

In einem Schrelben vom 10 aus Navariı meldet bafelbe 
Blatt, daß die Einſchlffung der Mezpptier begonnen babe, auch 
bie Tuͤrken in fo Eielner Anzahl in Morea feyen, dab fie ſich 
niht wirden halten künnen, und deswegen eutſchloſſen feren, 
fi mit den Aegpptiern elnzuſchiffen. Die Einfhlffang werde 
etwas lange dauern, ba Ibrabimm viele Kranfe babe, Als 
General Malfon Auſtalten gemacht, Koron mit Gewalt zu 


nehmen, babe ihm Ibrahlm erdfnen lafen, es fen Im Ders 
trage ausgemadt, daß die Frangofen biefe Zeftung erft nach 
der gänzlihen Claſchiffung feiner Truppen befegen bürften. 
Sollte man fi nicht au biefe Verträge halten wollen, fo fep 
er entſchloſſen Widerftand zu leiten, und cher untergugchen, 
als diefe Werlezung zu dulden. Ju einer Konferenz des Hrn. 
v. Migay mit dem Obergemeral fe darauf beſchloſſen worden, 
Alles Im vorlgen Zuftaude zu laſſen. 

Das Rournal bes Debats meldet unter demſelben 
Datum eben daher: — 
Hauptquartlere des Generale Malſen tingeſchlft. Es fand eine 
Konferenz zwiſchen ihnen, den Ubmirsien und dem Präfiden: 
ten vom Grlechenland ſtatt. Die Grieden braten Lebensmitz 
tel in Ueberfluß nah dem frangdfiiben Lager. Der Kommans 
dant der Brigg Huſſard fandte eben genen tanfend bis zwoͤlf⸗ 
hundert Driefe an bie Poſt. Die Aegpptiet ſalffen fib In 
dem Augenbiite ein, wo bie Kanonen ſaͤmtlicher Flotten bie 
Botſchaſter der verkündeten Mächte begrifen; und fnmmiitem 
des Nauses fieht man bie gtlechlſche Fahne wehen, an der 
Stelle, wo bis jezt die zothe Fahne der Megpptier aufgepflangt 

“ 

u Journal des Debats vom 5 Oft, fast Im einer 
Nachſchrlft: „Diefen Abend (2 DEE.) verbreitete fih das Ges 
rät, ein von Lonton in 25 Stunden augelommener Kourler 
bringe die Nachricht, dab die Verbafiung ber 99. Shlel und 
H'Connel den Ausbruch eines algemeluen Aufſtaudes in Irland 
veranlaft babe, und taß an elle englifdhen Megimenter, mit 
Ausnahme der Garten, ber Befehl ergangen fep, nad Dublin 

echen.“ 
iii Deutſchland. 

Eine außerordentliche Beilage der Stuttgarter Zeltung bringt 
folgende betrübente Nadridt: „Stuttgart, 6 Di. Heute 
Nachmittag um 2 Uhr verſchled am einer Bruftwafferfuht Ihre 
Mai. die verwirtwete Königin von Würtemberg, Char⸗ 
lotte Auguſte Mathilde, geborne Krouprinzeifin von Groäbritans 
nien, in dem fönigt. Reſidenzſchloſſe zu Ladwlgeburg, welches 
bie Verewigte feit bem Tode Ihres Gemahls bewohnte. Durch 
dleſen Todesfall iſt das Königlihe Haus In bie tlefite Trauer 
verfezt worden, indem daffelbe den Verluſt einer Foͤrſtia zu 
beflagen dat, Deren Veſiz Ibm In elner langen Reihe vom 
Jadren theuer geworden war, und Deren Tugenden Sle nicht 
minder als Krone und Ecepter fhmülten, Die erhabenſten 
Eigenfhaften bes Gelſtes und Herzens beten Diefeibe in Ib: 
rem Lehen zum Gegenftande der allgemeinen Verehrung und 
Liebe unter den Einwohnern dee Köntgreihs und nah Ihrem 
Hintrltte zum Grgenftande ber allgemeinen Trauer gemadt. 
Ihre Majeftät war geboren ben 29 Eept. 1766, vermäblt mit 
dem Koͤntze Frledrich den 18 Mat 1797, Wittwe felt dem 
30 Dft. 1816, F 

“Münden, 7 DM. Die in der Allg. Zeit. rom 6 und 
7 d. M. aus Buchareſt vom 22 Sept. verbreiteten Nacrichten 
von cinem vorgeblihen Müfguge ber ruſſiſchen Armee vom 
Stumla finden Ihre gentgente Würdigung und Wideriegung 
In den aub vom dfireihifhen Beobachter vom 3 Olt. mitge⸗ 
theliten offiziellen Berichten, die vom 13 Sert. aus Schumla 
melden, daß be ruſſiſche Urmer, troz der Echwierlahlt, fi 
Bourrage zu ſchaffen, Igre Stellung bel Schamla befaupte, Es 


„Die Botſchafter baten ſich nach dem 
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iſt ſonach fait phyſiſch· unmoͤglich, daß biefe Armee, die am 13 Sept. einer Kapitulation von Varna betätigt ſich inſofern, daß cin | | 


noch fhre Stelung bebauptete, über dreifiz Stunden weit von | angenbliflicher Waffenſtlllſtand daſelbſt Mattgefunden bat, wäh: 
Shumta am 15 In Bafarbjit eingetroffen fen, wie der Korres | remdldeffen der Kupudan Paſcha fih zu dem Abmirale Grelgh 
ſpondent in Buchareft wiſſen will. Ehen dievomditreitifhen Beob: ! begab, um mit- demfelben über die Räumung des Plazes zu 
adıter mirgetheiltenNadrihten meiden Die Greiantffe briWarna | unterhandeln; daß aber der ruſſiſche Admiral, in der Voraus— 
bis zum 17 Sept. Wäre num die Armee von 15 bie zum 15 von | ſezung, der türkifhe Wefeblehaher made diefe Worfäläge mur, 
Scumla bis Vafardjit mit der jhwer angunehmenden lie des | um Seit zu gewinnen, die Unterbandlungen abbrat,. Varua 
Budarefier Korrefpondenten marjcirt, fo bätte man fiber an 17 | wird jept heftig befhoffen, und man fieht jeden Augenbiit der 
in Varna Nachricht blevon haben malen, was aber nicht ber Fall Nachricht feines Falles entgegen. Der Graf von £ehjeltern, 
war. — Chenfo führt das Gerücht von einer Niederlage der Kuffen | und Fürft Kinsti, welche ſich au Genua in der Erwartung ber 
bei Sitiitela feine MWiderlegung mit ſich. Diefee Gerücht war | fanden, daß Ihre Mai. die Königin Marla da Bleria dafelbit 
fhon vor ast Tagen In Wien verbreitet, wie ſolches and In | landen werde, baden jezt dem Befehl erbelten, birrber zurüfs 
einem antern Säreiten aus Buchareſt vom 19 Sept. In ber | zufonmen. Zur Feler des Namena feſtes unfer® — 
Aug. Zeltung vom 5Okt. zu finden iſt. Da nun feitdem keine | Monarchen werden von den Cinmobnern ——— 
einzige Meltung jenes Gerücht beſtaͤtigte, fo iſt, bei der | tungen gemadt. Auch werben die — e öffentlichen 
Sänedigteit, womit ſich Sagen von den Niederlagen ber Mufs Spaziergänge am Glacls, und ber spoifögarten m A 
fen verbreiten, daſſelbe mit voller Eicherheit ale grundlos ans | prangen. Im Innern ber famillen wird biefer Tag ein Feſt 
zuſeden. der reinfien Anbängligfelt en ben gellebten Hertſcher fern. 
Geftern war große Famtiientafel bei Hofe, wozu Ihre koͤnlgl. 
Ho deiten bie Prinzen Auguſt und Wilhelm von Preußen gela⸗ 
den waren. Es delit, daß mehrere £. t. Krlegefahrzeuge den 
Befehl erhalten haben gegen Maroffo zw fegeln, um Genug: 
tbuung und Erfas für die Wegnahme von mehrern oͤſtrelchl⸗ 
(gen Schiffen zu verlangen. * 

FWien, 4 Dft. Geſteru Abend beedrte Se. Mai. ber 
Katfer und die ganze fall. Familie das Theater In ber Butg 
mit Ihrer Gegenwart, das zur riet des beutigen Tages 
prachtvoll beleuchtet war. Der vielgellebte Monarch mard von 
dem Purlifum mit Jutel begrüßt, dat Theaterperfonal fang das 
Moltelied: Bott erhalte Fram ben Kalfer, in weldes ale Unmefene 
den einjtimmten. Heute daben Et. Mai. die Glüfmünfde der fall. 
Famiiie empfangen, Diejen Mittag in Zamiltentafel bei Sofe, umd 
Abende das Glacid am Saroiinenibore beleuchtet. Ihre Mai. 
die Kalferin baden an bie Armen reihe Ependen austhellen 
laffen. Geſtern If der f. preußiſche Gefandte am Ef, Hofer 
Frhr. v. Malzahn, wieder bier eingetroffen, und dleſen ubend 
gebt der rurii kalf. Hofrath Hr. v., Voagenpobl alt Kourler 
nah Mom ab. Mergen it Ball bri Sr. Dutchl. dem Kürften 
EStsatstangier fa feinem Gartenpalats am Nennwege, dem Def 
Hof und Die hoben Fremden mit Ihrer Gegenwart beehren 
werden. 

Wien, 4 Dit. Metalliques 9At/a; Bantattien 1079. 

Taurtel. 

+ Semlin, 24 Sept. Die Rebellen in Boenlen folen 
noch Immer im offenen Aufitande fern, und fi von der ipforte 
wbulg unabhängig machen wollen. Der neue Weſſier, mwelder 
ubdal: Ndaman Pafıba abidfen, und den Oberbefehl in Bosnien 
übernehmen welte, hat fih von ben Redellen zu Bosma Serai 
eben fo weulg Geborfam verfbaffen fünnen als fein Vorgäns 
ger, und ward von ihnen gezwungen, fih nas Travalt zurüfs 
zujieben. Der nene Weſſer it der ebemallge Ellihdar bes 
Darda von Ruffauf; er har ale Truspen, Die Rn 
Yalda befehligte, zurüfoehaiten, und diefem ben Befehl über: 
brast, jur Armee nah Mumellen aufzubrechen, wohin fih ders 


elde au 3 . ben bat. 
a + en ee foßen wichtige Unterbanblungen 


mifchen d tfcaftern der drei Mädıte und der Pforte ftatt 
gen ei die zwlſchen Mebemed ui vaſcha und 
dem Abmirale Codringtom ftatt zehabie Komvention Die Deran: 
lafung gebe. Man wi wiffen, daß ber Graf Onitieminot 





































Rublaud. 

PBuſchareſt, 26 Sept. In der Heinen Wallachei iſt man 
noch fehr beunrubfat, da die Truppen, De das Korps bed Ge⸗ 
nerals &eldmar veritäriem follten, Gegentefehl erhalten baben, 
und fih zegen Slliſtria wenden mußten. General Gelsmar hit 
daher nicht im Stande, dem Paſcha von Widdin ‘die Spize du 
bieten, und bat fid mit feinem Korps, ungefähr 5000 Dann 
Jufanterle, 1000 Pferden und 20 Kanonen, In Arajoma feige: 
fezt, um biefe Stadt gegen einen Ueberfall zu fayfigen, während 
er ein Bataillon Infanterie und 2 Estabronen lelchte Kavalle: 
rie beitimmt bat, die Brite von Eytijan zu halten, um bem 
Feinde dem Lebergang ber den Scholl zu vermehren. Das 
Korps des Fürſten Scherdatow räft der armee- an der Donan 
nad, und man glaubt, daß man In bem großen Hauptquartiere 
vor allem die @innabme von Siliſtria und Varna beſchloſſen babe, 
um durch biefe beiden Pläze eine ſigere Operatiowebafis zu erbäl: 
ten, und Im Nothfalle die Winterquartlere der Armee zu delen. 
Zu diefem Ende fell das Korps des Generals MRoth veritärtt, 
und von &ler aus fo viel als möglib für die Eutfitenz der 
Armee geforgt werben. Die Armee fol befonders an Fourrage 
Mangel leiden, und es follen faum nech 4000 Mann beritten 
fepn. Zu Chiuſtenza ik wohl ein Trauepert Heu und Huͤlſen⸗ 
frügte von Odeſſa engefommen, allein Defer Vorrath war Im 
kurzer Zeit aufgezehrt, und man fol ſich gezwungen geſehen 
baden, bie Pferde mit Weizenmehl zu füttern, wodurch bie 
Sterdligteit bei dem fhlesten Waſſer, welches viele Kaltıheile 
unit fi fährt, vermehrt worden iſt. Au die Manuſchaft hat 
viet von Kranfheiten gelitten, jedoch find die Epitäler mit als 
tem ou/s Relchlichſte verfehen, und die beiten Vorlehrungen 
getreffen, fo daß die meiſten Kranken bald wieber genefen, und 
tür den Dienſt brauhbar werden. — So eben erhalten Handels: 

haͤuſet die Nachricht, daß der Garnifon von Varna eine Kapltu— 
Lation angeboten worden ſey, daß fie diefelte aber ausgeſclagen, 
und bie Beſchlefung der Stadt nenerdings begonnen babe, bie 
Im vollen Vrande fiehe, Muh Gliffrla fol hart befchoffen 
werben. 
Bien, 5 Olt Pe ehe 

sen, 5Dit. Die geſtetn durch Privetbriefe aus Odeſſa 

vom 23 v. M. biebergelangte Mittbeilung über landen 
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die Art, wie bie Konvention abzefhloifen wurde, ſeht mißbil: ⸗ 
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Portugal. (Schrelben aus Liſſabou.) — Großbritannien, 
Polen, Echrelben aus Warfhau,) — Beilage Rro, 284, 





Dortugal 

* giffabon, 21 Sept. Die Migueliſten ihmelheln fib, 
bie Botfhafter Rußlands und Epantens bald wieder bier anı 
fommen zu fehen. Der Freundſchaft Englands find fie auch 
ohne Botſchaſter verſichert. Als jene berühmte Erpebition abs 
ging, batte Ganning im vollen Parlamente gefagt: „Wo bie 
beittifihe Flagge fih entfaltet, da emtfalter fie ſich zum Schuze 
bed Rechts und ber Freiheit.” Wir fehen mun, mie das ftolje, 
freipeitsliebende England Wort hält. — Der Marquis v. Lavra⸗ 
bio, ber zum Botschafter in Rom beftimmt war, fell num eine 
andere Beſtimmung erhalten baten, und nach Wien gehen, um 
die Mermittelung des Kalſers anzurufen, da Don Miguel ents 
ſchloſſea fhelnt, dle Vermaͤhlung mit felner Verlobten dennoch 
einzugeben, — Der Graf und bie Gräfin Eubferra haben end: 
U gefterm, auf die dringenden und wiederholten Bitten ihrer 
Tochter, bie Erlaubniß erhalten, aus dem Thurme von Buglo 
In deu von Belem verfegt zu werben, Mor einigen Tagen er: 
langte die Margulfin von Nifa für ihren ehrwärbigen Vater, 
Vedto be Meilo Breyner, ber In jenem Thurme bas Licht der 
Augen verlor, biefelde Gunſt. Der Thurm von Buglo legt 
auf einen Felſen mitten im der Barre.- Um einen Urt au bes 
wegen, fih babin zu begeben, mußte ihm eine übermäßige 
Summe bezahlt werben. Noch härter jedoch find die Leiden 
ber Gefangenen von Caſscaes, wo 800 Unglüflite jeden Stans 
des eingefpertt find, bie nad ber Uebergabe vom Oporto, auf 
Don Migueld Ummeftle vertrauend, nicht mit den übrigen mac 
Ballzien flühteten, nan aber unter den bärteften Entbehrungen 
und Lelden des Kerlers zu fpät bereuen, dem Worte deſſen, 
ben man als den Engel bed Glaubens bezeichnete, Glauben 
beigemeflen zu haben. Der Kapitain Rezende, ein jım: 
ger konftitutioneer Dffipler, der In bem Schloſſe St. Jorges 
eingefperrt war, iſt vorgeiterm daſelbſt geſtorben. Seine un: 
glütlihe Mutter beweint in ihm den vierten von drei Brüs 
bern, wovon der eine noch bier im Kerken fit, ber zweite 
nach Brafilien und der dritte mach England ſich flüchtete. — 
Außer der geven bie Inſel Terceira ausgeruͤſſeten Erpebition, 
foll eine zweite nach dem gruͤnen Morgebirge abaeben, m 
bie Konftitutionellen noch unter dem’ Gouverneur Chapujet, 
ehemaligen Eortesdeputirten, die Herrfhaft Don Pedro's an 
erfennen. = 

Broßbritannien, 

London, 1 DE. Konfol, 3 Proz. 863/4, 

Der Courier fagt, bie von dem Minlſterlum am 
26 Sept. nah Dubiin abgefertigten Depeſchen follen wegen 
des ſchlechten Wetterd erſt am 29 Morgens bafelbit ange: 
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Sonden.) — Frankrelch. (Schreiben aus Yarls.) 
der griechifhen Sache durch bie ie 


langt ſeyn, und man erwarte am folgenden Tage Depefhen- 
aus Irland, ' 

Die Sun verfibert, die Regierung habe den Befehl mr 
Aufhebung aller Afoclstiomen in Irland, fie mögen nun Ras, 
tholllen oder Drangiften ſeyn, gegeben. 

Das Dublin-Morning: Megifter wid wiſſen, ber 
Herzog von Welington laſſe von dem Rechtsselehtien ber 
Arone eine Emanzipationsbil der Kathollten verſaſſen. 

Dem Globe and Traveller zufelge follte am 28 Sept: 
zu Ballingamp, am ber Gränze der Braffhaften Klllenny unb 
Zipperarp eine Verfammlung von etwa 70,000 Bauern gehal- 
ten werden, Miele derfelben hätten fih Uniformen angefhaft, 
die 5 Pfund Sterling auf den Mann gekoftet haben. 

Die New:Times fagen: „Die Aufrährer von Dublin, 
die durch Ihre Spione von bem, mas in England und dem 
Kabinette vorgeht, wohl unterrichtet wurden, beginnen num- 
den Aufruhr zu befhwören, So geſchilt fie find, bie Lelden⸗ 
(haften des rohen Landvolkes zu entflammen, fo geſchikt wiſe 
fen fie auch, vermoͤge Ihrer geſezlichen Spuͤrkraft, ſtets bem Gal⸗ 
‚gen auszuwelchen. Ste find zu gleichet Zeit Verräter unb 
Felgtinge, die In bemfelten Augenblite, wo fie am geſchaͤſtig 
fen find Undere zur Empörung aufjuregen, Sorge tragen, 
Ihre eigene Hant zu retten, Won biefer Gattung von Leu⸗ 
ten find O'Eonnel und Herr Paddy Shlel treflige Mufter, 
Sie wien gar wohl, ja fie rübmten ſich ſtets, daß fle es wa⸗ 
ren, bie alle jene Hufregung hervorriefen, welhe In dleſem 
Augenbiite Irland verwirrt und’ zerrüttet; da fie num aber hoͤ— 
ten, daß die Megierung endlich eutſchloſſen tft, die Urheber zu 
beitrafen, und das Spitem zu unterbrüfen, bas jene Unorde 
nung berbelführte, fo beginnen biefe zwei Kreaturen Ihren Tom 
za ändern, ihre Kollegen anzuklagen und Schaude über Ihre 
eigenen Frevel zu rufen. Im ber legten Werbandlung der Bers 
fhwörer, wo wie gewoͤhnlich der Pöhel von Dublin anwefend 
war, brachte Hr. Shiel, nach einer lanen Rede In Irländifger 
Sprache, (denn der jämmerliche Redner kan Tein Wort eugliſch 
Beſchluͤſſe in Vorſchlag, nach denen fie, die Verſchwoͤrer, Maaß⸗ 
regeln zu Wlederherſtellung der Muhe ergreifen ſolten. Iſt es 
dahin gefommen? Hat.die Regierung von Irland felbit dem 
Schatten von Autorität verloren? Stab diefe Marftichreler fo 
allmaͤchtlz, daß fie, nachdem fie bie Anarchie hervorgerufen ha⸗ 
ben, nun dem Lande bie weitere Berhimpfung anttun, dab’ 
fie ihm die Unterdrüfung der Unordnunz anbieten. Wozu has- 
ben wir einen Zerdiieutenant und Mttornep: General mit unges 
beuren Befoldungen fn Irland? Doch bie Hufrührer träumen 
ulchts von dem, was fie erwartet. Ehe noch dieſe Bemerfun- 
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gen In Irland gefefen werben Tonnen, bärften einige von 16: teift, ſo wollen mir mit unferm urtheile zuwarten, bls bie 
nen an einem Orte ſich befinden, mo das Geſez zu ihnen in | Thatſachen vollſtaͤndig vorgelegt werden.“ 
einem Tone ſprechen wird, den fie ſeit vielem Jahren nicht zu Die New: times erklären, nah heftigen Ausfällen ges 
hören gewohnt waren.’ gen ben Kalfer Nitolaus, Sr. Majeſtaͤt werde die Darda⸗ 

In Weglehung auf bie Fragt wegen der Darbanellen Aufert | meilen nur auf feine Sefahr biotiren; fie wiſſen gewiß, daß bie 
der Globe and Traveller: „‚Rufland könnte England anf: Bilokade beſchloſſen ſey, und dleſe Verlezung des Vertragt 
worten: „Wenn ber Verttag vom 6 Jul. geregt war (und ftebe Im Gintlange mit Muflands ganzem übrigen Beträgen, 
weder Englond noch Granfreih werben Läugnen, daß er die Rußland habe den Wertrag vom 6 Jul. veranlaft, ber fried⸗ 
war), fo können bie Zwiſchenfalle die auf dem Vertrag folgten, | ich hätte fepm follen, em aber nur Wermäftung und Krieg 
und die durch die Hartnäftgtelt herbeigeführt wurden, mit ber gefolgt ſeyen, und ber endllch die ungerechte, graufame bin: 
die Türken felne Anerlennung verwelgerten, jezt nicht als tige Schlacht von Navarin herbeigeführt babe; alle dleſe Fol⸗ 
Grund bezeldmet werben, die Pforte gegen bie Ausübung Ir | gen babe ber ruſſiſce Hof vorausgefehen. „‚MRuhland (fährt 
gend eines mir als friegführender Macht zufommenden Medte | das Journal fort) hat fein Verſprechen gebrochen: unter den 
in Schuz zu nebmen, oder man geräth in Gefahr, bie abfurbe 
Behauptung aufzuftelen, daß bie Verluſte, die eine Mat, 
durch ihr Betragen gegen uns zufammen, ſich felbit zugezogen 
bat, Ihr als Schuzrecht In einem Kriege dienen, der burc Ihr 
Betragen gegen mic beſonders veranlaft wurde.’ — Mufland 
lan verfihern, es fen augenſchelullch, daß Franktelch und Eng: 
Yand die Kürfel im kelne ſchllmmere Lage verfegt haten, als fie 
gewefen wäre, wenn man aud ben Vertrag vom 6 Zul. nie 
abgefchloffen hätte, da es Chatſache It, daß es Im feiner Macht 
fand, im Mittelmerre eine nöd mädtigere Flotte zu vereini- 
gem als bie vereinigte Flotte, bie ben Sieg von Navarin er⸗ 
fodt. Im Auguſt 1827 hatte es neun gintenfchiffe und feben 
große Fregatten im Splthead, deren größerer Theil blos des⸗ 
wegen In das daltiſche Meer zuruͤlle hrte, weil die Operationen 
im Mittelmeere von ben vereinigten Estadern ausgehen fell: 
ten. Die türkifhe Flotte von Navarln yähtte nur brei ge 
falle und eim rafirtes Liulenſchif; außerdem beftanb fie au 
Fregatten und Transportſchiffen, welche die ruſſiſche Flotte, un: 
terftägt won der grlechiſchen, (deren gnitwirung jene, ahne bem 
Vertrag vom 6 Jul., in Auſpruch genommen haben wärde) 
nicht gehladert haben würden, im gRittelmeere leicht das teber: 
gewicht gegen bie Türken au gewinnen. ebenfalls aber, wenn 
die Kraft der Türken durch die Schlacht von Navarin geſchwaͤcht 
wurde, fo haben fie auf der andern Seite wieder In demfeiben 
Verhaltalſſe gewonnen, durch den Verzus der Ruſſen, ben Krieg 
im Mittelmeere zu beginnen.‘ 

Der Sonfitntionmel begleitet biefe Anfihten mit fol 
genben Bemerkungen: „Der Blobe anb Traveller ſſeht dir Sache 
unter Ihrem wahten Sefihtspuntte. Wir zweifeln nit, daß 
von dem Kalfer Ritolans ein Werfpredpen gegeben warbe, denn 
der König vom England ermähnt beffelden ja In feiner Rede; 
dleſes Verſprechen war aber ohne Zwelſel von Bedingungen ber 
gleitet, bie man nicht mitgethellt bat, Wenn gleich ein Sou⸗ 
verain noch weniger als fonit Semand, in der Rede, ble er an 
fein Wolf richtet, falfhe Thatfahen behaupten darf, fo it es 
ihm auf der andern Seite mehr als jedem andern Menſchen 
eriaubt, Wahrheiten mit Stinfhweigen zu übergehen ‚ wenn 
ber Augenbiif, fie befannt zu maden, uch nicht gelommen 

‚zu ſeyn fhelnt; und dis mar wahtſchelulich hlet der Fall. 
Man hat zwar von einem Verſprechen des Kalfers Nitolaus 
geſprochen,/ aber nicht beigefügt, wie und warum jenes Bet⸗ 
ſpregen gegeben wurde, Dis iſt bie Quelle des Iethaften 
Streites ber engiifhen Journale, deren einige den Kalfer 
Rltolaus eifen cine Wortbruchs beſchuldigen. Was uns ber 













































nun verfündigt es bie Bisfabe ber Darbanellen, Werden wir es 
dulden? Wir hoffen, Nein! Muß man alfo Krieg anfangen? 
Ya, wenn bie Antereifen und die Ehre der Nation es for 
dern. Der Herzog von Wellington wäre in ben Augen; Eurv⸗ 
par, Im dem Yugen ber ganzen Welt entehrt, wenn er biefe 
Diotade nur einen Augenbllf geftattete, ohne bie nöthigen 
Maafregeln zu ergreifen, um das Mittelmeer von ſaͤmtlichen 
zuffifhen Schiffen gu fänbern, Wit fiehen am Vorabend einer 
furdtbaren Arife; es fragt Ah, ob England, ob Rufland weis 
en fol. Möge Gott verhäten, daß es das erflere ſeyl Wir 
wären wahrhaft negläflih, wenn wir nicht mehr Im Stande 
wären, die ruffifhe Flagge zu demuͤthlgen. Wir werden ba- 
ber nicht verwundert fepn, wenn wir in wenigen Lagen eine 
fürmliche Ariegterkiärung gegen Rußland erfeinen ſeheu.“ 
Auf bie oft wiederholten Angriffe ber New⸗Times und 
des Gourierd gegen Rußland, antwortet ber Globe anb 
Traveller: „Wir haben von Zeit zu Zeit Gelegenheit, bie 
Injurlen zu bemerken, bie bem Sharafter des Miniſterlums 
und ſelbſt dem bes Landes durch bie Journaliſten und biejents 
gen gemacht werben, bie fih rühmen bie Organe ber Yolitit 
des Heryogs von Welllugton zu ſeyn. Englands Macht iſt zur 
Genäge befannt; wenn aber irgend etwas geeignet wäre, 
die hohe Mevnung darüber berunterzuftimmen, fo wäre es bie 
erolge Wiederholung vom leeren Drohungen, bie Immer wies 
der durch bie Ereignife Zügen gefiraft werden. Die Prophe⸗ 
zelhungen, die man zu Markte brachte, ald ber Hıryog von 
Wellington insg Minlſterlum gelangte, und bie feine Abſicht, 
Rufland zu Imponiren, buchbilfen laſſen folten, baben mehr als 
ale Undere irrige Unficten über feine wahrbafte Yolirit bes 
gründet. Die Erfahrung f&elnt aber diefe unbefonnenen Freun⸗ 
de nicht belebrt zu haben; ber Bewels bavon llegt Im der Art, 
wie zwei Journale, welche ber Verwaltung des Herzogs zuge⸗ 
tban find, und die fm feine Gehelmulſſe eingeweiht zu ſeyn 
behaupten, von Rußlands Entwurf, bie Darbanellen zu blofle 
ven, foreden. Man ſchlägt dem Kalſer vor, fi bilder als 
bald hinter die Donau zuräfgupleher , und an feine Blokade 
ter Darbanellen zu denfeh, midrigenfald man {öm nicht elu⸗ 
mal mehr Zeit zur Ertlaͤrung laffen, fonbern unmittelbar durch 
eine Kriegs erklaͤrung antworten werde, Dieſe Dinge koͤnnten 
hingehen, wenn fie etwa unter ber Form von Anfihten und 
Gerichten gegeben würden; aber ald die Abſicht der brittifchen 
Reglerumg dargeftekt, können fie fein anderes Reſultat haben, 
ais diefe Reglerurz lächerlich zu machen. Es formt ganz auf 


drei Flotten Im Mittelmeere iſt pie feine die mäctigfte, und 
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die Wet an, ivle Mufland feine Verſprechungen gegeben hat, 
um entfgeiden zu können, ob wir die Blokade zugeben können 
oder eine gerechte Urfahe zum Kriege haben. Unfere Kollegen 
kennen jene Verfprehungen nicht, und wenn fie Ihre Vorwuͤrſe 
eines Wortbruds nicht rehtfertigen könnten, fo würden folde 
Keiegserflärungen, denen doc das friedlihfte Vetragen folgte, 
ben Lirmen um Nichts vor Aller Augen ftellen,”’. 

Der Standard vom 30 Sept. fagt: „Der ruffiihe Bot⸗ 

-fgafter, Fürtt Aeven, hatte den vom feiner Megierung erhal» 
tenen Juſttultlonen zufolge dad englifhe Mintiterium gebeten, 
daf die Dardanellen von dem Verſprechen ausgenommen wüts 
den, das der Kalfer vom Mufland gegeben hatte, ohue Mit 
wirkung der verbündeten Mächte nicht feindlich im Mittelmeere 
aufzutreten, Unſer Kabinet beſchloß nach langer und reiflider 
Erwägung, in diefe Forderung nicht einzugeben. Der Vot- 
ſchaftet fandte biefe Entfheidung feinem Hofe zu.” 

Die englifsen Journale vom 4 Oft. endlich bringen wir: 
Id bie Beftätigung der Blokade der Dardanellen durch Muf- 
land. Der Courier fagt darüber: „Die Frage wegen der 
Blokade der Dardanellen, bie feit mehreren Tagen der Gegen- 
fand von Disfuffionen war, bat endllch einen entſcheldende⸗ 
ren Charafter angenommen, Wenn wir gut unterrichtet find, 
fo find die deshalb ftattgehakten Unterhaudlungen auf folgende 
Meife geſchloſſen: Die fürmliche Notifitation der Abſicht Gr. 
Kalferl, Maj., die Dardanellen zu bloliren, wird den Megie: 
tungen von England und Franfreih unverzüglich gemacht wer⸗ 
ben. Uebrigens wird die Blotade im ihren Operationen bes 
ſchtaͤnkt ſeyn, und wir find auf jeden Fall verfihert, daß bie 
Degierung Sr. Mai. die Iutereffen des brittifchen Handels fo 
viel ald möglich beſchüzen wird.” 

In einer zu London am 29 Sept, in portugfefifcher Sprache 
erfhienenen Vrotlamatlon Tommt folgende Stelle vor: „Ihre 
allergetrenefte Majeität Ift am 3 Sept. zu Liſſabon angelom- 
men, Nachdem ber Marquis v. Barbacena in biefem Hafen 
die In Portugal vorgefallenen Ereigniffe erfahren hatte, nahm 
er ben zu DMios Janeiro von bem NKalfer, feinem erlandten 
Gebleter erhaltenen Inftruftionen zufolge, feine 
Michtung nah England.” Im berfelben Proffamation findet 
fid noch folgende Stelle: „„Derjenige, welcher für Brafilien 
und Portugal bie Freiheit oftropirte, Fonnte, Indem er den 
Titeln Ihrer allergetreueflen Majeſtaͤt noch den einer Herzo⸗ 
gin von Dporto beifügte, nicht felerliher und zugleich ſchmel⸗ 
chelhafter den hoben Beifall beurfunden, ben er bem lopalen 
Beträgen derjenigen zollte, bie fih befirebten, zu Oporto bie 
Mechte Sr. Majeät Pedro's IV und feiner erfauchten Tochter, 
Dona Marla II, aufrecht zu erhalten.” 

Nach Briefen vom 8 Sept., bie man zu London von 
Gibraltar erbalten hatte, machte das gelbe Ficher daſelbſt 
bedeutende Fortſchritte. Elue beträctlihe Zahl Kinder und 


mebrere Soldaten des 12ten Megiments waren daram ger 
ftorben, 


"London, 30 Sept. Man hat bekanntlich die Nachricht, daß 
bie junge Königin von Portugal bei Falmouth angelommen und 
mit fünlzlihen Ehren aufgenommen worden id. Die Net: 
Times, welche Dona Marla durchaus nicht Könlgin nennen 
wolen, find ſehr auſgekracht über dieſen Beſuch, welcher die 
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Anerfennung Don Mizueld von Seite umferer Reglerung u 

etwas verzögern Fünnte, Unſere Liberalen halten es bagegen 
für einen- Triumph, welchen ihnen Don Miguel no dadurch 
erhöht, daf er ſechs emglifhe Kaufleute zu Oporto ſeſtuehmen 
und ihr Cigentbum einziehen ließ. 
einen neuen Beweis der Freundfeaft der Apofiollihen für Eng: 
(and und der Verachtung, worin die engllihe Reglerung ſtehe. 
Auf jeden Fall bleibt dem Mlulſterlum gar Vieles zu erflären. 


Sie halten biefed als 


Ein Gerücht, welches allgemeinen Glauben erbält, iſt, daß ber 


Kalter Nitolaus um bie Suftimmung Englands für feine Blo⸗ 


tade der Dardanellen angehalten und unfere Regletung ihm 
felche verweigert habe; dleſes, ob wahr oder falfh, bat einen 
Fall von beinahe einem Prozent In beu Konfels und andern 
Staatsfheinen zumege gebracht, welchem bie Wendung ber 
ieländifchen Angelegenheiten wahrfhelniih welter nachhelfen 
wird. in Meines Steigen In ben Getreldepreifen mag auch 
ferner dazu wirken, indem faſt immer die Stods fallen, wenn 
das Getreide fleigt. Die Kaufleute ‚Hagen ſehr über das Sy⸗ 
ftem unferer Regierung alle Blofaden anzueriennen, wobel fie 
ſelbſt neutral iſt, und ärgern fi, daß Ihre Schiffe von Häfen 
ausgefhlofen ſeyn folen, In denen ameriianifhe und ftau⸗ 
zöfifge entweder ungehindert ein: und ausfegeln, oder, im Fall 
fie gelapert werden, durch den Schuz ihrer Megierung anf un» 
mittelbare Entfchädigung rechnen können. , Sie fürdten fogar, 
daß man in Zukunft, bei allen folden Gelegenheiten Waaren 


tieber mit fremden als mit englifhen Schiffen ſchllen werbe,. 


und dab im Falle eines Kriege, worin England felbit verwitelt 
wäre, alle Seemädte fi vereinigen würden, um das Recht 
der Husfllefung neutraler Flaggen von blofirten Häfen zu 
beftreiten. Deswegen find fie auch befonders laut und aͤrger⸗ 
lich über jeden Werfuh bie Darbanellen zu fließen, . befon= 
ders jest, da die Zufuhr vom Ariegevorrätben nad Konſtan⸗ 
tiaopel fo viele Vortheile verſpricht. Die Neigung iſt bier im 
AUlgemeinen mehr türfifh als ruſſiſch, und man liest Alles 
mit Begierde, was bie türklihe Macht in glänzendes Licht fest, 
wie 5. B. in einem Wrtitel des chen erfhlenenen Stem Stäls 
bes Forelan Quarterio Revlew gefchleht, welder- offenbar vom 
einem Manne herrübrt, der mit eigenen Mugen, babel aber 
doch auch durch eine türfifhe Brille gefehen hat. — Die Lou: 
boner Uiniverfität wird morgen mit einer pathologifhen Vorle⸗ 
fung von €. Bell eröfnet werden; biefer folgen Innerhalb vier 
Tagen eben fo viele andere über die verihiebenen ander 
Zweige der Hellfuaft, und zwar ale unentgeldlich, wahrfhein- 
lich um dad dublllum anzuloken. Es follen bereits Aber 
hundert Studenten immatrltulirt ſeyn. Die ſchottiſchen Uni: 
verfitäten haben beſchloſſen, die Studirgeit diefer Untverfität 
bei der Erthellung von ärztiihen Diplomen nit anpuerfennen, 
umd zwar unter dem Vorwande, weil fie ein koͤnigliches Pas 
tent hätte; Im Grunde aber, weil fie fürchten, durch fie au 
ihren eigenen Einfommen zu verlieren, — Eine Dubiiner Zel— 
tung verfihert, der Herzog von Suffer fep bereits an Bord 
elner Yacht gewefen, um fih nach Irland zu begeben, wo Die 
Kathollken beſchloſſen Hatten, ihn Im Triumphe zu empfangen, 
als ihn ein Eilbote nad London zurüfrief. Da ber König 
ſchon felt drei Wochen unpaͤßlich it, fo ſchreiben einige dieſe 
ſchnelle Müffehe dem Umitande zu, daß Er. Majeſtät ſich 
fhllmmger befinde, 
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Falconnet, 79, 60. 


Die Gazette be France fast: „Man fhreibt ung aus 


Man 
glaubt, der Prinz babe einem Anfall vom der traurigen Kranf: 


London, daß der Herzog von Elarence ſehr frank fey. 


heit, an der der König, fein Water, gelitten hatte,‘ 


“ee Maris, 8 Oft. Die Vollzlehung der Orbonnangen In 
Schulſachen gebt ohne Hindernlß voran. Die Jeſulten geben 
entweder ganz aus dem Lande, oder treten wenlgfteus aus 
dem fihtbaren Schulverbande. Die Bifhöfe bezeichnen nah und 
nach Im ihren eingelmen Sprengeln die noͤthlze Auzadl ber fünf: 
sig zu errichtenden Schulen, der Grundlage gemäß, welche durch 
die Ordonnanz ber neuen Stiftung vom 1,200,000 Franken für 
den geiftlihen Schulunterricht geftellt it, und dleſe Bezeld: 
nungen werben daun vom Könige beftdtigt. Zu glelcher Zeit 
it feit dem 1 Dft. allen hohen und niebern Schuldlenern von 
ganz Franfreih ein Formular vorgelegt, worin gefagt Ik, daß 
der Unterzeichnete feiner Kongregation angeböre; bie Unter: 
zeichnung iſt für jeden eine Sache des freieften Willens. Al— 
lerdings erwartet man einzelne Unterfhriften, wobel vieleicht 
eine Mentalrefervation ober eine Diſtinktlon ſich einfhleihen 
möchte, allein im Gängen iſt bas Gefez gehandhabt. Die ganz 
Verſtolten wollen freitich auch jezt noch Recht haben, und fas 
gen, bie franzöfiihen Biſchoͤſe haben deunoch Recht behalten, 
weil man am Ende genöthigt geweſen fen, fie durch einen Bes 
trug von Nom aus zu unterjohen; denn man wife mum gar 
wohl, daß ber Hr. Staatsfelretaie Bernetti Alles anf feine 
Fauft mit feinem Freunde dem Hrn. Laſſagni abgemacht habe, 
und daß dabei auch nicht ein einziges Mitglied des paͤpſtlichen 


Kirchenraths befragt worden ſey. — lieber dem Jefultenfireite 
it ein gelehrter Kampf zwiſchen einigen literalen Blaͤttern 
und dem Journale Globe entitanden, der ben Freunden dies 
ſes legten ſchmerzhaft wurbe, well es offenbar fewol in Ge: 
balt als Darftelung das Ideal des Pariſer Journallim kit. 
Um ten Grundfäzen ber Frelhelt zu huldlgen, bat der Globe 
von jeher den Saz aufgeftellt, jede gefeglihe Verfügung gegen 
die Perfonen im oͤffentlichen Unterrichte ſey ein Eingrif in bie 
Sharte ; die Liberalen dagegen hatten bie Moliziehung ber 
vorhandenen Geſeze gegen ben Sefuitenorden verlangt, Der 
Globe hat am Ende einen Gegner getroffen, ber es ihm an 
Stärke und Waffen gleich thut. Der Giobe will, man folle 
unter Kongregation nicht Anderes verftehen, als eine Aehn— 
Iihfelt von Meynumgen über denſelben Gegenftand, dage— 
gen fey Korporation elue prioflegirte Auſtalt, aber ähnil- 
de Mepnungen zu verbieten, habe Niemand ein Recht, und 
die Jeſuiten fepen Feine Korporation. Hierauf bat man dem 
oh geantwortet, zwar ſeyen bie Jeſulten Feine offen 
bare Korporation, aber eine geheime, mit Gelübden, mit 
Oderu, mit polltifhen Zweken, mit weltliher Macht; unb 
wenn auch die Jeſulten eine Kongregation im Sinne bed 
Globe feyn wollten, fo wiberfprehe dagegen ihr wert— 
thätiger Beſtand als öffentliche, geſezwidrige Korporation, — 
Unter allen Bezirken ber frangöflfhen Departemente zeichuet 
fih Marfeille durch Behartllchkeit an das jeſuitiſche Schulfy: 
ftem aus. Dort haben bie Jefulten mehr Zeit gebabt Ihr 
Werk zu begründen ; unter der Geftalt von Miffionarien und 
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Beihtvätern haben fie fi ber gluͤhenden Cinblibungsträft bier 
fer fo empfängligen Suͤdlaͤnder demaͤchtizt; In ber ganzen Stadt 
und Umgebung iſt faft kein welbliches Geſchoͤpf, das nicht helß 
für die Sache der neuen Märtyrer kämpfte; beinahe fein Was 
ter barf es bort wagen, fein Kind In eine andere ald In eine 
Jeſultenſchule zu fhiten; er würde auf immer mit der Mutter 
zerfallen. Schon die Furcht vor der Werweigerung des Beichte 
jettels wirft dort beinahe eben fo heftig als der Bannitradl, und 
in den Gantilien It der Beichtvater allmähtig. Man erwartet 
nicht ohne Beſergulß, melde Bewandtnig es dort mit der®oll: 
slehung ber Drbonmangen baden werde. — Die irländifhen Uns 
gelegenbeiten nehmen gegenwärtig die allgemeine Aufmerlfam: 
teit befonders in Unfprud. Beitern bat fi in Paris dad Be: 
rüht verbreitet, die englifhe Regierung habe fid piöztich zu 
einer unbeftränften Emanzipation der Kathollten entf&torfen ; 
mit dieſer Kunde fand die ganz emtgegenzefegte im greiem 
Widerſpruche, die Hru. O'Conuel und Spiel feven verhaftet, und 
dis das Signal zum allgemeinen Aufitande geworoen. — Für uns 
fere Publiziſten ſteht bereits Alles, was jest auf dem ganzen 
übrigen Erdballe vorgeht, In Berährung mit Griechenland, uno 
bald wird auch diefe lebhafte Mepnung in dem ganzen Wolfe 
verbreitet ſeyn; die grieifhe Sade wird durd die unaufhöre 
ige Bewegung zwiſchen Navarin und Tonlon zur franzoͤſiſchen. 
In dem lebhaften frangöfiisen Gemuͤthe wechfeln rafch aufelns 
ander bie Beforgniffe, wenn ein Avlfo aus Petalivi meldet, 
die Gelandeten muͤſſen fürs Erfte noch von den Ecelebengmit- 
teln leben, weil feine Magazine In der eriten Eile geblider 
werden fonnten, und dann wieder die Hofnungen, wenn man 
vom 10 Sept, meldete, bie Aezyptier haben bereits die Mäus 
mung theliweife vollzogen, Wber der berrfhende, in dem In⸗ 
nern verborgene Kummer bes Landes Ift das Mißtrauen, das 
ſich fo leicht aus der ſchweren Frage wegen der Dardanellen, 
aus der wenig gefiherten Stellung im verbeerten Lande, ans 
der Ungewlÿhelt des Zeltpunfts, wie lange ber Kraftat vom 
6 Yul, ſich noch erbalten möge, entwitelt, Der einzige 
Minliier des Seeweſens berublat Alle durch feine Kraft; er 
bat fo eben ein längit außer Hebung gefommenes Marinereg- 
lement wieder zur Vollziehung gedrächt, — deſſen in a 
ten fraugöfifhen Ariesefeebäfen beſtaͤndig wenigſtens @in 2is 
nieufchlf und mehrere Eleinere Fahrzeuge In Bereitichaft zu je⸗ 
dem augenbliflihen Dienfte gefegt werden foller. Als Befehis- 
baber für eine künftige weitere Ervedlifon wird General Ercel⸗ 
mans genaent, — Wir baben abermals die Yrelfe des Brods 
in Paris vertbeuert erhalten, oofhon nah allen Nachtichten 
aus dem ganzen franzöfifchen Getreidelande die Erudte Im 
Durbfäniite weit beifer aufgefallen ſeyn foll, als man glaubte. 
Der Markt von London bat auf Frankreich vielen Einfluß, fo 
wenig auch Getreide babin audgeführt wird; Paris berechnet 
feine eigenen Preife mehr nach Danzig und nah Marfellle, 
Yolenm 

+ Marfhau, 25 Sept, In verfchledenen dffentlihen 
Blättern ist die Dede davon gewefen, dab ein Theil ber pol- 
nifhen Armee den Befebl erbalten habe, zu der Armee an ber 
Donau zu Nofen, und dab did nur aus dem Grunde geſchehe, 
um den Winfhen der polniſchen Urmee zu entipreben, bie 
den Augeubllkenicht erwarten könne, ſich mir ben * — 
meſſen. Wi; glauben, dab bie jezt eben fo wenig — 
davon war, die poiniche Armee über die Bränge des eih6 
zu fehlten, als daß irgend ein Korps biefer Urmee Anlaß ge: 
geben hätte, von feinen Wünfhen fprehen zu maden. Da 
Kengentriven unferer Armee gefdiebt fo häufig, daß bier Nie: 
mand etwas Befonderes darin fiebt. Nur bie Beitungsichrel= 
ber bemägen folhe Anlaſſe, um damit irgend eine auferorbent- 
lihe Maafregel, deren Entbefung ibrem Blatte Wichtigkeit 
gibt, zu verbinden. Es beift, unfere a ii ſtehe mit 
dem päpfttihen Stuble über ein Konfordat in Unterhandlung 
md. diefes fen dem Abſchluſſe nahe. 


Verantwortlicher Nedafteur, 3%. C. Stenmann, 
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Spauniſches Amerlta. 

“.gonbon, 29 Sept. Die Berlchte aus Merlco gehen 

Bis zum 50 Yul.; am 4 jenes Monats wurde ela auferordent« 
‚Iiber Kongreß dur eine kurze Anrede bes Yräldenten Mictor 
„ga eröfnet. Die Kammern befhdftigen fi hauptſaͤchllch mit 
einem von ber Meglerung eingereichten Gefegentwurf wegen 
Milderung des Doppelmonopols der Erzielung und Verarbel⸗ 
“tung bes Tadaks. Won vielen Staaten gingen Worftelungen 
gegen das bisherige Eyftem em; bei ber großen Einnahme, 
„weiche biefe Indirefte Wbgabe ber Unlondregierung gewährt, find 
wefentlihe WBeränderungen In biefem Wugenblife mir vielen 
Schwlerigkelten verbunden, Man war in Merico auf eine Un⸗ 
ternebmiung des Mbmirals Laborde gefaßt; feln Geſchwader bes 
ſteht aus 2 Linlenſchlffen von 74 Kanonen, zwel Fregatten von 
50, 2 Korvetten und 2 Vrigss, denen Admiral Porter In Be: 
tracruz nur 4 Llalenſchlf vom 64 Kanonen, 4 Eregatte von 36 


und 4 Brigg vom 18 Kanonen entzegenzuftelen bat, Die mer 


 . Heanlfge Regierung erbeß mehrere Yuftruftlonen an bie Zoll: 
—ahBnfDett Tem mid Seetafte zur befhleunigenden Abſeudung 
von Baarſchaſten für die Zinszahlingen der Londoner Anlelbe; 
es iſt dennoch unwahrſchelnllch, daß Gelber für biefen Zwet 
fobald eintreffen werden. 
Spanien. 

Die frangöfifhen Blätter enthalten folgenden Tagebefeht 
des Generals Anmerib aus Cablz vom 47 Seot.: „Die In 
bleſer Feftung befinbline ‚verbündete Divifion wird diefelbe am 
91 d. den Konventionen gemäß räumen, bie Id mit dem Ge: 
nerallientenant Vlcomte Gudin, Obergeneral ber Divifion, gez 
ſchloſſen habe. Am 20 ſollen bie Beſazungen der feſten Schloͤſ⸗ 

ſer St. Sebaſtlau, Et. Lorenzo, Puntales und Et. Ferdinand 
durch ſpaniſche Truppen abgelöst werden. An demielben Tage 
wird eine Abtbellung bes Infinterieregimente König (erfies 
Linienregiment) In die Feftung einrüfen, und am folgenden Tage, 
den 21, die frangbfifhen Truppen auf den von Ihnen befezten 
VPoſten, mit Jubegrlf der eben erwähnten Feſtungen, ablbſen.“ 
Die erſten und zweiten ſranzoͤſiſhen Abthellungen ſchelnen om 
21, bie 3te und ate am 25 aufbrechen zu wollen, Dleſe Ab— 
tbeilungen follen ſich im Gamjen auf 319 Offiziere, 5997 Maun 
Gmfanterie und 865 Mann Kavallerie belaufen, 
Grofbritanntien 

London, 2 Oft. Konfol. 3Proz. 865°/4; ruſſiſche Bond 95, 

Der Vertrag zuifsen Guatimala und San Salvador ward, 
dem Vernebmen nah, gebrochen, und ber Krleg batte mit 
neuer Erbitterung wieder begounen. 

Die von Dublin in London den 4 d, angefommenen Nach— 
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riten erwähnen keiner neuen Bewegung im Innern bes Lau⸗ 
des. Die Zufammenrottungen In der Grafſchaft Tlyperary 
dauern fort, aber man doft, daß die Zuſchrift ber Aſſoclatlon, 
fo wie die Bemuͤhuugen der kathollſchen Seiſtlicen bie Ruhe 
bald wieder berftellen werden. Sechstauſend Landleute, bie ich 
jufammenrotten wollten, wurben von diefem Worfaze durch ben 
Seiſtllchen abgebracht, und waren Im Begrif mad Hanfe zurüf: 
jutehren, als fie durch fünf oder ſechs Menfhen von ber in 
Gaftleburg aufaeſtellten Milltairpollzel Infultire wurden. Die 
Sandiente zänderen die Kaferne an, und mwürben die Pollzels 
deamten ermordet haben, wenn nicht ein Priefter fie davon abs 
gebalten hätte. — Den 2 DIE. erbieit man in Londen Felne 
Naicristen and Irland, Der Etaatsbote, ber nah dem am 
26 abgehaltenen Keblnetéetathe nach Dublin abgefhift worden, 
war nad) Loudon zurüfgefommen. Man kannte den Ent ſchluß 
der Regleruag mod nicht, ater man fing am zu glauten, daß 
nan dur übertrletene Naarlchten ſich habe taͤuſchen lafen, 


Indeſſen It es gewiß, daß die Meglerung nad den, Irland ger 


gemäber legenden engliihen Seetäfen Truppen marſchlren laͤßt. 
Unes ſchelut ſich gegenwärtig auf dle Verſammlunzen vom 
Zandieuten zu befhränfen, die aber nicht zufammen kommen, 
am die Meulerung anzugreifen, fondern um ber Ansfdhnung ber 
bls jezt beftandenen verfhledenen Warteien beijumohuen. Im 
Norden Irlands waren bie Drangiften und bie Kathoilten auf 
dem Puntte gewrfen, handgemeln zu werben, Da aber Law: 
less, der von der kathollſchen Affoclattom abgefandt war, und 
deffen Miſſſon elne gegenfeirige Aufregung veranlaft batte, 
von ber @ffoclation zurärberufen wurde, fo fiel damit der Brund 
zu neuen Unruben weg. 

Die junge Könlaln von Portugal It am 29 Sept. In Ere- 
ter augefommen. Eln Brief in den Times drüft ſich darüber 
in folgenden Worten aus: „Die Koͤnlgin zeigte fih heute 
Vormittags mehreremale bem Wolfe, das fie mit undeſchrelb⸗ 
them nthuflasmus empfing. Ihre Majeſtaͤt ſchlen ulcht ſeht 
ermäbet vom Ihrer Meife, Ihre Aehnllchkelt mit der ungläf: 
Uchen Pringeffin Charlotte fiel ums gleich beim erften Ans 
slite auf. Ihr Telnet iſt alcht mie bei dem Frauen bes 
tropfihen Himmels; fie bat Im Gegentheile eine ſehr weiße 
Haut, iſt dlaß, mit fhönen blonden Haaren und Flaren Blauen 
außerordentlich glänzenden Augen, nicht febr groß für Ihr 
Alter, aber fchdn gewachſen, und von jehr lebendigem Geiſte. 
Ihre Umgebung ruͤhmt aufs Hoͤchſte bie Sanftmuth und die Lie: 
benewürbigteit Ihres Charakters. Gegen Mittag empfing bie 
Königin, umgeben von ihrem Gefolge, eine Deputatlon der Im 
Plymouth Im Depot befindilgen Yortugiefen, die ſich made am 
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breitaufend belaufen. Die Depntation beftand aus krel ge- 
fläbteten Offizieren von bobem Range. Ste wurden durch dem 
Marquis v. Yalmela bei der. Königin eingeführt ‚und zum 
Handkuſſe zugelaffen. Der General‘ Zavier, Befehlshaber 
des Depots ber Geflächteten In Plomoutb, war beauftragt 
Am Namen feiner unglüfihen Waffengefährten der Aönigin 
den Ausdruk ihrer Huldigung bdarzubringen. Er tbat es im 
Wefentilden mit folgenden Worten: „Die Untertbanen Ei. 
"Mojeftät, bie, um dem Eide der Treue, den fie Ihrem erha- 
„.benen Water geſchworen haben, getreu fu bleiben, gendthigt 
waren {br Vaterland zu verlafen und auf fremdem Boben 
einen Zufluchtsort zu fuhen, baben uns abgefandt, um zu 
den Füßen Cw. Majeftät ihre Huldigung, ihre Unterwerfung 
und ihre Ehrerbleiung darzubringen. Wenn fie mit Echmerz 
bemerlen, daß fie die Gelegeuheit verloren haben, aleih bei 
Ihrer Anlandung an den Ufern Englands die Hand Ew, Maier 
tät zu tüffen, fo find fie dur die Hofuung getröftet, Cm, 
Maijeſtaͤt werben geruben, bie Werfiherung Ihrer umandlöfchs 
chen Treue gegen Ihre erhabene Yerfon gnddig aufzunehmen, 
Durch unfere Opfer baben wir biefe Treue erprobt. Selt 
dem Beginne der Monarchie haben die portugfefiihen Fürfien, 
die erbabenen Vorfahren Ew. Majetät, Ihren Throu ſtets 
f die Treue und bie Liebe Ihrer Unterthanen gegründet, 
So legen auch wir zu den Füßen Em. Majeftät unfere Herzen, 
unfer Leben ;_ es iſt dis Allee, was ums übrig geblieben if. 
Möchte Europa umd die ganze Welt in diefer Huldigung Ihrer ges 
treuen Untertbanen ben überzeugenden Bewels unfrer Ergeben- 
beit für bie erbabene Perfon unferer Souverainin finden, bie 
reinfte Huldigung, ber Legltimitat Itres Thrones dargebradt. 
Ihre getreuen, Unterthanen kuͤſſen die Füniglihe Hand Em. 
Maieſtaͤt.“ Diefe Worte machten einen ſeht lebhaften Ein« 
druf auf bie junge Aönlgla, Sie fügte ih, als Zavler die 
Worte ſprach: „Unſer Leben iſt Alles, was ung gebifeben fit!’ 
auf die Margulfin von Palmela ; zweien Offizieren Ihres Ge: 
folges entitürpten Thraͤnen, und fie felbit fuchte mit Mndiicher 
Orazle die Thraͤnen zu verbergen, die ihr ins Auge traten. 
Dann antwortete fie mit bewegter Stimme: „Ich tbelle dem 
ganzen Schmerz, von dem.Sie felbft durchdrungen find, und 
danke Ihnen für alle Bewelſe der Treue, die Sie mir geger 
ben baben. ‚Hoffen wir, daß Gott unfern Leiden bald ein Ende 
fegen werde!“ Nach dieſer Audienz begab fi die junge Königin 
in die Katbedrale, wo der Biſchof und mehrere Mitglieder der 
Geiftlihfeit der Stadt fib beeiferten, fie auf ale Schönbelten 
und Merkwürdigtelten diefes gotbifhen Gebäudes aufmerffam 
zu machen. Das Wolf drängte fih um fie, und begrüfte fie 
mit dem lebhafteſten Zurufe. Ihre Abrelſe it noch nidt feſt⸗ 
gefegt,” 

In Beziehung auf bie vom Lord Dunglas, Im Namen bes 
Lords Uberdeen, ber Kommittee von Llovd mun wirflid amt: 
lich angezeigte Blokade ber Darbanellen durch Mufland (f. un⸗ 
ten. den. Brief aus London) bemerkt der Courler: ,, Die 
Blolade iſt Areng befhränft auf Kriegsvorräthe, Pebensmit- 
tel und Wollen. Die Schiffe, bie keine folde Ladungen ba: 
ben, können frei paffiren, und auch bie Schiffe von Konftan: 
tinopel werden, falls fie nicht Kriegstontrebande führen, ber 
Blokade nicht unterworfen feon. Einlge wollten glauben, ber 
Haller von Ruflind fey zu vorſchuell angeklagt worden, fein, 


| 


‚England und Frankreih gegebenes Verſprechen, daß er auf 
felie Rechte ale friegführende Macht im Mittelmeere verzich 
ten wuͤrde, gebrochen zu haben, Indem er jenes Verſprechen 


gab, verpflichtete er fi, feine folde Blokade anzuordnen, 


Nun behauptet man aber, bie Umitände haben fi geändert, 
Da die Kommunifationen auf der Seite des ſawarzen Meeres 
seihlofen waren, fo lonnte die Türkei auf dierem Wege keine 
Munitionen beziehen; aber es war von geringem Nugen, bie 
Kommumnltationen auf dlefer Seite gefsloffen zu halten, wenn 
man bie Dardanellen frei Ileh, dutch welche Getreide nnd Mu: 
altionen aus Aegypten und andern Ländern gebracht werden 
fonnten. Der Kalfer war alfo eines bedeutenden Mittels beraubt, 
felnem Feinde zu fhaden und ibn zum Frieden zu zwingen, 
Ueberdis fab der Sultan, daß Mufland auf feine Rechte im Mit- 
telmrer verzichtet hatte, und zog nun feine Truppen aus den Forts 
und von den lifern ber Dardanellen jurüf, um. damit feine große 
Urmee zn verftärken. Wir willen, daß es Leute gibt, bie der 
Mepaung find, wir hätten alle Verbindungen mit Nufland at: 
brechen und und eher einem Kriege mit Mufland ausfezen fols 
In, Was wir aber, wie und fceint, vor Allem zu thun hat⸗ 
ten, war, ung felbit fonfequent zu bleiben. Mir baden bie 
Blokade nicht anerkannt; fie wurde und nicht förmlich notffis 
zirt. Es ward ung Bios die Abliht Er. Maleſtaͤt mitgetheilt, 


und davon warb Die Kommitter von Lloyd benachrichtigt, Wir 


wollen jedodi feinen, auf diefe Frage bejiglihen Puntt um⸗ 
sehen. Lord beürdeen erflärte in felner Mede vom 16 Jul.: 
Es wäre fr die beiden Mächte unmöglich geweſen, mit einer 


friegführenden, hei dem Werktage vom 6 Jul. mitintererfirten 


Macht zuſammen gu wirfen, wenn niht er Kalfer auf feine 
Rechte im Mitteimeere verzlchtet hätte,’ Se, Lalferlihe Moje- 
Mär gab fein Verſprechen freiwillig, sub veriherte fih da⸗ 
durch umferer Mitwirfung, Sieht aber Ge. Falferl. Waletir 
feine Rechte als triegführende Macht wieder an ſich, fo fan 
man die Folgerung daraus ziehen, daß er umfere Mitwirkung 
tm Mittelmeer verliert." - 

** London, 2 DM. Sion felt geftern wußte man, baf 
bag frübere Gerücht, als feven die Minliter enticloffen 
die ruffifhe Blolade der Datbanellen nicht auzuerfenuen, iı= 
gegründet war, und daß fie dleſelben vlelmeht iprem ganzen 
Umfange mach refpeitiren werden. Heute It mum jeder Zweifel 
durch folsende im Namen des Lords Uberbeen an dem bie= 
figen Handelsftand erlaffene Anzeige gelöst. Sie lautet wie 
folgt: „Un dem Worfiger des Ausfhuffes von Monde. Buteau 
bed Wudwärtigen, 1 DOM. Mein Herr! Ih bin vom Grafen 
Aberdeen beauftragt, Sie zur Kunde für die Kommittee auf 
Llopds zu benahrihtigen, daß Sr. Mai. Meglerung die Nach- 
richt erhalten babe, daß es die Abfiht Er. Falferl. Mai. bes 
Kalfers von Rußland fen, eine Dlofade der Dartanellen gu un⸗ 
ternehmen. Diefe Blokade wird ſich barauf befihränfen, bie 
nah Konjtantinopel beftimmten und mit Provlſſonen, oder Ar- 
titeln die als Kriegstontrebande gelten, beiabenen Schiffe an 
dem Elulaufen In bie Mecrenge zu verhludern. Da Se. Mai. . 
dem Parlamente erflärt hatten, „daß Se. Falfert. Maj. ein: 
gewllligt hätten, in dem mittelländifhen Meere auf bie Aus: 
Übung aller echte Verzicht zu leiſten, Me Sr. Mat. als trleg⸗ 
führenden Macht zukommen,“ fo ft es Lord Aberdeens Wunfch 
odlae Mitthellung zur Benachrichtigung au Ale, die es angehen 


I111—— 


1130 


man, mit der möglihit geringen Zögerung zu machen; mobel 


1 von Sr. Herriihtelt noch weiter gu bemerten beanftragt 
"Pin, da nad der Anfıht von Er. Maj. Meglerimg diejenigen 
Hındelsanrerwebmungen, welde von Gr. Maj. Unterthanen 
‘auf die Verfiberung ber von Er. Mai. Im Parlamente gemachten 
Erfiärung (don unternommen worden find, von Diefer Maafregel 
nicht. betroffen werben follen. Unterzeibnet Dunglas,’ Diefe 
Anzeige kit ußerſt wlatia; fie ſchelut erftens darauf hinzudeu⸗ 
ten, dab Sr. brittifhen Maj. Megierang räffihtlih der Wir: 
fung bieier Blotade auf zahirrihe Schiffe, bie bie beute aus 
allen Häfen dleſes Relchs und Telnet Beſtzungen nach Konſtan⸗ 
tinopel aus,elaufen feyt mögen, anderer Anſicht iſt als bie 
‚blotirende Macht, umd zweitens, daß die Minifter auf alle 
Fälle den Frieden zu erhalten wünfben, un) den Voritellun: 
gen Mubionsd, welches die Zurüfzledung feiner früheren Wer: 
pillrum cn Dur efogetertene neue Verhaͤltalſſe begründete, 
Gerea tlatelt winerfshren lafen ; "denn gerade jene vom 
Aöntae dm Parlamente gegebene Erklärung batte die Pfor⸗ 
se veranlaft, einen großen Toell Ihrer Truppen von den 
Dardanellen nıh dem nördilben Kriegsfhauplage abzuſenden, 
im Vertrauen, dab Mufland Im miitelländifhen Meere nicht 
felndllch amfıreten könne, was mum aber legtere Macht mit 
Meat ald einen Vrweagrund für bie Rataahme ihres Wer: 
ſprechens geltend macht; wahrſcheinllch wird fie mun auch Die 
Anfiar Er. britifaen Moj. Mintfter reſpettiren, da fon im 
unferer Auetlenuung ber Blofade cin großer Vorſchritt gethan 
worden fft, und beide Maͤchte es gegenfeliig freuen, fih in 
einen Krieg zu verwirein, Das ruſſiſche Blokadegeſchwader ft 
8 Einienfhlffe, 8 Fregatten und 4 Korveiten ſtark, und zur 
Blolltung ber, Meerenge volfommen blareichend. Für die mit 
Basren beladenen Schiffe, die nicht Erbenginittel und Kriege: 
artlicl an Worb haben, tft Die Durchfahrt — für die brittifche 
Flagae menigfiens — frei. Mber die Fon der Nation in dem 
gegenwärtigen Krlegezutdnde der Türke wenig Vorthell ge: 
wäuren. Die Regierung, treu ibren Blokadegrundſaͤzen, mußte 
die Blokade Rußlande reſpeltiren. Hat fie ja die einer ufur- 
patorifhen Regierung anerkannt! Mar der Widerfpruc mit der 
königt. Mede Im Parlamente mußte befeitigt werden, und da- 
für waren binlänglie Gründe aufgefunden, — Nach den neue: 
ſten Berläten aus Monte Video waren am 23 Jul. wirkllch 
Abgeordnete von Buenos avres auf dem brittlſchen Paketbonte 
DMedpole nach Mio de Janeiro abgegangen, um über einen Frie- 
den zu unterbandeln; ‚mit gegrändeter Hofnung kan man da- 
ber bald einer Beendigung jenes unfeligen Krleges entgegen- 
feben. — Das Betreide Ift heute abermals geftlegen, und man zahl⸗ 
te für bie beitie Qualität Oſtſeewelzen 85 Sh. oder 100 &h. mit 
dem Bolle. — Ans Irland werden Nachrichten mit vieler Unge: 
duld erwartet; über die Verhlüfe der Meglerung binfictlich 
der Vorbeugung wilder Husbrüde der Leidenihaften beider 
Partefen derricht noch ein völliges Dunfel; die Zahl der neuer⸗ 
dings nad Irland beorderten Truppen beträgt ungefähr 8000 
Mann, 
Frautrel«. 

Der Meffager des Chambres meldet: „Die Fregatte 
Atalante, deren Abfahrt burc wiörigen W'ud verzögert ward, 
{ft am 28 Sept. von Toulon aufgelaufen, und begleitet 15 
Trausportſchiffe mit Lebensmittein und Munition für Morea. 


1,700,000 Franfen wurden am Borb befer Fregatte mitgenom- 
men. Die Fregatte Vallas ift am 27 auf der Rhede von Kon: 
fon angefommen, Das Linlenſchlf Sclplo It eudllch aus ber 
Quarantaine entlafen. Man glaubt, diefe beiden Schiffe mer: 
den an der naͤchſten Erpebition Theil nebmen, bie, dem Ver— 
nehmen nad, unter dem Befehle ded Gegenadmlrals Roſamel 
fteben ſoll.“ 

*Yarle, 3 DM. Ge mehr die Furcht vor dem Jeſulten 
verſchwladet, deſto ängftliber richten fi die Wille nach dem 
griehifhen Meere. Die Erpedition nah Morea warb In einem 
Augenblike der Begelfterung gefaft, die jezt viele für Lelcht ⸗ 
finn zu erflären geneigt find, Die Befreiung Grieenfands 
und der nahe Sturz der Pforte hatten damals aler Köpfe und 
Gemütber fi bemaͤchtigt. Dian glaubte, ale Mächte würden‘ 
eiten, bie reihe Beute zu tbellen, und fo ſchlen es fein übler 
Gedanke, hinzugeben und fich einfiwellen eines Pfandes zu 
verfihern. Yidslih aber aͤnderte ſich bie Ecene und mit ihr 
die Stimmuug. Die oͤffentliche Meynung, die bie dahin das Mi- 
niterlum vorwärts getrieben batte, wurde auf einmal müchtern, 
und ſelbſt das Minifterkum fehlen ber Gedanke zu beſchleichen, 
es möchte doch etwas zur weit vorgerüft ſeyu. Zwar verzift es 
die Araft des Landes nicht, das feinen Händen anvertraut It, 
aber es ſelbſt fühle fih noch nicht geuug feſtgeſtellt, um mit 
ftarfer Hand den Wersfelfällen eines Krieges zu begegnen, 
der ſchon jezt jede Berechuung getäufht bat, und deſſen Konz 
flifte noch unendlich fchwierlger werben würden, wenn Englands 
gewaltige Flagge drohend ſich entfaltete. Indeſſen gibt es 
noch entfchledene Geiſter, die ſich nicht fo leicht den Spielen der 
Einbildumgefraft bingeben,. Wielleicht wäre es Hlüger geweſen, 
vorerft noh In Frankreich zu bleiben, als fo ſchnell nach Mo⸗ 
rea aufwbresten; aber wahr bleibt es immer, daß Frankreich 
ſich dadurch in der levantifhen Frage ein großes Gewicht ver- 
ſchaft hat, das, gebörlg angewendet, einen Bruch verbindern 
kin, Sollte aber das Immer noch Unwahrfheiniise wirkllch 
eintreten, und es zum Kriege zwiſchen Rußland und Groß⸗ 
britannien fommen, fo kan Fronfreih dennoch mit feinen 
Truppen in Morea neutral bleiben, ober In die Wage ber 
Mast, für bie es fih entſcheldet, ein Gewicht werfen, bus 
daran erinnern wird, daß Im Frankreich noch daffelbe Geſchlecht 
febt, des einft mit einer Handvol Leute unter weit ungün- 
Nigeren Verhättnifen die fiegreiten Waffen bis Syrien und 
Aesvpten trug. Frelllch, wie bemütbigend ft hei diefem Ge: 
banfen, ber die Welt dfnet, der Mütbiif auf bie fleinen, aber 
vielfachen Fäten, bie Im Innern Die Kraft gebunden halten. 
Doch auch bier entwitelt fih MWieles leichter, als noch vor 
einem Jahre ſelbſt der größte Optimiſt hätte boffen können. 
Die Ausführung der beiden Ordonnanzen gebt rafh und offen 
vorwärte., Man fordert von jedem Mitgliede der Univerfität 
die @rfiärung, daß es fein Jeſuit fep, und alle feinen Semi: 
narien werden auf unverdaͤchtige Weife reorganlfirt. Hlebel ha⸗ 
ben bie Ertlarungen einiger Departementsräthe, die eine Zu: 
rüfrefung der Jefuiten forderten, am Marfien gezeigt, wie 
weit vergweigt bie frühere Adminifirarion war, und wie thätig 
manche Ihrer Agenten, namentlich manche Präfeften und Unters 
präfeften, noch immer bleiben. Das Miniſterlum forderte die 
Abſezung einzeiner derſelben. Elulge Zeit fol bes Königs ver: 
fehnendes Gemuth Im Schwanken geweſen fen, ba die freu⸗ 
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diae Hulbigung, bie er In. ben Grovingen fand, Ibm neyelgt | Dean foriat bier viel von der Meife eines ausgezelchneten J 
habe, dap bas Wolf zufrieden und baher AN dens Weftehenden | Etaatsmannes mad einer Refidenz In Deusfaland. — Die frans 
nichts zu dudera fey. Jadeſſen fhelnen die Gegengrände den: | göfirgen liberalen Widıter werden In unfern böbern Zirteln 
mod das Uebergewict bebalten zu haben, und man verfiert, I febr frichfirt, umd man mil mod immer bie alje Tendenz In 
daß vierundzwangig Yräfelten umd gegen fechzlg Unterpräfeften denfeiben finden; man fagt, bie Liberalen haben nichts gelernt, 

erden follen. Auch Im Etaatsraihe, deſſen Gebre⸗ und nichts vergefen; fie allein treten der fortſoteue El: Sonn 
geändert v ie Mintiter gugeieden muf- stlifarion Im den Wen. Ein wreitei im dem Eourrier des days⸗ 
gen In ber leiten Seffion felbit bie .. Bas worin die Wanche der frangöfiihen Jonrnaliten trenich — 
ten, folen Weränderungen Matt finden. Die legale Reorganl- | teiıtfirt werben, bar bier bie größte Anfmertfamteit ersegt, —— 
fation dleſes Korps, die für dleſes Jahr beſchloſſen If, mat | und längft vergeffene Beforguife hervorgerufen, a: 
die perfonelle Meorganifation unausweiblib. Die Art, wie 


Rupland. u 
der offizielle Meflaner des Shamdres ſich baräder ausdräft, Die Seltung von Ddeffa vom 12 (24) Gept. meldet: 
läßt im biefer MRütfigt feinem Zweifel Raum, — 
D 


„Lepten Sonntag den 9 (31) Sept. um 8 Udr Morgens It N 
eutfälamd. 


2. —— vie ——ñ or * —— abgereist. 
e Einwo en be atbetrale, wo 

Se. Maleſtät der König von Würtemberg ertbelite am bmer von Ddefla ba ‚ wo Jore N 
4 Dt. dem bidber am tönigtihen Hofe beglanbigten kalſerl. 
















































Mai. anvteisen eye Sie die Stadt verliefen, zum lejrenmal * 
das Blut, Ihre erbabene Eouveralnin zu feden. Die legien 


- | wmaenbiıte, die Ihre Mal. fa Odeſſa verweilten, waren durch 
zafifcen außerorbentlihen Grfandten und beooümädtlgten Dil eine Handiung der Wonitgatigteir „egın die unglätl'hen Ser | mei 
miner, Breideren v. Anfiett, eine Mublenz, worin derfelde | wunderem begeiapm.t, die Nch in den Horpitdiern unfrer Stadt de 
die Ehre batte, Höhndenfeiben fein Abbetufuagsſchrelben zu | pefinden; te gerudten dem Souveracut ber Stadt, Gehe: | ke 
überreihen. — Um 5 Ott. baben Se. kdalgl. Maieſtaͤt — — —— —— Bee — 5* er or im Bin! 
dentit Geſandten ſtellen zu laſſen, um diejeiten in dem YAuyenblite, wo 
aen altrebitirten Fall. zufügen auberor _. Horpitul verliegen, ansgurdelien. Die KAalfern bar in unferer fehl 


und bevolmäctigten Minliter, Mirter v. Obrestoff, zur Meder: | S 7.0: drei Wonate 24 Tase Serweile, und das Ende des Jon. en 


relchung ſelaes Beglaublaunzeſchreldeus Audienz ertheilt. | 49 mie die erfte Halfte des ul, auf tem Laadgute bed Bas We 
An 3 Dit. find Ihre beriogl. Dardlausten bie Prinzen Ale⸗ roms Maynamd zugeörsht. Ihre Wiaj. beebrien die öffentlis | 

zander und Peter von Holteln : Dlbzaburg, nah einem febs: | den Anſtalten, die Umgerungen der Stadt, und Alles was fie fl. 

wödentiiden Wufenthalte am tönigligen Hofe, wieder von MReriwurdiaed dardieter, mtr Jorer Gegenwart, Bir haben i 

Oldenburg abgerelst fon franer von dem Weruze geipreden, mit Dem Ihre kalf. in 

Etntigart nach — Droj. das Mufeum von Dpeffz deehtten. Bir fügen mum bel, | gi 

J. t. 9. die Frau Moertorafin Amalle ward am 6 Olt. Zu | day, namdem Ihte Mal. Die dortige Eammiung. von Atterrbäs | 


mern im Einzeinen geienen barıen, Sie ip beionders mit dem 

geo.rapniigen Unterinnungen zu befiyäftigen gerubten, bie im A 
verfioffenen Jaure durch Dem Konferoator diefes Inſtituts In fen, 
Tanris, längs des cimmerifhen Boeydorus, gemacht wurden, ki 


Karistuhe von dem Gehrimenratbe Dr. v. Walter aus Beona 
an dem grauen Etanıe aufs Gluͤkllchſte operirt. 
pgrenßhenm ; 


+ Berlin, 2 DH. Nachrichten aus Konftantinopel, bie | moret Ste mit befonderem Intereffe die darauf bepünlicen * 
aus guter Quelle zu fommen ſaelnen, fagen, man hate fh | Kurtem bes Bosphurns in Auırmmeın nahmen. Idre aj. 
von verſchledenen Selten alle Mühe gegeben, ben Sroffultan | haben den Weg von Vezne enet eingeſchlanea. Idte Geſund⸗ eh 
pabin zu. bringen, bie Unabhänalgkeit @rleenlande In dem | deis däßs michıs zu wünigen übrig. oo 
Slane der Stipulationen bes Traltats vom 6 Sul. aujuerlens Detreid. FR 
nen, und elmen Abgeordneten nad Cerſu, 0 wie einen andern ik — ea Du u 00 Dres un 2 — 
ins Hauptquartier des tuſſiſchen Kalfers zu falten, m Ibm | al. per Kalfertm drinst fie nichts vom Bedeiiung. Der Zürk — 
dis anzupeigen, uud zugleich über bie Beilegung der Feinpfeitg: | MWoitonsti, Mintiter des Hauird Sr. Mal, uns Graf Dioden, h 
Zeiten zu unterhandeln. Der Grofberr fol ſich aber zu feiner | Doeritmallmeiner, folgien Inse Majefiät nam Yerersburg. Die j Mu 
gurt von Autgleitung, die ulcht feine völligen Eonveralnetäts: er Standart It mit Xanbungeiruppen mad Warna ab- 3 
zehte über Griegealand ſichet Nele, haben verſtehen wollen, gegangen. i w 
und feine Werwunderung geäußert haben, wie man Ihm zumu⸗ wien, 6 DI — 16; Bantattlen 1082. Pr 
then fünne, mit feinen eigenen Untertbanen zu unterbandeln, . 
was doc In Gorfu der Fal ſeya müßte, wodla auch grlechlſche + Trieft, 4 Oft. Briefe aus Otranto fagten, bap Bit m 
qweite ftanzoſiſche Expedition In den Sewaſſern von Morea au⸗ n 
Abatordnete beſchleden ſeyen. Die Unterbandiungen mit dem | gefommen, und aufänglich gegen Toton, fpäter aber gegen | 
zuffifben Kalfer betreffend, fol er erklärt baben, une banı —— aeitacır 8 Sei blelen Bei baren u Are | : 
1 j enarilgiten Gerüchte über bie Beſtimmung 
—— ara — 2 je oge über bie a Erpedition und üter die Abſichten ber enzlufhen Estabre ver % 
getehrt fepn, und die Fürftentbümer geräumt haben würden, Ju | preitet, welme fo wenig wabrfheintich find, daß man Anftaud 0 
Konftautinopel foll der fanatiihe Schwindel aufs Hoͤchſte geittes | nehmen muß, fie zu wiedernolen, @s beift unter Anderm, 


der emgilfhe Admiral Malcolm daite nicht zugegeben, daß die 
frangöfifgen Truppen ber zweiten Erpedition and Land geſeht | 
würden. 


gen, und fogar ein Geſez erlaffen worden ſeyn, das jedem Mur 
felmann bei Tobesitrafe verbiete, einem Ehrifien Pardon zu 
geben oder von ihm anzunehmen, viel weniger irgend eine Ka: 
piiulation elmpugehen. Im Folge dleſes Geſezes IR der Paſcha 


Dentfedlien .__ _ 
Iu Mr. 282 der wllg. Zeitung ©. 1127 erite Spalte, Selle , | 


von Idrall, welcher diefe Feſtung fo tapfer vertheibigte, am j 

7 Scyt. enthauptet worden. Man glaubt baber hier, daf Darna A nr man ftatt: Blotade Englands — Blokade der | 

mit Sturm genommen wirben muß, wenn ber Kapuban Paſcha t 
Beranıworrliher Weoatteur, J. C. Steamann. 11 


fi ulqht entſchlleßt, Im ruſſiſchet Sefangenfhaft au bleiben. — 
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SGrofbritannten, (Briefe aus 
MNre. 286. Berichtigung 
der Schweiz. — Wafindigungen. 


Srofbritannienm 

London, 3 DE. Konſol. 3Proz. 86%; Nachmittags 
um 5 Uhr 863/45 ruffifche Fonds 92°/,. 

Am 3 DM. Nachmittags war das Gericht auf der Börfe 
verbreites, Sie R. Seppings relfe nah Portsmouth ab, um 
die Ausruͤſtung von fieben Unlenſchlffen zu betreiben. ran 
behauptete überbis, ed fen am bie anf ben Zollkuttern zur Ber: 
hinderung der Defraubdationen angeſtellten Matrofen der Be: 
fehl ergangen, fi zum Dienfte auf ber Flotte bereit zu hal: 
ten, und mehrere Krlegsſchlffe follten nah Nemwharen umd nad 
andern Seedepots abgehen, um fie nah Portsmouth zu brin⸗ 
gen. Auch fprah man von Befehlen zu einer Matrofenpreife. 

Das fih nennende Catholic Journal Yon Louden behaup⸗ 
tet zuverſichtlich, dle Grundlagen zu einer vollftändigen Eman- 
zipatlon der Katholllen feyen fon am 26 Sept, Abends In 
einem Kabineterathe, dem alle Minifter mit Ausnahme des 
in Schottland abwefenden Hrn, Hertles belgewohnt, befclof: 
fen, und durch einen Ellboten an den Marquis v. Anglefea zur 
beliebigen Bekauntmachung In Irland abgefhift worten. (In 


ben Dubliner Zeitungen findet fi bis zum 1 Oft, feine Spur 
einer ſolchen Bekanntmachung.) 

Das Dublin:-Evening: Mafl vom 4 Dit. meldet: 
„Der Margeis v. Angleſea bat eine Profamatlon erlaffen, in 
der er die Magliirate der Graffhaft Kipperary auffordert, 
folhe Vollsoerſammlungen zu verbüten, wie fürzlih dert flatt 
gefunden haben, und diejenigen, bie gegen feine Beſeble han: 
deln würden, mit aller Strenge ber Geſeze bedroht.“ Daf: 
ſelbe Blatt fagte unterm 30 Eept.: „Unfere Lage It fammer: 
von und gefäsrlih. Wir fiehn am Rande eines Adgrunds, 
und es wird fhwer ſeyn, nicht in beafelben zu ſürzen. Der 
Wunfh, die Nation in einen hürgeriichen Krleg zu verwitcin, 
ward offen fund gethan. Wir glauben aber dennoch, daß es 
ung mit Hilfe der Regierung moͤzllch werden wird, uns anf: 
recht zu erhalten und dle dffentiiche Rude zu bewahren. Die 
Adreſſe des Dubllner Wereind hat bei ihrer Anlunft Im ber 
Grafſchaft Tipperarp die wobithärigitien Folgen bervorgebradt. 
Um 28 hatten einige Unruhen fiatt gefunden, weil die Adteſſe 
niht zur gehörigen Zeit eingetroffen war, aber fo wie fie 
befannt warb, wirkte fie augenblitllch. Warum macht ber 
Braunfhwelg: Klubb nicht eine ähnliche Adreſſe befannt? War 
rum predigt er nicht Frieden und Gehorfam? Uber fein Zwei 
iſt biutbürftig, uud diefer wird vereitelt werben.” ’ 

Die New: Times fagen: „Irland wird früher zum 
Schweigen gebraht fen, als man allgemein erwartet, benn 
wir find überzeugt, daß bereits In biefem Augendlike einige 


e Zeitung. 


— Oeſtrelch. (Schreiben ans Wien.) — 





von ten an ber Spize fiehenden und gefährlihften Aufwleglern 
feitgenommen feyn werden. Irland iſt mit einer Empdrung 
dedroht, je, wenn mir ber Dublin: Evening: Mall glauben bürs 
fen, fo it ein großer Thell von Munfter bereits im Aufitanbe, 
Was iſt alfo zu thun? Ihm zu mmterbrüfen, natürlich, die Aſſo⸗ 
clation auseinander zu jagen, fummarlfhe Maafregeln zu ers 
greifen gegen bie geſezloſen Drlefter, die Intriguirenden Jeſul⸗ 
ten und bie aufmwieglerifhen Abvolaten, Maͤnnern das in ber 
Form einer Gnade zuzugeſtehru, mag fie, mit ben Waffen 
in der Hand, als ein Recht fordern, wärbe ein brittifhes 
Mintfterium In unausldſchlichen Mißlredlt bringen. Es fan 
dis nie gefhehen: die Adninifiration, bie es verfuhen wollte, 
wiürbe nad dem Zufammentrlite des Parlaments feinen Monat 
mebe fih halten können. Hier ift feine Wahl, als die Uns 
nahme durcgreifender Maafregeln und eine fitenge Anwen⸗ 
bung der Geſeze.“ 

Der Courier vom 3 DIE. fügt: „Man bat unferer Re⸗ 
glerung in dem, was die Blokade der Darbanellen betrift, zwei 
Wege offen gelaffen. Der eine beſtaub darin, zu dulden, daß 
fie Ratt finde, odſchon Se. lalſerl. Majeſtaͤt auf Ihre Rechte 
ald Iriegführende Macht Im mirteldudifhen Meere verzichtet 
batten, und ber andere, ſich zu wiberfegen, und die BWexfelfälle 
eines Kriege zu wagen. Es fcheint aber ein auferordeniliher 
Uwſtand, daß und diefer Rath von bdenfelten Individuen zus 
kommt, deren aufwieglerifhe Meden endlich die kathollſche Be— 
völterung zum Wufftende aufzerelzt haben; biefe überhäus 
fea jest die Regierung mit Schmähungen, well fie Ruflanb- 
ben Krieg nicht erklärt, obſchon fie uns unaufhörlic wiederhos 
len, daß ber gesenwäriige Zufiand Irlands eine folde Unter 
nejmung unmoͤglich mache. Sie empfehlen uns eine Maahres 
gel, und behaupten zu berfelben Zeit, daß dleſe Masfregel uns 
möglich fey. Wir dürften mir Recht annebmen, daß die Schrift⸗ 
fleler ber Opooſition fih cher geuen Rußlaud aurlaffen, als 
die großbritannifhe Megierung fhmäzen würden. ie iſt im 
der That auch unfrre Zuge? Rußland bat fih mir und vers 
pflichtet, Griechenland zum Frieden zu bringen. Im einer fpd« 


tern Zeit, als dlefe Politik elmgefchlagen ward, har es ber Züre . 


tei den Krleg erflärt; Indem wir iha aber bewiefen, daß wir 
Ihm nicht beiſte hen könnten, ohne daß es feine Rechte als friegs 
führende Macht Im mittelländifhen Meere aufgebe, bat es 
darauf verzichtet. Es hat ſpaͤter erklärt, daß es fi troz fel- 
ner Erklaͤrung gendthlgt ſehe, ſelae Rechte als krlegführende 
Macht wieder aufzunehmen. Wie fanman num unfere Negies 
rung wegen eines ſolchen Wortbruds von Selte Rußlands au⸗ 
greifen, und wie am man Ihr Widerfpräge aufbürden? Der 
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niderfprud findet auf Seite Rußlands ftatt, bas eine neue 
golttifhe Richtung annimmt. Der Graf Aberdeen hat gefagt: 
wenn der Kalfer nicht auf die Rolle einer Erlegführenden Macht 


im mitteländifhen Meere verzichte, fo fönnten bie beiden 
meutrafen Mächte mit der Iriegführenden, kraft bes Wertrags, 
nicht zufammen wirlen. 


Urheber gu Grabe gegangen. 


lihen Meynung übereimguftimmen. 
ober Yringeffin, was fie auch ſeyn möge, jede Art von Auf: 
merkſamkelt und Gaſtfreundlichkelt, die Ihrem Range gebübrt, 
und durch unſere alte Werbindung mit Ihrem Haufe, geboten 
it, erhalten möge, wänfhen mir von Herzen, hoffen aber, 
daß bie Sache babel Ihr Bewenden habe, Was Ihre kuͤuftige 


Beftimmung fepm mag, geht und nichts an, noch brauchen mie 


ums deshalb Sorgen zu maden; vor Allem aber beffen wir, 
daß man nicht fo läderiich ſeyn werde, Ihren biefigen Aufent- 
Halt zu einem Mittelpunfte von Jutriguen zu maten, anst- 
fponnen von denen, bie ummiberfprechlich erprobt haben, daß, 
wie groß and ihre Draht Im Kabinette fen mag, fie doch 
weder den Muth noch den Patrlotismns haben, zu Bunften 
der Sache, deren Vertheldigung fie ſich fo laut räßmen, auch 
nur den Arm ju rühren.” — 

“ Oonden, 5 DM. Die vlelbeſprochene Abſicht des ruffl: 
ſchen Kalfers, bie Dardanellen In Hnfiht auf dle Zufuhr von 
Krieger und Mundvorräthen für Konftantinopel zu biotiren, 
wurde gefterm von unferer Meglerung dem Handelsſtande ans 
gekündigt; doch mit dem Zuſaze, dab In Folge ber von bem 
Könlge beim Schluffe des Parlaments mitgethellten Nachticht, 
Drufland habe verſprochen ſich Im wittellaͤndiſchen Meere bee 
„Mechts der Arlegführung zu begeben, diejenigen Schlfeftachte n 
som der Wirkung der Blokade ausgeſchloſſen ſeyn wuͤrden, wel⸗ 
he Im Zutrauen auf jene Etklaͤrung abgefendet worden. Diefe 
Notifitation hat die Journale von allen Partelem lebhaft aufs 
geregt, fat alle tabeln die Otegierung, daß ſie (mie es feine) 
Musland fo mit fi ſplelen laſſe. Die New-Times behaup: 
tem zwar, daß die Anfündlzang einer Blokade von Seite un: 


ferer Reglerung noch nicht bie Anertennung berfelben nab 
ih siehe. Dagegen Könnte man aber fragen: Weza bemn bie 
Antändigung? da ſolche do mothwendig bie Ab ſicht hat den oder Dr 


Se. Majeftät der Kalfer bat bie 
Eriegführende Stellung wieber angenommen, und unfere Flotte 
Eau daher, dem Vertrage gemäß, nicht mehr mit Ihm zuſam⸗ 

wien wirken.“ 

Der Morning Herald, der früher ein heftiger Geguer 
Don Migueld war, bemerlt: „Man bat einen großen und, 
nad unfrer Anſicht, hoͤchſt unndtbigen Laͤrm erhoben über die 
Antunft ber portugieflihen Prinzeſſin Maria da Gloria in 
diefem Lande, Man folte fih erinnern, daß fie bie verlobte 
Braut Don Miguels It, und dab es uns fhleht anfteht, 
ihren jugendlichen Geljt mit Grımbdfägen ehellchen Ungebor: 
ſams zu mähren, was ber Fall ſeyn wuͤrde, wenn man Ihr 
ihren Herrn und Meifter als einen Wortbrüdigen an Eiden 
and Verträgen darſtellte. Was wir aber dem beittifchen Publl: 
Zam dringend zu Gemüch führen möchten, fit, daß ibre Hie: 
Herkunft für uns fo gleichgältig als möglih if. Die Thordelt, 
Portugal zu fonflitutfonalifiren, fit, wie wir boffen, mit ihrem 

Das englifche Volk bat längft 

gelernt, dleſe Sacht in ihrem wahren Lichte zu betrachten, 

und der Herzog von Wellington ſcheint hierin mir der öffent: 

Dat bie junge Koulgin 





Kaufmann gegen efme Gefaht zu warnen, gegen bie man ihn 
entweder nicht ſchüzen will oder fan, und wodurch derfelbe 
nothwendig bewogen wird feine Werfendungen nach bein biokir« 
ten Drte einguftellen, Warum befonders in dem gegenmwärtis 
gen Falle die Ansnahmekiaufel? Ob dleſe Ausnahme vom rufe 
firgen Hofe felbft gemadt worden, ober ob unfere Regierung 
fie von dem ruffiihen Befandten ausgemirkt, ober ſich entihlef: 
fen hat, fe Im Nothfalle mit Gewalt durchzuſezen, weiß Nies 
mand anfer dem Kabluette. 
die Anerkennung der Blokade daraus fliehen. Die Times, 
um den Handelsftand recht aufmertfam auf die Nahtbeile zu 
maden, welche aus ber ſchwaͤchl hen Polttit, die fie unferer 
Reglerung zufchreiben, entfpringen, geben gleich nach obiger Ans 
tündigung eine andere von den Elzentbämern des Dampf: 
ſchiffes der Herzog von Dorf, des Inhalte, daß Im Folge 
der Maaßregeln ber portugiefiihen Reglerung dleſes Schlf 
feine Relſen mad Liſſabon einftellen muͤſſe! — Es liegt Yatürs 
ih Im Jutereſſe der Parteljournaliſten, alle biefe Dinge ber 
Reglerung zur Laſt zu legen, und fie ber Schwaͤche zu beſchul⸗ 
digen; die Bluigkelt ſcheint aber zu fordern, daß man bad 
Eude der Begebenheiten abwarte, mo das Minifterium ſich 
wird erfldren können, Hlnſichtlich Portugals fheint es Nach- 
richten von Dom Pebro abzuwarten, um zu erfahren, was bies 
fer ger Behauptung feiner Herrſcherrechte Im jenem Lande thim 
wit, ehe es fih emtfchlieft ſich ſelbſt Recht zu nehmen. Es 
{ft durchaus micht zu glauben, daß ber Herzog von Wellington 
der Mann fen, der die Ehre Englands ungejtraft beleidigen 
tiefe, beſonders von einem Laͤndchen wie Portugal. Auch mnf- 
das Publikum im Banzen dafeite Vertrauen In ihn ſezen, ba 
die Gtots bei allen biefen Bewegungen Ihre bohen Preife bes 
Haupten; deun von bem neullchen feinen Fallen haben fie ſich 
beinahe wieder ganz erheit. — Uns Irland hat man bie er- 
freullche Nachticht, daß obgleich bie Vraunſchwelg· Klubbs ihr 
oslichſtes thun, um die Kathollken zu Sewaltthaͤtlgtelten ju 
relzen, umb (mie bei einer nenlihen Berfammlung zu Dubllu 
ein proteftantifcher Pfarrer getban) ſchon Im Voraus in ber 
Ausfiht triumphlren, daß bie Kathollken ihnen bald Gelegen⸗ 
heit geben wuͤrden, fie mit Hälfe engiliher Soldaten mit 
Stumpf und Stiel auszurotten, um ben Proteftanten 
(mie fie fi ausbrüten) die Mähe zu erfparen, bie unverbeffers 
Uchen Rebellen in Zukunft aufs Neue zu firafen; die Führer 
derfelben doch Verftand genug haben, um ihre Lage einzufehen, 
und bas Volt fegt Wertrauen genug in fie, dab es, ſelbſt in 
der beftfgften Gaͤhrung und mitten Im Triumphe, Ihrer Stimme 
geborät. Die Kathollken fehen en, daß, menn fie fih mie 
jegt organtfirt erhalten, und ohme daß Ihnen das Gefez etwas 
auhaben fan, in ihrer drohenden Stellung verbarren, lazwiſchen 
aber einen @eldvorratd fammeln, und fo oft fie tönnen Ihre Geg⸗ 
ner ober zweifelhaften Freunde aus dem Parlamente treiben, Tele 
me Megterung Ihren gerechten, ja faum Ihrem ungerechten for⸗ 
derungen (wenn fie deren In Zufunft machen follten) lange wis 
derftehen fan, Wellington muß wien, was ale Feinde Brof« 
pritanniens einfehen, daß mit einem fo mächtigen Felade Im 
Herzen des Reihe, England gegen das Auslaud ohne Kraft 


| it. Es if kaum glaublih, daß ein entfhloffener Mann wie 


er, ſich durch irgend ein WorurtHeil, ober Braunfhwelg: Kiubhe, 
tefe von Herzogen werte hindern laffen, bie Emanzlpa⸗ 


Auf jeden Fall aber muß man” 


EEE ⏑ — 


1143 


sion zu gewähren, welche bem furdtbaren lathollſchen Bunde 
hoſſentllch ein Ende machen wird. So denken die Fuͤhrer des 
Vereins zu Dutlin, und wollen es decwegen auf keinen zwel⸗ 
felbaften Kampf anfommen laſſen, welcher auf jeden Fall Ihr 
Vaterland einem langwierigen Cleude Preis geben müßte, Ich 
meldete Ihnen ſchon neulich, daß fie einen: Aufruf an die Bauern 
von Kippererpierlaffen, und. diefer bat feine Wirkung. wit ver⸗ 
fehlt. Die Landleute diefer, fo wie der denachbarten Srafſchaft 
Waterford hatten die ganze vorlae Wehe mit Vorkehrungen zu 
einer großen Verſammlung, welche am Sonntage ſtatt finden 
folite, zugebracht. Wer es irgend vermochte, ſchafte ſich eine 
grüne Yale an, Viele, die zu. Pferd erfheluen wellten, ſogat 
groͤne Mäntel; man ſchoß Gelb zuſammen für Fahnen und 
Mufitanten, fur. les war. im höchſten Taumel, als der Auf⸗ 
ruf Glonmel erteilte, Die Geiftlihen eliten fogleib von Haus 
zu Haut, um ihn Bekannt zu machen; ber Verein verfams 
melte ſich, füllte Abbrüte davon nach allen Richtungen; und — 
wunderbar genug — kein zum Aufbruche beordertes Heer bätte 
fig bei erhaltenen Gegeubefehle geüorfamer: ıgelgen loͤunen. 
An der Gegend unmittelbar um bie Stadt börten ſoglelch alle 
Yuftalten zur Berfammlung.auf, in deu eutfernteren Thellen, wo 
die Ellboten das Volt ſchon auf dem Marſche fanden, kehrte baffelbe 
rubig zu feinen Hätten zuräf, unb an einem Drte, wo ſich 
ſchen viele Tauſeude verlammeit hatten, und ohne Etdrung 
der Ordnung, mad ohne daß man Einen beirunten gefeben 
hätte, mebrere Stunden beifammen geivefen waren, trennten 
fie fih frieblih.  Maw. glaubt jest. in Dublin guserfihtilc, 
daß feine Werfammlangen mehr fatt finden werben... Much 
ſpricht man davon, daß bet Vereln den Hrn. Lawleß aus ben 
nördliben Gegeuben zurüfrufen werde; fo daß für jezt wohl 
die frommen Ultra's werden dem Vergnügen entfagen müfen, 
Na ia Menfsenblut zu baden, — Die junge Hönigia von Pors 
tugal iſt jept mie ihrem Kleinen Hofe zu Bath; wirb aber naͤch⸗ 
ftens in London erwartet, wo bie Diegierung ein Hotel für fie 
bereiten laͤßt. Sie wird zwar als Rönigiu behandelt, was bei 
den Verbältalffen unferes Kabinets mir ihrem kalferlihen Bar 
ter micht anders zu erwarten war; biefe Fbrmlichtelt wird 
aber daſſelbe nicht verbindern den Ufurpator anzuerlennen, 
wenn es fih zeigen ſollte, daß Don Pebro ihm nicht gu vers 
treiben vermag, und daß bie Portugleſen entfhlofen find, ihn 
zum Könlge.5u baden, Wenn indeſſen nur bie Hälfte von bem 
wabe if, was be Briefe von Lifabon won dem neuen Könige 
jagen, fo Ift bleſes faum zw erwarten. Das Land fol einem 
ungebeuren Gefängalffe gleihen, aus dem ſich Niemand, felbit 
wenn er nicht wirklich eingeferlert iſt, entfernen barf, obne 
daß feln Wermögen ber Schazlammer anheim falle; vornehme 
Frauen werden; wle man verfihert, mit ihren Kinbern naft 
aus Ihren Käufern aefiofen; das Laud iſt voller Späher und 
Räuber, und Handel und Gewerbe ſtoken. ber nicht genug, 
der Prinz felbit ſol im Drathe Herzogen und Erpbifchöfen Ohr: 
felgen austhellen, und im Felde Bauern mit Füßen treten, 
Aud fol elner von feinen Offipleren, ein Menſch ber ſich bit: 
ber als ein rafender Mbfolutift ansgezeichnet hatte, nach Ihm 
seihefen haben. — Man hört jege mihts mehr von bem durch 
einige Selbenbändler niebergefesten Ausſchuſſe; auch fol es 
überhaupt mit den Fabriten beſſet ſtehen als feir einiger Zeit, 
doch find fie ned immer nicht blührnd. — Die Gerreldepreife 


find. feit einiger Beit Im. Steigen; man glaubt aber nicht, daf 
fie fo hoch fommen werben, baß man befonbers Weizen mit 
BVortbeil elnfügeen loͤnnte; auf jeben Fall might vor bem 
Eommer. » 

2*Lonbon, 3 Okt. Me unfere Zeitungen enthalten 
beute lange Kommentare über bie Anzelge des Grafen Mbere 
been an bei Handelsſtand, die Blokade der Dardauellen bes 
treffend. Beides, ſowol bie Anerfennimg ber Blokade als die 
Abfeffung ber Anzeige, atbt Ihnen binlänglihen Stof, ‚Men 
fieht, die Minlſter werden durch bie Befolgung ibrer Polltit, 
ben Bertrage vom 5 Zul, treu gu bleiben, zu feiner. Erfüllung 
mitzuwirken, und beunoh ſich neutral. bei dem aus befonbern 
Brunde. geführten Kriege zwifhen Rußland und ber Sforte zu 
balten, in Verhältniffe gebracht, über bie fie-Feine Kontrolle 
haben. Dis iſt es nun, was gegenwärtig den Stolz der Natlon 
fo fehr beleldlgt; dena wenn auch eine frietlihe Polltit dem 
Intereſſen des Staates entipriht, fo find bob, meynt 
man. falide Schritte zur Bebarriihkeit In diefer Politik ges 
nomanen, ſehr nachtheilig,: weli fie den Staat von einer Nach⸗ 
glebigkelt zur andern und in ein Labyrinth von: Witerfprächen 
führen, aus welchem Ihn am Ende nur der Weg der Waffen 
fübren Lin, während jene früheren Nasgiebigkeiten famtilh 
zu feinem Nachthelle ausfallen. Dis iſt gegenwärtig die Lage 


unſers Landes, in welche die Politik unſerer Torpverwaltung 


es verſezte. Lord Aberdeen und die größere Mebrgaht feiner 
Kollegen .fhieben zwar alle Schuld auf ben Vermittelungsvere 
trag vom 6 Jul, 1627 ſelbſt; fe behaupten, daß In ihm ein 
großer polltiſcher Fehler von Selte Englands liege, und daß 
alle nachher eingetretenen Verbältnife nur notbwendige Folgen 
jenes Bertraged feyen,. Aber würbe wohl je Canulug jo ſchwach 
wie das gegenwärtige Mrinkiterinm gehandelt haben? Würde 
er nicht feiner eigenen Schöpfang — jenem Wermittelungevers 
trage — Graͤrzen geiejt, und beim Beginue ber veränderten 
Verhaͤllniſſe im Often, nach ber Schlacht von Navarlu, Im Mar 
men des brittiichen Wolls gefagt haben: bis hierher und 
ulcht weiter! — Aber die Weiimorelands, Batburfis und Ei- 
dons tadelten ihn, als er mit Energie In Portugal auftrat, um 
der Welt deu Frieden auf rationede Weife ju erhalten, und ald 
er elnen Vertrag abſaloß, deifen Grundzwek Friede war. 
Er konnte ben wichtigen Cinfiug Englands unverlegt und mir 
seftwäht andern Etaaten in voler Kraft entzegenhalten, well 
feine Volitit im Iumerm eine friebliche, eine werföbmende war, 
weil er Itlaud fteundlich die Hand bot, und die Macht Enge 
land ihm num konmentritt zu Gebote geftanden bitte. Aber 
unfern Ultra⸗Torles war eine ſolche Polltik ein Graͤuel. Ihre 
Hertſchaft war das Signal zu menen innern Bewegungen, 
welche bie Graudfeſten des Staates zu erſchuttern drohen, ih 
bie dadurch eutſtehende rihtumgslofe Politik fegt fie mit jedem 
Tage in der öffentlihen Mepmung herab. Der Lorb:Bieutenant 
son Irland hat num auf Vefehl ber Regierung alle Volksverſamm⸗ 
lungen In ber Grafſchaft Kipperarp durch eine Proflamation uns 
terfagt. Diefe Zufammenrertirungen yon 5000 und mebr Pers 
fonen waren allerbings für bie Erbaltung ber Ruhe gefährlich, 

aber alle Landleute erfhlenen unbewafner, während bie Oraugl⸗ 

ften im großer Auzahl fi überan bewafnet, und dabel offenbar Ihre 

Abſicht zeigen, Die Gegner zur Rebellen zu verleiten. DIE ges 

lang ipuen aber bis jegt wicht, Dan? der Worfigt bes katholl⸗ 


* 
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fhen Verelns in Dublin, der ſchon act Tage vor jener Pro⸗ 
Hamation auf das Beftimmtefte dem Laudleuten alle Zufam: 
mentäufe widerrieth, welche dann auch felnem Mathe folgten, 
Hr. Zawieß, welcher zur Organifatlon ber tatdoliſchen Klubbs 
im Norden Irlands abgeordnet war, wurde ebenfalls zuruͤtbe⸗ 
zufen, — Nachſarift. Es wird als gewiß verſichert, daß Im 
Laufe der naͤchſten Woche eine Flotte von 7 Linlenfdiffen und 
6 Fregatten nah dem mittelländifhen Meere abfegeln werte, 
Auf der Börfe hat das Gerücht, bie Pforte habe Franfreid 
den Krieg erklärt, große Senfatlon erregt, — Konfol, 3Proj. 
um 4 Uhr 86°%/. 

k grantreid. 

Yaris, 6 Ott. Konſol. 5Proz. 106; SProg. 74, 20; 
Falcounet, 79, 60. 

Der König, der Daupbia und die Daupbine, melde am 
5 Dit. von St. Cloud mach ben Tulllerien zuraͤtgekommen wa- 
zen, begaben fih am folgenten Tage mad Complegne, wo fie 
bis zum 11 verweilen wollten. Vor Ihrer Abrelſe war In ben 
Tulllerlen am 6 zahlreihe Aufwartung, und der König bielt 
einen Mlulſterrath. 

Die Gazette de France wiederholt ihre frühere Ve: 
hauptung, daß bie frangöfifhen Trupper, fobalb Ibrahim Pas 
ſcha Moren geräumt babe, nad Franfreih zurüftehren würden, 

Diele angefehene Portugiefen zu Paris, und darunter der 
Marquis v.Lonld mit feiner Gemahlin, wollten fih nah Eng: 
land begeben, um ber jungen Königin Maria ihre Ehrerbie: 
tung zu bezeugen. 

Die von der Auotibienne und, ber Gazette be France ge: 
gen das Minifterium gerichteten Wngriffe, und die Wertbeidir 
gungen bes leztern von Gelte bes Meflager des Ehambres, 
werben Immer bitterer,. In felnem Blatte vom 5 Okt. fagt 
der Meflager unter Anderm: „Well das Mintfterium, als es 
zur Gewalt gelangte, keinen Werth legte auf jene täglichen 
Yetittonen gewilfer Journale, in denen Lieblofungen und Dro— 
bungen wechſelten, zu Gunften von Protdsct, die man nalver 
Weiſe Prinzipien nannte ; weil es in keinem Punkie felne 
Unabbängigtelt verläugnen wollte, und es verfhmäpte, jaͤm⸗ 
merlich wie eine Kotterie zu ſeyn, fo erkiärte man, es babe 
teine Grundfäge, und werbe bald ſchuldig wie eine Partel 
werden, Die Dinge unter biefem Gefihtepunfte betrachtet, 
begreift man das Creſcendo ber Oppofitionen. &o nennt man 
beute das Mintferium „einen Schmelchler bes Liberalldmus, 
einen Sklaven ber Mevolution.” „Das Miniiterium, heißt 
ed, bat nicht bie Kraft, bad Uebel zu beberrfsen, es 
felbit wirb von dem Uebel beherrſcht. Manchmal ſchelnt es 
auf dem fhlüpfrigen Wege der Konzefllonen auhalten zu wel: 
len, Bald aber läft fih bie Stimme des Herrn bören: Wel« 
ter! weiter! ... und es gehorcht.“ Der Mißbrauch ber 
Phraſen und bes Gallmathlas Fan nicht welter getrieben wer: 
den als in biefen ewigen Klagen über die angeblichen Fort: 
förktte der Revolutlon. Einmal für allemal, fagt was ihr 
unter Revolution verftebt, ihr Schriftfteller der Lügen, Wollt 
Ihr damit jene binttriefende Cumenide bezelchnen, jene wilde 
Furle des Yöbels, die Ihre Schaffotte aufſchlug und ihre 
Opfer fhlahtete, fo wird alle Weit dem Abſcheu tüellen, ben 
fie euch einnößt. In es aber wirlllch dis, was ihr die Revo⸗ 
lution nennt? Verwechſelt ihr nicht bie Verbrechen einer Cpocht 


mit ben Grunbfägen bes Jahrhunderts, und find es nicht viele 
mehr die bürgerlichen und rellgleufen Freiheiten, bie ihr durch 
eure Anatheme gegen bie Anarchie treifen wollt? Sprecht ofs 
fen! Es It die Eharte, es iſt bie DRepräfentativregierung, 
was In euren Augen die eigentliche Revolution bildet. Aber 
biefe Revolution it rein; fie batirt von 1814 und bat alchts 
gemein mit deu Erinnerungen von 1795. Zwei Könige haben 
Ihre beilige Hand barauf gelegt, um fie zu fanktioniren, und 
ber öffentlihe Slaube, ber fie umgibt, hat etwas viel Ge, 
treueres und Monarchiſcheres, als jene ewigen Zweifel, jene 
Art von Arhelsmus der alten Dottriuen, bie den neuen Kul- 
tus Frankrelchs anzunehmen verfämäben. Ja, die Edarte, 
bie Weide, bie fie dem rRechte der Weritionen, ber Freiheit 
bes Gewiffens und bes Gebantens ertbellte, jenes ganze Bild 
einer auf ben Grund nationaler Freiheiten wieder aufgebauten 
Monarchie — bis ift das Ungeheuer, vor dem eine blinde und 
befaränfte Partei zurütfchreft, Dis Kit der Abgrund, In ben 
man fi ftürzt, wie jene GSchriftiteler Im ihren Phlllpplten 
behaupten, in denen weder Gebanfenverbindung noch Einheit 
berefot, die dafür aber amgefüle find mis MWiderfprüden, 
Aderwiz, Injurlen und Verlaͤumdungen.“ 
Deutfhlanb, 

Wir erwäbnten in der Allg. Zeitung bereits mehrere, bei 
ber neuliden Reiſe des Königs von Frantreih ftart gefundene 
DOrdensverleifungen. Nachtraͤgllch iſt anzuzeigen, daf Se. Mas 
jeftät au dem von Seite Sr. Maj. des Königs von Bapern 
an Allerhoͤchſtdleſelben abgeordneten Generaladjutanten Fürften 
Konftantin von Xöwenftein: Wertheim, eben fo wie dem Hrn. 
Markgrafen Wilhelm von Baden, ben Grab eines Grofoffi- 
slers des Ordens der Ehreniegion mebit ber dazu gepörigen 
Dekoration zu verleihen geruht haben. 

Die Waffenübungen des zwiften Wiefenthal, Waghaͤuſel 
und Yblllppeburg verfammelten großberzoglih badlihen rs 
meeforys, welche feit dem 1 Dir, in Gegenwart Sr. k. Hobelt 
des Großberzogs ftatt gefunden, find nunmenr beendigt, und 
die dazu verminderten Truppen, 10 Barallons, 12 Erladrond, 
4 reltende und 5 Fuäbatterien, nebit eine Pionnierlompaante, 


hatten am 8 Dft, bereirs den Rakmarſch nad ihren Garnis 
fonen angetreten, 
Defttreid. 


+ Wien, 7 DE. Diefen Nabmirtag war bie Börfenwelt 
In großer Bewezung; die Aonos fielen bedewiend, ohne daß 
man bie wabre Urſache davon tanate. Naturlich nahm man 
bie verfbierenfien Gerüchte zum Borwande; nab den einen 
batten die Muffen ihre alten Wofltionen bei Shumia wieder 
elugenommen, mah ben andern waren fie eben dafeldft mit 
Verluſt ihres Gefciiges zurut geichlogen worden; endllch ver⸗ 
fiderte man, ein Bruch waden Gapland und Franktelch ſey 
unvermeitlih, und eine aus Paris Eingegangene Handelsitafrtte 
babe darüber Mirtdeilungen aebrumt, die Alles fürzten lie- 
ben. Auf offigielem Wege (teine vom Arleneihauplage ulchts 
eingegangen zu feon, man fiebt nodr Immer der Nachticht von 
der Einnahme Vatua's entgegen. 

Bien, 7 DE, Meralliques 94''/ı05 Banfaftien 1082, 
Abends 1076, 

Drutfebler. 

Neo. 284. S. 1135, 1 Spalte 24 Zeile von unten iſt zu le⸗ 
‚fen, fat: am 3 Sept. zu Liffabon — am 2 Sept, zu 
Gibraltar. 


werantwortliher tkedakteur, 9, C. Sregmann, 
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Mit allerbödhften Privilegien. 


Montag 
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antanders an Dollvar. — Ueber den ruffiihen Feldzug. — Mufifger Nekrutirungeutad, — Unfündigungen. 
m nd 


Rußlend, (Schreiben ans Odeſſa.) — Oeſtrelch. 


Screiben 





Sertugal. 

Der Eonftitutionmel melber aus Liffabon vom 
25 Sept: „Es geht bad Gerächt, alle Minifter weilten ab- 
treten, und Don Miguel feinem traurigen Schlkſale überlaffen, 
der von Neuem eine Werfammiung der drei Stände bes Kb⸗ 
algeelchs beabfihtige. Don Miguel hat von Madrid Depeichen 
erhalten, bie ihn fehr dringend auffordern, feine Nichte zu 
beirathen, und ihm bis als bas einzige Mittel zeigen, aus 
felmer bebenflichen Lage herausjufommen. Diefes Auskunfts: 
mittel finder indeffen von Selte Don Miguels großen Wider: 
Rand, fo mie auch von Seite ber Adnigin und ihrer Partei, 
die füräten, er mwerbe Im biefem Falle die Rechte dieſer Prin⸗ 
zeſſia auf die Thronfolge In Portugal anerfennen muͤſſen. Don 
Miguel will nene Gefandten nah Louden, Nom und Wien ab: 
fenden, um ia der Sache ber Königin Dona Maria gu unter: 
dandeln, — Der Premierminifter, Herzog von Gadaval, hält 
fi feit der bekannten, in einem Konfell erlittenen Mißhand- 
Tung vom Hofe entfernt. Der Marquls v. Chaves, deifen 
vVartel ziemlich bedeutend iſt, war in einer Art von Ungnade; 
felt bem Müfrritte des Herzogs v. Cadaval aber findet wieber 
eine Annäherung zwiihen dem Marguls und den Miguellſten 
ftatt, und der Marquis iſt and wieder bei Hofe erſchlenen. 
Die Gräfin Doua Maria de Subſerra, Gattin bes In dein 
Gefaͤngulſſe von Liſſabon befindlihen Generate, mußte fih auf 
das Berzelhnld ber freimilligen Gaben mit 25,000 Reis ein 
ſchreiben.“ 

Der Eourrier frauçais ſagt: „Nachrichten aus Liſſa— 
bon vom 21 Sept. zufolge wäre Don Miguel bei feiner Mär: 
kehr von einer Jagb beinahe getöbtet worden. Das Individuum, 
weiches mach ihm Schoß, ihn jedoch verfehlte, war ein Dffizier 

feiner Leibwache, und früher einer der überfpannteften Migue: 
liſten. Er murbe verhaftet, verhört, aber — wieder in Freiheit 
gefeit. Man dat die ganze Geſchichte unterdrüft, und dad Ge: 
ruͤcht verbreitet, ein Bunte der Faleln, melde gewöhnlich vom 
ben bie königliche Kutſche umgebenden Meiterm getragen werden, 
fep in bie gefüllte Patrontafche eines Leibgardiſten gefallen, uud 
babe eine Erplofion veranlaßt,’ 

BGrofbritannien, 

London, 4 DM. Konſol. Sprog. 86”/4, 87; ruſfiſche 
Gonds 95; braſiliſche (mach abgelöstem Coupon) 627/4; portu⸗ 
‚sieflfhe 57; merlcaulſche 38”/,; columbiſche 211/4, 

Der neuehe Courier dufert, die Nachtichten aus Irland 
lauteten günfliger, und Die Beflärgung, welche durch die Biokade 
ber Darbanellen weranlaft worden, lege ſich. Indeſſen beſtaͤ— 
Hgt der Courler zuglelch, daß Im dem Häfen am Kanal mehrere 


Pro. 287. 


13 Dftober 1828. 


6. — Deutſchland. — Preußen. (Briefe aus Berll 





Anlenſchlffe zu Verſtaͤrkung des brittiſchen Geſchwaders Im mite 
telländifhen Deere ausgeruͤſtet würden, gamentlich zu Yipmouth 
ber Mindforcaftie, der Glocefter, und mod einige, zu VPorts— 
month ber Spartiate und der Madagascar. 

Ein aus dem mittelänbifhen Meere zurüfgelommener Schlf⸗ 
fer hatte die neullch aus England abgefegelte ruffifhe Estabre 
auf der Höhe vom Langer geſehn, und gehört, daß fie In 
der darauf folgenden fehr ſtütmiſchen Nacht häufig Kanonen 
dete. 

Die bereits erwähnte Proflamation, welche der Generals 
gouverneue von Irland unterm 4 Stt. zu Dublin erlaſſen 
bat, lantet wie folgt: „In Betracht, daß fih In ber lezten 
Seit zahlreiche Werfammiungen von Untertanen auf verſchle⸗ 
denen Yunften des vereinigten Königreichs gebildet baben, 
und biefe Werfammlungen aus Judividnen zu Fuß und zu 
pferde beitanden, bie von verſchledenen Orten famen, im @ias 
verftändniß und unter dem Befehle von Anführern handelten, 
fi ein milltalrliſches Auſehen gaben, ſombollſche Zeihen eines 
ungefegmäßlgen Bundes ausftellten, dadurch den öffentlichen 
Frieden ftörten, und ben friedlihen Unterthanen Seiner 
Majeftdt einen gegrändeten Echrefen einftößten; In Betracht 
der eingegangenen Kunde, daß gewiſſe Perfonen auf andern 
Yunkten das Land durchzoͤgen, und das Wolf aufftifteten, ſich 
aus Beweggränden, die das Geſez verwirft, zum Nachtbelle 
des Friedens und der Öffentlichen Sicherheit zu verfammeln; 
In Betracht, daß biefe Verfammlungen Streite veranlaft baz- 
ben, daß ihr Betragen eine offenbare Hintanfegung und Wer: 
lezung des Sefeges ift, und daß ſolche ungeſezmaͤßlge Verſamm⸗ 
lungen demnach unterbrüft werben muͤſſen; endlich in Betracht, 
daß unerfabrene Indloldunen, bie feine Kenrntalß bes Geſezes 
baben, durch verfänglihe Ginfläfterungen im aufräbrerifche Be⸗ 
wegungen verwifelt werden fünnen; haben Wir, der Lorbiiens 
tenant umb Generalgonverneur von Irland, in eifriger Sorae, 
folhe ungefesmäßige Berfammlungen zu unterdräfen und Ihnen 
ein Ende zu machen, für zwelmaͤßlg erachtet, diefe Proflama- 
tion zu erlafen, um alle Untertbanen Sr. Majeſtaͤt aufzu⸗ 
fordern, dergleigen Verſammlungen oder Vereine nicht mehr zu 
balten, oder ihnen beizumohnen, und baburc bie Gefahren zu 
verbäten, bie daraus hervorgehen könnten. Da Wir nun au 
beftimmt unb feft entfchloffen find, bie firengen Verfügungen: 
bes Gefezes auf alle Perfonen anzuwenden, weiche biefeiben 

verlegen könnten, fo machen Wir allen Sherifs, Mayors, Frie⸗ 

densrichtern und andern Magiſtratsperſonen und Beamten jur 

wflicht, den ganzen Einfluß, den Ihnen Ihre Verrichtuagen ge⸗ 

währen, dahin gu verwenden, dieſe Wereime zu werhäten, bie 
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Mitglieber zu zeritrenen, umd diejenigen, welche bie Befeble der fle bald zuruͤtrufen zu muͤſſen; es mar leicht eimzufehen, daß 


Autorität mißtennen follten, zu verfolgen. — Auf Befehl Er. 
Ereelleng. 3. Lewlſon Gower.“ 
granfreid. 

Yaris, 7 Dit. Konſol. 6Prozj. 105, 90; 3Prog. 74, 15; 
Falconnet, 79, 45. 

@ine von Hra. Hode de Neurille kontraſignirte Fonfglice 
Ordennanz vom 24 Sept. gibt der Yuitlgverwaltung auf den 
HInfeln Martinigue und Guadeloupe eine neue DOrganifation. 
Sie beftebt aus 9 Abfchnitten und 324 Urtikeln. 

Der Montteurfagt: „Wir find zu ber Anzeige bes 
volmädtigt, daß diefen Morgen In der Stunde, wo bie Bries 
fe, bie im Paris zu vertheilen finb, ausgeſucht werben, ein 
Yoftbeamter von einem feiner Chefs In dem Augenblife ertappt 
wurde, wo er verftohlenerweife einen Brief In feine Tafche 
fette. Die augenbtitlih an ihm vorgenommenen Nach ſuchun⸗ 
gen führten zur Eutbefung von fieben andern Briefen, bie er 
ebenfalls heimlich entwendet hatte, Man lieh ſoglelch einen 
Dolizeifommifair fommen, und ber Angefchuldigte ward durch 
die Poftverwaltung in die Hände der Iufiz abgellefert.“ 

Das Journal bu Commerce (bas von ber Gazette be 
Frauce das halboffizlele Journal des Hrn. v. Et. Erlcq ger 
nannt wird) beſchwert ſich, daß die Blokade der Dardanellen 
der franzoͤſiſhen Handelöwelt noch nicht von ber Meglerung 
amtlich befannt gemacht worben jey. Kr. Rayneval, ein Zoͤg⸗ 
ling ber alten biplomatiihen Schule, ſcheine noch zw febr über: 
zeugt zu fen, daß das Pablitum von den Erelgzulſſen der aud: 
wärtigen Politit nicht belehrt zu werben braude. Seine Kol: 
legen fhlenen von diefem Worurtheile zuräfgefommen zu fepn, 
und der Seeminifter babe noch vor Kurzem dem Handel bie 
bendtbigte Anstunft über das Erfheinen von Serräubern ge: 
geben. Hr.Napueval möchte wenigftens dem Hru. v. St. Cticq 
erlauben, den Handel davon zu benachrichtigen, da auf das erfte 
Gerücht von ber Blokade leicht bie vorbereiteten Erpebitionen 
nicht nur nad Konftantinopel, ſoudern auch nah Gmpras und 
andern levantiihen Häfen, ia der Unkunde über die der Blo— 
Fade gefezten Schranken, wie fie bie Nachricht des englifhen 
Miniteriums anführe, ganz aufgegeben werben fönnten. 5 

Der Conftitutlonnel fagt am Schluſſe eines Wrtifels 
über die Erpebition mah Morten: „Aus Allem] geht bie Hof 
nung beroor, daß Frankreich ohne zu Mnftrengungen gemdtbigt 
zu ſeyn, die ihm feine Polltit verbietet, ohne daß feine Stel: 
lung zu der Türkei den Charakter des Ungelfd und ber offenen 
Selndfellgteiten aunimmt, den offenkundigen Zwei bes Trat: 
tats vom 6 Jul. erreichen werde. Die MNegierung Grieden: 
lands wird die nöthige Sorge und Standhafiigfelt eutwiteln 
müffen, um den Abtoͤmmllugen bes Miltiates und des Leonidas 
. Wohlthat der Nationalität und ber Umabhängigfeit zu 

ern,‘ 

‚En Ultrablatt ſtellt Im derſelben Beziehung folgende Betrach⸗ 
tungen an: „Diefe mit fo großer und mit fo ſchuͤchterner Vor⸗ 
fiht angefündigte raſche Ruͤkkehr rechtfertigt ale Worwärfe, 
die man dem Minlſterlum urfprünglic in Bezug auf biefe Ex: 
yebition gemacht bat. Es war nicht der Mühe werth, 12 bis 
15,000 Mann mit fo großen Koften fo wett fortzufchlten, um 
fie dann fo ſchnell wieder nach Haufe zurüt zu rufen. Man 
hätte vor ber Einſchiffung an die Notbwentigkeit denken follen, 


es nicht in dem polltifhen Jutereſſe Franfreiche lag, eine Dis 
; verfion zu Gunfen Rublands zu mahen, und ber Wergröße: 

rung dieſer Macht unfere Handelsintereffen und unfere Verbin: 
dungen Im ber Levante zu opfern. Dleſe Rüffichten entfpran- 
gen nicht augenbilfiih, fie beftanden fhom lange, und bie Mi⸗ 
nifter, die auf biefe Art Frankreich dem Gelächter von Europa 
überliefern, haben einen Beweis von Lelchtſinn und ſelbſt von 
Unwiſſenhelt abgelegt; denn unfere polltifhen MWerbältutffe das 
ben fi felt drei Monaten nicht geändert, fondern wir wurden 
nur deswegen, weil man fie verfannt, Im zmwellofe Operationen 
geärgt, auf die dann eine fo fchnelle Reue folgte,‘ 

Die Tochter des In Morea fommanbirenden Generals Mal⸗ 
fon iſt In einem Alter von 17 Jahren zu Aachen geitorben. 
Apr Lelchnam wurde nach Franfreih abgeführt. 

Der Meffager bes Chambres macht folgende Betrade 
tungen: „Der Anſpruch, bie Polltif der Staaten zw richten, 
und Schilderungen über bie Lage von Europa zu Ilefern, If 


nicht neu ; felt fünfzig Jahren haben Deuter aller Urt fich das - 


tin geübt, Es If gar zu bequem zu fagen: Oeſtrelch wird 
diefe oder jene Polltik befolgen, England bat fib getaͤuſcht, 
Nußland hat dieſe oder jene Abſicht. Damit gibt man fi ein 
Anſehn von Wichtigkelt, und ber Lefer hält dem Schriftſteller 
wenigftens für einen ber Männer, bie Ihr ganzes Leben hin- 
durch über das Geſchit der Nationen nachgedacht haben, Al⸗ 
lerbings {ft im biefen konventlonellen Redensarten oft nichts 
als Leere und Unwiſſenhelt; aber bob bat man Auffehn damit 
gemadt, und die It Alles was man wollte Diefe Betrach⸗ 
tungen drängen fib und bei Leſung eines langen Artikels eines 
Abendblatts über die dußere Politik auf, Man muftert darin 
Ales, nichts entgeht dem Strome von Mebensarten, den ein 
Säriftiteller In vier Spalten über feine Lefer ergieft. Natür- 
It bleibe dabei bie volitit Frankrelchs nicht verfhont ; vorzige 
fi in er über die Erpedltlon nah Morea doͤchſt enträfter. 
„Weiden Zwei, fagt er, fan man.babel haben? Die Unabhaͤn⸗ 
gigtelt der Griechen zu ihern! Wozu? Wird der bürgerliche 
Krleg, den fie unfehlbar unter einander beginnen werben, Ihe 
nen weniger nachthellig ſeyn, als die Schuzherrſchaft der Kür: 
kei?“ Man fühlt, it weiß nicht, welchen Unwilen, wenn man 
einens fo edlen Gedanken ſolche erbärmiihe Gründe entgegen- 
geftellt finder! Hat wicht Griedenlaud gegemwärtig eine durch 
Verträge anerkannte regelmäfige Verwaltung? Wird die Au⸗ 
torität des Grafen Eapoblitrias ulcht äber das freie Griechen⸗ 
land ausgeibt? Was fan man vom MWürgerkriege fürdten; 
und fol man unter biefem Borwande chriſtliche Mölfer unter 
dem mufelmanulfhen Joche laſſen? „Dis ift eine tbörihte 
Kombination; man wird bie Türken nicht veriagen. er hat 
dir, ſchlechter Frangofe, der du fo germ ber weißen Fahne Des 
mäthigungen und unfern Soldaten Unfäle voraus verfündigft, 
dis gefagt? Haft du fein Vertrauen In ben Muth mmferer Heere 
und In die Worausficht bes Kabinets? Welche Ahnungswuth 
laßt dich überall, felbit In dem unter der mufelmännifchen Bar— 
barel eritegenden, und von unferm allerchriftlichiten Könige une 
tertägten Chriftianiem die Revolution erbilfen? Wenn man 
das fo reine Jutereſſe der helleniſchen Befreiung ſchwaͤchen wit, 
fo fagt man ung zuwellen, der Grieche ſer eben fo roh und ums 
wifend mie der Türke. Alsdaun aber iſt es wieder biefes 
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Wolf, von dem man eine Anſtekung für Europa beforgt, und 
aus dem Scooße Liefer anberwärtigen Barbarel müften bie 
Mufterbiider eines raffinieten 2iherallem Fommen, ‚der, obne 
Eintlang mit unferer Civilifation, diefe zerſtoͤren würde. Die 
an bem einen Tage entarteten Grlechen werden am folgenden 
reformirende Yhilofophen, bie unfere Armee verderben dürften. 
In der That, man kan nicht mehr Unfien und mehr Lügen 
zufammenbäufen.’’ 

Der Meſſager bed Chambres bemerkt and: „Ein 
Tagebefeht des Gemerald Aymerich, ber Im Namen bes 
Könige von Spanien zu Cadlz fommandiet, bat auf ben 21 Sept. 
die Räumung diefes Plazes von den franzöfifhen Truppen anz 
getündigt. Indeſſen behält man in ben heute In Paris erhal 
tenen Briefen vom 19 Sept, noch einige Zweifel über die fo 
nahe Näumumg, welche überdis für unfere Truppen nicht ohne 
Gefahr wire, wenn man anders den englifhen Journalen 
Glauben belmeſſen barf, welche verfihern, daß die Einwohner 
Undaluſſens entfhloffen fheinen, nicht zu dulden, daß bie frau⸗ 
zoͤſiſche Garniſon vom Gabiz zu Land abmarjhire, well fie, 
wlewol mit Unrecht, glauben, daß biefelbe vom gelben Kleber 
angeſtell ſey.“ 

Die Sazette de France enthält folgendes Schreiben 
des Karbinals v. Latil, Erzbiſchoſs v. Mheims, an feine Konpros 
vinzlalen und an die Metropolltanen, vom 25 Eept.: „Nachdem 
der König gerubte, mir die Antworten von Mom in 
Betref der Ordonnangen vom 16 Jun, mitzuthellen, und mich 
aufforderte, Sie davon zu benacrihtigen, fo babe ich die 
Ehre Ihnen zu melden, baf Se. Helligleit, von der unbe: 
ſchraͤnkten Hingebung der Bifchöfe von Fraufreih an Se. 
Maieftät und von ihrer Liebe zum Frieden umb zu allen ans 
bern wahren Intereſſen unferer heiligen Religion überzeugt, 
bat antworten Laffen, daß bie Biihöfe auf die hohe 
Froͤmmigtelt und Weisheit des Königs zur Wolljiehung der 
Drbomnanzen vertrauen, und im Einflange mitbem 
Throne zu Werte geben follen.” — Dazu bemerkt 
num bie Gazette; „Es gibt Feine Antworten von Dom. 
Diefe Uusbrüfe werben blos in dem Sinne jener Worte des 
beit. Auguftins, die in der frangdfifher Sprache aufgenommen 
find, gebraudt; Roma locuta est, Rom hat gefproden, 
das beißt, es finder eine päpflide Entfheidung fatt. 
Nun iſt aber ein Schreiben des Karbinals Bernetti von Mom 
angelommen, das, ftatt eine päpftlihe Entfheidung anzu⸗ 
kündigen, ausbrüflich fagt, baß Keine vorbauden ſey. ine 
unbeihränfte Hingebung iſt man nur Gott ſchuldig. Die 
Hingebung, bie man ben Königen ſchuldig iſt, bieldt derjenl⸗ 
gen untergeorbuet, bie man dem König ber Könige ſchuldlg 
fft. Sle Hört auf geſezmaͤßlg zu ſeyn, fobalb fie fo weit geht, 
baf fie das Gewiſſen verlegt. Der Papft bat niht antwor- 
ten Laffen: „Daß bie Bifchdfe auf bie hohe Frömmigkeit 
und Welshelt bes Königs vertrauen follen“, weil in dem: 
jenigen, was die Mutorktät der Biſchoͤfe betrift, es im Gegen: 
thelle der König It, der ihrer hoben Frömmigkeit und ihren 
Einfihten vertrauen ſoll. „In allen Sachen, nicht nur des 

Glaubens, Sondern auch in Allem, was bie Klrchenzucht 
betrift, gebührt den Fürften der Schu... ., ber Altche bie 
Entfheidung.” (Bossuet, politique sacree, liv. VII, 
Art. 5.) Der Kardinal Bernetti hat gegen bie kathollſchen 


Birhdfe feine Sprache geführt, die nur dem angllkanlſchen Bis 
ſchoͤſen gezlemen könnte, die ihrem Könige bie gelſtige Supres 
matle zugeftehen, Wußerdbem, bad ber Brief des Kardinals 
Bernetti blos diplomatifh it, und Feines jener Kennzeichen 
om ſich trägt, bie bei Alten, bie von dem Wapfte berrübrem, 
fireng unerläßtich find, It noch ganz gewif, daß man die Worte 
diefes Minifterd Sr. Helligkelt nicht Im ihrem vollen Terte 
anführt. Wen möchte man z. B. überreden, daß jene Worte: 
im Eintlange mit bem Throne zu Werte geben, 
die ber Kardinal v. Latli dem Papft antworten läßt, ſich 
in dem Briefe des Kardinals Bernetti vorfinden? Diefe br= 
dauernewertbe Moftifitation, die Thon eine Anzadl von Bie 
ſchoͤfen täufchte, bat fie nur deswegen zum Veſten gehabt, weil 
man ihnen eine Binte über die Augen zog. Sie haben nichts 
gefeben, und find der Epielball einer Jutrigue, die ſich 
auf taufendfahe Art fund gidt. Ganz neue Nacht ichten aus 
Rom, die eben fo authentlſch find als das Schrelben des Kar: 
dinals v. Latil, melden und, baf man dort eben fo wie zu 
Paris über dleſe befremdende Geſchloͤte erſtaunt iſt.“ 

Der Conſtituttonnel vom 6 Okt. ſagte In elnem kurzen 
Artitel, die Quotidlenne und die Gazette würden ein neues 
Gefchrel gegen dag, was bevorſtehe, erheben, fie muͤßten ſich 
aber ſchon darein ſchlteu, die Jeſulten zu Chamberw oder Frel⸗ 
burg, bie HH. Biſchoͤfe In den Schrauken ihrer Gemalt, und 
die Religion Im @inflange mit ber Gefezgebung zu feben. Diefe 
Blätter fingen auch ſchon am, Ihren Krebit zu verlieren, und 
der päpfilihe Nunclus babe in einer diplomatiſchen Abendge⸗ 
ſellſchaft bei dem Grafen von Apponp ſich nachdruͤklich gegen 
die Schmähungen erflärt, die er von Gelte ber apoftolifchen 
Blätter aus dem Grunde erlitten, weil er fo geiprohen habe, 
mie der Kardinal Bernetti es verlangt. „Diefe Leute, habe 
der Nuncius gefagt, trügen nur ben Schein der Religion; man 
mäffe den Schleier zerreifen, womit fie fi dedelten.“ — Der 
Moniteur vom 7Dft. erklärt biergegen, er fep beitimmt be= 
nachrichtigt, daß Se. Erc. der paͤpſtilche Nuuclus ſich diefer 
Autdrüte ulcht bedlent babe. 

Ntedberlande, 

F Bräffel, 5 Dit. Im Laufe künftigen Monats werben 
bie Generalftaaten verfammelt, und man glaubt, daß In bie 
fer Stjung fehr wichtige Fragen im Bezug auf unfere Kolonien 
jur Sprache fommen werden. — Ge. k. H. der Prinz Buftav 
von Schweden wird bier erwartet, und feine Vermählung mit 
J. 8. H. ber Pringeffin Marlane foll aud im November vor 
fi gehen. — Es beißt, daß Im unfern auswärtigen diplomati- 
fhen Mifflonen In Kurzem mehrere Veränderungen vorgenom⸗ 
men werben duͤrften. 

Deutfhland 

Ihre k. I. Hobelten die Kronprinzeffin von Preußen, bie 
Prinzerfin Johann vom Sahfen, und die Ersherzogin Gopble 
von Oeſtreich, welche am 8 Dft. nah Münden zu einem 
Befuche bei der königlichen Famitie gelommen waren, fchrten am 
411 Oft. nah Tegernfee zuräf, wo Höcftdlefelben ſich mod 
einige Zeit aufhalten werden. 

Preufpen 

** Berlin, 4 Det. Der Kongreß der Naturforiher iſt 
nunmehr beemdigt, aber die Stadt iſt noch voll von dem Ela⸗ 
deut, den die Verſammlang zurüfgelaffen dat. Wenn glelch 


Bir \dn 


> 


und Andere. Abgeſehen von ben vielfach Iebrreihen Abhand⸗ 
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die melſten Mitglieder bereits abgereiät And, fo gibt es doch J den Saͤlen der Mfabemie oft nur in Modellen Ylaz finden, — 


‚ wiederum andere, die jegt ert die Sammlungen zu benuzen Der Kronprinz wird auf felme Meife In Italien, bem Bernehs 
"anfangen, wozu ihnen bie Verfammlungstage nicht die nötbige | men mad, datthaib Monate verwenden; es vereinigt fi hle⸗ 


Nude liefen. Hierzu gehören Dien, Steffens, Gauß ! Hei mir den eifrigften Wünfhen, bie Jedermann dem geljts 
und Zunftliebenden Prinzen aus anthellvollem Herjen wibmet, 
die frohe Ausſicht einer nicht zu entfernten Miederkunft, — 
Unfer bocverebrter Gtaatsminifter Freiberr v. Humboldt If 
von feiner nah England und Frankreich gemachten Melfe diefer 
Tage bleher zurüfgelehrt. Der König von England bat diefem 
ausgejelbneten Staatsmanne, deffen Melfe diemal hauptſaͤchllch 
wifenfhaftlite Gegenftände betraf, hei einem Beſuche In Wind» 
for dad Großkreuz bes Guelphenordens mit eigener Hand ver: 
lieben. In Yaris und London wurben bem großen orlentalls 
fen Spractenner bie mwettelfernden Huldigungen aller Weis 
fter dieſes Bades zu Theil. Wir erfreuen ung nun wieber 
der Unwefenheit beider Brüder diefes in feltener Welfe zwie: 
fach fo berühmten Namens. 
nußlanb. 

*nbeffa, 25 Sept. Weber ben Fall von Varna iſt noch 
immer feine Nachticht bier eingetroffen, alein er ſcheiut uu⸗ 
bezweifelt ſeht mahe, da, mie bier offigiel verkündet wird, uns 
fere Truppen keine weitere retrograde Bewegung von Schumla 
gemadt haben, fondern ifre Stellung vor dleſem Punkte 
noch Immer bebaupten. Ein Umftand, der den Beweis lies 
fert, daß Huſſein Bey ulchts zum Entfa; Varna's zu thun im 
Stande war. 

































ungen, die vorgefragen wurden, kan es als ein wahrer Ge: 
winn betrachtet werben, daß die Geſellſchaft mebr die Abthels 
fung in Settionen zu begünftigen fhlen. Dadurch wird na⸗ 
mentiid für die Fünftigen Verfammlungen noch Erfpriefliheres 
geleiftet werden. Was aber das Wichtige an biefem legten 
Kougreffe, namentlich für den preußifhen Staat It, bürfte wohl 
Zerſidiuag eines Wourthells feon, welches von ben Gelehrten 
anderer deutfhen Staaten oft und mit Unrecht gegen denſel⸗ 
bem gebegt worden. Man bat verfennen wollen, daß Preußen 
das wahre Vaterland für Wiſſenſchaft und Aunft If, .nd ba, 
wenn ein'ge trübe hopochoudriſche Uugenblite biefen Ruhm 
verdunfeln wollten, eine volllommene Gefundpeit in biefer Be: 
zehung zuruͤkgelehrt ſey. Die in ihre Heimath zuruͤllehreu⸗ 
den Gelehtten dürften vlellelcht mit anderen Meynungen bie 
Ratrelſe angetreten baden, als bie find, mir denen jie aus: 
reisten. Hr. v. Humboldt bat, wenn bis irgend möglid 
it, feinen Ruf durch bie parlamentarifhe Haltung vergrößert, 
mit der er die Präfidentigaft zu führen wußte. Mies laͤßt 
feinen Talenten auch in biefer Beziehung die größte Unerten- 
nung widerfahren, — Der Trattat, dem die mitteldeuiſchen 
Staaten In Kaſſel geſchloſſen haben, maht munter unferen 
Staatsminnern großes Aufſehen. Man fpriht von nadbrüfs 
lihen Reprefalten, die ergriffen werden follten, von einer 
Verwendung an ben Bundestag ic. — Die Fonds find heute 
flauer. Staatsſchuldſchelne waren au 95 Prozent ausgeboten. 
+ Berlin, 7 Dt. Der zu Kafel erfolgte Abſchluß ber 
fogenannten mitt eldeutſchen Handels⸗ und Zollfonvention gilt 
hier für ein Erelgulß, von dem man ſich gute Früchte zu ver: 
ſprechen bat. MWirttih Fan Preußen jede Verbefferung folder 
Art in den Werbältnifen feiner Nachbarn, bei fo vielen durch 
Gränzen nicht abzufgeldeaden Gemeinfamen, nur als einen 
Bortbeil für ſich felbit anfehen. des, was bie Freiheit bes 
Handels befördert und deſſen Geblet erweitert, it mittelbar 
and uns ein Gewian, und die Unfisr, die im Handel und 
Vertehre nur ausſchlleßlichen Vorthell als folhen anertennen 
will, iſt bei unfern Staatsbeamten laͤngſt nicht mehr vorhert- 
ſcheud. — Die preufifsen Finanzen fiad unter ber fo thaͤtl⸗ 
gen als elnſichte vollen Verwaltung des Zinangıninifters Hru. 
v. Mes gegenwaͤrtig im blähenditen Zuſtande. Nach figeru 
Angaben wird jährlich, bei der puͤnttlichſten Erfüllung aller Die 
Hegenbeiten, bei unaudgefegtem Betriebe der großartigiten 
Werte des öffentlichen Wodls (4. B. Etraßen-, Geftunge: und 
anderer Bauten), und bei freigebigfter Unterftägung aller wiſ⸗ 
fenfhaftiihen und Aunftanftalten, eine fehr bedeutende Sum⸗ 
me reinen Ueberſchuſſes baar In ben töniglihen Schaz hinter: 
legt. — Das Yablitum aller Kiaffen ftrömt jegt täglich im die 
won der königlichen Alademle der Künfte erdfnete Kunſtaus— 
flelung ; febr groß Fit befonders die Menge der eingefaudten 
Gemälde, und es befinden fi darunter wirkiic ſeht aus ge zelch⸗ 
mete Etüte, vorzüglich aus der Schule zu Duſſeldorf; den böc: 
ken Kunſtwerth wird man aber wohl den Blidhauerarbeiten von 
Rauch und Tiet zugefichen müfen, berem Werle freilich im 


Deftreid. 

* Wien, 8 Oft. Ihre königlichen Hohelten bie Prinzen 
Wilhelm und Yuguft von Preufen find genern Abend von bier 
abgereist. Beide Prinzen murben mit Mufmertfamtelten aller 
Art von ber kaiferlihen Familie überbäuft, und Se. Mai. ber 
Kalfer behandelte fie * ea Huld. — —* rn 

a wirb täglich bier erwartet. — m Ders 
se. Fr auf die Nauriht von der durd die Marols 
faner erfolgten Wegnahme bes önreihiihen Scifs Veloce bes 
fohlen worden, dap von Venedig umverzüglih mod eine res 
garre und zwei Briggs zu der Estadre bes Obriſten Acurty 
jtogen folen, um von der maroffaniihen Nesierung Genug: 
thuung am begebren, und die der öftreihliben Flagge sugefügte 
Beleidigung zu rähen. — Um 5 Hr, war ein glängender Ball 
dei Sr. Durst. dem Fürften Metternic. 

Bien, 8 Dit. Meralliques 9aYyı; Banlaftien 1074. 
Thrteit, 
* Srajona, 22 September. Die Rufen baden mum 
ibre frübere Gtellung bei Gyoroi wieder eingenommen und 
die Türten balten fi, ob fie gleib neuerdlugs Verſtaͤrkung 
aus Widdin erhalten haben follen, ſelt der lezten Intur ſion 
wieder auf der Defeufive. 
* Yaffp, 26 Sept, Geit vorgefiern it bier bat Gerücht 
verbreitet, daß die ruifiihe Armee bie Yofition von Scumla 
verlafen, und fih nad Jeni:Bazar gesogen babe. — Huffein 
Ben fol bieranf einen Tpeil feiner Nirmee geaen Sillſtila ab⸗ 
gefodlit baden, und mit dem eberrefte der ruffifhen Armee 
gegen Jeni-Bazar bin gefolgt ſeyn. 
tie ſt 4 Ott. Ueber Ancona wird aus Corfu vom 
30 Sept. gemeldet, daß Ihrabim VPaſcha enblih mac Aleran⸗ 
drien abgefegelt_feym fole. — Die zrlechlſce Bevolterung von 
vevefa bat fi genen die Türken in Aufftand gefejt. Die 


efagung jog fi im bie Eitadelle, wo fie von dem Kürten 
belagert wurbe, ° 
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vortagal. 

Liffabon, 24 Sept. Der paͤpſtliche Nunckius, der bie: 
her nur noch in geiſtllchen Angelegenheiten mit der Reglerung 
in Verbindung fand, will nun ebenfalls von bier abreifen. 
Man fagt and, der Familiengefanbte, dem ber Mabrider Hof 
noch Immer bier gelaſſen hat, werde in wenigen Tagen bems 
felben Belſplele folgen, Man bat vor einigen Tagen von eis 
nem Ermorbungsverfuhe gegen Don Miguel von Seite eines 
Dffizlerd gefproden. Die Sache ſcheint nicht wahr zu ſeyn, 
gewiß aber, bad Don Miguel fehr auf feiner Hut iſt. Er 
bat in feinem Wagen Immer Piftolen an felner Seite. Man 
arbeiter nicht mehr an ber Bollendung ber verfchlebenen Trlumph⸗ 
bögen für das Feſt ber Thronbeitelgung, aber für die Feier 
des heil, Michaeltags werben einige Vorbereitungen getroffen, 
und man glaubt, Don Miguel werde an biefem Tage zum 
erſteumale öffentlich erfheinen. Die geweſene Megentin, ein 
Mufter der Güte, bie ihren Bruder tnnig liebt, obſchon fie 
ſeln Betragen nicht billigt, haͤlt auf diefen Tag ein ſchoͤnes 
Geſchent für ibn bereit, einem Schrelbtiſch der 6000 Fr. gelo— 
ftet bat. — Wriefen aus Oporto zufolge It bafeibft eln Fahr: 
zeug aus Rio Janeiro in 60 Tagen angelommen. @r brachte 
für bie Regierung Depeihen mit, die biefen Morgen bier an- 
gelangt find, von beren Inhalte aber noch nichts verlautet. 
Diefe Depeiben find von einem neuern Datum, als bie mit 
der jungen Königin angelommenen, „ E 

Spanien 

®* Mabrib, 29 Sept. Die frangöfiihe Divifion bat Car 
dig am 25 verlaffen. Sie hatte Befehl, alcht eber aufzubres 
en, ald bie bie mit bem Material beladbenen Fahrzeuge and: 
gelaufen wären, was ſich wegen ber herrfchenden Weſtwinde 
um mebrere Tage verzögerte, Die Bevoͤllerung von Anbalnfien, 
durch bie Bulletins von Glbraltar In Schrefen gefegt, beforgte, 
der Durd zug der Krangofen möchte ben Krankbeitsitof mitbrin- 
gen. Die Trotenheit dauert bier fort, und wir haben tägtich 
25 bis 26 Grade Wärme im Schatten, was In diefer Jahres: 
zeit fehr ungewöhnlich It. Auch gibt es noch immer febr viele 
Krante, Ein Dekret vom 23 verordnet die Wiedereinführung 
bes Regiements von 1792 für den Staatsrath, mit dem Mei: 
Tage, daß die zwei Infanten Zutritt bei demfeiben baben follen. 
Unfere Urmee wird allmaylig auf einen achtungswerthen Fuß 
gebracht. Schon find mehr als 10,000 Mann Linfentruppen 
wohl bewafnet, equipirt, gefleldet, umb werben regelmäßig be 
sahlt. In dem lejtem Zeiten haben mehrere Meinigungen ftatt 
gefunden, woburd das Arlegeminikerium Im Stande war, el⸗ 


ige Männer von MWerbienft, bie im Jahr 1825 entfernt wor⸗ 
den waren, wieder amzuftellen, Mehrere Oberite vom ber 
Slaubens armee wurden wegen ſchlechter Beuguiffe der Inſpel⸗ 
torem über ihr Betragen entfernt. 
@rofbritannienm 

Die Times vom 3 Dft. fagen: „Das Maaß umferer De⸗ 
muͤthlguug iſt voll, und England If num auf dem Punkt gefun 
fen, bem Bonaparte In feinem Stolge bie matürlige Lage 
deffelben nannte, nemiich zu einer Macht vom britten ober vier- 
ten Range. Wenn der frangöfifhe Kalſer feine Drohung er= 
fügt, wenn jener Arm, dem Nichts In Europa widerftand, 
England feines langes beraubt und es maft dem Bilte der 
Welt ausgeſtellt hätte, fo hätte es doch wenigitens den Ruhm 
eines edlen Rampfs, und in feinem Sturze dem Troſt gehabt, 
daß es denfelben für umvermeiblic hätte halten muͤſſen. Lel⸗ 
der find nun aber bie Umftände und bie Beſchaffenheit des 
Berfals, wovon Großbritannien ſeit einiger Zeit fo traurige 
Fortſarltte darbletet, und dem es jejt Big zum vollen Maaße 
vollbracht bat, fo daß es bereits deſſen bittere Früchte zu toften 
anfängt, nicht vom biefer Art. Unmifende Männer und Mätbe 
haben In Einem Friedensjabre das durchgeſezt, was von dem 
riefenartigften Manne, der je einen Degen gejogen, mad 
zwanzigiaͤhrlgem Arlege verfucht, deifen Sturz verurfaht batte. 
Seit der Herrfhaft unfers auferorbeutiihen Kabl 
ness wurde der Name biefer Macht, bie ſtolz ihr Haupt mit 
tem unter ihren Divalen erhob, und die mit einem Haude die 
Wagſchale des Weltalls finfen machte, zum Sprähmorte für 
den Verrath an Freunden, für bie Unterwerfung unter den 
Willen der Feinde, Die Blokade ber Dardauellen durch Ruß 
land iſt enblih dem Handel durch bie kompetente Behörde 
bes Lords Aberbeen amtlih mitgethellt, und wir Fünnen felbft 
Im Borbeigehen bemerken, daß wir an bem age, wo man 
unfern Fahrzeugen deu Bosphorus verſchlleüt, zuzlelch erfah⸗ 
ren, daß fie von Liſſaben auézeſchloſſen find, der Hauptſtabt 
jener Regierung, dle der Lobſpruͤche bes edlen Lorbs fo werth 
ik, deſſen Mitbürger fie beraubt, und beffen Monarben fie ins 
ſultirt. Wir wollen uns aber nur mit den Dardanellen be— 
fhäftigen, und von dleſer Biofade fprehen. So ſchlecht au 
bie Maafregel feun mag, fo geitehen wir doch, daß fib bie - 
Zerfulrfhung, die wir bei einem ſolchen @relanife empfinden 
mußten, faft ganz im bem Erſtaunen verlor, das uns bie 
Sprache, beren man ſich bei diefer Bekanntmachung bediente, 


erwett hat. Wenn Lord Aberdeen bem Zwet hatte, dur fein 


Schreiben die Geduld jedes Engländers emdiih aufs Aeuferſte 
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zu treiben, ſo muͤſſen mir gefteben, daß es feinen menfd: 
hen Ernft gibt, der die Stärte ber Lozik Gr. Herriicteit 
aushalten Könnte, Wir haben mehrmals baram erinnert, daf 
die Schlußrede des Parlaments die von Rußland ertheilten 
Verſicherungen mit folgenden Worten wiederholte: „Se. Maje⸗ 
ftät verzichte im mittelländifhen Meere auf Ihre Rechte als 
triegführende Macht.“ Mit biefer Garantie ausgerüſtet 
glaubten wir anfänglich bie Blokade laͤugnen, hetnach und 
itr widerfegen zu Tonnen, wenn fie wirt die Abfiht Muß: 
lands ſeyn folte. Wir haben die Minkfter gebeten, uns zu 
erläutern, In welchem Sinne bie von Sr, falferl, Majeftät er: 
thellte Buͤrgſchaft verflanden werden müßte, damit wir zu 
der Einfiht kommen könnten, wie fie, nachdem fie von Mufs 
Land bie Berzihtieiftung auf feine Rechte verlangt hatten, ſich 
der Verlegung elmer Garantie unterwerfen würden, die fie ſich 
früher gewonnen zu baben ruͤhmten. Wie erfült nun. Lord 
Aberdeen diefe erbärmlihe Aufgabe? Der erſte Saz felnes 
Briefe kündigt bie Abfiht Ruflande an, bie Darbanellen zu 
bloficen, und bie Wirkung der Blokade auf Fahrzeuge zu be 
fhränten, bie mit Krlegemmmnition beladen und nah Konfan- 
tinopel abgefcitt find. Im zweiten Saze, nachdem er fiebt, 
daß es möcht zu vermeiden iſt, auf jene erfte Verzichtleidung ber 
Rechte als Erlegführender Macht im mitteländifhen Meere an: 
zufplelen, fängt er damit au, daß er bie Worte biefer Macht 
felbſt anführt. Wahrſcheinlich will er dann hlazuſezen, dab 
bie engiifhe Meglerung Maahregeln getroffen hat, um bie 
Volziebung diefer Garantie, und bie Ehre der Krone und 
das Iutereife des Handels auf jeden Fall zu fitern Er 
wird wohl dem Lande buch die Verſicherung, bas Kabinet 
werde nicht dulden, daß man feine Würbe antaſte, wieder Be: 
tublgung geben wollen? . , . Wohlen! Durchaus nidt. Der 
Sinn bes Minlſters der auswärtigen Ungelegenbeiten iſt fol⸗ 
gender: „Nachdem Ge. Mai. der Kalfer von Rußland einge 
winigt hatte, im bem mittelländifhen Meere keine feindfellgen 
Maafregeln gegen die Tuͤrkel zu treffen, beeilt ih Lord Aber: 
deen dem englifhen Hanbel zu melden, baf Ge, Majeſlaͤt ihr 
gegebenes Wort verlezt, und nicht mar feladſellge Maaßregeln 
gegen die Pforte getroffen, ſondern auch noch einen unmittel: 
baren Ungrif auf ben Hanbel Großbritanniens beigefügt haben, 
und obfhen bie bereits Im Wertrauen auf die Thronrede ein- 
gerhlften Waaren nicht von ber Befhaffenheit find, daß fir, 
der Mepmung der Regierung zufolge, von der Blokade betrofs 
fen werben fönnen, fo muß doch dleſelbe Degierung, bie im 
die Annnlation ber gegebenen Garantle gemilligt bat, wie die 
englifhen Kaufleute, der ihr zugefügten Schmach unterliegen, 
und fi, wo nicht mit Freuden, doch aus Piliht, dem Willen 
Er. kalſerl. Majeſtaͤt unterwerfen.‘ Jeder Kommentar über 
ein ſolddes Betragen würde überflüffig fenn. Thatfate lit, 
daß es bei dem Zuftaude Irlands feine Nation gibt, die ung 
nicht ungefiraft Infultiren finnte, Wenn Don Miguel unfere 
Würde verlegen darf, fo kan wohl Rußland fi über unfere 
Volltit Hinwegfegen-und unfern Handel beeinträgtigen.” 
Leider find nunmehr zuseriäifige Nachrichten von der Er: 
morbung bes befannten Major Zalag eingegangen. Der un: 
erfchrofene Wanderer hatte Tombuftu erreibt und fih eine ge- 
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dem Wege nach Sego, umgebradt. Ein ausführliher Bericht 
darüber iſt am den brittiſchen Konſul zu Tripoll, Laluge Schwie: 
gersater, gelangt. 

Frantreid. 

Paris, 8 DM. Konſol. 5Proj. 105, 95; 5Proj. 74, 15; 
Falconnet 79, 25. 

Die Herzogin von Berry reidte, im Begleitung ber Herzo⸗ 
gin von Megglo, am 8 Oft. von Parld nah Complegne zum 
Könige ab. 

Am Fo'ge eines Intereffanten Berichts bes Haudelsminlſters 
Grafen St. Ctich, vom 5 Dft., bat der Köulg eine Kommife 
fion von 48 Mitgliedern, melt Palrs und Deputirten, nies 
dergefegt, um nad moͤglichſt gruͤndlicher Unterfuhung ber That⸗ 
ſachen, befonders derjenigen, welche auf die Klagen der weln⸗ 
bauenden Departements Bezug baben, ihr Gutachten abzuge⸗ 
ben, welches bie, ben Bedürfnifen Franfreihs augemeſſenſte 
Hanbeidgefeggebung fev. Zuale lch fol fie die Loͤſung der Haupt⸗ 
fragem vorbereiten, welche In biefer Hlaſicht der Berathung ber 
Kammern in ber bevorfiehenden Stzung unterworfen werben 
ſollen. 

Der Eonftitutlonnel bitter den Monlteur Ibm zu ſa— 
gen, ob ed nicht wahr fey, daß ber paͤpſtliche Nunckus, wenn 
er and die geitern angeführten Worte im der diplomatifchen 
Geſellſchaft bei tem Grafer Appoup nicht gefproden, doch 
wenlgftend die Acußerungen, die fih bie Journale ber Ligue 
täglich gegen den Karbinal Bernetti erlaubten, befilmmt ges 
mißbiligt babe. - 

Mehrere Parlfer Tonrnale mennen ben Grafen Mallarıne, 
Chef des Verthellungebureau's für Paris, als bie Werfom, 
welche De Briefe anf der Voſt veriobienerweife eingefteft 
babe. Er fey vom einem Unterbramten ertappt und denunzlirt 
worden. 

Der Herzog von Rauzan, ber vor ber Ufurpation bed Don 
Miguel frangöfliher @efanbter in Uſſabon war, tft von Paris 
am 6 Dft. nad Liſſabon abgerelst. Nah einigen Journalen 
fol er von dem Kabinet ber Tulllerlen beauftragt ſeyn, dem 
Don Miguel zu einer Wermählung mit feiner Nichte zu vers 


mögen. 

"Det Dolter Murray, kathollſcher Erzbiſchof von Dubiin, 
und der Doftor Doyle, katholiſcher Biſchof von Kiidare, waren 
am 5 DM. zu Paris angelommen, 

Dir Meifaner des Chambres meldet and Marz 
feitte vom 2 Dft.: „Ein am 13 Sept. von Navarin abgefes 
peltes Schlf bilagt die Nachricht, daß das legte Konvol, das 
beißt die Kanallerieresimenter und die ſchwere Artillerle, am 
6 Sept. bafeldit augefommen feven, fomit mur ellf Tage zur 
Ucherfahrt gebraucht bitten. Mon Kalamata ſchrelbt man, daß 
ſchon mehrere zierlihe Baraken gebaut feyen, umd General 
Malfon gewöhnlih in einer berfelben fpelfe. Won Marfelle 
werben fortwährend viele Breduͤrfuiſſe nah Morea abgeſchilt. 
Wir daten 133 Trensportfatffe gellefert. Geflern verlangte 
man neuerdings 22; unter biefen 155 Fahrzeugen waren nur 
31 fremde.’ 

»* Marie, 8 Olt. Die fribern Beſchluͤſſe unſeret De: 
glerung In Betref der Erpetition nah Morea, worla man ber 


raume Zeit daſelbſt aufgebalten, warde aber drei Tare nah | Öffentlihen Meynung Gendge leiten wolte, und babe ins 
felner Ahrelfe, zwiſchen dem 21 Sept, und 1 Oft. 1326, auf Gehelm auf die Erwerbunz eines wichtigen Beſizt ums im 
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griehifhen Meere fpekulirte, haben fi mm, nachdem der 
Feldzug der Rufen miftungen iſt, England bei Anerfeunung ber 
Diotade der Dardanellen fih von dem. Traftate vom 6 Jultus 
zurüf-gu sieben (deint, und Spannungen son allen Eeiten ſid 
ergeben, eine Werdnderung erlisten, Auch die franzöfifhe Ne⸗ 
gierung will ſich 4 aus der Sache zie den. Die Raͤumung 
Moreas hätte be ein Gefecht herbelgefuͤhrt. General 
Malſon und feine Soldaten wolten durchaus Koron erflürmen, 
Abrabim- erfiärte aber mit Feſtiglelt, er würde ſich wehren, 
wenn man ihn vor feiner Abfahrt augrelfen wolte, Man war 
dennoch im Wegrif dis zu thun, als ber Admiral Rigny und 
Hr. v. Gulllemlnot vermittelten und das Gefecht verhinderten. 
Die Räumung wird nun fiber erfolgen, und es bieibt daun 
blos noch die Eroberung einiger Feftungen übrig. Nur eine 
derfeiben IN von einiger Bedeutung. Dis iſt Patras, Man 
wird genen diffelbe einen Fräftigen Schlag vornehmen. Waͤh⸗ 
rend biefer Zeit ſollen frangöfifhe Ingenieure den IAhmus von 
Korinth befetigen, und auf dieſe Art wid man bie völlige 
Befreiung des Yeloponnefes fiber. Damit wäre Ein Zwet, 
und ein fehr ehrenvoller, erreicht. Dann wid man nah Haufe 
geben, und bem Hrn. Capodiſtrlas Offiziere, wenn er fie 
wänfdt, zuruͤklaſſen, auch in der Zufendung von Material 
und Subfidien fortfahren. Man gest aledann mit dem Be- 
wußtſeyn zuräf, etwas Gutes gethan zu haben, ohne dabei 
kompromittirt zu fern. Diefer Entſchluß if ſedr king, und 
man iſt darüber fowol im Minifterium als bei Hofe einig. Es 
iſt allerdings zwekmaͤßlg, fein weiteres Wagſtuͤt zu unterneb: 
men und doch dafiir zu forgen, daß bie Meife nicht fruchtloe 
bleibe, — In unferm Innern werden zwei wichtige Gefeze für 
die Seſſion vorbereitet: das Gefez über die Militairgericte, 
und das Gemeindegeſez. Das erfie, als minder wichtig, wird 
zuerit den Yalrs, das zweite der Deputirtenfammer vorgelegt 
werden. Ein Gegenftind, der gang befonders die Aufnert: 
fanıtelt des Mintjteriums beſchaͤftigt, betrifi die Weräuderun- 
gen In dem Perfonal ber Verwaltung, Der König ſcheint keine 
Meigung dazu zu baben, oder wenlaftens die Sache immer 
mehr verfhleben zu wollen. Se mehr fib aber die Seflion 
nähert, um fo bringender wird die Maaßregel, und um fo 
umfaffender möchte fie dann ausfallen muͤſſen. Das Prinzip 
der Henderungen {ft einmal anerfaunt, und man ftreitet ſich nur 
über bie größere oder geringere Ausdehnung. Die gröfte 
Stwierigkeit fommt vom ber Partei Ayler, oder dem rechten 
Centrum. Dleſes verlangt alle zu erledigenden Stellen für 
feine Areaturen. Hr. Hude be Neuville, durch biefes Gen: 
trum in das Minljterlum gebracht, unteritägt deffen Forderun: 
gen und vermehrt die Schwierigkeiten. Die andern Minttter 
möchten gern denjenigen wieder ihre Stellen juräfgeben, de fie 
unter Hrn. v. Billele verloren haben. Sie fügen, Baum ſey 
es ein Mt der Gerechtigkeit und Feine Meatiion. Daraus 


gebt beroor, daß man nur noch über die Art der Ausfuhrung 
nit ganz einig iſt. 


— Deutſchland. 

nhen, 12 DE Mom ſchoͤnſten Wetter kezünß 

t 4 nſtigt 
wurde deuie Nachwlttags um 4 Uhr auf der Thereſienwieſe 
vor elner fetr großen Voltlamenze das gewöhnliche Nachren— 
nen ia Gezenwatt des allerhoͤaſtea Hefes gehalten, ber bei 


der Ankunft und Abfahrt unter bem Donner der Kanonen mit 
dem Lauteiten Freubendbezeugungen begrüßt ward. 

Am 28 Sept. kam Ihre Baiferl. Hoh. die Großberjogin, 
und am folgenden Tage Se. f. Hohr der Grofßberjog von 
Sadıfen: Weimar, aus Karlebad nah Weimar zuräf, wo 
am 4 Dit. aud'T. E. Hobelten der Prinz und bie Prinzefin 
Karl von Preußen anlangten. 

In Folge der von dem Könige bofobienen Veränderung In 
der Benennung mehrerer bannöverifher Kavallerieregimenter, 
ſollen diefelben in Zulunft folsende Namen führen: 1) Garde⸗ 
du Cerpe; 2) Garde: Hufarenreglment; 3) Aftes ober Lribreg's 
ment, Aufraffiere; 4) 2108 ober Dsnabrüflfhes Negiment, Hu⸗ 
faren; 5) 3tes oder Böttingenfhes Diegiment, Herzog von 
Gambridge, Hufaren; 6) ates oder Lüneburgifhes Regiment, 
Kronprinz, Hufaren; 7) 5tes oder Vremenfhes Megiment, 
Könige Ublanen; 8) 6ted oder Werben und Hovafches Regi⸗ 
ment, Herzog von Eumberland, Uhlanen. 

Deftreid. 

Nach Berlichten aus Wien vom HOF, war ber franzöflfche 
Botſchafter, Herzog von Zaval: Montmorency Tags vorher das 
ſelbſt eingetroffen, bingegen der k. k. Gefandte am fpanifhen 
Hofe, Graf Brunettl, von Wien nah Madrid abgerelet. 

“+ ofen, 8 Oft. Se. tönlgl. Hobelt der Prinz Wilhelm 
von Preußen hat geitern Abende, mach einem mehr ale breis 
wöchentlihen Aufenthalte in biefer Hauptftadt, bie Mäktelſe 
nad Berlin angetreten. Ge. koͤnigl. Hob, ber Prinz Auguſt 
von Preußen wird heute dahin folgen. — Verſloſſenen Sonn: 
tag wurde von Sr. Durchl. dem Fürften vom Metternich efn 
glänzendes Ballfeſt gegeben, welches II. Fl. HH. die preußle 
fen Prinzen mit Ihrer Gegenwart beehrten. — Nicht ohne 
Berwunderung bat man bier in auswaͤrtigen Blättern gelefen, 
daß die biefige Reglerung eine Anleihe von 100 Milllonen Guls 
den, wovon die Hälfte In Merelliques al Parl, absefhloffen 
babe. Hier fit nicht das Geringe von einer ſolchen Aulelde 
befannt. — Vom Strieasihauplage fehlt eö feit mehreren Tagen 
ginzlih an Nachrichten. Aus Buchareſt wird gemeldet, daß 
die Türken feit dem lezten Ausfalle aus Sillſtria am 45 v. 
DM. nichts welter gesen das ruſſiſche Blokadelotps vor biefer 
Feſtung unternemmen haben. Die nah Simnitza aufs linie 
Donauufer übergefejten Tuͤrken folen ſich, nachdem fie bedeu⸗ 
tende Verdeerungen in dleſem Thelle der Wallachth verübt, 
wieder nah Siſtow auf dem rechten Ujer der Donau zuruütge⸗ 
sogen haben. 

Wien, 9 DE. Metalllques 9414; 
Aben!s 1076, 


Bauntaltien 4077, 


Jonilſche Infeln 

»* Zante, 11 Sept. Gefiern trafen zwei ruſſiſche Linlen⸗ 
ſchlffe auf unferer Mbede ein, durch welche wir erfahren, daß 
die Mintfter und Admirale der drei verbündeten Maͤchte (Graf 
Bulleminst, Hr. Stratford:Ganning und Hr, v. Nibeaurlerre, 
Ehevaller be Rigup, Eit Ebw. Cobringien und Graf Heyden) 
ſich zu Navarin befinden. Die Gefamtzahl der Fahrzeuze bee 
Alilrten im Hafen von Navarlu belduft ſich auf fünfundviersig. 
Es if ein elzeues Schaufpiel diefe Schiffe In demſelben Hafen, 
ber vor ungefähr ellf Monaten das Bild der gräritiwiien Zer⸗ 
flörung darbot, nunmehr frieblich neben den Urberreften ber 
türfifg= ägpptifgen Zloite vor Unter Hegen zu ſegn. Eine 


7 begeben; um 


heute auf umferer Rhede vor Anter gegangene gtlechiſche Brise 
Abetbringt die Nacriät, daß aud der Präfident von Grlechen⸗ 
land, Sraf Capodiſtrias zu Navarin eingetroffen ſey. — Graf 
Marco Bulgari (der ruſſtſche Mefident bei der griechlſchen Re⸗ 
gierumg)-.bat fich am Worb eines der obenerwähnten Linienſchlffe 
fi wahrſchelullch zuerft nah Navarin und dann 
> nach Aeglna oder Yoros zu begeben. — Ein heute von Navarla 
hier eingelaufenes franzöfifkrs Fahrzeug überbrachte eine Orbre 
der Admlrale, wodurch bem blefigen Werpflegern der Truppen 
Ibrahim Vaſcha's aufgetragen wird, fünftanfend Scheffel Gerfte 
für die Pferbe der Aeguptier nah Navarin zu fenden. Ein 
griehifches Kauffahrtelſchlf wurde ſoglelch gemiethet, und wird 
in zwei Tagen mit ber verlangten Ladung nad Navarin abe 
gehen. — Dur befagtes franydfifhes Fahrzeug erfahren wir, 
daß Ibrahim Vaſcha zu Navarin eingetroffen und mit den Ge⸗ 
fandten und Admltalen uͤberelngelommen iſt, ſich mit ſeinen 
Truppen nach Aegypten zu begeben; ba ladeß die zule zt von 
Alerandria augefommenen Traneportſchiffe nicht binreihen, um 
feine Truppen elnzuſchlffen, fo hatte Chev. de Migup ih er⸗ 
boten, framzdſiſche Schiffe zur Dispofition Ibrahlm VPaſchas zu 
ſtellen. — Diele Tuͤrlen, Eingeborne von Morea, ſchiten ſich 
en, ihr Vaterland zu verlaſſen; andere wollen daſelbſt bleiben, 
vorausgefegt, daß man fie In Uusäbung Ihrer Meligion, in ih⸗ 
ren Rechten und Eigenthum ungefährbet laſſe. — Die zu Per 
talldi ausgeihiften frangöfifhen Truppen haben biefe Stellung 
noch Immer nicht verlafen. 
“+ Sorfu, 14 Sept. Ein fo eben aus Prevefa einlaufens 
des Schreiben vom 9 b. gt. meldet Folgendes: „Nachdem 
Melt Bet geſtetn Abends beraqrtichtiget wurde, daß General 
Ehurch Mitlta verlaffen habe, und vor den Kaſtellen von Plaja 
und Tecke (Santa Mauta gegenüber) angefommen ſey, verfügte 
er fogleih bie erforderlichen Mertdeidigungsanftalten gegen die 
Annäherung ber Briehen von diefee Seite ber. — Melfende, 
welche heute von Yanina hier (in Sorfu) eimtrafen, erzählen, 
es fen am 8 d. M. ein großberrliher Ferman Im befagter 
Stadt fund gemacht worden, dur welchen dem Serastler Reſchld 
Mehmed Paſcha der Beſehl ertheilt wird, mit feinen Truppen uns 
verziglih nah bem Hanptquartiere ber türkifhen 
Armee aufzubrechen, und während ber Zeit felner Abmefenbeit 
dem Selichtar Yoda (einem ber vornehmften albanefifhen Haͤupt⸗ 
Linge) bie Wertbeidigung ber unter feinen Befehlen ſtehenden 
Groningen zu übertragen. Ein beinahe gleichlantender Befehl 
fol, nach Ausfage biefer Meifenden, auch ga Delvino, dem 
Size des Selichtar Poda verlefem worden ſeyn. 
, Tuͤrkel. 
·Atexrandrha, 14 Aug. Das Haupthludernls, welches 
dem Abſchluß der Uebereinkunft zwiſchen unferm Palba und 
dem Udmirale Codrington cine Zeitlang vergögerte, war bie 
Forderung bes Erftern, daß Inden Fefungen von Morea aͤgyp⸗ 
tiihe Truppen als Beſazung zurütbleiben foßten. Deren Zahl 
wurde num zufegt auf 1200 Mann tebugirt; doch beforgt man, 
dag unter dem Vorwande, biefe Truppen zu verprovlantiren, 
der Vaſcha Mittel finden werde, die Yläge für bie Zutunft 
dergeftalt zu verſehen, daß ſie ſelbſt die laͤngſte Blokade aus: 
zubalten im Stande find. Die Ausiieferung der arlechlſcheu 
Sklaven war eine zweite Schwierigteit, Indem die meiften be: 
relts Eigentthum von Privatperfonen , und manche fogar zum 
























die frangöfifhen Landungstruppen 
weglich; fie hatten feine andere feindiihe Bewegung von den 
Argpptiern und Türken erfahren, als bie 
eingeinen Soldaten, bie fih von Ihrem 

Man fheint noch Immer bie Hofaung zu 
(ie Räumung von Morca ohne Zwang 
der Groffultan alle Truppen von ba zuruͤtzlehen werbe. 
ſchld vaſcha dat bereite den Befehl erhalten, 
mee in Mumelten zu begeben; 
fer Befehl nicht ſowol In ber Abſicht Morea zu rdumen, als 
um bie Unzufriedenheit der Albamefer zu 
laſſen worden fev- und daber nur KReſchld yerfönlich treffe. 


wiſſen, 
ſchire mit elnem Thelle des Korps von Huſſein Paſcha gegen 
Ruſtſchuk, um fi längs der Donau nad Slliſtria zu wenden, 
Auch behauptet man fortwährend, die Muffen hätten fih von 
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Yelamidmus übergegangen find. Bis jest bat man mur 180 
zu Öffentlichen Arbeiten verwendete Männer zurüfgegeben. 


Nah Briefen aus Zante landen 
noch bei Kalamata unbe⸗ 


+ Ancona, 29 Sept. 


aubung einiger 
entfernt hatten. 
hegen, daß bie gäns- 
vor fi gehen, unb 
Res 
ſich zu der Ar⸗ 
man glaubt indeffen, daß bies 


beſchwichtlgen, er⸗ 


JEernowitz, 1 Ott. Hiefige Handelshaͤuſer wollen 
der Grofwerfier habe Wdrlanopel verloffen, und mar- 


Schumla zuräfgezogen, und bei biefer Belegenheit einen Thell 
ihres Geſchuͤzes zuräfgelaffen, da die meiſten Artlllerlepferde 
aus Mangel an Fourrage zu Grunde gegangen ſeyen. 

® Krajona, 24 Sept. Nachrichten aus Widdin vom 22 b, 
bringen die nlederſchlagende Kunde, daß dafglbit 12,000 Mann 
frifge Truppen unter Anführung des vaſcha's Omer Brione 
von Salonichi mit dem Befehle des Sultans an den Seraskier 
von Wibdin angelommen ſeyen, unverzüglich mit allen feinen 
Krupven (bie nad vermuthllch übertriebenen Angaben in Wib- 
din auf 60,000 Mann gerät wurden) in die Wallachel elnzu⸗ 
reifen. Glelch nad Eingang des Befehls bezogen 12,000 Maun 
die Stellung von Kalefat. General Gelsmar ſteht bei Eporof. 
Man kan fih den Echrefen vorftelen, ben biefe Berichte aus 
Widdin hier und In ber tleinen Wallachel verbreitet baben. 

"nudarelt, 24 Gept. Selt geſtern wird bier bebaups 
tet, daß Hufeln Bey nad dem legten Ereigniſſen dei Siliſtria 
eim Korps von 42,000 Mann von Schumla auf der Strafe 
nah Ruſtſchul vorgefhltt habe. Es ift daher zw fuͤrchten, daß 
nun nee Inkurfionen oder ſelbſt Dffenfiv: Operationen im ber 
Wallachel beginnen werben, und dis beunruhigt bie Gemüther 
ungemein. — Bon Barna wei man bier nichts Gewiſſes; 
der Rüten der ruſſiſchen Armee iſt durch ftreifende Spas 
bis von allen Seiten unfiher gemacht. Es follen bei der ruf= 
firden Armee jo viele pferde gefallen ſeyn, dah das Material 
im Falle eines allgemeinen Raͤtzugs nur zur See zu transpor⸗ 
Die heute aus Krajova einzedenden Berichte laſ⸗ 
fen fürchten, daß die Bewegung nah Ruffaut eine gleiche 
tige mis der In MWiddin vorbereiteten fen, und zu dem allge⸗ 
meinen DOperationsplane wre Türten geböre. Durch diefe Um⸗ 
fände ließe F aber auch ber große Wertb, den ber 
von Varna für bie Ruſſen zu Beendigung diefes dentwürbigen 
Zeidzuges haben muß, erklären. 

“ Budareft, 27 Sept. Eo eben eingebenden Berichten 
aus der Heinen Wallachel zufolge, rüfen die Türfen aus Wid⸗ 
dia mwirtli über Kalefat nemerdings vor. Aus ber Gegend 
von Krajova flähter fih wieder alles, weil man das Korps 
des Generals Geldmar für zu ſchwach hält, um ſich mit Erfolg 
widerfezen zu können, * 


tieren wäre. 


Berantwortliher edatteur, I. E. Gtegmank. 
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 Brafilien 

Der Falferl, ruſſiſche Staatsrarh Freiherr v. Langsborf 
ſchreltt unterm 25 Nov. v. I. and Curaba, ber Hauptſtadt 
von Matto Broffo, an feine Frennde In Deutfhland: „Nach—⸗ 
dem Ich sehn Monate verfhledene Theile diefer Provinz im 
wirfenfhaftliser Hinfiht durdreist babe, Fit jegt ber Plan zur 
Fortfezung meiner Reiſe folgender. Zwel Gelehrte meiner Er⸗ 
sebition, wohel der Botanlter Miedel, find bereits von Lier 
nach der alten Hauptftadt ber Provinz Matto Groſſo abzereist, 
wo fie fi im März mit dem verdienftoollen Öftreihifchen Nas 
turforfher Natterer einfchiffen und auf den Guapore-, Mas 
more: und Mapdeira-Flüfen nah dem Amezonen Strome beger 
ben werden. Für geographlſche Beſtimmungen find jene Ge— 
genden fo ziemlich befannt, von Naturforfhern aber (Matterer 
aufgenommen) und von einem Botaniter woch nie befucht wor: 
den, weshalb ich die wiſſenſchaftllce Erpebition getrennt babe. 
Ya felbit reife In einigen Tagen mit dem Aftronomen Rubzow 
und bem Maler Florence nah Dliamantins, wo ih mid auf 
bem Arinos einihiffen und nah Gantarem am Amazgonen- 
Strome, ber Mündung des Tapcios In denſelden, begeben 
werde; — biejes iſt eine genz neue nie gemachte Meife; erit 
feit 20 Jahren find diefe Gegenden befaumt, aber nod nie 
afrenomifch unterfubt, noch ven einem Gelehrten betreten; 
fie ind jebr reih an Gold und Diamanten, deſſenungeadhtet Io: 
fen biefe Echäje nur wenige Abenteurer an, da der Diftritt 
außerordentlich ungeſund fit... . Es iſt ein aͤußerſt feuchtes 
Hocland, auf ben ſich die Quellen großer Fluͤſſe und Ströme 
befinden; das Gebirge bilder die Waſſerſchelde, und faift die 
Gewaͤſſer ſadlich dem Paraguay, nördlih dem Amazonenftrome 
und weſtlich dem Madelra-Fluſſe zu. Bel unferer Dahlnkunft 
werben wir bie Quellen des Paraguay’, Arlnos, Cupaba ıc. 
genau befiimmen, Zu Ende December hoffe ih mid; einzu: 
ſchiſſen, ba Ich bereits vor einem Monate an Ort und Stelle 
wer, am Morfebrungen zu treifen und Fabrzeuge im reifefertis 
gen Zuftand fezen zu laffen; von Sautarem aud begebe id mich 
ſealelo nad Gran Para, der Hauptſtadt ber Provinz, um mir 
— Unterkäzungsbefehle bes Präfidenten derſelben audjuwir: 
ei — ſchoiffe ih den Amazouenſtrom aufwärts, bis zur 
: ndun; des Diio Negro, zur Feſtung St. Joze, welden Ort 
o bem Hrn. Riedel zu unferer Zuſammenkunft beſtimmt babe, 
und woſelbſt Id gegen Yullus }. 3. elagutreffen hoffe. Hier 
werben wir nun mähere rfundigungen eingteben, und, nah 
dom m die Wilfenfbaften zu verfprehenden Nuzen, entweder 
auf dem Mio Negro oder auf dem Amazonenftrome bis zu dem 





ſpanlſchen Gränzen vorgeben; vieleicht theltt ſich auch bier wies 
ber die Eryebition, befondere, wenn unfer Freund und Zoolo ge 
Natterer den Botaulker Rledel beglelten wollte. Die Unter⸗ 
ſuchung des Am⸗zonenſtroms erfordert wenlgſtens 1 — 1'z 
Jahr, dann iſt die Hälfte meiner Meife kaum gemaht; denn 
auf bis jet mod unbefannten Wegen werde id von Para zu 
Bande nach Rlo-Janelro zuräffehren, und dann wahrſche inllch 
noch die füdlichen Provinzen des Kalſerrelchs beſuchen.“ 
Yortugal 

Der Conrrier francals meldet aus Liffabon vom 
24 Sept.: „Seltdem der Herzog von Cadaval in lngnabe ges 
falten if, fpriht man davon, er werde ben Blihof von Bifen 
zum Nachfolger erhalten. Auch fagt man, der Marquis v. Char 
ves fole Ariegeminiter werden. Der Hof von Madrid bebarrt 
auf bem Ratbe zu einer Vermaͤhlung Don Migueld mit Dona 
Marla ba Gloria, und bat fih zur Vermittelung dabei ange⸗ 
boten. Die Beruͤbrungen mit dem ſpauiſchen Kabinette find 
febr bänfig. Man fibelet zum biefen, aud von bem paͤpſtlichen 
Nuncius gegebenen Math, entſchieden beſolzen zu wollen. Die 
unlverſitat Eoimbra it durch ein Deiret des Ton Miguel ges 


ſchloſſen.“ 
Spanlen. 


Das Journal bes Debats meldet ans Madrid vom 
29 Sept,, daß man dafelbit aus Barcelona nichts weniger 
als berudigende Nachrichten erbalten hate, Die Stimmmmg 
der Einwohner faelne fo bedenfiib zu fern, baf die Beſazung 
fi bald veraulaft feben Lünnte, ſich la bie Forts elnzufiie: 
fen. Alles dente auf eine umfaſſende Verſowoͤrung. — Am 
43, 1% und 17 Sepr. babe mau ftarfe Erderfhätterungen au 
der Küte des mitteländiisen Meeres, In der Nähe von Murz 
cha, empfanden. Die Stoͤße bitten fih Me Guadamar, Ter— 
ravieja, St. Ravler, und Terre de la Mata verbreitet, Au 
lezterem Drte feven faft alle Häufer zuſammen geflärzt, 

BSrohbrtitanniem 

London, 6 Dt. Konfol. 3Proz. 87; ruffifhe Bonds 
93%/,; portuglefiite 56'.. 

um 5 Dft. kamen zwei ruffiibe Kourlere, Einer In der 
Nat, der Andere Nachmittags, gu Dover an. Belde hatten 
befondere Fahrzeuge zur Ueberfahrt gemlerher. 

Nah bem Courier werden die Linienſchlffe Spartlate und 


Windfercaftle unverzüglich nah dem mittelländifchen Meere ab: _ 
gehen, die audern aber ihnen folgen, fobald fie außgeri« . 


ftet find, 





Die News Times wollen wien, Bas" engliige Kaplnet 






— 
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habe dem Kalſer Nikolaus, mit Beziebung anf beifen früheres 
Verſprecen Im Mutelmeere nist felndiih zu verfabren, ge: 
gen die Biokade ber Dardane llen Vorſtellungen gemadt. 
London, 6 Dit. Die größte Ungewiühelt und Spaus 
mung berefht bier tm Yublltum über bie Bolgen, za wel 
en bie Biofabeerkidrung ber Dardaue dea führen fan. Es 
ſcqhelut gewiß, daß binfihrlih der Wirkungen, welche biefe 


Blotade auf bekttliche Eciffe glei audüren fol, bie Anſicht 


unfrer Regierung von jener Nuflands verſchleden if, und Die 
fateunfe Bermehrung ber belttlſchen Forte Im mittellänbis 
[den Meere zelgt deutlig, dab de Mintſter ſich vorbereiien, 
ihre Mevnung mebr ats durch Hofe biplomatiihe Argumente 
zu unteritägen, Wber geſezt auch, bie biotirende Macht gibt 
pierin nach, und erlaubt den drittlſchen Kavffahtteiſch ſfen, 
weine bis zum 5 Dit. (als dern Tage der ofiglelen Kund⸗ 
mad ung der Blokade von Seite des hleſigen auswärtigen De: 
partements) auf das Eintglihe Wort In ber Sclubrede bes 
Irjten Parlaments vertrauend, Ladungen mad Konftantinspel 
eingenommen baten, den Durchgang burch die Dardanellen, fo 
bleibt die biefise Plofadeanerfennung nur auf die Straße 
der Dardanellen befbräntt, keineswegs aber {it bar: 
unter die fühlihe Küfe Thraziens mit Iren Meerbufen be: 
griffen, To lange nicht ebenfals eine hinreihende ruſſiſche 
Flotte auch dlete Zugäuge zur tuͤrtiſhen Hauptſtadt vers 
ſalleßt. Hlezu IR aber das ruſſiſche Geſcwader Im mittelläns 
difhen Meere nicht zahlrelch genug. Dann ſteht aber noch 
immer die Küfte Kieinafiens mit Emyraa offen, Die Blokade 
der Dardanelien If {u der gegenwärtigen Jahre zelt au. ſich 
ſchon ein ſchwlerlges Unternehmen; fie wird alfo den Unter⸗ 
nehmuunge gtiſt erittifger und anderer Seefahrer reljen, fle 
werben MVerfendungen vom Arlegs⸗ und Lebentbebärfalffen 
nad Kouftanttnopel über Enos und andere Drie verſuchen, 
und dis wird zu Beſchwerden führen, die ebenfalld zu unvors 
pergefehenen Erelgnifen Aulaß geben toͤnnen. Unſere Flotte Im 
mlitel aadiſchen Meere wird auf eine ſolche Welfe verſtaͤrtt, daß 
fie zu jeder zeit bereit fepn fan, mit dem Blofabegefhwaber 
in die Ehronfen gu treten. — Wir haben heute aus wehrern 
Gegenden Amerlta's Nadılaten, die Inegefamt wenig Eıfreu: 
Tines enthalten. Celumtien dat an die andern amerifanligen 
Staaten ein Maulſeſt erlafen, In welgem es bie Bewegungt« 
gründe auseinander fept, die es zu einem Kriege mit Peru 
veranlaften. Die Aufwlegelung ber columblihen Truppen In 
gima, der dem columbifchen In Lima tefibirenden Agenten er: 
tdellte Befebl, die Etatt binnen 48 Stunden zu verlaffen, bie 
Verſache, die ſadllchen Provinzen Columtlens, mamentilh 
Guapaqull vom der Mepubtlt zu trennen, und enbiih der Ein- 
fol Samaras In Bollola find die Sruͤnde, welde Bolivar jur 
Siestfertigung felnes nenen Krlegs anführt, (Er verlangte nad) 
Prloatberichten aus Kine bereits zu Aufauge Mal’s von ber 
yeruaniichen Meglerung, als Entſchaͤdlgung für erlittene Unbils 
den, zwel Provinzen, fo wie 51/, Millionen Plafter für frühere 
Stiegstofleu; die Neglerung hatte dleſe Borderungen abgeſchla⸗ 
gen, und rürtete ſich zum Widerftande. Peru bat aber feinem Zelns 


de nur 12,000 M. entgrgenpufellen, wovon 5000 auf bementfern: | ben eines, wie fie fagt, fehr andgegeihneten Offizlers vom 


| ber Erpebition In Morea: „Am 7 Sept. hatten weder bie 


teiten Punkte ber Orepublit, in Bollota und an deſſen Graͤnze fichen. 
General Sucre, von feiner erhaltenen Wunde noch nicht her⸗ 


geftellt, hatte den Oberbefebl der in Bolivia ſieheuden colum— | wen, und man darf wohl annchmen, daß General Malion, 











blſchen und bollolſchen Truppen dem General Urdineta überges 
ben, ber ftrenge im Jutereſſe Boilvars verfährt, und bereits 
zwei der Aufwlegelung ber Soldaten beſchuldigte Dberoffislere 
etſchleken lief. In einem klelnen Treffen mit ben petuanl⸗ 
ſchen Truppen verloren leztere 200 Mann und mußten ſich zu⸗ 
raͤtzlehen; ee iſt alſo wahrſchelallch, kaß Peru, von zwei Sel⸗ 
ten ongese'fen, der Obermacht welchen und ſich Bollvarn zum 
jweitenmale wird unterwerfen müflen. Den andern Repudlle 
ten, Merico und Burnos:apres, kam aber dleſe Koalition alcht 
pleihgäitig ſeyn, Indem Golumbien dadurch ein Uebergewicht 
erlangt, das Ihrer Rube und ihren politiihen Juſtitutionen 
Gefahr droht. Genersl Moptila wurde von Bollvar zum Eis 
vil⸗ und Mitltalrgonverneur der Departements Zulla, Dagdar 
Irma und Iſtmo ernannt. Daß bei ſolchen Werlegungen ber 
Verfaſſuen, welche das Amt bee Einil-Intendauten jedes Des 
partements von dem des Miiltalrgonverneurs getrennt willen 
wid, ber Name Mepubtit nur noch ein Schattenblid Ijt, fühlt 
jeder Columbler, der ſich den Auſpruͤchen der Militalrhertſchaſt 
widerſezt; allein er muß der Macht der Erelgulſſe weichen. 
In Burnod:apres begte man zu Anfang Auzuſts weniger Hofe 
nung auf einen Frledensabſchluß als früber; bie Meglerung 
lieh zut Bemannung ihrer Krlegeflottile ftart werben, und 
zadlte hohes Handgeid. Lord Ponfonby war auf feinen neuen 
Sefandtfhaftspoften nah Mio: Janeiro abgerelet, und Ar. 
Wosdbine Varlſh übergab der Megierung von Buenes-apres 
er Beglaublgungsfcreiben als großbritauniiger Seſchafte⸗ 
träger. 
Frantreid 

Paris; 9 DE. Konfol, 6Prez. 105, 955 5Proz. 74, 20; 
Ealconnet, 79, 35 
Der Moniteur enthält num folgendes Numdfchreiben des 
Haudeisminifters am die Handeldfammern ber frangöfifhen 
Seeftaͤdte vom 7 DE.: „Meine Herren, bie Regletung des 
Königs iſt benachrichtigt, daß die ruffiihe Regierung bie Abe 
fiht dat, elm Geſchwader vor den Darbanelien aufzuftellen, 
um bie Zuſuhren am Lebensmitteln und Krlegsmunition, 
die mac Kouftantinopel gefcikt werden möchten, aufjufan« 
gen, So wie Ih Kunde erhalten baben werde, daß biefe 
Dlotade faktiſch aufgeſtellt iſt, werde Ih mid beellen, Sie 
davon {m Keuntalß zu ſezen. Die gegenwärtige Mittheilung 
kt Yes, was Ich bei den, keftändig von Franfreih in Bloka⸗ 
deſacen befolgten Grundfägen für jet Ihnen vorzulegen im 
Stande Bin. Genehmigen Sle u. ſ. w. Unter. Et. Cricq.“ 

Der Monitenr zeigt aub an, daß bie Augabe mehrerer 
Sournale von einge Ruͤllehr des Hergogs von Nauzan mad 
2ifabon mit Aufträgen ber Reglerung durchaus falih fev. 

Die Fregatte Atalante, die zu Ende des vorlzen Monats 
von Toulon nah Morea unter Segel ging, wohln fle 15 mit 
Sebensmittela und Krlegsbeduͤrſalſſen beftachtete Transporte 
ſchiffe geleitete, hatte wicht bios 1,700,000 Er. au Borb, ſon⸗ 
dern auch einige 160 Mann Iufanterle, die fih nah Morea 
zu Ihren Reglmentern begaben 


Die Gazette de France enthält folgeudes Schrel⸗ 


Operatiouen elnerfeitd noch die Raͤumung andererſeits begon⸗ 


hr —— 
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nicht bios um Nachrichten vom feinen Truppen zu geben, Des 
peſchen am felne Mrgierung abgeſchltt hat. Als man Im ver: 
flofenen Anguft die Abfahtt dleſes Generals fo fehr beeilen 
fab, daß er nicht einmal mehr auf die wenige Kavallerie war: 
ten burfte, bie mod zu ihm foßen follte, mußte man wobl 
glauben, daß Alles entfäleden wäre, und daß er bei feiner 
Landung Im Falle eines Widerftandes zu handeln befugt ſeyn 
würde, Indem das Minifterium feine Befehle zu Teulon er: 
theilte, mußte es nichts von dem, was In Yegupten In Betref 
der Räumung von Morea unterbandelt word. Sollte wohl 
etwas Wabres daran ſeya, daß bie Eile der Expedition ven 
rufſiſchet Selte befonders betrieben worden fep, und follten die 
Gerüchte in Betref eines zeſchloſſenen Alllanztraltats einigen 
Grund haben? Ju diefem Falle dürfte man nicht fagen, dab 
man an der Befreiung und an Vollyiebung des Traftatd vom 
6 Zul, arbeite, ... Das Intereife der Griechen fommt bei 
den Ablihten Rußlauds nicht in Betradt. Ws deifen Trup⸗ 
pen mit. einigen Maͤrſchen den umgläklichen Ypſilanti retten 
Tonnten, bat es ulchts gethan. Es fland mit 500,000 Mann 
unbeweglid am ber tuͤrliſchen Gränge, und fah zu, wie ſechs 
Jahre hludurch chriſtilches Blut floh. Endiih bat Ruß— 
land beiländig die Grlechen, die es zum Aufftande ermunterte, 
geopfert; uud wenn im Sabre 1774 Morea fon eine der 
ſchauderhafteſten Verwuͤſtungen erfahren hat, fo war die Ur- 
ſache davon, daf die Flotte und die Generale ber Kalferin Katharina 
diefes Land Im Stiche lleßen. Unſere Lage gegen die Pforte ift 
hoͤchſt ſeltſam. Wir fallen in eine ihrer Provinzen ein; wir dro⸗ 
ben ihre Feſtungen zu befhlefen und berufen und dabei aufunfere 
friedlichen Geflunungen. Als Bonaparte In Aegypten landete, 
konnte das Direltorium dem Divan nicht begreiftih machen, 
dab man bie Taͤrlel damit nicht befrlegen wollte, Yezt mögen 
dle Sefandten noch fo oft wiederholen, daß wir nur für bie 
Griechen handeln, fo wird der Divan doch immer unfere Erpe: 
ditiom eine Diverfion gu Gunften der Ruſſen nennen. Jbrar 
bim wird aber, im Guten ober mit Gewalt, felne Truppen 
einfatfen. Die Beftungen follen aber dennoch, und einige 
berfelben fehr ſtark befezt bleiben; es bürfte nicht fo leicht 
feyn, bie Türken eben fo wie bie Wraber daraus zu vertrel⸗ 
ben, Wlerbings fihern die Ueberlegenhelt unferes Genlewe⸗ 
fens, umnferer Artillerie und vorzüglich der Velftand unferer 
Arlegsſchlife den Erfolg der Unternehmung. San aber bie 
kleine Urmee unter ben Befehlen des Generals Malſon alle 
diefe Vorthelle In Ihrer ganzen ‚Ausdehnung benuͤzen? Sie 
wird ſich vielleicht ohne einen Schwertitreih Korond, Modons 
und daun Navarius bemäctigen. Man wird überall Beſazuu⸗ 
gen zurüflafen, und dann gegen Yatras aufbrechen miülfen, 
das eine wichtigere Stellung, und vieleikt beſſer vertheidigt 
it als bie drei erſten Städte, Man wird ſich jener Schloͤſſer 
bemägtigen mäfen, weite bie Elufahrt In den Golf von Ler 
panto veriäliefen, und die hürzlic die Korvette Echo beinahe 
In Grund gebohrt hätten, Man wird fih derjenigen Punkte 
an der Kuͤſte bemaͤchtigen muͤſſen, wo man fih den Landungen 
ber Türken von Livadlen aus widerfezen kau. Eudllch wird 
man ohne den Beſiz von Mifolungbi nicht Alles baden, was 
man nethwendig haben muß... . Zu Allem biefem reichen 
aber 12 bis 14,000 Mana nicht su, man mag nun in allen 
Richtungen zugleich, oder langſam und nach und nach operiren, 


ulerdings wird man einige taufend Eri’hben zum Belſtaude 
haben; gibt es aber nicht noch andere Städte einzunehmen, 
andere Eltadellen zu bewahen, als bie angeführten, und 
braucht man nicht auch Teuppen zu Napoli di Nomania, Mals 
vaſia u. f. w.? Was wird wohl zur Werfüpung übrig bleiben, 
wenn der Sultan Mahmud fich nicht für geſchlagen hält?’ 

.. Der Meffager bes Chambres mat folgende Bes 
trabtungen. über de bermailge Lage Irlands: „Wir hoffen, 
daß das englifge Göhvernement im Bezug auf Irland mit al” 
der Vorfibt Handeln wird, welche ein fo hohes Jutereſſe ver⸗ 
dient, Durch raube Anwendung ber Gewalt könnte wahrlid 
eine Wunde nicht geheilt werden, welche in dem tiefilen mo» 
ralifhen Gefuͤhle, dem der @ewifensfreibeit, ihren Urſpruug 
bat. Sicherlich iſt es nicht unfere Mepnung, daß die Regle⸗ 
rungen einem bewafneten Aufitanbe Kocdaeben follen, felbit daun 
ulcht, wenn derfeibe für eine gerechte Sache kämpfen wilz; es 
{ft nicht genug, daß eine Klage begründet ſey, fie muß auch in 
der legitimen und gefezlihen Form nad den Geſezen ded Staats 
angebracht werden. Aber bie Sache der Katholifen, getrennt 
von den zufälligen Umftänden, welche bie Gerechtigfeit derſel⸗ 
ben nicht fompromlitiiren koͤnnen, faelnt uns bie Aufmerkfame 
leit bes enalifhen Kabimets und des Parlaments zu verdienen. 
Würde Ihre volftändige Emanzipation ploͤzlich zugeſtanden, fo 
könnte dadurch ohme Zweifel einige Verwirrung in die Staate= 
verfaffung gebracht werden; aber gäbe es deun feinen Mittels 
weg, den man einfchlagen fönnte, um zu biefer wuͤnſcheuswer⸗ 
tben Emanzipation zu gelangen? Wir zweifeln nicht, daß das 
Parlament nähftens zur Entſcheldung diefer Frage werde zu⸗ 
fammenberufen werden, — Uebrigens iſt der fanfte und gemds 
flgte Charafter des Marquis v. Augleſey geeignet, die vers 
fhledenen Parteien, In welche Irland gerbeilt it, wieder ein» 
ander zu nähern, Derfelbe hat die Irländer die Stimme der 
Vernunft und des Vaterlandes hören laſſen; fie wird verftan- 
ben werden von den Dienerm einer Religion des Friedens und 
von jener enthufiaftifchen Menge, die durd ipren Einfluß ges 
leitet wird." 

Italien, 

Am 19 Eept. überreichte Hr. Theodor Alltſche dem päpfte 
den Etaatsfekretair Kardinal Bernetti fein Beglaubigungss- 
ſchrelben als dipfomatifher Aßent des Hru. Herzogs von au⸗ 
balt= Kötben beim heiligen Stuhle, und am 26 deffelben Mo⸗ 
uats erbleit er In biefer Eigenfhaft bei Er. Heiligkeit eine 
Audienz. 

Der neue franzöfifhe Botſchaſter beim heftigen Stuhle, Bis 
somte Cyateaubeland, traf am 4 Dt. zu Bologna ein, und 
feste am 5 feine Meife nach Rom fort. 
> Deutſchlaunud. 

Am 10 Okt. fand zu Ludwigeburg das felerllche Lelchenbe⸗ 
gaͤngulß umd die Beifezung I. Mai. der verwiitweten Königie 
von Würtemberz Ratt. 

Yreufem 

T Aus Schleflen, 6 Dft. Der jezlze Kriegsſchauplaz 
In Oſten fteht uns zwar Gottlob fu weiter Maumferne, doch 
laͤßt In unfrer geographifhen wad politiihen Lage ein näberes 
Intereſſe ſich nicht verfennen, das unfre Blife dorthin ziehen 
muß. Die polltifhen Fragen, die mit den Ereignifen des 
tuͤrliſchen Krleze zufammendingen, berühren ung ganz nab;. 
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ja mir fünnen annehmen, daß für manche davon kelae techte | ber Haltung und Konſequenz, welche feit einer Meite von 
2bfung zu finden fen, bei ber wir nicht ganz eigentlich mitbes | Jahren in unſeren polltiſchen Angelegenheiten ſich bdewaͤhrt, 
enuat fern müßten. Urſache genug für ung, um unfern Bit | und bei der Kraft und Einfiht, weiche Im allen Zweigen bes 
mögticht beit und nnfer Urtheil von aller Befangendelt frei zu 1 Staaats waltet, bes guten Bertranend leben, unfrerfelte dem 
Halten. Der ruffiihe Arieg hat in ganz Europa viele Sims | Eretautifen ſtets gewachſen zu dieiben, und zur Erhalmmg des 
men für fih, die aus Wuͤuſchen der Humanktät, aus Hofnun⸗ allgemelnen Friedens ein wichtiges Moment atzugeben, gewiß 
gen der Giollifation und manderfel andern Antrieben, die ber aber am fpäteften Im bie Kriſis verflochten zu werden, bie fi 
Einbildumgstraft fhmeiheln , hervorgeben. ber nicht überall dennoch bereiten bärfte. 
find mit diefen Stimmen bie Husiprüce ber polltifhen Er vo. gerlin, 7 Dit. Heute hettſchte ein mahrbaft yanl- 
wägungen im Einklange. Der Zwiefpalt, der ſich In dlefem | fer Schrefen am der Börfe. Gtaatsihuidfgelne fanten auf 
Betreffe zwifgen den Jutereſſen und den Meynungen hin und | g0r/,. Die Bank ſchelat bie Hauprurfahe von diefem Falle 
wieder zeigt, iſt Imbeh nirgends weniger zu bemerfen als bei | zu ſeyn, denn fie bat auf eine Weiſe, die einer Meattion ahn⸗ 
uns. Nicht nur bie phllauthroplſchen Waͤnſche, oder wie man | gi fieht, plöglih bie undedingten Borfhäft, pie fie auf Paplet 
Konft jene Thellnahme benennen wi, fomderm auch die politie | gab, eimgefchränft. Da bie Lelmtigteit, mit der fie bisher Gelb 
fen Anſioten, die unfer Staudpunkt gibt, laſſen und mit | darlleb, eine der Hanpturfadsen des Stelgens ber Staats ſculde 
zubiger Zufriebenbeit die Bahn der Fortfehritte feben, die für | ſchelne war, fo därlte , wenn die Bank bei ihrem jegigen 
Muflands Armeen eröfnet iſt. Das Bertranen in bie Geſin⸗ Enfieme beharrt, mod ein weiteres Falen zu erwarten ſeyn. — 
mungen des Kalſers iſt zu tief gegrändet, um nit feldit fm | Die Onfeehäfen ſehen eimer erwas gluͤlllcheren Zukunft entge⸗ 
größten Slege von ſelnet Maͤßlgung Alles das gu erwarten, | gen. Die Erndte iſt war nicht zu dem gefegn:t'em zu rennen, 
mas für das Ganze ber europäifhen Staatenverbältuiffe wäns | ater dennoch auf teine Welſe mipratben. Dee Beftelungen 
fjenswerth ſeyn fan; mas hingegen, auferbalb der Epbäre | auf Getreide find bereits eingegangen, und man fiebt dieſen 
dieſer, nicht alzu welt andzubebnenden Forderungen, das ber | Herdft einer lebhaften Verſolffung entgegen, — Geſtern ſptach 
ſondere Jutereſſe Rußlands, ſeln Ruhm, feine Ehre, erbeis | man von ber Uebergabe Varna's, ohne daß eine weitere Des 
ſchen und erlangen mögen, dad toͤnnen wir ihm ohne Neid und | ftätigung einzefaufen wäre. 
Ciferfucht gern reichlich zufallen feben. Mir find —— ir a Shweben 
Andere nod gegen ums feibft fo mißttaulſch, mu In ſtelgeuder . 
Macht und vermehrtem Auſehn eines Bundesgenoſſen gleich holm ie u —— —— rege —— 
eine Gefahr zu ahnen. Und wenn es erſt wahr wire in bem 2 : i 
enthält eine terige Angabe, bie um fo medr eine Wiberlegung 
Maafe, wie man es bisher zum Uederdruffe zu ſaaen beilebte, — 
Veſernie verdient, als fie leicht Reime zu Mißtrauen und unbeir ubeien 
daß Ruflands koloſſale Mast ein Gegenſtaud be | Beforanifen ausrden Könnte. Ran hat Briefe ats &t. Per 
fegn müffe, fo fünnte doch die jezige Nichtang feiner .. 5 a yon 24 Get, mad Sörlefe aus Stobolm.som 50, 
nen für uns Diefe Beſotgalß niat gerade — — pi . ee ort von einer fo anferornentiiden Naariat entdale 
nad Boyanz wird Lange Zeit nur biefer bieibea H , ten, wie die Wefegung ber Mandeinfeln Durch ein Korps von 
wenn das Ziel fdneller erreitt wäre, als den Umſtaͤnden nah pe rufen fepn würde.  Dayu fommt , ba die tefiebenden 
mögtid Ift, Die in ben ruſſiſchen Krlegeoperstionen einzefte: e 
Winfse für ben Erfolg der Verdaͤltneſſe zwihen den Höfen von Rußlaud und Schweden 
tene Stokung bat bier die guten ; eine bergleidien feindfelige 
fact; Atrigens legt man diefer Orte: | von der Veſchaffenbeit find, dab f 0 felig 
Ouffen nur frärter 33 Ef ine | Dempnftration weder von der einen mod bet der andern Seite 
Bang Seine gu große Mebentung bei, unb fiedt ‘fe Rur «üd CAR I. Diefe Nacriot ldnnte daber nur felhe Perfor 
augenbiltiihe an, durch die bet Gang der Sachen Im Ganzen gedentbar fit. Diefe Nact s 
aur wenig gehemmt ſeyn wird. wu dem Grtingen des Zeid; | men fere leiten, die feine genaue Kenntnif von der Politit der 
zuge überhaupt zwetſelt man nit, und gelungen wird er deiz | wordiſchen Höfe bäiten. 
fen können, wenn aud der Haͤmus In dlefem Jahre nidt uͤber⸗ serreid. 
ſehrltten wird. Mit welhem Grunde bat man doch voreusbe⸗ * Wien, jo Ott. Eben eingehenden Vrlefen aus Buches 
fimmen dürfen, das gleich Im erſten Anlaufe zu errelhende | reſt vom 1 d. aufolse, iſt es dem ruffiiven General Belömar 
Ziet märe Konſtautlaepel, das biefen Feibzug entſaeidende | „Hermals gelungen, die In bie telne Wallachel einzedronzenen 
Grelgniß muͤſſe eine Schlacht bei Adrianuopel fepn? Die ruſſi⸗Tatten bei ihrem Borräten gesen Krajova aufzudalten und zu 
{hen Armeen geben mit angemeffener Verſicht und richtiger | ſchlagen. General Geismar fol dierbeh, ſeldſt mir Enrew: 
Stufenfiige zu Werte, fie verachten Iren Feind mlät, von Dei | mung der erhaltenen Weritärfungen, nur 4000 Mann ftarf ges 
ihte Tapferkeit auch ulcht leiht errungene Lorbeern ertämpf:. | wefen ſeyn. Nädere Verlchte hierüber find zu erwarten, — 
Aber wie groß ber Wideritand auch fen, er wird gebrohen | So eben trift die Por aus Kouſtautlnopel mit Briefen bis 
werben, und bie Geſchlke unaufhaltſam In Erfülung gehen; | jum 26 Sept. bier ein. Worläufig (döt fih ne melden, daß 
Griechenland wird frei werben, und Rußland — aleſchdiel od | pie Einwohner der Hanptftadt fortwährend mir Siegesnachtlch⸗ 
mac einem oder mehreren Feidzugen — zulezt das Wort bed | gen unterhalıen wurden. 
Sieger behalten, welches mir Ibm and, dem barbarligen Ges 
flannngen und abſcheulichen Wuͤnſchen zum Erod, wie fie neu: 
ti In den New: Times anufgefprohen wnrben, volllommen abns 
nen! —— Was mittierwetie entiehen möge, fo dürfen wir, bel 
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Spanien, 

Der Eourrier frangals ſchreiht aus Cadiz vom 
23 Sept.: „Unfere Seltungen haben bie Abſchledabegrüßungen 
des franzbfifhen Generals und die Antwort des Gouverneurs 
Anmerl bekannt gemact. Die Räumung begann erft dann, 
als bie Einſchlffung der frangöfiihen Kranfen geendigt war. 
Die Betten, die Deten u. ſ. w., bie bie Etadt gellefert bats 
te, und mehrere taufend Fiinten wurden auf die Transportſchlffe 
gebradt. Wier fpanlige Ariegstommiffarien follen die Franyo- 
fen bis an bie Graͤnze begleiten. — Dem Befunbheltsbutletin 
von Bibraltar vom 18 Sept. zufolge betrug die Zahl der Kran 
teu an biefem Tage 191, unter denen 68 gefährlich, Mn bier 
fem Tage waren fünf Perfonen an der Seuche geftorken,’ 

Grohbritaunien " 
kondbon, 7 Ott. Konfol, 3Proz. 87°/4; ru 
93%/,; portuglefifhe 56*/,. — — 

Es waren Depeſchen von Hru. Stratford Canning vom 
41 Sept. eingegangen, nah welchen bie Näumung von Morten 
N. Fortgang batte. 

m Courier vom 6 Oft, lest man Folgendes: „ie 
verbält es ſich, mach eingetretener Blokade der Dardanelien, 
mit unferer Lage In Bezug auf Rubland und Franfreih? Wir 
wollen biefe Frage nach dem verſchiedenen Mepnungen verſchle— 
dener Schriftteiler erörtern. Die einen behaupten wir müß: 
ten Feinde von Rußland werben, ale Bande, bie und an 
ben Kalfer gefwäpft hätten, feyen zerriffen, und ber Londoner 
Bertrag fey In bem, was ihn betreffe, vernihter. Die an: 
dern meynen, man müfe fih no auf wichtigere Folgen, 
ald ein Bruch mit Rußland wäre, gefaßt machen; Frantreid 
babe ſich In eine Lage verſezt, daß eine Kriegserliärung gegen 
baffelbe von Seite der Tuͤrkel wabrſcheinlich fen; es babe ſich 
anf diefelbe Linie mie Rußland geftelt, und der Londoner Ver: 
trag, ber duch friedliche Mittel, d. h. durch bie Weigerung 
der Partelem mit den Ariegführenden zu bandeln, hätte voll: 
— werben follen, fep num fattiſch annulirt. Erianeru wie 
= suerit an die Musdräte der Dede des Könige und am bie 

vn —— bes Stafen Aberdeen, Minifters der auswärtls 
—* — — Se. Majeſtaͤt hat dem Parlament er: 
Ka gt *. Eall. Majeſtat eingewlulat hätten, auf bie 

ie bung der Decte, die Ihnen als triegfährender Mast Im 
sniteläudlihen Meere gebührten, Werziht zu leiften und fle 
——— Der Graf aberdeen fagte bei Gelegenheit der 
veränderten Umftände, die ſelt Mbrchtuß bes Kraftare In Folge 
der Kriegserflirung Ruflands ſtati gefunden haben, dafı man, 
um zu beweifen, die Abſicht der Minifter Sr. Majeftdt jlele 


auf eine vollftändfge und gänzlihe Vollziehung bed Traktats, 
greilt babe, fib Erläuterungen geben zu laſſen, die zur 
Wonziehung biefes Traktats nah dem Geiſte deſſelben noͤthig 
waren. Ge. kalſ. Majeſtaͤt haben fogleih auf die Eigenſchaft 
eines Ariegführenden im mitreländiihen Meere verzichtet; 
aber bis dahln war es unmöglich, baß zwei Neutrale mit 
einem Kriegführenden nah blefem Traktate zu— 
fammen wirfen fonnten. Es hätten zwar alle Partelen 
bemfelben Ziele auf verſchledenen Wegen entgegen geben thn⸗ 
nen, aber bie Zuſammenwirkung warb unmöglich. 
Darin Liegt gewiß eine Klare und beftimmte Dariegung ber 
Abſichten ber Minifter Er. Maleſtaͤt. Was folgt baraus? 
So lange Mufland fih ber Ausäbung feiner Mechte als krieg⸗ 
führende Macht fm dem mitteländiihen Meere enthlelt, mußte 
es in Bezug auf fein Werbättniß zu Griechenland eben fo au— 
gefehen werden, wie felne Verbündete, Sranfreih und Eug⸗ 
fand. Es war neutrale Macht Im mıltteländifhen Meere, welches 
auch fonft feine Lage ſeyn mochte, und wir fonnten daher mit 
demſelben in Allem, mas den Londoner Wertrag betraf, den 
nur Neutrale in VWelziehung fegen können, Im Einverftäubntife 
dandeln. Wenn nun aber Rußland feine Polirit im mitteläns 
bifhen Meere Ändert, wenn es fein Verſprechen der Nentras 
litaͤt alcht mehr hält, wenn es wieder im feine Rechte ale 
trlegführende Macht elutritt, was wird aus diefer Werändes 
rung feiner Lage in Bezug auf das Betragen Englands folgen? 
Jet, mo Mufland wieder zur friegfüprenten Mat wird, 
koͤnuen wir das was wir zu einer Zeit, mo es noch neutral 
war, thun Fonnten und tbatem, nicht meht thun. Waͤhrend 
es neutral war, kenuten wir mit demſelben, bem Traktate ge= 


mid, zufammen handeln, nun es aber friegführende Macht 


It, koͤnnen wie nicht mehr im Cinverfändnife mit ihm 
bandeln, ir baden Mufland in dem Augendilte vom biefer 
Folge benagtichtigt, wo wir Crflärungen yon Ihm verlang- 
ten, bie zur VWoljiebung des Traktats nah feinem Belite 
mothwendig wurden. Wir haben ihm nicht gefagt, und hatten 
kein Nest ibm zw fagen, wenn es anf das Met ber ktleg⸗ 
führenden Macht im mitteläudifhen Meere nicht verzichten 
wolle, fo betrachteten wir diefe feine Welgerung ald Brand zu 
einem Kriege, Wir haben ihm nur bie. verfaiedenen Folgen, 
bie aus feinen beiden Handlungswelfen hervorgehen würden, 
vorzeftelt. Es bat ih nicht vom Zrieben ober Kriege, ſon⸗ 
dern nur von der Zufammenmwirfung ober von ber Welgerung 
einer Zufammenmwirtung gebandeit. Wir mennen, daß wir bie 
Frage Har und beftimmt geſtelt und bemiefen haben, daß 
Ruflanb, obſchon es und durch Werlegung, von Verfprehungen, 


115 
übergafht bat, doch uns 


die es ohne allen Zwang gegeben, 
damit keine ſolche Beleidigung zufuͤgte, die und zum Kriege 
ndthigte. Wir haben dadurch denjenlgen, Die zu dem Schluſſe 
ſich deredtigt glauben, Nicht ⸗Zuſammenwirkung und Krieg ſeyen 
gleihbedeutend, geantwortet. Es if demnach ulcht watr, | 
daß der Londoner Vertrag anuullirt fer. Wir babem auf⸗ 
gehört, oder man kan vielmehr aus dem, Was vorgegan⸗ 
geu It, ſchließen, daß wir aufbören werben, mit Rußland ger 
meinfhaftiih zu haudeln, wenn es wieder in feine Mecte als | 
friegführende Macht Im mittelländiſchen Meere eintreten wird. | 
Dis iſt aber Ales. Mußlaud bleibt immer mit uns verbäns 
det, obfhon unfere Flotten nicht mehr vereint zu bandela fhri- 
wen. Was nun Frankrelch betrift, fo muͤſſen wir vor "illem 
darauf zu achten bitten, daß Mukland der Tuͤrtel ten Krleg 
nicht im Folge lhrer Weigerung, dem Bedingungen des Londo · 
ner Vertrags belzutreten, erllaͤrt hat. Cs bat iyr den Krleg 
in felnien’eigehen Angelegenhelten umd für ſich alleſn erlitt, 
Frautrelch bat eine Erpeditiom mach Morea gefaift, und an 
hat behauptet, diefe Erpeditlon Kiıme machen, daß man Im 
ben’ Krieg erkläre: Mir willen niht, worauf man ſich grüne 
det, wenn man von biefer Krlegserklaͤrung fprict ; wir wellen 
aber ben Fall fejen, man babe Grund daran zu glauben, und 
erlauben une dann folgende Argumente. Die Folge einer Tale 
in Erildruug würde eben fo wenig fenn, den Traltat von 
London ih dem zu annulliren, mas Enzland und Frankrelch 
Betrift; ald die Iriegerifhe Stellung Rußlands. Die Erpedl⸗ 
tion aach Morea warb mit unferer @inftimmung zu einem ber 
Zwete des Traftats unternommen. Eine Kriegsertlaͤrung von 
Sehte der Türfei gegen Franfreih würde nicht die geringfie 
Aenderung Im unferm Berbäitniffen mie diefem Lande hervor: 
brngen, ind unſern Eutſchluß, mit bemfelben jur Bolziehung 
des Sundoner Vertrags zufammen zu wirfen, nicht entträften, 
Gefezt die Türtet ſey fo ſchlecht teratden, daß fie den Krieg 
erfläre, jo würde Franfreih nicht gehalten ſeyn, an den Ab: 
ſichten Nuflands auf bie Tartei Thell zu nehmen; es würde 
nicht feine Florte abſchiken, fi mit der ruſſiſchen Esladre zu 
vereinigen, und ihre felndfeligen Operationen auf der Seite 
der Dardaneflen’zu theilen; es würde ſich darauf befihränten, 
im Wereine mit England bie Unabhängigteit Griechenlands zu 
fihern, und bie ‚würde die Sraͤnze feiner Felndfeligteit fepn. 
Die politiſche Richtung, die es mit Enzland, feinen Verbin: 
deten, werfofgt, wird es auch fortfegen, ob die Türkei den Krieg 
erftärt oder nicr, und ber Londoner Vertrag wird in jedem 
Falle fortbefteben- Die Blofade der Dardanellen betreffend, 
0 hat man’ Ihre Befchaffendelt und ihre Gtaͤnzen bereits er⸗ 
giäer, Man bemerkt aber, daß die Minlfter Er. Majeſtaͤt nur 
inte Mepnung mdbrten, daß bie Bandeleuäterncehmungen 
feiner Gefahr ausgefegt eyn follen. Die Antwort, die wir 
auf biefe Berterkung erthellen, beftebt darin, daß wenn die 
Minier ekrie folde Meynung ausdrüten, man fie als genaͤ⸗ 
gend enſehen Tan. Die'Reglerng Er. Maeät weis recht 
auf, wre län binden muh mm dieſe Meynuug geltend zu 
mathen, und es iſt deuiuach uldt zu beforgen, daß die Handels: 
Jutereſſen Grofhtitanniens irgend einen Werluft erleiden 
möchten.’ 

Derfelbe Courter ſagt am Schluſſe eines Artitels gegen 
diejenitgen Journallſten, welche behaupten, England fep von 
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‚ten, elnen lebhaften Umfas verhinderten. 


geringere Gattungen find zu 19 Eh, notiert. 
(Quantum des In Niederlage bier befindiihen fremden Wel⸗ 


8 5* ” ie j 
ſelner alten Größe berabgeſunken, ab mut deswegen rublg, 


‚ weil es ben Arleg fürdte: „Wlr wünfhen Im der That den 


Krieg gu vermeiden, aber, wicht aus Furcht, fondern nur bis 
dahla, mo er wirttllch nothwendia wird, um eine Beleidiguug 
zu raͤchen, ober unfere Unabdaͤnglgkelt zu fihern. Wir wollen 
wre nicht Im dem Mrleg flürzen, well nit glauben, daß tim 
Volt, das kein Opfer für zu groß bielt, ale die Siherbeit 
und die Ehre des Landes In Grfahr maren, wohl verdient, 
dag man ihm die aufgelegte Liſt fo vlel wie moͤgllch erlelch⸗ 
tere. Man bewelſe aber nur eumal diefem Volt, daß feln 
Ruhm, feine Unabbänglgfeit und feine Sicherheit noh bedroht 
fepen, fo wird es ſein Blut vergiefen, als ob es Waller wis 
gr, und fein Golb verftivenden, ald ob es niht mehr als der 
Sand der Wirte gaͤlte.“ 

Die Times vom 7 DOM. äußern: „Die Reglerung ſchelut 
felre Nortereitungen zu verfäumen, um Ihren Handiuggen bins 
reihenden Nacdtut zu verfkaffen. Es ziehen Truppen. nad 
Saͤden, und mebtere Berfärtungeregimenter fegen nach Irland 
Aber. Das 2uſte Füfellerregiment hat ben Beſehl erbalten 
ven Bath nah Irlaud aufzubrechen; es ſollte fih unverzügtich 


zu Bristol nach Waterford elnſchlffen. Zwei andere Infanteries 


gegimenter nd von Mencheſtet und Cheſtet nach Dublin uns 
derwegs. Das erſte Dragonerrrgiment der Garde richtet ſich 
von Hort nah Weſten. Von Dublla vernlmunt man, daß nach 
dem Konſell vom 2 Oft. das 7te Hufateurggiment ben Befehl 
erhalten bat, fib zum unverzielihen Aufbruche bereit zu hal⸗ 
ten, ME Worfihtemaagregeln find dieſe Auſtalten notbwendig. 
Schr oft vermeibet man dadurd, daß man die Macht entwi— 
teit, die Mothmwendigtelt ſich derfelben zu bedienen.’ 

Die New⸗ Times baden Ihren Titel geändert, fie nennen 
fi jegt the Morning: Journal. 

”* gondon, 7 DM. Das Steigen ber Getreidepreife läßt 
noch Immer nicht nad; ungeachtet diefelben fon eine betraͤcht⸗ 
liche Höhe errelcht haben, wird doch mit jedem Marfttage auf 
einen hoͤhern Saz gebalten, und biefer tbells von neuen Spe⸗ 
fulanten, thells von ben Miällern bewilligt, wiewol die Ans 
feräce, welche die Eigenthümer fremden Welzens geitern made 
Der beite englifhe 
Weljen glit 52, der beſte dechgelbe freie Danziger Welzen 100, 
die nächrtfolgente geringere Sättung 865 Shilllug. Fuͤr ben 
beten Weizen in ber Niederlage find Die Vrelſe zu 60 bis 82 
Eh. und für die gemelnern zu 56 bis 65 ©h. notirt; befte 
Gerfte wird mit 22 ©. und Haber In vorzügliher Quantl⸗ 
tät ebenfats mit 22 Sh. das Quarter In Niederlage begablt; 
Das fämtiite 


yeng beträgt uur’179,2%4 Quarter; ber gauze Morrath bat fi 
vemzufolge, ungeachtet betraͤchtllcher Zufuhr, gegen bad in bie= 
fem Frübiahre bier gelagert Dwantum nicht vermehrt; bemm 
nad einem dem Parlamente vorgelegten Berichte lagerten am 
5 April unter königl. Schloſſe im verelalgten Köntgreiche 180,634 
Quarter Weljen. Vieles von biefem Getreide wurde aber ſeit 
den lezten drei Monaten von bier wach Frankrelch ausgeführt, 
wo die Regierung, frübzeitig eine weiſe Vorſicht auzuwenden 
ſchlen. Auch auf den Märkten Nordamerlkas iſt auf die Nach⸗ 
richt der Prelderböhungen In Europa das Getreide mit einem: 
male um fünf und zwanzig Prozent im Preife geftiegen. — 
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Aus Irlaud haben wit ſehr derublgende Nachridten; die Maͤn⸗ 
ner, weiche -Im. tafherifhen’ Verelne Eliftuß haben find, det 
Gerechtigleit Ihrer Sache fih beruft, volfommen uͤber zeugt, 
daß dlefelbe zu elnet Reife gedlehen fen, welcher nur Geſez⸗ 
loſigleit großen Nachtbeil bringen kan. In elnem konñltutlo⸗ 
neiten Staate wie Greẽbrltannien, wo bie Wintuhr ableln Kite 
zu ergwingen vermag,‘ fan Alles nur durch das Geſez erlangt 
werben. Weiter bie Regierung noch das Volk find in Ihrer 
Elngelnbeit daſſelbe zu verlegen Karl genng. Eln Rechtegelehr⸗ 
ter machte die Entdekung / daß O'Connel zum Parlanpatsueits 
zilebe wahlfähle ‚fer “blefer ſtellte ſich ala Gegner elnes MI: 
niſters auf und ſtegte. Dle Krontechtezelehrren gaben Ihre 
Mehnung, dab die Wahl an ſich volltemmen geſeztich wäre, und 
die Hofzeltung publtzirte ohue Zoͤgeruug ſelne Erneunung in 
gehbriger Forma. In welchem auberm- monarchlſchen Staate 
woͤrde man wohl det einem aͤßnlichen Falle fo gehandell haben? 
Der Geiſt der engliſchen Derfallang ſteht der repablltantſchen 
ber nerdamerltentſchen Staaten wiher als bein der eurepaͤlſchen 
Edmwereriinaten, Dader darf mon nit ſogleich von Rebelien 
und’ Blut⸗ſprechta, weun man in Zelten einet ſtarken Anfter 
gung zablreite Zaſammenrottirunzen ſich neitaiten flieht, und 
eine Sprache führen bört, wofür anderswo ſich ſogleich die 
Pforten der Sefängelfe öfnen wuͤrden. Keum erliek der Lord: 
teutenant von Irland eine ia milden und ſchenenden Ausdräsr 
ten abgefaßte Proklamation, merke cr die grofen Verſamm— 
luugtn der Bauera mit Abzeichen Für gefeswihris erllärte, und 
faum erhielten fie Mahnungen: von den Toifeführern in Du: 
biin, als alle aaf den erfien Winf-gebordren, und ſich ruhig 
nah Ihren Wohnungen begaben. Die Dieglerung iſt nun Im 
Stande ihre Plane mit Ruhe gu verfolgen, bie nach Irlanb 
beorderten Verſtaͤrkungen der Armee, bie Bid anf 50.000 Maun 
gebracht werden fol, find nicht zur Unterdrükung, fondern zur 
Beſchuͤzung ber Unterbrüften, zur Handbabung der Ruhe ge- 
gen bie ſcalimmen Abfichten jeglicher Partei, fie mag proteftan: 
tiſch ober katholiſch ſeyn, die der Anmwenbung poſiſcher Kraft 
vor der ber Befege den Vorzuz geben wid. Die Ungelegenpelt 
Irlands muß im nähen Parlamente entfihieden werden; 
D’Eonael verlangt Zutritt zum Baufe ber Gemeluen; er wird 
zwar im Aunfanze abgewiefen werben, aber dann beginnen erſt 
bie Crörterungen, die feinen Auiſchub mehr erlauden. Dis 
fühlen alle Glaubensgendiſen D’Sonnels wie er ſelbſt, und in 
ber getiugſten zebellenartigen Handlang wärden Ne nur -ein 
Majekätsverbreiben gegen ihr eigenes Jotereſſe veräben. — 
Die junge Koͤnlgia von Yortigal It geſtera übend bier ange: 
kommen. Das Hotel, welbes fie wäbrend Ihres 14taͤgigen bie: 
fisen Aufenthalts dewohnt, Kit zu dleſent Behufe von ber 
Mesierung gemfetbet worden; fie erbleit ſeglelch eine Ehren: 
wide, Die biefigen portugieflihen Kaufleute, welde ben Stem— 
pel der Mebsite Hffentiih zerbrechen liefen, die zur Hulbl⸗ 
gung für Don Miguel beflimmt war, ebe er ben Thron feines 
Bruders ufurpirte, werben Ihr In der nachſten Woche in einer 
felerlichen Audlenz eine Adreſſe überreichen. -@s Bar noch nichts 
verlautet, ob das hleſige diolomatiſche Aorpe ihr feine Auf⸗ 
wartung machen werde. Bon unfern WRieierı ſelbſt fund nur 
zwel gegenwärtig in London, Während ber Zeit fhret Aufent⸗ 
balts im biefigen ande wird fir zu- Staines in der Nine von 
Windfor refidiren, 


Frankrels. 

Parla, 10 Olt. Konſol. 8Ptoz. 105, 95; 3Prog. 74, 25; 
Faltounet, 79, 45. 

Die Gazette be France fagt, den neneften Nachrichten 
aus Morea zufolge fen der @eneral Durieu, Chef des Gene 
zaiſtabs ber Erpebitichrarmee, betenfiih frınt, und werde 
nah Frankrelch zurüffenmen, Man nenne unter ben Geuera⸗ 
(en, bie ihn erjegen ſolten, Me HH. Waudemont, Borelli und 
Merirge. 

Die ſelbe Gozette will wiffen, daß bie Kammıc 
15 Decemter jufanmenberufen werden würden. 

‘trallen. 

* Benne, so Dir In ben Naͤchten vom 8 zum 9 
und vom 9 zum t0 d, hatten mie mehrere fehr befilge Erbes 
fhätterungen, fie waren wedt perpendlfutar als ſchleudernd; 
die deftiaſten daucrten 40 Gefunden. Der größte Tdell ber 
Ein dohnerſchaft füdtere fh aus ben Hufern auf dir Stra 
ten, befonders auf Bqua Solana. Miele Schornſtelne, alre 
Mauern sc. fieten eln, mad die meilten, ſeuſt fehr ſolſd ges 
bauten Häufer erzielten Riſſe. Der Aronpring von Preufen 
fo wie der Prinz von Sachſen waren Zeugen biefer merfwärs 
dizen Naturerſchelnung, mb fanden ſich feikft in der Meriens 
üunbe gwirgen 2 und 3 cm 10 «uf ber Strafe ein. Gegen 
4 uUde derließen fie unſere Stadt im beſten Wodlſeyn. 

Deutſchlaud. 

Nach BVerlchten aus Dresden hatte ber toulalliche Hof am 
4 Ott. die Winterreſidenz daſeibſt bezogen, — Am 7 Ott. was 
ren ber Prinz Zeopolb von Sachſen-⸗Koburg, von Bert 
(in, und der frarzoͤſiſche Miulſter der auswärtigen Augelegen? 
heiten, Graf Zaferronaps, von Karlebad, dafelbik auge⸗ 
kommen. 


fuͤr den 


Rublaud. — 
+ Ddeffa, 29 Sept. Nach Btleſen aus Bugareſt wir 
General Gelsmar, durch zwei Jaͤgerbataillens verſtaͤrkt, von 
Srajova aufgehrodhen, um eln türkliches Meiterformt, welches 
gegen dieſe Stadt anräfte, anpuzreifen. Der ruſſiſche Gene 
tal war fo alüflih, diefrs Strelftorps nad einem pweiſtuͤndl⸗ 
gen Gelechte zu ſchlagen, und fol ſelne frühere Poſitlon am 
Unken Ufer des Schyl wieder eingenommen haben. — Nach 
Brlefen ans Anspa batte General Packewitſch feine Kommes 
nffation mit der neullch eingenemmenen Feitung Port förmiid 
eingerichtet, und wartete nunmehr die Ihm verforowenen Were 
ſtaͤrkuugen ab (tefınntlih bat dleſer General nur eima 15,000 
Mana dieponitier Truppen), um alsdann Tänze der Küfte des 
fhwarzen Meeres felne Operationen fortzufegen, melde eme 
Abthelleng der Fiotte von Sebaſtopol zw unterſtaͤzen den Aufe 
trag haben fol, Nachrichteu aus dem großen" Hauntauärtlete 
behaupten bingezen, Generst Pas?ewltſch werte unverzoͤglich 
nach Odeffz kommen, und Er. Mai. ber Kalier auch bald 
hier eintreffen; man glaubt bayer, dag drin General Paske— 
witſch elu anderes Kommando zugedacht fin. Wudern Made 
richten aus dem großen Hauptanartlere zufolge, mirde Se. 
Mai. ber Koffer zu Odeſſa nur Nerdrefien, um ſich nad Pe⸗ 
tereburg zu begeden, wo der Monarqh dis Eude Olloders ela⸗ 
zutreffen gebeuft. 
Oeſtrelch. 
* Bien,’ so Oft. Heute It ber kalſ. rufiſche außetor⸗ 
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bentfiche Geſandte und bevollmaͤchtigte Mialſter am loͤnigl. bayerl: 
faen Hofe, Graf Potemtla, von bier abgerelst. — Die VPoſt 
‚aus Ronftantinopel If Meien Morgen bier elngeiroffen. rl 
vatbriefe fagen, daß man in der Hanptitadt über die Wendung, 
weiche die Ariegsereiguife genommen, bicft erfreut ſev, daß 
man zwar für Varna fuͤrchte, aber die Pofitionen längs bes 
Himus fo befegt balte, daß ewentuell ber Eall dleſes Plazes, 
deſſen Clunahme dem Feinde viele Leute koſten, aber wenig 
Vortheile bringen koͤnue, weil er ibn mur als einen Schutt: 
haufen einnehmen werde, für den Erſolg, feiner Operationen 
nichts entfcheiden dürfte. Weber die Raͤumung von Morea fols 
len Unterhandlungen ſtatt finden, und verſchledene Mitthel⸗ 
Jungen von dem drei zu Corſu verſammelten Votſchaftern durch 
den oͤſtrelchlſchen Intermuncius an die Pſotte gelangt fenn. 
Man glaubte daß der Divan fih doch endlich dazu verſtehen 
thunte, die Räumung von Morea anzuordnen, und ſich ſo dem 
Trattate vem 6 Jul. zu näbern. — Zu Buchareft ſollen fi 
wieber bedenfiihe Peſtfaͤlle gegelst baben. 

Bien, 11 Dit. Metalliaues 914,5; Bantattien 1075 / 
Abends 1076. ] 
Türtet, 

** gonitantimopel, 26 Sept. Die meuejten ber Yforte 
zugelommenen Nachrichten von der Hauptarmee lauten fort⸗ 
während günftig für die tuͤrllſchen Waffen, Folgendes iſt der 
fejte Armeeberiht, welder gefterm bier befannt gemacht wur: 
de: „Sr. Ere. der Gerastier bes talferlihen Lagers, Hufeln 
Paſcha, beorberte am 17 Sept. ben Beglerbeg Aliſch-Paſcha, 
dem Feinde mit einigen tauſend Dann Reiterei über Straud⸗ 
ſcha in den Ruͤlen am fallen. Seln erfies Bufammentreffen 
mit den ruffifhen Truppen batte In Bulaffit ſtatt. Diefe 
leztern wurben bald über ben Hanfen geworfen, und verloren 
üder 200 Maun an Tobten und 25 berfelben wurden zu Ge⸗ 
fengenen gemadt. Nach biefem gläftihen Gefechte beſchloß 
Alf: Pafcha einem Angrif auf das Hauptqwariier bes Feld⸗ 
marfhalls Grafen Witrgenftein zu unternehmen, als fib eine 
feindiihe Meitermaffe, von Darna fommend, 6000 Mann Kart 
jelte. Dbne Beitverluft fielen unfre Truppen mit ausneh⸗ 
mendem Muthe über fie ber, und erfochten nah einem moͤr · 
deriſchen Kampfe mit Bottes Hilfe einen volftändigen Eiey. 
Mon den 6000 Maun des Felades fanden nur wenlge Ihr Hell 
in der Flucht; 600 derfelben wurden zu Gefangenen gemacht; 
die übrigen bedeften mit Ihren Lelchen dem Kampfplaj. Bei 
biefer Gelegenheit erbeuteten unfere braven Truppen einige 
taufend Stat Kavalleriepferde und Schlachtoleh, Karabiner, 
eine Menge anberer Gegenftäude und vielen Munitiongmagen, 
welder legtere verbrannt wurden, Auf dem Müfmarfhe mach 
dem tatiertichen Lager Nieß allſch- Paſcha noch auf ein ruſſi⸗ 
ſches Infanreriebatallon, bas bis anf ten lejten Manu aufs 
gerieben wurde.’ — Die Belagerung von Varna wird, wie 
e6 fhelnt, meh Immer mit größter Lehhafiigteit zu Waller 
und zußande fortgefezt; allein auch tärfifgerSeits ermüber der 
Diderſtand der tapfern Befazung und der Helbenmuth Jazel 
Mehmet Vaſcha's nit, mub mac dem ber Pforte zugelomme- 
nen Nacrichten it nicht nur die Werbindung mit Barna fort: 
während offen, fonderm biefer Plaz dat au bisher durch dad 
felubiiche Feuer nur wenig gelitten, — Auch die Befazung von 
Stiinria fügt dem Welagerungstorps bes @enerals Roth durch 





















häufige lebhaſte Ausfaͤle empfindliche Verluſte gu. So warb na: 
mentlid bei einem von Gelte Mahmud Vaſcha's, ber wenige Lage 
vorber mit Werftärkungen zu Sllliſtria eingezogen war, am 
48 Sept. unternommenen beftigem Aus ſalle das Belagerungs: 
korps mit einem Verluſte von 1500 Mann an Todten und 
Berwundeten und 200 Gefangenen gefhlagen. Bon den Ende 
Auguſts bei Schumla und Jenl⸗ Bazar gemachten Gefauge aen find 
felider medrete, nebft eialgen Dffigieren bier anzriommen und 
glei dem früber angelangten nad den Prinzen = Infeln gebracht 
worden, wo fle fehr gut gehalten werben. — Am 15 d. M. if 
der Sultam aus der Hauptfladt nad dem Zuger von Ramly 
Tſchiflit aufgebroden, und ber Sandfhali:-Sherif, ober 
die beitige Fahne des Propheten felerlih übertragen worden. 
Die größte Ordnung und MRuhe bereite bei biefer Impofanten 
Felerllchtelt, bie durch das herrlichſte Wetter begünſtigt wurde. 
Man glaubt, daß Sultan Mahmud In Kurzem aus ber Nähe 
der Hauptitabt nah Ub rlanopel aufbreden werbe. — Ueber 
den Marſch des Grofweiliers find zweierlei Angaben im Um⸗ 
Laufe; einigen zufolge foll er von Abrianopel mac Varna, nah 
andern von Adrlanopel über Tirnowa nah Ruſtſchuk gegangen 
ſeyn. — Das Werbot der Getreideausfubr aus den ruſſiſchen 
Häfen am ſchwarzen und am Aſow'ſchen Meere bat im biefer 
Hauptitadt weder Meriegenheit noch Mangel veranlaft. Die 
Kornmagapine find für drei bis vier Monate mit Vorräthen 
gefünt, fo daß der Zwei, den man fih in Rußland mit jener 
Manfregel vorgefejt haben dürfte, vor ber Hand verfehlt, und 
nur dem Handelsftande vom Odeſſa empfindlier Nachthell da⸗ 
durch zugefügt werben wird. 

® Konftantimopel, 26 Sept. Cinigen Nachrichten zus 
folge fo der Grokweſſter bel Varna angefommen fen, wo ber 
Kapudan » Paſcha die Rufen durch Unterbanblungen fo lange 
hinzubalten geſucht bat, bie die Truppen des Großwelfiers von 
Yaravabi beranrufen fonnten, Man ſchmelchelt fid hier mit 
der Hofnung, daß Varna nunmehr gerettet fep. Die Mufels 
männer fcheinen felt dem Auszuze des Sultans nad feinem La⸗ 
ger bei Mamifh: Tfeiflit immer mehr vom frlegeriihem Belle 
entflammt, Bon Afien ber landen täglig 2 bid 5000 Mann, 
die nach ber Denau ellen, 

Bu ch ar eſt, 30 Sept. Wir haben uns von unferm 
Schreken wieder erholt, indem die frendige Nachricht eintraf, 
daf General Gelsmar die aus Widdin berangerüften Tuͤrlen ges 
ſchlagen bat; 500 Gefangene, 15 Kanonen und 7 Fahnen find 
feine Trophäen. Für Tſcherdatof fol mir feinen Verſtär— 
fungstruppen in der Gegend von Sillſtria angelamat ſeyn, und 
General Roth, von bem fo mactbeilige Gerüchte umllefen, 
auf der Strafe von Muftfhut eine Stellung genommen haben, 
um ſich den anräfenden Türen zu widerfegen. 

* Hermannftabt, 2 Oft. Selt geftern ift bier das Ge⸗ 
rüdt verbreitet, daß die Muffen bie Belagerung von Varna 
aufgehoben hätten, und daß der Großwerfier, nicht wie man 
früher fagte bei Warna, fondern bei Ruſtſchut eingetroffen 
fep. Weide Naarichten find den Umſtaͤnden nach ziemlih ums 
wabrielniih, und bedürfen daher fehr der Betätigung. Zu 
Ddeffa ‚wufte man am 50 Sept. alchts weiter, ald daß ſich 
Varna am 26 noch blelt. 
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Bortugal 
° aiffabon, 237 Sept. Die Zurüfbernfung bes Hrm. 
v. Campuzano, fpanifhen Famlileubotſchaſters, 'beftätlat ſich, fo 
wie bie bes paͤpſtllchen Nuncius. Der Blſchof von Vifen, der 
von Don Miguel an bie Spije bes öffentlichen Unterrichts In 
Vortugal gefiellt wurde, hat ben Befehl erlaffen, daß bie Unts 
verfirät Colmbra, bekanntlich bie einzige in Portugal, dleſes 
Jahr geſchloſſen bleiben fol, Damit find 1800 junge Zeute 
ber Mittel ihrer Bildung, und eine nicht unbedeutende Etabt 
ihrer Hauptuahrungsauelle beraubt. Cine große Zahl von Stu— 
birenden mirb ſich nah Paris wenden, um In Franfreid, dem 
Lande für das eine befonbere Vorliebe herrſcht, die Studlen 
fortzufegen, deren fie bier ber Despotiemug beraubt, der am 
llebſten die Unwiſſenhelt In felnem Gefolge fiebt. — An mel: 
em lezten Ecrelben erwähnte ih, daß kuͤrzllch eln von Dior 
Yaneiro kommendes Scif Im Oporto elogelaufen fey. Daſſelbe 
war am 25 Yul. von Mio abgegangen, und war an bie Me 
gentſchaft von Oporto abreffirt, von ber Dom Pedro glaubte, 
fie würde noch deſtehen. Der Rapitain, der In einem fonfii: 
tutlonellen Hafen einzulaufen wähnte, brachte nebſt feinen 
Depefhen viele Mbbräte der bekannten Proflamation Don 
Vebro's mit, von deuen einzelne Ind Yublifum Famen, ein Paar 
fogar an Straßeneken angebeftet gefunden wurden. Daß 
kei biefer Gelegenheit ſelbſt jezt uoch eimzeine Stimmen, 
mit dem Dinfe: Es lebe Doua Maria IT! gehört worden 
feyn follen, beweist, wie in DOperto fiets noch die alte Ge— 
finnunng lebt, bie fih auch fo welt geltend zu machen fielnt, 
daß bis jest bie dem Trevotalgerihtäbof bilbenden Desanı: 
bargadores, trog der, wie men verlihert, immer fih er 
nenernden Aufforderungen von Seite des Kanzlers und des 
Hofe, noch leln Todesurtdell auszuſprechen wagten. Freillch 
beweist bis noch nichts, als daß, wie früher der fogenannte 
Vattlotismus zu felg war, feine Sache zu vertheidlgen, fo jezt 
auch bie Tytaunel zu feig iſt, bie legte Maste volends abzu: 
werfen, und ſich, eben fo traͤg als graufam, darauf beicräutt, 
Ihre zahllofen Opfer In den Gefaͤngulſſen zuſammen zu preifen, 
während Aberglauden, Unwilleneit, Korruption jeder Art und 
endlich Hunger und Armuch immer weiter um ſich greifen, be⸗ 
fonders ſeltdem weder zur Bejahlung des Militairs no ber 
Ungeftellten Geld mehr vorhanden fft, 
—— Son x—x— — 
D omfol. 3Prog, 87°/,; ruſſiſche Fonds 
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Neben audern auf ber Voͤrſe cirkullrenden Geruͤchten hleß 
es auch, daß alle auf halbem Sold ſtehenden engllihen Mariurs 
Dffiglere zum Dienfte einberufen wären. 

Graf Aberdeen hatte am 6 Oft. eine Konferenp mit dem 
Botſchaftern von Franfreib und Rufland, und nachher eine 
mit dem oͤſtrelchlſchen Botſchafter. 

Der Admiral Sir Edward Codrinzton Fam an Bord des 
MWarfplte von 74 Kanonen, von Malta, welches er am 11 Sept, 
verlaffen batte, am 7 Dit. In England an, Zur Zeit feiner 
Abfahrt lagım die fombinfrten Flotten im Hafen von Navarin, 
und erwarteten bie Ankunft des Kapltalus Campbell mit ber 
Fregatte la Blonde, welcher bie zur Abholung ber zweiten Di: 
vifiom von Ibrahlms Armee befiimmten dgppiiigen Traneport: 
ſchlffe nah Navarin geleiten ſollte. 

Die junge Aöulgin von Portugal traf am 6 Dit. Abende 
zu 2ondon ein, und ftleg fir der Albematleſtraße Im Hotel Gril⸗ 
Ion, weiches die englifbe Meglerung für fie gemietbet hat, ab, 
Am folgenden Nachmittage machten Ihr ber Herzog von Wel- 
Ungton und Graf Aderdeen In voller Gala Ihre Aufwartung, 
und der Aönig lieh fie von Windfer aus duch einen Abgeord— 
neten begrüßen, Auch überreichte ihr eine, aus 150 Perfenen 
beſtedende Dezntation der zu London befindligen Portugitſen 
eine Giühwinfhungeadrefe. 

Die Times vom 6 Dit. fagen: „Der Marquis v. Barba⸗ 
cena, der von dem Kalfer Don Pedro Indbefondere mit Allem 
beauftragt If, was bie Königin Doaa Marla beteift, hatte 
elue linterretung mit dem Herzege von Welllngton in Vezug 
auf die junge Aönigin, bie, wie Napoleon iu felnem Ungluͤt, 
nur Luft und Waffer veriangt, und Ihr ganzes Vertrauea 
In tie großmürhige Eympatble des Könlge und die GSaflfreund- 
(haft der eugliſchen Nation fept. Der Marquis v. Barbacena 
war mit der bei dem Dergoge von Wellington gefundenen Aufs 
nahme fehr zuftichen, der von Er. Majeſtaͤt beauftragt ward, 
ter jungen Könlgia zu ihrer Ankunft Glüt zu wünfden, und 
ihre alle ihrem Nange gebührenden Ehreabezeugungen während 
idres Aufenthalte in England zum erwelfen. Das 21fte Infante: 
rieregiment, das Ihe als Ehrenwache diente, hatte Befehl er⸗ 
kalten nah Itland sufzubrehen, und der Mayor von Bath 
ſchltte Hierauf Konftatler, um deſſen Stelle zu vertreten.‘ 


Der Devonport:Telcgrapb meldet: „Der Marquls 
Labradlo, vertrauter Freund und außerordeutlichet Motfchafter 
des Don Miguel bei dem Papfte, Ift kürzlich zu Falmouth am 
Borb bes Paketboots Sandwich angelommen. Seine Relie 
durch Plymouth machte muter ben portuglefifhen Flüchtiingen, 
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Me ſich in bleſer Etadt befinden, großes Wuffehen. Cine 
Menge berfeiben begab fich In das Hotel Clarense, wo er am 
4 Dit, abgeftiegen war, und bezeugte In ben lebbafteften Aus: 
drüfen den ganzen Abſchen, den fowol feln Betragen als das 
ſelnes Gebleters ihnen einflößte, Diefe Unzlüktichen waren fo 
erbittert, baf bie Webörben für dos Leben des Geſandten ber 
forat wurden, und ihm eine ESicherheitewabe gaben. Der 
Marquis Labradlo reidte In ber folgenden Nacht nad London 
ad, Er war von felner Gattin, mebrern Kladern und dem 
Kapitain Johnſen (demfelben, von dem man gefagt batte, daß 
er an Don Miguel Vorfhläge von Seite der englifhen De: 
gterung uͤberbracht habe,) begleitet, der in Gemelnſchaft mit 
Ihm bie Relſe von Liſſadon gemacht hatte. Man kennt den 
wehren Bewegerund, der Ihn nad England führt, nicht, glaubt 
aber, er überbringe elne Votfhaft des Don Miguel an bie 
Könlgin Dona Marla, und feine Melfe nad Mom ſtehe mit 
ber beabfihtigten Helrath zwiſchen dem fogenannten Könige und 
dleſer jungen Prinzeffin in Verbindung. Man hatte ale Ef: 
fetten des Marquis Zabradlo, feine Pferbe u. ſ. w. vor feiner 
Ubrelſe von zifaben an Bord eines ſardlinlſchen Schlfs nach 
Diera eingeſchlft.“ 


* gondon, 7 Oft. Die fo Tange fortgefegten Stlchelelen 
ber framgöfiihen Blaͤtter Aber Englands Verfall fchelnen Ihre 
Wirkung nicht ganz verfehlt zu haben. Unter dem Anſchelue 
der Glelchfültlgkeit bat ih John Bull im Stillen darüber ges 
ärgert; und da nun auch die Welterefgniffe Dinge berbeiges 
führt, die unſtreltig dem brittifhen Handel ſchaden, und 
welde, wie man uns bereden will, eine Folge jener Gering« 
ſchaung find, womlt die Kontluentalmaͤchte Ongland betrachten 
ſollen, fo moͤchte John Bull gern wleder Krleg, um in einem 
andern Trafalgar und Waterloo zeigen zu koͤnnen, daß er noch 
ber Alte fep. Die Arlitofratie, die kei elmem längern Frieden 
nur eine fortfchreitende Verminderung ihrer Worrechte, und 
Me Abſtellung von mehr Mifbräuhen, an bie man Im Kriege 
keine Zelt gu denfen hat, fürdten muß; die Fabtlkanten, Kauf: 
fente und Scifeelgenrhämer, welche größtentheild felt dem 
Frieden Ruͤtſchritte machen, münfhen einem Krleg and Eigen: 
nu, und bie große Maſſe, welche allmäblig einfehen gelernt, 
dab Ihr ein längerer Friede keine weitere Verminderung der 
ubgaben veripriht, fängt au mit Sleichgültigkeit auf bie ans 
bern großen Vorthelle am bliken, bie Ihe deifen Fortdauer 
darbletet, fobald ihr Natlomalftolz ober Ihe unmittelbarer Vor: 
tzeit fi verlegt fühlen, Wenlgſtens iſt es augenſchelullch, 
daß bei allen Etänden bie feit einigen Jahren fo ernftlich 
gebegte Lieke zum Fritden almaͤhllg verſchwindet. Man 
ſpuͤrt dleſes fhon ans den Zeltungen umb andern Beltfchriften, 
welche fait ohne Ausnahme für den Arleg ſtimmen. Es iſt 
frelllch nicht zu Idugnen, daß deren Eigenthämer dur die 
Herbeilführung eines Krieges Ihren eigenen Vorthell (aemllch 
einen groͤßern Abfaz) mit beabfihtigen, doch welß man au, 
daß fie unmdglh Tange gegen die äffentiihe Meynung ſich 
fiemmen finnen; und wenn man die Journallſten von allen 
Yarteien über eine Sache In Einem Siune ſchreiben fiebt, ſo 
darf man mit Gewifbelt annehmen, daß biefes der Slun der 

Nation it. Schon ber Arleg der Muffen gegen die Türken 
feidft katte Mißfallen erregt; aber die Blokade der Darda—⸗ 
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nellen erzeugt allgemeinen Uawlllen, und bie Regierung wärbe 
ſolche nicht zugeben bürfem, felbit wenn fie Dazu geneigt wäre. 
Diefes iſt aber (wenn die fanelle Ausräftung von fünf Linien: 
ſchiffen als ein Anzeichen betrachtet werden Fan) nicht wahr: 
fhelatih, fo febe man Anfangs bad Segenthell glaubte, Die 
Meglerung, welche ihre Stärke fenut, und ohne Zweifel weiß 
daß biefeibe auch den auswärtigen Meglerungen befannt if, 
verfährt dabei ohne Leldenfhaft; mweswesen auch ber Courier, 
das einzige wirklich minilerlede Blatt, id ſehr gelaſſen 
ausſpricht, während alle anderen Torpionrmale, welche bie Vor⸗ 
llebe Ihrer Partel für die wäterlihe Reglerung der Pforte 
tennuen, allen Unitenb auf bie Selte gefest baden, und wie 
Fiſchwelber gegen ben Kalfer von Rußlaud losziehen, Sie for: 
dern fogar die ganze Welt In ble Schrauken, und jeder Eng» 
länder fft Ihnen geung, um 2 Franzoſen, 5 Rufſen oder Deuts 
(he, 8 Spanler oder Portugiefen und 15 Umerlfaner (Siehe 
Dladwoodd Magazin Nro. 144.) zu Schlagen. Irland, weiches 
fo viele Beſorgulſſe erregt, bermbigen fie durch bie Verhaftung 
ber kathollſchen Demagogen und bie Bewafnung der Proter 
ftanten; bie Staatsſchuld, welche bisher fo ſchwer gebrüft, 
macht man leldt, und hört auf die Zinfem zu zahlen. „Wenn 
wie niht ben Staat und unfere Verbindlichtelt gegen deſſen 
Glaͤublger zuſammen behaupten künnen (helft es), fo muͤſſen 
mir biefer entfagen; denn es iſt beſſer daß die Meglerung ein 
Jahr lang Feine Zinfen bezahle, als daß Im naͤchſten Jahre Re= 
glerung und Natlon auf einmal zu Grunde geben; anf wen ber 
Verluft fält, der muß Ihn tragen, und Bull iſt ein Vieh, das 
ſich gar Vleles gefallen Läft, fo dab wir auf jeden Fall eben fo 
viele Schiffe und Eoldaten ausfenden können als iu bem lege 
ten Kriege.” So beralfounirt man In dleſem Augenbllke, 
ohne daß fih eine Stimme dagegen erböbe; bemn auch Jour⸗ 
nale wie die Times unb das Morning: Chroulcle mepuen, bie 
Nationalehre fey beleidigt, umd es ſey motbhwendig, Muflaud 
Achtung vor dem englifben Namen zu lehren. Ob die franzdfis 
ſchen Schriftfteller Ihren eigenen Vorthell befördert haben, als fie 
diefe Sehnſucht nah Arleg in einer Nation erresten, bie fo 
oft Ihre Megterung In ihren Befühlen mit fortgeriffen, und 
beren Entihllefungen fo oft ganz Europa In langwierige Kaͤm⸗ 
pie geftärgt, muß die Zeit lehren. Der Hof der Tulllerlen, 
ber alte Abel, die Priefter, mögen Krleg wollen, unb der Nar 


‚tion mit fremben Eroberungen zu (hmeiheln wüniden, damit 


fie nicht welter an die Merbefferung ihres Staatsgebäudes 
benfe; bie unbefchäftigten alten Krieger mögen Krieg wollen, 
damit fie aufs Neue die Welt plündern können; die Demas 
gogen mögen Arieg wollen, welt fie ihre Umwaͤlzungsplaue 
dadurch zu fördern erwarten; das Heer ber Werfinfterer, wels 
ches fih wie ein Jucubus über die Welt zu lagern wuͤnſcht, 
mag Krieg wollen, well es duch Verheerungen, Jammer und 
Elend die alte Barbarel über Curopa zuräfzubringen boft — 
was aber bie wahren Freunde der Freiheit für ſich, für ihre 
Nation, für Europa durch Arieg bezweken, leuchtet Niemand ein. 
Oder ſollten die Franzoſen wirklich fo engherzigfeyn, daß ſelbſt bie 
beften unter Ihnen fih nicht über bie Ausdruͤte: la grande 
Nation, Tancienne gloire de nos armtes, ju erheben vermöds 
gen, und daß fie, um bie Echarte von Waterloo andzumejen, das 
Heil aller kuͤnftigen Geſchlechter anfs Spiel ſezen wollen! — 
In Irland, wo die Saͤhrung alen Nachrichten zufolge wirkllch 
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gefährtic za werben drohte, iſt bie Ruhe für jeyt bergefteilt, 
und war es fhon burd die Bemuͤhungen des Verelns, wel: 
chen bie fatbollihe Geiftlipfeit und Arlſtokratle kräftig unters 
ftügte, noch ehe bie Proklamation des Micrkönas bie unruhlgen 
Gegenden erreichte. Doch möchte man zweifeln, ob ſolche ermil=, 
hafte Anfirengungen gemacht worden wären, wenn ber Verein 
nit bemerkt bätte, daß die Megierumg nachgerade anfing bie 
Sache ernfibaft zu nehmen. Indeſſen wirb der Slaube immer 
algemelner, daß ber Herzog von Wellington entfhloffen If, 
die Emanzipation Im nähften Parlament zu bewiligen, daß er 
aber vorber Itland beruhigen will, damit es ulcht bad vnſe⸗ 
ben habe, als fey die Maaßregel der Deglerung abgeswungen 
worden. Die Gegner der Emanzipation find felbit dleſer Mey: 
nung; fie zürnen bedwegen um fo mehr, und verlangen das 
unmdgiihe, nemlih die Mütkehe zu den alten Befchränfungen 
der Katteilten, bamit man nicht an neue Nachgleblgleit ben: 
fen möge; fle reben von Bint, um die Katholllen und die Re⸗ 
glerung zu erſchrelen, obgleih die Einfictsvolleren unter ihnen 
ſelbſt einfehen, daß bie Zelt 'gefommen, wo es nit länger 
möglich it, die Ausſchlirkungsgeſeze beizubehalten. Cigentlik 
hoffen fir nur durch ihren Wiberftand befere Bedingungen zu 
erhalten. Zu Garnareon, einem Tleinen Flefen in Wales, er: 
elgmete fih in dieſer Hlaſicht ein laͤcherlicher Aufteltt, welchet 
doch zugleich etwas Belebrendes darbletet. Lotd W. Paget, 
ein Sohn bed Marquls von Anzleſey, wurde von der Korbo— 
ratlon jenes Ortes, Im der Meynung daß er eln Gegner ber 
Emanzipation fep, zum Parlamentegliede gewählt, Da Lord 
Paget aber für ben von Sir F. Burbeit verlangten Ausſchuß 
ftimmte, fo wollten Ihn jene auten Proteftanten zwingen, ent: 
weder felnen Siz aufzugeben, oder Ihnen zu verſprechen in ib> 
rem Siane zu ſtimmen. Ste Inden ihn zu elnem Gaftmahle 
ein, wo man ibm aufforberte den Toaſt: Protestant ascen- 
dancy (Proteftantifhes Uebergewicht) mitzutrinfen. Die that 
er, erklärte aber, daß er dadurch nur bie Erhaltung einer pros 
teſtantiſchen Familie auf dem Throne, und der Merfaffung in 
Klrche und Staat wie bisher, verſtehe, aber ohne die And: 
ſchlleßung ber Kathoilfen von buͤrgerllchen Nemtern. Dis brad- 
te einen fürdterlihen Aufruht betvor; man verlangte, ex folle 
entweber verfpreben fir größere Befhränfung ber Kathollten 
za Nimmen, oder feinen Sy im Parlamente aufgeben, Er 
verwarf aber beides in eblem Tome, und verſicherte bie Herren, 
bad bie Anfprühe ber Rathollten nähftens entichleben wer: 
den würden, und er zwelfele gar nicht, daß er, wenn DIE ger 
ſchehen, feine Konftltuenten unter freundſchaftllchern Gefühlen 
wieberfehen werde, — Diefe Verſicherung von Selte eines 
Maunes, welber wien mus was bie Meplerung au tbum ges 
benft, ſcheint alerkings wihtie. — Zu Plpmouth, wo ſich jept 
eine Menge geflichteter Portugleſen befinbet, ereignete ſich ein 
Aufiritt, ber diefem Leuten wenig Ehre macht. Wergeſſend 
daß fie ih blos als Gaͤſte bier befinden, wmringten fie den 
Saſthof, worin der von Dem Mizuel am dem Papft geſchlete 
geordnete abgefiiegen war, nnd machten einem folhen Auf: 
ruht, das biefer fih aus der Stadt flühten, und die Polizef 
die Portugiefen zur Ordnung zwingen mußte. — Die junge 
Königin vom Portugal iſt bier angefommen; bie Gloken ber 
benachbarten Kirche wurden dabei geldutet, und ein Haufen 
mäffiger Leute brachten Ihr ein Vivat. Ueber Alles dieſes find 


bie New: Times, welde jrgt Morning Joutaal heißen, ſehr 
anfgebt acht. 
Frautrelé«. 

Am 14 Oft. wurden der Konig, ber Dauphln mit feiner 
Gemahlin und bie Herzogin von Berry von Complegue, und 
der Herzog von Bordeaur von St. Eloud in ben Tullerien 
erwartet, wo ſedann nach einer langen Zwiſchenzelt die Fünfg: 
liche Familie zum erſtenmale wieder vereinigt fegn wich, 


Der Meffager bed Chambres milder: „Die Diele 
fion vor Algler vernichtete den 1 Olt. in Korretie-Öbica, ‚vice 
Stunden weſtlich von Ulgler, vier Korſaren, die ſich unter bas 
Fort jenes Namens geflüchtet hatten, Diefes Fort, mit finfs 
zehn 24apfandigen Kanonen verfeben, wurde ſehr beſchaͤbigt.“ 

Daſſelbe Platt fagt: „Man bat Nachrlcht erhalten, daß 
bie franyöfifchen Gelehrten uad Künfkler, melde bie Denkmäler 
Aegyptens aufs Neue erforſchen werben, gluͤllich in biefem Lau⸗ 
de angekommen find. Ste waren am 7 Aug. von Siclllen ab⸗ 
gegangen, und ftiegen am 48 bei Wierandrien ans Rand. Am 
Morgen bed 24 ward Hr. Champolllon der jüngere, im Vereine 
mit bem Kommandanten Cormao-Dumanofr, und mit dem jun: 
gen Künfllern, bie.Ihn begleiten, durch den Mitter Drovettk 
Er. Hoh. dem Viccfönige von Aegppten vorgeftellt, und. von 
dieſem aufs Schmelchelhafteſte empfangen, Die lezten Wriefe 
des Hrn Champolllon find vom 29 Aug. Wir werben nid. 
ſtens einen fummarlfchen Auszug davon geben. Die toscant- 
schen Gelehrten, Hra, Roſellini an Ihrer Eplje, wurden am 
25 Aug. ebenfalls durch den Hrn. Generalfonful von Todcas 
na dem Vicekodulge vorgefteilt, und erhleiten von Sr. Hob. ble 
Verſicherungen des ehrenvollſten Schuges für Ihre Unterfachuns 
gen.’ 

Auch meldet der Mefager aut Toulon vom A Okt.: 
„Die Fregatte Proferpine kam geflern von ber Biofabeftation 
vor Alaler bier an, welche fie am 27 Sept. verlaffen batte, 
mit Depefhen an den Geepräfelten von Tou'on, Admlral Ja— 
cob. Die königlihe Brigg Faune wird bente nah Maben und 
ber Blokadeſtatlon vor Algier abgeben, und an den Koms 
manbauten ber Wiofade die Antwortsbepeihen auf bie geſtern 
durch bie Proferpine erhaltenen überbringen, eilt einiger 
Seit find die Mitthellungen zwiihen der frangöflihen Regle— 
rung und bem Beichlehaber ber Blokade von Algler ſehr bike 
fig, aber bie Seeleute, welche bie biefäligen Depeſchen übers 
bringen, baben Befehl, das tieffte Stigfhmwelgen darüber zu 
beobachten. Heute find auf der Rhede des Lazareths von Tore 
Ion die von Alerandtlen Fommende Föniglihe Korvette Colt, 
und bie von Baſtia und St. Florent fommende Königiide Brigg 
Maloulne angelangt.’ 

*Baponne, 7 Dit. Im unferm Seearſenale herrſcht are⸗ 
fe Thätigfelt. Won Seite des Marineminifters It der Befebl 
engelangt, bie Wrbelten an fieben Schiffen, die gegenwärtig 
auf ben Werften Iegen, moͤglichſt zu beſchleunlgen. Alle Kal 
faterer find im Requlſitlon gefezt, um drei Schiffe zu vollenden, 
bie noch zu Ende biefes Monats in See geben folen, und 
au denen man felbt Sonntage arbeitet. Won Modefort kam 
ber Befehl an, In unferm Bezirke 300 Zimmerleute anguwerben, 
um In jenem Hafen zw arbeiten. ' 


Die preuß. Staatsgeltung ſchteibt aus Parks! „Allex Wahr: 
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fheintichteit nah wich der Graf Laferronnars zum Praͤſi⸗ 
benten des Minlſterraths ohne Portefeullle ernannt werben, 
und Hr. v. Ravneval bad Mintiterlum der auswärtigen An: 
gelegenheiten behalten. Die Freunde des Hm, v. Chateau: 

peiand würden fih durch eine ſolche Beitimmung fehr ge: 
nautt fühlen; fie hatten ibm mit dem Yortefeullle ber aus⸗ 
“ gpärtigen Angelegenheiten zuglelch bie Ppräfidentfhaft Im Mini: 
srpfterrathe zugedacht.“ 


Rublandb. 

Odeffa, 30 Sept. Dad noch immer bier verwelltude, 
an unferm Hofe beglaubigte bipfomatifhe Korps bat bem 
Vernehmen nah von dem Grafen Neffelrode eine Einladung 
na Petersburg erhalten, wohln Se. Mai. ber Kalſer Im 
nächften Monete ebenfalls abgeben werben. Vom Krlegs— 
ſchauplaze iſt bier kuͤrzlich nichts befaunt geworben; bas Publl⸗ 
fum erwartet mit großer Ungebuld neue Nachrichten von Varna 







"0 Om junger Neger, der Sohn elnes Häuptlings elnes bie 
iggpefitäfte von Mfrita bewohnenden Negerfiammes, iſt In Hapre 
afgelommen. Gr war nemllch als Stiave verkauft worden; 
allein das Stlavenſchif wurde vom einem franzöfiihen Ariege: 
fahrzeuge genommen, mad jener Neger darauf nah Harre ge: 
hradt. Cs iſt Befehl gegeben worben, Ihn mir erſtet Gele: 
genheit nah felner Heimath zurüfgubringen. 
Nteberlande, 
8Braͤfſel, 8 Oft. Der paͤpſtllche Devolmädilste, Mon- 
figuore Fr. Eapacelnl, wird in den naͤhſten Tagen hier erwars 
tet. Die unmittelbare Folge feiner Unfuuft wird die Einwel- 
Hung des Biſchofs von Namur fepn; baum hat aber auch feine 
Relfe den befondern Zwel die Ernennung ber andern Biſadſe 
“einzuleiten. Der Briefwechfel, den man bisger dieferhalb mit 
Rom geführt, bradte in biefes Geſchaͤft eine unangenehme 
Verzögerung, und vlellelcht glaubte mau auch den Berichten, 
die von bier aus über einzelne Verfonen eingefandt worden, 
feinen unbebingten Glauben beimeffen zu därfen, Es fcheint, 
daß die bedeutende Schwierlgteit wegen bes phllofopbliden 
Kolleglums In zZöwen nun gängtih geboten iſt. Die Anftalt 
fon, wie bis auch früher jdon zusefagt worden, fakultatlv blei- 
ben, und in Gemäßtelt des Dekrels, das fie zuerſt erriKtete, 
unter ber Ruratel eines ber Difcöfe Neben. Die Aonfurreny 
mit ben Seminaren bärfte ihr nur ſchaden, wenn nicht zu 
erwarten flänbe, dah eine vom Seiner Hell, keſonders autge⸗ 
hende Bllligung berfelben fie mit der biefigen Gelftlichteit aus: 
ſoͤhnen, uad ihr fo den eusgegeichnetiten Rang anwelfen werde, 
So wie nemlih In Kom von Anfang an bie Abſicht, gründllche 
Bildung zu befördern, feir geloht, uad nur der damlt verbun— 
bene Zwang getabelt wurde, fo follen num, um biefe Geſtnnnng 
Träftiger an ben Tag zu legen, einige Söglinge des philoſophl⸗ 
ſchen Koleglums ſogar in ein paͤpſtliches Eeminartum aufge: 
nommen werden. Hlemit würde baum anf einmal alle kisbe: 
zige Oppofiilon uieiergefchlagen. Die biefige winfferiele Zei: 
tung bemerkte ver tlulzer Zeit, das Konkordat würde wohl 
ſchueller volizogen wirben, a's Einige, bie fo fehr daruach zu 
verlangen ſchlenen, es etzentllch wuͤnſchter. Inſoſern eine Frat⸗ 
tion der hleſigen Kathollten in der bisherigen Mangelhaftigtelt 
ber tathollſchen Klrchenordnung nur einen Vorwand zur Oppo⸗ 
ſitlon gegen jede Maaßregel der Regierung ſuchte, iſt diefe Der 
merkung allerdings treffend. Mit dem Augeudlite, wo ein 
rechtlich bezruͤnbeter Zuftand eintritt, werden dieſe Mißver⸗ 
gnügten In die Schranten einer beſcheldeneren Polemit zuruüͤt⸗ 
gewleſen, und die Reglerung erntet, durch Wefeftigung ber bürs 
gerlihen Orduung, die Früchte Ihrer gewiſſenhaften Erfüllung 
des Grundgeſezes. — Das Gerücht verbreitet fi, als ſey bie 
Vermaͤhlung der Yrinzeffin Morlane abermals, und zwar bis 
zum Februar oder Maͤrz ausgeſezt; tiefe Nachrlcht tedarf In 
beifen uch ber Betätigung. 





und Schumla. (Bie finden fi bereits im unferer heutigen 
Bellage.) 
gürtel, 

“Buchareft, 27 Sept. Seit einigen Tagen mahlt ſich 
wieder Schreien auf allen Geſichtetn. Die Türken von Widbdin 
rüten zahlrelch und verheerend heran, und haben bereits fünf 
Diſtrine der Meinen Wallachel beſezt. Man If um fo mehr 
in Angft, da fie dismal mit größern Etreitkriften kommen, 
und die Ruſſen feibft mit ihren erhaltenen Verftärtungen ihnen 
faum gewachſen feinen, Die ganze Bevoͤllerung von Krajeva, 
von ws und direfte Berichte fehlen, bat ſich nad Slatina ger 
fläßtet. 3a ben bisherigen trüben Ausſichten geſellt ſich num 
uch eine neue. Selt vorgeftern iſt die Seuche wieder in drei 
Haͤuſern ausgebrechen, und felbft die Dienerfhaft bes Beneral- 
gonvernenre fol davon befallen ſeyn. — So eben beim Schluffe 
meines Schreibens trift auch die Nachtlcht ein, dab bie Kür: 
ten bei Turnul, Nikopells gegenüber, in ber großen Wallachel, 
bie Denau paffirt haben. Ueber ihre bortige Etärfe verlau⸗ 
tet niddts, und man boft baf es, wie früher, nur ein einzel 
nes Streiftorps ſeyn wird. 

4* Mon ber türfifhen Gränge, 6 Dit. Briefe aus 
Buchareſt vom 29 Sept. Fringen Nachticht von einem glaͤnzen⸗ 
den Siege bes Genetalmajors Barou Gelsmar. Die Tuͤrlen, 
48,000 Mann ſtark, waren am 26 Sept, unter Anführung bed 
Paſcha's von Widdin gegen die Stellung von Ciotol vorge⸗ 
tür, General Gelsmar nahm ohne Zögern das Gefecht an, 
weiches ſich mit Heftigtelt entipanu, und von 7 Ubr Morzens 
big 2 Uhr Nakmittags dauerte, ohne einen entfheldenden Aus⸗ 
flag gu geben, denn man 303 ſich beiderfelte in die vorigen 
Stellungen zuräf. Bel einbrechender Nacht rätte jedoch Gene: 


tal Geidmer raſch vorwärts, bie Sorglofigtelt ded Zeindes bes 


wügend, und warf ſich auf deſſen Lager, welches er berelts ans 
arfangen hatte zu befeftlgen. Der Ungrif ward mit fo viel 
Be;hitiigteit geleitet und mit ſolchem Muthe ausgeführt, daß 
die Türken, obgleich am Zahl bei Weitem überlegen, dem Aus 
drange der Muffen nicht widerfichen Fonnten. Von allen Sels 
ten zum Welgen gebracht, ſuchte das tuͤrliſche Korps fein Hell 
im der Flucht, und das Gefecht hatte been vönige Aufloͤſuug 
zur Folge, Fuͤnf Kanonen, vierundzwangig Fahnen, fünfbuns 
dert Gefangene, fiebenhundert mit Lebensmitteln und Munl⸗ 
tion belsdene Karren, uad eine reihe Beute an Baflen, Ef⸗ 
fetten und Pferden waren bie Trophäen des Sleges. Die 
Kürten werben bis la die Werfhanzungen von Kalefat zuräfs 
gedrängt. Ihr Verluſt an Todten war bei Abgang ber Nach— 
richten noch nicht befaunt, wurde jedoch wegen ber Erbitterung, 
mit welder man focht, als febr bebentend vorausgefeit. 


Verantwortlicher Nebafteur, 3. C. Stegmann. 
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Grohhbritaunien 
Kondom, 9 DM. Konſol. Drop. 86"/4; ruffliche Fonds 
93; pottugleſiſche 56"/,; merlcanifche 38"/,; columbifhe 20. 

‚an ber Börfe in London waren am 9 Oft. folgende Ges 
rücte verbreitet: Der Koͤnig fep krank, und Abends werde ein 
Bulletin über den Zuftand Er. Majeſtaͤt erſcheinen. Die &b- 
ſicht der brittifhen Regierung feine, die Seemacht im Mit: 
telmeere beträctil zu verftärten. Man glaube, bie naͤchſten 
Kouriere aus ber Levante würden bie Eroberung von Varna 
melden. Der franzöfifche Admiral babe die Matifitation des 
von Abmiral Codringtom mit dem Wicrkönige von Megupten ab: 
gefhleffenen Vertrags verweigert, Fals man nicht Me Feſtun · 
gen von Morea zur Verfuͤgung des frangbüfhen Heeres ſtelle. 
Die Regierung babe den Direktoren ber oftiadifaen Kompag⸗ 
nie ihre Adſicht mitgethelit, die Salpeternorrärhe zu reklaml⸗ 
ren, bie leztere bisher für ihr eigenes Lebürfniß in Verwah⸗ 
tung ju nehmen gewohnt gewefen fey. 

Das Morning- Journal (die blaberlgen New Times) 
verfigert, in den englifhen Häfen wärben vorläufig fünf #inien: 
falffe ausgeränter, mm unverzüglich nad deu mitteldndifhen 
Meere abjugebn, Mit ben übzlgen bereits dort befindiihen 
engliihen Schiffen würben fie dann unter Konımando des Sir 
Yulteneg Mialcolm eine Ziotte von 8 bis 9 Zin’enichtifen; 
5 Fregatten, 2 Briggs, 3 Brandern ıc. bilden, und biefe 
werde hiurelchen, die Frage wegen ber Blokade der Dardaneilen 
auf bie befriedigende Weiſe in Ordnung zu bringen. 

Am a Dft, erfhien im Btauuſchwelztlub von Limerid, der 
eben auselnauderzugehen Willens: war, ein sr. Thomas Steel, 
ein Ptoteſtaut aber Mitglied der kathollſchen Aſſockatlon, ber 
fin Präfident bes Kaplteis der Befreler von Limerit (des ber 
fannten von O'Eonnell geflifieten Orden) nennt, uud wollte 
zur Derfammjung fprehen, ward aber, ald der Präfibent der 
Verfamtilung, Lord Muifg, und der Mapor von: Limerhck ihn 
vergeblih aufgefordert hatten, bie Beiden eines verbotenen 
Drdens abzulegen und Me Verſammlung zu verlaffen, sum 
Saale Hinaufgeiworfen, Inde ſſen hatte fi viel Voit auf den 
Straßen verfammelt, und sr, Steel fileg auf einen Wigen, 
m zu demſelben zu fpreden, Wh bier brobte ihm ber Davor 
mit Merbaftung, worauf ihm bie Menge In einen naben Gaſt⸗ 
vof Braste, wo er Bis zum Abende biieb, ud eine Proflamas 
— verfdellen lleß, im welcher er berficherte, daß er, Kraft 
— — von dem Fatholifgen Vereine ertbeliten Bolmacht, bie 
* ſchen Bürger von Limerit bios babe auffordern wollen, 
e eVerſammlung mehr zu halten und derch alchts den üfe 
catlichen Erieden zu förem, i 


4 


Auf Llords Kaffechaufe wurde folgender Brief bes ruſſiſchen 
eneraltonfuls In London befannt gemacht: „Lkoudon, 8 Dt. 
Meine Herren! Ich habe die Ehre, Ihnen ben Empfang bs 
tes gefltigen Schreibens anzuzeigen, buch welches Sie mir 
melden, daß Ste Im Begrif fieben, die Brigg Urania mir 
einer Ladung Baummollenfioffe nah Konftantinopel abzufens - 
den, wobel Ble mih zuglelch fragen, ob ich irgenb eine 
Urkunde ausftellen könne, als Gertifitat, daß bie Ladung wirk⸗ 
ih aus ben von Ihnen beruerkten Waaren befiche, uad wo⸗ 
durch zugleih biefes Schif davor geſichert wärbe, von bem 
Kommandanten ber die Blokade ber Darbanellen blidenden 
Flotte Sr. kalſerl. Maj. surüfgehalten zu werben. Ich elle 
Sie zu benachrichtigen, daß die Megierung Er. fatierl. Mai. 
auf keine Welfe zur Abfiht bat, dem Handel durch bie Dat⸗ 
banellen Hinderalfe in den Weg zu legen. Die fraglihe Ble⸗ 
fade wird fi darauf befhränfen, Schiffe, die mit Lebensmit- 
teln ober Krlegstontrebaude beladen find, am Elulaufen In die 
Meerenge zu bindern,. Beflebt alfo bie Ladung der Urania 
nur ans Baumwollenwaaren, fo wird fie von Seite ber-taifeıl. 
Es ladre, auch ohue daß fie mir einem Eertifitate von mie vor 
feben wäre, kein Hinderni erfahren, Judeſſen werke ich mic 
durchaus nit welgern, ein ſolches Gertifitat ausjufellen, in 
biefem Faue aber muß jeder Ballen das Segel des Aonſulats 
tragen, Auch muß ih beifügen, daß ich glaube, das erwägnte 
Cerrifitat werde zwar das Schif nicht von der Wifitation der 
Biofade:@efadre befreien tönnen, biefelbe aber doch erieläterm. 
(Unter) ©. Benthaufen, tuffiiher Generaltonful.” 

Im Globe and Traveller kest man folgende Vetrach⸗ 
tungen: „Eo vorelilg das Gerücht einer Arlegserflärung der 
Dforte gegen Frautreich zu ſern ſcheint, fo it es doch nicht 
anwahr ſchelullch, daß man einen ſolchen Vorſaz fm Unze bat; 
denn ſo wenig gewoͤhnt wir auch find, bie Hüsfequellen bre 
Tirten zu fchägen, fo wagt doch ihr Stolz und ihre Cigeniiehe 
fir zu Unternehmungen fortzureifen, bie allen demen lächerlich 
ſchelnen thnmen, bie ihren Cdaratter nicht keunen. Wach fan 
‚iore gegenwärtige. Lage, gegenüber den Ruſſen, fo wie dieBr: 
gelſterung, die in Konſtantinopel zu herrſchen ſchelat, eine Er— 
kldrung beſchleunlgen, die man unter andern Umſtaͤnden ſchwer 
Ih gemacht haben würde. @ine ſolche Erkläͤrung gegen Frans 
rel würde dem Kampfe zwlſchen Mußland und der Pforte eis 
nen ganz neuen Chatatrer leihen; denn Franfreih würde ſſch, 
was au fonft feine Abſichten ſeyn mögen, im dle nemiite 
Unternehmung verwifelt finden, und semeinfhaftlide Sache 
mit ben Ruffen machen mäffen. Schwer wire ed, bas Meſol⸗ 
sat einer, folgen Roslitien vorausgufehen, gewiß aber iſt, daß 







11060 

fle das Londoner Kabinet In Werlegenbeit feiem wärbe. Nichts , daß diefe rohe feine? Worttrucht auf einer ganz falfhen Ba⸗ 
wäre vieleicht glättiwer für Sranfreih als eine felde Krlege» | fis rudt. Die gRinifter des Adnlzs koͤnnen durch das Kabinet 
erfiärung. Ein Arleg gegen die Türfen wäre In Franfreih | von St. Yeterdburg bintergangen-gemefen from, ia es Ih mahrn 
popufalr, und die Meglerung hätte Gelegenheit, den Ruhm Ib: ſDeinich, daß fie e6 wirden; abrr man weiß noch nicht, In wie 
rer Woffen zu erneuern, ibre Marine mad Ihr Heer, obue welt man die Berdnderiictelt Muflands, oder den Mangel am 
Orsfbritannfen fu Aufregung zu bringen, zu vergrößern, und Vorausiiht mad Beſonnenhelt von Seite unferer Regletung 
ſich durch verſchledene Mittel zu einem ſeht wichtigen Kampfe tadein darf. Die Veraͤnderllehteit Rußlands wäre auf feinen Fall 
vorzubereiten. Bir glauben nicht, daß unmürbige Motive eine Sache, die, ohne daß man bındaemeln würde, beigelegt 
Frankrelch In ben Fat fegen, Arlea {m der Levante zu begin: | werden föunte; obaleih eln planibler Grund zu einem Kriege, 
. men, Die Griechen baben sablreige Anhänger In Fraukrelch, win“ es ouch im Intereffe unieres Landes täge, einen Krieg 
und die Franzofen fheinen von bem ritterlihen Wunfhe turde | 39 fuhen, und uoch nicht verpflihtet, mamittelbare Zuflucht zu 
drungen, den Einfluß ber Chriſtenheit aus zubrelten. Im Ber: diefem Aeußerſten zu nehmen. Die Folgen ber Veraͤnderlichtelt 
toufe dleſer Bemäbungen tönnten ihnen aber doch auch gewiffe MRußlauds können eine Krlegsertidrung unansweichlih machen, 
ſollde Worthelle zufallen, welche Großbritannien mit feinem aber bie Natiomalehre iſt nicht fo enge an ben diplomariiten 
fehe gänftigen Auge betrachten würde. Der unbeftimmte pas | Charatter eines aullrten oder au die Gefchituchteit des engii- 
gakter des Sarelbens, in welchem ber Staateſetretalt bes ſchen Mintneriums getnäpfe, daß das Waterland uicht, ohne 
Auswärtigen dle Abſicht Muflands, die Dardanellem zu bloti⸗ſelae Würde preifzugeden, von den mi einem Kriege noth⸗ 
ven, anfündigte, tft eine Quelle von Worrhellen mie von Ber- wendig verbundenen Drangfulen befreit neiten fönnte. Zwar 
fegenhelten für bie, welche fi vorgenommen haben, water jes | ift es wahr, daß Nationen wie Yudtoftuen ſich la umſt dnde 
den tmfiänden die Politik der Regierung zu vertheldigen and verfegt ſehen können, mo es pringend nothwendig iſt, zum 

Ihre Maafregeln gu untertägen; vom Vorthellen, Infofern jene Sawerte zu greifen, um Ihre Eürt zu rigen und Ihre Ruhe 
Unbeftimmtheit verſchledene Auslegungen juläht, von Merle: | su Mbern; aber England findet ſich noch ulcht in biefer Lage. 

genheiten, fafofern die mintsterieilen Journale nicht willen, ob | Die Auftiärungen, die dat Qubiltum bie jest erhalten bat, moͤch⸗ 
fie einen ſtiedlichen Ton anftimmen, oder ob fie verſichern fols | tem ſchwerlleh die feindfelige Sprase mehrerer unferer Kollegen 
len, die Ehre der Nation müe durch elnen Arteg gerädt were rechtfertigen. » gelt geau⸗ wird es fepm, von ber Nothwendis⸗ 
den. Einer unferer Kollegen behauptet, die Blokade fey zwar teit eines Krlegs zu ſprechen, wenn man gewiß ſeyn wird, daß 

angezeigt, aber nicht anerkannt, und aus der einfachen Motifis | der Friede alht mehr erhalten werben kan, ohne den milital⸗ 
tation der Biokade von Seite des Lords Aberdeen dürfe man riſchen Ruf Großbritanniens bloczuſtellen und bem weſentllch⸗ 

nicht felgerm, dad es nicht Im der Mbflht der Reglerung llege,ſten Autereffen feines Handels zu (haden.‘” 

die mit der Wiofabe beauftragte Eskadre zw burhbredhen und gu Bertehung anf die Miffon bed Lorde Heptedturg aͤu⸗ 

zu vernichten. Gin anderer führt an, daß die engllſche Regie⸗bert daffeibe Blatt: „Briefe aus Berlin vom 37 Eept. mel: 

zung noch feine birefte Motifitatiow über jene Maafregel er: den, baf Lord Heptesburg In feiner Sendung an ben Kalfer 

hatten habe; ihm zufolge Adnnen bie Winifter, da fie biet Sritofand Durchand gefceitert It, inbems ber Ieitert *# VOR * 

elnfad; Me Uingelge der Entwürfe Ouflands erhielten, meh | Den mies, eine Yategerifhe Antwort auf bie Fragen In 80° 

durch zweimäßige Vorſtellungen ben Kalfer beftiummen, auf die | ben, bie an Ihn geriatet wurden, und fi auf allgemelne Bet» 

Wiotade zu vergiäten, Wuf der andern Seite verfihert MAN, fieruugen der unelgennügigen Gründe beſchraͤutte, die ihn zu 

Rußland Habe die Blokade ber Dardanellen augeorduet und 
ausgeführt, ohne bie engliſche eglerung vorher Davon In Kennt: 
nih zu fepen, uud die wirkiie Wertegung Telnet früher eins 
gegangenen Werpfiihtungen ſey der Wertändung feines Ent 
wurfs, jene MWerpflihtungen zu breden, vorausgegangen. 
Wahrfheintih if, dah ummärbige-Manduvtes auf das Sonder 
ner Rabtuet Einfluß gewinnen fonnten; und franzöflfge Jour⸗ 
nale, die man unter dem Claſlaſſe Ruflands geſchtieben glaubt, 
fprehen die wielbentige Sprache des Kabindts von St. Yes 
teräburg, bie auf bie Srundfäze einer durchaus biplomatifhen 
Zurüfpaltung ſich grüudet. Wußland, ſagt man, hat auf feine 
echte als Iriegfähreube Madıt Im Mittelmeere verglätet, aber 
diefe Werzichtung auf bie Rechte war nicht ein vbllae⸗ Aufges 
den derfelden,  uub mens Umftände es In bie Rotowendls kelt 
verfegten, fie wieber auſzunchmen, fo mar es bası pereKtigt, 
indem es ‚zugleich ben Wortbeilen entfagt, die amd einer bes 
dingungsweifen Verzichtleiſtung entipringen fonnten, em 













































Berlin ging das Gerät, Großbritannien ſtehe anf dem Punkte, 
Rufland. Krieg zu erklären. Am preuflfgen Hofe gibt es zwel 


&e mit Mupland mahe; die andere glaubt, man folle ih auf 
eine Aremge Neutralltat beſchraͤnken.“ 
drauntrelqh. 


aleoumet, 79 25: 

Gountags dem 13° DIE. war in den ulllerlen zadlrelche 
Aufwartung, nach welcher ber König ia einem Minifterratbe 
praͤſdirte. 

Die Gazette de Frauce ärgert: „Man ſptach feit elul ⸗ 
ger Zeit zu varis von einem Vihverſtaͤndulſe zwifgen Admiral 
Rigap und General Meifon. Der Courrier frangıls bemerlt 
Heute, man habe dem General Malfon ben Marfballsitab von 
Franiteich gefandt, (mas mir jedoh niht glauben), und Hr. 
aber Ruflaud bereits alle Vorthelle ‚geerntet hat, iM rätfigt | v. Mofamel werde dem Mömiral Digup im Kommanbo unferer 
deren es einwiligte, als meutzale Macht und mit als Arlegs | Flotte folgen. Sollte des Mintfterhim eiferfäätig auf einen 
füprende im Mittelmerse aufzutreten, ſo ift es matürlih, daf | Wann ſeyn, der ſich Auen Ramen gemacht bat?’ 
ed jezt anf jene Vorthelle mir mehr Wergigt:teiftemitan, und | - Der enzlifge Eo,arien hatte Im einem feiner Tegten urtlle 


einer Kriegserflärung gegen die Türkei befrlmmt haben. Im 


Mernungen, bie eine fordert, daß man gemeitfchaftlige Gar 


Yarts, 1 Ott. Konfol, bVrej. 105, 705 shrej. 1a 105. 


er _— 


1167 


auselnandergeſezt wie tie Maßlguna Englands Telnerwens 
in der Furhr und unmacht Ihre Quelle babe, fondern wie 
Im Menentheff Eintte und Heer jeden Augentilt bereit jenen, 
die noch unvergeflenen Heldenthaten Der bristiihen Zaren zu 
ernenern. Der Meffager des Chambres bemerfr hierzu 
unter Anderen? „‚Engiand ſchelut ums noch ebemfo farf, chen fo 
mächttg «als jemals. In unferem Jahrhunderte verwechſeln viele 
die Maͤßlgung ‚mit der Schwaͤche, fie Tenmen- niht alle jene 
Hütfequellen, die ein Land findet, In dem ein edler öffentli« 
qer Geiſt hertſcht, und das durch ein fonfiitutionelles Syſtem 
regiert wirde⸗ 

Ferner ſchrelbt die Gazette aus Havre vom 10 D.: 
„sr. Saint: Marcarp, Deputirter von Haptl, hat geftern bie 
Quarantalue verlafen, und iſt beute-fräb mach Paris abge: 
relöt. Auch haben wir noch eine andere Ankunft zu melden, 
die des Marquis v. Labradlo, Mbgefandten Don Miguels. 
Diefe YPerfon kam von: Southampton mit dem Waletboote. 
Waͤhrend diefer kurzen Ueberfabrt fprah er mit feinem Men: 
fen ein Wort, und ſchlen ſich jedem forfhenden Blite feiner 
Meifegefährten entziehen zu wollen. Go wie er in Hapre an- 
gefommen war, reiste er nah Paris ab, wobei er ſelbſt im 
feiner Eile vergefen baben foll, an verſchledene Kleinigkeiten 
zu denen, welche gewöhnlich die Aufmerffamfeit der Meifen- 
den verbienen, bie. in Gafıhöfen abfteigen.” 

Ebendbaber wird gemeldet: „Die Erpedition bes Uhmirals 
Laborde gegen Campeche it geſcheltert. Als die Divlfioen an 
jenen gefahrvollen Küften augelommen war, entbebrte fie alle 
Mittel, um eine Landımg zu bewerkftelligen, und ſah fi ge: 
jwungen, bie dortigen Sewaͤſſer zu verlaffen, um die Stürme 
zu vermeiden, melde bie bereits zu fehr vorgerüfte Jahrezeit 
fie befürchten Ifeh. Der Admiral kehrte mit den 2100 Mann, 
bie Campeche in Befiz nehmen follten, mad der Havanna) 
zuruͤk.“ 

Bon Portsmonthb ſchrelbt man unterm 7 Ott.: „Dleſen 
Morgen ging die präctige framzöfifhe Fregatte la Belle: 
Gabrielle von 60 Kanonen auf der Rhede von Et. Helens 
vor Aufer, um Schuz vor dem umnginftigen Wetter zu fuchen, 
er fie auf Ihrer Fahrt vom Eherbourg nah Breft getroffen 

atte.“ 

Der Courier francals meldet aus Toulon vom 6 Ott.: 
„Mas bat bier die Ankunft der Brigade Schneider in Morea 
erfahren, ſcheiut aber nicht fpätere Nachrichten als bis zum 
40 Sept. aus Morea zu haben. Admiral Roſamel, ber mit 
dem Xrident und aubern Schiffen abfegeln folte, wird mach 
neuern Befehlen aus Paris nicht vor 14 Tagen In See gehn. 
Man ſchitt Lebengmittel ab, es verlautet aber nichts von neuen 
Truppenfendungen. Mehrere grlechlſche Armateurs baben be: 
reits ruſſiſche Kaperbriefe erhalten. Man muß ſich auf die 
Seeräuberei dieſer Leute gefaßt machen, fobald fie niht von 
ber franpöfiihen und engliihen Seemacht im Zaume gehalten 
werbem uebrigens wird die Blokade der Darbanellen im bie: 
ee RWm der Tuͤrlen mit Lebensmitteln 

udern. sen drelhundert öftreichifche Fahrzeuge trel⸗ 
ben biefen Handel, und es frägt fic, ob fie und die Bewohner 
der joulſchen Juſeln, die Maltefer, die Genuefer ıc. durch die 


Rufen oder die, denen dieſe ihren Namen leihen, daran wer · 
deu verbindert Tonnen,” Ze 


Dad Journal des Debats enthält folgende Be— 
trabrungen: „Niemand In Curopa beftreitet Mafland bad _ 
Recht, die Dardanellen, Siyrna, Wlerand.iin, kurz ale nie 
few zw biörcen, end denen fein Felud Kriegs: oder Munt⸗ 
proviſſonen ziehen fan. DIE iſt gerz In ber Ordnung; benm ., 
da Krlez nichts als die gegebene Gelegenhelt It, felnem Gege 
nee fo diel Uebel ala möglich zugufügen, fo iſt eine. Uugbuns 
gerung felner Hauptſtadt chen fo gut mit in dem Voͤllerreche 
begriffen, als eine Belagerung oder Etſtuͤrmung feiner Fe⸗ 
fangen. Die unerwartete Blotade der Datbanellin wäre das ., 
her unter gewöhntihen Umftänden, elne polltiſche Nothwenbige 
ielt geweſen, der fih die neutralen Mächte ohne Murten un: 
terworfen bätten. Unglüflicherweife war aber bie Lage verwis 
fett, und trug die Keime aller Schwlerlgtelten In ſich, bie. he⸗ 
reits daraus erwuchfen, und bie eine mehr oder weniger ent= 
ſernte Zukunft noch Ihe vorbehätt, Krlegführend an der Deuau 
mit feinen Heeren, unterbandeind Im Mittelmeere mit felurm 
Flotten, erdfnete Rußland den Feldzug mit der Berziätleiftung 
auf ſelne Rechte In Diefem Meere. Diefe großmuͤthige Ertlaͤ⸗ 
rung, bie man fih nur durch die Hofnung einer fhnellen Er: 
oberung oder einer unverzäglihen Unterwerfung der Pforte 
deuten konnte, ward beglerig ergriffen von ber Macht, bie Im 
ihrer Eigenfhaft als neutrale Macht am melften dabei interefs 
firt war, die Gewäler des ſchwarzen Meeres. und die Sec⸗ 
bäfen der Türkei Ihrem Handel offen gelaſſen zu feben. Mit 
einer über die Wahl der Mole, die England unter biefen Um 
ftänden ergreifen follte, getheilten Öffentlichen Mepnung, be⸗ 
biente ſich die Meglerung biefes Landes des ruſſiſchen Zuges 
fiändnffee, um dem Echrelern der einen Partel den Mund zu 
ftopfen, während fie der andern, bie über eine tbätigere Mite 
wirkung efferfäktig war, ihre gemwiffenbafte Beobachtung des 
Vertrags vom 6 Jul. entgegenbleit. Es lag eine gewiſſe Ge» 
ſchitlichtelt ädarin, der brittifhen Megierung auf dieſe Welſe 
bie Mittel gelaffen zu haben, jene Art von Glelchgewlcht fort: 
sufegen, bie ber Unthätigkelt zufagte, welder Ihre Yolktif zu 
unterwerfen jene Regierung Grund genug zu haben glaubte, Ihr 
jene Mittel zu nehmen, möchte faſt unverftändig fepn, und 
vielleicht follte es nicht verfucht werben, als mit ber Gewife 
beit eines fo vortheilbaften und bauptfählih eines fo ſchnel⸗ 
len Mefultard, daß England weder Gelegenheit mod Zeit zur 
Reue bebielte. Es verhält fih aber damit ganz andere, Bon 
bem Tage an,Emo der unvorhergeſehene Wiberftand der Pforte, 
wo bie Energie des Sultans, wo der bewafnete Fanatismus 
feiner Völfer bie ungewife Löfung mehr als je hluausſchleben, 
von biefem Tage an wirft Rußland eine neue Veranlafung 
zur Entjwelung In bie Gefahren, die bereits die Ruhe ber 
Welt zu fören droben. Mom biefem Lage an forbert es vor 
Eagland, daß es noch einen Schritt weiter in der Bahn gebe, 
rüffihtlih deren Jedermann erftaunte, daß diefe Macht fo welt 
fhon In berfeiben vorgefäritten fey. Es frägt ſich biebel: 
Zwingt die Blokade ber Dardauellen In elner gegebenen Belt dem 
Divan zu Unterbandlungen? Wird bie ausgebumgerte Haupt» 
ftabt durch ihre Murren den Stolz bes Sultans unter den Wils 
len felnes Gegners beugen? Die ruffifhen Flotten mögen Ime 
merbin am Eingange des Hellefponts kreuzen. Wenn bie 
vorgerüfte Jabrözeit Ihren Fahrzeugen nicht mebr erlaubt, bie 
Kuͤſten Europa’s und Wflend fo enge eluzufgliehen, um bie 
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tätige Küftenfabrt zu verhindern, bie Konftantinopel mit Les 
Bensmittein verforgen wird; wenn mehrere Lantumgspläe Im 
dem Bolfe von Samos den Transport ber Lebensmittel Im bie 
Hauptftabt auf eine kurze Ueberfahrt zw Bande tednjiten; 
wenn Smorna, wenn Afrika, fey es auch mit einiger Gefahr, 
jene abentenerlihen Operationen wagen koͤngen, zu melden 
Gewinufuht und das gemelnfame Intereffe einer Natlonalſache 
anteizen werben; wenn endlih das @lend ber Voͤller, welche 
die nördlichen Kuͤſten bes ſchwarzen Meeres bewohnen, bie 
Muffen in kurzer Zeit zwingen wird, feltit ein Auge zuzudruͤ⸗ 
fen, wenn, ungeachtet bed Werbots des neuerlichen Ukaſes, dur 
bie Meerenge Lebensmittel ausgeführt werden — was werben 
dann in Beziehung auf den gegenwärtigen Krieg die direkten 
Mefultate einer Maaßregel ſeyn, die überbis fo reih an Fol: 
gen if, berem ganze Bedeutung man kaum zu erichpfen wagt? 
Wie fol man fi eines geheimen @efühls der Unruhe er: 
wehren, wenn man fiebt, wie bas Mittelmeer gleihfam ein 
großer Seehafen geworden iſt, mo bie drei Marinen bald in 
der Enge herumſchiffen werden? Iſt es der Augenblif, mo 
Europa ben Archlpel mit feinen Flotten bedeft, der gewählt 
werben mußte, um einem ber fie beiebllgenden Abmirale abge: 
fonderte Iuftruftionen zu geben? War die Einigkeit der Kabl: 
nette nicht binlänglih, um aud die Einlsteit der Flotten zu 
fihern? Ferne fey von uns der Gebanfe eines firengen Tabe.d 
des Benehmens des jungen Kalfers, ber bios zur Förderung 
einer Erpebirion vol Echwierigkeiten umd Gefahren, bie Aus⸗ 
ubung eines Rechtes wieder aufnimmt, dem .er bei Cröfaung 
bes Feldzugs entfagt hatte. Es fand zwiſchen Rußland und feinen 
Verbündeten, binfichtiich diefer Entfagung, fein Vertrag ſtatt. 
Es würde In dem gegenwärtigen Augendlik bei ber Ausäbung 
eines anerkannten Rechtes von feiner Seite fein Worttruc 
ſtattſtuden. Wir fürdten Mos, diefer unerwartete Eatſchluß 
möste ben Werth der Verfpresungen und der wörtlihen Buͤrg⸗ 
(haften etwas (hwäden, die in den poltiifven Kombinationen 
des übrigen Eurona’s eine fo große Rolle geſplelt, und einen fo 
bedentenden Einflıß ausgeübt baden. Wiellelht wird man fie 
jegt nicht mehr mit demfelten Erfo'ge ben Beſorgn'ſſen entges 
genfe,en, die wir immer noch für übertrieden halten wollen, 
die aber nichts deſto weniger tore Qurlle in einem unbeſtreit⸗ 
baren Grandſaze haben: rüffibrlih der polltifhen Soſteme 
mehr auf die Dinge als auf bie Menfchen zu bauen, Faſſen 
wir das Geſazte noch einmal zuſammen: Rußland hat auf ſel⸗ 
nem Wege Hinderniffe gefunden, die es nicht erwartete; auf: 
gereizt, bat ed Zuflucht zu elaer Maafregel genommen, wels 
de bie Zufunft biosftelit, ohne die Gegenwart zu fihern. Dis 
iſt zu viel für die üble Laune, zu wenig für dem Zorn.’ ” 
Deutſchland. 

* Münden, 16 Dft. Geſtern wurde ber Namenstag 
Ihrer Majeftdt der Königin Therefie mir kirchlichen und mill: 
tairiſchen Feleriickeiten feitiih begangen. Bu biefer Beler 
batte die Sefelfkaft des Mufeums einen glänzenden Feitball 
veranftaltet, ben Ihre Lönigiinen Meiettäten mit Ihrer Ge⸗ 
gerwart zu beglüfen gerubten, wo beite dis gegem 10 Ubr ſich 
anf das Herabiaffendfie und Thellnehmendſte mit vielen einzel: 
nen Glledern diefer zahlteichen und gewählten Geſellſchaft au 
unterhalten gerubten. . 

Am 12 Dit. ertheilten Se, Mai. der Abnig von Wuͤrtem⸗ 





Herz dem mewen Könlgl. großbritauniichen Seſandten/ Km. 
Edward Cromwell Disbrowe, feine Antrittsaublen;. 

gu Baden-Baden bellef ib nah brm 2m 5 Sir, ctſcle⸗ 
nenen iezten Wade: Mochenblatte die Zahl der Im Jahre 1838 
angefommenen Kurgäfte und anderer Fremden auf 10,136. 

Ihte Durchlaucht bie verwittwete Herzogin von Sachſen⸗ 
Meiningen kam nah einer fuͤnſmonatlichen Abmefenbeit In 
England am 9 Dt. wieder nah Meiningen zuräf, 

nufßland 
Die Zeitung vom Odeſſa vom 19 Sept. (1 Dit.) bringt num 


dleſelben Nachtichten vom Kricgdfhauplage, welche wir geftern 


aus der preuflfhen Staattyeltung lieferten. (Fu dem Berichte 
über die Operationen vor Varna, ©. 1162, Sp. 2, 3. 10 muß 
es statt: mit Hilfe zweier Schanzkoͤrbe, Helfen: mit Hilfe 
jweier Laufgräben.) 

Die nemliche Zeitung meldet: „Um 29 Sept. glug bad Linien- 
ſchif Yantaleimon, von Barna fommend, auf uuferer Rhede vor 
Unter. Hr. Marquis v. la Modes Jacquella, Yalr von Fraut⸗ 
reich, hat auf demſelben feine Ueberfabrt gemadt. — Der 
ſchwediſche Gefandte, Hr. General Baron v. Yalmftierna, ik 
bier angelangt, und der danlſche Geſandte, Hr. Graf v. Bloeme, 
am 50 Sept. nah Darna abgerelst.‘ 

* Hdeffa, 3 Dir. Varna vertbeidigt fih noch immer, 
wenigfiens bat man bie heute feine Nachticht von deſſen Mes 
bergabe. Daß der @rofmweilier ia der Abſicht bie Stadt zu 
entfezen im deren Nähe anzefommen it, ſcheint nach den lejs 
tem Privatbriefen and unferm Lager unzweifelbaft; ob aber eim 
Gerücht, daß er von unfern Truppen angegriffen, und mit 
arohem Verluſte in die Flucht getrieben worden, wobei foaar 
fein Kalmakem in Gefangenſchaft gerathen fer, Glauben ver⸗ 
dient, muß fi In wenigen Tagen zeigen. 

Defreib 

J. k. H. bie Herzogia von Lacca traf am g Okt. unter dem 
Namen einer Gräfin vom alhamdra zu Bien ein, un» flieg 
{m der falferl. Hofturg ad Iht Gemahl befand ſich zuiejt Im 
Ps 45 Dit. Metalllaues 9%; Abends 1081. 

Türtel 

+ Konftantinopel, 25 Sept. Der Eultan bat am 

15 d. Mm. das Eerall verlafen, umd fi nad dem befeftigten 


Lager von Ramls-Tſchiftlit begeben; zugleich wurde die heil. 
Fahne dahlu gebradt. 


Ganz Konjianıinopel war bei bdiefer 
Belegenbeit in Bewegung, die regulaire Kavallerie und bie 
aflariihen Truppen bildeten einem Zug, der mebrere Stunden 
dauerte. Geittem nimmt die Umgebung der Hauptitabt ein 
ddohſt trlegerlſches · Auſehen an. Man kom dem Uufbrud des 
GSroßherrn nah Ramis » Tfalftiit mit dem tärtlihen »öäletins, 
welde nichts ald Stegednahrisien enthalten, miat tet ver⸗ 
einigen; man follte do& glauben, das menn die Lage der rufe 
firhen Armeen fo gefähriih wäre, wie ſie in benfeiben aeſchli⸗ 
dert wird, der Sultan nicht nörhig gebabt härte, fo fpät im 
Yabre die Hauptftadt zu verlaſſen, und, wie es allgemein 


die Türken felbik, dab Barna fepr bedrängt fev, boffen abet, 
daß der mit feiner Reſervearmee auf bem Marie babin bes 
findiihe Großweſſier mod zeitig genug zu deſſen Rettung ans 
fommen werde, 


Verantwortlicher Medafteur, J. C. Eteamana. 


beiöt, felbit bis Adtlauovel vorzugebn. — Webrigens geftebm _ 


Allgemeine Zeitung 


Mit allerhböhften Privilegien. 
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vortuaal. — Epanien, — Großbritannien. (Schreiben aus London.) — Zranfreib. — Deutſchland. — Dinemarl, — Schwe⸗ 


den, — Rußlaud. — Deftreid, (Brief) — Kürtel, 


(Schreiben aus Konttantinopel.) — Bellage Niro. 295. Frankfurter 


Herbimefle. — Deagueficber, — Der Bloffom, — Strafarthelle zu Neapel. — Türke, — Mafündlgungen, 





Gertugal, 

Das Morning: Fourmal (die New Times) batte ger 
meldet: „Eine Botſchaft Er. Mai. bes Kaljers von Oeſtreich, 
die dem Marquis v. Warbacena mitgetheilt worden ſeyn fol, 
bat, wie man fagt, das Erlumsirat, das bie junge Priu—⸗ 
zeſſin von Vortugal umgibt, unter fi eutzwelt. Se. Mai. 
folen die Angabe der Gründe verlangt haben, weiche bie Mens 
derung in ber Richtung ber Reiſe Ihrer Entelin veranlaßten 
und ihre Begleiter beitimmten, ſie trez Don Pebro’d Anftruftios 

nen nah England zu bringen, Dad Triumoirat fol dem Be: 
präfentanten Oeftreichs, ohne in audere Detalls einzugeben, 
geantwortet haben, es babe geglaubt, der Sache Dom Pedro's 
wirffamer zu bienen, wenn es biefe Richtung einfhlage. Er. 
talſerl. Maj. fol zuglelch befoblen haben, die Vorſtellungen, 
die dem Marquls v. Palmela, dem Grafen Itabapana und bem 
Marquis Darbacena gemadt wurden, auf aleibe Weife auch 
ber eusiifhen Regierung zu wiederbofen, Diefe leztere Mit- 
tbeilung, helft es, gefchab, und der Herzog von Wellington fo 
wie Graf Aberdeen haben dem Begleitern ber Prinzefin ben 
‚Rath gegeben, fie unverzüglich nad dem Ort ihrer fräbern Be: 
fimmung zu führen, 

Der Globe aud Traveller erwiederte: „Mir baten 
gute Gründe zu glauben, daß dieſes Gerüst, mie die melſten 
diefer Art, ungegrünbet iſt, und wir wiederholen daſſelde nur, 
um ibm gu widerſprechen.“ 

Hierauf antwortet bas Morning» Journal: „Infer 
Kollege der Globe ſucht unfern Berlcht, hinſichtlich der Inter 
‚ventlom des Kalfers von Deftreih und des Mathe bes Herzogs 
von Wellngtop Im ber Sacht der jungen Prinzeffin von Pors 
tugal, als unmwahrfheiniih darzuſtelen. Es iſt mit uuſte 
Abſicht, unſerm Kollegen zu mabr@yu treten, aber wir fünnen 
‚uns ber Bemerkung nicht enthalten, daß er duferft ſchleat 
unterrichtet fit. Was wir gefagt haben, ift wahr. Man wirte 
noch einige Tage, und unfre Unfiht wird durch den Erfolg 
betätigt werden. Da wie eben bei dleſer Sache find, fo 
können wir das Puhlitum benachrichtigen, daß ein Wert unter 
der Preſſe iſt, und umverzäglich ericheinen wird, In welchem die 
Tbaten ber Heiden des Dampfſchiffes Belfaft, und was fie 
‚Alles In Oporto gerhan, deſchtieben find. Es wird eben fo 
belehrend als unterhaltend feyn, und wir thunen vorautfagen, 
baf unſte Leſer dadurch nicht wenig erbaut ſeyn werden, in⸗ 
dem es ihnen zum Mindeften ehem fo lotereſſant ſeyn wird, 
als eine itallealſoe Komödie oder eine Opera⸗ buffa auf ber 
englifgen Buͤhne.“ " 


1 
Spanulen. 

Das Journal bes Debats ſchreibt ans Madrid vom 
2 Ott.: „Das koͤnigliche Dekret, das den Staatsrath wieder 
auf deuſelben Fuß ſezt, mie Im Jahr 1792 (wo er blos aus 
acht Mäthen umd fünf Minlſtern beftanden haben fol) bat zu 
dem @erächte Anlaß gegeben, baf die Reglerung, um fi der 
zadlreichen gegrmmwärtigen Staatsräthe zu entlebigen, das Bid: 
thum von Malaga bem Pater Eprilo übergeben, daß General 
Caſtaunos und der Herzog von Infantado In Ruheſtand ver⸗ 
ſezt, der Erzbiſchof vom Toledo und ber Blſchof von Leon In 
ihre Didzefen entlafen, und bie HH. Ellzalde, Erron, Azua⸗ 
red ıc, nah St. Schaftten, Andalufien und auf andere Yunfte 
werben gefandt werben. Ju Valencia folen fid nene Banden 
von Unzufriebenen fammeln. Die von ben Gärtnern In Gas 
ragoſſa erregten Unruben find gänzlich beigelegt. Hingegen fol: 
(em neuere Depefhen vom Grafen Cipanna die wieberholte 
Erſcheluung von Unzufrledenen In Nicher: Catalonten und an 
ber Sränge von Aragonlen melden.’ 

Sroßfbritaunien 

London, 10 Dit. Konfol, 3Proz. 86'/.. 

Der Eonrter Lündigt am, baf er am folgenden Tage bie 
gewöhnliche Weberfiht der Staatselnnahmen im lezten Wier: 
teljabre befannt machen, und daß biefelbe fehr befriedigend 
ausfallen werbe. 

Das Morning: Journal änfert, es gingen hluſichtllch 
ber @efunbbeit bed Königs fehr beträbende Geruͤchte; zwar 
boft es, daß biefe Geruͤchte unbegründet feyen, aber es glaubt, 
daß bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge dem Publikum 
eine offizielle Mirtbellung baräber gemacht werben follte. 

Die Adrefe, welche, wie fchon erwähnt, bie nah London 
gefſuͤchteten Yortugiefen der jungen Köulgin Dona Marla bei 
Ihrer Ankunft Im London überreihten, lautete; „ir glauben, 
daß Cw. Majeſtaͤt uus bie Ehre nicht verfagen werben, unfere 
heilige und freudlgfte Pflicht zu erfüllen. Eine Anzahl der 
getreuen Unterthauen Ew. Mai. erfchelnt heute vor Em. Mai. 
in der Hofaung, daß Sle geruben werben mit umferer Hulbl⸗ 
gung ben Ausdruf ber Gefühle gnaͤdlz aufzunehmen, bie und 
bei ber Gegenwart unferer febr gellebten Somverafnin durch⸗ 
dringen. Es wäre unnuz, Madame, überfläffige Worte zu 
machen, um unfere Anbänglictelt au Ihre heilige Verſon auf: 
zudruͤten, ba fhon Ihre Gegenwart in diefem Laube ein Ber 
weis unferer Treue If. Cm. Mai. iſt umgeben von Perfonen, 
bie fi freiwillig opferten, und Die Alles aufs Eplel ſezten, um 
ihre Ehre zu retten umd dem Elbe getreu zu bleiben, dem fle 
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dem erflabenen Mater Ew. Mai, dem großßerzigen unb ebel⸗ 


“ 


| Befeigeber Portugals ſhwuren. Wir erhalten heute 


den fhönften Theil deſſen, was wir verloren, zuruͤt, Indem wir 
die Krone erbilfen, die die, Stirne Em. Maj. fhmütt, durch 
Gottes Gnade und Im Kraft eines legitimen Rechts, deſſen 
keine menſchllche Macht Sie berauben fan, Geruden Ew. 


Mai. die Huldigung unferer Wuͤnſche anzunehmen, welche bie | 


Wünfhe alter Portugleſen find, die von der Zprannei und ber 
Ufurpation aus Ihrem Vaterlande verbannt wurden, während 
die Mehrzahl ihrer Mitbärger gezwungen iſt, geduldig Ihre 
Ketten zu fchleppen, und bie Gefühle der Treue und ber An: 
bänglichteit zu verbergen, bie fie für Em. Maj. im Herzen 
tragen.” Die junge Königin antwortete: „Treue Yortuaiefen, 
Ich danle Euch für den Ausbruf der Treue und Anhaͤngllchlelt 
an Meine Perſon. Seyd verſichert, daß Ich die Maͤrtyrer der 
Legltimitaͤt nie vergeſſen werde.“ 

Man batte Nachrichten aus Merico Bid zum 8 Auguſt. 
Die Gmeralo Bravo und Barragan, nebſt ungefähr 50 Ihrer 
Mitverſchwornen, waren nach Lima und ber Juſel Ehlioe als 
Deportirte eingerhift worden. Commodore Porter bat deu 
Dienft der Republit verlafen, und begitt fih nach ben Ver— 
einigten Staaten von Nordamerika zurüf, — Der Krieg zwi: 
fen Guatimala und San Salvador fit wirtlich wieder aus: 
gebrogen. — General Eucre hat als Präfident der Republlt 
Bollbia feine Entlafung genommen, und fit durch Don J. Ur: 
dinenca erfezt worben. 

Der Sourter bemerft zu den am 412 Sept. In Konſtau⸗ 
tinopel befannt gemachten türfifhen Bületind: „Man fan in 
dem Benehmen Mahmuds unmöglih einen Impofanten Cha— 
zalter von Gröfe verfennen. Selne Politif den Janitiharen 
gegenüber zengte von Muth, und bie Ereigniffe baben die Mid: 
tigteit feiner Anfihten gerechtfertigt. DIE it ein Souveraln, 
der fählg iſt, der furdhtbaren Macht, die ihm angreift, zu wi: 
derftehen, und die ganze Kraft der zahlreihen Mölfer feiner 
Herrſchaft wieder zu welen. Gluͤkllche Erfolge gegen einen 
folhen Mann würden den Ruhm des Slegs erhöhen; es iſt 
aber auch feine Echande, von ihm befiegt zu werden.‘ 

Das Morning: Journal mennt, Rußland mie eutwe⸗ 
der die Blokade der Darbanellen aufheben, oder England breche 
fie mit Gewalt. „Es fen nitt unwahrſchelallch, ſezt es hinzu, 
daß Str Yultenen Malcolm fle bereits gebrochen habe. Habe 
er es aber noch nicht gethan, fo werde er es thuu, fo wie er 
das Schreiben von Lord Dunglas erhalte, welches obne Zwel⸗ 
fel von Infraftionen zum Schup der englifhen Flagge Im Ka⸗ 
mal der Darbanellen begleitet ſeyn werde.“ 

Der Globe and Traveler fagt: „Ein Yarlfer Blatt 
äußert, es ſey emtihlebem, daß die frampdjifhen Truppen aus 
Morea zuruttommen werden, fo wie Itratim baffelbe ge⸗ 
Mumt hate, Wenn, was mir jedoch faum glauben fönnen, 
diefe Verfiherung wahr It, ſo muß unfer Kabinet der fran: 
Hffhen Meglerung fehr ſtarte Worftellungen gemacht baten, 
bein man fan bo@ niet vorausfegen, dab bie franzdflfhe Eis 
yedition Mos abgejchitt worden wire, um bie Raͤumung Mo: 
ders durch die Heguptier zu brmirken, 


























da man ja, nech ehe 
ein feangöffher Soldat Franfreich verlieh, daſelbſt ſchon mußte, 
daß Ibrapim In die Raͤumung Morea's gemwiligt hatte, und 
daß er nur die Ankunft ber nörhigen Fahrzeuge erwartete 


Wir glauben 
nicht, daß die Franzofem fo thoͤrlcht geweſen ſeyn folten, mit 
| großen Koften eine Ausräftung zu veranftalten, mit Allem, 

was zu einer langen Okkupatlon mötbig war, ber. man felbft 
| eine Kommiffion von Gelehrten beigefellte (2), blos um fie nach⸗ 
' ber unter dem Vorwande, der Zwek der Erpebition fey erfüllt, 
plözlich wieder zuruͤt zu rufen. Die Erangofen werben einen 
ganz legitimen Grund haben, in Morea zu Meiben, ba bie 
Türken noch Immer die Feftungen befezt halten, und ber Suls 
tan die Anerkennung der Konvention verweigert, zu ber fi 
Hprahim durch die Umftände gezwungen fab. Sollte aber auch 
diefer Grund wegfallen, fo wirb man einen andern In bem 
Buftande Griechenlands finden, dm ber Nothwendigkeit, dem 
Präfidenten Grlegenlands die Hülfe zu leiden, beren er ndr 
tblg baben wird, um ein Land zu organlfiren, das nod lange 
Zeit jene Symptome von Innern Aufregungen und Gährungen 
zeigen wird, bie mothwendlg beim Uebergange aus dem Zus 
ftande der Stlaverei in dem der Freiheit eintreten.‘ 

Die Times verfihern, bie Blokade ber Dardanelien 
ſey von Rußland angeoröner worden, ehe es England ein 
Wort davon gefagt habe, und fahren dann fort: „Wenn Eng: 
fand ein halb Duzend Linienfülffe, eben fo viele Fregatten 
und einige Kanonierböte abjendere, um Bomben umd 52pfüns 
dige Eongreve'ihe Rateten in das Herz der ruffisen Beſizuu⸗ 
gen am ſchwarzen Meere zu werfen, als elue Art Wiederer⸗ 
(ag fc die Biofade der Dardanelen; ein ZWicdererfag, bei 
welhem, wenn wir idn Gr. fair. Maieftät ausbezahlten, au⸗ 
unfer „alter“ Merbündeter, der Sultan, recht gern unter- 
füzen würde; wenn dann eine folde Heine Eskadre fo gut 
wäre, die Blokitenden bei Seite zu welfen, und von ben Dar- 
danellen zuräfgufditen , während man mit ben Seelommuni- 
kationen der Rufen, wie wir oben bemerften, verführen, To 
würden mir mabriheintic bald erfahren, was aus Odeſſa, dem 
Admiral Grelad, deu Kofalen, ben Aulraffieren, ben Garden, 
der Belagerung von Varna, dem Uebergang über ben Ballan, 
dem ‚Huccab auf dem Bosphorus, und allen jenen tartarifhen 
Yaraphernalien eines Trlumphzugs des Autofraten durch bie 
Strafen von Konftantinspel, über die Lelchen von hundert 
tanfend Mosiime, werden wirde. Wir fragen num — Ins 
dem wir vorauffezen, daß Rußland recht gut weiß, daß jebes 
engiijhe Miniſterlum dad oben Erwähnte thun koͤnnte — wit 
fragen, wie wenlg ſchmelchelhaft für die gegenwärtige Admins 
firation die Idee geweſen ſeyn muß, die fi von Ihr ber Hof 
von St. Yeterdburg bildete, ald er es wagte, den Souverain 
und das Volt diefes Landes auf biefe Weife zu Infuiticen?’ 

·London, 9 Dftober. Naghem vorgeftern die melflen 
in der Hauptftadt befindlichen Portuglefen der jungen Könlgin 
von Portugal eine Adrefe überreiht hatten, welche von bem 
Marquis von Palmela abgelefen wurde, begaben ſich ber Here 
zog von Wellington und Graf Aberdeen nah bem von ihr bes 
wohnten Hotel und machten Ihter Majeftät ihre Aufwartung. 
Hierauf hatte der Fuͤrſt Eiterhagy eine Unterredbung mit bem 
Marquis von Barbacena, und geſtern wurde genannter Bots 
ſchafter fo mie ber ſchwedlſche Beichäfteträger zu Liſſabou 
der jungen Fürftin durch den Marguls v. Yalmela vorgeftellt. 
— Die Proflamation des Don Pedro an bie portugieſiſche Nas 
tion, melde er ſelbſt abgefaft haben fol, bat In Oporto, wo 


‚um felne Truppen nach Aegrpten zu führen. 
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fie ttoz der ſtreugſten Wachſamteit ber avoſtollſchen Behörden 
dennod von vielen Perfonen geleſen wurde, elne große Gaͤh⸗ 
rung erzeugt; ein aus Brafilien angefommenes Schlf über: 
practe fie mebit Depefhen an bie gewefene Reglerungsiunta, 
die, wie zu erwarten ftand, fogleidh nach Liſſaben an Don Mi: 
guel geſchitt wurden. Das Prevotalgeriht In Dporto bat ben 
eriten Uft feines Auftrages vollendet, Won 125 dafelbft ver- 
bafteten Perfonen, deren Progehguerk: inftruiret worden, find 
achtzig zum Tode verurthellt werben; in Liſſabon follen gegen: 
wärtig über 5000 Perfonen in den Gefängniffen ſamachten, und 
der junge Souverain, deifen Ufurpation durch die Ankunft der 
Dona Marla in Emsland ſehr in Gefahr geräth, wird feiner 
Lelder ſchaft wahrſcheinlich eher freien Lauf laſſen, als fie ein- 
fhränfen. Das terroritifhe Spſtem bieibt nemlich die einzige 
Stüse feiner Herrſchaft, nachdem Dona Marla im Europa öf: 
fentiih als Könlgla von Portugal auftritt, und wie es ſchelnt 
von den europäifhen Mäcten in ihrem. Thronrechte anerkannt 
wird, — Sir Edward Godrington traf vorgeftern, auf dem Li— 
nienſchiffe Warfpite in Portsmouth ein. Ueber die Schritte 
welche unfere Mintter wegen der Blekade der Darbanelleu, 
nehmen follten, find die Mepnungen unferer Politiker poch ge: 
thellt, wiewol darüber alle Parteien ‚einig find, daß Emuland, 
auf den Grund der angeblich. früher eingegangenen Verpflich⸗ 
tangen von Selte Rußlands, volllommen berehtigt ſey, jene 
Blokade nicht anzuerkennen. Die Beſonueneren alauben jedoch, 
daf die Minifter noch immer zu rechtfertigen find, wenn fie 
ben Frieden erhalten, und dem Lande die unausbleiblihen Ka: 
lamitäten eines Krieged erfparen. Die Zeritörang der ganzen 
ruſſiſchen Seemacht im mitteländifhen wie im ſchwarzen Mee⸗ 
te würbe für England leicht fepn, follte es ſich endlich zu el⸗ 
nem Kriege gendtbigt ſehen; aber Verbältnife, über welche 
Telne meaſchliche Macht eine Kontrolle ausüben kan, gebieten 
jest größere Vefonnenheit, als womit man font zu Werfe ge: 
gangen ſeyn wärde, Theute Brodprelſe, die auf die manu— 
fafturirenden Volletlaſſen notbwendig machtbeillge Wirkungen 
äußern, und bie Gährung, in welcher fi Irland in diefem Anz 
genblite befindet, tragen nicht wenig bazu bei, bie fir den 
Srieden ſprechenden Ruͤkſichten zu unterſtuͤzen. Freilich ſcheint 
bei ber gegenwärtigen Spannung der Fall nicht mebr fern, wo 
fih England von dem Wermittelungsvertrage förmlich losfagen, 
and eine unabhängige Stellung einnehmen muß. Mit der Bloka— 
de ber Darbanellen von Seite Rußlands hat diefe Macht faltiſch 
aufgehört, jenem MWertrage anzugebören; eine Sirlegserflärung 
des Eultaus gegen Franfreih würde auch biefe Macht — 
die feine Verpflichtung einging, noch vorher zu Feindfeligkei: 
ten im mitteldndifhen Meere — zur Blokade der tuͤrliſchen 
Küfenländer — Smpraa mit einbegriffen, berechtigen. Dann 
aber kan England als einzelnes übrig bleibendes Mitglied 
nicht mehr nah den Vrinzipfen des Vertrages vom 6 Jul. han⸗ 
dein, wenn ihn alle übrigen kontrabirenden Theile nicht mehr 
anerfennen, Au eine Neutralltaͤt Ijt dann wicht mebe zu den: 
Ben; unfere Minitter wärben dur die öffentiihe Stimme zu 
haudeln genörhigt werden. Den Grieden zu erhalten, arbeiten 
fie num darauf bin, einem Bruce zwiſchen der Türkei und 
Sranfreich vorzubeugen ; es iſt aber febr zweifelhaft, ob fie 
biegu Hinlänglichen Einſluß beim Gultan befigen, während fie 
eine qualifisiete Blokade der Rufen anerfennen. Gewlß If 


aber, daß die Minifter Feine Vorbereitung zu einem Seekriege 
in dem Ungenbilte, wo ih Ihnen biefes ſchrelbe, verabfäunien. 
Dis Gerücht von Abſchlleßung eines Kontraftes mit der oflin- 
diſchen Kompagnie wegen Lieferung - eiser ‚großen Quantität 
Satpeter zu einem beſtimmten Preife, und Vergütung. einer 
gewlſſen Eumme Geldes im Falle die Neglerung derfelben nicht 
bedürfen folte, iſt jedoch noch nicht ganz zu verbärgen, — Se. 
Mai. der Körig fol in einem bedenflihen Gefundbeitszuftande 
feun. — Am nähen Sonntage wird die junge Königin von 
Vortugal einen großen Hoftag baitem, wozu ibe ber König fels 
nen bei ſolchen felerllchen Aulaͤſſen gebrauchten Thron oder 
Armſtuhl zufenden wird. — Nachſchrift vom 10 Olt. In 
einer gefiern gehaltenen Verſammlung ber portuglefifchen In 
London anfäfigen Kaufleute wurde beſchloſſen, der jungen Kd- 
ulala einen goldenen Ecepter, nebſt elaem auf Pergament mit 
goldenen Buchſtaben gedruften Eremplar der portugieſiſchen 
Verfaſſung, als Sianblider ibrer Unhänglicirit an die Monar⸗ 
ote und BWerfafung, durch eine Deputation zu überreiten,. Die 
Verſammlung war ſehr zahlrelch, nur der portugiefifhe Konz 
ſul Sampapo, ein Migueiiit und maber Verwandte des Gras 
fen Vovoad, war nice gegenwärtig. Die bei dieſer @elegen: 
beit gehaltenen Reden zeigen, daß ber Portugiefe wenlzſtens 
eben fo frei ſprechen und ſelue Infiitutfowen und ben rechtmd= 
figen Thron vertheidigen kan, wie jeder Dritte die ſelulgen. 
Befouders ſcharf wurde die Aeußerung bed Lords Aberdeen ges 
tadelt, daß die Konftitutionellen natürlihe Feinde jeder beſte⸗ 
enden Megierung ſeyen, wobei jedoch zur Wertheibigung dleſes 
Staatemannes angeführt werben fünnte, daß er nur bedpoti- 
ſche Meglerungen gemepnt habe. Die in Plymouth ftatlonirten 
portugiefifhen lopalen Truppen find in zwel volltändige Ba⸗ 
tailfene organifirt worden. — Konſols am Ende ber heutigen 
Börfe 863/5. 
Franftreid. 

Paris, 13 DE. Konfol. 5Ptoz. 105, 605 5Prez. 74, 5; 
Balconnet, 79, 15. 

Um 12 Hft. überreihte der koͤnigl. bayerlihe Geſaudte, 
Baron v. Pfeffel, dem Könige im einer Privataudienz das No⸗ 
tiſikatlons ſchreiben über die Bermählung Er. H. bes Herzogs 
Marimiltan mit 3. k. H. der Pringerfin Leulſe von Bayern. 

Dur Ordonnanz vom 12 Oft. bat ber König die gelſtli— 
ben Sekundalrſchulen in den Diözefen von Albi, Autun, Bel 
lay, Mentauban und Vaunes autorlfirt. 

Der Kardinal Erzbifhof von Toulouſe bat dem Minifter 
der geiſtlichen Angelegenheiten auf fein Eirkularfhreiben vom 
30 Yug., wegen Vollztehung ber füniglihen Ordounanz In 
Betref der geiftliben Sekundairſchulen, in folgenden Aus— 
drüfen geantwortet: „Monſeigneur, der von Ealirtus II Im 
Jahre 1120 meiner Familie verliebene Wahlfpruc iſt: Eriamsi 
omnes, ego non. Dis It auch der Wahiiprub meines Ge: 
wiſſens. Ich babe die Ehre mir der, dem köntelihen Minifter 
gebührenden ehrerdietigen Achtung zu ſepyn. FM. J. Kar: 
dinal, Erzblſchof von Toulouſe.“ — Die Exerzie und Kürze 
dlefer, zuerſt in der Zeitung von Touloufe erſchlenenen Unt- 
wort wird von der Gazelte be France ungemeln gepriefen. 

Deutſchland. 

Münden, 17 Ott. Se. Majeſtät der König haben 

heute fm Staatsrathe den Vorfiz zu führen gerubt. 
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Det franzoͤſiſche Miniter ber auswärtigen Angelegenheiten, 
Graf v. Lafertonavé, paffirte auf friert Matkrelſe aus den böh: 
milden Bädern nach Porls, am 13 Oft, durch Karlsrude. 

Der Hamburger Kotteſpondent ſagt: „Vrlvatnachtichten aus 
Hanan zufolge, wird num bie Main: Schiffahrts:- Kom: 
mifflon nähitens zufammentreten, von Selte Kurheſſens 
ift der Hoflammerrath Schoͤnhals zu Hanau hierzu ald Kom: 
miffafe ernannt.” 

Dänemark, 

“ Kopenhagen, 7 DM. Dem Werurhmen nah bat 
Schweden ber columbifhen Regierung Eröfnungen wegen bes 
Abſchluſſes eines Freundſchafts- und Handeldtraftats gemacht, 
die auch angenommen wurden. Die Grundlage fol fon ent: 
worfen ſeyn, doch dürften noch einige Abaͤnderungen einer: 
und andrerfeits darin vorgenommen werden, 

Shmwebdben. 

* Stodbolm, 3 Dit. Die Etabt Gothenturg hat bie 
Kommerzienräche Lamberg und Santeffon, fo wie Hra. eff: 
Ver ald ihre Nepräfentanten auf dem nähften Relchetage gewaͤhlt. 


Die hleſige Gelfttichtelt waͤhlte zu gleichem Zweke ben Große 


Almofenler des Könige, Dr. Hedren, den Groß-Almoſeunler, 
Dr. Liuiwaldh und den abjungirten Poſter Drpfen. Heute 
gingen auch bie Wahlen der Mepräfentanten dieſer Hanptitadt 
vor fid. Unter ben Magiitratsmitgliebern wurden ernannt: 
der Bürgermelfter Wefer, und bie Senatoren Luudberg umb 
Sanbblad; unter ben Kaufleuten: bie HH. Aspelin und Fer 
man; ferner der Fahrifant Hiesielter, der Tuhbändler Strel⸗ 
lart, der Ehneldermeifter Wleblad, ber Goldſchmidt Zethellus 
und der Brauer Helfinglud. — Der Gmeral Graf Echwerin, 
eln Bruder bes Probiies und Chef biefer Famllle in Schwer 
den, iſt in Oſtgothland verſtorben und hinterlaäͤßt feinen Sel⸗ 
tenverwandten ein ſeht großes Vermoͤgen. Selne Gemahlin 
iſt elne Graͤfin Putdus. Der Verfiorbene zeihnete ih in dem 
finnländifhen Krlege von 1788 and, bat feltdem aner viele 
Jahre außer Dienft gelebt, — Mit der Uatform der ſchwedi⸗ 
ſchen Armee foll eine Veränderung vorgenommen und fie ber 
ruſſiſchen ſeht ähnlich, alfo and dem morbifhen Alla entipres 
chender werben. 
Rußland. 

Der Generaladiutent Kiffelem hat folgent es Kabluetsſchrel⸗ 
ben Er, Maieftät erhalten: „Pawel Dauttriwiegs! Pur Der 
lohnung ber ausgezeichneten Tapferkeit, unerſoerſtichen Tda ⸗ 
tigkelt, Geſchltlichelt und Einſicht, welte Ste in den Se— 
fechten geaen die türkiihen Truppen am 20 Jut. und 7 Und. 
vor ber Feftung Ehumla, in Meinem perfönlisen Bel: 
fepm, bewiefen haken, erfläre Ich Ihnen, bei Berleibung des 
biebei folgenden goldenen Ehrendegens mit Diamanten umd 
der Inſarift „für Kapfertei’, mit befonderem Vergnügen 
Meine volfommene Stenntiichteit für die wichtigen Dienfte, 
dur weiche Sie auch im biefem Treffen den Fortgang ber ruf: 
ſiſchen Waffen Haben befördern helfen. Lagek bei Schumla, 
ben 9 Ang. 1828. Nitolans.” 

Der Graf v. la Ferronnans und de Marquls Erufols und 
la Roche-Jaquelin, ſaͤmtlich Lleatenants In franzöfifhen Dieas 
ften, bie dem ruffifhen Feldzug als Freimiüige mitmachen, 


tinopel zu ſehen. 





Haben als Auerkennung ihrer Tapferkeit den WUunenorten 
ater Klafie ertaiten. 


Deftreid. 
+ Wien, 15 DE. Nach Briefen aus Obeſſa fol ber 
Großweſſier verfudt haben, Varna zu entfezen, jedoch biefer 


Berfuh miflungen fern, ba ein Thell bes Welagerungsterpe 


feine Armee nach einem dartnaͤtigen Treffen In bie Flacht ges 
ſchlagen babe. Man fah daher In Odeſſa der Nadricht von 
der ebergabe Varna's täglich entgegen. — Auf unferer heutl⸗ 
gen Börfe war das Geruͤcht verbreitet, daß bie eusliſche Res 
gierung bie Blokade ber Darbanellen durch bie ruffirche Flotte 
anertann babe. In Folge deffen gingen die öffentithen Fonds 
in die Höhe. 

Wien, 1a DE. Metalllques 94’/ıs; Wanlaktlen 1077, 
Abends 1076'/.. 

Tuͤrtel. 

* Konftantinopel, 25 Sept. Die Pforte bat auf bie 
von Gorfu gefommene neue Einladung der Botſchaftet von 
England, Frantreih umd Mufland, bie Konvention vom 6 Jul. 
1837 augunebmen, dem Vernehmen nach bereits eime Antwort 
ertheilt, welche durch den nieberfändiften Minlſter van Zul⸗ 
len nach Corſu befärbert wurde. Aus den vom MNele⸗Effendi 
bei diefem Anlaſſe gegen die dftreldifhen und nie derlaͤndlſchen 


Dragomand gemachten Heuferungen läßt Mb auf den Inhalt 


der Antwort mit Wabrfselnfictelt faliefen. Der Reis Effen⸗ 
BE fagte: „Die Pforte (ep, ungeaqtet des offenbaren Schuzes 
des Allmaͤhtlgen, ber das Schwert Def Gereätigteit befchlemt, 


und ein Strafgericht über die Mestoniten verbäust babe, noch 
immer he, mi den Botſchafteta von Cayland und Franfe 
veid) auf der ſchon erwähnten Bafıs zu unterbandeln, Sie wine 


zu dieſem Behuſe bald In Konſtau— 
eg sea fep es unter Ihrer Würde, einen 
Gefandten nah Eorfu IH falten, wo fi ruſſiſche Diplomaten 


und Mbgeordnete def griechlſchen Infurgenten befänden.‘ Dies 


ſes unter deu jesigen Umſtaͤnden mertwuͤrdige Benehmen bes 
Divans gibt vielen Vermuthungen Raum; Mande vermus 
tden, der Divan geftatte den Matbichlägen bes engliſchen SKtas 
pinets immer mehr Einfiuf. Sie halten es für nicht muwahr- 
fselniid, daß In Foige berfelben auf einmal bie Annahme 
ber Bafis der Konvention vom 6 Jul, 1827 erklärt wärbe. 
Der Divan, fagen fie, wuͤrde dadurch alerbings klug haus 
bein, weil der ruffifhe Elafluß durch bie Greignife an ber 
Donau jegt nicht mehr fo überwiegend fchelne, als vor Mes 
nigen Monaten, und weil Englands Wort In Betref ber 
Vaciſikatlon jeden Zweifel über unverhergeſehene Bälle ger 
(det babe. Eine günflige Wendung aller biefer Umftände 
gäbe fogar Hofaung für die Pforte, daß alsdann bie Konvention 
vom 6 Jul. fo angewendet werben .türfte, wie fie Canning 
verftanden daten mag, nemlih bie Pforte Ihrer Someralnes 
tätdredte über Griechenland keineswegs zu berauben, fondern 
daffelbe nur zu einem tributalten Staate gu machtn, ber für 
den Divan von reellerem Wertbe fern müßte, als andere 
Provinzen unter ber Obhut barharifher Paſcha's, die das Land 
für eigene Rechnung auffangen. 


Veranımwortiicher Redatteur, 9. C. Stegmann, 





Allgemeine zeitung, 


Mit allerhöhften Privilegien. 
Nro. 294. 


(Briefe aus Odeſſa.) — Türfel, (Konvention über bie Rdumumg von Morea. 


Montag 


Großtritannien. — Franfeelt, — Rubland. 





Lriefe aus Konftintinopel, Jaſſy und Buchareſt. Neueſte ruſuſche Mriegsberichte.) -- Bellage Nro. 294, 
Bolton. — Anrzüze ter Zeitung von Eorfa. — Eirtniar des 














Grıhhritannien 

London, dl Ott. Konſol. 3 droz. 863/45 ruffifhe Fouds 
95; braſulſche 69°/4; portugleſiſche 56'/,; merlcanifhe 38°/,; 
<olumbifhe Sn, 

um 41 Ott. war auf der Birſe bie Unrube, bie in ben 
leiten Tagen gebereicht hatte ‚eiwas beſchwichtigt, mngeachter 
binfiatlih der Krantdelt des Königs noch Immer diefelden Ge— 
rühte umliefen, @in Hauptgrund jener Berubigung mar, daß 
ſchon ſeit einiger Zeit Reine Kadluetsverſammlung mehr ſtatt 
Befunden hatte. Die Gerüste megen des Galpeiers beihäf- 
tigten die öffentliche Aufmerkiamteit nicht mebr. Hingegen 
nahm man dem Ratzug der ruſſiſchen Armee yon Schumla ais 
bönft wahrſche inlich ar, 

Ruͤtſichtlich bes Geſundbelte zuſtandes bes Koͤnlgs ſagt bie 
Sun: „Eln Jonrral aͤufert, daß es mir dem Befinden Er. 
Majeſtaͤt hoͤchſt welfelbaft ſtehe. Iſt die Thatſache wahr, ſo 
folte man fie dem Publikum mittheilen; wo alcht, m @e: 
ruͤchte widerfprecen, Das Morning: Journal dufert 
über denſelben Gegenſtand, nach dem, was es in den lejten 
wei Tagen fügen gebört, ſey das Befiaden Er, Majeftät we: 
niger befriedigend, 

Die junge Aönigin'von Vortugal ermiederte, wie der Gou: 
eier berichtet, als ter Herzoz von Wellington und Graf 
Aberdeen ihr aufwarteten, auf »fe Gluͤkwuͤnſchungen ded Gr: 
fern: „Ich meih, Kerr Heros, daß Eie fon mrinen 
Broßvater die Krone Portugals rerteten, und boffe, baf de: 
ſelbe auch zum zweltenmale durch Ihre Bemühungen gerettet 
werben wird.‘ . 

Es ſcheint, fagt ein Journal, daß die Gerüchte wegen des 
Salpeters, der fi in den Händen der oſtiadiſchen Kompapnie 
befinder, nicht gegründet waren, Diefe Kompagnte It nit 
meht verpficter, den Salpeter sur Verfuͤguag der Regierung 
su halten. Sie befigt gegenwärtig 1450 Tonnen, und mag 
neh etwa 6000 Tonnen im Bande baden. Judeffen it es 
Ben: dal er —— — ⸗Aujelaen, die geftern von 

ompagnie en gema : 
re een gemacht werden follen, nicht wie ge 

Nah Briefen aus Oporte wurde ber braſiliſche Konful da⸗ 
ſelbſt verbaftet, ohne daf man einen Grund dafür kannte, 
Traveller verfibert, er babe ein 
Sqrelben aus Paris erbaiten, nach welchen be ruffiihe und 
bie franpdfiihe Regierung über die Tbeliung Gilechenlands 
ſch vereinigt bätten, Mufland werde Morea, Frankreich die 
Iufein des Archlpeſs erbalten ic. 

Der Courier ſagt: „Die Londoner Oppofitionsiournale 





20 Dftober 18 


— 





Schrelben aus 
Vraſidenten von Griechenland. — Unfündigungen, 





und einige Yarkfer Blätter Haben uns in Beziehung auf die 
Blokade der Dardanelen fo wie auf bie Blokaden von Oporto 
und Fundal fore Meyaungen mitzethellt. Nach den Bemer— 
fungen dieſer Blaͤtter ſolte man glauben, ihre Partei nehme 
an, es liege im Intereife unfers Landes, ſtets im Kriege, ftatt 
mit aller Welt im Frleden zw fepn, und das Mintiterium ha: 
be gegen felme Palht gehandelt, indem es verfämähte Theil 
an ben Haͤndeln zu nehmen, zu denen jene Blokaden Verane 
laffung gaben. Einen Seehafen bloffren iſt eine Arlezsmaaß⸗ 
regel, 'zu ber jede triegfuͤhrende Macht ein Recht hat. Es if 
bis ein Recht, das unfer Land ſchon gar oft angefprohen und 
ausgehbt hat. Enzland wärte nie auf eine neutrale Macht 
atadtet baten, bie gegen das Blokaderecht proteflirt hätte; es 
wärde vielmehr mit jeder Macht Arieg angefangen baben, die 
fi der Uurübung jenes Rechts widerſezt hätte. Die Macht, 
de ſich den Operatlouen einer krlegführenden wiberfejt, thut 
im Grunde nichts Underes, als daß fie in Gemeluſcdaft mit 
dem Feinde der Ariegführenden handelt, umb dis lit es alſo, 
was, mie jene Jourmale meynen, England thun follte, um bie 
Macht ber Pforte wıd De Unfprühe Don Pedro's ober der 
Krone Vortuzals zu unterfägen. Das Vbllerrecht und das 
Gewohndelterecht der Nationen haben gewiſſe Folgen feige: 
ſtelt, die aus der Unordnung einer Wiofade'fir den Handel 
ber Neutraien eatſpringen. &o unterfubt man, ob die anges 
wandte Seemacht binlänglih fit, um die gınze Ausdehnung 
ber Kuͤſte, bie man einfälfegen mil, zu umfaſſen, uad ob man 
bie gewddullchen Formalltäien der Anpelge über die Erlienz 
der Blokabe erfüllt habe, Wir laͤugnen aber, daß röffiriih 
bed Blokaderechts felbit, fo wie darüber, dag eln Widerftand 
gegen jenes Recht nichts Anderes ale eine SKirlegderfidrung waͤ⸗ 
re, ber gerlugſte Zwelfel obmwalten Einne, Wir behaupten alfo, 
da die einzigen Fragen, die Hier aufgemorfen werden können, 
fi blos darauf beihränfen, ob Be angewandte Macht bins 
ldagli fep, um idren Zwer zu errelchen, und ob die Formalls 
täten der MNotififatlon erfüllt wurden.” 
Grantreid, 

Der Meffager des Chambres bemerkt bei Mittel: 
lung bes In der geftrigen Alg. Zeitung enthaltenen Antwort: 
fereibens des @rjbifhofs von Touloufe an den Minifter der 
geiftligen Angelegenheiten, wotla derfeibe den Wahlfpruc ſel⸗ 
ner Familie: Eriamsi omnes, ego non! geitend madıt! „Das 
Säreiben Monfelgneurs des Crjbiitofs von Toulouſe am 
ben Mlalſter der gelſtlichen Ungelegendeiten, wird ſtets cin 
Denkmal der Frömmigteit und des guten Geſchmaks bielben. 
Diefe rliteriihe Modomontade, dieſe den reilgtöfen Praͤlaten, 


EI. 
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verbündeten Mädte In ben Sewaͤſſera der Levante In Hinter: 
Handınusen zu freien, um für ſich, für feine Armee und fir 
das Ynterefe ber hoben Pforte, die er In Morea zu unterftüs 
ztu und zu vertbeidigen beauftragt iſt, eine ehrenoole Kapitas 
(atlon adzufelteien,. In Folge tiefer Autoriſation batte Ge. 
Hob. Idradim Vaſcha am 6 Anl. d. J. eine Konferenz mit 
Idren Exrcellenzen ben Admiralen de Rignv und v. Hevden 
und dem Hin. Commodore Camphel. Im diefer Unterretung 
gab Idrablm Taſcha bie fürmiike Erfidrung ab: daß er zur 
Raamang brrrit ſey, felne Truppeu aber nur in türkifeen 
Golfen abfenden wuͤrde. Er machte fib verbindikh, feine 
grieatihen Sriaven mir feiner Armee wegjuführen. @r mi 


die dem Wilen bes Adulas fih fürten, mit fo viel, Yumutb 
genebene Lehre, athmet ich welß niet welche MWirbe, die man 
in Frautreih richtig gu ihägen wien wird. Nibt jum erfirn: 
mal in ed, dab Monfelgneur der Erztiſchoſ von Ton’oufe ſich 
auf diefe Urt der Neglerung widerfzgt; ſein Name fit berübmt 
geworden, aber wit wie jener Fenelons vnd Boſſuers, ſonderu 
Yard feine Wloerſezuchleit. Et möge üdrlyens überpewst feun, 
dah der Adulg feiner Hilfe leicht entbehren wird, und daß 
ſolcht Bemübunien fo wenig als eine lafoiente Eprade bie 
Aurfidrung des Willens der Krone aufbaitın werden.’ 

Otriſt Foboler war zu Yarie anzelommen. 

Die taͤrzuch In varis erſchleneaen Chanſous inedltes von 
Beranzer find mir Beſchlag beiegt, und der Verfaſſer gar Uns 
terfuchung gezogen. Der Meſſazer fagt in elnem aut fuͤbrlichen 
Aetitel über jene Schrift unter Anderm: „Min fan ulcht ber 
greifen, dab eln Mann von Geiſt, ela Manu von Talent fo 
ſeht, wie mollen nicht fayen ale Pilibten, fondera allen Tafr, 
ale Gränte der Vernunſt und des guten Beftmats vergeſſen 
Tonnte — ein ganztt Baud, mo auf jeder Selte verſucht wird, 
das Laed als veraͤchtlich und laͤcherlich darzutellen, und bieje: 
nigen zu verlsgen, bie man wenigtens achten folte, wenn 
man unglatllch genug iſt, fie nidt tteben zu ldanea.“ 

Rußland 

+ Odeffa, 30 Eept. Uniere Berichte von Varna reihen 
bis zum 24 Sept, mo biefer wittige Plaz noch nicht überar: 
gangen war, fein Fall aber als ſehr nabe beiraditet wurde. 
Das dleſige diplomatiſche Korps bat geſtern bie @iclabeng er: 
halten, dem Kaſſer Ind Lager vor Varna zu folgen; fdmtlihe 
Gefandte beabfihtigen daher, fih dem 1 Dit. auf dem zinien: 
ſalffe Yantalelon dab'n ein zuſchiffen. 

* Dpdeffa, 3 Dit. Durch die von Varna bier eingelaufene 
Fregatte Flora bat Ad das Gerücht verbreltet, dad in dem lez⸗ 
ten Tagen des Septembers das iſte Jägerresiment ber Garde, 
weiches auf der Suͤdſelte bes Llmansd aufgerelt war, von ben 
uͤtten (man vermuthete von den Vortruppen bed Broßmeifieıs) 
Iehbaft angegriffen worten, wobel es ftark gelliten babe, und der 
Seneral Hartung, der es fommandirte, geblieben fen. — Dem 
Vernehmen nach bat ber bier verwellende Prinz Philivp von 
Heſſen⸗ Homburg, ſo wle das ganz? bipiomatifte Korps, etae 
Einladung In das Hauptquartier vor Varna erhalten. 

Deftreid. 
Wien, 15 DOM. Metalllaues M’/ıs5 Bantaltlen 1076, 
Tuͤrtel. 

Die preubiſche Staatszeltung tHelit den pwlſchen bem 
Admiral Godriugten und Mebemed will Paſcha am 
6 Aug. d. 9. ja Alexandria abgefhiofenen Vertraa über bie 
Räumung von Morra mit. Diefed uteenrät lautet wie folgt: 
Durch die verſchledenen von Seite Idrahlen Paſcha's, des 
Hherbefebishaters der In Morea befindlichen dappilfchen Armee, 
nad elnandır eingelanfenen Berlchte, If Se. Hoh. Medemtd 
all vaſca, Weller von Arguptea, von ber abjeluren Unmoͤg⸗ 
tiepfelg aberzeuat worden, in welcher ſich feln Sehn befand, 
fig länger fa bet färefiihen Lage behaupten zu loͤnnen, In die 


deſen Truppen burh Mangel an Lebentmittein gerstven. war 
gen, und die ibn zu zlelchet Zelt in bie fümerziise Notbwens 
digkeit verfehlt, Itradim Pofaa zu antorkiren, mit Idren Er-, 
cellengen ben temmandiıenden Womiralen ter Kriegeſtotten ber 








derfeste fih der ihm gemadten Forderung, diejenigen Shaven 


eufjullefern, die mad der Salacht von Navatin nad Weaype 
tem waren gefandt werden, mit der Aeuß rund daß biefe Be⸗ 
binauma nicht vom Ihm abdinge, und die Gränzen feiner Voll⸗ 
madıt überfsreite, Der wa ben äzuptifeen Truppen befejten 
Feſtungen geſchad gar feine Erwaͤdauug; die Entſchelduag 
ihres Schitſals bedielt man ſich vor, bis Aem'ral Codrluatou 
id In Sorfu mit feinen Kollegen wreint haben würde. Ihre 
Greelenjen traten bleräber.In Beratöfhlagung , in deren Feige 
befiimmt werd, daß Armiral Codriugton ſich nach Airrandrien 
begeben wirde, um mit Sr. Hob. Mebemed all Vaſcha über 
biejenigen Bedingungen definttto zu unterbandeit, bie von Sr. 
Hob. felbft voraeſchlagen, und Im ber Konferenz vom 6 Julius 
niet abgeſchloſſen worden waren, und um fi zu gleiher Zeit 
über die beien Maafregela zur Brwirtieliaung der Miu 
mung zu verelolgen, Heute am 6 ung. 1878 batte Im Folge 
tiefes Beſaluſſes der Admiral Godringten elut Yrivarandienz 
bei Sr. Hob. Mehemed al vaſcha; {n des Admlrals Bealel⸗ 
—A Bader, grofbiitannifger Konfal, 
der &o mmorore Eamptel, ber Kapltain Rlaards, der Kapi⸗ 
taln Curzon und der Kapitale W. Sodrington. 
ger Dieraifion über die Hauptartifel ber Räumung, bie 


& nur bie O9. Diovettl, Generaltonfal Sr. 


Nach lans 


iypptiisen Truppen in Morea befegten Felungen, 


er pie Frellaſſang der, nach der Schlacht von Navarin aus 
dem Yeloponnefe nach Iearpten geführten gelebiihen Ellas 
ven, fa welcher Dietuflion der Weiſier ſich befonbers 
angelegen ſeyn ließ, die Uuverfhämtheit zu ſchildern, mit 
weiher franzöfifhe uad engllſche Zeltungsfehreiber die Une 
zabi diefer Ettaven übertrieben, und von der feledhten Bes 


handlung geſprochen bättem, ber fie ia Hegupten auszefezt ſeven/ 
am man ia Hlnfiht der Ndumung Morea's von Seite der 
ägppilihen Trappen über folgende Wedlagurgen überefu: 
Art. 1. Se. Hobelt Mehemede Rli · Paſcha macht ſich verbind⸗ 
lich, die nah der Sclacht von Navaırla aus Morea nad 
Arguzten geführten Etiaven wieder eutzullefern, Er wird bas 
mir. den Unfang mega, ale biejenigen Stlaven, ‚über welde 
er für ben Yugzenblif dlepoaiten fan, jur Derfügung des Ab» 
mirals Codringion zu ſtelen. Was diejenigen unter lonen bes 
trifs, welte das Elgenibum van Frivatperfonen geworden, ſo 
veripeiht Er. Hobeit feine guten Dienfte mirtfam eintreten zu 
taten, damit Die Roninin.der- fremden Midte jene Sllaven 
fo viel mie mdallch umd zu den möglichit guten Bedingunsen 
lostanfen können, Der Admlral Codrlagton macht fin bar 
gegen felarrfeits verdladlich, ſamtilche dgppt:ihe Soltatın uad 
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—uUustetthanen, melde im griehiiher Krlegẽge ſaugenſchaft find, 


fo wie auch die Offiziere und Manvſchaft der, von dem Huſſat 
in den Grmwäffern von Modon aufgebrachten, danptiften Kot: 
werten Im Freldelt ſezen zu laſſen. Urt. 2. Se. Hodelt Me: 
Hemed: Ali-Vafa verſpricht in moͤellaſt lutzer Zeit ale dlepe⸗ 
aibein Arlegs: und Traucportſchlffe abzuſeaden, welche nah 
Navarln ſegela, und dort die aͤghptiſchen Truppen an Vord 
nehmen folen. Diefe Truppen follen ſobald mie möglich Mo⸗ 
ea gänzlih räumen. Art, 5. Die Kriegs- und Transport: 
fütge folen durch eagllſche und frangdlfse Fahrzeuge edfortirt 
werden, welche fie beglelten, uad mit ihnen In den Hafen von 
Navarla oder einen andern Hafen von Morca zu dem oben: 
erwähnten Imele elafegein werden.. Urt. 4. Diefeiben Schlffe 
foden bei ihrer Abfahrt von Navaria glelchfals bis zum Ange: 
finte des Hafens von Alerandrla eslortirt werden. Art. 5. 
Weder Se, Hob. Ibrahim Parka noch irgend ein Offigler ſei⸗ 
ner Armee, und überhaupt feine von ben fa ber Raͤumeng In: 
Begriffenen Yerfonen barf einen Briehen, weder männlihen 
noch weibtisen Seſchlechts mitnehmen, wenn lezteret es nicht 
feldft wänfht. Urt. 6. Ge Hob. Zbrablm Yalda fan in 
den feiien lägen Vatras, CaftelsKornefe, Modon, 
Koron und Navarin eine zu deren Veribelbiaung binrel: 
"bende Befazung zuruͤllaſſen. Zuſazartitel. Er. Hodelt 
Mebemed: All: Paſcha verpfllchtet ſich an Ibrabiin Paſcha den 
Befehl ergehen gu laſſen, die GSarabſeuen ron Yatrad, Ga: 
fiel: Tornefe, Moden, Koron und Navarla fo einzutbeilen, dab 
in feinem Falle und unter kelnem Vorwande mehr ald 4200 
äsvptifhe Soldaten für bie Befagung biefer Feſtungen 
aurüfbleiben dürfen.’’ 

* Konftantinopel, 26 Sept. Der Aubel der Mufel: 
männer über die neueſten Erefgniffe wurde bei der am 15 d. 
erfolgten Weberiragung ber Fahne bes Propbeten unter Beglei: 
tung des Sultans nah Ramis + Tichiftlik durch Mitwirkung 
der Meliglom erböht. Der disfälige feleriihe Zug, dem fein 
Ungläubiger beimohnen durfte, war febr prachtvoll und dauerte 
gegen vier Stunden; 3000 Garden umgaben ben Guitan; Ibm 
folgte das heilige Panier, getragen von den vier Fabnenträgern 
des Dieiches, und ber Mufti mir dem Koran in der Hand und 
dem Schwerte an der Eelte, Die Gebete ber Priefler dauer: 
ten während ber Cerimonie munntertroden fort, bie wahr: 
fbeinlib, nahbem feine Gefahr mehr für Konftantinopel vor 
handen tft, nur zum Swele batte, dem Volte ben firggelrönten 
Eultan mit dem Schwerte Muhameds umgürtet ais einen 
entſchloſſenen Kämpfer gu zeigen. — Seit ber Eutfermung bes 
“ Eultans find alle Staatsbramten friegeriih gekielver, doch 
gehen bie Geſchaͤſte Ihren regelmäßigen Bang. Der Kalmalam 
dat fih nach Ubdrlanopel voraustegeben, und es beift, Ber 
Eultan werde bald nachfelgen. Allein Lejteres iſt unwahr⸗ 
ſchelalich, weil nah ben Geſezen der Sultan nur mit dem 
Sıleden in der Hand beimfehren kin. Die Uingelcgenteiten 
mit Rußlaud feinen aber, troz der uns verkündtaten günftle 
gen Ereignife, noch nice fo arftaitet, daß ein Friede zu er 
marten wäre. — Vom Arlegsfhauplage reihen bie Berlate 
bis zum 21 Sept. Varna war in der erſten Hälfte diefed 
Monats jebr bedräugt, mad hätte fich eudlich, wenn gleich nad 
dem Verfpreden des Kapudan Paſcha's ald Steladaufen, erge⸗ 


| tere fi nach der Straße von Turtufap zucätjogen. 


J 
allein der Kapudan Vaſcha uuterhandelte einige Tage, und 
dleſe Itiſt war Ihm ſehr nöylib., Der GSreßweſſſer eilte auf 
ber Strafe von Tarawadi heran, und traf, mie man. ver: 
fihert, am 15 Sept. Morgens Warna gegenüber ein, „mo er 
Me Rufen, die fi dort verſchanzt baden, beobamtet. „ (Andere 
Berlate laſſen befanntiih den Grofmeflier die Etrebe. uch 
Ruftfhut, nicht nah Varna, einfhlaaen,) Man -boft alſo 
bier, daß Varna nun gerettet fen. Hußeln Bey llefert une 
terdeffen ber felabiihen Armee bel Edumla tägliche Gefehte, 
und bringt ihr, felner Verſicerung nad, empfnbilbe Verluſte 
bei. Dran nennt bier Schumla des Grad ber’ ingläublgen, 
und es it wirklich merkwürdig, daß die Tirion fat In jedem 
Sabrhunderte, feit fie in Europa fish, die Chrifen auf bem 
nemitben Felde zum Rüfzuge gezwungen baben, ee 

“Naffv, 4 DM. Die neueſten Nachtlauen vom Krlege⸗ 
fbauplage melden, dab ſich Me ruſſiſche Armee des rechten Flü⸗ 
geld, ungeschtet der frähern Erlidrung in loren eigenen Dülles 
tlas, die Srelung vor Schumla verlaſſen zu wollen, od) im⸗ 
mer dafelbft bebauptct, @s fanden aber täzlih blutige Ge⸗ 
fechte fatt. 

"Bubareh, 5 DM Man verfibert Fuͤrſt Scherbatof 
werde ſtatt des yur Merflärfang ber Hasptarmee wach. Jenl⸗ 
Bäyar aufzebtechenen Generals Roth, bie Blelade von Sitte 
ſtria leiten. Aus der Meinen Walachel veruimmt man ſelt dem 
mit Toter Tot gemelderen Elege des Generals Gelsmar nichts 
Neues. Die beiden grofen rufüfhen Armeen verweilen fort: 
während bei Waraa und Schumla, und bie früher gemeldrte 
Nachricht von einer rüfgäugigen Bewegung der leztern gen 
die Donau beitätigt. fih aicht. Es iſt wohl natürlich, daß der 
von den Muffen felbit ald nahe amgelünbigte Rälzugopon 
Schumla bie algemeine Unrube, die feit einigen Monaten 
binfihtlih der Militairoperationen bei und hertſchte, febr, were 
mebren, und dader zu Webertreibungen Untaf geben mufte, 
die unter diefen Umftänden leicht ihre Eutſchuldlgung finden. 

Nadfhrife. wi 

Die preußifhe Staatszeitung bringt fo eben folgende Nacrice 
ten vom Kriegsſchauplaze: Auszug aus dem Kriegsberichtz ‚pom 
den Operationen in Klein: Afien bis zum 20 Aug. (1 Sept.) 
Nachdem der General Graf Pastewitih die Feftung Athaly ‚ge 
nommen batte, wurde der Generallieutenant Fürft Wodbolgfi ,gur 
Belagerung der Fehäng Aylhur, weite auf der Siraße nad 
Georgien zu liegt, detaſchirt. Der General lleß die Befayung 
durch einige Einwohner von Ufhalzit zur Ueberzabe auffordern. 
Dur fein ſchuelles Vorruten in Schreken gefegt zog fie.fiain 
die Grbirge zurut und die Einwohner öfneten ihm die,Zhore, 
Es find in azthur 14 Kanonen, 6 Fahnen uud ein bedruseuder 
Vorrath von Kriegsbedurſulſſen und Lebens mitteln erobert wor⸗ 
den. — Andzug ans dem Kriegederlchte von den Operalienen 
vor Siliftria bie zum 30 Aug. (11 Sept.) Auf den am 46 
(28) Wirg. genommenen Andoͤhen find Redouten errichten sd 
mit fimeren Geſchuͤze verfehen worden; die Feſtang wird 
lebhaft beſacſſen. Am 50 Aug. (11 Sept.) zeiate fh dei 


| Derfe Tatorpen eim feindlihes Korps Heu Su Mannzund 


grif unfere Vorpoften mit überlegenen Arifien au, worauf Uep⸗ 
De. Beind 


ben müffen, da die Rufen ſchon Breſche geſchoſſen harten. ſchluz den Mes nach ber Feſtung ein, und vereinizte ſich mit 


— Disiisasiieg (00gld 


‘ 
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den ikm herard zugefonbten Errgpen. Er grif demnad ſt unfere Bei: 
den yundeft tiegenden Metonten an, wurde aber jurüfgemiefen. 
Hierauf geif bie feinblice Kavallerie das Korps bes Beneral:tien: 
tenant ruf an, murbe jedoch mie Verluft in bie Fluht ge 
flagen. Der Feind bat während des Ruͤlzuges durch unfer Kar: 


. tätihen: Feuer fehr viel gelitten, und 200 Todte anf dem Sclacht⸗ 


felde gelaffen. Wir haben 60 Todte und 93 Verwundete gehabt, 
unter den Lezteren 5 Dffigiere. — Aus zug aus dem Kriegeberichte 
von den Operationen vor Shumla vom Iten (21ften) bis 15ten 
(a7ften) Sept. Am Iren (21ften) nahete fi ein ſeindliches Ju⸗ 
fanterie⸗ Detaſchement einer unſerer Redouten, wurde aber in bie 
Flucht geſchlagen. Mit deun vor Schumla ftebendea Truppen wird 
fi bald das ote Korps unter den Befehlen des General Reth ver: 


einigen, da Siliftria vom 2ten Korps unter dem Beſehle des Fürften 


Scherbateff belagert wird. Bevor der Ormeral feine Etellong vor Si⸗ 
liſtria verlaffen hatte, wurde er am 3(15) Sept. von einem feindii: 


den 4000 Mann ſtarken Korps angegriffen, der Felud aber mit 
hat 300 Todte auf dem Plage 


großem Verlufte geworfen. Er 
gelaffen, worunter ſich nad den Ausfagen der Gefangenen auch 


der Vefehlehaber der Kavallerie befinder. Im dleſem Gefechte 
hat ſich eine Eskadron der Charkower Uhlanen beſonders aus— 
Nachricht von den Operatiouen vor Varna 


gezelämet. — 


von 10 (22) bis 18 (26) Sept. Die Belngerungsarbeiten 


naben fib ihrer Beendigung; — zwei Breſchen find beinahe 
völlig geöfner und mit Hülfe von Eappen werden fortwäh: 
Bon der füdlihen 


rend Cingänge in die Gräben gewonnen. i 
Selte der Feftung, dem Korps gegenüber, welches die Anböhen 
der Halbinfel Galata befest halt, Täpr ſich ein feindliches von 
dem Fluffe Kamtezok anrüdendes Korps feben. In der Nacht 
vom 43 (25) auf,den 44 (26) iſt eine feindliche Redoute mit 
Eturm genommen worden, welche fid dem Gentrum ber Fe— 
fung gegenüber befindet. Ohne einen Schuß gu tbun, bat 
fie der Oberſt Fürſt Proforoweli an der Spitze des Nizoweker⸗ 
regiments mit dem Bajonette angegriffen, und dem Feind mit 
Berluſt von mehr ald 100 Todten verdrangt. In dleſem 
Gefechte haben wir 1 Kanone, 5 Fahnen und den an bie Hin 
terfelte der Redoute iofenden Theil dee Lagers erobert. Wir 
baben an Verwundeten und Todten 2 Offiziere und 10 Solda— 
“ten gehabt. — Nachricht von den Dperationen vor Barınıa 
vom 14 (26) bis 19. Sept. (1 Dit.). Seit einigen Tagen war 
uns die Nachticht zugegangen, daß fid ein ſtarkes feindlihee 
Korps In der Abſicht nahe, die Velagerung von Varna aufzus 
beben, Der Angabe nad war ed vom Grefweflier von jenfelis 
Kamtezot absefandt, um fib mit Omer Vrlone, welcher 
Schumla an der Spitze eines Detaſchements Albanefer verlaf: 
few batte, zu vereinisen. Bald darauf zeigten unfere Vorpoſten 
dad Anrüfen des Feindes an. Es wurde foforteine ſtarle Abthel— 

“ {ung jur Mefognossirung detaſchitt. Lofalitwicrigkeiten verhin— 
derten jedoch, genaue Nachricht vom Vorruüken, fo wie über bie 
Stärke des Feludes einzuziehen, Während diefer Refognorzirung 
hat das Fuß · Garde: Jägerregiment einem bedeutenden Derluft ges 
Habt. Unter ben Tobten befinden fih der Regimentochef Be: 

“ neralmajor Hartung, der Adjutaut Er. Majeſtaͤt des Kalfers 


—Dxxiſt Sarger, ber Otrit Bulle und 10 Dffiplere. Taas darauf 
Aeh ſich der Felad vor unferer Etellung auf der Sudſelte ber 


Meereuge von Varna fehen, wefer Korps war jetod bereits 
verflärtt, und wit? bie Befehle bes Generallleute nants Viſtroms 


’ 





geſtelt. Um 15 (37) wurde ber Genrallleutemant Euchoze⸗ 
net mit der erſten Brigade der leichten Garde: Kavallerie, der 
zweiten Brigade der 191en Jufanterledloiſſon, und zwei Bate 
terien nad dem linken Ufer der Meerenge von Varna deta⸗ 
fdirt, um ben rechten Flügel des Omer: Brione zu bedrohen. 
Dur diefe ſchnel und volltändiz ausgeführte Bewegung iſt 
das türtifhe Lager Im Dorfe Hadgl Haſſan kaar la unfere 
Hände gefallen. Der Feind bat dafelbit eine Fahne, und uns 
gefähr 500 Mann verleren. Inzwiigen iſt der Prinz Eugeu von 
Würtemberz aus dem Lager vor Schumla mit der titen Brigade 
der i9ten Divifion elngerroffen, unb nachdem er das 20fte Ja⸗ 
gerregiment an fih gezogen hatte, vereinigte er fich In Folge erhal 


tener Befehle am 26 (23) mirdem Korps des Generals Sud ojouet. 
An dieſem Tage hatte der General Biſtrom einen ernften Aus 
grif zurutgewieſen. Der Feind, welcher fi fert feiner, Ankunft 
zu veribangen begann, verließ mit bedeutenden Streitträften fein 
Yager und grif unfere Nedousen an. Das Gefecht währe mir Cr 
bitterung 4 Stunden lang. Das Feuer unferer Batterien, fo mir 
ein Fräitiger Angrif mir dem Bajonerte, welcher fowol vom iſten 
Patatllon der Garde:Jäger zu Fuß, als vom ıften Batatllon der 
Leibgrenadiere ausgeführt worden iſt, hat jedoch den Sieg entſchie den. 
Jedes dieſer Balaiuone bat eine Fahne erobert, und die Tür: 
ten zogen fih mir Zurutlaffung von 1000 Todten zuräf, In Dies 
ſem Gefeste zeigte der Feind 15,000 Mana Jnfanterie und Has 
vallerie; eine gleiche Anjahl harte er in den Werihanyungen, Wir 
bedauern den Verluſt des tapfern und braven Generals Freitag, 
Eheis des Keibgrenadierregiments, fo wie des Oberſten des gedach⸗ 
ten Regiments, Barcom; — beide find beim Sturme an der Spize 
des Bataillons geelieben. Tages darauf verbleit fich der Feind ru⸗ 
big, und war mit der Verfhanzung feines ragers beindfirge. Wir 
beſchloſſen daher feine Ruhe zu foren, und ihn am 18 (30) anzu⸗ 
greifen. Der Ungrif des Generald Biſtrom war nur eine Des 
monntration, Der Prinz Eugen von Wirtemberg leitete den zweis 
ten Angriff, indem er feine Streitlräjte gegen ven liulen feindils 
en Flügel entwifeit hatte, Umtere Truppen waren gendihigt, auf 
einem mit von unzahligen Hchiwegen und dikem Strauchwerke 
durcichnittenen Terrain zu mandupriren, während Dieter Umftand 
vorzüglich der feindlichen Infanterie günitig war, da fie ih im 
Eıraucwerte verfteit und einzeln kämpft. Zxoz dieſer Schwier igkei⸗ 
ten iit es unferem 20ften Iägerregimente gelungen, die erfte Redoute 
und eine Kanone weagunehmen. Unere Truppen waren von ſolchem 
Muthe beſceit, daß gegen bie Befehle des Prinzen Eugen von Wur⸗ 
temberg die Ale Brigade der 491en Divifton, befeptigtvom Grnes 
tal Jurnow, das feindliche Lager angrif. Diefer Offizier iſt 
ein Opfer feines edlen Muths geworden, während es feiner Bris 
gade gelang, das Parapet der feindlihen Stangen zu er: 
reiben. Da fie jedoch bier dem feindiihen Gewehrfeuer aus— 
gefegt war, von der Aronte aber von einer überlegenen Madıt 
angegriffen, und die Flauken von der feindlichen Kavallerie be» 
droht ſah, fo mußte fie fi, indem fie von den Kolonnen, 
welche fie warerstügen follten, zu febr entfernt war, zuräfs 
ziehen, nachdem fie einen bedeutenden Veriuft erlitten batte- 
Ste ging daber unter dem Schuze unferer Batterien und eince 
ungrifs drs Garde » Ublanen: Regiments in der beften Ord— 
nung zutuͤt. Das Gefecht wurde hierauf eingeftelt, und das 
Korps des Prinzen Engen von Würtemberg nahm feine Stels 
lung bei Hadgl- Hafan-Laar wieder ein, Die Kuaͤhnheit mie 
weicher unfere Truppen die ſeindlichen Verfbanzungen ans 
griffen, bat einen fo großen Eindrak auf den Feind gemacht, 
dab er troz unferes Verluſtes dem Müfzuge des Korps des 
Prinzen Eugen von Würtemmberg nicht nur feine Schmierig> 
feiten in den Weg legte, fondern audı noch heute hinter feinen 
Berfhanzungen ſtehen blieb, Die Belagerungearbeiten von 
Varna find bereits fo weit gediehen, dap auf zwei Punfren 


‚die Minen bie zum Hauptwalle der Feitung reichen, 
Verintwortiicher Medatreur, 9. GE. Steamanc. 
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21 Oktober 1828, 


(Schreiben vom Malne.) — Rußlaud. 
Detret des Präfidenten von — 


———— — — — — — — — — 


Ypertugal 
"girfabon, 1 DM. Vorgeſtern warb bler das Felt bes 
helllgen Michaels gefeiert, für die Portugleſen dismal ein dop⸗ 
peltes Feſt, da auch Ihe jugendlicher König mit dem Namen 
des Schwertumgärteten Erzengels geſchmuͤtt iſt. Es war bei 
Hofe großer Handtuß. Aber nur die Cerlmonlen und die Klel- 
der waren feſillch, nicht die Semütber und Miemen, felbft nicht 
die Don Migueld. Nur die ropallftiihen Freimiüigen ſchlenen 
ſich gang der Freude Ihres Ioyalen Parriotlämus zu überlaffen, 
befonders Im Theater San Carlos, wohln fie Frelbillete er: 
hielten, und wo fie bie Echaufpleler zwangen, bie Hymne Don 
Miguels dreimal zu wieberhoien. Zwei Schaufpieler, bie das 
drittemal, wie es fehlen aus Ermüdung, nit mit einftimmten, 
wurden als bes Konftitutionalismud verdächtig Ind Gefaͤngnlß 
abgeführt. Dort treffen fie noch viele, bie ohne Zweifel an 
diefem Wege die Hymme and nicht gefungen haben werden. 
Man fühlt bier, auf wie unfiberm Boden man ftebt, und bier 
ſes Gefühle tönnen felbft bie eifrigften Anhänger des Ufurpators 
id nit erwehren. Daher der ſtets wache Verdacht und bie 
immer erneuten BVerbaftungen; baber aber auf ber andern 
Seite au die Scheu, mit biutiger Hand das Werk zu vollen 
den, Es wird ſich mum zeigen, ob man in Dporte, bem Herde 
der Konftiturionellen, benfelben auch das erfte Grab bereiten 
wird, ba dort nun die erſten Todesurthelle gefproden wurtes. 
So find dann Gefängniffe und Schaffote das einzige Schau⸗ 
folel, welches das ungläflihe Land der jungen Aönigia jenfeire 
des Meeres als das Werk Ihres Werlobten barbieret! — Der 
Handel iſt in jammervollem Zuftande, Korfaren freugen an 
den Küften, und machen Jagd auf bie Schiffe, bie unfere Hi: 
fen zu verlaffen wagen. So murden erit am 28 Gert. das 
ſchoͤne Fahrzeug Margals v. Palmela, in dem Augendllke wo 
es bie Barre verlief, von einem Kaper, ber bie Flaage von 
Buenos: apred trug, genommen, — Mit Spanien ſchelut el⸗ 
nige Spannung eingetreten zu ſeyn, ſey ed aun, weil Spa: 
nien nicht fo entfhleden zu Don Miguels Gunften auftritt, 
als man ſich hier geſchmelchelt hatte, oder weil man bie bier 
hertſcheude Getrelderhenrung zum Theil den Maafregeln Spar 
alens zuſchreldt, weiche die Getreldeeinfuhr am der Graͤnze 
verhindern. 
Großbritannien 
Briefe and Irland meldeten, daß die Katholiken rubig waͤ⸗ 
ren, und überall der Zufchrlft der Affochation fo wie ber Pros 
YHamatlon des Wicekönige gehorchten, dab aber die Drangliten 
im Norden troz bes Befehls ber Neglerung fortführen fih zu 
verfammeln, Man verfigerte, der Wicekönig habe kuͤrzllch bei 


einem von ihm im Gchloffe von Dublia veranftalteten Gaſt⸗ 
mable geäußert, die Drangiften feyen Irlands größte Feinde, 
doch ehe ſecht Wochen vergingen, würden fie in Zügel genoms 
men werden. — Sir Georg Hill, Deputieter für Derry, der 
bis jezt ein elftiger Drangit war, und Theil an allen Ber: 
fammiungen ber Proteftanten des Norbend nahm, bat fih 
neuerlich gewelgert, einer, ſolchen in Derep gehaltenen Ber: 
fammlung belzuwohnen, worin ein fogenannter Braunfchweigs 
Elubb ertichtet werden ſollte. Man ſchloß daraus, baf Sir 
Georg feine Meynung geändert babe, well er Mobifitationen 
in der Politik der feglerung vorausfehe. — Als einen Beweis, 
mie viel Vertrauen bie irlaͤndiſchen Kathollfen auf ben gegen 
wärtigen Wicekönig fegen, fab man bem Toaſt am, der 
Kürzlich bei einem D’Eonnel zu Ehren gegebenen Gaſtmahle 
ausgebracht wurde: Dem Marquis von Unglefep, bem unab- 
Hängigen und patriotifhen Lordlleutenaut Itlaubs 

Reuere Briefe aus Dudllu vom 9 Ott. ſprachen indeſſen 
von einem daſelbſt vlelfach verbreiteten Geruͤchte, daß ber ka⸗ 
thollſche Vereln aufgelöst, ober wenlgſtens gehladert werben 
würde, ſich aufs Nene zu verſammeln. Nameutllch hleiß es, 
daß Maaßregeln genommen ſeyen, um eine auf den 9 Oft, zu: 
fammenberufene Berfammlung bes MWereins zu bintertreiben. 
Indeſſen hatte, den meneften Briefen von 5 Uhr Nachmittags 
zufolge, die Verſammlung um zwei Uhr wirklih begonnen, 
um ben Berlcht bes Hrn. Lawless über feine Sendung In ben 
Norden anzuhören. Ein Hr. Corballs nahm den Präfidentenfiubt 
ein, und Hr. Lawless trat ein, gefhmärt mit bem Zeichen des 
Ordens ber Befreler, am Halfe elue filberne Medallle mit 
breitem grünen Bande. Indeſſen war er der Einzige, der biefe 
Augzelchnung trug, und fein Erſchelnen ſchlen ziemllch glei: 
gültig aufgenommen zu werben, Vlele zweifelten noch an ber 
Aufidfung der Aſſoctiatlon, well die Meglerung auzunehmen 
ſchelne, daß bie Ausdruͤke berproffamation des Lordlleutenants 
ulcht auf jenen Verein anwendbar wären. Indeſſen hlelt ſich 
die Befagung von Dubiln bereit auszuruͤten, wenn auferorbents 
liche Umſtaͤnde es forderten. z 

Franfreid, ." 

Varhs, 14 DOM. Konfol, 5Prog. 105, 855 SPros. 74, 255 
Ealconnet, 79, 45. 

Varts, 415 Oft. Konfol, 5Yrog. 105, 85; 5Proß. 74, 255 
Falconnet 79, 40, 

Der Monltenr vom 18 Okt. enthält eine Fönlglihe Or⸗ 
donnanz hinſichtilch der gegenfeitigen Auslieferung ber Defers 
tewes zwiſchen Frankreich und Preußen. —— 
Abfhilefung des Vertrags war frangdfifgerjelis der Minlſict 


Bevollmäctigt bei ° 
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deren Feuer ih mit dem ber Kanonen Freut, bie auf bem 
Thurme oder dem Saloſſe der Stadt aufjepflampt ſtehen. Die 
nördiihen und fühlihen Meeresufer find, obglelh mict febr 
hoch, dom febr Neil, fo daß bier feine Landung vorgenommen 
werten fan. Burgas, In dem Meerbufen gleihes Namens 
gelegen, unten 42° 29° N. ®,, enthält In einem Umfange von 
ungefäbr at Lleues Wreiterund fünf Lleues Tiefe, mehrere 
für die größten Satffe zugängliche Reden. Gie finden eine 
natuͤtllae Vertheidigung in den ſchroffen Bebirgszägen, bie bis 
in das Meer reichen, fämtlich mit Wald bewachſen, und daber 
teicht zu verfhanzen und fchwer zu erflimmen find,  Burgas 
tommunizirt mit Adriauopel durch elne für Wagen. fabrbare 
Etrafe. Konftantinopel bezieht aus dleſer Stadt einen, Theil 
feines Getreide, und auf der ganzen Küfe von Rumellen bie 
zum Bosphorus befindet ih fein Punft der wicılger für die 
Kürfen wäre, Alle diefe Pofitionen wurden feit Kutzem befe- 
filat, wohel man alten, von den Generalen Montalembert und 
Audart-Dubavet berrübuenden Jufizuftionen, fo wie ben Pla: 
nen folgte, weldie von den im Jahre 1795 durch bie franzoͤſiſche 
Republik geiendeten Ingenieuren entworfen wurden. Wenn 
man fagt, daß die Türken, von Barbarei befangen, nichts ler: 
nen und nichts mügen wollen, fo begebt man damit einen Irre: 
thum, der fon durd die Sorgfalt widerlegt wird, mit der fie 
in den Archlven des Divans. die von Tott, Campbell, 
Aubert: Dubavet und Eebaftianl verfaften Denticrifien und 
Dotumente aufbewahrten. Auch an den Sraͤnzſeſtungen auf ber 
Seite der Donan gewannen die Dinge eine andere Geſtalt. 
Die Generale Moutalembert und Aubert⸗ Dubapet hatten dem 
Sultan Sellm einen Vertbeidigungsplan geratben , zu beffen 
Verwirklichung dieſem ungtärliben Kürten feine Zeit vergdunt 
war, der aber unter Mabmubs Megierung bemupt wurde: er 
beftand darin, ſtatt koftfpielisee Mauern, ftarle SKafematten, 
je vier= bis fünthmndert Totſen von einander emifernt, zw 
bauen, Dieielben Offiziere hatten den Rath gegeben, jene 
Forts mit Kanonen zw verfeben, mit fogenannten Laugbaum— 
Lafetten (aflürs & aiguille) welche vier Schüſſe gegen einen 
ber andern Kanonen fdiefen; Lafetten, bei denen überdis die 
Kanone anf jeden Echuf daſſelbe Biel trift, obme daf man 
nörhlg bätte fie jedesmal aufs Neue zu richten. Alle diefe 
SInitruttionen haben ihre Früchte getragen, und bie, eben fo 
autbentifhen als wenig befannten Details, die wir bier mits 
tbeilen, können wenigiiens zum Theil das unerwartete Weder: 
gewicht des Deribeidigumgsfriegs erklären, dem die Türfen auf 
ihrer Morbaränze fuͤbreu.“ 

Der Meffager des Chambres erwledert hierauf: 
„Man ſpticht von Kanonen mit Langbaumlafetten, deren Schuh 
ſicher und unverdnderli fep, und bei denen man nit möthig 
babe nach jedem Losbreunen das Geſchuͤz aufs Neue zu rinien, 
Es llegt eiwas Einfältiges in diefer Behauptung. Wenn bie 
Rufen, welche undewegliche Verſchanzungen angreifen, fi 
eluer folhen Art Geſacne bedienen wärden, fo liefe ſich ber 
Vortbeil oaer wenlaſtens die Vequemlickeit einer feien 
Richtung auf den angegriffenen Punkt begreifen. Was fol bier 
fer Vortdell aber dem Velagerten, wenn der Pelauernde bie 


Huf dem Meere, wenn man 


bei Nacht eine Frftung beſchießt, 
verändert die Schaluppe, fe . i 


wie fie abgefeuert bat, ihre Stel: 


Fo 


lung, damit der Gegenfhuß ber Keitun;shatterien, ber dem 
Yunkt Im Auge bat, wo man bas Feuer erblitte, fie nidt 
mehr treffe. Man macht ferner auf ein Fortifitationsfoitem 
aufmerkfam, welches den Türken zu andern Zeiten durd franz 
zoͤſiſche Generale vorgefhlagen wurde. Man frage diejentsen 
biefer Militalrs die noch am Leben find, welche Schwieriatel: 
ten fie damals, im Frieden, fat unter den Hugen des Sul⸗ 
tans, und ald das türkiihe Reich noch ganz und blübend war, 
erfuhren, als fie.die Ausführung ber Ardelten an den Dardas 
uellen und dem thraziſchen Bosphorus durcfezen wollten, wels 
che die Hauptitadt defen follten. Unb mun will man bebaups 
ten, in dem Zurtande von Verfall und Auflöfung, in welchem 
biefed Laub beim Bertane des Krieges ſich befand, babe der 
Sultan auf der Nordgräuzge und auf fo vielen Zwulſchenpunl⸗ 
ten feines Reichs ein vollitändiges Vertdeidlgunes ſoſtem an: 
ordnen uud zut Ausführung bringen laſſen können! Es iſt aber⸗ 
wisig folbe Diage zu verfibern. Mar laffe den Erelauiſſen 
ihren Lauf, und warte die ruffifhen Bulerins ab, für die man 
eben fo viel Vertrauen in Auſptuch nehmen darf, ald men 
Vrlvatnachtrichten ſcheukt. Die Thatſachen werden bald zwiſchen 
den einen und dem andern entſcheiden.“ 

Der Mefiager bes Chambres elſert auch gegen bie 
Eltfertigkelt der Jowrmaliften, mit der fie, bios um die Meu⸗ 
gierde ber Lefer zu befriedigen, taglih Konjekturen über die 
fawierigiien Verhaͤltalſſe der Politik auſtellten, obme die na⸗ 
tionelle Umfiht zu beobaßten, weile In folwen Fällen bie eng= 
liſchen Blätter felten aus den Augen fezten. Daun fährt er fort: 
„Statt fib in Betrabtungen zu verlieren über das Ausbleiben 
von Bulerins, fontrafignirt von bem General, ber eine eble 
Erpebition befebllgt, folte man mehr Vertrauen auf die Vor⸗ 
auefist der Meglerung ſezen. Man follte daran denfen, daf 
ein berübmter Arleger, geblidet in der grosen Schule unferer 
militairtihen Wunder, weder ib nod feinen Zapfern dadurch 
eiwas wird vergrben wollen, daß er pompbafte Bulletins über 
ihren Gefundheltszufiand oder über irgend eine milltaitliſche 
Parade erlaͤßt. Braucte es eines Bulleiins, um anzutündis 
sen, daß die Heupptier Morea räumten, unb daß man wegen 
anderer Mefultate in Unterhandlung diede? Was bie Gefanren 
beirift, mir denen eine Krlensertlärung der Pforte unfere Eol; 
baten umgeben Könnte, fo wurden fie von dem Kabinet ſchon 
voraus erwogen. Unſere Erpedition nah Morea iſt eine Folge 
des Vertrags vom 6 Jul., welder der Türkei ſchon durch bie 
Solacht von Navarin norifizirt wurde, eine den grofen Mächten 
gemelnfame Schlacht. Wenn bie Pforte nad jenem Grelgnife 
feine Kriegserflärung gesen Krankreih erlieh, warum folte 
fie eine folde erlaffen, nach einem Eteigniſſe, das nur eine 
Folge, elue Kortfezung des erflerm it? Diefe Annahme Ift wer 
xiaſtens natürlicher als die entgegengefejte, und bat noch den 
weltern Grund für fi, dab ihr noch durch keine zur Kenstniß 
des framgölifhen Kabinet# gefommene Thetſache widerſprochen 
wird. Der Kampf der Türken und der Ruſſen zieht fih Im 
die Länge. Die Meynungen, nach melden das alte ottoman» 

nifhe Relch auf dem erften Stoß bes Mostewitifhen Koloſſes 


iuſammenfallen folte, baden ſich plöglih gewender, und find 
Erolutionen feiner Battırlen ändern und verofelfätigen kan? | 


nun eben fo beeifert, rujiibe Niederlagen zu verfünden, als 
fie «6 vor elulzea Monaten waren, die entgegengefejten Res 
fültate zu prophejelhen. Start eines Zuge vom Petersburg 


paͤlſchen Kriep. 
Kräfte eriunert, die beim Weginne des Felbzugs von der Macht 
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nach Ronfiantinopel, albt man num bie Ausſicht auf einen euro⸗ 
Wenn man fih aber der Entwilelung ber 


verfammelt waren, welche bie Dffenfive erarif, fo fieht man, 
daß fie auf einen Krleg rechmete, umd daß man feinen Grund 
bat, bei diefem mebr Schwierigkeiten zu finden, als jene 
Macht vorausgefeben batte. Was England betrift, deifen Be- 
nehmen und mebr berührt als ein entfernter Kampf, fo fonnte 
man aus den Erläuterungen des Courlers erfennen, daß es 
Frantreich gegemüber In derfeiben Yolltit eines guten Einverr 
ftändniffes verharrt.. Wenn es einige Schiffe bewafnete, fo 
war der Grund davon In Paris nicht verbergen; es kan kein 
Gegenitand von Beſorgulſſen, noch auch nur ein Zeichen einl⸗ 
ger Arnderungen in ber gemelnihaftlichem Polltit fern. Es 
gibt übrigens eine Diplomatie, über die wir Rechenſchaft ge- 
ben können; bis Ift die unfere. Zu gleicher Seit verpflichtet 
durch Merträge, bie es zur Ausfuͤhrung bringt, fo wie unab- 
bängig und frei in einer regelmäßigen uud verfühnenden Hands 
lungsmelfe, bei der es bebarrt, iſt unfer Kabiner ein Mittel: 
puntt für Ale, und für Niemand ein Gegenitand bes Ber: 
dachts. Unſer Benehmen fit eben fo loyal als verftändig und 
fett, und wenn man mm fich blikt, fo muß man diefes Loos, 
das Frankreich gewählt bat, ebrenvoll nennen.’ 

Endllch maht der Meffager des Chambres folgende 
Betrachtungen: „Der Gang der Meglerung bed Königs wird ge: 
recht gewuͤrdiget, troz bem Geſchrel einiger unruhlgen Köpfe. 
In Fraukreich gab es immer ein tiefes Gefühl bes Gerechten 
und Wahren, und biefes Gefühl offenbart fich jest mit neuer 
Earrgle. Nach al’ den Merolutionen, die es gequält hatten, 
nahm unfer Vaterland, nach Mube ſich ſehnend, die Neftaura- 
tion auf als den Anfang einer Jadresſfolae voll Bürger: Ein: 
trat und Frieden; die habe Welsbeit des erhabenen lirbe: 
bers der Ghirte, fie bat ins Lebrm gerufen diefe edle Aunaͤ— 
berung der Gelfter, diefe großmütbige Vergeſſenhelt des Wer: 
gangenen, diefe aufrihtige und reblihe Annahme eines pollti: 
{den Soſtems, kombintet für den Rubm und die Wohlfahrt 
Frantrelche. Was will man jegt in Aranfreid? Die erlaucte 
Donaftie der Vourtone „und die Freldelt, bie eine ihrer 
Wohlthaten war: die, nur bie ft der Wunſch eines danfbaren 
und ırzuen Wolfed. Das neue Minifterlum erbielt von dem 
Königlichen Zutrauen den Auftraz, diefem allgemeinen VBebürf: 
nlife der Belfter und Herzen zu entfpreben: bie Liebe zu den 
Vourtonen, als eime politiſche Meligion, allgemein zu machen, 
den Abfihten unfers edlen Fuͤrſten, deſſen Gelſt und Herz fo 
berriih zu Ftaultelch ſprechen, Genüge zu thun, um den Thron 
ale Lalente, ale Allufrationen, alle Arten von Ruhm zu 
vereinigen, unfern Inftitutionen Ihre legitime Entwitelung zu 
geben, dis is, mas das Miniſterlum fi voriegte, und es 
boft, mit dem Belftand der polltifhen Gewalten, die großher: 
sigen Abſichten Karls X wirklich auszuführen.” 

Dentfälanud, 

Vom Maine, 15 Dft.. Die englifben Blätter find mit 
Betrachtungen über die Blotade der Dardanellen angefült, 
Mehr oder minder gehäffiz, ſtimmen zlemlich alle darin über: 
ein, dem ruffiihen Kabinet Wortbruͤcigkelt, Ueberllſtung und 
Kräntung der Ehre der brittifhen Weglerung vorzumerfen. 
Unterfuht man den angeblihen Grund biefer harten Beſchul⸗ 


Maungen, fo findet mam, baf bie Stelle in ber Mebe bei Abs 
nigs von England, welche ausſagt, Mußland babe auf das 
Recht verzichtet, im mitteländifchen Meere als Eriegführende 
Macht zu handeln, das Einzige it, was jene Unkläger Mufr 
lands für ſich anzuführen willen. Ohne im Geringften au 
Wahrheit der Rede eines Königs zweifeln zu wollen oder ju 
bürfen, wird jeder Unbefangene bemerfen, baf die erwäbnte 
Stelle von dem Verſprechen Muflands In fo allgemeinen Aus- 
drüfen Nachticht gibt, daß es vermeſſen wäre, den wahren 
Geiſt, die Bedingungen und den Umfang bes Verſprechens dar⸗ 
aus erklären zu wollen. Kein Bertrag iſt zur Öffentlichen Kunde 
gefommen, ber auf eine ſolche Verbindllchkelt Rußlands deu: 
tete, wie die Zeitungen In London obne Welteres vorauffezen, 
Wäre die Sache fo Mar, als bie Lefer glauben follen, warum 
legt man nicht das Wftenftäf vor, made In. Kürze von fels 
mem Inhalte gefproden worden? Warum hat bie ftamdſiſche 
Reglerung, ohne derem Zuzlehung doch wohl Rußland bie Wer 
bindligfeit nicht übernommen bat, bisher auf feine Weife fih 
darüber geäußert? Dieſe Fragen, bie auf jeden Fall Bedeut⸗ 
tiäfeiten erzeugen muſſen, ſollten auch dazu dienen, zur Bor: 
fit und zum Unftande angurathen, ehe man ſich erkühnt, els 
ner Meglerung Trenfofigteit vorzuwerfen, melde mit beifplel: 
lofer Gewiſſenhaftlgkelt alle pofitiven und negativen Bedingun: 
gen der Wertrags vom 6 Jul. erfüllte, obgleich es Ihe nicht 
unbefannt ſeyn fonnte, und von ben englifhen Zeitungen aller 
Farben eingeftanden wurde, daß jemer Vertrag die Abſicht batte, 
Rußland zu läbmen, zu überliften. Und was die Art betrift, 
wie England den Vertrag erfüllte, fo wird man fib an ben 
Tadel der Schlacht von Navarin, am die Thättgkeit der englie 
fhen Agenten in Konftantiuopel, und an ben MWertrag bes eng« 
Uſchen Admirals jur Räumung von Morea nur ganz einfad 
zu erinnern haben, um jede Beforgnif zu befeltigen, als hätte 
Rußland irgend einen Vergleich, in Abſicht auf treue Erfül 
Lang ber Verträge, zu (denen, = Die —— * 
elnige Ta o de Ralſonu 
en A ni ——* — tritt bald wieder 
in ihre Rechte und verſcheucht die Uebel. 
Ruß! . d. * * 

{ n Ddeffa meldet unterm a Dft.: „Geſtern 
Pe —— Haben fie Se. Durchl. der Fuͤrſt Poliipp 
von Heffen » Homburg, der Hr. Herzog von Mortemar, koͤnlal. 
franzöfifner Votſchaſfter, ber Hr. Generallleutenaut v, Dörne 
berg, idnigi. banndverfber Gefandter, und ber Hr. General 
Baron v. Palmftlerna, tduigl. ſowediſchet Sefandter, an Bord 
des Lintenfbils Pantaleimon, deffen Ankunft in Ddefa wir 
neulich anzeigten, na Barna elugeſchift.“ 

Deftreid,. 
Wien, 16 DM. Metalliques 94°/,;5 Wankattien 1076. 
Kürtei, 

* xrieft, 13 DE. Ein aus ber Levante bier angekom⸗ 
menes Schif wurde vor 15 Tagen in ber Näbe ber Sapienjas 
infeln von einem Trausportſchiffe bes dritten franzoͤſiſchen 
Konvol's angerufen und um die Mihtung nah Kalamata bes 
fragt. Obgleich biefes Fahrzeug unter Franzöfifher Flagge fe: _ 
gelte, fo bielt der Kapitain es doch für ein meapolitanifhes ; 
der Schiffer fagte ihm, er fep von dem Konvol in den Ber 
mäffern von Sizliien durch einen Sturm mebit mehreren ans 
dern Transportidiffen abgelommen, von denen nachher dr 
durch einen Barbaresfenforfar genommen worden. 


— — — —— ——— ——— — — — — 
Verantwortlicher Redaklteur, J. C. Stegmann. — 
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Großbritannien, 

London, 43 DM. Konſol. 5Proz. 86%/,; ruſſiſche Fonds 
93; brafilifhe 62°/s; portuglefifhe 56*/,; merlcanifhe 38"/. 

Der Morning: Herald win wiſſen, die Krankheit bes 
Könige ſey eine Waſſerſucht, beglelter von einer Entzündung 
ber Harnblafe. Das Morning: Jonrnal bebaret babel, 
daß ber Geſundhelts zuſtand bed Königs geeignet ſey Beſorg⸗ 
ulſſe elnzufdßen, Die Aerzte gaͤben zwar günftige Berlchte, 
aber andere Perſonen, weiche bie Lage Er. Mai. wohl lennen, 
feven anderer Meynung. Der Eourier äußerte in feinem 
vorlegten Blatte, der Aönlg fen von feinem GSichtaufalle wie- 
berbergeftellt; er boͤnne ausgeben, um friſche Luft zu Stöpfen; 
am folgenden Tage fagt baffelbe Journal wieder: „Das Ber 
finden des Königs fit ſchllumer, ale es feit dem Anfange fel: 

° ner Aranbelt war.” 

Die Nachricht von dem Tobe feiner Schweiter, der verwltt⸗ 
weten Könlain von Wirtemberg, hatte einem tiefen Eindruf auf 
das Gemüth bes Königs gemacht. 

Der gurüfgelebrte Abmiral Sir E. Codrington wurde am 
40 Ott. In eine Sigung der Lords der Admirslität vorgelaben. 

Der Eourler fagt: „Der franydfiihe Handeleminiiter bat 
nun auch bie Abitt Sr. Mai. bes Kaifers von Rußlaud an- 
gezeigt, bie Dardauellen zu Diofiren. Der franzöfifhe Mint: 
fter hat darin gehandelt, wie unfer Minkiter des Auswärtigen; 
er bat dem frangbfifhen Handelsſtaude bloß die Abſicht der 
ruſſiſchen Reglerung angrzelgt, indem er am Lage feines 
Schreibens noch felne Kenntalß von einer wirkiih angrordue: 
ten Blokade hatte. Das Umlauffcreiben des framzöfiften Mis 
alters unterwirft. biefen Gegenſtand aufs Neue unferer Be: 
trachtung. Das MNecht ber Blokade if eln Recht, das man ei: 
ner Eriegführenden Macht nicht beitrelten Kan; eln Net, bad 
befouberägwir mehr als jede andere Nation auerlennen mäf: 
fen, welt wir es im Wergleise mit anderu Staaten Im Ber- 
haͤltu ſſe wie 20 gegen 1 ausgeübt haben. Die Blofade iſt ein 
Gegenftand ber That und nicht der Auslegung, und ed iſt 
nlcht widerfinniger von ber Anerfennung einer Vlofade zu fpres 
“en, als von der irgend einer andern Thatſache. Das PDrin: 
sp einer Blokabe it: Jede Macht, bie das Recht hat, Arieg 
zu führen, hat aud das Recht ihren Felad durch alle mögli: 
chen Mittel lu Nachthell zu fegen, und eines dleſer Mittel if 
bie Biofabr, Keiner neutralen Mat Fan es geſtattet fepn, 
In einen blofieten Hafen einzudriagen, und einem belagerten 
Plage Lebensmittel, Krlegsvorräche und Depefhen suzuführen, 
Belgt eine mentale Macht fi vor dem Hafen, fo benachrich 
tige man fie. Sucht fie deunoch Im den Hafen einzubringen, 


fo tritt fie als Felnd auf, und Tam ald folder behanbelt wer— 
den. Cine Macht fan ütrigend niht neutral und kriegfuͤhrend 
zugleich feyn. Rußland fan zwar In Bulgarien Krieg führen, 
und im Mittelmeere neutral bleiben: übt es aber feine Rechte 
ald Friegführende Macht auch Im Mittelmerre aus, fo hört r® 
ipso facto auf, neutral und vermittelnd zu ſeyn.“ 

Das Mornfug- Journal verſſchert, Hr. Prel babe ge— 
gen einige feiner Freunde bie Beſorgniß ausgeſptochen, es 
möchte unmöglich ſeyn, In der nähiten Seſſſon bas Haus ber 
Gemeinen zu Gunften ber Reglerung zu lenfen, wenn bie 
Emanzipation der Kathollfen nicht bewilligt werbe. Der Her⸗ 
409 von Wellington ſcheine geneigt, bie Beſorzulſſe des Hrn. 
Feel zu gerüreuen, aber Niemand wife, welchen Entſchluß er 
gefaßt hate. Das Morning: Journal glaubt, die Proteftantem 
wärden nachgeben, wenn bie Emanzipation beſchräukt ausge- 
ſprochen werde, d. h. wenu man der Regierung ein Veto bei. 
der Ernennung der geiftlihen Obern zugeftebe. 

Die Times treten In bie Schranken für bie junge Koͤnl- 
alu vom Portugal, von der einige englifhe Blätter auf eine 
etwas unfhitlihe Welfe geſprochen hatten. Cines derſelben 
batte unter Anderm gedußert: „Wir find ber jungen Koͤniglu, 
bie, beildufig gefagt, nicht einmal Abnigim ift, ba fie auf bem 
Befehl Ihres Waterd als Herzogin von Oporto reidt, herzlich 
fatt. Der unnüze Lirmen, den man wegen dleſes armen Kla— 
bes erhoben bat, ift ganz abgefhmaft, Im Provinztalfiättem 
mas dis nod einige Entfhuldigung finden, denn es It natür- 
lid dab bort ber Poͤbel zuläuft, wo es irgend was zu ſehen 
gibt. Trincuto in Shafipeare's Sturm bat längft gefast, dab 
in Enzland jedes Speltalel Gluͤk madt, und jedes Wunder 
felne Liebhaber finder; der Miß ba Slorlz folgt man aus dem— 
felden Grunde, wie man irgend eia Wunderthlet anftaunen würde. 
Doch dab Jemand fo welt gehen follte, iſt gu arg; es If zu 
fomählih, von einem Lord zw leſen, dad er fih auf bie Anlee 
geworfen, um die Hand einss Kindes von zehn Jahren zu füfe 
fen. Der Morniug Herald bemerlt bei biefer Gelegenhelt, 
bie Bailwirtoe von Zalmouth bezeugten fehr natürlich Jedermann, 
ter In ihrem Hafen landet, und möglihft viele Poſtpferde nd= 
big hat, bie bödile Verehrung; doch daß dieſem Kinde- 
Adreffen überreicht werben, oder daß man ber Dromanıy ber 
fiehlt, lar dad Gelelt zu geben, Zönnen wir nicht begrelfen. 
Uafere Pringeffin Charlotte erbieit, ſelbſt als u adfen 
war, feine ſolche Auszelchnung, noch wurben je bie er,.eu ges 
krönten Hdupter Europas mit folcher Unterthänigtelt empfanz 
gen. Belm Lichte betrachtet, iſt die ganze Sache nidis ale 
eine Farce von Yalmela mad benem, die mit Ip davon tiefen, 
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ſes Volt wid, daß wir zu ihrer Wertheiblgung In Krieg ziehen 
Zur Vertheldigung der Kleinen Miß da Blorla! Es 
gibt freilich Leute die da glauben, umfere Einfalt kenne feine 
Graͤnzen.“ 

Die Times erwledern auf dieſe und andere Spoͤlterelen: 
„Man greift die junge, lelbente, ſchald⸗ und vertheldizungs⸗ 
Aofe Königin von Portugal an. Diefe Handluugswelſe zeugt 
sch ſchlechter Bildung, ſchlechtem Gefühl und vieleicht auch 
ſchlechter Abſicht. Ihre Majeſtaͤt It no ein Klud, wer wollte 
es laͤugnen; fit bis aber ein Grund fie zu beleitigen ober ld: 
erlich zu machen? Die Aufmerkſamlelt, die man ihr ſchuldig 
ift, entfpringt mitt and perfönlihen Näffibten, fontern eus 
der Würde die fie tepräfentirt, mag fie jung oder alt ſeyn, 
aus großen Intereffen, welche am bie Rechte der Nation ge 
tuupft find, der fie zugebört, fo wie aus ber Ehre un» ber 
Wahrhaftigkeit ber Eouveralne, dle Im ber portug'efiihen Frage 
sermitteind auftraten, vorzäglih aus der Ehre und dem Ber: 
trauen anf Treue und Glauben der brittlihen Regierung, weiche 
man Im Portugal ale die ſcaͤzende Gotthelt dee Threus und 
des Volkes betrachtete. Wir koͤnnen arch beifügen, daß es 
aicht wahr fit, wenn ein Journel (das Morning: Journal) au— 
geblih aus „gutet Quelle’ behauptet, „es ſey nie die Abſicht 
unferes guäblgen Sonveralns gewefen, die junge Könfstn jegt 
au empfangen.” Der Aufſchub der Cetlmoale des Empfange 
hatte feinen andern Grund, ald ben Sichtanfall, von dem Se. 
Majeſtaͤt vor der Ankunft ber Königin helmgeſucht wurden, 
und an bem der Koͤnlg noch Immer leidet, fo daf er bag Bert 
nicht verlaffen fan, Der Mornings Herald mepnt, bie Königin 
ſey bier bios „eine königlike Gefluͤchtete.“ Iſt fie die, fo 
tan es bei dem, ber edel und menfslih denkt, die ihrer Lage 
und ihrem Ungläfe ſauldige Achtung nicht vermindern, fondern 
nur vermehren, Mas bie Zurüfziehumg des Geldes betrift, 
das bisher für bie junge Königin von dem eugliſchen Schaze 
vorgefhoffen wurde, fo folte man nicht yergeffen, daß wenn 
eine @infhränfung diefalis ftatt finder, man biefeibe einzig 
bem von Ihrer Majeftät Begleltern ausgedräften Wunſche zu⸗ 
ſchrelben darf, daß die Vorſchüſſe aufhören mödten, fo wie bie 
Abnlgin mac der für flo vorbereiteten läntlihen Nefldenz ab 
relſe. Eoferm alfo hat es mit der Werfiherung felne volle 
Mistigteit, dab Ihrer Mojeftät von ber brirtiften Meglerung 


die Iteralte Ganfreundlicpkelt bewiefen wurde, ohue bie lele⸗ 


fefte Andeutung, ihr ein Ziel fezen zu wollen.“ 

ch London, 15 — Die großen Feſte, welche tem Hra, 
Peel In Lancafhire, feiner Grburtsgraffeaft, gegeben wurden, 
wobel aber wie faſt kei allem SRablen diefer Art In England 
nur politifhe Weweggrände zum Grunde lagen, haben bie 
Erwartung der meljten Uatertehmer bödlih getäufht. Der 
ternfefefte und unter den umpopulsien wirtllch ned popwlalr 
fte Miniſter, wie die Ultra-Church-VParty ihu betrachtet, hat 
nun and durch feln Beiragen ihr Zutrausm verleren. Sa ben 
Mahlzeiten In Maucheſter nnd Liverpoof, weiche bie Korpotatlo— 
nen veranitalteten, batte fih Alles verfammeit, was zur Partei 
der Ertluſtonlſten gehoͤtt. Auf bie ihm gebrachten G:fundhels 
ten gab ber Minlſter — umftreitig en guter Redner — in orwäbl: 
ten und zierlihen Worten feine tleflen Empfindungen bes 
Dantzefühls zurif. WG man ader dem wahrhaft erhehenden 
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Für Me wir kelne ſeds Pfenu ige bezahlen follten, ftatt daß dle— 


Wahlſpruch „the glorious Constitution“ ausbrachte, worun⸗ 
ter jedoch jene Herren Im gegenmärtigen Augenbllke nur 
„the glorious exelusion‘* verſtehen, da blieb der Mint: 
fier, weicher gewiß dle gefegnete Verfafung ſelues Vaterlan: 
des, nie das Molk dleſelbe praktiſch fenbäft, fo aut wie.ale 
Vartelmänner zu ſchaͤzea welß, ſtumm wie elm Fiſch, und das 
neunmalige Schwingen ber Glaͤſer und ber Tücher, das wies 
derholte Aufitehen des Vorſtzers umd der Theilnehmer, ver: 
mochten auch nicht um einen Zoll den Minfter aus felner po« 
tielfh:paffioen Stellung zu bewegen.... @r, ber WRepräfentaut 
der Umiverfitde Orford, auf den die High Church party als 
einen Stern eriter Groͤße bilfte, er, der Hort und das Schitd 
ber Kirche, ber feinen dear Canning fo febr liebte, daß nur 
feine umüberwindiihe Abneigung gegen bie Emanzipition bie 
einz'ge Urfate feiner Abtruͤnnigkeit vom geliebten Kollegen wat, 
blieb alt, pblegmatifh, und wurde feinen Treuen ein Apoſtat, 
bie ihn fon Im ihrem Innern, wie ihre Freunde die Oraugl⸗ 
fien In Irland feinen Schwager den Hru. Dawjon, mit einem 
Judas Iſcharlot In Eine Linie fielen. Diefes Sawelzen, eine 
aus zezelchnete Eigenſchaft des jezlgen Minltertume, deſſen 
verzualiches Verdleuſt — mit Ausnadme der treten Reden und 
Unzrigen des Lord Caſtlere azhſchen Schaͤlers — gerade Im 
Schwelgen beſteht, bat aber bier kelne unmichtige Bedeutung. 
Es beweiit Me Veraͤuderung, welche auch in den Aaſichten 
diefes Miniſters vorgegangen kit, und daß er, Der Nothmwendigfeit 
weicend, endlich einfieht, daß der Starrfinn, ans weitiihen In 
tereffen, aus ungeregien Vevorrechtungen polltifher Kaften 
{m Staate dem Bolfe bie Ihm zukommenden Dechte vorzuent⸗ 
baften, nicht haltbar fen, und damit endigen muͤſſe, das Neid 
{m neue Konvalflonen zu ſtuͤrzen. Es tft merfwürbig, daß uns 
ter allen weltlichen und kirchllchen Zeloten, die ih jezt fo Laut, 
weit die Gefahr ſich nähert, gegen die fhaatsbärgerliche leid 
ftellung der Katholifen, wegen deren Abhängigkeit von Mom ıc. 
erflären, Fein eingiger ber von ber berrfchenden Kirche bifs 
fentirenden Proteftanten, bie doc fo zablreich und fo mächtig 
find, aufzetreten it. Im dem proteftantifhen Staaten bes fer 
ften Landes wird Niemand im Abrede ftelen, daß lejtere dem 
Seht des Proteftantiömus relner und beſſer aufzefaßt haben, 
und, lönnte es jemals zum Glanbensfampfe tommen, mit grö« 
derer Feſtigkeit die Freideit der criftlichen Kirche vertheidigen 
wärden, als bie Anglitaner, unter demen viele nur bem Tem: 
porellen, ben polltifhen Vortheilen, bie idre Kirche genleßt, hul⸗ 
bigen. Die elaſichterollen difſeatireaden Proteftanten des bier 
figen Landes freuen ih der Emanzipation, fowol wegen der 
Huldigung, die diefer üfr der ewigen Wahrhelt briazt, als auch 
wegen der Ausloſchung des einzigen Flekeus, der hister noch 
ihrer Anſicht mach auf dem Proteſtantismus In der qriſtlichen 
Welt rubete — ber polltifhen Jutoleranz in Großbritannien, 
Hat biefe Berfolzung aufgehört — und jede religieufe und po⸗ 
Uttfhe Inteleranz iſt Verfolgung, — daun bat der Proteflans 
tlmus mehr gewonnen als durch bie einfilge Vertreibung der 
wieder aufgelehten Jefulten, diefes nenen Fleleus unferd Jahr⸗ 
hunderte. — Die Bekanutmachung der offentilchea Quartaleinnahe 
men hat unfere Fondsipekulenten wieder mit neuem Mutde beledt. 
Es iſt erfreulik, die oͤffentlichen Staatselnkuͤnfte noch Imater 
ohne neue Kuflagen flelgen zu fehen. Im vorigen Jahre bes 
trugen fie bis zum 10 Dit. 46,832,681 Pf. St.z in bem bie: 
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jährigen bis zu bemfelben Beiteaume 47,619,101. In ben eins 
jeinen Zweigen ber Einnahmen lieferten die Zoͤlle zwar etwas 
weniger, nemiich 1837 (für die drei Wierteljabre) 16,405,142, 
fm Japre 1828 16, 058,170 Pf. Dagegen lleſerte die Accife 
47,210,548 ®f. im 9. 1827, und Im J. 1828 17,905,978 Pf. 
Die Stemprlabgaben Im erften Jahre 6,549,576, Im dem ge⸗ 
germwärtigen 6,575,516 Yf.; zur bie Poſtelanahmen find merk: 
ti geringer, welches aber auch von dem Umſtande berrübrt, 
daß bie Meglerung für die mit den Privatdampibdten nah und 
von Hamburg und Motterdam beförderten Briefe, wie es einer 
reblihen Reglerung zlemt, das Vrlefperto unter die Hälfte des 
gewötnlihen Vorto's der mis den Deglerumgapatriböten befoͤr⸗ 
derten Briefe berebseiegt hat. Die Einbuße in biefem Zweige 
wird durch einem vermehrten Hanbelsverichr, welcher durch 
einen lebhaſten Brieſwedſel veraulaßt wird, mehr als binzel- 
cerd aufgewosen. — Wegen einer kleinen Unpäfilckeit fennte 
die junge Kenigin von Portugal gefiera dem Tedeum in ber 
portuglefifhen Kapelle nicht beimohnen. Nah beenbigtem Got: 
teedienfte bleit ber Marquls v. Palmela cine lange Anrcbe 
an die dafelbit verfammelten Portaglefen, und forderte fie im 
Namen der Kinlgla auf, ihr, nachdem ihr Bater Don Pedro 
auf alle feine Thronrechte zu ihren Gunſten verzichtet habe, ben 
Eid der Irene zu leiten, der dann fogleih von allen Anweſen⸗ 
den vor dem Altare abgelegt wiirde. General Saldanda Daun 
ift von Bruͤſſel der angefommen, und machte ber jungen Für: 
fein feine Aufwartung. Mit dem Befinden des Königs bat 16 
fi wieder gebeifert, j 


grantreid. 

Yarls, 16 DE. Konfol. 6Proz. 405, 80; 3Prog. 74, 20; 
Ealeounet, 79, 30. 

Der Monttenr enthält folgende Bekanntmachung bed 
Miniteriums der geiſtllchen Angelegenheiten: „Durch Drbon- 
man; vom 15 Dit. 1823 bat Se, Majeftät beitimmt, dab 1) bie 
Zahl der ſekundalren gelftiihen Eulen der Didzefen von Avlz— 
non, QDulmper und Tarbes; 2) die Gemeinden, In denen diefe 
Säulen befichen, bleiben werben. Durch eine zweite DOrbon» 
many von bemfelben Tage hat Ge. Majeſtaͤt bie von den HH. 
Erzbifhöfen nnd Blſchoͤfen jener Didzefen erlafenen Ernennuugen 
der Obern ober Direltoren von fünf gelftlihen Sefundalrfhulcn 
die bafelbit errichtet find, genehmigt. Diefeiben Formalitäten 
wurden von ben Didzefen Albi, Autun, Bellen, Montanban und 
Vannes, bie im Menlteur vom 13 d. M. ſummarlſch erwähnt 
wurden, erfält, Alles in Gemaͤßhelt der Orbonnanj vom 16 Jun. 
beren Beſtimmungen nabelnander zur Ausführung fomimen.‘’ 


Der Monlteur meldet and: „Die In ben Journalen 
von Touloufe com 9 und 10 d. M. gegebene Bekanntmachung 
bes von bem Hrn. Karkinal v. Elermont: Tonwere unterm 5 
an ben Miniter der gelftlihen Angelegenheiten geſchriebenen 
Briefs, hat bei dem Könige gerechte Unpufrledenheit erregt, 
weshalb Se. Majeftät dem eriten Kammerherrn befohlen ba: 
ben, dem Hr. Karbinal anzudeuten, daß er fih Me auf 
neuen Befehl zu enthalten babe, vor dem Könige zu erſcheluen.“ 

Der Meffager bes Chambres fagt: „Aus Irrthum, 
ohne Zweifel, haben einige Journale angejelst, Hr. Desmor⸗ 
tiere, Iuftrutilonsricter, babe einem feiner Kollegen die wel- 
gere Unterfuchung der Angelegenheit des Srafen v. Mallarne 


übergeben. Die Wahrbeit Ift, daß Hr. Frapffiı ou6 vor eis 
niger Zeit mit mehreren Klagen, Entwenbuugen von ber Poſt 
anvertrauten Briefen betreffend, beauftragt worben war. Als 
er nach Ablauf eines Urlaubs feine Funttionen wieder antrat, 
mußte er, bei Gelegenheit der Ihim kurz vorber übertragenen 
Gefeäfte, den Hrn. v. Mallarme verbören, der einer ähnlihen 
Catwendung angeklagt iſt. Seinerſeits war Hr, Desmortiers, 
fhon vor der VWerbaftung diefes Beamten, mit verſchledenen 
Klagen berieben Art beauftragt. Diam erkannte, daß es, Im 
Intereſſe der Eutdekung ber Wahrheit gut ſeyn Fonnte, ſaͤmt⸗ 
lie Klagen dirſer Urt zu vereinigen, und bie Juſtrultlonen 
darüber einem und demfeiben Beamten anzupertrauen. Sr. 
Desmortierd ward alſo mit der Hauptprozedut beauftragt, und 
wird über das Ganze inftrufren,’ 

Parlhe, 14 Ott. Sie fheluen gu glauben, bad unfıre Ne= 
glerung In igrem bie algemeluen Intereffen beſcüzenden Eve 
fieme ohne bedeutende Hindernife vorwärts ſchreiten könne? 
Sie find im Irrthume. Die Kongregationiften finden ſich noch 
auf allen Nebenmwegen, die zur oͤffentlichen Verwaltung führen, 
und es wird schwer fern fie von bort zu verjagen. Ele frien 
im dleſem Augendlite das Minifterlum in grobe Verlegenbeit; 
dafelte möchte, ſowol im eigenen Intereffe als aus motds 
wendiger Naggiekigkelt gegen bie öffentlige Meynuag, bie 
Kongtegatloniſten entfernen; es fiebt ſich aber mädtlg ge— 
hemmt, durch den Schuz den die Jefulten am Hofe finden, 
und durch die Vorliche einer hohen Perſon für dieſe Prleſter⸗ 
fette. Daraus erflärt fih bie Kelhelt der Eyriens de Mar 
rinhac, ber Volsbertrand, ber Vaulchler und einiger zwanzig 
Präfetten, bie ſaͤmtlich ofen gegen bas Pintiterium wirken, 
obgleidh fie dewſelben untergeordnet ſind. . . Die Verhaftung 
des Grafen Mallarme, Chefs im Unsthellungsbürean der Brief- 
poit, bat beu Sfaubal noch vermehrt. Graf Mallarıne gehört 
zur Kongregation und eben fo fein Worgeiegter, pr. v. Vaul— 
chlet. Hr. Fravſſinoua, den man zum Inftruftiondrichter In 
ber Mallarmlſchen Sache ernannt bat, iſt glelchfalls von ber 
Kongregation. Der Slegetlbewahrer hatte zuerſt dem Rathe 
Desmortierd tat Infiruftionsverfahren babel aufgetragen; ba 
aber biefer Richter mach aler Strenge der Geſeze verfubr, und 
nicht geneigt ſchleu, das Verbrechen bes Grafen Mallerme zu 
verſchleleru, fo brachte man es durch Hofluttizuen dahin, daß 
{hm der Rath Frapffinous, Bruder des Blſchofs von Hermopolls 
fabRitulet wurde, Damit iſt Alles gefagt. (Später wurde jedoch 
biefs Verfügung wieder zuräfgenommen. ©. oben)... Glelch⸗ 
wohl darf man wocdh zweifeln, daß es bem Hofe gellugen wer: 
be, biefe Sache zu unterbräfen; das Verdrechen ift zu Mar 
nachgewleſen, als dab ed mö.tich ſeyn follte, den Hra, Grafen 
v. Mallarme der oͤffentilchen Züchtlgung zu entziehen... Was 
unfere dußere Politlk betrift, fo gibt fle ebenfalls Aulaß zu 
großer Ungufriedenbeit, beionbers in Betref des Krleges gegen 
Algier und ber Expedition nach Morea. Jener zeigt die Schwaͤche 
unferer Waffen jur See, und biefe, Anfangs mit fo viel Mubims 
rebigfeit angefändigt, verrärh elme Lähmung, die zum Miitiels 
ben oder zum Spotte Arlaf gibt; Mitleiden und Spott find 
aber dem Natlonalharakter mmerträglich. . , Man ſpricht auch 
davon, daß für bas nachſte Jahr wieder Denten emittirt 
werden follen. Alles dlefes Idöt vorausichen, daß bie Shzung 
von 1329 ſehr ſtuͤrmlſch fern wird, 
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Jtallenm 

Der Kronpring von Preußen und der Prinz Johann von 
Baden trafen am 15 Dit. in Florenz ein. 

Der Wicomte v. Shatenubrland war am 9 DE. u Rom 
angefommen. 

Das Giornale del Regno delle Due Sicilie vom 30 Sep⸗ 
tember meldet: „Der Telegraph von Favignana bat angezeigt, 
daß man geftern Morgens um 9 uhr in der Entfernung von 
42 Miglien eine neapolitauffhe Fregatte und eine Briag, bie 
eine Warbaresten=Gorlette als Priſe mit ſich führten, ges 
feben habe.’ 

Deutfdhlanb. 

Zu Yaffau wurde das Monument, welches bie Einwohner 
des Unterdonanfreifes dem verewiaten Könige Martmiıian Jo⸗ 
fepb 1824 zur Feier feines Jubildums vorirten, am 12 DIE. 
feterlih enthält, 

Der Magiſtrat und die Gemelndebevollmaͤchtlgten der Stadt 
Augsburg baben zur Feler des Namensfeftes I. Maj. ber 
Königin, und zum Audenken bes feit 18 Jadren beiteheuden 
gefegneten Ehebandes Ihrer königlichen Majettäten, eine Stif: 
tung von 18,000 fl. zum Huͤlfsfond des Dberdonaufreifes 
gemadt. 

Shweben., 

* Stodholm, 7 DE. Der Dbergompermene biefer Haupt» 
ſtaht, Baron v. Ebelcreng, ein Mann, der ſich um beren ins 
nere Verwaltung doͤchſt verdient gemacht, iſt geitern mit Tode 
abgegangen, Man mepnt, ber General: Zoldireftor Baron 
Aderbjelm werde fein Nachfolger werben. — Ein junger ſchwe⸗ 
diſcher Selehtter, der zu den fhönfien Hofnungen berechtigte, 
C. F. Plageman, iſt am 7 April d. I. auf einer Reife zwi: 
fen Qullicas und Azuenga, In der columbifchen Provinz 
Popayan, vom Blize erfhlagen worden. — Wie man er- 
fährt, befindet ſich die vollftändiafte Sammlung eigenbändizer 
Briefe Karls XII In einer ber Katbarinentiche zu Lübe zuge: 
börlgen Bibllothek. Sie find melftens an feine Schweſter die 
Yrinzerfin Ulrike Eltonore gerichtet, und aus Bender, nach bet 
Schlacht von Pultawa, über deren unglüfiihen Andganı fie 
höaft Interefante Details geben, datirt. — Unter den Mitbe: 
werbern zum VBisthum Gfara befindet ſich auch Hr. Temptans 
der, Mitglied des oberjten Gerichtshofs. Derſelde IR zuglelch 
Doitor der Theologle und des Medts, und war vier Jahre 
lang Profeffor an der Univerfität zu upfala. — Det erpedirende 
Setretaie im Finangminifterium, Hr. Afzellus, If von hier 
mach Sachfen gereist, um fi) bie elugelösten Obligationen der 
ſogenanuten Selpziger Anteipe aushändigen au laffen. 

Rußland 

tieher de (bereits gemeldete) Einnahme der Feſtung Azkhur 
enthält bie St. Petereburgiſche Zeitung Im neueften Blatte 
folgendes Näpere: „Die Garnifon der Feitung, beitebend aus 
500 2afen, unterſtuͤzt von 1000 bewafneten Einwohnern, zeigte 
Anfangs den Worſaz ſich zu dertheldigen, Im Vertrauen auf 
die anferorbentlich ftarte Voſitlon der Feftung, befonbers ber 
Citadelle, die auf einem hohen Felſen liegt, umgeben von ho⸗ 
ben Ningmauern, und blos anf einem engen Fußpfade zu er- 
fteigen. Die erſten Anforderungen, bie Feftung zu übergeben, 
hatten feinen Erfolg; darauf aber, als der Generallleutenant 
Fürft Wadbotfti einige Bewohner Afhatzite binfandte, um fie 


wohner von Azthur dem Play zu übergeben, 





zue Unterwerfung zu bewegen, und ihnen anzufünbigen, weldes 
Loos Athalzit betroffen babe, und er felbft Indeffen mit ben 
Truppen gegen bie Feitung zog, ſo ellten die beftärgten @in- 
Indem fie um 
Gnade flehten; die Garnlſon aber benuzte bie Zeit ber Unter: 
bandiungen, ſich in den Saluchten der benachbarten Berge zu 
verſtelen.“ 
Defttreid. 

Wien, 17 DE. Metalliques 04543 Bankaktien 1078%,, 

abends 1078, 
Türkel 

+ Hermannftadt, 6 Dft. Die klelne Wal achel fit jest 
ein wabrer Uebungsplaz für Partelgänger geworden; ber Par 
fa von Widdin und General Gelsmar wettelfern In dieſer 
Krlesführung. Heute umgehen bie Tuͤrken bie Ruſſen, und 
fuhren Ihnen die Verbindung mit Bucareit abzufchneiden; mor⸗ 
gen fühsen die Muffen eine ähnliche Operation ans, und ver⸗ 
drängen die Türken von ihrer Operationslinie. Der Schau: 
plaz hiervon Liegt zwiſchen Kalefat und Krajova, welch" legtes 
tes aber die Muffen immer behaupten. Vor einer Woche hatte 
General Gelsmar ein Korps von 10,000 Türfen aufs Haupt 
gefhlagen, und ihm vieles Gepät und Rebensmittel abgenom= 
men; er wagte es bierauf, ungeachtet feiner geringen Etreit= 
träfte, neuerdings bis Kalefat vorzuräfen ; beute erfahren wir, 
dad er fi wieder gezwungen gefeben babe eine retrogabe Bes 
mwegung zu machen. Ju melden Zuſtaude ſich biefer fonft fo 
kläbende Tell der Walladpel befinden mag, bedarf wohl kel⸗ 
ner langen Auselnanderfesung ; Freund und Feind fühlt Mit⸗ 
{eid genen bie Bewohner biefes Diſtrilts, und es ergeben ſich 
hänfig Zage der rührendften MWobithätigtelt. 

+ Semtin, 9 Oft, Nah Briefen aus Orſeva am biefige 
iſt aelltlſche Handelshaͤuſer ft die Armee bes Großweſſiers ges 
en Varna aufgebrohen, und beffen Avantgarde bereite mit 
einem betafhirten Korps ber talſetl. ruffiiden Garde Ins Ges 
feat gerathen. Die Kürten, am Zahl fehr überlegen, folen 
Anfangs Vorthelle errungen haben, als aber die ruffiihen Gar⸗ 
den Verſtaͤrkungen erhlelten, von diefen mit großem Merlufe 
zurüfgetrieben worden ſeyn. Dieſelben Briefe verſichern, daß 
ſowol die ruſſiſden als die türilihen Trappen durch die vielen 
Satiguen, bei fehr ungänftiger Witterung und großem Mangel 
an Rebensmitteln, ungemeln litten, und daß metrere Hlurlch⸗ 
tungen bei der türfifhen Armee flattgefanden bitten. Ueber 
die Belagerung von Varna fügen fie Hinzu, daß das rufiite 
Belagerun;storps nict ftark gemug (deine, um die geſtung 
von alen Seiten mit binreihenser Macht gu umpfallefen, und 
dab aus tiefem Grunde ein Theil der vor Schumla gelagerten 
Üirmee gegen Darna beorbert worden fe. — Ueber bie merlans 
ttifhen Berbältulffe der Fürftentbümer und der füdlihen Pro 
vinzen Muflande geben btefe Briefe Intereffante Notizen; üe 
füwen zu teweifen, daß die Getreidepreife ſedt ftelgen müß- 
ten, unb daß es rathfam fen, große Antdufe in Koͤrnern zu 
machen. Wirftic zelat ſich bier bereits ftarfe Nachfrage nad 
Weizen und Haber; von lejterm ft aber wenig Borrath. Meb: 
rere große Gäterbefijer des füblihen Ungarns find Willens 
Vrauntewein nad Dalmatien zu führen, um ihn in den borti- 
gen Hifen nad Morea zu verladen — An Servien fheint alles 
rubla; Farft Mlioſch ſtebt jedoch mach Immer gegen ben Paſcha 
von Niifa unter den Waffen, 


———— — 
Berantwortliher Redakteur, I. E. Stegmann. 
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Srofbritanniem 

London, 14 DM, Koufol. 5Proj. 863/4. 

An der Börfe waren am 44 Ott. über die Sefundheit bes 
Königs wieder die verſchledenſten Gerüchte im lmlauf, Man 
Detrachtete eg aldauffallend, da man barüber nichts Beflinmtes 
in Erfahrung bringen Fonnte, fonbern nur mit baltlofen Ge= 
züchten ſich unterhielt, Während Einzelne mepnten, Se. Ma: 
jeftät ſey fait wieberbergeftelt, behaupteten Andere, ber Anfall 
babe einen ſehr ernften Charakter angenommen, Hlugegen fa- 
gen bie Times vom 14 DOM.: „Dam hätte fchwerlic für eis 
nen Wiedergenefenden zwei günftigere Tage finden können, als 
die beiden leztverfloſſenen; auch fcheint der König wirklich 
von feinen: legten Glchtaufalle wiederbergeftelt. Er bat feine 
Zimmer verlafen, und geitern felne gewöhnlichen Spazlerfahr⸗ 
ten wieder vorgenommen; aber wir fürdten, die Nachricht von 
dem Tode ber verwlitweten Königin von Würtemberg möchte 
auf das Gemüt Sr. Majeftät einen ſehr fhmerzlihen Ein⸗ 
druf gemacht haben.“ 

Der Eourier von bemfelbem Tage ſchrelbt: „Wir ſchaͤzen 
uns glüflih anzeigen zu können, baf Se. Maieität geftern In 
dem Parke von Windfor, zum erſtenmale feit Ihrem festen Un⸗ 
wehlfepn, wieber fpazleren fuhren. Die junge Königin von Porz 
tugal blieb geftern in ihren Zimmern, ungeachtet die Ihr auf 
wartenden Aerzte fie als im Stande der Wiedergenefung bes 
trachteten.“ 

Der Courher fügt auch ſelnen im unferm geſtrigen Blatte 
enthaltenen Betrahtungen über bie Blokade ber Dardanellen noch 
Folgendes bei: „Dem Mölterrehte gemäß betrachten wir die 
Blokade ber Darbanellen als ein wirkliches Aufgehen bes Lon— 
doner Vertrags. Es stand Rußland natürlidy frei, dieſes zu 
thun, fo wie es Ihm gleichfalls frei ftebt, wenn es ſolches feinem 
Iuterefe zuträglic findet, und wenn die andern Mächte dar 
mit dberelaftimmen, auf die offenfte und unmlttelbarſte Weiſe 
als Friesführende Macht aufzutreten. Da ed aber elamal ben 
Charakter ald neutrale Macht annahm, fo fit es gehalten in 
Erwägung zw ziehen, ob der Mebergang von Neutralität zum 
Atlege feiner neutralen Macht, die ih auf feine frähern Verſi— 
&erungen vielleicht verlaffen hatte, Schaden bringe, Die ha- 
ben wir das Mect zu fragen, und die ruſſiſche Regierung 
f&heint geneigt, es zuzugeſtehu. In gewöhnlichen Umſtaͤnden 
ordnet eine Macht eine Blokade als eine militalriſche Maaß⸗ 
zegel an, und hat oft nicht Zeit, file auf irgend eine Welſe 
zu notifigiren;, und eine Notifitation der Blokade Ift auch wer 
gen feines andern Grundes nothwendlg, als weil ohne fie eine 
Macht nicht das Recht hat, ein meuitales Schif, das die Blo— 


tade zu verlegen ſuchen möchte, als feinblic zu behandeln. 
In dem vorliegenden Falle aber, wo Rußland fi von feinenz 
frühern Entſchiuſſe entfernt, forderten Gerechtigkeit und Lopall⸗ 
kit, daß eo fo ſchuell als möglich feine disfallſige Abſicht angelgte, 
um einem Drisverftändnife der Neutralen und einem mögli» 
hen Nachteile von Ihrer Selte zuvor zu fommen, Der Vers 
trag vom London war an ſich feldft eine Auomalle, indem er 
den drei Mächten den mit der Ausübung eines ttlegfaͤhrenden 
Prinzips ganz unvereinbaren Charakter von Neutralen bei= 
legte. Wir wollen bier ulcht die Frage aufwerfen, ob eine 
folge Abwelchung von dem Voͤlterrechte durch bie befonderm 
Umftände fih rechtfertigen laſſe; Indeifen dürfen wie und auch 
nicht wundern, daß eine ſolche Abmwelhung von gleich ungewöhnlis 
den und diefelbe Anomalle darbietenden Folgen begleitet iſt. 
Die Verzihtleiftung Rußlands auf jenen ®ertrag firebt bie 
Sachen wieder auf Ihrem gefezmäßigen und legitimen Fuß zu 
fielen, and wir hoffen, daß es bie Umftände ia kurzer Zeit - 
Cagland und Franfreih geftatten werben, in ihr natärlihes 
und unzweibentiges Verhaͤltulß der Neutralität wieder elnzu⸗ 
treten. Wir zweifelm daran um fo weniger, ald man nad 
Beleustung aller Umſtaͤnde fehen wird, daß das Benehmen 
jeder der drei Mächte befriedigend war, und daß alle Schwle— 
rigtelten, die ſich zeigen fonnten, bios eine Folge der Stellung 
waren, fm die fie ſich durch bie widerfprehenden Beftimmungen 
des Vertrags von London gefest faben. uebrigeas müffen wie 
bier ald Engländer woh eine allgemeine Bemerkung beifkgen. 
Das Blotadepringip It das wictigfte unferer Seegeſeze. Kein 
temporsirer Nachtheil darf uns veranlaffen, von biefem Prins 
zipe abzuweihen, von dem vor Alem unfere Sicherhelt als Nas 
tion abbängt. Fremde Staaten waren ſtets geueigt, ſich über 
die Nachthelle zu beklagen, die wir ihnen durch Ausuͤbung bes 
Blokaderechts zufuͤgten. Es wäre daher ulcht zu rechtfertigen, 
wenn wir in einem Falle, wo daſſelbe Prinzip auf eine ſehr 
milde Welfe gegen ung geltend gemacht wird, und beklagen 
wollten, ober und weigerten, uns benfelben Regeln zu unters 
werfen, welge wir feit zweihundert Jahren ber ganzen Welt 
auflegen.“ 

** London, 13 Ott. Noch hat es ſelt dem europaͤlſchen 
Ftleden keinen Zeltpunkt gegeben, wo ein Widerſtaud Englands 
gegen die ruſſiſche Politit einen fo algemeinen Belfat bei ber 
Nation finden würde, als im gegenwärtigen Augenbilfe. So 
ſtark au der Partelgeiſt und der Gegeufa ber Mepnungen 
über bie innern politifhen MWerbältulife fern mögen, fo bat 
die Blokade der Dardanellen, nachdem ber Neglerung bie Ber: 
pflihtung, daß man fi der Felndfeligtelten Im mittell andiſchen 
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Meere enthalten wolle, gegeben worden, und fie ſolche hierauf 
felerllch in ber Thronrede beim Schluſſe des Parlaments ber 
Nation bekannt gemadt batte, nad den Anfihten der melften 


Bitten fo ſeht bie Natlonalebre verlegt, daß die Miniſter Im 
teiner Angelegenheit eine ſolche Zuftimmung aller Parteien fin: 
‚den würden — als In ber widerſezlichkeit gegen jene Blo⸗ 
- Zade durch Unterhandlungen ober Gewalt ber Waffen. Es gibt 
awar eine Heine Partei, welche diefe Sache für ziemllich un⸗ 
zwichtig hält, und che man raſche Schritte thut, bie Innere 
Sage, befonders die Finanzen der Nation, in Betrachtung zu 
ziehen anräth, aber diefe Partei bat bei dem gereljten Zur 
ftande der dffentlihen Mepnung wenig Hofnung zahlrelche An: 
bänger zu erhalten. Lebte Eanning neh, fagt man im Pur 
Hiifam, fo wären die Sachen nicht bis auf den Punkt gelom: 
men, wo wir fe jest fehen, Die ruſſiſche Vlokade würbe ent⸗ 
weber nie begonnen haben, ober ber Krieg gegen Rußland ſchou 
Aängft erflärt ſeyn. Bemirkte er ja fhon bie Müffendung ber 
Hälfte ber erfien nach bem mitteltänbiichen Meere beitimmten 
ruffifgen Estadre nach Ihrer Heimath! Würde er zu einer fol» 
en Werftärtung, wie die unter Admiral Ricerd, wohl feine 
guftimmung gegeben haben ? — Man Hagt daß dleſes Mini: 
fterium, bas fo pomphaft fih anfündigte, nur von dem Ereig: 
niſſen des Augenblikes regiert werde, „Die zwei Grundfäge‘ 
fagen die Times, ein Blatt das wohl am meiſten mit ber öfs 
fentlihen Mepnung fortfäreltet, und nicht von Partelmännern 
erkauft iſt, „welche die gegenwärtige Krifis mus den Anfichten 
son Euglaͤndern einzuprägen gebletet, find: daß und frembe 
Nationen Recht wiberfahren lafen, und damit wir ſolches 
mit Zuverfiht verlangen können, daß mir es auch gegen Uns 
dere andäben, Will das brittifche Volt fih von glühenden Fa⸗ 
aatitern zur Verweigerung bes Rechts gegen feine eignen Brü- 
der Hinrelfen Laffen, fo wirb es auch in die Arme jener So⸗ 
phiſten getrieben werben, die es vom der ſogenaunten Einmis 
ſchung in bie Polltit anderer Nationen abfhreten. Hätte Eng“ 
iaud nichts Anderes ald die Landung eimes Feindes anf feimem 
Boden zu befürchten, Fein anderes Cigenthum zu vertheidigen 
als den Ertrag feines Aferbaues, dann wäre es mahrrhelnli®, 
daf mit eimer Miliz nad Urt der Saweiz, unbefümmer! was 
in der Welt vorgeht, das Land noch eln halbes Jahrhundert 
Lang nicht beunruhigt werben wärbe, ... aber wir find nicht ba, 
um über Spekulationen zu träumen. Eugland dat, ſep es nun 
weife oder nicht, zahlloſe auswärtige Beſizungen erobert, — 
«6 hat, fey e6 in feinem @täte oder nigt,-felnen Handel über 
ale Meere verbreitet, mnd Ihm am jeber Küfte der Erbober- 
Hide befeftigt. — Es gibt fein polltiſches Ereignif in allen 
Welttheilen, bei welgem Großbritannien dur biefe Handels: 
und Kofontafertfteng — die einen Thell bee eebens bluts feines 
Daſeyns blldet, nicht unmittelbare und vollwictige JIntereſſen 
Hätte, Hinreihend, um eine pofitive Elamiſchung für das Wohl 
bes Relchs nicht nur zu rechtfertigen, fondern zu fordern. Die 
rer und ruhlg zu verdalten, und uns auf unfere eigenen In: 
fein zu beſchraͤnken, würde ſehr wohl lauten, wenn mir feine 
anderen Rechte ober Intereſſen über dleſe Juſeln hlnaus zu 
vertheldigen haͤtten, und wenn ferner, — was wohl zu head: 
tem iſt — andere Staaten und im Genuffe unſerer ſelltten 
2:ge ungeftört laffen wollten. Mber jede Kolonie Groftritan: 
niend iſt Groftritannfen — jedes engllſche Kauffahrtheiſchif I 





. Großbritannien — wir Mhanen feine zahmen Zufhauer bleiben, 


wenn wir aud wollten — wir tdanen nicht rubig fortſchlafen; 
denn weten umnfere Nachbarn uns durch bloßes Seraͤuſch nicht 
auf, fo würden fie bald verfuchen, welche Wirkung Stöfe ha⸗ 
den möchten.” Hier fit in wenigen popnlalren Worten bie 
Yotitit vorgezeichnet, welche die Mebrbeit der Nation beobach⸗ 
tet zu ſehen wünfdt, und es iſt wahrſcheinlich, daß bie Mint 
ſter endlich nothgedrungen mad dleſen Prinzipien werden han⸗ 
deln muͤſſen. 
frauftreilqh. 

Yaris, 17 DE. Konſol. bProz. 405, 65; 39rog. 74, 105 
Ealconnet, 79, 25. 

Der Moniteur enthält folgenden Bericht des Seemlul⸗ 
ſters an den Kduig: „Slre, ich beelle mich, unter bie Augen 
Em. Majeſtat den Berlcht zu legen, ber mir fo eben von tem 
Kapitafn de la Wretonniere, Befehlshaber ber Saifsdivifion 
vor Algler, über ein Treffen zulommt, das ben 1 d. an ben 
Kiften befer Regentſchaft ftatt fand, umd in Folge deſſen 
vier algieriſche Korſaren zerftört wurden. Ster die eigenen 
Worte des Hmm. be la Bretonniere: Ein gluͤtilcher Umſtand 
bat unſern jungen Seemaunera ber Dieifion vor Algier 
geftattet, aufs neue den Eifer, ber fie für dem Dienft des 
Königs belebt, fo wie Ipre Liebe für deſſen erhabene Pers 
fon, an ben Tig zu legen. wier alglerlſche Korfaren, jeber 
mit 60 Mann und 6 Kanonen bemafntt, wurden am 1 Dit. 
unter dem Rufe: Es lebe per Rönig! Im der, dreitienes weit: 
ti vom Algler gelegenen Bucht Zurettar Chica zerftört. Die 
Hinde famen von pen., die Divifion befand fi In Heiner 
Entfernung nordweſtilch von dem Borgebirge Pescado. im 
9 uhr Mamalifirte mtr die Brigg Wlerte, der ih Befehl gege— 
gen hatte, MS nahe an das Land zu Halten, vier Korfaren, 
picpt am der Küfte vor Ihr, welche manduvrirten, um die Durch⸗ 
fahrt zu erzwingen und bie Batterien be# Hafens Cazlque zu 
gewinnen. Auf diefe Nachricht gab Ich der Fregatte Eonftance, 
unter Kommando bed Hm. v. Kergriſt, die gwifhen mir und 
der Alerte aufgeftellt war, Wefehl, das Feuer diefer Brigg gu 
unterftägen, welde die vier Fahrzeuge abzufhneiden ſuchte. 
Die lepteren, melde biefe Werftärkung antommen fahen und 
nun an der Möglichkeit der Flucht verzweifelten, fanden ſich ge⸗ 
nöthigt auf den Strand zu laufen. Das Linlenfbif Provenct, 
das fh ein wenig oͤſtllcher als die Alerte und bie Gonflance 
befand, fpannte alle Segel auf, um fig der Kuͤſte zu nähern, 
und fi fehr mahe am der Landſplze des Thurms aufzufteen. 
Auf diefem Punkte und elm wenig welter landelnwarts, auf 
der Küfte ſelbſt, befinden ſich zwei Batterien mit 15 Kür 
nonen von fAwerem Kaliber. Unter den Schum biefer le 
teru hatten fih zwei ber verfolgten Kerſaren geflüchtet. 
Die mie voramsgehende Fregatie Conſtance fenerte auf fie, 
und grif die Forts anf dreiviertel ganonenſchußwelte an. 
Die Kugeln der Batterien flogen weit über fie hinweg. Im 
dem ich am der Splze von Node, welche den Haſen gegen 
Norden fhlleft, vorbeifegelte, ſtelte Ich die Provence auf der 
Landſelte jener Fregatte auf, und lu wenigen Augenblifen, 
nachdem ih elnige Kugeln In mein Maſtwerk und Takelmert 
erhaften hatte, gelang es mir, die Baiterlen zum Schweigen 
und bie Mannfiheft zu beren Raͤumung zu zwingen, Nun 
ward dad Feuer auf die beiden Korſaten gerichtet; der eine 


ee 


1187 


flog In die Luft; der zweite, ber nahe am jenem lag, warb 
durch die Kugeln zerträmmert und gerierh dald glelchfalls In 
Brand. Die Mannſchaft beider hatte-Beltigehabt, ſich durch 
Schwimmen zu reiten und in die Batterien zu ellen, die ihre 
Kanonade eingeftellt hatten. In dleſem Augeabllke ieh die 
Fregatte Flora zu uns, die von Mahon kam, unb bie ic for 
gleich beorderte, Hinter meinem Schiffe ſich aufzuſtelen, und 
auf bie Forts zw fenern, um gu Ihrer Vernichtung beizutragen, 
Indeſſen hatte in einem andern Theile der Bucht bie Alerte, 
um dem von mir gegebenen Signal, bie Rorſaren zu verbren⸗ 
nen, nachzufommen, ein Boot abgeſendet, um einem berfeiben, 
der ſich wieder flott gemacht hatte, anguzänben; da Ih aber 
fad, daß e# dem Voote unmöglich war ſich Ihm zu nähern, 
wegen einer großem Anzahl bewafneter Beduinen, bie das Ufer 
tebeften, fo gab ib ber Fregatte Conſtauce und ber Brigg 
Shampenolfe, kemmandirt von Hru. Schlislieutenant Ballin, 
Befehl, die Alerte zu unterſtuͤzen. Das Ufer war bald gefäus 
bert, und ber Korfar vollſtaäͤndig in Flammen gefezt bard; das 
Schwefelbemibe, welches das von ber Alerte abgefanbte Boot 
daran befeſtigt hatte, während ber lezte Korfar, ber auf bem 
flachen Saudufer feſtſaß, bald dur dad Feuer der Eonflance 
zerſtoͤrt wurde. Hr. Fourteu⸗Nauton, Scifäfähudeio, beſed⸗ 
ligte das Boot, das einen ber beiden leztern Korfaren In Flam— 
men feste, und es geſchah unter ben Kugeln ber Debulnen, daß 
er das Schwefelbembe am benfelbeu warf. Jubeſſen brach bie Nacht 
au, und der Wind wurde ſchwaͤcher. Ach gab das Zeihen ſich 
wieder zu fammeln, Indem ic. ber Divlfion meine Zufricben: 
beit mit dem Erfolge bed Treffens ausbrüfte, Obue biefe bei: 
ben Umftdube, die und auch gwangen uns zu entfernen, hätte ich 
eine Landung bewerkitelligt, um die Kanonen zu vernageln uud 
bie Zerfiöruing der Batterlen zu vollenden, was Inbeifen no 
foäter geihehen tan. Sammerhilch iſt es mir Ew. Ercrllenz 
anzeigen zu muͤſſen, baß in diefem Treffen 23 Manu Fampf: 
unfählg gemacht wurden, wovon 20 am Bord ber Vrovenck, 
Darunter befinden ſich 6 Getöbtete und 5 gefährlib Wer: 
wundete. Diefer Verlauf It bauptfählih dem Springen einer 
Söpfündigen Kanone zuzuſchrelben; denn die Schlife haben im 
Allgemeluen nur in ihrem Takelwerke Schaden gelitten. (Nun 
folgen Belodungen einzelner Dffiztere sc., fo wie barauf ge: 
gründete Worfchläge des Minifters zu Orbensverleipungen und 
Beförderungen, melde vom Könige noch an bemfelben Tage 
durch Ordonnangen genehmigt wurden.) 

Die Chansons igedites von Beranger wurben num wirklich 
am 16 DE. Morgens auf Befehl bes Jnfiruftionsriätere bei 
ben Buchhaͤndlern ber Hauptitadt in Beſchlag genommen, 

Stalien 

Die Fran Erpdergogin Marie Louife von Parma traf am 
7 DE, auf dem k. fardiniihen Schloſſe Aglie ein. 

du Ancoma kam der, mit Beſorgung des Dereſcheuwech⸗ 
feld zwiſchen Parls und Morca beauftragte Hr. de la Mothe 
von Paris an, und wird daſelbſt in der Eigenſchaft elues frau: 
—— Agenten verweilen, Am 7 Dit, lief auch die ruſſiſche 

orvette Grywetſchll von 24 Kanonen zußiincene ein, Sie 


Pi : tere * : i 
—— einen Abjutanien an Bord, der von Navatin dem Kaiſer 
Nllolaus Depeſchen uͤberbriugt. 


Auf ber Hoͤbe von Civit * £ 
“ en Elbita vechla nahme 3 DM. ine 
telpolitanlfche 9 men am 3 Dir. zwei 


* — 
Schooner die von Marſellle lommende neapoli⸗ 


taniſche Brigantine Vittorla win. Die Mannſchaſt hatte noch 
Zelt ſich and Land gm Titten; 

In der Zeltung von Neanpelvom T-Dft. helft er: „Der 
geſtrigen Nachricht von ber’ Wegnahme einer Barbareslen⸗ 
Goelette durch mehrere Arlegeſchlſfe deellen wir une belzufüs 
gen, daß Im Laufe bed Monats September ein Fol: Autter 
mit ben ihm gu Gebote ſtehenden Mitteln in ben Gewaͤſſern 
von Sicollana In den königlichen. Staaten jenfeird des Faro, 
einige Kauffahrer von elner Boelette und zwei Schebelen uns 
ter. tripolitanlſcher Flagge daburch gerettet babe, daß er bie 
Barkaſſe, welde bie Korfaren, um auf jeme Hanbelsfahrpeuge 
Jagd zu machen, betafchlet hatten, zurültrleb.“ — Daffelbe 
Diatt fchreibt am 8 Oft.: „Die in unfre Haͤube gefallene 
GSeelette iſt nah dem Hafen vom Trapanl gebracht worben; 
fie batte 56 Mann Equipage. Der Telegraph von Capo ©, 
Marla figualiirt fo eben die Fregatie Chriſtina, welde noch 
eine andere genommene tripotitanifche Gorletre mit ſich führt.‘ 

Drutihland, 

Das koͤnlal. baperiſche Neglerungsblatt enthält eine ernenerte 
Belobuug bes Nelhsratbs Grafen v. Schduborn: Wiefentheid, 
welcher auch ber Krelshülfsteffe zu Balreutd, wie früher ber 
zu Wirsburg, eine Schenfung von 2000 fl. gemacht bat. 

Die Darmftäbter Zeitung vom 13 Oft, enthält folgende 
Erflärung: „Nah einem von Offendach batirten, Im die Frank⸗ 
furter Oberpoſtamtézeitung vom 5 Dft. eingeräften ArtileL, fol 
ber großberzeglih geheime Staatsrath v. Hofmann die Zuſiche⸗ 
tung ertbeilt haben, „„daß Offenbach zu einem wirkiihen Meß⸗ 
plage, mit allen Vorrechten begünftigt, deren ſich aͤhnliche Pläge 
im Preußlſchen zu erfreuen haben, bid zur Zeit ber naͤchſteu 
Frantfurter Meſſe erhoben werden duͤrſte.““ — Dir fünnen 
and dem Munde diefes Beamten verſichern, daß jene Angabe 
ungezründet, und daß von Seite deſſelben die angeführte 
Aeußeraunz nit geſchehen if.’ 

Preußen. 

+ Berlin, 16 Olt. Vom Krlegstheater find kuͤrzllch wies 
ber umſtaͤndliche Nachrichten einzetroffen, woraus man fo ziem⸗ 
lich den Stand der Dinge eutnehmen fan. Die Lage dert ruffi- 
fhen Armee if nach benfeiben ulcht fo gefäbriig, wie man 
fie vor Kurzem allgemein darftelte, und obglelch ber disjaͤh⸗ 
tige Feldzug kein entſcheldendes Reſultat mehr darbieten bürfte, 
fo hat bob bie ruſſiſche Armee mehrere Vortbeile errungen, 
die fie in ber Folge zu Erreichung Ihres großen Zweks benü— 
gen fan, Es fchelnt, daß man Anfangs nicht mir derjenigen 
Umſicht su Werke gegangen war, bie das Unternehmen erfor: 
dere, und baf man es jest nur bem ſtaubhaften Charakter 
bes Kalfers Nifslous zu verbanfen bat, wenn den ruffifchen 
Waffen nichts Shlimmeres widerfuhr. Im Innern von Ruß⸗ 
land herrſcht jest bem Vernehmen nach viel Bemeaung, und ' 
ed werden große Vorbereitungen zu einen nenen Feldzuge ge⸗ 
trofen, denn man bat be Ueberzeugung erbalten, daß von 
Seite ber Türken feine Nachgieblgleit zu erwarten, ſeuderu 
baß ber Großberr vielmehr entſchloſſen iſt, eher das Aeußerſte 
zu wagen, als von dem elamal angenommenen Peinzipe abzu⸗ 
gehn. Der Aufbruch des Broßberen nad dem Lager von Ka: 
mis· Tſchlſlit ſchelnt zu beweifen, bag ber Feldzug von deu Türs 
fen and Im Winter, was fonft bei ihnen ungewöhunllch iſt, 
fortgeführt werden fol, und daß der Großhett dad Schweit 
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nicht In die Scheide ftefen wi, bevor er einen Frieden nad 


feinem Gtume erlangt hat; denn es ie bei ben Türken Ge⸗ 
brauch, daß ein Sultan, fobalb er einmal ind Feld gejogen 


ik, wicht wieder nach Iſtambol zuruͤlle hren darf, bis er dem 
Feind zum Frleden gezwungen bat. Machmud IT, der mehr 
als feine Vorgänger die Woltstimmme zu achten bat, wirb da: 
Serall zurät 


ber nur mit dem Frleden In ber Hand in 
kommen, Die Uutwort, weiche bie fränfifhen Diplomaten 
unaufhörlih von der Pforte erhalten, ſchelut dieſe Anficht zu 
betätigen; der Reis: Effendi foll abermals erklärt haben, alle 


Bemühungen, bie Pforte zu übergengen, daß der Krieg mit 


Rufland, und die Einmifhung der Mächte in bie grieifce 


Angelegenheit zwei verfhlebene Gegenftände ſeyen, würden bei 


ihr feinen Eingang finden, vielmehr wolle die Pforte durch 
die Befeitigung der einen Frage (bed Kriegs mit Rußland) 
die andere vom felbft fallen machen, wofuͤr Ihe das Schwert 
ihrer Urmeen Buͤrgſchaft leiſte. 

Deftreid. 

Wlen, 18 Okt. Die neueite Poft aus Buchareſt iſt noch 
nicht angelommen; man erwartet le morgen. — Dem Ber: 
nebmen nach find Fürft Kindly und Graf Lehzeltern, welde bie 
Königin Marla da Gloria zu Genua empfangen follten, von 
da über Malland nah London zu ihr abgereist. 

Bien, 18 DM. Metalliques 9aY,; WBantlaktien 1077, 

Turtel. 

Der Courrier de Smprne fährt fort mit zunehmender 
Bitterkeit Angriffe auf den Präfidenten von Griehenland zu 
machen. So fagt er unter Anderm: „Der Prafibent, ber 
gleih dem heil. Ludwig Recht umb Gerechtigleit unter einem 
Baume handhaben folte, iſt im Innern feines Pallaftes fait 
unfisbtbar. 
werden, und felbft während ber Audienz zeigt bie ungeduldige 
Miene des Präfidenten, daß feine Zeit zu Foftbar iſt, um bie 
Nellamatlonen von Privatperfonen anzuhören, — Bel feiner 
lezten Räftehr nah Aeglna hat der Präfident ohne Zweifel 
wahrnehmen können, mie die äffentlihe Grimme über feine 
Meglerungsatte urtheilt. Er wurde dismal mit elnem duͤſtern 
Sctweigen empfangen, und das auf allen Geſichtern zu leſcu⸗ 
de Mifvergnägen war ein überzengender Beweis, dab das 
Bolt ſich in feinen Hofaungen getäufct geſeden. Dem Gras 
fen Capodlſtrlas entging diefe Kälte keineswegs, uud “we 
gingen drei. Tage, bevor er Jemanden vor ſich lief. — 
„Die ganze Nation und insbeſendere Opfilanti's Truppen dein: 
gen mit Ungeftim auf die Sufammenberufung einer National: 
verfommlung. Der Präfident hat, um fie au befamihtigen, 
ihnen verſprochen, bie Verfammlung im nächiten Monate zu: 
fammenzuberufen, wenn bie Umitände es verſtatteten, ladeſſen 
it dis jept mach feine Verfügung zu diefem Ende getroffen 
worden, Die Ernennung der Demogeronten, bie auf bie Wahl 
der Deputirten bireft einwirten ſollen, geſchleht mittlerweile 
überall anf diefelbe Weiſe wie in Syra, wo nemiih Hr, Bias 
ro Capodiſtrias den Wählern die Liſte vorgelegt hat, und bie 
Wahl dann ganz mac feiner Worfärift vor fh gegangen iſt. 
So find auf Hydra Laz. Condurloti, Orlando, und ein Drit⸗ 
ter aus berfeiben Familie gewählt worben. Sol eine Munizi- 
palverwaltung bem Lande zum wahrbaften Nuzen gereichen, fo 
muß auch die Nation um ihre Mepnung befragt werben; fell 


Nur mit großer Mühe gellugt es vorgelaffen zu - 





dis nicht ftatt finden, fo bätte bie Oteglerung welt beſſet ges | 


than , Griehenland nicht einen freien Staat zu nennen mad 


von Kommiſſarlen verwalten zu laffen, bie die audgebehnteften | 
Bollmachten hätten.” — „In Gpra herrſcht bie größte Werwirs 


zung; es haben fi heftige Zwiſte zwiſchen dem Demegeron 
ten ber unterm und jemen ber obern Stadt erhoben, welche 
die Abgaben bios auf bie Eingebornen wälzen, und bie Aus⸗ 
wärtigen davon befreit wiffen wollen, fo daß bie Erſteren, da 
fie die Rechte ihrer Mitbürger geltend zu machen nicht Im 

Stande find, ihre Eutlafung zu nehmen beabfihtigen.” — 

„Die noch immer fortbeitehenden Sanltätdmaafregein find dem 

Volke eine wahre Buͤrde, und fteigern das Mifwergnigen und 

Elend deſſelben aufs Hoͤchſte. Napoll ft im Folge derjeiben 
veroͤdet, und der Handel gänzlich vernichtet. Der Ertrag der 
Angaben wird unter die corfiotiihen Beamten vertpeilt, deren 
eine Anzahl gefommen if. Noch vor einigen Tagen wurde 
Hrn. Blaro Capodiſtrlas elne von dem größten Theil der Jaſel⸗ 

bewohner unterzeichnete Petition überreicht, worin fie Ihm vor 
ftelten, daß zu Feiner Zeit der Geſundheitszuſtand auf der Ju⸗ 
fel wünfhenswerther gewefen fep, daß bie langwierige Qua⸗ 
rantaine "dem Handel, ihren einzigen Nahrungszwelg, lähme 
und die Handwerker keine Arbeit mehr fänden und dem Huns 
gertode fat preis gegeben wären. Hr. Wlaro Capoditrias zer⸗ 
tiß jeboch die Petition, 'erflärte die Blttſteller für Feinde der 
geſezlichen Ordnung und brobte ben Deputirten mit dem Zorne 
d e ng.’ 

ae en: s oft. Die bel Eyorot von den Raſſen ers 
beuteten Trophaͤen find sieber gebracht worden. — Es ſcheint 
wenig Zweifel unterworfen, daß von Schumla eine Abtheilung 
der Armee des Großwerierd gegen Ruſtſchut vorräft, waͤb⸗ 
zend er ſich ſelbſt mit dem Uederteſte über Paravadl mad 
Barna gewendet bat. Diefe Feſtung hält ſich noch Immer, 

+ zrieft, 16 DM. Nah Briefen aus Otranto foll Ibra⸗ 
pim Para In dem legten Tagen des Septembers eingewiligt 
haben, die vom ihm beſezten griehifhen Feſtungen den franzde 
fiiben Truppen zu übergeben, Den Bemübungen bes Grafen 
Guilleminot fol man es bauptfächlic verdanfen, daß der dgyp= 
tiſche Felddert ſich entſchloß, freiwillig abzuzlehn, und es auf 
ſich nahm, gegen ben Wortinhalt der Konventlon von Alerans 
drien nnd bie wabrfheinlihen Befehle des Sultans zu handeln, 
und bie fetten Pläge Morea's ohne Blutvergiefen auszullefern. 
Der ruſſiſche Botſchafter, Hr. v. Mibeanpierre, fol den Grafen 
Sullleminot nahbräflic unterftügt haben. Beftaͤtigt ſich dis, 
fo ſchelnt der Zwet der frauzoͤſſſchen Expedition erfuͤlt. Man 
will. daher vermuthen, daß fobald die Bringen Grlechenlauds 
genau beftimmt find, bie franpdflfhen Truppen wieder nad 
Granfreich zurüffehren werden. Die Blokade der Darbanellen 
durch das rufllihe Geſchwadet fit dem Wernehmen nah wirl- 
ih angeordnet, und Graf Hepden fclft fi an, biefen meuen 
Auftrag zu vollziehen. Die Häfen Italiens werben durch ge: 
dachte Maafregel fehr leiden, welhe mehr Schaden Klage 
tan, als bie kaum gebämpften Seeräubereien. Wir hoffen, 
daß ein haldiger Friede den freien Verkehr wieber beritellen, 
und der Drient bem Handelsſtande wieder dieſelben Vorthelle 
darbieten wird, wodurch früber fo viel Leben in unfere Häfen 
— — zurde, Mit Alerandrien werben jezt wieder Geſchaͤſtt 

geleitet. 


— — — — — —— — — — — — 
Verantwortliher Redakteur, 3. E. Etegmann. 
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Bortugal 

“ girfabon, 4 DM. Nachdem bie Armee von den Au— 
haͤngern Don Pebro’s und ben Konftitutiomelen gereinigt it, 
tommt mun bie Meibe auch In Male an die Merwaltungss 
Beamten. Gelt mehreren Tagen iſt die offizielle Zeitung mit 
Eatlaffungsbefreten augefuͤllt. — Die Erpedkiion nad der Ju⸗ 
fel Tercelra, aus 4 Fregatten und 2 Briags beftehend, wird 
heute unter Segel geben, ihre Richtung zuerft nah Madeira 
nehmen, fi bort mit einem Theile der frühern Expedition 
vereinigen, und baun auf dem Azoren dad Panler Don Mti- 
gueld chen fo ſchuell an dle Stelle des Faiferlihen fegen, wie 
bis In Madeira geſchah. — Einem alten Gebrauche der portu— 


e gleſiſchen Adnige gemäß begab fib Don Miguel vorgefiern nach 


Mafra, um mit den Mönden diefes berühmten Kloſters das 
Feſt des heiligen Francistus vom Aſſiſf zu feiern, @r über: 
nadbtete unterwegs Im Palafte von Queluz. — Dart Ordon⸗ 
nanz vom 29 Sept. wurde ber Marquis von Chaves zum 
Kommandeur vom Chriftusorben ernannt, 
Brohhbritenntien, 
en — — 3Proz. 36/43 ruſſiſche Fonds 
“ 8 e 56; me Ya; ; 
ae ie canliche 38"/,; columblſche 20; 
Mit ber Sefundheit bes Könl;s ging es 
— — as ging bem Vernehmen 
Die Times kebaupten, bie ruſſſſche Realerung ſuche 
viele euglifhe Trausportſclffe zu milethen, zur Zufuhr von 
Arlessbebärfsiffen für die ruſſiſche Armee. Der Seltan, der 
bie Handlungen der Kaufleute oft mit denen der engliſchen 
Regleruug für Eins gebalten babe, tdante fi über bieie 
Zreufofigtelt feines „alten Verbündeten” beflagen; er dente 
nicht daran, daß ber Handel die volitik nichts angebe; und 
dad, wenn er felıe Kriegsmunltlonen gut bezahlen mode, man 
biefelben auch Ihm, troz der Biofade zuführen werde, Noch 
auff Uender aber, fügen bie Times bei, iſt, daß Mußland 
einen Lieferungeafford von 6000 Fäßchen Pulver abſchloß, 
und daß ber Hauptlieſerant blebel ber Hetzog von Wel⸗ 
llagton (fir Rechauag der koͤnlglichen Pulverfabriten), felbft 
bit. Troz dem, daß elner-der bebeutenditen Buiverfabrifanten 
die guͤnſtigſten Bediazungen und bie niebrigften Prelſe tete, 
machte dech Se. Gnaden noch niedrigere und hebleit die Plefe: 
rung. Dann machen bie Times auf Die neue MRekrutlrung in 
Rupland aufmerkſam, und veripottem bie engliihen Jouraall⸗ 
fen, welche mm behaupten, der Herzog von Welllngton babe 
Rufland bios deswegen nicht den Arleg erfidrt, weil er ben 
unglutlichen Ausgang des Kawpfs mit ber Tuͤrkel vorausgefehn. 


„Der Serzog bat nichts vorausgefehen; er bat hundert: unb 
bunbdertmal, und Jedem, ber es hören wollte, erklaͤrt, bie tuſſiſche 
Diesipiin müffe den Sleg davon tragen, Die wmilltalriſchen 
Berechnungen &r. Gnaden waren In dleſem Falle alſo eben fo 
irrig, als es feine polltiſchen Berechnungen vom jeber und bef 
jeder Betegenbeit waren.‘ Nichts thun, und wieder mictd, 
megnen bie Times, fen bie einzige Polktit biefes Minihers. Er 
tomme aͤuberſt felten und fat nur gezwungen zum Könige, 
weil diefer ben Staub ber Dinge welt beffer verſtehe als er. 
England fey Herr bes fhwargen Meeres. Begrelfe bas Wie 
nlfterium feine Stellung, fo dürfe Rußland keinen Schritt auf 
das türkliche Geblet fezen, ohne die nöthlgen Garantien geges 
ben zu haben. Beſonders bei der gegenwärtigen Schwäde 
NRußlands loͤnute eine energifhe Intervention Ihres Erfolgt nicht 
vrrfeblen. Der Muth ber Tirfen, nicht dle Weisheit Englands, 
bitten den Herzog von Wellington und bie Intereffen Europas 
gerertet. 

Der Eourler bält bem Mutde, der Umfiht und Veharr⸗ 


-Hdptelt des Sultans eine große Lobrede, und fügt dann beir 


„Der Arleg bat ale Kraft und alle Hälfsquellen der Turken 
wieter erwelt. Wenn Rußland nun vollfommen überzeugt iſt 
von ben Schwierlafelten felner Unternehmung; wenn es bedentt, 
daß die Fortfegung bed Kriegs bie Disziplin der Türken nur 
verbefert, unb den Krieg noch mebr matlonalifirt; wenn es 
eben fo überzeugt iſt, daß Me Eroberung ber Tuͤrtel eine Epi- 
mare fit, und daß fir, felbt wenn fie moͤgllch wäre, nicht eins 
mal wänftenswerth ſeyn würde, fo wird es nicht verfchmähen, 
während des Mieters Frledensunterhaudlungen auf gerechte 
nad ehrenvolle Grundlagen zu erdinen. Der Kalſer von Ruß⸗ 
land hat feierlich erklärt, jeder Art von Vorfchlägen Gehör pe 
fpenten, und der Sultan Fan ihm Worſchlaͤge mahen, ohne 
fih etwas zu vergeben.“ 

Das Morning: Fonrnal verglät fih Im ber Leldeuſchaft 
fo welt, daß es eine Eprade gegen Rufland und den Kalſer 
perfbnilh führt, wie felbit der Arleg fie nicht rechtſetrtigen 
würde, 

Der Globe aud Traveller endllch fucht die Urheber 
diefer Phllippiken zur Befonnenheit zuräf gu führen, indem er 
baran erinnert, daß bie ruffiihe Armer moch kelneswegs vers 
nichtet, fa daß noch nicht einmal eine einzige ordentilhe Schlacht 
geiteferr fev. Wenn die Türfen, von Gluͤk beraubt, außer⸗ 
halb ihrer Verſchanzungen eine allgemeine Schlacht wagten, fe 
wärden fie wahrſcheinlich de Votthelle wieder verlieren, bie 
fie durd Ihren tapfern Widerftand Disher errumgen. Auch les 
nen die Ruſſen miht ſowol durch KAranfpelten ale burg Dame 


re [- - 1100 
gel an Lebensmitteln und durch bie Elnflüfe des Klima's ges ı Ihe Maaßregeln zu fhaben. Man hatte gehoft, eine firenge , ° 
fawäht zu fepn, fie würden aber wahrfbeinlih bei eluem all: | Blokade werte die Hauptftabt fo ſehr im Mord bringen, dah 


gemeinen Zufammentreffen mit der Kraft von Menfchen fechten, 


Won ber Blokade der Dardanellen fprehe man nun plözlic als 
von elmer Maaßregel, bie mehr lächerlich als gefährlich‘ fep. 
Diefelben Leute, bie noch vor at Tagen den Fall von Kon⸗ 
frantinopel voransgefagt bitten, wenn der Kalfer Nllolans 
ungeftraft feine gegen England eingegangenen Verpfllatungen 
‚verlegen dürfe, prophezelhten nun bie reitungslofe Wernic: 
tung felnes Heeres. Da die Erelgnlſſe ſtets über die Mey⸗ 
nungen triumphirten, fo wolle der Globe mit dem neuen Propbe: 
ten feinen Krieg anfangen; er begmüge fid Ihnen zu fagen, daß 
Ihr bisberiges Wabrſagergluͤt ihm wenig Vertrauen eluflöße, 
Daſſelbe Journal Aufert auch: „Privatbriefe aus Berlin Bes 
 fätigen vellfommen bie Entfhlüfe des Kalſers Nlkolaus, deu 
Arleg mit der eutſchledeuſten Energie fortzufezen, da num felne 
‚Ehre fo eng damit verfuäpft ift, als fein Jutereſſe. Außer der 
neuen Meltutenanshebung, die üdrlgens wicht aröger ift, als 
die In Zelten des Ftledens gewöhnliche, ſoll ein beirächtliceg 
Korps Koſalen berbeigerufen werben; auch fell bie polulſche 
Armee, deren Marſch verſchoben war, ſpaͤteſtens fm Februar zu 
ber alilven Armee ſtoßen. Diefe Briefe fegen bei, der Eultan 
fHeine der Meynung, daß er fih bei feinen Eisherlgen Erfol: 
gen, ohne ſich zu entehren, In Sriedensunterbandlungen einfaf: 
fen könne, und babe fi geneigt gezeigt, Berollmaͤchtigte hlezu 
du ernennen. Da aber als Grundlage eines biefäligen Ver⸗ 
trags die Werzichtleiftung ber Muffen auf ihre, beim Anfange 
bes Feldzugs gemachten Forderungen vorgefhlagen wurde, fo 
iſt wahrſchelullch, daß Mufland, ſtatt ſolchen Bedingungen ſich 
zu fügen, fie vielmehr als elne beleibigende Demonitration der 
durch den Sleg geftelgerten türkifhen Anfolenz betrachten wird, 
Vielmehr glaubte man, der Kalfer werde während dleſes Feld⸗ 
3096 auf Feine Welſe unterhandeln, fondern die Zeit des Win: 
ters zur volfidudigen Meorganlfation felnee Streitkräfte bend- 
zen, Die perfönlihe Thaͤtigkelt und Entſchloſſenhelt des Kal: 
fers wird aufs Hodaſte gerühmt, und es heißt, daß fein Man: 
sel weder au Lebensmitteln, noch an Geld eintreten werbe. 
Dan fezt mit lejterer Verfiherung ein fonderbares Gerücht In 
‚ Berbindung, Ein junger Engländer, Namens Votau, fol von 
dem Kalfer zum DOberintenbanten einiger Bergwerte ermannt 
worben feyn, und eine Menge gediegenen Goldes entdelt ha⸗ 
ben, das zum Wusprägen in die ruffiihe Münze gefchiet wor⸗ 
den. Indeſſen feyen noch neue Sutbefungen gemacht worden, 
würben aber fireng als Bcheimnif bebandelt. Es wäre Atrigens 
och doͤchſt auffallend, daß ein Ereiguiß von ſolcher Wichttatelt, 
bätte es Grund, nicht auf andere Welſe dekannt geworden wäre,“ 
Zu Erlaͤuterung der Schwierigkeiten, welche eine Blokade 
der Dardanellem darbletet, ſuchen eugilſche Journale nachſte— 
bende aͤltere Briefe des Admirals Collingwood an Lord 
Mulgrave, bei Gelegenheit der brlttiſchen Erpebition gegen 
Konftantinopel Im Jahre 1807, hervor. „Au Bord bes Oceaus, 
auf ber Höhe der Dardanellen ben 19 Aug. 1907. Ich betrach— 
tete die Sendung Sir Arthur Pages, um den Frieden zwi— 
ſchen der Türtel und ten verbändeten Mächten zu unterban- 
dein, als elmen Gegenſtand von boͤchſter Wichtigkeit, um fo 
mehr als wir wenig Hofuung haben, den Tuͤrken durch feind⸗ 


| 


| fie gemöthigt wäre, dem ihr gemachten Bedingungen id zu fie 
bie fühlen, bab Alles von bem Mefultate Einer Schlacht abbange, | 


‘ 
gen; aber bie beffern Velebrungen, die ich mir gu verſchaffen 
Gelegenbeit fand, überzeugten mich, bad bie Werforgung Abu⸗ 
ftantimopels mit Lebensmitteln fehr wenig von ber Salffahrt durch 


‚ die Darbanellen abbänge, ſelbſt nicht, wie mir ſcheint, fm Fries 


bengzeiten, denn bie während des Sommers berrfchenben nord: 
dftiihen Winde, und die Strömungen aus den Dardanellen, 
biabern fo fehr das Einlaufen vom Fahrzeugen, als fie eine Ri 
tade bindern. Die Ledensmittel für Konſtantinopel werden, 
fagt man, durch Karavanen bis mac Gallipeli oder andern 
Haͤfen des Marmorameers gebracht, Mar die Juſelgtlechen 
leiden Inter biefer Unterbrechung des Handels, indem fie den 
größten Theil Ihres Getreiden vom Feſtlaude bezieden. Ws 
Enbdrefultat fbeint ſich alſo gu ergeben, daß man weni, Brund 
bat anzunehmen, in Konftantinopel werde In Folge bes Maus 
geld an Lebensmitteln ein Aufruhr ausbrechen und fo eine Un: 
terbandlung erjwungen werden. Es wurde von kelaerlei Faber 
zeuzea irgend ein Verſuch gemacht die Meerenge zu paffiren." 
— „An Bord bed Dceand, auf der Höde ber Darbanellen, den 
23 Auguft 1808, Im Fall es nicht zelaͤuge ben Frieden wies . 
berberguftelen, febe ich nicht ein, wie elne aus großen Salf- 
fen betetende Eskadre hier den mindeiten Nuzen bringen lönnte, 
Inmitten der Inſeln das Meer zu balten, Iji nicht möglich, 
vnd doch iſt es am nicht feige einen Hafen zu finden, wo die 
Getadre la Sicherheit wire. Obsleich fait jede Juſel einen 
Hafen für kieinere Schiffe befizt, die bier ben Sommer über 
Salffıhrt treiben, fo gibt es doch wenige Häfen, in denen 
ardjere Schlffe während des Winterd Schu, fänden. Der Has 
fen von Storo It ſchoͤn und feit, aber er iſt fehr tief, gegen 
55 bie 50 Alafter, während der Grund ſchlecht und unfiher 
it. vatos hat einen guten Meinen Hafen, aber bie fait bes 
ftändig wehenben Nordwinde hindern das Auslaufen. Ich ha= 
be den Sea⸗Horſe ausgerhikt, um mod andere Vlaͤze zu 
unterfuhen, aber er fand nur Paros, wo man mit Sicherheit 
Anter werfen loͤngte. Ich glaube, - wenn bie Jahreszeit 
weit gemug vorgeräft iſt, daß jede Bewegung von Seite der 
Türken unwahrſcheinlich wird, möchte eine Station zwiſchen 
dem Kap Matapan und dem aͤußerſten weſtilchen Puntte von 
Kandia, fo wie eine zweite zwlſchen Rhodus und dem Öftlichen 
Thelle Kandia's die Eeehäfen des Archlpels wirffamer biofls 
ren, als Schiffe, die mitten unter deu Infeln aufgeftellt waͤ⸗ 
ren, ohne das Meer halten zu können, Im lezten Winter 
fheiterten hier zwei brittiihe Schiffe; das Wetter it meiitens 
to nebelig, daß dieſe Meere nicht anders als zur blohen Ues 
berfahrt beſchlft werden können, Ich hoffe daß Ew. Gnaben 
die Gründe billlgen werden, bie ich ruͤrſichtlich ber vorgeſchla⸗ 
genen Stationen vorlege. Es ſchelnt, daß ale Mundvorraͤ⸗ 
the, welche die Türken aus dem Vezirfen die oder jenfelts 
der Dardanellen beziehen, nah der Hauptitadt kommen, ohne 
daß fie die Merrenge pafficen; das aber, was aus Hegppten 
oder vom Auslande formt, Fan durch jene Etationen beffer 
als anf jede andere Welfe aufgehaiten werden.” 
Grantreid. 
Varid, 18 DM. Aowiol, 5proj. 105, 10; SPro) 74, 5; 
Falcennet 79, 45. 
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Der König muſterte am 18 Oft., in Begleitung bes Taus 
pbius, auf ber Ebene von Grenelle die Garden und die Bes 
fagung von Parls. 

Der Moniteur verfändigt den Ertrag bei fnbireften Steuern 
während der neun erſten Monate des Jahre 1828, verglichen 
mit dem Ertrage der nemliden Steuern während ber neum er: 
fien Donate in den Jabren 1825 umd 1827. Es erhelt aus 
dleſet Ueberſicht, daß im Mednungsjabre 1528 22,191,000 Fr. 
mehr eingingen als Im Jahre 1825, und 21,235,000 Er. mehr 
als im Jahre 1827. : 

Her nenefte Moniteur meldet: „Geſtern Abend (16 Di: 
tober) find von den General Marquls Malfon Depeſchen von 
24 Sept. eingelaufen, Der größte Theil der Divifien lagerte 
um Navarin, Die Radumung der Yegoptier hatte Ihrem Fort— 
gang, und ward dur die Ibrahim geltebenen Transporifmiffe 
erietchtert. Es hatten häufige Konferengen mir Ipm fait, um 
die volftändige Ausführung der Kapitulation fo viel ale mög: 
(ih zu befchleunigen. Die Brigade des Generals Schuelder 
war angekowmen, aber ein hefiiger Eturm hatte einige Fahr: 
geuge von dem zweiten Konvol gerrenur, und diefe waren noch 
niat vor Petalidi erfhienen. Nabe an diefem Landungspunfte 
firandeten während des Sturms zwel Transportfalfie. Das 
eine derfelben batte einige Abtbellungen Infanterie an Berd, 
die Leicht gerettet wurden; das andere trug 18 Cdaſſturs vom 
Sten Megiment, 10 Moirofen und 20 Pferde. Diefe Menfhen 
litten bie größte Gefahr, wurden aber dod alle, durch die edel: 
miürbigen Anftrengungen von zwei Kompagulen bes Artillerie 
traind, welche nahe au ber Küfte gelagert waren, and Land ger 
draht, Der Muth, ben die Soldaten biefer beiden Kompag- 
nien entwifelten, verdient das größte Lob. Man hat nichts zu 
bedauern als ben Verluſt von 20 Pferden und dem größten 
Theil der am Bord befindiih gewefenen Effekten. Die Fabr: 
zeuge des zweiten Konvols baden bei ihrer Ankunft in dem 
Golfe von Koron Befehl erhalten, fi vor Navarin zu begeben, 
Kranfe zählt die Divkfiom fehr wenige, Mittelſt der von Ton: 
ion angefommenen Morräthe war es möslih alle Dienfte 
fortwährend mit Geuaulgkelt zu erfüllen, und bie mit dem jo: 
alfhen Infeln fo wie mir Itallen angekuüpften Verbindungen 
werben bald Quellen im Weberjluffe eroͤfnen.“ 

Der Eourrier frangats fpricht vom einem Vorſchlage 
sur Abſezung von zwanzig Villellſtiſchen Präfeften und einigen 
EStaatsräthen, welchet am 15 Dft. im Minifterratbe debattirt 
worden, worüber man aber noch zu keluem Mefultate ger 
langt fep, 

"+ Yaris, 18 DE. Gelt acht Tagen ftebt belnahe In 
allen Parlfer Blättern eine Aufforderung eluer Familie an ihr 
Dberbaupt, er möchte doch ihrer Todesaugſt ein Ende maden, 
und wieder in bas Famlllenhaus zurüffommen, aus welchem 
er fih gehelmnißvoll entfernt, und am das nachher ein Brief 
gelfommen fep, worin er mit einer furchtbaren Stataftrophe in 
feiner Lage drohe. Eins der apoſtollſchen Blätter fhreibt nun 
aus Lyon, der Marguls v. Palafſeau, welher Generallleferant 
des toͤnlgllchen Haufes in Parls war, fey aus feinem Haufe 
verfhwanden, und babe vermuthlic feinem Leben elu Ende ger 
wacht. Man weiß in Paris nichts von dleſen Verbältniffen, 
außer biefem Artitel und jener anonpmen Aufforderung. — Die 
englifhen Blätter werten ſelt einigen Tagen aͤußerſt dreuſt 


in {rem Aeußerungen gegen ben Herzoz von Welingkon, welchem 

fie eine Lieferung von 5000 Faͤſſern Pulver an Nukland unter 

feiner perfönlichen Leitung Schuld geben, und feibft gegen ben 

Kalter Nlkelaus. Auch die frangöfifchen Blätter erlauben ſich 

jejt ausführliche Arittten des ruſſiſchen Feldzugs, aber fie führen 

babei wenlaſtens elne minder gebäffige Sprache. — Ueber 
Rouen baden wie das Gerücht vom Ausbruch des gelben 
Fieber In Malaga. — Man nennt als neue Etzaterätbe bie 
HH. Salvanty uud Loverdo, aber noch nicht, wie es früher 
hleß, Hru. Bertin de Baur. — Es Ik jegt wieder von äimanye 
planen die Rede, vorzigiih von einer Umwandlung der 5Pro⸗ 
zents In a'/s Prozents, wodel der Minifter Non bie Abe 
fit babe, das erfvarte halbe Progent bereinft zu Abloͤſung der 
Anleite von 80 Milllonen, die kom in ber vorigea Si— 
zung der Kammern bewilligt wurde, zu gehranten. — Der 
Graf Maälsrme, der wegen Entwendung von Banfuoten nnd 
Wechſeln aus Briefen, der Krlminaljuftig überantworter Ik, 
war fruͤder Unterbedienter Im ber Poftverwaltung und jiieg erft 
unter Hrn. v. Willele zum Chef empor. Der Brlefeutwen— 
dungeunfusg beftand erft feit einigen Jahren; aber es iſt ein 
Itrthum wenn man behauptet, derſelbe habe in dem famar- 
gen Kabinette feinen Anfang genommen, wo man bie Briefe 
eröfnet; Hr. v. Malsrme war im Büream der aufommenden 
Briefe angeftellt. Den Umſtand, daß Malarme ein Grsf It, 
bat die Calemtourgſucht bendgt; auf bie Frage, ob es wahr 
fen, daß man ben Wriefdieb entbeft habe, wird geantwortet; 
„C'est un conte!“* — Mit der Nachricht von ber völligen Raͤu⸗ 
mung von Cadlz hat man num bie Gewifbelt, daß die Beſa— 
zung, aus etwa 6000 Mann beftehend, zu Lande durch Spa— 
vien geht; bie Kranken find zu Waller in Marfellle ans 
gefommen,, und weil unterwezs Eluige farben, werben 
bie Schiffe als peftverbähtig behandelt. — Der Brobpreis 
wich heute abermals erböbt; er iſt mum über 6 fr. das 
Pfand, und alfo auf bem Punkte ber Theurung. Der Mos 
ulteur gibt babel den Armen ben Troſt, für fie habe bie 
Reglerung geforat, daß Feine weitere Erhöhung ftatt has 
ben könne; aber ed llegt darin Feine Werfiherung für bie Wohl: 
babenden, baf nicht aud fie verarmen werden, wenn bie Dreife 
alle vierzehn Tage böher werden folten. — Ein Private 
brief aus Kalamata fagt, Ibrahlm babe Im der That zw 
jaudern gefuht, und fih erit baun zur Raͤumung verjtanden, 
als er Gewlßhelt gehabt, daß eine Ihm verſprochene Verſtaͤr⸗ 
fung von 30,000 Türfen nicht anfommen werde. Hr. v. Rigup 
babe beſonders bie Räumung mit Eifer betrieben, um ben Rufs 
fen keine Veranlaſſung zu geben, diefelbe mit Gewalt zu be= 
werkitellgen; er und ber englifhe Admiral hätten alein den 
bieberigen einzelnen Ränmungen beiaewohnt. — Als Beweis, wie 
fhleht der Kurs der tuͤrklſchen Münzen ſteht, bient, daß bie 
frangöfifhe Jutendanz das Fuͤnffraukenſtük auf 14 Plafter 10 
Paras tarifmäsig angefegt bat, ohne Unterſchled zwiſchen Sil⸗ 
ber und Gold, indem das Zwanzigfranfenftüt auf 57 Plafter 
geſtellt iſt. 

JRtallen. 

Selt bem ſtarken Erbbeben, welches am 9 Dit. zit Genua 
bedeutenden Schaden anrichtete, hat man bafelbit bis zum 
17 Dt. nur noch Eine, ſehr lelchte Erjhätterung verfpürt, 
Das Erdbeben am 9 wurde auch fin ganz Piemont, zu Male 


1192 | 
es fait unmöglich fit, zu eluem beftimmmten Defultate zu ges 

langen. Bernimmt 
ben, es werde wenigitens ela Gewihs wie 1826 geben; die 
Spekulanten ihrerfelts behaupten gerade das Grgentheil. Un⸗ 


Trlent mad ſelbſt zu Forll Im Kirden- 


fand, Zugane, Veroua, 
Auf der Juſel Ischla 


finate, mehr oder minder Karl gefühit. 
war am 24 Gepi. cha Erbbebea. 

Der berühmte Dichter VBlacenzo Montl Ik am 13 Dt. 
zu Malland mit Tod abgesangen. 

Nledberlande, 

Durch Dekret vom 9 Dftober ernannte der König zum Ges 
neralgouverneur von Niederländiih:Ditiutfen den General van 
den Vol, der vor einiger Zeit aus Ditindien angelommen iſt. 
Der bisherige Generalgouverneht, Bicomte du Bus de Ghl- 
figntes, iſt gurütberufen. 

Deutfhlamd. 

Der kuͤrzlich zu Münden angelommene talſerl. ruſſiſche 
Staatsrath und Kammerhert v. Potemtin hat die Eure gehabt, 
Er. Mij. dem Aönige feln Beglaudlgungsſchreiden ale Seſaud⸗ 
ter Er. Maj. des Kalſers aller Reufen zu überreinen. 

937, ft, Hobelten der Kronprinz, bie Kronpringeifin Ma: 
thlide und der Prinz Dito, welde vor einigen Tagen nah Te: 
gernfee abgerelöt waren, find am 2u Dit. wieder nach Müns 
hen jurüfgelommen. 

Er. Mei. der König haben die große Zabl Ihrer Kunft: 
föäge durd eine neue überaus tdſtllche Sequlfirton bereiwert, 
nenlio durch ein Gemälde von Mapbael, worauf, vor allen au: 
bera Madonnen dieſes unfterblichen Künftlers, ber Auedruf 
bimmiifser Murterliebe am unähertrefihften dargentellt iſt. 

** Frantfurt a. M., 20 Ott. Wir erhielten zwar beute 
höhere Kurdnorirungen von Amfierdam, nach weisen die Me: 
taittques daſelbſt auf 90'/. geliegen waren. Dagegen bat man 
fin In der Erwartung getäufst, dad meuerlibe Steigen der 
Etaatseffetten zu Wien werde von Dauer ſeya. Aus diefer 
Mätfiche find denn unfere Aurfe, die fin Im dieien Tagen wies 
der zu beben begannen. aberincls zuräfgegangen, end wurden 
an der beugen Wörfe folgenderzeitalt notiert: Metalllques 
94°/165 Wiener Bantatılen 1291; Partlale 123%/2;5 Rotdſchil⸗ 
diſche 100 uiden · Looſe 155°/ . — Außet medrera Baar: nnd 
Zritkinfen wurden auch Prämlengefoätte gemamt;, um Eude 
Decendets Meraliques zu 94 haben zu fünnen, zadlte man 

4 Crop.; für Bantaftten zu 1295 — 45 fl.; für Parilale zu 
424, 3/4 Prog. — Der Bantler, Hr. Ealomon v. Rotdſchild, 
wird heate oder morgen ſelne Räfrelfe nach Wien anireien. — 
In der benachbarten, fo getreibereihen Wetterau find die Frucht: 
preife nod immer im Steigen. Der Wetlzen von der neuen 
Erndte wird, das beſſiſche Malter, auf 10'/, bis 11 fl. im 
greife gehalten. Indeſſen bewetien fid die aröfern Gursbefl: 
zer, Infofern fie das Gelobedürfulg n!ar zum Verkaufen drängt, 
febr zurüfpaltend mir ihren Worräthen, ba fie einem ferner: 
weiti.ea Preisaufflage um fo medt entgegenfehen , meit bie 
vorjäbrigen Lager gaͤuzlich aufzerdumt find und aus dem fühlt: 
dern Gegenden Deutfhlands wenig oder gar fein @erreide 
zur Verfhifung auf dem Moelne berbeigeführt wird. Nac 
foren fanguintfsen Hofnungen, die fin zum Thell auf bie 
VBorausſe ung gründen, daß deutſches Getreide, auch im öͤſtll⸗ 
cher Rlchtung bin, vielen Abſaz finden dürfte, mödte es viel⸗ 
leicht noch babin Fommen, daß, bis zum Elatritte des Winters 
oder gegen das Frünjahr, der Weizen mit 15 fl. bezadlt wärbe. 
— Die Verlchte aus dem Rheingau über das muthmaaßliche 
Etgebalß des disjaͤhrigen Herbftes find fo widerſprechend, ba 




















man bie Produgrnten, fo muß man glau⸗ 





der BUrmee an der Donau beordert. Beſonders bdiefe leute | 
Nachticht bat bei den Eerviern groben Eindruf gemacht. | 


Berantwortliher ı Redatteur, 9. C. Steamann. 


a — — 


ter dieſen Umſtaͤnden bleidt nur zu wuͤnſchen, daß ſich Erſtere Sonn 
nicht möchten genöthist ſehen, — wie es ielder fo oft der Gall, | 
iſt, — ben bisiährigen Ertrag Ihrer oft unvergoltenen Muͤhen — 
früher zum Verkaufe zu bringen, als fi über beffen wahre ag. 
Befbaffendeit ein Urtheil fällen laͤßt. v Beil 
Del den nunmebr beendigten Handels: Kongreß: Berhanblune 
gen gu Kaſſel ſod fih, mad einem Hamburger Blatte, Die - — 
furbeffifche Regierung, welche unter allen Thellhabern am mit: | 
teldeutfäen Handelsverelne ben doͤchſten Zolltarif hat, zwar bes 
reitwinig erflärt babem, deſſen Unfäge zu ermäßlgen, jedech Der 
mit dem Belfügen, daß fie dem Zeitpunft dazu noch nicht 2m KDt. i 
beftimmen vermöge: es ſeyen hierzu gewiſſe vorläufize inne ⸗· veritleh 
zieue Cinrihtungen erforderlich, am die man In ber Zwifgene | Ada 
zeit, bis zum Bufammentritte eines zweiten Kougreffes, die | tn aid 
Hand legen werde, wein 
Rußland. md 
+ Dbeffa, 42 Oft. Man erwartet bier täglich die Nahe | sale 
richt von Varna's Falle; das zum Entfage berbeigefommene | Relen, 
tärtifhe Korps fol von dem Umnirigen nicht nur mehrmals ger | flaf $ 
ſchlagen, fondern beinahe eingefhloffen feun. Hub Siliſtria Ya 
it eng umſchloſſen, und ein Verſuch bes Eelndes gegen nafre mi! 
Medvuten ward durch den Beneralientenant Kreuz mit großems LET 
Veriufte zuräfgetrieben. Das Belagerungsaeihäz von Bralla Nat 
war fdon am 22 Sept. bei Siliſttia angelangt. Bor Shumla am 
bar fih nice verändert; General Roth hat die unter Dem | 1a 
Prinzen Eugen von Würtemberg nach Varna abgefchliten Trup⸗ I fe 
pen in diefer Poſitlon erſezt. . Kr 
Türkel. da 
+ Semlin, 13 Dit. Seit geſtern iſt man in Belgrad m’ 
freuderrunten; dle Türfen fpreden von uiats als Siegen, mi 
welche ihre Landelente bei Varna über die Rufen erfohtem der 
hätten, und Im derem Folge die Belagrrung bes Plaged aufge» D» 
boben worden ſey. Der Paſcha von wWiddin ſoll dieſe wichtige den 
Nacriöt dem Paſcha von Belgrad mitgethelit baben, und ber [17 
Berluſt, welchen bie Muffen dur bem Angrif der Armee des pr 
Großweffiers bei Barna erlitten, wird in diefem Berichte auf it 
mebrere taufend Mann, virles Gepaͤl ıc. angepeben. Es bes 
darf wodl Kaum der Bemerkung, daß alle diefe Nadriatem | — 
oder vielmehr Gerüchte, dark die In Nro. 294. der Kg. Zeir L 
tung entbaltenen rufliihen Krleatberiste, melde von Var ua b 
bis zum 4 Dit, reimen, auf Ihren wanren Merry redmplet WET | q 
den.) Ferner wollte man zu Belgrad wien, dab die Rufen 
gezwungen gewefen, ihre Yolition vor Schumla aufzugeben, h 
welches freitt eine mathrline Zolge von der Wuforbung ber | L 
Belagerung von Varna wäre, wenn biefe fih befiätigte. Mun | 
fieht aber bier in Semlin biefe Angaben als febr unzuverläffig 
an, befonders da die Türken aud behaupten: Eiliftria fep eal⸗ 
fejt, und wir bier aus guter Quelle wifen, daß neue ruſſiſche | f 
Lruppen vor diefem Plage angelommen find, und das rufliioe 
Belagerungsaeıhäz von Brarla dem Belagerungstorpe Vor n 
Siliiria uniängk juarführt wurde. Cadilh heist ef, die Pforte | ' 
habe über 50,000 Mann aus wibanten und Grlechenlaud nach 
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in | „8 
Mit allerhöhften Privilegien. | Dr 
Sonnabend Nro. 299. 25 Dftober er: 


Brief.) — 


Yortugal. — Spanien, (Brief.) — Großbritannien, 


DBellage Nro. 299, 


Sortugal, 

Der Courrier frangals ſchrelbt aus Liffabon vom 
4 Dit. im Wefentiihen Folgendes: „Die von Don Miguel an 
verſchiedene fremde Höfe gefhiften Botſchafter fielen bie Hels 
rath Don Miguels mit feiner königlichen Nichte und Verlob⸗ 
ten als das einzige Mittel einer Verföhnung mit den Kabl: 
netten bar. Der Herjog von Cadaval, von dem man annimmt 
ee banble vorzüglich im Iutereffe Frankreichs, fol in biefer 
Hinfiht am meiften in ben Ufurpator dringen, unb ihm vors 
ftellen, daß die wirkliche Trauung ja ohnedis erit in vier bie 
fünf Fahren ftattfinden könne, er alfe Zeit behalte, feinen 
Toren zu befeftigen. Don Miguel fol eingewidigt haben, aber 
unter der Bedingung, daß das Reich in feinem, und nicht im 
Namen Maria da Gloria's regiert werde. * Diefe Bedingung 
bärfte aber von Seite Großbritanniens Wiberftand finden, ba 
* — - —— Pedro nicht verderben will. Die Nach⸗ 
nertenaung ber jungen Koͤnigin durch bie enalt- 
ſche Negierung, und bie Botſchaftet Deftreihs und Franfreict, 
bat In Portugal einen folhen @indrut gemacht, dab wenig 
dazu gebörte, um ben fhmantenden Thron bes Ufurpators 
wieber über den Haufen zu werfen. Die verwittwete Kdulgin 
welche am Feſte des heiligen Michaels von Don Miguel wie: 
der einen Beſuch erbleit, will michts weber von ihrem Sohne 
Don Yebro noch von Ihrer Eufelln Dona Maria wiſſen. Um 
den Thron Don Miguels zu befeitigen, (fol fie dfters Aufern) 
brauche es nichts, als die Köpfe der Unzuftledenen abzuſchla⸗ 
gen; bie Kabinette Europa’s würden viel unndzes Papier ver: 
fdreiben, aber ſich wohl häten Truppen nach Portugal zu ſchi⸗ 
ten. Der Wicomte Eanellas, ber legte Wode von Mabrid 
antam, bat, wie es heiät, Briefe an bie verwirtwete Königin 
von ihren beiden Töchtern, den fpanifhen Infantinnen ges 
bracht, die früher dur Geldunterſtuͤzungen viel zum Triumpbe 
Don Miguels beigetragen und num ihrer föniglihen Mutter 
gleichfalls vorgeftelt haben follen, wie nöthlg es ſey, daß Don 

Miguel feinem eingegangenen Merlöbniffe treu bleibe,’’ 


Das Journal bes Debats thellt in einem Schreiben 
aus Liſſabon vom gleihen Tage ungefähr dieſelben Nachtichten 
mit, und fügt bei, Lord Strangford habe meue Inftruftionen 
nachgefendet erhalten, um Don Pedro zu vermögen, feine Ein 
wiligung iu die Vermaͤhlung der jungen Königin mit Don 
Miguel niht zu verweigern. Auf der andern Seite fchlenen 
aber die Marquis Palmela und Warbacena die Anfiht des 
engliihen Kabinets wicht zu theiien, und hierin vom dem ruf 
ſiſchen Botſchafter unterftägt zu werden; auch fie folen bes= 


Ehampollion Im Wrgppten. — Berlcht des anzöfilhen Hande 


atrelch. (Wrief.) — Rallen. — Rußland. — Tärtel, — 
> an Kömtahders, — Unfünbigungen, 


Halb im Wereine mit bem braſiliſchen Geſandten Im London, 
Vicomte Itabayaua, Depeſchen nah Rlo⸗ Jaueiro gefhift haben, 
Spanien 

Franzöfifche Blätter melden and Mabrid vom 6 und 
9 Dt: „Der Graf Espauna bat aus Verdacht einer von 
Kenftitutioneligefiunten, die groͤßtenthells kuͤrzlich aus @ibrals 
tar nah Eatalonten gelommen wären, angepettelten Verſchwoͤ— 
zung, gegen fünfzig Perſonen verhaften amd davon mehrere, 
ohne gerichtliche Proztdut, thells erihießen, thells nah dem 
öffentiihen Arbeiten vom Algefiras oder nach den Galeeren von 
Geuta abführen laffen. In Barcelona berefht wegen unge: 
fegfiger Abgabenerhebung große Unzufriedenheit mit dem Ges 
neralgonverneur, — SR Eſtremadura follen Haufen von Bes 
wafneten, unter dem Namen Blancos und Negros handge⸗ 
mein geworden ſeyn, und In Valencla, Murda, Sevilla und 
in den Ebenen von Zorca ſich viele Raͤuberbauden zeigen.‘ 

madrid, 9 Of. Selt der Anfunft der Pringeffin 
Dona Marta da Gloria In England ſcheint unſte Regierung 
fu ihren Eutſchlleßungen hlaſichtllch Portugals noch ſchwanlen⸗ 
der geworben zu ſeyn. Die Kpoftolifhen, an Ihrer Spije bie 
Yufanten, faßten den Entfäluß, deu Krlegsmlulſter, der in 
ihren Augen ein Liberaler if, aus dem Kabinette zu treiben, 
uud ben General San Juau oder den General Ezuia an feine 
Steite zu bringen. Ju den legten Tagen hatte der frangöflide 
Botſchafter eine lange Audien; bei Er. Majeſtaͤt, der ber 
Mintfter der auswärtigen Ungelegenbeiten beimohnte, und an 
deren Schluß ein Kourier ma Lifabon abging. Der Juſtlz⸗ 
minifter Salomarde wird die italientfhe Sängerin Salas, bie 
MWittme des jungen Herpogs von gueuten, heirathen, Er beiwirbt 
fi, um fich zuräfguplehen, um die Stelle eines Gouverneurs des 
Raths von Gaftilien. Der Mann, der gegenwärtig die hoͤchſte 
Sunſt und denſelben Einſtuß befist, wie 1324 Antonio Ugarie, 
ift der bekannte Megato, der ſich zur Zeit der Konftitution In 
die Meiben der eraltirteften Conmuneros geſtellt Hatte. — Nach 
Briefen aus Cadiz vom 3 d. richter das gelbe Fieber In Glbral⸗ 
tar Immer größere Verheerungen an. Man hegte In Cadlz 
große Beforgnife, weil Spuren der Kraufpeit ſich bereits in 
Algarbien gezeigt haben follten. 

Brohbritanniem 

gondon, 16 Ott. Konſol. 3Proz. 86*/s; ruſſiſche Bonds 
93'/4; portugieſiſche 56*/2; merlcanifche 38%/. ; columbiſche 19; 
griedifhe 18°/2. N 

Nach Berichten and Dublin vom 14 Oft. hatte ber Ber 
tönig einige Truppenabthellungen mit zehn Kanonen nad dem “ 
mördfichen Graffhaften Irlands, wo die Drangiften befonderd 
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gahlrelch find, namentlich nach der Grafſchaft Monaghan, ab⸗ 
geſchitt. Die Torpgeitungen verluͤndeten, bie dortigen Katho: 
Alten follten entwafnet werden, die bem Tathellfhen MWereine 
ergebenen Zeitungen mepnten, die Entwafunng werde bie Oran⸗ 
gifen treffen; bie Freunde des MWicelönigs hegten das Mer 
trauen, daß, wenn eine Entwafnung ftattfände, beide Thelle 
auf gleiche Urt behandelt werben wuͤrden. 

Der frangöfifge Montteur enthält Auszuͤge eines Privat: 
Sriefs aus London, worin gemeldet wird, dem Vernehmen 
mach habe ber Herzog von Welliugton dem Marauis v. Bar: 
Hacena eine Note bes dÖftreihifchen Botſchafters mitgetheilt, 
worin lejterer verlange, die junge Königin von Portugal fole 
ihre Relſe nah Wien fortfegen; ber Marquls babe aber geant: 
wortet, ba er blos mach deu Befehlen bes Kalfers feines 
Herrn gehandelt, fo werde er, bevor biefer Ihm nidt neue 
Snftruftionen zuſchile, fein Verfahren In nichts dudern. — 
Als Lord Wellington ſich ber jungen Königin vorftellte, trug 
er die Uniform als portugfeflfher Marſchall, mit der Kolalde 
diefer Natlom, Das Gefolge ber Pringeffin Ift ziemlich klein; 
«6 befteht aus dem Marauis v. Barbacena, Mlulſter ihres 
Haufes, den HH. Saldanha, Kammerberin, Bruber dei Grafen 
da Ponte, b’Amelda, Kammerherru, Perelra, Arzt, fo wie 
‚ans ben Ehrendamen Gräfin Stapagefe und Weronin Brutco, 

Die Sun wiederholt mit auffalender Leldenſchaftlichtelt 
Das and font ſchon erwähnte Gerücht, daß Mufland geneigt 
heine, griehlihen Kreuzern ruſſiſche Kaperbriefe gegen die 
Zürfei zu ertbeilen. Da felne eigenen Schlife bie Dardanellen 
unmoͤglich bloffren könnten, fo fuhe num Rußland wenſgſtens 
Schiffe in der Nähe zu haben, welde die Klippen ber griedi- 
fen Meere genau Tennen, und denen bie Leichtigkeit ihrer 
Fahrzeuge weſentliche Wortheite über die großen Schiffe ger 
währe. Bel der entfhiedenen Neigung ber Griechen für Ger: 
raubetel, würden biefelben unter ruſſiſcher Maste den Handel 
aler Nationen ſtoͤren und berauben, und weder Franfreih und 
England, noch Oeſtreich, bie Niederlande und Amerkta wir: 
den daher ein folhes Unternehmen Rußlands, das nicht ein 
mal einen Seehafen im Mittelmeere befige, dulben. 

Die Dublin: @venings Poft ſtellt folgende Betrachtun⸗ 
gen an: „Rußland biofiet Die Dardanellen, und wenn bie 
forte Franfreih den Krieg erfläcen follte, fo wuͤrde dieſes 
Smprua biofiren, ja es würde vielleiht von Smyrna oder el⸗ 
aigen grlechlſchen Imfeln milltalriſchen Beſiz ergreifen, wozu 
«6 ald kriegfuͤhrende Macht auch volfommenes Recht belaͤße. 
Würde England eine Intervention verſuchen? Ohne Zweifel! 
Es waͤrde fhreiben, und unterbandeln, und biplomatifge No: 
ten fenden, und gefchlkte Antworten erhalten. Würde es ater 
zit Kanonen vermitteln wollen? Wir glauben kaum. Indeffen, 
weun es nicht dazwiſchen tritt, fo hat für den Augeublit unfer 
Handel mit der Türtel ein Enbe, ungeachtet ber Handel anf 
dem Mittelmeere für Großbritannien ber befte und geminn- 
zeihfte von ganz Europa If. Daher das Seſchrel unferer türkle 
{den Kaufleute gegen bem Herzog vom Wellington, ein Geſchret, 
das kaum von den Werwünfhungen überboten werden möchte, 
An welche die Braunſchwelger von Irland gegen Ge, Gnaben 
ausbrechen. Was foll aber ter Herzog than? Das ſicherſte 
Mittel einem Krlege Eraufreihs und Muflands mit unferm 
alten Verbuͤndeten ein Ende zu machen, wäre wohl, felbft einen 
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Krieg mit jenen Mächten angufangen. Haͤlt Jemand bis für 
moͤglich? Ein Krieg mit Frankrelch umd- Rußland! O ueln, 
Gentlemen, es wird nicht dazu fommen, Ein Krieg mit Frank⸗ 
reich und Rußlaud, während der Welzen 120 Shllllng koſtet, 
das Gold reifend and dem Lande flleßt, ber amerllaulſche Tas 
if uns Im Naken fijt, Lancaſhlte und Vorkfhice auf dem 
Yunkte fiehen Ihre Webſtuͤhle muͤhlg zu laſſen, Irland am 
Maube der Nevolntion lebt, die Urmentaren fieben Milionen, 
und die Nationalfhuld taufend Wrilionen Pf. St. beträgt — 
nein! wir werben keinen Krieg anfangen. Wir werben ebenfo 
wenlgandern Mächten Subſidien reihen; drei oder vier Millionen 
Souverainsdor wärben In diefem Wugenblif niht gerade eine 
Kleinigkeit feym. Wir werben auch die Frachtfahrt ben Haͤue 
den Amerlka's nicht entwinden koͤnnen, wenn wir ulcht bas 
Durchſuchungsrecht geltend machen wollen, was Umerita ber 
Zahl unfrer Feinde beigefelen würde, Gerlethen wir In Arleg 
mit Franfreich, fo möhte König Wildelms Thron In ben Nle⸗ 
derlanden nicht befonders feſtſtehen, da bie Framgofen nad ih⸗ 
rem alten Mhelngebiete fehen wärden, Gerlethen wir in Krleg 
mit Rußland, fo würde die Oſtſee uns verſchloſſen werben, 
und, was noch wichtiger wäre, der König von Preußen möchte 
Hannover befegen. Gerletyen wir endiih In Krieg mit dem 
Vereinigten Staaten, fo würden wir Canada aufs Meuferfte 
blosfteien, Die neueiten Nadıricten aus Quebef zeigen, wie 
fehr die Camadier münden, ber großen ameritanlfgen Repu⸗ 
bilE elnverleibt zuawerden. Endlich bei jedem Kriege muͤſſen 
wir Irland fürdten. Was aber werben bie Gefahren im Ins 
nern feyn? Mugenbiltlih eine Bantbefhränfung, nah kurzer 
Seit eine Mebuftion der Jutereſſen ber Staatsſchuld, all 
gemeine BWermwirrung und finanzielle Anarchle. Nicht ob wir 
mit Franfreid, mit Rafland und mit Amerika, ober mit el- 
nem vom biefen dreiem Krieg anfangen follen, fragt es ſich 
jet. Wir märfen zuerft unfer eigenes Haus in Ordnung briu⸗ 

. ro ber Braunfhweiger und der berrfhenden Kirche 
mäffen wir Irland emanzipiren, großheräig und unbedingt; wir 
maſſen ein Uebereinkommen treffen mit ben Inhabern der Na⸗ 
tiomalfhuld, und endlich muß das Wolf genng zu eſſen haben, 
Granfreic und Rußland mögen Inbeifen Ihren Weg gehen, ohme 
Hindernif von Selte bes Königs von Großbritannien und Ir⸗ 
land.“ 

»vLondon, 16 Ott. Geſtern machten bie Botſchafter 
von Rußland und ben Niederlanden ber Königin von Vortugal 
ihre Aufwertung, und fomlt bat diefe junge Fürftin die Hul⸗ 
digung ber meiſten Mitglieder des bier anmefenden biplomatl 
fen Korps empfangen. Jede Nachricht diefer Met Fam nicht 
anders als die Verlegenhelt vermehren, in melde die jezige 
ufurpatorifhe Reglerung in Portugal dur die Ankunft bet 
Dona Maria in England verfezt worden it. Man welß ſchon, 
daß viele Anhänger des Don Miguel In Liſſabon feitdem feine 
Lage als gefährlich anfehen, und für bie tuflöfung feiner an ſich 
gerifenen Herrſchaft Beforguiffe begen. Man behauptete füs 
gar, Don Miguel felbit babe fon zur Sicherung eines Mäf- 
zuges eine beträchtliche Menge Juwelen mach Madrid abſchl⸗ 
ten laſſen, und fordere feinen Obelm, den König Ferdinand 
dringend auf, beſonders ſeit ber Adreiſe des paͤpſtllchen Nunckus 
von Fifabon, die Wermittelungsrolle bei ſelnem Bruder Don Per 
dro zu übernehmen. Cr foll fi fogar nunmehr erbieten, feine 
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Nichte zu heltathen; vielleicht hat er bald mit neuen Juſur⸗ 
genten im Portugal ſelbſt zu kämpfen, denen der Aufenthalt 
der Königin in England Muth eingendft bat, und bie auf 
Unterftägung von bier and rechnen. ute fand eine zweite 
öffentliche Werfammlung ber hier wohnenden Portugleſen ftatt, 
wo unter Underm zur Genehmigung der Anwefenden, bie von 
dem hiezu ernannten Ausſchuſſe entworfene Adreſſe, welche ber 
jungen Köntgin überreiht werden fol, vorgelefen wurde, — 
Das Serücht, daß der Marguls v. Unglefea feine Stelle als 
Lord Lieutenant von Irland niederlegen werde, erhält ſich noch 
immer. Sollte dafelte ſich beftätigen, ‚fo wäre es als kein 
günftiges Zeichen für bie Nachglebigkeit unſers Kabinets In 
der fatbolifchen Angelegenheit anzuſehen. Lord Augleſea bat 
felt feiner Ernennung zu jener widtigen Stelle offenbar ben 
Meg aufriKhtiger Umpartellichkelt eingefhlagen, fo weit Ihm 
diefe In feinem Wirkungstreife als abhäugiger Staatediener 
mözlib war; er gewann dadurch die Achtung bes leldenden 
Theils, während die Parteimänner ihn mit Eiferfuht betrach⸗ 
teten. Aber auch trog feiner hoben Stellung muß er deu Aufl: 
ten, wie man fie in Downfng-Etreet beat, welchen und ihnen ge- 
borfamen. Sind biefe mit ben feinigen im Widerſpruche, 
und will er folgereht bandeln, fo bleibt ihm mie jedem 
Staatimanne, dem Orunbfäge werther als Stellen und Be: 
foldungen find, nichts übrig, als feine Stelle niederzufegen. 
Die größte Kunſt welche das gegenwärtige Mintiterlum and: 
zuüben verftehr, it — ſich unfichtbar zu machen. — Nie fah 
man, felbft in bespotifhen Staaten, eine größere Verhüllung 
der Abfichten ber Megferenden als jezt bei ung; es fheint fat 
der Herzog von Wellington habe feinen lntergebenen, ben 
Mintftern, eine Art von Staatsparole ausgethellt, bie ihre 
Wirkung bie zur nähften Eröfnung bes Parlaments behalten 
fol. Mter Andeutungen führen oft zu nicht unbegründeten 
Sälüfen, und bie Nefignation des Lords Augleſea, follte fie 
fih betätigen, gäbe Grund zu vermutben, baf das Minis 
fterium bie Erwartungen der Irläuder täufhen werde. Doc 
bat die polltiſche Krlfe In Irland ſchon eine folhe Höhe und 
Meife erreiht, daß nur Männer wie ber Herzog von News: 
caftle umd feines Gleichen, von einer Beruhigung des Innern 
Zuftandes Großbritanniens ohne die Emanzipation träumen 
können. — Die Konfols welche heute bis 853/4 gewichen waren, 
find beim Schluffe der Börfe wieder auf 86*/, geftiegen. 
Franftreid. 

Nah ſechszehn Monaten der mühſellgſten Reifen In bem 
Innern von Afrita it ein Frangofe, Hr. Callleé, in Tanger 
angefommen, von wo er fogleih nach Toulon weiter reiste, 
Er bat glüflih die große Wuͤſte zwiſchen Maroklo und Tom: 
buftu durchzogen, und fcheint fich In legtgemannter Stadt zlem⸗ 
U lange aufgehalten zu haben. eine Briefe wurden von 
dem franzdfirgen Wicefonful, Hrn. Delaporte, nah Paris ge: 
fandt, und am 17 Ott. der Geſellſchaft für Geographie durch 
Ihren Vicepräfidenten, Hrn. Jomard, mitgetheilt. 

Die Brigg Qurpalus, die Goelette la Foudre, und bie Han: 
beisbrigg le Solide find am 10 Dft. von Cadlz in Breft an: 
gelommen. Diefe Schiffe uͤberbrachten einen Theil des Ma: 
tetlals der franzoͤſiſchen Divifion, die in Gadiz garnifonirte, 
und müfen Quarantafne halten, 


*vparis, 13 DM. E⸗ ſchelut, ber Hr. Erzbifchof von 


Toulouſe wolle gegen Karl X bie Diolle des Cregorlus gegen 
Kaifer Heinrich fplelen. Umfonft bat man bem Hru. Grafen 
v. Elermont »Tonnerre verboten, vor ber Hand bei Hofe zu 
erfheinen, wo man bie Beleidigung des etiamsi gefühlt hatte; 
die Apoftollfhen werden nur noch kuͤhner, und rufen, obgleich 
In bemüthiger Stellung, doch trozig in dem Blatte ber Jefulten 
aus: „Wehe denen, beren Bebarrllchlelt durch dergleichen Un— 
guaden erfhättert und deren Wille gef&wächt werden könnte!’ 
Das Mintfterkum, auf deſſen Sturz ihre Ubfiht gerichtet iſt, 
wie fie ſich beifen wiederholt und Gffentlih geräbmt haben, 
kommt buch ben Widerftand eines folhen Gegners wie ber 
Erzbifhof, dennoch Im Verlegenhelt, obgleich nicht geläugnet 
werden Fan, daß bie offizielle Beftrafung feines Augrifs we⸗ 
nigftens das Gute bewirkt bat, daß die öffentlihe Meps 
nung eudlich einen materiellen Beweis von ber perfönli- 
Ken Unabhängigkeit des Koͤnigs In der geiſtlichen Fehde 
vor fih ſah. Auch bat fi biefelbe bes vom fo bober 
Hand fommenden Sieges über den drohenden Krumm⸗— 
ftab böchlich erfreut, und fogar fi über die Perfon des mus 
thigen Praͤlaten erluftiget, Indem fie aus ber Geſchlchte einen 
fm Jahre 1660 begonnenen langen Prozeß eines Blihofs Cler⸗ 
mont-Tonnerre beranshoh, welcher von feinem. bifhöfichen Ka- 
pitel vor Gericht gefordert hatte, bie Weitglieder deſſelben foll- 
ten ihm bei Progeffionen und andern Umtsverrihtungen bie 
Schleppe nachtragen. Aber unfere Miulſter find durch das 
künftige Nichterfheinen des Hrn. Erzbifhofs bei Hofe nicht 
berechtigt, ihm als Staatsrath oder ald gehelmer Math, denn 
in beiden Kollegien bat er Sij und Stimme, ben Eintritt zu 
verweigern. Und am Ende haben nun die Jeſulten den bisher 
entbebrten Vortheil, baf Einer Ihrer eutſchloſſenſten Brüder fich 
von ber. Höhe feines kirchllchen Stuhls herab für fie erklärte, daß 
er durch die Befhimpfung vom Hofe zur Rache aufgefordert iſt, 
und nun ein mähtiges Haupt und Sprecher für Ihre Sache 
fihtbar dajleht. — Mit der nahenden Sizung der Kammern 
geftalten ſich Immer deutlicher bie Streitkräfte, mit welchen 
die Partei des Erminifterlums im Kampfe auftreten will; fie 
beſtehen aus ben boben und micbern Beamten der vorigen 
Verwaltung, aus ben Gegnern ber Schulordonnangen, aus ben 
mit der Abſezung bedrohten Mitgliedern ber Departementss 
und Bezirfsrätbe, aus dem noch wiberftrebenden helle der 
Geiftlichteit, und aus berjenigen Klaffe von Deputirten, bie 
in der lezten Shzung mehr als einmal bie Mehrzahl zweiden- 
tig machte. Was aber vorzüglih eine mächtige moraliice 
Kraft ‚für dleſe Partei ausmacht, iſt das Spftem, vermöge 
deſſen berjenige Theil bes beitehenden Minifterlums, wel- 
her nit über die materiellen, fondern über bie moralifhen 
Gegenftände ber Verwaltung zu wachen bat, es für noͤthig 
bält, bie Liberalen Wuͤnſche nur ale Gegengewicht gegen bie 
Wiederaufftrebungen der Vlillele'ſchen Oppofition zu gebrauchen, 
aber fie feineswegs zu gewähren. Diefes Spften nannte man 
zur Zeit, wo Hr. v. Willele noch frei und nicht unter bem 
Zwang der Kongregation gefallen war, die Schaufel, und er 
behauptete fi damals gegen die Uebermacht der beiden Mey: 
nungen. ber jept fbaufeln wir nicht mehr, foubern mir 
rennen beide Thelle nah Einem Biele, das In unfteten, unent= 
f&lofenen Händen wantt, die nicht wien, ob und wo fie es 
fetftellen ſollen. Die Wileliften ſuchen es diefen Händen zu 
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entwinden, die Liberalen wollen mur, daß es ein fefter Punlt 
werde. — in wichtiger Schtitt it Im franzbſiſchen Staatsrathe 
geihehen: auf die perfönlihe Klage der Creolen Fabler und 
DBulfette and Martinique gegen ben Hru. Erminlfter Peyron: 
wet, und auf die Bitte mm die Erlaubulß, denfelben gerichtlich 
wegen bes Schadens gu belangen, ben er Ihnen dadurch als 
Miniſter zugefügt, daß er wichtige Vertheldigungsſchriften in 
feinen Händen bebalten, ſtatt fie an den oberiten Michter 
gelangen zu laffen, der fie nachher zur hoͤchſten Strafe verur⸗ 
thelite, hat der Staatsrath entſchleden, daß es nicht Ihm zu⸗ 
ftehe, eime ſolche @rlaubniß zu ertheilen. Das Gefez verble⸗ 
tet jedoch, Mintfter ohne Erlaubniß der hoͤhern Behörde zu 
belangen. Es ft mum bie Frage, ob gar keine Wehörde biefer 
Art vorhanden, mad mithin bie Minifter ganz ohne Werantwort: 
lUchkelt fepen. — Die Sprade ber Willeliften in den apoſtollſchen 
Blättern wird alle Tage beftiger; neben bem Hrn. Erjbi- 
ſchof vom Toulouſe bat aud bie Gazette de France ben Hrn. 
Mluiſter der geifilichen Angelegenhelten ulcht nur ald Minis 
fter, fonderm auch im feinem Privatleben amgeraftet, Diefer 
ſcheint darüber tief gekränft zu fepn; er hat fi derabgelaſſen 
an bas Journal zu fhreiben, und Ihm anzuvertrauen, er ſey 
in feiner hoben Stellung ganz und gar nicht gläflih, und 
wuͤrde biefelbe nur zu germ aufgeben. Aber bad Journal hat 
fi dur den Schmerz des Hrn. Minifters nicht rühren laf- 
fen, ſondern entſchuldigt ſich nur mit der jefaltiihen Diftiaf- 
tion, es habe Feineswegs die Abſicht gehabt, bad, was es bem 
Hrn. Minifter vorzumerfen habe, zu verbärgen, fonberm es 
verbärge nur, daß bad Gerücht ihm folhe Dinge nachſage. 
Noch Immer Hat fih der Hr. Erzbiihof von Paris Aber die 
Vollzlehung der Ordonnanzen im Sprengel ber Hauptſtadt 
nicht erfidtt. 
gtalien 

Am 238 Sept. kam and dem Po, durch das abrlatlſche 
Meer und die Straße von Meifina, bei Flumfchto bag erite 
Dampfihif an, das man je auf ber Tiber geſehen hat; es iſt 
beittmmt, die aus der See kommenden Schlffe nah Rom 
firomanfwärts zu bnpfiren. 

Rußland. 

Das’ Journal d'Odeſſa vom 26 Sept. (8 Olt.) ent: 
Hält im Wefentiihen Folgendes: „Das In Odefla neu geblibett, 
zur Aufnahme der Kranten und Verwundeten von der atti: 
ven ruffifhen Armee beiimmte Hocpital iſt bereits organ: 
fit und mit alem Nötbigen verfehen. Die Einwohner ha⸗ 
ben ſich dabei fehr durch freimilige Gaben ausgezt ichnet. — 
Briefe aus Nikolajeff melden, daß ber Miceabmiral Zürft 
Mentſchlkoff ſich wieder viel beifer befinde, und daß felne 
Munde fhwell helle. — @in Dawmpfboot von ber kalierlihen 
Marine ift von Warna hier angefommen, und nad Nltolaieff 
weiter gefegelt, — Ihre Mai. bie Kalferin hat auf Idrer 
Neife durch das Sonvernement Cherſon den 9 (20) Sept. In 
der dentſchen Kolonie Wormd, ben 40 (24) in ber Milltalr⸗ 
kofonte Konftantinovta und ben 14 (22) In dem Dorfe Olchauka 
üternadtet. Denfelben Tag reiste die Kaiferin im volllom⸗ 
menften Wohtfenn mach Dumane , Im Gonvernement Klew, ab, 
wo fie zwei Tage verweilen wollte, — Die Seltung von Tiflis 
som 16 Aug. meldet, das Erdbeben, das in dem alten Cha- 
mathe fo farchtbare Werheerungen auritete, ſey fat In der 


ien, lampirten bei Stutarl. 
hang Barmer übergefegt; man umzingelte bie Kafernen 
der Zanitfharen umb das Erſchleßen begann; der Sultan pflauz⸗ 
te die Fahne des Propheten auf, um gegen bie milttalrifche 
Demofratie 
Mau brachte 





ganzen Ausdehnung ber muſelmaͤnniſchen Provinzen gefpärt 


worden,‘ 
Deftreid. 
Wien, 20 DOM. Metalliques 947/65 WBantaftien 1076, 
Turkel. 


Zu der neullchen Aeußerung bes oͤſtrelchlſchen Beobachters: 
„Laut Nachrlchten aus der Moldau ſoll bie Avantgarde des 
Großweſſiers in Ruſtſchuk eingetroffen ſeyn; bie Zeit wird leh⸗ 
ren, welche von beiden Ungaben die richtige iſt“ — macht bie 
preußffhe Staatözeltung folgende Bemerkung: Nah ben von 
uns mitgetheliten Nachrichten von ben Operationen vor Bat: 
ua bis zum 1 Dit. Ift es aufer Zweifel, daß ein vom Groß» 
weſſier abgefandtes Truppenforps in der Mäbe jenes Plajes 
angelangt war: ob jedoch gleichzeitig auch eine Abtheilung vom 
Armeekorpd bes Großweſſiers mad Ruſtſchut abgeſchitt und das 
felbft angelangt fey, muß zwar, im Ermangelung bisfäliger 
beftimmter Nachrichten, für jest dahin geſtellt bielben; doch 
tönnen wir nicht unberuͤhrt laſſen, daß in den Nachrichten von 
den Operationen vor Schumla bis zum 27 Sept. nichts davon 
erwähnt it, und man doch wohl gewiß von einem folhen Et⸗ 
elgniffe zu der Seit daſelbſt Keuntniß gehabt haben würde.” 

Huſſein Paſcha, jezlzet Befehlshaber der türflihen Armee am 
der Donau, ft zu Erperum geboren. Er ging früh unter eine Oria 
der Janltſcharen. Belder Revolution von 1826 war er fhon zut 
Stufe eines Jaultſcaren ⸗ Aga vorgeräft. Er führte den Ober⸗ 
befehl über das Arfenal von Tophana; die aflatifgen Truppen, 
berufen von dem Sultan units — * 

on biefen sta zu 
Bunfd deste, 1b ? Topdil's, Boltandjl's wurden 


die ganze Bevölkerung zu den Waffen zu rufen. 
verfihledene Geruͤchte in Umlauf, die der Poͤbel 
begierlg auffafte, unter andern, daß bie Janltſchaten bie zur 
Ernährung bes Boltes beftimmten Getreibetransporte aufhlel⸗ 
ten und ſich zuelgneten; eine Preiserhöhung der Lebensmittel 
feit dem ugendilte, wo man die Miebermegelung der Aufs 
zührer begonnen, regte gegen fie alle Klaſſen der Kalſerſtadt auf. 
ats Hufeln Ihre Sache verloren, und die Korporationen ber 
Handwerker, die gemwöhntihe Stüge der Soldateste, in bie 
Mordſcenen verwifelt, auch die Hammals (Laftträger), fo wie 
die Geril (Spruͤzenleute) und Andere entmutbigt ſab, unter 
handelte er lusgehelin mit dem Sultau. Er hatte das Ser: 
Arfenal zu feiner Verfügung, und fonnte es In Brand fielen; 
man verfprad Ihm den Grad von zwei Roßſchwelfen, wenn er 
das Arſenal den Topdil's überlieferte und die Auſtreugungen 
feiner Drta laͤhmte. Dis wurde gefältt eingeleitet, Huſſelns 
Otta überwältigt, ein Theil enthauptet und im den Bosphorus 
geworfen, eim anderer Theil mach ber Küfte von Afien depot⸗ 
tiet. Huſſelns geheime Intrlgue wurde fo wenig befaunt, daß 
der Bach: Tchlaur oder Brofprofoß, als er den Asa rubig ſab⸗ 
eine Anklage gegen ihn anbängig machte; allein er hatte das 
Schikſal Hamannd, denn bie Exzafe, auf die er gegen bem 
da angefragen, wurde dem Ungeber zuerfaunt, Huſſtin aber 
mit bem Pelze eines Paſcha's bekleidet, 


Berantwortliher Medattenr, 3. €. Gtegmann. 
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Grohbritannien 

London, 17 DE. Konfol. 3Proz. 857/4, 853/4, Nachmit⸗ 
tage um 3 Ube 86; ruſſiſche Bonds 92; braſillſche 62"/,; por: 
tugiefishe 56; merlcanifhe 38"/.; columbifhe 19"/,; griechl⸗ 
fhe 18"/a. 

Ein Hambelsberiht fagt: „Die an ber Londoner Boͤrſe 
am 46 DEF. fkattgefundenen bebeutenben Vertäufe gegen Baar- 
zablung gaben am folgenden Tage zu taufend Geruͤchten Wer: 
anlaffung. Indeſſen nahmen bie Kapitaliftien als ſicher an, 
daß die Nieberlage der Rufen durch die Mufelmänner die Ins 
tervention der andern Mächte von felbit aufhebe, und folglich 
bie Beforgnife eines allgemeinen europäifhen Krieges nieder: 
ſchlage. England, helßt es, habe jeder Art von Kontinental- 
allianz entfagt, Irland fey rublg, und ber Zuftand von Grof- 
britaunien von ber Art, daß wohl ein Steigen der Fonds ein- 
treten könnte. Die andere Seite des Gemäldes war indeſſen 
weniger erfreulich. Die Bankier der Graffhaften haben be— 
traͤchtliche Verkäufe gemacht, Indem fie annabmen, bie Jah: 
lungen des Schazes würden einige Bewegung hervorbringen, 
hauptſaͤchllch in der Srafſchaft Cornwallis und Im denen des 
Weiten, mo nod Immer eln= und zwei Pfundnoten in Menge 
umlaufen. Die fehottifhen Banfiers verkaufen, und kündigen 
zur Mecifertlgung Ihrer Operationen an, fie lieben auf Hopo⸗ 
theten Kepitale um 4 und 5 Prozent. Unabhängig von biefen 
Verkäufen iſt ber fremde Aurs feit einigen Wochen fehr ge: 
fallen, und ſteht gegenwärtig fo, daß bie Silberausfuhr un: 
verzüglih eintreten muß; es iſt daber nicht zu verwundern, 
daß die englifche Bank ihre Fonds aus ber Eirfufatien zurüf- 
sieht. Die Salfon bed Jahres it deu Kapltallen eben fo un: 
gänftig, als in dleſer Zelt die Einfahe dle Ausfuhr überſtieg. 
Man erinnert ſich noch bes panlfhen Schrekens von 1925, und 
wird fid feiner mod lange erinnern. In ber lejtem Zeit wur⸗ 
den viele Sahlungen in Waaren gelelſtet.“ 


Die nah bem nördlichen Irland abgeſchlkte Truppeuverſtaͤt⸗ 
Kung und Artillerie ſolte dem Vernehmen nah zu Charlemont« 
Sort In der Graffhaft Tyrone, 6 Stunden von Armagh und 
12 von Monaghan, aufgeſtellt werben, 


Es ging ein Geruͤcht, der lathollſche Verein molle bie Ka: 
thollten elnladen, jeden Verkehr im Handel und Wandel mit 
ben Proteftauten abzubrechen, und bie leztern wollten in Bes 
— — jene daſſelbe beſchlleßen. 

n den Times llest man Folgendes: „Dle Drangliten 
bliden Parteien In Canterbury und Rochefter, — Ye 
Anti: Orangiften ihrerfeits daſſelbe thun, um in Maſſe nah 


Maidftone aufzubrehen, an ihrer Spize purpurne und grüne 
Fahnen, ald Symdole ber beiden Wartelen. Iſt dis bie 
Theorle unfrer Minlſter? Haben fie bie Abſicht einen Bürgers 
frirg ſich organifiren gu laſſen? Welche Verantwortlichtelt für bie 
Männer, die mit Einem Worte die Ruhe beritellen tönnten, 
und die biefes Wort alcht ausfpregen! Haben fie bie Abſicht, 
bie Gefege gu ändern, fo fagem fie es; mo nicht, fo möge ber 
Himmel Grofbritennien unter feinen Scha; nehmen! ’ 

Der Globe and Traveller verfibert aus glaubwär: 
digen Quellen zu wien, daß ber Herzog von Wellington ſel⸗ 
nen Entſchluß erklaͤrt habe, die Mube Irlands durch Unter— 
druͤtung der Ungeſezlichkelten belder Parteien aufrecht zu hal⸗ 
ten; au biefem Ende babe ber Herzog die zu befclgende 
Rihtfhnue Im der Mesierung des Landes Im bie Dietrerion 
des Lorbilentenants geſtellt. 

Briefe ans Glbraltar vom 26 Sept, meldeten, bad gelbe 
Fleber made beunruhlgende Fortiärlrte. Das dortige Klima 
iſt wegen felner Feuchtigtelt außerordentlich naathelllg. Am 
23 Sept. wurden in Me Spitäler gebradt 67 Judlvlduen; 11 
find darin geftorben; 141 lagen darin ſchwer erfranft, 89 leicht 
erfranft; 46 befanden fid auf der Beſſerung. Am 24 Sept. 
wurden In die Epitäler gebracht: 67; 10 ftarben barla, 151 
waren ſchwer und Ai nur leicht erfranft; 71 auf der Befferune. 
Am 25 Sept. brachte man In die Spltaͤler 65; 14 Narben das 
rin; 153 lagen ſchwer und 93 leicht erfrantt; 92 waren auf der 
Beferung. Ueberhaupt waren in Gibraltar ſeit Ausbruch ber 
Kraukheit 1283 Perfonen daran geftorben, * 

* Bonbon, 17 Dit, Die vierteljährige Ueberſicht unferer 
Staatseinfünfte It im Ganzen beifer aufgefallen ale in dem 
entfprehenden Wierteljahre von 1827. Zwar fheint ber Er— 
trag ber Zöle etwas geringer, aber zieht man In Betracht, 
daß in jenem Vierteijabre eine welt bebeutendere Summe als 
Abgaben von Getreide erhoben worden, als in biefem, fo fine 
bet fi, daß bie Abgaben von ben Einfuhren In ber That bes 
trächtliher gewefen. Der Preis bes Setreibes iſt Immer noch 
im Steigen, aber aler Wahrſchelulichkelt nah mehr im Folge 
ber Aufkaͤuſe uud des Zurüfpalteng der Spekulanten, als aus 
wirfiitem Drangel an GBetrelde, In ben Innern Brorinzen 
und in Irland find die Preife fo miedrig, daß, obgleich ber Weis 
zen in London zwiſchen 31 und 105 Shilllag ſteht, ber amtlihe 
Durchſchnlttepreis dleſer Getreideart nicht über 60 Shlüing 
beträgt. Die Abgaben auf das auswärtige Getreide find baber 
immer no fo hoch, daß es Feinen Nugen bringt es elnzufüd⸗ 
ten, wenn ed nicht vom befombers guter Qualltaͤt iſt. Much 
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find mehrere Schiftladungen Weizen aus den Lagerhäufern 
nad Frankreich geſchllt worden; fo daß bei dem geringen Bor: 
rathe auf dem Kontinent und den dortigen hohen Prelſen, wer 


uig Sufuhe bier erwartet werden darf, ſelbſt wenn die Abgabe 
durch ferneres Steigen vermindert werden folte. Diefe Ge⸗ 


wißpelt {ft es, weiße die Spekulanten fo fühn macht, umb 


man beforgt daher auch, daß bier und In den andern größeren 


Stätten bad Brod noch einmal fo theuer werben wird, ald es 
feit ein Yaar Jahren geweſen: eine Bürde, welche bie arbel: 
tenden Klaffen fhwer tragen werben. — Ulles biejes aber, fo 
wichtig es auch iſt, wird über bie katholiſche Frage und Irland 
vergeffen. Diefes Land Ift zwar jezt burh die Bemühungen 
des Wereind und noch mehr dur den Ernſt ber Regierung, 
welche das Laud mit Truppen und Gefchäz uͤberſchwemmt, Im 
Aeußern ziemlich rublg, und wird ed auch wohl bleiben, fo 


Lange eine bedeutende Kriezemacht (mam fagt, fie folle bis auf 


40,000 Dann vermehrt werden) dort unterhalten wird, welde 
die fireltiuftigen Parteien auselnander hält. Aber die Gaͤhrung 
dauert fort, Der Verein hält nad mie vor felne Verſammlun⸗ 
gen und die Braunſchwelger ebenfalls. Auch fand eine große 
Verſammlung der torbolifen und ihrer proteftantifhen Freunde 
«die fih dismal jahlreich elnfellten) in Connaught ftatt, unb 
eine andere ähnliche iſt für bie Grafſchaft Leinfter angefagt. 
Das Yarlament wird unftreitig mit mehr Bittfhriften, ald es 
je über diefe Sache empfangen, von beiden Seiten beitürmt 
werben. In England find die Kleriſey und bie Nitra: Torles 
thätig befhdftigt Braunſchwelg⸗ Klubs zu bilden, beſonders 
feitdem fie gefunden, baf Hr. Peel zu Mancefler und an ans 
dern Orten, wo man ihn neulich bemirthete, aller Aufforberuns 
gen ungeachtet, Fein Wort über feine eigenen Anfichten oder 
die Abſichten der Meglerung fallen lleß. Sie meynen, es wäre 
feine Pillcht geweſen fih zu erfiären, wenn er felne Denfungs: 
art nicht geändert, beſonders nachdem Hr. Damfon, fein Schwa⸗ 
ger, eine Sinnesänberung verrathen. Sie wünfsen alfe ihre 
Partei zu verftärken, um wo möglich die Regierung zu erſchre⸗ 
ten, und laffen es weder an autlkathellſchen Predigten noch 
an Flugſchriften fehlen, bie bas Volk (welches, wenn es ihren 
Bortheil gilt, felbft von ben Torles nidt verachtet wird) ent: 
flammen folen. Bis jezt aber It ed ber Partei noch an we: 
nigen Orten gelungen dad Wolf aufzuregen, außer etwa in der 
Grafſchaft Kent, In welder am 24 Oft. eine große Verfamm: 
Tung auf einer Heide ftatt finden folk, um die ganze Grafſchaft 
zur Bildung von Klubs und zur Genebmigung einer antikatho— 
Uſchen Bittſchrift zu vermögen. Es Ift wahrſchelullch, dab es 
ihnen bier gelingen wird, denn die Einwohner, welde ſich fait 
ausſchliehllh mit Aferbau befäftigen, fichen meiftens fo febr 
unter dem Einfuffe ihrer Grundherren, daß fie feine andere 
Stimme abzugeben wagen als diefe. Weherhanpt bäust ber 
Landmann Im Englanb noch fehr am feinen alten Borurtheilen, 
und die Provfngialgeitungen beftärken ihm meiftentheils darin, 
Der Sieg wird jedoch ſtart beſtritten werben, denn es gibt in 
der Graffchaft Kent auch viele Grundherren, welche für bie 
Emanzipation ftlmmen, und diefe find eben fo eifrig beſchaͤftigt 
ihre Untergebenen für ihre Seite zu orgaulfiren, als es Ihre 
Gegner mit dem ihrigen thun. Wie bie Zeitungen ber Graf⸗ 





auf dem Werfammmiungsplage erſchelnen, welcher vlellelät ein 
wirkliches Schlachtfeld werden fan, wenn bie Regierung ſich 
ut Ind Mittel jhlägt. Alle Mugen find alfo hieber gerich⸗ 
tet, denn biefer Tag muß eutſcheiden, ob die Autoleranten 
ihre Klubs überall hin verbreiten follen. — Die junge Köufgia 
von Vortugal iſt noch Immer bier; fie bat vom ben im London 
anwefenden Portuglefen ben Eid der Treue empfangen, und 
‚man hört noch nichts von ihrer Wbreife nah Wien. — So eben 
ift ein neues Stuͤk vom Edinburgh- Revlew erichienen. Es 
enthält, merkwuͤrdig genug, kelnen einzigen Artikel über dem 
jegigen Zuftand der politifhen Angelegenheiten; mur in einer 
Kririt über Halams Werfaffungtgerhihte zeigt es, bad bie 
Sranfamfeiten und die Intoleranz, bie man den Kathollfen 


"Schuld gibt, nicht immer auf biefe befhrinft gewrfen, und 


daß die Protefanten unter Eilſabeth und fpäter In vollem 

Maafe eben fo grauſam und Intolerant gewefen; ia es. geiteht, 

daß die Meformatlon In England aus unrelnen Abſichten uns 

termommen und durchgeführt worben, und folgllch die Könige 

und Minifter, welche fih fo graufam für biefelte zelgten, ulcht 

einmal die Cutſchuldigung des Religlonseifers gehabt hätten. 
Erantreii. 

Yaris, 20 Dft. Konfol. 6Proz. 105, 405 5Proz. 74, 105 
Ealconnet 79, 40, 

Der Meffager des Chambres meldet nuter der Ueber— 
ſchrift Depefhen aus Morea: „Briefe aus Morea vom 2 DM. 
berichten, daß denfeiden Tag Ibrahim mit dem Meite feiner 
Truppen abgefegelt war, mit Ausnahme von 1200 Mann, bie 
er, !raft der Konvention von Mleranbrien, In ben Pläzen 
Koron, Moden und Navarin ale — * den 
olgenden Tag ben leztern Plaz ſchlle 
ER neuefte Montteur ſagt: „Eine telegrapblihe Depe ſche 
von Toulon vom 49 Oft. bringt bie Nachricht, daß bie Ey- 
beie, welche Navarin am 6 verlaffen hatte, mit Depe ſchen 
ougelommen if. Pr- % ignp meldet, daß Ibrahim den ab, 
abreiste, nachdem ibm 20,000 Mann und 4000 Pferde voraus⸗ 
gegangen waren, und daß man Im Begriſſe war, bie feiten 
P läge zur wiebergabe aufjufordern. ine Expedition umter 
den Befehlen des Generals Schneider war nad Patras anfger 
— Gaͤzette be France bringt folgenden Brief aus 
Morea: „Geldlager vor Navarin, ben 24 Sept. Seit unfre 
Dinifion dad Lager von Yetalidi verlafen bat und bier anges 
tommen it, hatten wir befonders am Abende und in der Nacht 
des 20 Megen, mas uns das Unangenehme mehr fühlen Heh, 
nicht einmal ein ſchlechtes Dach als Schuz zu haben, Wir 
befizen viele Seite, aber melſt fo ſchlecht gemacht, fo alt unb 
von fo eleader Leinwand, daß das Waſſer bald durchbringt. Es 
iſt unumgänglich noͤthig, Maaßregein für die berannahende 
Regenzeit zu nehmen, wenn nicht bald Krankheiten im Heerc 
elntelßen folen. Bis jet iſt die Anzahl der Fieberfranten 
Hein, aber wir hatten ſchoͤnes Wetter und gehen dem ſchlech⸗ 
ten entgegen. Die Stürme haben das Konvol, das die Berl 
gabe Schneider trug, gehindert, in bie Rhede von Navarin 
einzulaufen. Die Fahrzeuge haben einigen Schaden gelltten; 


drei ftrandeten umd zwanzig Pferde vom 20ften Chaſſeurregl⸗ 


Schaft verſichern, werden bie Parteien mit oranienfarbigen und | ment gingen unter; glüflierweife verlor von ber Mannfchaft 
grünen Farben als Abzeichen ihrer gegenfeitigen Gefinnungen |, Niemand das Leben. Geſtern hatte fih das Konvol noch wicht 


EEE 
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gang Im. Golfe ‚von Keren gefammelt;. ine bie Ste Brlgade 
(Säneider) anf einige Tage uafer altes Lager von Petalidi 
beziehen wird, bis fie hleher fommt, Vorzeſtern hatten ber 
General eu Chef und die. drei Admitale an Bord des ſtau⸗ 
zoͤſiſchen Admltalſchiſs Couguerant „eine. Zuſammenkunft mit 
Ibrabim Paſcha. Es, mard entſchle den, daß Ibrahim Morca 
fo ſchuell als moͤglich mit dem Reſte ſeiner Truppen raͤumen 
ſollte, welche man auf ſlebze hn ain 20 aus Kegppten ges 
fommenen Trausportſchiffen, Die übrigen aber, ohne weitere 
Sögerung, auf frauzoͤſtſchen ober andern Trausportfahrzeugen 
einfaifen wird. Was die feſten Pläge betrift, fo aͤuf erte 
Ibrahim, Dis gehe iha alchts an. Ihrahlm iſt eiu 
Heiner, außerordentlich diler Mann, von gewöhnlicher Ger 
ftalt, aber mir einem felmen, und: gelſtreichen Auge. Er trägt 
einen ganz einfachen. Turban. Sein Wart iſt roͤthlich bei, 
Er fejte Jedermann; durch ſeiuen durchdringenden Verſtaud fü 
Erſtaunen. Der General en Chef war überrafht von ber 
Art, wie er ſich ausdräfte, und von dem Scharffinne, mit bem 
er die garteften Werhältuife behandelte, Man müfte bieien 
Türken mehr ſehen und mehr verfteben lernen, um ein Urthell 
über ihn fällen zu können; gewiß aber iſt, daß er eben jo 
vlel Entfäloffenbeit als Feindelt beijt. Er rebete blos ara: 
biſch, und nachdem er über die polltifhen Aagelegenhelten ſich 
ausgefproden hatte, fagte er heiter, da man über bie Haupt⸗ 
punkte einig fen, brauche man das Eingelne wicht mehr zu 
verhandeln; er wolle das Vergnügen geniefen, ſich mit Fran: 
zofen zufammen zu finden, auf franzöfiihe Weiſe zu trinfen 
und zu zechen, was er auch that, Indem er verfiherte, er 
jtehe.ben Champagner bem Borbeaur voric. Als er wegging, 
dräfte er dem General = Dffigleren die Hand, und grüßte alle 
andern aufs Artigſte. — Dis jezt glbt es nichts Neues. Man 
unterbanbelt fo viel man fan. Wir leiden gerade an nichte 
Mangel. Indeſſen baben blos bie Pferde ber Offiziere Heu, 
die übrigen geben auf die Weibe, und Gott welß, was für 
eine Weide! Der Soldat gebuldet fi, aber möchte ſich ſchlagen.“ 

Heben andern Gerüchten von bevorſtehenden Aenderungen 
kı der Drganifatlon der Armee, hatte ber Conſtltutlonnel ans 
geführt, daß bie zwanzig Megimenter leldte Infanterie aufge: 
idet, und ber Linieninfanterie einverleibt werden folten. Der 
Obriſt des Iften leichten Infanteriereglments, Graf d'Eu, er— 
Härt did mit Ermähtigung des Krlegeminlſteré für gan er: 
dichter, 

Der Semapbore von Marſellle meldet wiederholt, ale zu 
Corfu und Malta befindlichen, bieponiblen engiifhen Truppen 
ſollten Auwelfung befommen haben, fih zur Elaſchlffung bereit 
zu halten, 

Das Grmälde, be Schlacht von Navarin vorſtellend, auf 
Rechnung der Megferung verfertigt von Hrn. Garneran, fit in 
Parts angefommen. Der Künfiler felbit, den eine langfame 
Wledergeneſung zwingt Feine Tagrelfen zu machen, wurde 
naͤchſtens erwartet, 

Die preußlfhe Staatszeitung enthält folgendes Privatſchrel⸗ 
ben aus Paris vom 9 Oft, „Die Angelegenheit der beiden 
Verordnungen über ben öffentlichen Unterricht iſt jegt als been- 
digt gu betrachten: Mom bat gefprohen. Die Partel ber Konz 
gregation fagt zwar: nicht ber heilige Water, fendern Karbinal 
Bernetti habe gefprohen, man babe eine rein kirchllche Sade 


unverantworkliher Welſe zum Gegenftaube diplomatlſcher Ins 

triguen gemacht, nur die eine Hälfte bed aus Nom getomme⸗ 

nen Brlefes ſey belannt, und das. Epiöfopat ber. gallltauiſchen 

Kirche werde fhlimmer behandelt, als ‚bie aledtlgſte Körpers 

ſchaſt m. dal, Dennoch haben becelts fehsjchn Vlſchoͤfe die 

Verordnungen vo lhogen, und die andern werden um,fo wenlger 

nahbleiben, als der einflufreichſte Praͤlat Fraukteiche, ber Kar⸗ 
dinal Latil, Erzbiſchof yon Rhelins, neuerdings beigetreten KT. 

Die dffentiie Erwartung ſieht geſpaunt dem Zuſammen⸗ 

tritte der geſezgebenden Kammern eutgegen, welcher wadr⸗ 
ſcheinalich auf den 45 Dec. feſtgeſezt werden. wird, Im den Bir 
reaur aller Mintiterten herrſcht die größte Tdaͤtigkeit, überall 
find Kommipfionen mit Kbfafung wichtiger Gefezentwürfe ‚bes 
faaſtigt, die. den Kammern vergelest werben ſellen. Graf 
Reov.bat ſich auf einige Zeit In dle Stile ſeines Landſizes zus 
rüfgepogen, um, wie man behauptet, ein neues. Spftem für bie 
Finanzverwaltung, dieſen zarteſten Punkt der Beiczgebung, 
vollends auezuarbeiten. Wu der Mininer des öffentilhen 
linterribtd bat in der ltzten Zelt eine auferorbentliche Thaͤ⸗ 
tizteit entwitelt. In Paris bat die Geſellſchaft ber Metboben 
Edsubwiß erdalten, elne Anſtalt zu errlhten, werin mit allen 
neuen Meiboden des Elementarunterrichts Verſuche gemacht 
werden follen; der vom Grafen Laſteyrie entworfene Plan el⸗ 
net großen Atbendums, mir Wibtioihefen und einem Kurius 
der böberen Studien verbunden, foll nähftens bie höhere Gr: 
nebmigung erhalten. Pr. v. Vatiemenll hat ſeraer eine Se: 
fenicaft hleſiger Notabeln ermaͤchtigt, elae Untertlehts auftalt 
für die Manufaltur- Juduſttie (eine Art von polxtechniſcher 
Säule) zu errichten. Eln großes zur Sorbonne geböriges Los 
Fat fit zu biefem Verſuche efngerdumt werben. Auch für die 
Berubigung der frommen katholtfchen eltern, melde ihre Klu⸗ 
der nur dem Umterrichte von Geiſtlichen anvertrauen wollen, 
Hat man geforgt, indem in Julio und Pontrle- Roy zwei Anz 
falten der Art eröfmet worden find, Dieſe Berorbuung gefällt 
befonderd darum, weil fie von einem unbefangenen und anpars 
teilfhen Gelſte der Keglerung zeugt.” 


+4 Yaris, 49 DM. Die von dem rufliichen Kablnette 
angeordnete Blokade der Dardanelen fbeint bei bem unfelgen 
feinen angenehmen Elndruf aemacht zu haben, und nur aus 
dem Grunde anrrfannt worden zu fern, weil man bie freund» 
lichen Werbättnife mist verlczen, und ſich gegen dleſe aufer: 
erbentlihe Maaßregel eben fo nachgleblg und zuvorlommtud 
beweifen wollte, aid der ruſſiſche Kaiſer es bei Geiegenbelt ber 
Erpebftion nah Morea that, Diefes Unternehmen, bad Im 
Jatereſſe von Europa zur Aufrechthaltung bes Gleichgewichts 
beſtimmt feun follte, im Falle daß bie ruffiiben Waffen glüf: 
tiber geweien wären, fängt ſchon an unpopulaie zu feon, und 
befonders den Finauclers, die von einer phllanthropiſchen Yo: 
Iftit wenig wiſſen, einlae Unruht über die Verwendung ber 
öffentlichen Gelder zu verurfaten, da fie die Möglichkeit nicht 
einfehen, dab Franfreich ohne bie Abtretung irgend eines Ge— 
bleis je Erfap für bie gemadten Ausgaben erlangen konnte. 
Der fo getadelte ſpaunlfſche Feldzug zelgt ſich dieſen Leuten In 
einem erträglihern Lichte, und obgleich der Schaz bis jezt für 
bie große ſpanlſche Schulb noch feinen Plafter erbalten bat, fo 
ik doch Die Hofmung, fie dereinft Uauldirt zw iehen, auch etmae 
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werth. Man alautt oder vielmehr man wuͤnſcht daher, daß | tet, es fänden darüber bier mie zu London lebhaſte unter— 


ber Aufenthalt unferer Truppen In Morta nidt von langer 
Dauer ſeyn möchte, und daß General Malfon, ſebald die Aegvp⸗ 
tier mach Alerandrien guräfgefehrt feyen, unverzäglih mit fel- 
nem Korps werde zuräfterufen werden. Schou erzählt man 
ſich, dag im töntgiihen Matte Me Mede bason armwefen fen, 
- Me Trupren nicht Aber den Winter in Grtlechenland zu laffen, 
und daßh der englifte Botſchafter, der dem raffiiten wen Ein- 
fluß In unferm Stabinerte ftreitig zu machen fact, In ber legten 
Zelt einiger Maaßen Fuß gefaft, und die Winfse felner Re: 
aterung mit Gluͤt bei unſern Staatemännern geltend zu mar 
hen gewuft hate, Es iſt eine merfmwärbige Erſchelnung in 
der Diplomatie, zu melden Audlegungen and Beforgniffen die 
Erpedition nah Morea Veranlaſſung gegeden, und welche Uns 
firengungen fie den Führern ber europdifhen Polltif gemacht 
bat, und nod jezt macht. Die brittiſchen Diplomaten mnften 
zwar, eben fo wie bie ruflifen, deren ojtenfibeln Zwek aner: 
kennen, der babin ging, die Stipulativnen bes Traktats vom 
6 Jul. Ihrer Vollzlehung zuzuführen, und Infofern fonnten fie 
nlchts Meriragewidriges darin erbilten. Sie fürdteten aber 
bag Reſultat, weldes nad der Anfiht ber Enzländer bie orlen- 
tallften Ungelezenbeiten nur noch mehr vermifeln und bie 
friedtiten Dissofitionen der pforte vdlllg verelteln mäfte, nad 
der Unfiht der Muffen aber den Traktat nur zu ſchnell been: 
biger, und die Rütſendung ber Wotfchafter nach Konſtantinopel 
jur Folge haben würde, Veide Theile waren alfo ber Expedl— 
tion abgeneigt, beibe bublten "aber um Frankreihs Freund: 
ſchaft, und darin dürfte ber ardfte Glanz unfers jezlgen Mint: 
ſterlums gu ſuchen ſeyn. Mir ber Raͤumung Morea’s von den 
aͤgrptiſch⸗ tärkiihen Truppen entftcht nun die wichtige Frage, 
oh der Traktat von 6 Jul. erfuͤllt iſt, und ob bie friiheren 
ſteundſchaftlichen Werbättnife Englands und Franfreicht mit 
der Pforte wieder angefnäpit werden, und bie Botſchafter auf 
ihren Poften zurüffchren können. Nah den Uenferungen el⸗ 
nes englifhen Dipfomaten zu urtbeilen, märe dieſes alsdann 
ber Fall, nah der Meynung unferer Geftäftsinänner bleitt 
es uoch zweifelbaft, ch es gleich dem Anterefe des frau: 
zoͤſiſchen Handels in ber Levante angemefen wire, einen 
Repräfentanten in Konftantinopel gu haben, Für Ruß⸗ 
land fan es unter den jegigen Umſtaͤnden, wo deſſen milis 
tatrifhe Größe In der Offentlihen Mepnung etwas verloren zu 
baden ſcheint, nicht gleſchgüͤltig ſeyn, der Pforte durch die Au— 
wefenhelt der Botſchafter der beiden erſten Seemächte in Kon⸗ 
ſtantlnoyfi eine neue moralifche Kraft gegeben zu feben, und 
bag ruſſiſche Kablaet dürfte lelcht eine Maafregel zu bedauern 
baben, wodurch keln befonderer Vorthell erreicht, binzegen 
deſſen Werbündeten Gelegenheit gegeben würde, die Wirkung 
bes Traltats vom 6 Jul. als erlofhen anzufeben, Die Eperre 
der Darbanelen ſaelnt alerbings eine dieſem Traktate zuml: 
derlaufende Merfügung. — Die portugiefifhen Angelegenheiten 
könnten bei ein wenig mehr Macgiebigteit von Seite Don 
Miguels leicht eine gläfiite Wendung erhalten, und die Uſur— 
pation In ein legltimes Recht verwandelt werben, Er müßte 
fih alerbings gegen die legitime Erbin bes portugiefifhen 
Thrones zurorfommender bezeugen, aber ihre Hand nur 
baun erſt annehmen zu woten erflären, wenn die Mächte ihn 
in feiner Abnlgtihen Würde anrttannt hätten, Man behaups 








bandiungen ftatt. 
Deutfhlanb, 3 

Zu Göttingen iſt öffentlihen Blättern zufolge eine 
Bekanntmachung erſchlenen, mach welcher fein Etubent, ber 
{m lejten Sommerbaltjähre ia Hreibelberg war, bafelbit aufs 
genommen werben foll, fo wie auch fein Heidelberger Student 
obme ausdruͤkliche Etlaubniß bed Prorektors beherbergt wers 
den barf. 

Preußen. 

Die Reſultate des am 9 Oft. beendigten Herbſtwollmarkts 
zu Breslau werben dahln angegeben: Auf den Martt ger 
bratt wurden 4671 Gentner and dem Inlande, 4329 aus dem 
Herzogthume Yofen und 551 aus dem benachbarteften Auslande. 
Verkauft wurden davon bis jejt 7910 Sentner. Föͤt bie orkl- 
nafrfte Wolle wurden 28 & 30, für mittlere 55 ä-55, für feine 
55 A 70 und für ertra felne 80 & 90 Thaler bezahlt. Zu 
Waſſer wurden bereits ahgefendet 4695 und landwaͤrts 1124 
Sentner. Die Schur If im Allgemelnen gut ausgefallen. An 
Käufern waren mar wenige Fremde gegenwärtig, wie ſolches 
zum Herbitwollmarkt, ber Regel nah der Fall fit; es wurden 
demnach de meiſten Einkäufe von Julaͤndern gemacht. 

Rußland. 
Die von Perſien erhaltenen Summen kommen, ſovlel das 
Gold betrift, jezt partienmeife gu Petersturg an; das Eliber 
aber wird theils zu Lande, theils zu Waller berangebradt. Es 
befinden ſich enter dem Goldftäten Meballlen-Münzen von uns 
gewöhntiiter Größe und Gewicht. Ohne Zweifel (fast bie bor- 
tige Handefsyeltung) wird auch die Meglerung bie Einrihfung 
treffen, dat Grempfare jeder Sorte aufhedalten werden. 
intges Naͤhere über die 
Die Petersburger Beltung gibt © Anleihe, uud erwätnt 

von der Reglerung in Holland eröfnete An ’ . 
piefeide dort gemacht babe: „Au 

des guͤnſtigen Eindruks, den ie Hilfe d 
f de der Serie für mebr als die Halfte ber er— 
— —* gr pergrifen. Die mäßige Summe ber Untelbe, 
— 5— e * umãadiig fortzuſezen, und ber Vorbehalt, fie 
* he fotgenden Serien abfegen zu können, baben bag 
2. plitum aderzeugt, dab fie nicht als Folge einer um: 
— * Nothwendigkeit, ſondern bios als elne Vorſichts— 
a für dem Fall elner weiteren Fortdaner des Krieges 
—*8 iſt. Wir hegen feinen Zwelfel, auch unſer Pus 
ein werde dem überlegten Abfihten unferer Regierung Ge⸗ 
recrigteit wmiberfabren laſſen, welche, Indem fie zeitig Hille: 
mirtel für den möglihen Fall eines eintretenden Bedarfs in 
Bereltſchaft ſezt, dadurch dem Lande brüfendere Laſten ober 
mit den aͤchten Finanzregeln unverträglihe Ausfunftämittel er= 
frart. Was bie Bedingungen diefer Anleihe berrift, fo ſind 

fie wohl unläugbar vorthellhaft.“ 
Oeſtrelch. 
Bien, 21 Oft. Metallques 945465 Bankaltlen 107523 
Turkel. 

Der oͤſtteichlſche Beobachter vom 21 Olt. ſagt: „Nachrlch⸗ 

tem aus Peterwardeln vom 13 d. zufolge iſt Tags zuvor von 


ben Türken in Belgrad ela großes Siegesfeit gefeiert, 


worden.“ 
Verantwortlicher Medalteur, I. C. Stegmaun. 
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Yllgemeine Zeitung. 


Mit allerböhften Privilegien. 
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Gtrohbeltannien 

Die Sun fagt, bei ber nähftens in ber Graffhaft Kent 
ftattfindenden Verfammlung wollten bie Drangiiten einen Pes 
titlonsentwurf vorlegen, worin das Parlament gebeten werde, 
jede Maafregel, welde auf eine Emanzipation der irländifhen 
Katholifen abzweken follte, zu verwerfen. Die Motion werde 
beftigen Widerftand finden, indeſſen keune man bie einflufreis 
den Männer ber liberalen Partei noch nicht, welche fi zur 
Verfammlung begeben würden, um bie Orunbfäge der rellgleu⸗ 
fen Koleranz zu vertbeidigen. Der fatbollihe Verein habe 
mehrere Emifalre In die Grafſchaft gefhift, auf der andern 
Selte babe ber Graf Wluchelſea die Kommittee der Draun- 
ſchwelgtlubs des ganzen Landes zufammen berufen, um das Be: 
nehmen der Orangiflen gu leiten. Die leztern machten große An: 
firengungen, um auc bie Diffidenten, bie in der Graffhaft 
einen beirädtlihen Thell ber Bevölkerung bilden, auf ihre 
Selte zu ziehen. Hoffentlich aber würden dieſe nicht vergeffen, 
daß bie Katbollten noch vor nicht langer Zeit kraͤſtig beigetra- 
gen hätten, um bie auch Ihnen lange entzogenen Rechte ibnen 
wieber zu verichaffen. 

Andere engllihe Wilätter fegen bei, ber Graf von Win- 
chelfea werde fi bei diefer Verſammlung mit einem zahlrel⸗ 
chen Gefolge feiner Pächter und Frelſaſſen einfinden, und um- 
geben von dem Lords Spencer, Sidnep, Bexley und andern ein: 
flufreihen Mitgliedern der Graſſchaft. 

Dis Morning: Journal lobt die in England neuerdings 
fi bildenden Vereine gegen die Emanzipaiton, und fagt unter 
Anderm: „Die Proteftanten von Irland fühlen, daß, wenn die 
proteftantliche Kirhe von Irland ſaͤlt, das Relch In feinen 
Grundlagen erf&ürtert, und von dem fireitenden Yartelen nur 
mit den Waffen In der Hand elne Eutfheldung zu Plzielen if. 
Das fie bis fühlen, erkennt man aus ber furchtbaren Oppoſi— 
tion, welche fie gegenwärtig gegen bie gebrohte Verföhnung 
von Selte der Feel: Partei Im Kablaette biiden, Und follen 
wir, bie Proteftanten Englands, mäßig zufeben, wie man die 
seformirte Religion unfree Väter mit Füßen tritt, Indem man 
fih Iprer zu den Zwelen einer ſchwachen und jämmerlidhen 
Uebereinkunft bedienen will? Gott verhüte, daß wir ung fo 
In den Augen Curopa's entebren! Daß Irland In Unrupe ſich 
befindet, It die Schuld der Miniſter; daß ber Möbel triumphirt 
iſt das Verbrechen der Diener der Krone, Es iſt unfre Prlicht 
unſte Irländifhen Brüder gu unterftägen, Die Klubs, welche 
nun In England fi bliden und bereits geblidet find, flöfen 
uns Hofaung ein, daß unfre vereinten Anftrengungen fiegen 
werben, Doch es muß vlel mehr geſchehen, als es bie jezt 


den Auſcheln bat, wenn nnfer Ag gewiß ſeyn foll. Mir 
muͤſſen noch größern Eifer, Betr Fl Muth, grör- 
bare Feſtigtelt und Einigkeit zeigen, wenn ber Ausgang des 
Kampfs weniger zweifelhaft werden ſoll. Wir haben die Ge= 
walt, wenn wir und eutſchließen mit ihr bervorzutreten; wir 
find arm und feigherzlg, wenn wir fie nicht gebrauchen. Im 
ı diefem Punkte können wir nichts Beſſeres tbun, als ein Beie 
ſplel an unfern irländifhen Bruͤdern zu nehmen, und wir 
hoffen, es werde, ehe einige Wochen vorübergehen, offendar 
werben, daf wir dis gethan haben. Die Braunfhmwelg- 
Klubs werben fo zablreih werden, als Städte und Kirch 
ſplele In Großbritannien find, Der edle, Herzog muß nachge⸗ 
ben; Hr. Peel muß fallen; Dawſon ift bereits geſtuͤtzt, und 
all’ die andern Glieder dieſer berühmten Famille werben 
vielleicht aus Ehrgefühl fi mit einer. andern, Einfommens- 
quelle bebelfen, als mit den Elunahmen aus ben, einem aus⸗ 
gefaugten Volke abgenommenen Steuern,’ 

Einem im Globe-and Traveller enthaltenen Brkfe 
aus Dublin zufolge findet der Verſuch, eine Art lberaler Klubs 
zu Gunften ber Emanzipation zu bilden, auf verſchledenen 
Yunften Irlands eine ftarfe Oppoſitlon von Geite ber katholl⸗ 
fhen Prieſter felbft, well ber größte Thell der Geiſtlichkeit ſich 
dabel an bie fransöfifhen Klubs, die Vorläufer der Revolution, 
erinnere. Dis müfe felbit die bartnäkigften Feinde der Emans 
Hpation überzeugen, daß ber kathollſche Klerus bei feinen Be⸗ 
müdungen, gleihen Authell an den bürgerlihen echten zu be⸗ 
fommen, größere Furcht vor Unordnung und Unardhie babe, 
ald irgend einer der Adrokaten des Proteſtentie mus. Uebrl⸗ 
gend bewiefen alle Nachtichten, daß bie Regierung von Irland 
aufrihtlg haudle, und bie Gerechtigkeit mit ber firengfien Uns 
partelllchkeit verwalte. 

EN Eranlreid, 

Yarld,. 31. DE. Kenſel. 56Ptez. 105, 555,5Pto3. 74, 155 

Graf Ferronnaps war anf felner üfreife nah Paris am 
47 DR. durdy Nancy gelommen, 

Die Lvoner Gazette univerfelle meldet aus Parie- 
vom 12 Dit., man wife alchts Sicheres über ben Entſchluß der 
Biſchoͤſe; 27 derfeiben feyen zu Paris verfammeit, und hlele 
ten häufige Umterrebungen, ' 

Der neuefte Meffager bed Chambres fagt:- „DIE. 
Depeſchen aus Morea lafen feinen Zwelſel über das voltän- 
dige Gelingen biefer edlen Unternehmung. Ibrahlm und mehr 
als zwanzigtaufend feiner Wegpptier haben ſich entiernt vor 
Frautteichs Friede: bringender Fahne. Diefe Entfernung, elu⸗ 
geleitet dutch die Admirale v. Nignp und Codrington, wurde 
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volftändig zur Musführung gehradt, und ber bellenifhe Boden 
iſt befreit. Die großfinnigen Herzen rufen dem mad 
ſechs biutigen Jahren wieder aufathmenden Griechenland | 
Beifall zu. Die politifhen Gelſter bemerken, daß zwei lange | 
Zeit rivalifirende MWölter, nach den gemelnfhaftlihen Gluͤte— 
fäuen der Schlacht von Navarln, fih aufs Neue auf ber Bahn 
der Verhandlungen zufammen fanden, Ruhmwuͤrdig wird es ' 
für Frantreich wie für England fern, daß ſich Ihr gutes Elnver: | 
ftäuduif von ber Ausführung eines Vertrags und von einem 
Alte europälfchen Patriotismus batirt. Unſer berühmter Deifs 
fonate der Menſchllhkelt und bes Ruhms, General Malfon,- 
und feine Tapfern, werben ein gefchltt begonnenes Werk voll: 
enden. Wenn es nöthla waͤre, wuͤrde er mit ben Waffen fer: 
bern, was bie Unterbandblungen und Ibrahlms Abreiſe etwa 
nicht beeudlaen koͤnnten; er würbe buch die militatrifhe Ar 
torität die Ruhe jener Gegenden befeftlgen, mo binfort Fein 
Aritlihes Blut mehr rauhen wird. Mean fan es baber fügen: 
unfere Erpetition von Morea, ftatt, mie man fie in gewiſſen 
Sonrnalen bezeichnete, eine ritterlihe Unbefonnenhelt zu feon, 
wird bald für unfer Land ein Pfand der Sſcherheit und zuglelch 
ein nener Lorbeer werben. Wir fegen einigen Stolz barein, 
biefe ſchnellen Reſultate zu verkünden, denn es Ift wohl erlanbt, 
einige Gerechtigkeit für eine edle Sache In Hafprub gu nebe 
men. Ja, es it wohl erlaubt, dleſe unfhuldige Nahe an fo 
vielen ſchmaͤhllchen Prophezelhungen der Gazette oder der Quo: 
tidlenne zu nehmen, welche boften, Morea werde ihrem Lande 
and ber Fahne umferer Aönige einige Demütbigung bereiten. 
@ott fep Dant, bie Demätbigung wird nur für bie Verlaͤum⸗ 
der ftatt finden!’ 

Die Gazette be Frauce hingegen fagt: „Die in Koron, 
Mobon unb Patras gelaffenen zmwölfbundert Aegyptier mürfen 
gu ben tärflfhen Beſazungen hluzugerechnet werden, bie ſchon 
bisher in diefen fetten Plaͤxen waren, fo daß ihre auf unge⸗ 
führ 6500 Mann gefhägte Stärke fih beinahe auf achttaufend 
Dann vermebren wird, Die zwoͤlfhundert Wegpptier, welche 
in bie feſten Plaͤze ruͤten, werben für eine Belt, die man anf 
vier Monate angibt, mit Vorraͤthen verfehen werden, und da 
biefe Verſorgung mit Vorraͤthen illuſoriſch wäre, wenn ber 
übrige Theil ber Beſazungen Hungersnotb Iktte, fo werben 
dleſe Befogungen Im Ihrer Geſamthelt aufs Neue verprowiantirt 
werben, Obgleich der Räumungsvertrag diefe Bedingung nicht 
ensbrüftih einfhlieft, fo laſſen doch Privarbriefe keinen Zwel— 
fel hierüber; wie Thnnte man auch vorausfesen, der vaſcha 
von Kegppten hätte Im Sinne haben koͤnnen, einen Theil feiner 
Soldaten In ben Feftungen einzufchtteßen, ohne fiber ju ſevn, 
daß fie daſelbſt die möthigen Subſiſtenzmittel baben werben! 
Die Konvention dat nur Einen Wortbeil: einen Bruch zwiſchen 
Eranfreid und Mehemed All zu vermeiden; Im allen andern 
Beziehungen führt fie für unſere Erpedition mehr Derlegen: 
heiten herbei, als fie ihr erfpart. General Maifen hätte viel: 
Leicht einen beiferm Staud gegen Ibrahlm und feine zwanzig 
tauſend Mann gehabt, die Mangel an Lebensmittel litten, und 
durch Mranfheiten gefhwäht waren, fo mie gegen feine aus: 
gebungerten Befagungen, ald num gegen vier oder fünf frlſch 
verproolantirte und mit einer zu ihrer Vertheldigung binfäna- 
lichen Macht verfebene Feftungen, Der Vertrag von Alrraudrien 
bringt une fa eine neue Etelurg. Das Mintfterlum kan nun 


nit mehr hoffen, daß bie Erpebition in fehe kurzer Zelt been: 


| bigt ſeyn werbe, obne def man möthig bitte, fie zu verſtaͤr⸗ 


fen, und ohne ung In offene Felndfeligteit mit der Pforte zu 
fegen. Wie man gefagt bat: nicht ber Paſcha von Acgnpten Ik 
ed, ber Fapitulirte, vielmehr die fontrabirenden Mächte find 
es, die mit Ihm kapitullrten. Man fan biefes nachthellige 
Mefultat nur der unbegreifiihen Unwiſſendelt zuf&reiben, In 
der man den Admiral v, Rigus litß, ber fo zu fagen von 
unferer Erpedition feine frühere Kenntnid erbleit, als durch die 
Ankunft ber Fahrzeuge der Kvantgarde, Wäre er bei Zeiten 
unterrichtet worden, fo bitte er gewiß bie begennenen Unter 
bantlungen aufgehalten, oder ihnen elae audere Wendung ger 
eben.“ 
Cine Straßburger Zeltunz ſchrelbt: „In allen rtiteln über 
das, was bei Schumla vorgefallen Hr, ſeitdem dleſer May von 
den Rufen belagert wird, bas man bemerken können, daß die 
türfifhe Artillerie febr gut bedient iſt, und dem Ruſſen viel 
Schaden zufügt. Es beift, fie babe zum zweiten Wefehläbe 
ber einen ebemalfgen frangsfiihen Eergenten, Namens Dal: 
boufle. Jedermann in Etraöturg Fennt bem Meinen &ergen: 
ten, der im Jahre 1815, beim Wufkande der Garniſon biefer 
Stadt, ſich für dem Augenhlif des Plazes bemelſterte, umd mitten 
in ber Unordnung ſich Gesorfsm zu verfhoffen, und die Orb: 
nung treflich zu handhaben wußte. Jener Eergent iſt der nem: 
lie Daldoufie. Die tärkifhe Kavallerie iſt gut beritten und 
wohl bieglplintet, und mehrere Infanterlexegimenter mandu⸗ 
vriren wie alte europaͤlſche Truppen.“ 
+ Paris, 20 Oft. unſere Ungelegenbelten haben fich feit 
einer Woche eln wenig verwitelt, Der König ſchelut ſich ie 
denen, bie man ſich bereits 
den weltern Sugeftänduiffen, ſelbſt en Iuite, me when 
mit Wabrfceintiateit von Ihm ver ſproch eh 
er nicht da iſt, auf die man vielleicht 
a A dur die Meife erregte @in- 
rüffiten nähme, mmb ber but 
druf ahmäbıle verrhwindet ſo feinen bie früheren Zwelfel 
— dehren. Man glanbte einer gewiſſen Anzahl von Ab⸗ 
fegungen ſchon gewiß zu ſeyn; jegt ſollen fie alle verweigert werben, 
Dat Mininerlum bat, fagt man, feit einigen Tagen viel von 
feinem Eiuſluſſe verloren, uud fteht auf (hmanfendem Grunde, 
Einige meynen, wenn es ein wenig Energie befäße, und im 
Ernfte feine Entlafung anböte, fo würde man idm nachgeben; 
aber es (heimt nicht binlängiihen Muth zu befizen zu biefem 
grittel zu auglfen. Die Liberalen find höchft unzufrieden; fie 
zeigen Ihre üble Laune Im den Jonrnalen und in Geſellſchaf⸗ 
ten, wenn fie Gelegeubeit haben die Minlſter zu ſehen, was 
hei dem Deputirten der linken Seite oft der Fall in. Die 
Minlſter vertheibigen ſich dadurch, daß fie die Oppofition ber 
Ungebuld und ber Unbefonnenbeit anflagen; fie ſagen, wenn 
die Oppofition die Wbfezungen nicht fo lebhaft gefordert hät: 
te, fo hätte ber König fie bemidigt, aber er wolle nicht bas 
Anſehen haben, als wären ihm die Hände gebunden. Ungläfs 
licherweiſe haben die lezten Tage dem Minifterinm einen 
neuen Vorwand gellefert, um feine Scwaͤche dem Könige ge 
genüber zu rechtfertigen. Unfer berübmter Llederdichter Be— 
tanger hat befamntlih eine neue Sammlung von Lledern herz 
audgegeben, Ginfge derſelden enthalten direkte Auzılffe ger 
gen die Fauille ber Bourtone. Che er fie berandgab, 108 
er ben Adeokaten und Deputlrten Dupia zu Rath. Diefer 
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war fo taftlod Ihm die Herauegabe anzurathen, indem er 
verfiberte, man könne ben Lledern nichts anbaben. Kaum 
find fie erſchlenen, fo zeigt ſich der leidige Erfolg. Die apofto- 
fifche Partei umgibt den König, und fagt ihm: &ie fehen, wie 
man Sie behandelt. Der König — fo verſichern wenigfiens 
die Mintfter — fell bie Sate ernfihaft genommen babem, 
und faft ganz umngänglic geworben ſevu. Vefangen in bie 
fen Konfitten, mernen Vlele, könne fih das Minifterkum nicht 
mebr bis zum Sufammentritte der Kammern halten. Cs muß 
an feine Ergänzung bdenten, bdenm mit der Gefundbeit des 
Hrn. de la Ferronnays beſſert es ſich nicht, und das Porte⸗ 
feullle der aufwärtigen angelegenhelten iſt mod Immer in den 
Händen bes Hrn m. Mapneval, der es nur provlſorlſch befizt. 
Um una fein Mitglied von der. einen ober der andern Partei 
in feinen Schooß oufurdmen zu müſſen, möchte das Minifte: 
rium das Porteſcullle der auswärtigen Ungelegenhelten bem 
Hrn. v. Napnenal übergeben, bie Präfidentihaft bes Konfells 
aber Hrn. v. la Ferronuays, der fomit, ohne elu beftimmtes 
Vortefeuille, nicht mehr viel zu thun hätte, Dleſe Komkinas 
tiom iſt jedech ziemlich dürftig, und würde Sedermacn miß- 
fallen. Hr. v. Rayneval hat zwar Talent, aber feine perfün- 
liche Wichtigkelt; überdies wurde felne Stelle Hrn, v, Chateau: 
brland zugefügt. Hr. v. la Fertonnaps iſt ein dufert recht⸗ 
liher Mann, ja vlelleicht höher zu ſchaͤzen, als manche ganze 
Minifterlen; aber man traut ihm nicht Gewicht genug zu, um 
Dräfident bes Konfeils zu werden. Uebrigens iſt viel von dem 
Entwurfe bie Mede, wie von einer abgemachten Sade, Man 
wird es als ein Meines baͤusliches Arrangement betrachten, 
das bios bie Miniſter unter fich getroffen. Nicht geringe Un- 
rube fheing dem Minlſterlum amd die Erpebition nad Morea 
zu machen. Wuͤrde irgend eine nacht hellige Folge aus ber 
Erpetition fih ergeben, fo würde es der Bewegung, bie bie 
veranlaßte, nicht widerfteben können. Die Betrachtung, welche 
Wendung ber Feldzug der Diuffen genommen, fieigert bie Uns 
ruhe. Man fürdtet, die Türkei möchte einen heil ihrer 
Streitkräfte nach Morea werfen, und unjre fünfjehntaufend 
Mann erdruͤten. Wadr fit freilich, es find herrliche Truppen, 
befebligt von einem Dffiziere vom hoͤchſten Verdleuſte, und un⸗ 
terftägt von einer Marine, welche jeden Tag mehr Kraft und 
Werth erhält. Haben wir Zeit, ben Iſthmus von Korkuth zu 
befentigen, und Patras in unfre Gewalt zu bringen, fo fit bie 
Sache ziemlich eutſchleden. Aber bie Frage iſt ba, und könnte 
für das Minifterium lelcht bie Frage feiner Exiſtenz werden. 
Deutfhlamd. 

J. k. H. bie Frau Herzogin von Leuchtenberg iſt mit Ihrer 
durchl. Familie am 25 Dt. von Münden nah Xegernfee 
abgereiet. Eben babin begab fih Se. k. H. ber Prinz Karl 
von Bayern, Auch traf daſelbſt am 23 Se. fall. H. ber Erj- 
berjog Franz Karl von Deftreih ein, welchem Seine erlaubte 
Gensablin bis Roſenhelm entgegengefahren war. Am 19 Dit. 
ſtattete aub Se. Durchl. der reglerende Herzog von Braun: 
ſchweig zu Tegernfee einen Defuh ab. Se. k. H. der Pılnz 
Johann von Sachfen wurde am 27 Dt. aus Atallen in Te: 
gernfee zuräferwartet, um mit Eeiner durchl. Gemahlin nad 
Dresden zuräfgufebren. Sr. k. H. der Kronprinz von Preu— 
ben wird felne Reife Im Italten noch länger fortfegen. 

Durch allerhoͤchſte Entfällefung vom 16 Olt. haben Se. 


EEE 
1205 


Siajertät der Adnla dem Gebelmenrathe v. Hörmann, unter 
Bejeugung Ihrer Zufriedenheit mit den von demfelben, als 
Bevollmächtigten bei der Eentrals Unterinhungstommirfion Im 
Mainz geleiteten Dienften, zum Wicepräfiventen des Appellas 
tionsgerichtes Im Negentreife zu ernennen geruht. 

Kuh baden Se. Mai. den könlgl. Staatsrath und außer⸗ 
ordentlihen Gefandten bei dem franpäfifhen Hofe, Mitier 
v. Pfeffel, in deu Freiberruftand zu erbeben getuht. 

Im Herzogthum Sachſen- Coburg: Gotha iſt ein SGeſez ge⸗ 
gen den Büchernachdruk betaunt gemacht worden, worin es 
helßt: „Da bis jezt von Selte des deutſchen Bundes ein ges 
meinfamer Beſchluß Aber die Siwertellung ber Verfaſſer und 
Verleger gegen den Nachdtuk noch nicht gefaßt worden iſt 16, 
fo wird verordnet: Der Nachbruk, Nachſtich und Verkauf deſ⸗ 
felben von Schriften, Landlarten, topograpbifden Zeichnungen 
und Mufitalien, weiche innerhalb des deutſchen Bundes ver: 
lest find, es erfolge folder in Yachdrufereien, Formfchneides 
reien, Uthographlſchen oder ähnlichen Anftalten, wird algemein 
{m Unfern Landen verboten, und fol dabel ein Unterſchled zwi⸗ 
ſchen lalaͤndiſchen und auslaͤndiſchen, d. h. andern deutfchen 
Bundesitaaten angebörenden Werfaffern und Werlegern ber 
Werke nicht gemacht werden; 06 müßte denn In einem oder 
dem andern der übelgen beutfihen Bundesſtaaten eim gleiches 
Gefez nicht ftatt finden, und den Berlegern und Berfaffern 
Upferer Lande bafeldft ein gleiher Schuz gegen den Nachdruk 
nicht zu Thell werden. — Dreißig Jahre nad dem Tode eines 
Verfaſſers erlöfhen alle auf feine Erben übergegangenen Rechte 
an feine Gelfteswerte und eben fo bie vom dem Merlegern 
terfelben erworbenen ausfhlichlihen Verlagstechte.“ 

Aus Welmar ſchreiben öffentlihe Blätter: „Die Ausga⸗ 
ben des Staatshaus haltes folles um 140,000 Mtbir verringert 
werben. Wirklich erlaubt die Ueberzahl von Staatsbienern In 
einigen Smweigen künftig mance fernere Rebuftion, Schou 
nimmt auc der Wlidjiand fihtbar ab. Durch Vermehrung 
bes Militairs in der Reſidenz wird biefe wieber gewinnen, 
wasihr andere Einfhränfungen bes Hofbalts entziehen duͤrften.“ 

Die kutheſſiſche Reglerung bat gefezlihe Vorfehrungen ger 
gen bie Weberzahl der müfig umberziebenden Handwerksge⸗ 
felen und bergleiben Leute, zur Förderung ber öffentlihen 
Sicherheit und Minderung der übermäßigen Beldftigung der 
oͤffentllchen und Privatmiidtbätigkeit, getroffen. Es müfen 
ih vom ı Jan. an folde Perfonen, vor ber Zulaffung im das 
Land, neben der Erlauhnif zum Wandern, noch ausweifen, baf 
fie im dem legten drei Momaten mit arbeitslos mmbergejogen 
find, das nöthige Neifegeld befizen, geimpft find, Feine anftes 
tende Krantheit haben, und bei der Mütiche in ihre Hrimath 
wieder aufgenommen werben. 

Rußland 

Durch aufersidentlihe Gelegenheit erhalten wir nachſte⸗ 
bendes Bulletin über das In der Allg. Zeitung bereits er⸗ 
wähnte Treffen bei Balleſchtli, in der Heinen Wallacel. 
Den 12 Sept, verlieh der Serasfier von Widdln feine Ver— 
ſchanzungen bei Kalefat, um Kraiooa mit 50 Kanonen mund 
26,009 Mann anzusreifen (man fand nacber unter feinen Pas 
pieren bad genaue Verzelchulß feiner Truppen, und ibrer Bes 
febisheber), Er batte den Titel Paſcha von Krajewa erhalten, 
mit dem Befehle des Sultans, blefe Stadt zu nehmen, Eoite 
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es was es wolle, Ex räfte am 13 bis Baileſchti, ſieden Werſte 
von Tſcherwil, vor, wo General Baron Gelsmar lagerte. Das 
Korps des legtern beftand eigentlich aus 5500 Mann; barunter 
waren aber mehr als 1000 Krante, und nur 4200 Mann unter 
Waffen. Der Seraskler begann fi in Balleſchti zu verfchan: 
je . General Beldmar, um ihm feine Zelt zur Befeitigung zu 
faffen, und um ibm durd einen kühnen Entfhluß au imponis 
rem, marſchirte Ibm entgegen, und grif ihn den 14 Mittags 
an. Der Kampf war fehr hefilg umd ziemlich zweifelhaft. Das 
Meglment Temoet, das der tuͤrtiſchen regulalten Jafanterle ge: 
genäber ſtand, bat viel verloren. Die Dragoner von Neuruß: 
land und von Kargopol, befehligt vom Obtiſten Grabe und Brafen 
Tolftop, thaten under. Das Kreffen ‚endete erft in ber 
Naht. General Geldmar 508 im Erwägung, daß er ben fol 
genden Tag von diefer Maſſe von Feinden angegriffen und um⸗ 
zingeit oder wenlgftend umgangen werden, und fo feln Lager, 
vielleicht Krajova felbit idee, Berl er fafte daher ben 
energifhen und wohlberechneten utſchluß, noch Inder Nacht 
einen zweiten Ungrif zu mahen. Euf uhr Nachts überfiel er 
die Türken; dennod aber ſchlugen fi deren regelmäßige Trup⸗ 
pen fehr bartnätig; fe wurden vernichtet. Der Sieg war voll» 
fländig; 7 Kanonen, 24 Fahnen, das ganze Lager, ungeheure 
tundvorräthe, viele Munition, eine große Zahl von Karren ic. 
waren bie Trophäen biefes glänzenden Slegs. Die Türken 
warfen fi Im größter Umorbnung in die Flucht, thells nach 
Kalefat, rbeils nah Yalanta (die term warfen ihre Waffen 
weg.) Bauern, die aus Kalefat entwifhten, berichten, daß 
die Sttaße von Todten bebeft ſey. Man kan ben Verluſt ber 
Türfen auf mehrere taufend Todte umb Verwundete anfchlas 
ger. Seit dem Aufange des Feldzugs iſt das Benehmen bes 
- Benerais Baron Geldmar ein Mufter von Talent, Energie 
und perfönlibem Muth.‘ 

* Hpdeffa, 10 Dit. Die Ungeduld nah Berichten von un: 
fern Armeen bei Barna und Schumla wähst ſtuͤndlich, feitdem 
die Nachricht bier It, daß ber Brofweriier mit 50,000 Mann 
in der Nähe von Barna zu deifen Entfaz eingetroffen fep. 
(Frft am 11 Oft. wurden die neueften ruffifgen Bulletins, 
welche Berichte von Varna bis zum 1 Dft. enthalten, in 
Odeſſa publiziert.) 


* 


Oeſtreich. 
Wien, 22 Ott. Metalllaues 949/.26 Bankaltlen 1077. 
Türtel 

Jafſo, 12 DM. Seit einigen Tagen find hier beunrus 
higende Geruͤchte über deu Gang ber Erriguife bei Varna im 
umlanfe, Sie ind hoffeutlich übertrieben, allein bie Beſorg⸗ 
niffe der biefigen Einwohner nehmen ſichtbar zu. Bugleich beiät 
es fortwährend, daß die Türken auf der Strafe von Schumla 
nah Ruſtſchuk zahlreich beranräfen, welches allertings von 
großer Wichtigkeit wäre, wenn bei Varna Unglütöfälle eintre: 
ten ſollten. 

..Gemlin, 44 Oft. Seit einigen Tagen werben febr 
nachthellige Gerüchte über eine Niederlage verbreitet, welche 
die Ruſſen bei Varna erlitten” und In Folge berem fie die 
Belagerung biefer Zeitung aufgehoben haben follen; beshalb 
folt aud am 12 bad Siegesfeit zu Belgrad gefelert worden 
feyn. Die Rufen follen fih bis Balazlt haben zuräfsieben 
wahfen, nachdem ein Sturm, ben fie gegen Varna unternom: 
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men, mifgtütt fen. (Es wäre doch möglich, daß biefes Alles 
nur eime übertriebene Darftelung des, Im den tuſſiſchen Bul⸗ 
fetins ſelbſt eimgeftandenen mißlungenen Ungrifs des Prinzen 
Eugen von Wuͤrtemberg wäre.) 


° Semlin, 1a Dft. Die In Belgrad cirkullrenden tärfi« 


ſchen Slegsderichte, welde ber vaſcha nad feiner Werfiherung 
vor drei Tagen durch einen Tataren aus dem Lager bes Broßr 
weifiers bei Barna erhielt und dem biefigen k. k. Dollmetider 
in die Feder dittirte, der fie Hierauf hierher bradte und an 
den in Sprmien fommandirenden General v. Giegenthal mad 
Yeterwarbein fandte, lauten im Wefentiihen folgendbermaafen: 
„@om 22 bis 36 Sept. waren täglih Gefechte mit bem Ruſ⸗ 
fen umd_ftets zu ihrem Nachthelle, wobel ein großer Thell ber 
Kaiferlihen Garde zu Grunde ging. Einige Tage fpäter unters 
nahmen fie einen Sturm auf Barna und drangen In die Stadt 
ein. Allein Omer Brlone rüfte aus feinen Werfhanzungth, 
und grif die Abthellung der Rufen, die ben Eturm auf Barna 


defte, mutdig an. Glelchzeltig ſchlug fi der Kapudau Vaſcha 

in Barna felbit als Berzweifelter, und zwang bie Muffen zum 

Ruͤtzuge. Sle mußten bie Stadt und ſelbſt ihr verfhangtes 

Lager räumen, und zogen fih 8 Stunden von Warna zuräf, 

Die Beute der Türken {ft unermeßlich.“ So weit der Bericht 

des Vaſcha's vom Belgrad, der überdis den Tag des ruſſiſchen 

unternehmens auf Varna genau bezelchnete. 

* Semlin, 47 Ott. Bis geſtern war In Belgrad Fein 

neuer Tatar aud dem Lager bes Großweſſiers eingetroffen, In 

Belgrad ſelbſt fheint Niemand an ben unterm 12 d. eingetrofz 

fenen Nachtichten, die ich Ihnen bereits meldete, zu zweifeln. 

“Mon dertärtifhen Bränze, 16 Dit. In Widdiu 
wurde am 9 und 40 d. ein großes Siegesfeſt gefelett. Dem 
ganzen Tag donnerten bie Kanonen, Nachſtehende Angaben 
wurden bierüber türfifher Seits publlzirt: „Am 33 rüftem: 
Omer Vaſcha mit 12,000 Wlbanefen, die er der Armee des 
Grofmweffierd zugeführt batte, und Aamael Paſcha mit 8000 
Mann gegen Varna. In der Nähe von Kumlat, 1'/. Stunden 
von genannter Fefiung, niefen fie auf 5000 Rufen, welde 
gröftentheild aufgerieben wurden, nur 100 Mann find entfom= 
men, und 600 wurben lebendig erbalten, ale übrigen find ge= 
toͤdtet. Am 27 ftürmten die Ruſſen Varna, und draugen um 
ubr nad Mitteruacht In die Stadt ein. Da jedoch Omer 
Vriene die Ruſſen ſoglelch im Ruͤlen angrif, wurden fie 
gezwungen ben Sturm anfzugeben und gänzlich geſchlagen. 
Das ganze Velagerungsgerhäz und alles Gepät fiel in tuͤt⸗ 
tiſche Hände, Juſſuf Paſcha verfolgte bie geſchlagenen 

Felade bis Balfik, acht Stunden von Marne, WO 

erit wieder Polo faften. Der rufiibe Verluſt an Manns 
f&baft iſt ſeht bedeurend; die Zahl der Gefangenen beträgt ge⸗ 
gen 4000, Die ruffifbe Armee bei Shumla ir von den Unfris 
gen ganz umrinat.”" Diefe Berichte find, wie man aus Widdln 
meldet, in allen Donaufeftungen befaunt gemacht worden. 
Man iſt daher fehe begierig, die mewerten tuſſiſchen Bes 
richte zu vernehmen, woraus (ih das Wahre uber Kebertries 
beme davon erneben muß. — Webrigens find bie Daten in vor⸗ 
ftebenden türfifhen Berichten fo zu verfteben, daß die erfle 
Ealaht Omer Vrione's am 32 Mebinlzemwei ober 2 Ott. uns 
fers Stpis, und bie zweite, weiche ben Entfas Varna's zur 
Folge gehabt haben fol, am 27 Mebinlzewwel oder 7 Dt. uns 
fers neuen Styls vorgefallen iſt. 


Berantwortiicher WNedaftenr, 3. E. Stegmamn. 
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Vortugal. 

* giffabon, 8 DM. Gleich nad Ankunft des lezten engli- 
ſchen Paterboots fandte ber Minifter. ber auswärtigen Ungele: 
genheiten, Vicomte von Sautarem, einen Kourier an Don Mi 
guel, der fih im Mafra befand, Die Mitglieder des Kouſells 
erbielten zu gleicher Zeit die Einladung, fi den folgenden Ta 
dahin zu begeben. Die Mefultate der dortigen Berathung 
blieben unbelannt. Die meiften, mit jenem Paletboete an- 
gefommenen frauzöfifben und englifhen Journale wurden auf 
Beſehl der Megterung zurifgehalten, indeſſen verbreitete ſich 
fomol durch die Meifenden als durch Briefe ſchnell die Nachricht, 
dab Dona Maria da Gloria in England ald Königin behandelt 
werde. Die Migueliften der hoͤhern Klaſſe, aufmerfiam anf 
jeden Wind, verrathen ſchon ziemlich deutlich ihre Beforguiffe, 
ed möchte wieber eine Aenderuug eintreten, Allmaͤhlig verſchwin⸗ 
den die Meinen rotben und blauen Bänder aus ihren Anopflös 
dern. — Der Sizungsfaal der Cortes wurde geftern und vor: 
geftern durch eine große Zahl von Handwerkern, bie man dazu 
gemlethet hatte, In feinen fräbern Zuſtaud wieder verfept, 
indem man Uftes eur und vernichtete, was ſich auf bie Eor: 
tes und bie Konſtltutlon bezog. — Die Expedition nad, der 
Inſel Tercelra, welche lezien Sonnabend unter Segel arben 
ſoute, kit bier geblieben, wegen widrigen Windes, fagt man; 
vieleicht kam dieſer Wind von dem lesten ‚Pafethoote, und 
man wird bie Truppen vorerſt bier behalten. Judeſſen befin 
dem ſich Diefeiben noch ah Bord. Es verbreitet ſich das Se— 
riht, der Rärziih dus Franfreih und Spanien zucüfgelebrte 
Bicomte v. Canellas babe fih mit dem Prinzen von. Helen 
in die Provinzen begeben, um bem @inbrute, den bie Nat: 
richt von der Anerfennung Dona Marla's als Adulgin machen 
moͤchte, entgegenzuwirfen. 

Broßfbrltannien 

London, 48 DOM. Konfol, 3Proz. 86'/,, (auf die Rache 
richt vom Lawless Werbaftung) 85”/,; ruffiide Komds 92"/,; 
portugtefiihe 56/2; merlanifhe 38; qlilſche 27; columkifse 
182/45; griedifhe 18. 

Man nahm an der Börfe ale zlemiih gewiä an, daß nach 
dem noͤrdlichen Curopa bedeutende Summen Goldes. glugen, 
beren Betrag man ungefähr auf eine Milllon Pfund Sterling 
foäzte. Ein Thell davon fol zum Anfanfe von Getreide, der 
andere, wahrſchelullch bedeutindere Theil, für die Bebuͤrfalſſe 
der rujfirhen Armee beitlmmt feyn. Die ruſſiſchen Fonds biel- 
ten fi bei ihrem Kurfe, troz der nachtheillgen Gerichte, bie 
ratſſatlich des ruffiiben Heeres verbreitet waren. 

Der Globe and Traveller berihter die Verhaftung 
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28 Dftober 1828. 
Schreiben aus Brüffel,) — Deutfbland.- 


bes Hrn. Lawlesd. Er warburd eiblihe Audfagen auge- 
Hagt, fih den 25 Sept. an der Spije einer tumultuatiſchen 
Berfammlung in Ballibay, in der Stafſchaft Monazhan, be= 
funden zu haben. Der Erlebensrihter Fawell begab fih Mit- 
ta96 In fein Haut, Leefon + Street, und verhaftete Ihn auf ein- 
Flat des Rihterd Burton. Als Hr. Fawell eintrat, kleldete 
fih Hr. Lawless an, und begab fib, In Begleitung mehrerer. 
feinerl Freunde, mit ihm zu Hrn. Burton. Er bot eine Kau- 
tion an, was nach einer geheimen Beratung der richterlichem- 
Behörde, um zwei Uhr Nachmittags angenommen wurde. Die 
Kautlon wurde auf 700 Pf. St. befiimmt, welhe Hr. M. Ma-- 
bon, ein äußert relchet Kaufmann, kathollſchet Neligton, und 
Hr. Elaunton, Elgenthämer bed Mornlug: Regiſter, für. ihm. 
leiteten. Hlerauf ward er nad zweiländiger Werbaftung wies 
der auf freien Fuß geftellt, wm Im ben naͤchſten Wflifen vom. 
Monagban, bie aber erft im März 1829 beginnen, abgeur- 
thellt zu werden. Der Verhaftbefehl enthielt, daß den 23 Sept. 
eine große und tumultuariſche Verſammluag des Volls, wobrk 
gegen 20,000 Yerfonen zuzegen geweſen, la Balllbay gehalten. 
worden, jur großen Gefahr und Beltärzung der Unterlhauen 
Er. Maleſtaͤt in ber Nachbarſchaſt, und daß man mad dem 
Betragen dee Menge eine Störung der Öffentlichen Muse hätte: 
befürhten muͤſen. Man glaube, daß Hr. John Lawless an 
der Spije diefer Verfommlung geftanden hate, und, daf er. 
und Untere fi mebrere Tage zuvor vereinigt bätten, jene 
Verſammlung ju veranftalten. Diefe Vechaftung brachte. in. Du⸗ 
biin eine lebbafıe Aufre zuug bervor, und man wunberte ſich 
daß gegen bie Drangiften, von denen ſich in Monagban dreis 
taufend dewafnet verelalgten, und bie befonders Im Norden. 
des Landes Alles nugefiraft ſich erlaubten, feine äyullden Maaß- 
regeln getroffen wurden, 


Aus der Grafſchaft Tipperarg meldet daſſelbe Blatt: ‚Ein 
Schein von Mube herrſcht Im biefer Graſſchaft. Lezten Sonn: + 
tag rüften die Truppen in die Kirhe von Elonmiel, gekleldet 
und gerüftet, als wenn fie im Felde ſtdaden. Wabrſchelnlich 
follte diefe Parade Telnen andern Zwek baden, als das Welf 
eltzuſchͤhtera. Der fommandirende Offizier lleß bei der Müf- 
fekr aus der Kirche feine Mannſchaft auf mehreren Punkten 
Halt machen, sind fie Evolutionen ausführen, in dem Augen ' 
bite, wo die Katbolifen aus der Melle gingen. Hr. Nice von 
Cloghun wurde verhaftet, leitete aber Kaution.” 


Der Kalfer von Marokko Ift bald vermoht worben, bie 
Feintfeligteiten, welche er fih gegen den engllfhen Kandel ers 


laubte, einzuftellen, und der Konful In Tauger hat bie kärylich —— 


⸗ 







* 
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eAgebrachten engllſchen Schlſſe zu feiner Werfügung geielt 
erhalten. 
Ktrantreid. 

Qartis, 22 DE. Konſol. 5Yroz, 105, 49; SYrog. 74, 20; 

Falconnet 79, 25. : 
j Der Aönig bat auf Morichlag bes Minffterd bes Seeweſens 
on» ber Kolonlen beſchleſſen: 1) Künftig fol der Damm von 
Sherbourg-den Namen Ludwhas XVI tregen, welcher ben 
Pan beichl, und die Werke Im Jabre 4784 besinzen fab, 
2) Das große Bassin A Not dleſes Hafent, deſſen Cröfrung 
din Jahre 1829 ſtatt haben und den Milltaichafen bilden wirb, 
got Hafen Anti X beißen. 

Graf la Ferronnans befand fih fton ſelt einigen Tagen auf 
einem Landgute unweit Paris, und molte dem Vernehmen 
ned om 25 Okt. bie Merriktungen feines Mintjterlums wies 
Ber antreten. Hlerdurch würde dann bat Gericht von feiner 
Erfezung durch Hrn. v. Rapneval ic. wiberiegt werden. 

Die HH. v. Salvandy und Lorerdo haben bereits ihren 


Ey im Staatsrathe eingenommen, und den Eid gifelfet, Hin⸗ 


grgen wurde Hr. v. Genrude (weihem ber vorige Tiintücr des 
Sunern eln, angebiih einem armen Familienvater entzegenes 
Buchdrukerpatent erthellt hatte) durch elne koͤnleliche Eutſchel— 
Drug aus dem Grunde ausgeſchleſſen, daß dat Gewerbe ef: 
rs Buchdrukers nicht mit ber Eigenſchaft eines Mitglledeé 
des Staatsrathe vereinbar fey. 

Der Meffager des Chambres ſagt: „Man fhreitt 
ans aus Kalamata von 30 Sept,: Wir baten bier Lebers⸗ 
aukttet Im Ueberfluſſe. Sie kommen von Corfu, Zante, Ges 
phatonta zc., melde Im biefer Hinfiht an Jabutrie wettel⸗ 
fern ; im Allgemeinen find fie wohlfeller als In Frentrelch. Da 
hie Tage drütend heiß, bie Nächte aber ſeht friſch find, fo 
Bat General Malfen die zweimdälgiten Vorſichtemaaßregeln ges 
eroffen, daß die Soldaten unter biefen ſchuellen Wechſeln der 
Temperatur nicht leiden.” — Daffelbe Blatt meldet nach ei: 
wem Vrivatbriefe aus Navarſn, daß die Sanltätsfommiffion, 
welche fi unter Parlſets Leitung nah Aegypten begibt, gluͤtllch 
in Morea angelommen ſey, und fogleih mit Hra. v. Nigny 
wräkfprache genommen babe, um moͤgllchſt ſchnell nad Aleran- 
Brten übergeführt zu werben, 

Der Conſtituttonnel thelit aus bem Wriefe eines 
Dberoffisiers Im Lager vor Navarla, vom 21 Sept. Folgendes 
mut: „Nah unferer Ausſchiffung lagerten wir za Kalamata 
Bei Vetalldi; aber je weiter bie Räumung fortfereitet, deſto— 
mehr nähern wir uns Navarln, Wir find vor deffen Thoren 
weiszert. Der geirige Megenflurm muß ohne Zwelfel ben 
Elumarlb unfrer Truppen In Navarin beitlennigen; wir koffen 
von biefem Plaze In ben naͤchſten Tagen Beſiz zu ergreifen, 
au find fehr genelat, die Türken bimanszujegen, wenn fie 
wo lange zögern ſollten. Gewlß fit, daß troz ber großen 
Sebuid, wilde bisher General Malſon bewies, er ſich niht fin: 
ger cutſchlie hen kan Im Blyonal zu bleiben, und bier alle Ent: 
Behrungen zu erdalden, bie Türfen bagezen in ben feiten 
wiaͤzen von Morea das beſte Leben genleßen zu laffen. Das 
Jatereſſe von 15,000 Frarzofen gebletet ihm, fein Heer nicht 
Länger ber undeſtaͤndigen Witterung, und der durch Die Eracn- 
men Resen eluaeirstenen Ungeſunbhelt dee Kilma's cusge— 
fest feon zu laßen ic. 


Ein andres Journal will willen, bie Reglerung babe Durch ben 
Telegraphen Nachtlicht von einem Gefechte zwiſchen ben Muſel⸗ 
maͤnnern in Patras und der Brigade bes Generals Schneider 
erhalten, worin die frangdfifhen Truppen gefiegt hätten. 

Die Quotidienne fagt: „Seit einigen Tagen forſcht die 
Polizei nah den Urfachen bed Verſchwindens des Marquis 
v. Palaifeau, eines der Hofmarfchälle, der verſchwunden ift 
ohne dab man einen Grund wüßte, ber ihn hätte veranlaſſen 
Kımen ſich zu verſteken ober zu entfliehen. Indeſſen fell er fel: 
ner Familie mit wenigen Worten. geſchtieben haben, ex ſey von 
Dolgen umringt, babe nur noch wenige Augenblite zu leben 
übrig umd benuze diefelben, um die Seinigen von feinem Schil⸗ 
fale in Kenntniß zu ſezen. Mehrere angeſehene Perfonen follen 
in diefe Angelegenheit vermitelt ſeyn.“ 

Ein Edreiten aus Tonlon vom 45 Ott. meldet: „Die 
füntzt. Ordonnanz vom 27 Aug. d. J., welde hefiehtt, Im den 
fünf Krlogefeehäfen Fraufreichs else gewile Anzahl Galle 
von der Flotte auf ben Krlegsſfaß zu fezen, bat kei unſern 
Seelenten und Überhaupt allen Perſonen, weiße ſich für dad 
Gedelhea unſerer Marlue Interefficen, große Freude erregt. 
Durch dieſe Maahregel werden unfere Kriegeſchiffe In ben 
Stand geſezt werden, ſobald bie Beduͤrfulſſe des Staates un) 
die Intereſſen des Handels eine See-Expedltlon erbelſchen, ſo⸗ 
fort auszulaufen, und im Falle eines Seelrlegs würde Ftaul⸗ 
rei lha ftets mit Vorthell und Würde führen kͤnnen. DE: 
gleich Toultu fo viele Schiffe zu ben Erpebltlonen nach Maler, 
ber Levante und Morea geliefert bat, fo find doch noch folr 
sende vorhanden, die auf den Kriegsfuß gefrjt werden koͤnnen: 
Dreideter: ber Majeſtuenr von 430 Kanonen und 12 Karon⸗ 
naden, mit 1500 Mann Vefagung; der Montebelle von 132 Aa: 
nonen und 14 Karonnaden, mit 45 — 1600 Mann; ber Sou: 
veraln von 130 Kanonen und 12 Karounaben, mit 14 — 1500 
Maun; ber Trocadero von 150 Kanonen und 12 Karonnaben 
mit 414 — 1500 Mann; Fregattea: Die Merelde von 46 Kas 
nonen mit 100 — 150 Mann und der Golo von 56 Kanonen 
mit 100 — 150 Mann; Korvetten und Autterbriggs: Die Cie 
cogne, ber Tocin, ber Feudre, die Bombe, ber üverne, bie 
Alerte. Diefe Schiffe führen inggefamt 622 Kanonen, 80 Kar 
ronnaben, 48 Mörfer uud 6200 Mann Befagung.” 

Zwölf Treusportſchiffe nehmen zu Toulon ihre Ladung ein; 
fie follen Holy zu Baraken, Heu, Lagergerätte ıc. nad 
Morea bringen, 

Ein Brief ans Hapre vom 13 Dit, meldet: „Seit drei 
Monaten find im unſetm Hafen und jenen von Rouen unge: 
fähr 200 Echffslabungen fremden Getreites eingeführt wor— 
ben, was, eine Ladung In die andere zu 70 Tonnen geredinet, 
14 Milfonen Kllogramme (über 280,000 Eentner) ausmacht.“ 

Das Minlſterlum befhäftigt ſich, dem Meffager bes 
Chambres zufolge, mit einer nenen Drganifation bes Staats 
rathe. Bekanntlich tft einer aus Mitgliedern dieſes Staats: 
koͤrpers und ber Kammern beftchende Kommiſſion bie Audar- 
beitung eines Entwurfes übertragen worben. Diefer Entwurf, 
fagt der Meſſager, wird dem Bernehmen nah dem Könige in 
Kurzem vorgelegt werden, und ber Staatdratö daan in feiner 


! Drsanffation, wie In feinem Perfonal eine zweimägige Neform 


1 
4 


erhalten. 
Dir Zeitungen theilen bie Motive mit, auf melde der Mi: 


— —— 
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nifter Yortatis feinen Autrag an den Aönig, Hrr. v. Ge 
nonde (Cigenthämer ber Gazette ber France) aus dem 
Staaterarhe zu entlaffen, geftügt hat, „In Erwägung, daß die 
Ausübung der Buchdrulerei, heißt es, mit dem Geſaaͤfte eines 
Mitgliedes ded Staatsrathes unvereinbar ift, hört Hr. Genoude 
auf, Mitglied beffelben zu fepn.” Zudem die Gayette die Nic: 
tigfeit diefed Worwandes nachzuweiſen ſucht, fagt fie unter Un: 
derm: „Wie fan denn Hr. Firmin Didor, der doch auch ein 
Buchhruten ift, in der Deputirtenkammer Siz und Etinime ha 
ben, wie können die HH. Lafitte, Deleffert, Ternaur u. U, mit 
itren Handeldgefisäften die Funktionen eines Bollsrepräientan: 
ten vereinigen? Diefe Männer dürften aifo auch nicht in den 
Staaterath aufgenommen werden. Wenn ein Buchdruker an ber 
gefeggebenden Gewalt Theil hat, und feine Stimme tiber ein 
vom Könige vorgelegted und bereits von der Pairdlammer ange: 
nommenes Geſez entidiriden kan, Fo'fellte man dech nennen, 
er loͤnnte auch wohl Aber dieſes nemliche Geſez, bevor es vorges 
legt wird, feine Meprumg aͤnßern. Weit beiier hätte alfo Hr. 
v. Portalis getban, wenn er offen gefagt hätte, Kr. v. Genonde 
muͤſſe wegen der Gazette abgefegt werben.‘ 

Auch bie Deputirten der. linten Seite werben jezt von den 
Elöinen Blättern angeoriffen. So liedt man im Figaro: „Der 
preis des Brods iſt erhöht worden; die Deputirten des Volkes, 
melde eine gute Mittagstafel halten, find nicht die Mepräfen- 
tanten deſſelben.“ — „Rom gab feine Geſeze auf zwölf Tafeln, 
unfere Gefejgeber geben fie unter der Tafel,’ — „Mögen un: 
fere Deputirten ſich biten, folgende Verſe zur Devife zu neh: 
men; Wenn Auguſt trank, war Molen trunlen.“ 

$tallen 

Der neue fraugöfiihe Botſchafter zur om, Micomte v. Cha⸗ 
teaubrlanb, hatte am 42 Okt. die Ehre dem heil. Water fein 
Bezlaubigungsfreiben zu überreichen. 

Nachtichten aus Turim zufolge fol der DObrlühofmeider 
J. M. ber Erzherzogin Marie Loutfe, Graf Nelppera, dafelbit 
gefährlich Frank llegen. 

Zu Floreng wurde am 23 Sept., im Haufe bes eugllſchen 
Geſandten, Lord Durgberfh, Graf Guftev Bluͤcher von Wahl- 
ſtadt, Enkel des verewizten Fürften, mit der zweiten Techter 
des Lord: Oberrichterd Dallas getraut. 

Nah Berlchten aus Neapel vom 10 Dt. bat bie Mill 
tafrfommiffion zu Salerno abermals einige der Aufräbrer im 
Thale Vallo gerichtet. Wlefandro Cammerano, Raffaele Pans 
dolfi, Tommaſio Glanfante und ber Bauer Glufeppe Antonio 
wurden zum Zobe, bie drei erfterun auch zu Geldbußen, 6 ans 
dere zum Kerfer, 20 zur Kettenfirafe von verfhiebener Dauer, 
und 9 zur Einfperrung auf 40, und einer auf 6 Jahre verur: 
tbeilt. 28 Individuen wurden proviforiich In Freihelt gefeit. 
in königi. Dekret erflärte hierauf die Funktionen der Kom⸗ 
miſſion und die Gewalt des Alter ego für beendlgt. Der prd- 
fibent der Kommlffion, Marſchall DelCarretto, wurde mitbem 
Titel eines Marcefe und mit dem Großkreuze des Grorgorbens, 
uebſt einer jährlihen Penflon von 500 Dufatt, und verſchledene 
Dffisiere der Gendarmerle mit Mitterfreugen und goldenen und 
filbernen Medaillen belohnt, 

z Niederlande, 

Brüffel, 47 Ott. Ceit dem 15 find Ge. Mejeftät und 
ein Thell der Töniglihen Famitle im unfern Mauern; viele 


Mitglieder der Generalſtaaten ireffen ebenfalls ein, und die 

Neugterde ift auf bie Rede vom Throue gefpannt, mit weis 

her die Seffion vom 1828 — 1829 am 20 d. eröfnet werben 

fol, Ueber die Finanzen im Allgemeinen und den Stand ber 

oſtindiſchen insbeſondere; über das neue Dezennaltudget und 
damit wahrfheintih verbundene Wenderungen am Steuerfp- 
fteme, über die Vollzlehung des Konkordats, den Fortgang der 

Arbeiten an ber neuen Kriminalgefeggebung, und ben Zeitpunkt, 
wana enbild die Gerlchte definitiv organljirt werben, erwartet 
man In defer Dede Muffhläfe oder Andeutungen. Die Zus 
fammenfezung der gegenwärtigen Kammer der Ubgeorbneren 
iſt von der vorigen nicht ſeht verſchleden. Vlos acht nene Mit 
glieder wird fie enthalten, uad unter ihnen find nur wel, von 
denen man mit VBellmmtheit fagen könnte, daß fie gegen ben 
Wurfch’ der Megferung erwäbit worden. Es find aber auch 
einige Abgeordnete wieder erwählt, die das Mintiterkum lies 
bir befeitiät hätte, md gebörten biefe ſchon vorher zu dem 
füwer zu Beſtiedigenden, fo bürfte dis nun um fo entſchlede⸗ 
ner ber Fall ſern. Aufgewegen wird dieſe Oppofition zum 
Theil durch bie bevorfichende Berichtigung ber kathollſch firds 
ihben Ungelegendeiten; man darf fogar in dem Iufammentrefz 
fen derfelben mit der Eröfnung der Generalftiaaten bie Abſicht 
vermutben, bie Kanımern gönftig zu ſtimmen. Dennoch ſieht 
man lebhaftern Debatten entgegen als gewoͤhnlich. Neben ber 
Wiehtigkeit der Gegenſtaͤnde berechtigt zu dieſer Vorausſezung 
der Umſtand, daß bie Lauhelt mehrerer Abgeordneten während 
der vorigen Seſſton ga oͤſſentlichhem Tadel Veranlaſſung gege⸗ 
ben und das Betragen ber zwelten Kammer einer freieren Kris 
tie unterworfen hat. Seitdem haben, bei Gelegenheit der neuen 
Wahlen fm verflofenen Jullus, einige wuferer Blätter Ihren 
Einfluß auf die Abgeordneten burh Prüfung ihrer bisherigen 
Laufbahn zu vermehren gefreht, und biefem Streben Tamen 
zwei Kandidaten dadurch entgegen, daß fie fi in einem an bie 
Wibler gerichteten Schreiben über ihre Grunbfdze oͤffentlich 
ausforacben. Daß einzelne Männer ſich durch die Ruͤgen und 
Infinnationen der Zeitungen verlejt fühlen wärben, war vor- 
andinfehen. in Abgebrbneter von Suͤdbrabaut, durchgehende 
ein talentvoller Wiberfacher bes Minifterlums, der aber vor 
mehr als einem Jahre zum Mitgliebe bes Staatsraths ernannt 
worden, bat num felne Deputirtenjtelle niedergelegt, und zwar 
nicht um fih einer neuen Wahl zu unterwerfen, ſondern mit 
dem feiten Entſchluſſe nicht mehr Im der zweiten Kammer zu 
ſizen. Die Unvertraͤgllchleit der Funktionen eines Abgeorbne⸗ 
ten mit einem vom Könige verlichenen Amte iſt nirgend im 
der Wetfaffung andgefprochen,, würde aber dennoch elme ſolche 
Aunſicht durd die Gewalt der Meynung vorberridend, fo ftäns 
ben die Meglerung und die zweite Kammer getrennter ba, und 
eln ftetes DOppofitionsfpftem fünnte lelchter Im biefer legteren 
Raum gewinnen: Es legt am Tage, daß einige Blätter ger 
fllfentliö bieranf hinarbelten, und gern bie Meglerung als eine 
Immer felndfelig zu befämpfende Macht darſtellen möchten. Ju 
ihren antimonarchiſchen Undfälen überfchreiten fie fen ale 
Sränzen, und erinnern an den linfinn von 1795, Ihre Kühn: 
beit ſcheint mit der Werwegenbeit einer verwandten Partel in 
Granfreich zu wachen; im den Kammern werden fie wohl kei: 

nen Belfall finden, doch dürften einige Slieder In Ihrem Stre⸗ 

ben nach Popuarktät weiter geführt werden, als fie ſelbſt wol: 
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fen. Einer berfelben bat bie Abſicht, auf Abſchaffung der Spe⸗ 


Halgefege anzutragen, bie bisher ber Reglerung eine ſtarke 
Waffe gegen Prefvergeben barboten. Bor einem Jahre hätte 
biefer Antrag eber gellugen Fönnen als jezt, denn eben jener 
Mibbraud der Freipelt, fi über Meglerungsgegenftände zu 
dufern, muß die Geflnnungen Wieler umitimmen, und würde 
der Borfhlag In ben Kammern angenommen, fo ſchlene 
ie Verweigerung ber Einiglihen Santtion doch immer un: 
audbleiblic. 
Deutfhlanb, 

* Aſchaffenburg, 19 DM Zur Feier bes 18 Oftobers, 
ald bes Jahrstags der ewig bemfwärdigen amd folgenreihen 
Wölterfhlaht bei Leipzig, haben Se. Mai. ber König für 
biefes Jahr wieber unfere Stadt zu wählen gerubt, in welcher 
die Armen an jenem Tage für föniglihe Rechnung ausgefpeißt 
werben ſollten. Diefes Feſt hatte demnah am geftrigen Tage 
in einem Saale des biefigen Schloffes, unter ben gewöhnlichen 
Feierlichkeiten ſtatt. Dank dem edeln Fürften, welcher, fiets 
eingeben? der wohlthätigen Folgen diefes durch die Borfehung 
geleiteten großen Ereigulffes, den Jahrestag deffeiben ununter: 
brochen aljährig durch elm Feſt der Wobitbätigkeit zu begeben 
beſchloſſen bat! 

Nachſtehendes Echreiten erhält bie Redaktlon ber Allg. 
Zeitung von unbelannter Hand, und fan alfo beffen Juhait 
nicht Im Mindeſten verbürgen. „Braunfhmwelg, 21 Dfr. 
Ein vor Kurzem ftattgefundened Erelaulß macht allgemeines 
Aufſehen, und erregt bie lebhafteften Beſorgulſſe für die Zu: 
Zunft, Mm 42 d. M. Vormlttags rüfte das ste hanndverſche 
Infanterleregiment, dem bald darauf elne Abthellung haund⸗ 
verfter Uhlanen folgte, Im das biffeltige Amt Thedingbaufen 
ein, und erzwanz fih mit Gewalt ben Weg durch balfelbr. 
Ale Gegenproteftationen des dortigen braunfhweigiisen Juſtlz- 
beamten waren vergeblih. Die Neglerung wurde durch Eſtaf⸗ 
fette von dem Vorfalle benacrichtigt.“ 

Deftreick. 

+ Wien, 22 Ott. Geftern iſt ein fraugdfifher Kourler 
bier durch nach Konftautinopel gegangen, Der k. k. General 
Frelherr v. Laugenau It von Frankfurt bier eingetroffen. 

Bien, 23 Oft. Metalllques 90; Bantattien 1080, 

Türtel 

* Trieft, 21 DM. Schlffernachtlchten von Malna melden 
die Abfahrt vom 7000 Wegvptiern aus Morea. Jbrahlm Pas 
ſcha befand fib damals zu Navarla mit dem Reſte feiner 
Truppen, und hielt noch immer ble Zeitungen befezt, deren 
Auslieferung die Frangofen begehren. Ibtadim will ſich dazu 
nicht verſtehen, indem er behauptet, biefe Austleferung wäre 
gegen die Konvention von Alerandrien. 

+ Buharef, 14 Dft. Seit dem 1 d. find hier die mel- 
ften Häufer der vormehmften Bojaren zur Verfügung der ruſ⸗ 
firden Generalintendan, geftelt, um bie von der Armee täg« 


ih eintreffenden Werwundeten und Kranken aufzunehmen. 


Diele verwundete und kraule Generale, Stabes: und andere Df: 
figiere find hlehder gebracht worden, und einige davon bereits 
getorben. Das Gerücht gebt, die Poſitlon vor Schumla dürfte 
von den ruffifhen Truppen verlaffen werden; bie jegt weiß man 
bier jedoch darüber nichts Gewlſſes. 


* Semlin, 417 Dit. Einem unverbärgten Geruͤchte nad 





ol den Bojaren ber beiden Divand:Berfammiungen ber Für: 
ſtenthuͤmer, zu Buchareſt wad Zaflp, von Seite des ruſſiſchen 
Generalgouverneurd das Anfinnen eines Darlehens von 4 Mile 
llonen Silberrubeln gemacht mworben ſeyn. Man fügt alcht 
hinzu, was die Bojaren geantwortet bätten. 

+ Lemberg, 17 Dft. Seit mehreren Tagen find hier wi: 
derſprechende, und zum Thell fo unwabrfaeinlide Gerüchte 
verbreitet, daß man beinabe Unftand nebmen muß fie zu wie: 
derholen. &o wird aus Jaſſy unterm 11 Dit. geſchrleben, es 
beide, die Ruſſen bätten einen Sturm auf Baraa unteruom⸗ 
men, der abgefchlagen worden, und von fo nachtdelligen Fol⸗ 
gen gewefen fey, daß die ruffifhe Urmee ſich veranlaßt geſedn 
babe, ihren Rälzug anzutreten. Nah andern Nachrichten 
aus Brody hingegen follen die Ruſſen im Belize von Varaa 
ſeyn. 

Nahfhrift. 

So eben erbalten wir dur auferordentlihe @elegenheit 
nachſtehendes Bulletin, welches den von Bucareſt, Semlin x. 
aus verbreiteten nachthelligen Gerüchten plöslib ela Ende mad. 

Nachrichten aus Barna vom 29 Sept. (11 DEt) 
1828, Der glütliöfte Erfolg bat endlih bie Anftrengungen 
der ruffifhen Armee unter den Mauern von Varna gekcdnt. 
Diefe wichtige Feſiuug bat ſich beute früh auf Disfretion er- 
geben, und iſt bereits von unfern Truppen befejt. Diefe un: 
bedingte Uebergabe war die Wirkung des Schretens, weinen 
in der ganzen Stadt die Kuͤhndelt verbreitet batte, mit ber 
eine Handvoll unferer Soldaten ih In der Nast vom 25 Sept. 
(7 Dir.) dareln geworfen hatte, Die Angft der Einwohner 
war fo groß, dab noch am Abende jenes Tages die Unter: 
handlungen eröfnet wurden, uad daß der Plaz die wbfiche zw 
ertennen gab, ſich zu unterwerfen. In Folge diefer Konferen: 
sen gab Jufuf-Pafıha zuerſt ven Seln'nen oas Betſpiel, ındem 
er geſtern mit den Truppen, die unter feinem unmitteibarea 
Befehle fanden, in unfer Laser einräfte, umd Ihnen ver 
faol, obme Konventien die Waffen zu ſtreten. Dieſem 
Belſplele folge In der Naht und am Morgen des veu- 
tigen Taces ber größte Thell der Velssun:. Bios der 
Kıpudan Pafba zog’ ſich mit einer kietrca Bad Ihm 
periönlih ergebener Soldaten In "die Cladede zuruf, wo 
er von unfern Trupoen zum. Gefangenen. genmime wurde, 
melde, obne den mindejien -Widerfund zu finden, unter 
Trommelſchlag und mir fliegenden Faden turn die Bre— 
fern In die Etabr rüften. An ihrer Sohze marfslrten das 
a3re und 14te Fäserregiment zu Fuß; ihnen felete das Bar 
taldon der Bardefspveurs und dann das Regiment der Yrımalz 
loffiden Garde. Der Kıifer bejunte feidit aile Beingerungs: 
arbeiten, und beobachtete mit lebbafiem Jnierefe die Beraais 
fenneir der Sywierlztelien, bie wir feit dem Unfen,e unferer Ope— 
rationen gesen Varna, bauptidhlib aber während der tesıca 
Tage der Belagerung, wo die Augrifsarbeiten mir fait beifpiels 
loſer Kuͤhnheit vorwärts getrie den wurden, zu uͤde winden hats 
ten. As Se. Mejeſtaͤt die Tranineen eetueßen, ſtiegen 
Ste auf die Bieſche und nahmen alle anseztffenen Puntre 
des Plazes In Busenfgein, Nas ben einſtimmlgen Aus— 
fagen der Gefangenen berrug die Beſazung von Warna, 


ı bie. bewafaeten Einwohner mitgerechnet, urfpringlih 22 006 


Mann, von denem jezt nur mo 6000 übrig find. Jadeſſen 
feanen wir noch bis jet weder die Zahl der Gefangenen, now 
die Trophäen welche wir eroberten, non die Quantliät der 
in unfere Gewalt gefallenen Kriegs: und Mundsorrärge 
genau.‘ 


BE u nennen 
Lerantmwortliher Mebattenr, 9, €. Stegmaun, 
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vortagal. 

Die offiglelle Zeltung von Liffabon enthleit am 7 olt. 
folgenden Mrtitel: „Im ben legten Erelgulſſen, bie diefes Kb: 
migreih betrafen, war ber Schu bes Himmels gegen elue 
Unorbuung verbreitende Faltlon fo ſichtbat, daß Niemand ihn 
perfennen fan. Die Empdrung von Oporto, welche dem por: 
tugiefifhen Charakter erlaubte, fi in feinem ganzen Glanze 
zu eigen, und welche bie Gerechtigkeit der Sache des Aönigs 
unb bes Waterlanded in das hellſte Licht ſtellte, geſtattet nicht, 
ohme Erſtaunen die Bemühungen zu erhliten, welche bie Uedel⸗ 
wollenden machen, um bie Befeſtigung der gerechten and mil: 
den Regierung unfers vielgellebten und Legitimen Eonverafns, 
des Hın. Dow Miguel 1 zu verhindern, Nachdem alle Plane 
der @lenden geſcheltert find, geben fie num fo welt, ſich ald 
Wertjeng ihrer Entwürfe einer Pringeffin zu bedienen, die 
noch im Witer ber Unſchuld ſich befindet. Diefe Pringeffin, die 
nun ihr Spielwert geworben ft, reldt ungewiß herum, balb 
gegen einen, bald gegen einen andern Hof ihre Rlchtuag ned: 
mend, in Folge bed feltenen Unverſtandes, womit man file zur 
Souveralnin eines Landes machen wollte, welches ihr nicht mehr 
zugehoͤrt ald dem, der es ihr gegeben bat, Diejenigen, welche 
die Prinzeffin von Groß⸗Para nah Wien führen, und fie 
entweder In Genua, ober In Livorno, ober in Trieft ans Land 
feigen laffen folten, Haben fih zu Mitſchuldigen biefer ſtraf⸗ 
baren Intrigue gemacht; fie begaben ſich mach Gibraltar,‘ wo 
fie, vieleicht zum erftenmal, erfuhren, mie es im Portugal 
fand, mas fie im bie hoͤchſte Beſtuͤrzung fegte, und fie über 
die Richtung, die fie num einfchlagen follten, zweifelhaft machte. 
Aus ber neuen Welt angelangt erfannten fie, day In Portu— 
gal wahrbaft eine nene Welt ins Leben getreten war, und fo 
fühlten fie die Mothwendigkeit, fib nah einem weniger ent» 
fernten Punkte zu begeben, um bier die Wefehle Ihres Herrn 
abzuwarten. Euglaud bot ihmen biefe Bequemlichteit, und ba: 
bin begaben fie ſich.“ 

Brohbritaunniem. 

London, 20 DE. Konfol, 3Prog. 85°/4, 36; ruffifde 
Fonds 93/4; portugieflfhe 56; griedifte 18"/.. 

Der Herzog von Wellington war von feinem Landaufent⸗ 
halte mac London zurüf gekehrt, wo er noch am wenmlichen 
Tage mit dem Grafen Aberdeen und dem oͤſtrelchiſchen Bot: 
ſchafter Konferenzen hatte, 

Es hieß, der Marquls v. Barbacena welgere fi, bie junge 

ne von Portugal nah Wien weiter zu führen, bevor er 
auf bie von Gibraltar und fpäter von London and am Don Pr: 


Nro. 303. 


— Fraukrelch. (Schreiben aus Paris.) — Itallen. 
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aus Moren. — Yatünbigungen, 
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— Niederlande. (Aöniglihe Rede.) 
(Schreiben aus Bien) — Bellage Neo, 305, An 


dro geſchikten Depeſchen Antwort erhalten haben würde. Diefe 
leztern Depeichen ſollen zugleih Mecdenfhaft über den Vorſchlag 
der Höfe von London, Varis, Mabrid umd Wien, die Dringeifia 
mit Don Miguel zu vermählen, und das Gutachten der 69. 
v. Varbacena und Palmela über dleſen Vorſchlas, enthalten 
haben. 

Der Spartiate von 76 und ber Windbforcaftle von 74 Ka⸗ 
monen, fegeiten am 18 Olt. von Pipmouth nah dem mittels 
ländifhen Deere ab. 

Londoner Wiätter vom 20 Ofteber berichten über Irland 
fm Wefentlihen Folgendes: „Die Gerüchte, daß Lord Welling⸗ 
tom die Adſicht Habe den Katheliten bie Emanzipation zu be⸗ 
witigen, gewinnen durch einen neuern Vorfall neues Gewicht, 
In Limertt wurde nemlih von den bortigen Proteftanten 
eine Verfammlang zu Errichtung eines Braunfhwelg - Klubs 
gehalten. Der Vlcomte Gore, bisher dur feine entihiebene 
Oppofitiom gegen die Forderungen ber Katbollten ausgezeichnet, 
ward eingeladen ben Vorſtz des Klubs zu übernehmen, Gr 
begab ſich im bie Derfammiung, aber ſtatt, nach bem beriömms 
lihen Gebraude der Redner biefer Partei, eine wuͤthende Rebe 
gegen bie Kathollten zu halten, fprah er mit auffallenber 
Mäfigung. Er fagte, er tdunc den Worfiz des Alubs nicht 
übernehmen, ohne feine Anfihten über ben gegenwärtigen Zus 
ftand der Angelegendeiten ausjubräten. Man nehme allges 
mein au, die Miniker Gr. Majeftät hätten die Abfiht, dem 
Yarlament eine Bill vorzulegen, welche für die Gemaͤßlaten 
aller vartelen befrlebigend fepu werde, und beiwegen fönne 
er durch lebermabme der Präfidentfhaft die ſes Klubs feine 
Verpflichtungen eingeben, bie ihn In den Fall fegen tönnten, 
der Intonfeguenz befchuldigt zu werben, wenn er glaube In bem 
Haufe der Palrs zu Gunften ber fraglihen BI fimmen zu 
müffen, Er werde zwar deu Grundſaͤzen, bie er ſtets befamnt, 
bis zum ode trem bleiben, aber glaube, biefe Grunbfäze 
tdunten aufrecht erhalten werden, ohne den Wuͤnſchen ber ge⸗ 
mäßigten Katholiten zu mabe zu treten. — Der Ver haftung 
des Hrn. Lawless, glaubte man, werde bie des Hru. Spiel und 
D’Eonmel folgen, wenn iht Benehmen irgend einen Worwand . 
bazı Keferte. Die Meglerung, bieß es, file Stenograpben 
in die Sitzungen des kathollſchen Wereins, und man wolle bee. 
merken, bab fie ſich befonders bei Hrn. Shlels Reden ger 
füdftig zeignen. Indem die Wegierung gegen bie tatholl⸗ 
fhem Chef⸗ renge Maaßregeln ergrif, ſchien fe ſich Indem 
Fa ſejzen zu wollen, deulenlgzen von ben @rgnerm ber 
Emanzipation zw antworten, weihe behaupieien, das Mir 
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nifterlam welche nur der Wurde, und verrathe fo die Wuͤr⸗ 
de der Krone, Im Folge der Werhaftung des Hru. Law: 
less hlelt der Tatholifhe Vereln eine Verſammlung, In 
welcher Hr. Shlel umb Hr. Lawless ſelbſt ſprachen. Erflerer 
begeigte fein Erftaumen, daß bie Reglerung Hru. Lawlees 
vetrhaften laſſe, während bie Orangiſtenfuͤhrer ungeftraft bile⸗ 
„ben. Er ſchlug folgende Reſolutlonen vor: 1) Die Verhaftung 
des Hrn. Lamleds, welche erik drei Wochen nah ber angeb: 
ligen Störung des Öffentlichen Eriedens ſtatt fand, nachdem 
man der Proklamatlon ſchon Gehorfam gelelftet, und nachdem 
Sr. Lawless, der bereits durch ben Verein zurüfgernfen war, 
feinen Entfhluß aufgebräft hatte, fi den Wünfcen ber Dies 
glerung zu fügen, bat unfer Erftaunen erregt, 2) Unfer Er⸗ 
ftaunen wird noch größer, wenn wir hören, daß vor kurzer 
Zelt ein Katholit Im Ballybay ermordet mwurbe, und keine 
Schritte geſchahen, um dem Mörder verbaften zu Laien, 
3) Da die Regierung feine Belohnung für die Verhaftung dee 
Verbrechers ausgeſezt bat, fo bieten wir eine Belohnung von 
500 Pf. Stert. an, welche man dem oder denen bezahlen 
wird, durch welche der oramgiftifhe Mörder verbaftet und 
verfolgt werben wird, bis er des Morbes des Kathollkea in 
Ballpbay überwiegen iſt. — Nah einer Mete bes Ken, 
Zawiese, worln er über feine Werbaftung Rechenſchaft gab 
und ſeln Benehmen verthefdigte, mahm der Werein die obl» 
gen Meſolutlonen am. 
FGranmfreid, 

Yarls, 23 Oft. Kouſol. 5Yrog. 105, 45; SProp. 74, 20; 
Falconnet 79, 35. 

Durh eine loͤnigl. Ordennang vom 49 Dit. werben drei 
Bezirlswahltolleglen: in der Aude, im Doubs umb Im der ae 
tern Seine, bie Ihre Deputirten (Malartic, Anbreofip und 
Zobez) durh den Tod verloren haben, sur Bewerkftelligung 
neuer Wahlen auf ben 26 Der. sufammenberufen, 

Der Moniteur meldet: „Es kamen heute (22 Dort.) Im 
varis Depefhen vom General Marquis Malſon vom 5 und 
5 DOM, an. Ibrabim iſt wirkiih den 4 mit den legten ägypti: 
ſchen Truppen definitiv abgereidt, Die in ben Plaͤzen Meſſenlens 
gelaſſenen ſchwachen Beſazungen ſcheinen nicht Willens fie zu ver: 
theldigen, und man hoft, die Uebergabe dieſer Feftungen werbe 
nicht Tauge verzögert werden. General Marauls Maifon fteht 
vor Navarin mit der Brigade des Generals Hugonet; General 
Sehaftlanl beobachtet Koron mit feiner Brigade, und General 
Schueldet it den 2 Oft, unter Segel gegangen, um ſich vor 
Patras zu begeben. Es geſchah mod Fein Angrif gesem bie 
Seftungen; man wird den Weg der Unterhandlungen verſuchen, 
ehe man bie Gewalt der Waffen zu Hülfe nimmt. Die Zahl 
ber Kranfen bat fi unter den vor Navarin Ingernden Trup⸗ 
ven merklich vermehrt. Die Wirkungen des Kllma's zeigen 
fi befonders auf biefem Punkte, Doc bietet bie jet die 
Rage dleſer Brigade Leine ernftlihe Beſoraulſſe dar, und ber 
größte Thell der Kranfen wird mit Leichtigkeit wieder berges 
ftelt. Die am bänfigften vorfommenden Krankheiten find Inter 
mittirende Fieber. Es wurde ben Goldaten eine doppelte 
Ratlon Wein bewinigt, als ein Mittel, Ihre Geſundheit zu 
erhalten; und ein erft aus Itaflen komımendes Konvol Ochſen 
bat erlaubt, mit dem Wersheilungen yon gefalgenem Fleiſche 
Inne zu halten,’ 


Unterm 21 Oft. erließ bee Meinifter des Innern, Hr. 
v. Martignac, an bie Departementspräfetten ein Umlaufefchreh« 
ben, Im Weſentlichen folgenden Inhalts: „Es haben fih in 
mebrern Departements Vereine geblibet, melde als Bureanz, 
Wahlberathungstomitds oder unter ähnlichen Beneunungen ans 
Eündigen, daß der Gegenſtand ihrer Chärigkeit fed, deu Bes 
rechtigten ihre Einfhreibung auf das Merzeichuif der Wähler 
oder ber Geſchwornengerichte zu erleichtern, oder darüber zu 
wachen, daß jenes Verzelchniß mur die Namen derer, die bare 
auf eingefheicben ſeyn folten, enthalte. Diefe Wereine lie⸗ 
gen außerhalb unferer Gefeggebung. Keine ausdräftihe Ver⸗ 
fügung unferer Gefeze iſt auf diefelben anwendbar, feine vers 
bietet Ihre Bildung, feine beftimmt die Bediagungen Ihrer Erle 
ften;. 
zen, ſey es durch ungefezlihe Handlungen oder durch Sarli: 
ten, weiche ben Gerichten uͤberautwortet werben künnten, bas 
ben Sie ruͤkſichtlich ihrer Telnerlel Maaßregeln zu ergreifen. 
Der Berathung kan obne Nachthell efn großer freier Spiel: 
raum gelaffen werben, da aber das Sefez Feine Kollektiv: Mes 
Hamatlonen oder Handlungen geftattet, fondern bio die Re— 
Mamationen und Handlungen von Einzelnen autorlfirt, fo iſt 
es Ihre Pflicht Forderungen zuräfzumelfen, welde im Namen 
irgend elues Verelus an Ele geſtelt würden. Die Verwal: 
tung fan folhen Bureaur oder Komltes feinen oͤffentllchen Cha⸗ 
rakter irgend einer Art zugeſtehen, und Ihre Mitalieder find 
baber in ihren Berährungen mit ihr blos als einfache einzelne 
Privatleute zu betrachten, die nicht anders als Individuell in 
der von dem Geſeze vorgefhriebenen Eigenſchaft und Gränze 
banbein duͤrfen.“ 


Hr. Beranger wurde am 22 Oft. zum erftenmale vom dem 


oͤrt. 
— Pepe ur = Ehambres ftellr über bie gegens 
feltige Lage Ruplands mud ber Tuͤrkel folgende Betrachtungen 
au: „Seit fehs Monaten erſt find die Feludſeligkeiten eröfs 
net, und ſchon bat der Eultan Alles unter Waffen geſtellt. 
ufland dagegen orbnet In diefem Augenbilfe feine erfte Aus— 
bebung an, ohne daß gerade bie Nothwendlgkelt davon nach⸗ 
gewiefen wäre, und mit weiter als vier Menſchen auf fünfs 
hundert forbert es vom feiner waffenfählgen Bevölferung. Das 
ottomannifhe Mei hat kelne feiten Mevemien; die zerfiörten 
Zändereien bleiben unbebaut, bie Zollelnnahmen find verfiegt, 
und faft die Hälfte der Provingen kuͤmmert fih nicht um bie 
Autorität des Sultans, oder ſteht mit ihm im Krieg. Im 
Rupland geht Alles rubig feinen Gang, wie In ber Seit bes 
tieften Friedens. Mahmud hat die Quelle der Sonfiskationen 
erihöpft. Mubland bemizt zu feinen Zweken die Kräfte der 
Länder, vom denen es Befiz ergriffen bat. Bekannt Ift, weide 
große Naturallieferungen es aus ben Fuͤrſtenthuͤmern zog. 
Der Weg des Öffentlichen Kredits ftand der Türkei mie offen; 
Mufland hat feine Aulelhen am dem verſchledenen Börfen von 
Europa. Mahmud hält felme Mufelmänner nur durch bie Fe— 
ſtlakelt feines Charakters unter den Waffen: jeden Augeudlit 
if er von einem Auftuhre felner unterworfenen Rajahs bes 
droht. Ju Mufland fit ber Krieg national; der Soldat mar: 
fehlt mit Begelſterung, Feine Defertion ir zu fürdten, und 
bie Rube im Innern iſt fo vollommen fihergeftellt, daß man 
an bie Sorge, fie aufrecht zu halten, gar nicht zu denfen 


So lange diefelben die äffenttihe Ordnung nicht ſtb⸗ 
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draucht. Beim Heraunahen des Winters laufen bie tärkifchen 
Truppen nad Haufe, ohme daß es elm Mittel gäbe, fie unter 
ihren Bahnen zu balten. Wei ben Muffen bielbt die Disziplin 
jm allen Jahrs jelten ſich gleich. Die Stellung ber Türfen im 
Norden des Baltans ik rükfichtlih bes Klima’ beinahe bie- 
feibe, wie im Jahre 1812 die der Gramgofen, als fle gegen 
Moskau rüften. Die Muffen, wenn fie ihre Operationen wid: 
rend bes Winters fortfegen, mäbern fi ber beſſern Tempera⸗ 
tur, und babem nad lieberichreitumg des Haͤmus nicht leicht 
mehr als ſechs Wochen Nälte zu erdulden; und welche Kälte 
ir für die Völter des Mordens ber Froſt bed Bosphorus! 
Die Befozungen der Türfen In Schumla und auf ihrer ganzen 
Linle können Ihre Verproviantirung nur aus den Häfen bes 
Marmorameeres zleben. Um dabim zu gelangen, muͤſſen fie 
während der Megenzeit die Pille des Baltans paffiren. Die 
Rufen, Herzen von. Barna, und dadurch von Sifipsit, Bur⸗ 
gas ıc. können Ihre Interhaltsmittel aus der Krimm und aus 
Odeſſa befommen,. Vergebens würde man einwenden, daß 
waͤhrend ſechs Monaten des Jahres auf dem ſchwarzen Meere 
ftarfe Nebel berrfhen. Die Aufhelterungen, find wicht minder 
häufig, und vierzig Etunden genügen zur Ueberfahrt von dem 
ruſſiſchen Kuͤſten nah Varna. Eine einzige verlorne Schlacht 
ftürgt das Relch des Halbmonds in Unordnung. Die Ein: 
nahme von Konjtantiuopel laͤhmt dleſen ungebeuern Körper, 
der dann jebes mliltaltiſchen Etablifements beraubt ift, well 
Wles auf ber Hauptftabt beruht. Fünf Niederlagen bingegen, 
felbft wenn fie eraſthaft find, haben für die Ruſſen feinen wel: 
tern Erfolg,. ale daß fie ihre Operationen verzögern, Dieſe 
BVergleihung der gegenfeitigen Stellungen könnte bis Ind Ein: 
jeine verfolgt werben, und würde Immer nur biefelben Reſul⸗ 
tate bieten, Unſer Zwet iſt nicht, die Anſichten für.diefe ober 
jene Macht günftiger oder ungünftiger zu flimmen, ſondern 
bios die, welche weder Ruſſen noch Türken find, die Erelg⸗ 
uife unter Ihrem wahren und umparteilisen Gefichtspuntte 
betrabten zu laffen.” 

+» Yaris, 22 DOM. Hr. Graf v. Laferrounaps it nun 
wieder aus dem Babe zurüf, aber no ſchelnt es nicht gang 
entſchleden, ob er das Vortefenille der auswärtigen Angelegens 
beiten wieder übernehmen, oder ob er baffelde au Hrn, v. Raps 
neval abgeben und dagegen zum Praͤſtdenten des Mintfterraths 
ernannt werden wird, Man tadelt an unferm Mluiſterlum 
Immer nur feinen umgewifen Gang, aber die Frage Ift, ob 
die Außer ſchwlerlge, bewegliche Lage der Dinge das Gewlſſe, 
das Geite zuläßt. Gewiß iſt, dab Hr. v. Laferronnays ſich 
nicht bios durch eine perfönlich worgefafte Meyuung zu Guns 
fen ber rufiihen Sache bat leiten laffen, als er Im Mi: 
nifterratbe für thaͤtlgere Maafregeln im Sinne des Traktats 
dom 6 Jul, ftimmte, fondern daß er mur barum auf folde 
antrug, weil er dem unvollpogenen Traktat für feines Landes 
und feiner perſdullchen Verwaltung unwirdig bielt, und weil 
er glaubte, Frautrelch mie wenigſtens in Morea als große 
Most erfgelnen, um nit anderwärts als folde auftreten zu 
möüffen, Wenn man feit den unerwarteten Begebenheiten im 
Driente von reuigen Gefiunungen der franzöflihen Regierung 
fpregen, und fogar die Möglichkeit der Zurätkunft der Erpe⸗ 
ditlon aus Morea prophegeiden wollte, fo waren die nur Abel: 
launige Aeußeruugen der beiden Dppofitionen, Aber ein fols 


‚her Entfhinß Legt mit im Charakter des ganzen Miniſte⸗ 
rlums; er legt nicht in dem Inbivibuellen Charakter unferer 
Kintter, bie, fo unbefimmt fie auch In der Leitung der in⸗ 
nern Angelegenheiten des Landes zu ſeyn genötbigt find, binz 
fihtlih der auswärtigen Verhaͤltalſſe eine einftimmige Weber: 
jeugung von ben Forderungen ber Zukunft und idrer eigenen 
Würde haben. Zwar mögen bie Ansdräte von Mifverguügen 
berienigen Blätter, welche nur einen entfernteren Grab von 
Dffizlalität befigen, über dle Konvention mit Mebemed Alt, 
nur darum nicht in das offizielle oder In das balboifizielle Blatt 
übergegangen feon, well es In bem jezigen Arlege ald neue 
diplomatifhe Sitte eingeführt It, Feine Maulfeſte zu erliffen, 
fondern nur die Begebenheiten pragmatifch zu erzählen. Wber 
es ift darum nicht minder wahr, baf unfer Kabiner die Nach⸗ 
thelle lebhaft gefühlt bat, bie aus der Verſchledenhelt bes 
Gelſtes entſtehen, In welchem es die Unternehmung nah Mor 
rea übernommen hatte, von bem ganz andern Gelfie, ia wel 
hem Admiral Eobringten, zwar mit Elawllllzung des Hru. 
v. DMianp, aber noh ehe biefer von ber Arfiht und ber 
naben Wusfübrung der Expedition unterrihter war, ben 
Riumungetraftat. In Alerindrien abſchloß, vermöge deffen 
am Ende in Morea die kaum geabnte Beforgulf von Miävers 
ſtaͤndulſſen mit der Pforte zur wirklihen Gefahr eines förmll⸗ 
ben Krlegs wird, nemllch nit elucs Kriegs In Bezug aufden 
Zraltat vom 6 Jul., fondern eines befondern Kriens zwiſchen 
Sraufreib und der Pforte, Was die einzelnen Minlfter bes 
trift, fo läßt fih von einem Hyde de Meuolile, felbft von 
dem fo fparfamen, fo ſehr gegen Anlelhen und andere Benus 
jungen bes Staatöfredits entfhloffenen Hrn. Rop, auch nicht 
die geringjte Nachgleblgkelt erwarten, wenn von Aufopferung 
genommener Stellungen die Rede ſeyn follte. — Die Volljier 
bung der Schulordonnangen gebt fortwährend voran, aber noch 
befteht ein Vereln von Biſchoͤſen in Parls, beren Zahl man 
auf 27 angibt, Diefe leeren Verfuhe unmädtiger Widerfez: 
litelt würden nur laͤcherllch ſeyn, wenn nicht zwei Oppofitios 
nen vorhanden wären, wovon jezt and bie liberale In bie Dro- 
bungen der andern gegen die Minliter einftimmt. Die gelft: 
liche Oppofition wird ſich zwar mit der liberalen nie verbünden, 
aber das Minlſterlum fommt dabei doch zwifhen zwei Feuer. 
Die liberale Oppoſitlon ftelt nun die voreillge Frage, ob es 
dann das Minifterium wagen werde, auch die bieiährige Gi: 
sung bei unverändertem Perfonal der Villele'ſchen Verwaltung 
zu eröfnen? Das minlſterlelle Blatt verfpriht zwar Manches, 
aber das bisher Grfhehene befriedigt weder durch Zahl noch 
Art. Sogar darin, daf Hr. Genoude genoͤthlzt worden, ziel: - 
fen feiner Stelle Im Staatsrathe und felner Buchdruferei zu 
wählen, und daß er lieber Buchdruker blieb, wurde das Ges 
fühl der Verehrung für das edle Gewerbe beleidigt, und zu 
dem Vorwurfe Aulaß gegeben, man hätte beffer gethan, ihn 
zur Rüfgabe des Druferbrevets zu möthigen, damit man es 
ber armen Famlile zuräfftelte, die defelben unter der Der 
waltung beraubt wurde, unter welder man oft nicht nur jaͤm⸗ 
merlich, fondern auch graufam war. — In ber befonderen Stel 
lung bes Hra. v. Dillele tritt nun bie Merkwürbigtelt ein, 
daß er felbit fi aus Yarls entfernt hält, während fein Oppo— 
firtonsblatt immer heftiger, Immer deutlicher In felner Ten: 
denz wird, und wihrend fogar das miulſterlelle Blatt ſich nicht 
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mehr zuräfhält, ſondern ihn als ben Chef bed Syſtems, bas 
bie Gazette ausſpricht, beim Namen nennt, 
FR Ftalten 

Se. Konigl. Hohelt der Kronprinz von Preußen fezte, mad: 
dem er wäbeend feined kurzen Aufenthalts zu Florenz bie 
vorzüglihften Merkwürdigkeiten in Augenſcheia genommen hat ⸗ 
te, am 18 Oft. Tehıe Reife nach Rom und Neapel fort, von 
wo man ihn Thon Im Movember wieder Im Florenz zuräf 
erwartete, j 

Nieberlande, 

Am 20 Okt. erfolgte zu Bräffel bie feierlihe Eröfnung 
der bisjährigen Sizung der Seueralſtaaten. Ge, Mai. ber 
König In Begleltung ber Prinzen traf nah 1 Uhr unter Artille⸗ 
riefalven im Sljungspallafte ein. Der Herjog von Lucca 
wohnte ber Felerlihkelt auf einer Eribune bei. Nachſtehendes 
if bie Rede des Königs: „Edle und bochmögende Herren! Ich 
fühle Mid glüflih, Mid abermals vom ben Mepräfentanten 
ber Nation umgeben zu fehen, um gemeinfhaftlih die Ins 
tereffen der großen Staatsfamille zu berathen und unfer poll 
es Gebäude immer mehr durch ben Einflang unfrer kon⸗ 
ftitutionelen Inftitutionen zu befeſtlgen. Selt Ihrer lezten 
Stzung hatte ſich Mein Haus ber Geburt eines Nachkoͤmm-⸗ 
lings Meines vlelgeliebten jängern Sohnes zu erfreuen, Dies 
fes gläflihe Ereigniß, das feine und feiner würdigen Gemahlin 
ſuͤßeſte Wuͤnſche erfüllte, bat von Nenem jene fo rährenden 
Bemwelfe der Thellnahme gezeigt, welche unfre Mithärger für 
das Gluͤt ihrer Färften hegen. Es Ift Mir dußerft angenehm, 
Ihnen dei Eröfnung diefer Sijung bie Verfiherung geben zu 
fönnen, daß Ich fortwährend von alen Mächten Beweiſe des 
Bohlmollens und der Freundfchaft erhalte, Die vorbereitenden 
Magaßregeln zur Vollzlehung des tm verfiofenen Jahre mit 
dem römlfhen Hofe abgeſchloſſenen Konkorbate kommen all: 
mäplig zum Ziele. Die Unterhandlangen über diefen Gegens 
ftand ſchreiten mit der wechſelſeltigen Sorgfalt fort, die allein 
ihren Erfolg fisern fan, und die Präfonffatton bes für Ma- 
mur ernannten Bifhofs berechtigt Mich zw der Hofnung, daß 
bie übrigen vakanten bifgöflihen Sie mit ähnlichem Ein⸗ 
verſtaͤadalſſe befejt werden. Die Ausdehnung unferer Wer 
bindungen zum Verthelle unfers Handels und unferer Fabri- 
fen, und die Ginrichtungen, weiche am melften dazu bel 
tragen konnen, befaäftigen fortwährend Meine Aufmerkfams 
tet. Die Induſttie, dleſes Lebensprinzip der Staaten, 
entwitelt fih bei der Nation auf eine lobenswerthe Wel⸗ 
fe; wenn vieleicht Für fie ber Wohlſtand nicht mebr fo 
reichlich aus ben Quellen fileft, die fie In vergangenen Jabr- 
hunderten beftuchteten, fo belohnen doch noch große Mefultate 
bie Bemuͤhungen der gegenwärtigen Generation. Der Handel 
fährt fort gm blühen; die zu feinen Gunften getroffenen ober 
beiloffenen Einribtungen, deren vorzäglichfter Zwel die freie 
Ein: und Wiederausfuhr zur See it, verfprehen einen no 
biähendern Zuftanb deſſelben, befonders wenn unſer Handels⸗ 
ftand feinerfeits dazu beiträgt, Indem er alte Gebräude nach 
bem gegenwärtigen Stande ber Hanbelsverbindungen unter den 
Nationen abändert. Die innere Lage des Meihes iſt im 
Ganzen befriedigend. Die Bebörben, denen das Grundgefez 
bie Sorgfalt für bie eigentliche Verwaltung übertragen bat, 
erfühen Ihre Pflichten mit @ifer, und wenn in einigen Provins 


gen bie Stände verſucht haben, bie Ephäre Ihrer Befugnife 
auszudehnen, fo glaube Ich doch, daß bie Anzeige, melde ih⸗ 


nen von Meiner Seite über biefem Eingrif in bie wiechte ges " 


macht worben, melde unfer Srundvertrag amsicitehlih ber 
gefeggebenben Macht zuertennt, binreidhen wird, um künftig 
einer ähnlichen Abmeldung vorzubeugen. Die In ihren Erfol⸗ 
gen fo außerordentlich müzlihen Verbindungen zu Land und zu 
Waſſer vermehren und verbeffern ſich in allen hellen bes 
Deihs. Die Kommunalwachen find jest überall mach dem im 
ber vorfejten Sizung angenommenen Gefeze eingerichtet. Mel: 
ne Unterthanen gaben bei dleſer Gelegenheit noch einmal glaͤn⸗ 
gende Bewelfe ihrer Unhänglichleit am unfere Grundgeſeje, und 
ihrer Bereitwilligkeit zu Ulem, was zum Wohle und zur Sie 
herbeit bes Waterlanbes dient.“ 
Der Beſchluß folgt.) 
' Schweben. 

Stogholm, 44 Ott. Ihre Mojeftäten ber König und 
die Königin find mach einem mehrtägigen Aufenthalte im 
Schloſſe Rofersberg bieher zurätgefehrt.. Der Kronprinz war 
zum Befuche in Tullgarn, wo am 8 b. ber 7öfte Geburtstag 
der Prinzeſſin Sophie Albertine gefeiert ward, — Der Swea⸗ 
Hofgerichtsaffeffer v. Cruſenſtolpe und der Sekretalt bes Berg» 
wertöfoleglums v. Hlerta haben amgeseigt, daß fie ein Bülles 
tin vom Melchstage herausgeben wollen. Wenn aber die &i- 
jungen der dem Meichetag bildenden vier Stände wicht dffent- 
Id werden, und ber Zutritt den Mengierigen nicht verfkattet 
wird, fo läßt fi erwarten, daß fie bei ihrem lobenswerthen 
Unternehmen auf biefelben Hinberniffe ſtoßen werden, am weis 
den fon Andere vor Ihnen ſchelterten. — Der Neicsftatte 
halter Graf Platen Ift von Epriftiania bieder gefommen, um 
den Beratungen bes Meicstags betzuwohnen. — Da es auch 
den Kopenhagener Aerzten gelungen ift, bie Gefundheit ber 
einjigen Tochter des Grafen v. Seer wieder herzuſtellen, fo 
it num das legte Hinderniß, welches ihn abhlelt den Mar: 
fhanspab bes Meihdtags anzunehmen, gehoben. Der Graf 
geiete vorigen Mittwoch mad feinem Bute Lenföta ab, und 
wird zum 26 d. wieber bier eintreffen. 

‚Rudland 

um 8 DOM. Vormittags ward zu Petersburg im Taurifchen 

Yallafte, In Gegenwart Ihrer Mai. ber Kalſerin Mutter und 


©r. kalſerl. Hob. des Großfuͤrſten und Chroufolgers, ein Te - 


Deum für bie Einnahme ber Feſtung Akhalzik geſungen. Nah 
dem Sottesbienfte wurden die in der Feſtung erbeuteten feind⸗ 
lichen Fahnen durch bie Hauptſtraßen ber Mefibenz getragen. 
Abends war allgemelne Beleuchtung. 
Oeſtreich. 

"Wien, 34 DE. Die Kunde von ber Einnahme Barna's 
bat hier ungemelues Aufſehen gemacht. Die Fonds ſtlegen. 
Man will willen, der größte Thell der ruffiihen Armee habe 
fi ſoglelch nah jenem Ereiguilfe gegen Schumla gewendet. 
(Die neueften autbentifhen Nahrihten aus ber preußlſchen 
GStantszeltung und dem Öftreihlihen Besbachter find in ber 
heutigen Bellage zut Ag. Zeit, enthalten.) 

Bien, 23 Ott. Metalllanes 95'/,; Bankaltlen 1085, 
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Yortugal 

Dyes Journal bes Debats fagt in einem Privatichrei: 
ben and London, die ſebt elfelg betriebenen Unterbandlungen 
wegen der Bermäblang Don Miguels mit Done Marla feyen 
auf piefelben Grunbfäge bafirt, wie bie bem Lorb Gtrangiord 
mitgegebenen Inftruftionen, Alle Ute ber fogenaunten Cor: 
tes von Liſſabon folten für alchtig erllaͤrt, Dona Marla als 
Aönlgin, und Don Miguel ald Megent im Namen ber Prin: 
zeifin anerkannt werben. Den Koͤnlgetltel folte er erit nach 
MWelzlebung der Ehe annehmen dürfen. Don Miguel verwerfe 
aber diefe Bedingungen, während die Unbänger Don Pedro’s, 
von dem rufifhen Botfhafter in London unterftägt, Alles an- 
wenbeten, um bie projektirte Verehellchuug zu bintertreiben, 
felbft wenn Don Miguel fih jenen Bedingungen fügen follte. 
@ine andere, noch Iebbaftere Unterhandiung beireffe die Abreife 
der jungen Aödnlgin nach Wien. Im Beziehung hierauf fole 
Marquls Barbacena fogar feinen Entfhluß audgefproden ha— 
ben, fals man neh welter ibn beſtürme, bie Pringeffin eher 
nah MiorIanelro zurüfzufübren. 

Der enziiihe Eourier fagt: „Briefe aus DOpeorto geben ben 
Konfitutioneien neue Hofnung, Eile ſprechen von neuen Er: 
elaniffen, von der baldigen Rütkunfe mander verbannten Por: 
tuglefen nah Opotto, von einzelnen Scharmügein, die bereite 
swifben den Konftitutisnellen und den Migueliften, zum Nach— 
theil der leztern, vorgefallen feven 10." 

Spanien 

Der Meffager bes Chambreé meldet: „Das Haupt: 
quartier der Divifion von Cadiz befand ſich den 9 Oft, in An- 
dujar. Die Marſchliule der verſchiedenen Kolonnen war im 
Einvertänbniffe mir ber ſpaulſchen Reglerung beftimmt worden, 
Sie werben in die Nähe von Madrid marfhiren, um bort 
Halt zu machen. Die Zeit der Untunft ber erſten Adthellung 
zu Baponne war auf den mächiten 28 Nov, feltgefegt.‘ 

Der Eourrler frangate ſchreibt in Brylebung auf bie: 
fen Punkt aus Madrid vom 45 Ott., es gebe das Berädt, 
ber König habe auf bie wiederholten Einladungen bes Generals 
Gubin zugefagt, ſich am 24 Ott. im PYarbo eimufinden, und 
die aus Anbainfien kommenden franpbfiihen Truppen zu mu: 
fern, Man füge bei, die koͤnigllchen Garde-Kultaſſtere, die 
srgenwärtig zu Dranna in Kantonnirung liegen, würden nad 
Madrid kommen, um ihre Kafernen den frangöflihen Truppen 
während ber Zelt zu überlaffen, daß die leztern in Dranna 
bleiben werben, Andere behaupteten, ber König komme nicht 
nach Yardo, und bie Kulraſſtere feyen blos deswegen nach Mas 


a 








deid berufen, um Streltlgkelten zwiſchen den ſpanlſchen und 
ftanzoͤſiſchen Soldaten zu vermelben, 
Broßfbritanunntien 

gondon, 21 DM. Konſol. 3Proj. 86, 857/45 rufflice 
Fonds 92Y/4; brafilifhe 62°/.; portuglefifhe 56"/; gtlechl⸗ 
fe 18"/.. 

Die nachtbeifigen Geräte über die ruffiihen Heere, wel: 
de am 21 Dit. an der Londoner Börfe immer mehr Einzang 
fanden, erhielten das Publlkum in großer Aufregung. Es bleh 
man fpreche in Petersburg von der Abſicht der Reglerung aber: 
mals eine Anleihe aufzunehmen. Die Spekulanten machten 
zahlreiche Finfäufe, In dem Glauben, das die vor Varna und 
Schumla vorgefallenen Gefechte zum Borthelle der Türken aut: 
gefhlagen wären. Ueber die Geſundhelt bed Kdalys waren 
fehr beforglihe Gerüchte in Umlauf. 

Die Sun vom 21 Dit. fagt, ber Gefunbbeltdzuftand bes 
Könige ſey leider nicht fo befriedigend, wie man wunſche, aber 
fie febe nibt ein, warum man nod immer jenes unbesreifs 
lihe Schweigen darkber berbachte, welches wur zu Uebertrel⸗ 
bungen Anlaß gebe, Natt dab burd offene Darlegung der 
Wahrheit dad Volt entweder berublat, oder über ein Unglük 
belehrt würde, das es fo lebhaft intereflire, 

Dre Eourier meldet, am 20 Oft. feven ber Fürft 
Pollgnac, der bäniche Befandte Graf Moltte und ber dfirci- 
ciſche Geſardtſchaftsrath v. Neumanı, durch ben Marquis 
Barbacena der jungen Königin von Portugal vorgeſtellt worden. 

Der Agent von Lloubs fhrieb von Portsmouth, das koͤnig⸗ 
liche Schlf ber Dapr ſey ans jenem Hafen ausgelaufen, um 
Im Stauale zu kreuzen, bie ruſſiſche Estadre, bie von Kronſtadt 
efntgeffen ſollte, zu erwarten, und berem Admital zu benach⸗ 
richtlaen, daß er In dem Atſenal von Portsmouth alle Schlfe⸗ 
bedärfnife finden werde, deren er noͤthig haben Könnte, 

tr 2ondon, 19 DM. Wenn man bei ung über bie ruffis 
(he Blolade ber Dorbanelien ſehr aufgebracht It, und wenn 
fih ber ftärtfte Hebel der englifhen Politit, bie äffentikhe 
Meynung, dagegen ausſpricht, fo iſt vorauszufehen, daß be 
Meglerung in Kurzem Maafregein ergreifen muß, bie entw:- 
ber einen Bruch mit Rußland herbeiführen, oder das ruſſiſche 
Kabinet zur Zurüluahme eined Befehls vermögen werben, wel- 
Ser ihm feibft wenig Vortbell verfpriht, aber ben brittiſchen 
Natlonalftolz beielbigt, und die Intereffen Englands beeinträd> 
tigt. Wenn man bei unfern Nachbaru, ben Franzofen, über 
ben Nuzen oder Schaden jener Blokade mob eine gethelite 
Mepnung begt, und wenn die Erpedltion mag Morea bem 
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franzöfiihen Minlſterium ibe Hinbe bladet, daß es ſich nicht 
unbefangen eusſprechen Kan, fo bleiht es zwelfelbaft, auf wel: 
Gem Were de franghürche Foittik ſertſarelten, und auf welche 
Seite fie ih neigen wird, falls das Schwert gezogen, und 
ein Bruch zwiſchen Eugland und Rußland unvermeidlich wer 
ben ſollte. Bis jezt fit die Stellung des franzöfiihen Mint: 
ftertums in den orientallihen Angelegenheiten ben Stipu: 
lationra a des Traftotes von London angemeffen, und es ſteht 
noch In deſſen Macht, ferner darin zu verbarren, und ein 
Soſtem zu verfolgen, weldes fi mit dem Charakter der Ven 
mittelung verträgt, und inſofern für Europa bödft wohitbätig 
wirken fan. Die Pforte ſcheint nemlih mehr ald man glaubt 
die Abfihten der Mächte errathen, und ſich aus biefem Grunde 
bei allen Ihr in der griedlichen Frage widerfahrnen Preinträd: 
tigumgen leldend verbalten zu haben ; fie bat felbit die frangb: 
Hide Erpebliion nah Morea bis jezt glelchſam fguorirt, um 
ulcht Beranlafung zu einem alfgemeinen europdiihen Kriege 
su geben, der eben fo nachthelllg für das ottomannifhe Reid, 
ais für ale anderen Nationen werben könnte, Ob aber bei 
einem verlängerten Aufenthalte der frampöfifchen Truppen In 
Morea, woburh dır Traktat vom 5 Qul. nicht weniger geaͤn⸗ 
dert würde, als durch elme abgefonderte Wiofade ber Darda: 
nelen, es dem franzoͤſiſchen Minliterlum erlaubt ſeyn fan, ſich 
In fehler augenommenen Stellung zu behaupten, bärfte zwel⸗ 
feldaft ſeyn, und ebem fo viele Veforgnife erregen, als eine 
dirette Trellnahme an dem Verfahren Ruflands bei der Sperre 
ber Dardanellen, Es würden nit alleln große Bermitelun- 
sen mit England daraus entipringen, fondern feldft ein Krleg 
zwiſchen Erantreih und der Pforte. Sollte es baber wahr 
feyn, mas einige fonft wohl unterrichtete Verfonen bier be: 
baupten, dah das frangöfiihe Kabinet ſich bemäde die Worte 
au überzeugen, daß die vom -Mußland angeorbnete Blokade der 
Dardanellen eine gemelnſchaftlich beſchloſſene Maaßregel aller 
vermitteluden Maͤchte ſey, die aus dem Tratta⸗ vom 6 Yul, 
bervorgebe,. fo iſt zu fürdtem, daß menn das franzöfife Ka: 
binet nicht mit allem Nachdrufe von dem emgläfchen bei diefer 
Belegendeit unterhügt wird, die Pforte ſich gereizt zeigen, und 
Srantreic den Krieg erklären dürfte, Welche Folgen aber eine 
Krlegsertlärung der Pforte gegen Frankreich bei der Wefezung 
Motea's für das übrige Europa haben tönute, iſt leicht ein⸗ 
zuſehn. — Die portugiefifen Angelegenheiten, befonberd bie 
Anmwejenbeit der Abuigin Marla da Glorla, geben bier noch 
Immer vielen Stof zur Unterhaltung; man bebanptet, daß 
dem Marquis von Barbacena feine Inſtruttionen abverlangt 
worden feyen, dab aber derielbe ſich über bie Mbänderung 
der Meife der Pringeifin nicht völfg legitimiren fönne, und 
besbalb angebalten werden fole, die junge Königin mad 
Bien zu führen, Weberhaupt ſcheint bie Reglerung mit dem 
Betragen der hiefigen Vrafilter und Portuglefen nicht fehr zu: 
frieden. umb die einem, in Aufträgen Don Miguels nah Eng: 
land gelommenen Gefandten zugefügte Beleidigung könnte Ver⸗ 
anlafung geben, daß mam alle ſich bier aufbaltenden portuglefl: 
ihen Flüchtlinge aus dem Lande wieſe. Elue Flugſchriſt, die 
von bem Trelben der portuglefifchen Liberalen, und beſonders 
von der verunglüften Erpedition nah Dporto handelt, iſt im 
diefem Augenblite unter der Preſſe. Miele Verfonen follen 
durch dlefe Schrift Tompremittirt werden, befonders diejenigen, 





welche mit Beitreltung ber Koften für befazte Expedition und 
‚ mit Beforgung ber Anlelhe in England beauftragt waren. 


Grantreid. 

Varid, 24 Oft. Konſol. 5Yroz, 105, 40; 3Proz. 74, 25; 
Bafconnet 79, 40, 

Der bieder Interimijttih met dem Vortefeullle bes Auswir: 
tigen beauftragte Staateminfiter v. Rapnevat reiste am 25 Oi. 
zu dem Grafen de ia Ferronnaps auf fein Landgut Montigut. 
Beide wollten am 25 nah Paris zuräffommen, 

Die Gazette de France fagt: „Briefe aus Corfu geben 
ble berimmte Bericherung, daf nadı dem Uebereinfommen der 
drei verbindeten Maͤchte die feiten Plaͤze von Morea nicht new 
verproblantirt werden, Im Gegentbeile war mit Ihrabim ſti— 
pullıt worben, daß man nicht mehr Lebensmittel ausfätffen 
werde, als zum Unterbalt felner Truppen bis zu deren Ein» 
ſOiffung mörbig wäre. Jene Briefe fezen bei, Parras babe 
ſich Lebensmittel zu verfhaffen gewußt, ater anf dem Land: 
wege, nicht duch die von Alerandrien gefommene Flotte. Jbrar 
bim Vaſcha fol mit der Räumung von Morea desbalb gejbs 
gert haben, weil das Gerucht ging, Sir Pulteney Malcolm 
würde nicht gemelnſchaftlich mir dem andern Admiralen hans 
bein. Sir Malcolm fol jedoch Ihrahlm bierauf die foͤrmilche 
Verfiherung erthellt haben, er fen entfAloffen mit den andern 
Abmiralen die Konvention von Alerandrien uud dem Vertrag 
vom 6 Jul. zut Vollziehung zu bringen.’ 

Der junge Liſzt, durch fein frübgeltiges Talent als Alavlers 
ſpleler befamnt, iſt zu Paris geftorben, 

Hr Maris, 22 DM. Die fehr thätige Handeleſchlffahrt 
von Havre mad emtfernteren Ländern beweist mehr das Zus 
trauen in bie Weibedaltung des Friedens zur Eee als einen 
fetten Glauben am gute Geſchaͤfte. Das befte unter denſelben 
war feit einigen Monaten der Setreldehaudel. Mber dieſe 
Spekulatlon wird zum cheile durch die Beſtellungen der Re⸗ 
gierung fm Unslande getört, wo die Konkurrenz die Preife 
fteigert, während piele Zufuhr bie Hofuung fihern Abfages 
im Inlande bräft. Die allgemeine Frage wegen des Brobs 
ift offenbar durch die Unvorficptigkelt, mit weldher man offizielle 
Bernpigungen für die Zukunft geben wollte, mur noch mebr 
aufgeregt, ja woch wichtiger geworben, als fie eigentlich an fi 
ſelbſt war. Es Ik nun einmal gewiß, daß man im Franfreid 
bas Prinzip ber Nottwendigkeit der Freiheit im Getteibehau⸗ 
bei nicht gebörig würdigt. Das Prinzip wärde in diefem Jahre: 
um fo mebr alle Beduͤrfulſſe erfünt haben, als bie alten Wor- 
räshe noch betraͤchtlich find, umd die neue Erndte nur ungleich, 
aber nicht allgemein ſchlecht ausfiel: Die Bebanptungen ber 
dffentlihen Blätter muͤſſen bier mit nieler Worfiht geprüft 
werben, weil es num einmal zur Journalpolltit aehört, wicht 


nur aus Alem einen Dppofitiousgegenftand zu machen, fonderm. 


au mehr zu Bunften ber Kormipelulanten zu ſprechen, als 
sum Troſte der armen Brodfonfumenten, bie ſich nicht auf 
bie Zeitungen abonniren, Noch kommen übrigens feine Ber 
ſchwerden über ben Brobpreis aus den Departementen; die 
einzigen, doch noch ziemiih ſtillen Genfer hört man in ber 
Hauptſtadt. Jndeſſen it ela Verſuch gemacht worden, ſtatt 
des biöher nur zweimal in der Woche auf difentligem Martte 


und den Baͤlern vom Lande erlaubten Brobverfanfs zu Vret · 
fen unter der Brodtaxe, den Brodmarkt taͤgllch zu Öfnen, und 


— — 


1215 


diefer Merfuch wird beilfamere Folgen haben, ald alle Zuſſchr⸗ 
rungen der Regierung, fie mache für dad gemeine Vefte und 
babe Milllonen Ins Andland geſchlkt. in andered Unhell bie: 
fes Jadres iſt dad uebermaaß der Weinerndte in manchen De: 
partementen, wo bad Produkt nicht die volle Meife erreicht 
bat, oder wo ed aus Mangel an Ahnabme, wegen geringen 
Prelſes und wegen Seltrnbrit ber Geftir, bie Erzenaungdto- 
ften nit begabit. — Als merktaniiher Hanblungstommilfale 
in Franfreib iſt nun Hr. Durobo der Schn angeftellt; ber 
Water, als geborener Spanier, fonnte vermöge des neuen Ber: 
bannungegefeges bie Stelle nicht beibehalten; durch die Ermen: 
nung des Sobnd als eines geborenen Meriliners hat jedoch 
ber Bater volle Genugthuunmg. — Bet ter legten Mufterung 
der Barbe und der biefigen Beſazung Durch den König fab man bie 
nene Einrichtung der Artiilerle zu Fub, wie fie auf Rärfen, 
die an ben Munitiondlätten und Vordergeftellen der Kanonen 
angebracht find, während ber Manduvres eben fo taſch ſich ber 
megte, ald die reitende Artillerie. — Die Quoridienne ver: 
fihert ganz beftimmt, daß bie Heirath des Don Miguel mit 
Dona Maria nie ſtatt haben werde, Bekanntlich wird diefes 
Blatt für das offizielle Organ des Don Miguel angefehen. — 
Aus Eugland iſt eine Dampffauone für die Negterung ange: 
tommen; fie fol fogleih in Vlacennes, aber insgedeim, ver- 
ſucht werben, 
Nieberlande, 
Fortfezung ber fönigliben @rdfnungsrebe. 

„Die Provinzial: und Kommmmalbehbrden wettelfern, ben 
@lementarunterricht zu vermehren und auszubreiten. Dan 
befcdftigt fi gegenwärtig bamit, ben Unterricht dem Bebürf: 
ulffen der verfchlebenen Stände ber GSeſellſchaft, und vorgäglich 
benen ber arbeitenden Klaſſe, anzupaffen. Ich babe einer 
Kommiffion die Prüfung der Verbefferungen übertragen, melde 
ber höbere Unterriat zulaſſen Fan. Deffentliber Unterricht, 
smetmählg geordnet, fit bie Grumblage jeber bürgerlichen Släf- 
fetigteft. Die Sorgfalt, welche er erdelſcht, muß auf rationelle 
und moralifhe Wervellfommmung der ganzen Natlon als Haupt: 
wet geleitet werben, Auch betrachte Ich dleſe Sorgfalt nicht 
nur als eine Meiner wichtigften Pfllchten, fonbern auch als eis 
nes Meiner koſtbarſten Vorrechte. Die fhbnen Künfte fahren 
fort zu gedeihen. — DerZuftand unferer oftindifchen Beflzungen 
bat A nicht verfhlimmert ; auf Jana kit die Mube noch nicht 
ganz wieder beraeftellt, aber neue Befehle dazu find gegeben; 
bie Berichte aus jenen Gegenden geftatten bie Hofnung, bas 
Mutterland werbe der von ihm bewilligten pefunlalren Buͤrg⸗ 
ſchaft enthoben werben können, ſobald der gewohnte Bang ber 
Dinge bort wieder hergeſtellt iſt; da aber bie Unruhen noch 
fortdauern,, fo ift es nöthig, bie Kolonie abermals durch ben 
Krebie des Meutterlandes zu unterflügen. Sie werben unbe- 
zweifelt mit Mir dazu beitragen dem briugenden Bebärfutfe 
unferer Beilzungen in Oſtindlen abzubelfen, bie, felbft in dem 
ungünftigen Verbältnifen des Angenbiifs, für Handel, Schlf⸗ 
fader und Mannfattur von fo hoher Wichtigkelt Mind. Im ums 
fern werinbifhen Beſtzungen fpüre man ſchon die wohlthätigen 
Golgen ber Ihnen in Ihrer legten Styung angefündigten Sen: 
bung, und des Derwaltungsfoftems, bas dort auf Meinen Bes 
fehl eingeführt it. Die Erklärung von St. Euſtach zum Frei⸗ 
dafen für alle Wöller har dem Handel augenbiltlich menes Pe: 


ben verliehen; die woblthaͤtige Wirkung einer äbntichen Maak: 
regel für Curacao wird bi jrgt mod durch Hladerniſſe jeder 
Urt verzögert; boch hoffe Ich, tirfe werben bald verfchwinden, — 
Der Ertrag der Staatdauflagen iſt Im lezten Jahre befrlebi- 
genb gewefen. Die Arbeiten des Kataflerd werben mit Eifer 
fortgefegt, der Argenblik naber, In welchem feite und gleichere 
Auſaͤze für die Srundſtener den Klagen ein Ente mahen wer— 
ben, welche bie Unzlelchhelt Im der Verthellung zwifhen met 
tern Dertiichfelten erreste. Die Entwürfe zum Budget ber 
auferordentiihen mie ber gewöhnlihen Staatshebürfatife für 
bie nächte 10jaͤhrige Verlode find bereit, Ihnen, bohmödgende 
Herren, vorgelegt zu werden; Ach ſchmeichle Mir, biefe Dos 
fnmente werden Ihnen Bewelſe der gewiſſenhaften Aufmert⸗ 
ſamkelt liefern, womit ſowol bie Staatebedürfaiſſe als auch die 
Mittel, fie zu erlangen, und ihre Erhebung mir dem Jutereſſe 
Meiner vielgellebten Unterthanen möglichit zu vereinigen, ger 
prüft werben. Die In einer Reihe beuläfender Friebensjahre 
erlangte @rfahrung erleichtert ſolche Prafangen, und laͤßt ber 
Unzewlßhelt wenig Spielraum, Verſchledene Iwelge der Staats: 
ausgaben find, ta Folge von Umftänden und ber Einführung 
unferer Grunbgefeze, bebeutend erböht worden; Indeß Fan Ich 
Innen, bohmödgende Herren, bie freudize Verſicherung geben, 
daß wir bem Anfange der neuen A0jährigen Perlobe entgegen 
fehen können, ohne bie äffentlihen Laiten im Mindeiten zu er⸗ 
ſchweren. Das Amortifirungs- Spubilat erfült ben Zwet fel- 
ner Stiftung; es überzeugte Mid Im jedem Jahre mebr vom 
felner Nüzlihtelt und feinen Vortheilen.“ 
(Der Beihluß folgt.) 
Yrenupen 

tBerlin, 20 DOM. Der mittelbeutihe Handelsverein 
tam zu Kaffel unerwartet ſchnel zum Abſchluſſe, als man an 
feinem Gelingen noch zwelfelte; inſofern kau er einiges Auf⸗ 
ſehü bier gemacht haben, aber gewiß feine nachthelllgen Ein- 
drute burch feinen Anhalt, umb es kit wicht zu begreifen, mie 
man’ bei biefer Gelegenheit von Repreſſallen, Verwendung am 
ben Bundestag x. ſprechen Kiume, ba zu bergleihen in ber 
Sache gar fein Anlaß llegt. — Wir haben bier fett einiger 
Seit wlederholte Geruͤchte von berorſtehenden Minifterverän- 
berungen, aber biefe Gerüchte find entweder ganz grumbio# 
oder bob vorellla. Das berannabende Dienſtjubllaͤum eines 
anfrer Dinifter braucht kelne Perfomalveränderung zu moti⸗ 
viren; am eine Menderung im Gpfteme der Werwaltung wirb 
ohnehin micht gedacht. Inzwiſchen nennt man unter ben hoben 
Staatsbeamten mehrere Verfonen, bie in neue Amtsverhält-- 
nife treten bürften. Wir lafen bis babin geftelt; mar 
würben wie mit dem gefamten Publlkum immer bedauern, 
wenn ber Ar. Beneralpoftmelfter v. Magler bei etwantger 
Uebernahme eines andern Nerwaltungdgweigs ben bes Pollmer 
ſens abgeben ſollte; dle vortrefiiben Eiurlchtungen und immer 
neuen Berbeffegungen, bie biefer thätige Chef konſequent durch⸗ 
führt, haben am feinen Namen für dem genannten Zwelg eine 
Wirtfamtelt gekaupft, bie im In umb Im Auslande einmal 
alles Vertrauen für ih dat, — In unferm Theaterweſen iſt 
die Veränderung geſchehn, daß während der Abweſendelt bes 
Grafen v. Brühl einitwellen dem Grafen v. Redern bie Lei: 
tung ber königlichen Schaufpfele übertragen worden. @ine große 
Anzadi Theaterllebhaber freut fi der wieder für ben Winter 


eingerichteten Vorſtellungen frangdfifher Scauſpleler auf den 
tönfglihen Bühnen, inige beutfhthämelsde Etimmen, bie 
and ber Abwelſung dleſer Unterbaltung eine Nationalehrenfache 
machen wollten, finden feinen Eingang mehr mit Ihren Urgu: 
menten; lefen diefeiben Lente bob auf den Kaffechäufern ben 
frangöfiften Conftitutionnel und die frangdfiiben Theaterblaͤt⸗ 
ter, und wuͤrden febr fhreien, wenn man fie ihnen mähme, 
Unfrer vornehmen und gebildeten Weit, wie auch vielen fib 
bier aufhalteuben Fremden, fan das franzöflfge Thrater nur 
willfommen feon, und das Publiftum überhaupt muß dabel ge: 
winnen, wenn bie deutſchen Scaufpieler durch Rivale ge: 
fpornt werben, von benen fie in jedem Falle viel lernen kin: 
nen. — Der Prof, Shleiermader iſt von feiner nah 
England gemachten Dielfe wieder bier zurät; es iſt ungegrän: 
det, daß er zu einer Ueberfiebelung jenfelts bes Meerd bad 
Terrain habe unterfuchen wollen; auch iſt es unwahr, daß er 
bier in feinem Wirkungdfreife ale Prediger und Univerfitäte: 
lehrer von Hemmungen bedrobt fey, wie einige — man welß 
nidt ob Freunde oder Feinde von ihm — unberufen audge: 
forengt, — uUnſte Iltterarifhen Klubs vermehren ſich; ein 
neuer, bie Zitteraturfreunde genannt, bat ſich unter bem Praͤ⸗ 
fibium des geb. Oberreglerungdrathd Stredfuß geblidet. — 
Der Senerallieutenant vd, DWalentini, Werfafer gefhäster 
militairifhber Werte, iſt an die Stede bes verfiorbenen Bene: 
rals v. Holzendorf zum Chef ber fämtiihen milltalriiben Un— 
terrihts- und Biidungsanftalten ernannt worden, — Mit Un: 
geduld fiebt man eutſcheldendern Nachrichten vom Krlegsſchau— 
plaze, ale wir fie bie jest baben, entgegen, und boft, daß der 
ruſſiſche Feldzug eines für bie erſte Mertode eines ſolchen 
Kriegs gemügenden Reſultets nicht ermangeln werde, Die 
bäufig In Umlauf gefegten Vörfengeröcte erinnern nur zu oft 
an Ihe famoͤſes Vorbild, den Bericht der Batreuthet Zeitung, 
ber aus ber Lemberger genommen ſeyn folte! Die bieflge 
Spenerfhe Zeitung bat [kon mehrmals die nagünſtigen Artiter 
fremder Blätter Ihres Ungrundes mit guter Kritik überführt, 
Rußland, 

Den geftern mitgetpellten Nahrihten vom Kriesefhan- 
vlaze fügt die prenflfse Etratszeltung mod folzenbe binya: 
„Schon am 8 Dit, Mittags war, nach vorangegangener Un: 
meldung, ein Gehelmſetretalr des Kanudan Paſcha In Beglet: 
tang!von zwei andern Türken am Bord bed Schiff:s Purls er- 
fhlenen, um eine Unterhandlung wegen Uebergabe von Varna 
einzuleiten. Er wurde auf Befehl des Kalfers an den Abm: 
tal Sreigb verwielen, kehrte aber zuräf, ohne daß elne Ber: 
ſtaͤndizung hätte erzleit werben können, Die Unterbandlungen 
wurden jedoh am 9 Morgens durch benfelben Wbgeorbueren 
In dem Zelte bes Grafen Woronzow wieder angefnäpft, bat 
tem aber keinen günftigern‘ Erfolg. Am Abend erſchlen Juſſuff⸗ 
Vaſcha ſelbſt, und das Refultat der Beſprechuug mit Ihm war, 
daß elne.beftimmte Erfldrung für dem folgenden Tag verfpro: 
chen wurde, Diefe Erklärung gab ber Paſcha, Ald er am 10 
zuruttehrte, babin ab, daß er die Unmdglihtelt, bie Zeitung 
länger zu vertbeibfgen, anerfeunen mäfe, und baber mur für 
die Uebergabe derfelben Almmen könne. Da jeboh ber Kapu— 
dan Paſcha unter keiner Bebingung im eine Kapitulation will: 
gen wolle, fo babe er, Juſſuff- Paſcha, den Beſchluß gefaßt, 
nit mehr in bie Feſtung zuräfgufehren, ſondern ſich unter 
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ben Schu des Kalfers zu begeben. Als biefer Beſchlaß In 
der Feilung dekannt gewor en war, legten fogleih alle Traps 
pen, welbe unter Juſſuff-Pa ha’s Befehl geftanden, die Wafr 
fen nieder, und fon ia der Nacht und fräb am 11 rüften fie 
baufenweife mit ihren Fuͤhrera ans ber Stabt, mm ſich dem 
Beligererm aid Krie sgefangeae zu Ätergedben. Nachdem bie 
Sarnifon ſich ſolchergeſtalt ſelbſt aufgelöst hatte, bat ber, mit 
ben ihm treu Gebliebenen nah ber Gitadbelle geflüctete Ka⸗ 
pudan Paſcha, daß ibm ein freier Abzug mit 300 
Mann nad dem Armeekorps bes Omer Wrlone vergönnt wer: 
ten möge. Der Kalfır bewiliigte ihm ſolchen unter der Des 
Magung, daß er fılnen Weg über Paramady nehme, oder 
fin nah Burgas einfhlfe. Brgen Mittag lamen Depus 

tirte ber Stadt, und baten um die Eriaubnif, dem Kalfer 

die Schlüfel derfeiben überreihen zw dürfen. Der Kalter 

empfing fie auf der Höbe des Teiegrapben: Berges. DIE 
Stadt wurde von den ruſſiſchen Truppen beſezt, und ein leb⸗ 
haftes Kanpnenfener von alen Schiffen vercündete umd beglel- 
tete dis erfreuliche Erelgulß. Die Geſandten und Bevollmäde 
tigten fremder Höfe, welche fid am 3 Ott. zu Odeſſa eluge⸗ 
ſchift hatten, namentlid der Prinz Yhilipp von Heilen: Homs 
burg, der franyöfiihe Botſchafier Herzog von Mortemar, ber 
preußliche Geſchaftetraͤger Legatlonsraih v. Käfer, der preukis 
ſche Obriftlleutenant v. Komm der ſchwediſche Gefandie Baron 
v. Valmfilerna mad der danndverſche Gefandıe Grnerallieutes 
nont v. Dörnberg, find am 8 auf der Noede vor Vatua ans 
gelangt. Sie werden an Bord des Salffes verbleiben, auf 
welbem fie die Uederfabrt gemadt haben.“ — „Erivam, 
40 Sept, Das von dem Generalmalor dürften Lidawifae: 
vadze befebligte Korps, das ſich der niefifsen Feftung Bajazet 
bemäctigen foüre, naberte ſich derfeiben am 8 Sept, nad els 
nem böcdft beiamerilmen Marine über die Ayadonigh-Verar, 
und ftlef auf feimbitde weitere, die aber von unferm Geſchuͤze 
in die Fefiang zurutgeworfen wurde, Am folgenden Tage geifz 
fen unfere Truppen unter dem moͤrderlſchen Feuer des Felades 
den Piaz am, deſſen Kommandant, Eiul-Pafa von zwei Roß⸗ 
fdwelfen, ſich als dald ergab, da er die Unmöglihleit einfah, 
fi länger zu halten.” 

“ ndeffa, 17 Di. Die gange Stadt iſt vol von Jubel 
über den endlich erfolgten, Fall von Varna. Eine aus Warua 
felpft vom 44 datltte Note bed Grafen Mefeirode an Lord 
Heptesburp melbeie uns zuerſt die Eroberung dleſes Bollwerks 
des ruͤrtiſchen Reichs. Das Gerät f zt biazu, Omer Brione, 
der bie Avantgarde bes Großmweflierd fommandier, fep dadurch 
in bie Alternative verſezt, fi emtweber zu ergeben oder nach 
Schumla durchzuſchlagen. Das von bier am 6 d. abgeſegelte 
diplomatiihe Korps traf eben auf der Mhrbe von Vatua ein, 
als die Unterbandiungen wegen der üedergade anfingen, und 
war demnach Zeuge des ruifiinen Triumpos. Gr. Mai. der 
Kalfer hat im einem Tagsvefehle an bie Truppen feinen Dank 
für ihre wnerhörten Anjtrengangen ausgeſptochen. 


Deftreid. 
Dien, 25 Oft. Metalllgues 947%; Wanlaktien 1082, 
zwürfel, 
* Semiin, 20 DH. Nachrichten aus Seres vom 10 DIE. 
äufolge follen einige rurfifhe Krlegsſchiffe vor Salonichl erfchle⸗ 
uen feyn, und diefen Hafen blokiren. 


Berantwortiider Redakteur, J. €, Gtegmann, 
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Syanifdhes Amer ita. 
Zeltungen von Yhiladelphia bis zum 21 Sept. (ſagt 
der englifhe Courier) enthalten über den Einfall der’ Peruaner 
in Boltola nähere Nachtichten, als man bis jezt hatte, und 
laſſen vermuthen, daß wenn Bollvar nicht 'efit, dle Republit 
die feinen Mamen trägt zu vertbeidigen, dieſer Name geän- 
dert werden, und das Bündniß mit Columbien ein Ende da 
ben dürfte. Das petuaunlſche Truppenforps, unter General 
Bomarra's Befehlen, fol aus 5000 Mann befieben, während 
die bollviſche Truppenmacht, unter General Urdlaeta, nicht 
über 2000 Mann beträgt. Gomarra Hit In die Staͤdte la Pa 
und Caracollo eingerüft und bat Urbineta, der In Druro ftand, 
aufgefordert fi zu ergeben, was diefer wahrſchelullch thün 
wird, da er feinen Ruͤtzug nicht antreten fan, obne fi einer 
faft gewiſſen Niederlage audzufegen. Werrätherel ſcheint bin- 
zujufommmen,- um feine Verlegenbeiten zu vermehren. Der 
Drift Blanco, ber von Potofi aus mit 500 Pferden und 25,000 


. Dollars ihm zu Huͤlfe gefhitt wurde, hat fi unter bie Fahnen 


der Iuvafionsarmee geſtellt.“ 
BGrofbritannten. 


London, 27 Dt. Konſol. 3Pro3. 86; rufiibe Fonds 


99/5; brafilifhe 63; pottugleſiſche 565 merlcaulfhe 323 


columbiſche 19; arlechlſche 18* 

Das Morntug-Jourual fapt: Es ſchelut, daß die vom 
Adnige am lezten Donnerſtag (16 Dt.) Im Vark von Windſor 
gemachte Spoſterfahrt von rein Folgen für Ihn war. Be, 
Majeität erlitt noch in derfelheh Nacht einen krampfüaften Un: 
fall ven ſo beunrublgender Natur, daß man fogleih mad Lon: 
don zu ſelnen Aerzten flfen mußte. Morgens befand ſich der 
Koͤnlg jedoch wleder beifer, und dieſe Beſſerung war bie jezt 
auhaltend⸗ ·· en ee 

Der Coutler Bi 


* iete: "Mehrere warerer gouchen hoben 
über die Gefündbeit 46 bei — Ju 


6 Königs beunruhfgende Nachrichten ver 


* Breitet, denen wir gfätfiherwelfe zu widerſprechen Im Stande 


find. Se. Majeftät iſt viel beſſer.“ 

„Der Eonrier fagt guch: „Wir Zündigen mit Vergnügen an, 
dab bie Irlänbifhen Einnahmen in dem Wierteljabre, welches 
mit dem 10 Oft, fhloß, elne bedeutende Vermehrung erfab: 


“ren haben, Im Verbältniffe zu bemfelben Wierteljahre des vorl⸗ 


sen Jahres, — Wir haben heute Nachrichten aus verſchledeuen 
Gegenden Irlands erhalten. Die Regierung hat Maafregeln 
sur ſtreugen Beobachtung ber Beftimmungen ber Proflamation 
ergriffen. Hr. D’Tonnel begab fih nah Cotk, um ſich als 
Breifaffe von 10 Splling eluſchreiden zu laſſen. Dann reiste er 


‚le Mit allerhoͤchſten Privilegien. 


Freitag Nro. 305. 31 Dftober 1828, 
"Spantfh: Amerika. — —58* RI) — Niederlande, (Königliche Rede.) — Deutfhlaub, 
— @ameren, , Or dien See idee Winde Be —— —— 





wleder nach Killennv zurät, Was er auch beglane 
denfalls bat ibn die Proklamation aller re 
Der Globe aud Traveller ſchreibt; „Lezteun Sonntag 
wurde Marſchall Beresford von der jungen Königin von Por 
tugal in elner Prlvataudlenz empfaugen, Der eble Lord hatte 
die Ehre, die Hand Ihrer Majeſtaͤt zu kuſſtu. Was werden Don 
Miguel und feln Hof dazu fagen 4 

Im Morning:Chronicie liest man; „Eine Verfamm- 
fung von Gentlemen, die den Braunfhwelgern zu oppouiten 
entichloffen find, iſt lezten Montag (20) in Maldiione zufam- 
men getreten, um ſich über die zu mehmenden, Maafregein 
ju berathen. Man beſchloß bei der großen Werfammlung 
auf elne Vertagung anzutragen, umd zuglelch den Vorſchlag zu 
machen, da man überzeugt ſey, daß die Miniſter Sr. Maje- 
ftät teine der Konftitution der. Proteltanten. wlderſprecheude 
Maafregel fanftiouiren würden, folle man die Regierung bitten, 
den gefezgebenden Kammern die günfligften Mittel zur Beru- 
hiaung Irlands vorzulegen. Im dleſer Verfammiung der libe: 
ralen Yartei bemerkte man ben, Marquis Gamden, de Strafen 
Gornwalis, Dernley, Cowper, Ierfev, Thanet Maduor, Bred- 
no, den BWieomte Tomingtom, die Lords Saunders, Teiguwouth, 
Ciiften, bie. HH. Caleraft, Roberts, Hougwood, Sir Mobert 
Wlifon, Die DVerfammiung am.24 wird wahrſchelallch fehr 
jadirelh werden. Nach allen Punkten der Grafibaft warden 
Amleuffhreiben,‚ausgef&ltt. Jeber iſt vom beten Geſſte be⸗ 


‚.jeelt, und wir erwarten ohne die gerlugſte Beforgulß. das Re⸗ 
ſultat.“ 


Die Times fagen: „Ginem Btiefe aus Budareji au: 


folge. wäre der Zwet bed ruffiihen Kriegs ein gang anderer, 


als man in England; gewöhnlih den Kaifer Nitolans beilegt. 


‚ Die Dffislere der Armee fbelnen num-ubergeugt, dad es mist 


auf eine bleibende. Eroberuug abgeſeden if; bis ‚fell überall 


‚ Mifvergnügen veranlaft,, und die Truppen gieibgäitig genen 
ben Undgang des Kampfes gemacht haben, da Konfantinopel 
wit in ihrer Gewalt bieiben fol. , Man iſt ludeſſen über: 





zeugt, daß der Kalfer dad mädte Jahr bie größten Anjiren- 
gungen machen wird, und daß, menu er Truppen und Zeit 


‚nicht. vor den feſten lägen verliert, er ‚mit 150,000 Mann 
‚anf Konftantinopel losrüfen und Vorthelle erringen fan, welche 
ihm erlauben werden, ben. Frleden zu biktiren. Auf ber aus 


dern Seite zweifelt man aber and nicht an der Feſtiglkeit bes 
Sultans, welbe Niederlagen er aud erleiden möchte. Da die 
Krlegstoften feinen Saay erfhöpften, fo batte man ihm ge 
ratben, in Europa, und mamentlic in England eine Anlelhe 
aufzunehmen, was er aber mit Stolz zurutwles, weil bie 
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mächtige Fahne des Propheten ber Huͤlfe bes, Boldes der 
Auglaublgen nicht bedürfe, um den Eleg davon zu tragen.” 

Briefe aus Malaga melden, daß fih daſelbſt Spuren 
des gelben Flebers gezeigt Hätten. Die Bewohner batten-bie 
Stadt verlaffen, und fampirten in deren Umgebungen, 

Nah Berlchten aus Malta vom 1 Oft. war dile nach 
bem Archlpel beftimmte ruſſiſche Eskadre unter Admiral Micord 
Saſelbſt eingelaufen, 

"* London, 22 DM... Die gerlätlihen Schitte, welche 
negen Hrn. Lawless eingeleitet worden, und die Werfammiung 
die von den Ultratories von Kent am 24 auf der Penenden- 
Halbe gehalten werden wird, nehmen in biefem Augenblite 
bie öffenilihe Unfmerkramleit ausſchlleßlich In Anſpruch. Er 
ftere find eine Handlung der Regierung, und wurden nach ber 
Meynung Wohlunterrihteter hauptfaͤchlich in ber Abfiht unter: 
»ommen, den Drangiten die- Veranlafung zu entziehen, bas 
englifhe Wolf wegen der den Miniftern vorgeworfenen Geld: 
anltigfelt aufsuregem Die zweite If ein Werk jenes unbeug⸗ 
samen und elnfinfreiben Theils der Nation — des Torvadeld 
— ber bie vollsiehende Gewalt durch feine Stellung elnfhüchr 
ern, und feinen Willen als ben bes ganzen Volkes geltend 
machen wil, Der Meglerung in ihrer gegenwärtigen Seſtal⸗ 
ung Tan biefe Demonitration der Privilegirten nicht anders 
“ls angenehm ſeyn, ba fie nichts weniger als bie Emanzipar 
klon der Kathoilten wänfht; nur fan fie niht umbin eine Art 
won Unpartellintelt zu zeigen, und laͤßt gern Andere für fig 
auftreten. Doch werden bie Fanatiter su Penenden nicht allein 
Das Wort behaupten; Männer von großem Einfluffe wie die 
Sords Camden, Darnlep, Nugent, Holland, und viele andere 
Greifinnige find eutſchloſſen im jener Verſammlung ebenfalld 
sa erfhelnen, und Gegenrefolutionen im Antrag au bringen. 
Die Emanzipation tft nun reine Volksfahe geworden, ein 
Rampf zwifhen den Vrivflegirten und dem einfihtsvolleren 
helle der Nation. Die Minlfter werben fi$ auf bie Seite 
bes Stärferm eigen — bie des Rechts kommt wenig in Be: 
radt, Kaum iſt es zu glauben, baf fie ben Entſchluß den 
Heu. Lawlees vor Bericht zw ftellen, fm guter Abſicht für bie 
Ratholiten genommen hätten. Der Grund der Berbaftnahme 
et, daß er auf feinem Zuge nach dem noͤrdlichen Srland große 
Zufammenrottirungen von mehr als 20,000 Perfonen mit Ab⸗ 
seihen, zum Schrefen und zur Wennrupfgung friebtiher Eins 
wohner veranlaft habe. Diefes geſchah aber brei Wochen vor 
der Moklamatien, welche der Lordlleutenant gegen derglelchen 
Verſammlungen erlleß, folglich iſt es eine rüfwirfende Maaßregel 
die dadurch ſcon an ſich dem Stempel ber unbllllgtelt trägt, 
wärbe dieſe nicht nos mehr durch die Nachſiht offenbar, wel: 
‘be man gegen bie Verſammlungen ber Oraugiſten oder Drauns 
iawelger, (wie diefe modernen Korvphaͤen des Ausihliefungefv: 
dems ſich jept nennen) bewelst. Dem Vernehmen nah werden 
noch mehr Truppen mac Iriand beorbert werden, Aber trop 
aller Anſtalten, die eher auf eine Fortdauer des Unfriedens 
als eine Herftellung der Glelchhelt politiſcher Rechte einer zahl- 
reihen Alafe von Umterthanen fehllefen laffen, welß man doch, 
daß eine längere Vorenthaltung jener Rechte jezt fait unmdg: 
lich geworben It, nachdem Irlands Innere politifhe Kraft ſich 
go entwitelt hat, daß ein Widerſtand nur mit ber aröften 
Sefaht für die Ruhe bes ganzen Reichs verknüpft it. Die 


Miniter follen beſchaͤftlgt ſeyn eine Emanplpationsbld zu ent: 
werfen, bie aber bie Aufhebung des Wahlrechts der Vletjlg⸗ 
Shiling Wähler bedingt, — Am 25 d. M. wird von bier eine 
Deputation, aus drei angefehenen Portugiefen, dem Grafen 
Sabugal und den Herren Magalhaeus und Garmento beites 
beub, nah Rio» Janeiro abreifen, um ben Kalfer Don Bere 
mit ben gegenwärtigen Verhaͤltulſſen feiner Tochter und Pets 
tugals. befannt zu machen. Sie find mit ausgedehnten Ju 
firuftionen verfeben, und es iſt einer Ährer Hauptjwere, den 
etmanigen Nachthellen entgegenguwirken, welde aus der Miffien 
bes Lords Etrangford nach dem hrafiiifhen Hofe für bie Ins 
tereifen ber jungen Königin und der Verfaffung Portugals ent⸗ 
ftehen könnten, Fuͤrſt Pollgnac der Wotfhafter vom Fraufreic, 
fo mie bie Gefandten von 'Dänemarf und Schweden, find der 
Königin nun ebenfalls vorgeſtelt worden. — Heute bieh ed, der 
Aönig ſey abermals ernſtilch frank; auch unterhält man ſich mit 
eben. fo ungünßigen Sagen über das Befinden bes. Hırzags 
von Elarence. 
Frantreid 

Darid, 25 DI. Konfol. 5Prog. 105, 40; 3Proj. 74, 20; 
Falconnet 79, 55. 

Der Moniteur meibet: „Die HH. Esmangart und Pi- 
chon, Staatsräthe, welche beauftragt find bie Unterhandlun⸗ 
gen mit dem Ubgefaudten vom Hapti, Hrn. Mararp, zu fühe 
ren, follten heute (24 Oft.) Im Minliterium ber auswärtigen 
Angelegenheiten ihre erſte Konferenz mit bemfelben haben. Die 
beiden franzdfifhen Kommiifarlen werden fih nur in dem Falle 
nah Hapti begeben, wenn die Unterbandlungen nicht in Paris 

Ende: gebracht werden koͤnnten.“ 

— + ee DE. Die Müffehr des Ara. von la Ferron⸗ 


naps iſt für uns eine Art vom politifchem @reigniife. Bekaunt - 


laiſter ſolle die Präfidentfchaft bes Konz 
— 
Euerenten für das Mintfterlum, das dadurch erledigt wuͤrde: 
Hr. Paequier, Dr. v. Chateanbriand und Hr. v. Mapnenal. 
Gibt das Talent bie. Entfheldung, fo würde Erüerer. ben Vor⸗ 
zug erhalten. Dt. Pasquier IR der Mann unferer Zeit, der 
mit der Höhe ber polltifgen Aufihten elne bemundernswerthe 
parlamentarlihe Gewaudthelt und einen feltenen Schariblil 
verbindet. Flele ihm aber der Sieg zu, fo. würde. die Dppos 
fitton des Hrn. v. Ehateaubriand auftreten, welche befanntlic 
die bes Journal des Debats iſt, einer Meynungsmacht, die man 
ſchonend behandeln muß, Der Bunbesvertrag zwiſchen diefem 
Jeutual und dem Miuiſterlum fol von drei Punkten abhängig 
fepn: 4) eime polftifhe Steluug nah der Wahl des Hm. 
v. Chateaubriand; 2) dle Poſten von Etaatsrärhen für Hur. 
v. Salvandy und Hru. Bertin de Baur, Mebakteur; emblld 
5) eine fefte Brwillgung von fehstaufend Franfen monatlich. 


Eln Brud des Minffterlums mit dem Zournal bes Debats 


würbe, wie die Minifter recht gut mwifen, nidt unbedeutende 
Bolgen nach ſich sieben. Uedrigens It der Rüftritt des Hru. 
von fa Ferrounays bis jest mur eins von dem taufend Seruͤch⸗ 
tem, die in unferer Hauptitadt ftetd im Schwange find. Er 
lebt gegenwärtig auf feinem Landgute, wo cr von Hrn, v. Rays 
neval mehrmals Beſuche erhlelt. Die Stellung des Miuniſte⸗ 
rlums iſt ſtets ein wenig eingeengt, den verſchledenen Vartelen 
gegenüber, die fi der Gewalt In Frankrelch bemächtigen moͤch⸗ 
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ten. Es iſt nicht zweifelhaft, daß es ſich Im biefem Augenbllile 
weniger um, das Jutereſſe der, öffentlihen Doftrinen bandelt, 
als um bie Auſichten und —— VNotablludten 
der beiden Partelen.. Man ſucht dag um elapufhüd: 
tern, um. eine gewiſſe polltiſche Stellung zu ‚erhalten. . Die Ul- 
tra’s der Ropaliſten wie die ber Ziberalen broben. dem Mintfies 
rlum, um; es In die Enge, zu treiben, Nichts iſt ſchwierlger als 
die Lage der Miniüier Iumirten biefer ſtets wiederholten Angriffe. 
Sie können ulchts thun, ohne daß nicht Immer die eine ober die 
andere Partei fhreit: Alles if nexloren! Die Stelle, welche das 
Miniferium behaupten. will, und um die es bie Stimmen ver⸗ 
einigen möchte, iſt bie einer ‚gerehten Mitte zwiſchen den bei- 
den Gentrumt. Diefe Stellung aber Ift um fo fdhwerer zu 
bebanpten, feitdem es ſich befdiigt, daß der König nur In 
eine Fielue Zahl von Aenderungen im Perfonal der Admini- 
firation gewilligt hat, Jedermann glaubte, tim Laufe biefes 
Monate wirben fomol bie Präfetturen als der Staatsrath be- 
deutende Moblfifationen erfahren, Der Entwurf war bei den 
Minifiern beſchloſſen, fand aber In den böhern Wegicnen un- 
befiegligen Widerftand, fo daß das Ganze fi auf einige unab⸗ 
mweielite Wenderungen befchränfen wird. Man vermutbet, daß 
Im Staatdrathe die HH. Forbin des Ifarte, v. Srenlily, Frau⸗ 
her, Delavan, Renneville in auferordentlihen Dienft geftellt, 
d. b. daß Ihnen die Wefoldungen entzögen, und fie von bem 
tbätigen Thelle der Funktionen des Staaterathe ausgefchlof: 
fen werden dürften. Eben fo fo follen fünf oder feds Präfek: 
ten, bie fi unter der legten Abminifitation fompromittirten, ent- 
fernt werden, namentllh Hr. v. Water, Präfett bes ara, 
Hr. v. St. Que, Präfelt von Loire umd Eher, Hr. d'Eſtour⸗ 
mele, Yräfeft von der Manche, und Hr. v. Curgap, Präfeft 
der Ye umd Wilaine. Mach biefer Konıbination würde man 
in den Staatsrath die HH. Help b’Difel, Bertin de Vaur, 
Zanglacomt und andere Mitglieder des linfen Ceutrums bern: 
fen, zu den Vräfetturen aber Hra. Pelet de fa Lozere, und 
imehrere Deputirte derſelben Farbe, vielleicht ſelbſt Hrn, Me: 
in, Dadurch würde man fih ein wenig Popularltät zu ver- 
ſchaffen, und mande Stimmen In der Kammer zu gewliunen 
ſuchen. Da der Augenblit der Eröfnung ber Shung mäher 
ruͤtt, verolelfältigen fib die Kabinetsverfammlungen, und nun 
kommt es jur Catſcheldung was geſchehen fol, um bie Kam: 
mern zu beichäftigen. Was bad Kablnet am melſten In An— 
ſptuch mimme, IR die Berathung eines Gefezesentwurfes über 
die @emeinde-Organffation.. Da ein ſolches Geſez bie in 
das Tnnerfte, der Seſellſchaſt greift, fo.wird die Distuffion 
hoͤchſt ermfihaft, amd ſchwlerig werden. Man fiele ſich alle 
biefe_Deputirte von toufend Lokalltälen Frankrelchs vor, je 
ben mit befondern Anfihten und Vorurthellen. Man glaubt 
Indeffen annehmen zu dürfen, daf der Entwurf die Stimmen 
für,fih gemwinaen ‚dürfte, da er bie Prärogslpen der Krone 
und die Rechte der. Bemeluden auf eine Weife in ſich vers 
einen foll, mie man, fie bisher in Fraufzeld vergebens wänfd- 
te. — Wie lebhaft die Erpedlildn in Morea die Gemüther bes 
ſchaͤltlat, Fan man ſich leicht vorleller, Die Ndumung von 
Selte der Megpptier bat obne Zwelfel die Frage vereinfacht, 
benn ungerelmt wäre e6 doch, anzunehmen, cs wäre beifer 
man fände elner größern Anzahl _feindiiger Truppen als nur 
den wenigen Türken und Wegpptieru gegenüber, Rrauckg in 





die geiterm-eingetroffene Nachticht, daß In dem Lager vor Na⸗ 
varln Kranthelten elurelßen. Die Jahrszelt möchte, leicht dazu 
beitragen, das Heine Heer in Neſen Gegeaden ziemllch zu 
fhwäden.. Mau boft inde ſen, daß die Expedition alt von lan- 
ger Dauer ſeyn und bie Räumung ber Feſtungen ohne Sawert- 
ſchlag vor fi gehen werde. Uebrlgens fezt das Yublifum bus 
größte Vertrauen In: die milltalrifhen Talente des „Generals 
Malfon, und sollt überhaupt der Sufammenfeusg ber Armee und 
ibrer Führer ben eutſchledenſten Delfal. — Auffallend fand men 
bier, daß bie Sprade mancher englifhen. Jouruale gegen Rufe 
land um fo beieldigender wurde, jemehr man, bort der Nie: 
berfagen der Ruſſen verfihert fepn. zu bärfem glaubte. . Daß 
das minifierielle Vlait biefe Sprache vermieh, wollen. bier 
Diele, aufer ben übrigen polltifhen Beirachtuugen, aud bem 
Umftande zufbreiben, daß bie britilisen Schiſſe, welche durch 
bie Dfkfee mit Rußland Handel treiben, noch nicht. In ‚ihre 
Häfen zurätgelebr: ‚waren, was. nun. aber bei vorräfender 
Jahrs zelt bald der Fall feyn wird. 


Ntieberlande, 
Beihluß der fönigliben Eröfnungsrebde, 

„Dad Strafgejepbub, das In der legen Elzung Ihrer Pri- 
fung unterlegt wurde, hat vermöge der Bemerkungen, zu denen 
es Aulaf gab, ihr beendigt werben fünnen; .biefe, erfordern 
eine neue, eben fo wichtige‘ als fchwierige Prüfung; . fie baben 
berelts ben Erfolg bewirkt, daf mehrere Im Entwurfe zum Sirafs 
geſezbuche behandelte Gegenſtaͤude In den Koder der pelulichen 
Serlchteordnung übertragen find, ber Ihnen, unverzüglich vor⸗ 
gelegt werden foll, Auch babe Ich Befehl gegeben, daß Ihnen 
ein Geſez vorgelegt werde, welches bie gefezliden Berfügun: 
gen aus dem erflen Jahren Meiner Reglerung In Betref vom 
Verbrechen und Strafen ber Empdrung aufpebt. Die Annahme 
bes Koder der bärgerlihen Gerihtsorbnung. bat geftattet, 
das Gebäude unfeer neuen Eivligefesgebung im Ganzen wies 
ber zu repidiren; diefe Neviflon dat mehrere Züfen in der bürs 
gerlihen und Handeldgerihtsorbuung gezelst; um biefe aus⸗ 
sufüllen und einen regelmäßigen Webergang von, ‚der -früber 
beſtandenen zu der neuen nationalen Geſezgebung zu ſichern, 
find medtere Gefrzrsentwärfe abgefaht uud follen ‚Ihrer Bers 
famminug vorgelegt werden. Die Eefitellung ber Gerichtsbe⸗ 
zirte und Kantone, In welche bas-Aönigreich getheilt werden 
foll, wird ebenfals den Gegenfand neuer Vorſchlͤge an. Gier 
bodhmözende Herren, ausmaden ; der Nupen ber Zuftlz, ſo 
wie ber Kedtfusenden, iſt dabei gleich gründlich „bebaut, and 
wiewol es kaum möglich. ift, bei. dergleichen Graͤnzbezelchnun⸗ 
gen allen Wänfcen zw entſprechen, bat es Mir doch zum be⸗ 
ſondern Wohlgefalen gerelcht, zum groben Theile den Bemer⸗ 
kungen, bie von Ihrer Verſammlung autgingen, ‘darin’ genügen 
zu Können, Meine Vorfhidge werden immer dahlu zielen, 
eine völige Uebereinftimmung bei allen Gegenftänden zu erlau⸗ 
gen, welde zum Beſten des Stadts durch unfer gemeinfdaft« 
lihes Wirken geordnet werden muͤſſen, fo wie denn au bie 
zahltelchen und wichtigen ragen, welche gu Ihrer Erdeterumg, 
bohmögende Herren, kommen mäffen, neue Beweiſe der Meife 
und Ruhe Ihrer Berathungen geben werden. * Ich halte Mic 
davon, fo wie von Ihrer offenen Mitwirkung gur Begründung 
des: allgemeinen Woltswoples verfihert, welche wir dadutch er- 
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Langen, bag mir umfer Grunbgefeg vor den Eingriffen ber In: 
wiffenbeit oder Ucbertreibung ſichern.“ 

Se. Mai. der König hat den Waren v. Moel für die 
Dauer der jeg'gen Elyung der Generalſtaaten zum Gräfidenten 
der erften Kammer ernannt. u 

Deutſchland. 

Münden, 29 DM. Se. Majeſtaͤt der König haben 
Heute Im Staatsrathe dem Vorſiz zu führen geruht, 

St. Durchl. der Heriog Wilhelm von Brauuſchwelg, fo 
tie 3°. toͤn. HH. der Erbgrofberzog und der Prinz Louls von 
Heſſendarmſtadt trafen zum Beſuche bei J. k. Hoh. ber Frau 
Martgräfin Amalle am 23 und 25 Okt. zu Karlsruhe eim. 

Elne Belanntmahung des großberzoglih babifchen emgern 
akademiſchen Senats zu Heidelberg, vom 25 Dft., lauter: 
„Die Unterfuhung der von dahleſigen Alademlkern Im Auguſt 
d. 3. veräbten Exzeſſe ergab, daß die große Mehrzahl, um: 
unterrichtet über bie Werbältniffe und unbebachtfam, durch bie 
Yelbenfchaftlichfelt und den Uebermuth ber Minderzahl fich fort» 
reifen lief. Von 289 Studenten, welde wegen ber Verrufd: 
erflärung ber Unfverfität In Unterfuchung genommen, und bie: 
fed Vergedens ſchuldig befunden wurden, fühlten 197 eur, 
und nadmen ben Werruf zurük. Nur 92 bileben hartmättg bei 
Ihrem Unrecht. Auf die Worlage der Alten nebft bem Erkennt: 
nife und ben Anträgen des Senats erfolgte die Allerhoͤchſte 
Enrfailefung Sr. kouigl. Hobelt des Großherzozs, welde den 
Senat gnädigt ermächtigt, von einem Erfenntulfe gegen jene 
197 Menigen und Vrrführten zu abftrabiren, Dagegen wurde 
gegen bie Undern 92 das Erkenutnip Allerhoͤchſten Ortes zum 
Vollzug beitätigt, nad wegen ber Berrufderllarung der Unlver⸗ 
fitär und der weiter vorgefallenen Erzeffe gegen 129 Akademl⸗ 
fer folgende Strafen ausgeſprochen, nemiih: „die gefhärfte 
‚Relegation auf Immer gegen neun, bie gefhärfte Relegatlon 
‚‚tuf vier Jahre gegen ſechs, ziwetjährige elnfache Relegatlon 
‚gegen fiebenundfiehzts, Consiliam abeundi gegen neun, und 
„Antetſchrift des Consilium abeundi gegen achtundzwauzig.“ 
—— Schweden. 

EStod bolm, 17 Okt. Der bier vor gel Monaten ver: 
forbene Präfidene, Baron v. Etrenheim, Minlfter der aus: 
wärtigen Ungelegenbeiten unter Guftav Adolph IV, wurde ge 
fern Abend beigefezt. Graf Werterftebt zerbrach über feinem 
Grabe das Wappenſchlld des Verfiorbenen, weil mit ihm ber 
Zwelg· der Barone diejer Familie erlofhen it. — Um den Ein 
reden. zhooe zu formen, bie wider bie Wabl des Hrn. Wit 
man als Mepräfenitanten Des Bauerſtaudes für die Provtas 
Upfel’gdinacht werden koͤnnten, bat derfelte dem Soea⸗Hoſge⸗ 
zit ſeln Patent als Richter (HäradsHöfstag) zurütgegeben, 
Diefer Wiaman (ft ein Heiler Kopf und Lam, da er ber Diegie: 
zung ſehr ergebem- tft, ihe von großem Nuzen fepn. — Die zu 
dem Ende micdergefegie Komnrittee hat dem Nönige nun die 
Tabelle der Bebbiterung diefes Abmigreihs in dem fünf Jahr 
zen vom 31 Dee, 1820 bis den 31 Dec. 1825 vorgelegt. Es 
erglbt fich daraus, dab Schwedens Bevdllerung in dem augege⸗ 
benen Zeitraume um 69,232 Seelen zugenommen bat, Die®er 
famtbevölferung beilef ih am 31 Dee, 1825 auf 2,771,252 
Perfonen, worunter 10,499 Adellche, 13,977 Griſtliche, 66,604 
Bürger, und ber übrige Chell Bauern. Die Zahl der Einil- 
beamten, mit Einfhluß derer von der Pollgei, dem Zoll ıc., 


nur nicht vom Priefterftande, betrug 9271. Die Zabl ber Ok 
fijtere, fowel bei der Land: als bei der Seemadt wird darla 
zu 2199, bie der Soldaten und Matrofen Im wirfiihen Dienfte 
u 40,159, wovon 3456 zu Stockholm, angegeben. Dan zibl: 
te in gang Schweden 815 Juden belderlel Geſchlechts, und In 
fo gleichem Werbättwiffe, dab mur ein Unterſchled von 5 zu 
Bunften des männlichen ftattfand. Die Mittelzahl der Berib 
ferung für die Quadratmelle iſt zu 739 Seelen angegeben. 
Das Gouvernement vom Chriftianftad enthält deren 5682 auf 
einer Quadratmelle, das von Nordbotnien nur 57. — Gelt vort 
ger Naht haben wir einen fürdterlihen Sturm aus RE, 
ber großes Unhell für die Schlffahrt beforgen ldft. 
Rußlaub 

Die preufifhe Staatdzeitung fagt: „Neueren Nasrihten 
vom Krlegeichauplaze zufolge, bat Omer Vrione nah demgale 
von Varna fofort den Ruͤtzug angetreren und wird von dem 
Genersl Prinzen Eugen von Würtemberg verfolgt. Nah we— 
ulger fiheren Nachrichten fol Burgas ebeufals von ben tuſſi⸗ 
ſchen Truppen beſezt worden ſeyn.“ 

Turkel. 

+ Jaffo, 18 DM. Die Elunahme von Varua bat bier 
bie größte Freude erregt, und jedem, der die Tapferkelt und 
Ausdauer dee ruffiihen Truppen leunt, die neue Ueberzeuguug 
gegeben, daß michte fie zu erfhüttern vermag, und daß fie bie 
größten Sawlerigteiten und Mübfeligfeiten bes Kriege zu be: 
fiegen wiſſen. Varna iſt nie erobert und ein tuͤrkiſchet Groß⸗ 
admfral nie gefangen worden; die Gefchlöte unferer Zelt lle⸗ 
fert bievon das erfte Beifplel, das feine morallſche Wirkung bei 
den Türken nicht verfeblen wird, und buch das großmütbige 
Verfahren des Kalſers, der nah Briefen aus Dbeffa von 15 rn 
dem Kapudan Pafda die greipelt Jeſchentt dit, nur vermeb 
werden muß, Nach diefen Briefen hat ber Kapudau vaſcha⸗ 
von 300 Mann begleitet, felnen Weg nah Idos genommen; 
nädere Kraftände werden miht angegeben. Man wollte ferner 
fa Odeffa willen, dad Omer Briene fih nah dem Falle von 
Barna fateuniat anf der Straße zuräfgegogen hade, auf wel 
er er gefoimmien war, und daß der General Biſtrom Ihn vers 
folge, während der Prinz Eugen von Mürtemberg das Korpe 
vor Schumla veritärft babe, Hieraus wäre zu ſchlleßen, daß 
jege die Belagerung von Schumla eruſtlich beirieben werden 
fote. Doch dufern andere Briefe aus Odeſſa, ter Feldzug 
fönwe für dieſes Jahr als beenbiat angefchen werben, und ein 
Theil ber kalſerlichen Garden habe bereits Befehl erhalten, 
Binterguartiere zu bezlehen; aud wolle der Kaifer In Kurzem 
nach Peierdburg jurüffehren, zu weldem Cude bie Fatferlihtn 
@qulpagen zu Iſaltſcha bereit ftünden, Die diplomatiiden Pers 
fonen, welde von Er. Mejellät nach Varna berufen Ware, 
trafen kurz vor der Einnahme diefes Plazes daſelbſt ein; folite 
der Monarch wirfiih nach Petereburg zurätfebren, ſo bürften 
ihm die meiſten diefer Herren dahln folgen. Auf offizte lein 
Wege fit jedoch über befagte Relſe des Kalſers noch alchte bes 
kannt geworben. An Varua werben große Magazlue angelegt, 
auch fol es ftärker befeiigt werben. Das Korps des Bent 
rate Geiömar wird wur,ergügltch betraͤchtliche Dertärfungen er⸗ 
halten, 
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Syanifhes Amerifa 

Briefen aus Cuba zufolge Cagen euplifche Blaͤtter) war 
Admiral Laborde, nad einer Kreuzfahtt In dem Golf von Me— 
rito nach ber Havannad zurüfgelchrt, mo er fih In Bereit: 
haft ſezte wieder in Ger zu geha. Der Admiral batte für 
mehrere Monate Lehenswittel eingenommen, und das größte 
Srheimnig bedefie ten Zwet feiner nächten Erpebition. ns 
deffen liefen gewlſſe Anzeichen doch als beinabe gewiß onneh: 
men, daß bie Cekadre Ihre Rechtung nach ben merlcanlichen 
Kiften nehmen werde. Schon ſeit Inuger Zeit harten leichte 
Fabrzeuje Verbintungen mit Dierico unterhalten, und ben 
Glauben zenahrt, daß das Erſchelnen eines ſoaniſchen Trup⸗ 
penforps einen Auſſtaud gegen die redublltaniſche Partel zur 
Felge baben Lürite, Die testen Echrirte der Republikaner, 
die Verbannungen und Koufiskatlonen, follen die ſeaulſche 
Dartel, namentlich unter dem Laadvolle, fehr vergrdjert haben, 
fo daß diefelbe nur elne Gelezenhelt erwarte, fid zu erklären, 

Vertugal. 

Krangdfifhe Blätter bringen aus Liſſabon vom 8 unb 
11 Der. Im MWefentiiwen folgende Nabrihten: „Die Erpebls 
tion nad der Iufel Tercelra if nun unter Segel gegangen, — 
Der ſpanlſche Famıltentotibafter, Hr, v. Campujano, fit nicht, 
wie ed feier bleh, nad Madrld gurütterufen, fondern brfins 
der fib noch tn Liſſabon. — In Dporto aueln folten 00 Wer: 
fonen verbafter ober ihrer Güter buch Kenfetation beraubt 
worden fepn, Bat überall ſordern die Geiſtlichen zur Mache 
auf, und entwerfen bie au Don Wiyuel kommenden Dank— 
und Gluͤkwunſch⸗ Adreſſen. Die Partet Eilvelra'faeiar eln gıos 
des Uebergewlcht erbalten zu baben. Um 10 Dit. wurden In 
den Strofien von. Liffahon eine Menge gedrukter Blaͤtter ver: 
tbelit, worin dem Liberalen der Tod gecroht, mad erklärt wird, 
der König werde fin genöthlat feben, bie Werrächer zu ver: 
nioten und felne Getreuen zu belohnen. Nah England follen 
Agenten Don Miguels geihitt feyn, um jede Bewegung ber 
gefläcteren Vortugtefen zu bewachen, während andere Agenten 
In bie Provinzen adyingen, um noͤthlgenfals zu Bunilen ber 
itgigen Neglerung einen Aufſtand In Maſſe aufzuregen.“ 

R Spanben. 

Bon der fpanifhen Granze, 19 Ott. Welefe aus 
Aſſadon vom 11 Ott. melsen, daß auf bie mit bem lejten 
enzlifhen Patetdoote daſelbſt angefommenen, für Don Miguel 
ungänfiigen Nasrichten, die namentlich durch ein vertrauiiches 
Säreiten deö dortigen Wizuellſtiſchen Abueordneten, Vlcomte 
daſſeca, beſtaͤtlzt werden füllen, von Gele der Meglerung 
verfglebene Emiffaire Im die Yroslayen geſchltt wurden, um 
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das Volt zu bearbeiten und für bie uſurpatorlſche Mesterung 
günftz geäimmt zu erbalten, Man nennt darunter ben Prins 
zen von Hilfen, ben Vlcomte v. Ganellas, dea Pater Mexlas, 
den Dbrift Mapmundo und dem Pater Braga. Um 9 Ott. 
wurde In Liſſabon die Häifte der Kaffeehäufer geſchloſſen, und dle 
Jababer feitgefegt, weil bie fie beruhenden Perfonen von Po: 
utit ſpraͤhen. Beſonders ungern [vl die Reglerung dle Frem⸗ 
den feben, und nur aus Furcht vor den Kablaetten elue allge⸗ 
meine Vertreibung derſelben unterlaſſen. — Ja meinem lezten 
Schreiben bemerfte Id, bie Errichtung eines Jeſultentolezlums 
zu Yallıges, Im der Vrovluz Guipuzeoa, hänge nur mod von 
der Einwilligung der Provinzlalverfammiuug ab, Diefe Era 
laubnlß wurde mun von der permanenten Kommijfion jener 
DBerfammiung ertbeltt, mn) bie Jefulten find berelts Im 
voller Thätigtelt, um bald Ihr neues st dezlehen zu füns 
nen. — In dem, ju Malaga In Befapung Hegenten Megimente 
Savolen follen Spuren eines fonftitutioneilen Komplette ents 
det worden feon, Im Foige deſſen der Dbrift und ein großer 
Theil der Difistere verhaftet wurden. 
Grofbritannienm 

London, 23 Ott. Konfol. 5Prog. 86. 

Der Courier fast: „Wir zeigten gefterm am, daß ſich der 
König bedeutend beifer befinde, Ee. Mäjehät dat geitern ein 
Diner geseden; dis möhte wohl eine dinlänglide Widerle zung 
aller dæſalls verbreiteten Geruͤchte ſeyn.“ 

Difiide Blatt äufert: „Die Juſel Samos ſoll, wie es beißt, 
von dem Vräfdenten vom Griechenland zur Verfügung Rußlands 
deſteit worden ſehn, um als Hauptquartier oder Dipot der Ruß 
fen im Mittelmeere zu dienen. Wir glauten jedob, daß biele 
Uebergabe nur temporair fepn, und mit der Entieruung der zuß 
flohen Estadre aus dem Mittelmeere aufhören folle. Fraukreich 
und Eugland werden wahriheinli gleichfalls jedes eine Infel zu 
demfelben Zwele erhalten.’ 

Nah Briefen aud Konftantinopel vom 25 Sept., bie 
bei Liopds defaunt gemacht wurden, hatte bie Pforte.am 13 er: 
flirt, fie werde keinen Firman mehr nach dem ſchwarzen Meere 
ausftelen, welder Nation auch bie Schifſe angehören möchten, 
und umgeachtet zwei ober drei Schiffe mit, vor jenem Befehle 
aufgeftellsen Papieren aus zelauſen waren, fo wurde dasb,eined. 
derfeiben, welches widrige Winde im ben Kanal zurüfiriebön, ans 
gehalten und ihm verbeten, wieder in See zu gehn. Diele Maar 
regel ſchien ftreug vollzogen werden zu follen, fo lange Rußland 
auf feinem Gerreibeansfuhrverbote beftcht. 

Das Morning=- Journal wid win, ber Herzog v. Wel⸗ 
Hugten habe dem Marquis von Barbacena angezeigt, ber Kb: 
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ag ſey nicht geneigt, bie Prinzeffin von Brafltien als Köni: 
gin zu empfangen, Deshald werde fie auch nicht wach Wind: 
dor geben, , 

Der Eourler fagt: „Da ber Tag berannadt, am dem 
die „Männer von Kent” berufen find ihr Feſthalten an ber 
Konftitntion und ibre Auſſchten über die Beleldſzungen und 
Befabren aufjufpreden, bie fie durch bie Aufregung der Ka: 


.—ıtbollfen erduldeten, fo iſt matärlih die Aufmerkfamfelt des 


‘ganzen Könlgreiks aufs Hödfte gefpannt. Auf der einen Seite 
feht die Umverlegiihtelt der proteftantifhen Sache — mag men 
+ f; Me Uebergeniht oder Sicherhelt nennen — auf dem Spiel; 


- = auf ber andern Selte werden bie verbünbeten Katholiken au 


diefem Tage erfahren, od ihre Einſchuͤchterunge verſuche frucht ⸗ 
les waren. Mit pelnlicher Aengſtlichtelt erwarten fie die Ent: 
-Shelbung der Proteftanten, ob ihre Sewaltſchritte die betech⸗ 
aete Wirkung auf dleſelben dervorbrachten und fie zahm zur 
Auterwerfung machten, oder ob fie das Maaf ihrer Geduld 
überfilegen, und fie zum Widerftande aufregten. Diefe Ent: 
ſcheldug haben die Maͤnuer von Kent im Namen und unter 
der Beihilfe ihrer proteftantiihen Mitbürger zu geten über: 
uommen. Laßt fie diefe Entſcheldung In eluem Tone geben, 
welcher weder mißvertanden noch unbeadtet gelaſſen werden 
fan, welchen bie, bie gern taub ſeyn möchten, hören, und 
welgem die, die Auftudt wänfgen, nicht zu trezen wagen.’ 
Der Eraminer bemerkt: „Es iſt in der Katholitenfrage 
ein doͤchſt verbräßlicher Umſtand, daß es und nicht gelingen 
wi, eine beftimmte Bezelhaung der angebilhen Gefahr zu 
geben, zu deren Mermeidung fo vieles wirtllche und gegenmär- 
fige Unbell erduldet wird, Mir gleihen jemen aus Mabelais 
bekannten Leuten, die um den Mond vor den Wölfen zu bis 
ten, ſich felbft zu Tode plagten. Der Proteftantismug fol in 
Gefahr ſeyn. Unmöglih! Eines Menfchen Religion muß fo 
‚anvertiigbar ſeyn als ein Gag ber Mathematif oder eine der 
migen Wahrheiten des Gelftes, Werden bie Katholiten uns 
‚verfolgen? Die Wenigen ſollen die Bieten verfolgen ! Die ftoize 
Macht, deren man fi jest rühmt, und von der man verſichert, 
fie ſey zutelchend, um die Kathollten noch ferner andgrfchlof: 
Sen zu halten, wärbe fiher auch dann noch da ſeyn, mweun es 
Belt wäre, fie zu arbranden, Selbſt aber Alles, was man 
auch hervorſuchen mag, zugegeben — Berfolgung bebt und 
*räftigt die Meligfon ; Beheglichtelt erzeugt Inbiffereng. Wenn 
wir befiimmte Dinge mit beflmmten Ausdruͤken bezeichnen 
woßten, wenn bie Sache nicht ſtets durch falfhe Vorwaͤnde 
mnebelt wuͤrde, fo würden wie lernen, daß man unter ber 
Sefadr für die Meligton bie irländifchen Zehenten veriieht. 
DIE ER die ſchmuzlge Wurjel der Furcht; ales antere iſt bios 
Hauer-Dunft für Vetrüger und Betrogeue. Die verftändigen 
Leute aller Partelen find darüber einig, daß bie Dinge nicht 
‚heiben können, wie fie find. Die Wahl bielbt nur, wie der 
Standard treffend bemerft, zwiſchen vollſtaͤndiger Einraͤu⸗ 
mnung der Nechte und einer Mäffehe zu ben längft abgefhaften 
Strafzeſezen. Bon Eelte der Polltit betrachtet, muß man 
Das kathollſche Irlanb entweder emanzipieen, oder nicht Einen 
Griefler im Lande laſſen. Der befte Weg iſt der der Gerech⸗ 
tigtelt;, der möchte, fing uud Fonfequent in der Ungerechtigkeit 
a2 fıym, Tolfidadige Ungirichtigkelt aber moͤchte doch In un- 
derer Zeit zu fardshar und ſchrof ericheinen, und nahe Maaß⸗ 


regeln, welcher Art fe auch ſeyn möchten, genuͤgen nicht für 
bie dringende Noth bes Falles.“ 

Die Sun wid erfahren baben, Hr. Shiel fen in London 
angefemmen, um ber großen Verſammlung in ber Grafſchaft 
Kent delzuwohnen. 

** London, 23 DOM. Das ber allgemeinen Sage nah 
von zwei Kommifarien der Meiguellten erkaufte Blatt Ihe 
Morning Journal, das wur dur biefe außerordentliche ‚Hilfe 
Im Stande war feine Eriſtenz auf längere Zeit zu fihern, bes 
hauptet heute, bie in Plymouth verfammelten lopalen Portus 
gleien bitten von Lord Aberdeen bie Weifung erbalten ‚lat 
Im Milltalranzuge und bemafnet zu erfbeinen. Dieie unfübe 
rung tt aber, wie man mit Zuvertäffigteit vernlmmt, durchaus 
unmabr; vielmehr haben die portugiefirhen Lovaliſten felt eini- 
gen Tagen Brände, mit ben ſich geftaltenden Verdältulſſen 
binfihtlih Ihres DVaterlandes ſehr zufrieden zu fepn. Die die 
plomatifhen Werbanblungen uber Portugal ſollen ſelt der An: 
fuuft eines ſpeziellen Abgeordneten elmer großen Macht eine 
febr veränderte Wendung genommen haben, und man hält c# 
für wahrtſchelnlich, daß halb nicht blos mit Worten Demon: 
frationen gegen Don Miguel gemacht werden dürften. Es 
wäre ater vorellig über die Piane der heireffenden Kabl: 
nette Dermutbungen im Voraus dußern zu wollen. — Mit 
großer Spaunung erwartet man das Ergebnif ber von ben 
Ultratoried für morgen auf der Peneudeu- Halde veranftalteten 
Verfommlung, bebuis der fermeren Verwelgerung ber jteatsbür- 
gerlihen Rechte für bie Kathollten. Sie werden aber mir el⸗ 
ner furbibaren Oppofition zu thun haben, und Ihre Organe, 
das Morning Journal, der Eonrier, die Morning Volt und 
ber Standard fangen bereits fihtdar am für den Erfolg beforgt 
zu werden. Es fft nicht mahriheinith, Dad bie Mehtheu * 
unabhängigen Waͤdler der Sraſſchaft Kent ſich von jener Falk: 
ti laſſen, um In Maffe eine Vlttſchrift 

on werde binrelfen tpation bei * 
wegen fernerer Wermeigerung ber Emanzipation beim Yar 
mente einzureiihen, und fo —— —— —— 

ber Juteleranz und des Fanatismus zu geben, 
——— Srantreic. 

Anı 25 Oft. lamen ber König, der Dauphin und die Dan: 
phine vom Font alnebleau, wo Sie fih einige Tage aufgehalten, 
und die Herzogin vom Verrp mit Ihrer Tochter von Mosap, 
nah den Tulllerien zuruͤt. er | 

Hr. Graf be la Ferronneps wer am 25 Oft. zu Paris ans 
gelangt, und hatte fehn Portefeulile mieder übernommen. Die 
Gazette de France meput, die Minifter wären mis ihrer gegen 
wärtigen Organifatlen fo zufrieden, daß fie mit daran dächten 
ſich elgen Präfidenten zu geben, 

Die Gerüchte von einer naben Iufammenberufung ber Kamıs 
mern ſchlenen ſchon dadurch miderfegt gu werden, daß die Baus 
melfter erflärt batten, den Saal der Depisittenfanimtenden 
Palafte Bourdon, welchet von Grund aus repartrt wird, nicht 
vor dem 20 Jan, fertig Uefern zu Können, 

Orgen Hrm, Veranger waren zwel Auklagepunkte vorges 
bracht worden: 4) Veieldlgung der Perfon des Adulgs oder 
ber Mitgifeder der fönigiichen Famllie; 2) Chmägung der 
Relfgten. Der erfie blefer Punkte Hi von der Antiagelammer, 
beſeitigt worden. | 

De Natıist von dem Tode bes junzen Klavierpirtmofen 


— 


— — — — 


girgt wirb von allen Parlfer Wiättern, die fie gegeben hatten, 
widertufen. 

Der Conſtituttonnel ber Me, In unferer beutisen Bel: 
Tage enthaltene Korrefvonbeng des Meffager aus Morea 
fat mit benfelben Morten mittbelle, und fie old das 
Ehreihen eines der General-Difiglere ber ‚Erpebitlon bezelc- 
net, fügt. ans einer Nachſarift befelben bei, daß die Tür: 
ten {n Moden umd Eoron aebeten haͤtten, ſich gleichfalls nad 
Aeavoten einfatifen zu dürfen, mas ihnen auch Beneral Mai: 
on im Einverftändalfe mit den Admiralen geftartet habe. 
Kuh babe Idrablm verlihert, die 1200 Weupptier, bie er zur 
rütloffe, Bitten DBefebi nicht zu fliehen, feibit wenn die Frans 
zoſen angreifen ſollten. Eben fo wenlg würden bie Türfen 
in Vatras ſich verthridigen. Leztere Nachricht wiederholt auch 
die Gazette be France, 

Stalien 

+ Florenz, 16 Ott. Zu Mom follen Unterhandlungen 
über ela Konfordat mit dem Koͤnlzreiche Polen eingelelter ſeyn, 
welches nah den Grundfägen des mit Bayern beitebenden aus— 
geerbeitet werden dürfte, und auf welches der heilige Stuhl 
großen Wertb zu legen ſchelut. Auch foll mir einem andern 
großen norbifhen Staate am elnem Konkordat gearbeitet werben, 
deffen Orundzüge man In Kurzem zur Berathuug in Nom ermar: 
tet. — Die Ungelegenbeit der franzöfifhen Blſadfe wird noch 
manden Stof zu Neibungen gemäbren, und das Anfcehen des 
heit. Stubls In Frankreich vermebren, ba bie franzöfifhe Regle⸗ 
zung wie bie bortigen Uitramontanen fi wetteiferud um bie Gunft 
des römifhen Hofes bewerben, und benfelben zur Errei- 
dung ibter Zwele zu gewinnen ſuchen. — Die Gtreitig: 
keiten zwiſchen Neapel und Teipoll erhalten einen ermithaften 
Sharafter, nnd die mespolltantfhe Regierung wird Mühe ha⸗ 
ben, fie mit Ehre gu beendigen. Es werben bereits große 
Krlegträftungen in Neapel gemadt, welche aber eine neue 
Anlelhe zur Folge baten mäfen. Auch ſpricht man ſchon bas 
von, daß bie foamopotltiihen Bantiers ſich wahrſchelullch her⸗ 
bellaſſen würden, bie erforberlihen Vorſchuͤſſe zu machen, 
ueber bie Angelegenbeiten des DOrlents iſt man bier ſehr ge: 
foannt; befonders will man nicht begreifen, aus welchen Grin 
den das ruſſiſche Kabimet fih eutisioffen babe, die Darda⸗ 
nellen bioliren zu laſſen. Diele, Maafregel erregt in gaup 
Hallen Betärzung „.de fie für defen Küftenländer ſeht nach⸗ 
theilig werden kan, und Ihren obnebin ſchwachen Handel vollends 
gu zeiflören drobt. Beſonders aber wird. fie im unferer Stadt, 
weile wegen der Anwefenbeit fo pleler Engländer einer brit- 
tiſchen Kolonle glelcht, und auch beren Anfihten theilt, höchlich 
gemißbiligt. Dennoch will man hier willen, daß mebrere Hans 
delsbaͤuſer in ben ſuͤdllchen Häfen Italiens Kaperſchlffe ausruͤſten 
wolten, und ſich um @rbaltang yon Kaperbriefen an ben kalf. 
ruffifhen Gefandten zu Neapel gewendet hätten. Doch ſchelut 
dleſes Gerücht noch ber Beſtaͤtigung zu bedürfen. 

Deutfäland. 

"Se. t. H. ber Prinz Leopold von Sachfen-Koburg iſt auf 
teiner Melfe nah Itallen am 29 Dt, zu Münden ange 
fommen, 

Um 18 Dfr. hatte ber als bevollmaͤchtigter Minliter Sr. 
Mai. bes Königs von Preußen am Anhalt-Köthenſchen 
Hofe akkredirirte geheime Math v. Jordan die Ehre, Er. 
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gungefchreiten zu überreichen, 

Mehrere deutiche Zeitungen fhreiben aus Haumover vom 
30 Dfr., die ſchon Länger angrfänbi;te milltaltiſche Beſchuag 
einiger Braunihwelgiiden Aemter, auf deu Ball daß ber Her— 
zog ſich mit zur Nacglebigfeit gegen den König feinen ehe» 
malfgen NWormund verichen wolle, babe nun ſtatt zefuaden. 
Am 42 Dft. ſeyen hanndoerſche Truppen In das Braunſchwelg⸗ 
ſche Amt Thedingbaufen eingerüft, 

Au Gotha verftard am 17 Dit. der Arlenedireltor H. 4. 
D. Relchard, dur viele fhönwifenfhaftlihe und geographlſche 
Schriften, aufer Deutſchland befonders durch feinen Guide des 
voyageurs befaunt. 

Yyreußem 

+ Bom Niederrheine, 18 Dt. Während unfre Nach⸗ 
barn, die Frangofen und Engländer, mit unrublzem Eifer jegt 
immer anf Nene bie polltiſche Weltlage uaterfuhen, der Con: 
filrutionael, das Jourual des Debars, bie Times, der Cous 
tier und andere folde Zeltſtimmen faſt jeden Tag neue Ral— 
fonnements brinsen, jezlge und künftige Intereffen kalkallten, 
und bald Heil bald Unhell weifagen, je nachdem dis und je: 
mes gefchieht oder unterbleibt, laſſen dle deutſchen Yolltiter ſich 
faum In ihrem Schweigen flören, ober begnügen fih, idre 
Anfisten von auswärtigen Standpunften zu nehmen, und von 
diefen aus mirzureden. Iſt dis ein gewohntes Hintaafıym 
der eigenen Interefen, ober llegt dabei die Mepnung zum 
Grunde, die Sachen gingen uns dismal nicht gerade ſehr viel 
an? 2ejteres wäre fehr irrig; wenn ans den Welten, bie fi 
am politifhen Horlzonte zeigen, ein Krlegeumwerter bervorbräs 
che, fo würten wir gewiß unfern Theil davon befommen. We⸗ 
nigftens wäre im der Geſchlchte bie Erfhelnung wen, daß bie 
größten Mächte In offenem Kampfe Minden und um Deutſch⸗ 
land ber allgemein die Krlegeflammen wuͤtheten, ohme daß bie: 
ſes mit entzündet würde. Wisher kam cher das Gegenthell 
vor, dab Deutſchland der Schauplaz fremder Streitafeiten 
wurde, und am diefen ohne fonderlihes eigenes Intereffe un: 
belohnt Theil nehmen mußte. Die aber daß wir, wie ebes 
mals, blos leidende Mitfpleier wärbden im einer neuen Krifis, 
laͤßt ſich in dem gegenwärtigen Verhaͤltulſſen nicht mehr erwar- 
ten. Das jesige Deutſchland iſt alcht mehr das der ehemall⸗ 
gen Relcheverfaſſung, In ber Alles gerftüfelt und unmächtlg 
war, Die jeslge Bundesverſaſſung als feihe wollen wir nidt 
einmal ſehr In Anſchlag bringen, obglelch fie noch Mandes lets 
ften würde, was fräber nnadglih ſeyn mußte; aber ber Be— 
fand und bie Werbältniffe ber deutſchen Staaten felbit, bie 
sum Bunde vereinigt find, bieten an und für fi einen ganz 
veränderten Sharstter, teberall find gerundete Maffen, durch 
Erlegerifhe Anftalten, abminiftrative Einrichtungen und matlona- 
len Seiſt Fräftig und gleihartig genug, um leicht eine gemein: 
fame Bewegung anzunehmen. Und daß Alles bis niat etwa 
durch Zwiefpait und Hemmung, bie von Außen bineingemorfen 
werben könnten, dennoch ſich auflöste ober nach verfchledenen 
Selten zerfiele, dafür ſteht in rüftigfter Kraft Preußen ba: 
ſtark genug lu feinem politifchen Gelfte und milltalriihen 
Nachbrufe, um möthigenfalls auch unter widerfirebenden Elu— 
flüfen dad Ganze zufammenzubalten und nah Elaer be: 
Rimmten Richtung wirken gu machen. Wir willen recht gut, 
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43 wonchen Deutſchea, die an ſuͤdlichen und weilihen Flüſſen 
odnen; aber in uns Rhelnpreuhen berühren ſich Die Verdäit⸗ 
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i ‚bie Preußen an, ber, Havel und Ober Ihr polltifhes Ver⸗ 


taiß oft lieber iſoilren, als mit demen des deutſaen ‚Bun 
itombiniren, und bafelbe aeſchleht auch umgekehrt von 


mie näher, wir fühlen weber den Stolz der einen noch die 
Saeun der andern Selte, fondern feben und auf den norhwenz 
bigen Zufammenbang beftimmter hlugewleſen. Da könnte ſich 
nur «in Toor das Umansweldlihe, was bier zugleich das Hell: 
fame tft, verläugnen wollen. Im Arieben, da disfutirt man, 
da wäzt man Gründe, und die tleinfte Stimme bleibe oft lange 
Belt gegen die größere im Wortbell; aber wo das Schwert ge: 
zogen wird, ba trerem bie Unterfalede der Macht uad Beben: 
tang la ganger Groͤße hervor, uud wir jeden nicht ein, wie 
Yreufen die Mole, bie felne Lage ihm aufpringt, verfhmähen, 
oder untere fie Ihm verfümmern löanten ? Dis aber vorand: 
geſezt, dad Demfaland fo vertreten wird, wie bier angedeutet 
It, fo mindert ſich nicht nur jede Moͤgllatelt einer Gefahr für 
ung felrft, fondern au bie allgemeinen polltiſchen Ausfichten 
deigen ſich weniger duntel, Denn angenommen es bildete ſich 
eine Kcalition, die dem Fortgang der ruifiiben Unternebmun: 
gen mit Gewalt hemmen wollıe, fo würde fi fragen, auf weis 
wen Wegen blefe Gewalt wirken könnte? Daß man fi böfe 
Gefitter von ber Themſe zu der Newa machte, oder Kaud⸗ 
nenfnäffe ven den Echiffen im baltifhen oder mitteländifhen 
Meere wecjeite, oder Im fernen Dfien fi zu Laute beiämpfte, 
bas wirde uns wenig fhaden, aber auch den Andern wenig 
mözen. Die Jatereſſen der Koalltion würden einen Angrif ge: 
geu Rußlaud anf dem Fenlande erſordernu. Das Belfpiel 
Karls Xil und Napoleons iſt dazu nicht anlofend, aber lebten 
au folge Aufäbrer jezt, fo wäre noch zu dedenten, wie febr 
verjsleden von ihren Zeiten Die jejigen find, Als jener toll: 
tüdn In Rufland eindrung, war Preuien now nlar entitanden, 
als diefer feine furchibare Invsfion ausfüdıte, war es temporale 
vernicte:; jet maat Dreufens kräftiges Beitehn eine ſolche Un⸗ 
ternebmang faſt unmdalſch. Einer Koallilon gegen Rufland 
gar beizurieten, könnte Preufen weder ge,wungen werden, noch 
in feiner eigenen Poritit aufiefordere feon, Die ruſſiſchen 
Ariegt etſolge, auch wenn fie einen Grad erreichten, den fie bis: 
ber nom nicht errelot baben, find für Preufen wie für ganz 
Deutfotand unoffenfiv. und könnten nur erit im Falle, daf fie 


defialtive Reſaltate Iteferten, die dem europdiisen Etaatenfps. 


ſtem von ruififser Seite große Veränderungen brachten, auf 
vermitielnde Worfhläge jur Ausgleiwung von Intereifen binz 
leiten. die bei folwen Veränderungen mit Recht zu beräffichil« 
gen wären. Nach dieier Unficht, die wohl nicht fotald wider: 
legt werden dürfte, hätten wir alle Urfade, an ben vielen Bes 
forgnifen und Beuaruhlaungen unferer Nachbarn, bie freillch 
burn den Traktat von London und ürerhaupt durch ihre Eigen- 
ſchaft als Seemaͤchte In einer ganz andern Lage find, nur mes 
nig Theil zu nebmen, und erftens weder fo leicht den Hude 
brud eines Kontinentaliriegs, noch zweitens dieſen felber fo ſeht 
zu fuͤrdten. Mus dem bunteln Befüple, dab es fo fep, Hefe 
Ah auch am beiten bas wenige Bemüben unfrer Pollliker er: 
Mären, diefe Lıge der Dinae aus dem Staudpuntte der deut: 
fen Jutereffen zu verhandeln, 


Defttreig. 
Am 26 Oft. batte ber neue koͤnigl. framoͤſiſche Botſch⸗after, 
Vtlace Duc be Layal: Montmorenen, bie Ehre, Sr, Mei. dem 
Kalfer In einer feierlichen Audlenz fein Beglaublgungsſchrelhen 
ju überreichen. 


* wien, 27 Di. Die bis jest bler elagetroffenen, bie 
Vorgänge bei Varua betreffenden ruſſiſchen Bulletins yom s 
bis 14 Ott. bewelfen, daß die früber aus Welgrad und Wid⸗ 
din gemeldeten Nachrichten von einem am 7 DEt. verſuchten, 
aber mißlungemen Angriffe auf Varna, wenn auch übertrieben, 
doch nicht ohne allen Grund waren. Allein fo viel iſt auch gewiß, 
daß für die Rufen, weiche in biefer Nacht Warna wieder rd 
men mußten, fein weiterer Nachthell daraus entitanden if}, 
unb daß daher der zweite Thell der tuͤrliſchen in Belgrad und 
Widdin erfchlenenen Bulletins eine reime Lüge war. Dime jedoch 
Im Belize der offiziellen tuͤrliſchen Werichte zu fepn, melde mon 
vlellelcht and Konftantinopel erwarten darf, Lan man fon 
vermutben, was auch Privatbriefe behaupten, baf ber Albanefer 
Juſſuf Palha, zweiter Kommandant von Varna, entweder 
feiner Vflicht nicht Genüge geleiftet, oder zulezt im Einvers 
ſtaͤndnlſſe mit dem Belagerera gedandelt habe, Gelbft die ruf⸗ 
ſiſchen Bulletins ſcheinen diefes anzudeuten. 


t Bien, 27 Ott. Nach Briefen aus Odeffa vom 15 d. 
warb Se. Mai. der Kalfer von Rußlond daſelbſt erwartet, wel⸗ 
her am 14 Verna verlafen, und über Ddeffa nıcd Peterde 
burg geben wollte, Ein Thell der ruſſiſchen Garden fol 
Befebl erbalten haben, gesen bie Donau aufjubresen, ein 
anderer Theil fol das Belagerungtforps bei Siltftela verfläre 
ten, weiche Feftung jest ſchon ſehr bedrdngt fit, und in Kurs 
zem fallen dürfte, Diner Vrlone bat glelh nad ber Uebergabe 
von Barna fi auf ber &trafe von Paravabi zuräf gejogen, 
und wurde von dem @enrral Birem mit 8000 Dann leldye 
tem Truppen verfolat, weichen es bereits gelungen ſeyn foil, 
mit dem türfifben machrrab haudgemein zu werben, unb bems 
felben viele Gefangene amd Geſchuͤz abzunehmen. "Der Kapu⸗ 
dan Yafdya ft fm Frelheit gefegt worden, umd fol ſich zu Schiffe 
nach Kontontinopel beuehen haben. Dieſer neue Beweis vor 
der Grofmuth und Mäflzung des ruſſiſchen Kalſers follte eoch 


Cindrut auf die Pforte mechen. Mei der rufſiſchen Armee has 


ben große Promotionen und Okdensoertdetlimgen Matt, gefün- 
den; and follen im der legten Zrit mentere fremde, Dipiomar 
tem rufe Detorarioneht erbülten haben, Bra’, Föwenpjelm, 
töntat. fomebifcher Gefandter am hiefigen Hofe, ft von Män:' 
chen, und der k. k. Lleutemant v. Salls hew,e yon Warna bier 
angefommen, j 
Bien, 27 Ott. Metalllques 974 ; Banfaftien 1081’. 

Türke‘, 

* Saffp, 17 DE. Die MA michfaltlgen unzünitigen Ger 


rürhte über die ruſſiſche Armee fad nun piözlio verihwunden, 


nachdem bie Einnahme von T araa ‚offilel bekannt it. Die 


näbern Umflände ber Erob eng find hier noch nicht befannt, 


allein aus dem am 7 Dr, en Verſuche auf Baras 
halfen Rd Die ng nungen 


dgea Gerüchte, bie bier eine Zeitlang 
umllefen und ale ‚&traüther beunrubigten, leicht erfiären. 


— 
Veran rmger Medatteur, %. ©. Gtegimann. 
— — — — —— — — 
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Großhbritannuten 

London, 24 Oft. Konſol. 5Proj. 86*/33 ruſſiſche Fonds 
gat/,; poriuglefifhe 57. Im Folge ber von Rio» Janeiro ein- 
gegangenen Nachtichten filegen bie brafllifhen Fonds Yon 62 
auf 65, bie von Wuenos-apres von 47 auf 50. 

Nach deu neueften Londoner Blättern kamen nemllich am 25 Oft. 
Hr, William Gordon, Kapitain ber Fregatte Briton, mit De: 
peſchen vom Lord Ponfonby an das Bureau ber auswärtigen An: 
gelegenbeiten, ımd eim Hr. Modrigo mit Depeſchen der brafl- 
Ufhen Regierung au den Marquis v. Warbacena, in London 
au, Der Friede zwiſchen dem Kalfer von Brafitien 
and ber Nepublit Buenos-apres war ben 97 Auguft 
abgefhloffen worden. Das Bureau bes Unsmwärtigen erhielt 
‚eine Abſchriſt des Vertrags. Derfelbe war nach Wuenps-anres 
zur Ratififation gefchitt werben, und in Mies Janeiro follte 
dann dle Yuswechfelung der Ratifikativnen ftatt finden. Lord 
Yonfondy hatte fein Beglaubigungsfchreiben dem Kalfer am 
"24 Aug. überreiht, und war von bemfelben ſehr ausgejelchnet 
empfangen worden. 
bängigfeit ber cisplatiniichen Provinz, unter fünfjähriger Buͤrg ⸗ 
ſchaft Englands. In Zeit von vier Monaten foll diefelbe von 
ben friegführenden Armeen geräumt fen, Man fügt hinzu, 
im Galle daß VBurnoszapres dem Wertrage bie Matififation 
verweigern würde, folle ein füufiähriger Waffenftitfiand, 
gielhfalls unter Englands Garantie, eintreten, 

auch waren zu London Dricfe vom Worgebirge der 
guten Hofnung vom 22 Jul, eingetroffen, welde beunru— 
bigende Nachrichten über die Invaflon eines Negerbäuptiiugs 
Chafa In das Kaffernland enthielten. Diefer Häuptiing ſchelnt 
an der Sphze von etwa 20,000 Mann Me Tambull's und eint: 
ge Stämme der Hinza angegriffen zu daben, @inige wollten 
siffen, er bringe bereits gegem die brittiſche Kolonte vor; An⸗ 
dere bagegem behaupteten, ex fen einſtwellen in feine Staaten 
zurükgekehrt, werde aber mac drei Monaten wieberfommen, 
um bie obengenannten Stämme zu vernichten. Der Befehls: 
baber des zur Kolonie gehörigen Kafferngebietes hatte ſich in: 
beifen mit dem ssſten Megimente und deu Kap: Korps an ber 
Braͤnze aufgeftelt, um Die zundcft gelegenen Stämme gegen 
dem wilden Häuptling zu vertheidigen. Die für Die Abgeord- 
neten Chata's beſtimmten Gefhenfe waren au Worb dei Hell⸗ 
con gebracht worden. — Auch vom 29 Jul, hatte man Briefe, 
eg thellten nichts Näheres über die erwähnte Inva: 


Die Vorbereitungen zu ber großen Verſammlung auf ber 


Der Friedensvertrag ertlaͤrt die Unab⸗ 


YVenenden:Halde Im der Grafichaft Kent wurden immer Ichbaf- 
ter, je näher der Tag der Eutſcheldung (der 23) rätte. Lies 
ber und Flugfchriften wurben von beiden Parteien in Menge 
verthellt. Won allen Seiten wurden bie Freifafen und Paͤch⸗ 
ter aufgeboten. Man erwartete, daß dee Marquis v. Camden 
ein Amendbement gu dem Antrage der Braunſchweiger vor— 
ſchlagen und dieſen dadurch zu eludlren ſuchen werde, Lorb 
Berlen, fonft ein effriger Antt:Emanztpationift, ſollte biefes 
Amendement unterftügen. Lord Cornwallls batte feine Pächter 
in Maffe aufgeboten, um auf die Selte ber Antibraunfdmeis 
ger zu treten. Die ganze Graffhaft war In Bewegung. Auch 
ber Mabilale Willlam Cobbett hatte ſich eingefunden, um ges 
gen bie Braunſchwelger zu ſprechen, ſchelnt aber glelch bei fei- 
nem erfien Auftreten vdllig burchgefallen zu ſeyn, und nar die 
untern Klaſſen für fih gewonnen zu haben, benen er audein- 
anderfete, man folle bie Ubfhaffung der Sehnten und bie 
Verminderung der Zaren, flatt einer Suräfwelfung ber Re— 
Flamationen der Katbollten fordern. Ein Hr. Larfin wollte 
fämtlihe Irländer der Umgegend verfammeln. Im der Nähe 
fagen 200 Mann Truppen, bie bereit waren, ſoglelch im Falle 
einer Störung bes Friedens aufzudrechen. Auch hatte ber She— 
rif geäußert, er werde bei ber geringften Unordnung die Auf⸗ 
rubrafte verlefen. Doch erwartete Niemand, daß derglelchen 
Mitte nötbig ſeyn würden. Mm Morgen bes 24 burceilte 
fhon früh Lord Eliſdon bie Straßen von Maldfione, und bie 
Untl-Braunfgweiger ſezten das größte Wertrauen auf feine 
Unterſtuͤzung und feinen Einfuß. Die großen, mehr dem Mi: 
niteriam ambängenden Eigenthuͤmer ſchlenen entſchloſſen zu 
ſeyn, auf bie Reſolutlon angutragen, daß men Vertrauen in 
die Realerung fege, fie werde die dienlichften Mittel zur Berubi: 
gung Irlands vorzuſchlagen wiſſen, obme der Konftitution zu nahe 
zu treten. Schon waren bie Frelſaſſen des Lords Thanet ange: 
lommen, unb bie bes Lords Commwalis und Nonmep wurden 
jeden Augeubllk erwartet, während die Braunſchweiger Ihren 
Freunden entgegenzogen, welche von Chatam und Rocheſter 
derfamen, Fruͤh um fehs Uhr waren ſchon gegen 200 Mar 
gen auf ber Halde verfammelt, und beide Parteien erwarteten 
mit Ungeduld die Eröfuumg der Diskuſſton, beren Refultat 
noch immer hoͤchſt awelfelbaft war. Mach dem Zuftrömen von 
Menfhen zu urthellen erwartete man, daß gegen 20— 50,000 


" Verfonen zufammenfommen würden, Die Braunſchwelger fteb- 


ten fi zur Zinfen auf, während ihre Gegner zur Medien fid 
fammelten, an ihter Spize eine Fahne, mit der Aufferifft 
„‚Bürgerlihe und rellgleufe Freipeit!” (Spätere Nadridten 
finden fih in unfern unten folgenden Briefen aus London.) 
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Man bringt In Erinnerung, daß bie Emanzipation ber Ka— 
thollten, welche bis jezt vom Dberbanfe immer verworfen 
worden ift, feit 1812 vom Unterbaufe fünfmal angenommen 
wurde. Im Jahre 1512 zählte man nemlich im Unterbanfe 
235 Stimmen für bie Emanzipation und nur 166 bagegen, 
Im Dderhaufe betrug damals die Majorität dagegen nur Eine 
Stimme, memiih 125 für und 126 Dagegen. Im Jahre 1821 
oing die Emanzipation im Unterhaufe mit 216 Stimmen ge: 
gen 197 durch, Im Jahre 1822 mit 235 Stimmen gegen 223, 
im Jahre 1825 mit 248 gegen 227, im Jahre 1828 mit 276 
Stimmen gegen 266. Im bieiem Jahre erflärten ſich im 
Dberhanfe 175 Stimmen für und 4135 gegen bie Eman: 
älpation, 

”* London, 24 Oft, Mit dem Walethoote das Mio: Ya: 
neiro am 50 Aug. verlaffen bat, erhält man heute die wichtige 
und erfreullche Nachricht von dem Frledensabſchluſſe zwiſchen 
Brafitien und Buenos: apres. Diefes erwuͤnſchte Werk iſt un: 
ter unmittelbarer Vermittelung Großbritannteng zu Stande ge: 
bracht worden. Montevideo mit der Banda orlentat find für 
mnabhängig unter einem fünfjährigen Schuze der brittiſchen 
Regierung erklärt, beide bisherige friegführende Mächte rin: 
men blefen Landſttich binnen vier Monaten mach der Matifita- 
tion bes Erledensvertrags, und im Falle die Matififation nicht 
ſoglelch erfolgen folte, werden doch alle Feindfeligkelten auf: 
bören, umd ein fünfiähriger Waffenſtlllſtand tritt an bie 
Stele des Krlegszuſtandes. Diefe Praͤllmlnarlen wurden am 
29 Aug. in Rio -Janelro von den Abgeordneten beider Re— 
glerungen, und durch Lord Ponfonby von Seite Englands, un: 
terzelchnet. Unſere Minifter erbleiten bereits geitern bievon 
Nachticht, und bie Freude war heute lu der Eity allgemein, 
Diefer Krieg bat nicht blos auf bem Verkehr mit Brafilien und 
Buenos: ayres, fondern aud wegen der häufigen Kapereien auf 
den Handel mit ben übrigen amerllanifhen Staaten fehr nad: 
thellig gewirkt. Der Handel wird nun einen neuen Schwung 
erhalten, und wiewol bei Wledereroͤſnung des neuen Verkehrs 
mit Buenos: apres wegen bed Geldhaushalts der Republit 
Vorſſcht zu empfehlen iſt, fo Tan man doch dleſe Republit als 
eine befonders reihe Quelle für dem europaͤlſchen Gewerbfleiß 
betrachten. Sewol bie brafillihen als die Buenos» anrifchen 
Staatspapiere ſtlegen bente um 3 bis 4 Progent, In Mio war 
man auch ſchon von ber Vollendung ber Ufurpation des Don 
Miguel und den Unfällen ber Lopaliften in Oporto unterric: 
tet. Es find daher mit biefem Paketboote zugleich wichtige 
Depeſchen für die HH. v. Palmela und Barbacena augefom: 
men; Don Pebro ſchelut auf die Nachricht von ber Verrätherei 
feines Bruders volllommen vorbereitet,gewefen zu ſeyn, und 
es iſt zu vermuthen, daß der vom Marquls v. Barbacena zu 
Gibraltar gefahte Entſchluß, die junge Aönlgin mach England 
überzuführen, ganz den Unfihten des Monarchen entfprochen 
habe. — Mit dem Paletboote aus Liſaben vom 10 Dft., dad 
geſtern in Falmouth eintraf, find viele Mriguellten angekom⸗ 
men, welche, wie es fcheint, für gut fanden, ben lifurpator 
und feine Regierung fräbgeltig zu verlaffen, da man In Porta: 
gal jhon an der Forsdauer feiner Herrfchaft zu zweifeln ans 
fängt. Seitdem Don Miguel fih an Chaves und deſſen Se— 
noſſen enger auſchlleßen mußte, bat bort der Terrorismnd noch 
sugenommen, Der geringfte Verdacht gegen irgend eine Per: 


fon giebt ſchmaͤhllche Verhaftung wach fih. — Wir haben bie 
heute Abend noch keine Kunde von bem Ergebulſſe der Wer: 
ſammlung in Kent; beide Parteien haben alle Kräfte aufgehes 
ten fi zu befämpfen. Siegen die Autikatholiken mad dringen 
mit Ihren Berhläfen durch, fo iſt kaum abzuſehen, zu melden 
Defultaten die kathollſche Angelegenheit endlich führen werde, 
— Nah einem and Bogota erhaltenen Dekrete Bollvard om 
7 Ung. bat bderfelbe das Dekret bes vorjährigen Komgrefd, 
bas bie Stärke des columbifhen ftebenden Heeres auf 9980 
Mann fetfezte, fuspendirt und baffelbe auf 40,000 Mann efa 
fettto zu dringen befohlen. Der alte Vorwand einer Invaflon 
von ber Havannah her, wird abermals als Grund angeführt; 
es wuhte aber Jedermann, daß bie Behauptung der Aleluberr- 
fhaft und die Velriegung von Peru bie wahren Urſachen dies 
fer Verfügung waren, . 

* London, 21 DOM. Die Verfammiung ber Grafiheft 
Kent auf ber Halde von Penenden findet heute ftatt. Beide 
Partelen haben bie größten Anftrengungen gemacht, Ihrer Men: 
nung buch Menge und Anfehen der gegenwärtigen Perſonen 
Gewicht zu geben, und es iſt fehr zweifelbaft, welche den Sieg 
bavon tragen wird. Die antlkatholiſche Partei wird auf jeden 
Fall etwas thun, da fie mach ber Verſammlung eine Mahlzeit 
balten wil, wo file ungeſtoͤrt ihre Beſchluͤſſe faſſen fan, falls 
fie aus dem Felde gefchlagen werben follte. Unter den Reb⸗ 
nern erwartet man Hru. Shiel, welcher in ber Abfiht aus 
Irland herüber gefommen iſt, feine bebrüften Landelente 
und Glaubensgenoffen vor dem englifhen Wolfe zu vertreten. 
Aber auch Hunt und Cobbett werben erſcheluen, ber lejte vor⸗ 
zuglich, um feinen Mais zu — —* er ‚es =. 
feibft zu ziehen angefangen hat, und beifen 
Enzlan) enfähren mödte, Daneben abe and fee 2bestes 

ud zu beweifen, daß er allein fähig 
und Vorſicht zu rühmen, uud 5 be { 
fen England zw regieren. @r gebenft deshalb eine Reihe Bes 
föläfe und eine Bletſchrift von feiner eigenen Fabrikation vor⸗ 
erwartet demuach, baß die Verſammlung fehe 
zuſchlagen. Man Sippe n 
laut, wo nicht tumultuatiſch ſeyn wird, weswegen die Beam: 
ten auch für rathſam gehalten haben, bei Maldftone einige 
Truppen untere Gewehr treten zu laſſen. Es iſt traurig 
zu feden, wie dleſe ungläftihe Frage felbft Familien trennt. 
Bor einigen Tagen lieh Lord Nugent einen Brief In bie Zei⸗ 
tungen einrüfen, worin er bie Emanzipation als notbwenbig 
darfteüt, und bie Braunfhweig-Rlubs als der Muhe des Lan: 
des gefährlich ſchlldert. Slelch darauf fand eine Braunſchweig⸗ 
Verfammlung ftatt, wobel Lorb Chandos (deffen Vater, ber 
Herzog von Budingham, ein eifriger Cmanzipationijt It) den 
Vorſiz führte. Hier, wie fait bei allen ähnlichen Werfamms 
iungen, zelchnete ih wieder ein Pfarrer der englifhen Kirde 
durch feine Wuth gegen die Kathollten aus, nur mit dem Uns 
terſchlede, daß dieſer einer ber einfältigfien und laͤcherlichſten 
Redner war, melde ſich je über den Gegeuſtand haben hörem 
laffen, Unter andern madte er die Anbetung der Hoftie zum 
Hauptgrunde der Ausfhliefung der Katholllen. Es it unbe 
greifli, wie diefe Kirhenmänner fo verbiendet ſeyn Fönnen, 
ba fle glauben Ihrer Sache durch dieſen Verfolgungsgelft ges 
gen elmen fo bedeutenden Theil ber Nation zu migen; fie 
swingen ja die Katholifen an dem Umſturze derjenigen Kirche 
zu arbeiten, die ihnen ihre politiſche Erxiſtenz verweigert. Auch 


— 


— — 
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iſt es umgweifelbaft, daß In Irland dfe proteftantifhe Kirche In 
wenigen Jahren aufhören muß die Kirche bes Staates zu ſeyn. 
Die englifhe Nation wird nicht fo thoͤricht ſeyn einen Krieg zu 
führen, um dem nachgebornen Söhnen ber Ariſtokratie ein Ein- 
fommen zu fihern, damit die Hdupter der Familien deſto 
mehr verzehren können. Das Bolt muß mit der Zeit durch 
das Beifptel Schottlands, Holands und anderer Länder belebrt 
werden, daß der Proteftantismns ohne reihe Pfründen, und 
ſelbſt bei gleichen Rechten mit den Katholiten, blühen könne, 
und wohl noch beſſer. — Lawless ik zu Dublin wegen feiner 
Thellnabme an ben Volfsverfammlungen In Monaghan ver: 
haftet, aber gegen eine mäßige Buͤrgſchaft freigegeben worden. 
Der Verein bat deswegen Beſchlaͤſſe gefaßt, welche deutlich gu 
verfteben geben, daß er nicht länger Zutrauen in die Umpartei- 
Lichfeit des Wicelönigs ſeze, welder einen Mann verhaften 
Laffe, der feiner Proflamation angenbiltlih geborcht habe, wäb- 
rend bie Braunſchweiger in eben jener Grafſchaft fi fortwäh- 
rend mit Waffen-in der Hand verfammeln, und im Angeſichte 
der Beamten ihre kathollſchen Mitbürger ungeſtraft mißhan⸗ 
deln, Doch blleben die Kathollten in Dublin und überall im 
Sande ruhig. Es herrſcht nemlich allgemein der Glaube unter 
ihnen, und felbft mebrere der eluflußreichſten Ihrer Gegner 
haben denſelben beftärkt, daß die Regierung wirklich eutſchloſ⸗ 
fen fen, die Emanzipation zu gewähren; ja man mepmt baf 
diefe Verhaftung einer Hauptperfon des Vereins abſichtlich bes 
fohlen worden fep, um ben Kathollfen und der Welt zu zeigen, 
da, was die Megferung auch zu thun gebenfe, es ihr durch 
Mechtsgefühl und nicht durch Furcht abgedrungen worden, Iſt bie 
wirklich ihre Auſicht, fo handelt fie weife — aber was würben 
au die Folgen ſeyn, wenn die Ratboliten fih am Ende In Ihren 
Erwartungen getdufcht fanden ?— Die große Verſammlung ber 
Freunde religlöfer Freiheit der Provinz Leinfter bat ebenfalls 
ftatt gefunden. Sie wurde auf den folgenden Morgen vertagt, 
und wir willen bier moch nicht, wie diefer Tag vorüber gegan- 
gen ft. Am erften Tage blieb das Mol friedlich, ob man 
glei eine Menge Hufaren mit gezogenen Saͤbeln durch bie 
Strafen reiten ſah. Ein proteftantifher Edelmann fübrte den 
Vorſiz, umd Lord Klleen, ein Katbpiit und der erſte Graf von 
Irland, fhlug den erften Beſchluß vor, welchen ein Proteftant 
unterftügte. Auch alle folgenden Beſchluͤſſe wurden der Meibe 
nad von Männern von beiden Meligionen vorgefhlagen und 
unterſtuͤzt. D’Eonnel war zugegen, und foll eine ſehr buͤndige 
Mede gehalten haben. Bis jest haben wir nur Nachricht von 
den Vegebenheiten im Allgemeinen. — Nachmittags. Die 
Berfammlung auf ber Halde von Penenden foll beinahe zabl- 
108 fern. Gobbett und Shlel fprahen, ebe noch der Sherif 
tam; biefer für Emanzipation; jener für Parlamentsreform 
und Merminderung des Zehnten. Dos eigentlihe Geſchaͤft des 
Tages fing um 12°/, Uhr an. Man fah eine Menge Fahnen 
fliegen, thells mit ber Auffchrift: no Popery, tbells mit dem 
Wahlſpruche: bürgerlihe und religlöfe Freiheit; die Ultra's 
fangen an zu fürdten, wenigſtens führen fie nicht mehr bie 
Telbe kuͤhne Sprade. — Abends 9 Uhr. Ih babe mir 
ftuchtlos Mühe gegeben beftimmte Nachricht über den Ausgang 
der Verfammlung zu erhalten. Bid 4°, Uhr war nichts entz 
ſchleden; der Lärm ſoll fürchterlich gewefen ſeyn; bie Braun: 
ſchwelger wolten Niemanden anhören, der auf der entgegen: 


geſezten Seite ſprach. Beſonders wurde Hr. Shiel fehr übel 
empfangen, und foll fich in dem Zorne, worein ihn bis verfeste, 
ſeht beleidigend gegen das engiliche Voll ausgebrüft haben. 
Auch Cobbet fand nur mit Mühe Gehör. Einige glaubten, bie 
Verfammlung werde vertagt werden. . 

*Lonudon, 24 Oft. Abends um 10 Uhr. Nah einem langen 
Wettkampfe der beiden politifhen Parteien auf ber Penenden⸗ 
Halde, in welhem von beiden Seiten Lie ausgezelchnetſten 
Männer mit Eifer und Talent ihre Sache vertbeibigten, haben 
die Braunſchweiger mit einer nicht großen Mebrbeit ben 
Sieg davon getragen, und der Befchluf, bem Parlamente 
von Seite der Graffhaft Kent eine WBittichrift gegen die Bes 
willigung neuer politifher Gerechtſame an die Katbolifen gu 
überreiben, wurde demzufolge angenommen, Diefe Nab- 
richt erhalte ich fo eben auf auferordentlihem Wege; fie ik 
in diefem Augenblike felbft In London nur Wenigen befannt,) 

Frantreid. 

Yaris, 27 DE. Kouſol. 5Prog. 105, 55; 3Ptroj. 74, 105 
Balconnet 79, 50. 

Am 25 Oft. Abends kamen ber. Graf de la Ferronnavs 
und Hr. v. Rayneval in die Tuilleriem, Lezterer überreichte dem 
Könige das vVortefeullle ber auswärtigen Ungelegenheiten, 
welches Se. Majeſtaͤt fofert dem Hru. be la Ferronnays zu⸗ 
fiellten. Am folgenden Tage war bei Hofe zahltelche Aufwars 
tung, und der König präfidirte In einem Minifterrathe. 

Wie man aus Orleans meldet, foll der merikanlihe Kongreß 
dem Hrn. Zalene de Villevesque zur Belohnung für feine Bes 
muͤhungen, die Anerkennung ber füdamerltanlfchen Freiftsaten 
von Seite der franzöfiihen Regierung und die Abſchlleßung el⸗ 
ned Handelsvertrags zwlſchen Frankrelch und deu mexikanlifhen 
Freiftagten zu bewirken, 6000 Morgen Landes, in der Nähe 
von Veracrtuz gelegen, geihentt haben. 

Wir erfahren aus London, fagt ber Sonftitutionnel, 
dab an Bord einer der braſiliſchen Fregatten, welde mit ber 
jungen Königin die Fahrt nad Europa gemacht haben, fih ein 
Kourier mit Depeſchen für Mom befand, in denen der Kalfer 
ben Papit erfucht, das Verloͤbniß feiner Toter mit Don Mis 
guel zu annulliren, 

Daſſelbe Journal fagt auch: „Es gibt einen wichtigen Yunkt 
in der europãiſchen Politik, auf den wir die Blife unferer Mis 
niſter lenfen möchten, Wir meynen jenes große Aergernif, 
welches zu beabfihtigen die Diplomatie beſchuldigt wird, nem⸗ 
lich das Machlavelliſtiſche Ehebuͤndulß, mit dem fie Don Pebro’s 
Tochter bedroht. Dona Maria da Gloria, eine fo junge Ads 
nigin, ein Kind, über deſſen rührende Grazie und erbabenen 
Gefühle nur Eine Stimme berrfht, Dona Marla In bie Arme 
eines Don Miguel gefchleudert! Welch’ ein Opfer der Polltlk 
dargebracht! Welch' ein Angrif gegen de Humanität! Franke 
reich, das ſtets die Vertbeidigung boher Unglüflihen uͤbernom⸗ 
men bat, wird nicht fo tief finfen, um ſich zu einer folden 
Ungerechtigkeit herzuzeben oder dazu beizutragen, Ja es muß 
mebr thun: es muß alle möglichen Mittel und Gründe geltenb 
machen, um einem folden Echritte diejenigen Hinderniffe In 
den Weg zu legen, bie geltend zu machen ihm Ehre und Uns 
feben gebieten. Wenn es fich weigern follte, eine foiche fhöne 
Sptache zu führen, wenn diefe Sprache nicht gebört werben, 
wenn das Opfer einer Kinlglien Unſchuld ſchmaͤhlich vollzogen 
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werben follte, fo bliebe Allem, demen menſchliches Gefühl nicht 
fremd iſt, nichts übrig, als über bie Hartherzigkeit der Höfe 
zu ſtaunen und über das Roos der Rönigstöhter zu feufpen! 
* Der Eonftitutlonnel berichtet endlich aus Warfchan 
vom o Ott., daß die Entſchlleßung bes Kalfers hinſichtlich des Frei: 
fpredungsurtheils über bie Mitglleder der fogenannten patrloti« 
fen Gefellfgaft, aus dem Hauptquartlere eingetroffen ſed. 
Se. Majeſtaͤt beföhlen darin dem Miniſterrathe, Ihnen einen 
neuen Veriht vorzulegen. Während biefer Zeit blieben die 
felt drei Jahren eingefperrten, vom Senatsgerichte freigefpro: 
Genen Polen. im Gefaͤngniſſe. Die kalſerllche Entſchlleßung be 
rufe ſich darauf, daß das Meihstagegerict, nachdem es ben 
Autlagepunlt des Hochverrathe befeitigt datte, ſich nach ber 
Konſtitution, die ſolchen Gerichten nur bie Aburtheilung von 
Staats verbrechen zutheilt, hätte für Infompetent erklären fol: 
len. Man fey ſehr gefpannt auf das Benehmen des Miniſter⸗ 
raths bei dleſer Veranlafung. Unterdeſſen duͤrften die Sena⸗ 
toren die Hauptſtadt nicht verlaſſen, mo ſie gleichſam unter 
polfgeiliher Aufſicht ſtͤnden. Much die litthaulſchen Theil⸗ 
nehmer ber patriotiſchen Geſellſchaft wären von bem In St, Per 
tersburg miedergefegten Geriäte freigefproden worden. 

Das Journal du Havre enthält einen Artikel, worin 
ed heißt: „Die Hand, welde ber Gentralifation den To— 
desitoß verſezen dürfte, iſt fon aufgehoben, Bis jezt Hatte 
das Privliegium der Journale die Talente und den Geiſt Frauk⸗ 
reihe im Paris snfammengebrängt. Das Denfpatent geitat- 
tete blos den Schriftſtellern der Hauptftabt, Ihre Anſichten 
aus zuſprechen und zu verbreiten, und ihre Lehren in den Blaͤt⸗ 
tern des Seinedepartements zu ertbeilen. Ju einer Entfer: 
nung von zehn Stunden von Paris war dagegen bie Preſſe 
ſtumm, und die Wohlthat der Preffreipeit konnten blos dleje⸗ 
ulgen genleßen, welche ihre Ideen auf die Volt gaben und nach 
der Hauptftadt fantten, um in den dortigen Blättern and Licht 
gefördert zu werden, Test dagegen find in ben Departeimenten 
bereite fünfzig neue Blätter erſchlenen, In denen Jeder feine 
Anfihten unverhoien ausipreben fan; und bie Yublizirät — 
Dank ſey es dem neuen Treßgeſeze! — faͤngt endlich an, ein 
Gemeingut für ganz Frankreich zu werden Man kan alfo au 
jest fih die Deputirten auswählen, ohne mötbig zu baben, ſich 
äuvor an den birkgfrenden Ausſchuß zu wenden.” — Die Ga: 
sette-mepnt, jeder dirigirende Ausſchuß ſuche ih nunmehr, 
nachdem er fein eigenes liberaleg Blatt babe, von ber Herr: 
Waft des Gentratausfchuffes loszumachen; und fo werbe deun 
ber Kampf zwiſchen Girondiften und Jafobinern, zwiſchen Fo— 
derallſten und Anhängern der untheilbaren Nepubilf erneuert. 

Nieberlaubde, 

Der König Hat Hrn. Meypbims zum Präfdenten ber 
zwelten Kammer ernannt. Im ber Sizung biefer Kammer 
am 24 Oft. wurde ein Gefegesentwurf In Betref einiger Aende— 
tungen des Zolltarlfe, und dreiundzwanzig Gefegesentwärfe fn 
Betref der peinlichen Gerlchtsordnung überbragt. Der Einanj: 
minlfier lleß der Kammer anzeigen, baf er am 97 in ihrer 
Sijung erſchelnen werde, und zwar, wie man vermutbete, gu 
Vorlegung des neuen Bubgets für sehn Jahre. 

Der Cathollque gibt_ dem Verſonalbeſtand der fünf in 
ben füblihen und der drei in dem noͤrdlichen Propinen ber 


vor, daß bie Zahl der Zöglinge ſich im Jahre 1925 auf 1710 
beilef, während fie 1928 mur 424 betraͤgt. Gemanntes Blatt 
ſchrelbt biefe Verminderung den Verordnungen der Miniker 
über die Seminarlen zu. 

Deutfälanb, 

* Speyer, 29 Dit. Der erwartete Eukeſche Komet marke 
geſtern Abend dem 28 DE. anf der Sternwarte bes blefigen 
f, Spgeums Im Sterubilde des Pegafus aufgefunden, und zwar 
genau au derjenigen Stelle, wo die von dem berühmten Ber- 
liner Aſtronomen berechnete Ephemeride denſelben angefändigt 
batte. Er iſt einem ſeht blaſſen Nebelfleke aͤhnlich und mar 
durch gute Fernroͤhre ſichtbar. 

Das Buͤcher verzeichniß der disjaͤhrlgen Lelpziget Mic ae⸗ 
lsmeſſe zeigt 2922 fertig gewordene Schriften bei sn Wer: 
legern an, 

Nah Berichten ans Lübec vom 22 Dft. waren kuͤrzlich 
einige ruſſiſche Krlegsſchlffe, eins von der Linie, eine Fregatte 
und zwei Briggs, füdlih von Dragoe geſehn worden, 

Rußland 

Ihre Mai. die regierende Kalferin fam am 15 Dft. im bes 
em Woplfern, mit Ihrer Tochter der Groffärftin Darla Nie 
folajewna, von Odeſſa zu Petersburg au. übeuds war die 
Hauptſtadt beleuchtet. 

Die Zeitung von Odeffa vom 15 Oft, meldet die am 13 
erfolgte Anlunft der Kriegafclffe Parmen und Nordabler, mit 
Kraufen und Verwundeten von * * ne 
gegen waren 20 Transportſchiffe mit Lebensm 
abgefegelt. Auch ſchifte ſich Hr. Dee ar 
bei der franpdfifgen Seſandtſchaſt In Rußland, u e 
Freiwilliger bei dem festen Korps vor Sillfirla, auf der eng⸗ 
fen —* 9 Many zu dem franzdfifhen Botſchaftet nad 

in. 

re 17 DE. Die Nachricht von der am 41 b. 
erfolgten Einnahme von Varna bat bier große Freude verkrei- 
tet, Se. Mei, der Kaifer Nikolaus, welcher die Rhede von 
Barna am Bord des Liulckſchlfs Kalſerin Mutter am 14 ver: 
laſſen wollte, wird ſtuͤudlich bier erwartet, Leider, helft es, 
wird und das Gluͤt miht lange zu Thell werden, den erhabe: 
nen Monarchen in unferer Mitte zu befisen, da Se. Mujefit 
nah einem furgen Aufenthalte Ihre Reife ua Wetersburg 
fortzufegen Willens find. Die Garden follen dein Vernebmen 
nad gleichfalls über die Donau zurüt geben, und das Winter: 
hauptquartier derfelben mac) Zultfhin, in Podollen, veriegt 
werben. Das vor Schumla geitandene ruſſiſche Mrmeelorps 
dürfte aller Wahrſchelniichteit mad Befehl erhalten, gegen Sie 
Uftria zu marſchiren, gegen welche Fetung man noch Im Laufe 
biefes Jahres eine ernithafte Unternehmung vermuthet. Das 
Korps des Omer Vrione foll fi gleich nad; Warna’s Falle über 
den Kamezit nach den Baltan gezogen haben; man glaubt, der 
Großwerfier feibft befinde ſich im Aldos. 


Deftreid, 


Bien, 28 DOM. Metaliaues 943/4; Bantaktien 1081. 
— , 


Verantwortlicher Medaktene, J. C. Gtegmann, \ 
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ueber einen ruffifhen Winterfeldgug. — Schreiben and Dresden. — Ankündigungen, — Auferordentlihe Bellage Nro, 90, 


Lapeyrouſe. — Unkundigungen. 


Brofbritannienm 

London, 25 DE. Konfol, 5Proz. 861/45 ruffiihe Fonds 
92°/,; brafilifhe 65%/a5 portuglefiihe 572/43 Buenos-apres 50, 

Der Herzog von Wellington verließ London am 24 Oft. 
Morgend, um einer Jagd In Nortbamptonfhire beisumohnen, 

Zu der Derfammlung auf ber Penenden: Halde am 24 DE. 
war eine ungebenre Menfchenmenge zufanımen geflrömt; ber 
Courler verſichert jedech, daß man auf Einen Liberalen (fo 
_ mennt er bie Werthelbiger der Emanzipation) sehn Proteſtan⸗ 
ten gezäblt babe, Der Großfberlf Fam gegen Mittag an. 
Die Vorlefung des Iufammenberufungscefulars ber Berfamm: 
lung war von laͤrmeudem Belfalle begleitet. Hr. Gibbs, einer 
der heftigften Gegner der Katbollfen, eröfnete die Diekuffion. 
um eiif uhr fanden fi Cobbett, Hunt, Spiel, Dr. Dople und 
andere Mitglieder bes katholiſchen Vereins ein, unb fliegen 
auf Wagen, um fi wo möglih Gehoͤr zu verfhaffen. Cob⸗ 
bett baranguirte eine große Maſſe Poͤbel, die fih um ihm ge⸗ 
lagert hatte. Wis er Hru. Shiel erblifte, fiel er mit einem 


Hagel von Schmähnngen über ihn ber, benen jener dadurch 


auszumeihen fuchte, daß er mit einem Freunde fortfprah und 
nicht baranf zu achten ſchlen. Die Hauptredner gegen bie 
Kathollten waren Hr. Sibba, Plumptiee, Graf Winkhelfen 
und Sir E. Knatchbull. Für bie Emanzipation traten anf 
der Marauld v. Camden, Graf Darnlen, Lord Epbenham, 
Graf Rabnor, Hr. Shiel, Hr. Calcraft, Generalgahlmeiiter 
der Armee, Hr. Larlin, Hunt und Cobbett. Der Haupt: 
inhalt der vom Marquls Camden vorgefhlagenen Gegentefor 
Intionen war: „1) Daß biefe Verfammlung ber Grafſchaft 
Kent bie Grundfäge, welche bad Haus Braunſchweig auf den 
Thron der drei Könlgreihe braten, aufrechthälten und unters 
fügen werbe; 2) daß diefe Grundfäze, geftägt auf bie bürger: 
tihe und religleufe Freibelt, allen Unterthanen den Genuß ihrer 
Rechte, Privilegien und Immunltäten ſichern; 5) daß bie früs 
hern Ausfhllefungsgefeze ber Papiiten, nachdem bie Umftänbe 
ſich geändert, nicht mehr anwendbar gewefen, unb baher 1778 
und 1791 fehr gemildert worben feyen; 4) daß biefe Konyef: 
flonen, ftatt dem Lande zu fchaden, vielmehr deffen Araft un: 
endlich vermehrt hätten; 5) daß man nach ber großen Umaͤnde⸗ 
zung ber Werbältnife ber legten fünfzig Jahre fieben Milllo—⸗ 
nen Mitbürgern nicht Länger einen Thell ihrer bürgerlichen 
Rechte vorenthalten Thnne; 6) baf die proteftantifche Mellgton, 
auf bie göttlie Meinheit ihrer Lehren geftüst, bei dem gegen: 
wärtigen aufgeflärten Zuftande ber menfhliben Geſellſchaft bie 
Mivalität keines Glaubens ‚mehr zu fürdten babe; 7) daß bei 
ben ungebewern Koften, welche bie militairifhe Befezung Ir⸗ 


lands veranlaffe, und bei ber gefährlihen Stellung ber Innern 
und äußern Verhältniife des Feichs, es dringend notbmwendig 
fep, daß das Yarlament verfühnende Maaßregeln ergreife, um 
bie drei Königreiche In fi einig und unäberwindlid zu machen; 
8) daß man daher beſchlleße, Sr. Mai. eine Yetition zu uͤber⸗ 
reigen, um Sie zu bitten Ihr Parlament möglihft bald zu 
verfammeln, bamit diefed den beiumrubigenden Zuſtand Irlands 
in die ernftefte Erwägung ziehe, ba biefes Land im Begriffe 
ftehe, der Schauplaz elaes Buͤrgerkriegs zu werben, und fi 
für immer vom England trennen könnte; 9) daß biefe Bltt⸗ 
ſchrift Sr. Maj. durch ben Groffberlf übergeben werbe, bes 
gleitet von dem Lordlientenant, dem Marquls von Cambden und 
alten bei biefer Verſammlung gegenwärtigen Paird des Parlas 
ments.’ Diefe vorgefhlagenen Gegenrefolutichen wurden, wie be⸗ 
reits befannt ft, verworfen, und ber Worfchlag ber Antl-Emen- 
zipatloniſten, Nichts an ber Konftitution zw ändern, d. h. bie 
Ausſchlleßung ber Kathollten ſortbeſtehn zu lafen, mit fehr 
großer Mehrbeit angenommen. 

Das Morning: Chronicle enthält über biefen Gegen 
ftand Folgendes: „Die Partei ber Braunſchwelger bat In ber 
Grafſchaft Kent einen Sieg davon getragen, und wir hören, 
daß auf ber Penenben- Halbe vier bis fünf Sechstheile der Ans 
weienden fi auf Ibre Seite ſchlugen. Gie waren vereint, ihre 
Gegner waren ed nicht. Ungeachtet bed langen Zwiſchenraums 
jwiihen der Zeit der Zufammenberufung und der Berfamms 
lung feldft, hatten bie einfiußreihen Männer ber liberalen Par— 
tet nur eine unvolllommene Ybee von bem Stande ber Dinge, 
und fo entging ihnen die Zelt ſich über den Plan ihrer Ope⸗ 
tetionen zu verabreden. Mir waren gut genug unterrichtet, 
um bie Mefultate biefer großen Berfammlmgyu fürdten, Wir 
wußten, daß bie Ereifaffen Großbritanniens Im Allgemeinen von 
ihren Grundberren abhängen, und wir waren überzeugt, daß 
bie Ariftofratie and bie Belftlichkeit gegen bie Emanzipation 
find, Wir wuhten, daß es in dieſer Hinfiht einige ausgezelch⸗ 
nete Ausnahmen in ber Grafihaft Kent gibt, daß aber ber 
größte Thell ber Motabilitäten bie obem bezelchnete Gefizunng 
theilt. Bios In den grofen Städten Englands fan bad Melk, 
unabbängig.feon, und fünf Sechtthelle ihrer Einwohner find 
tür die Emanzipation, aber ungläflicher Welfe lag dle Haupt⸗ 
ftabt ber Graffchaft Im zu großer Eutfernung vom Drte ber 
Verfammlung. Wir find überzeugt, daß Mocefter und bie da= 
von abhängigen Städte, fo wie Ganterburp, auf der Seite ber 
Liberalen waren; aber bie Unbänger ber Torles und ber Gelſt⸗ 
lichen waren foͤrmllch organifirt, wie bei elner Banerntonfeription. 
Stlavenfinn und Unwiffenheit haben ihren Siz auf allen Punkten 
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ihrer Art, ſind mit wenigen Ausnahmen ſervil gegen Ihre Herren, 
und hochmuͤthig gegen Ihre Untergebenen, Wir betradten bie 
Graffgaft Kent als Feine Ausnahme von ber Regel. Wir find 
auch überzeugt, daß ber größte Thell der aterbauenden Graf ⸗ 
ſaften Großbritanniens eln noch unerfreullcheres Reſultat 
darbieten würde. Wir wieberbolen es, bie Ariſtokratie und 
die Geiſtlichkelt find auf dem Lande Alles. Der Herzog von 
Wellington Könnte wohl Mittel haben, durch paſſende Maaß⸗ 
regeln ihre Oppoſſtlon zu ſchwäͤchen. uber ehe man den erſten 
Miniſter tabelt, daß er vom feinem Elufluſſe einen Gebrauch 
gemacht hat, möchte es nöthig ſeyn, über bad was er gethan 
hat, oder hätte thun loͤnnen, genauere Kunde zu beſſzen. Der 
Geiſt des Zuſammenwirlens des Volts in den Stäbten, und 
die Hülfiquellen, welche biefelben einfhliefen, gewährt Ihnen 
jedoch im Zelten der Unruhen und Auftegung elmen großen Bor: 
thell. Wir fahen in unfern Tagen, wie is während 
der Revolution gang Franfreih Geſeze 5 bat ſich 
oft gezelgt, daß, wenn eln angreifender Feind in einem 
eioitifirten Staate die Hauptftadt einnimmt, der Ueberreſt des 
Landes ſoglelch ebenfalls In feine Hände ſaͤlt. Das Geſez al 
lein iſt es, was der Ariftofratie ihre Gewalt verleiht; aber bie 
Ariftofratie Irlands folte die Natur ihrer Macht nud ihre 
Hlufaͤlllgleit bedenlen, und verhindern, daß Irland durch bie 
Feuersbeunft, die dort ausbrechen könnte, nicht verzehrt werde.“ 

Cobbet fagt Im der neueſten Nummer feines Political 
Megifter: „Ste (die Kirche) fieht ein, daß, wenn bie Katho: 
(item gleiche polltlſche und bürgerliche Rechte wie die Protes 
ftanten befommen, bie Klche von Irland au bald ihre 
Zehnten und ungeheuren Landrenten aufgeben muß. Iſt dis ges 
fhehen oder, auch mur begonnen, wer wäre dann thoͤricht ge: 
nug zu glauben, daß bie Behnten In England nur ein Jahr 
oc beftehen werben? Mein, Niemand iſt fo thöriht. Sie 
weiß, dab das gange Soſtem zufammen fallen wird, gleich 
einem Haufe, dem bie Stuͤzen gebrochen find. Daher bie 
große Angft, Im der fie ſich befindet; und wenn ich fage fie, 
fo verftehe ich darunter bie ganze Körperfhaft ber Ariſto⸗ 
tratie, von der In ber That die Mustheilung ber Zehnten 
umd des andern Eigenthums, das man Kircheneigenthum nemnt, 
abhaͤugt.“ 

er Courier ſagt: „unſere Rachrichten aus Columbien 
gehen bis zum 7 Aug. Troz der felndlichen Schritte hofte 
man ned ben Krieg zwiſchen Columbien und Veru zu verhla⸗ 
dern. Man glaubte, bie Peruaner würben gemügende Konzeſ⸗ 
fionen machen, oder doch der Krleg auf feinen Fall von langer 
Dauer ſeyn.“ 

Hr. Sannlng, Kapltaln des Kriegsſchlfs Alligator und ältes 
ſtet Sohn des verfiorbenen Mintiterd, iſt auf der Infel Ma: 
delta, beim Baden in einem Telche unweit Funchal ertrunfen. 
Er hatte ſich ſeht erhijt durchs Ballſplel ins Waſſer begeben. 

grantreid. 

Yaris, 28 Ott. Konſol. s6Proz. 105, 25; 59roj. 74, 10; 
Falconnet 79, 25. 

Bei feiner Abrelſe von Eontalnebleau lleß ber König 10,000 Er. 
zur Vertheilung unter die dortigen Armen zuräf, 

Rach Behauptung der Gapette de France hat bie Po— 
{igeh mehrere Abende hinter einander In verſchledenen Strafen 


® 





funden, auf deren Einem die Worte fanden: „Wenn die Mi⸗ 


nifter nicht der gefeglihen Ordnung gemäß verfabren, fo wird 


wegen bes hoben Preifes der Lebensmittel eime Woltsbewegung 


ausbrehen.” Im andern folhen Zettelm fol man ſich fogar 


Drohungen gegen bie hoͤchſten Perfonen des Staats erlaubt 
‚baben. 


Das Journal des Debats bringt als Auszug aus 
einem Yrivatihreiben aus London vom 24 Dft., die Nachticht, 
unter den mit dem legten Paletboote aus lo: Janeiro für bem 


Marquis Barbacena angelommenen Depeſchen habe fih ein 
eigenhändiges Schreiben des Kalferd an den Marquis vom 
26 Hug. befunden, work es unter Auderm beißen fode: „Er, 


der Kalfer fep vom Allem, mas in Vortugal bis ums Jul. 


vorgefallen, vollkommen unterrichtet, und kenne auch bie Abe 
fihten Englands, aber er würde mit bem undanfharen und 
meineldigen Uſarpator nie einen Verglelch eingehn, 
um die Rechte feiner Tochter deſto beſſer unterftägen zu ldu⸗ 
nen, babe er in einem ebem unterzeichneten Sriedeusvertrage 
mit Buends⸗ apres einige Opfer gebracht.‘ 


umb bios 


Nach ben legten Briefen aus Hegupten haben die frangöfle _ 


ſchen und torcanifhen Gelehrten und Kuͤuſtlet Wleraudria am 
44 Sept. verlaffen, und hoften am 20 In Kalte einzutreffen. 
Ihre Abfiht war, 
Nublen zu begeben, um bie heißeften Länder während ber Mor 
nate zu beſuchen, wo die Temperatur daſelbſt die kuͤhlſte fit. 
Die Sanitätstommalffien unter Hrn. Parifets Leitung hatte 
Navarin am 4 Oft. verlaffen, und konnte gegen den 10 Alexau⸗ 
dria 


ſich bald moͤgllchſt nad Oberaͤgypten und 


27 Ott. Eines unſerer großen Journale, 


erreichen. 
re vParis, 


das feit einiger Felt Im feinem Oppofitionsgeiite ziemlich ges 
maͤßlgt iſt (ber Gonftitutionnel) , 

en 
= ar ge antiminifteriellen Blättern aus. 
mintfterlele Abendblatt gibt oft Artikel, 
hafte Kritik ber Darftellungsart enthalten, mit welcher bie 
Freunde der türtifhen Sache bie der ruſſiſchen Armee nach⸗ 
theitigen Berichte noch mit manden oft ſedt anffallenden Bus 
fügen nnd Kommentarien geben. Doch find De MWetzadtmse 
gen, melde Diefed Abendblatt anfiellt, mehr bie Fortſe zung 


bat nun die Wertheibigung 
Sache übernommen, und zeichnet fih dadurch 
Auch das 
welche eine leb⸗ 


einer ſchon bald nach Eröfnung bes Feldzugs entitandenen 
Fehde, welde daſſelbe zur Widerlegung der anbern Journale 
im Wigemeinen von jeher führte, Als es anfing beſtimmt 
Aſſch zu ſprechen, fand es für gut, die entgegemgefenttit 
Nachrichten aus dem Geſichtspunkte der Voreiligkelt und Parts 
teitichteit zw tabeln; and waren damals im frangäfiihen Has 
binette die erſten Vewegungen vorgegangen, die fih naher 
dur Die Unternehmung nach dem Peloponnefe wertthäfig aus- 
foraien. Mber eine merkwürdige Eriheinung ergab ſich bald 
nachher, und ft nun befonders feit einigen Woden noch vlel 
fihtbarer geworden, nemlich daß ber Moniteur, ber vormald 
die unter halboffizielem Gewande Im Abendblatte erihlenenen 


Berlchtigungen den andern Tag beinahe immer wiederholte, 


ſich deſſen nunmehr enthält. Dadurch verlieren die Schuzat⸗ 


titel für die jezige Lage der ruſſiſchen Urmee Im Abendblatte 
den Vortheil der Halboffizlalltaͤt; ja Im gefepubtitum iſt da⸗ 
durch die Meynung entſtanden, daß man au 


dleſe bisherige 
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Elgenſchaft bes Mefager nicht mehr in ihrem ganzen Umfang e 
glaubt, ſondern böcitend in demfelben noch das Syſtem und 
den Ginftuß eines einzelnen Mintfters, des vom Innern, an 
erkennt, aber in dem polltifhen Betrachtungen durchaus nicht 
formliche Mirthellungen, fondern bloße individuelle Meynun⸗ 
gen erblifen will. Was bie Abhandlungen über den Feldzug 
in dem Ilberalen Blättern betrift, fo brüten fie melftens nicht 
eine rohe, aus der Erinnerung am ben Feldzug vom 1812 ges 
fiofene fhadenfrope Empfindung aus, ſondern fie enthalten, 
obgleih als Tadel der bisiäprigen ruffifhen Plane, inte, 
weiche In der That für dem frategifchen und polltiſchen Sach⸗ 
denner oft febr belehreud find. — Das Rundſchrelben bee Mi: 
nifters des Innern, worln er fih gegen bie Anmaafungen und 
gegen die Permanenz der Wahlliftenvereine erflärt, mwirb von 
den jeſultiſch- vllleliſtiſchen Blättern als eine Vertheldigung 
‚ihrer eigenen Sache angefehen, und and ber feinen firengen 
Oppofitionsgrundfägen getrene Courrler frangals deutet daſſelbe 
als einen Schritt zu Gunften der Willellften aus. Der Hr. 
Mintjter kommt in bie zweideutige Lage, daß Ihm bie Willell- 
ften loben und der Courrier tadelt. Die Quotibienne fagt, das 
Mintfterlum möchte ed gerne mit dem Liberalen balten, es 
binte, oder thue als ob es hinfe, um nicht mit ihnen voran- 
geben zu dürfen, aber ber Courrier komme hinterher und 
peitfhe es voran, 


Ftalien 


* Turin, 19 DE. Ich babe einige Tage hingehen laſſen, 
ehe ich Ihnen über das am 8 und 9 d. M. im verfhlebenen 
Theilen Plemonts verfpärte Erdbeben fchried, denn ich wollte 
erft Nachrichten aus ben Provinzen abwarten. In ber Nacht 
vom 8 auf ben 9 Dt, gegen Halb vier Uhr verfpärten wir 
hier zwei Erbitöße, bie ungefähr ‚breifig Sekunden dauerten. 
Ste waren ſtark genug, um viele Zeute aus den Betten zu 
treiben. Die Heinen Gloten in ben Wohnungen ertönten, und 
die Penduluhren ftanden fril. Auf den bemahbarten Bergen 
und Hügeln waren die Stöße ftärker als In ber Ebene, Da- 
zum flohen dert aud alle Einwohner aus den Häufern. Kurz 
vorher hörte man die Hunde ftark In den Straßen heulen, 
Gluͤtlicherweiſe gefhah fein Ungläl. — In ber Naht vom 9 
auf den 10 gegen zwei Uhr empfanden wir wieder zwei Erb» 
ſtoͤße. Dismal hatten fie im Raume einer halben Stunbe ftatt, 
waren aber gelinder als bie In ber vergangenen Nacht, und 
tbaten gar feinen Schaden. Diefe Erdſtoͤße wurden In Ber: 
cent, Ant und In der Umgegend In derfelten Stunde verfpürt. 
Sie waren Im Allgemeinen auf dem rechten Po=Ufer ftärfer 
als auf dem Iinfen. Mehrere wollen kurz vorher ein feuriges 
Meteor am Himmel gefehen haben. In Senua fühlte man 
gegen halb elif Uhr Abends eine leichte Erfhütterung. Diefer 
folgte gegen balb vier In der Nacht eine fehr ftarfe, bie viel 
Schaden angerichtet hat, und allgemeinen Schrefen verbreitete. 
Man fürdtete fehr für die folgende Nacht, zumal am Morgen 
noch eine leichte Bewegung zu verfpüren war. — Anfangs hörte 
man aus dem Lande nichts Beunrubigendes, miewol vom 8 
bis 10 Dft, zu verfchledenen Zeiten Erdſtoͤße empfunden war: 
ben. Epäter erfuhren wir von Voghera, daß dort im der 
Stadt und Im der Umgegend heftige @rfhätterungen viel Un: 
glüf angerichtet haben. Miele Häufer ſtuͤrzten ein und begrus 


ben ihre Einwohner, Audere kamen mit fhweren Wunden 
davon, - 
Schweiz 

* Genf, 20 DH. Das zlemllch ftarke Erdbeben, weldes 
am 9 Dt. Genua in Schrefen fezte und wirklich eine Menge 
Häufer beſchaͤdigte, wlewol es nur eine halbe Minute bauerte, 
wurde auch bei und, jedoch weit weniger, gefpürt. Seine Be: 
wegung ging von Suͤdoſt nah Norbwei. 

Deutſqoland. 

Er. Mei. ber König von Bayern haben unterm 26 Olt. 
bie auf den Profeſſor der Phllofopble, Hru. Dr. Mellinger, durch 
Stimmenmehrheit gefallene Wahl zum Weltor ber Ludwig⸗ 
Marimiltand:Umkverfität für das Studienjahr 1828 — 1829 al: 
lerhoͤchſt zu beſtaͤtigen geruht. 

Se, koͤnigl. Hoheit ber Prinz Leopold von Sachſen-Koburg 
ſezte von Münden, wo er bel Hofe geſpelst, bad Theater be: 
ſucht, und mit Er. Maj. dem Könige einer Jagd Im Schleifhelmer 
Forfte beigewohnt batte, am 4 New, über Tegernfee feln 
Reife nach Itallen fort, wo er dem Vernehmen nad den Win: 
ter zugubringen gedenft. 

preußen. 

** Berlin, 26 Dit. Die Eroberung von Varna wurde 
zuerſt durch elmen Konrier verkündet, ben ber preußifdre Ge: 
neraltonful Schmidt In Warſchau an dem biefigen Hof ab: 
gefandt hatte. Die Staatszeituug machte dle Nachricht fo: 
glei durch ein Ertrablatt bekannt. Mam If bier allgemein 
der Mevnung, daß diefe Einnahme hauptfaͤchllch dem Weber: 
gange des Juſſuf Paſcha zu den Nuffen zugufchreiben fey. St 
wefentlih die Lage der ruffiihen Armee dadurch aud verbef 
fert wird, fo bürfte doch dur den Beflz von Varna, der hie 
berrfhenden allgemeinen Meynung nad, noch nicht Ales ent: 
ſchleden fepn. Da ein Winterfeldzug ſchwerllch geführt werder 
wird, und darin der Bulgarel keine Subfiftemgmittel für Ar: 
meen vorhanden find, fo glaubt man dennoch, daß der größtı 
Theil der Ruſſen hinter der Donau Winterquartiere beziehen 
möchte. Uebrigens bat die Einnahme von Varna bier ein plözli: 
ches Steigen der Fonds verurſacht; bie Staatsſchuldſcheine gin: 
gen anf 91”/4. Ueberhaupt läßt fih aus dem ganz widerfpre: 
enden Benehmen der Boͤrſen auf die polltifhe Meynungsver: 
ſchledenheit der Höfe einigermaagen ein Schluß ziehen. Ir 
London und auch anderwärts weichen bie Kurfe, wenn bie 
Duffen fliegen; in Berlin wird dadurch ela Steigen verurſacht. 
Vor wenigen Jahren war dis andere. Da ftleg und fanl 
Alles zufammen, In brüderliher Elulglelt, aber jest haben fid 
bie Fonds eben fo iſolltt, wie die verfchlebenartigen Jutereſſen. 
Es exiſtirt keine Allauz der Staatspapiere mehr, und bald 
wird es dahin kommen, daß jedesmal dad Steigen beftimmter 
Fonds das Fallen anbergg beftimmter zumege bringt, — Er. 
Maj. der König haben 13,000 Thaler zur Anfhaffung von 
Jaſtrumenten für die hleſige Sternwarte bewilligt. — In bie: 
fen Tagen tft bie Kunftausitellung wieder mit einigen geluns 
genen Bildern von Shadow und Häbmer bereidert 
worden, 

+ Berlin, 27 Ott. Die Nachticht von der Einnahme 
Varna's hat hier allgemeine Freude erregt, jedoch nicht über 
tafcht, da man hier über den Stand der Dinge Im DOrlente ges 
nau unterrichtet iſt, und felt mehrern Tagen einen Kourier 


mit diefer Nachricht erwartete. Se. Maieftät der Kalfer vom 
Rußland wird, wie man ſchon früher mußte, mac feiner Haupt: 
ftadt zuräffehren, und die Garden werben bei Tultſchln über 
wintern, vorausgeſezt, daß bie Türken In ber ftrengen Jahrs⸗ 
“zeit nicht das Feld halten; bad Armeekorps des Generals 
Mittgenfteln fol zur Eluſchlleßung von Slliſtria und zur De: 
fung von Varna verwendet werben. Zepterer Play wird ftär- 
ter befeſtigt; 800 Urbeitsleute, zum Theil Maurer, Schmiede 
und Zimmerlente, follen zu biefem Behufe von Odeſſa dabin ab» 
gehn, Briefe aus Odeſſa verfihern, Slliſtria loͤnne fib nicht 
drei Wochen mehr halten. Vor Schumla foll eintweilen ein 
Obſervatlonskorps ftehen bleiben, das nah Umftänden Berilär: 
tungen erhalten wird. Der Augenbllt wäre jezt fehr günftlg, 
um Friedensunterhanblungen einzuleiten, und wenn der Eultan 
fein Jutereſſe verftebt, fo wird er jezt Nachpiebigkeit zeigen, 
Alein man zweifelt ſehr, dab fein perfönliher Charakter Ihm 
erlauben werde die Hand zur Ausgleihung zu bieten. Nah 
der Einnahme von Varna fol der Kalfer von Rußland bem 
General Diebitfh den Andreas Orden After-Alaffe verlieben 
baden: eln Beweis, daß diefer allgemein gefchägte General bie 
Gnade feines Monarchen genleßt, und ulcht, wie mande Zels 
tungen faͤlſchlich berichteten, deſſen Vertrauen durch einen feh⸗ 
lerhaft ausgearbelteten Operationspian verloren babe, Auch 
unfer General Noſtiz und der ſchwediſche Geſaudte ſollen Eh— 
renſaͤbel erhalten haben. Man glaubt, daß erſterer nah Ber: 
lin zurüffebren wird, da feine Miffion nach dem ruſſiſchen 
Hauptquartiere, bei der Müfreife des Kalſers mac Peteröbnrg, 
‚beendigt ſchelut. — Die hanndverlih:braunfhwelgifhe Streit 
frage, die noch umlängit eine Ausgleihung hoffen lieh, foll durch 
einen unerwarteten Zwiſchenfall abermals verwifelter geworben 
ſeyn, und dürfte jest wohl an dem Bundestag arlangen. Ein 
Mifverftändulg zwifhen einer Abtheilung hannoͤveriſcher Sol: 
daten und bem Schulzen eines braunfhweigifhen Graͤnzortes 
fol die Veranlaſſung bazu gegeben baben, 
Deftreid. 

* Wien, 26 Oft. Wie mau bier allgemein erzählt, erelg⸗ 
nete ſich vorgeftern auf einer von Er. k. H. bem Erzherzoge 
Kronprinz in Hollltſch veranftalteten Jagd, dur Unvorſichtig⸗ 
feit eines Individuums des Jagdperſonals, das Ungluͤk, daß 
in der Dämmerung ein ftart mit Echroot geladenes Gewehr 
losglag, und ©e. k. H. den Kronpringen, fo wie zwei In ber 
Nähe Er. f. H. fiehende Perſonen verwundete. Sobald ber 
edle Prinz diefe leptern verwundet fab, mar er nut mit ihren 
Leiden befhäftigt, und ſchien feine eigenen Wunden am Arme 
Für Nichts zu achten. Er tröftete fie mit einer Geiſtesruhe 
und Faſſung, die ihm alle Herzen gewinnen mußten. Hoͤchſt⸗ 
dieſelben befinden ſich übrigens nah dem Verbande fo wohl, als 
die Umftände geitatten. — 

Wlen, 28 Oft. Nachrichten aus Varna Bis zum 15 Ok⸗ 
tober zufolge, welche man bier durch einen engliften Kourier 
erhielt, wollte Se. Mai. der Kaifer auf der Fregatte Flora 
nach Odeſſa, und dann nad petersburg zuräffehren. Das bis 
plomatiſche Korps follte bie Ruͤkfahrt auf dem Linleuſchifft 
Panteleimon mahen, und Sr. Mai. nad Petersburg folgen, 
Se. Durcht. der Prinz Philipp von HeffenHomburg wird bie 
ber zuräffommen. Ueber bie lezten Erelgniſſe bei Varna 
Herricht noch einiges Dunkel, und feldit Im Berref des Kapudan 
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Vaſcha find die Berichte nur Im fo weit überefaftimmenb, daß 
er fi fpäter mit dem Truppen des Großweſſiers vereinigt 
babe und nicht gefangen ſey. Dmer Brlone bat bie zum 
41 Dt. in feiner Stellung verweilt, aber nah Varna's Falle 
fi durch die Gebirge zuräfgegogen, wobei aber fein Korps farf 
gelttten haben fol, — Die längft erwartete Poft aus Konfane 
tinopel vom 11 Ott. iſt eadlich eingetroffen. Sle bringt forte 
während günfilg für die Pforte lautende Nachrichten, mas wohl 
gu vermuthen ſtand, da man den Fall von Varna bamals In 
ber Hauptſtadt mod micht fannte, und noch große Hofanngen 
wegen deffen Rettung hegte. Morgen werben bie melften 
Brlefe erft audgegeben. 

Don Wien reldte am 97 Dit, dir Frelhert v. Keler als 
Konrier nach Paris ab. 

Mien, 29 Ott. Metaligues 99346; Banlaktlen 1082. 

Turtkel. 

Der Courrier de Smorne voma Oft. enthält bie Nach⸗ 
richt, dab das Korps des Großweſſſers, das von Wbrlane: 
pel nach Varna aufbrach, 12,000 Mann betragen, und baf Huf: 
fein Paſcha eben dahin von Schumla aus 8000 Mann gefandt 
habe. Man glaube, daf wenn Varna fih nur mod einen 
Monat lang balten Fönne, bie Ruſſen über die Donan jurüffehren 
müßten, — Der Sultan habe befohlen, daß alle Mufelmänner, 
weiche das Lager bei Ramtz Tſchiſlit beſuchen, in militaltiſchem 
Koſtuͤme erſchelnen müßten. Die ulema's bätten ibm vorge⸗ 
ſtellt, wie noͤthlg feine Gegenwart im Mittelpuntte bes Reichs 
fep, er feine aber entihloffen, fih an bie Spize feiner Trup⸗ 
pen zu ſtellen, wenn das Glüf den ottomanulſchen Waffen un- 
treu werbem follte. — Mehrere Tataren follten die Nachricht ges 
bract haben, dab das ruffiihe Truppenkorps unter General 
VPastewlt ſch gegen Erzerum vorräfe, aber von ber Beroͤlkerung 
der umliegenden Städte und Dörfer angegriffen worden ſey. 


gpiperfande der Tuͤrlen, ſich aufs Neue rüften, 
 onfantinopel, 41 Dt. Mau fährt fort, bier guͤn⸗ 
fiige Nachrichten von der Armee des Huſſein Bey und von 
Varna zu verbreiten. Vor einigen Tagen wurden gegen tau⸗ 
ſend bei verſchledenen Gelegenhelten gemachte ruſſiſche Gefau⸗ 
gene, worunter 32 Offiziere, bier eingebradt. Der Sultan 
tieß die Dffisiere nah Mami; Tiatfrif führen, befgentte fie 
und verfprach ihnen, daß ſie gut gehalten werden follten. Seit 
dem murden fie nach Chalcis abgeführt. — Vebrigens iſt der 
Sultan dem Vernehmen nad fehr aufgehracht gegen Franfreid 
und bat befoblen, daß fib 30,000 Türken und Albanefer nach 
Morea In Mari fezen folen, um bie Franjofen und Grie⸗ 
chen zu bekaͤmpfen. du 
* Zaffy, 19 DOM. Nadtlchten aus Varna vom 15 hr 

zufolge wolte Se. Mai. der Kalfer am 14 ober 15 bie wir 
teife mac Petersburg antreten; die Eifeften Sr. M 
wurden nad Iemalt Inftradirt. Gämtlige kalſerliche Garden 
baben dem Befehl erhalten, ihren Rükmarih über Die Donau 
nad Tuitfchin anzutreten. Die Infanterie der Garde fol zwar 
ftark gelitten baden, aber die Kavallerie fih Im trefliiften 
ultande befinden. — Bom Kapudan vaſcha verlautet daß et 
& in bie Gitadelle von Warna geworfen und gebroht Haft, 
fi in die Luft zu fprengen, morauf Ihm Se. Mai. bet er 
fer in Betracht feiner bemiefenen Tapfertelt freien Adzug m 
allen Milltalrehren bemilligte. 


Berantwortiiher Medafteur, 3. E. Stegmann, = 


Aud verſien, beige es, folle auf die Nachricht von dem behart⸗ 


Allgemeine Zeitungs 
Mit allerhöchften Privilegien. f 
Nro. 309. 


(Brief) — Großbritannien. — Franfreih. (Ueberelnkunft mit Bra⸗ 
(Schreiben von der Donau.) — Preußen. Türf 
Bayern. — Nachrichten des Courrier de Smyrue und des öftreihifhen Beobachters. — Schreiben au 
Igungen. 


Dienftag 


Spaulſch⸗ Amerlta. (Dekret von Bolloar. — Vortugal, 
fillen, Brief.) — Stallen. — Deutfhlanb. 
Bellage Nro. 309, 
Frankfurt. — Ankünd 





4 November 1828. 


(Brlef,) — Oeſtrelch. — d.— 





Spanifhes Amerifa 

Folgendes iſt, mad Zeitungen aus Jamalca, Bollvars neu: 
ld erwähnte® Dekret wegen Wermehrung ber columbiſchen 
Armee: „Simon Bollvar, Libertader. Da Ih auf be— 
ftimmte Weife benachrichtigt bin, daß eine große Anzahl pas 
nifger Trappen fih In der Havaunah verfammelte, und da ic 
Gründe habe zu glauben, daß fie Columbia mit Krieg über: 
siehen wollen, fo habe ich beſchloſſen: 4) linfere tepublifanifche 
Armee fol auf 40,000 Mann vermehrt werden, moron der 
Sübbezirt 10,000, der Bezirk Magdalena 10,000, der Morde 
Diſtritt 10,000, und der Central: Diſtrikt alelchfalls 10,000 
Mann zu liefern hat. 2) Unabhängig von dleſer regulairen 
Armee fol auch die Huͤlfemillz vermehrt werben, fo baf fie 
Im Stande Ift, eine andere eben fo beträchtliche, wo micht noch 
zahlrelchere Armee zu bilden. 5) Es wird den Militairhehör: 
den empfohlen, für die Organlfation und bie Disziplin der 
Armee und Miliz, für die Ausruͤſtung ber Artillerie, die Aus: 
befferung ber Flotte, das Verproviantiren umferer Feſtungen 
uud bie Vertheidigung des Landes, beftens zu forgen. 4) Das 
Dekret bes Kongreſſes vom 8 Aug., welhes bie Stärfe der 
Armee der Republik auf 9950 Maum beſchrantt, if ſuspendirt. 
(Unterz.) Simon Bollvar, Praͤſident.“ 

Yortugal, 

*2iffabon, 15 DOM. Die Erbitterung Don Miguels und 
feiner Partei über die Wentung, welche die Ankunft der jun: 
gen Königin In England ben portugiefiihen Angelegenheiten 
su geben droht, ſpricht ſich bei unferer ufurpatorifhen Regle⸗ 
zung nur durch dle Vermehrung der Zahl der Opfer aus, und 
Portugal iſt ungluͤtllch genug, auf dieſe Vermehrung feiner 
Lelden feinen Hofnungsſchimmer gränden zu müſſen. Schon 
haben bie Kommiffionen eine große Zahl von Verurthellungen 
befannt gemacht, wovon wir nur einige anführen wollen. Seit 
15 Monaten fisen die beiden Söhne Gallno, Unterthanen des 
roͤmiſchen Staats, wegen ber Ereigniife im Julius 4827 Im 
Kerker. Gie verlaffen ihn jept, um nad Angola ins Exil zu 
wandern, der eine auf fünf, der andere auf zehn Jahre. Der 
paͤpſtliche Nuncius ſcheint nichts für, fie getham zu haben. Der 
Domberr Delgado, wegen fonjtitutionellen Grfinnungen verbaf: 
tet, wird anf zehn Jahre in ein Alofer gefperrt. Die Me: 
bafteurs bes Journals O Fiscal dos Abufos, der Thärbhäter der 
Deputirtenfammer, nebft acht andern Opfern find zur lebenswie⸗ 
rigen Deportation nad Angola verurtbeilt. Man bereitet bie 
Gabarre, welche biefe Unglüfiichen nah Aftita bringen fol. 
Iu Oporto bat die Kommiifion co Verurtheilungen ansgefpro= 


den, theils zur Verbannung nah Augola, theils zu gezwun⸗ 
genen Mrbeiten in ber Stab. Geben Tag bringt man 
nah Zifabon 15 bis 20 Gefangene aus ben Prooiugen. 
Der Eifer ber nenen Behörden Don Miguels bat feinen 
@fpfelpunft erreiht. In Efiremoz, einem Drte von wenig 
Bedeutung, follen über 100 Perſonen verhaftet ſeyn, von be= 
nen Einzelne bierher gebracht wurden, in ihrer ganzen Geftalt 
bie Züge Ihres Unglüls tragend. Eelt drei oder vier Kagen 
wurden bie Patronillen verdoppelt. Man fpricht davon, daß 
Truppen in ber Näbe ber Barre aufgeftellt werben follen. 
Die offizlelle Zeltung felbit Fünbigt an, daß alle Fortd bes 
Tajo, von dem Schloſſe Belem bis zu dem von St. Yullan, 
wieber bergeftellt würden. Aber wie der Verrath nie ben Ver— 
räthern traut, fo ſezt man bereits Mißtrauen in die Treue der Re⸗ 
gimenter, bie man bis jezt als entſchleden migueliftifch gefinnt bes 
ttachtete. Das englifdhe Paketboot, welches ohne Zweifel intereilan- 
te Nachrichten bringt, bat fo eben In dem Tajo Anfer geworfen. 
Man zweifelt aber, ob bie Seltungen und Briefe werden aud- 
getheilt werden, denn dad Paketboot wurde fozleih nad fels 
ner Ankunft von bewafneter Macht umſtellt. Die franzöfiihe 
Brigg’ Faucon, die noch Immer bier fit, hat lezten Sonntag 
gegen dreißig Yortuglefen vor den Worfolgungen Don Miguels 
gerettet, indem fie biefelben unter den Schuz ihrer Flagge auf 
das englifhe Paketboot brachte, das unmittelbar darauf nach 
London unter Segel ging. Man ſpricht mit Gewlßhelt von 
Hinrichtungen, die in ben Thärmen von Buglo und St, Ju⸗ 
llan ſtatt gefunden haben ſollen. Unſere heutlge Zeitung ent⸗ 
haͤlt eine Polijeiverorduung, daß kein Fremder, welchen Stau— 
bes er auch ſeyn möge, im Fall er Feine Geſchafte Im Liffabon 
babe, länger ald acht Tage daſelbſt verweilen dürfe, bei Strafe 
als verbächtig oder als Wagabund behandelt au werben. Diefe 
Verordnung fheint befonders gegen bie große Anzahl von Per: 
fonen gerihtet, welde fih aus den Provinzen, wo die Mill 
führe zum Thell noch weniger den Schein des Geſejes beobach⸗ 
tet, nach ber Hauptſtadt geflüchtet haben, 
BGrohbritannien 

Das Morning-Journal fagt: „Durch unfere Mifgriffe 
haben wir den Handel ber Türkei verloren; die freien Städte 
Deutſchlands nehmen fo wenig als möglich Waarga mebr von 
und; wir find ausgeſchloſſen von Spanien; Rußland bat feinen 
Solltarif erböht; bie —— Staaten von Nordamerlka 
haben uns mit Hohn ansgetrfeben; endlich finft aud unfer 
Handel mit Portugal mehr umd mehr herunter, Wie könnte 
es auch anders ſeyn! Für das, was uns zundchit Intereffiren 


"ofen, der Schmach gewohnten Lanbftreihern, Barum? Bell 
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Torte, hatten mir nicht bie geringfte Aufmerkfamtelt. Gtatt 
und auf den Handel, auf Käufe und Verkaͤufe zu beſchraͤn⸗ 
ten, haben mir Konſtltutlonen gebraut, und da man und In 
dent einen Lande dem Abſchied gibt, Indem man felbft noch 
unfte Flagge berhlmpft, sehen wie ums zuräf glei helmath⸗ 


Endlich meldet ber Monitewr: „Mile Diskuffionen Fraufs 
relchs mit Braſillen find beendigt. Durch einen Zuſazartitel 
zu bem Wertrage vom 1826 finbet fit der Slun des Art. 21 
dieſes Wertrags, {m Wetref der besüglihen Recte ber Kriegs 
führenden und der Meutralen, auf eine Mare, beftimmte, und 
dem von der frangöfifhen Megierung ftets vertbeibigten Yrin- 
zip gemäße Weiſe feſtgeſtellt. ine benfelben Tag (21 Ang.) 
unterzeichnete Konvention beftimmt die Entſchaͤdigungen, welche 
den Uusruſtern von Schiffen werden bewilligt werben, bie In 
dem Ta Platafirome meggenommen und verurthellt wurden. 
Diefe auf Bilgfeit gegründeten atte können bie freundſchaſt⸗ 
lichen Bande, melde beibe Länder vereinen, mer mod enger 
tnapfen. Frankreich bat im dieſer fo giäfitch beenbigten Hnter- 
bandiung erprobt, daß es feines feiner Rechte zu verlieren ge⸗ 
fonnen fep, und bie brafilifhe Reglerung gab, Indem fie fi 
eine Pflicht daraus machte, den gerectefien Drellamationen 1% 
genügen, ein edles Beiſplel von Sopalltät und Treu und aus 
ben. „Die Unterhandiang mit Brafilien ward zum Ziele ge⸗ 
bracht durch den Hrn. Marquis v. Sabriar, Gefandten bed 
Königs In Mios Janeiro, und durch bem Hrn. Kontreadbmiral 
Kouffin,, Befehlshaber der Seemacht Sr. Mai.” 

Die Gagette de France mil willen, bie menlihe Ber: 
ſammlung aller Mitglieder der Familie MRot hſchild in Frauk⸗ 
furt habe die Etiftung eines Famillen⸗ Fideltommiffes zum 
Zwete gehabt. Die diezu beftimmte Summe betrage 4 MI. 
Bulden, und nicht blos das Kapital, fondern auch die Zinfen 
davon follten unberührt bleiben, Dis gemiffe Umftände einträs 
ten, die zwar nicht wahrſchelulich, — ge er Unbeftänbigfeit 

me t anmög ! 
GE es — 35 zeigt an, daß mac el⸗ 
ner Werabrebung des Minifer® bes Junern mit der Parker 
MRuntzipalität fünftig am töniglihen Namendfefte das Auswer⸗ 
fen von gebengmitteln unter das Bolt In den Champs· elyſes 
unterbleiden, und eine Handverthellung von Unterftügungen an 
dürftige gamtiien durch die Wohithätigteitstomitis am deren 
a fol. 

 tademie- det Wilfenfhaften ernannte In Ihrer Sizung 
vom 36 DM., an de Stelle des mit Tod abgegangenen Gene⸗ 
vafs Audreoffe, zu ihrem Mitgliebe den Grafen Darn, Yale 
von Keantreib. 

„ee garis, 27 Dft. Sr. Aladlere, ein ſonſt guter Dice 
ter, bat aus Schlllets Wallenſteln eine ftanzoͤſiſche regelmäßige 
Tragödie gezogen, worin aber durchaus feine Spur bes genlall- 
ſchen Werks bes deutſchen Melſters fihtdar iſt, fondern mut 
harakterlofe Perfonen vorfommen. Aleln Hr. Liadlere bat 
darin mehrere jener fhönen Verſe angebracht, wovon In varls 
gewöhnlich das Gellngen eines Schauſplels abhängt. Die Yo» 
tieit hat aus dabei Ihre Mednung gefunden; bie Cheater ⸗ 
Genfur bat nemlih ben Vers durchſchluͤpfen laſſen: on re- 
war, wieber erobert hat. Hr. Andrea v. Merclat, Fre- | specte le Prince et on hait les Ministres. Die Villele ſche 
gattenfapltain, Kommandant der Alerte, hat. an feinen Bord | Gazette, Inden fie den laͤrmenden Beifall für diefe Stelle am 
45 Wiglerer genommen, welche die Maunſchaft der Erperance fübet, fragt ganz nalb, welche Miniſter das Yubiitum gemennt 
Hildeten, und welche, fich im der Unmöglichkeit erbiifend Wigier | babe, ob bie vorigen oder die jezigen? Gewiß hatte bie Een 
wieber zu gewinnen, mit jenem Schiffe In einer benachbarten | fur, als fie den Bers ftehn lleß, die jesigen nicht im Sinne. 
Bucht auf den Strand zu laufen fuhten, um fi ans Land ju | — Das Berfahren der Staateprofurstur gegen die Vollsgedichte 
zeiten. Die @opsrance wurde nah Mahon geſthltt, und wird | bes Hrn. Beranger wird Ihm keine Beleidigung des Kbulgs 
von da unmittelbar nah Toulon geführt werden.‘ | zur Laſt legen, fondern ſich auf den Wormurf wegen unſtoßts 



































wie und in unſerm Irrthume gefielen. Wir haben Komplott 
auf Komplott, Beleidigung auf Beleidigung gehäuft, nahmen 
aus reiner Yrablerel den Ton von Dittatoren an, umd haben 
es num mit unfrer Liebe zur Demagogle fo welt gebraht, daß 
alle Nationen mit Flugern auf und beuten, Sie verachten 
unfre armen radialen" Handelsleute, fuchen andere Märkte 
auf, und Leute, die ihre eigenem Sachen zu führen verfteben, 
ſtatt ib um fremde gu kuͤmmern. Es fol dis jedoch fein 
Vorwurf für das gegenwärtige Minlſterium ſeyn. Bir wiſſen, 
daß es ſo ſeht als wir wuͤnſcht, unfern Handel wieder im Flor 
zu bringen, und wir hoffen, daß es Lord Steangforb in feiner 
Friedensfendung an den Kaifer von Brafllen gelingen wird, 
Alles zu verföhnen, fo baf wir unfern Handel mit Portugal 
auf ſeinen alten Grundlagen wieder aufleben feben werben.” 


Tiez der ſchon vorgeräften Jahreszeit vermehrt fich die Zahl 
der zu Gibraltar am gelben Fieber Erftanften, ftatt ſich zu 
vermindern. Vom 2 bis zum 10 Oft. find 244 Perfonen an 
dieſer Seuche geftorben. Die Anzahl ber Kranken beilef ſich 
am 10 anf 892 Individuen. Zum Sluͤke bat, ale die Krank: 
heit auszubrechen begann, eine Menge Familien die Stadt 
verlaffen, fonft würden die Sterbfäle noch weit Fabtreicher ſeyn. 
Die englifhen Aerzte, welche bisher Ihren Kranken Quekſilber 
und andere ftarfe Arzueimirtel verorbmet hatten, fahen endlich 
ihren Irrthum ein, und erkannten daß fanfte Mittel, zum 
Belfptel Dei und ſchwelßtreibende Arjneien, die einzigen Mit: 
tel find, die man gegen dleſe Krankheit gebrauchen muß, 


Erantreid ’ 

Yaris, 29 Dit. Komfol, 5proz. 105, 20; 3Prog. 74, 20; 
Falconnet 79, 55. 

Der Monlteur meldet: „Der Hr. Graf be la Ferrom- 
naps hat am 25 d. das Portefeulle der auswärtigen Angeles: 
genheiten wieber übernommen. Durch Ordonnanz vom 26 hat 
der König geruht dem Ken. v. Rayneval, Staatsmintfter und 
Gefandten tn der Schweiz, welcher während ber Abwefenbeit 
des Hrn. be la Ferronnans von Gr, Mai. mit jenem Porte⸗ 
feullle beanftragt war, den Titel eined Grafen zu verleihen.‘ 

Der Monkteur enthält auch Folgendes: „Hr. be la Bre- 
tonnlire, Sclfstapitain, Befehlshaber ber mit der Blotade 
von Algler beauftragten Schifshtvifien, ſchrelbt umterm 15 Ott., 
daß am 3 Die idniguche Brigg Mlerte die Handelsdriag Espe: 
rance, aus dem Hafen Et. Servan, melge von einem ber 
am 4 DM. zerfiörten alglertfhen Korfaten genommen worben 
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gegen bie Mellgion befaränten. Im ber eriten Anterfuhung 
wurbe ſehr wach der Lifte der Suberibenten auf die Ausgabe 
geferfht, und es fheint, man ſeze noch einigen Werth auf 
dergleichen Yerfönlitelten. — Eine neue Gefellfhaft von 
Omnibus: Wagen hat ihre neuerfundenen Fuhrwerte mit drei 
Rädern und Federn von Kupfer der Pollzei vorgezelgt, und de 
ren vollen Beifal erhalten. — Zu Vincennes iſt mit der Der: 
fins’ichen Dampftanone ein Verſuch gegen eine bretterme ftarfe 
Wand, die eine Schifsfelte vorftelte, gemacht worden, bat 
aber neben eimer gewöhnlichen vierpfündigen Kanone keine 
große Wirkung gezelgt. Die Vorrichtung ſchelut zu verwitelt 
und die Maffe bes Gefchüges zu ſchwer, um auf ber Sce mit 
Nuzen gebraucht zu werden. Die frangöfiihe Meglerung hatte 
übrigens ſchon vorber eine Fabrik für Dampfmafhinen zum 
Seedienfte aller Art In dem Orte Indret angeordnet, — Zu 
Balenciennes find die Munfelräben vor Gericht gelommen; 
eine folhe große Suferraffinerie In Famars mwurbe von dem 
Eigenthämer des Mferlandes darum angegriffen, well bie 
Pächter deſſelben kein anderes Erzeugnlß, fondern lauter Run⸗ 
feln pflanjten, woburd, wie bie Grundherren behaupteten, das 
Land ausgefogen werde. Die Mihter waren zu gute Land- 
wirthe, um bie Behauptung unbeſchraͤult zuzulaſſen. Bei der 
bevorftehenden großen Umterfuchung ber Beſchwerden bes Han: 
deld und Alerbaues, welche ber Handeldminifter verfügt hat, 
und wogegen fih nun aͤhnliche Unterfuhunge-Privatvereine bil: 
dem, wird aufer der Frage wegen Acckſe und Entrepots, welhe 
bie Städte Im Innern verlangen, befonbers aud bie Fehde 
wegen bes Aufers überhaupt zur Sprade fonmen, — Man 
trift Unftalten zu ber Geier des Mamensfeites des Königs am 
4 Nov. Didmal wird das bieher üblihe Auswerfen von Bra— 
ten und Würften, und Eröfnung von MWeinbrunnen für ben 
Yöbel, unterbleiben, weil man endlich fich überzeugt bat, daß 
diefer ſelbſt anfing fi deſſen zu fhämen, was ihm unter 
Auffiht von Gendarmen auf die demüthigendfte Urt zuge: 
worfen wurde. Unter der vorigen Polizei hatte man Immer 
vergebens gegen bfefen Unfug geeifert. — Die Meerenge zwi: 
ſchen Zepanto und Patras iſt das Hauptaugenmerk bed Gene: 
rals Malfon feit Ibrabims Abzug, obgleih bie Hauptmacht 
der frangöfifchen Erpedition um Navarin aufgeftellt iſt. Die 
Privatberichte gefteben zu, daß aus bem nothgedrungenen Ge: 
nuffe gefalgener Speifen jeme Krankheiten entftanden feven, 
an welchen bis an 60 Mann Im einzelnen Regimentern barnie: 
derliegen. Im Corfu bat bie franzoͤſiſche Milltairverwaltung 
die geboften Hülfsmittel an Vieh und andern Lebensmitteln 
nicht gefunden, ungeachtet fie reichlihe Bezahlung Mingend ans 
bot. Man bält es für ſehr gefährlih bie Truppen mod 
lange am Ufer bivomacanirem zu laſſen; fie mülfen fi auf 
irgend eine Welfe Dad und Fach fuhen, Uebrigens haben 
die Elnſchiffungen in Marfelle und Toulon das Unfeben, als 
wollte man eine Kolonie ftiften; man flieht dabei Aexte und 
Haͤmmer, Steinkohlen, Nägel, Defen, Mühlen u. ſ. w. 
3tallen 

Am 23 Oft, traf Se. kön, Hoh. der Kronprinz von Preußen 
unter dem Namen eines Grafen von Zollern in Nom ein, und 
machte am folgenden Tage dem heil, Water einen Beſuch, der 
ibn, mie fih das Diario di Roma auddrüft, auf diejenige Art 
empfing, die der hohen Achtung, weiche Se. Heil. flr den Rang 
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und bie ausgezeichneten Eigenfhaften des erlauchten Dieifenden 
begen, entſprach. 

Zu Ancona lief am 21 Oft. eine franzöfiiche @oelette ein, 
die am 45 Navarin verlaffen hatte. Sie überbrante Depeidhen 
für Hrn. v. Chateaubriamd in Rom. Zur Zeit ihrer Abfahrt war 
Ibrahim mit feinen 47,000 Arabern ſchon nad Alerandria abge 
fegelt, Die drei Botſchafter befanden fi zu Poros; man erwar- 
tete fie aber wieder in Corfu, um an ber gänglichen Bolziehung 
des Traftatd vom 6 Jul. zu arbeiten. Die zu Ancona gelegene 
ruffifche Korvette Grymateschi fegelte am 22 Oft. mit Depeicen, 
die von Paris angelommen waren, nach Corfu ab, 

Deutſchland. 

“Bon ber Donau, 1 Nov. Die von Buchareſt, Sem⸗ 
fin ıc. aus verbreiteten Gerüchte vom den Unfällen der ruffis 
ſchen Armeen find dur die Einnahme von Varna auf das 
Bündigfte widerlegt worden, wie bie Allg. Zeitung vom 28 Dt. 
felbſt mit Freimüthlakeit anerkannt hat. Welt diefe Zeitung 
jene, doch melft auf tärtifhe Buͤlletins gegründete Geruͤchte 
zuerft ihrem Leſern befannt machte, fo fit fie von andern 
Blättern, die kein Hehl aus der eigenen Partellichfeit machen, 
namentli vom Gonftitutionnel vom 20 und 23 Okt., und eini- 
gen Echo's deifelben in Deutfhland, eben aud für dag Drgan 
einer Pattel erflärt worden. Cs it nicht meine ubfibt, hier 
die Allg. Zeltung gegen ſolche Anklagen vertheibigen oder mir 
das Unfehen geben zu wollen, in ihre Gcheimniffe eingeweibt 
zu fepn*; wohl aber darf bemerft werben, daß ſolche Anſchul⸗ 
digungen felbft von parteilfer Einfeitigtelt Zeugnlß geben. 
Wäre die Allg. Zeitung das Organ einer Partel, fo müßte diefe 
Partei ſehr unmaͤchtig fen, ftände Ihr Fein anderes Mittel zu 
Gebote, als durch Ihre Organe erfonnene Gerüchte zu verbreis 
ten; ohne dem Gegmer zu fchaden, würde fie vielmehr die 
eigene Schwäche verratben. Die ruſſiſche Armee hat durch dem 
guten ober böfen Willen der Korrefpondenten von Buchareft, 
Semlin ıc., und durd Gerüchte, die einige hundert Meilen 
vom Krlegefhauplage verbreitet worden, feinen Mann verlos 
ven; die auf folbem Wege ausgeäbte Feindfellgkeit eines oͤf⸗ 
fentlichen Blattes wäre alſo ſehr unſchuldiger Natur; ſtatt zu 
verlegen, würde fie den Ruſſen vielmehr Nuzen bringen, in 
dem fie deren vermepntlice Gegnet laͤcherlich machte. In bie 
fer, fo wie In mander andern Beziehung, verdient die Be- 
tanntmachung felbft machtheiliger Gerüchte alfo Dauk. Ueber— 
dem wirb fein befonnener Beobachter verfennen, daß Gerüchte 
aud zur Zeitgeſchichte gehoͤren, — fie find gleichſam die Buͤlle⸗ 
tins ber verfhledenen Gefinnungen, die zu kennen nicht aleld= 
gültig it. — Abgeſehen von dieſen Mäffihten, wird bie ein= 
fahe Erwägung der geoarapblihen Lage ber Länder, durch 
welche bie Nachtichten vom Kriegsfhauplage ihren Weg zu 
ung nehmen, binreihen, mande Seite oder Farbe biefer 
Nachrichten zu erklären, ohne daß man möthig hätte, bemient» 
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* Die Alp. Beitang bat feine Gebeimnife, und ihre Schuld 
if es nicht, wenn Ihre ftets erprobte Unpartellihteit andern 
Blättern, bie fie um ibre Einfeitigfeir nicht beneldet, eine 
Unbegreiflichteit feum folle. Ste It allen Stimmen offen, 
und bat fi nie gewelgert, die Widerlegung ungegründerer 
Gerüchte aufjunehmen.® Dat übrigens auch Beruhte zur 
Zeitgefcläte, deren Organ allein eine mupartelifche Zeitung 
feon fol, gehören können, geiteht au der Verfaſſer des 
„obigen Schreibens, Die Redartion der Allg. Zeitung. 


‚Um, ber biefe Nachrichten und bekannt macht, ber Partellich⸗ 
kelt anzuklagen. Ligen Cugland, Franfreih oder Spanien 


'’zwiihen Augsburg und bem Kriegsſchauplaze, fo wuͤrden bie 


Korrefpondenten auf dieſe Lage Nüffibe nehmen müffen; fo 
wie ber befonuene denfende Lefer keineswegs gehindert If, 
ein Glelches zu thun, und bie Werbättniffe in Berehnung zu 
ziehen. — Endlich follte jeder, der im fräberen Kriegen gelebt 
bat, nicht vergeffen, daß Leuten, beren Wuͤnſche nicht duch 
Armeen reallfirt werden koͤnnen, es Immer zu gönnen Ifk, 
wenn fie in ben kurzen Feeuden erfonnener Sagen eine Art 
von Troit finden, 


Nah Werfigering öffentliher Blaͤtter iſt bei dem legten 
Konferenzen zu Kaffelnoh ein Separatvertrag zwiſchen dem 
Koͤnlgreiche Sachfen, den großberzoglih und herzogllch ſaͤch⸗ 
ſiſchen und ben fuͤrſtllch reußlſſchen Haͤuſern abgeſchloſſen wor: 
den. Es werben dadurch für die gegenfeitigen Haudelsver⸗ 
bältuiffe diefer Staaten Begünftigungen feftgefejt, deren ber 
mitteldeutſche Wereinsverteag nicht erwähnt. Go wird unter 
jenen Staaten auch das Schlachtvleh unter den Grgenfländen 
bes freien Verkehrs mitbegriffen, ja felbit gewiſſe Zollelnnah⸗ 
men folen unter ihnen gemeinfhaftlid fern. Mutbmaaßlich 
dürften He Beftimmungen dleſes Vertrags mit dem Anfange 
bed neuen Jahrs In Kraft treten. 

Preußen. 

T Uus dem Preußiſchen, 29 Ott. Der Fall von Bar: 
ma bat bei und große Senfatlon und faft allgemein aufrichtige 
Freude verurfaht, Die ungebuldige Erwartung war auf eine 
harte Probe geftellt, und ſchon ſchlen man an bem Erfolge ver: 
zweifeln zu muͤſſen, als plöglic bie erfehute Nachricht eintraf. 
Man fah alsbald eine Menge frohe Geflhter, und hörte viele 
fältige Gluͤkwuͤnſche. Unſere Mitltairperfonen indbefondere wid: 
men ben ruffifhen Ariegsereigniffen bie anthellvollſte Aufmerk⸗ 
famteit, was bei der Lage und den Berhältniffen Preufens zu 
Rufland fehr natärlih iſt. Manche Polititer glauben, mit 
ber Einnahme von Varna könnte für einen erfien Keldzug for 
wol in ber Sache ſelbſt als auch binfihtlih ber Waflenehre 
einftwellen genug gethan ſeyn; alle Nachrichten aus dem ruffi: 
ſchen Haupiquartiere aber, wie die aus dem Innern Rußlands 
und Polens fprehen von Maafregeln, die anf eine kraftvolle 
Verfolgung des von dem Kalfer Nikolaus fo ruhmvoll betretes 
nen Wegs deuten. Die ſchamloſen Voclferationen der in dem 
Morning-Iourmal fi ausſprechenden engliihen Partei 
werben dem Kalfer daran fo wenig hindern, als andere Oppo: 
fitionen, die fih mit mehr Zurütbaltung hin und wieder regen 
wollen. Was bie engliſchen Blätter Drobendes fagen, It gro: 
Fentheils nur laͤcherlich. Der Schaden, den die englifhe See⸗ 
macht den Muffen anthun könnte, wie groß er auch ſeyn moͤch⸗ 
te, würde für ben Gang bes Landiriegs doch wiemals eutſchel⸗ 
dend werden. Dufland aber zu Land anzugreifen iſt ein Ge⸗ 
banfe, vor dem felbit ein Canning, wenn er mod lebte, als 
Minikter, und ſelbſt ein Herzog von Welllngton als Feldherr, 
etwas bangen dürfte. Wenigftens iſt in der europdifhen Po⸗ 
litik zu einem Unternehmen ber Irt wihts vorbereitet, und 
es iſt fehe die Frage, ob unter den jejigen Konjunfturen eine 
ſolche Worbereitung überhaupt für möglich zu halten iſt, ohne 
Verwitelungen zu verurſachen, von denen Fein Menſch verbürs 
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gen Könnte, daß fie nicht zum Gegenthelle beifen, was beab⸗ 
fihtigt würde, ausſchluͤzen. Bel den großen, aus einer Eraft- 
vollen und willigen Bevdlkerung Immer leicht zu ergaͤnzenden 
friegsfertigen Truppenmalfen Rußlands wäre ed mod fehr De 
Frage, ob baffelbe zu einem neuen Kriege nicht hinreichende 
Mannfchaft aufbleten könnte, ohne ein einziges Batalllon der 
nah Süboften gerichteten Truppen felne Front verändern zu 
laffen. Wir reden indes bier glaͤkllcherwelſe in Hppotheien, 
denen die in ben Kabinetten bisher erfennbare Stimmung feine 
Verwirklichung verbelft. Der Londoner MWertrag fit fortwähe 
rend in Kraft, und zu feiner Nusführung gerade jegt neuer 
Eifer in Bewegung. Die Echlaht von Navarin und die Ers 
pedition von Morea können nicht zurüfgenommen werden, noch 
ifoltet bleiben; bie damit begonnene Melde von Creiguifen 
wird ſich vervolftändigen; wäre manches dabei nicht gerade Kb: 
fit, vielleiht auch ber elgentlihen Abſicht geradezu entgegen ' 
gewefen, wie behauptet wird, fo wäre bas nur ein befto ſtaͤr⸗ 
keres Zeugniß von dem gewaltigen Zuge ber Dinge, ber auf 
die Nichtwollenden mit fi fortreißt! Daß aber die autigries 
chlſche ober gar türfifhe Partei weder in England noch in Fraul⸗ 
reich fo lelcht eine Umkehr bewirken Fam, bie den Frleden Eus 
ropa's bedrohte, darüber wird ums zuverläffig ber Bang ber 
Öffentlichen Verhandlungen In den franzoͤſiſchen Kammern und 
in dem englifhen Yarlamente bald alle beruhigende Sewlßhelt 
geben. — In Berlin iſt bereits elne Medaille auf die Ein⸗ 
nahme von Varna geſchlagen, und ein ruſſiſcher Feldgeſang vor 
Varna nad ruffiigen Nationalmelodien fompontet worden. 
Br dvom 25 Dftober 
Dfener und Veſther Zeitung vom 26 Okto 
BE — Dort: ie große Meichstagsdeputation, die, aus 
acht Sektionen peftehend, unter hoͤchſtem Worfige Er. F. l. Ho⸗ 
heit des Eraberingt Reihe: Palatinus, von Ende Januars 
d. 3. bis gegen die Mitte Aprlls bier thätig geweien, und 
dann einfmwelten auseinander gegangen war, verfammelt ſich 
mu abermals hler, um ihre Regnitslar-Arbelten fortzufegen 
und zu beenbigen. (Die Regullelars Deputatton für die mons 
taniftifhen Angelegenheiten tit feit dem 15 März fortwährend 
zu Dfen in Thaͤtlakelt.) 
Wien, 30 Ott. Metalliaues 94”/;; Banfaftien 1033. 
‚ xürtei, 
Den bisher bekannten Nachrichten and Varna, bie bis zum 
41 Dt. reihen, fügt der oͤſtrelchiſche Beobachter aus Betich⸗ 
ten von der Rhede bei Varna vom 15 Dit. noch hinzu: daß 
der Kapudan Paſcha mit den Seinfgen, amı 42 Morgens Varna 
verlaffen und bie Strafe nah Prawadl eingefhlagen datte; 
daß fih Omer Vrione, auf die Nachricht von Barua's Falle, 
ſogleich über den Kamchit zurüfgezogen bat, wodel ihm bie 
nachräfenden Truppen des Prinzen Eugen von Würtemberg 
einige Gefangene, und etwas Munition und Lebensmittel abs 
genommen haben; ferner baf Se, Maj. der Kalfer vom Ruf- 
land Wilens waren, fib am 14 am Bord des Linteufgiffes 
Kalferin Marie nah Odeſſa einzufatifen, und Sid von da nach 
einem kurzen Aufenthalte mad Weteröburg zu begeben, wohln 
bas biplomatifche. Korps Sr. Majeſtaͤt folgen ſollte. 


Berantwortiiher Medafteur, 3. C. Stegmann, 
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Spanien 

* Madrid, 20 DOM. Der Intendant ber von Cadlz kom: 
menden franzöfiihen Divifion fo mie mehrere Dffigtere bes 
Generalftabs find vorgefteen hier eingetroffen. Die erfte 
Truppenfolonne uͤbernachtete geftern In Ocanna, biefen Abend 
bleibt fie In Aranjurz, dann In Fuencarral, und kommt alfo 
nicht nach Mabrid, fondern umgebt daſſelbe. — Won Gibral: 
sar haben wir noch immer feine erfreulihere Nachrichten, Zus: 
weilen regnet es dafelbit, aber ſtatt bie Wirkfamfeit ber Krank⸗ 
beit gu vermindern, vermehrt dis fie, 

Brohbritannien 

zonbon, 27 DM. Konſol. S Prog. 862/.; ruſſlſche Fon 
95; brafillige 66; portugleflihe 57°/4;5 Buenos⸗ ayres Pe s 

Der Herzog von Welllngton Fam ſchon am 25. Oft, Abende 
mad London zurüf, und hatte am folgenden Tage eine Konfe 
ren; mit dem Grafen Aberdeen, 

Der Courier fast: „Gin franpöfifhes Jonrnal enttzalt 
einen Artilel aus Mabrid vom 13 Ott., mach welchem in 
Madrid das Gerüdt geben fole, daß England eine Dffenfiv: 
und Defenfiv:» Alllany zwiſchen ben Kabfnetten von London, 
Wien und Drabrid gegen Franfreih und Rußlaud vorgefchlagen 
habe. Wir wiberfprehen auf bie beftimmtefte Weife einem 
Geruͤchte, das nicht die mindefte Begründung bat. Die Ber: 
ſuche, Uneinigtelt zwifhen beiden Ländern zu fden, find eben 
fo auffallend, als fie unfruchtbat feon werben,’ 

Daffelbe Blatt berichtet, eln geheimes Konfell werbe ſich 
am 27 DE. um zwei Uhr in Windfor verfammeln, wegen der 
nähften Prorogation bes Parlamente. — Man verfihere, der 
braſillſche Geſaudte, Vlcomte Itabayana, werbe fih am 28 nah 
Mindfor begeben, um Se. Mafeftät das Großkreuz des Ordens 
Peters I, ben Sr, Talferl, Maj. bei der Gründung des Relchs 
Brafiiien genifter, zu überreichen. 

Nach einem Im der offisielen Zeltung von Llffabon enthal- 
tenen Echreiben aus Madeira vom 26 Sept. hätte ſich Kapitaln 
Eanning angeblich freiwillig ertränft, In Folge von Vorwuͤrfen, 
bie er vom der Erlitifhen Reglerung darüber befommen, baf 
er in Mabelra bie Konftitutionellen begünftigt, und an Borb 
felner Korvette aufgenommen babe. Der englifde Konful In 
Mabeira fole nad London berufen worden ſeyn, um Auffläffe 
über bes Kapltaind Vetragen gu geben. 

** London, 37 DE. Die Wollsverfammlung wegen ber 
katholifhen Frage in ber Graffhaft Kent, gebört ohne Wi: 
derrebe zu ben merlwuͤrdigſten und elgenthuͤmlichſten in der 
neuern Geſchichte Großbritanniens. Die Hoctories, argwoͤhnend 


daß bie Regierung geneigt fen, ber Stimme ber Werfühnung 
Gehör zu geben, nehmen zu einem böcft gewichtvollen, aber 
auch gefährlichen Mittel, — dem Volkswillen — ihre Zuflucht, 
und“ verfammeln bie Grundeigentbämer uud Wahlmduner der 
Grafihaften, um bei ber Leglslatur im Namen bes Landes 
mit Bittfhriften gegen alle beabfihtigten Konzeffionen elmzu- 
fommen, Die Gegenparteien, nemlich die Whligs und bie ge- 
mäßigten Totles, nicht blos von bem Wunſche für bie Eman- 
sipation, fondern auch von ber Furcht angetrieben, baß bie 
Ultra’s durch die Organffirung Ihrer Braunſchwelge Klubs und 
durch bie Bunit ber Hofpartei das polltifhe Uebergewicht gang 
auf ihre Seite gehen möchten, mufterten in ber erften Ver— 
fammlung ebenfalls ftarle Maſſen Wähler, und wenbeten alle 
ihre Kräfte an, um ben Gegnern bie Spige zu bieten. Auf 
ihrer Seite finden wie dem Lorb- Lieutenant ber Grafſchaft, 
Lord Gamben, einen ber redlichſten Patrioten bie England feit 
der Dievolution beſeſſen; ferner bie Grafen Darnley, Amberit, 
Glengall, Jerſey, Cowper, Eiifton, und eine Menge anderer 
berühmter Namen. Die Braunſchwelger betrachteten ben Grafen 
Wiachelſea als ihr Oberhaupt, fie zählten zwar ulcht fo viele 
ausgezeichnete Namen unter ihrem Banner, bagegen befaßen 
fie den Vortheil einer beffern Organtfation, einer verabrede- 
ten Wirkfamtelt und nicht getheliter Auſichten; ihr Zwek war 
Ultralsmus In felmer Vollendung ohne Moblfifationen, wäbs 
rend bie Gegner unter fi ſelbſt verfchlebener politifher Mey 
nungen waren, Diefe zogen auch dafür ben Kuͤrzern, und bie 
Ultrafften gewannen Ihre Sache durch eine große Mehrheit, 
alcht durch eine geringe Anzahl wie ich in meinem vorigen 
Briefe Irechämlich angab. Man barf aber nicht aus biefem 
Stege auf die allgemeine Meynung bes Landes fliehen; Kent 
it ganz eine aferbauende Graffhaft, In weicher nicht nur Be 
großen Landbefiger bes Oberhauſes mädıtigen Elnfluß haben, 
fondern, was noch wichtiger in biefer Angelegenheit iſt, wo bie 
Wahlmaͤnner, melſtens Pächter, in einem weit geringern Grade 
Schritt mit ben Anforderungen ber neueften Zeit In ſtaats— 
rechtliher Hfnficht gebalten, mo die menern Inſtltutlonen zur 
Fortbildung des Volls nicht fo Wurzel gefaßt haben, als In 
vielen andern Sraffhaften, In welden ftäbtifhe Gewerbe und 
Mannfatturen blüben. Deshalb wählten die Ultra's biefe Pro» 
vluz, wo fie auf eine überwiegende Anzahl Ihrer Pächter rech⸗ 
nen fonnten. Die Regierung wird aber, mie man zuverfichte 
Ic behauptet, fi nicht von Ihrem einmal gefaßten Veſchluſſe 
entfernen, bie Sache der Emanzipation felbit aufzunehmen, 
und in der naͤchſten Yarlamentsfigung eine Bid zur Zulaffuug 
kathollſcher Palrs und Semelnen In beiden Haͤuſetn ber ke 
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glslatur einzubringen. Daß fie dann die Mehrheit auf Ihre 
Selte haben wird, iſt faft ungmwelfeldaft. ! 
Frantreid. 


Yaris, 50 Dit. Konfol. 5Ptoz. 105, 205 3Prog. 74, 55’ 


Falconnet 79, 40. 

Die variſer Zeltungen vom z0 DM. enthalten endlih and 

der preußlfchen Staats zeltung (der Merffager bed Cham— 
bres zugleih mit Bezugnahme auf eine telegraphiſche Depe⸗ 
fine, die ſich aber ſehr verfpätet haben muß) das Bulletin über 
die Einnahme von Varna. Die Auotidienme fejt bei ih⸗ 
zer Morliede für die Türken vor ber Hand noch Zweifel in biefe 
Rachricht, „weil fie von einem Orte komme, wo man zu leicht 
an alles Günftige für die Ruſſen glaube.’ 
- Der Monitenr emtbält Folgendes: „Kuͤrzlich fand ein 
Wiederelutritt von Söglingen in vier gefftlihen Sekundaltſchulen 
ftatt, die fi Im Lron, In Mont:aur:Malabes bei Rouen, In 
Betharam und in Dieron, Diözefe Bavonne, befinden, ohne daß 
dle Ordonnanzen vom 46 Jun. ruͤkſichtlich dleſer Schulen voll⸗ 
zogen worden wären, Der Miniſter bee dffentiihen Unter: 
richte, hlevon in Keuntniß gefezt, bat ben Reftoren vom Lyon, 
Mouen und Pau bie Welfung ertbeilt, den Obern oder Direl- 
toren jener Schufen gu wirfen zu thun, daß In Gemaͤßheit des 
Art, 8, der zweiten Orbonnang vom 16 Yun, ihre Anftalten 
unter das Megime der Univerfität zurüfgetreten find.“ 

Nah dem Meffager bes Chambres befanden fih bei 
den Greigniffen, welche die Konvention zwiſchen Brafliien und 
dem frangdfifhen Admiral berbeiführten, folgende frangöflice 
Krlegefciffe im Hafen von Rio-Janelto: das Linlenfchif Jean 
Bart; bie Fregatten Terpfihore, Nymphe, Maglcienne und 
Arethuſa; bie Gabarren Lidio und Doris; bie Korvette Iſſs; 
die Briggs Eygue und Rallleuſe und die Goelette Iris. 

Der Kontreabmiral Collet ift den 20 Of. zu Toulon an 
einer fcorbutifhen Krankheit, die er auf ber See befommen 
hatte, geitorben. Er war nicht ganz 60 Jahre alt. Zulezt 
hatte er bie Biofades Divifion vor Algler fünf Vlerteljahre 
lang befehllat. 

*** Parie, 29 DOM. Man pubilgirt jest,fo viele Privat- 
briefe au die Freunde und Werwandten bes Armeeperfonals In 
Morea, daß viele Kritik bei dem Lefen derfelben anzuwenden 
it, um feine Mlßverſtaͤnduiſſe für Chatfahen anzunehmen. 
Gewiß ſcheint es, daß die Raͤumung der Halbinfel durch bie 
perfönlihen Unterhandlungen mit Idrahlm an Ort und Stelle 
durh die HH. Guilleminot, Matfon und Nibeaupferre eine 
breitere Auslegung erhalten bar, ale dieſelbe durch den Tratk⸗ 
tat von Mlerandrien mit Ibrahims Vater begweit war, bei 
melden bie englifhen Offiziere und Agenten ben Borfiz ger 
führt hatten. Man erzaͤhlt Im biefem Stnne einen auffallen: 
den Zug. Während der Mufterung des franzoͤſiſchen Korps In 
Gegenwart Ibrahlms hörte man einen Kancmenfhuß von dem 
engtifhen Abmiratfchtffe, auf welchem eben dem eugliſchen Ge— 
fandten ein Feſtmahl gegeben wurde, Diefer Schuß hatte einen 
Toaſt begieiter, der auf die Siege ber Türten ausgebract war: 
de; bekanntlich erlauben ſich bie Engländer bei Tiſche Man: 
dies, was man ſich anberwärts nur umter vier Augen fagt. 
Man meldet nun für gewiß Me Räumung Navarins, und boft 
auf die nabe Uebergabe Korond und Mobond, Uber man 
laͤugnet nit mehr ten Tor einiger frangöfiihen Offizlere an 


Leglelatur In biefem Jahre noch nicht 





Kranfgeiten, welche bie Folge ſchlechter Nahrung und bed uns 
beftändigen Kllma's waren. Offenbar Ift bie Lage der franzöfls 
fen Erpebition nicht ohne große Unannehmlicteiten; aber 


vorzüglich auffallend das Miftrauen ber Betheiligten unter 


einander, Ws am 28 Sept. eim ruſſiſches Krlegeſchlf nad 
Kandia abfegelte, wo der Krieg zwihen Türken und Griechen 
aufs Neue fehr lebhaft geführt wird, ging ibm ſogleich rin 
ftanzdſiſches Krlegsſchlf nah, glelchſam ale finden zolſchen 
Rufland und der Pforte zwei verſchledene Kriege ftatt, ber 
eine auf befondere Rechnung Rußlands, ber andere unter der 
Aufficht der beiden andern Seemägte, — Mit dem gewöhnlichen 
bämifhen Wiite auf die weiblihe Tugend wird in wajern Bläte 
term angeführt, daß bie jungen Grlechlunen lieber mit Ihren 
tärfifhen Lebhabern in bie Sklaverel abreifen, als den Urtl⸗ 
tel des Traktats benuzen wollen, ber deu Tuͤrken unterlast, 
Sklaven fortzufährer, Ele vergeffen zu bemerken, daß ed det 
Türke nit mant wie ber Franzofe vor einigen Jahrzehenten, 
der fich gern forttreiben ließ durch ſein Schitſal, und feine Lies 
be am feinem Orte firiete. Das Lager ber Framzofen vor Kos 
vom iſt Dis auf einen Plſtobenſchuß von den Pdllen vorgerüft. 
Uebrigens fheinen auch· Wulinge fm qriſtllchen Lager in Mo⸗ 
rea zu fen; fie legen Im ihrer Korrefpondeng bem Ibrahlm 
das Epigramm Im den Mund: er wuͤnſchte bad 1 miffen war⸗ 
um die frangöfiihe Regierung fih in Spanien fo viele Mühe 
gegeben babe Sklaven zu machen, und nun in Griechenland 
Freie. Won Konlon geht jezt ſchweres Belagerungegefchäg 
nah Morea. — GE if wahrihelniih, daß die Sigungen ber 
erdfnet werben; bie Op⸗ 
pofition lächelt inde ſſen über dem Grund, ben man für das Bö- 


gern angibt: daß der Banmelfter mit bem neuen Saale nicht 


—— losen aufgewendet babe, um einen neuem 
Dpernfaal in einigen Wochen za improvlſiten. Sie fagt, niht 
der Baumeljter fan nicht fertig werden, fondern bie Miniiter, 
die nicht willen, wo ihnen der Kopf ſteht, und bie noch feinen 


Sie erinnert, wie man vor einigen Jah⸗ 


einzigen Gefejesentwurf zu Ende gebracht haben, deren fie 
doh im ber vorigen Sizung fo mauche zur Befriedigung 
der dffentiigen Wuͤnſche verſprachen. In ber That fol 
fein einziger Gezenſtand der künftigen Berathſchlagung Eins 
fiimmigfelt fm Minlſtetlalrathe für fih erhalten haben, und 
um biefen Webelftand dem Yublltum begreiftih zu machen bes 
ruft man ſich Immer auf den heftigen Wiberitaud ber Villell⸗ 
fien und ihrer heimllchen ſowol als fihtbaren Anhänger. Das 
Gerücht, daß Hr. Graf v. Laferronnays zum Präfidentem bes Mi 
niftertalraths beitimmt fen, möchte alfo leicht einen triftigeren 
Grund haben, als den Wunſch, daß Hr. Blgnon am feine Stelle 
an die Spije der auswärtigen Angelegenheiten kommen ſollte. 
Die Minfter können wohl das Bebiirfaiß ſablen, aus ber zwels 
deutigen Page heramsjutreten, In welder fie gegen BWideliem 


und Komgreganisu ftehen; befonders haben diejenigen unter “ 


fönen, welche etwa vormals geheime Werbindungen mit beus 
feiben eingegangen feym mögen, und nım des Zwaugs entho⸗ 
ben ſeyn wollen, kein anderes Mittel, als ſich einen Yräfiden- 
tem zu geben, — Der Zufall ſpielt biemellen fonderbar. Bor 
einigen Tagen wurde vor Gericht ein Prozeß fu der Tagsord⸗ 
nung vorgerufen: Nicolas contre Leturt; die eine Partel helft 
in der That Leturc und der Beklagte Nicolas. Dichter und 
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vublitum faben ſich am mit Laͤcheln. Aber ein anderer hlſto⸗ 
rifch gang wahrer Fall, gibt unferen Liberalen zur belßendſten 
Satyre Anlaf. Die befannte Verfügung, melde vor Kurzem 
unfer Yollzeipräfett gegen bie Parifer Lumpenfammier eriich, 
fand bei Ihnen Anfangs vielen Wiberftand, well biefe fonders 
baren Menfchen felt nudentbaten Zeiten ein ganz unbeichränftes 
Gewerbe führten, darlu unter feinem Zwange fanden, umb 
mithin trog der Beringfäglgteit der Sache auf Ihr vermenntlis 
ches Privllegfum ſtolz waren. Als ihnen Hr. v. Belltyme auf: 
eriegte, ſich beſonders auf ber Polizeibehörde einſchrelben zu 
laſſen, und zum Selen ihrer Einfhreibung eine Medaille zu 
tragen, fo ſchrlen fie anfänglich beftig und wollten proteftiren; 
das Ift dad non possumus ber Herzen Wilhöfe, fasten 
unfere böfe Zungen. Rum kam volende vor einigen Tagen ein 
gewiſſer Untolne als Widerfpenftiger gegen bie Pollzelverfügung 
vor das Straipelipeigeriht; er wollte auch jezt, obglelch die 
andern Lumpenfammier, feine Kameraden, fih unterworfen 
batten , noch mwiberftehen und hatte babel Unfug getries 
ben. Dffenbar fonnte bad nicht anders gebeuter werben, als 
das beruͤchtigte etiamsi omnes, ego von, bes Hrn. Eritifhoft 
von Tonloufe. — Unſere Megierung ſchilt drei Aerſte nad @l: 
braltar zur Unterfuhung ber bortigen Krankheit, die immer 
heftiger wirb, und im ganzen füdlihen Epanlen Schreken ver: 
breitet. Unter den Kersten fit der hefannte Hr. Chervin, ber 
an keine Auſtekung des gelben Fieberd glautt, und die Ab— 
fhaffung der Quarautalneanfalten fordert, Mon den zwei 
andern Abgeordneten it Sr. Trouſſeau für bie Anſtekungsfäͤ⸗ 
bigfelt; der dritte, Hr. Louls, bat noch keine beſtimmte Mey: 
nung ausgeſprochen. Man fährt bei biefer Gelegenheit folgen: 
deu Zug ber vorigen Verwaltung als haralterififh an: Eine 
Gemeinde, Namens Gatteville, hatte eine Werabredung zu 
Abſchaffung der Wälferung des Hanfs In ftehenden Waͤſſern 
getroffen, woraus feit langen Jahren Immer bösartige Fieber 
entitanden waren. Das Fieber hörte auf, und nun bradıte es 
eine Dame bei dem Hrn. Mintfter Corbilre dahin, daß bie 
Waͤſſerung wieder eingeführt wurbe, 
Deutfhlaub. 

** Frankfurt a. M., 30 Okt. Unfer Dampfſchif, bie 

Stadt Frankfurt, das, mach einer frühern Anordnung, bie Ende 


diefes Monats felne Fahrten zwiihen Malnz und bier fortſe⸗ 


zen follte, hat diefelben bereits vorgeftern für biefes Jahr ein: 
geftelt. Es ik zum elnſtwelllgen Gebrauche ber rheinifhen 
Dampffhiffabrte: Geſellſchaft überlaffen worben, die ſich beffels 
ben zur Beförderung ber Valfaglere auf ber Moelnftrete zwi: 
Then Mainz und Admannshanfen bedient, da bie größern 
Dampfſchlffe, wegen ber eingetretenen Seichtigkelt bed Stro⸗ 
mes und ber Schwierigkeiten, die alsdann für fie mit der 
Fahrt durd; das Bingerloch verfnüpft find, diefe Strete dermas 
ten nicht füglich zurüklegen können, — Der In difentlichen Bläts 
term kuͤrzlich gemeidere Cinmarih banmöverlfher Truppen in 
das berzogl. braunfchwelgifhe Amt Chedinghaufen machte bier 
Anfangs um fo größeres Auffeben, als mam wußte, baf be 
zwiſchen ben belden Diegierungen obwaltende Gtreitfahe ſchon 
* längerer Zeit in das Gedlet des dffentlihen Rechtes des 
eutihen Bundes übergegangen war, und hlernach entſchleden 
werben folte. Inzwiſchen erfährt man jest die näheren Um⸗ 
fände, die, fo wie fie erzaͤhlt werben, völlig beruhlgend über 


die Folgen find, bie ber Vorgang fonft hätte daben Tonnen, 
Man will nemlich willen, es fen bei jenem Ginmarfhe lelues⸗ 
wegs irgend eine Oktupatlon der genannten brauuſchweigiſchen 
Gebletsthelle beabfichtigt gewefen, ſondern hanndoeriihe Zrups 
pen hätten dieſelben bei ihrer Ruͤkkehr aus dem Uedungslaget 
nach ihren Garnifonen beruͤhrt, wobel jedoh der Mifgrif flatt- 
gefunden, daß die drtlihen Behörden ulcht davon benachrichtigt 
gewefen, mas dann bei biefen einige Betroffeuhelt erregt 
babe, 
Rußland, 

Die preußife Staatszeltung bringt folgende Nad: 
rihten vom Artegefhauplage: Am 12 Dft. früh Dior 
gens wurde im Lager bes Grafen Woronzoff, in Grgenwart 
Er. Maj. bes Kalſers, ein Tedeum für die Einnahme von 
Varna abgehalten. Das fhönfte Wetter begüuſtlate biefe 
Felerlichteit, der auch ſaͤmtilche fremde Militaire und Diplos 
maten beiwohnten. Un bdemfelben Morgen marſchirte ber 
Kapudan Para mit den Truppen, für die Ihm eim freier Ab— 
zug bewilligt worden war, ans ber Citadele aus. Am 15 
Morgens wohnten Se. Mai. ber Kalfer dem Gottesdlenſte Im 
der grlechlſchen Metropolitanfirhe zu Varna bei, Ge. Maier 
ftät gedachten Sich am 14 Abends nach Odeſſa elnzuſchlffen, 
und von dort ohne Aufenthalt tie Melfe nah Et. Petersburg 
anzutreten. Gleichzeitig follte ſich auch das dlplomatlſche Korps 
nah Odeſſa einfhlfen. Omer-Vrlone hatte fih nah ber 
Uebergabe von Warna elligt zuräfgegogen, umd ſich jenſelts 
bes Ramtfchif aufgeſtellt. Er wurde von dem Prinyen Eugen 
von Würtemberg lebhaft verfolgt. Der Großweifier war jur 
Unterfiügung bes Omer: Briowe bereits bie au den Kamtfchif 
vorgedrungen, hatte ſich aber In Folge ber weueften Borfäle 
ebenfalls wieder zuräfgegogen, — Die Flügeladiutanten Fürft 
Dolgsrudt und Graf Sergei Stroganoff, und der Dbrlit Schll⸗ 
der waren zu Generalen, und ber General Adlerberg zum 
Generalabiutanten ernannt worden, Graf Diebitfh hatte ben 
St. Uudreasorden, General Benfendorf den St. Wladimir 
orden eriter Klaffe, General Jomlul den St. Alexander⸗ Newsly⸗ 
orden unb Fürft Trubezkoi benfelben Orden In Brillanten er 
balten. — Dperationen bes Faukailiben Korps 
vom 28 ng. (9 Sept.) Der Dberbefebishaber bed abgeſon⸗ 
derten faufafiihen Korps, Generaladiutant Graf Paskewitſch 
Erivansiy, macht Sr. Maj. dem Kalfer Anzeige von der Nies 
derlage, welche der Paſcha von Muſcht erliiten bat, und vom 
der Uebergabe der Feftung Urbagban. Ju Folge ber erhal 
tenen Nachticht, daß vlele Elumohner des Karskifhen Krelſes, 
welche von ben Tuͤrlen nah ber Gegend von Ardaghan ent— 
führt worden, Ihren Wunſch nach Haufe zurüfzufchren, zu 
erfennen gegeben haben, wurde zu Ihrer Befreiung der Obrift 
Fürft Bekowlcz Epertasti mit zwei Batalllonen Jaͤgern, 200 
Kofalen, 70 Mann armenifhen Neitern aus Kars, und vier 
Stuͤt lelchter Artillerie abgefandt. Nachdem ſich der genannte 
Obrtiſt auf 15 Werfte der Feftung Ardaghan genähert hattı, 
erfuhr derfelbe, daß ber Paſcha von Muſcht am der Spize von 
4000 Mann, mit den oben erwähnten Einwohnern bes fards 
tiſchen Krelfes, denen er zu Hilfe kommen wollte, auf bem 
Wege nach Erjerum begriffen ſey. Er beſchloß daher ben AT 
(29) Aug. auf den Feind einzubringen. Die Türten zogen Mb 
zuerft zurük, wurde jeboch durch die gluͤtllchen Operationen des 
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Fürften Bekowlch In bad Feuer gezogen und ergriffen bald darauf J Gerechten und Grofmütbigen; Thaten, bie umvergefliä Biel: 
De Flucht, nachdem fie bie Erſchlagenen und Verwundeten auf dem | ben bis zur fpdteften Nachwelt! — Ehte und Ruhm Euch 
Plaje zurätgelaffen hatten. Unter ber Zabider erftern befand fih | Slegern!“ ” 

der Sohn des Paſcha von Muſcht und 16 Beamte, Im Allgemeinen * Odeffa, 21 Dit. Im der Nacht vom 49 auf den 206. 
it der Verluſt des Feimdes (ehr groß; vom unſrer Seite beträgt die | find Se. Majeſtaͤt der Kalfer am Bord ber Kalferin Baria 
Anzahl der erſchlagenen und vermiften Perfonen 32 und ber verz | Hier angefommen, und haben foglelch, von dem Generale Urs 
wundeten 33 Mann. Den 22 Ang. (5 Sept.) bat ſich die Feftung | zander Bentendorf begleitet, Ihre Reife fortgefegt. Se. Ma⸗ 
Ardagban freimiäig bem Generalmajor Bergmann ergeben, wel: | jeftär gebeufen fchon bis zum 26 d. In Petersburg elngutreffen. 
er mit einer kleinen Abthellung Kars werlaffen hatte, um | Die Botfchafter und fremden Gefandten, welche den Kulfer 
den in Haufen von Mfhalzit mach Erzerum flähtenden Beind | nach Varna begleitet hatten, werben ftündlic bier erwartet; 
ga zerſtreuen. — Aus Athalzik, vom 28 Aug. (9 Sept.) | fie hatten fh am 14 auf bem Yanteleimon gu Varna einge: 
wird gemeldet: Nach der rabmvollen Erſtürmung ber Fetung | ſchift. Unſer Generalgonverneur Graf Worompoff It von Er. 
Mfnatzit erließ Se. Erlaucht der Hr. Korpelommandeur Gene: | Maj. dem Kalfer mit einem golbuen Degen beſchealt worden, _ 
tal der Infanterie, Generaladfutant Graf Pastewitih von Erlz | der die Juſchriſt trägt: Für die Einnahme von Barns, und 


van nachfolgenden Tagsbefehl: Tapfere Krieger! Wor Kard | yon eimem ſehr ſchmelcheldaften Handſchrelben begleltet wat. 
und Atdaltalati erfämpftet Ihr unverweltiihe Lorbeeren; jest Defreid. 


Habt Ihr Euch mit neuem Muhme bedeft. Vorwaͤrts von Wien, 29 Oft. Aus ntinopei erfährt man burd 
athelialati ſadet Ihr einen Pfad voll Mühfellgteit vor Eus; —*z* vom 10 * die größte Mube 


fhroffe Geblrgemaſſen, kelne betretbare Bahn, Doc da, wo n 
genof. Die Gemäther waren buch die Kriegsvorfälle zwar 
mit Mühe der behende Moftummler durchdrang, truget Ihr copy gereipe, doch wurde vom der Reglerung folhe Drbnung 


auf Euren Händen ale Laſten, truget dad Welagerungsgeichüs * 
hinäber und erfaienet vor Athalzit, Eure Sput bezelchuend ——— ——— —— —9 Ferner 1 
unit —— Lager bei Ramls Trainit wohin ber Rels Effendi und ande 
dem Gegner die Stirne zu bieten, und melne Erwartungen | de Staatsbeamte fih h Aufg begehen mußten, um ©. Hodeit 
wurben erfült. Um 5 (17) die Echanren des Felndes vernlch⸗ uper die Lanfraben Befnäfte Worträge zu machen. Den re 
tend rifet Ihr and ſelner Hand einen vortheilhaften Lagerplaz te Daß nad Immer Unterhanblungen, Durch Die In Ronftantinopel 
zu DIRIEE (ER DOR ———— Ihr anweſenden enropälfhen Geſandten, zwiſchen der Pforte und ben 


Eure Waffen in das feindliche Lager, zu deſſen Schuze drei nd man ward dadurch In bie= 
Sigtaufend- tühne Krleger hervortraten; Ihr aber, fünfmal ge: ni — —— —— zu Zelt frangöfifhe Kou⸗ 


enger on Ba ⏑ —————— 
ginget, mitten unter folhen Vebrängniffen, mit einem Helden: —— daß derem Wollzlehuug auf bie 
muthe, der die Feinbe verwierte, das befeftigte Lager gu ftür: 2. ee? in der Hauptftadt unguͤnſtig wirten bürfte. 
men, und pflanztet das Panier ded Sleges mitten zwiſchen den —— od fein Mangel an Lebensmitteln zu fpüren, doch 
feindlihen Schanzen. ud, tapferen Waffendruͤdern, gebühren —** des zu Odeſſa ergangenen Verbots der Getrei⸗ 
dleſes Tages herrliche Trophaͤru: 10 Kanonen, 12 Fahnen, bürfte fu EN Regierung Mühe haben, die Magazine in Zus 
4 befeitigte Felndeslager, alle feine Worräthe; vor Eurem bil: —— zu erhalten. Ibrahim Paſcha hatte aus Morea 
rg — vo. dreitaufend Türken auf dem Schlacht⸗ —— daß er fi gezwungen ſehe, bie Halblaſel und ihre 
e. er Tage der unermuͤdllchen Auſtrengung, unter dem en; zugle Ing er ber Pforte chleu⸗ 
heſtigen Feuer ber Feinde, bedurftet * — Vollendung * ern —— re Er = a über 
Pr gern ? Dow: Ausfälle zurüf und _ — welche er von den fremben Admitalen erdul⸗ 
am ), m biihem Muthe zum Sturme, Um tla ben. Die I { enen Un: 
urhalzit, fo lange für unbezwinglic — tuchtbar durch bie rn . een — — die 
araufame Kampfwuth feiner Bewohner, vertheidigt von 15,000 | portigen Worgänge wurden mit gräßlihen Barben gephlldert. — 


Mona, unterliegt, nach A5ftändigem Sturme, Guten Waffen, | Her Kalfer von Rußland hat fid am 14 zu Barna ma Obeiſa 
Idt Tapfern! Der heeinäfigfte Widerſtand, der verzweifeltfle | Augeſwitt. Graf Reſſeltode und das — diplomatlſche Kotys 


Storrfinn der Vertheldiger, die ſich dem Tode geweiht hatten, | euren Gr. Mai. dahin. Der Groffürft Wichael, bie Bene: 


wien Eurem heroifgen Muthe. Jeder Sqhritt toſtete Ströme | ur. Dieditſch, Worongom und MI eutenborf reisten Im 
von Blut, dod jedem Schritt bezelchnete Euer Gelingen und | „,, Beulen des —** a der ruſſiſchen Floitt 
der Feinde Werderben. Um biefem Tage wurden 52 Gahnen, | in befiimmt im Hafen von Varna zu überwintern, Det Groß⸗ 
5 Roßſchweife, 66 Kanonen, mit Eurer Bruſt errungen, und werlier foH In der Gegend von Burgas fiehen, wohin auch 
über 5000 Feinde durh Eure Waffen zu Boden geftreft. Mt | yon Vernehmen nad Dmer Brione mit feinem Korps und bet 
dem Gefühle des lebendigſten Dankes danke Ih Euch, tapfere Kapudan Yafdya fid gewendet haben 

Waffengefährten! Im Laufe von 22 Jabrem meiner Krieger: x tien 1084°/ 
habe, w „ viel tapfere Heere, doc muthigere im Streite, Wien, 51 Dft. Metaliques 95; Bankattien ANNT ir 

barrlichere Im Ertragen, niemals! Gtärlih bin ih, Eure . €, Stegmann, 

glänzenden Thaten bejeugen zu dürfen vor dem Kalfer, dem „___ emineriäter Betalne, 3, 9, BNTTIT— 
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Spanifh: Amerlka. — Vortugal, — Spanten. — Großbritannien. — Franfreih. (Schreiben aus Paris.) — Mieberlande, 


(Schreiben aus Bröfel.) — Deutialand. 





Spanifhes Amerita 

Der Phare bu Havre fagt: „Um 3 Uug. hat ber 
Kommobere Vorter auf ber Rhede von Weracrup felne Abmi: 
zaleflagge eingezogen und feine Entlafung gegeben, wegen der 
In der Organifaıton ber Marine herrſchenden Verw'rrung, und 
wegen ber Unmbgiichkeit, die Matrofen, die nie ihren Gold 
befommen, zurüfgubalten. Mehrere Offiziere feiner Edfabre 
folgten felnem Beifptele.’ 

In Merico bat ih water ben Auſphzlen ber Reglerung eine 
Geſellſchaft zur Nufmunterang der Indafirie und gar Verbeſ⸗ 
ferung bes Aterbaues gebildet. Das Kapital des Verelas be: 
trägt 500,000 ‚Dollars, In 3000 Altlen je von 100 Pollard, 
Franzbſiſche Kapltaliſten waren es, die den Entwurf vorlegten, 
und beffen Ausführung unterflägten, 

Portugal, 

Der Globe and Traveller fagt: „Nachrichten aus ber 
Iufel Terselra, die bis zum 11 Oft, gehen, melden, dab ein 
Treffen zwiſchen ber Garnijon und ungefähr 8000 von Prie⸗ 
Kern aufgereaten Cinwobnern ftattarfunden babe. Die nicht 
mehr als 100 Mann zaͤdlende Befazung ward dem 7 handge- 
meln mit denfelben. Die Migueliften wurben auselnanbergejagt, 
umb liefen 159 Todte auf dem Schlachtfelde. Die Eskadre Don 
Miguels war noch wicht erihienen, aber mam bereitete fig fie 
zu empfangen, Die braſillſche Fregatte Jſabella batte die von 
England gelommenen portuglefifchen Flüchtlinge nebjt Lebensmit: 
sein und Munition ausgerchlit, und kreuzte fortwährend auf der 
Höbe ber Inſel.“ — Die Gazette de Erance behauptet, 
diefe Nachrichten von ber Niederlage ber Miguelliten ftäzten ſich 
blos anf eine Depefche des Offizlers, ter den Angrif der Kon: 
flitutlonellen geteitet babe. Man werde hierbei an die Bulle: 
. sind der Heiden von Oporto erlunert, und müͤſſe andere Nad- 
‚richten abwarten, ehe man an die Niederlage ber Ropaliſten 
Hlauben bärfe. 

Die Inſel Mabera ſchlldern euglifhe Blätter als In trau: 
tiger Bercättung begriffen, Mehrere Konftirutionelle fepen im 
Innera der Infel tobt gefunden worden, und gegen 600 Por⸗ 
tugleſen, größtentheils Kaufleute, beiänden ſich in den Br: 
fängniffen, in deu Thürmen und an Berd von Schiffen. Das 
bortige Prevotalgericht Habe bekannt gemacht, ein neuer Dior 
genes werde bald mis feiner Laterne feinem Konjtitutlonellen 
mehr auf ber Infel finden, " 

Die Gazeta di Lisbon fagt, das Fahrzeug, welches 
Lord Etrangford mad Rlo Janeiro bringt, babe auf ber Inſel 
Madera angelegt, und Se. Herrlichleit habe dieſe Gelegenhelt 
erziiffen, um feine Zuneigung für die portuglefifche Nation 


— Rußland. 
Neo. 311. Die Verfammlung auf der Penendens Halde,. — Briefe aus Franffurt und vom ber Tonau, — Unfü 


(Briefe) — Bellage 


(Schrelben aus Odeſſa) — KTürtfel, mn 


und hauptſaͤchllch für ben König Don Miguel anf die achtungs⸗ 
wollte Welfe an Tag zu legen. 
Spanten 

Der Sourrier francais Threldt aus Madrid vom 
20 Ott., es follten drei Agenten der brittiihen Reglerung in 
Madrid angekommen ſeyn, um die Bebingungen einer Anleihe, 
die Spanien fon feit Innger Zelt vergebens aufzunehmen fi 
bemübdte, und bie nun die brittiſche Regierung (2%) unter ſehr 
gündigen Bedingungen anbiete, fetzuftellen. Leztere fordere nur 
fünf Prozent, und als Buͤrgſchaft für Kapltal und Jatereſſen 
die Häifte der Einfänfte der Poſten, ber Lotterie und bes Ta⸗ 
bafs. Allgemeln berrfde die Meynung, England fuche bar 
durch bei dem jezigen Konjunkturen fih groͤßern Einfluß auf 
Spanlen zu verfchaffen. 

Die Quotidienne enthält in einem Schreiben aus Mas 
drid nun gleichfalls bie von ung früber erwähnte Nachricht, 
baf ber König Befehl gegeben babe, aus dem Ihm gehörigen 
Zehnten zehntauſend Mezen Getreide unentgeldlih nah Gibral- 
tar zur Unterflägung der Armen und Kranken zu ſchiken, und 
dem Gouverneur bes Plazes zu wiſen zu than, daß eine gleich 
srofe Unterftägung bereit ftege, wenn bie erfiere nicht zurel⸗ 
chen follte, 

Brohhbritanniem 

2onbon, 28 DE. Konſol. 3Proz. 363 raſſiſche Fonds 
95; brafiltiche 65/45. portugleſiſche 56°; merlcaulſche 35"4; 
columbifhe 18°;4. 

Die Nachtlcht von bem Falle Varna's kam von Berlin über 
Hamburg (vom am 28. DE. (alfo früher als zu Paris) zu Lon⸗ 
bou au. Sle madıte einem günjtigen Eladruk auf die Konde, 
Die Times fpreden von nenen traurlzen Gerüchten In 
Beyug auf bie’ Gefundheit des Abniae.. Das Morning: 
Ehrontele behaupter, daß die Krankheit Sr. Majeſtaͤt mit 
einem Gichtaufalle an ber Hand angefangen habe, dem eine 
Zungeneatzändung gefolgt fer. Die Eatzuͤndung habe nachge⸗ 
laffen, aber ed fen eine große Schwäche in dem ganzen Ev: 
keme geblieben, mad -feit einiger Zeit Fönne fih ber Kbulg 
bios aufrecht erbalten, indem er fih auf zwei feiner Pagen 
ſtüze. Den 4 Nov. folle Se. Mafejidt, wenn Ihre Geſunddelt 
es zuläße, mach London fommen, um Tobeenrtheife zu unter⸗ 
zelchnen, weiches, Infotern die Verbrecher zu London im Ker⸗ 
ter find, nur in ber Graffchaft Mibdlefer geſchehen fan. Der 
Morning: Herald und die Morning: Poft wiberfpregen 
dem Werüchte, daß der Konlg waſſerſüchtig ſep. Auch die au⸗ 
dern Joutuale haben ihre mehr oder minder abwelchenden Med⸗ 
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dab fe der angewendeten Behandlung weiche, 

Der Courier fagt: „Mehrere Sournale haben behauptet, 
der Wertrag zwiſchen Braſtlien und Buenos:apres, deſſen Praͤ— 
Uminarien in Rio-Janeiro unterzeichnet wurden, werde durch 
Großbritannien garantirt werben. Wir haben Gründe anjus 
nehmen, daß der Vertrag feine ſolche Garantie enthält, umd 
glauben nicht, daß bie Meglerung Er. Mai. am einer ſolchen 
Konvention werde Theil nehmen wollen.‘ 

Erantreid. 

Yarls, 51 Oft. Konſol. 5Wrog. 105, 10; 3Pros. 74, 5; 
Falconnet 79, 10, Am 4 und 2 Nov. war keine Boͤrſe. 

Die Beſtaͤtlgung der Einnahme von Varna war num auch 
durch einen Kourler des Herzogs von Mortemar ber franyöfl: 
{hen Reglerung zugeloimmen. 

Der Monitenr fagt über bie zwiſchen Sranfreih und 
Brafilien fettaefundenen linterhanblungen: „Die Reklama— 
tionen Frankreichs hatten Anfangs fieben Schiffe zum Gegen: 
ftand, welche an ber Einfahrt des la Plata von den Schiffen 
der brafilifhen Esladre unter dem Vorwande mit Beſchlag be— 
legt wurden, daß fie die Blofabe jenes Stromes hätten ver- 
lezen wollen. Da aber die Wernahme von drelen Liefer 
Schiffe durd Eutſcheldungen bes Geridiähofs von Mior Jar 
nelto für ungültig erklärt wurde, fo waren biefelben vor 
einiger Seit Ihren Ausruͤſtern zuräfgegeben worden, und bios 
die vier andern fanden fih im erfter Inftang von den Gerlch— 
ten bes Landes verurtheitt, ald ber Hr, Kontreadmiral Rouſ⸗ 
fin in Brafitien anlangte. Diefe vier Schlife waren die Aur 
gufte, der Courtier, Qullus und Sau-Gelvadır, Die An: 
sufte warb nach langen Diskufflonen durch eine Entſcheldung 
vom 25 Jul. für frei erflärt, und ben Elgenthuͤmern bie Ent: 
ſchaͤdlgung ihrer Koften zugefihert. Es bileben alfo noch ber 
Eourrler, Jullus und San» Salvador, für beren Freigebung 
der Marquls v. Gabtlac die von Frankrelch hluſichtlich des 
Blokaderechts ſtets anfreht erhaltenen Grundfaͤje geltend 
machte, welche von der braſillſchen Eskadre verlezt worden 
waren. Die unterhandlung wurde durch ben Abſchluß zweier 
Konventionen beendigt, von denen die eine einen Sufagartifel 
zu dem Vertrage vom 8 Jan. 1826 bildet, und den rt. 21 
diefes Vertrags erläutert; die andere beitimmt, daß die Ei⸗ 
genthämer ber drei oben erwähnten Schiffe, welche aufer 
. Stand find wieder in See zu ftehen, Entſchaͤdigungen erbal 

ten follen, dle dem Verluſte, weichen die Beſchlagnahme jener 
Schiffe und ber Plünderung ihrer Ladung ihnen zufügte, gleich 
tomme.’’ 

Der Monteur zeigt auch an: „Dur Orbounanz vom 
so Dt. hat Se. Majeftät beftimmt, 1) die Setunbairfhulen 
der Didzefen von Parks, Wefangon, fa Modelle, Straßburg, 
Verdun und Berfalles; 2) die Gemeinden, In denen biefe 
Schulen errihtet bielben. Dur eine zweite Ordonnanz von 
bemfelben Tage haben Se. Majeftät die von den Erzblſchoͤfen 
und Bifhöfen jener Diözefen gemadten Ermennungen ber 
Dbern oder Direktoren ber eilf bafelbft errichteten geiftlihen 
Selundairfchulen genehmigt. Miles In Gemaͤßheit der Orbon: 
nany vom 16 Jun. 1928, beren Bellimmungen nacheinander 
jur Ausfährung kommen.‘ 


Der Eonftitutlommel fpriht vom einem Gerüchte, daf bie 


mungen über biefe Kraukhelt, aber alle ftimmen darin überein, | 












englitche Regterungbie framoͤſiſche burch eine Note elngelaben babe, 
mit ihr gemelnfhaftilh Rußland zu einer beftimmten Erklärung 
über feine endlichen Abſichten binfihtiih der Tuͤrkel aufzufor⸗ 
dern, nachdem Lord Heytesbury auf elne ähnliche Anfrage nur 
eine autwelchende Antwort erbalten babe. Das franzöflfee 
Kabluet folle aber erwiebert haben, es beſchraͤnke ſich Tebiglig 
auf ble Vollziehung bed Traftats vom 6 Jullus. 

Man fhreidt aus Tonlon vom 24 Dft.; „Unſer Ger 
bafen nimmt gleich den übrigen koͤnigllchen Häfen Theil am 
der der frampöfifhen Marine gegebenen Bewegung. Das ür- 
fenal von Toulon, eines der wictigften Frankreich, iſt Im Dies 
ſem Augenbilfe der Mittelpunft der Erpeditionen nad Mores 
und Wlgier; es forat für alle Bebürfalſſe umfrer Im Mittels 
meere freugenben Seemacht. Auch die Urbeiten merken mit 
erftaunlicher Thaͤtigkeit betrieben. Man tft mit dem Bau von 
zwei meuen Baſſins zur Ausbefferung der Schiffe beiaäftlat. 
Die Pumpen, mittelft deren man das befiehente Baſſin auf 
eine äußert mühfeme Weiſe trofem legte, werben durch 
Dampfmafiarn erfept. In dem beiden bedeiten Werftembefin: 
den fi die beiden Zweldeker, der Daupbin: Roval von 34 
und der‘Herfules vom 100 Kanonen. Lezteres iſt das erſte 
tn dleſem Hafen gebaute Schif von biefem Kaliber. Zwlſchen 
ben beiden, burd ihre Höhe und ihre Ausdehnung ausgejeid: 
neten Stapeln iſt ein Werft, auf welchem man an dem Bau 
des Sweidelers Fontenop von 84 Kanonen arbeitet. Die Eres 
gatten Uranle, Ponrfulvante und Zeuoble, jede von 60 Kano« 
men , werden auf den andern Werften vollendet. Fetnet find 
im Bau begriffen die Gabarre Favorite von 45 Kanonen, Me 
Vrigg Ducoderic von 18 Kanonen, das Fahrzeus le Brillant 
und mehrete Schaluppen und Boote. Außer den noch feebienfl= 
fählgen Fahrzeugen, und deuen die wegen Alter für unbrauch⸗ 
bar erklärt wurden, vom denem fhon früher ein Berzeihniß 
gegeben ward, befinden fih In dem Hafen no brei Zwelbeker, 
melde als ſawlmmende Baguos zum Aufenthalte der zu ben 
Elfen Verurthellten dienen. Es find dis die framgdflichen Ll⸗ 
nienfhife Magnanlme und Mar und das Einienfhif Munibal, 
weiches von wel framgöfifhen 2inienfhiffen umd einer Fregatte 
im Kampfe gegen vier englfce Linlenſchiffe, zwel Fregatten 
und eine Brigg genommen wurde.“ 

*2 maris, 50 Oft. Man beobachtet mit Aufmerkſam⸗ 
feit die fortbaueenden Jeſultenzuͤge. In Montmorillon made 
ten fie in ibrem Haufe Alles zu Gelde, ehe fie fi entfern= 
ten. Die von Bordeaut baben fih nah Spanien gewendet. 
mir ihrem Abzuge ſcheint übrigens den Umtrleben umter dem 
Vorwande ber angefochtenen Rellglon mod fein Ziel gefet I 
feon, umd ihre Wirkfamteit dat blos in Ihren Schulen Störung 
erlitten. Uber mod Türzli gaben fie in der Stadt Drieant, 
glelchſam vor ben Thoren von Paris, der durdreifenden Ftau 
Herzogin von Berry ein Shaufplei jener myſtiſch-fanatiſchen 
Urt, woraus man auf die Grunbdfäje biefer tbärigen Geſell⸗ 
ſchaft ſchliehen darf. Bei der Beleuchtung ber Stadt ſah man 


‚in einem Öffentlichen Haufe ein Transparent, das eimem bes 


wafneten Bender: Soldaten zwiſchen zwei andern von ber tö= 
nlglihen Garde barftelte, weiche lejtere auf der Btuſt das 
Jeſuiten -Sombol trugen, und dabei zum Vendeer fagten: 
„Deute an und, wenn je. . .!” Die Einwohner von Orleans 
wurden über dieſes Wild fo erbittert, daß man mit Mühe deſ⸗ 


— — — — — — 
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fen Serträmmerung verhuͤten konnte. — Man welß uoch ulcht 
genau, welcher Thell ber hohen Selſtilchlelt, ob der fih un: 
terwerfende oder ob der Im feinem Widerſtande gegen bie Dr: 
donnanzen bebarrende, ber zahlrelchere ſeyn werde. Aber die 
intenfive Etärte It auf Eelte der Regierung, feltbem ber 
Herr Erzbiihof von Rheims, Belhtvater des Könige, den 
übrigen gleihfem ald Warnung den Inhalt des Edirelbens 
des Kardinal Staatefefretaitd Vernetti mitgethellt bat. Da— 
durch faͤlt jest der Borwurf ber Widerfpenfiigen weg, ald wage 
es bie Reglerung nicht, biefe Urkunde befaunt zu machen. Aber 
and darauf miffen bie Hartnaͤllgen wieder zu antworten; fie 
fagen: der Minlfter des Papftes verweist und auf die Froͤm⸗ 
migtelt des Könige und auf unfere Gewilenhaftigteit; aber 
dazu bedurften wie des Winks des Hrn. Karbinals Dernettt 
nicht ; wir fenmen Karl X ſchon Länger ald Hr. Bernetti, und 
er hätte fih bie Erinnerung am unfere Pflicht erfparen können. 
— Die Etsatöräthe, welche man zum Mustrltte aus biefer 
Staatsbehörbe beztichnet, find bie HH. Frandet, Delavau, 
Dubdon und Frenlly. Wien eine fo nachdruükllche Einfarel: 
tung bes Miniſterlums möchte wohl mod lange unterbleiben ; 
fhon früber wurde der baltoffizielle Wink gegeben, das ge: 
wiſſe Winfhe gerabe deswegen nicht erfüllt werben Jönnten, 
weit fie fo unfchitlih geäußert worden. 
Nieberlande, 

* Brüffel, 27 DE. Nach dem Grundfage, daß bie Rede 
vom Throne nur die Gefinnungen ber Minifter ausiprikt, fah: 
ren biefige Blätter fort, die meulich zur Eroͤfuung der General: 
ſtaaten gehaltene Nede zu analvfiren, und geben dabei mit einer 
bieher ungewoͤhnlichen Drüffihtslofigkeit zu Werke. Much ift der 
Eigenthämer des Courrier ded Pays-bas fhon micder wegen 
eines Aufſazes diefer Art vor Gericht geladen. Daß man die 
Provinzialftaaten herabwürdigen wolle, daß die definitive Organi— 
fation ber Juftig immer noch ausgeſezt bleibe, daß in den 
Steuern Feine Crleihterung verfproden ſey, daß man den öffent: 
lien Unterricht jeder Freiheit zu berauben gedenfe, dieſe und 
andere Beſchwerden merden unter mancerlei Formen vorgetra 
gen. Im Bolfe Hingen diefelben nur infofern au, als daffelbe 
eine Verminderung der Abgaben ſehnlichſt wuͤnſchte, wenn bie 
aber nicht geichiebt, fo darf man wohl dem guten Willen der Re— 
gierung wicht anklagen. Befonderes Gewicht bat biefe auf bie 
auggefprochene Anfiht über bie Provinzialtnaten gelegt. Nur 
durch die Ernennung ber Mitglieder zur zweiten Sammer baben 
fie einen Antheil an der gefeggebenden Gewalt, in allem Webri- 
sen find fie eine Provinzialverwaltungsbebörde, ftehen ald folde 
unter der hoͤchſten, in den Händen ded Königs beruhenden ad⸗ 
miniftratiren Gewalt, und dürfen an diefe nur Witten und Mor: 
ftellungen, und zwar blos in befondern Angelegenheiten der Pro: 
vinz, gelangen laſſen. Zwiſchen den Plemarfizungen der Provin⸗ 
slalftaaten erlaffene Verfilaungen der Deputarion, wenn fie vom 
Könige genehmigt worden, dürfen nicht fuspendirt werden, wie 
dis im vergangenen Julius im Lüttich geſchehen, fonderm bleiben 
in Kraft, bis etwa die Megierung fie auf die Vorftellung der 
Provinzlaltaaten zurütulmmt. Die Feſthaltung biefer auf 
* —— der Verfaſſung gegruͤndeten Auſicht ſoll auch 
en Wiederkehr zum Begriffe der altım Provin- 
——— jeder Zerſplitterung der koͤnlglichen vollziehen: 

ewalt vorbeugen. Es ſchrint die Gerihtsorganifation 


werbe erſt im J. 1850 eintreten; elnflmellen wurben In ber Sl⸗ 
zung der zweiten Kammer vom 25 Olt. von Selte der Neglerung 
das neue Geſezbuch über das Verfahren In Kriminalfacen, Im 
25 Gefegesvorfdlägen, und zuglelh 22 Entwürfe über Berlchtl⸗ 
gungen an dem bereits beendlgten Geſezbuͤchera über das hür- 
gerlihe und das Handeltrecht fo wie über bie Gipilprogebur vor: 
gelegt. In derfelben Sizung überreichte ber Finangminifter ef: 
nen Antrag auf einige Aenderungen Im Zolltarif, und ber Kam: 
mer wurde angezeigt, daß Se. Maieftät aus deu drei vorge: 
ſchlagenen Kandidaten den Hrn, Revphins aus Wefiflandern 
zum Präfidenten für biefe Seſſſon erwaͤhlt babe, Auch er iſt 
ſelt mebr als einem Jahre Mitglled des Staateraths, ſchelnt 
aber decwezen feine Stelle als Abgeordneter ulcht nlederlegen 
zu wollen. Er zeichnete fi früher durch Freimürhlatelt und 
Scharfſinn auf; Inwiefern er feinem Charatter treu bleiben 
wird, dürfte ſchwer gu beurthellen ſeyn, da ihn felne Präüden- 
tenfielle der Nothwendigteit überhebt, feine eigene Meynung 
ausjuforechen. Un Angriffen auf ihn bar es ſelt einiger Zeit 
nicht gefebit; man vergift nur, daß der gewiſſenhaſte Mann, 
wenn er zugleich in der Kammer und im Staatdratbe wirkt, 
dem Lande um fo näglicher werden muß, und daß er Im ent 
argengefejten Falle bei der nad drel Jahren wieberfehrenben 
Wahl fawerli wieder ermählt würde, Hr. Revphlus eröfnete 
Me Beratdungen mir einer Hinweifung anf die Wintigfeit ber 
bevorfledenden Diskufflonen, und auf die Nothweudigkelt, bes 
fonders den vorläufigen Prüfungen in den Abdthellungen fleißig 
beizuwohnen. Im Allgemelnen verfpriät bie Kemmer mebr 
Thätigfeit als Im vorigen Jahre. — Er. Majeſtaͤt haben den Ge: 
neralmajor van den Boſch zum Generalileutenant und zum Ge⸗ 
neralgonverneur von Oſtindlen ernannt, wohin er ſich bald ver- 
fägen wird, und von woher man nun den Generaltommifafr, 
Hrn. Dutus de Opifigules, deſſen urfprängliges, nur auf brei 
Fahre ausgeftelltes Kommifforlum ſchon erloſchen ift, zuräf ers 
wartet. Hr. van ben Boſch fit kürzlich aus Weſtindlen zuruͤt · 
getehrt, wo er die Verwaltung auf elnen neuen Fuß einge 
richtet hat; er war auch früher fchon in Oſtladien, und If zu 
feinem neuen Poſten in mandem Sinne ein ſehr fähiger Mann. 
— Die Verzögerung der Bermätlung unferer vlelgeliebten Kös 
nigstechter fipreibt man verſchledeuen Urfahen zu; Einige wol⸗ 
fen fie ganz In Zweifel ziehen, weil in der Erbfaungsrebe ihrer 
niht gebaut worden; es läßt fih dis ater aud aus dem 
Grunde ertlaͤreu, daß diefe Wermählung, zu weldier die Gtaa- 
ten ihre Einwilligung zu geben baben, den Gegenftand einer 
befondern Mittheilung bilden wird. 
Deutfhland. 

Der Franffarter Oberpoftamtszeitung iſt von dem berzogl. 
braunſchwelgiſchen Obriften Freiperra v. Buttlar eine offiziede 
Mittheilung zugefommen, bad das braunfäwelgifhe Amt The: 
dingbaufen keineswegzs burd koöͤnlgl. bannöverlihes Milltalt 
befejt worden ſey, ſondera daß blos am 12 Oft. das te Aus 
fanterleregiment und eine Adthellung Uhlanen über dieſes 
Gebiet marſchirt find, und diefes die irri;e Nachricht verau⸗ 
laßt haben muͤſſe. 

Rußland, 

Am 41 Dit, wurden auf der Werfte zu Ochta das Edif 
Arcid von 74 Kanonen und bie Fregatte Mabefbda (dte Hof⸗ 
nung) von 24 Kanonen von Stapel gelaffen, Erferes Ift vom 
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dem Obriſten ber Marines Ingenleurs Stofe, nah dem Gpe 
fieme von Sepplags, lezteres mach dem alten Soſteme, er 
baut. Ge, kalſerl. Hoh. der Großfuͤrſt und Thronfolger Wie: 
zauder Nilolajewitih giruhte der Eerimonle beizumohnen und 
an der Alel-Legung einer Fregatie, Mana, von 44 Kanonen, 
und einer Brigg, Parid, von 20 Kanonen, Theil zu nehmen, 
Das Kommando bes Arckis wurde bem Fiottenfapftain vom 
erften Mange, Uſchinski, und das der Nadeſhda dem Kapitain 
vom erfien Range, Dawydew, anvertrant. 

Die Zeitung von Odeſſa vom 18 Oft, meldet: „Am 15 d. 


bat efa aus Varna am 11 Okt. abgefertigter Kurler dem Hru. 


Gehelmenrathe Vogdauoſſeky, Gouverneur von Odeſſa, die of: 
fijlele Nachricht von ber Beflzuabme biefer Feſtung durch un: 
fere Truppen überbradt, Se. Mojefiät der Kalfer haben bei 
blefem Anlaſſe an ben Hrn. Grafen v. Woronzoff, Gene: 
ralgouverneur von Neu = Mufland und Beſſarablen, Befebieha: 
ber der Belogerungetruppen, nachſtehendes Mefeript erlaffen: 
„Graf Mihsel Semenewltſch! Indem Ih Sie für den Au: 
genblik von dem Goupernement ber Provinzen von Men: Mut: 
land zum Kommando ber mit der Belagerung von Varna be: 
auftrszten Truppen berief, war Ih verfibert, daß Ihre lange 
Erfahrung in der KArlegelunft und Ahr muſtethafter Eifer für 
das Mont des Waterlandes Melae Wadl vollfommen rechtfer— 
tigen würden, Meine Erwartung lit erfüllt worden; fo fange 
bie Belsgerungsarbeiten dauerten, find unfere tapfern Krleger 
ſtets umd überall durch Ihr Weifplel angeeifert worden, und 
Ihre weiſen Maafregeln baben dem Erfolg vorbereitet, ber 
ihre Auftrengungen kroͤnte. Um ben Werth, ben Ich auf dleſe 
neuen Dienfte lege, wuͤrdlg und auf eine ausgezelchnete Weiſe 
In vollem Maafe anzuerkennen, mache ih Joͤnen einen golde— 
nen Degen mit ber Irfsrlft: „Fir bie Elnnahme von 
Varna’ zum Geſchenke. Möge er Sie ohne Unterlaf an 
biefes für die ruſſiſchen Waffen fo rutmvolle Erelgniß erinnern 
und Ihnen zum Zeugnlß Melmer aufrichtlgen Zunelgung unb 
Meiner Dantbarkeir dienen, Ich Ein Fr woblgenelgter (ln: 
te.) Nifolan. Am Bord bes Parid, auf ber Mäcde von 
Varna, am 11 DE. 1823,” 

”Dbeffa, 20 DM. Se. Mei. der Kalſer find nach einer 
laugwierigen und gefährlichen Ueberfahrt vom feche Tagen, wor 
bei das Kinlenfaif Kalſerla Marla feibt an feinen Ma 
fien gelitten het, heute bier eingetroffen, und Macnılttags 
um 3 Uhr nach Petersburg weiter gerelet. Das Lintenfalf 
Panteleimon, worauf fib das diplomatiſche Korpe und zwel 
sefanzene Paſcha's befinden, wies ſtuͤndlich erwartet. Aus 
Varna haben wie feine neuern Nachrichten als bie bereits bes 
kaunten. Omer Veloue bat fih In die Gebirge gesogen, aleln 
fein Aimeekorbs fol fi nad dem Falle von Varna nach allem 
Selten pin gerfireut haben. 

Deftreid. 
Metalllaues 95; Banfaktien 1055, 
zärtet, 

T Konftantinopel, 10 DE, Die Slegesnachtichten, 
bie hier unaufpörlih In Umlauf gefezt werben, laſſen bis jezt 
nech die Vorthelle vermiſſen, die gewöhntig mit dem Siege 
verbunden find, und die Grofen des Reichs tbeifen biaher die 
fanguinifhen Hofnungen nicht, von denen der Großherr und 
bie niedern Vollsklaſſen durhdrangen find, Auch In Pera Fan 


Wien, 1 Nov. 


man fi nicht Äberreben, daß die Gefahr 
ben, und die Pforte Im cine beifere Stellung verfejt ſey, als 
fie bei Eröfnung des Feldzugs war, da die ruſſiſche Armee fig 
auf allen Tunkten behauptet, und Feinen Schritt von dem Hi: 
ber gewonnenen Terzaln gewlchen iſt. Mielmehr beforgt man, 

es finnte Ihr gelingen Varna und Siliftria zu erobern, me 

durch fie eine Dperationshafis erhalten würde, die der Pehtien 

von Schumla aefährlih werden, und Hufeln Paſcha zoingen 
tönnte eine offene Feldfhlaht anzunehmen, melde er bis jejt 
gefllifentiih vermieden hat, So geeignet der türkifde Soldat 
jur Vertheldigung von feſten Plägen iſt, fo wenig taugt er im 
offenen Felde. Im allen früherm Kriegen der Pforte mit Ruß: 
land und Deitreih find die größten und entſcheldeadſten Felb⸗ 

ſchlachten, ungeachtet oft dreifah geringerer Streltleaͤfte, zu 

Gunften der Ehriiten ausgefallen. Eigentllch It daher neh 

nichts geſchehen, was bie Ausſicht gewähren koͤnnte, dieſen 
verbängnifvollen Kampf bald beendigt zw ſehen. Judeſſen vers 
doppela die noch bier befindlichen diplomatiſchen Ygruten Ihre 
Anfrenzungen,. die Pforte zur Nachgiebigkeit zu bewegen. Aber 
der Sultan bieibt undeweglich, und deharrt darauf, baf bie zul: 
ſiſchen Truppen über die Donau und ben Pruth zurüfichren 


fo gang verfämm: 


— — 


müßten, bevor von Friedensunttrhandluugen die Rede fern 


könne, Un die Abfendung Bevolmäctigter In das ruſſiſche 
Hauptquartier, um fich in bie Erflärung des tuſſiſchen Kalſers 
zu fügen, iſt daher eben fo wenig zu denfen als am bie Chell⸗ 
nabme an den Konferenzen zu Korfu. Die Pforte verlangt 
daß bie Botſchafter nach Konitentinopel zuräffommen, um über 
die grlechlſche Frage zu unterbandeln, und ſcheint die Befezung 
Moren's durch franzöfiihe Truppen einftweilen fanoriren zu 
wollen. Wird fie ſich aber lange fo gefällg zeigen? Die Per: 
fonen, welde bie unterhandlung bei der Pforte leiten, haben 
den größten Anfpru auf unfere Bewunderung. Nur ber bar 
ländifchen Andtawer fan es gegeben ſeyn, fi fo fu den ottoman- 
niſchen Hochmuth zu fügen. — Bor einigen Tagen wurden 
800 rufiifge Gefangene, größtenthells von der Garde, bieher 
gedracht. Es befinden ſich einige ſchwer verwundete Etabteffi: 
glere darunter; ber Öftreihiige Internuncius bat dafuͤr geforgt, 
daf ihnen alle erbentlite Hülfe gereicht und die beſte Beband⸗ 
fung zu Thell wird. — Nach ben Darbanellen jind mehrere 
Arlegeſchlffe beordert, die in Kurzem unter Sezel geden wer: 
den. — Aus Ufien bat die Pforte feine erfreulfiten Nachrichten; 
es find neuerdings frifche Truppen gegen den Sentral Padle: 
with aufgebrochen. 

+ Von ber bosniſchen Gränge, 22 Of. Der biette 
f&eint viel baran gelegen zu fern, die Ruhe In Dornen zu 
erhalten; fie hat daher All paſcha, mit dem Belnamen Mi: 
ralfa, ber als ein einfictsvoder und gutmüthiger Mann ber 
Panat Äft, zum Weſſſer von Voculen ernannt. All VPaſcha, der 
eine Zelt fang unter Jrrahim VPaſcha In Morea diente, If ber 
reits im Boenien angefommer, und hat feine Reſidenz Im 
Travnit genommen; man hoft daß es ihm gelingen wird, das 
Öffenttihe Vertrauen htrzuſtellen und die Provinz zu berublgen. 
Seit feiner Ankunft daten viele Divansverfammlunzen If 
Travnif ftatt gefunden. Die Machthaber zu Serajevo hatten 


Alt eingeladen, feine Mefidenz in ihrer Mitte zu nehmen, € 
bat aber Travnlk vorgezogen. 


Berantwortiider Medaktenr, 3. €. Stegmanı, _ — 
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vortagal. 

Der engliſche Courler ſchreibt aus Liffabon vom 
48 Dft., man berechne, daß in Portugal gegen 50,000 Perſo⸗ 
nen in ben Kerkern ſchmachten. Das einzige Gefaͤngulß von 
Limoeiro zähle 2584, das Fort von Penihe 1596 Verhaftete. 
Nah dem Draanifatlonsbeiret ber rovallſtiſchen Freimiligen 
hätten biefelben das Recht, Diebe, Mörder, Kontrebandiften, 
bauptfählih aber folde Perfonen zu verhaften, welche politi: 
ſche Neuigteiten, Flugſchriften und Ideen, bie dem gegenmwär: 
tigen Spfteme entgegen wären, verbreiteten. Die Odriglelten 
bürften bergleihen Verbaftungen keln Hindernif entgegenfegen, 

”giffaben, 18 DE, Das legte engllſche Yatetboot hat 
. verfchledene, von den portugieſiſchen Konjlitutionelen in Lon— 
‚ kon verfaßte Flugſchriften mitgebracht, weiche troz der Vor⸗ 
fiatsmaafregeln der Pollzel ſich im Publllum verbreiteten. und 
bie Hofnung ber Verfolgten neu belebten. Mean fprict bier 
‚ von einer Fonftitutlonellen Guerilla, die an 600 Mann ftarf 

feyn und ib, geführt von einem Prleſter, In ber Gegend von 
Braga heram treiben folle, Auch in Mila: Real bat angeblich 
ein. Haufen Konſtitutloneller fi erhoben, und: die wegem potitis 
fer Anihuldigungen Gefangenen befreit. Wirklilch fcheinen 
mianche Anzeichen In jenen Gegenden den Ausbruch elner Real⸗ 
tion anpufündigen. Wan bildet Batalllone rovallſtiſcher Frel- 
miligen In ganzen Koͤnlgreiche, da man auch bier wie in Spa⸗ 
nien auf diefe mehr als auf die Linkentrnppen Vertrauen ſezt. 
— Der Geburtstag Dom Pebro's, ber 12 d. M., ging diemal 
ohne Feier vorüber, Selbſt mehrere, fonft an jedem Sonn: 
tage gewöhnliche Feierlichkeiten, 4. B. das Ausſteken von Fat: 
nen auf bem Öffentlichen Plägen, wurde unterlaffen, und feine 
Kanone der Forts verfünbigte den Tag bes Königlichen Erſtge⸗ 
bornen. — Die Polizei wich tägiich mißtrauifher. Stehen vier 
oder fünf Perfonen auf einem öffentlichen Plage beifammen, fo 
. naben bie Patrouilllen und befehlen ihnen fd zu trennen. Mer 
‚ auf das jenfeirige Ufer des Tajo überfegen will, muß mit eis 
nem Paffe verſehen ſeyn. Die Landhäufer vor der Stabt ſte— 
ben leer, weil ein Beſuch derieiben den Verdacht der Konfpie 
ration erwelt. Einige ber kuͤrzlich geſchloſſenen Kaffeehäufer 
wurden wleder geoͤſnek, aber Niemand wagt es Derter zu be⸗ 
ſuchen, bie einmal von ber Pollgei für Vereine der Konſtltu— 
tionelen erklärt wurden. Mur ropaliftiihe Freiwillige treiben 
dort Ihe Wein, 

e Spaulen. 

Mabrid, 23 Ott. Kortwäbrend marſchlten Abthellun⸗ 
gen ber von Gabi; kommenden framzoͤſiſchen Divifion In der 
Naͤht unferer Hauptftadt vorüber, Einzelne Dffisiere erhalten 


* 


Exlaubniß bereingufommen; bie übrigen Truppen bürfen bie 
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Stadt nicht fehen, deren Befreler man fie genannt bat. Ges 
ftern mujterte der frangöfifhe Botſchafter, Hr. v. St. Prieft, 
die zweite Divlfion vor den Choren von Madrid, Auf die Un« 
kunft eines außerordentlihen Kourlerd aus Catalonlen wurde 
der Ktlegsminiſter nah dem Eskurlal berufen, Noch immer 
follen in dltſer Provinz Spuren von neuen Banden ſich zeigen. 
Das Mintterium erhält ſich troz der gegen baffelbe angefpon= 
nenen Jutriguen, deren Urfprung ber Koͤnlg kennen gelernt, 
und fein Mißvergnuͤgen daruͤber geaͤußert haben fol. — Die 
Bant von San:Garlos hatte zur Zeit der Konſtitutlon für 20 Mil 
Ilonen Franfen Nationaldomalnen getauft, und biefelben durch 
Staats ſchuldpaplere bezahlt. Bei Wieberherftellung der abfolus 

u Regierung thelite die Bank das Loos fo vieler andern Käus 
för: die Güter wurden ihr wieder genommen, Der Rath von 
Gaftliien wies alle Mellamationen zuräl, Die Bank aber fam 
ftets aufs Neue ein, umd forderte bie Ruͤkerſtattung ber bes 
zahlten Werthe. Endlich iſt es Ihr gelungen, daß bie Sache 
von dem oberſten Fluanzrathe aufs Neue unterſucht wird. Da 
diefer Math großentheils aus aufgellaͤrten rehilihen Maͤnnern 
beitept, fo boft man, daß nicht nur bie Retlamatlonen ber 
Banf zur Sprache fommen, ſondern daß man bie Regierung 
auch von ber Mothwenkigtelt überzeugen duͤrfte, den ſaͤmtlichen 
Domalnentäufern, fowol denen von 18083 bid 1813, ald auch bes 
nen von 1820 bis 1823 Gerechtigkelt wiberfabren zu laffen. Doch 
freilich bedarf man hlezu, außer ber Gerechtigkeit, auch Geld. — 
Die Epidemie in Gibraltar iſt mod ſtets im Wachſen. Es 
webte beitänziger Oſtwind, und bie Hize war ſehr groß. Streng “ 
wurde verboten, bie Todten auf ben Schultern zum Begraͤbniß 
zu teagen, wie die bis jegt gebräuhlih war. Der Gouvber⸗ 
neue bat zu dleſem Zwete gwei Leicheuwagen angewiefen. In 
Algarbien und. Elyasihat fih bie Krankheit nicht verbreitet, 
Die neueſten Journale von Bibraltar geben folgende Ueberſicht 
über den Gtand der Krankheit: 

40 Dit. 95 Kranle, 25 Geftorbene, 62 Geheilte. 

‚1-10 — 46 _ 47 — 
am 11 befanden ſich im Hospitale 774 Kranfe, nemild 544 
ſchwer, 217 leicht Erkraukte und 210 fa ber Befferung begrif⸗ 
fen. Vom 10 Sept. bis zum 11 Oft. betrug bie Gefamt> 
zahl der Kranken 2377, bie der Geftorbenen 454. 

Grehbritannien 

London, 29 DM. Konſol. 3Proz. 863,4; ruſſiſche Fonbs 
3*/3 braſiliſche 64/2; portugleſiſche 56; Buenos-avres as / 

Den 27 Ott. war große Verſammlung in Wiudſot. Det 
Adnig empfing ben Öftreihifgen Botſchafter, Fürften Efterhapp, 
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in einer Privataudlenz. Der Vicomte Itabapanı ward Er, 
Majeſtaͤt vorgeſtelt, und überreichte Benfelben die Infignien 
des Ordens Don Pedro's. Dann hielt der König Gehelmen⸗ 
rath, In welchem bie Prorogation bes Parlaments bis zum 
48 Dec, audgefproben wurde, Judeſſen glaubte man, daß der 
wirtiihe Iufammentritt nicht vor dem Februar ftatt finden 
dürfte. 

Der Courier kündigt mım auch mit Beillmmthelt an, daß 
die Konvention wegen Aquldlrung der englifhen Forderungen 
an Spanien von den Brafen Aberbeen und Ofalla umtergeich- 
net worben fen. 

Derfelbe Eourier meldet aus Briefen von Oporto, baf 
die Unordnung Im Portugal wieder fehr zunehme, und daß die 
Anhänger des Don Pedro anf mebrern Punkten der nördlichen 
Yrovinzen mit ben Miguellften bandgemelin geworben wären. 


Der Blobe and Traveller fhreibt gleichfalls aus Oporto 


vom 17 Okt., ein Negiment habe nah der nordoͤſtlichen Graͤnze 
marſchiren mäfen, wo ein gefährliher Aufſtand aufgebro: 
chen fev. 

Die Times wollen wien, ber Herzog von Wellington 
babe auf die ernenerten Reklamationen von Seite eines frem⸗ 
ben Hofes, den Marquis v. Barbacena zu ſich berufen, und 
{hm bedeutet, er wuͤnſche nit, daß die junge Aönlgfa von 
Portugal noch länger In London beide, ba ihr Aufenthalt zu 
aufrährerifhen Intriguen und Konfpirationen Veranlaffung ge: 
be. Uls der Marquis einige Gegengründe geltend zu machen 
gefucht, habe ber Herzog einen höhern Ton angenommen, und 
erwiebert, wenn er fih ſelnen Wünfhen widerfege, fo ge: 
ſchehe dis auf feine Gefahr; fein Souverala, Don Pedro, 
werde ibn desaveulren und zurüfrufen Die Times fügen 
bei: „Wie haben nie behauptet, daß England Krieg anfangen 
folte, um bie gegenwärtige Megferung in Portugal zu ändern, 
aber unfer Vaterland mar ſtets der Zuſſuchtsort für Umgläf- 
Ude und Merfolgte. Wir haben Flüchtlinge, Ausgewanderte 
jeder Art und Farbe bei uns aufgenommen, Mopallfien, Jako— 
biner, proteftantifhe Geiftlihe und katholiſche Prlefter, bie 
ſicher alle gegen bie Neglerung, von ber fie verfolgt wur— 
den, konfpirirten. Warum wollen wir biefer jungen Könlain, 
deren Rechte wir feierlich anerkannten, ein Ajpl verweigern? 
Diefer Don Miguel, für ben wir unter der Hand fämpfen, 
amb ben wir durch das winfelzügige Syſtem, das man unfrer 
Diplomatie Schuld gibt, auf dem Throne erbalten, iſt der: 
felbe, von beffen Hofe wir unfern Botſchafter zurüfberufen 
haben, well es der Hof eines Ufurpators fev. Billigen wir 
Bad Benehmen bed Don Miguels, wollen wir feine Abſichten 
unterfiägen? MWoblen! fo wollen wir offen für Ihn auftreten; 
und ben Heuchler vor den Augen von gar) Europa umarmen, 
aber wir wollen aufhören, ihm dffentiich zu verläugnen, wäh: 
rend wir insgebelm ihm ben Hof machen.’ 

Lonbon, 29 DE. Das Getreide, beſonders Weizen, Ifi 
felt meinem lezten etwas gefallen, und zwar aus feinem an- 
bern Grunde, als welt einige Kaufleute, welche bedeutrude 
Vorräthe liegen haben, zu verkaufe anfingen. Diefes Sinten 
hat auch ben Preis bed Brodes um eine Kleinigkelt herabge⸗ 
btacht. Da aber ber Abſchlag auf einen einzigen Marfttag 
beſchraͤnkt war, und bie Greife ſeltdem zlemlich fer geblleben 
find, fo glaubt man nicht, daß dieſelben vor ber Hand welter 


zurüfgehen werben. Selt einigen Tagen find: wenige oder 
keine Soldbarren verkauft worden, woraud man fchlieft, baf 
man ftatt berfeiben gemuͤnztes Gold aufs feſte Land ſchitt, 
befonders ba ein einziges Haus im ber vorigen Woche 150,060 
Souveralnd von ber Bank bezog. Sollten dleſe Werbältaife 
länger bauern und das gemüänzte Gold in bedeutender Quu⸗ 

tität ausgeführt werben, fo dürfte es wohl unmoͤgllch fm, 

das Geſez zu Beſchraͤnkung des Notenumlaufs der Provinzial: 
banfen im künftigen April im Vollzlehung zu bringen, — Die 
neue Londoner Imiverfität eröfnet allmählig ihre Lehrkurfe, 

und zähle bis jezt etwa 200 Studenten; wenige davon aber 

find immatritultrt, Indem bie melften nur eine oder zwei beſon⸗ 

dere Klaffen beſuchen. Ich Hätte dieſen Machmittag tiuen vor 

trefllchen Wortrag von dem VProſeſſor der engliſchen Sytache 

umb Atteratur; er iſt ein Gelftlicher von der englischen Ritktı 

Namens Dale, eln junger Mann von 28 Jahren, Der abet 
fhon vor fünf Jahren Ben Sophokles in ſchore enallihe 
Werfe überfegt Hat. Dabel iſt er orthodor und daber beſon⸗ 
ders geeignet das Vorurtheil, welches Ciferer für bie Kitche 
gegen biefe Unftalt zu erregen Inden, ulederzuſchlagen. Dr- 
v. Müblenfels Hält feine erſte Vorleſung über deutſche ittes 
ratur den 30 dieſes Monate. ‚ 

Eranfreid. 

Zu ber Feier bes St. Karistages am 4 Nov. wurden bes 
teitd große Anftalten gemacht; auch lleet man in den Zeltun⸗ 
gen bereits viele Wefdrberungen Im der Sandarmee und Mas 
tine, die an dieſem Tage befamnt gemacht werben follen. 

Die Austidienne glaubt km emdlich, mach aweitägigen 
Sweifein, an die Einnahme von Warna, tröftet ſich aber damit, 


dab der Play nur noch eln Haufe von Dulnen fer. 
Der ae frangats wit willen, es ſey Im leiten 


Minffterratbe berhlofen worden, die Armee in Morea mit 
ärfen. 

sr France fagt! „Die Chansons inedi- 
tes bes Hrn. Beranger wurden auf Requifition des Königlichen 
Yrofirators mit Beſchlag belegt, auf drei Anflagepunfte, 4) 
Beleidigung des Königs; 2) Ungrif gegen die Staatereliglen; 
5) Verlegung ber Sittlichkeit. Die Anklagefammer hielt blos we⸗ 
gen bes erſten Yunktes bie Beſchlagnahme aufrecht, und übers 
gab besbalb die HH. Beranger, ald Verfaſſer, Alexander Bau: 
doufn, als Herausgeber, Fain, ald Druker, Delaunav, Mons 
gie, Lavavaſſeur und Chiry, Buchhändler, ber forreftionellen 
Yollzet. Wenn der koͤnigllche Prokuratot räffihtlih ber beiden 
befeitigten Mnklagepunfte kelnen Widerſpruch einlegt, fo wird 
die Sadıe Im Laufe bes Novembers vor der fechiten Kammer, 
unter dem Borfiz bed Hrn. Meslin, zur Berathung fommen. 
Man glaubt dab Hr. Duplu der ältere Hru. Vrranger vers 
tbeidigen wird.“ J 

Dad Journal des Debats behauptet, Fir Rußlaud 
wäre der Beſſz des tuͤrkiſchen Armenlens, da es das petſiſche 
ſchon befigt, unſchaſbar. Der Feltzug könne Im Decibent fehl⸗ 
fingen, ohne im Orlent verloren zu fenn; bie Ruſſen erhlel⸗ 
ten dadurch eine große Entſchädigung für bie Krlegskoſten. 
Weder England noch fonft eine europäifhe Macht wuͤrden ſich 
für die osmannifhen Jutereſſen in Afien warnen. Die Rufen 
führten dort Krieg mit Feitungen, well Feſtungen bad Land 
feven; es wären nichts ats feſte Punkte, miitelt deren man 
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Das Land beherrſche. in anderes märe bie Eroberung von 
Kieinaflen bis nah Byzauz, woran bie Muffen niht denken 
tnnten; dort wäre bie Nationalftärke der Türken, nicht in 
dem riftlihen Armenlen. Wenn aber bie Rufen Armenien 
Hätten, dann hätten fie erſt eine rechte Pofition in Afien, und 
der Kaukaſus ſey Ihnen fiher; Armenien würde ihre Eitabelle. 
Dieſe aſiatiſche Schweiz. fey der furchtbarſte Wall, welchen bie 
Natur gegeben. 

22*vParls, 4 Nov. Die beiden Parteien, die vormals 
unter dem Namen Mileliten und Liberale kämpften, führen 
jezt wieder die allgemeineren Titel Minifterielle und Oppofis 
tion; ob man gleich einſtwellen nur in Journalartitein gegen 
einander auftritt, fo iſt es doch bereits fo weit gefommen, daß 
man ben jezigen Minlfter des Junern mit bem vormallgen und 
Hrn, v. Vortalis mit Hrn. v. Peyronnet vergleicht, Diefe 
Art vom Feladſeligleit trägt unter dem jezigen Imftänden, wo 
gerade die Sweige ber minifteriellen Gewalt biefer Velden am 
meiften mit ber äffentlihen Meynumg in Berührung fommen, 
beinahe eben dem heftigen Charakter wie jene verzweifelten 
Angriffe im vorigen Jahre, wo es beiden Wahlen der neuen 
Abgeordneten in der That um Seyn oder Nichtſeyn fi ban- 
deite. Wenn bisher Im Innern häufige Klagen über noch im- 
mer beibehaltened Werwaltungsperfonal ertönten, fo ſezte ihnen 
das betreffende Mlalſterlum bios eine tobte Vis inertiae ent: 
gegen; wenn bie Bischöfe und Jeſulten fi gegen bie Orbon- 
nanzen in Proteftationen auflehnten, fo madte die doͤchſte 
Behörde nur einzelne Vollziehungen bes Geſezes bekannt. Das 
bei predigte man Im Allgemeinen ber Oppofition, fie folle doch 
nicht fo ungeduldig feyn, man müfe doch ein wenig Ruͤkſichten 
nehmen. Aber die Geduld llegt nun einmal nicht im frangöfle 
Then Charakter, und in dem legten Zeiten ging fie vollends 
aus, als Einer der Parlſer Malres, ein alter MWilelit und 
Kongreganift, ftatt feiner mühfamen Stelle eine ruhige ſehr 
einträglibe Stelle in dem hohen Rechnungsgerichtshofe erhlelt; 
als man bei ber gegenwärtigen WVerfertigung der Wahlliften 
entdefte, wie bie Präfeften fib aufs Neue felnbfellg gegen 
die Wahlmaͤnner betrugen; als man ſah, daß das Schuljahr 
längft eröfnet, aber die Jefuitenfhulen zum Theil wieder of: 
fen waren, und man daher argwöhnte, die Wollzjichung ber 
Ordonnanzen werbe ber Beharriichkeit der Kongregation unter: 
liegen. Borzüglich darüber bricht aber nun bie Ungeduld ber 
Dppofition aus, daß bie Erdfnung der Kammern unbeftimmt 
aufgefhoben it, weil ed das Mintfierium nicht gewagt bat, 
dur Gutfernung einzelner Mitglieder des Staatsraths bieje: 
nige Genugthunng zu geben, die es gewifermaagen förmlich ver: 
ſprochen hat. Diedffentiihe Meynung fagt freiheraus, man ſchaͤme 
ſich vor Frankreich, und darum blieben die Kammern geſchloſſen. — 
Die Minifterlalveräudberung, von welcher man zu fprechen nicht 
aufhört, könnte in der That eintreten, wenn bie Verſchleden— 
heit der Meynungen ber einzelnen Minifter über bie Noth— 
wendiglelt der Veraͤnderuug des Verwaltungeperſouals mist 
gehoben wird, 
aufbören, oder es müßten biejenigen Miulſter audireien, 
welche für die Meränderung find. Dagegen find vorzuͤglich 
amd Minkiier, bie HH. v. Portalls und v. Martiguac. — 
Am 21 Aus. iſt ein Traktat zwiſchen Frankreich uud Braſillen 


Sle kan nur durch dieſe Veraͤnderung ſelbſt 


wegen Wegnahme von Schiffen unter dem Vorwande von 
Blokade find zugeftanden, befonders aber hat Brafliten bie 
frangdfifhen Brundfäge über Seeneutralität, 
welche Franfreih dort ſchon 1826 behauptete, anerfannt. 
Frantreih fhelnt Hinftig biefen Gegenftand jedesmal gar 
Grundlage feiner Verträge mit Seemäcdten zu nehmen, fo wie 
England font Immer die Abſchaffung des Negerhandeld. 
Nteberlande 

Die Abreſſe der Generalftaaten auf die Throurede, ſchrelbt 
der Gourrier de la Meufe unterm 30 Okt., It mad leb⸗ 
haften Debatten mit einer Mehrheit von 57 Stimmen gegen 
2 vorgeftern angenommen worden. Die HP. Staſſart und 
Secus baden fih dem Vernehmen nah gesen den Entwurf 
ber Adreſſe auf das Lebhafteſte ausgeſprochen; Hr. Donter 
Curtlus fih jedoch demſelben gänfliger bezeugt. Pr. v. Ser: 
lache fheint den Entwurf mit Euergle befämpft, und ſich inds 
befondere bemüht zu haben, darzuthun, baf, wenn die Freiheit 
des Unterrichts vernichtet wir, dad Mintiterium noch weiter 
gehn umd-fonder Zwelfel auch bie Preffreibelt aufheben werbe. 
Seine Bemerkungen baden, wie man verſichert, einen lebhaf⸗ 
ten Eindruk anf die Zuhoͤrer gemacht. Auch Hr. Surlet de 
Choquler bat ſich, wie man fagt, gegen ben Entwurf ausgefpros 
den; er bat- bie mit fo wenigem Grunde getadelten Stände 
feiner Provinz zu verthelbigen geſucht. Hr. v. Brondere hat 
das Monopol des Unterrichts mir Nachdruk bekaͤmpft und ben 
Eutwurf Insbefondere Liefem Motive gemäß gebidigt. Es 
beißt außerdem, die auf ben dffentlihen Unterricht fi bezle⸗ 
bende Etelle few Im der Art moblfigirt worden, um auch bie 
Zaſtimmung der Gegner erhaiten zu fönnen; immer aber 
ſpreche fie die Mißbilligung eines mit der Freihelt voͤllig = 
verträplichen Syſtems noch nicht auf eine fürmäldhe Welſe aus. 
Die augemelne Meynung gebt dahin, daß die Autwort auf die 
Throurebe ohne Kraft ſey. Man verſichert, daß ed Hru. Sur⸗ 
mont v. Volsbergh gelungen ſey, die Weglaſſung der in einer, 
dem Könige gewiſſermaaßen ales Recht über bie Erziehung 
elaraͤumenden Phrafe vorfenimenden Worte: „dab Se. Mai. 


"fie nach allem möglichen Mitteln leiten müſſe,“ zu bewirken. 


Mas de Angelegenheit mit den Ständen betrift, fo ſchelut 
man fi mir der Hofmung zu begnigen, Se. Mai.’ würden, 
wenn Sie auch ales Werfaffungswidrige unterdräften, doch die 
geſezllchen Artr!butionen der Provinzlalftände aufrecht erhalten. 

Wir müfen lelder erfahren, beißt es im Journal be la 
Belgtque, daR in beim Wugenbilfe, wo die Thronzebe die 
Besorftepende Kaldige Burifnahme ber“ gefeglichen Verfügung 
vom 30 Ayprirısıs der Natloun verkündet, die Hrn, Duepetlaut 
und Cohe-Mormene; bon denen ber eine Mitredakteur des 
Gourrier des’ Pays: Bas ft, und der andere bein Drut biefes 
Mattes beförat, Kraft biefer Verfügung iu gefaͤugllche Haft 
gebräkht worden find. Der Eourrler des Pays- Vas ſelbſt 
meldet, daß die Verhaftung jener beiden Männer das arbpte 
Etftaunen In Bräfel erregt habe und fonder Zwelfel auch In 
den Provinzen erregen werde. Man frage ſich mit Beſor zulß, 
wie weit dieſe auffallende Strenge geben und wer ſolchen Ber: 
folaungen ein Ziel fegem werde. Glutllicherwelſe tönne ein fo 
zewaltſamer Zuſtand ber Dinge nicht lange bauern. 

Der Courrier be la Meufe dufert In Betref blefer 


zu Stande gefommen. Die verlangten Schedloehaltungen Verhaftung: „Die Liberalen und bie Kathoiiten,' die nach Ir 


FADEN 
ien Brunbfägen über verſchledene Yunkte gethellter Meynung 
—— find, baben jezt mehr ald Ein Interefe, zufammenzubalten, 
Die gemelnfame Gefahr hat Jedermann bie Augen geöfnet. 
"Der Courtlet bed Pays: Bas bat übrigens eine ganz andere 
Farbe angenommen als früher, Gelne gegenwärtigen Redak⸗ 
turs ſchelaea von bet Idee ihrer Pflicht erfüllt zu ſeyn, und 
weiche auch die zwiichen Ihrem Doftrinen und ben unfrlgen herr: 
ſchende Werfhledenheit feon mag, fo ſchelnen fie doch wegen 
ihrer Bemühungen zu Gunften der Ftelhelt, und des Opfers, 
das fie mit ihrer Muße und Ruhe bringen, auf die Öffentliche 
Dankbarkeit mit vollem Recht Anfprühe machen zu dürfen.’ 
Deutſchland. 

"Münden, a Nov. Dem Vernehmen nach ſollen Se. 
Maj. der König den aus dem kalſ. oͤſtreichlſchen Dieuſte her⸗ 
uͤbergetretenen Frelherrn Joſeph v. Hor ma ver zu Ihrem wirf: 
lUchen Gebelmenrath und zum Miuiſterlairath, (gugetheilt dem 
Departement des Aeußern und bes Löniglichen Hanfes) auch 
zugleih zum ordentlichen freguentirenden Mirgliede ber Ala— 
demie ber Wiſſenſchaften zu ernennen gerubt haben. Derfelbe 
fol zugleich biefen Winter Sr. F. H. bem Krenprinzen einen zwel⸗ 
fachen Kurs; Weber allgemeine und Vaterlauds geſchlchte, und: 
Ueber die Nationalität der Kuuſt, leſen. — Der Präfident ber 
Alademie, geheimer Hofrath Ritter v. Schelling, iſt zur allge: 

‚meinen Freude mit gefldrfter Gefundhelt aus Karlsbad heim: 
gelehrt. Seine Vorlefungen, bie im verflofenen Winter Eins 
heimifche und Fremte entzälten, werben eheſtens: „Ueber bie 
- Phlfofopbie der Offenbarung,‘ fortgefegt. — Man fpricht feit 
einigen Tagen von ber längit gewuͤnſchten plaumdfigen Rege⸗ 
neratton ber Monumenta boica, biefer herriihen Sammlung, 
dle troz Ihrer Gebrechen bisher in Deutſchland einzig da ſteht. 

* Mainz, 2 Nov. Der in Kafel beſchloſſene Hanbele- 
verein für Mitteldeutſchland bezwett nur ben freien Verkehr 
im Innern mit einigen Lanbeserzeugniffen, über deren Wahl 
man fi übrigens noch nicht hat verftändigen Föunen, Miele 
Eabrikate find bavon aufgenommen, und fomit die Induftrlellen 
Gewerbe, bie hauptfächlich eines großen Raumes für ihren‘ 

Werſchlelß bebürfen, wenlg bebadt. Alle Kolonlalmaaren und 
‚feemben Fabritate follen ohnehin mac wie vor, in Gemäfhelt 
der In jedem einzelnen Staate beſtehenden Zollgefege, befteuert 
bleiben. Der Handel mit dem Auslande fo wie die Induftrie 
im Inlande fheluen alfo wenig Nuzen aus dem erwähnten Vers 
elu ziehen zu können, den man vor der Hand nur ald einen 
Werſuch betrachten muß. Indeſſen iſt feine Erxlſtenz ſchon ein 
großer Gewinn; denn ſie gibt die Mittel an die Hand etwas 
»Molfommeneres zu bilden. — Die neueſten Nachtlichten, bie 
man aus ben Produktiondläudern erhält, widerlegen bie Ans 
fit von einem geringen Ertrag der diejaͤhrigen Getreldeerndte, 
In Oſtpreuhen und Litthauen iſt fie, mie faft überall, relchlich 
ausgefalen, auch find bie Preife in Memel und Könlgsberg 
bedeutend gewichen, nur alter Welzen halt ſich noch Im Preife, 
weil ber neue weder zum Mufbewahren noch zu fernen Mer: 
fendungen geeignet ſchelut. Im England und Holland zeigen 
bie Preife gleihfals neh Immer Neigung zum Fallen, und 
auf den Märkten bes Oberrbeind beginnen fie nam gleichfalls 
„berabzugeben, wiewol In geringerem Grab als anderwärts, 
Es ſchelat nit, daß Im Getreidehandel ih fobald mehr Thd: 
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tigteit elmftellem dürfte, In anderem Handelszwelgen bes Ober | 
rheins hertſcht dagegen viel Leben. 
Dekreid. 

++ veſth, 25 DM. Auch bier bat bie Mebergabe Warn’ 
die lebhafteſte Senſatlon gemacht. Der Kontraft war um fe | 
größer, je eifriger jeden Tag von allen Punkten der Grit 
ber neue Niederlagen der Muffen angekündigt worben maren, 
Allarmiten hätten ums fogar germ vor einem Streifwge der | 
fiegreihen Dsmanmen bang gemacht; fle fabelten fen von 
worhwendigen Kriegsräftungen ı. Aber alle diefe Gerüchte 
verfhwanben wieder eben fo geihwind als fie entſtanden. 
Daneben bliften mehrere Millionen Grlechen mit ber lebbaſte- 
ſten Thellnahme anf bie embliche Eutſcheidung ber Lelden id: 
ter Glaubensgenoffen, und ale Parteien vereinigten hd wenig: 
ftens im der Bewunderung der edeln Standbaftigteit des Kal: 
fers Nitolaus und feiner Urmee. — Der Fall von Barns 
machte bei uns beinahe den Eladruk irgend einer zoman- 
tifchen Grofthat aus dem alten Kreunagen; es if fein 
Wander, wenn Ungarn zumelien feiner altem Herrlichteit at 
benft, wo Konftantinopel ein Freipafen des Welthamdelt, vo 
die Michtung die ſes Weithandels ſeldſt noch eine ortentalb 
ſche, und der Donauhandel in unglaudlich thaͤtlgem Betriede 
war. Kalfer Nllolaus hat auf den Trümmern bes noch nie ei⸗ 
oberten Varna's das Biut des vor Varna erfhlagenen Könlst 
Wiadisiew von Ungara und Polen gerät, und die Schatten 
ber ungariſchen Helden Hunnlabp, Bathorp, Kemenp, Rosgomd, 
verföhnt. Wiellelpt nehmen auch die Frampofen in Morea für 
bie Niederlage, bie fie eluſt unter iprem tapfern Artols und 
Burgund mit und Ungarn bei Nitopolis erlitten, Rache. Ueber 
baupt, „alte Zeit wird wieder neu,’ und über. Mangel au 
Reihthum und Wechſel ber Begebenheiten dürfen wir nicht 


Hagen. 
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Tuürkel. 


+ grieft, 24 DOM. Nach Brlefen aus Eorfu fol Ibrahlm 
waſcha, glelch nach Abfahrt der erſten Abthellung ſelner Trup⸗ 
pen von Morea, Befehl aus Konftantinopel erhalten haben, 
Morea nidt zu räumen, fondern fi im Falle daß ımam Ibn 
dazu zwingen wollte, aufs Wenferfte zu vertheiblger. Es 
heißt, Ibrabim VPaſcha habe dieſem Befehle Folge leiten wol: 
ten, fen aber durch die Drobungen ber drei Admlrale einge⸗ 
ſchuͤchtert worden, er habe ſich für zu ſchwach gehalten, um In 
offenem Felde eruftlihen Widerftand zu lelften; im bie Feſtun⸗ 
gen aber konnte er fih ans Mangel an Lebensmitteln niht 
zurätziehn. — Man verfihert, daß ſich Im Rüten ber frau 
zoͤſiſchen Truppen Raͤuberbanden Biden, die meiſtens aus 
Griechen beſtehen. Es follen franzoͤſiſche Dffigiere auf Spa 
sierritten vom ihnen keraubt worden fen. Graf Guldemins! 
war uupaͤßllch. Baren Sermet, der mit ber Verpflegung ber 
franzöfifgen Truppen in Griechenland beauftragt iſt, wollt | 
von bier aus Ihren Bedarf am Lebensmitteln beziehen; MA 
vernfmmt aber, daß er fih zum grofen Nachthelle unferd 
Plazes jezt zu Ausführung feines Auftrages nah Raguſa 0 
wendet babe, 


— — 


— — — — — 


er Ol 3 
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Algemeiße 

| Mit. allerböhften Sprivilegien. 

Nro. 313. | 

Brief.) — ‚Franfreih. (General Malfons Berlcht über bie —* der Feſtungen hie 


Sonnabend 


Grofbritannten. 
‚.mart, — 

Ne. 313. 

Aufündigungen. 


Grofbritanntenm, 

gonbon, 30. DM, Konſol. pre). 86°/4; rafifhe Fonds 
93; brafilifche 68%, ; Burnos:apres 49; columbifde 487/. 

Die Hoheltung enthält die, Bekanntmachung wegen Proto⸗ 
hatlon des, darlaments auf dea 18 December. 

Der Sonzier melder ald Geräct, ber Kalfer Don Pedro 
wolle wa Europa fommen, Auch verfichert er, es hertſche auf 
der portuglefiihen Estabre bei Madera viel Unzufrlebeupeit. 

Der. Stobe, and Traveller behauptet ia ſeſnen Nach⸗ 
zihten aus Portugal, Dom Miguel ſarchte, durch eine neue 
Devolmtion;von. Lifadon vertrieden zu werben, uad babe da⸗ 
per. unter. andern die von feinen Saweſtern erhaltenen Dias 
manten, von denen in den englifhen und franzöftihen Iberalen 
Blättern ſchon mehrmals die Hede mar, an Bord eines Salfs 
beingen laffem, | 3 

** gondon, 30 Ott. Dem Hrn. Sdlel, der ſich als Mes 


präfentant feiner Glaubendbrüber und Landeleute auf der Pe⸗ 


menden: Halde eingefunden, und die Rechte derfelben nitänn- 
(I vertbeibiat ‚hatte, wird am nädfen Montage von ben 
Sonboner Freunden bet Emanzipation ein größes Teitmabl ger 
geben werben. Ju einer zu dieſein Zwele gehaltenen vorberel: 
genden Werfammiung warb befäloffen, kelnent Nobieman die 
Stelle eines Vorſizers anzubleren, mie dis fonft bei folden 
SGelegenbeiten zu geſchehen pflegt. Man will damit dem Jr- 
läudern geigen, daß bie mächtige Wolfellaffe, die feine Müt: 
fißten für ſogenanate bergebrachte Regte pder vielmehr Mii- 
prince fennt, bie Emanzipation aufrigiig Wänfht, und durch 
idren alleinigen Einfluß berbeizuführen slaudt. Die Wolfe: 
männer und fehr viele and dem augefeheuen Klaffen, weite 
varlaments⸗ und Kirhenreform old unumgaagllch nörhlg für 


das Gtaatswohl anfeben, find gegen die zroßen adellgen und 


aigtadeligen Wolgfamilien wegen Ihres Mangeld am Eifer 


. für die Sage der Kattoltfen aufaebradt, wobon jie bei der 


Kent» Berfammlung mist undentliäe Beweife yaben, Die far 
tholtfhe Affoclation In Itland, welche von geübien porttifgen 
Tattitern geleitet wird, verkündet man einen neuen Schritt, 
um fi wirklich Gebdr zu verſchaffen. Sie, die durd ihren 
Einfinh auf die geringeren Wähler wirkiig eine.politifwe Ge: 
walt im, Etaate erlangt bat, legt num jeben Yarlamentsfandi: 
daten Irlands In. Interdift, der nice ju Ihrer Fahne ſchwoͤrt, 
und fi meben. der Verpfllchtung zu jenen Auſichten alcht 
auch als unverföhulihen Feind bes Welllagton: Peelſchen Mi: 
— 5* ertlder, Freilich werden die Lenker dieſer Aſſocla⸗ 
er eine anbere Sprache führen, haben fie Ihren Zwei nur 
einmal erreicht; michtsdefiomeniger find Ihre jegigen Auſpruͤche 


Säreiben 2. .— ürtel, reib 
Eenifäreiten nes Kürten um au Feitungsiäreiber von Ein. S Brlefe aus 


ten, Der’ Eriede mit Buenossapred 


dp nur Spekulation, und 
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den melften großen Famlllen — Whlgs oder Tores — unange⸗ 
nehmen, und faffen bei vielen bie Sefinnungen erfalten, bie fie 
fonft mit Wärme vertbeidlsten. Mau biift auf eine entfernte - 
Zeit, und nimuit endilch wahr daß die Emanzipation — iſt ſie 
einmal bemilige — nur bie Einleitung zu fersesen Deformen 
fepm, amd die Nation noch langen beftigen yolitifhen Bewer 
gungen andfegen wird, Etmwählinge möchten daher auch die 
Cmanztpatton wieder eimjslafen kaffen, weit ſie Ruhe und 
ein leidendes Dafepn für die erſte Yürgerpflicht balten ; einem 
Reweaſile und feinen Freunden wärden fogar die Zeiten eines Laud 
wieder viurommen feon; fo aͤhnlich find fi die Parteien in alten 
Btan:en, wopolltiise Bevortechtuagen beftehen! — Heute bleh ef, 


Her Kalſer Don Pedro fey gefonnen nach Europa gu tommen, und 


ſelbſt die ungelegenbelten ſelner Tochter und Portusals zu lel⸗ 
waͤrde ‚allerdings diefen 
Das ganze Gerücht If jedod wadrſche lu⸗ 
bedarf noch febr der: Beſtaͤtigung. 
Die Handlungsmwelfe des Ufurpators und feiner apoſtoliſchen 
Partel wird mehr zum Umſturze feiner Herrichaft Im Portugal 
twir’eh) als irgend eine Maapregel von Breafiiien aus; ſchon 
fügen fd viele feiner Auhaͤnger lod, nachdem er ſich dem Cha⸗ 
ves uhd den Freiwilligen and dem Yöbel zur 'groien Gwinhr 
aller wohlhabenden Ataffen In bie Arme geworfen.) Auf meb- 
reren Yunfren Portugals, In Tras 08 Monted, in der Naͤhe 
von Gulmarart und Biana zelnen fih ſchon ftarke Guerillad- 
hauſen, die Im Namen Dona Mar la's die ufurpatoriiche Re⸗ 
glerung Krfebden. Daß die in Eugland· defindilcen pottugie⸗ 
den Lovaliten mieht ruhige Zaſchauer dadel bleiben wenden, 
täyt ſich vermuthen. ir iu eh 
grantreiin J 

Sonntags den 2 Nov. war hei Hofe zahlreihe Aufwartung/ 
nad welcher der König einen’ Mintiterratd hielt) sind .ı 
Dre 'Courrteriframgals hatte, wie geſtern ermähn‘, 
behauptet, die Armee in Morea folle'mir 12;000 Man ver⸗ 
ftärfe, oder mit andern Worten, verdoppelt werden. Die Sa⸗ 
gette de France ermwiedert, fie babe vielniehe triftige Ue⸗ 
fache zu glauben, daß die Minlſter mir unzedald den Augen: 
Hilf erwarteten, wo es ihnen möglich feom werde, die zu einer 
fo Teltfinnig unternoimmenen Erpedltion verwendete Heine 
Arntet zaruͤllommen zu laffen. 

Der Conſtituttonnel verſichert, Vrieſe aus Morea zu 
baten, welche das Gerücht vom einer gahen Rükkeht der Erji- 
ditlons armee als völlig ungegründer barftellten, 

Der Eourrier frangats ſoricht auch von Wolfen, bie 
fi in den lezten Minifterflyungen erhoben bitten, aber ſich 


Entſchluß erlelchtern. 


Kia inen 


Se side aufzuhellen anfingen. 


"ijfeit gewiffer Abfezungen unterzeichnet. 


Konfell zum Wortrage gefommen, bitten wel oder drei von 


- {hen fie nicht unterfügt, und fo fey die Entſcheldung wleder 
verſchoben worden, Im einer Privatlonferen, der Minifter am | 
foigenden Tage feven dieſen drei über ihren anfıbeinenden Abfall | und unumgänglich nörhig find; Ales muß erſt gefhaffen wer⸗ 


Borwärfe gemacht worden; fie bättem aber zu Ihrer Rechtfer⸗ 
tigung erfiärt, fie bileben bei ihrer Meynung über bie Noth⸗ 
wenubigfele gewiffer Teränderangen Im Verfonelen, nur bielten 
fie deren Beſchleunlgung nicht für fo dringend, Indeſſen babe 
das gefühlte Bedürfatß elner engen Einigkelt, In beren Ermanr 
gelung dem Miniterlum durch den Austritt einiger Mitalleder 
Aufldfung gebrebt bätte, bie Uebereinftimmung der Mepnun: 
gen wieder herbeigeführt, bie Denkfcrift feu neuerdings fauftio- 
girt worden, und man habe fi verſprochen, gemeinfhaftlich 
auf deren Inhalte zu beharren. Dennoh ſey In bem lez 
ten Minifterlaltonfells noch nicht wieder die Rede davon ge: 
weſen. 

— Mounlteur vom 2 Nov. enthaͤlt folgende Depeſche 
des Deneralleutemantd Marquhs v. Malſon an den Kriegs: 
minitter: „Hauptquartier Navariu, 141 Ott. 1828, Mon: 
felgueur,, ich hatte die Ehre Em. Exc. durch meine Depefhen 
vom 5 d, zu benachrichtigen, daß, ba Idrahlm dem Tag vor- 
ber abgefegeit war, Ih mich Im Bereltſchaft feste, die feſten 
Hlaͤze Meſſenlens anzugreifen, Falls fie ih zu ergeben weigern 
wärden. Im Folge deſſen befahl ih am 6 Morgens bem Hru. 
Marehalsbe:camp Hlgonnet ſich am die Splze des 16tem Linien: 
zegiments, einer Abthellung Artiderle und einer vom Genie 
qu fielen, In der Nähe der Eitadele Poſten zu fallen, und 
wegen der Nebergabe bes Plazes in eine Beſprechung mit bem 


türtifhen Kommandanten einzugeben, General Higounet ver⸗ 


fügte ſich ſeldſt in dem Kommandanten, ber ih für frank aus⸗ 
geh. Here Admiral v. Miguy, der zur Stelle gefommen 
war, begab fih eben dahin, Belde aber erlangten nichts ald 
aueweihenbe Antworten, die fih darauf befhränften: „Die 
< spforte iſt weder ‚mit den Frauzoſen no mit ben Englänbern 
I Krieg y man wird einem Ur von Beinbfeligfelt begeben, 
aber auch ben Plaz nicht übergeben.” Nun warb der Befehl, 
gegen bie Zeitung zu marfchlrem, gegeben und raſch ausgeführt, 
Der Obriſt Wicomte v. Labite, faum von ſchwerer Rranfhelt gene: 
fen, hatte fih au die .Spize einer Abthellung feiner Artiderie ges 
ſtellt; Obriſtlleutenant Audoy leitete eine Abtheilung Sapeurs, 
und Obrlſt Iſon vom 46 Linienregiment ſtaud an der Solze 
von vier Elltenkonpagulen feines Megiments. Mehrere Offi— 
ziere der engliihen Marine hatten fih unfern Truppen auges 
ihloTen, um an ihrer Seite zu fehten. Die Sapeurs bed 
Dbriften Audor machten eine alte Breſche zugänglich. General 
Hlgonuet erſtleg ſie am der Splze ber obenermwähnten Truppen, 
draug In die Stadt und von da in bie Eitabelle, ohne irgend 
MWiderftand zu finden. Die vollflommenfte Drduuug wurde 
wäsrend biefer Operation beobachtet. “ Wir fanden In Navarin 
60 Feuerſchluͤnde, worunter 50 aufgepflanst und geladen, Mas: 
gezine von Lebensmitteln für mehrere Monate, 800,000 Yas 
tronen, uud Waſſer für dreiiig Tage. Die Befazung beftand ans 
dem 460 Mann ftarken 49ſten ägpptifchen Bataillon, 70 Kanenleren 
und 60 moreotifhen Tuͤrten. Ele wird mit Waffen und Ge— 


| 


12,0 3 % 
Die Minifter Hätten ftͤhet pit umvergäglidh Hach Hegupten eingefdift werben. Ich befahl, 
Üdınt eine Denkſchrift an den König, Aber bie Notbiven- | die Flaggen der drel verhändeten Mächte anf einem Thurme 
Als biefelbe aber im | der Citabelle aufzuſteken. Die Feſtungswerke von Navarin, fo 


wie die daſelbſt vorgefundene Artillerie, find in ſchlechtem Zus 
ſtande. Die Stadt iſt nichts als ein Haufe verpefteter Mulnen, 
und bietet. keinerlel Hälisguellen für bie Etabiiffements dar, bie 


ben, — Am 6, während bie Bewegung gesen Navarin audges 
führt wurde, hatte Ih meinen Chef des Geueralſtabs, Ges 
neral Durrien, abgeftitt, um Modon zur Uebergabe aufzu⸗ 
fordern. Achmet- Bey beichligte dafelbft bie Aegvptler; Haſ⸗ 
ſan⸗Paſcha die Türken und die Feſtuug. Da fie dieſeiben 
Antworten gaben, wie man fie in Navarin erhalten hatte, 
fo lleb ich ben folgenden Tag, am 7, das S5fle Linfenze- 
giment, Obriſt MRullleͤre, eine Abthellung Sapeurs und 
Artillerie dabin aufbrehen. Ih gab dem General Durriew 
Befehl biefe Expedition zu leiten, und die Thore des Plazes 
einfprengen zu laffen, deſſen Mauern in gute Stande find, 
vlel Rellef haben, und nicht wie in Navarlı einen Punft 
sum Grftelgen barbleten, Mittags waren die Truppen auf 
halbe Kauonenſchußwelte von der Eltadelle aufgeſtellt, gebeft 
dutch eine Schlucht, die fie mastirte. Das Linlenſchif Sr. Maje⸗ 
ftät Breslau, Kapltaln Malllard, uud das engliſche Linlenſchlf 
Wellesley, Kapltaln Maltland, legten ſich der Länge wach vor An- 
ter, um auf bas erfte Zeichen auf dem Play zu feuern. Ger 
neral Durrlen ließ eine Kompagnie VWoltigeurs in bie Schalups 
pen der Linlenſchiffe ftelgen, um in Verein mit den See— 
leuten die Seepforte zu fprengen. Eine andere Kompagnie 


ward ben Schleßſcharten gegenüber als Plänfler aufgeſtelt, 


mit dem Befehl, auf die Kanoniere zu fchiefen, wenn fie zu 


feuern begdunen. Endlih waren zwei weitere Kompagnien Elite, 


den Obrift Rulllaͤre an ber Spize, vor ber Brüfe aufgeftellt, die 
zu bem Thore ber Eitabelle führt. Wier Kompagnien des Gentrums 


ſtanden im Hintertreffen, um fie mörbigenfalld zu unterſtuͤzen. 


Ales war bereit. Huf bad erfte Signal bewegten ſich bie Schar 
Inppen gegen das Seethor, während die Sapeurs auf der Bräfe 
bis vor das Laubthor vorrüften, weldes fie zu fpremgem bes 
gannen, fm Augeſichte der Beſazung, bie nicht wagte, eine ofe⸗ 
fenfive Bewegung zu machen, ald man aufs Nene zu parlas 
mentirem verlangte. Im biefem Augenbllke kam ich felbft vor 
bem Thore an. @in heftiger Sturm hatte meinen Marſch vers 
sögert. Ich begab mid vor, um Haſſau-Paſcha uub Achtnet⸗ 
Bey zu bören, welde in ein Mußenwert nahe beim There 
berunterftiegen. Der Paſcha erklärte mir aufs Neue, tt 
tonne bie Feſtung ulcht übergeben, fehe aher zugleih bie 
Unmöglihfelt bes Widerftandbes ein; naͤhme id ſie gegen 
feinen Wilen, fo hoffe er, daß ih Ihm dieſelben Worthelle 
wie ber Befagung von Navarin zuſichern würde, IE ſagte 
es ihm zw, und lief, ohne eine weitere Erflärung abzumatz 
ten, das Thor eluſchlagen. Da basjenige, weiches bie Zee⸗ 
leute und die Volligeurs zu fprengen beauftragt waten, noch menl- 
ger Widerftand dargeboten hatte, fo waren bie Kapltalue Malte 
land und Mailarb an der Spie ber Manufchaft elngegogen, 
und zeigten fich in dieſem Augenbilte Inmitten der Tuͤrken auf 
ben Verfhanzungen, &o waren wir alfo Meiſter vom Mobon 
wie von Navarlı. Modon fit ein fehr fefter Plaz, ber, wat 
Im Orlent mit gewöhnlich Ift, einen verpallifabirten bebeften 
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Weg bat, einen ungeheuern Graben, einen doppelten Wall 
und Mauern von beträdtlihem Rellef. Er war auf ſechs 
Monate mit Lebensmitteln verfeben, mit Mumitionen für zwei 
Belageruugen, 100 Kanonen, 1078 Mann Befagung, worum: 
ter 508 Türken und 570 Araber vom Aten Batalllon, — Den: 
feiben Tag wurde auch Korom aufgefordert; bier aber zeigte 
fi die Beſazung weniger geneigt zur Uebergabe. Die Mittel, 
Me und fa Moden und Navarin fo glätlichen Erfolg gewährt 
hatten, und deren Anwendung Ih auch bem General Seba: 
fitani befohlen hatte, zeigten im Koron nicht dirfeibe Wirkung. 
Diefer Geutral erſchlen am 7 vor dem Tore der Stadt, und 
fündizte an, dab Moden und Navarin in unferer Gewalt wä- 
ren. Der türfifhe Kommandant verbarrte nichtsbeftoweniger 
auf feinem Wiederftande. Da General Sebaftiant fab dab 
die Beſprechungen zu nichts führten, entſchloß er fi meinen 
Befehlen gemäß, dem folgenden Tag, am 8, eine Erſteigung 
zu verfuhen, Won den Mauern herabgeworfene Steine ver: 
wundeten einige Sappeurd und den Genlefapitaln Boutauld. 
Ich batte verboten zuerſt zu feuern, Falls Ic nicht beſtimmten 
Befehl dazu gäbe, General Eebafttani, obgleih aufgebracht 
über den felnen Truppen augethanen Schlmpf, die im Begrif 
ftanden, feinen Befehl zu überfhreiten, war doch Herr genug 
über ſich, daß er fie fi auferbalb der Wurfweite zurützlehn 
lleß; er vermied dadurch ein ummüzes Gefeht. Ach mußte 
ihm ben beiten Dank bafür, daß er biefen befonnenen Ent: 
ſchluß ergriffen batte, obgleich feine Batterien bereit waren, 
die Umpbitrite auf halbe Schußwelte fi vor Unter gelegt hatte, 
und er fiher ſeyn konnte, Im kurzer Beit jede Wertheidigung 
der Türken zu vernichten; dann aber wäre der Krleg zwiſchen 
—— ihnen begonnen geweſen. Der Breslau und der Wel⸗ 
augten Abends vor Koron an, und vereinigten 

der Amphitrite, um den Türken Achtung mn — 
Kommandanten kamen ſoglelch ans Land, und es ward aus— 
gemacht, bem Gouverneur zu willen zu thun, er Lönne einen 
türtifhen Offisler abſchllen, um fih über die Einnahme Mo: 
dons Gewlßhelt zu verfhaffen; eine Wiertelftunde nah der 
Müffehr dleſes Offizlers aber muͤſſe der Plaz den frangöfifchen 
Truppen übergeben werben, ober er würbe zu Laub und zur 
See angegriffen und famt felner Befazung vernichtet. Diefe 
Schritte waren von Erfolg, und am 9 oͤfuete Koron feine Thore. 
Diefer Play iſt ruͤtſichtilch ſelner Vefefigungen Im weniger 
ſchlechtem Zuſtaude als Navarin, aber gleich dem beiden andern 
Feſtungen bietet er nichts als einen Haufen übereinander ge 
ftürpter Gebäude dar. Ich babe im Sinne Korom bet grlecht⸗ 
ſchen Megierung zu übergeben, fobald mir diefelbe regelmäßige 
Truppen zur Befezung fendet, Man fand daſelbſt wie In den 
zwei andern Plägen Mundvorräthe, Munitionen und Wiber- 
fandömittel in Ueberfluß, nebſt 80 Kanonen und Mörfern. — 
Em, Ercellenz haben aus meinen legten Depeſchen erfehen, daß 
ich fogleid nah Drganifirung der dritten Brigade, biefelbe zur 
See nad dem Bolf von Lepanto abfandte, mit dem Befehl, 
. Türken aus Patras und dem Schloffe von Morea zu trei- 
en. Die Brigade ward am 4 and Land gefest. Bon biefem 
Tage am unterhanbelte General Schneider mit HadſchleAbdul⸗ 
lab, Paſcha vom Patras und vom Echlofe von Morea. Nah 
vielen erfolglofen Beſprechungen, und nachdem ‚die zu einer 
definftiven Antwort gegebene Frift von 24 Stunden abgelaufen 





war, bildete General Schneider ſoglelch feine drei Megimenter 
fm drei Kolonnen, felne Artillerie mit den Händen gezogen 
zwifgen den Kolonnen, und marfhirte gerade auf, die Feftung 

106, vor welder er fie : 


anf Kanonenſchußwelte ausbreitere, 
und fie volltändig eiuſchloß. Dleſe gluͤtlich ausgeführte kuͤhne 
Bewegung hatte ihre Wirkung, und das Nefultat war eine. Ka: 
pitulation. General Schneider ruͤhmt febr den Muth und bie 
Krlegsjucht feiner Truppen. ' Kutz, feltdem Ibrahlms breite 
ung freie Hand gegeben bat; waren unferc Operationen glätlich; 
zwar finden wir dadel allertinge feinen wilitaltiſchen Ruhm, 
aber der Grund "weswegen wir kamen, Griechenlands Be⸗ 
freiung, wird nur um fo glüfliher umd ſchnellet erreicht, Mo⸗ 
rea von feinen Feinden gereinigt werben. Ibrahlm bat 21,000 


Maun eingeſchift; er lieh In den Yläzen Meſſenleus mehr als 


2500 Mann Türken und Aegyptier. General Schneider fand 


ungefähr 3000 Mann In den Forts von Patrad und Morea. In 


wenigen Tagen wurden alfo 26 bie 27,000 Mann gezwungen, 
die feftem Plaͤze und das Land zu verlaffen. Yeberbis muß ic 
Ew. Ereelleng bemerken, wie die Divifion, wenn fie gleich 
feine Kämpfe: zu beitehen hatte, nichtäbeftoweniger große 
Hinderulſſe zu befiegen fand, und eine Ausdauer und einen 
Muth zeigte, die verbienitlic find, wenw man die harten. Ent= 
bebrungen und Strapagen, bie erduldet werben mußten, erwägt. 
Ich werde Em. Ercellenz ſogleich, fo wie. fie gefertigt find, die 
Derzelchniffe der In ben verſchledenen Plaͤzen vorgefundenen 
Waffen und Munition zuſenden. Ich darf wicht füliehen, ohne 
Ew. Ercelenz zw wiſſen zu tbum, mit welcher Loyalität und 
welchem Eifer Admiral Malcolm es fi angelegen ſeyn lieh, 
und zu unterftägen. Geine Anlenſchlffe waren am ber Seite der 
unfern, bereit gemeinſchaftlich mit uns, wenn ed nöthig geweſen 
wäre, zu kämpfen, vor Navarin, Koron, Modon, und la beu 
Meerbufen von Lepanto. Der Kapitain Maltland vom Wel- 
lesley war unter den erſten, die mit unfern Woltigeurs in Mo⸗ 
bon einräften, und wuͤnſchte lebhaft am einem Treffen Theil 
zu nehmen. Ih babe bie Ehre 1. Der Generallleutenant, 
Pair von Franfreih, Kommandant der Erpeditlonsarmer, 
Marauis Matfon. 


Dinemar!. 

Am 49 und 20 Oft. gingen, aus der Oſtſee Fommenb, zwel 
ruſſiſche Arlegebriggs, eine Fregatte und ein zintenfhif, auf 
der Auferm Mhede vom Kopenhagen vor Unter, umb fepten, 
nah eingenommenem Waller, am 26 Dft. ihre Fahtt durch 
die Nordfee nach dem mittelländifchen Meere fort. 


Yreußen 

+ Berlin, St DOM. Nachrichten aus Rußlaud laffen ver- 
muthen, daß die Kriegsoperationen auch während ber Abwe⸗ 
ſenhelt des Kalſers von ber Armee, ber, wie man veralmmt, 
auf eine Zeitlang ſich nah St. Peteröburg begibt, mit Nach⸗ 
drut fortgefegt werben follen. Schon aus Kaͤtſicht auf die Im 
Morea gelandeten Frangofen möchte bis zu erwarten ſtehu, da 
dleſe ſouſt vom ber tuͤrliſchen Macht, wenn fie einem Theil lh⸗ 
ter Kräfte vom der Hauptarmee bortbin disponibel befäme, et⸗ 
drüft werben koͤnnten. Man darf dem ruſſiſchen Kalfer um fo 
einftimmiger fortgefegten raihen Erfolg wänjden, als uach als 
feitigen Verſicherungen bie Friedens lebe dleſes edlen Monar: 
hen unverandert diefeibe fit, und jedes Anerbleten der Türken 





wuflianb 
Deffentiige Wlätten ſagen „Da bie Rekruten delluug, 6 


wie alle andern aͤhnllchen Lelſtungen In Nußland/ ledlallch nad 









































| n0& jegt offeues Behdr finden würbe, weun es. gu Hoffen wäre, 
daß der osmanniſche Stolz, ohne vorber no Märker gebemür 


thigt worden zu ſeyn, mit Aufrichtigkeit Vorſchlage machte, die 

unter dem jejlgen Umftänden anmehmbar wären. Der Zallvon | ber Kopfabt der männlichen. Bendlterung berechnet wird, ſo 

Barna iſt ein wichtiges Eredaulß ; iſt an und für ſich fein | dürfte die juͤngſte Refrutieung von *s Progeut ber See len ahl Sm 

entfcheldenbes , aber e# leitet die entfcheidenden ein. Stände | etwa ein Ergebnif vom 200,000 Mann Itefern. Rechner man 

an der Spize ber ruffifhen Macht eim bios ehrgelsiger Erobe⸗dlezu bie frühere Mekrutirung, die Im Monat Februar d. J. 

zer, fo könnte ein Fortſchrelten ber Rufen von Sieg zu Sieg | ausgerbrieben wurde, und bie 2/5 Prof. heträyt,. jo erhält man Le 

manden Jutereſſen der europaͤlſchen vpolltit wohl nicht Ieb | einen Totalbetrag von 300,000 neuen Soldaten, die, mebr als * 
bintänglich find, um jeden Abgang, dem die ruffifhen Heere In 5 


ſeyn, aber die Sefinnungen des Kalferd, deſſen Handlungen 


feit dem, munter wahrhaftig. fchweren umftänden erfolgten ,. Un: biefem Feldzuge erlitten haben tönnten, volltommen zu et⸗ 


tritt feiner Regleruug der die befommene Feſtlgtelt und große ſejzen.“ 
äftgung feines Eharatterd au nit den Schatten eines Denreii Di 
gweifels gulafen, hen das volfie Vertrauen ein, Man Bien, 5 Nov. Metalllaues 995 Wantaftlen 1084. nDet 
glaubt, bad die Rufen num längs ber Seefüfte weiter vorbriu: güartel wu 
gen und die Yofition von-Shumla bio6 beobagıten werden, da © gonitantinopel, 41 DE In den erfien Tagen bies Dan 
die Türken dort feine Dffenfive nehmen fönnen, ohme ‚alle ihre fes Monats wurde dem eis « Eſſendi durch ben nteberlänbl> Bier 
Borthelle aufzuopferm. — Mit allgemeiner Freude erfährt man, fen Gefandren Hrn. DAR Zufien elme neue Zuferift ber In man, 
ba In Weimar die Werlobung Br. 1. Hod. bes ringen Bil: Worfgafter von England, Grantreid mad babe 
heim, Soehns Er. Mai. des Adalas, mit ber Prinzerin Mu: Rufland übergeben. Sie war deren Watwort auf die vom ber bald 
gufte von Sadfen: Weimar ftatt gefunden bat. — unter. dem | Vſorte erhaltene, durch Gründe Ihrer Yolitit und Ihrer Würde ale 
wirtfamer Unterfägung Br. Mei. bes Königs waternägte Ertlärung, feinen Gefandten wach Corfu fenden feine 
At für die In Mio-Janelto geftifiete deusibe evangelifhe Arae, „| 8% wolen. Dem Wernehmen nach welaern fi bie Botfhafter eine 
bie erfie bieier Mer: Im Eüdamerita, eine träfetge Forderuag Englands und Frantrei&s Im bdieier Zuſculft abermals nad Dr 
im Wert, Der preuptiche Sen:raltonful bafeint, Hr The Aonftantinopel zu fommen, da ihnen bie eben jezt obſchwe⸗ Pi‘ 
remin, bat eine Aufforberumg zu Belträgen für diefe Klecht benden Konferenzen In Betref der polltifpen Eriitenz Stier wir 
ergehn laſſen, nad ein Verelu Mageſedener Männer iſt diergenlauds nicht geftatten, ſich zu entfernen; dingegen laden ſie da 
zufammenzetreten, um diefe Beiträge In Empfang zu nebmen. den Reid: Effendi aufs. Neue ein, die Pforte zu vermögen, der 
Man darf diefer Sache ben fegenreiaften Fortgang worberfa: Kommifarlen nad Yoros zu fenden Ir. Der Reis: Effendl fi 
en. — Die litnralfaen Angelegenheiten, In denen der fromme hat diefe neue Zuſchrift dem Divan vorgelegt. Allein, ba TE 
Sum unſres wohlmepnendta Königs fo pielfärtigen. Mihver⸗ feither die Ftauzoſen fin Morea landeren, wodurch die Pforte Wh 
ftand bat erfahren muͤſſen, vedmen aun, da der Kbnig,. mit anferorbentlih aufgebrant geuen Frantreih geworden iſt, und fpa 
äcter Sriebendmilde, mehrere Mobdifitationen der gende ber | bie Krtegeereiguiffe Ad günstig für fie au geitalsen ſchlenen, 0) in; 
wiigt bat, den erwünfdbten Ausgaug, daß die Agende mehr | War die Antwort vorauszufehen. Der Reis: Efendi fol bes ul 
und mebr von predigern und Gemeinden angenommen. wird. teite erwiebert baten, daß der Divan überhaupt nichts meht tion 
Doch findet dabet Fein-Schatten von Zwang ſtatt, und wen von der Paclñkatlon Griewenlands bören, ſondern 30,000 Als Met 
irgend Behoͤrden {a furem Dienjteifer „ben Anſchein einer Ju: banefer und Türken nam, Morea fenden wolle, um borf das Di 
ndthigung nicht ganz wermieben haben, fo find fie ebem darin Stät der Waffen zu verfuhen, und fo Die arlechiſche Ftage er 
über den. Sina der Sace pinansgezangen, ‚ Wenn amdererfeitd | lien. — Neter Smprna IM der Klaia: Dep deg Soliman def 
unter den gegen die gende, vorgebranten Eluwendungen mange Paſcha von Sandia bier. eingetroffen, um dem Sultan Beriht \ege 
bdeachtenswerthe und, and. guter Ueberzengung aeflofen war, f0 |- über ſchwere Erzelle, ie an mehreren griebifhen Einwohnern ne 
febite es doch auch nicht. an anderu,.dle nur einen ih im Wie | der Stadt Caudla verübt wurden, zu erſtatten. — Vom Krlegs⸗ ve 
derſpruch gefallenden Eigenfinn und ſophlſtiſche &treltiuft were ſchauplaze lauten bie Nacktichten, weiche die Pforte verbreitet, j 
ziehen, und In ihrer Form ſeht auffalen mußten. — DIE Zres | fortwäprend gänftig, und ſelt einigen Tagen wurben and wies 
quenz unfrer Uniserfitär dat andy In biefem Halbjade wieder | der genen taufend ruffifge Gefangene bier eingebracht, 6 
zugenommen. Zwar haͤlt diemal nmlexauder ». Humboldt Anfiht über den ‚disiährigen Feidzug bielbt fig Im pers Im Tr 
feine Borträge, und ber Fall eines folgen Zufrömens fan {ms | mer gleih; man glaubt, daß ſich die ruſſiſchen Armeen, fie X 
mer nur als ein anperordeniliher gelten, , aber bod gibt es mögen Barna erobern ober mist, für den Winter am die I’ 


Dorau zurätjleben werden. Mber auch {m tarliſchen Lager 
hei Stumla bereiht Mangel aller Art und feish die Haut | 


Worlefunzen, die fo beſucht find, dap ber Raum ber. Hörfdie 
fi 

ade fühls dereits das Getreldenerbot In Dbefls, ladem felt £ 
\ 


nicht zurelcht. Unter dem Teologen pabmiNeander. nnd 
Sälelermader, unter den Jurlſten v. Sapignp und 
Gang, in ber vhllo ſophlſchen Fataltaͤt Hegel uud Bbdh 
die as Kollegien, Bür bie Anſtelluag neuer Docenten 
wie für bie Vermehrung der mit der’ Univerficdt verbundenen Varna 

Sammlungen und Auſtalten wird unaufdorlich mit köntglicher — — 

Ereigebigteit geſorgt. Verantwortlicher Redakteur, J. C. Stegmang. 


44 Tagen das Brod Immer theutet umd ſchlechter wird. (e4 
ift wohl unnötbig zu bemerken, daß In Konftantinopel ber Fa 


All 
Sonntag | 


k ) = Wirte, ( Dcie 
London, Brsunfhwelg und: der Shw:in — W 


Yortugal, 

Die Qustidienne ſchrelbt aus Liffabon vom 18 Ott.: 
„Der Marquls v. Labradio iſt von Don Miguel beauftragt, 
von bem beit. Water bie Aunulllrung felmes Verloͤbalſſes mit 
Dona, Maria da Blorla zu erlangen, Ge, Maleſtaͤt, die In 
Wien zu dleſer Verbindung im der Uebergeugung Ihre Zuftim« 
mung gegeben hatten, daß biefelbe den Beifall ber Vortugleſen 
haben würde, bemerlten bei Ihrer Ruͤlleht in Ihr Königreich 
bald, dap Ihre Unterthanen auf dem Chrome von Portugal 
nie gern eine Prlazerfin ſehen würden, berem Water durch 
feine. ftrafwürbige Nachglebigtelt gegen ben Willen Cannings 
eine lange Reihe von Umglüt über das Land gebracht hatte. 
Der junge Fuͤrſt dachte alſe am nichts, als alles Geſchehene 
wieder zu zerrelfen, und die Miſſſon des Hrn. v. Lavradlo 
war bie. erte Folge dleſes Eutſchluſſee. Man verfihert jest 
dab Hr. Zimenes,. ernannter Blſchof von Montevideo, elue 
der Perfonen bie mit Dom Pedro's Tochter mac Europa ge: 


fepitt wurbem, ſich aleichfalls nad Nom begibt, um Im Namen 
des braſiliſchen Monarchen zu verfuhen, den heil. Water zu 


befinmen, das Verloͤbniß nicht aufzuheben. Hr. Zabraber, 
ſpaniſchet Befandter am römifchen „Hofe, wird, wie es heißt, 
in biefer Sache vermittelnd eintreten, bie fih wahrscheinlich 
alcht nad Don Pedro's Wünfhen enden wird. Die Konſiltu⸗ 
tlonelen verbreiten, bas Geruͤcht, Don Webro babe eine aus 
feben Mitgliedern beſteheude Megentichaft geblidet, um bie 
Rechte felner Tobter während Ihrer Minderjdhrigtelt aufrecht 
u.erhalten. Die Sendung bes Bifdofs Zimenee macht aber 
diefe Angabe zu unwahrſchelulich, als daß wir fie zu wider⸗ 
legen ſuchen follten, Dom Pebro fordert niht mehr, er bittet; 
er verlangt für feine Tochter nicht mehr bie erite Molle In 
Yortugal, fonderm würde ſich gluͤlllch fhdgen, wenn fle bie 
zweite einnehmen könnte.” 

Yu einem Briefe aus Oporto vom 16 Dit. im englifhen 
Courier heißt es: „Wir find hier ruhig, baden aber um fo 
mehr Grund eine neue Bewegung zu fürdten, als eine dedeu⸗ 
tende Zahl von Anhängern Don Pedro's fih bewafuet in der 
Provinz Traded: Montes verfammelt bat. 

Die Times fagen, Nachrichten aus Oport o vom 18 zu⸗ 
folge föllten gegen 2000 Soldaten auf ber von Braganza mad 
Dporto führenden Strafe erſchlenen ſeyn, ih zu Gunflen Don 
Yedro's erllärt, und das Ihnen entgegengefandte 2te Regiment 
geſchlagen haben.“ 

Das Morning: Journal glbt zu, daß zwlſchen bem ropas 
Hfifhen Truppen und Don Pedro's Unbängern einige Schar⸗ 
müzel ftatt gefunden hätten, die aber von feiner Bedeutung 
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ſeyen, 
beſtaͤnden. 





formen waͤren. 








9 November 1828. 


—Deutſchland. (Schreiben aus Sraakfurt.) — Rußland. — 
Nr. —— — Nacue forfche rvereln gu Berlin. — Briefe aus 
en. 


da leztere bios aus elnem Haufen elenber Marobeurs- 


Bropbritannienm 

London, 34 DM. Konſol. 3Proz. 86'/4; braſillſche Fonds 
60'/a; Buenoc⸗ayres A9'/a; merlcaniſche 58/4; columdlſche 
483/45 atlechiſche 18; Cottes 414. 

Der Slobe ſieht die mene Prorogation des Parlaments 
als einen Beweis au, daß die Mintfter entweder überhaupt 
keine Maafregeln zur Berubigung Irlands vorſchlagen wollten, 
oder wenigitens darüber noch zu feinem fetten Eutſchluſſe ge⸗ 


sı.08. Die Getreibenteife * * 
Marttiages waren ſeht feſt, und man erwartet eine jerwere- 
nn Für den deſſen Danziger Weizen wirb willig: 
48 Eh. pro Quarter, unb für guten Mellenburgen 72 geboten. 
Der Durbicnittöpreis fest beute ben Eingangsjol woch 
auf '%/6. Diefer wird ſich aber {in ber naͤchſten Woche auf we⸗ 
nigfiens 5 bie ?/« niedriger fielen, unb es iſt hoͤchſt wahr⸗ 
ſchelullch, daß vor Ablauf der nachſten zwei Mounte ber El a⸗ 


2London, 


fabr zoil fah- auf nm berabaefunten feunäwtieb, 


Dap bie fo ſchuei mad ber Erndte elugetretene Preiserhöhung 
vorzägiih dem erften-Gruchtergieler zu Gute Tommt,'kit beſen⸗ 
ders erfreulich, wenn man dle brüfende Lage berüffichtigt, un · 
ter weicher der Landmann in vielen. Gegenden Deutſchlands 
ſeufzt. Der Aonlg iſt nichts weniger als hergeſtelt, troß 


‘der bernblgenden Werfiherungen der Minifteriakblätter; es If 
dielmeht allzuwahr, daß der Geſundheltszuſtand Er. Mei. ben. 


dentllch iſt, und daß bie. Aerzte das Mittel des Abzapfeus au⸗ 
zuwenden ſich gendthigt ſahen. Wei, dem ebenfalls wenig er⸗ 
freullchen Geſundheite zuſtande des Hertzogs von Clarence würde 
das Ableben bes Königs einen ſehr wichtigen Einfuß-auf die 
innere Leitung bes Reichs haben. — Dlie junge Königin yon Ports 
gal hat nunmehr das für fie Im Dorfe Latham bei Staines dus 
gerichtete Schloß bes Lords Zucan bezogen; fie reiste am worl» 
gen Sonntage mit einem zahltelchen Gefolge von hier bahin ad. — 
Das Parlament Ift num auf deu 18 December prorogirt und wirb 
daher in dleſem Jahre nicht{mehr eröfnet. Für Wiele Ik dis 
ein Anzeihen der friedlichen Geflunungen des Kabinetd, und 
daß die Hofaung zu einer Ausglelchung ber ſtrelteuden Mädte 
im Dften Europa’s nicht ganz obme Grund fey. Judeſſen if 
andererſelts auch zu bemerfen, daß die Deinlfter im ihrer Ber 
waltung der Öffentlihen Angelegenheisen überhaupt wihrend 
einer Parlomentevafanz immer freiern Spielraum haben, unb 
daher nicht wänfhen im ihren noch mit gereiften Beidlügen 
und Planen durch Fragen geftört zu werben, .. 





1254 j 

vereinigen, oder enblich nad: dem Golf von Bürged und allen 
zugänglichen Punkten des Littorals bis zu ben Schloͤſern bes 
Bosphorus, um bier im Rüten Stellung zu fafen, Diver: 
ffonen zu machen und die: Durchfahrt der Meerenge ihrer 
@dtadre vorzubereiten, wenn diefe zur Eroberung von Kon: 
ftantinopel mitwirten fol. Der Schaz bes Sultans iſt er⸗ 
ſchbpft. Die Lebensmittel werden ſelten und theurer werben, 
wenn nicht gar. elne Hungersnoth ber Hauptitadt umb. dem 
som Bosphorus bis zur Doman verheerten Lande droht. 
. Die qhriſtlichen, mit den Mufelmännern vermifchten wölter- 
(haften können fid empdren und. bie Juvaſion ihrer Religions: 
verwandten begünfiigen. Nimmt eine ruſſiſche Kolonne Ihre 
Richtung gegen Phltippopolis, um-den Balkan von biefer Selte 
zu überfcreiten, fo berührt ber Arleg Servien, und zu wun- 
dern wäre es, wenn biefed friegerifhe Volt dann nicht felme 
Hisherige Muhe ablegte. Wenn pie Muffen die Abſicht Haben, 
die Provinzen beren fie ſich bemaͤchtigen / längere Zeit, vlellelcht 
anf immer zum beſezen/ fo werben ſie (how aus biefem Grunde 
einen verheerenden Krieg von denfelben möglichft entfernt hal⸗ 
ten, und ben Arleg längs der Meerestüfte vorziehen. Durch 
Verkündigung vorübergebender Siege eraltirte der Sultan el⸗ 
nen Thell feiner uUnterthanen ; defto größere Muthlo ſigkelt wirb 
der Sturz Varna's verbreiten. Der religleuſe Fanatidmnd ver- 
idſcht, wenn uugewohnter Widerſtand und bie Fortſchritte der 
europdifhen Tattit den Türken die Lehre geben, daß bie Tage 
bed Stege für fie voräber find. Geſchwaͤcht wurde diefer Fa⸗ 
ratlomus ſchon durch bie Reformen Mahmuds, denen ſecht 
Jahre fruchtloſer Anftrengungen gegen jene: Griechen voran 
gingen, welche bie Mufelmänner fonft verachteten, und die un: 
einig ımter Mich; ohme Geld, ohne Munition waren.’’ 

In feinem mädften Siatte fagt det Meffager: „Man. 
fagt, es gebe feine fahrbare Straße laͤngs ber Seefüfte; 
ifegen bei: es gibt feine bie von Varna mach Konftantinopel 
führte, bean nur durch Frohnen, die im Augenbiif des Be: 
darfd In Wewegung gefet werben , machen bie Tuͤrken Ihre 


7 grantreid. v 
Yarld,,5 Nov. Konfol. 5Yroz. 105, Ende Novembers 

a08, 35; 5prog. 74, 10; Ende Novembers 74, 555, Balconz 

at 79, 20. * — 

- Her tdulgl. ſaͤchſlſche Geſandte, Freiherr v. Konnerltz, hatte 

am 2 Rov. bie Ehre, dem Könige feln Beglaublgungs ſchreiben 

au uͤberrelchen. 

Der Fuͤtſt v. Talleyrand war zur Felet des ldalglichen 
amensfeftes vom Lande nach Yaris gekommen. — Wud Hr. 
Hustiffon, der gewefene englifche Minifter, befand ſich felt 
dem 1 Nov. zu Varls. 

Der Meffager bes Shambres fagt: „Unfere Erpebl: 

tion von Morea war ein großer Gedanke ber politik und der 
Humanttät, und die Degierungen haben felten großhergige Uns 
ternehmungen zu bereuen. Man feffelt das @lät, wenn man 
unter ber Aeglde ber enropäifchen Heberzeugung vorwärts ſchrel⸗ 
tet. Ibrahlm hat fih entfernt, und die friedebtingenden Far⸗ 
Hen des civitifirten Europas wehen von bem Forts, deren Bes 
ſazuug noch zur vollſiandigen Beftelung bes helleniſchen Bo: 
dens fehlte. Jauchzt edle Herzen, die ihr ſelt ſechs Jahren‘ 
euren Sparpfennig und eure Thränen dem Kreuze welhtet, 
Griechenland athmet wieder auf, Gtlechenland iſt gerettet! 
Auf allen Punkten waren bie drei verbündeten Mächte gegen> 
wärtig; ihre Flaggen wehen vereint von’ ben Thürmen von 
Modon, Navarln, Koron und Patrad. Ss Ift ber Rum un⸗ 
fers Baterlandes, mit dem Siegel aller Kabinette.“ 

. Das Journal des Debats bemerkt über denfelben Be: 
genftand: ‚Die Stellung Frantreihs iſt jegt um fo impofans 
ter, als e6 jeder Verlegenhelt ledig iſt, bie es mit irgend el» 
mer der triegführenden Maͤchte lompromittiren könnte. Nat: 
dem es ein feines Jutereſſe's und feines Schuzes wuͤrdiges 
Bolt beftelt hat, kan es wirkſam zur Wiederherftellung des 
Sriedensd intervenfren, und in Europa jenes Glelchgewicht ber 
gegenfeltigen Kräfte erhalten, welches die Buͤrgſchaft feiner 
Dauer it. Seine Armee des Orients, bie Ihm fein gegemwät 
tiger Milltateftand, je nach den Umftänben, gurätgugiehen oder 
zu vermehren erlaubt, muß eimen mod birefteren Einfluß auf 
die Ereignife amd Unterhandlungen, die der Winter herbeiführ 
ren Tan, ausüben ic.“ k 

Der Meffager des Ehambres fe auch feine Be⸗ 
tractungen über die Werhättulfe des ruf tartiſchen Krless 
fort. Wir heben daraus Folgendes als das Wefentlicfte aus: 
„im gewöhnlicher Jerthum It, daß man glaubt, bie Pforte 
tönne 4829 thun, mas fie 1828 that. Man will midt ein- 
sehen, daß ber Sultan bie magifche Kraft feines Charakters 

Atem aufbrüfte, worüber irgend verfügt werben fonnte, Er 
entwilelte im dieſem erſten Feldzuge alle feine Huͤlfemittel. 
Es war bis Hug; Fhgerung hätte dem Feldzug verloren. wie 
verſchleden wird aber heim Beginne des naͤchſten Feldzugs feine 

Lage von der Im vergangenen März ſeyn! Wir wollen anneh: 

men, was wie jedoch für unpoftsifh bieiten, die Ruſſen bejd- 

gen MWinterquartiere, ſo werben fie den Winter über alles 

Rothige vorbereiten. Ybre BVerftärfungen werden anruͤken. 









































daß es zwifgen' dem Littoral und dem Balkan mur einen ein: 
fachen Fußpfad gidt, der ſich {n dem, drei Stunden von Kom: 
-ftantinopel gelegenen Dorfe Belgrad vertiert. Wir wiſſen ab 

au, daß er megfam für Infanterie und Kavallerie it. Die 
Truppen, die ihn verfolgten, würden fi bei ihrer Ankunft in 
jenem Dorfe im Mäten ded Schloſſes und aller Batterlen bet 
europaͤlſchen Kuͤſte befinden. Diefer Fall wurde nicht voraus⸗ 
gefehen, als man jene Vertheldigungen aufwarf, die blos ge⸗ 
gen einem Seeangrif gerichtet find. Die Schiffahrt zolſchen 
Kouſtantinopel und Varna iſt nie ganz unterbrochen Sle ge⸗ 
fäteht längs der Kuͤſte hin anf Barten von so big so Tom 
nen, Galten oder Salten genannt, welde von Entfernung zu 
‚Entfernung Sufluchtepläge gegen das ſchlechte Wetter finden, 
und nötbigenfalls and Land gezogen werben. Dieft den Rufe 
fen, ale Herrem des ſchwarzen Meeres ju gut tommende Huͤlfs⸗ 
quelle würde den Ihnen entgegengefambten muſelmanniſch eu 
Truppen abgehen, bie Ihre Transporte zu Bande führen maͤß⸗ 
16 Herren des ſchwatzen Meeres ſteht es Ihnen fret, fi nah | ten. Wenn man a ſo ſagt, daß bie Rufen feine fahrbaren 
den Mündungen der Donau zu wenden, um die Korps zu vere | Wege fünden, fo muß man zugeben, dad dieſelbe Schwierig: 
fiärfen, melde bie Geftungen belogern und isre Nachtut des | Feit auch den Türken entgegenftände. Dmer Vilone, heißt *#, 
Ten, oder nab Varna, um mit der Angrifstefonne fih zu daͤlt ale Wege beſegt. Wenn er fih nicht nach Adtlanopel zu⸗ 





Fußpfade zugängllch für Wagen. Es it und nicht umbefannt, 
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riuneht, fombern in feinem Stellungen bleibt, wovon mirb er 
Ieben? Aus Konftantinopel Lebensmittel zichen, iſt unmöglic.: 
Kurz ultgents zeigen ſich neue Hulfequellen für den Sultan. 
Seine Reformen waren durch das Jutereſſe feiner Krone dit⸗ 
tirt; —* wistih- wat es, fie Inmitten eines buͤrgerllchen und 
* —* ren Kriegs zu —*—* Er iſt 

‚die Mittel der Gegenwart angewleſenn, waͤhrend die 
Zukunft, die Rußland barbietet, unermeplid if.‘ 

+ Parid, 1 Non. Ih berichtete in meinem lezten Schrei: 
ben, daß ber Könlg, gereizt durch das Dringen der. Kiberalen 
und durch Werangers Lieder, fi dem Einflufe des Miniſte⸗ 
rlums verfhloffen hatte, und, legterem die nötbigen Wenberun: 
gen nicht mehr bemilligen wollte. Diefer Uugenblif war für das 
Mintfterium ziemlich brobend. Mit der Stimmung des Kö: 
nigs vereinfgten ſich nachthelllze Gerüchte über den Otlent, 
und Alles fehlen ein trauriges Reſuitat für das Mlulſterlum 
anzufündigen, Heute aber bat.Nlled wieder eine andere Ge: 
ftalt gewonnen. Die Minifter fapten einen Eutſchluß, ber 
Ihnen gewiffermaafen glüfte, Sie eutwarfen eine Dentichrift an 
ben König, in weiber fie im Namen Aller die dringende 
Nothwenbigkelt auselnander festen, ber. öffentlichen Meynung 
durch elufge Wenderungen Genüge zu thun,  Diefe Deutſchrift 
war ebrerbietig und feit, obgleich von Hrn. von Portalls, dem 
nacgiebigfien der Miniſter, gefchrieben, Alle untergeihmeten 
fie. Der König, nachdem er fie. gelefen, erwieberte, er werde 
im naͤchſten Komfell davon ſprechen. Diefed Konfell fand lez— 
ten Sonntag, am 236 DE. ſtatt. Der Monarch fol aufs 
Neue allen Argumenten. ber Minlfter fih entgegengefezt und 
feine frühere Erflärung wiederholt haben, der ihm während 
feiner Deife zu heil gewordene Empfang „liefere ben Be: 
weis, daß Frankreich zufrieden. fey. In der Diskuffion ver: 
theibigten Hr. Roy, Hr. v. Vatlsmenll und Hr, v. St. Cricq 
mutbig ihre Mepmung, ber freumdiihe und gerhmeidige Hr 
v. Martiguac aber, fo wie Hr. Portalis, der Verfaſſer der 
Dentiheift, wichen. Die Brage warb aufs Neue vertagt 
Die Minifer zogen fih mifverguägt zurüf, und, wie es eißt, 
siemiid gelaunt untereinander. Endlich bef@loß. man einen 
neuen Verſuch, und dismal ſchlen das Minlſterlum eutſchloſſen, 
um feine Eutlafung zu bitten, falls es noch einmal zurüfges 
wiefen würde, Gluͤtllcherweiſe aber errelchten fie ihre Wuͤnſche. 
Es wurde aufs Neue verſprochen, daß Veränderungen vorgenom⸗ 
men werben ſollten, ohne daß man jeboch bis jezt weiß wen 
und wie viel fie treffen werben. Es iſt die, Rede von fünfzehn 
Präfekten und vier Staatsraͤthen. Diefe große Schwierigkeit, 
die bem Mlalſterlum den Sturz zu droben ſchlen, wäre alfo 
gelöst. Zwei mewe Umftände gefellen ſich hinzu, des Könige 
Zuftledendelt zu erbögen und das Miniſterlum zu befeftigen: 
die Uebergabe der feiten Plaͤze von Morea und ein Schreiben 
Hrn. v. Chateaubrland aus Nom. . Mit der Uebergabe 
er Feſtunzen iſt unfre Aufgabe erfält. Wir können, wenn es 
—* gefält, und aus dem gewagten Spiele, In das wir und 
5* datten, zmrüfzieben ohne zw erröthen; denn was 
* —*— iſt erreicht. Damit faͤlt der Reglerung ein gro⸗ 
= erh Herzen. Der König ir entzüft, Es tft mög: 
re an daran demft noch ferner zu bleiben, feitbem bie 

: . von Varna die Frage wieder anf denſelben Punkt 
geſſellt bat, anf bem fie vor vier Monaten ſtand. Der zweite 





Gegenſtanb ber Freube bed Könlad Et bad Schreiben, das er 


von v. Chateaubrland erbieit. Dirfer bat den. Papfı ges 


‚fehen, der Ihn aufs Beſte empfing, und ihm aufteug, dem König 
von Franfreih zu. allem @Llät zu winf 
Meligton gethan. Se. Heiligkeit fügte bei, Ste verſtehe bie Op⸗ 
pofition der Birhöfe niat, Sle fev daräber unwilig, finde fie 


‚ was er für bie 


unverftändig, ber. rellgieufen pietät ermangelnd, und betrachte 
es als Sehr ftrafbar, „dab man dem frömmften Fürften Euro: 
pa's Hinderniffe und Derlegenheiten bereite. Diefe Billfaung 
von. Seite einer fo fomprtenten Autorität dat dem Könlg aufs 
Höchfte erfreut, und feinen Entſchluß noch beitärkt, die Otdon⸗ 
nanzen zur Ausführung dringen zu laffen. Alles aber hat dem, 
Miniterium gute Dienfte geleitet, das num wieder auf laͤu⸗ 
gere Lebensfelit hoffen darf. Seit der Ankunft des Hrn. v. la 
Ferronnavs erneuerten ſich die Gerüchte über beuoritebende 
Wechſel Im Perſonal ‚dei Mintterkums. Jaudeſſen war eine 
Berfiändigung ſehr ſchwer. Man konnte Hrn. v. Ravaeval 
richt deu Vorrang vor allen Botihaftern einräumen. War er 
es aber nicht, der die auswärtigen Ungelegenbelten erbielt, fo 
fen man fie entweder dem Hrn. v. Shateaubriand geben zu 
müflen, ‚dem fie verſprochen waren, oder dem Herzog v. No: 
Ignac, dem bie Hofpariel längit fhon cin Yortefeuille zuzu 
wenden ſucht. Ju ber Furcht, dieſen entgegengeſezten Anſpraͤ⸗ 
chen eine Oefnung dar zubleten, entſchloſſen ſich dle Miniſtet den 
status quo beizubehalten. Dis war: Mug; deun es find fo 
viele Wanſche gefpannt, daß es befer ſeyn mag, feinen zu 
befriedigen, um nicht alle unzufrieden zu machen. Wahrſchelu⸗ 
1 wird die Seffion bie Dinge in derfeiben Stellung finden, 
wie fie gegenwärtig grorbnet find. Die Annäherung Fünbigt 
fi bereits durch das Wachen und die Thaͤtigkeit der Gelfter 
au. ®iel war vom einer Mote bes Kabinets von London bie 
Rede, worin Franfreich eingeladen worden feyn fol, den Kals 
fer Nilolaus gemelnfhaftlid um Erklärungen über feine Ab⸗ 
fihten räffielih der Türkei anzugeben. Unfer Kabinet bat, 
wie es beißt, geantwortet, feine Mole fen durch bem Wertrag 
vom 6 Ju, borgezelchnet, uud es werde ſich ſtreus barauf be: 
ſchränten. Die iſ die jejt beliebte Art nichts zu antworten. 
Deutfhland. 

* *Fraukfurt a M., 4 Nov. Der Bevollmaͤchtigte 
unfrer freien Stadt bei den zu Kaſſel kürzlich unter dem Staa⸗ 
ten des mitteldeutfchen Handelsvereins gepflogenen Berathune 
gen, Vürgermeifter Thomas, iſt bis jejt von feiner Sendung, 
noch nicht zurüfgelommen. Iuzwifgen weih man aus Öffent-, 
lihen Blättern, daß ber Hauptzwek jener Beratbungen [her 
vor. längerer Zeit erreicht, und die Matififationen des Bereins- 
vertrags unter den Reglerungen ausgewecfelt wurden. Man 
glaubt daher, das längere Verwellen unferes Bevollmächtigten 
zu Kafel werde dadurd veranfaft, baf man noch Uber gewille 
gegenfeitige Erleichterungen bes Handels Ablommen zu treffen 
fuche, wie folbe z. ®. unter den koͤulglich⸗ und berzoglid: 
fähfifhen Meglerungen und den fürktic = reußiſchen Haͤuſeru 
bereits getroffen worden ſſad. Es wire ſehr zu winfhen, * 
daß diefe Unterhandiungen zu eluem Reſultate führen möchten, 
da ſich nah allen Berichten aus den belländifhen Seepläjen 


| gegenwärtig günfligere Konjunkturen für den MWaarenbandel, 


befonderd mit Aolonialproduften, daſelbſt zeigen. Dortige Ka: 
pitalijten wenden jezt einem Theil Ihrer Fonds Spelulatlous⸗ 
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Mutänfen in Produtten zu, weit‘ fie den Hohen Stand ber 
gefäpriih, dem Uusbruch eines Gertirzt 

doch für möglich hal⸗ 
Zufer ıc. fortwährend 
Indeſſen würbe unſer Hanbeldftend 
an den fraglihen Konjunfturen nur umfer der Bedingung thaͤ⸗ 
weun ſich für denfeiben ein 
Höfen minder ats bisher beichränfter Markt 
erdfnete. — gu Hochhelm, au der Straße nah Mainz, Hr 
die Weinleſe nunmehr beendigt. Sle If fehr ergiebig ausge⸗ 
allein nah den Durchſchnittapreiſen von 10 fl. die Ohm 
vorzuͤglichen Lagen zu fliehen, dürfte man 


Stantöpapiere für 
aber, wenn aucänfcht für vahrfchelulich, 
ten. Im der That find bert Kaffe, 

im Steigen begriffen. 


tigen Mntheil nehmen tbanen, 
weiterer und von 


fallen; 
{n den minder 
von ber Güte bes bisjährigen Gewaͤchſes chen feine großen Er» 


wartuingen begen. — Ju Betref bes ſchou erwähnten Durch⸗ 
warfches Lönfgt. hanndver ſcher Truppen durch einen Thell bes 


perzogt. braunſchwelglſchen Gebiets erfährt man jegt, daß von 
Seite der Minigl. hanudver'ſchen Regierung reine volfommen 


wieder gutmachende Erfldrung an die herzogl. draunſchwelgiſche 


pald dernach erlafen wurde, Diefer mmangenehme Zwiſchenfall 
wird daher, mie man hoffen darf, 
anf die zwiſchen beiden Regierungen dermalen in Unterhaud⸗ 
jung begriffene Bellegung an — äußern. 
Ru and 

urnal d'Obeſſa vom 10 (22) Ott. enthält Fol⸗ 
en I Maj. deriwtalfer find vorgeſtern an Bord bes 
aintenfhifs Katferin Maria in volfommener Geſundhelt In 
Odeſſa eingetroffen. Einige Stunden nachdem Sle ans Land 
geftiegen waren, reisten Se. Meiehdt nah St. Yetersburg 
ed. Die H5. Generaladjutant Bentenborf und General Mb: 
terberg begleiten Er. talferi. Meieftät. Wegen des wibrigen 
indes brauchte das Linlenſchlf Katferin Maria zur Uederfahrt 
von Barna Hieher fieden Tage; am a (16) Oft. war ber Wind 
fo beftig, daß alle Maften ftark befhäbigt wurden. Ge. Ereel- 
lenz ber Hr. Generalgonverneüt Graf Woromgoff langte am 
Bord deſſelben Ediffes bier an. Der At. Vicekanzler Graf 
Reffelnode, die HH. Fuͤrſt Trubehtol und Graf Drloff-Deni- 
fof, Generalabiutanten Er. ai. des Kalferd, ber Hr. Graf 
Sianlalas Yotodl, Großcerimontenmelfter des Talferlichen Hofe, 
und der Hr. Graf Noſtltz, Seneraltieutenant In preußlſchem 
Diende, hatten ſich gleichfalls 
reiſe von Varua erliehen Se. Maijeſtaͤt det Kalſet am ben 
Grafen Woronzoff folgendes Mefeript: „Kr. Oenertaladiu⸗ 
tant Graf Worenzof! Nachdem Ich Bett, der bie gute Sache 
pefadgt, und der fo eben dle Waffen Ruflande mit neuem Er 
folge geftönt hat, eimen geredhten Zoll des Muhms und des 
Dante dargebraht, wänfde Id eine Huldfaung dem Audenfen 
meines berühmten Vorgängers, der unter den Mauern beifel: 
ben Warna'd, das wir fo eben erobert haben, Sieg und Leben, 
nicht aber die Ehre verioten hat, barzubringen. Hier fiel, kaͤm⸗ 
pfend unter Chrifius Fahnen, Jagellons unerfärofener Sohn, 
iadisiaw König von Polen, Unbetannt iſt der Ort, wo feine 
Aſche rubt, aber In ber Hauptſtadt Polens ſelbſt If ce, wo 
ich fein Anbenten auf eine feiner wuͤrdige Weife geheitlgt fehen 
wid. Ich befimme dazu zwölf tärkifhe Kanonen, aus ber 
Baht derer, die wir in Varna genommen haben. Ich made 
damit der Stadt Warſchau eln Geſchenk, und beauftrage Sie, bie: 
felben unverzüglich dahin zu fenden, Diefe Kanonen werben nad 


telne nachthelllge Wirfurg 


darauf elngefhlft. — Bor Ihrer 





den Wefehten Six, Pelrert. Hod. des Cefaremiiig” an bem 
Ylaze , den man für den geelgnetftem halt, aufgeftellt werbed, 
zur Ehre bes Helden, ber nidt mehr fit, zur Ehre ber 
tapfern ruſſiſchen Krieger, deren Sleg feinen Tod geräht bat. 
Gh vertraue Ihnen bie Erfülung Meines Willens und Din 
ftets Ihr wohlgeneigter (Unter) Nikdhaus.“ — Dle zu 


des Abufgs Wiadlolaw Dentmale beitimmten Kanonen find. 
bereits ausgewählt, und werben unverzuͤgllch mad Warſchau 


geſchaft werben. — Geftern wurde In der Kathebraftirhe au⸗ 
ferer Stadt ein Tedeum für die Einnahme von Warm, Al⸗ 
hattzith und Atskur geſungen, wobet die hürgerlihen und mis 
Iktatrifhen Behorden zugegen waren. — Zuſſuſ-⸗Paſcha, 
einer der Kommandanten von Varna, iſt fo eben au Bord der 
Ftegatte Raphael bier angefommen. Se. Excellenz fifegen Im 


der für Slevorbereiteten Wotaung ad, — Et. Ere. der Hr. Graf 


v. Blome, auferorbentliher Befandter Er. Mei. bes Abs 
nigs von Dänemarf, reiste gefterm Abende nah St. Peters⸗ 
tersburg ab.‘ 

Deftreid. 

+ Wien, 5 Nov. Der bisherige koͤnigl. fpanifche außer 
ordentilhe Sefandte am k. F: Hofe Hr. v. Acoſta, welcher In 
gleicher Eigenfhaft nach Meapei gebt, bat vor einigen Tagen 
die Ehre gehabt die feierliche Abſchledsaudlenz bei Er. Mai. 
dem Kalſer, und bei dleſer Gelegenhelt das Broßfreug des 
Drbens ber eifernen Krone zu erbalten. 
t. k. Botſchafters am ruffifhen Hofe, Ordfin Zicht, ift von Pe⸗ 
tersburg bier eingetroffen. 

Bien, 4 Nov. Metalllques 95; Wankaftien 1096, 

Turtel. 


Die Gemahlin des 


* Konitantinopel, 11 DH. (Uns einem Hanbeldichreis ' 


ben.) Der Sultan batte Im den legten Tagen wiederholt et= 
Härt, daß er ſich unverzuglich nah Adrlanopel begeben wolle, 
nm der Armee des Großmwerfiers zu folgen. Alleln der Divan 
und die Großen des Reichs Eoten, mit Worfhäzung ber hoͤch⸗ 
ſten Jatereſſen bes Meichd, womit auch ber Buftaud ber Haupt⸗ 
ſtadt nad det Entfernung des Eultans verflohten ſeyn man 
Alles auf; um elne wehtere Entfernung des Großherrn und fele 
nes Hofe zu bintertreiben. Es wurbe deshalb ein auferor- 
dentliher Divan gehalten, und darin der einheige Beſchluß 
gefaßt, den Großberrm zu bitten, das Lager von Ramle⸗ 
Tritt vor der Hand alcht zu verlafen. Der Muftl über: 
brachte dem Sultan diefe Bitte," und fezte Ihm die Brände 
auseinander, die den Divan gu biefer Bitte bewogen hätten. _ 
Hierauf foll Se, H. das Verſprechen ertheilt haben, feine Ab⸗ 
reife bis aufs Fruͤhlahr zu verſchleden. Diefer Aufſchub bat, 
wie es fheint, ben Belfall der großen Mehrheit der Mosllms. 
Vor einigem Tagen machte eine beträgtliche Yinyabi vom Ule: 
ma's zum erfte umale ihre Auſwartung in Ramis-KCſchlll, 
im three neuen Unlſorm, bie’ fle bis jezt anzulegen Ab ger 
weigert hatten. Es machte vieluffehen, als fie dfentiih mit 
Feldzelchen erſchlenen. Der Sultan mar darüber hoͤchllch et⸗ 


nigen Tagen kelne nenen Truppen hler angelangt ; 
mutdet, daß die Kortfchritte ber Rufen im Pafwatit 
jerum, welbe Werftärtung der dortigen Armee möthig 
bie Urſache davon fepen. 


Berantwortliber Redalteur, J 


man ver⸗ 
von Er 
mahen, 


6, Sieamans, 


— — — 


freut, nad empfing fie febr gnädfg. — Aus uſſen fnd felt el 


| 





Allgemeine geitun 
Mit allerböhften Privilegien. 
Montag Nro. 315. . 10 November 
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bon. — Echmwell. — Türkei. — Unfündigungen. — außerordentllche Beilage Neo. 95. Die Fahre des Propheten. — 


Antändigungen. 





Brshhbritannien 

London, 4 Nov, Konſol. 5Proz. 86'/.. 

Nah dem Globe and Traveller fol ein von einem 
ausgezeichneten Manne Großbritanniens, der lange In portus 
giefifihen Dienfien gewefen, kuͤrzlich an einen ber Generale 
Don Miguels erlaſſeues Gluͤkwunſchſchreiben, vereint mit Korb 
Strangfords Heußerungen in Mabera, bie Migueliften über 
bie Mbfihten Englands ſehr berubigt haben. — Mehrere vonder 
Vollzel Verſolgte hätten fid an Bord eines im Tajo liegenden 
franzdöfirhen Fabrzengs geflüchtet, und würben dort mit feltes 
wer Liberalität bebanbelt. Unter ihnen befinde id der Adro⸗ 
Kat Ferreira Borges, der bei der Revelutlion von Dporto 
eine Hauptrolle gefpielt babe. 

Grantrelid. 

Eine Yinfgliche Ordonnang vom 2 Nov. befiehlt benjenigen 
nichtattiven Offiglers, deren Halbſold nad ber Otdonnanz vom 
5 Mal 1324 erlofchen If, und Me kein Recht auf eine Retraiter 
penfion baden, bem Deformgebalt fortzubegahlen, bis fie wie: 
der In die Cadres der aftiven Armee eintreten fünnen. 

Der Monitenr enthält ein Verzeichulß der zahlreichen, 
bei Gelegenheit des Gt. Karlöfeftes In der Landarmee und der 
Marine ftatt gefundenen Beförderungen und Ordenserthel⸗ 
lungen. 

Der Marguls v. Deſſolles, Yalr von Frankreich, Staate- 
minifter and Generallleutenant, iſt an ben Folgen eines Schlag⸗ 


fluſſes am 2 Nov. Im einem Wlter von 61 Jahren zu Paris 


mit Tode abgegangen, 

Der Montteur fagt: „Die gerechten Reklamationen 
Franfreihs an Brafilien haben den volljiänblaften Erfolg ge: 
dabt. Unfere Truppen befizen die feſten Plaͤxe von Morea: 
dieſes gluͤlliche Mefultar foftere keluen Tropfen Blut. In dies 
ſem edelmuͤthigen Kampfe ſah man die Englaͤnder mit unſern 
Kriegerm wetteifern, und jezt wehen bie Fahnen ber drei Maͤch⸗ 
te, bie ben Vertrag vom 6 Jul. unterzeichneten, vereint auf dem 
Mauern der Feftungen bes nenen Griegenlands. Während 
diefe Erelgulſſe fi entwifeln, wird geraͤuſchles eine blos ber 
Humanitär geweihte Erpebitfon ausgeführt, auf Befehl des Ad: 
nigs, deffen edelmuͤthlges Herz jede Gelegenheit ergreift, Thraͤ⸗ 
nen zu trofnen und Unglük verfhivinden zu machen. Mau 
wußte, daß eine große Anzahl Griechen nach Aegvpten geführt 
worben waren, und daß fie dort in ber Sklaverel ſeufzten. 
Se, Mai. gaben Ihren Miniftern der auswärtigen Angelegen: 
beitem uud des Seeweſens die Weifung, mach Megppten zwei 
Kommilfarien zu fenden, mit bem Auftrage, eine möglicit gro: 
de Zahl jemer ungläkligen Sklaven loszukaufen, um fie ihrem 


Materlande und der Freiheit wiederzugeben, Dleſe Mirfis 
wurde dem Hru. v. pe Adjutanten des Hrn, Marſchalls 
Heriogs von Magula, In gleicher @igenihaft dem Hrn. Gene 
raltieutenant Malſon beigegeben, uud Hru. Groß, diplomatl- 
ſchem Agenten, fon bekannt durch feine in Lifabon geichteten 
Dienite, anvertraut. Golgendes lest man nun in ber. Korre⸗ 
ſpondenz diefer beiden Kommiſſatlen: „Wir erfuhren hurch 
sa. Drovetti, Generallonful Fraultelchs ia Wegppten, daß 
der leitete Theil unferes Auftrags ſchon erfänt wäre;. daß 
Admiral Codrington, ber Im Namen der brei Maͤchte hleber 
geſandt war, den 10 Aug, einen Vertrag unterzelhurt hatte, 
durch welchen Mebemes: alt ſich vetpflichtete, Morea durch 
feinen Sohn Ibrahlm raͤumen zu laſſen, und die nicht ver⸗ 
fauften, unter feiner Berfügung ſteheuden grlechlichek Stlaven 
frei zu geben, Die Zahl ber unter blefer Aategorie begriffe⸗ 
nen Sriechen betrug nur 180 Menſchen; fie wurden von dem 
VPaſcha dem Admiral Sobringtom ühergeben, der fie zur Yebers 
fahrt nach Morea unter Begleitung ber jrangöfifben Briag 
Alacritp einfölffen lleß. Ju Vesiehung auf diejenigen Stia- 
ven, welde aa Privatleute verkauft wurden, und bie ſich In 
gang Megppten zerſtreut finden, verfprah der Paſcha In dem⸗ 
felben Vertrage feine guten Dienſte, um die Konfwin bei derem 
Befreiung zu unterſtuͤzen, jedoch mit Auenahme derer, welche 
die muhamebanlfihe Religion angenommen, Diefe leztere Klau⸗ 
ſel macht unſere Miſſien Thwlerlger; indeſſen boffen wir deu⸗ 
noch fo glutlich zw ſeyn, trez bes Vertrags die Kinder logtau⸗ 
fen zu können, welde durch bie Schwaͤche ihtes Alters unb 
durch die haͤrteſten Behandlungen zur Verlaͤuznuug ber Relie 
glom ihrer Väter gejwungen wurden. ie baden im Sinne 
nach Kalro zu gehen, um aus biefer Stadt Alles guräfjuhrins 
sen, was wir von grlechlſchen Stlaven enfaufen können, die 
fid dort in grofer Menge finden. Hr. Droverti bat bie 
Erlaubnid ausgewirlt, daß uns dat griehifse Kloſter mb 
Hospital In Wlerandrien ald Depot angewiefen wurde, bie wir 
die Griechen elnfchiffen können. In demfelben Lofal konnen 
wir für bie Kranken forgen, unb lelchter über die übrigen war 
Sen, &o wie eine größere Anzahl beifammen Ift, werden wir 
fie auf einem blos zu diefem Zwek gemietheten Fahrzeuge eins 
ſchiffen. Man kan fih unmögild eine Idee von dem Zuſtande 
machen, fn denen fih einige diefer Unglütllchen befanden; man 
mus fie fehen, um idr ganzes Elend gm begreifen. Wie haben 
einzelne gefeben, bie fo ausgehumgert waren, daß fie ſich mit 
den niebrigften Chleren um einige Im ben Kehricht gemorfene 
Schalen von Wafermelonen ſtritten. Ale und zur Verfügung 
ftehenden Drittel wurben yon und angewandt, mm bie in Mies 





1258 
randrlen befindlichen griechlſchen Sklaven zw entdeken, unb , fotgen. @be 

ef /ditjenigen, hei denen es möglich war, wieder zu befommen. — an —— —— * 
‚Die Nahwelfungen, bie wir erhielten, beweifen daß die Zahl | feten läge unter Zelt zu Hleiten ——— Soldat mit 
* derſelben groͤßer iſt, als man Aufangs glaubte. Wir werben | einer Deke und paffenden Beräthigaften verfehen r geit 

nichts verfäumen, um fo viel als wir tönnen loszutanfen, und | der festen Nachrichten hatten bie Operationen der ai 
Ci offen daß Einer von und (Hr. v. Saint:Leger) vor Ende Ol⸗ nicht geftattet, Gebrauch von einem * itale für 100 * 
eiens 200 bdiefer ungluͤtllchen nach Morea wird | su mahen, wovon das Zimmerwerl und das 34 Re 
führen fönnen. Wenn man Zeuge fo vieler Keiben ift, fo | sweiten Konvol elageſchlft wurden. Aber. die u ung der 
müfte man eim Bardat fepn, wenn man nicht ein Inneres In⸗ feften Yläze von Meffenien erlaubt ih biefer Tohtigen Halite 
tereife daran mähme, fo viele Ungkäflihe ber härteiten Stla- auellen zu hebienen, fo wie des Dingefendetem Holed, das 
verei zu entreißen. Auch unterlaſſen wir fein Mittel, um fo | ndthigenfalls zu Felbhütten für einen Theil ber Diviffen e⸗ 
erg als möglid die edeimäthigen Abfihten Er. Mai. zu | brand werden fan. Eine ber neueſten Depeihen des ans 
len, E⸗ war eines Enlels des heiligen Ludwigs wuͤrdls, tairintendanten ber Divlfion enthält folgende Stelle: Tros 
fo viele wngläftiche Chriften am denſelben Orten zu befreien, aller Schwierigkeiten unfter Sage, umd treg ben daß alle 
wo einfge Jahrhunderte früher fein zelllger Ahn ein Opfer | Truppen feit unfrer Ausſchiffung bivonafiren mußten, wurden 
feiner Menfaliätelt und feines Eifers file die Religion wurde.” | doc alle Bebärfatfe auf befriedigende Welſe gefihert, fo daß 

Jul Meſfager bes Ehambres und dem Journal es zu kelunerlei Klagen weranlafang gab. Mittelft der Defen, 
des Debats liedt man folgenden Korrefponbemzartifel: die wie In ber Geſchwiudiglkelt unter freiem Himmel machten, 
„Rom, 15 Ott. Der Hr. Vicomte v. Shateaubrland iſt fett | Fomnten wir den Truppen abwechſelnd Brod und Zwlebak reis 
feiner Ankunft Im diefer Stadt der Gezenſtand aller Arten | hen. Aue Lebensmittel find von guter Beſchaffendelt, bes 
von Höflihlelten von Selterdes Papftes und aller durch Stand fonders Wein und Meis, Dffisiere und Soldaten, alle los 
und Talente ausgezelchneten Roͤmer; das Serfandtfchaftehotel | ben fie.’ 
wird Beftändig won dem Kardindien, ben römifchen Fürften und Die Quotidfenne fagt: „Man erhielt zu Tonlon Be: 

den Yatetzlerfamtiien beſucht. Es iſt bemertenswerth, daß fehl, 30 16pſündlge Kanonen zur Bewafnung der feſten Pläge 
"na Im biefer Hauptitadt der kathollſchen Wett teinegwegs von Morea abzufenden; fernet 160,000 Pfund Pulver, elne 
jenen eugberjigen, Zanterelen ſtiſtenden Geiſt der frommen große Zahl von Kugeln und Lagergeräthichaften, was vorandfes 
Kotterien In Parls kennt. Man hat dem Verfaſſer des Bine | sem läßt, dab unfere Armee noch nicht fobald zurätfchren wird 
hu Ghrifttaniime nicht felne edle Frömmigteir, bem freuen Hr. Graf Malfon, Sohn und Abjutant des Generals em Chef, 
Diener der Krone, dem muthigen Schriftfteller der Neftauras | fo mie der Marquis v. Eih- James, Ordonnanzoffizler waren 
ton nicht den Titel Rovallſt fireltig gemadt; Hr. >. Chateau: | zur Seit der Abſahrt des Fahrzeugs, das die lezten De eſch 
driand iſt wegen der von einer Partel eriittenen Unbitde von | aus Morea brachte, trant, Hr. Obrift Sablte, Kom ep on 
dem heillgen Water felbit gerät worden, — Se, Ercellenz bes | ber Artillerie, der gleichfalls krauk war, befindet ſich —F wie⸗ 
ſichtigt die alten Monumente Rome. 2 er — der ganz hergeſtellt.“ s 
des beidnifhen Alterthums und des aufblühenden Ehriften- Der Conftitutlonn . 
thums Ift ſeht geelgnet, das ſchoͤnſte Geule unſerer Zelt zu be⸗ſche — —— begeben 3 — eg ve 
geiftern, Mit welchem Enthufiaemns haben unfre Künftter den | Fürften Yontatowsg und des Marihalle v Safiries babe 6 
neuen Großbotfhafter empfangen! Hr. v. Laval hatte viel | fo eben In Toulon eingefhift, um in die Reihen bed vo * 
— nn wir erwarten noch mehr von Hrn, v. Chas | v. Faudoas befehligten Kayallerietorps au treten,’ a 
teanbriand.”’ ebe . 

Der Monttenr ſchreltt als Antwort auf einen Artikel im a Am —— —2 
—* de fr * is * * — * framdſiſchen Trup- | Eritattung eines Siegeberihts erwarten, da ber Gene —* 
pen in Morea: an fpricht von dem Futter, das vergeifen | bis jet mur über Unterbandiungen Ned 
worden fepn fol, von einer elteln Hofaung, die Pferde mitteit | Wie groß aud die Behler b i enge 
der Huͤlfequellen des Bandes zu näbren. Zur Zeit ded24 Sept. | mung (ec mögen, bie er Politik ruͤkſichtlich der Beim 
fiherten bios bie mit den Truppen ber wiſ ‚ bie man unſern Soldaten gibt, fo werden 
| 
dle noch auf ber See waren ober anf bem Punkt eben. r beklagen € 
N gefaift gu werden, den Dienft ber Pas ei — eye, —— auf einem Ufer lagern zw ſeben 
Monate und dem bes Futters für 51 Tage. Die Vorräthe | zu follen, und R Feind entfernt, dem fie glaubten aufſuchen 
an Gerfte und Haber fanden ſich von dem Ta - 2 em fie fih in ben lezten Augenbilfen feiner 

Tage der Ausfcif: | Abreife nur ald böflihe zuvorf 

fung an binreihend für das Bedürfniß mehrerer Monate. | friedlihe Bew d ———— ——* ae 
Endllich, trog der Hinderniffe, welche für die Ausführung der Diezipli anbeiing Seeahimd Fitez gut. Haltung und 
fa dem Könfareich Neapel gemachten Bejtellungen durch die | t zipfin war ſicher nicht das, was fie erwarteten, Heber häts 
Felndfeligtelten der Megentihaft von Zripolis ermwucf: e | ten fie feine Bewunderung auf einem Schlachtfelde errungen. 
fangten bie erften Sendungen aus Itallen doch dem 4 OB. | So findet fi bis jept bie liberale Erpehltion sedustrt auf ein 
an. Täglich werden Ihnen andere Fahrzeuge folgen, und fets gen = feambAfen. Wenerabe —— Morent 960° 
für die gehörige Menge am friihem Fleiſche, Stroh und Gerſte * Diner, und Die Buletias befßränte ee 

| einer freundlichen Unterhaltung, In weiter der Barbarendelr 
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zur Schmah der Eivliifation, dem Vorzug des Wizes bavon 
trägt. Jadeſſen bat man behauptet, es follten meue Truppen 
nad dem Laude abgehen, mo igam Ma trten weder Merkin. 
dere nob Feinde getroffen haben. Man muß glauben, daß die 
Verwaltung, um diefe Bebarrlichkeit In einer uumdg abenteuer: 
lien Unternebmung zu rechtfertigen, einige Beſchaͤftlgung für 
ihre Tapferkeit: entdeit bat. Sonft biefe es unfern National: 
ftoiz beleidigen, auf. mnfere entfalteten Fabnen einen Schatten 
von Lächerlichteit werfen zu laſſen. Dis iſt mehr, als uniere 
Feinde und ſelbſt unfere Unglütsfäle jemals bewirfen lonnten.“ 
— Der Eonfktitutionnel: „Wenn ber milltalrifbe Rubm 
das Produkt bintiger, moͤrderlſcher Schlachten tft, fo iſt ber 
Ruhm ein noch erbabenerer, welcher aus dem Adel der Sache, 
der die Waffen den Erfolg fibern, eutſpringt. Ruhm erndten 
die Tapfern, die das. Vaterland vertbeidigen,, oder die unter 
dem Joe ſeufzenden Völker befreien. Das frangdfifhe Heer, fo 
audgezelanet durch Muth, Mannszucht und Großderzigkelt, ver: 
steht diefen Gedanfen. So wird, beider Verſchledendeit von fo 
vielen andern Kriegen, aus denen für den Sieger wie für den 
Bellegten nur Unglüt und Trümmer bervorgingen,: die Erpr- 
dition von Morea ganz zum Vortdelle der Givilifation und der 
Sreipeit audihlanen. Es iſt iezt auser Zweifel, daß ohne 
unfere, im wahren Sinne bes Worts glorreihe Expedition, 
Srrahim den Peloponnes nicht nerdumt, ſondern mach der 
Weife der Türken unterhandelt baben würde, um: Zeit zu 
gewinnen, und Griebenlands Zerflörung zu vollenden, Der 
Anblit der feangöfifchen Fahne hat feine Abreiſe beftimmt ; 
dis iſt ein rein friedlicher Sieg, ber eine ebrenvolle Stelle 
in dem Gebähtnife der Nationen einnehmen wird.” — Der 
Sourrier frangatsd: „Hatte unfere: Erebliton 
blos die Befrelung Moreas von feinen Feinden zum Zwek, fo 
iſt diefer Zwet erreicht und die @rpedirton beendet; ſollte fie 
aber die polltiſche Erijienz Griewenlands und feine Konill- 
tulrung als unabhängiger Staat fihern, fo bleibt ihr no zu 
thun. In der Schlacht von Navarin fab man eine Flotte zer 
Nört und fechstanfend Menſchen von den Flutben verſchlun— 
gen, ohne daß jemand gefiehen wollte, daß man im Kriege 
fen. Jezt flieht man eine Armee von 20,000 Mann und vier 
Feſtungen kapltullren, gleichfals wieder ohne daß Krieg be- 
ſtuͤnde. Unter ben Flaggen, die an die Stelle des Halbwonds 
treten, findet fi bie einer Macht, welche mit der Pforte in 
beftigem Kampfe begriffen ift, aber es genügt, daß fie neben 
den beiden andern aufgepflangt iſt, um ibrem friedlien Cha⸗ 
rafter zu thellen. Mie vielleicht bat die Diplomatie folde 
Wunder erzeugt, Unſere Stellung in Morea ift nun gefidert; 
das Benehmen ber türkifhen Befagungen läßt nicht vermutben, 
daß der Sultan den Gebanten hegt, den Krieg In die Halb: 
infel zu fplelen; die Einnahme von Barna entiernt dleſe Ver— 
mutbung noch mehr. Unſere Expedition, ebrenvol in ihrem 
Prinzipe, wird es nicht weniger durch die Mefultate feon; bie 
Griechen, durch unſern Zwlſchentritt gerettet, werden obue 
Zweifel dleſe Wohlthat erlennen, indem fie ſich in die Geſeze 
einer regeimäfigen Organiſatlon ſchlken, welcze zum Trlumphe 
ihrer Umabbängiatelt wie zu dem ihrer Freiheit unumgänglid) noth⸗ 
wenbig it." — Die Gazette be France: „Das Journal dee 
Debats fingt der Weisheit des Minifteriumg Lobesbrmnen. Ge: 
neral Maifon fagt aber in feinem Bericht, daf, wenn General Se: 


baftiant nicht Here über fi gewefen wäre, bie Truppen, bie auf 
dem Puntte ftanten feine Befehle zu überschreiten, ſich zu⸗ 


röniehen zu lafen, der Eriez zutfsen ung und den 
Türken begonnen gewefen wäre, Die Welshelt des 


Minitteriums hleng alfo bei diefer Expedition von der Wels: 
beit der Moltigeurs des Generals Sebaftiani ab; wir bes 
ſchraͤnken ung beute auf diefe Bemerfüng. Diefer Erfolg trift 
auf eine gläfiihe Welfe mit dem Feſte gufammen, das Frank: 
reich zu felerm im Begrif if. Bern von uns der Gedanke, 
Wollen über einen Tag zu fammeln, der der Llebeliumd ber 
Freude gewelht iſt; die Truppen des @ ılıs. find ‚Herren von 
Morea: es lete der König! es lebe Franfreid 1” 

— Yaris, 2 Nov Die Handelsteife wird durch das Mes 
fultat der beiten Eradten bedentliher. Während das Defizit 
der Kornerndte ben Fabritanten durch bie Bedrängung ber 
Arbelter drüft, erliegt der Welnbauer unter dem Uebermaaße 
der Welneradte. Serade birjenigen Welnländer Fraukrelchs, der 
ren Erzenanib fih wegen Feinheit oder Lelchtizkelt nicht zum 
Difttitterkeffel eiguet, haben den übermäsigiten Segen des Hlr- 
meld; Im dem Bejirfe Bar, wo font die Treber allein einen 
Theil der Welnbautoften duch Ihr Ulfobok-bezablten, muß man 
fie wegen bes Ueberfluſſes, der keine Sefäße finder, ald Dünger 
binausfürren. . Ueberall treten Handelsverelne zufammen um 
zu beratbfchlagen; aber es iſt zwelfelnaft, eb fie gegen das bes 
ftebende Softem der Mauth, der Stadtacciſen und ber ıwerel- 
nigten Abgaben, Hülfe erfämpfen werden. Es Lege nicht Im 
der perfönlihen Denkungsart des jegigen Finangminitters, das 
Beſtehende zu berübren und das Neue zu wagen. Hochgelahrt 
tft man wobl im ver Theorle des Staatebaushalts, und fehr 
ft man übergeuat, daf, wenn man bie Acciſe um ein Miertel 
oder Drittel milderte, der Verbrauch um zwei Drittel oder 
mwenigftens um die Hälfte gemebrt würde; aber Niemand. will 
es wazen, das Gebäude der Staatseinnahhe and nut miele 
nem Hammerfhlage gu verlegen; Jeder fürdter, es könne Ihm 
üver dem Kopfe einitürgen. — Man bemerfte, daß bie hohe 
Beikitchtelt, die unter. dem Schleier der Kumaregation gebel= 
men, aber deſto mächtigeren Thell an der Meglerang batie, 
fib gegen die Grundlagen bes in. Arbeit liegenden kinftigen 
Munlzipalgef zes ſtemmt. Sie beforzt memlih, wenw bie 
Barger an der Ernennung der General: und Munizipalräthe 
der Departemente Auntheil erbalten folten, fo mödten die 
fünftigen Mitglleder derfeiben nicht mehr fo freigeblg in Bes 
wiltgung bober Zulagen zu dem ohnehin ſchon fo ‚einträgli- 
den Befoldungen und Kafwal- Einfüuften fevn. — Die Pos 
lititJunſers Kabineıs wird taͤglich geheimnißroller; fo viel 
glaubt man zw wien, daß fie fi gegen bie Anregungen 
von Gagland ber dadurb verwabrt, daß fie fih hinter den 
Traktat vom 6 Qu. ſidchtet. Damit bedaupter fie eine ſichere 
Stellung gegen die beiden andern Mächte, weil dieſe bis jest 
genaunten Traftatdod noch Immer ale verpflihtend auerfennen.— 
Das neibe Fteber dringt von Gibraltar nach Spanien vor. Man 
bat es in Biejr Torre In der Proviaz Murciz beobechtet; bie 
Küfe von Gartbagena big Allcante tebt bereits unter Sperre. 
Das Eiend in Slbraltar fol ale Vorſtellung überſchtelten; der 
Hunger nahrt dort bie Krankdeit. — Die Sage von einer 
zweiten Verfhlfung von Truppen nad Motea, wenlaſtens von 
12,000 Mann, wird wiederholt. Hr. v. Pradt fagt daräber, 
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man follte doch vorber wenigſtens wegen der Verhaͤltalſſe zu 
ber üswärrigen volitit Im Gewiſſen fepn. Eine andere Silmme 
der Oppofition erihalit gegen bie piritaleverwaltung und bes 
mertt, man folle doch nicht vergeifen, dag wenn man Mei: 
terei dahin fehlten wolle, die pferde Heu braudten. — Die 
Polemik zwiſchen den Varlfer Jeurnalen und bem minfiterlel: 
ien Abendblatt, welchem jeme vartellichlelt zu Gunften Ruß⸗ 
lands vorwerfen, dauert fort; ſonderbaret Weiſe wil man 
nicht anerfennen, das bie Artifel bes Mbendblatis eine bioße 
Brioatarbeit ohne offizielle Autorität find; ſchon am Style fol: 
ten die Journale den Werfaffer erleunen. — Eadllch bat man 
Nachrichten von dem fo rächfelbaft verfhmundenen Hrn. v. Ba: 
latfeau, ber beim königlichen Hofe ben vereinigten Hausblenft 
beforgte, und feiner Famille durch ben Brief, worin er zu 
verfiehen gab er fey aus ber Welt geſchaſt zu werben Im Ge⸗ 
fabe, fo viel Angft machte, Er ik Trapplſt geworben, Der 


Mann war einft auf kurze Zeit ausgewandert; ward in Paris 
Frömmling, als es zur felnen Sitte gehörte; daun fprad er 


lange Zeit nicht, 
und am Ende wrgwohnte, 
Deutſchland. 


fo daß man Ihn für ſumm geworben hielt, 


Dem Vernehmen nah wollten Se. f. H. ber Prinz Johann 
von Sachſen am 5 oder6 Nov. aus Itallen In Tegernfee eintreffen, 
und nad wenigen Tagen Unfenthalt die Rätreiſe nadı Dres⸗ 
den mir Hoͤchſtlhrer Gemablin f. H. antreten, Ihre k. Hoheit 
die Krouptinzeſſin von Preufen werden mod bis Ende Decem: 


bers in Zegerafee verweilen. 

Se. Maj. der Koͤnlg von Würtemberg reldten am 7 Nov. 
zu einem Veſuche bei ber großbergoglihen Familie nah Wels 
mar ab, von wo Hoͤchſtdleſelben ia etwa zwoͤlf Tagen nah 
@tattgart zuruͤkzukehren gebabten, 

©. f. H. ber Grofberjog von Baden haben uuterm 
4 Rov. ein febr eindringliges Handfereiben in Betref der 
Feler des 22 Nov. erlaffen, an meiden vor hundert Jahren 
der unvergeflie Großbergog Karl Friedrich, Water des jeyigen 
Megenten, geboren wurde, Ge. f. H. werden an jenem Tage 
auh den Grunditein zu einem Monumente für bdenfelben 
legen, 

Rußland, 

*. Dberffa, 24 Dt. Juſſuff-Paſcha, einer ber türfifchen 
Kommandanten von Varna, ber durch bie Bereltwilligkelt mit 
weicher er, bem rufifben Büllerin zufolge, mit felnen Trup⸗ 
pen ind Lager bes Grafen Woronzoff gelommen mar, und Ihnen 
befohlen Hatte, obne Kapitulation bie Waffen zu firefen, fo 
wejentlih zur Erleichterung der Befizuabme diefes Plazes bel: 
getragen bat, It am 20 d. M. Abends am Bord ber Falfcıs 
tihen Fregatte Raphael mit ungefähr hundert Perfonen von 
feinem Gefolge bier angelangt. Als er and Land ſtieg, wurde 
er vom gebachter Fregatte mit elif Kanoneuſchuͤſſen bearüft, 
und ihm das Haus weiches früher der Generalgeuverneur 
Graf v. Woronzoff bewohnte, zum Abſteigquartler angewiefen. 
— Der Prinz Philipp von Heſſen- Homburg Ift gefterm in ber 
Naht zu Lande von Sebaftopol bier angelommen, Das Li: 
nienfhlf Panteleimon, auf dem er ſich mit ben übrigen Ge—⸗ 
fandten auf ber Rhede von Warna eingefchtft hatte, fit durch 
beftigejStürme, die auf dem ſchwarzen Meere wätheten, und 
von denen auch Se. Maj. der Kaifer Nikolaus auf Ihrer Hle⸗ 


es ſey In feinem Kopfe mit richtig. 





berfahrt überfallen worden waren, mad ber Rüfte vom Aflen 
bingeworfen worden, und erreichte, den größten Gefahren 


ausgeſezt, nah dem MWerlufte aller feiner Maften, mit ger 
mauer Roth dem Hafen vom Sebaſtopol Im ber Krlmm, vom | 
wo ans die am Bord beffelben befindlichen Diplomaten ihre | 


Meife zu Lande nah Odefſa fortfegtem. Der Prinz von Heſſen 
wirb dem Vernehmen nah Sr. Maj. dem Kalfer Nllolaus 
nah St. Yetersburg folgen, wohlu ſich auch Korb Hepterbur 
begibt. Wom franzdfiihen Botſchafter Herzog v. Mortemart 
heißt es, daß er fih auf einige Zeit mad Paris begeben 
werbe. 

Oeſtreich. 

Am 5 Nov. paſſirte Se. k. H. der Prinz Leopold von Kos 
burg auf feiner Reiſe nach Htalten, und am 4 Nov. Se. f. 9. 
der Prinz Johann von Sachſen auf felner Ruͤkreiſe aus Ita⸗ 
(lem, durch Iunsbruf. — Ihre kalferl, Hoheit die Großfür: 
fin Helena, Gemahlin des Großfuͤrſten Michael, befinder ſich 
felt dem 26 Dt. zu Wenebig, von wo fie am 7 Nov. zu 
Florenz erwartet wurbe, 

+ Bien, 4 Nov. in Adiutant des rufüfhen Kalfers It 
von der Flotte im mitteländifhen Meere als Kourler geftern 
vier eingetroffen, und nac Petersburg welter gereiſst. — Heu 
te werden zur Feier bes Namensfeſtes unferer vlelgellebten 
Kalferin alle Theater beleuchtet, und von bem großen Muſil⸗ 


vereine ein Inftrumental= und Vokalkonzert aufgeführt, Mei 


Hofe iſt Familientafel. Die Armen, welche von dem verebrs 
ten Herrfherpaare bei feiner Selegenheit vergeffen werben, 
erhielten am beutigen Tage reihlihe Geſchenle. Mau vers 


nimmt daß bie frangdfifhen Truppen umter General Malfon | 
fi ohne Widerftand in ben Beſtz der griechiſchen Feftungen 


in Morea geſezt haben, und daß die Beſazungen theils nach 
Aegypten, theils nach Livadien eingerhift wurden; einige Manns 
(haft ſoll au zu Lande nach der Erbenge von Korluth aufge 
brochen fern. General Malfen lleß bie Flaggen aller drei vers 
binderen Mächte auf den Wällen der eingenommenen Feſtun⸗ 
gen aufpflangen. — Vom Krlegstheater find feit dem Falle vom 
Barna keine Nachrichten anhergefommen, und es könnte ſern, 
daf vor dem Kalle von Sillſtria keine ruſſiſchen Bulletins mehr 
erſchlenen. Man will wigen, ber General Graf Wittgenfteln 
werde, fobald das ruffifche Belagtrungskorps unter bem Cents 
ral Echerbatoff, weldes durch das Korps bes Generals Roth 
verftärtt werben fol, ſich Im Beil; vom Siliſtria gefezt baben 
wird, eine feite Stelung vor Schunda nehmen, und darin bie 
beffere Jahreszeit zur Fortfegung ber Operationen abwarten. 

Bien, 5 Nov,  Metalligued 95; Wantaftien 1085. 

Tartei. 

+ Buchareſt, 20 Dit. Seit zwei Tagen bört man Im 
ber Richtung von Slliſtria umaufpdrlih kanonlren, und das 
Feuer fheint Tag uad Nacht unterhalten zu werden. Da wan 
früper nur von Zeit zu Zeit den Donner bes Geichüges ver» 
nahm, fo vermuthet man, daß die ruſſiſchen Truppen das 
Belagerungsgeichäg bereits in die Watterien gebracht haben, 
und dem Plage fehr nabe geräft find. Die Türken follen in 
Sitiftria 21.000 Mann ſtart feyn; das ruffifhe Belagerungs⸗ 
torps wird im biefem Augenbfife auf wenigftens 50,000 gef&ält. 


Verantwortlicher Medalteur, 9. C. Stegmanı. 
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Odeſſa) — 
Briefe aus Bruſſel und 








Yortugal 

· otffaben, 32, DM. Man behauptet fortwährend daß 
eine konftitutfonelle Guerila, deren Stärke man bis auf 2500 
Mann angibt, und tie ſich noch täglich vermehren fell, unfere 
nördlichen Yrovingen durchſtreiſe. Ste fol In Braga, In Gul: 
maraes und einigen andern Orten bie wegen Fonftitutlomeller 
Gefinnungen Verbafteten befreit haben, und ſchlen den eg 
nad DOporto einfchlagen zu wollen, wo eine große Zahl Glelch⸗ 
gefiunter ihrer harte. An Ihrer Spige foll der Eortesdeputicte 
Serpa Ylnto Machado ſtehen. Auch über Mabera laufen fons 
derbare Gerüchte um. Die portugleſiſche Esfadre, die man 
Hingeräift, um den Anhängern Don Pedro’s die Herrfhaft zu 
entreifen, fol ſich nun felbit zw Bunften der Dona Marla er: 
Hirt haben, und Willens ſeyn nad England unter Segel zu 
gehn. Don Miguel befindet ſich in Mafta. Vor drei Tagen 
foQ ein Kourler mit Nachrichten von verfhiedehen Höfen bier 
eingetroffen ſeyn, welche ulcht zum Gänftigften, für bie Sache 
der neuen Meglerung lanten. Die Depeſchen wurden nah Mas 
fra gefhitt, wohin geſtern auch die Mialſter ich begaden. Am 
vier Tagen, am 26, haben wir bier dad Geburtsfeſt Don Mi⸗ 
guels zu felern, nnd bie Bapeta wird zeigen, daß alle Portu—⸗ 
giefen frunfen vor Stu find. Geftern bat biefes Blatt die 
Abfegung und getichtilhe Verfolgung von 250 Armeroffizleren 
verkündet! Voun der Ey Verfolgung haben jedoch bie 
melften,. wenlgſteus für Ihre Werfon, ulcht viel zu färdten, 
da fie in England find. Ein anderes Derret In der heutigen 
Gazeta befiehlt die forafältigke Umfiht In der Wahl und Un⸗ 
terfuhung ber polltiſchen und reilgleufen Grundfäge der Per: 
fonen, weiche man dem Boupetäln zu Öffentlichen Aemtern vor⸗ 
f&lägt. — Die don Breft tommende franzöifte Fregatte 
Thells von 34 Kanonen iſt geſtern ‚Ins; Taio eingelaufen, auch 
ſollen aoch andere franspfiche Sglffe erwartet Viren binger 
gen wird die ſchͤne Viigg Faucon ung verlaffen; | Ihr 
mandant wird ven bei Seanungen der Vortugleſen begfel: 


tet werden, Denen er gegen Werfolgunge ‚eine edelmüthle⸗ 


ge Aufnahme au 
währte, 16 en 
BGrofbritamnien. 

Briefe aus Portugal, jagt der Globe and Traveller, 
beftätigen. die Zufammenzottung von Konſtitutionellen Im Nor 
den dleſes Landes, Die konftitmtionellen Guerlllas von Tras: 
06: Montes waren bei Abgang dleſer Briefe fo bedeutend, daß 
ber Gouverneur das 19te Iufanterieregiment mit Artillerie ge 
sen Catvalho d'Eſte fhifte, um Ihren Fortfchritten zu begeg⸗ 


felnem ‚Bord, und Mittel zur Flucht ger 


‚} st 
+ 


Aber Bere 
nis allerpöäften Prioilegiem 
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nen. Indeſſen zogen die Konftitutionellen In Dillas Real ein, 
wo fie fämtlihe Verhaſtete in Freiheit ſezten. Ela Brief aus, 
Afabon vom 49 Ott. fagt darüber: „‚Die legten Nachtlchten aus 
"Dporto find ſeht Intereffant. Es ſchelnt, daß mehrere Solda⸗ 
tem, die ſich nad dem Treffen bei Oporto nad Gallzlen ger 
flädtet hatten, zuräftehrten und ſich mit Banden von Don pe: 
dro'8 Unbängern vereinigten, bie verhaftet zu werden fuͤrchte⸗ 
ten, umd es vorzogen mir dem Degen In det Hand zu fterben, 
„ale von Kerker zu Kerker gefleppt zu werden. Tdatſache iſt 
es daß bie Zahl biefer Bewäfneten von Taı zu Tag zunfmmt. 
VllarMeal wurde von Ihnen befezt, und elu ätnliher Werfuch 
wird gegen Oporto beabfihtigt, wo der gegenwärtige Mitttair- 
gouvermeur, Graf Sau⸗ Lorenzo felm Hauptquartier hat, ums 
geben vom Vollzekfoidaten, den Jaunltſcharen bes Landes. 
Mehrere Abihellungen regelmäßiger Truppen wurden gegen 
‚die Jaſurgenten gefhlft. Das zu Oporto In Beſazung lie: 
‚gende Ate Imfanterleregiment ſcheiat die Abſſcht zu babem, 
‚Don Pebro.su proklamiren, Der Mangel eines willtaltlſchen 
Chefs die einige. Urſache, die eine exnitere Meattiom ver- 
zögert, — Die Unterbrechung der Komimunlfationen mir Bra⸗ 
filten_ vernichtet Llffatons Handel.’ 

Der Sourler melvet: „Es ſchelut jest gewiß, daß bie 
Heglerung von Madrid einen Vertrag mit beu engliſchen 
Slaͤubigern von Spanien abteſchloſſen bat, , Man verſichert, 
fie babe fic; verpflichtet, 900,000 Pfand Eteriing zu bejahien, 
und fir die Ablragung biefer, Schuld Kautlon yeleifter, & 
follen vierteljäpelg 200,000 Pfund Sterling bie jur volfitäns 
bigen Tilgung entrichtet werben.‘ \ 

Eine irlandiſche Beltung . enthält Briefe von dem Herjoge 
von Newcaſtle und dem Lords Eldon, Windelfea und Kenyon, 
In welden. fie. den Empfang ber ihnen von der Stadt Dublin 
zuerfannten Dantfagungen anzeigen. Zu diefen Briefen macht 
der Globe folgende Vemerkungen: „Der Hrritg Tant In fels 
ner. Antwort, dab er ber umnbankbarie unter den Menſchen 
ſeyn mußte, wenn er nicht mit unbegrängter Ergebenbeit au 
der Kirche hinge, unter deren Schuz er ſich To ausgezelchnetet 
Borrechte erfreue. Noch bemerfenswerther iſt eine andere 
Stelle in ſelnemzSchrelben, wo, er von der Art und Weſſe 
ſpricht, wie er. bie Sache der Jntoleranz unterftügen wolle. 
Die andern Lords beguägen fih faſt mit denſelben Morten 
zu verfiern, daß fie ihr Moͤgllchſtes thun wollen, um In dle⸗ 
fer gefädrilchen Kriſis dem Grundſaz proteftantiihen Ueberge— 
wichts auftecht zu erhalten; der Herzog aber ſagt gan bee 
ftimmmt: „Ich melnerfeits verfihere meinen Dubliner Lande 


⸗ 
— 


. 
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: Aber bes Herzogs unzweideutige Sprache. 


Testen auf Treue und Glauben, daß ich nicht cher ruhlg ſeyn 
æerde, bie ich das proteftantifhe Uebergewicht ſeſt und uner⸗ 
FRGoutterilch begründet ſehe.“ Der Lordmayor und die Wider: 
mir von Dublin koͤnnen nicht anders als fehr erfreut ſeyn 
Der Herjog von 


SDewtaſtie Kat geſprochen, und ber Herzog von Wellington, ſo 
— awe bie Nation haben nur zu geborhen, Wie angemeffen iſt 


‚ee Felde Sprache ber Würde eines Befigers von fünf Fleken, 
sah wie troftreich für alle Feinde buͤrgerllcher und reilglenfer 
Freithelt! Die Sicherheiten, be der Herzog für die Erbaltung 
8 proteftantifhen Uebergewlchts fordert, find: — bie Wer: 
wlstung ber Mechte der kathollſchen Freifaffen — bie Wieder: 
eieführung ber Strafgefege — und bie unmittelbare fchonunge- 
Sofe Zerfidrung aller papifiifhen Elurihtungen, von welcher 
Art fie auch ſeyn mögen, Des Herzogs Mittel, bie Unzufries 
»enen in Irland zu beruhigen, iſt nichts Gerlugeres, als un: 
veſchraͤnkte Verfolgung, demzufolge fieben Millionen Menfhen 
mertilgt werben müßten !’ 

Frantreid, 

' Paris, 5 Nov, Kouſol. 6Proj. 105, 21; 3firog. 74, 155 
Falcounet 79, 10. 

Um 4 Nov, bem Tage bes Et. Karléefeſtes, empfing ber 
Malg um 9 Uhr die Prinzen und Prinzeffinnen der königlichen 
“ämftte, fodaun bie fünfgiihen Hofbeamten, börte nachher 
Ss ber Kapelle die Meffe, worauf er Im Thronfaale den Staate- 
cuath und eine große Zahl von Palrs und Deputirten verfammelt 
Saat. Im Friedene ſaale hatte fih das Muntzlpalterps ber 
Stebt Yarls eingefunden. Er. Mai. antworteten auf die von 
Sem Wräfelten der Seine dargebrachte Hulbigung: „Ih em- 
lange mit Vergnügen den Ausdrul der Gefühle meiner guten 
Etabt Paris und Ihrer Behörden. Sehr weiß ich Ihnen Dant 
or ihre Sorge für bie Armee; ich danke Ihnen für den Bor: 
Adlag einer Werthellung am bie Ungluͤllichen. Es hieß bis zu 
meinem Herzen ſprechen. Ich konnte bem mir gemachten Vor: 
lag weinen Belfall nicht verfagen. Beim Durcreifen eines 
hell meiner Staaten fand Ih Gefühle, wie ich fie erwartete, 
unb werde fie Stets In dem Herzen melner Franzofen finden, 
And bei meiner Müffehr in den Schooß meiner Hauptſtadt. 
Zch hoffe wenigftene, daß man eines Tags von Karl X fagen 
mich, daß er Alles, was er komute, für das Sluͤk feiner Unter: 
hruen gethan.“ Nun empfing ber Abulg bie Marſchaͤlle, Ger 
werailieutenants, die Mitglleder der Gerihtähöfe und bie De: 
gutationen ber verihlebenen Dffigierforpe. Die Damen ber 
‚Sale von Paris und Verſallles überreichten bem Könige und 
Ber Herzogin von Werrp Bouquets. Weittags begannen bie 
üfentlihen Verguigungen ſowol in ben Champs- Einferd, 
ls bei der Warriere du Troue. Abends mar Yllaminas 
Men wab um 7%/, Uhr wurden zu gleicher Zeit zwei Fruer⸗ 
merke abgrbramut. im 8 Uhr endiih empfing Se. Maieftät 

üle Damen, 

Mac dem Journal du Commerce von yon mird bie dor⸗ 
“ige Gazette universelle, ein Hauytorgan der Kongregation, 
mut dem 10 Nov. ju erfheinen aufhören, 

. Der bekannte Profefor der Philoſophle, Hr. Eoufin, hat 
Den Orben der Ehrenlegion erhalten. 

Die Fregatte Themis ging am 27 Olt. vom Breſt unter 

Segel, um In den Gewaͤſſern ber Uporen zu kreuzen. Die 


noch nicht Me Hälfte des franydflfeen Eplekopats. 


1262. 


Sregatten Amazone und Medea lichteten am. nemlihen Tage 
bie Auker, umb führen Truppen mad bem Antilen. Die Fre⸗ 
gattem bie ſchoͤne Gabriele und die Karollae, fo wie bie Gas 
barre la Bayonnalfe, werben unverzäglih ebenfalls Truppen 
nah den Antillen bringen. 

Im Courrier frangals beißt es: „Man fpricht viel von 
einer Depefche, In welcher Hr. v. Chateaubrland Bericht ab⸗ 
ftattet über elne Konfereng, bie er mit dem Yapite über De 
von Seite bes franzoͤſiſchen Epiäfopats erhobenen Schwierig: 
keiten batte. Der bel, Vater fol hlebel Alles burhaus bes 
ftärigt haben, was fein Minifter, der Kardinal Bernetti, In fel- 
nem Namen über bie Gefahren jener priefterlihen Auſpruͤche 
geäußert hatte, bie nicht mehr im Einlage mit dem Gelſte der 
neuern Zeiten find. Dem Clufluffe blefer Depefche, bie dem 
Hrn. Erzblichof von Paris mitgethellt wurde, ſchreibt man ſelbſt 
ben Eatſchluß zu, bem biefer Praͤlat endlich ergrif, ſich mit bem 
Srdonnanzen für die Heinen Eemiwarlen In Ueberelnſtlmmung 
zu fegen. Ja, man gebt fo welt zu verfihern, ber Hr. Kardi 
nal:Erzbifhof von Toulouſe fen genrigt ben Stolz feines zwel⸗ 
deutigen Wahlſpruchs, nach dem Mathe, faſt nah dem Befehle 
bes beit, Vatere, Lügen zu ſtrafen. Der Biſchof v. Chartree, 
Hr. Clauſel v. Montals, iſt nun ber einzige ber fieben Suffta⸗ 
gane des Erzblethums von Paris, der noch "nicht nachgegeben 
bat. Er muß in der That mehr als feine Kollegen in Verle⸗ 
genhelt geſezt ſeyn dur die Nothwenbigteit eines räfgdugigen 
Schritte, nad den Anathemen, bie er In der Quotidienne ton- 
nern lich. Die Zahl der Birchöfe, die ſich bis jezt dazu ver⸗ 
fanden baben, das Verzelchniß Ihrer Heinen Seminarien ber 
miuffterfenen Guthelßung vorzulegen, beträgt ungefähr 50, aifo 
Der Sr. 
Großalmoſenler It in feiner Eisenfaft als Erzbifgef vom 
Rouen ftets noch Im Ratſtaub.“ 

eben bes Ghambres fagt: „Als bie Erpebl: 
tion von Morea im Kabinet beſchloſſen wurde, fand fie, ob⸗ 
glei ganz bodpersig uud national, Wider ſpruch In gewiſſen 
öffentlichen Blättern. Man befhulbigte bie Megierung der Un⸗ 
vorfichtigteie, und wies drohend auf England hin. Wergeblih 
fuhte der engiiihe Comrier, das Organ bes Kabinets, bie 
Ungtütspropbeten zu berublgen. Dan ging noch weiter: man 
infuitirte Alt: England, fuchte den brittiihen Löwen und bie alte 
Natiomalelferfuht zu weken. Audere ftellten bie Armee ald au 
lem Mangel leldend bar, als Opfer der Türken und Argyr⸗ 
tier. Die Regierung antwortete blos durch Mefultate, Wie 
Oberoffijlere wurden In dem Gefühle der ihnen anvertrauten 
hohen Miffion gewaͤhlt, und die milltalriſchen Subfiftengmits 
tel ıc, mit befonberer Sorgfalt vorbereitet. Während man von 
uglands Unruhe fprac, gefellte biefe Macht Ihre Flagge zu 
ber unfern, und bie Admlrale, der Lord-Kommiſſair der jonls 
ſchen Infeln erhielten Befehl mit allen Ihnen zu Gebot ſtehen⸗ 
ben Mitteln eine dem franzöfifhen Muthe Auvertraute Erpe⸗ 
bittom zu unterftügen. Alles war vom ben drei Kabinettem Im 
Gemeinfhaft geſchehen. Geſchlkte Unterhandlungen fa Aegyp⸗ 
ten führten die Räumung Moren’s herbel. Sir Pulteney: Mails 
colms Eccadte vereinigte Ihre Operationen mit benen bed Hrn. 
v. Mignp. Briedlihe Eroberungen befreiten Griechenlands Be» 
den. So glütliche Mefultate gehören Franfreih au; das Mis 


alſterium eiguet fi nicht das Verdlenſt derſelben zu, umb fühlt 
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fi bios geehrt daran Theil genommen zu haben, Mir glaus 
ben jedoch, daß das Fonftitutionele Spftem einige Fortſchritte 
gemacht haben wird, wenn fo viele, durch bie Erelgniſſe geile: 
ferte Widerlegungen trauriger Tropbezelbungen dazu beitra⸗ 
gen, die Megierung mit dem zur Entwifelung unferer Juſtitu⸗ 
tionen und zum Wohle bed Landes nöthigen Mertrauen zu um⸗ 
eben.’ : 
E Das Journal bes Debats fielt folgende Betrachtun⸗ 
gen an: „Nicht ben Rufen zu Gefallen baben wir in Morea 
gelandet, und die Wechſeljaͤle des Arlegs am der Donau wer- 
den nichts In wufrer griehifhen Iaterwention aͤndern. Die 
Türfei bat genug mit Rukland zu thun; fie wird den Balkan 
nicht verlafen, am Patrad oder Koron wleder zu nebmen, 
Sie meld, dab fie dort um ihre Eriftenz kämpft, während In 
Morea es fib blos um bie Unterwerfung elufger „empoͤrter 
Stiaven’ handelt, Wach umfern enropälihen Begriffen muß 
der Unfrubr einer Vrovinz foaleih gedämpft werben. Su der 
Türkei denlt man anders, Dort erzeugt ein folher Auftuhr 
wenig Beſorgniſſe. Selt hundert Jahren fanden bie Sultane 
vlellelcht nlaat ein einziges Jahr in ihrem Reiche vollen und 
regelmäßigen Gehorfam. Stets hatte fit ia Morben oder Im 
Süden, im Djlen ober im Werten, Irgend ein Paſcha empört. 
Das Relch beitand dennoch fort., So fonute auch ber Aufitand 
Griechenlands nicht lelht die Muhe des Seratis ren, Wer 
ſieht jezt nicht ein, daß, wenn der Sultan Griechenland ver: 
nihten wollen, er es gefount hätte? Er wollte ed niat. 
Seine Kraft für Kriege, von Reich gegen Meich auffparend, über: 
lleß er feinen Paſcha's jenen Kampf mit Skladen. Cr verließ 
feine Ruhe nicht ald gegen Ruſßland. Dis ik ber Muſel⸗ 
männer alter Feind; bier It die Gefahr; von Rußland ſchel— 
nen bie alten Woldeprophezelbungen zu fprehen, bie ben Sturz 
des tuͤrtliſchen Reichs verfünden. Wenn aber MRußlaud Friede macht. 
Nein! Um Rußlands Ruhm Inden Augen Europa's wieder herzu⸗ 
ſtellen bedarfes Krieg. Sollte aber durch die Bemühungen der Di⸗ 
plomaten diefen Winter dennoch ein Friede zu Stande fommen, 
fo wärde dis ſicer nur durch bie gemelufhaftlihe Wermitte- 
lung ber enropdirhen Mächte geicheben. Ein folder in einem 
Kongreffe beihloffener Friede würde über dad Schilfal Grle⸗ 
chealands wie über bad Uebrige entfheiden. Krieg oder Frie⸗ 
dem alfo, unſere Erpebition bat nichts zu fürdten, und bie 
vollſtaͤndige Vefrelung Grlechenlands, beſchloſſen durch ben 
Vertrag von London, entſchleben buch bie Beſezung des Pe: 
Ioponnefed von unfern Soldaten, Hit von nun am geſichert. 
Der Glaube, Franfreih neige fih mehr gegen Rußland hin 
als gegen England, war fo allgemein verbreitet, daß es gut 
ſeyn möchte, ben Vertrag von Ronbon einmal feiner elgent⸗ 
lichen Abſicht mach Ins Auge zu faſſen. Diefer Wertrag be: 
ſchloß nicht Bios bie Befreiung Griechenlands, er wollte auch 
feine Umabdängigteit. Hätte es ſich Bios darum gehandelt, 
Griechenland dem Werheerungen‘ ber Türken zu entrelfen, fo 
konnten Frankreich und England, ohne fih irgend darum zu 
kümmern, Rußland biefes edle Geſchaͤft äberlaffen, und lezteres 
hatte zu großes Jutereſſe die Türfel zugleich vom ber Selte 
bes Archipels wie von ber Doman anzugreifen, als daß es ſich 
uiht beeiit haben würde Morea zu Hülfe zu fliegen. MWopn 
alfo der Vertrag von London? Well Caunlug febr riätig ans 
nahm, daß, wenn man das tuͤrkiſche Griechenland ruſſiſch 


werben ließe, man damlt meber bir Fecihelt der Hellenen 
vlel helfen, noch für bie Jutereſſen Europas wachen wuͤrde. 
Ber fähe nicht eln, daß wenn Griechenland durch Mufland 
gerettet wärde, Dant, Glelchheit der Meilglon, bie Hlanel- 
gung feines Präfidenten, Alles dazu beiträge, es den Czaten 
zu überllefern ? Wenn das moskowltlſche Gluͤt über das Schlkſal 
der Mufelmänner triumphirte, wenn ber junge Kalfer in Konflanz 
tinopel elngöge — ein nener Grund das ehrerbletige Beugen Grie⸗ 
cheulands unter be Geſeze ber Mäder feined Yatrlerhen, der 
Meinlger ber Sancta Eopbla zu fürdten. Ueberdis hat felt 
Yhllipp ſtets Macedonlen das Schikſal Griehenlands befiinimt, 
Herr von Byzanz und Alexauders altem Könlgreihe, wärde 
Nufland bis zu den Hüften Meſſealens bereichen. DIE wären, 
wenn Gott ben Ruſſen den Sieg verleiben folte, bie Geſah⸗— 
ten ber Zukunft. Durb ben Lowdoner Mertrag wurde bie 
Befreiung Griechenlands feſtgeſezt. Rußland blleb alfo kein 
Vorwand mehr, allein die Rolle bed Fricdensftifters zu fples 
ler. Griechenlands Befreiung entibelden, bleß mit bemfels 
ben Feberzug Griechenlands Unabhängigkeit entſchelden. Gries 
chenland ward fo unter ben Schuz der brei Mächte geſtellt, 
damit es weber aud Dankbarkeit noch aus Schwaͤche elnır 
einzigen ſich in die Arme werſe. Der ganze Sinn bes Lou: 
boner Vertregs laͤßt fih In Einen Artikel aufammenfalfen: 
Grlehenland wird unabhängig von Konftantinopel fen, wer 
auch der. Herr von Kenſtantlinepel fern Indge, DIE muß wohl 
verjianden werben. Der Vertrag von London It in Bezlehung 
auf bie Zukunft ein Vertrag ber Vorfiht unb bes Miftraucns, 
denw In der Zufunft — fo wenig glaubte man an bie Araft 
der Türkei — ſah man bie Ruſſen. In Beziehung auf dle Ge⸗ 
genwart war es ein Vertrag ded Edelmuths, denn es handeite 
ſich darum, Grlechenlaud von Feuer und Schwert zu reiten. 
Bundern wf ung niöt, daß Franfreih es fig augelegen fepn 
led, ben ſchoͤnern Theil des Wertrags zur Erfüllung zu brin- 
gen. Es iſt Dis etwas Außergewöhnliches in der Diplomarle. 
Ju dem Wertrage von London fand fi bie Politik im Einklang 
mit dem Edelmuth. Um bad Recht zu haben, den Hebenen 
zu fagen: Ihr werdet nicht ruſſtich fepn! mußte man Ihnen 
zuerſt fagen können: Ihr werdet nicht türkifh ſeyn! Es lag 
in dieſem Mertrage, wie müfen es befeunen, ein Grbdante 
von Humanitie, vielleicht ſelbſt dle Idee, enblih ben Win: 
ſchen ber ganzen Ehriftenbeit nachzugeben. Dank für dismal! 
Die Diplomatie war fonft Im Beziehung auf Griehenland 
felt act Jahren ulcht an Humanitde gewöhnt, Merzeihen 
wir Ihe dleſe Beritrenung! — Ws drifilihe Macht, als 
Freundin ber Clolliſatlon, bie bei bem Sturze bed Halb⸗ 
mondes nur gewinnen Fan, kounte Fraukreich über bie 
Nachteile der Mufen ſich beträben, aber ed hatte mie zu 
fürdten, barnnter zu leiden. Es konnte felbft annehmen, 
daß auch ohne bie Koſaken das freigeworbene Griechenland 
binreihen würde, bie Eivltifation im Oriente auszudrelten. 
Vertrauen wir In biefer Hlaſicht dem griechlſchen Belfte und 
felner natürlichen Bewegllchkelt. Schlleßlich Können wir und 
nit enthalten, elue Bemerkung zu machen, welche gewiß mes 
der ein Vorwurf noch eine Beleidigung für Rußland feow fol, 
vielmehr bios elne Thatſache iſt, melde es gut If zu bemer⸗ 
fen. Varna iſt genommen. Durch dleſen Grfolg emdiat 
Rußland anf ehrenvolle Welfe feinen Sommerleldzuz, ober 
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öfäet-hnter gut Auſpizlen feinen Winterfeldsug. Aber das J ruſſiſchen Waffen gedemuthlat. Es bat gwel Ude geſchlages. 
Grüß war Ihm nit Immer gäuftig. Cs hat Nagthell⸗ erlit= I le Baftione find ſchon befeit, und mir bereiten und zum felers 
ten;' die it ein droßes Wort. . . Erinnern mie unf, wie vor | Ifhen Einzuge In Borna vor Nachdem wir ungefähr zehn 


fee‘ Zabren, bei dem geringftien Verſuche ber Sreigeit, jeder, I Werte längs Gräben und Hügeln gesogen Maren , 
2, , wir ung der Fehung von der Seite bes gimand. Dort 
je näch-feinet Yartel, mit Beforgniß oder Freude, fih gegen ben wir an einen tiefen ausgemauerten Graben. Nachdem 


den Mordem wandte. Das Mel Katharina's It groß md | eine Zugdruͤke überiäritten haften und. burch ein Chor gehe: 
furchtbar; wer wollte es laͤugnen? aber es iſt weder vor Auf⸗gen ze tefasten wir ung endlich im ber Zeitung ". 


ruhren gefihert, noch vor ben Mecfelfällen bes Krleges.“ Hier ftellte fib ung ber Kapuban Vaſcha dar, ein junger Kann 
Deutfhland von dreißig Jabren. Sein Wenheres It anziehend, und fein 
Betragen erwirbt ihm unmwilfübrlihe Achtung. Ind und 


Er 

Frantfurt a. M., 7 Nov. Im Laufe dleſer Woche | ein, au en neben itm miederzufigen, ‚bewirtgete ung mit 
hat es mit dem Effeftenbanbel an unferer Börfe wieder ein * Ban, —— rt en Ver@tebt. 
güuftigeres Unfehen gewonnen. Die Metallques find auf Hlerauf zogen unfere Truppen in Varna ein, das 13te und’ 
zar gegen Baares geftiegen; Wicner Bantattlen auf 1299 — * Sprint A - * Dlvlſſon ue 3 er 
ne hlme DM. 15007 Para 1231,5 MetfOUDEe | Cm yası das Somallafrar Oureresimeat, Dite Sera 
400Buldenloofe 155. Um bis Ende Decembers Metalllques pen zogen In der Stade vor dem Grafen Woronzoff In Ge⸗ 
zu 94 haben zu Tonnen, zahlte man 5/5, bls 3/4 Pros. YPrämte; | genmwart des Kapıdan Yafba's vorüber , "während Omer 
für Banfatılen zu 1300, 10 fl. pr. Stit, Die Haupturfade —— 8 an. a A Fre Erik — be 
dürfie wohl In der unterbeffen eingettetenen Mermehrung ber - . 
Geldmirtel, durch Zuftäffe von Außen ber, zu fuchen feya, In et — mußte, au deren Entfap er ſeraue⸗ herbei 
deren Folge denn auch ber Dletouto auf 3'/. heradzegangen » Dbeifa, 23 DM. Nachrichten aus Varna vom 17 db. at: 
ft, und bei Zeifäufen bis Ende Decembers Metaliques ”/, | folge maren umiere Truppen befhäftigt, die Feſtunge werke 8 
unter dem Vvaerturſe ſtehen. Inzwlſchen wird aub von den⸗ ee —— ——— ih 
jentaen, bie bei Ihren Epelnlationen einige Ruaͤtſicht auf bie rufen, und verfiherten ibn Ihtes Echuzes für bie griebiihe 
yolttifgen Zeltserhättnife nehmen, bie widertandlofe Beſiz⸗ 
nahme der moreotiſchen Plaͤze darch die franzoͤſiſchen Truppen, 


Gemeinde. Won diefer waren ungefäbr 100 Jubivibnen wäh: 
rend der Delagerung umgelommen, — Lord Heptesburn befindet 

als ein für die Berudiguag des Otleuts fehr güuftiges Ereige | fi noch bier, 
wid betrachtet. Ihre Eintlldungskraft erdlltt bereite die Bots Deftreid. 
fäafter Englands und Fraufreihs auf Ihren früheren Poften zu Oeffentlichen Nachrichten zufolge iſt ber penflonfrte Selbe 
Hera, und fomit jede Gefahr eines Bruches der Pforte mit dies sengmelter Freiherr v. Mat en * bitte, ie Dede aige» 
fen beiden Mächten, ober doch mit eier berfelben, befelttät. A Burätgesogenbelt aewohn j 
Weberhaupt erſcheint In Ihren Augen bie orlentalifhan Frage nach ’ wien, 5 Nov. Dem Vernehmen nah wird Ge. kalf. 
jenem Eteigniſſe minder verwikelt, Indem ſich dleſelte fortan Hob. der Erzherieg Örutetsn, Aurel Ga ——— 
ledlallch auf einen Krleg zwiſchen dtufland und ber Tuͤrtel bes ben Vünftigen EICH, r. Geſaudter in Neapel, fell zum Bots 
fördatt, dem eln Ziel zu fegen, eben biefe Mächte nunmehr ee Werersburg an bie Stelle des unpäpilsen Grafen 
um fo erfolgreiher ihren Elufluß auf bie Pforte wuͤrden geltend 
machen innen, als die zwifhen diefer und Ihnen chwaltende 
Streltfeage eutſchleden If. — Der Wechſellurs auf Parls bat 
ſich wieder etwas gebeffert; bie Devlſen Ink. ©. find auf 73% 


t fen. — Nacdrihten aus Marna vom 19 Of. 
dann ‘2; Kalfer Nifolaug vor feiner Ahreife ben Prins 
H 
geſtlegen. Auch London blelbt noch Immer zu 148 geſucht, wo⸗ 
gegen Berlin auf 104*/, zuruͤkgegangen iſt. 


en= Homburg nach Petersbuta eingeladen ; bdiefet 
Be alte er. Mai. dabin folgen, Muh wurbe hebauptet ber 

PYreupen 
Der duch feine vielfeitigen Verdlenſte um bie Lendwirth⸗ 


abe bei den mit dem Kapudan Daſcha ftatt gefunde⸗ 
—— demſeiden die Verſicherung ſelnet fort⸗ 
ſchaft berühmte ach. Oberteglerungeralh Thaer if am 26 Of: 
tober zu Mögelim geitorben. 


währenden Pereltwiligtelt zum Frieden erneuern laſſen. Ein 
anderes Gerücht, weldes von Auchareft hierher gefommen ft, 

Ruflanb. 
“Barna, Al Di. (Auszug eines Yrlvattrictt.) Die 


aber wenig Glauben findet, fpriht von einem zwiſcheu den 
wilße Flagge weht auf dem Telegraphen. Gefiern no et 


fallte der Donner tes Geſchzes, heute miſchten ſich die Türten 
uuter Ihre Feinde, vergafen dem zwiſchen beiden taum noch herr: 
ſchenden Krieg, und geben Hand In Hand In wafer Lager, 
Der Raum giolfgen diefem leztern und ber Feſtung Ift von 
Kürten, die fi unterwerfen, angefült; mit Ihnen find unfere 
Krieger vermengt. Wielfarbige Gewaͤnder, Turbane, glänzende 
Kleider, Bilnfende Gewehre, bilden einen malerlſchen Aublil. 
Seftern noch ſchikten fich die Ruſſen an, mit gefälltem Bajon- 
net fi einen Meg fu die Feſtung zu bahnen, bente hat fi 
Jaſſuff Varta, Sohn de berühmten Ismall Bel, vor ben 























ne ruhiger Winterquartiere, im Werte fependen Waffe uſtlll⸗ 
ande. 
Wien, 6 Nov. Metalllgues 91'3/ı6; Bantaktien 1083. 
türkei 

° Trier, 4 Nov. Briefe aus Corfu vom 21 Ott. er zaͤh⸗ 
fen, General Maiſon babe anf ben Wällen ber von den Zürs 
den übergebenen Feitungen, mit bios pie Flaggen der drei 
verbündeten Mächte, fondern auch bie griechlſche aufpflanzen 
faffen. Abinirat Graf Hepden war nah Malta gefegelt, um 
fi mit dem unter Admiral Micorb aus der Dftfee angekom⸗ 
menen Sefhmwaber zu vereinigen. Man vermutbete, daß beide 
Admirale fi alsdann wach dem Ardipel begeben, und einen 
Theil ihrer Seemacht zur Blokade der Dardanellen verwenden 
wirden. Die Iufel Samos foll Ihnen von dem Präfidenten 
son Griebenland zum Waffenplage und Bebendmitteldepot bes 


willigt worden fevm. 


Derantwortliher Medakteur, 3. E, Stegmann. 
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tuffifben und tärfifhen Heerführern fu Bulgarien, zu Side: 
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ritannien. (Brief) — Frankrelch. 


(Brief,) — Rußland. 


(Schreiben aus Odeſſa.) — Bellage Nor. 317. 
digungen, 


Ve Gelehrten: Erpebltion nad Aegypten. — Schreiben aus Darmſtadt. — Aukuͤn 





Yortugal 

Die melften Varlfer Blätter enthalten nun im Korrefpon= 
denzartlkela aus Liffabon vom 22 Oft. gleichfalls die Nach⸗ 
richt von konſtitutlonellen Guerillas, bie theils In größeren, 
thells fa Heineren Haufen die mörblichen Provinzen Portugals 
durchſtrelfen, und, wie es ſchelnt, ein gegen fie geſchiltes Re⸗ 
giment geſchlagen haben. In Dporto foll wegen der Nähe der 
Guerilas die Beſazung faft beftändig unter ben Waffen, bie 
Thore geſchloſſen und Alles im Aufregung fepn. Die Quotl⸗ 
bienne, welche biefe Nachrichten ebenfalls mitthelit, glaubt 
das von dem Trlumvirat im London auf dleſe neue Thorhelt 
- gerwentete Geld werde nur weggeworfen ſeyn, während bie 
lideralen Blätter In dleſen Bewegungen den nahen Sturz Don 
Riguels erblifen. Der englifhe Eourier fpriht von einem 
Gerüchte, daß ber braſillſche Konful in Daͤnemark 800 Mann 
für den Dienft der jungen Königin von Portugal angeworben 
babe, und baß bie Generale Saldanha und Stubbs in ben 

Niederlanden zu bemfelben Zwei Freiwilige werben, 

Das Morning: Journal verfihert, daß ein von Yalmela 
geſchikter intriganter Adoofat, Namens Borges, fih am Bord 
der Im Tajo Ilegenden franyöflfen Krlegebrigg Faucon befinde, 
Diefer Menſch, fagt das Morning: Journal, iſt der Schüsling 
der franzdliihen Regierung. Der die Brigg befehligende Offi⸗ 
zler ift eine Kreatur des Hru. Hobe be Meuvllle, bes größten 
Feindes, ben Enzland bat. Die Brigg iſt bios deshalb Im 
Tajo ſtatlonlrt, um dem britischen Handel zu ſchaden, und 
den Intriguen Palmela’s die Hände zu bieten, 

®rohbrirtannuiem 

London, 3 Nov. Konfol. 3Proz. 86%/4; ruffiiche Fonds 
923/45 brafilifhe 61; portugleſiſche 55; merlcanffhe 34. (Man 
ſchtleb dis Meine Fallen einem auf der Börfe umlaufenden 
Gerüchte zu, daß England mit einer großen Kontinentalmadt 
einen Traltat unterzelänet habe, und eine Flotte nach dem 
fhwarjen Meere falten wolle.) 

Der Eourier fagt: „Wenn ber Kalfer Nikolaus nun von 
ber Ueberzeugung ber Unmöglichleit der Eroberung des tuͤrkl⸗ 
ſchen Reihe durhdrungen ift; wenn er rublg bie Opfer bes 
benft, die ihm die Ausfuͤhrung feines Entwurfs mod Foften 

,„ muß: Opfer, bie viel größer als bie bereits gebrachten find; 
wenn er fi Ins Gedaͤchtniß zuräfruft, daß er felbft igben 
Gedanken einer Zerfüfeiung oder Eroberung der Türtel juräfs 
wies: eine Zerſtuͤteluug oder @roberung, fm die überdies Feine 
Macht willigen Tönnte; wenn er, bie Unterbrehung benügend, 
welche der Winter nothwendig in die milltaltifdden Operatio: 
nen bringt, eine weiſe Polltit feine Rathſchlaͤge leiten Idft, fo 


wird ee — benn er fan es mit Ehren thun — zu jebem Ders 


ſuche einer Unterbandiung von Seite der Türkei, ober’ jedem 


Vermittelungsantrage von Selte ber großen neutralen Mächte 
fi& geneigt zeigen. Der Friede könnte jest unter, für beide 
Thelle ehrenvollen Bedingungen gefhloffen werben.‘ - 

Ueber die BVerfammlung auf der Peneaden-Hapde äufert ber 
Sourler: „Unter andern Umftänden wirben wir die Verſamm⸗ 
lung vieleicht für unnöthlg gehalten haben; doch Bismat Ift fie 
eine mothgedrungene Folge ber Fathollfhen Demonftrationer, 
und ber laut ausgeſprochenen Forberungen ber Kathollfen, Sie 
wird von Nuzen feyn, well fie zeigen wird, daß Nachgiebigteit 
In der Fatholifhen Angelegenheit alleln nicht hinreichend iſt — 
fie wird von Nuzen ſeyn, weil fie beweifen wird, daß bie Re— 
formatoren andere Pläne haben, beren Ausführung nicht eher 
möglich wird, als bis die Emanzipation beendigt Ift. Wir wer⸗ 
den ſehen, daß eigentlich micht zwei, fondern vier oder fünf, 
oder noch mehr Parteien vorhanden find — und daß jede Partel 
ihre befonderen Abſichten und Forderungen bat. Diefe Thatfache 
muß, mie mir es glauben und hoffen, in der Verfammlung 
fo Mar an ben Tag kommen, daß die Nation ſich Immer mebr 
und mehr davon überzeugen wird, daß es Ihre erfte und Teste 
Pilicht iſt, die Verfaffung aufrecht zu erhalten,’ 

Folgendes iſt der Inhalt des Saultaͤtsbulletlus von Glbral⸗ 
tar vom 10 bie 15 Dft.: P 

am 10ten 93 franf geworben, 62 gehellt, 23 geftorben. 

16 


item 109 — — 17 — 

urten 163 — — 66 — 31 

43ten 156 — — tb — 3 
521 236 9 


Man zählte am 13 no 907 Kranke, worunter 465 ſchwer, 
216 leicht erkrankt und 226 auf ber Beſſerung begriffen. in: 
fer Zuſtand (fezt der Bericht Hinzu) iſt hoͤchſt beflagendwerth; 
von allen Selten nur Thränen und Trauer, Die Leichenmäde 
gen find beftändig auf dem Wege zu dem Gotteddfern. Die 
Krankheit macht befonders unter dem Milltalr Fortſchritte; 
eine große Zahl llegt im Hofpftal ohne Mettung. Der ben. 
Kranken fehr nachtheillge Oſtwind weht noch Immer, Much 
auf bie niht vom Fleber Befallenen dufert er fhädlihen Ein= 
fluß, fo daß fat Niemand zu finden kit, ber ſich nicht über Ir- 
gend ein Webelbefinden zw beflagen hätte, — Man bat mit 
bem Bau eines hölzernen Lazareths außerhalb des Laudthores 
begonnen. i 

London, 3 Nov. Unſere Zeitungen find fortwährend mit 
Dirkuffionen über die große Angelegenheit amgefüllt, weiche ber la⸗ 
thollſche Vereln zu Dublin Ins Leben gerufen hat, der hinwieder 
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fein Gezengewlcht in ben nenen Braunſchwelg⸗ Klubs findet. | gelbes fehe zahlreich beſucht werben bie Volkomaaner Hımt 
Lord Berlen, ein Antiemanzipationift, ſprach zwar nicht in der | und Gobbett, welche jest wieber eine bebeutenbe Rolle zu ſple⸗ 
Berfammlung auf ber Yenenden: Halbe, Heß aber feine Ans | Ten anfangen, find aud gegenwärtig. — @in unwabrfheinlis 
fihten durch bem Druf in vielen taufend Exemplaren unter bie | ches Serucht, daß ein Vertrag zwiſchen unferem Kabinette und 
Verfammelten verbreiten, Et vertheidigt darin die allerdings „ elmer Macht des feiten Landes zum Wiberftaube genen die Vlo⸗ 
vdllig konſtitutlonelle Verſammlung der Waͤhler der Gtafſchaft Fade ber Darbanellen abgeſchloſſen worden ſeyn folle, hat 
Kent dur eine Darſtellung bes gefegwibrigen Wirkens ber | nachthelllgen Einflaß auf die Konſols gehabt. Die suflihe 
atholiſchen Aſſoclatlon. „Hat diefe Geſellſchaft, fraͤgt er, nicht | Flotte im mitteländifhen Meere beftebt jezt aus 9 Anlenſchlf⸗ 
die Privilegien des Parlaments und die Yrärogative ber Aros | fen, außer ben Fregatten und kleineren Schiffen, und zu Ihrer 
ne ufurpler? Legt fie niht Taxen auf? Midter fie nicht das | Werftärkung lit neuerdings ein Feines Geſchwadet von a Krieges 
Bolt auf mitttatrifhge Weiſe ab? Hat fie nicht fogar einen Dr» | ſchiffen dur den Sund gegangen. —“ 

ben — dem Aberatorenorden — geſchaffen? Und bann wid man Frantreie. 


noch den Männern von Kent fagen, fie beförderten dur Ihren vro⸗ 
frledlichen uad geſezmaͤßlgen Zufammentritt den Bürgerkrieg?’ un. . a Rn. 8 105, 405 avtu. 74, 305 


Hierauf macht er das Bolt auf die angeblichen Umtriebe ber 
!rlefer umd auf bie emig feindfelige Gtellung ber rdmiſch⸗ Der Monitenr meldet: „Durch Ordonnanz vom 5 N. 
katyolligen Hierarchie genen freie Verfaſſungen aufmerkfän. haben Ge. Mai. befiimmt: 1) bie Zahl der geitlihen Gekm 
„‚Erft Im Jahre 1825 wurde es allgemein befannt, daß die ka⸗ duieſquien ber Didzefen vom Gens, diugouleme, Angers, Bapen⸗ 
tyolifhen Bifhöfe Irlands ununterbrochen von ben Nachkom⸗ Chalons, Coutances, Elermont, Laugtes, Mans, Meaur, Mont 
men der Stusrts Hs zum Mode bes legten Spröflings biefer peter, Orleans, Salnt»Brleur, Salnt-glour; 2) die Gemein 
Femlile ernannt worden waren: eine Thatſache, bie allein zum den, in welden biefe Schulen errichtet Heiden. _ Durt 2 
Beweife dinreicht, melden Einfluß jene Famille dis auf bie zweite Orbonnanz von bemfelben Tage haben —3* Mai. ed 
neuefte Zelt In Itland ausgeübt hat, und mit welchem tiefen vom ben HH. Erzbilhöfen und a. ‘her: 24 
und undurhdringlihen Gehelmnife die Angelegenheiten ber magten @rnennungen ber Dberm ober DIE .— 
errichteten geiftlihen Setunbatrfhulen genehmigt, - Mies in 


katkolifhen Kirche In jemem Lande geleiter werden. Bel ber 
arla: ’ Gemäßpelt der Orbounanz vom 16 Zum. 1828, deren Beftims 
vom Yarlamente angeordneten Unterfuhung, bie von einer | auzen mach einander zur Uusführung lommen.“ 


“aus elnem Kathollken, zwei Pro⸗ und zwei Antlemanzipationis 
ften beitebenden Rommifffon über bie Ungelegenheiten des Mad ⸗ Der Contteadmital Rofamel, welcher unter bem Bieeabnils 
nootd- Koleglums angeftelt wurde, vertheldigten die Doktoren tal de Mgup In der Levante fommanbiren wird, ee 
Grofty und Sievin, bie vornehmſten Lehrer am gemanntem Eulen Bord des Zintenpihtfs Trident von Tonton mm 
Kollegium, ſowot die Werhandlungen des vierten Konzlllums er gehn. A Aitel: 
unter Papft Junocenz TIL, das bie Inguifition errlchtete umb Das Jonthal des Debatt jr Kay ns dee 
—— —J gegen die Wlbigenfer predigte, ln wel⸗„Je mehr der Ktleg ee == Ära ” —— 
eine l deſto 
n Shriften unter dem Schwerte ber Fanatlker Ben u. dem Kelfer Nitolaus noch dem Sultan 


fiel, als auch bie Verbrennung Huſſens. Mau wirft je 

den Gegnern ber Emanzipation Jutoleranz vor, und wil 8 mehr mögti Rätfäritte zu machen. Wird ber erftere vergeblich 

zugefteben, daß die unbegrängtefte Rellglonsfrelhelt In England & bewafnet Haben wollen? Kan er als Rellgionsverwanbter ber 

herrſcht; dagegen wird jezt noch in Spanien und Portugal kein Grlechen zuräfweichen? Kan man, auf der andern Seite, jezt, da 
der Strom die Daͤmme durchbrochen und die Ufer uͤberſchwemmt 


eingeborner Proteftant geduldet, und aur Ausländern eine feht 
—— Dukbu er zu Mahmub nod von Konzeffionen, von Entfhädigungen 
ng geſta In den neuen fübamerlkanifhen regen! Wird fein durch den Kampf aufgeregter Stolz eine 


Staaten, ob fie glei 
fie gleich republifauigh find, wurde das Prinzip age pören, die fein SWermunft zu Hören verfhruäbte? 


relfgieufer Tolerauz du ö t 

mi Den ungltiäen — ober Potehnien eine | Nein! * —vv ber — — — 235 

nigen Chäler ta» | Mag Engla Veteröburg zu mäßigen fuben, Deitreid 1 
m zu mohnen erlaubt; in andern Gegenden Sta | nn antimopet— das Roos iſt geworfen. Es Handelt fic bei Ruß 


Iiens geftattet mAh Ihre Exitenz nur Im MWerborgenen, und 
fogar in folden 2A ärften Kontordate | land nfdt mehr um dem ottomannlien Krieg. Für die Türlen 
folgen Ländern, wo protefantiige BÄrfen aber gilt Hamlets Wort: Eepw oder Nigtfepn. Es IN.niät 


mit Rom wegen Ihrer katholiſchen Untertbanen abgeſchloſſen 
haben, Läft die ** en * felten Eiutracht und Frie⸗mehr vom dem Anfpruc auf eine armfellge Eumme Geldes 
de beftehen. Unter fieben Birhbfen In ben Niederlanden, wer | die Rede, alcht mehr von der Freilaffung der Schiffahrt des 
de unter Mitwirkung der Regierung ernannt wurben, hat (fägrt | ſchwarzen Meeres. Die Dinge find von beiden Seiten zu hoch 
Lord Verley fort) der jezige Papſt nur einen heftätigt. Wels | sefttegen, man dat die Aufmerkfamtelt Europa'd, ja Aſiens zu 
hen yolktichen @lnfluß aber bie Priefter auf bie Wahlen {m | feht auf diefem Einen Punkt tonzentrirt, ald daß ber Kampf 
Irland ausüben können, zeigt Thon der eine Umftand, daß bes | auf ber einen Seite dur die Befriedigung elner tleinlichen 
reits im Jahre 1915 die Auzahl der 40 Shitting: Wähler | Cioentiehe, auf der andern mittelft eines mit künftigen Krle⸗ 
477,000, bie allet übrigen Klaffen von einem höhern Einfoms | gen fhmwangern Ftledens erfauft werden fünnte, Es in dis elm 
entſcheldender Augentilf; die beiden Voͤller find mir zu auf- 


men nur 25,000 betrug.” — Dis Feſtmahl welches heute dem 
Hrn. Shiel bier gegeben wird, duͤrfte troez des hoben Zulaſſungs⸗ ſchließendem Haſſe gewafutt, zu ſeht I der Wliderſpruch der 
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Dreligionen mit in bem Kampfe befangen, Man erwarte nicht, 
diefe Gegenfäge auf cine andere Weiſe geldat zu ſehen, als 
die großen Kämpfe des Clufalls der Barbaren im römlfc 


- Melde, der Reformation deB ſechczehnten Jahrhunderts, ‚um 


ſcarfſte Biit nur die vielfache 
"bangen Stellung ta nit für Mupland. Mehr al 


Eräge des Lebens wird. 


ber Mevofitlon, von der wir michieliwelfe bie rbeber, die 


‚Echaufpteier, Die Opfer waren, fid lösten, Die Erelaulife, er 


nenern fi; der Lauf des Schltſals ulmmt eine nene Richtung; 
wir aber ftehen auf jenem —— mwo_felbft, der 
eine fung erfennt, . Defielb und, England, no — 
aber tÄßt annehtnen, dap ekfletes eine Cheilnaduie am, Streit 
fo Tange Als möglich vermeiden wird. Großfeitannien It die 


Mole vorbehälten, die öttomannliihe. Etage am Ändern, zu 
mobifisiren oder zu verwiten. Wenn feines Flotten in 


fembricher Abit. gegen Mupland Im das ſchwarze Meer ı 
dringen, fo wird biefed hit blos auf dem gegenwärtigen ; 


Kriegtfhaupfag, fondern auch auf den Küflen feiner. aflatifihen 
Befizungen fämpfen, bie Pforte kam elue Offenfive wleder ge= 
winnen In jenen Gegenden, bie für die Jutegrität Ihrer Erl⸗ 
ftenz wichtiger (ind als ber fo oft befiritteme Weiz ber Moldau 
und Wallachel. Auf ben Bränzen bes Kaulafus befonders iſt 
ed, wo die Frage zwiſchen den Türken und den Ruſſen eine 
) Ale Entwürfe Nuflaude bezweken 
felt lange ſchon jene Linder des Kaukaſus materlell zu cloflifl- 
ten. Von dem Tage an, am dein Seorglen Ihm huldigte unb 
Trene ſchwur, hörte Rußland auf, Im bie Wiften des Orlents 
verwieten zu ſeya; es bedrohte zu gleicher Zelt das Daſeyn 
aweler großen Reihe: Yerfiens und der hoben Vforte. Der 


. grleben zwifgen Perfien amd dem YPerersburger Kabinet hängt 


unter ſelchen Könfunfturen von bet Wolltif Großbritanniens 


ab. Die Matbialäge der Pforte finden Ir Teheran vieleicht 
wenig Beachtuag. Mangel an Vorſicht hält die Perfer und 
Türken noch Immer auselmander, die ſich fon laͤugſt wegen 
ihrer religieufen Trennung baffen. England aber ſcheint In der 
Sade bes Schahs gang unintereffirt; bloße Freundſchaft ſcheint 
bier "bie Bande der Alllanz zu Emipfen. Wenn es überwiegende 


Gründe zu haben glaubt, Perfienund die Türfel vom der Seite der _ 


Taufafifcen Deflgungen befefigt gu wnräen, ſo wird es Hier feine 
ganze Macht Anwenden, und darin wird man fehen, ob die Emanzl⸗ 
pation Y ', wenn fie im Mathe von St. James beſchloſſen wer: 
den follte, bios als eine augenbliffih nothwendige Frage betrachtet 
wurde, oder ob fle nicht vielmehe aus den Kombinationen eis 
ner viel he Worfiht entiptingt, um udthlgenfalls alle 
Kräfte Eng nad Autwärts zu wenden, mit derfelben 
Energie wie es fie-elnt gegen deu Kontinent eutiikeite,, ‚als 
es galt, Mann gegen Mann mit der franzöfiihen Nevplution 
zu ringen. Es handelt fih für England um alle feine aflati- 
ſchen Intereffen, und mehr noch um bie Rüftvirkung der uns 
mittelbaren Eutwitelung der ruffiihen Seemacht mittelſt der 
Beherrfhung des ſchwarzen Meeres. Tür Rußlaud aber 
bandeit es fih um felne Stelimg ald MWeltmaht, Mir 
zwelfelt, dab unter ſolchen Umſtaͤnden Frantreih eine wictide 
Mole vorbehälten it? Dennoch aber Tan man verfiern, daf 
es ſich fo ſpat als möglich, umd auch damır mr mir mächtigen 
Bindnlffen In die Dibatten elalaſſen wird. Mir dlauben, daf 
Europa berufen iſt, noch einen zerſielſchenden Kampf der Ruf⸗ 










tefung, mirgends „aber - 

er il hParid. Nom 
Könige mwarkdie Mufwartung bei: Hofe ſeht glaͤnzend. Yebers 
V mann bemerfte-die Zufriedenheit‘ des Monarchen: Seine Phys 


fen und Türken zu erbllten. Es iſt eine umerihöpflihe 


‚med: weiter -fich ausdehnend, wird eine Menge⸗ Punkte berüb: 


| rei, swelde, befonders die Jutereffem Englands benurubigen 
- werben.‘ Won welcher Seite man alſo auch diefe Frage be⸗ 


leuchtet, jo ſtellt ſie ſich zwat unter vielfachen, aber gleich dro⸗ 


dhenden Geſtalten dar. Nicht bie kleinen Kombinationen- elul⸗ 


ger⸗Taktiter werden. entſchelden, denn ijezt iſt die Frage nicht 
meht in die Graͤnzen eines Feldzugsplanes eingeſchloſſen.“ 
Bet dem geſirlgen Namendfefte des 


ſlſegnomie ſtrahlte von Vergnügen, und er empfing alle Be⸗ 
ſuchenden mit außerordentllchem Wohlwollen. Bel ber gegen⸗ 
waͤrtigen polltiſchen Stellung Frankreichs zu ‚England fiel be⸗ 
ſonders die hoͤchſt ſchmeichelhafte und aus gezeichnet freundliche 
Weiſe auf, „mit welcher ber König, der mit dem Hoſenband⸗ 
orden grihmüft war, den brittiſchen Botſchafter aufnahm. 
Die Botſchafter Rußlands und Großbritanniens. werben durch 
die Expedition von Morea in entgegengefegtem Sinne iu Thä- 
tigteit erhalten.  Unfer-Kabinet neigt ſich zu bem  Wunfche 
bin, der Derlegenbeiten ledig zu: werden, im welche biefe Ex⸗ 
pebition ums fezt, und möchte zu biefem Zwek gerne die durch 
die Beſezung ber feften Pläge uns: gelieferte Gelegenheit be= 
nuͤzen. Unfere Aufgabe fcheint gelöst, fo baf wir, ohne uns 
etwas; zu vergeben, ums zurhfzieben könnten, während wir, 
falls wir mod länger bleiben, in Ereigulſſe hlnelugezogen wer⸗ 
den können, deren Ende unmöglich: abzufehen iſt. Ueberdls 
folen die Koſten ungeheuer und die Verproviantirungen bes 
fonders dadurch erſchwert ſeyn, daß man-bei dem Streitiglel⸗ 
tem Neapels mit dem Dep vom Tripolis, wicht: mit. neapoll⸗ 
taniſchen Handelsleuten Akkorde abſchließen fonnte, wo man 
einen viel wohlfellern Markt gefunden haͤtte. Will, man ſich 
num aber durch dieſe Klugheitsgründe zum Ruͤlzuge beſtimmen 
laſſen, fo tritt eine neue Verlegendeit eigener. Art ein: man 
weiß nicht, wen man die Feftungen übergeben fol. Es gibt 
jet: fo wenig grlechlſche Soldaten, als es deren gegeben bat, 
und man fände ſich daher gemöthigt, «die Plaͤze ohne Wefazung 
zu Laffen, dem Einfall des. nähften Beflzergreiferd, Preis gege⸗ 
ben... Bil man abwarten, bis ‚ein griechiſches Heer organlfirt 
iſt, fo fezt man fih aufs Neue dem gefährlihen Epiele der 
Erelguiffe aus. Was. alfo zu thun? Das Minitterlum iſt über 
bie Frage getheilt. Der Fluanzminlſtet Hr. Rop, ber, bie 


‚ Mihblligung. der naͤchſten Deputistenfammer, fürdtet, wird 


„unter denen. genannt, - bie für-bas en jlimmen, um 
ben. auferorbentlihen. Wusgaben ein-glekzu fegen. Die Mev- 
mung fat aller: politiſchen Hdupter vereinigt fi. für. den mög- 


‚dit baldigen Rützug. Der englifhe Botihafter unterſtuͤzt 


‚biefe Auſicht, ber ruſſiſche aber, Graf Pono bi Borg, arbeitet Ihr 
entgegen. Er behauptet, biefer Catſchluß würde große Furchtſam⸗ 
feit vercatben ; wir würden einen eben fo kofifpleligen als völlig 
nuj und erfolglofen Spazlergaug gemacht haben; wir würben, wenn 
wir nicht zuwarten wollten, alle Vorthelle aus der Hanb laſ⸗ 
fen, auf die unfere Expedition, nach der Wendung welche bie 
@reignife nehmen könnten, uns fpäter ein Mecht geben wärs 
be. Es find bereits einige der jungen Männer bier ange 
fommen, melde bei dem Herzog von Mortemart im ruf: 
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‚Die Quotldleune vom 7 Nov. meldet: „Das Aufſtands— 
fomitd unter dem Vorſije des Grafen Valmela zw London bat 
einen unfinnigen Menſchen verfuͤhrt, die Fahue des Aufruhrs 
in der Provinz Trab: os Montes aufzupflauzen. Der Ort iſt 
ſeht ſchlecht gewaͤhlt, um daraus einen Aufſtaudsherd gegen 
Don Miguel zu bilden, + Die Einwohner diefer Provinz haben 
felt drei Jahren Bewelſe bee Ergebenbeit für die geheiligte 
Sache biefes Fürften gegeben. Auch konnte fi der Aufrührer 
Serpa Pinto, an ber Spije vom einigen hundert Reuten, dem 
Truͤmmern ber Armee von Oporto, nicht in Tras os) Montes: 
balten. Bon dem Bicomte von Eanellas verfolgt, ſezte Ser: 
ya Pinto über den Fluß Tamega, und warf fich in bie Pros 
vluz Minh. Einige vom Oporto ausgezogene Aompagulen 
reichten bin, dleſen Rebellenhauſen zw ſchlagen und zu ger: 
4 ’ 1.43. 1 - 


(treuen. a. 
ne erhreritaintemn 
London; 4 Now Kouſol. 3Proz. BEr/ N men 
Im Bure au der auswärtigen Yngelegendeiten mar ein Staats⸗ 


n ash 


bote, mie Depeſchen des Lords Heptedburp aus Ddeffa vom 17, 


ud des Lords Cowley aue Wien’vom 26 DE. angeföhimen, 
Erftere beitätigtem den Fall von Varna, ben Inhalt der Rep: 
tern Fannte man nicht. 

‚Mit der Gefundbeit des Königs ging es dem Vernehmen 
nach wieder febr aut © nm 

Der Coutler Kom E Mon. fast: Eine Dedeſche des Be: 
nerals Matfen, Dbertommandanfen der Grpedition von go: 
rea, vom Fi Oft, meldet bie fiebergabe Aller den Türen 
und Aegyptiern auvertranten Feſtungen nah Ibrahim Parda's 
Abreife,  Morea if demnach von den Türken und Wegpp- 
tlern befreit, und, Die wsshdnjlgreie 
beim Seitpuntte der Materiwerfung diefer Feitungen Beredner 
weh. Bf Eh ‚deren auf die Wirkung, die dieſes 
Crrtgutg auf die Rdtbräti 


Me det Dforte in Bezug auf Frante 


reich und Großbrltannen hetborbeingen wird. Wenn wir dar: 
aus den Schluß ziehen, zu dem wir uns berechtigt glauben, 
daß die onsmannifhen Gouverneure dleſer Feftungen fie nicht 
ohne befonke.te Inftruftionen ausgellefert Haben werben, fo 
föänen Yolr aua annehmen, daß bie Bewegung ber franjöfl- 
ſchen Kruppen gegen defe Feftungen, im Vereine mit der See 
macht Großbritannien, eben fo wenlz nachthelllge Folgen da: 
ben wird, als die Srefhla. dt von Navaria. Gibt Die Pforte 
in der That.weifem Mathe o."bör, fo wird fie de Zabı ihrer 
Felude nicht burs eine Felegser klaͤrung gegen Fraukteich und 


sie Srlehenfands Tan, vom‘ 


England vermehren. Durch eine ſolche Maaßregel würde nur 
bie Schwierlgteit ihrer Lage zunehmen, umd fie würde fid der 
Vorthelle berauben, die Ihe von beiden Mächten als Wermite 
lern erwachſen dürften. Iſt die Raumung vom Morea von 
ber Bet, dap fie die Türken und Aegvptler beftinmen: möchte, 
den Grundlagen des Lomdoner Werträgs beizutreten, deffen 
Vollzlehung bie hoben fontrabirenden Mächte wünfhen? Diefe 
Grundlagen find In dem zweiten Artitel des Traktats euthat⸗ 
ten, und dird einen Zufapartifel ratifigirt, der einige Modt- 
fitation zu erfordern ſchelut. Wegen biefer verſchledenen Rük- 
fihten find wir auf dle Unfunft des naͤchſten Kourlers von 
Konftantinopel fehr gefpannit.‘‘ > p 
Daſſelbe Journal enthaͤlt ein Rundſchrelben des Hrn: St: 
imon Cor vom 30 Dft. in Betref der englifhen Forderungen 
an Spanien, folgenden Fnhalte: „Ich babe das Wergmügen 
Ihnen zu melden, daß ed dem Grafen Mberbeen emblich ges 
fungen iſt mit dem Grafen Dfalla einen Vertrag, die Me: 
klamatlonen ber Engländer an Spanien, In Gemdäbelt des 
Träftatd vom 12 März 4899. betreffend „"ahjufhllefen. Die 
Summe von 900,080 Hf."St. fo In’ Fölgenden Zeftpunmen durch 
bie gemifänre, Im Genäpbeir det Werfüguugen des’oben’ ers 
wähnten Vertrags ernannte Kommiffion, ald Wusjteihung aller 
Uquidirten Reklamatlonen bezahlt werben; 200,000 Yf. St, 
am naͤchſten 8 Dec., 200,000 am 8 März 1829, 550,000 am 
8 Juu. 150,000 am 8 Sept. deſſelben Yahree, Won der-okt- 
sen Summe follen wenigftens 600,000 PR" pfeSt behahlt 
werben, In Befref der ührlden 500,000 Fair es der"ppanigeßen ” 
Regierung frei fteben. Blllets ji“ unfergelhinen,” Ne’ Fahr: 
fünf Prozeut tragen. Die Bablumgen er’ anlſchen Regle⸗ 
rung follen, mad Abzug der Kommifjisnsreft ‚sur Verfügung - 
ber englifchen Kommiffariem geftelip werden, die mit der Klaffi- 
firatiom und 2iguldasiow der verfhlidehön Forderuingeh beauf- 
ägt Mad. Ich erſu de SIE’, Ale Bald imdatiaft Die Unfprüge 
hijufenden, anf die. Ire Zorderungen gegeitnder fihd, um jede 
Veridgerung Im Termine der’ Zahlungen zu vermeiden, Muh 
bitte ih Ste mie zu melden, ob Sie bie Anfprüde, auf die 
Ihre Forderungen gegründet find, bereits eimgefchift Haben, 
Ich Bin m. f. w.“ , ? 

Dem Hru. Shlel warb am 5 Nov, in ber Lonbon-Taverne 
das früher angekündigte Banker gegeben; ed wobhnten demſel⸗ 
ben gegen 409 Werfonen bei, und Hr. W. Smith, Mitglied 
bes Unterhaufes, führte den Vorſiz. Hr. Shlel bielt bei Dies 
fer Gelegenheit eine kraftvolle Rede. Er beontwortete bie 
Einmwürfe berjenfgen, die den Jathellten Heftigfeit in ihren 
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Reden Yarbkien, und fEagte, ob man wohl verlangen möchte, die, fuͤt Europa, vieleicht für die Welt, eine neue gera bes 
dad die iriandiſcen Katholllen mit Demuth den Emgländern | gannen, wird beinahe gang In diefem weiten Grabe vereinigt 
ige foten: „In ber That, brave-Epgländer,. wir befinden, |,fepm“ Wie viel hohe Namen file viel Ruhm, wie viel Zus 
ans in Irland In einer unangenehmen Bage. Es finrunßnigt | gend lſt In biefem umtreiſe (oh verfammelt und gleichſam bes 


‚wohl. gefallen, daß man die Katholiten ermordet, und ibre.| graben! Nichts bleibt vom fo viel glänzenden Ba he 
was ife vergeht — die Erinnerungen, die ſie ber He 


Mörder von einer Drangiftenjurg frei gefprodhen werden. "Die 
Art der Verwaltung ber Gerechtigkeit will ung ulcht elnleuch⸗vermachten. Der würdige Gefaͤhrte der Maffena, bes Davoufır- 
ten; denu.nfe Michter find, fo wig„hie Mectägelebrten, ber | ber Ren, der Sucher, kommt und findet neben ihmen bie emlearı 
Krone und,die Geſchwornen, Proif Mir, können kein |',ge-Mudez glätlicer wenlgftend: als bie, Besen, ide. ſchmerillch 
groges Gefallen daran finden, daß ale Stellen der Wiltübr | im fremder Erde fhläft. General Deffoles: verdient. einen Play 
elner Uelnen Zahl von Männern. uͤberlaſſen blelben. Man-bat -| an der Seite der Helden, deren Mühen er +heltte deren ed⸗ 
uns lange Seit ald Werfen einer geringern Urt betradtet; aber | lem Beiſplel er folgte, Als Chef des Generalftabs unfern bes 
wie ſind deunoch -niht fo fehr daramgewöhnt, daß wir dis ald | deurenditen Heeren beigegeben, leitete er deren Bewegungen 
eine‘ llebendwürdige Art, und zu bebanbein, anfeben follten.“. | mit Geſchltulchtelt; er befebligte fie ſelbſt umd blieb ſtets auf 
Hr. Spiel eh ih auch über die -Meuperumg des Lords Grem: | der Höhe. feiner hervorragenden Funftipnen. Tu den Rath 
ville,vernehmen, nach welchet ber geringe Rachdeut, den die | des Monarchen berufen, wußte er zu vereinen, was untrennbat:') 
Katholiken im Wetreibung ihrer Zarberungen zeigtem, beweifen | ſeyn ſollte und doch nur zu oft getrennt wirds die Ergebendekt "' 
genen den oberſten Chef bes Staats und bie aufgeklaͤrteſte 


ſolte, daß die Beſchwerden/ Aber die fie llagten, fie wenig 
dräften. : Ex wergleiht. die Sprache der Ietdudiihen Hrangis | Materlandeltebe, Et ehrte das Miulſterlum, als er In daſſel⸗ 
ſten wit ber ber Katholllen, und erinnert, daß man kürzlich | be eintrat; er ehrte ſich ſelbſt, als er es verließ; noch höher 
in DOrangiteuverfammlungen von Ermordung der Katholiten, ftieg er in ber öffentlichen Achtung. Bu jeder Beit, in: jeder 
als dem einpigen Mittel, den Unruhen iu Irland abzuhelfen, | Lage zelgte er eine unerfchütterlihe Feſtigkeit des Charakters, - 
gefpeochen babe. geimäßtgt: bei ihm durch bie Heiterkeit ber Gerle, und durch 
ein feltenes Wohlwollen bes Geiſtes. Die Tugenden, bie Ihm 
als Staatsmanu Verehrung verfhaften, erjeugten- ihm 2tebe- 
als Yrivatmann, Er läßt einen Namen zurüf, der Eranfreid 
theuer if, und allen feinen Freunden.” 

Der Conftitutionmel fast In einem Wrtitel über die . 
Angelegenheiten Morea's unter Auderms „No einen Schritt 
zu Gunften Attlka's, fo —— = * eg 0% 
fen. zurätfehren. Das. ft fe Kabinet bar ie 
Hand feine-Gtelung, zu änberm * wollen lat behaupe 
ten, dab. es ſoglelch Morea räumen folte; man mußte 
Gehelmniſſe wiſſen, die das Kabinet allein Tennt, und vlel⸗ 
jetät feibt Gehelmnine, ———— nit Iennt, wenn man 
verfichern wollter daß en Wähng» bringend- nothwendlg fey. 
ga man fan nad weiter gehn; man an fagen, daß bie Be⸗ 
—X— weiche Anfangs ben Espebitionsentwurf motivies 
ten, .. wieder pervortretem. nılt den Biegen der Rufen, falls, 
die Einnahme von Barna endlich Träftige und entihelbende 
Operationen perbeiführt. Aber es iſt nicht weniger wahr, daß, 
wenn nicht beſondere Umſtaͤnde ober wichtige. @relgutife unferw. 
Läugern Aufentbalt In Grlecheuland begründen, das Miulſte⸗ 
bie Bedeutung der Stelluns, {m bie.es ſich ſezt, bedeu⸗ 
fen muß. Ftaultelch darf von keinem Kabinette abh 
feine polltif muß unabhängig fepn von Loudon wie von St. 
teröburg. Seine Intereffen können zwar mehr Analogie mit 
den Intereifen dieſer ober jener andern Macht haben, aber 
es darf dem Wagen von feiner folgen. Die Ollupation von 
Morea bietet, unter dleſem Geſichtspunkte betrachtet, einen 
bedeutenden Mifftand bar; dem, dab man fi abhängig vom 
englifhen Kabinet macht, fals der Krieg allgemein würde, 
und man bie Neutralität wicht bewahren tinnte, Der Ber: 
trag vom 6 Jul. iſt eine bequeme Sittlom, welde berelts viel 
fonderbare Dinge erlaubte, &» ®. daß Schlachten geilefert 
und Provinzen weggenommen wurden, ohne daß man Im Kriege 
war. Diefe Fittion aber dürfte mit zu lange mehr dauern, 
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us am St. Karldtage die fremden Botſchafter und Ges 
fandten dem Kdulge Ihre Stätwänfhe darbrachten, führte der 
päpftlige Nunclus, Monfignor Lambeuscint, für dleſelben bas 

t. se RR rich 

Unter den Verſonen, melde an biefem Tage bad Kreuz der 
Ehrenlegiom erbleiten, bemerkt ‚man aud bie HH. Kafmir 
Yerzier,. Sagllo und Lefeure, Mitglieder ber Deputirtenfam: 
mer, Heu, Emll Deshamps, Baron ichenarb, benDr. Eivlale, 
die Yräfidentem ber proteftantifhen Konfiiterien zu Straßburg 
und Müplhaufen ıcı _ J 

Die feierliche Leichenheſtattung bes Marquis Desfoles, 
fand: am: 5 Nop..in Parks, mit, den dem auge de⸗ berühmten 
Berfioehenen. gebuͤhrguden militalrifhen Ehren ſtatt. Eine 
große Zahl, von, Generalen ſchioß fih der leldtzagenden Fami: 
Ife am, mm hm dlie lezte Prliht gu erweifen, Man bemerite 
unter ihnen die Marichälle Machonald, Marmont, Molltor, 
Souvion Saint:Epr, die Genggallieutenants Schaftiani, Bor: 
defoulle, Kelermann, Boarmont, Bellarb, Mathieu: Damp, 
Ewelmanne, Deipre und viele audere . Eing, Deputation von 
zwölf Yalrd,morauter Pasquigz, Molien, v. Baraufe, Lemer⸗ 
eier, mahmen Theil am Lelchenzuze.· Das Grattu⸗ wurde 
vom Marſchall Molltor, General Velllard, SGroßreferendait 
Semonville und General Mathleu⸗ Dumas gehalten. Das Srab 
feibft war nidt fern von dem Monumente des Geuerals Fop 
und den Kubeftätten von Maſſena, Davouft und gefebre aufgewors 
fen. Ja den Augenblik als man bie ſerbllche Hille hinunter: 
feufte, trat General Sebaſtlaul an den Rand bes Grabel, 
und fprab, unter tiefem Schweigen der Verſammlung, Elos 
unterhroden ven dem Schluchzen ber beiden alten Diener des 
Merfiorbenen, mit bewegter Stimme: „Noch einige Leihen: 
zäge, und die Generation der die großen Erelgnlſſe angehören, 
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und leicht -Könnte bie Blokade der Dardanellen Ihe» eln Zlel 
ſezen. Wahrfeheintic wird: Frankreich biefem guten Verttage 
bis: gufezti-getrem bleiben; ; weun er aber doch im: Trümmer: 


glagesı fo wäre feine Neutralitaͤt in Gefahr; welche Partei 


es dann auch ergriffe, würde ex ſtets bedenken muͤſſen, daß 


ed Soldaten jenfeits des Meeres hat. Ohme Sweifel fan bie 
frangöfiihe Markne heutzutage Großes. leiſten. Hätte fie ges 
gen die ‚englifhe Marine zu Fämpfen„ ſo würde. fie Verbuͤn⸗ 


dete habenz mit deuen vereint: es nicht unmöglich wäre uns 


das Meer zu oͤſuen Uber ſtets iſt bei jedem zu faſſenden 
Entſchluſſe durch die Betrachtung der Entfernung. unſter Sol- 
daten. bie ſtauzoͤſiſche Politit beenat, Fraukreich mag veutral 
blelben oder Krleg anfangen, immer bat es ben Englaͤndern 
ein Piand gegeben, das es zwar unter Berünftigung. eines 
Seeſſegs Ihren. Händen ‚wieder. emtreibem könnte, das man 


aber ‚fiherer unter Beaänfiisung des Friedens zuräfpleht Es; 


wäre unverſtaͤndig in die ſem Augenblite etwas Beſtimmtes aufs 
zuftellen ‚ober. zu fordern, Da aber das Miniterium, durch 
die Erreihung feines Iweid, num «frei geworben iſt von allen 
Einwirkungen, die es zu einer ferneren Exrpebition veranlaf- 
ten, ſo iſt es für das Loos verantwortlich, das es Frankreich 
bereitet... Man darf es nicht, mit vorelligen Angriffen, wegen 
Exrelaniſſen die noch in der Zukunft. legen, ‚verfolgen; ; aber 
das was es für die Zukunft thut, darf. es. nicht mehr der. df- 
fentlihen Meynung, zurechnen, die, weil fie nicht gehörig auf: 
geklärt iſt, gegenwärtig. über die Fragen bes Orlents Feine 
fefte Anfiht bat. Die öffentlihe Mepnung lonnte das Mint: 
fterfum nah Morea treiben; jest aber raͤth fie Ihm. weder 
zuruͤk zu kehten noch dort zu bleiben; fie vertraut feiner Ein- 
fiht, feiner Kenntniß der Thatſachen. Die Minifter müſſen 
bie Bukunft Franfreihs- verantworten; es iſt Pflicht, gewandt, 
ia. fat propbetifh. zu ſeyn, wenn man bie Sciffale einer 
großen Nation lenkt.” 

2** Paris, 5 Nov, Mit der Handelskrife nimmt auch 
ber. Eifer der minifteriellen Haubelsbehörbe gu, und mit ihr 
wettelfern bie vorzuͤglichſten einzelnen Klaſſen bes leidenden 
Handelsftanded. Der Minlfter wird durch biefe ‚allgemeine 
Bewegung Immer tiefer in den Kampfı hlueingezogen. Es 
ift beſonders auch für das Ausland, deſſen Wünfhe und Ber 
ſchwerden bei dieſem Gegenftande nicht wenlger zut Sprache 
tommen, als bie Bedürfnife Franfreihs, merkwürdig zu fehen, 
wie nach und nach das Reben des franzoͤſiſchen Handels ſich 
wieber geitalten will, während er In todesaͤhnlicher Starrſucht 
darnlederliegt, und ſſch aus dem ſelben kaum biswellen in abge: 
brochenen Zulungen erhebt. Schon bie Aehnlichlelt der gegen⸗ 
wärtig taͤglich aufſtehenden Spezial: Comitess zur Unterſuchung 
ber. Handelstrife, mit den zu Anfang. der Mevolution. in der 
fonjtitulrenden Nationalverſammluug beftebenden Comltes zur 
Prüfung der damaligen Natlonalbeſchwerden, bat ihre hoͤchſt 
wichtige Seite; wenn auch gleich die Gemüther jezt nicht fo 
beftig, aufgerean find, fo iſt die üble Lage des Handels nicht 
weniger groß, ald damals jene der ganzen Nation, Vor ein: 
gen Wochen, errichtete man-Iin diefer Anficht in der Hauptitadt, 
fobald der Handeleminifier feine große Gemeralunterfuhung 
einem allumfafenden Gomit übergeben bätte, mehrere eins 
deine Gegencomitds, nicht gerade im Oppofitionejinne, ſondern 
aus Ueberzeugung daß die minifterlelle Anſtalt weder Alles 


umfaſſen könne, noch Alles zu erfahren und gu wiſſen den Muth 
habe, So haben mir num in Paris Werfammlungen eines: 
'Wollecomitis, eines Eifencomitid, eines Zuketeomites. Hler⸗ 
auf iſt die Idee der Eprgialitär aud in den Departementen 
'aufgefeimt, und bie großen @üterbefiger, welhe auf Runfel- 
rübenbau aufmerkfam find, find bereits überzeugt, daß es noch 
viel mehr bei ihnen auf eine gerechte Entfcheidung ber Zuter⸗ 
frage ankomme, als in Paris bei den Zuferficdern, Zuterträs 
mern und. der Handvoll Pflanzer aus deu zwei ober drei noch 
übrigen klelnen Suterinfeln. Die bebeutendfte Erfheinung da⸗ 
bei iſt der Vorſchlag eines Getreldecomite's, das ohne Zweifel 
zu Stande-fommen, und troz feines ſpaͤten Auftretens bald Im 
vorberften Range ſtehn wird. Man bat ſchon bei der erften 
Entwitelung bdiefer Idee anerkannt, dab das Hauptübel des 
frangöfifhen Kornhandels feinen Grund Inder abgefhmakten 
Geſezgebung über den @etreidebandel mit dem Auslaude babe, 
Möchte als ein gutes Beichenfür die Freiheit des Wölterhans 
dels die: gegenwärtige Auweſenheit des in dleſen großen Fragen 
foobewanderten Hrn. Huskiſſon im Paris gelten! — Der ge: 
ſtrige Karlötag wurde auch durch bie Hausarmen, denen bie 
Hülfe san Geld, Brod und Wein in die Wohnungen geſchitt 
murbe, eben fo und beſſer gefetert, als bei ben vormaligen 
ſchaͤndlichen Auftritten, wo ein wilder Auswurf von Poͤbel ſich 
mit ber Wache um die Gaben raufte, Das Feſt war darum 
nur deſto zwekmaͤßlger, denn bei dem efeihaften Anbllk des 
ehemaligen Audwerfens wurde gewiß die ſpendende Hand viel⸗ 
mehr mißkannt als gefegnet. Seſtern waren: nur diejenigen 
unzufrieden, die fomft als Lieferanten der Austheilungen ſich ein 
jaͤhrllches Einfommen aus dem Almofen zu machen wußten; Im 
Paris kennt man gewißebegünftigte Intriganten: Familien, die 
auf Alles ſpekullren, und darunter waren Einzelne, die es Inte 
mer fo einzurichten mußten, daß, wenn man ihnen auftrug aus—⸗ 
zuthellen, ihmen drei Vierthelle in den Händen blieben. — 
Der Tag vor dem Föniglihen Namenstage kit bier Immer eine 
litterarifhe Merkwuͤrdigtelt durch die Gelegenhelte ſchauſplele, 
welche die Herren Hofpoeten alljaͤhrllch eigens verfertigem, 
und dafuͤr immer ihren Antheil an den Geldfpenden erhalten, 
Es find darunter einige, die ſchon zu den Zelten der Republit 
Feftgedichte Lieferten, als man noch die Göttin ber Freiheit, 
vorgeſtellt durch ſchoͤne Mädchen, ſelbſt durch überfpannte Frauen 
aus ehrbaren Familien, auf eluem antifen Wagen in dem 
Sande des Marsfeldes herumführte, Die meiſten dieſer Verfefa- 
brifanten fangen auch einit gewiffe hohe Tage und grofe Ereignfffe 
während des Kalſerrelchs, und fingen jest noch immer, ohne 
daß fie viel andere Mühe ſich zu geben haben, als aus: dem 
Kalſer einen König ober aus dem Napoleon einen Karl zu mas 
hen. Unter den frangöfiihen Dichtern nennt man fie bie wah⸗ 
ren Unfterbliben. — Das unentgeldlihe Schauſplel iſt 
bier immer Eines ber ſprechendſten Sittengemälde; für We⸗ 
nige iſt es ganz unentgeldlih, denn Im wilden Gedränge ſowol 
am @intritt als in den Logen Taffen Männer und Weiber, Kna⸗ 
ben und Dirnen, gewöhnlich ben Hut oder einen Roffchef zuräf, 
oder es hängen nachher die Trümmer ber Falbalas zum Zel⸗ 
den bes Woltsfefed herunter. Der Pöbel hat hler im— 
mer feln unveriährbares Recht; ein Wrbelter rief vorge 
ftern im Theatresfrancals, wo das bellebte Etül: Kein 
ih IV in ber Mühle zu Lieurfaint, gegeben wurde, ale 


er ben König an bed Müllers Tafel mit großem Mppetit eſſen 
fah: „Men flebt wohl, 
einen halben Sons koſtet.“ — Die disiäprigen Beförderungen tra⸗ 
gen den Stempel der geit; die Marine und der Öffentliche Un⸗ 
terricht find Im Werhättuiß mit dem andern Minlſterlen am 
‘ meiften begünfligt worden. — Schon felt einigen Woden fin- 
der man in eimpeinen Stabtquartieren Morgens Zettel ange: 
fieht, worin das Wolf wegen der Brodtheurung zum Mufembr 
gereigt wird. Der Yöbel ſelbſt ne unt das Thorhelten, und we⸗ 
der die Wehdrde mod ber anfgeflärte Theil ber Einwohner 
hegem Zweifel über den Urfprung des elenden Verſuchs; was 
gewiſſe Leute mod alcht zu drulen wagen, ſchmleren fie auf 
die Mauergettel; pie iſt ein ſprechender Bug der neuen Oppo⸗ 
ſitlon. — Elu Journal fagt im Scherze, bie berühmte „Zeit: 
genoffin‘ habe vom Yalda In Aegypten, wobin fie kürzlich 
abgereidt fed, die Erlaubniß erhalten, bie Hatems In Alerans 
drien und Ealro zu unterfuhen, um einen Nachtrag jur Be: 
ſchrelbung der Lady Montague lleſern zu können. Man haͤlt 
dieſes für eine felne Art, ein neues Buch ber Dame zum 
Voraus anzutundigen. — Unſere Publiziſten, beruhlat durch 
die lezte Veraͤnderung der Dinge in Morea, finden jet auf 
Einmal den Sinn ber ganzen frangöfifhen Unternehmung ; fie 
ſagen, Ibre einfiimmige Tendenz fey bie Unabhängigkeit Grie⸗ 
chenlands von Konftantinopel, wer auch Fünftig Konftantinopel 
beberrfhen möge, und fo habe auch Ganning dem Traltat vom 
6 Zul. verftanden. Dabei föhnen ſich unfre bisherigen Tür 
Eenfeinde mit Rußland auf, well es nun bemiefen fey, daß es 
nicht bie Ibm zugefhriebenen folofalen Vergroͤßerungsplaut 
habe, — Man verſichert, daß Hr. v. Chatraubrland ſchon vor 
feiner Anfunft In Mom Einfluß auf das Benehmen des Hrn. 
Karbinals Wernetti gebabt babe; und biefer Eiufluß If num 
durch feine Gegenwart no verftärtt. Man findet den Bewels 
davon in dem endllchen Entfblufe des Hrm, Erpbifhofs von 
Paris, fih den Hrdounengen zu fügen. — Der unge Fürft 
Yontatomstg, der als reimiliger mit bem Stade eines Wacht: 
meifters Im Sien Zäger Regiment nah Morea geht, hat felme 
praftiihen Studien In — zu Saumur gemacht. 
olen. 

+ Warfhan, 28 Dt. Die alorrelche Einnahme von 
Harna bat durch bie Guade Er. Maj. des Kalfers, welchet 
bei biefer Srlegenbeit das Audenten eines der Heiden unfter 
Seſchichte zuräfrufen wollte, elmen vergrößerten Werth für uns 
erhalten, und dem Mationalgefähle aufs Hochſte geſchmeichelt. 
ran beſchaftigt ſich mit der Auswahl des Vlazes zur Aufſtel⸗ 
{ung der tärtifhen Kanonen, und man glaubt, daß Er. k. 9. 
der Groffärt Konftantin bem ſaͤhſiſchen Vlaz bazu befitinmen 
werde, Bel Ankunft ber Trophäen fol ein großes milltaltl⸗ 
ſches Feſt ſtatt finden. Man ſagt, Se. k. H. werde Warſchau 
auf furge Seit verlaſſen und fi) mad Petersburg begeben, um 
Sr. Moj. einen Beſuch abzuftatten, auch fhmelhelt man fid, 
bad. Gr. Mai. im Lanfe bes Wluters nah Warſchau kommen, 
und die Huldigung der Nation eınpfangen werben. 

Rußland. 

Odefſa, 27 Ott. Nachtlchten aus Varna vom 20 b. 
zuſolge bleiben zwei Urmeekorps ſo lange in deſſen Nähe fiebn, 
bis die Arbeiten zur Herſtellung ber Feſtunas werle gänzlich: 
volleudet ſind. Ein andırie rmecloipd war derells gegen 
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daß ihm das Brod telne achtzehn umb 





Slllſttia aufgebrochen, um bie tortize Belagerungs armee hu 
verſtaͤrken. Die übrigen Truppen nebſt der kaiſerllchen Gartde 
beziehen dem Vernehmen nach Winterquartiere am der Donau. 
An Winteroperationen In Bulgarien scheint alfe nicht gebadt 
zu werben. 
Oeſtrelch. 

“Wien, 8NM. Ge, kalſerl. Hohelt ber Erzherzog Kron⸗ 

pring Leldet noch Immer am felner, anf ber Jagd erhaltenen 


Scarostwunde, Ihre kalſerlichen Majeitäten beweifen Ihm die - 
jartefte Aufmerkſamleit, und die durchi Erzherzoge ſind fat 


immer um feine Perſou. 

Wien, 3 Nov, Metalllaues 953/16; Banfaktien 1085"). 

Tärkel. 

·Krafova, 20 Dit. Selt ben alorreichen 
vom 26 Sept., wo Geuerl Beldmar den Serasfiet von Widdin 
nah Kalefat zuruͤtſchlug, hat ſich In unſerer Gegend nichts 
Weſentliches verändert. 
din find jedoch wieder beunruhlgend. 
nemild aeuerdlags 10 bis 12,000 Mann Werftärkungstruppen 
in der Nähe von Widdin eingetroffen ſeyn und der Vaſcha ſich 
abermals zu eimer Unternehmung vorbereiten. Man hoft 


jedoch, daß General Belsmar, der bei Clorol ein verihangtes 
und gleichfalls Verſtaͤrkungen erhalten bat, als 


Lager bezogen, 
fen Angriffen deffelben gewachſen fen wirb. 
Slliſtria heftig beſchoſſen, und man erwartet naͤchſtens deſſen 
Uebergabe. Uebrtlgens fchelnt aus Allem hervorzugehn, daß 
bie große ruſſiſche Armee Minterquartiere an der Donau bes 
ziehen werde, 
täglich zunimmt. Od es Im biefem Falle nöthig oder auch mur 
gwetdienlih fern würde, bie Pofitlon vor Schumla zu behaupe 
den, wird dezwelfelt. — Melvarbriefe aus Galatz vom 20 d. mels 
den, daß in dem leyt vorbergegangemen Tagen ein furchtbarer 
Sturm auf dem ſchwarzen Meere gewüthet hat, ber viel Uns 
beit anrichtete. Bel Matgalta folen mehrere Schiffe geftran- 
det ſeyn, und man hegte einige Beſorgnlſſe für die Flotte bes 
Admirdis Grelgh. 

“ gierandria, 27 Sept. Die erſte Abtheilung ber tuͤr⸗ 


ſchen Flotte von Navarla, mit 6000 Mann am Bord, Hi 


unter Wedekung einer frampdfiihen Fregatte und einer engli- 
ſchen Bombarbe hier eingelaufen; der Ankunft bes Ueberreſts 
der Truppen feben wir In wenlgen Tagen entgegen. Mit Ihe 
nen kommt Jbrabim Paſcha, welder ber Iejte Aegyptler fern 
wollte, der Morten verlief. Die ausgeſchiften Soldaten find 
in elmem bedauernewerthen Zufande, und es ſterben täglich 
viele. Die Verhelratheten bleiben bier, bie andern werben 
ſogleich nach Galro welter gefaltt. Der Para Hit ſedt un- 
äufrieden über das Benehmen der vereinigten Abmirale, weis 
che die von Ihm feinen Truppen nad; Navarin entgegengeſchil⸗ 
ten Lebensmittel deuſelben vorenthalten haben. — Eines ber 
fm der vorjäbrigen Schlacht bei Navarin befchäbigten und wies 
der ausgedeſſerten Arleasichiffe , bad man mit zum Transport 
verwendete, ging 50 Seemellen vor unferm Hafen mit 60 
Pferden unter. Da es In ber Mitte bes Geſchwaders ſegelte, 
wurde die Maunſchaft gerettet. 
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gehen, der einigen Einfluh auf die Simather bat, und fie ; erhalten, daß ein gewiſſes Bonkhaue ——— 
gu der Anfict verleitet, wir müßten Rußland, che es noch mehr zu feinen Dienften bat, Eeln Fourler mit ber Nachtlcht 
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„Hülfsquellen, gegen die wir dem Weſen nad nichts eluwenden Schritt vorwärts gethan, Indem er ia Columblen die Kaperei 
:£hnnen, oder die leichter Im einem offenfiven: als Im elnem de⸗ auf Immer abgefchaft dat. Das Unweſen mit den eolumbifhen: 
fenfiven Kriege geſchwaͤcht werten duͤrften.“ Kapern wird alfo am dem entopäifchen Kuͤſten aufhören. — Die 
Golgendes fit des Sauitaͤts Bulletia vom Gibra [tg vom Berüäte von Heuen Truppen = Einſchlffungen, und’ Werfen 
45 bie 19 Dft. Dem 15: 964 Kranke, 26 Todte; DER 16: dungen von Arlegsbebürfniffen nach More dauern fort. Maw 
4034 Kranfe, 32 Todte; ben 17: 4193 Aranfe, 40 Todte; behauptet, es fep der feſte € tſchluß unſerer Regierung, daß 
Den 18: 1390 Kranke, Al Todte; den i9: 1505 Aranfe, 10 dle Armee erſt dann aus Gtiechenland zuräffommen fole, went 
Kobte. Es find alfo in Gibraltar, binnen biefer fünf Tage, | die Geſtalt der Dinge im Orient entfheldendb befeitigt fevm 
‚am gelben Fleber 179 Perfonen geſtorben. werde. — Man bat felt der Ankunft des Ddriften dabrler im |. 
EGrautreid. varls nicht ein Wort von Ihm felbft gelefen; zum etfieumal, ; 
VvVaris, 8 Nov. Kouſol. bProz. 105, 90; 3Yrol. 74, 40; hört man jeit von Ihm fpreben; er wohnt bei Bermandien, ; 
Zalconnet 79, 45. FR j feines Abintahten, Hrn, Mollere, der mit ihm zurüfgefems 
Nah dem Gonftltutionnel fteht ber von, Strafkurg (1815) | men ib. Er bat ſich alcht entfällefen wollen, ſich an die 
‘ger befannte damalige Sergent Dalouzy. (nicht, Dalbouſie) franpöfifche Rezlerung zu wenden, aus dem beſcheldeuen Gtun⸗ 
“eineswegs In türfifgen Dienften, ſondern ald feangdfifher | de, well er tein Recht habe, von ihr etwas zu fordern, ije⸗ 
Anterllemenant Im der 26ſten, im Departement der Nieder— doc dadel erllart, er werde ſich für ſehr glatllch ſchaͤen, wenn 
Alpen ſtatlonlrten Garnifonstompagnie, man feine Kenntulſſe oder ſein Gutachten nuͤgllch finden toͤnnte. 
Ser Gonftitutionnel- ſpricht auch davon, daß DObrit-Fabuler. | Er arbeitet mithin, dany abgezogen von„ber Welt, an, elnet 
mit dem Grade eines Marechal be Camp, aber ehne Anſtel⸗ Bentigrift über Griegenland. +? 
ang In der Armee, nach Griechenland zuräffehren were. Er | | Jtallem nina 
fen zu einigen Mlulſtern gerufen worden, habe aber aus Be: Am 29 DM. kehrte I. M. bie Erpherzogin Marie Loulſe 
Weldenhelt, wider den Math feiner Freunde, nichts perfönlich. | vom ihrer Reife nah Deutſchland und Piemont, Im erwuͤnſch⸗ 
für fi begehrt, da er fein Recht anf Belohnungen von Eelte | teſten Wohlfepn nah Parma zuräf. 1 
Zrankreiäs zu baden glaube. Aus dem nemlihen Grunde | J. 8. H. bie Sroffürtin Helena von Rufland traf am 
Habe er and nicht, wie man ihm. vorgeihlagen,. elne Mublenz | 5 Nov. von Venedig zu Bologna ein. 2.2 
Helm Dauphin machgefucht. . Se. tönlgl. Koh. der „Aronprins von Yreufen veidte am 
ser paris, 3 Nov. Die Vernadläffgung mander Ver | 5 Nov. von Dom mah Neapel ab. ‚6 
waltungsjwelge, bie man unter ber vorigen Finanpverwaltung | Wei Malta gingen am 3 Dil+ in. 24 Tagen von Die 
Hemerkte, deren ausſchlleßllche Sorgfalt nur den Drelprogenis | mouth kommend, nachhenannst ſechs zufifhe Arlegeiaife wor 
nd ber Kongregation gewidmet war, bat ben frampöfiihen | Anfer: Linienfhiffe, Eat Konftantin, Aneed Wladimir und 
Strabendan in ehnem Zuftande zurüfgelafem, ber beinahe ganz | @manurl; Gregatten: Olba⸗ alexaudtla und Maria. 
—gergmeifelt ff. Ju Frankrelch find. gemachte und ungemacte pentialaub 31) 
aber befretirte Hocfitaßen Im Bereich von 8537 Lieues, bie | "- Srautfurt & Mr. 10 Nog. Unfere Börfe, fonfk vor - 
2iene zu 4000 Meires.. Won biefer Anzahl Lienes folten ges | uemllch von den Mertantii:Jutereifen geleltet, ſchelat pldsllh 
genwärtig 3572 2iewes in ihrem mod gutem Buftande untere | gamp poliiid geworben zu ſeyn. Mon Umfterbam-umnd Zien 
halten werden, und würde bie Lleue 2230 Zranten koſten. | haben wir höhere Rurdnotirungen- erhalten; gleiczwol hat bie 
‚ber andere 3580 2lenes find Im einem fo (hlehten Zufande, | Mätfikt auf ein ſchwantendes Londoner Börfengerücht, eine ans 
Dah jede Lene 18624 Franken Musbefferungstoften erfordert, | geblihe ment Altanz Englands mit einer Kontinentalmant 47 . 
Nach wicht ganz fer; find 1015 Lleues, wodo a jede Lleme | gen Rußland, und bie Mbfendung einer eugliſchen Glotte Ind 
47,420 Frauken Toften würde. Diefe breieriel Kategorien | ſchwarze Meer betreffend, bingereicht, die Spekulanten auf 
werben noch am fozenennten Kunftbauten, z. B. Prüfen, das Steigen zu entmuthigem, und mehrere Werkäufe zu verams 
Mauerwerlen, Wafırbau u. f. w. 56,337,242 Frauken toten. | laffen‘, wodurch, ber verbeiferten Gelbverhaͤltulſſe bes Plazes | 
j 
































nu 


er 


Atze 


Endlich find 365 Aeues, jede zu 71,962. Gr. mod ganz zu wa⸗ ungeachtet, Die öfleelgiihen Staatspapiese, mit Ausnahme der 
Rotterle:@ffelten, abermals etwas gefallen find, ‚Die. Metalle, | 
ques fiehen heute 94%. Wicuer: Banlattien 1299; bie hat⸗ 
Hafe behaupten Ad gu 125"/a, In Folge won. Mnblufen, Die 
darin für Rechnung vom Münchener und Augsburger Haͤuſera | 


en. Der Gefamtbau fordert etwa 200 Millionen, eine Finanz: 
aufgabe, Die fich am Ende mur dur eine abermalige Anleihe Löfen 
tan. — Am Tage vor dem Karisfefte hat in ber Nähe von Verfallles 
awifchen einer beträchtlichen Anzahl Schwelzerfoldaten und fran- 
sbfichen Garbereitern ein binfiger Streit ftattgehabt, mad 
selhem ber Aublit ber auf Tragbahren weggeiragenen Todten 
md Merwundeten einen tiefem Eindruk auf die Einwohner 


machte. — Dan bat biefer Tage einen materlellen Beweis 


gemacht wurden; and die Rothſchlid'ſchen L00@mibenipofe biles 
.bem angenehm umb zu 155 geſucht. Won Trämiengerbäften 
war felme-Mede; auch haben feibft diejenigen, die fürzlih ia 
Wien zu höher Aurjem verkaufen Iießen, dleſen Abgang uoch 
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nicht wleber zu erſejen gericht. Sie erwarten, wie es ſchelut, 
ein fermetes Ginten, um die Lüften In Ihren Porteſeullles 
auszufüllen. Iuzwiſchen enthalten die neueften Haudelsbrlefe 
aus London Feine Angaben aus dem Betelche des Waarenhan⸗ 
deis, die den obenerwähäten " Wörfengerüchten Irgemd zur Bes 
fätigung dienen könnten. — Salpeter und Rum nameutlich, 
auf deren Yreisverbäituife jede Aus ſicht auf Kıleg deu unmit- 
telbarften Elinfluß Aufert, waren felt ben Lejten acht Tagen 
vielmehr gewlchen, und ‘der Handel damit lieh gaͤnzllch jeme 
Epyefutation vermiſſen, die ſich vor vicht langer Zeit nod darin 
gezelat hatte, Es wäre allerdings fehe gewagt, ſich von dem 
Standpuntte‘ des Hlefigem Plages aus auch mur eine @rörtes 
zung det Frage über Arleg und Frieden zu erlauben. Hlezu 
iſt Frantfurt zu weit von den Hauptpunkten der aftivem Polls 
tif entfernt. Wein, mach den zeitherigen Erfahrungen ift nicht 
wohl abzufeben, wechalb gerade jegt irgend einer Beſorgulß, 
das gute Elavernehmen unter dem euröpäiihen Mächten dürfte 
geftört werben, ſtatt gegeben werden follte, m einigen eng- 
lirden Tournalen, bie ald Organe der Volksmeynung gelten, 
wird freilich der Wunfh mach Krieg, ja ſelbſt deſſen Unab— 
wenbbarfeit, im Intereffe der brittiſchen Nation, ausgeſprochen. 
Alein dieienfgen Blätter, welde für Depofitaird der Anſichten 
der Negferung gelten, enthalten nicht die mindefte Andeutung, 
daß dieſe geneigt ſey jenem umüberlegten Wunfhe nachzuge⸗ 
ben. Ueberdis laͤßt ſich nicht abſehen, daß, ſollte auch Eug⸗ 
land ſich veranlaft finden, zur Wahrnehmnung von Handels: 
intereifen, die es durch dem jegigen Arleg im DOrlente und deſ— 
few etwanlge Erfolge gefährdet glauben könnte, eine Partei zu 
ergreifen, irgend eine Macht des Feſtlaudes mit Ihm gemein: 
ſchaftliche Sache machen würde. Hier, man barf wohl bie 
Behauptung fih geftattem, zählte bie brittiſche Polltit niemals 
fo wenig Unbänger als jest. Und gab es fonft eine Zeit, wo 
biefelbe von den Wöltern bes Kontinents als eine Schuzwache 
ihrer Freiheiten, von ben Regierungen als ber Bürge ihrer 
Selbfiftändigreit und Unabhängigkeit betrachtet wurde, fo bat 
fie fi im der jängften Zeit, dur ihr zweideutiges Verhalten 
gegen Spanien, gegen Portugal und ſelbſt durch bie Art ihrer 
Dazmwirhenfunft zu Gunften der Gtlechen, fat ale Gemüther 
entfrembet. 
Yreufen 

Der Generalmajor Graf Nofiiz iſt aus dem ruffifchen Haupt: 

quartiere wieder in Berlin angelangt. 
Shweden, 

*Stodhbolm, 28 DE. ‚Das hleſige Blatt Stodbolms: 
Voſten vom 22 d. enthält einen mit W. unterzeichneten Auf: 
fag, welder mit ſehr triftigen Gründen nachweiſet, daß ber 
Goͤtha⸗ Kanal nie einen reellen Wortheil abmwerfen werde. — 
Die Yreife aller Getreidearten, hauptſaͤchllch die von Welzen 
und Roggen, find.bier plöglich ſtatt geitiegen; man bat erſte⸗ 
ren ſchon mit 45%, Mebir. Midsgäld ober mit 10 Rtbir. 16 Sch. 
Banto die Tonne bezahlt; und erwartet eime mod! größere 
Steigerung. — Gelt Ynfaug ber Schiffahrt hat fih die Aus— 
fuhr von. Eifen, in Barren und verarbeitet, aus hleſigem Ha— 
fen auf 277,000 Scifpfund belaufen, und man mepnt, daf 
fie vor @nde des naͤchſten Monats wohl 300,000 erreichen 
dürfte. — Die-Regierung bat dem Häradshöfding Hra. Berg: 
ſiroͤm den wichtigen Poſten eines Setretalts des Bauernftan: 


des auf dem bevortehenden Meichstage verliehen. — Huch In 
Gothenburger Blättern wird darüber geklagt, daß felt ber Ei= * 
führung der Dampfſchlffe die Serfifbe von den Küften ver 
fhwänden ; fie meynen, daß dleſer Umſtand wohl eine Beach⸗ 
tung der Meglerung verdiene. — Auf Untrag des Generalads 
jutanten der Armee bat ber König ein neues Reglemeunt we⸗ 


"gen der Urt und der Meibefolge des Avancements beim Etaa- 


be, fo wie wegen der für die Offiziere, die im derſelben eins 
zutreten wänfdben, nöthigen @igenfhaften und Kenntniffe ſaul⸗ 
tioniet. — Der oberfte Gerichtshof iſt jezt mit der Kaffation 
der Wahlen der Stadt Gotbeuburg durch den Gouverneur der 
Yrovinz ‚ Grafen Mofen, fo wie mit den deshalb erhobenen 
Beſchwerden der Wähler beſchaͤftlgt. Man verfibert, daß, 
wenn die Unnullirung jener Wahlen durchgeſezt würde, der 
Kommerzienrath Wilt wohl eine Stelle auf dem Neihstäge 
befommen könnte, — Die Meplerung bat dem Chef unferes 
Geſchwaders im mittelländifhen Meere, Admiral von Nordends 
ijbid Befehl zugefandt, unverzüglich zurüfzufehren und, falls 
er wegen früh eintretenden Froftes den Hafen von Karlskroua 
nicht erreichen könnte, im ben von Gotbenburg einzulaufen, — 
Es iſt bier die erſte Nummer einer nenen Zelrung, genannt 
Rilddagsmannen, gratis vertheilt worden. Sie will nicht allein 
pie Mften und VBerathungen des Neichstags aufnehmen, fon 
dern auch bie wictigften Fragen, die ben Meichsftänden vor 
gelegt werden, beleuchten. Sie bat mit der Unterſuchung bes 
gonnen, ob die Sizungen öffentlich ſeyn follten oder nicht. 


Deftreid. 

+ 2Lemberg, 2 Nov. Nah Briefen aus Brody, bie Glau⸗ 
ben zu verdlenen ſchelnen, ſollen in die Fürftenthämer 25,000 
Mann frifcher ruffifher Truppen eingerätt, und fomit jedes 
Beforgnig fernerer Invaſionen von Seite ber Türken befeitigt 
feyn. Dem General Gelemar it vom diefen Truppen eine 
Verftärfung von 10,000 Mann beitimmt; gegen Glurgewo follen , 
3000 Mann abgefchitt werben. Bel ben polnifcen Truppen 
wollte man Bewegungen bemerken, und zu Brodp warb davon 
gefprochen, daß das Korps bes Grnerals Soden feine jezige 
Stedung verlaffen, und fi gegen Süden wenden werde. Zus 
gleich wollte man willen, dab bald nad der Unfunft des Kals 
fers Nifolaus in feiner Hauptftabt elme Bekauntmachung er: 
feinen dürfte, worin bie friedliebenden Gefinuungen diefes 
Monarchen fih neuerdings ausſprechen wuͤrden. — Mit dem 
Handel ftand ed zu Brodp ſchlecht; die Mautheinnahme foll im 
biefem Jahre um 3. Millionen weniger als im vorigen betras 
gem, otgleih der Schlelchhaudel dur bie Anweſenhelt eines 
ruſſiſchen Konſuls In Brody fehr beſchtaͤnkt worden If. 

+ Wien, 8 Nov. Nah Briefen aus Odeſſa vom 27 v. M. 
ſollen die ruffifhen Garden nicht über dle Donau zurüfgehn, 
fonderm bei Iſaltſchl ſtehn bleiben, mm die Meferve der Armee 
unter dem Genmal Wittgeuſtein zu bilden. — Es beißt, der 
kaif. ruffüfhe Bottſchaftet am biefigen Hofe, Hr. Balllp de 
Tatitfchef, ſey um einen Urlaub bei feinem Hofe eingefommen, 
und erwarte beffen Bewilligung, um fich mach Petersburg zu 
begeben. — Geſtern wurde von bier ein emalifchrr Kourier 
nad St. Petersburg am Lorb Hentedbury abgefertigt. — Der 
Frelhert v. Lebzeltern wird bem Vernehmen nah von London 
guräferwartet. — Nachſchrift vom 9 Nov, So eben verbreis 
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tet fh: das Gerücht, daß sirinria am die Ruſſen übergrgan:- gandes bie relchligen Borzithe zu theilen; bald aber. hinenn 
die, franpöfirgen Geber iz ‚Erkaumen und Yuhlzuation wahre: 

genommen, daß. bie Grlechen jene Bebemämistel auf Manlaıı» 
tiere - geladen „= und ben -Türten rach Koron sum Bereun 
taufe ‚gebramt-hätten.. „ehnikdes: hatte ſich allerdinae Ihe» c 
feäher, mährenb ber Belagerung der Atenpolis durch die Chen!’ 
. ten. zugetragen. Franzdſiſche Dffigiese „tie ummeit: des Rogsräun 
von-Petalidi jagten, fallen von den Griechen angefallen way: 
amdgeraubt worden fen. — at hier wor ‚einigen Tasen⸗ 
eingelaufenes Shreiden aus. Spt enthält: feine; ſeht ermmne: > 
termde- Schilderung. bet: gegenwärtigen: Last: Brteenlandd« · 
„Unzufriedenheit «heißt 26 :im biefem Schreiben) ‚und 
über ben gegenwärtigen. Zufteud im. biefem Lande treffen, . 
überall, und hörem ebenfell6 oft den Wunſch aus ſprechen DAR 
bald eine Yendberung itgemb ; einer Art elatretem möge. E 
kit Thatſache, daß bie Abgaben und Bebnfane. genen ſonſt 
erhöht find, daß wegen Mpetzung „bes. Wodphornd ‚aller Handeb. 
ſtott, und: dab die einzige Quelle ber Bereicherung, ‚bie pirer 
terie, jest ebenfalls verftopft itt. DIE find Klagen der jels 
denden Klaffe; die bet wohldabenderen find, anderer Art. IM. 
pefferen Zittein Magt man, fehr-ider ‚Wigtänlimteltr wur 








































gen ſey· 
‚Bien 9 Nm Bantaktien 4055/ 
a. girteh 
de Eorfu„9 Dt eher die weitern Operationen ber 
atlechiſchen gegen FE vela gerichteten Expedition find bie jeut 
teine nemern Nachtlchte n eingelaufen, als die, welche In unferet 
geltung vom & d Mm. bekannt. gemacht wurden. unver⸗ 
hürgte Geruͤchte ſagen/ bie Wemohner Preveſas feyen in den 
Iejtoerfloffenen Tagen von den dortigen Aubanefern. geplündert 
worden, und bie bafelbit- zefidixeuben Konfuin- follen.babel febt 
geilsten ‚haben, Dieſe Nachtlchten, menu fie anders ‚gegründet 
find, dürften dur bad am & Morgens hier eingelaufene grie: 
alle Dampfraif Karteria uͤberbtacht worden. ſeyn. 
Kommandans dleſes Fahrzeuges In dem ‚hiefigen Saultaͤts⸗ 
bereihe amgelaugt war, wurde keinem der hiefigen Einwohner 
geftattet, mit, (hm. zu. ſprechen. Die bier vor Anker: gelegene 
enzliihe Korveite Maitiesnate ſezte ſich am 6 Abende in ſuͤd⸗ 
her Midtung water Segel, um ſich, wie verlautet, zum Schuze 
des engliſchen Generallonſuls, Hin. Meyer, nach Preveſa zu 
begeben. Die englliſche Atiegs btias Ybllomel. Untere am naͤchſt⸗ 
folgenden Morgen ebenfalls die Anter und fleuerte gegen Suͤ⸗ 
vworgeſtern um 2 Uhr Nachmittaas, während ſtuͤrml⸗ 
{der Wirterung, fuhr bie englifhe Krlegebrias Jasper, Kapl⸗ 
tal Gyaries Moote,: auf eine am Cingange des Kanale⸗ zwi: 
{dem Corfa und dem tuͤrllſchen Feſtlaude am Norden gelegene 
Zelfenbanf, Ecogilo di Serpa genannt. Diefes Fahrzeug mat 
vor act Tagen von Ancona abgegangen, und hatte einen Kou⸗ 
vier mit Depetben für Str Er. Adam au Bord. Nachdem ber 
Qasper alle mittel angewendet datte⸗ um wieder flott. zu wer⸗ 
den, traf- er geftern Nadmittags auf dleſet Rhede ein, Det 
Sqaden, den er gelitten, iſt unbedeutend. ı Die Depefchen für 
er am wurden durch elm von. bier nach bet nahen Fels: 
fenbant abgefaubtes Babrichz in der Nacht vom :7 auf ‚ben 8 
d. M. hleher gedracht, rund geſtern⸗· Mutags durch die joulſche 
Gowvernemenss:Ccampapia S anvteo nah Ithata mit dem Ber 
fee abuefamdt ; alfogleid; won da nad Sauta Maure abzu⸗ 
geben, menwßeneraftbam, wie man vermuthet, ſich nicht 
mebe jouf Ithata befindennfollte.,—ı Man: forkht.bher:lant von 
unguirieheuheit.ider Griehen: mit dem Prafidenten, Gtafen 
Gaporifiriad, ı Die Grbechen follen- darüber Hagen, dab et die 
geigagebende Verſammluua noch Immer midt-zufammen: beruft: 
und; onme fie: Brfere eilaſſe. Aush delßt es / daß der: Praſident 
mi. feinen diterm Bruder/Vlats,/ gefallen ſap⸗ ‚Repterer ſoll 
unlängft am feinen: Bruder. @eora, ber fi Hier definbet,. elaen 
Brief geſchrleben daben / . worie er: getand; ær .fede den. Pri: 
fidensen, felten, ꝓud auf daun, wenn er in Geſchaften mit 
ibm, zu fpreihgn, babe, , .E6 füclat, pie. Unpufelebenhelt des 
Yräfipensen mit felnem, Br er Siaro, ruhre von ded leztern 
datiem Benehmen gegen die Ihm — ——— ber. 
a * echen fallen aud gat nicht. (ehr ‚er] 
Antanft der Franzoſen {m Morea ſeyn und. leztere ſchon 


ſich taͤglich zur Reatferilauag biefer Klag⸗n mit neuen 
fpieien, Grlegenlands Lage, WEn® fi une6 dis fo verhält, ; 
sie erähtt wird,. it unter ‚des meunm Werfaffung wenig der; 
gar nicht verbeffert. Inzwiichen baden im-Wegima mehrere, der 
nitglieder der Regierung Ihre Gutiafung gefordert; mangäblt..ı 
unter diefe bie ausgezelchnetſten Köpfe amd bie melften, Perfar,. | 
nen von guter Hestinft: dier (u Sure) eraählt man, daR. 
wenn ein Korfiote In Yegina aulangt, bie Meglerung Ihm fo: ., 
id die erſte beibe Wohnung. anwelfe, ‚und ga .diefem, Eube | 
den Cigentbümer mit Gutem ober Böfem beraudtreibe. , BE 
einigen wagen It bier ein Onpjäuder, Namend wu der < 
bei. dem diederlgeu Yrifenteivumale eine Sieue dei dere‘, vom 
Aegima, eingetroffen. ‚er hat edenfaus Abia ied gendumn ' 
men, da dieſes Tribumakr weicdes Ih yorihetipafs unter DEE; 
neuen Keglerang auszeiknele , jept. wieber atu oraanifitk were 
den, und au die Stelle der vispielgen mirglteder mehrete 
Sublofduen-gefeßt werben folten, De. dem fhändtiheh ehes*" 
maltgen Ptifentribumat elme KHanptraiie‘ freiem unser diefew u 
nennt man, mit befonbexent: Wbihelkh einen nemifiem -Nlepioe T 
di und andere mehr, deren Name ich vergeifen babe. MMd., 
echter febr für baldige neue Er ung. des Handeld. u 
Maurscorbato fol Winens ſeyn, ia ganz zurüf zu Les 
während. das At geh, Teikipk babe .ria Wtethtt Sin⸗ 
ne. Dagesen bemüht id her Wräfident durch fein Orinatiebeme; 
J wien die Ein Eln fag helt aa ee zum 
eide und zut Mu zuug 11 ‚Neber, 
pebittom F Vredeſa nee, da fe in Ihret übe _ 
worzeßt,=bejfer amterrichtet fepn 7 ale wit bier.“ Mat dar denn I 
General: Church, deffen Korps: fi: gegemmärtig' auf 1300 Maui“; 
belaufen: «fa ,; aur-befern Draan\fruna feines ‚Truppen- drel 
Kriegstommiflaue belaegeben und, von Dr mi; verlangt,. eE 
fofe von ſeinem fn Milka ftehenben IK: Belagerung yon " 
Yrevefa 2600 Mann hergeben, woranf er’iehod erfidtt —2 
ell⸗ baß er. Au foihem Wale: ‚alfehn mac" Haufe sgeden kömfe.n»: 
Bon Hegina. aus ‚webie ie Btuu LT) * ep: 
1 DeyR,.. RAY 058 4 werden. erhalten. BIC gern tiht von mie, 9 ‚Dies 
—— Gründe. haben, * elle Bloom unzu⸗ —* 5* 8 bed dert — 
sieben, zu ſeyn. „Man. et) pit.fich bler:, Die- Mevone babe ande der Angelegenheiken ee i VOR, — 
Zehengmittel mach dem füblienen Pelopounsfe Aberbradt, Weihe —— wenig Sedees weiß Seide “Tiere wörnenung a er⸗ 
den dortigen Bewohnern mit dem Ayittege überliefert „worte, — ————— Ka * 
den,, mi. iyceu hülfabebätfeigen Lardeieuten Im Jansen. des 






ge, Sttgm 


Se — 


— 


Allgemeine Zeitung es 


DR: 
Mit allerböchften Privilegien. se 


\ 





Sonnabend 


rtmaal. (Brief) — Großbritannien, 
” (bareiben * Wien.) = 


Nro. 320, 


15 November 1: 





— SFrantreid, — Deutihland, — Preußen. (Schreiben aus Berlin.) — Oeſtrelch. 
Zürfel, (Sr a and Trieft.) un Nro. 320. Polltiſche Betrachtungen im 


Anfange des Winters. — Präfidentenwahlart in Nordamerila. — Schtelben aus dem weſtlichen Deutſchland. — Rußlaud. 


un en. 





vortagal. 

* Liſſabon, 25 Of. Die konſlitutlonellen Guerillas ſol⸗ 
len ſich in dem. nördlichen Provinzen noch Immer vermehren, 
Man fagt, fe daͤtten fi gegen bad 2afte Linienregiment ge: 
ſchlagen, das geworfen worden fen, und von dem fich zwei 
Kommpagnien mit den Konftitutionellen vereinigt hätten. Man 
trift bier große Morbereitungen zu Don Migueld Geburtsfeſte. 


Alle Seräfte vor bem Choren ber Kafernen find mit Lorberzwelgen 


bebängt, und morgen follen fie beleuchtet werden. Much wird 
morgen eine Heerfhau über alle Truppen gehalten werben, bie 
bier liegen, bie bei Auweſenhelt des Don Miguel um 9 Uhr 
Morgens beginnen fol. Am 25 iſt das franzöfifhe Linfenfchif 
Duquesne von 74 Kandnen nah einer zehntägigen Fahrt von 
Breft hier eingelanfen. 
ſeyn, und daſelbſt ein anderes Linlenſchlf abloͤſen. Dan glaubt, 
dab es einige Tage bier verweilen werde, und fpricht noch von 
andern Fahrzeugen, bie es erwarte, und die man bereits auf 
ber hohen See erbllle. Im jedem Falle macht die Anweſen⸗ 
heit einer framgdfifhen Seemadt Hier großes Auffehen, und 
fhmelgelt ber Eigenllebe der Franzofen, die, wenn fie auch mit 
den andern Fremden unter der traurigen Lage der Ungelegen: 
heiten leiden, doch einer befondern Beſchädlgung oder Wer: 
folgung ausgefept find, obſchon fie den Apoftolifhen nicht den 
Hof mahen. Der Duquesne iſt in dem Hafen eingelaufen, 
ohne die Stadt oder die Forts zu begrüßen. Die Konftitus 
tionelen find eben fo fehr über die Ankunft frangöfifger Schiffe 
erfreut, wie bie Miguellſten darüber bejtürgt find. _ Auch die 
Eagländer Eönnen elne Empfindung der Elferfucht gegen bie 
Franjoſen bei biefer Gelegenheit nicht verbergen. Die bier 
befindiihen Franzofen machen große Werbereitungen zu einer 
glänzenden Feler bed 4 Nov. — Geftern hat man aus Algar⸗ 
bien 72 konjtitutionelle Gefangene eingebracht, von denen im: 
mer zwei mit Strifen zufammengebunden waren. Die Zahl 
der elageferferten Perfonen zu Oporto fol 2700 betragen. 
Der Eourrier frangals meldet aus Liffabon vom 
25 Dft,, daß die Nachrichten aus den mörblihen Provinzen 
für Don Miguel Immer beunrubigender würden, Die Trup⸗ 
pen bes lejtern würben beſtaͤndig, wo fie auf die konſtltutlo⸗ 
nellen Banden ftiefen, im bie Flucht gefchlagen. Außer ber 
beträdtlihen Bande des Serpa Pinto, ber ſich zu Braga auf 
balte, und täglich verftärke, ftehe In der Provinz Alentejo eine 
zahlreiche Guerilla unter der Anführung eines Hrn. Bord, der fih 
Gutsbeſizer augeſchloſſen hätten, die einen großen Einfluß auf 
bas Land ausübten. Der Graf Mio Pardo folle wlederholt um 
felne Entlafung als Krlegemlulſter gebeten, Don Miguel 


Es fol nach Mio: Janeiro beftimmt 


ihm aber nicht mit der Werbaunung, fondern mit dem Schlkſal 
des Marquis v. Loulé gedroht haben, jemes Greifen, der um: 
fer dem Dolche eines Mörders gefallen if. Ein berühmter 
Mechtszelehrter, Hr. da Silva Lopes Rocha, babe eine Bros 
färe verfaßt, worin er die Eutſcheldung der fogenannten brei 
Stände für Don Miguel mit ben bündigften Gründen wibers 
fege. @in Exemplar derfelben, das In die Hände der Königin 
Mutter gelommen, babe diefe fehr beftürgt gemacht. 
Grofbritannien 

London, 6 Nov. Konfol. 3Proj. 86*/,;5 ruffiihe Fonds 
931/,; brafliifhe 62; portugleſiſche 54; merlcanlfhe 35"/4. 

Der franzöfiihe Botſchafter hatte am 4 und 5 Nov. Im 
Folge einer von dem Herzog von Wellington eingegangenen Mit 
tdelluug, lange Konferenzen mit bem Grafen Aberdeen, nad 
welchen er einen Kourler nach Paris abfertigte. 

Der Courker vom 6 Nov, ſtellt über bie Folgen ber Eins 
nahme von Darna folgende Betrachtungen an! „Unter einem 
blos politiſchen Gefihtepunkte I bie Einnahme von Varna 
als ein erwünfchtes Ereigulß anzufeben, Inden Unterbandiums 
gen dadurd erleistert, mad durch bie fräftige Dazwiſchenkunft 
der drei großen neutralen Mächte bie Wiederherftellung bes 
$riedens auf feitern Grundlagen, ald durch bie frübern Ver⸗ 
fügungen zwiſchen ben beiden Friegführenden Mächten zu Stande, 
gebracht werden fan. Wäre Varna nicht gefallen, fo hätten 
bie Ruffen über die Donau zurüffchren müſſen. Die Rufen 
würden dann feinen Vorſchlag angehört, uad bie Tuͤrken feibft 
jede Unterhandlung abzewiefen baden. Durch den Fall von 
Varna iſt ſowol die Ehre der einen Partei gerettet, als bie 
Weberfpannang der andern geſchwaͤcht, umb beide können num 
ohne Demäthigung und unter gleihen Glütswechfelfdllien zu 
verföbnenden Maafregeln fhreiten. Denn wenn es den Ruſ— 
fen vor Barna gelang, fo find fie dafür vor Schumla unters 
legen. Deswegen darf Feine von beiden Partelen die Jultla⸗ 
tive übernehmen; biefe gebührt den neutralen Mächten. Ohne 
daß wir behaupten wollen, in die Gehelmuniſſe eines Kabinets 
mehr als Im die eines andern elagewelht gu ſeyn, meynen wir 
daß beide Yartelen die Vermittelung der verbündeten Maͤchte 
anſprechen werden, weil ihre Pflicht und Ihre Vorthell bie ers 
beifht, und well ein durch die ſchlechte Jahreszeit gebotener 
Waffenftinitand den Kriegführenden bie günftigite Gelegenheit 
darbletet ; auch wuͤßten wie von feinen Beweggruͤnden, bie eine 
Annäherung unter ihnen verhindern follten. Gefest num, um 
mit Rußland anzufangen, ber Feldzug fen geenbiat, fo bat ſich 
die ruffifhe Armee auch vermindert. Sle bat Bralla und 
Barna, fo wie einige Kleinere Fefungen und bie Ger 
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aatte von ber Mündung der Donau bid wah Varna In Bf | Häufer mit Ihrem Bubehög gekauft ud dadurch 11,300 Eins 
‚genommen, elae Strete die Ihe dur bie Zufuhr von Lebens: wohner in die Notwendigkeit verfegt werben, fi anderwärts 
MAein mittelſt ber Flotte im ſchwarzen Meere ſeht wichtia Wohnungen zu ſuchen. Der Grundftein war am 5 Mal 1827 
4. Ihr rehter Flügel ſteht aber nicht fo günftig, ba fie mit gelegt worden, hab feltdem wurden täglich mebr ald 2500 Ar⸗ 
AMetnahme von Bralla mut Feitungen vom zwelten Range beiter verwendet. Wis bie Dods mit Waller ‚gefäßt waren, 
‚erobert hat, und bie Türken In der That von Siliftria bis nach | Meß man mehrere beladene Schiffe von S: bls 400 Tonnengt« 
ee im Beſize der Donaulinie find, Sollte jemals die | Halt in dleſelben Laufen. 

art des Kalſets Nitolaus ſeyn, nach Konſtantlaopel zu Der Garten der wologlſchen Geſellſchaft (the zoolögieal 
ach, fo würde er bis jegt gu diefem großen Zlele noch Fort: gardens, mie {hn die enguſchen Zeitungen nennen) In Negent's 
gertitte deduͤrfen. Von Varna aus find die Straßen zu jeder Park, den bie Königin von Portugal neulih mit ihrem Beſuche 
<jaßeesgeit unwegfam. An neuen Verſtaͤrkungen mit trefihen beebrte, iſt jezt der große Verfammlungsort für die Spazler⸗ 
gruppen fan es Rußland nicht fehlen, aber Krankheiten lud | gaͤnger und das Ziel ber Spazlerfabrenden und Reltenden von 
Felade, mit denen fiö bie tapferften Truppen nicht meſſen tön- | London, Alles was auf Schönheit, Mode und Reichtum Au⸗ 
sen, Das Geld betreffend, fo Tau Rufland diefes nicht dei | foruh macht, It dort zu finden, und es War Fürsith dafelbit 
genen Kapltaliften, fondern nur bei Fremden anlelhen. @s | fo vol, dap In einem Tage 66 p. Stel, @intrirtögerd ellt⸗ 
gräge fih nun, ob ed vorthellgaft für Mufland wäre den | genommen wurben. 

Arxieg fortzufesen, fowel in Bezug auf felne «igene Lage 
als auf das Glelchgewicht der verſchledenen europälfhen Staa⸗ 
ten? Don einer Eroberung und Zerjtüfelung der Türfel kan bier 
wicht bie Rede fern, da bet Kaffer ſelbſt fih befimmt gegen '|, 
Ae ſolche Abſicht erklärt hat. Auch weiß man daß bie Tuͤr⸗ 
gen, wenn fie für Ihre helligſten Intereſſen ſechten, immer 
sapfer, fanatifh und bereit find, zu flegen ober zu ſterben. 
Der ſtets wachſende Widerftand der Türken bat bewiefen, daß 
Sie Türtel uldt erobert werben Fan. Winfht daher der Kal: 
ee den Frieden, wie wie zu glauben allen Grund haben, fo 
dieſtel derſelbe fo feik, ehrenvoll und dauerhaft ausfallen, als 
usa überhaupt bei einer folgen Unterbandlung erwarten fan. 
Ja welder Lage It man die Pforte? Wir muͤſſen bier befon- 
Ders auf ihr Huges Bettagen gegen bie neutralen Mächte auf: 
qwertfam machen. Man bat Flotten gefhlagen, Feſtungen eins 
geaonimen, Verträge zur Räumung von Morea geſchloſſen, 
ab doc hat fie fortwährend bie Mädte, wenlaftens zwei der⸗ 
gelten, als treue Verbündete betrachtet. Bel einem fo befon- 
meneu Betragen von Seite einer Macht können wir nicht wohl 
annehmen, daß fie eine Eröfaung zum Frieden abwelfen wet: 
De. Der Krles kan nicht Im ber Hofaung fortgefest werden, 
Ariechenland wieder unter die abfolnte Hertſchaft zurützufähe 
zen. Die Pforte Fennt bie Unfihten der drei Mächte Im biefer 
Slaſicht ſehr gut. Die Notäwendigkeit des Ftledens In Eu 
ropa und der Erhaltung des Gleichgewlchts, fo wie bie Nel: 
zung des Sultans zur Aunahme elucd europäifhen Sphems, 
End binreihend wichtige Müffihten, die neutralen Mächte zu 
Sertmmen, fih für Herſtellung eines ebrenvollen Friedens 
gwifhen den Kabinetten von Gt. Peteräburg und Konftantino- 
gel gu verwenden.’ 

Der Befehlshaber des Llalenſchlfs Aa, Kapltain Peter 
Salmond, iſt vor Navarlu mit Tode abgegangen, und erhält 
Sie TH. Paltley zum Nachfolger. 

&n 25 Oft. wurden zu London mit großer Felerllchlelt bie 
acnen Katharlnen-⸗-Dods erdfnet. HDiefes Unternehmen wurbe 
zn ben im oftindifgen und Kontluentalhandel bethelligten 
Mauflenten begonnen, und eine Summe von 1,352,800 Pf. 



































Ftanfreid. , 

Der franzoͤſiſche Botſchafter In England, Fuͤrſt Yollanac, 
wurbe am 10 oder 11 Non. zu Parls erwartet. Be 

Der Meffager des Chambtes meldet. über den am 
4 Tov. zu Petit Chesnay bei Verſallles vorgefallenen biutigen 
Maufhandel, daß Soldaten des achten Jufanterlerealments der 
Garde (des weiten Schwelzerreglmenta) und des weiten Gre⸗ 
mablerreglmeats zu Pferd, dem Abend. in einem Wirthshauſe 
jugebracht, und legtere vor bem Weggehen gewalge hätten, wo⸗ 
bei einer mit feiner Säbelfhelde einen Säweljerfolbaten au⸗ 
geftoßen babe. Dieſer bätte ſich abſichtlich beleidigt geglaubt, 
und den Stoß zurüfgegeben. Seine Kameraden hätten ſich zu 
ihm gefchlagen, aus ben benachbarten Häufern wären noch mebe 
rere dazu gefommen, und Eef der Erhlzung dur dem Weln 
und in ber Dundelhelt feyen 29 Soldaten, unb darunter 2 febr 
gefährlih, verwundet worden, die man In das Hoſpltal gebradit 
babe. uebrigens wären alle Auftsiten getroffen, daß diefer 
Streit ohme weitere Folgen bleibe, und man babe bei einer 
neuen Verfammlung einer großen Zahl von Soldaten von der 
Befazung von Merfallles pemerfen können, daß zwiſchen al 
ten Korps der Lönigliben Garde das beſte Elnverſtaͤndalß 
hertſche. 

Aus Toulon ſchreibt man unterm 4 Nov.: „Das Linlen⸗ 
ſchlf fe Trident, besgleihen bie Brigg le Voltigeur und 15 mit 
Lehensmitteln und Krlegsbebärfulffen für unfere Armee in Mo⸗ 
tea beladene Transportſchlffe, bie einige Tage lang durch Wiud⸗ 
fiöße aus Oſten und Windfiile zuräfgebalten wurden, find 
heu:e unter Segel gegangen. Der Krident begibt ſich auch 
nah Morea, aber allein. Hier wied immer viel von einer 
dritten Expedltion gefprohen: man nennt ein Kavallerier und 
vier Infanterlereginenter, welche Befehle erhalten haben fol» 
fen; gewiß fit, daß man In biefem Augenbllt für die Megler 
ung Transportſchlffe, melitene neapolitanighe, bis zu Dem 
Beträge von 1000 Tonnen mietbet; geftern find 7 neapollta 
ulfche Fahrzeuge fa unferm Hafen angefommen, bie wahrf&eln: 
ih werden gemiethet werden. Mehrere Armee: Beamte et 
hielten Befebl, ſich bereit zu halten, um mit dem Linlenſchlf 
Sterl. zuſammengebracht, wovon berelts 4,200,000 ausgegeben Sciplo abzurelſen, welchet, dem Vernehmen nach, jene Tranf: 
Ast. Man glaubt, daß zur Wollendung des Ganzen no , porticlfe gelelten ſoll.“ 

190,000 Pf. Sterl. erſorderlich fern werben, Um bad Ter⸗ Die liberalen Oppofitionsblätter behaupten wiederholt, bad 
zain für diefen prächtigen Bau zu gewinnen, mußten 1200 die Abſezunz der Staatsräthe Franchet und Delavau, fo wie 


mehrerer Yräfelten, bie ih unter bem vorigen Minkfterium 
durch ihren Lifer ausgezeichnet, nunmehr befchloffen fey. Die 
®azette gibt die Zahl der Leztern auf vier an, und will wif- 
fen, unter den neu zu ernennenden Präfelten werde ih Hr. 
Beſſieres befinden, den Napoleon in den hundert Tagen zum 
Vraͤfelten bes Mrrlegedepartements gemacht babe. Zugleich 
ſpricht bie Gazette (nah einem Korrefpondenzartifel eines 
Provinzialjournald) von eimer angeblich bevorftebenten Mlaſſte⸗ 
zlatveränderung, Indem bie HH. v. Martignac und VPortalls 
aus dem Kabinette- treten wolten. Die HH. v. St. Cricq, 
Yortal und Pasquier würden als die Haupttriebfedern Ihrer 
Entfernung angeſehn. 

Die Gazette de France ſagt auch: „Man findet im Con: 
ſtltuttonnel folgende zwei urtikel: Der eine fit aus elnem 
englifhen Joutnale ausgezogen, ber andere iſt eine Aumer: 
kung bed Mebaktenrd, „Während die melften europäifchen Res 
gierungen Schulden machen und bie Völker mit Auflagen be: 
taten, um große Armeen zu balten und große Unnüzlicfeiten 
fett zu füttern; während die eugliſche Reglerung, von 800 Weis 
llonen Gt. Schulden erdrüft, in Ihrem Gange gelähmt kit, 
bezahlt die amerikanlihe Regierung, bie weder große flehen: 
be Here zu mnterbalten, noch große Herren, die nichts zu 
thum haben, zu füttern bat, Ihre Schuld, bie bald nur noch 
in dem Andenfen ber Voͤlker erifiren wird. Glüfliges Ame⸗ 
rita! Es weiß faum von Auflagen, ſeln Handel beftreitet alle 
Koften feluer Regierung, und es nimmt von feinem Einkom— 
mes 60 Millionen Franfen zum Voraus, um bie Zinfen feiner 
Schuld und einen Theil bed Kapitals zu besahlen; aber fein 
Vraͤſident hat jährlich mur 420,000 Fr. Unfere Minifter in 
Frankrelch bezogen mehr im verfioffenen Jahre, und Amerlka 
bat kein Heer von Beamten, bie aufzehren ohne etwas ber: 
vorzubringen. Mit biefem Spfteme werben bie MWereinigten 
Staaten bald nicht nur die reichte, ſondern au die mäctlg« 
fie Nation der Welt feyn, da anerkannt ift, daß Macht und 
Relchthum ſpuonym find.” — „Das Morning-Journal 
gldt ſehr einfahe Mittel, Irland zum Zrieden zu bringen; 
man muß eritlih Leinen Beltrag zur Erziehung kathollſcher 
Priefter liefern, da man feinen zur Erziehung ber Juden und 
anberer Sekten, bie in Enzland fo häufig vorhanden find, Ile: 
fert, Alsdaua muß man zu dem Papſte fagen, daß wenn er, 
vermöge feiner geiftigen Autorität, die Unzufriebenen in Irland 
nicht zum Schweigen bringen, ober bie Priefter zwingen fönne, 
ſich mit ihren Funktionen zu begnügen, fo werde man fie ein 
ſchiffen und ihm zufenden. Was die Unruheſilfter betrift, die 
ſich hinter bem Prieftern verborgen halten, fo wuͤnſcht es, baß 
man fle nah Neuwales falle, um bie Wilden zu bekehren. 
Die Vollzlehung biefes Planes fcheint ihm durchaus nicht ſchwle⸗ 
zig,’ — Für Perfonen, welde die Blätter der Revolution zu 
leſen verfteben, (fließt nun die Gazette) iſt es Klar, daß ber 
erfte dieſer Artitel fo viel fagen will, daß man In Fraukreich 
bie Republik einführen müffe, um ung in einen Suftand der Macht 
und ber Wohlfahrt wie In ben Vereinigten Staaten zu verfezen. 
Der zweite mil fagen, man müffe in Franfreid den Katholl- 
ziemus zetſtoͤren, dem Papfte die Priefter zuſchllen, und alle 
—— bie Meife beruhen, in die Müften ber neuen Welt 

ttiren,’ 


Der Meſſager de Chambres vom 8 Nov, dufert 
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in einem umſtaͤndlichen Aetikel unter Mnberm: „Die geftrige 
Sazette bat endlich jene Irgte Echam ber menihilhen Schwaͤ⸗ 
hen abgelegt; fie Mößt nicht nur Ihren Bannflud gegen bie 
Verwaltung aus, bie an tie Stelle ihrer Freunde gelommen 
it, ſondern trägt auch ihre Enträftung felbft gegen dle Fors 
men unfrer DMegierung jur Shan. Gie überſchüttet Alles 
mit Verlaͤnmdung und bäuft Ungeberelen auf Ungebereien, 
um die Veforgnife zu vervielfahen. Miles vereinigt ih bier 
zu dem umedeln Charakter eines elelhaften Manlfeſts, worin 


man Fraufreih als eine Höhle darfielt, In der Dolde ge— 


fhliffen werden, da man den Tag nah dem Namensfeſte 
eines guten Königs, dem Augenbllk, wo bas Dantgefühl der 
Volter überall daſſelbe Schaufplel dargeboten bat, bazu bes 


' wüpte, Zabeln zu erfinden, bie den Undant der bingebenbften 


Nation, die weniger als irgend eine andere zu Verſchwoͤrungen 
geneigt It, bewelfen folten, Mein, mochte auch das Syſtem 
ber vormallgen Cenſur noch fo fehr auf Frankrelch Laften, fo 
haben doch die Schriftſteller berfelben vergebens verfuht, In 
einem Boden der Rechtlichktelt und der Aufrichtigfeit ben fpa= 
niſchen Fanatlsmus ober bie Itolienifhe Rache zu (den, Mau 
wird niemals von uns glauben, daß wir eln Stamm von 
Guerillas oder Häfhern geworben fepen, die Komplotte aus: 
brüten, und ins Gehelm dem hrene Zallitrite legen, blos 
weil man Lügen als baare Münze ausgist. Die ihauderhafs 
teften Symptome offenbaren ſich Im Schoofe ber Hauptitadt, 
fagt die Bagette de Frauce mit elner Wuth juräfgetres 
tener Pollzel; eine gebeime Einwirkung übt ihren Einfinf anf 
die Maſſen aus, oder fordert zum Umſturz des Thrones mit 
einer verbrecheriſchen Giuth auf; man ſucht überall Befänge zu 
verbreiten, man vervfelfaht das Wild des Ufurpators auf Hos 
fenträgern von fünf Sons; man darf baber nicht länger den 
Umfang des Uebel verfhweigen, und was baffelbe noch 
vermebrt, bis iſt ber Aublit der Männer, mit ber 
nen ber Thron umgeben if. Hätte die Gazette nicht 
die legte Stelle beigefügt, fo koͤnnte man ihrer Relhe von Lüs 
gen eine Reihe vom Widerlegungen entgegenftellen. Man 
Eönnte fie Lügen firafen und mit Schmach über diefe Scham⸗ 
loſigkelt der Angeberelen an einem Feſttage, nach Art ber 
Leute, die fie noch kuͤrzlich ſich betrunken Im Koth wälgen Ile, 
bebeten; aber fie hat ſich felbft durch das einzige Wort ver 
tathen, das Alles fagt: „Was dem Umfang des Uebels noch 
vermehrt, DIE iſt der Aublik der Männer, mit bemen bet 
Thron umgeben if.” Offenbar iſt die Monardie In Gefahr, 
weil ber König die HH. v. Wilele, Eorblere und Pepronnet 
aus feinem Konfell entfernt hat, u. ſ. w. Mir glauben, daß 
das 2008 einer Dpmaftie vom vlerzehn Jahrhunderten nicht auf 
einigen Eigennamen beruht, und dab die Entel Zubmigs XIV 
deswegen nod nicht bedroht find, wenn man einige Beamte 
abſejt.“ 
Deutſqhlanud. 

In Karlsruhe iſt bereits ein Vereln zuſammen getre⸗ 
ten, ber einen oͤffentilchen Auftuf zu Beltraͤgen erlaſſen bat, 
um bie $eler des 22ften Noverabers durch eine ſchoͤne Stif⸗ 
tunz mit Karl Frledrichs Namen würdig zu begeben. Ob 
dlefe gute Abſicht durch Schulelnrlchtungen zur beſſern Blldung 
des Handwerkerſtaudes, durch Verwendung der jahrlichen Zin⸗ 
fen zu Lehrgeldern, durch Gebrauch zu Erziehung armer biif: 
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Tofer Watfen, ober zur Auẽ ſtattuug unbemittelter tugendhaftet 

Burgerstdchter, oder fonft durch Irgemd eine wohlthätige An: 

ſtalt am beiten wird erreicht werden können, darüber erwartet 

der Verein zu feiner Zeit die Stimme ber Vaterlandsfteunde. 
preuben. 

Se. Mai. der König haben dem @eneralmajor umb Gene: 
taladjutanten Grafen v. Notlg den milltalrverdlenſtorden mit 
Tie enlaub zu verleiben geruht. 

"we gerlin, 8 Nov. Durch de vom Kriegsfhauplage zus 
rutgetehrten Dffülere , und namentlich durch ben General 
v. Nonig, find nun andführlihere Nachrichten über die lejten 
Begebenheiten diefes Feldzugs zu und gefommen. Die Rufen 
hatten niemals die abfiht den Krieg Im Einem Felbzuge zu 
peendigen; fie waren ſoglelch auf zwei eingerichtet; fo wurben 
auch alle Bewegungen derechnet. Nur in Eranfreih Irgte man 
den Maafftab Napoleonlfcher Geldzüge am dleſen Krleg, und 
fo glaubte man mit allzu großer Woreiligteit, was die Ruſſen 
ſelbſt nie im Siane hatten. Da ein Winterfeldzug unmöglich 
it, fo beziehen die Truppen MWinterguartiere in den Fuͤrſten⸗ 
thämerm; doch wird die Belagerung von Slilſtria fortgefeit. 
Die Nachricht vom Falle dleſer Feſtung, die vor einigen Tagen 
an der Börfe clreulirte, ſchelnt ungegründer zu fepn. Die 
ruffifhen Garden werden nad Beſſarablen zurüffehrem. Daß 
Barna In feinem jestgen Zuftande den Muffen mehr als Rhede, 
denn als Feftung Dlenſte leiten fönne, datlu Nimmen die zw 
rüfgefehrten preußifhen Dffigtere überein. — Die füdpremfls 
ſchen ſtaͤndiſchen Angelegenheiten feben ihrer Erledigung ent» 
gegen. Der eben fo edle ald geiſtrelche Färft S uitowatt, 
der Oberpräfident Baumanı, der fo eben in ben Adelſtand 
ersoben wurde, mad der Erzbiftof von Poſen und Gaeſen, 
Halten ih gu dem Ende hier auf. Man hoft, dab durch die 
zu nehmenden Maaßregelu uttes zur Zufriedenheit der Provinz 
eutgeglihen werden wird. — Se. t. H. der Prinz Wilhelm 
wird eine adermalige Reife zu Seiner durdlaudtignen Braut 
nah Weimar antreten. — on einem unferer verdienteften 

Staatömänner, dem gehelmen Staatsrathe v. Stägemann 
find bier hiſtorlſcae Erinnerungen In lotiſchen Gedichten‘ er 
ſchlenen, eine Sammlung von Krlegegefäugen umd andern na» 
Honalen Gedihten, worin der friegerlihe Gelft der Preußen 
wit dem kühnfen Shmunge der Poeſte vereinigt iſt. Wie 

einft Wieland, lange vor Ihrem Eintritte, die Diltatur Napo— 

leons, fo batte hier wiederum ein Dichter viele Jahre vorber 
die Erhebung der Stiehen als ela bevorftehendes Ereigniß 
beftimmt angedeutet. 

Deftreid. , 

Wlen, 10 Nov. Dem Bernehmen nah iſt Graf Leb⸗ 
geitern, welchet In dleſen Tagen von felner Miſſion nad Lou⸗ 
don zurüf erwartet wird, zum FM. Gefanbten bei dem Hofe 
von Neapel befimmt. Auch behauptet man fortwährend, dab 
Graf Flquelmont Interimirifh als Botſchafter nad Petersburg 
gebe. — Ge. könlzl. Hoh. der Jafant Herzog von Lucca wird 
täglich hier erwartet. 

Wien, 10 Nov, Metalllaues 95°/ı6; Bantaktien 1085. 

Zürtel, 

+ Semlin, 2 Nov. Worgeftern iſt In Belgrad ein iſtae⸗ 
Utliſcher Handelsmann, ber gewöhnlich bie Kommiifiontgefdäfte 
des Palda's beforgte, verhaftet und In bie Cltadelle gebtacht 


worden, 
geben. Elnige behaupten, er fey ber Mitteldmann einer Kor: 
verpondeng zwiſchen bem Dberbaupte ber Servier und bem rufs 
firgen Generalgouverneut der Fürftentbämer gewefen; Andere 
glauben, daß unvorfihtige Aeuferungen über die Vorfille auf 
dem Krlegsihauplage bem Yalda vermocht hätten, einen Mens 
ſche⸗, ber in alle feine Geheimmifle eingeweiht war, unſchad⸗ 
fi zu machen und zugleich ein warnendes Belfplel gegen fers 
nere Indlöfretionen zu geben, 
de, bie vorhin auf allen Geſichtern im Haufe des vaſcha's ſicht⸗ 
bar war, ſelt eimigen Tagen verfhwunden iſt, und daß bie 
Türken ſchon länger von ben Falle Barna’s In Kenutnid war 





















Der Grund dieſer Maaßregel wirb verſchleden anges 


Soviel It gewiß daß die Fteu⸗ 


den wir erſt geſtern durch dei oͤſtrelchlſchen Beobachter 
dren. Wie gewöhnlich 


pet Slatwecſein, werben jest im Belgrad ftatt der vorlgen 
Sieges zeruͤchte, bie ungänftigiten Nachrlaten von dem Berlufte 
Barna's und bet mißtichen Lage ber Türken in Umlauf gebradt. 
Daß der Fall von Barna, [0 wie die vom der ruffifhen Armee 
behauptete Stelung im Herzen der türflfhen Provinzen be= 
dentlihe Folgen für das ottomannifge Reich haben kan, iſt 
nicht zu beweifeln; auch machen fi die Türken hierüber feine 
guafion, wie die Thaͤligkelt bemeijet, womit in Belgrad die 
abfendung von Grmwehren, geder und Arlegsbebärfuiffen aller 
Art zur Armee beirichen wird. Der Paſcha iſt bemuͤht theils 
durch Lleferungẽ kontrakte, 
dleſen Artikeln große Morrärhe auzuſchaffen, wozu er von dem 
Srofherru den Auftrag erbalten haben fol, obme ihm weber 
in Ruͤlſicht des Preiſes, 
Begenftände, eine Beſchraͤnkung vorzuſchreiben. Gewehre find 
demnach Im Vrelſe fehr geftiegen, für ein bloͤthlges, das vor 
geftern noch 8'/a Bi 9. K. M. koſtete, 
41 bie 42 fl. und noch iſt die Nachfrage lebhaft. 
find überhaupt, 
Einfäufen ſehr farg, und fordert niebrige Preife; nur die 
Neth Fan fie beſtimmen, billigere zu gewähren, und fie muß 
an diefen Urtiteln wirkllch Mangel leiden, 
fogar freigebig ſchelnen. — 
din fand In dem lezten zwei Momaten ungejtört ftatt; felt elnl⸗ 
gen Tagen aber iſt In Widdin und Otſova befanut gemadt 
werben, daß jedes beftachtete Schlf mliltalriſche Bedelung neh: 
men möfe, wofuͤr 
macht wird. Man ſchlleßt hieraus, daß die Rufen in ber klei⸗ 
nen Walladet MVerfiärfungen erhalten baden, 


thells durch baare CEintaͤufe, von 
noch der Menge ber anzufhaffenden 


bietet man heute 
Die Tuͤrlen 


beſonders aber fit die Regierung bet ihren 


da Ihre Angebote 
Die Schiffahrt von hier auf Wit: 


der Schifselgenthämer verantwortlich ges 


und fih leicht 
der Donau nähern tönnten. 

* zrieft, 7 Nev. Nah einem Briefe and Gorfu vom 
21 Dt. batte mad Eingang der Nachricht von der Befezung 
von Patras dutch die Brangofen, zu Yrevrfa der pöbel die 
Wohnungen ber fremden Konfuln umıingt und bebrobt; dod 
war benfelben fein weiterer Unfall begegnet. Privatbrief 
ans Ancona vom 29 Dit. enthält die, durch eine eugllſche 
Brigg angebilch von Cotfu dorthin zebrachte Nachtlcht, da 
Hr. Stratforb:Canning, ber vorher zut Thellnabme an dem 
Konferenzen zu Corfa und Poros berolmächtlgt gemefen, MA 
Smpfang eines Kourters aus Londen fih piözlih vom feinen 
Kollegen getrennt babe. Diefe Shiffernahricht fheint jedoch⸗ 
hei dem Sıilfhweigen aller direkten Briefe aus Eotfu, b 
{ip der Beftätigung zu bedürfen. 


Merantwortiiher Medafteur, 9. ©. Stegmang. 2 





Yllgemeine geitung. 
Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
Neo. 321. | 


Sonntag 





Spanien. — Sranfteid. 


Spanien 
Der Eourrier frangais ſchrelbt ans Mabrid vom 
30 Ott.: „Die Nachricht von bem Abſchluſſe bes Vertrags In 
Bettef der englifhen Gläubiger durch Hrn. v. Dfalla hat ben 
Grafen St. Priet veranlaft, num auch die Dezablung ber 
Schuld an Franfreih zu betreiben. Unfere Meglerung würde 
nicht abgeneist ſeyn, eine beitändlge Rente zur Befriedigung 
diefer Schuld zu ſchaffen; aber fie win fi nur auf 70 Milllo⸗ 
nen Fr. einlaſſen (das Journal bes Debats foricht bier nur 
von 42 Millionen), während man 82 vom ihr fordert. — Zwi · 
ſcen England und unferer Reglerung werben ſehr hänfig Kon: 
tiere gewechfelt, die fih auf bie yortuglefiihen Angelegenheiten 
bezlehn. Zu großem Standal unſerer Apoſtollſchen foll unfer 
Kadinet Alles thun wollen, was das englifhe in biefer Bezle: 
bung verlangt, fo daß Don Miguel bie einzige Stüge, bie er 
bisher moch genoß, verloren hätte, — Der Bandenchef gelir 
Paſtor fezt Im den Provinzen Valencia und Murcla noch im⸗ 
mer bie Reifenden in Kontributlon, und nähert fi ſelbſt den 
großen Städten, — Su Barcelona herrſcht ſolche Ungufrieden- 
heit über die Maafregeln des Grafen Eſpanua, das eine ei: 
gene Deputätton ans diefer Provinz an ben Aönig mit der 
Bitte abgefhitt warb, einen andern Generalfapitain bahn zu 
ſchlleu.“ 
Eranftreid. 
‚ Die Parlfer Zeitungen vom 10 Nov, find heute in Auge: 
burg auggeblieben. ' 

Der Gourrier framgais vom 9 Nov, fagt dem Wefen 
nach: „Vis jezt hat das Mintiterium gegen bie Evidenz ge⸗ 
kämpft: Indem es gegen die Gegner auftrat, bie wir Ihm unauf: 
hörlich bezeichneten, hatte „es ſich beitändig mit rednerl⸗ 
ſchem Schmute, mit Schonung, mie fhüchterner Zuruͤlhaltung 
umbält; es ſchien fih zu fürchten bem Feind zu erblifen, und 
vorzüglich Ihm zu bezeichnen; endlich aber haben feine Autago⸗ 
niften durch übermäßige Kühnbelt und Unverfchämtbeit beifeu 
Umfcht ermädet. Das lejte Faltum ber Gajette hat bie 
Langmuth erihöpft, die nur Schwaͤche war; das Minifterlum 
bat fih entfhieden, bie Dinge und die Menfhen bei Ihrem 
Namen zu nennen. Der gefirige Meſſager hat ſich über bie 
Lügen ertlaͤrt, die betimmt waren, ben Chrom mit Beſors⸗ 
niffen zw umgeben; er bezeichnet bie Perfonen, und fagt Har, 
durch wen und zu weſſen Gunften biefe gebäffigen Umtriebe 
gebraucht werben, „Es iſt Mar, fagt derfelbe, daß die Mo: 
narchle In Gefahr iſt, da der König bie HH. Willele, Cor⸗ 
blere und Peyronnet von ſeinem Konſell entfernt hat. ... 
Offenbar iſt die Monarchie in Gefahr, well von einer Entfer: 


(Schreiben aus Paris.) — Niederlande. 
(Schreiben aus Berlin.) — Deftreih. (Schreiben aus Wien.) — 
Sena und Darmitadt. — Ruffifhe Kilegsberichte. — Ankuͤndigungen. 


mung ber HH. Delavan und Franchet die Mebe iſt.“ Zum 
@rfienmal bezeichnen bier die Minifter namentiih bie Mite 
gileber des alten Triumvirats und die Chefs der alten Polis 
get, Sie treten endlich, and jenen dunkeln Gemeinplägen her⸗ 
vor, in bie fie ſich bisher verſchanzt hatten, um ihre Beſorg⸗ 
niffe zu verhehlen. 
verbergen, wober bie Gefahren rühren. Sie ſehen ein, bab 
ihre eigene Kraft nicht mehr hinte icht, 
zu vertheldigen, 
rien gegen fie gerichtet hat, und jejt, ſtart burd eine lange 
Dulbung, feine Thätlgteit und feine Erbitterung verdoppelt. 
Sie erlaffen einen Aufruf an das Yublifum; fie wollen endlich 
am heilen Tage itrelten, um mit größerer Hofnung bed Er⸗ 














16 November 










(Schreiben aus Brüfel.) — Dänemarl, — 
Türkei, (Briefe) — Bellage Nro. 321, B 


Ste ſuchen ſich nun ſelbſt nicht mehr zu 


fi gegen elnen Feind 
der im Dunkeln ungeftraft ale feine Battes 


folgs zu kaͤmpfen, und um ſich endlich auf die öffentliche Mey: 
nung ftügen zu Tonnen, Wir glauben zu ber Auſicht berechtigt 
zu ſeyn, daß bas uUebel größer iſt, als bat Minifterlum zu 
glauben. ſcheint. Die bei den lezten Wahlen befiegte Partei 
wußte die Zeit zu benuͤzen, und ale Angrifämittel zu organis 
firen; fie hat Ihre geheime Verwaltung, und iſt um jo maͤch⸗ 
tiger, als die difentlihe Berwaltung wenige höhere Beamte 
zählt, die gemeigt find, gegen biefe verborgenen Auftalten zu 
arbeiten. Das Miniſterium geitebt felbit, daß bie jeſultlſche 
Faltlou unter ber Leltung der HH. v. Villele, Perronnet, Gorbiere, 
unter der Belhuͤlſe der HH. Delavau und Franset nach allen 
Seiten Umtriebe macht, „und ſich der firafbarten Madination 
bedient, um eine Gewalt wieder zu erringen, bie bie Mit⸗ 
glieder des vorigen Telumvirats wieder auszuüben fih fhmels 
ein, wäre es auch nur durch Uebertragung, ſo daß fie ſich 
binter dem Vorhauge bieten,” Wir werben uns biefe mints 
fterlele Erklärung und bie namentlichen Bezelhnungen des 
Meſſager wohl bemerken; in Zukunft haben bie Dilnifter niät 
einmal mehr einen Vorwand, ihr unaufhörlihes Zaubern zu 
beſchoͤnlgen; fie haben die Komplotte, berem Zweie und deren 
Hauptanfifter denunglirt; der Jaſtinkt ihrer Erhaltung und 
die Sorge für ihre Ehre gebieten Ihnen dringend, ber öffent- 
lichen Meynung bie Geuugthuung zu geben, die fie bisher 
vergebiic verlangt bat; fie midgen fehen, ob fie badurd, daß 
fie die Schwaͤche bls zum Klelnmuth fteigern, ber Gegenſtaud 
des Gelächters ſelbſt derjenlgen werben wollen, die ſich über fie 
zu erheben ſuchen.“ 

Der Conftitutlonnel bellagte ſich ſchon einige Tage 
früger, daß der Monlteur noch Immer über alle Gegenftände 
der öffentlichen Erwartung jkmelge. Es ſey durchaus Leine 
Indlstretlon, wenn öffentilhe Blätter dlefen Gegenftand im⸗ 
dier von Neuem auftegten, da bie admlalſtratlven Reſult ate 
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Gedermann, und be Yelvatintereffen eben fo fehr wie bie oͤf⸗ 
Dazu fomme, daß täglich Nachrichten 
einträfen, wie bie Agenten ber bedauernswerthen Abminffiras 
tion fih Unregelmaͤßigkelten, Auslaffungen und Taͤuſchungen 
verfhledener Art in Sachen der Einſchrelbung auf die Wahl: 
(iten erlaubten. In Sachen ber Gunſt ſeyen zwar Vornei⸗ 
gungen begrelflich, aber In Sachen ber Justiz follte man bo 
Der Gonftitutionnel ſchlleßt mit der 
„Wenn wir von einer meuen Perfonalbefegung 
ſprechen, die durch bie Öffentliche Stimme, ja man könnte fa- 
gen durch das öffentliche Schamgefühl verlangt wird, fo find 
wir weit entfernt, an jene Abfezungen In Maffe, ober am jene 
Btutalltaͤten im Detail zu denken, die das geftürgte Trium⸗ 
virat fo gut zu handhaben wußte, und bie bei Ihm ene Folge 
feiner Grundfäge waren. Würde es baber nicht großmärbig 
fenm, ſich zu Irgend einem Schritte zu entſchlleßen, folte es 
auch nur aus dem Erunde gefheben, um bie Unentſchloſſenen 
zu belehren, den Schwankenden eine Lehre und eine ſeſte Rlch⸗ 
tung zu geben? Das mintiterfele Schwert Ift ſelt langer Zeit 
aufgehängt. Wenn ed nur eine Drohungswaffe fen fol, fo 
wäre beifer, wenn man es wleder abnaͤhme; wir verlangen die 
fm Namen ber unferm Waterlande fhuldigen Achtung; fol es 
aber wirktih eindringen, fo möge es doch einmal aufhören zu 


fentlichen, beruͤhrten. 


der Pflicht gehorchen. 
Bemerkung: 


drohen; dis verlangen wir Im Namen der Menfchentlebe,” 
„ee marie, 9 Nov. 


tiefe einzelner Minliter ; 
Kraft der Umftände. Man twin zwar dem Mintfterium felnen 


bebahtfamen Gang zum Vormurfe mahen, aber es fühlt nur 


zu fehr ſelbſt, daß ein raſcher Gang unmöglich iſt; wenn es 
ſich auch zu einer Neaftiom hätte hergeben wollen, fo. mwürbe 
ihm die höhere Macht widerftanden baten, melde lusgehelm 
eben fo die lebhafteren Forberungen der oͤffeutllchen Meynung 
zuruthaͤtt. Noch if es nlcht einmal gewiß, ob die Verhaßte⸗ 
ften des alten Syſtems wirftich eudlich aus bem Staatsrathe 
entfernt, ob einige noch höher ſtehende Andere fi freiwillig 
verbannen, und ob mwenlgfiens diejenigen Präfelten abgefezt 
werben, deren Anthell an ber alten Winführ noch jezt ſichtbar 
it. ber gewiß fit, daß das Veſſere aud ohne Meaktion, 
auch ohne laͤtmenden Sturz bes ganjen verdorbenen Gebäu- 
des, bei nur theilweiſer, allmaͤhllger, freimiliger Adtragung 
des ſchlechten Werts, bewirkt werben fan, — Der CElrkel ter 
Berhwerben bed Handelsſtandes erweitert fih abermale, Seit 
zwei Tagen bat fih ein Comité zur Unterſuchung der Frage 
wegen bes Tranfite, wegen der Farbehölger, ein Möbelhänd: 
lercomitd, ein Baummolfpinncomite gebildet. Cine der wid: 
tigften umter dleſen Prüfungen It die wegen des Tabald; an 
fie ſchlleßt fih das Wohl des Akerbau's In mehrern der wid: 
tigſten Depsrtementt, und mit dem Jahre 4929 wird bie Friſt 


ablaufen, welche dem Tabalsmonopol durch das Geſez ande: 
Die Megterung ſchuͤzt In Ihrem Monopol einen 
wichtigen Theil ber Staatseinnahme, einen wefentlihen Zweig 
ibres Fidtalfoftemd, und ihren Einfiuß auf die allgemeine 
Verwaltung, ja ſogar auf die Meynung vermittelt bes Ta— 


raumt fit, 


Man fanute bisher in Frankreich 
nur Mevolutionen, neue Syſteme, gewaltfante Umftürge ber 
vorigen, und dann Reatlionen. Aber jegt it ein Zuſtand eins 
getreten, vom felbit, ohne Impuls von Partelfährern, als ſtllle 
Zolge der Untbätigteit des Minlſterlums bei allem CThaͤtigkelts⸗ 
diefer Zuftand iſt die allmaͤchtige 


hatsregieperfonald, welches eine ganze Armee ausmacht. — Ein 
unniberfprechlicher Beweis der Wahrbeit der Klagen über das 
alte Krugfpftem ergibt ſich jest bei dem Unblite der neuen 
Wahlliften von 1828 — 1829; überall enthalten fie die aufs 
fallendften Wermehrungen oder Berminderungen ber Babl ber 
MWablmänner, weil vormals die Praͤſekten und Unterpräfelten, 
je nach der Leitung der Mintiter die ihnen günftigen Stimmen 
vermehrten und die ungünftigen aus ſchloſſen. Unter dem Shuje 
des neuen Wahlllſtengeſe zes find in biefem Jahre fat alle 
unberechtigten ausgefirihen und beinahe alle Berechtigten ein⸗ 
gefchrieben. 
diefem Jahre einen Unterpräfeften ausſtrelchen mußte, — Der 
König hat die Stadt Maͤhlbauſen, fo wie bie Stadt ben Kö» 
nig geehrt. Die Föniglihe Meballe, welche ber Künftier Barre 


fu Parts verfertigt hat, enthält folgende Worte In frampöflfhem . 


gapidariipie am bie Müblhaufer: „Henrich IV nannte Euch 
Seine guten Freunde. Damals waret Ihe Schweizer. Jet 
ſebd Ihr Franzofen. Auch jegt ſeyd Ihr Melne suten Freunde. 
Die Medaille wird In Piatina, in Eold, in Siiber und In 
Mronzge geprägt. — Nah einem neuern Berichte im Moniteur 
über die Vollziehung ber Schulordonnanzen ift bereits mehr 
als die Hälfte ber Bifhöfe zum Gehor ſam zuräfgelebrt. Die Jeſul⸗ 
tem wiberfezen fich jedoch fo lang fie können, mub vertheldigen ſich 
Scritt vor Schritt, Um der Erflärung, daß fie zu feiner 
Kongregation gehören, zu entgehen, ſuchen fie ihre geiftlichen 
Schulen dadurch wenlgſteus als weltliche barzuftelen, dab fle 
in denfelben Tauzlehrer, Fechtlehrer, Bereuter u. f. w. ans 
ſtellen. — Das Miffionswefen zeigt noch dann und wann gtelle 
Züge von Unfug; wenlgſtens iſt es doch jezt fo welt gekommen, 
dab die Miffionarien nicht mehr gleih Heldenbelehreru in bem 
rubigen, auch vor ihnen frommen Lande In ganzen Schaaren 
umberziehen. Einzelne Miſſionarlen erſchelnen aber noch bid- 
wellen in entfernten Stäbten, mm glaͤnzende Muſter ihrer 
Berebfamteit zu geben, mit welcher fie vor einigen Jahren fo 
viele Unordnungen veranlaften. Iu der Stadt Dole hat fo 
eben ein folder Jeſult im eimer Predigt eine fo fürdterlihe 
Ediiberung von der Höfe gemacht, dag ein junges Frauen⸗ 


summer mit einem Schrei in Ohnmacht fiel; darüber entitand 


ein Schrefen, und nah und nad ein allgemelges Gefzrei ums 
ter dem übelgen Frauen. Einige fingen an, davon zu laufen, 
nad und nad entfloden alle Anderen, und zulezt entferate ih 
auch der Jeſult. — »te Dentwürbigfeiten des Herzogs v. Ro⸗ 


vigo erregen In Paris fortwährend große Aufmerkfamkeit, und 


fehe verfhleden von dem urtheile der Journale ſpricht man ſich 
{m vublikum darüber aus. Dis iſt nicht zu vermunbern, wenn 
man weiß, welcher Gelit ber Kotterien ſich Cinfuß auf die 
Redaktlonen unferer Zeitungen zu erwerben gewußt bat, Das 
Wert des Herzogs vom Rovlgo enthält harte Wahrheiten, 
tämpft mit Muth gegen vornehme Anmaafungen, und verwuns 
det ſchonungslos die Menſchen, ohne fih zu fümmern, welche 
potitifhe Farbe fie angenommen haben mögen. Diefe Art von 
Umparteilichfelt ober austheilender Gerechtigkelt hat viele Mes 
Elamationen zur Folge gehabt, die mehr. oder minder leiden: 
ſchaftllch waren, aber mur dazu dienten, das Publikum Immer 
mehr zu überzeugen, daß das ſchimpfliche Betragen, welches 
bie Schrift aufdelt, micht erfonnen ſeyn fan... Diefe Dente 
wuͤrdigkeiten tragen überbem das Gepräge einer wahren 


Man bat ein Belſplel, daß ein neuer Präfett Im 


— — — — — 
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Anhanglichtelt am Napoleon, einet innlgen Bewunderang 
des Kalfers, und Enträftung gegen die Undanfbaren, die ihn 
gerrathen und verfauft haben. Und bis it ein anberer Grund 
der Befhwerde vom Seite der Kotteriehäupter, die alle darin 
übereluftimmen, daß fie den großen Daun berabfegen und vers 
fäumben, welcher freilich weber der Held des Liberallemus, 
noch des Obfeurantisumd war, und bie Sefulten wie die Dofs 
trimafrs zleich weit entfernt hielt... Die Bekanntmachung 
der Denfwürdigteiten des Herzogs von Rovlgo iſt Ihrem Ber: 
faffer günftig gewefen, und hat ihm bie öffentiihe Meynung 
wieder zugewendet. 
Nieberlandbe 

*Bruffel, 7 Nov. In der Antwort Sr. Mai. auf bie 
Adreſſe der Generalftaaten bemerkte man bie Aenferung, ber 
Adnig vertraue baranf, daß man feine VWerpflihtung anerlen⸗ 
nen werbe, bie Rechte feiner Arone zu handhaben, um fie ver: 
fafungemäßig unverlegt feinen Nacfolgern überliefern zu kön: 
nen. In der erfien Kammer war bie Adreſſe elaftlumig aus 
genommen worden, In Bezug auf bie Debatten in ber gehel: 
men Stjung ber zweiten Kammer füge ich melnem vorigen 
Briefe die Berichtigung hinzu, daß von den 22 Stimmen ge: 
gen bie Adreſſe einige fie deswegen vermarfen, well fie bie 
Provinzlalftaaten nicht beftimmt tabelte, und überhaupt den Ge: 
finnungen der Mintfter nicht bereitwillig genug entgegen kam, 
Uebrigens bewieſen ſchon biefe Debatten, daß bie Oppefition 
biemal ſchaͤrfer berwortreten würbe als In früheren Jahren; 
einen neuen Beweis hlervon lieferte bie Slzung vom 3 November, 
Nicht zufrieden mit der Verfiherung ber Thronrede, daß ein 
neued Geſez an bie Stelle der Geſeze vom 10 und 20 Aprtll 
4315 gegen Unruheſtifter treten wärbe, trug ber Mbgeorbnete 
De Broudere von Maftricht, feinem fchon früher geäußerten 
Borſaze treu, auf völlge Abſchaffung biefer Geſeze an. Er 
bob Ihre Unverträgticteit mit ber Freiheit ber Preife hervor, 
fand fie im Widerſpruche mit ber tiefen Ruhe bie das Land 
genteft, und dezeugte befonbers Miftrauen gegen ben Gelft, 
in dem das angefündigte neue Geſez abgefaßt ſeyn bürfte. 
Dieſes leztere wird in dleſem Aucenblike im Staatstathe vor⸗ 
bereitet, die zweite Kammer bat unterdeſſen die Motion Im 
Beratbung gezogen , und fo fhelnt ein ernftliher Konflikt uns 
vermeidlih. Wenn das Minlſterlum erwartet bat, durch thäs 
tigere Betreibung der Wollzlehung des Konlordats bie Fatholt- 
ſche Oppoſitlon für fi zu gewinnen, fo findet es ſich getaͤuſcht; 
denn fie beweist fih noch eben fo ungenelgt ald zuvor, zur 
Seite der Reglerung übergutreten, Die neneften Vorgänge 
verdienen im diefer Hinfiht Aufmerkfamtelt. Am 28 DOftober 
wurde der neue Blihof von Namur duch Hrn. v. Hommer, 
Bliſchof von Trier, eingeweiht, Diefer Leztere war felt einiger 
Zeit mit Mandem beauftragt, was fid auf die Eruennung der 
neuen Blſchoͤfe und das philoſophiſche Kollegium dezog, daher 
auch, mit päpftiiher Zuſtimmung, Söglinge diefer Auſtalt in 
felnem Seminarlum ihre Stadlen vollendeten, Der Erzbiſchof 
von Mecheln wurde gaͤnzlich übergangen, angeblich wegen ſel⸗ 
ner Sränfilhteit und feines hohem Alters, wahrſcheinlich aber 
weil die Verſtlmmung zwifhen ihm und der Neglerung zu groß 
geworden. Hr. v. Hommer, ben man als ben künftigen Erz⸗ 
biſchof bezeichnet, Echrte am 29 in Bräffel bei dem Sekretait 
des Ausſchuſſes für die katholiſchen Angelegenheiten ein, ben 


umjere geiſtüchen Diem Immer für ihren Gegner angefehen. 
Zwei Tage nachher flattete er mit dem päpftlihen Geſchaͤfts⸗ 
träger dem Erzblihofe einen Beſuch ab, wobel ſich biefer über 
verlegendes Benehmen fol beſchwert haben, Im Loͤwen wurde 
der Biſchof von Trier feierlich einpfangen, und lleß ſich das phlloſo⸗ 
phiſche Kolleglum beſouders angelegen ſeyn. Alles bis deutet auf 
den Einklang bin, der zwifhen den neuen Bifhöfen und ber Regie: 
rung im Bezug auf dieſes Kolleglum berrfhen wird; man fan darln 
von beiden Seiten bie loͤblichſten Abſichten erbiiten, ba aber elumal 
das Miftrauen gegen die Miniſter rege geworden It, fo will 
man in Allem nur bie Lit fehen, mit der fie die Biihöfe zum 
Werkzeuge ihter Herrſchaft mahen wollen; uud wenn man 
fih erinnert dag fie In ter vorigen Seſſion dem Worwurfe, 
die Schmähungen gegen die lathollſche Rellglon feyen aus 
Staatögeldern bezahlt worden, nur eim zweldentiges Schweigen 
entgegmgefet haben, fo darf bas gegenwärtige Mistrauen 
nicht wundern. Die Aufnahme von vier Zöglingen des ges 
nannten Kolleglums in einem päpftiihen Seminarium ſchlen 
ein Zriumph über die bieberige Widerfeglichfeit ber £atholl: 
ſchen Obern gegen biefe Auſtalt; elu latholiſches Blatt recht⸗ 
fertigte aber gleich Ihr Betragen. Dem Yapjte ſtehe bie Bes 
ſugniß zu, in feine Seminarien aufzunehmen wen er wolle, 
denn für ihn ſey maturlich die Vorferift nicht bindend, feine 
andern Zöslinge als die des Kolleglums im göwen aufzunch- 
men; wollte man biefe, mit ber Sreipelt der Klee ſtreltende 
Vorfehrift Hier aufheben, fo würden auch bie hiefigen Seml⸗ 
warten ſolche Söglinge nicht länger abweiſen. In den beitimm- 
teften Ansbrüfen ſchtleb auch im biefem Ginne ber Yapfı im 
Jahr 1826 an bie biefigen geiftligen Obern, fein gegenwärti- 
ger Schritt wäre alfo nicht ald ein Tadel dlefer lezteren, ſon⸗ 
dern nur als ein Beweis feiner Bereltwilligkelt anzuſehen, bie 
Vollglehung bes Konkordats fo viel als moͤgllch zu foͤrderu. 
Seloͤſt die fogenannte liberale Oppoſitlon, bie fruͤhet tutberal 
genug war, ben Miniftern Im Allem, was gegen bie kathollſche 
Kirche gerichtet war, unbedingt beizupflibten, behauptet nun, 
man habe fih der Jefulten nur als eines, Echreibildes bedient 
um zu berefhen, und warnt bie Katholifen, auf ihrer Hut zu 
ſeyn. So find denn beide Oppofitionen einfiwellen vereinigt, 
was wohl nicht lange dauern wird, aber unterbeffen ben Stand 
der Minlſter in der zweiten Kammer fhwieriger madt. Ber 
merkenswerth iſt noch, daß Monfignore Fr. Capaccinl bisher 
{n einer miniferlellen Zeitung genannt warbe, und feinen 
offizlellen Charakter in Anſpruch nimmt. 
Danemark. 

Am 1 Nov. erfolgte zu Kopenhagen bie felerllche Vermaͤh⸗ 
fung der Vrinzeſſin Wilhelmine, zwelten Tochter des Könige, 
mit dem fürziich von feinen mehrjährigen Reifen in Itallen 
und der Schweiz zurüfgefommenen Prinzen Friedrich, diteftem 
Sobne des Prinzen Chriſtian. Der König nahm, zur Felet 
diefes Tages, fehr viele Ordenserthellungen vor. Neben einer 
Zahl höherer Ordensdekoratlonen erhielten bas Kommandeur: 
Kreuz bed Danebrog-Orbens 536, das ltterfreug 120 Perfonen, 
dad Danebrogmand » Ehrenzeichen, viele Großlreuze, Komman- 
deurs und 63 Mitter des Danebrog: Ordens, das einfahe Das 
nebrogs Ehrenzeichen 50 Perfonen. Der Prinz Shriftan Friedrich 
wurde Oroffommanteur des Dannebrogs, und Prinz Friedrich Emil 
von Holfteln : Auguftenburg Ritter bes Elephantenordens. 
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mancher Unberonnenheit geführt Haben, finden wenig Bieber: 
ball mehr, und Arudts neueſte Sehrift über Chriſtllches und 
Tuͤrklſches zeigt Mar, wie dergleichen gutgemepnte Rbapfobien, 
trog des mobernften Begenftandes , ſchon gan einer vergange: 
nen Seit angebbren. 


r preuben. 

Nach der Duͤſſeldorfer ‚Zeitung haben zu Grefelb ernit- 
Ulche Unruben, verbunden mit groben Exzeſſen, ſtatt gefunden. 
Die Fabritarbeiter hatten vernommen, daß man ihuen den &r- 
heitslchn ſchmaͤlern wollte; fie rotteten ſich am 3 Nov. Abends 
um 40 ihr zuſammen, burchgogen die Straßen mit wilden 
Gefhret, Infultieten Jeden der ihren begegnete, unb warfen 
befonderd den Fabrltinhabern bie Fenfter ein. Endllch gelang 
es der Vollzel, die Tumultuanten zu zerſtreuen, welde fih num 
außerhalb der Stadt In einen nahegelegenen Stelabruch fluͤch⸗ 
teten, Inywiſchen war am 5 Nov. gegen Abend eine Schwa⸗ 
dron des Stem Huſarenregiments von Duͤſſeldorf daſelbſt ein: 
getroffen, welche weltere Ausſchwelfungen verhinderte, und 
eine bedeutende Zahl ber Mubenlörer verbaftete. Gintge Auf: 
rährer find verwundet. Drelzehhn von ben Raͤdelsfuͤhrern 
wurden am 6 Nov. nach Duffeldorf abgeführt. Un 17 Haͤu⸗ 
fern find bie Fenſter, Fenfterläden, Hausthüren ı. mebr ober 
minder zerſtoͤrt; bei einem fogat das Dach abaebelt. 

+ Berlin, 8 Nov. Durch die Ruͤtkunft unſeres tapfern 
Generals Grafen v. Noftis und ber ibn begleitenden Offi⸗ 
ziere erfahren wir bier mandes fntereffante Detall über ben 
zuffifhen Feldzug r der mit ber Elanahme von Varna fo glor⸗ 
reib geendet bat. Daf man mit ben Türken kela leichtes 
Spiel habe, darlu timmen ale Nachrichten überefu, und bie 
Augenzeugen beitätigen es durch Ihre Erzählungen; aber auch 
darüber iſt fein Zweifel, dag die entfhloffene Tapferkeit und 
friegeriihe Ausbildung der rufſiſchen Truppen eine faltiſche 
ueberlegenhelt derſelben begründet, gegen die der wilde Unge⸗ 
ftäm der Barbaren im freien Felbe nichts ausrichten Fan, und 
die verjtofte Wuth hinter feſten Mauern am Ende gleihfalld 
erilegen muß. Die ruhige Kraft und Entſchiedenhelt, mit be: 
wen ber ruſſiſche Kalfer fein Stel verfolgt, feln nmilhtiges und 
ſelbſtthaͤtlges Eluwirken, werben, mie feine menfchenfreunblice 
Großmuth, augemeln geruͤhmt; dle Truppen, benen feine ge⸗ 
ringen Muͤdſale, Gefahren und Entbehrungen auferlegt waren, 
und feine Anfirenzungen erfpart wurden, find für ben Kalfer 
vol Uebe und Anhaͤnglichtelt, und überhaupt von dem beiten 

Geifte befeelt. Ob und wie ein Winterfeidzug fratt haben wird, 
ſcheint großentteils auch von dem abzuhängen, was bie Tür: 
zen thun; in jedem Fall geben bie noch von Ihnen vertheldlg⸗ 
ten Donaufeſtungen einen wichtigen Gegenftand fortgefezten 
Kampfes, der freilich durch die moralifhe Wirkung der Ein: 
nahme von Varua ſehr abgefürpt werden fan. — Während 
die europälfhe VPolltit auf einigen andern Punkten von jedem 
Hauch wechſelnder Nachrichten unruhig bewegt zu werben 
fheint, frenen wir uns hier eines vouliſchen Syſtems, das 
auf den wohlgemahlten Grundlagen der wahren Antereffen dei 
Landes und der gegebenen Merhältniffe unverräft in Kraft und 
Ruhe fortbeftehen kan, woraus nur bie außerordentllchſten Er⸗ 
elanlſſe uns ftören könnten, bie wir aber gar nicht fo nah glaus 
ben dürfen. — Der als polltifher Schriftfteler befannte Pro: 
fefor Urmdt iſt jegt bier; man glaubt, daß feln Lehramt Im 
Bonn, deffen Ausübung ihm feit mehreren Jahren hindurch 
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+ Wien, 10 New. Der kalſerl. ruſſiſche Regationdrath 
Baron v. Geszler, iſt ale Kourier von Jaſſy bier elngetreftn, 
und geht nach ber ruſſiſchen Flotte im Mittelmeere. Das ge 
ſtern bier verbreitete Gericht von dem Balle Sillſtrias dat 
ſich nicht betätigt. 

Wien, 11 Rov. Metalligues 95; Banfaktien 1085. 

Tartel. 


Tarien und Aegpyptler tehren alle nah Haufe zurüt. Ibrahlm 
Yarda und die mit ihm elngeſchlſten Truppen werben jet 
ſchon In Alerandrien angefommen ſeyn. Hingegen follen, wie 
es heißt, bie in den Feftungen zurüfgebllebenen Aegpptler auf 
europätfhen Schiffen vorerit mach Ganbien gebracht werben, wo 
fie die weitern Befehle Mebemed All's zu erwarten haben, 
Man glaubt fogar, daß die Kruppen anf Candlen burd frifhe 
aus Wegupten veritärkt werden dürften, da behauptet wird, baf 
die engliſche Degferung dem Micelönige von Aegypten erklärt 
habe, der Befezung von Sandien kein Hindernig in den Weg 
fegen zu wollen, fobald bie Konvention von Alerandrien puͤnkt⸗ 
(ich vollzogen ſeyn werde. Da num {m den Anordnungen bet 
englifhen und framgöfifchen Befehlshaber eine anverlenubare 
Einigteit hertſcht, ſo glaubt man, daß bie frangöfifhe Regle⸗ 
rung auch über dleſen vunlt mit ber englifhen einveritanden 
fey, und Eandien feinen Integrireuden Theil des neuen grie⸗ 
alfhen Staates ausmachen werde, In diefem Falle wäre zu 
winfhen, daß die Candloten yon ben Abfihten der Maͤchte au: 

thentifh unterrichtet würden, damit fie nicht durch eitle Hof: 
nungen zu Fortfegung bes Aufitanded verleitet, und dabardı 
gidferm Uebel Preis gegeben werden. Daß die Mermehrung 
ber türfifhen Etreitfräfte auf Sandien, wenn es mit ber eng 
liſchen Erklärung felne Rlchtigkelt hat, dem ruſſiſchen Befehl“ 

haber im Archlpel nicht gzleichguͤltig ſeyn fan, unterliegt wohl 

feinem Zweifel, ba bie Lage der Infel, welche den Archlpela⸗ 


ſehr wichtig macht. 

+ Gpernomig, 4 Nov. Der General Firt Tiderdatof, 
welcher die Delagerung von Silitria tommandirte, (el traul 
nah Buchareſt gedracht worden ſeyn. General Langeron hat 


neral Roth, welcher in dieſem Augenblike ſchon dort amgefon: 
men ſeyn wird, Ihm ablöst. Man glaubt, dag Slllſttia #9 
wicht fange mehr halten fünne, das ruſſiſche Belagerungent⸗ 
ſchuz ſoll aus 120 Feuerſchluͤnden verſchledenen Kaliberd be 
ſtehn, und treflih bedient ſeyn. Die Türken ſchelnen Al⸗ 
les aufbieten zu wollen, um Siliſttia gu befreien, und es wird 
bier behauptet, daß Huſſelu Paſcha die Hälfte feiner Armee 


+ Yncona, 29 DE. Die Uebergabe der griedifhen Fe⸗ 
ftungen an ben General Malſon bat endlich ftatt gefanben, die 


gus in Süben fließt, ihren Beſiz im militairiſcher Hinſich 


einftweifen das Kommando vor Sitifirla übernommen, Her | 


unterfagt iſt, Ihın wieber freigegeben werben wird, Much der J von Schumla gegen Sitifiria geſchilt Habe, um ben Belager⸗ 


Drofeffor de Wette aus Bafel war einige Tage zum Pefuh | tem zu Hülfe zu fommen. 
bier. Die Stimmen folher polttifirenden Gelehrten, die In A 
Zeiten der Aufregung manches Gute gewirkt, aber auch zu Berantwortliher Redakteur, 3. C. Stegmant. 
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Mit allerböhften Privilegien. Q 
Nro. 322, 


Montag 


Wereinigte Staaten von Nordamerlka. — vottugal. — Großbritannien. (Schreiben au 
land. — Deftteid. seriete.) — Bellage Nro. 322. Yolitifhe Betrachtungen Im Unfange des 


Winters. — Nationalmufeum in Prag, — Ankundigungen. 


Vereinigte Staaten von Norbamerifa, 

’ @ine Bekanntmachung des Staatsſekretalrs der Schaztam⸗ 
mer hindigt am, daß am 4 Jan. 1829 eine neue Abtragung 
von vier Millionen Dolard am ber Staats ſchuld fatt finden 
werbe, fo daß aldbann felt ber lezten MWertagung bed Kongref: 
fes neun Millionen getilgt ſeyn würben. 

Eine Zeitung von Hallfar (in Neuſchottland) verfihert, bie 
Frage ber Gränzberiätigung zwiſchen den Bereinigten Staaten 
von NRorbamerifa und Canada werde mun nicht durch dem Kals 
fer von Rußland (melder Im Benter Wertrage zum Schleds⸗ 
richter beftimmt war), ſondern durch dem König ber Nieder⸗ 
lande entſchie den werben. 

vortugal. 

Der eugliſche Courier melbet: „Der engliſche Konſul zu 
Liffabon dat dem Miniſter ber auswärtigen Angelegenheiten 
Depeſchen vom 25 Oft. zugefgift, Cin Kaufmann von Gibral- 
tar, Hr. Roſplgllo, ber In das Gefängniß geworfen warb, er: 
Hieit auf die Verwendung der brittiihen Reglerung wieber 
feine Frelhelt. Die Verhaftungen und Konfisfatlonen banern 
fort; gewiß aber It, daß fi zablreihe Guerillas im Norden 
biefes Landes gezelgt haben. — Das am 26 Dft, von Liſſabon 
abgegangene Wriefpafet it am 6 Nov. In Englanb angeloms 
men. In ben Privatbriefen bis zum 25 finder ſich nichts Jar 
terefantes über die Lage bed Landes. Don Miguel wird, 
den portugiefifhen Zeitungen zufolge, von feinen Unterthanen 
geliebt, bie ſich beelferten ihm ihre Anhängliäfeit dur die 
Beier feines Gchurtötags zu bezengen. Der Biſchof von Beja, 
der früher zu Gunſten ber Charte predigte, bat jezt einen Hr: 
tenbrief erlaffen, worin er das Wolf feiner Didgefe ermahnt, 
dle treuen Gefinnungen für Dow Migzuel zu bewahren, und ſich 
vor bem trügerifchen Grundfaͤzen der Frelhelt und Gleichheit in 
Act zu nehmen. Die Angelegenheiten find im einer bedenlll⸗ 
hen Lage, und gewiß fit, daß fih im Norden von Portugal 
Spmptome einer Meaftion zeigen.‘ 

ein Schtelden and Liffabon vom 25 Okt. in bemfelben 
Jouraale fast: „Don Miguel zeigt bie größte Nichtachtung 
gegen felnen Bruder Dom Pedro, Am legten Sonntage, bem 
Seburtstage bes Kalfers, wurde nicht bie geriugſte Ruͤkſicht 
auf biefes Oberhaupt bes Haufed Braganza genommen. Das 
Betragen Don Miguels und feiner Stellvertreter beweist Im: 
wer mebr deſſen Entfchluß, mit felnem Bruder und feiner 
Nichte in feine Unterhandlung einzugehn, und wenn nad fo 
vielfahen Pflictverlegungen von Selte Don Miguels Ihre Re: 
glerung noch Immer daranf befieht, Ihm bie Königin zur Ge⸗ 
mahllu zu geben, fo moͤge fie auch bie Werantwortung ber Fol: 


e Zeitung, 
17 Novembe RS: 
4 Rondo.) — Sranfreih. — Statien. 


* 


gen einer ſolchen Handlung auf fi nehmen. Don Miguel bes 


darrt mehr ald ie auf feinem Spfteme der Merfolgung. Er 


hat durch ein Defret befoblen, nur ſolche Perſonen Im Staats⸗ 
diente zuzulaſſen, bie offenbare Beweiſe ihrer Anhaͤngllchkeit 
an feine Perfon und an bie alten Inſtitutlonen bes Koͤnigrelchs 
gegeben haben. Es iſt gewiß daß fi Serpa Pinto, ein rel⸗ 
der GSutsbeſizer in Minbo, Erxbeputirter und Obriſt der Mi 
liz, an der Epize einer 2000 Mann ftarfen Wartel vom Guerlis 
(as befindet. Ein anderer, eben fo ftarter und entſchloſſener 
Snerilahaufe it in Gulmaraeus eingebrungen, wo er bie Mis 
aueliſten pländerte, und bat fih dann mit Serpa Pinto in 
Werbindung geſezt. Man fagte geftern, biefe beiden Partels 
chefs feyen In Oporto eingepogen, und das ate Infanterieregts 
ment, fo wie ein Thell bes Ayten hätten ſich ihm angeſchloſſen: 
fie Hätten darauf die Befazung vertrieben, und die Gerlchts⸗ 
fommiffion famt ben andern Behörden Dou Miguel zerſtteut. 
Diefe Nachricht ſcheint zu vorellig; aber es könnte bei ber Zabl 
und dem Muthe ber Guerlllas vielleiht dahin kommen. u 
der Provinz Belta bat fih unter den Befehle eines reichen 
und geachteten Gutsbeſizers von Gaftello Branco, vormallgen 
Deputirten und Obrtiſten der Mitiz, eine andere Bande von 
Guerillas gebildet, bie Ihrem Stägpunft In ber Stadt Sardoal 
bat. Man bat bie In England befindiichen Portugleſen neuer⸗ 
dings aufzefordert, zu dem Guerlllas Im Norden zu ſtoßen.“ 

Cia drittes Schreiben aus Liffabeon von demfelben 
Datum im Gourler behauptet, ein Korps Queridas unter Ser- 
ya Pinto fev Im Billa Deal, Braga, Gulmaraens und felbft 
Penafiel eingezogen, wo es alle wegen ihrer Anbängiigkelt au 
bie Eharte und an Don Pedro verhaftete Perfonen befreit 
hätte. Es follten ih aud Linientruppen biefen Querillas ans 
gefhloffen haben, Die Könlgin Matter zelge fich wieder auf 
dem potlitiften Schauplaze und halte zweimal in ber Woche 
Hofzirtel. Man verfihere bie in den Forts des Tajo verhafs 
teten Ungläfiihen folten am Bord ber Fregatien Perola und 
Amazone nad ber Küfte von Afsifa gebracht werben, Die Ges 
fängniffe würben aber täglich durch neue Opfer gefällt, 

Auf ber Londoner Börfe ging am 8 Nov. das fonberbare 
Gerät, es ſeyen Guerillas Im bie Stadt Opotto eingezogen, 
aber wicht in der Mbflht fih der Stadt zu bemäctigen, fons 
derm nur um fid Waffen und Munition zu verfhaffen, und 
die Gefangenen zu befreien. 

Grohpbritannien 

London, 7 Ron. Konfol. 3Proz. 86'/a- 

gouden, 8 Nov. Konfol. SUrog. 86°/,; ruſſiſche Fonds 
95%/4; braſillſche sa:/a: pottugleſiſche 56; Buenos = ayres 48; 
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merlcanffhe 3aꝛ/.; columbiſche 183/45 griehlihe 19"/a; Cor: | Gtaate, ben Yortugal ſelbſt mater Dom Miguel anerkennt, 
tes 11, ausgegeben worden find.’ 

Su Dublin fielen bei der Yahresfeler der Landung Wil: gondon, 7 Nov. Belt Warna'd Falle ſcheinen die 
beims TI einige Unordnungen vor. Dramgififhe und tatholls | Biplomatifden Verbandlungen zwiſchen ben biefigen Repräfen- 
fe Boltshanfen durdiiefen die Strafen und fhrlem, jene: | tantem der großen Mächte und unfern Minittern noch thätiger 

No popery, biefe: Hod lebe D’Connel, Imbeffen wurden fie als früher geführt zu werben, und es haben faſt taͤgllch gen⸗ 
ohne große Mühe durch Kavalleriepatrouillen zerfirent. — Die | ferenzen ober ſchriftliche Mitthellungen zwiſchen den Lords 
Bondoner Zeitungen melden noch Immer von Zeit zu Zeit neue | MWelington mab Aberdeen und dem Zürften Lieven und Po- 
Truppenabfendungen nah Irland. lignac Matt. Lenerer fand im Begriffe wieder eine Deife 

Auf der Mhede von Portsmouth lagen am 4 Nov. ein | nad Paris zu machen, allein neue Erbfnungen von Seite des 
zuffiihes Self vom 74 Kanonen, eine Fregatte und eine Brlgg- | Herzogs von Wellaaton fheinen einen vorläufigen Aufſchub 
Sie gehören zu dem Geſchwader, bad am 26 Ott. Kopenhagen | feiner Mbreife veranlaft zu haben. Der allgemeine Zwet dies 
verließ. fer unterhaudlungen iſt unftreitig Friede. Die Herbeiführung 

Sreihundert und fiebenzig dentihe Undwanderer nach Bra: | derjelben If die arofe Mufgabe vom Englands gegenwärtiger 
fitten, bie fi felt zehn Momaten in Falmouth befinden, weil | poiltit; ob man ſich aber durch bie Abſchlleßung andermweitiger 
der Schifärheder, dem fie die Fracht voransbezahlt, und ib | yiliangverträge dazu wirkſam vorbereitet hat, und einen Frle⸗ 
darüber faft ganz erfhöpft haben, fen Verſyrechen nice dieft, | den erzwingen mil, Ik uoch unbefannt. Daß Lord Hep⸗ 
werben nunmehr auf einem von ber Regierung gemietheten | tesbury nicht fm Begleitung des Kalſers von Rußland nah 
Transportſchiffe nach Braſillen geſchaft werden. Das beſchadigte, Warna gegangen war, wird dem Umſtande zageſchtleben, daß 
aber ſeltdem aufgebefferte Schif, auf welhem fie von Holland | er feim Milltalt iſt, und die Diplomatie fand In ber Yerfom 
andfegelten, iſt von dem Behoͤrden zur Reife nah Brafliien | des hannöverfchen Sefandten des Generallieutenants v. Doͤrn⸗ 
für untauglich erklaͤrt worden. Die wodithatigen Einwohner | derg einen Ausweg. — Den neueſten Nachrichten and Oporto 
von Falmouth werden fie mit Lebensmitteln für bie reife vers | vom 27 Ott. zufolge vermehrten ſich bie Streifpartelen oder 
fehen, und eine aus Deutfchen peftehende Kommistee fan: | Querilashaufen, die Im Namen Don Pedro's auftreten, Im 
melt Geldbelträge und Kleldungeſtuͤte für fie. Norden von Portugal ungemein. Belm Einräfen In jede Orts 

Die Times enthalten folgende ueberfiht des Kapitals der | gaaft iſt es ſtets Ihr erſtes Geſchaͤft, die in den Gefaͤugulſſen 
Bank von England: ſchmachtenden Opfer der Mlguellſchen Reglerung zu befreien. 

Debet. Es ſollen abermals Vorſtellungen gemacht worden fepm, daß 

Banknoten Im Umlauf  » + + + - 21,500,000 Pfd. St. | man bie Mbrelfe der Dona Marla ba Bloria von Seite des 

Deffentiies und Privat Guthaben. . 7,500,000 — — | Hiefigen Minifierinme anempfehlen mödte, ba der Ufurpator 

Bla» een „3,100,000 — — | md feine Yartel, fo Lange die junge Königin fi in England 

5,100,000 Pb. ©. | pefindet, fi in ihrer Stellung aicht fiber fühlen. Es It aber 

wenig Hofnung für die apoſtollſche Partei vorhanden, daß man 
einem folhen Verlangen wilfahren werbe, 

grantreid. 

Wir erbalten heute Parlfer Zeitungen vom 10 und 11 Nov, 
mitelnanber. 

Yaris, 10 Nov. Konfol. 6Probz. 106, 105 3Proz. 74, 555 
Falconnet 79, 65. 

Paris, 11 Nov. Konſol. 6Ptoz. 106, 25; SProg. 74, 705 
Falconnet 79, 80. 

Der Monitent melbet: „Durch Ordonnanz vom 9 Nov. 
4328 haben Se. Mai. erftens die Zabl der gelſtlichen Sekun⸗ 
batrfhufen in den Didzefen Bourges, Tours, Carcaſſone, Ca 
hors, Grenoble, Lugon, Metz, Monlins, Nevers, Nimes, 
Yamlers, Tulle, Balence und Wisters beflimmt. Durch eine 
zweite Orbonnang von demielben Tage baden Se. Mai. bie 
von ben HH. Erzbihhfen und Birhöfen diefer Didzefen geſche⸗ 
henen Eruennungen ber Superioren ober Direktoren ber zwei 
und zwanzig daſelbſt vorhandenen Sekundalrſchulen beſtaͤtigt. 
Ules in Gemaͤßhelt ber Ordonnanz vom 16 Jun., deren Ders 
fügungen ferner nah und mad vollzogen werben ſollen.“ — 
Die Gazette be France dußert, Inden fie dieſen Mrtiteh 
wiederholt, dem Wernehmen nach würden die frangöflihen Bl⸗ 
ſchoͤfe eine neue Denkihrift bekannt machen, um zu erläutern, 
was der Moniteur unter dieſen Adhäfionen verftehr. 









































Credit. 
Gold und Silber » +. + + > 
Didtontirte Wehfel » - + + + + 
Swothlen » oe. + . 4,400,00 — — 
SchaplammersSchelne . + «+ + 9,000,00 — — 
Unmuitdtn rennen 42,000,900 .— — 
52,100,000 Yfb. St’ 
Transport der Bilanz 3,100,000 Pd. St. 
Stammfapital der Reglerung gellehen 14,686,000 — — 
Belfammen 17,786,000 — — 
In den Times liedt man auch Folgendes: „Der Verſuch, 
die Cigenthämer der portuglefiihen oder vielmehr braſillſchen 
Bons Ihrer gefesmäßigen Zinfen zu berauben, iſt alcht nur 
nastheilig, fonbern auch gehaͤſſig. Braſillen nahm als Preis 
feiner Unabhaͤnglgkelt von Portugal eine Schuld auf fih. Es 
erhielt feine Unabhängigkeit; es ift im Genuffe derſelben. Es 
Hat daher dem verfprohenen Preis erhalten, und darf ſich In 
diefer Bezlehung über nichts betlagen. Keine Unterthamen bet 
getrennten Krone vom Portugal — wie verbienftlih auch ihr 
Betragen ober wie bitter ihre Lelden während der Innern Kon 
yulffonen Portugals Jeweſen fenn mögen — baben oder fün- 
nen In jener @igenfbaft irgend einen Anſpruch auf das bem 
Eigentümern brafitiier Paplere ſchuldige Gelb haben, ba 
diefe Papiere von der braſillichen Regierung zur Bewirlung 
jenes Emporſteigens von elner Kolonle zw einem ſouveraluen 


9,500,000 Yrb. St. 
200,000 — — 


“a tt. 


— — — 


a VV—— 


1287 


obriſt Faboler war zum Beſuche bei Verwandten nad Nau⸗ 
og gereist. Es hieß er werde naͤchſtens mit einem meuen 
Anftelungspatent vom Grafen Capodlſtrlas (nah Einigen auch 
vom der franzdfifhen Regierung) mach Grlechenland zuräffehren, 

Die neulich von Breit ausgelaufene Eskadre lag am 2508. 
im Tajo. Sie beftebt aus fünf Arlegeſchiffen, worunter ber 
uauesne und bie Fregatte Thetls. 

Nah dem Eourrier fraugals beabfihtigt der Mini: 
wer des dffentlihen Unterrichts, Hr. v. Vatik 
m emit, mehrere wichtige Beränberungen. Es follen unents 
geitlihe Elementar : Schulen in allen Bezirken eröfnet, und 
in dem größern VBerlefeftädten Handelsfhuien errichtet wer: 
den, worla der Unterricht wenigitene theilweife unentgeltlich 
fevm wird. Im dem Föniglichen Kolleglen follen nicht mehr 
meſchlleßend die alten Sprachen, fondern auch lebende, mas 
mentlich die englifbe und deutſche, gelehrt werben. Die hoͤ⸗ 
hern Schulen In den Hauptitäbten ber Departemente follen 
mehr nah rt ber deutſchen Unfverfitäten eingerichtet wer: 
den. Diefe Manfregela hängen mit der ſehullchſt erwarteten 
Wiederberftellung der Normalfchulen zuſammen. 


Don dem Staatérathe Vicomte de Satnt:Chamans 
iſt eine Flugſchrift über den Stand ber Yartelenzin ben Kam: 
mern erfehlenen, welde mehrere Intereffante Benterfungen ent- 
hält, Unter Auderm findet man In dem Kapitel ,iweldes bie 
Aufſchrift trägt: Die Mepnung Frankrelchs, folgende Zufam- 
menftellung: „Der Wunfd) der Nation war, wie er ſich (nad 
dem Husdrufe der Journaliften) durch die Wahlen ausfprad, 
demnach folgender: 1739, befchränfte Monarchie; 1791, De: 
mofratie mit einem Titular: König; 1792, bemokratifhe Me: 
pubilt; 1795, Haß gegen die Mevolution; 1797, dleſelbe Ten: 
bemp, noch ftärfer ausgeſprochen; 4798, 2lebe zur Revolution 
und Jakobinismus; 1800 — 1814, Servilitaͤt für bie Megles 
rung und Haß genen bie liberalen Grundfäge; 1815, Im Mal, 
Aberallsmus und Tafobinfemus; 4815, Im Auguft, der ent: 
ihledenfte Royallamus, rechte Seite; 1816, rechtes Eentrum; 
4817, techted und Unkes Centrum; 1818, Iinfed Centrum und 
Iinfe Seite; 1819, rechte Seite; 1820 — 23, rehtes Centrum 
umb rechte Seite; 1823, rechte Seite; 1827, im November, 
tinfes Centrum wab rechte Seite; 1828, April, linke Seite. 
Man erfiebt aus diefer Zufammenftellung, daß der durch bie 
Wahlen fih ausfprehende Wille der Nation fort umd fort ge 
wechfelt; daß die Marlon nie vier Jahre bintereinander ein 
und baffelbe gewollt hat, und daß felten ein Jaht verging, 
ohne einige Mobifitationen In der öffentlihen Meynung. Und 
dad iſt der Leiter, dem ſich die Regierung des Königs anver⸗ 
trauen fol!’ 

Das Journal bed Debats enthält folgenden Artikel: 
„Bott fey Danf, die Borfehung iſt gerechter und menſchlichet als 
die Diplomatie. Griechenland und Portugal dienen dafür als 
zwei große Belſplele. Selt fieben Jahren flleßt das grlechlſche 
Blut ftrommelfe In More. Was thut die europdifche Dis 
plomatie? Sie wartet zu. Warum follte fie ih auch beeilen? 
Barten wir noch efnige Zeit, mad dann wird es feinen Grle⸗ 
hen mebr geben; dann bört alle MWerlegenbeit auf, Die 
Vorſehung wollte aber nicht warten, Alexander ſtirbt, und 
fein junger Nachfolger bedroht Konftantinopel, Nun erwacht 























in Acht! Es handelt ih nicht mehr 


auf Einmal. Wie! Konftantimopel dem Rufen, 
les den Ruſſen! Nehmen wir und 
blos von der Menſchllch⸗ 
feit, fonbern von dem europäifchen Gleichgewichte! Wohlan! 
Griechenland fol von deu Türfen befreit werben, damlt es 
bel Entfcheldung der Sache von Rußland unabhängig ſeyn Fan, 
damit der Kalfer, wenn er bie Türken befiegt, nicht Griechen⸗ 
(amd als Zugabe feiner Eroberung, als einen icheil felner 
Beute anfprehen fan. Iest ift endlich Griechenland frei; 
aber noch vor zehn Tagen fonnte es baräber in einiger Bes 
forgniß ſeyn. Denn wenn es feine Befrelung nur dem Hugen 
Mißtrauen Franktelchs und Englands, dem Beſtreben, bie 
Folgen der Stege der Rufen zu befchränten, verbanft, fo wa⸗ 
ten In diefem Jahre die Rufen nit immer Sieger. Man 
darf fogar weniger als fräher ben Einzug des Kalfers In Kom 
ftantinopel beſorgen. Es find daher weniger Beweggründe 
vorhanden, Griechenland gegen den Einjluß von Siegen zu 
ſchzen, bie, fo wahrſchelallch fie auch waren, doch oft aus zeblle⸗ 
ben find. Solche Schluͤſſe kouute Grlechenland noch vor zehn Ta⸗ 
gen machen. Aber die Eiuuahme von Varna hat ſelner Sache eine 
beſſere Wendung gegeben. Die Erfolge halten ſich In ber That das 
Sieichgewicht; man weiß weder, wer der Beflegte noch wer 
der Sieger ſeyn wird, und ber Ausgang des Kriegs iſt jest 
eben fo ungewiß, mie Im Unfange des Feldzugd, nur mit dem 
Unterfhlede, daß vor einem halben Jahre Niemand dachte, 
daß der Ausgang zweifelhaft ſeyn Könnte, und jest Jedermann 
aus Erfahrung dis benft. Kam ber Katier noch nah Konltans 
tinopel vorräten ? Diele glauben dis jegt mit neuem Eifer felt 
der Einnahme von Varna. Es Ift daher in jedem Falle gut, 
daß Griechenland frei gemacht ward, In ber That ſchelnt die 
Eroberung vom Warna, welt entfernt die Paclfifation bed 
Orients zum befchleunigent, dieſe vielmehr Im größere Ferne zu 
fielen. Diefer legte Sieg macht daher die Aufgabe der Diplos 
maten, wenn fie ben Frieden wollen, etwas unbehaglich. Gtle⸗ 
henland Fan aber ſeinerſelts ſich nur Glaͤt dazu wünfhen 
und dem Himmel banken, ber bei Verlängerung ber Ungewlß⸗ 
heit des Ariegs es fo elnrichtet, daß es im Jutereſſe von Eu: 
topa legt, die Befreiung und die Unabhängigfelt ber Griechen 
zu fihern. So wirkt bie Borfehung für die Angelegenheiten 
Grlebenlands; wir wollen num ſehen, wie fie über Portugal 
und eine junge Prinzeffin wacht, bie fie vom Don Miguel 
errettet. Dem Gange der Diplomatie nah ſchlen es, bie blut⸗ 
triefeude Hand Don Miguels folle gutwillig oder gezwungen In 
die zitternde Hand der Dona Maria gelegt werben. Demſe⸗ 
nigen, ber das graue Haupt felned Vaters verhöhnte, ſollte bie 
Kinbbeit feiner Nichte vertraut werben. Ich hoffe, daß Frantreid 
diefes Opfer nicht überliefert Haben würde, jenes Frankreich, das 
fi erinnern muß, daß das ſchmachvollſte, wo nicht bad größte 
Derbreben feiner Revolution in der laugſamen Opferung eines 
jungen föniglihen Sohnes beftand, ber buch Eleub und 
ſchlechte Behandlung netöbtet ward, Doch ſprach man fon 
von diefer Helrath, und die Diplomatie fand nichts mehr ges 
gen die Legitimität Dow Miguels einzumenden! Wie, nichts 
mehr? Und jene Charte, bie Dog Pedro au Yortugal als Aue⸗ 
ftattung feiner Toter gegeben hatte, war fie niht ebenfalld 
eine Alaufel der Abdanfung? Dom Pedro hat felne Rechte nur 
unter zwei Bedingungen abgetreten: daß nemild gortugal frei 


die Diplomatie 
Grledenland ben Rufen, 
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und feine Tochter Königin ſeyn fol. 


mit der Charte Königin ſeyn. 


die andere, Seln Verrath wird ihm aber, Gott fey Danl, 


nicht zum Nupen gereihen. Schon zeigt fi in Portugal Wi: 


derftand auf allen Seiten. Diefer fan befiegt aber nicht ver⸗ 


tilgt werben, und In Zukunft wird nidt mehr Don Miguel 
zegieren, fo fehr er fih auch König nennt, fondern bie Auar⸗ 
Dis rettet die Doma Marla 
vor jeder Zudringlichtett. Denn fo lange Don Miguel als 
friedlicher Gebleter von Vortugal erſchlen, obſchon erben Frie: 


hie, eben fo wie in Spanien. 


den nur mit Huͤlfe von Werbamnungen zu Stande bradte, 


mochte man von felner Heitath mit Dona Maria träumen. 
mit diefer Helrath war Alles beendigt, und man braudte ſich 
wicht mehr mit Portugal zu befhäftigen. Dis war eine eut⸗ 


ſchle dene Frage. Jezt aber verhaͤlt ſich die Sache anders, Die 
Unruhen im Portugal zeigen, daß es fih von etwas Ernfterem 
als einer Helrath bandelt, und daß man biefe Sache nicht durch 
eine Theaterentwitelung endigen fan. Man barf ſich In ber 
That im Acht nehmen: bie Portuglefem fhllehen fih der Gace 
der Dona Marla an; was mollen fie aber? Etwa Don Miguel 
zwingen fie zu heirathen? Ein Volt fteht nicht auf, um fel- 
nen Gebieter zu veranlaffen, biefe ober jene Frau zu nehmen; 
es bewafnet ſich nicht, um bie Molle eines Ohelms In ber Ko: 
mödte zu ſpielen. Die Yortugiefen ſchlleßen fih ber Dona 
Maria an, well biefe in ihren Augen eine Felndin bed Don 
Miguel ift; well Doma Marla fagen wird: Nichts mehr von 
Don Miguel! Der Progeh iſt wicht mehr zwiſchen Don Miguel 
und Dona Marla, und Fam ſich nicht mehr durch elme Heltath 
enbigen, fondern zwiſchen Don Miguel und Portugal. Solte 
Dona Marla Königin uad Sklavin fepn, fo würden fih bie 
Vortugleſen um bie Eharte bes Don Pedro fammeln; ſollte 
ihnen die Charte fehlen, fo wuͤrden fie fih dem erflen Par: 
telanführer anfliefen, ber ihnen das Ende ber Tprannel ver 
fprähe. Det neue Aufſtaud der portuglefiihen Werbaunten 
gertört die Plane der Heltath und rettet bie junge Doua Ma⸗ 
ria. Auch wird dadurch ein neuer Fehltritt vermieden, Indem 
die Helrath ebenfo wenig Frieden mach Portugal zurätbringen 
würde, als bie bei ber Mültehr des Don Miguel ber Fall ges 
wefen iſt. Hatten wir wohl Unrecht mit ber Behauptung, daß 
die Vorfehung bie Angelegenheiten beffer leitet als bie Staats: 
männer ?' 
Stallem 

J. k. H. die Groffürftin Helens von Rußland befand fi 
feit dem 7 Nov. zu Florenz. ‚ 

Nach einem Schreiben aus Eorfu vom 20 Dft, in röml- 
ſchen Blättern erwartete man dort Im Kurzem bie Müffehr ber 
drei Wotfchafter, nach Beendigung Ihrer Konferenzen mit bem 
YPräfidenten von Grlechenland. — Es hieß, Lord Cochrane fey 
am Bord des Dampffchifs Hermes zu Voros angefommen, hin 


gegen der March zweier frangdflihen Divifionen, deren eine 


nah Athen, bie andere nah Akarnanien aufbrechen follte, vers 
(oben worden. 


Woher ber große Eifer 
zur Erfüllung ber einen — * — — ſo 

le Gleichaültigkelt für bie andere ona Maria kan nur 
eu Beides laͤßt fih nicht trennen, 
und Don Miguel, der fühlt, daß die Sache feiner Nichte mit 
der Sache der Charte verknüpft iſt, will weder bie eine no 





Deuntfhlandb. 

Ihre Löniglihe Hohelten der Prinz Johann von Sadfen 
und beffen Gemahlin traten am 14 Nov. Ihre Ruͤkteiſe von 
Tegernfee nah Dresden an. Zu Münden verweilten Sie 
bei Ihrer Durgrelfe nur einige Stunden bei Hofe. 

Rußland. 

Ueber bie Meife Seiner Maieftät des Kalferd enthält Me 

Petersburger Zeitung folgendes Nähere: „Als nah ber 


benfwürbigen Einnahme von Warna bie türkifhen Truppen, 


welche biefer Feſtung zur Hülfe berbeigefommen waren, id 
eilig zuräfjogen, und ber Kalfer bie möthigen Befehle für da 


Fortfegung ber Arlegsoperationen, für bie Beſtiimmungẽ orte 
der Truppenforps, fo wie für den Wlederaufbau und bie Mer: 
mehrung ber Feſtungswerke von Varua ertheilt hatte, beſchloſ⸗ 
fen Se. Majheſtaͤt nah St. Peterdburg abzurelfen, um bort 


Der 


am Geburtstage Ihrer erhabenen Mutter einzutreffen. 
Kaifer begab fib von dem Lintenfchiffe „die Stadt Paris‘ an 
Bord bes Schiffes „die Kalferin Mutter‘, das am 14 DE, 
unter Segel ging. Nach einer gläflihen Fabrt von 36 Stun: 
den erbob fi ein furchtbarer Sturm, wie fi bie erfahrenften 
Matrofen Feines ähnlichen erinnern Fonnten, und beifen Stöße 
das gange Takelwerk des Schiffes beſchaͤdigten. 
legte fi erft nah 24 Stunden, und dad Fahrzeug warf In 
dem Hafen von Odeſſa am 20 Oft. um 3 Uhr Morgens mad 
einer fechetägigen Ueberfahrt die Unter aus, Nach einem zweis 
ftändigen Aufenthalte in Odeſſa reldte ber Kalfer nad St, Pe⸗ 
teröburg weiter, und langte, Selnem Vorfage gemäß, am Ge⸗ 
burtöfefte der Kalferin Matter, Allen unerwartet, bier an.’ 
Durch Parole» Befehl vom 15 (25) Sept. haben Se. Mai. 
ber Kalſer zu beftimmen gerubt, daß das Iufanterleresiment 


Schirwan Inslünftige den Namen Infanterleregiment bee Grafen 
Pastewitih:Erivansti führen fol; 


auch haben Se. Mai. bem 
obengenannten Megimente die Et. Georgientrompeten, und 


bem 5ten Pionierbatallon bie St. Georgleufahnen, für bie 
ausgejeiämete Tapferkeit bei der Einnahme ber Zeitung Alhal · 
zit, zu verleihen gerubt. — Unterm 26 Sept. find bie Obrls 
ften, vom Chevalier » Garberegiment, 
MWürtembera, vom Megiment der Garde zu Pferde, 
Ernft von Würtemberg, zu Seneralmajord befördert worden, 
mit Ernennung des Erfiern zum Kommandenr des Kultaſſlet⸗ 
regiments Starodub, und des Zweiten zum Kommandeur des 
Autraffierregiments Aſtrachan. 


ring Wlerander von 
Prinz * 


Oeſtreich. 

Wien, 13 Nov. Die VPoſten aus Odeſſa und Buchareſt 
find beute ausgeblleben; auch die türklſche Voſt iſt noch ulcht 
eingetroffen. — Au Belgrad wird gefhrichen, daß Juffuf 
Daſcha von den Türken als Urheber des Verluſts von Dark 
angefehn umb verwünfdt werde. Webrigend waren auch dort 
feine neuen Nachrichten aus Konftantinopel befannt. 

* Herrmannftadt, 4 Mov. Privarbriefe aus Drfom 
vom 2 db. verfihern, daß die Türken, umgeachtet ber ihnen 
zugefommenen Berftärkungen die wichtige Stellung bei Kalefat 
unvermutbet verlaflen hätten, worauf biefelbe, fo wie eine 
benachbarte Infel, von veichet aus die Türken gewöhnlich Ihre 
—— unternahmen, von dem Truppen des Generals 

eiömar befezt worden fep. Man iſt begierig, die Weitätl: 
— fo wie die Beweggründe Dlefes Eatſchluſſes IM 


Bien, 12 Mov. Metaliques 951/65 Bantattien 1085'/4- 
Berantwortliber Redakteur, 3. €. Stegmann. . 


Diefer Orkan ' 


' 


llgsemeine Zeitung, 


Mit allerböhften Privilegien. 
| Neo. 323. 


Dienſtag 





18 November 1828. 





Vortugal. (Brief) — Spaunlen. — Großkeltannien, — Franfreih. (Brief) — Rußland. — Oeſtrelch. 
Briefe.) — Bellage Nro, 325, Natlonalmufeum in Drag. — Briefe aus Lonton and Franffart. — 


Antändigungen. — 


Außerordentlihe Beilage Nro. 94. Rußlaud. — Unkuͤndigungen. 





‚ Bortugal. 

”piffabon, 29 DE. Won Seite der Anhänger bes Don 
Miguel warb am lesten Eonntag, ben 26, nichts verfänmt, 
ben giüflichen Tag zu felern. Diele Freude war aber nicht 
allgemein. Obſchon bier gewöhnlich die Feier des Geburtstags 
drei Tage dauert, ſo fand doch ſchon am zweiten Tage fein 
Feſt mehr ſtatt. Der im Park Tapada gehaltenen Heerſchau 
der ganzen Beſazung durfte bad Publlkum ulcht beimohnen, 
Die Offiziere ſuchten bie Soldaten auf alle Art zu bem Rufe: 
Es lebe der Adnig, aufjumuntern ; biefe zeigten fi aber febr 
kalt, und bie Heerſchau dauerte nicht langi, Darauf fand ber 
Handkuß ftatt, zu bem alcht nur, mie gemöhnlih, ber Mel 
und die Beamten, fondern au die ganze Hofvlemerfchaft ge: 
laffen ward, Abends fah man hle und ba einige Bampen, aber 
aur In ben Wohnungen von Augeſtellten. Ein Lebehoch warde 
irgend gebört. Die Mönde iu den Kiöftern und die Pollzel⸗ 
foidaten In ben Kafernen lichen einige Raketen ſtelgen. Don 
Miguel zeigte ſich zum Erftenmal feis feiner Ankunft im Thea⸗ 
ter San Carios, das nah einer viermwöchentlichen Panfe an 
blefem Tage wieder erbfuet ward. Er kam mir feinen Sawe⸗ 
ſtern, vou zablreicher Wade beuleitet. Die Thäre, zu der er 
brreintam, war fhon vier Stwaden vorber won Gendarmen 
befest, und für Jedermann verboten. Man fang beifelnem Ein 
tritt die ropalliiifhe Summe, und es warb eln all zeme ines Vivat 
gerufen. Am folgenden Tage war das Theater nur wenig befucht, 
und am bdrliten fand aus Mangel an Zufhanern feine Woritellung 
Kart, — Durch das In 32 Tanen von Fernambuch am 26 d, zu 
Dporto angelowmene Schif Gaftro Primelro It die Natriut 
yon dem Abſchluſſe des Friedens zwiſchen Drafitien und ber ars 
‚ gentinifchen Diepublit, und von dem Entſchluſſe Don Pedro's ein: 

getroffen, bie Rechte feiner Tochter zu behaupten, feinen Bru: 
ber gu züchtigen und nah Europa zu kommen. Diefes Schlf 
mußre eilig Kernambuco verlaffen, um ſich der auf alle portu: 
gieſiſchen Schiffe verhängten Beſchlagnahme zu entzirden. — Die 
im Taio befindlihen franzöfifhen Kriegsſchiffe verurſachen ben 
Migueliften große Beſorgniſſe. Die Interlaffung des Grußes 
an bie Forts umb die Stadt warb als eine folhe Beleidigung 
aufgenommen, daß ein Wbmiralitätstonfeil über bie Frage bes 
rathſchlagte, ob man fie. nicht aus dem Tajo weifen folte. Man 
lermnt noch nicht den gefaßten Entihluß. — Bwiiben Don Miguel 
und ber alten Koͤnigin herrſcht noch immer eine große Span: 
nung. Sie bemohnt den Yallaft Muda und Don Miguel mit 
feinen Sceweſtern den Yallaft Neceiitades, Im Theater gab 
fid) vorgeſtern der Marquis ©. Chaves befondere Mühe, zu dem 
Rufe; Es lee der König! Es lebe der adjolate Don Iriguel! 





aufzumuntern, und ward dabei zur allgemeinen Ergdjung von 
feiner Gattin unterftägt, Die Königin Mutter ließ fit an 
Den Migueld Geburtstage nicht ſehn. — Die geftrige Sei> 
tung enthält eime firenge Verfügung gegen bie Werbreitung von 
aufrührerifhen Schriften, mit dem Verſprechen großer Beloh⸗ 
nungen für bie Ungeber, — Die Sucrillas ſollen fib in ber 
Provinz Tras os Montes vermehren, und viele Soldaten fi 
denfelben anfchliefen. Die Zeitung vom 27 hinbigt an, man 
werde der Armee ben Sold vom Monat Junius bezahlen, und 
den Korps in ben Provinzen denſelben durch den naͤchſten Kous 
tier zuſenden. 
Spanien 


Den festen Nachrichten aus Cuba zufolge iſt Folgendes 
der Etat der auf diefer Juſel befindlichen Armee und der In 
den bortigen Häfen ftatlon'rten Flotte: Die Armee iſt 22,550 
Mann ftarf, worunter 10,000 Maun europaͤlſcher Linientrup: 
ven, und iſt In drei Disifionem gethellt, newlich In bie Diel⸗ 
flon des Centrums, aus 9200 Mann Iufanterle, 3200 Pfer⸗ 
den und 1050 Kanonleren beſtehend; in die Divifion des Oſten, 
ans 5070 Maan Infanterle, 440 Pferden und S00 Kanonleren, 
und in Die Divifion des Süden aus 2510 Mann Infanterie, 
300 Pferden und 200 Kanonieren beftebend, Die Flotte be— 
ſteht aus zwel Liulenfaiffen von 74 Kanonen, dem Gnerrero 
und dem Soberamo, aus ben Fregatten Lealtad, Yberia, Sa— 
bins und Gobliba, von 50, 44 und 40 Kanonen; ben Korvet⸗ 
ten Aretbufa,. Marla Franzieca und Maria @lifabetba, von 
40, 22 und 20 Kanonen; deu Brlgss Guerrero, Herkules, 
Hiena und Mars, von 22, 20, 18 und 14 Kanonen; unb 
endilh ben klelnern Fabrzengen Amella, Flechera und bie 
Glaͤtllche, jedes von 5 Kanonen. Alle 16 Fahrzeuge führen 
sufammen 503 Kanonen. 

Grohbritanunnien 

Die Times enthalten folgende wähere Augaben aus einer 
Irläudifhen Zeltung über bie bewafneten Drogeffiouen ber D@rans 
sitten im Norden von Irland, Die Verfammlung in Lie: 
burn mward unter freiem Himmel gehalten; es war eine bes 
mafnete und mit Abzeihen und Fahnen verfehene Deomanıy 
zugegen, und ein Dffizier in Fönlgl. Uniform. Später para— 
dirte bie Dromanry in ben Straßen unter Begleitung eines 
Mafitkore, weldes Parteltteber ſolelte. Auch in Urmagb 
waren die Drangemänner unter Waffen. Ihre Prozeffion hand 
geradezu im Widerfpruh mit Porb Augleſea's Proflamation, 
und dennoch wurde fie von der Stadtobriakelt bephägt. Wran 
die irlaͤndlfche Verwaltung nit Ihr entſchlebeues Mißfauen 
über diefes Bettagen der Yeomautp, Ihrer Offiziere, und derer 
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De zut Auftechthaltung des Frledens augeſtellt ud, zu erken⸗meluden, beachtet; ela fo andgebefuter Entwurf wuͤrde aber 
zen gibt, fo mögen mir nid:s mehr von Lord Augleſea's | In den Karımern die Frage wegen der Eriftenz bed Staatsraths, 
Munfd hören, allen Klaffen ‚ber Untertanen Sr. Wrajeftät | wovon die Praͤfettutraͤthe nur die erfte Stufe find, aufgeregt 
gleiche und unpartellſche Gerechtigkelt zu Thell werben zu | baden; man mürbe auch bie fo ausgedehnten Mefugnife ber 
lafın. Präfekten zu erörtern haben: Befugnlſſe, bie wohl beiäränft 
Die große Mimelgung des Souriers gegen bie Katholiken | werden folten. Das Miniterium iſt vor blefen Grörterungen 
verleitet Ibm fogar zu Angriffen auf bie Verföntisteit | zuräfgemihen, aus denen Neformen bervorgehen könnten, de 
ikrer Mepräfentanten, wovon fotgende Schilderung des Hru. es trop feiner Verſprechungen möglihft zu verſchieben ſucht. 
Spiel, wie er ſich in der Verfemmlung auf ber Penenden- | Man wird ſich baber auf die Gemeinden. befhränten, d. h. auf 
Halde gezeigt baden fol, ein ſprechendes Beifpiel iſt. „Mitten die Maires, die Munlzipalkonfelis, die Feld: und Forſtwaͤchter. 
unter eimer Menge von Wagen ſah man ein Meines Männden | Wir zweifeln aber, ob man barauf wird verzichten können 
yon night ſeht empfeblendem Aeußern; es ſtand ba trozig und die Frage zu erörtern, ob bie Kantone nit als eine Kommus 
fteif, deu Mund feſt zufammengrzogen, als verfeblöffe er einen | naleinheit betrachtet werben muſſen. Mau bürfte ferner noch 
tohbaren und gefaͤbrlichen Juhait, bie Stitn gerungelt und Nebenentwürfe vorlegen, bie aus ber verfhiebenen Auſicht 
Eareten verlündend. Das Rebuertalent diefes gefädrlihen | der Gerihtshöfe über dad Duell und bie Buchhänblerpatente 
Maͤnnchens beftand in frländifcher Unverſchaͤmthelt, feine Atıton | hervorgehen. Der Aufang ber Seſſion ſchelnt auf dem 
war unmäßlge Geflifulation, bemm er fühe ſich teftändig fu die | 25 Ian. beftimmt zu ſeyn.“ 
Hause und umarmte ſich ſelbſt, kurz er bemahm ſich wie ein Wenn das Dafepn des Staatsrathe, bemerft der Confti- 
wahrer Bedlamite.“ tutionnet, eine umbeftreitbare Thatſache Ift, fo iſt die Je: 
grantreid, galltät feines Dafepns, ſey es mum als Tribunal oder als ge⸗ 
Yaris, 13 Nw. Konfol. 5Yroz. 106, 305 5Prog. 74, 70; | fezgebende Behörde, nicht weniger unbefireltbar. Die Eharte 
Falconnet 79, 70. erkennt als Rathgeber der Arone blos verautwortlihe Mini: 
Der Moniteunt erflärt bie Nachticht, daß wegen des am | fter, und als Richtet bios umabfegbare umd vom Koͤnlge er⸗ 
4 Nov, zu perl Chesney vorgefallenen blutigen Streits das | mannte und elngeſezte Zufligbeamten. Soll bie abſolute Ges 
ate Negiment Gremadiergarde zu Pferd von Verſallles Im eine | walt wieder herzeſtelt werden, um bie Mintfter jemer auf 
andere Garnifon verlegt worden fen, für irrig. Im iemen | allen laſtenden Werantwortlicfelt zu unterwerfen, ober ber . 
Etrelthandel wären nur eimzelar betrunfene Soldaten verwitelt | Staatsrath abgeſchaft werden, mm bie Fonftitutionelle Ord⸗ 
geweren, zwiſchen allen Garderegimentern hertſche die beite | mung aufrecht zu erhalten? Die Wahl dürfte nicht aweifel: 
Harmonie, baft feyn; ber König und bie Kammern werden für bie 
Der Metfager des Chambres fagt in Beim auf | Charte jtimmen. ’ 
die von verſchledenen Selten ber eingetroffenen Nachrichten Die Gazette de France verfihert, mad Briefen aus Liſ⸗ 
axd Portugal wegen Anfommlung neuer Guerilas gegen die | ſabon habe es mit den konſtitutlonelen Guerillas, benen die 
Negierung Don Miguels: „So ſchwach find bie Sonverniner | Parlier Liberalen fo viel Wictigtelt beilegten, wenig auf fie. 
räten, die ſich nicht auf legitime Mechte gründen, daß ber ge⸗ -Menn bie liberalen Widtter, ſagt aud bie Sazette, von 
ringe Hauch fie bedroht, und wir würden und nicht wundern | dem Meinifterium Abſezungen ober irgend eine andere yolitifhe 
wenn wie hörten, daß ein durch Gewaltthat und Verrath er: | Manfregel verlangen, und das Minifterium fie zur Geduld 
zicteter Thron durch aͤhnllche Mittel wieder geftürgt werden | und Diskretion ermahnt, fo nehmen fie augenbiltiich bie Sache 
ſollze. Vortugal fan unmdglich nach dem erſten daſelbſt anf: | mit der Geiſt lich keit wleder vor, und beginnen aufs Neue 
einander gefolgten Erelguifen lange rublg bieten. Die Zels | gegen bie Jeſulten und bie Yfaffenpartet zu bdeflamiren. 
zung von Vlpmouth gab bie Zahl der in dieſer Stadt befind: | Wenn ihnen danu gewährt iſt, was fie verlangt haben, fe 
hen Fläctiinge auf 2850 an, und eine fo betraͤchtllche Aus» | ſchwelgen fie eine Beitlang. 
wınderung muß wohl anf bas Vaterland wieder zurüf zu wir: Zu Parts if ein Heldengebicht im act Befängen unter bem 
ten fuhen. Andererfelts dürften Me Ankunft der Dona Marla | Titel: Napoleon in Hegppten, von ben HH. Baribilrmp 
in Eagland, fo wie ber Friede zwiiden Wurnosrapres und | und Merp verfaßt, erſchlenen, vom dem bie Yourmale aller 
Braſillen einigen Elufluß üben, und die Gefahren für bie | Parteien mit großem Lobe. fprehen. Am erften Tage des Er: 
fatrifge Deglerung zu Liſſabon vergrößern. Wir wiſſen zwar | fhelnens wurden. 5000 Eremplare verkauft. — Auch mwurbe 
nicht was gefhehen wird, aber Portugal ſcheint uns mod nicht | binnen wenigen Tagen bie Yublitation eines andern Werts 
am Ende feiner polltiſchen Kriſen zum ſeyn.“ erwartet; Röponse à Sir Walter Scott sur son histoire de 
Der Sonerler frangats fagt: „Die nähfte Selfionfhelnt | Napolton, aus ber Feder des Hrn. Grafen v. Gt. Leu, He 
ausiclieflich ber @rörterung von zwei @efejedentwärfengemidmet | werenen Aönigs vom Holand, Wenders bes Kalfert. 
gu feyn. Der eine, vom etwa 400 Artileln it der Milltalt - 4 Paris, 11 Nov, Die Eröfunng ber Eiung Ik aun 
fober, ber fowol das pelntihe Werfahren als die Strafbarkeit | eutſchleden auf den 25 Januar beſtimmt. Die Kammern fol: 
begreift. Der erie Theil diefes Gefepuchs ward fhon im der | leu im Laufe des Decembers einberufen werden. MBId 
vorlejten Seffion in der Palrsfammer erörtert. Diefer Ent: | dahin wird man In Kabinetäfomfeils die verſchledenen Fragen 
warf ward im verfleffenen Auguſt gedrukt. Der zweite Ent: | erörtern, bie gegenwärti — 
gegenwärtig am der Tagesordnung find. Die Ber 
wurf betrift bie Gemeindeorganifation. Die Kommirfion bat | zögerung der Zufammenberufung der Kammern ſoll im biefem 
dabei die Departementalorgaulfation eben fo, wie bie ber Ger | Jahre vom einer bios materiellen Urſache, nemlich von noͤthl⸗ 






































En 


gen Reparaturen im Vallaſte der Deputirtenfammer. berrüße 
ren, Der wahre Grund legt aber im gewilfen parlamentari» 
fhen Verfügungen, die man bis dabin befriedigend zu Stande 
zu bringen boft. Die größte Echwierfgkeit iſt Immer die Ent» 
fernung einiger dffentiihen Beamten von Ihren. Stellen und 
die Ertbeilung der leztern, an einige Mitglieder der Kammer. 
Der König fhelnt fib den, Entwürfen zu konſtitutlonellen Ge⸗ 
fegen nie mit Beſtimmthelt entgegengeftellt zu haben, aber in 
den Yerfonalveränderungen Bedeuken zu tragen. Das was 
man von eimer dem Könige duch das Mintfterfonfeil vorge: 
fegtem Dentſchrift gefagt hat, It wahr; aber falfd, If, daf das 
Konfelt dabei getbeilter Auſicht geweſen ſey. Alle Mintfter 
find über die Nothweudigkeit diefer Veränderungen einlg, und 
fie haben nur über die größere oder geringere Zahl, die dabei 
betroffen werden foll, verſchledene Anfihten. Damit foll in» 
zwifhen nicht gefagt feyn, daß fie gang gleiche Geflunungen 
besten. Die HH. Roy, Vatlsmenil, Laferrounays und Feu— 
trier ſcheinen febr für eutſcheldende Maafregein geftimmt ; die 
HH. v. Portalid und Martignac fint durch Ihren Charaftet 
zu größerer Milde gemelgt. Diefe, obſchon nicht elgentllche 
Spaltung wirb ihnen bei den Kammern zu Gtatten fommen. 
Die Ropallſten werden glauben , daß fie ebenfo gut wie bie 
Liberalen ihre Mepräfentanten im Mintfterium haben. Da: 
durch wird die Erbaltung und Zeitung der Maijorität um fo 
leichter fern, Die Minifter zeigen fi in allen ihren Eutſchlle⸗ 
fungen fehr langſeam. Man Fan nicht fagen, das fie dadurch 
ſchon etwas an Popularität verloren härten. Niemand bezwel⸗ 
felt Ihre gute Abfikt, aber man haͤlt fie für ſchwach und nennt 
fie au fo. Eine fonderbare Bemerkung fft, daß fich die Mey: 
nungen Im Konfell ganz Im Gegenfage mit ben gebegten Er: 
wartungen geftelt baben. &o betrachtet man jezt ben Hru. 
v. Vatlamentl, der die Buͤrgſchaften des reinften Ropallsm 
gegeben bat, Hrn, v. Kaferronnape, einen ausgewanderten 
Edelmann, Hrn, Feutrier, der Biſchof und von ber gemiffen- 
bafteften Froͤmmigkelt Ift, für bie Organe ber liberalen Ideen 
im Konfell. Hr. Portalis Im Gegentheil, der als der Auedrut 
des Ilnfen Eentrums berufen ward, Ift gewiſſermaaßen bie Hof: 
nung der Rovallfien geworden. Man fieht, wie leicht man in 
biefer Welt Menſchen und Dinge falfh beurtheilt. — Die 
Srfflon dürfte wohl weniger ſchwlerig ausfallen, als man glau- 
ben mag. Das Mefultat ber Ungelegenheiten in Morea und 
die Eroberung von Varna durch die Ruſſen vereinfachen ble Ver— 
bältuife in Betref des Departements der auswärtigen Angele: 
genhelten. In einer Drputirtenfammer, wo in diefem Yabre 
eine gewlſſenhafte Prüfung der Ausgaben vorgenommen werben 
fol, wärbe ohne Zweifel die lebhafteſte Oppofition ſich in diefem 
Punkte entwiteln, hätte bie Erpedition nicht den gehoften Er: 
folg gehabt. Schon hatten, wie dis gewoͤhnlich ber Fall if, 
diejenigen Blätter, bie zu ber Erpebition geratben hatten, eine 
Dppofitlon begonnen, um im Falle des Mißlingens noch ftärker 
aufzutreten. Die Tribune wirbe daſſelbe Schaufplel darge: 
boten haben, und daraus hätten fi Leicht große Verlegenhei— 
ten für die Miniſterlen des Kriegs und der auswärtigen Un: 
nelegenheiten ergeben können. Da num aber bie Erpedition 
gelumzen iſt, und ber Zwet als großherzig betrachtet wird, fo 
wird auch die Kammer die Suhfiriem leicht bewilligen. Sogar 
därfte das Minifterkum der auswärtigen Angelegenbelten dadei 
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noch gerechte Lobſpruͤche erhalten. Es laͤßt ſich In ber Char 
auch nicht verleunen, daß nicht gewandte Unterhandlungen zu 
dem ſo leicht erhaltenen Erfolge kraͤftig beigetragen haben. 
Die Redllchkeit des Hrn. v. Laferronnays iſt eiae ſichere Dürg- 
ſchaft für den Beifall der Tribune. Dann bllebe nur nech bie 
Frage des Dlenſtes und ber Armeelleferuugen übrig, worin 
auch Alles mit der größten Sparfamkelt geſchehen ſeyn Toll, 
Diefe Angelegenbeit alfo, die fehr bebdenkiih für das Mi- 
nifterlum bätte werben können, wäre in fihern Hafen bei 
gelegt. Die Einnahme von Varna dürfte ebenfalls bie etwas 
ruſſiſche Vornelgung unferes Kabinets rechtfertigen, und ſo 
laͤßt ſich in Bezug auf unſere aͤußere Polltlkenlcht die gerlugſte 
Oppoſitlon erwarten. — Die Ordonnanzen vom 16 Jun, erhal⸗ 
ten num überall Ihre Vollzlehung. Es lieh ſich leicht voraud- 
fehen, daß mit der zu Mom angelnüpften biplomatifhen Unters 
bandlung der Widerftand der Difhöfe feine Bedeutung verlle⸗ 
ren, und man mit ber größern Mehrheit zum Ziele lommen 
würde. Mit Ausnahme einiger Biſchoͤſe und Erzblichöfe, z. B. 
der von Kouloufe, Bavonne, Lvon, GChartres haben fih alle 
üsrigen gefügt, und werden fih noch fügen, Zugmifhen iſt 
der Miatfter des öffentlihen Unterrichts entſchloſſen, in Betref 
der Widerfpenfligen die Ordonnangen vom 16 Jun. fireng zu 
vollzieben, d. b. die Kleinen Seminarlen der Generalorganifas 
tion der Univerfität zu unterwerfen, Den Geſezen gemaͤß bat 
er die Befuzulß, nach feinem Ermeffen dleſe Schulen zu ſchlie⸗ 
fen, wenn bie Geſeze bed Koͤnlzrelchs darin nicht vollzogen 
werden. Damit hätte nun die große Gefhihte ber Jeſuiten 
{hr Ende erreicht, und auch hierin därfte das’Mintfterlum mit 
Recht dem Belfall ber Deputirtenfammer entgegen ſehen. 
Rußland, 

Das Journal von Odeſſa vom 17 (29) Oft, meldet: 
„Am 14 (26) d., dem Geburtstage Ihrer Majeftät, der Kal: 
ferin Mutter, warb ein Tedeum In der Kathedraltirche In Ge— 
genwart aller Behörden gefungen. Abends warb bie Stadt bes 
leuchtet. Juſſuff Para, defen Ankunft wir vor Kurzem mel 
beten, begab fih um fieben Uhr mir einem heile feines Ge— 
folges In das Schaufplel, und ſchlen lebhaftes Intereffe au ber 
Vorftelung zu nebmen, Die Zahl der Zufhauer hatte ſich, 
durch den Wunfh Ihm zu fehen, bedeutend vergrößert. Un 
demſelben Tag? reisten ber Hr. Vlcekanzler Graf Neſſelrode 
und Lord Heytesburv, außerordentlichet Botfchafter Sr, brittis 
fen Majeſtaͤt, nah St. Peterdburg ab. — Se. Mai. der Kal- 
fer bat an den Hru. Adınfeal Greigh, Befehlshaber ber Flotte 
und ber Häfen des ſchwarzen Meeres, bei Ertheilung des St. 
Georgenordbens zweiter Klaſſe folgendes Schreiben erlaffen: 
„Blänzende Erfolge haben Ahren ausgezeichneten Eifer für 
die Wohlfahrt des Relche, fo wie Ihre umermädeten Arbeiten 
für die Organlfation der Flotte des ſchwarzen Meeres beur= 
fundet, Diefe von Ahnen gegründete und befehligte Flotte bat 
Unapa unterworfen. Sie bat, unter Ihrer unmittelbaren Au— 
führung, fräftig zur Einnahme von Barna beigetragen, bas bls— 
der die Macht der ruffifhen Waffen noch nicht Fannte. Diefe 
Dienfte waren ber Gegenftand Unferer kalſerlichen Aufmerks 
famteit, und Wir ernennen Sie zum Mitter des hell. George 
zweiter Klaſſe, mit dem Befehle, die diefem Schreiben beige= 
legten Inflgnien den Statuten gemäß zu tragen. Diefes neue 
geilen Unſeres befondern Wohlwollens und Unferer Dantbar: 





1202 


keit möge Ihren Eifır und Ihren Wunſch verdoppeln, burch 
neue Heldentbaten unſer kalfer.iches Vertrauen zu recht ferti⸗ 
gen. Ich bin Ihr mohtgeneljter (Unterz.) Nitolaus. Un 
Rhede von-Warna, ben 29 Sept. 


. Borb bed Yaris anf der 
(1 DI.) 1828. 
Odeſſa, so Okt. 


zurut gezogen daben. 
Oeſtreilch. 
Trlheſt, 8 Nov. 
Corfu neue eugllſche Landtruppen angelommen; 


oder zu verſtaͤrken. 
verlaffenen Feſtungen erwartet werbe. 


Attienaefenfhaft errichtet werben. 
* gpien, 12 Rov. 


abgereift, . 
wien, 15 RM. sretalliques 95; Banfaftien 1086, 


zürtlel 


Die Ugramer Zeitung batte belanutllch In Ihrem Blatte 


vom 7 Ditober, auf Semlin unterm 29 Septe mber, 
dem Fall von Varna gemeldet. Da ber 29 Eept., wenn man 
dabei den alten Stol voraus ſezt, zufaͤlig mit dem 11 Otto⸗ 
ber neuen Sirls, am weihem Vorna wirklich fiel, zuſammen⸗ 
telfe, fo wacte diefer Artikel In Deuticland Aufſehn, und 
man wunderte ſich üter die Geſcqwindiateit, mit welcher 
bie Auramer Zeitung (am 7 Dit. !) ein fo wigtiges Etelgulß 
erfabren babe. Seat griiebt die Aaramer Zeitung mit lobens⸗ 
mweriher Auiriatigkeit ben Zufall ſelbſt ein, MWenigfiend, meynt 
fie, dürfte die Nachrlat Ihres Korrefpendenten ſich doch Infos 
weit einer Ricttgteit erfreurn, daß am 29 Sept. in Semlin 
der nade Fall ber Feſtuag bekannt geweſen. 

.Buc areſt, 27 Olt. Selt der Elnnahme von Varna 
brt man bier wenlg metz vom Arlegöfhanplage. Omer-Vrlone 
und der Großweſſter fhelnen fin rublg danter dem Kamiſclt 

„zu verhalten, die Nufen aber eiligft an Wusbefferang ber Ze— 
ftun;swerte von Varna zu arbeiten, um dieſen Plaz ben Win: 
ter über gegen einen Hanpftreih ſicher zu ſſelleu. Das Haupt: 
augenmert der Mufen If wohl gegenwärtig auf Siutfirla 
gerichtet, wohln aud ein beträchtliher Theil der vor Schumla 
geitandenen rufliiten Truppen aufgetroden it, Die Etellung 
der Rufen in Bulgatlen erfireft ſich gegenwärtig von Varta 
über Baſardzit und Kalnardſchl bis vor Sıtfrla; auch Turtu— 
kat, weſtlich von dieſer Feſtung am rechlen Donauufer, iſt 
nenerdlugs von den Diuffen beſezt. Fuͤrſt Scherbatoff, welcher 
bisher das Belsgerungetorp6 vor Slliürla befebligte, If von 
einer ſaweren Arantheit, man fagt von einem Nervenfieber, 
befallen worden. General Langeron iſt von bier abgegangen, 
um fast felmer bas Kommando vor dieſer Zeſtuug zu über: 


Machtichten vom Kriegẽſchauplaze zu 
folge, ſchreitet die nunmehr vom Grafen Langeron geleitete Bes 
Tagerung von Sillſttla rarch vorwärts, und läßt dem Fall ber 
Stadt bald erwarten. Seit der Einnahme von Varna haben 
die Türken weder dort noch kei Schumla weitere Angriffe ge: 
madt. Ein großer hell derfeiben fol ſich gegen Adrlauopel 


Nah Briefen von Dtranto wären zu 
man mußte 
ulht, ob fie betimmt find die bisherige Beſaznug abzutöfen, 
Auch fereibt man, daß in Navaria eine 
grlechiſche Kommiſſion zur uebernahme der von den Türfen 
— Zuwilſchen bier und 
Alerandrien fol eine regelmäßtje Dampfſchiffahrt durch eine 


Der bisherige fpanifhe Geſandte am 
f. t. Hofe, Hr. v. Acoſta, iſt mit feiner Famiile nad Neapel 





nehmen. Mon ben Garben heißt es fortwährend, daß fie ihre 
Winterguartiere In der Gegend von Tultſchin beziehen wär: 
den; bie Kavallerie, bie Im Laufe dleſes beſchwerllchen 
Feldzuges vlel gelltten hat, wird dem Vernehmen nad wah⸗ 
rend des Winters nah ber Moldau verlegt werben. — So 
eben trift bier die Nachricht ein, daß die Türten Ihre Brrihens 
zungen In Kalefat freiwillig verlafen, und fi auf eine Domam 
infel vor Wibdin zuräfgezogen baten. 

+ Semlin, 4 Nov. Einige Handels haͤuſer In Belgrad 
wollen Nachricht haben, daß der Kapaban Vaſcha im Lager wi 
Großwerfierd augekommen, und ſogleich nad Adtlanopel weitet 
gereist fen, um, wie man glaubte, bafeibit die Befehle dei 
Grofberrn atzumarten. Obgleich ber Kapudan Paſcha Var 
aufs Aeußerſte vertheldigt hat, und Ihm Hieräber gewiß tein 
Borwurf gemaht werben fan, fo fürdtet man boch, baf er 
einem Kriegsgerlchte übergeben werben, und das Schiffal bed 
Yalda's von Bralla theilen dürfte. Der Kapudan Parda fol 
einer der fhönften Männer feyn; er I 34 Jahr alt, gtoß, 
ſchlauk, und ſelne ſchoͤne orientaliſche Geſichtsblldung ziert ein 
(auger ſawarzer Bart, der bis auf bie Bruſt herabfällt, und 
ihm ein ebrmwärbiges Ansfehen giht, während fein großes ſchwar⸗ 
zes Ange wild und fhädtern umberbilft. Diefen äußerlihen 
Borzägen fol er bauptfählih feinen boden Voſten verbaufen, 
Yufuf Yarda, der auf Vefehl des Kapudan Paſchas die Uns 
terbandlung über bie Hebergabe Varna's eingeleitet hatte, bes 
fand ſich mach glaubmärbiger Angabe bereits im ruſſiſchen Zar 
ger, und batte bie Konvention abgeſchloſſen, ald ber Kapudau 
daſcha ihn wiſſen lief, daß er mir unterbandeln wolle. Hler⸗ 
auf fol er dem Kapudan geantwortet baden, tie Menderung 
feines Entſchluſſes fomme zu fpät, und ein Türke könne feln 
geaebenes Wort nicht breden. Juſſuf Vafaas Vermögen If 
dem Vernehmen nah anf Befehl des Grofberra eingezogen 


worden. Ju Adrlanopri foden übrigens alle Unfalten zum 
Empfange bed Großberrn getroffen ſeyn. 
ſich nach Schumla, um uatert Hufein Vaſcha zu dienen, weil 
zwiſchen bem Gtoßweſſter und tbm eine Spannung heriſcht, 
durch welche bie Armee tompromlitirt werben töunte, wean ff 
unter den direften Befehlen des Erfierm ftände, — Hier wer 
den viele Dufaten aufgekauft, und nad Konftantinepel geihilt. 


Omet Vrlone beoftt 


Ancona, 6 Nov. Ela Schreiben ans Ecutarl vom 


28 Dit. beftätigt es, daß die tuͤrllſche Berdlterung von Pre 
vera, nach Eingang der Nachtlicht von ber fran dſiſchen Bells 
nahme von Patras, die Wohnungen und das Leben der frane 
sbiihen und englifhen Konfuln bebrobt bat. 


Auch in Seutarl 
berichte umter den Türken eine große Enträftung über Bi 
neneften Creignife in Morea, welche der bortige vaſcha MN 
zweiten Theil von Navarin genannt baden fol. . Man fpreh 
von elnem Echreiben des Vafka's am den gorbobertemmilelt 
der jon'ſchen Juſelu, worin er fi über das Benedmen Eag: 
Lands im den Hitterften Yuedrikten befhmert haben pol. alen 
bier haͤlt man fi überzeugt, daß England bie Annahme und 
Woßzlehung der Aonvention vom 6 Jul. durch die Pfotit nur 
um fo beharrlicher betreibt, je lebbafter es wünfeht, feine alten 
frenndfhaftl' gen Verhaltulſſe mit der Pforte wieder berzuftellen. 


Weraurmwortlider Meraftenr, 9, €. Strgmanl, — 
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Spantfdes Amerika. 


Der franpöfifhe Moniteur fhreibt aus Bera⸗Cruz vom 
23 Ung.: „Die Reglerung bat In Betracht ber grofen Sum: 
men, die ſelt drei Jahren bie Eskadte des Kommobore Pors 
ter koſtete, beſchloſſen, daß ber Kongreß von 74 Kanonen, 
die Libertad von 43, bie Victotia, der Bravo und bie Com 
ftancta abgetafelt werben follen. Auch ward an ben Seelntendban: 
ten von Vera-Ernz der Befehl erlaffen, der Mannſchaft biefer 
Schiffe einen jweir bls dreimonatligen Sold zu enftldten 
und fie zu verabſchleden; die englifhen und englifh:amerikani: 
{den Matrofen haben aber erflärt, daß fie ihre Schlffe ulcht 
verlaſſen wuͤrden, wenn man Ihnen nicht den rüfftändigen Sold von 
vierzehn Monaten begabte, Der Kommandant wandte ſich bier: 
auf in Betref ber Fonds au den Intendanten, biefer erflärte 
aber, baß er weder Geld mod Befehle hate, Nach einigen 
Tagen kam ein amderer Befehl von Mexico, daß bie 
Equlpagen nah Yuebla gefcift werben folten, wo fle Im 
Kurzem das was ihnen gebührte erhalten würden, Die Ma- 
trofen geborchten, wiewol ungern, die Regierung war Inzwifden 
noch nicht Im Stande, ihr Verfpreben zu halten. Die Mann— 
ſchaft fagt, alle Schiffe fepem verfault, vorzüglich bie in Eng: 
land gefauften, deren ſchlechter Zuſtand der Gegenſtand ber 
beftigften Angriffe in den Jonrnalen gegen bie englifhen und 
merlcanifhen Unterhändier geworben iſt, da biefe elenden 
Schlife bekanntlich um einen ſehr hoben Preis erfauft wur: 
den. — Der Etat der Einnahme von Mexico beiduft ſich auf 
4,516,000 Plaſter, ber der Auszabe auf 6,270,000. Dat: 
aus ergibt fih ein Defizit von 1,723,000 Plajtern, wozu noch 
die fehsmonatliben Intereffen von fremden Antelhen, Im Be: 
trage von 1,054,800 Plaftern fommen. Der Ertrag der Ser: 
sölle bat felt feds Monaten abgenommen, aber man boft, daf 
er im mächten halben Jadre wieder felgen werde, Die uͤbrl— 
gen Zweige des Innern Elnkommens laffen, Im Betracht des 
Zuffandes des Landes im Ganzen, niht wohl einen Zuwachs 
erwarten, Won bem 4,546,000 Plaftern bat man einige Rük⸗ 
ftände bes verflofenen Jahres bezadit, fo daß die Armee und 
noch weniger die Marine Ihren gangen Sold noch nicht erhal 
ten haben: Die übrigen Ausgaben find aber Im Laufenden, 
Bon der, Gontingente genannten, Tore, und für dem zum In: 
nern Verbrauce übgelleferten Tabat bat die Meglerung noch 
mebrere Ausſtaͤnde zu fordern, die aber, ohne Gewalt zu brau⸗ 
hen, nicht eingetrieben werben dürften, wiewel bis bie einzige 
Huͤlft quelle für die Regierung if. Won der Zablung der DI: 
videnden bört man ulchts. Der Handel liegt darnbeder, umd 


Pro. 324. 


al, — Großbritannien. (Brief) — Frantreih. ( 
teufen. (Sreiben aus Berlin.) — 
ellage Niro, 324. Briefe vom Mittelrhein, aus Main; und Frankfurt. — Muß 
— Aufündigungen,. — Außerordentliche Bellage Nro. 95. Schwelz. — Ankündigungen. 
I — — 


19 November 1 


fpredung ber ® e) — It m 
usland. (Tod N _ 





die fremben Kaufleute beſchweren fih fehr über dem neuen 
Tarif.‘ 
Yortugal, 

Der Gonftitutloumel meldet aus Liffabon vom 
29 Dft.: „Man fchreibt es der Feſtiglelt bes Kapitains des 
franzdſiſchen Linlenſchife Duqursne zu, daß das Abmiralitäte- 
fonfeil wegen Unterlaffung des Grußes an bie Forts und au 
die Stadt die frangöfiige Erfadre nicht aus dem Hafen gewie⸗ 
fen bat. Der Kapltalu hatte nemilch erklärt, daß er den Has 
fen nur auf Befehl feiner Reglerung verlaifen, und wenn man 
auf ibm ſchießen follte, fih aufs Aeußerſte wehren würde, — 
Die Unruhen nehmen in ben Provinzen zu; konſtitutlonelle 
Banden verbreiten fih bis In die Umgebungen ber Hauptftabt, 
und doch wiffen wir von ihren mititairifhen Operationen durch⸗ 
aus nichts. Der Schrelen lit fo aroß, daß Niemand wage 
fih feinem vertrauteften Freunde iitzuthellen. Dazu fommt, 
daß eine Pollzelordonnanz gebeime Ungeberelen begäufligt, uud 
Belohnungen von 300 bie 600 Fr. darauf fest. Diele Summe 
{ft fm einem Lande, wo Elend und Schlechtigkelt auf den hoͤch⸗ 
ſten Punkt gefommen find, fe ungeheuer, daß ſchon ber Reis 
von 6 Fr. binreihen würde, die eine Hälfte der Bevoͤllerung 
zu veranlaffen, bie andere Härfte zu denunzilten.“ 

Großbritannien 

gondon, 8 Nov. Konſol. 3 Proz. 86”/45 ruſſiſche Fonds 
Hr/4; draſiliſche 637/45 portugleſi ſche 561/45 mexicaalſche 34*/3 
columbiſche 18/.3 griechlſche 18*/2. = 

Leber die Geſundhelt des Herzogs von Glärence lauten bie _ 
Nasricten wiberfpregend. Die melften geben jedoch Hofnung 
zu deſſen naber gängliher Genefung. { 

Vom Woolwich waren zwei Artillerlekowpagulen nach Liver⸗ 
pool aufgebrochen, wo ſie nach Dublin elngeſchlft werben ſollen. 

In Gibraltar zählte man am 73 Ott. 1805 Kranke, wo⸗ 
von 40 an Defem Tage flarben, Mehrere Aerzte waren gleich ⸗ 
falls Opfer ber Seuche geworben,, 

Die Thmes ſagen: „Man verfihert, unfere Meglerung, 
babe in dem Augenbllke, wo fie von ber Abfict des Senerald | 
Maifon, feine Operation über Morea hinaus ausjubehnen und 
die Türken aus dem @eblete von Athen zw vertreiben, Kunde. 
erbalten, ſogleich Worftellungen an bad frangdfliidie Kable 
met gegen elne folhe Bewegung von Selte des Generals Mal⸗ 
fon gemacht, unter dem Vorwande, daß et bie Schranten ber 
von feinem Hofe mit Eluverſtaͤndulß von Großbritannien erbals 
tenen Inftruftiomen überfchrelten würde, Das frangöfiihe Ka⸗ 
pinet bat bei der daſſelbe auszeihnenden Rediictelt den ihm 
von den Mintftern Sr. Majeität gemachten WVoörſtellungen Se . 
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rechtigleit wieberfahren laffen, und durch ben Telegrapben Bes 
fehl nah Touloa geſchikt, fogleih ein Fahrzeug nad Grlechen⸗ 
fand mit Inſtruttlonen an den General Malſon, von feinem Vor⸗ 
-fage abzuftehen, unter Segel gehm zu laffen. Zu gutem Gläfe 
datten ſich die auf Station befindiihen franzöfiihen Admlrale 
bereits eine tichtigere Worftellung von dem Zweke biefer mil: 
tairiſchen Erpedition gemacht, ald bie der Chef derſelben haben 
tounte, und durh Ihre fharffinnigen Bemerkungen bie Voll⸗ 
».ziehung biefed Entwurfs verbindert, denn font würden die 
Depeſchen nicht mehr zu geböriger Zelt angelommen ſeyn. Es 
iſt Außerft erfreulich, diefe harmonifhe Uebereinftimmung zwi⸗ 
ſchen den franzdſiſchen umd brittifhen Minifterm vorzüglih Im 
einem Wugenblite zu feben, wo die Pforte und MRufland im 
Kriege find. Frankrelch, Deftreih und Großbritannien tönnten 
der Pforte binreihende Beweggründe au die Hand geben, um 
fie zu beftimmen, bem Xraftate wegen Griechenland, In bem 
was Morea betrift, beigmtretem, Im dem Falle aber, daß General 
Malfon und die Admlrale ihre Dazwiſchenkunft auf dem Kons 
tinente anddehnen wärden, möchte es nicht unmöglih ſeyn, 
daß die Türken In Ihrer Caträftung, mit Belfeitfegung ie 
der Art von vernünftiger Mätfiht, den Krieg gegen Fraukrelch 
und felbft gegen England erklärten, bie doch ſowol ihre als Eu: 
ropa's einzige Beſchuͤzer gegen Ihren nordifhen Feind find. 
Cine Arlegeerflärung der Türfel gegen ihre beiden Ver— 
dünbdeten, oder gegen einem berfelben, wärde die milltaltiſchen 
Antrengungen berfelben ſchwaͤchen, durch die fie dle dringendfte 
Gefahren vermeiden, und den bipfomatifhen Einfluß ber euro: 
pälfhen Mächte lähmen kan, beren Dazwifbenfunft zur Beeu⸗ 
digung des unfellgen Streits und zur Verhütung feiner Folgen 
weſentllch if. Inzwiſchen muß doch bemerkt werben, baß bie 
Frage, bie zufünftigen Graͤnzen Griechenlands betreffend, durch 
die den Operationen des Generals Malfon gefejten Schranfen 
noch keineswegs entſchleden iſt.“ 

*2* London, 10 Nov. Don Pedro foll über bad Betragen 
eines an feinem Hofe beglaubigten Gefandten eines großen 
Staates In ber legterm Zeit nichts weniger als feine Zufrieden: 
beit geäußert haben, was In Rlo-Jaueiro um fo mehr Auf: 
merkfamfeit erregte, als jener Diplomat früher das unbe: 
ſchraͤnkte Vertrauen biefed Monarhen genoß, und bei den Be: 
rathungen über alle Yrivatangelegenheiten deſſelben zugezogen 
wurde. Die Art, wie Don Yebro bie Verraͤtherel felnes Bru- 
ders betrachtet, läßt unfern Miniftern wenig Hofnung übrig, 
daß es dem auf feinem Wege nah Mio befinblihen Lord 
Strangforb gelingen werbe, den Zwet feiner Miſſion zu errei- 
den. * Schon während der Verhandlungen In jener Hauptftadt 
muß daſelbſt die Nachricht von den neuen Mufftänden auf ver: 
ſchiedenen Punften Portugals gegen ben Ufurpator eintreffen, 
fo wie bie vor einigen Wochen von bier abgerelete Deputation, 
deren Borftellmmgen, im Namen Aller bier und auf dem feften 
Sande befindfläen treuen Unterthanen der Königin Tochter, el: 
nen eben fo ſtatken Elufiuß auf die fünftigen Unfihten bes 
Kalfers ausüben werden, als die einer Diplomatie, gegen wel⸗ 
he er ſchon im Voraus mit Mißtrauen erfält it. Der Friede 
mit Burnos:apres gibt Ihm auch mehr Spielraum, dem unna⸗ 
türlihen Bruder das Gewicht feiner Ahndung fühlen zu laffen. 
Schon ſieht fih Dom Miguel von unmittelbaren Gefahren be- 
droht. Patrlotiihe Querillad, derem naͤchſter Swek der Umfturg 


feiner Herrſchaft und bie Beſrelung ber Im ben Gefängulifen 
ſchmachtenden zahlloſen Schlachtopfet feines Despotiimus iſt, 
haben ſich bereits in mehrern Provinzen Portugals gebliber, 
und jede VPoſt bringt Nachrichten von Ihrer Vermehtung. Die 
ufurpatorifhe Reglerung, felbit vom der unfrigen unter proni« 
forlihes Iaterdikt gelegt, Tan ſich nicht einmal über die Nüfun- 
gen beklagen, welche von England als dem Gentralpunfte ber lopa= 
len Yortugiefen aus zur Unterſtuͤzung von Don Pedro's Anbän- 
gern gemacht werben; fie erhielt fogar die Warnung, fi feine 
eigenmächtige völferrehtswidrige Schritte gegen brittiſche Un: 
terthamen mehr zu erlauben, wofern fie fih nicht nahbrüflichen 
Depreffallen ausfegen wolle, Für die Verhaftung eines Einwehs 
nerd aus Gibraltar wurbe Genugtbuung durch Vergütung des 
aus feiner Gefangenfbaft Ihm erwachſenen Schadens und 
Beltrafung des Poltzelintendanten von Liſſabon gefordert. Dem 
Ufarpator find nur dreißig Tage Zeit zur Wilfahrung gegeben 
worden. — Das ruffifhe, nah dem Mittelmeere befllmmte 
Verſtaͤrkungsgeſchwader iſt vor drei Tagen in Portsmouth ein 
gelaufen; es befteht aus einem Linlenſchlffe, der Broffürft Michael 
von 82. Kanonen, 1 Bregatte von 50 Kanonen und 2 Briggs jebe 
von 20 Kanonen, Un allen dleſen Schiffen wird die Vortrejlide 
felt der Bouart bewundert; fie find, wie es auch die übrige 
(bon im mittellaͤndiſchen Meere befindlihe ruſſiſche Flotte 
ſeyn fol, in Ihrer Equlpage vollgählig. Juzwiſchen iſt gewiß, 
daß bei jeder Verſtaͤtkung ber ruſſiſchen Flotte in gedachtem 
Meere eine berfelben entfprehende Bermehrung der brittifhen 
Krtlegsmacht dahin abgeht. Mit dem franzdfifhen Kabinette 
berrfcht wieder das befte Vernehmen, und obgleich bie von Ge⸗ 
neral Maifon beabfihtigte größere Ausdehnung ber framzöfichen 
Dffupation über den Iſthmus von Korinth zu Vorftellungen von 
Seite des hiefigen Kabinettes Beranlafung gegeben haben foll, fo 
bat diefes doch nicht bie Einigkeit geſchwaͤcht, welche wwiihen 
beiden Staaten Im Jutereſſe der Sicherheit uud Unabhängig 
keit des europälfhen Staatenfpftemsd obwaltet. — In einer 
heute unter Vorfiz des allgemein gefhäzten, gemäßlgt benfen= 
den, umd nicht unter prleiterlihem Elnfluſſe ſteheuden Herzogs 
von Morfolt gebaltenen Verſammlung der brittifgen Katholls 
fen, wurde unter Anderm beſchloſſen den Lords Camden, Daru⸗ 
(ev und anderen einfiufreiben Männern, bie auf ber Peuenden⸗ 
Halde als die Unwälde der polisifch:limterdräften auftraten, 
eine Dankadreſſe zu uͤberrelchen. 
Sranfreid, 

Yaris, 15 Nov, Konfol. 5Prog. 106, 455 3Ptoj. 74,855 
Falconnet 79, 85. 

Der Moniteur melbet, daß ber König abermals durch 
DOrbonnang vom 12 Nov. bie Zahl ber gelſtlichen Sekundalr⸗ 
ſchulen In ben Diözefen von Wir, gen, Alte, Ereius, Puy, 
Rhode; und Perpignan beftimmt, und bie von den Erzbifhöfen 
dazu gemachten Ernennungen beftätigt babe. 

Das Bülletln des Lois enthält eine von Hrn. Hyde be Neue 
ville kontraſigaltte koͤnigllche Orbonnanz von 196 Artifeln, IM 
Einführung einer neuen Werwaltungsorganifation Im frangöfi: 
fhen Gulanı, 

Am 12 Nov. warb der Prozeß gegen bie Gazette be France 
vor der fechsten Kammer des Zuchtpollzeigerlchts verhandelt. 
Hr. Champanhet, ber Kromanmald, trug zuerſt dem augeſchul⸗ 
bigten Mrtifel vor. Diefer lautet: „Seffion yon 1823. 


— — 


— 


Die Reſultate der Seſſion von 1828 laſſen ſich in Folgendem 
zufammenfafen; Cine Throurede, das Wert bes Minifterlumg, 
Gefeze fordernd, mit denen die koͤnigllche Autorität vernichtet 
werden follte; die Adreffe der Kammer, die cin Syſtem, das 
zwei Könige ſechs Jahre bindurc feftgebalten, als bedauerns⸗ 
wertb angab; bie Werwaltung des Königs des Trugs und der 
geintähr beſchuldigt, und vom denen verlafen, deren Pflicht 
es war fie zu vertheidigen; das Miniſterlum vorfhlagend, bie 
Herridaft des dirigirenden Comits der evolution In ein Ge: 
fez zu verwandeln, umd die Vertilgung des Einfluffes ber Ber: 
waltung des Königs auf die Wahlen; das monarchlſche Prinzip 
der Möniglihen Autorkfatton aus dem Prefgefeze geitrihen; bie 
königliche Dotatiom der Yalrle in elae der legislativen Sanl⸗ 
tiom unterworfene Belohnung verwandelt; Ordonnanzen ber 
Intoleranz und der Verfolgung dem Könige burd die Anklage 
der Minifier feiner Wahl entriffen; 80 Millionen auferordent: 
liche Steuer ben Stenerpflictigen aufgelegt, um Im Jutereſſe 
der Revolutlon eine Militeirerpedition, ein Werk zu beginnen, 
das bie Beraubung des Monarchen vollenden und babei den 
Gelft der Armee verkehren follte. Die find die Reſultate ber 
zu Ende gehenden Seffion.”’ Der Kronanwald fuchte num zu 
beweifen, daß der Zwel biefes Wrtifels geweſen ſey, Haß und 
Verachtung auf das Haupt derjenigen zu waͤzen, welche biefe 
Entwürfe ausgefonnen, und auf die Reglerung, bie fie vollzo⸗ 
gen babe; der Artikel fep eine wahre Schmaͤhſchrift. Er trug 
auf die Anwendung ber Wrtifel 1 bes Geſezes vom 17 Mal 
4819 und Urt. 4 des Gefeged vom 25 März 1822 am, und 
überlieh die Strafe der Weisheit des Gerihtähofs. Hr. Hen⸗ 
neauin, der Advokat ber Gazette, fuchte zu zeigen, daß in dem 
angefchuldigten Artikel feine Zelle ſey, die die Reglerung bes 
Königs betreffe, in welbem Sinne man auch biefes Wort 
nehmen wolle. Es feven nur firenge Warnungen, bie bie 
Movaliften den Mintfiern geben dürften, die bie Megierung bes 
Königs auf Irrwege führten. Er grif dabei vorzüglich die Dr: 
donnanzen gegen die Jefuiten an, die das Gepräge der Intos 
leranz und der Verfolgung trägen, ruͤhmte bie Jefulten und 
die Preffreipeii. Nah einer Antwort des Kronanwalde fälte 
die Kammer des Gerichtshofs nah halbſtuͤrdiger Berathfchla- 
gung folgenden Spruch: „In Betracht, daß das Recht des 
Tadels der Handlungen der Mintfter zu dem Wefen ber ung 
beberrihenden Meglerung gebört; daf, wenn der angefchulblate 
Artikel In wenig abgemeffenen Ausdräfen geſchtieben iſt, er 
dennoch nicht ben Charalter der burd bie Urt. 1 des Geſezes 
vom 17 Mat 1819 und Art. 4 des Gefeges vom 25 März 1322 
vorausgeſe henen Vergeben an fich trägt, furicht das Gericht Aubrp 
(dem verantwortlichen Herausgeber der Gazette, ber fih als 
Verfaſſer diefes Artitels felbit angegeben batte) von der gegen 
ihn angeftellten Klage frei, hebt die Beſchlaguahme ber Num— 
mern vom 5 und 6 Aug. auf, und befiehlt die Surüfgabe ber 
weggenommenen @remplarien,’’ 

Der Meffager bed Chambres vom 12 Nov, enthält 
folgenden Wrtitel: „Der Kampf der zwei Reiche, die fih im 
DOriente gegen eimander fireiten, dürfte bei längerer Dauer das 
früber ſchon fo lebhaft erwelte Jutereſſe fteigern, und vielfache 
Kommentarien von Selte unferes ruhigen Europa's veranlafs 
fen, bem nur Berichte aus der Ferne zufommen, Man nimmt 
in unſern Eltteln für de eine ober die andere biefer Mächte 
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Yartei, und elfert im unſern Journalen mit Parifer Worur- 
theilen für die ruffifhen Erfolge oder für die ottomannifchen 
Siege. Es gibt Leute, bie, je nachdem fie die Woche oder 
bie angewiefene Mole trift , für den Kalfer oder für den Sul⸗ 
tan ſprechen; es gibt fogar einige, bie fih als Ruſſen nieder: 
legen und als Mufelmänner wieber erwachen. Solche Mäns 
ner, die beobachten, ftatt fi von Audern Einbrüfe einprägen 
zu laffen, baben dem Leichtfinm folher wechſelnden Meynungen 
nicht geheilt, und glauben, daß nur die Ereiguiffe bei einer 
ſolchen Ueberſe wemmung von Urthellen, die man hier über 
einen Krleg fält, deſſen Schauplaz fo entfernt und felbit noch 
fo wenig bekannt iſt, eine entfheidende Stimme haben können. 
Unter den taufenderfet Abfchwelfungen, die ber orlentallſche 
Kampf veranfafte, gibt es einige, bie zwar eben fo falic 
wie die übrigen find, aber vielleicht doch einen andern Eharals 
ter haben. Dis find diejenigen, die aus der Feder einiger Schrlft= 
fteller gefommen find, die gern ihre Muthmaaßungen mit eini- 
gen hervorſtechenden Zügen ausftatten wollten, und bei jeder 
der beiden Eriegführenden Mächte von einem Gewichte beſon— 
derer, ber Hauptbandlung fremder Verlegenbeiten fprechen, 
die geeignet ſeyn follten, ihre Geſchik zu befaleunigen. Man 
bat Mahmud und dem Kalfer Nitolaus mit geheimen Feinden, 
mit im Dunkeln ausgebräteten Komplotten, mit Gefahren 
umgeben fehen wollen, die nod mehr von ber Innern Lage 
ihrer Staaten, als von den Wechfelfälen ihrer Waffen der 
drobten, Man möchte fagen, daß es bei uns Gebirne eigener 
Art gebe, bie von nichts ald von Verſchwoͤrungen träumen. 
Die ganze Welt ſcheiut ihnen ein Drama das fie auorbnen, 
und wo die Gefpenfter, die Dolce, immer bie erfte Rolle zu 
ſplelen haben. Unſere zwei dem Jahrhundert entgegemgefegten 
Journale wittern mit einem befondern Juſtinkte bie Kata— 
firophen. Sie rühren alle Ereignife auf, um das, was Ihnen 
fo unangenehm iſt, darla zu finden. Sie wählen den Boben 
aller Laͤnder auf, um nach Art gewlſſer Thiere, die mau am 
beiten bezelchnet wenn man fie mit nennt, ihrer Luft babel 
zu froͤhnen; der Wohlgeruh der Verſchwoͤrungen zieht fie an, 
und wenn fie feine finden, fo erträumen fie folde. Man fiebt 
fie bei ihren Betrachtungen über den Stoß von zwei großen 
Relchen die Schlachten vergefen, denen man auf der Karte 
folgen fan, um fi mit der Vorftellung von Umtrieben zu uns 
terbalten, die fie im Kabinette anzetteln. Bald ift es bie 
ruffifhe Armee, die nicht vorrüft, nicht wegen ber taufenberlet 
Schwierigkeiten eines mnermeßlihen Einfals und der Ver— 
zweiftung eines muthvollen Feindes, fondern well ein au St. 
Petersburg erſtilter Kelm des Aufruhrs vor Schumla ſich wie 
der rührte. Ein aubermal haben bie Türken Varna nicht dbeda 
wegen verloren, weil das Schiefal des Arieys nah einer fo 
beidenmäßigen Vertheidigung es fo mit fi brachte, ſoadern 
weil der Werra es überliefert habe. Alſo auch bier, well 
Kompfotte fih ebenfalls in dem mufelmännifhen Korps Bahn 
gemacht bitten. Cine einfache Betrachtung möchte biefe erfin- 
derlſche Hize nlederſchlagen. Die beiden Voͤller, bie bie Ge⸗ 
ſtade des ſchwarzen Meeres mit ihrem Blute tränfen, find 
dem Wefen na friegerif&, und von beiden Seiten laffen ſich 
die Streiche, die fie ſich gegenſeitig ertheilen, alcht wohl mit 
andern vorgefaßten Meynungen, mit Innern Zwleſpalten zu— 
ſammen relmen. Bon beiden Selten find es Religlon, Glaube, 
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glelche und aufrictige Natfonalttät in dem Kempfe, bie die 1 dem ruſſiſchen Feldzuge auräfgelehrten Dffigiere find voll bed 
einen gegen bie Andern drängen, Man hat im allen Ländern | 2obes der ruffiihen Truppen, deren krlegeriſche Bildung felt dem 
bemerkt, daß der Krleg ein Intereſſe war, das mieber ver- teten Kriegen, in welchen wir fie ald Verbündete neben und 
einigte, ſtatt zu entzweien, und daß er häufig für mehr als gefehen, no Immer Fortſchritte gemacht baben muß. Ueber 
Eine Macht ein Grund zu Innerer Mettung geworben iſt. Uns den Kalfer ſelbſt it nur Eine Stimme der Huldigung für feine 
fheint dad Schauſplel eines Kampfs zwiſchen Rußland und der hohen Figenfhaften ald Menfh und ald Herrſchet. 


Türtel zu impofant, und von beiden Seiten an beidenmäßigen Rublaud. 

Anſtrengungen zu reich zu ſevn, als daß umfere Publlziſten da⸗ Die preußiſche Staatezeitung meldet unterm 15 Nov.: 

bei nicht einen weit ernſthaftern Stof für ſich finden könnten, „Durh einen geitern aus St. Petersburg in Berlin ein: 

als die Fabeln, bie fie und auftiſchen.“ getroffenen Kourler iſt die böcft betruͤbende Nachricht von bem 
gtalien dafelbit am 5 Nov. erfolgten Ableben Ihrer Maieität, 


Nah amtlihen Berihten aus Neapel iſt zu zripoit | der Kalfenin DRutter elnassnanı SE ae der Aönig.. 

am 28 Dft. eine Konvention wifhen dem bortigen Paſcha und | und das gamge I niglihe Haus find bur efen unerwarteten 

Sr. fisiitaniihen Maieftät anterjelänet * an: melde | Zerlait, Im, Die alergrößte Vetrubnis verfest worden.” (Der 

der Friede zwiſchen beiden Staaten auf dem alten Fuße wie: preuplige Hof Iegte mi Sieh — — aaa 

der bergeftelt wird. Mile nah dem 28 Oft. weggenommenen + Wien, 13 Nov. — Vor von Konſtantino⸗ 

Schiffe follen von beiden Selten zurüfgegeben werden. pel mod; nit angefommen, fie wird fiündiih erwartet. Man 
Dad Diario di Noma will aus Yrivarbriefen willen, 


ift begierig zu erfahren, welchen Eindrut die Cinnadme von 
dab bie Nuffen bereitd 20, mit Getreide nad Ronftantinopel Darna auf den Großberrn und auf das Bolt: gemacht bat. 
beitimmte Satffe weggenommen hätten. 


Dap Eriterer dadurch nicht erſchuttert werden wird, iſt im 
Yreudem —— —— * —— Belt un + 
m gen efabr, ſteis aeue Energie entw! ; rbie 
+Berlin, 12 Nom. Mit dem Urtitel des Conſtitu⸗ Arien gie entwifelte; obabe 
tionnel vom 28 Ott., ber von Preußens Innern und dufern 


friedliebende Wartel nicht den Augendllt bemüzem, und ibre 
Staateverhältnlfen ſpricht, bat ſich die Neugier eines Theils 


Stimme wieder erheben wird, fteht gu erwarten, Barnes 

Eroberung ift gemif eimes ber widtigen @reignife Im gegen: 
unfers Publikums einen Augenbilt befhäftigt, aber auf Koften 
des Artifeifhreibere ſelbſt, der nur zut Schau trägt, wie wer 


wärtigen Kriege, wenn aus weniger In milisairifger Hinfiht 
nig er die biefigen Sachen fennt. Sogar die allgemeine Be: 


als in morallfger; fie It geeignet den Muth und fanatiſchen 
merkung, dab In unfern Staatsbeamten der Geiſt von Fries 


Belt der Mufelmänner zu erhöhen oder fhwächen, und nad 
diefer Alternative allein dürfte die Dauer dee Kampfes zu be= 
drihs des Großen Megierung noch obmalte, iſt nut balbwahr, 
denn wenn biefer Gein aud midt erlofäen it, was wir gern 


rehnen fepn. — Nah Privasbriefen It Se. Mai. der Kalfer 
zugeben, iſt doch ein gan anderer vorberrfhend, ein Gelft, 


Nitolaus mit dem größten Enthufladmus zu eteröburg em= 
der den MWerbättnlfen umd Perfonen umferer Zeit beſſer ent⸗ 


pfangen worden, Man erwartet bie ndaften Rachrichten and 

Petersburg mir Meugierbe, da fie vieleicht einige Data brin- 
ſorlcht, und ben wir reht eigentlich als dem der frudtbaren 
und fegensreihen, jede freie Cutwilelung beförbernden, mil 


gen, um mit Sachtenntuiß über die Angelegenheiten des Drientd 
den Regierung uuferd geitebten jepigen Königs anerfennen 


urtbeilen zu können. Cs heißt, der ru ſche Votſchaltet am 
daiferi. toͤnigi. Hofe, Dr. v. Tetitſcheff der einen Urlaub 
nach Petersburg begehrt hatte, werde jest felnen Poften nicht 
verla — Graf — 7 * — *** 
18 nach Ye u 
müffen. Was der artitel im perfönlicer Hluſicht von der Lel⸗ * —— — a Gehen abinlöfen. Fan Hayıra was 
tung unfrer Angelegenheiten vorbringt, iſt fo grundfalſch, dap | TER feit einigen Monaten die Gerreidepreife (ehr geftiegen, 
anf U Bee er den De | Ehen Sara Rt Tate, pi Mg 
{ufr des Im Möglin verſtorbenen Geheimenraths Thaer, eines f * 
Mannes, der um die allgemeine Landestultur uud bie barauf Aede werden, Mh Dar A e bie Ausiplelung von OR 
bezagllche menere Gefegiebung Preufens bie doͤchſten Ber: 
diente hat, und gewiß eimes öffentlihen Dentmals würdig 
wire. — Leider hat wieder eln Duell zwiſchen zwei jungen 
Garbeoffizteren ſtatt gefanden, vom denen ber eine, ein Hr. 
v. Paten, tobt auf dem Plage blieb. Die Beranlaffung fol 


term durch Lotierlen bier ſeht im Sawunge, und an allem 

Strafenefen boten Anfhlagzettel den Vorübergehenden aroßes 
gay geringfüglg geweſen ſeyn. Man muß tief betrauern, daß 
die fhönen, edlen Worte des Königs In ber neulihen Kabi- 


tät an. len die Splelluſt mu fehr nadgelaffen, oder für 
netsverorbuung über ben Zweilauwf nit beffer von bie: 


die Unternebmer folher Au⸗ ſpleluugen fi fo wenig Vorthril 
egelgt haben, daß man fait feine dergleiten Antündlaung mebr 
ebt. — Vom Kriegeſchauplaze iſt Ales fil; mas Briefen aus 
Sernowis fol General Beismar bedeutende Berkärkungen vom 
Scherbatoff'fhen Korps erbalten haben. Da nun bei der vor: 
gerütten Jabresgeit nicht zu vermutben iſt, daß diefer General 
Zn in - wird, - die Tuͤrken in Bibdin nid! 
’ n 
fen jugendlihen Gemuͤthern beherzlgt worbens find. Die | angreifen zu können, fo dürfte —— un che 
ſchon beleldigte Ehre iſt freitih, fo lange noch gewiſſe Auſich⸗ 
ten beſtehn, ſchwer unter das Geſtz zu beugen, aber bie koͤnigl. 
Verordnung faht bie Sade früher, und ermahut vor Allem, 
zu Beleidigungen kelnen Unlap zu geben; bieria muß ihrem 
ächt menfhllgen Sinn der wahrbaft eitterlihe unbedingt bei: 
pficten. Sich um jede Kleinigteit die Hilfe zu brechen, und 
befonderd um folde Dinge, die recht wobL ausgeglichen werden 
konnen, ſollte der Ehrenpumkt ſelbſt umterfagen. — Unſere and 






























von größeren triegeriſchen Ereignifen in ber Heinen Ballsel 
die Dede ift. Mus dem Arcipel haben wir auch felt viersedit 
Tagen feine Nachrichten, man weiß nur, daß bie Botrwafter 
und Admirale der drei Maͤchte fi mach Poros begeben wol 
ten, um-ben Suftand Griechenlands mit der griedifhen Me 
glerung zu regulieen, le. Konrlere, die hier durch zu DER 
Flotten gehen, werben nad Poros Inftradirt. 
Wien, 14 Nov. Metalllques 95/16; Bantaftien 1036. 
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Mit allerhoͤchſten Privilegien 
Nero. 325. 


Donnerftag 


— Großbritannien. — Frankreich. (Menue Organifation des Gtautdratbs.) 
—— — — 8 .— Türke, (€ 
Leipziger M meife, — Smrelben von der Riebereibe. — Kuſſiſche Kriegsberihte, — 


Spanien 

Der Eourtier francais meldet aus Madrid vom 
3 Nor: „Nah mebreren Unterhandlungen wurden bie For» 
herumgen der frangöfifhen Reglerung von 82 Millonen auf 80 
yrmindert, für welche unfere Regierung bie Einfünfte bes Sal⸗ 
ges überlaffen wollte, Das Kablnet der Tulllerlen hat aber 
vorgezogen, die 80 Millionen in das große Buch der öffentii: 
ben Schuld mit 5 Prozent Zinfen unb unter ber Weblagung 
eintragen zu laſſen, bad biefe Elaſchrelhung nicht verdußert 
werden kinne, Diefe Details feinen ganz gewiß zu ſeyn. 
Einige Verfonen glauben dert lezte Punkt beweife, daß die Cin⸗ 
ſchreidung Im das große Bud nur eine zinfentragende Garau⸗ 
tie ſey, und daß dadurch das frampdfiihe Miniſterlum gegen 
Angriffe der Art, wie fie In Betref dleſer Forderung ſchon In 
der Deputittentammer hatt gefanden, ſich habe ſicher ſtellen 
wollen,’ 

i Grofbritsunien 

gondom, 11 Nov. Kounſol. 3VProz. 86”/,; ruffiihe Fonds 
94%44; brafilifihe 64'/2; portugleflihe 56'/4; merlcanifhe 345 
columbiihe 18°/,; arle chiſche 18*/n. 

Das zu Yortsmonth eingelaufene Heine rufflihe Seſchwa⸗ 
der, ans 1 Linienfalf, 1 Bregatte und 2 Briggs befiebend, 
wolte am 10 Nov. feine Fahre mach dem mitteländifhen Mer: 
re fortiegen, Zu Portsmouth lagen auch 5 ober 6 daͤnlſcat 
Handelsſchiffe, welne zu Krenſtadt von der rusfifben Regie: 
rung gemierhet worden find, um ber ruffifhen Flotte im Ar⸗ 
chipel Lebensmittel zuzuführen, 

Der Marquis v. Rezende, Minifter Braſillens am kalſerl. 
öftreihifhen Hofe, bat ſich von London wadı Falmouth bege⸗ 
ben, von wo er auf dem engliſchen Paletboote, das am 10 Nev. 
unter Segel geht, nad Mio: Janeiro abzureifen gebachte. 

Die Bregatte bie Kalferin, melde bie junge Kodalgin 


von Portugal nah Caropa übergefährt hat, ſollte fih unver:_ 


zallch nah Tercelra begeben, mm Werftärfungen nad biefer 


Juſel zu dringen, die Don Vedro trem geblieben iſt, und noch 


immer boft, den @roberungsverfuchen Don Migueld fid zu 
entziehen, 

Der König vom Fraufreic hat dem Schiisllentenant Eobring- 
ton, Sohn des Admltals, für bie ia der Schlacht von Nava⸗ 
in bewiefene ausgezeichnete Tapferkeit, den Orden ber Ehren: 
. verliehen, 

er Courier von New: Dorf enttält einen Aufruf bes 
berühmten Joſeph Lancaſter am bie Großmuth der Ame⸗ 
sitaner, Er befindet fih am Bettelſtabe und feine Frau und 


20 November 


Bellage Ro. 325. 


reiben aus Trleſt.) — 


Kinder liegen Franf und ſterbend fa Treuton. Er bittet um 
500 Dollars zu Unterfügung ber Geinigen. 


grantreid. 

Yard, 44 Nov. Kouſol. 5Yrog. 106, 20; 
Salconnet 79, 75. 

Der Sourrier frangats fast: „Bei ber feierlichen Auf⸗ 
wartung am 4 Nov. bemerkte man, dab Ge. Majeſtaͤt ben: 
Drden des KHofenbandes trug und den emglifchen Botſchafter 
anf das Guädigfte bewillkommte. Man behauptet ſogar, ber. 
gdnig babe zu Lord Stuart geſagt: „Ganz Europa barf' 
fih dardber Srät wünfden, daß die Regierung eines Aönlgs 
reias wie Großbritannien ſich In den Händen eines fo rebil- 
hen Mannes befindet, wie der Herzog von Welllugton iſt.“ 

Der neuete Monlt eur bringt nun bie ſchon ſelt mehrer 
Tagen angelünbigte neue 
ratb6 mirtelft einer Meihe von Eönlglihen DOrdonuangen. Die 
erfte Ordonnang, vom 5 Nov. datiert, enthält die allgemeinen 
Beflmmungen, die weite, vom 12 Nov. batirt, betxift bie 
Yerfonätorzanlfation. Darin werden für den ordentlichen Dienfk 
ald Staaterärhe ernannt: Mister Delamalle, Baron Ballaln⸗ 
villlers, Graf Berenger, Baron Suvler, Baron be Geraudo, 
de Blalre, Ritter Alent, Baron Favard de Langlade, Blcoms 
te Jutlen, Jacquinot Pawpelunt, Baron Hely b’Opffel, Graf 
d’ärgeut, Bertin Devaur, Graf Du Hamel, 
Mitter v. Brevannes, Graf Tournon, Amp, Hr. v. St. Sery 
Baron Frevile, Baron Heron de Wiürfofle, Mallard, Bir 
eomte v. St. Chamand, Graf Eoetlodquet, abte de la Cha⸗ 
pelle, Graf Loverdo, Ferdinand v. Berthler, Salvandy, Wil 
lemain, Agler, Graf Floltac, Baron Lepe lletler d’Aulnap, 
Marquld de Cambon, Oraf Alerander Laborde. Aus dieſen 
flud 24 zu den lauern und gewöontichen Arbeiten ber Eomitd's 


aVroj. 74, 705 


beftimmt, folgende aber: Graf d'Argout, Bertin be Baur; 
Graf Kergarlou, Marquis v. Et. Bey, Villemaln, Maler, 


Graf Flolrac, Baron Lepeletier b’Aulnap, Marquis v. Cams 
bon, Graf Wlerander Laborde, zur Thellaahme am dem Berath⸗ 
ſchlagunzen, wo alle Comitd's verfammelt find, ohne Thell⸗ 
nahme an dem beſondern Arbeiten der Comltés, berufen. Hler⸗ 
auf folgen 23 Namen von Etaatsräthen, bie für den außer: 
ordentlichen Dienft befiimmt find und an bem Urbeiten der 


Somite's und dem Beratbichlagungen bes Staatsratb# Tbell.- 


nehmen folen. Alsdann fommen 78 namentiik aufgeführte, 
Staatsräthe Im auferorbentiihen Dienfie, ohne bie nädere 
lezte Beſtlumung. Bon Maitres des Requoͤtes fm ordenill⸗ 
hen Dienge find 30, Im aufrrordentiihen Dienfte mit Thell⸗ 


Drganifation des Staatés— 


Graf Kergarion,- 
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; v. Oscars, ſollen 
a a —— 
gungen des — — Ehren- Gtaatsräthen wer: Der frangöfiige Retfende, Hr. Auguſt Callle, dem es ges 
Wenlmmmg 53 geman a equötes 49 aufgeführt. | lang Mittel: Afrika, umgeben von Gefahren, du durchtelſen, 
den —* 42 Mov. ernennt ben und bie Stadt Tombuftn zu beſuchen, war zu Paris angeloms 
— Cine tonlalide Drbomnenb MET dem ala: | mem. Or if 28 Jahre alt. @r hatte ſcon Im Jahre 1810 m 
Ritter Faure, ef — Maths Walde, — | der Expeditlon bes Majors Grap Thell genommen. Dat 
eionsüefe en Die Bill "on. ernennt hen Marquis | Hans, weldes er zuTomhuttu bewohnte, war nahe bei jenem, 
- —— En) Seneralpofbirettor, zum Ges | das ber unglüklide Major Lang Im Jahre 1826 Inne hatte. 
— — der Douanen, — Eine Ordonnan; von demfelben ar — wurde mit vieler Thellnahme von vom Seeminifter 
age ernennt den Staatsrat * — —— = er "Die mit Talent redigirte, aber als apoftolifhes vartelblatt 
nen, Baron Billenenve, zum a p präfe ften der | beridtigte Gazette de Lvon batie aufgebört zu eriheinem, 
ermenmt eine f. Drbonmeng vom 12 m De Etele | Die@agette be France meldet mun: Die HP. Medattenrs jener 
ee ee pe Anfprüce auf einen | Wrooinzlalgeitung haben fih entſchloſſen, ihr Jonraal mit uns 
——— geitend machen fünne; den Hr. Dumardallad, nn in der Hauptſtadt beraustommenben Zeitung zu vereis 
anitgiieh ber Depatletenlannnn Se eier — "ein Bruder Ibrahim Vaſcha's, ber mit einigen andern 
ben vormaligen Präfelten Sadeours gun WE J ii pass ha Heguptierm aus Alerandrien zu Toulon and Laub geftiegen If, 
an die tee des Hrn, v. Golan nn es — ei pr i verlieh die Qustantalue am 3 Nos. Er kommt mach Yarld, 
Waltenaer, zum Fräfeften * ne — —— wi um ba feine Erziehung und Bildung zu erhalten, 
derwärts verwendeten Hra. v. —— ——— Die Ouortdienme enthält, und die Gazette be 
fetten, Hin. v. Talıprand, um Di äfelten bes Autre, an | France entiehut Daraus folgende Nachricht, angebli- aus 
Qedfetsen bee Eonait, 2 gel „en ker Rocarb; ben —* London: „Staf Capodiſtrlas muflerte ſelne Trupren bei 
—ö—XV Nele wi Präfeften der Megara, unwelt Arten, und hatte mebrere franzöfifhe und 
fetten bes Sole und —— * %e a9 Marnefla um Yrd: | englifde Dffisfere ald Zuſchauer eingeladen, Als bie Truppen 
Geeufe; den vormallgen vraſ⸗ —— der obern Pprenden, | derfammelt waren, hielt er In Gegenwart der fremden Offulete 
fetten der und Eben; er en ber Gharente, an bie Gtele | eine diede an fie; allein fie wurde mir vieler Ungebuld angehört 
Johann v. Bellevie, zum Präfetien ber ge ne Mi : und bie Zruppenanführer unterbraden ihm endlih mit ber 
——— rege — ee ra Forderung Ihres Soldes, Indem fie ihm bemerften, daß man 
am Sräfelten —— —— * ne ſich —“ eben Del und Brod verfhaffen fünne, Det 
———— — räfident antwortete, er habe kelu Geld Ihnen zu geben. Auf 
Lolre, v. Baſtard, zum Vraͤfelten von Unbe; dem Vraͤfeſten J nu —— 4 bie Ch ef6; man 
vom Jura, v. Waters, zum Praͤfelten ber oberm Lolre; den eſe ie meifien von Ihnen in der tirlifgen Armee 
Vraͤfelten ber Lozere, v. Baldenuit, zum Praͤfelten vom Jura; daß ⸗ Mlbanefer- Etwa hats 
den Präfeften von Imdre und Lolte, Taſſin de Nonnevide, .. weg = »utlifa zurüfgemandert, um mnter Dem 
zum Yräfeften von Vanclafe, an bie Stelle des Hrn, v. Li: | bert Familien ein ihre Müftehr millgten, — * 
Maitac; dem Praͤfelten von Tarn und Garoune, v. Beaumont, —— ber Kirten, die Im 
um Yräfeften ber Indre und Loire; dem Präfekten der Dor: | ampubauen. 
— v. Yuyfegur, zum vraͤfelten von Tara uud Garomne; Die Sr — —* n —— ” — F sig 
den yräfelten vom Gerd, St. Blanguet, zum Präfetten bee | daß fie * — af Brigg Yatlnne erhalten baden 
Dortogue; den Präfekten ber odern Garonne, v. Yulgnd, zum Moren eh amt muedben, Mermnthiit, mernt (tr Ab rind 
räfeften vom Doubs, an bie Stelle bes Hrn. Milon de mike 5 a hihateit, au weiger Die feanzößfhe E76: 
Metne ; den vormallgen Yräfekten, Dumartrop, zum Präfelten | tem fie fi . / — mit Guglanb yerurthellt (e% 
der obern Saronne; Hra. v. Lezardieres, Mitglied des Gene: | ditlon durch bie — * ere * — * m v re gie 
zalfonfeild der Bender, zum Präfekten der Mayenne, an die Der Eoutt AR a ftent in einem 
Stele des anderwärts verwendeten Hrn. v. Freslon; dem Pıd- die Gtaͤnzen und Hälfe el Griechenlands unter ger * 
fekten vom Var, v. Auderlc, zum Praͤfekten der nleberm Alpen, gende Betrachtuagen an: „Die friedliche Beftelung —* 
an Die Etelle des andermiärts verwendeten Ka. v. Zantlop; | ponneſes, ohne baf ein Tropfen Bluts vergoſſen worden - 
dem Meitre bes Nequöres, v, Fumeron d’ärdenif, zum Präs | It eines der gläftihften Ereigniſſe, das ſich im — 
fetten vom Bar; den vormaligen Unterpraͤſelten, v. Leſttade, Hellenen ſowol als in dem der Reglerungen zutragen 4 
zum Präfeften der Lezere. — Eudlich beſithlt eine k. Drbon: | deren Diplomatie oder berem Heere zu Gunften *— 
min; vom 12 Nov. die Errichtung einer beſondern Geftätsver: | verwendet hatten, Es erfpart den Srtlechen bie Gefahr er 
woltungefommiffion bei-dem Mintiterlum des Junern, aus nes Kampfes, der aus ihrem Beblete ein neues geld der j 
9 Mitgliedern und einem Präfidenten, ohne Gehalt, beftehend; jelelen gemacht, die Trümmer ihrer Bevoͤllerung noch re 
drei Generafe der Landarmee, die drei Alteften Generalinfpet: | bezimirt, und ihre lezten Haͤlfeqaellen vernichtet haben w jr i 
torem der Seſtuͤte, und drei Perſonen aus bem vorzüglicften | Es reitet Frantreih aus dem Verlegenheiten eines Arlegs, Dt 
Gferdegichterm Frantreihs, unter dem Worfige des Palrs vom | «6 Im der Krife des Orients auf eine bedenfiihe Welie kom 
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promittiren kounte, mmb mo ber getingfte Nachthell geweſen 
wäre, es großen Opfern an Menſchen und om Gelb aus zuſe⸗ 
zen; endlich erleichtert es die Unterhanblungen mit der Pforte 
von Seite der Mächte, bie darch ben Londoner Traktat die 
unabhänglgfeit Grlechenlands folidarifc garantirt haben, Gries 
chenland Fan nun, von ber Anwefenbeit der Türken gereinigt, 
feine Wunden verbiuden mb feine Trümmer wieder aufbauen, 
Es genleßt num eine Ruhe und eine Sicherheit, bie ihm feit 
der Mertreltung der Venetlaner und der Eroberung der Mu: 
felmänner nicht mehr vergönnt ward. ine wichtige Frage if 
vun bie Degrängung diefed neuen Staatd. Wird nemlich bie 
Ordnze Griechenlands Eubba, Attita, Böotlen, Phocs und 
Ketolien eimfchliegen, ober wird es burh bas Meer und bem 
Iſthmus von Korinth befchräntt bleiben? Für die Freunde der 
Briehen würde elne möglihit große Ausdehnung alerbings 
das Wuͤnſcheuswertheſte ſeyn. Man Fan fih ingwifhen nicht 
verſprechen, daß bie Echmwierlgkeiten zur Erbaltung einer fo 
aufgebehmten Graͤnze gehoben werben könnten... Auch wuͤrde 
diese ſaſt umäberfteiglihe Hlubernlſſe zur Feſtſtellung eines 
Vertheidlaungs ſpſtems barbieten, bas das erſte Bebirfalf ef: 
nes nem befrelten Volls it, Auf ben Peloponnes befchränft 
dürfen bie Griechen nur Wertheidlgungsarbeiten vornehmen, 
um unäbermindlih zu fern. Unſerer Unfiht nad if bad Al- 
lerwichtigfte daß, die Griechen mögen In eine audgebehn- 
tere ober beihränftere Graͤnze eingefhloffen fegn, Me Unab—⸗ 
haͤngigkelt berfelben gang und unbedingt eintrete, Keine Lehn— 
pflichtigkeit unter bem Namen Hodpoborat verhält. Die durch 
den Londoner Vertrag zu Sunften ber Pforte jilpulirten Be: 
ſchraͤnkungen finb Alanfeln, die die Pforte ſelbſt burd die hart: 
mätige Zurüfwelfung jeder Ueberelakunft annullirt bat. Die 
Griechen müfen ſich felbit gebören, fie mülfen eine für ſich 
beflebente Diegierung haben, ohme Tribute, ohne Loͤſegeld für 
isre olten Herren. Ihre vollſtaͤndige Unabhaͤnglakelt iſt bie 
rechtmaͤßige Belohnung für Ihren Beitritt zu der fhieberihter- 
liben Dazmifhenfunft ber Mächte. Um blefen Preis können 
fie fi$ mit ben Graͤrzen, bie ihnen augewleſen werben, ber 
gnugen. Sollten fie auch auf ben Peloponnes befchränft blel— 
ben; fo werben fie bob am Ende bad, was fie geweſen find, 
newllich elm großes Volk werben. Mit den Elementen ber in 
ihrem Vaterlande enthaltenen Wohlfahrt werden fie bald alle 
durch bie Eflaverel und einen Vertilgungstrieg geſchlagenen 
Wunden vernarben. Die Oberfläche ber Halbinfel IR groß ge: 
nug. Ihre gegenwärtige Bevöllerung beträgt kaum 4 bis 500,000 
Seelen. Der Boden Ift aber fo trefllch, daß Morea blog von 
eigenen Ertrage gegen brei Milllonen näbren könnte, Es wird 
in Turger Zeit mit Oelbäumen und Welareben wieder fo bes 
beft ſeyn, daß man Feine Epur mehr von ben Horben Ibra— 
hims erbliten bürfre, m. ſ. w. Die griehifhe Megierung, bie 
notirlihe Erbin bes Elgenthums der türfifhen Regierung und 
ber Mofiheen, befist zwel Drittbelie ber Oberflaͤche bes Bo: 
dend, und fan nah Belleben darüber verfügen. Möge fir die 
Sandereien am alle Griechen vertbeilen, die fih daſelbſt nieber: 
laffen, und fie für eigne Rechnung mit mäßinen Abgaben an 
den Staat bebauen wolen. Dadurch wird fie nicht nur alle 
Quellen der oͤffentilchen und Privatwohlfahrt befruchten, ſon⸗ 
bern auch and bem fernen Thefailen, Mecedonien, Epirns, 
und noch mehr aus ben benachbarten Sindern, soa den Türfen 


einwilligt, welche demnach eheſtens ſich vereinigen bürfte. 


unterdruͤkte Chriſten berbelftrimen ſehen. Möge das wleber 
erſtandene Griechenland dem entitebenben Mom das Diet ber 
Sufluchtitätte ablernen, dann duͤrfte es. bald alle Luͤlen feiner 
BVevdlterung auszefuͤlt ſehen. Umgeben, wle mit einem pracht⸗ 
vollen Gürtel, mit den Infeln bes Agätfhen Meeres und des 
Urhtpeld, ermartet ber Peloponnes nur bie erſten Strablen 
ber eurepälfchen Elvillfatlon, um felne Relchthuͤmer zu entwitelm, 
Dem Alerbau, dem Kunſtſtelße und dem Handel ih wibmenb, 
werben felne Einwohner taͤgllch an Wohlfahrt und Macht zus 
nebmen, Bon num an hängen das Schlkſal und bie Unabbän- 
aigteit Grlechenlands nicht mehr von bem Auszange ber mill- 
tatrifhen Operationen Rußlauds Im Orient ab,” 
FJtaltlem 

Am 13 DM. kamen im Hafen von Malta folgende brei 
ruſſiſche Linlenfhlfe an: der Azoff, bie Flagge bes Kontreabs 
mirald Hepben tragend, ber Alerander Newsti und ber @yes 
tel, bie ertt brei Tage vorber von Navarla ausgelaufen wa- 
ren; fie vereinigten fi mit ber ruſſiſchen Esfabre, die am 
3 Dfr, and ber Oſtſee lemmend bei Malta vor Anfer ging, und 
ent 3 Linlenſchiffen und 3 Fregatten beftand, Das Linienfaif la 
Fire Champenoife mit Inbezriffen, zaͤhlt jezt die ruſſiſche 
Flotte Im Mittelmeer 7 Linlenſchiffe und 5 Eregatten. 

Deuntfdlanb. 

mom Main, 14 Nopr. Da bie Angelegenhelten ber 
Rheluſchlffahrt Im ihrer KAonfolldirung von irgend einer Seite 
abermals paralpfirt zu ſeyn feinen, fo bat bie für bie allge⸗ 
meine freibelt des Handeis fo günfiig bedachte k. baperiice 
Regierung bei Gelegenheit unferer Reklamationen die Main- 
ſchuffahrt betreffend, durch das Orzau bed f. baverifhen Ge: 
fondten bei dem durchlauchtigen beutfhen Bunde baranf antra» 
gen laſſen, bie ſchon Im Jahre 4819 verfammelt geweſene Een» 
traltommiifion der Mainfhiffabrt wieber zu vereinigen, wm 
auf den Grund der in ber Wiener Navigationgafte, bie Orga⸗ 
uifation ber Nebenftröme angebeub, enthaltenen Prinzipien, einſt⸗ 
weilen die @efeggehung, Erbebung der Gebühren, Kontrode, 
Vollzel ıc. ber Malnſchiffahrt feſtzuſtellea. Won Seite eines 
boben Uferſtaates war früber der Umſtaud angeführt werben, 
daß, der gedachten Alte zufolge, erft bie Orgauffation bes 
Hauptitroms (bes Dibeins) vollendet ſeyn fole, ehe man jene 
der Nebentröme mit Worthell beginnen könne, unb daß erſtere 
beu leztern zur Norm bienen müßte, Alleln bie Schwlerlg⸗ 
feiten, welden ble Berbandlungen ber Rheluſchlffahrt unb ih⸗ 
rem enbilben Abſchluß, feit nunmebr über zwölf Jahren un- 
terlegen, fo wie das Belfplel der gluͤklich beendigten Verband: 
lungen duch den Abſchluß eines Kraltatd ber Weiler» und 
EibesUferftasten, feinen auch vorſtehenden Fiawanb hefeitigt 
zu baden, fo daß auch jener Staat ben übrigen nicht mehr 
wiberfpriät, gleichfalls feinen guten Willen zu Erreichung bes 
bohen Zwels der Mainſchiffahrtsftelhelt, bethätigt, uud zu 
dem Zufammentritte einer Malnfhiffahrts s Centralfommiffion 
Der 
Shz diefer neuen Kommiffion ſcheint noch n!dt mir Gewlßhelt 
beftimmet zu ſeyn; vom einer Seite ſchmeichelt man fi, es 
werde diefesmal die Stadt Hanau dazu erwaͤhlt werben, vaͤh⸗ 
rend von einer andern Selte, und mit mebr Wabrſcheln⸗ 
(ifeit, verfihert wirb daß Mainz, welches bei dem erſten Zu⸗ 
fammentritt diefer Kommiffion bereits die bleu ermäblte Stadt 
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wer, abermals den Werfamminigdstt abgeben werde, wm jo | würde, das bappelte Quantum bes täglich benäthlaten Meran: 
neh, 016 bie meheken Mitglieder Diefer Behörde and Theil» | Moffes jederzeit vorrathie su haben. 

haber ber in Mainp fdon verfammelten Gentral-Mheinfhlf: pyreunfen 

bereits befamnt: ir Kurdefien, der Kemmerdireftoe Hr. | von Preußen waren von Weimar, Ihre Durst. bie Beinen 
Shönbals; für be feee Stadt Brantfurt, ber penfiontete | Wilhelm und Alerander zu Solms: Braunfels von Deſſan, a 
großhergogt. feantfartifke Etaatiminifter Freiherr v. Eber⸗ Berlin angelommen. 

Mein; für Wanern, der geheime Hofrath, Dt. v- Neu; für 
Naſſau, ber Beneraldomalnenbireltor, Dr. ©. Moefiler. 
Die Ernennungen von Baden und Heffendarmftadt find noch 
unbefannt. 


er grankfurt a. D., 15 Nm. Det großbritannifde 
pevolmägtigte Mintter beim deutfäen Bunde, Dr. udding: 
tom, ift vorgefterm won bier abgereldt, mm ſich In Folge eimer 
am Ihm ergangenen Einberufung au feinen Hof zu begeben. De 
Hr. Addington früher erfter Geſandtſchaſts ſekretalt zu Wafotng- 
tom war, fo glaubt man, feine Gegenwart In London fey gefordert 
worden, u Musfunft in Bezus auf verſchledene Werbälinife 
Englands mit den Wereinigten Staaten zu erthellen. — Bür 
miittelfeine und ordlaalte Wollen dürfte naͤchſteus eine günftigere 
Konjunktur zu erwarten fern. 6 fiad uemlich türzlih nit 
unberrägtlihe Bertellungen für dem levantiihen Markt an den: 
jenigen nleberländifhen Fabritftätten, bie haupt ſaͤcllch fuͤr 
dieſen Martt arbeiten, gemacht, auch bereits mehrere Gen 
dungen, zum heit durch die Bermittelung biefiger Häufer, 
mac Trieft bewirkt worden. Außerdem erfährt man, daß, In 
Folge von Spelulationdunternehmungen mac Griechenland, bie 
franzöfifben Tucfabritanten Im Elſaß, Meb ıc. Im den lejten 
Monaten viel gerrheltet Haben. Die aufs Reue beliebte Wert: 
thärigfelt diefer und jener Fatriten muß aber auf bie Preis: 
verhäftniffe bes rohen Waterlald, das vornemlich in mittleren 
Sorten Wolle beſteht, einen guͤuſtlgen Elufluß äußern, und 
ſolche, die In unferer jüngften Herbſtmeſſe nicht gleiten Saritt 
mit den felnern Gattungen hielten, diefen wieder mäber dilu⸗ 
gen. — Die frangöfifhen Poften And gefterm, zum erfienmal 
tn diefem Spätjahre, audgeblieden, fo daß bie Parifer Briefe 
und Journale erft diefen Morgen oufgerheilt werden fonn: 
ten. Diefe plözlip eingetretene Verfpätung befremdete um fo 
mehr, da feitber eben diefe Poflen noch immer zu einer fri 
ben Nachmittage ſtunde elntrafen. — Bor einigen Tagen ent: 
fand plöslt elne Störung bei unferer Gasbelcu ztungs-Anjtalt 
Die Unternebmer baben jeden Abend 5000 Kubilfup Gas jr 
liefern, zu deſſen Herftellung fie bisber auf ein Gas-Reſervolt 
deſchraͤntt waren, Indem wegen des zweiten Behälters now ein 
Prozeh mit dem Mewaniter, der es verfertigte, obſchwebt, män: 
rend beffen Dauer das Reſervolt, das ohnedis den Erwartungen 
nicht entfprach, und mehrere wefentiibe Veränderungen bedarf, 
niht in Gebraud genommen werben fan. Da nun mirbin un 
aufbörlih Gas fahriyirt werden muß, fo iſt der Vortath davon 
nicht immer groß genug, um den gehörigen Druf aushalten zu 
tdunen. Dadurch entftand dann jene Unterbredung, ber 
aber imzerbalb weniger als einer Stunde abgehelfen wurbe, 
Um der Wiederholung diefes Uebelſtaudes abzubelfen, haben 
fi, wie verlautet, die Unternehmer der Auſtalt Im Mer: 
gieihs.Unterbandlungen mit dem Merfertiger bes zweiten Re: 
fervoirs eingefafen, deren Gelingen fie in den Stand ſezen 








































mnupland 
Die ——— — Handeis zeitaug enthaͤlt viele Details 
über die Unglütsfälle, welche ber Sturm am 418 DM. fat am 
ganzen Ufer der am ber Dfifee liegenden *2*8 verur ſact 
bat; er bielt 36 Stunden mit einer folgen Hefrigteit an, wie 
es feit DMenfhengedenten nicht ber Fall geweien If. Wiele 
Salffe und Küfenfabrzeuge wurben jerträm ans fer ge: 
worfen, oder frandeten anf Untiefen. en Uferbewobnern 
und Lootfen gelang es viele Menfhen zu reiten. Dennoch 
find eine große Anzahl von Datrofen die Opfer des Sturmes 
geworben. ; 
Defireid. 

Se. Majeſtaͤt der Kalfer Haben zum Bewelfe Alerhöcitibrer 
Zufriedenpelt milt der Dienftleitung des f. f. anperordenliaen 
Gefantten und bevollmädtigten Miniterd am fatferi. brafili: 
{nen Hofe, Freiberen Wenzel ®. Drarefhal, demfelben das 
KAommandeurfreng des dftreihifgen katſerl. Leopoidordend zu 
vetlelhen gerubt. 

Wien, 15 Nov. Bankaktlen 1085'/., 


zürtel 

Trleſt, 12 Nor. Ein von Smyrna in 20 Tagen bier 
angelommener Gatffer erjäolt, daß ein von Ylerandrla nah 
Konftanıinopel beitimmtes, mit Meis und andern Waaren bes 
ladenes Öftreihifnes Kahrzeng, Im ben Gewällern von Teue⸗ 
dos dur® fünf Saiffe mmrer griechlſchet Zange angebalıen 
wurde, Nach Unterfuhung jeiner Papiere fezten diefeiven zweit 
Wann an Bord des dftreihiigen Kapitalns und zwangen ihn 
gegen Ipfara zu feuern, unter tem Worwande, es ſev nit 
erlaubt, Xebensmittel nah Konftantinopel zu beinaen. Wäbhs 
end e:nes beſtigen Sıurms gelang «6 aber dem oͤſtreichiſcwen 
Salffe, ans dem Gefiht befagter fünf Fahrzeuge zu fommen, 
und giätiım In Emprna mit dem zwei Briegen am Bord, eiu⸗ 
zulaufen, bie es dem ditreihliaen Admiral übergab, und for 
dann von ber f, k. Fregaite Here Did am pie Dardanelien bes 
gleitet wurde, — Wiele turlifhe Familien waren aus Morea 
fa Smpyrna angelangt. — Salfernauriaten ans Syta mel 
ven, daß fig Die Botſchafter ber vereinigten Mächte noch Ime 
mer zu Poros befinden, und fi mit dem Präjtenten von Gries 
@eniand verstgen. Man fiymercheite ſich dafeldit, daß Gries 
enland felne volle Unabodnsigtett erlangen, und die Feſtun⸗ 
gen in Morea ben Sriegen ausgeliefert werden würde. 
Eonntog adends tief eine, und diefen Morgen eine zwelte 
duvpiiime orvette voa wieransrien kommend in Trleſt em. 
Ste baden den Kommandanten mud die Mannſcaft für die 
dem Pafda vom Hegppien gehörige und ſchon längere Zeit In 
Yiraun (5 Stunden von vier) Hegende Fregatte am Bord. — 
So eren lauft auch ein Salf, das Alerandrien um 45 DIE 
verlaßen dat, bier ein, und berichtet, daß Jbrabim daſcha⸗ 
lene Truppen und er ſeldſt am 9 und 10 Ott. auf .fraugöfls 
fzen Transportfgiffen dafeldit angelangt waren. Die fran: 
zöhfhen Fregatıen Bellone und Clice, fo wie die emglifke Gre: 
gatte Dartmouth und bie bewafneren Briggs Anna uab Amt: 
Ita, begleiteten fie. Schon am 15 fol Ibrabim Va ſcha uech 
Salto abargangen feyn wodin ihm, wie es biep, feim Battt 
in 40 bis 15 Tagen folgen wollte. — Der Yufitand In Cau⸗ 
dia debur fi immer weiter aus; die Tutten haben fih In die 
Feftunzen zurüfpleben müfen, und es bedürfte nur eines von 
der Geefelie mnierflügten Ungrifes der Exiegen, um fie gan 
von ber Juſel zu verrreiben. 


— en 
Verantwortlicher Nedaftenr, I. €. Sregwank, — 
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Reipsiger Michaellsmeſſe. — Orbonnanz zur Organiſa⸗ 


9 
tion des frangdlifhen Staatsraths. — Sqcrelben aus Franffart. — Antünbiguugen. 


Grofbritaunuten 

London, 12 Nov. Konſol. 3Proz. 867/,; ruffifhe Fouds 
94274; braſillſche 64"/4; portuglefifhe 56; merlcanffhe 34'/4; 
columbifche 19. 

Das Morning- Jonrual fagt: „Die Hofnung, daß ber 
Könlg werde nah London kommen, und ben Vortrag bed Die: 
eorbers über die zum Tode Werurtheilten anhören können, iſt 
getäufht worden. Se. Maj. find, heißt es, nemwerbings von 
einem Schnupfen befallen, und bärfen Ihre Zimmer wicht ver: 
laſſen. Im ber That iſt die Nothwendigkelt augenſcheinllch, 
Bülletius über ben Zuſtand der Gefunthelt Er. Mojettät bes 
Kannt zu machen. Auch Se. k. H. ber Herzog von Elarence 
befindet fih auffallend ſchwach; ſeln Zuſtand iſt ſehr bebent- 
lich; die ſpasmodiſchen Aufälle, am denen er leldet, werben taͤg⸗ 
Lich heftiger und gefaͤhrlichet.“ 

Hingegen meldet das fogemannte Hofcirkular, ber Her 
zog von Elarense fep zwar ernftlih krank geweſen, allen ſelt 
einigen Tagen beffere es ſich mit Ihm, und er babe ſchon wie: 
der in ber Umgegend von Bushn = Park einen Spazlerritt ges 
er Bon der Krankheit des Königs fhwelgt das Hofeir- 

ar. 

Der Eourier geftebt, ber König habe wieder einen Ans 
fal von ber Glcht gehabt, und bie Merzte bitten ibm aus 
Furcht vor einem Mütfal ale moͤgllche Vorfiht empfohlen, 

‚ Was bie Belanntmahung von Bulletins betreffe, fo müfle 
man ben Ratbgebern des Königs fo viel Beurtbellungsfraft 
zutrauen, daß fie biefe Plicht gegen den Abulg und das Publl⸗ 
tum, wenn die. Umftände ſich dazu eigneten, nicht verabfäumen 
würden, 

Der Sourter fagt aub: „Einige ber zu Odeſſa 
befindllchen Botſchafter werben fib nad Petersbura begeben; 
andere febren an ihre Höfe zuräf. Auf die milltalriſche Thaͤ⸗ 
tigkelt wird dieſen Winter bie diplomatifhe folgen. Mir wol: 
ten dis wenigfens beffen! und dieſe Hofaung bat In ber That 
nichts Befremdendes. Die perledifhe Vreſſe aller Länder iſt 
in dlefem Punlte mit uns einig; denn Jeder iſt uͤderzeugt, 
daß wenn bie friegführenden Mächte ble Friedensanträge zurüf: 
welſen und ben Rampf fortfejen wollen, die Arlegeflammen 
ntht anf. Rußland und Die Pforte befhränit bleiben dürften, 
Einige fremde Schriftfteller mepnen, bie Hartnaͤligleit bed Sul⸗ 
tan mödte jeden Gedanken an Frieden verwerfen. Wir thels 
len dieſe Anſicht nicht; ohme die Frage erörtern zu wollen, ob 
es Hug von ihm gewefen fey, Mufland zu befriegen. Er fan 
Beweggründe baben, bie wir nicht fennen; vor diefem Krlege 


aber bat er ſich weder bartnäfig, voch leidenſchaftlich gezelgt. 
@r bat den Vorfall von Navatin mit Rube aufgenommen, und 
wir glauben nicht, daß er, wie bie Augaburger Allgemeine Zel⸗ 
tung angibt, eine Erbitterung gegen Frankreich bei der Nachtlcht 
geäußert babe, daß biefes bie Näumung vom Morea zu Stande 
bringen wollte. Wir verftehen zwar bie Sorgiofigtelt nicht, bie 
er feit fieben Jahren In beu Ungelegenheiten Grlechenlauds an 
den Tag gelegt bat; denn wir müffen aus der Urt, wie er 
den Ruffen Wiberftand Leiftet, ſchlleßen, daß es in feiner Macht 
gemwefen wäre, den Aufſtand im Peloponnes zu erſtiken; vlel⸗ 
jelht mußte er aber bie Hofnung aufgeben, den Kampf natlo⸗ 
nal zu machen, während fein Arleg mit Rußland einen ganz 
andern Charakter barbot. Bel biefer lejtern ®elegenhelt ver⸗ 
eintgte fih Anbängtictelt an das Land, an die Jaftitutionen, bie 
Gräber ber Worfabren, bie Altaͤte der Mellgion, fur Alles, 
um einen Bund feiner Wölter gegen bie einfallende Macht un: 
ausbieihtih zu machen. Der Sultan fdiem, felt dem Aufauge 
ſelaer Regierung, elazig damit beſchaͤfilgt, die Juſtitutionen ſel⸗ 
nes Volks ben europaͤlſchen zu naͤhern. Nach Berlchten aus 
Konſtantiuopel werben die ruſſiſchen Gefangenen mit GSroßmuth 
behandelt. Die Räumung Griewenlands betreffend, fo glau⸗ 
beu wir micht, baf er fih gegen bie von Ibrahlm Paſcha gi= 
ſchloſſene Webereinkunfe felndfelig gezeigt bat, und möchten fos 
gar annehmen, daß man fid viele Säwierigteiten erfpart bät- 
te, wenn man die Graͤnzen bes Geblets bes neuen Gries 
chealauds zum Voraus beftinmt gezogen baben warde.“ 


Frantreid. 

Paris, 15 Nov. NKonfol, 6Proz. 106, 25; 3Proz. 74, 80; 
Falconner 79, 90. : 

Der Moniteur begleltete die geſtern audjugsmwelfe mit 
getheilten Ordonnanzen mit folgendem Wrtifel: „Im verfloſſe⸗ 
nen Monate Januar glaubte ber König, aufmerkfam auf die 
Erdrterangen der Kammern, die Beſchluͤſſe ber Gerlchte hoͤſe, 
und die Reſultate der Wahlen, neue Raͤthe um felne Perſon 
berufen gu müffen. Diejenigen, bie er bei Diefen ernften und 
ſchwierlgen Umſtaͤnden mit feinem Mertrauen beebrte, fonıtten 
über den von ihrer Gelte zu befolgenden Plan des Betragend 
uhr Im Zweifel ſeyn. Sie fanden die Parteien einander ges 
genüber geſtellt, die Meligion Im Folge ber In ihrem Namen 
veräbten Mitbräube blofgefteßt, die Verwaltung mit Miß⸗ 
trauen und Felndſeligkelten umgeben, Die Autoritaͤt als Feln⸗ 
din der Juſiltutlonen des Landes dargeſtellt, Aufreizung und 
Unrabe auf den böditen Grad gefielgert, und eine neue Kam: 
mer mitten unter biefer allgemeinen Spannung semählt, Bas 
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mußten die Minifter thun, 
fe Gelfter an deruhlgen, 
ee Serthämer zu betaͤmpfen und aus zurotten, 
Sicherbelt und Ordnung 
Angriffen, denen fie ausgeſezt war, 
man ihren Geinden jebem Beweggrund 


Namen der Krone darauf deuten möchte, 


geben, 


die Kraft zu 
u. die Zahl feiner Stügen dadurch zu ver⸗ 


Geſeze gewinnen muß, 


ftärten, daß man zeigte, er nehme bie Dlenſte derjenigen, bie 
dleſelben mit Ehre und Rechtlichtelt aubleten moͤchten, at; 
ihre Bemuͤhungen zut Auföfung der Parteien, um baraus har 
en 
der er wirtllch it, als ben, ber er ſevn 
will, nemiih ſtart und mäctla, aber geredt, auftichtig und 
großbersig, als König felnes Landes, aber ald Bater feines 
Nolte, entiwloffen, feiner Arone Achtung zu verfkaffen, aber 
als treu feinem geleifteren Cide darzujtellen — did war bie — * 
re 
Lage erwogen, über die großen Lehren der Geſchlchte nachges 


Monardie zu verftärten, zu benügen; vor alen Augen 


Monarchen als ben, 


gabe, die ſich die Mintiter aufgelegt hatten, nachdem fie 
dacht, den gegenwärtigen Zuftand des Königreichs genau be ach · 
tet, und mit jenem beforgten Eifer, ben man von woblwollen- 
den Männern, auf weichen eine unermeplice Verantwortllch⸗ 
feit laiet, erwarten tan, die gelguetſten Mittel aufgefucht hats 
ten, Frankreich vor dem Ungläte zu reiten, Im das es durch ein 
untfuges und hartuätiges Werfahren getürzt werben Tounte. 
de ihre Handlungen, alle ihre Entwürfe, alle ihre Neben 
waren in biefem Geiſte aufgefaßt und mach biejem Ziele 
gerichtet. Man hat zuwellen ihren Handlungen den Na: 
men Ronzefflionen gegeben. Weun man damit fagen 
wollte, daß fie dem Aönige gerathen haben, bie Folgen de# fon: 
filtutionelen und zeſezlichen Syſtems zu entwiteln, deſſen Felt: 
haltung und Kervollftäudigung in feinem Willen lag; wenn mau 
darnnter veritand, daß fe gedacht haben, e# ſey bei ber allge: 
meinen Stimmung der Gemüther mehr Gewinn für bie Arone 
darand zu ziehen, wenn bie öffentlihen Freiheiten, jo wie fie 
aus ber Eharte bervorgehen, befeitigt würden, ald wenn man 
beftändig den Vorſchlag vom Gefrzen, bie fie fihern jollten, 
umging, und die Meynung mitten unter Mißtrauen und Ber 
forgulfen zu Immer höherer Unfreigung gelangen iteß, fo batte 
man mit biefer Neuerung vönig recht; die mar In ber That 
die Hantiungeweife des Miniftertums; es hat dem Könige 
Ronzerfflonen vorgefhlagen. Wenn man aber bamit fagen 
wid, daß bie Rechte und Prärogative der Arone, die weſeutll⸗ 
ben Befugalife der Werwaltung, die gebelilgten echte der Re: 
Yiglom vernahiäffigt, oder ben Partelanmaafungen und einem 
eitlen Streben nad Popularität aufgeopfert worden ftyen, fo 
Hiegt in diefer Sprahe Ungerechtigkeit und Berläumbung. Die 
Mintfter find von dem Gebanfen burchbrungen, daß die Sicher: 
heit des Throns bie Anfrehthaltung ber neuen Juſtitutlonen 
erheiſcht; fie wiſſen, daß bie altem Anftitutionen gerträmmert 
find, und daß es In feines Menfhen Macht liegt, fie mirder 


und was war ihre erfte Yriht? 
den Hab zu beſchwichtigen, bie 
Alen 
darzubieten, die Religlon vor ben 
dadurch zu retten, daß 
einer gegründeten Klage 
ranfreich den wirklichen Genuß jener großem Konzeſ⸗ 

Frage — die ihm durch ge — ee . 
j eligen Gedanken zu beſeitigen, daß man im 
—33 das wieder zurüfju: 
nehmen, mas fie gegeben, und — — —* 
terpfand ſeiner Zufunft aufgenommen atte, dem 

u die er im der Beobachtung ber 


aufzubanen; 


































fege gu regleren verſtehen, und dur fie regieren wollen, 
und daß überdls Gemwalichätigteit eine ſchlechte Bewahre⸗ 
ein der ſouveralnen Macht und der Staatswohlfahtt if. 


und einer ſolchen Ueberzeugung in das von thuen ergrifiene 
Syſtem eingehen mußten. 
beharren, erfüllen fie mit Ruhe und Muth 
gelegten Pfllchten. 
dleienige, die die Perfonen betrift. 


riges und Schaͤdliches. 


deweiſen würden, morgen eln Grund ber Unguade und bed 
Sturzes für fie werben könnte. Neue Stellemdefezungen duͤr⸗ 


befchränften Grängen angewendet werben. Die Minifter haben 
bewiefen,, daß did Ihre Geſinuung war, benn es wuͤrde (wer 


geringern Zahl firenger Maafregeln bezeichnet gewefen wäre. 


wirkliche Notwendigkeit geboten find. Das erſte Beduͤrfalß 
ſeyns fehit, fo können fie weder dem Fuͤrſten uoch dem Staate 
nuͤjlich ſeyn. 
ne Uebereinſtimmung zwiſchen ber Sprache und den Handlun⸗ 
gen gewonnen, und biefe Uebereinſtimmung fan nur dann ſtatt⸗ 
finden, wenn Einflang zwiſchen denen, bie befehlen und des 
nen, die vollziehen, vorhanden iſt. Andererfelts ſteht der Koͤ⸗ 
per, der berufen iſt dem Monarchen Rath zu erthellen, die 
Beſchluͤſſe unb Gefegesentwürfe, bie ben Kammern vorgelegt 
werben müffen, vorzubereiten, {u fo innigen Beziehungen zu 
den Mintftern; er berührt bie offentliche Werwaltung fo viels 
feitlg, und ſteht unter fo vielen Umftänden damit im Zuſam⸗ 
menbang, daß fein Dafepn, ohne Einigkeit der Anfigten und 
Sefinnungen zwiſchen feinen Mitgliedern und der Regierung, 
ein Hindernig und nicht ein Hälfsmittel werben wuͤrde. Man 
hat einige Aendberungen bei ben Präfefturen vorgeiommen, 
und die dur das legte Finauzgeſe; nöthlg gewordene neue Dis 
ganlfation des Staatsrathe hat Weranlafung gegeben, aus 
dem ordentlichen Dienite einige feiner Mitglieder zu entfernen, 
einige andere fräher entfernt geweſene zuruͤt zu rufen, um 
einige nene Mitglieder einpuführen. Das was die Krone, Ne 

eiupige NRidterin fu dieſen Dingen, für nötig eractete, M 

jept volljogen. Die Beamten können ſich mit voller Sicher⸗ 

deit der Vollziehnug Ihrer Pflichten überlafen. Dlejenlzes⸗ 
die idnen votgeſchrieben find, laſſen ſich lelcht vetſtcden⸗ 
und bieten Ihrem Gewiſſen und ihrer Treue nut Befiledi⸗ 
| gended dar. Die Grundfäze der Meglerung find von allem 

übermäßigen Forderungen, vom allen übertriehenen Gebaufen 
mtfernt; die Minifter bes Königs wollen weder in bie Det“ 

gangenheit zurüffreiten, noch bie Zukunft dem Parteien, den 

geidenfäaften oder der Unbejonnenheit überiaffen ; fie ſad den 
| Gefezen unterworfen, und wollen die Vollzie hung derfelben mit 


fie begreifen, daß eine Monarchle ohme Juſlltutlo⸗ 
nen nicht beftehen kan; daß unſere Könige mur durch de Ge 


ran begreift leicht, wle die Minifter mit folgen Gebanlın 


In dem Entfchlufe, dabei im 
bie ihnen aufs 
Die peinlichfte unter allen iſt fiher für fe 
Diefe allzubäufigen Yen: 
derungen Im Perſonal der Berwaltung find etwas böht Trau⸗ 
Sie widerſtreben dem Jutereſſe des 
Bandes wie dem Elufluſſe der Reglerung; auch Liegt vlelleicht 
einige Gefahr daran, undedacht ſam die Beamten wien zu laſ⸗ 
fen, dab der Elfer, ben fie heute Im Erfülung Ihres Amtes 


fen vom Seite der Reglerung wur la feltenen Faͤllen und in 


ſeyn eln Mintiterlum zu nennen, deffen Bildung mit einer 
Sleichwol giht ed Gelegenheiten, wo diefe Maaßregeln durch 
der Miuniſter it Vertrauen. Wenn dleſe Bebingung ihres Das 


Das Vertrauen wird nur durch eine volllommes 
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Aufrichtigkelt nnd Genauigkelt; fie find entſchloſſen, Allen ben 
Genuß der dur bie Charte übertragenen Mechte zu garantiren, 
und fie haben feit Im Sinme, ohae Schonung, ohne Aufbören, 
Alles zu befämpfen , was der föniglihen Autorität, ber Ihr ger 
bührenten Hochachtung, und ben gehelligten Rechten auf denen 
fie ruht, Eintrag thun loͤnnte. Sie find ber Meynung, 
daß es nie zu viele Beute geben kan, bie bei Erhaltung 
des Beſtehenden intereſſirt find; fie glauben daß bie 
ſchlechteſte Volltit diejenige iſt, die bie Zahl berfelben zu ver: 
mindern ſucht, uud daß bas gerlgnetefte Syftem Im Intereſſe 
des Throns dasjenige iſt, das fie vermehren muß. Die De: 
gierung verlangt vom Ihren Agenten, ſich mit biefen Gruudſaͤzen 
zu durchdringen, und fie aufrictig in der Sphäre Ihrer Be: 
fugnife anzuwenden.“ Mögen fie daher In biefer Bahn der 
Hingebung, ber Weisheit und Fertigkeit fortiäreiten, immer 
bereit, von Ihren Handlungen Rechenſchaft zu geben, ald wach⸗ 
fame Hüter elmer beſchuͤzeuden Autorität, den Partelen fremd, 
nöthigenfalld ſtreug, aber gerecht gegen Jedermann, und ſich 
dann auf die Unterftügung der Meglerung verlaffen, bie ihnen 
gewiß nicht fehlen fol.‘ 

Der neuefte Monbteur enthält Folgendes: „Man hat zu 
Paris Briefe aus Morea vom 20 Dit. General Malfon land 
im Begriffe auf dem Linlenſchlffe Gonguerant mir dem Mice: 
abmiral de Riguy abzugehn, um bie von den Albaneſern, wes 
gen ber Befezumng des Schloffes von Morea durch unfere Trup⸗ 
pen, erhobenen Schwierigkeiten zu befeitigen. Ju der Erpe— 
ditlousdiviſſen war das Bericht gegangen, und bie hiefigen 
Journale haben es wiederholt, General Malſon beabſichtige 
einen Zug außerhalb Morea. Der Zwei ber biefem General 
übertragenen Erpebitlon war, die Mäumung von Morea jun 
bewirten, und biefer Zwek ift erreicht; Ules was noch zur 
Befrelung von Brlehenland zu thun übrig feon Fan, darf nur 
ins Elnverſtaͤndulſſe mit den Mächten, welche den Traftat vom 
6 Jul. unterzelchneten, geſchehn, mad Frankreich bat ſchon ber 
wiefen, daß es bei Ausführung eluer ſolchen Uebereinkunft nicht 
urüfbieiben würbe. Uebrigend bat teineswege, wie man glau- 
ben machen wollte, zwlihen einem biplomatifhen Agenten und 
dem DObergeneral ein Zwlſt obgewaltet. Die von den drei Maͤch⸗ 
ten ertheilten Inftruftionen find eineriei Juhalts, unb Gene: 
zal Malſon, ftets feiner Pſilot getreu, befoigt die feinigen, 
weiche nothwendig mit denen der drei Botſchafter volllommen 
übereinftimmen.' 

»+* Marl, 15 Nor. Unter ber Geſtalt einer neuen Or: 
donnanz über die Aiuftige Organifation des Staitsraths IA 
endilh offiziell befannt gemadt worden, welche Beränderun: 
gen bie Regierung vorzunehmen, und anf welche Art fie bie 
Forderungen der öffentiihen Meyuung zu befriedigen gefouuer 
iſt. Man fan ſich faum bes Laͤchelns enthalten, wenn man ſieht, 
wie ber Monitenr der Ordonnang einen Kommentar beifdgt, mım zu 
bewelfen, daß dirfelbe nothwendig alle Forderungen befriedigen 
müfe; wie bingegen bie liberaten Blätter ganz in Verzwelf⸗ 
luag find, daß durch aus keiner ihrer Beſchwerden abgebolfen 
werde, und wie endlich das Blatt bes Hm. v. Villele das 
neue Wert für eine abſcheuliche Wewiligung zu Gunften der 
Revolution ausgibt. Der GConfitutionnel allein äußert Hof: 
aungen, ob er gleich dad Gelelſtete nicht für hinlaͤnglich hält. 
Eine weitere Ordounauz, welcht einige undedeutente Abdade: 


rungen In den Präfefturen verfügt, bat am meliten Eludruf 

durch die beigefügte Bemerkung des Monlteurs gemacht, baf 

bie Megterung ſich befländig enthalten werde, einen Beamten 

ia die Beſorgalß zw fegen, ſein Dienfteifer könne ihm elaſt 

(hädılh werden. Die Oppoſitlon findet diefe Moral doͤchſt ta= 

delnswerth, indem fic einen unmotallſchen Menſchen, ber ſich 

in feinem Amte durch felne Obern zu Wergehungen verleiten 

laffe, wegen der Folgen feines fräflihen Dieaſtelfers beruhlge. 

Die wefentlichfte Veraͤnderung betrift nicht den Staatdrath ale 

Körper, bean bie Ordonnanj beſtaͤtigt felne bisherige Elarlch— 

tung unb Kompetenz, und gerabe biefe waren Hauptbeſchwer— 
ben ber Oppofition. Was bad Verfonal betrift, fo ſtellt bie 

neue Verfaſſung des Staaterathe eine Kategorie von Staats: 
räthen auf, welche biöher Im orbentiichen Dienft angejtellt wa⸗ 
ren, und nun In den außerordentlihen, obne Siz und Stimme 
in die Gomird'4 und Shzungen, übergeben. Inter dleſen find 
die fünf berühmten Namen, die man fo oft gang aus dem Staatde 
tathe vertrichen zu jeben gewaͤuſcht bat, nemlih die HH. Du⸗ 
bou, Delavau, Frauchet, Forbin bes Iſſarts und Freullly. Aber 
diefer außerordenttise Dienft it barum nicht als demuͤthigend 
anzufein, denn in chen diefer Kategorie ſteht auch Hr. Royer⸗ 
Eolard, dem man fie als eine Befoͤrderung aus ber Klaife der 
Honeraritaatsräche angewliefen hat. Der Generaidireftor der 
Polen, Hr. v. Vaulchler, kommt mieber in bie Mauth, aus 
der man ihm eimft wegen Unbelanntfhaft mit dem Dienfte ent⸗ 
fernt Hatte, und der Generaibireftor der Mautb lommt in bie 
Volt. Da die Präfelturveränderungen nur Verfezungen find, 
fo frägt man, womit benn fo viele Departements es verblent 
hätten, daß man ihnen Präfelten gebe, bie man dur bie Ver⸗ 
ſezung beitrafen wolle? — Endlich gehen doch elamal weniger 
traurige Nachrichten von Gibraltar ein; es fchelnt, bie Kranfs 
beit babe ploͤzllch in wenigen Tagen auf eine ganz auffallende 
Urt abgenommen. Offenbar kit bie Theorie der Anftefung noch 
in ihrer Kindheit, und bas Willen unferer bochgelahrten Aerzte, 
die man in unſerer Hlademie der Wiſſenſchaften Ihre Spfteme 
audtramen bört, wur Stuͤlwerl. — Es belät, der Hr. Kar: 
bimal Feſch, ber ſchon febr Lange In Mom abweſend von 
feinem crpbifhöflihen Stuble In Lyon fit, werde biefem 
Erzblothame zu Buuften bes Hra. Fentrier, Minifterd ber 
geitlihen Angelegeuhelten, entfagen. — In bem leiten Tosen 
wurden die Namen ber ehemaligen politifhen Opfer Nep und 
Labebopere auf eine Urt wieder genannt, die auch mod jet 
einen lebhaften Eindruf machte. Bor Gericht erſchlen ein biin- 
ber Kapitain von 60 Jahren als Zeuge zu Bunften feines als 
Randitreiher eingezogceuen actzehnjährigen Schnee. Als Ihn 
der Präfident fragte, auf weiche Urt er Me Augen. verloren 
babe, ermieberte der alte Mann lebhaft: „als Ich einft bie 
Nachticht von ber Hlurihtung des Generals Labebovere hörte, 

befam ic einen Blutſtutz, und von diefem Augeublike on Ein 

ich blind. Sie müffen fib, Hr. Präfident, des Vorſals erin- 


"nern. Diefe einfahen Wotte wurden von Zuhörern umb Rlch⸗ 


tern mit flillee Rührung angehört. Heute beflagen fid bie 
wei Prinzen v. Mostwa mit bitterm Schmerz über eine Stelle 
bes antiminifieriellen Ubendblatts, worin das Andenken Ihres 
Vaters arg mißhandelt ſey. — Der Hr. Herzog von Blacas 
bat den Jeſulten ei Gut von 500,000 Fr. an Werth ge: 


draft. 
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Deutfhland. 

Aus Dresden gebt bie beträbende Nachricht ein, daß 
bafelbft Ihre Moieftät bie verwittwete Koͤnlaln von Sachſen, 
Amalie Auguſte geborne Vrinzeſſin von Pfalz⸗Zwelbruͤken, 
Schweſter des verewigten Königs Marlmillen Joſeph von 
Bayern, am 15 Nor. mit Tode abgegangen iſt. Sie war 
4752 geboren, und felt dem 5 Mal 1837 Wittwe des Königs 

Friedrich Auguſt von Sacfen. 
Yolen. 

&e. kalſetl. H. der Großfürt Konftantin teidte von War- 
ſchau am 11 Nov. Morgens nach St. Petersburg ab, um 
dem Lelchenbegaͤnzulſſe feiner verewigten Mutter teigumohnen. 
— Der polnifbe Mintfter Staatsfetretair, Divifionsgeneral 
Graf Brabomsty, war von der Armee zu Warſchau eingetrof: 
fen, um fi glelchfals nach Petereburg zu begeben. 

zärtei 

“Genf, 14 Nov. Der Eourrier de Smyrune, der unter 
tuͤrtiſchem @influffe von frampdfifher Hand geſchtieben wird, ge: 
fänt ſich felt einiger Zeit darin, den Grafen Cavodiſtrlas, 
Sriehentands würdigen Präfitenten, mit Tadel und Vorwuͤr⸗ 
fen zu überhäufen, und babel auch hämifhe Seltenbllte auf 
dem Obriften Heldeager zu werfen, die auf ein Haar ausſehen, 
mie Blike des Neids und der nationelfen Scheelſucht. Der 
Hauptvorwurf, ber bem Yräfidenten gemacht wird, beſteht nit 
etwa in Mangel au Kenntnlffen, Redlichtelt und Energie, ſon⸗ 
dern darin, daß er In ber Sandesahminiftration mehr Fremde 
anftelle als Einheimifhr. Damit Fan nur bie niedere Verwal⸗ 
fung gemepnt ſeyn, bemn in der böhern Sphäre berfeiben bient 
kein einpiger Ausländer, den der Präfident angeftelt. Alle 
find Griechen. Als Graf Capodiſtrias mit Bewilllgung und 
Genehmigung ber bohen Mächte In der Eigenfchaft eines Praͤ⸗ 
ſidenten nad Grlechenland ging, gefhab es weber Im ruſſiſchen, 
mod engliſchen, noch ftanzoͤſiſchen Intereſſe, ſondern in dem 
Sriechenlande. Jene Maͤchte verlangten wie billig, daß das 
Sand eadlich aus feiner Unordnung, Geſezloſſgkeit und ftören- 
den Raͤuberel hervorgehe, daß ih felne Verfaſſung, Regie 
zung und Verwaltang dem eutopäifhen Staatenſpſteme und 
beifen Grundſazen näbere und dadurch bie Unterftägung ver 
diene, die ihm brei hohe Häupter angebeihen laſſen wollten. 
Bon biefem Gefihtepunfte ausgehead, handelte der Präfibent 
und mufte fo handela, um feinem Lande bie große, allein ret= 
tende Hülfe zu verdienen, die ihm auch kurze Zelt nad feinem 
Auftreten und erftem Handeln im Griechenland geworben fit. 
, Mit unglaubliger und fühner Zeftigtelt und Strenge yerfiörte 

er in Kurzem die griechlſche Seeräuberel, wlewol er ſich da⸗ 
burc die Hpdrioten, Spezzioten und fat ae Zuſelgriechen zu 
Feinden machen mußte, Er baute in wenigen Monaten das 
Band an, ſchafte dadurch Laufenden Arbeit und Brod, ſchuf 
Drduung In Einnahme und Ausgabe, gründete und banbhabte 
eine Meglerung und Verwaltung, zaͤhmte bie Pet und ſuchte 
ben wilden, geldglerlgen und bösartigen Sinn der Häuptlinge 
zu bändigen, denen folher Bügel und Zaum freilih nicht will: 
fommen und angenehm feyu konnte. Es braucht nur einige 
genaue Kenuntniß von bem heutigen Griewenland, um zu wii: 
fen, daß zwar das griechtiche, beidenmüthige Volk eine Menge 
guter und ſelbſt trefiher Elgenfchaften unter dem aflatifhen 
Drut erhalten bat, und daf es deshalb Freiheit, Auftichtung 


unb Selbſtſtaͤndigkeit verbient, daß aber bie Griechen aus deu 
höbern Ständen 
and nicht einig, veraͤnderlich und eigennäzig find. 
benfen Ale einig, die Griechenland In ber Nähe geichen haben. 
— Nun fege man ſich an bes Präfidenten Stelle. E brauchte 
fuͤt ſeine 


| 


ſehr häufig rob, verborben, unter ſich durch⸗ 
Darüber 


Regierung und Werwaltung eine enge, meniaftend ' 


einigermaafen unterrichteter, zuverlaͤſſiger, redllchet und mr: | 


gennügiger Männer, die er nit unter ben Augen haben tenu- 
te, fondern Ins Juuere des Landes und auf die Inſeln fallen 
"mußte. Durfte er folhe Diener unter den Grlechen fuct, 
melde fräber die für Grlechenland angelommenen Unterftügm: 
gen und Aulelhen munter fi theilten und dabei mit ben Zät: 
fen unterhandelten? bie im Innern ihren Einftuß und Ihr: 
feben gang zum Nachthelle der kaum gegründeten tegierm; 
benugen und Ihr dadurch tauſenderlel Hemmungen vorbereiten 
tönnen? Dber konnte er fie aus bem mwalern aber gang roben 
und unwiffenden Wolfe nehmen? Gewiß midt, — Es blieben 
ibm alfo unr Fremde dazu übrig, die keinen Stäppuntt im 
Zande felbft baben, ihm daher, ber Reglerung und ber guten 
Sache redlich zugethan fepn muͤſſen, wenn fie nicht daltlos fals 
len und fortgefaltt ſeyn wollen, was mit jenem griedlfden 
Herren nicht angeht. Der förende und unbänbige Sinn der 
Häuptlinge und Seeräuber mußte dabei mit Kraft niebergebals 


tem werben. Dazu konnten nur Fremde dienen. Dazu nahm 
der Yräfident Deutſche, Franzoſen, Schweizer, Rufen, Ita⸗ 


tlener u. f. w. Er warnte aber wiedethoit vor dem Zuftrd- 
men der Fremden, die In Griechenland Unftelung faden. 
Söhne befannter und angefehener Familien, die mit guten Em: 
pfebiungsbriefen kamen, mußten tm natuͤrlich lieber ſeyn ald 
unbelannte Abenteurer, 
babt 
dürfen, Wenn das Laub felbft Im der Folge wieder nenn 9 
piidete und unterrichtete Männer dat, wie vor feiner Bd: 
relbung, 


{en Europa's findiren, in .einigen Jahren in idt Daterland zu: 


—— — 


deren Griechenland lange genug ge: | 
und die vieleicht nicht einmal ihren Namen laut fager | 


ritfommen, mwirb fie ber Präfitent vorzugsmelfe anftellen. Jet 


fehlen fie not. Jedermaun weiß, 


daß der Graf Capodiſtrias 


Griechenland nicht alleln fein Dafeon, ſondern auqh fein gan 


zes Vermögen zum Opfer gebracht bat, ehe mod die hohen 
mäcte heiſend elaſchtitten. Cs wäre daber fehr begreiflid, 
wenn er jest feine Famllle ans Corfu nah Griechenland bei 
fi zu vereinigen ſuchte, um idr da müzlih zu fenn. Uebrl⸗ 
gend find Ale Grlechen, wie er ſelbſt. Wire der Präfident ze⸗ 
neigt, ausfdiieflih oder doch wenlsſtens bauptfächtic Frau 
fen in fetner Meglerung und Verwaltung anzuftellen, Mid 1? 
ihnen im gelte und fur Mathe leiten zu faffen, fo wuͤte der 
Geurrier de Smotre Nichts gegen ihn einzuwenden haben. 
Diefe Molle aber wire des Mannes unwürbig, der burd jein 
ganzes Leben und Wirken frei, ſelbſtſtäändig und fraftood ban⸗ 
beite. Was den Okrlien v. Heidegger betrift, ſo ſud die 
Bemerkungen über Ihn verftindiiher als ber Gonreiet wohl 
glaubt. Stlechenlaud und der Präfident wiſſen techt gut, wie 
wefentlih, fräftig wnb ber Zeit gemäß ber edle Baret vn 
Lande und feiner Wiederhetſtelunz gendzt hat, und wie noth⸗ 
wendig er ibm mod jest fit. 


Rerantwertliter Medakteur, 9. GC. Stegmank, — 


wenn die jungen Griechen, welche jet In allen The: | 


Yllgemein 


Mit aller hoͤchſten Privilegien. 
Neo. 327. 
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Grofbritauniem 

London, 13 Nov. Konſol. Prog. 87%/n5 ruſſiſche Bonds 
garya; brafillſche 6a"/, 5; portugteflihe 55”/ 5 mexlcanlſche 
533/45; yeruanlihe 17%/a. " 

Der erfe Lelbarzt des Kdalze, Sir Henry Halford, kam 
am 42 Nov, von Windſor nad London, um dem Herzog von 
Mellington Bericht über die im Befinden Sr. Majeſtaͤt elnger 
tretene Befferung zu erftatten. 

Die Times fagen: „Mit Vergnügen erfährt mam, det 
Herjog von Welllngton habe einen Brief an einen Pate des 
Meichs geſchrieben, der Im Begriffe Rand, ſich den antlkatho⸗ 
uſchen Aluds anzufhlieien. Der Herzog druͤkt in Diefem Briefe 
ſein Mifvergnügen barüber aus, daß dieſe fogenannten Bratns 
fawelger Kiubs der Reglerung zu Imponiren und das Land zu 
beperrfihen trachten.“ ö 

“* gondon, 15 Nov, Heute bieten umfere Minlfter el⸗ 
nen fangem Kabluneterathh, deſſen Begenftand, wie man wiffen 
wit, die Wepnungsverfhlebenpeit zwiſchen unferm Kabinette 
und dem framyöfiichen wegen der Tünftigen Gräme Grlechen⸗ 
lands gemejen ſeyn fol. — Unſere Nachrichten aus Dporte 
reichen bis zum 31 Dft. Die @uerllas waren fm norböftlihen 
helle des Landes zahlreich, am aber eimas Weſentllches aus⸗ 
zurichten, feinen fie auferorbentlihe Unterſtuͤzung zu bebürs- 
fen, — Shen am 6 d, follte die junge Königin Dona Murla 
da Slorla dem Könige zum erftenmal felt Ihrer Antunft einen 
Beſuch abftatten, und alle Workehrungen dazu waren bes 
reits getroffen, als ber krankhafte Zuſtand Er. Majeſtaͤt 
und viellelcht auch Staatsräffihten machten, daß biefe Bus 
fammentunft wieder verfhoben wurde, Wis babin verbietet 
bie Etiquette der Königin, bie Beſuche der übrigen Mitalleder 
der Töniglihen Familie zu empfangen, Es If nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß die heutige Kablmetefijung auch auf Vortugal 
Bezug gehabt habe. Das nach Liſſabon beftimmte Paketboot 
wird auf Befehl der Reglerung bie zum 14 In Falmonth guräfs 
ei ba es Depeſchen vom wichtlgem Inhalte mitnehmen 


grantrei 

Sonntags den 16 Nov. mar In dem Tullierien zahlreiche 

ag. 

Der Eourrier frangats meldet aus elmem durch dem 
Yallunre, der am 35 Dit, Morea verlieh und am 8 Nov, gu 
Toulon anfam, erhaltenen Briefe, die aufänglide Weigerung 
der Kommandanten der Feflumgen ſey eine biohe Sermalltät 
geweien, um ihr Leben zu retten, das durch bie Wendlferung 
der Städte unter ihrem Beſehlen bedroht gemeien, Die Bew 
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verneurs von Navara, Koron und Moden hätten ſich fegen 
glei nach dem Cinzuge der fraugöflihen Truppen, mad 

deren Schuz begeben. Hadjl: Abdallah, Yalda von Paimk 
und dem Schloffe von Morten, feg dem Vernehmen nah vw 
feinen Offisieren entbauptet worden, weil er bei einer in bem 
Forts von Lepanto, Yatras unb dem Schloſſe von Morea er- 
thellt:u Befagung von mehr ald 2000 Mann, und bel elnem Heier- 
fluſſe von Mund⸗ und Kriegsbebärfuiffen, biefe Forts obne enew 
Schuß überliefert babe. Man babe beiübgang bes Palinure ger 
Navara die Müffehr ber dem Sprabim zur Weberfadrt mai: 

alerandrien geliehenen Trausportſchiffe erwartet. uebrigent 
ſprecht man zu Toulon {mmer mod von elner nahen iwehben: 
Grpebition; aud würden fmmer newe Schiffe gemiethet, Kaͤnſt 
jur Werforgnng einer zahireichen Armee abgefchloflen, Bomben 
und Kugeln eingeſchiſt. Es ſeven bereits mehrere Offigere 
und Beamte für dleſe Expedition zu Toulon angelommen. 

Ein Privatfhreiben In ber Gazette be france aus Men 
varin vom 25 Dit. fagt, die Franzofen befänden fih feit den 
Vefepung ber Feftungen zwar nit gut, aber doch beffer a 
far Bivonaf, Yhr erſtes Geſchaͤft ſey geweſen, bie Hänfer ven-- 
den Anftefungsftoffen zw reinfgen. Die Qebensmittel feyen mat: 
200 Prozent theuter ale gewöhnlich, und man bürfe froh frpm.- 
fie nob um dieſen Preis zu erhalten. Alles wuͤnſche bie BMit-- 
fehr mac Frantreich. General Malfon fey am 20 vom Re: 
rin faft mir der ganzen Armee mad Patrad abgegangen, hai 
ſich ohne einen Schuß ergeben habe. Das Schloh von Morea. 
zwei Stunden von biefer Stadt, halte ih aber noch. Men: 
wolle es zu Land mb zur See angreifen. Es werbe von ae 
baneferm gut vertheldigt, bie Ihren Kommandanten umgebradt,- 
und fi dann einen meuen Chef gewählt haͤtten. Man bee 
aber dod In einigen Tagen die Hebergabe zu vernehmen, Dis 
mit würde der Feldjug geembigt ſeyn, der kelnem Mienfiew: 
das Leben gefoftet habe; es wäre zu wuͤnſchen, daß mam baf-- 
feibe hinſichtlich des Flebers rühmen ſdnute. 

Die Gazette de Eramce ſagt über die meueften Ordens 
manjen, die Gtaatsratbd: umb Vräfetturveränderungen batırp 
feud: „Die Meattion ſchreltet mit raſchen Schritten vor; bir 
Konzeffionen folgen ib wie die Auſpruͤche, uud ber Wpar⸗ 
fiand dleut aut zur Konſtatiruag ber Unterlochuug. rcue 
Verthelbiger der Monarchle, vorwurfsfrele Beamte, gegtw die 
man keine andern Verbrechen, als ibdre Treue gegen den sie 
uig anführen Fan, werden ſchmachvoll von ben deutlichen 
Stelen vertrieben; Feinde bes ARömigthums, durafierioh 
Menſchen der Ufurpation, Männer, bie in elenden Journale 
den Tprom angegriffen haben, Indem fie die Ideen der Bere 


1 


* 


gen ihn auftelzten; Männer, die alle geſellſchaftlichen Wahr: 


"peiten verfälfht und die Wahlmepmung auf bie Wahn ber. 


aben, find zu dem erften Staatdftellen be⸗ 
* — u = da fie die königliche Gewalt in 
ir und gegen Franfreid arbels 
ten, ad bie Bewegung, bie de Monarchle fortrelft, bes 
ſchleunigen. In bdiefer Sache Hat man, wie in ber Sache ber 
Hrbonmanzen vom 16 Jun, Minifter gefehen, bie, vom ber 
Revolution beherrſcht, dem Adniathum die fonveralnen Be⸗ 
fehle der trlumphlreuden Fattlonen verlegten, einen erlauch⸗ 
ten Willen durch abfolute Aufdringlichtelt ermüberen, bie Ge: 
heimnife eines Widerſtands befannt machten, ber die Buth 
ihrer Verbündeten erweite; Diinifier, bie nah einer Belaͤſti⸗ 
gung und nad utriguen von mehreren Monaten eine Ein» 
wiligung erzwangen, die bem Intereſſe des Koͤnlgthums und 
der Serechtlakelt des beſten Monarchen glelch zumider if. 
ran verbantt es dem ſelgen Yadistretionen der Minifter, daß 
Ftantrelch nun weiß, wem es bie Kongeflion, bie feinen Uns 
tergang beſchleunlgt, zuzuſchrelben hat, Die Ropeliſten, bie 
man opfert, werden in den Zögerungen, die Ihre Ungnade er 
fahren bat, eine Riufhwelgende Proteftation erbliten, die Ihr 
Herz teten fönnte, wenn fie nit für tbeurere Jutereffen 
als ihr Vermögen und ihr Leben zittern müßten, Die Mini: 
fer begleiten bie Belanntmadung biefer unfeligen Maaßregel 
mit einem Manlfeite, worin ihr Betragen bargeftelt iſt.“ 

Die Bapette gibt num zu ben einzelnen Stellen ber Apo⸗ 

logle im Moniteur einen Kommentar, den fie. mit folgender 
Aeuferung ſchließt: „Ja, ber König wil kart und mächtig 
ſeyn, aber alle euie Maafregeln haben den Zwek, Ihn zu ber 
vauben und zu fhmäden. Der König will gerecht ſeyn, aber 
for belohnt In feinem Namen die Dienfte durch Abfezungen, 
die Ungrife durh Belohnuugen. Er will ber Bater feines 
MoLkes fenn, aber ihr überliefert fein Volt der Unterdrätung 
der Zattionsmänner und den verhängnißvollen Theorien ber 
Anarchiſten. Der Koͤnlg wil felmer Krone Achtung ver: 
faaffen, aber iht überantwortet die Gewalt, bie Ihr von 
ihm erhleitet, den unverfhämten Geboten eines Journallſten⸗ 
fhwarınd. Der König win feinem Eide getrem ſeyn, aber 
ihr Habt dleſen königlichen Willen irregeführt. br habt den 
König verfigert (bis beweifen eure amtlihen Berichte), dab 
das Interefe der Rellgion Maafregeln erbeiihe, die fie Im 
ihren Rechten und in ihrem Dafepn getroffen haben; und 
wenn ihr ihm die Abſezung feiner königlichen Diener abgend- 
thigt habt, fo habt Ihr feine Gerechtigkeit dadurch getäufcht, 
daß iht diefe Männer bei ihm zu verläumbem ſuchtet. Auf 
dieſe Art verrathet Ihe den ſtandhaften Willen des Könige, 
unferer beillgen Religion Ahtung au verfhaf- 
fen, und allen Untertdanen gute Gerechtigkeit zu berel⸗ 
sem. Die Minifter fagen, fie handeln fo, mahbem fie bie 
großen Lehren der Geſchichte erwogen haͤtten. .. Habt Ihr 
aber auch über die Geſchichte Ludwigs XVI nachgedacht?“ 

Dee Conftitutionnel dufert water Anderm über benfel- 
ben Gesenftand: „Das Miulſterlum wit einer gewiſſen Yartel 
zu verfichen geben, daß es durch das Einienten zu dem gefeg- 
(sen Rezime, durch Entwilelung einiger Folgen aus dem fons 
Ritutionellen Spiteme ber öffentlichen Meynung keine Kongefflo: 


e "Händen haben, ſelbſt gegen 
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Brit und bie blutigen Beifplele ber enslifhen Revolution ge⸗ 
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nen gemacht hätte. Dis verraͤth Schwaͤche, und iſt verlorae Wräbe, 
da bie Faltionen geſuadem Urtheile nicht zugaͤnglich And, Die 
feidenfhaftliben Anhänger des Wbfolutiöom werben vergeffen, 
daß die HH. Waters, v. Eurzap, Momaln und andere 

Präfekten von bdemfelben Gepräge angeftellt bleiben, daß 

Here Vaulchler nur von einer Direktion zur andern ühts 

gebt; fie werben nur den, vielleiht momentanen, Wäftelt 
ber HB. Frauchet, Delavan, Dudon und Eeenilp ind Auge 
faffen, Die iſt dinreichend, um von Ihrer Seite die fühlihen 
Erläuterungen der Minifter mit Verachtung von fi zu werfen, 
und bie Heftigkeit ihrer Aagriffe zu verdoppeln. Soviel gewinnt 
man, wenn man jwifhen feinem Gewiffen und ben Zaftionen 
eine Auegleichung [hitehen wid.’ 

Der Eourrier framgals dußert fih unter Anberm fols 
gendermaufen: „Man bat ums fo oft beſchaldigt, wir über« 
liefen und unfern erfien Eingebungen, umb gäben einem auf 
gerelzten Patriotismmd zu febr Gehör, fo daß wir ung enthalt 
ten wollen Alles andzudräfen, was wir bei Lefung bes Mo: 
niteurs empfanden,. Wir wollen weder bie Freude der Reue 
beförderten, mod bie Täufchungen derer flören, bie bei bem 
geringften Auſcheln von Konzeffion die Rettung ber Charte er: 
biifen. Mögen fie fih nach Belleben freuen; mir find nidf 
in biefem Fade, und bedauern das Schlkſal eines Landes, bas 
Immer in feinen rechtmaͤßigſten Hofaungen getaͤuſcht wird. Hlus 
dern wohl die Gtellenvertaufhungen, zu denen fi das Mlul⸗ 
fterlum entſchloſſen hat, daß nicht bie große Mehrheit ber 
Stellen den Anhaͤngern des Hra. v. Willele gehört? Kan wohl 
einige Einheit der Leitung in einer Werwaltung ſeyn, bie uns 
ter Ihren Organen Männer von fo emtgegengefritem Grunb- 
fäpen und Meynungen zählt, mie bie der Eintretenben, und 
eine große Zahl derer, bie bleiben? Erbiltt man auch nur 
die Andentung eines. politiihen Gebanfens, irgend eines 
feiten Gpftems bei biefer Wefdrderung, bie bie Mitgties 
ber. ber Linfem amd der Anferien Mechten gufammenfteltt 
Dan hat uns gefagt, man habe In ben Wahlen den Wunſch 
bes Bandes gefehen ; wozu bient es ihn zu verſtehen, 
wenn man ihn auf eine ſolche Art befriedigt? So ſeht wir 
und aud bemühen, bie Bittertelt unferer Eindrüte zu mils 
berw, fo khnnem mir Im biefer Maafregel nur ein trauriges 
Sieitern der Hofnungen erbliten, bie durch bie Verfprehuns 
gen des Miniterlums unterhalten wurden und feinen erdaͤrm⸗ 
lien unter dem Einfluſſe ber Kotterlen geſchloſſenen Verglelch. 
Dadurch können weder die offentliche Meyuung noch bie Kam 
mern befriedigt werben; für das Minlfterium kan daraus wer 
der feſtere Gtellumg nod größere Dauer folgen; es ſchelut for 
gar, daß es die Unzufriedenheit Ftankcelchs durch bie Be 
trahtungen, mit denen ed feine DOrbonnangen begleitet, ſteb 
gern wollte. Wenn man ihr Betragen umpartelifch prüft, ſo 
fieht man, daß fie das Werk fortfegen wollen und war nid! 
das Wert bes vorigen Minifteriums, fondern das des namil 
telbar vorhergegamgenen. Die Erfahrung zeigt aber doch Mat 
daß das, was vor fleben Jahren fi nicht halten konute 
viel weniger unter den gegenwärtigen Beduͤrfalſſen genägen 
dürfte, Man glaubte, die Seit der adminifirativen uſurpatlon 
fen vorüber; man täufchte ih; dis beweist die neue Organls 
fatlon des Gtaatsrathe. Unter dem gm bem fnnerm und tas 
lichen Arbeiten des Comites angeftellten Staatsraͤthen nennt 
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man act Magiftraturperfonen ber fonveralmen Gerlchts hofe. 
Der eine fit thätiger Präfdent bed geſſetloushoſe (Hr. Ga: 
varb de ganglade); der zweite iſt einer ber Mräfldenten des 
Hutgticen Gerlätshofe von Paris (Hr. Amp); der dritte iſt 
Hr. Jacqulaot be Pampelnne, Generalprofarator. Die übel: 
gen find bie HH. Lebeau und v. DBroe, Generaladvokaten. 
Daſſeibe gilt von ben HH. Water, Banglacomt, v. Eromzell: 
bed und daure (der am bie Stelle bes Hrn. Bade, Mitglied 
des Gericteböfd, ermamnt If), Wire es nicht eden fo north: 
wenbfg ats fattlichgemerem, ffe wicht In den thdtigen Dienft 
aufzunehmen, wie es mit den HP. erfien Yräfiventen v. Pan: 
fev und Sezuler ber Fall war?” 

Das Journal du Commerce fagt: „Das Mlulſterlum 
bat feine Unmacht noch nie auffallender ertlaͤrt. Wer bätte ed 
aber, fe ſchwach man es aud vermutbete, für fo emergielos 
gehalten, daß es bie Chefs einer Faftion fhonte, die Franf- 
reich umterbrüft hat und es uoch bebrobt; Männer, bie be: 
ſchuidigt find, das Blut Ihrer Mitbürger vergoffen zu haben, 
und die mit einmal ſich gu rechtfertigen wagten. Die von 
dem Mintfterlum getroffenen Weränderungen find welt ent: 
ferne, dem Wunfhe Eranfreihs zu eutſprechen. Weber ber 
öffentliche Dienft wird bedeutend verbeffert, uoch die Mepnung 
durch die miniftertelle Gunft oder Ungnabe befriedigt werben. 
Die Zufammenfezung des neuen Staatdratbs und die Wechſe⸗ 
(ungen bei dem Präfefturen laſſen das Land unter dem Ein- 
finfe des „bedauernewerthen⸗ Gpftems. Das Minifterium 
Hat fih auf eine ſehr ernfte Att biosgeftellt, aber es iſt wer 
nigftens: allein fompromittirt. Seine Maaßregela murden In 
uibmefendeit der Kammern unter dem Einfluffe der Hoflente 
getroffen. Glaͤtlicherwelſe wird Eranfreic darlu nicht bad Re⸗ 
fultat einer parlamentarifhen Unterhandlung fehen. Die Kar 
binetsmitglieder, bie fo ſchwach waren, eine fo nachtheilige 
tebereinfunft mit ihren Feinden zu unterfchreiben, werben 
foäter bedauern, ſich von dem Forderungen des Hofs nicht zu⸗ 
rüf gezogen zu haben. Sicher wird die Wahlfammer einen 
folhen Wertrag ulcht ratifiziren, und Mlulſter nicht zu hal⸗ 
tem ſuchen, bie fo geringe Energie gezeigt: haben.“ 

gJtallenm 

Neapel, 6 Nov. Geftern wurde bier offiziell befannt 
gemact, baf ber Friede mit Tripolis abgeſchloſſen fey und die 
nah dem 28 Dft. gemachten Prifen gegenfeltig zuruͤkgegeben 
werben follten, Zwar It ber nähere Inhalt bes Traltats noch 
nicht zur öffentlichen Kunde gebracht; man fagt aber, ber Kö: 
nig zable dem Dep eine gewlſſe Geldſumme. Die Nachticht 
von dem Friedensabſchluſſe brachte eine franzoͤſiſche Krlegsbrigg 
hleher. — Ein umverbärgtes Geruͤcht läßt die jest zu Voros 
verfammelten Botſchafter ber drei vermittelnden Mächte Nea⸗ 
pel zu Ihrem Finftigen Aufenthalte wählen, weil fie von bier 
aus leichter und ſchneller mit ihren Höfen kommunlziren 
Zönnten, 

Deutſchland. 

Se. Durchl. der Herzog von Braunſchwelg fol, mie bie 
Dorfzeitung erzählt, an feinem Geburtstage den Armen 1000 
Thaler gefhenft, und ben Deputirten der Hauptſtadt, die Ihm 
gratullrten, das freiwillige Verſprechen gegeben haben, daß 
er die alte landſtaͤndiſche Verfaſſung wieder herſtellen wolle. 

Der Nürnberger Korrefpondent ſchreibt aus Bannover 


von 42 No9.; „‚Dem neuerlich von London bier eingegangenen 
Nacırkäten über den Gefundbeitszuftand des Brafen v. Min: 
fter zufolge, bat ſich derfeibe etwas gebeffert, ladeſſen ift ſelu 
Befinden no Immer bemmrubigend. Die Kranthelt beſteht 
in heftigen Schmerzen am Hinterkopfe, mit Nervenzufälen, 
die oft wochenlaug den Grafen zu allen Geſchaͤften unfäbig mar 
sen, Wiel foll zu feinem Zuſtande die unglätfihe Differenz 
mit Braunfhweig beigetragen baden. — Diefer Tage war der 
braumfahwelgifche Kammerrath v. Ausberg bier; man glaubte 
Anfangs algentteim, er habe Aufträge zus endlichen Belle zung der 
bitberfeitigen Irrungen; es zelgte ſich indeffen bald, daß er 
nur in Ungelegendeiten des Kafeler Handels vere las gefamdt 
war. Er foW jedoch bei unſern Miulſteru gute Aufnahme 
gefunden haben,’ 
Yrenhem 


+ Dom Niederrhein, 16 Nov, Man ermübdet und mit 
polltifhen Betrachtungen über de zunehmende Macht des ruf: 
fifhen Rleſeuſtaats, und mit Worfpiegelung der Gefahren, die 
einft von daher dem übrigen Europa und ber gefamten Clvill⸗ 
ſation drohen ſollen. Wahr iſt es, der Umfang und die Macht⸗ 
entwitelung des ruffiihen Reichs find eine im der Geſchlchte 
einzige Erſcheluung; elu nicht geringer Thell des Erdbodens 
mit mehr als 50 Millionen Menſchen gehorcht bem Wiale el⸗ 
ned unbeſchraͤntten Hertſchers. Diefe Kraͤftemaſſe bat noch 
das Elgene, daß Ihre gewaltigen Augtiſomlttel, wenn fie auch 
eimmat feblſchlagen, Immer einen unangreifbaren Ruükhalt fin- 
den, wo fie rublg fih ermenern können, denn fie In das weite 
Junete des großen Melde zu verfolgen, umd fie bort unterwers 
fen ober vernichten zu wollen, fan auch dem verwegeuften 
grlegsmuth nicht mehr einfallen. Diefer Vorthell einer unbe: 
zwinglichen Defenfive kommt frelllch gewifermanfen auch ber 


Dffertfive wieder zu gut; aber darum IR dleſe doch noch lange 


nicht jener gleichjufegen. Bel dem Zuftande der übrigen Staa⸗ 
ten Europa’s, dem kriegerlſchen Geiſte und dem krlegerlſchen 
Cinrictungen derfelben, fan ein Wertheldigungdfrieg aud von 
ivrer Seite mit aller Hofnung guten Erfolss geführt werden, 
Wir ſehn dis ſchon an ber Türfel, die doc tief unter dem 
großen Milltafeftaaten Europa's ſteht; das Uebergewicht ber 
Ruffen über die Türken iſt zwar ungmweifelbaft, aber deunnoch 
find dabei bie größten Anftrengungen nötblg, und nur lang- 
fame, ftufenweife Fortfchritte möglih. Auch iſt die Türkei ge- 
rade bie Türkei, das beißt ein außerhalb aller europäifchen 
Drbaung ftebendes barbarffhes Staatswefen, ohne Geiſt und 
Richtung, mit beuen man befreundet ſeyn könnte, umb daher 
ganz obme Verbündete: ein Fall, ber bei jedem andern Staate 
taum denkbar wäre. Aber gefegt au, Rußlands Kriegsmacht 
bätte gegen bas übrige Europa wirflih eine fo drohende Stel: 
lung, wie es doch unfrer Meynung nad nicht bat, ſo wurde 
zwar für mande jezige Unabhängigkeit Vleles zu fuͤrchten feyn, 
aber darum mit gleich ebenfo für die gefamte Clvillſatiou. 
Sehen wir doch bie Sache mit unbefangenen Augen an! Bes 
wegt fih nicht Rußland ganz uud gar in ber Babn ber allge⸗ 
meinen europälfchen Bildung, und fehreitet in Ihr mit mächtl⸗ 
gen Schritten vor? Sind dort nicht bie rüfigen Kräfte einer 
hoͤchſt bildfamen Nation unverlennbar der gelitigen Veredlung 
zugewendet, bie in Pflege jeder Wifenfchaft und Aunft, iu Ems 
porbringung ded Gewerbileifes und des Handels und in jeder 
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bürgerlihen und geſelllgen Auordnung mit ben Bultioixteften 
Bölfern wettelfert? Mit den Muffen kämen uns nicht barbarl: 
fe und fremdartige Sitten, Meynungen, Gewohnbeiten, Ein: 
richtungen zu, fondern foldhe, bie fie zum Theil auch von ums 
ſchon haben, und mit ung gemeinfam fortbliden wollen. Die 
Rufen find nicht mebr dleſelben, bie fie noch zu Anfange des 
sten Jahrhunderts waren, fo wenig wie Deutiche noch biefel- 
ben find, Ihre obern Klaffen ftehen gegen bie ber geblidet- 
ften, geiftrelchſten Voͤller um nichts zuräf, fie haben mir denen 
von England und Frankreich diefeiben Vorzüge gemein, Das 
untere Bolt wird, wenigftens bie Verglelchung mit dem Im 
manden Gegenden Franfreihs und Deutſchlands, mit dem ir⸗ 
tändifhen und fpanlfhen Bauer, ganz gut aushalten, Fürbie 
Sioittfatlom dürfte eine Invafion fanatifher Sübeuropäer ober 
egolftifher Britten, troz aller einfigen und jesigen Bildung 
diefer Voͤller, uns bei Weltem gefährlicher duͤnken. Man böre 
doch endlich auf, ung mir diefem Gefpenft einer Beſorgulß zu 
ſchreten, die keinen Grund bat, und die nur ſtets Einer dem 
Andern nachredet, obne fie geprüft zu baden! Und weiche Zeit 
wählt man, um die Ruſſen ald gefabrdrobend für Europa zu 
folldern? Die Zeit, ba fie In eluen bartın, weltaus ſehenden 
Krleg wach einer ganz entgegengefegten Selte verſlochten find, 
in einen Krieg, dem Ihre Erfolge ſelbſt nur verlängern muͤſſen. 
Denm gefejt die Ruffen wären In Konftantimopel, fo wäre da: 
mit noch nichts abgerban; dann möchte erſt techt ein langwle⸗ 
ziger Krieg Im Kleineſſen fortzuſezen ſeya, dann gäbe es zahl» 
Iofe Verbältniffe zu ordnen, bie überall Auge und Hand erfor: 
derten, der neue priehifbe Staat felber würde ein Gewire 
von Kombinationen und Intereffen verurfahen! Lafen es bie 
Türten fo welt fommen, daß bie Rufen Konftautinopel ein: 
nehmen, fo Ik vorauczuſeha, daß dleſe auch längere Zelt In 
Konftantinopel beiden mäfen; bie Nothwendigtelt, diefe auf⸗ 
geftürmten Wölferangelegenheiten nicht cher zu verlaffen, bis 
fie In irgend einer Art ſich gefaltet haben, wird fi den Sie: 
gern vom felbft auferlegen. Wo bliebe da nun auf eine lange 
Relde von Jahren bie vermepnte Gefahr für unfere Staaten, 
für unfere Eloilifatlen ? Im Gegeniheil, diefe Lage der Dinge 
kan dem weftiigen Europa nur erfprieflib ſeyn, fald man 
nit etwa mepnt, daß gan, Europa für dad Handelsintereife 
der Englärder zu den Waffen greifen fol; dem öftlichen, fhön: 
fien Gesenden ber Erde aber verbeift fie Macteinfläffe, die 
dort fogar eutſchleden als Freiheit fördernde, dort gewiß als 
Eivillfatton bemirkende gelten mälfen ! 


Defteteid, 
Wien, 47 Nov, Metalllaues 95%/45 Wanfaktien 1098*/a. 


TZürfet 

Der Öftreihifche Beobachter fagt: „Nachrichten aus Ale: 
zandria zufolge war bie erite Abtheilung der dayptiihen Es— 
kabre mir Truppen aus Morea am 24 Sept. In gedachten 
Hafen eingelaufen. Diefe Adthellung beitaud aus 26 Segeln, 
und hatte ungefähr 5000 Manu an Bord. Ein Konftantinopo= 
Utanifhes Lintenfhif ift unterwegs gu Grunde gegangen. Die 
Schifsmannihaft und die Truppen, bie es am Word hatte, 
wurben geretter; aber 600 (?) Pferde, 300 bronzene Kanonen, 
außer den Batterien des Schiffes felbit, und viele andere 
Salfd:Materialten, die aus der Schlacht von Navarin geret: 


tet worden, find umntergegangen; eim Verluſt, ber Aber ein 
Milllon Plafter geichägt wird.” 

* Trick, 10 Nov. Nah Briefen aus Eorfu vom 210, 
ſollte fih eine 4000 Mann ftarke Adthellung ber franpbfiihen 
Armee nad Athen und Negroponte in Marfch fezen, mm hlefe 
Fetungen für die Griechen, entweber mit Gewalt ober wi 
bem Wege derinterdanbiungen in Beflz zu nehmen. (Belannt: 
Ich wird nach ber nenerlihen Erflärung des Moniteurs diefe 
Unternehmung vor der Hand nicht ftatt finden.) — Die Bel 
ſchafter der drei Höfe follen bem Grafen Capodiſtrias eine Note 
zugeftellt haben, worin fie Ihm, In Betracht daß die Pforte ih 
beharrli weigere am ber Vackfifation Griehenlands hell zu 
nehmen, erfidren, daß die Ordugberichtigung Sriebenlands num 
and obne Zuthun der Pforte unverzüglih vor fih gehn folle, 
und daß der framgdfifhe Obergeneral die Feltungen in Morea 
den vom Grafen Espodifitias abzufendenden Truppen übergeben 
würde, faüs er ſolches jest [nom begehre. Die memlich über 
Ancona gelommene Nachricht von einer Trennung des enylie 
ihen Boiſchafters von den zwei andern zeigt fih demnad als 
völlig grandlod. — Aus Smyrna find Nachrichten bis jum 
Bee; hi aa Girl 

« ; en te man tua über 
Stotung des Handels. — ae ua 

** iTrieft, 15 Nov, Ein von Malta kommender Schiffer 
meldet, daß allem Auſehen nad bie Blokade ber Darbanellen 
darch die Rufen nänftens beginnen werde. - Won der, unter 
den Abmiraien Hevden und Ricord beinahe vollſtändig zu Malta 
verfammelten ruflifgen Seemacht waren bereits zen Schiffe 
nad dem Urctipel abgefegeit, und man glaubte, daß Ihnen der 
Ueberreft bald folgen werde. Bis zum 22 Oft. war übrigens, 
nad Verfiherung eines von Konftantinopel kommenden fardie 
nifwen Kanffabrere, noch fein ruflifges Schif vor ben Dars 
banellen erfwienen. 

+ Lemberg, 12 Nov. Mam fchreibt aus Brody unterm 
10 d. daß der Konrierwechfel zwifgen Jaſſy und Warſchau fort» 
während ſehr levhaft fey, was jest b e, ba ber ruflifhe 
Katfer nicht mehr dei der Armee fep, während beffen Unweien- 
beit eine regelmäßige Kommunltation zwifgen dem Hanptquat: 
tiere und Berlin üder Warſchau ftatt gefunden hade. Es ver: 
breiteten fi bayer Gerüchte in Wezug auf eine neue Dislofas 
tion der polnifgen Urmee, die doch wohl mod ſeht der 
tigung bedürfen. Es heißt nemlih unter Anderm, daß blepol- 
nifhe Armer in die Fürftenshümer einraten, und ber Grob- 
fürft Konftantin fi nad Petersburg begeben werbe, 
Befehle des Kalfers für die fermerm Arlegsoperationen zw ver⸗ 
nehmen, da ihm ein wichtiges Kommando bei ber Armee jur 
gedacht fey. Bis jet wurde Immer behauptet, Se. talferl. 

beit babe jeden dahin gehenden Auttag abgelehnt. Biel 
jeiht bat eine andere, ebenfalls unverbärgte Nadrict, det 
Feldmarfhal Graf Wittgenteln fey in die Wallachel zurüfges 
fommen, und werde einige Zeit In Buchareft verweilen, dieſes 
Gerücht veranlaßt. Zu Wrody wollte man amd wiſſen daß 
General Belsmar, mach eingetroffenen Verſtaͤrkungen, die 
dem linfen Donau: Ufer befimblichen Türten angegriffen, über 
den Fluß zurüfgeworfen, und fi bei Kalefat — habe. 
Der Nachticht von der Elunahme Sliliſtria's ſah man entgegen, 
womit dann ber gegemmärtige Feldzug beemdigt feym dürfte 
Bei biefer Feſtung, beißt es, würde fobann der tete 
der ruffiigen Armee fih aufftelen, während das Centrum ei 
verfhamgtes Lager bei Bazarbicit bezöge, mund ber Inte gib 
gel ih am Varna lehnte. Nach Allem, was manand deu & 
ftenthiämern erfährt, beabfihtigen die Türken eineswegs einen 
Winterfeldgug; fie feinen die Feltungen und das te 
Lager bei Squmla befezt halten, ihre übrigen Truppen 
In idre Heimath entlaffen zu wollen. 


| 
BVerantwortliher Redakteur, 3. €. Stegmanlı. 
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i Brofbritannien fien Jahre wichtige Yarlamentsfijungen Haben, Irland, Ea= 
gondon, 14 Nov. Konſol. SUrei. 872/45 rafflihe Fonds | naba, ber zuffifg:tärtiihe Krieg, Grlehenlanb, Portugal und 
gyr72; brafllifhe 62'/4; portugtefiihe 58; merlcanlſche 54%/a; | die volitlt Nordamerita’d werden äußert wichtige Exbriermer 
columbifge 19; grlechlſche 18%/45 Gorted 11. - gen berbeiführen, und bie Thellnahme jenes ausgegeihnetem 
Das Morninge Journal behauptet es fer nicht wahr, | Staatemannee oft im Wnfprach nehmen. — Wit haben eye 
daß Sir Henn Halford dem Herzog von Wellington Berigt | Nasristen aus Liſſabon vom 51 DM. unb and Oporto vom 1. 
über die Wefferumg bes Königs erſtattet habe. Bielmehr fen | Neut gefdärfte Dekrete, fogar- gegen ben Weſiz vom gr 
diefer Mezt, welcher früher eine Meife des gbalas nach London benen oder gebruften Auffägen, welche etwas Anſtoͤßlges ges 
für unſchaͤdllch gehalten, jegt zum Herzoge gefommen, um föm | die gegenwärtige fattiſche Regierung enthalten mödten, Feb 
die Gründe anpupeigen, ans melden er Gr. Mal. permalen | ergangen und bem eimiichen Ungeber werben fürflihe Br 
“einen Auffgub diefer dielſe anrathen muͤſe. lohnungen —— = ger — 
Einige Journale wollen wiſſen, bie Generale Gib | dem Meder bie englifgen mod bie franädfiiten KaNTahr“ 
Saldauha würben mit den gegenwärtig in England befindlichen im beiden Häfen Ihre Biagoen aufgegogen , „auh amt —— 
portugiefifhen dilachtilagen fih nad Yortugat eimphiffen; fie frangbflfhe im Tajo Ilegende Befämaber be —* 
ſprechen auch von der Unterhandlung elmer Anleihe von 220,000 jede Grußes dur“ Kanouenfalven ober —— — * 
Ddi. St., bie unter Garantie Don Pedro's und feiner Toter balten,. Dieft Beleldigung [ol Don — —— 
eröfnet werden folle. folgenden —— — * feiner game ” ie 
"eoondon, 14 Nov. Nachdem der welher befhlelen wurde Worftellunges zu a⸗ 
preis des Weinens ſich im A =. — rg gr vera banerten die Werbaftungen Ele neueften Nachtlchtes Bub 
fielr hatte, tft der Elufuhrzoll des unter fönlglihem Schloffe vom 29 Dit.) fort, Niemand achtete 14 ment In — 
liegenden auständifchen Welsens auf 2 Sd. 8 9. das Quarter nen Haufe ſicher. 
berabgefunten und wird am Ende der nähen Woche ohne 
Zwelfel bis auf bie dieldende Abgabe von elmem Shillinz 
ganz aufbören, fo daß die vor einiger Zeit ausgeſprochene 
Propbezeibung fhon früher eimteift, als erwartet wurde. Der 
fremde Welzen iſt demzufolge dem inlaͤndlſchen gleichgeſtellt, 
und obslelch dadurch 309,000 Quarter jur freien Konkurrenz 
auf dem Markt gebraht werben, fo iſt doch eine Yreisernie- 
drigung niet wahrſcheinllch, weun auch Anfangs der Markt 
durch das Erſchelnen ſo vieler gleichzeitigen Vertdufer etwas 
gebrüft werben ſollte. Der eingetretene Winter läßt auch wer 
nig Hofaung auf bie Ankunft vieler Ladungen aus ber Oſt ſee 
und den dentſchen Küften. — Pr. Hustiffen, welcher vor eini- 
gen Tagen vom feſten Lande juräfgefommen Ift, begab ih 
foglei nach 2iverpool, um fi des fernern Vertrauens feiner 
Kouftituenten zu verfibern. Bios auf feinen gegenwärtigen 
politiſchen Standpuntt eines epräfentanten ber zweiten Han: 
delöftadt des Reichs beſchraͤukt, und überzeugt, daß feine Geg⸗ 
ner feine Mühe fparen werben, das freundichaftliche Verhaͤlt ⸗ 
niß, welches zwiſchen ihm und feinen Konſtituenten beftand, 
zu untergraben, glaubte er ſich verpftihtet ſchon fruͤbzeltla dle⸗ 
fen Maqhlnatieuen eutgegenzuarbeiten, und erlleß eine lurze 
aber bandige Zuſchrift am die dortigen Baͤhler, worin er fie 
um bie Bertfegung ihrer Guuſt erſacht. Wir werden Im naͤch⸗ 
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Yaris, 17 Nm. Konjsl. 5yre 106, 25; 3Proj. 73, 905 
Falconnet 79, 80. 

Der Monteur vom 47 Nov. fagt: „Durch eine Orden⸗ 
many vom 46 Nov. bat der König die Zahl ber geitliihen St: 
taudalrfchuten der Didzefen vom Bavonne, Eoreur, Limoges, 
Nantes, Werlouenr, Rennes und St. DIE befiimmt, und bie 
Gemeinden bezeihnet, wo diefe Schulen eingeführt bleiben: 
follen. Durch eine andere Hrdeunanz bar der Koͤuls die dere: 
die Bifhöfe biefer Diözefen geſcheheaen Ernennungen ber Sn 
perioren ober Direttoren biefer Unftalten genehmigt. Wles im 
Semaͤßhrit der DOrbonnan; vom 16 Jun., deren Werfügunges 
allmähtig vollzogen werben ſollen. Durch eine andere Orben- 
many bat der Koͤnig die Stelle des Direftors der geifs 
Uqhen Ungelegenbeiten, durch die loͤnlgliche Orbounanf 
vom 4 Gent. 1824 geſchaffen und bis jegt von dem abe de 
{a Chapelle verfehen, der num zum Staatsratbe im orbentiichen 
Dienfte ernannt It, aufgeboben. Det abbe Buffer M 
zum Generalfefretaire ber geititgen Ungelegenbelten ernannt, — 
@ine töniglige Ordonnam vom 16 Non. verfügt Folgenbed: 
Art, 4. Die Stelle bes Direttors bee dffenttisen 
Unterrihts iſt aufge hoben. Mt. 2. Unfer Miriſtet 
Stantsfetretaie im Departement des oͤffentlichen Untersiät® 









ward bisher durch Hrn. Eharpit be Gourville verfeben. 
Die Gazette dbegrance 


ebergabe ber Fefungen Koron, Mobdon, Navarin und Patras 
* und efnfge In dem früheren umſtaͤndlichen Mericte 
mit erwähnte Thatiahen enthält. Unter Aaderm heißt es 
darin: „Die Beſezung von Navara iſt für bie Armee febr 
wichtig, die dadurch einen Stügpunkt, und Mittel zu Errid: 
tung von Anftalten, befonbers von Epftälern erbält. Auch iſt 
dieſe Stadt der Schläfel für bie prächtige Rhede, bie nun 
mit ben gehörigen Werfhanzungen verfehen und bemafnet wer: 
ben fol. Zuerft muß aber bie Stadt von ber furdtbaren durch 
die Weguptier zurüfgelaffenen Maffe von Unrath gereinigt wer: 
den. Man Fan nicht ohne Mitlelden fehen, mie die Griechen, 
Männer, Weiber und Kinder, ih mit Lumpen und tmrath be 
faben, uod Alles wie Koftdarkeiten In ihre Hütten ſchleppen.“ 
Nah Erzählung des Elnzugs In Modon fährt der Vrieffteller 
fort: „Die Türken verlangten, man fole Wachen an bie Thl- 
ren ihrer Harems fielen, und bie Grlechen abhalten. Die 
geſchah. Die Generale und die Difisiere des Generalftabs 
tranten bierauf den Kaffee bei dem daſcha aufs Greundfdaft: 
liäfte. Modon kit weniger verbeert als Navarin; es find wer 
nigftens 50 Kanonen aber auf ſchlechten Beftellen vorhanden, 
- und elme ungeheure Menge Pulver. Mon ber Landfeite iſt die 
Feſtung in ahtbarem Stande, Man bat niht den geringften 
E:trris gehabt; es ward aber auch alle Worfiht beobachtet, bie 
Befazung entwafnet, und man hatte überall Schlldwachen aus: 
geftelt. Hafan Paſcha iſt fehr unzufrieden. Verwuͤnſcht fep 
der Tas, rief er aus, wo ber Sultan mir einen Gäbel ge 
geben hat, beffen ich nich zur Wertheidigung der mit anvertranten 
Feſtuug nicht beblemen darf! Erfonnte übrigens nichts ausrichten, 
Die Ihm von Ibrahlm gelaffenen 500 Aegyptler hatten von bie- 
ſem den Befehl erhalten, ſich nicht zu ſchlagen. Wenn bie 
Franzgofen auf euch ſchleßen, hatte er zu Ihnen geſagt, fo 
bieibe bie ganze Beit von einem Nemaz (Gebet) Bid zum au⸗ 
dern ruhig. Erſt bann könnt ihr euch vertbeidigen, .. Won 
ben Griechen It fa gar nicht die Rede; General Nitetas iſt 
der einzige, der ber franzöfifchen Armee mad Patras folgt. 
Die Diegierung und Graf Eapodlitrias feinen mit dem Ober: 
general nicht in den zw einem guten Einverſtaͤndalſſe fo nöthle 
gen Berührungen zw ſtehen. Man weiß durchaus nichts von 
bem, was bie Griechen zur Mithülfe bei der Befreiung und 
Degeneration ihres Landes thum wollen. Nitetas geftebt, Re 
hätten gegenwärtig feine 1200 Mana unter den Waffen, und 
feld anf diefe tönwe man miht mit Beſtimmtheit zählen. 
Es gibt Immer Fleber. Mehrere Wediente und andere Leute 
find geftorben, die man durch Araber erfegt wurden, die 
Irabtm abziehen ließen, fih bei den Erangofen gefallen, und bie 
Verde gut pflegen. Der Regen, ber Bivoual, die gefalgenen 
Spelfen baden mit dem Klima zur Ergengung vom Kranthei- 
ten zufammengewirft,* 

Der Sonftitutlonmel meldet Folgendes über bie Ope⸗ 
tatlonen der Welgabe des Generals Schnelder vor Patras: 
Die Befazungen von Patras und des Schloſſes von Morea 
hätten endlich eingewinigt, die Ihnen zur Vertheldigung an: 
vertrauten Feftungen gu übergeben, und ſich bereit erklärt, ent 


liefert ein älteres Schreis 
ben aus dem Lager bei Navarla vom 10 Dt. nah, das bie 
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iſt mit Vollzlehung dieſer Orbonnang beauftragt.“ Dieſe Stelle 


weder mach Konſtantinopel ober im Ihre Helmath abzuziehen, 
ber Gonverneur von Patras aber babe, ohne Zweifel aus 
Furcht vor bem Zorne bed Sroßhertn, einen Wrtitei in bie 
Kapitulation einrüten laffen, worin fi der Admiral v. Rang 
verpflichtete , frangdfiihe Transportſchlffe zu liefern, um 
die Beſazung von Patras mach Mlerandrien zu bringen, 
So wie bie Truppen der Beſazungen am See = Ufer auge 
kommen wären, und man fie habe zwingen wollen die frangöfls 
fen Schiffe zu befteigen, um nah Wierandrien gebracht zu 
werben, fep ein algemelner Aufſtaud ausgebrochen, deſſen 
Dpfer die aͤgyptiſchen und moreotifhen Anführer gemorben; fie 
wären zufammengehauen worden. Hlerauf hätten bie franyäfle 
ſchen Truppen die Rebellen angegriffen, und fie ganz vernich⸗ 
tet ober zerftreut. Als Quelle diefer Nachricht wird der Brief 
eines Kapitalus eines Hanbelsialffed, der ſich angeblih au 
Ort und Stelle befunden, angeführt, 
Der Meifager bes Chambres vom 16 Rev. ſucht b 
verfhlebenen Aeußerungen ber Parlſer Journale gegen bie neuen 
Drbonnangen zu entkräften, und fagt zuerſt im Allgemeinen 
unter Anberm: „Wie aufgeklaͤrten Köpfe mußten anerfeunen, 
daß das Milnikerlum obue Gemwaltthätigkeit, obme Meaftion, 
ohne Unterfcelbung ber alten politiſchen Karben feine Ein« 
trastsaufgabe, darin beſtehend, ehrenwerthe Männer von ver: 
ſchledenen Xiteln, bie Treue von verfhlebenen Zeitpunkten, 
bie Talente aller Grade zu belohnen, nun auch zu vollbrin⸗ 
gen gemnst habe. Diefe große und gerechte königlige Vor⸗ 
kehruug bat inzwiſchen in den öffentlichen Blättern bie Ge⸗ 
fühle einftiimmigen Belfalls, die fie verdiente, nicht gefunden. 
Die Journale haben mehr oder minder bittere Betrachtunge 
über bie verfälebenen königlichen Orbennangen vorgelegt.‘ — 
Der Meffoger geht nun In eine Prüfung biefer Betrahiunger 
ein, und beglunt mit dem Eourrier frangais. Er fagt, 
die von dem Gourrier angeführten Dinge, die Kompetenz des 
Staatsrathe betreffend m. f. w. koͤnnen keln Gegenſtaud einer 
Drbonuanz ſeyn, fie gehörten In das Geblet bes Geſehes. Die 
Drganifatiom bes Gtaatsraths gehöre zu dem königlichen Yri- 
zogativen, feine Kompetenz aber müffe durch die gefeggebenbe 
Gewalt regulirt werden. Eben fo irre fih ber Courrier bet 


und Staatsräthe in bie Magltratur berufen, und dadurch beide 
Gewalten vermifht wurden. Die beiden Gewalten, ober viel 
mebe bie beiden Jurisditilonen blieben, fagt der Meflager, 
dennoch getrennt; es fen aber zu wuͤuſchen, daß bie Gewalt, 
die über ftreitige Werwaltungsfahen zu urteilen babe, ſich 
fo viel als möglih mit bem edlen Geile ber Magiſtratut 
durchdrlnge. Dazu könne nichts Swekmäfigeres geſchehen, ald 
wenn man Gerichtsperfonen zu ben Etaatsratböverrihtunges 
berufe. Dan führe eine Orbonmanz an, die ihnen verbiete, Ver⸗ 
waltungsverrichtungen  ausjwiben, der Staatsrach fen aber 
eigentlich nicht Die Verwaltung, er ſey eim gemifhtes Tribu⸗ 
nal aus dem gerihtlihen und aus dem Verwaliungeſtandt. 
In Betref der Drdonnamgen das Perſonal betreffend, die 
dem Courrler unvollſtaͤndig erſchelnen, bemerkt ber Millaget, 
das neue Minifterkum wole feine Meaftion, Da es fein Mi: 
alſterlum ker Partelen fep, fo könne es auch bie Leidenihalten 
und Forderungen derfeiben nit thellen. Das won Ihm einge: 
ſchlagene Maaß feg kein Stastsfirelg, ſondern ein Mittel 


dem Zabel, dab Wagifiraturperfonen Im dem Staatstath 
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die Werwaltung zu dem GBelfte ber Meglerung Gr. Majertät 
zuräfjuführen u. f.w. Dem Gonftitutlonnel, der ber ftatt 
gefundenen Bewegung Unvonfommenbeit zufhreibe, aber datiu 
doch eine bedeutende Beſſerung anerfenne, antwortet ber Mef: 
fager haupt ſaͤchllch in Beziehung auf den Vunkt, daß ber Eon: 
firationnel den Artifel fm Monltrur als eine Entfhuldigung 
des Miniftertums gegen eine gewiffe Partei barzuftellen ſache, 
die dem Mlalſterlum doch nicht dafuͤr dauken würde. Die 
Erläuterungen des Monlteurs, fagt der Meflager, hätten kel⸗ 
nen andern Zwei, als dem Belt einer Maafregel zu zeigen, 
die-fo lelcht von den Partelem hätte gemlüdeutet werben koͤn⸗ 
nen, Was bie Doftrinen des Artikels betreffe, fo feyen fie 
die Doftrinen ber Worausfiht und der Gerechtigkelt. Wenn 
man die Öffentlichen Beamten über ihre Exiſtenz zu berubigen 
fuche, fo wolle man damit nur die Beſorgalß heben, die ſchon 
lange bei ber Verwaltung herrſche. Damit fey noch gar nicht 
gefagt, daß bie Reglerung dem Betrug ober böfen Willen nicht 
betrafen würde; fie wolle damit bios audfprehen, daß in 
Zutanft die Strenge fein Gegenſtand einer allgemeinen Maaf: 
regel ſeyn, ſondern une Im möthigen Faͤlen bem Einzelnen 
treffen würde, In Betref ber Gazette be France bemerkt 
der Meſſager, ſie habe durch Elnmiſchuug des koͤniglichen Na: 
mens ben mounarchlſchen Prinzipien eine größere Schmach au⸗ 
getban, als In Abſchwelfungen geſchehe, bie fie der perlodiſchen 
Preffe täglich zum Wormurfe mache. Die von dem Minifterium 
getroffenen Maaßregeln feyen nicht neu, doch ſey wohl noch nie 
eine folde politifge Workehrung In beſchraͤnkterm Maafe, und 
von den Leidenfhaften der Kotterien unabhängiger getroffen 
worden. Die Gazette folle nur zurüfdenten, dann würbe fie 
eine Bewegung, die ohne für die, welche fie treffe, zu freng 
zu ſeyn, Jedermann Gerechtigkeit und Sicherheit verfaffe, 
nicht mehr elge Reaktion nennen. Auf bie Bemerkung ber Ga⸗ 
zette bei jeder MWewegung ber Regierung, daß man einen 
weitern Schritt zum Abgrunde make, antwortet ber Meſſa⸗ 
ger, daß bie Charte ulcht bie Mevolution fe, und daß bie 
Sente, bie Im dem Handeln der königliten Gewalt, Im Eins 
Hang mit ben Kammern, eine Kataftropbe erblifen, ſol⸗ 
hen Leuten aͤhnllch fepen, bie fagen wärben, Gott habe bad, 
wis er gemacht, ſchlecht gemacht, mit andern Worten, das 
Könlgtbum habe Umrecht gebabt, bie Charte zu oftropiren, ge: 
rade wie fi bie Vorſehung getäufht habe, Indem fie die Welt, 
fo wie fie if, eingerichtet hätte. Alle übrigen Urthelle ber Ga⸗ 
gette wären vom demſelben Gehalte; fie ſey gemdthigt, die 
Srundfäge der gegenwärtigen Geſellſchaft zu Idugnen, um bann 
ausrufen zu können, daß man die Gefellfhaft zu Grund richte. 
Uebrigens dente fie, bei allem Auſchelae Dokttinen zu verthel⸗ 
digen, Im Grunde doch nur am Inbividuen, und Ihre ganze 
dogmatiſche Enträfung fep nichts Auderes, als perſoͤnllches 
Jatereſſe. 
Dentfhlamd. 

Die Hofjeltung von Stuttgart meldet unterm 20 Nov. ; 
„Se. tönig!, Maeftät find geftern Abend von Hoͤchſtihrer Reife 
nah Welmar in erwünfhtem Wohlſeyn bier wieder eingetrofs 
fen. Es war während Sr, koͤnigl. Mai. Aufenthalt in Wels 
mar, ale Hoͤchſtdleſelben durch einen daſelbſt am 15 d. aus St. 
Yeteröburg eingetroffenen Kourler die Nachricht von dem Hin= 
tiltt Ihrer Majetär ber Kalferin Mutter von Rußland erhlel: 





ten. Die Weremigte verfhleb nah efnem gehntägigen Aran- 
keulager in der Nacht vom 5 auf ben 4 fanft und rubig an ben 
Folgen einer Laͤhmurg, nachdem Hoͤchſtdleſelbe zuvor bas hel⸗ 
fige Abendmahl empfangen und von Ihren anweſenden hoͤchſten 


Ungedoͤrlgen auf das Ruͤhrendſte Abſchled genommen hatte, 
Se. königl. Majeftät und das gefamte koͤnlgllche Haus find 
durch biefen Todesfall um fo mehr In die tieflle Betruͤbulß 
verfegt worden, unb beflagen biefen unerfezlihen Berluft um 
fo inniger, als bie verewigte Kalſerin Sic ſtets durch die gärts 
lichſte Anbänglihkeit am die koͤnigliche Famlile und an dad Land 
Ihrer durchlauchtigſten Ahnen auszelchuete, und jederzelt bie 
aufrichtigiten Geflanungen von Wohlwollen gegen bite koͤuigllche 
Famiıle bethaͤtigte.“ . 
Rußland 

Durch einen am Bord des Schiffes die Gtabt Paris er» 
erlaffenen Tagsbefehl vom 11 Okt. haben Se. Mai. ber Kalfer 
dem Garde- Sapenrbatallon mmb dem Atem Sapeurbatalllon 
St. Georgs+ Fahnen mit der Juſchrift: „Fiir Aus elchuuug bei 
der Velagerung und Einnahme ber Feſtung Varna,“ und dem 
sten und t4ten Jägerregiment aͤhnliche Fahnen, mit der Ja- 
ſchrift: „Für Auszeichnung bei der Belagerung und Einnahme 
der Feſtungen Varna und Anapa,“ zu ertbellen gerubt. Durch 
denfelden Tagsbefehl And 24 Obriſten für ihre ausgezelchne⸗ 
ten Dienfte zu Generalmajoren ernannt worben, Wuch bezeug⸗ 
ten Se. kalf. Maj. den Offisteren des finnländirhen Garde: 
Regiments und des erſten Batalllons der Pawlowstpfhen Gar⸗ 
den, fo wie den Coruets Tararpkoff umb Lebebeff, und dem 
Fäbndric v. Freimann, Hoͤchſtihte Zufriedenheit für bie Tapfer⸗ 
feit, welche biefeiben in bem am 28 Sept. unter ben Mauern 
von Varna gelieferten Gefechte bewiefen haben. Ferner bezen ⸗ 
gen Se. kalſ. Maj. allen Truppen, welche an ber Belagerung 
von Varna hell genommen baden, Hoͤchſtihre vollfommene 
Anerkennung ber ausgezeichneten Tapferkeit, bes Eiferd und. 
der Unerfhrofenheit, von welcher dleſelben während ber gan: 
sen Dauer diefer merkwürdigen Belagerung Proben abgelegt 
baben; die Unteroffigiere und Soldaten, welche am ben Tran 
cheen gearbeitet haben, fo wie bie vom Garde: Sapeurbatalls , 
Ion, und vom sten Sapeurbatalllon, erhalten eine Belohnung 
von.5, umb die von den übrigen Waffengattungen eine Belob« 
nung von 2 Rubeln für ben Mann. Berner baden Gr. Maj. 
den Generalmajor Baron Geldmar zum Geuetallleutenaut; 
den DObriften Fürften Bekowltch-Tcherkasky zum Generalmajor 
zu ernennen gerubt. Der Slügelabjutent Gr. Mai. bei Kal: 
fers, Albrecht III, If zum Befehlshaber des Wegiments 
„Herzog von Wellington‘ ernannt. 

Die St. Petersburger Zeltung vom 26 Dit. (6 Rev.) 
erfcheint mit einem ſchwarzen Rande, umb enthält Nachſtehen⸗ 
bes: „Ein herber Schlag bat wuerwartet das kalſerllche Haus 
und Rußland betroffen. Ihre Maj. bie Kalſerlu Drarla Feo⸗ 
doromwma iſt nach eimer ſchweren Krankheit von wenigen Tagen 
in der Nacht vom:25 auf den 24 Dft. (3 auf ben 5 Non.), 
aus biefem Leben geſchleden. Nicht zw ſchlldern iſt der tiefe 
Kummer bed Kalfers, der Kalſerlu Mlesandra Beoboromna und 
der Durchlauchtigſten Familie. We getreuen Unterthanen find 
durch biefes traurige Ereiguiß erfhättert, anf jedem Belicte 
zeigt fih der auftichtige, Innige Schwer. Nie und auf kels 
nem Throne fah die Welt eine, Im Wohlthun fo thdtige, 
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herricher aller Reußen, %. thun kund allen Unſern getreuen Die Zeitung von Odeſſa vom 1 Nov, meldet die dort 
Untertbanen. Dem Kern über Leben und Xod dat es ge: I verfügte Gründung einer Schule für die orientalifihen Spra⸗ 
faßen, Uns durch einen neues fömerjliben Schlag zu beugen. | dem, zu welder bie Kroue 10,000 Rubel jährlich beiträgt. 
Unfere vielgeliebte Mutter bie Kaiferin Marla Feoboromma If | Nady der Zeitung vom 5 Nov. deabſichtigte man aud die Er⸗ 
Uns entriffen worden. Ein Uebel, das Anfangs ohne Gefahr | richtung einer Auftalt zu Verfertigung hünfiliher Mineralmäis 
fürtem, wugs plösfih dtohend beran, umb endete am 24 d.M. | fer. — Der Pring vom Heffen- Homburg war von Odeſſa am 
um 2 Ubr mach Mitternaht Ihr koſtbares Dafepn, von welr | 3 Nov. nad Gt. Petersburg, und der Herzog von Mortemar 
em jeber Uugenbiit ber Erfüllung hober Tugendpfllten ge: | am 3 Nov. nach Paris abgerelst. 

delligt war. Im der Bellemmung des Herzens Uns demuͤthl⸗ 




































gend vor den unerforſchlichen Nathſchluͤſen der Uns prüfenben Deftreii 
Borfehung wenden Wir Uns zu Unferm geliebten Wolfe. Unfer Wien, 18 Nov. Metalliques 955/65 Bankaltlen 1094'/. 
Kummer ift der Kummer aler lnferer getreuen Untertbanen, zxürtei 


und nur in ihrer Innigem Thellaahme tunen Wir Linderung 
finden, Unſere unvergeflihe Mutter beweinend, werben fit, 
mit Uns vereint, Gebete zu dem, auch in feinen Zuͤchtigungen 
barmberjigen Botte erheben, das er Im feinem Schoohe Ihre 
milde Seele, die ein Heiligthum aller edlen Gefühle und Tu⸗ 
genden war, aufnehme, Uns aber und Unſerm ganzen von 
Wehmuth gebeugten Haufe Kraft und Troſt von obenher fen- 
de. Gegeben Im Unferer Hauptſtadt St. Vetereburg, am 
24 Dit. (5 Nov.) Im Jabre ber Gnade 41928, Unferer Regle⸗ 
rung im britten. (ar3.) Nitolans.” 


Die Zeitung vom 8 Nov. trägt folgendes Krantheitöbule: 
tim nah: „Ihre Mojehät die Kalſerin Feodorowna, glorrel⸗ 
“en Undentens, fühlte am 24 Dit. um A'/a Uhr Morgens eis 
men mit Uebelteiten begleiteten Anfall von Fieber und Kolik, 
Die Fleberanfaͤlle wiederholten fid mehr oder minter beftig, 
am 25, 26, 27 und 28, jedod gelang es durch bie Anwendung 
angemeflener Heilmittel, benen die natürliche Krifis der Krauk⸗ 
heit au Hülfe kam, die Wlederkehr des Fledets zu verbäten. 
Die Krankheit nahm merklich ab, Ehluft und Schlaf fanden 
fi wicher bei Ihrer Majeftät en, welche Sid Fräftig genug 
fäblte, um von Zelt zu Zeit das Bett zu verlafen. Dis zum 
2 Noe, wir ber Geſundhelts zuſtand Yhrer talſerl. Mojerät 
im Allgemeinen ſo zufrtebenftellend, daß man annehmen durfte, 
Ele feyen In der Genefung begriffen. Höcftbiefelben bieiten 
eö aus diefem Grunde für unndtbig, das Publikum durch bie 
ädligen Bulletins vom Ihrem Geſundheite zuſtande benachrichtl⸗ 
gen zu laſſen. wis ader der Arzt am 5 Nov. ben Zujtandber 
erbadenen Kranken im großer Aufregung bemerfte, die Zunze 
geläbmt, und das Gedaͤchtulß, das Gehoͤr und das ganze orga⸗ 
ulſche Syſtem aberbaupt merklich geſchwaͤcht fand, terief er den 
Arjt Sr. Mei. Dr. Crichton und den Dr. Bluhm, welter für 
den berathenden Theil in ben Anftalten Ihrer Majettdt der 
Kalferin angeſtellt iſt, zu einer Berathung zuſammen. Die 
drei Aerzte waren uͤbereinſtimmeud In Beſorgniß, daß ber Uns 
drang bed Bluts nah dem Kopfe einem Schlagfiuh berbelfüß: 
ren möchte, und beſchloſſen des halb Ihrer kalſerl. Majeſtaͤt 
am Arme zur Ader zu laſſen. Aber diefer Aderlaß, und ans 
dere ableitende Mittel, die In ihrer gangen Ausdehnung ange: 
wendet wurden, bemirkten nur eine augenbiitiiche Erlelhterung 
{n dem Zufande der erhabenen" Aranfen, unb tonnten nicht 
dem Schiagflaſſe vorbeugen, der die foftbaren Tage Ihrer kalſ. 
Meiefät, am 5 Nov, um 2 Uhr Morgens beendigte. (Be) 


“Mon ber Gränze der Wallachei, 5 Nov. Nach 
Berichten aus Krajova bat fih General Selsmar neue Lore 
beern durch bie Beflguahme bes wichtigen Brüfenfopfs von Ka- 
Iefat, deſſen er fih durch einen Fühmen Wngrif bemaͤchtlgte, nad 
welchem ſich bie Türken nad Widdin zurüfgogem, erworben: 
diefe Beſiznahme macht von biefer Seite den türkifchen Ein: 
fäten in die Heine Wallachel ein Ende, und bereitet tünftige 
Dperationen gegen Wipbin vor. (Audere Briefe meiden bios, 
die Türken hätten Kalefat verlaffen.) Der Obergeneral Graf 
Wittgeufteln bat nad Buchareſtet Briefen eine Snfpektiond: 
teife im die Fürftenrhämer gemacht, und ift bleranf swieber zur 
Hauptarmee mach Bazarbilf zurüfgekebrt. Siliſtria wird Hart 
bedrängt. Es fheint num entfhieden, daß bie Rufen jenfeits 
der Donau die Linie von Varna über Bazardſchlk nad Sill⸗ 
ſtria beſezt halten uud im biefer Stellung den künftigen Felb⸗ 
zug abwarten werben. Zu biefem Behuf wird Bazardſchit el⸗ 
iltgſt in Vertheldlgungsſtand geſezt. — Bon ber Armee Hufs 
fein Bey's hört man nichts. In Buchareſt wird behauptet 
daß bie Aflaten, wie bei früheren Feldzuͤgen, felt Eintritt ber 
f&lechten Jahre zeit baufenwelfe die Fahnen verlafen, Der 
Grofweffier ſoll feit Warna's Falle zuifhen Schumla und Pas 
ravadl ſtehen. 

+ Erieft, 16 Nov. Nah Briefen aus Dtranto waren bie 
Boiſchafter der drei Mächte und ber Graf Eapobiftriad In 
Yoros mit Unterhandblungen über bie Begränzung bes neuen 
Stlechenlandes deſchaͤftlgt, und man fab In Kurzem einer Be: 
launtmachung über biefen widtigen Gegenftand entgegen. Wenn 
‚man den Augaben bdiefer Briefe Glauben belmeſſen bürfte, fe 
würden die Gränzen bes neuen Staates felbft Theſſallen um⸗ 
faffen, was doch nad dem bekanaten Vorſchlage des Vraͤſſdea⸗ 
ten, werlchen bie oͤffentlichen Blaͤtter bereits gaben, nicht wahr: 
fheiniih it. Dan iſt übrigens dee Meyaung, daß die fran⸗ 
zöfifhe Erpedftiom noch längere Zeit in Griechenland verweilen 
wird. — Sclffernagrihten zufolge I ein Theil des ruſſiſchen 
Geſchwaders, aus drei großen und fünf Meinen Krlegsraiffen 
beſtehend, von Malta nach ben Gewoͤſſern von Smytua geſe⸗ 
gelt, und man glaubte diefe Schlffe zur Blokade der Dar⸗ 
danellen befimmt. — In Morea kommen jezt baufig 
Tranevoriſchiffe mit Lebensmitteln und andern Bebürfalf: 
fen an. 


Verantwortlicher Mebaftenr, I. €. Stegmann. 
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Spauniſches merifte. 

Die Zeitung von Honduras vom 31 Aug. enthält zwei 
amtlige Schreiben von einiger Wichtlgkeit über bad Durdfu: 
dungsrest auf der hoben See, welches die meritaniihe Regie⸗ 
zung fih angemaaft hat. Das erfie it ein Schreiben des I. 
grofbr. Gefhäftsträgers In Mexico, Hrn. R. Palenham, an 
den Oberbefehls haber auf der weitinbifgen Statlon, Vilcead⸗ 
miral Fleming; das zweite ein Memorandum des lejteren au 
ale unter feinem Befehle ftehenden Offiziere. Das leztete, 
anf jene Mittbeilung hegrümbdet, lautet: „Am Bord der Druld, 
Naffau, den 18 Jul. Rachdem ich benachrichtigt worden daß 
den Kreuzern, welcht unter deu Befehlen der jüngft vom ber 
Krone Spanien unabhängig gewordenen Staaten von Suͤdame⸗ 
rita fteben, Erlaubniß gegeben worden, aus Schiffen auf der 
Hohen Eee Eigenthum ihrer Feinde auf die bloße Erklärung 
des Shlffers, daß es ſolches ſey, wegzunehmen, ftatt bie 
Schiffe in einen Hafen zur Entſcheldung dur ein kompetentes 
Berlät zu bringen, und da ein ſolches Verfahren zu unzähligen 
Eieräuberelen, fo wie zw vielem Betruge und Diebitabl füh: 
ren wird, und Im Erwägung, wie lelcht Kaper⸗ Rommiffionen 
und Marauer Briefe von jenen Neglerungen burch Abenteurer 
aller Nationen erlangt werben: wird biermit von Ihnen ver: 
Aanatı daß, wenn Eie ein Schif antreffen, das die Ladung 
eimes brittifhen Sciffes auf ber See unter was immer für 
einem Vorwande (ed fen denn der, Güter vor ber Gefahr el- 
nes Schlfbruchs zu retten) gebrochen hätte, baffelbe nach bem 
erſten brittifhen Hafen zu bringen, bamlt daſelbſt wiber daſ⸗ 
ſeibe Im Wege Rechtens verfahren werde, wobel Sle Acht zu 
geben haben, alle Kommiffionen und Papiere von irgend einer 
Art, bie ſich am Bord finden, zu ſich zu nehmen umd einzu 
fiegeln, und ſollte die Mehrzahl der Beſazung aus fremden 
Abenteurern befteben, fo ſchaffen Sie einen ſolchen Theil der⸗ 
felben, als Sie für die Sicherdelt des Schiffes noͤtdig erach⸗ 
ten, vom Word fort. €. E. lem Ing, Viceabmiral, Ober 
befehlshaber.“ 

vortugal. 

Das ſchon mehrmals erwaͤhnte Edit des Generallntendan⸗ 
ten der Polizei vom Liſſabon vom 24 Ottober lautet wie 
folgt: „Nachdem die Yollgel erfahren, daß mehrere übelges 
finnte Perfonen, bie zu der miederträchtigen und abfchenlihen 
Sekte der Freimanrer gehören, und einfehen, daß fie Ihre 
fhauderhaften Entwürfe zum Umfturze des Throns und bes 
Altars nicht andführen können, ſich mum bemühen, wenlgſtens 
Zwletracht unter bie treuen vortugleſen aus zuſtreuen, umd zu 
dem Ende beuntudigende Erzählungen mit unädten Journalen 
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— Yutündigungen. 


zu verbreiten fuhen, die offenbar das Ergebnif ihrer tollen 
Einbildungstraft find; und nachdem es bemnad dringend iſt, 
folhe Schriften zu vertiigen und bie Gelſter vor ſolchen Ver⸗ 
faͤlſchungen zu dewahren, die bie trenite Meynung verlehren 
möchten, die in der That hei den guten und redtlihen Unter: 
thanen Sr. Mai. fattfindet; fo bat unfer Souveraln Don 
Miguel 1 Folgendes beſchloſſen: 4. Jedes Indlvlduum, das 
einige blefer aufrührerifhen gebruften oder gefariebenen Schrif⸗ 
tem befizt, ſoll biefelben Im Zeit von acht Tagen, von bem 
Tage biefer Belanntmahung an, auf die Bureanr biefer Der: ' 
mwaltung, ober im bie Hände des Polizeibeamten feines Stadt- 
viertes abliefern. 2. Yehes Individuum, das in der Folae 
folhe Seriften erhalten dürfte, foll fie innerbalb 24 Stunden 
abtiefern. 5. Würde Jemand als Befizer oder Hehler folder 
Säriften betroffen, fo fol er verhafter und nah ber Strenge 
ber Geige verfolgt werden. 4. Zur Eutdekung folher Judi⸗ 
viduen wird man gebelme umd vertraute Nachwetſungen an- 
nehmen, and wenn einige aufrühreriite Journale dem zufolge 
getroffen werden follten, fo fol ber Anzeder eine Belohnung 
vom 50 bis 460,000 Realen erhalten. Unterz. Gofe Baraı- 
ta Freire de Lima.” 
Großbritannien 

Der Courler, ber Standard und die Morninapoit beharren 
auf ihrer Behauptung, daß der Fünig Im voller Genefung fer, 
aber auf Verordnung der Aerzte eine frenze Diät beobachten 
müfe., Das Morning: Journal bezweifelt fortwährend biefe 
Nachrichten der Mininerialbiätter. 

·London, 41 NM. Geftern war das Juſtallatlone feſt 
des neuen Lordmavors ber Stabt London; der Herzog von Bel: 
lingten, Hr. Peel und andere Minifter waren zugegen. Bon 
YPolitit war dabel feine Mede. Gegen Hru. Yeel wird Indef- 
fen nod täglich von den unabhängigen Torpiourmalen die Be- 
ſchuldigung wiederholt, daß er ein Emanzipationift geworben 
fey, und bie Torviournale, die es mit dem Minifterlum hal⸗ 
ten, willen nichts Underes darauf zu antworten, als daß fie 
fi auf fein frübered Leben berufen, was jedoch feine Gegner 
nicht befriedigt. ueberheupt feinen die Minliter entſchloſſen 
nichts von ihren Abſichten, binfichtlich der Emanzipation, be: 
kannt werben zu laſſen, ob man ihmen gleich von allen Sel⸗ 
den als Tadel oder Lob die Jutentlon zuſchtelbt, daß fie De: 
willigungen zu maden gedenfen. Man würde ſich jedoch irren, 
wenn man aus biefem Stiuſchweigen betimmt fließen wolte, 
daß dem wirklich fo fev. Daß fie die Ausdehnung der Brauns 
(hmeigtiubs in England nicht gern feben, ergibt fi aus vier 
fen Umftänden; auch müffen dergleichen Bereine an fi ſcou 
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jeder Meglerung miffsllen, befonders wenn fie unter ihren 
fenftigen Freunden ftatt finden. Denn wenn dleſe Vereine 
seat mächtig werden follten, fo bilebe ber Reglerung nichts 
übrig, ald entweder den Wuͤuſchen oder vielmehr Befehlen bie: 
fer Vereine unbedingt nachzugeben, ober fih Ihren Geguern 
fa dle Arme zu werfen. Indeſſen feinen bie Parteien 
fi etwas zu mäßigen. Der große Verein der Abgeordne⸗ 
tem aller Braunfhmwelgtiubs von Irland zu Dublin am 5 Nov. 
ging ohne Mufforderungen zum Blutvergiefen vorüber; ja bie 
Lente iprachen fo gemäßigt, daß fie die alten Oranienmänner 
beleidigt haben, und man einer Spaltung unter ber Partei ent⸗ 
gegen fieht. Wirkllch fangen manche Ultra's an einzufchen, 
daß der Zeitpunkt gefommen fern Fönnte, wo man der Notb- 
wendigteit nachgeben muͤſſe, folten aud einige Monopole ber 
Uriftofratie darunter leiden. Beſonders werden fie In ihrer 
Nacgiebigtelt durch bie Ueberzeugung heftärkt, daß fe von 
der jesigen Werwaltung Teine Vernaclälfigung der Sache der 
proteftantifchen Kirche zu kefürdten haben, Weun das fie maͤ⸗ 
flger macht, fo zeugt es von MWelsheit; vlellelcht aber find fie 
es nur aus Politit, Aber auch bie Katholifen werben gemaͤ—⸗ 
figter; ber längft angekündigte Vorſchlag, daß kein Katholit 
mit eimem Proteftanten Verkehr haben folle, der ber Emanzis 
patlen entgegen wäre, warb gemacht, aber mit großer Zurüf: 
Haltung; und da er unter einigen ber eluflußrelchſlen Mitglies 
der Widerftand fand (melde nemllch fürdteten, daß durch el⸗ 
nen folhen Beſchluß das lezte ſchwache Band, das bem geſell⸗ 
f&aftlichen Zuftand noch zufammen hält, gerriffen werben möchte, 
den Schaden nicht zu rechnen, welden Cingelne dadurch erlei- 
den müßten), fo ward der Vorſchlag elmem Ausſchuſſe zur Bes 
rathung übergeben. Die ultraproteftantifhen Journale verfichern, 
fie würden einen folgen Vorfhlag mit Werguägen burchgeben 
fehen, well die Kathollten am melften dabei verlieren dürften, 
Auf der andern Eeite verfibert man aber, daß ben proteftan- 
tiſchen Handwerkern und Handelsieuten nicht wohl bei der 
Sache ſey, und baf, wenn bie Kathollten den Plan wirklich 
ausführen wollten, bie meliten berfelben, befonders zu Dublin, 
entweder zu Grunde gehn oder liberal werden müßten. Welch 
eine Zerrättung müßte aber für das Gemelnwefen aus einer 
folgen Maafregel extfiehen, wenn fie algemelm würde! Wohl 
hatten bie Katholiten Recht, die ba erflärtem, fie wollten lle⸗ 
ber der Emanzipation entfagen, als fie durch dergleihen Mit: 
tel erlangen. — Hier in London hatte geftern eine Verſamm⸗ 
lung des englifh-tatboilihen Vereins unter dem Vorſize des 
Herzogs vom Norfolk jtatt, worin man eine Bittichrift ans 
Parlament, um unbedingte Emanzipation annahm. Doch 
ward das Wort unbedingt babim erklärt, daß fie nicht ges 
fonnen fepen, jede mit ber Reinhelt der katholiſchen Mellgion und 
ber Ehre der Katholiten vereinbarlihe Bedingung zu verwerfen, 
fondern daß fie bad Wort unbedingt nur brauchten, um fi nicht 
ben Vorwurf zuguziehen, als erfenuten fie Im Voraus bie Noth⸗ 
wendiglelt und Billigkelt folher Bedingungen an. Hr. Aeneas 
Macdonnell, ein Irländer, behauptete zwar, daß bie irlaͤndiſche 
Geiſtllchlelt keine Elamlſchung der Neglerung In die Wahl 
ihrer Bifhöfe zugeben, und die Lapen fie In diefer Weigerung 
waterfügen würden, ſelbſt wenn ber römifhe Stuhl In eine 
volse Einrichtung willigen folte. Die eugllſchen Redner ſpra⸗ 
hen aber welt gelaffener über den Grgenftand, beſonders die 


arwefenden Selſtlichen, melde meynten, es liefen ſich Eln⸗ 
richtungen treffen, welche die Megleruug berubigten, ohne die 
Katholiten In ihrem Glauben zw beeinträchtigen. Beſonders 
drüfte fib ein alter Doktor ber Sorbonne ſehr vernünftig 
hierüber aus; er fagte unter Auderm: „Er wuͤnſche ulcht 
mehr katholifch zu ſeyn als der Papſt.“ Hunt war kugegen 
und fprach viel von Parlamentsreform, die Katholllen aber 
hielten es für geratbener Ihre Sache nicht mit einer andern 
zu vermifhen, bie bei der Ariftofratie in fo uͤblem Geruche 
ſteht. — Der König fol ſehr ernftli krauk ſeyn und auch ber 
Herzog von Elarence; man gibt zwar Keine Bulletins über ihr 
Befinden aus, aber es wird dennoch allgemein geglaubt, baf 
beide hohe Perfonen im Gefahr find, Dis wird motbwenbig 
auf den Zuſtand der Parteien im Parlamente ſehr einwirken, 
Franfreid 

Varis, 18 Nov. Konfol, 5Pros. 106, 40; 3Proj. 74, 95, 

Der Monitenr kündigt dem Abſchluß des Friedens swilhen 
Neapel und Tripolis an, mit bem Beifügen, daß derſelbe buch 
den franzöfifhen Generalfonful zu Tripolis, Hru. Moufeau, 
und ben Befehlshaber der frangöfifchen Kriegebrigg Aventure, 
Hm. Quesnel, vermittelt worden fey. 

Die Gazette be France verfihert nach Handelsbriefen, 
zu Madrid fey offizielle Kunde von Verulchtung der Banden, melde 
die Ruhe des nörblihen Portugals geftört hätten, eingegangen. 

Der Meffager bes Chambres bemerkt: „Die leiten 
von ber Reglerung befaunt gemadten Nahrihten aus Drores 
find der Gegenſtand mehrfacher Kommentarien geworden. Ein 
Journal fagt, man gebe keine hlureichenden Erläuterungen über 
bie Arbeiten der Expedition und hauptſaͤchlich Feine umſtaͤudll⸗ 
den Angaben im Betref des Geſundheltszuſtandes ber Krups 
pen; das Miniſterium follte aber willen, baß die frangdfiihen 
Offiziere und Eoldaten Freunde und Verwandte In Eranfreig 
hätten, mit denen fie nicht fo lelcht wie bie Megierung in Be⸗ 
rührung fommen koͤnuten. Die Expedition von Morea warb 
zu einem ehremvollen Zweie, ben Jedermann kennt, unternom⸗ 
men; fie warb mit einem Erfolge gekrͤnt, ben man ebenfalls 
Beweifelm wollte, ber aber benuod volitändig ik. Man kan 
wohl bafelbe Vertrauen In Bezug auf bad Ende einer Untere 
nehmung hegen, bie Werträge zu ihrer Grundlage bat, die im 
derſelden Yolltit fortgeführt, und von derſelben Hand geleitet 
ward, beren Beftigfelt und Klugheit ſchon erprobt it. Was 
num die allgemeine Politit betrift, bie bei einer großen aus⸗ 
wärtigen Unternehmung zum Grundfage dient, fo kan man 
wünfhen daß eine Reglerung fie auf eine Mare und beftimmte 
Welſe fund gebe; aber wir glauben, daß In bem, was die Die 
plomatie betrift, feine fo umftändlihe Mittheilung erfelgen 
darf. Nun warb aber in den neuern Mittheilungen bie Ans 
ſicht unferes Kabinets in der Sache von Morea hinreichend 
angebeutet durch dem Velfag, daß fie immer dieſelbe bliebe, 
nemilh bie Vollzlehung der ftipulirten Traktate ber brei 
Maͤchte. Wenn man dem Publikum den Briefwechfel, ber 
durch den Zuftand von Europa veramlaßt iſt, nicht mitthellt, fo 
kan Niemand eine Diskretion tadeln, bie immer bei Unter— 
baudiungen für unentbepriich gehalten ward, Was bie umju: 
reihenden Nahmwelfungen über den Geſundheitszuſtand und 
die Mittel des Briefwechfels betrift, fo fan man verfihern 
daß bie Weglerung zu fehr darüber wacht, ale daß man Ber 
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forguiffe darüber hegen dürfte, daß ferner bie Verlchte, bie ſie 
erbäit, das Gange betreffen, und daß biefes Gauze befrfedigend 
if. Wuch läßt ſich noch verfihern, daß ber Dienft ber Trand- 
gerte fo organifirt it, daß der Btiefwechſel für die Famllien 
eben fo Leicht wie für die Meglerung fen möchte.” 

Die Auotidtenne frägt,iu Bezug auf bie oft wicherfeh: 
enden offiziellen Artilel des Monlteurs, bie Vollzlehung der 
Verfügungen der koͤnigl. Orbennang vom 16 Jun. betreffend, 
den Mintiter der gelſtlichen Angelegenheiten, was er unter bie= 
fen Formeln Im Monlteur vertehe? „ZB er, ruft fie, 
Srantreid au verſtehn geben, baß bie Biihöfe, machbem fir 
non possumus gefagt baben, jezt gany bad GSegenthell Tagen? 
DIE wäre unferer Auſicht nach fo viel, ald dad Eplskopat bes 
müthlgen zm wollen; deun wenn eine ſolche plöglihe Aende⸗ 
rung im Betragen unferer achtzig Biſchbſe, die poll Glauben, 
Muth und Froͤmmlgkelt And, möglich wäre, fo wäre es ja bie 
Pflicht des Minlſters, ber bo ſelbſt Biſchof fit, eine fo beis 
fptelofe Schwaͤche mit eimem Schleier zu bedeken. Und bo, 
man merke bie wohl, obgleich bag Episfopat ſich durchaus Fein 
ihwantendes Benehmen bat zu Schulden lommen laffen, ver- 
fährt Hr. Feuttier jest auf ſolche Weile, daß man wirk— 
lb glauben follte, es wäre eine Veraͤnderung vorgegangen. 
Hlerdurch vergibt er feiner bliſchoͤtlichen Würde Im zwelfacher 
Hinſicht; denn erfiens wird den Bifchöfen Unrecht gethan, und 
aweitend dieſem Unrechte ein offizieller Charakter ertheilt. Dann 
möchten wir, indem wir ben Beitritt ber Biſchoͤſe dem Publi⸗— 
Zum anzeigen, ben Hrn, Minliter bitten, daß er die Form ib: 
res Beltelitd befannt machen möge. Diefe It von ber hoͤch⸗ 
ften Wichtigkeit. Wenn man bie Wifchöfe nad jenen Wrtifein 
bes Monlteurs beuribeilen wollte, fo mwürbe man fagen müfs 
fen daß fie, nachdem fie behauptet, daß ber gelſtliche Unter— 
richt einen Theil ihrer weſentlichen Rechte ausmache, nunmehr 
anerkannt haben, daß er ber Meglerung zuſtehe. Wir wagen 
und der Hofnung binzngeben, daß der Moniteur dag von allen 
Biſchoͤfen elnfilmmig abgefaßte und en den Minifter gerichtete 
Schrelben, welches gu ben merkwürdigen, in jenem Blatte 
enthaltenen offiziellen Urtifeln Anlaß gegeben, dem Publikum 
vorliegen werde.“ 

Der Graf Abrlal, Pair von Franfreih, ift am 1a Nov, 
zu Paris mit Kob abgegangen. Er binterläßt bie Palrewuͤrbe 
feinem einigen Sohne, ber jezt Requetenmelſter if. 

Der Precurſeur be Zoom foriht von ziemlih ernitbafren 
iinruben, bie zu Tarare (KAhone Departement) umter ben Fa: 
britarbeitern, In Folge der Verminderung bed Arbeitslohnes, 
ftatt gehabt baben. 

Aus Toulon wird unterm 10 Nov. geſchrleben: „Die fü: 
wiglihe Brigg la Ehampenotfe, Kapitala Callin, Ift geitern 
auf unferer Rhede bes Lazareths angefommen. Als diefe 
Brigg ſich juͤngſt der Stadt Algier genähert hatte, überfchlkte 


Ihr ber Den für den Vefehlehaber der Vlokade, Hrn. la Dre: | 


tonntete, Depefhen, melde für Fraukrelch febr vortbeildafte 
Sriebenssorfäldge eutyalten. Die nemliche Brigg überbracte 


danteu.“ 


Ein Brief aus Navarln erzählt, daß eines der neapollta— 
niſchen Schiffe, dle ami 19 Sept. aus Teulon abſegelten, von 
einem Korfaren aus Tripoll angehalten wurde. Da zwiſchen 

“ 


dem Nönlgreihe beider Shillen und dem Bel vom Tripofk 
Krieg befand, fo glaubte man, das Schiffen gefapert werben; _ 
alfeln es verbätt ſſch nicht alfo; der Korfar bat es bios durch⸗ 
fucht, und gab es foglel frei, fobald er verfigert war, daß 
bie Ladung der franzöfifchen Reglerung gehoͤre. 

Bel Erwähnung des neullch zu Paris erfhlenenen Helden⸗ 
gedihts: Napoleon In Wegppten, fagt ber Meffager: „Der 
Charakter der Mertauratiom It fo aͤcht matlomal, daß fie, auf 
dem Boden der Gharte, den Ruhm von Ait- und Neu-Franfs 
relch mit einander ausföhmen, und beider Großthaten ge⸗— 
fabrlod abontiren fan. Alles was die Nationalebre Interefürt, 
{ft framgöfirch für die Wonrbone, die uns regieren; unfere alte 
Armee bat ihre Dieter und Geſchichtſchteibet, die frei deren 
Sroftbaten preifen Tönnen.” 

Oifiglere von den aus Spanien surüffebrenden Truppen 
ſchrieben: „Wir ſezen unfern langweiligen Marſch fort; wegen 
der großen Hlıe rufen wir des Tages und marſchlren bei 
Nacht, Ueberall werden wir gut aufgenommen, und uafere Sol: 
daten gewöhnen fih am die Beſchwerllchkelten. Die beiden Be- 
feblöhaber des 20fen Megiments find gefährlich verwundet 
worden, ber eine brach fi beim Sturz vom Pferbe eine Rippe, 
ben andern verwundete In Eclja ein Stier am Schenlel. Seit 
unferer Abreife vom Eadiz find 25 Soldaten befertirt. Im 
Hoſpltal zu Undujar haben wir 20 Aranfe zurüfgelaffen,‘‘ 

Deutfhlanb 

Der oͤſtrelchlſche Beobachter enthält über den Tod I. Mai. 
ber verwittweten Könfgin vom Sachſen folgendes Nähere: „Seit 
der Müffauft bes koalgllchen Hofes amd ber Sommer-Refidenz 
Vilnis nach der Stabt, hatten Ihre Mai. das am Ende ber 
Eriedrinsftädter-Ulee gelegene Garten⸗ Palais Sr. loͤnigl. Hob. 
des Vringen Marlmllian bezogen, und fih vorgenommen fe 
lauge dafelbſt zu verweilen, als bie Witterung ed geftatten 
mwörde, Durd ein am 9 Nov. früh im dem Kamin Ibres 
Wohnzimmers zufällig entſtandenes Feuer wurben jedoch Hoͤchſt⸗ 
diefelten veranlaßt, noch am memlihen Tage Abends in Ihre 
Apartements im könfglicen Schloſſe zurätguichren, wo &ie 
fofort bur& dem gebabten Schrefen und eine Erkaͤltung, welde 
Sie Sich zugezogen batten, erfranften.” 

Don Seite der kalſerl. ruſſiſchen Geſandtſchaft wurde zu 
Frankfurt Folgendes befamnt gemacht: „Da ber biäher im 
Rußland ftatt aebabte Mangel ber nad bem Etat feitgefepten 
Anzahl von Herztem gegenwärtig ſowol bei ber Urmee als 
ber Flotte gehoben if, ale mediziniſchen Auſtellungen bereits 
befest find, und der Webarf folder Judividnum folglich auch 
binfüro nicht mehr ſtatt findet, fo wird auf Er. kalferl. Mai. 
Allerhoͤchſten Befehl hiermit befanmt gemacht, daß nunmehr 
feine auslaͤndiſchen Aerzte mehr in ruffifhen Dienft aufgenome 
men werben.” 

Yyrenhen 
In Öfentliben Blaͤttern lleet man: „Ueber die amerltani- 


ſchen Bergwerke, welche der Eiberfeider Seſellſchaft angehören, 
! find einige merkwürdige Werichte elugelaufen, aus denen ber— 
für die Meglerung auch Depeſchen von dem Blefader-Komman: | 


vorzugehen febeint, daß and diefe ih von ihren europdiihen 
Dderberren umabbinglg zu machen denfen. Im Ganzen folen 


dele Gold: und Eilbergraben eine gute Ausbeute gewähren, 


die Arbeiter jedoch mehr amf ihren Vorthell als auf dem der 
Sompagnie bedacht ſeyn. Ein Yreupe, welcher die Gruben 


der Grubenleute mit einer burſcheuſchaſtlichen Verbindung, Er 
ſelbſt wäre beinahe In einem Schacht ermorbet worden, ba er 
fi weigerte, ſich mit einem Menſcheu, ben er nicht beleidigt 
hatte, zu ſchlehen.“ 

Shweben. 


* Stodholm, 4 Nov. Heute wurbe ber Meihstag auf 


allen Hauptplaͤzen der Mefidenz durch ben Relchsherold feier: 
ich aufgerufen. Ge. Mai. ber König haben abermals dem 
Grafen Karl de Beer das Amt eines Landtags: Marſchalls 
übertragen, welchem berjelbe vor fünf Jahren fo wuͤrdig vor: 
geftanden. Heute baben ſowol der Graf als ber Erzbifchof von 
Upfala, Hr. v. Mofenfteln, Sprecher des geiniihen Standes, 
und der Biſchof von Gothenburg, Hr. Wingdrd, dem ber Ad: 
nig zum Wicefprecher deſſelben Standes ernannt, den eib in 
deſſen Hände abgelegt. Morgen wird die Berifitation ber Voll⸗ 
masten ber vier Stände beginnen, umd vermuthlich erit in dem 
erften Tagen ber mäciter Woche beendigt ſeyn; auch dürften 
die Sprecher ber beiden andern Stände erft zu biefer Zeit er: 
monat werben, Mam bezelchnet Hrn. Ulberg zum Sprecher und 
Hrn. Nohrens von Fahlun zum Viceſprecher des Bürgerftan: 


det, und die Abgeordneten Lonaberg von Geftrifeland unb John 


Johnſon von Blekſnge zum Sprecher und Miceipreder bes 
Bauernftandee. Der Landrihter Bergſtroͤm iſt zum Sekretalt 
diefes leztern Standes befiimmt. Vermuthlich wird der Ad: 
nig erft am 13 oder 14 d. bie Eröfnung des Relchetages vor: 
nehmen. 

Dolen, 

Se. Faiferl. Hobelt der Groffürft Konftantin Eefarewitic, 
Oberdefehle haber der polnifhen Armee, bat an ben im Staats: 
rathe bes Königreibs Polen präfidirenden Minifter unterm 
28 Dit. folgendes Mefeript erlaffın: „Als das Waffenglät 
Er. Mai. bes. Kalſers und Könige am 11 Dft. bie Feilung 
Varna In feine Macht gegeben hatte, gerabeten Hoͤchſtdleſelben 
fih daran zw erinnern, daß vor vier Jabrbunderten einer ſel⸗ 
ner Vorfahren, König Wladlslaus, unter den Mauern dleſer 
Feſte gegen die Türken kämpfend, einen rubmvollen Tod faud. 
Um den Manen des tapfern Helden ein Andenken zu widmen, 
haben Se. Mai. der Adnig anbefohlen, zwölf In ber Feftung 
Varna eroberte Kanonen nah Warſchau bringen zu laſſen, 
um fie in diefer Stadt als Menument für den König Wias 
bislaud aufzuftellen. Es lit gugleih.der Wille Gr. Maiehät, 
daß die Megierung des Könlgreibs Polen von diefem Bewelſe 
feiner väterlihen Liebe an die polniſche Nation In Keuntulß 
gefegt werde, und es wirb dem Gtaatsrathe biermit aufge= 
tragen, dlefes deu Einwohnern bes Koͤnlgreichs bekannt zu 
machen.“ 

Rußland 

Der kalſerliche Wicefanpler Graf Neffelrode war am 6 Nov. 
Abends, der englifche Botfchafter Lord Heytedburp am 7 Nov. 
Vormittags zu Petersburg angefommen, 

Detreid. 

Der Dffervatore Trieftino meldet, daß am 9 Nov, bie aͤgyp⸗ 
tiſche Kriegeforvette Gladdv Puter, unter Kommando bes Ma: 
rinemajors Mottus Kavallely, 21 Tage mac Ihrer Abfahrt, 
und am 42 Nov. bie aͤgyptiſche Korvette Ghead Badir, uns 
ter Kommando bes Moiors Hofeln Tenedos Kaujadall, 
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vor nicht gar langer Zeit befudte, vergleicht bie Geſellſchaft 


25 Tage nach ihrer Abfahrt von Wlesandria, auf ber Mhebe 
von Trieſt angelommen feven. 

Wien, 19 Nov. Metalliques 95°/ı6; Bantaftien 1095'/.. 

zürtel 

“* gonitantimopel, 29 DOM. Die Nachricht von bem 
Falle von Varna, welche bie Pforte am 15 d. M. erhalten 
bat, beſchaͤftigt fortwährend bie allgemeine Aufmerkfamtelt, bes 
fonders feitdem die Maafregelm der Strenge befannt geworben 
find, welche der Sultan, der über diefes unerwartete @reigulß 
in hohem Grade entrüftet war, angeorbmet bat. Der Groß⸗ 
werfier Mehmed Selim Paſcha, welchem zur Laſt gelegt wird, 
nit mit gehörfger Kraft zur Beftelung jenes Plazes mitge= 
wirft zu babem, iſt abgefezt, und mach Galllpoll verwiefen wor: 
den. Zu felnem Nachfolger wurde ber tapfere Wertbeibiger 
Darna's, Inet Mehmed Para (ber bisherige Kapudan Paſcha) 
ernannt, und ihm, zugleich mit dem Relchs⸗Iuſiegel, alle Shäje, 
Klelnodien, und ſogar das Felbgerätbe bes abgefejten Grof: 
werfiers übergeben, um einen beffern Gebrauch als fein Bor 
gänger davon zu machen. — Juſſuff vaſcha, deſſen Berrath In 
den Augen des Sultans zur Befhleunigung der Kataftropbe 
von Warna am meljten beigetragen bat, ift in die Acht erMlärt, 
und feine fämtlihen Güter In Macebonien zum Beiten des 
Staatsſchazes konfiszirt worden, — Die Kriegeräftungen wer- 
den feit dem Falle Varna's mit größerem Eifer als je betrle⸗ 
ben; Arlegevorrätde, Artilerie und Munition werden obne 
Unterlaß: zur Armee geſchitt; täalih treffen Truppen aus Aflen, 
vorzöglih Kavallerie ein, und fezen ihren Marſch mach kurzem 
Aufenthalte welter fort. Unter Anderm iſt unlaugſt ber bes 
Fannte Tſchapan Oglu, einer der maͤchtlaſten Bel's von Anato- 
lien, mit medrerm tauſend Neitern bier burdpaffirt. — Ju der 
leztverfloſſenen Woche find mebrere Salffe aus dem ſchwarzen 
Meere mit verfaledenen gebendmitteln, nur Getreide aufge: 
nommen, unter Bewilligung der ruifiihen Meglerung bier ein 
getroffen. Kaum harte die Pforte vom ber Ankunft biefer 
Schiffe Kenntnid erbalten, fo erflärte fie, daß auch ihrerſelts 


von der früher angeordneten Sperre bed ſchwarzen Meeres ab» 


gangen, und eben fo vielem mit getrofneten Früchten und ans 
derm fühlihen Produkten beladenen Schiffen die Fahrt nad 
dem fhwarzen Meere erlaubt werden folle, als Fahrzeuge aus 
Mufland hier anlommen würden. : Im Folge deſſen haben bes 
reits einige öftrelhifhe und farbinifhe Schiffe Ihre Fermane 
que Fahrt nah bem ſchwatzen Meere erhalten, 

 Hrfova, 10 Nov. Nach Ausſage von Meifenben bie 
aus der Meinen Wallachel kommen, haben bie Ruſſen, made 
dem fie Kalefat und eine benachbarte Donau-Jaſel, von wel 
her aus Widdin mit Gefchüz erreidt werden kan, beſen 
hatten, angefangen genannte Stadt zu bombarditen. Der In 
derfelben hertſchende Schrefen war fehr groß; am 2 und 5 Nov. 
wurden zwei Moſcheen zerftört, und ber Fifhmarkt mit dem 
tbn umgebenden Häufern ginz in Flammen auf. Eine regel: 
mäßige Belagerung fand aber bi jezt nicht ftatt. — Mai hat 
hier Briefe aus Bulgarien, nah melden In ber ganzen Pro: 
vinz auf Befehl des Sultans alle taugliden pferde weggenonts 
men werden. Es bie and, ber Sultan fep nah Barna’$ 
Falle aus dem Lager bei Namis:Tiairit nah Adriauopel auf: 
gebrochen, (Das vorbergebende Schreiben aus Konftanrinopel 
beweist den Ungrund biefer Nachricht.) 


Berantwortiiber Mebafteur, 4.8, Gtegmann. 
r 
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Allgemeine Zeitung 


Mit allerhböchften Privilegien. 
Neo. 330. 


Dienftag 


Frankrelch. Eilnnahme bed Schloſſes von Morea. Brief.) — Itallen. = Deutfhland, (Briefe) — Shweben. 
Deftreich. (Auszüge des Eourrier de Smyrne. 
— Gobberts Adreffe am die Wahlmänner von Kent. 


Megenticaft In England. 


* 








grantrei 
Varis, 19 Nov, Konſol. SYrog. 106, 40; SProl. 75; 
Salconnet 80, 25. 

Der Moniteur und der Meffager enthalten folgende, 
am 18 Nov. zu Parls elngegangene telearaphiſche Depeſche 
aus Tonlon: „Der Lolret, welcher Patras am 1 Nov. ver: 
laſſen hat, lief geftern Abend mit Depeſchen bier ein, welche 
ſogleich durch Stafette weiter befördert wurden. Sr. v. Rignv 
meldet, daß fih das Schloß von Moren, nachdem man vier 
Stunden Breſche gegen daſſelbe geſchoſſen, am 30 Dft. erae: 
ben hat, und daß alſo Morea gänzlig gerdumt it. Hr. v.Rlg: 
up fügt bei, daß jedes Schif zu Bezwlagung bes Forts eine 
Batterie auf dem Lande errichtet hatte.“ 
per Conſtitutlonnel meldet aus Toulon vom 15 No⸗ 
sender: „Alles was Ih Ihnen Im Betref des Widerftaubes 


der Forte an den kleluen Dardanelen, bes Todes bes Paſcha 


von Patras und der Empoͤrung der in dieſer Stabt geweſenen 
Befazung gemeldet habe, beitätigt fih Immer mehr. Man 
verbreitet heute das Gerücht, daß ein Thell ber Befazung von 
Koron, Moden und Nevarin ſich auf offener Ser, während ber 
Ueberfahrt nach Werandrien, empbrt habe, wobel bie Equipagen 
der zwel Transportfchiife in einiger Gefahr gewefen jenen, man 
ſchelne inzwiihen die Empörer bezwungen zu haben, die die 
Abſicht gebabt hätten, nah Ermordung ber Gqulpagen ans 
Land zu gehn.‘ 

* paris, 17 Nov. Die fo lange erwarteten Verwal⸗ 
tungsorbennangen find endlich erfhienen, baben aber feine 
Partei befriedigt. Der Verlauf dabei war folgender: „Die 
Mininter wendeten fih von Neuem an den König, ber war 
im WAlgemeinen fräher ein Verſprechen darüber ertsellt hatte, 
aber in ber Anwendung zu feinem beftimmten Schluſſe fam. 
Da man von der Nothwendlgkeit geſprochen batie, den Kam: 
mern Genäge zu leiten, fo antwortete der König, daß er im 
äußerten Fade die Kammer aufldfen und an Frankrelch appelll- 
zen wirbe, bad felner Anfiht mad ganz rovaliſtiſch ſey· Die 
Minlſter geſtauden Lezteres zu, demertten aber, es loͤnute doch 
moͤglich feyu, daß eine neue noch anmaaßendere Kammer ges 
ſqut würde, und das neueſte Beiſplel mit Hrn. v. Villele be: 
weife, wie fehr man Anftand nehmen miffe, eine Kammer 
aufzulöfen. Jene Heußerungen des Königs, bie ladeſſen nur 
anf gemiffe äußerfte Fälle gerichtet ſchlenen, gaben Anlaß zu 
dem Gerüdte von einer Auflöfung der Kammer. Dieſe haben 
jedoch feinen Grund, und die Abfegungen und Wieberbefezun: 
gen wurden emdiich beſchloſſen. Nur ſechs Prafeiten mußten 
zuräftreten; man ermannte fie als Eutſchaͤdigung zu Ehren: ' 
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Brtefe,) — Bellage Niro, 550. Ueber € 
— Ankündigungen. 


— — 


Das Wichtlgſte war die Ausſchließung bes 9. 
Delavan aus dem Staatsrathe; denn es IR 
wenn man vom ordentliden Dien- 
fte in ben auferordemtlihen übergebt. ° Der außerordentliche 
Dienft begreift nur bie Ehren: Staatträthe, bie and fe: 
nen Gehalt bepiehen. Unter dem num eingeführten Mitglies 
dern des Staateraths find Die wictionten Namen: die HP. 
Bilemaln und Bertin be Baur, der Eine ein berüähmme SArtt- 
fieler, der Im vorigen Jahre abgelezt ward, ber Andere Ebef 
des Journal des Debats und vertrauter Freund des Hrn. 
y. Shateaubriand. Beide hatten Im verfloifenen Winter Ge 
neraltireftionen anfgeihlagen, und biefe Entfbätigung därfte 
wohl beide nicht fehr befriedigen, und Fam auch, wie man ver- 
nimmt, beiden ganz unerwartet. Einige Präfefturen mb elnl⸗ 
ge Stellen im Staatsrathe wurden Mitgiledera des rechten Een 
trums, jenes alten Verelus Agler, ertheltt, der fm ber festen 
Seſſion je dadurcd, daß er fih zur Rechten oder zur Lluken ſchlug⸗ 
die Stimmenme brbelt beſtlmmte. Man will ſich dadurch den 
fernern Belſtand dleſes Verelns verſichern. Ob dis gelungen 
iſt, bielbt zwelfelhaft, weil man den wichtigſten Mann beifel- 
ben, nemlich Hrn. Delalst, nicht gewounen bat, den Freund 
dee Hru. Hode be Neunllie, dem man nlcht wohl weniger alt 
ein Minifterium anbieten könnte, bad man aber jest, ohne bie 
Mafhine zu febr zu verrüfen, ulcht wohl geben Fan, Aus Al⸗ 
jem geht hervor, dad Niemand zufeieden it. Das Mintfies 
tium verfichert, es habe led, was es founte, getbau. "Die 
ift wahr, und es ſtrebt fo ſehr nad Yopularktät, daß es ſicher, 
wire e6 möglich geweſen, mehr zu erhalten geſucht hätte. Für 
diefe feine Bemuͤhungen wird man ihn aber durchaus keinen 
Dant willen, und es darf ſich bei Eröfnung der Seſſion anf 
ftarfe Angriffe gefaßt machen, fo dag fih noch gar ulcht vor- 
ans ſehen läßt, mas daraus werben fol. Man fraͤgt fih, ob 
nicht bis zur Erdfnung ber Seifion noch elulge Stellenbefezun- 
gen vorfommen dürften. Die Anhänger ded Minifieriumg fu - 
Sen dis zu verbreiten, aber es iſt nicht wahrſchelulich. Die 
lezte Vhraſe im Artltel des Moniteurs geſtattet dem Deinkte- 
tlum keline neuen Wbfezumgen , weit man ſich darin gezen bie 
Beamten verpflichtet, feinen mehr zu beunrubigen. Der Kauwf 
wird daher uuvermeidlich. — In Bezug anf Moren iſt mb 
fein deſtimmter Entfhluß gefaßt. Wie es beißt, ſchllt mam. 
den Obriſten Fabvier mit dem Auftrage ab, die griehifhe At⸗ 
mer zu organlſiren, umd mit einer befonberem Su bſidie vom 
300,000 $r, monatlich, aufer dem 500,000 Er. von beu beei 
Mächten, wenn man Ihm diefe Otganiſatlon allein überläft. 
Ju diefem Falle wäre die Armee unter franzoſiſchern Einfufe 


= 





ſtaatsraͤthen. 
Frauchet und 
eine wahre Ausſchlleßuug, 
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Heben. Erreicht man dleſen Zwetk bald, fo wäre bie Schwies 
sigfeit, Morea griechlſchen Truppen zu übergeben, gehoben, 
und. wie Könnten, was algemelner Wunfh If, und zuruͤtzu⸗ 
schen. Dem Seneral Malfon iſt vorgefhrieben, keinen Schritt 
über Morea hlaaus zu thun, und Attita unberuͤhrt zu laſſen, 
um die Pforte nicht noch mehr aufzureigen. 

$taliem 

Se. k. H. der Kronprinz von Preußen traf am 7 Nov, uns 
fer dem Namen eines Grafen v. Zolern zu Neapel an, und 
Rettete am folgenden Tage dem Könfge und der Könfgin gu 

, fo wie dem Prinzen und ber Prinzeſſin von Salerno 
fm der Favorite, Beſuche ab. 

Ihie Talf. H. die Grosfürftln Helena von Rußland feste 
von Florenz am 17 Mov. Ihre Reife nad Rom fort. Se f. 
H. der Pılnz Paul von Würtemberg, Water der Sroßfürftin, 
welcher ſich felt einigen Tagen In Florenz befand, wollte ihr in 
Kurpem nah Nom folgen. 

Deutfblaud. 

* alms, 20 od, Es wird mit dem erien des näch— 
wen Jahre eine bedeutende Veränderung in dem Zollelurich⸗ 
tungen auf dem pteußlſchen Rhelne ſtatt finden. Bon ben acht 
jezt beftebenden Zollſtaͤtten werden vier, nemlich bie in Weſel, 
Kubrort, Llaz und Andernach aufgehoben und nur bie in Em: 
merih, Düfeldorf, Köln und Koblenz noch ſernerhin beibehal: 
tem werben. Der jegt für die ganze thelnpreußlſche Etroms 
firete detehende Zoltarif wird feine Verminderung erleiden, 
und fomit die Gebühren auf den nicht amfgehobenen Zollaͤm⸗ 
term erbößt werden. Allein In Folge der Wuftebung der an: 
gefährten Zolftationen werden die Traufporte an Schnelllglelt 
gewinnen, der Verkehr auf der Stromſtrele zwiſchen Koblenz 
und Emmerih, die von vier Zölen befreit wird, fi einer 
wefentligen Erleichterung zu erſteuen haben, und durd beide 
Zugeftändnife bem Handel ein bedeutender Vortheil zu Theil 
werden. Eo wie bisher In einem Lande, in Sachen ber In: 
dufirie und bes Handels, die beifere Einfiht die Oberhand 
gewann, hat dieje fozleih bewilt, daß die Läftlgen Zoͤlle im 
Jalande aufgehoben wurden. Die jest befiehende Zollelnrich⸗ 
tung auf dem Rheine iſt übrigens auf bie Langfamkelt berech⸗ 
net, welche früher die Segelſchlffahrt hatte, mittelft welcher 
die Güter font acht Tage bedurften, um von Köln nad Mafus 
zu gelangen, wozu man jedoch gegenwärtig nur vier Tage 
und mit Hülfe der Dampfſchlffahrt nur zwei Tage gebraudt. 
Eine welſe Regierung wird aber ſtets bedacht ſeyn, durch Ihre 
Maafregeln die Fortfchritte der Kultur zu befördern, ober 
wenigitens erftere In Einklang mit der leztern zu bringen; 
deshalb wäre fehr zu wuͤnſchen, daß ſelbſt die Zwlſchenaͤmter 
{m Düffeldorf und Köln aufgeboten, und wo möglich nah Mu: 
fer der preußiſch- beffichen Mauthvereinigung auch eine Zoll: 
vereinigung zwiſchen den Uferftaaten des Rheing Ind Leben 
gerufen würde. — Die Läftige aus alten Zeiten ſich herſchrel⸗ 
bende, noch auf dem Maine befiehende Zollelaristung ſchelnt 
bald einem beffern, für den Handel und die Induſtrie vortheil- 
baftern Zuftand dem Plaz einräumen au birfen, Die vom 
Wiener Kongreffe zu biefem Zwele angeordnete Kommiſſion fol 
fi wemlih, wie man vernfmmt, im Laufe des Winters bier 
verfammeln. Die Kegierungen von Bayern, Kurbeflen, Naſſau 
und der Stadt Trauffurt haben bereits früher Ihre Vevollmaͤch⸗ 
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tigten ernannt, und nur Baden und Heſſen brauchen noch daſ⸗ 
ſeibe gu thun, um bie Kommiffion vollgäblig zu machen und 
fie in Stand zu fegen thre Arbeiten zu beginnen, bei welchen 
ohne Swelfel das von der baperlſchen Regierung gegebene nach⸗ 
ahmenswerthe Belfplel, melde dem Maluzoll ſehr bedeutend 
ermäßigt und alle Zollſtativnen bis auf die von Dettingen auf: 
gehoben bat, zum Mujfter dienen wird. , Keln Fluß leldet ge⸗ 
genmärtig unter dem Drufe ber Säle mehr als der Main, 

** Frankfurt a. M., 21 Nov. Die Kurfe haben im 
Lauſe dieſer Woche mannichfaltige Veränderungen erfahren, 
deren Triebfedern jedoch mehe in den politifchen Begeben⸗ 
beiten oder Geruͤchten als In den Handelsverhältniflen zu ſu⸗ 
hen find. Die Berlchte von den fremden Börfenplägen lautes 
ten fortdauernd gänftig; zu Amfterdbam namentlich waren bie 
Metalllques auf 92", Wiener Banfaftien anf 1520 in bie 
Höhe gegangen, Da nun überbis ein befauntes Banklerhaus 
fortfuhr Ankäufe zu machen, fo hoben fih bie Metalllques, 
bie bereits auf nahe am 95 beruntergegangen waren, wieder 
auf 959/46. In anndherntem Werbättntife ftiegen die Wiener 
Banfaktien wieder auf 1307 und 1308; Rothſchlid ſeae 1008ulbdens 
foofe 155"/2; Partlale 124°/4. Für fezteres Effett befonders 
wird die Mepuung Immer günfliger, ſeltdem eln juͤdlſcher 
Redenanſiler bargethan, daß vergieldemelfe zu ben 100Gul- 
denloofen deſſen Kurs noch drel Prozent unter feinem tela⸗ 
tioen Spefulationswerthe ftebt. Yreusirhe Staatsſchuldſchelne 
find wieber beifehter geworden und wurden heute zu 925/3 ge⸗ 
fuct. Auc die Darmftäpter 50@uldenfoofe heben fi neuere 
dings auf 167/., und bie baverlfchen aprozentigen Uquldlrten, 
deren verkäufliger Vortath bei Weltem nicht ber anhaltenden 
Frage entfprict, ſtlegen auf 994. Die Differenz zwiſchen 
Baar: und Zeitfäufen beträgt bei Metalllques */ıs VProzent 
per Monat zu Sunften der legtern; bei Wiener Bantattien 
dagegen finder eine Daraufgabe von 2 fl, für das Stüf wo⸗ 
nariich ftart; hei vartlalen beträgt diefeibe ”/s Pros. bis Ende 
Decembers; bei 100@nldenloofen, — weil fie betanatllch feine 
Hinfen tragen, — 3/4 Prog. für jeden Monat weiter, Die 
Prämien find niedrig: Man zabit 5/, Proz, am Metalllques 
zu 95 und 17 fl. per Stüf, um Bantaftien zu 1300 bis Ende 
Zannars ’/a Prod, um Partlale zu 124"/, bis Ende Decem- 
pers, und 2'/, Pro. um 400@uldenfoofe zu 157 bis Ende 
Februars haben zu können. 

“nom Main, 21 Nov, Die großen Serien der Bun 
desverfammlung, welche either vier bie ſechs Monate zubauern 
pflegten, feinen dismal abgefärzt zu werben, Wie verlautet, 
find die abwefenden Herren Geſandten ſaͤmtlich eingelaben wor 
den, ſich vor Ende diefes Monats Hier elnzufinden, zu welchet 
geit auch der Here Praͤſidialgeſandte erwartet wird, Man ver⸗ 
mutbet, die braunſchweiglſche Beſchwerdeſache gegen Haunovet 
werde elme der erſteu Angelegenheiten ſeyn, bie zunaͤchſt In 
Vortrag fommen. — Nah einem andern Gerüchte duͤrfte ber 
Anſtand, welder vom Schweden, wegen bed dem Prinzen Sur 
fian bei.der von ihm beabſichtigten Wermählung belzulegenden 
Titels, erregt worden, bei einem Somitd zur @rdrterung kom: 
men, welches aus Bevollmägtisten Rußlands, Oeſtreichs, Frans 
reichs und Englants beiteben fol. 

shweben 


* Stodholm, 7 Nov. Die Staatsgeltung llefert bie 
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von bem Landtagsmarſchal Grafen de GSeer, dem Erzbiſchofe 
d. Nofenftein und dem Biſchofe Wingaͤrd bei ihrer reſp. Wahl 
md Ernennung am a d. zu Ihren Neicstagsfunftiouen an 
Se. Maieftät gehaltenen Anreden, fo mie bie königlichen Ant: 
werten. Ferner meldet fie, baß am demfelben Tage eine Der 
putatiom der Bant · und Relch ſchuld⸗Komptolt⸗ Bevoll maͤchtia · 
ten die Ehre gehadt, Er. Mateftät en Exemplar in Gelb 
vom ber Denimünge zw überreichen, melde ber Abelftand 
auf den Grafen de Beer wegen feiner Verwaltung des Land: 
marfchalamtes auf dem Reichstage vom 4825 ſchlagen laſſen, 
unb theilt auch bie, vom General Grafen de la Barbie an ber 
Spize biefer Deputation gehaltene Rede, famt der Antwort 
St. Mai. mit. — Als etwas Außergewoͤhnliches wird angemerkt, 
daß ber ruͤhmllch befannte Bauer Andres Dantelfon, Reichs: 
tagsmann In feinem Stande für Eifeborgs:Lchn, allein von 21 
Kantonen (bärader) gewählt worben Ijt, wodurch die Diäten 
für ihm auf 30 bis 10 Rthlr. Deo. taͤgllch anwachſen. — Man 
verfihert, daß das hoͤchſte Gericht die vor baffelbe gebrachten 
Beſchwerden über bie Vernichtung: ber in Gothenburg geſchehe⸗ 
nen Reichstagswahlen durch den Grafen Roſen abgewleſen habe, 
Vermuthlich iſt diefer Tage bie neue Wahl in Gothenburg vor 
genommen worben, i 
Deftreid. 

Se, Mai. ber Koͤnig von Preußen hat den Grafen Ferbi: 
nand v. Harrach (Mater ber Gemahlin des Könige, Fuͤrſtin 
von Llegnig) zu felnem wirklichen Gehelmentathe ernannt, und 
Se, Mai. ber Kalfer die Bewilligung zur Annahme biefer 
Würde erthelit. - 

+ Wien, 19 Nov. Diefen Morgen iſt endlich bie fo lang 
erwartete Poſt aus Kouftantinopel eingetroffen. Die Briefe 
find noch nicht alle ausgethellt; fo viel man aus einigen Hans 
dels ſchrelben erficht, hat bie Nachricht vom Falle Varna's bie 
Trlegerifhe Stimmung in ber Hauptitabt fchr geftelgert. Der 
Großberr hat bad Betragen bes Kapudan Paſcha's gebilligt, und 
zum Bewelſe feiner Zufriedenheit ihn zum Großweſſier er: 
wannt; ber vorige Großweſſier iſt felner Stelle entfegt und 
exilitt, weil man ihm Unthätigfeit bei dem beabfißtigten Ent» 
fage von Warna zur Laft legt. Man verfihert, daß bie Tuͤr⸗ 
Ten auch dieſen Winter das Geld zu halten, und ben uffen jes 
den Schritt Landes fireitig zu machen gefonnen find. Der 
Großſultan wollte ſich, wie es hieß, nach Adrlanopel begeben, 
und nah Slliſtria, wo die ruffifhe Belagerungs armee ſich taͤg⸗ 
lich verſtaͤrlt, waren Huͤlfstruppen beordert. Die Raͤumung 
Morea's durch die aͤgpptiſchen Truppen war bereits In Kon⸗ 
ſtantinopel bekannt ; allein über die Eutſchluͤſſe, weiche die Pforte 
in dleſer Hinficht faſſen würde, war man In Ungewlßheit. — 
Die Nachricht von dem Tode Ihrer Mai. ber Kaiferin Maria 
Feoboromwna ik durch Koutier hierher gelangt, und ber Aller 
hoͤchſte Hof hat die Trauer von heute an auf 7 Wochen ange: 
legt. Bel ber Ubreife jenes Kourlers vom Petersburg glaubte 
man, bad Ihre kalſerliche Hohelten bie Großfürften Konſtau⸗ 
tin und Michael, ans Anlaß bes betruͤbten Hintrittes ihrer 


durchlauchtigſten Mutter, nah ber Hauptſtadt fommen wuͤrden. 


Die Nabriht von bem Tode J. Mai. ber Königin von Sad: 
fen traf beinahe zur nemlichen Seit, wie die aus Petersburg, 
bier ein. Der könial. franzöflihe Botſchafter am Petersburger 
Hofe, Herzog von Mortemart, Ift von Odeſſa fommend, bier 





angelangt, und hat feinen Weg über Münden nach Paris 


fortgefeät. 


Wien, 20 Nov. Metalliaues 953/45 Wanfaltien 1094, 


zürtfel 

Der Sourrier de Smprne vom 11 Olt. enthält eia 
Schreiben aus Sambia, das, obſchon vom 20 Aug., bob Au⸗ 
gaben über die Lage diefer Juſel enthält, bie vom großem Ins 
tereife zu ſeyn ſchelnen. Es beißt darin: „Die Blokade wird 
durch ein Unlenſchif, eine Fregatte und eine Brigs verftärtt; 
wie wiſſen nicht, zu welchein Zweke, Eben fo wenig fchen wir 
ein, warum. jie blos durch englifhe Schiffe gebildet if; ſelt 
mehr als vier Monaten haben wir in dieſen Seegegenden kein 
franzöfifhes Schlf gefehen. Im Folge ber Erpetition bes Mu: 


apha Paſcha nah Efalla lieh Graf Capodlſitlas vier fia 


Elotifche Chefs aufſuchen, die Im Verdachte ftanden, Hadſchl Mie 
datt, der im Kampfe gegen die Türken umkam, verratben zu 


haben, Sie find felt etwa 19 Tagen zuruͤlgekehrt, in Beglels 


tung einer vertrauten Perfon vom Selte bes Praͤſidenten, durch 


- welche biefer die Thatfachen beglaubigen und ohme Zweifel bie 


wahre Lage ber Iufel kennen lernen wi, Die vermuthen wir 
menigftens; denn wie können ulcht glauben, baf Braf Gas 
pobiftrlad das, was bier vorgeht, anfmuntern wolle. &o viel 
iſt gewiß, daß felt ber Aukunft biefes Fremden zu Sfakla ble 


Grlechen Ihre Einfäle In ben Gebirgen von Neuem begonnen 


haben. Ste bedrohen ihre friedlichen Landaleute mit bem Tor 
be, wenn fie fih weigern fih auſzulehnen; fie rauben Ihnen 
ihr Vleh und ihre Getrelbevorräthe, und zwingen fie auf biefe 
Art, durch dem Raub jeber Urt von Unterhalt, zur Thelluah⸗ 
me an dem Aufſtande. Mehrere Dörfer haben fih empört; 
andere haben ihre Chefs au ben Paſcha geſchlkt, um ihm zu 
erfläten, daß fie unterworfen bleiben würden; aber es laͤßt ſich 
faum erwarten, daß ihre Religlonsgenoſſen ihnen geſtatten 
werden biefem Entſchluß anszuführen. Die Emiffarien hans 
dein in einem politifhen Zwete; bie von ihnen aufgewlegeiten 
Sfakloten haben Keinen andern Zwei ale dem, fih der Oel⸗ 
erndte zu bemächtigen. Wie können aber bie verbünbeten 
Mächte, deren Abdmirale öffentlich die Expedition mad Chlos 
gemißbilligt haben, bie fih aus bem Grande vereinigt haben, 
um dem Werheerungstriege ein Ende zu machen, ben zwei ges 
gen einander erbitterte Wölter führten, erlauben, daß der 
Krieg hier biutiger als jemals wieder beginne, und mit Glelch⸗ 
güftigtelt dem Unruhen zuſehen, bie einige Individuen, feyen 
fie num von bem Präfidenten dazu bevollmächtigt ober nicht, 
bier bios zu ihrem Privatvortheile anzetteln, uad woburd fie 
die Grifteng ber Bevoͤllerung ber Juſel auf bas Spiel ſezen? 
Denn es läßt ſich ulcht zwelfeln, daß nicht bie Türken bei fort: 
gefegten Wusforberungen bie Geduld verlieren werben. Wir 
find Zeugen der großen Sorgfalt ber Behörden zu Gunften ber 
unterworfenen Griehen, und bes Eifers, Ihnen Gerechtigkelt 
widerfahren zu laſſen; es vergeht aber Felm Tag, wo nicht 
ein Türke auf dem Lande ermordet wird. Muſtapha Wala 
bört fagen, daß die Feiudfellgtelten überall durch die Dazwl⸗ 
fenfuuft der Mächte fuspendirt ſepen, und bier wird er durch 
Banden von Juſurgenten bis unter die Mauern ber Stabt an: 
gegriffen. Cr fan fih biefen Widerſptuch kaum reimen, und 
da ihn die Blokade hindert, Befehle von feinem Gebleter, dem Vice⸗ 
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fünige von Aegypten, einzuboten, fowelß et Leinen beflinmten Ent: 
ſchluß zu faſſen. Denn er bat den Krieg gegen Hadſchl Michall, el⸗ 
nen Fremden, gefäbrt, det gelommen war, bas Land zu tevolntio- 
niren; aber er wuͤrde fih nur ſeht ungern zu elnem Arlege gegen die 
Grlechen, die Einwohner ber Juſel find, und bie er Immer bes 
ſchuͤzt und begünftigt bat, entſchlleken. Mitten unter befen 
immer zunehmenden Unorbnungen fit es für bie Behoͤrde fehr 
ſchwer, den Schuldigen von dem Unſchuldigen zu unterſchelden. 
Da fih nicht alle Grlechen empört haben, fo verbergen diejer 
nigen, die in der Empörung find, ihre Waffen bei Annäherung 
der Türfen, und fuchen dadurch {pre Frauen und ihre Kinder 
in Sicerheit zu fegen ; fie greifen aber fogleich wieber zu den 
Waffen, wenn die Gefahr für ihre Familien vorüber It. Taͤg⸗ 
tich werben Beſtzungen verheert, und bie Eigenthuͤmer ſehen 
die relchſte Eradte vor ſich, die es feit Jabren gegeben hat, 
obne daß fie hoffen könnten, den geringften Gewinn daraus zu 
zlegen. In die Länge kau ed ben Vaſcha's nicht möglich fern, 
die GErbitterung der tärfifhen Beroͤllerung zu beſchwichtigen. 
Es iſt zu fürchten, daß bie Albanefer, denen feit 22 Monaten 
tein Sold bezahlt ward, und die tandlotlſchen Gutsbeiljer ih 
vereinigen und über alle Grlechen ohne Unterſchled berfallen 
werden. Sollte diefes Unglüt eintreffen, fo wird man nicht 
ermanpeln, die Schuld davon den Türfen aufzuladen; und doch 
find wir Beugen der Bemühungen zur Entfernung biefer Kata⸗ 
Prophe nicht nut von Seite der Behörden, ſondern and von 
Scite der Wrloatlente, die unanfhbrlih ben Griehen zuſpre⸗ 
hin, Im Frieden mit jenen zu (eben, während fie unaufhoͤrllch 
die Tärfen herausfordern und angreifen, Was fol man von 
der Haltung ber engliihen Krenz-@dtabre fagen, bie eine fehr 
firenge Blokade ausübt, mab doch von den Behoͤrden auf alle 
rt fm Unfhaffung von Worräten im dem verfätebenen Häfen 
der Infel begänftigt wird, die Zeugin von allen biefen Vergaͤn⸗ 
gen iſt, und nichts zur Berbinderung derfelben thut? Und fie 
gehört doch einer Regierung an, bie erMärt hat, daß fie den 
Verttag vom 6 Jul. untergeihmet babe, um dem Blutvergle⸗ 
fen ein Ende zu mahen? Man bat fogar bemerft, daß an 
dem Tage ber legten Landung ber Grlechen bie engllſchen Schiffe 
au den Unferplaz unferer Rhede gefommen find, und man hat 
allgemeln geglaubt, daß diefe Diverfion zur See nicht ohne 
Abſicht gemacht worden ſey, well fie bie Tuͤrken mötbigte, auf 
den Batterien mehr al 500 Mann zu laffen, bie fonft gegen 
die Griechen hätten ansrüten kͤnnen. Un demfelben Tage lleß 
ihmen der VPaſcha anbieten, In ber Stadt ſich alle Worräthe, 
deren fie bebürfen könnten, anzufhaffen, und fie benüzten blefe 
Erlaubniß Im vollen Umfange. Es iſt um fo unerklärliher, 
daß man die unotduung Immer fteigen laͤßt, da die Verwal⸗ 
tung der türfifpen Behörden durch Weisheit und Wohlwollen 
der griechiſchen Berdiferung den Frieden und Sicherbelt ger 

f&enft hatte, und da eine biofe Mißbiligung von Seite des 
Yräfidenten ober eine Aufforderung eines Admlrals augenblil⸗ 
fi derſelben ſteuern würbe, Muſtapha VPaſcha iſt in der Stadt 
mit etwa 800 Mann; er hat zu Apocotona ein Lager von 
2500 Mann, und zw Selluo und Alſſams etwa 1000. Diefe 
Macht Ift Hinreichend zur Wegwingung ber Griechen auf der 
Inſel. Rechnet man dazu bie taudlotiſchen Türken auf dem 
Sande und Im dem drei Feſtungen, die ſich 2000 Mann ftarf 
mit ihnen vereinigen können, fo läßt fih das wahrſcheluliche 


Meſultat des Kriegs vorausfehen, der noch biefeß unglätfellge 
Land verheeren foll.’’ 

* gonftantinopel, 35 Dit. Selt ber lezten Por ik 
bier bie unerwartete Kunde von dem Falle Warnas einge⸗ 
troffem; Die Pforte bat feinen Bericht ber dieſes wichtige 
Ereigniß bekannt gemadt, allein das Gerücht fagt, und wird 
allgemein geglaubt, daß diefe Feſtung durch bie Untreue Juhuf 
Vvaſcha's verloren gegangen ſev. Uebrigens bat biefer Verluſt, 
obgleich ein harter Schlag für bie Pforte, unter ben Mosiims 
bennoh keine Mutblofigfeit erregt. Der Gultan iſt jedoch 
über. das Benehmen bes Im der Näbe geſtandentn Groß weß 
fiers, über den ſich ſogar Omer -ABrlone beſchwert haben fol, 
fehr aufgebracht, und bat deffen Abſezung ausgeſprochen. Zu 
ſelnem Nachfolger iſt der Vertheldlger von Varna, ber Kapw 
dan Yyet Mehmet Paſcha ernannt. Der abgefegte Großweſſier 
{ft nach Ufien verbannt. Vom neuen Großwerfier fol ein 
Bericht an den Sultan gelangt. ſeyn, ber Juſſuff Vaſcha 
ſchwer aullagt; allein da die Pforte nichts daruͤber bekanut 
machte, fo muß man ſich auf die umlaufenden Gerüchte bes 
ſchraͤnlen. — Die Theurnug des Getreldes nimmt Immer zu⸗ 
und fängt an dem Volke laͤſtig gu werben. Die Aus ſichten 
im diefer Beplehumg find daher beunruhlgend; allein man ver- 
ſpricht uns dadurch Abhuͤlfe, daß aus Wegnpten eim großes 
Konvop mit Lebensmitteln erwartet werde. . 

“Tre, 18 Non. Mir haben Nachrichten aus Morea 
Bid zum 29, aus Aegina bis zum 19 Of. Die Franzofen hat⸗ 
ten, mit Auenahme des ber Feſtung Lepanto gegenüber, am 
Cingange des Meerbufens gleichen Namens, liegenden Schloſ⸗ 
fes von Moren, alle fenen Piöze In Morea befeät, Die Be: 
fogung dieſes Schloſſes wolte jedo® bis zum 28 nichts von el- 
ner Uebergabe hören. Au diefem Tage aber hatte der Kom— 
manbant elar unte rreduug mit dem Geueral Schneider begehrt, 
von ber man ein friedliches Mefultat hoſte. (Die oben aus 
Yaris mirgerbelite telenrapbifhe Depeſche beweist, daß das 
Schloß ih nur nach förmliher Befhlefung ergeben bat.) — 
Graf Capodlſirias war von Yoros nach Aegina zuräfgelommen, 
und hatte Im elmer Proflamation befannt gemacht, daß In Be: 
tradht der Hartnäfigfeit der Pforte, Griechenlands Unabhaͤngis⸗ 
feit von ben drel Mädten anerkaunt werben würde. — Lord 
Godrane war auf feiner Brigg ebenfals in Aegina zurüf 
eingetroffen, und batte fogleih Audlenz beim Grafen Gapobl- 
firlas erhalten, — Eines der neueſten Blätter der Allg. Zeitung - 
Griechenlands liefert eine ausführlihe Beſchrelbung der am 
44 Ung. In Canea ftatt gefundenen bintigen Erelgulſſe, wo ſich 
nur ber Metropollt, der ſich zum Paſcha flüchtete, reiten konnte. 
Yrivatbriefe aus Aegina fezen hinzu, ſeltdem blotlrten enzlifhe 
und franpdfirbe Schiffe den Hafen von Canea. — Ju Mores 
dertſcht fuͤhlbater Mangel am Lebensmitteln, und bie Zahl ber 
Kranten bei der framdſiſchen Armee fol in ber legten Zeit 
fehr zugenommen haben, — Nah Berichten aus lerandria 
vom 23 Dit. waren die vom Sultan vom Wicefönige begehrten 
Prooifionen an Kebensmitteln und Munition bereit, unter 
nölftaler Flagge nah Konftantinopel abzugehn. SIhrablm Pa⸗ 
fa hatte fih mit feinem Water für einige Tage aufs Land 
begeben. 


MT — 
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Brafilitiem. 

- Der Montteur berichtet: „Briefe des. Segenabmirals 
Saron Moufiin, Aommandanten ber franzöfiihen Seemadt in 
Srafillen, melden, daß glei nach Endigung ber mit der bra» 
filifcen Regierung angelnäpften Unterhandluagen, bie Im la 
Plata gefaperten frangbfiisen Schiffe betreffend, biefer Ober 
offigter ſich beeitt bat, bie Schiffe feiner Divifien zwlſchen ben 
Häfen von VBraſillen fo zu verthellen, daß fie auf alen Punk: 
ten unferm Handel elmen kraͤftlgen Schuz barköten, Die Fre 
gatte Nymphe und bie Korvette Adout wurden am 29 Lug. 
nad bemr la Plata angemieien; Hr. v. Meubevile, frangöfl= 
fer Generalfoufal zu Buenos-aytes, war auf bem Adout eins 
geſchift, um ſich nad felner Beſtiinmung zu begeben. Un dem: 
felben Tage ward die unter dem Beſedle des Hrn. Clemen: 
dot flehende Fregatte Terpfihore zur Station vor Babla und 
zum Kreuzen in ben Umgebungen biefes Hafens abgefertigt. 
Die Maglcienne, eine andere, unter dem Befeble bes Vicomte 
d. Venancourt ſtehende Fregatte war zu derſelben Zelt bereit, 
nach Fernambtuco abzufegeln; fie batte dem Beſehl, in ber 
Näde biefer Stadt zu kreuzen, und fi ſelbſt bis an den Prukt 
des Uegusiore zu begeben, wo die nah Brafilien fahrenden 
Schiffe vorbei fommen. Alle andern Schiffe ber Dinkfion fels- 
len beſtaͤndlz längs der Küften in ber Nähe von- Mio: Janelro 
treujzen, um Seerduber bavon entfernt zu balten, bie zu vers 
ſMiebenen Zeiten daſelbſt geraubt hatten. Der zwlſchen Bra: 
ſillen und Bueurs- apred geſchloſſene Friebe gewährt übrigens 
vie Hofnung, dab ber Handel aller Nationen In jenen Meeren 
wieder bie Sicherheit finden werbe, bie er felt mehreren Jah⸗ 
zen entbehrte. 

. Großbritannien. ' 

London, 17 Nov; Konfol, 3Projz. 87'/s; ruffifhe Bonds 
95; braſillſche 61"/; vortuglefifhe 55*/23 mexlcanlſche 341/35 
columbiihe M'/.; arlechlſche 15'/a. 

Der Courier meldet, es feven Tags vorher von Windfor 
eine Menge offigieler Paplere eingegangen, die ber König mit 
tühner umd feier Haub umtergeichnet babe. Judeſſen werde 
Se, Maj. den Berlcht des Mecorders von London doch noch 
nicht fo bald empfangen koͤnnen. 

Der Globe bemerkt, man habe Brlefe aus Oporto vom 
aMov., die ulchts Neues von Bedeutung enthielten, aber von 
den Guerillas Im nördlichen Portugal nicht mehr fprächen. 

“+ Loudon, 47 Mor. Zür das Linlenfchif Melollle von 
74 Kanonen iſt der Befehl zur Ausrüſtung nad dem mittellän= 
diſchen Meere, in Porrtmouth angekommen: 6 wird mit dem 





Staaten während dleſet 


Warſpite vom 74 zugleich abfegeln, mub fuͤr die durch das gelbe 
Fleber geſchwaͤchte Beſazung von Gibraltar Truppen mltueh⸗ 
men. Die Pauſe, welche nun dem Anfheine nad in dem dis⸗ 
jdörigem Feldzuge gegen die Zürkel eingetreten it, macht bei 
der englifchen Nation ben unzwelbeutigften Wuunſch rege, baf 
unfere Regierung biefen geitpuntt benugen und es ibr gellns 
gen möge, einen Frieden zwifhen ben beiben Erlegführenden 
Waffenruhe gluͤkllch zu vermitteln. 
Der Eifer mit welchem bie hiefigen mittleren und böhern Alafs 
fen in diefem Krlege vartel ergreifen, gehört zu deu merlwuͤr⸗ 
digſten Erfhelnungen ber Gegenwart. Kaum darf man es wer 
gen felbit auf umfaffendere Anſichten geftügte Einwendungen 
zu dufern, und es liegt feine Webertreitung In ber Behaup⸗ 
tung, daß bie Regletung eine eben fo enthuſiaſtiſche Unter ſtů⸗ 
zung der Natlon wie in dem heißefien Kampfe mit Napoleon 
finden wuͤrde, Im falle bie jegigen Verhaͤltalſſe In Europa zu 
einem Beute führen ſollten. Ein fo unglütlichre Erelgni$ für 
unfere Zeit, bie ohnebin noch fo tiefe Spuren früherer Er ſcho⸗ 
pfang trägt, ſchelnt aber, Dant der Vorſehung, noch ſeht eat⸗ 
fernt. Die Regierung wit feinen Krieg, wenn fie aud gende 
fies it, und es ih vielmehr ſeht wahrſcheinllch, daß mit ber 
Eimoiiiigung ber- Pforte in die voͤllla freie Salfabrt dard Be 
Dardanellen uud den Bospherus (die breitäufig zu bewerten 
von nicht minderer Wichtigkeit für ale übrigen Handelswölter 
Curopa's als für Rußland IN) — mu) mit der Abtretuug ber. 
eroberten Feftungen in Afien, bie baupifählihiten Schwlerig⸗ 
keiten zur Abfchliefung eines Frledens gedoben fepn wärben. — 
Die brafitifge Reglerung ſoll nah Berlchten and Fernambaco 
elnftweitige Sequeftrieung alles portugieſiſa en Eigentums au⸗ 
geotdnet haben, was ald der Unfang zu offenen Feludſellalel⸗ 
ten zwifhen beiden Brüdern betrachtet werden koͤnutſ. DoM 
Miguel ſchelnt ein befomderes Gewicht auf ben guten Zur 
ftand felmer Marine zu legen, da er wohl weiß, daß Vraſilien 
ibm vorzüglich durch felne Marine und Hanbelsiperre ſchaden 
kan. Die bisherigen Differenzen zwiigen Btaſillen und ben 
DBereinigten Staaten find num voͤllig aufgegiigen, Erjiered lei⸗ 
ftet einen Scadenerſaz von 35,000 Dollars an die Eigenthuͤ⸗ 
mer bes aufgebrachten nordamerikaniſchea Schiffes Spark, and 
der morbamerikanifhe Generaltonful Raguet tehrt nah Mies 
Yanctro zweit. 
grantrei. N 

Yarlid, 20 Nov. Konſol. 5Yrog. 106, 40; 3Prog. 74,905 
Falconnet 80, 15. 

Der utueſte Monitenr bringt nun verſchledene Berichte, 





und Aftenfäte über bie Operationen Eid zue Einnahme bes 
Schiofes von Morea. Eine Depeſche des Biccadmirals 
9, Rigny an den Seemlulſter, aus Patras vom ı Nov. 
fügt: „Der General Malfon wird dem Krlegsminifter bad 
Mäbere von ben Operationen melden, welche die Uebergabe des 
Schloſſes von Morea herbeigeführt haben, we 600 Dann nad 
der Kapitulation von Patras, ber fie nicht beitreten wollten, 
ſich eingefchloffen hatten, Ich befhränfe mich auf die Detalls 
über den Antheil der Seemacht. Ede no bie von dem Ober: 
general berbeigeführte Werftärkung angelommen war, batte Ge⸗ 
neral Schneider, unter bem Beljtande der Fregatten Sr. Mas 
jeftät, Herzogin von Berrp, Hrmibe, Dido, und der Fregatten 
Sr. brittiſchen Majeſtaͤt, Blonde und Talbot, acht Uchtzehn: 
pfünder in Batterie aufſtellen laffen; man mar mir Auffiellung 
anterer ebenfalls and Land gebrachten befchditigt, die Ankunft 
bes Sonquerant und der Transportſchlſfe mit Belagerungege: 
ſchuͤz geftattete noch zwei Bierundswanzigpfünber von dleſem 
Schiffe, und dad Belagerungsgefhäz mit zwei Mörfern und 
zwel Haubljen beizufügen, Am 50 eröfnete mit Tagesaubruch 
bie Drefcebarterie In einer Entfernung von 40 Koffen ihr 
Seuer. Die Artillerie am Lande und das Geſchuz an Bord, 
die mit einer ausgezeichneten, von ber ganjen Armee bemerften 
Nachelferung bedient wurden, hatten gegen Mittag eine Breite 
zu Stande gebraht, als ein Parlamentair und die weife 
Flagge verfündeten, daß bie Beſazung fih ergebe. Kurz 
darauf nahm ein Batalllon von bem Fort Bells; und von 
biefem Augenblife an war Morea vollommen von deu Türken 
geräumt; bdiefes Land Fam jezt als unter bie, ihm durch 
den Kraftat vom 6 Jul. zugedachte Meglerung eintretend, ans 
geſehen werben.” Der Admiral negut num einzelne Offiziere, 
ſowol von den franzöfifgen als engilfhen Schiffen, die fih kei 
biefer Belegenbeli befonders ausgezelchnet hätten, und fügt 
am Ehlufe bei, daß bie Seemacht 5 Verwundete gehabt 
habe, wovon 4 von dem Conquerant und 1 von der Urmide. — 
Ein anderes Schreiben des Admlrals v. Migup ſagt: „Es find 
noch etwa 2500 Judividuen vorhanden, aus tuͤrklſchen Familien 
beſtehend, bie Morea verlaffen, mnd verlengt baten, nad 
Swyrna gebraht zu werben. Ih befimme zwölf Kransport: 
ſchlffe zu biefer Raͤumung, nah welder fein Türke mehr im 
Morea ſeyn wird,” — In einem Schrelden des Wiceadmirals 
de Rigny am bem englifhen Wiccadmirat Sir Pultened Mal: 
celm, vom Bord des Gonguerant zu Patras, vom 1 Nov., 
wird gang befonders bie aufrichtige und thätige Dritw'rfung des 
Kapitains Wons, vom der engliſchen Fregatte Blonde, bes 
Kapitaind Lafingten, von der Wombarde Aetna, und aller 
Offiziere und Matrofen inter Ihren Befehle, bei bem An: 
sie auf das Fort von Morea gerühmt. Zu hefonderer Räfs 
fit empfiebit aber Hr. de Rigny dem engllſchen Abmirale ten 
Gremlerlleutenant Luckraft von der Blonde, ber bei dem 
Dienfte ber and Land gebrachten Kanonen fi vorzüglich ausge: 
zeichnet habe. — Folgendes Schreiben erließen ber Ben, Malfon 
und ber Bicecdmiral de Nigmp gemeinfhaftlid unterm 51 Oft, 
aus dem Hauptauartiere Datıas an ben Paſcha vonlepanto: 
„Die Unterzeihneten haben bie Ehre, Ge. Erc. ben Paſcha 
son Lepanto zu benachrichtigen, daß fie bei deu Morbereitum: 
gen zur Befezung bes Schloſſes von Moren ulcht die Abſicht 
hatten; irgend eine Felnbfellztelt gegen die Schloͤſer von Au: 
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mellen und Levante zu begeben; bie Unterzelchneten geben hezu⸗ 
te (mo das Fort von Merea In Ihren Händen ift) einen neuen 
Beweis davon, Indem fie bem Paſcha erklären, daß fie die 
Schiffahrt bed Meeres von Lepauto für alle Kriegsihife für 
frei anfeben, ohne fih dabei anmaafen zu wollen zu binberm, 
daß das Fort von Mumelien bie gewöhntihen Zölle von den 
Handelsſchlffen beziehe. Eile betrachten ben Solf von Lepante 
als ein neatrales Meer, auf weichem meber Felndſeligkelten 
durch bie Türken gegen bie Griechen, noch burch dle Griechen 
gegen bie Türken, andgeübt werben bürfen, bis befinitive Stie 
pulationen zwiſchen ber hoben Hforte und bem drei verbündeten 
Höfen zu Stande gelommen find. Die Unterzelchneten haben, 
indem fie bem Paſcha von Lepanto biefe Anordnung vorſchla⸗ 
gen, bas Bewußtſeyn, daß er darin nur bie fie befeelente 
NRedlichkelt, Aufrichtigkelt unb den Wunſch erfennen kan, ale 
Kolifionen zu vermeiten, bie fie amingen möchten, ſich auds 
ſchlleßllch die ſes Golfe zu bemaͤchtlgen, ftatt denfelben freund⸗ 
ſchaftlich zu thellen.“ (Die ⸗Berichte bes Generals Malſon 
folgen morgen.) - 

Der Sourrier frangals fagt: „Wir haben bie Spra 
ber Maßlgung und ber Wahrheit geſprochen; aber ber Mefs 
fager, das Organ des Minifteriums findet +8 bequemer uns 
fern Fragen aut zuwe ichen, ald baranf zu antworten. Wir ha: 
ber gefragt, ob 1 fib zu 6, mie 1 zu 46 verhalte? und man 
antwortet mus, daß gewlſſe Staatsräthe, die mehrere Gehalte 
sufammengebäuft haͤtten, an dem Gehalte ihrer übrigen Stellen 
etwas veriieren würden, Dis Hi aber nicht bie Frage, Wir 
mödten nie wifen, ob, wenn man einem Gtaatsrathe nur 
1000.r. an einem Gehafte von 16,090 Fr. emtzöge, es gerecht 
fen, einem raitre des Degudtes 1000 Fr. auf einen Gehalt 
von 6000 zu entzieben. Darüber wird feine Antwort: gegeben. 
Ebenſo wenig darüber: ob es möglich ſey, daß ein zu dem ger 
wöhntihen und Innern Ardelten des Koufells verwendeter 
Staaterath noch Zelt babe, audere dffentilche Berrichtungen gut 
zu beforgen? Wit fragten, ob bie gefeylihe und natürliche Un⸗ 
verträglicfelt ber Dinge, die Würde ber Juſtiz, die Unabhäns 
gigteit der Maglſtratur und des Gerihtsbeamten niht Darıms 
ter litten, wenn elm Mann zugleich Richter und Verwäalter 
feu? Was antwcrtet man num darauf ?... Daß ber Richter feine 
Zeit nicht verliert, wenn er bie Mermaltungsgefeze ſtabirt. 
Wir haben und aber nicht barüber befchwert, daß er fie tur 
biet, fondern daß er fie anwendet. Wir fragten ob ber 
Deputirte, der vom dem Lande gefhift war, um Gefrze in ber 
Kammer zu erdrtern und zu maden, unfähig ſey, den bloßen 
Entwurf berfeiden im Staatsrathe zu erörtern? und man anf» 
wortet und, daß ein Interpräfekt + Deputirter einem Praͤfetten⸗ 
Deputirten für die Haudluugen felner Werwaltungsverriätune 
gen üutergesrhnet ſey. Wir fagten, bie ſtreitenden Parteien 
bei Progefem würden fehr ungern Ihre Gade dem Berichte 
junger Anditoren bei einem Tribunal überlaffen fehen, wo man 
bei verſchloſſenen Thüren richtet, und man antwortet und, man 


muͤſſe doch die Jugend bilden! Bilder die Jugend, fo vlel euch 


bellebt, aber alcht auf unſere Koſten.“ 


Deutſchland. 
fFrantfurt a. M., 21 No. Im Ganzen iſt bier 


dle Stimmung für das feraere Steigen ber Paplere nit bie 


— — — 
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günftigtte. Mam erinnert ſich an die Vorgänge des verfloffe: 
nen Jahres um die jejige Zeit, Damals war ed, wo fi bie 
Angelegenheiten des Drients auf ihrem Wendepunfte befan: 
den, und mo wegen blefer Ungewifheit die Effekten plözlich 
an allen europälfhen Börfen um 3 Projeht fielen. Da nun 
nach der Mepnung vieler Borfenmänner eine ähnliche polltl- 
fehe Krifis, — In doige der fo vielfeltigen, dermalen obſchweben ⸗ 
den dipfomatifhen Unterhandlungen — auch jezt eingetreten iſt 
oder eintreten darfte, fo eutſteht bei Manchen die Beforgniß, 
es möchte fih aus analogen Urfaben ein analoges Reſultat 
entwifeln. Hlesu lommen ble Betrachtungen, bie man über 
die jegige politifht Lage der Dinge in fremden Jonrmalen Liedt, 
und melde, 3. B. Me des euallſchen Courlers, der überdies für 
das Organ mlulſterleller Anſichten gilt, eben nicht dahin zielen, 
ein wanfendes Vertrauen zw befeftigen. — Die Kurfe der 
fremden Devifen find fämtlih wieder etwas fläuer, unfreitig 
weit viel davon am Plage iſt, und bie Verwendungen davon, 
wegen ber bohen Notirungen ber Stantdeffetten an den reipel- 
tiven Plägen, nur felten und [ha find. Diefe Konjunktur 
wirft Indirert auch auf bie Paxiſer und Londoner Wecrfelbriefe, 
weit man fih berfelben jezt miht als Rimeſſen auf dritte 
plaije hin bedienen Fan, fo lange dort bie Staatspapiere höher 
als bier ſtehen. Alſo IN London neuerdings auf 1473/; herab: 
gegangen; Augsburg auf 99”/z; Wien auf 100 und Berlin auf 
1037. Der Diekonto iſt 53/, bis a Prozent. — Unter den 
Goldmünzen fiehen befonders bie neuen Loulsdor und bie 20 
Franfentüte ſehr hoch. Erſtere werben zu 11 fl. 3 Er., leztere 
zu 9 fi. 27 Er. geſucht, obſchon als Zahlungsmittel nach Frank: 
reich bin verwandt, jene fi bei dem jegigen Wechſellurſe nur 
zu 10 fl. 56 kt., biefe aber zu 9 fl. 20 fr. bereuen laſſen. 
Der bobe Kurs diefer Goldmünzen läßt demnach vermutben, 
dad fie fortwährend zum Eluſchmelzen eingewechielt werben, 
Rußland, 

Der Hof bat wegen des Abledens Ihrer Mai. der Kafferin 
Mutter auf Ein Jahr Trauer angelegt; bie nicht zum Hofe 
gehörigen Perfonen tragen biefelbe ſechs Momate lang. Die 
ſechewoͤchentliche Trauer für die verwittwete Königin von Wür: 
temberg wird mit der vorigen vereinigt. Um 9 Mov. wurbe 
die Leiche der verewigten Kalferin auf ein Eaftrum Doloris im 
Threnſaale gebracht, welcher dem Publikum gedfnet it. Zur 
Anorduung ber Lelchenbeitattung Ift eine befondere Kommiffion 
niedergefest. 

Die Petersburger Zeitung gibt aus der von Tiflis 
Folgendes vom 9 (29) Okt.: „Nach der entfchelbenden Nieder 
lage, welche bie vereinten Kräfte der Türken vor Akhalzikh 
erlitten , haben die fllebenden Reſte der geichlagenen Truppen 
fih in der Richtung nah Ergerum bin zerftrent und alle Ver— 
fuche des Feindes find vereitelt. Er begann um Erjerum ſich 
zu fammeln, wodurch unfere Truppen bewogen wurden, In das 
Vaſchalik von Kars zu ruͤken, woſelbſt ffe anıh bie zum 5 (17) Dit, 
verweilten. Um biefe Zeit fiieg Die Kälte bis auf 6 Grabe, 
Der Winter beginnt im biefen hochzelegenen Gegenden und 
möthiat bie Truppen zur Beziehung der Winterouartiere. Der 
Graf Pastewirih: Erivansfi hat für die Verpflegung berfelben 
gehörig geforgt, im den Feltungen Garalfon zuräfgelaffen, und 
it am 5 (17) Okt. Im Tiflis eingetroffen. Somit ift dleſer 
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Feldzug gegen.ble Türken in Aſien beendlzt: ein Feldzug, der 
und drei Paſchallle, ſechs Feſtungen und drei feite Schloͤſſer 
erworben bat. Die Türken werden aller Vermuthung nad 
ſchwetlich in diefer kalten Zeit etwas Wichtiges unternehmen, 
wiewol das Schloß von Toprac-Kale, im Paſchallt von Bajas 
zeth, fih nur 70 Werte von Ergerum befindet.’ 


Defttreid. 
Wien, 21 Nov, Metalliques 95”/,; Bantaltien 1094'/.. 


Türtel, 

Der Eoutrier de Smorne vom 48 Oft, enthält fol 
gendes Schreiben aus Napoli di Nomania vom 6 Dft,: 
„Alle Seeräuber, bie in dem neuen Fort von Poros verwahrt 
waren, find entfommen, nahben fie die Wache entwafnet, 
und vier vom dreizehn Soldaten, weldie bie Beſazung biefes 
Korte bildeten, verwundet hatten. Man wuͤrde Alle ermordet 
baden (wenlgſtens war bis der Rath eimes in der Seeräuberet 
ergranten Pappas oder Yriefters), wenn die Flüchtlinge nicht 
befürdter bitten, daß fie der Widerftand einer neuen Feit- 
fezung ausfezen möchte. Der Kommandant biefed Poßens, 
ein alter frangöfifcher Dffigler, hatte mehrmals vorgeftellt, daß 
die den Seeräubern geftattete Frelhelt zum Spazlerengehen 
und zu vertrauter Umgang mit den. Soldaten, fein Leben und 
das Leben feiner Leute In Gefahr jezte, und bad Gefangene, 
vorzüglich aus einer ſolchen Urſache, wirkiih Im Gefängnife 
ſeyn umd nicht wie Leute behandelt werben müßten, bie nur, 
weil fie gern bleiben wollen, da find. Kurz, alle biefe See⸗ 
räuber haben die Waffen der Eoldaten mit fid genommen, 
und ſich auf zwei Fahrzeugen eingefhlft, bie fie am Ufer ers 
warteten. Man fagt fie hätten fih nah Negropont geflüdter, 
Fu Kurzem Könnte daſſelbe mit 60 andern gefheben, bie In 
dem Séleſſe am Meere elugeſchloſſen find, uad woron zwei, 
die bereits zum Tode verurtbeilt waren, vor einigen Tagen 
entflohen find. Das Korps der Taftifer iſt noch in bemfelben 
Zuftande, wie es bei dem Aufzug and der Akropolls und bei ber 
Müffehr der Erpeditlon von Chlos geweſen If. Die Soldaten 
find auf die verſchledenſte Art gekleidet umd fo unreinlic, 
daß man fiebt, daß bier feine Zucht mad Ordnung beftebt. 
Man fucht Alles anzuſchwaͤrzen, was der Obriſt Faboler ‚ges 
than hat; wer erinnert ſich aber nicht, daß Fabvler zu Athen, 
ohne Geld und Belſtaud der damaligen Regierung, mitten 
unter bürgerlichen Zwiſten 3009 Mann zu organifiren wußte, 
in deren Meihen die Söhne angefehener Famlllen ſich einfhrels 
ben liefen? Die geſchah, well er ein Syſtem der Gleichheit 
angenommen batte, das den Adlichen und den Plebejer, deu 
Reihen nad ben Armen demfelben Geſeze unterwarf; well er 
ferner ein Borräfen nur für längere oder aufgezeichuete Diens 
fte, aber nicht auf Empfehlungen zulleh. So lange man nicht 
zu biefen Grundfägen zuruͤkkehren wird, die die Grundlage 
jeder militalriſchen Otgaunlſation ausmahen, fo dürfte man 
aus in Griebenland feine regelmäßigen Truppen haben, Wil 
man regelmäßige Trappen, fo muß man auch deu eln zlzen dazu 
führenden Weg eluſchlazen; aber Griechenland braudt feine 
ſolche Truppen, Es bat feinen Krieg zu führen, und wenn es 
weiſe it, fo wird es nicht daran denken Jemand anzugrelfen. 
Nationaimiligen, auf einem gleihmäßigen Fuß organffirt, wäre 
den eine weit angemeifenere Juſtitutlon für Me natuͤrliche An» 
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lage ihres Gebletes, für dem Geiſt mub kie Gewo nhelten bes 
Landes, und zugleich für die zu ſelner Wohlfahrt fo nothwen⸗ 
dige Sparſamkelt ſeyn. — Man ſollte kaum glauben, daß es 
möglich fey, dab man einen Diener im Elend und Kummer 
ſterben Iäft, wenn eime klelue Hülfe ihm reiten Bönnte; bis 
bat fi Inzwifgen mit dem Polen Dlfordiv ereignet, einem 
der ungluͤtlichen Vhlihellenen. Er warb bei bem Gefechte von 
natolico verwundet nnd In das Lazaretb vom Poros gebrant, 
wo er an Mlem Mangel It. Elulge Freunde unterflügten 
ihn mit ihren ſchwachen Mitteln. Nach geenbdigter Quaranı 
taine refstem Ale nah Aegina ab, mo fie Forderungen an bie 
Megierung hatten, und dem Grafen Vlaro den traurigen Zu: 
ſtand des polnifhen Offizlers meldeten, der mod krauk fen, 
und ihnen nicht folgen könne, Diefer kommt aber im Drang 
feines Elends bald barauf felbft, übergibt fein Patent und ein 
von dem General Church audgefteltes Zeugnid über feine Ta: 
pferfelt; er bittet um einen Arzt und einige Huͤlfe. Eine Falte 
Antwert war Alles, was er erblelt. Selm Uebel verfchlims 
mert fi immer mehr; er laͤßt fih noch einmal zu bem 
Grafen Vlaro tragen, und verlangt feine Papiere und elul⸗ 
gen Belftand, Man weiß niht, wo bie Papiere hingefom: 
men find und Fan nichts für ibm thun. Der Uungluͤtliche, 
von Hunger verjebrt, von Jedermann verlaffen, am einer 
Hunde leidend, die er nicht felbft verbinden Fan, ſtirbt bald 
daranf In Aummer und Verzweiflung, ohne bie geringite Mil: 
- derung von ber mächtigen Hand, die er angefleht hatte, er: 
Halten zu babem. Und doch war er bei Anatollco verwundet 
worden! Wahrfchelntich welß ber Präfident nichts davon, Möge 
doh Griechenland, für das bie Philhellenen aller Länder fo viel 
gethan baten, feinerfeits etwas für diejenigen thun, bie aus 
Mangel an Mitteln zur Abreife bedroht find, vor Elend auf feis 
nem Boden zu fterben, — Am 24 bed vorigen Monate kam Habfehl 
Shrifte, ber von den Arabern auf ber Anfel Sfafterla bei ber 
Landung Ibrabim Paſcha's zu Navarln gefangen ward, und 
feitdem fein Gefangener geblieben Ift, In Begleitung mehrerer 
griehifchen Primaten bler an, Abrabim hatte ihm beim Ab: 
ſchlede 10,000 Plafter gegeben, und bie vornehmften Offiziere 
hatten Ihn mit Geſchenken uͤberhaͤuft. So handeln bie Leute, 
deren Sflave er war, und bie er verwänfhen maf, wenn man 
Ibn nicht für einen Verräther an der grlechiſchen Sache halten 
fol. Hr. Juchereau be St. Denys, der Agent des franzdſi— 
ſchen Kabinets in Griechenland, hatte Im verfloffenen Monat 
Gelegenheit, viele Energie bei einer Sache zu zeigen, die große 
Schwierigkeiten datbot, weil bie DOrtsbehörde großen Werth 
darauf legte, und dem gerechten Vorftellungen diefes Agenten 
nicht nachgeben wollte. Es handelte fi vom einer Forderung 
des Hrn, Godebont, frangdfiihen Kaufmanns zu Candia, ge: 
gen Pedro Bey, einen ber einfiufreichften Männer ber Vers 
waltung. Hr. v. Et. Denps wuäte ſich am Ente Recht zu 
verfhaffen. — Morea iſt von zwel oder drei Banden von Rdn: 
bern, aus Deferteurd von dem Lager von Megara beſtehend, 
beläftigt; bie eine halt ſich in den Schluchten von Korinth, 
bie andere in der Gegend von Megalo- Spilla, bie dritte Im 
den Schluchten von Draina auf. Mor einigen Tagen hat man 
gegen zwanzig diefer Raͤuber gefangen, und fie in das Haupt: 
auartier Yyfilanti's abgeführt. An demfelben Tage befertirten 


450 Soldaten, die am allen Orten, wo file durchkamen, pluͤn⸗ 
berten, und bie Ochſen und Schafe in bas Lager Dmer Pafıta's 
braten.“ 

+ Konftantinopel, 35 DM. Belt einigen Tagen hat 
bie Bevdlkerung ber Hauptitadt wieder das alte Eriegerlihe 
Ausfehen angenommen, am deſſen Stelle bei der Nadriät von 
dem Falle Varna's, im erften Augenblite Niedergefchlagenhelt 
und Mifmutd traten. Drelßig taufend Mann, bie in ber Haupt⸗ 
ſtadt felbft und deren Umgegend ausgeboben werben, finb be: 
filnmt, die Armee am Balkan zu verftärfen, während bie ix 
Albanien gefammelten Truppen jegt ben Befehl erhalten follen, 
ſtehn zu blelben, und nicht wie früher augeorbnet war, ger 
gen die Donan aufzubrechen. Man fhlleft daraus, daß bie 
Dforte entſchloſſen ſey, wicht nur ben Krieg gegen Ruflımd 
aufs Aeußerſte fortzufezen, fondern auch zugleich Ihre oberhert⸗ 
lichen Rechte über Griechenland zu behaupten, unerachtet bie 
dguptifhen Kruppen Morea gerdumt haben. Zu welden ger 
faͤhrllchen polltifhen Werwifelungen dleſer Eutſchluß bei dem 
längern Verwellen ber franydfiihen Truppen in Griechenland 
führen kan, Meat außer aller Berechnung; und es bielbe michts 
übrig als der Wunfh und die Hofnung, baf bie unausgefei: 
ten Bemühungen des Falferl, oͤſtreichiſchen Internunclus und 
des Fönigl, niederländifgen Gefandten, die Pforte zu eln/ger 
Nachglebigkelt zu bewegen, endllch Eingang finden mögen, Von 
der Abfendung eines türfffhen Bevonmädtigten nah Cotfu iſt 
telne Rede mehr. — Dir Kapudan Paſcha, ber mit greßer Aus: 
dauer die Vertheidigung von Varna leitete, bat badurh das 
ganze Zutrauen des Großherra gewonnen, und den Oberbefehl 
aller Armeen erbaiten, da er zu ber bochſten Relchswürde, zu 
der eines Grofwefiers, erhoben It. Der bieberige Gtoßweſ⸗ 
fieg, der wegen yerabjdumten Entfaged bed bebräugten Var— 
na's ih Die Unguade bes Sultans zugezogen bat, fol nah 
Gallipoll, oder wie Andere fagen nach Ruſtſchuk, verwiefen 
worden feun, mo eh wie man bier beforgt, der ſeldenen Schnut 
entgegen geht. Segen Juſſuf Vaſcha hat der Muftt bie Act 
audgefprodhen und feln Vermoͤzen iſt zu Gunften des neuen 
Großweſſters elnge zogen worden. Gleich nah eingegangener 
Kunde von ber Webergabe Varna's wollte der Sultan bas La⸗— 
ger bei Ramis-Treiit verlaffen, und mac Wdrlanopel aufbre⸗ 
en; allein die damals fehr duͤſtere Stimmung der Hauptitadt 
fheint ihm davon abgehalten zu baden. MWirflih hat feine 
Gegenwart im ihrer Nähe das Melſte dazu beigetragen, daß 
die Gemärher ſich wicher beruhlgten, und ber frühere Muth 
zurütfebrte. Doc glaubt man, daß er im Laufe des fünftigen 
Monats wach Ubrlanspel gehen dürfte, mm bie Auſtalten zum 
Entjaze Sillſttla's, für das man fehr beforgt iſt, wirlſamet IM 
fördern. Wis jegt genleßt die Hauptſtadt bie größte Rude; 
auch iſt noch Fein Mangel an Lebensmitteln fühlbar; luzwlſcheu 
duͤrfte die von Mufland angeordnete Blokade der Dardanelen 
und Verhinderung der Zufuhr leicht biefen Mangel bewirken. 
Dadurch koͤnnten daun die zahlrelchen drmeren Klaffen zu den 
größten Wusihweiiungen um fo mehr getrieben. werden, ale 


bie Regierung von allen Geidmuttein entblöft, und dle Kaſſen 


erſchoͤpft ſeyn follen. 
Merantwortliher Medafteur, 9. €. Gtegmann, 


m — — 
Allgemeine Zeitung. 
| Mit allerböhften Privilegien. 
Donnerfiag Nro. 332. 27 November 1828. 


Vortugal. — Spanien. — Großbritannien. (Briefe aus London.) — Frautreih. (Berichte des Gen. Malſon.) — Deutfi 
land, — Oeſtreich. (Briefe aus Wien und Trief.) — Beilage Nro. 332. Ueber bie Vermitrelung der brei Mädte, 
roflamaticn von Bollvar. — Schreiben von Franffart. — Türke, — Ankuͤndigungen. — Aufßerordentlihe Bellage Nro 
roßdritannien, — Preußen. — Anfinbigungen. 







W 
IT 
fo wie bie Unbörung bes Berichts bes Mecorberd, anf unbeitim 9 






Vertugal. 

Der engliſche Courler ſchreibt unterm 18 Nov.: „Wir 
bemertten ſchon früber, daß der Kalſer von Braſillen ent» 
ſchloſſen ſey, zu Mepreifalten wegen Wegnahme ber: zwei 
Srlegsiciffe, unter dem Vorwande, daß Ihre Equipagen ans 
Portugiefen beftünden, feine Zuflucht zu nehmen, Diefer 
Entſchluß foll bereite durch die Aufbringumg mehrerer portu⸗ 
giefifhen Schiffe vollzogen worden ſeyn. Die Schwierigkeiten 
und Gefahren ſchelnen fih gegenwärtig rafh um Don Miguel 
gu häufen. Es iſt nun nicht mehr blos die Mißbilllzung von 
Quropa, bie ſich gegen ihn erhebt, ſondern auch ber Haß der 
Yortugiefen, der ihn verfolgt. Die Morfihtsmaafregelm, bie 
ber Despotismus trift, find häufig fruchtlos, umd fo geſchleht 
eh denn, daß feines ber Dekrete gegen diejenigen, bie Na: 
richten im Betref ber jungen Königin leſen oder erhalten, in 
Wirkfamteit tritt. Sie zitkullren dennoch eben fo haufig wie 
zuvor, Sebermann lest fie mir Begierde, und fie baben bie 
:  Gemüther mehr ald Irgenb ein anderer Umſtand zu einem 
”. Ausbruche vorbereitet.‘ - . 

Spanien, . 

Der Eonuftitutionmel meldet aus Madrid vom 10 Nov.: 
„‚Unfere Megierung bat mit Hru. Alerander Uguado, bem fpa- 
nifhen Hofbankier zu Paris, einen Anlehnsvertrag zu 210 MIl. 
Meolen (60 DRIN. Franken) abgeſchloſſen. Diefer Wantier hat 
diefe Operation, mit zwei audern Häufern zu Paris, zu 50 Proz. 

gemacht. Pr. Aguado bat unferer Regierung einen Vorſchuß 
von 20 MIN. Mealen überliefert, und wird auch bie erfte Zah⸗ 
lung an unfere englifhen Glaͤublger In der Art, wie fie von 
dem Brafen Dfalta beftimmt ward, beforgen. Wir haben als 
Buͤrgſchaft zur Tilgung biefer Anleihe und,ibrer Sinfen nicht 
nur bie Einkünfte von Kabal, fondern aud alle Einfünfte der 
Tilgungslaffe verpfändet, In elnem Wrtitel des Traktats ver: 
pillhter fin die Reglerung, während einer ziemlich Langen Beit 
telne andere Anleibe zu machen,” Dr. 

Grosbrirannien, 

Tondon, 18 Nov. Konſol. 3Proz. 87°/,; ruſſiſche Fonds 
95%/45 drafilifche 643/4 ; poringlefifhe 55%/, ; merlcaniſche 345/45 
columdiſche 22*3 griedifhe 180. 

Dis Motulug-Journal führt fort, lebhafte Beforg- 
niliſe wegen der Geſundhelt des Königs zu dufern; ber Com 
tier hingegen verſichert, dad Se. Maleſtaͤt ſich weit beſſer 
befinde, md ſchon einen Spajlergaug Im Park von Windfor 
gemacht babe. Das Hofzirkular melber indeſſen, 
daß eine anf den 17 Nov. fefgefeste Kablnetsverfammiuug, 


Zeit verfhoben worben fepen. 

Der columbifhe Wicefonful hatte den engliihen Inhabern 
columblſcher Schulbſcheine befannt gemacht, daß der Yräfident 
die vom Befez gu Abzahlung der Schulden befimmten Zweige 
des Gtaatselntommens zu verpadhten, und dem Ertrag In bie 
Hände einer von den Glänbigern zu bezeichnenden Perſon ver: 
abfolgen an laffen erbötig ſey. 

Der Befundpeitszuftand des hannöverfchen Staateminifters, 
Grafen v. Münfter, welcher feit einiger Zeit an öftern Ner⸗ 
venzufällen leidet, hatte fi {m bem legten Tagen bedeutend 
gebeflert. 

Lord Strangforb bat eine Klage wiber den Herausge- 
ber der Sun wegen ehrenrübriger Aeußerungen anhängig ge: 
macht. 

—* Courler ſagt: „Wenn ber ruſſiſche Kalſer den Frie⸗ 
den auf ehreuvolle Bedingungen wuͤuſcht, fo ſehen wir fein 
Hindernlß zu unverzuͤglichet Erdfnung der Unterhaudlungen, 
wet wir die Pforte nicht für fo rerblendet halten, daß fie Vor⸗ 
föläge, dle auf folhen Beweggründen beruhten, vermwerfen 
dürfte. Mir wiſſen daß man den Einwurf gemadt bat, die 
Gleichhelt, mit der bie Krlegführenden unterbandein können, 
fieße einer Unterhaublung gerade Im Wege. Könute man bemm 
einen ehrenvolleren Frieden machen, wenn biefe Sleichheit 
nicht beftände ? Dann wuͤrden ſich die Schwierlgkelten lus Un— 
endliche vermehren, und es wuͤrden babei ulcht nur bie Ins 
tereifen der Arlegführenden, fondern auch bie Jutereffen, bie _ 
Sicherheit, dad Gleichgewicht der europaͤlſchen Maͤchte blosge: 
ſtellt ſeyn. Die Eroberung der Türtel, die Zerſtuͤkelung ber 
felben, eine Bewegung gegen Konftantinopel find bloße Taͤu⸗ 
fhungen, und ba jede Macht diefe Ueberzeugung bat, fo duͤr⸗ 
fen. wir eine baldige Eröfnung der Unterbandiungen boffen, 
Lord. Heyiesburn iſt wahrſcheinlich jezt zu St. Petrreburg 
augefommen, und ba die Gemanbtheit feines Sohnes, bes 
‚Kapltelas Acourt, bie andern Botſchafzer vom Untergange 
im ſchwarzen Meere gerettet bat, fo werden fie fih wahre 
ſchelallch Im der ruffiihen Hauptftadt mit benfeiben Wünfhen 
und Anſichten, bie England hegt, verfammeln, mit ben Bin, 
fen, zut Wieberherfielung des Friedens auf gerechten, fihern 
uad ehrenvollen Grundlagen beizutragen.’ — (Zu vorſtehen⸗ 
dem Wrtitel macht der framoͤſiſche Eonftitutionmel fol 
gende: Aumerkung: „Der englifhe Courier ſucht felt einiger 
Zeit eine Art von Sleichhelt der Siegeserfolge zwiiden ben 
Rufen und Türken aufjuftellen, und wänſcht, daß man auf 
diefe Bafis hin unterbandle; allein uns ſcheint es, daß ſich 
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feine Vergleichuugen anftellen laſſen. Rußlaud bat vLondon, 17 Nov, Aus Columbien haben wir Nach⸗ 
hr großen Provinzen bemädtigt, und iſt in die dritte | richten bis zum 15 Sept. Im Caraccas glaubte man, daß es 


eingedrungen; es hat acht bis zehn mehr oder minder wichtige 
$eftungen erobert; es bat fein Lager auf tärfifhem Boden, 
und wird von ber eingetretenen Waffenruhe Wortheil gie: 
hen, um alle feine Hülfeguellen In Bewegung zu fezen, wel⸗ 
ie, wie ber Gourier ſelbſt offenberzig eingefteht, unermeßlich 
find, Die Tuͤrkel im Segentheil bat auch nicht einen Zoll 
hreit erobert; ihr Oberhaupt hat dem Krles matiomalifirt, und 
mußte dennoch überall zurätweiden; mut ber Fanatismus, den er 
zu Hütfe rief, bat Ihm Anfirengungen möglih gemacht, wo⸗ 
durch die Gegenwart der Ruſſen unter Konſtantlnopels Maueru 
noch auf einige Zelt hinaus verſchoben werben fonnte. Won 
alen Seiten angegriffen, fiebt er ſich gemöthigt jene Trup⸗ 
yon In Aſien zu laffen, bie er gegen die Rufen in Europa 
verwenden wollte. Wenn er auf dem raffifhen Gebiete einige 
Fortfpritte gemacht, wenn er elufge befeſtigte Punkte eln⸗ 
genommen hätte, fo fonnte man allerdings von wechfelfeitiger, 
Zurüfgabe det Erobtruugen fpreden, und durch dleſes Mittel, 
den status quo ante bellum wleder herſtellen. Allein bei den. 
Unterbandiungen, die man anknüpfen will, wirb man noth- 

wendigerweife von Rußlaud die Verzictleiftung auf feine Er: 

oberungen verlangen, und baffelbe wird felnerfeits für das 

vergoffene Blut, für die verſchwendeten Schaͤze, Buͤrgſchaften 

begehren, wie es fie vor dem Pruth-Uebergaug ſchon verlangt 

hatte, Rau man nach dem befaunten, energifhen Charakter 

des Sultans wohl annehmen, daß er fih der erften Aufforde⸗ 

zung fügen werde? Iſt es im Gegeathelle nicht vielmehr wahr: 

Uch, baß er Alles aufs Spiel ſezen wird, In ber Hofnung durch 

Eutopa am GEube gerettet zu werben? ft er nicht von Perſo⸗ 

nen umgeben, bie ihm unaufhoͤrlich wiederholen, daß die euro- 

pälfchen Mächte Ins Geheim für ihm geftimme ſeyen; daß fie 

in Rußland nur einen Miefen erbiifen, der bereit ftehe, fie 

jeden Ungenblit zu erdrüten, und daß unverzüglich eine allge: 

meine Koalition zu feiner Hülfe berbeleilen werde? Er weiß 

wohl, daß ſich eine Koalltion nicht fo ans dem Stegreife macht; 

alein Zeit gewonnen, heißt bei ben Türken Alles gewonnen; 

fie werben Im Motbfalle noch einen oder aud mehrere Feldzu⸗ 

ge wagen, fie werden aber die Ruſſen früher vor Konftantino- 

yel fehen, als bie Täufhungen vor Ihrem verbiembeten Augen 

fhwinden möchten, die Ihmen die Zufumft fo rofig vorfpiegeln. 

Wenn man auf ber andern Gelte annimmt, daß die Türken 

zur Unterhandlung fich geneigt zeigen ſolten, wird wohl Kat: 

fer Nilolaus darein willigen? Es iſt leicht, das Gegeuthell 

zu prophezelhen. Wor Varna's Einnahme woite er ſich nicht 

gegen Lord Heytesbury erflären; es iſt daher nicht wohl wahr: 

ihelnli, daß er fih nach dem Falle dleſer Feſtung eber aus: 

forehen werde; auch fcheint und erfk unter Konſtautluopels 

Mauern der große Kampf der europäifchen Diplomatie gegen 

jene von Rußland beginnen zu ſollen. Es liegen in ber Zeiten 

Hlutergrunde viele Ereiguiffe verborgen, die Ah nicht worber- 

ſehen laffen; allein bei Curopa's gegenmwärtiger Lage muß man 

vor Allem bie Thatſachen gehörig zu würdigen verſtehen, und 

biefe Prlicht fit es, die wir zu erfüllen ſuchen. Die englifhen 

Säriftiteler nehmen es nicht Immer fo genau, umb breben 

die Thatfahen nad dem Jutereſſe ihrer Politit; Dis iſt aber 

biod eim Mittel, fi dur Taͤuſchungen zu nähren,’) 


zu feinem wirklichen Kriege zwiſchen Columblen und Peru foms 
men werde. Boltvar hat nun hurch eln organiihes Defret 
bie republitanifhe Verfaffung Columbiend-völs 
lig aufgehoben, und ſich als ber alleinigen vollgiebenten Ge= 
walt, neben mannichfahen andern Wttrlbuten, au bie Befngs 
nis beigelegt, alle beftehenden Geſeze zu verändern, gu reſor⸗ 
miren oder aufzuheben, und dafuͤr andere zu erlaffen. Diefe 
einzige Mastvolllommenbelt macht ihn zum unumſchtaͤnkten 
Heren des Landes, er mag nun eine Zelt lang unter bem Tl 
tel eines Liberator- Präfidenten oder eines abfoluten Fürften 
berrihen wollen. Die ganze 'innere Verwaltung bes Landes 
erhält eine andere Geſtaltung. Die columbifhen Fonds find 
zwar heute auf- eine von-dem -blefigen columbiſchen Vicelonſul 
erlaffene Anzeige, daß bie Reglerung bereit fen, die zur Abs 
tragung der Zinfen urfpeänglich beitimmten Abgaben zu vers 
pachten, etwas geitlegen, aber noch. Fahre lang wirb Eolums 
bien ſawerlich im Stande ſeyn, die laufenden Zinſen ber, ſechs 
Millionen Pf. St. betragenden auswärtigen Schuld, vlelwenl⸗ 
ger die räfftändigen zu zahlen. — In Glaegow find felt einigen 
Wochen mehrere nicht unbetraͤchtliche Fallimente ausgebroden; 
in einem fo bandelsthätigen Lande wie das hiefige können fol« 
de partlell eintretende Lokalerſchütternugen ulcht befteinden; 
der Handel Glasgews mit Oſindlen und Südamerika bat Im 
ben lezten Jahren ſich auf eine außerordentliche Höbe geſchwun⸗ 
gen, und mußte manche zw ausgedehnte Unternehmungen er⸗ 
jeugen, die bei einmal ermektem Mißtrauen Berlegenheiten und 
Zahluugsunfaͤhlgkelt veranlaffen. = — un ne 
legenheit. die Thatfache, dab die Twiftfendunge 
ein —— frucibarer Handelezweig des bieflgen Landes gewor⸗ 
den find. Im Jahre 1826 wurben mit großem Gewinne 500,000 
Yund Gewicht nach Hftindien geſchilt; 1827 war bie Quantk 
tät 4,500,000 Pfund, und in -biefem Jahre fol die Wusfuhe 
auf N Milionen Yfund - geftlegen fepn! Diefe leztere Angabe 
feint jedoch übertrieben. 
“ oondon, 18 Nov. Dei Königs Geſundhelt fol noch 
immer ‚febe swelfelhaft ſeyn ; awar ſchwelat bie Hofzeltung, und 
feine Aerzte geben keine Bulletins beraus; aber die Staatda 
dofumente, welche der Umnterfhrift des Monarchen bebürfen, 
llegen unausgefertigt, befonders kan über bie in Newgate 
figenden, zum Tode verurtheilten Verbrechet nicht veriügt were 
den, Den wahren Charakter felner Krankheit Fennt Niemand, 
da Niemand Ge. Majeſtaͤt za Geihte befommt, als einige 
wenige der vertramteften Diener und Beamten, mub die ührle 
gen Bewohner ber Lodge (des Königlichen Landhaufes Im Wind- 
for: Park) nur ihre Mutbmarfungen haben, Auch fehlt es niht 
am Zeuten, bie behaupten, bie Krankheit fen geiſtia. Dal 
felbe wird von der Krankheit des mähften Toronerben, des 
Herzogs von Clarence, verſichett. — In Irland dauert bie 
innere Fehde fort; bie Klubiften find zwar etwas gemäßlater 
in ihren Meden, aber die Spaltung zwirden ben Katholiken 
und ihren proteftantifchen Gegmern fol Immer größer werden, 
fo daß in manden Gegenden die Wormehmern von beiden Theis 
iem allem freundlihen Umgange mit einander entfagt haben, 
und fi) fogar in den Serichtefälen, wo fie Hei einander ald Frie⸗ 
densrichter figem, gu treffen vermeiden. Auch nimmt der Dans 
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delsvertehr zwiſchen beiden Thellen immer mehr ab, Indem 

jeder fo viel wie möglich Dienftboten, Handwerler, Feldarbel⸗ 

ter, Krämer u, ſ. m. von feiner eigenen Selte ſucht, umb bes 

fonbers fathollſche Arbeiter ſich hier und da welgern, für einen 

Braunfswelger ober Dranienmaun ben Felbbaun zu beforgen, 

obgleich fie ſelbſt dabei am melſten leiden. 
EGrantreik 

Yaris, 21 Mov, Kouſol. 5Prog 106, 355 5Proj. 74,955 
Falconnet 80, 20, 

Die Berichte des Generald Malfon über bie Einnahme bee 
Schlofes von Morea an dem frampöliihen Kriegsminlſter lau⸗ 
tem wie folgt: „Aus dem Lager vor bem Schloffe von Morea 
am 28 Oft. 1828. Die Konvention zur Räumung von Patras 
und dem Schloſſe von Morea, wovon ich Em, Ercelleuz eine 
Abſchriſt geſchltt habe, ſchlen unfere Operationen in Morea 
dur Befreiung diefes Landes von allen feinen Feinden gläl- 
lich endigen zw follen; aber. an bem durch bie Stomventiom zwl⸗ 
ſchen dem Marechal de Camp Schneider und Hadſchl Abdullah 
Yalda zur Ausiteferung des Schloſſes von Morea an unfere 
Truppen befiimmten Tage empörten ſich bie darin fommandis 

. renden Agas gegen Ihren Chef, verweigerten bie Uebergabe 
des Schlofes und erfiärten formlich, daß fie ſich eher unter 
deifen Trümmer begraben als fih ergeben würden. Alle durch 
den General Schneider angewandten Werföhnungsmittel ſchel⸗ 
terten an der Hartmätigkelt ber Rebellen, die felbit bie Feind» 
feligtelten gegen und begannen, indem fie auf den General 
and ben Urtillerlkapitaln Chomvenin, bie fih zu Rekognoszl⸗ 
rung ded Plazes gemäbert hatten, ſchoſſen. General Schnel⸗ 
der war num genoͤthlgt das Schloß von Morea mit Gewalt 
zu bezwingen, und lleß In der Nacht vom 19 bie Angrifdar- 
beiten vor biefem Plage beginnen. Um 418 marb ich zu Nas 
varin von dem Zuſtande ber Dinge in dem Bolfe von Lepanto 
benachrichtigt; id; verlangte von dem Admiral de Rlguy Krauss 
portmittel für 1500 Mann und einige Linienihiffe, und lleß 
foglelh das dritte Jaͤgerreglment umb zwei Megimenter der 
Bıigade des Generals Higonet zu Lande aufbrechen. Der Ad⸗ 
miral de Rignp wollte fi felbft dahln begeben; ich beitieg da— 
der mit der Kompagule Mineurs und ber ganzen Wrtillerie 
fein Schif. Um 270 befanden fih alle Trappen auf dem 
Wege; biejenigen, bie ben Landweg eimfchlugen, hatten act 
ſeht beſchwerllche Maͤrſche zu machen; es bedurfte unglaub: 
licher Anftrengungen, um ihnen bie Lebensmittel anf biefem 
Wege zu fihern; fie kamen in gutem Zuſtaude an. Die 
Flotte, das aöfte Megiment, die Artilierle und die Mincurs, 
fo wie der Generalftab, famen zur See In 56 Stunden an, Um 
22 abends war ich vor dem Ecloffe von Morea, und am 23 
Morgens refogmosjirte ich das Fort und bie beträgtlicen, 
daſelbſt Im fo kurzer Seit ausgeführten Arbelten. Diefes 
Fort iſt ſehr fett und mit guten Kafematten verfehen; eine 
erfte Batterie von 14 See: und Feldftäfen, in einer Entfer: 
nung von 250 Colſen errichtet, hatte einen großen Theil des 
Feuers des angegriffenen Forts zum Schweigen gebraht. Man 
bereitete eine ambere, 150 Tolfen entfernt, vor, mit ber man- 
Brefhe ſchleßen zu koͤnnen hofte. Ich befabl, fie hoͤchſtens 
#0 bis 50 Tolſen weit zu errichten, Seit geſtern ſteht fie fa 
biefer Entfernung, und ich habe noch einige andere in berfeiben 
Entfernung von dem Plage errichten laffen. Auf biefe Urt 


find regelmäßige Urbeiten angeorbnet: wir werben an biefem 
Abend, den 28, am Fuße des Walld feyu, den Id mit A0 Stuͤ⸗ 
ten, morunter 22 Brefchelanonen find, oͤfnen will; bie 18 
andern Kanonen follen meiner Vorſchriſt gemäß die obern 
Thelle der Werke zerſtoͤren. Die Marine It uns mit allen ihren 
Mitteln beigeftanben; fie bat 24 Stüfe am Lande, unb nur 
mit gropem Bebauern eingewiligt, einen Thell dur meine 
Artillerie bedienen zu laſſen. Die Truppen baten unermübet 
gearbeitet; auch muß Ich noch befonders deu großen Eifer der 
Engländer rübmen. Der Kapltain Loons der die Fregatte 
Blonte befehligt, wolte die Ehre theilen, mit unferer Mar 


rine zur Befchlefung des Plazes mitzuwirken; es warb ‚auds 


gemacht, daß er vom feiner Fregatte eben fo viele Kanonen 
und Kanonlere, wie wir von ben unfrigen, Ilefera follte; 
feine Kanoniere und bie unſrigen find in derſelben Batterie 
mit Ihren .beiderfeltigen Kanonen, und fie ſchlagen fih wie 
wahre und rechtllche Kameraden, Bei jedem elufgermaafen 
aluͤllichen Schuſſe ertönt Freudengefhrei und der Ruf: Es 
lebe der König! Die Rufen find zu Malta; ich zwelfle nicht 
an ihrem Bedauern, bei biefer Gelegenheit alcht bei und ger 
wejen zu ſeyn. Der Abmiral v. Hepben hatte mir ſchon lange 
angeboten, zu meiner Merfägung zu ſevyn. Unfere Arbeiten 
find betraͤchtlich, und es bleibt noch viel zu thun übrig; ich 
boffe aber das Namensfeft des Abnigs durch die Unterwerfung 
bes Schloifes von Morea felern zu können. Die Fieber bee 
falen no fortwährend eine ziemlich berrächtlihe Zahl unferer 
Soldaten. Ih bebauere beifügen zu müſſen, dab bie Wie⸗ 
dergenefungen ſehr laugſam vor ſich gehn, und ich beforge, 
daß die bevorfichende Regenzelt der ſchnellen Wieberberkellung 
unferer Kranlen nicht ſehr guͤnſtig fepm werde, Die Zrupe 
pen vom Geniewefen haben befonders gelliten; Ihr Werluft 
ſteht felbit aufer allem Verbättnife mit dem ber übrigen 
Korps. Man fhreibt biefed wmglüffelige Verbaͤltulß ben 
befchwerligen Wrbeiten zu, die fie mit gemohntem Eifer 
und Einfiht volljogen baben. Die vier Kompagnien Saprurs 
bieten im diefem Mugeublife nur 2008 Mann bar, die dienſt⸗ 
fählg find,’ — Ein fpäteres Schreiben vom 51 Dit, aus dem 
Lager vor dem Echlofe von Morea fagt: „Man bat mit bem 
unausgefejteften und lobenswärbigiten Eifer In den von mir 
befohlenen Arbeiten fortgefahren, und ich ließ demnach geſtern 
früh, um fechs Uhr, das Fener beginnen, . Der Erfolg war 
raſch und furchtbar; in vier Stunden war eine hlarelchend 
breite Brefche zu Stande gebracht, und ber. Feind wagte es 
nidt mehr, fih auf den Wällen zu zeigen. Ich lieh hierauf 
das Feuer in allen Batterlen einitellen, mit Ausnahme ber 
Brefhebatterien, die mit Heftigkelt fortfeuerten. Man bätte 
von diefem Augenblike am ſtuͤrmen können; doch wollte Id bie 
Brefhe noch etwas erweitern laſſen, als ein Parlamentalt aus 
bem Plage fam, wo kurz darauf zum Zeichen bes Friedens bie 
melde Fahne aufgepflangt ward. Ich erklärte dem Yarlamen- 
tar, der über die Uebergabe unterhandeln wollte, daß Ich Zeus 
ten, die fon eine Kapitulation verlegt hätten, feine geftatten 
würde; daß fie fi auf Disfretiom ergeben ober Innerhalb zwei 
Stunden über bie Klinge fpringen müßten; übrlgens gäbe Ic eine 
dalbe Stunde Zeit, mir die Thore zu dfuen uad ohne Waf—⸗ 
fen vor mir zu erfheinen. Sie unterwarfen ſich ſoglelch mit 
der Srflärung, ba, da fie ſich vor einem Mepräfentanten bes 
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mächtigen Könige vom Branfreich befaͤnden, fie fih ibm und 
feiner Gnade uͤberlleßen. Amel Kompagnien des 16ten, von 
ber Brigade Higonet, und eine Kompagnle bes Adflen, von 
der Brigade Schneider, befezten bas Thor. Die Auslieferung 
der Waffen, unter denen einige ſeht fhöne Säbel und Datas 
gaus fib befanden, war ben Türken ſehr fihmerzlih, aber ich 
wollte fie für ihre Verlegung ber Kapitulation von Patras be: 
firafen, und war unerbittlih. Die Waffen verthellte ih an 
die Oberoffigiere und Worgefegten ber verfchledenen Korps, an 
die Artillerie mad Oberoffiziere der frangdfiften und engllſchen 
Seemacht. Bon ben fünf Batterlen wurden bie zwel Breſche⸗ 
batterien: Karl X und Georg IV, die übrigen Batterien: vie 
Batterien bes Daupbin, bed Herzogs von Borbeaur und ber 
Marine genannt. Die Engländer, bie vier Kanonen bebien- 
ten, bie Dffigiere der Fregatte Blonde und der Bombarbe Met: 
us waren fehr dankbar für bie Aufmerkfamteit, daß wir einer 
unferer Batterien den Namen ihres Königs gegeben hatten. 
Bir waren ihnen bis für den Eifer uud die Rechtlichteit ſchul⸗ 
dig, womit fie fih bei jeder Gelegenheit betragen haben.’ 
— Hierauf folgt Lob einzelner Dffijlere, Um Schluſſe 
beißr es: „Die Wirkung unferer Artillerie bat einen tiefen 
Eindruk auf die Tuͤrlen gemacht; fie konnten kaum begreifen, 
wie wir in fo kurzer Zelt Wille zerſtoͤren konnten, hinter denen 
fie Ach auf lange Zeit gefichert glaubten. Man bat mir noch ein 
Verzeichnlß ber getbbteten ober verwundeten Offiziere und Eolda- 
ten eingereicht. Ich glaube nicht, daß es mehr als 25 find, 
unter denen fih etwa zehn Artideriften befinden, Den Kapl: 
taln Duhamel von der Mrtill:rte, der ſchwer verwundet warb, 
empfehle ih ber befonderen Gnabe des Könige. Ih fehlte 
Ew. Exc. bie Fahnen, deren ſich bie verfhledenen Mbtheilungen 
der tuͤrklſchen Korps ber Befazung bebienten, Ic lleß die 
Blagge ber verbündeten Mächte auf dem Schloſſe von Morea, 
wie auf ben andern Fellungen, aufpflangen, u. f. w.“ 

Das Fort oder Schloß von Morea liegt merböftlih von 
Vattas auf einer Laubſphie; gegenüber bad Schloß von ker 
panto. Belde beberrigen ben Eingang in ben Meerbufen von 
Lepanto und die Schiffahrt nach Korinth. Man nennt fie ges 
wöhntic die Fleinen Dardanellen, 

In Tonlon find 1500 Rekruten, weiche beftimmt find, 
Eabred des gegerwärtig in Moren befindlichen a2ftem Linien- 
vegiments, deſſen Depot in Toulon Ilegt, anszufülen; ferner 
700 Rekruten für des Depor des Zöſten Infanterieregiments. 
dann etwa 600 junge Seeleute, welche für die Flotte beftimmtt 
find, umd endlich das 3öjte Linienregiment angetommen, wel: 
ches die Garuiſon zu Tonlon bliben ſoll, ober and vieleicht 
mit dem naͤchſten, wahrfhelntih no vor Ende Novembers ab: 
gehenden Transport mach Morea gefandt werden wird. — Die 
Erpedition nach Grlechenland fol bis jezt 10 Milionen Fran 
ten gefoftet ‚haben. 

Die neueften in den Wereinigten Staaten ungelommenen 
Nagrichten aus Cotumbien, fagt ber Gonjiltutionnel, find vom 
25 Sept. Damals hatten die Angelegenbelten, unter Leitung 
Bollvars, der jez; dem Titel Präfident «Befreier führe; 
einen regeimäfigen Gang angenommen. ine von ibm be 
ſchloſſene neue Fonſtitutivn ſchien allen Forderungen des Augen: 
biifs und der Parteben ze genügen und fie unter einander auf- 
zuglelchen. Die jezt beftehende Organifation der Regierung 


fol bis zum Januar 1850 bauern. Wisbann fol eim meuer 
Kongreh berufen werben, ber bie Maaßregeln zu treffen habe, 


bie dad Staatsintereie erbeifhen dürften. Bolivar befand fih 
am 25 Sept. gm Vogota, welches fortwährend der St; ber 
Reglerung ift. 

Dentfhlamb. 

Ihre koͤnigl. Hobelten ber Prinz Johann von Sachſen und 
Seine Gemahlin trafen am 18 Mov, zu Dresden ein. Am 
Abende deſſelben Tages erfolgte bie feierliche Beiſezung bes 
Leichnams ber verewigten Königin. 
derfeiben gemäß iſt bie Tramer auf möglichft kurze Zeit be: 
filmmt worden, nemlih bie tiefe Hoftrauer auf zwölf, Ye 
algemelne anf drei Wochen, 

Oeſtreich. 

+ Wien, 22 Nov. Man ſqrelbt aus Ungarn, daß die 
Vledſcuche In mehreren Brduzfomitaten fi gezeigt und bereits 
bebeutenben Schaden angerlehtet habe; biefe Krankheit ſoll sub 
Polen dahin gebracht worben, und auch ſchon nah Mädren ges 


Dem eigenen Wanſche 


drungen ſeyn. Mach bem lezten Sanitätsberihten ans Krone | 


ftabt Hätten fih bie Pertfäle in dem benadharten von biefem 
Uebel angegriffenen Dorfe vermehrt; da jedoch biefes bereits 


eingefälofen und alle Worfihtsmaafregein getroffen find, ſo 


unterliegt e8 bei dem wobleingericteten Ganitätsanftalten teils 
nem Bweifel, daß im Kurzem alle Gefahr einer weitern Ber: 
breitung befeitigt feyn wird, — Geitern ift ein ruſſiſcher Kou⸗ 
tier von bier mach St. Petersburg abgegangen, und ein engli: 
ſcher vom London bier eingetroffen. — Unfere Fonds find Im 
Steigen. 

+ Trick, 20 Mon. Mach Handelsberlchten aus Zara fol: 
ien die Montenegriner neuerlich bie Sraͤnzen Dalmatiens durch 
täuberifhe @infäge beunrubigen. DIE fol die Verftärkung des 
Gränzfordons dur wbrbellungen vom Jdgern veranlaßt, un) 
den Gouverneur bewogen haben, das Krlegszeſez zu proflami- 
ven, in Folge beifen mehrere eingebrachte Räuber bereits hin 
gerichtet worben fepen. — Nah Erzählung eines aus Wieran- 
trien bier angefonmenen Schiffers iſt Ibrahlm Vaſcha von 
feinem Water fedr kalt empfangen worben ; vieleicht ges 
ſab dis aber nur des Scheins wegen, ba ihm vom ber Pforte 
fireng verboten worden war, Motea zu raͤumen.  Uebrigens 
bat der Paſcha dem größten Theil ber zurüfgelommenen Krup- 
pen, nah Bezablung des rüfftändigen Soldes, mit fechemonat: 
lihem Urlaube entlaffen, was für den Landbam fehr müglich fern 
dürfte. Gegen ben framzöfligen Generaltonful ſoll der Paſcha 
ungebalten fepn, weil ibm dleſer angeblich verfproden hatte, 
die franzoͤſiſche Erpedition werde In Morea nicht ausgeſclft wer⸗ 
ben, falls Ibrahim das Land freiwillig verlaſſe. — Dem Ber 
nehmen nah bat ber ruſſiſche Mbmiral Graf Hepden zu 
Malta eine Bekanntmachung erlaffen, wodurch die Blolade 
von Aenftantinopel und den Dardanelen nunmehr förmlich auf: 


r 


geſprechen, und deren Aufrechthaltung dem Admiral Nicorb 
übertzagen wird. Sle betrift jedoch nur folhe Schiffe, welche 


Mundvorraͤthe oder Krlegsbedurfulſſe geladen haben. Dagegen 
erfidet der Admiral die Blotade von Morea, nachdem dleſes 
Band von den Türten verlaffen iſt, für aufgehoben. 

Wien, 22 Nov. Metalllaues 95°/,; Bankaktien 1095. 
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vortagal. 

· alffabon, 8 Nov. Unſere geftrige Seltung enthält fol⸗ 
gende Verordaung, deren Vollzlehuug dem Patrlarhen, als 
erfter gelſtlicher Behoͤrde Im Königreich, übertragen iſt: „Der 
Konlg mufer Gebleter bat Im Intereffe des Gottesblenftes 
für zwetmäßig erachtet zu befchlem, daß bei Ausübung der 
Kultversihtungen feiner von ben Geiſtlichen beibehalten wer: 
den foll, welcher die geringe Anbänglichtelt an die revolutlo⸗ 
malte Vartel gezeigt habe, Wir beftimmen uberdis daß kein 
Judivlduum, von dem gu vermuthen it dab es ber befagten 
Partei anhänge, In die rellgieufen Orben aufgenommen, ober 
zu priefterlihen Stellen befdrbert werden ſolle. Se. Majeſtaͤt 
verlangen ebenfalls daß Ew. Emlnenz, zur Sicherung der 
vollſtaͤndlgen Vollzlehung dleſes Eutfchluffes (für ben Sie ben 
puͤnttlichſten Gehorfam verlangen, da Ihnen das Gegenthell 
hochllch mißfallen würde), ſoglelch bie genaueften Erfundlaungen 
in diefer Bezlehung einziehen, damit bie Wahl Immer auf fol 
qe Yerfonen fale, die des größten Vertrauens wirbig find. 
Geſchehen im Pallafte Neceifitabes am 31 Oft. 1828, Unterz. 
ulz be Paula Furtado de Caſtto do Mio Mendorno.“ — Daf- 
felbe Blatt enthält eine Aufforderung an Tuchfabrikanten zur 
Sleferung von Tuch für Kemeeuniformen, fie ſollen ihre Be: 
‚dingungen dem betreffenden Bureau eluſchilen. — Die Anhänger 
Don Pedro's feinen ald Erfennungszeihen Ihrer Partel ſchwar⸗ 
ze Minge zu tragen. Die Hofzeltung,, die bie für gewiß au⸗ 
ulmmt, enthält einen Aufruf an die Wachſamkeit des Behör: 
den zur Befirafang ber Träger ſchwarzer Minge. . 

Die Times melden ohne Datum aus Llffabon, es 
feven 47 Schlldwachen Im Palafte Aluda verbaftet worden, 
weit fie mißfällige Schriften an die Mauern hätten heften laſ⸗ 
fen. Man glaube, fie werden entweder zu Tode gepeltfcht 
oder wenlgſtens nach Aftlka gefhift werden, Zu Eloas fepen 
zwei von Mlguellſtiſchen Offizleren befehligte Iufanteriebas 
talllone mit dem dritten Kavallerieregimente, das ber Dona 
Marla anhänge, beinahe handgemeln geworben; die Beboͤr⸗ 
den hätten aber den Ausbruch verhindert und das Kavallerie 
reglment nach Portalegre abgeſchllt. Diefes habe ſich uuter 
Wegs mit Gewalt Lebensmittel verſchaft. Auch zu Campo: 
Mayor fep zwiihen dem Bten Kavallerieregimente und einem 
Batalllon Jäger Streit ausgebrochen, und das Reglment mad 
Evora entiernt worden. In ber Provinz Alentelo habe eben: 
falls ela Infanterirregiment fi empört, und ben ruͤlſtaͤndigen 
Cold verlangt, ben dann ber General herbelgeſchaft babe. 


z Spanien 
Madrid, 13 Nod. Geftern Hier augefommene Briefe 


' Bibraltar zu enthalten. 





28 November 1828. 


Brief.) — Deutſchland. — Türfel, 
nftiihe Diamanten. — Briefe ans 


aus Gallzlen fprehen von Untuben, die Im Portugal ausge⸗ 
drochen feyen, In deren Folge ih ber @eneralfapitain ent= 
f&lofen habe, von Et. Jago mit Truppen au, bie Gräne 
zu rüfen. Hler hat fi nichts Neues vom Bebentung ereignet. 
Wriefe aus Yortugal fehlen, und bie wenigen Privatbriefe, 
dle angelommen find, waren alle eröfnet. Man fpriht vom 
zahlteichen Guerillas im Norden von Vortagal. Zu Cadhz 
Ward von der oberſten Geſandheltsjunta am 3 Nov. zum zwel⸗ 
tenmal ein Befehl erlaffen, ſich jeder Kommunikation mit 
Mau hat erfahren, daß zu Algeſiras 
mebrere von ber Unftekung getroffene Perfonen geitorben find; 


die Gefundheitsjunta behauptet aber, ihr Tod fep durch an 


dere Krankheiten herbeigeführt, Am 28 Oft, waren zu Gi⸗ 
braltar bei 917 Kranken 21 Todte, am 50 Olt. bei 746 
Kranfen 15 Todte. Man will in deu lezten Tagen eine Mil- 
berung der Krankheit bemerkt haben, die man ber elagetrete⸗ 
neu Temperaturverduderung zuſchrelbt. 
"Großbritannien 

London, 19 Nov. Kouſol. 5Yroj. 87°/s; ruſſiſche Fonds 
95; braſiliſche 61.43 portugleſiſche 56*/2 mertcanfifhe 34*/33 
columblche 22°/.; grlechlſche 18%/2- 

Mit der Geſundhelt des Kdnigs beſſerte es ſich nah Ver⸗ 
ſicherung des Courlers täglid. 

Am 17 Noo. Abends fertigte Graf Aberdeen einen Staats: 
boten mit Depeſchen für Hrn. Stratford:Cauning, Sit Fr. 
Adam und Sir Yalteney Malcolm ab. 

Der Globe meldet aus Malta vom 23 Ol, ber größte 
Theil der ruſſiſchen Flotte, ſechs Linlenſchiffe, even von bort 
unter Segel gegangen, um bie Darbdanellen zu bloklren. 

Das Coventgarbeutheater wutde am 18 Nov, Mittags um 
3 uhr durch eine Erplofion des zur Beleuchtung verwendeten 
Gafes ftart beſchaͤdlgt. Zwei Arbeiter hatten die Unvorfichtigs 
keit gehabt, mit brennenden Lichtern in ein mit Gas angefül«, 
tes Gemach zu treten. Mehrere Yerfourn verloren das Leben, 
Die Theaterdireftion mar fchon vorber Willens geweſen, bie 
Beleuchtung burh Gas abzuſchaffen. 

* gondon, 19 Nov. Ms im Jahre 1826 In Enaland, 
befonders unter ben Banklers, fo viele Banferotte ausbrachen, 
ftand ber ſchottiſche Handel unerſchutterllch; und die Schotten 


‚mit ihrer gewöhnlichen Selbſtgefaͤllakelt fdrieben dleſen Um⸗ 
fand ihrer groͤßern Sollditaͤt, 


ihrer Vorſicht ic. 39, und er 
hoben, auf diefen MWormand geftägt, als das Yarlamen! ihre 
Privatbanfen den englirhen gleihtelen, und fie Mut Einzie- 
Hung ihrer Einpfundnoten möthigen wollte, einen ſolchen kLaͤr⸗ 
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men, daß die Minifter ſich überreden ließen, für Schottland 
eine Kusnahme zu machen, ia daß fie beinahe den Umlauf 
von ſchottiſchen Noten Im Norben von England geftattet bät: 
ten, wo man kelue engllſchen geitattet, Seit einigen Wochen 
aber hat es ſich gezeigt, daß das Papler» und Krebitweren 
dort eben fo hohl war als hier, daß es zu wilden und grand- 
Iofen Epefulationen führte; eine Relhe von bedeutenden Ban- 
terotten, melde zu Glasgow aus gebrochen find, erfüllen das 
Sand mit Schrefen. Es ſchelnt daß es die Banflerg waren, 
welche 1826 dem dortigen Kauflenten zu Hülfe kamen; in ber 
Crwartung Bankerotte zu verhindern, bie Ihnen am meilten 
hätten ſchaden muͤſſen, baden fie nur bad Uebel eine kurze 
Belt aufgebalten, und fie fhunen von Gluͤk fagen, wenn es fie 
jest nicht mit in ben Abgrund reift, — In bem legten Tagen 
baben die Times die oͤffentllche Aufmerffamfelt auf das Elend 
der in England befindlichen geflächteten Spanier gelenkt, und 
nebft einer bedentenden Summe an unmittelbaren Beiträgen, 
einen Aufruf zu einer Öffentiihen Verſammlung bemirkt, Mon 


biefen Ungluͤklichen, welche jest ſchon fünf Jahre bier find, und 


von denen viele feine Arbelt verftehn oder finden, wird nur 
ein Theil durch die Regierung unterftügt, die Uebrlgen wurden 
bisher durch Subſctiptlonen erhalten, beren Ertrag jezt er— 
ſchoͤpft it; und es iſt das Streben der Times, ohne Mükficht 
auf Yolltit, diefe Lüle wieder audsufilen. Dagegen erbeben 
fi aber die Journale, welche bie Ausſchlleßung ber Kathollken 
amd die portugleſiſche Uſurpation vertheldigen; das Mornlng⸗ 
Journal beſonders ſucht das Publlkum zu bereden, die mel: 
ſten biefer Sefluͤchteten ſeyen Lente, bie in ihrer Helmath alchts 
zu fuͤrchten haͤtten, und die blos hleher gekommen waͤren, um 
ſich vom engllſchen publikum ernähren zu laſſen. Daß es 
einige der Art unter den Ausgewanderten gibt, iſt wahr, aber 
in Hinfiht der Maffe iſt es burhans unwahr. Auch ſpricht 
biefes Journal von einer Mınmeftie, bie ber Herjog von Wels 
liagton dem geflüchteten Spanlern zu verfhaffen fahe. Mer 
wer weiß nicht, was foldhe Amueſtlen werth find! Durch das 
nemiihe wahrheltsllebende Blatt vernehmen wir auch, daf bie 
Regierung Don Miguels In Vortugal kein anderes Beftreben 
habe, als In dem Lande Ruhe, Orduung und Sicerheit zu grüns 
den, und daß es bie Konflitutionellen feyen, welche den guten 
Fuͤrſten zu Gemwaltthätigkelten gwängen! Aber alle, die mit 
Portugal Verkehr haben, verfihern, daß Ihre Nakrıläten nur 
zu fehr die Berichte beftätigen, melde die Times regelmäßig 
von dorther liefern, — Bollvar Hat mwenigftens feinen guten 
Dilen gejeigt, die Gläubiger feiner Mepubiit zu befriedigen, 
indem er bie Tabaksregle zu ihrem Vortheile zur Verpachtung 
ansdietet. Die columbiichen Scheine find daher feit ein Paar 
Tagen um 2 Proz. geftiegen, 


Frauntrei. 


Varis, 22 Nov, Konſol. 6Proz. 106, 25; 3Proz. 74, 85; 
Falconnet 80, 10, 


Nach Anzeige bes Monlteurs bat der König, ald Ber 


weis. feiner Zufriedenheit mit der Konvention vom 21 Aug., 


feinen, aus Braſillen nah Breſt zurükgekehrten Geſandten, 
Hru. dv. Sabrlac, zum Dffizier der Ehrenleglon ernannt, 

Eine Abendzeitung fagt: „Der Odriſt Fabvier fol naͤchſten 
Morgen von Paris abreifen. Et begibt fih mit der Poſt nach 


Toulon, wo er ſich unverzuͤglich einfhlfen wird, Er mirb nicht 
nur dem Einflufe bes Hra. Capodiſtrias bie Wage zu halten, 
fondern auch dem General Church dis Kommando des griech: 
ſchen Korps abzunehmen haben. Man glaubt, bie englifhe Re⸗ 
glerung werbe lejtgenannten etwas abentenerllchen General aicht 
unterftügen, gegen den Hr. Fabvier perſoͤnliche fehr wichtige 
Gründe zu BVeſchwerden bat, die ulcht mehr gefiatten, daß fie 
das hoͤchſte miiltalelfhe Anſehen mit eimander thellen.“ 

Das Yublltum erwartete bisher, fagt ein Journal, Auf: 
ſchluͤſe uͤber bie Folgen des von dem franzoͤſiſchen Epistopate 
eingereichten Memolte's, und über die Im Montteur fm Betr 
ber Heinen Seminare und ber Ernennung ber Direktoren nach 
und nah erfhlenenen Belanntmachungen, Es mirb jezt, we 
nigftens zum Theil, durch den von dem Hru. Erzblſchofe vom 
Paris erlafenen Hirtendrief feine Neugierde befriedigt ſehen. 
„Nach nenn augſtvoll und mit Unruhe verlebten Monaten, 
heist es in biefem Hirtenbriefe, haben wir den Zroft, Euch 
meiten zu können, daß wir jene forbaren Auſtalten, für Cuch 
ein Gegenftand fo vieler Opfer, für uns ein Gegeuſtand ſo 
vieler Sorgen, jene gelftiihen Schulen, jene feinen Semtnarlen, 
weiche bieZeit unumgänglich nothwendig gemacht bat, und ohue 
weise für unfer Vaterland fein Gottesdienft mebr zu hoffen 
märe, behaupten werden... . Es follen unter ber Autorität 
der Dberhirten amd umter dem Schuge des Kodnlgs diefe gehel- 
ligten $reiftdtten, die Homung der Kirche wie des Staates, 
wieder eröfnet werden, . . . Ja, es iſt wabrbaftia ber Hert, 
der und geftärft und getröftet hat, denn fürdter ulcht, daß wir 
im Folge irgend einer Schwachhelt oder Murdloflgfelt zu einer 
jener Welfen, die Sache beizulegen, unfere Einwiligung 
grgeben haben, welche ohne das Seulſſen zu beruhigen, nicht 
einmal eine fihere Bürgrsaft des Briedens mit den Menfgen 

: ihr, dab Im Folge eines jener Wider 
gewähren; glaubet n 
@rröchen bringen müßte, von dem fich ber heilige Apoftel Yaus 
Ins feldft bi anf dem geringftien Verdacht ferm hielt, und ges 
gen den geſus Ehrlftus ſeldſt feine Jünger zu bewanren ſuchte, 
unfer Mund in fo kurzer Zeit bie Worte Nein und Ya aufges 
forogen babe, und daf wir, unfere Pfllten verrathend, ben 
Yrinpiplen ungetrem geworden fepen, zu bemen wir ung in 
DBetref der geiftlihen Iurisbiktion und der umverjährbaren 
Mechte der Are fo feierlich befannt haben... .. Wir wies 
derholen ee, bie göttlihe Worfehung, melde uns in ben größ- 
ten Bebrängulffen zu Hülfe gefommen ift, bat bas Mittel ges 
funden, uns möglich zu machen, was uns nicht möglich geſchle⸗ 
nen bat, und uns ohne das zu unferm Troſte ung bargebotene 
Huͤlfsmittel nicht möglich geſchlenen hätte,“ 

Am folgenden Tage aͤußerte bie Quotidienne: „Den 
Hrn. Feutrler fehlt es an Muth; er befehränte fi Immer 
anf eine mnvolftändige Yuhtigität. Mir werden Ihm am Ende 
fagen, daß es feinem amtlichen Noten au Wahrheit gebriht; 
beun fie ſezen voraus, daß bie Ordonnanzen vollzogen fenen, 
oder almädlig voljogen werden wirden, und wir fagen, daß 
fie nicht vollzogen find mad micht vollzogen werben fönnen. 
Ht. Fentrier wel; wohl daß wir dad, was wir bier fagen, 
ſogleich wenn wir wolten, beweifen föanten; wir wollen Ihm 
aber nah dem harten Schlage, den er von dem Hru. Erjbis 
ſchof erhaͤlten hat, erſt wieder gu Athem fommen laſſen. Jas 


1331 


macht es und Vergnuͤgen zu ſehen, daß man bie 


f 
— werijagt, aber die Yolitit des Escobar beibehal- 


Sefalten 
ten bat.’ 

Der Meffager bes Chambres ermiedert: Der In zwel 
Journalen erſchlenene Hlrtenbtlef bes Hru. Erzbiſchofs von 
Paris diene zur Wiederaufwelung einer Frage, bie trog Allem, 
wad mam aud fagem möge, doch geenbigt werben würde, Die 
Hrdonmanjen vom 16 Jun, hätten verfügt: 4. Daß die unter 
dem Namen geiftliher Selundairfhulen bekannten nnb von 
Perſonen geleiteten Anftalten, die zu efner nicht autorifirten 
religienfen Korporaticn gebörten, wie zu Et. Acheul, Dole 
u. fi wm. dem Untverfirätsrägime unterworfen werben folten; 
2. da vom 1 Dft. an Niemand mit der Leltung und bem Un⸗ 
terricht In den vom der Unlverſitaͤt abhängenden Käufern oder 
in dem gelitliden Sekundalrſchulen beauftragt werben könne, 
wenn er ulcht verfihere, daß er zu feiner in Franfreich gefed: 
lich nicht geftatteten religieufen Kongregation gehöre. Die er: 
fte Verfügung habe bie wahre Frage fogleich entfhieben, Man 
habe diefe Unftalten ſich ſoglelch auflöfem, urb nad Freiburg, 
Spanien u. f. m. fih begeben ſehen. Dis fep ein binreldhen« 
des Zeugnlß ber Vollzlehung der DOrdonnangen, Der zweite 
Vuntt fey von allen Erziehungsanſtalten befolgt worden; da 
wo Weigerung eingetreten, ſey die den Orboumanzen gemäße 
Strafe erfolgt. Die wahren geiftlichen Sekuadairſchulen bät- 
tem auch nicht lange auf ſich warten laffen; fo wie die Biihöfe 
ihren Beitritt zu den Verfügungen der Ordonnanz in Betref 
der vorgeſchrlebenen Erklärungen elngeſchllt hätten, fo babe 
der König auch die Schulen antorlfirt, und bie Wahl ber 
Direftoren und Profefforen berjeiben genehmigt. Die bürgers 
liche Autorktät ſey ſomit wieder Im ihre Rechte eingetreten, 
und Abe wieder ihre Einwirkung anf alle Häufer des öffent: 
lichen Unterrichts. Daß es dabei einige Empfinblichkeiten, eini 
ge Zigerungen gegeben babe, fey Leicht begrelfilh, denn bad 
Sewifen ber Menſchen babe taufenderlel Arten zu empfinden. 
Diefen Empfindungen hätte man amd burhaus keine Gewalt 
anthun, ſondern nur die Geſeze In Wolziehung bringen wol 
ien. So wie einmal ble Werpflihtungen ber Orboumanjen ers 
fuͤllt feyen, habe man ſich micht über bie individuellen Empfin- 
bangen, bie fie eingefößt hätten, zw kümmern, fo lange fie 
nicht aus ihren Schranten träten, und bie Behoͤrden antafter 
tem. Man konne rubig zuſehen, wie fi der Strom ber Bes 
redſamtelt über Alles verbreite, was bie Intereifen ber Kirche 
betreffe; man könne für dad, was man für gut balte, felbit 
für das, was man für beſſer halten würbe, ſprechen und fchreis 
den, wenn ed mur nicht Im einer unmittelbaren und felndfell- 
gen Mbfiht gesen die Geſeze geſchehe. Es fey fogar wuͤn⸗ 
ſchenswerth, für bie rellzieuſen Fragen eine Art von Freibelt 
dee Preſſe und der Polemik einzuführen, wo man fi aber 
allerdings deu Wechfelfälen eines jeden Gebrauchs ber Yubll- 
sität, deren Schranfen ber Seſezgeber bezelchnet unb deren 
Berirrungen er voraudgefehen babe, unterwerfen müßte. Man 
tdune übrigens ruhlg ſeyn; wenn bie rellgleufen Männer auch 
eine Stimme erhöben, bie dem Wltären befonders gewlbmet 
Tey, fo würben fie fiher nichts hören laſſen, was bie Autorität 
ber Chrome antaften koͤnnte. Wenn ber gelftlihe Hirt auch 
feufze, fo achte er doch die Gewalt, von der Bott felbft gefagt 
babe: Gebt dem Kalſer, was des Kalfers iſt. 


“ne Parlis, 21 Nov. Der Kampf zwiſchen Miulſterlum 
und Jefulten dauert fort. Db man gleich nur mit der Wale 
von Hirtenbriefen auf der einen Eelte, und von Journalauf⸗ 
fägen auf der andern ſtreltet, fo wärbe deunoch bie Nation in 
Beſorgniß wegen ber Zukuaft geratheu, fände nicht dleſe Zus 
funft unter der Macht bed Zeitgeiftes. Der geheime Einfluß 
der Kongregation war übrigens für die Gegenwart mod ſtark 
genug, um es embllc dahin zu bringen, daß der fouft fo ftille, 
fo bedachtfame, fo patrlotifhe Here Erzbifhof von Paris fi 
jur Untergelhmung eines Hirtenbriefs vermögen lieh, ber fein 
Sutes fliften kau. Darin wird gefagt, bie Fleinera Semina- 
riem feyen endlich doch gerettet worden, und dleſe heiligen Zu⸗ 
fugtsorte der Momardle und der Kitche fepem wieder gedfnet; 
man ſolle ja micht glauben, daß bie hohe Geiſtlichlelt auf ihre 
Gerlchtebarkelt und anf die ewigen Rechte der Kirche Verzicht 
getban habe, ſondern ber heilige Vater und Karl X fepen vers 
mittelud dazwiſchen getreten, und fo feyen alsbann bie Schul: 
Drdonnangmaafregelm erträglich geworden. Aus dleſer Sprache 
ſollte man fließen, es fep ha ber That zwifchen der boben 
Geiſillchtelt und den Miultern em Traftat geſchloſſen, und die 
Stulordonnanzen auf eine feime Art befeltigt worden. Aber 
fie werben noch taͤgllch vollzogen, und das Minifterium bat be= 
flimmt und mit einer Kraft, bie es mur felten kemweidt, erflärt, 
es fep bisher Im der Jeſulten-Schulſache um feinen Schritt 
gewichen, und werde auch ulcht welchen. Man fonnte nad el⸗ 
nem fo bündigen Widerſpruche nicht umbin, den Hirtenbrief 
noch einmal durchzulefen, und nun entbeit man, daß berfelbe 
nichts enthätt, als eine kuͤnſtliche Darftellung bed Sefchehenen, 
unter der Geftalt, als wäre die Vollzlehung ber Ordonnanzen 
die Folge eines guten Willens von Seite der hohen Geiſtlich⸗ 
keit, als hätten König mad Vapſt. mit Ihe unterhandeit, und 
als hättem nicht die. Mluiſter fih bes Gehorſams der Blſchoͤſe, 
deren Unterwerfung täglich Im Monlteur ſteht, fonbern die Bis 
fhdfe ſich eines erhaltenen Siege zu ruͤhmen. ' Den nadıtheis 
fisften Eindruk macht bier nicht der Anblit bes fih wendenben 
Epiöfopate , fonderm ber Schluß und eigentiih bie Hauptfols 
gerung aus dem Worangefitten Im SHirtenbriefe, daß nemiih 
bie Schulen num zwar gerettet, aber doch mod immer bes alls 
gemeinen Witteidens durch Gelbbeitzäge hoͤchſt bebürftig ſeven. 
Es wird davon Nichts erwähnt, daß noch In der lejten Slzuug 
4,200,000 Ftanken neuer Stiftungsgelder für die geiſtlichen 
Schulen ausgefegt worden, fondern nur darüber gefeufst, daß 
für ben Lehrer und dem Unterricht Teine Grunbftäfe, fein Eis 
genthum, feine Dotation, feine Yenflon, feine Abonnementt, 
feine Subferiptionen vorhanden feyen. Dem iſt in Wahrhelt 
alfo; denn die Miltonen, welche fromme Leute entweber bei 
gefunden Leibe oder in bem Augenblife ber Todesnoth zu 
Stiftungen und andächtigen Privatgefhenten hergeben, fallen 
ausſchlleßlich in die Hände ber Seiſtiichteit und ber Alditer, 
nichts wird an die Schulen gegeben, und auf bie VPerſonal⸗ 
ftener, welche insgeheim von Reichen und Armen regelmäßig 
eingezogen wird, gehört ber Kongregatten. — Man bat bie 
Bemerkung gemacht, daß die hohe Beihlifelt, feitdem fie ſich 
ganz in die Arme des Jeſuitlsmus geworfen, eine allgemeine 
Uebermacht über bie niedere Geiſtlichteit In Franfrei ausübt, 
weiches dann zur Folge haben muß, daß, wenn aud die Schul: 
Ordonaanzen vollfommen vollzogen werden, dus Land dennoch 
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in rellglenfer märfiht nah mub nad 


geihlihen Angelegenhelten liegt nun bet Kardlaals hut 


Hüte vertheilt werben, um den Ginzigen 


fett bat bie Qustidlenne, bie bisher 


Lieber über die 


Gefeges gezwungen. 


follen ſprechen. Je nun, wir werden ſytechen.“ 
Dentfhlan d 

Münden, 26 

heute im Staatsrathe ben Vorſiz zu führen geruht. 


“ Konftantinopel, 26 Ott. 
fterien elne große Befürzung, welche der Worbote eines bie 
Yforte betroffenen Ungtäts zu ſeyn ſchlen. 
auf erfuhr man in Yera die Eroberung von Varna durch die 
Rufen; allein Im Publlkum wurde fie erft am 19 mit Ihren 
begleitenden umftänden, melde den Juſſuff Vaſcha als Verraͤther 
darſtellten, befannt. Die Maſſe des Wolkes, den Juſſuff Paſcha 
verwänghend, mabm diefes ungtüflihe Erelanif mit dem ben 
Moellins eigenen Slelchmuth auf; allein bie Großen bed Reihe, 
wohl fahlend, daß eine auf Treuloſigkelt genäzte Niederlage 
hei einer ſolchen Krifis eine febr ernitbäfte Seite hat, erholten 
fid; vom ihrem Unwlllen und Schmerz nicht fo leicht. Die Dra- 
gemang ber fremden Gefandtſchaften, bie Ihre Geſchaͤfte täglich 
zum Mei: Effendi führen, und denen dieſe Belärgung nicht ents 
ginz, ahneten einen mod größern unfall, und erlaubten ſich 
den Meis-Effendi au fragen, ob bie Pforte elm aeues Unglät 
getroffen babe; der Fall von Varna fey laͤngſt bekannt, und 
Iaeine Ihnen nicht von fo großer Bebentung. Der Mels:Effendi 
erwieberte mit tiefem Etnſt: „wüerbings iſt ber: Zall von 
Barna nicht fo wichtig, als unfere Unruhe und ber allgemeine 
unmide es vertuͤaden. Allein jeder Moellm muß von Schmerz 
ergriffen fevn, daß es Einen Moellm gab, der feinen Gott 
und fein Waterland fo verrathen konnte wie Juſſuff Paſcha.“ — 
Her Sultan, der (ih fortwährend Im Lager bei Ramls Tale 
aufgätt, fol, eis ihm Aulufs Effenbi die Naqhticht von 
Yarna braqte, In ähntichen Ausbrüfen feinen Unwillen 
ausgebrütt baten. Ungerzägiih erfolgte die abſezuas bed 
Grojwerfiers und die Ernennung feines Nachfolgers. Ueber 
pas vermmthlihe Schitfal ber Erſtern find bie Stimmen ge: 
tgelit; man wird es erſt vom Patavadl aus erfahren, wohin 
ein Kapldſchl Vaſchi mit dem Erneunungẽ⸗ Hattlſcherif für dem 
Kapudan vaſcha abgegangen iſt. Sela ganjed Verbrechen iſt, 
daß er nichts zur Rettung von Darna gethan bat. — Hufeln Bep 
melher von Schuntle, daß Me Rufen Siliſtria hart bedrängten, 


gu einem algemelnen, 
weltumfaſſenden Jeſulten⸗ Jaſtltut werben könnte, — Zwlſchen 
dem Hru. Erzbiihof von Yaris unb dem Hru. nn ber 
als ges 
melnfhaftiihes Ziel, man glaubt, «8 werden am Ende zwei 
niht zum Sant: 
Apfel werben zu laſſen. — Hafer &araltersoller Yollzeiprä: 
fo vorlaute Klage 
angebliche Berfolgung ber Priefter anflimmte, 
aber bie offiziellen Werichte über Bolztehung ber Schulordon⸗ 
nanzen niemals einzälte, zu dlefer Elarutung Im Kraft bes 
Die Quotidienne macht fi hierüber und 
über fi ſelbſt luſtig, indem fie frägt: Glaubt beum bie Ber 
Hörde, daß derjenige, ber eluſt fagte, non possumus, jept fas 
gen werbe, possumus? Der Hr. Minifter der geiſtllchen Au⸗ 
gelegenheiten, bet und durch die Polizei zwingt, win alfo, wir 





Nu. Se. Maiefät ber König haben 


l. 
Seit bem 13 d. bemerfte 
man Im Pfortenpallafte und bei den Angeſtellten aller Mini⸗ 


Einige Tage bat: 


demnach von großer Wichtigkeit, 
politlſche als mliitaltiſche Ruͤlſichten motivirt ſeyn, wenn man 





hingegen bie Yofition vor Schumla verlaffen bitten; daß er 
alfo einen Theil feiner Truppen Stliftela zu Hilfe ſchilen 
werde, (Spaͤtern Nachrichten aus Konftantinopel vom 29 Dit. 
zufolge, bie durch Kouriere eintrafen, hatte ſich dafelbit mihts 
Deſentllches verändert, Der Reis: Effendi haste bie Ernen⸗ 
nung des Kapudau Paſchas zum Greßweſſier den Geſaudten 
offiglell befannt gemacht. Ju Yera glaubten Einige, daß dieſe 
Ernennung vielleicht Unterhaublungen zu einem Waffenftiüftens 
de mac fi ziehen könnte.) 


+ Won der Donan, 235 Nov. In den Angelegenheiten des 
Hrlents dürfte In Kurzem ein Stillſtand eintreten, welcher allenfals 
geeignet ſeyn könnte, eine Annäherung zwiſchen den Friegfüh« 
renden Mächten herbeizuführen. Die wentralen werden gewiß. 
nichts verabfäumen, um zu verhindern, daß der Kampf ulcht 
aufs Neue bealune, end bie allgemeine Ruhe von Europa ges 
fährbet werde. Die ruſſiſche Armee bat jegt Ihr gansed Mus 
genmert auf Sillſtria gerichtet, und fcheint bier den diejaͤhrl⸗ 
gen Feldzug beſchlleßen zu wollen. Auch die Türken feinen 
fi auf deſſen Vertheldigung zu deſchtaͤulen, ohue weitere Ope⸗ 
Alonen zu beabſichtlgen. Schon hat Feldmarſchall Wittgen⸗ 
ſteln ſein Hauptquartler cm das (inte Donau= fer verlegt, und 
bald dürften wir auch erfahren, daß der zum Großweſſier er⸗ 
nannte Kapudan Paſcha, welcher Gelegenhelt genug gefunden 
bat, die edelmütbigen Gefiunungen bes tuſſiſchen Kalſers keu⸗ 
nen zu lernen, ſelu Winterquartier fm Adrianopel genommen 
bat. Der Sultan mag mod fo trlegerlſch getimmt fepw, fo 
muß er doch die Ueberzeuguug erhalten haben, daß felbit wenn 
es In der Macht Rußlands läge, das tuͤrkiſche Mei zu zer 
trämmern, ber Kalfer Nitolaus doch nie einen folden Plan 
gefaßt babe, und daß fein Wunfch vielmehr dahlu gehe, ben 
Frieden fobald als möglich wieder hergeſtellt zu ſehen. Die 
Ernennung Zued Mehemed Paſcha's zum Großweſſiet ſchelut 
und fan eben fo ſehr buch 


nertih annimmt, der Divan habe ſich endlich überzengt, 


‚bag ber Imtergang des ottomannifhen Reichs in Earopa von 
Rufland nicht beablichtigt, fondera nur die Ausgleihung ver» 


fejter Jutereſſen verlangt wird, Mit der Entfezung Mebes- 
meb Selim Paſcha's von ber oberſten Relchswuͤrde bat das ihm 
untergeorduete Perſonal feine Veränderung erlitten; jeder ik 

In dem früher belleideten Poſten geblieben, Die ubgeorbner 
tem, welde früher ben Traftat vom aljerman unterzeichneten, 

befinden fih Im Lager des Broßweifiers, fie find dleieulgen ob 

tomanuifen Diplomaten, welhe von ben europäiihen Ver: 

pättniffen bie bee Kenntnlß haben, und ihre Rath ſchlage Fön 

wen nur für den Frieden, für Ausgleichung ber Steeltftagt 

fepn. Auch ſcheint die Erthellung von Fermand zum Auslau⸗ 
fen beftachteter Schiffe nah dem ſchwarzen Merte, obalelch 
nur in Erwlederung einer aͤhulichen rufliihen Bewilligung für 
Konftantinopel, anzubeuten daß die Erbitterung bei der Pforte 
naczelaffen bat, und rubige Befonnenp:it an beren Stelle ges 
treten It, wenn der Divan gleich fortwährend aues aufbletet, 
um auf jeden Fall fein Wolt unter die Walfen zw bringen. 


| a 
Berantwortiier Mebattenr, 9. C. GStegmann. 
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Die Zeitung von Earthagena vom 14 Sept. enthält ein organl⸗ 
ſches Defret Bollvars, welches mit nachſtehenden Cutſcheldungs⸗ 
gründen beginnt: Iu Betracht, daß ſich felt 1826 ber Bunfd, 
eine polltiſche Reform Im ber ganzen Mepublit vorgunehnen, 
fo allgemein geäußert bat, daß ſolches dem Kongreh vom 1837 
veranlaßte, die große Mationalverfammlung auf den 2 März 
L. 3. zufammenguberufen, wodurch ber durch Art. 191, ber 
Konvention vom Jahre 4811 feſtgeſezte geitpunte früher Ind 
gehen trat; Im Wetracht, daß der Konvent in der Abſicht ein: 
berufen worben war, bie gewuͤnſchten Reformen zu verwirkil- 
den, und daß biefes zu ber Hofnung berechtigen durfte, bie 
Ruhe der Nation hergeſtellt zu ſehen; Im Betracht, daß ber 
am 9 Aptil zu Ocanna verſammelte Konvent feterlich und eins 
ftimmig bie Nothwendigkeit elmer Dieform In der Konftitution 
als höchft dringend erklärt hat; In Wetracht, daß diefe feler⸗ 
liche Erflärung der Stellvertreter der Nation, bie verfammelt 
waren, um über die Nothwendiglelt und Dringiihfelt ber Re⸗ 
formen fi auszuſprechen, gänzlich das allgemeine dringende 
Unfuchen rechtfertigte, mit welchem fle verlangt wurden, und 
folglih das @iegel anf dem Miftredit deäfte, im melden die 
Konflitution almäblig verfunten war; im Betracht, dab ber 
Konvent bie Metormen nicht vornehmen fonnte, welche er ſeibſt 
als dringend und nothwendig erklärt hatte, und daß er ſich 
auflöste, well feine Mitglieder ſich nice über die wichtigften 
Yuntte verftändigen konaten; im Betracht/ daß das Wolf in 
diefer Sage von dem Recht Gebrauch machte, welches es ſich 
ſtets vorbehalten hatte, um fi von dem Ungemacd; ber Auar⸗ 
ie zu befreien, aud bie ſchitlichſten Maapregein für feine Ret⸗ 
tung und fünftige Wohlfahrt zu ergreifen, und daß es mir 
die oberſte Magiſtratur übertragen dat, um bie Einheit Im 
Staate zu befeftigen, ben Innern Frleden berußellen, und bie 
nöthfgen Reformen vorzunehmen; In Betracht, daß id die Na⸗ 
tiom dem Uedeln nicht preisgeben darf, von denen fle bedroht 
it, und daß es meine Pflicht ale Beamter, als Bürger und 
als Soldat if, ihr zu dienen; in Betracht endlich, dab ber 
Wile der Nation fi algemeln in den Provinzen ausgefpros 
hen bat, deren Beſchiuſſe in die Hauptſtadt gelang: find, umd 
die größere Majorltaͤt der Nation biiden: fo habe ich mac lan: 
ger und reiflicher Urberlegung befloffen, von diefem Tage an 
die oberfie Gewalt ber Mepublif zu übernehmen, melde ih un 
ter dem Titel eines Präfidenten Libertadord, den bie Gefege 
und die Öffentliche Stimme mir verliehen haben, ausüben 
mwerbe. Ich verordue daher wie folgt’ 1. (Der erfte und zweite 
Artitel diefes organifchen Defzets betreffen die Anerkennung der 
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oberen Gewalt des Beſtelers.) „Das zweite Kapitel. Bow 
der Stantdverwaltung und bem Minitterkonfeil 
Art. 5. Das Miniferkonfell befteht aus einem Präfidenten und» 
Miniftern, die Staatsſelretalte find. 4. Die Staatöminifter 
find in ſechs Departements vertheilt: der Minlſter bed Janerw 
ober ber Berwaltung, ber Mintiter ber Juſtiz, der Minifter be 
Kriegs, der Miulſter des Seeweſens, der Minifter der Finans 
gen und der Mlulſter der auswärtigen Angelegembelten. ein 
Dekret wird das Minifterinm umd feine Departements organi⸗ 
firen, und die Perſonen dazu ernennen. Der Befreler: Yräße 
dent Tan zwei Yortefeuflles berfeiben Yerfon amvertranem. 
5, Jeder Mintiter It Chef feines Departemente, und bad un— 


" mittelbare Organ zur Mittheilung ber von der hoͤchſten Gewalt- 


aus flleßenden Befehle. Kein Befehl kan aus elner anberm 
Quelle fommen, ebenfo wie auch keln Dekret, das nicht von 
dem betreffenden Miulſtet autorifiet iſt, von irgend einen 
Beamten, Gerichtshof oder Privatmanı volljogen werben Tan. 
6. Die Minifter Staatsſeltetalte find In allen Fällen, wo fe 
ihre Pprlaten nicht fireng beobadten, verantwortlih. 7. Im 
Falle einer Krankheit, Abweſenhelt oder bes Todes des Präf- 
denten wird der Praͤſident bes Minifterfonfelts die Regierung: 
der Fepubilt übernebmen. und nuter biefer legten Borautfe- 
zung IR fein erſtes Geſchaͤft die Nationalverſammlung Im elaet 
Zelt zuſammen zu rufen, bie nicht über 150 Tage binaud gehe 
darf, Drittes Kapitel, Von bem Staatsrath. 8. Der 
Staatsrsth fol aus dem Präfldenten bes Minffterfonfells, aus 
den Staateſekretalren, und wenigfiend eluem Dathe fie jedes: 
der aftiven Departements der Mepubilt befteben, 9. Wenn der 
Befreier im Staaterath nit präfibirte fo Tam Ihm ber Prifl- 
dent des Wrinitterfoufells erfegen. 10. Die Verrigtungen des 
Staatstathe follen feyn: 1. alle Defrete und Werorbuyes 
gen vorzubereiten, bie das Staatsoberhaupt erlafen mödte, 
die Borſchläͤze mögen nun von den Miniftern ober von Befeh⸗ 
{eu herrühren, die zu dem Ende mitgerhellt werben loͤnaen. 
Eine tefondere Verordnung, bie der Staatsrath ber Brauche 
migung det Neglerung vorzulegen bat, wird den zu beobachten⸗ 
den Gefcäftsgang beitimmen; 2. der Regierung in Fällen el⸗ 
ner Arlegserflärung, $riedeneprätiminarlen, Ratififation vom 
Vertraͤzen mit andern Nationen Berigt zu erflatten; 5, einem: 
Bericht zu erftatten über die Fadigkeit und bas Verdlenſt ber 
Kandidaten zu den Stelen ber Präfeften, der Gouverneur ber 
Drovinzen, der NRigter und ber Raͤthe bei den verchledenew 
Höfen und Tribumalen, ber Erzdiſchoſe, Blidöfe, ber fanouls 
fen Würden, und der Stellen an dem Kathedral: und Metre» 
politantlrchen. GBeſchluß folgt.) 
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. vortugal. 
Das Jonrnal des Debaté meldet aus Liſſaben vom 
3 Nov.: „Die Miguel'ſche Expedition hatte zweimal vergebens 
die Inſel Tercelra aufgefordert, ſich unbedingt zu unterwerfen; 
aub ber Kommandant der Expedition hatte hlerauf verſucht, 


J ſich durch Unterhandlungen ber Juſel zu bemelſtern, bie Be: 


Tagung batte aber im Ueberelnſtimmung mit ben Einwohnern 
ale Vorfchläge dazu abgelehnt. Der Kommandant verfuchte 
» Hieranf zweimal eine Landung, warb aber jebesmal zurüfger 
teleben. Hierauf fegelte er, ohne weitere Auwendung von Ger 
watt, in eine gewife Entfernung von ber Inſel zuruͤk, um 
dort weitere Infiruftionen abzuwarten. Die agorlfhen Juſelu 
find äbrigens durch Plaferelen und Werhaftungen noch mehr beim: 
geſucht als felbft Portugal, und dazu gefellte fi noch ein Sturm, 
ber 56 Stunden bauerte, und Beſchaͤdlgungen hervorbracdte, bie 
man auf fünf Deilionen Franten fhäjt. — Auf bie Ankunft 
eines Kourlerd aus Varis bat fi bier das Konfeli unter Don 
Miguels Borfisverfammelt, Das Rabinet ber Tulllerlen kit durch⸗ 
aus nicht geneigt, ben Vorfchlägen Don Miguels Gehör zu geben, 
um als Koͤnig von Wortugel von der franzöffhen Reglerung 
anerkannt zu werden. Die Bedingungen des frangbfifhen Ka: 
dinets In Uebereluftimmung mit England find: dad Don Mi- 
guel eine allgemeine Amnefle erlaffen, und verfprehen folle, 
die junge Königin zu heiratben, daß er den Aönigstitel aufs 
gebe, und etft nach vollgogener Heirath baranf Anfprud mar 
hen fünne; daß er endlich inzwiſchen nur den Titel ald Re— 
gent bed Koͤnlgrelchs, und zwar im Namen ber Königin Dona 
Maria, annehmen bürfe. Aus London waren bereits aͤhnllche 
Depeſchen durch dem Grafen Dafeca eingetroffen, und nach el 
mer Erörterung im Staatsrathe verworfen worden, Dis war 
naun aud geftern bei bem ftanzoͤſiſchen Vorfälägen der Fall. 
Dom Miguel erklärte, er wolle fih licher unter den Trüme 
mern von Liſſabon begraben, als eine allgemeine Amneftle bes 
willigen, nod weniger Föune er fih auf die andern Bebingun: 
gen einlafen. — Der Erzbifof von Elvas, ber wegen feiner 
Anhaͤnglichkeit an die Charte und feiner Treue für Don Pedro 
aus Portugal verbannt ward, Ift Fürziih zu Gibraltar am gel- 
"sen Fieber geſtorben.“ 
Großbritannien 
London, 20 Nov. Komfol. 3Proj. 867/,; ruſſiſche Foubs 
Sar/a; brafillſche 64°/8; portugieflihe 55; columbifhe 22. 
Das Morning: Jomrmal enthält Folgendes: „Wir 
wünfden ben pelallchen Streit zu endigen, ber fih zwiſchen 
uns und ben miniterielen Blättern in Betref der Gefumbheit 
des Königs erhoben bat. Die im diefe Blaͤtter eingeräften 
wänftigen Berichte find alle der Wahrheit nicht gemäß. Die 
Mintter find eben fo wenig von dem wahren Zuſtande Er. 
Majeftät unterrichtet als bie Journale, die ih rühmen Alles 
zu wifen. Wir wollen zum Beweife nur Einen Umſtand ans 
führen. Hr. Peel, der Minlſter des Innern, folte vermöge 
der Natur feiner Verrihtungen in beftäntiger und regelmaͤßl⸗ 
ger Derährung mit Er. Maieſtaͤt ſtehen; wnm iſt aber Hr. 
Perl ſeit langer Zeit miht mehr mach Windfor gegangen und 
weiß wohl, daß wenn er eine Audlenz bei Er. Majeſtaͤt bes 
gehrte, man fie ihm abſchlagen würde. Da man mum durch⸗ 
und verlangt, daß wir eine Sache enthuͤllen, bie wir gerne 
arheim gehalten hätten, fo muͤſſen wir jagen, daß etwa ein 


Monat verfloffen ik, felt bad Kabinet bie Frage erdrterte, ob 
man Buletins über bie Sefunbheit Er. Majekdt ausgeben - 
folte, umb daß es ſich barkber bejahend entſchleden bat. 
Die Yerfonen aber, welde dem erlaucten Patienten umgeben, 
siberfezten fih ber Bolljiehung ber von bem Kabluette ber 
ſchloſſenen Maapregel; ber Zutritt Im Winbfor wurde ben 
Mlulſtern felbft mnterfagt, und ber Zuſtand des Königs If 
mit einem Gebelmniffe verbült, gegen das ſich ohne Zweifel 
lebhafte Beſchwerden Im Parlamente erheben werben. Wir 
wiederholen, daß es den Mluiſtern verboten ift, ſich ihrem 
Souveraln zu nähern, nud wir berufen und auf Hrm, Seel, 
ob er wohl unfere Angabe laͤugnen fan.’ 

Die Sunday: Times fagen: „Vekanntllch iſt eine Depu⸗ 
tation Vortuglefen nach Rlo⸗Janelto abgegangen, um Don Pe 
dro bie wahre Lage von Portugal barzuftellen. am fürdtete, 
biefe Deputatlon möchte zu fpdt ankommen, und Lorb Gtrang- 
forb Zeit gewinnen, die Angelegenheiten Yortugals durch einen 
Vergleich zwiſchen bem zwei Bruͤdern beljulegen; aber man 
mußte nicht, daß ſchon vor Lorb Strangforbs Abrelfe zwei Vor⸗ 
tugleſen vom Auszelhnung nah Mio gereist waren, um bem 
Botſchafter zuvor zu kommen. andererſelts hat bie franzöfliche 
Regierung einen vertrauten Agenten an Don Pedro abgeſchltt, 
fo daß der Leztere nur mit voller Kenntuif der Sache die Cut⸗ 
würfe, die Ihm von dem Migueliſten in dem englifhen Kabl- 
nette vorgelegt werben möchten, — — = — 
lejten eſchen beyengte Don Pedro ein g alen 
we — Kabiuet; dleſes Wißfallen dürfte mod viel 
größer werden, wenn er erfahren wirb, daß einige Tage nach 
Don Miguels Landung In Vortugal portugleſiſche Yalrs und 
Deputirte, bie in der Ueberztugung, daß Don Miguel die Charte 
umftürgen wolle, Maafregeln einzuleiten fuchten ihn daran 
zu dindern, von ben bamallgen englifhen Behörden in Portu⸗ 
gal abgehalten wurden, bie ihm erklärten, daß, ba Dom Wir 
guel die Ufurpation noch nicht vollbracht bitte, bie Engländer 
gezwungen feya würden, bazwifhen zu treten, wenn mau ge⸗ 
gen ihn Handeln follte. Auf dleſe Met führte Don Miguel 
feine Entwärfe durch, und man behauptet dennoch, daß bie 
volitik Großbritanniens bamald geweſen ſey, nud mod jest 
feo, fi nicht in bie portugleſiſchen Wngelegenheiten zu mi⸗ 
ſchea.“ 

Nah einem Schreiben aus Lima vom 29 Jan, ſoll Sucres 
Nachfolger In der Präfdentenfiele vom Bolivia, General Ur⸗ 
baneta, durch dem pernanlſchen General Bamarra aufs Haupt 
serhlagen, umd viele bolloiſche Solbaten zu ben Pernanern 
übergegangen ſeyn. 

London, 20 Mon. Unſere Fonds find heute am 
Schluſſe der Börfe (um 4 Uhr) auf 36%/, gefallen; ein er 
ruͤcht, daß das ruſſiſche Kabiaet bie angebotene Bermittelung 
Großbritanniens und Oeſtrelchs abgelehnt habe, veranlaßte 
eine Melgung Konfols zu verlaufen. Miele eluſichtsvolle Män- 
ner find jedod hier der Meynung, daß unfer gegemmwärtiges Minifte: 
rium feiner Zufammenfejung und Dentungsart nah ih durchaus 
nur Im dußerften Falle ju einem Kriege entſchllehen werde, 
Doc geben die zur Verftärfung der Flotte im mittelländifhen 
Meere abgebenden Schlffe wenigfiens einen Beweis, daß man 
ſich auf diefen duferften Fall gefaßt macht. Unſer Kabinet it 
unfreltig mit feinen Wünfben anf türkifher Seite; dennoch 
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ucht es fih den Frieden zu erhalten. — Vom heutigen Tage 
an bat nun bei uns der Zoll auf auslaͤndiſchen MWelzen, bis 
auf die Heime permanente Abgabe von einem Shiling für den 
Quarter, gang aufgehört. Im Allem lagern 325,000 Quarter 
fremden Welsens im Laube, deren Eigeuthümern es mum frei 
feht ſolche ohne Boll auf die Märkte zu dringen, Das An: 
deingen zum Verkaufe mag.bie Vreiſe einige Zeit lang viel- 
lelcht etwas berabbrüfen; aber fo weit ber gegenwärtige Zu⸗ 
fand bes Landes binfihtlih feiner Ermdte bekannt ik, darf 
man beinahe vorberfagen, baf wie im Februar unb März des 
nähen Jahres, mo nicht fräber, außerordentlich hohe Betrei: 
depreife, befombers In Melsen und Haber befommen werden, 
Stelaud, das und font mit Haber reichlich verforgte, liefert 
und Im biefem Jahre nicht einen Quarter, umb von fremdem 
Weljen find vom Anfange bes Junlus bis zum Schluſſe bes 
Ottobers im ganzen Meihe nicht mehr als 120,500 Auarter 
ober 12,000 Laſt eingeführt worden, — Wir haben Berichte 
aus Sarracas bis zum 22. Sept. General Par; bat in einer 
Belanntmahung vom 9 Gept. In ganz Venezuela bie Munifi: 
palverfafung abgerhaft, in Folge, wie er ſich ausdruͤtt, elnes 
im ſeilnem Haufe gefaßten Beſchluſſes vieler Einwohner jener 
Vrovinz. Den Munljipalitäten wird vorgeworfen, daß fie zum 
öffentiihen Wohle wenig beigetragen hätten, daß fie aus un: 
erfahrenen Perfonen beitänden, und daß bie Mitglieder oft 
von ihren Familien abweſend ſeyn und ihre Privatangelegen: 
heiten vernachläffigen müßten. Es fol, wie fi der Beſchluß and: 
drutt, Matt dleſet Körperfhaften nur bie Autoritaͤt einer ein: 
sigen Magiftratsperfon, wie unter der alten Meglerung gelten. 
So if beum auch bie lezte Spur von Wolköfrelbelt ia Colum⸗ 
bien zu Grabe getragen, und Bollvars Lieutenant blift ihm 
treullch bie Bahn zum Despotismus ſich öfnen, 
Grantreid. 

Der Monitenr vom 22 Non. enthält folgenden Yr- 
titel: „Die eifte ber Orbonnangen vom 16 Jun. iſt bereits 
vönig volljogen. Die acht zu St. Acheul, Ar, Auray, Bil⸗ 
lom, Worbeaur, Dole, Forcalguler und Montmorlilon beſtande⸗ 
nen Schulen find gefchlofen: Die Untverfität wird fie, wenn 
es nöthig ſeyn follte, durch Rommmnalkolegien erfegen. Die 
Wollziehung ber zweiten Orbonnang wird ebenfalls bald voll⸗ 
ftänbig erfolgt fepn. Die Maaßregeln, melde bie Geſeze ge: 
bie Haͤuſer bes Öffentlichen Unterrichts vorſchrelben, bie 
keiner Untorlfation verfeben find, folen almaͤhlig auf die 
Heine Zahl geiftlicher Sekundalrſchulen angewandt wer⸗ 
» bie ohne Erfülung der gebotenen Formalltäten erbfaet 
worden find oder eröfnet wären, Faſt alle dieſe Unftalten find 
su der regelmäßigen Orduung jzurüfgefehrt, oder kehren noch 
täglich Dazu zuräf. Ihre Direktoren oder Guperioren werben 
auf die Ermenumng ber Bifhöfe von dem Könige genehmigt; 
feiner berfelben gehört nicht antorifirten Komgregationen am; 
ale find Weitpriefter. Die verſchledenen Werfügungen zur 
Feſthaltung dleſer Anſtalten Innerhalb Ihrer Schrauien find 
und werben noch volljogen. Dleſe große Maaßregel wäre num 
getroffen, und der Friede iſt nicht geftört. Diefes Mefultat, 
das vertändigen Männern fo lebhafte Freude gewährt, Hk ein 
Segenſtand des Bedauerns und bes Zorne fir bie Leldenfchaft: 
föaftliten Sqhriſtſteller, die Verwirrung, Gemwalttbätigteit 
und Verfolgung vorandgefagt hatten, unb fig iegt, wo fie ihre 
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. 416 Jun., vorgelegt. 


duͤſtern Yropbezelbungen widerlegt (chen, nicht zu teöften wiſ⸗ 
fen. Sie bebroben bie Üegierung mit beunrudigenden Be- 
fanntmadhungen, und verfihern, daß bie Ordonnanzen nicht 
vollzogen find, alcht vollzogen werden würden, 
und tönnen. Die Drohungen von Belanntmahungen find 
nicht im Stande die Regierung zu beunrubigen. Site kit bei 
biefem Umſtaude, wie bei allen andern, immer bereit, ifre 
Hanblungen offen darzulegen, ihr Betragen befannt zu mas 
sen, und ben Erläuterungen entgegen zu kommen, Die IRi- 
nifter haben gegen bie Biſchoͤfe fo gehandelt, mie fie banteln 
ſollten, nemlich mit bem Vertrauen, das ihrem beilfgen Cha— 


ratter gebührt; fie haben bei ber Wollylehung ihrer Pflichten 


Maaf, Alugbeit und bie gebührende Mükficht beobachtet, Sie 
konnten einige Nachſicht in Betref der beftimmten Zeltpunkte 
und der angewandten Ausbräfe zeigen; aber fie haben beftän- 
dig ertlaͤrt, und erklären es auch noch, daß fie in ben Sachen 
felbft Teine Kongeffionen gemacht baben und machen konnten; 
bazu hatten fie weber Gewalt noch Willen, MWeun einige pri: 
taten ſich verfchlebener Ausdruͤke zur Vollzlehung ber Orbon: 
uanzen beblent, und einige Vorbehalte allgemeiner Grunbfäze 
über Rechte beigefügt haben, von denen fie glauben, daß fie 
dem Eplskopate gebührten, fo bat die Reglerung nur das We: 
fen ber Sache Im Auge gehabt; fie fah in Ihren Erflärungen 
und mufte barin mur das ſehen, was barin war, b. b. bie 
Vollzlehung ber Ordonuanzen vom 16 Jun., und fie bat Als 
les, was von Ihr abhing, getban, fi derſelben zu verficern, 
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Genthmigung bes Königs, in Wollziehbumng berer vom 
Wenn troz der Meblichfeit, die bei dem 
Betragen ber Megierung den Worfiz führte; wenn troz ber 
eben fo großen Meblickelt, bie ohme Zweifel bie Bifhöfe be⸗ 
feelt bat, fid einer unter ihnen befunden haben follte, der 
buch bie Ausbräfe ber von ibm ausgeftellten Schrift biefe 
Vonziehung zu umgeben geglaubt hätte, fo wäre biefer Uebel⸗ 
ftand nicht von der Art, daß er nicht wieder gut gemacht were 
ben Fönnte. Es würde in ber elmgelegten Alte ein weſent⸗ 
der Itrthum vorhanden ſeyn; und biefer Irrthum würde, 
wenn er erklärt unb amerfannt werben follte, nothwendig einen 
Widerruf herbeiführen. Dem kam aber nicht fo feyn; bie fe: 
sierung kennt bie Biſchoͤfe Frantreihs beſſer als Diejenigen, 
bie, ohne beſtlmmten Auftrag dazu, ſich zu Ihren Wertheibi: 
gern aufwerfen ; fie bat efmen zu hohen MWegrif von ihrer 
Weisheit und Mechtiichkeit; fie iſt überzeugt, daß es dem Yuss 
forderungen der geheimen lmrubeftifter aicht gelingen wirb, 
das was gefhehen iſt, amzuwerfen, ober den fo glüflid be 
wahrten Frieden zu ſtoͤren.“ 

Vor einigen Tagen gab der Meffager des Chambres 
einen netrologifhen Artitel über bie verftorbene Kalferin Mat: 
ter von Rußland, worin er diefelbe Sophie nennt, and aus 
ber groß herzogllch badlſchen Familie abſtammen laͤßt. Die Ga: 
zette de France ſaͤumte nicht, dleſe für ela halboffizlelle⸗ 
Blatt freilih etwas arge Unwlſenhelt mit bitterm Spotte zu 


rägen, 
Deutfälanb,. —* 
Das neuefte k. baperiſche Reglerungeblatt emthält eine als 
lerhoͤchſte Werorbuung, die Verkündung der Wereimszoli- 
Drbnung für die vereinigten Königreihe Bapern uub Wir: 
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temderg, dann die Fürftenthämer Hobengollern: Hehingen und 
Sigmaringen betreffend. 

e Erantfurt a. M., 24 Nov. Rab Briefen and Rafr 
„fel werweilt dafelbft mad Immer ber größere Thell der Wenoll- 
mächtigten der mittelbeutihen Wereinsftaaten, in Erwartung 
der Auswechfelung fämtlicher- Ratifitationen des nuter Ihnen 
adgefloffenen Wertrages. Diejenigen Bevollmächtigten , bie 
hereits abgereist waren, hatten Andere aus der Mitte Ihrer 
Kollegen fubflitulet. Jedoch waren zur Zeit die melften Kati: 
fifationen bereits eingetroffen und für dem geftrigen Tag fab 
man bafelbft der Ruͤlkunft des zeitweilig abweiemben königlich 
dannöverfhen Bevollmächtigten, Geheimenzaths v. Brote, ent: 
gegen, von deffen Gegenwart man fi bie Beichleunigung bes 
AuswechfelungssUftes verfprad, Dem Vernebmen nah wäre 
nicht bios, — wie auch derelts dffentlihe Blätter meldeten, — 
ein Separatvertrag zwifchen dem königlich und herzoglich ſaͤch⸗ 
firen und dem fürftli reuflihen Megierungen, bei Gelegen« 
beit der Kafſeler Komgrefverbaublungen, geſchloſſen werben, 
fonberm auch die kurheſſiſche Regierung hätte mit Nachbarſtaa⸗ 
ten, namentlih mit den herzoglich ſaͤchſiſchen Käufern, Ab⸗ 
fommmniffe, die Erlelchterung des wechſelſeltigen Handelsver: 
kehrs bezwelend, getroffen. Auch follen erfreuliche Annaͤherun⸗ 
gen In eben demfelben Bettef, zwiihen mehreren Vereinsſtaa⸗ 
ten einerfeits und einem beuachbarten nicht zu denfelben gehoͤ⸗ 
tigen deutfhen Königreiche andererfeits eingeleitet, und fomit 
ber Weg augebahnt worden ſeyn, das Geblet eines freien 
Haudelsverkehrs Innerhalb Deutſchlands Graͤnzen Immer mehr 
zu erweitern. 

Aus dem Hanndverfhen, I9Nov. Leider fan man 
e6 nicht länger verbergen, daß uns elm Erelguiß drobt, wel 
ches jeden Hannoveraner mit ber Inuigften Trauer erfüllen 
wird. Schon feir einiger Felt batten Ca Immer ſallmmere 
Geruͤchte von dem Webeilbefinden unfers Königs verbreitet; fie 
lieben aber doch ber Hofnung Raum, ihn moch einmal herge⸗ 
ſtellt zu ſehen; jegt aber verfibern glaubwärdige Briefe aus 
Lendon, daß man diefe Hofnung beinahe aufgeben müffe. Fu 
den Uebeln, an welden der König lange Jahre gelitten, Po— 
bagra und allgemeine Gicht, gefellt fi die Brußwaſſerſucht 
In elnem Grade, der allen ärztlihen Bemuͤhungen trost, Selt 
etwa 14 Tagen befonderd find die Hofmungen sehr geſaulen, 
und man fpriht ſchon von den Ginrigtungen, die für elmem 
folgen Fall getroffen werben dürften. Unter andern fol unfer 
verehrter Öeneralgouperneur, ber Herzog von Cambridge töntgl. 
Hoh., Willens feyn nad England abjureifen, mo feine @es 
genwart alddana für erforderlich gehalten wird; bem Bermed- 
men nach find bereits alle Anftalten getroffen, welche ed Sr. 
fönigl, Hoh. geftatten würden, im erften Uugenblife die Reife 
anzutreten, Es fol dazu die Route über Calald gewählt ſevn, 
da eine weitere Fahrt über das Meer in ber jezigen Jahres: 
zeit ſeht beſchwerlich und nice ſichet iſt. Uebrlgeus hoft man 
daß unfer verehrter Generalgouverneur, beffen Anhaͤnglicht elt 
an unſer Land wir kennen, uns nicht für Immer verlaſſen wer: 
de, überläßt fi aber zugleih manden Mutbmaafungen über 
Veränderungen Im englifhen und Londoner deutfhen Mintfte: 
rium, welde ber Tod des Königs nad) fich ziehen könnte, 

Deftreid, 
Er. Majeſtaͤt der Kalfer von Oeſtreich haben aus Anlaf el: 


ner, eisen fpezifiichen Fall betreffenden Uufrage der Milltait ⸗ 
Behoͤrden für künftige Fälle zu befehlen geraht, daß Inka j 
febung der In Allerboͤhſtihren Dieniten ſtehenden Julaͤnder, 
welche mit eigener Rebensgefahe einem Auslaͤnder Im fremden 
Staate das Leben zeiten, jene Anordnungen, bie in den äfttel: 
chlſchen Falferl. Staaten wegen Belohnung ber Mettung eines 
Dreufcen ans Lebensgefahr befteben, jederzeit In Mnmwenbung | 
gebracht werben follen, wofern nicht in bem betreffenden Gtaste 
eine Mettungs : Belohnung eingeführt iſt, ober ber Metter ve⸗ 
ber von bem Geretteten no von feiner. Obrigkelt eine beſen⸗ 
dere Belohnung erhält. 

* Wien, 34 Nov. Geftern Abend mm 7 Uhr it Ihrer 
Durchlaucht die Frau Fürftin von Metternich, Mutter des Fürs 
ken Staatskanzlers, In einem Alter von-74 Jahren geſtorben. 
— Heute reiste Se. E. k. Hohelt ber Erzherzog Maint, 
Wicetönig des lombardiſch⸗ venetianifhen Adnlgreichs, nah 
Mallaud ab, — MWanfaltien 1095, 

Tärlet. 

+ Semlin, 16 Nov. Der Kourlerwechſel ik bier ſeht 
lebhaft, und es ſcheint, daß feit Varna's Falle mene Hofamng 
entftanden fey, bie Pforte zu einigen Annaͤherungen zu bemes 
gen, wenn fie gleich oftenfibel die größten Anftzengungen zut 
Fottſezung des Krieges macht. Der Palda von Wibbin, der 
felt längerer Zeit feine Streltträfte bis auf 26,000 Maun zu 
vermebren wußte, fol wieder neue MWerftäckungen verlangt 
baden, und damit am bie vaſcha's von Belgrad umb Travait 
angemwiefen worben ſeyn. Man bört jedoch, daß jemer von 
Belgrad fi gewelgert babe, fein iruppenfontingent zu ver» 
ftärfen, und baß er nicht allein Borftellungen gegen den Be: 
fehl gemacht, fondern für ſich felbk um mehr Mannfhaft 
bei der Pforte amgebalten habe, mm fein Auſehn bei dem 
Serviern bebaupten zu fönnen, Die Rufen haben fi in Ka 
tefat feſtgeſezt, und ſiad mit Verſertiguag von Pontons bes 
fadftigt, woraus man amf ihre abſicht ſchlleßt (melde aber 
vieleiht nur eine Demonftration If), über bie Dowan zu 
gehen nud ſich mit dem Serolern zu vereinigen. Leztere ſchel⸗ 
nen doch bis jezt Telne Neigung zu einer Theilnahme am 
Kriege zu zeigen. in feruifher Kaufmann, der mit Pelze 
wert handelt, und vermöge feines Gefchäftes mit allen Klaſſen 
in vielfaher Verbindung ftebt, verfiherte, daß felbft In bem 
Falle, dab elm ruſſiſches Armeeklorps Im Servien einbringen 
folte, das Wolf rudlg bleiben, und nur daun fi für die 
Muſſen erlären würde, wenn fie fi im Beſize ber Domans 
fetungen befänden, Es iſt nicht das erfiemat, daß die Ger 
vier (ih im der Verfuhung finden, ſich gegen dem Sultan 
aufjuiebnen, allein fie find dur die Erfahrung vom ben 
Gefahren eines folhen Schrittes belehrt, und daher wiht 
geneigt Ihn voreiltg umd obme binreihende Garantie 
ihre künfige Gterdeit zu thum, Uebrigens bürfte es wit 
leicht fepm, die Donan unfern Widdin zu paffiren, und 
auf dem rechten Ufer aufzuftellen, wie denn fdom vor einigen 
Monaten ein dönfiherWerfuh hei @lurgewo obne Erfolg blieb. 
Dab jedoch die Muffen Anfinten auf Serien baben, leidet we⸗ 
nig Zweifel, dod kam diefes mehr nur als Einleitung eines 
nachfolgenden Feldzuges für dem Tal angefehn werden, daß ber 
Friede im Laufe des Winters int herbeigeführt werden künns 
te. Bor einigen Tagen wurden 8000 Gewehre von Belgrad 
nah Adtlanopel abgefhift. 


Berantwortliher Redakteur, 3. ©. Stegmann, 
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Spantfdes Umerifa 
Beſchluß von Bollsars organlſchem Defrete. 

Biertes Kapitel. Won der Drganifation nad Der: 
waltung bes Geblets ber Republit. 41. Das Gebiet 
der Mepubllf ift in Praͤſelturen abgethellt, berem Graͤnzen bei 
der erſten Verſammlung des Staatstaths beſtlmut werben 
ſollen. 12. Ein Praͤfekt fol an bie Spize elnes jeden Depar⸗ 
tements der Provinzen geſtellt werden. 15. Die Praͤfelten find 
die politifhen oberſten Chefs ihrer betreffenden Departements 
und die matärlihen und ummittelbaren Agenten bes Staats- 
Chefs. Ihre Verrihtumgen und Pflihten find diefeiben, wie 
diejenigen, die die Geſeze den Intendanten auflegen. 14. Die 
Jutendanzen ber Departements find aufgehoben. Jede Pro: 
dinz wird von einem Gouvernenr verwaltet, deſſen Werrichtuns 
gen und Plichtem durch bie Geſeze beftimmt find, die übrigens auch 
dutch ein Spezlaldekret beftimmt werben follen, Fünftes Kapl⸗ 
tel. Von ber Rechtspflege. Die Juſtiz fol im Namen 
ber Depubiit und in Gemaͤßhelt des Geſezes durch elmen ober: 
ſten Gerlchtshof, durch Uppellationsgerichte und Richter erfter 
Inſtanz, durch Handelsgerichte, Mbmiralitätspöfe und Mill⸗ 
tairiribunale verwaltet werden, 16. Eines der erſten Geſchaͤfte 
des Staatsraths ſoll ſeyn, die organiſchen Dekrete ber Tribu⸗ 
nale und ber Höfe der Gerlchtspfleze, fo wie bie Fragen in 
Betref der Anfftellung von Geſchwornen, bie Zuchtpolizelge⸗ 
richtshoͤſe und bie Organifation ber döffentlihen Verwaltung 
zu erwägen. Sechetes Kapitel. Allgemeine Werfügum 
gem. 17. Ale Eolumbler find vor dem Geſeze glei, und ha⸗ 
ben folglich den Zutritt zu allen bürgerlihen, geiflihen und 
Dilttairftelen. 18. Die Individuelle Freihelt foQ ebenfalls ga⸗ 
rantirt fepn, und Niemand barf anders ald in den durch die 
Geſeze befiimmten Fällen und auf eine vorangegangene Unter 
ſuchuug der dat, oder auf einen gefrievenen Befehl ber 
kompetenten Behörde verhaftet werden, Diefe Boranftalten 
find aber bei Werhaftungen, die von ber Pollzel als Zuchtſtrafe 
befoplen werden, und in den Fällen, wo bie oͤffentliche Si- 
cherheit fie mörhig machen follte, nicht erforberlih. 49. Die 
eimer Züchtigung anfiebende Schande fol ſich nie auf andere Ju⸗ 
bividuen als auf ben Verbrecher erſtreten. 20. Jeber Bürger 
bit das Dicht felne Meynungen befannt zu machen, und fie, 
ohne vorläufige Ceuſur, druten zu laſſen, wenn er fi uͤbrl⸗ 
gend mac den biefe Freiheit beichränfenden Werorbunngen be 
ulmmt. 21. Jehe Art von Eigtuthum ift unverlezlich, und In 
dem Falle, wo die Öffentlihe Wohlfahrt, eine dringende und 
offendare Roth, dem Gedrauch eines Elgenthums erfordern 
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ſollten, fan die Abtretung mur mittelft einer gerechten Eutſchaͤ⸗ 
digung erfolgen. 22. Jeder Induſtrle zwelg iſt den Columbletna 
eröfnet, mit Ausnahme bes Falls, wo das Geſez Im Ruͤlſicht 
auf dem Öffentiihen Vortheil diefe Freiheit beſchtaͤnkt. 25, Die 
Solumbier baten das Petitionsreht, muͤſſen fih aber babel 
nach den befichenden Verordnungen richten. 24. Es iſt Pilist 
ber Golumbier, der Meglerung unterworfen zu fepn, ben Geſe⸗ 
gen, Dekteten, Verordnungen und Juſtruktlonen ber oberfien 
Deglerung zu geboren mub über Ihre Vollziehung zu wachen, 
die Behörden gu achten, Ihnen zu geboren, für bie Öffentil- 
den Ausgaben nach Werbältulß ihres Vermögens für ben 
Dienft ihres Waterlonds beizutragen; beftändig zur Vertheldl⸗ 
gung deſſelben bereit zu fepn, und Ihm nötbigenfals Ihre Ruhe 
und ſelbſt ihr Leben umd ihr Vermögen aufzuopfern. 25. Die 
Reglerung wird bie kathollſche und apoſtollſche Rellgion, als 
die Rellzion ber Eolumbier, aufreht erhalten, 26. Das ge 
genwärtige Dekret fol als kouſtltutlves Staatsgefez bie zur 
Erbfnung der auf ben 2 an, 1850 sufammenbernfenen Ratio: 
nalverfammlung gelten und voljogen werben. Gegeben fin 
Deglerungspallafte zu Bogeta dem 27 Aug, 1828. (Unter. :) 
Simon Bolivar. Durch ben Befreler- Praͤſidenten der ütes 
publit: Joſe Marla Neftrepo, Minlſter des Innern; Sta⸗ 
nidlaus Wergara, Minliter der auswaͤrtigen Angelegenhel⸗ 
ten; Raphael Urdaneta, KArlegeminifier, und Nikolaus M. 
Tanco, Fluanzmlulſtet.“ 

Dee Slobe and Traveller fagt: „Wir baben eine 
Reibe von amerlkanlſchen Jonrnalen und mehrere Briefe ans 
Term erhalten, die und aber noch über bie Art ber gegenwär- 
tigen Verhaͤltulſſe Peru's zu deu benachbarten Depubliten in 
ungewlß deit laſſen. Bekauntlich fit die Ariegserklärung Boll- 
vat's gegen Peru aus folgenden Beweagränden erfolgt: 1. weil 
bie perwanifhe Megierung eine Empörung unter ben columbis 
ſchen Truppen ber Republit Bollvia, die In einem enzen Buͤnd⸗ 
nie mit Columbia fiebt, angeflfiet babe; 2, weil dleſelbe 
Meglerung einen Einfall auf das bollvlſche Geblet hade unter: 
nehmen laſſen. Diefe beiden Anklagen, vorzuͤglich dle lestere 
(einen ſehr gegründet. Im verfloffenen Monate April brach 
eine Empörung unter ben columbifhen Truppen In Bolivia 
and, Der Präfident Sucre, za deffen Gunften Bolivar vor‘ 
geraumer Zelt bie hoͤchſte Autoritaͤt Im biefem Lande niederge- 
legt Hatte, warb von ben Empörer verwundet unb gefangen 
genommen. Bald baranf erfifte das Molt blefem Aufftand 


"und befreite felnen erften Beamten; ba aber bie Wunden bes 


Senerald Sucre bedenflih waren, fo aab derſelbe feine Ent- 
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Yaffırag von der Etefle eined Yeäfdenten und mählte fh, den 
Verfügungen der Konfiitution gemäß, elmen Nachfolger, Tu 
Foige deſſen warb General Urdinenca beauftragt, Ihn zu erſe⸗ 
zen, Der pernanifhe General Somarta, ber an ber Graͤuze 
tommanbirte, war auf bie erſte Nachticht von dleſen Unruhen 
mit eimer beträchtlichen Macht In bas Geblet von Bollvla ein: 
gedrungen, gu dieſet Verlezung bed Voͤlkerrechts beblente er 
fi des Vorwands, es fey mothwendig Bollvla vom dem Joche 
der eolumbifchen Truppen zu befreien; nachdem er aber ver: 
nommen hatte, daß diefe Truppen zu Ihrer Pfllcht zuräfgelehrt 
und die Huführer bes Aufſtandes verhaftet fepen, dnderte er 
felne Sprade und kündigte bie Abſicht an, Letere zu befreien, 
ein Schreiben aus Zima vom 5 Yun, meldet: „General So: 
marra, ber in bie Republit Bollola im ber Abfiht eingebrun: 
gen war, ben Großmarſchall von Avacucho zu befreien, ben 
san von ben columbifhen Jafurgenten für gefangen hielt, 
ſchelnt feine Abſichten aufzugeben, indem er eine Proflamation 
erlaſſen hat, in ber er erflärt, daß er felne anderen Abſichten 
gehabt bätte, ald das Leben bes Generald Eucre und ber Cor 
lumbler im Falle elner Revolution zu ſchuͤzen. Ueberdis ver: 
fihert man, Bollvar babe nun die abſicht aufgegeben, gegen 
HYern Krleg zu führen, und man beſchaͤftige ſich in biefem Yu: 
genhilte mit Unterbaudlungen zu einem Frieden.” 
Brafiltien 

Die englifhen Journale vom 21 Nov, bringen folgende 
Mede des Kalferd Dom Pedro bei Schliefung ber dritten Sef: 
fion ber gefeggebenden Berſammlung am 20 Sept.: „Erlauchte 
und wärdige Repräfentanten ber krafiliichen Nation, bie legls⸗ 
latloen Handlungen der gegenwärtigen Seſſion find zahlrelch 
geweien; Inzwischen waren bie Finanzen nicht ber Grgeuftand 
aller ber Aufmerkfamtelt, die fie verdienten, und bie Augele⸗ 
genjelten der Juſtiz rüften mit fo weit vor, als ich gehoft 
hatte. Wol Vertrauens in ben Patrlotlsmus, ber, wie ich we⸗ 
nigfiend glauben muß, bie Mitglieder biefer Werfanmiang ia 
hobens Grabe befeelt, ſchmelchle ih mir, daß in ber naͤchſten 
Seſſion biefe wichtigen Gegenſtaͤnde, bie Ich fo oft Ihrer Prüs 
fung empfohlen haben, von Ihnen als das augeſehen werden 
möge, was für ben Ruhm, die Sicherheit, bie Befeklaung und 
den Bekand bes Meichs, ber Fonfiltutionellen Monarchle und 
melnes Baiferlichen Throues das Nothwendigfte it, Ih babe 
baber allen Grund zu glauben, daß die Generalverfammiung 
von dleſer Wahrheit durchdramgen fepn, und die Zeit der naͤch⸗ 
den Seſſton zwelmäflg angewandt werden wird. Die Erffion 
iſt geflogen." 

Zuglelch fhreibt man aus Rio: Janeiro unterm 22 Sept, 
daß die Kommifarten des Staats Buenos- avres mit bem 
Grundlagen des Frledenſtraktats nach ihrer Helmath abge: 
reist waren, um bie Ratifitation dieſes Traktats zu bewirken, 
welcher, wie man glaubte, fehr umfaſſende Handelsgeſchaͤfte 
im la Plataſtrome zur Folge haben dürfte, 

Großfbritasuniem 

Ronbon, 21 Nov. Konfol. 3Proz. 86/5 ruſſiſche Fonds 
942/45 brafilifge 6374; portugleſiſche 51Y,; Buckos- apres 
48; mericauifhe 31*/23 columbiſche 22"/5. 

Der Koͤnig batte mehrmals bad in Bau besriffene Schloß 
von Wiadſor beſucht, und bie Unfhänaung der Gemälde feidit 


geleitet; Es Hieß; er werde den bereits fertieer, Kir Ihn ner. 
ſdulich beſtimmten Flügel dieſes Schloſſes naͤchſter Tage be: 
zlehn. Der Herzog von Welllugton hatte am 20 Moy, bie 


Ehre bei Sr. Majeftät zu ſpeiſen. Nach felner Müfkunft nah 


Londen beſuchte er Hru. Peel. 


Der Courler ſagt In Bezug auf den Krieg Im Orlent: 
„Bird ber Winterfeidjug ſowol von Seite Rußlands als von 
Geite der Türkei für geihlofen gehalten? Dis iſt eine Frage, 
die die neutralen Mächte zuerft aufftehen follten ; aber die Un⸗ 
terhandlurgen feinen und Ihre ganze Mufmerkfamfelt zu bes 
ibäftigen. Die Räumung von Morea macht den Stand der 
Sagen viel einfaher, und ben Erfolg der Unterhanblungen 
viel wahrfheintiger. Man bat die Hauptſtadt einer grofen 
neutralen Nation ald den Ort bezeichnet, wo bie Bevollmaͤch⸗ 
tigten ih zu Ende Decembers verfammeln folten, Möchte 
dis doch gefhehen! Der Friede iſt für fo viele Wörter möthig; 
bie Rentraies haben ben Wunſch zu umterbhandeln fo ftarf ande 
gebräft, baf es kaum moͤglich iſt, daß fi die Kriegführenden 
ihren Wuͤnſchen widerfezen ſollten.“ 

Die Brighton Gazette ſchrelbt: „Die gegenwärtig Im 
mitteländifhen Meere befinblihe brittifhe Seemacht beitebt 
aus ber Afla von 80, bem Wellesley von 74, dem Gpartiate 
von 78, bem Ocean von 74, dem Winbfor Calle von 74, ber 
Iſis von 50, ber Blonde von 46, der Dryabe vom 49, dem 
Dartmenuth von 42, dem Talbot von 38 Kanonen und eines 
großen Zahl von Sloops und Krlegsbrlags. Wuper biefen Kriege 
fölffen werden wir bald daſelbſt dem Warfplte von 78 Kanonen 
und den Meiviiie von 74 baden, bie fin wenigen Tagen, jeber mit 
500 Manu an Bord, nad) Glbrältar abfegeln werben. Diele Trup⸗ 
pen follen nicht ans Raub felgen, wenn ulcht ber Suland ber 
Seftung ihren Dienft dringend erbeifht, Sle haben alfo «ine 
zweifage Berlmmung, die Beſazung von Gibraltar in bem 
Falle zu verhärten, wenn das gelbe Fieber zu große Werber 
rungen angerichtet hätte, ober fih auf dem erſten Winf ber 
Estabre bed Sit Pulteney Malcolm anzufglichen. Die Eregatte 
Madagascar fol ebenfalls mac biefer Beklmmung abfegeln, fo 
dap wenn auch unfere Geemadt im mittelländligen Deere der 
zuffifhen im der Zahl mod nicht ganz gleich iſt, fie ihr doch in 
der Staͤrke Äberlegen ſeyn bärftes" 

Erantrei 

Vatle, 24 Nov. Konfel, zPrez. 406, 155 SYrog 74,755 
Galconnet 79, 95. 2 

Am 23 Nov. legten fünf von ben men ernannten Yräfeften 
ihren Cid in bie Hände bes Königs ab. 

Der Eonrrier frangals verfigert, die Urbeiten am 
dem Stljungefaale der Deputirtentammer wären beinahe beem . 
digt, und die Deinffter, welche ſich dieſer Arbeiten nur ald 
eines Vorwandes zur Werfhiehung der Geffion bedient hit 
ten, könnten dleſelbe eröfnen, fobald fie wollten. 

Die erfte Kolonne. der von Cablz gurüffehrenden franzöfl: 
ſche Beſazung follte am 20, bie vierte und legte am 25 Nom. 
zu Baponne eintreffen, 

Mebrere Journale kemerfen, daß bie von Bollvar durch 
fein erganffhes Defret Columdien gegebene Verfaſſung große 
Aehulichteſt mit der frauzoſiſchen Ronfufarverfaffung vom 
Sabre VIII habe, 
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gtallem 
48 Nov. Graf Oulleminot und Hr. v. Mis 
In Neapel Wohnungen für dem ganzen Win 
ter beftent haben. Od Hr. Stratford Canning dem Beifplele 
feiner Kollegen folgen werde, mußte man noch nicht, baber 
dann bie verfeledenften Gerüchte über biefe Reife der beiden 
Wotfafter nah Neapel Im Umfaufe waren. So bieh es, man 
habe ſich alcht über dle dem neuen Grlechenland zu gebende 
Form verſtaͤndigen tdanen; man habe vom eugllſcher Selte 
Sqwlerlaleiten gegen eine Ausdehnung ſelner Graͤnzen über 
den Iſthmus gemacht, und darauf gedrungen, daß General 
Malſon ſelne Dperatlonen auf Morea beſchraͤnle. est wollten 
die Votſchafter In dem ſchoͤuen Italien neue Juſtruktionen abs 
warten, um jobaun die unterhandlungen wieder aufzuneh⸗ 
men. Nach dem Yeuferungen der bier lebenden Engländer will 
ihre Regierung nicht zugeben, daß ſich bie grlechiſche Herrſchaft 
jenfeits der Landenge von Korinth ausdehne; ober daß ber Beſij 
Gandiens den Türken entriffen werde. Sle behaupten das Ju⸗ 
tereffe Englands fordere ſolches gebieterifh. Much die Fort» 
föpritte des Generals Yastenitih Im Aſien geben biefen Eng: 
Ländern vielen Stof zu Veforgniffen. Die Sperre ber Dat 
danelien fheint nicht mit fo großer Strenge gehandhabt werben 
zu follen, als man Anfangs glaubte, und bie Hanbelsterbin« 
dungen mit Konſtantinopel dürften wit weſentlich gefährdet 


werben. 
Niedberlandbe 

© grüffel, 18 Nov. Gefterm legte der aeue Bifcof von 
Namur feinen Eid im die Hände Gr. Majeftät ab, Ehe es 
zu diefer Handlung gelommen, follen fi unerwartete Schwies 
rigfeiten bargeftelt haben. Dem Biſchof wäre ber Antrag ge: 
macht worben, Söglinge bed phlloſophlſchen Kollegiums Im ſelu 
Seminarium aufzunehmen; biefer hätte aber erwiedert, er 
tonme dis mur dann thun, wenn dad Kontorbat Im allen felnen 
hellen vollzogen, und jenes Kollegium, der offiztellem Zuſage 
gemäß, für bios fatultativ erflärt worben fep. DIE hätte man 
vom der andern Seite nicht zugeſtehen wollen, der Biſchef aber 
Hätte ſich auf feine helllgſten Yricten und ble algemsinm 
Kirenrehte berufen. Zulezt fol, um bie Stimmung ber Ka: 
sholiten in biefem Wugenblite wicht mod mehr zu reizen, ber 
Yuntt umentfcleden geblieben fen. Beſteht wirklich bie Regler 
zung auf der ausfäliehlihen Erittenz des phlloſophiſchen Kolle- 
atums für Die Woritublen, fo wird man and dem neuen Br 
fWofe nicht erlauben, von einer andern Seite her Böglinge Im 
fein Seminarlum aufzunehmen, oder ſelbſt phlloſophlſche Sehr 
ftähfe darin gu errichten, und man wäre dann dem Ziele um 
gar nichts näber geruͤtt. Man erinnert fi, daß ber Mintiter 
des Innern in felmem Umlaufsfchreiben vom 5 Olt. 1827 ers 
Härte, die Einwilligung dazu, daß künftig das Loͤwener Kolle⸗ 
glum wur fafultativ ſeyn ſolle, fen als eine Kompenfation für 
dem größeren Einfluß zm betrachten, ben ber König auf die 
Wahl der Birhöfe ausüben wuͤrde. Ju bemfelben Schreiben 
eröfnete er aber au, man hoffe das nemliche Mefultat durch 
andere Mittel zu erhalten, und verfpreche fih von ben neuen 
Biſchoͤſen mehr Nachglebigkeit. Sie folte wahrfcheinlih barin 
beftehen , daß dieſe Blſchoͤſe für ihre Seminarlen, Im befondes 
rer Uebereintunft, das Mecht der phlloſophlſchen Vorſtudien 
aufgäben, fo daß bad Kolegium Im Löwen nur dem Namen 


+ glorend, 
Beauplerre follen 


39 
mad falultatllv wilide, dem Weſen mad aber Im 


obligatos 
riſch bllebe. Dis fände jedoch mit dem weſentlichſten Stellen 
der Konfordatsbulle im Widerſpruch, und ſtimmte mit ber 
Mepnung derjenigen überein, die behaupten, es fen ben Mir 
niſtern nie Ernft darum geweſen, ihre Verpflichtungen gegen 
die Fatholifge Kirche zu erfüllen, Eine ſolche Meynung dürfte 
ihnen in biefem Mugenblife um fo ungelegener feyu, ba in 
dem nenen Degennalbubget für vermehrte Koften des Fatholls 
fen Kultus 800,000 fl., unter Vorausſezung ber Vollziehung 
des Konfordats, und au befonders 70,000 fl. für das Koller 
gfum Im Löwen angefezt find, — Echärfer konnte man wohl 
den Maaßregeln der Meglerung gegen die Journale nicht bie 
Spije bieten, als es Kr. de Potter, ber befannte @eguer ber 
tathollſchen Kleche, Verfaſſer des „Esprit de l'eglise* und 
de „Vie de Scipion de Ricci*, In elmem Briefe vom 14 d. 
an den Eourrier des Pays: Bas gethan. Er erflärt fih darln 
für den Verfaſſer eines ber zwei zulegt angefhuldigten Auffdse, 
derem lirheber der Herausgeber ſich zu nennen gemweigert hatte. 
Er wurde alfo glei ben folgenden Tag vor den Yuftruftiond- 
richter gefordert und am Mbende verhaftet, well er dur ſel⸗ 
nen Aufſaz Unruhen babe erregen woler. Man hat vom be⸗ 
vorſtehenden Maaßregeln gegen mehrere Provinzialblätter ge⸗ 
ſprochen, es wäre aber doch moͤglich, daß die Minlſter eim 
Eyſtem anfgäben, das mebr Unruhe erregen dürfte, als alle 
Seltumgsartitel, wie ſeht fie au über bie Graͤnze des Auſtan⸗ 
des und der Beſonnenhelt geben moͤchten. — Die zweite Kame 
mer beicäftigt ſich mit ben vorläufigen Weratbungen über das 
nee Degennalbudget. — In Bezug auf die Werzdgerung ber 
DVermählung Ihrer tdulal. Hoheit der Prinzefin Marlene will 
man wiffen, der Prinz Guftav beitebe auf Beibebaltung eines 
Titels, deu man biefigerfeits aufgeben wolle, um nicht gegen 
eine morbifche Mat anzuftofen. Die Ernennung einiger Hands 
Beamten der Yrinzeffin ſcheint mit ber Wermählung In keiner 
befondern Beziehung zu ſtehen. 
vyeenhen 

“Merlin, 22 Mov. 1828, Die Zwiſtlgkeiten, melde bid- 
der zwiſchen Preußen uud Chutheſſen obwalteten, finb dem Vers 
nehmen nad geſchllchtet; da ſie voraemlich Famllienangelegen- 
beiten betrafen, fo baben fie leicht ohne weiriäuftige Verbands 
{ungen befeltigt werben koͤnnen. Der längere Zeit von bier 
entfernt gewefene qqurheſſiſche Beihäftsträger, Hauptmann 
v. Wilten, ift wieber bier eingetroffen, und wird feine untere 
brocenen biplomatifgen Funktionen wieder antreten. — Troz 
vielfättigen Bemühungen von Seite bes preufifhen Hofes hat 
die kinfgl. bänifche Megierumg wicht bemogen werden können, 
den hell bes Chauſſeebaues auf dem Wege von bier nad 
Hamburg zu übernehmen, ber durch das fogenannte Lauen⸗ 
burgifche gebt, und ihr demnach zukaͤme. Die preußiſche Mer 
glerung fol dem Vernehmen mach fi fogar erboten baben, ber 
danlſchen Reglerung gegen Einziehung ber Ehauffeegelder bie 
diefaͤllgen Worfhäfe zu machen; aber auch biefer Antrag lit 
von der bänifchen Regierung zuräfgewiefen worden. Daß bie 
Nichtvollendung der Chaufee zwiſchen Berlin umd Hamburg In 
ben Jutereſſen ber daͤniſchen Meglerung oder fegend einer Re⸗ 
glerung Hege, kam bod nicht füglih angenommen werben. — 
Die Stände des Großerzogthums Yofen haben fih für bie 
Aufhebung ber Yatrimontal:Berictsbarfelt erfiärt: fie wollen 
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ben Grumbfägen ber Zeit gemäß keine audere Gerichtebaekel 
als die ihnen der einzig bazu berechtigte Staat verlelht. Dieſe 
Anträge dürften au angenommen werben, ba man nicht füg- 
Us bie Patrimonials@erihtöbarkeit demen, die fie zuruͤtweiſen, 
aufbringen fan. Man glaubt, daß auch andere Stände biefem 
Beifplele folgen werben. — Der Entwurf zur neuen Gerichts⸗ 
ordnung vom Oberlandes⸗ Gerihtsrath Reinhardt verfaßt, If, 
mie mam fagt, bei der Diskuffiom auf bedeutende Wegner ber 
Münblictelt geſtoßen, fo daß man wenig Hofuung hat, ben 
eben fo trefiich gedachten als andgeführten Plan fo bald reall⸗ 
firt zu ſehen. 
Golen 

t Kralan, 22 Nov. Nah Briefen aus Warſchau glanbte 
man, daß Se. kalferl, Hoheit ber Groffürft Konftantin von 
feiner Reife mac Petersburg bald zurüffedeen werde. Much 
fol Se. l. Hohelt ber Großfuͤrſt Michael, welcher bisher den 
Dberbefehl über die Garden bel der Armee führte, ſich nad 
Vetersburg begeben haben, und fpäter nah Italien reifen 
wollen, um dort mit feiner durchlauchtigſten Gemablin sufam: 
men zu treffen. Wiele ruſſiſche Generale und Gtabsoffiziere, 
bie den jezigen Feldzug mitmachten, haben Urlaub nachge ſucht, 
um Ihre Gefwabhelt wieder herzuſtellen. Das Gerücht, daß 
der General Vaskewltſch den Oberbefehl über die ruffifhe Ars 
mee an der Donau erhalten folle, findet jezt wieder einigen 
Stauden, da Feldmarfhal Wittgenfteln die Armee verlaffen 
und ſich nad Jaſſo begeben haben fol, Ein Theil ‚der ruſſi⸗ 
fhen Garden iſt bem Vernehmen nad gegen Sillſtria beor: 
bert worden. 

Ruflanh, 

Die Zeitung von Obeffa vom 51 DE. (42 Nov.) mel: 
det: „Am verfloffenen Sonntag ward In der Katbebralkirche 
ein Tebeum wegen des im der Heinen Wallachel durch den Be- 
uerallieutenant Geldinar erfochtenen Slegs gelungen,’ — Die: 
felbe Zeitung enthält folgende amtllche Bekanutmachung: „Nah 
ben Verfügungen Sr. Erc. des Hrn, Generalgouverneurs von 
Neu: Mufland und Beflarabien werden die Perfonen, welche 
Forderungen an bie ottomannlſche Pforte In Folge der von ihr 
nad ber Schlacht von Navarin getroffenen Maafregeln zu ma: 
Hen haben, benachrichtigt, daf der zur @inreihung folder For: 
derungen mit beigefügten Weweisarfunden feftgefegte Termin 
von dem Datum der gegenwärtigen Bekanutmachung an im vier 
Boten abgelaufen ſeyn wird.” — Much meldet diefe Beitung, 
daß ein fon Im Jahre 4825 befhlofenes Denkmal, das dem 
Fuͤrſten Potemlin zu Cherfon errichtet werben folte, nun dur 
freiwiätge Untergeiännngen hinfihtlic ber Koften gebeft fey, 
und daß nad Beſtaͤtlgung des Kalfers mit der Errichtung ber 
Aufaug gemacht werden folle. Das Denkmal wirb aus einer 
Bllbſaule von Erz beftehen, bie den Fürften mit dem Degen 
in der Hand auf einem Bufgeftele von weißem Marmor por: 
ſtelt. Es fol vier Arſchinen und vier Werſchols bo und im 
Seſchmake des bekannten farnefifhen Herkules fern. Hr. I. 
V. Martos wird bie Blidſaͤule verfertigen. — Se. Mai. der 
Karfer bat au ben Grafen Langeron folgendes Schreiben erlafs 
fen: „Graf Alerander Theodorowitſch! Der Eifer und bie Er: 
fahrung, die Ele bewiefen haben, veranlafte Mich, Ihnen das 
Kommando der in der Wallachel befindlichen Truppen anjus 


veilranen ; ber Orfoig bat che Zuttanca gittattettict, 
meiner Erwartung vollommen eutſprochen. Die Tapferkeit 


der unter Ihre Befehle geſtellten Truppen bat nicht nur das - 


Land, das fie vertheidigen ſollten, geſchüzt, fondern auch nah 
Zuräftreibung der häufigen Angriffe eines zahlreichen Feludes, 
bie Maſſen deſſelben durchbrochen und fie bis an Die Donau 
und darüber zuräfgemworfen. Indem Ih ber Welsdelt Shrer 
Maaßregeln und Ihrer Thaͤtigkeit Die glängenden Erfolge der 
unter Ihren Befehlen ſteheuden Truppen und bie völlige Sl⸗ 
cherung ber Wallahel zuſchreibe, Ift es Mir angenehm, Ihnen 
meine volle und unbeſchranktte Dankbarkeit zu bezeugen. 34 
bin Ihr wohlgewogner (Unterz.:) Nikolaus, Am Bord des 
Varis, auf der Rhede von Varna, 4 (15) Ott. 1828, 


Deftreid. 
Wien, 25 Mov. Metalliques 955/16; Bankaktien 109%. 
Kürtet, 

rt Hermannftabt, 18 Nov. Der Geſund helts uſtand in 
Arvnſtadt verbeſſert ſich, und man bat alle Hofnung, dab bad 
Uebel in einigen Wochen ganz gehoben ſeyn, und bie Verbindungen 
mit genannter Stadt ohne Hluderniſſe ſtatt finden werben, 
Bisher iſt der Kordon fehr fireng, und man hat bie Mufmerke 
famtelt gegen die Grängen der Wallacel verdoppelt, baher 
wir mur mühfam und ſpat Nachtichten aus der Türkei und 
vom Ariegstheater erhalten, Seit geitern beißt es hier, daß 
der Großmwerfier abgeſezt, und felne Stelle bem Kapudan Ya- 
ſcha verliehen worden fep, und daß auch das Betragen bes Pa: 
fha’s von Wibdin unterfucht werden folle, weil ihm Nachlaͤſ— 
ſigkelt bei dem Vordringen bes Genrrals Gelsmar jur Laſt ge- 
legt werde, welchem Leztern es gelungen iſt, fi bei weniger 
gablreihen Streitkräften im Kalefat feftzufegen. Es beißt fer⸗ 
ner, Omer:Wrione babe ben Oberbefehl in Widdin erhalten. 
Auch wollen Einige wien, daß ber mene Großweſſter mit 
Macht zum Entfaze von Sillſtria herauruͤle. Offiziell iſt bier 
über alchts eingegangen, alle diefe Mittyellungen gründen fi 
auf Handelöbriefe, fo wie das Gerücht von einer am 8 Nov. 
fehlgefhlagenen Beftärmung von Siliſttia durch bie Ruſſen. 

+ Saffp, 14 Nov. Seit wenigen Stunden verlautet, bafı 
bas Hauptquartier bes Feldmatſchalls Grafen von Wittgenfteln, 
welches ſich In ber lezteren Zeit zu Kallaraſch, unweit Siliſtria 
auf bem linfen Donaunfer, befunden hatte, und wie es hleß, 
nad Galacı verlegt werben follte, heute noch bier eintreffen 
werde. Man fagt fogar, ber Chef des Generalſtabs, Graf 
Diebitfh, und einige andere ruſſiſche Generale, ſeyen bereits 
bier angelaugt. Zu gleicher Seit fpriht man von einem Ger 
fehte, welches am 8 d. M, In ber Gegend von Siliſtria Matt 
gefunden haben fol; die Angaben hierüber find jedoch fo ſchwan⸗ 
kend und unfiher, daß es ſchwer kit, das Wahre vom Falfhen 
su unterfgelden. Mach dem gangbarften Erjäblungen folen 
Hufen Vaſcha, nah Undern Omer Brione, und Einigen jzufol⸗ 
ge fogar der Paſcha von Widdin Werfuhe gemacht haben, Sl 
liſttia zu entfegen. Wir find jedoch im Laufe biefes Krieges 
durch falſche oder übertriebene Nachrichten jeder Art ſchon fo 
oft hlatergaugen worden, daß wir Gründe baden, in die gamge 
Nachticht das größte Mißtrauen zu fegen. 


Berantwortliher Mebakteur, 3. €. Stegmann. 
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Kondom, 22 Nov. Konſol. 3Yroz. 863/45 ruſſiſche Bombe 
941/,; braſiliſche 63%; portuglefiihe 51*/.; Buenos: apree 
48; merlcantfde 34%/a ; columblſche 22; griechiſche 18. 

Man ſprach von einer Unterhandlang der Minliter mit ber 

Bant, deten Zwek die Weransgabung einer neuen Quantität 
von Schajlammerfheinen und die Gründung elues gewlſſen 

- Amortiffementefonds,, zu Vermehrung ber Gelbmittel des Mi: 
nifteriums, ſeyn wuͤrde. 
is Nach Briefen aus Rlo-Janeliro war man dort fo ſehr 
von der Matififation des Friedensvertrags mit Buenos: apred 
überzgengt, daß die Kaufleute bereits 15 Schlife nach dem La: 
plataftrome abgefhift hatten. 

Aus Gibraltar fhreibt man unterm 7 NRov.: „Seit 14 
Tagen bat bas gelbe Fieber merklich abgenommen. Die Zahl 

der Kranken, welde am 22 Dft. über 4550 ſich beilef, beträgt 
jest kaum 700, mworunter ungefähre 250 ſchwer und 540 nicht 
gefährlich Frank find; bie übrigen 110 find auf der Teſſerung. 
Die Zahl ber Perſonen, welche bis jept vom gelben Fieber er⸗ 

. griffen wurden, beläuft fihb auf mehr ald 5000, worunter 1120 
geitorben find.‘ 

Dem Courier zufolge bat Hr. Oconnel bei einer Zuſam⸗ 
mentunft ber katbollfhen Affoziation, die zu Dublin am 18 Non. 
ſtatt gefunden, In folgender Art auf die Unterhandlung eines 
Konlorbats mit dem heillgen Stuhle angefplelt: „Man bat 
von einem Kontordate mit dem römifchen Hofe geſprochen; Im 

‚ ben Niederlanden bat mau denſelben Verſach gemacht, aber 
er ift miblungen. Ich babe inzwiſchen eine fehr wichtige That ⸗ 
ſache zu melden. Ich babe Briefe von Nom vom lejtuerfloffe: 
nen 26 Dit.; biefe melden, daß bis dahin ſchon dreimal bei 
dem Yapfte wegen Erhaltung eines Kenkordats angefragt wor: 
ben ſey. Dan bat jedesmal geantwortet, Se. Helligkeit fönnten 
sor erfolgter Emanzipation ber Irlänbifhen Katholiten In feine 
ſolche Unterhandlung eingehen. Ich will damit nicht far 
gen, daß ber engliihe Minifter amtlih mit dem roͤmſſchen 
Hofe fommwnizirt bätte; dem Geſeze nach konnte er bis nicht 
thun; aber es ſtanden verſchledene Mittel in feiner Macht, 
ſelne Wuͤuſche zur Kenntulß bes Papſts zu bringen, ba ber 
König von Hannover einen Mepräfentanten gu Nom hat. Aus 
dem. Ungeführten geht mun hervor, daß fo lange bie Ka: 
thollten nicht emanzipirt find, von einem Konforbate mit dem 
römifhen Hofe nicht die Mebe feyu Fan, Sollte einmal bie 
Emanzipation erfolgt ſeya, bann werde ih feinen Auſtaud 
nehmen, im Parlamente jedem Catwurf zu erörtern, ber eine 


vönige Integrität der Latbolifhen Rellgion zur Grundlage 
hätte, 

Der Globe and Traveller antwortet bieranf, er ſebe 
nicht ein, wie von einem Verhaͤltniſſe zwifhen England und dem 
Yapite die Rede ſeyn könne, wenn es ſich von ben bürgerli> 
hen Rechten der Katholiten in Irland bandie; ein Konkordat, 
das nach dem Willen von eimer der beiben kontrahlrenden Par- 
teiem wieder gurüfgenommen werden könne, würde ber De- 
gierung durchaus feine Garantie geben; bie Staͤrke des Katbo- 
zlem in Irland komme von ber Maſſe und nicht von dem 
Yapfte ber, den bie Kathollten nur dann hervorſtelten, wenn 
fie es für nöthig blelten, dem fie aber niemals geftatten wär- 
den, fi ihren Wuͤnſchen umb ihren Jutereſſen entgegen zu 
fteßen ; auch könnten bie Miniſter, wenn fie mit dem Tape 
unterbamdelten, nicht bie Abſicht haben, ſich gegen deſſen Madır 
zu ſchuzen, fondern fih einen Theil feiner Autorktät zuzueig⸗ 
nen, um Einfluß auf den irlaͤndiſchen kathollſchen Klerus zu 
gewinnen; man muͤſſe aber zuvor den kathollſchen Klerus ge- 
winuen, well diefer wahrſcheinllch die @ewalt, bie er gegea- 
märtig befie, wegen folher Unterbanbiungen mit dem Paplile- 
an denen er feinen Thell gemommen, nicht aufgeben würde, 
und andererfeit# dürfte au eine ſolche Unordnung ben Unbäu- 
gern der Konftitution miffallen, die zwar die Emanzipation, 
aber niht die Beſtechung der Katholiten waͤnſchten, eudllch 
würde ein Konkordat ohne Emanzipation unnuͤz und mit der 
Emanzipariom ſchädlich ſevn. Das einzige Mittel, dem Uebel 
abzubelfen, fen, nicht alle ehrgelzigen Katheliten zu zwingen, 
ſich mit Umtrieben abzugeben; als daun würden bie Geiftlichfeit 
ſowol als das Volt wieder in jeme Unthärigfeit zuräffebren, 
aus ber man fie mit Mühe aufgerelät habe. 

Der Courier gebt noch welter als ber @lobe and Tta— 
veller; er findet fein anderes Mittel gegen bem roͤmiſchen Hei 
und bie Katholiken, als die Braunſchweigllubs, womit man 
allein die Dazwiſchenkunft des Papftes in dem Innern Bingele- 
gendelten Englands hefämpfen Komme. Daraus folgt, das er 
—— als jemals gegen bie Cmanzlpatlon der Katholiken 
erklärt. 

Die Times vom 22 Nov, fagen: „Man wollte aud ber 
Zufammentunft, bie ber Marquis von Palmela am 20 d. mit 
bem Herzoge von Wellington hatte, unb aus ber baranf er- 
folgten Rükiehr Sr. Herrlichkelt nad Windſor ſchlleßen, daß 
eine wichtige Keifis in den portugieſiſchen Angelrzenheiten eia= 
getreten fep. Welche wichtige und ploͤzliche Veränderung Könnte 
wohl jest in dem Angelegenheiten biefes Landes erfolgen? 
Selbſt ber Tod des Ufurpators würde Zeinen lufuß auf das 
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Spfem bes britischen Minifieriumd und vorzüglich auf deſſen 
Fräfdenten haben, Der Marquls von Palmela fol von Don 
Vedto unterzelhnete Beglaublgungsſchrelben vorgelegt haben, 
die Ihn Im Intereffe der Königin Dona Marla zu deren Bot- 
fchafter am Londoner Hofe ermennen: eine Ehre, derem gewiß 
Niemand würbiger iſt, ale der edle Marquis. Man verfihert 
eber, imfere Megterung loͤnne einen auf biefe Art beitimmten 
dlplomatiſchen Charakter nicht anerkennen. Auch welß man 
allerdings feinen Vorzang, daß ber Normmmb einer ſouveral⸗ 
nen Infautin bie Befugulß ausüben könnte, einen Botſchafter 
au ernennen, ber feine Pflegbefohlene an einem fremden Hofe 
repräfentirte.‘ 
Franftreik. 

Darid, 25 Nov, Konfol, 5Prop 106, 20; 3Drep 74, 85 5 
Taicoumet 80, 

Der Handelsſtand und bie Kapktalifien zu Hasre, welde 
bie Abſicht geäußert, am einer Anleihe für die Vollendung bes 
Hafens Theli zu nehmen, verfammelten fih am 19 Nop.,um 
ben Bericht der Kommiffion anzuhören, welche den Kuftrag 
befommen batte, ben Plan zu biefer Anleihe zu entwerfen, 
Da ber Plan zu ehuigen Bemerkungen Anlaß gab, fo follte er 
am 24 vom Neuem vorgelegt werden. Die sur Bollendung des 
Hafens zu machende Ausgabe wird in act Jahren, 7,600,000 
Gr. betragen. Die Verwaltung der Brifen und Straßen ber 
snbit-hieran: 4,600,008 $r.; bie Stadt Havre 200,000 $r.; 
sin Schiffahrtszoll, der am bie Gtelle bes wirfligen halben 
Zonnengeldes und der Unkergebühren treten fol, und welchen 
man auf jährliche 375,000 Zr. ſchat, wird biunen acht Jahren 
32.600,000 eintragen; von den Sonmiffionnair's iu macender 
Vorſchuß, 2.,800,000 Fr.; Totalfamme: 7,600,000 Fr. Der 
sten erwähnte Schlffahrtszoll fit ben Darleidern angewiefen, 
‚ um ihnen ihre Vorſchuͤſſe wieber zu erftatten. Diefe Darleiher 

laffen fih den Wechſelfall einer fhnellern oder entferntern Wier 
bererfiattung gefallen, je nachdem der Schiffahrtszoll ben An⸗ 
ſchleg von 375,000 Er. uberſteigt, oder binter ibn zuräfbleibt, 

Der Eonftitutionmel fagt: „Mam meldet ang Rondon, 
das Teste von Rio« Janeiro angefommene Valetboot habe De: 
zeichen von Lord Straugford für das englifhe Kabinet, unb 
Depefen des Minifters der auswärtigen Ungelegendeiten des 
Kalfers Don Yebro für den Marquis v. Palmela überbrast. 
Der Inhalt dlefer Depeſchen iſt mod unbekannt; barf man 
eber den umlaufenden Gerüchten trauen, fo wäre Lord Etrang- 
ferb im feiner Sendung villig gefeltert, und es wäre dem 
Hrn, Mociutzo D’Albuguergue, dem der Marauis v. Yalmela 
neh lo abgefgift Hatte, gelungen, alle Iutriguen des englie 
ſchen Diplomaten, Don Yebro zu einer Saultlon ber Uſurpa⸗ 
ion felnes Bruders zu bringen, gu vereiteln, Uebrigens mäfs 
sen die vom dem Marquis von Yalmela erhaltenen Depeſchen 
ſeht wichtig feyn, da Se. Erc. fie dem portugiefifhen Geſchafts⸗ 
träger in Paris mit wie gewöhnlich dur ben Weg der enge 
den Geſandtſchaft mittheilen wollte, fondern dem Ritter 
Barboſa durch Abſendung bed Grafen Randufl von den Ab— 
fihten des Kalſers im Keuntniß ſezte.“ 

Der Courrier frangals antwortet auf den Artilel des 
Moglteurs über bie Vollzlehung der Ordonnanzen vom 16 Jun, 
(Allgem. Zeitung Neo, 351.): „Das Miniſterlum geſteht, 
daß Heine Seminarlen eröfnet wurden, ohne dag die befohle⸗ 


nen Formalitäten erfuͤllt worden wären; daß es einige Nach⸗ 
ſicht im Betref des beſtlmmten Zeitpunkts gezeigt habe, uud 
daß ſtatt ber ganz einfachen Erklaͤrung, bie die erſte Orbon⸗ 
Ban; vom 16 Jun. verlangt, dleſe Etklaͤrungen mit Vorbehalt 
gegeben worden find, und nicht von den Direktoren und Supe⸗ 
rioren, bie fie zu geben hatten, fondern nur von ben Blſchoͤfen 
herruͤhren. Aus bem, was es über bie dabel gebrauchten vers 
ſchiedenen Ausdtuͤle der Bliſchoͤſe am Schluſſe fagt, geht her⸗ 
vor, daß wenn das Mlulſterlum getaͤuſcht ward, foldes deswegen 
geſchah, weil es getaͤuſcht ſeyn wollte; es will nicht dulden, baf 
man ihm die Augen öfnet. Hat es wohl felbft an dleſer Täu: 
hung Schuld, und folte bie Quotidlenne mit ihrer Verf: 
derung, daß Escobar Im Minifterkonfell fige, echt haben? 
Dir leben nicht In einem Jahrhunderte, mo man fih über die 
Abſichten oder über den Stan der Worte täufchen fan. : Die 

Minlfter fagen: „CTroz der Redlichkelt, De ohne gmelfet 

bie Bifhöfe befeelt habe m. ſ. w.“ Diefes ohne Zweifel 
iſt auffallend. WIN Hr. Feutrier die Beſchuldlgung der Ekcos 
barberie auf bie Bifhöfe zuräfwälgen ? Diefe erklären fi durch 
das Organ bes Hru. Erzblſchofs von Paris ganz vernehmlich 
Sie fagen, bie Drdonnanzen hätten Mobifitationen erfahren, 
und fie hätten fie demnach nicht fo, wie fie gewefen fepen, volls 
sogen. Es If für Frantreic ſeht wichtig zu willen, wo die 
Wahrheit legt; denn es handelt fih bier vom einer heiligen 
Sache, nemlih von der Wollpiehung der Geſeze. Nachdem die 
Königlichen Gerichtshöfe und die Palrdlammer erklärt Hatten, 
daß geſczwidrige Kongregationen beitänden, und daß Staat 
fonds zur Aufrechthaltung oͤffentlicher Hauſer verwendet wur⸗ 
deu, deren fie ſich bemaͤchtigt haͤtten, erlleß das Miulſterium, 
ſtatt dleſe Haͤuſer zu ſchlleßen und bie Fonds zurut zu behal⸗ 
ten, die zwei befannten Orbonnangen, Weun diefe Ordonnan⸗ 
gem nicht vollgogen find, fo fallen wir wieder in dem vorberis 
gen Suftand gurüf. Und doc iſt ein Gefez dagwiſchen getrer 
ten, das ben Meinen Seminarien, bie ben zwei Orbounanen 
gemäß errichtet waren, eime betraͤchtliche Beiſtener bewilligt 
dat. Läht man biefe Ordonnangen ohne Vollziehung, fo begeht 
man Berrath an dem Willen des Geſezes; man verübt eine 
Art von Erprefung. Was forbert die Ordonnauz? Etwas ganz 
Einfabes: eine gefarichene Erklärung von Gelte der 
Euperloren ber Seminarien, bes Inhalts, daß fie zu feiner 
Kongregation gehören, Es gibt Teine zweierlei Arten zut Boll 
sichung diefer Verfügung. Haben alle Direktoren ber jejt aus 
torifirten Seminarien biefe Erklärung gegeben? Die fast Pr. 
Fentrier nicht, und bis ſollte er doch ſagen. Hr. Fentrier 
ſchelut fih mit ber Erklärung ber Bilhdfe In diefer Beziehung 
begnägt zu haben, obſchon er durch Eirkufarien vom 9 und 

16 Aug., bie von bem Ubbe be la Chapelle, dem Direftor bet 
geiſtlichen Angelegenheiten, unterzeichnet waren, felbk ju willen 
gethan hatte, daß biefe Verpflichtung ben Seminarbirektoren 
eben fo dringend aufgelegt, als fie durch die fruhern Seſeze 
autorifirt ſey. Die Orbonnam; vom 16 Jun. fordert mod, daß 
die Zahl der Schuͤler erklärt und beſchrantt werde, daß fie 
nah dem viergebuten Jahre dem geiſtlichen Rok tragen - 
ten, umb daß Iein Exteruer bei ihmen zugelaffen werde. Die 
bat num ber Mlulſter umbetimmmte, mit Proteftationen begiei- 
tete Erklärungen von dem Blihöfen annehmen können? Mus 
fih bie Souverainetät des Geſezes vor ben von dem Staate 
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hejahiten Beamten buͤten? Hat ber Miniter durch Ordou⸗ 
nany bie Handlungen ber Mebenton ſauttlonlren Iaffen? denn 
ibm diefe Schmäde zu Ehuld Tommt, fo wird es bald 
dabin kommen, daß man mit dem Bifhöfen wie mit dem 
zömifhen Hofe, Macht gegen Macht, unterhandeln muß; 
ihre Erklärungen folen aufgenommen werden „ohne Bll⸗ 
(igung ber Klanfeln, Formeln und Yuddrüfe, die den Ger 
jegen bes Koͤnlarelchẽ zumider find ober fenm Fönnten.‘ ir 
wien, daß man auf beim Minifterfäm ber gelſtllchen Ungele: 
genbeiten ven ber Firtfamfeit biefer Formel ganz entzäkt If; 
mit ihr alaubt man dad Vatetland gerettet, und die zeitliche 
Souveraluetät vor aller Antafiung gefihert. Hr. Feutrler bat 
eim gang einfaches Mittel um gu bemelfen, daß bie Bifädfe 
aub Pireftoren der anterlfirten Seminarlen alle Erflärungen 
geliefert haben, bie man mit Recht von ihnen fordern fonn- 
ze, und daß man nidt wie bie Quotidienne fagt, escobar⸗ 
dirte; er darf nur biefe Erflärungen befannt machen. Man 
wird dan bald im Stande ſeyn zu beurtheilen, ob ein weſent⸗ 
licher Irrthum vorhanden it, und ob bas Miniterium ge: 
raͤuſcht werd. Se. Ercelleng ertlaͤrt uns aber zum Voraus, 
daß dem nicht fo ſeyn loͤune; und wird ſich auch wohl hüten, 
der Unfforderumg der Quotidienue zu entſprechen. Der Min: 
fier wird fortfahren, die Autorifationgordbonnangen im Monis 
teure zu Ilefern, und bad demätbigende Geheimmiß feiner Nies 
derlage wohl bewahren. Man wird ſich babe Gluͤk wuͤnſchen, 
die Journale irre geführt und die Behauptungen ber Quotls 
dleune und ber Gageite peremtorifh beantwortek zu haben. 
Allein man hat nid blos den Journalen zu antworten. Der 
Hr. Erzbifchof von Yarid hat es auf Äh genommen, ben Sieg 
bes Eplöcopats zu verlündigen; wie wit man über biefen 
Hirtembrief HL binweggehen ? Sollte Hr. Fentrier In felnem 
Stluſchweigen bebarren, melder Unterſchled würde zwiſchen 
ihm wub feinem Vorgänger ſeyn? Vielleicht fiächter er Mc, 
nachdem er ſich in bobem Grabe bie Ungnade feiner Kollegen 
zugezogen, bemäthig im Ihre Melhen znräf, bittet fie um Ber: 
zeihumg wegen ſeluer frübern Kühntelt, und that Buße bar: 
über, daß er geglaubt, die Blihdfe müßten ih deu Gefezen 
des Fürfien unterwerfen. Wir aber, ale Opfer fo vielfawer 
Taͤuſchungtu, wir bürften, wenn wir und befhweren, fir 
geute von böfem Willen ausgegeben werben; denn felt bem 
Beftande der Charte baden die Dilnifter, bei jeder Werlegung, 
c# nie daran fehlen laffen uns zu verfibern, daß wir uns In 
der geſezlichen DOrbnung befinden. Was Iit daraus erfolgt ? 
Das, daß der Geift Escobars fih überall eingeſchllchen dat; 
daß die mit Vollzlehung der Geſeze beauftragten Beamten, 
aus Schonung fir bie Mäctigen, alle Arten von Spiz findig · 
teiten gebraucht haben, um Ihre zablreihen Verlezungen zu 
verhüllen. Man leſe den Artikel des Monlteurs, und man 
wird fi überzeugen, daf Hr. Feutrler auch ulcht einen cin 
zigen der ihm gemachten Vorwürfe beantwortet hat.’ 
Italien 

Nah Berichten aus Neapel vom 16 Nov, war bie vor 
Tripolig gewefene Tönlglihe Eskadre zurüfgelehrt, und follte, 
nachdem bie Feindfellgkeiten aufgehört, unverzüglich entwafner 
werben. — Der König gab dem Aronpringen von Preugen am 
15 Nov. in Portich einen Bad, und veranfaltete am 14 ein 
Zrurzenmandusre, — Den von Corfa erwarteten drei Por: 


au AB sVToe ES uE»Bb- 


— —— —— we — 


geltend zu machen. 





ſchaftern der verbuͤndeten Maͤchte bat der Koͤnig eln anugemeſ⸗ 
ſenes Hotel am der Seekuͤſte zugebacht, mo fie mit geringerer 
Beſchwerde Ihre Quarantalne werden aushalten fönnen, 


Nleberlanbe, 

+ Brüffel, 18 Rev, Die portugleſiſchen Ansgewanderten 
ſchelnen bier Verbindungen anfaüpfen umd fi Mittel verſchaſ⸗ 
fen zu wollen, um bie Rechte ber Aönlaln Marla da Glorla 
Ste beabfihtigen Truppenwerbungen, us 
mit bewafneter Hand In Portugal auftreten zu Fünnen, da bie 
Sache Don Miguels In dieſem Lande feinetmwege fe gefährlich 
zu ſtehn ſcheint, als die Journale glauben maden wollen, und 
er nicht allein auf die Truppen, fonderm auch auf einen zahl⸗ 
reiten Anhang im Wolfe zählen fan, Im deftomehr aber Ik 
man überzeugt, der Kaifer Den vedro werde Alles aufbleten, 
um feine Tochter auf ben portugleſiſchen Thron zu fegen, und 
im Nothfalle felbit nah Europa Tommen, um ſich an bie 
Spize einer Expedition gegen feinen Bruder zu ſtellen. Es 
heit, der Marquis be Rezende, brafiliiher Gefandter am 
f. £ Öftreichlfgen Hofe, ſey nach Rio s Janelro abgereist, 
um feinem Herrn über bie Angelegenheiten In Portugal Be⸗ 
richt zu erſtatten, wub ihn zu einer Melfe nah Europa zu 
vermögen. 

Deutſqhland. 

Augsburg, 28 Now. Der Ente'the Komet fand heute 
Nacht mabe weiiiih bei ben Sternen „ und J im term 
pilde des Fuͤlen. Er erſchien über dreimal größer, als 
der über jenen zwei Sternen befindliche Nebelflek, jedoch 
nicht fo leuchtend, mie dieſer; {eben felm unbegrängter Kerm 
dicht Im Haar eingehält war, durch weldes der Kern berser: 
ſchien. Der fernere Kauf diefed Kometen richtet ſich ſchlef un— 
ter dem gewunbenen Schweif bes Delphin, baum dark den 
Aequator nahe gegen den Stern # dritte Größe an ber lin 
fen Hand bes Autinous. 

yrenßbem 

2 Mom Niederrhein, 49 Hop, Der Berfafer bes 
Briefe vom Niederrhein Im Nro. 506. der Allg. Zeitung hat 
dem von einem deutſchen weſtlichen Fluſſe ber gefärichenen, in 
Pro. 320. bderfelben Zeltung mitgetheilten Artifei felnerfelts 
einige Müätberihtigungen eutgegenzuftelen, unb er thut ed iu 
aller Kürge! Daß „che Oeſtrelch ba iſt“, bat der preußlſche 
Mheinläuder nicht vergeſſen, ſondern bei ſeluem Raiſonnement 
mit voller Beachtung ſtets gegenwärtig gebabt. Aber ber aus 
genommene Fal if der eines aus dem ruſſiſch- türfifchen 
Kriege moͤgllcherweiſe ſich entwilefnden Krlegs zwiſchen curo= 
pälfhen Maͤchten; Im dleſem Falle birfen wir Oeſtrelch, Tel 
wer Lage wegen, mit ben örtlichen Dingen mamittelbar bes 
fpäftigt glauben, wo bingegen Preußen, eben auch wegen ſel⸗ 
wer Lage, dort unmittelbar ulcht eingrelfen, aber um fo mebt 
fi) den Jutereſſen des beutfchen Aundes wibmen fan, bie 
mit dem preußiſchen dann buch die Gewalr ber 
Dinge als norhwendig zufanmenlaufend anzufehn noch fein 
compelle intrare anfftellen helft, das fo viel Minleuen 
Menfhen gegen fo viel audre Millionen ausüben folten, Ton 
born nur cin ſolchet, das den deutſden polltiigen Iuteref 
fon, wie fir ſcheu vorhanden find, eine Vertretung 
garantirt, am der alle auslaͤndiſchen Einflüfe, die ſich an bie 
Stelle ſolcher Intereifen gu Irlagen grrfachen moͤchten, eiut 
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(mötbigenfalls and zwingende) Abwehr fänben; Niemanbem 
{ft eingefallen, daß biebel für Oeſtrelch eine Zurüffezung ftatt 
haben könnte, Im Gegenthell it deſſen mitſtlmmende Thell- 
wahme gar nicht In Frage geftellt; aber daß biefer Antheil für 
eine Macht, beren Stärke an ber Dowan ft, umb nothwen⸗ 
dig in ber Richtung biefes Fluffes — dem angenommenen Kalle 
nah — bie wichtigſten Angelegenheiten fände, nicht berfelbe 
ſeyn Fan, wie für eine andre, die am Rhein etablirt iſt, unb 
mit dem Drlent fein bireftes Verbältnife bat, das leuchtet 
von felbft ein. Mehr aber bat ber preußlſche Mheinländer gar 
nicht fagen wollen, und er verwahrt fih gegen jebe Mißden⸗ 
tung, die Ihn wider Vermuthen von einer Seite kommen zu 
wollen fheint, mit der er fih gar nicht im Widerſpruch glaubt. 
Die Politit ded preußlfhen Kabiners it Ihm freilich, wie der 
Berihtiger mit Grund vermuthet, nicht näher befaunt, aber 
er bichtet Ihr auch micht entfernterweife etwas an, wobel ihr 
redlichſtes Bebarren bei bem traftatenmäßigen Recht und ihr 
bellfamftes Beſtreben rür das Gemeinbeſte ber europdifhen 
Angelegenheiten mit ber unabwelslichen Sorge für bie eigene 
Wohlfahrt nicht vereinbar erſchlene. Was fchlleflih ben Ruf 
deutfher Politifer: „Die Donau gehört und‘ betrift, fo fit 
berfeibe nicht bis an dem Niederrhein gebrungen. Wer follte 
dad auch rufen? Der Schwabe und Bayer? Die öftreihifche 
Stränge belehrt ihn vom GBegentheil. Der Deftreiher? Die 
türfifhe Graͤnze fegt auch Ihm ein Ziel. Db den Ausfluß der 
Donau Türken ober Ruſſen beherrſchen, iſt ung glei; fie ge: 
börtund weder durch das eine noch durch das andere. Was indeß 
auch dem KRhelulaͤnder nicht gleichguͤltig iſt, weil ſich ein 
hohes Intereſſe der Menſchhelt damit verknüpft, das iſt bie 
Gmanziplrung Griehenlands, und daß biefe für die Haupt: 
face erklärt wird, iſt ihm das Liebſte und Lobenswertheſte in 
dem fragliken Berichtigungsartitel. 
Shwebden. 

Stockholm, 14 Nov. Morgen gebt die feierliche Er⸗ 
öfnung des Reichstags vor fih. Den ſchon im der offiglellen 
Zeitung gemeldeten Ernenuungen von Sprechern und Bicefpre: 
chern der Stände iſt noch hinzuzufügen, daß bie Vürgerfchaft 
den Doktor ber Rechte und Sekretalr beim Yufılz-Kollegium, 
Hru. Muneberg zu ihrem Sefretair ernannt hat. — Unfer Hof 
bat fon heute auf 3 Wochen Trauer für die verwittwete ruf: 
ſiſche Katferin angelegt. — Heute Morgen traf der Gardekapi⸗ 
taln, Graf Bpldenftolpe, Stieffohn des Staateminifters Gra- 
fen Betterftebt, als Kourler von Petersburg bier ein. Der 
Kalfer Nitolaus hat dem Generallientenant, Grafen Paul von 
Sudtelen, Sohn bes ruffishen Gefandten am biefigen Hofe, 
zut Belohnung für feine Tapferkeit Im jezigen Feldzuge wider 
bie Türken einen Degen zum Geſchenke gemacht, beffen Grif 
mit Diamanten befegt iſt. — Der Graf von Galen, preußt: 
fher Gefandtfhaftsfefretair am hiefigen Hofe, wirb Im gleicher 
Elgenſchaft nah Gt. Petersburg verſezt. Der Tert zu ber 
Predigt, melde der Biſchef Thyfellus morgen aus Anlaß ber 
Eröfnung des Relchstags halten wird, iſt dem 29 Palm Da: 
vibs, V. 11 entnommen. Die neue Wahl ber Nepräfentanten 
der Stadt Gothenburg zum Weichstage wird am 11 d, jtatt 
gefunden haben. 

Defkreid. 
” Bien, 24 Rop. Geſtern Abend verſchied mach langen 


Lelden J. D. bie verwittwete Fuͤrſtin v. Metternich, Mutter 
unfers hochverehrten Gtaatölanzlers bes Fürften Klemens 
v. Metternich, In einem hoben Alter. Die WVeremwigte genof 
wegen ihrer feltenen @igenfhaften bes Herzens und Geiftes 
bie allgemeinfte Verehrung. II. MM. der Kalfer und He 
Kalferin Haben ber binterbiiebenen Famllle ihr hohes Weileih 
begengen laſſen. — Heute wurben bie Bigllien für I. M. Bi 
Königin von Sachſen gehalten, die ganze Falferlihe Famlike 
wohnte denfelben bei, 

* Hermannftabt, 14 Nov. Durch Verordnung bes hie 
figen Generallommando's fit, nah Eingaug der Nachticht we 
verbächtigen Todesfällen In Kronſtadt, diefe Stadt Im firemn 
Kontumanuſtand erflärt worden. Man Ift indeſſen bier in 
Betracht unferer vortreflihen Sanitätsanftalten durhand odue 
Beſorgulß. (Die neueften Vriefe aus Kronftadt vom 10 Nov. 
erwähnten noch nichts von der Unordnung folder Maafresein.) 

Bien, 26 Nov. Metalliques 957/,6;5 Bantaktien 1095'/- 

Türlet, 

+ Semifn, 14 Nov. Nah Briefen aus Buchareſt bat 
General Selsmar fih einiger Donau sInfeln gegemäber von 
Widdin bemädtigt, und beſchleßt von ba aus bie Feſtung. 
Einige vermutheten daß er, um zu Gunften ber Belagerungt: 
armee vor Siliſtria eine Diverfion zu machen, wo möglid 
feibft über die Donau gehm werde. In dem legten Tagen fol 
viel Schnee in Bulgarien gefallen fepn, wodurch bie Kommu⸗ 
nifationen, und felbft die Velagerungsarbeiten bei Siliſttia 
fehr erſchwert wurben. ae 

* Drfova, 16 Nov. Umverbürgte atua 
Widbin vom 13 bis geben ais Grund ver Rdumung des Brüs 
kenfopfes vom Kalefat durch die Kürten am, dab ber parts —— 
Widdin vom Weſſier den Befebl erbalten babe, — gli 
zur Rettung von Sitiftria aufzubreden. Der Berle iv u 
felbft bie Werke von Kalefat, fo wie dem Brütentonf Aerfün, 
und feine Truppen nad Siliniria bin geführt haben. Bel Ei: 
iiftela foll e6 bierauf zu @efeiten gefenumen AA 
und beide Theile biutig gefämpft haben, allein ob fid al 
die Türken bedeutender Vorteile rühmen, fo fcelnt doc 
fiber, daß der Haurtzwel dleſer Operationen, ber Catias er 
Sitiftria dis jejt mit erreicht worden it. (Die lezten bite 
ten Briefe aus Yucateft vom 10 und 41 Nov. meldeten ned 
wictE über biefe angeblichen neneften Erelgniffe dei Sillſtria, 
welches biefeiben um fo zwelfelbafter macht.) 

+ Trient, 24 Nov. Nah Briefen aus Otranto befand 
fi der Kontreadmiral v. Hevden am 21 Dit. mod zu Vorot. 
Cr bat am 19 eine, in allen Häfen zu publizirende Erklärung 
über die angeordnete Sperre der Darbanellen, wohla fdon 
früher mehrere ruffiihe Krlegsſchiffe gefegelt waren, erlaffen- 
Man glaubte niht, daß der Admiral vor dem 28 Oft. Yoros 
verlaffen werde. Auch die drei Botſchafter waren am 19 2 
zu Poros verſammelt. General Malfon, weicer ſio nicht au 
die Beſezung Morea's beſchraͤnken, und nach Attlka auſbreche 
wollte, if vom dleſem Vorhaben durch die Vorſtellungen 2 
Hrn, Stratforb: Cauninug, der Ihn auf die Verwillelungen um 
Gefahren, melde ein fürmliher Bruch Frantreihs und der 
Pforte herbeiführen würde, aufmerfam machte, zurätgefoms 
men; und beihränft fid vorerft auf die Beſezung von * 
un die Refultate ber weitern Unterbandiuugen der Botſchaf ⸗ 
ter, und neue Verhaltangsbefehle feiner Regleruug —* 
— — wilfen, daß ber — von nen I eu 
eſten Eatfi erflärt babe, feine Zrupp 
ropa, mithin au niht nah Candien, zu ſolten. Dis beruht 
jedoch uur auf Gerüchten, 
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vortagal. 

» giffabon, 42 Nov. Der amtliche Theil der Hofsels 
tung enthält Folgendes: „Sin trauriges Ereigniß bat ben gan: 
zen Hof In Unruhe verſezt. Dem Kinlge ward, als er ſich 
mit ſelnen Schweſtern am 9 d, auf das Schloß Caxlas begab, 
der Wagen umgemworfen. . Gt. Majeität baden ben rechten 
Scentel gebrochen. Man bat ſoglelch Blutigel angeſezt, und 
alsdann einen Verband angebracht, wodurch eine Milberung 
ber Schmerzen eingetreten iſt. 933. HH. die Infantiunen 
wurden ebenfalls verlegt, Dona Yabella Maria erbleit eine 
Kontuflen an ber Stirme, und Dona Maria Afumpgao eine 
Keine Verlegung am linten Schenkel.“ 

Nach der Quotldlenne lagen am 8 Nov. folgende portugle⸗ 
fiſche Krlegeſchlffe Im Tajo: die Korvette Lealtad mit 22 Ka⸗ 
nonen nub 200 Mann Equtpage, die Provibence mit 42, ber 
deil. Sebaſtlan mit 10, ber Bonaventura mit 5 Kauonen, 
Diefe Schiffe waren zur Abfahrt bereit, Man equipirte die 
Fregatten Amazone, Perle und königliche Prinzeſſin. Einige 
Krlegeſchlffe dienten zur Aufbewahrung ber ſpanlſchen Fluͤcht⸗ 
ünge, die Aönigin von 74, ber heil. Sebaſtian vom 74 und 
der Gardogo. Außerdem lagen im Tajo die Iſabelle, ber Au: 
dazet und ber Don Wedro, ohne Befazung und Matrofen. 

Spentenm 

” Madrid, 17 Nov. Zulſchen dem Finanzmintiter und 
Hrn. Burgos war Zwift eingetreten; fie Haben fi aber wie- 
der verföhnt, und ber erflere bar dem zweiten bas mir Pen: 
fiom verbundene Kreuz Karls III verſchaft. — Selt ber Rute 
febe des Könlgzs in die Hauptſtadt beimerft man eine große 
Bewegung bei Hofe und häufige Verfammlnngen der Diintiter, 
im Folge deren Koutlere nach allen Selten abgefertigt wurben. 
Man fagt, ed werbe balb ein Minifterfonfell, unter dem Vorſize 
Sr. Majeſtaͤt Kart finden, dem bie Jufanten uıb ſelbſt die 
Königin belwohnen wärden. Man fol darin dem lezten Eat: 
ferluß Im Werref der Helrath des Don Miguel mit der Dona 
Maria da Gloria treffen wollen, indem bie bisherigen Sa ritte 
fm dieſer Beſlehung irinen Etfolg gehabt hatten, und der Kö: 
nig, wie es faeint, biefe Sache auf eine Art endigen will, die 
ihn nicht blocſtellen Tonne, — Der franzöfifhe Gefandte, Dr. 
v. St. Prieſt, bat häufige Konferenzen mit dem Miniiter der 
auswärtigen Mngelegenheiten. — Die oberſte Sauhdtsiunta 

. von Barcelona bat eine freiwillige Untergelhnung zu Gunften 
der unglüffichen Einwohner von. Gibraltar erdfnet, und damit 
das wohlihätige Velfpiel, das Se, Maoieftät den Spanlern ges 
geben hat, nachgeahmt. Es Ift noch nicht lange ber, daß Bar: 






















celona fi Im glelchen Nötben bt iand. — Der Hof wird wer 

gen des Hinſchelbens der verwittweten Königin von Bir 

temberg vom 20 d. an anf drei Wochen bie Trauer anitgen. 
Grofbritanniem 

Der Courier vom 22 Nov. fagt: „Wie hoffen, daß enb= 
lich auch die Umglänbigften An die Wiederherftellung Sr. Me 
jeftät glauben werden, wenn fie nun den Bewels daven in m 
Spazlergängen bes Könlas zu Wintfor, Im feinen regelmäßb- 
gen Wrbeiten mit ben Minittern, und In den bäufigen Diunt# 
erblifen, wo der König eine auserwäblte Geſellſchaft empfängt 
Das Ausfehen Sr. Mojeftät dat fih um Mieles gebegerr, au · 
man fan mit Einem Worte ſagen, dab Se. Majeftät von Dem: 
lezten Gichtanfalle volllommen dergeſtelt iſt. Diefe Nachtlat 
wird ebenſo viele Freude verbreiten, als bie entgegengrfepiem: 
Berichte Beſorgniſſe erwelten, und ber König fan daran anfi 
den hohen Werth ſchlleßen, ben feine Untertanen auf bie Er⸗ 
haltung feiner koſtbaten Geſuudhelt legen.’ 

An bie Einwohner von Beftminfter ik eine Abrefe wer= 
thellt worden, In meldrr fie aufgefordert werben, die bei bes 
jezigen Begehren ber Katholiten brobenden Gefahren weht ze 
sedenfen, und fi bei Zeiten bagegen fiher zu ſtellen. „ 
(beit es darin) „die Katholiten wahlfähig für das Yarisurad 
werden, fo werben fie gieiherweife zu Stellen im Kubincetk- 
ratbe fähig; und find fie bie, fo find fie auch zum Chrme 
berechtigt.” Das Morning-Ehronicle bemerkt über dirje 
Adreiſe: „ln foldes Dokument ſpricht für fi ſelbſt. Die 
Einwohner von Weltminfter haben eine beifere Idee von Ihr 
Religion, als daß fie glauben foßten, bie Auftechthaltuug der⸗ 
ſelben verlange bie Ausfhitefung elnes SDrlttheild ihrer Welt- 
bürger vom ber Konftitution. ‚Sie willen, daß, fo lange bie 
Karholiten von dem Genuffe Ihrer hürgerlihen Rechte ausge⸗ 
ſWloſſen bleiben, Irland ſich In elnem jerrifenen Zuſtande de⸗ 
finde. Sie weſſen, daß bie Brundfäge ihres eigenen Olandene 
Ihnen verbieten, Jemand der Religion wegen zu beiirafen, fe 
lange er ein friedliebender und ruhiget Untertham bleibt, mb 
daß die Ausuͤbung feluer Religion Ihm wicht an dem 
feiner buͤrgerlichen Rechte und ber reilgleufen. Frelhelt Eintrse 
thun darf.’ 

Der Sourter bemerft über ben Zuftand Irlands: „Die 
Nachrichten aus Irland haben an Wichtigkeit zugenmmmen.- 
Kaum kan man zweifeln, daß es ber Wunſch ber 

fep, die Proteftauten durch Verldumdungen, Drohungen ab 
Beihimpfungen zu beftigen Maaßregelu zu nörhigen- 

merſt die Einführung von Waffen and Schottland nad 





aubeteift, fo nimmt bie Dublia-Evening-Poſt für ges 
wiß, fie ſeyen an Proteftanten adreſſitt. Allein was fagt ein 
anderes Dubliner Blatt von fpäterem Datum, bie Dublin: 
Qvening- Mail? Deß bie Waffen an einen römifc- katho: 
Alſchen Kaufmann abreffirt worden find. Die Fatbolifke Aſſo⸗ 
clatlon und bie Aufwiegler haben die Einrichtung der Braun- 
ſchweig⸗ Alubd nothwendlg gemacht. Bald hoffen wir im 
Stande zu fern, eine Lifte Ihrer Anzahl mitzutbeilen, Die 
Wuth und Auszi laſſenhelt der Aufwlegler ſchelnut, wenn es 
moͤglich iſt, mod zuzunehmen. Eine andere liberale Maaßre— 
gel, deren Ausführung anempfohlen wird, iſt die Ausſchlleßlich⸗ 
teit bes Verkehrs zwifhen dem Kathollten unter ih. Zeigt 
dis nicht hlunlaͤnglich, daß bie Aufwiegler Ihre Pfane nicht durch 
verfaſſungs maͤßlge Mittel, fondern durch Drobungen, Aufrelzun: 
sen und durch bie Entflammung der gefaͤhrlichſten Leldeuſchaf⸗ 
ten zu erreichen fuhen? Was follen bie Yroteftanten daber 
thum? Ste haben feine Ultermative zwiſchen krlechender Inter: 
wuͤrfigkeſt und thätiger Ausdauer, Der Anttleb zu ihren Be: 
möbangen, und bas Motto ibrer Braunihwelg: Klubs meh 
bie Verſaſſung, wie fie ift — bie proteſtantiſche Verfaſſnng in 
Kirhe und Staat feyn! „Esto perpetua !** 
Tranfreik. 

Paris, 26 Nov, Konſol. 5Prog. 106, 10; SDroz. 74, 755 
Falconuet 79, 85. 

Die Gazette be France meldet, daß der Fürft von 
Yoliguac, frangdfifher Botſchafter in England, zu Paris ans 
gtlommen fen. 

Der Maraufs v. Lonld, welcher ſich kuͤrzlich nach London 
begab, iſt von ba in Begleitung felner aus Portugal gefläch- 
teten Mutter mach Paris zuruͤkgekehrt. 

Das Journal bu Commerce fagt: „Die Hendels⸗-Un—⸗ 
zerfahmgs:-Rommäifion hat Ihre Arbelten begommen. Die erite 
Sijung war der Anhörung des Hrn. Bolgues, Eigenthämer 
der Hammerwerke zu Fourchambault geweiht. Die umfalfend: 
ſten Fragen wurden au ihn gerichtet über das Fabriziren mit: 
telſt Holztohlen und mittelft des englifchen Verfahrens; man 
lleß ſich in bie Heinken Umflände ein, Die Asmmilfion hatte 
die HH, Heron de Willefofe und Cordler im ihre Mitte berur 
ven, niht um {hr Gutachten gu ertbeilen, fondern um bie 
Fragen an bie Hand zu gebem, welche zu thun die Mitglieder 
der Kommiffion etwa vergeffen würden, 

Die erfte Kolonne des von Gabi; zurätfommenben Armee 
torps iſt zu Bayonne am 20 Nov, angelangt; fie {ft von dem 
Marechal te Camp Vicomte de Beniis befebtigt, und beſteht 
aus 85Offiieren, 1515 Soldaten und 349 Pferben. Die zweite 
Koloune, unter dem Befehle des Obrliten Baron be Matcas, 
iſt am 21 angekommen; fie zaͤhlt 82 Offiziere, 19658 Soldaten 


‚und 315 Pferde. Die dritte Kolonne, unter dem Befehle des. 


Dritten Horle, IR am 22 angelangt, aus 65 Offizleren, 4379 
Soldaten und 174 Pferben beftehend; die vierte mud lezte Kor 
donne, unter dem Obriften Paty, wurde am 23 erwartet; fie 
enthält 99 Offizlere, 194 Sofdaten und 891 Pferde. 

Der Meifager bes Chambres fagt über die (im un— 
ſerm gefirigen Blatte erwähnte) Auſpielung des Hru. Oconnel 
auf De Uaterhandlung eines Konkordats mit dem römifchen 
Hofe durch dem bannöverlfhen Geſandten: „Diefer Umftand 
ſcheint und für die kathoilſche Sache In Irland angnchmend 
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tröftih. Das Konkorbat mit dem roͤmlſchen Hofe würbe, mm 
nicht bie volftändige Emanzipation der Kathollten, doch eine 
Miiberung ihres gegemmärtigen Zuſtaudes vorandfezen, Fa 
London glug das Geruͤcht, es waͤrde bei ben naͤchſten Warlaı 
mente eine Maaßregel In biefer Beziehung getroffen und von 
Lord Wellington felbit vorgelegt werden. Aubererſeits hatte 
ber edle Marquis v. Augleſea, der im Irland fo wäterlih re 
giert, eine Konferenz mit den Repraͤſentanten von Glare und 
dem Hrn. Oconnel über die lezten Unruhen, und Alles ſchelut 
eine guͤnſtige Wendung für die katholiſche Emanzipation # 
nehmen.’ 

Der Eonftitutionmel enthält Folgendes: „Man far 
beute zu Paris, es fen dem Haufe Dive zu Marſeille dur 
ben Zelegrapben ber Befehl zugefchift worden, feine Mies 
dungen zur Verprovlantirung von Morea zu ſuspenditen, da 
die Räumung biefer Halbinfel zwifchen dem Mächten, bie den 
Zroftat vom 6 Jul. unterzeichneten, beſchloſſen worden fer. Et 
ſcheiut In dem am 25 Mov. gehaltenen Kounſell feftgefegt wor: 
den zu fen, daß mit dem mähften Monat die erfte Mbfahrt 
ber Truppen ſtatt finden ſolle.“ 

Der Eonftitutionmel fagt im Bezug amf den Hirten 
Brief bed Hru. v. Quelen: „Die Kongregaulſten trlumphiren 
über ben Hirtenkrief des Hru. Erzbiſchofs von Paris; fie bes 
daupten, ber Hr. Bliſchof von Beauvais werde fih von dem 
furchtbaren Schlage, ber ihm getroffen babe, nicht mehr erbe- 
tem. Sie bewundern in biefem Hlirtenbriefe vorzüglich bie 
Gewaudthelt des Yrälaten, ber felne Phrafen fo geitellt habe, 
daß felme ganze Unfiht daraus hervorgehe, und feine Oppofi: 


tlon gegen bie Ordonnanzen vom 16 Jun. offenbar werde, 


obne daß er fi dabel blosſtellt. Die ſchelat und ein fehr 
tleinllches Rob auf dem Hrn. Ersbirhef vom Paris zu fepn. 


- Ein von dem Gefühle feiner gpristen durchdrungener Praͤlat 


ug mit Offenbeit ausdruͤlen; er muß das 
* — — Mir ſehen dader auch bie bunkle 
Vhrafeblogle des Hra. v. Quelen eiht als etwas Berbienit: 
ches au. Es If naicht das ſchoͤnſte Lob für elnen Biſchof, 
wenn man Ihn einen gewandten Manu mennt. Uebrlgens 
ward Niemand babei getäufht. Man bat wohl bemerkt, daß 
ber Hr. Erzbiſchof von Paris das verwarf, wovon er erklärte, 
daß es ſeinem Gewiſſen durch bie Rathſchlaͤge bes Yapfted und 
die Nacgteblakeit des Monarchen erträglich geworben 
fev. Dis iſt der elgene Ausdruk des Hru. v. Quelen, ber Im 
Grunde ſehr zufrieden damit ſeyn muß, daß bie Regierung zu 
dem Papſte ihre Zuflucht genommen bat, um bie Ordonnanzen 
des Konlas vollziehen zu laſſen. Dis fit ein Sleg für den 
Ulteamonfanldm; es iſt ein benfwürbiger Worgang, der uns 
feblbar ſelne Folgen daben wird; mir werben mehr ald ela⸗ 
mal eine Berufung auf benfelben vernehmen, Kr, Feutriet 
mag wun barüber nachbenken, was er dur feine unterhaut⸗ 
lungen mit dem Vatikan gewonnen hat. Iſt er deswegen we⸗ 
niger den Angriffen umd dem Spotte ber Organe ber avoſte⸗ 
liſchen Faktion amegefet? Hat er etwa geglaubt, das man fie 
durch Konzeffionen mildern Hnne?. Mepnt er denn, biefe Or⸗ 
gane ber apoſtoliſchen Faktion haben ein Grmiffen, fie ſoteden 
aus Uebergeugung? Dan hätte ihm im folhen Dingen für befs 
fer umterrihtet halten follen, Diefe beuhleriihen Fattlous⸗ 
männer haben mur ein eigenmägiges Gewlſſen. Wenn fie ben 
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Schein haben, ſich mit bem Himmel zu befcäftigen, fo den⸗ 
ten fie doch nur am febifche Dinge. Alles zu beberrihen, in 
Aies einzugreifen, dis fit ihr Zwek, bie ihre Religlon. 
gutem @lüte finden fi nur noch ſehr wenige Meuſchen, die 
fi darin täufgen laffen, umd deswegen erheben jene auch ein 
folhes Geſchrel. Sie fühlen wohl, daß ihr Reid voräber it. 
Im Kurzem wird es dabin fommen, daß man fih mur mod 
aber den Einfluß wuudern wird, den fie ausüben konnten,‘ 
Daffelde Journal fagt: „Die Gezette des Hm, v. Villele 
verficpert mus, daß 800 junge Frampofen zu Freiburg angelom« 
men feven. Wir haben früher bemerkt, daß ſelbſt mehrere 
Staatsbeamte ibre Rinder babin fallen. , Iſt dis beun im: 
mer noch der Weg fein Olüf zu machen, und Ift Frankreich 


hetimmt, aus. biefer Blldungsſchule feine fünfrigen Werwalter 


fommen zu feben? Es fehlte nur noch, daß man die Beamten, 
Me ein fo großes Vertrauen im die Juſtitutlonen des Landes, 
und fo viele Dankbarkeit für die Gewalt, bie fie angeftelt 
bat, und fie bezahlt, zeigen, gu höheren Stellen beförberte.‘ 

Die Qustidienne ſagt: „Bollvar bat, nachdem er 
feinen 48ten Brumalre durbgemact, ſeln Vorblld nachgeahmt 
und Columbien eine mad; ber des Jahres VIII gemodelte 
Konftitutton gegeben. Dur dleſe Eharte ftellt ber Befreler 
an die Spije jedes Departements einen Präfelten, denn es 
beißt im Art, 13: „Die Präfelten find die höchften polltifchen 
Chefs ihrer refpeftiven Departemente und bie natürlihen und 
unmittelbaren Agenten des Staatsoberhauptes.“ Zugleich bat 
Belivar einen Miniſter⸗ und einen Staatsrath Inititulrt. Wem 
ber frangöfishe Liberallsnus. konſequent ſeyn will, fo wird er 
Bollvar deswegen tadeln, weil er In Amerika Juſtitutlonen 
erihaffen hat, welche unfere Unabhaͤuglgen in Frankrelch ver: 
werfen.’ 

Yreußsen. 

* Berlin, 49 Nov. (Cingefandt.) Wir lefen bier mit 
Berwunberung einen Korrefpontenzartifel in ber Beilage zu 
Mr. 316 der Allgemeinen Zeitung, worin nicht nur das am 6, 
7 und 8 v. M. bier erfolgte rafhe Siufen der Staatseffetten 
anf eine Welfe dargeftelle it, daß bie Bauk gänzlich obne Uns 
thell an biefem Greigniffe erſchelnt, fondern fogar bie offenfun- 
dige Thatſache einer von Ihrer Selte *rfolgten ploͤzllchen Ela⸗ 
ſchräntung ber Darlehen weggeläugnet wird, und Alles das zur 
Ehre ber Wahrbeit, welche ein vorbergegangener Bericht In 
der Bellage zu Nr. 205 der Hg. Zelt. vöulg entſtelt habe. 
Lezterer enthält allerdings eine faktlfhe Unrichtigfeit, aber fie 
beſteht darin, daß die Wirkung der daſelbſt erwähnten MWerfä: 
gung ber Bank auf deu Kurs der Staatsſchuldſcheine etwas 
ju gering angegeben it, da diefeibe fi fon am 6 v. M. zu 
äufern angefangen und bemuah binnen drei Tagen einen Fall 
von mehr als 4 Prozent, nemlich von 95 bis unter 89 zuwege 
gebracht hat. Diefe umgekehrte Berichtigung wiärde ſchon ans 
ber in jenen Korrefpondenzartifel mitgetheilten Kurstabelle 
hervorgegangen ſeyn, wenn nicht gerade der entfheidende Kurs 
von Mittwoch den 3 darin übergangen wäre. Un blefem Tage 
ber Woche werben bier frelllch Telne Kurszettel ausgegeben, 
und wenn der Verfaler feinen Begrif von der Deffentlichkelt, 
womit eine große dem Öffentlichen Wohle gewimete Kreditau⸗ 
ſtalt fih zu umgeben hat, darin erfhöpft findet, daß bie Be: 
dingungen Ihrer Darlehen am der Boͤrſe allgemelm befannt wer: 


Zu 


ben, fo iſt es allerdings konſequent, die Boͤrſe hiuwleder blos 
nach dem gu beurtheilen, was außerhalb derſelben noch viel 
allgemeiner, ſchneller und ſicherer vom Ihe bekannt wird, mems 
ih nah dem Kurssettel. Bel folder Genuͤgſamkelt allein 
konnte ed der Verfaſſer üperfehen, baß unfere Boͤrſe, vermöge 
ihrer geograpbiihen Lage'in Beziehung auf den Krlegsſchau⸗ 
play, jest in dem Fondsturfen vielmehr den Impuls gibt als 
empfängt, und baber das aus allgemelneren Gründen erfolgte 
Welchen derfeiben auf fremden Plägen bier ion früher als 
den 6 Dt. vor fi gegangen war. Wegen biefer von bier aus 
fi verbreitenden Wirkung iſt es niht unwichtig barauf zu ach⸗ 
ten, baf die den Gang unirer Börfe beitimmenden Urſachen 
in keinem falſchen Lichte bargeftelt werben. Uebrigens mag 
über dem fraglichen Gegenftand ihr eigenes Zeugniß vernom- 
men werden, welches In der von einer großen Anzahl ber act: 
bariten Kaufleute unterzeichneten Eingabe am bie Welteften vom 
8 v. M. nah Dariellung ber lebhafteften Beſorgulſſe über bie 
Folgen des von der Banf angenommenen Verfahrens alfo lau: 
tet: „Die Föniglibe Bauk hat bisher, welche Summe auch 
ber Deponent bei ihr hinterlegt hatte, es mur hoͤchſt ungern 
gefehen, wenn Jemand einen Thell feines Depots zuruͤlnahm, 
ja mitunter durd den Wunfd um neue Belehnungen bie Idee 
einer langen Kortbauer unwiderſprechlich felbit hervorgebracht. 
wepldzlich läßt fie num ihre Kündigungen und dadurch einen 
fat paniihen Schrefen an der Voͤrſe eintreten, fo daß, ohne 
daß die Kurfe von Answärts eine weſentllche Ernledrigung er« 
titten bätten, unfere Staatsſchuldſchelne 4 a 5 Prozent Innere 
halbs Tagen gefunfen und dennoch verkaufslos geblieben find.“ 
Deftreid. 

+ Bien, 26 Nov, Der königl. frangöfifhe Botſchaſter am 
biefigen Hofe, Herzog von Laval-Montmorencp, bat nach er= 
baltener felerliber Audlenz bei Sr. Majeſtaͤt und Hebergabe 
feines Krebitivs, heute zum Erftenmale, ber Etikette gemäß, 
die fremden Diplomaten, die k. f. Minifter und dem zablreis 
hen Abel empfangen. — Die Lelche ber verftorbenen Frau Für: 
ftin v. Metternich wird heute Abends in der Kirche zum h. Mis 
chael feierlich beigefest, und dann auf die fuͤrſtliche Familien» 
herrſchaft Plaß nah Böhmen zur Begräbnih abgeführt werden. 

++ Wien, 37 Nov. con ſelt mebrern Tagen zirkulir 
ten bier Hanbdelsbriefe aus ber Wallachel, welche die Aufbe- 
bung der Belagerung von Sillſtria wegen der ſchlechten Jahre⸗ 
zeit ankündigten. Obglelch darin nichts Ungewoͤhnllches zu fe= 
ben war, fo wollte man dech Anfangs diefer Nachricht wenig 
Glauben ſchenken, da auf offizlellem Wege keine Auzelge elu⸗ 
gegangen zu ſeyn ſchlen. Heute meldet aber ber oͤſtrelchlſche 
Beobachter, daß bie ruſſiſchen Truppen ſich von Sillſtria fort, 
und gegen Hirfova gejosen haͤttea, um fi Ihren Winterquar⸗ 
tieren zu nähern. Auf unfere Fonds bat dleſe Nachtricht keinen 
Einfluß geäußert, wohl aber feinen einige Spekulanten fid 
nah den Fürftentbümern begeben zu wollen; um für bie 
ruſſiſche Armee Lieferungen zu übernehmen, oder ſich zu 
unterrihten, welche Wrtikel die gefuchteften find. Die ruffl» 
fhen Garden folen mit Ausnahme von zwei Batalllond Jäger, 
die zu dem Belagerumgeforps vor Sitiftria beorbert waren, In 
Tulfchln (Tulcge?) angefomiten fern. Das Hauptquartier bes 
Seldmarfhalls Grafen Wittgenfteln war zu Jaſſo. Der Felb⸗ 
marfchall wollte fih aber mad vetereburg begeben, wodlu ber 
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Staatsrath r. Stourkza bereits 
abı ſchelnen die mllitalriſchen 
beenbigt gu ſeyn, 


entgegen. 
Wlen, 
+ gemberg, 19 Nov. 
melden, daß der Feldmarſchall Graf v. 


27 Nov. Metalllques 953/25 Banfaktien 1094, 


für dieſen Winter bleiben folle. 
Yerfon ſey nah St. Yetersburg gereist. 
des Hauptquartierd 


von Siliſtrla aufgehoben hätten, 
Turkel. 
Der oͤſtreichtſche Beobachter 


ſes Monats in der Gegend von S itiftria heftlge Stürme, 


von Schneegeſtoͤber nud einer für dieſe Jahreshelt ungewoͤhnll⸗ 


chen Kaͤlte von acht his neun Graden begleitet, eingetreten — 


Elementar⸗ Erelgniſſe, welche die Fortſezung ber dortlgen Be⸗ 
ja beinahe unmöglich 
und der Zufuhr von Lebensmitteln für das Belage⸗ 
zungeforps bie größten Hindernife In ben Meg legten. Unter 


lagerungsarbeiten ungemein erſchwerten, 
madten, 


piefen Umftänben fod beihioffen werben ſern, die Belagerung 
von Stitftria Im biefer fo mngünftigen Jahrerzeit aufsube: 
ben, und bas vor biefer Feftung getandene Korps fol bereite 
den Marfch auf dem rechten Donauufer, mie man bebauptet, 
nah Hirfoma angetreten haben. Der Beldmarihal Graf 
von Witrgenftein, welcher fein Hanptqusrtier In ber leztetn 
Zelt zu Kallaraſch, auf dem Unken Donauuſer, unweit von 
Eitifria, aufgeſchlagen hatte, iſt von da nah Jaſſo aufge: 
Eroden, wohln das ruſſiſche Hauptawartier, dem Bernehmen 
“zufolge, verlegt werden ſollte. 
zügtte In Buchareſt erwartet, durd welche Stadt der Chef 
des ruſſiſchen Generalſtabs, Generallienteuant Graf von Dies 
pitfh am 13 d. M. auf bem Wege nah Jaſſy paffirt war.“ — 
„Aus Odeſſa wird vom 14 Nov, gemeldet, daß daſelbſt meh: 
zere Schiffe aus Varna, einige in zwei, andere, bie viel fruͤ⸗ 
Her-andgelaufen waren, und mit heftigen Etürmen zu kaͤmpfen 
Hatten, In zwanzig Tagen eingelanfen waren. Hlerdurch wer: 
den die vor einiger Zeit Im Jaſſy verbreiteten Geruͤchte, daß 
Varna in der lezten Hälfte des Oltobers wieder von den Tüt: 
Een beſezt worden fey, am bünbigiten widerlegt." 


* Buharek, 17 Nov. Nachrichten vom jenfeltigen Do: 
nauufer zufofge haben ſich die Ruſſen durch bie Schwierlgtels 


@raf Langeron wurde unver: 


tem, welche das felt Unfang biefes Monats eingetretene Wet⸗ 


ter, mit Schneegeſtoͤber und einem Ftoſt von 10 Graben, ver: 
urfachte, bei der gänzlichen Unmdallchtelt, die Belagerungs at⸗ 
beiten unter dleſen Umftänden foztzufegen, und der durch bie 
fhleKten Wege ungemein erfgwerten Zuſuhr, bewogen gefun 
den, die Belagerung von Stiätrla aufzuheben, Das vor die: 


abgıreidt war. Fuͤr biefes 
Operationen am der Doman 
denn es iſt wohl nicht gu vermutben, daß 
die Türken ben Winter über bas Feld zu halten gebenten. — 
Der Voſt aus Konftautinopel vom 10 Nov, fiedt man ſtuͤndlich 


Briefe aus Brody vom 16 biefes 
Wittgenften mit fels 
nem Hauptguartiere zu Jaffo angefommen ftp, wo lejteres 
Der Feldmarſchall für feine 
Diefes Surätzlehn 
auf eine fo welte Entfernung von Varna 
und der Belagerung von Sillſtria, bat bier einige Verwunde⸗ 
rung erregt; man bringt Indeffen damit bad Im Brobp umlau⸗ 
fende Geruͤcht Im Verdindung, dad die Ruſſen, unftreltig aus 
wichtigen firategifchen oder politiſchen Gründen, die Belagerung 


meldet: „Nachtlchten 
aus Budareft vom 19 Nov, zufolge waren fett Anfang dies 





fer Feſtung geftandene Welagerungäforpe iſt in ber Michtung 
nah Hirfowa aufzetrochen. Man fast, dap die Mufen-bri 
ihrem Abzuge, wegen Mangel au Vefpannung, einen Thell 
ihres Gefchazes zuräfgelafen und, wie @inige behaupten, in 
die Erde derſcharrt haben, in der Hofanng, felbiges Im künfs 
tigen Frübiahre wieder ausgraben und gebrauden zu können, 
Man fpriht auch von elner Wewegung Hufeln Yarda amd 
ESchumia gegen Sitiftela, welche dazu beigetragen haben fol, 
dem Abzug der Muffen von legterer Keftung zu beſchleunigen, 
doch find bieräber nur ſchwankende Seräcte im Umlauſe. — 
Der Felhmarſchal Graf Wittgenftein, der, fo lange bie Rufen 
noch vor Sillſtria am rechten Domauufer fanden, fein Haupt 
quartier auf dem Ilnfen Ufer dleſes Stromes zu Kallaraſch auf⸗ 
gefhlagen hatte, Ift von da nach Jaſſo aufgebroden. — Aus 
der Gegend von Bazardfchit und Varna fehlt es bier feit ger 
raumer Seit gänzlich an Nachrichten, 

Die Poft aus SKonftantinopel traf m . 48 
Dien ein. Hler zwei Briefe, — 

* Konftantimopel, 10 Nov. Man verfihert, dab ber 
neue Grofmwelfier, nahdem er das Reicheſtegel von feinem 
Vorfahren übernommen, dad Lager bei Paravadi aufgehoben 
und feine Operationen begonnen habe. Eine Ubthellung feiner 
Armee foll gegen Gitifirla aufgebrochen ſeyn, während eine 
andere das ruffifhe Korps bei Varna beobachtet. Er ſelbſt ſoll 
gegen Ruſtſchut vorräfen. Die Pforte und das Bolt ſezen ein 
feht droßes Vertrauen im feine Faͤhlgkeiten. 

4* Konftantinopef, 10 Nov, Den 26 v. M. mar der 
Kalmalau in Heldar: Paſcha In Afien, um ben Paſcha Tſcha⸗ 
panogiu zu empfangen. — Der Großherr fol den Vertrag 
welchen der Micefünig von Aegypten mit ben drei alllltten 
Mächten über die Räumung von Morea geſchloſſen, zwar ge⸗ 
nebmigt haben, allein nut für eine bekimmte Zelt. — Am 
28 wurde Yapufhl Ahmet, Kommandant von Ballata und Pers, 
zum Kapudan Paſcha befördert, und Al Bel erhielt feine 
Stelle. Der biöberige Kapudaa Vaſcha iſt bekanntlich zum 
Grofweffier befördert; der alte Srofwerfler, welcher dingerlch⸗ 
tet werden ſollte, aber auf Fuͤrbitte bes Setasklers mit Ein 
stehung ſeines Vermögens nach Galllpoll verwiefen wurde, If 
bereits an felnem Werbannungsorte angefommen, — Am 28 
brachte man wieder 500 ruſſiſche Krlegegefangene bier eis, — 
Nah Berläten von Smyrna iſt die türtifhe Beſazung vom 
Moden, Koron und Patrad auf frangöfiften Schifen nad 
Yacı bei Smyına gebracht werden. — Am 27 fell der nleder: 
Tintifcge Befandte dem Rels Eſſendl bie Nachticht von ber 
Miofade: Erklärung der Dardanellen mitgeteilt baden, — Am 
34 lleß der Kalmakan elmen Väter bei den Ohren annageln, 
biefer entiief, wurde aber eingefangen, und als man dem Kals 
mafan davon Bericht eritattete, ließ dieſer ihn anfhängen. — 
Um 5 Nov. zogen ſich die türkifhen Krlegeſchlſfe, melde ben 
Sommer bei der Mündung des ſchwarzen Meeres gelesgen In 
das Arfenal zurüf; man fagt aber, fie follten nah ben Dar da⸗ 
nelen abgehen, Den 6 wurden ber abgeſezte Schelchullelam 
und zwei Molla's verwiefen, als uirfade gihr man an, daß fie 
dem Suftan friedliche Worfhläge gemadt hätten, 
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vertagal. 

Die Quotldlienne meldet {na Betref bes bem Don 
Miguel am 9 November wiberfahrenen Unfalls aus Liffabon 
vom 13 Nov: „Ge. Mai. fuhr mit Ihren gellebren zwel 
Saweſtern in einem leichten Wagen, von vier welden Maul: 
thieren gezogen, auf der Straße nah Earlas, anderthalb 
Etunden von dem Yallafte Nectſſitades, auf einer breiten und 
ebenen Strafe. Sie waren bem Landhauſe fhen ganz naht, 
als auf der Straße eine beträdtlihe Menge von Laudleuten 
herbeleilte, um bie geliebten Züge ihres erlauchten Monarchen 
gu betrachten. Ihr Freudengefarel, und bie Tafchentücer bie 
fie um Beiden ihres Eutzätene In ber Luft ſchwenkten, mach⸗ 
ten die aulthlere ſcheu. Der Wagen. flog mit unaufbaltfamer 
&ife davon; eln Mad tie am einen Pfoten, unb Er, Mai. 
und bie I. HH. wurben in einige Entfernung beraufgeworfen. 
Diefer Anbllt erfüllte alle Zuſchauer mit Schreien. Man eilt 
zur Härfe herbei; bie beiben Pringeffinnen fteben wieder auf, 
und man überläßt fih der Hofnung, biefer Unfall werde feine 
erufthafte Werlezung zur Folge gehabt haben. Diefe Hofnung 


folte aber nit lange dauern; ber Prinz verlündet mic aufer- | 


orbentliher Kalıblütigteit, daß er nicht auffteben könne, Gel: 
ne volllommene Ruhe entfernt noch deu Verbacht von bem be: 
vorſte henden Unglät; bald verliert ſich aber ale Täufkung: 
ber Prinz hatte dem Linfen Echenfel drei Zoll aber dem Kule 
gebrochen. Der Schmerz, ben bie guten Leute bei dleſet Ent: 
detung empfanden, überfielgt ale Beſchreibung. Dem Munde 
Er. Maj. entflüpfte nicht, die geringfte Klage; er felbit er 
tdeilte dem Beſchl, elme Tragbahre herbelgugolen. Weg ſitltt 
fh um bie Ehre, Ihn darauf zu tragen. Da das Laubhaus 
Tarlas nicht geelguet war, bem erlaucten PBerwundeten auge: 
meſſene Hülfe zu leiften, fo bradte man ihn in ben Pallaft Que⸗ 
Su zurät, wo bie Wunbärzte bes Hofs, bie HH. Baron 
©. Queluz, Vichza, Farto und Carvalbo Er, Mai. mit Ihrer 
Aunſt beiſtanden. Schon am folgenden Morgen verfündete 
eine außerordentliche Wellage zur Hofjeltung, daß die Nacht 
ruhlz gewefen, Heute lauten bie Bulerins voͤllig berubigend, 
les Iäft hoffen, daß die Wiedergenefung ſchuell erfolgen wer⸗ 
de, und daß vom biefem GEreignife nur noch in ber Beziehung 
geſprochen werben wird, um das tiefe Belümmernip aller Por: 
tugiefen baräber zu beurfunden, 
fem Unfall begaben fih ale Hoflcute mad eine unermeflihe 
Menge von Einwohnern ber Hauptftabt mit. dem befümmerte 
ften Herzen und Thränen in deu Mugen bei dem furchtbarſten 
—— In den vallaſt Queluz, um ſich nah dem Zuſtande Er, 

»j. zu erfunbigen. Die Menge lagerte fi unter den Ben 


Bei ber Machrlept vom die⸗ 


ftern des Pallaftes, mad zu jeber Grunde ber Naht verfünder 
ten die Diener Er. Mai., um bie Betämmerniffe bes Volls 
zu beſchwichtiaen, daß ber Monarch fi fo gut als moͤgllch be⸗ 
fiade.“ 

Der Eonftitutlonmel meldet unter demſelben Datum 
aus Liffabon: „Don Miguel batte bei dem erlittenen 1lu- 
fall die Manithlere vom Bot aus felbit geleitet. In bem amt⸗ 
lichen Bulletin ik bios von bem gebrogenen Ecentel bie Diebe, 
aber nicht vom den ftarfen Kontuflonem, bie er am Kopfe und 
an der rechten Gelte erhalten hat. — Die nad Tercelta ab⸗ 
gegangene Erpebition war am 18 Dit. nach Funchal auf Ma: 
dera zuräfgefehrt. Am 22 lief fe mit einigen Schiffen ver: 
ftärtt zu einem neuen WVerſuche aus. Die Infel Madera It 
in eimem traurigen Zuftande, Die Ensländer, die allein Geld 
haben, kauſen ſeht wohliell Waaren, und vorzäglih Welu 
ein. — Der Eraf ba Ponte, Beooämäctigter Don Migneis 
zu Yaris, fol jurüfberafen fepn, Auch ſagt man, das Ate Re⸗ 
Ament, das in Dporto als Beſazung fand, fey eutwafart 
worben.’ 

Brohbritanniem 

Tonbom, 24 Nov. NKonfol, SDros. Bö; ruſſiſche Konbs 
94°/4; brafillide 63; Burnod= ayres arı/,; merlcan'fhe 35; 
columblſche 241'/s. Der Kal des Banlbaujes Fryt und Chap: 
man mare anf ber Börfe große Senfatton. 

Der Sourier freut fi ungemein über bie ſchuelle Ver: 
mehrung der Braunfhwelg: Kinds in Irland, Gr führt, um 
das raiche Uufelnanderfolgen berieben zu bezeichnen, die Stelle 
aus Macbeth an, wo biefer, bie @elfter ber künfilgen, aus 
Bauquo's Geſchlecht abflammenden Adulge erbiltend, vol Wer: 
jweifluag ausruit ; 

„Ein Undrer! mie? eln Siebenter? 
Ha! dort erfhelmt der Achte mit "nem Spiegel, 

"Der mir noch Miele mehr zeigt.’ 

Er thelit eine Lifte von 54 dleſer Klubs mit, welche fh in den 
lezten zwel Monaten in Irland gedildet haben. 

Dafelde Journal gibt auch das Eirfularfhreiben bes Gra⸗ 
fen Heyden mir der Vlofade: Erflärumg der Dardauellen, und 
bezeugt feine Aufrledenheit, daß der Abmiral feiner Blokade fo 
enge Schranfen feje, und demnach. ben neutralen Hanbel fo 
wenig ald möglich belaͤſtlgen werde. 

xrondon, 24 Nov. Die in Plymouth befindlichen ports 
tugleſiſchen Lopallten werben vermutbiih anf den Wanſch der 
MReglerung diefe Station verlafen, und fi mehr ind Janere 
de Landes begeben, Der vorgeblige Grund it, daß eine 
Anzahl von 5000 Fremden, meiftend pewafneten Milltairperfor 
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wen, In ber Mltte eines wichtigen Krlegshafens nicht verttäg- 
td mit der Staatsfiberheit’fey. Der wahre Grund Ift aber 
"wohl, die Elfetſucht anderer Staaten über eln ſolches neues Beifplel 
einer organifirten gablreihen Frembenverfammlung auf Einem 
Yunfte nicht rege zu machen, befonderd wenn man berüffig: 
tigt, daß bie Anzahl ber jezt Im England befindlichen &panter 
und Italiener, denen Ihre polltiſchen Verhaͤltalſſe Ihr Water 
land verſchllehen, ebenfalls nicht wnbeträhtiih If. Das Der 
pot der portwglefichen Emigranten Im Plymouth zählt unge: 
fähr 5000 Individuen, meiftend von der Armee; es If in Set: 
tionen getbeilt, und ſteht munter den Veſehlen bes Obriſten 
Gantido Zavier, jede Sektion bat wieder Ihren befonberen 
Befehlshaber, und ſowol die bürgerliche ald bie Mllltalrdlsl⸗ 
plin werden untadelhaft gehandhabt. in befonderer Verwal⸗ 
tungsrard unter Leitung bed Marquls von Palmela und des 
brafillſchen SGefandten It In Lonbon organffirt. Zufolge einer 
dem Unſcheln mach offizlellen Nachwelſung gehören zu biefem 
Depot Über acht bumdert Offiziere von jedem Mange, elue bes 
iraͤchtilche Unzahl portugleſiſcher Yalrs, uud viele jüngere Ebh- 
ne des hoben Adels, 70 Maglſtrateperſonen, und viele audere 
Mechtsgelehrte, 40 Selſtilche, mehrere amsgezeichnete hohe 
Staatsbeamte und eudllch bie freiwilligen Studenten aus Colm⸗ 
bra, bie ſchon zweimal zur Vertheldigung der Verfaſſung Ihres 
Materlandes bie Waffen erorlffen. Diefe zufammen bilden 
den Kern der Macht, welche vlellelcht bereinft die legale Ord⸗ 
unng im Yortugal wieder herſtellt. Dom Pedro überging, in 
feiner kurzen Schlußrede am bie brafilifhen Kammern, ſowol 
die portugleflfhen Mngelegenpeiten als den Frieden mit Buer 
nos:apres mit Stluſchwelgen. Diefes dürfte doch mehr einer 
defonnenen Worfiht als einem Mangel am Aqtung gegen bie 
Leglslatur zuzuſchrelben ſeyn; bie Matifikatlon bes Frledens⸗ 
vertrags war bis dahin noch nicht In Otte eingetroffen, und es 
wire unpaffend geweſen, In ber Chronrede vom elnem Frieden 
zu ſprechen, deſſen Aumabme uoch wicht gewiß war. Der Mar⸗ 
aufs von Palmela bat fi bei ber Reglerung als Wotfhafter 
ter Dona Maria von Portugal durch eln Kreditlv Don Ye: 
dro's als Wormundes feiner koͤnigl. Toter beglanbigen mollen; 
unfere Minlſtet glaubten aber die Anerfeuunng noch aufſchle⸗ 
ben zu muͤſſen, weil bie Beglaubigung nicht von einer Regent⸗ 
{haft ausgebe, und bie eines biofen matärlihen Wormundes 
tig jegt ohne Belſplel im pofltiven Staaterechte fer. Allein 
man frägt, ob denn das Staaterecht ein geſchloſſener Koder 
fen, ob nicht das ganze Staatsrecht mur auf Prinzipien berube, 
die aus dem Handlungen ber Staaten abgeleitet werben, mund 
ob bie Pforte das Staatsrecht des Protokolls vom 6 Jul. 1897 
alat eben fo fremd and beifpfellos finden könnte, wie bie Er⸗ 
nennung eines Botſchafters durch den Vormund einer Fuͤrſtiu 
der nicht dem Titel eines Regenten führt. Die Beresſord'ſche 
Yotitit hat noch oft das Uebergewicht In umferm Tory-Rabl: 
nette. In Oporto iſt neuerdings am 9 Nov. em brittiſcher 
Uutertham verhaftet worden; ber Handel lag bafeibit völlig 
darnieder. Der Pächter der Zöle mußte feine Zahlungen eins 
ftellen, ein Ereignif, das bie Werlegenheit der Meglerang nur 
aech vergrößern wird. Im WMior-Janeiro glaubte man, daß der 
Kalfer bald offenſive Maaßregeln gegen Vortugal ergreifen 
werde. — Die Sablungeelnftellung eines biefigen fehr geachte⸗ 
ten Bantbaufee, ber Herren Fry mb Chapman (einer ber 


Aſſocles It Gatte der ehrwärbigen ald Wohlthäterku fo befann: 
ten Dabame Fry) bat bier große Thellaahme erregt; bie Roms 
ſols find bis auf 86 gefallen. Diefes Hans gehörte, durch fels 
ne großen Spefulationen In den ſuͤdamerikanlſchen Geldanges 
legenhelten, ſelt bem Jahre 1825 nicht mehr zu den erken 


im Range der Bantiers, und fein Sturz Fan nicht ald Ungele 


hen einer neuen Handelskriſis betrachtet werben, ba Keine Ur⸗ 
ſachen einer folden vorhanden find. 
— —— 
aris, vv. 5 3 
falconaet 79, 75. —— RR — 
Der außerordeutllche Botſchaſter beim ruſſiſchen Hofe, Her⸗ 
zog von Mortemart, kam von Odeſſa am 25 Nov. nah Paris 
Ben i — —* — la Ferronnays, Sohn des Minlſters 
er audwärtigen Angelegenheiten 
Reife ** a 
Mehrere Parlſer Journale melden: „Der Marechal be 
Camp, Durlen, Chef bes Generalftabd der Armee von Mor 


tea, iſt zum Benerallientenant ernannt, Der General Ehurl: 


der wird Chef des Beneralftabs. Der Obriſt Wicomte v. as 
bitte, Wrrillerlefommandent, iſt, fo wie ber Odriſt Dretjel, 
Unterdef bes Generalſtabs, unb Hr. v. Cubleres, Obrift des 
27ſten 2inienregiments, zum Marehal de Camp ermanat. 
Dan glaubt, Lejterer werte dem Oberbefehl ber Brigabe 
Schnelder übernehmen. Die Erpeditionsarmee foll auf 25,008 
Mann verflärft werben; das ste, Gte und date Linfewregi« 
ment, die ſchon in der 9ten und Bten Militalrbivifien ſtehen, 
foTen unverzüglich dahln abgehn. Auch fol der Graf Maiſon 
zum Marſchall von Granfreih ernannt ſeyn, was wir aber 
nicht verbärgen wollen. 

Der Eonurrier frangals fagt in Bezag auf das dem 
Tag zuvor von dem Gonftitutionnel mitgetbeilte Seruͤcht vom 
einer nahe bevorftebenben Müffunft ber Erpebltionsarmee aus 
Vorea: „Unſre eingezogenen Erfundigungen lafen ums glane 
ben, daß diefe Sagen umgegründet find, Erſtens Tan feine 
Entfallefung an dem Abend, dem der Conſlitutlounel angibt, 
gefaßt werben ſeyn, dba das Konfeli feine Slzung datte. 
Es iſt möglich, daß ein Gegenbefehl an eln Handelthaus von 
Marfelle ergangen war, aber wahrfheiniih mur mm meue 
Verprosiantirungen abzubeftelen, und niht um früher ges 
machte Beftellungen zu fnöpendiren. Der muthmaaßliche Zelte 
punft ber Müftehr der Erpebitionsarmer Ik nade genug, daß 
man fh nur noch darauf befhränft, mit ben begomuenen 
Käufen fortgufahren, ohne neue zu ſchlleßen. Miller Wahr⸗ 
ſchelnlichteit nah wird De frampdflide Airmer Morea erſt im 
Fräbjahre verlaffen. Vor diefem Zeitpunfte mwärbe fie alcht 
wohl zurüttonmen können, ba Ihre Aufgabe mad; nicht volle 
bradt it. Die Gegenwart mmferer Truppen in Merten If 


nothiwendig, um De Mititeirorganifation Griechenlaude zu bes 
'gänftiigen. Man bat Feſtungen wleder herzuſtellen Negk 


menter zu bilden und zu nuterrichten. Wir dürfen bie 

Sen ulct fraber ihren eigenen Hülfeauellen Aberlafen, als 

bis fie In Stande find,‘ feibit Ihre Unabhaͤusigkelt zu ver- 

tHeldigen, und dem Welftand muferer Heere entbehren Töunen.‘ 
Zu Yarls ſtatb am 25 Nov. Dona Marla Therefia 

von Bourbon, Friedendfürftte uud Gräfin v. Chinchon, Tod 

tee des Infanten Don Louis, Sohns Philipps V, (der Im felr 


ö— — — — — 
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none sehnten Jahre zum Erzblſchof von Toledo umd Kardinal 
ernannt ward, ſpaͤter aber mit. Einwilligung Karls III eine 
Nichte des Marquis v. San Leonardo gehelrathet hatte.) Die 
Vorfälle von Wranjurz im Jahre 1808, und bie Kataftrophe, 
im der ber Friedensfürk beinahe fein Leben eingebäßt hätte, 
trennten bie beiden Gatten, Die Gräfin Ehinhon reiste bar 
auf einige Jahre lang In verſchledenen Rändern von Europa, 
fa Begleitung des Herzogs und ber Herjogin von Sanu Fer- 
mando, Seit drei Jahren hatte fie Ihren Wohnſiz in Parls 
genommen. Was ihrer Ehe mit dem Eriedensfürften hiuter · 
tieß fie eine einpige Tochter, Gemablin des römliden Prinzen 
MRuspoli, die die Titel und bas Bermögen ihrer Mutter erbt. 
Die Gräfin Chlachon war eine Schweſter ber Herzogin von Sau 
Kernando und des ins Jahre 4825 zu Madrid verfiorbenen Kat ⸗ 
dinals von Bourbon, Erzbljüsfs vom Toledo, der muter ben 
Gortes did zum Jahr 1815 Regent von Spanien gewefen war. 
Die irdiſchen Meberrefte der Gräfin v. Chlachon folen mad 
Spanien gebracht werden. 

Im der Olyung des feangöflihen Juſtituts am 21 Nov. bes 
tichtete Hr. Themarb über bie vorgeblichen Fünftiihen Diamans 
ten des Hrn. Cagnard Latour, nnd bewies, daß fie, einer an: 
gefteilten wemifsen Unalpfe zufolge, mur eine Bufammenfezung 
aus Alefelerde darftellten. Zur Prüfung bes Verfahrens bes 
Hrn, Gannal ward eine Kommiffion ernannt, aus ben HH. 
Baugnella und Chevreull beſtehend, bie im Amphitheater bes 
toniglihen Gartens unvergüglih die Verſuche deſſelden wieder« 
Holen fol. Sie wird, um offendare Mefultate zu erbalten, auf 
act Umpen Kohlenſchwefel mit Phosphor operlten. Sollte man 
au dahin gelangen, Diamanten zw verfertigen, fo dürften die 
fünfttigen wohl niht bie Härte ber natürlichen baden, well 
ihre Stoftheilchen durch ein zu rarhes Verfahren zuſammen⸗ 
gefägt werben. Aber ſelbſt die Gewinnung eines bloßen Dia- 
mantenftaubs wärbe für Künfte und Handel von großem Ber: 


the b 

s —— behartt, troz des befannten ürtllels 
des Monitene, bei ihrer Ausforderuug an Hra. Feutrier. Sle 
beſchuidigt den Monlteur ber Lüge und ruft aus: „Liberale, 
glaubt der Quoribienme! Der Monlteur made ſich über euch 
luftig, wenn er behauptet, die verſchledenen Verfügungen feyen 
volljogen ober wärben volljogen werben, . Mau vollgiebt nicht 
und wird micht vollzlehen bie Merfägungen in Metref ber 
Hadi der Volatlonen, moc bie In Betref ber Erteruen, 
noch die Im Betref ber Erklärung”... Ju Wetref der 
Einfepung der Superloren ber Beinen Seminarien, bie der 
Genehmigung des Königs: unterlegt werben follen, feyt bie 
Oustibienme binzu, daß mur dann eine Genehmigung fi den⸗ 
ten lafe, wenn wirfli eine Worlegung ber Eigennamen ber 
Yadividuen erfolgt wäre, 

“Der Eourrier frangald bemerkt darüber: ‚‚Demnab 
wire nist einmal ein namentlicher Etat ber Direktoren ber 
fleinen Seminarien, wie doc bie DOrbonnang verlangte, bem 
Künige vorgelegt worden. Die Augaben ber Quotidleune find 
vouber ernfeiten Befchaffenbeit; fie laſſen auf dem Minifterium 
bie xtlullchſte Beſchuldigang, die man gegen Staatemaͤnnet 
maden lan, baften, daß es memlih bie Hand daju geboten 
babe, Werpflihtungen zu verlegen, zu deren Elugehung gegen 
das Band es tod ſelbſt die Rrome veranlaßt hatte. Diefe Une 


gaben ber Linotiblenne muͤſſen fo lange. für wahr gelten, Bid 
bad Gegentheil, umd zwar nicht durch bloßes Laͤugnen, ſon⸗ 
bern durch Urkunden bewiefen if. Das Minifterium müßte 
die Beittitteurkunden eines jeben Biſchofs bekannt: machen. 
Diefe werben erit konftatiren, ob bie von ben Superloren ber 
Heinen Seminarten geforderte Erklärung von jedem berfelben 
erfolgt it, und ob fie namentlich aufgeführt find. Dana wird 
man erft wien, ob bie von ben Drbonnanztn vorgefhriebenen 
Schranken Äberfärltten wurden ober nicht.” 
Deutidlamdb, 

@ine koͤnigl. baperlihe Verorduung vom 12 Nov., bie 
Handelsverhättnife mit bem Großberzogthbume Baden und ber 
Schweiz betreffend, enthält Folgendes: „Unter Bezichung auf 
die verkündete Vereind : Zollverorbuung verordbuen Wir hiermit 
ruͤtſichtlich des Verkehrs mit einigen Nachbarſtaaten, wie folgt: 
6. 1. Im Verlehre mit dem Großherjosthume Baden hat es 
bis zu anderer Verfügung auch fernerbia bei den biffeitigen 
Verordnungen vom 24 Sept. 1822 und 18 Jun, [. J., dann 
bei der koͤnlal. würtembergifhen Verordaung vom 7 Jul. 1837 
feln Verblelben, wornach die babenfhen Weine bei der Eine 
fuhr in bie vereinten Staaten nur einem CEingangszole von 
3 fl. vom bayerifben Sporkocentner unterliegen, fo lauge die 
bayerlihen und whrtembergifhen Weine auch Im Großherzog ⸗ 
tbume Baden nicht höheren Eingangszöllen, als bisher, untere 
worfen werben. $. 2. ben fo follen im Merlehre mit ber 
Schweiz bis zu weiterer Anordnung Unfere proviforifhen Were 
fügungen vom 50 Jun. I. 3. in Auwenbung bleiben.’ 

⸗Labet, 22 Mov. Laut Yrivarberichten aus Stockholm 
Ift dort vor Kurzem bie Antwort Sr. Maj. des Kalſers von 
Deftreic auf eine, vor ein paar Monaten am deſſen Hofe, wie 
an mehreren anderen europälfchen Höfen abgegebene Erfidrung 
der ſchwediſchen Regierung im Betref der künftigen Titulatur 
bes Prinzen Buftav eingelaufen. Dem Vernehmen mad wirb 
der fraglide Gegenftand gegenwärtig zu Paris von einem Ge» 
fandten: Comlte biskutirt, weshalb denn aud die Wermäblung 
bes Prinzen mit der Tochter des Königs der Niederlande vo 
Idufig ausgefegt worden iſt. 

Yreußen, 

Die Staatszeltung berichtet aus Erfurt: „Unterben 
bier poltzeili angehaltenen Perfonen zeichnet ih ein Jadlol⸗ 
duum aus, welches In altbeutfher Wergmanndtraht bier eln⸗ 
getroffen, unter ber Firma eines Kandidaten ber Bergwiffen- 
ſchaft und gefänglic elngezogenen gewefenen Demagogen, 
Namens Ftledrich Mackan aus Frauenfeld in ber Schweiz, von 
ber Pollgeibehbrde zu Wernigerode unter Androhung gweljdhrle 
ger Zuchthausſtrafe bed Landes verwiefen, mit Melferonte in 
feine angeblihe Helmath dirigiert und ſchon Im Jahre 1826 
von Kolberg aus dabim inftrabirt werben war. Hier zur nde 
bern pollzelllchen Unterfuchung gezogen, legte er das Seſtaͤnd⸗ 
ni$ ab, ein Schueidergeſel, Namens Philipp Maͤdel, and 
MWürpburg zu ſeyn; und mußte einräumen,fchon- felt bem Jahre 
4820 unter der vorerwähnten: falfhen Maske felm Unweſen Im: 
Deutſchland getrichen, und: von ben Unterftägungen gelebt zu 
haben, bie iym auf den Grund biefer Worfplegelungen überall 
relchllch gefpendet worben waren. Diefe Urt des dffentlihen 
VBetrugs, mamentlih was bie vorgefdijte Sefangenhaltung alt 
Drmagoge anlangt, ſcheint im menerer Zeit überhaupt ein Ju 
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buftriegmeig der Gauner zu werben, benm erſt kuͤrzlich ermit- 
teite ich, mar erft zu fpät, mac der abrelſe eines amgebiihen 
Stublafi der Vdilofophie, Namens Baudſchuh aus Glashofen, 
der feinen Reiſepaß d. d. Walldurn den 1 Dit. ı. nad Mel⸗ 
Sen viſirt erhlelt, daß er unter dleſem Vorgeben bie Mildthaͤ⸗ 
tigteit mehrerer biefigen Elinwohner zu ſelnem Vortheil rege 
zu maden gewußt hatte.‘ 
Rußlaad. 

Um 46 Nov. trafen Er. kalſetl. Hoh. ber Sroßfuͤrſt Kon⸗ 
fantin, umd am 17 Nov. Se. kalſetrl. Hod. der Sroffürft 
Michael Im erwuͤnſchteſten Wohlfeyn zu Petersburg eim, 

Die Leiche der verewigten Kalferin Mutter wurde am 
46 Row. felerlih aus dem Thronzimmer nah dem Trauet ſaale 

» gebracht. 

Der Kalfer bat ben Generalieutenant Baron Gelsmar zur 
Belopuung feiner ausgezeihneten Dienfte, mit Belbebaltung 
feiner gegenwärtigen Funktlonen, zu Seinem Generalabjutan: 
ten .ernaunt. Auch wurde ber Generalmajor Baron Delliugs⸗ 
banfen Chef bes Generalſtabs des 7ten Iufanteriekorps, bleibt 
aber bei der kaiſerlichen Gulte, 

Im Hafen von Kronftadt find bis zum 13 Nov. 1265 Schiffe 
ein, und 1209 ausgelaufen, 

Die Zeitung von Dbeffa vom 5 (15) Nov, meldet: 
„Dtefer Tage famen 6800 tärkifhe Befangene, von ber Bes 
fazung von Varna, bei Satumoff über die Donau. Sle wur⸗ 
den burc bad i3te und 44te Jaͤgerregiment unter Anführung 
bes Seneraimajors Fürften Proforomali estortirt, uud erbiel- 
ten ihre Richtung nah Liraepol und Klew. — Der &eneral: 
Tlentenant Uſchakoff Ift vor einfgen Tagen bier angefommen, — 
Im Handel wurde felt dem 26 DE. (7 Mov.) bier gar fein 
Gefhäft, weder zur Ausfuhr noch zur Einfuhr gemacht.’ 

Defreil. 

Bien, 28 Nov. Metalllanes 95°/,; Wanfaltien 1094'/,, 

’ Türkel. 

»+* Konftantinopel, 10 Nov. Ama d. wurde bei el⸗ 
ner Zufammentunft ber biefigen fränfifhen Kaufleute der ſelt 
einem Jahre eingefhiihene Mißbrauch, Wechſel zu halbem 
Kurfe zu kaufen und zu verkaufen, abgefeüt, auch die Babl 
der Wechſelſenſale inſoſern befchränft, daß kein meuer mw br 
eintreten darf, Zwei fräntifche, zwei griedifhe, zwei juͤdiſche 
Senfale wurden mit Herautgabe ber Kurdzettel beauftragt. 
Die Eenfale, weise gieichfalls einen Zufammentritt gehalten, 


erHärten, daß aud fie den Mifbraud, melden einige bleſſat 


Kaufleute geübt, von ber Geufarie 25 Proz. abzuzlehen, uibt 
mehr dulden könnten, welches and von bem Kaufleuten auer⸗ 
Bannt wurde. — Folgendes iſt ein Verzelchalß ber bier vom 
26 Dit. bis 10 Nov. angelommenen Schiffe: 
4 oͤſtrelchlſches von Eupatorla leer. 
2 — — Tagantog mit wenig Waaren 
4 ſardlalſches von Sinope mit Salı 
2 — — Caffa leer 
Fi — — Golſo di Esmit leer. 

® Konfantinopel, 12 Nov. (Durch außerordentllche 
Geleg enheit.) Der Sultan Ik nicht zur Jubeſtitut des ucuen 
Kapudan Parha's (bisher Ahmet Bei num Ahmet Paſcha, Naſit 
(Oberintendant) und Werwalter von Balata) vom Lager bei 
Ramts-zräinit in das Serall gefommen, Er bat aber feine 


firengen Befehle gut Werafnung aller Mostims vom iSten Pl 
sofen Jahre, vermdge deren Sehrrmann Feldzeichen tragen 
muß, ermenert, Der Kapuban Vaſcha wird unverzüglich nad 
der Dründung der Darbanellen fegeln, um bie dort zur Blo⸗ 
fabe ermartete zufflihe Estabre zn beobanten. Man vertün- 
det offiziell, daf der Sultan bem Weſſter den Befehl pugeſchitt 
babe, Varna um jeben Dreis wicher zu nehmen. Diefe enen 
alichen Maaßregeln fcheinen auf einen Winterfelbzug gu deu⸗ 
ten, ber den kriegeriſchen Geiſt bed MWolts Immer mehr ent- 
flammen foll. Seit Belanntwerbung ber bevorfiehenden Bio: 
tade der Darbanellen ſucht bie Reglerung mit aller Etrengr 
dem Wuchergeiſt zu feuern, und verboppelt ihre Aufmerifum: 
keit anf die Frucht haͤndler und Baͤter. 

* Buchareft, IA Nov. Die fchom länger gehegten Before 
niffe wegen des Zuftandes in Bulgarien und der Echwierigfeiten 
aller Urt, mit denen die Armeen zu kaͤmpfen hatten, find durch 
die neueſten Erelanlſſe nerechtfertigt worten; nur ſchelnt der 
fpäte Fa von Varna Urfache geweſen zu fepn, daß bie Wegles 
bung ber Winterquartiere vier Wochen verzögert wurde, Die 
Belagerung von Gilifirla iſt aufgehoben, und das große ruſſiſcht 
Hauptquartier begibt ih mad Jaſſp. Soviel bis jezt bekannt 
geworden, it diefe Bewegung lebiglih bie Folge des Mangels 
an Subfitenjmitteln aller Urt, und der mit vieltägigem Schure- 
gefiöber eingetretenen ungemöhntihen Kälte. Obalelch ber 
ruffifse Soldat bie lejtere leichter als jeder andere erträgt, 
fo wirkte fie do& bei dem Buftande des Mangels und ber Er» 
fdöpfung der Truppen empfindilh. I" Folge biefer betlagens⸗ 
werthen Erelgniſſe war bie uUnmözlibtelt einer Fortſezung ber 
Belagerung einteuhtend, und fie wurbe am 8 Mov, aufgehe⸗ 
ben. @6 Heißt, daß vom dem Belsgerungsgefhüg, weldes nicht 
mehr zu traneportiren mat, ein Theil in die Suͤmpfe bei Sl⸗ 
liftria verfenft wurde. Die übrigen ebenfalls nicht transpor= 
tabein Materialien wurden gerfört. Die armee let ſich 
über Hirfooa auf das llate Ufer ber Donau. — So werben 
pier die neurſten Worfäte bei Stiifria von glaubwürbigen Per 
fonen mitgetbeilt, Won Bewegungen irgend einer türkiften 
Armee iſt bier wech nichts tefannt, und bie verbreiteten, bem 
Rubme der ruffifhen Waffen nachthelllgen Gerüchte, ald ob bie 
Aufdebung der Belagerung bie Bolze willtairiſchet Erelzulſſe 
fep, ſchelaen feinen Glauben zu verdlenen. 

pSemllin, 12 Ner. Ein Hattiſcherlf bes Großſaltans, 
wohurh alle Bosnler bei Todesſtrafe aufgefordert werben, zut 
Drdumag zuruk zu. kehren und dem neuen Weſſier Gehorfam 
zu lelften , wurde Im ganz Bosnien befannt gemacht. Bis jegt 
weiß man noch nicht, welchen Eindruf diefe Werorbnung machte. 
Zuglelch wurde allen waffenfählzen Männern befoblen: fi uns 
ter die Fahnen ihrer reſpektiven KRapitalme gu begeben und gt: 
gen den gemeinfhaftlihen Feind zu sieben, fobalb Auwelfung 
dazu eintreffe. Niemand in von dem Weilitairbienfie frei DM 
taffen, und der Tod erwartet Jeden, der fi demfeiben zu emf* 
zleden gedeatt. Die Pforte bat die Ausfuhr von allen Lebens: 
mitteln und Walfengattungen in Posnien auf das Streusſte 
verboten. Hier find mir feit 15 Tagen ohne Nachtlvten vom 
Sriessfaauplape; die fdledten Wege erfameren bie Werbin- 
dungen, es febit aber befto weniger am Geruͤchten. 


Berancwortliner Mepatteur, I. E, Stegmann, 
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DVereinigte Staaten von Nordamerifa. 

Dem NRationalintelligencer zufolge bat Hr. Abams 
bereits 112, General Jadfon aber nur 70 Stimmen zur Prä: 
fidentenftele für ſich. New VYork, Birginten und Iuinois, die 
im Ganzen 51 Stimmen geden, find böchft wahrſcheinllch für 
Adams. Mord: Catollua und bie einzige Stimme von Mary: 
land find für Jadtfon, der demnach nur 86 Stimmen erhalten 
mwiürbe. ’ 

Die Gazette be Eramce meldet aus Havre vom 
26 Nov: „„Die beute eingelaufenen amerltaulſchen Paketboote 
bringen Nachtichten aus Nem:Vork bie zum 5 Nov. Die Jour⸗ 
male biefer Stadt enthalten fat wihts, ald Crörterungen die 
bevorftebende Ernennung bes Präfidenten betreffend, Diefe 
Frage iſt allerdings auch für dle Vereinigten Staaten wichtig 
genug; nur bemerten wir, daß fehr oft die Leidenfhaft bei 
diefen Streitigtelten bie Etelle ber ruhigen Vernunft ein- 
nimmt, und daß zumwellen heftige Parteifprabe den Namen 
der Wabrbeit ufurpirt. Die Partei, welche die dem Hra. 
John Adam günflgen Journale unter dem Namen der Jads 
ſon' ſchen bezeihuen, bat zu Philadelphia eine Mehrhelt 
von 1077 und fu Penfplvanten von 6000 erhalten,’ 

s Spaniſches Umeritla 
** Lombon, 24. Nov. Der zweite große Schrlit, welden 
naͤchſt Iturbide's Verurtbeiiung Merlco jur Begriindung feiner 

Söderativ: Reglerungsform und Nattonalfreideit gemacht Hat, 

iſt die neue Präfidentenwahl, General Victoria, der erſte 

räfident dleſer Republik, ber fid im Kampfe um die Be: 
frelung felnes Waterlandes einen eben fo großen Ruhm, als 
fa den erſten Jahren mad dem Kriege in dem Poflen eines 
eriten Präfidenien der merlcaniihen Union große Verdlenſte 
am deren Befeitigung erworben, bat wie das Geſez befiedlt, 
feine Stelle am Ende feiner erefutiven Laufbahn niedergelegt; 
jede Intrigue verſchmaͤhend, um die große Macht, mılt welchet 
er befleibet war, länger beizubehalten, Am erften September 
Abends ward Don Gomes Pedraza, bieheriger Kriegsminifter, 
buch große Stimmenmehrheit der Siaaten zum Präfidenten 
der Republik erklärt. Von den nenn Staaten, deren Stimm: 
settel an jemem Abende gedfnet ‚wurden, nemlich Mexico, 

Yurbla, Queretaro, Bera:Cruz, Valladolid, Guanaruato, Za: 

lleco, Zacatecas und Daraca, hatten act für Pebraza geftimmt; 

mar Mexico ober die Milltalrpartel ftimmte für ben General 

Suerxreto. Diefe Vartel wurde zu fpät ihres Arrthums gewahr, 

fie glaubte daf der Glany, welcher Gnerrero feit deſſen Verel⸗ 

telung ber Bravo ſchen Verſchwdͤrung umgab, dlareichend fey 
über den Willen der Natlon zu gebieten, und e⸗ iſt alcht um: 








4 December 1828 


Großbritaunlen. — Fraufreig. . 


wahrſchelulich, daß ein Thell ber vollziehenden Gewalt, viels 
lelcht der Yräfident Bictorla felbft, bie Wahl Guerrero's gern 
gefeben hätte. Diefer Wunſch ſchelterte aber an dem fait all- 
gemeinen Willen ber Staaten, Die Erhebung Pebraza's, der 
bei tiefer Umfiht ein auszezelchneter Staats» und Geſchaͤfts⸗ 
mann und vom feſtem erprobtem Charakter fepn fol, micht den 
Eleinlihen und verraͤtheriſhen Jutriguen zugaͤnglich, Deren 
fardtbarer Einfinb auf das Wohl der Wölfer In den jungen 
Staaten Amerita's noch fühlbarer ald in den älteren europäl- 
fen it, fan mit Recht als elue wichtige Bärgfchaft für bie 
Fortdauer ber repubiifanifchen Föderariv » Verfafung Meri:o's 
betrachtet werden. Während Eolumbien ſtarke Nüffchritte zur 
fruͤheren Aleinherrfchaft macht, ſchreltet Mexlco in der Bahn 
Fonftitutloneller Freiheit fort, und gab durch bie zweite Präfl- 
dentenwahl der Militairherrfhaft einen großen Stof. Im el: 
nem früheren Briefe wurde fhom erwähnt, daß in der Hlie 
ber @leltorenwahlen bie beiben gelefeniten Zeitungen der Haupt- 
ftabt El Sol und La Azulla heftige Auffäze gegen Guertero ent= 
bielten, und bie Abfendung dleſer Blätter nah ben innern Staas 
ten an jenem Tage durch irgend elne geheime Intrigue hla— 
tertrieben warde, was aber zur Folge hatte, bad ber Minlfter 
bes Innern glelch am folgenden Tage vor dem Seuale au er: 
ſchelnen aufgefortert wurde. Cin Theil bed Volfes von der Guer⸗ 
tero-Partel zeigte fih gegen jene Blätter fo erbittert, daß es 
fh zum elgenmähtigen Cenſor aufwerfen und bie Häufer, 
worin biefeiben gebruft werden, nieberrelfen weilte, Guͤt⸗ 
licherweiſe wurde der Unfug durch kraͤftige Vorſichtsmaaßregeln 
ber Reglerung verhindert. Solche Thatfahen geben aber den 
beften Beleg, fowol von den Fortfchritten des polltifchen Selbſt⸗ 
willens des Volkes, als von ber Feitigfelt der volziehenden 
Gewalt, dem Geſeje zu folgen und alle Anarchle gm unterbrüs 
fen. Auch General St. Unna, elu bipiger Kopf, wollte fid 
nah der Wabl Pedraza'd mit 400 Mann Truppen In Zalapa 
ber Zelte Verote für Guerrero bemädtigen, der Verſuch mife 
lang aber, und in dem 2olalbienite von VeraCruz, ald Vice: 
gonverneur bed Staates, wurde er von ber Leglolatur diefes 
Staates fozleich von fener Stelle fuspendirt; er unterwarf ſich 
dem Befehle ohne Widerftand, und ein audrer Militafr, Jgnaclo 
de Mora, wurde feln Nachfolgtr. Unfere Nachtichten aus ber. -..:. 
Hauptſtadt Merlco reihen bis zum u Sept., aus Veta· Ecruu Nr“ 
bis zum 15 Sept. ET ee. 
Die columbiſche Nesierung bat auf die Worftelungen Beh. —.. ' 
Hru. Buchet Martiguy, franzdfiihen Geueralkonſuls zu * — — 
zwel Beſchluͤſſe erlaſſen, die für den Sechandel vom greßhe 
Intereffe find, Durch den erſten warb den Seebehoͤrden be⸗ 
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fehlen, die Wüsiertigung neuer Kaverbtlefe zu ſuspendlren, 
ad die auf Arenzzügen befindlichen Kıper zuruͤk zu rufen, bis 
bie gegenwärtig im Kraft ftebende Kaperel-Orbonnang bieient: 
gen Mobifitationen erhalten habe, wodurch bie Kaper verbin: 
dert würden, diefelbe gegen bie Neutralen zu mißbrauchen. 
Die zweite, die eine Ergaͤnzung der erftern ausmacht, verble⸗ 
tet dem columbifhen Kapern, neutrale Fahrzeuge, die deu dls⸗ 
her von der Nrpubilt fetgeftelten Grundfas, „dab die Flagge 
die Waare mitt dete“, nicht anerkennen, unter dem Vorwande 
anzuhalten ober zu nehmen, das fie felndiihes Eigentyum am 
Borb hätten.’ 
Großbritannien 

London, 25 Nov, Konſol. 5Pros. 8654; rufiche Fonds 
95; braflliihe 635 portugiefifhe 54"; mericanifhe 3343 
columbiſche 21'/4. 

Der Koͤnig bieit am 24 Nov. zu Wladſor einen Aabinetd- 
rath, mac melden Ihm einige Gefandten vorgekellt wurten. 

Dem Courier zufolge war ber Sommedore Biddle am 
5 Nov, ju New: York mic einer Abſchrift des Frledensverttags 
wwlſchen Braſillen und Buenos:ayres angelowmen. Kür die 
größte Schwierlgteit bei Vollziehung des Traktats halte man 
die ausbedungene Entfbädigungsfumme für bie Banda oriental, 
die von Burnod:apres an Brafilien bezahlt werben fole, Man 
wife nicht, wo bie Reglerung von Buenod:apres die nöthlgen 
Summen daju finden möchte, 

Der Globe aud Traveller meldet aus Rio-Janelro, 
man beſchaͤftige fih dort mit großen Kriegsruͤſtungen, berem 
Zwet wahrſcheinlich ein Angrif auf Liſſabon ſey, zu Beſtreltung 
der Koſten ſuche bie Reglerung eine Aulelhe zu 65 aufzu⸗ 
nehmen, 

rantreidg. 

Darts, 28 Nov. Kouſol. SProz. 106, 35; 5Proj. 74, 95; 
Ealconnet 80, 5. 

Am 26 Nov, Abends empfing ber König den von Odeſſa 
uräfgefommenen Herzog von Mortemart In elmer Privat: 
Aublenz. 

Der Monttenr vom 27 Nov. macht befannt: „Der Ab: 
nig bat auf bie ihm von dem Bifchdfen gegebenen Eriduteruns 
gen und auf die vom ihnen gefteliten Bitten, durch Orbonmans 
vom 26 dieſes Monats bie Zahl der geiftlichen Zoͤgllage ven 
jeder der 70 Didzefen beftimmt, deren Sekundalrſchulen bis 
jept von Er. Mojeflät autorifirt worden find, Die Geſamt⸗ 
zahl dleſer Zöglinge beträgt 16,864. Die Tabelle ber Verthel⸗ 
fung fol in dad Geſezbulletin eingeruͤtt werben.‘ 

Der Meffaner des Chambres widerſotlcht den gefterm 
gemeldeten Beförderungen bei der Armee in Morea. Bit jest 
fin dem Kdalge keine Arbeit über diefen Gegenitand vorge: 
legt worben, 

Die Gazette de France fagt! „Dem Bernehmeu nad 
baden alle Offiztere der eugllſchen Seemacht, die einen Anthell 
an den, der Beſazung des Schloſſes von Morea abgenomme⸗ 
nen koftbaren Waffen erhalten hatten, fogleih den Zurfen, 
deren yerföntihes Elgeuthum fie waren, ben Geldbetrag baflr 
uͤberſchltt.“ 

Mehrere Journale enthalten die, wohl noch ſeht der Be: 
fätlgung bedürfende Nachticht, daß 4000 Mann hanndserfde 


pas Meifterwert ded Palladlo. 
ten, von welfem Marmor, 
von vergoldetem Erze, 
Kotonnate wird ungefähr act Fuß über ber lezten Relhe ber 





Truppen In Enrhafen mach Corfu, zur Berftärkung ber Beſa⸗ 
zung eingefchlft werben folien, 

Der Monkteur vom 28 Nov. meldet: „Det Hr. Bicomte 
v. Martignac, Minlſter des Innern, bat am 22 Nov, an bie 
töniglihe Alademie der Wiſſenſchaften, ber Juſttiptlonen unb 
der fhömen Künfte geftriedem umd fie aufgefordert, fid mit 
der Wahl vom Gelehrten und Künfilern zu befhäftigen, bie 
beauftragt werden follen nach Morea zu reifen, um biefes hie 
ſtorlſche Land unter dem Schuge ber frangöflfchen Armee ja er: 
forfben. Der Brief Er. Erc, warb ben beitändigen Sefretalid 
durch den Bicomte Elmeor, ber ſelbſt Mitglied der [Adam 
Künfte der Akademle ift, übergeben. Die Zahl der abzufendenden 
Yerionen foil nicht betrachtllch feon, die Juſtrultlonen aber ſo 
ercheitt werben, daß die Mefultate biefer Expedition fo vollſtaͤn⸗ 
dig und günftig ſeyn loͤnuen, als man vom Männern von Eis 
fer und Talent zu erwarten berechtigt iſt, denen dleſet ehten⸗ 
volle Auftrag erthellt werben duͤrfte.“ 

Der Moniteur fagt auch: „Achmed Bel, welcher von Nava⸗ 
rin, auf der Brigg des Königs le Lolret, zu Toulon angetoms 
men If, war Grofadmiral der Aaypiifgen Marine. Mau 
kennt die Beweggründe feiner Nelfe nigt, Schon am 4 Nov 
hatte man felnen Sohn, der vor Ihm angefommen War, auf 
dem prästigen Balle bemerkt, den der Dr. Admiral Tatob, 
Seepräfeft von Toulon, am Namensfete des Königs gegeben.’ 

Der Meffager des Chambtes enthält Folgendes : 
„Die Arbeiten an dem Palate und dem Berfammlungsfaale 
der Deputirtenkammer werben aufs Thärlgfte fortgefegt. Be⸗ 
daumich mangelte es dem ben dffentliben Eljungen gewibmeten 
Saale an Luft, und er war auch hiuſichtlich ber Auftit ſchlecht 
angeordnet. Dle Fundamente drokten den Einfturz; bie Zim⸗ 
mer, gu enger gewährten dem Vraͤſidenten Telne anftändige 
wohnung. Diele Unannehmiichteiten werden jezt verfhmin- 
den; der Sijungsfaal wird ganz neu erbaut werden; er fol 
wie der vorige balb zirteltund, aber auf eine für bie Stimme 


und das Athemholen aunfiigere Art angeordnet werben, Seine 


elegante Form erinnert am das olvmplſche Theater zu Wicenza, 
DBierundzwanzig jonifhe Saͤu⸗ 
mit Säulenfüßen und Kapltaͤlern 
werden den Saal umgeben. Diefe 


Degutietentänfe errichtet werden, um elme direkte Verbindung 
mit dent Pubtifum zu verhindern. Zwel Reiben Tribunen wer⸗ 
den etwa 500 Perfonen geſtatten deu Eljungen belzuwohuen. 
Das Innere und dle Deke des Saales ſollen mit Fredfos 
Malereien und Gemalden gefhmätt werden, welche Eolbert, 
Monterguien und d'ügurſſeau darſtellen.“ 

Daſſelbe Joutual fagt: „Wir haben zu Breit 25 dienhfählge. 
Bintenfciffe, worunter man ſechs Dreideler zählt, und vier von 
80 oder 90 Kanonen; ferner 7 Fregatten, 7 Korvetten ober 
Sabarren und 5 Briggs.“ 

Ztallen 

Um 13 Niv. traf 3 8. H. die Groffächte on von Rufe 
(and mit Ihrer dreijährigen Tochter zu Nom t ü. 

Zu Verona it am 18 Non. ber gefhägte Dichter Hippo 
{pt dindemente Im einem Alter vom 75 Jahren mit Tode ab⸗ 
gegangen. 


I 
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Detreid: a. 

+ Wien, 28 Nov, Aus Aulaß der zur Berfhönerung bes 
Glacis angeordneten Demolition der Außenwerte von Wien 
wurde geftern die Sprengung eines derfeiben; In Gegenwart Er. 
Mai. des Kaiſers und Sr. Fi Hoh. des Erphersogs Karl, durch 
Minen vorgenommen. Die Erpiofion entſprach volltommen ber Er: 
wartung bed Hrn: Malers Baron v. Hanfer vom F. k. General: 
ſtabe, mach deſſen Angabe ſie angelegt worden waren. Um bie 
ganze Wirkung der Operation zu beurtheilem, begab ſich der⸗ 
felbe in den Minengang, fam aber nicht. wieder zum Mor 
fein. Bmel Offiziere vom Genie, die Oberlieutenants Weiter 
und Keresturp, die Ihm ſelgten, uud zwei Mineurs, theilten 
das gleiche Schilſal; ſie wurden durch den im Minengange ver: 
breiteren Echwefeldampf erſtikt, der fo ſtark war, daß er ſelbſt 
die zur Rettung herbelgetragenen Fakela verloͤſchte. Jeder: 
mann bedauert ben Tod. dleſer ausgezelchneten Offizlere, bie 
bad Opfer ihres Eifers für das Gellugen eines zu Ihrem Dienfte 


gebdrigen Verſuchs wurden, und woren ber erite, Baron Hau⸗ 


fer, elne troftlofe: Gattin und ſechs Rinder binterläft, — 
Heute wurde In der ruffifchen Botſchaftskapelle ein felerlihes Tod⸗ 
tenamt für die verewigte Kalferin Marla Feodoromna, in Belfeyn 
des dipfomatiihen Korps und ber oberen Hofbeamten gebal- 
ten. — Die Poſt aus Konftantinopel vom 10 d. Ift augefom- 
men, Zu Konftautinopel war die Dede von Siegen, welche 
die Türken in ber Gegend von Schumla errungen haben woll⸗ 
ten, und woburd die ruſſiſchen Truppen ſich gesungen gefe- 
beu bästen, fi gegen Siliſtrla bin zurüt zu gehn. Die 
Zürfen ſchineicheln ſich nun fon Warn wieder nehmen zu 
koͤnnen, und der Großweifier fol frifhe Truppen nah Para: 
vabi beordert haben, um gegen Warua gu operirem. ebris 
send fol ſelbſt in der Segend von Mdrfanopel vier Fuß 
hober Schnee Liegen, wedhalb es nicht wahrſcheinllch It, daß 
etwas Ernitlihes gegen WVarna unternommen werben fan. — 
Ob man gleih Im Konftantinopel fon einigen Mangel au 
Lebendmittelm empfindet, nad mit Hengftlichkelt einem Betref: 
detransporte von angeblih 120 Schiffen aus Alexaudrla entge 
genficht, welcher von ber ruffifchen @dfadre leiht au den Dar: 
banellen zurhtgehalten werden könnte, fo fol der Sultan frie: 
gerifher als je gefilmmt ſeyn, und kein Feilen von Nachgle⸗ 
bigfeit geben. Dad Schitfal jenes Getreldetransportes bürfte 
daher von größter Wichtigkeit feyn. , Man baute große Hof: 
nungen auf ben IUnternehmmngegelft und bie‘ Geſchllilchkelt des 
neuen Großweſſiers, und glambte dab es ihm auch gelingen 
würde, Siliſtria zw entfegen. — Hier willen mir wirklich 
aus Obeſſa vom 21 b., daß die Delagerung von Sillſtria in 
Tolge von Regen und Ueberſchwemmungen, auf welche bef: 
tiger Froft eintrat, aufgehoben worden ft. — Ciu franjdfi: 
fcher Kourier war in Konftantinopel augekommen. — Man 
fieht bier ber Raͤlkehr des Freiberen v. Lebzeltern, der in 
dieſem Auzenblike zu Paris IR, täglich entgegen. 

* Bien, 29 Nov. Die neusten Briefe aus Aronftabt 
vom 18 d. laſſen in Hinſicht ber neulich erwähnten Krankheltd: 
fäle, denen keine neuen folgten, nichts zu wuͤuſchen übrig. 

Bien, 29 Nov. Metalliguts 95°/,; Banfaktien 1095'/,. 

Türtel. 

Der Eourrier be Smyrne vom 26Ott. dußert in einem 

Schreiben ans Spra vom 17 Dft. über die erfolgte Uebergabe 





ber Feftungen in Morea muter Maberm: „Man fagt, umb bie 
tät ſich leicht glauben, keia frang'fifcher Eoldat babe wezen 
ber großen Unreintichkeit Im die geräumten Zeitungen elnzlehen 
wollen. Die Geſchlchte wird eluſt die Meflgnatiom aufzelchuen, 


‚mit der die ungluͤllichen türkiihen Familien von Morea bie fie 


treffeade Verurtheilung zut Auswanderung aufgenommen haben, 
Möchten die Grliechen es nicht dabin bringen, daß ihre Ber 
freier ihre gebrachten Dpfer bereuen, ba fie fon angefangen 
haben, fib aus ihrer Taͤuſchung zu erholen und eluzuſehen, 
wie fehr Europa dur fabelbafte Erzählungen und theoretiihe 
Lebertreibungen von Stubengelehrten betrogen ward. Wollte 
man ganz Griechenland verfaufen, fo würde ber Erlös nicht 
die Koften einer Erpeditlon defen, die man, je nach den Zel⸗ 
ten, eutweder als riıtermäßtg oder als wandz bezeichnen könnte, 
Die bei Navarlu geiagerte frangöfifche Armee hat 800 Krante, 
Zwei Difisiere bes Genlewefens, die in der Gegend der Sim: 
pfe refogaofzirten, ftarben nah wenigen Tagen am Sieber; 
mehrere Offizlere anderer Wiffen, der Oberarzt uud Oberapo⸗ 
tbefer, hatten daſſelde Schikſal.“ 

* Konftantimopel, 10 Nov. Vom Krlegeſchauplaze ift 
nihts Erbeblihes Im Publlkum befannt, Der neue Großweſ⸗ 
fier hat Indeffen felne Operationen begonnen, und der Aubllt 
der bier täglich elntreffenden und weiter giebenden Truppen 
aus Afien, fest es aufer Zweifel, daß der Sultau einen Bin: 
terfeldzug befhloffen bat. Don einer Annahme ber, von ben 
in Yoros verfammelten drel Botſchaftern gemachten Vorſchlaͤge 
in Betref des Londoner Vertrags, iſt noch immer feine Rede, 
und ſelbſt der Fall von Varna bat nicht das mindeſte Angels 
en einer Nachglebigkeit herbelgefuͤhrt. Alle biefdiligen Ges 
rüchte zeigea fi ald grumblos, Der niederländifhe Gefaubte 
von Zuylen, welcher bei Mittheilung ber von Rußland erlaf: 
fenen Blotade » Erfidrung der Dardanellen den Relée-Effendl 
an bie in Porog beſchloſſenen Propofitionen abermals erinnerte, 
erblelt vom Mels:Effendi bamald, und in biefen Tagen wie: 
berbolt, zur Antwort: „Selbſt wenn bie Pforte Friede machen, 
nnb jene Propofitionen annehmen wollte, fo würde für fie feine 
Sicherheit vorhanden ſeyn, da bie Propofitionen aller foliden 
Garantien ermangelten; ohne dleſe aber wäre für das ottomanz 
uifche, fo wie für jedes Reich keine Sicherheit und dauernder Fries 
deneftand möglich.” Die auch Im Yubilfum befanntgeworbene 
Nachricht von ber beſchloſſenen Blekade ber Darbanellen machte 
großes Uuffeben; allein die Türken uberlaffen ih der Hofaung, 
daß diefe Masfregel früher oder fpäter die Aufloͤſung des auf 
den Traktat vom 6 Jul. gegründeten Bündniffes zur Folge 
babem werbe, da jie das Intereffe ber ſeedandeluden Staaten 
zu ſehr gefährbr. 

*® Konftantinopel, 15 Nov, Die Beſtuͤrzung, welde 
die Gewlßhelt des Falles von Warna anfänglich unter allen 
KAlaffen der Bewohner diefer Hauptſtadt verbreiter hatte, iſt 
vorüber gegangen, und bat dem Gefühle ber Bewunderung für 
ben tapfern Wertheidiger dieſes Plages, uud neuen Hofnungen, 
bie fih an die Erhebung deffelben zum Grofwerfier kaupfen, 
Plag gemacht. Die Beſonnenhelt und Energie der Meglerumg, 
bie Feitigtelt des Sultans, welcher entſchloſſen ſeyn fol, bie 
Kriegsoperationen aud während des Winters, wo fonft die türs 
tiſchen Armeen aus elmander zu geben pflegten, fortzuſezen, 
und der Eifer der Natiom find fich glei geblie ben. Weit ent 
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ferut, in den Auſtrengungen und Rüfungen jur Fortfegung bes 
Krieges nachzulaſſen, werben biefelben vielmehr mit verbop: 
yeltem Eifer betrieben; taͤglich ſezen Truppen aus Kleinaſſen 
nah Curopa über, und bie In bem verfloſſenen Tagen bier 
darchpafſirten Miligen Dſchelaleddin Paſchas, welchet unter 
dem Familiennamen Tſchapan-Oglu als einer der maͤchtigſten 
erbligen Lehensfürften Kleinafiens bekannt ift, haben ſich durch 
gute Haltung, Bewafnung und Ihre vorzüglihen Pferde befom- 
ders bemerkbar gemacht. Diefes Truppenkorps, melſtens aus 


Kavallerie beftebend, bat, ungefähr 12,000 Mann ftark, uns 


‚geachtet der ſchlechten Witterung feinen Marfh nad bem Kriege: 
theater umaufgebalten fortgefegt. Auch Nurl Paſcha and Adaua 
iſt mit einem anfehnlihen Korps Kavallerie bier eingetroffen, 
und ihm find breibundert bewafnete Derwiihe aus Kolna ge: 
folgt, — Nur der äußert fhlechten, regnichten Witterung ſchelut 
es zujuſchtelben zu ſeyn, ba feit bem Falle Varnua's und bem 
mißgläften Verfuhe der Ruſſen gegen die Pofition der Tuͤr⸗ 
ten am Kamczlifluſſe, nichts weiter von ben milltaitiſchen Ope⸗ 
ratlonen befannt geworden iſt, im welden nothwendiger Welfe 
ein Stillftaud eintreten mußte. Man fagt, ber Sultan habe 
dem neuen Sroßweffler aufgetragen, Warna, es koſte mas es 
wolle, wieder zu nehmen. Imdeflen war Izzet Mebemeb Par 
ſcha bedacht, die Stellungen ber verfhichenen Armeekorps zu 
befeftigen, bis er zu weltern Operationen ſchrelten wird, Die 
Rufen ſollen fih aus der Gegend von Schumla gänzlid zu: 
rüf gejogen, und größtenthells gegen Siliſtrla gewenbet Haben, 
um ſich wo möglich noch im Laufe des gegenwärtigen Jahres 
biefer Kelung, als eines treflichen Stuͤzpunktes für Ihre fünf: 
tigen Operationen, zu bemädtigen. — Da wegen bes eingetre: 
temen Winters und ber in biefer Jahreszeit beſonders heftigen 
Stürme anf dem fhwarzen Meere jede Beforgniß vor Lan: 
dungeverfuchen ber tulſiſchen Flotte verſchwunden iſt, fo bat 
der Eniran befoblen, daß bie bisher im Bosphorus vor An: 
fer gelegenen Kriege ſchiffe mach Konftantinopel zurükfehren ſol⸗ 
len; ein Thell berfelben wird dem Vernehmen zufolge nach 
bem Hellefpont beorbert werben. — Außer dem Großweſſier 
find auch Dmer Vrlone und Haffan Vaſcha ihres Kommando's 
entfegt, und mit Umgnade verbannt worden. — Der Sultan 
befindet fi fortwährend im Lager von Mamis-Tieifit, und 
bat felt einiger Zeit bie bortige Kaferne bezogen; die Trup⸗ 
pen dleſes Zageis find thells in dieſe Kaferne, theils zu Ejub 
einguattirt. 
Der oͤſtrelchlſche Beobachter ſchrellt aus Odeſſa vom 
17 Nov.: „In dem lezten Tagen find mehrere unguͤnſtige 
Gerüchte vom Kriegtſchauploze bier eingelaufen. Die folgen 
bem feinen bie der Wahrheit gemaͤßelien zu fepm: Der Ge: 
meral Rudzewitſch war beauftragt, dem Mäfzug ber ruſſiſchen 
Armee von Shumla nah Stilſt ria mit dem dritten Korps 
zu delen, wo ſich felbiges mit dem ſechtten Korps bes Gene: 
rals Roth und dem Korps des Fuͤrſten Scherbatoff vereinigen 
ſollte. Auf diefem Ratzuge wurde General Rudzewitſch vom 
Hufen: Paſcha lebhaft verfolgt mmd angegriffen. Der erlittene 
Verluſt wird von ruſſiſcher Selte feibt auf 800 Mann, mebit 
dem größten Theile des Gepaͤls, angegeben. — In Folge ber 
- Erkrankung des Fuͤrſten Scherbatoff erhlelt der General Graf 
Rangeron das Dberfommando über die vereinigten, zur Bes 
lageruug von Siliftria beſtimmten Korps, In ben eriten 


Tagen bes Novembers mußte aber jebes weitere Unternehmen 
gegem biefe Feſtung, In Folge eingetretenen Regens, ber bie 
gange Umgegenb ungangbar machte, und weichem tiefer Shure 
und Froſt folgten, aufgegeben werben. Alles Wiek. ik im 
Lager zu Grunde gegangen, und durch ben Mangel an Zufuhr 
wurde die Maunſchaft felbit der größten Roth ausgefeit. Max 
fieht dieſen Feldzug fonach als beendet au.“ 

“ Gaffp, 20 Nov. Dem Bernehmen nah bat Brmeral 
Moth das Kommando in ber Feſtung Varna, mit einer Beſa— 
jung son 6000 Mann erhalten. Die ruffifchen Armeen find 
in voller Bewegung nad der Doman, und es iſt matürlie, daß 
Uebelgefinnte Alles aufbieten, um dleſe Bewegung ben Felgen 
von mititatrifhen Unfaͤlen zuzuſchrelben. Die feit dem erſten 


Tagen biefes Monats eingetretene Witterung erfhmert natir= 


ih auf unbefchreiblihe Welfe ben Rukzug. te Türken pels 
gen fih wieder bei Varna und der Großwerfier mar zulezt in 
Paravadi. Es Scheint, daß er Varna mwieber zu erobern vers 


ſuchen will. 


+ Uncona, 19 Nov. Nah allem, was man and Corfu 
erfährt, wird General Malfon nicht, wie früher beſchloſſen wat, 
bie Landenge von Korinth überſchrelten, sm When vom ben 
Türten zu befreien, fondern- fi auf bie Befrelung Motea's 
vom dgpptifchen und türfiihen Truppen befhränten. Es ſchelut 
dab ihm deshalb von Paris Befehle zugekommen flub, und daf 
das franzöfifhe Minifterium einen Bruch mit der Pforte zu 
vermeiden fuht, der durch zu raſches Vorſchteſten und Beelu- 
traͤchtigung der wefentliäften türfifhen Intereffen leicht herbeis 
geführt werben fönnte. Denn fo wenig bie Pforte ſich um bie 
Ungelegenhelten vom Morea zu kümmern ſcheint fo würde fie 
dod den Einfall frangöflfser Truppen in Livadlen nicht mit 
der nemlicen Sleichaültigkelt anfehn, fondern vermutblid fle 
von bier durch Waffengewalt zu vertreiben ſuchen. Fuͤt dad 
enfiifhe Juteteſſe Könnte freillh nichts Erfreuliheres geſche⸗ 
pen, als die Pförte mit Frankreich in Krieg verwitelt zu willen; 
aeln well die frangdfiihe Erpebition ein rein europaͤlſches Un⸗ 
ternehmen zu Gunſten der Eivlilfarion ſeyn follte, fo würde fie 
pur einfeitiges Werfahren ihren Zwet verfeblen, und das noͤ⸗ 
thige Einverfländniß leicht erfpättern. Die Berubigung Grie= 
chenlands war bie Graudlage des Londoner Traftats vom 6 Jul. 
fie ſcheint jezt eingetreten zu ſeyn, amd bie Maͤchte ihr Biel 
erreiht zu baben. Mande glauben baber, daß die frandfifde 
Erpedition bald zurüfgerufen werben birfte, unb bap bie Bots 
ſchafter fi In Neapel über die grlechlſche Frage, ohne von el⸗ 
ner Milltalrmacht -unterftägt zu feyn, ferner befpreden wer⸗ 
ben, nachdem das englifhe umb feanzöfifhe Kabinet über die 
Grlechenland zu gebende polltiſche Organtfation einig find, und 
das ruſſiſche Kabinet fi dem bisfälligen Wünfden feiner Wer 
bündeten eben fo wilfährig geigen dürfte, wie dieſe bie Sperre 
der Dardanellen anerlannt haben. In einiger Zeit werben 
wir alfo dem neuen griechifhen Staat, zwar nicht fo audge> 
dehnt wie vielleicht gehoft wurde, aber mm fo befeitigter In 
den europaiſchen Gtaatenbund eingereipt jehen, nahdem bet 


Cinflaf gwel der größten und cinilifieteften Wölfer für fein 
fhneles Cmporkommen wirkt, und baher feine Seibitkändigs 
u —— allen übrigen europäifhen Mächten verbärgt wer⸗ 
en . 
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Vortugal 

Der Conſtitutlonnel melbet aus ziffabon vom 
da Nov: „Der den Don Miguel betroffene Unſall hat bie 
Hauptſtadt in große Beſtuͤtzung verfejt, und man glaubte ſchon 
die Megierumg in dem Händen ber Kbulgin Mutter zu ſehen. 
Die Hoflente verfammelten ſich fegteid um Dona Carlotta, 
fa ber Ueberzengung, daß fie bie ‘Bügel der Meglerung 
ergreifen würde, Einige Militalrchefs von Liſſabon bega- 
den fih am Ihren Poften, um bie weltern Erelaniffe zu er: 
warten; bie Konfiitutiomellen glanbten fih fon von Don Mi- 
guel befreit; die Agenten bes Königs Ferdlnand und des Pap— 
fies, fo wie einige fremde Konfuls hegaben fih In ben Pallaft, 
und die verfammelten Miniſter beſchloſſen das erſte Bulletin 
befannt zu machen und Konriere In alle fremden Hauptftäbte 
abzufchifen, „um ben Uebertrelbungen ber liberalen Journale zu⸗ 
vor zu fommen.” Seitdem arbeitet bie Königin Mutter fal⸗ 
tiſch mit ben Mintfterm Int Namen Ihres Sodnes. Man ver: 
fibert, Don Miguel habe, fo wie er von felner Betäubung 
zu fih gefemmen fen, heftige Verwuͤnſchungen gegen feine Be: 
dienten und felbft gegen felne vier Maulthiere ausgeſtoßen. — 
Man ſoricht hier mehr als jemals davon, daß ber Kaljer Don 
Tebro gefoimen"i;r, eine Satadre zur Blotirnug der Einfahrt 
des Tajo atzufenden. Die Unbänger Don Mignels fagen, 
Don Miguel Iaffe die zu Diabera und Tercelra befindlichen 
Schiffe zuräffonımen, um unfere Kuͤſte zu fügen,’ 

Die Auotidlenne bingegen fagt: „Wir erhalten biefem 
send auf auferorbentlihem Wege febr beruhigende Nachriche 
tem über den Suftand bes Aönigs Don Miguel, Die Werzte 
verſicherten fortwährend, daß feine Gefahr für das Leben des 
erlauchten Yattenten vorbanden fen, und ba ſchon der finfte 
Tag vorüber war, und nichts Bedenkliches fin gezeist hatte, 
fo zweifelte Niemand zu Lifabon, daß ber Monarch, bei fels 
ner Jugend und feiner guten Konfitution, bie Folgen bes 
Bruch febr gut aushalten werde. In dem Augenbllke, wo 
man fu Liſſabon biefen Unfall erfuhr, begaben ſich bie Diplo: 
maten und die Konfularagenten in den Pallaft, um ſich mad 
dem Zuſtande Er. Majettät zu erfundigen. Das Miniterium 
beeiite ih, um der Mißgunſt der liberalen Blätter von Lou⸗ 
don und Paris zuvor zu fommen, Kourlere an alle portugiefl: 
(dem biplomatifhen Agenten an den fremden Höfen abzuſchl⸗ 
ten, Von Madrid vernehmen wir, daß ber Tag, we man 
daſelbſt dieſen Unfall erfahren hatte, elm Tag ber Trauer für 
die Lönigiiche Famllle gewefen fey. Die Koͤnlgin, bie Iufans 
ten und Infantinuen begaben fid von freien Stüfen zu dem 
Könige, um die nähern Umjtände zu erfahren. Die Zufantin, 


. 


hat biefem Morgen meue Wundärpte zugrjogen, 


Sqweſtet Don Miguels, fehlen aufs Lebhafteſte betroffen. Der 
König tröftete fie mit der Werfiberung, daß allen Berlchten 
zufolge das Lebem des jungen Koͤnlgs durchaus In Keiner &e» 
fahr fen. So wie man Im Madrid, mo die erhaltene Nadrict 
große Trauer verurſacht hatte, bie teöfilihen Menferungen bed 
Königs Ferdinaud erfuhr, hörtem alle Beforguiffe anf,” 

Die Times ſchrelben unterm 12 Nor. aus giffabon: 
„Mau verbreitet verfhlebene Gerüchte über den Gefundbeits> 
zuftend Don Miguels. Einige Perfonen behaupten, er fep ka 
großer Gefahr, andere fagen bad Gegenthell. Den Dorgang 
felbſt erfährt man folgendermzapen: Lezten Sonntag Mittag 
fühe Don Miguel mit feinen beiden Schweitern In elmem vier: 
täderigen Kabriolette aus, vom deſſen Bot aus er die Maul: 
tbiere gu unglaublicher Schnelllgkeit antried, Selue Schwer: 
ftern brüften ibm ihre Angſt aus, er machte ſich aber nur 
darüber Iuftig. Er ſchlug eine alte Etrafe ein, kam num auf 
das freie Feld, und felgte, tros aller Vorſtelungen der Prin- 
zeſſiunen, feinem Kopfe. Jn der Nähe eines Doris wurden 
die Maulthlere burh das Freudengefchrei der Einwosuer fücu, 
der Wagen Nie an einen Stein, ein Rad zertrab, und bie 
Yrinjeffinnen wurden berausacworfen. Dle alteſte, Iſadela 
Maris, warb an der Sthiu und an ber Bruii verlegt; aud 
fürchtet fie an einer falſchen Rippe verlegt zu ſera; bie aubere 
erhielt durch das Rab Ductfhungen am Uaktu Ecextel, uns 
ale ihre Aleider wurden zerriſſen. Dir beiden Yriazeffinurm 
wurden In einem Wagen ibres Geſolges nach dem Pall aſt Qut⸗ 
{ng zuruͤlgebracht, wo daun bie jängere im heftige Aonzulſten 
verfaden ſeyn fol, Mebrere Yerfonen, die nos wohl wien, 
wie das Wolf über bie Imitände des Todes Johamnd Vige: 
tauſcht ward, verſichern, Don Miguel fey 100 Schritte weit 
gefhleift worden, umb man zweifle bei feinen erhaltenen Wer- 
Iegungen am jelmem Auftommen. Man fheint auch ſchon Bar- 
bereitungen zur Ernennung einer Kegentfchaft zu ireffen. Diem 
Wihrend 16 
wahrfheintich iſt, daß Don Migmei gefäpriich Tramf llegt, trift 
man alle Worfihtsanftalten um dem Publitum bie Wabrdeit 
zu verbergen, doch darf nicht vergeſſen werden, daß feine Fela⸗ 
de ſich alle Muͤhe geben, die Sefahr größer. au ſclldern.“ 

Grofbritannienm. 

gondon, 26 Nov. Kouſol. 3Proz. 867/.; rufüfhe Foubs 
95; portmaleflihe 51; Buensdsapres 87; columbifhe 21%. 

Der König bewohnte fortwährend fein klelues Laudhaus Im 
Park von Windfor, and hatte von feinen Zlınmerm im 
ob fie gleich fertig, und der 28 Nov. zu beren Beziehung 
geweien, noch aſcht Beſiz genommen, Uebrlgens hatte er bie 





1358 


Acutllchen Trenbensbejeugungen, mit weichen bie Einwohner 
von Windfor feinen Einzug hatten felern wollen, im Voraus 
abgelehnt. 

Man ſorach von bevorftehenden Aeuderuugen im Kabinette; 
Lord Meloille ſollte dem Vorſiz Im der Abmiralisär mit dem 
im eftimdifchen Kontrollbure au vertaufhen, und Lord Lowther 
(aus elner im Norden vom England beſonders einflahrelchen Fa⸗ 
- wille) die Auffiht der Forſten aufgeben, um Irgenb elnen Yo: 
fen mit &iz im Kabinette zu erhalten. 

Die Birmanen baden Ihren Tribut nunmehr völlig and: 
gegabit, und tie Zortdaner des Friedens Im Hinter» Indien 
{eint num In Bezug auf Bengalen völlig gefihert zu fepn. 

— #$rantreik 

Parhs, 29 Nov. Konſol. 5Prog. 106, 805 3Proj. 75, 355 
Falconnet 80, 6. (Man ſchrieb biefes Stelgen einem Ge: 
ruͤchte zu, daß die Bank ihren Distonto auf 3 Progent berabs 
ſeztu wuͤrde.) 

Der Précurſeur von Lvon win willen, die Botſchafter 
ter drei Mächte hätten die kuͤnftige Graͤnze Griechenlands von 
Dreveſa nah Volo gejogen; Samos, Edo und Patmos mwür: 
ten nicht za Griechenland gehören ; erfigenannte Infel fey der 
reſſiſchen Flotte zut Station angemwiefen. Ueber Kandla fey 
uch Lei befinitioer Beſchluß gefaßt. — Die Gazette be 
France bingegen behauptet, nah bem Willen ber drei Mächte 
werde bad nene Grlechenland blos Morea und bie cpflabifchen 
JZuſeln umfalfen, 

Die Gazette wiberruft auch ihre frühere Nachricht von 
der Abſendung banndverfher Truppen nah Cotfu. Die auf 
diefer Juſel verfammelten brittifhen Truppen ſolen obnebis 
(bon das Beduͤrfulß bes gewoͤhulichen Garnifonsbienftes um 
dad Dreifahe uͤberſteigen. 

Der Eonftitutlonnel entbält ein Schreiben and Tou⸗— 
om vom 25 Nov., bem zufolge das Linienfhif Eclplo, bie 
Korvette Bavadere, bie Fregatte Galathee und mehrere ge: 
mietbete neapolltaulfhe Transportihlife am 25 Nov, mit ver⸗ 
isierenen Bebürfalffen für die Armee nach Morea abfegeln 
folten,. Auch waren 450 ron Meh eimgetroffene Mineurs, fo 
wie bie som Touleuſe augelommene zweite Kompagnle bes Urs 
iillerletralus, viele andere Verwaltungebeamte und Handwerker, 
und eine Kompagnle von ber Umbulance beflimmt, baranf eins 
aeſchift zu werden, Man verfiherte fogar, das In Toulon ber 
ſiadliche Ste Infanterleregiment werde einen Theil der naͤch⸗ 
Ren Erpedltion ausmachen. „Alle dleſe Worbereitungen, meput 
der Conftitutlonnel, deuten darauf hin, daß ber großmüthige 
Frl, dem fih die fraugöfifte Regierung vorgefest bat, noch 
ni&t In felnem ganzen Umfange vollzogen iſt.“ 

Die Muntstpaiftät der Stadt Paris hat dem unvergeflichen 
Urheber ber Edarte elne Vilbfäule votirt. Das Model diefer 
Statue, bie 45 Fuß hoch und von Bronze ſeyn fell, erhäft 
von dem Künfler Hru. Boflo eben jet bie lezte Vollendung. 
Ludwla XVII iſt Fyend auf felnem Throne und mit bem Kö: 
nlysmantel beffeldet vorzefielt. Seln Haupt umglbt ein Lorbeer: 
franz; Im filner Linken haͤlt er eluen Ecepter; feine Rechte 
fügt ſich auf die Eharte, bie er ben Franzoſen zw zeigen 
ideint, 

Tom Cube Augafis bis Ende Oftobers find Im bad Depar: 
tement der untern Selne, durch bie Hdfen Dieppe, Havre und 


Rouen über 15 Mil, Allogrammen (500,000 Eentner) frems 
des Srtreide ober Mehl eingeführt worden, 

Der Kanal Monfleur If iezt von Mümpelgard bis Beſan⸗ 
com ſchlſbar; ein Schlf, ber Thuret, mit 1360 Centnern Gußel⸗ 
fen hat diefe Strefe durchlaufen. Der biefem Schiffe gegebene 
Name „Churet“ it berienige des @enerallonfuld der Nieder: 
lande, welcher einer der Hauptaftionaird des genannten Ku 
nals iſt. 

Im Departement der Moſel hat ſich (bei ber anf Befthl 
des Arlegsmialſters in allen Departemeuts anzuftelenden Bes 
rechnung) ergeben, daß von ben 3602 Fonferiptiouspfliätigen 
jungen Leuten der bisjährigen Altersklaſſe 2044 voͤllig ohne Ins 
terricht gebileben find, und 73 nur lefen Eonnten. 

Der Conftitutlonmel kommt abermald auf bie Staates 
beamten zuruf, welche ihre Söhne nach Freiburg fenden, €r 
fräge, ob bad Minifterlum genelgt fep, ihnuen Gehalte und 
Velörderungen zu bewillzen? Die Gazette frägt dagegen bie 
Redalteurs des Conftitutionnel, od fie fo bie Freiheit und bie 
gefeglihe Orbuuug verftehen, uud ob man des gemelnfamtn 
Rechts für verlufig erflärt werben muͤſſe, well man feine Kia 
ber In eine auswaͤrtige Lehranftalt gefandt? Die Liberalen, 
fagt fie, find bisher durd nichts verhindert worden, ihre Kine 
der, ſey es mum Im Frankreich ſelbſt, oder fm Auslande, In 
philoſophlſchen Kollegien erziehen zu laſſen; aber mit welchem 
echte und nad weichem Geſeze folte man jegt ben Ropallſten 
verbieten wollen, den Ihrigen eine drittlhe Erplefung entme: 
der In Freiburg ober fonft Irgendwo zu geben? Haben doch for 
gar bie Türken den jungen Helenen niemals verboten, in ben 
Lehranftalten in Sranfreid, Stallen und Deutſchlaud fih ande 
— "Sonrrier frangald behauptet wieberhoft, es fey Im 
Betref ber Vollzlehung der Drdonnangen vom 16 Jum. und - 
vor Erlaß des Hittenbtlefes bes Erztlſchofs von varle, swifhen ..- 
den mintftefit und dem Eplskopat ein Ablommen abges 
floffen worden, „Es wurde,“ bemerkt er, „sieräber ein 
Yrotofol aufgenommen und feitgefeit, daß bie Hanptverfügun- 
gen ber Ordonnanzen Im ibrer Ausführung ſehr gemildert wer⸗ 
dem ſollten. So verpflichtete fi das Miniterium mamentlic, 
hinſichtlich der Richt vollzlehung der als hemmenb anerlannien 
Aaufeln die Augen zrjubräten; bie Superloren der Heinen 
Seminare follten auf das Wort der Didgefan: Blſchoͤfe, ſelbſt 
ohne daß ihre Mamen genannt warden, beftätigt werden und 
dadurch wih man dana ber fatalen Deklaration aud. Auch 
hinſichtllch der Vefhränfungen der Zahl der Zoͤgllage wurde 
Vieles nachgegeben und ein welter Spielraum verſtattet. Fer 
ner wurde ein Formular verabredet, wornach die Biſchoͤſe Ihr, 
ten Beltritt zu ben Ordonnanzen zu erfennen geben ſollten. 
Nachdem nun blefe Gtipulationen durch Werolmäntiste gehd⸗ 
tig ſeſtgeſtelt waren, wurde dem Mintfterium geftattet, dient: 
U befannt zu machen, daß es alle Hinderniffe aus dem Wegt 
geräumt und jeden Widerſtand beſeitigt babe, und daß durc 
feine Sorgfalt der Friede zwiſchen dem Altar und dem Throne 
wieber berzeftelt fep. Fünfsig Dis fechezig Beltritteſchtelt en 
folaten num rafch aufeinander, Uber pldzllch bereute das Mi⸗ 
nifterlum, was e# gethan, entweder weil es mit eigenen Hän- 
ben feine Ordonnangen verſtümmelt und entſtellt hatte, oder 
weil es fuͤrchtete, dab gu feinem großen Madthetle bie ganze 
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Sache zur Öffentlichen Kunde kommen Bunte, umb fo protes 
ftirte es gegen die Art, wie mau Gtipulatlonen auslegte, 
welche nach feiner Abſicht, bie Verfügungen ber Orbonnanjen 
dem Weſen nach Im Kraft laſſen und blos bazu dienen follten, 
Mefe Verfügungen in Ihrer Ausfübrung zu mildern. Hierauf 
fon nun der Hirtenbrief des Erzbiſchofs von Paris erſchle⸗ 
neu ſeyn.“ 

Dad Journal bed Debats bemerkt miter Anderm in 
diefer Streitigkeit über bie Wolzlehung ber Ordonnanzen: 
„Die Fragen find jest deutllich geflellt, Iſt es mahr, 
daß man, wie bie Apoſtollſchen vorgeben, in dem gelſtlichen 
Sekundaltſchulen noch Erterme aufnimmt? Iſt es wahr, baf 
die Zahl ber Vokatlonen, tiez der Orbonmangen, noch kel⸗ 
mer Schrauke unterworfen fen? Iſt es endlih wahr, daß man 
von den Profefloren und Direktoren ber kirinen Semlnarlen 
die durch bie Orbonnanzen vorgefchriebenen Erllaͤrungen nit 
indiostbuelt werlangt babe? Hlerkber muß eine @rfid- 
zung erfolgen. Und man fage doch ja nicht, daß man bie 
Deglerung dadurch, daß man fie fo fraͤgt, ber Angus 
fiilon der Journale unterwerfen wolle, nud daß es Echiwds 
&e von ihrer Seite fepn würbe, uuberufene Michter anjuer- 
Tennen, Fragen wir denn etwa In unferem Namen? Wir wie: 
derholen nur, was wir ſazen börem, was jeder deuft, was 
eine fille Saͤhrung der Belfter bervorbringen würbe, wenn 
nicht Jemand vorhanden wäre, der immer bereit iſt, das Wort 
im Namen Aller zu nehmen. Dis iſt unfer Beruf, unfer Recht, 
unfere Pflicht, Bei einer Regierung, wo bie Tribüne faum ein 
Staatsgthelmnl zuläßt, wo bie vollſtaͤndigſte Yubilzität eine 
slüflihe, umüberwindiihe Nothwendigfeit geworden iſt, kau 
doch datin nichts Auffalendes Liegen, daß man von dem Mi: 
alſterlum Erläuterungen verlangt, und daß biefes fein Beben: 
ten trägt, fie zu ertbellen. Man müßte im Gegenthell dar⸗ 
über erfiaunen, wenn e# feine Erläuterungen geben wollte.’ 

. Deutſchland. 

Vom Maln, 1 Dec. Die Mülfeor bes k. k. oͤſtreichl⸗ 
ſchen Hrn. Praͤſidlal-Geſandten von Wien nah Frantfurt zu 
der Bunderverfammiung, welche auf ben Ausgang bes Movem: 
bers zuverſichtlich angefündigt war, ſchelnt auf unbeftimmte 
Seit verfchoben zu ſeyn. 


” Koburg, 22 Nov. (Eingefandt.) Se. Durchlaucht der 
Herzog von Sachlen: Koburg: Gotha bat unterm 1 blefes Mo⸗ 
nats dem Königl. fähflihen Geheimen: Finanzrath Jullus Wil ⸗ 
beim v. Oppel zu feinem wrftihen Geheimenrathe ernannt 
und biefen verdienten Etaatsinann lu feine Dienfte berufen, 
um demfelben bie Direftion der Kammerverwaltung In dem 
Herzogthume Gotha amjuvertranen, Sleruah iſt die” Im 
Nro, 501. des Nürnberger Korrefponbenten befindliche, aus 
Gotha vom 21 Dit. db, J. datirte Nachricht über- biefen 
Staatsmann und beffen Anftellung In dem biefigen Staats: 
bienfle zu berichtigen, welde kelaeswegs ans einer offizlelen, 
fondern vielmehr aus einer, ber vorwaltenden Werhältnife 
gänzlich unfandigen und unterufenen Feder geiloffen iſt. 

Nah ber preufffhen Staatspeitung hat der Landgraf von 
Heſſen Homburg mit dem Hanfe Rothſchlid eine Anleihe von 
909,000 fl. abzeihloffen, deren Zluſen zu 5 Prog, laufen, Die 


frähere hollaͤndiſche Anlelhe des Landgräfihen Haufes vom | 


200,000 fi. wirb dabel al pari In Zahlung gegeben. Der Kurs 
der Obligationen ber legten Unlelhe war etwa 10 Prog, 
Turkel. 
+ Konftantinopel, 12 Nov. Ueber bie Arlegsbegeben⸗ 
beiten herrſcht ein tiefes Schweigen, nur bie Anftalten ber 
Pforte deuten darauf bin, daß ber Feldzug mit allem Nach: 
drufe beirieben und bas verlorene Terrain dem Feinde wieber 
ftreitig gemacht werten folle. Der Zug aſſatlſcher Truppen 
gegen ben Balkau, ber Befehl an alle Paſcha's bes Reichs, 
die Armee mit bem nöthigen Arlegsmaterlal zu verſehen, bie 
Bemühungen des Klajzr Bel durch Kontralte den Bebarf ber 
Urmee zu fihern, und die nnaufbdrlihen Abfezungen und Ver⸗ 
folgungen ber friedllebenden Beamten, laffen die Stimmung 
des Sultans nur zu febr erratben, und bie Hofnung für bie _ 
Veilegung eines Kampfes verihwinden, ber bei dem glülllch⸗ 
ften Erfolge feibt nachtheillg fir dieſes Relch ſeyn, und alle 
Hülfsquellen erihöpfen muß. Jeder fit verbähtis und ber 
Ungnade des Herrſchers gewiß, der nicht felnem Friegerifchen 
Geiſte ſchmeichelt, oder fih von den Vorſchriften zu entfernen 
wagt, melde biutige Wergeltung gegen ben ruffiihen Ans 
grif atmen. Der Muftl und bie Ulema's find verpfllchtet 
mit dem Schwerte umgärtet zu erfcheinen, Ein Befehl, ber 
viel Unzufriedenheit unter diefer mächtigen Kafte bervordringt, 
und bie Charakterſtaͤrke des Sultans um fo mehr bezeichnet, 
da er in dem Augenbiife, wo ber Feind vom Augen gegen Ihn 
elnzudringen droht, Feine Beſchwerden ber Untergebenen dul⸗ 
det, und durch Fräftige Maafregeln fein Anſehen zu behaupten 
weiß. Aus diefer Weranlafung find Im der lezten Woche meh: 
tere Molla's and Muffettiih aus der Hauptſtadt vermiefen 
worden, umd eine neue Organffation bes Perſonals ber Finanz: 
zen bat ftatt gefunden, Die Geflunungen bes neuen Großweſſiers 
und Die feiner Partei fcheinen gang mit beuen bes Sultans 
übereinzuftimmen, und das Vertrauen, welches ber Großmef: 
fier genießt, erlaubt ibm mehe Entſchloſſenheit und Kraft, 
als fein Vorgänger, ber nicht geliebt war, zu entwifeln. Auch 
ſoll er bereite viel Thaͤtiakeit zeigen, und mad Privatmitihels 
ungen mit dem Plane umgeben, Slliſtria zu entfegen, unb 
die ruſſiſche Armee ia Ihrem Müfen zu beunruhlgen. Diefer 
für bie Ruhe Curopens gewiß nicht erfreulihen Ausſichten 
ungeachtet, bat man zu Vera keineswegs ben Muth verloren 
und naͤhrt no immer den Gedauken, bie Dforte doch eudlich 
zur Nachglebigkeit bewegen, unb ben Frieden berbeifähren zu 
tunen. Die Ankunft eines franzoͤſiſchen Kouriers, Hra. Bois 
fe Somte, weicher in bem Hotel bes nicberländlihen Ger 
fandten abfileg, erregte baber die Meuglerde aller Bewohner 
biefes Quartiere und fezte die Polltiter in Bewesung, um ben 
Grund von beffen Sendung zu erfahren ; nah Ciulgen follte er 
der Pforte ein Uitkratum ber franzoͤſiſchen Meglerung, welche 
die Annahme bes Traktats von London uugefdäumt verlangte, 
überbract baden, worurd freillch die ſchoͤnen Illuſſonen von 
Friedensunterhandiungen ſchuell verfhwinden müßten, mad 
Andern, und biefes iſt wahrſchelnllcher, wollte das franzöfl: 
fche Miniſterlum durch die Dazwiſchenkanſt bed Baron v. Buy: 
fen alle Mißseritändniffe, melde aus der von dem ruffiihen 
Kabinette amgeordmeten Sperre der Darbanellen entſte hen 
fönnten, vermieden willen, und wie das engllſche Minlſterlum 
ſchen früher that, eine Erklaͤrung baräber abgeben lafen. 
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Wirftih Hatte der Baron v. Zuplem feinen Dolmetſcher mit 
den nöthigen Iuftruffionen mac dem Pfortenpallafte geſchltt, 
um dem Meld: Effendt die Anfihten der franzöfifhen Regle · 
rung zu erdfnen, welche fi bei biefer Gelegenheit In dem 
Kreife der Neutralität zu halten gebenft, ohne ledoch bem 
zuffifhen Hofe das Recht ſtreltlg machen zu wollen, bie beab⸗ 
fitigten Maafregeln In Ausführung zu bringen. Ein @rund: 
fag, der den Meis-Effemdl zu der Antwort vermocht baten 
fol: „es fen bee Pforte gleichgültig, welche Verfügungen 
man gegen fie treffe, fe werde ihre Rechte zu vertheibigen, 
and jede Schaach von fi abzuwenden wiſſen.“ In wie weit 
dleſen Worten Glauben beijumefen ſey, bielbt dahin geitelt, 
fo viel iſt aber gewiß, daß bie bei bem Bosphotus ftationirte 
Estadre den Befehl erhalten hat, gegen bie Darbanellen zu 
fienern, und daf 8000 Mann Kerntruppen zu Larde dahlu 
abgefhitt worden find, um die Beſazung der Schlöffer zu vers 
ftärten. Auch bat der nieberländifhe Seſandte einen. Expreſſen 
mit Depefchen an den Grafen Gulleminot nah Voros geiclit. 
- — Ueber Smyrua erfährt man, daß ber Vicelönig von Aegyp⸗ 
ten mit ber Meorganifation der ans Morea zurüfgelehrten 
Truppen fi thaͤtig beſchaͤſtige, uud daß er bie Abfiht babe, 
Sandlen, wo noch 5000 Albanefer in felnem Solde fteben, au 
befegen. Die Unruhen im jener Infel find ziemlich beigelegt, 


wozu vorzüglich die Anweſenheit engliiher Krlegsſchiffe, welche 


dem Gonverneur Unterftägung gegen bie Unruheſtifter antrugen, 
beigetragen baden mochten. Im Hafen von Smyrna wehten 
nur einige feangöfifhe und englifhe Flaggen, da dle öoͤſtrelchi⸗ 
ſcheu Schiffe gegen Marocco gefegelt find, um im Namen Ihrer 
Regierung von bem Kalfer von Marocco Genugtbuung wegen 
mehrerer gekaperten oͤſtreichlſchen Schiffe zu verlangen. 

» Konftantinopel, 3 Ney. Der Eultan, von dem man 
verfihert daß er ausgerufen, fein Moellm dürfe mehr ſchla⸗ 
fen bis Varna ulcht wieder erobert, und ber durch Werrath 
dem Relche zuzefägte Schlmpf abgewafhen fen, bat feinen 
Eutſchluß öffentlih angefindigt, amd feine bisfälligen Befehle 
dem neuen Grofweifler ertheilt, Varna um jeden Preis wie 
ber zu nehmen. Alle in dem legten Tagen aufgebrohenen Trup⸗ 
pen nehmen die Richtung gegen Varna, Der mächtige Deres 
beg Tſchapanoglu wurde vor feinem Abmarfhe zum Eultan 
nad Ramls-Tſchiflik gerufen und gelobte Ihm, den neuen Weſ⸗ 
fier bei diefer Wiedereroberung aus allen Kräften zu unter 
ſtaͤzen. Der Euitan zelchnete den Tſchapanoglu fehr and, und 
fügte ibn in feinem krlegeriſchen Eifer zu beitärten. — Un 
die Stelle des neu ernannten Kapudan Paſcha's, Ahmet Bey, 
der noch vor ellf Jahren ein Schuſter war, fid aber burh 
feine Rechtlichtelt während feiner Amrsführung Im Galata all» 
gemelnes Zutrauen erworben hat, If alp Ben zum Naſit In 
Salate ernannt. — Der abgefegte Großweſſier, der bereite im 
Saltpoli kit, hatte fih außer feiner Unthätigfeit während ber 
Ariſis von Varna, dur feinen Gel; ſchon früher allgemein 
verbaft gemacht, und einen Aldaneſer Chef, ber feinen Gold 
forderte, enthaupten laffen, ja.ben Omer Paſcha, weil er dringend 
un: Suffurd bat, erllirt. Gluͤtlicherwelſe traf eben dle Mbfe: 
sung ein, als Omer Wrione fih biefem Befehl entziehen und 
‚auf die Flucht begeben wollte. Dmer Paſcha erbleit noch geis 
tig Nachricht von dleſer Wendung und kehrte feltdem zu 
ſelnem ürmeelorps zurüf. Natuͤrlich braten diefe Henderun: 


gen eine augenbii’tie Hemmung In ben Gang ber Dperationen;- 
uud es iſt daher mod nichts Entſcheldendes über bie neuen 
Unternehmungen bes Grofweifierd befannt. Die Stimmung ik 
bier fo ſeht gegen ben alten Grofwerfier, daß Alles für feinen 
Kopf zu fürren it. — Der Sultan läßt das Schloß won tab 
zu feiner Winterrefidenz elatichten; es iſt alſo gu ‚vermuthen, 
dad er mit mit ber Fahne des Yropbeten In bie Hanptkalt 
zuruttehten wird. @inige Ulema's, bie ihm Vorftellungen made 
ten, daß er durch derglelchen Beſchluͤſſe bie alten Gefeje ums 

a:he, wurden erlifrt. — Die Hauptftabt If, wie man ver⸗ 

dert, auf fünf Monate verprovlantirt, weshalb bie Blolade 

der Dardanellen für jezt ulcht ſehr gefürchtet wird, — Don 

Smprna ber verbreitet fih das Gerädt, dab Capodiſttlas zum 

Fürften von Griechenland beftimmt fey, und vom ben drei Mide 

ten als folder anerfaunt werden würde. Auch wird behauptet, 

daß franzdfifhe Truppen nah Caudla überſchlffen folten. — 

Reſchid Paſcha hat Werftärkungen erhalten, da man fürdiel, 

daß die Frampofen gegen Negroponte vorruͤlen würden. — ya 
ben lepten Tagen waren häufige Divansverfammlungen, wie 
es beiit. vom der Friedenspartei im Divan veranlaft, allela 
der Sultan bat feinen Eatſchluß gefaßt, und laͤßt deu Ereip 
nifen getroft ihren Lauf. 

+ Lemberg,+25 Nov, Wenn man Briefen von Brodp 
Olauben beimeffen darf, fo hätte fi4 die raffifhe Armee, mit 
Zurüffafung ihres Gefaizes und Gepaͤles, von Eiliftria weg⸗ 
gejogen, um fi auf der Iinten Eelte der Donan wieder aufs 
juftellen. Obne eigenttih vom Feinde beunrublgt zu ſeyn, ſol 
der Mangel an Lebensmitteln, welher bei der eingetretenen 
f&ledien Wirteruug und ber Unmoͤglichkelt ber Zufahren aufs 
Höcfte geitlegen war, die Truppen ermattet, und bie Ber 
fehläbaber vermodt baben, eine Stelung zu verlaffen, im 
weicher bei längerem Verweilen bie Sicherheit der Atmee ge⸗ 
fäbrbet werden toante, General Laugeron, welcher nah dem 
Fürften Tfwerbatoff das Dberlommando bes Armeelorps vor 
Silifela fabrte, ſoll glelch bei deifen Vebernahme die Wambge 
ieit, mit dem wenigen Belagerunaszefbiz das er vorfand, 
den Play au bezwingen, eingefeben , deshalb Worftelungen ge⸗ 
macht, und zugleich die Errichtung von Magazinen verlangt das 
den. Es fheint, daß bie umftände nicht gefiatteten, ben 
Winfhen bes Generals Laugeron zu entipreden, und daß bie 
gotalverbältniffe überbanpt zu große Shwierlafeiten barboien, 
als dab ber Eifer, weider für das Beſte des Dienjtes von als 
ien Seiten gejeigt ward, gebörig bätte unterftügt werben töns 
nen. Der Muth und bie Ausdauer ber ruffiihen Truppen 
bewährten ſich bei diefer Gelegendelt aufs Neue, Indem mit 
alten Mübfeligleiten fämpfend, von dem Morhdürftigiien ent 
biößt, 6000 Mann Jufanterie unter General Roth nach aufs 
gehobener Wlokube von Sillirie den befhmerlihen Marid ar 
gen Barna unternommen baben follen, um die Befazung bie« 
fes Plages zu bilden. Die übrigen Truppen wurden von beim 
General Langeren nah Hırlova dirigiert; er felhit begab 
nad Butareft, mo aud andere Geucrale und Stabseſſiglere 
angefommen waren. Wan ermarteie zu Brody dur ben nädr 
fien Koutiet Nacrichten über die Morfehrungen, welde mu Ele 
herheit dee Fürktentdämer von Seite der ruffifhen Wehdrdes 
getroffen werden dürften, denn wie fi die Dinge geitaltet has 
den, ftebt zu beforgen, daß die Befazungen ber Dofaufetun- 
gen neue verbeerende Einfälle in diefe Provinzen unternehmen 
werden, - Der rüffifhe Gouverneur der Fürftenthiimer, Gr 
v. Pablea, war noch im VBucharejt; er dürfte aber jeat, WO 
Hanpiquariier nad Jaſſo fommt, und Hr. v. Stourdza [hen 
abgereist kit, fih auch dahin begeben. 


Werautwortliber Redalteur, 3. &. Etegmanl — 
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Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhböhften Privilegien 
Neo. 341. 


ſSpaniſch⸗ Ametita. (Protlamatlon in Merico. Schreiben aus London.) — Wortugal. — Srofbritaunien. — Fraufeeih, (Arc 
tet des Meflager. Schreiben aus Parie,) — Itallen. — Oeſtrelch. (Brief aus Wien.) — KTürtei. 
iin.) — Bellage Nro, 311. Das Soolenbad In Iſchi. — Schreiben aus Franffart, — Türkei, — Ankündigungen, 


Sonnabend 





Spyanifhed Umerife 

Ein Schreiben im englifhen Courier aus Merico vom 
26 Sept. ſagt: „Man boft bie günftigften Folgen von ber 
Wahl bes Präfldenten Gomez Pedraza. Aber ber Generel 
Santa Auna, welber wuͤuſchte, daß ber General Buerrers 
ibm vorgezogen werbe, hat unter dem Belftande von etwa tan: 
fend Soldaten einen Aufſtand begonnen. Cine Beiferung im 
öffentiihen Wertrauen bat ih durch eine freimilige Anleihe 
von 500,000 Dolars durch eluhelmifche und fremde Kaufleute, 
ohne Zinfen, in neun Momaten zahlbar, bargetban, Die Alt: 
Spanier werben nicht mehr verfolgt. Der Verkauf ber eugll⸗ 
(hen Waaren gefchlebt nur langfom. Man darf jest Gold: 
und Silberbarren ausführen. ine Sendung von Silbetbar— 
ren und gemüngtem Silber fol nah Veracruz abgeben, fo wie 
der General Santa Anna beswungen if. Die Gruben der eng: 
Uſchen Kompagnien verfprechen die ſchoͤnſte Uusbeute. Die 
Grube. der Kompagnie Bolanos liefert noch Immer woͤchentlich 
eine Ausbeute von 20 bis 25,000 Dollars. Die Meglerung 
kan in biefem Augenbilfe Teinen Theil der an England fihul- 
digen Dividenden bezahlen; da aber bie Hülffquellen der Re— 
publit täslin zunehmen, fo wird fie leicht ihren eingrgange- 
nen Derpflihtungen Genäge lelften können.” Vom 28 Sept.: 
„Eln augefommener Kourler läßt hoffen, daß bie Aufrührer 
balb bezwungen werben dürften,’ 

Der Mertcan Sol vom 24 Sept. enthält eine Prokla⸗ 
matlon des Santa Anna am die merkcanifhe Nation, die fol 
gendermaaßen ſchlleßt: „1. Die Nation annufirt die Wahl des 
Kriegeminiftert Don Manuel Gomez Pedraza, ber durchaus 
nicht als Praͤſident oder Micepräfidene der Republit anertaunt 
werden fol, da er ein Feind unferer Foͤderalluſtitutlonen iſt. 
2. Da bie Quelle unfers Ungemachs von bem Aufenthalte der 
Spanier in dran Staaten der Republlk berrübrt, fo fell den 
Kammern ber Unlon ein Gefez zu Ihrer gäugiiben Vertreibung 
vorgelegt werben. 3. Zur Befeitigung bes Friedens und bes 
Föderalfpfteme, die altkilcher Weiſe unter uns befteben, fol 
General Vincente Gnerrero, der fih Rechte auf die Daulbar, 
kelt des Vaterlandes erworben hat, zum Praͤſidenten ber Re: 
publlt gemätlt werden. 4. Die Befeggebung, welche bie Ins 


tereffen des Volls verfannt bat, fol unverzüglich eine neue 


Wahl, dem Wunſche Ihrer Konftituenten gemäß, veranftaltem, 
und dadurch elmen Bürgertrieg , mit dem bie Nation bebrobt 
iſt, verbüten, 
Volls beſchüzt, erflärt, daß merlcanifhed Blut nur in dem 
Falle vergoſſen werden ſoll, wo dleſe Macht ſich genoͤthlgt feben 
würde, Mitte zu Ihrer eigenen Wertheiblgung zu ergreifen. 


5, Die beſrelende Macht, die bie Diechte des 
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(Schreiten ans Sea» 


Sie verfihert feierlich ihrem Gehorfam gesen bie Ronftitutlen 
der MWerelufgten Staaten von Merlco, fo wie ihre Ergebenhelt 
für den Yräfidenten ber Republlk, Don Guadelupe Wicteria, 
erklärt aber, dad fie dle Waffen vor Vollzlehuug vorſte heuder is- 
titel nicht niederlegen wird. Im Hauptquartier der befreleuden 
Macht, Perote, den 16 Sept.” Diefe Erfiärung ift von Gante 
Anna und elifOberoffizteren feines Urmeeforps unterztiduet. — 
Hingegen baden der Senat und ber Grdfident der Bereinlgten 
Staaten von Merico eine Proflamation erlaffen, beren Haupt: 
verfügungen dabin geben: „I. Der Gereral Den Antonio Per 
pe; de Santa Mona foll für vogelfrel erklärt werden, wenn er 
nicht in dem ihm von ber Real⸗rung vorgefhriebenen Termine 
feine Waffen zu Ihrer Verfügung nlederlegt. Würde er fir 
niederlegen, fo fol er von der Todes ſtraſe befreit bielbem, 
I. Die Chefs und Offiziere, die feine Plane gerhellt haben, 
follen nach tem Milltairgeſe zen gerichtet werden, wenn fie wide 
innethalb der feſtgeſezten Zelt fih von Ihrem Anführer rem 
nen, und der Verfügung der oberſten Regierung unterwerfen. 
Diejenigen, die fi fogleih wunterwerien, follen von einem 
ilktafrgerichte gerichtet, und von der Todrsitrafe befreit biel ⸗ 
ben, wenn fie bewelſen konnen, daß man fie getaͤuſcht bat. 
Sie follen alle ihre Grabe beholten, odae baf in ihren Dieafl- 
etatd davon etwas erwähnt würde. II. Die Unteroffslere, 
Millgen m. f. w. die Tb ſoglelch geborfam zeigen, follen ebes- 
falls von jeder Etrafe frei bleiben; Diejenigen aber, bie bei 
dem Aufrudre beharrten, ſollen der Strafe ber Verraͤther um- 
terworfen werben ıc. Unterz. Iſidoro Huarte, Präfbent 
des Senats, u. f. w. Merico, den 17 Sept. im Yallafıe 
der Föderairepublit, Unterz. Gmabelupe Vlctorha.“ 
London, 28 Nov, Geftern haben wir Nachrichten ang 
ter Hauptitadt Merico bie zum 26 Sept, erhalten, Der fri- 
ber aus Veractaz mitgetbeilte Bericht von der Unterwerfeuig 
tes Generals Santa Unna war zw vorelllg, vielmehr beharıte 
derfelbe, den festen Nachrichten zufolge, bei feiner bemafer- 
ten Oppofition gegen die nah den Grundgeſezen ber Hufen anf 
ten Kriegsminiſter Vebraza gefallene Präfidentenwabl. Billem 
Auſchelne nach wird jedoch diefer partielle Milltalraufſtand nz 
von furger Dauer ſeya, ba ſowol die Bundesregierung ale du 
einzelnen Staaten mit ben kraͤftlaſten Masfregeln zur Bezuin- 
gung bes Mädelführers beichäftigt waren; feine ganze Draht 
an regufalren Truppen beftand aus 2 Watalllonen Infanterie, 
2 Estadronen Kayalleric, elalger Artiflerle, zufammen amd at 
bundert Wann, nebſt einigen Mitten, Auf feinem Marſche 
von Xalapa nad der Feſtumg Verote befreit er einen von der 
Hauptſtadt mach der Stefäfte abgeſchiften Zug verurkbellker 
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cher, He er zur Verſtaͤrkuug felnes Haufens benupte; 
— ———— Au ng toa 50,000 Plaftern auf, welde ald Sold 
für die Truppen ber Repudlit beſtlmmt waren. Elu nachher 
engefellter. Verſuch fib der Stadt Dasaca wieder zu bemaͤchtl⸗ 
gen, mißlang Ihm, eben fo wie die beat ſichtlgte Ueberrumpe⸗ 
Ling eines wichtigen Paſſes, Puenta National genannt; beide 
Yunfte wurden von den Millzen und den Zruppen, welche am 
Haftande feinen Antbeil genommen hatten, tapfer vertheidigt, 
und er mußte fih mit ben Seinigen nach Perote zuruͤtzlehen. 
Diefes Miöllugen im Veginnen feiner Öffentlihen Widerfejlics 
telt ſchelut zu beweifen, daß die Verfhwörung nur auf ehien 
engen Kreis der ultrasbemofratifchen Partel, oder der fege: 
nannten Yorkinos, befhräuft wer. eine am 16 Sept. aus 
Yerote erlaffene, und von zwel Generalen und neun Oberoffi- 
zieren mit unterfhriebene Proflamatiom verlangt vom ben Etas: 
ten dle Unnullirung ber Wahl Pedraza's, bie Erbebung des 
Senerald Buerrero zum Präfideuten, und die Wertreibuug als 
ier im Lande unoch zerſtreuten Spanler, Die Einrüfung felner 
” elginen Proflamation in allen Zeitungen ber Hauptſtadt, von 
widerlegenden Anmerkungen begleitet, beweist aber, daf wer 
ver bie Regierung uod bie übrigen Gewalten, eine gegründete 
Sefabr aus biefem bewafneten Einbruch In die Werfaffung befürd: 
teten. Die Leglslatur von Veractuz bat St. Anna, Im deren 
Dienſte er fand, für einen Verräther und aufer dem Schuze 
der Geſeze erflärt, Dem General Manuel Rincon trug fie 
auf ade verfügbaren Streitfräfte zu fammeln, und Commodore 
vorter lleß feine Matrofen und Seefoldaten, fo wie einen 
Theil bes Schlfsgefhäzed landen, um ſie zur Vertheldigung 
ber Stadt Veracruz ſelbſt zu verwenden. Belm Generalten 
aceſſe In Mexico waren bereits In den erſten Tagen energi- 
ſche Adreſſen ber Legislaturen und Provinglaitegierungen von 
Mexlco, Puebla, Mechoacan, Guanajuato, Daxaca und Quere- 
taro elngelauſen. Alle ſprachen ſich entſchleden über die feſt⸗ 
haltung der gegenwärtigen Ordaung der Dinge aus, unb ver: 
hiehen den wirtſamſten Veltand, Der Staat Merico erbot 
fit 300,000 Plaiter vorzufchleßen, umb In wenig Tagen waren 
auch bie Unterihriften für das aufzunehmende Darichen voll- 
sihlig. Am 47 Sept, erklärte der Präfdent Victorla, kraft 
eines vom Seneralkongreſſe angenommenen Befezes, Et. Unna 
uad felne mitverſchworenen Dffisiere In die Acht, und bebrobte 
fie mit dem Tode, wenn fie nicht binnen einer befiimmten 
Grit die Waffen niederiegen wärden. Am 19 wurde das Ge⸗ 
eg ber Miltgpfigtigteit für ale Manndperfonen von 20 bis 
50 Jabren In ber Kammer der Repräfentanten einftimmig ans 
genommen, umb am 20 wurde Die Reglerung von dem Senate 
eingeladen, binnen ſechs Tagen ein Gefez zur wirkfamern Kufz 
debung aller geheimen Logen elmpubrimgen, die in Mexico wie 
ia allen; jungen Republiten, welde in ihrer politiſchen Entwi- 
jelungeperiode ſich befinden, politifcher Matur find. ber noch 
vor Auſhebung der Shzung legte der Staatsſetretalt des Jus 
nern einen Geſezes vorſchlag der Reglerung über dieſen Gegen: 
fand vor. Eudlich erdleit am 24 Sept. der Präfldent Wicto- 
via unbef&ränfte Voumacht su jeber Maafregel, welche bei 
aunehmender Gefahr ihm zur Sicherheit der Mepublif noth⸗ 
wendig ſcheinen könnte. Dan war mit der ſchleunlgen Her: 
telzlehung vom Truppen beſchäftigt, welche gegen Perote mar: 
hälren folten, Guerreto, welcher zum -Wicepräfldenten der 


Republik erwaͤhlt worden If, wid alcht den mindeften Authell N 


an Sauta Auna's Empörung baden, und man barf hoffen, daf 
nad deren Unterdräfung die Foͤderativ⸗ Verfaſſung Merko's au 
Seftigleit fehr gewonnen haben wird. 
Portugal, \ 

Die Liſſaboner Zeitung vom 14 und 45 Nov. Ieferr 
Bulletins, neh weihen Don Miguel und bie Prinzeſſtun 
feine Schweftern, ſich in einem fehr erträglichen Zuftande ber 
finden. Hingegen enthält ber eugliſche Courier Folgendes: 
„Die polltifhe Laufbahn Don Mignels wird wahrſchelullch 
dur andere Mittel, als man vermuthet hatte, zu Ende gehn. 
Der ihm zugeſtoßene Unfall iſt vom ernfihnfterer Beſchafen⸗ 
beit, als man Anfangs gedacht hatte, Wir haben Nachrichten 
aus Liffaton bis zum 15 Nov, Man gibt Im den Zeitungen 


täglich zwei Bndetins, die fait in denfelben Ausdrüfen melben, 


ba Se. Majefiät gut geſchlaſen haben, daf es fo gut als möge 
Id gebe, und daß es mit dem Infantinnen eben fo ſtehe. 
Don Miguel befindet fih aber in der That im einer fehr bes 
denkllchen Lage; der Schentel ift gebrochen, | mehrere Mipper 
find eingebrütt, und fein Körper iſt durch die Sanalle fein 
Degengebenfs gequetiht. Man glaubt auch, daß er einige 
Innere Kontufionen erlitten babe, da er Wiut fpeit, und ber 
algemelnen Meynung nach fteht fein Leben In Gefahr, Man 
ſpricht niht mehr von öffentlihen Wngelegenbeiten, und bie 
Regierung ift ganz In ben Händen der Minlſter. Man erwar⸗ 
tet eine Megentihaft unter Leitung der Anhänger ber alten 
Koͤnigln. Die Miguellſten möchten lieber bie Sachen fo laffen, 
wie fie find, und hoffen auf eine ſchnelle Wiederherſtellung 
Don Miguel. Wahrſchelnlich dürften fi einige ſchwache 
Hindernffe der Erfülung ber Entwürfe einer jeder diefer Par⸗ 
telen entgegenftelen. Die Konftitutionelem bieiben micht un⸗ 
thaͤtig, und ihre Babl'nimmt In allen Provinzen zu. Die Mi- 
queliten And ſchuchtern und in Sorgen, fie moͤchten, wenn 
ibr Beſchuzet ſterben folte, von dem Konftitutionelen eine 
Wiedervergeltung ihrer Behandlung empfangen,‘ 
Grohbritannien. 

London, 27 Nov. Konfol. 3Proz. 863/45 ruſſiſche Fonds 
95"/4; braſillſche 622/.3 portugiefifche 54; mericanlfhe 325 co⸗ 
lumbiſche 213/3; grlechlſche 17°/.. 

Außer ben geftern angeführten Geruͤchten von Veraͤaderun⸗ 
gen Im Minifterium fpriht ber Globe auch von dem Eintritte 
des Marguls v. Galidburp umd bes Lords Sidmouth (ded Irpe 
tern als Siegelbewahrers) in das Kabiner, 

-Erantreig, £ 

Nah der Sapette war in den minifteriellen Zirteln das 
Geruͤcht allgemein, die Kammern würden am 27 Januar erdfs 
net werden, 

Der neueſte Monitenz enthält Folgendes: „Man bat zu 
Yaris Depeihen von dem General Marguls Malfon vom 
9 Nov. erhalten. Der General hat einen Theil der Truppen, 
die zu dem Ungriffe des Schloffes von Moren beigetragen hat⸗ 
ten, nach Navarin und Modon zuräfgeführt. Der Gelunds 
beitszuftaud der Divifion fängt an fih zu beſſern, und mau 
boft eine noch guͤnſtigere Wirkung von ber Temperatur bed 
Monats November, Uebrlgens hat man allen Grund anzu⸗ 
nehmen, daß die ungefunde Grelung, die einige Korps gend 
tigt waren, vor Navarin vor der Einfhlffung der Megnptier 


— 
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einzunehmen, vorzuͤgllch zur Vermehrung ber Zabl der Kranken 
beigetragen bat, Dleſe Urfache tft nicht mehr vorbanten, und 
die Unterbringumg der Truppen In Gtäbten ober Barafen 
wird fie zum Chell gegen die Clnflüfe des Kllma's fügen. 
Inwiſchen geht aus ben dem Kriegemtulfterium zugelommenen 
Stats hervor, daß die ganze Divifien am 4 Nov. nod nahe 
an 800 Aranfe zählte, wovon aber bie melſten won Wechſelfie⸗ 
bern befallen find, die dem bebenfliden Charakter verlo- 
zen haben, den fie bei ihrem anfänglichen Erſchelnen darboten, 
Die Divifion hatte feit ihrer Abfahrt von Toulon ben Werluft 
von 252 Mann zu bedauern. Die Verwaltungsdlenfte werben 
noch Immer mit vollfommener Megelmäßigteit vollyogen, und 
find für die Zukunft ganz geſichert. Bablreihe Zuſendungen 
von Dchfen aus Itallen erlaubten, daß Im leiten Monate ges 
woͤhnlich trefiiches friſches Fleiſch verthellt ward. Die Soldas 
ten erhalten taͤgllch elue doppelte Nation Wein, und haben 
alle Urſache, mit den am fle gemachten Verthellungen aller 
Het zufrieden zu ſeyn. Die Pferde der Kavallerie, die Zug: 
pferde, bie Mauithiere w. f. w. haben bis jegt nicht gelltten; 
Vorräthe von Gerfte, Haber, Stroh und Heu, mit dem ſchwa⸗ 
Sen Hülfsmitteln verbunden, bie bad Land noch darbletet, ges 
ftatteten fie in gutem Dienftzuftande zu erhalten.’ 

Der Meffager bed Ehambres enthält folgenden Ar: 
titel: „Wir haben ſchon früher gezeigt, mit welder Puͤnltlich⸗ 
feit bie Ordonnangen vom 16 Juu. allmäblig vollgegen worben 
find; wir bezogen uns dabei auf offenbare, unbeſtreitbare That: 
faben, Was hatte im der That ber koͤnigliche Wille verord⸗ 
net? Daß eine gewlſſe religieufe Kongregation, die nicht autos 
riſirt war, auch feinen Einfluß mehr anf den Unterricht haben 
fode. Diefer Bwer it errelcht. Die außer der gefezlichen 
Ordnung beftandenen acht Kollegien eriftiren nicht mehr; Frei: 
burg unb San Sebafttan begeugen, daß bie betreffende Kon: 
gregation fih ben allgemeinen Geſezen ber tniverfität nicht 
unterwerfen wollte. Der weientlibe wel dee Maafregeln 
ber Reglerung wäre bemmad erreicht. Die zwelte Ordonnanz 
erhält eben fo redlih ihre Wollziehung; bie Zahl der Zöglinge 
der Heinen Seminarlen ward befchräntt, und bie Wahl der 
Profeſſoren durch dem König genehmigt; fiebenzig Biſchoͤfe find 
den Verfügungen ber Orbonnang beigetreten; bie Mitglieder 
der untertichtenden Körperfchaft, bie fih der Unterzelhnung 
ber vorgefhriehenen Erflärung entzogen haben, wurden abge- 
fest; man bat diejenigen geiftlihen Sekundairſchulen, die ſich 
ohne vorangegangene Autorifation wieder eröfnet hatten, bem 
Univerfitätsrdgime unterworfen; mit Eluem Wort, jeber Mi- 
niſter bat, nach dem Ihn betreifenden Untbell der Wollziehung, 
das was ihm die Ordonnanzen auffegten, genau erfüllt. DIE 
wären nun die unbeftreitbar erbaltenen Mefultate; man fuche 
jept eine einzige Verfügung ber Ordonnanz, bie nicht förmilh 
volljogen worden wäre? ‘Der Eourrier und bie Quotibienne 
bätten vielleit gewunſcht, daß man Gewaltthaͤtigkelt und Ver⸗ 
folgung hätte eintreten Laffen follem; dieſe beiden Journale ba= 
ben dazu ihre Gründe; die Megierung bes Königs und bie Bl- 
ſchoͤſe haben ihre Prlichten beſſer begriffen. Die Maaßregel 
war feine Maaßregel gegen das Eplskopat; wenn einmal bie 
Leldenfhaften fih gelegt haben, dann wird man alle Dienfte 
einfehen, bie die Deglerung des Königs der Rellglon dadurch 
geleitet hat, daß fie fie vom einer pelallchen Frage, einer 


Quelle von tauſenderlel Dellamationen, befreit bat. Was 
auch ber Courrler fagen mag, fo iſt doch die Wollsiehung der 
Drbonnanzen vollftändig, und die Minliter haben keine Erlaͤu⸗ 
terung vor ben Kammern zu fuͤrchten, well Thatſachen lauter 
zu deren Gewlſſen fprehen werden 'ald Deflamationen. Daſe 
felbe Journal Hebt an dem Hasırufe Nahwelfungen, ber 
in der amtlichen Note gebraucht ward. Man hätte, fast ed, 
Erklärungen von ben Biſchoͤfen verlangen ſolen. Der Cour⸗ 
tier bemerkt nicht, daß fih das Wort Nachwelſungen bier 
blos auf die Maafregel bezieht, bie die Zahl ber Zöglinge bes 
filmmt, Nun mußte aber dleſe Beſchraͤnkaug auf die Nach— 
welfungen des Didzefambifchofs ftattfinden. Es handelte fi 
daher bier nicht von der vorgefchrlebenen Erklaͤrung. Man ver: 
langt von. bem Mlulſter der gelſtlichen Angelegeubelten, er 
folle die geforderten Erklaͤrungen befannt mahen; dis ff 
allzu laͤcherlich. Col man etwa bie perfönlihen Beltritts— 
urfunden aller Mitglieder ber mnterrihtenden Körperfcaft 
eine nach der andern befannt machen? Es bürfte ohne Zweifel 
genügen, wenn man ben Kammern bie Urfunden ber Erfid- 
rung, falls biefe verlangt würden, verlegt. Wir können bes 
engen, daß ber Minifter über den Punkt feiner Werantwort- 
lichkeit fehr rublg if. Denn man wiederholt es bier zum lez⸗ 
tenmal, daß die Ordonnanzen In allen Ihren Verfügungen volle 
zogen worden find. Wir begreifen nicht, mie ein Journal, das 
fi mit einem böheren Verſtande und einer transcendentalen 
Konftituttomalität brüftet, ſich bei dem Unfinne ber Quotidiens 
ne aufhalten kau. Iſt darin au nur Eine Thatfahe aufge 
führt, Eine ungefegmäßlge Kongeffion denunzlitt? Well ed el⸗ 
nem Journale, das ſich Argert daß feine Berfolgungsthränen 
vergebens gefloffen find, bente beliebt, Muthmaaßungen und 
Hodle Träume preisjugeben, muß man beswegen bie Golbenz 
und Mefultate, die Jedermann fiebt, mit Einem Worte, volls 
drachte Dinge Iäugnen? Die Yolemit der Quotidienne birefte 
wohl Männern vom gewiffenbafter Rellalon febr auffallend ers 
ſcheinen. Wir möchten fie fragen, ob fi wohl rellgieufer 
Glaube und chriſtliche Webergeugung fo ausbräfen können? 
Shift ſich wohl diefe Hanswurftenfprade und diefer Theater: 
fipl zu einer Erörterung, bie bie beiligften Dinge, die Krone 
und das Prleſterthum, zu Ihrem Gegenftande bat?" 


vParis, 29 Nov. Man wirft in Frankreich einander 
beftändig Eingriffe In bie Grundverfaffung vor, und bat mel 
ſtens Mecht; im der Eharte finden fih nur brei Gewalten, bie 
fie ganz unabhängig von einander zu ftelen die Abſicht batte, 
und nun haben wir außer dem Könlge, ben Kammern unb 
dem Michtern der Tribunale, einen Staatsrath, wo bie bisherl- 
gen Minifter nah und mach ihre eigene Nebenfammer und 
ihr Mebengericht bildeten ; die Oppoſſtion mennt das bie vierte : 
Gewalt im Staate. Ihr wirft aber die Gegeupartel vor, fie 
habe eine fünfte Gewalt geftiftet, Indem bas enge Zufammen- 
halten der Wahlmänner In den einzelnen Departementen, un= 
ter dem Namen von Wahlverelnen, ihr eine unwlderſtehllche 
Gewalt gebe. Die feste neue Gewalt, umb offenbar bie 
fähnfte, weil fie es wagen darf, fid Ihrer abſſchten zu züb- 
men, und fomit Im aller Form als Staat im Staate aufzu⸗ 
treten, iſt die dohe Geiſtlichtelt. Zwar macht fie aus ben Mitteln 
ihrer Macht ein Gcheimmiß, aber fie rufe tägtih lauter auf: 
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„Bir haben nicht gehorcht. Wir werben nicht geboren !’’ Um⸗ 
fouft werden von der Regierung die elnzelnen Errichtungen 
der neuen gelſtllchen Schulen nad ber Vorſchrift der Ordon⸗ 
..mangen bekannt gemacht; mmfonk haben fogar bie minifter 
" ziellen Sprecher auf jede Erklärung, man werde nit gehor⸗ 
den, Emit neuen Berihten von Ihrer Vollzlehung geantwortet, 
Die offiztellen Blätter ber Erpbirhdfe und Bifhöfe bebarren 
auf Ihren Behauptungen, fie trozen in den beftimmtelten Aus⸗ 
prüfen noch heute. Man hat deshalb die Frage aufgeworfen, 
was dann bie Geiftlilelt unter biefen Reden, die mit ben 
Dingen im Widerſpruche ſtehen, verftanden haben wolle; bie 
geit allein Tan vießeiht das Rathſel löfen. Nur die Ber 
wifhelt erhält man aus bem eigenen Munde ber Wilder: 
fpenftigen, daß, mie fie ſich ausdräflich beflagen, fie ihren vor: 
meligen Elnfluß bei dem Könige verloren baben. Ste fagen: 
bei bem Könige, und weil bei Ihnen Alles nad ben fegeln der 
Jefuitenlogit audgelegt werben muß, fo meynt man, fie wollen 
damt Felneewegs fagen, daß fie beim ganzen Hofe auf Ihren 
Einfiub vergihten. — Wir erhalten jezt einiges Näbere von el: 
ner feanzöfifgen Unfiebelung Im mezicanifgen Staate Vera⸗ 
erg, welhe mit der Schenkung eines betraͤchtllchen Strlichs 
Ländereien von Selte der mericanifhen Regierung an ben Hrn. 
Lalend Willevergue, für felne Bemühungen in ber Deputlitten- 
fammer zu Gunften ber fübameritanlihen Freiſtaaten, in Ver ⸗ 
bindung ſteht. Diefe Anfiedelung, nah welcher bereits meb- 
tere framdſiſche Alerslente, Handwerker und Künfler abgehn, 
dat den Vorthell ber Nachbarfchaft des Hafens von Tebuans 
tepee, wo bie neue Straße nah dem flillen Meere aufan⸗ 
gen fol. 
Stalten 

Am 23 Nov. ftattete bie Seoßfürfiin Helena von Rußland 
dem beillgen Water im Vatikan einen Befuh ab. — Der Krons 
pring von Preufen war ſchon am 21 von Reapel nah Rom zu— 
rütgelehrt. 

Su Uncona liefen am 17 Nov. bie framsöfifhen MWrigas 
Siien und Marfouin ein, Sie find mit dem Dienfte der fran- 
zoͤſiſchen Korrefpondenz nah Morea beauftragt. 


Preuben. 


Die Geſezſammlung euthaͤlt elnen am a Okt. zu Berlin ab⸗ 
geſchloſſenen und demnächft ratifizirten Handels: und Schlffahrts⸗ 


Vertrag mit den freien und Hanfeftädten Laͤbece, Bremen und 


Hamburg. 
Deitreid. 


+ Bien, 4 Dec. Geftera wurden die bei der neulihen 
Sprengung einer Weine verunglütten Offiziere und Mineurd 


feierlich beerdigt. Heute iſt ein ruififher Kourler von veters⸗ 
Burg bier durch nach Italien, nad ein anderer, von der Flotte 


kommend, nah Peterdhurg gegangen. Ein franzdfifger Kou⸗ 
sier wurde von bier nach Paris abgefertigt. 
Bien, 4 Der. Metalliques 95%/.; Bantaltien 1090. 


Tartel. 


Der öftreihifhe Beobachter ſagt: „Nachrichten aus Zain: 


vom 21 Nov, melden, daß am 19 gedachten Monats ber Feld⸗ 
marfhal Graf Wittgenfteln nebſt dem Ehef des kalſerlichen 





Generalſtabs Generaliientemant Grafen v. Dieblifh daſelbſt 
eingetroffen fit. Er bewohnt dad Hans bes Boiaren Wornit 
Alexander Vaſchlau Kantaknzen. Saͤmtliche Landes: und Staats· 
bebörben batten fih bis zur Graͤnze bes Welchbilds der Stadt 
begeben, um den Felbdmarſchall gu befomplimentiren, und nag 
feinem Wbftelgqwartier zu begleiten ; ®raf Wittgenſtein hat je⸗ 
doch alle Felerlihtelten abgelehnt." Am folgenden Tage wart 
ia der St. Spirkdiowdtirche von dem Metropoliten el feier⸗ 
Vdes Tedenm zur Feler des Namendfeites Gr. kalſerl. Hobeit 


des Groffürken Michael gefungen. Nach keemdigtem Sot⸗ 
tesdienfte verfügten fih die gefamte Gemeraittät, die Gelkllde 
feit und die Bojarem gu dem Metropoliten, welcher die Geſel⸗ 
ſchaft mit einem ruſſiſchen Früpftät (Zafusta) bemirtbete. Hierauf 
erhielten der Metropollt, die Divans- umd Landes: Bojaren 


Andlenz bei dem fommanbirenden Feldmarſchall und dem Ge⸗ 


neral v. Dlebitſch. Abends war bie Stadt erleuchtet. Der iM 
Jaſſy befindlihe Generalftab des Hanptquartiere beftebt aus 
33 Generalen und 58 Gtabsoffigieren, welche fämtiic In Beie- 
genbäufern einquartiert find, Es waren zu Jaſſp fortwährend 
nachtheilige Gerüchte über die Lage der rufifhen Armee 

dem rechten Donan-Ufer im Umlaufe. Nach einem biefer Ge⸗ 


rücte fol fi, in Folge der Wufhebung der Welagerung von 


Sitifria, das unter Huſſein-Paſcha aus Schumla vorgerüfte 
Armeelorps mit der zadireichen Saralſon obgebadter Feſtuug 
vereiniget baden. Der ſebr ſclechte Zuſtand ber Straßen muß 
natürlich; einen bebentenden Einfuß auf die Bewegungen bet 
beiderfeitigen Heere baben.“’ 


+ Semtin, 25 Nov. Im Belgrad trägt mau [ib mit 
Nidts als Elegesmadriäten,. und Die Turten überlaffen (ib 
ie verfihern, die ganze ruſſiſche 
der usgemeffeniten Freude. © 
Armee fep tin Drütguge ercifen, und werde von bafieln Ber 
ſcha, welder Sliiſtela ensie babe, auf das Heftlgſte verfolgt. 
Dabel ergänfen ne em Menge Detalis über die von deu afe 
fen vor und ma der Aufbebung der Belagerung von Sb 
iiſtria angebllch erlistenen Verluſte; doch ſchelinen bie ver 
preiteren Mabrihten- theils unwahr, thells im doͤchſten 
Grabe abertrieben. Der General Gelemar, der fih bei 
Katefat verbaut bat, dürfte jegt wieder einen ſchwlerige⸗ 
ren Siand haben, indem bie Garniſon von Widdin, welcht 
feit einigen Tagen eine Verſſaͤtkung vom 5000 Mann erhielt, 
und dur die Siegesnachrichten begelitert wurde, bald wieder 
die Offenfive ergreifen dürfte. Die Türken, fo wenig fie and 
im Ulgemelnen Unternehmungsgelit baben, find dad febr at: 
fährlihe Feinde, fobald. ihnen das arlegsalut lachelt; Indem 
fie rüffisteios Ihre Vortheile verfolgen „. theijen Me alcht jene 
Bedentlichtelten, aus denen audere Natiomen dis bie giäas 
jendften Erfolge undenägt laffen. ie, Können bei ben jenat". 
Umständen leicht die Donau paffires, und bie Zürnentbümer 
ernftich beunruhigen, befonters da der Mangel am Erbensmil: 
teim dem raffifhen Truppen dem Unterhalt erfämert, und Ihre 
Stellungen fehr ausgedehnt find. — In Bosnien jheint wies 
rubig, und durch die Ankunft des mewen Weſſtere die. Ordnung 


berzeſtellt zu ſeyn. ——44 


Merantwortiiger Redalteur, J. € etwa 
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Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

FE New: York, 22.08. Im wenigen Tagen entiheibet 
Sid die Yräldentenmabl; jede Yartel behauptet, Ihr Kandidat 
dabe die weiſten Gtimmen; Rem: York wird euntſchelden. 
Heute Abend hatten bie Jackſonlaurr eine große Berfammlung; 
fie bieten Ales anf, um das Wolf herbeizugiehen , (dom feit 
bente Mittag erhalt Mufit auf dem Plaze. Ich beforge Jadfon 
wird gewählt; er IM der Kandidat ber Demokraten und des 
Ypöbels, Adams der Kandidat ber geblibeten Klaffen, und bier 
wie in jetem Lande albt es mehr Yöbel als Geblldete. — 
Der Krieg jwiſchen Eolumbien mad Veru bürfte ben neueiten 
Nachrichten zufolge mit ausbrechen, WBollvar fest fämtliche 
Kürten Colambiens In Vertbeidigungstaud, einen Angrif Spa: 
niens von Cuba aus befürchtend. — Der Eriebensvertrag jwi: 
ſchen Brafliien und Buenos: aytes iſt am 25 Aug. Abends 
unterzeichnet worden; die Banda oriental wird für ein unab: 
Yingiges Land erklärt, das Feinem von beiden pacleclreaben 
Staaten einverlelbt’werben fan. — Das Mehl iſt auf die Nach⸗ 
richten aus Europa bier in New: Port von 7 auf 10 Dollars 
fürs Zap geftlegen. . 

spanien 

Der Eonftitatlonnel fürelbt aus Barcelona vom 
10 Nov. „Depeihen, die von doͤchſter Wichtigkeit ſeyn follen, 
find geftern bei dem Grafen Cepanna ans Frautrelch einge: 
gangen. Man verfihert, ber Baron Momaln, Präfelt des Des 
partements der Oftpprenden, erſtatte ausführligen Verlcht 
über die von Ihm angeortnete Werbaftung der Agravlados Don 
Wntonto de Saez, Monl und Louis Orlol, und über bie Nase 
fudumgen In deu Yapleren-ded Saez. Es fol daraus hervor⸗ 
gehn, bad eine ausgedehnte Verfäwdrung In Franktelch orga⸗ 
ulfirt war, um In Spaulen Zerdinaud VII vom Throne zu Mir: 
sen und felmen Vruder Karl auf benfelden zu freien. Ungefäbe 
30 Individuen, bie mach den am unfre Provinz ſtoßenden De: 
vartements geflächtet waren, find In biefe Vetſchwoͤrunz vers 
witelt, auf welhe der Bäron Rocialn große Wintigteit zu les 
gen ſchelut. Nachdem Graf Mirafoi neh Yerpignan geloma 
men war, halte Baron Momala anf deſſen Verlangen ein? all⸗ 
gemeine Streiferel an den Grängen ber franzöfiihen Eerdague 
enzeorbnet, Die Auweſenheit des Grafen Mirafol bel dleſet 
ganzen Operation hatte ben Grafen Espanna zu der Meynung 
verieltet, daß biefer Thell der Graͤnze Im großer Gefahr fen, 
als man einige Zeit nachher In Barcelona erfuhr, daß eine Kos 
lonne von 34 Ayranlados, bie in Verplauan unter deu Augen 
alter franpdfifsen Beboͤrben organifirt_ wurde, fid In Bene: 


gung gefezt habe, und vor Ihrer Aaluaft am ber Gränze von 


Bayern. — Pre 


7 December 1 


(Streben aus len.) — Türke (MA 


Genbarmen angehalten: worden fep, die fie entwafneten mb 
In die Gefaͤnguliſe von Verpignan führten. Wir zwelfelten um 
nicht mehr, daß alle angeblihen Komplotte unb großen Wer: 
fhwörungen nur bad Werk ber Uufwlegler aeweſen ſeyen, bie 
an unfee Gränge gefchitt wurden, um einige Elende ber Made 
des Grafen Eepanna zu überliefern, ber lbre Auslieferung von 
der frampdfirhen Reglerung nicht hatte erlangen Finnen. Es 
wundert uns aber, baf der Praͤfelt Im die Falle gegangen, bir 
unfer Geueralfapitain mad deifen Azenten ihm legten. Dom 
Anguftin Saperes, unter dem Namen Garagol befaunt, ber 
fi nah Toulouſe geflüchtet hatte, ſah bie Falle, und befaßt 
alen feinen Wertrauten, burhaus feine Bewegung weber in 
Frantreih noch In Spanien zu machen.“ 

Das Journal des Debats meldete kuͤtzllch aus Bar⸗ 
celona vom 2 Nov.: „Drelzehu Jadlolduen, ſpaulſche Un: 
terthanen, überwiefen bie lejitimen Rechte Sr. kathollſchen 
Majehät bedrodt zu baden, wurden gefterm früb Im ber Eitas 
defle der Stadt bingerlätet. Sie waren Don Joſe DOrtege, 
Odilſt, vormallger Gouverneur des Forts Montjeul von 1820 
bis 1823; Don Juan Untonio Cavallero, Obrlſtlleulenant fu 
underimmtem Urlaubz Don Joachim Jacques, Jufauterleka⸗ 
pltaln, in anberimmtem Urlaub; Don Juan Dominguez Mo: 
‚mofo, Lieutenant, vormaliger Dffigier bei dem GSeneralſtabe 
"Mina’s; Namon Mefire, Dberfergent von dem lelaten Infat- 
terieregiment von Girona; Franz Biturl, Unterfergent bit 
demfelbem Korps ;. Vincent Llorca, Korvoral bes eriten Kaval⸗ 
lerieregimenit; Anton Rodriguez, Korporal bei bemfelben Re⸗ 
gimente; Don Manurl Cotto, Zolbeamter; Joſe Ramonet, 
Metillerlelorporal; Magin Porta, Maler, der unter den Mi- 
gaeiets gedient hatte; Domingo Ortega; Franz Fidalgo, Sprach⸗ 
melter, Setretalr des polltiſchen Cheis von Huesca. Mar 
(fest unter Underm in einem amtlichen Urtilel der am heit 
Tage ber Hlaristung erlaffen warb, folgende Angaben darüber, 
„Es ward eine In Ihrem Zweke verbrederifihe und in {hren 
Mirtela ſchauderhafte Verfhwörung angezettelt, unb Batce— 
lona ward bei feiner mititairifhen Wictigleit und feinem bür- 
gerlisen Cinfinfe zum Schanplape gemäblt, mo ſich bie aufld« 
figen Auftritte von 4820 wieder erneuern follten, mäbrenb 
amtlihen Nadwelfungen und Berichten zufolge, die In andere 
Länder geflohenen Mevointionaire gegen bie Sränze von Ea⸗ 
talonien verräften, und Im Ber’ine mit Fremden und verbre⸗ 
chetliſchen Männern des lejten Anfftandes ſich mir dem Man 
tet politifcher Umzufriedbener, unter dem Namen Agravladcd, 
deften. Dis waren die Giemente. des ſarchtkaten Sturm6, 
der über unfere fchöne Prorluz auszubrechen drohte, Die 













J 
örtliche Worſehung aber, die das katbollſche Spanien unter 
dem Schilde bes Throns feiner redtmäßigen Könige erbalten 
mit, bat vergoͤnut, dad bie Komplotte ber Merfhworuen ent 
ett wurden. Soglelch wurden, nah Erfordernid der Umſtaͤn⸗ 
de, Maafregeln von der Behoͤrde getroffea. Mebrere Anilif- 
ter. der Verfhmörung wurden verhaftet; viele flohen In das 
. Qufland.” Unter die erſten gebdren bie breischn Yerfonen, 
die bie Dobezfirafe erlitten haben, Ihre Leicdname wurden 
nach ber Hfurkchtung von den Willen fa die Brdben der Elta⸗ 
delle geworfen, wo ſie von den Baleerengictlingen an errlich⸗ 
tete Balgen aufgebentt wurden. Diefer Theil der Hlutlch⸗ 
tung ward buch zwei Kaneneuſchüſſe angekündigt. Schreten 
betäubte Jedermann.” 
Orofbritannfem 1 

Landen, 23 Nov. Konſol. 3Proj. 87%; ruſſiſche Fonds 
65'745 portualeſiſche 54*/4. 

Der Slobe and Traveller vom 27 Nov. fagt: „Ian 
verfihert, Lord Sidmouth werde umverzigfih wieder im bag 
Karinet eintreten und der Margals von Salisburp dürfte eben: 
falls wieder eine hohe Etelle erhalten, Der erfte ſoll gebei: 
mer Siegeltewahrer werben. Allerdings iſt er Im Stande, bie 
Verrlatungen blefer Stelle fo gut wie irgend einer feiner Ber: 
gänger zu verfeben; aber es iſt wicht wohl einzuſehen, wie 
Lord Wellington einen Dann zu den Staategefhdften zuräfs 
rufen kan, der keine Popularität genieft, und gar feinen Eins 
fluß Im Parlamente hat. Man erinnert Ah, daß Lord Sid- 
mouth ein Mialſter vol Höfihtelt und Freundlichkelt geweren 
it; daß er im Parlamente immer Haltung und Wärbe gezeigt 
kat; wenn man aber bis gefagt bat, fo bat mam auch ſchon 
alle ſelne Ligenfkaften aufgezaͤhlt. Allerdings bedarf es nicht 
mebr, um mitten unter ben melften Mitgliedern bes gegen: 
waͤrtlgen Kabinets dabei nidt an ber unrechten Stelle zu feun; 
aber der Name des Lord Sidmouth ſchlleßt ih in dem Wolte- 
erinnerungen au Maafregeln ber Strenge an, bie man eher 
ia Verzeſſenhelt zu bringen fuchen follte, 
goaft Hr. Ubdington, war Oeinifter bes Innern, als bie Kavallerie 
im I. 18418 auf bie Einwohner von Mansefter einbieb.) Wis 
den Marquis von Sallsbury betrift, ber feinem Ruf weder In 
noch anfer dem Parlamente hat, ſo iſt es fehr fhwer, etwas 
von Ihm zu fagen, Wir willen von ihm, daß er an dem Die: 
formen ber Jagdgefege gearbeitet hat, was fehr gut iſt, uud 
daß er Immer gegem bie Katholltum geftimmt bat, was febt 
ſallam iſt.“ 

Der König fol dem Wunſch geduhert haben, daß bie Vrln⸗ 
zeſſia Wirtorla (tünftige Chrowerdin) deu Namen Ellſabeth 
aunehme, 

Nachrichten aus Gibraltar zufolge It be» bortige @onver- 
neur, Ele I. Don, von der Epldemle ergriffen worden. Ins 
deſſen zählıe man am 14 Nov. nur no 569 Kranfe, 

* London, 28 Nov. Der König If Infowelit bergeftellt, 
daß er nicht nur ausfahren, ſoudern auch eine der Hauptpfllch⸗ 
ten feines Amtes ausüben, und einen Hof halten konnte, um 
gie Urthelle der Michter über bie ſchuldig befundenen Verbre⸗ 
Ser ber Grafſchaft Middleſer zu beftätigen, oder (mic er in 
ben meiſten Faͤllen zu thun pflegt) zu mildern. Diejenlgen, 
weihe den Monarchen gefehen haben, verfihern, daß felue nen: 
ige Aranfgeis ihm zwar elm direres Ausſehen zurüfgelaifen, 


(Lord Eidmouth, - 


‚1560 , 4 


daß wan aber ſouſt Im feinem Lenßera nictd bemetien une, 
was auf elme zerrättete Geſundheit ſchlleßen lleße. So ik 
alfo für jezt vom biefer Gelte nichts zu fürten, was bas 
Welington’fhe Mlulſterium erſchuͤttern Eiunte, Doqh macht 
daſſelbe Anfirengungen, mm fi durch die Hochtorles zu ver⸗ 
färken; unter andern foll Lord Lomtber, ein bisteriger elfriger 
Geguer der Emanzipation, eine Stele Im Kabinette erbalın, 

Dis iſt zwar noch ulcht offiziell angekͤndigt, es würde aber 
anf feinen Fa eutſceldenden Aufſchluß über dle Abſichten des 
Herzogd binfichtlih ber Katholltenfrage geben, da es möglid 

wäre daß Lord Lowtber, wie fo viele andere, felne Beflunung 

über biefen Vunkt verändert hätte, In Irland geht Inzwifden 

ber Partelgeift fo weit, daß bie Gegner der Katholiken, melde 

Edäue auf die Unfverficde ſchllen, denfeibem mur ſelche Hals 

melfter (tütors) geben, be ſich durch Zelndfeilgteit gehen 
die Emanzipation ausgejelkner baden; wenigftens  verfigert 
dleſes ein Dubliner Korrefpondent der Times, Aber fen dis 
segrändet oder mit, gewiß ift es, daß die Epaltung polſchen 

dem Parteien täglich zunimmt, fo baf nur die Weisheit und Fe 
filgfeit der Regierung einen Bürgerfrieg wird verbindern füke 
nen; obglelch die Braunfbwelzer für gut finden, für jest wenl⸗ 
ger von Blutverzleßen zu ſprechen. OConnel, bem alfo eine 
ftledllche Aurglelhung nicht fehr am Herzen zu Legen ſchelut, 
iſt an Ihre Stelle getreten; er erflärte, er werde fih der Res 
glerung mitt gewafneter Hand mwiderfegen, wenn ſie den fogte 
nannten 40 Shiling: Wählern lhr Wahlrecht entzfehen wollte; 
und der Irländifhe Vereln folte felne Sache von ber ber 
engliſchen Katholiten trennen, well ber Herjog von Nots 
folk geäußert bat, er fen bereit bie Emanzipation auch ums 
ter Bedingungen anzunehmen. Nichts oder Mies! if 
demnach jezt der Wahlſoruch dleſes Parteiführers. — In Eug⸗ 
land haben bin und wieder Werfammlungen gegen und für bie 
@manzipatien ftatt gehabt; Im Ganzen aber iſt das Wolf bei 
ung ned Immer gleihgüftig gegen den Ausgang. Die Gelfs 
tichfelt aleim iſt thätkg, und ruft durch Ihre Weftrebungen hier 
uud da eine Ihren Wänfhen entgegengefejte Stimme hervor. 
Die Sache bleibt. alfo mach wie vor dem Warlamente überlaf 
fen, nur mit dem Unterflebe, daß bie Meglerung jejt wird 
eine Partei ergreifen müffen. — In Merico ſchelnt es zmiihen 
den zwei Yartelem, im bie fi das Laud blsher gethellt, zu el⸗ 
nem Bürgerkriege kommen zu wollen; labem die eine bie vom 
der anderen durchgeſezte Präfldentenwahl mit bemafneter Hand 
zu dintertrelben ſucht. So wird es Immer offendaret, daß e⸗ 
Im gaujen ſpaulſchen Amerlka alcht das Volt war, bau bie Im: 

abbängigteit ſuchte, ober wenfgftens, daß daſſelbe darum ned 

feiner Frelheit faͤdig iR, well es fih von Gpanten Iosgerifen 

bat. Ein munifendes, bigottes, Träges Volt tamgt wicht pi 

Republitanern, und es ſteht zu vermntgen, daß ale biefe 

neuen Staaten Im wenig Jahren bie Wente umternehmender 
mititelrffer Abenteurer werden müffen, Wufflärang, Tugend 
und Fleiß koͤnnen allein bürgerliche Frelheit fihern; mo Die 
Meärbelt des Volls dleſe drei Eigenſchaften deſuzt, da fan 
fein Detpotismud auffommen, feyen auch de Kormen der 
Meglerung welche fie wollen. — Der Mangel eben diefer Eis 
genfhaften iſt es, welcher bie Portugleſen im ihre jeglae 
Lage gebracht bat, Im welcher fie einen reinen Despotid: 
mus, der Art von Frelhelt vorziehen, welche ihnen Don Per 


———— — — 
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dio werdiehi ¶ Was auch ber Korre ſponbent der Timer von den Dakım als om Ar Mod. aus Aſſaben melden, Bapıber' Sa: 


’ Amenfanbe „\vow den zreude der Lifabaner über 
Dom Miguel neulichen : iimfallı (meiden biefer Kortefpondent 
auch wefäbrlicher Tchlibert, als. er wirllich ſeyn fol), fagen mag, 
der Natlon iſt offenbar! el! Despotisimns, der fie ber Mühe 
des Geibfübenfend und Hänbeingäberbäbt, erwaͤuſcht. Sie weiß 
nlts. von Breibelt „ı fie wriß teluen Sebrauch von perſdalicher 
unabsänaigteit zu maden; fie ſehat »fich blos mach Mube, mach 
ihrem vorigen Miähtgaange, mad wer ihr mas Anderes aufbrin: 
gem will; ii idr ein Felad. Unfere Ultra's loben fie darum; 
ihnen If Don eignet ein rehtmäßfger Abnig,. und wenn an 
feiner: bisherigen - Reglerungsärt: auch etwas zu tabein iſt, fo 
trift der Nabel nit ihn, fonderm bie, weiche ihn nicht jried⸗ 
lich deu Thron feines Bruhers beikeigen laffen wollen. Diefe 
nennen ſie Werraͤther, weht fie bie Sacht der Ereibelt verfech⸗ 
ten; fie wuͤrden fie ireue Unterthanen neneen, menu Den Di- 
guel ed geweſen wäre, welcher zuglelch mit ſeiner Uſurpation 
haͤtte eine geſezliche Verfaſſung einführen wollen. Eine ſolche 
Abſicht wuͤrde hingegen den Prinzen: troz ſeiner Illegltimitaͤt in 
den: Augen der Liberalen uum Heiden gemacht haben. — Dis 
ift der Lauf der Welt: der Partelueilt iſt immer ungerecht 

Franttelch. 

Paris, 1 Dee. Konſel. 5Proj. 407, 203 Ende Dec, 4107, 
60; 3Proz. 75, 95; Ende Dec 76, 205 Falconnet 81. 

Um 50 Roy, war. in ben Tulllerien . diplomatifche Aufwar⸗ 
tung, nach welcher bie Gattin des engllihen Botſchafters im 
Birtel der Daupbine dem Könige vorzeſtelt wurde, amd bei 
Hofe fpeidte, “ 

Der Eourrier frangais bemerkt: „Dan verfihert ung, 
wir feyen gut unterrichtet gewefen, ald wir meldeten, bie 
feanzöfifhe Armee würde Drorca erit am Ende bes Miärz vers 
laſſen. Inwiſchen ſchelut das Mintiterlum die Abſicht zu ha⸗ 
ben, ſchon jest alle diejenigen unter ben Kranken zurükkom⸗ 
men zu lafen, beren Heilung durch den Einfinf des Klima's 
geftört-wird, Zugleich follen diejenigen: unter unfera Soldaten 
jurätlehren, ‚bie ihre Dienfizeit unter dem Fahnen vollbracht 
haben. Da unfere Expebition nah Morea nicht als elne End: 
yenflon bes Friebensyuftandes betrachtet wird, fo fol auch bie 
Ausfertigung von definitiven Abſchleden nicht unterbrochen wer« 
ben.’ 

ie Blatt meldet: „Die Truppen der Divlfion von 

Gabi; Haben mad Ihrer Ankunft zu Baponne folgende BDeitim: 
mungen erhalten: bas a5[te Linleuregiment hab Nantes; das 
aofte mad Pan; bad zufte nach Beſanton; das ate leläte mach 
Dourges; das date Yiger zu Wferd nach Moullus; das 
Söfte Linienregimient blelbt 52 Wayonme, Die Kompagnien Ur 
tiere zu Fuß mund zu Pferd, fo wie die bes Gcniewefens, er: 
dlelten die Richtung zu ihren Megimentern,’” 

Die Qustidieune fagt: „Die rabikalen Blätter von kon- 
bon und Paris möhten das Publikum bereden, daf der dem 
König Don Dizuel widerfahrene Unfall bebemflicer ſey, als er 
wirtllch If. Man fucht auf alle Art glauben zu machen, baf 
der Ausbruch einer evolution bevorſtehe. Das Creignif, das 
die Bevölferung von Liſſabon Ian Trauer verfezie, bat bei bem 


ComitE Yalmela Freude gemacht, bie trop aller Worfict, fie zu | 


verbülen, In deſſen Blättern hervorſtrahlt. Diefe Freude 
dürfte aber vom kurzer Dauer ſeyn. Nachrichten vom fpäterem 





fand des erlanditen Vatleaten ſehr de ſtiedigend iſt, umb ſchuel · 
te Hellung boffen laͤßt. 

Auch meldet die u otidieuhervomz5 Nov. and Don: 
Tonn „Die amerltanifhe Fergafte Java , "vom Dahon küm: 
wmend, barıfih geſtern auf unſerer Rhede vor Anker gelegt. 


‚Der Eelplo und mebrere Transportſaiffe ſollten heute abfe: 
‚Yeln ;ı dis watd aber nicht nur dutch den umgänftigen Wiad 


verbindert, fonberu 26 waren auch 400 Maun, zu dem Kom⸗ 
pagulen des Gealeweſens gebörend, die mit nah Moren gehn 
folren, und f&on vorgehtrn bier erwartet wurden, noch nit 


eingetroffen... Welhdiefer Belegeniyelt werden auch 200 Rekruten 


für Die Land⸗ und Geeiruppenmitgerommen,” 12 
Der Sonrrier frangeie nor 30: Nov. fagt Im elufm 


Artitel über Me Grängen Brlrdenlands: „Man verfibert, He 


umabhängigteit der Sriechen ſey jezt durch elue jbrmtiche Wite 
garantirr, die von ben Borſchaftern Frantreibe, Euglands 
und Nußlande audgefiellr worden fev. Diefe drei Mäßte hätten 
ſich gegenfeitig verpflichtet, ihre Werk zu vertbeibigen, mb 
die Staͤnjen fepen aufı Morea und dle encladifhen Anfelu be⸗ 


ſchraͤntt. Dievgremmde der Grlechen werden allerbings Jüber 


die Bpärfäntteltinbelridtefer' Grdugbekimmung Hagen, :Die 
Vesölterungtn "don" Aerifa-ı mb den "vorzäglicdkten Yufeln 
bed Wrchipels, vom Ipſara, Scio, Samos umd Candla hät- 
tem woht die Ehre einer Emanzipation verdient. Diefe Ins 
ſela wird man alſo dem Sultan als: Unterpfand des Wun⸗ 
ſchet, mit Ihm im Felsen Streit zu gerathen, preis geben. 
Für die Grlechen von Moren erbfnet ſich allerdings eine (höne 
Zutunft. Unter dem Schuje ber eutopälfchen Mächte werden 
fie bald ihren’ erlittenen "Schaden wieder andbeffern. Ihre 
Halbinfel wirb ein Zufluchtsort für diejenigen - Hellenen wer: 
den, bie durch die biplomatifhe Gränzlinie von der hell: 
nahme an ber Inabhängigreit und Freiheit ausgeſchloſſen ub,”- 
eo Yarls, 29 Nov. Unſere Lage ift gang fonderbar. Mrün 
it unzufrieden, ohue 08 doch ganz geſtehen zu wollen; und 
nit mit der fihern Meberzeugung, wie unter Hru. v.Willete, 
So feltfam die ſchelnen man, fo if es doch wahr. Inter 
Hm. v. Willele war man unzufrieden, mit Caträftung) + wilt 
Zorn und mit Hofnung, weil mıam bas Uebel ſchon für fo 
weit gefommen hielt, daß ein mahesEnde nicht ausleihen 
fünnte, et it bis aber nie ber Fall, Man kai keine 
Entrüfung gegen eine im Daunen ertraͤztiche Lage: fühlen, 
und doch fieht man, bad bie Sachen wicht fo vorwärts "gehen, 
wie man es wünfhen möchte, Man glaubt zu bemerken daf 
mit ben halben Aonzeffionen, mit ber -Hatben Reform in ber 
Verwaltung, mit der halben Degemeration in dem Dianizipal« 
fofteme , mit einigen Dada umd dorthin verthellten Delora ⸗ 
tionen die Weiner beihmichtlar, mmb ohne daß fie gerade ber 
friedigt wären, in ihrer Energie gefhwädt würden; während 
bie gebäffiae Verwaltung des Hrn. v. Witele ihnen wenigftens 
biefe @uergle bei ihrer Unterdräfung umgeträbt gurcätilef. 
Selt lange hatte fi daher Im Monat Movember die Abſpau⸗ 
nung wicht fo bebeutend gezelgt, wie gegenwärtig, Mau fieh‘ 
dis fchon aus ber Zahl der Joutnalabonnenten. Mit Eintrit, 
des Winters kommt gewöhnlich wieder ein Fünftel ober Wier: 
tel derſelden zurät, Sezt bemerkt man bazu moch Feine Spur. 
Mit Einem Worte: man iſt unzufrieden, aber nit enträftet; 
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und bie Menfchen wollen lledet ‚enteäftet als unzuftieden fe 
ran nimmt für gewid an, 
änderungen mehr In 


daß es doch noch zu Verdaderungen lommen loͤnate. 
zeitet eine Menge Gelrie vor, 


naldau, über Douanen, 


vönig erfällt werden. Was 
ehe {in Meier Beziehung getbeilt; 


tigteit rg die 
und fie dann 

Ste eutratehenes Mintiterium au baden. Die lejtere Un: 
fine iſt febe wabrfgeinlih. Die Epraelzigen von ber liberalen 
Wartet, diejenigen, bie, obſchon fie bertimmt zu biefer Partei 
hören, ſio doch fo gemäßlgt verbleiten, daß der Aönig den 
But auf fie werfen wuͤrde, wenn ed zur Bildung eines libes 
ralen Minlteriums fommen folte, biefe Edrgelsigen ſpeku— 
firem für diefen Augenblit ganı richtla, wenn fie noch nicht an 


dem Eturge des Minljterlums arbeiten. Die apoſtollſche Par: 


tet und mande Hofleute yeigen ſich ſehr beunzublst. Dan 


. e haben Hrn. v. Polignac von London fommen laſſen, 
— idu zu ihren Bunfien gu witken. Sie haben bei dem ' 


Adalge die Unerfätslihfeit der liberalen Partel geltend zu ma⸗ 
en gefudtr die, nachdem fie ſechs bls acht Präfelten und »ier 
Sıaatsrätbe gefürst babe, mod micht zufrieden (ep. Sie be: 
baupten, das irgige Minifterlum ſey ſcnach und werde nicht 
«lamal non. ben Liberalen gehalten; man. muͤſſe baher am ein 
Anderes denfen, Würze in einem foihen-Augendlite das Mi- 
‚nißerfum geſtuͤrzt, ſo dürfte man die HH. v. Vollguac umb 
gabonthonnaye bekommen. Die Ebrgrigigen ber liberalen Var: 
"geh, die neelgnet wären Vorteſeullles anzunehmen, glauben 
"pahermit Met, daß man warten muͤſſe, denn iezt würde 
‚elwmal: eine Werdaderung wicht au Ihrem Mortbeil audfallen, 
Da. nun ihr Cbrgeis mis dem Öffentlihen ‚Intereife, im Ein: 


‚Htanger ftcht, fo iſt au wünfhen, daß Ihre Mednung ‚befolgt : 


werte. Impmifhen,. fagen fie, laͤßt das gegenwärtige Mini: 
fterium bie Regierung almähiig In. die Kammern übergeben; 
denn es erneunt taͤallch umd für jeden Gegenftand Kommiſſio⸗ 
en von Palrd uad Deputitten zur Worbereltung von Eatwür: 
fen. Dieſes Mefuftat-ift ‚ein wirfiibes, und im der That fehr 
wortbehtbaft. . Inzwiſchen, fezen fie binz, muß man ſich In ber 
Kammer verkärten, und 5. B. ſugen, in diefem Jahre dem 
Hrn. Never⸗ Eollard zur Gräfidentfchaft eine. große Majorlrät 
zu verſchaffen, ba befanntlih ber Präfident in jedem Jabre 
wieber ernannt wird, Die Kammer und der König werben 
Hru, Moper» Collard bedtigen, aber es wäre zu wünfhen 
dah man ihm eine große Mehrheit verſchafte. Ale biefe 
Berechnungen ſcheluen ſeht paffend. — Ja unfern angwärtigen 
ingelegenpeiten ſche lat eine Vornelguag für Beibehaltung des 


dab das Minifterkum beine Ber: 
dem verſonale ‘treffen pe A —_ bat 
bad Yu ver: 
#6 day ſowol gegen ben Kbnig ald genen 

es noch bie Hofuung burbfhinmern, 
Miqtet. Maunchmal laͤßt an 
über dad Munizsipalregime, 
über die Tilgung, über c̃rllltairjuſtiz, über das Duell u; f. w. 
iten an Entwärſen über Straßen: und Ka 
rei über öffentlichen Unterrict = ſ. w. 
ln fluſſe der 

alles bis wirb balb gut, wab vieleicht unter dem € 
smebr als halbgut werben. Keine Hofnang birfte 
a wird barand felgen? Die 
es giht Leute bie 
ten, bie Miniter fönmen fi lange mit diefen balben 
na halten; anbere aber mepnen, bie Gelfter möchten 
fm Zaufe der Gefflom ungebuldig werden, man werde mit Hefr 
Miniſter zwingen, ſich Kar ausm⸗ 
ſtürzen, um ein nach irgend einer 








Friedene gm‘ herrſchen. Tr sebens halle werben wie Morea 
verlaffen; zwar nice ſo ſchaell als man gefagt: hatte, - aber 
doch in kurzer Belt. Zuerſt will man die Krauken ſoglelch pa⸗ 
rüfbringen laſſen, umb biejenigen, deren Dienfizeit zu Enbe 
seht. Daburch wird bie Erpebitionsarmee: auf 9 bis 10,000 
Mann geſchwaͤcht. Die ükpigen-follen etwas fpäter zweier 


‚rufen ‚werben, fo wie man bie Feftungen ben, aur etwas m 


Lentlichen Truppen 'gleichenben Griechen zurüfgeben fan. Mm 
bat mit allen Käufen inmegebalten, bie ber Geuerallatendaut 
aud Beforguif eines Mangels am Lebensmitteln auf allen 
Selten machen lieh. Diefe Auſicht, bie man bier allgemein 
für bie Mlägfte und bie welſeſte halt, bar im Konfeil ben 
Steg erhalten. 


Rußland ” 

Zu Petersburg it ein aueführllches Yrogramm Aber bie 
Feleriihteiten bei der bevorfichenden Beerdigung ber veremid> 
ten Kalferin Mutter erichlenen, 

Der Herzog Wlesander von Würtemberg, birigirender Chef 
ber Land: und Waſſerkommunikatlonen, der Prinz Eugen von 
Würtemiberg, und ber Prinz von Heflem: Homburg (lepterer 
von Odeſſa kommend) waren zu Petersburg eingetroffen. 

Deftreid, 

» Wien, 2 Dec. Unfer verebrter Erzherzog Kronprinz ik 
von dem erlittemen Unfalle volfommen bergeftellt; als @e. ft. 
H. vor einigen Tagen zum erftenmal wieder Im Theater ers 
ſchlenen; wurden Ste vom dem zabirelh verfammelten Yubıl: 
fum wit dem lebbafteiten Enchuffadmus empfangen. — St. 
f. 9. ber Infant von Lucca iſt bier eingetroffen ; und Hat fo: 
gieih In Begleltung bes Ohelms feiner Gemahlin, Er. k. 9. 
bes Erzherzogs Ferdinand, Ihren Majeftäten aufgewartet. — 
Der k. fähfifhe Gefandte am biefigen Hofe, Graf v. Schu: 
fenburg, ift neftern von Berlin, und der Freiherr v. Lebzeltern 
von Paris bier angelommrn, — Dem Bernebmen nach HH Er, 
Durst. dem Prinzen von Sachſen-Koburg, Semahl der leiten 
Erbin des Fürften Coharp, von Sr. Mai. als König von Un: 
garn bie Belehnung über alle fürftlihen Güter ertbeilt wor 
den, und bereits die F. Sanftion am bie ungariſche Hoffanplel 
gelangt. 8 y 
Wien, 2 Dee. Metallgnes 959/55 Bankaltien 1091 

Xürtel, \ 

⸗Buchareſt, 20 Nov. Wir find Hier ohne fihere Nach⸗ 
reiten von den Armeen. Wie es ſchelat wurbe bie Belagerung 
von Slllſarla, fhon ehe ih Huſſela Para von Schumla ber 
näherte, aufgehoben. Die fürdterlichften Degen batten eine 
folde Uederſchwemmung herbeigeführt, da bie ruſſiſchen Trup⸗ 
pen im Waſſer ftanden, und viele Offizlere ſich auf Fahren ret⸗ 


tem mußten. Ms dierauf diefer Regen Im hefiigen Froſt übers 


ging, war die Armee, Die zugleih Mangel an Lebensmitteln 
litt, in einem folhen phyſiſchen Zuftande, daß bie Belagerung 
unmöglich fortzefegt werden konnte. Gelt dem Mbzuge Dir 
Ruffen fol Hufen Paſcha bei Siliſtria, und der neue Brof- 
weſſter, welcher Varna einſchlleßen wid, bei Paravadl angefom: 
men ſeyn. Wo ſich ber gleichfalls gegen Slilſtria aufgebrochent 
Yafta von Widdin zulezt befand, weiß man hier alcht. 


— — — — — — 
Verantwortlicher Mebafteur, J. €, Stegmann, 
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Spanlſches Amerita 
Mach der Zeitung yom Baltimore gebem in dem, zwi⸗ 
{hen Brafilfen und Buenossapres abgeſchloſſenen Wertrage die 
beiden Regierungen ihre. Unfprüge anf die Bands .oriental 
auf, die altdann eine unabhängige Regierung mit Iuftitutiomen 
erhalten fol, die von ben beiden kontrahltenden Partelen ges 
biligt werden men, damit fi nichts darin elnſchleiche, was 
der bürgerlihen Freiheit zuwider wäre. Die Truppen vom 
Buenos: apres follen das brafillihe Gebiet zwei Monate nah 
Unterzeihnung bed Traktats verlaſſen. Die Feindfeligfeiten 
follen zu Lande aufhören, ſobald der Vertrag dem beiderfeitigen 
Befehlshabern befannt gemacht fern wird. Mau wird ums 
verzugllch Manfregeln zur Bildung einer proviforif&en Regle⸗ 
zung ber Banda oriental treffen, Fuͤnfzehnhundert Mann bra: 
ſiliſcher Truppen foleı zu Montevideo bis auf vier Momate 
nach Cinfezung ber proviforiihen Negierung bleiben, wm dafelkft 
die Orbuung aufrecht zu erhalten. Die Feindfellgteiten zur See 
follen bei Buenod:apres 24 Stunden nach ber Ratifikatlon bes 
Traltats,- zu Montevideo 48 Stunden barauf, auf ber Höhe 
des Kaps Frio 20 Tage darauf, auf der Höbe ber Küfte von 
Afrika 60 Tage baranf, und In den europdifhen Meeren 
80 Tage darauf aufhören. Die Volziehung aller diefer Wrti: 
kel it von Großbritannien garantirt. Mam zweifelte nicht, daß 
die Ratififation bes Vertrags erfolgen werde, da bie Kommif- 
farien der Republik bevolmaͤchtigt geweſen waren, auf weit 
unvortbeilbaftere Bebingungen einzugehen, und Alles, was fie 
wänfhen fonnten, burchgefezt hatten. Mam glaubte allgemein 
zu Rio, dab bie Präliminarien diefes Friedens am 7 Sept., 
dem Jahrestage ber Natlonalunabhängigteit, befannt gemacht 
werben würden. 
Vortugal. 

Das Journaldes Debats und der Couſtituttonnel 
wolen durch außerordentliche Gelegenhelt Folgendes aus Life 
fabon vom 17 Nov. erhalten haben. „Alle Bemühungen der 
Polizei, den wahren Zuftand Dom Miguels zu verbergen, blie: 
ben vergeblih, und fo wie einmal bas Geheimnig enthält war, 
fo ward auch bie Gefahr, worin er ſchwedt, mie Bilzesfhnelle 
befaunt. Der Bruch bes Schenkels It nicht das Webentiichfte; 
zwei Rippen ber Iinfen Seite wurben-eingedrüft, md bie Braft 
bat eine heftige Kontuſion erlitten. Das Blutſpelen fing am 
12 an, und es folgte ihm bald eim biziges Fieber. Diefer Zus 
fand dauerte ohne Milderung am 12 und 15; am 44 ftellten 
ſich heftlge Kouvulſionen ein, bie bie Aerzte veranlaßten, ihm 
viele Blutigel fegen zu laſſen. Am 415 waren bie Ronvulfionen 
wieder beftig; man legte wieberboft Bintigel au. Geſtern am 


16 haben fi keine Konvulfionen mehr eingeftelt; aber das 
Sieber verläßt dem Patienten nicht. Die Parteien find in Gaͤh⸗ 
rung; bie des Don Miguel, um das erfcbütterte Anfeben ih— 
res Chefs aufrebt zu erbalten, bie ber Ktulgin, um baffelbe 
zu ſtuͤrzen, und fich auf deifen Trümmern zu erheben, und end⸗ 
li die der Konftitutionellen, nm über beide zu fiegen. Die 
Konftitutionellen regen ſich In allen Provinzen; vorzuͤglich find 
fie in Algarbien thätig, und ber Sturz Don Miguels würde 
gewiß erfolgen, wenn bie Flüchtlinge aus Eugland bie pors 
tugle ſiſchen Freunde durch irgehd einen fräftigen Schlag uns 
terfihgen wollten. Am 45 Abends rief ein Voſten auf der 
Wache bei der Münze: Es lebe der Kalfer Don Pedro und 
feine Charte! Man mußte eine ftarfe WMbrbeilung zu Eatwaf⸗ 
nung und Verbaftung bitfes Poftens abfenden, deſſen Manns 
ſchaft zu einen Provinzlalregimente gehört.” 

Die neuefte Sazette de France erklärt wiederholt alle 
biefe Nachrichten für falſch. Nah Briefen aus Madrid vom 
23 Nov., bie man auf außerorbentlihem Wege erbalten, fey 
bie fpanifche Meglerung offiziell benadriätigt worden, daß für 
Don Migueld Leben Nichts zu fuͤrchten wäre, daß die Anfangs 
eingetretenen Konvulfionen nachgelaſſen hätten, und daß alle 
Umftände eine baldige Genefung bes Prinzen erwarten ließen, 

Grohbritannien 

London, 29 Nov. Kouſol. 3 Proz. 865/, 5 ruſſiſche Fonds 
95"/,; brafilifche 63"/a5 portugleſiſche 55"/4 ; mericanifce 52",.; 
columbifche 21/2; arleciſche 18. 

Londoner Blätter vom 28 Nov. fhreiben aus Plymouth: 
„Man bat vor einigen Tagen von der Abſicht geſprochen, bie 
zu Plymouth befindlihen 4000 Vortugieſen zu zerſtreuen, und 
fie In verfhtedene Städte im Iumern bes Landes zu ſchiken. 
Diefe Nachtlcht bat mit nur unter den Flüchtlingen große Be- 
forgniffe erwelt, fondern auch unter den Einwohnern von Plp⸗ 
mouth, die vom der Anweſenheit biefer Fremden großen Bor- 
theit ziehen, deren Zabl fi übrigens nicht auf 4000, fonberm 
nur auf etwa 3000 beläuft, die wöcentlih 3000 Pf. St. aufs 
wenden. Das Journal von Plomouth macht in biefer Bezle⸗ 
dung einige gute Bemerkungen und läßt dem treflihen Betras, 
gen der Flüdtlinge Gerestigkeit widerfahten. Unbererfeitt 
behauptet man, biefe Flüchtlinge müßten England verlaffen, 
und mach Braſillen fi begeben; es follem felbt ſchon einige 
Sälffe ju ihrer Weberfahrt gemiethet ſeyn. Man fagt, bet 
Herzog vom Wellington habe dem Marquis v. Palmela erklärt, 
das englifche Kabimet habe die Abſicht die portuglefifhen * 
ziere vom ihren Soldaten zu trennen; der Marquls v. ._. 
habe mit Ummilen einen Entwurf vom fih gewleſen, det dm 


‘ 
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ſchmachvoll' erſchlenen fen, und wolle fie num mad Brafitien ab: 
fenden. Wahrſchelnllch wird aber ber Marquls noch einige Zeit 
mit Vollzlehung biefes Entwurfs warten. Der Augenbilt, 
wo bie Lage Don Miguels den Berbannten die größte Hof: 
mung gewährt, wieder in ihr Baterland zuräffchren zu koͤnuen, 
feint nicht dazu geeignet, daß fie ihre Klagen nah Brafliien 
übertragen ſollten; fie müßten dazu nur von England gejwuns 
gen werben, das ſich gewiß mit auf diefe Urt vor den Augen 
von Europa blosftellen wird. Es wuͤrde darin das Betragen 
Spanlens nahahmen, und eine folhe Verglelhung fiher nicht 
ſchmelchelhaft finden. Der Uugemblit iſt offenbar dazu nicht 
günftig.‘ 

ze Der Blobe and Traveller gibt Nachtichten aus 
Malta bie zum 8 Nov. Die englifhen Kaufleute dleſer Juſel 
batten den raffiihen Admiral Brafen Heyden in Betref ber 
Blokade der Darbaneilen um eine Aubienz gebeten, unb biefe 
unverzüglich erhalten. Sie legten bemfelben ſogleich bie Nach⸗ 
richten vor, bie fie aus England erbalten hatten, bes Inhalte, 
daß Zufer und Kaffee ald Lebensmittel betrachtet werben fol: 
ten, und daß die Blokade-Eskadren bie Einfuhr berfelben In 
bie Darbanelien nicht geftatten würden, Der ruffifhe Abmiral 
erklärte, daß Se, Ealferl, Majeſtaͤt durchaus nicht die Abſicht 
bege, ben Handel zu unterbrechen; daß er kelne Anfiruftlonen 
erhalten babe, bie die gebräuchlichen Geeverorbnungen äubern 
folten; baß bie erwähnten Artikel Immer als Kolonialprodufte 
betrachtet worben ſeyen; daß er aber, zur Vermeidung jedes 
Mißverſtaͤndulſſes ihnen die Inftruftionen vorlefen wolle, bie 
er ber Blokade-Eskadre erthellt hätte, Diefe Infirufiionen 
befagten dem Weſen nad, daß bie Edtabre fih an bie Darbasr 
nellen begeben, und jedes Fahrzeug, bas Getreide, Ariegemu: 
nition oder Echifsbebüärfulfe an Bord hätte, entfernt halten 
fole; würde aber eln foldes Fahrzeug bie Blokade erzwingen 
wollen, fo müffe man es nah Poros abfenden, um dafelbit 
weitere Befeble abzuwarten. 

Der Courier änfert über bie Vollzlehung dieſer Blokade: 
„Bir find weit entfernt zu glauben, daß fie vom der Beſchaf⸗ 
fenbeit fen, bie Türken zu verhindern fih zu verprovlantiren, 
wenn fie gleich genoͤthigt feym werden, entferntere Wege dazu 
elazufhlagen. Die aflatlihen Beſizungen, Verfien umd felbft 
Yegppten können ihre Worrätbe auf eine Weiſe zufenden, bie 
durch die Blokade der Dardanellen nicht zu hemmen it. Die 
Maafregel, zu der Rußland feine Zuflucht genommen, wird 
zwar bie Ankunft biefer Worräthe etwas verzögern; aber es 
iſt nicht wahrſchelnlich, daß fie die Türkei zwingen bürfte, 
Frieden zu machen oder aus Furcht vor einer Hungersnoth laͤ⸗ 
ſtige Bedingungen anzunehmen. Auch berufen mir uns auf 
die Autorität bes Lords Collingwood, der behauptete, daß bie 
Blokade der Dardanellen ben Winter über nicht fortgefegt wer: 
ben Tönne,” 

Der Courler fagt auch noch: „Zwiſchen Preußen und 
Rußland beitehen ſchon lange ber fehr vertraute Berbältalife; 
wir fegen aber fein Vertrauen in ein Privatfhreiben aus Franf: 
furt, nach weldem biefe vertranten Berbältnife einen Alllanz⸗ 
vertrag zwifgen den genannten zwei Mächten herbeigeführt ha⸗ 
ben follen, Im deſſen Folge 100 000 Preußen bei der eriten 
Bewegung der polalſchen Armee uber ihre Gränzen Polen bes 
fegen würden. Wir meſſen biefer Angabe, die zu fehr der 


aus Franffurt gemeldeten Nachticht über bie Einnahme vpm 
Siliſtria gleiht, nicht den geringften Glauben bei.” 

Die Times wollen wilfen, daß vor bem Gerichte der Kinze⸗ 
bench ein Verfahren eingeleitet werden folle, um die 250,000 
Pf. St. aus den franzoͤſiſchen traftatenmäßigen Liqulbatlons⸗ 
Geldern, welche bekanntlich zu bem Zönfglihen Bauten vers 
wendet werden, für bie brittiſchen Meklamanten erfept zu ber 
fommen, 

Frentfreid, 

Yarls, 2 Dec. Konfol 68t01. 107, 45; 3Proj. 76,305 
Falconnet (ohne Dividende) 79, 25. 

Der Koͤnlg empfirg am 1 Dec. den Fürften von Pellgnac 
in einer Privatanblenz. 


Der neue Pollzeipräfeft von Parld, Sr. v. Belleyme, 


bat in der kurzen Seit feiner Amtsführung fich bereits durch 
mehrere weine und zwekmaͤßlge Anordnungen, worunter vorgägs 
ih die Maafregeln zur Abitelung des Bettelns gerechnet wer⸗ 
ben muͤſſen, verdient gemadt. Er forbert bie Elawohnet 
von Paris und den benachbarten Gemeinden in elaer Befannt- 
machung auf, durch Subfeription zur Errichtung einer umfafs 
fenden Anſtalt beizutragen, in welher den Armen bes Selnes 
Departements Unterfommen umb Mrbeit gefichert werben fol. 
Un ber Spize ber Subfeription fleben die Namen bes Königs 
(mit 3000 Fr.), ber königl. Familie, der Mintiter und einer 
Menge angefehener Perſonen. 


Der Eourrier frangals fagt: „Man gibt für gewiß 


an, daß bei ber am 29 Nov. ftatigefundenen Berfammlung 
der Altiomatre ber Bank von Franfreih Hr. Lafitte, Vorſtand 
berfelben, ber Kompagnie vorgefhlagen habe, ben Distonto 
auf drei Progent herab zu fegen, daß diefer Worſchlag einſtim⸗ 
mig im Ermägung gezogen worben fen, und nah acht Tagen 
beratben werden ſollte. Diefe Herabfegung um ein Pros 
gent, bie dem Miethpreis der dem Handel vorgeftreften Kapf- 
talten In der Chat um 25 Prozent vermindert, muß weit groͤ⸗ 
here Folgen haben, als man bei dem erften Unblif mad den 
Schränden ber Bank von Franfreib und dem engen Kreife, 
den fie ſich Im ihren Handelsverhältuiffen vorgeſchrleben dat, 
glauben ſollte. Offenbar war ſchon lange Zeit der Disfonto 
diefer Unftalt außer Verhaͤltalß mit dem Kurfe der eriten Hau— 
beiewertbe; biefe Hanbelswerthe gelangten daher nlcht dabia 
und zirkulirten Im den Privarfomptoirs. Andererſeits dürfte 
das Papier der Sekundalrinduftrien, das befannter Siznaturen, 
um auf die Banf zu gelangen, und oft Zwlſchenſignaturen bes 
barf, um biefe andere Garantie zu erhalten, eine weit 
größere ‚Wreite ampubletender Kommiffionen für zweite oder 
beltte Abnehmer erhalten, und dadurch, wenn auch mittelbar, 
bei der Herabfegung eines Zinsfußes gewinnen, bie nicht ger 
rade für daſſelbe berechnet ſchlen.“ Das Journal du Com⸗ 
merce fügt hinzu, ber Vorſchlag zur Herabfezung des Dielouto's 
auf 3 Prozent ſey der Bank von Franfreich durch Hen. Odier 
gemacht, und bann lebhaft von Hrn. Lafitte unterftügt worden. 
Unter fünfzehn gegenwärtigen Mitgliedern hätten fiehen über 
den Vorſchlag gefprehen. Bier Mitglleder hätten Einwürfe 
dagegen vorgelegt. Am Ende ſey entfhleden worden, daß der 
Vorfhlag neuerdings am 5 Dec. erörtert werden folle, obs 
fhon man ihm in der Handelswelt ſchon für fo gut wie ange 
nommen halte. 


— — 
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‚Der neuefte Tomrrier bemerkt: „Un der heutigen Voͤrſe 
(4 Dec.) gelgte ſich el ehr betraͤchtliches Steigen. Man ſchrelbt es 
der mowatlihen Abrechnung zu; Inbeffen fuhen einige Perfonen 
den Grund In der Herabfegung bed Diskonto's, ben bie ein: 
flußvollſten Glieder der Bantadminiftration vorgefhlagen bar 
ben. Zu glelher Zeit aber blieben die Bankaftien unbeweg: 
lich. Wir überlafen diefe beiden Thatfahen, ohne Kommen- 
tar, der Beurtheilung unfrer Leſer.“ 

Daffelbe Journal fagt: „Nah MWerfiherung mohl- 
unterrihteter Perfonen haben bie Kabinette von London und 
Yarls einen legten Verſuch bei der Pforte gemacht, um fie zu 
Konze ſſſonen zu vermögen, und babuch zur Herſtellung bes 
Frledens beizutragen. Im dleſer Abſicht find gleichzeltig eng: 
liche und franzoͤſiſche Kouriere nah SKonfantinopel abgefertigt 
worden.“ 

Nach Berlchten aus Toulon vom 25 Nov. waren daſelbſt 
am 23 Nov. 21, am 24 Nov. 15 ans Griechenland zuräfs 
tehrende Transportichiffe elagelaufen; man erwartete beren 
überhaupt 60, memlih 533 aus Ulerandria und 27 aus Nava- 
rin. Mehrere ber zuräfgelommenen Schiffe hatten Kraute, 
Gepaͤt und unbrauchbar gewordene Urtillerlepferde an Bord. 
Hingegen folte In den naͤchſten Tagen, unter Bedekung des 
Lintenfhiis Sciplo, ber Fregatte Galathee und ber Korvette 
Dictorleufe, ein melft aus gemletheten neapolitauifhen Schif- 
fen beftehender Komvol von Toulon In See gehn, ber befon- 
ders Lebensmittel, Munition und Hosplzalbebiürfnife, zu: 
gleih aber auch Ergaͤnjungsmannſchaft für bie Megimenter, 
und 450 Miueurs nah Motea bringen wird. Leztere follen 
vorzägiih beſtlmmt ſeyn, unter General Malfons Zeitung 
den Iſthmus von Korinth zu befeiligen, welder durch bie 
beabfihtigte enge Begraͤnzung bes künftigen Griehenlands ber 
Hauptangrifs- und Bertheiblgungepunft deſſelben wird. 

Die Akademle der Wilfenfhaften wählte an bie Stelle bes 
verfiorhbenen Bode am 1 Dec. Hru. Flourens zu ihrem Mit 
gliede. Won 57 Stimmen batte er beim zweiten Scerutin 30, 

Nah einer amtliden Tabelle ik im verfloffenen Monate 
ber Setreidepreis in ganz Franfreih im Durchfchnitte um 74 
Gentimen geitiegen. Diele Erhöhung wuͤrde nicht bedeutend 
erfhelnen, wenn fie gleich verthelit wäre, allein fie trift 
einige Gegenden befonders füblbar. In ben: Departements 
aus melden Paris vorzäslih felnen Bedarf bezieht, iſt das 
Heltollter um 1 Fr. a1 Eent., auf den Märkten von Quim⸗ 


per, Nantes ıc. um 2 Er. 10 Gent. theurer geworden. Zu 


Paris ſtleg am 1 Dec, ber Preis eines vierpfündigen Wrods 
auf 191, Sons, : 

t Paris, 30 Nov. Die befhräutten Meränderungen in 
ber Verwaltung haben bie öffentliche Meynung nicht befrlebigt. 
Yuzwifhen tft dis doch immer ein Schritt, und das Mlulſte— 
rlum bat, Indem es feine Kraft zeigte, etwas von dem Ver: 
trauen erworben, das ihm bisher gefehlt batte. “Die acht ge: 
mwechfelten Präfetten find ale von der Partei des Hru. v. Vil⸗ 
lele. Die neu Gewaͤblten find aus jener gedoppelten Abthei: 
lung der Deputirtenfammer genommen, bie das Minifterlum 
unterſtuͤzt, nemlih aus dem rechten und bem linfen Gentrum, 
Die neue Aufanmenfesung bes Staatsrathé trägt diefeibe 
Farbe; es find das rechte und das linke Centrum, die darin Ihre 


in feinen Beſchluͤſſen, aber nicht in feinen Unfichten. Offen⸗ 
bar haben einige Minlſter ia ihrem Charakter mehr Eutſchle— 
benheit, andere mehr Schüdternhelt. Der Gelft ber Kammern 
fängt aber ſchon an, über ihnen zu wehen, und fie ſehen ſich 
genöthigt Schritte zu thun, mm das Land und deffen Mepräs 
fentanten nicht aufzubringen. Es werben bereits Kablnetskon: 
Tells gehalten, um über Entwürfe, bie in der bevorftehenden 
Seſſſon vorzulegen find, zw berathſchlagen. Ohne Zweifel wird 
ein Munlzipalgefez den Kammern vorgelegt werden; die ift 
ein Wunfh Frankrelchs, den man endlich einmal erfüllen muß. 
So viel man von den Verfügungen deſſelben zum Voraus ver: 
aimmt, fo berühren fie auf kelne Urt das gegenwärtige Verwal⸗ 
tungsfoitem, fondern erthellen nur ben Bemelnden eine Thells 
nahme irgend einer Urt bei ber Beforgung isrer eigenen Ju— 
tereffen, — Man bat zu Paris vlel von der Ankunft des Hrn. 
v. Pollgusc geſprochen. Es ſcheint zu dem Geſchite diefes Die 
plomaten zu gehören, daß man Immer nach feiner Anfunft zu 
Paris glaubt, es ſtehe eine Minifierveränderung bevor. Die 
rübrt bavon ber, baß er wirkiih das volle Vertrauen des Kb: 
nigs beſtzt. So wie er ſich dem Aönkge näbert, fo glaubt man 
and, es feyen einige miniftertelle Mobdffitationen Im Anzuge. 
Man folte aber doch bedenfen, daß kei einer Mepräfentatie: 
Negierung mit Kammern, mit unabhängigen Deputirten und 
mit, der Preßfeeipeit, periönlihe Zunelgung niemals das 
große Gewicht haben kan, wie ble Stimmenmehrheit. So viel 
iſt aber entfchleden, ba$ Kr. v. Polignac die Stimmenmebrbeit 
nit erhalten würde, und nicht erbalten könnte, Er iſt bei 
der Kammer nicht beliebt. Obſchoun feine Anfichten durch dem 
langen Aufenthalt In England einige Mobififationen erhalten 
baben, fo ftehen fie doch im Mißtlange mit der Anficht vom 
zwel Drittheilen der Kammer. Seine Ernennung würde nur 
ber Quotidlenne gefallen, und biere iſt in dem gegenwärtigen 
Selten keine bedeutende Macht. Wohln folte man aub Hr. 
v. Pollgnac ftelen? Sur Praͤſideutſchaft des Konfells? Würde 
bis gefhehn, fo dürfte man auch mit Gewlßhelt annehmen, 
daß das Minifterium felne Entlafung eingeben wirde. Oder 
zu ben auswärtigen Ungelegenheiten? Dis bieße aber eluen 
loyalen Mann, ben Grafen Laferronnapd, zuräffegen, beifen 
politiſche Redlichkelt der Deputirtenfammer Imponirt., Wie 
glauben baher nicht, daß die Anweſenhelt bes Hru. v. Volig⸗ 
nac auf irgend eine Art eine Veränderung la unferm Kabl⸗ 
nette berbeifübren könne. — Man ſpricht zugleih auch von ei⸗ 
ner Henderung Im Miniſterſum in England. Die Kathollfen- 
frage muß in biefem Winter entichleden werben, und viels 
teiht bat biefe eine Wuflöfung des Kabinets zur Folge. 
Man darf ſich miht verbergen, daß bad Minifterlum 
des Lords Welllugton keine Vopularitdt genießt uad daher 
feine Dauer veripriht, ba die öffentliche Mreynung in England 
ein fo großer Staatdhebel it. — Auch bei uns hört man bie 
Fraze anfwerfen, ob fih das Minifterlum den Stammern ger 
genüber balten werde, Hierauf aloe es nur Eine Antwort. 
Wenn es möglich ſeyn würde, ein beffered, ein den fonjkitu- 
tionelen Infıltutionen ergebeneres Miniſterlum zu erhalten, 
das zuzleih mehr Entichlebenheit in feinen Beſchlüſſen zeigen 
möchte, fo wärbe die Deputirtenfanımer wohl feinen Anftand 
nebmen ſich keftinmmt darüber aus zuſprechen. Die Deputirten 


Repräfentantion finden, Das Diniterfonfelt Ift zwar homogen | willen ater, wie ſchwer es fAom jen gewefen iſt, geniffe unent- 
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behrllche Kongeffionen vom bem Könige zu erhalten; fie willen 
daß die Männer, bie fie wänfgen möchten, von bem Könige ulcht 
angenommen werben märben, unb daß es demnach unndz wäre, 
eine Verwaltung ändern zu wollen, bie, etwas angefpornt, 
denn doch allmählig die Inftitutionem, wie fie Frankreich from: 
men fünnen, zur Entwitelung bringen diirfte. Sollte man In 
diefer Hinficht zu gemaltfam verfahren, fo waͤre fogar zu be 
forgen, daß man eines von jenen Kongregationgmintiterien 
erbalten würbe, das wieder wie das vorige fein Spiel mit 
Franfreich treiben möchte. Frankreich würde zwar Immer am 
Ende den Sieg davon tragen, aber nicht ohne Erſchütterung 
und ohne Kriſe, bie man vor Allem vermeiden muß. Für bie 
Deputirtem bleibt alfo die Hauptaufgabe, wo nicht das Minltes 
rium aufrecht zu erhalten, fo doch baffelbebergeftalt angutreiben, 
daß man fo viel als mur Immer möglich iſt von ihm erhalten 
tan, Die nähite Seffion, die längftens mit bem 27 Yan. 
beginnen wird, dürfte für das Mintiterlum mehr muͤhſam und 
ſchwierig als eigentlich gefährlich werden. Mit guten Entwärs 
fen wird es die Mehrheit gewinnen, und die Stürme perfön: 
licher Fragen beſchwichtigen. Die Mdreffe, bie immer der 
Thermometer der Araft ber Parteien iſt, wird lehren, baß 
die liberale Meynung des Iinfen Eentrums noch vorherrſcht. 
Die gegenwärtige Statiftit der Kammer im biefer Beziehung 
ift: 70 Mopaliten des Gentrumd, 50 ber aͤußerſten Rechten, 
90 bes Iinfen Centrums, 75 ber Linfen, 50 unentfeirbene 
Mitglieder, 40 Abweſende, 14 durch Lob abgegangen. Diefer 
Verſammlung gegemüber wird das Minifterium bie Seſſion 
eröfnen. 
Deftreid. 
Wien, 5 Dec. Metalllques 955/16; Bankaltien 1092. 
Turkel. 

Schon ſelt einiger Zeit enthalten das Journal be St. Ye: 
teröbourg umb bie preußifche Staate zeltung keine Nachrichten 
vom Kriegsſchanplaze. Auch ber heutige oͤſtrelchiſche Beobach⸗ 
ter bringt deren nicht. 

+ Berlin, 2 Dec. Unfere Wriefe aus Konftantinopel 
reihen bis zum 13 vor. M.; fie wieberbofen fait nur die be: 
reits bekannten Begebenheiten, bie fih nah Varna's Falle bei 
ben Türken zugetragen hatten. Die Abfiht bes Großberrn, 
den Feldzug ungeachtet ber vorgeräften Jahrszelt fortzufegen, und 
Vatna um jeden Preis wieder zu erobern, iſt das Jutereſſau⸗ 
tete davon. So friegerifch die Stimmung aud fm Ganzen 
war, fo hatte doch auch bie friebliebende Partei, wozu felbit 
ein großer Thell des Minifteriums zu gehören ſchelnt, meuen 
Muth gefaßt. Sie fürdtete weitere Fortſchritte ber ruſſiſchen 
Armee, fejte wenig Vertrauen Im das Talent und bie Erfah 
rung des jungen Grofmeifiers, und hielt die Fortſezung ber 
Kriegtoperationen während bed Winters für etwas Unmatürs 
ches und Gefaͤhrliches. Die ottomanulſchen Mintfter achteten 
es demnach, wie diefe Briefe erzählen, für ihre pliht, dem 
Sultan ihre Beforguife, befomders wegen des Winterfeldgugs, 
iu erfennen jn geben. Sie follen in einer Dentfbrift, die der 
Klaja- Ben Im Namen feiner Kollegen dem Großherrn über: 
reichte, die Schwierigkeiten, melde bie Armee zu überftehen 
babn würde, auseinander gelegt uud ihn auf Die Gefahren 
aufmerffam gemadt haben, bie bei dem zu beforgenden Miß 
lngen das Meich bedrohten. Sie üzten ihre Anfichten vor: 


züglih auf den Charakter und bie Gewohnheit bes Ottoman⸗ 
nen, der bei berannahenber ſchlechter Jahrzelt nach feiner 
Helmath zuräffehrt, und fi ulcht mehr zum Dienfte ver 
pflichtet glaubt. Ste führten die Unmöglichkeit an, im Winter 
bei bem Drangel an brauchbaren Straßen bie Kommunlfationen 
zu erbalten, und fchloffen mit ber Bitte an den Sultan: Er 
mödte den Wunſch ber Nation erfüllen, und @inleitung zu 
einem baldigen und bauerhaften Frieben treffen. Die Antwort 
auf diefe Denffchrift war der Befehl, alle verfügbaren Trup⸗ 
pen, bie nicht für bie Sicherheit der Hauptftabt noͤthig wären, 
nah dem Balkan aufbrechen, und zur Armee bes Grojmef: 
fiers ſtoßen zu laffen. Fuͤnfjehntauſend Daum ſezten ſich fo: 
gleich gegen Adrianopel In Vewegung. Cinige Tage mad dem 
Abmarfche dleſer Truppen gelangte die Kunde nad Konftantis 
nopel, daß bie Ruffen ihre Stellung vor Schumla verlaffen 
hätten, und Huſſeln Paſcha Ihnen folge; worüber denn augen 
blitlich die Kriegeluſt wieder überwiegend, und bie Weisheit 
bes Sultand über Alles gepriefen wurde. Noch mar in Kons 
ftantinopel Fein Mangel am Lebensmitteln fühldar, und man 
ſchlen wegen der angeordneten Sperre ber Darbanellen wenig 
Beforgnife zu begen, ba der Bedarf aus bem Innern umd 
aus Aſien bezogen werden fan. Zweltauſend ruſſiſche Gefan⸗ 
gene waren In der Hauptſtadt augefommen; der Öftrelhifhe 
Internunclus und ber ulederlaͤndiſche Geſandte trugen für fie alle 
mögliche Sorgfalt, und thellten über 20,000 fl. unter fie auf. 
Die fränfifhen Geſandten hatten Ihre Abſicht noch ulcht aufger 
geben, bie Pforte zur Nachglebigkelt zu bewegen; bis bahin 
waren fie Indeffen in der Ausführung nicht glätiich geweſen. 
Auch die Vorſchlaͤge unſers Gefanbten, des Freiberen v. Canltz, 
follen zurüfgemtefen worden feum. — Es bief, die nordamerl⸗ 
kaniſchen Agenten fiänden auf dem Punfte, einen Handels— 
und Sciffahrtdvertrag mit ber Pforte abzufchliegen. 


Der Courrier de Smorme enthält unter der Mubeif 
Sora elmen anonpmen rtitel, am beifem Schluffe es beißt: 
„gu Malna wollte ber vom Präfidenten bingefenbete Gou⸗ 
vernene bie auch dem andern Theilen Griechenlands auferleg- 
tem Gelbbeiträge eintreiben; die Vrlmaten bes Landes erwie⸗ 
derten ibm aber: Die Mainotten waren felbit unter tuͤrkiſchet 
Hertſchaft unabhaͤngig umd bezahlten nur einen geringen Iris 
dut, fie haben nur darum an ber Revolution Theil genommen, 
weil fie gar feinen Tribut zahlen wollen, und wenn bie Frel⸗ 
heit in Auflagen befteht, fo verlangen fie weder bie Freibelt 
noch bie, welche Ihnen diefelbe gebracht haben. — Der Mes 
dafteur dieſes Blattes, heißt es dagegen in ber Griehifhen 
Biene, ſcheint vom bem Geiſte der Spartiaten und von Ihrer 
gegenwärtigen Lage ſchlecht unterrichtet zu ſevn; font würde 
er ihnen wicht ſolche Heuferungen in den Munb gelegt und 
ſolche Gefinnungen zugefhrieben haben. Man muß bie Ge⸗ 
fühle der Spartiaten ganz verkennen, um es für möglich zu 
halten, daß fie fih weigern würden, bie Steuern und Abga⸗ 
ben, gleich dem übrigen Hellenen, zu bezahlen, Gteuerw und 
Abgaben, ohne weiche jene thenre Freipeit, die wir mir fo 
vielem Blute und unter dem hoben Schuz der erhabenen Sou⸗ 
veraine errungen haben, nicht beiteben fan. 


Berantwortliher Medaltenr, 3. €. Stegmann, 
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gortugat. (Brief.) 
— Deurihland, 
dem Broßperzogihume Heſſen. — 


dVortagal. 

· Liffabon, 19 Nov. Der dem Don Miguel zugeitoßene 
Unfall hat bis jept für feine Perfon feine weitern nactbeillgen 
Folgen gehabt, und bie taͤgllch lu der Hofjeltung gegebenen 
Bulletins find von ber Art, daß fie die Beſorguiſſe, die man 
bei ber erſten Nachticht von dem Schenkelbruche faßte, beben 
innen. Der Zuftand der Infantianen iſt ebenfalls befriedigend, 
und Alles gibt der Hofnung Raum, baf Don Miguel ben Be: 
Brauch feines Schenkels wieder erhalten wird, deſſen Heilung 
ſchuell vorräft. — Die ben ausgewanderten Kouſtltutlonellen 
Konfisgirien Güter werden noch Immer in oͤffentlichem Aufftreide 
ansgeboten; die des Grafen Lindares babem bei biefer Gele⸗ 
genheit mehr als einen Liebhaber gefunden, — @im kürplic 
von Tercelra angelommenes Fahrzeug bringt Briefe mir ber 
MNachticht, daß ſich diefe Imfel mod immer zu Onnften bes 
Dow Pedro hält, unge achtet bie gegen biefelbe abaefaltıe Er: 
pedltion bereitd angelommen war. 

j Spaulten. 

“Madrid, 25 Nov. Die durch ben Unfall des Don Mi- 
zuel hier bei Hofe hervorgebrachte Beſtuͤrzung last ſich kaum 
ſchildern. Su gutem Slute har eln heute vun Liffabon einge: 
troffener Kourier berubigendere Nachrichten Aber ben Zuftand 
des portugleſiſchen Königs gebracht, — Man ſpricht bier viel 
von einer Entdefung, die ein englifher Atzt gemant habe, 
um fi gegen bie Werbeerungen bes gelben Flebers zu fchüzen, 
Seln Schuzmittel beſteht darin, bie bedrohten ober jeibft bie 
ſchon von der Krankheit befallenen Perjonen ben Tag über im⸗ 
mer dem Sonnenlihte, und bie Nacht hludurch, bid zum Wie: 
deraufgang der Sonne, dem Kerzeniiate auszuſeztn. Wenn 
man biefe Borfiht drei Wochen lang beobachtet, jo werbe man, 
wenn das Fieber auch noch an dem Orte herrſaen follie, nicht 
davon befallen werben. — Man bat fürziich zu Barcelona el: 
nige Spuren einer neuen Verfhwörung eatdett, bei der no 
immer bie Apoftolifen thätig waren, und vier Perfonen vers 
haftet. Man fand bei einer berfelben gegen zehn Im Belt: 
froh verborgene geladene Plſtolen. Elnem gewiſſen Sande fit 
es inzwifchen gelungen, einem ihn begleitenden Haufen Bauern 
zu entwiſchen. — Nachrichten aus Gibraltar bis zum 10 Nov. 
zufolge fanden an dleſem Tage bei 650 Kranken nur noch ellf 
Tobesfäle ſtatt. Man hoft demnach, daß das Hebel in Kur: 
sem ganz nachlaſſen werde. 

Sroßfbritaunien 

Die Hofjeitung enthäit einen vom 30 Dit. batirten Be: 
ticht des Kapltains Lyous, von der Fregatte la Blonde, an ben 
Admiral Sir Pultenep Dralcolm, über bie Theilmahme diefer 
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den⸗ 


.) 
s44. Ueber Türlenfriege. — ans 


Fregatte und der Bombarde Aetna am der Beihiefung bei 
Ecloffes von Morea. Man erfährt daraus Nichte, was nicht 
ſchon aus den franpdfifhen Berihten befaunt wäre; Kapltaln 
Epond legt der Tapferkeit feiner eignen Leute, fo wie ber Ta: 
pferteit und dem feeuabfhaftlihen Benehmen ber Eranzofen, 
die größten Lobfpräde bei. Die Bombarde Aetua warf aus 
einer Entfernung vom 800 Pards In wenigen Stunden 102 
Bomben In bas Fort. 

Der Sourkersom28 fagt: „Wir erwarten täglih Nachtlchtes 
ans Konftentiuopel, welche ums wahrſchelullch nätere Auskunft 
über die Gefinnungen und die Polirit des Gtoßherra, In Be: 
tref ber griechlſchen Angelegenheiten und ber Unterbandiungen, 
weiche eröfner werden dürften, geben werben. Es If gewif, 
daß bie neutralen Mächte Ihren ganzen Einfuß anwenden wol: 
fen, um die Sache ins Reine zu briagen, und wie glauben, daß 
bas ftärffte Argument zu Gunften des Frierens folgendes fi: 
Da der Kalfer von Rußland gegen gan Cutopa erklärt bat, 
daß er weber bie Eroberung, noch bie Zerſtuͤlelung bes otte⸗ 


manniſchen Meites will, fo kan die Fortſeung des Krieges 


nur durch die Weigerung bes Sultand, den Frieden unter ehren: 
vollen Bedingungen abzufhlichen, gerechtfertigt werden, Ater 
der Sultan, ber die Verſicherung erbalten, daß die Jutenrie 
tät feines Relchs burdaus ulcht gefährdet werden ſolle, bat 
gar feinen vernünftigen Grund, eine Unterhantiung juräfju: 
welfen.‘ ’ 

An folgenden Tage fährtder Courier fort: „Wir baben oft 
behaupte, England und Franfreich mäßten eilen, dent Krlege zwi: 
fen Rußland und ber Pforze durch ihre Vermittelungeln Ende zu 
machen, und fo oft wir Anlaß hatten über biefen Gegenftand 
zu fpreden, drüften wir bie Meynung ans, daf ber gegenmär- 
tige Zeitpunkt ſehr günfiig wäre, um bie Unterhandlung anjt- 
tnüpfen. Die Times find von gleicher auſicht, ſchelnen aber 
zu glauben, daß wenn man noch feine Frievenseröfnungen ge⸗ 
macht habe, bie Schuld an den frangdfifben und engllſchen Ka⸗ 
binetten liege, Ohne und anmanfen zu wollen, bie Schritte 
genau zu feunen, bie bereits zur Herbelführung einer Aurglels 
dung gemadt worden find, können wir mir beiten Gewifen 
serfihern, daß die Minifter bei dieſer Gelegeubelt ganz etwas 
Anderes ald Schuͤchternhelt oder Zaudern an den Taz gelegt ha⸗ 
ben. .Die Times geben Ihnen dadurd Feine Lehre, wean fr 
Ihnen fagen, baf alle Nationen von Europa dem Frieden wär 
ſchen, und daß es für die neutralen Mächte eine villcht fen 
die Serftüfelumg der Türkei zu verhindern, Warum ward Bord 
Hepteehurp nad Odeffa und dann nach St. Peteräturg gef@i? 
Sicher alqt In der Abſicht, ben willtaltlſchen Oprrariomem gas 


feligteiten Leine Herausgabe der im frihern Kriegen von ben 


Ruffen eroberten Länder bewirken fan, und daß ein mit ebren- 
vollen Bedingungen zurüfgeführter Friede felmem Reiche Wohl: 
fahrt und feiner Megierung Ruhm verfhaffen wird. Mir find 


überzeugt, daß elae MVermirtelung von Selte Drlireibd am 


allerfräftigften dazu beitragen bärfte, dle Schwierigteiten, die 


nöd In Konitentinopel ftatt finden ſollen, zu beſeltigen.“ 
De Sum führt Briefe aus New: York vom 10 Row. 
an, nach welhen man bort glaubte, daß General Jackſon bei 
der draͤſdentenwahl felnem Mitbewerber Adams unterliegen 
wuͤrde. Indeſſen waren von ſechs Staaten die Abfiimmangen 
noch nicht eingegangen. 

++ London, 29 Nov, Selt einigen Wochen bemerkte 
man zwlſchen dem Fuͤrſten Pollgnac und Lord Aberdeen han: 
fige Konferengen, welchen der Herzog von Wellington vom Zeit 
zu Zelt beimohnte, und bie aler Wahrſchelullchkeit mad bie 
Angelegenheiten des Orlents betroffen haben, Da ber Kärft 
2ieven feinen Theil daran zu nehmen ſchlen, und überhaupt 
unfre Minifter wenig fieht, fo will man daraus ſchlleßen, daß 
das franzdfifhe Kabinet mit dem unfrigen mehr als je über 
Alles einverftanden fey, was jeme Angelegengeiten betrift, und daß 
beide vereint zu wirken gebenfen, mm zuförberft bie griechlſche 
Frage ganz zu beenbigen, und fobaun ben Erleben gwifhen 
Rufland und der Pforte berjuftelen. Die Räumung Morea's 
von dem Aspptif = türfifden Truppen kaͤme babei treflih zu 
katten, Indent die Hauptbebingung des Trattats vom 6 Jul., 
die ſtreltenden Parteien zu trennen und dem Blutvergleßen 
ein Ende zu machen, dadurch erfült worben iſt, umd jezt nur 
noch die Zuftimmung der Pforte fehlt, mm ſich fagen zu Fön: 
nen, bad große Werk fep volbradt. Es wird Indefen mach 
den biöberlgen Erfahrungen ſchwer halten, ben Sultan zur 
Anerkennung der Wermittelung zu vermögen, und baburd dem 
neuen griedifhen Staate jene legale Form zu geben, melde 
alte europälfchen Höfe zu deſſen Anerkennung beregtigen wuͤrde. 
€6 beiät daher, daß die neutralen Maͤchte Im dieſein Falle 
augeſprochen werben duͤrften, und man hält es für ein Sluͤt, 
{n ihnen. einen Stügpunft für das Weichen der rechtlichen 
Drönung In Europa vorzufinden. Man boft daß durch bie 
Daywifnentanft diefer Mächte, deren Zutereffe es mit ih 
bringt, fo febe die herloͤmmlichen völterretlihen Grumbdfäze 
als die Rude von Europa zu erhalten, bie Pforte fih eines 
Beflern beiedren lafen, und zu Erreihung Ihres oft ausge: 
forogenen Wuuſches, die Botſchafter nad Konftantinopel zu⸗ 
Moehren zu feben, doch zu einigen Konzefionen verftehen 
wird. Diefed wäre fodanm ein erter Schritt zur Annäherung 
der Pforte an die Wuͤnſche ber Mächte, der zur Einieltung 
fermerer Unterhandiuagen dienen könnte. Sollte aber wider 
Vermuthen auch biefer Verſuch ftuchtlos bleiben, und bie 
Piorte ganz bei Ihrem angenommenen Eyfeme verharren wol⸗ 
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gufeben, und darüber Bullellas zu verfaffen. Die Times bes 
Hanpten, bie größten Hinderniffe zur Sudpenfion ber Feladſe⸗ 
Hgkelten würden von Konftantinopel berfommen ; wir bemerlen 
denfelden, daß das Betragen des Sultans dleſer Meynung 
>. förmlich widerfpeiht. -Mabmub iſt kein Unfinniger; er bat fi 
duarch das ungiut nicht beugen lafen; und ald das Sluͤk ihm 
(äwpelte, haben ihn feine Ruhe und felne Kaltblütigkelt alcht 
verlaſſen. Ex muß wiſſen, daß er durch Fortſezung ber Felnd⸗ 


len, ſo verſichert man, daß das engllſche und franzöfiige 
Kabinet die Inltlatlve ergreifen, und eine neue Frage In Aure⸗ 
gung bringen würden, bie im Einklange mit dem von beiden 
übernommenen Verpflichtungen, den Zwek der Herſtelung bed 
Friedend und der Wufrehthaltung ber Drbnung in Europa 
wahrfheinlih erreichen dürfte, 

grantreid. 

Paris, 3 Dec. Konfol. 5Yrez. 107, 255 SYrog. 76, 45; 
Salconnet 78, 95. 

Die Journale enthalten fortwährend Werzelchniffe ber Per 
fonen, welde im Folge der von dem Vollzeipraͤfekten v. Bel⸗ 
leyme erlaffenen Aufforderung zur Vertiigung des Straßenbets 
telas mit Beiträgen fib unterzeihuet haben. Außer bem Ks 
nige, dem Daupbin und dem Herzoge vom Bordeaur erblitt 
man bdaranf die Minifter: Staatdfetretalre für dieſes Jahr mit 
1800 Fr.; den Baron Boulllerle mit 500 Ir.; Ducesne, Ehe 
rennotar mit 500 Fr.; Dupin, Abvofaten und Deputirten mit 
100 $r. jährlich; bie Motarlen des Departements ber Seine 
zufammen mit 6000; die Gräfin Soules mit 500 Fr.; Heard 
Gutsbefiger mit 600 Fr.; Bankier Deieffert mit 1000 81.5 
Bankier James Rothſchlld mit 1000 Fr.; Wantier Heutſch mit 
500 $r.; v. Gartoris, Gutsbeſtzer mit 5000 Ft.; Graf Gref⸗ 
fulde, Palr vom Franfreih mit 10,000 Fr.; die Unternehmer 
der Damibus mit 8000 $r., und viele andere Yerfonen malt 
größern oder Melnern Beiträgen. 

Der Meffager des Chambres ſchrelbt unterm 
2 Dee.: „Seit den legten and dem Haupfquartiere Der Armee 
angelommenen Nachrichten hatte fih die Gtellung der verfäies 
denen ruffifden Korps nicht geändert. Man fing am 18 Nov. 
an, die Winterquartiere zu bejieden. Nur bad Korps bes 
Generals Gelsmar und die vor Siliſtria verwendeten Trap- 
pen Könnten noch die Ditomannen zu betämpfen haben; bie 
Türfen madten aber durchaus feine Demonftration zu einem 

if.“ 
WET, pemerkt dee Meſſager: „Die Frage In Betref ber 
Sqhrarten ber Blokade der Darbanelen wird fortwährend In 
den Londoner Jourmalen erörtert; der emglifhe Courier 
dringt mewerlich einen fehr merlwuͤrdlgen Artltel über dleſen 
Gegenftand; es wird darin unterſucht, was man unter Munbs 
vorrätben, Kriegstontrebande zu verftehen habe, umd 
welche Waaren die Nentralen nach Konftantinopel bringen 
Tonnen.’ 
Daffelbe Journal fagt: „Der Paſcha von Aegpoten bat von 
der Pforte dringende Befehle zur Berprovlantirung von Kons 
Rantinopel erhalten. Wan fol alle Mittel ſowol zu Land ald 
zur See ergreifen, um diefer großen Hauptſtadt Settelde zu⸗ 
zuführen. Der neue Großweſſier Adet dem mnter den Be: 
fehlen des Gultans verfammelten Truppen hohes Ber— 
trauen ein.’ 

Der Meffager beschambres fagt endlich „Der preis 
des Brods in für vier Pfund auf 19'/, Eond geftlegen. Diefet 
Auffelag fegt der Stadt Paris die Pflicht anf, bie Worrätte du 
gebrauden, bie fie ſchon lange für den Zeitpunft aufbewahrt 
hatte, wo die Tare bie gewöhnlichen Hälfsauellen einiger 
Klaſſen von Einwohnern überfteigen würde. Det Augenbilt If 
jept gefommen, und die Verwaltung fan ihre Woransfiht nicht 
beffer rechtfertigen und alle Iutereffen beruhigen, als dadurch/ 


—— — 
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daß fie - geman den Buftand der Dinge bekannt macht. 
Werwaltung batte‘zwiphen verſchledenen Mitteln zu wählen, 
Mau hätte jedes Jahr für das Munlzipalbudget Fonds bewil⸗ 
iigen tönnen, die burd jäbrlihe Sumabıme und vermöge zu⸗ 
fammmengefeiter Binfen zur gehörigen Zeit beträchtliche Kapitas 
(fen zum Untanfe von Getreide dargeboten bätten. Die Stadt 
du aber das Gewiſſe vorgejogen, und das Getreide fa ihren 
Speidern aufgebduft. Die Vorraͤthe befteben 4) aus 25,000 
Siten Mehl, und 2) eus 146,177 metrlihen/Gentnern Getreide, 
die in Meblform 68,000 Saͤle vorſtellen. Bu biefen 93,000 
Siten kommt: das Depot der Garantie ber Bäter, aus 12,000 
Siten behebend, Die ganze Maffe, die jeden Mugenbilf ver: 
fünber iſt, beſteht daher eus 405,000 Säten Mehl, ohne 50,000 
Site: zw rehnen, die die Baͤter im Ihren Privarmagazinen 
aufbewahren muͤſſen. Das bloße Vorbandenfern einer folden 
Meferve, die täglich auf den Markt kommen kaun, reiht bin, 
alle untuhe gu-beihwihtiaen, In ungünſtigen Jabren fteigt 
das vierpfündige Brod dfterd- über 20 Sons, Wei biefem 
Dreife bat ſich dann die: Verwaltung eatſchloſſen, ihre Epel- 
ber zu dfnen, und den bebürftigen Elnmotnern bas Brod für 
45 Sous ju verſchaffen. Zuerſt muß fie ſich mit den: Armen 
beſchaͤftigen, uud 70,000 Indlviduen, ı im-den Burtaur ber 
Wohlthaͤtlgkeit eingeihrieben, haben ein Recht darauf. Solche 
Famillen, die in ihrer Dürftlkeit vom den doͤdern Vrelſen 
lelden Tnnten, Tagloͤhner mit großer Familie, denen es für ben 
Angenblit am Arbeit fehlt, können ih zw berfelben Wergän- 
filgung melden, --VWom 15 Dee. an wird die Reſerve anfangen, 
Mehl im der, Halle-abzugeben, und für eingefchriebene Indints 
duen Karten zur Brobabgabe für den: Preis von 16 Sous vers 
tbeilen laſſen. Uebrigens It die Verwaltung bee bebärftigen 
Kiaffe- auch ſchon durch andere Mittel zu Huͤlfe gekommen. 
Die Austbeilungen im Winter fangen gewbbnlih mit dem 
December an; biefes Jahr haben fie einen Monat früher bes 
gönnen, und ber Belſtand an Gelb und am Brod warb mm 
ein Drittel vermehrt. Huch fellen Im December, Januar, Fr: 
druar und März ſtatt ber: momatlihen Wertbeilungen von 711 
Saͤlen Mebl «ld Brob, 1067 Saͤte vertheilt, und vielfah Sup⸗ 
pen an bie Debürftigen- abgegeben werben. : Auch ſoll Feine ber 
unternommenen Arbelten unterbrochen und fogar nene auger 
ordnet worben,: wozu man audfcliefllh die in Paris befind- 
lihen Tagloͤhner verwenben wirb.“ 

„Maris, 5 De. Bir treten laum In deu December 
ein, und ſchon iſt das vlerpfünbiae Brod auf 19% Sons 
(27 Kreuzer 1 bi.) tarirt, Damlt ift num bad Raͤderwert jches 
Kleinen Yarlfer Haushalts gehört; fchom hört man Klagen, bed 
nit fomol üher bie Theurung als über den Mangel an Ar: 
beit. Arbelt iſt In Paris das allgemeine Lofumgswort; bet bem 
jeyigen ſehr verbeifertem Yuftande der arbeitenden Alaffe, bie 
von bem Poͤbel von 1789 eben fo verſchleden iſt, wie das Kol⸗ 
leglum Helurſchs IV von der Jeſultenſchule in St. Adenl, 
kümmert ſich die größere, Maſſe der Einwohner mehr um Ihre 
Hände ald um den Degen. Schon vor der jezigen Theurung 
war ber Arbeltslohn auf zwei ober drittehalb Franten für den 
gemeinen Arbeiter und auf drei Frauken für den gefiften 
Gabriterbeiter gefallen; aber die Hälfte der Werkftätten arbel⸗ 
tet nut mit halber Zahl der fonftigen Hände. Die gemeinen 
Arbelten And al · ichſals im Winter eimgeftent; und jwel oder 


Die; drei Franken täglich; ob fie gleich Einen ober anderthalb Sul⸗ 


den werth Mind, thuen doch hler ans dem Munde ber Mutter 
als eine Klage bed Aummerd. Wenn bie Famille auch nur 
and fünf Yerfonem beftebt, ‚fo verdlenen darunter gemöhnlich 
nur zwei den Hausbedarf, newlich ber Water dem vollen Tage 
lohn und Eines ber Kinder bie Hdifte, vlelleicht ein Dritttbeit; 
bie gefitten finger der weiblihen Kuͤnſtlerinnen können jegt 
tägli faum einen Franfen zufammenraffen, Aber man keunt 
die Rabrungsweife der franpdfifhen Hauptitadt; ber Crwachſene 
wie ber Knabe verzichten zwar auf gewöhnliche warme Spel⸗ 
fen, aber ihr Bedarf an trofenem Brobe für dem ganzen Tag 
iſt anderthalb Pfund, und bamit geht von dem drei Framten 
ſchon die Hälfte für bie fünf babin. Daß biefe Rechnung 
nicht übertrieben ift, beweifen bie 1700 Saͤte Brodmehl, bie 
den täglichen Bedarf der Stadt Paris ausmachen, woraus (dem 
Sat ju 325 Pfund) elm Games von 680,000 Pfunden Brob 
fi ergibt, wobel nicht auderthalb fondern mur 68/90 Pfund 


"anf den Mand kämen, wenn alle 900,000 Munde ber Warl- 


fer Bevoͤllerung jene volle Mation helſchten. Das it aber 
nur dad Prod, und zwar das trofene; die übrige Rech⸗ 
nung fordert einen mehr als männlihen Muth, wenn 
die Sorge der Mutter in dem übrigen anderthalb Fran- 
tem, -ober wenn auch bie Einnahme durch bie Beitraͤge ber 
Tochter oder eines Sohns auf tägliche vier bis fünf Franfen 
fteigen follte, einen Zuſchuß vom einer Flafhe Wein für Ale 
zufammen, bie bei der übertrichemen Acciſe vom etwa */s Frans 
ten für die Flaſche, 70 Eentimen (über 19 Kreuzer) koſtet, 
außerdem bie geringe Buthat an Butter ober altem Fleiſche, 
wovon bad Pfund im miedrigften Dreife 1 Eranfı (28 Kreuzer) 
zu ftehen kommt; dam "/. Franfen für die täglihe Hausmle: 
the; dann bie Kleidung des Werktages und dem, obgleich höcft 
mwohlfellen doch zur Erhaltung der Ehrliche ber Tochter und 
Söhne unentbehrllchen reiniihen Sonntagspuz, ohne welchen 
man bier viel ungiätticher ſich fühlt, ald wenn man kein Brod 
batz ferner die Feuerung, bie jedoch für bie große Mehrheit 
der Familten des arbeitenden Staudes laͤugſt aufgehört hat, 
eine tägliche Wehre gegen das maffe Winterfiima gu fepm; fons 
dern zum Zurud und zum Gonntagsgenuffe geworben iſt eud⸗ 
ih wenn fie, die Handmutrer, die das verzwelfelte, Im bes 
ftändigem Defizit ſtehende Hausbubget jeben Morgen unbubend 
dnen und ſchlleßen muß, alle die mnbenannten, zahlloſen 
Yufprüche der Noth, — auch nur der dringenbften Noch bes freu⸗ 
beiofeften Leben? — anffinden fol. Wir haben jest an der Enije 
der-Stadtpnfigel einen ebeln Mann, eine jener Feuerſeelen, 
die alcht nur die Staatspflleht als eine Wiſſenſchaft fubirem, 
fondern auch als Webürfniß Ihres emporfirebenben Belftes 
üben. Unter ſelner Verwaltung ſteht nicht die Broduahrung, 
fondern ame bie fo viel umiofende Handhabung der dffentilhen 
Drbuung. Alſo wicht vom Ihm iſt die Note ausgegangen, wel⸗ 
che in den offiztellen Blättern fießt, und zur Berublgung ber 
Yariter fagt, die Wobigabenden und Melden ſellten ſich nicht 
ängftigen, denn es fep für zwei Monate Wortatb; das beißt, 
jene 1700 Site feyen auf 60 Tage In dem Kornböden ber 
Hauptitadt vorhanden. Aber damit ift die trautige Bemserfung 
verbunden, es feven 70,000 Hausarme in ber Stadt, und 
diefen müßte das Brod fünftig vermöge einer neuen Auſt alt 
zu 15 Sous ſtatt ber Brodtare zu 107/4 Sous geſichert 
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werben. Dech wirb zuglehh den Undern, bie man nicht 
wenut und worunter man wahrſcheinlich biejenigen verfteht, 
welche zwiſchen ben Hausarmen und MWobibabenden inne⸗ 
fieben, die Ausſicht erbfnet, daß auch fie zu dem Mreife 
von 16 Sons auf Werlangen zugelafen werben Fönnten. — 
uch die reihen Kapttaliften babem jest ihr Leiden In bem 
Mangel an Diskonto; fie tönnen ihre Geldmaſſen nicht unter: 
drlugen, weil der Werbraud ber Erzeugulſſe immer deſchtaͤnk⸗ 
ter, und das gute Papier von Fatritanten umd Hanbelsleuten 
immer feltener wird. Die Bant fogar gebt fjezt damit um, 
idren Distonro von vier anf brei Progemt berabjufegen, In: 
deſſen bei allem guten Willen, mebr Befchäfte zu machen, wer⸗ 
den fie nicht haͤufizer, und nichts kan fih des Sedelhens er: 
freuen, als bie Staatepapiere; die 5 und 3 Prozents geben 
ale Tage böber. Die Frage, warum die Bantakıien nicht zu⸗ 
glei fteigen, iſt wohl leicht zu beantworten: es iſt an ber 
Boͤrſe kein mächtiger Karator, ber fie empor böbe; wogegen 
es noch Immer für bie SPregents Protekioren gibt, bie dem 
Sünftlingekinde in der Weit fortheifen. 
Deutialamdb, 

** Granffurt a. D., 5 Des, Ungänfige Nachrich⸗ 
ten ans tem Bereiche der Politik, ober eigentiih vom Schau: 
plaze ber Arlegsoperattionen, und günftige im Bereiche ber 
Geld: und Börfenweit baden ſich im Laufe dieſer Woche die 
Wage gehalten; umd fomit auch die Schwankungen der Kurſe 
fat einander ausgegiihen. Zu ben Begebenbeiten bei Stil» 
firla u, ſ. w., kam noch das, durch mmverbürgte Vrloatbrlefe 
verbreitete Gerücht vom ber Raͤumung Varna's, mach vorher: 
segangener Sprengung feiner Feiiungewerfe, umd andern da- 
mit in Beziehung fiebenden Vorgängen, bie, nah der Marime 
unferer Wörfenmänner, nur die Gpelulation auf das Steigen 
zu laͤhmen dienen fonnten, Die Kurfe waren demmach in 
vollem Raͤlgange begriffen, ald wir bie uade vom beim bedeu⸗ 
tenden Steigen ber Renten zu Parls, der Stoks zu London 
und der öftreihifhen Effeiten zu Amfterdam erhielten. (Um 
lejtgebahten Piaze find die Metalliques auf 927,3, bie Wie: 
wer Bankattlen auf 1328 gefitegen.) Mam weiß zwar, daß bie 
Bewegung am der Parifer Boͤrſe lediglich einer Lokalurſache, — 
nemiih dem Vorhaben ben Disfonto bei der frangöfifchen Banf 
anf 3 Proz. berabzufegen, — zuzuſchtelben iſt. Judeſſen ſte⸗ 
bem bie großen Geld: und Paplermärfte Enropa’s in zu viel: 
fältiger Verbindung mit einander, als daß bergleihen Mor: 
gänge nicht auch Hier hätten Berüffihtigung finden folen, So 
kam es denn, daß bie Metalligues, bie bereits auf 95"/n ae: 
fallen waren, ſich wieder auf 95?/, hoben; Wiener Bantats 
tien 1319; MRothſchlldiſche 100@wiben: Loofe 157*/.; Partiale 
224%/,, Don biefer lejtern Paplerforte follen ſich noch bedeu⸗ 
tende Quantitaͤten fhwebender Stüte am Pleze befinden, mes: 
bald man auch kein meiteres Steigen bis zur bevorfichenden 
Ziehung erwartet, Muf Lieferung nah biefer Epoche, d. b. 
für Februar und März, ohne Spiel, find Partiale zu 123*/. 
verlauft worden. Dagegen fcheinen bie Fürzlich von den 100Gul⸗ 
den = Roofen am bem Plage von Auswärts ber gefommenen Ver: 
rärhe der Frage noch Feine volle Befriedigung zu gewähren; 
fernere Sendungen würden daher amd nech jejt gutem Ybfaz 
finden, inter bem Mebenpapieren geilste fi beſonders viel 
Kaufluſt zu den badiſchen 5O@ulden: Lonfen; fie find auf 73'% 


i 
gelegen und bärften mod höher geben, ba behauptet wirb, 
sroßßerzogl.. Wegierung habe eim ſtartes Quantum an ſich 
kauft. Alles was uns von bayerifhen Staatseffeften in & 
legten Seiten von fremden Vlaͤzen zugegangen fit, fand berch 
wilige Nebmer, ohne auf beu Wreis einen nachthelllgen Ein 
fluß zu dufern. Go werben bie Aprozentigen Liquidirten Art: 
mäbrend zu 99'/. gefuct, bie € — M. Looſe u au, uud 
bie 10Gulden⸗-Looſe haben dem zelther mod mit erlebteuiug : 
von 122 Proz. erreiht, — Wei der noch Immer an unit. | 
Boͤrſe vorberrfhenden Stimmung wären, — fo Tagen bie di 
bei betpeiligten Yapierhändier, — bie Metalliques und Bazt: | 
aktlen anf bas jüngfte Steigen ber franzöfifhen Meute matt: 
maaßllch um noch drei Progente in die Höhe gegangen, bitten | 
nicht bie oben beräbrten Sriegeerelgutffe dem Unternehmungt: 
seit auch noch nachtraͤzlich geldtmt. Denn bie prejeftirte 
Herabfezung des Diskoutor Fußes ber franzoͤſiſchea Bank era | 
wert die Hofaung, daß eine ddnlite Draafregel, — d. d. tint 
Mebattion bes Dietonto's von 5 anf 4 Proz.,— wohl and vor 
Seite ber oͤſtreichlſchen Natlonalbauk verfügt werben bärfir. 
Diefe Maafregel würde aber nicht bios dem ‚Handel mit da 
aͤſtrelchiſchen Staatseffeften ſeht erleldterm, ſoudern and | 
den Geſchaͤften ber Bank felbft eine größere Ausdeben 
geben, Im Folge davon aber dem Super: Dividenb vermebttt, | 
und fomit den reellen Werth der Aftiem erhöhen. ebd ie 
gute Rechner uufere Papierhaͤndler auch immerhin ſeyn mögen: ' 
wenn es fih um Finanz- und Börfenoperatiomen handelt, I 
find fie bo keine Gtrategen, und ſchlagen baber bie angell⸗ 
hen Vorfälle auf dem Kriegsſchauplaze viel zu boch an. Dim‘ 
follten auch wirfilch bie ruffifhen Truppen den Strlich Bulpe 
tiens, von ben Donas: Mündungen bis Barna, vorläufig au 
gegeben baden, fo fan bis aller Wahrſchelnlichkelt mach ia 
nur aus Märfiht auf die Schwierlgteiten geſchehen fepen, m: 
mir in der gegenwärtigen Jahreszeit bie Schiffabrt auf dm 
ſchwarzen Meere zu tämpfen bat, woburd bie Truppenverpfle 
gung, bie zeither großentbeils von der Seeſelte her hewiskt | 
wurbe, erſchwert wird, Sollte es aber zu einen gmelten Feld: 
zuge fommen, fo wird biefer Raum von ber ruffifchen Armet 
in ſehr farger Zeit wieder durchſchritten ſeyn, beſonders wena 
innerhalb beffeiben, in der mehr als wahrſchelnllchen Hyporbrit, | 
daß Varna und andere minder bedeutende feite Yanfte, die 
man fa biefem Felbzuze vorfand, gefprengt worden find, fein 
eimpiges Vollwert befindet, durch deffen Wertbeidigung tärtb | 
ſcher Gelts das Vorbringen der Rufen auftehalten werben 
könnte. 

Rußlaud. 

Wir erhalten das Jaurnal d'Obeſſa bis zum 10(22) No⸗ 
vember. Es verkuͤndigt Das Mbleben der Kalferin Mutter, 
bringt aber feine Nachrichten vom Krlegt ſchauplaze. Ju ber 
lezten Tagen waren act Haudelslaiffe in Odeſſa eingelaufn: | 
drei ruffilhe, von Galecz, Warna uud Mebontelale, elm fardb | 
nifhes, von Santorin, und vier öftreihirhe, vom Mebeutelalt, | 
Smpraa und Epra. Der Generaigouverneur von Neurapland 
— Graf Worongoff, war nach der Krim ab: 
gereist, 





Deftre 
Wien, 4 Dec. Metalligues 955/16; Bantaftien 1092. 
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Berantwortlicher Redakteur, ©, . Gtegmant. ·⸗⸗ 
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polllon Im Aegrpten. 
Yyortugal. 
Die Auotidienne meldet ans Lirfabon vom 19 Rop.: 


„lm der Umgebuld bes Bolts zu entipreden, werben Aber 
den Zuftand Sr. Majeftät, ber übrigens fo befriedigend als 


mözlte iſt, täglich zwei Bületius ausgegeben, Am 18 lautete- 


das Bulerin Morgens hm 10 Ude: Se. Majeftät tefinder ſich 
fortwährend gut, fo wie auch die erlaudten Infantinnen, 
Arendd um 6 Uhr: Ge. Majendt und bie Fönigl. Hohelten 
haben einen febr ruhigen Tag gehabt. Die Hofzeltung ent: 
hält Hente folgenden Artikel: „Die portugteflihe Nation Ik 
werth, einen Monarden wie Don Miguel ju befizen; Ihre 
Siebe für diefem Furſten Ift arängenoß ; Ihre Feinde mürben ſich 
davon überzeugt haben, wenn fie das geſehen Hätten, mas 
am 9 d. In Folge des unglürtihen Erelguifes, das wir bemei- 
nen, geſchehen if. Won dem Landhauſe Carias an bie zu 
dem Yalafte Queluz verfammelten fi Taufende von Perfonen, 


die den Monarchen did zu dem Pallafie begleiteten; das ein⸗ 


zige Geſicht, das nicht vom Chränen beuezt wat, mar bad ©r. 


Mojendt, Das Herz des Königs war aber von Dem Schiiere, 


feiner Untertdamen lebhaft gerührt. reg feiner Leiden fand, ber 
König noch Troft für diejenfgen, die fein Saitſal beweinten, Die: 
fer traurige Zug ward bei der Unfunfr zu Queluz von den Einwoh: 
nerm des Orte und der @egend, die auf bie erfte Nachtlcht bes 
ünfads derdelgeellt waren, empfangen. In ifaben war, 
als man den Unfall erfahren batte, die Vehtürgädg allgemein; 
eine unzählige Menge ven Bürgern aler Stände begäb Ab 
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ad Duelug, um fe über den Zuftand Sr. Mijeftät zu erlum- 


digen, und als fie erfahren, daß nidıs für feln Leben ja für: 
ten wäre, fahren bie lopalen @inwobner vom Yifabon wieder 
Muth, und man erboite id wieder von dem Schrefen, Im ben 
man durd, die erſte Nahrist von dem Unfalle verfegt ward.’ 
ds der Aalg, beffen Suftand fi Immer beffert, dem 44 d. 
am fab, daß er ii Bette ſtjen könnte, bezeugte er ben Munich, 
mir feinen Minſtern zu arbeiten, damlt der Ganz der Megle: 
tung feine längere Unterbrechung leide, Er lleß demnach, um 
feine Kräfte zu verſuchen, dem Dbriftbofmeliter berufen , der zu 
feinen webeiten Tefnen befllimmten Tag In der Woche bat, und 
Immer bereit it, bie"Befehle des Monarchen zu empfangen. 

et König arbeitete mit ihm, umd ohne ben geringfien Nach⸗ 

A davon ju empfinden; diefer Verſuch warb am folgenden 
Tage wieberhoit, und feirbem bat der Kdufg mit felien Mi- 
niftern wieder fo, wie vor dem Unfälle, gearbeitet. Um Tage 
des Unfalls mußte die Königin wegen Unpäßlihtelt das Wett 
hüten, und Tonnte erft zwei Tage darauf Se. Majeftät befu- 
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en; fie (ieh Ach aber Aündiih nah dem Befinden des Ihrem 


' Herjen fo tbeuern Yatlenten erkundigen, Sie traf Er, Mas: 


jetät flafend, und da der König zum ertenmial Rude armof, 
fo duldete fie micht, daß man Ihn wette. Am folgenden Tage 
bieit fie aber eine lange Unterredung mit Ihm, mb erllärte 
ihm ihre Ahfiar in den Pallaſt zu zleben, um ibm Im Laufe 
feiner Wiedergenefung Gefelfhaft zu felften, Sie Ueß aub 
ihre Gerathſchaften dahin bringen, warb aber durch eine neue 
Unpäßittteit bie jezt verbindert, fi ſelbſt bin au begeden. 
Heute enthält die Hofjeltung eine Liſte von Offizieren, die am 
45 d, zu neuen Stellen befördert wurden. Die Im Unfanp 
Dftobers aus dem Tajo zur Unterwerfung der Infel Tarcelta 
abgegangene Erpedition fam am 15 DI. zu Madera an, ver⸗ 
einigte ſich daſelbſt mit der eriten Expedition, fuhr am 47 vonbies 
fer Infel ab, und fam am 51 bei Et. Michael an. St. Michael 
Hegt nahe bei Tercelra, und ber Kommandant der Expedition zog 
bier alle nöthigen Erfundisungen ein, Wir hoffen In Aurzem das 
giäftihe Meiultat biefer Unternehmung, troz ber dem Gouvers 
‚neur Peon Gabreira (der In algarblen geberen it, aber brafi 
‚life Sefinnungen begt) von London aus zugefälften Hülfe, mel⸗ 
den zu können, Eabreira bat die Juſel In ahtbarcn Verthel⸗ 
‚bigungeftand zeſezt; er hat ſelbſt eine oͤffentliche Verwaltung 
organlfirt, ‚umd alug im ber Säderlictelt jo weit, Staatsſe⸗ 
itetalte zu ernennen, wie wenn et der Eouveraln elnes gro⸗ 
ken, Reldes wäre. — Die eriten Nadriäten, die man Im 
den Provinzen von dem lufalle Don Misuris erbfeit, wären, 
ter Taktik unferer Unverbeferlihen gemäß, übertrieteh, Die 
treuen und Iopalen Unterihanen Er. Majeftät wurden. dadurch 
in tiefe Trauer verfegt, mub bie fhledhten Leute mit Freude 
erfüßt, bie glaubten, es fep num wieder Orlegenheit vorhan: 
ben, die dfeutllche Rude zu ftören. Mehrere aus den noͤrd⸗ 
‚ben Yrovinzen wa Colmbra gebrachte Gefangene geftatteten 
hier Freude elaeu emipdrenden Auebruch; fie Infultirten und 
bedrohten Ihre Wache auf eine Met, dap diefe In der Erdlite= 
ruma auf fie feuerte und mehrere töbtete oder wermundere, 
Die bürgeriigen und Mitltalebegörden ellten ſoglelch Berbet, 
und bie Ordnung warb wieder hergeſtellt.“ 

- Das Jourmal des Debats hingegen wid unter dem⸗ 
felben Datum aus LUſſabon willen, daß die Kenvnifionen, nach⸗ 
dem fie gegen 40 Stunden ausgeblieben, am 17 Nov. abends 
um 8 be fi wieder elageſtelt hätten, und das Fleber eben- 
als färker geworden fep. Won biefer Zeit an wife man 
niats Gewiſſes. Mus dem Provinzen höre man, daß Don 
Aldaro de Mesgultella, Gouverneur von Tras os 


Monted, - 










- 


-feemden Mächte dazu erbaiten zu Idanen, daß ber kaum firbeu: 
gehn Jahre alte Infant Dom Srbaftlan, der Sohn ber Prin- 
zeſſin von Belra und bes verſtorbenen Drinzen Don Pedro, 


Infanten von Sponlen, mad dem Tode Ton Wiigurld zum. 
Wan beffe daua durch eine Heil: 


Megenten ernanzt wuͤrde. 
rath deffeiben mit ber Doaa Marla da Slotia alle Jatereffen 
‚audjugleldhen., 
— Brofbritsunien 
Tondon, 1 Dec. Konſol. 5Proz. 875 tuſſiſche Fonds 
9537, ; brafitiibe 63; portugiefiibe 55°/4; merlcantfde 322.43 
cotumbiſche 233%. Es ging auf ber Höre bas Gericht, 88 
wären zwei Moffen von Odeſſa zu Paris angelommen, um für 


Mechnung ihrer Megierung über elne Anlelhe zu unterbanbein, _ 


veren Bedingungen man nicht kenne, auf welge aber ſchon 
Worſchuͤſſe gemacht ſeyn follten. F 
Dad Morning-Jourual meynt, es ſey aldt wahrſchein ⸗ 
lich daß Korb Lowther, Lord Sidmouth ober Lord Saligbury 
in ein Kabluet würden treten wollen, wo es vielleicht eind ih⸗ 
ser erſten Gerchäfte ſeyn müßte, im Varlamente eine Bid zu 
Gunſten ber Kathollfen zu unterftägen, 
Nach Berihien ans Montevideo vom 25 Sept. waren 
Sie von Mio:Janelro zuräffebrenden Verolmättliten von 
 Wuenosr apred, In Begleitung eines brafiiliben Abgrordueten, 
am 42 Sept, zu Montevibes angelommen, aber glei am fol⸗ 
senden Tage nah Buenos: apres weiter gefenelt. - Da inpwie 
ſchen ber Konsreh dermalen zu Sauta Fe feine Stjungen hält, 
„fe werben fie ihm, um ben Sriebendtraftatratifiziren zu laſſen, 
boadin machrelfen muͤſſen. 
Frentreid 
u. Yaris, 4 Dec, Koufel. 5Proz. 107, 10; SWrog. 75,855 
‚ Zalconnet 78, 70. . 
Die Gazette de Framce Tündigt mit vieler Zuver⸗ 
fiat an, dab die Iufammenberufung der Kammern, well das 
‚ Minifterium ſich über die worzulegenden Gefegesentwärfe mwidt 
eluperſtehen könne, . bis zum 4 Dit. 1829 verſchoben fen. — 
Der Eonktitutlonnel mepnt, ber legte Theil biefe N 
xicht ſey zwar abfurd, aber fo viel ſchelue gegründet, daß ib um 
ter ben Miniſtern, mamentiih über bie Abfaſſang des uni: 
Alpalgeſezes und über die neue Organffation ber Beneralfons 
felis der Departemente, eruſthafte Zwiſtigkelten erhoben bättem. 
; Der neuefte Sourrier frangats meldet, bie Berath: 
ſchlagung der Banlabminifratoren über die Herabfegung bes 
Distonto's auf 3 Preogent ſey noch cuf weitere acht Lage ver: 
ſchoben worden, und das Steigen brr Fonds babe fih dadurch 
etwas langfamer gemacht. Der Worſchlag bes Hra. Odler 
(heine eine flärkere Oproſitlon zw erfahren, als man Anfangs 
vermutbet babe, Ueber das Steigen feibft fagte dleſes Jour⸗ 


378 
und ber Gouverneur der Stadt Dporto Froffamatiouen an 
idre Untergebenen erlaffen haben, fie ſollten fi bereit halten, 
jeden Verſuch, ber etwa von den Rerointtonalern im Janern 
‚aber von Außen ber gemacht werben könnte, um Portugal von 
Green im Anarie gu verfegen, zu verelteln. Die Königin 
Habe fürmiih idre Abſiat erflärt, die Zünel der Regierung zu 
‚ergreifen; ber Herpog von Cadaval und feine Partel beruften. 
Hi aber auf die @rfeze Wortwaeis, die biefe Yringeifin von 
dem Throne ausfaldfen, und glaubten, Die Finwilligung einiger 
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mal fhom den Taa zuvor: „Mau bat baffelbe ber Geuelgthelt 
der Bank zufhreiben wollen, ihren Disfonto berabjufesen, 
Wenn dem ſo wäre, fo müßte man, weit entfermt fi über 
elne Maafregel zu freuen, in welder man für den ſetandalren 
Handel eine Grieihterung zu finden glaubte, vielmehr bes 
dauern, dad fie zum Nuzen der Aglotage ausſchlaͤgt, bie else 
Selmdim aller prodbutiloen Arbelt It, und verzehrt, obme mies 
der zu erzeugen. Es wäre inzwiſchen mit unmdallch bei 
eine Zinfenberabfesung, bei den gegenwärtigen Verhältaiffen, 
de machthelilgen Folgen die man und fürdten laͤßt, dervor⸗ 
bräste, Dabel bürtte mean aber doch bie Schub miht ber 
Magaßreael ſelbſt beimeffen, fondern mur ber Ordnung ber 
Vorfiellusgen und der Beribellung der Intereffen, and weis 
hen Me entfprungen ih, Michts ſcheint bob matdelider 
ale ber Gedante, daß eine Herabfezung von 25 Projenten ine 
Distonto eines fo wichtigen Prazes wie Paris einen Helgenden 
Wodlſtand nicht nur auf dleſem Plaze felbit, fondern auch auf 
allen Panften, mit denen er In Werbindung ftebt, bermrbrit- 
gen müfe. @6 It eine aus zemachte ftaatsmwirtbfchaftiihe Wahts 
beit, daß fein Grad, kelne Stufe der Pröduftion einen wohl: 
thätigen @lefiuß erfahren fan, ohne bie ganze Produltlon daran 
Theil nehmen zu laffen, Diefe Waprbeit ft aber mur danz 
ausgemast, wenn Sionfurrenz .und Abweſenhelt des gemeinen 
Mechts nicht bie Antereffen und die Mittel der Produttlou wer» 
faiſchea. Denn alddaun weiß man nicht mebr, wohln man vor 
Ausnabmen zu Musnabmen geführt wird. Die it num mit ber 
Bank In Franfreih ber Fall, weil man ſchon Im ber Aberall⸗ 
tät ber won ihr vorgefhlagenen Maaßregel bios eine größere 
für einige prioltegiere Haͤuſer eröfnete Erlelchterung erbitft, 
mit Fonds, die nur 3 Prozente foften, auf Werthe zu operis 
ven, ble A.ober 5 Vrogente, odne ben Grminu ber Uglotage 
zu berebuen, eintragen. Sonderbar Ift es, daß bie Bantals 
tien feibft niot ſteigen, da bob tie Annahme biefer Maafre- 
get wenigtend far die ttloralte vorthellhaft feom möüfte, 
Soute darunter ein Fallſtilk vertorgen fepm? Dis kan mur bie 
Zelt lehren; die Boͤrſengeſchichte iſt reich am ſolchen Enthäls 
ungen. 

ve paris, 5 Des. Bel ben bermaligen Hohen Setrelde⸗ 
preifen erkunern unfere Staatawirthſchaftskundlaen an die Brand 
fäge, vermöge deren bie vorige Verwaltung fi Immer la dem 


Korndandel frei zu geben; fie tadeln aber auch das jejige Se⸗ 
fe, vwermöge deſſen ale Monate Recheuſchaft abgelegt wird, 
auf weider Gränze von Frantreich die Einfuhr, und anf weis 
der die Ausfuhr nad dem Maafftabe der lezten Marktpreife 
erlaubt fey. Gewiß it, daß dieſes beilänbige Solel der Eperte 
und des Yufthuns der Bränge eine fer unmelmählge Maut 
regel if, über die man jegt mur darum nicht lacht, well man 
Me Noth fühlt. Die Verwaltung hatte vormals bie Getrelde⸗ 
vorräthe der Stadt Paris nicht wolfiändig erhalten, well Ihre 
durdgreifenden Dberhänpter das dazu beilimmte Gelb In def 
Jobberel umtrieben. Die jezigen Herren Landesregenten, in 
ber Angſt vor dem Werwurfe, mau habe die Sradtmagapine 
vermacläffigt, muten fh niht anders zu beifen, als daß ft 
gerade beim Wafang der Etelgerung ber Kornprelfe ihre Ars 
fäufe begannen, und fo bie Chrweumg beförderten. Wuc bet 
Segenftand des Brods ſteüt den ausgrgeidneten Charakter des 


gefäpriihen Shiendrian des Kornzwangs abmühte, ſtatt den 
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‘23379 
| goiigetptäfetten de Wetlehmie in vefn- ihniiare Richt» 'MBäbrend aub Se. H. ber Heros Maximilian {n Boyern mit Selner 
Die feige Verwaltung ‘bie Sünden der vorfaen.büht, abemf rpunaimmgrtg nem Semadie von Bamberg aegetommen, und 
nerwrgs In Wergrifenbeit 'brimat, un» während ſtatt Hamdeid: | man. ermarteie ‚nenen ‚bie —* * ‚ben. 
freipeit Immer‘ nur. Bmangeipfieme. und Werboie nadarfndt } vom Prruien auf Seiner Müteehfe aus Jiallen. (Se, & 9» 
werten, albt er dem Yudıltmm bag Bekipiei einer Mutbd, der haben (don, am 27. Ron, Nom verlaffem.) 114 m und / 
ana In famerer Zeit Na-nict mieörteniagen läßt; —— sr Sfuttgart bat, nach der dortigen 'Hofseitung, der am 
gerade jegt feine wrbeitebäufer tüc-ie|mrmnen > >#leiante Hetsöd'von Raffau‘ Dural; bei Sr Wii. 
feriptionen.' Er Bat das Meranügen;, Bafı man/dtereqwiisen | yLufn, Mönter'Er.'t. 9. des Drisgeh Daul won Märtem- 
Ihn und dem hödhen: Vraiaten ber’ Hdupıfabt wine Wergleiz‘) gerg, angenatten, und bie Einmlntamng Sr. f, Mai. verbalten, 
ung änfelt, wie diefer im fehnens IegtemHirtenbrieie nur | yanseın der Water der durchlauchilaſten Braut bereits. feine 
darüber fchreit, een —— —— emwiuizende Eitlatung gegebem hat, 0) m 
und Stifiunaem no eder gegeben babenı woinneni dt | 5 eur Er —*— rare 
i Aranffutt e. M., 5 Dee, Un inebrere durch em 
ee ln u Aa fie ih hehe. | Dieses großes Banfierbaus benirte aurlie von — 
fein anderes Mittel gegen bie Betsetehngebatt. habe, ‚als Die | IR der Dißtonto auf 5°/. Wrojent Derunterjtzangen. _ Diele 
. ingerecbtett Gefeje, wie ser fie feibit nınnt, vermöpe Antäufe erregten elalges Mufieben, da gedadites Haus In der 
Lo er die Wertier bisher nur Dura die Ricter tn6.Gefäng. | Menel feine Fonds Albt auf biefen Zweig dee Beidbanbel?, 
nif verurteilen iaffen konnte. Auch ein anderes Gegenblid- der jmar ber, Kmerfte, aber bei Wiktem mit der Iufratiufte it, 
zeigten in dem lezten Tagen bie Verehret diefes Präfetien; fie 


anzulesen pflegt, Unter ben —— 9 fremde Plae 

ie. Yabrestäge der. Megeleien In der Sitahe St. Den: bat Paris wieder etwas angezogen; Inf. S. find biefe Devl⸗ 

—* —— —— * —— ©, at ——— 

Beräddlaten jener: traurigen Kageibapen — —43 ‚Indeffen mit, bab, fie AA ju'dietem Kurfe wer« 

dfict, die Verjährung idrer "Hafpräce gegen ‚tem damallien || den erbaiten fönnen, ‚da, abgefehen von vielen autern Bezles 

Yoligeipräfetten ale Jahre .fo Lange u unterbrecpen, bie fe gurci= |; DNA, die Farziieh anf Diefem Play bin yemnadt worden find, 

ende Beneife feiner "angeblich geflifentlihen Gräueltbaten zus der Werth für das nad Sranfreid aus Deurfbland tm Spitz 
fammengebract haben werden. — Man iſt fehr aufmertſam 


fommer und Herbite verfünrte Getreide, had einer freitich 
anf den Kampf in den Niederlanden gegen die preife undper: | miht zu verbürgendrn Ungade,, auf 4 Diilipnen Fronten ge 
fntide Freibelt ; unfer ’apofolifces Blait mepnt, das Einteeten 


fadzt wird, , für —— ae ‚geeh 
niederländifchen Megterung im ein ‚unfreies fi fowot bier ale auf dem wordifhen Pläjen Im Umja uns 

9 Me En donunen PR; fiebt man aus füt Lonl „ deute 

Meilgion im Fraukreich und über bie Jefaitenverfolgumg gedf· 

met bate. — Man vergleicht bier Freiburg mit dem ebemall- 


1473. Geid jlebt, midt fohald einem böbern Aurie Antares 
gen Koblenz; es foll elae Liſte ber ausgewanderten Schäler 


‚gen, eine Konjunftur, die In bes Augen derienlgen Staatedto: 
nomen, melde nad ber fogendunien Handeisbllang dem Flor 
erfpelnen. — Der Menſch, der beftändig feit Jahr und Tag eines Landes, jene Bllang aber nach den jeweiligen Weg ſel⸗ 
im Yalals royal In Lampen herumgeht, der aber weder betteit, 
noch ganz ohne Vermögen fit, und alfo aud nicht als Vata⸗ 
Bunde verurthellt werden tounte, gibt fih bekanutlich füreinen 


kurfen berechnen. zu thunen glauben, ſeht erwänft erfäelnen 
Verwandten umd alten Freund des Erminifters von 


vürfte. — Die üdrigen Devifen find fortwährend fa; Wien 
fo mie Mugsburg, ſteden 99”/, Beib; Berlin 1037/ u. 1. m. 

vertonnet 

ans; man behauptet er lege deswegen die Zumpen nicht ab, 
welt er biefem Wetter Schande mahen wolle, ladem er 


Bon Golbmünzen If «ud fürziich viel auf —— — 
en Loulsdor find auf 
vorgebe, vom ihm elaſt unter großen Verſprechuagen zu wel · 


und daber ihr Kurs gewichen. Die neu 
41. 6 fr., die preußlien Bänfihalertüfe auf, 9 fl, 50 fr, 
bie frangöfifhen Zwsngigfranfenftäte auf 9 n. 21 fr. und be 
Handlungen mißbraucht worden zu fen. Man win,) Duliten auf ‚5. f. 36 fr. berabaegangen,, „Selbft zw Diefen | 
Behaupten, der Obriſt Fabvler fen eluſt von dleſem Wanne 
berausgefordert und gefährlich verwundet worden, ohne daß 
man elgeutliä einen andern Grund erfahren habe, als bie in: 


Kurfen findet keine Brage darnad fatt, dadet es wufere | 
Weosler vermeiden, ftarte Partien anzufammeln, Indem fe | 

nigen Verbättniife zwiſchen Ihm und dem Hru. Erminifter. — 

Das Geriat von einer Mintiterlalveränderung wegen Umeinigs 


‚befergen, bie, Kürfe mdchten med welter herabgeben. In dem 
lenten Wocen batien mir hier umd In der Umgegend Uewuso 

fhwanfende "Fructpreife. Den bier zw Martte gebrachten 
keit im Kabinette ermeuert ſich. — Die 45 Hingerichteten in Belgen Fauft man jet, nach Qualität, zu 8 bis 9 f. das 
Barcelona waren Feine Agraviados, ſondern Graf d’Edpanna 
dat fie nur einer ſolchen Werihwdrung beſchuldigt; fie: waren 
Konftitutionelle. 
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biefige Maiter; den Roggen au 7 bie 7°/. fl.; Gerfte zu St/a 
bis 6. fl. und Haber zu 5.He 3"/, fl. Mad der Weuferung 
von Arubtbändfern, bie freitih bei billigen @fntaufspreifen 
nie ihre Mednung finden können, märe felbft bie früher ge= 
begte Mepnung, das nächte Früblahr werde böhere Yreife 
bringen, wieder etwaß gefdhwunden, wiemot ed Thatſache IR, 
daß aus den Mrein- und Maingegenden nod Immer von Zeit 
ju Zeit Werfendungen nad dem Muslande bin Matt haben. 


Deutiäalumdb 
Von Münden reiste am 6 Dee. 3. k. 9. bie Frau Her: 
loglu von Leuhtenberg nah Tegerufee, zu einem Beſuche 
bei 3. Mai. der verwittweten Köalzin. ; Eben daſelbſt war 


Det Haififde Benerkfndiöt hab Talferkiihe Zidgelabjutant, 
Furft Lobandwo⸗ Moftomätp, war zu Berlin amgefommen, 


mopeiten. «bethetilgten: Jadividuen, Dr. P. W. Satelder, in 


1 Wittfeprifrem einzureichen, damit die Gabe, die ſelt fünfschn 


„.getrefen, fo find von ihm_bie hohen Regierungen von Hanno: 
„. ver, Ausbeffen und Brauuſa welg erſugt worden, Abgeordnete 
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.... talferl, Hoh unfers geliebten Ktonpringen, läßt alchts zu’wäns 
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074389 | 
‚se Fifuugiiehech. bie Mugen clfrioſt wicben: heruwfzlen, bemix 
‚große. Wiehrbeit eben fo wenig glauben, 
’ Wien, 5 Dec. Meraliiques 96°/,; Bamlaktien 1095, 
co zarte 

Der ‚Nürnberger Frledeas⸗ und KHanbeldtourier‘ cas | 
naditebendek Privatfaretben aus Bucha ve ſt vom ihm: 
„Es wird hler ein mewer Metropoikt aus -Muflamd ermarttt, | 
um bie gehtitchen Ungelegendeiten ber Fürhentdämer zu zyae: 
liren, Auch if ein Präfident dadler eingetroffen, melden ei 
nen Seuat nach der Form jemes-vom Jahre 1810 eimpurigtrı 
beauftragt if. Der Brobmangel wird ‚mir jedem Tage füll 
bater. UAuch will man immer noch einzelne Peſtſaͤle bemerfen \ 
und aus dem Spital von Smweti:Sava werden jede Naat mebs 
tere Wären mir Todten wegaeſchaft. Bor einigen Tagen Aud 
#50 Hiteſige Maurer und. Zimmerlente unter Bellttainehterte 
nach Ibraila neführt worden, um den dortlaen daſcha halaſ 
zu einem Mliltalt Lazareth für 700 Mınn elnzuricten. Na 
Ausfage elaes gut umterrihteten Bojaren follen fid In Vatua 
42,000 Mann ald Beſalung befinden, und auferbem mod tin 
beträntlihes Korps zwiſchen Varna und Bazarpfait Nehre 
Graf Pabie forderte vor. feiner Abrelſe von dem Divan Mt | 
ubfsliefung aller Redmungen der hlefigen Schaptaumer, m) 
jeder Beojar mußte einzeln erklären, wie viel er Eiahünie be⸗ 
fie. Dleſer Tage ſollte der gewöhntihe Fruchtmartt bier Nat 
finden, “daaber die Megierung den Verkäufern beftimmte Yreiit 
für ihre Vittuallen fryen wollte, bie Ihnen zu abedtis ſchleuen. 
‚fo tehrten fie fämtito,; ohme.etwas ju verkäufen; Imılone heb 
math yuräf, Graf Wablen: iſt "wieder'nier ‚rlonetroffen,. | wa 
am folgenden’ Tage wurde fogleld ein aroher Divan auferımitt| 
berufen ;: than vermutbet, daß eutwe der megen einen Wmici | 
vom Seite, der Wojarem; oder wegen Mbiegung bes gegenwärti: | 
‚gen Merropoiltew Beratdungen ‚ftaltgefunden härten. : G4-seN | 
auch ts unwahrfbeiniige Gerücht, General Math fpleimegen | 
der Jagen Berzöueming dei der Belagerung nog. Eklifirla vet | 
jet riegegerkät: geſteut werden; wahrscheinlich iſtndje ſeg da ⸗ 
var entſtanden, «daß ben hleſigen Kommifkur ditſet Meat: 
irals dedunug Uber bie sigebis:im Ledeuanittain -tarlis.im Re 
:qutfittı erbalsemen: Lieferungen abpefordert under Koh fell 
24 Tagen iR eine ruſſiſche Feldapot hete bier eingetroffen. wel’ 
che aber 10 bis 12 Lazarethe mit Meditameuten zu verſatgen 
‚nat. Graf Diebltſch begibt ſich won hler nach Sr, wetersbats. 
€r requiriete hier Lebensmiitel für die; Annerz mad alg ME 
‚Wojaten ſich mit der Urmuth ihrer Umterchauem eatſchuldigen 
wollten, ſchiete er. eine Mititelzfommifiien im Lande herum, 
uns Aled, was’ fie vorfinden würden, wegnehmen, Wk deu 
Kager vom Sittiftria find geftern gegen 400 Arante,gröhtentbeils 
mi erfroremen Füßen, bierper gebradt. worden. Auch deheun 
ten die biefigen Griechen, daß es ben Tärten gelungen [f 
20,000 Mann friſche Truppen Im biefe Feſſuag IM pi 
Mn 5 (15) Dit. fol beb-Gchmmia -ein ‚ASRündiges blatlirt 
Treffen vorgefailen fepn. — Es helöt die Genung Darpa, 
von 30,000 Mann ıürfifger Truppen eng eimgefhlofen fe 
Die Kälte war dm 4 Nov. vor Giliiiela fo Kart, dab die IF 
ber Donau anfingen sujwfrieren; während In dem legten Tapt | 
bes Ottobers alle Wege bodenlos waren.”’ 
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Nach Briefen aus Berlin vom 30 Nov, war ber Bevoll 
waͤchtigte ber bei ber Regulirung ber weitpödiifhen Ungelegen- 


Bertin angelommen,: wm. bei der gemifchien, Kommiſſſon, „ bie 
gar beim Zoeke der Unterſuchung „und Beitftelung ber vorban- 
denen Mnfprühe bereit ſelt Yabren zufammentreten folte, 


«Jahren nicht. zu Ihrer. Exieblgung gelangen konnte, geidrbert 
werde, Da er Indefem „die Kommiſſlon noch nicht vereinigt 


. Tpäsfgteit treten zw lägen. : 
— ran: ’ 

Einem vom 18 DO, am Bord bes Einlenthiffes „dle Kal 
ſetln Marla” auf der Rhede von Warna erlafenen kalſerllchen 
Befehle zufolge, fol In Jemall, als dem wictigften Hafen von 
Beilaradien, eln Haupt: Zollentrepot eingerihtet werten, mit 
der Erliubnig, dort ade Waaren, die nicht darch dem Tarif. 
werboten find, entweder direkte, oder von anteru lulandiſcheu 
Häfen elnppführen, , Hlergon dudgcnomisten [ind diejenigen dr: 
niel, deren Einfuhr In Petersburg ulcht erlanbt iſt, fo wie 
Tuch, Halbtuch und Kaſimir. Das Zollamt von Reul wird zw 
einer Ausfuhr: Barriere umgeftaltet; eingeführt dürfen dort 

sur die im Sarif water Liu. A, bejeläneten Artltel werben, 


mach Berlin fenden jü, wollen, umd dieſe auf das Waldigfte In 


‚Bon 4829. au gereguet werbeh der @tadt Jamall auf 25 Jahre 

ai Pori chte jugeſtanden⸗ "dfe "ufim 1826 der Stadt 
Kertfc Dewillig/e. _ Det zehnte Ehe Ber Im Laufe biefer ba 
Jadre eingebenben Geaue "der Btaͤuntwelupacht ft der Stadt 
dut Benuzung angewlefen, Ueber elie nem einzurfätenbe 
Quarantaine fol .der Mlalſter des Iunerir fpegielle Anträge 
J 
„ Dad Blatt, ER zdIrheh Biene Med. Isa. enthält 
‚ munter ter, Rubrik: Zelfgeraigte,’aht fünf Folio: Welten eluen 
‚Abel 4 —I — Arleges'ibt Führe 4838 ‚in einerh Briefe 

anyelugh Freund Kap ee Sy mie, Muftigeihwer Th. B. 
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„wien, s DIE" Det Bel der Heutiäln Mira: Erploflon 
‚ werunziüfte Hbrlitfeutenant Baton Hauſer wird war fo mehr; 
‚bedauert, als dſe Yügenfeht» Weäbenne einen tteflinen Lehter 
„m ihm perlor, ‚nah fowdl tr feldſt als ſeln Vater seftägte. 





; Börlftten 


eller ſu lhrem Fade geweſen find. — Tägiih erwartet 
non bier einen unferes geſchitteſen Diplomaten und Milttaird,' 
den Grafen Ficawelmont, aus Neapel, meldet als aufer⸗ 
ordentlicher Voiſe after mach Petersburg geben ſou. Die durch 
Schönheit und Geiſt ausgezeichnete Gräfin Ziequelmont iſt ſeibſt 
eine ufſin, eine geborae Hittroff. — Die Herſtellung Er, 


fürn übrig, und hat bier und In dem Provinzen bie allgemein: 
de Freude erregt. — Die Erwartung iſt auf diefem wichtigen 
Winter außerordentlich gefpannt; doch glaubt man nicht, daß 
De Türfen im Eruſte darau denken werben, einen nachhaltl⸗ 
gen MWinterfeldius fortzuführen , oder fogar burd einen Hand: 
Heel die Ehuithanfen von Warna wieder zu trobern, wel: 


— 
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Verantwortliher edafteur, €. I. Giegm | 
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Bonbon, 3 Der. Konſol. 3Prop. 87'/4; zuffiihe Fonds 
95" breſiliſche 61"/4 portugleſi ſche 55"/; merlcantjhe 32/ 
eolumbifde 24. 

Das Morning: Chromfelefagt: „Man bat newerlich das 
Yubfftäm mit der Idee, die Lords Satleburp, Störouth und 
owiber ing Kabinet einzuführen, unterbalten. Wit glauben 
ſelbſt, dab von einigen Uenderungen die Mede Ift, aber am die 
obengenannten Bords deutt der Herzug von Wellington ſawer⸗ 
ih, Nah einem andern Geräte follen dem Hru. Huskiſſon 
Anträge zum Wiebereintritte gemacht worden ſeyn; vermuch 
wäre er nicht abgenelgt, wofern Lord Dubdiey mit ihm Ind Ka- 
inet gerufen wurde.“ 

Der Sourler vom 2 Der, fügt: „Das Geruͤcht von bem 
Code Don Miguels iſt ganz grundlod; wentaftens lebte er 
noch am 22 Nov., bem Datum ber legten aus Lifabon durch 
das Saif Concord eingerroffenen Briefe; fein Suftand ward 
aber mod Immer als febr beunzudigend angefehen.”’ Auch ber 


* Standard fpriht In tiefem Slaue vom Don Miguels Der 


finden; der Blobe bingegen verfibert, daſſelbe ſey am 22 fo 
gut gewefen, als man es nah den Umftänden nur habe er⸗ 
warten fönnen. 

Das Morning: Journal ſtellt folgende Betractungeun 
über die Sendung frampöfiiser Schlife nah dem Talo am, 
nos iſt (fragt e6) die Mbliht ber franzöfifhen Neylerung, 
indem fie Kriegefhiffe mach dem Tajo ſchitt? Eiherlih ge: 
Foaleht es miht, um idre Unterthauen im Liſabon zu beſchüzen, 
denn es befinden fi deren mur wenige dort. DIE Fan alfo 
nicht der Bewrggrund einer foihen Maafregel ſeyn, fondern 
es it der Wunfa ber Regierung, diejenige Partel in Uſſabon 
zu unterflügen mad aufrecht zu erhalten, welche dort bie Op⸗ 
pofltion gegen Die jest beitebende Regletung bildet. DIE Der: 
fahren fteht Im direktem Begenfage gesen das unfrer Regle⸗ 


“gung, welge bei dem neueften Unruhen in Portugal bie ſtreug⸗ 


ſte Neutralität beobachtet bat; eim MWerfabren, welches niht 
minder durch dag Jateteſſe, das wir norbwenblger Weife für 
die Ruhe Portugals haben mäfen, vorgeihrieben wird, als 


auch durch den Wunſch, dem Frieden Curopa's aufrecht zu ers 


balten, der duraaus nothmwendigerwelfe geftört werben würde, 
wenn die Haldinfel wieder In die Gewalt der Revolutlonalre 
gerletbe, wie bis im Jahre 1820 der Fall war. Daß bie ges 
füehen würde, wenn bie ber jezlien Reglerung entgegenfezte 
Partei die Oberhand gewänne, unterliegt feinem Zweifel, wenn 
fie fon ihre Abfihten und Entwürfe unter der Masle der 
Legitimirät zu verdergen ſucht. Wenn die europdifchen Mädte 


Bis jest bie Rechte Dom Miguels mod alcht amerfannten, 
fo muß man annehmen, daß fie ihre Stände dazu haben, de⸗ 
ren Triftigfeit zu anterſuchen ums nidt zufommt.’' 

“* Oonbon, 3 Dec. Gelt einiger Zeit ſpricht man bier 
von einigen Berduderungen Im Dinifterlum; es hieß daß ber 
von ber liberalen Partei fo gebafte Lord Sidmouth, aebſt bem 
unbedeutenden Lord Lowther in's Kabinet gerufen würden, ein 
Morgenblatt wit hingegen willen, daß der Herzog von Wellng- 
ton fogar dem Hru. Hustifon einen Antrag gemacht habe, wieder 
an den Gefäften Theil zu nehmen, daß biefer aber nur unter ber 
Bedingung des Wiebereintrittd des Grafen Dudley ald Staatefe: 
fretair der auswärtigen Angelegenheiten ſich dazu verfteben wolle. 
Daß leztere Gerücht iſt nicht gay unwabrfheiniih; der Herzog 
muß im naͤchſten Parlamente In einigen Punkten, beſonders In 
der tathollſchen Angelegenheit, liberal erfheinen, umb bat bie 
Häupter der Brauaſchwelg ⸗ Klubs gegen fih, bie Ihre Intri- 
guem bis ins Kabinet treiben, Als Geſchafts mann wäre Ihın 
Hudtiifom von gröferm Nuzen, als alle feine übrigen’@ebälfen 
faı jegigen Mintfterium. — Bon Hrn. Stratſord · Canning fon: 
men jest häufig Depefhen an. Man zweifelt bier-niaht an 
Friedensunterbandlangen zwiihen Rußland und ber Pforte, 
während der muumedr eingetretenen MWaffenrube, Der Fall 
Barna’s und die gänzlihe Räumung von Morea haben beim 
Ende des diejährigen Feldzuges die Türtel fartiia fo geſchwaͤcht, 
dab Ihe Widerwille gegen alle Nangiebigtelt durch die Ereig- 
niffe feibit gehoben werden follte, Don nun an flebt die Tür- 
tei ia ihrem Werbältnifen zu ihreu Nachbarn wirtiih unter 
der Bormundfsaft ber europdlihen Maͤchte, und ein folder 
Zuſtaud it ulcht dauernd, Der nächte Friede mit der Türtel 
it nur ein laugerer Waffenilllitand, daher wänfden unſere 
Minitter das neue Grlechenland fo wenig ftarf und unabhängig 
als möglich zu machen. Es if auch wahrſchelallch, daß men 
Im der Folge Die dierte zur Bildung einer taͤtlgen Marine 
fehr ermuntern wird, um der wacjenden Kraft Rußlauds zur 
Ste ald Gegengewicht zu dienen, Bel unferer Armee folen 
neuerdings ſeht ftarke Ciniheinfungen eingeführt werben. 
Schon die Beruhizung Irlands würde einen betraͤchtllchen 
Thell des Heeres überfläffig machen. 

Krantreid 

Varls, 5 Dee. Konfol. sProz. 107, 303 5Yred. 73,95; 
Galconnet 78, 85. 

ale Journale melden, Hr. Amedée Joubert fen, mit 
Aufträgen des frampdfifhen Minlſterlums an den Divan, von 
Paris am 3 Dee, über Wien nah Konftantinopel abzereidt. 

Die Werfammlung des Konfells der franzoͤſiſchen Baut hat 








m i i . 1382 » . 24 1 
efumbenn, um über den Vorſchlaa— des Hru. mens daß der Het, Vater fih-baräher fehr entruͤſtet geuelat 
Pa —— des Distonto's von & auf 3 Progens | dat. NG nie waren- die Verübrungen mit dem römliden 
ee herardiclagen. Man erdrterte ben Vorſchlag Hofe einfacher und lelchtet. Der Yapfk iſt ein Mufter vom 
son Nenem, und mehrere Dedner wurden gehört. Eudilch Befheldenbeit und Sanftmuth.“ 
ward eive Kommifflon zur Yrüfang blefer wichtigen Frage wies Das Journal des Debats fagt: „Man meldet bie 
kergefejt; aus den HH. Odler, gafıtte, Caſimit Perrier, Yir | Abrelle eines franzöfifhen Agenten nah -Konftantiuopel.: Der 
Tot: Bil und Jacques Leftore peftebend. Mm 28 Jan. fell mit wären aber mod -micht wirkliche politiſche Verbindungen. 
erfammlung gehalten werden, gu der mam 2006er | mit dem Disan wieder angefmüpft, jedoch iſt es eine Anndhes 
bedentendfien wttionaise berafen wid, um den Bericht ber Kom | tung Zur iederaufuahme der Unterhandiungen. Man fängt 
miſſ arlen anzuhdten.“ vielleicht zu Paris und zu London am, bie Verhaͤltniſſe mit der 
Einem Schreiben aus Alexandria vom 37 Dit. zufolge | Yforte ungern ausfhiiefiih In den Händen der Neutralen zu 
hat der vaſcha von Kegupten ber frangdfiihen Eregatte Bellone, fehu. Allerdings konnte noch vor ſechs Monaten ein frangöfls 
die bei ber Einfahrt in den Hafen auf Kllppen genoßen war, ſcher Boiſchafter das Zimmer bes Neid: Effendi nur dann bes 
und eln großer get bifommen batte, fo) feiner Ungufrleden» | treten, wenn der Traftat vom 6 Jul, gang rein und einfach 
peit über bie Franzofen, ben fräftigften Belſtand Leiften laſſen. angenommen worden wäre. Sollte es aber jeit, wo biefer 
Die Frogatte war auf dem Yunfte zu finfen, und erjt gegem | Werktag rein und elafach wollgogem ift, keln Mittel geben, 
Mitternacht außer Gefahr. Sie wird gemöthigt ſeyn, ſich mit über eine @tllettenfrage zu verftändigen? Sollte eine ben 
einem ueuen Kiel zu verfeben, ehe fie nah Toulon zuräffer Klbanefern und Theffallern gegebene veränderte Ridtung, 
gein fan. Dei framdſiſche Generaltonful Drovetti hatte mit | 4. B. ihre Mbfenbung nah der Donau, ſtatt nach Morea, das 
dem Kapltaln geteilter dem größten Eifer zur Mettung der früher Ihre Beitimmung geweſen, nicht als eine Art von fiille 
Mannfhaft gezeigt. fäwelgender Anerfenuung der Unabhängigfeit der Grlechen gel: 
Der Melfanet des Chambres fhreibt aus Rom vom ten? I biefe Unabhaͤngigkelt jegt alcht ſelbſt gegen ben Innern 
30 Rod: „Det Dicomte v. Chateaubrland Ift fortwährend ber -Morbehalt eines Eultans gefhäzt? Webarf es mit Einem 
Zegenſtaub der Zuvortommenheit des heil. Waters und ber Worte beftkmmter Uenferungen des Divand, um mit ihm im 
Huldigungen glles deffen, was biefe große Stadt Glänzendes | Werbinbung zu treten, und follte nicht das Stillſchwelgen im 
uud Adtungswerthes darbletet. Obſchon Mom nicht mebt die | Werbiudung mit der vollbrachten That zu einer Wieberaufs 
Hauptitabt der Welt, und von feinem alten Glanje fehr ber: nahme von Unterbanblungen berehtigen, vor beren Wichtla⸗ 
abgejunten ift, fo befteht doch noch die hohe @efellfhaft aus | keit bie fi feibft überlaſſene griehiihe Ftage zuruͤtſtehen 
einer gelehrten Yrälatur, einigen adlichen patrisifchen Familien, | muß? Diefe Betrachtungen feinen und für bie Kabinette zeif 
oder foldhen, die wentgftend darauf Anforuc machen, und einigen | zu fenn; ber Winter bärfte fie befruchten. Während bie rufe 
genten, bie der Irdifhen Größe fatt find, und fih fo vielen iſchen nad ottomannifhen Waffen ruben, muß Europa darau 
Trümmern und Werbeerungen bes Echitfald gegenüber tröften | benfen, daß Rumellen im Fruͤhlahrt 1829 ein febe ſchmg⸗ 
zu wollen fhelnen. Rom hat etwas Melauholifhes, das ber | Ied Schlachtfeld werben könnte.‘ 
Gerie große Gebanten einfäßt. Un der Seite der anermeßb⸗ Der Sonrrier frangals erklärt In Betref elaiger ben Tag 
Aden Trämmer des Helbenthums, jener eben fo mafeftätifhen | zuvor vom Ihm mitgetheliten Geräte über eine faſt vollſtaͤn⸗ 
Kriumpbbogen, wie das Weich war bas fie überlebt haben, ere | dige Erneuerung des Minifteriums, er Eonme nach elngezugeuen 
gittr man kaura die manſehnllche Baſilltka ber erſten Ehriſten, Ertundiguugen verſſchern daß fie ganz falſch ſeven. Mur fo 
über bie alsdann wieder jeme glängenden Kirchen aus bem viel fen wahr, daß in dem geheimen Konfeli Zwleſpalt über 
gnittelalter, aus der Zeit der päniihen Macht dervorragen. die Frage entftanden fen, ob man ih nur darauf beſchraͤnlen 
e rohen Sitten des repubfitanifpen Roms, bie glaͤnzende wolle, in dieſem Jahre ben Kammern den Gefegesentunf In 
uud verſchwenderlſche Stolitfatiom ber Hauptſtadt der Cäfaren, Wetref der Munizipalitäten vorzulegen, unb ihn von ber Urs 
pie dunfle unb verfolgte Kindheit des Ehrifianiem, ber heit, bie die neue Drganifatiom ber Generaltonfells betrefft, 
Triumpb bed Areuseh, eine Wirt des Wiederaufbläbens der | zu Holleen. an verfiere jest, die HH. v. Martiguae und 
gehren ber dreldeit, alle dieſe Segenftände find höchft geeige | Yortalts feyen von Ihrer Oppfitiom abgeftanden, und bie His 
met, bie fhduften nad ebeiften Gedanfen einzufiößen. Here | beit, über bie bie Kammer zu beratbichlagen daben werde, 
». Ghateaubriand bat Alles befuht, was Mom Großes befizt. | dürfte das ganje Kommunalfpftem umfafen. Bon einer Ber» 
pie vielfahen diplomatifhen Arbeiten bes edlen Yalrs Hin« | Anderung fm Minlſterlum ſey noch gar nicht die Mebe gewe⸗ 
gern ihn nicht, ſich feinem Gefämate für Kanſte, der frucht⸗ fen. Die Sajette möge ſich bermblgen, bie dffentlihe Meye 
Haren Duelle feiner Eingebungen, zu überlafen. — Dan hat u | nung werde mod nicht bie Befriedigung erhalten, Männern 
grom die Journale aus Yaris erhalten, bie über die Ordens | bie Zeitung ber oͤffentlichen Angelegenheiten anvertraut Ju fer 
manjen gefiritten haben. Der hell. Mater war über die bei | ben, deren erprobte Grunbfäge ein Unterpfand für ein fefteres 
Gelegenheit des Briefs des Kardinald:Gtaatsfefretaire von Fortſchrelten auf des Eonftitgtionellen Bahn ſeyn möchten. 
ihnen geführte Sptache eben fo bekümmert als erftannt. Man | Wber aud bie Quotibienne möge feufzen und Nic auf bie Bruft 
fäaudert in der Chat vor dem fonderbaren Katbolfeiimus x fchlagen; bie politiſchen Geſtirne, von denen fie das Licht er⸗ 
der Gajeite und ber Quotibienne zurat, ber am Nichts | warte, ſchlenen mod nidt peftimmt zu fepn, am dem Horl⸗ 
glaubt, und Im Namen des Glaubens mit Lehren des Pyrrhos | zonte aufzuftelgen. Die HH. v. Labourdonnave, v. Yollgnac, 
Gm und des Bweifels prunft, Sie Tnnen für gewiß anmeh- I Mavey und andere Yolititer dieſer Garde dürften vorerſt Im 
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gpiderlegung dedurfte. So groß auch die Ghwäde,, und, fd 
gering der Muth des gegenwärtigen er 
wife Anmanfungen feyn- möge ſo werde e6 bad bie-Mihady 
tung der Gewalt der Kammern, ber tuth 
ten und Saltlichtelten nicht: ſo —*—— ‚offen er» 
tläre, es wolle fo lange ald möglich te Mitwirkung der beiden 
großen Gewaiten unferer polliihen Drbmung entbehren. DIE 
hatfahen ſpraͤchen lauter als ale Wermutbungen und Hypo⸗ 

„886 fep Im den That, kelnen Yugenbilt von diefer vorr 
geblichen Wertagung der Seffion auf den nädften Dftober die 
ede gewefen, unddie Erbfunng:bleibe auf den nächften 27 Jan, 


beittmmt. ** ıemy4 
or» narid, 3. Dec, Das große Gehelmnid zwiſchen dem 
grinierium umd der hoben Beifilictelt iſt num laut aufger 
füwagt. Hr: Laurentle und, ein Ungenannter legen beftimmt 
dar, wie man fid das erklären müffe, was. fie zuvor trag aller 
miniteriellen Verfiberungen des Gegentheils behauptet, und 
was bie liberalen Blätter ſo räthfelhaft gefunden battem, daß 
memlich die Saulordonnanzen nicht vollzogen wären, und auch 
nit voDzogen werben. könnten, Sie fagen! „Das Wenige, 
mas In der That voll ogen worben iſt, hat die hohe Geiſtlich⸗ 
telt nur darmm zugegeben, weil deshalb ein Wink von Nom 
aus ertbeilt wurbe; ohne dieſen Wink würde and biefes Mer 
mige mit äugegeben worben fepn. Ju biefer MRuͤkſſcht bat alſo 
die hohe Seiſtlichleit ſchon darin elnen Sieg davon getr 
daß fie nur dem römirhen Impuls gefolgt iſt. 
wahr, mas das Minifterium behauptet hat, daß eine uumdr 
hige Zahl Schüler in den Jeſuitenſchulen geweſen; wir hatten 
kaum 5000, und diefe Schulen waren vortrefllb eingerichtet; e# 
waren derem acht, bie mum gefchloffen find, well wir bieferhalb 
uns niet widerfegen wollten. aber es iſt eben fo wenig wahr, 
daß bie Orbomnanzen, Infofern fie fordern, baf bie Obern und 
Lehrer der befieheuden Schulen erflären follen, zu keiner Kos 
gregation zu baden, vollzogen ſeyen; man bat gar feine 
Erflärnngen biefer Urt gegeben; ber Winter kan auch nicht 


Die 
wolen, mie der Minifter gedrobt bat, wenn etwa bie Drbons 
manzen darin nicht beobachtet würden, iſt ebenfalls von nun an 
unmöglich. Und was die neu zu errihtenden Schulen beteift, 
fo werben fi die . @rpbiihöfe der Werhräntung. der Schület 
auf 20,000 nicht unterwerfen, weil bee Beruf fi durch feine 
Stffern bejeichnen läßt. Das MWerbot, keine Auswärtigen Im 
Die Schulen ber Birhöfe zuzulaſſen, iſt nicht vollzlehbar; un 
ter diefem Schulen find fogar folhe, wo fein einziger Schüler 
Innerhalb der Schule wohnt ober gefpelst wird, Eben fo laſ⸗ 
fen wie In dleſen Schulen jede auch nicht geiftlihe Kleidung 
u; ohnehin kan man Kinder unter 14 Jahren nicht gelſtlich 
Heiden.“ Somit wäre alfo. ber Sieg der Herren Biſchoͤfe 
keine Yrablerei, um fo mehr als man weiß, baf auch In den 
Fällen, wo die Behoͤrden auf firenge Vollziehung der Ordon⸗ 
nanpen dringen wollten, die Gelſtlichteit ſogleich Schritte bei 





fr „Erleben, A 1 4 I Em t n 
keit betreffe, lo fep ex unmdallch. — —— 


„bie allerheftigſten Anfaͤlle zu machen. 






dlage; * * 

iſchen dem Htu. ben, 

Blätter dat von Zeit zu. Zelt Die In unfern Tagen for 

auffslende Anmandlung, auf die nicht Fatholligen RKanferfionen 
Da bieie gan 

nict.im. Gelite, der niederen Gelſtllchtelt find, und, 


und, gar 
a 

„Mitglieder des. hoben Klerus dergleihen Yolemit — 5* 

eben daben, fo mag man ertathen, woher, dieſe Berfuhe.ande 


gehen. Vor einigen Tagen ward auf biefe Art ein Angeif auf 
Qutber gemacht, unb es werben dabei Melandıton, naliunb 
Salvin, In einer Sprade redend eingeführt, melde nicht eins 
mal bie robften Kriegstnechte ber damaligen Zeit geführt has 
ben. Die Verfaller folber Heransforberungen haben doc ‚= 
möglich eine andere Mbficht, als ‚Streit und. Haß zu prebigen; 
die Yuftigbehörden fhmelgen ‚dazu, aus Klugheit; denn In ber 
gegenwärtigen Stimmung , mo Heuchelel fo veraͤchtllch gewor⸗ 
den-Ift, würde ſogat die achte Rellalon, unter deren Vorwaud 
man fic jene Ansihweifungen erlaubt, gefaͤhrdet werben. — 
Im bevorſtehenden Monate werden Bahlen für die Kammer 
der Abgeordneten, die einige Mitglieder durch Todesfall ver⸗ 
loren bat, ſtatt haben. Die Mitbewerber geben au ihrer Em⸗ 
pfeblung, wie im vorigen Jahre, das Meripreden, daß In 
all fie von der Meglerung eine Beförderung erhalten folter, 
fie fih, einer neuen Wahl unterwerfen wollten. General Claus 
jel nadım nur dem Fall aus, wenn er ein willtaltiſches Avau ⸗ 
cement erbalten follte; ber Gourrier frangals tabelt ſelbſt dieſe 
Ausnahme. Zum Bewelß, wie lebbaft in manden Gemüthern 
Die Untipathie gegen bie Schwelzertruppen ift, mag bad Were 
ſprechen dienen, das eim folder Kandidat dem BWahlmännern 
gibt, daß wenn fie ihn wählen wollten, er ſich anhelſchig made, 
In jeder Kammerfigung auf die Entfernung ber Schweizer aus 
der franpöfifhen Armee zu dringen. — Die Oppofition behaupe 
tet, bas jegige Miniterlum habe bie offendare Tendenz, den 
Seift und den Einfluß der hoͤhern Juſtiz durch Weförberungen 
abbängiger Männer zu leiten; umter dem menerlih Mefdr- 
derten ſeyen Mbgeorbnete aus ‚ber ehemaligen Vlllele ſcheu 
Majorktät. Man dußert fogar den Verdacht, bie Abfiht gehe 
vorzägli dahin, ber Unabhängigkeit ber Appellationsgerihte 
buch die Befezung, der im böditen Kafationsärfe exledigten 
Stellen duch Männer von einer gewifen Mepnung entgegen 
zu arbeiten, 

* Havre, 4 Dec. Der Don Anisote iſt von New Dorf 
In 47 Tagen bier angetommen, und bringt Briefe vom 16 Nov. 
Man ſchien nicht mehr daran zu zweifeln, daß General Jod» 
fon den Steg über Adams davon tragen würde, welchen Bor: 
zug er ganz. feiner Oppoſitlon gegen. ben neuerlich von den ger 
fezgebenden Kammern angenommenen Tarif verdanft. — Um 
25 Sept. war zu Bogota eine von ben Generalen Santander 
und Yabilla amgefponnene Werſchwoͤruug ausgebrohen. Cs 
banbelte ſic von nichts Geringerem, als von einem Verſuche 
auf bad Leben Bolivars und von Ergrelfung ber Bügel der Re= 
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ide Rongeffionen von dem Könige zu erhalten; fie wiſſen 

ei ——— fie wuͤnſchen möchten, von bem * —* 
angenommen werben wuͤrden, und daß es demnach um 4 wäre, 
wollen, bie, etwas angefpornt, 
denn doch allmaͤhllg die Inſtitutionen, wie ſie reg hie 
fo wäre fogar zu be: 
von jenen Kongregationemintiterien 
das wieder wie das vorige fein Spiel mit 
Franfrei& wuͤrde zwar immer am 
tragen, aber —— green 
e, bie man vor Allem verme den muß. r bie 

—— te alfo die Hauptaufgabe, wo nicht das Minifte: 
rium aufrecht zu erhalten, fo doch daſſelbe dergeſtalt angntreiben, 
daß man ſo viel als mur Immer möglih iſt von Ihm erhalten 
gie mähfte Seſſſon, bie — — ger 2 Ian. 
peginnen wird, bürfte für das Minifteriu —————— 
und die Stürme perſoͤn⸗ 
die immer ber 


eine Wermwaltung ändern zu 
men koͤnnen, zur Entwitelung bringen diirfte. 
diefer Hinſicht zu gewaltſam verfahren, 
ſorgen, daß man eines 
erhalten würde, 
Frankreich treiben mödte. 
Ende den Sleg davon 


fan, 


Wolerig als elgentiid gefährlich werben. 
fen wird es bie Mehrheit gewinnen, 
licher Fragen herhmichtigen. Die Abreife, = 
Thermometer ber Kraft der Parteien fit, wird lehren, ba 
pie überale Meynung des Inten Centrums noch vorherrſcht. 
Die gegenwärtige Starifiit der Kammer In biefer Beziehung 
it: 70 Royalliten des Gentrums, 50 der äuferften Medien, 
90 des linten Gentrumd, 75 der Linken, 50 unentfgiedene 
Mitglieder, 30 ubnefenbe, 11 burd Tod abgegangen. Diefer 
Kerfammiung gegemüber wird das Miniterium bie Seffion 
ar er Banfattien 1092 
c. Metalliques 95°/ı6; Ban . 

win sa retel, wer 

einfger Zelt enthalten das Jourmal be, St. Ye: 
— et * preuhiſche Staate zeltung teine Nachtichten 
vom Ariegerhauplage. Auch, der heutige oͤſtrelchiſche Beobach⸗ 

en nicht. 
* * 1 n, 5 Dec. Unfere Briefe aus Konftantinopel 
geiden bis zum 15 vor. M.; fie wiederholen fait nur die be⸗ 
reits befannten Begebenheiten, bie ſich nach Varna's Falle bei 
deu Tuͤrten zugetragen hatten. Die abſicht des Großherrn, 
den Feldzug ungeachtet ber vorgeräften Jabrszeit fortzufegen, und 
Marna um jeden Preis wieder zu erobern, if das Intereſſan⸗ 
tete davon. So friegerifb die Stimmung auch Im Ganzen 
war, fo hatte doch auch die friebliebende Partei, mozu felbit 
ein großer Thell bes Minifterlums zu gehören ſchelnt, neuen 
Muth gefaft. Sie fürhtete weitere Fortſchritte der ruſſiſchen 
Armee, feste wenig Vertrauen in das Talent und die Erfah: 
rung des jungen Srofwerfiers, und hielt die Fortfegung ber 
Ariegtoperationen während des Winters für etwas Unnatuͤr⸗ 
Ades und Gefährlihes. Die ottomannifchen Mintfter achteten 
es demna, mie diefe Briefe erzählen, für ihre Pflicht, dem 
Sultan ihre Beſorgulſſe, deſonders wegen bes Winterſeldzugs, 
gu erfennen zu geben, Sie ſollen in einer Denkſchrift, die ber 
Kiaja- Ben Im Namen feiner Kollegen dem Großherrn über: 
teichte, die Schwierigkeiten, melde die Armee zu überfteben 
habzm würde, andelnander gelegt und ihm auf die Gefahren 
aufmerkfam gemadt baben, die bei bem zu beforgenben mis: 
Iimgen das Meich bedrobten, Sie ftägten ihre Anfihten vor: 





zuͤglich auf dem Charakter und bie Gewohnheit bed Ditoman- 
nen, der bei berannabender ſchlechter Jabrzelt mach feiner 
Helmath zurüffehrt, und fi mit mehr zum Dienfte ver⸗ 
pflihtet glaubt. Sie führten die Unmöglicfeit an, im Winter 
bei dem Mangel an brauchbaren Strafen die Kommuuikatlouen 
zu erhalten, und fchloffen mit der Bitte an den Sultan: Er 
möchte den Wunſch der Nation erfüllen, und Einleitung zu 
einem baldigen und dauerhaften Frieden treffen. Die Antwort 
auf diefe Dentichrift war ber Befehl, alle verfügbaren Trup⸗ 
pen, die nicht für die Sicherheit der Hauptftabt mörhig wären, 
nah dem Balkan aufbregen, und zur Armee bed Großweſ⸗ 
fiers ſtoßen zu laffen. Fuͤnfzehntauſend Mann ſezten fid fo: 
gleich gegen Mdrlanopel in Bewegung. Einige Tage nah dem 
Abmarſche diefer Truppen gelangte die Runde nah Konftantl- 
nopel, daß bie Ruffen ihre Stellung vor Schumla verlaffen 
hätten, und Huffelm Paſcha Ihnen folge; worüber denn augen: 
blitlich die Kriegsluſt wieder überwiegend, und die Weidbeit 
bed Sultand Aber Alles gepriefen wurde. Noch war fu Kon 
ftantinopel Fein Mangel an Lebensmitteln fühlbar, und man 
ſchlen wegen ber angeordneten Sperre ber Darbanellen wenig 
Beforanife au begen, da ber Bedarf aus dem Innern und 
aus Afien bezogen werben fan. Zweltauſend ruffifhe Gefan- 
gene waren In ber Hauptitadt angefommen; ber öftreichifce 
Internunclus und ber nfederlänbifche Befanbte trugen für fie ale 
mögliche Sorgfalt, und thellten uͤber 20,000 fi. unter fie aus, 
Die fränfifhen Gefandten hatten Ihre Abſicht noch alcht aufges 
geben, bie Pforte zur Nachglebigkelt zu bewegen; bis bahin 
waren fie Indeffen in ber Ausführung micht gläflih geweſen. 
Auch die Vorſchlaͤge unfers Gefandten, des Freiberen v. Canis, 
ſollen zurüfgemiefen worben ſeyn. — Es bieß, bie morbameris 
Fanifhen Agenten jtänden auf dem Punkte, elmen Handels— 
und Schiffabrtsvertrag mit der Pforte abzuſchlleßen. 


Der Eourrier de Smorue enthält unter ber Mubrif 
Spra einen anonymen Wrtitel, an deſſem Schluſſe es beißt: . 
„In Matna mwolte der vom Präfidenten bingefendete Gou⸗ 
verneur bie auch dem andern Theilen Grlechenlands auferleg⸗ 
ten Geldbeltraͤge eintrelben; die Primaten des Landes erwie⸗ 
derten ibm aber: Die Malnotten waren ſelbſt unter tuͤrkiſchet 
Herrfhaft unabhängig umd bezahlten mur einen gerlugen Tri 
but, fie haben mur darum am ber Revolution Theil genommen, 
weil fie gar feinen Tribut zahlen wollen, und wenn bie Frel⸗ 
heit im Auflagen befteht, fo verlangen fie weder bie Freiheit 
noch die, melde ihnen biefeibe gebracht haben,” — Der Der 
dakteur dleſes Blattes, heißt es bagegen in der Sriechtſcheu 
Biene, ſchelnt von dem Gelfte der Spartisten und von ihrer 
gegenwärtigen Lage ſchlecht unterrichtet zu ſeyn; fomit würde 
er ihnen wicht folde Aeuberungen in ben Mund gelegt unb 
ſolche Geflanungen zugeſchrleben haben. Man muß bie Ge⸗ 
fühle der Spartisten ganz verfennen, um es für möglich zu 
halten, daß fie fi weigern würden, bie Gtenern und Abga⸗— 
ben, gleich dem übrigen Hellenen, zu bezablen, Steuern und 
Abgaben, ohne melde jene thenre Freiheit, die wir mit fo 
vielem Blute und unter bem hoben Schuz ber erhabenen Sou⸗ 
veralne errungen haben, nicht beitehen fan. 


Berantwortliber Medakteur, 3. E. Stegmann, 
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dem @roßderzogthume Heſſen. — Widtiorhek zu Wfhalzif. — Aukundigungen. 


Vortagal. 

Liſſabon, 19 Nov. Der dem Don Miguel zugeſtoßene 
uUnfall hat bis jegt für feine Perſon keine weltern nachthelllgen 
Folgen gehabt, umd die täglich Im der Hofzeitung gegebenen 
Bulletins find von der Art, daß fie die Beſorgulſſe, die man 
bei der erften Rariht vou dem Schenkelbruche faßte, heben 
Tonnen, Der Zuſtand der Infantinnen iſt ebenfalls befriedigend, 
und Alles gibt der Hofnung Raum, daß Don Miguel den Ge: 
Brauch feines Schenteld wieder erhalten wird, beffen Heilung 
ſchnell vorräft. — Die ben ausgewanderten Konftitutionellen 
Eonfiszieten Güter werden noch Immer In oͤffentlichem Aufſtreiche 
ansgeboten; bie bes Grafen Linhares haben bei diefer Gele⸗ 
genheit mehr als einen Liebhaber gefunden, — Ein kürzlich 
von Tercelra angelommenes Fahrzeug bringt Briefe mic der 
Nachricht, daß ſich dleſe Infel noch immer zu Gunften des 
Don Pedro bält, ungeachtet bie gegen biefelbe abgeſchitte Er- 
yebitiom bereitd angefommen war. 

Spauten. 

Mabdrld, 25 Nov. Die burh ben Usfall des Don Mi: 
zuel bier bei Hofe hervorgebrachte Beſtuͤrzung lädt ſich kaum 
ſchildern. Su gutem Glüke bar ein heute vum Liſſabon einge: 
troffener Kourler berubigendere Nachtlchten über den Zuftand 
des portuglefiihen Königs gebracht. — Man ſpricht hier viel 
von einer Entdefung, die ein englifher Urt gemacht babe, 
um ſich gegen die Verheerungen des gelten Flebers zu ſchuͤzen. 
Erin Schujmittel beſteht darla, die bedrohten oder feibit die 
fon von der Krankheit befallenen Perfonen den Tag über im: 
mer dem Sounenllchte, und bie Nacht hindurch, bie zum Wie: 
deranfgang ber Sonne, dem Kerzenllote audjufezen. Wenn 
man biefe Borfiht drei Wochen lang beodachtet, ſo werde man, 
wenn das Fieber auch noch an dem Orte herrſchen follte, nicht 
davon befallen werben, — Man bat fürziic zu Barcelona el: 
nige Spuren einer neuen Verſchwoͤrung eutdett, bei ber noch 
Immer bie Apoftolifhen thätlg waren, unb vier Perfonen ver: 
baftet. Man fand bei einer berfeiben gegen zehu im Wett: 
froh verborgene geladene Piftolen,. Eluem gewifen Sando Ift 
es inzwiſchen gelungen, einem ihn begleitenden Haufen Bauern 
au eutwifhen, — Nachrichten aus Gibraltar bis zum 10 Nov, 
zufolge fanden an dleſem Tage bei 650 Kranken nur mod eilf 
Todesfälle ſtatt. Man hoft demnach, daß das Hebel in Kur: 
sem ganz nachlaffen werde. 

Sroßfbritannien 

Die Hofzeltung enthält einen vom 50 Dft. batirten We: 
richt des Kapltains Lyonus, von der Fregatte la Blonde, an ben 
Admiral Sir Pultenep Malcolm, über die Theilmahme diefer 


Fregatte und ber Bombarde Aetua am ber Beihießung bes 
Schloffes von More. Man erfährt daraus Nichte, was nicht 
ſchon aus dem frangdfifhen Berihten befaunt wäre; Kapltalu 
2pons legt der Tapferkeit feiner elguem Ernte, fo wie der Ta: 
pferkeit und dem fteuadſchaftllchea Benehmen der Franzofen, 
die größten Lobfprüde bei. Die Bombarbe Aetuag warf aus 
einer Gutfernumg von 800 Pards In wenigen Stunden 102 
Bomben In das Fort. 

Der Gourfervom28 fagt: „Wir erwarten täglich Nachtlchtea 
aus Konftantinopel, welche mad wahrſchelullch naͤdere Audtunft 
über die Gefinnungen und die Polltit des Großherra, In Be: 
tref ber gtlechlſchen Angelegenheiten und der Uaterbamdlangen, 
weiche eröfnet werben dürften, geben werden. Es IR gewif, 
daß bie neutralen Mächte ihren ganzen Einfluß anwenden wel: 
fen, um die Sache ins Reine zu bringen, und wir glauben, daf 
das ftärkte Argument zu Gunften des Friedens folgendes iſt: 
Da ber Kalſer von Rußlaud gegen ganz Europa erflärt bat, 
baf er weder die Eroberung, noch bie Zerfiüfelung bes otle⸗ 
mannifden Relches will, fo Fan bie Zortiezung bed Krlezes 
nur durch die Weigerung des Sultand, den Frieden unter ehren- 
vollen Bedingungen abjufhlichen, gerewtfertigt werden. Abet 
der Sultan, ber die Verfiberung erbalten, daß die Intenris 
tät feines Relchs durdaus nicht gefährdet werden folle, bat 
gar keinen vernünftigen Grund, eine Unterkantlung zuruͤtzu— 
welſen.“ 

Am folgenden Tage faͤhrt der Courier fort: „Wir haben oft 
behauptet, England und Fraukrelch mähten ellen, dent Kriege zwi: 
fen Mufland und der Pforte durch ihre Vermlttelung ein Ende zu 
machen, und fo oft wir Anlaß barten über dleſen Gegenftand 
zu ſprechtn, drüften wir bie Meynung aus, daß der gegenmwärs 
tige Zeltpunft fehr günfiig wäre, um die Unterhamdlung ati 
fnüpfen, Die Times find von gleiter Auſicht, fhelnen aber 
zu glauben, daß wenn man noch feine Friedenseröfunngen ge⸗ 
macht babe, die Schuld an den frangdfifhen und englifhen Ka= 
binetten liege. Odne und anmanfen zu wollen, die Schritte 
genau zu fennen, bie bereits zur Herbeiführung einer Aurglel 
ung gemacht worden find, können wir mir beſtem Gewifen - 
verfihern, daf bie Minlſter bei diefer Gelegenheit ganz etwas 
Anderes als Schücternbeit oder Zaudern an den Tag gelegt ha⸗ 
ben. Die Times geben ihnen dadurch Leine Lehre, wenn ſie 
ihnen fagen, daß alle Nationen von Europa bem Frieden wär 
fen, und daf es für die neutralen Mächte eine Pfllcht fen 
bie Zerftüfelumg der Türkei zu verhindern, Worum warb Bord 
Heptesburp nach Odeffa und dann nach Gt. Perereburg geſchls 
Sicher nit Im ber Abſicht, den milltalrtfhen Oprratiomem gm 
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zuſehen, uab darüber Bulletlas zu verfafen. Die Times Seo a lem, fo.nerfibert mas, daß das engliihe und frangöfifche 
haupten, bie größten Hinderniffe sur Suepenfion der Feludſe-Kablnet die Auitlattve ergreifen, und eine meue Ftage In Ynres 
ilgtelten würben von Konftantinopel berfommen; wir bemerken | gung bringen würden, bie im Einklange mit den von beiden 
deaſelben, daß das Bettagen des Sultaus dleſer Meynaung übernommenen Verpflichtungen, ben Zwel der Herftelung des 
förmiich wideripeidt. ‚Mabmud Ift fein Uafinniger; er bat ih 
darch das Unaluͤt nitt beugen laſſen; and ale das Sluͤk ihm 
fägelte, haben ihu feine Nuhe und felne Kaltbluͤtigkelt nicht 
 yerfaffen.. Ex mup wiſſen, daß er durch Fottſezung der Zeind: 
fellateiten teine Herausgabe der in feühern Kriegen von ben 
Rufen eroberten Länder bemwirten fan, und daß ein mit ebren- 
vollen Bebiegungen zurüßgefübrter Irlede feinem Reihe Wobl- 
fahrt und feiner Deglerung Ruhm verfhaffen wird. Mir find 
überzengt, dab eine Wermirtelung von Seite Drfirelbd am 
allerkraͤftigſten dazu beltragen durfte, bie Savwlerlgteiten, bie 
och in Konitantfaopel ftatt finden folen, zu beſeltigen.“ 

Die Sur führt Briefe aus New: York vom 10 Nov. 
an, wäh welhen man dort glaubte, daß General Jacſon bei 
der Präfldenrenwahl feinem Mitbewerber Adams unterliegen 
wärde, Indeſſen waren von fechs Staaten die Abflimmungen 
noch nicht eingegangen. 

er London, 29 Nov. Seit einigen Wochen bemerfte 
man zwifgen bem Färten Vollgnac und Lord Aberdeen häus 
fige Konferenzen, welden der Herzog von Wellington von Zelt 
zu Zelt peimohnte, mad die aller Wahr ſchelulichtelt nach bie 
Aalegenheiten bes Orient betroffen Haben. Da der Fürt 
Seren telnen Thell baran zu nehmen ſchlen, und uͤberhaupt 
unfre Minifier wenig ſieht, fo will man daraus ſchlleßen, daß 
das ſeandſiſche Kablnet mit dem unſtigen mehr als it über 
les einvertanden (ev, was jene Ungelegenpeiten betrift, und daß 
heide vereint zu wirten gebenfen, um zufdrberit bie griechifhe 
Gesge aoms IM heendigen, und ſodanu den Frieben awlſchen 
Rufland und der Yforte berzuftellen. Die Räumung Morea's 
von den ägvpriic = türfifhen Truppen time dabei treflih gu 
arten, ladem die Hamptbedingung des Trattats vom 6 Jul, 
die fireltenden Yarrelen zu trennen und dem Blutvergleßen 
ein Ende zu madtn. dadurch erfünt worben it, und jept nur 
noch die Zuimmmng der Pforte fehlt, um ſich fagen zu tin: 
wen, bat große Wert fep vollbracht. Es wird indeſſen nah 
den bisherigen Erfahrungen ſchwer halten, den Sultan zur 
Anertennung ber Mermiitelung zu vermögen, und daburd dem 
neuen griehliden Staate jene legale Form zu geben, welche 
ade europälihen Höfe zu deſſen Anerkennung berechtigen würde, 
Es delit daher, daß die neutralen Maͤchte in biefem Falle 
angeiproben werden dürften, und man Hält es für ein Slaͤt, 
in Ihnen. einen Stügpuntt für das Befiehen der rechtllchen 
Ordnung In Europa vorzufinden, Man hoft daß durch die 
Dayolfhentanft dleſet Maͤchte, beren gIutereſſe es mit ſich 
pringt, fo febr die herfömmligen voͤllerrechtllchen Srundfäze 
als bie Rude von Europa iu erhalten, bie Pforte fin eines 
Beſſein belebren laſſen, und zu Erreihung Ihres oft ausge: 
ſprochenen Wunſches, die Botſchafter nad Konftantinopel au: 
zättehren zu feben, doch am einigen Konzeffionen verftehen 





































wahrfhelniih erreichen duͤrfte. 
grantreid. 

Yaris, 3 Dec. Konfol, 6Proz. 107, 255 spros. 76, 455 
Falconnet 78, 95. 

Die Journale enthalten fortwährend Berzelchnlſſe ber Per: 
fonen, welde in Folge der von dem Yortgelpräfeften v. Bel⸗ 
fegme erlaffenen Aufforderung zur Vertilgung des Straßenbtts 
telns mit Beiträgen fi unterzeichnet haben. Außer dem Abs 
nige, dem Daupbin und dem KHeraogt von Vorbeaur erbiift 
man darauf bie gRinifter- Staatsfekretatre für diefes Jahr mir 
4800 $r.; ben Baron Bouttlerle mit 500 Ir.; Dudesne, Eh⸗ 
renudtar mit 500 Fr.; Dupin, Advotaten und Deputirten mit 
400 $r. jaͤhrlich; die Notarten des Departements ber Seine 
zufammen mit 6000; bie Gräfin Sonles mit 500 Fr. ; Heat, 
Gutsbefiger mit 600 Ft.; Bankier Deleffert mit 1000 $t.;5 
Bankier James Rothſchlld mit 1000 Br.; Bantter Hentſch mit 
500 $r.; v. Gartoris, Eutsbe ſizet mit 5000 $r.; Graf Bref- 
fulde, Valr vom Franfreid mit 10,000 $r.; die Unternehmer 
der Oamlbus mit 8000 Fr., und viele andere Perfonen mit 
größern oder Melnern Beiträgen. 

Der Meffager bes Chambres ſchrelbt unterm 
2 Dec.: „Selt den lejten ans bem Hauptqwartiere der Armee 
angefommenen Nachrichten hatte ſich die Stellung der verſchle⸗ 
denen ruffifhen Korps nicht geändert. Man fing am 18 Nov, 
an, bie Winterquartiere zu beziehen. Nur das Korps des 
Senerals Gelsmar und bie vor Sitinria verwendeten Trup⸗ 
pen könnten noch die Dttomanmen zu bekämpfen haben; vie 
Türfen machten aber durchaus feine Demonftration zu einem 
ungıif.” 

Au bemerkt der Meflager: „Die Brage in Betref ber 
Schranten der Blokade der Darbanelen wird fortwährend Im 
dem Londoner Journalen erdrtert; bet englifhe Courier 
hringt mewerlich einem fehr merfwärdigen artitel Aber biefen 
Segenſtand; es wird darin unterfacht, wad man unter Dumbs 
sorrätben, Ariegstontrebanbe zu verftehen habe, und 
weihe Waaren die Neutralen mach Konftantinopel bringen 
Tönnen.’’ 

Daffelde Journal fagt: „Der Yalda von egupten hat von 
ber Pforte dringende Befehle zur Berproviantirung von Konz 
Rantinopel erbaiten. Man fol alle Mittel ſowol am Land als 
zur See ergreifen, um biefer großen Hauptſtadt Setrelbe zu⸗ 
zuführen, Der neue Gtoßweſſter fößt den unter ben Bes 
fehlen des Sultans verfammelten Truppen dohes Ber 
tranen ein.’ 

Der Meffager des Chambres fagt endlich „Der preis 
des Brode in für vier Pfand anf 19'/, Eons gelegen. Diefer 
Auffalag legt der Stadt Paris die prliht anf, bie Vorraͤthe m 
wird. Diejed wäre fobann ein erfter Schritt zur Annäberung | gebrauden, die fie ſchon lange für den Zeltpuntt aufbewahrt 
day Pforte an die Wuͤnſche der Mächte, der zur Einieltung hatte, wo bie Tare bie gewöhnlichen Hälfeauellen einiger 
ferwerer Unterhandiuagen dienen könnte, Golte aber wider | Klaſſen von Einwohnern überfteigen würbe, Der Augendlit If 
Mermuthen aud derer Derfuh fruchtios bleiben, und bie jegt gefommen, und bie Werwaltung fan Ihre Votausſiht alcht 
Piorte ganz bei ihrem angenommenen Exfieme verharten mols | beifer reihtfertigem und alle Intereifen deruhigen, als dadurch/ 
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paßtfie: genan den Zultand der Dingerbefaunt macht, Die 
Verwaltung hatte polſchen verſchledenen Mitteln gm waͤhlen. 
Man hatte jedes Jahr für das Munlzipalbudget Fonds bewil⸗ 
gen Tonnen, die durch jaͤhrliche Zunabme und vermoͤge zu⸗ 
fammengefester Binfen zur gehörigen Zelt beträchtiihe Kaplta⸗ 
Ilen zum Ankaufe von Betreide dargeboten bitten. Die Stadt 
hat aber das Gewiſſe vorgezogen, umb das Getreide Im ihren 
Speidern aufgehäuft. Die Worräthe beſtehen 1) aus 25,000 
Siten Mehl, und 2) eus 146,477 metriſchen Ceutnern Setreibe, 
die Im Mebiforn 68,000 -Gäte vorſtellen. Zu die ſen 93,000 
Saͤten kommt bad Depot ber Garantie der Bäler, and 12,000 
Saͤten befiebend, Die ganze Maſſe, bie jeden Augenblit vers 
fügber fit, beitehtbaber aus 105,000 Saͤlen Mehl, ohne 56,000 
Site zu rechnen, bie bie Baͤler Im ihrem: Weisatmagazinen 
aufbewahren muͤſſen. Das bloße Vorhandenſeyn einer folgen 
Meferve, bie täglich auf dem Markt kemmen Fan, reiht bin, 
alle Unruht zu beſchwichtlgen. In ungünſtigen Jabren -fieigt 
das vlerpfuͤndige Brod bfters uͤber 20 Sound. Bel dileſem 
vreiſe bat ſich daun die Verwaltung entſchloſſen, Ihre Spel⸗ 
cher zu oͤfnen, und dem bebürftigen Elawohnern das Brod für 
16 Sous zn verſchaffen. Zuerſt muß ſie ſich mit den: Armen 
beſchaͤftlgen, und 70,000 Individuen, farben Würeaur ber 
Wohlthaͤtigleit eiugeſchrieben, haben ein Recht darauf. Solche 
Familien , die In ihrer Duͤrftigkelt von den doͤhern Vrelſen 
leiden Fönnten, Tagloͤhner mit großer Familie, denen es für den 
Augenblit an Arbelt fehlt, können ſich zu derfelben MWergän- 
filgung melden. Vom 15 Dec, an: wird bie Reſerve anfangen, 
Mehl In ber: Halle abzugeben, und für eingefchriebene Inbivis 
duen Karten zur Brobabgabe für den Preis von 16 Sous vers 
tbeilen laſſen. Webrigens Ift die Verwaltung: ber bebürftigen 
Klaſſe auch ſchon durch andere Mittel zu Hülfe gefommen, 
Die Austhellungen im Winter fangen gewoͤhnlich mit dem 
December an; biefed Jahr haben fie einen Monat früher ber 
gonnen, unb ber Belſtand am Geld und an Brod warb um 
ein Dritiel vermehrt. Auch follen Im December, Januar, Fe⸗ 
bruar und März ſtatt der monatliden Wertheilungen von 711 
Saͤlen Mebl ale Drob, 1067 Saͤte vertbeilt, und vlelfach Sup⸗ 
pen an die Debürftigen abgegeben werben. Auch fol Feine ber 
unternommenen Mrbeiten unterbrochen und fogar neue ange 
ordnet worben,- wozu man aus ſchließllch die im Varls befind- 
lichen Taglöbner verwenben wird,‘ 

"sr Waris, 3 Der. Wir treten kaum Im den December 
ein, und ſchon iſt das vlerpfuͤndige Brod auf 19% Sons 
(37 Krenzer 1 bi.) taxitt. Damit iſt aun das Raͤderwert jedes 
Kleinen Darlfer Haushalts gehört; (bon hört man Klagen, doch 
nicht ſowol über bie Theurung als über den Mangel an Hr 
beit. Arbeit it im Parls das allgemeine Loſumgswort; bei bem 
iegigen ſehr verbeſſerten Zuſtande der arbeitenden Klaffe, bie 
von bem voͤbel von 1789 chen fo verſchleden It, wie das Kols 
legium Heinrichs IV vom ber Jeſultenſchule In St. Abel, 
fämmert fi die größere Maſſe der Einwohner mehr um ihre 
Hände ald mm den Megen. Schon vor ber jejigen Theurung 
war der Arbeitslohn auf swei ober drittehalb Franfen für ben 
gemeinen Arbeiter und euf drei Frauken für den geſchitten 
Sabrifarbeiter gefallen; aber bie Hälfte der Werkfiätten arbel⸗ 
tet aur mit halber Zahl der fonftigen Hände. Die gemeinen 
Arbelten And ale ichfals im Winter eingeflelt; und zwei oder 
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drei Sranfen täglich; ob fie glei ‚Einen ober anderthalb Sul⸗ 
den: werth And, tömem doch hler ans dem Munde ber Mutter 
als eine Klage des Kummers, Wenn bie Famille auch mur 
and fünf Perſonen beftebt, ſo verdienen: barumter aemöbnlic 
nur zwel den Hausbedarf, memiih der Vater den vollen Tags 
lohn und Eines ber Kinder bie Hälfte, vieleicht ein Drittsbeil; 
dle geſchllten Finger der weiblichen Kuͤnſtlerinnen können jept 
täglich faum einen Franfen zufammenraffen. Aber man kennt 
die Nahrungsweiſe ber franzöfifhen Hanptitabt; ber Ermadfene 
wie der Knabe verzichten zwar auf gewöhnlihe warme Spel⸗ 
fen, aber ihr Bedarf am trofenem Brode für dem ganzen: Tag 
ift anderthalb Pfund, und bamit aeht von bem drei Frauken 
ſchon bie Hälfte für die fünf dahln. Daß biefe Rechnung 
afcht übertrieben it, bewelſen bie 1700 Edte Brodmehl, bie 
den täglichen Bebarf der Stadt Paris auemachen, woraus (dem 
Sat ju 525 Pfund) ein Ganges von 680,000 Pfunden Brod 
ih ergibt, wobel nicht anderthalb ſondern mur 68/90 Pfund 
anf den Mund kaͤmen, wenn alle 900,000 Munde ber Warl« 
fer Bevdlterung jeme volle Ratlon heifchten. Das I aber 
nur dad Brod, und zwar das trofeme; bie übrige Rech⸗ 
nung fordert einen mehr als maͤnnlichen Muth, wenn 
die Sorge ber Mutter in ben übrigen aunderthalb Fran⸗ 
ten, ‚oder wenn aud bie Einnahme durch bie Beiträge der 
Tochter oder eines Sohns auf täglihe vier bis fünf Franfen 
fieigen follte, einen Zuſchnß vom einer Flaſche Wein für Ale 
zufammen, die bei ber äbertriebemem Atciſe von etwa */, Frans 
ten für die Flafhe, 70 Gentimien cüber 19 Kreuger) koſtet, 
amferdem bie geringe Zuthat an Butter oder Faltem Flelſche, 
wovon das Pfund im miedrigftem Dreife 1 Franf (28 Kreuger) 
ya ftehen kommt; baun */. Franfen für die täglihe Hausmies 
the; dann die Aleidung des Werftages und ben, obgleich höcft 
wohlfelien doch zur Erhaltung ber Ehrllebe der Töchter und 
Söhne unentbebrfihen reinlihen Sonntagspuz, obne welchen 
man bier viel mmgläflicher ih fühlt, ald wenn man Fein Brod 
dat; ferner die Femerumg, bie jedoch für bie große Mehrheit 
ber Famitten bes arbeitenden Standes laͤugſt aufgehört hat, 
eine tägliche Wehre gegen das naffe Winterklima zum feym, fon: 
dern zum 2urus und zum Gonntagsgenuffe geworben iſt; eub⸗ 
lich wenn fie, die Hausmutter, die bas verzweifelte, im bes 
Rändigen Defizit ftehende Hansbubget jeden Morgen unb Ubend 
dfnen umb ſchlleßen muß, alle bie unbemannten, sabllofen 
Anſpruͤche ber Noth, — and nur der dringenbften Noch bes freu⸗ 
dele ſeſten Lebeng — anffinden fol. Wir haben jest au ber Eplje 
der -Stadtpoligel einen edela Mann, eine jener Feuerferien, 
die nicht: nur die Staatepfilcht als eine Wifenfhaft Aubiren, 
fondern auch als Webürfnig ihres emporſtrebenbden Seiſtes 
üben, Unter ſelner Verwaltung ſteht nicht bie Brobnahtung, 
ſondern nme bie fo viel umf⸗ ſende Handhabung der öffentlichen 
Ordnung. Alſo wicht vom Ihm fit bie Note ausgegangen, wel: 
che In ben offiziellen Blättern fieht, und zur Beruhigung der 
Yarkfer fagt, die Wodlhabenden und Reichen follten ſich nicht 
ängitigen, denn es fep für zwei Momate Worratb; das beiit, 
iene 1700 Site feyen auf 60 Tage In dem Kornboͤden bet 
Hanptftabt vorhanden. Aber damit iſt bie traurige Bemerkung 
verbunden, es ſeyen 70,000 Hausarme in der Stadt, und 
diefen müßte das Brod kuͤnftig vermöge einer neuen Auſtalt 
zu 15 Gous fatt der Brodtare zu 107. Sous geſichert 
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werden, Dieb wirb 
nennt und mworunter man wahrſche inlich 
ſtehen, bie uusſicht eröfnet, 
von 16 Sous auf Berlaugen 
Auch die reihen Kapttailften 


drlugen, weil ber Verbrauch 


immer ſeltener wird, Die Bent 


den fie nicht bäufiset, und nichts Fan 
freuen, als die Staattpapiere; 


ale Tage höher. 


es noch immer für Me 
Bänftlingstinde In ber Welt fortheifen. 

Deurtialan d. 

Frantfurt a M., 5 De. 


Wüge gehalten; 


gegangener Sprengung feiner Feſtunge werte, und andern da⸗ 
mit Im Beyehung lebenden Vorgängen, die, nah ber Marime 
unferer Börfenmänner, nur die Spekulation auf das Steigen 
zu tähmen dienen konnten, Die Kurſe waren demnach in 
vollem Mäfgange begriffen, als wir bie Aunbe vom dem bedeu⸗ 
tenden Steigen ber Reuten zu Yaris, der Stoks zu London 
und der öftreihifhen Effekten zu Amfterdam erbielten, (Um 
lejitgedachten Plage find die Metalligues auf 9277, bie Wie: 
ner Banfaftien auf 1528 geftiegen.) Man weiß zwar, daß bie 
Bewegung an der Parifer Börfe lediglich einer Lokalutſache, — 
nemtih dem Worbaben ben Disfonto bei ber framzdſiſchen Bant 
anf 5 Prog. herabzuſezen, — zujufgreiben iſt. Indeſſen ſte⸗ 
ben bie großen Geld: und Yapiermärkte Enropa’s fm zu viele 
fättiger Verbindung mit einander, als daß dergleichen Mor: 
gänge nicht auch Hier hätten Beräffihtigung finden ſollen. So 
kam es denn, daß bie Metalliques, die bereits auf 95'/u ger 
fallen waren, ſich wieder auf 95°/4 hoben; Wiener Bantaf- 
tien 1319; Rothſchildiſche 100@uiben - Loofe 457/25 pattiale 
224:/,. Von biefer lejtern Papierforte ſollen fi noch bedeu⸗ 
gende Quantltaͤten ſchwebender Stuͤle am Ploze befinden, mes= 
halb man and fein weiteres Steigen bis zur bevorfichenden 
Ziehung erwartet, Auf Lieferung mac biefer Epode, d. b. 
für Gebrwar und März, ohne Spiel, find Partiale zu 123%/4 
verkauft worden, Dagegen (heinen bie türzlich von den 100Gul⸗ 
deu » Leoſen an dem Plage von Auswärts her gelommenen Vor⸗ 
raͤthe der Frage noch feine volle Befriedigung zu gewähren; 
fernere Sendungen würden daher auch nech jejt gutem Abſa; 


finden. Unter den Mebenpapieren zelste fi beſonders viel 


Kaufluſt gu dem badlſchen SO@ulden: Looſen; fie find auf 73" 


gugleih den Unbern, die mean nicht 
———— 
a ben Hausarmen und Wohlha es 
er 2 daß and fie zu dem Vreiſe 
zugelaſſen werben Bunten. — 
haben jest —— in bem 
Monto; fie fönnen ihre Geldmaſſen alcht muter 
zu. der Erzenanife Immer befchränf: 
ter, und das puie Papier von Fatritanten und Handelslenten 
fogar gebt jest damit um, 
ipren Diefonro von vier auf drei progent berabjufegem. ms 
peffen bei allem guten Zillen, mehr Geſchaͤfte zu machen, wer: 
fi des Gedelhens er 
die 5 und 3 Progents gehen 
Die Frage, warum die Bantatılen nicht zu⸗ 
gleich ſteigen, If wohl leicht zu beantworten: ed iſt am ber 
Börfe fein mächtiger Maralot, der fie empor hoͤbe; wogegen 
sprogents Protefioren gibt, die bem 





uUnginkige Nachtich⸗ 
tem ans dem Bereliche ber volitit, ober eigentiih vom Schau⸗ 
glage ber Kriegsoperatiouen, und gänftige im Bereiche ber 
Seid⸗ und Wörfenweit baden ſich im Laufe dieſer Woche bie 
und femit auch bie Schwankungen ber Kurle 
faſt einauber aut geglichen. Zu den Begebendeiten bei Sill · 
firia u. ſ. w., kam noch das, durch anverbürgte Privatbriefe 
verbreitete Gerücht vom der Räumung Varna's, nad vorher 





gelegen und dürften ned höher geben, da behanptet wird, bie 
—— deglernag babe ein ſtarkes Quantum an ſich ge: 
fauft. 
feten Seiten von fremden Piägen zugegangen it, fand bereits 
willige Mebmer, ohne auf ben Vrels einen nachthelligen Eln⸗ 
Auf zu dußern. So werben bie aprojentigen Liquldirten forte 
während am 99'/a gefucht, dee — TR. Zoofe m 4u6t/s, und 
die 40@ulden = Loofe haben dem geither mod alcht erlebten Kurs 
vom 422 Prog. erreicht, — Bel der mod Immer am unferer 
Vörfe vorbereihenden Stimmung wären, — fo fagen die das 
det betheillgten vapierhaͤndler, — bie Metalllques und Banf- 
aftien auf das jüngfte Steigen der franzöffhen Meute muth: 
maaflic um noch drei Prozente im bie Höhe gegangen, hätten 
nicht die obem berührten SKriegeereiantffe dem Unternebmunges 
geit auch noch nachtraͤglich gelaͤhmt. Demm bie prejektirte 
Herabfegung des Distouto⸗ Zußes ber franzoͤſiſchen Baut er⸗ 
wett die Hofaung, daß eine dhnlite Maafregel, — d. h. eine 
Mebuttion des Diefonto’s von 5 auf 4 Vroz.— wohl auch von 
Seite der dftreihifhen Natlonalbank verfügt werden bärfte, 
Diefe Maafregel würde aber nicht blos dem Handel mit den 
äftreibifhen Staatseffetten febr erleichtern, ſondern and 
den Gefhäften ber Bank ſelbſt eine größere Ausdehnung 
geben, in Folge davon aber den Super: Dividend vermebten, 
und fomit den reellen Werth der Attlen erhoͤhen. Jedoch fo 
gute Rechner nuſere Paplerhaͤndlet auch immerhin ſeyn mögen, 
wenn e6 ſich um Finanze und Wörfemoperatiomen handelt, fo 
find fie doch Heime Gtrategen, und ſchlagen daher bie angebil- 
hen Vorfälle auf dem Kriegsſchauplaze viel zu bob au. Denn 
folten auch wirfiih die ruſſiſchen Truppen den Strih Bulga⸗ 
riens, von ben Donau Mindungen bie Barne, vorläufig aufr 
gegeben haben, fo fan dis aller Wahrſcheinllchtelt nah doch 
nur aus Mütfiht anf bie Schwierigkeiten gefheben feyen, wor 
mit in der gegenwärtigen Yabreszeit bie Schiffahrt auf dem 
ſchwarzen Meere zu tämpfen bat, wodurch bie Truppenverpfles 
gung, bie zeither großentheild won ber Seefeite her bewirkt 
wurde, erſchwert wird, Sollte es aber zu einem gwelten Feld⸗ 
zuge kommen, fo wird biefer Raum von ber ruffifhen Armet 
in ſeht kurzer Zeit wieder durchſchritten ſeyn, befonderd wenn 
lanerhalb beffeiben, in der mehr als wabrfheinticen Hrpotheſe, 
dab Varna und andere minder bedeutende feite Punkte, bie 
man fu diefem Feldzuge vorfand, gefprengt worden find, telm 
einziges Bollmerk befindet, buch deffen Wertbeibigung tuͤrtl⸗ 
(der Selts das Wordringen der Rufen aufgehalten werben 
könnte. 
Ruflauh 

Bir erhalten das Journal dobeſſa bis zum 10.(22)Nos 
vember. Es verfündigt bad Ableben ber Katferin Mutter, 
bringt aber feine Nachrichten vom Kriegefhauplage. Ju den 
jepten Tagen waren adıt Handelsrätffe In Odeſſa eingelaufen: 
drei rufflfce, von Galecz, Warna und Reboutefale, ein farbis 
nifhes, won Santorin, und vier oſtreichiſche, von Medoutefalt, 
Smprna und Epra. Der Generalgomvernent von Neurufland 
und Beſſarablen, Graf Woronzoff, war mad ber Arlm ab» 
gereist. ü 

Defrei 
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wien, 4 Des. Metallques 95°/ı6; Bantaftien 1092, 
——Berantwortliher Redatteur, ©. J. Stegmann. 
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Yyortugal. 

Die Auotidienme meldet aus Lirffabon vom 19 Rov.: 
„Um der Ungebuld des Bolte zu eutſprechen, werben über 
den Zuftand Sr. Majeſtat, der übrigens fo befriedigend als 
möglich It, täglich zwei Bülletind ausgeseben. Am 18 lautete 
dıs Bulerin Morgens km 40 Ude: &e. Majeftät tefinder Ad 
fortwährend gut, fo wie auch bie erlaudten Anfantinnen. 
rende um 6 Uhr: Ge. Majeftät umd die Fünigl. Hohelten 
haben einen ſeht ruhlgem Tag gebabt. Die Hofzeltung ent 
häıt heute folgenden Artltel: „Die yortugtefiige Nation IR 
werth, einen Monarchen wie Don Miguel zu befizen; Ihre 
giebe für diefem Furſten iſt aränzentos ; Ihre Feinde mürben ſich 
davon überzeugt haben, wenn fie das gefchen hätten, was 
am 9 d. In Zolge des unglürtihen Erelgalſſes, das wir bewel⸗ 
nen, gefdeben it. Won dem Landdaufe Earlas am bis zu 
dem Yalafte Queluz verfammelten fi Taufende von Perfonen, 
die dem Monarden bis zu dem Pallaſte begleiteten; das ein 
zige Gefiot, das nicht vom Chränen benegt war, war das Sr. 
Mojefiät, Das Herz des Königs war aber von dem Schülere, 
feiner Untertdamen lebhaft gerührt, reg feiner Leiden fand der 
König noch Troft für diejenigen, die fein Seiffal beweinten, Die: 


Sen; fie lieh Mich aber Mündiich nah dem Befinden bes Ibrem 
' Heryen fo theuera Vatlenten erfundigen. Sie traf Se. Ma» 
fetät iblafend, und da der König zum erftenmal Mube gemof, 
fo duldete fie nicht, daf man ihm weite. Am folgenden Tage 
hlelt fie aber eine lange Unterredung mit Ibm, und erflärte 
ihm ihre Abſiat In den Pallat zu zleben, um ibm Im Laufe 
felrer Wiedergenefung Gefeufhaft zu leiſten. Sie lief auch 
ihre Serätbfbaften dahin bringen, ward aber durch eine neue 
Unpäßiteteit bis jezt verbindert, fi felbit bin zu begeben. 
Heute enthält die Hofzeltung eine Lite von Offizleren, die am 
45 d, zw meien Stellen befördert wurden.“ Die Im Anfang 
Dftobers aus dem Tajo zur Unterwerfung der Jufel Tarceita 
abgegangene Erpedition kam am 15 Ott. im Madera an, ver= 
eimigte fich daſelbſt mit der erſten Expedition, fuhr am 17 von dies 
fer Infel ab, und kam am 54 bei &t. Midael an. Et. Midaei 
liegt nahe bei Tercelra, und der Kommandant ber Expedition zog 
bier ale nöthigen Erfundisungen ein, Wir hoffen In Kurzem das 
gläftihe Meiultat biefer Unternehmung, troz der dem Gouver» 
neur Leon Gabrelra (der In Bigarbien geberen iſt, aber brafi- 
‚Efcge Ocfinnungen begt) von London aus zugeſchllten Hülfe, mel⸗ 
dem zu tönmen, Cabreira bat die Juſel im adtbaren Werthei- 

fer traurige 3ug ward bei der Anfunfr zu Queluz von den Efnmoh- |»diaungeftand geſezt; er bat ſelbſt eine oͤffentllche Verwaltung 
nern des Drte und der Segend, bie auf bie erfte Nachtlcht des | organifirt, und ging im ber Lägerlictelt jo weit, Staatsſe⸗ 
nfads derdelgeellt waren, empfangen. Im Oſſabden war, I; iretaire zu ernennen, wie wenn et der Eonveraln eines gro⸗ 
als man den Umfat erfabten hatte, bie Werürgäng aligemein; | ben, dielches wäre. — Die, erben Nisriäten, die man Im 
eine unzählige Menge ven Bürgern aller Stände begab Ah | den Provinzen von dem lnfalle Don Miguris erbielt, waren, 
"rad Duelup, üm Aa übte den Hufland Er. Miieftdt zu erfun: | der Taktik unferer Unverbejerligen gemäß, übertrieten. ‘Die 
digen, und als fie erfahren, daß nidıe für felm Leben zu für: |. treuen und lopalen Untertanen Gr. Majeftät wurden. dadurch 

tem wäre, fahren’ die lopalen Eluwohher vom Lifabon wieder | in tiefe Trauer verfezt, und bie fhlechten Leute mit Freude 
Muth, und man erbolte fih wieder von dem Schrefem, In den | erfült, bie glaubten, es fep num wieder Grlegenheit vorhau⸗ 
ben, die öffentliche Mube zu ſoͤren. Mehrere aus den nörbs 


man durd, bie erfle Nacrist von dem Unfalle verfegt ward,” 
As der Köala, defen Zuftand fl Iminer beffert, von d4 d. ‚| Jihen Provinzen uach Colmbra gebrachte Gefangene geftattetem 
iprer Freude einen emipdrenden Auebrud; fie fufultirten und 


am fab, daß er v1 Boy fijen tönnte, bezeugte er den Munich, 
mit feinen Minkftera zu arbeiten, damit ber Gan; der Wegle: „| bedrobten Ihre Wache auf eine Art, dap biefe fm der Erdltte⸗ 
rung auf fie feuerte und mehrere tödtere oder weriündere, 


tung feine längere Unterbrechung leide, Er lieh demmad, um , 
feine Kräfte zu verfuchen, dem Dbrijtbofmeliter berufen, der zu. | Die hürgeriihen und Milltalebehörden elften ſoglelch herbei, 
"und die Otdnung ward wieder hergeſtellt.“ 


feinen rbeiten Leinen befilmmten Tag in der Woche bat, und 

Immer bereit It, bierBefehle des Monarchen zu empfangen. | Das Jomemal bes Debats bingegen wid unter dem 

Der König arbeitete mit iym, und opme den geringfien Nacs | felben Datum aus Liſſabon willen, daf die Kenvnlfionen, mad 

thell davon zu empfinden; diefer Verſuch warb am folgenden | dem fie gegen 40 Stunden ausgeblieben, am 17 Nov. Abends 

Lage wieberhoit, und feiibem bat der König mit felnen Mi: | um 8 Ude ſich wieder eingeftelt hätten, und bag Fleber eben- 

alftern wieder fo, wie vor dem Unfalle, gearbeitet. Am Tage | falle flärfer geworden fep. Won biefer Zeit an mie man 
nlats Gewifes. Mus den Provinzen höre man, daß Don 


des Unfalls mußte die NAönlyin wegen Unpäßlichtelt das Bett 
hüten, und Fonnte erft ziel Tage darauf Se. Maieftdt befu: | Wlvaro de Mesqultella, Gouverneur von Tras 0 Menteh, - 
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und der Gouverneur ber Stadt Dvorte Yrofiamatiouen an mal ſchon den Tan zuvor: „Mau bat daſſelbe der Genelgthelt 
fhre Untergebenen erlaſſen haben, fie foßten fi bereit halten, der Bank zufhreiben wollen, Ihren Distonto berabjufesen. 
jedem Berfuh, ber etwa von den Merointionairen fm Janern | Wenn dem fo wire, fo müßte man, weit entfernt fih über 
‚aber von Hafen ber gemacht werden tönute, um Portugal von | eine Maafregel zu freuen, In welder man für den ſekundalten 
Nriem In Auarchle zu verfegen, dm vereiteln, Die Nönigin | Händel eine @rieläterung zu finden glaubte, vietmehr bes 
Aabe förmiih idre abfiat erflärt, die Bünel ber Regierung zu | dauern, daß fie zum Nuzen der Wglotage auffelägt, bie eine 
ergreifen; der Herzog von Sadaval und feine Partei bermften Feladin aller produttloen Ardeit It, und verzehtt, obne wies 
dia aber auf bie Seſeze Vortua⸗is, die biefe Pringeiila von der zu erzeugen. Es wäre Injwifhen alcht unmdalich Er! 
dem Throne auffaldiien, und glaubten, die @inwiniaung einiger eine Sinfenberabfesung , bei den gegenwärtigen Verhaͤltuiſſen, 
‚fremden Maͤchte dauu erbaiten zu Idanen, daß der kaum ebeu⸗dlie uagthelllaea Folgen die man und fürdtem laͤßt, hervor⸗ 
sehn Jabre alte Jufant Don Sebaſtiau, der Sodn ber Vrin⸗ dradte. Dabel duͤrſte man aber doch die Sauid niht bet 
geffin von Belra und des gertorbenen Prinzen Don Yerro, | Maafreael feibit teimeffen, fondern mar der Drinung der 
Infanten von Spenlen, nad dem Tode Ton Daguels zum | Borflelusgen und der Vertbellung der Intereffen, aus mel 
egenten ernannt würde, Men beffe dann durd eine Hei: | bra fie entforungen iſt. Nichts ſcheint doch naturlicher 
zatb deffeiben mit der Dona Marla da Sivrla alle Intereffem | als der @edante, daß eine ‚Herabfegung von 25 Vrogenten Im 
ausjuglelhen. Dietouto eines fo mihtigen Pıases wir varls einen ſtelgenden 
Dobitaud nicht nur auf odMAleſem Vlaze ſelbſt, ſondern auch auf 
allen Pauften, mit denen Ef in Verbindung ftebt, bernorbrins 
gea wmuͤſſe. 84 ii eine aus zemachte aatsewirthſchaftliche Wabrs 
heit, daß fein Grad, telne Stufe der Pröbuttion einen wohls 
tätigen Elofluß erfahren fan, ohne die ganze Probuftion baran 
Theil nehmen zu iaffen. Diefe Wabrbeit iſt aber nur dann 
ausgemast, wenn Aonkurrenz .und Abweſenheit des gemeinen 
diechis nicht die Intereffen und die Mittel der Probuttion ver⸗ 
fügen. Drau alsdaun weih man nicht mehr, wohln man von 
Ausnabmen za Ausnadmen geführt wird. Dis iſt num mit ber 
Dank In Fraukrelch der Fall, well man ſchou in ber Aberall⸗ 
tät ber won ibt vorgefhlagenen Maafregel bios eine größere 
für etsige prioilegirte Haͤuſer erdfurte Erleichterung erbiitt, 
mit Fonds, die nur 3 Prozente Foften, auf Wertbe zu orerl⸗ 









































BSrofhriteunten 
eonbon, 1 Dee. - Konfol. 5Pro. 87; enffirhe Joude 
55/4; brafilifche_ 63; portugieflihe 55%/4; merlcanfbe 322.43 
cotumblfhe 233%. Es alng auf ber Boͤrſe das Gerücht, es 
wären zwei Roffen von Ddeffa zu Varis angelommen, um für 
© Rechnung Ihrer Megierung Uber elae Anlelbe zu unterbacbelm, . 
‘Seren Wedingungen man nicht keune, auf welge aber (hen 
Vorſchoͤſſe gemacht ſeyn ſollten. 
Dad Morning: Journal meynt, es fer nfst wahrſche in · 
lich daß Lord Lowther, Lord Sldwouth oder Lord Sallgourv 
{n ein Kablvet würden treten wollen, mo es vlelleicht eind Ib 
zer erften Gerhäfte ſeyn müßte, Im Yarlamente eine Bid je 
Bunften der Kathollken zu unterſtuͤzen. 
Nah Berihien aus Montevlde o vom 25 Sept. Waren 
de von Mio» Janeiro quräffehrenden Beroimästiuten von 
Wurnos: apres, In Begleitung eines prafiitiben Abgeordneten, 
am 12 Sept, zu Montevideo angefommen, aber sieie am fol: 
genden Tage nah Buenos: avte⸗ weiter gefenelt: Da Inpwis 
Shen der Ronsreh bermalen zu Saut⸗ Be feine Stzungen hält, 
To werben fie Ihm, um den Friedenstraftat ratifigiren zu laffen,- 
dadhin nachrelſen mäflen- 

— fraatre 14. 
varis, a Dec. Konfol. 5Urog. 107, 10; 30ro0j. 75, 36; 

Die Gagerse de Bramce fünbigt mit vieler Zuver⸗ 
fiat an, daß pie Iufammenberufung ber Kammern, well das 
Minfterium ſich über bie vorzulegenden Gefejesentwärfe midt 

 eimperfiehen idane, bis zum 1 Dit. 1829 verfhoben fep. — 
per Gonftitutlonnel mepnt, ber legte Theil dief®r Naie 
zit fen zwar abfurd, aber fo viel ſcheine gegründet, daß fib mm 
ter ben Minitera, mamentilh über bie Abfaflung des Munl: 
alpalgeſe zes und über die neue Organiſatlon der Gencralten⸗ 
felis dee Departemienfe, ernfthafte Zwiſtigkeiten erhoben bätten. 
mer neueſte Courrier fraugals meldet, bie Berath⸗ 
shlagung der Banfadminlftratoren über tie Herabſezung bes 

. Distonto'd auf 5 Propent fer noch auf weitere act Tage ver: | ber Angft vor dem Worwurfe, man babe bie Stadtmagajine 
fsoben worden, und das Stelgen der Fonds babe fih dadurch | vernacläffigt, wußten ſich nicht anders zu beifen, als daß fie 
etwas langfamer gemaht. Der Worfhlag des Hra. Dbdler | gerade heim Hafang der Steigerung bet Kornpreife Ihre Urs 
(deine elne Närkere Oppoſitlon zu erfahren, ald man Anfangs täufe begannen, und fo bie Theutung beförderten, Auch ber 
sermuthet habe, Ueber bad Steigen feibft fagte diefes Tour: Segenſtaad des Brods ſtellt ben ausgezeichneten Charalter des 


zu berechnen, eintragen. Souderbar iſt es, daß die Baukal⸗ 
tiem ſelbſt nicht ſtelzen, da doch tie Auuahrae dleſer Maahres 
gel wenighend für pie attioralre vorthellhaft ſeyn müßte, 
Bote darunter ein Fauftrit vertorgen ſeda? DIE kam mur die 
Zeit lehren; bie Boͤrſengeſchlchte iſt relch am ſolchen Eut huͤl⸗ 
lungen.“ 

vo. arid, 3 Dei. Bel den dermaligen oben Setrelde⸗ 
prelſen erinnern unfere Staatawiethfhaftsfundigen an die Brunds 
fäge, vermdge deren bie vorige Verwaltung fi immer In dem 


fej, vwermöge deſſen alle Monate Rechenſchaft abgelegt wird, 
af velcher Gränze von Frantreic die Einfuhr, und anf weils 
er bie Ausfuhr nah dem Maahitabe ber lezten Marftpreife 
erlaubt fep. Gewiä it, daß diefes beitdubige Solel ber Sperre 
und des Aufthuns der Graͤnze eine febr ungwetmäßige Maafs 
regel It, über die man jejt mur barum nidt fat, weil man 
bie North fühlt. Die Verwaltung hatte vormals bie Getrelde⸗ 
vorraͤthe der Stadt Paris nicht vollſtaͤndig erhalten, well Ihre 
durchgrelfenden Dberhänpter das dazu befilmmte Geld in ber 
Yobberel umtrieben. Die jezigen Herren gandesregenten, in 


ven, bie 4 oder 5 Projente, obne ben Gewinn ber glotage 


gefährlichen Schlendrlan des Kornzwangs abmühte, ftatt den 
Kornbandel frei zu geben; fie tadein aber auch das jejige St⸗ 
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v gpotigefptäfetten de Bekeüme In eiu Während and Se. H. ber Henog Maxiulilan In Bayern mit Selaer 
pie jejtge Wermwaltunng'bie Sääden der vorlaen-bühts Buraiangtigtem Gemadiln von Bamders Aapnetommen, uud 


meewegs In Wergrifenbeit bringt; un» während ſtatt Dandeid- 


\ 


Immer: nur Dmangsipfteme und Werbore nabarfocdt 
werten, gibt er dem Yubiltunm bag Betiplel einer Murbs, ber 
at In ſawerer Zeit Naniot uleder ſchlageu läßt, er errichtet 
gerade jet ſelae urbeitehönfer tür die armen z sie ante M 
nung, die man von Ibm hat, finert das Gedelden der Eu’ 
Er bat das Veranuͤgen, daß 
pöhten Vraleten der Haupthadt eine Werglei: 
ung anfelt, wie dieſer fa feinem leztea Hirteubrle je nut 
darüber ſchrelt, daf man ber boben Seitiaiteit Ibre Suter 
und Stiftungen noch mict wieder gegeben babe, woreaen ·Ht. 
de Welcome die Beiträge für felne Armenangtalten reihlla 
derbeiftrömen flebt, und dabei mur ſich bellaut, dab en biener 
kein anderes Mittel gegen die Werreiehgebaht habe, als die 
bartem, ungerechten @efege, wie er fie feibt nınme, vermöze 
deren er die Bertier bieder nut durch bie Mibter los Gefaͤua 
nif verurtheilen laſſen konute. Auch el "anderes. Gegenbild- 
zeigten in dem legten Tagen bie Werehrer biejes Yräfetien; fie 
feierten die Zahrestäge der Diegeleten in der Straße St. Der, 
nis wädrend der legten Woche des: Novembers, vorigen, Jahrs. 
Es fhreint , bie Veihädiaten jener traurigen Tage baden He 
wbfict, die Verjahrung idrer Hafprähe geaen tem daurali 
Yoligetpräfekten alle Jahre fo lange zu unterbrechen, bie fie zurel⸗ 
ende Bewelfe feiner angeblich geflifentlihen Gräuritdaten zus 
fammengebradt haben werden. — Man iſt febr aufmertſam 
anf den Kampf in den Niederlanden gegen bie Preſſe und per- 
föntihe Freibeit; unfer apoſtollſches Blatt mepnt, das Eintreten 
der niederländifhen Reglerung im ein unfreies Gpitem lafle 
fi dadurd 'erflärem ‚ weil ſie die Augen aber. ben, Berfall 
Religion im Franfreih und uber die Yefultenverfolgung gräfs- 
met bate. — Dean vergleicht bier Freiburg mit ‚dem ebemall- 
gen Koblenz; es foll elae Lifte der ausgewanderten Schüler 
erfelnen. — Der Menſch, der beftändig felt Jahr umd Tag 
km Yalals royal Im Lumpen berumgebt, der aber weder beiteit, 
mod ganz ohne Vermögen fit, und alfo auch nicht als Vaza⸗ 

- Bunde verurtbeiit werden Tomte, gibt ſich bekanutlich füreinen 
Verwandten umd alten Freund des Erminifters von Perronnet 
ans; man behanptet er lege deswegen die Lampen nicht ab, 
welt er biefemm Wetter Schande machen wolle, ladem er 
vorgebe, vom ihm elf unter großen Verſprechungen ju zwei: 
beutigen mißbraucht worden zu ſeva. Man will. 
behaupten, der Dbrit Fabvier fen eluſt von biefem, Wanne 
Derausgefordert und gefährlich verwundet worden, obne daß 
mai eigeutlid einen andern Grund erfahren habe, als bie In: 
nigen Werbältniife zwiſchen ihm und dem Hru. Erminifter. — 
Das Gericht von einer Mintfteriaiveränderung wegen Unelnig ⸗ 
feit fm Kabinette erneuert ſich. — Die 15 Hingerichreten im 
Barcelona waren feine Agraviados, ſondern Braf  b’Erpanna 
dat fie nur einer folgen Werihwörung deſchuldigt; fie: waren 
Konftiturionelle, 
















feriptionen, 
ihm und dem 


Deutſqhlanu d. 
Bon Münden reiste am 6 Dre, J. 1. . bie Frau Her⸗ 
sogln von Leuhtendberg nah Tegernfee, iu elnem Beſuche 
bei 3. Mai. ber verwittweten Könfzin, Eben daſelbſt war 


] 
u 
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man duers gwiiwen | 


maa- erwartete ;negen die Wiliie Decembers den Kroüpr 
vom Vreuten auf Seiner Mütrelfe aus allen... (Br, & 9 
‚baden ſchon am 27. Ron. Nom verlafem,) j4 sun and 
gu Stuttgart dat, mad der dortigen Hofzeltung, der am 
6 Det. eingetroffene Herzog von Naſſau Durak bei Sr. Wei. 
dein Mönfae" mm die Haud vom 'deifen "Mate der pelnzgeffin 
Veufn’, Tonter'Er. . H. des Priopeh Yaulıwon Wärtem- 
berg, angevalten, und bie @inwittanng Sr. f, Mai. 'erbalten, 
waren der Water der dardiaudilgften Braut berelss. frine 
emwini;ende Etflärung gegeben hat, am — — 


Frantfurt ce. M., 5 Dec. Wuf wedrere durch eim 
biefises großes Baufierbaus bemirtie Aufdufe von een 
it der Distonto auf 3/. Vrojent berunterjezangen, Dieie 
Antäufe erregten elalzes Hufieden, da aedachtes Haus In dee 
Regel feine Fonds niht auf biefen Zweig des @eidbanbeli, 
der zwar der, merfte, aber bei Weliem nicht der Tufratiufte iſt, 
anzulesen pflegt, Unter dem Wechſelbriefen auf fremde Pliye 
bat Baris wieder etwas amgezogen; inf. S. find diefe Deuf- 
fen.auf 78 in 2 M, S. auf 77%, geilen. "Gattun 
dige glauben Indeffen miht, hab, fle Ah zu dierem Kurfe wer» 


‚den erbalten tönen, da, abgefeben von dieten andern Benle - 


bungen, ‚bie Fürziic af biefen Dlay bin gemaßt worden find, 
der Werth für das nach Aranfreid aus Deutſchland Im Spat⸗ 
fommer und Herbite verführte Getreide, mad einer freilich 
wicht zu verbürgendru Angade,, auf 4 Dillipnen Franten ges 
(rdpt, wird, für deren Bllanj Die Tratten mob gtoßemtheiis 
fowot bier ale auf den uordlfhen Yidjen Im Ba dd. - Aus 
äonumen Grhaden fiebt man aus füt London, das Heute 
14734 Geld febt, nicht fobald einem "böbern Aurie entae⸗ 
gen, eine Konjunftur, die in den Augen derienigen Staate dto⸗ 
uomen, melde nad ber fogendanien Hoandeledilanz den Flor 
eines Landes, jene Bllang aber nach den jeweiligen Weniel- 
turfen berechnen, zu köunem glauben, febt erwuͤnſcht erfheilnen 
värfte. — Die übrigen Devlfen Ad fortwährend Hau; Wien 
fo wie Augsburg, eben 99”/, Gelb; Berlin 1057/24. fm. 
Bon Goldmünzen iſt euch fürgiich viel auf ih Ren 
wub dader idr Aurs gewihen, DIE neun Louisdor find auf 
11.4. 6 fr, die preußlicen Bänfıhalertüfe auf 9 fl. 50 fr, 
die franpöfifhen Swanzigfranfenftäte auf 9 fl. 24 fr. und bie 
Dutaren anf .5.fl. 56 fr. berabgegangen, _ zu diefew 
Kurfen finder „fein: Frage darnach Matt, daber es wnfere 
Wessier vermeiden, flarte anufanmeln, Indem fie 
‚beforgen, bie Kurfe möchten med welter herabgeben. In ber 
legten Wocen batten wir bier umd in der Umpegend zlewlich 
fhwanfende Fruchtpreiſe. Den bier zw Marke gebradten 
Welzen Fauft man jet, mad Qualität, zu 8 bis 9 fl. das 
biefige Melter; den Moggen zu 7 bis 7°/. fl.; Gerfte zu 5'/= 
Ms 6 fl, und Haber zu 5.bis 3"/, fl. Mach der Wenferung 
von Äruerbändiern, bie freilich bei Biüfgen @intaufspreifen 
nie ihre Rechnang finden Eönnen, märe felbft bie früher ge 
begte Mepnung, das nmäcfe Früpfahr werde böhete Preife 
dringen, wieder etwaß geihwunden, wiewot ed Thatſache th, 
daf.aus den Msein- und Maingegenden no Immer von Zeit 
zu Zeit Verfendungen nad dem Auslande bin ſtatt haben. 
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ab sin 


et tantſce Benerafnaist Hab talferiihe Flägelabiutant, 
Erf! Lobanbw⸗ Moftomwtfo, 


ne 


071389 


wegen * * 


war zu Berlin auge lommen. 


Nach Briefen aus Berkin tom 50 Nov. war ber Bevoll: 


waͤchtigte ber bei 


Berlin angelommen, 


der Megultrung 
er styeiten bettehitgtem: Jublvlnuen. : 
um bei det, 


gr beim Zwetke der umterfuchung ‚und Geittelung der vorban- 


denen Auſpruͤche bereite 


. Wirtfpehren einzureichen , dawit bie Sache, 
Zabren nicht. zu \buer Eriedigung gelangen fonnie,, geidedert 


er ladeſſen 


werde, Da 


felt Iabren 


jufanmeniretem folte, 


die Kommiffion nad nicht vereinigt 


_ geisoffen, fo find von ihm_big hoben Regierungen von Hanno: 
„Dee, Kurbefen —Rx erfut worden, Abgeordnete 
nad * aden ja, wollen, 


Tyuilatei ttefeg au 


einem vom 18 Of, 


ſetin Marla’ auf der Mbere von Warna etlaſſenen kalſerlichen 
Yemall, 
Haupt: Zulentrepgt eigerihter werden, mit 
den Tarif. 


WVeffble zufolge, ſoll In 
 geßpradlen, ein 

PET Dee Stiubuiß,, o 
verdeten find, ent! 


gitel, derem Einfuhr Ti 


Tud, Halbtuch und Kaflinir. 


einer Musiuhr: Bartlere 


nur bie im zit water Lite. & 
m f | * — 
le ſehe zrehte igeſtanden, 

— aba 


Keriſch bei 


e. 
Jadie eiazedenden Berdı 
zur Benuzung angewiefen. 


".. Qwarantalne foll ‚ber 
„maps, 
Did 


** Blatt. der arte 

® x vr r 

„, anfer — 3 
sürt er 

' enfe 

Freun m 3 de kr 

vi apa hp" Det Bil dei 

Hhriilientrenant Baron 

pie Jgenteit + wräbennie 


Mel —* 
au elntn 


velunatie 
dedavein, alt 


kom perlor, „wab {öwdl ge feitfe als ſeln Mater geftdpte 

ache gewefen find. — Täglich erwartet" 
ram hier einen, unſe ter —— Diplomaten und Milltalts, 
ieqwelmont, and Neapel, 


F ride er {a Ihrem 3 


’ 


den Grafen 


yes. 


weder bitette, 


Zailen elngpführen, ‚ Hlergbn du 


und diefe anf bas Baldigfte Im 


Pu UE EM 
am Bord des Anlenſchlffes „die Kal: 


als dem wictigften Hafen von 


Wacren, die ulcht darch 
oder von andern Inländifheu 


Das Zölanıt von Ment wird zu 
umgejtaltet; eingeführt dürfen dort 
Kit. &. pejeläneten Wetltel werdei. 


pie” 
zehnte 


\ ent 


Vlalſter bes Yuneris fpegielle Anträge 


Au’Btene Web. 15a. enthält 
Faße‘ 1838 „in elnem Britfe 
nf, Hntergelhriet CH. w. 

ei 

nenltähn Minen: Erpfoflen 


einen ttefigen Echter 


weicher als anfer- 


Onbenttlcer Borfdafter nach petersdurz geben fon.‘ Die durch 


Ehönhelt und Geiſt ausgezeichnete Graͤfiu Ziiquelmont iſt ſelbſt 
elue MRuſſin, Fine gebotae Hlitttoff. 
alletl. Hoh. unfers geliebten Ktonpringen, 
fen übrig, und hat hier und 

— Die Erwartung 
entlich gefpanut; doch 
Ernfte daran deuken werben, einen nach haltl⸗ 
fortzuführen , oder ſogat durd einen 


de .Sreude ag: 
inter außerot 

De Zürten Im 
gen Binterfeldiug 
Kreih die Squtthaufen 


in den Provinzen bie allgemein: 
{ft auf diefen wichtigen 
glaubt man nicht, das 


Hand⸗ 
von Varna wieder zu erobern, wel: 




























der weſtpbaͤllſchen Ungelegen: 
‚Dr. 9,8. Sarelder, in 
gewmlſchien Kommiffion ble 


die ſelt fünfjchn 


agenommen find diejenigen Ars 
"Yetershurg ulat etlaubt iſt, 0 wle 


gemali auf25 Jahre 

jg26 der Stadt 
Edai ber Im Laaſe biefer ba 
€ der Brdunnelnpact ft der Stadt 










bahit Fänıf Folto:WSelren elmen' 


Hauſer wird un fo mehr: hat. 









‚6 Räftungiiehech. bie Ekuffen ıehfrhaß wieden heranäulken bemüht 
Ind. Mn einen Grieben im (Raute ‚Diefes Biniers wmil.aber die | 


‚große Mehrheit eben fo wenig glauben. . 
“ Wien, 5 Dec, Metallaues 96/5 Banlattien 1095, 
’ Tartel. u 

Der ‚Nürnberger Frledeas⸗ und Handeistourier"' enthält 
nacitebende« Yrivatftretben and Buchareſt vom AT Mon: 
„Es ‚wird hler eim neuer Meiropoilt ans Rußland ‚ermartel, 
um bie gehttixhen Angelegendeiten der Sürtentbämer 4# regt: 
kirem, Auch iſt eln Präfident babter eingetroffen, melder el⸗ 
men. Seuat nach der Form jenes vom Yabre 1810 eimzurihten 
beauftragt iſt. Der Brobmangel wiıb mir jedem Tage fd 
hater.  Yuo will man immer nod elnzelne Perfdle bemerten 
und aus dem Spital von Sweti: Sava werden jede Nast meh⸗ 
tere Waͤgen wit Todten wegaeſchaft. Vot einigen Tagen find 
450 ‚dtefige Maurer und Ztmmeriente unter wilitalres torte 
nad; Ybralia neführr worden, UM den dorilaea Vaſcha Vallaſt 
zu einem wiikelt Layarerd für 7u0 Mınn einpuriaren. Nat 
Uusfage elaes gut unterrihteren Bojaren follen fin in Varna 
42,000 Mann als Deſalung befinden, und außerdem mod, ein 
peträctilnes Korvs wwifgen Varna und Bazarpfalt. Neben. 
Graf vabdien forderte vor feiner Abrelſe von dem Divam die 
at ſchllebuug aller Rechnungen ber biefigra Schajlammer, uud 
jeder Belat mußte elnzeln 'erfidren, wie: viel er Einfünfte be: 
fije. Diefer Tage folte der gewöhnliche Fruchtmarkt hier ſtatt 
finden, da aber bie Regierung deu Vertaufern beftimmte Yreife 
für ihre Bittuallen fegen wollte, die ihnen zw wiebeig fhlenen, 
:fo-Bedeteu fie ſamtlich, ahue etwas zu verfinfen; in idte Hel · 
math zuruͤkGraf vahleun iſt wieder blet tiaaetroffea, und 
\am ‚folgenden Tage wurde ſogle ich ein großer Divan amfemmen 
berufen mau vermuihet, daß entweder wegen einen Wmjeibe 
yon Seite der Bojarem, ober Wegen wbfejung des gegenmwärti- 
‚gen Merropolitem Derathungen ‚ftattgefunden bärtem- Es geht 
au bas unwahr ſche lallche Bericht, General Math ſolle wegen 
der Sasgen Berzönemitig beb der, Wrlagerung von vor 
veie Nrtegegerkät: gefktilt werden; wahrichehulih iſt dje ſag dar 
darch eatſtanden, „bap ben hieſigen Kopmiſſaut eg, ese⸗ 
Irak dequang Üben bie stüelidı ii detenamktiain iae is in Mer 


qutfitem erbalstnen ate ferumgem abpeforderk utde Er felt 


44 Tagen iR eine zuflihe Feidapot hete bier einzehroftne wel⸗ 
che aber 10 bis 12 gogarerve mit Mebllameutim DM veriargen 
Graf Diebitfä begibt Ha von bleu mad OT, peiersbutg- 
@r tenuiriere: hier Lebensmittel für die, Memers Ma d 
Doieten ſich mit der Armuthb Ihrer Umterspanen: entichuiblgtn 
wollten, ſchitte er eine Militalxtoumlſſon ; fm Rande herum, 
um Aller, was fie vorfinden würden, wegäuuebmen. ı bemi 
gager vom Siliſtria find-gefterm gegen 400 Krante,größtentheils 
mis erfroremen Züpen, bierger gebracht. worden. Aunch bedeup: 
ten die biefigen Griechen, dab es deu Tuͤrlen gelungen feh 
20,000 Mann: friſche Truppen Im biefe Zeitung zu werfen. — 
an’ 3 45). Dir. foll bei Saumla ein s8jtündiges blatlaes 
Treffen vorgefatlen fepn. — Es helft die Feſtaus Varna, wärt 
von 30,000 Mann türkifcher Truppen eng eingefhloffen. — 
Die Kälte war am 4 No. vor Slulſttia fo art, dan die Ufer 
Donau anfingen suufrieren;, 
des Dfiobers alle Wege bodenlos waren.‘ 
erantwortliher Wedatseut, €. 3. Gtegmann. 


— Weramtmoruliipes Webatteug, S, S, SPA — 


während in dem lejien Tagen 
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Großbrltaunlen. 


"Großbritannien. 

gombon, 3 Dec. Konfol. Sprop. 87/4; ruſſiſche Fonde 
98% breſillſche 64%/4 ; portuglefiiche 55"/4; merlcauiſche 53',.; 
eolumbifhe 24, . 

Das Mornlng-Ehromicle fagt: „Man bat neuerlich das 
Yu mit der Idee, bie Lords Sallabury, Slidmouth und 

Ing Kabinet einzuführen, unterhalten, Wir glauben 
feiöt, daß von einigen Wenderungen bie Dede iſt, aber am bie 
obengenannten Lords deutt der Herzog von Wellington fhmwer: 
fi. Nad einem andern Geränte follen dem Hru. Hus liſſon 
Anträge zum Wiebereinteitte gemacht worden ſeyn; vermuthllch 
wäre er nicht abgenelgt, woferm Lord Dudley mit ihm Ind Ka= 
binet gerufen würde.’ 

Der Courier vom 2 Der. fügt: „Das Geruͤcht von bem 
ode Don Miguels iſt ganz grundlos; wenlaftens lebte er 
noch am 22 Nov., dem Datum ber lejten aus Liſſabon dur 
das Salf Soncorb eingetroffenen Briefe; fein Zuftanb ward 
aber noch Immer als febr bennrudigend angeiehen.’”’ Huch ber 

" Standard fpridt In tiefem Slaue von Don Mizuels Ber 
finden; der Blode bingegen verſichert, daffeibe fey am 22 fo 
gut gewefeu, ald man es nach ben Umftänden nur babe er⸗ 
warten können, 

Das Morning: Journal ſtellt folgende Betrachtungen 
Aber die Sendung frangöfiider Schiffe nah dem Tajo am. 
Was if (fragt es) die Mbfihr der franzöflien Deglerung, 
indem fie Kriegeſchiffe mah dem Tajo ſchitt? Sicherlich ges 
Tteht es nat, um ore Unterthauen in Liſſabon zu befalgen, 
Dean es befinden fi deren nur wenige dort. DIE Fan alfo 
nlcht der Bewegarund einer foihen Maafregel ſeya, fondern 
es iſt der Wunf der Neglerung, diejenige Partei In Lifabon 
zu unterfiügen mmd aufrecht zu erhalten, welche dort bie Dp: 
pofltion gegen die jege beftebende Megierung bildet, Dis Ver: 
fahren ftedt im direktem Gegenfage gesen das unfrer Diegie: 
rung, wrlte bei den neueften Unruhen in Vortugal bie ſtreug⸗ 
ſte Neutralität beobachtet bar; elu Werfabren, weldes niat 
minder Durb das Yurereffe, das wir norbwenbiger MWeife für 
die Nube Porrugais baben müſſen, vorgeſchrleben wird, als 
auch durch den Wunſch, den Frieden Curopa's aufrecht zu et: 
balten, ber duraaus norhwendigerwelfe geftört werben würde, 
wenn bie Halvinfel wieder im die Gewalt der Revolutlonalre 
gerletbe, wie bis im Jahre 1820 der Fau war. Daß die ge: 
ſchehen würde, wenn die der jezlsen Meglerung entgegenfezte 
Partei die Oberhand gewänne, unterliegt feinem -Zwelfel, wenn 
Nie fon Ihre Abfihten und Entwürfe unter der Maste der 
Legitimirät zu verbergen füht, Wenn die europalſchen Mäcte 


m. (Görelben aus London.) — Frantreih. (Briefe aus Paris und Havre.) — Deutfbland. — Han: 
ee a Briefe.) — Bellage Nro. 546. en 
Syampolion in Hegppten, — Gireiden ans Berlin. — Untündigungen. 


bis jest t 
fo muf man annehmen, daß Je. — dazu baben, bes 
ren XTeiftigfeit zu unterfuhen ums 

“* gonbon, 2 Dec. Gelt einiger Zei jpriht man bier 
von einigen Veränderungen Im Minifterlum; ; 
von der liberalen Partei fo gebafte Lord Sidmouth, mehft dem 
unbedeutenden Lord Lowther in's Kabinet gerufen würden, ein 
Morgenblatt will hingegen wiſſen, daß ber Herjog von Welllug⸗ 
ton ſogar dem Hru. Hustlſſon einen Antrag gemacht habe, wieder 
an den Gefhdften Theil zu nehmen, daß diefer aber nur unter der 
Bedingung des Wiedereintrittd des Grafen Dubley ald Staatefe- 
fretait der auswärtigen Angelegenheiten fi dazu verftieben wolle. 
Das leytere Gerücht iſt nicht gang unwahtſchelallch; der Herzes 
muf im nachſten Parlamente in einfgen Punkten, beſonders In 
der farbollfchen Angelegenheit, liberal erfhelnen, und bat bie 
Häupter der Braunfsweig: Klubs gegen fi, bie ihre Jntri- 
guen bis ins Kabinet treiben. Als Gerhäftsmann wäre Ihın 
Hustifon von gröferm Nuzen, als ale feine ührigen'@ehälfen 
Tor jegigen Minffterium. — Bon Hrn. Etratford: Canulug fom: 
men jet häufig Depefhen an. Man zweifelt bier nihr an 
Friedensunterdandlungen zwifhen Mußland und ber Pforte, 
während der auumeht eingetretenen Waffenruhe. Der Fall 
Barna’s und die gänzlihe Rinmung von Mores haben beim 
Ende des diesjährigen Feldzuges die Türtel fatttſch fo gefhwächt, 
bab ihr Widerwide gegen ale Nasgiebigtelt duch die Ereig- 
uiffe feibit gehoben werden follte, Don nun an flebt die Tür: 
tei in Idren Verbältnifen zu ihren Nachbarn wirtiih unter 
der Bormundfdaft der europälfhen Mächte, und ein folder 
Zuftand iſt nicht dauernd. Der näcfle Friede mılt der Türtel 
it nur ein längerer Walfenfllltand, „daber wänfden unfere 
Minifter das neue Grieenland fo wenig ftarf und unabhaͤnuglg 
als möglich zu machen. Es iſt auch wahrſchelallch, daß man 
in der Folge die Pforte zur Bildung einer tachtlgen Marine 
fehr ermuntern wird, um der wachſenden Kraft Ruhlandd jur 
Ste als Segengewicht zu dienen. Bel unferer Armee ſollen 
euerbings ehe ſtarte Einihränfungen eingeführt werben. 
Schon die Berubigung Irlands würde einen beträchtlichen 
hell des Heeres überflüffig machen. 

Krantreid. 

Baris, 5 De. Konfol, 6Prez. 107, 50; 3Wrol. 75,95; 
Falconnet 78, 85. 

ale Journale melden, Hr. Amedée Joubert fen, mit 
Aufträgen des frangdfifhen Mintlerlums an den Divan, von 
Paris am 3 Dec. über Wien nab Konftantinopel abzereidt. 

Die Werfammiung des Konfells der franzoͤſiſchen Bauk dat 








4 ’ ‘ 1382 b N e \ y p 
am 1 Der. flatt gefunden, um über dem Vorſchlag bes Hr, | mens daß der heil, Vater fihrbaräher ſehr entruͤſtet gegeist 
Odlier, eine Herabfegung bes Distonto's von 4 auf 5 Yrogent hat. Noch nie waren- bie Beruͤhrungen mit bem roͤmlſchen 
detreifend, zu berarbidlagen. Man erdrterte ben Vorſchlag Hofe einfacher und lelchter. Der Yapft iſt ein Muſter von 
son Neuem, und mehrere Mebner wurden gehört. Eudbllch Beſcheldenhelt und Sanftmuth.” 
ward eine Kommiffiom zur Yrüfung diefer wichtigen Frage mies Das Journal des Debats fast: ‚Man meldet bie 
kergefet; aus den HP. Odler, Lafitte, Caſimir Perrier, Pil- aubreife eines framzoͤſiſchen Agenten nad Konſtautlnopel. Da⸗ 
let: Wi und Jacques Leſtvre beftebend. Mm 28 Jam. fo | mit wären aber noch -miht wirkliche polltiihe Werbiubungen 
eine neue Berfammlung gehalten werden, zu der man 200 der | mit dem Disarı wieder angefmüpft, jedoch iſt es eine Annähes 
bebeutendften Aftionatre berafen wid, um den Wericht der Kom- | Fund zur Wieberaufuahme der Unterhandiungen. Man fängt 
wiffarten anzuhören.‘ wiefleicht zu Paris und zu London am, bie Verhaͤltniffe mit der 

Einem Schreiben aus Alerandria vom 27 Olt. zufolge Vforte ungern ausfälieflih in den Händen ber Nentralen zu 
hat der Vaſcha vom Aegvpten der frangdfiihen Fregatte Bellone, fehn. WNerbings fomnte noch vor ſechs Monaten ein frangöfls 
dte bei der Einfahrt in den Hafen auf Klippen gefioßen war, | fher Botſchafter das Zimmer bes Mei: Effendi nur bann bes 
und elm großes Let befommen batte, troz feiner Unzuftleden⸗ treten, wenn der Traftat vom 6 Jul. ganz rein und einfach 
heit über die Frangofen, ben fräftigften Belftand leiften laffen. angenommen worden wire, Sollte es aber jest, wo biefer 
Die Fregatte war auf dem Punfte zu finfen, und erft gegen | Werttag reln und einfach vollzogen iſt, fein Mittel geben, ſich 
mitternaht aufer Gefahr. Sie wird gendthlgt ſeyn, ſich mit | über eine @tifettenfrage zw veritändigen? Sollte eine ben 
einem neuen Klel zw verfehen, ehe fie nah Toulon zurüffes Albauefern und Theſſallern gegebene veränderte Richtung, 
geln kan. Der frangöfifhe Generaltonful Drovettt Hatte mılt | 4. B. ihre Abfendung nah ber Donaw, fatt mad Moren, das 
dem Kapltalm geteiller den größten Eifer zut Rettung der | früher ihre Veftimmung geweſen, micht als eine Art vom ftllle 
Manuſchaft gricigt. ſchwelgender Anerfennung der Unabhängigrelt der Grlechen gel⸗ 

Der Meffager des Chambres ſchrelbt aus Nom vom ten? Iſt diefe Unabhängigkeit jezt mit feibft gegen ben Innern 
20 Ron: „Der Vicomte v. Chateaubrland Ift fortwährend der | Morbehalt eines Eultans geihüst? Bebarf es mit Einem 
Gegenftanb ber Zuvortommenheit des heil, Waters und der | Worte beftimmter Aeußerungen des Divand, um mit ihm im 
Huldigungen Miles deſſen, mas biefe große Stadt Glängendes Merbindung zu treten, umb folte nicht das Stlllſchwelzen in 
und Matungswerthes darbletet. Obſchon Mom nicht mehr die | Werbindung mit der volltradten That zu einer Wlederauf⸗ 
Hauptitabt der Welt, und vom feinem alten Glanze fehr ber: | mahme von unterhandfungen berechtigen, vor deren 2ictige 
abgefunten fit, fo befieht doch noch die hohe @efellihaft aus | Leit bie fih ferhft iderlaſſene atlechlſche Brage äuräffichen 
einer gelehrten Prälatur, einigen adlihen patzläifhen Familien, | mp? Diet gerrachtungen feinen und für bie Kabinette reif 
oder ſolchen, die weulgſtens darauf Auſpruch machen, und einigen | zu fepm; der Winter därfte fie beftuchten. Während bie rufe 
geuten, die ber Irdifhen Größe fatt find, und ſich fo vielem | ſiſchen und ottomannifhen Waffen ruben, muß Europa bazam 
Trümmerm und MWerheerungen bes Eciffals gegenüber tröften ven, dab Mumelien im Frübjahre 1829 ein ſeht fhmd 
zu wollen feinen. Mom bat etwas Melauchollſches, das der | Ied Schlachtfeld werden könnte,’ 

Seele große Gebanten einfläßt. Mm der Gelte der nnermeh- Der Sonrrier frangals erklärt In Betref einiger ben Tag 

Ligen Trümmer des Heldenthums, jener eben jo majertärirhen zuvor von Ihm mitgeteilten Geruchte über eine fa vollfdn- 
Triumphbogen, wie das Mei war das fle überlebt haben, exe | dige Erneuerung bed Minifteriums, er Tonne nad 

piitt man kaum bie unanfehmlihe Bafllita der erſten Ehriflen, Ertundigungen verfihern, daß fie gang falſch ſeves. Mur fo 
über die alsdann wieder jene glänpenden Kirgen auf dem | viel fen wahr, daß im dem geheimen Konfell Zwleſpalt über 

grittelalter, aus ber Zeit der paͤyſtilchen Macht dervorragen. | die Frage entftanben fe, ob man ſich nur darauf befchränfen 

Die rohen Sitten bes republitanifhen Roms, bie glänzende | wolle, ia biefem Jahre ben Kammern den Gefegesentwurf Im 

und verfmwenderifhe Eivlilfation der Hauptſtadt der Gäfaren, | Betref der Muntjipalltäten vorzulegen, umb ihn von ber Ute 

die dunfle und verfolgte Kindheit des Enriflanism, der | beit, bie bie neue Drganifation der Generaltonfells betreffe, 
Triumph bes Kreuzes, eine Mrt bed geieberaufblähend ber | gu Ifoliren. Man verfihere jet, die HH. v. Martiguac und 

Lehren der Freiheit, alle dleſe Segenftände ind höcft geeige | Wortalts feyen von ihrer Oppfitiom abgeftanden, uund bie rs 

net, die [hönften mad edelſten Gebanfen einzuföfen. Kerr | beit, äber bie Die Kammer zu beratbihlagen baten werde, 

». Ghateaubrland hat Alles beruht, was Rom Großes befizt. | dürfte das ganze Kommmnalfpftem umfafen. Bon einer Bere 

Die vielfahen diplomatiphen Arbeiten bes ebien Palts bin« | duberung Im Mintfterium fep noch gar ulcht die Rebe gewe⸗ 
dern ihn nicht, fih feinem @erhmale für Künfte, der frucht⸗ fen. Die Gazette möge fih berubigen, bie dffentlihe Mey⸗ 
baren Quelle feiner Eingebungen, IM überlaffen. — Man bat zu | nung werde mod nicht die Befriedigung erhalten, Männern 
Rom die Journale aus varis erhalten, die über die Ordens | die Leitung ber öffentlichen Bngelegenhelten amvertramt zu fer 
nanzen gefiritten haben. Det heit. Water war über die bei | bem, deren erprobte Srundfäge ein Interpfand für ein fefteres 
Gelegenheit des Briefs des Karbinald: Staatsfefretaird von | Fortfhrelten auf ber fonftitmtionellen Bahn fepn mödten. 
ihnen geführte Sprache eben fo befümmert als erftaunt. Man | Uber au die Quotidienne möge feufzen und ſich auf bie Bruft 
fhaudert in ber Chat vor dem fonderkaren Katbolfchimus ı fchlagen; bie polttighen Geflirne, von denen fie das Licht er⸗ 
der Gazette und ber Quotidienne zurät, der am Nichts | warte, ſchleuen noch aldt beftimmt zu feyn, am bem Horle 
glaubt, und im Namen bes Glaubens mit Pehren des Porrbo: jonte aufzuftelgen. Die HH. v. Labourbonnape, D- Yolignac, 
ulem und des Sweifels prunft. Sle koͤnnen für gewiß auneh-⸗ | Ravez und andere Yotititer diefer Farbe dürften vorerit Im 
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mer noch. son. Yortefenfikes; mun tränmens. Das wa 5* 


geite von einer dorgeblichen MWertagung- det 


künftigen 4 Dit, faner few zu ungerelmt,..ale daß es elnet 


gpiberlegung bebürfte, Se groß and die Echwäde,, und, fo 
gering der Muth des gegenwärtigen —— 
Anife Anmanfungen: fepn-möge „.fo-merbe e4 bach bie-Mif 
tung ber Gewalt der. Kammern, ber, tutione 

ten uud Eltilhteiten alcht ſo welt daß 
tläre, es wolle fo lange als möglih bie Mitwirkung ber beiden 
großen Gewalten nnferer politiihen Ordnung entbehren. DIE 
Thatfachen ſpraͤchen lauter als ade W und Hopo⸗ 
thefen. Es fen In den That, keinen; Augenbilt von dieſer vorr 
geblichen Wertagung ber Seifion „auf dem;näciten Oktober die 
Mede gewefen, und die Eröfuung-bleibe auf deu nachſten 27 Jan, 


beitimmt. \ | 

one narid, 3. Dec, Das große Gehelmmid zwiſchen dem 
Minitterium und der hoben Gelftlichteit iſt num Laut ausge⸗ 
ſchwazt. Hu Zaurentie. und ein Ungenannter legen beftimmt 
dar, wie man fi. das erllaͤren müffe, was fie zuvor trag aller 
minifterlellen Verſicherungen des Segeutheils behauptet, und 
was die liberalen Blätter ſo räthfelhaft- gefunden hatten, daf 
memlich die Saulordounanzen nicht rollyegen wären, umd ‚and 
nicht. voDzogen werden. könnten. Sie jagen: „Das Wenige, 
was Im der- That volljogen worden fit, hat bie hohe Geiſtlich⸗ 
teit mar darum gugegeben, well deshalb ein Wint von Nom 
aus ertheilt wurde; ohne biefen Win? würde auch biefes Mer 
worden ſeyn. In dieſer Ruͤkſſcht bat alſo 






—— und diefe Schulen waren vortreſtich elugerlchtet; es 
waren derem acht, bie nun gefchloffen find, weil wir bieferhalb 
und nicht widerfegen wollten, aber es iſt eben fo wenig wahr, 
daf die Ordonnanjen, Infoferm fie fordern, daß bie Obern und 
Lehrer der befieheuden Schulen erflären follen, zu keiner Kom 
zu baden, volljogen feyen; man bat gar keine 


darfa nicht beobachtet würden, iſt ebenfalls von nun an 
unmöglich. Und was die men zu errihtenden Schulen beieift, 
fo werben fi Die @roblihöfe der Weihräntung der Schüler 
auf 20,000 nicht unterwerfen, weil ber Beruf ſich durch eine 
Stffern bezeichnen Idät. Das MWerbot, keine Auswärtigen in 
Die Schulen der Bifhöfe zugulaffen, iſt nicht vollziehbar; mus 
ter diefen Schulen find fogar folhe, wo fein einziger Schüler 
innerhalb der Schule wohnt ober geipeldt wird, Eben fo laſ⸗ 
fen wir Im bdiefen Schulen jede auch nicht geiſtllche Kleidung 
ga; obmebin Fan man Kinder unter 14 Jahren nicht. gelitiih 
Helden.“ Somit wäre alſo der Sieg der Herren Biihöfe 
keine Prahlerel, um fo mehr als man weiß, daß auch In den 
Fällen, wo die Behörden auf firenge Vollzlehung ber Drbon: 
nanzen bringen wollten, die Selftlichteit ſogleich Schritte bei 
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‚fbeut fih niht am. Ende daß, die 
“einen Haustgmet erteilt ten, em den Hrn. Mt 
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fe |. Grieden. zwiſchen dem Hru. ‚und ber hohen, Geile 
Blätter bat von Zelt zu Zeit bie Im unſern Tagen | 


ade Anwandlung, auf die nicht kathollſchen Ke 


‚die allerheftigften Anfäle zu machen. Da bieie gaup und gar 


alt im Geiſte der mierern Gilſtllchtalt —— 


Mitglieder des. hohen Klerus derglelchen Polemik längft. 
‚geben. baben, fo mag man. errathen, woher. diefe Verſuche aud« 


gehen. Bor einigen Tagen warb auf diefe Urt ein Angeif.auf 
Luther gemacht, und es werben dabel Melanchton, Hund 
Salvin, in einer Sprade redend eingeführt, welche ulcht eins 
mal die robſten Krlegstuechte ber damaligen Zeit geführt ha⸗ 
ben, Die Verfaſſer ſolcher Herandforberungen haben doch ‚uns 
möglich eine andere abſſcht, als ‚Streit und. Haß zu prebigen; 
die Zuitigbebörden fhmeigen dazu aus Klugheit, deuu in ber 
gegenwärtigen Stimmung, mo Heuchelel fo peraͤchtlld agewor⸗ 
den iſt, wäre ‚Sogar. bie. aͤchte Rellalon, unter deren Vorwand 
man fih jene Ausſchweifungen erlaubt , gefährdet werben. — 
Im, bevorftehenden Monate werden Wahlen für die Kammer 
der Abgeordneten, die einige Mitglieder durch Todesfall ver- 
Ioren bat, ftatt haben, Die Mitbewerber geben zu ihrer Em⸗ 
pfeblung, wie im vorigen Jahre, das Meripreden, daß im 
Ball fie von der Regierung eine Wefdrberung erhalten folter, 
fie fih einer neuen Wahl unterwerfen wollten. General Clan 
jel aahm nur den Fall aus, wenn er ein milltairiſches Avan⸗ 
cement erhalten follte; der Courrler ſrancals tadelt ſelbſt dieſe 
Uusnahme. Zum Bewelß, wie lebhaft in manchen Gemuͤthern 
die Antlpathie gegen bie Schwelzertruppen Ift, mag das Ver⸗ 
ſprechen dienen, das elu folder Kandidat ben Bahlmännern 
gibt, daß wenn fie ihm wählen wollten, er fih anheifhig made, 
in jeder Kammerfizung auf die Entfernung ber Schweizer aus 
der franzöfifgen Armee zu dringen. — Die Oppofition behaup« 
tet, bas jesige Minifterlum habe bie offendare Tendenz, ben 
Gelft und den Einfiuß der hoͤhern Juſtiz durch MWeförberungen 
abbängiger Männer zu leiten; unter dem memerlih Beſor⸗ 
derten feyen Mbgeordmete aus ‚der ehemaligen Billele'ihen 
Majorität. Mau Aufert fogar den Verdacht, bie abſicht gebe 

dahin, ber Unabhängigkeit der Mppellationsgeridte 
duch die Wefezung der Im böditem Kaflationspife erledigten 
Stellen duch Männer von einer gewiſſen Mepnung entgegen 


arbeiten. 

®* Havre, 4 Dec. Der Don Qulsote if von Nem Dorf 
im 47 Tagen bier angelommen, und bringt Briefe vom 16 Rov. 
Man ſchlen nicht mehr daran zu zweifeln, daß General Jod: 
fon den Steg über Adams davon tragen würde, welchen Vor⸗ 
zug er ganz. feiner Oppofition gegen. den neuerlih von den ger 
fezgebenden Kammern angenommenen Tarif verdanft. — um 
25 Sept. war zu Bogota eine von ben Generalen Santander 
und Padilla amgefponnene Verſchwoͤrung ausgebroden. «s 
handelte fh vom nichts Getinzerem, als von einem Verſuche 
anf das Leben Bolivars und von Erzrelfung der Zügel. der Re⸗ 
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“fand im ber Nacht vom 95 flatt; 


Dad Bit, Ihnen zu 
Aue, 


farift. Dran vernimmt noch, 


See zu gehn. 


Deutfälamnd 
Die Matifitationen bes am 24 Gent. d. I 
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garten eimen Thell der Wefezung 
: om! Bogota gewonnen, und es waren alle Maafregeln getrof: 
fen, fi des Träfbenten-Paaks zu Bemäßtigen. Der Kugıif 
mehrere Freunde Bolivar's 
fttenffonter den Strelchen ber Mörder, allein er ſelbſt batte 
entfommen. Kür dem Mngenbitf ift bie 
was man won Diefer Werfihmdrung weiß; 
aber mit der größten Neuglerde weitere Nachtlchten. — Nach⸗ 
daß die Werfawörung von Ber 
gota völlig mißlungen Ift, und daß frhs der Haupträbelsführ 
ger erichoffen wurden, — Der fpanifhe Kemmodore Laborde 
Sag noch am Ende Dftohers mit feiner wobigeräfteten Estabre 
von 2 2inienfchiffen, 4 Ftegatten mb 4 B 
yannad vor Unter, war aber im Stande, jeben Augenbilt In 


rern deutſchen Bunbesftaaten abgeſchloſſenen Gtaatsvertrags 


zu gegenfeitiger Erleichterung des Handels und Verkehrs, find 


um 5 Dee, zu Kaffel auszewechſelt worden, 


Yrende 


u. 


Die Geſejſammlung enthaͤlt einen mit bem freien und 
* Hanfe: Gtädren Liber, Bremen und Hamburg ben 4 Ott: in 


Berlin abgefhloffenen und demnaͤchſt 


ratifigieten Handels: und 


Sqlffahrtsvertrag, welcher die Schiffe dieſer Staaten, bei ib> 
zem Cinlasfen wie bei ihrer Abfadrt in anberfeitige Häfen, 


biafiwıltn der Hafens, Tonnen, 
Berge = Selber, 
‘ den infänbiften Schlffen durchaus 


oder auslaͤndiſchen Urſprunge, welche 


! Natlonalfülffen in die tdnigl. preutiſchen Häfen 
Bremen und Hamburg 


> Häfen ber freien Städte Lübed, 
oder aus felbtgen ausgeführt werben 


Leuchttburm⸗, Lootſen⸗ und 
fo wie aller übrigen Abgaben irgend einer Art, 
aleichſtellt. 
ale Warren: und Handelsgegenſtaͤnde, 


Even fo folen 
fie fepem inläubifchen 
jegt ober In Zufunft auf 
oder im bie 
eins 
dürfen, ia ganz glelchet 


Weiſe aud auf den Ech ffen des andern Theils ein: und aus⸗ 
gefubrt werden können, ohne mit höyern oter andern Abga⸗ 


* pen irgend einer Art delaſtet au werden, 


per Wucfuhr auf Natlonalſchiffen zu 
Auch follen 


welche zu Gunften ber Ein: 
etwa keiteven, oder künftig zugeſtand 


wvie Hiermac Im Müffiht auf die Natlonatirät ber beiberfeitigen 
" Saiffe eine Gteichitellung in den von deren Ladungen zu erber 
eben fo fol aud jeder wegen 


beuden Abgaben ſtattfinden fol, 
des Eigenthums folher Ladungen in 


etwa deſtehende Unterihied megfelen. Be Güter und Segen⸗ 
preußiſchen Untertbanen gehören, 
Bremen und Hamburg von 


ftände des Handels, melde 
" follen in den Häfen von kübed, 
Sehe biefer freien Städte feinen 


und ausgangẽe- ober fonfigen Abgaben, 


bei der @in- und Auefube folder Waaren, anf 
ESchiffen des anderm Theils, bie nemlichen Prämien, Müfzöte, 
: Wortvelle und irgend fonftise Begünftigungen gewährt werben, 
und Ausfuhr auf Matlonalfatffen 


als fie bei der Eins 
entricten haben würden, 


en werden mödhten. So 


der Größe diefer Abgaben 


pöhern ober auberm Ein⸗ 
als das Eligenthum 


free eigenen Bürger, und umgefebrt: alle BSüter: mad Hans 


deisgegenftände, welche Xürgern ber freien Staͤdte Luͤbeck, 
Bremen und Hımturg gebören, follen im den preußlſchen Haͤ⸗ 
fen feinen böbern Argaben als das Eigenthum prenhlfer 
Diefe Beſtimmungen find in 


Unterthanen unterworfen ſeyn. 


man erwartet 





tiggs bei ber Ha⸗ 


. jwifhen mebs 








fhrem zauzen Ümfanige‘ md wine Daun autsenbbar, Wenn bie 
heiderfeitigen Schiffe unmittelbar aus Ihren Hifen anfommen, 
ober nad felbigen zutäffehten, foubern auch dann, menu fie 
aus den Häfen eines bılttem Stastes anfommen oder bebin 
beftkinmt feyn folten. Der Juhalt dleſes Wertrags findet 
nicht bios auf bie Seeſchiffe, ſondern and auf den gegenfelti« 
gen Flußſchlffahrtoverkehr völlige Anwendung. Die Dauer ber 
Uebereintunft iſt vor der Hand bie zum 1 Jam, 4840 feftgefeit 
mit 12monatilcher Muffündigung Golte eine einzelne bet 
freiem Gtäbte alleis zurüßtreren, fo bleibt der Wertrag alqts· 
deſtoweniger für die andern Im Kraft. 
Dekret. 

“ten, 4 Dee. Im Folge eines and Kronftabt bier 
eingegangenen Berichts vom 26 Mon. Hatten id dort ment 
Epmptome einer anftefenden Krantgeit geselgt, weshalb bem 
Vernehmen mad dieſe Stadt unter Kontumaz gefest worden 
tft, Bei der Sweimäßlgfelt unferer Saultätögefege begt mien 
jeboc felbft im ber Nahbarihaft nicht die mindefte Beforgniß. 
len, 6 Dre. Merallteues 95*/a; Wantaftien 1094, 

Tartel 

Buchareſt, 35 Nov. Wir find bier noch Immer ohne 
fichere Nachrichten von den Bewegungen ber Armeen, Huffeln 
Yafıa fod mit feinem Korps zwiihen Sillſttia und Baardſchli 
fieben, und felne Avantgarde zu Hirſova angefommen ſeyu. 
Die ruſſiſche Armee it num ardßtenthells anf die linte Seite 
der Donan juräfgefebrt; fm die Wallachei ſollen dem Vernehs 
men nad 30,000 Mann verlegt werben, woburd daun alle Bes 
forgniß vor einer tärkifhen Juvaſton wegfält. Man erwartet, 
außer dem bereits eingerüften Truppen, noch beträßtiide Ver⸗ 
ftärfungen and Rußland. Die Yreife ber Lebensmittel und als 
fer Vedürfniffe ſtelgen. Der Tpphus dat zwar abgenommen, 
iſt aber noch nicht ganz gerfgmunden; man hört oͤfters von 
Tobesfällen. 

+ Bucareft, 37 Nom. Einige taufend Mann ruffliher 
Yufanterie und zwel Kompaanien Artillerle, bie zum Belaner 


' rungeforps vor Slliftria gehörten, find bier elmgerätt ; bie 


übrigen Truppen diefes Korps haben ſich thelis gegen Hits 
fova, mo fie über die Donau gingen, und fih bei Oraſch aufs 
fteüiten, thelis nach Barna gezegen. Das zur Belagerung von 
Sitiftria verwendete ſchwere Seſchuz iſt größtentbeild zu 
Schiffe auf das linke Donau: Ufer gebradt worden. Die tärs 
tfben Truppen batten bei Aufdebuag diefer Belagerung ver⸗ 
fuht, das abziehende Korps zu verfolgen, wurden aber biird 
die von dem General Moth getroffenen Auftalten baram vers 
Hindert, welder dem Oberbefehl über die ruffiiben Truppen 
am teten Mfer der Donan übernommen, und ſich nach Vatuna 
degeden hat. General Langeron mil bier fein Hauptquartier 
auffelagen, und den Winter gur Meorganfficung ber Armee 
benäzen,. Es beißt, Seneral Gelsmat werde hleher fomımen, 
um ſich mit ihm zu beſprechen. 

° Semlin, 29 Nov. I Belgrad find Vrlvatbtlefe and 
Konftantinopel bis zum 15 d. eingegangen. Sie melden blot 
den Mükzug des ruffifhen Korps vor Schumla gegen bie Dos 
nau, aber Fein Wort vom den erwarteten Operationen des 
neuen Großwelfiers. 


Merantwortiiher Redatteur, ©. I. Gtegmann. 
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Spaniſches Amerifla, . 

Ueber bie gellern in unferm Briefe aus Hayre gemelde⸗ 
ten Ereigniffe in Bogota bringen num bie Parifer Zeltun— 
gen folgende umſtaͤndlichete Berihte aus Carthagena vom 
14 Dit: „In ber Naht vom 26 Sept. grif eine Brigade Ar: 
tiferle, durch Verführung von Seite einer Menge Eluwohner 
des hoͤchſten Rangs bingerifen, zu den Waffen, uad rüfte 
mit der unverhält ausgefprohenen Abſicht vor, den Präfiden- 
ten und alle felne Freunde zu ermorden. Ein Theil ber Ber- 
fümörer zog gegen die Kafernen von Vargas und feuerte auf 
die Soldaten, die zum Thell noh Im Sclafe lagen; eine an- 
bere Abthellung wollte fih ber Kafernen von Granderos bes 
mächtigen, und ber Ueberreſt der aufrähreriihen Truppen um: 
zingelte den Pallaſt. Die Wade des Yräfidenten ward über- 
raſcht und konnte elnem ebenfo lebhaften als unvorbergefehe- 
nen Angriffe nicht widerſtehen; fie warb in Umorbunng gewor⸗ 
fen. Bollvar, von einigen Wäthenden von Zimmer zu Zimmer 
r erfolgt, entfam endlich durch ein hinteres Fenſter. Er fiel aber 
gleich darauf mitten unter einen Haufen Moͤrder, mad war fo glüt: 
ich ihnen dadurch zu enttommen, dab er fih unter eine Brüfe fluͤch⸗ 
tete, über welche farz darauf bie Artillerie unter dem Mufe: Tod 
dem Tyrannen Bollvar! zog. Kaum waren aber bie Aufrührer 
vorbei, als fi ber Ruf: Es lebe der MWefreler! hören ließ. 
DIE waren bie Anhänger des Präfibenten, benen es gelungen 
war, ihre Solbaten zu fummeln, und die num gegen bie Ems 
pörer berangogen. Bollvar fiellte fi fogleih an ihre Splze. 
. Der DObrift Fergufon war eben getödtet worden, Indem er fi 
gegen dem Angrif ber Empörer auf ben Pallaſt veriheidigte, 
Ein anderer Obrift, Jeſeph Bollvar, ber au ber Spize ber 
Wache von Padilla Fand, ward ebenfalls In dem Haufe, mo 
er fih befand, ermordet. Die Verſchwoͤrer hatten von bei 
elnflußrelchſten Bürgern das Verſprechen erhalten, zur Beloh⸗ 
nung die Häufer der Engläuber plünbern zu dürfen; aliklicer 
Welſe wurben aber ihre ſchaͤndlichen Hofuungen nicht durch 
ben Erfolg gefrönt, Bolivar fchenkte dem Megimente, das ben 
Palaft vertheldigr batte, eine Summe von 20,000 Dollare, 
und beförderte deffen Kommandanten vom Obrlitlieutenant 
sum Obriſten. Sechs der Haupträdelsführer wurden erſchoſſen 
und viele andere werden wahrfheintih daſſelbe Loos erfahren. 
Die Jntendanz der Provinz bat In Folge diefer Ereiguiffe eine 
Profiamation erlaffen, In ber unter Anderm folgende Stelle 
vorfommt: „Einwohner von Gunbinamarca ! In der verfloffe: 
nen Nacht fand bie Mepublit am Mande des Abgrundes. 
Sollte man es glauben! Es fanden fih unter uns Mörder, 
die dem Leben des Beftelers nahftelten; Ihre ſchaͤndlichen Au⸗ 


ſchlaͤge wurden aber von ber Vorſehung ſelbſt vereitelt, und 

ber bis in ſelnen Pallaſt verfolgte Befteler entkam feiner 

Mörbern in bem Augenblike, wo fie In fein Echlafjimmer rin. 

drangen. Die erite Esſsladron der Grenablere zu Pferd und 
das Batalllon von Vargas baten fih biefe ganze verbängeii- 
vole Nacht dindurch mit einem Eifer und einem Muthe be— 
tragen, bie ſelbſt das Eritaunen ihrer verwegenen Feinde er: 
gegten. Ge. Excellenz bat alle Poſten während ber Gefahr 
befucht, und überall Zeichen der aufrihtigiten Unbängiide 
teit am feine Werfen, und bes Abſcheues, ben dleſes fdmad;- 
volle Attentat einflößte, empfangen. Landsiente, Freunte! Wir 
wollen nicht glauben, daß biefer Frevel dad Merk der Bozo- 
taner ſey. Horment iſt nicht von bier; Garugo eben fo wenig; 
und diefe ganze Bande von Moͤrdern iſt aud fremd! Wogota fan 
fib demnach nod Iren und ganz columbifh neunen. Sreunte, 
laßt und bem bödften Weſen banfen, das durch Erhaltung des 
Befrelers uns Ale gerettet dat, Unterg.: A. Perran, Jar 
tenbant der Provinz.” — An bemfeiben Tage (den 26) erlitß 
Bollvar folgendes Detret: „Simon Boltwar, Befreler, Pte— 
fident von Eolumbien m, ſ. w. In Betracht, 1) daß bie Weilbe, 
mit der die Meglerung ale Ihre Maaßregeln auszuze chneu 
ſuchte, ſchlechte Menſchen ermuthigt bat, fd von Neuem ſchau⸗ 
berbaften Freveln zu überlaffen; 2) daß Im ber verfloilenn 
Naht die Iruppen, benen bie Erhaltung der Orbuung und die 
Vewahung der Meglerang anvertraut waren, mit bewafneter 
Hand angesriffen worben Änd; daß der Pallaſt ber Leztetn in 
einen Schauplag bed Morde verwandelt ward, und dab man 
felbft fo welt ging, mit Erbliterung das Leben des Cheft dır 
Mepublit zu bedroben; 3. daf, wenn man nicht gu gebörtger Zelt 
das DVerorechen beitraft, und de Frebler züchtigt, Me bald vie 
Huflöfung und den Untergang bed Staates herbeiführen Könn- 
ten; 4. baf, wenn eine ſolche Kataſtrophe einträte, die Regle— 
rung daran Schuld fepn würde, — deſchlleßt in Folge ber Me— 
firiktionen, welche das Dekret vom verflofenen 27 Auguſt gu 
Gunſten der Völker der Antorktät aufgelegt bat, mit der jie 
mich felbit beftelbet haben, Folgendes: 1. Vom bentigen Taxe 
an werde Ih bie Autorität, bie ber Natlonalwunfd mir amor:= 
traut bat, Im ber ganzen Ausdehnung, bie. buch de Umſtande 
usthwendig gemacht wird, in Aukuͤbung bringen. 2. Diefelben 
Umſtaͤnde werben die Dancer biefer Audbehnung ber Uutoririe 

beftimmen. 5. Demzufolge wird mir ber Etaaidrach bie Mauss 

regeln angeben, die, feiner Anfiht mad, von drm dffenkllaum 
Wohl erfordert werben, und ſela Urthell über de größere oder“ 
geringere Dringlichkeit derſelben beifügen. ; 
Staatsfekretair if im dem, was Ihn betrift, mit Vedgerung 


4. Deder Minifer =, 
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groenwärtigen Dekrets beauftragt. 
haudig unterzelchnet, und 


Simon Bolivar. — Manuel Reſtrepo.“ 


Sin Shreiten aus Carthagena vom 44 Oft, Im Meſ⸗ 
fager des Champbres enthält über biefe Vorgänge folgen: 
des Nähere: „Ju bie Verſchwoͤruag waren verwilelt der @er 
neral Santander, der vor Kurzem noch die zweite Stelle In 
der Republik elanahm, und der General Yabila, der vor Kur: 


ze in Garthagena einen Aähnlihen Verſach gemacht batte, 


und deswegen zu Bogota Im Gefängniffe ſaß. Der wel der 
Verfkwdrung war, Bollvar zu tödten, und bann bie Regie: 
zung zu aͤndern. "Die Beſazung von Bogota beitand aus ber 
erten Eskadton der Grenadlere zu Pferd, dem Batalllon Var: 
Die lejtere warb von den 
Berfkmwdrern gewonnen, In einer Verfamminng, Abends um 
acht Uhr, ward beſchloſſen, daß ein hell ber Urtillerle den 
Dallaft, ein anderer das Quartier Vargas, wo einige Gefan: 
gene id befanden, und ein dritter endlich bie Orenablere ans 
greifen follte. Die zum Angriffe von Vargas betimmten ſoll⸗ 
tem fi wieder abtheilen, und zugleich dem Geueral Pabilla bes 
freien, der fih an die Spige der Bewegung ſezen wollte. Bel 
ber Entfernung und Wichtigkeit dieſes Poſtens beſchloß man 


gas und einer Brigade Artillerie, 


lt der Beſtuͤrmung des Palafles ben Anfang zu machen. 


Dis geſchah dur bie Kommandanten Garujo, Horment, Bio: 


zentino Gonpales, den Kapftaln Lopez und Wenzeslaus Zulal- 
var, die Die Mörder befebllaten. Horment ftieß mit eigener 
Hand drei Saidwachen nieder, und trat mun, von bem andern 
begleitet, in die obern Säle, wo der Lieutenant Andreas Ibar: 
za, Otdonnanzoffizier des Befrelers, ihnen troz felner Jugend 
den waerfhrofenften Widerftand Ielftere, bis er durch einen 
Saͤbelhleb über die rechte Hand fampfunfäbls ward. Die Au⸗ 
greifenden founten num in das Schlafzimmer des Vraͤſidenten 
dringen, Bollbar wollte zuerſt heraustteten, da et fi aber 
gegen alle dieſe Werfhwörer allein fab, ſachte er fid Un: 
fangs in felnem Simmer zu rerſchlleßen, fab aber bald bie 
Lnmöglihleit, länger zu widerfichen, fpranz von einem Bal⸗ 
fon auf bie Strafe, und gelangte endiih durch einen Theil 
der Stadt bie In das Quartier Vargas. Der Angelf auf biefes 
Quartier hatte begonnen, ſobald man ben Angıif auf ben 
wallaſt erfuhr. Der Kommandant Eiiva, ber Ihn leltete, 
ftelte eine Kanone gegen dad Hauptthor auf; bie Wade 
vertheidigte aber Ihren Voſten aufs Etandhaftefe, trieb 
die MWerkhmörer zuräf, bemädtlgte fi ibrer Kanone, und 
verfolgte fie fm verſchledenen Richtungen. Elnige Artideriften 
waren inzwiſchen bis In das Gefaͤnzalß bes Geuerals Padilla 
sehrungen, batten bie Mauern bes Hofs überftiegen, ben 
Htriften Bolivar Im feinem Wette überfallen, und ihm eine 
giftole Im die Brut abgefenert. Wis Diejenigen, bie ben 
Yallaft angegriffen hatten, aus demfelben famen, trafen fie 
un der Haustbäre dem Dkrliten Ferguſon, Adlutanten des 
Weftelers, ber auf bie Kunde von der Unsrönung aus felnem 
Haufe berteleilte. Der Kommandant Carujo, ber beffen Verwen⸗ 
bang bei der neueflen Beförderung feine Stele verbanfte, (hof 
piefen würdigen Militate auf bem Plage nieder. Da ber Be: 
freler bei feiner Ankunft das Batallon Vargas mitt mehr Im 
feinem Quartiere traf, fo ging er auf den Plaz, wo er mit 


Gegeben, von mir eigen: 
gegengegeihmet dutch den Minifter 
Staatefetretaie bes Junera, zu Bogota ben 26 Sept. 1828, 





dem hoͤchſten Entzüten empfangen ward. Dffislere und Solda⸗ 
ten wollten ihm alle umarmen. Er gab fih ihrer Freude bin, 
fo viel es möglich war, durchzog ſoglelch die Stadt In verſchie⸗ 
denem Mihtungen, befuchte die Poften, und es fing ſchon an 
Tag gu werden, als er fi mitten unter ehner Werölferung, 
bie fich gläflich pries, ihm wohl und mmverlegt zu fehen, nad 
Haufe verfügte.’ 
Grossbritannien 

Ldondon, 5 Dec. Konſol. 3Proz. 87%; ruſſiſche Fonds 
96; brafiliche 64/2; portugieſiſche 54*/.; mexlcauiſche 32/4 
columblſche 233/4. 

Der Standard erklaͤrt das Gerücht von einer Einfabung 
an Hru. Hustifon zur Müffehr Ins Mintfterium für ganz un: 
gegründet; ein Beſuch, welden ber interftnatsfefretair Plants 
dem Hru. Husklſſon auf feinem gandilze Behufs einer Jagd» 
partie gemacht, habe dazu Anlaß gegeben. 

Nah Berichten aus Madrid bat ber Gouverneur von Gl⸗ 
Braltar den Hafen vom Tanger In Blokadeſtand erflärt, weil 
die maroktanifhe Neglerung ſich weigert, den Entfhädigungs« 
forderungen be# Befeblehaters der brittifhen Edfabre wegen 
gelaperter Handele ſchiffe Genuͤge zu leiften, 

?ronbon, 2 Dec. Mm vorigen Sonnabend verbreitet 
fid Hier das Gerät, Dos Miguel ſey am den Folgen des Ihn 
berroffenen Unfals geſtotrben, und feine Mutter habe ſich als 
Regentia des Kdalarelchs erklärt. Diefes Gerät bat ſich 
nun zwar durch bie legten Nachtichten aus Lilfabon vom 17 Nov. 
ald ungegründet gezelgt, bie herrfhende apoſtollſche Partel 
war aber thätig befhäftigt, um den Auſpruͤchen bes ſiebzehn⸗ 
jädrigen Prisgen Gadrlel Sebaftlan von Braganza, Sohnes bes 
verftorbenen Prinzen Karl Unton Pebro von Spanien, unb 
der noch lebenden diteften Todter bes vorigen Aönigd von 
Yortugal und Schweſter Don Yedro’s und Migueld, Maria 
Thereſta, auf dem Thron von Portugal, im Falle bes Ablebens 
Don Miguels mit Ausfhllefung der braſillſchen Line fofort 
Anerkennung zu verfhaffen, um Ihn als dann unter einer Re⸗ 
gentfchaft zum Könfge zu proflamiren. Erwuͤnſchter fan biefer 
Vartel wohl fein Indlviduum der portugleſiſchen Famitle als 
ber junge Dom Eebafllan feyn; Im ber ſpaniſchen Schule des 
Apoftoliziemus neuerer Zeiten, unb unter der Leitung feiner 
Mutter und des Klerus am fpanifhen Hofe erzogen, bie nie 
aufhörten alle Bewegungen zu leiten, welche zum Umfturje bet 
bisherigen Ordnung der Dinge Im Portugal führen fonnten, 
hürgt er ihnen ein treues Werkzeug ihres Willens zw ent, 
während ihn dle priefterlihe und weltliche Politit Spantend 
aus allen Kräften unterftägen werden. Ihm tan auch ber Einwand 
der Ufurpatiom nicht entgegengefept werden, Da er mod min= 
derjährig ift, wärde es beifen, Die Natiom vertheidige felne 
Rechte; er Ik nicht mit der Schuld beladen, bie dem Don Mi 
guel alle Höfe Europa’s entfrembdete; er hat keinen Eid ge⸗ 
drogen, ba er feinen geleitet, und Ihm trift mit die Anklage 
des verrätherifhen Sohnes, bes treufofen und Im ber Berftels 
Iungstunft aufs Höchfte geüften Bruders. Gogar fein Name 
winte für ihn ein Talisman zur Chronbeftelgung ſeyn, bie 
dann auf einen bloßen Rechteſtrelt unter bem nunmehr getrenn- 
ten Famllleuzwelgen überginge, obne mit der Unimofltät ges 
führt zu werben, bie ber Verrath. des Bruders gegen ben 
Bruder ergengte, Eine Heltath mit ber jungen Königin Dona 
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Maria würde fodann allem Zwiſte eia Ende machen, fals man 
fi entſchllehen fönnte, die freien "Infitutionen Portugals auf 
unbeftimmte Zelt der Vergeffenbeit zu übergeben. Doch noch 
it Don Miguel am Leben, und wirb vielleicht noch lange ben 
chrom Portugals jum Umgläte bes Landes behaupten, S⸗ 
follen jest- gegen. 50,000 Perfonen aus allen Ständen, bie 
tHdtigften uud aufgellärteften Im Wolfe, In dem Kerkeru 
jümadten. Mag sub diefe Angabe übertrieben fepn, und 
fegt man fie nur auf den vierten Theil herab, fo Ift doch ſchon 
die Anzahl von 7000 Individuen, unter benen viele ber untere 
rihtetftem und ausgezeichnetftien Männner, In einem fo volf: 
und Eulturarmen Lande wie Portugal ein furdhtbares Schau: 
fplel. Die Prevotalgerihte haben fih zwar bisher gefcheut, 
ihre Schlachtopfer zur Öffentlihen Hinrihtung zu verurthellen, 
fie gieben deren Verbannung nah Angola vor, deſſen mörberl: 
ſches Allma bie Verrihtungen des Scharfrihters überflüffig 
macht. Deſſen ungeachtet zeigt ſich unſer Minifterium par 
telifch für Don Miguel. Es ſcheint außer Zweifel daß bafr 
felbe, auf indirelte Vorftellungen Don Miguelg, die Entfernung 
der portugleſiſchen Lopallſten aus Plymouth und bie Zerftreuung 
derfelben ind Inmere beſchloſſen hatte; nachdruüͤkliche Vorſtel— 
Iungen von Selte der brafilifhen Geſandten veranlaften jedoch 
einen Aufſchub jenes Beſchluſſes. Die nah England gefluͤch⸗ 
teten und In Plpmouth fih aufbaltenden Portugiefen, behaup⸗ 
tete ber Marquis v. Barbacena, ziehen feinen Solb oder fonft 
Unterbalt von der brittifhen Meglerung, und find auch wicht 
als Sriegegefangene zu betrachten, fo daß bie beittifhen Mi: 
ulfter feine Macht baben, Ihre Entfernung ober Verlegung an- 
zubefehlen, zumal ba fie unbewafnet find; eine Trennung ber 
Soldaten von ihren Offizieren, ober eine Verlegung berfelben 
in Meinen Haufen, würben nur den Agenten Don Miguels das 
Spiel der Werführung erleichtern, und bie Mepräfentanten Don 
Vebro’s würden ſich eher entfhllefen alle jene Portugiefen nad 
Brafilien uͤberſchiffen, als ſolchen beſchraͤnkenden Unorduuns 
gen unterwerfen zu lafen, — Mit dem Herannahen der Par: 
lamentserdfnung nimmt auch fhon die Zahl der politifhen Pu= 
blle⸗ Dinners zu; bald verauftaltet diefe, bald jene Wartet ih⸗ 
ren einflußreihen Männern Gaftmahle, Ein folhes Zeit wurbe 
dem Lord Morpeth vor wenigen Tagen In Dublin, unter Worfiz 
des Herzogs von Leinfter gegeben, O'Connel und Shiel waren 
zugegen, Unbedingte Emanzipation war ber Wahlſpruch aler 
Anwefenden; fo unbedingt aber, wie O Connel fie vorgeblid ver: 
langt, wird fle doch ſchwerlich gewaͤhrt werden, well wir eine 
hertſchende Kirche baden, deren Vorrechte gefihert werben 
müfen. 
grantreid. 

Yarie, 6 Dec, Kruſol. 6Proj. 107, 205 39ros. 75, 855 
Falcounet 78, 55. 

Cine föniglihe Ordonnanz vom 5 Dec. ernennt bie Praͤſi⸗ 
benten vom ſechs, auf ben 22 und 26 Dec, zufammenberufenen 
Wablfollegien. 

Der Meffager des Chambres meldet, es wären 
Briefe von der Erpeditionsarmee In Morea vom 16 Nov, ein: 
gegangen; fie beitätigten bie vorbergebenden, und enthielten 
nihts Neues über Milltairbewegungen, 

Nah einem Echreiten aus Toulon vom 30 Nov. bielt 
man dort bie Muffehr ber Erpebitionsarmee für nahe, doch 





würden Wefagungen in Yatrıd, Modon und Navarlu Eid zum 
4 Wprit 4929 zuruͤtblelben, mo bie griedifhe Armer, mie man 
boffe, hlulaͤnglich organifirt fen werde, um biefe Plaͤze zu 
übernebmen. Im Toulon wären fon viele Lleferungs lou⸗ 
trafte für die Bebürfnife der Armee aufgekuͤndlat worben, 
Auch ſpreche man von naher Unterzelchnunz des Friedens an: 
ſchen Franfreih und dem Dev von Algier. Die Korvette Ca⸗ 
avane ftede im Begriffe mir geheimen Aufträgen In See zu 
gehn. — Drift Fabvier war am 29 Nov. zu Marfeile ange: 
fommen. 

Die Austidienne, und aus Ihr bie Gazette, verfibern, 
es fen zu Paris eln auferordentlicer Koutler angelommen, 
ber Liffabon am 20 Nov, Abends verlaffen babe, und bie 
guͤnſtigſten Nachrichten über Don Miguels Befinden bringe. 
Mahdem die Gefhmwulft am Knie und Schentel ſich vermin- 
dere, babe man fi überzeugen können, daß es mit bem 
Bruce nicht vier zu bedeuten babe; der Schenkelknochen fen 
gar nicht gebrohen. Es fiebe zu boffen, daß ber erlauchte 
Kranke nicht fo lange, als man Anfangs geglaubt, das DBeit 
werde hüten müfen. 

Der Weffager des Chambres fagt: „Die Or⸗ 
gane der Mepnung, bie ihre Leſer abten, und Im Jutereſſe 
des öffentligen Wohls und nidht um elendem Prlvathaſſe zu 
froͤhnen, ſchrelben, haben Die Ankuͤndigung ber Gazette, daß die 
Seſſion erft im Oktober eröfnet werben dürfte, mit dem gebuͤhren⸗ 
den Namen der Abfurbität bezelchnet. Wir wundern und nur 
wie derfelbe fhnele Bilt, der eingefeben bat, dab eine geſez⸗ 
liche Verwaltung durch Verſchlebung ber Seſſion mit ben re⸗ 
gelmaͤßigen Gewohnhelten der Repraͤfentatlvreglerung kein Spiel 
treifen Fönnte, ſich doch von andern Gerüchten fangen laſſen 
konnte, die eben fo wenig Grund haben. So ſprechen meh⸗ 
tere dieſet Journale von einer miulſterlellen Krife in biefem 
oder jenem Sinne, und vorzägli& von Epaltungen im Kabi: 
nette. Elulge geben gu verfieben, daß zwei Minifter das nicht 
wollten, was bie zwei andern verlangten, Einige gehu fo 
weit, ein Wie und Warum beizufegen, bie ehem fo fabels 
daft find, mie die Hauptſache. Woher follten wamentlid In 
Bezug auf das Muntzipalgefez biefe Details Fommen? Sicher 
aus feiner unmittelbaren Quelle, und nicht ven Staatemaͤn⸗ 
nern, die an die Gefhäfte gewohnt find, und mit dem hoͤch⸗ 
ſten Vertrauen beehrt, dleſes gewiß nicht außerhalb biefem 
Kreife offendaren würden, Uebrlgens mag allerdlugs elue Erörs 
terung über das betreffende Geſez ftatt gefunden haben. Denn 
was iſt ein KabinetsfonfellAnberes, als eine eröfnete und her— 
vorgerufene Erörterung? Die neuen Grundlagen eines Geſezes 
find Immer etwas Schwieriges, das nicht Im erften Augenblife 
ju Stande fommt. Darin fiebt man aber feinen Stof zum 
Swift. Was die Koalitionen betrift, fo glauben wir weber an 
dad wirkliche Vorhandenſeyn derſelben, mod jemals an bie 
Macht derer, die mit der Fonftitntiomellen Meglerung im Wir 
derfpruch fen dürften. Mir baten geftern verfihert, und 
tönnen heute mit Bejifumthelt wiederholen, daß das gegen: 
wärtige Kabinet von Einem und bemfelben Gelſte befeelt it, 
und daf die einmal gefaßten Beralhſchlagungen allen Mitglle⸗ 
dern gemelafchaftiich find, daß fie die gleiche Verantwortllch⸗ 
teit für biefelben annehmen und anſprechen, und daß endllch 
biefer Eintlang ſich eben fo elnſimmig bei allen Belegenhel: 





1388 


ten der minlſtetlellen Laufbahn offenbaren mödte, felbft bei 
einem Nüfiritte, ber umter allen möglichen Faͤllen allgemein 

. , Nenn wuͤrde.“ 
ch r* varis, 
— Weank im dem großen 
entſchleden. In den legten 


6 Dee. Noch iſt wegen des Dislonto's ber 
Handels » Unterfuhunge : Somite nichts 
Tagen kamen vor biefem bie For: 
derungen bes Elſenhandels zur Sprache; ber Streit IM zwl⸗ 
fen dem Holztoblen : Eifen, wobel die Eigenthämer ber Waͤl⸗ 
der eimen ungebemerm Bortheil von ber hohen, einem Verbote 
gieihftehenden Abgabe auf das ftembe Cifen ziehen, und bem 
Steinfohlen: Elſen, das noch In feiner Kindheit iſt, und ber 
fen Produktion bie immer Relgenden Forderungen ded Bedarfs 
bei Weltem nicht befrkedigt. Das Ausland hat viele Wahr: 
ſcheinlichteit für fih, dab die Abgabe gemlidert werden wird, 
beſonders well auch die großen Bebürfsiffe ber Krlegsverwal⸗ 
tung bei den jezigen Zurüftungen fi mit den Klagen bes Ins 
nerlihen Verdrauchs über die Theuerung vereinigen, — Ein 
Hr. Sudre bat eine neue Militalr-Celegraphle, ober vielmehr 
eine Luftſprache durch Blasinfirmmente, vorgeſchlagen; das Prin: 
alp der Erfindung fhelnt fehr ausführbar, es find biefer Tage 
von Seite der Behörde Verſuche mit Höruern gemacht wor: 
den, die ganz auffallend gelungen ſeyn follen. — Man erzählt 
allgemelm folgende Anekdote: Die Frau Hergogim von Berry 
war In einer fröbliden Laune eine dohe Wette mir dem Ad: 
nige eingegangen, fie wollte im öffentlichen Omnihusmagen Dom 
Karronffelplage aus, wo gerade über vom Schloſſe eine Dmmibus: 
ftation it, dis and Ende der Stadt fahren, Die Yrinzeffin 
ging In der That, vom einer einzigen Yerfom begleitet, nah 
dem Omnibus, und machte die ganze Station bis an ben Ein: 
gang der Vorſtadt St. Antoine; dorthin hatte fie ihren eige- 
nen Wagen beitellt, und kam darin mad den Tulllerlen zuräf, 
wo fie die gewonnene Wette ſoglelch für bie Armen beitimmte. 
In den Abendeirkein wird erzählt, dab bie Bram Herjogin nur 
einer elmpigen Weriom im Wagen aufgefallen fen, bie anf fie 
durch ihren f&önen Heinen Fuß beim Beitelgen bes Eußtritts 
aufmerkfam geworben, und daß fie ſelbſt ihr klelnes Zubrlohn 
von fünf Sols in die Hände bed Kondufteurs gegeben, das 
man nur In grober Geldforte bezahlen fan, well es feine fünf 
Soltmünze in Silber gibt. — Wir baden bier einen Kavalle: 
tieoffigier, Kapktain Mäler, ber ber befte Fechtmelſter gu 
Verde iſt, und die Kunſt des Hauens In ein Syſtem gebracht 
bat, wovon bad Buch zu elmem langen Nachdruler-VProzeſſe 
gegen einen frangöfifhen General Anlaß geseben hat. Der 
Hufaremobrift Herzog von Chartred, Sohn bes Herzogs von 
Orleans, gebt gegenwärtig bei Hrn. Müller in bie Relter: 
fechtſchuie. Diefer Prinz iſt bekanntlich im der öffentlichen 
Schulanſtalt, genannt Charlemagne, geblidet worden, wo et 
mehrere Jahre lang täglich die Lehtſtunden befuchte. 
Deutfälandb 
“* Frankfurt a. M., 8 Dec. Dit Ausnahme von Am: 
fterbam, wo bie Metalliqued auf 93, bie Wiener Bantafilen 
auf 1330 geftiegen find, haben wir vom allen auswärtigen Plaͤ⸗ 
zen niedrigere Kursnotiruugen erhalten. Es find daher aud) 
bier die Kurfe wieder etwas gewlchen, zumal ba aus Dem Mes 
reihe der Yolitit und des Krieges ſeltdem feine Nachtichten 
eingegangen find, bie berubigendere Ausfihten in die Zufunft 
gewährten, Die Metalllques wurden demnach deute mit 95%/, 





haar und %/; miehriger für Ullims begabit; Wiener Bantattien 
gingen auf 4514 herab; vartlale 124°; Rorhralldiide 
400@ufden » Lonfe 156/25 preubiſche Staatsſchuldſchelne 92*/,. 
Ran bemerkte jedoch unter ben MWerkäufern weder bedeutende 
Spefulanten mo elgentliche Kapitaliften, fie befanden ans 
folgen Paplerhaͤndlern, bie, auf ein ferneres Steigen ber Fonds 
zu Yaris und London rechnend, fa ber verfloſſenen Woche Un- 
fäufe gemacht hatten, vom berem Beträgen fie fih nunmehr wieber 
zu entledlgen ſuchten, ba fie fih im Ihren Erwartungen ge 
täufht fahen. Jn ſpanlſchen Cortes- Bons tt tuͤrzlich auch 
wieder etwas getham worden; man bezahlte fie, Kapital und 
aufgelaufene Binfen befonders berechnet, mit 10 Prozent. 
nuflamb. 

Die preufifhe Staatszeltung ſchreibt and Dbeffa vom 
21 Nov.: „es find hier unerwartet vier Schiffe aus Konftans 
tinopel angefommen, und zwar drei oͤſtreichiſche mit Früchten 
und Wein, und ein farbinifhes mit Wein unb Del beladen. 
Mehrere andere werben mod erwartet. Jene Schiffe erlangten 
ihre Firmans durch eine Abgabe von 25 Vrojz. auf den Werth 
der Zadung, unb gegen eine Kaution vom 10,000 Piaftern, als 
eine Sicher heit dafür, daß fle ſich nicht am die ruffifde Krone 
verfrachten würden. Vom Artegsihauplage ber willen wir nat, 
da die ruffifhen Truppen, ber eingetretenen naffen und raus 
hen Witterung wegen, ihre Stelungen vor Slliſtria und Ruf: 
ſchut verlaſſen und ſich über bie Donau zuräfgezogen haben. 
Das Hauptquartier iſt mach Jaſſy verlegt worden.‘ 

Tärtel. 

Der oaiſtrelchlſche Beobachter ſagt: „Briefe auch Bus 
chareſt vom 21 Nov. geben wenig neue Aufſchlüſſe über bie, 
in Ermangelung offigieler Angaben, mod Immer fehr In Dans 
fel gebäften Erelanife auf dem Arlegsſchauplaze in ber erſten 
Hälfte des gedachten Monats. Daß ber Einfluß ber Jahtet⸗ 
zeit mäctis darauf gewirkt babe, it aufer alem Zweifel; bie 
Belagerungsdarmer vor Sillſtria hatte mehrere Tage binburd 
mit dem größten Mangel jeder Urt zu kaͤmpſen. Die Divifio« 
nen, welche theild zur Belagerung diefer Feſtung verwendet 
worden waren, theils die Obfervation zur Detuug des Belt 
gerungdtorps gebildet hatten, ſcheluea fi beim Ruͤtzuge ger 
theitt zu haben; eine abthellung wurde bei Kallarafıh auf 
Siiffen über bie Donau geſezt; bie andere hat bie ‚Straße 
gegen Hirfova eingefhlagen. Man ſagt, daß die Arrleres 
Barden fedr lebhaften Angriffen ausgeſezt waren, und bedeu⸗ 
tenden Werluß erlitten haben. Zweitauſend Mann von DA 
über die Douau zurüfgelommenen Truppen waren bereitd ja 
Ducareft eingeräft. Graf Langeron, der num bem Oberbe⸗ 
ſehi in den beiden Fürftenthumern führt, hat ſein Hanptquars 
tier am 19 Nov. In Buchareft aufgeſchlagen. Die auf bem 
rechten Douau⸗ Ufer befindlichen Korps find unter ben Oberbe⸗ 
fehl des Generald North geftelt. Der General Züri Schet⸗ 
batoff iſt vom ſeiner ſchweren Krankhelt fo weit dergeſtellt, db 
er bie Meife nah Rußiand antreten fonnte; man behauptet, dab 
er ih aus dem Dienfte zurätzleen werde. Die ungluͤtllche 
Wallachei wird fortwährend durch Krankheiten ſurchtbat heims 
gefubt. Die orientalifhe Veſt und die perbeerenditen Spital: 
fieber greifen um fi; die Hauptquelle der erjieren ſchelnt In 
der Gegend von Glurgewo zu Liegen.‘ 


Verantwortlicher Redakteur, ©, I. Stegmanr. 
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felttg elnfge Oberoffigtere als @rlfeln gaben. — Die Times ent 
balten Nocrichten aus Walparatfo vom 21 Aug., nad wi 
chen der Kongreß von Evil feinen Ei; von Eant Jago nad 
genannter Hafenftabt verlegt hatte, um fi über einige, in 
der Werfalfüng der Republik vorzumehmende Aenderungen zu 
beratben, . — 

Das Journal des Debatd meldet aus ‚einem Private 
ſchteiben von Santa Fe de Bogota vom 30 Sept.: „Fünf 
Berfhmorene, die eine Rolle bei den Erefan!fen vom 25 Sept. 
geſplelt haben, find bereite Bingeriätet, und ber Obrift Guerra 
foll heute gebentt werben, Die Generale Santander und Pas. 
dilla waren bie Chefs der Verfhmörung, was man für völlig 
erwiefen hält. Cine Werurtheilung Santanders zum Tode If 
die natürliche Folge davon; und mag cr nun das Leben vers 
lleren, oder vermöge einer slemiih unwahrfheinlihen Wut: 
nahme feine Strafe In ewige Verbannung verwandelt fehen, 
fo iſt nun Bollvar ‚von feinem furchtbarſten Feinde, und man. 
Fan fagen, von feinem einzigen Antagoniftem befreit; er Bi 
für-bie Sukunft der elngige. Schiedsrichter bed Geſchlls von 
Columbia. Mehrere Yerfonen wollten In felner neuem Lel- 
tung der Angelegenhelten beunrubigende Epmptomie für. bie 
Freibelt .erbiiten ; fie ſuchten eine Aehallchkelt zwiſchen ber 
Aufdfung des Kongteſſes von Ocanua und dem 18 Brumalre; 
zwiſchen dem organliben Defrete der columblſchen Präfibent- 
fhaft uud den orgauffchen Konfiitutionen bed franzöfiihen gal⸗ 
ferrelhs, Mir wollen nicht unterſuchen, ob Srund In biefen 
Beforgnifen Ilegen möge; wir willen, bap bie Gewalt die 
beften Ubjihten Irre führen au; aber wir Können doch unfere 
Hofnung auf Bollvar nod nicht aufgeben, unb ſchmelcheln und 
vielmmehe mit dem Gebanten, daß ex.die wahre Größe der 
Mole, bie er zu fpleten bat, einfehen uud bie erforderliche. 
Serlenftärte befizen werde, fie In Ihrem ganzen Umfange zu 
volfäsren. Man darf Inwifchen ben morallfden und Mas 
teriellen Zuſtand von Columbia niht aus dem Auge verlieren, 
und maß zugefteben, baß elu fräftiger Hebel nothwendlg ift, um 
de Palt einer folhen Meglerung zu handhaben. Man kan hier 
nicht jene Grundfäze anwenden, nad benew mian die Verelnig: 
ten Staaten und die melften europälichen Staaten zu beut⸗ 
thellen gewohnt iſt. Der Zuſtand ber Giritffation iſt in Eos 
(umbla nod febr zurut. Die Ketten des. Möndswerend umb 
des Mbfolutiem haben tiefe Spuren zuräfgelaffen, die erft 
nad Jahrhunderten verſchwinden dürften, Bel fo menigen 
Elementen des Lichts umb ber Kraft bedarf e# einer mehr 
enerzifhen Einhelt der Macht, um beu einzelnen Willen zu⸗ 
fammen zu balten. Ganz unpartellihe Berlchte filmen Dart 1 


Vereinigte Staaten von Norbamerifa. 

Framdſiſche Blätter fhrelben aus New: York vomioNo- 
vember: „Dom allen Selten efafommende Berichte gewähren 
große Wahrfheiniiteit für den Erfolg der Wahl bed Gene: 
zald Jacſon. Die von dem Wolfe ernannten Wablmduner 
werben fib am Mittwoch ben 5 Der. an ben verfchledenen 
Wohnſhzen ihrer betreffenden Meglerungen verfammeln. Sie 
werben der Gewohnheit wad den Vorſchriſten ber Konftitution 
gemäß durch gefhrlebene Zettel abftimmen, die In en Ber: 
zeichnig eingetragen, unterzelchnet, beglaubist, verfiegelt und 
durch befonbers dafuͤr bezabite Staateboten nah Wafbington 
geſchitt werben. Um zweiten Montage des baranf folgenden 
Monats Februar muͤſſen bie auf dem verfpledenen Verzelchnlſ⸗ 
fen eingetragenen Abftimmungen in Gegenwart bes Genats 
und der Mepräfentantenfammer eröfnet und abgezaͤhlt werben, 
Derjenige nun, ber bie Mehrthelt aller Wahlmännerfiimmen 
erhält, wird hierauf als Präfident ausgerufen. Ebenſo verhält 
es fid mit der Wahl des Mierpräfldenten. — Dem Verned⸗ 
men mad" ward der ehrwurdige vormallge Präfibent Monroe 
dur einem Sturz vom Pferde fümer verlejt. Man boft je⸗ 
doc Auf feine Wiederherftelung; es It aber traurig, diefen 
stiegen Diener ber Repudilt In feinen legten Tagen fo vie: 

len Unanhentkcreiten zuer Art ausgerejt u ſehen.“ 

di Spawifnes Amerifa 

London, 4 Dec. Die Vogpta : Zeitung, vom 6 Sept, 
enthält nunmehr ben am 6 Jul, zwiſchen ben perstanifhen und 
bolloiſchen Gcheraien Gamarraund Urdinea abgeſchloſſenen Frle⸗ 
denevertrag wah weichem bie aber fa Bollvla geftandenen 
columktf4en Truppen“ diefe Mepuhtit Yauf ‚betimmten Ihnen 
vorgejeichmeien Wegen räumen mußten, Much wurde für den 
4 Lug. eine Werfatımlung der Kongrefmitglieder vom Pollila 
nad Chugulfaca anberammt, um über die Annahme ber ein 
gereichten Meflgmarton des Präfidenten Eucre zu berathſchlagen, 
and folde Modiſttatlonen Im der Werfaffung vorzunehmen, wel: 
he die beiden Mepubliten mäper befreunden fönnten. So bat 
2 demnach die jezt In Yerm hertſchende Partel dahin gebracht, 
ap ohne Wiutvergiefen Wolivars Elnfluß ſewel in Bolivia 
als Im Peru ber natürlichen Neigung der Einwohner bat wel 
hen muͤſſen. Ohne Zweifel wird die von Bollsar gegebene 
Verfaſſung von der neuen boflvifhen Verſammlung abaeſchaft 
werben. Charakterififh Im dem erwähnten Friebeudvertrage 
find die beiten Stipulationen, daß feine ber fontrahirenden 
Parteien fh mit Braſillen vor deſſen Frieden mit Buenos: 
anres in Unterhandlungen irgend einer Urt einlaffen wolle, und 
daß beide Feldherren wegen Haltung bes MWertrags ſich gegen: 
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Aberelü, daß die Werwaltung Santanders, vorzägtih durch 
MWerfhlenderung der Finanzen, ſeht nachthelllg war, unb da 
dun einmal, dem Willen Santanders gemäß, einer von beiden 

pn dem polltifhen Schauplaje verfhwinden folte, fo darf man 
fi. Glut wänfhen, dab der Sieg Bollvarn geblieben fit, dem 
min allgemein einen ſeht unelgenmäzigen Charakter zugefteht, 
und beffen Einfihten und lauger Hingebung das Land großen: 
thells feine Beftelung verbanft. Die zeinften Bürger von Eos 
nmbia, 3. ®. ber Doftor Eaftillo haben, als fie ſahen daß 
die Fraze perſtulich murde, und daß fie ſich für einen oder 
den andern anffprehen mußten, Bollvar'n den Vorzug gegeten, 
und das Volt iſt mehr oder minder freiwilig Ihrer Anſicht 
beigetreten.” 

Das Journal bes Debats enthält auch einen Berlcht 
aus Bogota, ber aufer dem geſtern and dem Meſſaget mit- 
getheliten, mod folgende nene Umfiände ergäblt: „Eine Ab⸗ 
theifung der von Vargas zur Verfolgung der In die Flucht ges 
ſchlagenen Artileriten ausgegogenen Truppen ſtaud unter dem 
Befehle des Pieutenants Torreaiva, der daſelbſt fa Verhaft 
gewefen war, aber den auf der Wade befindiihen Offizier bei 
Vertdeldizung feines Poſtens mit Nuzen unterflügt hatte. 
Die Gefahr, In der fih der Mallaft befand, veranlafte den 
Korrealva, ſich vorzugsweife dorthin zu begeben; nachdem er 
aber feine wenige Munltlon im Gefecht gegem bie Verſchwoͤrer, 
die im Meflje des Palats waren, erſchopft hatte, mußte er 
nah Vargas zurüffehren, um neue zu holen, Ju biefem Au: 
genblite traf der Kriegeminiiter Urdaneta mit fhm zufsm- 
men, ber das MWorgegangene von dem Kommandanten 
Wölttie erfabrenbatte, dleſem Truppentorpd ment Munition 
vertbelite, und fih am deſſen Spige teilte, um gegen ben Pallaſt 
zu ſehn. Da er benfelten,verlaffen fand, ſo ſtellte er ſich 
auf dem großen Plage auf, und gab nun vom dleſem Punkte 
aud Befehle zur Wercheldigung ber Stadt und zut Verfolgung 
die Verſchwdrer. General Parle, Seneralfommandaut dei Der 
parkemente, begleitete den Krlegeminifer von dem Augenblite an, 
wo er ihm bel dem Aus marſche von Dargas begegnet war; aufbem 
Plage fieß auch der Intendant, Herram zu Ihm, der.gu früh aus 
gegangen nad einige Zeic In den Händen der Werräther gebileben 
wir. Balderfhienen auch die Generale Cordova, Vele; und Ortes. 
Jeder erhlelt verſchledene Aufträge. General Eordova hatte 
das Blük, dem Garujo zu begeguen, ber ſechszehn Artilerifien 
bei fih Hatte. Da er ihn nicht für einen von den Verſchwoͤ⸗ 
rein hielt, fo verlangte er biefe vom Ihm, mit diefen flug 
er eine andere Bante und verfolgte die Fluͤchtlgen, von benen 
mehrere auf dem Plage anlamen. Die Verfolgung ward von 
dem Huzenhitfe an lebhafter, wo die erſten dreißig Mınn vers 
einigt waren, bie unter dem Befehle bes Kommandanten Crof⸗ 
ton audjagen, und noch mehr, als die ganze @sfadron Grena⸗ 
diere angelangt war. Nun konnte man die Berfolgung auf bie 
Umgebungen der Statt ausdehnen. — Die Verſchwoͤrer hatten 
Bei ihrer Tegten Zufammenfunft haupıfäktih auf bie Unterſtuͤ⸗ 
zung des Wolts geregnet. Ste riefen daber auch umauf- 
börlih: Tod dem Tyrannen ı @8 lebe bie Konftitution 
von Cuceutal Es lebe der General Santander! Ihr Erfen- 
nungewort war: Die Freiheit! Das Wolf lieh fih aber nicht 
hinreifen. Diejenigen, die no& vor Tag aus Ihren Wohnun 
gen gingen, begaben ſich auf den Hauptplaz. Souſt blleb 





ufßes zu Hauſe, und wartete den Tag ab, um zu ſehen was 
vorgehe, Um Mitternacht war, dem MWerfügungen bes Bent 
als Gordova gemäß, Mariano Paris ausgezogen, um einige 
Milzen des Kantons In bie Stadt zu holen. Mor acht br 
Morgens war er ſchon mit mehr als taufend bewafneten 
Sandienten zurüf, die nun wach allen Seiten zur Verfolgung der 
Flüchtlluge ausgefandt wurden, Der Yallaft des Befreiers war 
vom diefem Augenbiife an mir den angrfehenften Einwohnern 
angefüht, Der Erzbifhof feierte am 26 ein Danfhohamt, 
Del dem Begraͤbulſſe der DObrliten Bollvar und Fergufon war 
eine ungeheure Menfhenmenge verfammelt, Man tft allge 
mein überzeugt, da bie Werfhwörer keluen andern Zwel hat: 
ten, ald den Befreler umzubriagen, und baß mit biefem die 
Repudtif verloren geweſen wäre. Auch deuft Alles mit Schres 
tn an bie Wusfage der üttlllerlſten, daß man, um fie zu vers 
fihren, Ihnen Befrelung vom Dienfte mit ſechsmonatllchem 
Solde, und die Plünderung ber Stadt verfprohen habe. Mit 
dem Belftande der bewafneten Zantleute, deren Zahl bald bis 
auf 4000 anwuchs, fonnte man diejenigen ürtllleriſten, bie in 
der Naht vom 25 nicht bezwungen worden waren, und alle 
idre Mit ſchuldlgen verbaften. Kaum fünf Perfonen find ent- 
fommen, und unter biefen der verantwortliche Herausgeber bed 
Fonducteut. Die Liſte ber verhafteten Perſonen enthält 26 
Namen, unter diefen ben General Francisco Eantanbder, gebürs 
tig von Cucuta, und dem General Padilla mit drei anbern, 
die (dom In der Verſchwoͤruug von Garthagena fompromittirt 
waren.” F 
vortugal. 

Dad Journal des Debats meldet aus Liffabsn vom 
32 Nov.: „Die hier über die Lage Don Miguels umlaufenden 
Serücte erhalten täglich mehr Befand, und der Lalonidmus 
ber auegegebenen Bulletins beftärte Me noh mehr. Die Ges 
fitter der Hoflente, die ihre Beſtützung nicht verbergen kon⸗ 
nen, und bie vielfachen Umtrlebe ber — 
Me Stelle Don Migueld wieder zu befegen, machen jene Se 
rächte noch wahrſcheinlichet. Selt zwei Tagen fpriht man 
niät mehr bios von Gefahr für Don Miguel, fondern. von 
felmemm Tode, Die Vollzel weiß von dleſen Gerüchten, und 
Ades, was fie am 21 Nov. um 9°/, Uhr Morgens nub um 
6'/, Uhr Abends befaunt machte, lauft: „Nichts Neues in 


ber Page Er. Maieität.” Man folte fait daraus ſchllehßen, 


daß, wenn auch Don Miguel noch lebt, er ſich fm der größten 
Gefahr befindet. Die Konlaln entſcheldet mit dem Marquls 
v. Ghaves, und den Grafen Varbacena, Canellas und Mo: 
lellos in allen Staatefahen. — Die Fregatte Diana it geſtern 
ſehr übel zugerichtet von der Erpebition nad ZTercelca In unferm 
Hafen augelommen. Die vereinte Eskadre hatte auf ber Hose 
der Juſel Et. Michael einen heftigen Sturm ausgeſtanden, ber 
fie jerfirente, umd im deffen Folge bie Bregatte Diana nad 
Liſſabon zuruͤklam. Der Kommandant derfelben vermutbete, 
das intenfhtf Johann IV, ein ſchon fehr altes Schlf, möchte 
Sek der Heftigteit des Sturme untergegangen fepn. — Gehttit 
hat man 38 Perfonen verhaftet, bie bel einem Tralteur fpelsten, 
well zwei derfeiben die Vermuthuug geäußert hatten, ber Zuftand 
Don Miguels möchte doc bedenfliher fepn, als Ihn bie Zel⸗ 
tung fhlldere, — Die franzdfiihe Brigg Faucon it audgelau: 
fen, um gegen die vielen Korfarem zu kreujzen, die fih am 
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man am ihre Kraft glaube. 
gehören zu jemer aufgekläeten Abthellung der Benditerung; die 
eben fo fehr von dem @efühle der Gerechtiglelt ald von dem 
ihrer Rechte durchdtungen iſt. 
leztern ihr vorſchreiben, wird fie ſich an das erinmern, Was 
bie andere von ihr In Bezug auf eine Gewalt verlangt, ber 
fie die Reftauration jeuet Wahlfrelhelt verdanft, bie fie bei 


@ingange des Hafens befinden, und zuweilen ſelbſt framöflihe 
ffe unterſachen.“ 

Ste Quotidienne meldet unter bemfelben Datum aus 
eiffaben, daß bei ter nun erhaltenen Uederzeugung von der 
Sefapriofigtelt des Zuftandes Don Miguels bie fräbere Bes 
fürzung fih im die größte Frenbe verwandelt habe, Selt bem 
49 Nov. bewohne die Königin den Pallaſt Queluz, und man 
ſey num um fo ruhiger über das Echitfal eines angebeteten 
Monarchen, feltdem man wife, daß felne erlauchte Mutter 
an beffen Bette wache. Dis fey eia neuer Bewels von ber 
Eintracht die zwiſchen den Mitzlledern der koͤnlglichen Familie 
herrſche. Eine Menge Hefleute befuchten täglih den König, 
und wiberlegtem alflicher Welſe Die ungereimten Geruͤchte, 
mit denen man uur Uuruhen enftiften wolle, Es fey wahr⸗ 
ſchelullch, dad bet nächte Kourler eine Mintiteriaiveränderumg 
in 2ifabon melden werde. y 

Großbritenntienm 

London, 4 Dec. Konſol. SYrog. 87%; zuffifhe Fonds 
952/25 braflilfche 69/4 ; portugleflihe 54°/a; merlcanifche 52°,8 5 
eolumbifche 24. 

Der Sourler widerfpriht allen Geruͤchten von bevorſte⸗ 
henden Veränderungen im Minlſterlum, welches vielmehr el⸗ 
niger als jemals ſey. 

Die Londoner Journale fireitem fi über die Wahrhelt eis 
ner von Figuelta Im Portugal nad Yipmouth gefommenen 
(nad ungleich fpätern direkten Nachrichten aus Liſſabon völlig 
grundlofen). Schiffernadhrikt, daß Don Miguel an ben Folgen 
feiner Verlegung geftorben fev. 

granftrei 

Der Meffager bes Chambres fagt: „Der Eonfitus 
tlonnel ſpricht vom zwölf Wahlen, die im Folge eingeiretener 
Erlebigungen für bie Deputirienfammer fiatt finden müßten, 
Henn auch diefe Zahl nicht beträchtlich lit, fo ift die Sache 
doc nicht unwichtig, well es fih von Ausübung des wichtig: 
ften unferer fonftitutioneilen Rechte handelt. Die periobifche 
Preſſe fan bie Wähler nie genug anf ihre Pflichten Im allge 
meinen Intereffe aufmerkfam machen; fie wirb aber nichts von 
ihrer nözligen Einwirkung verlieren, wenn fie diefeibe Immer 
mit Mäplgung und Unpartellichteit elurlchtet. DIE fcheint ber 
Sonftitutionnel In gedachtem Urtikel nicht gethan zu haben, 
fudem er darin weniger eine Meibe von Wahlempfehlungen 
ald eim büfteres Gemälde des Minlſterlums barfelt. Er: 
fhelnt denn aber auch wirklich das gegenwärtige Mintlieriam 
der Öffentlichen Meynung unter jener unficherm, ſchlefen und 
ſchwachen Geſtalt, die Ihm ber Conſtitutlounel gellebem hat ? 
Es iſt wohl dehzrelflich, daß man über das Gute hinaus, das be⸗ 
reits geſchthen it, mod weitere Wuͤnſche hegt und andbrüft; 
dag man aber über dem gegenwärtigen Gang ber Ungelegen- 
beiten fo urtheltt, wie wenn von einer vollbrachten Laufbahn 
die Rede wäre, darin llegt gewiß eine Hebertreitung von Kla⸗ 
gen, die Franfreih nicht theilt, 
und zu ſcharfſichtlg, als dab es nicht ans den von dem gegen 
wärtigen Miniſterlum dem Throne und ber Eharte gegebenen 
uaterpfaͤndern ſchlleßen follte, daß es Im bie Zufunfe, bie die 
Tepte Seffion ipm erdfuet hat, Vertrauen ſezen toͤnne. Maͤßl⸗ 
gung iſt picht Schwähe, und weder das Minifterlum noch 
dad Lund braucht deswegen in Leidruſchaft zu gerathen, damit 





Ftankrelch It zu aufgeklaͤrt 


Die beiteffenden Wabitoleyien 


Bel Ausübung beffen, was bie 


den neuen Wahlen zum Erfienmal gebrauchen wird,’ 
Daſſelbe Journal bemertt; „Wir lieben die Perfomalitäten 


nit, aber wir find überzeugt, daß die Beſcheidenheit ber 
Mitglieder bes 
Bürger, den ihnen Ihe eigenes Joutnal ertheilt, erröthen 
duͤrfte. 
felt verſchledener Meynung ſeyn; einige fünnen fie auerlenuen, 
andere nicht; aber bieter hatte noch Niemand gewagt, ihnen 
das Pantheon zujuerlenaen, 


vorigem Kabinets vor dem iitel großer 


Dan fan allerbings über die Frage ihrer Geſchlklich⸗ 


Die ſer Befriedigung ber Eigen- 
tete möchte ſich aleihwol ein traueiger @ebante beimliker, 
daß fie uecallch diefen Zirel elnem Blatte verbanfen, bas fo 
elgenthümtihe Gefittepuntte, ſo ſehr von dem algemelnen 
Rechte abweihende uud befonbere ürtheite über Dinge uub 
Menſchen bat, daß ſeht zu befuͤrchten iſt, die oͤffentllche Mey⸗ 
nung moͤchte dleſes erorbitante urthell der Gazette be France 
nicht beſtaͤtigen.“ r 
Auch fagt der Meffager: „Ein Journal meldet, daß 
fünf Mititatebivifionen aufgehoben werben follen, Esift natuͤr⸗ 
lid, bad bie Begrängung ber Wititatrdivifionen und bie Zahl 
der angeftellten Generale aller Grabe Fragen find, die dem 
oberfien Krlegslonſell unterworfen werben ; bis jezt warb aber 
noch nichts beſchloſſen, und jenes Journal war denmach falſch 
berichtet.” ix 
“..garis, 6 December. Man Tan alle gegenwärtigen 
Relbungen zwiſchen Miniſterium und Publikum unter zwei Ge⸗ 
fihtepuntte briugen: daß ber Geiſt der vorigen Verwaltung ſich 
aufs Neue den Wuͤnſchen bes Laudes thätig entgegenſezt, und 
daß mnter allen Miniſtern der einzige vom Jauetu fpricht, das 
gegen bie Oppoſitlon ſich mit biefem Immer mehr und mehr 
entzweit, Die Beſchwerden wegen ber Betruͤgerelen und Ber- 
faͤlſchungen bei den sorjährigen Wahlen find num durch bie neu 
serfertigten Wahlliſten als volllommen gegründet bewiefen wors 
den. Unter Underm kamen zwei elnzelne auffallende Unfuge 
zur Notiz des publltums; es fiyt nemllch in der Kammer der 
Wbgeorbneten ein Mitglied, das nicht einmal bad Mecht bat, 
auf der Wahllite zu ſtehen, ein anderes Mitglled, bem glelch⸗ 
fat alle Qualifitation fehlt, iſt einer der erſten Juſtuzbeam⸗ 
ten in Yarls. Die alte Wermaltung, die bot jest täglich in 
ihren Journalen laut gegen biefe ober jene Mihgriffe ſchreit, 
ſchwelgt hierüber, und fümmert fi wenig daruw, bie Urheber 
jener Wegalttäten zu vertheldlgen. Hingegen nimmt fie fühn 
amd offen den andern bisherigen Zuftaud In Schu, vermoͤge 
deſſen troz des Ausſpruchs der Charte alle Gemelnderaͤthe, Ger. 
meindeverwalter, Departemental⸗ und Bezirksraͤthe von den 
Reglerungs deamten allein ohne Zuthun ber Einwohner ernannt 
werden, und gegen welche num das weltläuftige. neue Geſcz 
ausgearbeitet wird, Ea ſcheint, dleſe Arbeit komme demjenigen 
Mintfter, dem die Worbereitung bed neuen Gemelndege ſe zes 
oblag, ſeht ſchwer am, und man vermuthet, daß nut deswegen 
die Eröfmung der Kammern ſo weit binelm ins künftige Jahr 
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verſchoben If. Was num gerade biefen Mintfter betrift, fo , fantinöpel von einem Kri⸗gegerichte frelgeſprochen worben, nach 
will die Oppoſitlon die von ihm Im bem balboffizlellen Blatte | Uſien erliitt, und unterwegs hatte ftramguliren lafen, erllärte 
ausgegangenen Verſicheranger, daß die Mintiter alle nur Eine | er, daß er fein Leben ulcht auf dieſe Welſe Preis geben wolle. 
Seele feyen, nit für daarts Gelb annehmen, fie erlaubt fih | Juſſoff Paſcha wird für elmen ſehr untertichteten Offiller ges 
den Argwohn, gerabe bie fo oft wiederholte geflifentlihe Lro: halten.’ . 
Hamatlon der Einigkeit fep ein Beweis der Uneintgteit. El⸗ zürtel 
nige Zwelfler geben fo weit zu behaupten, das Minifterlum Der Marquis v. Grapallo, farbinifher Gefandter In Kon: 
könne fih unmöglich die fünftige Kammerfisung hladurch erbal- ftantinopel, war am Bord ber Fregatte Unrore am 24 Dit, zu 
ten. — Der ganze Adrofatenftand von Paris ift bei dem Ju: Smprna eingetroffen. Ju ber Hauptſtadt legte man feiner 
filgminifter gegen das von Hrn, v. Verronnet als ebemäligem | Reife einen polltifhen Beweggruud unter, man glaubte fogar 
Miniſter berrütrende Abvokaten · Realement als gegen eine | er werde ſich mad Yoros begehen, um als Vermiitier poiſchen 
Tprannet eingefommen. — Im Gefezregiter erfheinen wieder | ber Pforte und dem Gefandten ber drei Mächte aufjutretem. 
Stiftungen von Kloͤſtern, wobei man befonbers tadeit, daß dar | Indeſſen If es möglid — faat der Eonrrier de Emprne —baf 
dei die Statuten derfelben, wie doch das Gefeh fordert, mit | biefes Geruͤcht durch das große Vertramen veranlaft worben, 
befannt gemacht werben. weides die Pforte Im Hrn. d. Grapallo ſeit. — Aus adrlanopel 
Niederlande. meldet der Courrler de Smytne, daß 150 ruffifhe Gefangene, _ 

Um 3 Dee. vermwarf die zweite Kammer ber@eneraltaaten | worunter ein Armeefommilfalr, zu Ynfang Eftoders durch diefe 
nach eimer fünftägigen Jebbaften und {ntereffanten Diekuffion |. Stadt auf den Wege nah Konftantinopel gelommen ſeven. 
hen Untrag des Hrn. v. Broukere auf Abſchaffung des vlel⸗ Während idres Aufenthalts wurden die Soldaten In ein Ahan 
befprohenen Ausuahmsdetrets vom 4815, in Bezug auf Dres (Baftbans) der Pforte, der Kommlſſalt aber in eines der ſchon⸗ 
vergeben und deren Beftrafang, mit 61 gegen 44 Stimmen, | fen türtifhen Häufer elnquartirt, und feine Tafel aus ber 
Die Folge diefer Verwerfung iſt num, daß die verbafieten Küche bed Palchı's bedient. Es wurde ihm geftattet, bie Stadt 
Särtftfieler u. f. m. die ganje Sirenge des gedachten Aus: | MM deren merfwärbigfee Gebäude feel zu befeben. Beim Mb 
mabındgefeges empfinden werden. Wu bier wieder, Hagen | Sande biefer Gefangenen mach ber Hauptftadt fab man bie fürs 
die Bräfeler Oppofitionsblätter, Hat ſich deutllch gezelat, dab fen Frauen ihnen Früchte anbieten und bie Männer Ifuen 
die Sheibewand, welche Sitten, Gprade und Abilammung Geld zur Meife geben. Mm a trafem wieder 100 Gefangene 
zuifgen Holland und Welgien gezogen, noch keineswegs ver: | tin, welche diefelbe Beftimmung hatten ; es waren fchs Offi⸗ 
ſawunden ft. Beide Sprachen, bie frangöfifhe und boßdudt: siere darunter. i 
fche, werben bekanntlich in dem Generalftaaten abwechfelnd ge Der Nürnderger Korrefpondent ſchrelbt auf wien vom 
fprocen; aber bie Holländer, die felt Jahrhunderten die Wohl: | 6 Dec.: „Privatnahrichten aus ber Moldau zufolge, bat ber 
that einer freien Werfafung genofen, zeigen ſich iedeemal alt Meit der Belagerungsarmee von Siliſtria bel Hirfopa In Batz 
und beimabe feindfella, wenn es die Erhaltung der National: fen über die Donau gefezt. Von ben zuffifhen Truppen, welr 


de bei Baraa landen, bat man felae neuere Nahriht, da 
— — das Sqhrelben aus Bräfel In | une Kommunlkarton mit Varna uaterbrohen It. Das ruflide 


Rust » Korps, welbes unter Kommando des Generals Rudzewitig 
u anb. 


dei Schumla getanden, fwelnt erit — mas jedoch nicht zu ver 
In ber preußlſcheu Etaatsjeltung werden von einem An: | bürgen iſt — nad ber Hufbebung der Belagerung von Sillſttla 
genzeugen bie fruͤheren Zeitungs nachtichten über bie Ueberfahrt * * —— ee * Ki 
de$ diplomatifhen Korps vom Barna ma Odega babin beric —*54— DES eine Gnttafung besehrt haben fol, das 
tat: ber Kapitain W'Court babe bei diefer Eritifhen Veran: | Kommando in Daflv Interimifttfb übernommen. Die Grafen 
ap 6 acer Gm wa, Be 
d 18 t. Petersburg ; 
gen ee — —— —— en Ediuf zieben mil, ba Eriterm ein wichtiges Kommando 
- : beider europäifgen Armee gugedacht fey.’ 
hätte, und überhaupt die Gefaht bis zu ber geſchllderten Größe, Erläuterung der meuilh von zwei Mächten gran yn 
und namentlich u. die. Ungeſchltlichleit des ruſſiſchen Kapls Sum = —— — ——— tan un — 
tains angewachſen waͤre, ſey eine: um fo unwärdigcre Entſtel⸗ se aus Langer vom ept, Bienen. vr 
rt es voller Ernit l | iden, in welchet 
fung der Wahrheit, als fie einen. erfahrenen. und. ſehr geachte⸗ Diner er —— zwei in Ita⸗ 
ten Seemann betrefe, m. ſ. w. lien gebaute, befonders feöne und ftarte Briags faufen ließ. 
Ehen fo beißt es In einem und zugelommenen Vrlvatſchrei⸗ | Diefe find jest auf einen greugus fm atlantifchen Meere aus: 
ben: „Wiele Beltungen laffen Barna durch Merrätherei fallen, | geiegelt. Kürzlih braten fie nad dem Hafen Mabat met 
Dis {ft ungegründet. Varna wurde ‚von Yufalf vaſcha bis enzlifhe und ein Öftreihiihes. Schif auf, die englifhen, we 
aufs Aeußerſte vertheldigt, und wäre feäder eingenommen wor: ——————— en hr EN ycne m 
dem, hätte der Kalfer niht das Blut feiner und ber belager= | fiärt, bereits gelöfät” and der Kapiteln nebt Befazuug nad 
tem Truppen fihonen. wollen.. Die Breſche war zulegt fo groß, 
daß der Sturm nicht miplingen fonnte, und die Beſazung ſich 
ergeben mußte. Juſſuff Paſcha hatte nie: im Sinne, fih nah 
Nafland zu begeben; erſt als er vernabm daß der Sultan den 
tapfer Kommandanten von Braild, nachdem derſelbe zu Kou⸗ 






































Meguinez abgeführt worden. Die europalſcen Konſuin find 
geionnen, gemelnihaftlih dem Kalfer ampu eben, de 
Mannfsaft nah Tauger gebraht werde, um bier als Kriegege⸗ 
fangeue bebanbelt zu werben.‘ 


Derantwortliher Redakteur, €. I. Etegmamt- 
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Spaniſches Amerika, 

® Folgendes iſt der geftern erwähnte Vertrag zwiſchen ben 
Mepubliten Peru und Bolivia zur Catfernung der colum⸗ 
biſchen Truppen und alles ferneren columbifhen Einfinffes aus 
fegterm Freiftaate, abgeſchloſſen durch bie reſp. Oberbeſehls— 
Hader der Truppen beider konttahitenden Parteien: „Am 
6 Jul. 18283 verfammelten fi in ber Stadt Piguifa die, zur 
Entwerfung ber Prältminarartitel eines Friedensvertrags von 
Er. Exc. Jofe Maria Perez de Urbinea, Oberbefehlshaber ber 
bollviſchen Armee, mit Vollmachten ber Republit bekleidet, 
und von Don Augufila Gamarra, Divlfiontgeneral im peruanf- 
ſchen Heete und Oberbefehlshaber der füdlihen Armee, ernann- 
ten Kommiffarlen — nemlih: von Seite des Erſtgenannten 
die HH. Miguel Marla Aguirre, Binanzminifter, Joſe Mi: 
guel Velasco, Oberpräfelt des Departements Chuqulſaca, und 
Dotter Miguel dei Garplo als Selretalr; von Eeite bes 
Lestgenannten Don Yuan Auguſtin Lira, erfler Alde de Camp 
beim Stabe, Don Auen Baptifta Arguedes, Obriftiieutenant 
und Alde de Camp, und Kapltaln Don Joſe Marla Lopez als 
Sefretair, welche nad gegenfeltiger Aucwechfelung Ihrer reſp. 
Vollmachten, aus welchen fi erwleſen, daß ſie zur Entwer 
fung ber für bie gegenwärtige Unterhandlung als Grundlage 
dienenden Hrtifet gebörig ermächtigt waren, ſich zu einer ernft: 
haften und umfaffenben Konferenz über bie Jutereſſen der bei: 
ben Diepabiifen und über bie Beweggründe, welche das Ein: 
rüfen der peruaniſchen Armee ins bollvifhe Gebiet veranlaßt 
hatte, vereinigten. Indem fie gegenfeltig von dem Wunfde 
defeelt find, einen feiten um) dauernden Frieden herzuſtellen, 
die Verhaͤltniſſe beider Staaten durch das Band auftldtiger 
Breundfchaft zu ftärfen, umd alle Urſachen gu entfernen, welde 
au felndfeligen Schritten con beiden Eeiten geführt baden, 
find fie über folgende Puntte übereingefommen: K. 1. In 
bdem Beitraume von fünfzehn Tagen nah ber Ratififation bie: 
ſes Vertrages durch die Oberbefehläbaber beider Armeen fol: 
len alle Columbler and andere in der boliviihen Armee dier 
wenden Fremden ben Abzug aus bem Gebiete der bollvlſchen Re— 
publif antreten. 5. 2. Einb vom vorbergebenden Artikel aus: 
genpmmen: Alle Subalternen vom Kapitaln influfive abwärts, 
denen erlaubt wird fa der Republit zu bleiben, unter ber Bes 
bingung, daß fie die Armee verlaffen, bis ein Präfibent ges 
waͤhlt ſeyn wird, der nach Gutbünfen fie wieder zum Dienfte 
—— darf. $. 3. Die Generale, Obriſten und andere Offi⸗ 
— —* welche dem $. 1. gemäß das bollviſche Gebiet verlaſſen 
aa dürfen gleich nach Wiedereinfezung der Natlomal: 

fanmfung nad befagter deputuit wieder zurüffchren. Wär 





14 December 1828 


4. (Schrelben aus Broiy.) — Bel 


— Untindigungen. 


Fend ihrer Abweſenhelt ſollen fie aus dem Schaje der MRepubllt 


den halben Sold genießen, fo lange bis der erwaͤhlte Präli- 
dent entfhleden haben wird, ob fie ferner im Dienfte bleiben 
und ihren ganzen Eold erhalten follen, Die in $. 2, Besrif- 
fenen Perfonen folen gieldfalld unter ben im gegemmärti- 
gen Artikel filpmirten Bedingungen bie Hälfte ihres Soldes 
geniefen. $. 4. Die columbifhen Grenadier: und Hufaren- 
Estadrous, melde jrgt Im biefer Republik liegen, jolen ihren 
Marſch nah ihrem eigenen Vaterlande auf dem Wege antreten, 
melden bis nach Arlca ber Oberbefehläbaber ber pernanifchen 
Truppen ihnen vorzeichnen wird; ber erwähnte General wird 
auch für die Auſchaffung der zu ihrem fermern Transporte 
notbwenbigen Schiffe Sorge tragen, und ber Oberfeldbere ber 
Aoltolfhen Armee wird es über ſich nehmen, daß die permanifde 
Mepubiit für bie hledurch verurfachten Koften eutſchaͤdigt wer- 
de, $. 5. Um Tage nach ber Matififaglon dleſes Vertrages 
wirb der Oberbefehlshaber der bollvifhen Armee ein Defrer 
erlaffen zur Einberufung bes jezt nicht figenden keuſtliulrenden 
Kongreffes auf ben 1 Aus. diefes Jahre, Diefer fol ſich im 
der Stadt Chuquiſaca verfammeln, um In Betracht zu ziehen, 
Erſtens: Die Empfangnabme ber Botfbafı und Annahme ber 
angebotenen Reſtgnallon des Groß- Marſchalls von Avacuchs 
Antonio Joſe de Sucre; zweitens, die Ernennung einer provi 
forlihen Reglerung, und brlttens bie mit aller mögllaen 
Schnelligkelt zu bemirfinde Zuſammenberufung einer Metio- 
nalverfammiung, welche tie befichende Verfaſſung prüfen, 
mobffiziren, oder als wirffam erffären wird," 
(Der Beſchluß folgt.) 
Spanien 

Der Sonftitutionnel Schreibt vom 27 Nov. aus Dia: 
drid: „Die koͤntallche Famitle empfängt täglih ein Bulletin 
über ben Zuftand Don Miguels, über welchen man der Aeube 
zung einiger Hofleute zuſolge mod Immer In Sorge zu ſeyn 
Urfahe bat. — Der Graf Granp, rufiifher biplomatifser 
Agent, ber fi mit einem Auftrage felner Megierung nad Eh: 
fabon begeben foßte, überläßt feinen Auftrag eiuer andern Per- 
fon und begibt fih mach Cadlz, um fib dort mad einem ber 
Häfen des adriariften Merres einzuſchiffen. — Nach Briefen 
aus Barcelona find dort noch mehr als 30 Individuen fa 
ben Befänaniffen, bie einer Altſchuld mit deuen, bie erfhof 
fen wurden, bezüctigt find, und wohl bald deren Loos thelien 
duͤrften. Man fagt, Graf Cepanna hab: durch die In ber Elta: 
delle befoblenen Hinribtungen bei der apofiollfgen Fatılım 
bie Hlnrkhtungen zu Tarragona In Vergeſſenhelt beiagen 
woltu.“ 
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Großbritaänlenm 

Rondon, 5 Dec. Konfol, 3Proz. 87%; ruſſſſche Fonds 
9nt/ı; broſillſche 63"/4 5 vortugleſiſche 555 Buenos: apred 47"/25 
mer'canifche 32"/25 columdlſche 2at/a; peruanlſche 19°/25 gries 
cdiſche 18, 

Folgende Bekanntmachung ward am 5 Dec. auf Lloypds Kafs 
ferhaufe angeſchlagen: „Bureau der auswärtigen Angelezen⸗ 
heiten, 4 Die. Mein Herr, In Bezug auf bad Schreiben dee 
Lords Dunglad vom 4 Dft. bin ih vom dem Grafen Aberdeen 
beauftragt, der Kommittee von Liopds be @röfnung zu machen, 
baß dke brittifhen Schiffe, von welher Beſchaffenhelt auch lm⸗ 
m:x ihre Ladung feom mag, dle aus Irgend einem Hafen Graf: 
britanniens oder Irlands vor dem 1 Dft., ober aus elacm 
Hafen des mirteländifhen Meeres vor dem 50 Olt. nah Kon: 
jtantinopel muter Segel gegangen find, fein Hinderni$ von 
Selte ber ruſſiſchen Esfadre, die ben Eingang ber Darbanels 
ſen biofirt, erfahren werben, Diejentzen Schiffe, bie felt dle⸗ 
fen zwei Zektpunften unter Segel gegangen und mit Mund’ 
vorrätben oder Ariegskontrebandartitein beladen wären, ſiud 
ia Gefahr von der Biofabe: Eskadre angehalten zu werben. 
Ih bin, mein Herr, u. ſ. w. 9. Dadhoufe, Au ben pri: 
firenten der Kommittee von Lloybs.’’ 

gorb Liverpool ſtatb am 4 Dee. auf feinem Lanbifje 
Gombewood zwifhen 41 und 42 Uht Mlttage. Es war Erin 
Spmptom vorandgegangen, dad fein mabes abe angezeigt 
bitte. Bald nach felmem Früdftife ſtellten ſich Krämpfe und 
Zutungen ein, und er hatte bereits den Geiſt aufgegeben, als 
der herbeigernfene Arzt Ind Bimmer trat, Die polltifhe Lauf: 
bahn bes Mobert Banks Jenkinfon, Grafen von Liverpool, war 
lang, obſchon fie fi mit feinem 58ſten Jahre enbigte. Er war 
am 7 Yun. 1770 geboren. Cr hatte mit Hra. Canning anf 
ter Unfverfität Oxford udirt, befuhte hernach das Feitland, 
und war zu Paris bei Zerförung der Barlde am 14 Ju— 
ud 1789 auwefend. Im 3. 1791 trat er Ins Parlament, und 
biete feine erte Mebe (his maiden speech) bei Berlegenbelt 
der Motion des Hrn, Woltbread, wegen ber Miflungen Muß 
lande. Man trlft zwar bäufig Veredſamktit bei einem jun: 
gen Manne, nm fo feltener verrathen aber ſolche Reden eine 
Tiefe in der Wiſſenſchaft der Staatsgeſchaͤſte. Diefe erfte 
Rede zeigte aber einen Mann, ber den Zuftand Curopa's, bie 
Verböltatffe der Nationen zu einander, die Bündniffe, die Ihre 
Mobtfahrt umd ihr Hell ihnen auflegte, die Erdfiigen Auſt al⸗ 
tea, die man nothwendig treffen mußte, um dem Ehrgeiz elal⸗ 
ner Mächte zu zuͤgeln, uad Die Pollit, bie für England 
ta dem ſchwierlgſten und wichtigen Zeltpunfte feiner Eritenz 
zu befolgen wäre, genau erwogen hatte. Die Erhebung bes 
Lords Liverpodi zm den Höcften Etantsämtern erfolgte lazwl⸗ 
frea nicht fehr ſchuell. Im 9. 1804 ward er, nad der 
Crnenuung des Herrn Mbbington zum Yremierminiter, 
Jum Staatefekretale der auswärtigen Augelegenbelten ernanat, 
und Im diefer Elgenſchaft unterhandelte er die Friedendpräll: 
minarten mit Hrn, Otto. Er bileb immer im Kuabinette, mit 
Ausaabme der kurzen Zeit zwiſchen Hrn. Pitis Tode und Hre, 
rercevals Eintriite in das Minikerlum, Im J. 1804 wurde 
er Min’fter des Innern, und enbilh aach Percevals Ermor⸗ 
tung Premlermlulſter. Diefen Poften beyicht er Die zum 9. 
1826, mo er fih mitten unter den großen Creignifen, won 


denen wir felt zwanzig Jahren Beugen waren, durch bie Feſtlg⸗ 
keit felner Srundfäze, die Maͤßlgung felmes Charakters und He 
uergle feiner Beredſamkeit auszelchnete. Die gewoͤhnlichen 
Gretanife bes Lebens batten für Ihn keinen Dielg; er verfhmäh- 
te alle frlvofen Beſchaͤftigungen und Etholungen fo vieler an- 
derer Menihen, und fab das Leben nur ald ein Geſchenl an, 
das er bem Dienfte des Vaterlandes opfern müßte, 
»vLondon, 5 Dre. Das Gerücht von einer Dinifterlats 
verdaderung erhält ih; es beißt, daß Hr. Peel, der fih über 
bie kattollſche Angelegenbeit binfichtlich feiner unveränderiihen 
Gefinnungen fo entſchleden ausgeſprochen batte, und ſich eben 
fo wenig wie Iraend einer feiner gegenwärtigen Kollegen, die 
HH. Herried, Goulbourn und Sir Gtorg Marrap, die weder 
dinlaͤngllczes Mednertalent noch parlamentariihen Einfluß bes 
fijen, Im Stande fühlt, ald fogenamnter Leiter des Unterhaus 
ſes wieder aufzutreten, feibft dem Herzog von Wellington die 
Anfnip/ing neuer Unterbantlungen mit Hrn. Hustiſſon ange: 
ratben babe, daß biefer aber bie Ausſoͤhnung zwar nicht aus⸗ 
geſchlagen, aber ten Wiedereintritt bes Lord Dublep und ber 
HH. Graut und Eir Ch. Wonne als mnerläflihe Bedingung 
aufgeftelit habe. Sind die Unterhaudlungen glelch noch keines⸗ 
wegs ſchon fo welt gedleben, daß ein Diiflingen ulcht zu ber 
forgen fände, fo iſt doch wenlgftend Hofnung für die Unnahme 
einiger liberalen Prinzipien durch das Minifterlum vorhanden. 
Ein fo großes und mäctiges Bolt wie das brittifge, das fo 
mannichfattige Intereifen In allen Welttheilen zu erhalten uud 
zu verteidigen bat, Fan mumdglic lange mad dem bisherigen 
Grundfägen beberrfht werben. — Geſtern it Graf Liverpool 
uch zweijährigen Leiden auf felnem Randfije mit Tobe abge- 
pangen. Ohne die glänzenden Elgenſchaften eines Plit oder 
GSanung defaß er das große Talent, ben Werth Ünderer zu 
erfennen, und die Charatterfeitiatelt, Ihre Dienfle dem Waters 
lante zu gewinnen tro⸗ allet Intriguen, bie fi oft bie sum 
Throne Bahn zu brechen fuchten, Eiufab, wie im Privarier 
ben, zeigte er fih auch als Miniker, er nahm nie zu Seiten 
wegen feine Zuſtucht, und bieit fi von jeder Kotterle am 
Hofe wie im hberhaufe entfernt. Dafür beirahieten ihn auch 
die Orofen mit ebrerbletiger Ehen, bie Nation mit Ahtung 
und die krierighe Geſchlate wird Ihm ſtets unter ben Staats⸗ 
männern nennen, die das Wohl des Woltes auf rechtem Wege 
zu befördern bemüht Maren. — General Stubbs hat den Oberbe⸗ 
feht oder bie obere Leltung über bie in Plymouth verfammelten 
Yortugieren erhslten, und Ift dahla abgegangen. Als geborner 
Briete birgt er der Reglerung für bie Punkte, über welche fie bes 
zubigt ſeyn will, und als obeptirter Portugleſe, der lange feine 
Dieafte Portugal widmete, genlefter das unbegrängte Zutrauen als 
Ver nach England ausgemanderten Loyaliften. Das Beiragen biefer 
Vortugiefen war übrigens bisher fo untadelhaft, daß In einer 
Verſammlung der Einwohner von Plymouth, im welder bet 
Mayor der Stadt den Vorſ; führte, belchloſſen wurde, durch die 
Parlamentsmitglieder für Pipmentd eine Bittſchrift bei der Re⸗ 
alerung einzureichen, baf man dieſe Fidctlinge, melde ſich durch 
ihr Berragen die Achtung der Einwohner erworben hätten, und 
auch em für die Stadt nicht underraͤchtliches Geſchaͤftt leden berz 
kefführten, nicht aus Ihrem gegenwärtigen Aufenthalte entfer⸗ 
nen möge. Man bat befanntii die Beſorzuls gedußert, daß 
bieſe Fremblfoge den reinen Sitten unfers unfgulbrollen drit⸗ 
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tirhen Volkes Gefahr Frlugen Fönnten! — Nah einer heute |. 
vom Bureau ber auswärtigen Angelegenheiten an bie Kommittee 


von Zlopbs erlaffenen Anzeige wird allen brittifhen Eciffen, 
welge in brittifhen Häfen bis zum 4, und Im Häfen des 
mittellaͤndiſchen Meereé bis zum 30 Dit, Ladungen 
jeder Urt nach Konftantinopel eingenommen haben, auf ihrer 
Fahrt nach biefer Hauptitadt fein Hinderulß von dem rufflihen 
Blotabegeikwader in den Weg gelegt werben. Die Schlffe 
aber, welche nad jenen Daten mit Lebensmitteln ober Krlegs⸗ 
bebirfnifen unter Segel gegangen wären, müffen ſich ben pro⸗ 
Hamirtem Blotadegeſezen unterwerfen. Man vermißt in diefer 
Anzeige die Beſtlmmung, welches das Schltſal folder beirtifchen 
Sälffe ſeyn werde, welde in die Häfen der Oſtſee oder bes 
deutfhen Meeres arlegededuͤrfalſſe oder Leberdmirtel für Ron: 
ftantimopel eingenommen haben. Bekannillch find bie brittiſchen 
Schlffe jest bie zahlrelchſten Frautfahrer Europa's, 


Erantreid. 

Yaris, 8 Des. Konfol, 5Ursz. 107, 10; 39104. 74, 255 
Ealchımet 73, 10. 

@tne tdalgliche, vom Mintier bes Janern tontraflgnirte 
Hrbonnang vom 7 Dec. ruft bie Kammern au f den 
27 Januar 1829 jufammen. Eine andere Drbonnaug von 
demfelben Tage beruft vier Bahltolegien, deren Deputirte 
(5 burd den Tod, 4 durch Erhebung In bie Palrdlammer) 
abgegangen find, zur Veranftaltung neuer Wahlen auf 
den 12 Januar ein. j 

Das Journal bei Debats meldet aus Toulon vom 
2 Dee: „Die Eregatte Dore iſt in diefer Nacht Im Folge el: 
ner telegraphiichen Depeſche ausgelaufen, um bie zwölf mit 
Hein, Mundvorräthen, Brettern m. f. w. belabenen und na 
Morea am 27 Mo, unter Begleitung ber Bictorieufe andge: 
fanfenen Schiffe juräfgurufen, Sle fol auch das am 28 eben- 
dabin abgegangene Llulenſchlf Eciplo,bas einige hunder: Mann 
trandportirte, zu erreihen ſuchen. Man verfihert es fen ber 
Befehl gegeben, dat unfrre Armee Im brei Abrhellungen zuruͤt⸗ 
tehren, und daß bie anf wuferer Rhede In Quarantalne befinbii- 
Ken Transporticiffe unverzüglich yir Abholung ber erſten Ab⸗ 
thellung auslaufen follen.‘ 

Die Gazette de Frauce ſchltt nun ihren Akonnenten, 
nachdem fie ihrem Progeh gegen den Staatdanwald gewonnen, 
das unterbrüft gemefene Blatt ihrer Zeitung vom 6 Aug. zu. 
Mir thellen bier dem Artikel, welcher zu der Unterbräfung 
Unlap gab, uud vom melden wir früher Muszüge geliefert, 
volftändig mit: „Warid, 5 Aug. Seſſlon von 1828. Beun 
man einen Blit anf die legtverfloffenen Monate wirft, fo fan 
man bie Refultate ber Selfion vom 1828 folgendermaaßen zu: 
fammenfaffen: die Miniſter des Könige, durch bie Minliter 
der Mednung, d. b. derjenigen Meyunng, die der Journallsm 
verfebrt hatte, erfegt; bie Chronrede, ein Wert des Minlfte: 
rlums, zu Geſezen aufforbernd, mit melden die Lönfglihe Au: 
torität vermichter werben folte; die Adreſſe ber Kammer ein 
Spitem ald bedauernewerth darſtellend, das zwei Könige 
ſeche Jahre hindurch anfreht erhalten hatten; bie Bermaltung 
bes Königs bes Truge und ber Winkähr beſchuldigt, und ſelbſt 
von denen verlaffen, derem Pflicht geweſen wäre, fe zu ver 
theidigen; Mißdraͤuche der Majorität, rovallſtiſche Deputirte 





ausfhließend, bie Wahl des Präffdenten ber Kammer hurch 
Zuſammenſtellung der Wahl ber Kandiraten zur Praͤfident⸗ 
fhaft dem Könige entzogen; das Minifterlum vorfblagend, die 
Herrſchaft des dirigirenden Somite's der Revolution In ein Ge⸗ 
feg zu verwandeln, und Merniclung des Glaflufes der Ver⸗ 
waltung des Aönigs auf die Wahlen; das monarchliche Prins 
zip der Zönigligen Autorlſation aus dem Preßgeſeze vertligt, 
das Königthum bes einzigen Mittels berauft, das es beſaß, 
um ſich gegen den Journatlem fa Ausenblilen der Unruben zu 
vertheldigen; endlich bie Preßftelhelt dur bie Geſezgebuug 
befräftigt. Die Auslegung der Geſeze tem Könlgihume ent- 
zogen, um fie den Kammern zzuthellen; bie könlglihe Deta⸗ 
tion der Valrsfammer In eine der legzlslativen Santılon unters 
worfene Natlomaltelobaung verwandelt; Ordonnanzen der In— 
toleranz und der Verſolgung genen die Etxatsreliglon dem Ab- 
nige durch die Anflage ber Minifter feiner Wahl entrlfenz 
achtzig Millonen auf auferordendiihe Art ben Steuerpfllche 
tigen aufgelegt, um mir einer militafriſchen Expedition, im 
Jutereſſe der Revolution, das legte Werk der Pluͤnderung des 
Monarden durch Verkebruug bes Gelfts ber Armee anzufan⸗ 
gen: dis ſind die Reſultate der zu Ende gegangenen Seſſſon. 
Sollte das Miulſterlum auf derfelben Bahn verharten, fo 
bleibt für die naͤchſte Seſſion nur noch wenig übrig, um die 
Hicherherftelung der Mepubilt und die Aufrihtung ber Altdre 
für die Gottin Wermunft zu vollenden, wenn es bie Faftlom 
nicht vorziehen folte, fogleich die Ufurpation an bie Stelle ber 
Legitimirät, und die reformirte Rellglen au die Stelle ber 
Staatsrellalon zu ſejen.“ 5 
Der Meffager des Chambres bemerit! uBle Außer» 
ten ſchon vor einigen Tagen, daß Ereigulſſe von tranzigeme 
@rafte fi fa einigen neuen Staaten von Südamerifa vorbes 
reiteten. Die neueſten Nachrichten betätigen unfere Voraus⸗ 
fazungen, Tauſend verfplebene Urfachen fheinen dieſe Der 
publiten der neuen Welt zu hindern, in ein Soſtem welfer 
und-gemääigter Frelhelt einzugehen. Bet der republlkanlſchen 
Reglerung findet etwas Eneraifdes und Leldenſchaftllches ſtatt, 
das jene Ruhe und jene Meife des Gelſter, jene kiebe zur Are 
beit und jene umverräfte Meblicteit erhelſcht, woron die 
Pflanzer und Handisiente der Vereinfgten Staaten von Nord— 
anırife en vollfommenes Mufter bardieten. Diejenigen, bie 
auf dem Kontinente vom Sübamerifa gelebt haben, uchmen 
jegt mit Beſtimmthelt an, daß ber unterſchled ber Kalten, 
die politifhen Leldenfhaften, be Erinnerungen an dad Mat⸗ 
terland, die den Vllanzern auflebende Trägbeit, dle Borurs 
tbeiie, der Haß, mit. Einem Worte Ales fih als ein Hinder- 
niß zur Befeſtigung ber umfaſſenden Unabhängigkeit der Ne= 
publiten darbietet. Die Zufammentunft dee Kongreffed, bie 
Beratbichlagungen der Verfammlunzen, die Wahl ber obrigs 
fellihen Yerfonen, ale dleſe wictigen und unentbehrliden 
Bedingungen eines repnblifanifhen Spſtems, gehen niemals 
ohne eine jener Velkobtwegungen vorüber, die allerbings in allen 
Frelſtaaten häufig find, aber doch niemals in Ansrchle aus arten 
dürfen, wenn der Saaat felbit datei nicht in Gefabr gerathen 
fol. Wir müfen daher unaufhoͤrlich für den öffenitien Gries 
den und für die Handeleintereifien den Wunſch wiederholen, * 
daß Loch eine vermänfrige Regierung in biefen aufzeregiem 
Staaten eintreten, und endiih jenes am bewunderne wut 





blgen Gaben fo reichlich auẽgeflattete Amerika dem alten Eu⸗ 
ropa nicht mehr bas Schauſplel ſeiner Zerruͤttunzen barbieten 
moͤchte!“ 
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Mainz eingegangen, daß bei dem Sturme am 1 ober 3 Der. 
das englifhe, nach Amſterdam gebende Yaletboot Bathurft 
zu Grund gegangen ſev. Auf diefem Schiffe ſollen ſich auch 
Ken mit Gold, nah Frautfurt beftimmt, befunden 
baben. 







































au Yaris hat fh eine Kommirfion geblibrt, um burd 
ein Tirkular bie Franzofen zu Beiträgen Bebufs elars Denl⸗ 
mals für ben verftorbenen Dottor Sal elozuladen; Hr. Ter: 
naur ſteht ald Präfident au ber Spige, und bie Ausführung 
des Dentmals foll bem Bildhauer Fopatler und dem Architelten 
Vlocontl Abertragen werden. 

“re Parie, 7 Dee. Die Yrivatgläntiger des Kdulas ans 
ten Zeiten ber großen Auswanterung find jet fehr In Vewe⸗ 
gung, weil von Ihnen in der nädften legltlativen Sipung die 
Rede fen, und eine legte Summe zu Bezahlung biefer Schul⸗ 
den gefordert werben wird. Die Frage, wer elgentlich in bie 
Kategorie der Gläubiger gehdrt, iſt nicht leicht zu loͤſen; auch 
{ft uagewlß ob bie Natur ber Sade es zuläft, alle Glaͤubi⸗ 
ger, die im ber Chat in der Seit ber Auswanderung Dienite 
gelelſtet haben, zu befriedigen, und ob für Ale von einer vol: 
{en Befriedigung bie Rede ſeyn fan Schon der Stun des 
Morts: Yrivatgläubiger, Ift unberimmt. Diejenigen, welde 
damals Freitorps errichtet, ?leferungen an bie Gonbifhe Ur: 
mee gemacht, Kontrafte mit ihr geſchloſſen und vollzogen, find 
offenbar elme ganz andere Art Gläubiger, ale diejenigen, welche 
Gelddarlelhen an dem vorigen und jejigen König und am bie 
Prinzen gemacht, ober andere materfelle Opfer gebracht haben. 
Was In den Jabren 1814 und 1815 bti dem großen Echulben: 
zeblungswefen, und nacber fm Aachen, nicht als Staats ſchuld 
zur Sprache gebracht worden, wird vlellelcht jezt nicht fo lelcht 
wieber ind Leben gerufen werben können. — Der Verfuh des 
wolizeipräfetten, bie Bettelet durch Urbeitshäufer zu gerflören, 
finder von Seite der Beifttihtett Imfofern Widerfiand, als fie 
Hebauptet, die Bettler hätten doch wenigſtent bie Reihen daran 
erinnert, dab es Arme gebe, wenn die Beiträge, die Herr 
de Wellenme jezt fordere, wicht fortgefegt würden, fo ſey bad 
Shitfal der Armen gefährdet, und mwürben fie fortgefegt, fo 
fep das die Armentare Englands; überhampt ſey das ehema- 
tige Almoſen ber Kloͤſter und ber Beifttichtelt vortheilbafter 
gemwefen, und bei ben Yhllanthropen bleibe es Immer unge: 
wiß, ob fie aud dad Gelb zu dem Zweke verwenden. — Ge: 
lern wurde vor bem Königlichen Gerichts hofe die Begnadiguug 
eines Verbrechers, ber vor 20 Jahren auf 24 Jahre in bie 
- @ifen verurtheilt worden war, zur Eintragung in die Megifter 
gebracht; der Gnadenbrief erwähnte nichts von der Art des 
Berbrechens, und ber Präfident fragte den Begnablgten, 
warum er aufben Galeeren geweſen; er antmortete: Wegen 
Straßenraube, Es war Einer ber gefaͤhrlichſten Menfhen, 
die einft unter Vorwand bes Mopatiem die Dillgeucen und 
auch die Meifenten anfielen, und bamald gan) Frantreih in 
Schreken fepten. Der freimätbige Hr. Seguter fagte dann: 
„&6 it doc wahr, ber Aönig iſt gar zu gut.” 

Deutfhalamb. 

An Folge des Sturms vom 3 auf den 4 Dec. find bie 
Hamkurger Trigg Minerva, vom Newyrork kommend, und brei 
mit Getreide beladene Fehrzeuge, gänzlih verloren gepangen, 
Me Mannſchaft jedoch gerettet worden. Eine engllſche Brigg 
It ebenfalls bei Vogelſand, wahrfheiniih mit aller Mann: 
shaft, gefunten. Auch melden Briefe, die aus Holland zu 


nuflaud. 

Die neueften Petersburger und Berliner Zeitungen bringen 
felne Nachrichten vom Krlegsſchauplaze. — Hle Odeſſaer Bel: 
tung vom 44 (26 Nov.) eben fo wenig; fie meldet bios and 
Tifils das Ableben bes Falferl. Generaladjutanten Giplagta. 


Defttreid. 

+ Drobp, 22 New. , Sobaib Se. kalferl. Hobelt bet 
Großfuͤrſt Aonftantin nad Warſchau zurüfgelommen ſeyn wird, 
fol das anf bie Eroberung von Varna Bezug babende Deut: 
mal unverpäglic errichtet werden, da bie dazu gemwibmeten, 
eroberten Kanonen bereits In Warſchau angefommen ſeyn 
müfen. Man erzaͤhlt bier, es hätten mebrere polnische Offi⸗ 
giere vom Generalftabe und dem Geniewefen Befehl erbal- 
tem, fih nach Jaſſy zu begeben, wie man vermutbet7. um an 
den @infelrungen zum naͤchſten Feldzuge Theil zu nehmen, und 
da es in ber rolulſchen Armee viele Dffigiere gibt, melde 
mit der Arlegführung gegen die Türken fehr vertraut find, 
{6 Fan eine folte Wahl nur vortheilhaft ſeyn. Auch follen 
einige polulſche Angeſtelte von der Fluonz⸗ und Werpflegungds 
Admintftration dar ben Finanzminifter Hrn. v. Cancrin nad 
Petersburg berufen ſeyn. Zu dem Korps bes Generals Grid: 
mar find bei Krajova 4000 Mann frifder Truppen geftoßen. 
Es ſchelnt überhampt, dab der größte Thell ber bei dem Be: 
fagerungsforps vor Sillſirla geftandenen Truppen in ben 
Fürftenthämern überwintern wird, und daß man jezt ermftlich 
baran dentt, dleſe Provinzen zu organifiren; ein Entſchluß der 
für die Einwohner und vorzägiih die Woiaren mut erfre ullch 
ſeyn kan, da ſie ſchon beim Elnmarſche ber ruſſiſchen Truppen 
units fehnliher zu wunſchen ſchleuen, und fih fogar anhelſchlg 
machen wollten, eine Aunlelhe in der Zrembe zu unterbanbeln. 
Wiebrere Hanbelöhäufer in den Nachbarſtaaten hatten vor einis 
gen Wochen Nelfende nad Jaſſo geſchilt, um die Bebürfnife 
der ruffifhen Armee genau tennen zu lernen; mir erfahren 
nunmehr, daß diefe Häufer Lieferungen von leichten Tuͤchern 
und Lederzeug für Rechnung ber ruſſiſchen Urmeeoerwaltung 
zu übernehmen gedenten, woraus auf für unferen Pla, giins 
flige Reſultate zu erwarten find, Ueßrigens find aber aud im 
Junern von Rußland große Kontrakte mit Grinatperiomen zur 
Derpflezung der ruſſiſchen Armee im naͤchſten Jahre geſchloſſen 
worden. nd Jaſſo wird geſchrleben, daß ba die ſtuͤr⸗ 
mifche Tahreszeit die Fahrt auf dem ſchwarzen Meere jehr ers 
fhmwert, man zu Odeſſa darauf bedacht fed, mittelſt Kleiner 
Fahrzeuge, welche ldags ber Küfte hinjtenern tönnen, die von 
ruſſiſchen Truppen befegten türfifhen Yläge am ſchwatzen Mer 
re zu verprovlantiren. Auch foll fi jegt In Mufland eine Ge⸗ 
felfaft zur Einführung mehrerer Dampfſchiffe auf diefem 
Meere biiden: eine Einrichtung, weiche in jeber Berlchung 
ſeht vorthellbaft fenn mußte. 

Wien, 9 Dec. Metalliques *45 Bantattien 1096. 

—— — — 


Veraatwortlicher Redalteur, C. J. Etegmann. 
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Spanifhes AUmerita 
Beſchluß bes Vertrags zwiſchen Peru mb 
Bolivia, 

4. 6. „Diefe Nationalverfammiung fol fi vor allen aus 
dern Angelegenheiten mit der Wahl und Ernennung ber Pers 
fon befdäftigen,, welche bie Funktionen als Praͤſident bes 
Stantes ausüben wird; fo wie auch ben Tag feitiegen, an 
weldem bie peruanifhe Armee die Räumung bes Gebietes 
der Mepublif antreten fol, $. 7. Die peruaniſchen Truppen 
follen das Departement Potofi bis zum Tage ber Werfamms 
Tumg bes konjtitmirenden Kongreifes beſezt halten, wo fie dann 
ihren Mari nah 2a Paz umb Ururo burch das Departement 
Eochabamba fortfegen werben; auf Ihrem Marie werben fie 
mit den nothwendigen Lebensmitteln verfehen werben. $. 8. 
Die Natlomalverfammiung wird nah Bollendung ber im $. 6. 
fpejifijieten Gegenftände ihre Sipungen aufheben, und fie wie: 
der antreten fobald die peruanifchen Truppen wieber über den 
Desaguadero gegangen ſeyn werden, 9. 9. Die bollviihe Ars 
mee wird die Departemente Chugulfaca, Cohabamba, Santa 
Cruz, Tarija und Yotofi am Tage ma ber Räumung ber 
ſelben durch die perwanifhen Truppen befezen, Die während 
des Aufenthalts der permanifhen Truppen bafelbit elugeſam⸗ 
melten Eintünfte, fo wie bie von Oruro umd 2a Paz follen 
nach, Abziehung Solbes jener Truppen Erſteren zuge 
ftelit werden. $. 10. Die Regierungen beider Republllen fol» 
len die von beiden Selten vorgebradten Borberungen von ber 
gelt an, daß die peruanlſchen Truppen ben Desaguabero übers 
föritten haben werben, auselnandberfegen. $. 41. Die Repu⸗ 
biifen von Veru und Woltela follen Ihren Verkehr durch diplo⸗ 
matifhe Mifflonen, gleich nachdem bie Truppen das bolinifche 
Gebiet geräumt Haben werben, befeftigen. $. 12. Die Re: 
yubliten von Yeru und Bollvla follen nicht eher befugt 
ſeyn, Im freundfhaftlihe Werbältnife mit dem brafilifchen 
Meike zu Treten, bis befagtes Relch einen Frieden mit 
der argentinifchen Mepublit abgefchlofen haben wird. $. 15. 
Ude zu einer der beiden Mepublifen gebörfgen Perfonen, bie 
In der Armee der Andern dienen, follen unverzüglich zurüfges 
geben werben, Im Falle die Bolivier in ihrem eigenen Vater⸗ 
lande bleiben, oder die Peruaner mach bem ihrlgen zuruͤkkeh⸗ 
ren wollen, welches der eigenen Wahl berfelben überlaffen 
bleibt. Die In beiden Armeen dienenden columbifden Sol⸗ 
daten find hierunter ebenfalls eingefhloffen, umd kein icheil 
fol Deferteure zuräffordern können. $. 14. Kein Bollvier fol 
weder mittel noch unmittelbar wegen feiner In den gegeuwaͤr⸗ 
tigen Verhaͤltaiſſen gegebenen Stimme gefährdet werden; alle 


ſolche ſollen vielmehr nach ihrem Faͤhlatelten wu 
mach den Dienften, bie fe geleiftet, befürbert werden. 5.45 
Die kontradirenden Parteien bleiben für jede feindfellge Hand⸗ 
fung verantwortlich, welche von beiden Armeen nad ber Raslfi= 
fation diefes Vertrags begangen werben möchte, $. 46. Zwel 
Dberoffiplere follen für die Erfülung biefes Vertrags als 
Geifeln gegeben und ſolche durch die fontrahirenden Generale 
biegw gewählt werben.  $. 47. Diefer Vertrag Toll in dem 
Beitraume von 24 Stunden entweder ratifizirt ober verworfen 
werben; Im Falle der Mifbilligung oder Nichtannahme follem 
die Feludſellglelten nach 43 Stunden wieder Ihren Anfang 
nehmen, — Ju diefen Worten iſt man über die gegenwärtige 
Stipulatiom übereingefommen umb {ft diefelbe um 8 Uhr Abende 
am Tage, Monat und Jahr wie vorſteheud abgeſchloſſen, mmb- 
davon zwei Mbfhriften durch bie obenbemeldeten Kommiffaricw 
unterzeichnet worben, wie wit die unterfriebenen Gekretarken 
hiermit begeugen: Miguel Maria da Aguirre, General; 
Miguel bei Earpio, Gelretait; Juan Baptiſta Um 
guebas. Joſé Marla Lopesr, Sefretalt,”” 
@rehbritanniem . 
Die Verſammlung jur Berathung über bie, den geflichtes 
tem Spaniern und Itallenern zu reichende Unterftägung, hat: 
in der London: Taverne unter Borfig des Lord Mapord fait 
gefunden. Diefer machte In feiner Eröfnungsrebe darauf aufs 
merffam, baf bereits vor vier Jahren eine Summe vom mehr 
als 20,000 Pf. zum Velten der Geflüdteten gefommels mor- 
dm, daß aber dieſe Eumme, fo auſe hallch fie auch gewefen, 
nit bingereldt babe, len eine angemefene Hölſe zu lel⸗ 
em. Der in biefer Ungelegenbeit nlebergefezte Ausſchuß ſehe 
fi daber gendthigt, ſich aufs Neue am bie Grofmuth bes Yur 
biifnmd zu wenden. Wus dem übrigen Thelle der Rede bes 
Lord: Mayors fowol, als and deu Aeußerungen anderer Anwer 
fenden gebt hervor, daß bie Zahl derjenigen, bie Beiftand bes 
bürfen, fih auf hödftens 500 Yerfonen beläuft, mworunter ſich 
aber viele Kranke, Frauen und Kinder befinden. Unfange mar 
ren ber Bedürftigen gegen 1500 gewefen; ungefähr 708 ladeſ⸗ 
fen find feitdem einem thätigen Leben mwiebergegeben worden. 
Für 350 bat die Meglerung. ſeit 1823 eine jährliche Unterſtũ · 
jung von 18,000 Pf. auegeſezt, auf die fie ſich zu beſchraͤnlen 
genötblgt geſehen bat, indem fie deu mod erforderlichen Bei: 
ftand der Thellnahme des Publllums mit vollem Vertrauc 
überläft. Der Lord: Mayor ſowol als andere Mebuer #7 
wähnten, daf der ‚Herjog von Wellington fehr-woblwollenb für 
die Gefläcteten geflimmt, and jeder Zeit bereit. fep für feine 
Yerfon zu Ihrer Hälfe mad beiten Aräften beizutragen, fo wie 
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«er es ſchon fruͤher gethan habe. 


Schreib fam man überein, 


diazufuͤhren, wo ihre Geſchaͤfte fie blurlefen. 


«ia anderes Simmier ſtand zu fernern Unterzeichmungen offen. 


Her Esurier ftreitet jest mir dem Journal des Debats 
aıgen ber Art, in welcher er früher bie neueſten Beränderun: 
gen in framdſiſchen Staatsrathe dargeftelt hatte. „Vor allen 
Dingen maſſen tsir erkennen,“ (datte bad leztgenaunte Blatt 


geäußert) dab es in Ftankreich mur zwei Partelem gikt, — 
anf einer Selte dem Thron und das Land, und auf der andern 


ine Haudvol Unzuftiedener. Um dem Courier die Sache recht 


Aar gu machen/ wollen wir biefelben mit ber Gruppe um ben 
Herzog von Newtaſtle Im Oberhauſe und um Sir Thomas 
Eethbribge Im„itnterhaufe verglelchen.“ „Ungtüttiher Ber: 
gieiäst"! (entzegnet der Contier) „bie gemannten Perſonen find 
Se feſteſten Stägen des Minttteriumd und alfo aud des Thro⸗ 
eh und de Bandes, Hätte der Herausgeber des Journal des 
Drbnte bie D’'Conmel's- und Lansfef's und Spiels bezetänet, [9 
wirden wir Hhmm- geglaubt haben, daß er etwas vom unferer 
Sacuhbool Uujuſtledener wire.‘ 
Franktreilq. 
Vatis, 9 Dec. Kouſol. 5Yroh 106, 95; 5Yrog. (ohne 
Dieldend) 74; Falconmet 77, TO. 
Sat König begab fih am 8 Der. nah St. Cloud auf bie 
Deßd, kehrte jedoch Abende nad ben Tulllerlen zuröf, Die 
Hetzögfu von Berry ging an dleſem Tage nach ihrem Elfe 
Droem ab, wo fie dem Köniae elne große Jagd verauſtalten wollte. 
Das Journal bes Debats fast: „Die auf dem Mi: 
iſte rium des Innern ans ſechs Mitzliebern ber Akadewle ber 
Wiffeaſchaften, ber Anfkriptionen und der ſchoͤnen Känfte ger 
Sfldete Nommirfen, bie eine aus drel Gelehrten mit einigen 
Abiuatten beftebende wilfenfhaftiihe Exyeditlon nah Morea, 
mad Art der frähern Agpptifhen, orzanljren folte, bat in ih: 
zer eiften Sizung eiuftimmig den Obriſten Borg de St. Vlu⸗ 
sent, der durch fo viele mügliche Werte In der Naturgeſchlchte, 
Seo graphie m. ſ. m. bekannt iſt, dazu bezelchuet. Diefe Wabl 
Sat ben allgemelaen Beifall ber Mitglleder des Juſtltuts er · 
Halten. Man fagt, Hr. Voty de St. Vincent werde einen 
Botaniker, einen Zoologen, einen Mineralogen und einen Geo⸗ 
Sagen mit fih nehmer, und wolle eine phyſiſche Karte von Mo: 
ver {m der Art, wie feine phuflihe Karte vom der Infel Bour: 
Son iſt, aufnehmen laſſen. Man glaubt, daß bei feiner außer: 
rdentlihen Toätigteit feine Reiſe ta ſechs Eis acht Monaten 
vVWbracht ſeyn duͤrfte.“ 
Der Melfager des Chambres ſchrelbt aus Toulon 
ea Dic.: „Die Gabarre Fiuletere IR, von Navarin Ton: 
meh, nit Depefsrn und ciuigen Briefen aus Morea In un: 


Es wurbe Im Folge ber Wer: 
Aenbiungen einftimmig beſchloſſen, daß ba bie fpauffhen unb 
Heeftmiihen Flüchtlinge gerechte Auſpruͤche auf bie Unterftägung 
a htmollenber Yerfonen hätten, eine nene Subfeription im ber 

waytftadt erdfnet werben folle, in der Hofnung, daß man 
x een Beiſplel aud In andern Thellen Englands folgen werde, 
mehrere Danfabreffen an Per: 
‚fonem abzufaſſen, bie ſich {n der In Dede ſtehenden Angelegen: 
Seit ausgezeichnet hätten, unter andern an einen Befljer von 
2aahtutfben, der ſich erboten hatte, alle ihm vom Ausſchuſſe 
ampfohlenen Fluͤchtlluge foftenfrel allenthalben In Großbritannien 
Ebe bie Ber: 
farmlung audelmander ging, waren 2200 Pfund unterzeichnet; 





fern Hafen eingelaufen. ie glaubt das Lintenfhhf Teibent 
und bie Traucportſchiffe mit Lebensmitteln unter deſſen 
Ectorte nicht weit von Navarin geſehen zu haben. Diefe Gas 
harte meldet and die Abrelfe des. Hrn. be Riguy mach Smytna. 
General Malfon fol, ba er bie Unwefenbeit unferer Truppen 
nmmehr In Moren für unnuz halte, und einfee, baf fie 
nicht mehr im offenen Felde agiren tdunten, geratben haben, 
fie nach Frauktelch zurüf zu ſchiten. Man melbet fogar, das 
erfte Konvol werde ſchon gegen Ende dieſes Monats zu Tou⸗ 
Ion eintreffen. Glelchwol muß man franzöfithe Beſapungen 
fo lange in den Feſtungen von Meffenten laſſen, bie bie 
griechifhen Millzen, bie fie vertdeidigen follen, organifit 
find.” — Vom 5 Deut „Det Drift Fabvler iſt In unfern 


Mauern; er kam vorgeftern mit feinem Mdiatanten, Hru. 


Wioltere, und einem jungen freiwiligen Phllhellenen, Hrm, 
Dermalfong, der mit bem Obriſten mach Grlecheulaud reifen 
wid, bier an. Der Obrift fol ein grlechlſches Korps organis 
firen, das von ber frangöfichen Reglerung befolbet und equl⸗ 
pirt werben wärbe.’’ 

Der Conſtitutlonnel ſchrelbt ebenfalls vom 3 Dec. aus 
Tonlon: „Die Eregatte Galathee, Kapltaln Fleury, fhift im 
dieſem Augenblite 500 Mann Truppen, nach Morea beflimmt, 
ein, Die Abfahrt It auf Morgen beftimmt. Dis find diefels 
ben Soldaten, die Im größter Eile angefommen waren, um eine 
gefchlft zu werben, dann Gegenbefehle erhalten hatten, und 14 
Tage In dem Dorfe Ollloules fantonnirten. Der Juhalt ber 
von der Gabarre Fintstöre mirgebradten Depefhe wurde durch 
den Teltgropben nach varls übermacht, und auf die durch den⸗ 
ſelben Weg angefommene Antwort ber Meglerung ſchelnen Me 
500 Mann den Befebl zu unverzuglichet Eluſchlffung erhalten 
zu baden. Man fpriät auch von Abfendung neuer Truppen 
nad Morea, und nennt dabei die Megimenter 5, 6 und 14, 
Der Dbrift Fakvfer wird noch heute auf der Goelette Daphne, 
einem ter lelchteſten Segler, abgehn; er foll zum Marechal be 
Camp ernannt ſeyn. Briefe aus Navara melden bie Ankunft 
des Begenadmirals MRofamel, der ſich ſoglelch unter den Ober⸗ 
beſehl des admlrals be Rignv geſtellt babe. Lezteret ſey 
kurz daranf nah Smyrna abgefegelt, wo er wichtige biplomas 
tifhe Sntereffen in Vetref der Einfegung der gtlechlſchen Res 
glerung in Morea zu beforgen habe. Die Nachticht von der 
Rattebr der Erpebitiondarmer wird bier von einigen Perſenen 
geglaubt, von andern bezweifelt, Alles was unter unfern Au⸗ 
gen vorgeht, ſprlcht dagegen. Einige fagen, bie Räumung von 
Morea fev Im efnem gu London zwlſchen den Botſchaftern Fraul⸗ 
reihe und Rußlands und dem Grafen Aberdeen untergeicner 
ten Zraftate befslofen worden; anbere behaupten, dleſes Ge⸗ 
racht ſey falſch und nur Im Jutereſſe elnlger Kaufleute von 
Marſellle verbreitet, um bie Spekulauten abzuhalten, how 
jegt ihre Schlffe nah Motea abzufälten, Bis fie ſelbſt mir 
ihren Schiffen bereit feyen.” 

Der Sonrrier frangats fagt über bie leiten Erelgniſſe 
in Columbla: „Wir halten folgenden Auszug eined Schreibens 
aus Carthagena vom 13 Oft. über bie tragiſchen Worfäle, von 
denen bie Stadt Bogota meuerlih ber Schauplaz Wat, für nicht 
unfnterefant. Die Meynung unbefangener Zeugen au Ort 
und Stele, de ohne Leldenfhaft Dinge um? Menfhen abwaͤ⸗ 
gen, iſt vom der Art, daß bie Ereunde der Frelhelt ihr urthell 


nihtet, 
Hlematiid machen. Die übernündene Partei wird fih nit 
mehr ftarf genug fühlen, 'yam Vütgerfriege Ihre Zuflucht zu 
nehmen ; der ohne diefen eutſcheldenden Vorfall wahrſcheinlich 
erfolgt fepm wärbe. Wie man au Immer in Europa das Bes 
tragen Bollvars anfehen mag, fo können wir Fremde, bie 
wir auf diefen gefährlichen Schauplaz verfezt find, ung mur 
über feine Erfolge freuen.‘ Diefe müffen zur Wohlfahrt md 
zum feften Beſtande von Celumbia ausfhlagen. Was au 
feine Tadler fagem mögen, fo bleibt Bollvar dennoch ber Met: 
tungsanter für die Mepubiif. Wir Tennen ben Befreler gu 
wenig, als daß wir ein Urthell über ihn wagen möchten; wenn 
wir aber denjenigen Yerfonen glauben, bie Ihn Im guten und 
fa flechten Tagen, Im Befige der hoͤchſten Macht oder ver: 
bannt umd huͤlflos genau gefannt habem, fo war Bollvar im⸗ 
mer elazig und aufs Innigfte auf die Wohlfahrt ſelues Water 
landes bedadt. Seine Feinde befhuldigen Ihn eines üdermd- 
figen Ehrgeizes, uud fagen, er firebe mad Despotismut. 
Wilden Bewels führen fie aber dafür au? Bios den Haß und 
den Meid, die fie gegen ihm hegen. Das dffentlihe Leben die⸗ 
fes großen Mannes bat bis jet mur feine völlige Hingebung 
für das Waterland bewiefen: will man ihm die Schuld geben, 
e8 unterjochen zu wollen, fo warte man, bis bis geſchehen in.“ 
Bei unferer großen Entfernung von dem Schauplage der Ers 
eignife mürfen wir und nod mehr eine Surüthaltiimg In unfes 
rem tirtheite auflegen als diejenigen, die bis ſchon von ihrem 
nahen Staudpunkte and fi zum Gefege machen. Die würben- 
den Deflamationen der Gazette und ber Quotidienne gegen 
den Befreier find vielleiht ein weiterer Beweggrund für ung, 
einen Mann nicht voreilig zu verurtheilen, deſſen Leben bisher 
ein langes Opfer für. die Sache der amerifanlihen Uuabbängig« 
feit und Mreibelt darſtelte. Es llegt etwas Werbäctiges Im 
diefem Gefdrei gegen dem neuen Cäfar, gegen ben Erom: 
weit, gegen den Bonaparte von Amerika, von Leuten aus: 
gertoßen, bie uneufbörlih alle Tprannelen, felbit die des Don 
Miguel, preifen. Würden fie wohl fo viele Galle gegen Boll: 
var baben, wenn fie In der That vom Ihm glaubten, daß er 
feine Mitbürger amterjohen wole? Würden, fie Ihm nicht um 
dleſen Preis ſelbſt felne Empörung gegen Spanlen verzeiben, 
ebenfo wie fie bem Iturblde ine Umneftie ertbeilt hatten ?' 
Die Gazette de Erance fast: „Wenn wir das 
alte Europa In Elnklang mit dem republitanifchen Amerika 
bringen wollen, fo müfen wie eilen, bei und bie Depublit 
einzuführen ; denn bei der Miätung, bie bie Dinge In ber 
neuen Welt nehmen, Laufen wir ſehr große Gefahr, bie 
Staaten biefes Landes noch vorher Monardien werden” zu 
feben, ehe wir gu dem republffanifhen Formen gelangt find. 
Bollvar bat bie framoſiſche Charte ohne die Kammer, bie 
Greiteit der Preſſe ohne die Inamonibliität ber Micter, pro: 
tlamirt; bie Einwohner finer Gemeinden baben verlangt, daß 
bie Munizipalitäten von ihm erwäblt würden, um, wie fie 
fagten, die Mißbräuche zu vermeiden, die aus Volkewahlen 


peditlon Stark ſeyn 





entfprängen, und um die Gtauidelnlänfte gegen Verſchleude⸗ 
rmagen und Werunttenungen-ider zu fellen. Audrerfeits fehen 


die Wereinigten Staaten von Nordamerita ſich Immer 
mehr gegen die Yreffreipele ausipreden, und einen General, 
nemiib ben General Jackſon, zur Vräflbentihaft gelangen. 
Ale diefe Veränderungen machen, wie bilig bem Kiberalidm 
Unruhe ;, der, bie. Vorgange Im Suͤdamerlta und dle lezten Des 
‚trete Bollvars ulcht begreifen kan.“ er Se 
Daſſelbe Joutual enthält folgendes Säreiben aus Modon 
vom 16 Nov: „Wenn man die Abfiht-bat, wie bie Armee 
no Immer boft, daß ein weiterer Verſuch nah Außen Hin 
gemacht wird, fo muß man ihr ſchnell Verſtaͤrlungen ſchi⸗ 
ten, denn bie motbwendigen Beſaczungen, die Aranten, beren 
Zahl fi nicht vermindert, bie befondern Veihäftigungen der 
Sapeurs mad Attilleriſten laſſen nicht viele Leute zur Verfüs 
gung, und man darf annehmen, daß man im Falle einer Ere 
müßte, da die Türken in Eubda und in Lis 
vadien in einem adtungswerthen Bertheidigungsitande find, 
und alle militaltiſchen Punkte, von denen biefe Länder bedelt 
find, aus allen Kräften befeftigen. Man fpricht von Seite der 


. Rufen, der Griechen und ihrer Freunde von nihts als von 


Siegen, und bie Großfprecherei diejer Herzen ftent die Mufel: 
männer. al6ahberwanden, erſchoͤpft, entmuthigt dar; Gott weis 
ob dis der Fall iſt! Anzwiſcheu iſt fonuenflar, daß: wenn bie 
Armee fid wieder einfaift, und die Griechen ſich ſelbſt über» 
käßt, diefe nicht Im Stande ſeyn werden, den Strom, ber fi 
von. allen Seiten über das ungluͤtllche Morea ergiefew wird, 
zu dämmen, ſelbſt wenn fie ſich In den Feſtuagen halten fol- 
ten, Man befeftigt den. Iſthmus vom Korinth; ımam braucht 


„aber, um ibm zu befaniigen, viele und gute Truppen, feine lin 


glütlihen, bie-nihts an die Fabnen feſſels Tau, und die fi 
einander ermärgen. Auch muß man beitändig In dem Meerbus 
fen von Lepanto und Aeglua leichte Estadern unterhalten, um 
Landungen zu verhindern, bie der Fleinfte Berrath erleichtern 
bürfte. Man darf bier nur am ben Verlauf ber von ben Grie⸗ 
wenverelnen gefhiften Lebensmittel an bie tärtiihen Beſazun⸗ 
gen denfen. Warum folen wir und aud viel um Leute kam⸗ 
"mern, die und verabfheuen, wenn fie ung aleich in Demuth 
das Begentheil verihern? Dffiglere und Soldaten werben in 
den Städten fmer beftemert, mad wer einzeln fpazieren gebt 
oder jagt, wird von dem Griechen beraubt und gemishandelt; 
elu Unteroffizier warb fogae ermorbet, Mid auf ihre Vapas 
Hinand, die jest dem Gottesblenft in den Mofheen balten, 
selgt ſich ein fanatliher Haß gegen die Keper; denn in ihren 
Augen find nur bie dtuſſen Chriten, Es find bei der Armee 
viele Diplomaten, Halbdiplomaten und Perſonen augekommen, 
die man für ruffifhe, englifhe u. f. w. Spione hält. Won 
ihren Gefhäften weiß man nichts. Die Infelnbewohner, die 
Schoten, Samiler, mahen von elmer Sekte, und die Deputir« 
ten des Feſtlandes von der andern Seite Forderungen. Der 
fogenannte Adel des Fanas bat feine eigenen Anfprüche, und 
bas Schliinmſte If, dab fat Niemand geborchen will.‘ 
Dentihland. 

Ihre Meijefiät bie verwittwrte Königin von Bapcın, Ihre 
Tönfgliche Hoheiteh der Kronprinz und bie Kronprinzeifin von 
Bayern, fo wie bie Prinzefflanen Marle und Loulſe, wurden 
am 15 Dee. In München erwartık, 








EEE 


1700 
mm 5 Der. Abendée um halb 7 upe murde längs bed Mi pifen zur Valst gemacht, beim Wertauf bed Rupferd Ind Und 
8 derrhelns und nam ben Niederlanden bin, eim ziemlich ſtarles land, aufer ber Austieferung von Erlaubnißfheinen zum uns 










































\ 1 

N" @ebbeben verfpärt. Um eben biefe Stunde wurde zu Lüber: | gedinderten Trameporte, zugleidh den Bolldsntern darüber 

N 11 N, in ber Trade and Offer, pei Weftminde, ein außerordent⸗ tbeilung zu machtu. — ®&. talrert. Hob. ber Eyaremitie Er 
X du lit niedriger Wafferftand bemerit. > für Konſtauntlu if geſtern wieder vom bier abgegangen. — 


Zur Erleiäterung det Handelswerbindungen pwiſchen Rußlaud 
und Yolen, haben Se. Mei. mitteilt Ukas wom 8 Rev. ans 
georbnet, dab iu dem Siefen Werecz ein Zollamt zus abſen 
gung von Meifenben, fo wie au von einzufährenden rohen 
Drodutten errichtet werben ſon. — Ju dem @efehte gegen bie 
Türken, am 7 (49) Ott. zeichmeten fi ber Fabnenjunter Ja⸗ 
gauew und der Unteroffizier Sinbanstjt vom Iufanterieregimens 
te Kambow, durch einen glänzenden Beweis ihres Mutheb 
ans, Indem fie bie Fahne des erfien Bataillons ihres Regie 
ments, bad ganz vom Feinde umriagt Wat, bewahtten. Jaga ⸗ 
nom, der die Fahne trup, gab fie, als er eine Kontuflon am 
Naten und eine am linfen Fuße erhleit, mur erſt baum bemt 
andern ab, als er fie fhhom nicht mehr Im den Händen zu hal⸗ 
ten- Im Stanbe war. Zinbanstit aber, ber vom ben ins Can 
rd einbanenden tuͤrklſchen Elanfirern drei Dolchſtiche am Kopfe 
empfing, warf fi zur Erde nieder, bedette die Fahne mit fe 
nem Adrper und rettete fie dadurch indem er ben 

ten Zeit verſchafte, die Türken nieberzumachen. Bar Belohe 
uung diefer zubmmärdigen Handlung bes Fahnenunkers Yagas 
now und des lnteroffiziers Liubanstil, haben Gr. Mei. ber 
Kalfer allerhoͤchſt anzube fehlen gerubet, fie mit den Jaſignlea 
des Milltalrordens zu ſchmuten und beide zu Unterlieutenants 
zu befördern, ben Erſteren bei demſelben Regimente, ben Lee 
teren bei dem Pawlowſchen Leibgarberegimente. Ge. Mai. 
zählen diefe Heldenthat Yaganııms und Liubanstjis gu denjenl⸗ 
gen Belſplelen von Muth und Fenereifer in Gelbftopferung 
für Thron und Vaterland, durch welche das ruſſiſche wilit alt 
fi ſtets auszeldmeir , und haben verordnet, biefeide bei der 
ganyen Armee befannt zu machen. 

Be Deftreid. 
+ preßburg, 4 Dec. Da fit In dem ausgedehnten Koͤ⸗ 
nigtelche Ungarn noch Bisher kelne öffentliche Anftajt befindet, 
in welcher Seiſtestranke aufgenommen und durch wermäßige 
Behandlung geheilt werben Könnten, fo fol dle zu veſih ver⸗ 
fammelte Meichsbeputation fi gu dieſem Zwele eimen Vlau 
haben vorlegen laſſen, um {m einer gefunden und alen übrle 
gen müffihten angemeffenen Gegend des Landes ein Juſtitut 
für die Aufnahme und Hellung diefer Art Kranfen zu grüne 
den. Man glaubt, daß die gotalität in dem großem uud volt⸗ 
reihen Marttfleken Ketftemet auserfehen werden wird, — Det 
hei der lejtem ' Landtageverfemmlung ansgeiproKdene Bund 
der Stände, die umgarifhe Sptache in den Öffentlichen Un⸗ 
tereichtsanftalten mehr angewendet zu feben, wird im mehreren 
{dom in Erfüllung gebracht. In bem hiefigen Nonnentiöftett, 
der Kongregation, de Motte Dame, und der Urſullnerlunen, 
erhalten die jungen Zöglinge gruͤndlichen Unterricht im bet um 
garifhen Sprache, In welcher auch zu Peſth und DOrbenburg in 
dffentlihen Anſtalten gelehrt wird. 
Wien, 10 Dec. Metalllaues 95'/,3 Bantaktiem 1096. 


Berantwortiiher Medatteut, €. J. Gtegmaun. 


__ Serantmankiien MA — 


nuflaendb 

Se—. Mal. der Kalfer Hat befoblen, daß zur Erinnerung 
an die mätterlihe Sorgfalt, weige die Kalferim Marla Feo⸗ 
dorewaa für alle Notbieidenden hegte, und welcher die unter 
der Verwaltung ber Vuplllenraͤthe fiebenden Urmendofpitäler 
ihre Eriteng und ihren Wohlſtand verbanfen, diefelben von 
nun an bie Marienhofpitäier genannt werben follen. — Det 
Sehelmerath, Senator Sraf Lambert, iſt auf feine Bitte von 
dem Polen bei Dirigirenden ber Reihe » Schuldentilgungs⸗ 
tommirflon eutlaſſen, umb dagegen der bei der verewigten Kal⸗ 
ferin Mutter angeftellt gewefene wirklide Etaterath, Baron 
S. Mevendorf zu gedachtem Voſten ernannt worden, — Se. 
Maj. der Kalſer hat durd ein Mefeript vom 4 Nov. Selnem 
Seneraladiutanten Grafen Orloff einen mit Diamanten beſez⸗ 
tem Ehrendegen verlieben, als Zeigen Seiner Yufrledembeit 
mit dem @ifer, ben derfelbe im Feldzuge gegen die Türken 
entwitelt hat, md insbefonbere für bie Tapferkeit, mit der 
er am 2 Ott. ben Verſuch bes Keindes, bie Brigade bes Se⸗ 
neralmajors Nagel von bem ruffiihen Lager abzufhneiben, 
yereitelte, — Um bie Dienfte bes franzoͤſiſchen Geiwäftsträgere 
Danl v. Bourgoing, bet als Freimiuiger bei dem fechsten 
Korps den Feldrus mitmachte, und namentlich feine glänzende 
Xapferteit, die er In dem Gefechten vom 24 und 22 Iul., und 
vom 29 Hug. vor Shlliſtria bewiefen bat, gu beichnen, haben 
Se. Mai. ber Kalfer demjelben einen goldnen Ehrendegen 
mit ber Inſarift: „Br Tapferkeit‘ verliehen, und Ihn zu⸗ 
gleich zum Mitter des St. Annenordens zweiter Klaſſt ernaunt. 
Se. Mei. der Kalſer bat dem Senerallientenant Rauͤdl⸗ 
ger, Befehlshaber ber dritten Hufarendiviflon, einen golde⸗ 
nen, mit Diamanten beſezten Eprenfäbel mit der Juſchrift: 
„Für Tapferkeit”, gm verleihen geruht. 
Berichte aus Gt. Petersburg vom 29 Nov, melden: 
„Um 25 d. erfolgte, Im Semäßhelt des Programms, bie feler⸗ 
iche Belſezung der irdiſchen Reſte Ihrer Majeſtaͤt der hochſe⸗ 
Ugen Kalferin Marla Feodoromma in ber Gt. Yeter-Panld:Ra: 
tbedrale; fie ruhen im ber Kathedrale rechts vom Altar, inte 
von dem Grabe des veremwigten Gemabls Kaiſers Yaul Petros 
witfch mad rebts von bem des Sehnes, Kaifers Alerander 
vVawlowltſch glortelchen Andentend. — Se. Mat, baben unterm 
25 Dit, gm beflimmen geruht: „daß In Grumblage der befter 
henden Gefege, bie Erbauung von Krlezeſchlffen für Aus laͤn⸗ 
der, auf Werften von drieat · Eigenthamern bei uns, nicht 
nur nicht zu verhindern, ſondern vielmehr aufzumuntern, und 
dleſe Regel auch in Zukunft zu peobasten ſey. — Durch einen 
Auerdochſt beſtaͤtigten Beſchluß des MinlſterComlte's, If die 
zolfrete Ausfuhr bes Kupfergelded vom altem Gepraͤge Ins 
Ausland, mit Srlaubnißfhelnen folgender Kameralböfe erlaubt: 
Des Vialoſtolſchen, Wilnaſchen, Wolhynſchen, Grodnoſchen, 
Katharlnoſlawſchen, Klewſchen, Mindtifhen, Mo hilewſchen, 
Polt awaſchen, Slobodsko Utralnſchen, Taurlſchen, Cherſonlſchen 
un) Tſchernigowſchen. Dabel iſt es den genaunten Ramerals 
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"tr eye duts Mefe Werdräitungen befhäjt Ab, eine Yräfmg bed 
— 8388 aus B artelona vom | verbietenden Softems mugtos fit. Es ft mügtih, teldit feiwe 
idee: „le fangen an, {h der umgtäfligen Gar der 13 en zu entferuen, melde 'gegenmärtig unſchaͤdlich 
dau⸗ diagerichteten Konfıttutionellen Mater zu ſehen. Der 
Kriegsaubitor fol fi gewelgert haben, bad von elüet urt vom 
Rriegegeriäte, deſſen Iufammenfejung de? geſezlla en Formen 
ermangelte, ausge ſproche ae Todesurtheli zu umtergeldnen. Det 
Aubitor profeitirte zuerſt gegen biefe Nulitfät und Ipäter auch 
gegen den Gtund bes Verfahrens felbit, das unregelmäßig ge: 
weien, als man es der Milftairtommifion unterwarf. Diefer 
Seriätsbermte ſchlen überzeugt, daß bie Unglärligen Opfer 
des Ehrgelges des Grafen Eöpanna und feines Adjutauten 


wären.” 
Srofbritanniem 

Sondon, 6 Dec. NKonfol. Sprog ST%/a; ruſſiſche Fonds 
96; beafliiihe 68" /4; columblſche 23%/4. 
ger Eoutier erflärt, der Heros von Welltagton umb 

Veel wären, tro⸗ aller Gerüchte vom Gegenthell, aub la 
Bezug auf bie Katbolitenfrage völlig einverfianden, und man 
babe feinedwege mit Hra. Hustifon unterhandeit, um Ihn 
wiebet ins Minlſterlum zu rufen. 

Die Limes wollen mir Gewlßhelt wliſen, baß der Herreg 
son Welllagten und Hr. Peel in der nächten Parlamentsfizung 
eine BIN zu Gunften ber gathollten einbringen würden. 

Der G lo de laßt fi über die in Frauttelch ſtatt findenden 
Werathungen wezen des Handelt, dabin aus: „Eine Warifer 
Seitung (det Courrier frangıts) propbegeibt, baf bie nieberge: 
fezte Romnilffion' mit einer pttfitatton endbigen werde — fie 
werde dem Gefdent gielchen, welhes im Zuftfolet ein Mann 
feinem Sohne made: „Da haft du eine Trommel und Trom⸗ 
pete;, omsfite bi damit, aber mac teluen Lärm.” Min 
muß gefteben, daß dag ſeht der Art gleiht, mit welcher man 
mit der Anwendung ber Grundfäpe des freien Handels In el⸗ 
nem Lande verfaͤhrt, wo bieber Einfhräntungen beitanden und 
gewirkt haben. Wolle Frelhelt wird gegeben, jeden Schuj, ber 
aihts befhäst, fo wie jede @infchräntung, die fattifd Nieman⸗ 
Den befaränte, zw entferuen. Die Höhle reiner ſoute, wie 
deber zugibt, auf den auswärtigen Handel und auf den Sau 
des Inlänsifhen Ertrages auszede hut werden; aber dann iſt 
der Schuz des Inlänpifhen Ertrages, d. b. der Sau elner 
Kaffe auf Kor'en der andern, eben das Uebel, meldem bie 
Freiheit entgegen arbeiten (ol. dein noch dürfen wir wicht zu 
eilig schtlefen, dap,. obgielh fein großes gegenwäritged Gute 
durch Entfernung von. inihräufuugen bervorgebradt wirb, fo: 
bald diefeiben niar dem, em einigen Schaden zufügen , welcht 


Baumwollenfabriten eutſte heu, ſo dah diefe Waare außerhalb 
wohlfeller als Im Lande getauft werben Fan, fo ind die niedris 
gen Auflagen auf bie Einführung eine Sicherheit dagegen, daß 
die Ronfumentem nicht gendtbigt werben, das Slaken bes na- 
tionalen Wohltandes In diefem befondern Fall zu unterfiüsen. 
Selbit in Fällen, wo eine Auflage anf die Einführung einer 
fremden Waare, binlänglic die große Mae der Inländifhen 
Yrodupentem derfelten zu ſchigea, an die Stelle eines aäuzti- 
fipen Werböts "gefegt mird, wird e4 Immer der Fall fen, 
(wenn bie Auflage mar für dieſen Zwet niet uaudthia hoch Kt), 
baf einige der ſalſeſten auw enduusen der Induſtrle tm Lande 
werben verirleben werden. So ſcheint es mit ber Selbenfa= 
pritatlom der’ Fal geweſen zu feun; fie bat ih im Ganyen 
vermehrt, aber bie dei ihr angewandte oberſte Leitung bat Ach 
geändert, feltdem fremde Seide ind Land gelaffen wird, Im 
Franfreih find einige der beitebenden Beſchraͤutungen des Hans 
deie, wie die der Einführung verfhiebener Arten vomElfen, ſo 
umgereät gegen bie gamie Maſſe der Konfumenten md ſelbſt 
der Manufafturen, welche mit dem befaüjten Handel uhr in 
Verbindung freben, daß es wahrtſcheinllch Ift, daß das Allge⸗ 
meine in eingeinem Fällen über bie Yrivatinterefen den Gleg 
davon tragen wird, Nichts fan wünfdenswertber ſeyn, als 
daß Frauktelch einen- Beweis von feiner Genelgtbeit gebe, dle 
Beſchraͤutungen des Handels, deren Erböhung andere Natle— 
neu zu wünfden feinen, abzuihaffen , wie unbedeutend aud 
für die Gegenwart die Refultate davon in Beziehung auf den & 
Berkeht pwiſchen England und Frantreih ſeyn mögen.“ 
Ein Journal dufert, es wirde eine ewige Schande für Eng- 
fand bleiben, menn die zu Vollendung des Tunnels unter ber 
Themfe fehlenden 75,000 Pf. Eteritng nicht noch berbeigefbuft 
werden Fönnten, fen es nun durch Subdftription von Privatper= 
fomen oder durch Vorſchuß von Breite der’ Regierung, weite 
eben jezt zum Beu don neuen Palldten, zu Du 
neuer Straßen In Wertminfter i. Rilldnen verfamwende. — 
Der Baumeltter des Tunnels, Hr Brunel, ein Frangofe, et⸗ 
dielt bel einer neutihen Meife nach Frantreih vom Könige das 
Kreuj der Ehrenlealon. — 
“* gomdon,'5 Dee, "Mehrere unferer Blätter ee | 
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‚gen über R geewsärtige Haytlſche Regitrung, daß dieſelbe Die 
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Fremben mit neuen Huflagen beſchwert, bie namentlich bar 


deſtehen, daß jeder auswärtige Kaufmann gcpen eine gewiſſe Ab⸗ 


Reabe einen Erlaubnißſchelu vom Praͤſidenten zum Empfange und 


Wertaufe der an ihn gefandten Waaren löfen muß, welchet Schein 
ia zum Negeciant: Cenſſanataire ftempelt. Diefe Masbregel 
it, teiläufig gelagt, wie fo manches andere fisteliiche Uebel, eu⸗ 
ropaiſchen Urfprungs ; jene Zeitungen erwähnen aber nicht, daß 
an demfelben Tage (1 September) auch von den Kammern und 
der Regierung ein Geſez angenommen wurbe, das alle Haptier, 
mit außert wenig Ausnahmen, wie z. B. armer Wittwen, eis 
wer fünfprogentigen direkten Mermögensfteuer, von dem. Mini: 
num ihres muthmaaplihen Fintonmens unterwirft, uud zu bie: 
fent- Bebufe, Schäzungsfommiffionen miederfezt, gegen deren Mb: 
föäzung appellizt werden kan, IR der Staat in eime Lage vers 
vet, ‚dab er, auf ſo außerordentliche Wege bie Kräfte feiner 
Bürger in Anfpruch nehmen muß, fo ſcheint es auch gerecht und 
bißig, ‚daß die unter ihm wohnenden Fremden, inſoſten Ders 
träge, fie. wicht ſchuzen, ebenfalls zu bem öffentlihen Bedurſuniſſen 
ihren Antheil beitragen, 
Grantrei 

Yaris, 10 Der, Kouſol. 5Prog 106, 90; 39roJ. 73, 905 
Jalcenutt 77, 65. 

Bel der zweiten jährliben Berfammlung ber geograpbliden 
Gefellfhaft am 5 Dec. unter Vorſiz ded Baron! Guvier war 
ver mebrmals erwähnte Melfende Wuguft Calle gegenwärtig, 
dem die Gefelligaft einen Preis vom 12,000 gr. zuerlanut 
wat, weil er zuerſt bis nach Tombuktu vord ebrungen iſt 

Don den jehn Deputirten, deren erledigte ‚Stellen In ber 
Sammer jejt dur neue Wahlen beſezt werden folen, gehoͤr⸗ 
ten mach der Gagette de Kramer 1 jur rechten Geite, 
5 zum echten Gentrum, 4 zum iinten Centrum, 5 zur lluten 
&elte. ; 

Dielelde Gazette verliert zuverſichtlich, es wären viklich 
Befehle zur Rüfbermfung per Erpebitiondarmee aus Morea 
dur dem. Telegrapben nah Toulon abgefift, aber vor Ab⸗ 
iauf von 24 Stunden auf den Wunſch bes ruſſiſchen Botſchaf⸗ 
ters natgeaommen worden. Dieſes fen vielleicht das ſechstemal, 
daß die Miniter felt kurzer Zelt ihre Mbfihten Im Berug auf 
Roren aͤnderten. 

x. v. Serlfi, Ingenleur der Tönigl. Marine im Hafen 
von Toulon/ welder ben Bau der aͤgypriſchen Aregatten gelel- 
ter har, bie auf den Werften von Marſellle vom Stapel Ile: 
fen, zefer naͤchſteus mit feiner Famlıte mac Aegypten ab; er 
wird bort ald Oberiagenleur über die Schlfsbauten bes Vice⸗ 
uaias angeſtellt, und erhaͤlt jaͤhrlich 60,000 Ar. Geſhalt. 

Im legtverfiofenen September freugte ber frangdfiihe Ad⸗ 
miral Lamarrant mit ber Fregatte (a Surveillante In bem füd- 
ji von'der Mündung des Platafirpme gelegenen Gewällern. 

Her Conftitutjonmel fagt: „In Felge ber gegen Boli⸗ 
var augezettelten Verſchwoͤrung ſollten der General Padilla, ber 
Obriſt Guerra, ein gewiſſer Hormont, ein Franzofe, und einige 
andere Verfhmörer erihoflen worden ſeyn. Man fat, bem Ge⸗ 
neral Santander ftehe, fo mie fein Prozeß zu Ende ſeyn werde, 
daſſelbe Sqchitſal bevor. Man zählt 26 verhaſtete Perſonen auf, 
und unter diefen den General Santander, den englifben Obrift: 
tentenant Wilten und den Bataillonschef Tomyo, Adjutanten 


4 
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” “es ” ’ - 7 
Santanderd,‘ Domingo Guginan,' dormaligen Ariegetommiſſatr, 
danten der Wrtilleriebrigade, deu General Antonio Obando und 
einige Andere, die mehr Werkzeuge als Anführer find,” 
Der Meffager bes Shambres macht folgende Ber 
tradtungen; „Die Muffen haben die Welagerung von Sttitrfa 
aufgehoben; das Belagerungstorps iſt uͤber dle Donam zurüls 
gegangen; das Hanptquartier wird zu Jaffy erwartet; ber Ober⸗ 
general Wittgenftein ift daſelbſt angefommen, Alles bie ſcheint 
gewiß. Men fucht die Gründe davon zu Fennen, und die Fol- 
gen biefer faum oder gar nicht vermutheten Bewegungen vor: 
aus zu beitimmen, die iſt· lelcht begrelfllch. Die Aufhebung 
der Belagerung von Siliftela muß die Folge bes Bereind fol⸗ 
gender Urfahen fepn: ber Strenge ber Jahrsselt, ber Schwierigs 
telt die Belagerungsarbeiten auf einem beeidten Terrain fortzufer 
jen, des unermeßliden Wortheils, den eine Truppe, bie Fb 
blater Wälen vertheidigt, gegen eine ſolche bat, die mit ber 
Strenge ber Zabrszelt kämpft; ſezen wir no dazu ber Harte 
näffgteit ber Mufelmänner binter ben Mauern, und Briefen aus 
Budareft aufolgr, ber auferorbentlihen Stürme, die jeme 
Zanbfiride beimgefucht haben. Bel biefer Stellung ber Frage 
uf man vorerſt unterfuhen, ob bie Ausdauer in den Opfern 
zur Krönung des Feidzugs durch die Eroberung dleſer Zeitung 
durch bie Wichtigkeit des Erfolgzs ſich hätte rechtfettlgen laſ⸗ 
fen; fobann, ob der Ruͤtzua bes Belagerungstorps über die 
Donau bie Sicherhelt der zu Daran, Bralla und den Zwiſchen⸗ 
punften zurüfgelaffenen Madt blosftelt, und bie früher erruu⸗ 
genen Wortbeile aufbebt. Man muß geſtehen, daß bie Er» 
oberung von Slliſtrla unter allen Berhaͤltulſſen eln wahrer 
Vortheil für die elufallende Atmee ſeyn würde, indem fie ihr 
einerfelts eine gute Stellung iu Ihrem Müfen bei der Wieder« 
erdfaung des Feldzugs ſichern, und andererſelts bie Operatlo⸗ 
men Ihres Flugel fihzen würde, wenn ber Einfall bei dem Wier 
derbeglunen ber Seindfelfgtelten an Servien hinunter und zu 
gleicher Zeit ander Seetuͤſte erfolgt. Auch würden bie Zufuhrbes 
wegungen auf ber Donau dadurch freier geworden ſeyn. Diefe 
alerdings unbeftreitbaren WVortheile bed Beſizes von Slllſtria 
find Inzwiihen doch nicht von ber Art, daß dei Ermangelung 
derfelben das Loos ber zuffifhen Heere blosgeſtellt werden 
könnte, Die Belagerung oder die bloße Beobachtung dleſes 
Dlages wird gleih mit Wiebereröfnung der Operationen 
ber yorgenommen werben. &o verhält es fi nun aber nicht 
mit Barna und den andern Punkten, deren Grhaltung bie Rufe 
fen für ihre MWinterquartiere von Werth gehalten haben wets 
ben. Wir dürfen überzeugt ſeyn, daß biefe unverzüglich wies 
det hergeſtellt, verftärkt und verpronfantirt worden find. Diefe 
Maafregeln find ja font Immer das Erſte, was durch elme er⸗ 
iemetete Vorausfiht angerathen wird.” _ * 

Ein fürplich zu Paris erſchlenenes Wert, unter dem Titel: 
Monarchie frangaise comparte aut principaux Etats du 
Monde, von’ Hrn. Balbt, enthäft unter andern folgende Interef: 
fante Zufammenftellungen: Die franzöfifhe Marine zaͤhlte 14,550, 
die eugliſche 18,631 Schlife. Die englifhe Tonnenzahl bellef 
fi auf 2,141,279, bie fraugöfife auf 700,000. Die Differenz 
der frangdfiihen Tonnenzabl mit der ber Wereinigten Staaten 
dellef ſich auf 723,000. — In Bezug auf eine Statiftit bes Un⸗ 
terrlts der Jugend Im dem choilifirtem ändern des Erbballd 


Niederlanden im J. 1826 
Staaten 1 auf 115 zu Mew⸗ York Insbefonbere 4 auf 5; 
Oeſtteich 4 auf 15; Im Schottland im: 9.'1821 einen auf 145 
{m England 1 auf 455 in Irlands auf 175° in Frautrelch 4 
auf 17. Diefe verſchledenen Verbättniffe zeigen, was mod" 
thum wäre, damit nur eine Hälfte der Meuſchhelt In dem 


= 


alten Europa und in ber neuem Melt die Wobltbaten des . 


Yrimalrumterrihts gendfe. Im Bezug auf die Repräfentanten 
und die repräfentirtem Bevölterungen gibt Hr. Balbt folgendes 
Werbältuib am: Im Frankreich 74,118 Einwohner aufs Depu⸗ 
tirten; im den Vereinigten Gtasten 60,12% auf 1; in den 
Niederlanden 55,885: auf 15 Im England 55,455 auf 15; in) 
Norwegen 14,000 auf 1. art 4 % 
Deutfölenb X 

Der Nürnberger Korrefpondent ſchrelbt von ber Elbe un: 
term 8 Dee: „Man ſchmeichelt ſich ned immer mit der Hof⸗ 
ng, daß die bekannte Streitfrage zwiſchen ber könial. bannd: 
verfhen und der berzogl. braunſchweiglſchen Regierung auf dem 
Wege des. Vergleichs, durch bie Wermittelung einer beitten 
fit ſehr dafür intereſſirenden großen Draht, beigelegt werben 
wird, ohne daß es zu einem entigeibenden Wunbestagsbe: 
feoluffe deshalb kommen dürfte, So viel ſcheint Thatſache, 
daß im lezterer Bezlehuug ein abermalliger Aufſchub ſtatt ge⸗ 
babt; auch glaubt man annehmen zu dürfen, daß bie Sendung 
des braunfgwelgifden Generals v. Buttlar nah Wien durch 
die aufe Newe angelmüpften Verglelchsunterhaudluugen veran 
laßt worben fit.“ . > 

säwebenm 

“Stoaholm, 2 Dre. Worlgen Breitag batte Lord 
Wloomfield die Ehre dem Könige in einer Vrlvataudlenz das 
Autwortſchreiben feines Souveralus auf bes Königs Zufchrift 
in Betref des Fünftigem Titels des Prinzen Guſtav zu über 
reihen; Ge. großbrit. Majeſtaͤt folen darin ertlären, daß Ste 
ſich den Monarchen Ihren Wlllirten anſchlleßen würden, um 
in diefer Angelegendeit ein den Wünfgen Sr. ſchwed. Maje⸗ 
ftät eatſprechendes Reſultat derbel zu führen. — Ju ber 
Meichötagsfizung am 28 v. M. erflärte ber Baron E. H. 
Andarevärd ſein Belremden, daß den Ständen ein Zuſchuß 
von ungefaͤhr a Millionen abgeforbert werde, ba doch In ber 


königlichen Mede verfihert worden, daß man eine Erfparnif- 


von 5 Milltonem zuräfgelegt babe. Anders Dantelfen, ber ale 
Mitglled des Reichetags vom Vauernftande 21 Difiritte tes 
präfentirt, hat mit diefen eine Webereintunft getroffen, baut 
welcher ihm, ftatt der täglichen Diäten, bie runde Summe 
von 10,000 Mtblen. ausbezabit wird, der Reichetag möge mm 
4 Monate ober ein ganzes Jahr dauern. — Baron €. H. 
Anckarsvard machte geftern eine ſehr umſtaͤndllche Motion we⸗ 
gen der Vertheldigungemittel von Schweden, ſowol In Bezus 


auf bie Marine als auf bie Mrmer, die Feflumgen und bie | 


Konfeription. Seine Borfhläge ı bedeutende Verringes 
gr rl Dienfverbäitnife die Iufignien des Annenordens zweiter glaſſe 


zung ber für dem Bedarf der Marine ausgefesten Eummen, 
Einftellung des Baus der Feſtung Wands, ſtatt diefer aber 
die Unlegung einer Grängfeftung mach der Seite der Juſel 
Aland, zum Schuze der Hauptſtadt. Das bisfälige Memoran: 
dum des Varone v. Angarsvard Soll gebruft werden, — Zwel 


bife 

denftjölb verlieh Tripolis atm 25 Jul. und ſegelte nach ulerans 
drien, wo es am 5 Aug. anlam. Am 14 Aug. ſegelte dad 
Geſchwader von’ Nierandrien ab und kam am 50 Im Melos 

om. Am 4 Sept. wurbe bie Korvette Jaramas nah Smprus 
detaftirt und der Schwoner Experiment nıdh Ehweben. Der 
übrige Theil des Geſchwaders fegelte nad Aeglaa. Mm 9 ging 
das Gefhwader wieder umter Segel und kam am 15 mad 
Malta, von wo es, mach abgehaltener Quarantalne von 18 Tas 
gen, am T1 Oft. in See ging. Auf ber Höbe von Pantelleria 
verilef die Brigg Lolland das Geſchwader, um nad Norwegen 
zuräfzufehren. Die fregatte Camilla und die Brigg Frede⸗ 
ritayden fewerten mach Xiooruo, wo fie am 20 Oft. anfamen, 

umd von wo fie, ſobald die Korvette Jaramas zu Ihnen gefto= 
hen ift, nach der Helmath abgehen folen, Alles war wohl am 
Bord. (Die f. Briag Lollaud iſt in zwanzig Tagen aus Malte 
am 20 Nev. im frederitfodrn angefommen, und auf eluige 
Tage unter Obfervationdquarantaine gelegt.) iin 


Ruflan- se 

Troy der In den Gonpernementd Drel, Tamboff und ans, 
derm, relqhlich ausgefallenen Welgenerndte haben fi deunoch 
die Preife diefer Setreldeatt, beſonders gegen die Mitte ben 
Dftobers hin, ziemiich hoch erhalten, Dis ſchreibt man dem 
fortwährenden Nachfragen für die Häfen ber. Oſtſee und dem 
Nachrichten von der ſchlechten Erndte Im Auslaude zu. Es 
verlautet, daß ſtarle Summen In die Souvernements geſchit; 
werben, mm Kornantaufe zu machen, und daß bie Eigeuthüe 
mer große Worthelle erwarten. Much verfihert man, daß be⸗ 
träßtlide Welgentieferungen Im Monate Mal 4829 nah St. 
Veterdburg gefendet werden follen und zwar zu noch höherem 
Vreiſen als Im legten Sommer. — Während ber erſten ſeche 
Monate diefes Jabrs hat man In den Bergwerken von. Tabildt- 
55 Staͤte geblegener Platina gefunden, deren größtes 4 Pfund- 
46 Soloinit, das Helufie aber, 19 Solotuif wog, — Aue 
s4.Dit. iſt dag lezte Schif, vor Veendigung der bisiährigem- 
Schiffahrt, la Kronftadt angefommen, mub ant 5 Nov. dat 
legte Fahrzeug von da abgefegeit. Die Gefamtzahl der in dies 
fem Jahre bafeldit angelangten Schiffe beträgt 4259, und bie 
der ausgelaufenen 1290. Im vorigen Jahre betrug bie Zahl 
der eingegangenen Schlife 1257, bie, ber audgelaufenen 1244. 
— Se. Mai, ber Kalfer bat geraht, dem Staatsrathe und 
Profefor emeritus der kalſ. Univerfität gu Mostau, Hrn. Chris 
fitan v. Sch löyer, obglelch derſelbe feit zwei Jahren aus bem 
falf. zuffifhen Dienfte entlaffen It, hiaſichtlich feiner früberm 


In Diamanten zu ertbeilen. 

Nah dem Hamburger Korrefpondenten meibeten Privat: 
drlefe aus St. Petersburg als Gericht, Se, Mei. ber Kalier 
gedente fi cheflens wieder zur Armee zu begeben. 





tung der Diegierumgögefhäfte in Wien einftweilen übernommen. 
And ‚wird das vor einigen Tagen erfolgte Ableben des Micepräfis 
denten der allgemeinen Hoflammer Freiherru v. Martens, ber 
nach einer kurzen Krankheit noch in der Kraft bed Mannesalters 


farb, von Jedermann bedauert. 
Wien, 11 Dec. Wetalllques 95°/; Banlaktien 1096. 
xwäartel 


‚Die preuftfhe Staatszeltung enthält ein diteres Schrel⸗ 
sen aus: Konftantinopel vom 28 Dit., worin es nater 
Underm heißt: . „Die: Nation, die Anfangs mit dem bartudti« 
gen Sinne ihres Herrſchers ſeht unzufrieden war, ſcheint ſich 
jegt völlig Im feinen Willen ergeben zu haben, und bie ganze 
Berditerung dleſer Hauptſtadt bietet ihm ihren Mrm zur Auf: 
Ale Klaſſen des 
Gottes ‘haben tie: kriegeriſche Kleidung angelegt, ſelbſt ber 
Mufti und die Sophtas zeigen ih bem Molte In der neuen 


‚eehihaltung bes erſchuͤtterten Thrones. 


mititafelfhen Kopfbebetung. Tro⸗ diefer Aufregung ber Be: 
müther, die, wenn es aufrichtis damit gemepnt wäre, 


leicht große Mefultate derbeiführen könnte, find mebrere wohl- 
unterrichtete Yerfonen bier ber Meymung, daß bad Ganze nur 


eine Waste fen, hinter welder die Anhänger des vorigen Mi: 
litairſvſtems ihre ebraetplaen abfihten geſchllt zu verbergen 
wiffen, und bie fie bei ber erften ſchitllchen Gelegenheit ab: 
werfen werden. Leicht mag der Umſtand, daß die Ruſſen bie 
Kriegsoperationen für biefes Yahr-elmgeftellt baten, allein bie 
Feinde der gegenwärtigen DOrdining der Dinge im ber Aus: 
‚fügrung Ihrer aufrübrerifhen Plane verhindert, unb fie ver: 
anfaft haben,’ biefeiben bis auf einen günftigeren Zeitpunft 
zu verſchleben. — Dem Osman vaſcha, ehemaligen Dber : Zoll: 
auffeder, in die Bewachung der beiden Ufer des Bosphorus 
auberiraut Worten, und Addurrahman Vaſcha hat ſich mit 
einem Kotps ven 3 bis 6000 Mann nad lffeoria am ber 
Küfte des ſchwarzen Meeres begeben. DIE Befazungen der 
Sälöier find nach elmer kürzlich ftett gefundenen Juſpeltlon 
den Seite des Serasklers, des Aalmakans und Osmans Pa: 
Icha verſtaͤrtt worden. — Bis jest fehlt es bier noch nicht an 
Getreide; Rumellen llefert deſſen taͤglich, und ſelbſt aus Ale⸗ 
raudtien find einige Zufuhren angefommen. Wor einiger Zeit 
tlagte man über die fhlehte Beſchaffenhelt bes Brodes; man 
bat indeſſen bald dem Unweſen gefteuert, Der Vreis bes 
Mebis kit nur um 5 bis 4 Paras für bie Dfa geitiegen. Meis 
‚gibt es im Ueberfluſſe, und aus ruffiihen Häfen find mod 
kürzlich miebrere Echiffe mit Butter, Kavlar, Gemüie u, dal. 
hier eingelaufen, Die Gerfte allein wird zu übertriebenen 
- greifen verkauft. — Die beiden Telegrapben, womit felt etwa 
jehs Monaten über den Kanal korrefponbirt wird, werben von 
Türfen von der Admiralität geleitet; allein, wie alle neuen 
Elurlchtungen In diefem Lande, wird auch biefe von feinem 
Beltande ſeyn.“ 
+ Semlin, 2 Dee, Wollte man alle bier täglich verbreis 
teten Geräte über die Krlegserelaniffe anffammeln, um fie 
ins Yublitum zu bringen, fo märe es noͤthig, ein eigenes 








nen, anbrerfeits aber nur falſche Unfiten 

Es vergeht Teime Stunde, wo 
nicht bie wiberfpregendfien Nachtichten zu Tage gefbrbert were 
bie Lage unferer Stadt geeignet wäre, ſrüt 
den Begebenheiten anf dem Kriegäicaunlae: 
unterrichtet zu ſeya, ſo macht bo das Jagen nach Nenigtti 
tem, und das Beſtreben einer gewiſſen Alaſſe von ‚Yelisifern; 
fi das Unfehen geheimer Quellen und fherffinniger Kombis 
mationen zu geben, es bem reblihen Beobachter ſchwet, dab 
Babre von dem Falſchen zu unterfheiden. Alſo aͤber ſchreibt 
er nicht immer ſelbſt lutereſſaute Nachrichten, weil er derte 
Richtigkelt nicht verbürgen tan. Das einzige Zufluchtsmittel 
bleibt ihm in den SHandeldiorrefpondenzen. Ich fendbe Ihnen 


Hier Uurzüge aus zwei Briefen , welche. an biefige angeicheue. 


Kaufleute gelangten, obme mid jedoch für berem Wichtige 
teit im Gerlugſien verantwortlich zu ertlaͤren. — „Dife 


v0, 26 Nov. Die tärlifhe Befazung von Biddin fol meh⸗ 


tere Streiftorpvs im bie Beine Wallahei geworfen baben, 
weile den Müfen der von dem General, Seidmar bei: Ralefat 
befedligten Truppen beunrudigen. Der Paſcha von BWiddis 
bat öffenttih ankündigen laſſen, daß bie Muffen. durch einem: 
Thelt von Huffein Paſchaſs Armee geswungen worden ten, 
die Belagerung von Siliſtria aufzuheben. Ob ber Serastiet 
fi felbft dabei befunden, wird micht gefagt. Im allen tuͤttl⸗ 
ſchen Donaufeftungen ſind fraͤntiſche Offigiere auzekommen, die 
fi mit: Werktärtung ihrer Zehumsswerte. beſchaſtigen follen, 
nad bie, fo viel es die Jabrergeit erlaubt, ihre Mrbeiten bereits 
begonnen haben.’ — „Echreiben eines israelitifien 
Kaufmanns aus Sopblanohue Datum. Bei Adrlas 
uspet if ein großes Lager anfgeihiagen, mo alle CTruvpen die 
nicht gegen ben Zeind verwendet werben, ſich fammeln follen. 
Der Grofweiier hat Auſtalten getroffen, um bag verlorme 
Darna wieder zu erobern. Drr:Euitan will feibit wa Adrla⸗ 


"nopel tommen, und der vallaſt des Paſchas wurde iu feinem 


Unfentbalte zugerichtet. Die Mufelmänner find ſeht exaltitt, 
und jest, mo es alatllch gebt, eilt Alles zut Armee. 9a ber 
Hauptiladt werden Sieges feſte gefeiert. Die Griechen und ibre 
Zreunde find beſtuͤrzt. Erſtere ſuchen bei der Pforte wieder 
in Gunit zu fommen; allein das Miftrawen gegen ſie it zu 
groß, ale daß es Ihmen gelingen folte, den werlornen Einfuß 
wieber zu gewinnen, nachdem die Zürfen gelernt haben, 
zu.ensbebren. Man iſt darani bedat, der Jugend eine befere 
Erglebung zu geben, umd fein Wertot bindert Den Zürten 
mebt, ſich gu unterrichten. ae: weide in ben orleutall- 
(den Spramen bewandert find, baten ih tn Konlautino- 
pel uiedergelafen, um bei den Diplomarıjhen Unterbands 
[ungen der Reglerung nüzlih za ſeyn, und für ben Un: 
terriht zu forgem. Umer amdern eribeint eine monat- 
lihe Scrift, weihe von elaem edemaltgen veutfben Difie 
zier redigirt. wird, weicher bei den Griechen war, 
dort feine Meunung niht fand, Diele Sarift mat vie 
Auffeden, uad wird zur Werpreitung In ale Gegenden ger 
fait. Den Türfen werden barın mente Siege und der or 
fang einer neuen Beitrehnung vertundet. Bald werben a 
die Jfraeliten mia meht nöthig baren, ibre ——— 
aus Deutſchland zu ziehen, man w.rd fie In Konjtantinope 
druten.“ 


——— — — — — 
Derantwortliher Redatreur, ©. J. Gtegmann. 
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Grofbritanunien. 
London, 8 Dec. -Konfol, 3Yrog. 873/,5 ruffifhe Fonds 
— 96'/45 brafillſche 6at/2; portwglefiihe 55; merlcanifhe 32°/,; 
columbiſche 25°,4. 

Der Sourler meldet, der englifhe Konful zu Langer, 
Hr. Danglas, fey ins Gefaͤngulß geworfen, und dabel von ben 
maroffanifhen Obrigkelten erklärt worden, man mwerbe auf den 
erften Kanonenfhuß des engliihen Blokadegeſchwaders alle In 
Tanger wohnhaften Engländer binrihten. Der Courier fpotter 
über diefe Drohung. 

Der Morning- Herald fpriht ebenfalls von Distuffio: 
nen, die zwifhen dem Herzog von Welllugton und Hrn. Perl 
wegen ber Kathollfenfrage ftatt gehabt; Hr. Peel habe fid 
erboten feine Entiafung zu nehmen, ber Herzog aber babe 
geantwortet, es fep am Ihm fie zu nehmen; Kr. Peel folle 
Meiben, unb Lotd Sibmouth Premierminiiter werben, Eublih 
aber ſey Alles beigelegt worben. 

London, 5 Dec, In umferm Bureau der auswärtigen 
Angelegenheiten herrſcht große Thätigtelt, die darch bie vom 
Kriegsfhauplage elmgegangenen Nachrichten veraulaßt ſchelut. 
Zwel Staatsboten wurden vor einigen Tagen nah Konftanti- 
nopel und Wetersburg abgefertigt, um, wie es beißt, Bor: 
[läge zum Frieden zu überbringen, auch der Pforte die in ben 
Konferenzen zu London eimftweilen beſtimmten Gränzen Grle⸗ 
chenlands befannt gu machen, und ihre Genehmigung bafır 
zu verlangen. Elulge ſchmelcheln ſich, daß der Divan die zu⸗ 
ten abfihten ber Mächte erkennen, und fi durch eine Erklaͤ⸗ 
zung zu Gunften der Griechen dankbar dafür bezeugen werde; 
Indeffen Ift wohl zu vermuthen, baf bie Kabinette auf jeden 
Fall vorbereitet find, und fchom Im Voraus auf Meittel be: 
dacht waren, um ihre Anftrengungen, ben Grlechen bie Frei: 
heit unb Europa ben Frieden zu geben, felbft dann nicht 
fructlos zw fchen, wenn bie Pforte in Ihrem biöher ange: 
nommenen Spfteme zu bebarren fortfahren folte. Worin biefe 
Mittel beftehen, iſt matürlih dem Unelngeweihten nicht bes 
kanut, fie feinen jedoch aus dem freundfchafilihen Werbält: 
niffe der Höfe von London und Paris bervorzugehen, und fi 
auf deren großen polltifchen Einfluß zu gründen, — Der Mar: 
quls de Megende, welchet die Wbfiht hatte, ſich nach Mio 
Janeiro zu begeben, um dem Kalfer Don Pedto über bie 
Verhaͤltulſſe Portugals Bericht zu erftatten, iſt von diefem 
Vorhaben abgeftanden, umd will die nachſten Nachrichten aus 
Braftllen abwarten, mm darnach felnen Entihluß au fallen. 
Man verfihert, der Marquis würde am Lebiten bald möglichft 
anf felnen Gefandtfaftspoften nach Wien jurüffehren, 


⸗vLonbon, 8 Dec. Ueber Norbanrerifa haben wir heute 
wichtige Nachrichten aus Columblen erhalten. Wollvar mußte 
die Erfahrung aller Männer ſelnes Charalters erkaufen, wels 
che eine hervorragende Etelle la der Geſchlchte einnehmen, 
und fih von dem Standpunfte einer eriten, aber wählbaren 
und verantwortiihen Magiftratsperfon Im Wolfe zum Selbſt⸗ 
berrfher aus eigener Mactvolllommenheit empor fhwingen 
wollen. Eine Verfhwörung, die feine Gefangennehmung ober 
feinen Tod bejwelte, brach in der Nacht vom 25 zum 26 Sept. 
aus, und nme mit großer Mühe, nachdem felne Ihn umgebens 
den Setreuen bereits niedergemacht waren, entlanı er der To— 
beögefabt. Bon der Beſazung Bogota's, welche aus einer Es⸗ 
tadron Grenadiere zu Pferd, einen Batallon Infanterie und 
einer Brigade Artillerle befand, war lejtgenannte Brigade 
mit Ins Komplott gezogen, und man beſchloß In einer wenige 
Stunden vor dem Ausbruche ftatt gehabten Werfammlung brei 
verſchledene Angriffe auf dem fogenannten Yalaft, die Woh⸗ 
nung Bollvars, und auf die beiden Baralen ber Infanterle 
und Kavallerie; eine Heine Abtheilung war ferner beftlmmt, 
fi) des Sefängnifes zu bemäctigen, in welhem General Pas 
dilla faß, dem nah feiner Befrelung der Oberbefehl auver⸗ 
traut werben follte. Der erſte Augrlif geſchah unter Leitung 
von fünf Offizieren auf ben Pallaft, lu welchem alle Schild⸗ 
wachen und der wahhabende Offizier, Lieutenaut Harra, thells 
getödtet, thells verwundet murben; fon waren fie bis Ind 
Schlafzimmer Bollvard gedrumgen, als biefer durch einen 
Eprung aus dem'Fenfter ſich rettete, mmb dadurch gläfli dem 
Tode oder der Verhaftung entging. (Nah ber Bogota⸗Zel⸗ 
tung begab er ſich fogleld mad ber Wargad:Barafe, wo bie 
Inſanterle lag, nah Prwatberichten ſoll er fi vielmehr drei 
Stunden unter einer Brüte verborgen gehalten haben, um bie 
Unsdehuung und den Crfolg der Werfhwörung abzuwarten.) 
Sobald die Nachricht von ber Wegnahme des Bollvarfhen Pal- 
laftes bei den andern Abtbeilungen angelommen war, fingen 
biefe an bie Barafen zu flürmen; der Ungelf wurbe aber von 
ber Infanterie abgefhlagen; gluͤlllcher waren fie dagegen in ber 
Befrelung des Generals Padilla; die Mauern feines Gefäng- 
alſſes wurden erſtlegen, und Obriſt Joſeph Bolisar, dem bie 
Bewachung bes Befangenen fpezlell anvertraut war, unb ber 

dem von diefem bewohnten Zimmer fchllef, wurde Im Bette 
erſchoſſen. Ein aͤhnllches Schltſal hatte Obriſt Fergufon, eln 
brittiſcher Offizler und Adjutant Bollvars, ber ſich Ihm zu 
Huͤlfe aus feiner Wohnung nach dem Pallaſte begeben wollte. 
Mittlerweile trafen der rlegeminlſter, General Urdineta und 
bie der Regierung treugebllebenen Offijlere die thätigften Ver⸗ 
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eheidigungsanftalten. Ein Theil des Menimentd Wargad wurde | vermehrt das Heer mit einer Anzahl Witarien unb Kaplanen, 
auf bem großen Marttplaze anfgeftellt, von Mo aus bie zurlin= | und ſcheint ſich Im ber Yunelgung bed Klerus mehr zu gefals 
‚terbräfung ber Merfämdrung nothwendigen Befehle erthelit | Tem, als in der feiner aufgeflärten Landsleute. Die Prefe 
ayurden. Datin begab fi auch Bollvar; nach deu umliegenden | iſt verſtummt, und dem zwei und fünfjlg Depntirten der Kons 
Difeliten wurden Befehle zur Herbelzlehung der bewafneten vention von Ocanna, welde durch bie Jutriguen det Minder> 
Millz ansgerhltt, und am andern Morgen um 8 Uhr waren | zahl, die aber Bollvar'a auf ihrer Seite hatte, mad ihrer Hel⸗ 
vereits über tanfend diefer bemafneten Landleute In der Stadt, | matb unverrihter Sache zuräffehren mußten, murbe es niät 
deren Anzahl ih Immer vermehrte. Mus dem fehr buntien | erlaubt, ihren Kommittenten Ihre Anfihten und bie Brände 
Serichte, welchen die Realerunge zelt ung von Bogota über diefe | Ihres Vetragens mitzuthellen. In ben Kriminalpöfen wurden 
Erelgulſſe atbt, laßt fi far vermuthen, dad man erft burd Männer vor Gerlcht gezogen und mit harten Strafen belegt, 
den Beiſtand jemer Miltzen fi der Werfhwornen bemädtigen | (nad dem MWortinhalte der Urtheile) por expressiones inde- 
tonute. Die Verſchwoͤrer lelteten ihre Angelfe unter dem corosas contra la persona de S. E. el Libertador Presi- 
Ausrufe: „Tod dem Iprannen, Es lebe die Werfaffung von dente; alfo wegen ungeplemender Ausdräte! Wo man fon 
Gucnta! Es lebe General Santander!‘ Diefer mußte natürlich | gu ſolchem Maniavellemus (reitet, ba verbient ber frühere 
von feinen Gegnern an die Spige dleſer Verſchwoͤrung geſtellt Befreler ſeines Vaterlandes diefen Namen nicht mehr. — Nach 
werben, er und feine belden Adjutonten befinden ſich aud um allen Nachrichten ans ben norbamerifanifhen Staaten bürfte 
Kur den Merbafteten, deren Mnzabi am folgender age fh auf | General Joajon biemal ben Sieg üter feinen Gegner Adams 
31 beilef, morunter mebrere kürgerlihe Beamte, pefonderd | banon tragen. — Unter den Yortuglefen In Plymouth bemerkt 
Rechtegelehrte, umd ber Heraudgeber ber einzigen noch etwas | ma eine Vewegung zur Abrelſe; fie erhlelten am vorigen 
treimärdigen Zeitung in Bogota, El Conductot. Bis zum | Sreitog Mbend den Defehl fi zum Eluſchlffen bereit zu bal- 
30 Sept. hatte man ſechs Difistere dingerichtet, und die Mes | ten; es wird aber nicht angeführt, ob Yortugal, die Mporen 
gierung wat beſonders mit dem Vrozeſſe gegen General —— oder Brafitten ihr Beſtimmungsort fey. 
Gaben befhäfilgt, @6 IR aber nd zueifeldaft, ob ol ner Grantreik. 
«6 wagen werde, ihm das Leben zu uehmen, da die Auh * 
Santanderd In sans Eolumbien [ehr sehirel find, und or 
dur die Erbitterung mut nod vermehren würde, Die Ein 
wohret von Bogota ſcheluen ſich gan feldend verhalten zu ba: 
e Morgen bed 26 Sept. erlich Bellvar ein (bereits In 
gro. 397 der Als. zeitung abgebruttes) mertwärbiges Delten. 
Ungesatet diefe Werrhmdrung nun unterbrüft iſt, und bie 
elften Schellnebmer wohl mit elnem ſchmachvollen Tode 
dafuͤr werben pügen maſſen, fo manbelt koch Bolivar auf 
auaterminietem Boten. Diefer gewiß große Mann, dur 
das perführerifhe Blendwert des Selbſtderrſcheus bingerlfs 
gen, bat fih einen grohen und vieleicht den einfihtenoäften 
hell der Nation, bie er vom Zwlugioche ber ſpaulſchen Hett⸗ 
ſchaft befreite, zum unverföhnlihen Feinde gemadt. Er nahm 
m feit langer Zeit — um feinen Zwek zu erreichen — zu 
einer falſchen Yotitit feine Zuflucht, die ihn In ein vermirrte® 
Labyrluth verſezt/ und bie Zahl feiner Widerſacher vermehrt 
Hat. Um in Europe ben Giauz felnes Namens zu erhöhen, ajefät bie abſchrlit einer Proffamatlon vom 21 Nov. erbals 
und zu zeigen, daß feine Alelnherrfhaft neuen Wohlſtand und ; fl, wodurch ber Gomwerneur von Gibraltar bie wirtiide 
Hrduumg zurütbringe, verfuht er auf Untofen der columblſchen Sibtabe des Hafens von Langer durch eine engllidt 
Aahelmiſchen Gläubiger — indem er das Aufhoͤren ber begou: Seeabthellung unter bem Befehle des Sir David Hope Mund 
aenen Sinsjaklong der Innern Eduld defretirte — die aude gemacht bat. Diefe Yroflamation zelgt om, daß bie betreffen⸗ 
Aändifhen meiftens brittlihen Gläubiger befriedigen zu wollen. de Blokade auf bie firengfte Art gehandhabt werden ſoll.“ 
Diefer Verſuch, ber tod nur temporatr iſt, kan zum hoͤchſten Dafelbe Jourual ſagt: „Der GSourrier de Emprut beſchaf⸗ 
Raathelle der Republlt in ihrer gegenwärtigen Lage ausfal: | flat ſich viel mit ben Angelegenheiten Grieche nlands im Slune 
eu; er erbittert die Gemuͤther der Einwohner, die weniger der Interefen der Pforte; er Magt ulcht nur die Wermaltung 
Au Stande find, ein ſolddes Opfer zu tragen, als die europäis | des Brafen Gapodiftrlas a, fondern unterlegt auch dem De 
Shen Kapitslinen und bejonders bie drutiſchen Stodiohber. volmäctigten der verfhicdenen Mächte ſo fonberbare Iderr 
wadrend die Gefeggebung kither bemüht war, die mod fehr | und Abſichten, daß man fie bei der erfien Unfict für abſutd 
anfultivirten geringerm Klaſſen dem @inftuffe ber Prleſterhert⸗ erfennen mu. Wir’ hefchränten und auf die Erfiärung, daß 
Feft, die In Amerita den hohſten Grad erreicht hatte, und Alert, was er In Bezug auf die Unterhandlungen In Betref 
Sie in biefer Geſtait durchaus unvereinbar mit einer freiem | Griechenlands befannt magt, völlig grundlos iſt.“ 
Regierung Ihelnt, zu entreifen, ſielt er frühere Mlöbraͤuche Der Gourrier frangals ſchreibt: „Man verfigert, In 
nieder her, untermirft ganze Difiritte wieder ihren Millionen, dem lezten Konſeil fen die Frage» Alter durch einen etnſt⸗ 































connet 77, 90. 


Der Meffager des Ehambres fast: „Die Slzung 
der unterſuchungskommiſſion Im Handels ſachen vom 8 Dec. war 
febr befriedigend. Es handelte fi noch Immer von der wid: 
tigem Frage des Eifens. Hr. Dalos, Abgeordneter ber Hau 
deidfammer von Bordeaur, fol Außerft ſchaͤzbare Nahmwelfuns 
gen über die verfiedenen Anwentungen des Elfens bei bem 
Deu und der Bewafaung der Schiffe gellefert, und traͤſtig zu 
einer möglicht genauen Schaͤzuus des Anthells des Einflufet 
auf die Theurung bei unferer Schlffahrt, die vom dem Preife 
des Eifens derrähre, beigetragen baten.’ 

Der Meffager des Shambres enthält auch folgendes 
Schreiben bes Minifterd bes Haudels und ber Gewerbe an bie. Hau⸗ 
delstammer von Paris: „Varis, 9 Des. Meine Herren, bie 
Neglerung des Aönias hat von dem Botſchaftert Sr. brutiſchen 
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haften Augrif zu bezwingen, erörtert, und beſchloſſen worben, 
eine beträchtliche Land» und Seemacht babin abzufenden. Man 

von einer Armee von 40,000 Mann, bie von einer im⸗ 
pofanten Seemacht unterftügt werben folle, Wir glauben nicht, 
daß eine ſolche Musräftung vor dem Frübjahre vorbereitet wer: 
den, und zu ihrer Veſtimmung abgeben kan; wohrſchelullch 
würben im diefem Falle bie Armee des Generals Malfon unb 
die Flotte des Mbmirals be Riguy in bie Berechnung ein: 
sehn, ftatt unmittelbar mach Fraukreich zurüfjufehren, wie 
man nod vor wenigen Tagen ohne Grund gemeldet hat. Zur 
Beſtreitung biefes Aufwands, fo wie ber Ausgaben, bie ber 
fhlehte Zuftand der Strafen erfordert, würde man bie ſchon 
gefezlich bemilligte Anleihe von a Miltonen Denten auf 18 Mil: 
llonen Menten erhöhen. Die Mintfter follen über dem Zinsfuß 
diefer Aulelhe mod nicht ganz einig ſeyn. Hr. Roy foll a ober 
4'/, felme. Kollegen aber Sprojentige Meute vorziehn. Wir 
werben auf biefe Gerüchte zurüffommen, wenn fie fih beitätl- 
gen ſollten.“ — Der Meffager bes Shambres erwie- 
dert hierauf: „Mile biefe Gerüchte ſchelnen und entweder grund» 
106 oder voreilig. Man weiß wohl, daß wir, wären fie ge 
gründet, zuerſt die Wahrheit davon willen, und fie unfern 
gefern mittheilen würden.’ 


Ein Schreiben der nah Gibraltar geſchltten franzäfiichen 
Kezjte vom 24 Non. enthält folgende Nachrichten: „Wir ka⸗ 
men nach einer Reiſe von 19 Tagen zu St. Roque au. Die 
wötbigen Formalitäten für umfere Zulaſſung In @ibraltar ver: 
zögerten unfern Eintritt bis gefiern früh. Wir flelten uns 
fogleid beim Gouvernene vor, ber uns fehr mohlmollend 
empfing, und außerhalb ber Etabt Wohnungen zu unferer 
Verfügung anwleß, die wir wahrſchelnlich nicht werden annehs 
men können, well wir dort weniger Gelegenbelt zur Beobachtung 
von Thatfahen haben würden. Unſern wenigen bereits einges 
zogenen Erkundlguugen zufolge bat die Epidemie Fein Stabt- 
viertel verſchont. Die Zahl ber Aranfen hat feit ben erften 
Tagen bes Monats abgenommen; doch werben mod täglich 
Krante ins Spital gebtacht, wo 400 fid befinden; auch In der 
Stabt und vorzüglich auf bem, Spije vom Europa genannten 
helle des Felfens entwiteln fih noch ziemlich viele Fälle des 
gelben Flebers. Obſchou bie Temperatur viel niedriger iſt, fo 
ift das Uebel doc mod fehr ernſtllch; das Verhaͤltulß ber Tod⸗ 
tem hat ſich aur um eim MWiertel vermindert, und wir beobach⸗ 
tem moch das gelbe Fieber im allen feinen Schattirungen, von 
den leichteften bis zu dem bedentlichften Fällen, Die an ber 
Spize der Spitäter ftebenden englifhen Aerzte beftreben ſich, 
in Gemaͤßhelt der Abſichten des Generals Don, uns auf alle 
Art den Zwek unferer Sendung zu erleichtern, und wir lkoun⸗ 
ten fon mit dem heutigen Tage unfere Arbelten be: 
ginnen.“ 


Um 10 Dee, warb der Vrojeß, bie Lieder bed Hrn. Ber 
tanger betreffend, vor der fechöten Kammer des Zuchtpollzel⸗ 
Gerichts verhandelt. Der Saal war ſchon um 9 Uhr Morgens 
durch eine auferordentlihe Menge von Zuſchauern angefült, 
Die Verhandlungen begannen um ein Wiertel vor ellf Ubr. 
(Bir werben morgen barauf zuräffommen.) Um brei Wiertel 
auf fünf Uhr zog fih das Tribunal Im das Berathſchlagungs— 
simmer zuräf, Drei Wiertelitunden darauf erſchlen es wieder, 








und ber Präfident fprach, während die größte Stille herrſchte 
folgendes Urthell aus: „In Betradt, daß in bem Llede anrer 
dem Titel: l’Ange gardien der Verfaſſer In dem achten Verſe 
eines der Sakramente der Staatsrellgion läherlih zu machen 
geſucht, dleſe Rellglon ſelbſt läherlih gemacht, und ſich auf 
diefe Urt des durch dem Aften Art. bed Geſezes vom 25 Min 
4822 vorausgefebenen Vergebene ſchuldig gemacht bat; baf in 
dem Item Merfe deffeiben Liedes er dadurch, daß er Zweifeln 
das Dogma der Belohnungen in einem andern Leben fegte, 
das Vergeben ber In dem Stem Art. des Seſezes vom 17 Mai 
4819 vorausgefebenen Schmaͤhung ber öffentlichen und rellgienfen 
Moral begangen hat; In Betracht, daß der Berfafler In dem Liebe, 
betitelt La Gerontocratie, dadurch, daß er in einer nicht ſeht emt> 
fernten Iufunft ben gaͤnzlichen Untergang Frankrelchs als eine uns 
vermeidliche Folge des ung regierenden Gouvernements barftellte, 
zum Haſſe und zur Verachtung der Reglerung bes Könige aufs 
gemuntert hat; Im Betracht, daß bad Lled: Sacre de Char- 
les le Simple feiner doppelten Auslegung fäblg it; daß es 
offenbar das Vergehen der Beleidigung gegen bie Perſon bes 
Königs darſtellt; in Betracht, daß Beranger fih als den Were 
faffer der befagten Lieder anerkannt und befannt hat, daß er 
fie am Baudouln zur Herausgabe verkauft habe; daß Bar⸗ 
bouln anerkennt, daß er fie drufen laſſen, und fait alle Erem- 
plarien verkauft babe, unb daß er nicht ber Audjludt auf 


Treu und Glauben und anf feine Unmiffenheit ſich bedienen 
tan, ba er bie Lieder unter den Ihm vom Beranger vorgelege 
tem auswählte und kaufte; in Betracht, daß In Bezug auf 
Ban, Lecluſe, Breauté und Krucy alcht hinreihenb erwleien 
ft, daß fle mit Vorwlſſen gehandelt babeh; —, verurthelit 
dad Tribunal den Pierre Jean be Berangerzu neunmonat- 
licher Haft uad 40,000 Er. Geldbuße; ben Baudoulu zu ſechs- 
monatlicher Haft und 500 Fr. Geldbuße; fpriht Faln, Lecluft, 
Vreauté und Truchy von ber gegen fie erhobenen Klage frei; 
erklärt die Beſchlaguahme vom verfiofenen 48 Olt. für gut 
und gültig; befiehlt bie Zerſtoͤrung der in Beſchlag genommes 
nen @remplarlen und derjenigen, bie noch in biefen Fall kom 
men innten, und verurtheilt Beranger und Bauboula ſell⸗ 
dariſch zu dem Koſten.“ 


“ee Parls, 10 Dec. in geledrter Ifraelit, Hr. Salva⸗ 
dor, bat in felner Geſchichte ber Staatsanftalten des Moſes 
und des hebraͤlſchen Volls dem fonderbaren Verſuch gemacht, 
bie Verurtheilung Chrifti als gegründet in bem mofalfhen Ser 
fege darzuſtellen. Zuerft grif Ihn darüber bie Gazette de Frauce 
an, und denunglirte Ihm als eimen Gotteslaͤſterer. Nun gibt ſich 
auch Kerr Dupin, Advokat und Mitglied der Deputirtenfams 
mer, bie Mühe, dem Hrn. Salvador ald Mechtögelehrter zu 
antworten; nme {ft er gemeffen und führt eine würbige Sprache. 
Aber es lautet boh immer fehr auffallend, wenn Hr. Dupke 
die rein dogmatiſche Frage mit ber ganzen weltlichen Kraft des 
bürgerlichen Gefeged und nad ‚den Worfchriften des gerichtüls 
den Verfahrens fo behandelt, als fpräde er in Gegenwart 
des Pllatus und der Schriftgelehrten, und wollte Chriſtum 
darch eben dleſelben @efeze retten, durch welche Hr. Salvadot 
die Juden gegen ben Vorwurf ber Gazette be Franck vertheis 
diot. Dergleichen gelebrte Kämpfe vergleicht bie Satvre mit 
der Polemik der, legten Zeiten des byzantinifgen Kalſerrelchs 
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über welher am Ende der ganze Staat zu Grunde alng. — 
Man hatte In einem tiberalen- Blatte einigemal die Feldpredi· 
ger als unndͤthls darſtellen wollen; auch daraus iſt ein Streit 
eatitanden. @in Gegner derſelben erzählt die Anekdote, unter 
Ladwlg XIV habe eluſt ein geidprebiger zu Anfang einer 
Säladt einem Reglmente gepredigt, ſey aber ploͤlllch durch ben 
Obriſten unterbrochen worden, ber ſich vor den geiſtllchen Red⸗ 
wer geſtellt und aufgerufen habe: „Goldaten, ber Hert fagt, 
«6 fomme fein Felallug In den Himmel.’ Und num habe der 
Ohriſte ein Dorf getärmt unb genommen, wovon der Berwlan 
der Schlacht abhing. — Man ſchrelbt einer Yutrigue der Feinde 
der Grlechen Im Hanbelsftande von Mar ſellle die beftändigen 
Wiederholungen bet Nagricht zu, daß Morca unverzüglich ge⸗ 
eiumt werden ſolle. Diefe Herren wänfhen die Wlederher⸗ 
ftelung bed Handels mit ber gevante, und erbilfen fie Im ber 
Sernlchtung ber Srlehen; vlellelcht wollen fie auch die Unter: 
uedmungen mit Sebensmitteln und Krlegsbebärfniffen burd ans 
dere Spekulanten hemmen. — Es wird von einem ſtat len 
NAle ferungslonttalt mit deutſchen Händlern gefproden; 
die mew zu errichtende Meiteret kau doch nicht wohl nach Grle⸗ 
eniand befiimmt ſeyn, weit f&on viele Pferde von dort zu: 
züfgefommen ſtad. — unſere apoſtollſchen Blätter hatten ſelt 
der Fehde zwiſchen dem niederländifhen Minlſterlum und dem 
uberalen Thelle des dortigen Publikums fie lelde uſchaftllch 
für das dorilge Minlſterlum und gegen die Vreßftelhelt er 
Hirt, Dagegen wat das Journal bed Debats für bie 
Sache der Preſfe nud der dortigen Angellagten aufgetre⸗ 
ten, unb hatte Gehauptet, das niederlänbifhe Minifterium 
ſuche nur aus überjriebener durcht vor den Jefulten deu 
betanaten toulsllchen Beſchluß gegen bie preßfreibelt zu band» 
haben. So eben at ann die niederlänbifhe Meglerung In Ih: 
rem offiziellen Blatte dem Journal des Debats geaniwortet, 
uud ihm Ihr lebhaftes Beftemden geäußert, daß e# die Furcht 
vor bin Jeſulten an der nlederlaͤndiſchen Regierung table; fie 
frägt, wie das Journal des Debats dazu lomme, diefe Furcht 
tadeln zu wollen, da es doch ſelbſt am beten wife, in wel: 
den traurigen Zuſtand Fraulreich durch die Jeſulten geratben, 
mb wie das Uebel durch fie nun fo weit gefommen fen, daß 
genanntes Land jest allen aubern Rändern zum warnenden Bel: 
gotele ba ſtehe. Dis Kompliment wird den Apoſtoliſchen ald 
ein großer Undant, aber aud der ftanzoͤſiſchen Degierung ſeht 
auffalienb erſchelnen. 
Deutfdlan d. 

Am 45 Dec, Nachmittags um 4 Uhr trafen Ihre F. Ho: 
helten der Kronprinz und die Kronpringeflin von Yreußen 
din ber Alg. Zeitung von ehtgeſtern, Arillel Münden, fand 
Durch einen Drutfehler: von Bayern), von Tegernfee zu Müns 
eu ein, und filegen in der königlichen Reſidenz ab. Ihre 
Mei. die verwittwete Adnigin von Bayern wurden am 16 Dec. 
ie Dründen erwartet. i 

Yplem 

Se. talf. Hoh. der Großfuͤrſt Konftantin traf von Peters⸗ 
burg em 5 Dec. mieber zu Warſchau ein. — Die Nachrich⸗ 
tem auswärtiger Zeltungen von der Wiederanftellung verabſchle⸗ 
derer Milltalrs In der polnifhen Armee werden für durchaus 


ungegründet erklärt, 












Detreid. 
Wlen, 11 Dec. Bürft Bilter von Metternlb, Sohn 


unferd Staatslanglers, iſt vor einigen Tagen mac Mom abge 
reist, wo er den Winter zupubringen gebentt. — Geſtern Abends 
iſt der koͤnlgl. franjoſſſche Hofdolmetich, Hr. Amadee Jaudert, 
mit Aufträgen feiner Deglerung dur unfere Staht nah Rn 
ftautinspel gereist, wohln auch ein aus Lonben angelommenet 
Kabinetsfourier gegangen it. 
newer, fehr annehmbarer Worfchläge, zur Wie der derſtellung 
fteundſchaftllcher Werbältuiffe zulſchen jenen beiden Höfen und 
der Pforte ſeyn. 
don die Graͤnzen Grlechenlands proviſoriſch auf Morea und bie 
Cycladen, jedech unter der Suzerainetde ber Pforte, wie im 
Sondouer Traftate ausgeſprochen Wat, feitgefegt worben. Dies 
fen Konferengberhläffen (ol auch Fürft Lieven, im Namen fels 
ned Hofes, beigetreten fepm. — Man verfpricht ih dem beiten 
Erfolg von den nunmehr in Konftantinopel anzufnüpfenden Un> 
terbanblungen. 


Sie follen die Weberbringer 


Wie verlautet, find im der Konferenz zu Lou⸗ 


Wien, 12 Dec. Metalllaues 95° /ıs; Bantaltien 1096. 


zürtel 


gafſſy, 23 Nov. Det Feldmarſchall Graf v. Wittgen⸗ 


ſteln umb ber Chef bes Seneralftabs, Generalientenant Straf 
v. Diebitfh, befinden fi nod Immer In unferer Stadt, wo 
fig, feltdem die Ruſſen dem 
begonnen haben, 
Wittgenftelm fol jedoch nähfter Tage anf feine Güter In Ruf: 
fand und Graf Diebitfh nach vetersburg abzugeben Willens 
ſeyn, In welchem Falle General Klſſeleff den Oberbefehl Im 
Hauptquartiere übernehmen wird. 
Truppenabtheilungen, melſtens Kavallerie, mit uud obue Pfer⸗ 
de, von der Dowan bier elm. Der Zuftand ter Straßen, bes 
fonders in den Donangegenden, Ik duch Regen, Eroft, Schaet 
und Thaumetter, fuͤrchterllch. Was eigentlich noch von ruſſi⸗ 
ſchen Truppen auf dem rechten Donauufer In Bulgarien oder 
der Dobrudſcha zurüfgeblleben, 
ftimmtbelt anzugeben. 
mando bed Generals Motb befegt und viele Krane und Ver⸗ 
wunbete, die nicht mebr über die Donan zuräfgefhaft werben 
konnten, nad biefem Plaze gebracht worden ſeon, zu deſſen 
Bertheldigung General Roth gewiß das Aeußerſte aufbieten 
wird. — Die Garden find bereits vor längerer Zeit über bie 
Btaͤte von Iſaltſcha — bie einzige, welche bie Ruſſen über bie 


Ruͤtzug vom rechten Donaunfer 
das große Hauptquartier befindet. Graf 


Taͤgllch treffen eluzelue 


weiß bier Niemand mit Ber 
Barna foll von 6000 Mann unter Kom⸗ 


Donau haben — durch Beffarabien nah Tultihin paffirt, mo 
fie in Kantonnlrungen vertheilt wurden. — Aus ber Wallachet 
jauten die Nachrichten ulederſchlagend, Noth und Maugel je⸗ 
der Krt, wozu ſich anſtekende Kraukhelten, ja ſelbſt die VPeſt 
gefellen, bedraͤngen bie Elumohner dleſes ungintlichen Gärten 
tbums, welche noch unlaͤugſt durch bie Vorſchrite der Ruſſen 
bald von der druͤkendſten Laſt befreit zu werden boften, Mm 
aber dur die neuerlich eingetretenen Eretgufffe der drohende 
fin Gefahr neuer Invaſionen von Selte ber Kürten ſich ande 
gefezt ſehen. 


Werantwortiicher Medatteur, €. I. Etegmant. 
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Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
Donnerſtag Nro. 353. 18 December 1828.) 


Yortugat, — Grofbeitannien. — aufreib. (Schreiben aus Paris.) — Deutfaland. (Schreiben aus Minden.) — 
Briefe.) — Defireih. (Briefe) — Türfet. (Schreiben aus Buareft.) — Bellage Neo. 353, Berangers Prozeß. 
Be ber Schweiz und Mainz. — Untändigungen. — Auferordentlihe Beilage Nro. 406. Kunſtliche Diemansem, 

Antinbiaungen. 
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Da mit dieſem Monat das halbiäprige Abonnement auf die Algemelne Zeitung zu Ende geht, ſo erfucen wir um 
deſſen baldige Erneuerung, und wiederholen zugleich die Bitte, die Pränumerarion auch Im der That zu leiften, da bie 
Eremplarien nur gegen baare Einfendung der Pränumerationsgelder an die löblihen Poſtaͤmter und andere Erpeditionen fpebist 
werden können. Zufolge der mit dem Fönigl. banerifhen Dber: Poſtamte zu Augsburg getroffenen Uehereinfunft wirb die AU- 
gemeine Zeitung für das erſte Abſaz-Poſtamt um 14 ft. 15 fr., für das zweite um 15 fl. 15 fr., und in’den entfernteten Theis 
'cn des Königreiches Balern um 16 fl. 15 fr. abgegeben. Im Auslande erhalten fie die Doftämter Ulm, Stuttgart, gürid, Swa⸗ 
saufen und St. Gallen für 14 1. 15 fr., alle übrigen fremden Poſtaͤmter aber für 15 fl. 15 fr. Da wir das Zutrauen zM beufel> 
sen begen, daß fie auch ihrerfeits ihren Abnehmern billige Vreiſe machen werden, ſo ergibt ſich, daß der hoͤchſte preis ber 
Allgemeinen Zeitung, and in den entferntejten Gegenden Dentichlande, nicht füglich über ı8 fl. fteigen fait. Vebrigens_ wird 
auf ausdruͤlliches Verlangen einiger Poſtaͤmter erklärt, daß nur diejenigen Defette unentgeldlid nachgeliefert werben fonnen, 
welche fogleih nad Empfang der nächtfolgenden Nummer angezeigt werden. Im entgegengefezten Falle muͤſſen die Defekte 
bezahlt werben, wenn fie anders noch zu haben find, da nur ein einer Neberfchuß gedruft wird. 
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vortugal. Yuftigminifter If ein Befehl ergangen, auf bad Genaue ſte bie 
Der Conſtituthonn el ſchreibt aus Liſſabon vom Jeſezmaͤßigen Vrlvileglen, welche durch Vertraͤge den lnier- 
26 November: „Die Kleinen Wintührlichteiten ber Königin | thanen Großbritanniens gebübren, zu beobachten, und das Im 
Mutter zu Quelus haben Zwletracht In ber königlichen Familie | diefem Angenblit gegen einige berfelben gerichtete Verfahren 
ausgefirent. Sie wit bis in die Zimmer ihrer Töchter bes |-akgufürzen. Mit dem lezten Patetboot find and Liſſabon 58 
fehlen, bie Frank, und wie man leicht benfen fan, ſchlechtet | Yortugiefen, zwölf Difigiere und mehrere portugiefiige Gramm 
Laune find, Daraus entfteben Streitigkeiten, die dem Gegen: | angefommen. Die Lage bes Landes fit im biefem Wugee- 
fand aller Unterhaltungen In ben Salons andmaden. Wenn | bitte von ber Urt, daß die Einwohner ſich aluͤtlich fhdyem, +6 
es aber bei blobem Zanken Ihrer Töchter und ihres Sohnes verläffen"zu können, Es iſt zu verwundern, daß eine Regie: 
pilebe, fo, würde man darüber laden; aber fie macht auf die | rung, deren einzige Waffen im Verbaftungen und Konfiste- 
Megentfhaft Anſpruch, und {hre Intriguen erftreten ſich über tiomem befteben, fo lange Zelt fortbauert. Die Tot anuri 
den Yallaft hinaus. Das Madrlder Kabinet, das ſich mit Nie: | feint aber auf einen gewifen Brad fteigen zu .mülfen, bis fie 
mand entzwelen will, würde fiher alchts Auffallendes zu ihrer | die Geduld des Polis esthboft. @inigen Velvarbelefen Em 
Unterftügung thun, wenn es dadel feinen Belftard von andern Liſſabon zufolge ſcheint es, daß elnlge Vicekonſulu verhafter 
europaͤlſchen Mächten erhielte; aber es würde unter der Hand | umb in Gefaugniſſe gebracht worden find. Darunter gehört 
Hülfe lelſten. Um übrigens einen Begrif vom Ihrer Aimadt der Micefonfal der banfeatiihen Städte. Dis ſchelat ms 
zu geben, Idft fe felbit Anhänger Don Miguels verhaften, | eine Berlegung des Voͤllertechts. Wir willen zwar wohl, daß 
die durch ihren Reldthum oder Ihr Anfehen Ihre Plone durch: | ein Konful nicht auf die Privilegien eines Gefandten Aufprab 
freujen könnten. Viele derlelben find ſchou fm die Gefänguiffe | machen fan, aber mac Barrel ik er doch Träger einer Rom- 
von Liſſabon und Dporto gebradt. Die apoſtollſche Partel ib: miſſſon feines Sonveralns, und wenn er in diefer Elgeuſchaft 
rerſeits hegt noch Immer dem Plan, im Fall Den Miguel fer: | von dem Fürfien, in beifen gande er wohnt, aneriaunt Ki, 
ben follte, dle Infantin Wittwe des fpanlfchen Prinzen, Den | f hat er elu Mecht auf den Schut des Völferrehte, und dari, 
Yebro Carlos, auf ben Chrom zu bringen, und ihren Sohn, wenn er eine Strafe verdient, mut in fein Sand zuräfgef@itz 
Don Sebaftlan, zu Ihrem Macfolger zu ernennen, mit Aus: werben.’ 


Glen ber direkten Linie Don Pebro's IV. — Ein Detret Don Brofbritanntenm 
— in der heutigem Zeitung ſezt 189 Ofſizlere aller Grade gondon, 9 Dec. Konſol. roj. 87%/1; tuſſiſche Konts 
ab, unter denem auch einige Feldprediget und Feldaͤtzte.“ 96'725 brafiiifhe 62"/25 vortuglefiihe 51°/25 columbifhe 22°.- 


Der engliige Courier vom 8 Dee. fagt: „Man but Unf der Börfe bieh es, Hr. Stratiord Ganning ſey ven 
Depeſchen aus Lſſabon bis zum 29 Nov. Die Verhaftungen, Voros nah Scio geſegelt, und man glaube zu Emyina 
Einferferungen und Konfisfationen dauern fort, und die Or: daß er fi vieleicht naͤchſlens in Gefelfbait des Grafen Guli« 
faͤngniſſe find mit unglüligen Opfern ber Verfolgung ange: | Temtnot mad Konftantinopel begeben werde. Wbmiral Rigup 
fäut. Die Gefundheitebulfetins die zum 23 Nov. melden, fole tem Admiral Henden augegelst haben, daß fobald der 
dap e6 mit dem Bränden Don Miguels gut ehe. Um ten Trattat vom 6 Jul. gung In Vodpiebung geſeht fen, die fran- 
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söfihe Eitadre unabhängig und für elgne Rechnung agiren | die uwnentſchloſſenheit des Minlſtetlume ſichtbar; ed wollte ben 
wire. Vorwürfen ein Ende maden, als ob es fid nicht entfliehen 


Die Blokade von Langer wurde durch die Welgerung ber könne, emblich einmal mit felmem Regierumgsplane hervorzu⸗ 
wmaroettauiſchen Reglerang, für die Wegnahme von zwei drittis I treten; es wollte fagen dürfen, man babe mit Anfang 1829 
ſaen Handeisihlffen Genugthuung zu geben, herbeigeführt. fih bereit gezeigt, es wollte aber tod ben Januar bis and 
er der Hand find bios der Autter Dreft von 18 Kanonen, | Ende benugen. Alerbings würde man Ihm Unrecht thum, wenn 
won bad Bombenjhlf Meteor damit beauftraat, man es für unfaͤhig bieite taſcher zu arbeiten; auch fan in 

Der Sourier fagt: „Am 5 Zc. In ber Nacht erbielten | eluzelnen Miniiterfem der Fall überhaupt nicht eintreten, daß fle 
die yortuglefliben Fiochtllnge zu Plymouth Befehl, ſich zut gaudera; Hr. Graf Laferrounavs hat fi, weit nun einmal 
Einfhlffang bereit zu halten. 366 dänifhe (?) Soldaten, die Franfrelh bie Juitlative in der auswärtigen polltit größten 
man angeworben hat, um Don Pedro's Sache zu dienen, find | tdells den andern Mächten überlafen bat, wenlgſtens nicht 
son Bremen (?) angelommen: man erwartet noch 553 ans | ale freiwilliger Zauderer bewiefen; Hr. Hyde de Neuville geht 
dere gu Falmouth. Der Augenbllt ſchelnt und zu einer, zwi: | Immer raſch veran; Hr. ». St. Erieg Tan nicht geſchwindet 
idhen beu Ausgewonderten In England und ben Gutrillas Im | geben, als bie vielen Handeistomitid aus bem ganzen Lande; 
udrbiicen Portugal verabredeten Bewegung febr günftig.” dem Hrn, v. Vatlamenll ruft fogar die apoſtollſche Partei zu, 

Grantreid. er folle nicht fo fehr ellen, und bie Liberalen finden feinen ju⸗ 

Yaris, 12 Dec, Konfol. 5Yrog. 4075 59x. 73, 75; als | gendiihen Eifer für Werbeiferung des Unterrichts vortrefllch; 
cuanet 77, 85. endlich iſt man zu gereht um nicht auzuerlennen, dab Me 

Eine lönigiiche Otdonnauz vom 40 Dec. ernennt ben Baron Finanz = und Arlegedepartemente ſich feinen eigenen Bang tt: 
Finot zum Yräfetten bes Departements ber Iſete, au bie lanben dürfen, fonbern von den Entfheldungen ber polltlſchen 
Stelle bes Barons Wieneh, der bei der Präfektur ber Aube | Werdättulfe mit dem Audlande, und von den Beſchwerden 
bleibt; Hru. Baftard, Praͤſekten ber obern Leire, zum Präs | des zu Matbe figenden Handelsftandes abhängen. Die Schuld 
fetten des Sherbepartementd; Hrn. v. Laeceurs, vrafelten ber ſpaten Erdfaung der Kammern trift alfo einzig die Minl⸗ 
der Drome, zum Praͤfelten der ürdennen, am bie Stelle bes | ferien ber Juſtlz, bes Janerm und der geiftlihen Augelegen 
Hr. Dumarhallac, der nicht angenommen hat; und dem | Kelten; Hr. v. Vottalls hat Mh vieleicht ſelbſt noch nicht ent⸗ 
Staatstath, Hm. v. alartic, zum Vraͤfelten ber Drome. f&lofen, den großen Gegenſtand einer foͤrmllchen Gefejgebung 

Ser Eourrier frangatd foricht von einer DOrbonnang, | über bie Drganifation und Kompetenz des Staatsraths voll- 
die bereite vom dem Finanzmialſter verfaßt fen, nach welcher die | ſtaͤrdlg andzuarbeiten; er ſchelut denfeiben mur in Vruchſtuͤken 
Rerterte unverzüglich in 40 Departements aufgehoben werden, an alfmägtig vorlegen zu wollen, und Dr. d- Martignac wirb noch 
den Drtem aber, wo fie vorläufig beibenalten würde, große Be: | mehr als der Urheber der faugen Werfpdtung ber gefesgeben- 
füräntungen erfahren ſolle. Die Zahl dir ziebuagen folle vere | den Seſſion augefeben, weit man ihm dauptſaͤchllch bie Ab ſicht 
mindert, uud dat Milnimum der Einlagen, gegenwärtig ſechs unteritellt, ſich weder gegen den Hof mod gegen bie Natlon jr 
Sons, anf zwei Franken gefegt werden. kompromittiren , weder ben Forderungen bed Einen noch bea 

Die Sazette be Frauce fagt, auf ber Pörfe amii Dec, | Rechten ver Andern fi zu entziehen, und die Sachen fo die 
fep das Gerädt verbreitet zeweſen, daß bie von ben Baut⸗ zurihten, als wolle er den Dant von Freund und Felad 
votſtdaden zu Prüfung bes Vorſchlags ber Herabfezung des verdlenen. Ya den Händen diefes feinen böfifhen Minl⸗ 
Dietenteis von 4 auf 5 Broyente medergeſezte Kommiſſion ſters wird die große Sacht ber Mation gleichſam anf ber 
deſchloſſen babe, ber Grneralverfammiung deffen Werwerfung Goldwage abgewogen; aber dleſe alzugroße Vorſicht hat 
anzutathen. het allen vartelen Mlobilligung erregt. — Es it aun 

Huch meldet diefed Joutnal, daß Hr. Auguft Eallle, der | einmal nicht mehr zu läugnen, daß ber Herr Miniker 
mad Tombuttu vorgedrungen zu ſevn vorgebe, auf Vorſchlag ber geikiihen Angelegenheiten, uuerachtet fein Departement 
Des Hra. Hude de Neuville zum Mitter ber Ehrenlegion er- | ganz nen geſchaffen it, in den Beforgulffen des Landes oben 
wannt worden fcy. an fteht. _ Noch vor wenigen Wochen ließ man ſich durch bie 

Der Eonftitutionmeljreitt ans Toulon vom 6 Dee. : Berfigerungen täufhen, die Schulordonnanzen ſeyen vollzogen· 
„Die dFregatte Galatbee If rotgeſtern Abende mit Crappen | man detractete die Alaglieder der Jeſuiten und Zealsinnen 
nah Navarin abgeſegelt. — Ein Schteiben eines Mateofen | über die ESchlleßung einiger ihrer Schulen ats einen Triumph 
anı Bord bes Lintenfhifs Duquesne fagt, MAN babe auf dies | der Auftlaͤrung und ber Rationatunabhängigtelt. Aber man 
fm Solffe arboft, nad Toulon zu fommen; be Beftimmmng | dfnet endllch bie Augen, und fieht Mat, wie die hohe Beiß- 
deſſelden frp mun aber geaͤudert, und es werbe aud dem Tajo nad lihfelt an die Stelle des Jeſuitism getreten iſt, oder vielmehr 
Blafßillen abſegeln. — Früher mußten die Saiffe aller Natlos | wie diefer ſich in jene verklelbet hat. Die Beharriigtelt ht 
nen, bie von Morten nad bei jonffben Jaſeln kamen, eine | Bliſchoͤſe it noch Immer dleſelbe; fe trozen aufs Neue; fie 
Quarantalae von 14 Tagen audhalten, Ste Gugländer haben | nehmen feinen Auſtand mebr, Ihr Yrinzip ber unabpängtgtelt 
um diefe unnüze Maafregel aufgehoben , und die Franzofen | von ber weltiiben Gewalt dffentlich aufzuftelfen. Den 
wirden große Vorthelle durch Ibre Werl {ntuegen mit Zante, | nilter bee geiſtlichen Deyartementẽ haben fie In der That tiber: 
Eephalvnia, Korfu m. f. w. etrelchen.“ figelt, und wo nit fu ber Zorm, tod, mie fie Ihm vorauẽ⸗ 

see Parls, 11 Dec, Sgon In dem fodten Menstätage | drohten, In bet Sache feibft abgelezt; elnen Melſterſtreic da⸗ 
117 Ian.) wo die Kammern ih erfl verfammeln follen, mie I den fie damit ausgeführt, daß Nie die Votthelle eines gelſill⸗ 
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hen Mintftertums, Infoferm «8 Ihnen einen feften, beftänbigen 
Fuh In der Regierung gewährt, für ſich glelchſam alleln benu⸗ 


gen, und daß fie es Sereits fo welt gebracht haben, daß ber | 


geiftithe Minlſter ſelbſt jegt ihr eigenes Werkzeug it. Es Ift 
gar nicht mehr zu erwarten, daß Frankreich dieſes neue Joch 
je wieder abſchuͤttle; fräftige, wiederholte Handlungen bewel⸗ 
fen, daß es ber hoben Geiftlichkelt gerade durch ihre Wider: 
festihtett gelungen it, ihre MWiederumterwerfung unter die 
Staatsgewalt unmöglih zu machen, Sie hat das lezte Wort 
dehalten, indem fie auf bie Behauptungen der offiztellen Blät: 
ter, bie Ordonnanzen feren vollzogen, noch bis heute Immer 
wieder verfihert, es fen nicht wahr. Sie will durchaus die 
Mechte ber tuntverfität nicht anerfennen, Ele fordert, daß alle 
Angefellten im geiftitchen Wintterlum- Beitiihe feyen. Ele 
behandelt bie Laven, die am dem Kolleglen und Univerfitäten 
angeftelt find, wie Uſurpatoren. Sie auilt den Schulminifter 
vis aufs Blut, fie wacht Ihn beinahe wie einem Kezer verdaͤch⸗ 
tig, well es ibm gelungen tft, bie urzaͤhllgen Mängel bes Um: 
terrihts, fo wie ihn bisher in Fraukreich bie geiſtliche Zucht⸗ 
ruthe leitete, aufzudelen. Was fie elnſt alcht einmal untet 
daudwig XIV zu Staude bringen konute, als welcher immer 
ausfhlleßlihrs Dherhampt feines Koͤnlgrelchs auch In geiſtll⸗ 
hen Sachen bielden wollte, ft ihr nun durch Drohun⸗ 
gen, durch Troz gelungen. Sogar zwelbeutige, Im jedem am: 
dern bärgertihen Verhältulſſe ſtrafbate Verſuche erlaubt fie 
fiö, weil fie dle Furchtſamlelt derer, die über fie bad 
Recht hätten, fehr wohl kennt, und weil fie bereitd darauf zählen 
tan, daß es feine Gewalt mebr wagen wird, ‚Ihre allzuzahl⸗ 
reichen @ingtiffe Im die geſezllche Drbnung zu hintertreiben, 
Indem das Siendal Im ganzen Lande allgemein nnd fo das 
allgemeine Gefühl der Schwachtn und ber Starten, der Huf: 
gellärtem und der Im Dimfel dahin Lebenden gegen einander 
aufgerührt wärde. Mor einigen Tagen wurbe in einer ber 
eriten Kirhen der Vorſtadt Et. Germain gegen die Verfol⸗ 
gung der Geminarien gepredlgt, dann In einem aeſchlkten 
Uebergang Belträge für dleſelben gefordert, und num das zahl · 
reihe Putlltum mit Sewalt gezwungen, in den Klingebeutel 
dem zwei alte Gräfinnen vorbieltem, zu gebem, dadurch, daß 
piözlich ale Nebenthären geſchloſſen, und an der Hauptthäre 
eine enge Relhe von Kirchenwäͤchtern mit ihren Hellebarden 
geſtelt wurde, durch welche nothwendig Jedermann gehen, 
und den Gammierinnen, die an der Epije fanden, bie Gabe 
reihen mußte. 
Deutfäland. 

* Münden, 416 Dee. Durch eine koͤnlgliche Eutſchlle⸗ 
ung vom 42 d. M. wurde, unter dem MWorfige des Generals 
ber Infanterie und Generalguartiermeifters v. Magzlevlch, eine 
Kommkifion zufammen berufen, welche in fünf mbtheilungen 
Veratbichlagungen über bie zwekmaͤßlgſte Formation und Be: 
fhäftsführung des Kriegeminiſterlums auſtellen ſoll. Die erfte 
Mbtbeilung bat bie Aufgabe, über alles Yerjönlide und Ma: 
terielle, dem Unterricht, Dienft u. f. w, ber Infanterie und 
Kavallerie, die Geſchaͤſtgnormen zu berathen und zu ent: 
werfen. Auf gleihe Welfe hat bie zweite die Artilerie mit 
den dabin einfhlagenden Grgenfiduten, nemlih: Zeugbäufer, 
Sleßerelen, Gewehrfabrifen u. f. w.; bie dritte das geſamte 
Senleweſen; die vierte dem lunern Dienft im Miniſterlum, 





deffen Stellung zu andern Stellen und Behörden, bie Vollzel 


und Ganität, und die fünfte tie Admlniſtratlon ber Armee⸗ 
Erigenz und Fonds, das Rechnungsweſen ıc. zum Begenjtande, 
Die Etzungen beginnen am 15 Dee. und follen bis legten 
Jannar 1829 geenbet feyn. Da als Mitglieder tiefer Kom 
miffion durchaus Generale, Stabsoffigiere und Militalrbe amte 
gewaͤhlt ſind, welche das Bedürfniß des Heerer, die Schwierlg⸗ 
feiten ber oberften Leitung und bie Nothwendigfeit, Schut Ulg⸗ 
fett, Sicherheit und Genaulzkelt fm Entſchlleßen, Kraft Im 
Ausführen zugleih möglih zu mahen, und zwar unter allen 
Verhaͤltaiſſen, Im melde bas Heer im Kriege und Feleben 
fommen fan, prafiifch fennen; jo wird gewiß jeber dantbsr 
dleſe Maafregel des Monarchen verchren, und feln Etreben, 
die phoſiſche Kraft bes Heeres burd smeimäßige Bildung, 
Sicherung der Rechte eines Jeden, dagegen aber auch firenge 
vflichter fuͤlung zu Schöhen, anerkeunen, Das bayerifhe Heer 
bat fi im jeter Beziehung Uuszeihuung und Ruhm vor 
ganz Curopı erworden, und zugleich Erfahrung darüber ger 
fammelt, was bas Gedelhen einer Ermee fördere, was biudere. 
Diefe Erfahrungen für die Bildung ber eberften Behörde, 
welche glelaſam der Brennpunkt it, in welchem fih alle bie 
verſchledenen Madien vereinigen, zu benügen, iſt gewiß eine 
Aufgabe, welche eines Könige, ber (hen fo viel Ruͤhmliches 
für fein Volt und Heer Im deu wenigen Jahren feiner Regie⸗ 
zung gewirlt bat, werth iſt. Das Heer, weldes demſelben 
bereits eime einfachere, den Dffigleren wie dem Werar bedeu⸗ 
tend minder foftfpfelige Uniform, ein mit dem Wlerbau, den 
Sewerben und dem Prieatmohle verträgliches Urlaubefoikem 
und Konffriptionsgefes, einem Unterfiägungsfond für Offizlere 
und unteroffizlere, wozu der größte Thell aus dem Staats ver⸗ 
mögen floß, fo wie der Koalg eine jährliche Averfionalfumme 
zu gleihem Zwele aus feiner Kabinetstafe beflimmt — ein 
berrilches bereits Im Arbelt genommenes Denfmal für die im 
ruffifchen Feldzuge — w:burh bie Vorbereitung zur Belrelung 
des Vaterlanbs gelegt wurde — gefallenen Bayern gu verdau⸗ 
ten bat, wied mm eine weitere wichtige SGewährfhaft ber Sorge 
für fein Beſtes im diefer königlichen Derfügung erkennen, 
ygreußenm 

* Berlin, 13 Dec, Um ben Geſchaͤſtegang des Staatte 
raths ber fih in felmer Wirkfamfelt immer erfolsreiher die 
dert, noch mehr zu befördern, find aus ben Minifterlairäthen 
britter Mangflaffe alternirende Hälfsarbelter ernannt, welde 
gu den Pleuar⸗Slzurgen In der Qualität als Meferenten geze⸗ 
gen werben können, ohne jedoch barln ein Votum zu haben. 

+ Aus Schleſten, 7. Dec. Bon verihledenen Selten 
bat ſich die Macrict beftätigt, daß bie Nuffen Ihre Belager 
rungsarbeiten vor Skißria eingeftelt, und ſich in bertiger 
Gegend auf das linke Donau: Ufer gezogen haben. Die lebe 
hafte Thelinahme, die man hier dem rufliih : tärfifchen Krieg 
unverkennbar widmet, veranfaft unter biefen Umſtaͤnden bie 
widerfprechenditen Betrachtungen. Wenn vor dem Ausbruche 
des Arlegs mande Stimmen dad Vorrüfen ber Ruſſen bis an 
die Donau und bie Befezung ber Fürftentbümer Moldau und 
Welahel für das non plus ulira der Erfolge erklärten, bie 
den Ruſſen während eines eriten Feldzugs zu erreiben ſeyn 
dürften, fo muß man fi wundern, gerabe biefelben Etim: 


| men jezt, da diefer Feldzug doch ein Betraͤchtliches mehr ge⸗ 





Ungarn guräf, — Der iaterlciſtiſch datt außerorbentlihen Ge⸗ 
fandten in Petersburg ernannte General, Freihett v. Siquel: 
mont, ſteht glelchfalls Im Begriffe dabin abzugehu. — Hente 
fertigte der brittiſche Botſchafter, Korb Comlep, einen Kourler 
an dem nieberländifchen Miniſter nad Konftantinopel ab. 

+ Wien, 13 Der, Der Konrierwechtel zwiſchen Yarld, 
Sonden uud Konftantinopel it bier fortwährend fehr lebhaft. 
Die Poſt aus Konftantinspel vom 26 Nov. it noch miht au⸗ 
gefommen, wird aber Mündlich erwartet. — Nah Briefen and 
Brody vom 5 d. M. fammela fig bie ruſſiſchen vom rechten 
Donauufer zuruͤllehrenden Truppen In ben Fürftenthümern, 
und 6000 Mann Infanterie, 1800 M. Kavallerie umb 4 Bals 
terien artlllerle find in Bucareft angelommen. Die erlittes 
nen Muͤhlellgkeiten haben es notbwendig gemacht, biefe Trups 
pen neu zu Heiden, und Graf Pablen foll für die Herbelſchaf⸗ 
fung bes hierzu uötbigen Tuches und Leders Sorge tragen. 
Man fact Eunelder und Schuhmacher zu befommen, unb 
ſchelut felbit Fremde aufzunehmen, mas bisher nicht ber ſal 
war. Die Spltaͤlet In Buchareſt folen noch Immer viele Kran 
fe zaͤhlen, und ba man die Ruͤttehr der Epitemie bei gelia⸗ 
ber Witterung beforgt, fo find bie alten Vorſichtsmaaßtegela 
wieder in Auweadnug gebracht worden. Spelulanten, welcht 
da @röfuung bes Feldzugs gute Geſchafte in Eifenwuaren gemacht 
und befonders die ruſſiſche Armee mit Senfen verfehen hatten, 
find jegt wleder auf deu Antauf diefes artitels bebadt. Da 
u vermutben IR, daß diefe Leute der Abnahme gewiß find, fo 
wid man baraus ſchlleßen, dab ber zweite Feldzug nad einem 
ähnlichen Plane wie der eben beendlgte unternommen werben 
fon, und daß die angeblich Im ber kleinen Wallachel nad Ger 
vien hin getroffenen Auſtalten, nur eine Demonftration zu Guns 
fien ber Hauptormee find. Sollten die Ruſſen die Abſicht das 
ben, fih des ganzen Laufes ber Donau zu bemädytigen, und 
mic bem naͤchſten Fruͤhlahre darauf zu operlren, fo mwürben au 
dere Worbereltungen ald die erwähnten dazu erforberlich fern. 
Diefen würde aber ber unmwesfame Zuftand ber Strafen große 
Hiude ralſſe in ben Weg legen. Der Transport des Bela⸗ 
gerungegefhüges und des zum Webergange beträctliber Fluͤſſe 
uöthigen Materlalt, (ft dermalen nach entfernten Punften ulcht 
deutdar, mo bad Feldgeihil; wur mit größter Aufrengung forts 
geihaft werben kan, und bie leichteſten Truppen kaum eine Melle 
des Tages zurütlegen. 

Wien, 435 Des. Metalligued 95"/a3 Bantaftien 109%. 

Tärtel, 

Buchareſt, 29 Non. Seit Abgang ber leyten Yon dat 
ſich hier nichts Wefentiiged verändert, Bon den jenfeltigen 
ufern der Donau erfährt man noch immer nihts Sicheres über 
die Bewegungen ber Türken. Nach ber tleinen Wallachel bres 
chen Truppen zur Weritärkung des Generals Gelsmat auf, 
Der Typhus dauert fort, und die Thenrung aler Lebenshr 
därfalife nimmt zu. 

ur Nahıridt. 

mit derer Nummer mird das Titelblatt nebft einem vols 
ſtaͤndiaen Noıninalz und Meat: Regiſter vom Yatrıamg 18 
der Ulgemelnea Zeituag aufgeaeben. Die Berfendung aa P 
deſp. auswärtigen Yolämter veſcleht dur die fahrende Yol. 


—mmworiwer Redatteur, ©. 9. Sregmant. 
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feiftet hat, mitunter fo geben zu hören, als wären fle zu 
größern Erwartungen bereditigt geweien. Ber gemiihten 
Sriegsereigniffen It es dem Beobadter freilich oft füwer, im 
erften Mugenblite Schaden und Vorthell ar gegen einander 
abzufhäjen, unb die Frage, wie deun eigentiich ber wahre 
Stand ber Angelegenheiten zwifhen ben Ruſſen und Türken 
jegt fen, Ik für alle Intereſſen zu wichtig, als daß ulcht jeder 
fih ſchleuulgſt an ihrer 2bfung verſuchen möchte. Sieht man 
iadeh die Sachen mit Unbefangenbeit an, fo beantwortet ſich 
jene Frage durchaus mur gäuftig für die Dinfen. Auf das 
zuffifhe Gebtet bat fein xürfe, außer gefangen, feinen Fuß 
gefegt; von dem tuͤrtiſchen find in Afien und Cutopa große 
Siaderftreien und wichtige Feſtungen In ruſſiſhem Beſiz. Alle 
Vorthelle zur See, fo viel deren bie Beſchaffenheit ber Meere 
und tie Jabregelt verftattet, find auf Srite der Rufen, und 
die tuͤrliſche Hauptftadt leidet vom der Slolade der Darba: 
arlen. Die ruffiihen Waffen baben keinen andern Feind, ale 
ben Eigen aufwärtigen gu befämpfen, und isren Raͤthalt dil⸗ 
det ein unermesliches, wohlgeordnetes Relch mit einem Ueber⸗ 
fluffe Irlegerifcher mittel, die aud durch Unfälle nicht erſchopft 
werden können, und jeden Verſuch feindiihen Eindringens 
unmäctig eriheinen laſſen. Die tärtiihe Ariegemant hingegen 
iſt das Mefultat ber Auferften Anftremgung eines zerruͤtteten⸗ 
in fi; gerfaßenden Meldet, vol Umorbuung und Bwietraht, 
verwundbar und angegriffen von Innen unb dem bet 
Auftend der Grlehen felt fechs Jahren In ſteis erneuerten 
Kämpfen Trop bietet, und deſen wefentlihe Bertandtbelle, 
wie Moren und bie Infeln, durv bie Dapwirhentunft ber Euro” 
Sälfken Mädte jünm fürmilch sm cHIT neuen, unabhängigen 
Etaate fonfolidtrt werben, oder, wie Meanpieh, and ber Meibe 
der dem Großberru nech zu Gebote ſte denden Hälfemittel für 
den Yugenbilt auzgefioben find, zus biefer ueberſicht ergibt 
fie zur Geaͤge pie ungefähre Bilanz ber beiberfeitigen Chancen 
sel einer Forıfegund des Kriege. Darin felbit aber tan ein 
Grund legen ten Frieden zu hoffen. Es wird fiher nicht 
an Berfuden febten, bie Pforte über ihre tritiſcze Lage, bie 
durch elazelne Schimmer von Kriegtgiät im Ganzen ulcht geaͤn⸗ 

rt wird, anfutlaͤren, und fie zur Unfnöpfung von Unter: 
-pumbiuugen zu vermögen, bie der Hof von Et. Peteröburg, 
ungeachtet der jezige Krleg Im der Nation alle Stimmen für 
fi bat, doch Immer wärde zulaſſen wollen. 

Ruſßland. 

c obeffa, ? Die. Glaubwärbigen Nachtlchten zufolge IR 
Varuga noch leineswezs von ben Türfen elngeſchloſſen, viel: 
‚mehr fol eine Abthellung der großen Armee Bazardſchlk, Au 
ſtendſchl und mehrere Plaͤze Im Bulgarien, die burch Feld: 
{bangen gegen einen pidzlichen Ueberfall geſichert find, noch 
beſezt halten, und ihre Wlaterquartlere anf dem redten Do: 
a⸗unfer bezieten wollen. Die naͤchſtens zu erwartenden voffi: 
zielen Nahricten werden hoffentlich aller ungewlfhelt über 
den Stand ber Dinge In Bulgarien ein Cude macheu. 

DOeſtrelch. 

Wien, It Dec. Ihre t. Hobelten ber Infant und die 
Aufantin vom Lucca werden dem Vernehmen nad den ganen 
Syinter Iier bielten. Sr, t. Hot. ber Eraberzog Ferdinand 
von Tre geht naͤchſtet Tage auf fein Generallemmando nah 
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Spanifdes Umerita 

Ein franzdſiſcher Kaufmann thellt aus Eartbagena um: 
term 16 Dit. nech cinfge Detalis über bie Verſchwoͤrung mit, 
welder Bollvar neullch entgangen iſt. „Den Raͤdelsfuͤhrern 
war es gelungen, eine Kompagnle von 200 Artllleriſten, bie 
zu Bogota garuffonirte, mit Geld zu befiehen. In ber 
Nacht vom 25 auf ben 26 Sept., um 1 Ubr, thellten ſich biefe 
Amnueriſten, von ihren Offizieren angeführt, Im zwel Kolon⸗ 
nen: bie eine biokirte das Regiment Vargas, aus 500 Mann 
beichend, im feiner Kaferne; bie andere machte fih die Ber 
freiung des verhafteten Senerald Yabila zum Geſchaͤſte. Der 
Obriſt Bollvar, welcher Ibn bewacte, eln Wetter des Praͤſt⸗ 
denten, wurde In feinem Bette ermordet. Die Rebellen mar: 
ſchirten aledann gegen deu Yalaft des Libertabers. Ungeach⸗ 
tet einiges Verdachtes und einiger Denunzlationen fogar, hatte 
Bolivar feine größern Vorſichts maaßregeln genommen alt ges 
wipniih. Bewacht mur vom etwa 20 Mann von ben Grena: 
pieren zu Pferde, bie unberitten und bios mit Saͤbeln bewaſ⸗ 
net waren, ſchllef er bei offenen Chuͤren. Selne ſchwache 
Shlofwade wurde lelcht in bie Wachtſtube elngeſchloſſen, und 
konnte Ihm nigt zu Hülte fommen. Des glüftichen Erfolges 
fiber, ſtlegen die Rebellen zu feinem Schlafzimmer hinauf, 
f&relend: Muera el tyrano! Schou nabeten fie fih feiner Al⸗ 
fope, als er durch das Fenſter in bie Straße binabfpraug, unb 
ihnen giärlid entwifchte,. Während dem rüfte ber Obrift Woitt⸗ 
je, elm Engländer, welder das Megiment Vargas befehliste, 
aud der Kaferne. Troz des Feuers der Artilleriſten ſtuͤrzte 
fi feine Maunſchaft auf bie Kauene, bie fie gegen das Thor 
gerihtet hatten, bemaͤchtlate fih derſelben, mad trieb bie 
Ungreifenden In bie Flucht. Ohne Zelt zu verlieren, ellte 
der Obriſt Wolttle mir feinem Regimente dem Pallaſte 
Bollvars zu, vertrieb die Rebellen baraus, und jagte fie fogar 
aus der Stadt, machbem er von ihnen 42 Mann getöbtet, 
8 verwundet und 40 gefangen genommen hatte, Als Boltvar 
aufer @chahr war, fahre er bie Wuth der Soldaten und fel- 
wer Freunde gu befänftigen, bie ihn täten wollten, Indem fie 
alle diejenigen, die fie als Mitſchuldige der Verſchwoͤrer im 
Verdacht hatten, uledermachten. Wollvar fiieg au Pferde, 
durchtitt die Stadt, und nahm Maafregein zur Werbaftung 
der Schulbigen und für die Sicherheit ber friediihen Bürger. 
Die Gefingniffe waren fon voll und die Fluͤchtlinge wurben 
von den Bauern lebhaft verfolgt, welche jeden Augenblit el 
mige Gefangene elnbrachten. Am 26 Erptemiber, Morgens um 
7 Uhr fhon, wir die Sache beemdigt: Santander and Padllla 
baden ſich ald Gefangene getellt. Die offizletſe Zeitung mel- 
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det, baf der Name Santander während bes Gefechtes mit em 
Sefhrel: „Es ſterbe der Tprann! Es febe bie Konſtitutllen 
von Sueuta! vermifst wurde. Man glaubt, baf bie Hlerig- 
tungen zabfreich ſeyn werben; bis jest ſiad fünf Aöpfe gefal⸗ 
fen, Es ſcheiut, daß bas Komplott fehr ausgedehnte Ver pori⸗ 
gungen hatte, Einige Verhaftuagen haben auch zu Earthagena 
ftatt gehabt, Diefe Verſchwoͤrung wird die Gewalt bes Kiber- 
tabors nur fihern, Inden fie ber überwunbenen Partei Die 
Hälfemirtel gu einem Buͤrgerkriege entzieht. Mit weldenm 
Unze man auch in Europa dad Benehmen Bollvars anfeben 
mag, wir Fremde, die auf biefem gefährlihen Schauplage po⸗ 
tielfeper Erelaulſſe wohnen, Tönmen und zu Bollvars Giege nur 
Sir wänfden; wir fehen darin eine Siherbeite- Bürafheft 
für Columbia. Was man an über bie Woıfälle fügen harte, 
Bolivar wird den Columblern noch lange notbmwenbig bleiben; 
ohne ibn, ohne dem gränpenlofen Elnfluß felnes Namens, wäre 
e6 mumdglih, eine fee und dauerhafte Reglerung zu etza⸗ 


ulfiren.‘’ 
Brofbritaunien 

Kondon, 10 Der. Konſol. 3Proz. 87°/,; ruſſiſche Seat 
961/45 brafilifhe 65; portugtefifhe 53° /2. 

Der Gourier glaubt, daß der Etreit mit Marofte ſches 
beigelegt, und die Blokade von Tanger aufzehoben (ep. Dir 
urfache wäre gewefen, bad die marolfanifde Regierung #4 
geweigert habe, eine von dem eugllſchen Konful geforberte Ent- 
fdbigung von 1000 Dollars für die unrechtmaͤßlge Anhaltung 
zweier englirter Handeisfatfe zu entristen. Auf diefe Wel⸗ 
gerung babe der Konjul ſich ſeglelch an den euglifhen Grebe- 
feyienaber gewendet, und diefer bie Mlokabe verfügt. bt 
geus fep der Konful nicht Ins Befängnif geworfen worben. 

Man batte Nachrichten aus Buenot:apres bi zum 
47 Sept., ans Rio-Janelro bi zum 14 DOM. Noch wer 
feine offizielle Kunde von der Ratlfikatlon des Friedenstraftars 
eingegangen, doch bielt man fie für wahrſcheiullch. Der Kak 
fer Don Pedro batte au feinem Geburtstage bem Marguis 
Barbacena uud dem Marquis Mezende das Großfreng feiner 
Orden verlichen, den Wicomte Jtabayanı zum Granden des 
Reihe, und ben Hrn. Salmon wieder zum Einanzmiutfrr 
ernannt. 

Londoner Journale enthalten folgendes Schreiben aus 
Plymouth vom 9 Dee. : „Der General Stubbe, Komtimas- 
dant der in unferer Stadt befindlichen portugleſiſchen Glhde- 
Inge, hat geſtern folsenden Tageébefehl erlaffen: „Da bie 
portuglefifihen Ansgewanderten nicht Länger in piefeme Depot 
bleiben Können, well die Meglerang Sr, delttiſchen Duft 
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wid nlcht zeglbt, fo mwiäden fe bat Land verlaſſen, und einen 
den Jatert ſſen des Materlantes und dem edlen Sefinnungen, 
tie fo grofe Opfer und eine fo ehrennole Audwanderung ver: 
Es iſt des Charal: 
ters und ber Disjendt des erlauchten Waterd der Donag Mas 
via TI würdig, bie Hiuternlfe, die fih dem Gange ber Ange: 
tegenbelten In dem Staate feiner erlauchten Toter entgegen: 
und die Pfiikt der muthlgen Bertheibtaer 
der portugle ſiſchen Freiheiten und der Rechte der jungrm Kb: 
ni;tn von Portugal erfordert, kdaß fie ih keeifern, an ber 
murhigen Eotfkelbung Er. kalt, Majeſcaͤt Theil zu nehmen, 
dieſes erlauchten Kalferd, ver Kurzem 
nech Könige bed vereinigten Koͤnlgrelchs Portugal und Algar⸗ 
kin, und im Echoofe einer Schweſternatlon der portugle ſiſchen 
Nation, werben bie treuen Unterthanen der Dona Marla nicht 
nur Baffrenndfgaft, ſondern auch Echuz, Ueberſluh und Bel: 
fand finden, um in Ihe Vaterland zurüt zu fommen, und ben 
durch Vart elgelſt und Uſurpation miffannten Rechten Auer⸗ 
leunung zu vetſchaffen. Zwiſchen Ernledrigung und Ruhm Fan 
dem gemäß werben die HB. 
Sffiglere, unteroffiglere und Soldaten fi bereit balten, in 
wenigen Tagen, ben mir zugefommenen Befeblen gemäß, nad 
Es ſteht zu boffen 
fo muthig bie Trup⸗ 
pen unterfiügt hit, den Ruhm thellen wird, feinen ⸗ten 
Mafengefährten uch einmal — — — 
nbes u einer & 
ter Sade des Waterla d ——— —— 
n gehören, aber doch bie Heiligtelt ihrer @ide 
ar un edel zu bewahren wußten, ſollen gleiche 
falls nach derfeiben Berttmmung bingebradt werden, 10 fie neue 
Bewelſe ihrer Treue und Ihres geprüften patrlotlsmus geben koͤn⸗ 


anlaft baten, gemäßen Ertſchluß fallen. 


fielen, zu heben; 


Kur in ben Staaten 


die Wahl nicht zweifelhaft ſeyn; 


ihrer Beftimmung eimgefaift zu werben. 
daß das Korps der Freimiligen, dad 


ralsin ga fihern. Diejenigen 


je werden allmaͤblls bie Zeitpuntte ber Eluſchiffuug 
—— bermaan yeird Im den zu diefer Abſicht zugerlchteten 
Sdiffen die milt ber gänge ber Meife verträglihen Bequemilch⸗ 
Telten antrefien- Eolten elnfge, nkht milltalrhige Judivituen 
plefem grogmäthigen Entſchluſſe nicht folgen wollen, jo mögen 
fie Ihre Namen Im Setretartat der Verwaltung einfhreiben; 
cher fie mögen wilen, daß, fo wie einmal bie Einfhlffung er: 
fotgt iſt, bad Depst von Vlymouth anfgeiddt bleibt. Pipmouth, 
7 Dec, 1828. (Nnterj.;) Thomas ©. Stubbs, Generallien- 
leuant.“ — Es ſchelnen außer den Dänen und Btemern (?) 
gie mit dem Portugiefen eingefcift werben folen, noch 800 aus 
zufommen, fo daß bie 2000 Fremben mit dem waffenfäbigen 
Vortugleſen vereinigt, ein Ganzes von 6000 Mann bilden wuͤr⸗ 
den. Der Toasbefcht forikt uabeſtlumt von ben Staaten des 
Kalſets Den Yetre;, das Zlel der Einſalffung iſt alſo In ber 
That ein Gehelmulß für Jebermann. Ginige Yortugiefen mey⸗ 
nen, es gehe gerade mach Portugal; diejenigen aber, die ver: 
möge Ihres Raags am beften unterrichtet ſeyn muͤſſen, glaus 
ben, man werbe bie Unfaͤlle der Estadre Don Mizuels bei 
Tercelra bendzen, und fib wach diefer Infel begeben, bie 
Truppen bafelbft organifiren, dann von einigen Kriegeſchlffen 
des Kalſers von Braſillen unterflüpt, Madera zu nehmen, ſich 
Dafelbft mit den vielen Anbduzerm Don Pedro's auf blefer In: 
fel, und den ferner aus Vortugal erwarteten Ausgewanderteu 
ga verflärten trachten, und nun einen Hauptſchlag auf biefes 





Königreich verſuchen. DIE If um fo wahrſcheialicher, da ber 
Herzog von Wellington mur unter ber auddrüflichen Werfiherung 
von Gelte des Marquis Palmela, daß die Erpebitiom nicht 
nach Yortugal gehn würde, In Me Eluſchiffung willizte.“ 

Der neueſte Courier bemerft, feine frühere Weuherumg, 
daß die portugleſiſchen Fluͤchtlinge mit den Gueritfad im noͤrd⸗ 
lien Portugel zufammenmirken koͤnnten, fep nur feine Vrb⸗ 
vatmepmung gemefen; übrigens fen er nit fo unmwifiend, 
um zu glauben, daß bie engiifhe Regierung Ihnen erlauben 
wirde, ſich bewafnet zw elnem Angrife auf Yortugal ein 
zuſchlffen. 

Wenn keine ſollde Ausſicht vorhanden ſeyn ſollte, eine BL 
wegen unbebingter Emanzipation burdzubringen, beißt es in 
den Times, fo wirb zatürlih De Frage wegen ber Sicher: 
heiten eben fo wichtig, als bie, welde die Emanzipation felbit 
detrift. Dieſe Sicherheiten find gewöhnlich unter drei Formen 
betrachtet worden: Erfiens des Königs Veto bei der Wahl ber 
wiſch dfe. Wir befenunen, daß umferer Anſicht zufolge ale 
Sefahr, melde für dis Band aus der Ermählung unmärbiger 
Settlihen fa Irland entſtehen tönnte, ein reines Hiengefpluft 
fepn würde. Während der Eriftenz der Stuarts, vom der Ents 
thronung Jalobs II Hs zum Tode des Karbinale von York, 
ftend die Ernennung der irfäubifchen Tatholifhen Blſchoͤfe bei 
den Fürften jemer Familie. Innerhalb biefer Perlode entftans 
den wicht weniger als zwei ſchottiſche Empdrungen, welche bie 
Wledereluſe zung des Hauſes Stuart zum Zweke hatten, und 
dis geſchah Im einem Lande, wo man kaum einen Eathollihen 
Vrleſter auffinden Tonnte, Keim einziger Irlänbifher Geiſt⸗ 
tier hat fih jemals zu Gunfen jener Familie geregt. Barum 
folten wir file jezt fürdten? Eine zweite Sicherheit würde bie 
fepn, dem Priefterm ftatt Ihrer bisherigen @infünfte ihren Un⸗ 
terhalt and Gtaatafonds zu gemähren, Im Galle man dleſen 
Worfhlag befolgte, würde bie Hpentität der Kirche mit dem 
Staate auf gemügende Weiſe gefihert werden. Eine dritte 
und zwar bie lejte Sicherheit wuͤrde In Hrn. Wilmot Hortons 
Ylane liegen, die Katholiten gefezlih von bem Yrivilegium 
ausjufslleßen, über irgend eine die auglllaulſche Klrche bes 
treffende Maafregel im Yarlamente zu ſtimmen. Unfere Me y⸗ 
nung baben wir ſcheu Kängft zu Gunften diefes Vorſchlages 
anfgefprochen, befonders da die Häupter ber englifhen Katho⸗ 
titen ebenfalls Ihre volfommene Zuftimmung zu demfelben 
gegeben haben. Wenn nun die Kathollten ſelbſt mit dleſet 
gModififatien der von Ihnen erbetenen Macht zufrieden Hab» 
fo fehen wir nicht ein, wie ein vernünftiger Yroteftant etwas 
dagegen elnwenden fan. 

* gondon, 9 Dee. Gelt einem Gaftmahle zu Dublin, 
wobel die liberalen Proteftauten und de Führer der Katho⸗ 
Uten Gelegenheit fanden ſich gegenfeltig au verftändigen, ha⸗ 
ben fih die leztern wieder gemäßlgter in Ihrem Verfabren ger 
zeigt. Der Vereln bat fi für intompetent erklärt, über das 
Spfiem des ausfhlieflihen Verkehrs eine entſcheldende Mer 
mung zu äußern, amd it es wahrſchelullch, daß er fürs erfte 
die Debatten über bie zu lelſteude Siderhelt ruhen laflen 
wird. Die Times won vorgefterw erzählen in elnen Schrelben 
aus Dublin eine Begebenhelt, bie Im jeder Hinſicht zelat 
daß es das demagogiſche Prinzip It, welches jezt die Irländie 
ſchen Katholiten beberriht; baß das anf dieſes Prinzip ge⸗ 
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gründete Anfehen bed Verelns grängentos iſt, und daß ſeltſt Menge Eruennungen uud MWelörlerungen im gerichtlichen 


ein Biſchof und zwar einer der bellebteften unter dem Katho— 
ilten, In DOppofition mit diefem Prinzip ober mit dem Verelne, 
feinen Einfluß mebr Habe, Ein neuer Bewels, daß bie katho⸗ 
fifhe Gelſtulchlelt in ber jeyjigen großen Volkobewegung dem 
Berelne nur als Werlzeug dient, und für ſich ſelbſt Im polltl⸗ 
ſcher Hluſicht wenig ober alchts I. Die ſollte denen die Au— 
gen dfnen, melde Immer von einer RKuͤllehr der paͤpſtlichen 
Herrigaft aus dem Mittelalter träumen. Die Berfammlun: 
gen zu Gunften der Emanzipation nehmen Immer mebr au, 
und haben allenthalben die aufgellärtefen Männer an ibrer 
Spije. Eine Bittſchrift für biefe Sade, welche man nur von 
Srundeigentbämern unterfchreiben lleß, bat dennoch eine 
Menge Unteribriften smpfanzen, um aber bie Gefinunug des 
wublltums noch deuntlicher an den Tag zu legen, veranſtalte⸗ 
ten bie Freuube rellgleufer und bürgerlicher Frelhelt efa gro⸗ 
hes Mittagdmahl, wovon act Peers und neun Unterhausglle⸗ 
der bie Leitung übernommen haben, und wodel Graf Darnley 
den Worfis führen wird, Es ſchelut unzweifelhaft, daß die 
Regierung felbft einen Borfhlag zur Zulefang kathollſcher 
Bürger ins Parlament machen werde, freilid unter Einfhräu: 
fungen; und man verfihert, ber Herzog v. Wellington babe 
den König ütergengt, daß er ſolches, ohne feinem Gewiſſen zu 
nahe zu treten, bewllllgen Könnte, — Der Herzog v. Welllug⸗ 
ton bat neulich amd freiem Antriebe dem Hru. Denman bie 
Ehrenſtelle eines koͤnlgllchen Advolaten verſchaft, welche Ihm 
Bisher wegen feiner Zühmen Wertheibigung ber Königin verwel⸗ 
gert worben war, obgleich feine Kenntalfe und ber allgemeine 
Ausfpruch bed Advotatenſtandes Ihn dazu berechtigten. Man 
rechnet biefe Gerechtigkeltsllebe dem Herzog ſehr hoch au. — 
Der Graf Llverpodl iſt vor ein Paar Tagen mit Tod abgegan⸗ 
gen; da er aber ſchon ſelt eimiger Zeit politifch tobt war, fo 
bleibt biefer Vorfall ohne Elufluß. — Man ſpricht jedoch mod 
fmmer vom bevorftehenden Veränderungen Im Nablnet; unter 
andern behauptet mau daß Hr. Hustlſſon wieder Ins Kabluet 
treten würde; man welß aber durchaus nichts mit Sewlähelt 
darüber. — Von Mancheſter und deffen Umgegend verutmmt 
man nichts als Klagen ; die Nachfragen im faft allen Baum: 
mwollenfabritaten haben abgenommen, befonders In Twiſten; 
viele Häufer folen nur noch mit Berluft fabrljiren, und 
Wiens ſeyn, eine große Anzahl ihrer Arbeiter zu verabſchle⸗ 
ben, was in biefer Jahrszeit befonders traurige Folgen haben 
müßte. Uuch fürdtet man, daß die bevorfiehende Einziehung 
der Einpfunbnoten der Provinzlalbanfen und bie damit ver: 
bundene Verminderung des Geldumlaufes nachthelllge Folgen 
auf dem dortigen Kredit und Handel haben werde, Die Er: 
fahrumg jedoch bat gelehrt, daß bergleiken traurige Fropbes 
zeipumgen melftens ungegründet, wenlgſteus übertrieben find. 


Grantreid. 

Varls, 15 Dec. Konſol. 6Proz. 106, 95; SUrog. 73, 955 
Falconnet 77, 80. 

Der Monlteur entsält eime koͤulgllche Orbonnang vom 
10 Dec,, burh welche eine befontere Kommiffien von fleben 
Perfonen, unter Vorſiz bed Grafen Argout, Staatstaths und 
Yalrd, ja Werifitation der Flaanzrechnunzen von 1828 niebers 
gefegt-wird, Auch macht dafelbe Journal eine betraͤchtliche 





Sache bekannt, 


Der Meffager bed Chambres fast wnieım 


45 Dec,: „Die Depeſchen bed Generale Malfon vom 25 Ren. 
melden, daß bie Truppen ber Divlfion ihre Einguartiermugse 
arbeiten Im dem Feftungen, bie fie befest halten, fait gem 
beendigt haben, 
zınd, aber weniger ſchnell ale man gehoft hatte; ein Thell der 
Rekonvaltezenten gelangt mur ſctwer zu völiger Wiederder- 
ftellung. 
mit vieler Thaͤtigkelt mit den noͤthlzen Arteiten, bie geſtun⸗ 
gen von Morea la guten Bertbelbiaungeguftend zu fern. 
Die Feftung Koron ward den von Er. Erc. dem Grafen Eape= 
diſitlas abgefhitten Truppen übergeben.‘ 


pr Geſundbelts zuſtand beifert ſi d fortwähe 


Dle Artillerle und das Genleweſen beſchaͤftlgen Bd 


Die Gazette erllärt die Nachticht, daß Hr. Stratſord⸗ 


Sanning und Graf Gulllemluot von Poros am 5 Nov. uf 


Sco angelommen wären, um ſich nach Konftantinopel zu be⸗ 


geben, für frrig. Belde Befandre wiren nob am 17 Non im 
Woros gemefen, und Nichts babe eine vom ihnen beabſichtigte 
Reife nach Kouftantlnopel amgebeutet. 


Mehrere frenzöfifbe Journale erzählen, daß Hr. v. Be— 


tanger bei feinem Austritt aus dem Polizelgerichtehof von der 


verfammeiten Menge mit Belfallsbezrugungen begleitet mor= 
den fep. Die Bapette be Eramce fügt: „Hr. Rafitte, Defe 
fen Schwiegerfobm der Fuͤrſt von ber Mostwa, und der Beme- 
tal Sehafitant hatten kelnen Play mehr unter ben Zubirems 
finden kdnnen, und feztem ſich nun felbft auf bie Bauf der 
Angefchuidigten. Der Zufall macht zuweilen fonderbare Spiels? 
Man bitte geftern glauben folen, Frankrelch habe eine Me⸗ 
sierung.’ Der Eourrier frangals bemerkt bieranfz 
„Mena alfo die Gazette regierte, fo würde fie jolhe Männer 
ihren Stautsprofuratoren überliefern, und wenn banı nur bie 
YZurp ans Mitgliedern, wie bie HH. Ftauchet, Delavau unb 
andere Novembrifeurs find, zufammengefezt wäre, fo würde 
fie ihrer Sache ſchon gewiß feyn; Frankreich würde banm 
eine Regierung haben. Möge Eranfreih biefe Worte 
bedeuten, und unfere Deputirten fi daraus belehren. Die 
Gazette braucht ſich alcht welter gu erflären: Jedermann wird 
lelcht eluſehen, daß man für ſolche Richter ſolche Augellaate 
haben muͤßte.“ 
Deutfaleanb, 

* Münden, 17 Dec. Worgeftern famen Se, k. H. er 
Kronpriaz von Preußen auf Ihrer Ruͤkkehr aus Itallen Äber 
Tegernfee, mit Ihrer Frau Gemahlin ter Kronpringefin Ef 
fabetb f. H., bier an, und wurden am Abend Im Chester. 
{n welchem bei beleuchtete Haufe ber Freifhüggegeben ward. 
unter den Ausbrähen ber lauteien Freude empfangen, At— 
ſtern wurden die durchlauchtizſten Gäfte von Sr, Mai. bem 
Könige neh Sclelfpelm geführt, um die Sammlung sltnie- 
derdeutſcher Gemälde, wilde Se. Mai. von den Gehsüberm 
Boifferde erworben haben, dort zu ſehen. Den Abend war 
im Odeon ju Ehren 33. ff. Hohelten von Er. Mai. areher 
Korjert-veranftaltet, zu welchem Ge. Mai. aufer dem behem 

dei auch ben ’geblideten Thell ber hiefigen Eiumohner, zu 
em Stand? der Beamteten und der Bürger einladen zu Is 
fen geruht Hatten. Nach dem Kompert gegen bald zeha übt 
fuhren die allerhödflen und hoͤchſten Herrſchaften mad der 
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Stpptothet, mm bie Bilt fdulen derſelben bei Falelbeleuchtuug JZul⸗ſſung von Zußdrerst fen In England nicht gefeslih beftimmt, 
zu feben. Heute werben Se. 1. Hob. In ber Gemäldegallerle | ia die Oeffentlͤchtelt verboten, allein die Achtung für das Recht 
und anf bem Kuuſtverein erwartet, wo eine Ausſtellung eines des Moltes habe das Verbot Im Bergeſſenheit gebracht ; wuͤrde 
grofen Chelid des Worzägliäften veranftaltet worden It, was aber hier eln Geſez für die Zulafung mit folder Einfränkung, 
die Malerei In den legten Jahren bei und hervorgebracht bat. | wie Freiherr v. Boyt angedeutet, beſchloſſen, ſo toͤnae ed von 

yreußen. den Grilen oder ber fervilen Dentwelfe elues Mitgliebes ab» 

+ Berlin, 8 De. Die Nahriät von dem Zuräfgehen hängen, die ganze Derfammlang binauszuwelfen. — Grelhert 
der Muffen über bie Donau bei Suͤlſtrla hat bier Aufangs el: | v. Boye: Die Worte des Medners braͤchten Ihn In Waluns, 
nigen Eiudruf gemacht. Jezt weiß man ludeß, daß diefe Maaf: | man berufe fih auf das echt des Wolfen, ja es fen das 
gegel nur megen ber firengen Zahrszeit, Im der jebe Erbarbeit | Irrereden üter das Meht des Wolfed, bad breißig Jahre 
unmöglich wird, genommen worden, und fein eigentliges | lang die Welt im Blut gekürzt; hundert Yerfonen vom pöbel 
Kriegeereigniß, am wenlgfien eine Sqlacht, wie zuerſt ausge: | (even ulat das ſchwediſche Moll. — Hier vernahm man 
fireut wurde, bie Ruſſen dazu genöthigt bat. Man muß bie | befilges Stampfen und Schläge mit dem Hammer des 
mit fo großer Eile verbreiteten Nachtichten vom bortigen Ktrlegs⸗Landmarſchals. Freiherr v. Boye brach feine Replit ab, Ins 
ſchauplaz dismal mit beſonderer Vorſicht aufnehmen, und fie | dem er ſich weitere Yeuferung vorbeblelt, und ber Antrag ward 
eine Art Quarantaine halten laffen, damit man die Kranten | auf die Tafel gelegt. 
und Gefunden erft unterfheide! Das famöfe Bulletlu der Bal⸗ 
reuther Zeltung aus ber Lemderget f&elnt in veränderter Ge⸗ 
fait noch manchmal feinen Sput zu treiten. — Des Königs 
Mojeſtaͤt haben eine Kommiffion zur wifenfhaftlih:tegnifgen 
Prüfung aller das Mllitaltfach betreffenden neuen Erfindungen 
und Vorſchlage angeordnet, uad ben Prinzen Auguſt von Preu⸗ 
fen zum Vorſijenden ernanut; die Generallieutenants v. Muff⸗ 
Yng, v. Rauch, v. Walentint find, nebft Audern, Mitglieder 
diefer Kommiſſion. — Im rauftigen Monat tritt am unferem 
Hofe ein fadner Feſttag ein, Der Yrinz Wilhelm/ Bruder 
Sr. Maj., It am 12 Yan, 25 Jahre germäblt, Seine Ge: 
mahlin, geborne prinzeffin von Heffen- Homburg, bat während 
alles Werfels diefer Jabre im der ganzen Nation nur Immer 
fielgende Werebrung und Liebe erfahren, und iſt ale ein Hoch⸗ 
dild deutſcher Frauen jedem reinen Streben und jeder ſchoͤnen 
Einnerweife ein Gegenftand der edeliten Nachelferung. — Die 
die ſige Staats ztltuug hedt ſich fortwährend durch telcheten In: 
halt und forgfältigere Diebattion; aufer dem polltifchen Mit: 
thelfungen sitt fie nun aud bäufig biftoriihe, geographiſche 
und Ihterariihe Artitel, denen man ein vorzuͤgllches Jatere ſſe 
nigt adſptechen Fam. 

Schweden. 

Im Adels⸗ Pleuum am 20 Nov, kam ber Gegeuſtand wegen 
Yulafung fremder Zuhorer bei dem Sijungen wieder zur 
Sprade, und Graf v. Fröhlich erwähnte, wie die Oeffeut⸗ 
(täptelt bei den Distuffionen in einem einzelnen Stande ein Ge⸗ 
genjtand der Innern Vollzel für den Stand fey, ber von deſſen 
eigenem @utbefinden abhauge, und, fo weit e4 den Adelſtand 
angebe, weder eine Wenderung der Ritterbaud: Ordnung noch 































Deftreid. 

+ Wien, 15 Dee, Zu Brobp wollte man and Odeſſa rl 
fen, daß in den leiten Tagen des Novembers heftige Stürme 
auf dem ſchwatzen Meere gewuͤthet hätten, und viele mit Bau: 
materlalien und 2ebensmirteln für Daran befradtete Schlffe 
vu Grunde gegangen wären. Auch foll das Schif, welches bie 

er polnifhen Nation zu Errlatuns eines Dentmals der Er⸗ 
obernng vom Varna gefhenften Kanonen geladen hatte, im 
Hafen von Burgas, wobin es verfälagen worden, au ein ans 
deres ruffifches Scif geftoßen, und mit demfelben verfunfen 
feym. Sollte ſich dleſes @eräct beftätigen, fo wäre bie rüber 
nah Brodv gefommene Natrigt von dem muthmaaßlichen 
baldigen Eintreffen ber befagten Kanonen zu Warfhau bier 
nach zu berichtigen. 

gürfel 


Der Mürnberger Friedens: und arlegstourler entbält Fol⸗ 
gendes aus Buch ar eſt vom 28 Nov.: „„Borgeftern wurde in 
unferer MetropolttanfirKe in Gesenwart aller bier auwe ſenden 
ruiſiſchen Milltalt⸗ uud Cirlideborden ein Todtenamt fat die 
veritordene Kaiſfecin Marla Feodoromna gehalten. Man t 
von der Cinjezung eluer Kommiffion, um bas Betragen det 
biefigen Divansoeamten zu unterfuchen, Indem ſolche nicht ge⸗ 
ringen Antbeil an dem, die ruffifde Armee, durch Mangel au 
gebensmiriein, betroffenen Derlufte, der auf 800,000 Dutaten 
gefdäjt wird, babım folen, und was dem Berichte * 
Wahticheinlichtelt aibt, If, daß Bauu Grigore Brancovan fein 
Amt ald zweiter Echezmeiſter niedergelegt bat, Um ber {u ben 
biefigen Mititairfpitälern graffirenden Pet Einbalt zu thun, iſt 
die Anordnung getroffen worden, die bafelbit befindlichen Kranz 
ten aus der Stadt mad Dudefarie zu fhaffen, um fie daſelbſt 
einer Quarantaine von 21 Tagen zu unterwerfen und fie als 
dann wieder bierher zurüfzubringen. Wäglic treffen bet und 
Ueberrejte der verfchledenen Korps, fowol Kavallerie ald IM 
fauterle ein, und deren Zahl vermebrt fi fortwährend fo febt, 


einen Zufaz zu berfelben er : daß die Furcht vor einer Hungersnotb MUT gu gegründet ſeyn 
Zufa 3 f fordere. Demzufolge ſchlug er vor, yarfte, uns der Gege — @lurgevo haben wir Nabe 


daß unter gemifen Bedingungen und Foͤrmlichkelten Ylas auf ng von allen Seiten 
denm Witterhaufe für hundert Perfonen, jedesmal wenn ber —— en em Haken Donau : Ufer 
Adelsſtand anf diefem Reichstage feine befondern Dielajfionen | wien wir bier mar, daß General Rüdiger ſich mit feinem 
Halte, gelaffen werde, welche Zuhörer jedoch fogleic abzutres | Hauptquartier now zu Bafardfait befinde, und * em 
ten täten, fo oft der Landmarfcall mit Weipflihtung der Dtorb, deſſen Kommanto bem General Kreug übertragen |\’ 


Äslih aus jener Gegend bier erwartet wird. Bel dem ⸗ 
Verſammlung ed fordere, — Frelhert v. Bope trug darauf an; : en gewefen ſeyn 
den Vorſchlag auf die Tafel zu legen und bemerkie dabei, zuge vom Stiitrla follen die Muffen gezwungen 8 f r 


vieie Bulgaren- Zamlılen, welche fie nicht mebr zu fhäzen vers 
der Untragfteller wolle bier welter gegangen willen, els es 


mochten, Ihrem Soitfale zu Uberlafen. Ya unferer Gegend 
ihſ in England geſchede, wo der Ruf: „reines Haus (clec Haufen aanze Schaaren von Ebern und Wölfen, die auf dem 
house)” von einem einzigen Mitgilede hinteldend ſey, bie 


Lande oft nroße Werberrungen aurlchten.“ 
Galerie Unaus zuwelſea. — Graf v. Froͤblich erwiederte: Die 





Rande ovn atesh ĩ — — 
Merantwortiiher Medakreut, 5. 9. Steamann. 


— 


Allgemeine Zeitung. 
“ Mit allerböhften Privilegien. 
Neo. 355. 


— Granfreih. (Shreiben aus Yarls.) — Ytalien. — Deutibs 
us Jaſſo.) — Bellage Nro. 355. 


Sonnabend 


Yortuaal. 
land, 


land, — Kürtel. 


(Beh) — — re —— 
en.) — Tuͤrke elben a 
te — ———— ———— — Quferordentlihe Bellage Neo. 107. Handelsbllanz von Norbamerife, — Un» 
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Berangers Frosch. — Rufe 


tüubigungen. 


vortugal. 

· Liffabon, 29 Nov. Man beobachtet noch Immer das 
tieffte Stilſchweigen über dem wahren Zuftand Dou Miauels. 
Der Zutritt zu dem Yalafte von Queluz It Jedermann unter: 
fagt, Nur bie Hausbeamten Don Miguels dürfen ſich nähern, 
aber ohne bie iunern Blmmer zw betreten; bdiefe werben bios 
von ber Königin, bem Baron u. Quelug, dem Grafen v. Ein: 
tra, einem vertrauten Seiſtlichen uad einigen Kammerbienern 
befucht, die aber das Schloß nie verlaffen dürfen. Die Aerzte, 
weise bie Bulletins unterzeläunen, bürfen ſelbſt den Patienten 
nicht fehen, ſondern mur das, mas ihnen ber Baron Queluz 
berichtet, beitätigen. Man wit daraus ſchlleßen, daß ber Zu⸗ 
fand do Immer bebenfilh feym wuͤſſe. — Ein geſtern Im 
Tajo elngelanfenes Handelsſchif brachte Briefe aus Rlo⸗ Ja⸗ 
neiro mit der Nachticht, daß Dom Vedro entſchloſſen fep, eine 
@etadre und Truppen nach Europa zu ſchilen. Bereits erwar- 
teten 2 Rinfenfiffe, 2 oder 5 Fregatten, einige Krlegsbrigge 
mb mehrere Traneportſchlffe ben Befehl, ſich Im Hafen von 
Mio + Janeiro gu verfammeln, um Leute und Munition,. bie 
man eitig im Bereltſchaft ſezte, an Bord zu nehmen, Die 
hiefige Meglerung fährt inzwiſchen in Ihren Schrekensmaaßte⸗ 
gein fort. Einige Perſouen, die beſchuldigt waren, Im Jahre 
4827 die Wiebereinfegung bes Hrn. Saldauha in bas Kriegs: 
minifterlum betrieben zu Haben, wurden zur beftändigen De: 
portattom In bie afrlkauiſchen Feſtungen verurtheilt. Die Ruhe 
ift in den Provinzen noch nigt ganz wieder hergeſtellt. Im 
Mlenteio und fu Migarbien firelften kuͤrzllch wicder einige 
Guerlllas. 

Spanlen. 

Madrid, 4 Der. Die auferorbentlien Rouriere freu 
sen und folgen fi beftäudig auf ber Etraße von hier nach Life 
fabon. Man erfährt nichts Beſtimmtes über bem Inhalt Ihrer 
Depeſchen, und wundert fih daß bie Mabriber Hofzeltung, 
die bach fonft jede Kleinigkeit meldet bie die Mitglleder ber 
königlichen Familie betrift, den Unfall Don Miguels, bes Nef⸗ 
fen König Ferbinands, nicht gemeldet hat. — Aus Gabi; ver: 
uinmt man, daß es ſelt dem Abzuge ber franzöfifhen Befazung 
ganz verödet ſey. Inzwiſchen bemüht ſich ber neue Gonvernent 
anf alle Art, fih bie Zunelgung der Gaditauos zu gewin- 
nen, und bat felbft fhom mit Erfolg einige ber Mißbraͤuche 
aufgehoben, die ſich durch Gewohnbeit und Sorglofigkeit feiner 
Vorgänger eingefhlihen hatten. Ob er glelch dabel vom ber 
Körperfchaft ber Regidoren durch nichts uuterſtüzt wird, fo bürfe 
te es ihm doch vielleicht gelingen, ber Stadt einen Theil ihres 
frübern Glanzes wieder zu verfhaffen. 


Broßbritannten 

London, It Dec, Kouſol. 3Proj. 87°/;. 

Dle Miolfter hatten von Lorb Strangford, ber am 16 Okt. 
zu Mio: Janeiro angefommen war, Depeſchen vom 2 Dit, ers 
balten. 

Es dieß bie eugliſche Meglerung wolle bie von Plymouth 
weggewleſenen portugfefiihen Ausgewanbderten durch zwei enge 
(ke Fregatten bis zu einem braſillſchen Hafen begleiten 
lafen. 

Der Sourter fagt: „Der Entſchluß der Regie: 
zung in Vezug auf die pottugleſiſchen Emigranten zu lo: 
month ſchelnt durch die Kemntni vom getroffenen Vorberel⸗ 
tungen, in ber Abſicht eines Ungrifs auf Yortugal, herbelge⸗ 
führt worben gu ſeyn. Hätte bie Reglerung mit biefer Uebers 
zeugung derglelhen Vorbereitungen geftattet, fo würde fie ſich 
von dem Spſteme der Neutralltät entfernt haben, das bie 
Richtſchnur und Grundlage ihres BVetragens war, Es If 
demnach auch befhloffen, bie portugiefiihen Ausgewanderten 
nach Brafilien begleiten zu laſſen, umb fie auf biefe Art zu 
hindern, einen Verſuch auf Vortugal zu machen, zuglelch aber 
auch Portugal zu hindern, fie anzugreifen.’ 

Der Sonrler widerfpricht and dem Gerüchte, als werde 
Sie Georges Cocburn an die Spize bes Wbmiralitätsrathe 
geftellt werben, als völlig ungegründet. 

Das Morning: Journal macht eine wiederfhlagende 
Schliderung vom Zuftande des englifhen Hanbeld: „Das Gelb 
wirb in ber Hauptkabt Immer feltener, und taufmännifhe Wech⸗ 
fel, bie der allererſten Haͤuſer ausgenommen, Innen nicht 
disfontirt werben. Der Yreis bes Geldes fteigt auf bem fer 
fien Lande, obslelch bei uns ber Umlauf deſſelben unglaublich 
abgenommen bat. Im Folge deſſen fteigen bie Dreife von Ges 
treide und andern Mrtlfeln, der Arbeitslohn fält, die Zahl 
der Unbefchäftigten nimmt zu, und wohin man mur die llide 
richtet, fieht man nichts als Ungeihen eines berannabendin 
Stutms. Wohl unterrichtete Männer verhündigen aus einem 
ſolchen Zuftande der Dinge für die mittlere Handelstlaſſe und 
für die Fabritarbeiter einen ſehr ungluͤllichen Winter.“ — 
Der Globe nenut den Verfaſſer dieſes Berichts einen Allar⸗ 
miften. 

Die Times theilen einige Stellen aus Hra. Pounas 
Schrift über feine Behandlung im Portugal mit, Sie tabeit 
daß er fih nicht mit der einfachen Beſchreibung feiner Leiden 
begmügt, und daß er zu viel über die Natut ber Megleruugen 
und der polfsifgen Errigniffe phlfofophist babe, otwol er aicht 
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geblidet genug Teg, um über dergleichen algemelne Segenftän: | Mufland arbeiten zu toͤnaen. Die Hartnäkigkelt oder viel: 
de unbefangene Unfihten aufjuftellen. mehr die Feftigtelt des Sultans iſt fo groß, daß fehr zu 
grantreie. beforgen iſt, er werbe die Worfhläge ber einem umd ber andern 

Die Herzogin vom Berry kehrte am 15 Dre. von Rodny nicht anhoͤren, und jedem Wntrag zu elmer Ausglelchung mit 
nach den Tnlderlen zurüt; nachdem das mit einer Yagbpartie Muplaud zurüfwelfen. Inzwiſchen möchte er doch etwas nahgie- 
yerbundene Zeit, weldhes fie dem Könige hatte geben wollen, biger werden, wenn er vernehmen wird, daß die Merbinbeten 
auf unbeitimmmte Zelt verfhoben worden war. Der Köulg bes die Grängen Grlechenlands anf Moren und bie Evcladen bes 
gab fih am 44 für einige Tage nah Somplegne, rege —7 = * engen daß es ſich durch⸗ 
Der Meffager des Chambres demetkt unterm . von der Umabbängigkelt Griedeulande handelt, 

44 Der.: „Orlvatbriefe aus Londoa widitiegen alle Gerüchte, . = von einer Konfitulrang Morea's uub ber Cyelar 
die In der Elip über bevorſtehende Veraͤnderungen Im Kabl⸗ —3 ein Gouvernement ober eine Proolng, bie m. * 
nette verbreitet waren. Lord Wellington und Hr. Veel find efondern rg — ge aber immer der Yorte un 
nicht, wie man kehauytet hatte, üter bie großen polltiſchen a. * * rn —— Bi gen Treue und 
Gragen verfgledener Hofiht. Es ſchelut entlaleden, ee eg — ———— EBENE 


forechen von Briefen auf Malta, denen zufolge ber Mömiral 
Vorſolag in Betref der Katbollten dem naͤchſten Parlamente * rat v. den eröfnet bät 
vorgelest werben fol. Auf bie. Diofade von ZTanzer fegte man de Dilgup dem Mbmiral v. Dev fmet hätte, daß nun jede 


der verbuͤndeten Eskadern abgeſondert handeln wuͤrde, ba ber 

feine befondere Wichtlgkeit.“ ertrag vom 6 Jul. voljegen ieh. En heriicheuptung Mehr 
Der Meffager bes Chambres fagt euch: „Es iſt nicht Wriefe iſt fein Work wahr. Der Traktat vom 6 Zul. ift niät 
möglich alle Gefegedentwürfe, welche bas Mintfterlum den Kam: | vollzogen, weit ihm die Worte mod nicht beigetreten ft; bie 
mern In der Seffion von 4829 vorlegen wird, vorläufig und | yerbändeten Mächte find daher noch Immer dur defen Su— 
umftändlih in unferm Blatte anzuſuͤhren. Das aber koͤnuen 


ea pulationen gebunden.“ 
w ern, daß die Seſſion In ben ntereffen des Thron 
= — ach foß —— ol a das jezige Mint: Die Gazette de Gramce behauptet auch, bie franztfilhe 


Divifion in Morea habe burd Krankheiten ſchon über 2000 M 
eitte abgeben, bet biäher es r ann 
— en — Eu eh A nn Beh von allen guten verloren, bie Truppen wären muthlos, Alles wuͤnſche bie Müf- 


Köpfen dringend verlangt; alter alle gutem nöpfe geben au | Febr nad Grantreid ıc. 


grunigtpalgefes der ober: Ein framdſiſcher Kapltaln ſchrelbt aus 
zu, daß es weſentlich iſt, In dlie ſem —53— auf ſch aus Navarin unterm 


en Staatöverwaltung elnen ſtarlen und macht 
en GemelndesUngelegenbeiten zu gemahren. Beruer ſedt wid. 
tige Befegesentwärfe , welche das Minifterium den Kammern 
tatlon der Yalrdfammer, ein Kanallfattonsioftiem, ben Lands 
firafenbau ıc. eber gninifter wird zeigen, mie ſeht das Wohl 
ded Vaterlandes Ibm am Herzen liegt.‘ 

Die Gazette de France bemerlt: „Mebrore Journale 
haben von der elfe bes Hru. Yanbert fo geſprochen, daß man 
glauben möggte, er fev mit einer Sendung an die Pforte beaufs 

ran hat fogar gefagt, er (ey zum frangdflfhen Agen⸗ 
ten m Konftantimepel ernannt. Hr. Jaubert fhelnt inzwiſchen 
feinen andern Auftrag zu haben, als bie Ihm mitgegebenen 
Depeſcen dem nieberlänbifhen Gefandten, bem gegenwärtig 
die Unterhandiungen mit der türfifhen Meglerang übertragen 
find, suguftellen. Wean man den nmlaufenden Gerüchten über 
ven Jupalt bdiefer Depefhen trauen darf, fo handelte es ſich 
yon einem neuem Schritte, vom Sultan die färmlihe Santtion 
zus Räumung von Morten, und dadurch felmen Weltritt zu dem 
Traltate vom 6 Jul. zu erhalten. Morea iſt geräumt, fagt 
der Sultan; bis it allerdings Thatſache, aber eine Thatſache, 
mit der ib mid im Angenblite nicht berhäftigen will; wir 
wollen alfo nicht mehr davon reden. Die Mächte find num 
aber nicht diefer Meynung; fie wollen, dab Se. Hoheit fih 































liegende Dampftoot mad Frankreich abgefhikt wird, fo win id 
Ahnen von dem Zuftande unferer Armee Nachricht geben. Un⸗ 
fer Beldgug It beenbigt, und es fheint nicht, daß wir noch es 
ftungen zu belagern haben; alle Citadellen und Mebdouten 
baden ſich und jest unterworfen. Man verliert jedoch, daß 
wir eheſtens dleſelben dem Griechen übergeben werben, für 
weiche wie fie erobert haben, Det General Malfon befindet 
fi in Modon. Das aöfte Lintenregiment iſt als Beſazung 
nad Patras gelegt. Der gauze übrige Theil ber Armee beinahe 
fagert um Navatin her, wo man hölzerne Baralen erbaut hat, 
am unfere Soldaten gegen bie Jahrszelt zu ſchuzen, bie In bier 
fem Lande bis jezt noch immer fehr firenge If. Man madt 
gleihfans ia der Stabt Navarin ſelbſt verſchledene Mrbriten, 
um ber Garnifom elm fiheres Oddach zu verfhaffen, Un de 
hendmitteln haben wie keinen Mangel; wir erhalten relchlicht 
Zufubdten aus Toulon und Marſellle und aus ben ltallenlſchen 
Häfen, mit denen ber Krlegsmlulſter Atkotde abgercloffen haben 
fol. Wenn wir nicht Im Attita Krieg führen folen, wie das 
Gerücht sing, fo wird wahrſchelnlich die Armee bis zum naͤch⸗ 
ſten Fruͤhlahre Morea befegt behalten, und dann kehren wir 
wach unferm Waterlande zurut. Man verſichett, bie griechiide 
Armee werde bis dahin organifirt und Im Stande ſeyn, ms 
in der Befeptung der Provimp abzuldfen. Mir eben mit Wer 
ein wenig damit befäftige und daß Sie diefe Thatſache gmügen, daß die Winterzeit zur Derminderung der Zahl der 
vn beſtaͤtlge. Die —* d. h. zn und England» ; Kranfen beiträgt.‘ 

anten alddann bie gegenwärtig unterbrogenen biplomatifchen Der Gourrier 18 ſagt: „Das minfiterleße abend» 
Verhättntffe wieder herſtellen; dis würde fie ia bie Sage ſezen, | blatt hat bem . en m... ‚ bie in 
fräftiger am einer Wirderausföhnung zwifchen des Türfel und | dem lezten Konſell getroffen worden ſeyn foiften, um Ulgler 


46 Nov. feinem Fremde: „Da id vernehme, daß bas bier - 


— —— * 
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und eine Anleihe zur Delung ber 


durch Gewalt zu bezwlugen, 
die Erpedition von Motea, und 


Koften für dleſe Expedition, 
dringendften 
fielen, Der dem Meffager gebotene Artllel iſt eiwas lang, 
enthält aber einige fonderbare Phrafen. Man empfiehlt und 
„ein tluges Stiüfhweigen, wenn es ſich von Dingen banble, 
yon denen mie nicht untertichtet fepn Lünen.“ Warum dat 
man biefer Yhrafe das Wort amtlich nicht beigefegt? Auf 
piefe Art würden wir das demüthlae Huͤtſsblatt bes Monlteur 
und des Bulletin des Lois werden; die Hp. Vlllele und Fran: 
her verlangten nicht mehr, Im Ganzen aber, find wir gut 
unterrichtet ? DIE I die Frage. Bls jest wurden unfere Au— 
gaben febr felten unriätig gefanden, well wir bie und zu: 
forumenden Nachrichten nicht ohne Auswahl und Kritik auf: 
nehmen. Was die minifterielen Widerlegungen betrift, fo 
weiß Jeder, was er bavon zu halten bat: Wie oft bat nicht 
die Edile die feindliche Beſtimmung bed Sefunbheitdtordond 
an den Porenden geläugnet? Wie viele Jahre vergingen, bie 
das Dafeyn ber Jefulten von ben Organen ber Macht zuge: 
fanden ward? Der Meffager endigt feinen Artitel auf folgen- 
de Art: „Wir wollen nur noch beifegen, ba wenn bie Geruͤch⸗ 
te des Gonrrier gegründet wären, wir von ihrer Wirklichtelt 
Kunde haben würden. Unfere Zuruthaltuug iſt der beite Be⸗ 
weis, daß In der Sphäre ber pofitiven politit nicht davon die 
Rede war. Wir find bevolmäctigt, Ihm zu widerſprechen.“ 
Die Zurüthaltung des Meflager beweist nichts Anderes, ald 
daf unfere Belanntmahung dem Minifterfum mißfallen, ober 
daß es fie für micht zeitgemäß gehalten hat, Wir haben in 
der That erfahren, daß ber Eutſchluß, Algier beireffend, noch 
an einigen Fäden hänge, die zerreifen oder ald Antnüpfungd« 
punft dienen fönnen, je nach der Stellung, die eine ditliche 
Macht In Folge der festen Vorfälle im Orient annehmen moͤch⸗ 
te. Die Unmaafung des Meſſager, die Wirklichkeit bei allen 
Gerüchten zu willen, ſchelut und von etwas nalver Art. Es 
it allerdings nicht das unverfhämte Prunten, wovon die Gaette 
de France fo mauche Beweife gellefert hat; es ſcheint aber es 
ſey hinreichend, fi nur ber Macht zu nähern, um überzeugt 
zu ſeyn, daß fie ihre geborfamen Diener in Nichts in Unwiſ⸗ 
fenheit laſſen wuͤrde. Die Gewalt ſpricht zu Ihren Echo's, aber 
fie fagt ihmen mur fo viel, als fie wiederholt haben wi, Wür: 
de wohl der Meffager wagen, eine wichtige Nachtlcht, die ihm 
nicht auf feinen vrdentlihen Wegen zugefommen wäre, zu 
geben, wenn er auch vom ber Wahrheit diefer Nachricht über- 
zeugt wäre ?— Ein Morgenblatt behauptet, die Erpebdition von 
Morea babe fhom 35 Milltomen gefoftet, und der Schaz habe 
durch Anlegung von 50 Millionen könlgliher Bons bei ber 
Bank zu 3 Progent, fih von der Negoziltung der Anleihe von 
80 Millionen diepenfiren können. Daſſelbe Jonrnal ſchaͤzt den 
Entwurf der Negoylirung zur Defung ber Koften der Bewaf- 
nung, der Strafen und Randle, und der Redultlon der ſchwe⸗ 
benden Schuld auf 26 Millionen 4 progentiger Renten. Die 
Summe wäre ftart. Im jedem Falle glauben wir nicht, daß 
der Zinefuß ſchon beftimmt ſey.“ 

Der Meffager des Chambres erwiebert hierauf: 
„Wir baben bereits gefast und mehrmals wiederholt, glaus 
ben aber heute bei Gelegenheit der, über einen, in bem 
Meffager vom 9 Dec, eingerüften Artlfel, geftern gegebenen Er: 


Reparaturen der Straßen zu maden, In Zweifel zu. | 


ilarung, nod einmal fagen za muͤſſen, da alle Urtitel unſers 
Dlatts, die Doktrinen und politische Diskuffionen betreffen, 
unfet Wert find, und daß wir feine andern Eingetungen als 
bie von unferm Sewlſſen und unferer Bernunft erhalten. Wir 
ſpreden daher eine Verantwortlihfelt an, die nur uns betref: 
fen fan.’ 

“+ Yaris, 12 Dec. Selt zehn Tagen If nihtd von Be: 
beutung vorgefalen,. Noch It der Geſchmat au Politit nist 
wieder erwacht, ob mir gleich Im December leben, Das fhöne 
Wetter bat mit Schuld daran, weil man den Aufenthalt anf 
tem Fante deewegen verlängert; dann aber auch bie fpäte Etr⸗ 
dfnung der Kammern. Die Winterabonnenten für bie Jones 
nale baten fin uoch nicht eingeftelt; der Eonfitutionnel 3. B. 
bat noch feinen Abonnenten mehr als im Monate Auguſt. Im 
Januar erſt wird diefe natürliche Folge der Seſſion fi einftellen.. 
Man foricht noch Immer viel von Geſezesentwuͤrfen, bie vor⸗ 
bereitet warden. Bel jeder Streitſtage, die ſich im Konſell 
über die Entwürfe erhebt oder zu erheben ſchelut, fagt man 
ſoglelch, im Deinifterkum feyen Spaltungen eingetreten und e® 
werde untergeben, Man findet es fo wel, fo unentſchledeu, 
daß man täglich von einem neuen träumt, und den Gedanken 
nicht aufgeben wi, es koͤnne Im felner gegenwärtigen Nullitaͤt 
nicht beharren. Das Gemelndegefez war vorzüglih ber Gegen⸗ 
ſtand ſehr lebhafter Erörterungen, Es bat zwei Aufgaben: 
4) die Gemeinde: und 2) bie Departementefonfells nen zu or⸗ 
ganifiren. Das erftere, bie Organlſation der Gemeinden, iſt 
für die Neglerung weit weniger unangenehm, weil bie Ge⸗ 
meinden fi mit höchft geringfügigen, blos drtllchen Gegenfktän> 
den zu befhäftigen haben; bie Devartementsfonfelld aber le⸗ 
gen Wuͤnſche über ale politifhen Gegenftände vor; fie vorirem 
eine Menge von UAnsgaben und namentlich für Unterhaltung 
von Seminarien, für Einrihtung von Vrimalrſchulen u. f. m. 
Sollten die Departementstonfells In dleſem Jahre new orga— 
niſirt werden, fo dürften eine Menge Dinge, bie angefangen. 
find, nicht zw Ende gebradt werden. Cine Menge Semina> 
rien, deren Bau angefangen ward, bürfte alsdaun von bem 
frei gewäblten Konſells aufgegeben werden. Die Miulſter 
möchten daher germ noch eln Jahr gewinnen, bad Gemeinde» 
geſez in zwei Entwürfe trennen, und bas die Departements. 
fonfells betreffende auf das nächte Jabr verſchleben. Die 
Frage ward einem geheimen Mathe vorgelegt, der bei und aus 
den wirflihen Miniftern und Staatsmintiftern, 
einer Art von Ehrenminltern mit 20,000 fr. Gehalt, um vom 
Seit zu Zeit über wichtige Gefegesentwärfe Ihre Devmung zu 
äußern beiteht, vorgelegt. Die Erörterung war lebhaft un 
man filmmte für die Wereinfonug beider Entwürfe. Die HP. 
v. Martignac und v. Portalis hatten fib befonders für bie 
Trennung verwendet. Daraus entftand das Gerücht, daß biefe 
beiden Minifter Ihre Kollegen audfheiden, und ein Minlftes 
rlum aus der rechten Gelte zufammenfegen wirben, oder daß 
fie felbit von deu andern verdrängt werden follten, In;wi⸗ 
ſchen haben ſie ſich doch ſehr ſchuell der Auſicht der Verelnl⸗ 
gung ber beiden Entwürfe angeſchloſſen, und zwar aus einer 
Kütſicht, mittelt deren fie daſſelbe Reſultat durchzuſezen hof⸗ 
fen. Sie meynen, ba ber Verela ber beiden Entwürfe ein 
Ganzes von mehr ale 200 Artifelm bilde, ſo thzune man nicht 
in Einer Sefflen damit zu Stande Fommen, and es werde 
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wall das gewuͤnſchte Jahr auf dleſe Welſe dennoch gewonnen 
werde. And It fett viel von Finanzentwärfen bie Mebe. 
Die Im verfloffenen Jahre für bie Erpeditlon nad. Moren be: 
witigte Anleihe IR noch nicht volgogen. Man brauht Fonds 
‚ für die Straßen, für die Schalden ber Eibillide, für elme 
muthmaaßlihe Expeditlon mad Algier, und tenft fomit an 
eine Emiffion went Renten. Here Roy möchte gern ber 
Tugungẽ taſſe de 37 Milllonen Renten nehmen, dle fie er 
werben bat, und fie auf Ihre urfprünglide Dotatlon von 
:30 Mittonen berabfesen: Die audern möchten bie Tligung 
sanangetaftet laſſen, und ſtimmen für Gröfuumg einer neuen Au⸗ 
Jeihe. Die Auſichten find über dleſen Yuntt febr getbeilt. — 
Es iſt noch Immer beſchloſſen, daß wir nit in Morsa blel⸗ 
Sen werden. Man fprit von einem Sturm ouf Wlgler von 
Her Bandfeite. Mir haben Hrn. Yaubert, den orlentallſchen 
Reiſenden, nach Konftantimopel geſchllt. Er war einft bei ter 
won Napoleon nach Perſien geſchllten Geſandtſchaft, und ſpricht 
Ale orlentaliſchen Sprachen, vorzazllch das Tuͤrtiſche, ſehr fer⸗ 
ig. Vor einigen Jahren ward er für bie Ternaurſchen Mas 
anfafturen zur abbolumg'der Biegen vom Kantafus verfällt. Da 
ir feinen Botſchafter mehr an Ort und Etelle haben, fo 
‚glaubte man, ein geheimer und unmittelbarer Agent, der bie 
Sprachen ſpreche, und das Land von Grund and fennt, 
-Hunte von einigem Einfluffe ſeyn. Seine Jaftruftiomen follen 
ben Zwel haben, die pforte zum Beutritte ga bem Traftate vom 
5 Jul. zu veranlaffen, nm alsdaun bie orientalifhe Frage nut 
„auf eine rein ruſſiſche zuräfzufäbren, und auf diefe Art und 
“and aller Berlegenhelt zu sieben. 
gtaliem 
am 21 Nov. bie Kuppel ber Kirde von 
orre bei Steco ein, und erſchlug gegen 50 Menſchen. Kutj 
gorher war bie Hauptmeffe In ber Kirche beendigt worden. 


Deutfalanb. 
Mei. die verwltiwete Königin von Bayern trafen mit 
der Prinzeifin Marle am 16 Dec. zu Münden 
in, und fiegen Im ber töntatigen Reſidenz ab. 

+ münden, 19 Dee. Der Kronpiinz und bie Aronptla⸗ 

Zeſſin von Preußen baden bier drei Tage zugebraht. Am er- 
sten aAbend war fm Theater große Oper (der Frelſchun bei 
zefenchtetem Haufe, wo Ihre tdnlgl. Hohelten tet bem Ein: 
Sreten vom Publllum mit dem lauteften Jubel empfangen 
nurben. Am 16 nahm ber Kronprinz bie Yufwartung bes dis 
splomatifchen Korps an, und Abends war eln Hoftongert In bem 
ogenen großen mad fhhnen Saal bes Odeons, wozu über 1600 
"perfonen eingeladen waren, ungerednet 700 Biners für die 
Galerien. Am 17 Abende gab der F. preuß. Gefambte v. Kür 
ter in feinem Haufe ein Feſt mit Cheater und Abendtafel, 
welches, nebſt dem Kronprinzen und ber Kronprinzeffin, au 
Ihre Mojeläten ber König, die Koͤnlain, und bie Königin 
Mitte, fo mie alle bier anmelenden töniglihen Prinzen und 
"Gringeffinuen mit ihrer Gegenwart beebrien. Heute Mittags 
find der Kronprinz und bie Kronpringeffin von bier über Ju⸗ 
golſtadt, Nuͤrnberg, Kronach, Zeig und Witieabers, als an 
welchen Orten Sie bie Nachtquartlere nehmen wollen, abge: 
relſet, um am 23 im Berlin einzutreffen. 









































Neapel ſtuͤrzte 


Ihre 
3,8 H. 


Oeſtreich. 
Bien, 15 Dec. Metalllques 95'/a; Bankaltien 1094, 
zürtel 


se yaffp, 5 Dec. Noch limmer langen täglih Trup⸗ 


penabthellungen vom rechten Donan« Ufer au, welche In ben 
verfledenen Difritten bes Fuͤrſtenthums Im Kantonnirungen 
verlegt werden, — Ein biefer Tage aus St. 
eingetroffener Kourler bat dem Felbmarſchall Grafen v. 
genſtein ein kalſerliches Reſcript uͤberbracht, werin ibm, uns 
ter Bezeugung bes ſchmeilchelhaſt eſten Dankes für 
gelelſteten Dienfe, and 
eröfnet warb, daß fein Anſuchen um Urlaub, um ſich auf feine 
Güter in Nufland zu begeben, wmter 
ſtaͤnden, 
fo nothwendig ſey, 
Se. Mojeftät einen Feldjaͤget 
(hats gefandt, und Ihr bie Erlaubnif ertheilt babe, 
ber zu Ihrem Gemahle zu 
Feldmarſchall das Kroͤuungsfeſt Er. Mai. des Kalſers durch 
ein glänzendes Gaſtmahl, 

der moldanifche Metropolit, 
Brjaren, 
molbauffhe Metropolit hat vom ruffifhen Hofe 
erhalten, 
fie für die verbiichene Kalſerla Mutter Gebete verrihten. — 
Die Generale Witt und 
bien abgegangm, 
nehmen und neue zu bilden. — Man erwartet bier ben Gras 
fen v. Yablen 
cap, unb glantt, 
enbderungen In ber Wermwaltuug 
den dürften. — In ber 
und Gerſte am ſeht 
Mernebmen nad, 

der Dufomine zu machen. — Da fi in der Wallachel, nament⸗ 
lich in der Gegend von 
ren der Pet gezeigt 
am Prurb, die bisher nur von ſedezehn Tagen war, uf 
dreifig Tage erhöht worben, 
habt werben, fo daß mehrere 
fen Fluß pafliren folten, um In 
verlegt zu werben, Begenbefehl erhalten, und 
in der Moldau 
latz foll noch 
(mit Eintechuung 
ten Donau⸗Ufer befinden, 
abwärts bis nach Varna befegt bält, 


Yetersburg bier 
Witt: 


feine blehet 
mit Ermunterung zu neuem Eller, 


den gegenwärtigen Um⸗ 
wo feine Gegenwart zu Meorgantfirung ber Armee 
nicht bewiligt werden könne, weshalb auch 
an bie Gemabtln bes Felbmar- 
fi hier 
verfügen. — Um 2 d. feierte ber 


wobei die Generalität ſowol, als 
famt allen Bifhöfen und großen 
mie auch die fremden Konſuln zugegen waren. Det 
1000 Dutaten 
um folde an fämtlihe Kloͤſtet zu verthellen, damit 
Soffianoff find geſtern nad Beſſara⸗ 
um bort die MRefrutentrandporte zu übernebe . 


und Hrn. Daſchkoff, wie aub Hru. v. Min- 
daß mach Ankunft biefer Herren mande 
des Bandes vorgenommen wer⸗ 
Moldau fängt ber Mingel an Hader 
fübibar zu werben, und man wuͤnſcht, dem 
Untäufe diefer beiden Getreibegattungen In 


Buch are ſt, neuerdlugs wleder Spu⸗ 
haben, fo iſt die ruffifde Querantaine 


und foll aufs Strengfie gehand- 
Truppenabthellungen, weiche bie: 
entferntere Kantonnlrunger 
wor der Hand 
zu bleiben haben. — Nah Briefen ans ® 
ein ruffifhes Armeelorps von 50 bie 20,000 Mann 
der Beſazung von Marne) ſich auf bem rech⸗ 
welches die Gegenben von Ilaltſcha 
und noch mit ber, von 
der Truppenadthellung zu Ibrall nach ber jenfeitigen Feſtuna 
Matfhin detafhirten Bergung in. Werbludung fieht, Ehen 
diefe Briefe melden, ein von Schumla Fommenbes ftarfes tät» 
Tifkes Kadallerlekorps, mit welhem ih au eim Theil bet 
Befajung von Sititrla vereinigt haben fol, ſer auf dem Mat» 
ſche gegen Hirſchowa begriffen. ” 


J. Stegmann. 


Merantwortliher Redakteur, €. 
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Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
Nero. 350. 


anfreih. (Finanzlage von Hall.) — 
Tuͤrtel. (Briefe aus Konfta 
Bellage Neo. 556. Leipziger Micarlismefte. — Brief aus Frankfurt. — Rußland, — Ankändigungen, — Anferordentlige 
Beilage Niro. 108. Stailſtiſche Notizen über England. — Anfändigungen. 


Beilage Niro, 108. @ratiitifge Roilzer Aber Ange — IT f — — 


Sonntag 


d. Defireih. (Schreiben ans 


Sroßbritannten. (Schreiben aus London.) — 
Ruflaud, — in.) — 


Brohbritanniem 

London, 12 Dec. Konſol. 3Proz. 873/58 ; brafiliiche Fonds 
54'/4; portuglefifhe 54%/2 5 merlcanifhe 32*/a. 

Schon am 9 Dec, batte der Kdulg das mum beinahe gan 
reſtauritte Schloß von Wiladſor dezogen, welches er in Zukunft, 
His ber aeut Mefidenzpallaft in London fertig fit, vorzugswelſe 
zu bewohnen gebenft. 

Der Globe aud Traveller fegt: „Machrihten aus 
Rio «Janeiro vom 14 Oft. zufolge ſchelnt es, dab die HH. 
Guerrero und Monziato Albuquerque, bie ſoglelch nad ihrer 
Aatunſt von Lifaben ia England dahin abgereist waren, um 
Den Pedro eine genaue Sellderung von bem Zuftanbe der An: 
gelegenheiten in Portugal zu machen, von dem Kalfer fehr gut 
aufgenommen worden find, Sie haben Er. Majeftät die Bor: 
gäuge bis zum 16 Aus, die Ankunft der jungen Königin zu 
@ibraltar und Ihre Abrelſe wach England gemelbet, die Don 
wedro laut gebiligt hat. Bel der Enträftung bes Kalferd uud 
der Brofilter über das Wetragen Don Miguels verfpriht man 
| günftigen Erfolg für die Sendung bed Lords Strang: 
For s.“ 

Daſſelbe Journal faͤhrt fort: „Memeren Briefen und Selten: 
gen von Mio: Janeiro bis zum 22 Oft. zufolge war Lord Strang: 
ford am 16 zu Mio angelangt, in Privatichrelden behauptet, 
der Kalfer, der ben Zwei der Sendung biefes, Bot ſchafters ger 
außt, habe Ihm Mnfangs eine Audienz verweigert, auf bie 
Vorfellungen feiner Minifter aber ihm fünf Tage nach feinem 
Seſuche Uudienz bewilligt. Das Gerüchte fep zu Rio allgemein, 
daß Don Pedro Se. Herrlichtelt mit auffallender Kälte und Mif- 
muth empfangen habe; man folgere daraus, daß er fih wohl nie 
entſchlleßen würbe, bie Rechte feiner Tochter auf den Thron von 
Yortuyal aufzugeben, — Das Diarlo Fluminenſe vom 15 Dit. ent 
Hält folgende Stelle: „Die amerilanifhe Korvette Bolton iſt ge: 
fern, von Montevideo kommend zu Mio angelangt. Sie mel: 
det und, baf ber Vertrag mit Buenossapred am 24 Sept. 
durch den Kongreß von Santa Fe ratifigirt worden fey,. Wir 
erwarten das Paleiboot Norton mit dieſem Traltate.“ — Selt 
dem dı Dft. bis zum 21 bat Brafilien zwel Unleiben abge 
ſchloſſen, die eine von 500,000 Mlirels zu 65 und eine Wer- 
gätung vom 3 Progent noch über die Julereſſen, bie andere 
von 41,200,000 zu 65"/,. 

Die Times fagen: „Den geftrigen Nachrichten zufolge 
foßte Lord Straugford am 16 Dft. zu Mio angelangt, aber 
am 24 noch nicht and Rand geftiegen fepn. Die Abendblätter 
wollen barans ſchlleßen, Gr. Herrl. möchte dem Kalfer von 


21 December 1828. 


reufen. (Schreiben aus Berlin.) — 
nopel und vom Kriegsfchauplaje.) — 


Brafilien nicht angenehm ſeyn, bee nicht einmal feine Landung 
zugegeben hätte. DIE if ſeht unwahrfheintih; Ge. kalſerl. 
Majeftät muf, was au imm:r Lord Steangford dringen mag, 
fih erinnern, daß er der Botſchaſter des Könige von Groß: 
britannten iſt, und demngch nicht auf eine ebrenrährige Art 
behandelt werben fan, ſelbſt wenn ber Segenftand feiner Sen: 
dung ben Den Miguel_beiräfe. In jedem Falle If gewiß, baf 
fi Lord Strangford dazu brauchen lieh, in Bezug anf bie 
Autereffen Don Migutls eine Unterhandiuug zu übernehmen." 

Das Morning Journal dubert über benfelben Gegen⸗ 
hand; „Der Kalfer bat Se. Hertlichleit nicht fo empfangen, 
wie man bärte erwarten follen, und man bat aus bem, mas 
{n mehreren ſtattgefundenen Unterrebungen vorgelommen fit, 
die Weforgmiß gefhöpfe, daß ber Zwet ber Sendung Sr. Herr. 
nicht erreicht werben würde. Wir glauben, baß biefe Beforg- 
niffe ohne Grund find, Dow Yebro hat zuweilen Unfälle von 
Jaͤhzorn, feine Meynung ändert fi aber eben fo ſchnell mie 
feine Samen. Er wird ih befiunen, und am Ende das be» 
willigen, was er jegt noch verwirft. Ju jedem Falle wirb für 
ung das Mefultat das gleihe feyn. Wenn ber Kalfer fo un⸗ 
ng ift, bie Mnträge des Lorbs Straugford abzumeifen, fo 
dürfte er zuerſt es zu bereuen haben; bie brittiſche Megte- 
rung wird alsbann ohne Ihn das thus, was fie gewuͤnſcht hätte 
mit feiner Einwilligung zu thun. Der ſchlechte Empfang eines 
brittifhen Abgefandren wird den Abſichten Gr. Majeftät keinen 
Votſchub elften; man wird ſich deſſen erinnern, und ber Ein- 
drut davom wird guräf bleiben, Es wäre deſſer, gutwilig die 
Konzefion zu mahen, bie man doch im jedem Falle bewilllo 
gen muß.” 

Der Blobe and Traveller melbet, daß bie Nacria- 
ten aus Oporto bis zum 5 Dec, reiten, aber nichts von Be⸗ 
deutung enthielten. Hr. Noble fep noch Im Gefänguiffe, und 
fein Prozeß babe fih durch einige vernagläffigte Gormalitäten 
verzögert. Der brafiliige Konful, der mit ihm verhaftet ges 
nefen, and nach England zurüt gefommen fep, babe in Felge 
energiſchet Vorſtellungen von Selte bed Wicomte Itabayang, 
brafilifhen Geſandten am brittifhen Hofe, mit mehreren ſei⸗ 
ner Laudsleute die Freiheit erhalten, während die Korberun: 
gen der englifgen Reglerung zu Gumiten Ihrer eigenen Umters 
thanen mit einer auffalenden Glelchgultigkelt behandelt würben. 

Loudon, 12 Dee. Unſere Mintiter haben endlich ent- 
f&lebem, das portugleſiſche Depot Im Pipmouth Fonne auf bem 
feiegerkfägen Fuße, wie feine Organtfation war, wicht länger am 
diefem Orte befteben. Muf weilen Worftellung, ob auf bie 
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Ber nihtanerfannten und daher ald uſurpatorlſch und unrecht⸗ 
mäßig betrachteten gegenwärtigen Regierung Portugals, ober 
iſt noch eln Gehelmulß. 
Korb Aberdeen verlangte bie Zerſtreuung ber Mitglieder dieſes 
Depots ind Innere, und die Trennung der Dffiziere von dem 
Eridaten. Die bier befindlichen portugiefiigen und brafiliihen 
Diplomaten wollten fi diefer Werfügung, die fie für eine 
und baben befchloffen 
nadem fie unter den Oberbefehl des Gene⸗ 
nad Braſillen uͤderzufuͤhren. 
Die Trausportſchlffe werben von zwei brittiſchen Fregatten 
nad Braſillen begleitet, angeblich, um eine Landung auf Its 
gend einem Yunfte Vortugals zu verbindern, was ber Fürforge 
unferer Beresfordiſch-⸗ gefinnten Minifter ganz angemeifen 
ſchelut. Brafiilen bat keine Seemacht in den europälfhen Ge: 
die dem Tronsportfclffen ald Komvop dienen fönn: 
te. — Der Friede zwiſchen Brafliien und Buenos« ayres fol 
um 24 Sept. von dem zu Santa Ze verfammelten Komgreife 
der 2a Plataſtaaten ratffisiet werben feyn. Zu Buenos» aptes 
überließ man ſich wegen biefed Friedens, ber für die Republll 
Hinfictiih des ftreitigen Punktes — der Banda Oriental — 
vortheilhaft genug ausfiel, elnrr unbegraͤnzten Freude. Die 
Beendigung dleſes langen Kampfes iſt eim wichtiges Erelgniß 
für Sädemerifa. Seine Unabhängigteit hat dadurch an Feſtlg⸗ 
teit, und beide Staaten, Brafilien und Buenos: ayred, haben 
Der Kulfer Don Per 
dro bat'fih über die, vom feinen In Europa gegenwärtigen 
Hauptdiplomaten, Bardacena, Rezeude und Itabayana beſolg⸗ 
daß er Ihnen fämtilh neuc 
Der biefige Hanbeltftand bereitet ſich ſchon 
eifeig zu einem thätigen Werfehe mit Buenodaytet und res 
flten vor; ber mädtige Schuz Brftanntens gibt feinem Kauf: 


ob auf Befhmwerbe anderer Staaten, 


Schmach hielten, nicht unterwerfen, 
diefe Truppen, 
rals Stutbs geftelt worden, 


wälfern, 


an Enerate und Bolteieben gewonnen. 


te Polltit jo zufrieden gezeigt, 
Orden verlieh. 


m einem Fabrltauten Muth. Röhre doch and ber 
—— ge Aunfifteiß, der ohmebin noch fo viel Er⸗ 
muthlgung bedarf, nicht durd die angſtliche Politit Teiden, 
weile In bem nenen Staaten feine Repraͤſentanten ber Ieglti- 
men europälfchen Regleruugen anſtellen will, wodurch dann der 
beutihe Handel fortwährend vertbeibiaungsios und vermalst 
l ‚ 
— grantrei 
Yarts, 35 Der, Konſol. 5Proz. 106, 955 3Proj. 745 
Faltonuet 77, 80. 

Sonntags ben 14 Dec. war bei Hofe zahlreiche Aufwartung, 
nad weiher ber König einen Miniſterrath hielt, wab dann 
mit bem Daupbin nah Complegne fuhr. 

Der Meffager des Chambres fagt: „Die Banklom⸗ 
miffien zur Prüfung des Vorſchlags des Hru. Odier, die Herab⸗ 
feyung des Dislouto's von 4 auf 5 Prozent betreffend, fon am 
45 Dec. pufammentreten. Sie hat noch Telmen Eutſchluß ge: 
faßt, und was man bisher darüber fagte, war grundlos, Ins 
zolſchen fhelnt bie Mehthelt gegen die Annahme bes Bor: 
f&lags zu feym. Der Zeitpunkt gur Erſtattung bed Berichts 
iſt noch audelaunt.“ 

Der Meffager des Chambres meldet auch: „Die 
Ordonuanzen yom 16 Jun, find num in ben brei Didzeſen voll- 
zogen, derem Chefs mit ber größten und anffallendfien Hatt: 
nätlgteit Widerftand zu leiſten fälenen, Hr. v. Elerment: Ton 





merre, Erzbiſchof vom Toulouſe, Hr. v. Amaflen, Koabjutor 
der Didgefe vom Lyon, und Hr. v. Bonald, Blſchof vom Puy, 
find den allgemeinen Verorbaungen beigetreten.’ 


Das Ehe du Midi und aus ihm mehrere apo ſtoliſche 
Jonrnale melden: „Im ber peinlihen Lage, woreln bie poll« 
tifhen Umfände mehrere franoͤſiſche Blſchoͤfe verſeſt hatten, 
die durch achtungswerthe Beweggründe ſich gehindert faben, 
den DOrbonmangen vom 16 Jun, beizutreten, biteb diefen from: 
men und uuerfchrofenen Oberprieftera mod Ein Ausweg Abdrig, 
nemlich fih an den Nachfolger bes beit, Petrus, den Vorſtand 
der allgemeinen Kirche, zu wenden, und den gemeluſchaftlichen 
Mater ber Gläubigen um Math und Belehrung zu bitten. Det 
Hr. Erzbifhof von Amafien, Verwalter ber Didjefe von Lyon, 
erbielt ein Schreiben von Rom, worin der beitige Vater ben 
Wunſch ausbräft, bie vollfommenfte Eintracht in ber franzöfl: 
fhea Geiſtlichtelt berrfhen zu fehen, und bie bei Gelegenheit 
ber Ordonnanzen vom 16 Jun. entitandenen Zwiſtlgkelten zu 
endigen. Die Stimme bes erlauchten Oberpriefters warb nicht 
vergeblich vernommen; Rom bat gefprohen; und es: fheint, 
daß nun bie von der Meglerung getroffenen Maafregelm, deuen 
ber Entel des beiligen Ludwigs in feiner Weisheit feinen Bel⸗ 
fat ertheilen wollte, keinen Widerſpruch mehr finden werden, 
Ein Journal hat gemeldet, daß ber Hr. Erzbiihof, Verwalter 
von Won, den DOrdonnangen beigetreten fep. Die Didzefe von 
Toulonfe, deren andgejeihneter Vorſtand geglaubt hatte, bies 
fen Orbonnangen felbit nicht beitreten zu müffen, ber aber In 
feiner frommen Sorgfalt für das Wohl ber Kirhe und ihre 
zeiſtllchen Auſtalten, und vol Vertrauen In bie Reinheit ber 
Beweggründe, die ihn handeln ließen, die Bewadrer des Ir 
niglichen Anſehens feibft für die Sache ber eitglon in feiner 
Didzeſe Intereffiren wollte, bat beute feine Einwilligung zu 
diefen Ordonnauzen gegeben. Die Slaͤublgen werben in dieſer 
Entfälfefung zuerſt ein ueues Belfpiel des Gehorfams gegen 
Ales das, was von der heben Weisheit des erſten Hirten ber 
Kirhe derrährt, und dann einen Bewels ber Deinheit der Ber 
weggründe der Yrälaten, die ben Ordonnanzen noch nicht ger 
horcht hatten, erblifen; übelgefinnte Geiſter hatten Im biefer 
Welgerung eine ſolche Dppofition ſehen wollen, mie fie ſelbſt 
ihrerfelts dem Werfügungen der Behörden entgegenſtelen; wir 
dürfen aber datin nur, den Eifer, Zwelfel zu heben, neue 
Beiebrungen gu erwerben, dem Wunſch zum Guten, umd. ende 
(id jene immer fo adtungswertde Furt, das Geſchlt ber 
Religion bioszuftellen, erbiifen, Die toͤniglichen Orbonnangtt, 
die bie Seminarlen von l'Esqullle und vom Yollguan autoriſi⸗ 
ren, wurden von Sr. Emluenz dem Hrn, Kardinal verlangt; 
diefe Anftalten follen dem jungen Levlten, bie mit eifer ben 
Sintritt im diefelben nachſuchen, eröfuet werden, fobald fie 
die tönlglihe Sanftiom erhalten haben, Unter ſolchen um⸗ 
fänden wird die Stimme des ehrwärbigen Yrälaten von Tenr 
foufe um fo impofanter erſchelaen; noch mie beitrebten fich be 
Gläubigen mit größerem Gifer aus dem Munde ihres erften 
Hirten die actungswerthen Velchrungen zu vernehmen, die 
dur bie Gchwierlgfeiten der Zeit noch um fo ſchabarer er⸗ 
ſchelnen.“ 


Dad Journal bu Commerce bemerit {m Betref det 
Ungelegendeiten von Hayti, bie Unterbandlungen eines Treat: 
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tats mit der Reglerung jenes Landes feyen noch nicht abgebro⸗ 
hen, aber bie Löfung dir fewierlgen Fragen, die dabei vorläs 
men , fiehe nahe bevor. Die Minliter bätten anerkannt, baf 
es abſurd und unrechtiih feom märde, von Hayti die firenge 
Bollzlehuug der tönfglihen Orbomnanz vom 24 April zu ver- 
fangen, well es unmöglich Im fünf Jahren 150 Milionen bes 
zahlen Mune. Sie wien aus den genaueften Urfunden, daß 
die Staatselunahmen von Hapti ule 5'/. Milion Platter über: 
förftten bitten. Ste willen, daß ein folder Ylafer 2 Er. 
0 ©. darſtellt, und daß das ganpe Einfommen von. Hapti 
nach Frankreich übermaht, ulcht mehr als 8,750,000 fr. auf: 
madten würde. Sie willen, daß bie Bedingungen der von 
Haptl mit einer fraugöfifgen Kompagnie eingegangenen Anleihe 
von 50 Milllonen, Hapti eine jährlihe Laſt von 2,800,000 Fr. 
auflege, die jdbelih um 72,000 Sr. abnehme, woraus fo/ge, 
dab das Einfommen von Havti nur noch auf 6 Milllonen ges 
feäzt werben koͤnne, das aber jaͤhrllch durch bie erfolgten Ab⸗ 
zablungen um 72,000 Fr. felgen fönnte, Sie wien, daß bie jährli- 
den Autgaben der Republit mehr als diefe Summe abforbiren (die 
in Hapti 1,500,000 Plafter repräfentirt). Sie willen endlich, 
daß Hayti ſich von dem ſchuldigen ueberteſt nur duch Erfparungen 
entiedigen könnte, bie es In feinen Ausgaben, vorzüglich In 
feinem Mititafretat machen dirfte. Dis könne nur in Folge 
eines Trattats mit Frankrelch geſchehen, ber ihm feine weis 
teren Beforgnife über fein Dafeyn einföfte. Hayıl biete für 
die 120 Miltenen, die es noch als Entfhädigung ſchuldig fey, 
and die es nie anders, als In Waaren hätte bezahlen fönuen, 
20 Obllgatlonen, jede zu 6 Millionen au, in 20 Jahren zahl: 
bar, mit Abzug des durch feine Ablieferung an Waaren erlit: 
tenen Verlufts, den man auf 50 Prozent anfchlagen könne, 
und der meuerlich felbit 60 Prozent betragen babe. Datei 
bliebe es noch für feine Aulelhe verpfllchtet, der es vorzuge: 
weife Genuͤge zu leiten bätte, und woron die Obligationen 
in den Händen von Privatienten cirfulieten. Haptl wuͤrde 
demnach, feinen Anerbletungen zufolge, 5 Millonen Er. jaͤhr⸗ 
(ih, zwanzig Jahte hindurch, bezahlen, bei einem Totaleln: 
fommen von nicht mehr als 9 Millonen Er. Es fey num of: 
fenbar, dab Hapti bier Alles thue, was ibm möglich fen; 
wollte man mehr vom ihm verlangen, fo hleße bie feine Erl⸗ 
ſteuz bedrohen. Es Im Zweifel zu laffen, würde noch fchlimmer 
feon, da De Amerltaner und Engländer fehr geneigt fen 
würden, Ihm ein Patronat unentgeltlich anzubieten, für das 
es am Franfreih 150 Miltonen bezahlen wolle, Weiſe man 
die 120 Milllonen zurät, die es nah dem Werthe feiner 
BWaaren Im Hapti zu bezahlen anbiete, fo würde man den gan: 

zen frangbfifhen Handel auf dem Antiden und Im merlcanffhen 
Meerbufen im bie lebhafteſten Beſorgniſſe verſezen. Man 
wirde genötblgt ſeyn Hapti zu blotiren, wie Migier, das doch 
niemals wahrhaft blotͤrt geweſen ſey. Die Hauptbinderntfe 
zu einer Ausgleihung rührten von den ehemaligen Pflanzern 
ber, und die Minlſter der auswärtigen Angelegenheiten, bes 
Handels und der Finauzen möchte wohl bedenken, daß es fih 
bier von weit größern Jutereſſen handle, und fie möchten ſich 
doch mit allen Kräften einem Bruche der Unterhanblungen ent: 
gegenfegen, der hoͤchſt verbängnifvon werden könnte, da er die 
auswärtigen Angelegenheiten Frautreiche, deifen Indufirie und 
deifen Steuerpflichtige fehr weſentlich berähre, 






Yrenfem er: 

++ Berlin, 12 Dec, Die Hluderulſſe, womit bie rufe 
(dem Araeea in Bulgarien zu fämpien hatten, beitanden fait 
nur in dem Mangel au Lebensmitteln, und au dem zu einems: 
Feldzuge In einem unaltivirten, wenig bevölterten, mit feinem 
Feahrſtraßen verfehenen Lande unentbedrlihen Matertal, IR 
Barna, wie man nicht zweifeln darf, mit allen zu einer erufls 
Iihen Vertheidlgung möthigen Kriege: und Lebendbebürfukifem 
verfehen, fo fan es bei der Unkunde ber Türken in ber Belages 
enngekunft lelcht den Winter hindurch Widerftand lefften. Die ruf 
firhe Marlae wird in dleſer Jahreszeit wenig Hülfe teilten... 
Die Türken, welche Ihre Provlfionen von Burgas beziehen koͤn⸗ 
nen, fobald fie auf der Strafe von Idos den Himus überfhreiten.. 
werden fi ohne Mangel gu fürdten vor Varna feftfegen, ba die 
Magazine von Burgas gut verfeben ſeyn follen, und fie übes- 
die Trandportmittel In dem eigenen Lande nicht lelcht in Ber⸗ 
fegenbeit gerathen koͤnnen. Uebrigens heißt es, man wolle 
den Winter aufs Ernftlichite au Unterhandiungen benüzen,- 
und fen vörzäglih darauf bedacht, unfer Kabinet zur Ueber⸗ 
nahme der Molle eines Vermittlers zu vermögen. Bel dbemr 
felerllch ausgeſprochenen Geflnnungen unſers Monarchen für die 
Erhaltung der Ruhe in Europa unterllegt es wohl feinem 
Zweifel, daß Alles angewendet werden wird, um elnen zwei 
ten Feldzug zu verhindern. Dem Baron Caultz dürften bahen 
nene Verbaltungsbefehle zugehn, und and in Petersburg. 
dürfte Alles aufgeboten werden, um ben Wuͤuſchen der neue 
tralen Mächte Eingang zu verfhaffen. Das englifche Kabines- 
wit ähnliche Schritte thun, und zuglelch die In London ge— 
troffenen Werabredungen ruͤlſichtlich Grlehenlande bemizen,-. 
um die Pforte bei der jegt deſinitiv feitgefegten Stränge dee® 
neuen Grlechenlandes zur Annahme des Londoner Traltatẽ 
vom 6 Jul. und der Vermlttelung ber Mächte zur Bellegungs 
des Sireites mit Nufland, zu vermögen. Zu diefem Ende 
find Konriere vom London nad Konftantinopel und Peters— 
burg abgegangen. 

Rußland 

Am 2 Dec. wurde das Feft der Thronbeftelsung Sr. Mei 
des Kalfers Nikolaus Im allen Kirchen von St. Petere 
burg felerlih begangen. F* 

Der kaiferl. Vicekanzler und wirkllche Gehelmerath Graf 
Neffelrode, iſt ſelt feiner Ruͤltehr mach Veterdburg wieder: 
{n völlige Funktion bei dem Ibm amvertranten Mlulſtetlum 
getreten. J 

Die neueſten Blätter der Zeltung von Odeſſa bis zum 
231 Nov. (3 Dee.) enthalten keine Nachrichten vom Kriege 
ſchauplaze. 

Deftreid. 

+ Wien, 11 Dee. Un die Stelle des vor einigen Tagem 
verftorbenen miederöftreichlfchen Meglerungspräfidbentem, Frels- 
Herrn v. Meihmann, haben Se. Majeftdt den bisherigen Vice⸗ 
präfidenten des Guberniums zu Prag, Grafen v. Klebelsberg⸗ 
zu ernennen geruht; Graf Ugarte, dem die eluſtwelllge Leitung» 
der Gefdaͤfte übertragen war, gebt wieder nach Linz zurüf. 

Wien, 46 Dec. Metalliques 95*/a; Banfaftien 4094. 

Türtel, 

+ Wien, 16 Dec. Die Pot aus Konftantinopel vor 

25 Nov, Ift bier angefommen, die Briefe find aber ned nid 
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alle ausgegeben. Elnſtwellen erfährt man, baf bie Blolabe 
der Dardanellen dur dem ruffifhen Kontreadmiral Ricord bei 
Tenedos etablirt war, daß von dem and Mierandrien erwarte: 
ten Getreibetrandporte 40 Edhiffe noch vor ber Sperre bie 
Darbanellen paffirt hatten, baß aber andere 15, zu bemfelben 
Transporte gehörige Schiffe, von grich'fhen Korfaren aufge: 
bracht worden waren. Odglelch noch fein Mangel an Lebens: 
mitteln in ber Hauptftabt füblbar war, fo hatte boch bie Res 
gierung allen unverbelratheten Grlehen befchlen, fih in bie 
Provinzen zuräfzuziehen. Sle batte frifhe Truppen nach ben 
Darbanellen abgeſchllt. Much gingen täglib Truppen zur Ar: 
wmee ab, von woher die Pforte ihrer Werfiherung nach unun: 
terbrochen erfreuliche Machrichten erhielt, die aber nicht befannt 
gemadt wurden. Doch wußte man im Yublifam daß bie Be- 
Iagerung von Sillſtrla aufgehoben fev. Uebrlzgens war fo viel 
Schnee gefallen, daß an große Operationen ſchwerlich mehr zu 
denken if. Der Sroßweſſier hatte fein Lager bei Idos auf- 
geſchlagen. Der zweite Sobn des Großfultans war geftorben. 
Der nieberlänbifhe Gefandte bei ber Pforte hatte einen Kou: 
rier nach Sriehenlaub abgefertiat. 


» Kouftantimopel, 25 Nov. Die Hauptitadt Ift voll 
Ereude, feltdem bie Nachricht von dem Abzuge der Rufen von 
Schumla uud den hierauf ftatt gefundenen Dffenfivbewegungen 
Hufeln Beys gegen Ellifiria eingelaufen iſt. Die ruffiihen 
Korps vor Schumla und Sillſtria haben ihrem Ruͤtzug in der 
ſchlechteſten Zabresjeit angetreten, und nach den tuͤrkl⸗ 
fhen Angaben einen großen Thell Ihres Materlals verloren, 
da nirgends mehr Pferbe anfzutreiben waren. Die von Si: 
Uſttia nach Hlıfova führende Straße fol mit gefallenen Pfer⸗ 
den und Bepät aller Art bedett gewefen ſeyn. Leber bie Ope⸗ 
ratlonen bes Weſſiers find die bier umlaufenden Seräcte ver: 
ſchleden, allein man hält es für urzweifeldaft, daß er den er- 
baltenen Befehlen zufsige fein Nugenmert vorzüglih auf Varna, 
worin ſich 12,000, jedoch zum Thell im den Spitaͤlern liegende 
Rufen befinden ſollen, tichten wird. Es werben bier oͤfters 
ruſſiſche Gefangene eingebracht, aber ein bötartiges Fieber, 
welches unter denfelben herrſcht, und das fie ſchon mirbrad: 
zen, raft manden derſelben weg. 

Der Nürnberger Friedens: und Kriegskourier euthält fol: 
gende, Schrelben aus Buch areſt: „Man fagt, Staf Die: 
bitſch habe an alle Kavallerleregimenter Befehl erlaffen, Kom: 
mifarlen nad Rußland zu falten, um Pferde einzukaufen, Im: 
dem bis zum 4 Jan. bie Armee wieber vollzaͤhlig ſeyn müffe. 
Der ruffifche gebeime Staatsfefretalr v. Dafhlom , ber bie 
Hiefigen Panditände deſchuldigte, wegen Nidtlieferung von Les 
bensmitteln an dem Ungläte der ruſſiſchen Armee Schuld zu 
ſeyn, iſt vor zwei Tagen von bier nah St, Peteröburg abge: 
reiet. In Arajova befinden ſich außer dem Baron Gelsmar, 
drei, und hier ſechs bis act ruſſiſche Generale, die ſich jedoch 
nur in Eloilkleldern öffentlich zeigen. Man fpricht von einem 
fehömonatiihen Waffenfiliftande. Die Peſtſeuche greift immer 
mehr um fih, und zwar mit nur In ber Stadt, ſondern auch 
in benachbarten Ortſchaften, daher vorgejtern eine Kommiſſion 
von Kersten und ruffiihen Beamten zur Unterfuhung auf dad 
Land gefhilt wurde, — Am 18 kamen über 40 Kanonen, fämt: 
Ich mit Ofen beipannt, bie von den Landleuten reauirirt wor— 


ben, bei Urfiegeny vorbei, und bie Führer fasten aus, daß fie 
20 Stüf, wegen Maugel an Belpannung, unterwegs zu ver: 
graben gezwungen gewefen. Auch marfhirte biefer Tage viele 
Sufanterle nah Jaſſy, von Kavallerie kit Feine Epur zu bes 
merken. Mm 48 war ber Kanonemdbonner bei Sitlftria nur 
noch ſehr ſchwach, indem bios ein Beobachtungekorps von 5 bis 
6000 Maum zur Defung bed Müfjugs fi noch vor biefer Fe: 
ftung befand, Mor zwei Tagen iſt Graf Langeron mit einer 
Menge von Generslen und Stabsoffizleren von Siliftrla bier 
eingetroffen. Einem Briefe aus Jaſſp zufolge, iſt der Felb⸗ 
marfhall Graf Wittgenftein mit felnem Stabe am 20 Aber 
bort angefommen; die übrigen fommanbirenden Generale wer⸗ 
ben ebenfald in dem Hauptquartiere zu Jaſſo erwartet, um 
einem großen Krlegsrathe beizuwohnen. — Da alle Magazine 
in der Wallachel erfchöpft find , bie ruffifhe Armee jedoch im: 
mer noch gegen 80,000 Mann ſtark ſeyn foll, fo werben nur 
50 bis 40,000 Mann Winterquartiere daſelbſt beziehen, bie 
übrigen Truppen aber thells mach ber Moldau, thells nah 
Beffarabien verlegt werben; Indeffen kan unfer fo fehr erſchoͤpfe 
tes Land auh diefe Truppenzahl nicht aus eigenen Mitteln, 
wie det Befehl lautet, ernähren, ohne einer Hungersnoth preis 
gegeben zu werben.” 

* Aus ber Moldau, 7 Dec, Nach Briefen aus Jaſſy 
vom 6 d. kommen fortwährend fehr ermüdete Truppen aus 
Bulgarlen über die Donau zurüf. Bei Hlrſova fon ein bes 
trächtliher Artillerlepart ſtehen, deifen Befpannung durch Mau: 
gel umgelommen ift. Die ruſſiſche Bedekung hatte jedoch bis 
jezt alle Angriffe der Türken, die fih Diefer Kanonen bemäch⸗ 
tigen wollten, auf das Tapferſte abgefchlagen, und man zweifelte 
{m Jaſſy nicht, daß alles Materlale gerettet werden würde, — 
Aus der Gegend von, Varna weiß man mihts Neues. — Ju 
Zolge der Denfäle in der Wallachel find ſtreuge Maafregein 
ergriffen worden, melde bie Kommunikation ber ruſſiſchen 
Truppen mit dem Innern Ihres Vaterlandes fehr erſchweren. 

Bon ber Donau, 17 Dec. Nah authentischen Brie— 
fen von der ruffifgen Armee, vom 25 Nov, (7 Dec. N, St.) 
batıen die Türken eine Macht von 50,000 Mann bei Aldos 
verfammelt, und es ſchlen daraus Ihre Abſicht heroorzugehen, 
die Offenfive zu ergreifen, als fie fih auf einmal, und ohne 
einen eruſthaften Verſuch gemacht zu haben, aus ihrer Stel: 
lung vor Pravadle gegen Urdone und Schumla zurüfzogen, fo 
daß bie Ruſſen durch ben Kamtfhid von den Türken getrennt 
waren, Die große Hälfte der ruſſiſchen Armee fteht im ber 
Gegend vom Babadag und Baſardſchie. Die Feſtungswerke 
von Matſchin, Hirfova, Kortendenp und Barna find ausze⸗ 
beffert, und andere für die Vertheibigung diefes Thells von 
Bulgarien weſentliche Punkte verfsangt. Selt Anfang No: 
venbers bat fi ber Winter auf dem nördlichen Abhange des Bal⸗ 
fang, nachdem zuvor durd Regen und Ueberſchwenmungen alle 
Wege unbrauchbar geworben waren, mit einer folhen Strenge 
eingeftellt, daß den Schildwahen Hände und Füße erfrorem, 
und man am Ende einfab, daß die Nachthelle einer Aufhebung 
ber Belagerung von Slliſitia geringer waren, als bie, benen 


man ſich durch eine laͤngere Fortfegung derfelben ausſezte. 
u | — 


Verantwortlicher Redakteur, ©. J. Gtegmann. 
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Gryhhritannien . 

Der Globe and Traveller fagt: „Es iſt nur Eine er- 
febigte Stelle Im Kadlnette, nemllch die des gehelmen Stes 
zele, und wir würden ung ulcht wundern, wenn fie durch Lord 
Bomther beſezt wuͤrde. Die Lefer werben aber erftaunt fepn 
zu hören, daß wir den Umftand der Beſezung einer fa hoben 
Stelle durch Se. Herrllchlelt wicht für einen Beweis von 
felndllchen Gefinnungen bes Herzogs von Welllugton gegen 
die Katbollten anichen. Wir können mit Dertrauem zum 
Voraus fügen, daß Lord Lonsbale, ber Bruder Gr. Herrl., 
dem Herlog von Wellngton zu wien getban hat, daß „wenn 
die Polltit Gr. Snaden es für geralhen finden ſollte, bie 
Katholltenfrage vorzulegen, er, weit entfernt fi biefer Maaß⸗ 
zegel zu widerfegen, ſie vlelmehr mit feinem ganyen Krebit 
unterftägen wuͤrde.“ Wir Können binzufegen, daß ber Herzog 
v. Beaufort gegen den Premierminifter diefelbe Sprache ge: 


führt hat; und daß enblid, was als noch bebentender erſchel⸗ 


verfprohen bat, alle 
biefer Bezlehung vor: 


nen dürfte, der Herzog von Rutlanb 
Maafregein, welche bie Meglerung in 
(lagen möchte, zw imterftögen.’’ 

Der Blobe and Traveller gibt, nach angeblihen 
Briefen and Wien, den von ber rufifhen Armee bei Ihrem 
Müfjuge von Schumla und Sillftela erlittenen Berluft (doch 
wohl fehr übertrieben!) auf 17,000 Mann an. 

Das Morning: Journal behauptet, ber König habe 
enbiih feine Willensmepnung binfihtlih der Dona Marla da 
Gloria kund gethau; dleſe junge Yringeffin werde vlelleicht 
naͤchſtens ein Land verlaffen, deſſen Jahrhunderte hindurch 
beſtandene ſrledllche Verhaͤltulſſe zu Portugal durch Ihre An- 
weſenheit geftört würden. Der Befuch, ben die Pringeifin 
dem Könige habe abitatten wollen, ſey von demſelben nicht 
angenommen worben, 

Der tonftitutlonelle Ropaliſt, ein Yournal, das bie 
YPortuglefen zu Plymouth herausgeben, enthält folgende Be: 
trahtungen: „Wir reifen ab, aber unſer Vaterland mit ung, 
Yortugal beſteht In und, mie fih auf den Schlffen des Theml⸗ 
ftofies Athen befand, als Mitlfa von dem Verſern überfirömt 
ward. Wenn mir einig bleiben, fo werben wir ſtarl ſeyn; 
wenn wir und tremmen, fo wird auch unfere Erlſtenz aufhören, 
Mer hätte glauben mögen, daß wir bie Entehrung dem Ent: 
ſchluſſe, das Geſchlt unfered Vaterlandes den. Wellen des 
Djeans anzuvertrauen, aufopfern würden? Diejenigen, bie ung 
einer ſolchen Nledertraͤchtigkelt ſaͤhlg halten konnten, kanuten 
uns ſehr wenig. Wo gehen wir aber hin? Sollen wir von 
Meer zu Meer umberirren, um ums eine Frelſtaͤtte mitten 


Nro. 357. 


on.) — Franfreih. — Italleu. — Dentfälend, — Rußland. — Oe ſtrelch. — 
Schwelz. — Briefe aus Franffurt und Nlederſachſen. — Auszüge bed € 





anter Barbaren” aufzuſuchen? Selbſt Hiefes mürben wir ber 
graufamen Wltermatioe, bie man und vorlegt, vorziehen. aber 
nein; wie gehn nach Braffllen; wir bringen bem erlaudten 
DMaterTunferer Königin bie Ehre und Mectiichtelt Portugals. 
Der Tprannel und ber Unterdräfung entfommen, wollen 
ihm großmätbige Herzen anbieten, bie nur dem Augenbilf ers 
warten, ihre Königin auf bem Schllde des Slegs erheben zu 
finnen. Wir werden bei Don Pedro den verdienten Schuj ans 
treffen; deun wenn petitiihe Zwiſtigkeiten einfge Zeit dludurch 
die zwiſchen und und unfern Brüdern in Brafllien beflanbene 
@intraht gehört haben, fo hat fih der Horljont num aufgebelt, 
und mie werden bei der Nation, die noch vor Kurzem mit uns 
verbunden war, bie Sowpathle antreffen, die unſere Sache ver⸗ 
dient. Wenn Don Pedro zu feinen Füßen bad Yortugal fehen 
wird, das von ihm das Sand verlangt, in bem er geboren 
ward, das Konlgrelch feiner Tochter, die eben fo wie wir ver⸗ 
bannt iſt, was wird er bann nicht unternehmen, um bee edel⸗ 
ften Sache ben Sleg zu verfhaffen? Möchte und doch der Hlik= 
met vergönnen, daß mir ſchon In biefem Augenbilte an beu Kuͤ⸗ 
ſten von Brafillen wären, um bald darauf, obme fremden 
ftand, zurätzufehren, unfere Shre, unfern Ruhm umd umferw 
König zu raͤchen!“ 

Dad Journal des Debats meldet im einem Säreiden 
aus London: „Die Muthmaafungen über den geringen Erfolg, 
den die Sendung bes Lords Strangford nach Mio» Janeiro ha⸗ 
ben wiirde, beftätigen fi zum Theil durch die Depeſchen, bie 
Lord Aberdeen von demſelben erhalten hat. Lord Strangford 
ſchreibt, es waͤren fünf Tage vergangen, bis er Audienz bei dem 
Kaifer erhalten, die ihm endlich durch die unausgeſezte Berwen⸗ 
dung bes Taiferl, öftreihifhen Gefandten, Hrn. v. Marſchall, zu 
Theil geworden ſey. Es fheint überbig, daß ungeachtet Lord 
Strangford bei der erhaltenen Audien feine Vorſchlaͤge, fo 
meit es ihm feine Inſtruktionen für dem Fall geitatteten, weun 
er dem Kuifer im einer fir feine Eröfnungen nicht günftigen Stim- 
mung antreffen würde, mobifigiete, fih doch Se. laiſ. Maje⸗ 
ſtaͤt feſt entſchloſſen zeigte, feinem Vorſchlage Gehoͤr zu geben, 
der auf Beibehaltung des Uſurpators auf dem Throne von Portu⸗ 
gal zielen möchte. Privatbriefe ſezen noch hiezu, Se. haif. Mas 
ieftät fey anf die wiederholte Werwendung bed Hrn. v. Marſchall 
für Lord Strangford blos ans Küuͤkſicht für die Intereffen bes 
Hofes, den diefer Diplomat repräientirt, eingegangen. Pr. 
Mocinho Albuquerque war nur einige Tage vor Lord Straugferd, 
ſchon fruͤher aber war der vormalige Deputirt, Kr. Ouerreire, . 
zu Rio eingetroffen, fo daß ber Kaiſer ber alle Vorfälle in Eu 
ropa bie zur Wbreife der Königin Dona Maria von Gibraltar = 
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unterrichtet war. Die HH. Mocinho und Guerreiro hatten falt Die Gazette be France fügt: „Dem General Mailen 
täglich Zutritt bei Er. Maleſtaͤt.“ ward ber Marſchallſtab vom Frautteich und dem Marechal be 

Die Dubiln Merning- Pott vom 10 Dee. meldet: | Camp Durrieu, Chef des Geuerralſtabs der Erpebitiondarmee, 
„Die Katholiten haben fih geftern unter dem Vorſije des Mit: | die Ernennung zum Generallleuteuant zugeſchilt. Die neues 
ters Michael Coppinger verfammelt. Im Bezug auf die Mifs | fen Briefe aus Morea geben die gegenwärtige Zahl ber Kranz 
fion nach England ſchlug Hr. O Connel folgende zwel Beſchluͤſſe fen unter unfern Truppen auf 600 an. Die Armee erwartet 
wor: 4) daß bie Ferfonen, melde an der Miffion nah Eng: | ihre Suräfberufung nah Frankrelch nicht vor Ende Maͤrz. Man 
fand Theil nehmen würden, weber Abgeordnete noch Mepräfene | hofte, daß vor biefem Zelt punkte das griechiſche regelmaͤßlze 
tanten fpm ſollten, da fie lelue Befugnif zu ben ieztern Anz | Korps, bas beftimmt it unter das Kommando bes Obrifien 

srüchen hätten, und nur auderfeben fryen, eine Unterfuchung | Faboler gu fommen, 7 bis 8000 Mann ftark, und die griechl⸗ 

zu verlangen, um die Verläumbungen zu widerlegen, die Wors | fen Truppen aldbann Im Stande feun werben, bie Fellungen 

urtheile der Engländer im jerören, uud bie Grunbfäge und das | zu übernehmen und zu dewachen, an deren Ausbeſſerung man 
Betragen der Kathollten zu vertbeidigen; 2) dab bie Eheleute | mit größter Thätigfelt arbeitet. Die Afropolis von Korinth 
und Gentlemen, die Theil an der Kommiffien nehmen wir: | und bas verfehanzte Lager, das In deren Nähe errichtet were 
den, ſich ſobald als möglich zu Dublin verfammeln foßten, un | dem fol, erhalten neue werle, bie geeignet ſeyn dürften, den 
die nöthigen Anordeungen zu treffen. Hr. Lawleß unterſtuͤzte Türfen biegen Durchgang ganz zu verſchlleßen.“ 

die eiſtete Eutſchlleßung. Pr. O Connel machte darauf eine Der Meſſager des Chambres fagt unter andern 
Motion In Bezug auf bie engiifhen Katholifen, bie eine Pe: | In einem urtifel gegen das Journal des Debats: „Man bes 
tltion zum Nachthelle ber Emanzipation der Katholiten untere | haupteh, Varna werde unterliegen, wenn die rufüfhe Armee 
zeichnet hätten. Der Zwer felnes Antrages If, die emzlifhen | feinen Brütenfopf an der Donau habe, und demnach kein 
Kathelllen zu veranfaffen, Ihre Aeuketung zuräfjumehmen, Impofantes Korps zur Unterſtuͤzung dleſer Feftung abſchlken 
ober Erläuterungen über biefe aufßerorbentlice Manfregel zu | könne. Der Verfaſſer diefes Artltels ſcheint vergeſſen zu 
geben. Kr. Lawleß wiberfeite fi dem Untrage, worauf fi | haben, daß Die Rufen auf dem rechten Donauufer vier wichtige 
die Verſammlung vertagte.’’ Feftungen von Sitiftrla bls zum Meere beſitzen, nemlich: 

·London, 12 Dec. Was ich ſchon vor elniger Zelt | Hirfowa, Matſchin, Iſaktſchl und Tultſcha; auf allen dieſen 
{n einem melner Briefe prophezelhte, daß das Getreide unanfe | Yunften ſteht demnach den Rufen der Uebergang über die 
voͤrlich Reigen mäfe, und daß wir im Febtuar und März | Donan offen. Jede diefer Feſtungen {ft mit mehr als hundert 
t. 3. fehe hohe Meijenpreife hier haben würden, beſtaͤtigt Mid | Kanonen ausgeitattet, und Faun nur einer regelmäßigen Ber 
durch dem Erfolg mit jedem hieſigen Martitage. Die Anfäufe | (agerung unterliegen. Die Kommunltatlouen fönnen demnad 
für dad Qunere werben immer beträchtliche. Heute ſtieg das | aufdiefen vier verfhiedenen Punkte gefihert werden, und Varna 
Quarter Welpen wieder um 4 Sp. über den am vorigen Mon= | von bier aus Fräftigen Beiftand erhalten. Wir haben nicht bie 
tag bemilligten Preit. gür eine febr mittelmätige Qualität | Gabe die Zukunft vorauszufehen , und die Anmaafung die 
Mealendurger Wetjen, die Im gemwöhntigen Zeiten wenig beach» | Greigniffe zu wiſſen, werde die ruſſiſche Armee bedrohen können; 
tet wied, zahlte man heute ſchon 80 Sh. Die theuten Preife | c8 ſcheint und aber, daß tapfere Ruſſen hinter Mauern ver⸗ 
haben und ſchon — ein wahres Phänomen — ſpaulſchen Weizen | ſammelt, bie man zeit Hatte zu befeitigen, von det See aus ver⸗ 
yon trerliper Gattung aus dem Innern Neu: Caftiliens zu: | proviantirt, Belnden, die ihnen das Beiſplel von Muth gegeben 
geführt, Die Frucht koſtete ten Kaͤuſern an Ort und Stelle | haben, einigen Widerftand leiſten fünnten. Det Winter dürfte 
ur gwanyla Eniuing das Quatter. Die Transporttoften bis | ſelbſt Belsgerungsarbelten vor Varna fehr erſchweren. Wir 
zum Hafen von St. Under — auf Maulefeln, als ber einzigen | wünfden den Frieden fo ſeht wie der Verfaſſer des Artifeld; 
in Gpanten mögliden Fottſchaffunzsart — betrugen dreißig, | die Möstihteit defeiben wirb aber dadurch nicht entfernt, 
und die Unfofien vom Cinfhlifungeorte dis Im da® Lagerhaus | daß man ein gerectes Maaß In der Schäzung der Thatſachen 
an ber Thewſe zwei und zwanzig Shll., zufammen 72 Sb; | nnd der Kriegsereigniffe hält.’ 
ein preis, ber den Gigenthämern fhon jezt einen nicht unbe: Der Meffager des Chambres bemerkt: „Der Eonte 
dentenden Gewlun abwirft. Ich komme bisweilen auf diefen | rier de la Belgique enthält einen Artitel gegen das Soſtem 
Gegentand aus dem Grunde zurät, damit mande Ihrer Les | der frampöflfhen Neglerung. Wir haben und aus Ralſichten 
fer, die vieleicht Setreide im umferım Sande lagern haben, fih | des Anftandes enthalten, uns mit ben MWerlegenhelten IN bes 
nicht durch Berlchte taͤuſchen teen, die oft and Privatabfihten | fhäftigen, die in diefem Wugenbilte das belglſche Miniterium 
mice ber Wahrheit gemäß abgefaßt find. Unfere vermögenden | beuntuhlgen; weil man fid aber einen Wngrif erlaubt bat, ſo 
_ Yäcter halten zwar mit dem Werkaufe ihres Getreldes zuruͤt, tönnen wir ihm unmöglich ohne Antwort laſſen. Das amtlihe 

mub werben vor dem Menate Januar oder mod fpäter, nicht auf | Journal von Belgien beſchuldigt die Regletung, die Zeralte® 
dem Maikte erfceimen; aber es Ift als zuverläffig angunehmen, | zu Begänfigen. Die if doͤhſt fonderbar In einem Augenbillt, 
daß wegen ber durchgängig geringen Quatttät unfers biejährle | wo man fie aus dem Unterlchte verdrängt. Der Yrlmalranter® 
‚en Wehens auch Ihre Erfgelnung des fernere Steigen uicht | riet ' fifon, bie 
anfsalten a richt, fügt deſſelde, iſt In den Händen einer Faltlon, BD 
en . k Yguorany md Herkommen befhügt. bie erinnern den Cout⸗ 

— ẽ pi u % eich tier de la Belglque an die Orbonmang, die Kantounaltomitd'd 
— = : ec, Konfol, 6pret. 4075 3Proz. 74, 105 | errichtet, und diefe unter ben Einfluß aller Departementalnd® 

ie: tapilitäten ſtellt. Er beſchuldlgt auch die Staatsrellglon bet 
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Intolerauz; können und bürfen aber tie won Ihm bemumglirten 
Fäle der Reglerung umd vorgüglih ber Verwaltung aufzekärs 
det werben, bie dem geſeillchen Weg tlufchlagen läßt, und den 
gegenfeltigen Rechten ber gelſtllchen uud der bürgerlihen Macht 
gerechte Schranten augewieſen bat? Belgien, faat derſelbe, 
ward mit einem Gemeindefphem audgeftattet, uad Frankrelch 
beſizt noch kelus. Gerade aber bamılt beſchaͤftlgt man fi ges 
genwärtig. Der delgiſche Journallſt wird bald fehen, ob bie 
Notateln bed Landes nicht zur Erörterung Ihrer Intereffen ber 
rufen find. Die Straßen, bie Kanäle werden ebenfalld große 
Ausbeiferungen erfahren; überall werben ſich endlich bie Be: 
firedungen einer ehrenwerthen Werwaltung Im Intereſſe bes 
Bandes offenbaren. Wahrſchelullch bat fi der Werfaifer des 
Artiteis Im ber Zeit gelttt. Er hat die alte Derwaltung mit 
der neuen verwechſelt, das lezte Minlſterlum mit dem gegen 
wärtigen. Nachdem wir nun die angegriffene Ehre Frankrelchs 
dertheidigt, möchte ums die Bemerkung geſtattet ſeyn, wie 
wenig das Syitem, das Belgien regiert, ben Heufernungen unb 
prunfhaften Erläuterungen bes Eonrrier de la Belgique gemäß 
iſt. Genleßt man Freigelt in einem Lande, bas mit Aus: 
nahmsgeſezen belaftet iſt; das weber bie Preffreipeit noch die 
Juamodloliltaͤt der Richter, bie wefentilhen Bedingungen der 
Repräfentatioregierung, zugeben will; wo bie Katholiten In 
der Unabhängigkeit Ihres Glaubens und Ihrer Grundſaͤze unters 
dratt find; wo endlih unter dem truͤgeriſchen Scheine eines 
großmuͤthlgen Epitems und einer demokratiſchen Sprache ein 
für ae Unabhaͤuglgkeiten wahrhaft unterbrütendes Syſtem zu⸗ 
raͤtrblelbt und fi befeſtigt bat? Die Debatten ber Generals 
ftanten haben uns darüber mehr als bie Erläuterungen bes 
nieberlänbifchen Journals belehrt. Europa mag darüber ent 
ſchelden, ob es en freieres, glüflicheres, feinen Könige und 
feinen Inftitutionen ergebeneres Laub gibt, als das gegenwaͤr⸗ 
tige fonflitwtionele Fraukreich.“ 

Der Sourrier frangais fagt: „Der Meflager bes 
Shambres hatte mit einer am Ihm nicht gewohnten Bitterkeit 
ebrenwerthe Bürger angegriffen, die fih berechtigt geglaubt 
Hatten, fih in bie Ungelegenbeiten Ihres Landes zu mifchen, 
Auf bie erfolgte Reflamatlon beeiite ſich der Meflager die Aus⸗ 
drüfe, die etwa hätten beleidigen können, zu bedavonicen. Der 
Monitenr, ber keine Gefahr dabei ahmete, wiederholte am fols 
genden Tage diefe Mbbitte. Sogleich eutſteht großer Lärm In 
der Gazette, große Enträftung unter deu Kengregantiten, gro: 
fes Standal In den arlitofratifhen Cirkela. Man luſultirt 
die Aberalen, und glaubt ſich zu feinen Ehrenerklaͤrungen ges 
gen fie verpflichtet! Melde Schande für bad Mintjterium ! 
Melde ſchmachrolle Nachglebigkeit! Sind dis Nachklaͤnge unfer 
zer Wilele, Frauchet und Delavan, die eine Beleidigung mur 
dur Berfolgungen, eine Verlaͤumdung nur durch verboppelte 
Schmähungen gut machten? Die Monardie kit verloren, weil 
man fih von ſchitllchen und antändigen Verfahrungswelſen 
entfernt, Diefem Gefärei nad ift dem Minliterium das bes 
gegmet, mas ihm ſchon oft begesnete; es hatte Furcht. Hr. 
v. Mortignac, gewohnt vor der Gazette zu zittern, gedachte 

€ durch irgend eine Suhnung milder zu machen, denn wie 
Ite man fid am Hofe aufnehmen; wenn man der Gazette 
mißfalen hat? Der Meffager erhielt daher den Befehl zu 
erfläten, daß er nah felzen eigenen Einzebungen gehandelt | 


habe, Diefe am folgenden Tage vom Monitent elureglſtritte 
Ertlarung fehlen dieſe kizllche Sache zu endigen; aber ein Mi⸗ 
niſter kommt micht fo wohlfellen Kaufs durch, weun er eines 
anftändigen Verfahrens gegen Liberale bezuͤchtigt iſt. Die Ga⸗ 
zette verlangte eine neue Geuugthuung, und man bat fie ihr 
bewilligt. Der Moniteur vom 14 Dec. enthält einen langen 
und ernften Artltel, worln dem Meilager von Neuem fein 
miniſterleller Charakter ausgezogen wird. Er fayt! „das was 
von. zwei Journalen aus Gelegenheit eines fa den Meffager 
vom 44 elngeräftem Artikels, ber eine Zuruͤlnahme beffen ent= 
hielt, was in dem Meffager vom 9 erfhlenen war, von zwel 
Yournalen geſagt ward, uͤberſtelgt an Hefttgteit alles Fruͤhere. 
Man hat in diefer Buräfnabme den Tert zu den gehäffigften 
Schmähungen gegen die Mintfter des Könige gefunden; die 
Antwort ift leicht: wir betheuren, daß die Minifter vor berem 
Bekanntmachung feine Keuntuiß davon hatten.“ Damit wäre 
alfo dee Meffager felerllch desavoultt, weil er eine anftändige 
Handlung begangen, vielleiht auf, well er zumellen etwas 
tonfitutionelere Grundfäge, als dad Mintiterium wuͤnſchen 
mochte, an ben Tag gelegt hatte. Es fdeint das Mintftes 
rim fihechte fh, zu viele Stügen zw erhalten; um felne Fein- 
de zufrieden zu fteilen, verldugret es Diejenigen, von benen man 
vermutbete, daß fie für daſſelbe ſeyen. Und warum in aller 
Melt fo viel Lärm über eime bloße Yrivatfahe? Um bad 
Sefärel elner Faktion zu befhwihtigen, die gegen das Minis 
fterium iſt; um In einigen Salons, einigen Kotterlen, einigem 
Vorzimmern wieder in Gnade zu lommen. Weihe Erbaͤrm⸗ 
lichteit! Welches Vertrauen Fan das Land in bie $eitigtelt 
von Wännern haben; bie vor fo Meinen Stuͤrmen zittern!‘ 
Italien 

Am 5 Dec. reiste Ihre kalſ. Hoh. die Groffürftin Helena 
von Mufland von Rom mah Neapel ab, von wo fie um bie 
Mitte Februars wieder nah Mom zuräffchren wollte. — Die 
drei Botſchafter der verbündeten Mächte wurden von Poros 
Binnen vier Wochen zu Neapel erwartet, wo am Fuße bes 
Paufilivd ein Pallaſt mit rei meublirten Zimmern zur Aus⸗ 
baltung einer sotdgigen Rontumaz für fie bereitet iſt. 

Deutfaland, 

Ihre Mai. die verwittwete Königin von Bayern find am 
20 Dec. mit 3. k. H. der Pringeffin Marie von München mies 
der nah Tegernfee abgereidt. Dem Vernehmen nad were 
den Ihre Maj. daſelbſt noch einige Wochen verweilen, dann 
aber Ihr Landhaus zu Blederſteln bei Münden bezlehn. 

Die Frautfurter Ober » Poltamtszeltung mwiberfprigt ber 
Nachricht eines Mainzer Blattes vom dem Untergauge des 
englifhen Paketbootes Batharft, mit 47 nah Frankfurt bes 
fiimmten Fällern Goldes. Es fen ein mit Tabak belabener 
Kauffabrer gewefen, der nahe am ber hollaͤndlſchen Kuͤſte 
ſchelterte. 

Rußland. 

Als Widerlegung der verſchledentlich, und beſonders fm der 
anßerordentliben Bellage zur Allgemeinen Zeitung 1825, Nr. 29. 
geäußerten Behauptung, als ob die fogenannten verfhärften 
Zolverbote eine Abnahme der Ausfahr und Einfuhr In Rufe 
fand zur Folge gebabt hätten, alte die St. Petersburger Hau⸗ 
deiszeltung ausführfihe Daten über bie Und: und Einfuhr von 
1818 an bie 1827, mit Erläuterungen, and denen hervorgeht, 
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daß, wenn man bie legten fünf Jahre von 4815 an Seräffich» 1 Eräftig beichägt worden. — Um munter ben gegenwärtigen Um⸗ 
tigt, fi eine gewie Staͤtigkeit umd ein almähliges Steigen | ftänden, wo durch bie ruſſiſche Blokade der Dardanelen bie Zus 
des Handels ausweist. Uebrlgens bemerft fie auch, daß die | fuhr von Lebendmitteln mad der Hauptftabt, wenn noch nicht 
Zollverbote feit 1822 nicht, wie behauptet worden, verſchaͤrft, ganz gehlubert, doch erſchwert wird, die unnuͤzen Konſamen⸗ 
fondera im Gegenthell gemildırt, und mut bie Maafregeln ges 
gen die Kontrebanbe wirffamer geworben find. 

Das Journal de Et. Peterskourg enthält ein Schrelben bes 
Kapitalns R’Tourt an ben Wicefanzler Grafen Neffelrode, wos 
tin Erfterer bie von aufmwärtigen Blättern verbreitete Nach⸗ 
richt vom der Gefahr, der das Schif Pantelelmon bei ber Ueber: 
fahrt von Varna nah Odeſſa durch bie Ungeſchlklichleit bes Ka⸗ 
pitalns ausgeſezt worden ſeya ſollte, widerlegt. (Ju aͤhnlicher 
Weiſe, wie ſolches in ber preufligen Staate zeltuug bereits ge⸗ 
heben Ift.) 
































befannt gemacht, kraft deſſen alle unverbelratheten, nicht ans 
Konftantiuopel gebürtigen Griechen und Armenier binnen 14 
Tagen die Hauptitadt verlaffen und im Ihre Helmath gurüfteh> 
ren muͤſſen. — Der bieherige Kommandant bes dagers bei den 
Dardanellen, Hafiz BU Paſcha, It zum Befehlthaber des 
Schloſſes von Tenedos ernaunt, und ber ehemalige Grehwel⸗ 
fier Sillhdar All Paſcha mit dem Dberbefeble der Trayren au 
den Darbanelen beauftragt worden. — Dur elaen von dem 
Kommandanten von Slliſtria über Schumla bierber gersiften 
Kourler hat bie Pforte die angenehme Nachricht erhalten, daß 
die diaſſen die Belagerung erſigedachter Feſtung In dem eriten 
Tagen biefes Monats aufgehoben haben, — Dad Hauptquar⸗ 
tier des @roßweffiers befindet ſich la uidos, wo alle bei ber 
Armee täglich eintreffenden Berftärfungen gefammelt werben. 
Der tiefe in ten Ballans gefallene Schuee ſtellte allen Opera⸗ 
tionen ein beinabe unwlderſtehllches Hinderniß In deu Bes. 
+ Bubareit, 8 Dee. Das Hauptquartier des Srafen 
BWittgenfteln iſt noch in Jaſſy, wo auch der größte Thell der 
rufffgen Generalität ſich aufbält. Die Senerale Diebitſch und 
Berg, melde den Geſchaͤften des Generalftabs vorſtehen, fl 
{em umauggefegt an dem Plane für ben nächrten Feldzug arteie 
ten und Vorkehrungen dazu treffen. gwölftaufend Mann Ju 
fanterie, welche zum Belagerungsforps von Siliſtria gebörten, 
baden in der Wallachei Opinterquartiere bezogen; ſechs tanfend 
Mann Infanterfe umd ber größte Theil der Feldartillerle find 
in ber Moldau verthellt. General Langeron führt ben Obere 
befebi über biefe Truppen; die andern vor Slliſtrla und 
Echumta verwendet gemefenen Korps find zwiſchen der Dranm 
und Vatna aufgettelt, und haben bei Raſoda, Baſardſchlt and 
Deblaa Feldverihanzungen aufgemworfen, unter deren Schul fie 
pas Frübiahr erwarten werben. Barna ſelbſt fol eine Beſa⸗ 
zung von 5000 Mann haben, und bas Hauptquartier des Se: 
merald Roth ſeyn, welchtt alle ruſſiſchen Truppen auf ber rech⸗ 
ten Selte der Donau deſehllgt. Die Eitadelle von Varna if 
unverfehrt, und mit allem Noͤthigen verfehen, fo daß iedet 
sGerfud der Türken fie zu nehmen, ftuchtlos bleiben bürfter 
befonders da ein Theil der ruſſtſchen Seemacht daſelbſt ſtatlo⸗ 
nfrt fit. Uebrigeng fhelnt es, daß auch bie Türken #4 iadia 
verhalten, und den Winter beunzen wollen, um yon ben “ 
iittenen Mäbfeilgfeften anszuruben; es fhmärmen nur tlelae 
Strelfforps auf dieſer Seite des Hamus, und alle —— 
Sperationen find feit einem Gefechte bei Yaravadl u 
in welhem, wie es heißt, ber Wortrab bed Grefweflert = 
eufüfgen Worpofen angegriffen hatte, aber fig nad ein 


Deftreid. 

* Wien, 17 Dee. Dem Vernebmen nad iſt dleſet Tage 
Anzeige eingegangen, baß die junge Königin Marla ba lo: 
ria von Portugal unverzuͤgllch Ihre Reiſe vom London hleher 
antreten werde. Graf Barbacena fol bem Auftrag baben, 
J. M. die Königin bieher zu begleiten. 

Bien, 17 Dec. Metalllaues 95°/ı65 Banfaltien 1095. 

züärtel 

® Konftantimopel, 25 Nov. Dbgleld fett legter Poſt 
die für die Türken erfreullche Nachricht eingegangen iſt, daß 
die Ruffen ipre Stelung vor Schumla verlaffen und die De: 
lagerung von Sillſtria aufgehoben haben, fo ſchweigt doch bie 
Pforte noch Immer barüber, und macht Feine offiziellen Bulle⸗ 
tins befannt. Hiebei zeigt ſich derfelbe Geift des Glelchmuths, 
der im Gtüfe wie Im Ungläte den türtlihen Natlomaldaralter 
bezelchnet. Dazu kommt, daß bie Mosllins den Felding ber 
Maſſen ſchon feit bem Monat Auguſt für fehlgefhlagen erllaͤr⸗ 
ten, und daher ben jezigen Rükzug ber Ruſſen für fo natürlic 
hielten, daß er bei Ihnen weniger Eindrut machte, ale in Pers, 
wo man befonbers nach dem Falle von Warna bad Ueberwin- 
tern der Ruſſen in Bulgatien für wahrſchelulich gehalten hatte. 
Das anhaltende ſchlechte Wetter ſcheint jedoch aud die Opera: 
tionen des Grofweſſiers zu lähmen, und erfhwert :außerorbent- 
lich dle Kommmnlfationen. Tataren, bie fonft In 3 oder 4 Tagen 
von Schumla bier eintrafen, brauchen jegt 10 bie 12 Tage 
dazu. Die Pforte fezt Ipre Rüftungen zum kommenden geld: 
zug mit großer Thaͤtigleit fort. — Troz ber nun beilarirten 
Dlolade laufen täglih Schiffe ein, und feit vier Tagen find 
gegen 200,000 Alio (der Kilo hat zwei Mege») Getrelbe anges 
tommen, weiche Zufuhr den Bedarf ber Hauptſtadt auf zwei 
Monate fihert. Die Tyeurung nimmt jedoch, mehr aus De: 
forgnig, uͤberhand. 

** Konfantinopel, 25 Nm. Um 48 und 19 d. find 
fieben und zwanzig Handelsfchtife, woren 16 and Wlerandrien, 
die übrigen aus ſyrlſchen vnd macebouifhen Häfen, mit ö 
Getreide beladen in den Hafen von Konfiantinopel eingelaufen. mehrftindigen fruchtiofen Kampfe, ba et die Straße nad ri 
Bald nad dem Einlaufen dieſes Kondot's in bie Dardanellen na nicht erzwingen konnte, fi gegen Idos zuruͤlzog. — 
erfälen der zuffifhe Kontreadmiral Ricord mit einem Linlen⸗ | fhhafters+ Berichte behaupten, daß 50,000 Türten ein ne 
{dife und vier Gregaiten am Eingange des Hellefponts, mm | zwihen Idos und Burgas bezogen haben, und Vorle drun⸗ 
die Blofate der Dardaucllen in Vollzug zu ſezen. Die aus | treffen, aus weichen ſich fliehen läft, daß diefe yorrlon IM 
lerandrien gefommenen Schiffe gedachten Konvol's waren un: | Wilaterquartlere jenes Korps beftimmt fer. 
terwegs von griedifgen Rorfaren verfolgt, aber dutch den €i- - Steamann. 
fer und bie Catſchloſſenhelt des Kommandanten dir Eskorte Verantwortticher Mebatteur, E. I, EMAT 
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tem zu entfernen, bat die Pforte am 25 d. M. einen Befehl . 
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vortugal. 

»oirfabon, 3 Dee. Don Miguels Zuſtand ſcheint ſich Im 
ben lezten Tagen bebeutenb gebeſſert zu haben, und man ſagt 
num, daß er eutſchleden aus ber großen Gefahr, in ber er ges 
(dmwebt, gerettet fen. — Hr. Blauchet, franzöfifher Wicege: 
meraltonful zu Lifaben, hat an den Mintfter der auswärsigen 
Angeiegenbeiten, Vicomte Gantarem, elme fehr nachdtutilche 
Note erlaffen, worin er anfrägt, ob er und bie Untetthanen 
Sr. Mai. bes Königs von Franfreic in Labon auf ihre per» 
föntihe Slcherhelt rechnen innen? Diefe Note muß mit einl- 
gen etwas harten Bemerkungen begleitet geweſen fern, weil 
man verfihert, Don Miguel und feine Anhänger hätten ſich 
dadurch fehr beleidigt gefühlt. Man fagt, fie hätten Hru. Blau⸗ 
bet bedroht, ber aber wicht darüber erichrofen fep, weil ohne⸗ 
hin die morallſche Staͤrle der Migueliften täglich abnehme, 
Die Einwohner von Belem, die fonft bie größten Anhänger 
Don Miguels waren, fangen num an zw Hagen. Es hertſcheu 
bier die fonderbarften Geräte, von einer jeden Angenbllt zu 
erwartenden Unfunft einer brafiliihen Esladre, vom einer Lau⸗ 
bung poringieffcher Ansgewanderter z. von beverſteheuden In- 
mern Aufftaͤnden m. f. w. Jedes auslaufende Paketboot mimmt 
noch Immer Offiziere und Soldaten mit, welche durch Vermit⸗ 
telung ber frauzoſiſchen Fregatte am Worb gebracht werden, 

Vorgeſtern begab fih ein Im Thaͤtigkelt befindliger Obriſter, 
von zwei Soldaten begleitet, im Uniform, unter dem Wormande 
von Dienfifachen dahin. Nach ſelner Ankunft ſchllte er feine 
Soldaten mit einem Wriefe an ben Krlegsminiſter, Grafen 
v. RiosParbo, zurüf, worin er ihm ſchreibt, er möchte feine 
Stelle durch einen ambern befegen, da er nicht länger bie 
Stande iragen könne, einem Toraunen zu dienen. — In 
Lifabon herrſcht großes Elend. In diefer Jahreszelt finder 
gewöhnlich ein Wechſel in den Wohnungen flatt; gegenwärtig 
fiedt man überall Anzeigen von Häufern, die zu vermleiben 
find, und feine Miether finden. — Um 30 Nop. find bie ge: 
—— Konſtitutlonellen aus Algarblen bier augekommen. 
— ————— —— —— fie waren immer 

seleffelt; bie fen 
dilfe biefer Behandlung großes —— oe ana 


Spanltem 
“Madrid, 8 Dec. Das ſchon jeſt bier hertſchende @ienb 
das durch den Winter noch zuzunehmen droßt, verurſacht — 
Beſorgulſſe. Die Diebſtaͤhle werden haͤufiger, unb es duͤrfte 
bald unrärhlic ſeyn, ſich Abends nah acht Uhr auf der Strafe 
zu befinden, In der Nacht vom 5 auf ben 6 db, haben Diebe 


in ber Kirche des Spltals des beil. Ludwigs (das vom einem 
Franzofen zu Gunften feiner Laade leute gegründet iſt) die bel: 
Vigen Gefüge und viel auderes Ellberseug gefioblen. Der Ab⸗ 
alg hat der Vollzel beſohlen, in feinem Namen demjenigen, 
der die Echulbigen eutdeken würbe, 20,000 Realen zu verfpres 
den; ſollte der Denunzlant ein Mitſchnldizer ſeyn, fo würbe 
er Berzelhung und 10,000 Realen erhalten. — Seit einiger 
Zelt vergeht fait fein Tag, daß nicht Kouriere auf ben Stra⸗ 
fen angegriffen werben, vorzüglich auf dem Wege nad Yortu- 
gal. — Seit der Reife des Königs nad Cataleulen werben alle 
DWerfäwdrungen, bie in dleſer Provinz und {n andern ausge- 
broden und mißlungen find, von ben Apoſtoliſchen den Konſti⸗ 
datienellen auſgebürdet. Die Verbteltung dleſer Mepuung tft 
den Apoſtoliſchen um fo beſſer gelungen, als Ach Immer unter 
jener Fattion einige Iutivibmen befanden, die früher unter der 
Fahne ber Cortes gedient hatten. Zugleich lit es aber der 
epoftolifhen Yartel gelungen, deu Grafen Espanna gm Ihrem 
Werkzeuge gu machen. Er fieht In allen denen, die er erfäle- 
fen läßt, mur Liberale, und hat kürzlich In einer Vorſtellung 
dem Stönige zu bewelfen geſucht, daß alle Minitter Sr. Maje⸗ 
ftät an die liberale Faktlon verkauft feven, daß blos fie bie 
Unruhen in Catalonlen zu Onnften der Kouftitutiouellen anter- 
bieiten, und baf, weun Ge. Majeftät nicht ſchnelle Borkehrun- 
gen dagegen träfen, de Krone auf dem Spiele fände. Diefe 
Borfiellung fol ben Kodulg In große Verlegenhelt gefezt, und 
derfeibe geäußert haben, er wolle weber von felnen Miniitern 
noch von bem Grafen Espauna etwas bören. Gewiß fhelnt 
et, dab der Marquis St. Romain zum Generallufpeltor ber 
Yrovinzlalmiilgen ernannt war, um den Grafen Espana zu 
Barcelona zu erfegen; der Marquis wollte aber biefe Stelle ulcht 
annehmen, und der Koͤnlg bat noch feine neue Wahl getroffen. 
Die Minifter folen von bem Könige fehr unfreundlih empfans 
gen werden ſeyn. 
Brohhbritannten 

Bonbon, 13 Dre. Konfol. 3proz. 87%; ruſſiſche Fonds 
953/45; braſillſche 64; portuglefifhe 53; merfcanifche 32"/3;, co: 

Im Bureau der auswärtigen Ungelegenbeiten waren Dere⸗ 
(hen von Hru. Stratford Gauning aus Poros vom 17 Nod. 
eingegangen. Der neue brittlihe Gefaäftsträuer bei der grle⸗ 
bifhen Meglerung, Hr. Damtins, war an biefen Tage zu Vor 
206 augelommen. 

Die neuellen Zeitungen aus Bogota hradten viele Gluͤt · 
mwänfdungsadreffen, die aus verſchie denen Gegenden Colum⸗ 
Biene bei Bollvar, wegen feiner Mettung aus den Händen ber 


— 
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Mittler, eingegangen waren. Die Zeitung von Carthagena 
sem 19 Dit. meldet, oeneral Yabillea und Obrlſt Guerra 
wiren am 2 Okt. erfhofen, und ihre Lelchname an einen 
Balgen gebentt worden. Ueber Santanber war noch kein 
Spruch gefaͤllt. 
Erantreid. 

Varhe, 17 Dec, Kouſol. 5rrz, 107, 105 3Dron. 7%, 15. 

Die Parlfer Journale melden: „Der Vicomte be la Fer: 
ronnays, Sohn des Minlfierd ber auswärtigen Augelegenhel⸗ 
ten, und fürzlih mit dem Herzeg von Mortemar von den 
Ufern ber Donam zuräfgefebrt, heltathet eine der Stieftächter 
bed Generals Lagrange, Generalinfpeltord der Bendarmerle, 
und vormallgen Mitglieds ber Deputirteufammer. Der Sobn 
des Grafen be la Ferronnans wirb dadurch Echwager bes juns 
gen Herzogs von Iſtrien (Sobns bed verftorbenen Marſchalls 
Pefferes) und des Hru. v. Champagnp, Erben ber Palrle 
des Herzogs von Cabore, vormaligen Mialſters der audwärtis 
gen Angelegenheiten bes Kalſerreichs.“ 

Deutfalanb 

* Münden, 21 Dec, 3 verbreiter ſich alenthalben das 
Geruͤcht, Se. Mai. ber Adnlg fepen gefonnen, einen Theil 
bes Heeres zu rebugiren. So wenig num eln folhes Ges 
rede dem verftänbigen mit offenen Augen fehenden Mann auch 
nur einen Augenbile über feine Quelle und bie Abſicht ber 
Ausftremung in Zweifel laſſen fan, fo bürfte e6 doch von Nu: 
zen fepn, bie etwa gagenden und am folhe Neufgteiten glau⸗ 
benden Schwachen auf die Umſtaͤnde aufmerkfam zu machen, 
welche Jedem, ber fehen wid, den gänzlihen Umgrund jenes 
Seraͤchtes zu verbärgen geeignet find, Nah dem allgemein 
bekannt gewordenen Ausfchrelben wird das Heer, welches erſt 
fa: Monate März d. 3. eine Ergänzung bes bis dahin entſtan⸗ 
denen Abganges erbleit, eine weitere Ergaͤnzung von 11,000 
Mann neh vor dem Atlaufe diefes Monats erbaltenz; folde 
Maafregeln aber waren gewiß noch nie und nirgends die Vor⸗ 
läufer von Reduktlonen, fondern wurden immer und überall 
als Bewelſe vom Sorgfalt betradtet, das ſteheude Heer ſtets 
in einem volltändigen, Achtung gebletenden Stande zu erbal« 
ten. Wie fehr Baperns Abnlg von ber Micrigkeit feines 
ftehenden Heeres überzeugt if, bewelſen fo viele unb In ſich 
wohl zufarmmenbängende Maafregein deffelden, daß nur ber: 
jenige ſolche vertennen fan, der überhaupt für das Beſſere 
Blind If, mag er es von Matur ſeyn, oder weil er die Augen 
nicht dfuen mag, mm nicht, daß Beſſeres geſchaffen werde, 
betennen zu muͤſſen. Dur bas neue Konferiptionsgefez wird 
dem Heere feine Ergänzung aus relferen jungen Leuten vers 
ſchaft, bie bereits an Körper und Gelft erftarkt, daher fählger 
fiad, bes Krleges Beſchwerlichkeiten zu ertragen, woburd bie 
Kraft des Heeres ſehr vermehrt wird. Um bie Uebung bes 
Heeres vorzüglich Im jenem Abthellungen, welche befondere 
Fertigfeften erfordern, au erhöben, wurde der Vraͤſenſtand 
der Meiteret bedeutend erhöht, den audgebienten Umteroffigtes 
ren die Wiederelnreibung als Erfagmänner mit Beibehaltung 
ihres Ranges geftattet, den Unteroffizleren der Wrtilerie, 
wenn fie eine neue Kapitulation eingeben, foger Zulagen ge: 
geben. Den technifhen Theil des Krlegäbedärfalffes auf bie 
mögiihft doͤchſte Stufe ber Vollkommenheit zu bringen, reist 
eine Geſellſchaft techniſcher gebildeter Offiziere auf öffentliche 


Koften duch Fraukrelch, bie Mieberlande, England und Schwe⸗ 
ben, Un der Doman erhebt ſich zu Baperns Schuz, zum An: 
lehnungepunfte für bad Heer, als Ceutralplaz für die Arlegte 
bedärfniffe, Ingolſtadt im Achtung gebletender Gehalt. Währ 
rend fo Alles unwiderſprechllch darthut, daß ber Monarch dem 
Heere taͤglich mehr Innere Kraft zu verleihen ſuche, erhebt 
ſich boshaft die Klatſcherel mit Seruͤchten vom Mebuftionen ic, 
Fragt man um dem Zwei ſolchen Frevels, fo hält es alerbings 
fdwer, eine Antwort fih zu denken. Soll etwa Mißmuth, 
Zagen In das treue Heer geworfen werben? Daſſelbe bar wit 

feinem Blute beflegeit, bat wor dem ftaumenden Earepa bes 

wiefen, daß bie Ehre, die Treue, bie Vaterlandeilehe, wat 
Geräte, nicht das Einfluͤſtern der Boshelt dafſelbe leiten; 
oder fan man boffen, bie Maͤnner, bie in jeder Lage ihrem 
Monarchen treu blieben, Lünnten wanfen, wenn Stadtueulg⸗ 
keiten, widerlegt durch Alles geſchehene und gefhehende, unter 
fie gefchleudert werden? Das Heer wird nie an der Gorge 
felnes Königs ‘zweifeln lernen, und daher nicht für biefes, 
fondern zur Gtärfung der Schwachen, jur Erleuchtung der 
Verlerten umd zur Beſchaͤmung ber Boͤſen ſey es gefagt, baf 
bie eben erwähnten Gerüchte nichts weiter als Unwahrbele 
ten find, 

Rußland, 

Die Yetersburger Zeitung enthält folgendes Wefeript der 
verewigten Kalſerin Marla Feodorowna an den Grafen Bor 
ronzow: „Graf Mihall Semenowltſch! Da Ih wuͤnſche, wer 
nigftens durch elnen geringen Beitrag zur Erlelchterung unſe⸗ 
rer tapferm Krieger mitzuwirken, bie auf bem Felde der Ehre 
für Kalfer umb BWaterland ihr Blut vergoffen haben, fo wende 
Ich Mich an Ihren Eifer, mit dem Sie jebe wohlthätlge Ab⸗ 
fiat zu befördern bereit find, und erſuche Sie, Indem Ich dies 
bei-fünfsehutaufend Rubel überfende, Mir bad Wergnügen zu 
gemähten, diefelben jur Unterftägung der unbemittelten Mecoms 
valedcenten, fomwol von ben Garde⸗ als Armee⸗ Megimentern, 
bei deren Austritt ans deu Hofpitdiern, mach Auleltung bet: 
feiben Prinziplen anzuwenden, bie bei ber Nepartition ber von 
der Kalferin, Deiner vielgellebten Schwiegertochter , gu dem 
felben Swete verliehenen Summe befolgt worben find, Zu dies 
fer Gabe füge Ich einige Charpie, die Ih Selbſt für bie in 
ben Hoſpltaͤlern verpflegten verwandeten Krieger zurecht ge⸗ 
macht babe. Judem Ich Mic binfihtlih der diefaͤlligen Au⸗ 
ordnungen auf Ihre Geelemgüte verlaffe, bitte Ib Ste, mad 
Manbgabe ber Verthellung der Beldhäifen, Mir die Namend: 
vergeichniffe der Empfänger zu fenden, Ich bin mit wahrhaſ⸗ 
ter Mchtung und Genelgtheit Ihre wohlgemogene (imters.:) 
Marla. Et. Peteröburg, den 21 Dft. (2 Mon.) 1823.” — 
Das Datum diefed Referipts zeigt, fährt die Zeitung fort, bad Ihre 
Majeftät daſſelbe drei Tage vor Ihrem Hinſchelden unterzeichnet 
daben. &o fühlte bie erhabene Färftin, aud im den lezten Stum- 
ben Ihres Daſeyns, das Bebürfnif, bis im die emtfernteiten Gt⸗ 
genden des Reihe den milden Einfluß Ihrer Tugenden gele 
tend zu machen; bie unerſchoͤpfllche Menſchenllebe, die Ihr gan 
zes Leben erfüllte, war noch einer ber legten Gedanken Ihret 
Engelfeele, — Die verewigte Kalferia hatte zehn Klader, von 
denen fünf Ihr in die Ewigkeit vorangingen; dreiundzwanjls 
Enkel (zwei Großfärten und acht Großfürftinnen von Rupland, 
von benen uoch fechs leben; einem Prinzen und eine Prlujeſſia 
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von Medienburg« Schwerin; zwei Prinzeffinnen und einen Prin⸗ 
gen von Sadfen: Weimar; zwel Pringen von Oldenburg und 
zwei Yrinzeffinnen von Würtemberg; drei’ Prinzen mb eine 
Yringeffin der Niederlande) umd ſechs Urenkel (vom Medien: 
Burg: Schwerin, Sadjen: Mitenburg und Preußen). 

Der Generaladjutant und General ber Infanterie, Baron 
Yomini, dat ben Miesander Nemsty: Drben erhalten, Die 
dlamantenen Juſignlen deſſelben · Ordens find bem General ber 
Qufanterle, Roth, für feine im türfifhen Felbzuge, und ma: 
mentiih vor Sliiſtria, geleiteten Dienfte verliehen worden, 
Er. königl. Hoheit der Prinz Wilhelm von MWürtemberg trat 
ais Faͤhndrich In das Megiment ber Prtobraſchensloſchen 
Barden 


Die Zeitung von Dbeffa vom 6 Dec. melbet, Im Folge 
eines Falferlichen Ukaſes ſey die Omarantalnelinie, die bieher 
am. Dutefter war, am 50 Nov, an den Pruth verlegt werben; 
eine Maafregel, die burh Oefnung des freien Verlehts zwi 
ſchen Beſſatablen und der Gtatthalterfhaft Eherfon für ben 
innerm Handel fehr vorthellhaft ſeyn werde. — Um 50 Nov, 
waren zu Obeffa 21 mit Wein und andern Waaren beladbene 
Käftenfahrzeuge vom Galacz ber eingelaufen, und eine oͤſtrel⸗ 
lie Brigautine mach Konftantinopel abgefegelt. — Seit dem 
3 Dec. mar num auch zu Odeſſa, ungleih fpdter als in bem 
ſadlicher Tiegenden Bulgarien, elme Kälte von 8 Grab R. ela⸗ 
getreten. Hiugegen bradte ein aus der Krimm angelangter 
Reifender einen Rofenftzauß und frifhe Oliven» und Mandel- 
zweige mit, die ex bort Im Frelen gepflätt hatte. 

Deftreid. 
wien, 18 Dec, Metalliaues 95°/1; Bantaktien 1096%/,. 
Tarkel. 

Dre Sonerier de Smprue vom 45 Nov. meldet aus 
Konftantinopel vom 8 Nov.: „Am ab, ik Hr. Bold ker 
comte, Generalliabsoffizier, ber frangdfifhen Geſaudtſchaft zu 
Wien zugegeben, aus lesterer Hauptitabt bier angelommen, 
und bat Depeihen mitgebraht, bie durch einen auferor: 
deutlichen Aourler von Paris gefommen waren. Diefe wurden 
ſoglelch der Pforte durch den Hrn, Geſaubten ber Nieberlande 
überliefert. Obſchon Ihe Inhalt nicht ms Publikum gefommen 
ift, fo glaubt man, daß fie ein Ultimatum Franfreihs an bie 
tärtifhe Meglerung In Bezug auf den Traltat vom 6 Jullus 
enthalten, und bat baraus einige Hofuungen für ben Frieben 
geſchoͤpft. 

Der oSNreichlſche Beobachter bringt Folgendes aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 25 Nov.: „Am 45 d. M. verlor der Sul⸗ 
tan, nach einer Fargen Kranfbeit — man fagt einer vernach⸗ 
Läffigten Lungenentzündung — feinen zweitgebornen Sohn den 
Prinzen Abdalhamld, In dem zarten Alter von ein mb zwan⸗ 
sig Monaten, Die Lelche biefes Kindes wurde am folgenden 
Tage, von den HofsChargen und Ulema's begleitet, fm dem 
großderrlihen Grab: Dronumente bei der Moſchee Sultan Ma- 
bommebs II belgeſezt. Außer mehreren Prinzeffinnen ift gegen: 
wärtig mur noch der fünfjährige Prinz Abdulmedſchid (geb, ben 
20 April 1823) von der zahlreihen Nachlommenſchaft Sultan 
Mabmud's am Leben. — Ungeachtet der bereits eingetretenen 
Strenge ber Jahreszeit dauern bie Truppenmärfhe aus Uſſen, 
und die Abſendung vom Mrilllerie: und Munltlondtransporten 
nah dem Krlegsſchauplaze, immer fort. Der atue Großweſſier 


pet Mehmed Paſcha hat ſeln Hauptauartier gu Aldos aufs 
gefchlagen, Die Menge bes in ben Baltans gefallenen Schaces 
fol jedoch ben Operationen Im diefer Gegend beinahe unübers 
windiihe Hinberniffe In ben Weg legen. Inzwlſchen bat bie 
Pforte burch einen, über Schumla augelommenen, Bericht des 
Kommandanten von Siliftria die Nachticht erhalten, daß 
die Ruſſen, nachdem fie bie Befazung biefer Feftung vorher 
noch einmal zur Uebergabe aufarforbert, aber eine abſchlaͤglge 
Antwort erhalten hatten, in den eriten Tagen diefed Monats 
die Belagerung von Slllſtria aufgehoben haben. Ein Keiner 
Theil bes Belagerungsforps wurde auf ben vor ber Feftung 
befindiichen Fahrzeugen der ruſſiſchen Flottille über bie Douau 
geſezt; bie übrigen haben ben Weg nach Hirfowa eingefchlagen, — 
Die ruffifche Flotte Im fhwargen Meere iſt durch dle Stürme, wıl- 
he In der legten Häifte bes Oftobers dort berefchten, zum Einlau⸗ 
fen in die ruſſiſchen Häfen gendrhiget worden; doch fcheimt bis nicht 
ohne einigen Verluft an Schiffen und Mannfchaft ftatt gefunden 
zu haben; denn außer einem rafirten Linienfchiffe von 60 Kano- 
nen, welches bei Inada am bie Kuͤſte geworfen wurde, ſollen 
nod mehrere ambere theild Kriegs- theils Trandporticiffe, for 
wol an ber europäifhen ald an der aflatifhen Kuͤſte geſcheitert 
ſeyn. — Um 46 und 31 d. M. langten drei oͤſtreichiſche und ein 
ſardiniſches Handelsfahrzeug von Barna bier an, melde einem 
Theil der mubamedanifhen Bewohner biefer burch die lange Bes 
lagerung beinahe zerfiörten Stadt, beftchenb aus einigen hun⸗ 
dert Familien, an Bord hatten, denen auf Befehl der Regle⸗ 
rung in Galata und den umliegenden Borftäbten Wohnungen: 
und tnterhalt angemwiefen wurden. — Am 18 und 49 Non, find: 
37 Handelsfahrzeuge, wovon 16 aus Mlerandria und bie übri- 
gen aus verſchiedenen Häfen von Eprien und Macebonien, mit 
Getreide und Lebensmitteln beladen, hier eingelaufen. Wenige 
Stunden nach dem @inlaufen biefed Konvoi's In die Dardanel- 
len (am 44 Nov.) ift der ruſſiſche Kantreadmiral Ricerd mit ei— 
nem Linienfchif und drei Fregatten bei ber Infel Teuedos am: 
Eingange bed Helleſponts erfhienen, um bie Blofabe ber Dar- 
danellen anzufändigen, und unmittelbar in Volzug zu fegen. — 
Bald, nahdem die Abſicht Rußlands, die Blokade por bie Darz 
banellem zu legen, befaunt geworben war, hat bie griechliche Re— 
gierung eine große Zahl von Kaperbriefen audgegeben, und grie 
chiſche Korfaren haben ſich in ber lezteru Seit wieder mehrerer 
mit Getreide belabenen Kauffahrer verfchiebener Nationen, more 
unter vier öftreihifhe, melde es gewagt hatten, ohne Ede 
torte in dem Archipelagus zu ſegeln, bemädtiget, und fie nach 
Yegima vor bad bortige Prifengericht auſgebracht. Auch ber 
obgedachte Konvol war auf feiner Fahrt den Nachftellungen grie- 
chiſcher Korfaren ausgefest, denen er jeboch dur dem Eifer und 
die Entſchloſſenheit des Kommandanten feiner Eskorte gluͤllich 
entgangen iſt. Die Pforte bat ſich, ſobald fie die Sewißheit ber 
Ausführung ber ſchon früher angebrohten Blolade ber Darbanels 
len durch eine ruſſtſche Edtadre erhalten hatte, bewogen gefunden, 
alle Werfebrungen zu treffen, um ben Konfumtlondbebarf ber 
zablreichen Bevölkerung der Hanptitabt zu deken; und ba bei 
der Ungewißhelt ber Ankunft anderer Getreldelabungen mab- 
ber Laugſamtelt der Landtransporte, bie, einmal organlfirt, Im 
der Folge wohl Ihren tegelmäfigen Gang nehmen werden, 
ſchleunlge Maafregeln ergriffen werben mußten, fo It am 
25 d. M. elm Wefchl bekannt gemacht worden, fraft deſen 
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‚ale unverheiratheten, nicht aus Ronftantinopel gebärtigen, und 
nicht wirtiih bier aniäffigen Griechen und Arwenler binnen 
vierzehn Tagen bie Hauptftadt verlaffen, und in ihre Heimath 
ſich begebenjfollen. Der atiechiſche und ber armenifhe Par 
trier find mit Vollzlehung biefer Mafregeln beauftragt, durch 
melde die biefige Bevoͤllerung ungefähr um 25,000 Köpfe ver- 
mindert werben duͤrfte. — Sleich nachdem bie Pforte von 
dem Erfheinen ber ruſſiſchen Eötabre hei Tenedos Nachricht 
erhalten hatte, ernannte fie den bisherigen Kommandanten 
des Lagers bei ben Dardanelen Hafiz All Paſcha zum Ber 
fehiababer des Schloſſes von Tenedos, und ber ebemalige Oroßs 
weifier Silihdar Mi Paſcha wurbe mit dem Oberdefeble der 
Truppen an ben Darbanelien beauftragt, auch bie boriige Sta⸗ 
tion durd einige dahin abgefanbte Krlegsſchlffe vertärtt. — 
Der ungſthiu abgefeste Srofweifier Mehmed Sellm Vaſcha 
iſt bereits im ſelnem @ril zu Balipoli angefommen.‘' 

+ Konftantinopel, 35 Nov. Die firenge Dahreszelt, 
welche in ben milltalrifhen Operationen einen Stillftand ein: 
treten läßt, uad dem Grofwerfier zu Aldos, ben Serastier 
Huſſeln Paſcha in Schumla zuruthaͤlt, bringt dagegen in bie 
diplomatifgen Berbanblungen neues Leben, und erwelt bei ber 
friedliebenben Yartel neuerdings Hofnungen, wenn niht un: 
vothergeſe hene Ere igulſſe dazwiſchen kommen, und ber ſo ſchwet 
zu beutthellende Charalter ber ottomannifhen Volitik ale 
Berehnungen zu Schanden macht. Der Aufenthalt in Pera 
des Hrn. Bold le Eomie, der geſtern nach Wien zurüt gerei- 
fet it, foll zu bäufigen Konferenzen zwifhen dem nleberlänbis 
Then Geſandten amd dem Rele-Effendi geführt, mad bei den 
einflufreihften Perſouen des Divans abermals deu Gebanfen 
einer Annäherung an die vermittelnden Mädte aufgeregt has 
den. Zwar ſpticht man fid nicht deutlich über bem Zwel ber 
Sendung bes Hru. Bois le Somte aus, und wid bamit Im: 
mer nur die von Rußland angeorburte Sperre ber Darbanellen 
werbunden willen; doch ſchelnen and elaſtwelllge Erdfanngen 
zur @inleltung von bireften Unterhanblangen mit der Pforte 
von Selte der framoſiſchen Meglerung gemacht worben zu 
Jeyn, denen vlellelcht bald wichtigere folgen. Die felt bem 
47 d.M. wirlllch eingelretene Blokade ber Darbanelen erweit 
daher weit weniger Beforgnlife als früher teren Antünbianug, 


wo man mit Wengiigtelt bie Erſchelnung ruffiider Stille _ 


Hei den Schlöfern des Hellefponts vernommen Haben würde, 
und diefe fehr fihtbare Ruhe kan nicht eine Folge des noch 
tury vor der Sperre erfolgten Cinlaufens bes äguptifgen Ge⸗ 
treidetransports ſeyn, da dadurch das Beduͤtfals ber Haupt⸗ 
ftadt nur auf kurze Zeit gedelt wird. Auch die Sendung elues 
Cilboten von Selte des Hra, van Zuplen über Smpras an bie 
Borfhafter ſcheint durch wichtige politiige Gründe veranlaft 
worden zu fepn. Der Getreidetrandport aus Alesandeia hat 
wohl bie Behörden für den Augenblit ſicher geftelt, allein ber 
Mangel würde bald fühlbar werben, folten fih bie Zufuhren 
hierauf beſchtaͤuken. In Aegvpten folem zwar Aaſtalten ge» 
troffen werben, um bie Hauptſtadt auch in Zukunft mit bem 
möthigen Getreide zu verforgen, und man fpricht von eigene 
ausgeräteten Kriegeſchiffen, welche Mehemed Wi beitimmt 
babe, die fünftigen Sendungen zu esfortiren. Allela biefe 
töunten höchſtens bie Trandporte gegen einzelne Kaperangriffe 
figer ſtelen, fie dürften ſquetlich die ruſſiſhe Blokade zu 


durchbrechen, und ben Kanal frei zu machen Im Stande ſcyn 
denn feit der Schlacht bei Navarin iſt die früher fo ſchuel 
emporgefommene dgpptifche Marine im Ihren vorigen unde ⸗ 
beutenden Stand zuräfgefunfen, usb aller Unftzengungen bes 
Bicetoͤnlgs, fo wie des angebornen Hanges ber Nation. für 
Sälffahrt ungeachtet, wirb es langer Seit bebürfen, um ben 
dei Navarin eriittemen Verluſt zw erfegen. Zwar ſollen dgyp 
tiſche Seroffiztere nah Ergland umd Frankreich geſchitt werben, 
ans fich daſeloͤſt auszubiiten, und fpäter eine Schule für Ger 
fente in Wlerandria zu errichten; allein biefes loheniwerthe 
Befireben wird nur ber Nachtommenfdaft Vorthelle gewähren. 
— Die Nabrict, daß die Belagerung von Siliſtria anfarhes 
ben fep, und daß die Ruſſen fih längs ber Donau zuräfgejo» 
gen haben, hat allgemeine Ereube erregt; nähere Umſtaͤube 
find bisher hier nicht befannt. Man glaubt, baf der RNuͤlzuz 
nur eine Folge ber vorgeruͤlten Jahreszeit und bes Mangels 
an Lebensmitteln fen, und es ſcheint, daß man ſich vom türki- 
fer Seite gang muthätig dabel verhalten habe. Auf dem 
fomwarzen Meere herrſchen häufige ſtarle Stärme, welche ber 
zuffifhen Marine aroßen Schaden zugefügt haben follen. Meh⸗ 
zgere bundert Türken die auf fräntifhen Schiffen von Varna 
bier angelommen find, haben dis ansgefast. Hafiz All Paſcha 
iR zum Kommandanten ber Schlöffer ber Dardanellen ernauut. 
Der vorige Grofweflier, Mehemed Sellm Vaſcha, iſt In Ga⸗ 
Ipoit amgefommen, umd wird dem Vernehmen nad feht gut 
behandelt. 

Ein aͤlteres Schreiben aus Bucharteſt vom 17 Nm. In 
der preußifhen Staatsgeirung ergählt: „Das Korps des Gr: 
nerals Moth, welchem das Oberkommando über bie, nach 
erfolgter Beendigung bes bieiährigen Feldzugs gegen bie Tuͤt⸗ 
ten, auf- dem rechte Ufer ber Donau zuruͤkbleibenden ruffl:- 
{dem Truppen anvertraut If, beſteht ans 6 Divifionen Iufas⸗ 
terie, 4 Divlflon Kavallerie, 4 Kofatenzegimentern, 5 Batalle 
lonen Plonuters und einer zahlreichen Artillerie. Das Haupt⸗ 
quartier It In Warna ſelbſt. Der linie Flügel dedut ſich über 
Paravodi (Pravadi), das er Iane hat, dinaus; ber rechte aber 
hält Epernivode, nahe der Donau, hinter dem Walle dei Tra⸗ 
jand, deſezt. Lange wußte man mit, wo ber Broßwerier mit 
felner Urmer fi befinde: mun erfährt man aber, daß er In 
Adrianspel iſt, uud Mich anfhitt gegen Warnd vorzuräten. 
Der Endzwei der Gegenwart bed Feidmarſchalls Grafen v. Witt⸗ 
genſteln In Kallaraſch, war die Aufdebung ber Belagerung von 
Suiſtria und die Wertbeilung ber Winterquartiere diffeits ber 
Donas, fo mie and eine, wegen beren Werpflegung mit. dem 
Grafen von Pabien zu nehmende Müffprade. Bu bem nemii- 
den Behuſe Fam der General v. Diebitih ben 14 d. bier am. 
verweilte jedoch aur brei Tage. Das Hanptquartier bes Mat: 
(Hals Wittgenftein fit in Zap. Der General der Infanterie 
Graf Langtron wird in der Wallachei lommandiren, fein Haupt: 
quarster fit Bucareft. Unter Ihm der General Rudchewitſch 
in Buſes und der General Gelsmar Im ber kleinen Wallachel 
(Bannat vos Krajove), wo ſich die Tuͤrlen gänzlich aurätgegngen 
haben. General Diebltſch hat nit allein mit dem Srafen 
v. Yadlen, fondern auch mit den Bojaren des Divans mehrett 
Unterredungen hinſichtlich ber Truppenverpflegung gehabt.“ 


Verantwortliher Mebafteur, €. J. Steamaun. 
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vortugal. 
Die Bulletins über Don Miguels Gefundheit Tauteten vom 
29 Nov. bis zum 5 Dee. täglich ohne Abänderung fo: „Gr. 
Majeſtat befinden fih Im nemlichen Zuſtande.“ (8. M. conti- 


nua a passar sem novidade.) 


Ein Shreiten aus 2iffabon vom i Der. im Ham: 
Burger KRorrefpomnbenten erzaͤhlt: „Die füniglichen Freie 
willigen zu Setubal haben ſich in der legten Zeit ganz außer: 
ordentliche Gewaltthaͤtigkelten erlaubt. Der banfeatifye Kon⸗ 
ſul, Hr. Barbofa, wurde meniich anf ber Straße; verhaftet, 
nad den Kafernen geichleppt, mußte bafelbit bis um andern 
Mittag bleiben, und wurde aldbann nebſt noch zwel Gefange⸗ 
nen mit Alugendem Spiel und unter Abfeurung vom Mafeten 
in den gemeinen Kerfer geworfen! Ja, man geftattete ihm 
nicht einmal, wie die bei Wohlhabenderen zu geſchehen pflegt, 
ein befonderes Bimmer, ſelbſt nicht das allgemeine Kerlerzim⸗ 
mer ; fondern foerrte ihn im die fogemannte enzovia, einen 
furätdaren Aufenthalt für Raͤuber und Mörder. Diefe Ver: 
tejung der voͤlterrechtllchen Ordnung bat allgemelaes Auffehen 
erregt, und in Folge berfelben haben alle zu Setubal befind: 


then Konſuln und Bicefonfuln fremder Staaten unterm. 


25 0. M. aufs Nachdraklichſte bei dem dortigen Miittaicher 
fehisbaber proteſtirt. ie erklärten, man babe ihnen ſchon 
feit geraumer Zeit mit Verhaftung und Mlßhandlung ge 
droßt, ungeachtet ihrer Säuldlofigteit und des von fremden 
Monarchen ihnen übertragenen Amtes; fie Hätten es jedoch 
nicht eher glauben wollen, bis jeme Drohung an dem Meprds 
fentanten der freien Stabt Hamburg verwirklicht worben. Ste 
verlangen daher befoubere Maafregeln zu ihrem Schuje, wi- 
drigenfans fie zum großen Nactheile des Handels gendtbigt 
feyn würden, ihre Poſten zu verlaffen. Auch ber britrifhe 
Bicekonſul zu Villa⸗MReal In Ulgarbien fit in Feſſeln dleher 
gebracht worden.“ 


Die neueſte Liffaboner Zeitung vom 5 Dec. macht 
aber nunmehr folgendes Reſctipt des Departements ber gelſt⸗ 
lihen Unzelögendeiten und ber Zuftlz bekanut; „Nachdem Se. 
Majeſtaͤt erfahren, dab mehrere koͤnlgllche Freiwminige diefer 
Stabt fi erlaubt haben, ohne Dapwifhentunft ber tompeten- 
ten Behörden mehrere Perfonen, und unter andern deu Dice: 
tonfal von Hamburg gm werbaften, fo iſt der Wile Sr. Ma: 
jeät, daß Sie fogleic die auf diefe Urt verhafteten Perfonen, 
namentlich den befagten Vlcekonſul frei geben, mit dem Bor: 
behalt einer gefeglihen Unterfuchung in bem, was Hanblungen 
betrift, die als peinlich amgefehen werben koͤnnten. (Unter. :) 


Nro. 359. 





24 December 1838. 


fbritannien. (Schreiben —— — $ranfreih, (Schreiben ans Paris.) — Nieberlaudr. 
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Sulz de Paula Furtado be Caſtro do Rilo de Mendoza. Im 
Vallaſt Queluz, den 5 Dec.“ 


Brlefe.) — Bellage Nro, 359. Bertrag der norddeutſchen 





Spanien 
Das Journal des Debats meldet aus Madeld vom 


8 Dee.: JEs herrſcht eime große Thätigkeit in unſern biple- 
matifchen Verhaͤltalſſen mit bem frangöfiihen Hofe. Es gehen 
Häufig Kourlere vom bier nad Paris und lommen zuräl, Das 
frangöfifhe Miulſterlum hatte, che es In die Räumung unfes 
ve6 Gebiets wiülgte, mit dem Herzog von San Carlos verab- 
zedet, daß bie ſpaulſche Meglerung fh mit Franfreih mittelk 
einer Summe von 80 Milionen Eranfen unveräußerlicher Reu⸗ 


tem aufgleichen folte; es it aber mit biefer Stipulatiom 
eben fo gegangen wie mit der, die zu Paris zwiſchen unferm 
Botſchafter und dem emglifchen Kommifarien In ber Sache un- 
ferer überfeeifhen Gläubiger abgefhloffen wurde — König Fer 
binand bat ihr nemlich feine Senehmigung ulcht ertbellt. Man 
ſucht gegenwärtig aufs Thätigie Se. kathol. Maleſtaͤt zu 
veranlaſſen, von dleſen für Spanien wicht ſeht ehtenvollen 
Eatfchlaͤſen abzugehen, hoft aber kaum auf Erfolg.’ 
Srohbritannuien. 

London, 15 Dee. Konfol. 5Proz. 873/43; tuſſiſche Fonds 
953/45 braſitiſche 645 portuglefiihe 653/3; merlcanifche 32"/e5 
atlechiſche 17/2; Cortes 10'/a 

Unter zwanzig Gattungen fremder Effeften, die man an 
der Londoner Wörfe notiert, werden von folgenden breijehn 
teime Simfen begabft: von Buenos :apre# felt dem 12 Jul. 
1827, von Chlll felt dem 15 Maͤrz 1826, vom Solumbien (erfte 
Anleihe) feit dem Mat 1826, vom baber (zweite Anleihe) felt 
dem 15 Jan. 1826, von Merlco bes Jahres 1826 felt dem 
4 Jul, 1827, von Guatimala feit dem 1 Febr. 1828, von Peru 
felt 15 Oft. 1828 (bie bisher genannten find 6 Prog); von 
@rleenland feit 1 Yan. 1827, vom der zweiten griehifhen 
Anleihe feit 1 Jul. 1827, von Mexico ſelt 1 Jul. 1827, von 
Portugal felt 4 Dec, 1825, von ſpanlſchen Corted: Bons d. J. 
4822 und denen d. J. 1823 ſelt 1 Nov. 1828. Die lejtge: 
nannten ſechs Alaffen find Sprogentige Paplete. 

Es hleß, das Parlament werde erſt am 5 Februar zuſam⸗ 
mentreten. 

in Journal fhreibt aus Malta vom 22 Rov.: „Der 
gapitain eines grlechlſchen Krlegsſchiſſes, welches von Morca 
hier angefommen iſt, ließ anfragen ob feine Salven, wie bie 
der Kriegeſchlffe unabhängiger Staaten, beantwortet werdeu 
würden, und erhlelt elne bejahende Antwort. Es feuerte 
hletauf 21 Schuͤſſe ab, bie mit 19 vom Lande erwledert wurs 
ben, mad von den ruſſiſchen uud englifgen arlegsſchiffen mit 





gieläer Anzahl. — uf die legte Antwort ber Pforte follen 
die Botſchafter aus Yoros ermiebert haben: der Vertrag vom 
6 Jul. fey Im Wefentlihen voljogen, und nur bie Genehmis 
, gung bes Sultans noch übrig, der, fals er dleſelbe binnen 
zwei Monaten gäbe, noch ale Oberlehusſshert von Griehenland 


* anerfannt und der am ihm zu zahlende Tribut beitimmt werben 


Y joe; nach Ablauf jener Friſt folle aber Griechenland als völlig 
unabhängiger Stast anerkannt werden, und aler Verpfllchtun⸗ 
gen gegen ben Sultan auf Immer frei ſeyg. Gerüchten zur 
fotge (die jedoch zleulich unwahrſcht lallch find), fol Kandla 
von dem rürfifchen Reiche gänzlich getrennt und dem Malteſer⸗ 
orden übergeben werben, mar nebft noch zwei audern Juſeln 
im Archlpel ein Freibafen für alle Natlonem zu ſeyn. Der 
Orden wire alsdann verpflichter, die Schiffahrt gegen See⸗ 
räuberel zu fügen und bie Piraten audzurotten.‘’ 

Das ruffifhe Geſchwader, welches bisher In VPorts mouth 
tag, und aus einem Linlenſchiffe, elmer Fregatte und zwel 
Briggs beſteht, iſt ſchon am 9 Dec. von dort mad dem Mittel⸗ 
meere abgefegelt. 

Die Times ratben, bie für ben liegen bleibenden ichemfe- 
Tunnel zuſammengebrachten freimiligen Belträge von 14,008 
X. St. den fpanifhen Flüchtlingen zu geben, für welche ſie 
zwei Jahre ausreichen wirden. 

Der Herzog von Cumberland äußert Im einem Schreiben an 
den Grafen Enulskillen (Schwager des Marguls Unglefea), 
wodurch er das Großmelfleramt über alle Drange: Logen au⸗ 
nahm: „Mein thenrer Lord und Bruder! Ich weiß, daß Ih 
Hiedurd in Uebereinfiimmung mit den Geflunungen Er. Mei. 
fowol, als des hochſellgen Könige unferd verebrien Vaters, 
haudle.“ 

* eondon, 48 Dec. Die mit Braſilles in Verbindung 
ſtehenden Perfonen erwarten von daher wichtlge Nadriäten 
Hinfihtlich der Maaßregeln, welche Don Yebro zur Bieberer: 
Tangung bes Throns von Portugal für feine Tochter treffen wird, 
Man glaubt, er werde eine Aufforderung am verfälebene 
europälfge Mächte zur Cinfhreitung Im biefer Angelegenheit 
ergeben laffen, und befonders In bie franzöfifhe Regierung 
dringen, thätlg einzuwirten. Unfere Miniter werden dann 
vieleiht, aus Eiferfuct gegen einen neuen Einfluß Franfreics 
auf Portugal, ih erwas energifher zeigen. Es it nun be: 
Yannt, dab Don Miguel gegen das In Plomouth verfanmelt 
gewefene portugieiihe Depot ſeht nachdrulllche Vorftellungen 
am unfere Miniter durch ben brittifhen Konful in Liffabon 
hatte macen lafen. Don Miguels Gtaatsfetretalt der ans: 
wärtigen Ungelegeuhelten erflärte darin bas Befremben feines 
Sonveraind, dab Großbritannien Unterthanen Er, allergetreues 
fen Meiettät, welche ohne Paͤſſe angelangt wären, in Motten 
verfammelt und bemwafuet dulden Fonne, ba fie offenbar bie 
anfigt Härten, feinem Chrom auzugreifen, Der Staats ſelte⸗ 
tafe fon die Drobung beigefügt haben, daß ſeln König ſich ge: 
möthigt feben würde, zur Vertheldlzung feines Landes eine 
fpantfbe Armee zu Hülfe zu rufen, falls Großbritannien laͤn⸗ 
ger die Organlfirung jener Portugleſen duldete. Das Reſul⸗ 
tat war, daß unfere Miuifter der Stimme Don Miguel Ge: 
hör gaben, Geſtern Ift die Fregatte Pallas mit verfiegelten 
Befehlen In Ser gegangen, man verma: et, daß entweder has 
Mittelmeer ober Liffabon ihr Beſtimmungsort fey. 
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grantreid. 

Paris, 18 De, Konſol. 5Prog 1075 Sog. 74,55 
falconuet 77, 70. \ 

Der König, welcher am 16 Dec. Abends von Comes 
plegne nach den Tulllerlen zurüfgefommen war, arbeitete am 
folgenden Morgen mit dem Krlegeminifter, umb praͤſiditte im 
einem Minifterrathe. 

Der Monitene meldet: „Dach eine Ordennanz vom 
44 Dec. haben Se. Majeſtaͤt 4) die Zabl ber gelftlihen Ges 
fundalrfhulen der Didzefen von Rouen und Lyon, 2) bie Ge⸗ 
melnden beitimmt, in denen diefe Schulen errichtet bleiben. 
Durch eine zweite Drbonnanz von bemfelben Tage haben Er. 
Majeſtaͤt die von dem Hru. Erzbifgof von Amaflen, dem Ber: 
walter der Didzefe von Iyon, gefchehenen Ernennungen der Su⸗ 
periorem ober Direktoren der ſechs daſelbſt errichteten Schulen 
genehmigt. Alles dis In Folge ber DOrbonnenz vom 16 Jun, 
4828, deren Verfügungen almdblig vollzogen werben ſollen.“ 

Das Sefegesbulletin vom 17 Det. enthält eine Tabelle über 
die Wertbeifung ber Zabl der Sögltage für bie autorifirten fiel 
nen Seminarlen in ben 70 Didzefen, deren Blſchoͤfe zuerſt 
den Drbommangen vom 46 Jun. beigetreten find, Die Zahl 
dieſer 3dalluge tft nahe an 17,000, s 

per Courrier frangais fagt: „Die Ankunft ber HP. 
gabeudere und Silem, ber Nacfolger des Haufes Hope aud 
Kompaguie von Auiſterdam, zu Patis, bat dem bereits be: 
fandenen Gerüchte, daß bie rufflihe Megierung eine Anleihe 
zu machen ſuche, neuen Glauben verfhaft. Perſonen, bie ſich 
für wohl unterrichtet ausgeben, verſichern, daß dieſe Herten 
mit Vollmachten zur Unterhaudlung einer Anleihe von hundert 


Millionen Gulden für Rußland beauftragt feven, und bereite, 


mit mehreren Banthaͤuſern der Hauptitadt eine 
angelnupft hätten.’ 

Ein Schreiben der von der frampöflihen Meglerung nad 
Bibraltar gefitten Arzeiihen Kommiffiow vom 4 Der. mel 
det, ba die Epidemie felt 14 Tagen Im gleihem Staude 
Heiße. Das lejte Bulletin gab die Zahl der Kranken zu 400 
an; täglih kommen 15 be 18 Arante in die Spitdier, unb 
Die Zahl der Tobten wechſelt zwiſches & und 9. Die frangde 
fifhen Wergte harten bereits eime Menge Beobachtungen ge- 
fammelt, ans.denen fie die Ueberzeugung f&öpfen, daß bie zu 
@ibraltar herrfhende Epidemie biefelbe It, wie das auf bem 
Antien und dem amerifanlfhen Kontinente gewöhnliche gelbe 
Fieber. Die englifhen gerzte, die biefe Krankpeit in Mmrrife 
beobachteten, find einftimmig dieſer Mepmung. Die wichtigt 
Frage der anſtekungs- oder Nlchtanſtekungsſaͤhlsleit dieſes 
Flebers war nun der Zwek ber Bemühungen und Beobachtun⸗ 
gen der franzoͤſiſchen Kommlſſion. 

Das Journal von Hapre meldet: „Wir haben gegen 
wärtig in unferm Hafen drei Krlegsſchiffe verſchledenet Nas 
tionen: tie framdfiſche Korvette Cheprette, bie ſchwediſche 
Brigg die beiden Brüder, und den englifhen Kutter Spattew. 
Das ſchwedlſche Schif wollte ih mit einer ſchwachen und wa 
geübten Maunfdaft bei der vorgerüften Jahrézelt nicht mebt 
im das baltifhe Meer wagen, Es iſt mit foftbaren Deutm 
fern beladen, und hat zu Livorno bie koloſſalen Wülbfdulen vor 
Karl X, Karl XI und Karl XIL eingefhfft. Diefe wurden In 
!rallen vom dem fAmedlihen Künftier Bpfrem, dem würd 
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gen Rlyal des 
folen in der Hauptſtadt Schwedeus auſgeſtellt werben. Die 
ameblfhe Briag wird wabrſchelullch zu Havre überwintern.‘ . 
Das Journal des Debats fareibt aud Toulon vom 
42 Dee.i Neullch meldete ich, dab Welchle gegeben werben 
fenen, bie kürzlich aus Morea yırüfgelommenen 46 Traneport⸗ 
jhiffe wieder dem Handel qurüberlaffen; beute: find aben neue 
Befehle angelangt, fe noch zus: Derfügung der Regierung vors 
täufig gemietbet zu behalten. Man erwartet bier das Liulen⸗ 
alf Vrovence, das vor Algler durch die Fregatte Marie The⸗ 
reſe erſezt werden ſoll. Im Folge mehrerer auf dem biefigen 
Yolvgen und auf dem Kinienfbifie Provence vorgelommener 
Infälle. mit den z6Pfuünbern ans ben Birferelen von Nevers 
uud Eruzol wurde allen Schiffen befohlen, bie Geſchuͤze aus 
jenen @teßerelen aus Laud zu bringen, md fie durch anerfannt 
gute zu erfegen,“ 
++ Yarls, 47 Dre. Seit der Ankunft bed Zürften Po⸗ 
fianac von London beidäftigt man ſich wieder lebhaft mit dem 
Angelegenheiten des Drients, und ſchelut durch die In Loudon 
getroffene Mebereinfunft eluer Annäherung mit der Pforte ger 
solß zu ſeyn. Freunde bes Fuͤtſten verſichern, daß alle noch 
obmwaltenden Mißhelllakelten mit ber Pforte in Kurzem beſel⸗ 
tigt fepn, und bie Botſchafter nach Konſtautiuopel zurüftehren 
wirden, ba fogar, wenn De Pforte ſich weigern folte, bie 
ibe von dem drei Höfen jest sufommenden Vorſchlaͤge anzuneh⸗ 
men, noch ein Auskuuftemittel vorbanden ftp, welches alle 
Vartelem befriedigen muͤſſe. Man joll vorerſt babim übereln- 
getommen ſeyn, der Pforte eine Erklärung, von ben Mepräs 
fentanten Franfreihs, Raßlands und Englands In Loubon uns 
terfchrieben, übergeben zu laffen, woburd ihr der Eutſchluß ber 
Midte befannt gemacht wirb, Grlebenianb unter Ihren Schu 
zu ſtellen, und jeden Augrif auf baffelbe als gegen fie gerich⸗ 
tet zu betrachten, bis eine foͤrmliche Uebereintunft mit dem 
Divan binfichtlih derjenigen Provinzen, die jezt von dem tür 
Fifchen Truppen befreit find, getroffen ſey. Zuslelch foll man 
den Sultan eingeladen haben, zu den Konferenzen ber brei Bot ⸗ 
ſchafter einem Abgeordneten mit Juſtruktlonen nad bem Archl⸗ 
pel zu ſenden, um endllch ben polltiſchen Zuſtand Grlechen⸗ 
lands nah dem Wortlaute und Geiſte bed Traktats vom 6 Jul. 
zu regeln, und bie alten freundſchaftlichen Verhaͤltulſſe sis 
ſchen der Pforte und dem Mächten wieber herzuſtellen. Es 
Tau fomit vom der Mäummg Morea's vom dem franzöflfchen 
Truppen, geſezt auch daß Alles was die Erpeditlom beabfiätigte, 
erfüllt wäre, noch feine Rebe ſeyn, vielmehr hängt bie fer⸗ 
nere Beftimmung berfeiben von ber Annahme ober Verwer⸗ 
fung der In Kouftantimopel durch die Wermittelung des nier 
derlänblfgen Gefandten zu machenden Gröfuungen ab. Die 
Einftellung der Truppenfendbungen zur Ergaͤnzung ber Cadres 
ift folglich nur temporale, und würde nach Umſtaͤuden abgeaͤn⸗ 
dert werden. — Der Einfluß ber Jeſulten nimmt trop ber De: 
Hamatlonen ber liberalen Journale in unfern mittäglicen Pros 
vinzen nicht ab, und mande gute Handlung wird dort durch 
fie dewirtt. So haben in der lezten Zeit mehrere zur alten 
Armee gehörige Inblolbnen, welche auf ihren Felbzügen von ber 
Derwireung und Gewalt Nuzen gejogen hatten, ihr @ewiffen 
durch bie Mükftelung unrechtmaͤßlg erworbenes Guts an bie 
Bruͤder der Gefellfhaft Jeſu, um 6 den Wethelligten wleder 


berühmten Thorwaldſen, ausgeführt: Sie: | zukommen zu laſſen, befreien, und ihr Seelenhell retten wol 


en. Wirtiich dat, wie man verfihert, die Geſellſchaft meh⸗ 


| sere Summen am deutſche Im ben Kriegen vom 1805 bis 1845 


‚bebrüfte Unterthanen zuruͤkſtellen laſſen. 
Nieberlande 
Bruͤſſel, 15 Der. Man bat bier fange. begweifein wol⸗ 
‚tem, ninmmt aber nun fat allgemein als beftimmt au, daß bie: 
Wermählung Ihrer koͤnlal. Hoh. ber Prinzeſſin Marlene: mit 
dem Prinzen Guftav, Sohn bes ehemaligen Königs von Schwer 
ben, nicht ſtatt finden merbe, und zwar wegen Urſachen, bie 
nicht bios aus ber politiihen Gtelung des Prinzen bervorgehn. 
— Zwlfen dem hier anmefenden paͤpſtllchen Botſchafter und 
den. Borftebern der Utrechter diſſentirenden Kirche follen Un⸗ 
terhandlungen über eine Wiedervereinigung gepflogen werben, 
bie aber noch zu feinem gemimfchten Erfolge geführt haben. 
— Die jängfen Nachrichten aus Java, in Besng auf ben Krieg 
gegen die Juſurgenten, lauten nicht angünftig.' 
Deutigpland 

Su Brannfhwelg wurbe Zolgenbes befamnt gemadt: 
„Da bie don dem Doktor Wenturint herausgegebene Ehronif 
bes neungehnten Jahrhunderts, neue Folge, erfler Band, das 
Jahr 1926 begreifend, Wenferungen enthält, wie fie den Im 
6. 6, der Verordnung vom 28 März 1814 gegebenen Beitm- 
mungen entgegen find, auch in dem biefigen Lauben ohne vor⸗ 
gängige Erwirlung des Imprimatur gebruft worben ift, fo if. 
bie Beſchlaguahme bdiefed Werts verfügt worden, und wird 
deſſen Verkauf in ben bieflgen Landen damit verboten, welches 
zur Nachticht und Nachachtung biemit oͤffentlich befaumt ges 
macht wird. Gegeben Braunſchweig ben 9 Dec. 1828, Auf: 
allerhochſten Spestalbefehl, v. Bülow. v. Muͤnchhauſen.“ 

Dänemark, 

Der Altonaer Merkur fagt: „Wenn in den engiifhen Zel⸗ 
tungen beriätet wird, daß zu Plymouth 266 Dänen, zu einer 
Landung in Vortugal in Verein mit deu dortigen Yortugiefen: 
beftiusmt, angefommen fepen und noch 554 derfelben erwartet 
würden, fo iſt diefe Wmgabe dahln zu berichtigen, daß ber 
Transport diefer Leute, die größtentheild In ansgedienten Sol⸗ 
daten vom allen Nationen beſtehen follen, freiih auf einem 
daniſchen Schiffe von Bremen nah Plymonth bewirkt worden, 
daß es aber zweifelhaft ift, ob ſich ein einziger Daͤne darunter 
befinbet, 

Deftreid 
Bien, 19 Dec. Metalllaues 95°/,5 Bankaktien 1096"/,, 
Rabland. 

Nuterm 6 Nov. bat Se. Mai. ber Kalſer bie Statuten 
für bie Mpanage: Centralſchulen, desgleichen bie für bie Dorf- 
ſchulen auf den Mpanagengätern betätigt. Die erfieren, deren 
elne in Krasuoje⸗ Selo unweit St. Petersburg für 20, eine 
zweite aber bei bem zunaͤchſt an Mostwa beiegenen Apanagen⸗ 
amte für 50 Auabem errichtet werben fol, haben zum Zweke, 
Lehrer für die obenerwaͤhuten Dorfſchulen zu bliben, unb zwar 
aus den Kindern der Banern auf dem Mpanagengätern. Die 
Unterrichtsgegenftände find: ruſſiſch Leſen, Schreiben, Kate 
&lsmus mebft biblifher Gefdthte, und Rechnen. Mit Aud- 
nahme bes Unterriätes im der Rellglon, geſchleht die Unter 
welfung in den übrigen Fächern, in der unterfien Klaſſe, nach 
der Methode des gegenfeltigen unterrichte, übereinfimmend 


P3 


1456 


mit der aus dem Minkterium ber VBolt ebildung erlafenen Au⸗ 
leitung. Auch Im dieſen Schulen wird über bie rellgleuſe uad 
firrithe Bildung aufs Strengſte gewacht, und für die gehörige 
Pflege bes Lelbes und ber Gefundpeit die größte Sorge getragen. 

Durch fleißig fortgefegtes Schürfen find ſelt einiger Zelt im 
dem nordilchſten Wergsbegirte, dem Bogosloweti'fhen, Im 
Wercoturifhen Areife, duperft beträhtlihe Goldfandlager ent- 
deft worden, Das lejtentbeite hält fogar 20 Solotnit Geld 
in 400 Pud Gries, während mon fon Saud, ber ungefähr 
eim halbes Solotult führte, des Auswaſcheus nicht mehr für 
ummertb hält. Das Dafeyn bed Golbes im fo hoher Nord: 
Breite tft merlwuͤr dig. 

Mittelt Ukaſes vom 26 Mov. iſt ber gewefene Eivilgouver: 
eur von Jrkugf, wirkliher Etatsrath Trestin, wegen gefes: 
kofen, eigeumäctigen und eigennäzigen Verfahrens im Dienfte, 
zum Verluſt feiner Würden und Ehren und zur Verbannung 
aus beiden Hauptſtaͤdten geſezlich verurtheilt worden, 

Tärtel. 

Die Abeille Greeque vom 25 Dft. (neuen Styid) melbet: 
„Werfioffienen Sonntag Abends iſt Sr. Erc. der Praͤſident auf 
der kaiſerl. ruſſiſchen Fregatte Helena nach Woros abgegangen. 
Wir haben feine Abreiſe micht fruͤher amgezelat, well feine 
Abweſeuhelt aur von ganz kurzer Daner ſeyn jolts, Wir fün- 
digen fie jest an, da die Winde, fortdauernd den Wünfhen 
der Bewohner von Wegina widelg, noch Immer feine nüftebr 
verzögern. — Bor feiner Abreife hat der Präfibent in Gemäß 
heit des zwelten Defrets Nr. 13, den General Kololotronl, 
Oberbefehlshaber der Truppen im Peloponnes, und bie Stra’ 
tegen Noti Botzari und Naſſo Photomara zu Mitgliedern des 
Sriegsrath6 ernannt. — Bu gleider Zeit und in @emäßhelt 
des vierten Defrets Nr. 15 haben Se. Ere. die HH. Berafl: 
mus, @rbifhof von Wegina, Daniel, Erzbifhof von Tripo: 
Isa, Neophotus, Biſchof von Talanda, Joſeph, Blſchof von 
Andruffz und Johannes, Blſchof von Damals, zu Mitgliedern 
des kirchlichen Aue ſchuſſes ernannt. — Die Abeille Greeque 
vom 4 Nov, meldet, daß der Präfdent, mitteilt Verordunag 
vom 45 Dft., den Aapitaln Anton S. Arie (einen Hpdeioten) 
an die Stelle des deruͤchtigten Vaſſano, zum Kommandanten 
der Bieinen Klottide lu den Gewällern von MWeitgriehenlaud 
ernannt habe, — Iw dem neneften Blatte der Abeille Grec- 
que vom 8 Nov. heit es: „Endild find die Wuͤnſche der ver⸗ 
fihledenen Korps, aus beuen das Lager bei Megara beftand, 
fm Erfühung gegaugen. Mittwoch ben 5 Nov, iſt der Gene: 
zal em Ehef Hr. Demetrins Dpflanti, mit der Pentofofiarhie, 
melde feine Garde bildet, und unter Kommando des N. Stra: 
to tebt, fo wie bie drei Chlllarchen Divuntott, Eumorphopulo 
und vaſſo, wie es beißt, gegen Salona in beiter Orduung, 
aufgebrohen. Diefe Tapfetu, wider ihren Willen fo lange zu: 
gütgebalten, werden mit dem lebhafteſten Enthufiagmus bem 
geinde die Spige bieten, und ſich, gleich ihren Waffenbrädern, 
den Chlllarchen Kltzo Tſavella und J. Strato, mit neuen 
Lorbeern bedelen. Die Chillarchen Karataffo, Ehritoph Hab: 
ſchi petru und Nitkol. Krifioti, welche die Neferne zu bilden 
benimmt f&einen, find zu Megara geblieben,’ 

* Bon ber ferbifhen Graͤnze, 4 Dec. Ich tbelite 
Zonen neulih Wuszüge aus Handelsbrieſen von iſtaelltiſchen 
Häufern zu Orfoya und Sophia mit, Hier folgt elm ſolches 
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and Niſſa aus aͤhnlicher Quelle, über deren Beſchaffenheit ich 
nur einige Bemerkungen vorausſchlken will. Die fu ber euro⸗ 
pälfhen Tuͤrkel umd zu Konftantinopel verbreiteten zablreihen 
Juden find meiſt Abtömmlinge der aus Spanien und Portugal 
vor breifumdert Fahren Wertriebenen. Dieſe haben bie bef 
ihrer Verbannung geretteten Schaͤze zu erhalten, und dark 
Fleiß zu vermehren gewußt, und ba Ihre Nachkommen den 
Ratıonalarakter ihrer Vorfahren, ihren Bewerbfleiß, mit dem 
SGebrauche der ſpaniſchen Sprache bis auf mmfre Zeit beibehal« 
ten babem, ſich wenig mıit dem niedrigen Shader abgeben, und 
fn den anfehulihften Handeldunternehmungen Intereffirt find, 
fo haben fie ſich das Zutrauen der Möminltration erworben, 
und werben häufig als vaͤchter ber Öffentlichen @rfäle und ber 
Münze, oder ald Dolmetſcher und Agenten ber Regierung und 
der VPafha's verwendet. Durch biefe Quallfitationen, und ver⸗ 
möge ihrer aufgebreiteren Korrefpomdenz, find fie oft fehr ge= 
nan von den politifgen Konjunkturen unterrichtet, bie fie ſich 
gegenfeltig mirtheilen. — .,Umezug eines Säreibeng aus Riffe 
vom 22 Nov. Der neue Weller in Bosnien findet andere 
Merbäteniffe, als er bei feiner Unfunft erwartet haben mag, 
und fein friediiher Siun, ber ipm eigentli zu der Giele 
verbalf, reicht nicht zu Beruhigung der Gemüther bin. Die 
Boenier wifen entweder alcht was fie wollen, ober fie werten 
durd eime unjichtbare Hand geleitet, welde ewige Unzuftleden⸗ 
beit iu erbalten fuhr. Ihre Hauptbeſchwerden waren Unfangs 
die eingeführten Neuerungen; is wo man nah lmiländen 
ahzubelfen ſucht, dem altherfömmlichen Gebraͤuchen mit — 
begegnet, feibft im dem Ahgaben Erieichteruug verſpricht in 
fie uuzuftledeuer als je, und mahen Unftalten, um, sie fie 
fagen, ihre Rechte zu bedaupten. Der Weilier wird mit fels 
ner Zeutjeligfeit nicht amöreihen, fhon ſſedt er ih nah Wer: 
färfungen um. Hier bat er keine zn erwarten, er mag fit 
fid aus Macedonlen verfgreiden, wo ſelue gresude Ihm gewiß 
micht vergefen haben. Der Fürft Mitofs fol_aud um freunde 
befünmert feym, und nicht odne Mbit das Land durchtelſen; 
er darf aber auf feiner Hut feum, denn gibt er fh gleich das 
Anfeben ben Frieden erhalten zu wollen, fo wird er doch von 
den Türfen nicht unter jene Raias gerechnet, bie im Srieden 
idr Siut finden. Zu Konitantinopel It man febr vergmügt, 
* Geld fehlt, um u —— zu fepn; biefem - Drangel 
il man nun durd Fremde abheifen.‘ 

- 40 Dee. Die neneften Briefe aus Yoros und 
Spra fonımen wieder auf bie egeleien der qriſtilcen Eins 
moßner in dem Fandloriihen Städten zuräf. Es eriitiren feine 
Ehrifien in diefem Städten mehr; fie find fämtlih dem Schwerte 
in worden, und alen andern Genoifen Ihres Blaubens 
auf der Infel ift dafelbe Schikfal gefmworen. Der Arcipel 
wird mit fabelhaften Nachrichten von den ruſſiſchen Nlederla⸗ 
en gefüllt, mad mit dem Muthe der Türken erwadt auch 
br alter Entfhiuß, bie Griehen auszurotten. Der Befehl 
Sultans an Dram: all, ibm die Ufhe bes Yelopon» 
nefes zu bringen, iſt nicht vergeifen, und feine Etage, 
daß er im Bezug auf das ganze Griechenland vollzogen wird, 
fo wie man die Hand frei dat und fan. Die Apmirale ber 
drei Mädte feinen fi über diefe Lage der Dinge nicht du 
täufhen; aber fie find an ihre Inftruftionen gebunden. 

haben die Gräuel von Gambia Tie aus ihrer Unthättgteit ges 
weit. Wuf die amtlien Mitibellungen über jene Worfäde 
bat Die griecifche Megierung Ihre Hälfefendungen nam Kteit 
verdoppelt, die emgere Ginfkliefung ber Pläge an der Land⸗ 
felte angeordnet, mad Ins Werk geſezt, zugleich aber, ſagt 
man, vom dem dmiralen die Zufage erhaiten, daß Im Bolge 
jener Vorgänge fie auch zur See mit berfelben Gtrense 
folen eingefdloffen werden. Man freibt uns, daß biefe Blo⸗ 
fade vollzogen fit und ftreng gehandhabt wird. 


Derantwortliher Medaftenr, €, 3. Gtegmaim. 
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Syantifhes Ymerita ’ 

Nach einem in England eingegangenen Briefe des beittifhen 
Wicefonfuls zu Veracreu⸗ hatten bei Perote dle Feindfellgtelten 
zwiſchen deu Trupyen der merkeanlſchen Reglerung und dem 
General Santa-Anna begonnen. Seneral Rincan, welcher bie 
erfteren befchligt, hatte Sauta⸗Aunag aufgefordert, fih binnen 
48 Stunden zu ergeben, diefer aber hatte es abgefhlagen; die 
Feſtung Werote foßte alfo bombarbirt werben. Die Jnfurgen: 
ten zu Yuente hatten edenfalls die Unterwerfung verweigert. 

Das Morning:) ourmaf gibt folgende Urtitel bes Trak⸗ 
tats zwiſchen Brafliien und Buenes- aytes: „i. Die Regle— 
rung vom Braſillen und bie Meglerung der Republlt verpfllch⸗ 
ten fi ſoͤrmlich, das Gebiet von Montevideo zu räumen, da⸗ 
mir ſich die @inmohner unter einer ihnen bellehigen Neglerungs: 
form Eonftitwiren Fönnen. 2. Zwei Monate nah, der Bekannt: 
madung der Matifitatiom biefed Traltats au Montevideo wer: 
den bie braſiliſchen Truppen zu Lande oder zut See nach Ihrem 
Rande abziehen, und bie rgentiner werben über den Urugmap 
zuruͤlgehen; 1500 Brafilter werden zu Monteoideo bleiben, und 
eine gleihe ober größere Zahl Brgentiner wird ſich in Irgend 
einem Thelle der Previnz, zehn Stunden von dem Megierungs: 
fige entfernt, aufhalten. 5. Die Feftung Montevideo und das 
innere Land jolen In ber Zwiſchenzeit auf die bisherige Urt 
dur Eingeborne regiert werden; vier Monate aber nad ber 
Matifikatlon fol eine propiforifhe.tegierung nach ben Wahlen 
der Mepräfentanten der Proving, die fi in ber befagten Ent: 
fernung von ber Milltalrmacht zu verfammeln haben, eingefest 
werden, Bel biefen Wahlen follen ſich die Bürger von Mon: 
tevideo aufer der Schußmwelie ber Urtiderie der Feſtung, und 
ohne daß irgend eine Art vom Truppen fi in der Nähe be⸗ 
fänben, verfammeln. 4. Bier Monate nach ber Einfegung dies 
fer Regierung ſpaͤteſtens ſollen alle talſerllche Truppen aus ber 
Feſtung abziehen, und diefe in statu quo ante bellum aus: 
fiefern. 5. Die Bewohner der Banda orlental werben fi 
Hieranf eine Konfitution geben, und unter Dazwiſchenkuuft 
von Kommifarien aus Braſillen und aus der Mepublit, bie 
fig blos mit Vefimmung der gegenfeitigen @ränzen gu be: 
ſchaftlgen haben, fih eine permamente Regierung wählen, 6. Die 
gegenwärtige Konvention wird für gültig erachtet, und auf die 
Zeit von Aaf Jahren im Kraft gefept werben, während welchet 
Zeit aldbann der definitive Friedenetraftat abgeſchloſſen wer: 
den fol. Sollte lazwiſchen während diefer Zeit das gute Ein 
verftänduiß nicht feik bergeitellt werden, fo würde doch feiner 
der kontrahirenden Partelen gefaitet feym, ben Krieg zu er 
flären, ohme ein halbes Jahr zuvor bie brittiſche Meglerung 
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ondon. 


davon durch· elne Note zu benachrichtigen. 7. Nach ber defi⸗ 


nistven Abrhliefung bes Traktats aber fol es nah Verfluß 


von fünf Jahren ber Provinz der Banda oriental frei ſteheu, 
fih an Braſillen oder au Buenos: apres anzuſchlleßen. Würde 
alelichwol im biefer Zwiſchenzelt die Ruhe durch Anarchlſten ge⸗ 
ört werben, und die gefegtihe Regierung Belftand verlangen, 
fo follen die beiden Yartelen gehalten fen, 
lelſten, und die Truppen baum fo lange in ber Provinz blei⸗ 
ben, bis die DOrbuung überall hergeſtellt wäre. 
rung ber Banda orlental ift nicht gezwungen, 
denen Crnennungen zu reſpettiten, fie barf aber wegen politis 


ige dleſelbe zu 


8. Die Regie: 
die ſtattge fun⸗ 


ſcher Miynunzen und ſolchet Handlungen, bie bet Ratifitation 
diefer Konvention vorangegangen find, feine Prozeſſe einielten. 
9, Die Blokade von Yuenos:ayres fol 48 Stunden nad ber 
Ratifitatten biefes Traftate wufgehoben werben. Die Graͤu⸗ 
zen und andere Punkte folen alsdann durch beſondere Traltate 
beftimmt werden.“ 

“r gonben, 15 Dec. Ungeachtet hier Niemand an ber 
Ratififation des Ftledensſchluſſes zwifchen Braſillen und 
Buenos: apred von Selte des zu Sauta Fe ſizeuden Staaten- 
tongreſſes zweifelt, fo mürbe e# doch zu vorellig ſeyn, biefes 


Faktum als beſtlmmt anzunehmen, fo fange nicht offizielle 


Nachticht davon elugelaufen it. Der at der Einwilligung 
biefes merlwuͤrdlgen Kongreifes wuͤrde um fo widtiger ſeyn, 
als jezt im felner Mitte Teputirte der bisher zum srgentint« 
ſchen Stastenverelne gebörigen Provinz Bunda : Oriental Shz 
und Stimme haben, während ber Frledensvertrag die gänj: 
tie Unabhängigkeit und Trennung der Banda: Oriental von 
beiden Friegführenden Staaten ausfpriht, und fie zu einen 
felbfitändigen Staatt erhebt. Dir argentinifhe Mepubfif zähle 
nemlih nad der meneften politifcgen Elathelluug fünfzehn 
Bundesitasten, jeden mit feiner eigenen Gefezgebung, nach dem 
Mutter der Schweiz, Norbamerifa's, Merico's. Diefe Staa: 
ten find: 
Yrovins: 

1 Buenos: apred 

3 Banda : Oriental 

3 Santa Fr. » 

a Entre Riot - 


Gouverneur im 3. 1829. 
, Don Manoel Dorrege. 

. Iwan Yatonio Zavalleis, 
Eſtanlslao Lopth. 

vedro Baruechea. 


. 0. * 
* 


5 Sorriented . ... Vedto gerri. 

6 Miffiones . + + N. Aguitre. 

716 Mi... . Drei. 

8 Wendope . . + . Korbatam. 

98. Juan. - » » Jo Maria Qultoga. 
10 Erbe «+ + > Yuan Batita Buſtes. 


Gouverneut im 9. 1828, 


tovins: 
5 . Sellpe Ibarta. 


11 Santlagd -» + « 
42 Gatamatea ⸗ 


J. 9. bei Moral, 


PR —— : j , Joſe Manoel Silva, 
45 Salta + 3. % Gonltl, 


on biefen Provinzen Hatten ellf jelt ber Erhebung 
— — der drovi⸗z Buenod:apres, mit wel: 
er diefe Provinz dem Aniprägen anf ein gefeglihes Supremat 
entfagte, ihre Deputisien zum Unlondtengrefie nah Santa: Fe 
gefaitt; zwei andere, Gorrientes und Tucaman, fandten Ibre 
quhgeordneten mach mehreren Unterbandlangen im Ausuſt bier 
fes Jahres, und nur die beiden Provinzen Eatamacca 
und Galta find auf biefem Kongrefe neh nicht vertreten. 
Kelmer der nenen amerfanffhen Staaten bat ſchon ſolche Fort: 
föritte in der Eisttifarion gemaht wie Buenos⸗ apres. Die 
Meglerung ſchenlt allen Unftalten, bie bas moraliihe Gefühl 
her Bewohner erböben finnen, und fie zur Thaͤtigkelt und 
Thellnahme gewoͤhnen, die größte Aufmerlſamlelt, und es 
{ft mit Zuverfiht doraut zuſehen, daß biefe Mepublit nach elal⸗ 
* Geiepeniahten einen im Europa ulcht erwarteten Auf 
ehmen wird. 

ramung we Brafiiien 
griefe aus Rio de Janeiro vom September, wodurch bie 
Nag richt von dem Friedens abſchluſſe zwiſchen Braſillen und 
vuenoẽe⸗ ayres beftätigt wird, enthalten zuglelch die Bemerkung, 
daß dem In Deutfaland oft unfreumdiid beurtbeilten kalſ. bra⸗ 
miſoen Obrißtleutenant v. Schäfer, der Ende Aprlis d. J. 
nad MiorJanelro zurätfehrte, vom Kalfer Don vedte bie voll 
tommenjte Genngtbuung zugeſichert worben fen. 

Vortugel. 

Der englifge Courier vom 15 Dee. meldet: „Man dat 
piefen Morgen bei dem Departement der auswärtigen Angele- 
genheiten Depeſchen vom dem brittliden Konful, Hra, Mat 
thems, au Liſſabon erhalten, die vom 6 December datirt find, 
um 5 ward eine Drbonnanz erlaffen, alle zu Setubal von 
den Königlichen Freiwiligen verbafteten Perſonen, vorzüglich 
aber den Vicelonſul von Hamburg frei zu geben. Die betref- 
fende Ordonnauz it an den Forarihter ber Stadt Getubal ge: 
ritet, ertenut an, daß biefe Freiminigen wilführlih gehan- 
delt haben, umd verorbnet eine Unterfuhung Ihres Betragens. 
Die Meglerung beeitt ſich demnach, Serechtigleit wiberfahren 
zu laſſen. in Engländer, Namens Obrien, ber wegen un- 
farltticher Reden gegen die Meliglon und beieldigender Aeuße⸗ 
rungen gezen ben Fuͤrſten verhaftet ward, und den ber Mid: 
ter umgefezliherweite hatte eimferkern lafen, warb ebenfals 
freigelafen; ber Richter, Genher Texelra, warb von feinen 
Vertlchtungen wegen Mißbrauchs der Gewalt juspendirt, well 
Herr Dbrien, «ls Unterthan des Königs von England, vor 
den Erbaltungsrihter hätte gebracht werden follen. Die Re: 
gierung ſchelnt fi worzäglid zur Angelegenheit zu machen, alle 
den engliſchen Unterthanen durch dem zwifcen beiden Läubern 
beftehenden Trattat bewillgten Vorrechte beobachten zu laffen. 
Diefer Traftat it vom 10 Julius 1654, mund ward von Oliver 
Srommwel mit Johann IV abgeſchloſſen.“ 

Broßbritannien 
Kondon, 16 Dec, Konfeh 5Proz. 87/4; tuſſiſcht Bonds 
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053/45 braſillſche 64°/.; portugiefifhe 531/45 merlcanlfde 32°/4; 
enlumbifche 23°/2. 

Der Könfg bielt am 15 Dec. im Schloſſe zu Bindfor ein 
großes Lever und nachher einen Kabinetsrath. Im diefem fol 
deſchloſſen worden fepn, dad Parlament definitiv auf deu 5 Fe⸗ 
bruar einzubernfen, Man hatte geglaubt die junge Konlgin 
von Portugal würde bei dleſer Gelegenheit dem Könige vorge: 
fleüt werden; es geſchah abet nicht, 

Der Courier fagt: „Man ſchelut den Entwurf, von Di: 
bliun Abgeordnete unter den Befehlen bes Hru. O Counel nad 
England zu ſchiken, beinahe aufgegeben zu haben. Die Lords 
Kliden, Gormanfion, Trend und Hr. Bellew babın Ah ge⸗ 
weigert am der Miſſion Theil zu nehmen ; bie HH. Woſe und 
Sheit werden ohme Zwelfel ihrem Belfplele folgen; Hr. Law: 
leß will auch nicht gehen. So fällt diefer Entwurf des Hrn. 
D’Eonnel zuſammen; er beabſichtigte dadurch Effelt und elnl⸗ 
gen Eindrut auf Me bigotten Gemüther ber Engländer gu mar 
en.” 

Die Times vom 45 Dec. fagen: „Die von bem Globe 
gegebene Nachtlcht, daß ein Erpreier ein vom der franzoͤſiſchen 
Regierung erfolgtes Merbot ber Getreldeausfuhr in die City 
gebradt bätte, erbeifht zur Werftändigung einige Srlänterun: 
gen. Die Getreidegefege Fraulrelchs unterfheiden ſich von den 
unfrigen in mehrern wichtigen Punkten, befonders im Verbote 
der Husfuhr bei einem gewlſſen Preife und Im der et ber 
Huflegung der Kontridutionen, die die Einfuhr und Ausfuhr 
reguliren, Das Königreich fit In abgefomderte Bezirke geteilt, 
von denen jeder feine Kontributionen hat, um felnen eigenen 
Handel zu reguliren, und von allen biefen Kontributionen IR 
keine einzige, wie In Cagland, für das gamse Königreih gäl- 
tig. So fan 5. ®. bie Einfuhr zu Rouen ſeht thätig fepn, 
während fie zm Bordeaur verboten It, und anbererfeitd kan 
das Getreide von Marfelte frei ausgeführt werden, während 
bie Preife zu Paris ſchwache MVorräthe dezelhhnen, und ein 
Verbot biefes ganzen Handels mit dem Auslande berbeifäbs 
ren. Im einigen diefer ftamdſiſchen Bezirke num feinen bie 
Preife Jach dem Getreldegefezt, wie aus ber am Ende jedes 
Monats Im Monitene befannt gemadten Tabelle erhellt, faft 
Die Graͤnze erreicht zu haben, bei der die Ausfuhr verboten 
wird, Im anderu Bezirfen waren fie aber noch welt unter bie: 
fer Höhe. Die Hauptſtadt bat, wie gu erwarten war, zuerſt 
die Folge biefes auferordentiihen Stelgens erfahren, uud Ne 
Rotbwendigkeit, binreihende Boräthe für ben 
Einwohner zu verfbaffen (eln in dem Augen der ſtanzoͤſiſchen 
Neglerung Immer ſeht wichtiger Punkt), veraulaßt⸗ ſogl eich 
eine Ordennam, bie die Ausfuhr verboten hat. So hängt 
wahrfhelntih Me Sache, von der der Globe ſoricht, zufammen, 
und es handelt fih nicht von einem allgemeinen Verdet ber 
Unsfuhr im ganzen Könfgreiche,’ 

Nah Briefen aus Briftol waren von der am 9 Dec. nad bem 
mitteländiichen Meere abgefegelten ruſſiſchen Lskadre drei shi 
die Pringeffin von Lom'g, der Ulpf und der Trlemad, Mh“ 
dem fie auf der Höhe der Infel Lundo im Kanal von Briſtol 


kur Sturm einen Theil ihrer Unter und Taue eingebäft bats 


ten, wach eluem englifhen Hafen zurüfgefehrt. Das Enten 
fhlf Groffürft Midael von 90 Aanonen wurde mod ermartt!- 
Der u Yortömemtdh erfhrieende SHampfbire: Tele⸗ 
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oraph enthäft folgenden Auszug aus bem Briefe‘ eines brit- 
tiihen Geeoffigters: „Er. Majeſtaͤt Edlf Spartlate, Malta, 
24 Nov, Wir erhalten heute de Nachricht and Konftantino- 
gel, daß eine Aftreldlfche Fregatte durch das vor ben Darda- 
mellen befindliche rufſiſche Blofategeihwaber gebtochen fep, und 
den Türken Lebensmittel zugeführt babe. * — Wir erwarten 
mit Umgeduld die Aukuuft des Admlrals (Sir Pulteney Mal: 
colm), um von ihm zu erfahren, welche Schritte man unſerer⸗ 
ſelts hinfichtlich ber Blofadeangelegenheit nehmen werde. Man 
Hilfe bier auf die Ruſſen mit einem gewiſſen Grade von Miß⸗ 
trauen. Vor einigen Tagen bielt der tuſſiſche Admiral Graf 
Hepden beim Gouverneur um bie Erlaubnif an, dreltauſend 
Dann zu landen, welche fid in ben Waffen üben follten; Lez— 
terer aber verweigerte feine Einwilligung. Man trug ſich mit 
der Mepnung, daß die Mbfiht des Uhmirald ſey, von den 
Forts Beſiz zu nebmen, was mit einer folhen Macht nicht 
ſchwer geweſen wäre. Der Befehl zur Blokade der Dardanel⸗ 
{en kam dem ruſſiſchen Admlral fo mmerwartet, und fein Ber: 
dacht, daß die frampdfirhen und englihen Abmirale fi biefer 
Maafregel widerfegen würden, war fo groß — daß, da gerade 
damals die jährliche Infpeltion ber Feſtungswerle von Malta 
gehalten und das Seſchuz In guten Stand gefezt warb, auch bie 
beiden Linlenihife Spartiate und Windfor: Eaftie plöjlih an⸗ 
famen, — er ſchon glaubte, fein Geſchwader würde ange 
griffen oder am Abſegeln verhindert werben, Diefe Beforgniß 
war bei ihm fo lebhaft, daß er offizlell beim Gouverneur von 
Malta anfragte, ob er Befehle zur Verhinderung bes Abfegelns 
feiner Schiffe erhalten habe. Die Nachricht, daß ber Windſor⸗ 
Eanile und Spartlate eintreffen würden, hatte Ihn beſonders 
in Erftaunen geſezt, und als man Ihm auf feine Frage das 
Kaliber ihres Gefhüzes angab, bemerkte er, daß unfere Macht 
aun fo ſtart wie die feinige ſeyn werde. 

grantreicd. 

Daris, 19 Dec. Konfol. 5Proz. 
Falconnet 77, 65. 

Die Gazette de France fagt: „Die im Laufe der leg 
ten Woche bei den auswärtigen Angelegenheiten verboppelte 
Thatlgkelt fcheint einen fremden Botſchafter veranlaft zu ba: 
den, auf ale Art zu verfuhen, einen ben ruſſiſchen Jutereſſen 
gänftigen Mann in das Minifterium einzuführen, Diefe Urs 
fachen konuten die Nelgung eines Minifters verändern, ber 
alcht wollte, baf das Minifterlum Martignac das Minifterlum 
Parguler werben follte. Wir glauben demnach zu wien, baf 
diefes alte Mitglied des Mlulſterlums Decages und des Mi: 
alſterlums Mihellen wohl das Portefeuille der auswärtigen Ans 
gelegenheiten übernehmen, und die innere Politik des Hru. 
Decazes und die fremden Sumelgungen des Herzogs von Ride: 
llen in das gegenwärtige Miniſterlum übertragen könnte. Bel 
dleſer Vorausfezung würde der Graf Laferronnaps Präfibent 
des Konfelld, ohne Portefenille, und Hr. Ravez Pafr von Franf: 
relch werden, um dem Ropallſten ber Kammer einen Ihrer ge⸗ 
wandten Dedner zu entziehen, Bon einer andern Selte nennt 
man folgende Namen von Miniftern, die bie Koalition ans 


” Da nah fibern Beribten bie Blokade ber Darbanellen 
etſt am 14 Nov, fattifh begonnen bat, fo konnte man 
wohl unmdglih zu Malta am 21 Nor. and Konftantine- 
pel von einem folben Worgange Achte Nachricht baten. 
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Mader zu bringen ſich vorgenommen habe: Hru. v. Ehatrame- 
briand zum Minifter der auswärtigen Angelegenheiten; Grac 
Mole zum Yuflzminiter; Hrn. Roy zum Eluangminifterz 
Hrn. Caſimir Perrier zum Handelsminiter; ten Herzog vew 
Broglie zum Miniter des Junern; Hrn. Sebaftlent gar 
Arlegemintiter; Hru. Hyde be Neuville zum Seemlulſter 
Hrn. Vatiemenil zum Minlſter des öffentlichen Unterriärs. 
Des Mlulſterlum der geiftlihen Angelegenheiten würde auft 
gehoben.“ 

Das Journal des Debats meldet fa eluen Schref⸗ 
ben and London vom 15 Dec.: „Das eugllſche Minkterkumm 


Hat definitiv emtfhleten, daß zwei Arlegsichlife die Tranipork: 


fälffe mit dem portugiefiihen Fluͤchtllugen begleiten ſoten. 
Diefe Flüchtlinge gehen nicht unmittelbar nach Rio: Janeiro, 
fonderm follen zu Fernambuco landen, und durch bie euglifkre: 
Schiffe bis dahin begleitet werden, Diefes Betragen ber Re— 
alerung erfcheint In offenem Segenfaz; mit bem felt Jahrhaa⸗ 
derten In England befolgten Spftem, und beinahe dem Bölfer-- 
recht widerftrebeud, da es auf keinem frühern Öffentlichen eder 
geheimen Traftate mit Portugal beruht. Uebrigens fan biefeß“ 
Ergebniß dem Kalfer Don Pedro nur {immer mehr in feiner‘ 
Atwelfung jeder Urt vom Negoplation mit feinen Bruder bes- 
ftärfen, Ih fan Sie verfihern, daß ber Bicomte Prabapamı 
nah Brafilien Depeſchen abgefertiat hat, in benen er fih me 
verdolen über die varteillchtelt des brittifhen Mintkteriumg- 
beſchwert.“ 

Privatbriefe von Toulou behaupten, der Vlce admiral ber 
Riguy habe bie Erlaubulß nachgeſucht und erhalten, nah Frauk 
zei zuruͤkzukehren, um einige Angelegenbeiten In Orduuug ze: 
bringen, werbe aber, fobald er diefe beendigt babe, das Kem 
mando der Esladre wieder übernehmen, Während feiner Ab 
weſenhelt folle ber Kontreabmiral Ducamp de Rofamel bei’ 
Dberfommando führen. Hr. de Riguy werde Im Laufe best 
nächften Jannars erwartet. 

vr Doris, 18 Dec. Bel Gelegenheit des Prozeſſes ce 
gen Veranger bat man zwel merkwürdige Beobadhtungen ge⸗ 
macht. Elumal hat der Eonftitutiounel kein eigenes Urtbei? 
darüber gefält, fonderm fi fireng auf bie Wiederholung Bes“ 
Faltums und der vor Gericht gehaltenen Reden bes Antlägers’ 
und der Bertheidiger befräuft. Seine Tadler fhreiben De» 
fes Verfahren feinen angeblichen neuen Verbältniffen zu; Mer 
dere erklären es durch feine enge Werbindung mit Hru. Dis 
pin, ber in Sachen der Yreffreipeit ganz minifterlelle Orumb:- 
füge bat. Aber noch mehr erftaunt man über bie Neuferam- 
gen des apoſtoliſchen Abendblatts, wenn ed fagte, Hr. Lafitte,- 
die beiden Söhne des Marſchalls Ney und Hr. Sebaſtian 
feven aus Mangel an Plaz Im Gerlchtsſaale auf bie Stelle zur 
fien gefommen, mo gewöhnlich die Angeklagten ber Zucht: umd’ 
Strafpoligei ſizen; ber Zufall habe es elumal ſo gefügt, alt ob ine 
Franfreich eime Meglerung wäre, Alſo nad der Mepnung yer 
Gazette wäre jept die frangdfifhe Nation In Mnardie, weil die“ 
HH. Sebaſtlant, Lafitte und Nep fih nur durch Sufall aufbrm= 
gefährlichen Flete befanden, und wenn es auf biefes Blatt an: 
time, fo würden fie dort als peinlich Angeklagte ſhen. am 
glaubt Immer, die Mißbraͤuche der Preffe feyen bier ſchen auf 
ihren Auferften Puntt getrieben; aber man fiebt aus drin 
probe, daß der Plan dleſer Partel dahin gebt, bie Ausſchwelfuag ix 





beftehen könne. 
Namen des Hrn. Amp, Wräfldenten einer Kammer bes 
Auppellatlonsgerichts hofs in Varls, 


im Irrthum war und ben guten Glauben hatte, er begable in 
der That die geſezlich mötbige Steuerfumme; aber bei Hrn. 
Bully fam bie Sache bei Eröfnung ber vorjährigen Kammer 
zur Sprache er behauptete damals beharlih feine Wahl: 
fäpigtelt, und nun muß {hm die Vehoͤrde ſelbſt Lügen frafen. 
Dabei war alfo offenbarer abfihtliier Truz, den man jedoch 
gleihfalld nur bem Verderbnlſſe der vorigen Gewalt zuſchrel⸗ 
ben muß, bie den Hrn. Bullv als ihr Werkzeug braudte. 
Das legte Stanbai wird wird fih nun in der Kammer erge⸗ 
hen, er müßte denn zuvor freiwillig austreten. — Det 
Herr Erzbifgef von Paris hat den Worfteberinuen der Im fels 
nem Sprengel vorhandenen weibligen Kiöfter, welche ſich mit 
Erziehung abgeben, verboten, Laden zur Unterſuchung ihrer 
Häufer zuzulaſſen, obglelch das feste Erzie huugsae ſez alle rteu 
von Unterricht den Kantonslomltes unterwirft. 
Deuntfhland. 

+ Bom Mittelrhein, 48 Dee. Bei ber allgemeinen 
Theilnahme au allen auf den Rheinhandel guͤnſtig ober uns 
günftig eluwir lenden Ereignlfen dürfte die Naatlcht nicht ans 
wiltommen ſeyn, welche eiusalelchuug jene Rhelnſchlffahrts⸗ 
Hemmungen genommen Haben, von bemem ber Brtitel in ber 
Beilage der Allgem. Zeitung Nro. 347. vom 29 d. M. Kenute 
nis albt. Ste erhellt aus ber nahflehenden Erflärung des 
großberzogt. babliwen Hertn Bevolmädtigten bei der Rhein: 
Schiffahrtsfommiffen in Mainz, welche derſelbe aus Aufttag 
feines allerbodchſten Hofes unterm 1 d. abgegeben bat, umd 
woburd bie lopalen Geſſunungen des großperzogl, badiſchen 
Mintiterlums neuerdings eben fo ſehr beurlamder, ale die 
gigdentungen der großherzogl. badifhen Behörde Im Mann: 
heim aufgedeft werben, welche den Verluſt des Aathelid der 
großb. badiſchen Rhelnſchiffet an biefer Fahrt und deren tbeil- 
weife Nahtungsloſigkelt, als numlttelbare Folge hätten ber: 
feiführen lönnen. — Baden: „Der groherzogllche Bevoll⸗ 
mäctigte beehrt ſich hochverordneter Gentralfommiffion, be: 
zhglih auf den Inhalt des S. 1. des aasfen Protofols vom 
22 9. M. die dem Kleinſchiſfer Achatz Stehlin von Nieder: 
Haufen verfagte Defaung ber Mannheimer Mhelubräte betref⸗ 
fend, auf ben besfals gefaßten Beſchluß, in Gefolge ber be: 
geits mach der Wohlderfelden gugefiherten unverweilten nähe: 
zen Auftlärung über dieſen Vorfall, nach bewirfter Werihter: 
ſtattung von feinem allerhoͤchſten Hofe erhaltenen Benachtlch⸗ 
tigung hiermit die nachfolgende Erflärung, aus befonderem 
böaften Auftrage abzugeben, — Bon Seite des großherjog: 
lichen Minikeriums des Junern, als der für bie Rhelnſchlf⸗ 
fahrts Angelegenheiten tompetentem Behörde, if nlemals 
verorbnet worden, daß denjenigen oberrheintidhen Klein: 
ſchiffern, welche ſich weigern folten, bie in bem Sreihafen zu 
Mannheim bereit liegenden Güter zunaͤchſt ober doch vor ihrer 
Abfahrt aus ber Rheinfhange zw überurhmen, die Orfaung 


und bes Hru. Bully, ber 
als Deputirter In ber Kammer der Abgeordneten fist, ver: 
ordnet. Bon Hrn. Amp If man allgemein überzeugt, daß er 


jenden Wirkungen zweier Kanonen, 
waren, 
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welt zu treiben, bis alle Meynuugen zufammen fih aus Verzwelf⸗ 

fung dahin vereinen, daß Presfreihelt im Franfreid unmöglich 
— Die Yräfeften des Parlfer: und Norbbe: 
yartements haben auf den Wahltiten die Ausftreihung ber 


der Mheinbrüfe gu verweigern fen. Was daher am 11 Nov. 
lejthin, ruͤkſichtiich bes gieiuſchiffers Stehlin geſchah, berahte 
lediglich auf einer Irrigen Dentung anberweiter Ver⸗ 
fügungen gedachter Behörde, bie eben deshalb ſchon anf ben 
erften Wmgeigebericht bes Near: Kreis » Direftortums fi 
hierüber erflärt, das eingebaltene Verfahren gänzlich mii- 
billigt, und die gleichbaldige Defnung der Rhelnbruͤke für 
den erwähnten Schiffer befohlen bat. 
1828. Gez.) Bühler’ 
Rußland. 
Zu Yetersburg trieb ein hefilger Sturm aus ber Ext, 
der am 3 Der. gegen Mittag begann und ſtuͤndlich zunadm (msbet 
das Quetfilber von 9 Grad Kälte bie auf den Gefrierrunkt ſtieg), 
die Fluthen fo in bie Höhe, daß die Eisdeke ber Newa geho⸗ 
ben wurde, und das Waſſer au niedrigen Stellen aus den Ufern 
trat. Die Kanonen Im Saleerenhafen und bie Warnumgelas 
ternen auf dem Admiralitaͤtsthurm fündigten bas Steigen ber 
Sturmflutheu an. Nach Mitternacht begannen fie zu ſiuken, 
und auch der Sturm ließ nad. (An demſelben Tage ver: 
ſpuͤrte man befauntlih am Mheln und nad Belgien bin eine 
Erderfhütterung, und in Luͤbeck das Suräftreten ber Ser.) 
Die Tifltfer Zeitung meldet: „Der Graf Paskewitſch⸗ 
Erlvansti hat von dem Generalmajor Färften Tſchawtſchawadſe 
folgenden Berlcht über die Operationen ber Truppen bed abge: 
fonderten lankaſiſchen Korps im Yafhallt von Bajaped erhal⸗ 
ten. m 19 (31) Oft. attakirte der Feind mit allem feinen 
Streitträften, 7000 am ber Zahl, das Detafhement bes Füte 
ſten Tſchawtſchawadſe, weldes nah bem Dorfe Patnofla, 
58 Werfie diſſelts Toprach-Kale, Ins vom ber Heerſtrahe 
mac Erperum, verlegt war. Die tuͤrtlſchen Truppen Begannen 
ein Gefecht mit den Fouraglerern, welde ſich 310 Mann ſtark, 
mit einer Kanone im Dorfe Grafoma; 23 Were von bem 
Detafpement befanden, sugleidh bemühte fih bie feinbilte 
Kavallerie, die im großen Maſſen von Wana und Melasgerta 
ber vorrüfte, bas attafirte Kommando von dem Detaſchement 
zu trennen. Fuͤnfmal ernewerten die Türken ihren Anfal, 
unterfhägt von einem heftigen @emehrfener, und den fih Freu 
die auf Felfen foſtitt 
welde bad Dorf behertſchen, murden aber jedesmal 
enft Merluft gurätgefhlagen. Die Fonraglerer, von der wirl⸗ 
ſamen Artillerie des Detafhements unterſtuͤzt, behaupteten 
ihre Yofition. Da die Türken ihre Verſuche vereitelt fahen, 
zogen fie fi zurät, nachdem fie eine Fahne elugebuͤßt und an 
600 Kodte und Wermunbete auf dem Plaze zurütgelafen hat⸗ 
ten. unſererſeite beſteht ber Verluſt In a4 getöbteten Sol⸗ 
paten; verwundet find 3 Oberoffiglere, 53 Gemeine, und 
3 Hheroffigiere haben Kontuflonen erhalten. Nach diefem Ge⸗ 
fehte nahm der Feind feine vorige Yofittom bei dem Dorft 
KaflleRal, 6 Werfte von unferm Lager ein, Die aus Want 
ihm geſchitte Werftärfung fehrte wieder um.’ 
# Nat —— aus Tauris vom 17 Dit., war “n 
taatéerath Gribojedoff, anferorbentii andter und MS 
vollmaͤchtigter ae Pe —* — von Muhlant 
bei dem Schach von Perfien, augelommen. 


De eid 
Bien, 20 Der. —X sche; Bantattien 109. 
Berantwortilber Mebalteur, €. 3. Gtegmant- en 
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tlaſſen, bie keine Arbeit haben, und folglich die Zahl ber 
Diedrtäbte nimmt Immer au. 
BSrofbritanniem 

Der Courler fagt: „Ia ber beim Schluffe der lezten Pate 
(amentsfizung gebaltenen Rede faud ſich folgende Erklärung: 
„Der König wird fortfahren bei allen öffentlichen Stellen bie 
mit ber Würde der Krone und den'beftändigen Intereſſen dee 
Throus verträglihe Sparfamtelt einführen zu laſſen.“ — Die 
Aufmertfamteit ber Minitter bat ſich vorzuͤglich auf biefen 
Yuntt In ber Zwiſchenzelt ber Seffionen gewendet, Wir lefen 
daräher einen Beleg in bem aus dem Miniiterium des Junern an 
alle Lordlleutenauts ber Graffhaften erlafenen Rundſchrelbeu, 
in weldem Hr. Peel Ihnen anfünbigt, daß eine große Rebuf- 
tion in den Ausgaben ber Generalſtaͤbe ber Milizenforps vor⸗ 
genommen werben ſolle.“ 

·London, 16 Dec. Schou feit einiger Zeit hat das oͤf⸗ 
fentliche Gefühl ſich gegen bie Hlatlchtungen wegen Faͤlſchun⸗ 
gen aufgelebnt. Ju mebreren Fällen ließen Handiungshäufer 
fi Lieber bedeutenden Berluft gefallen, als daß fie einen Mens 
ſchen um eines Verbrecheas wien, wofür ihnen bie Strafe zu 
bart ſchien, an ben Galgen aebracht hätten, Alſo erregte eine 
Hinrichtung, bie {m der verfiofenen Woche fett fand, deſto 
mehr Unwillen, da man wußte, daß bie voruehmſten Banklers 
und Kaufleute, bie doch mehr Jatereſſe in ber Unterbrüfung 
diefer Urt vom Merbredhen haben als irgend Jemand, ihr Aeu⸗ 
derſtes gethau hatten, um den Unglüflihen zu reiten. Der 
Mann bie Joſeph Hunton, war ein Quaͤler und geadteter 
Kaufınaun. Im elmer dringeuben Lage batte er Wechſel ge: 
fätfcht und Geld bamit erhoben, jebod wie fi aus allen Um⸗ 
fänden ergibt, mit ber Abfiht biefeiben, wenn fie faͤlllg 
fepn würden, einzuloͤſen. Dieſes iſt um fo wabrfceinliher, 
da fi jezt Effekten genug vorfinden, um. alle @läubiger bes 
Haufes bis auf dem legten Yfenning zu bezahlen. Bis zum 
Augenbilt der Hlarlchtung tonnte fib dad Yublifum nicht bes 
reden, daß biefelbe fett finden würde. Ohne Zweifel hatte 
die Megierung dringende Urſachtn ſich In diefem alle der. öf- 
fenttihen Stimme zu wiberfegen und einen gefeglichen Mord 
zu begeben, wie biefe Stimme es jegt nennt. Mber ber Vot⸗ 
jau wird dazu beitragen, daß die Todesitrafe, welche jest ae= 
gen dieſes Verbrechen verhängt iſt, deſto fräber abgeſchaft wer⸗ 
den wird. — Don Miguel fol belnade gan wieber bergefelt 
fepn, umd feine Anhänger haben daburd zu neuen Berfolgan- 
gen Muth gefaßt, Unterdeſſen hat ein Hr. Yonng, ein Engländer, 
welcer befanntlih zu Liſſabon im Gefaͤngulſſe faß und nahber 
des Bandes vermiefen wurde, elae Geſchichte felnet Mißhaud⸗ 


Spaniſches Amerita. 

Das geſtern augefuͤhrte Schreiben bes brittüchen Vicekon⸗ 
ſuls zu Beracrus tft vom 4 Dit. und lautet fo: „Ich bes 
wagrihtige Sie, dab am 28 verfioffenen Monats die Truppen 
der Meglerung vor Derote eintrafen. Santa Unna machte mit 
einer ſtarlen Truppenabtbeilung einen Ausfall, und grif fie 
am, warb aber mit einigem Verluſte zuruͤlgeſchlagen. Nach⸗ 
dem am 50 Sept. General Rincon, ber bie Truppen der Re⸗ 
gierung befehligt, mit feiner ganzen Divlfion angelommen 
war, forderte er Santa Yuma zut Vebergabe auf, und geftat« 
tete ihm a8 Stunden zur Ueberlegung. Diefen Morgen fam 
ein Eilbote mit ber Nachricht, daß Santa Yana bartmätig bie 
Unterwerfung verweigere, und leder ſich und feine Partei auf⸗ 
upfern wolle. Man wird beumah zu einem Bombarbement 
föreiten. Da bie Rebellen zu Puento ſich gleichfalls gemei- 
gert haben ſich zu ergeben, fo fing ber Angrif gefteru um 
5 upr Nachmittags an, und wir erwarten ſtuͤndlich die Nach⸗ 
zit, daß der Drt in die Gewalt der Neglerungsteuppen ges 
kommen fep. Die Regierung fährt fort bie energienolliten 
Maafregein zu treffen, und empfängt aus allen Gegenden 
Berfigerungen der guten Stimmung der Stanten zu Ihrem 
Kortheil. Ih boffe demuach, daß die Mebelliom bald zu. Ende 
ſeyn werde. Man möchte jezt fagen, fie befinden fih In einer 
Krifis, bei ber ſich aber alle Anzeigen zu ihrem Untergange 
sereinigen.” 























Yortugel. > 

· giffabon, 6 Dec. Mit Don Mignels Gefumbheit befs 
fert es ih Immer mehr, und es ik fein Zweifel, daß er nicht 
Hald voltommen bergeftellt ſeyn folte. Im Folge eingetroffe: 
wer Depefchen vom dem Dleomte Aſſeca ans London behauptet 
man, daß das fürmlihe Verſprechen von Seite des Königs 
von England gegeben worben fev, Don Miguel als Somveraln 
son Portugal anzuerfenuen. Bon Franfreih wird verfibert, 
daß es genelgt fey, dem Belſplele Englands zu folgen. Da bie 
Megierung Alles aumenbdet, bas Londoner Kabinet zufrieden zu 
ſtellen, namentlich in Betref ber verhafteren Engländer, ſo 
gewinnt bie etſtete Sage eine große Wahrſchelnlichtelt. Die 
tonftitutionellen @uerllas, die fi in den Provinzen Tras os 
Montes, Alentejo und Algarblen gezeigt haben, follen feit Kurs 
gem beträchtliche Werftärkung erhalten baden und fih mit ber 
Hofuung größerer Erfolge ſchmeicheln. Das (ungegründete) Ge: 
rüht von einer bevorfiehenben Landung ber portugie ſiſchen Emil 
granten gab den Auhaͤngern Don Yebro’s neuen Muth. Die 
Berbaftungen dauern fort. Das Elend im ben uledern Dolle: 


ngen unb eine Schilderung bed traurigen Zuſtandes, worin 
Dortugal fi befinden fol, unter bem Xitel: Portugal im Jahre 
1828, herausgegeben. Hr. Young foll cin ehrlicher Mann ſeyn, befz 
Tem Angaben Glauben verdienen, wenigſtens in bem, was felue 
perfönlihen Erfahrungen betrift. Wenn aber von dem Hebri: 
gen auch nur der zehnte Thril wahr wäre, fo muͤßte dad Land 
fich ungefähr in dem Zuſtande befinden, wie Frankreich unter 
Mobespierre, nur mit bem Unterſchled, daß bier die Guillotine 
dem Glende ber Schlachtopfer auf einmal cin Ende mante, 
bad man fie hingegen dort durch das Elend einer langwierigen 
gräßlihen Gefaugenſchaft aufreiben läßt. Jeder jerlumpte Kerl 
hat das Redt, wen er will, auf der Straße oder im 
Hanfe zu ergreifen und ins Gefängnif zu fehleppen, indem 
er ihn irgend eines beliebigen Verbrechens gegen Den 
Miguel beſchuldigt. Er übergibt ibn, ohne alle fchrift: 
the Vollmacht, dem Gekretair des Gefänanifer, Im 
Kamen des Königs, oder des Intendanten, oder des Generald 
der Provinz, und das Schlachtopfer bleibt im Kerfer bis ibn 
irgend eine Kommiffion freifpriht. Der Verfaffer fiihrt 
mehrere Perfonen mit Namen an, die auf biefe Meile 
verbaftet, und nachdem fie Monate lang im Gefänguife 
geſchmachtet, ohne Wnfübrung eines Vergehens wieder 
entlaffen wurden. Es legt im der Gade etwas Traglſch⸗ 
Komlſches. Unter Auderm erzählt er von einem Idgerfabetten, 
welder an einem Sonntag Nachmittag von einem Kerl auf 
dem Spagiergange ergriffen, und dem Sefretaire bes Kaſt ells 
als ein Freimaurer im Ramen des Königs überliefert 
wurde, Der junge Maun war fo giüfiich, daß burd die Der: 
mittelung mächtiger Freunde feine Sache ſchnell unterfuht 
wurde;, man fprac Ihm felbft von jedem Verdachte frei, und 
nah dem Verlaufe vom 44 Tagen kam von bem @eneral ber 
ihn frei zu geben. Die aber fand neue 
Provinz ber Befehl, 19 
Schwierlgkeiten, denn da er Im Namen bes Königs Ind Be: 
fängni6 gebragt worden mar, fo tonnte auch nur ber König 
felne Freilaſſung befehlen. Der Dffigier ſchllte demmach eine 
Bittſchrift an den König, umd biefer beauftragte dem Juten⸗ 
danten, die Sache zu unterfuchen, Diefe Unterfuhung dauerte 
abermals 5 Wochen, mund jept erft Fonnten die mächtigen Ver: 
wandten des Gefangenen Frelheit erhalten. Auf biefe Weiſe, 
verfihert Hr. D-, ſollen Tauſende In Portugal elngekerkert 
ſeyn, vom denen weder der König, noch Irgenb ein Intendant 
oder General etwas weiß, die aber im ihrem Gefänguig das 
größte Elend zu erbulden haben, unb oft darin umtommen. 
Eine ſolche Pöbelberrihaft fan unmöglich lange dauern, 
Frantreid. 

Yarld, 20 Des. Konfol, 5Proz. 107, 5; Prog. 74, 10; 
Falconnet 77, 70. 

Die Sazette de France fagt: „ln Journal enthält 
Folgendes: „Das franzöflfche Minlfterium bat, nachdem es 
in die Räumung von Spanlen gewiligt und ftatt aller Zahlung 
fär feine Forderungen eine Summe von 30 Milionen Franken in 
unveräußerliger Rente anzunehmen fi bereit erfläet hatte, 
bie Einwilligung König Ferdinands dazu nicht erhalten können, 
Diefer fhüzt vor: „Man miülfe zuvor bie alten Rechnungen 
„mit Eranfreic Ioniviren, mac denen lezteres noch In einem 
„Räfftende von mehreren Millionen bleibe, die es Spanlen 
„ſchuldig wire,” Diefe Weigerung, am bie dad frangöfife 
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Mintfterkam ulcht Im Entferuteitem gebacht hatte, ſejt daſſelbe 
In große Werlegenbeit.” — Wir wollen bier die Schuldfor⸗ 
berungen nicht erörtern, welche die ſpanlſche Regierung zu rekla⸗ 
miren fchelnt; aber wir möchten fragen, wie das Minlſterlum 
bie Räumung babe anorbnen Können, che es binreihenbe Ga⸗ 
rantlen für eine anerfannte und llquldirte Schuld hatte? Sol⸗ 
len wir in diefer Manfregel der Räumung biefelbe Weisheit 
erbilten, die bei der Expebition mach Morea den Worfiz ges 
führt bat?’ 

Das Journaldu Commerce meldet: „Die Kommiſſton 
ber Bank von Franfreih bat ihren Bericht über die Hetab⸗ 
fegung bes Diekonto's auf 3 Propent eritattet, und auf Bers 
tagung angetragen. Die Erörterung eröfnete ſich ſogleich; ſie 
war ſehr gründlih und umfaſſend. Die Bortheile ber Herab⸗ 
fegung murben am Ende nulcht mehr beſtritten; aber der More 
flag zur Vertagung bis zum 15 März ward ſtark unterſtuͤgt 
und drang mit Mehrhelt der Stimmen durch. Man vers 
fihert Hr. Deleſſert, der glelch Anfangs vom der Anſicht des 
Vorſchlags gewefen, habe fih von Neuem zu deifen Gunften 
in diefer Sizung audgeiproden und mit dem größten Mate 
drute die Worthelle und Zwelmäpigteit Im Intereife des Hans 
dels, der Juduſttie und der Banfattionaire entwikelt. E— 
ſchelut ein Vorſchlag angenommen worden zu ſeyn, bie fuͤnſe 
progentigen Papiere, bie die Bank beſizt, auf 100 Fr, zu ſha⸗ 
sen. Daburd würde bie Verthellung einer Summe von fünf 
Millionen für die Aftienbefijer, und eine Zurüffegung von 
2,500,000 $r. für bie Reſerven geftattet ſepn.“ 

Dee Meffager des Chambres enthlelt unterm 
18 Dec. folgenden Artifel: „Ein Bulletin aus Vetersburg 
vom 4 Dec, bat endlih ber Ungedulb bes Publikums Genige 
geleiftet. Es zeigt die Aufhebung der Belagerung von Siliſtria 
an; es erläutert die Urſachen, zeigt bie barauf gefolgte Ceu—⸗ 
tralifationsbewegung au, mad beftimmt bie gegenwärtige Lage 
ber Armee. Da die Pforte, Ihrer Sitte gemäß, nichts dardber 
befannt gemacht hat, fo könnte man fich In ber Hauptſache am 
bie in der ruſſiſchen Erzaͤhlung mitgetheilten Umſtaͤnde halten; 
aber es gibt Yrivatmachrihten, bie diefen wider ſprechen, und 
ganz entgegengefezte Mefultate angeben. Diefe geben in ihrer 
Vorliebe für die Türken fo weit, daß fie den Marſch des Bes 
lagerungsforps von ber Donau binmweg dem Ruͤkzug von Moskau 
vergleihen. Ein Marfh von 20 Etunben, vom 15 bid 20,000 
Mann, im Parallele geftelt mit dem Zuge von Moskau bis am 
die Weichfel, von dem Meite der furchtbarften Armee bei 25° 
Kälte vollzogen! Diefe Webertreibung Hit doch etwas zu ftartt 
Bir wollen daher Falt unterfuhen, was aus diefen gegentbels 
ligen Angaben hervorgeht. Die Türken befezen gegenwärtig, 
nachdem fie In dem lezten Feldzuge alle ihre Hülftauellen aufs 
geboten baten, eine Vertheibfgungslinte, die von dem Meere 
aus oberhalb dem Golf von Burgas an ben Balfan und von 
bier über Schumla und Slllſtria am tehten Donau: Ufer bis nad 
Widdin fih erfreft. Die Rufen find Meifter der beiden Fit» 
fentbümer mad des llaken Donau⸗- Ufers, wo fie Kalefat Im 
Angefiht vom MWiddin befezt halten. Auf dem rechten Ufer 
halten fie eime inte beſezt, bie von Bralla ausgeht, und 
duch Zwlſchenpoſten bis nah Varna reicht. Das Littoral ges 
bört ihnen bis zu lejterem Punkte unbeftritten, fo wie Ihnen 
auch die Beſchlffaug des ganzen ſchwarzen Meeres gehört. 
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zelgen hervor. Sie laſſen ſich nicht laͤugnen. 


DBarna errungenen Vorthelle bei. Die Belagerung von Slii: 
ward erit nad bdiefer Eroberung unternommen; 
mußte fie wieder aufgeben. Wir haben die Nothwendig— 
feit davon Im der Kälte, Im ber Unmöglicleit die Mebeiten 
pet der Ueberihwenmung fortzüfegen , und In dem Mangel 
an Lebensmitteln gefunden, Wir fönnen zugeben, daß bie 
Aufhebung biefer Belagerung ein Nabtbeil iſt, und daf man 
umnörhigerweife Zeit, Koſten und Menfchen aufgewendet hat. 
Wir find aber weit entfernt anzuerfemnen, dab bie einer vom 
ienen Nachtheilen ſey, de den ganzen Gewinn früherer Crgeb⸗ 
nlffe verlieren machen, da jeber Theil Ih nach biefem Vor⸗ 
falle an ben Punkten befindet, die et vor bemjelben befest hatte. 
Hm fommen aber die Rolgen, die die Türkenfreunde ans ber 
Aufhebung die ſer Delagerung, dem Stuͤzpunkte aller ihrer Urs 
theife, ſchlleßen wollen. Melt entfernt, den Ruͤkzug der Ruſſen 
den nicht befireitharen natürlichen Hinbernifen zuzuſchrelben, 
die keine menſchliche Gewalt bezäbmen fan, wollen fie bes 
Haupten, daß ber Grund der Aufbebung In den Truppen ges 
legen fen, bie zur Hälfe der Belagerten herbelgeellt wären. 
Dis wäre möglich, wenn die Elemente mur zu Sunften der 
Türken ſtritten. Da num aber bie Leztern weit weniger im 
Stande find, mit dem Umgemad der Witterung zu kämpfen, 
als ihre Gegner, und die Ueberfhwenmungen ihre Bewer 
mgen eben fo gut wie bie der Rufen befbränten mußten, 
iſt gar kein Grund vorhanden, hei der Anfuuft dieſer vor⸗ 
gebligen Hülfe zu verweilen. Der Verluft der Rufen, fagt 
man ferner, an Menfhen, Material und Artillerie war uner: 
mehlih. In jedem Kalle fonnte er doch blos das Belagerungk⸗ 
torps betreffen, das nur 15,000 Mann fiark war; ſolte es 
gezwungen worden ſeyn, einige Artillerle preis zu geten, ba 
doc die Nähe der Donau die Einſchlffung derſelben geftattete? 
Hat man nicht mehr als 500 Artilertetäte Im dem ſeit Eröf: 
nung des Feldzugs eroberten Feſtungen gefunden, und was das 
Material betrift, iſt deun der Verluſt deſſelben, wenn man 
ihn auch zugidt, für eine fo große Macht von Bedeutung? 
Das Journal des Debate, welches behauptet das Alphabet der 
Militatehunft zu fennen, beitreitet, dab die Ruſſen bie Vorfiht 
beobachtet hätten, die Beilungswerie vom Darna fogleih 
wieder herzuſtellen. Diefen Math ertbeilt aber ſchoa das 
Alphabet. Allerdings bat es ein Motlo für biefes Beſtreiten; 
denn es meynt, die Türken ſeyen zu jener Feftung geellt, und 
fie werde leichter wicher genommen werben, ald fie erobert 
ward, Nur iſt dabel fonderbar, da man feine Rükſicht auf 
Jahreszeit, Wege und Lebensmittel nimmt, wenn es fi ba: 
von handelt, die Türken operiren zu laffen. Unſere Ueberzen- 
gung iſt im Gegenthelle, daß bie erſte Sorge der Nullen ge: 
weſen iſt, bie Feftungen, bie fie eroberten, und vorzüglim Baraa, 
das für einen neuen Feldzug fo wichtig iſt,“ wieder In guten 
Vertbeldigungsftand zu fezen. 
ber In dem Genle uoh In der Macht der Türken liegt, mwäß- 
end des Winters etwas zu unternehmen; und daß im Früb- 
Img Varna vor jeder Gefahr nefichert feyn dürfte, erftens weil 
man es dur feinen Hafen lelcht wird verpronlantiren und Ihm 
ale Art von Beiftand elften tünnen, zweitens weil, wenn die 
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Mir glauben auch, daß es we⸗ 


Diefe Lagen gehen aus allen von den Lolallt aͤten gekommenen Anz | Rufen mit der Macht wieber ind Feld gehen werden, die bie 
Die Rufen bes 
halten demuach alle ihre bis zum Tage der Eroberung von | 


Erfabrung ihnen als nethwendig zur Volzichung ihrer umfaſſen⸗ 
den Plane gezeigt haben möchte, fie ihre alten Stellungen wieder 
einnehmen werben, ohne daß Ihnen von ben Ditomannen Irgenb 


man | ein Hindernif entgegengefezt werben dürfte. Und bier muß 
‚ aun aud,bemerkt/werden, daß man nirgends im Laufe des ges 


genwärtigen Arlegs die Türken den zuffiihen Truppen In ber 
Ebene die Epije bieten geſehen bat. Die Leztern winfdten 
nichts; Befferes, in der Ueberzeugung deß die Türfen, trop 
der Einführung der neuem Theorie, weder bie nötbige Kennt= 
niß, noch das gehörige Selbflvertrauen gewonnen haben würben, 
um in diefem Kampfe zu beitehen. Kleber zertruͤmmerte mit 
5000 Mann bei Heliopolis die 70,000, mit denen der Veler 
Aegypten wleder erobern ſollte, und kuͤrzlich ſah man dem 
General Geismar' mir weniger ald 5000 Mann die drelfache 
und vletfache Macht, bie der Paſcha von Widdin gegen ihn her⸗ 
zumälgen ſuchte, zurük ſchlagen, und am Ende Kalefat beſe— 
zen, wo er dleſen Paſcha in der Feſtung zuruͤlhaͤlt. Die Ges 
fung Giurgemo hatte ebenfalls eine zahlreiche Beſazung; 2500 
Mann waren binreihend, fie zu lähmen. Würde man fih 
nicht den Vorwurf ber Partellichtelt zuzlehen, wenn man einige 
Berradtungen anftelt, bie ben gegenwärtigen Vorftellungen 
der Menjchen widerireben, die ih zuerit für dle Sache ber 
Rufen lebhafter als gegenwärtig für die tuͤrliſche aufgefpro= 
hen baden, jo lönnie man bemerfiih machen, daß bie Ruſſen 
bei Eröfnung des Kriegs mit fo ſchwachen Mitteln den Zwek 
haben konnten’, ihrem Felud zu betaflen und. zu zwingen, glei 
bei dem eriten Teldsuge den ganyın Umfang feiner Hülfemit- 
tel auſzudrauchen, während fie, auf Erellungen ih beſcran⸗ 
tend, bei dem Wiederbeglunen der Feindfeligkeiten ſich mit Als 
lem Borthelle elmer bis jegt gefhonten überlegenen Macht ſich 
zeigen, und einem erfhöpften Feinde gegenüber entfcheibenb 
wirfen würden. Diefer Plan, wenn er wirtllch ftatt fand, bat 
der ruffiisen Regierung in der öffentlihen Meynung viel ges 
ſchadet, die dadurch fehr ſchwaulend werben mußte. Wie viel 
wird fie aber eben darin gewonnen haben, wenn der Erfolg 
fie rechifertigt?“ — Schlieflih bemerkt der Meffager, auf die 
Frage des Journals des Debats, wo deun bie Heerden In ber 
Moldau und Walatei fepen, vom. denen der Meffager geſpro⸗ 
hen? daß diefe Heerden Im bie oſtrelchlſchen Graͤnzen gezo⸗ 
gen ſeytu, feit bie Gegenwart der Heere ihre Sicherheit blos⸗ 
geftellt habe.“ 

+ Yaris, 20 Dec. Die Zufammenberufung der Kammern 
bringt Immer im Frankreich eine lebhafte Seufatlon hervor; 
dis ik der Uugembiit, wo das Miniiterium fi den Parteien 
gegemüber geſtelt ſieht, uad die It immer eine ſchwere Vruͤ⸗ 
fung. Die Meynungen haben ih zwar ſeit der lejten Sefflon 
wenig geändert, aber man macht größere Forderungen, fo daf 
fi die Schwletigkelten von ſeldſt vermedrt haben. Die Lage 
des Miniteriums iſt febe bebeuflih; es welß ulcht, welder 
Partei der Kammer es ſich mit Befimmtheit auſchlleßen fol. 
Da es feine eutſchledene Farbe zelgt, und von feiner Yartel 
aufrichtig unteriügt wird, fo eralbt ſich ein gewiſſes Zaubern 
in alen feinen Handlungen. Es it alcht für bie redte Selte 
der Kammer, aufer im fhlimmften Fale, und die Abthellun⸗ 
gen der linfen Seite und des Centrums unterftügen es nur In 
der Beforgniß, es möchte durch ein Kongregationemintfterkum 
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erſezt werben. Die Berechnungen der Kammer haben fih nicht 
geändert; die beiden Gentrums haben noch Immer bie Mehr: 
heit darin, und das Minifterlum Fan ſich nur durch Mnleb- 
mung am die Anſicht diefer beiden Parteien während ber naͤch⸗ 
ften Seffiom halten. Es iſt Grundſaz bei ber Nepräfentativ: 
Regierung, baf die Yartelen fih ber Staatsgewalt mur unter 
» der doppelten Garantie einer Konzeffion, ber Dinge und ber 
Anftellung einfger Männer anfhliefen. Das Mintfterium hat 
gefucht, dieſe zweifache Bedingung zu erfüllen, zuerſt burch feine 
Drganifation des Staatstaths und feine Präfekturveränderuns 
gen, und fodann durch Abfaſſung einiger Gefezedentwürfe, die 
den Anfihten der Majorität gemäß find. Die erftere biefer 
Maafregein bat die Mepnung ber betreffenden Partei nicht 
yöllig befriedigt. So find 5. B. bie HH. Bertin Devaur umb 
Bilemain fehe unzufrieden darüber, daß fie nur im ber zwei- 
ten Melde des Gtaatsraths vorfommen. Ich nenne biefe beis 
den Namen aus bem Grunde, weil fie in fehr großem Anfehn 
ftehen; ber erfte durch bie Direktion des Journal bes Debats, 
der zweite durch felne Verbindungen mit ben HH. v. Broglle, 
Vasquler und Moll, von denen man glaubt, daß fie Porte⸗ 
fenides ſuchen. Man nennt dis das Minifterlum der Koall- 
tiom, über das ich folgende mähere Erläuterungen zu geben 
Habe. Es iſt einmal ausgemacht, daß das gegenwärtige Mi 
nikerkum ſchwach und nicht geelguet iſt, mit den Schwierlgtel: 
ten zu Fimpfen. Die Koalition bezeugt wenig Achtung für das 
gegenwärtige Kabinet, und fiebt es nur als eine Stufe an, 
durch die fie in daffelde gelangen Fönne. Hr, v. Chateaubrland 
fol diefer Bewegung nicht gany fremd ſeyn, und wenn auch bie 
Gajette feinen Ehrgeiz übertreibt, fo follen doch die Minifter 
ſich vor ihm fürchten. Diefes Koalitionsmintterium würde al- 
Verbings ſowol in Fähigkeit als In Charakter dem Vorzug vers 
dienen. Dan nennt dazu: Hrn. Padanier für bie auswärtigen 
Angelegenheiten; Hrn. v. Chateanbriand als Präfidenten bes 
Konfelld; Hru. Mole für das Junere; Dr. Yortalis würde 
Siegelbewahrer bleiben; Hr. Caſimit Perrler Handelsminifter, 
Hr. Sebaſtiani Kriegsminiſter werden, und Hr. Hode de Neu: 
vllle Seeminifter, Hr. Rop Finangminifter bleiben. Dadurch 
würde man fih auf das Inte Centrum, einen Theil des rec 
ten und auf die reine Inte Seite fügen. Diefer Entwurf iſt 
aber durchaus nicht vom der Urt, daß er angenommen werben 
dürfte. Die periönlihe Abneigung des Könige vor einigen der 
angeführten Namen wird Immer die Wollziehung deſſelben hin- 
dern. Inzwiſchen unterftügt die Koalltion im Erwartung beffe: 
ter Selten das Mintfterinm und bildet deſſen Haupthülfe im 
den beiden Kammern. Das Minifterium iſt nicht im Stande, 
ihr zu widerſtehen. Der Hauptentwurf für die naͤchſte 
Serfion wird ein Munizipalgefez ſeyn. Der Hauptinhalt 
deffeibem iſt folgender: die Maires der Städte follen wie bie 
Yräfetten und Unterpräfeften von dem Könige ernannt wor⸗ 
den, die Konfells aber, bie das Gefez Ihnen am bie Seite 
ent, und die Wermaltungsbefuguiffe haben follen, müuͤſſen 
von den MWezirfö- oder dem Departementaltollegien gewählt 
werben. Diefes GSeſez wird lebhaft erdrtert werben nnd eine 
ftarfe Oppofition von ber rechten Seite erfahren, bie es ale 
eine revolntiomaire Konzeffion betrachtet, fo wie aud von der 
finten, bie es unfebldbar für unvolllommen audgeben mirb, 
Sleichwol dürfte es Im jebem Falle ald eine Beſſerung des ge⸗ 
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genwärtigen Spitems durchgehen. Die Deputirtem fangen be⸗ 
reit® an, in Paris einzutreffen, und die Salons der Miuiſter 
find fhon geöfner. Wenn man ben vorläufigen Derfigerungen 
der meliten Deputirten tramen barf, fo iſt dem Minifterkumg 
die Majorktät gefihert, Cine Sache von fehr zarter Veſchaf⸗ 
[enbelt, die aber num glätlicherweife ihr Ende erreldt be '"- 
er birhöflihe Widerftand gegem die Orbonnanzen vom dv 
Auch die bartnäfigtten Blihöfe find jegt beigetreten. um 
wollte behaupten, es ſeyen Komzeifionen zu dieſem Zwrfe ges 
macht worden. Diefe möchten fm feinem Falle fede arod feym. 
Es war binreihend, daß die Meglerung im dieſen Yuntten Id: 
ren feften Entfhluß zeigte, um die Orbonnangen zur Bo 
bung und bie Geiſtlichkelt in jene Babu bes Geboriams iM 
bringen, von der fie fib niemals hätte entfernen folen. — 
9a Berref der auswärtigen Politif dient noch Immer bet 
Druudſaz ber geuaueſten Neutraiträt als Seititern ded Mini: 
fteriums, Dei dem Minlfterkum ber andmwärtigen Angelege:- 
beiten tft die_ Nachricht eingetroffen, dab die englifche Dteme- 
rung eingemwiigt habe, ibre alten Traftate mit Portugä 
erneuern, fo daß ans biefem vorläufigen Schritte der Anfang 
einer Anerfeunung bes Königthums des Don Miguels hervor: 
zugeben ſchelnt. lmfer Minifterium bat darin noch feinen 
Säritt getban, und wird wohl, ebe es fih beftimmt ausſpricht, 
den definitiven Entfhluf Englands abwarten. Alle von der Ga: ' 
yette de Frauce gemachten Behauptungen von geheimen Verträgen, 
die zwifen Frankreich und Muflaud beftänden, find gruudlos. 
Diefes Journal, das feinen politifhen Einfiuß mebr genieht, 
fucht ſich eine amtliche Farbe zu gen: und ein meurs ZJutes 
zefie durch eine Menge auferordentliher Behauptungen, bie 
aber immer nnrictig find, zu gewinnen. Der Mefager des 
Shambres bielbt Immer, obſchon das Minifterium gewilt Dot: 
—— deſſelben verläugnet, im dieſer Beziehung die Haupt: 
quelle. 
iM Da N wurde bie € 

om, 16 Dee. m 15 b. Mi. wur e Ernennung - 
der Karbinäle Marapani, Barberinf, Capramo, Erikalbi, 
Gamberini, Venvenutl, Marco und des Yrimas von lUngern 
befannt gemacht; fie waren fäntlich früher reſervirt (riserran 
in petto) mit Ansnahme ber beiden Lejten. Die fieben eriten 
befinden fi bier anwefend, Au bie erledigte Stelle bes Te 
foriere it Monfignor Nemnbrint, Biſchof von Ancona, an bie 
bed Bovernatore fgr. Sappelletti Delegat von Urbino und Pe- 
faro, an bie des Maeftro bi Camera Migr. dei Simone, am 
die des Magglordomo Dfgr. bei Drago, und an bie bei Se⸗ 
fretaird der Propaganda Miet. Safrasani gefommen. — Se. 
tönigl. Hob. der Prinz Paul von Württemberg iſt bier ange: 


. Zürtel 

*Jaf ſo, 12 Dec. Go eben verbreitet ſich bier das Ger 
rucht, dab am 30 Nov. bizige Gefechte im ber Gegend von 
Marma vorgefallen fepen, wo die Türken einen Vetſad ge* 
macht haben fofen, die Ruſſen aus ihrer dortigen Stellung M 
vertreiben. Leber den Ansgang biefer Gefechte find eutae en: 
gefezte Verfionen im Umlaufe, indem von Einigen deu Rufen, 
don Yudern den Türken der Gieg zugefcrieben wird. — @ 
nem andern Gerühte, das nad Briefen aus Dbela bier im 
umlaufe tft, gufolge, fol das ruffiihe Schif, am been Bord 
die zwölf im Warna eroberten, zu dein Mommmente des Könlaf 
Wiadislas im Warfchau beftimmten Kanonen, mebft vielen a" 
dern Tropbden vom Warna fi befunden hartem, ducd Fin 
beftigen Sturm nah dem Golf von Burgas getrieben, 
dort Im der Dunfelheit ber Nacht an ein anderes, ee 
dabia verfchlagenes ruffifges Fabrzeug mit folder —8 
geſtoßen ſeyn, daß leider deide — ju Grunde gegangt 
feyen, umd aud Niemand von der Mannichaft babe 8 
werben fünnen, Wir hoffen daß diefe Nadrict, wo nid ganı 
ungegrändet, doch mwenigitens übertrieben feon möge. 


Berantwortliber Mebaftenr, G. 3. Gtegmans. _ — 
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Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
Nro. 362. 
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Sgnnabend 


vortagal. 

Das Jounrnal des Debats enthält aus Liffabon vom 
5Det. folgende Nachrichten, deren Aechthelt wir babimgeftellt feyn 
von. „Geſtern bat ih das Geruͤcht verbreitet, bie Guerilla 
wu IMojors Serpa Pinto habe fi mit mehreren Meinen Gue⸗ 
rilas in den Provinzen Tras 06 Montes und Minho verels 
wigt, umb ziebe gegen Oporto. Vieleicht hat dleſes Geruͤcht 
zu der Eile Beranlaffung gegeben, mit der bie Megierung ges 
ftern Abend das Ale Kavallerieregiment nach Oporto abgeſchitt 
hat, dem heute ein Infanterlereglment folgen ſoll. Die Des 
gierung Don Migueld, welche fühlte, daß ide terroriftifhes Ep: 
ftem iht in der öffentlichen Meynung fhade, wollte In ein 
gemäßigteres Spſtem eintenten, und batte den Berihtshöfen 
der Provinzen ben Befehl zugeſchitt, minder fireng zu fepn. 
Daraus waren zablreihe Freifprehungen erfolat. Die Partet 
der Aönigin aber, die aus ben Feblern von Don Miguels We: 
gierung Geminu zu ziehen boft, ſucht die Strenge In ben Pro- 
Yinzen vorhett ſchen· zu laſſen. Zu Eivas hatte ber Corregldor 
34 Gefangene in Frelhelt zu ſezen befohlen. Aber das Tte kl: 
nienregiment, das daſelbſt In Befayung, und als ein Theil 
der Armee des Chaves der Königin ganz ergeben ift, wider: 
fegte ſich ber Vollzlehung biefer Befehle. Der Gorregibor 
wandte ſich hierauf an den Generalfommandanten der bewaſue⸗ 
ten Mast der Provinz, und dleſet fülfte das erfte Regiment 
Jäger zu pferd und bas 15te Infanterleregiment. Nach Antanft 
diefer Truppen zu Elvas behartte dad 17te Regiment bet ſel⸗ 
nem Entieiuffe, fo daß mum bie drei Korps bandgemeln wur: 
den, und mach elnem ziemlich bintigen Kampfe, in welchem 
von beiden Seiten gegen hundert Mann fielen, das 17te Me: 
giment gejwungen warb, in die Kaferne zuräf zu Tehren, umb 
die Waffen zu ſtreken. Die Befehle des Sorregidors zur Be: 
ftelung ber 54 Gefangenen wurden bieranf vollgogen. Im ber 
Stadt Borba, In ber Provinz Alenteio, hatte das Tribunal 
die Befrelung von 21 Verhafteten aufgefproden. Die tönig: 
chen Freiwilligen miderfegten fich biefer Verfügung. Die 
Mihter bedarrten, aber bie koͤniglichen Frelwilligen zogen nun 
fm das Gefänguiß, und brachten alle wegen politiſchet Meynums 
gen darin verbafteten Perfonen um.“ 

Orohhritannften 

London, 47 Dec. Konfol, 5Proz. 87/4. 

Lonbon, 18 Dec. Konſol. 3Proz. 87*/a; ruſſiſche Fonds 
95r/45 brafitifche 63"/25 portuglefifhe 55*/43 merfcanifhe 32374. 

Die neueften norbamerktanifhen Zeitungen liefen wenig 
Zweifel mehr an General Jackſous Sieg über feinen Mitbe- 
werber Adams übrig, Man bebanptete, er verdauke diefen 
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27 December 1828. 


(Schreiben aus Frankfurt.) — Preußen. (Schreiben 
. (Briefe) — Bel- 
— Rufland. — Antinbigungen. 
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BVortheil weniger dem Andenfen am felmen Sieg bei Neu⸗ Or⸗ 
leaus über bie Engländer, als der Erwartung, daß er zu Ab⸗ 
ſchaffaug oder Modlfikatlon des nenen Zolltarlfs, der in dem 
meitten Bundesftaaten ſehr unpepmlalr iſt, mitwirfen werde. 
++ London, 17 Dec. Unterm 29 v. M. (Allg. Zeitung 
Nro, 344.) ſchrieb ich Ihnen von Verhandlungen, welche zwi⸗ 
ſchen Lord Aberdeen und dem Fürften Polignac über bie orlens 
talifhen Angelegenheiten ftatt gefunden hätten, ımb bemerfte 
dabel, daß man Alles anwenden werde, um bie Pforte zu eis 
niger Nacgiebigteit zu vermögen. Die Art wie man biebef 
nach fo vielen mißlungenen VBerfuchen verfahren follte, war ba- 
mals noch nicht beftimmt, umd it wohl auch heute noch mehr 
im Projekte als In einem fetten Beſchluſſe vorbanden. Es 
helft memtich, die Höfe von London und Paris wollen Abgeord- 
nete mach einer türtifchen Juſel ſchllea, und bie Pforte elula⸗ 
den, dort einen Bevollmächtigten mit ihnen zufammentreten zu 
faffen. Auf biefem Wege würden bie Haupthinderniffe, 
welche den Divan bisher abhlelten über die priedhifhe 
Frage zu mmterbanbeln, befeitigt ſeyn, und bie Pforte im 
feine birefte Unterbandlungsberübrung, weder mir Rußlaud noch 
mit dem GStlechen, ſich gebracht fehen. Mon boft, baf 
wenn der Wforte dieſer Vorſchlag gemacht wird, fie ſich 
zu der Abſendung eines Unterbändlersd verftehen werde. Es ift 
einlenchtend, daß dur dieſe Eröfnungen den Botſchaftern ber 
beiden Höfe der Weg gebahnt würde, nad Konftantinopel zu: 
rüffehren zu koͤnnen. — Aus Mio: Janeiro find Briefe ange: 
tommen, melde, wie man umverbürgt fagt, nicht günftig für 
den Marquis Barbacena und feine Freumde lauten, Der Kais 
ſer Dom Pedro foll mir den Unfichten des Marquis nicht ganz 
einverftanden ſeyn, und nähere Aufflärungen erwarten, um fels 
nen Willen definitiv zu erfennen zu geben. Man glaußt daher, 
daß wenn bie Parfei Palmela nicht mädtige Organe in Mio. 
hat, die ihre Sache vertheidigen, fie ſich im ihren Höfnungen 
getäufdt ſehen, und vielleicht fogar zur Verantwortung gezogen 
werden Tönnte, Man behauptet, daß die brafillſchen Botſchafter 
fon früher von dem gluͤtlichen Erfolge der Miſſion des Lord 
Strangford unterrichtet geweſen, und, daß hierdurch Die Meife 
ded Marquis Rezende nah Brafilien rütgängig geworden fen. , 
Sollte fih dis Alles beftätigen, fo wuͤrde bie Königin Dona 
Maria da Gloria und wahrſcheinlich bald verlaffen, und nad ih⸗ 
rer erften Beſtimmung abreifen. 
London, 18 Dee. Wir haben aus Veracru; Nachrich⸗ 
ten bis zum a Oft. und aus der Stadt Merlco bis zum 
27 Sept. Die Proffamation gegen Santa-Anaa batte bie 
Wirkung gehabt, daß mehrere feiner Dffiglere, namentlich ein 
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Sbriſt Gomez mit feinen Truppen vom Ihm abflelen, und 
fi der geſe zilchen Regierung unterwarfen; elm anderer, Ge: 
neral Razatng, Mitglied des Senats, machte oͤffeutllch befannt, 
dab Santa-Anna felnen Namen obue fein Mitwiffen unter feine 
Proflamation gefest, und fih alfo einer Fälfhung ſchuldig ger 
macht habe. General Rincon Fam mit ben Truppen bed Staa⸗ 
tes Veractuz am 50 Sept. vor ber Feftung Perote an, und 
” forderte Sauta: Auna auf ih binnen 48 Stunden zu ergeben; 
er erbieit aber abfhlägige Autwort. Zu Veracrus war man 
der Meynung, daß biefer Punkt bei einer bebarrlihen Welge⸗ 
rung Santa-Auna’s mit Sturm würde eingenommen werben 
mülfen. Auf jeden Fall glaubte man, das gänzlihe Mißlingen 
des unbefomnenen Planes dieſes Ariegerd, einen Praͤſidenten 
ber Bundesitaaten durch bie Gewalt des Schwertes einfesen 
za wollen, mit Gewiäbelt vorberfagen zu koͤnnen, und Merico 
wird Urſache haben fih über dieſen zweiten Sieg bes auflel⸗ 
menden Bürgertbums über Militaicherrfhaft Sluͤt gu win: 
ſchen. — Die Zeltungen ans Bogota bis zum 14 Oft. find mit 
Detalis über die lejte Werfhwörung gegen Bolivar angefült. 
Mehrere ber Verſchworenen waren hingerihtet worden, andern 
wurbe Verbannung als bie geringfte Strafe zuerfaunt; über 
General Santauder's Schitſal hat noch nichts verlautet. Die 
englifde Wartei verlangt feinen Tod, während noch keln Be: 
weis angeführt wird, daß er ein Mitihuldiger bes Komplottes 
war. Daß er ber große pollilſche Gegner Wollvars fen, bad 
er bie Werfaffung von 1821 erhalten fehen wolte, und ſich 
gegen bie für Columbien In Bolivia verfertigte Konftitution 
entſchleden erflärte, verbehlte er nle. Während feiner ganzen 
Verwaltung, als er allein au der Splze der Regierung ftand, 
zeigte er fi als Ehrenmann, umb genoß die Achtung des gan: 
sen Laudes. Santander war es vorzäglih, der die Auerken⸗ 
nung Splumbiens durch Großbritannien herbei führte. — Die 
erſte Abthellung bes portugiefiihen Depots wird ſich naͤchſten 


Somnabend in Plymouth mach Braſillen einfhiffen, fie beitebt 


nur aus Soldaten mit wenigen Offizieren; ber zweite Trans: 
port nimmt dem Stab und alle übrigen Gtaatsbiener auf. In 
Mio de Janeiro war eine Subfeription für die Flüchtlinge ers 
öfnet worden, am deren Spige ber Kalfer ſelbſt ſich mit einer 
uambaften Summe fielte. 

Fr«aatrelch. 

Der Eourrier frangais ſagt: „Die von und nah dem 
Gefegesbullerin erwähnte Ordounanz, die aber nicht Im Monts 
teur erfhienen iſt, enthielt unterm 26 Nov, den Beitritt 
von 70 Biſchoͤſen und die Werthellung von 16,861 geiftlichen 
Zoͤgllugen In den Heinen Seminarien, auf die 20,000, die durch 
die Orbonmangen ded Junlus bemilligt find. Nach den amtli- 
qen Verhelchnlſſen, die das Minifterkum ber geiſtlichen Auge- 
legenheiten befannt. gemadt bat, waren bie Eriebigungen bei 
den Euffurfalen am 4 Jan, 1825 5,577 umb bei den Wlkarla⸗ 
ten 4154. Man begreift wohl, warum bie Biſchoͤſe fi bes 
rubigt haben, fo bald Hr. Feutrler ihre Untergeorbnete vom ben 
duch die Ordonnanzen gebotenen reinen und einfahen, au 
geihriebenen Erklärungen bispenfiren wolte, Man hätte, 
wolte man boch einmal nachgeben, beffer gethau, duch eine 
fpätere Orbonnang die Rlanfel In Wetref der Erklärung jurük: 
zunehmen, Dann bätte es nicht das Unfehen gehabt als dual: 
de man and Schwaͤche die ungefejlihen Atweibungen, und 


man hätte aldbanm bie Örbonnanjen von einer Klaufel zerei 
nigt, bie fireng genommen ber Freiheit des Gewilfens wider 
ftrebend angefehen werben fan. Die Blihöfe, bie bis jest 
nicht beitraten, find: Hr. v. Elermont: Tonnerre, Kardinal 
Erzbifhof von Toulouſe; Sebaſtlaul bella Porta, Biſchof vor 
aiaccio; Mionis, Biſchof vom Digne; Faufol, Biſchof von 
Ser; v. Mazenod, Blſchof von Marſellle; v. Chamon, W 
ſchof von St. Claude; v. Forbin-Janſon, Blſchof von Nauch, 
und Clauſel be Montals, Biſchof von Chartres. Es waͤren 
demnach nur acht Opponenten. Hr. Feutrler dürfte ſich dezu 
Sluͤk wuͤnſchen, wenn er dleſes Reſultat nicht auf Koſten ſel⸗ 
ner Pfllchten als Mlulſter des Königs errelcht haͤtte.“ 

Der Eourrier francals meldet, man ſage es ſey ein 
Notar von Paris verfhwunden, ber einen bebeuteuben Ref, 
den man auf mehrere Millionen ſchaͤze, zuruͤkgelaſſen habe, 
Eine Menge Familien jepen daburch in eine troftlofe Lage 
verfeät. : 

FE: Journal fagt, einem Schreiben ans New: York 
vom 19 Nov, zufolge hätte General Lafapette einem Handels: 
manne jener Stadt gefärieben, er würbe bie Mereinigten 
Staaten noch einmal beſuchen. Der Courrler erklaͤrt aber diefe 
Nachricht für fehr unwahrſcheinlich. 

Die Gazette be France meldet: „Hr. Beranger bat 
die sehn Tage verftreihen laffen, obme von dem Urthelle bed 
Zuchtpoligeigerichtd zu appelliren. Der Buchhändler, Hr. Ale⸗ 
ander Banbouin, bat aber appelliert. Der Propeh ſoll Im 
einer Slzung ber erfien Clollkammer bes Eöniglihen Gerihts« 
bofs, mit der Appelatlondfammer der Suchtpollzei verelut, 
unter dem Morfige des Hra. Geguler verhandelt merben. 
Die Vertheldigung des Hrn. Baubouin iſt dem Hrn. Berville 
übertragen.‘ 

Der Aviso de la Mediterrance ſchtelbt aus Navarie 
vom 27 Nov.; „Die Erpebitionsarmee leidet Telnen Maugel 
mebr an Lebensmitteln; Erangefen, Italiener und felbit Ame⸗ 
tifaner führen fie im Ueberfluſſe zu; legtere haben unter bie 
Griechen duͤbſche fertige Kleider ausgethellt; mehrere derſelben 
haben aber nachher diefe Kleider wieder zum Wertaufe ausges 
boten, well fie @elb ber Meinlichtelt vorzlehn. Die augelom⸗ 
menen Bretter find zu Barraken fehr müplid, an deren Erride 
tung anf dem Trümmern Solbaten und Offiziere arbeiten. 
Man bat dier die widerſprechendſten Nachtichten, z, B. man 
bereite gm Toulon 50 retiderieftäle, 12,000 Flinten, 144,000 
Infanterie: Kartufben, 2000 Centner Pulver m, f. w. Dee 
Senerat Maifon bat in einem Tagsbefehle die Urmee wegen 
ihrer bei dem Schloſſe Morea bewiefenen Tapferkeit und Ihrer 
Eaffung bei dem Werbeerungen des Flebers gelobt. Et weist 
dann jedem Korps feine Kantonnirungen an, um einige Tage 
auszuruhen, und ums bereit zu halten, dem Felbyug fogleidr 
wenn ber König befehlen werde, wieder anzufangen. Mas 
fpriht von einem Zuge gegen Kandla.“ — Vom 29 Non: 
„Es gibt kelne anderm Städte ober Dörfer in Morea mebt 
als Korinth, Navara, Moton und Korom, und an dt 
Küfte von Lalonlen, wobln Ibrahim niemals gedrungen 
if. Auch Napoli di Romanla fit ganz von Kugeln ver: 
beest, die der Held Grivas von dem Fort Palamedi 
Immer abfeuerte, wenn Ihm die Einwohner Fein Geld mehr lies 
fern konnten, und ſich weigertem, ihm ihre Toͤchter In das Fort IM 
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jegt at Minuten von dem alten Plage entfernt am Seeufer, :ine 
nene Stadt, Im der ſchon aroße und fhöne Straßen gebildet 
And. Täglih kommen neue Einwohner aus den Gebirgen u. f. w. 
Diefe Stadt kan unter ftamzoͤſiſchem Schuze wieder fo bluͤhend 
wie vor beim Uuabhängigteitöfrlege werben. Der Präjident hat 
einen frampöfichen Ingenieur nach Teipoliga geſchllt, das gam 
gerheert It, um einen Plan zu ber neuen Stadt zu machen. 
Auf dem Iſthmus von Korinth fol der alten Stadt gegen: 
über eine meue gebaut werden, mo man diejenigen Leute aufs 
nehmen wi, die die tärtlfhe Herrſchaft verlaffen. Auf dem 
Jahmus werben Werfhampungen angelegt, wozu eine Koms 
pagnle Dusriers abgeſchilt iſt.“ 

In der preußlſchen Staatszeltung llest man nachſtehendes 
Schreiben aus Paris: „Auf die Bewegung, in welche bie 
uenen Werorbunngen über deu Staatsrath die dffentlige Stims 
mung gebracht hatten, war eben eine heilfame Ruhe elugetre: 
tem, als in dem lejten Tagen bas Gerücht von ber nahen Ab⸗ 
danfung der Minifter die Gemuͤther aufs Neue erregte, Die 
Weranlaffung dazu war folgende: Am 26 Nov. präfidirte ber 
König Im einem Miulſterrathe und unmittelbar nachher in eis 
nen Kabinetstonfell, zu welchem, außer dem Daupbin und den 
Minlſtern Staatsfefretaiten, einige ausgezsignete Staatsmaͤn⸗ 
mer zugezogen worden waren, Mus Mbende zuvor hatten bie 
Miniſter unter ſich eine Zuſammenkunft gebabt. Mile biefe 
Umftände machten bie Neuglerde des Publilums doppelt rege, 
und fo mußte deun aud bald Jedermann aus guter Quelle, 
daß in jenem Kabimetsrathe über das neue Kommmnalgefe; 
debattirt worden, daß man aber über bie Gehalt, in ber es den 
Kammern vorzulegen wäre, zu feinem beitimmten Entfchluffe 
gefsmmen ſey, worauf der König bie Siyung mit dem folen= 
nen Worte: „Ih werbe es überlegen,’ aufgehoben habe. Die 
Gazette be France ſchlug zuerſt Lärm; ihr genügten biefe No⸗ 
tijen, um baraus eine Fabel von der Muflöfung des Minifter 
riums und von einem tevolutionalren Buͤnduiſſe gegen bad 
Köulgtäum zu verfertigen.. Diefes befremdet bei ber Tenbeuy 
diefes Blattes freilich mit weiter; daß aber ein jo poftives 
und von den Minifterm mit fo viel Schonung behaudeltes Blatt, 
wie das Journal du Commerce, biefe Erbihtungen wahrf&eins 
lich finden und ſie fogar weiter ausſplunen kounte, iſt zu ver⸗ 
wundern. Der Impuls war uun elamal gegeben, nnd thelite 
fi auch den andern Blättern mit, Das Mintftertum iſt die 
Erwlederung nicht. ſchuldig geblieben: ein Wrtitel des Meffager 
erklärt in einem fefien und würdigen Tone jene Nachrichten 
für falſch, und verfihert, daf von einem Zwleſpalte Im Mi« 
nifterium nicht bie Rede fen, wohl aber alle Mintfter ausfcel- 
dem würden, wenn die Gewalt der Dinge fpäter eine Veraͤu⸗ 
derung nothwenbig machen follte, Die ſchoͤnſte Rechtferligung 
eines Minlſterlums läßt fib aus feiner Geſchichte führen, und 
and ber flächtigfte WIE auf das, wos bie jejigen Miniter in 
der furzen Zeit ihrer Eriftenz gethau baten, muß MWertrauen 
zu ihnen erwelen. Glelch ihr erſtes Wuftreten wurbe buch 
zwel Geſeze bezeichnet, die In den Organismus unferes Neprä- 
fentatiofpftems aufs Tiefſte eingreifen; das Wahl: und das 
Preßgeſez. Wie vielfach It mihte Im Laufe des lejten Som: 
mers fräberes Unrecht gefühnt, Mangelhaftes abgeftelt und 


daitas Lit gdny vom sowurn ar zenadi. Nur einige 
von tärtifhen Famitien bewohnte Haͤuſer eben noch. Man baut 





yerbefert worben! Die Verordnungen vom 16 Jun, find, ms 
zeachtet des Geſchrels der Qustibienne und bes Hirtembriefes 


des Hrn. v. Quelen, zur Ausfuͤhrung gelommen. In allen 


Zweigen ber Staats verwaltuug werben Gefezentwürfe von hoͤch⸗ 


jter Wichtigteit vorbereitet, um fie den Kammern vorzulegen, 


z. B. eine nene Munlzlpalorduung, elm neuer Zolltarif, en 


Gefez über die Untoerfität, ein neues Mliltalr: Strafgefesbuh, 
eine nene Milttafrorganffation, durch welche die Dleuſtzelt vers 
längere und dafür das Benrlaubungsfpftem eingeführt werben 
fol u. a. m. Nach anfen bin bat das Mintfterium gleihe 
Thätigfelt entiwitelt. Won Brafliien hat Frankrelch eine glaͤn⸗ 
zeude Genugthuung erhalten, mit Spaulen iſt der Abſchluß el⸗ 
ner Konventlon über die am Frankreich zw etſtatteuden Sum⸗ 
men dem Wernehmen nad nahe. Die Darwiſchenkunft in Mo⸗ 
rea it ein Schritt, für den bie öffentlihe Meynung unferem 
Kabinette dem Lorbeergweig einer menfhenfreundlihen chriſtll⸗ 
chen Diplomatie zuerkennt. Und das Alles iſt in wenlger als 
einem Jahre thelis ausgefuͤhrt, thells vorbereitet worben! Im 
der That, einem Mlniſterlum, das ſolche Belege felnes Wir» 
tens uud Wollens aufzeigen kan, iſt wohl eine lange, ehren 
volle Zukunft zu wänfchen.”’ 
Deutſchland. 

Franukfurt a. M., 25 Dec. Der In meinem lezten 
Briefe erwähnte Unfall, welcher In Folge der Erberfgütteruns 
gen am Rhelue bie Mineralquellen zu Selters betroffen has 
ben folte, bat ſich als ein ungegründetes, vielleicht abs 
ſichtlich erfundenes Gericht gegelgt. Inzwifhen wurde dafs 
feibe hier allgemein geglaubt, fo daß bie angeblihe That⸗ 
ſache fogar In einem unferer wiſſenſchaftlichen Yufitute, dem 
phpfifalifgen Vereine, vorgetragen wurbe, und (wie einft bef 
dem famenfen golbuen Zahne) zu einer audführlihen Eroͤrte⸗ 
zung über bie Urfachen ber Erfhelnung Anlaß gab. Nach⸗ 
traallch hat jedoch diefes Inſtitut amtliche Erfundigungen am 
Ort und Stelle eingezogen, und man darf nunmehr allen Au—⸗ 
gaben, die darüber im öffentlichen Blättern gelefen wurden, 
mit Beftimmtheit widerſprechen. 

Yreußen ö 

+ Berlin, 19 Dee. Gibt es bei nus au keine großen 
inneren Streitfeagen abzuhanbeln, ob die Kathollten völlige 
Bürgerrechte bekommen follen, ob bie juͤngſt abgetretene Abe 
miniftration eine „deplorable“ zu nennen fey, wie In England 
und Frankrelch, fo erregen doch bie wahren Juteteſſen des 
Sandes, wie fie in dem Juftitute ber Provinzlalſtaͤnde nah und 
nach zur Sprache fommen und gefördert werben, auch ihrer» 
feits einen öffentlihen Authell, der fih zwar nicht fo laͤrmend 
zu erkennen gibt, aber barum auch vieleiht nur um fo gründe 
licher iſt. Der Werth dleſet Kreation, den man Anfangs von 
manchen Selten verfenmen wollte, wird täglih mehr gefühlt 
und anerkannt, und wird fi In vollem Lichte erft dann zel⸗ 
gen, wenn der Slun für dleſes Jaſtitut durch deſſen eigenen 
erzlehenden Einfluß erſt allgemeiner gewelt feyu wird, Hlezu 
wäre allerdlugs etwas mehr Oeffentlichleit, fo daß nicht blos 
die Mefultate, fondern auch das Hauptfächlihe der Debatten 
mitgethellt würden, ſehr förderlih. ine befondre Aufmerl⸗ 
famfeit widmet man jedesmal dem weſtphällſcheu Yrovinzlals 
ftänden, denen ber Minifter von Stein als Landtagsmarfhall 
vorfiebt; der- hohe politiſche Geiſt des wielgeebrieu ſtaats⸗ 
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mannes zeigt ſich auch Im dieſer, feinen frübern Antheil au 
den Weltbegebenbeiten freilich nicht vergleihbaren Wirkfamfelt 
fn ganzer Bedeutung. — Det Abſchluß des fogenannten mit: 
teldeutſchen Handeld: und Zollverelns macht auf unfre Staats: 
und Handelswelt wenig Eindruf, In feinem Fale den unguͤn⸗ 
fiigen, der von Einigen geglaubt war. Das wahre Antereffe 
unſrer Nachbarn mird and das unfeige: das falfhverftandene 
würde ſich nicht lange halten; In biefem @ebiete fan ber Itt⸗ 
thum jet nicht mehr elme fortgefejfe Autorität behaupten. — 
Rachtichten aus Rußland bringen und mehr und mebr aus: 
faͤhrliches Detail über den beendigten Feldzug. Die Schwle⸗ 
rigteiten, mit denen die ruffiihen Truppen zu kaͤmpfen ge: 
habt, müffen ungeheuer geweſen ſeyn⸗ fie ind dur die ruhm⸗ 
vollſte Tapferkeit und Ausdauer voͤllig überwunden worden. 
Die Refultate des Feldzugs find fo groß, als fie In Betracht 
der Umſtaͤnde Faum zu erwarten waren; die übertrlebenen Vor⸗ 
ftelungen von teifenden Erfolgen, Die In Einem Zuge gleich 
Bis vor Konftantincpel führen könnten, bat man fih nur In 
weitefter Ferne vom Schauplage des Kriegs, ohne Kenntuiß der 
Dinge, viellelht auch zumellen In dem beimlihen Wunſche 
gemacht, durch Tolltuͤhnheit ben Vrels verloren zu ſehn, ben 
die feſten, von Eluſicht und Muth geleiteten Schritte am 
fiherfien zu erreichen verfprechen. Die Eroberung von Barna 
ift ein Ereignif von folgenrelchſter Wichtigkeit, bie fih geaus⸗ 
fam jelgen wird, falls im Fruͤhlahre der Kampf erneuert wer: 
den muß; es bedarf nur eines Blits auf bie Karte, um bie 
Einfiht zu geminnen, daß ein zweiter Feldjng unter gamp au: 
dern Bebingungen , als der erfte, eröfnet würde, Mau batte 
Hier kuͤrzlich das wieberholte Gerücht, Varna fep wieder von 
den Türken genommen, das tärfifhe Heer von Schumla räfe 
gegen bie Donau vorm, f. w. Derglelchen Ausſpreugungen 
werben von Kundigen, welche das Geſchehene wenlgftens fo 
weit beachtet haben, um dad Möglihe darnach abzumeflen, 
nur belaht. Daß die Herftellung bes Eriedend, woran obne 
gweifel von vielen Seiten thätig gearbeitet wird, einem neuen 
Feldjuge zuvorfommen Fünnte, wird von unterrichteten Per: 
fonen fo wahrſchelnlich als wünfchenswerth gefunden. 
— Rufland, 

“Dbdeffa, 14 Dec, Nacrläten aus Varna vom 2. d. 
zufolge hatte ſich dort michts Wichtiges zugetragen. Die Fe: 
ſtung iſt mit Lebensmitteln umd Munition reichllch verfehen 
und die Befagung im beiten Suftande, Der Großweſſier ver: 
Hält ſich ruhlg in Aldos, und es hieß, feine Truppen weigerten 
fi einen Winterfeldzug zu machen. Omet Para eht bei 
Yaravadi. Die zeitherige Unbewegllchkeit der tärkifhen Ar- 
meen Hefe fi indeſſen auch durch die ſchlechte Witterung hin 
langlich erflären, falls das erwähnte Gerächt ungegründet wäre. 
Seit dem sNov. find der Balkan und feine Thäler mit Schnee 
bedeft. Dis fheint vorläufig ale Operationen In einer Gebirge: 
geoend, die der Krieg ſchon im Sommer zur Wilte gemacht 
bat, zu hlndern. — Es gehen von hier fortwährend Lebenemits 
tel nah Warna ab. 

Detreid. 

Der oͤſtreichiſche Beobachtet vom 22 Dec. fast! „Das 
Yonrnal des Debats vom 15 d. enthält ein angebliches 
Schreiben ang Wien vom 2 Dec., im welchem bie luͤgenhafte⸗ 
fien Gerüchte über den Zuſtand der ruffifhen Armee enthalten 


find, 
42,000 Mann Ruffen die Waffen weggemorfen, und fid zu 
Gefangenen ergeben haben.’ — Wir find bereits mehreremale 
in dem Falle geweſen, das europälfge Yublifum auf bas 
fhändiige Spiel, welches ſich gewiſſe Zeitblaͤtter erlauben, 
Geruͤchte von jeglicher Art, unter ber Firma von Privatiäre: 
ben aus Wien oder vom andern Punkten ber dftreidifgm 
Monarchfe andzufireuen, aufmerkfam zu machen. Bir en 
greifen dleſe erneuerte @elegenbeit, um aufs Beftimmtejte zu 
erflären , daß ber fragliche Mrtitel nicht aus Wien seflofz 
fen ſeyn fan, da felbft unter dem ungerelmteiten Serüäten, 
welche bier, wie in jeder Hanptftadt, häufig Im Umtanfe Ant, 
die obgedachte Fabel feinen Play gefunden bat.’ 

“Wien, 22 Dec. Graf Stroganof, Flügeladiutant ©. 
Maj. des Kalfers von Rußlaud, ift von Yetersburg bier amp: 
fommen, um unferm allerhädhften Hofe bie gewöhnliche Not: 
fitation von dem ableden 3, Mai. ber Kalferin Marla, Fr: 
dorowna zw überbringen, 

Wien, 22 Dec. Metalllanes 95'/2; Banlaftien 1094, 

Tarkel. 

Der Mürnberger Ftledens- und Kriegskourier enthält for 
gendes Ältere Schreiben aus Buchareft vom 1 Dec.: „Bl 
haben neuerdings hier zwei Peſtfaͤle gehabt, und {n em Du: 
deſchtier Siolifpital befinden ſich 32 Peſtkranke mud 5! verdaͤch⸗ 
tige Individuen. — Der Bojar RWalet iſt wegen harter Bedtu⸗ 
kung feiner Unterthanen in eine ſchwere Unterfuchung vermitelt 
und fein Haus mit einer Milltatrwache befest; eben fo fell 
ein anderer Bojar, Floresfu, ber ald Ma ayinvermalter ange: 
Aellt war und fit) viele Vetrügerelem Im feinem Amte at Saul 
ben kommen lief, einem firengen ürthelle mad bem Dritiralts 
Kober entgegen ſehen. € Kreishaupfmaun , der fih bei En 
bauung einer Brüfe In feinem Dinelffe faumfelig bemiet, wirb 
näcfter Tage bierber gebradt uad Ihm ebenfalld der Vrojeß 
gemacht werden, Eben fo nennt man vier andere angefebene 
Stoiibeamten, die In der Shaptammer mub be ‚dem Gra 
Yablen augeffeilt find, weiße über ein Defult ven? Mile» 
nen Plafter Rewenrchaft ablegen folen. Man falleft aus ben 
getroffenen Anftalten, daß es auf eine Beremnung von Dywtbe 
jewo umd paefehen fen, Indem viel MBorräthe vor Die- 


ul a 
den, umd ber größte Thell 
fen Feſtungen angebäuft werben a der nah 


tgetommenen Infanterie 

er — Krajova wendete, wogegen In Kalarafd 

aufer etwa 1000 Kranfen nur wenig Truppen geblieben ſtud. 

Bon dem — * a — m 82 
die einzige, vorübder mir Gemwißhelt haben ⸗ 

nie 13 Megimentern ia Warnı und deien m: 


neral Roth ſich 
gebung befindet; Imbeffen geht Immer no das Geriht, d 
fein Benehmen vor Slllſtria durch ein Kriegsgeriht hiet 


un: 
terfucht werben ſolle. Auch behauptet man, daß en mfſches 
Korps fih über Krajova und örfova gegen Serbien In —2* 
gung fezen werde, um die tuͤrtiſche Macht zu thellen und AN 
verfchledenen Yunften zu befchäftigen.‘ . 

*Budhareit; 9 Dec. Die aus Bulgarien über die De“ 
nau jurüfgefehrten Truppen haben num indgefamt ZBinterahl 
tiere besogen. Die Seuche bat feit mehreren Tagen weni 
Opfer getoftet; die Theurung ber Lebensmittel nimmt 
gen immer mehr zu. (et 

° Saffp, 13 Dec. Selt zwei Tagen laufen hier een 
Geruchte von neuen Krlegsvorfällen bei Warna. Die mn 
fonen die dortigen ruffiihen Pofitionen angegriffen haben, | 
bei aber der neue @roßmweilier getödtet worden ſeyn u. 1. 
Alles diefes bedarf Indeilen fehr der Bertätigung. 


— — — 
WDerantwortilcher Redakteut, €. 3. Gtegmant_ ⸗ 
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unter Anderm, „daß bei dem Ruͤkzuge von Stilfirle t 
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Grsabritauniten, 


kondon, 19 Dec. Konfol, 3Proz. 87'/a; tuffifhe Bonds - 


95'745 braflilihe 637/. 

Am 18 -Dec., old am bem durch bas legte Prorogationdber 
tret zur Oröfnung des Parlaments angefesten Tage, begaben 
fit der Lorbfangler, Lord Montrofe und Lord Ellenberough als 
ton. Kommiffarlen nah bem Saale bes DOberhaufes, und ver» 
tegten Im Gegenwart einiger der Form halber erſchlenenen 
Beamten des Unterhauſes, abermals das Parlament bis zum 
5 Februar. 

Der Conrier vom 19 Dee. enthält bie offizielle Ungelge, 
dad ber König von England am 22 im Schloſſe von Windfor 
Die junge Koͤnigin von Portugal mit allem einem gefrbnten 
Haupte gebührenden Cerimoalel empfangen würde. Der Mar: 
quis v. Palmela, ber Marquls v. Barbaceua und der Wicomte 
Viabapana ſeyta eingeladen worden, ſich lhrerſelts In dem 
Schlofe von Windfor einzufinden, um bafelbft mit Ihrer Son: 
vrrainin zuſammenzutteffen. Einige wollten wien, bie Koͤnl⸗ 
gim werde am dieſem Tage auch dei dem Könige fpeifen. 

Nah Empfang elard Kourlers and Peteröburg hatte ber 
eufifhe Botſchafter Fürft Lleven mehrere Konferenzen mit 
dem Grafen Aberdeen gehabt, 

Es dieß der Herzog von Wellington wolle Lord Unglefea 
ans Irland zurüfrufen, und die Stelle eines Vicelkdalgs in bie: 
fem Lande ganz abfhaffen, = 

Durch ein za Cork einglaufenes Hanbelefälf, bad am 
8 Dit, Buenos⸗ ayres verlaffen hatte, erfabr man nunmehr 
mit Gewißhelt, dab ber Kongreß zu Santa-Fe am 26 Eept. 
den Prätiminaie: Sriebenstrattar mir Bra fillen ratifizier hat. 

Der Blode and Eraveller fagt: „Das lezte Paketboot 
von Rio-Faneiro brachte ein Schreiben eines angefebenen Diannes 
von dem Hofe Dom Pedro's mit, worin berfelbe, nachdem er 
won der Ankunft des Lords Strangford und ber zornigen Stim- 
mung bed Kaifers bei Empfang der erften Mittheilungen dieſes 
Diplomaten gefprochen, ferner erzählt, der Kaifer habe mehr: 
mals in Gegenwart bes Hofes die Umftände amgdeinander geſezt, 
die feine Abdankung zu Gunften feiner Tochter begleitet bitten. 
Se. kaiſerl. Majſeſtaͤt babe auf bie dringende Verwendung von 
Seite einer großen europaͤlſchen Kontinentalmacht und Englande, 
Don. Miguel zum Regenten von Portugal zu erneanen, dieſen 


Kabinetten erklärt, daß eine ſolche Maaßregel ibm bei dem Cha: 


ratter feined Bruders, deſſen Beſchaffenheit er beifer als fonit 
jemand kenne, hoͤchſt zuwider fen. Da übrigens jeme große Kons 
tinentalmacht ſich für das gute Betragen Don Miguels verbirgt 
babe, fo hätte der Kaifer im die Forderung eingemilligt. Gpäe 


# 


tee habe er dann mehr ald einmal Urfache gehabt, feine Rad: 
giebigteit zu bereuen, Sur Zeit, mo diefer Brief geſchrichen 
ward, wußte man noch nichts Veſtimmtes über bie von Lord 
Strangford gemachten Worfhläge. Brei Hofe war das Gerücht 
verbreitet, dieſe Worfhläge feyen vom ſehr beleldigender Art für 
dem Kaiſer. Man fagte, ber englifhe Botſchafter ſey mit einem 
Ausgleichungsentwurfe zwiſchen den zwei Brüdern beauftragt, 
nah welchem Don Miguel auf ben Titel und bad Anfchen bes 
Königs Verzicht leiten und alled Gehaͤſſige feiner Ufurpatiom auf 
die Nation wälzen, bierauf den Titel eines Regenten wieder 
annehmen und feine Nichte heirathen follte. Unmittelbar baruuf 
wurde aber Don Pedro eine Abdankungsalte bekaunt machen, 
wodurch er den Thron von Portugal den Don Miguel und ber 
Dona Maria ba Gloria überliche, Der Verfeſſer des Schrei⸗ 
bens fegt Dinge: „Wenn man bie Abſicht Dow Pedro's nad den 
brafitifpen Journalen beurtheilen darf, fo läßt ſich täglich eine 
Keiegserflärung gegen Don Miguel erwarten. 

⸗London, 19 Dec. Das zu dem portuglefifhen Emigranten- 
bepot zu Portsmouth gehörige Mliltalt iſt bereiid eingeſchlft, uud 
vienetht abaeſegelt, bie Clvilbeamten un Yrivatperfonen wir: 


-den folgen, fobald man bie noͤtdlgen Lransportfeiffe aefunden 


bat, ba unfere Megierang fie unter keiner anderen Bedingung 
hier behalten win, als dab fie in gewiſſen zerſtreut ilegenden 
Stendguartieren bieten. Mau fagt fortwährend, daß zwei 
Fregatten bie Transporte mach Braſillen begleiten follen, da⸗ 
mit die Truppen nirgends auf pottugleſiſchem Beblet landen 
mögen, welches mit Recht als ein Bruch ber Neutralltät von 
unferer Geite angefeben werden müßte. Die junge Könlalı 
Dona Marla Hält fih inzwiſchen ganz if Hier; fe if dem 
Könige noch nicht vorgeſtelt worden, welches aber mad dem 
Zimes dem 33 b. mit allem Gerimonfeil, das einem gefröu- . 
tem Haupte gebührt, geſchehen fol. Das Morning: Jeur- 

mal behamptet, unfere Regierung werde künftligen Monat deu 
Den Mizuel förmlich als König von Vortugal anerfennen. TIs 
ift aber eben fo unwahrſchelullch als die Nachricht bes Cou— 
riers vom einer felndfellgen Erpedition der portugleſiſchen Eimis 
granten von unferer Küfte aus, mit ben 300 Dänen aus Bre⸗ 
men! Lord Straugford, heit es, fol ſeht kalt vom Kalfer 
Don Yedro aufgenommen worden feyn, und wenn es wahr ift, 
daf er demfelben dem Vorſchlag gu machen hatte, daß er fel- 
new Bruder auf dem portugleſiſchen Torom anerfeumen folk, 
fo darf man ſich daräber niht wundern. Doch da man durds 
aus von keiner Miftung In Wrafliien gegen Dow Miguel bört, 
fo muß es wohl am Ende zu einer Anrrfennung fommen, de 
jeder Verzug mur dazu dieut, Den Mituel in feiner Stellung 


’ 


ten. Hundelöbrlefen 


dommen, daß fie Sant Jage im Bei, beiten, 
Blutvergleßen. 
Staatdongelegenbeiten fortfegen konnte. 


iiear mir wermiteit geweſen. 
Bolloar's Mast jest fefier ftebt als ie. 
der in felnem Yalafle getoͤdtet worden iſt, war kelu Verwand⸗ 
ter von Ihm. — Im ben Vereinigten Staaten fol ſich eine 
entfaiedeme Mehrhelt zu Sunften des Generald Jsdfons für 
die Präfidenwahl erklären. Es iſt mumdglid, daß biefer Wann 
den hundertſten Thell der Febler und Lafer beilge, bie ihm 
feine Gegner aufbürden, font müßte das amerltanifhe Volt, 
das einen folden Mann zu feinem Haupte waͤdlen mil, das 
verderbteſte in der Welt fern. Man ſcheint Inzwifgen ber 
Saͤhtungen, welche bie öftere Vraͤſidenteuwahl In der Unlon 
verurfacht, mübe zu werben, und es foll ſich eine ſtatle Partei 
bilden, welche bie Verfaſſung dabin umgeftalten möchte, daß 
die Obergemwalt (melde fie jedoch bios auf die Verbältalfe mit 
dem Auslande berhräuft wien mil) mie In ber Schwel; 
der Meibe nah von einem Staate zum aubern überginge; bes 
fonders fol diefer Wunfch fi In denjenigen Staaten erheben, 
welde fi durch dem neuen Tarif bebrüft fühlen, — Die Nach⸗ 
richten aus den Manufatturgegeuden, Glasgow, Yalsiep, Man: 
hefier, Derby, Norwich u, f. w. lauten ſehr beunrublgend; 
die Fabrifanten vermindern entweder bie Zeit der Arhelt oter 
den Kohn, und die ardelter follen am manchem Orten bereite 
großes Elend erbulden. Die Gegner der Hanbelefreibelt 
ihreiten biefem Verfall des Fabritwefens (welder wohl vor⸗ 
züglid feinen Grund in der allzugroßen enge des Erzeugnlfs 
ſes bat) den Huskiffon'fben Maafrezeln zu, worunter fie auch 
tie Befhränfung bes Yoplerumlanfes zählen, obgleich bie Ehre 
oder Unebte davon (und die Entfcheldung hierüber hängt nach 
dem Weltlanfe von dem Erfolge ab) dem Hrn. Peel gehört. 
Das Morning-Journal behauptet, ber Herzog von Wellington 
fep ganz davon überzeugt, er laſſe aber mur für jest der Sache 
kärem Lauf, damit die Nation durch das zu erwartende allge» 
meine Elend ebenfalls zu felner Ueberzeugung gebracht werde, 





1450 
gu befeftigen;; es mäßte denn fepn, baf her Druk, ben ſich fo 

Aeles Befindel In feinem Namen erlanbt, auch ohne Dom VPe⸗ 
dro's Belſtand eine Gegenrevolution bewirkte. — Allen Nachtlch⸗ 
ten zufolge Ih ber Friedent ſchluß zwiſchen Braſillen und Bur⸗ 
und-cyres benätlgt, und Me Truppen beider Portelen baben 
graenmärtig ‚wohl ſchon das Geblet der Banda orlental ver: 
lafen; ba es befanntlih Nipulire iſt, daß bie dortigen Ein- 
wohnee fh ſelbſt realeren und einen eigenen Staat bilden fol: 
von Monterldeo zufolge ſollen blefe 
Sente jedech eben fo unfänis zu dieſem Geſchaͤft fern, als die 
Srlechen es bisper waren, und man fiehr daher VBrgerfrlegen 
nud anderen Wermirrungen entgegen, welche leicht mwieter bie 
heiden bemahbarten aröbern Mirte genen einander Ins Feld 
dringen könnten. — Ju Chlil baten einige Truppen ben Ver: 
ſach gemast bie Regierung umguflärgen, fie waren fo welt ges 
Die Fefigteit 
des Kongreffes aber, welher eben verfammelt war, bradte Ihre 
giane zum Scheltern, und fie unterwarfen ih am Ende ohne 
Den legten Nodrichten ans Merleo zufolge, 
war auch die dortige Inſurtektlen beinahe erftift, fo daß ber 
Kongreß ungeſtͤtt feine Werbandiungen über die allgemelnen 
Man weiß noch nicht 
ganz gewiß, ob es gleich zu Kartbagena allgemein geglanbt 
wurde, daß Stnetal Santander In bie Verſchwoͤrung gegen Bo: 
So viel ſcheiat jedoch fider, daß 
Der Obrlſt Bolivar, 


ehe er das Spfungewebe ber neuen Säule audfegen wolle. — 
Die Fatboilihen Edelleute und Herren, bie anf D'Connel’ 
Vorſchlag eingeladen waren, mit Ibm um die Weihnachtszeit 
einen Kreuzzug nah England zu mahen, um bei une das Volk 
dur ibre Reben ron feinen Worurtbeilen gegen bie Katdoll⸗ 
fen zu detebren, haden dieſe @tre abgelehnt. Der dian IR 
demnad aufgegeben, und wir werden nicht das Vergnügen bar 
* den neuen Mpofiel vor der Parlamentserbſaung hier zu 
chen. 
Erantreicd. 

Parls, 22 Dec. Koufol, bPrvz. 107, 5; 2VProz. 74, 205 
Falconnet 77, 80. 

Der Meffager bes Chambres erkiärt: „Wir feben 
mit Bedauern daß der Eourrier frangald, ttez «ler Widerle⸗ 
gungen, Immer fortfäbrt zw behaupten, daß bie Drbonnanzen 
vom 46 Jun, nicht ganz volljegen worden feyen. Welchen Bes 
weis gitt er dafür? Die Unterwerfung des Cpidtopats unter 
den königiihen Wilden. Ibm zufolge lorute ein folter Bels 
tritt mar durch geheime Konzeifionen und durch Abanderungen 
in dem urfprünglihen Texte ber Orbonnanzen erdalten werten. 
Dis ſchelat uns nicht fedr richtig gearttellt. Konnte bie Um: 
terwerfung bed Epistopats mach der indiekreten Ueuferung el⸗ 
niger Widerſtaͤnde niet auch durd eine ernſtere Betrachtung, 
durch welfen Math, von elmer Macht entfprungen, der das Cols⸗ 
fopat nicht gewohnt iſt za widerteben, herbeigeführt worben 
fepn? Das, was bie koͤnlallche Autorltaͤt vorgefchrieben hatte, 
ward puͤnttlich vollyogen; die Staarsgewalt bat fi nicht mit 
barten Formen umgeben, bie allerdings im ihrer MWitfähr las 
gen, fonbera ber Widerftand ward überwunden, bie Ueberzeu⸗ 
gungen wurden beichtt, mit Einem Worte man erhleit das 
vorgefegte Refultat. Wir zweifrin nicht, daß die von den Mi: 


alſtern vor ben Kammern zn gebenben Erläuterungen über die⸗ 


fen Punkt in Allem befriedigen dürften, was and bie fdmies 
tigften Webentlihtelten verlangen moͤchten. Der _Eourtier 
folte daher eim für alemal auf ale diefe Einflüfterungen Vers 
jigt leiſten, die feine andern Folgen baten, als bie Gemuͤther 
zu beunrubigeh.’ . 

Der Meffager bes Chambres fagt auch: „Die Korte 
fpondenten ber enalifden Journale zu Liſſabon beuten feit einiger 
Zeit daranf bin, daß elne Annäherung zwifhen dem eugllſchen Ka⸗ 
dinetie und der gegenwärtigen Reglerung In Vortugal elnge⸗ 
tretem fey. Die Liſſaboner Zeitung enthlelt vor Kurzem bie 
Urkunden der unter Grommel ertheilten alten Prlvllegleu, mm 
bie Motjlebung derfeiben zu fihern. Die wegen polltiſchet 
Meynung Verdafteten wurden frel gelaſſen. Die Times, 
die ſich der Sache Dom Pedro's aufs Kräftigfie anzunehmen 
feinen, bedrohen bei diefer Gelegenheit das Kabinet mit els 
mer feht lebhaften Oppofition im Parlamente. Der Courier 
liefert zwar ſeht harte Briefe gegen Don Miguel, vertheldigt 
aber das Betragen bed Kabineis ſeibſt in Bezug auf die ger 
troflene Waafregei Hinfigtiih der portugleſiſchen Flaͤchtllage zu 
Plymouth.’ 

Der Gourtier frangals meldet aus Toulon vom 
16 Dec: „Die von Werandrien un) Navarlu angelommenen 


Trangyortfaife Haben ihre Quarantalne geendigt, unb diejee - 


nigen, die fi nicht von Neuem au die Megierung vermiethen 
wollten, find unter dem Gelelte ber tönlgiigen Brlag bei 
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Euiraifler nah Mariehle abgegangen. — Ahmet Bey unb bie 
drei Oberoffigtere, die fd aus Furcht vor dem Zorne ded Groß⸗ 
herrn nach Granfreih auf der koͤnlallchen Briag Lolret begeben 
haben, find num aus ber Quarantalae eutlaſſen. ie erſchle⸗ 
nen heute im Theater In allem orlentaltfhen Aufwande. Men 
fagt, fie hätten eine Kiſte mit Bold mitgebracht, die ſeqs Laſt⸗ 
träger faum hätten fortfhaffen künnen. — Man ſpricht noch 
immer vom der Abfahrt einiger Negimenter nah Morea, und 
von einer Expedition von 12,000 Maun gegen Algler; bie te: 
legraphiſchen Depefhen widerfprechen ſich aber fo oft, daß man 
wohl fiebt, dab das Minlſterlum darüber now feinen feſten 
Entihluß aefaft bat.‘ 

Dem Eonrrier frangatd zufolge bat“ fib Hr. Beran- 
ger bereits nach der Force begeben, mu das Zimmer zu bes 
fihtiaen, das er ned vor Ende des Jahres beziehen wird. 

Der Eourtier frangais nimmt aub feine geirige Nach⸗ 
riat zurüf, dad ein Yariier Notar verfiimunden fy. Man 
forehe nur von Einem, defien Bermögensumftände taͤrzlich durch 
erlittene Verluſte etwas zerrättet worden wären, 

Endllch berihtigt der Gourrier feine neullche Behaup⸗ 
tung, daß dem General Malion ber Marſchalls ſtab zugeſchllt 
worden ſey. Da der König denſelben immer perſdallch zuzu⸗ 
ftellen pflege, fo erwarte bieje Epremdelohnung fen General bei 
feiner Rüffunfr. 

Die Gazette de France will wlſſen, bie Gotterle der 
Deputirtentammer, weicher man bisher gewöhnlich ben Nas 
men des Hro. Agler beigelegt, wolle in Betrtacht des Laͤcher⸗ 
mden, das mit ihrer Heinen Anzahl verbunden geweſen, ſich 
In der Fünftigen Sizung ganz der rechten Eelte anfalleßen. 

Der Meflager ded Chambres gibt folgende Erläuterung 
über die Worte @skadre, Divifion, Flotte: „Eine Es— 
tadre beficht aus wenigſtens 9 Kriegefhiffen, die unter bemfel- 
den Befehle eben. Dot nennt man gemeiniglid fo eine Samm: 
jung von 9 Kriegsſchiffen, die zuſammen fegeln, unter denen 
aber wenigitens einige Linienſchiffe ſeyn muͤſſen. Neun Fregat⸗ 
tem wären z. B. ſtreng genommen keine Eskadre. Cine Estadre 
wird von einem Gegenadmiral befehligt, ber im Range unmits 
telbar über den Schifefapitain kommt. Man nannte auch frü⸗ 
der den Dffigier, dem. man gegenwaͤrtig Gegenabmiral 
nennt, Chef dEékadre. Eine Divifion beftebt aud wenig" 
ſtens 5 und hoͤchſtens 8 Ariegsſchiffen. Der ältefte Schiſs lapi⸗ 
n übernimmt den Oberbeſehl derſelben. Die Oberoffizlere, die 
man jest Schifskapitatue der erften Klaffe nennt, wur: 
den no vor Kurzem Diviiionshefd genannt. €in Ber: 
eim von Kriegsſchiffen zwiihen der Zahl 9 umd 17 beißt noch 
Eetadre; user 17 Schiffe binaus nimmt ein folder Ber: 
ein den Namen Armee an, und muß von einem Wice: 
admirat, der unmittelbar über dem Gegenadmital ſteht, 
defebtigt werden. Dis iſt der hoͤchſte Brad, zu dem elm Off: 
ster der föniglihen Marine gelangen kan; ber Titel Bros: 
admiral wird nur den Prinzen vom königlichen Gebluͤte zuer— 
kannt. Unter dem Namen Flotte verſteht mam einem grofen 
Verein von Kriegs» und Handelsfhlfen, bie unter bem Ge« 
lelte einiger Staateſchiffe zufammen fegeln. Der Namen 
Flottitte gebührt mur einer aus mehreren Meinen Krlege- 
ſchlffen befichenden Flotte. Was man unte Konvol verfteht, 
iR allgemein befamnt,’’ 





2 are, 21 Dee. Ju ben fortbauernb von beiden 


Hauptpartelen In Ihren Yournalen befprodbenen Mintitertals 
Veränderungt planen geſchleht nun zum eritenmale ber abihafung 
des geiſtlichen Mintitterlums Erwähnung; es fhelnt, man fange 
an einzufeben, daß daſſelbe alchts Qutes Niften fan, gerade 
weil wir in einem Zeltpunfte leben, 
ohnehin fon dem Minifterlum über den Kıpf gewanfen if, 
und eines neuen Gtüjpunfts in demfelben wahrlich nit bes 
darf. 
des gelüliben Minlitere einen Gegner, aber fie wußte das 
gelſtilche Departement an 
Schülordornangen zu bemujen; fie erfbätterte das Gewlſſen 
des Hrn. Biſchoſs von Beausals fo lange, 
beinahe neutral murde, 
geheimen Were werben jezt dur die Herren v. Blacas und 
Yolimac, odglelch beide ihren diplomatiſchen Beruf baben, 
geleitet. 
Kingregation doch vermmutbiic Unrecht, winn fie die Behaup⸗ 
tung in Ihren Mintkerialplam einfhleihen, läßt, er fer In 
Nom bereits ein wenig Sefuite geworden; 


wo bie Kongregation 


Die geheime Macht fand zwar Anfangs In der Perfon 
ſich fein bald in der Sache ber 


ti er am Ende 
Die geiftiidien Yngeleginheiten Im 


Aber was Hru. v. Chateaubriand betrift, fo bat bie 


man Tan Ihn ale 
einen folhen am feinen dortigen Handlungen, nicht erfennen. — 
unſere Apoſtellſchen waren vou jeher tuͤrkiſch zeſſiuut; «e® 
ſchelnt, ſie rechnen bie Tärttken alcht einmal unter bie Kezer, 
denn ihr frommes Orgau faud vor eintgen Tagen In dem ta⸗ 
pfern Widerftande ber Mufelmannen einen neuen Bewels ber 
Macht des Glaubens. Beide Parteien aber wollen wiſſen, 
dag Graf Pozjo di Borgo am der Erhebung des Hra. Lafer⸗ 
tonnaps zum Präfidenten des Konfeild und bes Hrn. v. Cha⸗ 
teaubriand zum Minlfter der andmärtigen Angelegenheiten ar» 
beite, — Je näher mir ber @rdfnung ber Kanımern treten, 
deſto Eräftiger und thätiger wirkt jezt wieber bie Mepnung, 
welhe im vorigen Jahre das beplorable Minifterium fürzte; 
fie iſt noch nicht aberzeugt, daß daſſelbe volfommen umtedfs 
tig zemacht ſey. Die befannte Klagen gegen das aus beme 
damaligen Spftiem entitandene Werberbnff ber Reglerungs⸗ 
moral find mar zu gerecht; man erſtaunt über bie Menge ber 
vor den königlichen Gerihtehöfen felt der Belanntmahung ber 
Wablliten anbängig gewordenen Prozeſſe, in welchen einzel» 
ne Wablmänner entweder für ihre ihnen damals beitrittenen 
Wahlrechte, oder gegen bie ohne alles Recht elngefhriebenem 
Betrüger, oder auch gegen die noch jest von vielen einzelnen 
Beamten auf den neuen Wahllften troz bes Wahlgefeges vom 
vorigen Jahre begangenen Fälfhungen und Chifanen kampfen. 
Berade fo wie die Jefulten und bie Mebrzabl ber hoben Sehfte 
tihtelt Äh den Schulorbonnanzen wiberfezten, eben fo ſtemmen 
ſich viele weltliche Kongreganiften In Ihren Berwaltungsämterm 
gegen ben beſſern Willen der In ber vorigen Kammerfijung 
emporgefommenen Gefeggebung. Der In diefem Face kompt⸗ 
tente Minifier, Sr. v. Martiönsc, vertheidigte damals die 
Beamten des alten Spitems aus dem Grunde, bie Maſſe bee 
Verwaltung würbe dabei gefährdet, wenn mau all zuraſch einen 
ganz neuen Voden legen wollte; ſeltdem wollte er felne auf 
deu Has der Natlon gegen die geftürten Mlulſtet gegründete 
Fopularltät retten und entſchloß ſich zu einigen wenigen Abaͤn⸗ 
derungen. Mber ber Larmen bricht num aufs Neue gegen bie 
Billeliften und Gorbiöriten aus, welt fie in dem umldugbaren 
FJaitum der Werfäirgung der Wahlliſten, deren Zigern bee 
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fo Tehe verfhichen find vom dem Alfern der Altern, als über: , feript am ben Baronet Sfr James Wolie, Senerallufpelter I 
wirfen dafteben, dennoch aber bei jeber erhobenen Alage Mid |. Miiltalt -Medlzinalweſens, zu erlaffen gerubt: „Wärenb Mi 
noch widerfegen, und dlawellen aud neh im mintfierleen | ganzen dermaligen Feldzuges gegen bie Türken befanden er 
Abendblatte vertheitigt werben. fi bei der aftiven Armee, und haben durch Ihte unermüden 
Yreufen. * Sorgfalt und durch Ihre einfihtsvolen Anordnungen In Mı 
++ Berlin, 20 Dec. Unfere legten Nachrichten aus Kuu⸗ Jbnen anvertranten Face Unſern verwundeten und rent | 
ftontinopel find vom werigem Jrterefle, und fait ae im dem | Ariegerm bie Hilfe der Hellkunde gefihert. le felbi wie | 
neeften Öftrelhifhen Beobachter enthalten. Die Pforte hatte | em Seiſplel des Eifers, den man Ihnen widmen muß, vı | 
so Immer dleſelbe Aitegeriihe Stimmung, wie bei dem Aus | Jire Entfhloffeubeit auf dem Schlachtfelde hat Ihre Umtev | 
Seuche des Krieges, und man glaubte, daß fie allem durch den gehenen zur Erfühung ibrer Prlihten angtfpornt. Diefe neuen, 
faͤhlbaren Gelbmangel vielleicht zu miiderem Anſichten gebracht | Dienfte müffen denen zugezaͤbit werden, die Sie Nett wir fi 
werden könnte, ob fie glei in biefer Hinfiht noch Feine Vers | vieler Aue zelchnung geleitet baben, Es gerelat Mir jur 
fegenbeit verrieth. Die Einigkeit, welche jegt mehr ald je un: Vergnügen, Ibren bafür Meine Erfenntiifelt zu bezeuger/ m 
ter dem Wepräfentanten ber europäifhen Höfe zu Konftantinos | Ib bin für immer Ihr mobigenelgter (unterz.) Mitolard“ | 
pel berefht, iſt vom großer Wictigkelt, und fan nur günnig pritteit Togsbefehis vom 5 Dee. iſt ber Seneralahen: 
auf die Pforte wirfen, Much genleßt ber preufiſche Geſaubte Strefaloff zum Mitltatr-General: Seuverneur ven inte, ann | 
das ganze Vertrauen berfelben, fo wie das feiner Kollegen, | be Oberbefehle des Grneraladiutanien Grafen Vastmik | 
und wir halten daher das Gerücht, weldeh Hrn. v. Can'tz zur | von Crivan ernannt worden. \ 
eäffommen läßt, für nigt wahrſcheinlich. Diefer aue ge zelch⸗ Das am 4 Dee, von Sr. Mai. dem Kalſer beflätigte m | 
wete Diplomat koͤnute gerade unter den jegtgen Umftänden | vom Pininer des Junern dem dirigirenden Eemate worgeift | 
große Dienfte für das allgemeine Beſte leiſten. uebrigens fol | nene Wappen für das Tautafifde Geblet beftebt aus einem It 
unfer Aadinet Feinesweges unthätig ſeyn, fondern aufer feinen ] zwei Hälften geibellten Eile. Die obere Hälfte zeigt 0 
Bemühungen bei der Pforte auch feinen Elufluß bet dem Kalfer | goldenem Felde dem ruſſiſchen Mbler anf dent Blpfel des Kan 
Witolaus denngen wollen, um Ihm zw vermögen, in ben bei 
feiner Arlegserflärung ausgefprodenen Forberungen eiulge Mo: 
difitationen elutreten zu laſſen. Inbefen ift zu bezweifeln, baf 
der Kalfer fih dazm verſtehen, und überhanpt ben Antrag el⸗ 
ner Vermittefung anhören werde, Da der Wicefanzgier Graf 
Neſſelrode bei feiner legten Anwerenbeit in Dbeffa am bie gro- 
gen Höfe eine Note erlaflen baden fol, worin er ben Ent 
ſMluß feines Herrn, telne Vermittelung, von welcher Selte fie 
aud fommen möge, anzunehmen ertiärt hätte, und worlu zu⸗ 
gleich die frühere Meuferung feinee Monarchen: nicht eher das 
Echwert in die Schelde fieten zu wellen, bis vollfommene Ge⸗ 
angibnung und Etſaß vom der Pforte gegeben worben fep, wies 
berbrit werde. Dis wären frelllch feine Werte bes Troftet, 
befonders ba der fefe Cdarakter bes Kalſers Nikolaus, gegen 
alle dem tuſſiſden Jutereffe widerfirebenden Summtknngen, un: 
dewegilch bleiben bürfte, und der Sinn bes Suitand eben fo 
wenig Jachgletta If. Dennoch laͤßt man den Muth nicht fie 
fen, und der umfigilge Bit unferer Staatemänner koͤnnte ih 
jejt wieder beräbren, vud vfelleiht einen Aueweg finden laf- 
fen, der alle Jutereffen befriebigte, und die Gemuͤther beru⸗ 
Higte, Die Prinpem des todaigllchen Hauſes, welche ſchon fruͤh 
mir den dffentiihen Augelegenhelten verttaut zemacht werben, 
edunten vieleicht hlekel mitwirken, Die legten Konferenzen 
zu London, wenn gleih ihre Diefaltate dem grofen Pudlltum 
nicht zufagen, bieten allerdlugs eine Baſis für bie Unterhand- 
fung des allgemeinen Friedens dar, Zu KRonftantiuopel war 
man von ber völligen Räumuug Moren's darch die türfifchen 
Truppen unterrigtet, und ftellte fit, darauf keinen großen 
Werth zu legen; lazwiſchen fell bet Befehl ergangen feyn, 
daß alle aus Morea gefonmenen Truppen in denjenigen Par 








































tend. Zu feinen Füßen legen Me gerbrocenen Schein des ol: 
ten Promethend, Die untere Häifte des Ellbet enthält Im 
Blauen Felde einen Krieger bed Kaukalus, der IR meh ühet 
die griime Steppe fprengt, und nad alter Bitte bet 

fer fllchend dem Bogen abbrüft, Im der gerne ſtedt mer 

Schneegipfel des Kaukaſus. 

Zu Kiew wird, dffentllchen Nagrichten zufolge, elu gtoſel 
Waffenbepot ertichtet; and gewahrte man pereltd Bemwegungt? 
tn ben Kantonnements ber groben Wererorarneen, die gu Det 
Vermuthung Anlaÿ̃ gaben, daß der nächte zeldzu⸗ ſeht Fed: | 
jeitig werbe erdfaet werben. 

Deftrei. 1 

Der neuehe oͤſttelchlſche Beobachter ſagt: „Die Quotb 
bienme vom 14 Dre. bedauptet, ein Sareiden ans Dirt 
vom 4 Des. vorugen iu haben, welchem zufolge mu 
piefer Hanpıitadt aus Slebenbürgen bie Nadırlar enbalitt 
haben fullte: „daß der Gentral Gelsmar, Im Lager von Kl | 
fat umzingelt , mad mehreren Berfuden ſich bar zufall 
gewunzen werben fed, ſich mit Kapitulartom zu et! 
Wir wieberhofen hei diefem nenen Mnlaffe unfere geieige Er 
Klärung gegen das Journal bes Debats, mit dem Belfast, 
wenn deriel Mirtheilungen wirtiih aus Wien (mern wir r 
do ımeifeln) elmgefendet werden. follten, felbige WAT von Ion 
fenzen Korrefpondenten berühren können, DE, well fe En | 
Wadred zu berichten wien, und dom Ihr Geld — 
verdienen wollen, derlet Fabeln feitit erdihte® urihen 
fen und verfigern am 23 Dec., daß bie In dem ans Nadı 
Schteiden aus Wien vom 4 diefeg Monats enthaltene ap wu 
vhr, bier nihr nur nie im lmtaufe war, fon? d i 
meot allgemein befannt Ift, daß das Korps de# Generals 


| 


vo 
ſchelite, wohin fie von den Ullirten trandportirt worden find, | mar forcan, go weit die ieztea Nachricht eu 2 —* 
ju verweilen, und ihre weltete Beflmmung gu erwarten hätten. fonten feine voſſtlonen in ber feinen Wallanr 1095" + 


Wien, 23 Dec. Metaltques Y5'/s5 Bantafrieh 
Deranimworiliher Medatieur, ©. 7. Steamant-_ 


| 


Rußland. 
Se. Mai. der Kulfer bat unterm 20 Olt, folgendes Mes 


kaſus gelageti , einen. Lorbeerfrang und Donwertelle hal ·⸗ 


—⸗ 


all 


Montag 


Großbritannien, (Schreiben aus Londen,) — Franfreid. — Deutſchland. 

Rufland. (Schreiben aus Daefa.) — Deittelb. (Schreiden aus Wien.) — 
Schwedifhe Reichttags verhdandlungen. — 
Angerordentiihe Bellage Nre. 111, Columblen. — Antindigungen. 


Dorgeihlagene Kommandktatrgefelfaft. — 


Sroßfberitannien, 

gondon, 20 Dec. Konfol, 3Proz. 87%/45 ruſſiſche Fonds 
o5*/; braſillſche 613/43 vortuglefifte 54; Buenos-ayres 48: 
merlcanifhe 32°/4 ; columbiſche 2514. 

Der Sum zufolge Ift der Lord Mayor von London gefon- 
nen, ein Konzert zum Beſten ber geflähteten Spanier und 
Staltener geben zu laſſen. Das legte, zu demfelben Zwet 
veranflaltete Kenzert hatte einen reinen Ertrag vom 1040 Pf. 
St. geliefert. 

Der Globe and Traveller fast: „Nach elnem Pri« 
vathriefe von Plymouth ſtehen die portugleſiſchen Fliätlinge 
im Begilf, die englifhe Realerung gu erfugen, fie möchte die 
Auffeher der Marlne beauftragen, die Traneportſchlffe von ver: 
fhledenen Flaggen, bie für fie gemlethet worden find, zu mn: 
terſuchen und ihr einen Berlcht über den Zuftand derſelben zu 
erſtatten. Mehrere diefer Trausportſchiffe folen unfähig feyn, 
die Ueberfahrt nah Mio zu machen.“ 

Briefen aus Tercelta vom 7 Dee. zufolge It alcht nur das 
Fort diefer Juſel binlänglic verfehn, um fih ein Jahr fang 
su vertbeibigen; fondern auh die Truppen follen genelat ſevn 
fi ben Soldaten der Eskadre des Don Miguels, die aber felt 
dem 5 von einem Sturme zerftremt iſt, zu widerſezen. 

Fa einer frübern Sizung des Fatbolifhen Verelns (am 
3 Dec.) verlas ber, Sefretalr, O'Sorman, de Namen ber 
neun Männer, welde zur Abſendung nah England die melſten 
Stimmen erhalten hatten, Unter 405 Stimmendrn erhielt 
nemlich Hr. Deulel O'Counel 97, R. Shiel 94, Th. Woſe 91, 
O' Gormau Mabon 82, W. Mac Dermött 80, Murphy 80, 
Ballew 55, Montesquien Ballew 55, Dom, Rouoyne 39. 
Hr. Lawleß fagte, er habe elnen Antrag zu machen, und wollte 
ſoglelch bas Wort nehmen, wogegen, ald etwas Meglementet- 
widriges, Ar. D’Tonnel Mich erhob. Hr. Lawleß zeigte nun an, 
daß er auf eine neue Wahl der neun Abgeorbneten antragen 
wolle. Hr, D’Eonnel bemerkte, daß man mit ber Zeit Foftbar 
umgeben muͤſſe, und es fey daher beſſer, daß Pr. Lawleß fel- 
nen Autrag fogleih made. Die SGefelfchaft genehmigte die, 
allein Hr. Lawleß erflärte, er wolle niht; ein Benehmen, das 
von Hm. D’Connel getadeit wurde, Uebrizens ward nachher 
ber Lawleß'ſche Antrag abgewleſen, und der des Hru. O'Connel 
angenommen, daß die Abgeordneten mit Lord Killeenden Tag 
der Adrelſe beftimmen follten. Am 22 follte die Geſandtſchaft 
Thon In Licerpool ſeyn. Hierauf berichtete Hr. OConuel, 
u. der Kommiffion, über den Antrag des Hrm, Ford, al- 

erfehe mir den Drangiiten einzuftellen. Die Kommiffion 
sad zu, daß Me Vrauuſchwelger, namentlich gegen fatbolifde 


gemeine Zeitung. 
Mit allerböhften Privilegien 
Nro. 304. 29 December 1 


Streiben aus Frankfurt.) — Volen. (Belef 
63* ea (Briefe) — Bellage Ren, 
Rußland. — Unfündig 








Dlenſtboten, Verfolgung ausuͤbten, allein ber Verein folle naicht 
nah — * fo nietrigen Grundfägen haudeln. Der Beriter- 
ftatter trug auf Genehmigung dieſes Berichtes umb Uebergang 
zur Tagesordnung an, was nach einer langen Debatte — bemm 
Hr. Lawleß m. U. unterlägten den urfprünglihen Antrag bes 
Hru. Ford — angenommen wurde. In derfeiben Sitzung du: 
herte fib O'Conuel fehr bitter über Eobbet, bem er ela gall- 
füͤchtiges Ungeheuer und einen erbärmlihen Menſchen nannte. 

Die Times ſprechen Ihren Verdruß über bie, vom ihnen fo 
betrachtete, Umvernunft ber Führer ber Irlihen Katboliten ans, 
weiche entſchloſſen ſaienen, ihre Freunde in Werlegenbeit und 
ihre Feinde Im Vortheil zu ſezen. Sie verlegten bie Gefühle 
des ohnehin nichts weniger als für fie eingenommenen engli- 
fhen Volts nicht allein durch Verböbnung bed allgemeinen 
Charafters feiner Staatselnrichtungen,; fondern auch durch 
Herabwärdigung jener Märtyrer der Neformation, berem Na— 
men ihm fo theuer wie Blutsverwandſchaft fepen; fie ſchmaͤhe⸗ 
ten ihre wärmften Freunde und unermüädlichften Fürfprecer 
ald Verraͤther, weil folbe einwillgen wolten, ben großen 
Preis für fie auf Bedingungen zu empfangen, obne weldt, 
wie fie wuͤßten, er ulcht zu erlangen ſtehe; endlich, mit vol: 
fommener Unkenutalß bes engllfhen Charakters ober mit eimer 
fogar noch verächtliheren gemeinen Unverfchämtbeit, maaften 
fie_fih an, England mit einer Vaude umantorifirter Advoka⸗ 
ten anzrelfen zu wollen, bie das Land wie Gaukler durchzle— 
ben follten, um in allen Subörern Bewunderung für katholl⸗ 
ſche Lehrfäge und itlſche Demagsgen bervorzubringen (Ik Bes 
fämpfung des wärbigen Herzozs v. Norfolf und der übrigen 
Häupter ihrer Freunde, der englifhen Katholifen),. Die Us 
gereimtheit Fönne nicht weiter geben und mau müffe boffen, 
dab die mirflih wichtigen Perfonen in der katholiſchen Mafe 
Irlands öffentiihe Mittel irgend einer Art ergreifen würben, 
um zu zeigen, daß die O'Conuel und Lawleß nicht treme unb 
angemejfene Mepräfententen der Gefinnung und ber Einfit: 
ber Katholllen feyen, i 

Der Courier fhreibt aud Dublin vom 6 Dec.: „Die 
Parteien rüften fib au einer großen fonftitutioneden Schladt. 
Die Braunſchweig-Klubbs in Irland haben eine Sencralpe⸗ 
titton für das Land abgefaßt, die wahriheinlig 4 bie 500,000 
Unterfhriften erhalten wird, Auch werden Veritionen in dem 
Braffhaften vorbereitet, und mit ziemlicher Gewißheit bürfte 
fih behaupten laffen, daß die Zahl der Wetitionen gegen weis 
tere Konzeſſionen für die irlaͤndiſchen Satdoliten, bie won 
Proteftanten auf die Tafeln der beiden Kammern gelegt wer: 
den dürften, wenigſtens 2000 betragen wird. Die ift eine Yen 








Ferung des proteftantiichen Geiſtes von ber man biäher Teim 
Beifpiel hatte. Undererfeits geben ſich die römifhen Katholiken 
alle Mübe zum Giege ihrer verzweifelten Gate, Cie haben 
Hrn, Nilolaus Yurcel OSorman, ihren Sefretair, wieder ge: 
wählt, und Hrn, D’Eonneld Eutwurf, zur Abiendung einer Des 

putation mach London, ift völig aufgegeben.‘ 
Dir Eourter fagt über die Verhältniſſe von Grlechen⸗ 
lend: „Die Botihafter ber verbüänderen Mächte waren am 
47 Nov, zu votos md nicht zu Scho. bre legten Konferens 
zen follen fib auf die Graͤnzen bed neuen Griedenlandg bezo— 
gen haben, die noch nicht beſtimmt find, da es noch einiger 
Rasinifhen NRachwelſungen bedarf.” Da nun Morea von der 
Abhaͤuglakelt von der Tuͤrkel befreit It, jo werden wahrjcheln- 
llch die framzoͤſiſchen Truppen nach Frantreih zurüftehren, und 
ar fo lange in ben Forts eine zureihende Beſazung zurüflaf: 
fen, bis die Srlehen ſeldſt im Stande find, eine Macht aud: 
subeben und zu diszipliniren, dur bie ſie fi vertheidigen 
tonnen, Es dürfte notbwendiz ſeyn, einiger Gerüchte In Ber 
ung auf bie ubfisten der Werbündeten, Griehenland beiref: 
fend, zu erwähnen. Der Zwet dieler Gerüste iſt, ben Ges 
danten zu verbreiten, daß die Verbündeten dei der Dazwiſcen⸗ 
tanfı und den Anordnungen in Bettef Grieweniands, welt 
entfermt unelgenmäzig zu ſeyn, mur eine Gebletevergröferung 
und Handels bortheile ſuhten, und da, befomders jelt dem 
Ausdrune des Kriegs zwifsen Rafland und der Türtel, durch 
Berlate, fo ungegründer diefelben auch ſeyn mögen, einige Wir: 
kang auf die Stimmung des Sultans bervoruetraht worden 
feym dürfte, fo If nöthig daf dle Beweggründe, nach welden 
bie Verbündeten gebamdelt baden und bandein werden, fo wie 
bie Zwele, bie fie ſich vorgeſezt haben, und verem Wollzlehung 
fie im Auge haben, fo klar und deutllch dargeftellt werden, 
daß feine weitere Täuschung barüber möglich if. Es iſt we= 
ſeutlich mit der Ertlaͤrung zu beginnen, daß die In dem pro- 
tofolle vom 4 April 1526 und In dem Londoner Bertrage vom 
6 Jullus 4827 angegebenen Puckte diefeiben Heiden. Hätte 
bie Pforte die in dem Protofolle angeıragene Vermittlung an 
genommen, fo würde Griechenland als eine Depenbden; Fe 
tärttfäen Meihs betrachtet worden fepu, dem «6 einen jähr: 
ben Tribut zw bezahien gebabt hatte. IM DIEfmR (OPER 
Falle würde es aber bie ausfhliehtide Zeitung feiner Innern 
Wegferung, del dem Grnuffe einer völlgen Gewiſſens - und 
x den Fall, daß die Pforte 

andern Freiheit, befeifen haben. Fuͤ 

die Wermittelung ausfhläge, ward ausdruͤtlich ſeſtge ſezt, daß 
feine Wie derau⸗ ldbnung auf andern ald jenea Grundlagen 
durch die Dazwiſchentunft der Mächte zu Stande gebracht werden 
tdunte. Die Detalis der Anordnung und bie Gränen des 
Gebietes ſputen durch die Maͤgte, melde das Protokoll 
unterzeichnet baten, das bieranf der Pforte vorgelegt ward, 
beftimmt werden. In feinem Fade aber und unier el: 
nen Umftänden baden fie eine Gebietsvergröferung, einen aus: 
fotieftihen Einfluß, oder einen Vortheil del dem Handel ge: 
fahr, anf den nicht aud andere Nationen Auſpruch zu machen 
das Met haben ſollten. Der Beitritt einer dritten Mast, 
memilh Frankrelchs, und der Abſchluß des Traktats zwiſchen 
den drel Mitten dat in den Wbflhten und Beweggründen, 
bie im dem Mertrage darzelegt find, lelne Modifikation ber: 
delgefuͤhrt. Sie daden fih verpflichtet, auf keinen ausſchließ⸗ 
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lien Gebiets: oder Handelkvorthell u machen. Der 
Krleg zwiſchen Rußland und der Fforte folgte auf diefen Kraft: 
tat, unb mau ſuchte dem Sultan glauben zu machen, baf bie: 
fes Eteigalß die Geitalt ber Dinge und die Stellung ber vers 
fhlebenen Mächte ganz geaͤndert habe. Wllerdings warb Ruß⸗ 
and eine friegführende Macht. Rußland bat aber in Bepug 
auf die Türkei, obſchon es fpäter von feiner urſpruͤnglichen 
Abſicht, auf die Mole als friegführende Macht Im dem mittels 
ländifhen Meere zn verzichten, abgegangen iſt, doch noch In 
Bettef Griechenlands dieſelben Grundfäge und daffelbe Syoſtem 
befolgt, bie das Betragen feiner Verbündeten, Frankrelchs 
und Euglande, lelteten. Es ſuchte feinen ausſchlleßlichen Hans 
delt vorthell in Grlechenlaund und im Archlpel; ed machte kel⸗ 
ven Auſpruch auf Gehleteerwerbungen. Diefe Geruͤchte find 
durchaus grundlos. Die Parteleu, bie In dem Traktate ges 
nannt waren, bleiben In derfelden Stellung, bie fie bamals 
batien, als fie ſich zu der Bermictelung in ber griediihen 
Sache entſchloſſen. Sie wünfhten, daß bie Emanzipa 
tlom oder Orzanifation Griechenlands im Gemelnfhaft mit 
der Pforte gu Stande fime, wenn nemlich die Pforte einfehen 
möchte, daß es einer weifen Politit zufomme, ſich einer unvers 
meidiihen Notbwendigkeit zu unterwerfen. Korea warb nun 
von der Türkel getrennt, und kau mum eben fo wenig mehr 
unter Ihre Mat zuräftenren, wie Sudamerlka unter bie Herr⸗ 
ſchaft Spanlent, Mas nun aber bie Pforte in eine ſolche 
Auorbuung einwilligen oder nicht, fo find bie Verbündeten 
entfalofen, fhre Dazwi chentunft fü Kraft treten zu laffen, 
und Droren famt deu Infelm, die fie bazu auswählen werden, 
in einen umabbänalaen Staat unter Ihrer Garantie und Ihrem 
e za errihten. Wei diefer Handlungswelſe baden fie 
ide nur bie Wohlfabrt Orlebenlands, fondern and die wahr 
gen Jutereſſen der Türfel zu Rathe gezogen, bie dadurch vom 
eimer Zaft befreit würde, bie ein biutiger Kampf mit Grie⸗ 
chenlaud Ihr felt mehtern Jahren auflegte, Bon Ihrer Seite 
war bis ein Konflikt, der alle Nachthelle des Kriege, ohne 
ben barans hersorgebenden Ruhm, hatte. Nachdem bie Ver— 
bünderen ®rlehenland als eine unabhängige Macht aufgeftelt, 
werden fie ibren urſpruͤnglichen Zwek erfüllt haben; uud ver 
langen bafür feine andere Belohnung als biejenige, bie aus 
ber Ueberzeugung bervorgeht, daß bie Wohlthaten der Unab⸗ 
bängigteit einem tapfera und verfolgten Wolfe verliehen wor: 
ben find,’ 

"*" London, 19 Dec. Ungeadtet General Jackſon, bis: 
ber bauptſaͤchllch als Krieger bekannt, fi Im dleſer Eigenſchaft 
eutſchleden felubllch gegen Großbritannien gezeigt bat, fo 
bite doch unfere Reglerung, wie man zu glanben Urſache bat, 
auf feine Erhebung zur Präfidentenwärde ber Verelulgten 
Staaten nicht mit dem elferfühtigen Augr, wie man wohl 
bem aͤußern Auſchelne nad vermutben folte. Vielmehr It Ihr 
biefer Wechſel — die Werbrängung Adams — ſehr willkom⸗ 
men, ba fle Leztern als einen welt gefäbrlidern Belnd be: 
tractet, ber zur Erlangung felner Staatsjwele im Kongrefle 
mit großer Gewandtheit zu Werke ging; mogegen Jackſon, 
wenn er auch wie jeder andere Praͤſident eines wie Norbames 
rifa fonftiruirten Staates Leinen Augeubllt dis Intereffe der 
Vereinigten Staaten aus dem Auge verileren darf, nicht deu 
tiefgemurzelten Haß gegen das vormallge Mutterland begt, ber 
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allen ‚unter Adams Verwaltung vorgeſchlagenen Maaßregeln 
elne Richtuug gab, welche Spannungen eher beförderte als aus 
dem Wege räumte. Aber weder England noch bie übrigen 
aewerbflelßlaen Länder Europa's dürfen ſich ſchmelcheln, daß 
mit ber Veraͤnderung der Perlonen Im der Reglerungs verwal 
tung der Vereinigten Gtaaten ‚auch ſoglelch eine. Abweihuug 
von dem neuen Haudels ſoſteme erfolgen, und die Cinfuhr 
aneländifher Manufakturwasren durch eine Herabſezung bes 
neuen erböbten Einfuhrzolls begünßigt werden würde. Die 
Fabrifen, melde die dauptſaͤchllaſten uud ailgemeln nothwen— 
digen Kunfterzengniffe ileferm, find in Nordamerika noch In 
ihrer Kindheit, ond bedürfen no& fehr des befondı m Sauzes, 
wenn man überhaupt bie Richtigkelt der Theorie eines befons 
dern Schuſſoſtems unter gewiſſen Umftänden zugeben will, 
Durch die Zeuguiffe, weldde in diefem Jahre vor der Manu⸗ 
fatturklommittee des Kongreſſes abgelegt wurden, iſt mſtoͤß⸗ 
ld erwiefen: 4) daß fa ale Fabriken und Anlagen für die 
Verarbeitung von Schafwole, Elſen u. f. w. nur dadurch be⸗ 
fteben können, daß die Unternehmer Ihre Mrbeiter mit den 
melften notbwendigen Lebensbedürfniffen im roden und verat⸗ 
beiteten Ergeugalifen verſorgen, ſolglich die Arimer oder Dittel- 
händler für die arbeitende Klafe bilden, und den Ihnen bieraus 
erwachfenden Gewinn dem Fabritfonto zufhreiben; 2) daß die 
melften Kabriten das Eigenthuam ganzer Gelellſchaften und 
durch Aktlen gegründet find; elu Beweis, dab In Nordamerita 
noch wenig Kapital dleſem Zweige der oͤffentlichen Wohlfahrt 
gewidmet werden konnte, und daß die Manufalturen Caro: 
pas auf den amerllanljhen Märkten ein fo großes Weberger 
wicht bebaupteten, daß einzelne Kapltaliſten feine Bewegungs: 
aründe und feine Anrelzung batten, Ihr Kapital blefem Erwerbs: 
zwelge zuzuwenden. Die Schafwollefultur bat im der neueften 
Zeit In Mmerita fih ſeht vermindert. Nur im ber Verarbel⸗ 
tung der Baumwolle, des eigenthümtichen Hausprobufts, machte 
Amerita, feltdem «6 für die barans verfertigtem Stoffe in ans 
bern Staaten Abſaz gefunden hat, fchon große Korticritte. 
Im gegenwärtigen Jahre hat es bereits eben fo viel wie 
Frankrelchs Baumwollenmanufakturen, und beinabe ein Drit: 
theil ber brittishen verbraucht. Der ganze Ertrag ber did: 
jäbrigen Baummoll: Erudte In den Wereinigten Staaten vom 
30 Sept. 1837 bis zum 30 Sept, 1828 beilef ſich auf 720,595 
Ballen, Hlevon erbielten Grofbritannien 424,733; Frankrelch 
448,519; andere Theile Curopa's 26.273, und in den Wer: 
einigten Staaten blieben jur eigenen Verarbeitung 120,595 
Ballen. General Jackſon eiferte gegen ben Tarif ald Oppoſt⸗ 
tionsmann, eine konſtitutlonelle Krlegsmethobe, die ihren Wor: 
thell hat; aber als Präfident der Vereinigten Staaten wird 
es Ihm im dem erften vierjährigen Zeltraume ſchwerllch ein: 
falen, von dem neuen Solfpteme zuruͤtzugehen. 
TGranfreig. 


Paris, 25 Dec, Konfol, pres. 107; 3VProj. 78; Fal ⸗ 


conuet 77, 75. 
Durd eine im Monitenr' erfhlenene Ordonnanz vom 


21 Des. bat der König 1) big Zahl der geiftlihen Sefundalr: 
ſchalen der Didzefe St. Elaude; 2) bie —— beuen 
biefe Schulen errichtet bleiben, beftinmt. Durh eine zweite 
—— von demſelben Tage hat der König die von dem 
Blſchof dieſer Didzeſe erfolgte Erneunnng ber Superloren oder 
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Direktoren ber zwel dafelbſt errichteten Sekundalrſchulen ge: 
nebnilgt. Durch eine Ordonnanz vom 22 Der, befiimmte der 
König 4) bie Zahl ber geiflihen Schulen ber Diözefen von 
Marſellle und Nancy; 2) bie Semelnden In dentn dleſe Schu⸗ 
len errichtet blelben ſolen. Durch eine zweite Ordonnanz von 
bemfelben Tage wurden bie von den Birhdfen diefer Didzeſen 
erfolgten Etuennungen det Superioren ober Direftoren ber 
beiden daſelbſt befindlihen Sefandairfhulen genehmigt. Alles 
in Gemaͤßheit ber Ordonnanz vom 16 Yun, 1328, deren Mer: 
fägungen allmdblig vollgogen werben, 

Die Gazette de France fagt: „Der Gourrier frangals 
bat dem Deinifterlum augebeuter, daß die Ordonnangen in 
den Uugen ber Revolutlon fo lange nicht für volgogen ange: 
fehen werben würden, als bie Euperloren ber Heinen Semi: 
narlen alcht felbit bie Bemiffenderfiärung machen würben, bie 
einer ber Urtitel ber Ordonnanzen von Ihnen verlangt. Das 
Mintjterlum hat nicht gefäumt zu geborken. Man verfichert 
uns, daß die Verfolgung gegen bie Superloren ber klelnen 
Seminarien beglunen folle. Man wird demnach feben, wie 
bie Minifter des Königs Ihe Haupt unter einem Ferman ber 
beraten Paſcha's beugen,’ j 

Der Generallleutenant Damas, Generalinfpeftor ber Gens 
barmerle, vormals Chef des Generaltabs der dayptifhen Ae⸗ 
mee unter dem General Kleber, ift am 21 Dec. zu Parld ges 
florben, 

Der am 20 Dee, verfchledbene Herzog von St. Ylgnan, 
Yale von Franfrela, warb am 22 auf dem Kirchhofe Mont 
Varnaffe zu Paris feierlich beerbigt. 

Der Ertonventlonnel und Reglcide Babier ift im Laufe des 
Decembers in einem Miter von 93 Jahren zu Brüfel ges 
ſtorben. 

Dertſchlaud. 

MNachdem Ge. koͤnlgl. Hobelt der Kronprinz von Bavern 
vor Kurzem, bei Erinem Eintritte im das achtzehnte Rebensjahr, 
von Seinem fönlgliben Herrn Water unter die Ritter dee er: 
Rem bayerischen Hausordens vom bei. Hubert aufgenommen 
worden, haben nun auch des Königs von Wirtemberg Maje: 
ſtaͤt Sich bewogen gefunden, Köckdenfelden sum Großfreny 
des Ordens ber würtemberglfchen Krone zu ernennen, und &r, 
könlgt. Hohelt deſſen Infignien zuſtellen zu laſſen. 

** Frankfurt a. M., 23 Dec. Durch bie, bei Belegen 
heit ber zwlſchen den Unternehmern der hleſigen Gasbeleuch⸗ 
tungs auſtalt und ihren Subſerlbeuten ftatt gehabten Abreb- 
nung, berbeigeführten Verftäntigungen über den Koſtenpuntt, 
finden fih nunmehr alle Anftände befeitigt, bie dem Ge: 
beihen biefer beifalswirbigen Auſtalt uoch im Wege ftanden. 
Es ergab fib nemlich aus der Unterfachung über die Urſachen 
bes Im den erſten Monaten des Beſtehens dleſer Aaftalt fo 
ungemelu flarten Gas: VWerbrauss, da die Subferibenten, 
ober vielmehr ihre Leute, aus Unbetanutfchaft mit der Ma: 
nipulation beim Anſteken der Liter m, 1. w. außerordentlich 
viel Brenuftof unnägerweife konſumlrt hatten, wodurch ſich deun 
bie Koftenberehnung um das Drei: und Vlerfache hoͤher ſtellte, 
als bei einer zweimäßigen Defonomie zu erwarten war. Um 
diefem Uebelſtande für die Zukauft abzubelfen, baben die Un⸗ 
ternehmer in einem Girkular auf Die bei der Anwendung ber 
Gasbeleuchtung zu deobachtende Werfahrungswelfe aufmrrifam 


1476 


auch, Pe ſchon jest if ibr Zwet größtenthelis ertelcht wor: 


pen, Allein anferdem Ifi felt jemen Worgängen auch noch das 


Afentlihe Vertrauen zu biefer Anftalt ungemeln geſtle jzen, fo 
Def ſich namentlich bie Inbaber mehrerer unferer großen Gaſt⸗ 
Hänfer, die ſich, 
Ser Theilnahme an ber Gasbelenchtung entfernt hielten, vers 
aulaft gefunden haben, dleſelbe in Ihren Lofalltäten einzufüh: 
zen. Wieleiht wird demnaͤchſt dem vielfältig ſich außernden 
Sunſche, dleſelbe Beleuchtungsatt {n den Strafen unſeret 
Stadt eingeführt zu ſehen, entſprochen werden. — Der koͤnigl. 
Ach ſiſche Bundestagsgefandte, Frelhert v. Lindenau, iſt geſtern 
son hier nah Altenburg atgerelät, mo derfelbe bei ber Wer: 
Sammlung ber Landfiände dleſes Herzogthums den Vorfiz führt. 
Yolem 

#4 Von der polnifhen Bränze; 16 Dec. Er. kalſ. 
Hoh. der Groffürft Konſtaniln It nad Warſchau zuruͤlzetom⸗ 
wen, und ſeit diefer Zeit herrſcht große Thätigteit In allen 
sGerwaltungsjmweigen. Man glaube dab bie prinifge Armee 
sermehrt, und der Stand Ihrer Caderu jenem ber ruffiihen 
gleichgeftelt werden fole, weld legterer beim Neglerungeaus 
tritte Sr. Maj. des Kalfers Nltolaus reduziert wurde, fo daß 
Be Kavallerlerezimenter zwel Eskadtons verloren, und auch 
tel der Infanterie aͤhnliche Vermluderungen ftatt fanden. 
Senn gleich Die aufgelösten Eskadrens und Kompagnien ben 
deſtehenden eliverleibt werben ſollten, ſo geſchah ſolches doch 
nur theilwelſe. Obſchon durch dleſe Maaßregel eine dedeu⸗ 
teude Erfparnif errelcht wurde, fo hat man doch gefunden, 
daß der Dienft dadurch feinen Vorthell gewann, und die Ar⸗ 
ee am Vewegligfeit, wodurch fie ſich ſonſt befsnbers aufs 
zeichnete, verlor, Man hält es baber für nit unwahrfihein 
Ach, baf die ruffifwe Armee jene Drgantfation wieder erhalten 
Sürfte, weiche ihr fruͤhet ber Feldmarſchal Barclav be Tolly 
gab. Die neue Aushebung Fan zu diefem Endzwele bienen, 
ed während die Nefruten in ben Depoté abgeristet, und zur 
Meferve verwendet werden, Finnen die Mefervebataillone zur 
attiven Armee einräten, und die DMezimenter fompietiren. 
Der iu biefem Feldzuge erlittene Verluſt wärbe fomit ohne 
Sawletigtelt erfegt, und alle Korps wieder hergeſtellt ſern⸗ 
aoie fie im Jahre 1822 waren; fie würden mit Ausnahme ber 
Südarmee Ihre bermalige Etellung einnehmen fünnen ; denn 
Die ahgerheilt In Aſien verwendete Armee tebarf faſt gat 
relaer Ergänzung aus dem Innern, weil @eneral Paste: 
wich dafür forgte, Megimenter aus freiminigen Armentern 
zu bilden, die nach dem legten Nachrichten fon über fehftau: 
end Mann ausmacten. Der Krieg fm Aſien Fan alfo bei der 
Lelchtigkelt, womit diefe Natlon ſich zu Soldaten bildet, bei: 
arhe ohne Werftärkung tur ruſſiſcht Truppen fortgeführt wer: 


den. In den Kangnengleßereien It man wnaufbörlic mit Unz | 


Fertigung von Feldgefhäg herhäftigt, miewol fänfjebnbundert 
Sezonen mit alen Zubebdr In dem Zeugbaufe zu Mos kau 
aufbewahrt find. Auch werden viele Pferde für die Artiderte 
anızfauit. 

PAratau, 18 Dec. 


brzabirn, 


auhe Armee beftimmt find. Im den FJürſtenthümern werben 


fa Erwarturg des Erfolgs bid jezt noch von 





einigen Tagen gebt das Gerücht, 
Orfova, Wıbdin und Silitttia bei Stlläria vereinigr und ge⸗ 
melnfsoftlibe Operationen aegen bie Kommuntfarionsiinie Der 
Rufen von Varna mach Iſattſcha begonnen bärten. 
Yaıa fol dazu mitwirten und Omer Wrione bei Bazardſchit 
erſchꝛeuen ſeya, 
bijtaes Gefecht mit 
fig dieſes, ſe gewinnt es das Anfesen, als wollten die Tuͤt⸗ 


Seit eiuent Monate finden ſich in 
Sallzien Pferde daͤndler aus ruſſiſch Polen ein, melde Pferde 
son erofem Schlage einzukaufen ſuchen, und auch ziemlich doch 

Mom leute daf defe dferde für die ruififa- polz | 


Pferde für bie ruffifge Armee geſtelt. E⸗ heiöt, daß von ruf: 

fiber Seite naͤchſtens ber Austrieh des Hornvlehs aus dem 

Fürenthämern verboten werden wird. ' 
nußtamnd, 

or npeffa, 13 Dre. So eben verbreitet ſich bier das 
Gerücht, dab Dmer Vrione mit einem bedeutenden Truppen: 
torps aus Echumla gegen Bezardſchit ſich In Marſch gefeit 
habe. General Roth, der in Varna fommandier, fol auf bie 
Kunde vom diefer Bewegung des Felndes ſoglelch demfelben 
entgegengeräft feyn, Man ſpricht aud von einer dizigen afalre, 
die Im dem lezten Tagen des Novembers in jener Gegend ſtatt 
gefunden habe, — General de Wirt iſt vor einigen Tagen aus 
Jaſſo bier eingetroffen. 

Detreid. 

“Wien, 25 Dee. Worgeftern traf eim päpftlier Garbift 
aus Kbm mit dem Kardinalshuie für Se. €. den Fuͤrſten 
Rudnav, Primas von Ungarn, bier ein, und fezte nach furzem 
Aufenthalte feine Reife na Peſth fort. — Se. Durdl. det 
Yılnz von Helfen Hemdurg wird, fobald Graf Flquelmout Im 
perersburg eingetroffen iſt, feine Mütrelfe bierber antreten _ 
Wien, 24 Dec. Metaltqurs 95''/ıs; Bantakılen 1098. 

Tarkel. 
+ Bon der wallahifhen.Gränge, 17 Dee. Ham 
delstriefe melden: bie Türken härten unter Dei Befeblen des 
Orier Urione die ruffiihen Verſchaczuugen bei Bazardſchik au⸗ 
gegriffen, um die Beweguag des Sroßweifiers gegen Patavadi 
jm unterfiägen, durd weise birieite Die Einfgliefung von 
Varna deabſictigte. Da bie rufen In Bazardſchit jedoch von 
diefem Vorhaben unterrihtet und anf ihrer Hut geweſen wä« 
ren, fo babe biefer ungrif anfer einigen blutigen Gefechten 
und Werluften auf seiden Seiten, feine Kefultate gehabt, in⸗ 
dem die Rufen ihre Stellung bedauptet mad die Tuͤtten ſich 
wieder fu die idrlge vor Schumla zurüfgegogen bitten; bier 
würden fie vom der Ferung aus verpflegt, und wollten vere 
murdlich bei geiegener Zeit Ihren Angrif erneuern. Weber bie 
grewegung desienisen tartiſchen Korps das über Paravsbi vor. 
geräft war, wird In jenen Briefen nichts weiter gemeldet; 
woht aber fprewen fie ven tuſſiſchen Weriiärfungen, bie in ber 
Wallahel eingetroffen wären, und von ber Ankunft neuer Trup⸗ 
penabtbeilungen in den tuͤrkiſchen Feſtungen, die man mad 
Moͤgllchkeit zu verprovfantiren ſuche. Die Betreidepreife In 
unferer Gegend haben eine feit langer Zeit unbekauate Höhe 


erreicht, und tönnte fm den Welnpreifen eine ſolde Befferung 
eintreten, fo wärden die @üterbefizer Leinen Grund zur Klage 
finden, da die Vorraͤthe lu dieſem Attitel außerordentlih groß 
had. Der Yalda von Belgrad kaufe no Immer Gewehre und 
SHajonneite auf, Selt eintsen Tagen It ein frangd fer 
Kourter on der Gränze in Quarantalne. 

+ Ton der moldanifhen Srdnge, 17 Dee Eeit 
dan fin die vVaſchas von 


Hufein 


wo General Roth oder General Ruͤdlger ein 
ibar ausgehalteu baben follen, Beftätigt 


ten benncch einen Winterfeltzug verfuden. 
Beraneworitiser Mebakteur,. C. I. Gtegmann. 
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Qnkünbigungen, 





Spanlten, 

” Mabrib, 15 Der. Der Kourletwechſel zwiſchen bem 
Ahaboner und umferem Hofe iſt ausnebmend lebhaſt, und man 
erfährt, daß bie Nachrichten von Lifabon Im Pardo, wo fih un: 
fer Hof gegenwärtig aufbätt, mannihfache Sorgen veranlaffen, 
da man nicht weiß, melde Partei man unter gewiſſen efntre: 


tenden Fällen ergreifen fol. Da die Medte Don Miguels auf. 


ben Thron von Portugal yon ben europälfhen Sonverains nicht 
anerkannt werben, fo kan auch die Prinzeffin von Beyta ne 
Auſpruͤche auf diefe Krone machen, weit fie auf eine umgefez: 
mäßige Staatsgewalt folgen würde, Auch fan ber König von 
Spanien bie Abreife der Prinzeffin nach Portugal nicht geftat: 
ten, well er durch eine ſolche Handlung die Ufurpation Don 
Miguel offenbar ſanktſonlten mirbe. Man ſpricht von viel- 
faden Umtrieben der Königin Mutter fu Liſſabon, um fi eine 
mächtige Partei zu fihern, weiß aber nicht, ob fie dabei den 
Zwet bat, ſelbſt zu regieren ober ſich blos die Regeutſchaft 
für gewiſſe Faͤle zu ſichern. — Wor einigen Tagen wurden 
zwei Frangoſen aus Mabrib verwieſen, die an apoſtollſchen 

Mmlungen Theil genommen haben ſollen. Ein anderer 
Branzofe, der f&on längere Zelt Hier wohnte, mard ebenfails 
ausgewleſen. Ueberhaupt ſoll auch bie Polizei water den Apo⸗ 
ſtollſchen viele Verhaftuugen vornehmen; da man aber dabel 
melfiens unangefehene Namen nennt, fo fhefnt e#, als müß: 
ten biefe für die Chefs hüßen, die man nidıt anzugreifen wagt. 

— ee —— 

ach dem Courier hatte der königliche Ho watd-Schaj- 
melfter dem Marquis v. Palmela einen De .. * 
mit ibm das bei der Vorftelung der Königin von Yortugel zu 
beobachtende Cerlmonlell zu verabreden. — Das (Miguelifiiich 
sellnnte) Morning: Journal verfihert, wenn der König 
bie junge Pringeffin mit Irgend einem Titel (if by any at 
all) anreden folte, fo werde er fie Herzogin vom Oporto nen: 
wen, unter welchem Namen fie reife. Mebrigens mwirden ihr 
alle Chrenbezeugungen, die ihr als Tochter des Kalſers von 


Brafilien und Ent 
wiefen werden, . bes Katſers von Deftreich gehührten, er: 


In Bezug auf das ſelt einfgen Ta i 
gen umlaufende t 
daß dle Miniſter beſchloſſen bätten, in ber — 
mentefljung gar kelnen Vorfchlag im Bezus auf die Katholiten 
zu machen, verfihert die Sun, daß im diefem Galle ber Mars 


is * 
u, Augleſea bie Wirekönizewirde yon Irland niederlegen 


Daffeibe Journal meldet, die fie Be 
portuglefiihen Mus: 
Wanderer zu Flpmouth zuerſt gemletheten Trancpottſchiffe ie 


ren für untuͤchtig gu einer Relſe nah Brafilien erklärt werbem,. 
und man fuche jezt andere; Wnerbirtungen würden bis zus: 
22 Dec. angenommen, 

Eine Boftoner Zeitung vom 1 Dec. verkuͤndigt, Sants An=: 
na's Anfftand in der Provinz Veracruz fep unterdruͤtt, bie vom: 
ibm in ber Feſtuug Perote zuruͤlgelaſſene Befagung babe ſich 
ber Negferung unterworfen, und er feibft ſuche ih noch Gua-- 
timala zu flüchten, 

Frankrelch 

Paris, 24 Dec. Kouſol. 5Proz. 106, 955 3010. 785 
Falconnet 77, 75. 

Einem Gerüchte zufolge fol Im dem Oberktlegsrathe br=- 
ſchloſſen worben fepu, die Jafanterle ber Bönigiihen Garde ie: 
zwei Korps: be alte und bie jumge Garde, zu thellen 
Um in jene gu Fommen, würden vier Jahre Dienfizeit erfor— 
bert werben. 

Die Gazette be France fagt: „In der Ungelrgenbeit 
von Algier ſteht es noch beim Alten. Der Dev weist jede 
Unterbandlung, vorzüglich mit deu frangöfischen Offipleren bie 
Mh auf den Blokadeſchiffen befinden, zuräf. Cr mil fie alat 
elamal empfangen, und feat, feine Ehre würde darnnter Iei- 
ben, da man glauben lönnte, es fey von einer Kapitnlatiem- 
die Rede; er will zu einer Unterhandlung Bios Merfonen ex-- 
nehmen, bie nicht zu dem Blokadegeſchwader gehören, Die- 
lglerer find In zwei Faftionen getbeilt, woron die eine Dem 
Brieben, die anbere_ben Arkeg wünfht, Die zweite iſt die 
mäctigere und hat Dle Ausräftung ber Flotte durchgefegt, die 
troz der Wachfamfelt der frangsfifchen Kreuzer ſich von Zeit je 
Zeit mit efolgen, von Ätaltenifhen Spekulanten geltefertem- 
Sclffen verſtaͤlt. Man glaubt inwiſcen nicht, daß biefe 
Flottille auslaufen kͤnne. In jehem Falle wuͤnſchten unfere 
Matrofen nichts ſehallcher, als mit ihr zuſammen zu treffen. 
Man verfihert, dab 3000 Mann in der Gegend des Ferte 
gelagert fepen, das kuͤrzlich von der frangöfiihen Dielfiow zer⸗ 
ftört warb,” 

General Malfon fol, wegen der bei ber Erpsditiondarmee- 
fortbauernden Krankheiten, fein Hauptquartier an Bord des 
auf der Rhede von Mavarla Legenden Einfeafalffes Congueramt“ 
verlegt haben, 

sr. Eaille, von befen Meife nach Tomburtu wir fe: 
unfter heutigen Beilage eine kurze Yotlz Heferm, har vom der 
seograpblihen Geſellſchaſt den Preis von 10,000 Fr., und vom: 
Könige das Kreup der Chrenlegion erhalten; auch foll Ihm nad 
aus dem Seeminifterium eine Penfion zugedaht fepn. Cr mil 
nad völliger Herftellung felner Geſundheit eine zwelte che 
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mach Tombuftu unternehmen. Das Gelingen ber erſten fiherte 
er baburd, daß er ſich für einen Apoſtaten, und für verfolgt 
«on den Europdern am ber KRüfte ausgab. 

Der Sourrier frangats gitt folgende Meberfiht ber 
„gegenwärtigen allgemelnen Lage ber Yolktit: „Europa It am 
-Worabende großer Erelguliſe unb gefellfpaftlicher Werbeferuns 
gen. Im DOrlente ruhen zwei mächtige Reihe nur einen Aus 
genblit von den Kämpfen aus, bie fie ſich geliefert haben, um 
Hann wieder gegen einander aufzuſtehen, und einen Bertil- 
gungstampf zu beginnen, England muß, bei aller feiner Bor: 

meigung für bie audwärtige Politik, ein Helimittel für ſelne 
Anwern Leiden fuchen. Die ſchon fo oft vorgeftlagene und 
eben fo oft vertagte Emanzipation ber Kathollken fheint' end: 
Uch Im dem Kabinette eutſchleden: ber Shef der Kathollfchen 
Aſſoziation bat die feinen Ditbrübern verkündet, babel aber 
bemertlich gemacht, daß bie Bedingungen, die man dabel auf- 
legen wolle, nicht geeignet wären, den Zuſtand ber Feindſelig⸗ 
tkeit zu beſchwichtigen, In dem ein beträchtliher Theil ber Be: 
wölterung fit fhon ſelt fo vielem Jahren befinde. Melde Fol: 
gen aud aus bem Eatſchluſſe des engllichen Kobinets hervor: 
„geben mögen, fo bleibt er doch immer als eriter Verſuch zu 
einer Werdaderung ber Konſiltutivan Großbrltannlens merlwuͤr⸗ 
dig, die ein gothlſches Gebäude darflelt, das ih nur noch 
Deswegen aufrecht zu erhalten fhlen, weil man ſich wohl hütes 
4e daſſelbe zu berühren, aus Furcht es möchte, einmal anges 
griffen, von allen Selten ben Umſturz drohen. Im Welten 
son Europa bleiben Spanien und Portugal, ber abfoluten Ge⸗ 
walt müde, ohne für die Freiheit reif zu ſeyn, allen Wedel: 
fällen einer Umwaͤlzung amsgefept, bie durch die Ansihwelfun: 
gen der Yartelen und der Regierungen fi immer mehr ent: 
witels. Frantrelch, das ruhiger, gluͤtllchet, und durch feine 
Hütfequellen reid, iſt, bat ſolche innere Erfhütterungen nicht 
gu fürchten, fo febr fih aud ein blinder Fanatiemnd bemüht 
hat und mod bemäßen mag, @ährungen zu ſchaffen; allein 
eblreiche, aut zu lange veruachlaͤſſigte Jutertſſen erwarten 
die ihnen verſprochene Genugthuung. Die bevorſtehende Seſ⸗ 
fion dürfte zu Crͤrteruug aller Geſeze und Fragen, bie noth⸗ 
wendig Ihre Aufmerkfamfeit anf ſich sieben muͤſſen, nicht bin 
zeihen. Ein Gefez über das Departemental: und Gemelndes 
weien, eine hochwichtige, das Innerfte Leben dee Staats ber 
treffende Frage; eln Milltalrgeſezbuch, das bie Riitalrgerichts: 
Harteit in die Schrauken zurütweist, die ſie niemals überfärel: 
tem darf; die durch bie eingeiretene Spaltung zwiſchen bem 
Saffatlonehof und mehreren königlichen Serichtsdoͤfen nothwen⸗ 


dig gewordenen legislativen Unsiegungen: Aues dis würde bins 


zeihen eine ganze Seſſion auszufüllen, wenn ulcht politlſche 
und finanzielle Fragen dabei eine ſo große Stelle einuehmen 
anüften; und dieſe Fragen find gewiß zahlreich. Unfere Erpe: 
dition nah Morea hat unter alutllchen Auſplzien begonnen, 
Man ennte ſioh ſevn, daß fie ihren Zwei ohne Diutvergies 
Sen errichte; aber fie hat in Der Ungefunbheit des Kllma's 
einen Feind gefunden, bet gefährlider war, als die Türken 
geweſen waͤren, und es duͤrſte ihr wohl ſchweter werben, über 
tiefen Feind zu flegen. Die gefämicten Cadres moͤttten wohl 
Bald Exfaz nörbig machen. Wezu wird fih das Minlſterlum 
eutfchliegen? Wollte man heute unfere Erpedition zutuͤlrufen, 
fo biefe dis auf die erzlelten Neſultate verzichten; es biepe 





der Steuernflihtigen weniger fäitig maden mürden. 


feine Einwilligung dazu geben, daß bie Türken, fo wie 
mie uns zuruͤkgezogen bästen, wieber Melſter von Morea 
werben folen; man würde unermeflihe Summen für nidts 
aufgewendet haben. Beſteht man aber auf der Vollziehung 
des begonnenen Werks, und fol unfere Armee in Morea blei⸗ 
ben, fo muß man fie verſtaͤrlen, und meue Aus ruͤſtuugen ma⸗ 
chen. Werden nun aber dazu die 80 Mitionen austeichen? 
Man ſpricht von einer Expeditlon gegen algler. Dis ift eime 
andere Quelle von Ausgaben und Opfern, ein anderes Klima, 
das für unfere Soldaten noch verberbliher als das Klima von 
Merea werben fan. Die ſchon felt drei Jabren anbäugige 
Sache von Hapti erhelſcht ebenfalls eine Loͤſung; Hr. v. Vil⸗ 
lele, ber damit zuftleden war, über unfere alten Kolonien 
ein Scheinblld der Herrfhafs ausgeübt zu haben, bat biefer 
Inſel einen Tribut von 150 Millionen aufgelegt, vhue- fich 
darum zu kümmern, ob fie lhu aud bezahlen könnte. Jet 
muß man aber das wirkllche Berhbaͤliniß Ind Auge fafen. Die 
ebemaligen Pflauzer verlangen die für fie ſtipulltte Eutſchaͤbi⸗ 
gung, und die haptiſche Mepubilt ſucht langen Auffaub zut 
Zablung wach; dabei will fie au nur einen Theil ihrer Der: 
pflittungen erfuͤllen. Man winfhte, daß Fraukreich die Ent: 
ſchädigung fo Lange auf fih nädme, bie die Haptier eimas 
teiter geworden wären. Wenn fie. aber jegt wicht bezahlen 
tönnen, werden fie wohl dazu bei alen ihren Bemübungen 
mehr {m Stande fepn, wenn Sranfreid vorläufg idre Ehuid 
auf fih mähme? Und mie fan man daran denlen, bie Laft 
der öffentlichen Sautd burg eine MEI Entfhäblgung zu 
vermehren, wo bie nnerläftidflen Berbe ſſerungen für .unfere 
innere Woblfahrt der Nation neue Laſten auflegen muͤſſen. 
Die zu Beurkundung des Standes ber Etrafen und ber Ka: 
näle ernannten Kommirfionen haben bereits eine Ueberſicht ber 
worhwendigen Ausgaben, und zwar nit für dem gefamten Ber 
darf von Franfreih, fondern nur zur Befferung unferer gegen: 
mwirtigen Sage, gegeben, Mau braudt 490 Miltonen für die 
Straßen, und eine zwar geringere, aber doch immer noch ſeht 
perräßtlihe Summe für die Ramdle. Welcher Zuwachs von 
Laſten für eine Nation, de ſchon eine Miliarde bezabit, und 
doch iſt dis eine vom jenem probuftiven Andgaben, bie mau 
nicht ohne Sefahr länger auffhieben darf. Während uns 
fo viele neue Opfer bedrohen, innen mir und von unfern 
Slaͤublgern nicht bezahlt machen. Spanien, das und 80 Mil⸗ 
Ikonen fhutdig it, win ans in Reklamatlonen bezahlen, bie 
Bis zur Megferung Poltipps V zurüfreihen. Die Erfparniife, 
die man im Vermwaltungsdienfte eintreten laſſen könnte, bürfs 
ten durch die Entwilelungen, die man im Folge des gegeumär- 
tigen Zuftandes von Europa bei der Land: und Germact elntre⸗ 
tem Lafen muß, mehr ais andgeglihen werden. Wir wollen 
bier nicht von der großen Handeldfrage ſprechen, die alle Jur 
duftelen Franfreichs in Bewegung ſezt. Die ungermeidliges 
Zögerungen der Unterfuhungstommisfion müſſen bieie Exdries 
rung auf eine andere Seffion verjgieben. So wird der Zu: 
wachs ber Ausgaben eintreten, che mod die Verbeſſeraugen 
eingeführt find, die ihm für die Probufricnen und bie nn 

as 
Minlſterlum wird viel vom ber Natlon zu verlangen haben. 
Es muß daher auch den dffentlichen Interefien viel bemwiligen; 
ee mus vlel für die Juſtitutionen thun, die ihre Barantie 


find. Es dat Im verfloſſenen Jahre eine Anleihe auf Hofe ; 
Werfprehungen erhalten, Diefe Verfprehungen wurden nicht 
fo treulich erfüllt, daß man fih nicht in diefem Jahre nad 
einer genuͤgenderen Hypothel umſehen follte, Das Ihm vor 
ſechs Monaten bewiefene Vertrauen ward nicht gerechtfertigt. 
Es muß alfo nah einem Wieterauffrlichen deſſelben, theils 
durch bie Art, wie es bie noch bis zur Eefilon übrige Seit 
anmenten wird, theils durch die erſten Geſezesentwürfe fire: 
ben, bie es den Kammern vorlegen dürfte. Behartt es In fel⸗ 
mer unentſchledenen Haltung, befolgt es die ſchlefe Richtung, 
in bie es ſich eingelaffen, unter welchem Titel möchte, es 
dann neue Opfer von ber Nation und ihren Repräfentanten 
verlangen ?’’ 

"** Daris, 22 Dec. Unfer verdienter Pollseipräfeft Hr. 
Debellegme erhäit unanfbörlic Subieriptionen zu feinen Anſtal⸗ 
ten gegen bie Bettelel; freitich trift er jegt auf eine ſeht deine 
gende Konkurrenz, in bem Aufrufen der zwölf Maires von Das 
zis zu Gunſten ber Minterbeiträge für die Haus armen. Da: 
bei erhebt ſich daun die nur zu gegraͤndete Klage über bie Au⸗ 
forübe fo mander Juttiganten, Froͤmmiluge und Schuͤzlinge 
ber Kongregation auf die Gabe, welche doch um dem Unglüfs 
Inen befiimmt If. Dan weis nur zu wohl, daß ih Mande 
Im die Wobithärigtelte : Komites eluſchleichen, die aid Woll ͤſt ⸗ 
linze, als Koketten und als Berfchweitern das verſchwenden, 
mas ber beſcheldenen, ſeufzenden Arcuth gehoͤrt. Hr. v. Was 
tismenll, ald Großmeifter der Univerfität, geht übrigens in 
feiner Schulverwaltung eben fo muthig voran, als ber Präfent 
In feiner Yollgel; er hat für eine Schule des wechſelſeltigen 
Unterrihtd 1000 Frauken angewiefen. — Der elnſt in Lonlſtana 
fo beliebt geweſene Hr. v. Cheverus, jezt Erzbiſchof von Bors 
deaut, bat es im einer oͤffentllchen Predigt zewagt, bie Klagen 
ber franzbſiſchen Märtyrer laͤcherlich zu nennen und mit Danf 
aus zuſprechen, daß noch nie bie Klrche von der Reglerung fo 
febr unterftägt und in einen glängendern Zufland gefegt gewe⸗ 
fen fep als jest. — Heute wird wieder ein auffalendber Vorfall 
sum Bewelfe der Intoleranz Im manchen Gegenden Ftanktelchs 
erzaͤhlt. In dem Sprengel von Baponne iſt ein Haudvater, 
der eine Proteitantin gehelrathet hatte, fo febr von den Eln⸗ 
wohnern und dem Malre, einem getauften Juden, gequaͤlt wor: 
ben, daß er eudllch mach mehreren Monaten des gefahroolften 
Lebens mit Welb und Kind die Gegend verlaffen mußte. — 
Ein Adrokat Bouſſot hat fo eben eine Schrift heransgegeben, 
worin er and dem Wetikel der Charte, ber die katholiſche Mes 

‚Ugfon für die Staatsreifylon erklärt, feweidt, daß in Frant: 
relch nicht der König, fondern die Fatholifce. Geiſtlichkeit bie 
erite Gewalt fe. Im einem Schulkolleglum eines Departe: 
ments bat der Geiſtliche deſſelben den Schülern die gegenwärs 
tigen Minliter als Hamans dargeſtellt, und dabei die Hofuung 
geäußert, die Mardochal's würden In Kurzem dennoch wieder er= 
boben fverben, und die @fther fep nicht fern, — Im Handels: 
ttibuual iſt endlich elumai befktmmt ausgeſprochen worden, daß 
In ber Liquldatlon des Haufes Parayap ulcht mehr als 50 Pro: 
zeut zu Hoffen ſianden. — Die Getreidepreife find jest beinabe 
fu ganz Framfreic ftetionafe, und auf einfgen Märkten des 
Landes Tenten fie fih zum Fallen, Mur ik bie Nacbarfchaft 
der Handeisbörfe in London für den Parifer Markt gefährlich, 
weil dort gewdhnlih die Lügen drr Kornbändler gerade ein 
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Stelgen bewirken, mo bad Gegentheill ſtatt haben ſollte. Er 
bat man in London behauptet, gang Frankreich ſey ber Aus— 
fuhr geſchloſſen, was doch gang ungegruͤndet if. — Die Jutri⸗ 
guen ber Jefulten und Miſſionalte hatten feit ein paar Yab: 
ren bie Meynung In Kredit gebracht, ald wären fie von Nom 
aus unterftügt, und manche rechtſchaffene Gelftlihe hatten dar: 
über in ber Stille gefeufst. So eben wird aber eine That- 
ſache befannt, bie einen wichtigen Einfluß auf das Epftem der 
neuen Ligue baben muß, Der belllge Vater bat das berüb: » 
tigte Wander fa Migne, das ber Maire und ein pasr Gen: 
darmen ia biefer Gemeinde geſehen hatten, unb bas Im einem 
plöstih am Himmel erfälenenen glänzenden Kreuge beitand, 
und worüber ſeltdem ganz Franfreich mit Legenden und beili- 
gen Liedern amgefült wurbe, durch ſachkundige Gelehrte unter: 
ſuchen laſſen, und den framöfiihen Prälaten, worunter Einer 
ber hoͤchſten im Range ſeyn fol, zur Antwort gegeben, erbabe 
durchaus Feine Ueberzeugung von der Erifteng eines Mirakels 
bei dieſer Erſchelnung, und werbe ſich nie entfhileßen, baffelbe 
nah dem kandulſchen Gefeze zu fanftioniren,. Diefer Sturz 
des Miralels, dad in den jezigen Zeiten ber verfolgten Kirche 
beftimmt war, ber leldenden Sade jener Futriguen wieder aufs 
zubelfen, und wordt man wahrſchelullch eine andere noch ges 
faͤhrllchere Intrigue im. gewijien heimlich bewafnet bleibenden 
Departements Im Werten unterkögen wollte, ift für bie Maͤr⸗ 
tyrer und Frömmlinge ein Donnerfhiag. Der Berluf des Ge⸗ 
wiung, deu man von dem Wunderfrenge zlehen wollte, iſt ih⸗ 
nen weniger empfindlih als ber Sport, deſſen Madt man 
in Sranfreih nicht leicht widerſteht. 
gtalien 

Ju dem, von der Allg. Zeit, bereits erwähnten geheimen 
Konfiftorium am 45 Dec. flug Se. paͤpſtliche Helligkelt die 
Befezung für 5 erzbiſchoͤſtlche und 22 bifhöflide Kirchen vor. 
(Unter jenen waren 2, unter dleſen 9 im partibus infidelium). 
Hlerauf machte Se. Helligkeit nah einer kurzen Anrede fol- 
gende, ſaͤmtlich im Kouſiſtorlum vom 2 Dit. 1826 Freirten und 
in petto behaltenen Karbindie befaunt: Kardlnalprieſter: Mon: 
figner Alerander de Mudnap umd Divet Kiifalm, Erzbiſchof von 
Strlaau, und Yrimas von Ungarn; Monfiguor Pietro -Capra: 
20, Erzbiſchef von Ilonlum; Monſianot Franersco Mara zzaul⸗ 
Ditconti; Donfignor Venedeito Fürk Barberiat, päpftliher 
Maestro di Camera; Monfiguor Gievanıl Antonio Benvenns 
tt, Prolegat von Forli, Kardinatbiaton; Moufiguor Belifarlo 
CErlſtalvi, Generalfpazmelfter ber apoftollfhen Kammer. Hier⸗ 
auf freirte der d. Vater, mad machte befannt folgende Karbis 
naͤle: Karbinalpriefter: Mionfignor Antonio-Domenico Gambes 
rinf, Biſchof vom Orvleto. Kardinsiblaton: Monfiguor Glo⸗ 
vanni Francesco Marco:p:Cetalan, Uditore di Rota. Am 
48 wurden von Sr, Hell, ben in Rom anwefenben neuen Kat: 
bindien in einem oͤffentllchen Konſiſtorlum die Kardinalshüte 
übergeben, 

Niederlande, 

"Brüffel, 21 Dec. Geftern wurde Hr. de Yotter, deffen 
Angelegenheit bie allgemeine Aufmerkfamteit gefefelt dielt, zu 
actzehamonatllchem Gefänguiffe und zw einer Geldbuße vom 
4000 A. verutthellt. Nach der Werurtheilung trieb ber Voͤbel 
vor dem Haufe des Zuflziminiters einigen Unfug, dem ludeſ⸗ 
fen nur derjenige Bedeutung beimeffen könnte, ber dem guten 
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tefiaew Buͤrgerſchaft nicht leunt. Im dem Schrel⸗ 
See der Werurtheilte zu vertbeibigen hatte, ſtellte 
er bie vom den Miniiterm fo oft vorgeſchuͤzte Gefahr vor dem 
Jeſultlamus nur als ein Bleudwert dat, deſſen fie ſich bebienten, 
am die Nation zu unterjochen; ber eigentlshe Jernitiemus fey 
der überband nehmende Mintfterlaliemus, alle Mintfteriellen 
mäffe man fa den Natlonalbann thun, umd mit dem Fluche 
Der Mntipopularltät belegen, Cr gab mum vor, er Date mur 
won ſolche n reden wollen, die ſich gewiſſenlos der Reglerung 
verkauften; fm einem amsgebebnteren Sinne nahm indeſſen ber 
Geriötebof felme Worte; and wenn man ermägt, daß fie von 
demfelden Dranne berrübren, deſſen Feder noch vor einem 
FJahre ben Mintftern in feinen Aufſaͤzen über das Konfordat 
zu Gebote ſtand, fo hat man einen Begtlf von der feltdem 
veränderten Richtung ber Liberalen, auf bie das Mintfterlum 
fo Lange wie auf eine fihere Stuͤze gerechnet hatte, Ihre Op⸗ 
pofition wurde Indeifen ſchon Im Jahre 1826 mertbar, elsäder 
Yaftizmintfter das Syftem einer Erennung der Staatsgewalten 
betämpfte, und über bie Konfifte mit der Derwaltung keine 
Sefejgebung vorſchlug, welche die zwelte Kammer beinahe elu⸗ 
fmmtg als eine Ufurpation der adminfftrativen ber bie rich⸗ 
terlihen Wepdrden verwarf. Je monarchiſchet ih feitbem bie 
Tendenz der Megferung bewährte, um fo mehr entfernten fh 
die fiheralen von für. Sle überzeugten ſich nun, daß fie ſelbſt 
diefe Tendenz durch Ihre Thellnahme an der Oppofition gegen 
die Kathollfen begämfigt hatten, und leukten ein. Zwel tatho⸗ 
uſche Blätter hatten ſich unterdeſſen durch Ihren bebarrlihen 
Kampf gegen die Maafregelm, In denen fie die Freiheit Ihrer 
Kirde gefährdet fahen, ein Mnfehen erworben, bad fie zu ver: 
ilerem Gefahr liefen, als auch fie fih zu einer Bereinigung 
mit ben liberalen Blaͤttera geneigt zeigten. Es war bie ein 
äuferher Saritt, zu dem fie fih nur eutſchloſſen, ſeitdem fie 
die Hofnung einer baldigen Beliziehung des Konlordate ſchwin⸗ 
den fahen, und mehr als einmal mußten fie ſich bei Ihren 2er 
ferm dieräter rechtfertigen. Cine Krandaftion diefer Art iſt 
in fonftiiutionelen Staaten nicht men; jeder Theil ſchelut el⸗ 
nige Punkte aufzugeben, um einen Hauptzwef zu erreiden. 
Das unvermeibilge Reſultat der gegenwärtigen Bewegung iſt 
ein vermebrter Einfluß der Journale euf die öffentliche Mey: 
nung; das Verfahren der Meglerung ſelbſt bat dlezu unglaub⸗ 
Uch heigeiragen, den Blättern fehlt es aber oft am Haltung, 
‚am Draah und gruͤndlicher Mihtung; fo wenig mon daher bie 
Ultra’ von beiden Thellen ald die Organe ber offentlichen Stimme 
aufehen fan, fo unserfennbar It es doch au, daß zwiſchen dleſen 
Eriremen fib Anfihten ausſprechen, welcht bie Oppofition im 
ber jweiten Kammer thellt, Die Mitgtieber diefer Kammer 
darf man nicht nach den politifhen Farben abthelten, bie von 
ben Parteien eines benachbarten Landes augerommen worden; 
zublger Ernft und Liebe zum Waterlande find der vorberrfchenbe 
Sharalter, und wo fib die Trennung zwifhen Süben und Nors 
den offenbart, da berubt fie auf der wefentllhen Werfhledens 
heit mehrerer Intereffen und natlonellet Grundzüge ber beiden 
Theile bes Weihe. Da Indeifen die ſuͤbllchen Provinzen nicht 
mehr Glleber zur zweiten Kammer fhlten als bie nördlichen, 
fo wird ſich bie gegenwärtige Dppofitlom, die vornemlich im 
jenen ihren Siz bat, In weſentlichen Fällen ſchwerlich die Majo⸗ 
sität verfprechen konnen; ihre Minorität gewinnt aber dadurch 


an Gewicht, daß fie einen bei Weltem größern Theil ber Mer 
sölferung repräfentiet. Dem Kern der Opoſitlon zu fpremgen, 
{ft nun das Beſtreben einiger Journallſten; es iſt indeſſen ein 
mertwuͤrdiger Umftand, daß im Suͤden alle Julaͤnder zu ben 
Oppofitionsblättern gehören, und ble Meglerung fat aur von 
Ausländern, größtentheild Framzofen, verteidigt wird, Hle⸗ 
durch depopulariſirt fi Ihre Sache, und zwar um fs mehr, 
«ls biefe Franzoſen nicht immer ihr Land ans ebrenyolen 
Gründen verlaffen baben, und der voltalrifch fpottende Geiſt, 
In dem einige dem Molke ihre fogenannte Aufklärung beibrins 
gen wollten, und mit dem fie and im diefer lezten Zelt bie 
Haͤupter der Oppoſitlon ber zweiten Kammer argegriffen, «ls 
gemeine Enträfung erregt bat. Was folche Federn beruͤhtten, 
befndeiten fie, und der Kabel fit zum Thell auf das Minlftes 
rlum zuräfgefalen, meli die Meynung fe ſteht, daß fie ſich 
obne feine Untetſtuͤzung nicht hätten halten könuen, wie bie 
benn aud in den Generalftanten mehrmals laut wurde. Seilbſt 
bie anerfannt minifterlelle „Bagette des Pays = bas“ vergaß 
zuwellen ihren Beruf fo ſehr, daß fie Werte hoch pries, In 
denen der wildefte Koͤnigshaß gepreblgt wird; eime umbezreife 
Ihe Verirrung, bie befonders vom dem katholiſchen Blaͤttetn 
hervorgehoben und auch noch Fürziih dem Iufiizminifter vor⸗ 
geworfen wurde, als er ſich über bie Frechhelt der Preife im 
diefem Sinne beſchwerte. Seitdem hat diefe Zeitung, die ine 
beifen auch melſt von Franzofen gefogrieben wird, eine beffere 
Richtung genommen, jie befchäftigt ſich auch mehr mit den 
Ungelegenhelten bes Landes und enthielt wor Kurzem eine ver- 
biente Zurehrweifung eines tm „Cathollque“ auftretenden 
jungen Fanatlterd. Wer unfere Zeit aufmerffam beobachtet, 
dem muß es einleuchten, wie ein Staat, ber fih erſt bllbete, 
nur durch wahre Auftlaͤrung, gründlihe Richtung der Studien, 
und reine Meilgioflrdt eritarfen Fan; mas bie Regierung in bie= 
fem Siune that, muß belehrende Früchte bringen; Beſorgniß 
därfte es aber bei ihr erregen, wenn fie ſſeht, daß aus ihren 
eigenen Schulen, deren 2eltung fie fo ausſchlleßlich feſtge⸗ 
balten, eine Generation herauwaͤchst, bie ein polltifches Sy⸗ 
ftem um fo lieber umfaßt, fe näher es an Demokratie grängr. 


Solche junge Lente waren es, bie im „Courtlet des Pays⸗ 


bas“ Auffäge ſchrieben, in bemen man, nicht zufrichen mit un⸗ 
ferm Grundgefege, Juſtitutlonen im Geifte ber franzdilfchen 
Charte und ſelbſt republitanifcher Spfteme forderte, und ger 
rabe bier iſt Franktelchs Cinfluß gefähriih. So fteht die Me 
glerung, indem fie die eine Klippe vermeiden wollte, Im Ger 
fabr am der andern ju ſcheltern; Ihre wichtige Aufgabe iſt es, 
zwiſchen beiden mit beharrlicher Weisheit durdzufteuern. 2 
Deutfäland. 

* Münden, 25 Dec. Da Se. Mai. ber König von Wir: 

temberg (mie geftern In der Ag. Zeit, gemeldet wurde) Er. 


tönigl, Hoheit dem Kronprinzen von Bayern Ihrem königlichen - 


Hansorden, als ein Zelchen der zwiſchen beiden koͤnigl. Höfen 
beitebenden freundfcaftlihen MVerhältnife verliehen baben, 
fo hatte der König. würtembergifde Befandte am königl. baperis 
ſchen Hofe, Freiherr v. Shmiß: Grollenburg, die Ehre in einer 
demfelden gefterm ertheliten Audienz Gr. fönigl, Hoheit bie 
Inſignien dieſes Ordens zu überreichen. 


Verantwortliher Nebalteur, ©. ?, Gtegmann. 
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digungen. 


Edtelben aus Busareft. — Bellage Niro. 366. 
— Rußland, — Ankündigungen, — Außerordentiiche Vellage Nro. 113. 


Briefe aus Dresden, vom Maln und Stodholm. 
Statinifhe Notizen über Frantreich. — Ankin- 





. vortugal. 

Das Journal des Debaté meldet and Liſſabon vom 

10 Dec.: „Die Stimmung des Milltalrs wird Immer ungäns 
fliger für Don Miguel, vorzuͤgllch bei der Befazung von Liſfa⸗ 
bon, fo daß die Mezierung, aus Zucht vor einem offenbaren 
Aufſtaude, das 43te und Aöte Linlenreglment, den Haupttheil 
ber Beſazung, entwafnen lief. Auch bie Volſzelwache fängt an 
feludiihe Gefiunungen zu begen, zu befertiren, und die Defer: 
tion der Linlentruppen fo wie die Entweihung der Konflitutie= 
nellen zu erleichtern. Im ben Provinzen bericht Anarchie; 
die Föniglichen Frelwiligen baten ſich die hoͤchſte Gewalt alte 
gemaaft.. Die Korveite Salathea iſt von Kerceira Im Zajo 
eingelaufen. Sle iſt In gutem Zuftande aus dem Sturme ge: 
fommen, und ber Kapitain wollte dann mach Terceira fahren; 
bie 200 Mann Landungẽtruppen am Word empdrten fid aber, 
und zwangen Ihn nah Llfabon umgufehren, 


jor des MWeteranenforps von Alentejo, Boros, angeklagt, 
in feinem Haufe einen gewilfen Barbeiro verfieft zu haben, 
warb von dem Kriegsgeriht frei geſprochen, weil die Ungabe 
nicht hlarelchend eıwiefen fey. — €8 find zwei Schiffe von 
Rlo⸗Janeiro Hier angefommen; fie wurden aber fogleih unter 
Quarantaine geſezt, und man weiß nichts von dem Inhalte 
ihrer mitgebradten Briefe, Inzwifhen fagt man ſich Insge: 
beim, das bisher im la Plataftrome befindiiche brafilifche Ger 
fäwader von 17 Schiffen folle naͤchſtens gegen Portugal ver: 
wendet werden, — Don Miguel bat dur ein Epift befoblen, 
mit größter Gewifenhaftigleit alle den {a Portugal befindlichen 
Fremden gebührende Peivliezien vor den Gerihtähöfen zu 
beobachten. — Dir Herzog von Cadabal fol tel Hofe etwas 
Filter behandelt werden; der Wicomte Eunellas aber um fo 
größere Guuſt geniefen,“ 
SGrohpritannien 
Um der Cerlmonle des Empfangs der Königin von Portu- 


gal bei dem Könige, zu Windfor, belzuwohnen, waren am 


22 Dec. dle meifien Winlſtet von London dahin abgerelet. 
Man hatte die glingendften Equipagen ausgeſucht, um die 
junge Prinzeifin von Laleham nach Windfor zu bringen, Der 
Vicomte Jtabapana war ſchon früher, der Marquis v. Palı 
mela am 22 Morgend au Laleham angefommen. Um ein uhr 
ſtleg bie Königin in den Wagen; fie trug ein präctiges 
Kleld von weile Spijen, und-war mit den Orden von Por 


Die Megie: 
zung. fol in Folge neuer Veforguife die HH. Meile Brep- 
ner und Subſerra unter geheime Haft haben ftellen laſ⸗ 
fen. — Die Formel der Bulletins über den Geſundhelts zu⸗ 
fand Don Miguels It noch Immer diefelte. — Der Ma: 


tugal und Vrafilten gezlert. Der Marquis v. Darbacena, bie 
Gräfin Itapagepe und der Mitter Ealdanha ſaßen mit in bem 
Magen Ihrer Majeſtaͤt. 

Die Zeltungen von Verackruz vom 5 Nov. melden, daß 
bie Truppen ber Weglerung ſich ber Felle Perote bemächtigt 
baben, und Santa Anna gezwungen worden fev, dleſelbe zw 
räumen. Mel feinem Wbzuge foll er nut noch 800 Mann In« 
fanterie, 500 Relter und 6 Kanonen unter feinem Kommando 
gebabt baten, 

“* London, 22 Dec. Als Schabloshaltung für. ble For⸗ 
derung unſerer Miniſter an die brafiliiche Legatlon, dle freuen 
Soldaten der junges Königin, melde in Plymouth fih aufe 
bieiten, nicht nur nad den Städten im Junern zu verlegen, 
fondern von Ihren Dffizieren zu trennen, damit das Werk ber 
Verführung den Agenten bes Don Miguel deſto mehr erleld: 
tert würde — baben fie num endlich befcloffen, die junge Prin: 
zeſſin Sr. Majetdt dem Könige in Windfor vorftellen zu Lafs 
fen. Diefe Staatscerimonte finder heute fratt, und die Bors 
ſtellung gebt mit allem dem Glanze vor fih, welcher bei dem 
felerlihen Zufammentreffen von gefrönten Häuptern berfömms 
lich iſt. Der Herzog von Wellington mußte einigermaafen ben 
Unwillen bed Don Pedro über. die Aufträge, die dem Lord 
Strangford nah Mio be Janelro mitgesehen worden, zu bee 
fänftigen ſuchen, und während die Begleiter-der Königin jenen 
föniglihen- Empfang in dem, Lichte: einer Anerfeunung bes 
rechtmäßigen Rönlgstitels ihrer Fuͤrſtin von Selte der biefigen 





. 


Meglerung anfehen, arbeiten unſere Minlſter doch wohl in der _ 


Stile dahin, das Fauͤrſtenllud dem faktifhen Befijer bes 
portugieflihen Thrones aufjuopfern, und wuͤnſchen fie bier in 
der Eigenfhäft einer Verlobten deifelben zu betrachten. Die 
biefigen Portugleſen laſſen ſich aber nicht irre führen. Ale 
Befehle, welche auf die Adminiftrationsangelegenpeiten des portus 
glefifhen Depots Bezug hatten, wurden im Namen Dona Marla’s 
ausgefertig!. Den legten Nachtichten aus der Infel Terceira zu⸗ 
folge, warbiefe Inſel bis zum 6 Dec. noch der Regierung der Dona 
Maria gefiert. ‘ 
es beißt wird fie durch eine Abtheilung bes biefigen Depots 
verftärtt werben, um als feſter Stügpunft für fermere Opeta⸗ 
tlonen gegen das portugleſiſche Gebiet zu dienen. — Unſere 
heutigen Nachrichten aus Merlco vom 4 Nov, bringen nech 
fein endlihes Reſultat von Sauta⸗Auna's Mebelllon; er batte 
die Feſtung Perote wegen Mangels an Lebensmitteln verlaffen, 


und ſich füblih nah Daraca gewendet, wo er bie Einwohs 
ner zum Yufitande zu bewegen bofte, 
gen Ihn abgeſchllte General Rlacon haste bie Feſtuug glelch 


Der von Veractuz ges 


Die Sarnifon bejtand aus 500 Maun; wie ' 


nach feinem Abzuge fm Beſiz geuommen. Ju der Hauptſtadt P Rarbes); die 11te, Worbeaur, mit 2 'Subbfoffionen (Baponne Ä 
hatte man das Gerücht von eimer beabfihtigten Landung ber und Borbeaus); bie 12te, Nantes, mit 3 Subdinlfionen (Nau⸗ ! 
Spanler aus der Havannah am der Küfe von Yucatan, und | tes, Poltlers, Sarocelle); bie 13te, Reuues, mit 3 Subbl- 
von einem @inverkändnife bes Sauta⸗ Auna mit ben Spaniern | vifionen (Rennes, orient, Brei); bie date, Garn, mit 2 
perbreitet; es ſchlen aber dabei mehr mur die Abſicht zum Subbivifionen (Caen, Salut 20); die A5te, Routn, mit 
Grunde zu legen, die Gemuͤthet gegen Sauta⸗ Auua zu verei- | 2 Suddlolſionen (Rouen, Amiens); bie 1ste, Lille, mit ywei 
nigen, da berfelbe unter dem Mititate und dem MWolte als | Subbiv.finnen (2ille, Attas); bie Arte, Baſtla, beſteht nur 
-tapferer Krieger und Freipeitsusrfechter uoch viele Unbänger | aus einer Dloiſien; bie 18te, Dion, mit 2 Subbiviflonen 
Hat. — Unfere Minifer fheinen num emfig mit der DIL wer | (Dijon, Aurtrre); die 19te, Lyon, mit 2 Subpivifionen (von, 
gen der tathollſchen Fragt befhäftiat, welche fie im künftigen | Clermont); die 20fte, Perlguent, mit 4 Subbivifien ; bie 
Yarlamente einbringen wollen. D’Connels Plan, eine Depu: | 2iRe, Bourges, mir 2 Subdlolſionen (Meverd, Amoge h). 
tatiom der Irländifchen Katbolifen jezt ſchon nad England | (Del diefer neuen Drganifatlon der Militatrdivifionen iſt zwar 
zu fälten, it an ber Atnelgung, welche die katholiſche, keine eimjige Divlſion, aber es find 26 Eubpivifionen aufge: 
Aritofratte iemes Landes gegen diefen Schritt zeigte, ge: | boten.) — Elue Ordounarz som 47 Dec. beftimmt tadellarlſch 
ſcheitert. Dieſer Umftand tft merkwürdig, ex bewelst, Das. | die Wertbeilung von 4,558,200 $r., dem Beiras der für 1829 
jenen @delleuten, die doch Hefonders durch Mectsvörenthaftun: | auf die Walder der Gemeinden und öffentlihen Anjtalten feh- 
gen fi zurüt gefent und gefränft fühlen mäfen, der was | gefesten Zuſchußkontridutlon, anf die verſchiedenen Depatte⸗ 
fende und von ber latholifchen Aſſeclatlon fo ſeht beguͤnſtigte ments des Kodnlgtelche. 
Einfluß des lrlandiſchen Bürgerftandes nicht glelchzͤltig IR. Unter den Fragtn, weiche bie Kommiffien für bie verfäte: 
Gegen die herrſcheude Kirche werden biefe Männer fieis In | denen Gewerbizwetze Im Rieder: Selnedepartemend, hefomders 
der Dppofition fteden; In allen andern weltlichen Dingen wer: | ben Gigentgämern ber Spinnerelen, zum Vehufe ded Berichtes 
den fie Wertzeuge der Mintfier des Taged fenm, wenn fie mur | au die Handelsunterfuhungefommtpfion, vorgelsgt bat, find 
ein wieder ©} fm Parlamente haben. Die beſchleunigte Ge: folgente: „Wie lang iſt der Arhritetag in den Spinnwertftäte 
währumg Ihrer Rechte werben fie iazwiſchen immer mar ber | ten? Sieht die Länge beffeiten Im Verhaltniſſe mit der Ge: 
tatholifipen Mffectatfon und dem Daniel S'Connel zu kaufen | funbhelt der Arbeiter, mit dem mas fie wirklich teiften, mit 
haben. — Cine von ben Einwohnern von Zeeds am ben König | beim Webarf bes Haudels und dent Wortheil des Sewerbs zwei⸗ 
eingefandte Adreſſe gu Gunften ber Gmangipation der Katbolle | ges? Wirbe es an zemeffen fehn, pie Aufmerkſamtelt der Res 
fen ift mach der offiglellen Autorität dee Hrn. Peek „von Gr. | gierung bierauf zu (enten, wie es mehreremale In England ge: 
Majeftät fee gnädig aufgenommen worden‘, ein Beweis, daß ſchehen ip — Die nevue commerclate bemerkt hier: 
auch die angeblichen Vorurthelle am Chrome ber Gtaatellug: | über: „Bir gtanten nicht, daß die In vorfiehenden Fragen au 
heit endlich gewichen Ind, den Tag gelegten Zweifel der Art find, die man ber Regierung zu 
Erantreid idſen geben foßte; was würde diefe wicht Ales unter ihre Negles 
Einer Thnigl. Orbonnanz vom 17 Dec. zufolge ſollen von ments siehe, forderte mon fie erſt auf, bie Stunden ber Ar⸗ 
"Wufang des naͤchſten Jahres am bie Generale, höbern, und ans | beit und der Mube’zu beftimmen? Es iſt allerbings eine üble 
dern Dffigtere, die eimen Thell der Drganifationscabres ber Zage, bie Pie arbeitende Klaffe In bie Alternatlve zwiſchen el⸗ 
Armee auemachen und bie bürgerlihe Stellen verfehen oder | mem zu ihrer Notddurft nicht hlurelcheuden Werfiohn, oder 
Hefommen follten, welche bem Arlegsbepartement fremd find, ad | Arbelten, deren Dauer ihre Geſundheit zerrättet, zu fielen 
aus den Staatdfonds bezahlt werben, feinen weltern Sold | vermag; aber das Mittel gegen biefes Uebel fan mur mittels 
mehr vom dem Wudget des Kriegs departemeuts erhalten. &o | bat, kur gänzlibe Werteiferung unſers Gewerböregiment, 
lange diefe Offiziere aber zu ben Cadres bet aftiven Armee | kommen, und ua zu diefem großen Ziele zu gelangen, glauben 
gehören, foll ihnen die Belt Im biefem hiirgerlihen Aemtern | mir, daß von deriegierung nichts Anderes zu verlangen wäre, 
als wirttiher Dienft im Mürfiht auf da⸗ Borräfen € | als daß fie Alles geſchehen laſſe und id In nichts elamlſche. 
Näftrittöpenflon angerechnet werden, — BerKtF genehmigte der | @s iſt überdem bemertentwerth, daß die Herren Cigenthilmer 
König am 47 Der. einen ihm vom bem Sriegemintfter vorge: | ter Spinnerelen von Rouen, nachdem fie die Wirfungen bes 
iegten Entwurf, nach welchem bie Babt det Marehaur de Camp, | GSclelshandels Im Hinfiht ber Elafurr fremder Geſplunſte ans 
Kommandanten der Eubdlviflonen, fm Gemäftelt des Einanpe | gegeben, bie Frage auffiellen: Ob nicht freie Sufalans (gegen 
gefeges vom Tegten 17 Aus. auf 96 peftimmt wird. Diefem | Abgabe) des englifsen Baumwollenzatus weniger ſchaͤdllch für 
mach begreift die erſie Misairdluifion , Paris, vier Eubdlol | ihre Epfunerelen feyn würde, als das jeslae Einfubrnerbot 
fionen (Paris, Verſallles, Solfent, nn Die zie Cha | peffeiten? Diefe Frage, wie un, arteitf fie aus) eV. ift fo ger 
a * ——3 En —— — ſteüt, daß fe Bejahung bervortuſt, uud wir meynen, es 
Bd, 2 Eubblvifionen = —* das erftemal, daß ihr wodlverſtaudener Vortdell bie Natloual⸗ 
Tours und Angers); die Sit, Straßburg (Straßburg und | Spinnereien die Sace aus bi Sefigtspuntte anfehen 
Selma); die Ste, Befangon (Befangon und Lond fe Saulnier); | täjt. Deun bie eig — ——* * 
Me Tte, Grenokie (Gap und Walener); bie Bie, Moarſen⸗ Tarare haupt int) die free Einfahr ber enzlifhen Garne 
mit drei Subötolfionen (Avignon, Marſellle, Toulon); die te, | verlanst pe " : Säle def it Berwiffen der Re: 
Donipelller nur mit Einer Subdlvlſion zu Riemen; die iote, Tom: | at at, die Ihnen ber Galeihhant ” z 
’ 1 terung!) vermittelt einer Affeturangprämie verfehaft, deren 
toufe, mir a Subdlolſſonen (Touloufe, Yerplgnan, Montauban und - 5 
⸗ Belauf fir lieter durch einen geſezmaͤßlgen Einfuhrzoll enttlch⸗ 
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ten mödten. Judem bie Spinner jept biefem Wunſche bei: 
treten, zeigen fie, daß fie endlich einsehen, daß von alen Schuz⸗ 
mitteln die man einem Gewerbezwelge gewähren fan, die anges 
meſſenſten die find, weiche am beiten fhügen, und daß die Pro 
hibitlonen am häufigen nur der Deftanbation Wortheil 
bringen.” J 

Der Meſſager bes Chambres ſagt: „Der Courrler 
feangals iſt mehrmals auf verſchledene Fragen zuruͤlgelommen, 
die ſich auf die gefezlihe Eriften, religienfer Gemelnheiten, 
auf ihre Etatuten und die Vermähtnife bezlehen, bie Ihnen 
gemadt worden fepn fonnten, Man wirft der Verwaltung vor, 
4) daß fie während eines kurzen Zeitraums— su einer unmäßig 
großen Summe frommer Vermachtniſſe bevolmäctigt Habe; 
2) daß fie die Orbonnangen nicht wörtlich in das Geſezesbulle⸗ 
sin habe elnrüten laſſen; 3) daß ſſe denjenigen Ordonnanzen, 
bie bie Ciiſtenz gewiſſer Gemeinheiten legelifiren, den Tert 
der der Föniglihen Genehmigung unterworfenen Statuten nicht 
beigefügt babe, Wir glauben auf jeden biefer Punkte eine 
Furje Antwort geben zu müfen, Die Summe der ſeit der 
Bekanutmachung des Geſezes vom Mal 1925 autoriſirten Wer⸗ 
maͤchtulſſe möchte im der That denjenigen beträchtlich erfhet: 
nen, bie die Thatſache miht kennen. Da vor bem genaunten 
Seſeze eine gewife Zahl der Gemelnheiten nicht geſezllch aner: 
fannt war, und mist mit Mect beſtzen konnte, fo erwarben 
Verſonen Im ihrem eigenen Namen und unter Läftigem Tiset 


ult den Beldern diefer Gemelnheiten bie fowol sur Gruͤu⸗ 


dung als zum Daſeyn biefer, damals noch das bürgerliche Pe. 
ben entbehtenden Vereine mörhipen unbewegligen. Guͤter. 
Nachdem aber genanutes Geſez diefen Kongregationen unter den 
barin angegebenen Bedingungen geſezliches Daſeyn gegeben 
hatte, mußten biefe dritten Perfonen jenes Eigenthum, das 
fie bis jest blos bewahrten, wieder suräf abtreten; und wenn 
man num bie Bahl der Gemelnheiten erwägt, die feit jenem 
Beitynatte eine Autorifation erhalten haben » fo wird man nice 
über bie vielfagen Alten eritaunen, die nur eine NRegullrung 
eines filtiven Eigentpums zum Zwek haben, Man bat dem 
nah felt dem Seſeze vom 4825 eine Aufeinanberfolge von Vers 
maͤchtulſſen, Verkäufen und Scheutungen von zehn bis zwangig 
Jadren ber befannt gemacht. Die Regierung dat nur eine 
Heine Zahl neuer Transakiionen autorlfirt, Sie dat eur le⸗ 
selifirt, was bereits befand, „Warum, fagt aber ber Cour⸗ 
vier, macht man wicht dem Text der Autorlfationsorbonnangen, 
wie bieher geſchehen war, befannt 2’ Diefes Journal Irrt fd. 
Es barf nur das Bulletin der Gefeje unter dem Kalferreie 
und felt ber Reſtauratlon durchgehen, ſo wird es feben, baf 
man fih immer mit einer biogen Unzeige des Vermaͤchtulſſes, 
bes Werfaufs u, ſ. w. beguuͤzte. Welchen Zwek könnte auch 
bie Elaruͤtung der volftäudigen Ordonnanz baten? Es wirde 
ame ein momotones Wiederdeien derfelhen Formel ohne Intereffe 
für die Geſellſchaft und die Individuen ſeyn. Was nun bie 
Beifügung der Statuten zu ben Ordounanzen, bie das gefez: 
liche Daſeyn ber Gemeinelten autorifiren, im Geſezesbullelin 
betrift, fo wuͤrde bis allerdiugs einigen Nuzen gewähren; es 
würde datin ein Mittel der Yubtlzirät für Gutgeſinnte Legen, 
gewiſſe befondere Klaufein betreffend, von denen man argwöhnen 
möchte, daß fie fih in dleſe Statuten elnſchleichen könnten, 
Wie würde aber mad ben durch die welſe Verfuͤgung des Ge⸗ 


ſezes von 4825 eingetretenen Verhaͤltulſſen dis moͤglich ſeyn? 
Dreis bis vlerhundert Statuten, Im das Geſezesbulletln ein⸗ 
gerüft, wuͤrden mehr als zwanzig Binde dieſer ungeheuren 
Sammlung bliben. Da fie übrigend zlemlich im eimerlei Aus- 
bräfen verfaßt find, fo wärben fie mur ein ſchwaches Intereſſe 
barbieten. Uebrigens bebauern wir, daß der Gontrlern feinen 
gemaͤßlgten Bemerkungen bie gewohnten Detlamationen gegen 
Eingriffe der Belftiichfeit und Kidfter beigefitat hat. Die Staats: 
religion iſt geehrt und geachtet; der fromme @ifer, bet an: 
daͤchtlge Seelen ga guten Werfen’ ober gum ſrekulativen Klo: 
flerieben-veranlaßt, iſt ebenfalls eine achtungswerthe Frelbelt. 
Die Meglerung darf ih nur den Mlsbraͤuchen wiberfegen, und 
in biefer Bezehuag ind wir überzeugt, daß die Miniſter bes 
Königs nichts verfäumen werden, badjenfge zu verbüten, was 
ben Frieben der Famlllen ober die Sicherhelt des Staats lören 
könnte,’ 
Niederlande. 

Die zweite Kammer ber Genetaiftaaten bat am 20 Dec, 
nach mebrtägigen Debatten, ia welchen mehrere Meduer das 
Soſtein ber Megierung fowol im Algemelzen, als In den ein- 
zelnen Verwaltungezwelgen, bitter tabeltem, bad Ausgabs- und 
Einnahmsbudget für 1329, erſteres mit 55 gegen 51 Stim⸗ 
men (die Minsrität befand belnahe ganz aus ben Deputirten 
ber füblihen Provinzen), Irzteres mit 60 gegen 44 Etimmer, 
angenommen, Die Annahıne des Schuldentilgungsgeſezes für 
41829 erfolgte faft einfitammig. Die nähften Berathungsgegen⸗ 
fände find der Vorſchlag zu einer Aulelhe von 45 Mil, für 
bie Kolonien, und das 10jahrige Budget von 1830 — 1840, 

In der Sizung am 22 Dec. erhielt bie Kammer eine 
koͤnlgliche Botſchaft mit elnem Gefegesentwurfe über bie Preſſe, 
wodurch bie Geſezgebung von 1815 aufgehoben wird.  Diefer 
Eniwurf beſteht aus zehn Artikeln. Die Verfaffer von Schrife 
ten gegen. bie Fonftitutionele Autörltaͤt des Königs follen mit 
einer Einkerferung von längftens fünf Jahren, und von vier 
Jahren bei Aufforderung zur Empdrang, und mit einer Geld» 
duße von hoͤchſtens 1000 Gulden beftraft werden, 

Zugleich erzaͤhlen Öffentliche Nachrichten aus Brhffel vom 
21 Dee. „Geſtern wurde der Abbe de Potter, obgleich er ſelbſt 
uud ſeln Auwald mit allem Aufwande von Beredſamkeit den 
Artltel bes Courtler de Pays Bas über Minifterlalismus vere 
theidigt und bie Umgiitigfeit des Dekrets ron 4815 gu beweifen 
gefußt hatten, mad demſelben Dekrete vom bitfigen Wffffen» 
gericht zu 1t/ajährigem Gefdaguif, 1000 Fr. Beldftrafe und 
ben Koften verurthellt. Ais diefes Urtheil befannt gemacht 
wurde, ertönte heftiges Birken und arofer Kumult Im Ger 
rihhtöfaale, worauf er Präfident duch Gendarmen und Ges 
richtebfener das Yubllkum Hinans Schaffen lleß. Dieſes ver⸗ 
ſammelte ſich aber vor dem Juſtlzpallaſte, wo es Hrn. v. Vot⸗ 
ter mehrere Vlvats brachte. Als derſelbe eudlich, in Vealel⸗ 
tung dreler Gendarmen, in elnem bedeften Wagen herauskam, 
wurde er mit dem vlelfach wlederholten Gefhrei: „Es lebe 
v. Potter! weg mit van Maanen!“ (dem Juſtizmlulſter) em⸗ 
pfangen. Eine große Voltsmenge begleitete den Wehen und 
dlelt bie Pferde an. Das Wolf führte dierauf den Wagen mit 
Gewalt vor das Hotel des Juflzminifters, vor weidem abers 
meld: „Nieder mit van Masaen!’ gerufen wurde. Als ende 
Hg der Wagen vor-dem Gefäugniß anfam, trat bie Wache 
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und die Genbarmerie Ind Gewehr, und der Verhaftete wurde 
in das Gefängnid zuräfgebrabi. Der Woltshaufe warf bier: 
auf mit Steinen nach ben gegenüber befinbfihen Fenftern am 
alänyend erleuchteten Hotel des Mintterel, und nur mit gro⸗ 
fer Mühe gelang es endlich ber bedeutend verftärften Genbar- 
merte, die Gruppen gu zerfirenen, bie fih aber troz bes hef⸗ 
tigen Regens In ben benadbarten Straßen wieder fammelten, 
ohne jedoch Erzriie zu begeben.”" 

Hr. v. Potter hat gegen feine Verurthellung appellrt. 

‚ Deutfdhlanb 

Man ſchrelbt aus Fulda vom 25 Dec: „Die Kurfürftin 
wird ihre Reſidenz nächftens im biefigen Echlofe nehmen. 
Mehrere der oberften Hofchargen Ihrer f. Hob. find bereits 
hier angefommen, um die nötbigen Einrihtungen zu treffen, 
Seit Kurzem find au bie biplomatiigen Verbindungen zwi: 
fen Prenfen und Kurbefen (die Aurfürfiin If Schweſter des 
Königs von Preufen) wieder hergeſtellt.“ 
Frankfurt a M., 26 Dec. Der einige Zeit vakant 
geweſene großberzoglih wmellenturgifhe Geſandtſchaftspoſten 
am deutfhen Bundestage wird, wie man hört, mit dem wahr: 
ſchelnllch im Januar. wieder onfangenden Gizungen biefer bo: 
hen Verfammlung deſezt werden. Die Stimme beiber groß: 
herzogllchen Höfe warbe bisher von dem berzoglih naſſaulſchen 
Stasteminifter und Bunbestagsgefandten, Frelherrn v. Mar: 
ſchau, geführt, die Geſchaͤfte der Legation aber vom dem groß- 
herzoallch mellenburgifhen Legationsrathe v. Meyer verſehen. 
Als neuen Gefandten, welcher an bie Stelle bes verfiorbenen 
großgerzogl. mellenburg-ftrellgifhen Staatsmintfters v. Penth 
teltt, und der bei ber alternirenden Wahl nunmebr vom Schwe: 
riner Hofe ernannt wird, bezeichnet man den verbienten Land: 
marſchall Ereiperen v. Schack. 

Rußland ’ 

Nach ter Zeitung von Odeffa mom.d (18) Dee. war ber 
Generalgouverneur Graf Worpuzom ‚von. ſelner Neife nach ber 
Kelmm dahin zuruͤlgekedrt. Da er wegen bes. Eisgangs den Bug 
ulcht bei Nlkolajef paſſiten lonnte, fohatte erben Weg über Wogne: 
feust nehmen muͤſſen. —-Diefelbe Zeitung fagt: „Am 23 Nor. 
(5 Zee.) IR der Standard, Kapitaln Kamatomgof, von Varna 
im Hafen von Sevafiopoleingeianfen. Als er Warna verlieh; be: 
fand ſich dor? und anf der gangen Linie unferer Kantennirungen 
Alles im behgu Stande; ein Verſuch des Feinbes gegen Pra: 
zart war lebhaft zuräfgefhlagen, werdem.: : Einige rufüfce 
Srlegefgiffe kreuzen fortwährend an der türfifhen Küfle zwi⸗ 
ſchen Varna und dem Besphoruo.“ 

— O eſſter el q. 1J— 

Ht. Bols le Comte, k. fraugdfifher Legatlausſelretalr, war 
von Konſtantluopel nah Wien zurütgelommen. 

Wien, 26 Dec, Bantattten 1099. 

Türkel. 

Der Nürnberger Friedens: und. Arlegskourier enthält Fol⸗ 
gendes von der moldauifgen Bränze vom 8 Dec.: „Ja Bu: 
chareſt flieg die Kälte vor einigen Tagen auf 49 Grade, Auch 
nehmen die anfietenden Krankheiten daſelbſt einen ſehr böscr: 
tigen Charakter an, bie Zahl der Aranfen und Sterbenden in 
den Lazarethen It im Zunehmen, umd es fterben nur allein in 
den wenigen innerhalb der Stadt gelegenen Spitäiern au big 


50 Meuſchen täglich, - Man fah ſich daher In die Nothwendigs | 


keit verfegt, ein neues Militaltlazareth fm einem umfern ber 
Stadt gelegenen Klofter einzurichten, au beifem ſchnellſter Hers 
ftelung alle dortigen Zimmetleute in Requiſitien gefegt wur⸗ 
ben. Die Kürten wagen ſich vom Zeit zu Zelt In klelnen Ab⸗ 
theilungen auf das linke Donau⸗Ufer, plündern, brennen elu⸗ 
zeln gelegene Haͤuſer nieder, und ſezen Iobann fchnell wleder 
über den Fluß; indeſſen gelang es unlaͤngſt, dreizehn dieſer Ver⸗ 
wegenen gefangen zu nehmen, die in das ruſſiſche Hauptquar⸗ 
tier gebraht murben. Ya Buchareſt follen fih gegenwärtig 
500 ruſſiſche Offiziere aufhalten, welche vor einigen Tagen Bes 
fehl erhielten, fich zu Ihren anf dem Lande llegenden Megle 
mentern zurüfjubegeben. Bon den In der Stadt und der nähe 
ften Umgebung liegenden Truppen haben brei Megimenter Or⸗ 
dre erhalten, ſchleunigſt nah Varna aufjubresen, indem 
Dmer Brione Miene macht, fich diefes Plazes wieder zu bes 
bemäctigen. Auch verfibert man, bie Kürten fepen bei Ellf- 
ſtria über die Donau gefezt, und hätten drei Dörfer In Brand 
geſtektt. Nah Briefen aus Fockſchau fiel vorige Woche eine 
große Menge Schnee, wodurch abermals viele Menfhen zu 
Grunde gingen.” 

täncona, 23 Dee. Nach Briefen aus Diranto ſollen bie 
drei Botfafter dem Grafen Capodiſttlas erflärt baden, daß 
die Halbinfel Mores und die Epcladen von den drei Mächten 
in Schuz genommen feven, und daß lejtere feinen Augrif anf 
biefes Geblet vom Seite der Pforte dulden, fondern als gegen 
ſich gerichtet betrachten würben, wogegen fie aber von der grie⸗ 
chiſchen Regierung Wermetdung Ales beffen forderten, was ber 
Oforte Gelegenheit zu Klagen und Mepreflallen wegen Verle— 
zung des türtifhen Territoriums Anlaß geben könnte. Ob biefe 
Grfärung das künftige Grlechenland ‚auf Mores und bie Eys 
eladen definitto befhränfe, iſt im dem bezeichneten ‚Schreiben 
nicht beftimmt, fondern fie fheint eine Art von Proviſorlum 
zu ſeyn, welches. bei der fürmiihen Unerfenunng des neuen 
Staats bie Erweiterung ſeluer Graͤnzen erlauben, ja ſelbſt nd« 
tbig machen Könnte, wenn die Pforte niht bie gehörigen Ga⸗ 
tantien für deſſen Sicherheit gibt. Es iſt baber wohl mod un⸗ 
entſchleden, was In Zufunft unter bem Namen Griechenland 
begriffen ſeyn wird, fo wie auch uͤber deifen Ränftige Meglerunge» 
form nichts ausgefprogen feyu mag. Denn aud bier kam bie 
Yforte einwirken, unb von ihrer Nachglebigkelt oder ferneren 
Aurütmelfung jeder Bermictelung der Mächte wird der Einfluß 
abhängen, den fie bei Beſtimmung der Innern MWerkältnife der 
Srichen. haben wird. Die griehifhe Meglerung, welche gan 
duch die Mathfäldge der drei Botſchafter geleitet wird, wird 
ie Betragen nad der erhaltenen Erklaͤrung einrihten, und 
trift Anftalten, alle Feludfeligteiten über die gedachte Sraͤuz⸗ 
linie binans zu verbindern. Es heißt, Graf Capodiſttias habe 
Kommiffarien nah Candla gefaitt, um bie dortigen Griechen 
zum Frleden aufgufordern, und den Mißvergnügten ein Abi 
in Morea anzutragen. inc dem General Churb ſollen Ber 
feble zugeganzen fepn, fo weit es möglich die Zeindfeligfeiten 
einzutelen. Noch melden dieſe Briefe, dad In Naupifa eine 
aus Griechen nnd Phihellenen betehende Kommipfion mieder- 
gefezt werden foll, mit dem Anfrrage, über die öffentliche Ruhe 
und Siherbeit gu wachen, und die Armee zu organifiren; man 
glaubte dag der Dbrtit Fabvier, welchen man nächſtens aus 
Frankreich zurat erwartet, das Präfidium dadel erhalten werde. 


Verantwortlicher Redakteur, C. J. Stegmann. 


2 er eg > 


DR 22 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18%, Nro. 183. 


ſungsplaz war fir Heinre Partien unter 10 Gent. auch die Mage 
Der Dresdener Wollmarkt von 1828. im Rathhaufe beitimmt, und gfe MWagegebühr auf 6 Pf, per 
Algemein war ſchon vor dem Leipziger Wollmarkt der Glaube, Gentser ermäßigt, eigene rRathsarbelter waren um fehr ge: 
dab die Weilpreife ſich etwas beſſer ftellen würden als im vo: | ringen Lohn zur Belhuͤlfe angeftellt; Bruͤkenzoll und Nieder 
rigen Jahre. Auch wurde diefer Glaube durch den Leipziger lagegeld It gänzlich erlaſſen. Da nun biemal an taufend Wa⸗ 
Wollmarkt beſtaͤtigt. Man mufte aug fiherer Quelle, daß we: gen mit Wolle einpaffirt find, fo macht biefer Erlaß fehr be: 
ber in ben Niederlanden, noch in Frankreich, noch fu England | deutende Summen, Auch It darüber nirgende eine Klage ge: 
(und von London und Liverpool hängt doch am Ende bie Ent: | Hört worden. Wohl aber erneuert ſich von allen Seiten der 
ſcheidung ab) große Vorraͤthe Lagerten. Bas für Wolle ge- Wunſch, daß für alle, welche vom Wagen herab verfaufen 
bört zur Fabrikation von Wolwaaren zum Vetrage von 29 Mile | (und bie ft immer die Mehrzahl), ein Obdach oder Echuz ge: 
Honen Pf. St. wie im Jahre 1897 fabriztet wurde ! mag man | gem plözlihe Regengüͤſſe, unter welche bie Wagen gefahren 
ba auch das Geheimulß erfunden und patentifirt haben, die werben könnten, errichtet werden möchte, Denn jejt fichen 
Vließe ber gefiorbenen Schaſe noch ſchwarz zu faͤrben, und | fie auf dem Neumarkt jeder Witterung preis gegeben, Sir 
daraus ein recht feines Tuch gu bereiten, Alle Erfindunge: einen erſt ſeit zwel Jahren begründeten Wollmarft uͤberſtieg 
traft und alle Zudringlichtelt ber Echafzitkter, um die Einfuhr | die diesmal a gebrachte Waare alle Erwartung. Denn 
durch erhöhten Zoll, von 5 Pence wenigſtens, du erſchweren, wenn im verigen Jahre kaum 30,000 Etein su Paz waren, 
ſcheltern. Wellingten ſelbſt, Hlgh-Tord wie er iſt, muß ſich fo waren dismal gewlß an 50 bis 65,000 Stein, oder gegen 
laut dagegen erklären. Men mus Wolle haben, Die Nach⸗ 10,000 Eentner auf dem Markte. Man fan fagen, daß Die 
richten über den Ertrag bes Leipziger Wollmarktes, mo viel ganze Wolle vom Koͤnigreich Sachſen, viel aus der preußlſchen 
oͤſtrelchiſche Wolle lagerte, weihen ab von einander, Euper: Lauſitz bis an die fehlefifche und brandenturgkihe Gränze, und 
feine und Gtetteral fommt nict auf biefen Plaz. Die ver: feibit aus Boͤbmen Elnlges (Me ganze Wolle des Fürden von 
ebelte Wolle galt 21 Thlr. der Stein (— 22 Pf), geringere 44 bie Loblrwitz) ſich bier eingefunden batte, Dagegen betten ſich 
17 Thlr. Der Aufiblag gegen die vorjährigen Preife moste | dem auch die vornehmen Wollüändler in und sufer Sachfen 
4, und in feltenem Falle 2 Thlt. ſeyn. Leipgig iſt überhaupt | Cafe Leipziger waren auf dem Play, ein enziifhet Haus, und 
nur ber Durchgangspiaz für den großen Bredlaner Martt, der zulezt kamen noch einige große Aachener Tuchfabrifanten) ein: 
vom 5 bi6 7 Jun, dauerte. Es waren gegen 50,000 Eentner | gefunden, gewiß an a0 bis 50 grofe Woiftapler neh ihren 
auf bem Plaz. Alle Plaͤze, auf welchen nach ber fo bedeuten: Leuten, die Fabrifanten night gerechnet. Es waren bei den 
dea Erweiterung dlefes MWollmarftes die Waare aufgelegt Dresbenern Wechſelhaͤuſern zum Velroge von 500,000 Thirn. 
wird, lagen voll. Die Preife ftellten ſich um 7 bis 47 Proz. Arebittricfe eingegangen, und noch weit mebr diepenitel, Die 
auf den Gentner böber ala vorlged Jahr, in welchem etwa | erften zwei Tage wurden nur wenige Käufe gemacht, je es 
6000 Eent. mehr auf dem Plaze gewefen waren, Cine Seuche waren vielleicht am Nachmittag des zweiten noch nicht vierzig 
in dem angränzenden Polen hatte das Herbeibringen der Schur Schuren verkauft. Man konnte den ganzen Wollmarkt mit 
verſpaͤtet, und als fie lam, war der Markt zu Ende, umb | einem Schischtfeld vergleigen, auf welhem wei Heere, einan: 
man ellte nadı Dresden, Indeß fit bei der bedeutenden Bahl | der gegemäker ttebend, jih beobachten, und durch geſchilte Ma⸗ 
von Einfäufern aus England, den Niederlanden, Braunfchweig, nöuvres zu überfügeln und zu überiiten ſuchen. Das Haupt 
Sachſen u. f. w. das Meifte ſchnell aufgefauft worden. Dei | einer befannten engliſchen Handlung hatte ſchon in Breslau 
etwa 3000 Gentnern trat die Seehandlung ein, und die refp. | das Gerücht verbreitet, als wäre ber Vorfhlag, die Wolle nıfr 
Handelshaͤuſer Diggles und Jowldt in Hamkurg boten ald he: höherem Eingangszol zu delaſten, im engliihen Parlament 
glaubigte Kommiſſionshaͤndler ihre Dienfte auch nicht vergeblih | Durchgegangen, und ſprach aud in Dresden davon. Als die 
an. Alle feine und gute Mittelwolle fand ſchnellen Abfaz, | Niemand glaubte, ſprach man viel von einer hohen Abgas: 
wenn nicht etwa die Cigenthimer abſichtlich damit zurüfplet: be, melde der nordamerktanifhe Kongreß auf die Einfuhr 
ten, und der Bedarf uͤberſchritt bie Vorraͤthe. Den beften | aller englifhen MWolfabrifate und Tücher im amerikanifchen 
Preis erhlelt das Dominium Matzborf mit 150 Thlen. per Ernr,, Häfen zu legen gefonnen fe, und malte num den Schreken 
wie denn überhaupt die ſchleſiſche Wollveredelung in Kurzem | ang, weiten biefe Maaßregel auf den engllſchen Manufalturen 
bewundernewirdige Fortſchritte gemacht hat. Diefe Vorgänge | n Dorkfdire, Leeds, Mancheſtet u, ſ. w. geweft habe, Gegen: 
berechtigten denn auch für den Wollmartt in Dresden vom | über fhlenen bie Wollerzenger weniger als je genelgt ihre 
9 bis 11 Jun. zu der angenehinften Erwartung. Cine Ende überfpaunten Forderungen zu mäßigen, wenig berechneub, daß 
fle ſchon im vorigen Jahre weit beifere Preife erhalten hatten, 
(fie hatten Ihre Wole im Durchſchnitt zu 4 bie 1°/, Chir. 
beſſer verkauft als in Leipzig und Breslau) umd daß fir, Infos 
fern fie neue Erhöhung träumten, aus aller Gleichung mit 
den Preifen der übrigen Wolimärkte fallen miäften. Als mim 
die Einkäufer anf diefe Forderung einzugehen fi —— 
undPnatürtid alle darin übereinftimmmten, ſarieben fie — 
welchem Recht oder Unrecht, möchte ſhwer zu beitimmen fepn; 
































terung in allen koͤnlgllchen und Rädtirchen Sefällen (die Ein⸗ 
gangsarclfe von 45 Br. auf 4 ®r. per Eentner berabgefezt, 
und fo in allen übrigen Abgaben), bie Gewandbäufer in der 
Alte und Nendabt und das Lagerhaus auf dem Aus ſchlf⸗ 
fungsplaz Waren Allen, die ihre Wasren unter Dach audler 
gen wollten, geöfnet. Außer der großen Wage am Aus ſchlf⸗ 
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auf eine formliche Verabredung ber Einkaͤufer ſelbſt mit Bes 
ſtimmung einer Geldbuhe, wer abtrünnig werde. Schon ſpra⸗ 


den Viele von der Abreife mit ihrer unverfauften Wolle und 


rahmten mit erhöhter Lobprelſung bie ſchoͤne alte Zeit, wo man 
ſich auf feinem Wollmarkte herum hudeln laſſen burfte, und 


wo die herumrelſenden Einkäufer bequemen Hausverfauf mad: 


ten. Allein Bedarf auf der einen, Geldklemme auf ber andern 
Seite traten endlich gebieterifh dazwiſchen, und am britten 


Tage wurden fchnell bie größten Käufe abgefhlofen, ja mans 
her Wagen noch bei ber Abfahrt aufgehalten und entladen. 


Und fo ergab ſich am Ende das für den Wollverkäufer nach den 
jezigen Umftänden Immer febr günftige Reſultat, daß fie 
wenlgftens fo gut verfauften alsim vorigen Jahr, und die reife 


für fuperfeine Wolle von ganz edeln @igenihaften (wie die von 
den Föniglihen Kammergütern und Stammfhäferelen von Kllpp⸗ 
haufen u. f. w.) bie zu 27 Chlr., elefta, fetun u. f. w. herun 
ter zu 24— 22, bie feine und Mittelmolle allein zu 15 — 18 
Thalern, wie im vorigen Jahre, mehrere and noch mit einem 


Aufihlag von 1 — 2 Thir. gegen voriges Jahr verfauft wor: - 


ben find, 
GBGeſchluß folgt.) 


— 





Türfet, 


Der oͤſtreichlſche Beobachter meldet aus Griechenland: „In 
Betref ber Innern Organifation des Landes find Im der lez⸗ 
teren Zeit verfchlebene Verfügungen von dem Präfidenten er- 
laffen worden. Durd. ein Dekret vom 25 v. M. wird ber 
griehifhe Staat Im dreisehn Departements (Tuijuara), fieben 
in Morea und ſechs auf ben Infeln eingetheilt. Die außer: 
orbentlihen Kommiſſaire (Frraxroı Ertrponos) in den fieben 
Departements ber Morea find ernannt, und zum Theil bereits 
in Funltlonen getreten. In ihren Anitruttionen vom 28 April 
wird ihuen elne @lementararbeit aufgetragen, welche zur 
Srunblage bes Abminitrationggebäubes dienen fol. Den Kom: 
miſſalten iſt darin vorgeſchrleben, zur Zählung ber Einwohner 
zu ſchreiten, — Liſten, worln die Grundbeſtzer, bie Land 
bauer, die Schäfer, bie Handwerker, die Seeleute und bie 
Handelsleute befonders klaſſifizirt find, zu entwerfen, — nad: 
zuforſchen, ob Geburts: oder Sterbe-Megifter vorhanden And, — 
den Zuſtand und die Bebürfniffe des Woltes zu erbeben, — 
über die Wahl der Demogeronten (Woltsälteken), melde bie 
Muntzipalltäten der Flefen, Gemeinden und Diſtrlkte bilden, 
iu wachen — die Kirchen, die Kidfter und überhaupt den Kle⸗ 
tus zu beauffihtigen, — bie Schulen zu unterfuhen, und für 
ben Clementarunterrigt melde einzuführen, — Ihre Auf: 
merffamteit auf die Verbeſſeruugen zu rihten, welche bei Er⸗ 
bebung der Staatseinfänfte, ſowol zu Gunſten des Volkes 
als zum Werten des Schazes, Matt finden Finnen, — auf das 
Sorgfältigfte den Natlonalgütern (welche großenthells entweber 
von Privaten oder vom den vorigen Regierungen ufurpirt wor⸗ 
den find) nachzufragen, gemeinfchaftiih mit ben Demogeron- 
ten Streithänbel zu ſchlichten, und endlid die Pollzel zu orga: 
nifiren. Jedem diefer Kommiſſalre find einige Soldaten bet: 
gegeben (In Allem 200 Mann unter dem Kapitain Mafrljaunf) 
und bie Miliz des Departements oder die bewafnete Macht, 


welche die Reglerung für dienllch erachten dürfte, iſt ſelnen 
* 















Befehlen untergehen, Für bie ſechs Inſel-Departements find 
die außerordentlichen Kommlffalre noch ulcht ernaunt. Ein 
Delret vom 28 April ſezt die Zahl und die Art und Welſe 
der Wahl der Demogeronten feit, und beſtimmt Ihre Attrl- 
baute. Im den Flnauzen iſt noch wenig geordnet. Die Staats: 
einkänfte beruben: 4) Auf den Zehuten, 2) auf den Abgaben 
von Manufakturen, 3) auf den Zoͤllen, 4) auf einigen Acchſen 
und Zaren (diefe vier Smelge find verpachtet, 5) auf ben Prir 
fen, 6) auf den freimllligen Kontributionen, 7) auf ber Na— 
tionalbanf, Der Yräfident bat die unter dor vorigen Regle— 
rung für dieſes Jahr abgeſchloſſenen Pachtfontratte annulirt,- 
wodurd 50,000 harte Thaler mehr In den Schaz geflofen ind. 
Uebrigens find es bisher blos die Infeln, die etwas abwers 
fen; Ibrahim Paſcha's Anweſenbelt In Morea iſt ein Hinder⸗ 
niß, daß die Zehnten der dort angebauten Laͤnderelen nicht ver⸗ 
pachtet werden koͤnnen, well die Pachtluſtigen, fo lange Ibra— 
him feſten Fuß anf der Halbinſel har, im beſtaͤndlger Beſorg⸗ 
niß ſchweben, daß die Aegpptler die ECrudte abbelen dürften. 
Die Koflen der unmittelbaten Erhebung verzehren belaahe 
den ganzen Ertrag. Die Priſen — in den frübern Jahren 
feier eine nur zu ergieblae Quelle — find zum Glat für die: 
europäifhe Handelsſchiffahrt, jest von gerinsen Delanı. Mn 
freiwiligen Velträgen iſt ſeit Erridtung der Nationalbank, 
welde Zinfen für die Cinfage verpprigt, mamentiih aus bem 
Peloponnet, faſt gar ulchts eingegangen. In die Dank find 
bisher nahe an 100,000 — Pa il —* 
Zung enthaltenen Liſten dir Aentribueaten 
Feige manche wirllich eingelegte Summen 
fehlen, und dagegen andere aufgefässt werden, welche 
bios Schulbforderumgen an die Megierung find, die Ihr: 
yon den Slaublgern gewlſſermaaßen gefhenkt worden, In ber 
Hofnung, wenigſtens die Zinfen dafuͤr zu erhalten. Die ride 
tertibe Gewalt It noch nicht louſtitulrt. Es gibt weder Tıi- 
hunale (außer dem Prifengericht), mod Richter, nod eine öffent- 
sihe Macht, um bie Vollzichung der Gefeze zu fihern; ja es 
gibt eigentli gar Feine Gefege, die eine fette Norm zur Ente 
ſcheldung in Civil: Mectöftreitigkelten enthalten, Die Sitten 
und GSewohnheiten der verfchlebenen Voͤlkerſchaften Griehen- 
lands, bie ſehr von elmander abweichen, dienen allein zur Richte 
ſchnur in folgen Fällen, Das römifche Recht, welches vor 
ber Revolution vom ben Vifhöfen und Primaten zur Grunde 
lage Ihrer Entfheldungen genommen wurde, fit beinahe sans 
in Abnahme gerathen. Nicht beifer fieht es mit ber Kritulugl⸗ 
geſezgehung aus. Cinige Prävarffatoren, Seeniuber, Falſch- 
münzer ıc. ſſud allerdings Ind Gefängnif gefteft und irgend ein 
fubalterner Räuber oder Mörder beftraft werben; allein die 
Strafbarften, auf die Jedermann mit dem Finger zeigt, gehen 
feel umber, weil mau es fhrer Famllienverbindungen wegen 
nicht wagt fie zur Verantwortung zu leben. Als forreftlor 
nelle Macht benebt auch feine Pollzel. Einige Aufſichts - und 
Sanltaͤtsmaaßregeln find Ales, was In dieſem Zweige bisber 
verfügt worden iſt. Der Prifident thut nichts ohne die mit= 
teibare oder unmittelbare, Immer aber nur fcheinbare Mitwir⸗ 
kung des Panhellenlons. Dleſer oberſte Math wird von den 
HH. Maurecordato und Viaro Capodiſtrias geleitet, dutch Des 
ren Hände ale Angelegenbelten gehen, obwol dem Namen nad 
eine Abthellung der Geſchäfte in verſchlehenen Zweigen befteht. 
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Der Staatöfelretaie Hr. Trikupls iſt das Band zwiſchen dem 
Praͤſidenten und dem Panhellenlon. Durch ein Dekret vom 
22 April ift eine Konfeription zu Verſtaͤrlung der Armee, von 
Einem Kopf anf hundert angeordnet worden, Die jungen Leute 
muͤſſen das Leos sieben, und werben dann den regulären Trup⸗ 
pen eimverleibt, be dadurch um 6000 Mann verjlärkt werben 
folen. Die Rekruten werten nad Korinth, Poros, Nauplia, 
Metbanz und Monembaffia (Napoll di Malvaſia) geſchitt, 
übrigens find jezt alle feſten P läge von Abthellungen des Fab⸗ 
vler ſchen Korps beſezt und von Fremden kommandirt. 


Nachſteheudes iſt der Inhalt der drei Dekrete und Mer: 
orduungen in Bettef der Eintheilung des grlechiſchen Staa⸗ 
tes in dreizehn Departements, und der Ernennung von au: 
jerordentlihen Kommiffalren für die fieben Departements im 
Yeloponnes;* 1. Nr. 1698. Defret 10. Griechifcher Staat. 
Der Praͤſident von Griehenland: Da bie dritte Natlonalver⸗ 
ſammlung in Troezen die Nothwendigkeit erkannt bat, das In: 
nere bes Staates auf bie den Staats ſinanzen zutraͤgllchſte 
Weiſe zu begraͤnzen und zu orgaulſiren, und da biefe Noth⸗ 
wendigkeit tägtih um fo fuͤhlbarer wird, als bie Megierung ber 
Mittel bedarf, um bie Bewohner des Staates der aus einer 
wohlgeordueten Staatswirthſchaft berflichenden Wohlthaten 
thellhaſtig zu machen; nachdem er auch bie Meynung des Yan: 
hellenions vernommen, defretiet derfelben zufolge: Urt, 4. Der 
Peloponnes (Morea) umfaßt fieben Departements. — Das 
erfie beftcht aus dem Provinzen von Argos, Nanplia, Nieder 
Nabaja und Korinth, und führt den Namen Argolie. — Das 
äweite aus ben Provinzen von Kalavryta, Woftisa und Patras, 
und führt den Namen Achaja. — Das dritte aus den Provin 
zen von Gafluni und Pprgo, und führt den Namen Elis, _ 
Das vierte aus dem heutigen Arkadia, Navarin, Mobon und 
Koren,. und führt den Namen Ober-Meſſenlen. — Das fünfte 
aus deu Provinzen von Nifi, Kalamata, Emblafla, Andruffe 
geondart, Kleln-Mains, und dem weillihen Maine, und fiber 
ben Namen Nieder: Meffenlen, — Das fechete aus ber oͤſtll· 
Hen Meine, Monembaſſia (Malvaſia), Miſtra und Prafto, und 
führt den Namen: Lalonlen. — Das fichente aus den Provin- 
zen Phanari, Aarvtäna, Tripolltza und St, Peter, und führt 
den Namen Arfadien. — Wr. 2, - Die Infeln werben auf 
eben bie Welſe in ſechs Departements eingetheilt.— Das erfte 
umfaßt SHatho, Stopelo, Styro, die Heliodromien, Parra 
mad bie anlisgenden Juſeln, ud führt den Mamen noͤrdliche 
Sporaden. — Das zweite Samos, Kalpmuod, Keros, Patmos, 
Iarla und die anliegenden Iuſeln, und führt den Namen bit: 
me Sporaden. — Das dritte Hydra, Spejjla, Aeglna, Sa: 
Fe 8 und bie anliegenden Inſein, und führt den Namen weſt⸗ 
liche Sporaben. — Das vierte Spra, Serifo, Thermia, Era, 
Andros, Tino, Mokone und die anliegenden Infeln, und führt 
den Namen nördliche Gpeladen, — Das fünfte Maros, Paros 
Jos, Solinos, Porlkandros, Milo, Ktmilo, Sifno und die Ba 
liegenden Iufeln, und führt-dem Namen mittlere Cycladen. — 
ug — Santarla, Anafı, Aippalda, Kaffo, Karpatho und 
anliegenden Inſeln, und führt den Namen nördiihe Cy⸗ 





* Diefe Defrete find in dem meueft 
nen Zeit en Blättern der allgemel- 
un) 3 al enrnanenland6, Sr. 27 und 28 vom 50 Apr 


laden. — Art. 3. Eine ähnilhe Organiſation, nach benfelben 
Grundfäzen, zu bemfelben Zwele, wirb auch auf bem Feſtlande 
Grlechenlands ausgeführt werben, fo nie der YAusgaug des 
Krieges es erlauben wird. — Um 25 Wpril 1828, fa Naupfion. 
Der Präfident: A. U, Capodiſtrlas. Der Staatsfekretair: 
Sp. Trikupis. — 1. Nr, 1699, . Griehliher Staat. Der 
Prafident von Griechenland: In Felge des Defrets Niro. 10, 
bas den Dieglerungsumfang des Landes befiimmt, und im ber 
Abſicht, die Einwohner jedes Departements baldmöglihft ber 
Wohlthaten einer geſezlichen und wohlgeorbneten Staat: 
wirtbichaft theilbaftig zu machen, verordnet; Urt. 1. Es wer— 
den auferorbentlihe Kommiſſalre nah den verfchledenen Des 
partements bed Staates beorbert werben, Urt. 2, Diefe Kom- 
miffalre werden, in Erfüllung der zu erbaltenden Welfungen, 
die Regierung über den Innern Zuſtand dee Departements, dag 
fie bereifen und bewohnen werben, in Kenntnif fegen; fie were 
den zugleich die zu erhaltenden Befehle, In Bezug auf die Or: 
ganlfirung der verſchledenen Zweige bes öffentlihen Dlenſtes 
In den betreffenden Departements in Mollzug fegen. Art. 5. 
In den Departements, in denen fein proviforifher Gouverneur 
(Präfekt) ift, werben biefe Kommiſſaire die Obllegenheiten def: 
felben erfüllen. - Nauplion, den 25 April 1828. Der Präfi- 
bent: 3. U, Gapobiftriad. Der Staatsfekretair: Sp. Tri: 
tuphté. — II. Nr. 1788. Grlechiſcher Staat. Der Präfident 
von Griechenland, In Folge des Defrets Nro. 10, das bie 
Abminiftration des Peloponnes In Departements abtheift, und 
in der Abficht, baldmoͤglichſt gefeslihe Prinzipien aufzuftellen, 
bie fähig find, fowol bie Einwohner ber Departements vor will⸗ 
kührlicher Macht zu ſchuͤzen, als auch in der Folge Buͤrgſchaf⸗ 
ten zu verfchaffen, bie mit den der Megierung oft zugefommes 
nen Waͤnſchen in Einklang find, verordnet: Urt. 1. Zu außer 
ordentlihen Kommiffairen find ernannt: Für das Departement 
von Argoils: Hr. Nikolaus Kallergi; für Achala: Hr. Georg 
Maursmmatt; für Elise: Hr. Spyridon Kalogeropulo; für 
Oder» Meffenten: Hr. Anton Tſuni; für Nieder: Meifenien : 
Hr. Georg Pſplla“; für Lafonlen: Hr. Johann Genoveit; 
für Artadien: Hr. Alexall Vlachopulo. Art: 2. Die beſag⸗ 
ten Kommiſſalre ſollen ſoglelch mir ihren Inſtruktlonen vere 
fehen werden; fie ſchlagen der Reglerung bie Ihnen gebühren: 
ben Setretalre vor, werben beeidigt, und follen ohne Verzug in 
ihre betreffenden Departements zur Ausrichtung des ihnen An⸗ 
befohlenen abreifen. Art. 5. Die in deu Departements befind- 
lihen Demogeroutien (Magifirate, Munlzipalitäten) und alle, 
ſowol Elvll· als. Mliitalr- Beamte, die fih dort befinden, find 
verpflichtet, die ihnen von Seite ber Kommtffalre zukommenden 
Befeble genau zu erfüllen, Naupllon, den 28 Upril 1828. — 
Der Präfident: I. A. Capodiſtriac. — Der Staatsfetretalr, 
Ep. Erifupis. — Außerdem enthält das neueſte Blatt der all- 
gemeinen Zeitung Griegenlande eine Proflamation, bei Ab⸗ 
fendung der Departementstommiffaire, am die Nation, daß 
auch fie beitrage, um eine Meglerung, elnylg und aleln auf 
die Grundfäge der Gerechtigkeit und der Gefepe geftügt, zu er» 
halten. Ohne diefe Matlonal: Moralität fey, wenn auch ber 
Felud entfernt wird, Fein wahres GLit und keine wahre Ehre 
zu finden, j 
3 
” Ehemals Redakteur der Zeitung von Athen. 


- 
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Augspungen Kuss vom 30 Jun. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. ei Mechselkurs, Papier. Geld, 


Papier. Gebt Amsterdam ı Monat 108 — 
Obligationen & 4 Proc. 97° 96 gg ! — 118 i — 
‘. Pros. 1034 03, |“ ien in aoger ı Monat OU — 
ee J =, | Frankfurt ı Monat 9 — 
Lotter.Loos.A4Pr.E.M- 1054 1051 a en —3 
unverzinsliche. 104. — | Te Euer ——— 
b) Oestr. Staatspapiere. Paris -.—— 1171 — 
Rothschillsche Loose. 451 450} | Lyon re — 4496 
Partial & 4 Proe- 1224 122: Miiland - — > 60} 
Metalliques & 5 Proc. 93} 9547, Genua u ss — 


Bank-Aktien 1.5em. 4087 4085 | Livarno — 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Ausſchrelbung.) Diejenigen, welche an die Verlaſſeu— 
PR" u dabier gerorbenen Hrn. Domprobftes Friedrich Frei⸗ 
berrn v. Sturmfeder eine Forderung zu machen baben, wer: 
den biemit aufgefordert, feldie binnen fechzig Tagen anzu: 
kringen, außerdeſſen ohne Raͤtſicht auf fie in der Bebandlung 
des Nachlaſſes vorgefchrirten werden wird. 
Augsburg, amı 17 ‘un. 1928. 
Königl. baverifhes Kreis: und Stadtgericht. 
In Abweienheit des Direktors. 
Der Math Dr. Weber. 





— — — — 





Vorbrugg. 





Ausſchreibung.) Sebaſtlan Konfantin, buͤrgerli⸗ 
— und defen Gattin Kunigunds find mit Hin⸗ 
terlaffung eines reziprogieliben Teſtaments geftorben, 

Nah Inhalt dieſes Teftaments {ft unter andern auch in 
Anfebung der Illaten und der Augfertigung ber Erblafferin, 
Sebaflan Nil, Kornmeflers aus Freiling, früher Muͤhltknecht, 
dann, wie vorfömmt, verebelichter Wirih in oder bei Wien 
als Gerhmifterkind der Kunigunda Konftantin ald Erbe ein 


a nun der Aufenthalt diefes Sebaſtlan Nißl gegenmärtig 
unbetannt iſt, fo werden derfeibe oder deſſen allenfalfige Re: 
tiften anmit öffentlich aufgefordert, Innerhalb drei Mona: 
ten vom Tage gegenmärtiger Ausfhreibung an, feine und 
zefp. ihre Anfprüche auf den Erbtbeil um fo gemiffer geltend 
zu wiaden, als außerdeſſen diefelben für aufgegeben erachtet 
werden würden. 
indhen, den 6 Jun. 1828. . 
N Haperifges Areld: und Crabtgericht. 
v. Gerngrof, Direktor. 
Kolling. 


(evittallabung.) Mer an bie Nachlaßmaſſe des verlor: 
benen Wirtbfhaftspähtere Georg Steingruber oder an 
das ohmehin Schon bedeutend überfhuldete Bermögen der von 
ibm binterlafenen Wittwe Magdalena Steingruber, aus was 
Immer. für: einem Mechtsgrunde, Anfprühe zu machen, und die- 
feiben bisher noch nicht angemeldet bat, wird hlemit aufgefor- 
dert, folge binnen vier Wochen bierorts um fo gewilfer an- 
zubringen und nadızumeifen, als man am erdeſſen die gegen: 
wärtige Nachlaß: und Debitfahe ohne Nükfiht auf nicht ange: 
zeigte Forderungen auseinanderfegen wird. 

Münden, den 17 Yun, 4828, 

Königlich baveriihes Areis- und Stabtgerict. 
v. Gerngroß, Direktor. 
MWeitermater, Alt. 


(Befanntmahung.) Johann Baptiſt Lindner, 
69 Jahre alt, aus Maab, Graf v. Arcolfhes Pfleggeriht St. 
Martin im Iuntreit, Ordonnanz im koͤnigl. Kriegsminiſterlum, 
verftarb am 265 März I. 3. mit Hinterlaffung einer leztwilll⸗ 
gen Verfügung. 


tn — 
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Mer num an feine Verlafenfchaft Anſpruch machen zu koͤn⸗ 


nen glaubt, bat folhen termino dreißig Tagen hlexorts 2a 
geltend zu machen, als außerdeſſen obne weitere Beruülſichtl⸗ d 
gung - Verlaſſenſchaft rehtliher Ordnung nad erledigt wer⸗ er 
en wird, 
Münden, den 15 Jun. 1828, 
Die königl. Stadttommandantfcaft der Haupt: und —J 
Nefidenzitadt Münden. —R8R 
Freiherr v. Stroͤhl, Generallleutenant. Yu alt 
Du Ban, Brigadeaftuar, eh 


(Belanntmahung.) Das am Schlufe beihrichene Ans 
wefen des Georg Meindl, Bauers von Nledereulenbach, 
wird nah dem Antrage der Areditorfhaft deffelben am Mon 
taa den 14 TulfusL. 3. früb 9 Ubr dem Öffentlihen Ber: 
kaufe untergeitelt, wozu biemit ve und zablungsfählge 
Kaufsiiebhaber in biefige Gerichtsfanglel vorgelaben werben. 

Das obige Anweſen beitehr: 

a. ang dem gemauerten mit Segeln eingedeften Wohns 
haufe famt Pferd und Kübftalle; aus dem gezimmerten 
Stadel und Baklofen, 

b. aus 47 Tagw. 47 Zent. Aelern, 

e. aus 5 Tagw. 77 Zent. Wiefen, 

d. aut 10 Tagw. 99 Bent. Waldung, und 

e. aud 1 Tagw. 5? Zent. Oedung. 

Daffelbe ift zum Fonde der F. Univerfität zu Münden erb: 

rechtbar, und dabin muͤſſen gezablt werben: 

Stife 4 A. 36 fr. 6 hi. Scharrwerkgeld 5 fl. 1 bi. und 


an Sit: 
Wehen 1 &h.3 Mm. 28.2 €, 
Korn 1 Sch. 5 M. 5%. 

Haıber 2 Sch. 5 M. 2 2. 2'/. © 
Die einfahe Ruſũ talſteuer beträgt 4 fl. 53 fr. 1 Hl. | 
Malleredorf, am 12 Jun. 1328, ’ 
Königt. bayerifhes Landgericht Pfaffenberg. 
Anitti, Landrichter. : 
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Handlungs-Adreßbuch von Suͤddeutſchland. 


Nach dem Wunſche der Mehrhelt des verehrlichen Hand⸗ 
(ungsitandes von Suͤddeutſchland, und auf mehrere ſchriftliche 
Anfragen bedeutender Handlungshäufer und Eabrifanten von 
entfernteren Staaten, In BVetref des Abrefbuhs vom Koͤnlg⸗ 
reich Wartemdera uud Groſherzegthum Baden, hat man bies 
mit die Ehre au Benachrichtigen, daß, in mögliciter Zeirfärse, 
das Handlunge-Adrefbuh vom Aönfgreic Würtemberg, mit 
den Füritenthimern Hehenzollern-Hechingen umd Sigmaringen, 
dritte Auflage, und das vom Großberzogthum Baden, zweite 
Auflage, vermehrt und verbeifert erihelut. Die Herren Bell: 
zer der früber erfhienenen Adreßbüͤcher von Würtemberg und 
Baden erbalten, ftatt der Ergänzungsbericte, ein vermehrted 
und verbeflertes Eremplar. ' 

Die drei. Staaten: eriter Theil, Königreih Wärtemberg ; 
zweiter Teil, Königreich Bavern; und dritter Theil, Srof- 
berzogthum Baden; — bilden Fünftig den eriten Band bed füb: 
deutſchen Handlungs: Adreßhuchs. 

Das Wdreidub vom Königreih Bavern wird gegenwärtig 
durch perfönlihe Aufnahme genau verbeffert. | 

Stuttgart, den 1 Jul. 1328, | 

Redaktion des Handlungs: Adreßbuds 
von Sübdeutfhlamd. 
— — 
n einer Kreisbauptftadt in Bayern iſt elaer ber feeguem: 
* Gaſthoͤfe In ber fhönfen Lage und mit vollftändiger Eins 
richtung zu verfaufen. Un dem Kauficillinge von 50,000 fl. | 
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dürfen blog S000 A. abbezahlt werden. Gefälige Kaufsanträge 
—— unter Auffärift Z. feriftiich bei der Erpedition der 
Allg. Zeitung zur Beförderung übernommen. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 184. 


Der Dresdener Wollmarkt von 1828. 
Geſchluß.) 

Die Verlaufer, bie nicht zu eigenſinnig waren, find ge: 
wis zu loben. Denn nichts iſt mißlicher, ald bie ganze Schur 
vis aufs künftige Jahr zu bewahren. Denn außer dem, daß 
die friſche Wolle weit mehr Claftizirät und Feinhelt im An: 
fühlen darbietet, iſt fie auch ſtets in ihrem Iunern bem Wer: 
dacht bes Mottenfraßes ausgeſezt, unb verliert ſtets wenigftend 
4%/2 Thlr, im Verlauf. Auch war mit echt allgemeines Miß⸗ 
trauen unter den Süchtern gegen bie Anerbletungen ber Kommifs 
ſionaire bemerfbar. Man erzählte Beifpiele, daß ein bedräugter 
Eigenthuͤmer auf feine zu 20 Thlr. geſchaͤzte Wolle von einem 
- bekannten Rommiffionafe, ber zwifhen Hamburg und London 
berumfhwinbelt, gegen Wndlieferung feiner Wolle 10 Thlr. 
Vorſchuß erhleit, mit der zweiten Hälfte aber auf den Ver: 
auf In London vertröftet worben war. Alleln da dort abſicht⸗ 
U von biefen Kommiifionairs gefchlenbert wird, fo trug bie 
dort verlaufte Wolle nur bie 10 Chir. VWorfchuß, und der ber 
trogene Verkäufer hatte mod 200 Thlr. Spefen zu bezahlen. 
Mehrere Verkäufer machten übrigens dismal die unangenehme 
Erfahrung, daß bie vom Ihnen gleih zu Haufe fortirte Wolle 
bei ben Käufern feine Gunft fand, und fo entitand ſelbſt 
gegen das in Meißen etablirte, der nicht verkauften Wolle eine 
Aufnahme bietende Sortirungs-Bureau ein mehr ober weniger 
gegründeted Mißtranen. Immer blieb es ſchmerzllch, daß viele 
ambemittelte Verkäufer, Vaͤchter, bie auf ber Stelle ihren 
Pacht abzablen follten, mit Schulden belaftet, benen Kreditoren 
ſchon gierig zur Seite fhanden, aus Noth um gebrüfte Preis 
fe verkaufen mußten, Die und die übrigen Schwankungen 
und Mängel beherzigend, trat noch den legten Abend bes Mark: 
tes eime Zahl tuͤchtiget Wolelgenthiämer im Hotel de Pologne 
auſammen, bildeten ein Comite mit Unterfchrift vom mehr als 
dreißig Anweſenden, berem vieie ſoglelch eine Kleinigkeit zur Be: 
ſtreltung ber udthlgſten Koften unterzeineten, und befpraden 
Statuten zu elnem Wollzücterverein, die in wenigen Tagen 
aud in der Leipziger Zeitung zur Kenntniß des Publikums ge: 
bracht werden follen. Hauptzwek biefes Vereins würde fepn: 
4) aus den fiherften Quellen, bie Männern, wie Heinrich 
Schü, der Krelshauptmann Graf v. Hohenthal, v. Köunerik, be 
- Gerre, alles Mitglieder des Eomite, nicht fehlen koͤnnen, ben 
Stand des Wollbedarfs In Frankreich, in England und in den 
Niederlanden im Woraus ausjumitteln, und durch Preisfon: 
vante den Verkäufer zu unterrichten; 2) Zu 5 Proz. verzind: 
- Vorſchuͤſſe in Geld für bie, welche bedrängt find, gegen 
Einlagerung der Wolle auspumitteln, ‚wobei man gewiß nicht 
—— auf unmittelbare Belhuͤlfe der Reglerung zaͤhlt, 
fobald des Comite ſelbſt Slcherheit Leiftet; 5) fihere Meder: 
Tagsiofale für die indep eingufegende Wolle zu gewinnen, und 
augleich auf ein Lokal zu finnen, wo die Wagen mit der zum 
Verlauf herbei geführten Wolle während des Marktes ein 
—*— Obbach finden können. Es ſpringt in die Augen, 
ia mo ein folher Mollgücterverein zu Math und Chat Fri 
au — tritt, mander dismal noch laut gewordenen 

"> Unvelfommenpeit für den nächften Markt abgehol- 


fen, zuglelch aber auch die erfreuliche Ausſicht eräfnet wird, 
daß ber Dresdener Wollmarkt wegen feiner ungemein gänftl- 
gen Lage (zwiſchen ben Marten, Oeſtreich und Schleſien, und 
wegen ber Elbverſchlffung), wegen ber entichledenen Güte ber 
bier fellgebotenen Wolle, und wegen bes Mitteninneftehens 
zwiſchen Breslau und Berlin bie größte Wichtigkeit für bie 
Zukunft erhalten kan. Augenſcheinlich zeigte ſich dismal ber 
noch ungeſchwaͤchte Reichthum ber hochveredelten Schafzucht Im 
Königreih Sachſen, ba bismal fait alle Wolle Sachſens hier 
mit einem Blik überfchaut und gemürbigt werben fonnte, Der 
allzu rafhe Verkauf eimpelner Zuchtwidber und Schafmätter 
der beften alten Macen Fam einzelne Schaͤferelen auf kurze 
Zeit gerhwäct haben; aber keine gab ihr beftes weg, und der 
Abzug war ſchnell erſezt. Dagegen erftaunte man, viele bis 
jegt wenfg genannte Schafzühter mit den berühmteften und 
erlefenften in bie Schranten tretem zu fehn. Wei folden Wool- 
grawers bebarf es fein shew of catıle. Die Samples gend: 
gen. And wer möchte läuguen, daß biefe Märkte unendlich 
viel zur Grmunterung und Belebung ber Weollvereblung felbft 
beitragen muͤſſen! Jeder duͤnkt fih auf feiner Hufe ber kluͤgſte 
Wollzuͤchter. Koͤmmt er anf den Markt, fo fieht er erft, wie 
weit fein Nachbar fortgefchritten Ift, und ber geringe, Ihm 
gebotene Preis fhärft feine Aufmerkfamteit für die Zukunft. 
Da beklagte fi einer, man biete ihm für biefelbe Wolle heute 
une 15 Chlr., für bie er voriges Jahr 18 erhielt. Der Kaͤu⸗ 
fer erflärte ihm rund heraus, feine Wolle ſey mit meht 
werth, und endlich kommt's zur Erfldrung, daß er allerdings 
ſchlecht und mager gefüttert habe, und daß eben daruͤber ſelne 
Wolle an Kraft und Felnheit dismal weit zurükſtehe. Auch 
bie Naturgefchichte gebt bei folhen Sammelplaͤzen nicht leer 
aus, Der Föniglihe Amtsanwalt im Kammergute Döhlen 
batte dur bie Degattung eines Schafboks mit einer Zlege 
einen Baſtard erhalten, ber fi wieder fortgepflangt, und deſ⸗ 
fen NRahlommenfhaft das zartefte Wollhaar gegeben hatte, 
wovon einzelne Buͤſchel ald Seltenheit herum gezeigt wurden. 
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Ja der Shzung ber Deputirtenfammer vom 21 Yan, 
erftattete Hr. v. Salges im Namen ber Kommiſſion bee 
Bittſchriften Bericht über vier gegen die Jefniten eingelom⸗ 
menen Petitionen; die erſte It von Felle Mercler, der fordert, 
daß der ehemalige Präfident des Minlſterkonſells Recheuſchaft 
ablege über die frühere Zufendung der Petition bes Hrn. von 
Montlofier von Selte der Palrsfammer. Hr. Dutaft« von 
Borbeaur und Hr. Salgues, ein bekannter Schriftſteller, ver- 
langen die Vertrelbung der Jeſulten. Im der vierten Petitiom 
erzäplt der Bittfteller, Hr. Abbe Martial:Marcet de la Node 
Arnaud, wie er in früher Jugend ſelbſt In dem Orden ber 
Jeſulten getreten, und fehs Jahre lang darin geweſen fen. 
Er legt dariiber lateinlſche Driginalaftenftüte vor. Durd das 
eritere, datirt aus Bordeaur ben 34 März 1892, entlaͤßt Pater 
Cchauchon den Bittiteller aus der Gefelfhaft Jeſu, und ent: 
bindet ihn feines Gelhbdes, kraft der ihm von Pater 
Nicardot, Provinzial der Geſellſchaft Jeſu in Frankrelch, vers 


In dem zweiten Attenſtuͤle entläßt Ihm der⸗ 
feibe Pater Richard, der fi gleich fals Provinzial ber Gefell: 
fhaft in Granfreih nennt, kraft der ihm von dem General 
der Befelliwaft, Pater Alons Forte, gegebenen Sewalt, jeder 
Verpflichtung gegen die Geſellſchaft. Dieſes Altenſtuͤt iſt von 
Yar.i, dem 4 April 4822 darier, und mit dem Siegel ber Ge: 
fenfchaft verfeben. Der Bitrfteller führt hierauf fiebenzebn 
Niederlafungen an, weiche bie Jeſulten gegenwärtig In Franf: 
reicp befigen. Im zebm diefer Anftalten even Kolleglen 
zur Erziehung der Jugend geblidet, worin Lehren gepredigt 
werden, die mit den Inſtitutlonen des Landes im Wiberfprude 
fiehen. Der Berichterſtatter fagt bierauf: Wir wien, daß die 
Gefeilihaft Jeſu durd eine Bulle Papſt Pius VIl im $.1814 
riederhergenelt wurde, wor zwei Jahren geftand der Mini: 
fier der geitliben Anzelegenhelten öffentlich auf biefer Tribune 
kore Eriftenz In Frantrelch. Gegenwärtig nun feat und Hr. 
Mareet authentifhe Attenſtüle vor, welde ihre Exiſtenz In 
Sranfreich als firhliber Orden aufer Zwelfel ſtellen, welde 
hewerfen, daß Fianfrelh eine Provluz des Ordens bildet, daß 
derfelbe Obere bat, welde nach Ihren Etatuten eine regelmäßige 
Autorität ausüben , und von einem fm Auslande wohnenden 
Shef Befehle empfangen. Unſere Geſeze widerſprechen biefer 
Siidenz. Sind fie dunkel, fo muß man fie erläutern; find ſie 
mangelhaft, fo maß man fie verbeffern; find fie ſchlecht, fo 
mup man fie zurüfnehmen; vor Allem aber muß man fie voll: 
ziehen, fo lange fie fefittehen. Vel der Eröfnung biefer Sl: 
zung börten wir das ſchoͤne Wort: „Die wahre Kraft ber 
Staaten berudt, außer dem goͤttlichen Schuze, auf ber Beob- 
actung der Geſeze.“ Diefe Worte werden bei unfern Be: 
ſchlaͤſſen ung zur Richtſchnut dlenen. ... Gewiß wird man In 
atem Gefagten nichts finden, was einen Verſuch bezeichnen 
tönnte, die Gewlſſensſtelhelt anzugreifen; bie Befolgung ber 
Geſeze ift feine Verlegung der Neligien Man jeritört ‚die 
tathollfhe Religlon nicht, wenn man den Jeſuitenorden, ber 
mebr politiſch als religiös int, gerfkört; bie Rellglon ruht auf 
andern Bafen, ... Die von ber Regierung ergriffenen Mer 
preffiomaaßregein (die Ordonnanzen wegen der Heinen Seml⸗ 
narlen) fehlenen der Kommiſſion zurelchend; in einem Augen 
biife aber, wo ſich unter ungewöhnlihen Somptomen eine Op⸗ 
pofition, zeigt, die wir nicht naͤher bezelchnen wollen, gegen eis 
nen üft der Regierung, der blos die Wufrechtbaltung ber Ge: 
fee vorfchreiht, glaubt bie Aommiffion Ihnen vorſchlagen zu 
müffen, mit Ihrer lonſtitutidnellen Autorität bie vom der Re⸗ 
gierung genommene Masfregel zu unterftügen, Indem Sie be: 
fliegen 4) über die Petition bes Hrn. Mercler zur Tages: 
orbnung übergugeden, 2) die Petitionen der HH. Salgues und 
Martlal⸗ Marcel aber den Hrn. Slegelbewahrer fo wie dem 
Hra, Minliier des öffentlichen urterricht⸗ sujnfgiten, — Hr. 
v. Comup gebt auf bie Tribune zu, Ciiminen pur Rechten: 
Zur Abſtimmung, zur Abſſimmung! Zur Linken: Sprechen Sle, 
ſprechen Sie! Hr. v. Conuy ſcheint zu zaubern, und wendet 
ſich bald zur Rechten, bald zur Einfen, Der Yräfident ſtellt 
endith die Ordnung wieder ber. Hr. v. Cound beginnt: 
Den allen Seiten jind dle Leidenſchaften gewelt. Wenn Andere 
die Antläger der Jeſuiten waren, fo ſollen wir nun eine ſchwerere 
Aufgabe erfüllen, indem wir in gewifer Art Ihre Richter find, 
Dis Eine Wort mahnt und, daß vor Allem die firengite Un⸗— 


Tlehenen Gewalt, 
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partelllchkelt ſolche Berathungen leiten ſollte. Nie It and 
meinem Munde das Wort Cloture oder Unterbrechung gekom⸗ 
mer, darum darf ich and von Ihnen, meine Herren, Achtung 

' für die Rechte der Wertheiblgung fordern; fie find heilig, 

} Die Gewalt hat Ihnen den &feg In die Haud gegeben; Cie 
werben nicht wollen, dap man vom Ihnen fage: Die Sieger 

1} 

| 

} 


verſchmaͤhten es die Vefiegten zu hören, Ich werde nicht 
über Me Thatſachen ſprechen, die der Vertreibung der Jeſulten 
vorangingen ; fie gehören ber Geſchichte an. Ich unterſuche 
bios die Beziehungen, die zwiihen ber Geſellſchaft der Yefuiten 
und dem Brundgefege ftatt finden. Ich frage zuerſt: Iſt das 
Mieberauffeben der Jeſulten nicht eine natuͤrliche Folge ber 
Geſeze, welche die Gleichheit unter allen Bürgern feſtſezen 
In unferm Lande fan man nad Willkuͤhr gottlod, ein Jude 
oder ein Muhamedaner ſeyn; bdiefe Toleranz fndpfe fh am 
das von der Charte verllehene Recht. Was dad äufere Leben 
betrift, fo find die Jeſuiten allerdings der Autorität unterwor⸗ 
fen; im Allem aber, was bie Religion angeht, ſtehen fie unter 
hren YPrietern, und man fan Ihnen das Recht nicht entreißen, 
ſich frei ihren relfglöfen Mebungen zu überlaffen. Mährend 
der Revolution lleß die Fontirulrende Verſammlung die Je⸗ 
fulten an den Penfionen Thell nehmen, die allen Kirhendies 
nern bewilligt wurden. Sollte man heutjutage frenger gegen 
die Jeſulten fepm als ſelbſt bie Revolution, als die konſtl⸗ 
tulrende Berfammlung Wenn Alles um uns feine Ger 
ftalt verändert bat, fo iſt es endlich Zeit, biefe wichtige Frage 
nicht mehr nach den vor zwei Jahrhuuderten herrſchend gewe⸗ 
ſenen Anſichten und Anklagen zu entſchelden. Wenn Alles 
rings um ung fref geworden Ift, ſeute man ba noch lu dem 
Erimmern einer Gefesgebung, bie mebr noch dur die großen 
Greignife, als durch die Zeit abgeſchaft wurbe, nah Proſctip⸗ 
tionggefegen fuden, um franzöfifhe Familien zu verfolgen? 
Welcher unwille würde nicht ausbreden, wenn man heutzutage 
die alten Geſeze gegen die Froteftanten wieder erneuern wollte} 
nnern wir und am bie Geſchichte Englands, an bie Wuth 
jenes blinden Fanatlsmus, deren Opfer die loͤnigliche Famille 
wurde. Dort wle bier gab man bem Wolle Worte ftatt Sa⸗ 
hen. Gehorchen wir dem Schrei der Gaftionen, fo werden 
viellelht eines Tags unfere Enkel fih gemöthigt fehen, um 
jene Emanzipation zu bitten, welche fieden Millionen Katholl⸗ 
fen in England und Irland noch jezt vergebens fordern. alle 
Geſeze, welche vor ber Revolutlon beſtanden, waren nothwen⸗ 
dige Bedingungen eines polltiſchen Syſtems, das eine hert⸗ 
fhende Reuͤglon vorſchtleb. Mit ber zerſtoͤrten Ordnung der 
Dinge find and jene Geſeze gefallen, (Fortfesung folgt.) 


oe.“ „ 


Deutſqhlaud. 

— Darmſtadt, 26 Jun. (Beſchluß.) 
gen, Vegünftigumgen und Ausnahmen. 4. Bebuͤrfuniſſe des 
großherzoglihen Hauſes. ($. 120.) 2. Bebirfnife ber Ge⸗ 
fandten auswärtiger Höfe, ($. 121.) 3. Bedärfulfe ber Gate 
ulfon zu Malnz. ($. 122) 4 Gegenftände, welche mit Bes 
rahrung des Andlandes aus elnem Randestheile Im den andern 
verfandt werben. ($. 123.) 5. Verkehr Intändifcher Fabrllau⸗ 
ten und Produzenten auf autlaͤndiſchen Meſſen und Maͤrkten: 
A. Der Fabrikanten mit ben Meſſen. ($. 124.) B. Der Hand⸗ 
werter mit dem Märkten, ($, 125.) 6. Inlandiſches Wied 


v. Zollbe frelun 
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75 
welches anf autlaͤndiſche Märkte gebracht wird, ($. 126.) 6, 
Beſuch inlaͤndiſchet Märkte dur auswärtige Gewerbtreibenbe. 
($. 427.) 7. Verarbeitung und Meredlung ausländifcher Ge: 
genitände im Inlaude und umgekehrt Inländifher Gegenftände 
im Ausland, (128 bls 4150.) v1. Kontrollmaafregeln, bin: 
fihtlih des Waarentransports innerhalb Landes und bee 
Innern Verlehrs mit zolbaren Gegenſtaͤnden. 1. Waaren: 
transporte und innerer Verkehr, wobei eine Verährung dee 
Auslandes nicht ftatt finder. A. Im Grängbezirf a. Scheine, 
($. 151 bie 153.) b. Beſondere Vorfcriften für die Gewerb: 
treibenden Im Graͤnzbezirle. ($, 135 und 136.) B. 
nenland. ($. 4157 bis 135.) 2, Baarentransporte 
Verkehr, wobei eine Berührung des 
A. Verſendung verfieuerter, 


und inuerer 
Auslandes ftatt findet. 
In deu Inländifchen Verkehr über: 


155.) B. Eingangsgüter, weldhe beim Transport vom in: 

gangezollamt madı dem Beſtimmungsort das Ausland beruͤh⸗ 
ren. ($. 154.) 0. Durchgangsgüter und überhaupt Waaren, 
welche an der Graͤuze auf Verleltfcheine abgefertigt werden, 
($. 155 bis 458.) 5. Wlgemeine Beſtimmungen. ($. 159 big 
461.) VIL Kontrollmaspregeln binfihtlih der Wogrentrang- 
porte auf dem Rheln und Main, In fo weit beide Ufer zum 
Großherzogthum gehören. ($. 162 und 165.) VII, Ton den 
allgemeinen Verpflitungen der Ungejtellten der Zollverwal- 
tung bei Ausübung ihres Dienftes überhaupt und der Auſſicht 
lusbeſondere. 4. Abfertigung der Zollpflichtigen. (164.) 2, Un: 
Rändige Behandlung. (165 und 166.) 53. Viſitation der aa: 
renlager und Hausvlfitationen. ($. 167.) 4. Vifitation ber Fuhr⸗ 
werle u. ſ. w. (F. 168.) 5. Begleitung, Viſſtatlon und Verfolgung 
ber Fahrzeuge auf dem Miheln ıc. G. 169 bis 171.). 6. Be: 
fihtigung ber Trandporte von fontrolfpfiichtigen Gegenftinden 
im Binnenland, ($. 172.) 7. Befugnife in Abſicht auf Die 
Meifenden. ($. 173.) 8. Beihlagnahihe der Waaren. ($. 174.) 
9. Sebrauch der Waffen. ($. 175 bis 477.) IX. Bon Miäf: 
vergütungen und Nachethebungen bei unrichtigen Zollanfäzen, 
(5. 178,) X. Bon dem Merkehr des Großherzogthums mit 
feinen ifolist liegenden Landestpeilen, (5,4179 bis 183.) XI. Don 
ben befondern Verhaͤltniſſen bes Großherzogthums zu dem Kö- 
nigreih Preußen, in Beziehung auf den vorliegenden Zollver⸗ 
einigungsvertrag. 4. Allgemeine Beitimmung. (5.184 bis 185.) 
2. MWaareneingaug. ($. 186.) 5, Waarendurchfuhr. ($. 187 
und 188.) 4. Waarenausfuhr. (ſ. 189.) 5. Ausglelchungs⸗ 
Abgaben. ($. 190.) 6. Verkehr der iſolitt liegenden preußl⸗ 
ſchen Laudestheile mit dem Großherzogthum ($.191.) XIL Von 
ben Uebertretungen ber Vorſchrifteun biefer Verordnung und 
deren Beſtrafung. 1. Strafbeſtimmungen: A. Allgemeine: 
a. Kontrebaude. (j. 192 bis 195.) b. Defraudatlon. ($. 196 
bis 198.) . ce. Wiederholung der Kontrebande oder Defrauda: 
tion; aa. Zweiter Fall, ($. 199.) bb. Dritter Fall. ($. 200.) 
ec. Fernere Wiederholung. ($. 201.) B. Spezielle Beftimmun- 
geu. ». Für die Werbeimlihung verbotener oder sollpflichtiger 
Baaren, ($. 202 bis 204.) b. Für den unerlaubten Waaren: 
kransport Im Grängbezirke, ($. 205 und 206.) e. Für bie 
Thelineßmer, ($. 207 umd 208.) d. Für die Anführer von 

Schlelchhaͤndlerbanden. ($. 209.) e. Für den Mißbrauch von 

Gewerbsbegünftigungen. ($. 210.) £. Für den Unterſchleif bei 

Wagten, welche unyerzollt anvertraut Waren. ($. 211.) C. Son: 
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fige Zuwiderhanblungen gegen bie gefeslihen Worrhriften: 
a. Verlegung des Waarenverfäluffes ($. 212.) b. Beſchaͤdl⸗ 
gung oder Verlegung der Zollpflͤle. (F. 213 und 214.) c. Drde 
nungsitrafen. ($. 215.) D. Apdere Vergehen oder Verbrechen: 
a. Im Allgemeinen. ($. 216.) b. Beftedung der Beamten. 
($. 217.) ec. Widerſezlichtelt gegen Beamte. ($, 218 bie 222.) 
d. Gälfhungen. ($. 225 und 221.) 2. Allgemeine Vorſchriften 
wegen Anwendung der Strafbeitimmungen- und Vollziehung 
ber Strafen. A- Konfisfatlon. ($. 225 bis 234.) BD. Beftim 
mung, daß Unkenutulß der Gefeze bei Gewerbtrefbenden nicht 
zur Entfhuldigung dienen foll, ($. 235.) C. Vertretungsverz 
biudlichlelt bei Geldſtrafen u. ſ. w. ($. 256.) D. Verjährungs: 


' zeit in Kontraventionsfahen (3 Jahre) ($. 237.) E. Beitrels . 
| bung ber Strafe von Inländern, ($. 238.) 
gegangener Warren und inländifcher Erzeugnifte. ($. 136 big | 


F. Verwandlung 
ber Gelditrafen. ($. 239.) 6. Vollzlehung der den Auslaͤu— 
bern angefegten Strafen. ($. 240.) H. Warnung vor Wieder: 
bolung der Kontraventionen. ($. 241.) I. Verfahren gegen 
Unbekannte, ($. 242.) U. Gerihtlihe Verhandlungen und 
Entſcheldungen. ($. 215.) L. Erledigung der Kontraventiong: 
fahen im adminiftrativem Wege. ($. 241 bis 218.) 3, Zurüfs 
gabe der In Befchlag genommenen Gegenftände gegen Kautlong: 
leitung; Aufbewahrung der gepfänbeten Gegenftande und Kaus 


tionen: A. Beſtlmmung der Kautionen und Aunahme berfel= : 


ben im abminkftrativem Wege. ($. 249.) B. Vorläufige Maaß⸗ 
regeln hinſichtlich der In Veſchlag genommenen Tiere und 
ſchuellem Verderben ausgefester Gegenftände insbefondere, 
($. 250 und 251.) C. Aufbewahrung der In Beſchlag genom⸗ 
Mmeuen Gegenftände. ($. 152) D. Aufbewahrung der Kau— 
tionen und der für verftelgerte Gegenftände erzielten Erlöfe. 
($. 255.) 4. Strafautheile der Denuncanten, (Die. Hälfte 
der Konfisfationderträge und aller wirklich eingehenden Geld- 


firafen). (6. 254.) XIM. Allgemeine Beſtimmungen. ($. 255 ' 


und 256.) Nach dem lejtern Paragraphen ft unter: andern 

| das Gefez vom 6 Mär) 1824, und die Verorbuung vom 9 Zul. 

1827 aufgehoben, Wegen des Srängvertehrs mit Baden blel- 
ben die bisperigen Beſtimmungen in Kraft, E 

— ee ige — 
Litterariſche Anzeigen. 

Stuttgart und Tübingen In 

ſchen Buchhandlung find erſchlenen: 


Dinglers Polytechniſches Journal, 
weites Junlusheft. > 


nbalt: . 

Al ban's Leichtes und Ju Mittel, um Drufpumpen aus 
ber Thaͤtlgkeit zu fezen. Mit Abbltdungen. — Dunns ver 
befferte Luftpumpe. Mit Abbild. — Voungs Verbefferung an 
der Vorrichtung zu den Verfuhen des Hrn. Clement D for= 
mes über Inftitrömungen. Mit MbbiLd 
bung eines gejogenen Drohres, 
tion abgefewert wird, und eine 





— —— — 


das mit Detonationgd= Kompofi- 

eder ftatt eines Schlojles bat. 
ooley's verbeflertes *n woburd bie Strefe,. 
weile ein Schif durchlaufen bat, mit gr berer Genauigkeit bes 
meffen werden fan. Mit Abbild, — amb's Werbefferungen: 
an ben Maſchluen zum Zuricten, Yusziehen, Vorfpiunen — 
Spinnen des Flachfes, Hanfes und ber Floretfeide. — Ber —* 
des Hrn. Herlcart de Churp, über bie Flahe- und Hanfls = 
nerei mittelft Mafchinen, welche die HH. Schlumberger € = 
teten. — Thurrel’s verbeſſerte Mange. Mir Abbild, — a 
nes Verbefferung an Wagenrddern. Mir ER I 
find verbefferte Kappe für einen Malzofen, Mit . 


, — Miller, Beſchrei⸗ 


der I. ©, Cotta’: 


t 
Cholees Verbeſſerung an der Maſchine zum Zie 
Roblanet über die Bereltung verſchieden gefärbter Emaille 
(Schmelsgläfer). — Zuber über das.metalllihe Email der 
englifgen Fayence. — d'Arcet über bie feanzöfifhe Methode 
Pronce und andere Gegenitände zu vergolden, — Verſuche 
über bie Fabrikation bed Blauftoffallums (blaufauren Kali). — 
teber eine bei dem Corps des Mines in St. Petersburg ge: 
machte Erfindung das Platin ihmiedbar zu mahen. — Leber 
das fchwarze foblenfanre Kupfer. — Miscellen. Engliihe 
Patente. — Dffeztis neuerfundene Metallabfonderungs: und 
Schlaͤmm⸗ Maſchlne. Brown's Triebrad mittelſt leeren 
Manmes. — Ueber Church's Roͤhrengleßerel. — Windmühle 
zum Pumpen auf Schiffen. — leber das Auswelden und Vor⸗ 
fahren der Wagen auf dffentlihen Eiſenbahnen. — Patent- 
regenfhirme. — Prati's Patent gegen Seekranfheit. — 
Patent: Panoramen = Malerei, — Mafon's Verbefferung ſei⸗ 
ner Patentahfen und der Schmelztigel. — Ueber Elfen: und 
Stahlergeugung in Judien. — Abhälfe gegen das Nauen ber 
Schornftelne. — Mettungsmittel bei Feuersbrunſt. — Stärke 
des Menſchen. — Genaueſte Vergleihung des englifhen und 
frangöiihen Maafes und Gewichtes. — Verzinnte Gewichte 
aus Gubeifen. — Großes achromatiſches Fernrohr zu Yarie, — 
Typen für Blinde. — Ueber Epringguellen. — Neue Ther: 
pe — uUeber Sammtmablerei. — Salzkryſtalle 
aufzubewahren. — Ueber die Anthracite von Ufbol; u. Stein: 
bad. — Steindl zur Leuchtgasbereltung. — Eigarren:Par: 
für, — Wegzölle in England: — Folgen der Geibenwaaren: 
Einfuhr in England, — Ausfuhr und Einfuhr in England. — 
Moblfellpeit In re — Die weit die möglibe Bevoͤl⸗ 
ferung binter der wirklichen ſteht! — Stuart's Anekdoten über 
Dampfmafhinen. — Watt's Denkmal. — Preisaufgabe der 
Academie royal de Rouen. — Litteratur: deutſche. 
Der aus 24 Heften. ehehente Jahrgang, welder für ſich 
ein Ganzes bildet, koſtet durch die Buchhandlungen und Polt: 
Ämter 9 Rthlt. 16 gar. oder i6 fl. Münse, 


elihlagen. — 


— — — — —— 8 








on eben iſt erfchlenen und in allen Buchhandlungen zu 

Ueber. die Anfprüche Bayerns an Baden wegen 
der Grafihaft Sponhein von Dr. Karl Salomo 
Zachar iaͤ, großherzogl. bad. Geheimenrath, ordentl. 
dffenel. Rechtslehrer auf der Univerfität in Heidels 
berg, Kommandant des Ordens des Zähringer Lo— 
wend. gr. 8, geh. 36 fr. 





Bei Fleifhmann in Wü iſt erfchlenen, und am 
ale Buchhandlungen verſandt — * — 


F. v. Salignac de la Mothe Fenelon, ber die 
Erziehung der Töchter, überfezt non B. Sendrner. 
gr. 12. 1828, in Umfchlag geheftet 14 gr. oder 54 fr. 


Diefe über alles Lob erhabene Schrift des berühmten Der: 
faffers Tan Eltern und Erziedern nicht genug empfohlen wer- 
den. "Die Ueberfezerin hat ihrem Waterlande einen großen 
Dienft erwiefen, dag fie diefeibe durch eine treflihe Ueberfegung 
in infereMutterfprae bei ung einhelmiſch gemacht hat; denn 
gefieben wir es ung: die Erziehung unferer Töchter fit leider 
noch immer vernahläffigt. Gerade In unferm frioofen Zeital- 
ter erfchelnt diefes Wertchen, das ber Mellalon wieder Ihr 
Mecht bei der Erpfehung und dem Unterrichte einräumt, als 
ein ermärmendes und beiebendes Beftirn; möge es recht vielen 
Familien wobltbätig leuchten! 


Gerihtlihe Befanntmadhungen. 
Vom 
tdnigl. baveriſchen Landgericht Eggenfelden. 
Die Seifenſieder Schmidbauet'ſchen Ehelente von 
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Thann, find mit Hinterfafung zweier noch ‚minderjährigen 
Kinder geftorben; man findet ns bemgemäß veranlaft 8 
Anweſen derſelben, beſtehend: 

4. aus einem geräumigen, mit zwel beſondern Cingängen 

verfehenen, und von Stein erbauten Wohnhauſe mit hieran 
ebauter Werkitätte und Stallungen, nebſt realer Seifen: 
eders Gerechtſame; 

2. dem Hausgarten mit Dbitbäumen beſezt, 1 Tagw. groß; 

5. die fogenannte Bergwiefe pr. 1'/. Tagw.; 

4. bie Dechanter Wiefe '/s Tagw. baltend; 
den 24 Julius, Morgens IUbr, auf dem Gerichtsbureau dar 
bier öffentlich, famt den Hausfahrnifen, dann fämtlihen Ge: 
werbsvorrichtungen an bie Meiftbletenden zu verfteigern, und 
wird folhes vorbehaltlih der —— Einwilligung 
demienigen zugefclagen, der bis zur Stunde Mittags 12 Uhr 
das böchfte Angebot ſchlaͤgt. 

Die näberen VBerkaufsbedingnife, fo wie die auf gedachtem 
Anwefen, das mittlerweile befihtigt werden fan, ruhenden Ab: 
gaben werden am Tage der Verſteigerung öffentlich befannt 

emacht; aud fit man bereit am gemanuten Tage allenfall- 
i e Pachtangebote für diefes Auweſen, vorbehaltlich ber Er⸗ 
lung der gefejlihen Worbebinguife zu Protokoll zu nehmen. 
Actum, am 11 Jun, 1828, 
Der königl, Landriäter. 
Hanffer. A 
coll, Pollinger, Jun- 


(Ediftal- Citation.) Im Monat Februar 1926 hat 
ſich in dem vormaligen Klofter der Barmberzigen Brüder, dem 
Jezigen Klemeng : Hofpitale, und zwar auf dem Zimmer Nr. 22. 
der Dberetage, auf weichem der vormalige priefter gedachten 
Klofters, Joſeph Fuchs, welder im Jahr 1811 dort geftot- 
ben feyn foll, gewohnt hat, außer einem Beitel von Meſſer, 
Gabel und Chfel, eine Gumnk, Dann A orgefanden, 

em alten ran ‚ r 
ee eier dis jeyt nice dat ausgemiitelt wer- 
den können. 

aber Ale und Jede, welche auf biefen Fund 
An in —* zu können vermeynen möchten, hledurch edit⸗ 
talfter vorgelaben, in dem coram —— Hrn. Oberlandes⸗ 
Gerichtore erendaie Spritmann=-Kerferind auf den 
2ten Aprii 1829 MWormittags 10 Uhr im biefigen Ober 
fanbesgerichtögebäude angefesten Termine perfönlid oder durch 
gebörig fegitimirte Berollmäctigte zu erihelnen, ihre Un: 
fprüche anzugeben und zu begründen, unter bem Präjudig, daß 
font das erwähnte Geid und Silberwert als berrenio dem 
Fistus zuerkannt ober dem rechtlichen Befinden nah, wenn es 
als Echaz ansgemittelt werben möchte, damit nach dem Alges 
meinen Landrecht Theil I, Tit. 9, Abſchnitt 5, Paragraph 74 
seg. verfahren werden fol. 
Münfter, ben 16 Mal 1828, 
Königt, preußiſches Oberlandesgeriät. 
v. Remutb. 


(SHikt.) Vom f, f. Stadt: und Landreste Innsbruck wird 
hiemit der bereits felt dem Jahre 1796 umbefanut wo abwe⸗ 
fende Jobann Dorfmer von bier, muthmaaplih als Oft: 
zier in Königl. englifhe Kriegsdienfte getreten, und feine al- 
lenfällgen achtommen durd die Ediet aufgefordert, ſich um 
fo zewiſſer binnen eines Jahres bei diefer Gerictsftelle zu 
melden, als widrigenfalls, wenn während diefer Zeit weder et 
felbt noch Jemand von feinen Nachkommen erfgelnen, ober 
das Gericht auf andere Art im Kenntuiß feines Lebens ſezen 
würde, zur Todeserkiärung geſchritten würde. 

Aundbrud, den 5- Jun. 1825, 

Johann Nitter v, Tenull, Präfident. 
v. Fifher, Landrath. 
v. Attlmapr, Landrath. 
‘of. v. Kappeller, Stt.- 








Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nero. 185. 
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Einige Worte Über Frankreichs gegenwärtige Finanzlage. 
HH. v. Rop und Lafitte gewibmet von %. N. 
(Bom Ende Mal. Durch Zufall verfpätet.) 

Der Verfaſſet dieſes Auffages, gegenwärtig ein welt um: 
faſſendes Wert ausarbeitend, das wahrfheiniih unter dem 
Kitel: „Seſunder Menfhenverftand in Finanzfahen” erſchel⸗ 
men wird, deſſen eriter Thell ſich faſt ausschließlich mit den fran⸗ 
söflihen Sinangen befhäftigt, der aber Kaum vor Ende Julkus 
d. 3. ber Preffe übergeben werben kan, hält es in Bettacht 
ber jezigen Vorgaͤnge in Frankreih und in Europa feinem 
Zweke „nuͤzlich zu werden”, gemäß, noch während ber bieidb- 
rigen Flnanz Diskuſſſonen mit einigen Auszügen aufzutreten, — 
Don einem ungewöhnlihen Gefhite gedrängt, fand fih ber 
Verfaſſer frübzeitig auf einem Plage der Marte ber Zeit ges 
ftelt, von wo aus er vorzüglich die den Welt: Geldmarkt tief 
bewegenden Creignife und ihre Folgen beobachten Fonnte, Ge: 
ſchaͤftsmaͤnner dürfen daher nicht befürchten, mur Allgemeines 
aus dem Gebiete der Theotle — noch weniger andere Leute — 
Hoffen, verfuͤhreriſch blendende Uriome, die gleih einem empy⸗ 
telfhen Meteor vor der Baffungstraft des Peferg betäubend 
vorbeiziihen, ohne eine zum Nuͤzlichen führende Erlenntniß⸗ 
ſpur zuruͤtzulaſſen, ſchoͤn dargeſtellt zu finden; überhaupt Schule, 
und am allerwenlgſten neueſte Schule mit ihrem dottrinairen 
Hochmuthe, witd man und nicht anfühlen, hoffentlich aber auch 
werben aͤchte Sachverſtaͤndige, gefunde Vernunft eines die Bif- 
Tenfhaft leldenſchaftllch pflegenden Praftiters bier nicht ver- 
miffen. — Vor Alem, will man die Wunden, bie die Ville⸗ 
le ſche Finanzverwaltung geſchlagen, hellen, muß man nach gruͤnd⸗ 
Tiher Methode damit anfangen fie genau zu fondiren,. und 
nicht, wie es jezt in ben vielen Säriften umd Neben gegen 
Hrn. v. Willele in Ftankreich gefchieht, fo Bleles und fo 
wenig Finanzieltes gegen ihn vorbringen; wodurch ge: 
wife Leute noch den Muth erhalten zu fagen; „Ex babe me- 
nigftens viel finanzielle Gewandthelt gepeigt." — Man muß 
ſeine Finanzverwaltung in ihrer ganzen Bloͤße barftellen, nicht 
durch Deflamationen, fondern durch Zahlen und That: 
fachen beweifen (wie es der Schreiber biefes im feinem 
Heraudzugebenben Werfe thut) — mie feine Maafregeln für 
die Forften verbeerend, für den auswärtigen Handel und bie 
Sabrif - Induftrie laͤhmend, für -bie Agrlkultur⸗ Intereffen 

und bie Frachtſchlffahrt zwekwldrig, für den Innern Bertebr 
und Bergbau vernachtäffigend, für den Kapital: Turnus ftörend, 
für die Ausgaben-Zwelge vergeudend, und endlich für ben Na⸗ 
tional- Krebit verwirrend und erniebrigend wirkten. — Die 
Alles aber muß man zeigen, mit der Kälte der Ueberlegenheit, 
und mit der Gewißhelt der Mathematit, ohne einer neuern 
und überhaupt andern Partekfache ſich anzurelhen, als der ſchon 
Japrtaufende alten, nemlich der Wartei der Wahrheit, Ord⸗ 
nung, Seſe zmaͤßlatelt, Tugend und Geift lebenden Männer — 
und ohne, fo oft von der Perfon allein bie Rede iſt, dem 
Srundſaz „Schone nicht fm Gebraude die Schonung” — zu 
vernadläffigen; damit er endlich vor Frankreich, wie fchon lan- 
ge vor den hellſten und unbefangenbften Köpfen Englands und 
Deutſchlands als ber Lam bes 19ten Jahrhunderts daſtehe —, 


mit dem er wirkllch die auffallendſte Aehnlichkelt hat, ba er 
wie jener bie englifche Art Kreditgeld, fo die englifche Manier 
5progentige Im Bprogentige zu verwandeln, mach Frankreich 
verpflangen wollte — da er eben fo wenig wie jener, durch⸗ 
dringenden Scharffinn und umfihtsvolle Geſchaͤftslenutniß hat: 
te, um aus ber Natur und Maffe ber National-:Reihthumd: 
@iemente In beiden Ländern, vergleihend zu erfennen, ob 
etwas in Franfreich auch gefchaffen und erhalten werden koͤnn—⸗ 
te, mas in England gebeibet, und emblich weil beibe als 
finangfelle Phantaften von ber Bühne traten, nachdem fie alle ihre 
Anbänger betrogen hatten — und ihre Gegner betriegen woll: 
ten; den Voͤllern bie Lehre Hinterlaffend: „Nichte ſey gefähr- 
licher, als einem nur über bie Oberflähe ber Erfheinungen 
bingleitenden Gelſt die Finanzen anzuvertrauen — da gerade 
fie, einen in alle Gänge bes Wolkslebens und Strebens ein: 
dringenden Scharffinn erfordern, foll aus ihnen Gold und nicht 
nur gehaltloſe Papier⸗Schlaken zu Tage gefdrbert werden,” 
(Fortfezung folgt.) 





Frantreic. 
Gortfezung ber Deputirtenfammer am 19 Jun. 


Hr. v. Eommp fährt fort; Die von ben Jeſulten gelelteten 
Erziehungshäufer unterſchelden ſich in nichts von den unter 
Autorifation bes Königs beftehenden Eleinen Seminarien, Tan: 
fende vom fraugöflihen Famillen haben ihnen das Cheuerfie, 
Ihre Kinder, anvertraut, auf eine ähnlide Zulaſſung boffend, 
wie fie denfelben Inftitutionen in allen latholiſchen und prote 
fantifhen Staaten bewilligt if. Gegen fo große Bürgfchafe 
ten ber Sicherheit und gegen fo viele Gefühle der Liebe und 
helliger Intereffen find bie vorgefhlagenen Zerſtoͤrungsmaaß⸗ 
regeln gerichtet. Und mit welchem echte will man in einer 
Zelt der Freiheit einem Water Gewalt antbun, und ihm vers 
bieten, Diefem ober jenem Manne feine Kinder anzuvertrauen, 
weil derfeibe dleſes oder jenes Kleid trägt? Märe bis nicht 
die auffallendite Beleidigung jener Frelhelt, als deren eifer- 
fügtigen Vertheldiger man fonft überall zu zeigen fi be- 
müht? Man fagt, bie Jeſulten geboren bilndlings dem Wil⸗ 
len Roms, fie verabfheuen die Frelheiten unferer Kirche, wie 
die Freiheiten unferer Verfafung. Ye ſchwerer die Anklage, 
deſto nöthiger iſt die Unpartellicteit. Auf die Stimme eines 
mächtigen Mannes, ber bie Faktlonen gefeffelt hielt, kehrten 
mit allen verbannten. Prieftern die Jeſulten zu ihrer Mutter 
erbe zurüf, Das Ungluͤk hatte die Gelſter ernft und religiös 
gemacht; eine Menge Familien vertraute Ihnen ihre Kinder; 
ber Konſul achtete ihren freien Unterricht. Tauſende von 
Zöglingen find aus ihren Schulen hervorgegangen, Ihr finder 
fie überall, in der Maglſtratur und der Armee, alle getreu 
Gott, ihrem König, unfern Frelheiten. Sie lieben ihre Leh⸗ 
rer, well fie fie achten,” Wenn man fi von dem Geſchrel ber 
Parteien verführen läßt, taufende von frauzdfichen Famiiien 
au verlesen, indem man bie Inftitute der Jeſulten unterdrüft, 
fo rufe ih den Mintftern des Königs zu: che ihr einen fols 
wen Schlag ausführt, deſſen Folgen ſchretilch werben Könnten 
— Gewegung auf der Einfen. @inige Stimmen: Hört, hört! 
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Der Yräfdent: Es wird ber Kammer zur Ehre gerelchen, wenn 
diefe Diskuffion ruhlg vorgenommen, und bie Freiheit ber 
Meynungen unbebingt geachtet wird.) Sr. v. Conny fäbrt 
fort: Ih bitte um eine Bergäntigung: Ich bitte, eine Kom— 
iniffion zu ernennen, ausſchlleblich ermählt aus den Geg— 
nern der Jefulten. Sie mögen Richter ſeyn. Nur Eines for= 
dere ich datel, daß fie ſich ſelbſt Im jene Hdufer begeben, die 
man mit Anflagen überhäuft, daß fle dert mit elgenen Augen 
ſehen. Ich unterwerfe mid ihrem Urthell. Es gibt vielleicht 
nichts Helligeres als eine Famille, beratbidlagend am häus: 
then Herde, In werfen Hand fie die Zukunft Ihrer Alnder le: 
gen mil, Wir rufen ohne Unterlaß den Namen ber Freiheit 
an; beweifen wir, daß wir frei find, Indem wir die Freiheit 
ver Familien achten! Glaubt Ihr durch ſolche Maafregeln den 
Einfluß zu zerſtͤren, gegen ben man ſich Tewafnet? Verjagt 
fie aus Frankreich; fie werden ſich in ben Nadbarländern, 
vielleicht vor Quren Thoren niederlaffen, und Euch bleibt nur 
vie Echande, ungluͤtliche Priefter proſtribltrt zu haben, Mer: 
jagt fie aus Europa; das freie Amerika wird ihnen groffinnig 
ein Aſyl bieten, — Man keſchuldigt den katholiſchen Klerus 
der Intoleranz. 
der frangöfifde Klerus it ganger Eeele jene Toge herbei, wo 
die Voͤlker, vereinigt In derfelben Gemeinde, ihre lange, un: 
gläftiche Zwietraht vergeffen werden. Die Priefler beten das 
für am Fuße Ihres Heillgthums, aber mehr als je voll Liebe 
für ihre von der Kirche getrennten Brüder, Nie werben fie 
andere Waffen ald bie der Neberredung anwenden. — Ich babe 
wid ohne Müfhalt ausgeſprochen, ben Spott verachtend, nur 
neinem Gewiffen folgend, Man wird fagen, ich fen ein Mit: 
glied der Kongregation. Märe ih es, ich wuͤrde es offen ge: 
fetn. Ich bin es nicht, aber ich kenne fie. Ich Fannte vor 
meht als zwanzig Jahren einen heillgen Prlefier, den Abké 
Legris:Duval, deſſen Frömmigkeit und apoſtollſcher Eifer an 
bie Tugenden Vincent de Paula's und Fenelons crinnerten. 
Er vereinigte um ſich junge Leute and den verſchledenen Klaſ— 
fen ber Gefellichaft, Man betete zu Gott umd that gute 
Werte: dis fit der Anfang deffen, was man fpdter bie Kon 
gregatlon nannte, Ich fah, wie die Mitalleder biefer Keu— 
oregatfon, junge Männer vom höchften Nang, die frivolen Ver 
salgungen der Salons vertiefen, um in ben Hospltaͤlern bie 
Sterbenden zu tröften, in dem Afofe des Werbredend after 
bafte Herzen an die Tugend und den Tag bes Gerichtes zu 
mabnen, und Unglüftihe zu tröften, die Im den gertera bem 
Tode entgegen fahen. Ich achte, Ih bewundere ſolche Hand: 
lungen, Haben ſis auferhaib biefer Kongregation einzeine 
Kotterten gebildet, fm denen klelnllche Leldenſchaften und Eitel: 
telten verästlihie Intriguen anfpannen , fo iſt bie eine Erfüel: 
nun;, bie ſich zu allen Zeiten wiederkolt, daß dem Ehrwär: 
dlaſten fi der Mißbrauch zur Selte ſtellt. Man hat oft von 
Heuchelel geſprechen. Ih vertheldige fie nicht; ed It die 
Schlange, die unter Blumen ſich verbirgt. Aber fan bie Heu: 
chelel gefaͤhrllch ſeyn In elmer Zeit, deren Charakter Kaltſinn 
und Indlffereuz iſt? Um gerecht zw ſeyn, muͤſſen wir bas 
Wort des berühmten Schriftſtellers ſtets wiederholen. Die Heu: 
chefet iſt eine Huldigung, die das Lafter der Tugend zollt. Man 
höre endlih auf uns zu verläumben, Die Tprannel beginnt, 
wo die Gewalt ihre Graͤnzen überfchreitet, und Im das Gebiet 


Sprechen wir uns ganz aus: Allerdings ruft \ 
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der Moral dringt, jene ewige Grundlage ber Rechte und Pfllch⸗ 
ten. Es gibt ein Helllgthum im Menfhen, das bie Gewalt 
ale berühren fan, ohne die Zwletracht In die Welt zu werfen. 
Solte man auf fo traurigen Entfhläfen beſtehen, fo rufen 
wir den Handhabern der Macht entgegen; Ihr zündet ein Feuer 
am, das Ihe nit wieder verloͤſchen Tönnt. Elu Alt der Ber: 
fotgung zieht bald neue nach ſich. Von allen Seiten erfichen 
Unordnung und Anarchle; die ebelften Gefühle, bie reinften 
Abfihten werden unmäctlg, und bie Voͤltker finden endlich gegen 
fo viele Hebel nur Im Despotismus Hilfe. Verachten wir die 
ehren der Geſchichte nicht! Heiligen wir Wahrdeit und Recht, 
Indem wir Gewalt und Unterdrükung zurütwelſen! Der Sets 
miniter (Hr. Hobe de Nemwlle): Ich achte die Meynung 
des Medners, der fo eben diefe Tribäne verläßt; Ic zwelfle 
nicht an der Aufrichtigfeit feiner Geſinnungen. Aber ale Mi 
ulfter des Königs muß ich auf elnige Ausdruͤke antworten, bie 
er ſich erlauben zu dürfen glaubte. Der Redner fagte, In: 
dem er ſich an eine der Selten diefer Kammer wandte: Dle 
Sersalt bat Ihnen den Sleg gegebea. Melne Herren! nie fiel 
et der Gewalt ein, einem von Ihnen den leg zu geben; fie 
woßte ihn &los der Vernunft und dem echte verleihen. Un 
atlich find die, die nicht mit diefen vorwärts föreiten. Der 
Redner fagte, Indem er ſich an die Minliter bee Könige wandte: 
Che hr diefen Schlag ausführt . . . Die Miulſtet haben fei= 
nen Schlag ausgeführt. Sie haben eine heilige pflicht er⸗ 
fültt; fie haben dem Throne den Math gegeben, dem fie ihm 
geben mußten. Sie proffribiren Niemand, fie greifen Niemand 
an, fie verurthelfen Niemand ; fie beſchraͤnkten fi darauf, bie 
Verbindlichlelten zu erfüllen, bie ber Köulg vor ganz Frank⸗ 
relch übernommen hatte. Sie haben ſich an bie gefegmäßige 
Hrbnung gehalten; fie wollten, daß alle Alaffen ber Bürger 
fih dem Geſche unterwerfen. Der Nebner behauptet, wir has 
ben den Buchſtaben wie ben Geift der Charte verlest, und 
fordert, daß man durch Aufrechthaltung der religlöfen Frelhelt 
die des Gewlſſens ſchuͤzen follte. Wir mußten in der That 
niet, daß die reilgtöfe Freipeit fo weit fi erfireft. Die 
Charte ſchreibt die Frelhelt der Kulte vor, aber es eriftirt 
aud eine Staatsrellglon, und diefe Rellglon Ift bie roͤmlſch⸗ 
fatbolifche. Diefe nun legt die Pflichten auf, die wir erfuͤllen. 
Die Regletung wird nicht usche dulden, daß man, unter bem 
Vorwand der Meligion, fi ber das Geſez, über die Rellglou 
tele. Man glaubt ums Matbfchläge ertheilen zu muͤſſen. 
Wir verhehlen und bie Schwierigkeiten unferer Lage nicht. 
Bir fehen jeden Tag, mit welchen Widerwärtigkelten , mit 
weiten Verlegenheiten man ung umgeben wii. Die Hluder⸗ 
uiffe werden und nicht beugen ; wir werden fie befiegen. (Bes 
wegung jur Rechten.) 9a, meine Herren, wir werben fie 
beflegen, denn wir haben ftarfe und mächtige Hilfetrupe 
yen: den Thron, bie Wahrheit, die öffentliche Meynung, 
Mir haben unfere eigenen Gewlſſen für und, die uus fagen, 
dat es feine andern Stüzen ber Reglerung gibt und geben 
kan als Redlichtelt und Wahrheit. Würden diefe von Ihrer 
Majorität zurüfgewtefen, fo Könnten wir nicht mehr anf dies 
fen Bänten ſizen. Nur mit Ihnen wollen wir beitehen. 

ift unfere Lage. , Wertheidigen wie die Vorrechte des Thrones, 
fo befhuldigt man und, dem Öffentlichen Frelhelten Hindere 
nie ia den Weg zu legen, Mertpeidigen wir, was aleichfalls 
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e Pflicht iſt, dieſe üffentlihen Freipeften, fo mirft man | nern, zu Markt bringen, aud unter den Hecrben des minder- 
u wir vu —— er wir fchreiten von | bemittelten Landvolkes, Wollverfeinerung moͤgllchſt zu verbrei= 
Konzeffion zu Konmeſſion. Verſteht man unter Konpeffionen | ten gefucht wird. Des Quantum der tiefes Jahr zu Markt 
fo viel als geben, verleihen, -zugeftehen, kraft feines Rechts gebraͤchten Wolle übertieg das der frübern Jahre um ‚mebr 
und feiner Macht, fo lehrt uns die Geſchlchte, daß die Könige | als die Hälfte; weshalb das für den Wollmarkt benuzte Lokale 
Granfreihs nie aufgehört Haben, von Kenzeffionen zu Kox- | zum erfienmal unzureichend gefunden ward, und dle angefahrne 
zeffionen ſchrelten, d. h., dab fie ule aufgehört haben, Ihrem | Wolle in nahe gelegenen Scheunen, alten Gebäuden und In el- 
Wolfe Onaden, Gunfibezeugungen, Wohlihaten gu erjeigen, | ner verlaffenen Kirche untergebracht und ausgelegt werden 
in Abnig von Frankreich war es, der zuerft erklärte, Dep | muÄte. Dem nlht nur aus Würtemberg, ſoudern aud aus 
Frant einen Freten bedeute. Mir wollen, fagt er in | dem entferntern Auslande hatten fih dismal Verkäufer und 
feiner mnfterblihen Ordonnanz, daß in Frankreich die Sadıe | Wolle eingefunden. Die Zahl der Käufer hingegen hatte fid 
bem Namen entſpreche ... Verſteht man aber unter Kon: | nur mm einige wenige aus Franfreih und Rheinbavern ver 
zeſſſenen das Aufgeben eines nüglihen, det Krone nöthigen | mebrt, wogegen mehrere aus dem Darmfkäptifchen, wohl wegen 
Vorrechts — mie wird der Thron ſolche Konzeffionen machen. | der in Folge des preufffchen Zollverelns auf der Wolle laſten⸗ 
In der Maafregel, die wir rorſchlugen, find wir alle foltdarifh | den erhöhten Einfuhr, nicht erſchlenen waren. Die Preift, 
verbindiig, Denn wir waren einftmmig, \r haben weder | welche gezahlt worden find, ſtellten fid nicht fo hoch, ale mans 
dem Gefärel ber Baftlonen, weder dem Parteigeijt noch den , ce, nach bem ſich gegen voriges Jahr fogar fteigernden Preifen 
Intriguen nabgegeben. Wir haben mir der Staatöwelsheit | der norddeutfhen Wollmaͤrkte, wie fie Zeltungsnadrie 
und ber Prlicht gehercht. Man geht fo weit, 3 fagen, wie | tem mitgethellt Hatten, erwarten zu Einmen gehoft hatten. Die 
verlegen das Befez. Wohlen, wer dis wirklich glaubt, ſteige Nachfrage nad feiner Wolle war gering, uud erſt ganz am 
anf Diefe Tribüne und Flage ung’ an, Minifier, die das Gejeg | Ende des Marktes wurde bie Wolle von ein Paar feinen Schaͤ⸗ 
verlegen, muͤſſen angeflagt werden. Mir aber haben nicht | fereien, zu kaum annehmlichen Prelſen verkauft, bie meis 
bie Eharte angegriffen, wir haben nur das Sefez in Chren ften zogen vor unverfauft lagern zu laffen, mehrere gute 
sehelten. Geſqluß felgt.) Mitrelwollen gingen zu fehr geringen Prelfen weg, grobe 
Bolle und ordlnalre Mitteiwelle wurde zumelft alle 
verfauft. Der Erlös war folgender: 

Eleltoral⸗ Wolle . Ir. Car 205 fl. 
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Deutſchland. 
Wollmarkt zu Kirchheim im Königreich Wärtemberg, 


Zeine Boe . . . — — 83 — 150fl. 

Des unverfennbaren uͤberraſchenden Vorſchreltens der Woll Baſtard⸗Wolle iſte Qualltt — — co — 70f. 
vereblung in Wuͤrtemberg umerachtet, unerachtet der ganz aus⸗ En — 2 Quiitt — — 50 — 6ofl. 
gezelchneten Waſch und Behandlung, welcher ſich mehrere hoch⸗ Deutſche Wolle We a 46 — 66. 


felne Heerden des Landes, die des koͤnlgl. Inftituts zu Hohen⸗ 
beim und bes Freiherrn v. Ellrichshauſen an der Spije, ſeit 
mebrern Jahren erfreuen, ſcheint dod bie wirtembergifche 
Wolle Im Auslande noch nicht diejenige Geltung und Würbt- 
gung erhalten zu haben, welche ihr unter der beutfhen Wolfe 
gebäßrt. Ganz allein diefem Umftaude muß es zugeſchrleben 
werden, wenn man auf dem biejährigen und lezten Wollmarkt 
au Richbelm weniger auslaͤndiſche Fabrlkanten und Wollhaͤnd⸗ 
ler erfheinen ſah ald das Quantum aufgefahrner Wole, und 
bie wirklich ſchaenswerthe, zum Thell hochfelne Waare erwar⸗ 
ten lieh. Ohne Sweifel wird bei dem unermübeten Befreben 
ber würtembergifhen Scafjücter das hoͤchſte Biel zu erreichen, 
eine Laufbahn, auf welder Ge, Mai. der König mit Ihren 
Privatfhäferelen allen übrigen Schäfereibefigerm vorausgeben, 
ber Kredit ber würtembergifchen Wolle im Auslande von Fahre 
zu Jahr Immer beffer fi begründen, und fo gerne wir aus⸗ 
wärtige Fabrikanten aufmerffam auf diefelbe machen möchten, 
fo können wir dis doc ruhlg und fiherer ber Zeit felbit übers 
laſſen. Um fo mehr wird dis mit Gewfäheit anzunehmen fepn, 
ald die verdlenſtlichen Bemühungen durch Innzucht zu vereblem, 
und feines Elettoral· Vleh einzuführen, nicht allein bei einzel- 
wen ber intelligenten Schaͤferelbe zern fonfeguent genug fort: 
gefezt werben, fondern durch feine Zuchtſtoͤre, welche bie Schaf: 
dalter · Geſellſchaft denjenigen Schafbefizern als Geſchent all: 
jdpetih zu überfaffen befhloffen Hat, bie die felnfte und beft- 
behandelte Wolke, im einem Quantum von mehr als fünf Gent- 


Sonach ergibt fih Im Wergleich mit deu Preifen bed lezten 

Jehres, daß die deutſche Wolle bei und gar feinem Abs 

ſchlag, die Baftarbwolie aber einem Abſchlag von 6 fl. pr. 

Eentner, die feine Wolle fogar einem Abſchlag von 10 fl. 

unterlegen iſt, während bie feinften bier zu Land erzeugten 

Wollen bei dem geringen Quantum, weldes davon verfauft 

worden, kelue derartige Derehnung geitatten, oder ald um dem 

vorjäßrigen Preis verkauft anzuſehen und zu berechnen find, 

Mehrere bedentendere Schäferelen haben Thon vor der Waſch 

und dem Markt ihre disjaͤhrige MWollerndte fm Fett und 

Schwelß nah Köpfen verfauft. Inter biefen auch eine der 

ausgezeichnetiten, die v. Gotta’fhe su Dotterahaufen, welcher 

für den Gleftoralkamm 4 fl. pr. Kopf, für alles übrige Vleh, 

Merze und Haͤmmel 3 fl. pr. Kopf, und für den Kopf Lamm⸗ 

vieh 1 fl. 412 kr., von der Schurkanf weg, ale Unkoſten auf 

Selte des Käufers, gezahlt worden find. 

kitterarifche Anzeigen, 
In der unterzeichneten Buchhandlung iſt erfchlenen: 

Ueber die wirtembergifche Gewerböinduftrie, von Dr. 
Mori Mohl, Affeffor bei der fonigl, wirtembers 
gifchen Ober» Zolladminiftration. Erſte Abtheilung. 
Preid 2 Gulden, — 

Diefe Schrift, die naͤhere Ausführung einer 
b ., It beftimmt, eine Darftellung des tedye 
— ee ee haberpigen Ger 


werbsinduftrie zu geben, und darauf aeitügt, Die techniſchen und 
aatswirthſchaftlichen Mittel zu entwifeln, welche dem würtems 


Ifhen Manufatturen einen höheren Schwung zu verſchaffen 
geeignet wären. 


Stuttgart im Junlus 1328, 
J. G. Eotta'fhe Buchhandlung. 


In der 3. 3. Lentner’fhen Buchhandlung in Münden, 
en “ ber Joſ. Wolff'ſchen Buchhandlung in Augsburg iſt 
zu haben: 


Utzſchneider, J. v., Votum über den Zoll-Tarif. 8, 
1828. geb. 36 fr. 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Gmortlſatlous-Dekret.) Die Kirchenſchafuei Berg- 
pabets u in m. ren vom 10 —— 29 April 1827 
ei unterzeichneten Gerihrähofe um Amortifirung nachſte 
der Urkunden die Bitte geſtellt: ———— 

1. Eine auf Pergament durch Herzog Wolfgang p- m. auf 
Laͤtare⸗ Tag Anno 14554 zu Guniten Wendel Flſchba⸗ 
chers, Schultheisen zu Froͤſchweller, unterzelchnete, durch 
die Kirchenſchafnel Anno 1668 laut Rechuung beifelben 
Jahres Folio 255, a. eingelöste Schuld = Urfunde über ein 
bandert fünf und zwanzig Gulden, 

2. Eine verfiegelte Schuld: Urkunde de Anno 1549 über 
fünf hundert Sulden ſamt herzogliden Befehl dd. 23 
ge * on uk Kirhenfhafuei aljährlich 
er m . ohne Anſtand aus dem 

— —** rg ſolle. — 
er geſtellten Bitte entſprechend wird demnach der Anba- 

6er diefer vorerwähnten Urkunden biemit Ar Ang Dee: 
ben binnen ſechs Monaten vom beutigen Tage 
(do Jun) an zerechnet bei unterzeihnetem fönlgligen 
—— vorzuweiſen, und feine allenfallfigen Un 


he blerauf geltend zu machen, außerd = 
ben für Fraftlos erklärt werden ler —— 


Landshut, den 10 Jun, 1828, 
Koͤnlgl. bayeriſches Appellationsgeriht für deu Iſarlreis. 


v. Schiber, Präfident. 
— Nidelt. 


(Amortifatlong-Defret.) Unterm 7 Mai 1817 wurde 
von dem unterzeichneten Gerichte eine Schuldobligation über 
ein Darlehn von 1400 fl. ausgefertigt. 

Die Eumme iſt zur Hälfte von Kajetan Keferlober, 
ehemaligem Papierergefellen, und feiner Schwerter Walburga 
Simmerlin, Hausmelterin im Sranfenfpitale zu a. 
bing, dann zur anderen Hälfte von Jofepb Hofmann, * 
pferſchmled zu Burghaufen vorgeſchoͤſen, und bupotbefariid 9 f 
gen 5progentige Verzinfung und balbjdhrige Sufthndung bier 

em Safe des Batermeiſters Simon Helm ans 743) 
— feiner Ehegattin Barbara Angerviertel Hypothel. Fol. 742. 
verjihert, ichten⸗ 

Die halbjaͤhrlgen, zu Georgi und Michgell zu entrichten 
den Karen —* der Dienimagd Megima StoLi als lebens: 
540 Nuznießung, nad deren Ableben aber den oben be: 
nannten Darleinern obligationsmäpig zugeſichert. 

Diefe Hopotheiſchuidurtunde ging zu Verluft, und auf An: 
zufen —88—0* Keferloher und der Barbara Sim: 
merlin wird nunmehr der bekannte Inhaber diefer Urkunde 
aufgefordert, dieſelbe innerhalb ſechs Monaten von dem 
Datum der gegenwärtigen BVelanntmachung bierorts vorzumel: 
fen, als auperdem bie erwähnte Urlunde für fraftlos erklärt 
werden würbe, 

Münden, am 5 Febr. 1828, 

Königl. bayerifhes Kreis: und Stadtgericht, 
Aliweyer, Direktor, 





v. Spieß. 
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(Cbiftal- Vorlabung.) Auf Antrag ber Gefcwliter 
des am 2 Oft. 1785 babier gebornen und fhon viele Fahre 
abwefenden Kaufmanns-Sohns Chriftian Michael Hüßner, 


felt dem 51 März 1819, ein Wermdctnif von 600 fl. bei 
Gericht hinterlegt iſt, ergeht mummehr am bdemfelben, oder 
falls er nicht mehr lebt, an die etwa außer feinen Gejänitern 
zur Erbihaft Berechtigten, biemit die Aufforderung 
‚binnen ſechs Monaten 
sum Empfange jenes Depofitume fih bei unterfertigtem Ge: 
zichte zu melden, widrigenfaus Häbner für verfhollen erllaͤtt, 
und deſſen Vermögen an feine Gefhmwifter gegen Siäerheite: 
lelftung binaug geseben werden würde. 
Nürnberg, am 28 Mai 1828, 
Koͤnigl. bayerifhes Kreis: und Stadtgerlcht. 
v. Merz, Direktor. 
giebestind. 


Dem Peter Manbart, Glaſers-Sohn aus Tilhr 
beffen Aufentbalt ſchon felt mehreren Jahren bier untefannt 
it, fiel ein Theil der Verlaffenfhaft des Franz Schwan: 
m unse r, gewefenen Fleifhhauers in Tölz, mit 291 fl. 42%. Ft. 
er zu. 

Auf Anfuhen feiner Verwandten wird Manbart sber 
deſſen rechtmäßige Deszendenz biemit aufgefordert fih bin 
nen drei Monaten bier zu melden, widrlgenfalls jemer 
Erbtheil am feine naͤchſſen Verwandte gegen Kautlon ausge— 
folgt age es 

‚ ben 25 Jun. 1828, 
aperifhes Landgericht. 
— — ———— Landrichter. 


tdberung.) Der den Klrchen bes ehemaligen Pfleg- 
— 3 5 Junlus 1804 über 2724 f 
581/, fr. Zechſchrelus Gelder ausgeftellte Schein der vormali- 
hburfürtlihen Haupttaffe, un ein von eben berjelben ben 
Se Angen des ebemallgen Prleggerichtes Niedeuburg und Diet: 
her 1458 fi. 47 fr. Zechſchreins Baarſchaften unterm 
De unius 4808 ausgeitelter Schein, find zu Verluſt gegangen, 
r Diejenigen, welche im ger biefer beiden Hauptlaffa= 
Scheine find, werben biemit aufgefordert, binnen fens Mo⸗ 
naten von heute am gerechnet, dieſe Urkunden hierorts vor— 
—VF und ſich über den rechtmaßlgen Erwerb derfelben zu 
e 





girimfren, als widrigenfals nah Ausfluß diefes Zermins 
biefe Hauptlaffa = Scheine für amortifirt erlannıt werden 
würden. 


Den 31. März 1828. 
Koͤnigl. bayerlfches Landgericht Niedenburg im Regenkreiſe. 
Eiſenhofer, Landrichter. 





— 


Todes-Anzeige. 

Die unterzelchneten benachrichtigen alle nahen und entfernten 
Verwandten, Freunde und Beldunten, dah heute Nachmittag 
kurz vor halb fünf Ubr der Frhr, Karı Pbiltpp v. Bulies 
bardt, Erb: und Grundberr auf Mauer, Schatthaufen > 
Widdern, fönigl. baverifher Kammerberr, großberzogl. 9— 
(der Staatsrath, Praͤſident des Yutizminifteriums * er 
Gefejgebungstommiffion, Kommandeur des Zähringer Sowen: 
ordens nad einer achtmomatlihen Krankheit in feinem A9jten 
—— bablez vezfäneden Mt, — 

auer bei Heidelberg, den un. SER 

? Birstine v. Bylinharbt, gebome 
v. Vorbed. 
Karoline». Goͤler, geb. v. Zulns 


bardt. 
Karl v. Goͤler. 





für welden wegen feines unbefannten Lebens und Aufentdaltes_ 
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einen Zeitung 1828, Nro. 186, 





Einige Worte über Frankreichs gegenwärtige Finanzlage. 
Gortſezung.) 

aber, ſagen Einige, „dleſes Alles war mehr ein polltiſcher 
als finanzieller Fehler — er mußte den Sins: Reduktions⸗ Plan 
wagen, In der Hofnung, fih 50 Milllonen Renten für bie Emi 
aranten-Entfhäblgung zu verfhaffen.”“ — Gehen bemm diefe 
Herren nit ein, wie fie feine Moralität, erſie Grundbedin- 
gung eines fo eluflußrelchen Miniſters, Preis geben, um feine 
Flnanzkunde zu reiten? und fo aus der Entfhulbigung ein 
Berbammungsurtheil machen, indem fie zugleid die Entſchaͤ⸗ 
digung unter ber mogllchſt gehaͤſſigen Geftalt darftellen?! — 
Obsleich die Partei des Hrn, v. Villele, um eine ftarle Oppo⸗ 
fitton zu bilden, jest zu verfichen gibt, er fep das Dpfer der 
Emigranten-Entfhädigung geworben, fo iſt doch nur einzig und 
allein wahr, daß bie Entfhädigten dem Hrn. d. Willele nichte 
anders zu danken haben, als 1) daß fhre Entſchaͤdigung ver: 
haft gemacht wurde, well man auf eine gewaltthätige Art ben 
Willen ber Reutenbeſtzet Irre Leiten wollte. 2) Daß fie an: 
ftatt einer Milllarde nur zwiſchen 600 und 700 Millionen er: 
balten haben, obwol fie von einem gründlichen Flnanzler eine 
volle Milliarde hätten befommen können, 3) Daß das Schwert 
des Damoles fünf Jahre Lang über diefer Entſchaͤdigunß hängt, 
weil, fobald ein Krieg ausbraͤche, ber Frankreichs ganze Kraft 
Im Auſpruch nähme, mächtige Stimmen ſoglelch ihre Suspen- 
fion verlangen würden. 4) Daß man ihr zufcreiben darf, hie 
Hollrte Werwendung des Tilgungsfonds, und hlemit die Ser: 
rüttung des Krebit:Spftem:Mechanlemns, in deren Folge Etant: 
reihs Kraftäußerungen nah Außen und Innen gelähmt wer: 
ben. 5) Daß durch die ungefchifte Ansführung ber Entſchaͤdl⸗ 
gungserthellung, ber gegenwärtigen Generation Thon (mas 
durchaus nicht nöthig gewefen wäre) eine Laſt von 15 Millis- 
nen aufgebürber werde — (indem In fünf Jahren nur für 15 Mit: 
Ionen Renten die Tilgungstaffe zuräffaufen kan — fn berfelben 
Seit aber für 30 Millionen Eutſchaͤdlgungs· Renten ausgegeben 
werben.) 6) Daß man mit Recht behaupten darf, durd Schaf: 
fung ber Sprogentigen zur Entfepddigung fep dem demoraltji- 
renden liebel der Aglotage (das ſchon In Bolge des sur pari 
Kurfes ber Sprogentigen abgenommen batte) wieder auf zehn 
Jadre wenigftens, neuer Lebensftof gereicht worden, 7) Daß 
bie Entſchaͤdlgung nicht ſchon ein Jahr früher ertheilt — und 
alle Iuferiptionen In bemfelben Jahre noch verabfolgt worden 
feven — ohne daß biefe volle Milllarde biefer und der naͤch⸗ 
ften Generation auch nur @inen Branfen gefoftet hätte — ohne 
daß bie Sprogentigen Ihres Ziigungsfonds beraubt worben waͤ— 
ven — und ohne einen verhaßt machenden Angrif auf die Nen- 
senbeflger. — — Wie hätte dieſe⸗ geſchehen innen? Durch fol: 
gende einfache Modififationen In dem Staats: Schuld: Tilgungs: 
Gefege, und dur folgenden Entwurf eines Entfchädlgungs- 
Gefeges: — Ueber die Tilgung. 4) Die jejigen Dpera- 
tionen der Tilgungskaſſe dauern fort, bis ihre jäbelihe Eln⸗ 
nahme 75°/, Millionen beträgt (eben fo viel hat fie gegen: 
wärtig). 2) Der tägliche YAntauf Sptogentiger Mente auf der 
Börfe hört aldbann auf, und die Reglerung begibt fi zum 
Vorthelle der Rentenbefizer des Rechts, Rente: Kapital unter 


pari zurüf zu Baufen. 53) Die Ziigung der Sprojentigen Rente 
geſchleht künftig durch halbjaͤhrige Lofung — von 50 Mil. Ka— 
pital, wobel immer 5 Fr. Rente mit 100 Er. Kapital zuruͤt— 
gegablt werben. 4) Die Nummern der zurüfzuzahlenden Reute, 
werben inımer ſechs Monate zuvor gezogen, und bekaunt ger 
macht — fo z. B. daß am 22 März bie Mente-Nummern aus- 
geloodt — die am 38 Sept, zuräf gezahlt — und am 22 Sept. 
audgeloofet — die am 22 März naͤchſten Jahres zurüf gezahlt 
werben — damit man bie Eigenthämer ber herausgekommenen 
Renten mit der Surüfgahlung nicht uͤberraſche. 5) Die auf 
biefe Art jaͤhrlich zuruͤlgezahlten 60 Mil, Sprozentigen werbem. 
aus bem großen Buche geftrihen — und bie fomit gewonnene 
3 Mit. Renten für die auszugebenden jähriihen 100 Mill. 
Kapital Sprogentiger Entfchäbigungs-Denten verwendet. 6) Diefe 
Siehungen, fo wie überhaupt alle noͤthlgen Einrihtungen und 
Vorbereltungen dazu, als z. B. das Reute Mummeriren (wor 
bei alle 5, 40, 25, 50 Fr. Renten, mit ber ganzen, 
halben, fünftel oder zehntel Nummer, die file er— 
halten, geftempelt werben), das Nummern: Einmwer- 
fen ins Zlehungsrad u. ſ. w. gefhehen unter Huffiht einer vom 
der Palrs- und Deputirtenfammer zu wählenden Kommiffion.. 
7) Die Tilgungsanftalt erhält außerdem 45 Billionen jährlich, 
zur’ Tilgung der Milltarbe Sprogentiger von ber Entfhädigungs=- 
Rente — bie auch durch halbjährige Lofung geſchleht — wobel 
immer 5 fr. ber berausgelommenen Nente mir 
100 Fr. Kapital zurüf gezahlt werben. 3) Die fo zurüt.ge- 
zahlten Sprogentigen bleiben Eigenthum des Tilgunasfonds —- 
unb deren Intereffen werben Immer zum Tilgungs:Kapitaf ges: 
ſchlagen, bie zur gänzlihen Tilgung ber. Milffarde, und wie 
durch dieſe Sinfen auf Zinfen dle premiere mise von 15 Mill. 
jährlich zunimmt, wird auch die jährliche Ausloſungs ſumme 
ber Sprogentigen Rente verftärkt. 9) Die Tilgungskaſſe bleibt 
bie nächften gehn Jahre Im Genuffe ihrer acgenwärtigen Eins: 
fünfte, um bie jäbrlihe Ausgabe von 75 Mil, beitreiten am: 
fönnen, unb 2°/, Miltonen Renten, die fie laut Art, 4. bie- 
ſes Geſezes bald als Ueberſchuß haben wird, foll fie zur Dis 
pofition des Entſchaͤdlgungsgeſezes balten. — Einige Urti- 
felbes Entinddigungsgefeges: 4) Ed werden 50 Mil. 
Sprozentiger Rente, die ein Kapital von Einer Mi 
llarde repräfentiren follen — in's große Buch einges- 
ſchtleben, und als Entfhädigungsfumme vertheitt, 2): Die laut 
Art, 4. und 10. des Tilgungsgeſezes bald vorräthig fegm mhfe- 
feuden 2'/. Mill, Sprogentiger Nente, werden den Entſchaͤdig⸗ 
ten auch uͤberlaſſen, ſo daß jeder zu 100 Br. Kapital Iprogen- 
tige Meute — 5 Fr. Kapital 5projentiger Rente zugelegt erdäft. 
3) Sobald der zu Entfhädlgende die nöthigen Beweife heiges 
draht Hat, werden ihm fowol feine Sprogeniigen ats Spfojen- 
tigen Inſeriptionen ganz ve rabfolgt. 4. Die Ziuszahlung 
der Sprogentigen, wird das erſte Jahr (vom 22 Sept. L % 
an geregnet) nur mit einem Zehntel der Mente (für die 
ganze Kapltalfumme) voilgogen, und feigt fort amd ſolch 
ein Zehntel jährlich, bis fie Im zehnten Jahre, und dann Kit 
mer fort, ganz ausgezahlt wird. — Zum Erſaze diefer Böge- 
zung find eben jene 2%/, Mill, Sprogentiger Rente laut Art. © - 
äugegeben worden, 5) Die Tilgung ‚diefer Sprogentigen geſchleht 


aut Art, 7. und 8, bed vorſtehenden Tilgungsgeſezes — ba: 
mit in Wirklichtelt, eine volle Milliarde Geld 
den Entfhädigten zukomme — und zwar findet die erſte 
Ziehung ſchon den 22 März naͤchſten Jahres ftatt. 6) Ungeach⸗ 
det die Mente die nächften gehn Jahre nur bruchſtükweiſe be— 
"zahlt wird — fo werden dom in allen Looſungen der naͤchſten 
sehn Jahre fo gut wie In den fpätern — 4100 Er. Inferfp: 
tion 3prozentiger Nente mit 100 Fr. Geld zurüf gezahlt u. f. w. 
Nun vergleihe man die Mefultate eines ſolchen Entwurfs mit 
denen bes Willele'ihen Geſezes. Nach blefem Entwurfe wäre 
fein Zins · Meduftions: Plan mit der Entfhäbigung verbunden, 
"tein Kitgungsfonde den Sprogentigen entzogen — fie wuͤrde 
demnad nicht verhaßt gemacht morben fern — und hätte Ein 
Jahr früher ſchon ausgegeben werben können; — fo baß von 
nun an nah meun Jahren die Entſchaͤdigten eben fo viel Men: 
ten bezogen gehabt hätten, als in Folge bes Villele'ſchen Ge— 
ſezes nach zehn Jahren erſt. — Nah dem Villele'ſchen Plane 
nemlih bezieht dleſe Milllarde In den erften — 9 Jahren 210 
Millivnen Reute; zufolge biefes um Ein Jahr früher moͤgll⸗ 
hen Geſezes⸗Entwurfes aber, bärte ſie alsdann ſchon für zehn 
Jahre empfangen gehabt 165 Mill, Mente, 
"Dazu bie voraus empfangene Mente (durch 


die 2°/, Mill, Sprogentige) . 5 — — 


macht 215 — — 
alſo troz det mehr zoͤgernden Ausgabefriſten, noch 5 Milllonen 
meht! Ober anders: In den erſten fünf Jahren erhaͤlt die 
Milllarde nach gegeuwärtigem Entwurfe 45 Mill. Nente. 
Es werden vergätend voraufbezahlt In Spro: 
zentigzen650 — — 
Zuſammen — — 
In Folge bes Villele ſchen Gefeges werben 
die eriten fünf Jahre gezahlt :_0- - 
ueberſchuß zu Gunften voritehenden Plaued 3 Millonen — 
. 5 (Fortfegung folgt.) 





F Grantreic. 
Gortfegung ber Deputirtenfammer am 21 Jun. 

Hr. d. Salnte⸗Marie: Nah der Eharte und ber gegen: 
waͤrtigen Geſezgebung darf der Orden der Jefulten, als Orden, 
in Frantreih nicht beſtehen; aber kein Gefez verbietet den In= 
bioibuen bie. Regel des heillgen Ignatius, ober lede andere, 
mac freier Neigung zu befolgen. Da fie denfelben Pflichten 
unterworfen find und biefelben Rechte genleßen mie alle ans 
bern Würger, fo fan bie Beobachtung jener Ordensregel fie 
eben fo wenig ber Made des Geſezes entziehen, wenn fie bie 
Drbnung ftören, als fie fie ihres Schuzes verluſtig machen 
tan, wenn ihr Betragen vorwurfsfrei it. Die Frage wegen 
ber Kleinen Seminarien ift dur die Otdonnanzen entfchleben; 
ich enthalte mich baher darüber zu ſprechen; mur Eine Be— 
trachtung will ich der Kammer und den Minkftern vorlegen: 
Won allen Monopolen If bas der Erziehung bad gehäffigfte, 
Ich bin Water, und Fenne Feine furchtbarere Tyrannel als die, 
weiche, mich bes Rechts beraubt, ımter den verſchledenen Er— 
sichungsmethoden nach freier Wintähr Die zu wählen, bie mir 
hie beſte bünkt. Der Miniſter der geiftlihen Anger 
legenhelten: Es fheint, wir find von der Frage abgefom- 
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men. Nicht von ben Tugenden ber Jeſuiten, mit von Ihrer 
Verbannung bandelt es ſich bier. Es beſtehen Unſtalten 
unter dem Namen kleiner Seminarlen. Es warb bewleſen, 
daß act Erzlehungshäufer, ſtatt blos geiftlihe Zoglluge einzu= 
fließen, wahre Kollegien geworben waren. Die Meglerung 
befahl, daß diefelben unter bie Oberauffiht der Univerfität zus 
räffehren, Man bat alſo nichts gethan als be Worferift des 
Geſezes befolgt. Es iſt einem Jeſulten ohne welters geſtat— 
tet, zu predigen, und bie Funktlonen des heiligen Berufes aud- 
zuuͤben. Es kan bier nicht von Verfolgung bie Rede ſeyn. 
Die geiftlihen Schulen werben hinreichend botirt werben, um 
In Frankreich zu blühen, Die Mefultate werben und redtferti- 
gen. Hr. v. Montbel: Es erlftirten einft In Franfreich viele 
telfglöfe Korporationen, anerfannt von den Geſezen. Ein Edilt 
von 1754 unterbrüfte bie Gefelfchaft der Jeſulten. Die kons 
ftitulrende Verſammlung gab ein gleiches Gefez für ale — fie 
verbot ale. Das Dekret von 1804 bezeichnete die Bebingun- 
gen, welde reitglöfe Geſellſchaften zu erfüllen hätten, um für 
ihre Erlitenz einen gefezlichen Charakter zu erhalten. Die Ge⸗ 
fege von 1817 und 1825 fügten heue Bedingungen hinzu. Es 
bildeten fih Kongregationen, und wurden gefezlih anerfanat. 
Sind bie Jefuiten in gleicher Lage? Sie find nicht ald Korpe: 
tation anerkannt; fie haben Feine andere Erxlitenz ald die aller 
anbern Airhendiener, aler Bürger. Wie fie, haben fie das 
Recht auf den Genuß bürgerliher und religlöfer Frelhelt. Ha- 
ben fie aber aud das Recht, unter demfelben Dache zu leben, 
unter denſelben Obfervanzen vereinigt? Was wäre bie Freie 
beit, wenn man die Bürger verhindern Fünnte, das zu thun, 
was bag Geſez nicht verbietet! Geht man in die Unterſuchung 
der Slaubendberenntnlffe ein, fo {ft es um religiäfe Frelhelt 
gefhehen. Wo Bitehe die Toleranz, wo bie Gewifendfreipeit! 
Man führt die gegen die Jeſulten erlaffenen Urtheile an, bes 
dentt aber nicht, daß biejelben dadurch motiwirt werben, daß 
der Jeſultismus von den Mepnungen Luthers und Calving an- 
gefteft war. IN man die Verfolgungen wieder aufleben ma⸗ 
den, bie ale Menſchlichkelt, alle Wernunft und ale Berechtige 
feit verlegen? Aber, fagt man, bie Jeſulten haben fi des Un⸗ 
terrihts bemaͤchtigt. Es iſt wahr, dleſe Diener ber Kirche 
wurben durch mebrere Biihdfe berufen, um Feine Seminarlen 
zu leiten. Indeſſen bat Feine rellglöfe Aifockation biefer Art 
die gefezlihe Eriftenz in Anſpruch genommen; Feiner hat bie 
Meglerung fie bewilligt, Daber fehe ich In den Lehrern biefer 
Sceminarlen nichts als Diener der Kirche, unter der Autorität 
ber Bifchöfe, und kraft der Charte frei in Ihren Mepnungen 
und religldfen Uebungen. Man fagt, zwanzigtaufend Familien 
fälten ihre Kinder dahin; mwohlan! zwanzigraufend Familien 
teflamfeen von Ihnen das Recht der Sewiſſensfreihelt. Man 
ſorlcht von ber lasen Moral ber Jeſulten, von Ihren ſchlechten 
Lehren, die ſelbſt den Haß gegen bie Aöulge einfößen. I 
wit mid nicht auf die Zeugniffe einiger großen Schriftiteler wie 
Montesquleus und felbft Voltaltes berufen, Man vertraue dis 
unſern elgenen Gefühlen an. Wir felbit, die Wäter, mürben 
fie zuruͤtzlehen, wenn wir befuͤrchten müßten, fie von dem Wege 
der Treue, ben wir wandelten, abmelden zu ſehen. Man ſplegle 
ung feine eingebiideten Schreien vor. Könlglihe Schatten mö- 
gen ung fagen, ob über den Aitären es war, daß bie Revolu⸗ 
tom Ihre Belle, Louvel feinen Dolch ſchllf. Ste mögen und 
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Sagen, welche Menfhen einem ungluͤtlichen Monarchen das Recht 
fireitig machten, die zu wählen, denen er feinen Sohn anver- 
trauen wollte; welche Menihen das Ant übernahmen , biefen 
fangen Prinzen zu erpiehen, und für ihn zu forgen. Welche 
Sorge, welche Erziehung! toͤdtliches Gift, von hoͤlliſchen Haͤn⸗ 
den Tropfen für Tropfen auf jeden Moment bes unſchuldigen 
Lebens eines Kindes gegoffen, das die Schwaͤche feines Alters 
von bem Schaffot befreite, um es zu ber barbarifhen Tortur 
eines langſamen Tobesfampfes aufufparen, Die iſt der Kb- 
nigemord in feiner ganzen wilden Geſtalt. 
zerreißende Erinnerungen möge man allen Un 
aufbewahren, nicht aber aus dem Staube d 
Ich weiß nicht welche Werke, bie Niemand liest, Niemand vers 
fheldigt, aufwühlen, und in jenen Büchern vergangener Jahr: 
hunderte Anklagealten für die Menſchen der Gegenwart fuchen. 
— Man will, daß biefe Meinen Seminarien der Autorität ber 
Blihöfe entzogen und der Herrſchaft der Untverfität unterwor: 
fen werden. Man mil, daß Alles fih der gefezlihen Ordnung 
füge, Ich will es noch mehr; ich fordere, daß das Geſez mit 
der Konftitution in Eluklang gebracht werde, Iſt die Herr: 
f&haft der liniverfität vereinbar mit dem Gelfte der Gharte? 
It dieſes Monopol vereinbar mit der Freigeit ber Familien: 
väter, ber Freiheit des Gewiſſens? — Selt mehrern Jahren 
faht man gegen ben frangöfiihen Klerus Haß und Verachtung 
aufzuregen. Lange Zeit waren ſolche Bemuͤhungen blog laͤcher⸗ 
lich; mehr als eruſt wurden fie aber, als fie in den September: 
tagen wiederhallten unter den Gemwölben ber Abtel und bes 
Klofters der Karmeliter, unter ben Gebeten ber Schlahtopfer 
und deu Flüchen ber Henker. Ich trage daranf an, baf aus 
Achtung für die bürgerlihe und rellgiöfe Freiheit, und aus Ab- 
f&eu vor jeder Verfolgung, bie Kammer bie Zumelfung ber 
Yetitionen an ben Hrn, Siegelbewahrer-verwerfe. Ich unter: 
ftäge aber bie Zumwelfung an den Miniter des öffentlichen Uns 
terrichts, um feine Mufmerkfamfeit auf bie dringende Mothwen⸗ 
digkelt zu lenken, das Untverfitätefoftem in Einklang zw fezen 
mit unfern konſtitutlonellen Inftitutionen und mit den durch 
ſie verbuͤrgten Freihelten. (Biele Stimmen zur Rechten: Yin: 
terſtuͤzt, unterftügt!) 

Geſchluß folgt.) 


Ueber die Häuferfteuer auf dem platten Sande. 


€... ben 15 Jun. (Cingefandt) Will man fuͤr alle 
birelten Steuern den Ertrag als gemelnfhaftlige Quelle auf: 
ſtelen, was in Bayern bei den neueften Geſezen über diefen 
Gegenftand geſchehen ift, fo Tan batand mit reiner Ronfequenz 
eigentlich feine Beftenerung der Gebaͤude auf dem platten Lande 
abgeleitet werden. Da aber fhon eine Häuferftener beſteht, 
weiße, ohme ein bedentendes Defizit im Eindnzetat zu veran- 
laffen, nicht aufgegeben werben konnte, fo mußte man noth⸗ 
wendig zu einer Fiktion: t nehmen, 
entwurf wollte die Häufer auf dem p 
ſteuern, da die uͤberbaute Flaͤche in 
jeder Ortsflur geſfeſt, und von der da 
feuer der fünffade Betrag ale Si 
feftgefegt wurde, Der 
geordneten begutachtete, 
überbaute Fläche in bie 


willen ber Serfe 


latten Rande dadurd be: 
bie hoͤchſte Bonitätskläffe 
raus berechneten Grund: 
mplum der Häuferfteuer 
zwelte Ausſchuß der Kammer ber Ab: 
{m ganyen Lande ohne Unterfchied die 
soRe Bonltaͤtellaſſe zu fegen, und bie 


Fuͤr folhe herz: | 


er Vergeſſenheit, 


Der Geſe;⸗ 
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daraus berechnete Verhaͤltnißzahl als einfache Haͤuſerſteuer an: 
zune hmen. Der Abgeordnete Graf v. Tauftirchen⸗Kleeberg, 
brachte in Vorſchlag: die Summe der Verhaͤltnlßzahlen 
des gefamten Beſizſtandes eines jeden Gutes zum Maaßſtabe 
ber Hänferftener auf dem Lande zu nehmen, und nach der von 
ihm vorgelegten Tabelle (Landtagsverhandlungen Band IX 
Seite 475) bat berfelbe den Mietbzins auf dem platten Rande 
nah den befagten Werhältnlfgahlen in der Art ausgemittelt, 
daß bie Genaulgkelt deffelben weder durch Schaͤzer, nod auf 
eine andere Weiſe erreicht werben Fan. Gegen biefen lezten 
Vorſchlag wurden folgende Gründe vorgebradt: 1. Daß bie 
Häuferftener auf bem Lande nach ber vorgelegten Stala vor⸗ 
gügtih bei großen Gütern im Vergleichung mit den mac ben 
Miethen angelegten, aufer allem Verhaͤltniſſe gefegt werben 
‚müßte; 2. daß die Veränderungen im Grundbefize auf die Größe 
ber Häuferfteuer guräfwicten, und biefe ftets beweglich machen 
wuͤrden; endlich 3. daß biefe Art Häuferfteuer alles, nur feine 
Häuferfiener, fondern vielmehr ein Velfchlag zur Grundſteuer 
ſeyn loͤnnte. Uns ſcheint, durch dleſe Gründe ſey ganz und 
gar nicht bewieſen, dab der Vorſchlag bed Gr. v. Tauftlrchen⸗ 
Kleeberg unzwekmaͤßig und verwerflich ſey; deun 1) hatte ber 
Gr. v. K. nicht behauptet, daß feine Tabelle die Norm fen, 
nach welcher die Haͤuſerſteuer beſtimmt werden muͤſſe, fon- 
dern fie nur als Bild gebraucht, ſelnen Vorſchlag zu verſinn⸗ 
lichen. Aber ſelbſt als Norm angenommen, ſehen wir wenig: 
ſtens darin ulcht die befuͤrchtete Verlezung aller Verhaͤltniſſe. 
Denn z. B. ein Grundeigenthuͤmer, welcher fm Befige von’ 75 
Tagwerken Landes ſich beſindet, wuͤrde, wenn er feine Gebäude 
beſaͤße, ſondern miethen müßte, zuverlaͤſſig jährlich 50 fl, Miethe 
bezahlen, wovon die Etener „2 fl. 30 fr, nach dem Gefejed: 
entwurfe beträgt. 2) Man mag elne Häuferfieuer auf dem 
Lande nad; was immer für einem Maafftabe anlegen, fo ift fie in 
Beziehung auf die Quelle, aus welcher fie bezahlt werben muf, 
nle eine Haͤuferſteuer, fondern immer ein Belfchlag zur Grund- 
feuer, weit fie nicht vom Ertrage bed Hauſes, weldes Teinen 
gibt, fonderm von jenem des Bodens gegeben werben wird, 
Der Vorwurf gegen deu Worſchlag des G. v. T. gilt daher in 
eben dem Grade gegen bie Berimmung des Gefezes 
entwurfes und gegen den Antrag bee Ausfhuffes, 
Denn bemmad einmal eine Steuer auf bie Käufer auf dem 
Lande gelegt, und vom Ertrage des Bodens bezahlt werben 
muß, fo verdient zwelfelsohne jener Votſchlag den Worzug, 
welcher jene Steuer am beften nad den Sträften ber Zahlenden 
au vertheilen geeignet iſt. In diefer Hiuficht glauben mir aug- 
ſprechen zu bürfen, daß bie Auſichten des Gr, v. X. ber oben 
anfgeftellten Forderung am meiſten entfpredhen, was wir noch 
ferner erweifen wolen, Nah dem Gefegesentwurfe wird die 
Häuferfteuer, — welde, wie wir oben gezeigt haben, in jebem 
Falle ein Beiſchlag zur Grundſteuer Kt, — überall unglelchheltlich 
auf dem Grundelgenthume haften, wo bei gleichen Gütern, und 
bei gleihem Ertrage, Haus: und Hofraum von unglelder 
Flache find; 4.8. A. habe ein Gut von 75 Tagwerfen mit 
der Verhaͤltulßzahl 300, Haus- und Dofraum halte 30 Des: 
malen, die hoͤchſte Bonitätsflaffe fey 10, fo beträgt bie eln⸗ 
fache Hausſteuer 15 kr.; B. bat bingegen bet glelcher Gilte 
und Größe des Gutes eine Fläche für Hofraum und Haus von 
75 Dejimalen; davon beträgt bie einfahe Hausſteuer 37%/a fr, 
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Demnaqh wird B. ftärfer zur Steuer angezogen ald A., unge: 
achtet die Zahlungsmittel bei Beiden gleich find. Noch größer 
werden die Mifverhäftnife, wenn Im Orte A. wenige Grund: 
füte im einer hohen Klaffe, 3. B. im der 10ten ftehen; bie 
übrigen aber {m der 2tem, zten und aten fi befinden; binges 
gegen im Orte B. die ate Klaſſe die einzige und hoͤchſte wäre, 
Bei diefen Verhaͤltulſſen föunte ein Grundeigenthuͤmer im A. 
bei geringern Kräften eine 2 bis zmal höbere Häuferftener zu 
zahlen haben, als fein begäterter Nachbar im Orte B Mir: 
den nach dem Gutachten des zweiten Ausſchuſſes Im gangen 
Konigreiche die Häufer und Hofränme auf dem Lande In die 
zoſte Klaffe gefegt, fo werden badurd bie Bewohner der befien 
Gegenden ungemein begünftigt, jene der ſchlechteſten hingegen 
überlaftet; denn die Hausſteuer wird bei gleicher Fläche überall 
glei feyn, e8 mag das Land magerer Spergelboben ober fet= 
ter Luzernboben feyn. Der Borihlag des Grafen v. Taufkir⸗ 
hen ſcheint uns allein geeignet, den Zwek einer den Kräften 
der Steuerpflihtigen angemeffenen Häuferfteuer zu begründen, 
weil dadurch jeber mach der Größe felner Mittel angezogen 
werben würde. Auch It die Verthellung biefer Häuferfteuer 
bei Guͤterzertruͤmmerungen ſehr leicht, weil der Ertrag der Un: 
thelle zugleich ber Theilungs Maaßſtab feyn wird. Schlüßllch 
fönnen wir nur bedauern, daß biefer Vorſchlag — wodurd das 
HäuferfteuersKatafter fo fehr vereinfaht und an Zeit und Geld 
fo viel erfpart worden wäre, nicht felnem wahren Werthe nah 
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b) Oestr. Staatspapiere. Paris — 1174 eg 
Rothschildsche Loose. 451 150% | Lyon -— — 4473 
Partial k 4 Proc. 422} 122, |Meilnd — — 60 
Metalliques a5Pree. 954 954 |Gmm - ui — 
Bank-Aktien 1.5cm. 4090) 4088 | Livem - — 
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Gerichtliche Belanutmahungen. — 

(Gläubiger: Borladung.) Nathan Fauſt Fraͤut⸗ 
juͤdlifcher — von Ueſpenlgen, bat um — 
tufung feiner Gläubiger gebeten, um mit ihnen einen Nach— 
ſichts· oder Nachiahvertrag abzufchtieten. Aub 

Es werden daher fämtlihe, Gerichts unbefannte, Dlan er 
bes Nathan Fauft Fräntel hiemit aufgefordert, bei ge Wer 
Mittwoch den 30 Julius früh 9 Ur anberaumten, £iyn ⸗ 
dationg Tagẽfabrt entweder perfoͤnlich oder durd sehörig De: 
vollmäctigte zu erfheinen, und ihre Forderungen bei Strafe 
der Nictberüffichtigung Bei einem zu Etande tommenden Ber: 
gleihe anzubringen [m naczumelfen. 

Decretum fRemlingen 16 Jun. 1828. 

Gräft. Saftellifhes Hertſchaftsgerlcht Im Untermalnfreife 

Da 


verne. 
Schöner, Herrſchaftsrichter. 
Fürft, Aft. 


us zug eines Urtheils des Königlichen Bezirlsgerlchts z 
——— — — vom 5 Mat 1828, Dee In 


Durch Urthell des kodulgl. Vezirkögerihts zu Zwelbrücken 


vom 5 Mai 1828 Wurden Friedrih Martin, Maurer 

beifen Ehefrau Katharina Mever, beide zu Gar za 
Bezirk Zweihrüfen wohnbaft, zum Bewels dur Zeugen ber- 
—— augelaftn. zoter ee — veter 

eyer von Gershelm, mehr als vier Jahr, ohne N 
ten von fi zu gehen, abweſend if. ne. 

9.9. BA 
Anwalt bei den Gerichten in Zweibräten, 

Grlesbach. (Anzelge und Empfeblung bes bie 
figen Babet.) Der linterzeichnete gibt fi die Ehre hle— 
durch anzuzeigen, daß er feine Badanſtfalt den 15 Yunt d, 5, 
eröfuen werde, 

Er enthält fih die Beſtandthelle dieſes Geſundbrunnens 
näher zu bezeldnen; den vereßriihen Herren Werztem find 
folhe zur Genuͤge aus den Erfolgen befannt, weiche fie bei den 
Kranken beurkundeten, die erleichtert oder geheilt von biefen 
Heilquellen zurüfgetehrt find, 

Er verfihert gute, billige, reinlihe VBeblenung, und unun⸗ 
terbrodenes Beſtreben wird den Winfhen der ihn beehrenden 
Badgaͤſte entfprechen. 

Griedbadı, im Mat 1828, 





Fr. Dollmaͤtſch, 
Juhaber ber Hellquellen und des fogenannten 
Guten- Brunnend, 


(Maffa:Geldber-Erbebung.) Als im Jahr 1818 In 
Folge eines aufergerichtlihen Verglelchs, mit dem Wechfels 
baufe Mussard ct Rivail, an deffen Arebitoren damalen 
50 Proz. baar entrichtet wurden, fo überliefen bie Eigenthä- 
mer beifelben der unterzeichneten Kuratel bie * 
ber feftgeftellten Wftioräfftäude. Von dieſen fit num fo vie 
eingegangen, daß an ben noch treffenden 50 Proz. vor jezt 
noch 5 Proz. vertheilt werden können, Diefe den Herren Kredito= 
ren auf dem fürzeften Weg zu bebändigen, Lader, bie Kuratek 
dlefelben ein, jene treffende Dividende mit elgenhändiger Quit- 
fung nad Sejeldnetem Formulare durch ein biefiges Handlungs⸗ 
haus einziehen laffen zu wolen, 

Augsburg den 19 unt 1828, 

Die Maffa : Kuratoren, 
Ch. Pedrone. M. Drerel, 
Qulttung. 

Da ich (wir) aus der Mala von Mussard et Bivail 
zu Augsburg au meinem (unferm) rejtiaeu Guthaben von fl...» 
Gourt. die bieran vertbellten 5 Proz. mit 8* Court. von ber 
Mafa: Kuratel durh die Herren N. N, in Augsburg bejogen 
und erhalten babe, befcheinige hiermit 

Unterſchrift 


Wohuort und Datum. 





Bücher = Auktions = Anzeige. 

Am 14 Jul. d. J. und dem folgenden Tagen, wird In 
Nürnberg eine Sammlung gebundener Bücher aus ver 
ſchledenen Fächern, befonders alte Drufe, pbilologifhe 
und biftoriihe Schriften, Blograpdien, Eurlofa, 
und alte Manufcripte, 3035 Nummern enthaltend, melft- 
bietend durd den Unterz⸗ ueten verüclgert. 

Desaleiben am 2% Jul. d. %., eine fehr gehaltvolle 
Sammlung gebundener Bücher, aus 4734 Nummern beitehend, 
weiche vieled Seltene, vorziglih im Fade der Philologie: 
viele Venetlauer Ausgaben enthält, 

Diefe reichhaltigen Verzelchnife find’ bei dem bedeute dſten 
Herzen Auftionstommifairen, WUntiswaren und Buch 4udiern 


bier und auswärts und bei dem linterzeichneten | ele 
Briefe gratis zu haben, , mr 
Nürnberg, den 8° Yun. 1828. 
= Job. Lorenz Shmidmet, 


obrigteitl. Antionatot. 
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Einige Worte über Frankreichs gegenwärtige Einanzlage. 
Geortfezung.) 

Nach vorſtehendem Entwurfe hätte man nicht zu befürchten, 
dab, wenn Im Laufe näher Jahre der Staat in Kriegsnoth 
gerathe, ber noch reftirende Theit der Iuferiptionen fuspen: 
Dirt — oder der Kurs ber Sprogentigen durch Entzichung bes 
größten Thelles bes Tilgungsfonde gewaltfam herabgedräft 
werde — well die Inferiptionen mit eins ganz auggege 
ben. wärben — alfo in Monatsfeift fie fhon in der dreißig: 
fen Hand befinden könnten, und weil die Entihädigungsrente 
mit einem abgefonderten ſelbſtſtandigen Til: 
gungsfonds- verfehen worden wäre, der ben Entihädigten 
in Wirklihkeit Eine Milliarde Geld hätte zurik 
zahlen müffen, während man gegenwärtig mur annehmen 
Fan, fie würden hoͤchſtens 700 Millionen erhalten. In Folge 
Diefes Entwurfes endlih wären die Sprogentigen nicht Beein⸗ 
trächtiger der Sprogentigen, und die durch 50 Millionen Til: 
gung ber leztern jaͤhrlich gewonnenen 3 Millionen Renten 
hätten bie jährlihe Auegabe von 3 Millionen Sprogentiger 
Rente gedeit — fo dab. man recht eigentlich hätte fagen kön- 
nen, bie Eutfchädigung ko ſt e bem Lande nichts, weit fie 
feine Intereffen verlege — kein hemmendes Pindernif der Re— 
glerung und ihres Kreditipitems bilde — und feinen Franken 
Erhöhung der Ausgaben verurfahe, fo wie man fie auch nicht 
hätte beſchuldigen koͤnnen, die Agiotage umd ihre Immorafität 
durd immer wachſende Prämien zu näbren, weil von feinem 
Eutſchaͤdigten fait Sprogentige, — bie jährlich al pari zurüfgezapit 
‚werden könnten — gleich jejt, auf die Börfe gebracht worden 


wären. So ausgeführt wäre bie Entfhäbigungsrente als ein 


erhaben glänzendes, verfühnendes Regenbogenzelden, durch das 
bie Sonne des lähelnden @Llites, — nad) ſtuͤrmlſcher Zeit, wie 
der unter beruhlgte Intereffen für immer eingezogen — über 
Graufreih da geitanden; von jedem Freunde des Rechtes ge- 
billigt, der genug gefunde Vernunft gehabt Hätte einzufeben, 
die Entſchaͤblgung müßte eben fo natürlich der lezte vervoll 
Tändigende Akt der Deitanration ſeyn, als das Wlederbezle⸗ 
zleben der Tuillerien ihr erſter gewefen war. Wenn der Mi: 
nißter hätte fagen können, meine Herren, Dank fey der gött- 
lichen Vorfehung! Frankreichs Finanzkraft hat es endlich er- 
laubt, die ftärtfte noch biutende Wunde, die eine verirrte Zeit 
seihlagen, fo viel wie möglich zu heilen. Zu dleſer Maaßre⸗ 
gel der Gerechtigleit bedarf es nlcht Eines Franken Steiter- 
zulage, nicht der geringſten Störung des Finanzmechanlsmus, 
oder ber Schwächung des Natlonaltredits, noch der kleluſten 
Beeinträchtigung beitebender Vrivatintereffen. Es wird blos 
dazu erfordert, daf für die naͤchſten zehn Fahre Alles In statu 
quo bleibe, umd daß die nachher immer leichter wer 
denbe Laſt unferer Staatsſchuld, nicht wie man bisher be: 
rechnete, ſchon vor Ende der zweiten Generation gänzlich dt» 
tigt werde, fondern noch mit einem geringen Theite auf 
die dritte übergehe; von der auch ein Beitrag mit Gerechtig- 
feit geheiſcht werden darf, und dag fie eine mäßige Pflege 
dem Baume des Mationalfredirs angedelden laſſe, den wir 
gepflanzt und mühfam gepogen, — damit Sie unter’ feinem 


Schatten feine Früchte in Woblleben geniefen, Bie Staatés⸗ 
famitte, meine Herren, hat ein beftändiges Lehen, und des 
Jahrhunderts Leib und Freud müffen gemein fhaftiic 
Jabrbunderte tragen. Wenn ber Minifter fo aufgetretem 
wäre, hätte Eine Stimme nur in den Kammern es gewagt, 
fi gegen bie Entihädlgung zu erheben? Worin befleht der 
harafterifirende Uuterfchled beider Gefeges:Entwürfe? Darin, 
daß der Villele ſche auf dem Prinzipe bermbet, „die Entſchaͤ— 
digten müffen fih mit hoͤchſtens 750 Millionen begnügen — und 
zu der Zahlung müßten ale Flnanzkraͤfte, die die Nation bis: 
ber gefammelt, aufgeboten, und andere ſchon beftehenden In- 
tereffen entzlehend, angewendet werden” — der vorfichende 
Grfezes: Entwurf aber von dem Priuzipe ausgebet: „bie Ent: 
fhädigten müffen eine volle Milliarde erhalten, und deren 
Zahlung blos bewirkt werden, burc eine. einfade, geräufchlofe, 
feine beitchenden Intereffen verlegende Wendung, — des großen 
Hebels In der Kredit- Softem: Mafhine (Tilgungsfonde), — 
damit auf ſehr mäßige Koften der dritten Generation die ge: 
genwärtige Gerechtigkeit üben könne, ohne bie geringfte Be: 
läftigung zw fühlen.” — Mehr iſt für den Augenbiit nicht nö⸗— 
thig, auszugsmeife über die Entfhädigungsreute, fo wie 
über den Flnanzſchaden, den Hr. v. Villele durch Ihre ver: 
fehrte Ausführung Franfreid zugefügt, und der eiligft gebellt 
werden muß, (Bachverfiändige werden (hom bie Art 
bes Hellmittels im 7. und 8. Artifel des vorſte— 
benden Zilgungs-Gefezes:Entwurfes erblift has 
ben) ald beachtungswerth wenigfteng mitzutbeilen, 
Sollte aber der erfte Theil unfered Werkes, der fi faſt aus⸗ 
ſchlußwelſe mit den franzöfihen Finanzen beſchaͤftigt, die Ehre 
baben auch fm Franzoͤſiſchen heraus zu fommen, fo werben 
hoffentlich alle denfenden Männer, die entſchaͤdlgt worden find, 
bie Uebergeugung erhalten, „daß fie ihre Sprozentigen Renten 
nur allein ber natürlichen Finanzfraft Fraufreiche au 
banfen haben, und baf ein jeder grändliher Finanzmann ih⸗ 
nen noch mehr hätte erthellen koͤnnen, als Hr. v. Villele that, 
ohne fie Im die unangenehme Lage zu verfezen (wie es jezt ge: 
ſchleht) der Nation im ihren politifhen und Geldverbältniffen 
laͤſtig fallen zu muͤſſen.“ In Hinſicht bes Tilgungs-Gefezedz 
Entwurfs aber glaubt man, noch mehrere Bemerkungen nach⸗ 
fragen, und einem Einwurfe begegnen zu muͤſſen. Hr. v. Vil⸗ 
lele nemlich, und zwar er ganz allein, bemerkte auf der Tri 
büne, die Tiigungsart der Sprogentigen durch Looſung babe 
etwas ungeziemendes an fi, weit die früher herauslom⸗ 
menden Infertptionen gegen die fpätern im Mentengenuffe bes 
nachthelllzt werden, alfo keine vollforamen gleihmd- 
big vertheilte DVilligkeft ſtatt fände, Nun Hunte 
man zwar dagegen bemerken, daß eine folhe Antwort im 
Munde eines Mannes fonderbar tönz, der öffentlich erflärte, 
‚man mäffe fi der herrſchenden Spleimanle bedienen, ut 
Sprogentige zu fhaffen, der den Willen der Mentenbefger Irre 
zu leiten ſuchte, um ein Fuͤnftel Ihrer Rente zu erhaſchen — 
der ſelbſt bezeugte, ex hätte mur 500 Millignen Geld jur 
Zuräfgahlung zufammen gebraht, und es erijtirten noch 600 
Miltonen Kapital Sprogentiger fhwebenber Mente, d. h. 
ſolche Sprogentige, Die man inz Frankreich nicht Laufen Fonufe 
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ober wollte, ungeachtet fie einige Monate fruͤher noch zu 95 Pros. 

zu babeis wären, und daraus folgerte, der Zinsfuß fehe auf 

A:Prog,, und der Regierung fe es demmadı erlaubt, die Reute 

um ehr Fünftel zu reduzlren, der endlich ber ganzen Narlonal: 

fhuld den für fie fundirten Tllgungs ſonds entzogen. 
(Fortſezung folgt.) 





Frankrelch. 
Beſchluß der Deputirtenfammer am 21 Jun, 


"Hr. Dupin d. &.: Je, meine Herren, bie Gelege wurben 
verlegt, zuerſt mir Liſt, dann mir Kühnhelt. Alles erlaunte es, 
nur das vorige Minkiterium nicht. Die Orbonnangen baben 
dem ganzen framgdfifihen Volt Recht gegeben. Der Friede des 
Staats hängt an der Vollzlehung der Geſeze. Vermiſchen wir 
nicht damit die heilige Sache der Rellzion. Nicht fie iſt ber 
drotjt. Wir baten vor ihr fo große Achtung, ald wir Tole— 
rang gegen die andern Kalte hegen. Man fehreit über Wer 
folgung, da mo es fit blos von einer Unfählgkeit handelt. 
Dis war von jeber dle Taktik ber Jeſulten; mit ihnen mußte 
man ſtets das Woͤrterduch verdadern und den Worten eine 
andere Definition leihen. Wollt Ihr euch auf eure klrchllchen 
Funttionen befaränfen, wollt ihr euch unter bie allgemein gel 
tende Ordnung ſtellen, wolle ihr predigen und die heiligen Sa— 
framente dem Wolfe audtbeilen — gut; Ihr werdrt dle Hilfe- 
truppen bed Klerus ſeyn. Wolle ihre aber die Schwelle des 
Tempels überfihreiten, und in die bürgerliche Ordnuug eingreis 
fen, fo hat jeder das Recht euch zu fragen, warum ihr euch 
in das Zeitliche miſcht. Ihr ergreift den Schulunterricht; bat 
man da nicht Buͤrgſchaften der Fähigkeit von euch zu fordern, 
bie den Gefezen entfprechen, welche für alle Bürger beſtehen? 
Man forlht von einem Monopol, Die Unfverfität bat große 
Fehler, aber es It auffallend fie von ben Anhängern ber abfo: 
luten Gewalt angegriffen zu feben, im Namen einer abfoluten 
Freitelt. Die Freunde der Freihelt wolen eine durch dis Ge— 
fez geregelte Freiheit. Es legt elwas DVerführeriihes In dem 
Gedanken, daß man ih bios dem Herzen des Familienvatere 
vertrauen, daß man di Erziehung frei laſſen ſoll wie den Han⸗ 
dei. Ich liebe ein Monopol der Erziehung fo wenig als irgend 

- ein anderes; aber weg hat ein foldes Worredit gemein mit 
jener gefejlichen Oberaufſicht, welche alte Wölfer des Alier: 
thume, unter allen Negierungeformen, ber die dfentlihe Er: 
glebung ausgeitt baten? Term fen ber Gebanfe, fie einem 
Moncpel zu anterwerien, fie zu einer Apanage eimer bevor: 
gugten Klaſſe zu maden; aber wuͤnſchen mäfen wir, daß fie 
fo geleitet werde, um die Würger zu Freunden des Geſezes zu 
bilden, und in Einlang mit unfern Inftirurionen zu fegen. 
Eind die dehedenden Seſeze fenterhaft, To muß man fie ver⸗ 
beffern, fo lange dis ater ulcht geideben it, Ne deunoch in 
Kraft erhalten, weit Me Nlchtbeobachtung des Geſezes zur 
Anarchie fährt. Man hat uns gefaat, bie Jeſulten beſtehen 
nicht als Konsregationen, ats Geſellſcaaften. Wir erkennen in 
diefen Dintintrionen wieder die Logik ber Jeſuiten: daraus daß 
fein Befes fie offen anerkennt, gegen fie den Schluß, daß fie 
nicht ungefegtih beiieben. DIE find die alten Schlelchwege, 
durch die fie ſich ſeis und überall von dem Gefeze unabhängig 
gu machen gefuht halten, Die Eritenz der Jefuiten in dem 


Staate als Korporation fit unbeftreitbar, In einen der von 
dem Bittſteller vorgelegten Aftenftüfe bes Ordens beift es: 
Societatis Jesu in Gallia — alfo eine Gefellfhaft, die tr 
Sranfreich mit ihrem Provinzial beiteht. (Stimmen jur Ned: 
tem: Können Sie das Altenftüt jbeweifen? Ein Denegat bat 
es vorgelegt.) Laͤugnen Sie bie Eriftenz mit. Alle ſchlim⸗ 
men Fälle fan man laͤugurn, id weiß es, aber geſtehen Sie, 
dis iſt em ſchllumer Fall. (Man lat.) Ste beiteben als 
Korporation und getrennt, weil ihre Elemente unvereinbar find 
mit den andern Elementen des Staatslebeng, fo daß ihr Belt 
entweber untergehen oder hertſchen muf. Dis Ift der Charal⸗ 
ter ber Geſellſhaft Jeſa. Aber die Charte! die Frelheit! Es 
iſt erfreulich zu ſehen, wie alle Weit bie Charte anruft. Alle, 
die augenblittich in unguͤnſtiger Lage find, ſuchen nun Trost in 
der Charte; dis ft ein Grund fie denen theuer zu maden, die 
mandmal fie vergeffen zu baben ſchlenen, und bie wentgftens 
Außerft fparfam damit umgingen, als fie bie Gewalt in Sins 
den hatten. (Unterbrehung zur Rechten. Einige Stimmen: 
1815, während der hundert Tage, was thatet Ihr da? Hr. 
v. Chlard ſich erhebend: Ich war auch dabei — wir führten 
die nemliche Sprade.) Ich liebe die Freiheit mit allen ihren 
gefeglihen Folgen. Ihr ſprecht vom ber Freiheit des Gewiſ⸗ 
fens: will man euch ein Slaubensdogma aufbringen ? Ihr Tepb 
frei In der Ausübung eures Prieſteramtes; aber Ihr wollt Leh⸗ 
rer fepn, ihr wolt die franzoͤſiſche Jugeud unterrichten, das 
Gefez telft euch alſo mit bem Zeictichen beſchäftigt, und legt euch 
diefelben Bedingungen auf, wie allen, die fih der öffentlihen 
Erziehung gewidmet haben. (Stimme zur Ziufen: Die ift es, 
dis iſt es; dis alleln iſt die Frage.) Man führe an, daß eln 
Artltel der Charte Gefellſchaften erlaubt. Aber der Maun, 
der daran heit nimmt, dielbt Bürger, Famillenvater, Wels 
her Unterphled zwiſchen einem Mlöfterlichen Orden? Diefe find 
für die Welt todt. Ich weiß nicht gerade, ob dis aud bei den 
Gefulten ber Fall iſt (man lacht), aber es iſt die Regel jebes 


; Miofterordens. Alle Glleder des Ordens bilden ein morallſches 


Sange, können erwerben, beſizen. (Beifänige Bewegung zur 
echten.) Glauben Ste nicht, meine Herren, daß barla von 
meiner Seite ein Zugeftändnif liege. Die Geſellſchaft Jeſu 
bat feine gefeglihe Erifteng. Daber ber Mißbrauch, die Ge⸗ 
fahr. Weit ihr nicht auf gefezlihem Wege einen Befiz erwer⸗ 
ben fönnt, fo ſezt ihr euch auf ungefezlibem in Beſiz. Statt 
Schentungen offen zu empfangen, fo daf fie der Autorlſatlon 
ber Reglerung unterworfen wären, betteit ihr, erſchlelcht Mer: 
mächtniffe, führt den Betrug eim, macht Fideitommife, beraubt 
die gefezlisen Erben, und verdrängt von bem Bette dei Stet⸗ 
benden den wahren Seelforger, der ihm Troſt bringt. DIE 
find die Folgen, wenn man die geſezliche Ordnung verlegt, um 
Schleichwege und Betrug an deren Stelle zu fezen, und das 
indirekt zu thun, was offen zu thum verboten iſt. Man bat 
ung den Vorſchlag gemacht, eine Kommiifien, ausſchließlich aus 
den Feinden der Jeſuiten zufammen gefezt, bie Auſtalten bie: 
fer leztern unterfschen zu iaſſen. Ich gebe zu, daß vlelleltt 
einzelne diefer Auſtalten ſehr qut gehalten werden. Wire ber 
Jefultenorden durchaus ſchlecht, fo wärde er nicht vertheibigt, 
waͤre er durchaus gut, fo wärde er nicht angegriffen. Eben 
wegen jener Mifchung von Gutem und Böfem, die er barbies 
tet, eben wegen der verborgenen Tugenden, die er la feinem 
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Schooßt best, eben wegen der zum Theil nuͤzlichen Dienfte, 
die er Telftete, war es ihm möglih Allufion zu mahen. ber 
man muß die Gefäichte, man muß unfere tage fragen, und feben, 
ob das Weflehen jener Geſellſchaft keine Gefahren darbletet. 
Diefe Geſellſchaft hat einen ganz eigenthuͤmllchen, unverwifd- 
baren Charakter. Noch Immer find fie biefeiben, die fie ehe⸗ 
mals waren. Ste Haben ſich getrennt auf dem Muf jenes sint 
ut sunt, aut non sint. Die Bulle, bie fie wieder herſtellte, 
unterwarf fie feiner Modifikation, Die Kette iſt wieder an 
denfeiben Staat geknüpft wie zur Zeit Ihrer Aufdfung. Um 
Ihren Charakter frage man die Gefchite, - Helurih IV fagt 
In einem Edifte von 1595, das fie aug dem Königreich ver: 
bannte: „Sie werben entfernt, als Verführer der Jugend, als 
Störer des Öffentlihen Rechts, als unfere Beinde, ats bie 
Feinde des Staats und der Krone Fraukreichs.“ Eln Beſchluß 
bes Parlaments von 1761 erklärt fie als „‚anzuläffig in irgend 
einem gebildeten Staat, eutgegenftrebend dem natürlichen 
Recht, und jeber gefitlihen und weltiihen Autorltaͤt, darauf 
binarbeitend, In der Kirche wie in den Staaten, unter dem 
Schleier eines religlöfen Juſtituts, einen volltifhen Körper 
einzuführen, umausgefezt thätig, auf jedem Wege, auf direftem 
und indfreftem, auf öffentlichem und seheimem, eine abfolute 
Umabbängfgfeit, und zulezt die Ufurpation jeder Gewalt ſich zu 
verſchaffen.“ Clemens XIV fagt in ber, ad Perpetuam rei 
memoriam erlaſſenen Auſhebungsbulle von 1773: „„@6 
fat unmöglich, daß, fo lange biefe Geſellſchaft beftand, die 
Kirche wahrhaften und bleibenden Frieden geniefen konnte,” 
Endlich erklärte Ludwig XVI 1777: „Dieſe Geſellſchaft wurbe 
in allen kathollſchen Staaten dur einftimmigen Beſchluß aller 
Mächte aufgehoben, und es iſt unmoͤglich, daß fie je wieder 
bergeftellt werde,” Dis waren bie Gründe der frühern Zelt, 
und gewiß hatte, wie Lalsue fagt, die Gottlofigkeit nicht alle 
Völker, alle Könige und ben Papit ſeibſt zu Mitfchuldigen, 
Aber auch die Gegenwart hat ihre Gründe. Der Jeruitismus 
hegt den tiefften Haß gegen bie Charte, weit biefe die Kofe- 
ran; heiligt, während er de Herrſchaft wil; gegen die Preb- 
freipelt, well fie das Recht der Prüfung anerkennt, während 


er bie Inguffition wuͤnſcht; gegen die Maglitratur, weil fie feinen | 


Ufurpatlonen Schranken fet. 
Öffentliche Erziehung der Jugend Frankrelchs ohne alle Aufficht 
In die Hand gegeben werden! Eine Stimme hat Ihnen ge- 
fagt: Bittere! — ich fage Ihnen: Verudigt euh! Die Einig: 
feit des gauzen frangöfifchen Volles wird den Triumph der 
Fönigtihen Autorität fihern, Unglüklich bie, bie fie verachten 
wollten! Man bat von den Stuarts geſprochen. Die Jeſuiten 
führten bie Stuarts {ng Verderben! hindern wir bfe Jefulten, 
die Dourkons bloszuftellen! — Nah gefhloffener Berathung 
ſtimmt die Kammer mit großer Majorltaͤt für den Antrag der 


Kommiffien, die erfte Bittſchrift zu verwerfen die beide s 
term aber den Miniſtern äusufchiten, * Bi 


Deutfählan d. 

‚t&pever, dem 18 Jun, Vietr 

vieta Catoni — wird 
mehrere Seſeze, 
ſelnem Volke 
benflichkeit, 


it causa 
gewiß für v 
die die Weisheit 
wollte zu Theil werd 
Befangenhelt oder was 


Diis placnit, sed 
lele Banern in Bezus auf 
eine bechherzigen Koͤnlges 
en laſſen, aber durch Be: 
font, Ihm nun gar nicht, 





Und diefem Jnſtitute fol die 
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oder doch nicht im dem Maaße zu Theil werden, wie es bie 
Abſicht des edeln Monarhen war, ein nur du wahrer Wahl: 
fprud werden. Wohl durfte man bie fehönite Hofnung begen, 
daß eine gereneltere, einfachere Verwaltung, ein genaueres 
und abgeordneteres Abgabenfoiten, ein weniger drüfendes, ge: 
rechteres Konferiptiondgefeg daß Alte verdrängen werbe 
— und nun? — Dafelbe freilid Fan nicht Allen gefallen. Es 
fol auch nicht. Allein Vorrechte und Privilegien @ingelner 
follten wohl nicht mit den Rechten und Freibelten der Na— 
tion, zumal wie eim geredter Monarch dlefelben Ihr verlelhen 
will, in @ine Wagſchale gelegt werden. Und doch möchte es geſche⸗ 
ben ſeyn, mern man einzelne Geſeze betrachter, wie fie vorgelegt 
und umgeändert worden find und dann deren Annahme noch in 
Zweiſel geftelit wird. Wir Rheinbapern können es nun einmaf 
nicht begreifen, wie ein Geſez, wie das, welches die Einfühs 
Tung der Landräthe anordnet, von fo Wielen verfannt, ja 
mifverftanden werden fonnte. Waͤre es reines Proseft gewe⸗ 
fen, fo wäre mande Bemerkung, mandes Urtheil verzeiblich; 
ba es num aber einem Inftitute galt, deſſen Nuzen im Rhein⸗ 
krelſe laͤngſt fo prattiſch fi bewährt hat, in deſſen Beftdti- 
gung und Erweiterung die Rheinbavern vor Allem bie relnſte 
Abſicht und das Beſtreben des unvergeßllchen Mar Fofephe, 
bes Mielgellebten, erfannten, Ihr Wohl zu begründen und zu 
erböhen — wie hätten wir da bei ber Diekuffion jenes Ge⸗ 


war | feged über fo manche Aeußerungen mander Herren ung nit 


| böchlih wundern follen? — Es war daber für bie sur Zeit 
hier verfammelten Landräthe bei der Erdfnung der diejäprigen 
| Sijungen am 16 d. hoͤchſt erfreuend, den Ausdrut ihrer elge: 
| nen Gefinnung von Er. Excellenz, dem allgeſchaͤzten, für das 
Wohl unferes Krelfes anerkannt raſtlos thätigen Reglerungs⸗ 
präfidenten, Generallommlſſalt und Staatsrath, Hrn. v. ti: 
baner in der folgenden bedeutuugevollen Anrede beſtaͤtlgt 
zu hoͤren, und ſich ermuthigt zu fuͤhlen, auch In dieſem Jabre 
„ihre verfaſſungsmaͤßlgen Berathungen über bie Bebürfniffe 
des Landes zu beginnen, über die Mitter su fernerer Wohl: 
fahrt deſſelben ernfte und freimärhige, jedow beſcheldene Wuͤn⸗ 
ſche zu aͤußern und fo ihre Pflichten, womit fie dem Könige, 
; dem königliben Haufe und dem Lande verbunden find, mit 
Treue, Eifer und Redlichtelt zu erfüllen.” Se. Ercelleng re⸗ 
dete den Landrath alſo an; „In dem Zeitpunkte, wo bie Stän- 
| deverſammlung mit großem Kampfe, und noch ganz ungewlſ⸗ 
ſem Erfolge die Uebertragung bes Inſtituts des Landraths auf 
die übrigen Thelie des Aönigreias überlegt, wo bie Frage 
noch dort zwiſchen Wunſch und Angſt getheilt iſt, verſammeln 
wir uns heute wieder ohne alle Beieronife, um mit rublgem 
Semuͤt he unfern Haushalt und unfere Innern Angelegenveiten 
su ordnen. Während man tbeoretifh die Einrichtung des 
Landraths von der einen Selie als eine Geburt der Staatd- 
umwaͤl zung verdaͤchtlg macht, und ven der andern Selte ale 
große Woblthat des Landes preijet, fahren wir praftifd 
fort, das leztere zu heftätigen, uno die Grauer zu befhämen, 
Der Landrath wird eine große Beruhizung darin finden, daß 
feine Infiltration, feine Blidung, fen Wifen, fein Wirken 
als das Ideal ketraster wird, mweldes man bereits Im drei 
Ständeverfammlungen Im den ührkgen Krelſen vergebens zu 
erreldden ſirebt. Allein dleſes iſt niht dar Einzige, was unfer 
erhabener Monarch an dem Mihelntretie fhägt, alte feine Ju⸗ 
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mitutjenen ſind Ihm theuer, — Er ehrt ſelne einfahen Ver: 
waltungsformen, Er hat fie mit eluem pruͤſenden Auge ‚erfaßt, 
ambderen viele zur Grundlage ‚einer verbeſſerten Staate ver⸗ 
wahtuug erhoden. Was. auch hievon der Erfolg, ſeyn möge, fo 


werden, Sſe bieraus „Immer die große Weisheit und Einfiht, 


unferes Koͤnigs⸗ Selne befondere Vorliebe für, dleſen, wie- 


wol ‚entfernten Theil des. Reichs, Seine befondere Zunel- 


guyg zu fehaen Einrichtungen, und Insbefondere Sein ber: 
trauen auf ben, Laundrath erleumen.  Diefes Vertrauen. grün: 
det, ſich auf eine, zwoͤlfiaͤhrige Erfahrung. In welcher Zeit das 
Laud mit ,beftänbiger Achtung feiner Verfaſſung dutch ununier: 
bradene Bemöpungen In alen Dingen cine verbeilerie Gehalt 
erhalten bat, auf eine Erfahrung, melde durch ibre, Fruͤchte 
lauter „bezeugt und richtizer beweist. als alle Doltrinen. In 
diefem Zeitragume ‚wird dad Sand nicht Urſache gefunden baben, 
eine Verwendung zu bereuen, welde, es für feine Innere Ver: 
befferung geopfert „hat: — alles dafür verwendete Kapital iſt 
zu relchlichen Finien. angelegt, und Nichts iſt ohme Zwei amd 
ohne, Nuzen verihwenber worden, Wenn Ela den beimaligen 
Zuſtand des ,Krelfeg mit der Vergangenbeit vergleiben, ‚und 
dasjenige, was now zu thum fit, berechnen, fo werden Sie 
finden, daũ wir vicht am Beginnen fichen, fondern nur no 
einige Jahee brauchen, um be nötbigiien , Beduͤrſulſſe ſowol 
des Areijes, ald ‚der einzelnen: Gemeinden hergeſtellt zu baben. 
Hlezu iſt aber auch die fernere  Unterfügung des Yındrathe 
weſentlich mothwendig, der Landrath muß, mit der, Werwal- 


tung fortwährend Hand. in Hand geben; er muß Ihr zum. 


Schilde dienen, fo lange er ſich überzeugt, daß fie fern von 
Willluͤhr nut das Gute, nur das Veſte beabſichtet. In der 
Ueherzengung., bad dieſer wohlwolleude Geiſt den Landrath wie 
bieper beſeelt, kan der koͤniglichen Krelsteglexung Nichts er: 
freulſger ſeyn, ala ſich mit ihm wieder verelulat zu ſehen, 
und verttauenspoll ſich ſelgem pruͤſenden Urthelle und ſelnem 
wohlverſtandenen Shane für das Wohl, des Laudes zu. uͤber⸗ 
laſſen.“ — Es waͤre überflüffig, wach Anfuͤhrung einer ‚folden 
Mehr mod ein Wort.;über den Nugen, bie Trefllchkeit des In- 
ſtltuts der Laudraͤthe hingugufigen, fo wie über die Art und 
Belie, wie aber,aub bier die Zaubräthe arbeiten. Dober 
möge, denn, auch ‚bier darüber gefchwiegen werden. Gar Mans 
ches geſchleht im Rheinkreiſe, das eher, verdiente auspofaunf 
zu werden, ald Manches in andern Kreifen und Ländern. Ju— 
deſſen der Rheinlaͤnder thut gern das Gute, ſpricht aber nidt 
viel dayon. Mac elfo. bier mur, noch, im Bezug cuf gewifle 
Aenperungen,, aus einem vortrejlihen Auffsge, welhrt in Ne: 
sember 1316 in der Allgemeinen Zeitung und. in ‚den rbel: 
aiſchen Pyättern erſchien, Folgendes dier ‚wieder Mausı finden: 
ran mon den, Neubayernniht bie „alten, Seſeze und 
Ciurictungen ‚von Althavern aufgedrungen bat. fonberu 
Helde turh gemelnfame, im Geltte der Zeit gebildete Ju— 
ſtitutſenen, durch Gruudſaze, welche die Anerkennung der er: 
ſten Meaſchen-⸗ und Vuͤrgerrechte auf verſoͤnliche Denf:, Preß⸗ 
and Gewifensſreideit, auf Gleichheit vor dem Gefeze,und im 
der, Beſttuexung, auf unabhängize Quftigoerwalrung fanftiont: 
zen, wie es no in wenigen Staaten gefeben fit, durch gleiche 
Bepandlung bei Wohlthaten und Ehrenaus zelchnungen zu ver: 
einigen, geſucht; jo war die ſes wohl dag ſicherſte, ja dad 


| 
| 
| 
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| 
| 
| 
! 
| 
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einzige Mitte baverlſche VBoltsthüämlihkeit zu be— 


gründen.” 


Da wegen einer Handfchrift der Homerifhen Dbyf- 
fe, weide der vor einigen Jahren In Marfellle verftorbene 
fönigl. preuß. Gehelmerath' Frieder. Auguſt Wolf aus ber 
Augsburger Stadt⸗Blotlothet entlahnt hatte, und welche er in 
der Folge, auf gefbebene Zurüfforderung, laͤngſt zurüfgegeten 
zu haben bebauptete, uneramiet der, von Ihm ausgeſtellte Em: 
pfanafhein bei der biefigen königl. Hof: und Central-Bibtierbef 
(wohlu er von Angeburg gelommen war) noch vorlag, von der 
Handfhrife feibft,. troz alles Nachſucens, auf beiden Bible: 
tbelen feine Spur fib entbeien lleß, und. Wolf auch auf Teint 
andere Welfe die geſchebene Zuriffendun; belegen. fonate, noth⸗ 
wendig Aweifel entjtanden und felbit der Ihre des benannten Be: 
lehtten nactheillge Gerüchte, befonders im Auslande, ſich verhreis 
teren; Injwiiben aber auf ber biejigen Fönial. Bibliothek, deren 
genaue Neuifion der erſt ſeit Kurzem zu ihrem Morjtand er: 
nannte Direktor Lichtenthaler verfügt batte, die vermißte 
Handfarift gegenwärtig, und zwar mit Bewelſen ſich wieder 
gefunden bat, welche die von Eeite des Gcheimenrathe Wolf 
zu der von ibm bebaupteten Seit bewerfiielligte Zurüffendimg 
der Handſchrift aufier allen Zweifel ſtellen: fo achtet die unters 
jeichnere Stelle für licht, zur Widerlegung der oben erwäbus 
ten Auffreuumgen, und vollfonmenen Nectfertigung des bad: 
verbienien, dur diefelken in ein falfes Licht geNellten Man- 
nes diejes hiermit oͤffentllch bekannt zu maden. 

Munden, den 25 Auntug 1828. 

Königl. bayerifhes GeneralsKonverfatorlum der 
wifeniheftiihen Sammlungen des Staates. 
- v. Sıelling. 








Les Courtiers J. DE VRIES, „a aeg > 

INOR ERTS C. F. ‚a insterdamm, - 
—— = oe publique le 4 Aoüt 1828, une 
COLLECTION DE TABLEAUX, en grande partie d'an- 
i Maitres Hollandais, et parmı laquelle.se trouve Ze 
23 Tableau Historique de Rrmanaspr, avee huit figu- 
esishre andeur naturelle, apartenant ä la fondation pour 
ae re de Chirurgiens & Amsterdam, et representant 
uns demonstration anatomique par le Professeur Nıcoras 
Tyrr, connu par la gravure ä leau forte de J. oz 
Fnsr. Une description plus ample de ce chef d'ocuvre, 
ainsi que le Catalogue de a vente se distribuera sous peu 
elrer les Courtiers susdits. 





Derijenige junge Mann, weldbem man versangenen Samstag 
Abends recht freundlin einen Megenihirm gelichen bat, wird 
biedard erlanert denjelben wieder In das Haus zuräfzufciten, 
aus welchem er ihn empfangen bat. 





An eine Baummwollgarnfpinnerei in Bavern wird ein junger 
Mann als Magazinier gefuht, weicher, wo möglich, In einem 
folcden eſchäft hen ferfrt bat. Man wende fid In franfir= 
von ‚Briefen an die Erpedition der Allgemeinen Zeitung. 





Es wird ein zu einer Lederhandlung paffender Artikel iu 
Kommifion geſucht; franfirte Briefe übernimmt die Nedaltion 
der politiſchen Zeitung im Vrincen unter Bezeichnung K.v- F- 





In einer Kreithauptſtadt in Bavern Ift einer der ftequen⸗ 
teiien Gaitböfe in der fchduften Lage und mit voljtändiger Eins 
richtung zu verkaufen. Un dem Kaufidilinge von 30,000 fl. 


dürfen blog soum fl. abbezahlt werden. Gefäuige Kaufsanträge 
werben unter Auffcrift 2. fahrifelih bet der Expedition deu 


Aus. Zeitung zur Beſorderung übernominen, 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18%. Nro. 188. 





Tüärtet, 


Berhluß dee Manifeſtes der hohen Pforte ge: 

gen Rußland vom 4 Yun, 

Nah ber Ankunft bes ruſſiſchen Botſchafters Ribeauplerre 
in Konftantinepel, und nachdem gegen ihn Me bef Geſandten 
gewoͤhnlichen Hoͤſichkeitsbezeugnazen, fo wie die Pflichtea ber 
Achtung erfüllt waren, wurden tie melften Artikel jenes Ver— 
trags geregelt und beſchloſen, und man war Damit Befdiäftigt 
nach und mach auch ale andern zu ordnen, als die grichifhe 
Ungelegenheit ſich mit neuer Lehbaftigkeit wieder hervordraͤngte, 
eine Frage, bie ſchon feit fo langer Zeit dauerte, die in al 
fen Ohren wicdertönte, uͤber Die die Habe Pforte tauſend⸗ 
mal kategorlſche und offizlelle Antworten gab, und an ber 
Mußland befonders In diplomatifher Form fein Wort gegeben 
batte, Beinen Theil uchmen zu wollen. Da erſchlen der gegen 
die Pforte gerichtete, ungerechte und ohne ihr Wilfen abge: 
fhloffene Vertrag. Obgleich ber ruſſiſche Geſandte ber weite 
Bevollmäctigte bei dem Vertrage von Affermann und einer 
von denengewefen war, die In Gegenwart der andern Berollmäd: 
tigten amtli die Erfiärung ausgefproden hatten, ſich nlcht efuml⸗ 
ſchen zu wollen, und die jene Erfiärung in die Protokolle ein- 
gelragen hatten, die noch eriftiren, und bie man aufbewahrt, 
fo läugnete er doch, dem Haren Augenſcheline sum Trop, jene 
feierliche Erffärung, und bradıte zum erfenmal und auf drin: 
gende Welfe jenen fehr harten Vorſchlag zum Vorſcheln, dem bie 
hohe Pforte fowol aus Gründen der Religlon als der Politit 
unmoͤglich Ihre Belſtimmung geben Fan. Ungeachtet der reb- 
lichen und wahrbaften Sprade, mit der man wieberholt dem 
erwähnten Gefandten die geſezmaͤßigen Entfhufdigungen fühl: 
bar und annehmbar mahen wollte, und ungeachter der Teglti: 
men Hindernife, die man mehrmalg anfährte, um Me Un⸗ 
möglichkeit der Velftimmung zu jenem Vorſchlage zu redhtfer: 

‚tigen und zu beweifen, wies er bie Anerkennung biefe Gründe 
dennoch ſtets mit Stolz von fih. Mittlerweile fand ber 
befremibende, in ber Geſchichte als belſplellos au betrachten⸗ 
de Vorfall von Navarln ftatt, ein Vorfall, wie {in nie eine 
andere Madıt erlebt hat. Die hohe Pforte aber brach ſelbſt 
nah einem fo treulofen Schritte die Freundſchaft nicht ab, 
fondern feste das nemllche gefälige Benehmen fort. Statt 
gegen bie Drte, bie noch Immer Im Suftande der Empörung 
waren, bie Feindfeligkelten fortzufezen, zeigte fie ſich vielmehr, 
einzig aus Nüfficht für die drei Mächte, geneigt, jenen Drten alle 
Mögliche Gunft zu bewilligen. Aber der erwähnte Botfchafter 
zeigte ſich gegen alle Diskretlon, ſelbſt damit nicht zufrieden, 
und verlieg Konftantinopel ohne Grund, Troz aller biefer 
—— von denen ſchon jede einzeln genommen einen 
binrelgenden Gegenand zu einen abgefonderten Manifeit 
darbieten würde, machte dennoch bie hohe Pforte Feine weltere 
—— vER Ähren nur zu gerechten Klaggrinden und von 
u. — Natur der voransgegangenen Thatfachen augen: 
a = — fe nahm daraus feine Verantaffung, um 
A — SE was voransgegangen, und deſſen, 
ſuchen; fe taub er Urfprung der Empörung felbit aufzu· 

» Me glaubte, daß die erwaͤhnten Thatſachen auf je: 


nen Urfprung offen binwelfen, daß bie Oefultate ihn auf 
natürliche Weife beftätigen, und daß es folglih nicht pafs 
fend ſey, über die Frage der Anftiftung der Empörung noch 
befondere Anwendungen zu machen. Die Pforte machte es 
fih vleimehr zur Pflicht, ja zum forgfamften Beſtreben, gegen 
ben ruffiihen Hof, Fraft der Verträge und der Nachbarfcaft, 
fo viel als möglich mit aller Aufmerkfamfeit und aller Treue 
die Pflichten der Hochachtunz und aufrihtiger Freundſchaft zu 
beobachten und zu erfülfen. Rußland aber nahım nie darauf 
Nütfiht. Je zuvorfenmender und verföhnlicer ſich die Pforte 
zelgte, deſto entichledener bewies Rußland fein falted und 
felndfeliges Benehmen, wie dis allgemein befannt iſt. Ganz 
augenjheintih If es, daß bie hohe Pforte nothwendig alle 
biefe, eine natürliche Feindſchaft bezelchnenden Thatſachen bon Mu: 
felmäunern befannt machen und iprem Gemuͤthe eluprären mußte, 
um In deifen Folge in ihren Herzen ben. Keim bes Eifer für den 
Jslamisſsmus zu weken und lebendig zu erhalten, Uebrigens Fan 
ber Vorwurf, daß der Bertrag von Aljerman nicht ohne Ruͤk— 
halt gefchleffen werden ſer, im feiner Weiſe wahr ſeyn. 
Die unbedeutenden Dinge, die man in jenem Manifefe ber: 
vorzuheben ſich bemüht, zu deſſen Werbreitung in ihrem 
wohl geichägten Gebiete fi die Pforte durch die verſale— 
beuen Umſtaͤnde genoͤthlgt ſah, find Sachen, Die blos auf dad 
Innere Bezug baden und bios die Pforte betreſſen. Unnuͤz 
wäre es zu zeigen, daß die Sprade, welde eine Macht ge: 
gen Ihr Volt und ihre Unterthanen gebraucht, für Die andern 
Mächte fein Gegenftand elner Streitfrage feyn Fan umd ſeyn darf, 
In Betracht überdie, daß unmittelbar nah ber. Abreife des 
Sefandten der Großweifier ein amtliches Schreiben an ben 
Premierminkiter des ruſſiſchen Hofes richtete, In welchem er 
Mar ausdrüfte, daß bie hohe Pforte fich night von Ihrem lübr 
lichen alten Spitem entferne, daß fie ängittidh bemüht fey, den 
Frleden zu erhalten, dab die Höfe nur den Worten der Kon: 
ventionen und ber offiziellen Mitteilungen Aufmerffamfeit 
fhenten dürfen, Indem dleſe alleln Beachtung und Mätiht 
verdienen — In Betradt alles deſſen würde, — vorausgefezt 
daß ber ruſſiſche Hof wirkllch dem gleichen Wunſch nah Auf: 
rechthaltung und Befeftigung bes Friedens zwiſchen den beiden 
Höfen theiite, wie er es fu feinem Manifefte ausipriht — 
bios ber erwähnte offizielle Brief des Grofwerfiers verdient 
haben in diplomatifher Forın aufgenommen uud beglaubigte zu 
werden. Eelbit dann aber, wenn ber Inhalt des obenerwähn:- 
ten Manifeftes ber hoben Pforte bei dem ruſſiſchen Hof noch 
einigen Zweifel und Verdacht veranlaft hätte, woͤrde, da un: 
ter den Höfen die Wege der Mitrheilung nie geſchloſſen waren, 
wenn der tuſſiſche Hof an die dohe Pforte geſchrieben und Ere 
läuterungen von ihr verlangt hätte, bie Loͤſung jeden Verdach⸗ 
tes aͤußerſt lelcht geweſen ſeyn. Da aber der ruſſiſche Hof 
allen dieſen Betrachtungen feine Auſmerkſamkelt ſchentte, und 
ſeldſt vlelleicht auf Teine Weiſe die Auftlaͤrungen beachtete, 
welche die noch gegenwärtig bei deg- Pforte befindlichen Geſand⸗ 
ten der befreundeten Maͤchte ihm ’gegeben baden müſſen, nad 
dem fie mir Senaufgfeit den wahren Zuftand der Dinge unter: 
ſucht und beurfunder hatten, mogegen der ruſſiſche Hof jeues 
Manlfeſt denndch zum Hauptgegentand feiner Klagen mad, — 
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fo gibt dis Alles Grund und Recht zu glauben, daß dis Do 
gefcleht, um einen Verwand zu finden. Nach dem Arlom, 
dag die gegebenen Saͤte in ſich ſelbſt auch die Bewelfe euthal: 
ten, ergibt fih aus dem bieher Geſagten augeniheiniih, daß 
der Vorwurf, den Vertrag von Allerman in der Abficht ge: 
ſchloſen zu haben, um ihn gu verlegen und zu verulhten, 
notbwendig auf ben zurüffalfen muß, der den Arleg erflärte. 
Mas die Handels fahrzeuge betrift, deren Ladungen in Beſchlag 
genommen wurden, fo It die Wahrheit, dab zwar, gelobt fen 
der Allmaͤchtige, dad Getreide der wohlbeſchuͤzten Länder ber 
ottomannifchen Herrſchaft binrelcht zur Verforgung dieſer Haupt: 
ſtadt, daß aber — wegen ber, gegen Frieden und Freundfchaft 
angeordneten, noch fortdauernden Blokade, bie den Zwek hatte, 
die Herbeiſchaffung der Lebenemitteln für Me in Morea befind: 
lichen muſelmaͤnniſchen Truppen zu hindera, — In ber legten 
Zeit das fonft für die Hauptſtadt beſtimmte Getreide von ge: 
wifen Seiten von Rumellen nah Morea geſchlkt werten muß: 
te, ſo daß ein Mangel an Lebensmitteln in der Hauptſtadt ent: 
ftand, wodurch die Pforte ih genöthlgt fab, dieſen Mangel 
nach Anleltung fehherer Vorgänge zu ergänzen, Go wie fie es 
beiden Handelsleuten der befreundeten Mächte auf diefeibe Weife 
that, fo erfaufte fie auch bei den ruffifhen Kaufleuten nah 
den Taufenden Preiſen das Getreide zum Unterhalt ber 
Knechte Gottes, der Einwehner diefer Hauptftadt, fubem 
fie nah und nah den gefegmäßigen Werth dafür bezahl— 
te, fo daß man ſelbſt in dleſer Hinfiht, in Betracht daß 
jene Maaßregel durch De Blokade noͤthig geworden war, ver: 
nünftiger Weife fih nicht Aber die hobe Pforte beklagen Fan. 
Wenn man be unberechenbaren Nachthelle bedenkt, bie fir die 
hohe Pforte aus der griechlſchen Inſurreltlon entjtanden: einer 
nfurreftion, die durch den von Anfang an den Mehellen be: 
willlgten Schuz und Huͤlfe verlängert wurbe; wenn man haupt: 
ſaͤchllch den Verluſt bedenkt, ber Ihr, unter bem Schleler ber 
Freundfchaft durch den Vorfall bei Navarin beigebracht wurde, ° 
und fo viele antere Nachthelle, die aus andern Gränben fih | 
ergaben, ſo muß man gejtehn, daß die hohe Pforte allein ein 
wahres und unbeſtreitbares Recht zu lagen bat, und daß be 
andern Maͤchte weder Verluſte erlitten, noch Auſpruͤche zu er: 
beben haben, da es im Gegenthell allgemein bekannt fit, daß 
die Vorthelle und de Gewinnſte Ihres Handels vlel heträdtil: 
her waren ala chemalt. Die Worausfesung, bag die hohe 
Pforte den perfiihen Hof gegen den ruffifchen gereizt und aufs 
geregt habe, iſt durchaus eine rein ungegrühbete Beſchuldl⸗ 
gung. Es if eine ageuſcheinuch und beftimme erwleſeue That⸗ 
fache, dah die hohr PM orte nie gewohnt war, eine Macht gt- 
gen Me andere aufjuregen. Chen fo entfernt wie die Pforte 
war, den Hof von Iran aufzuregen, ganz In Anfprud genom: 
men von Ihren efgenen Innern Angelegenheiten und Staats: 
maafregeln, und ſtets von Natur ur Neutralität geneigt, be⸗ 
tammerte fie ſich ſelbſt nicht einmal darum, bie Gruͤnde bes 
Urfprungs oder des Endes des Kriegs ober bes Friedens pwi⸗ 
fhen den Höfen von Iran und Yetersburg aufzuſuchen. Auch | 
waren die anaeblihen Krlegsruͤſtungen der Paſcha's der hoben 
Pforte nichts Anderes ald Magßtegeln, welhe die Graͤnzbe— | 
fehlshaber jeder Macht nehmen mäffen, wenn zwei benachbarte |- 
Mächte unter fih im Krieg begriffen find. WIE man jenen | 
angeblichen Ruͤſungen eine feindliche Abſicht gegen Mukland | 


Wie fie frei find von Unelnigleit und Unglü 


0 


unterfhieben, fo fit diefe Vorausſezung eben fo ungebuͤhrlich 
wie alle übelgen. Der Schuz und das Mitleld, welches Nuf- 
fand für de unglüklichen Unterthanen der Molbau und Wal: 
lachel affeftirt, haben Feinen andern wet, als Streiigkiten 
zu veranfaffen und Alagen gegen die habe Pforte aufzuregen. 
‚Sin ſehr klater Beweis, dab Rußlands wahrer und Haupt: 
zwet keinetwegs ber it, die Fuüͤrſtenthuͤmer zu beſchuͤzen, fon: 
dern der, einen Vorwand zu ciner Arlegserkiärung gegen De 
hobe Pforte zu finden, liegt ſowol In dem Cinfale des Sob- 
nes Vofilantis, als In der gegenwärtigen Juvafien der ruf: 
ſchen Truppen in die beiden Provinzen, mittelit bes ungetech⸗ 
teften Bruchs der Verträge. Aus dleſen beiden Thatſachen 
fan man fihllefen, wie fehr De ungläflihen Tinwohner jener 
beiden Provinzen unterdräft wurden und och follen uuterdruͤft 
werden. Rußland, das den Einwohnern der beſagten Ptooluzen 
feinen Schuz zu verleihen ſich das Anjeben gibt, iſt er gerade 
ſelbſt, das fie auf jede Welſe in Nachthell fürzt, wägrend dir 
bobe forte im Gegenthell ule zulleß, daß mit Ueberſchreltuag 
des heiligen Geſezes Ihren Unlerthanen die gerlagſte Bedruͤ⸗ 
fung, das geringfte Unrecht zuzefügt werde, Stets trug ſie 
Sorge, daß De Bewohner und Unterthanen jene beiden Pro— 
vinzen, unter den hellbtlngenden Auſptzien Ihres gerechten Ne⸗ 
giments, des Gluͤls der Ruhe und der Innern Zufriedenheit 
gendfen. Ungeachtet die Pforte Kenntniß Hatte von den Vor⸗ 
bereitungen Rußlande, um Im den beiden Provinzen elnzuſallen, 
und ungeachtet es lelcht und naͤzllch geweſen wäre, werd Mu“ 
felmännifhe Truppen dahlu marſchlren uud dajelbit einräfen 
zu Tale, fo hielt es bie Pforte dennoch nicht für panend DE 
zu thun, blog damit die armen, ungluͤlllchen — 
in Nachtheil gefezt und mie Füpen — —— or * 

der kaͤuftlaen Erelgniſſe, zu denen dad tröus 
rel —*2X VBenehmen Rußlands Veranlaſſung ger 
ee dle erwähnten Einwohner In Ungluͤt und Gefahr 
fommen, fo wirde ftets bios Rußland die wahre und Haupt⸗ 
veranlafung davon ſeyn. Wenn man nun ſchlleßlich betrachtet, 
ir Rubland ſich wendet und weigert, die hoͤchſten Rechte ber 
hohen Pforte und ihre gerechteſten Klagen anzuerkennen, Rechte 
und Klagen, bie fo Har find wie das Licht der Sonne; wie cs 
ferner die rechtlichen, nothwendigen und fopalen Schritte der 
pohen Pforte auf ungebührlihe und widerſprechende Welfe er: 
wiedert, los geftügt auf eine Relhe unbegründeter Beſchuldi⸗ 
gungen; und wenn man endilh, den vorausgeſchllten Betrach⸗ 
tungen zufolge, mit der Wage ber Billigkeit und der Wahrhelt 
bie Indisfretion Rußlands wägt, ſolche Befchuldigungen ale 
Grund eines ungerechten und unnöthigen Krlegs zu gebtauchen, 
fo wird man gewlß geſtehen mäffen, daß Niemand der, heben 
Pforte vorwirfen loͤnne, jınen Krieg hervorgerufen zu haben. 
Gelobt ſey der Allmaͤchtige! Die hohe Pforte und die mufel: 
männifche Natlon, in jeder Angelegenheit ige Vertrauen ſtets 
auf die, Kraft und die Gewalt des Hoͤchſten fezend, ruͤſten ſich 
zur Vertheldigung nach den Verſchriſten des helligen Gelezes. 
f, fo werden ſie 
x bie Thatſachen, 


’ 


auch frei ſeyn von jeder Beranfwortticteit fü 


welche jezt und in Zufunft das Olüt vieler Menſchen Fer 
und de felbt die Grundpfeher der Nuhe des ganzen menſchtt— 


chen Geſchlechte erfhüttern dürften, Damit endllch did akee 
zur Kenntniß aller Welt gelange, keellte fih die Pforte, das 
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gegenwärtige wahrhaftige Manifeſt bekaunt zu machen. Kon: 


ftantinopel den 4 Junlus 1828, 


Schwelz. 

Bomm ut. Geſchluß.) Daß der Garniſonsdlenſt die Offi⸗ 
ziere nicht zu künſtlgen Magifiraten und Richtern erzichen möge, 
leuchtet von ſelbſt ein; aus den induſtriellen Kantonen waren 
auch fa neuerer Zeit beinahe gar feine Söhne angefehener Faml⸗ 
lien in jene Dienfte getreten ; wohl hingegen war Dis der Fall 
in Dera, Luzern, Frelburg und Solothurn, wo noch überall 
gefragt wird: was foll man mit den Jüngllugen von Etante 
anfangen? Auf diefe Frage möchte man antworten: thut, was 
anderämo gethan wird, Miofern jene elgenes Wermögen ba: 
ben, fo daf fie eine vorthellhafte Anftellung erwarten finnen, 
fo follen fie ſich duch tuͤchtige Studlen zum Staatédlenſte be: 
fähigen, was nicht etwa durch den Defuh einzelner Vor— 
Iefungen, ohne ausreichende Vorbereitung umd elgene An: 
firengung gefschen mag; haben fie aber fein elgeues Vermoͤ⸗ 
gen, fo fellen fie traten, ſich diefeg durch einen für fie und 
den Staat nögliten Beruf zu erwerben, deun bag mit diefem, 
und ſollte cr auch ein Handwerk ſeyn, erworbene Geld iſt 
gewlß eben fo gut und mindeſtens auch fo ebrenhaft erworben, 
ale dag von Garalſensdlenſt abſtleßende. Dazu loͤmmt, daf 
ein Mann von. aͤchtem Pflichte und Zartgefüht jederzeit Mühe 
haben wird, fid einem fremden Herefcher als Krieger zu ver: 
dingen, er dem Rufe des Waterlandes folgt, der handelt 
Immer pfliditgemäf, wenn er ſich als Soldat gebrauden laͤßt; 
wer fi aber freiwilig dem fremden Gebletet übergibt, um 
fih ald Zwangsmittel zur Volftrefung dieſes fremden Willens 
gebrauchen zu laſſen, deſſen Sittenlehre mag die Probe wohl 
nicht beſtehen, und er iſt gewlß nicht hlalaͤnglich vorbereitet, 

um das Mechtögefühl bei Andern zu erweich. Unfireitig darf in 
dem Frelſtaate Feiner gebfubert werden, ſey ed andzumant: 
beru, ſey es in fremden Dleuſt auch als Seldat zu treten; 
dis bleibe alſo jedem anheimgeftelt; aber Werbungen follten 
die Reglerungen nicht geftatten oder beguͤnſtlgen, durch welche 
fo mancher gegen felnen Willen in einem unbewachten Augen: 
blit verleitet umd beſtlumt wird Soldat Ju werden, um damit 
einem Familleuſehne zur Sffizterftelfe zu verhelfen, Wenn 
das Vorzeſagte von jedem fremden Krlegedienfe gilt, ſo 
bietet der neapolitanlſche der Bebdenflickeiten für die Sdwei— 
ser noch andere mehr und eigenthümliche bar: die grofe Sterk⸗ 
lichkeit, He in den neu errichteten Kegimentern daſelbſt ſtatt 
finder, thut auch ſattfam dar, was die naͤchſte Felge von Ki: 
ma und Zitten fir einen Lande it, aus welchein die dort nicht 
Ihr Grab indenden Schwelzer, leicht andere, und bie ned) ſchlim⸗ 
mere Folgen beifen können, nad Haufe bringen werden. — 
Von dem Hm. Internuncius Blzyt it die Anfunfe des vor 
bald zwei Jahren nad der Schwelz ernannlen Nuncus, Mon: 
Nsner Dftini, auf die Mitte diefes Monats angekündigt wor: 
ben; zu Ruzern raͤſtet man fidy für feinen felerllchen Empfang 
und In Zürkh wird er bald mad eröfneter Tagfazung fein Be: 
slanbigungefhreiken gu überreichen lin Falle ſeyn; alsdaun aber 
ein * erwartet, um die Meibe des neuen Pi: 
ehe —— Mit ſeluem Eintreffen wird dic Pro- 
Bert Seht * Aumſet ponsbulle des reſtautlrten Blethums 
gen, und die bereits von Rom gewaͤhlten erden Dom⸗ 


* 


herren des Kapitels werben vermuthllch auf eben biefe Zeit auch 
die Biſchefewahl treffen; de Couſekration durch den Nunckus 
wird dem Immediat-Blethume das Siegel aufdräfen und die 
Entwikelunzen, Me davon ansgehen mifen und die lanat find 
angedeutet worden, mögen elddaun nicht ausbleiben. Noch iſt 
ber Kanten Aargau dem Biethume fremd, und auch Baſel 
und Thurzau baben Ihren Beitritt Bis dahln nicht erklärt. — In 
Genf verſtarb um die Mitte bes Junius, Hr. Pleret-Die: 
bati, Praͤſident des Oberkriminalgerihtet, Der auszezelch— 
nete und einſichtsvolle Mann wer während der Vereinbarung 
Genfs mit Franfreih auch ein ausgezeichnetes Mitglied bes 
gefeggebenden Raths In Paris gewefen, und er hatte als fol- 


: er feinse Vaterſtadt weſentliche Dienfte geleitet, die volends 


nah der Meitauration bes Freiſtaats ſich versieifältigren und 
von den Mitbuͤrgern jest dankbar anerfannt werben. 


Berliner Wollmarkt.“ 


Berlin, 25 Jun. Die Hauptzufube von Welle erfolgte 
diemal erk am 15, 16 und 17 d. und beftend-aud folgens 
ben Quantitäten uad Qualitäten: 

hier gewogene Wolle A F . 17,500 Gtur, 
außerhalb gewogene Wolle 415,500 
ungewegene, welche offen im Wagen anfommt 4,300 


Beſtand vom vorigen Jahre re 2350 — 
ertrafein und fein mittel . . 20,000 Etnr, 
fein mittel und mittel . . 14,000 — 


gut ordinair und ordinale . 6000 
im Ganzen 10,090 Enr. , 
Dagegen beirug dad Quantum vom vorigen Jahre uͤberhaurt 
37,000 Etnr.; rechnet man hlevon 10 Pros. ab, welche nad) 
Verfiherung der Produzenten 1878 weniger gewonnen werden 
find — 3700 Etnr., fo wären nur zu erwarten gewefen 53,500 Car, 
und es gehet daraus hervor, daß 6700 Ctnr, mehr an Martt 
gebracht werben find als im vorigen Jahre, Dleſes größere 
Quantum entſteht ledlgllch durch die mir jeden Jahre hier 
neu anlommenden Produzenten und durch die hier anfonmende 
große Auzahl von Ins und andländiichen Kaufleuten und Fabel: 
fanten, unter welchen ſich dicmal viele Engländer befanden, 
Man bat bemerft, daß gerade diejenigen, welche aus ber nom 
nicht vollig beftätigten Nachricht wegen der Zellerhoͤhuug Auf 
Wolle und Wolleuwaaren in Nordamerika bie nachtbeillgien 
Folgen für die Wollprelſe prophezeihen wollten, verhaͤltulß⸗ 
mäßig am theuerfen mit getauft haben. he 
Die Prelſe wären pr, ſchueken Stein: 
In diefem Jahre. Im vorlzeu Jahre 


1) erira fein und fein 25 & 50 Rthl. 20a 26 Re, 
)fe . 2.2. BA - — 15 A115» 
3) fein mittel 114160 - — 41315 - 
4) gut mittelu. mittet O1/,a 15 — — $'AaA12 — 
5) gut ertinair. 7a tu - — a9 — 
6) oerdinair . 3 b — 565 à 6 + 


Zu laͤugnen iſt aber auch nicht, daß, namentlich in dem leztern 
Tagen des Marktes, auch unter den rerſtehenden Prelſen, mit: 
unter ſogar unter dem vorjäbrlgen verfauft worden It; elgeut⸗ 
lich güit die Leztere aber defonders von folden welt" die [ih 
in der Qualitat verſchlechtert haben. Der größte Theil ber 
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. Bis zum 
verkauften Wollen iſt nach bem Auslande beſtimmt B 
21 db. —* in Allem 3000 Etur. unvertauft. Unſere Fabrl⸗ 
ranten ſchelnen ſich blos mit elnem Thelle ihres Bebdarfes ver: 


forgt zu haben, u 
AUGSBURGER Kuns vom 5 Jul. 1528. 

iere. ©) Wechselkurs. Papier. Geld 

a) Bayer. Er Geld. Amsterdam ı Monat 108 — 

; Hamburg ı Monat 145 — 

ar ER 1043 ni Wien in soger ı Monat 94 — 
tto & e 35 
Lotter.Loos. & 4Pr. E-M. 107° 4u6% Fe — = 
unversinsliche- 10 a. — 112 a —— N 
b) Oestr. Staatspapiere. Paris —— 1 — 
Mothschiläsche Loose. — 4514 | Lyer -—_ — 4174 
Partial a 4 Pro«. 4225 422] Mibnd - — — 60 
Metalliques a 3 Proc. 955 93 Oeaus — 501 = 

Bank-Aktien II. Sem. 1054 4082 |Livomo - — u 


—— 
girerarifde Anzeigen. 


ben iſt erfchlenen und in Kommiffien ber A. Weber: 

ehen Wud handlung in mn zu haben: — 
jes Conte di Eichenfels ossia com egl pervenne 
ee. cognizione di Dio, novella del Canonıco Schmid. 
Traduzıone libera dal tedesco del Cavaliere Abate 


Giuseppe Maffei. Geh. 8. 30 Ir. 
— 


ummelö zinnterf@ul 
der Stich ſchon fo viel als vollendet nur 
*74 dem, bereit durch —Ix —————— 
„9.1 Ppränumeration angeno A 
Cauguß DD Eng) ober 8 Tblr. fühl. 


. (im 20 
42 5 ——— rlihen Mufitallen: und Buch 


deshalb zur Nachricht, weit In ber eriterm Zeit nur 
heit —— abaygen werben, als ih eigentlige Pr: 
meldet haben. R 
Te Be mplare des ausführlihen Profpeltus wuͤnſcht, 
wolle es mie mittelt Briefpoft birett melben, 


unius 1828. 
wien im I Tobias Haslinger, Mufltallenverleger. 


Gerichtlide Belanntmachung. 

(Karlsruhe) Gaftbaus:Verfteigerung. Der 
Hr. Senator und Badifhhefwirth Wielamdt dabier befizt mit 
den Erben feiner fürzlib verftorbenen Ehegattin den nad: 
befchrlebenen Gafthof_ In biefiger Mefidenz, der auf gemeln- 
fpaftlihen Antrag öffentlich verftelgert werden fol. 

jezu It Tagfahrt im Haufe felbt auf Montag den 

24 ul. d. I. Nahmittags 3 Uhr anberanmt, was mit 
dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht wird, daß audwärtige 
Steigerer fih mit Tegalen Vermoͤgenszeugniſſen auszuwelſen 
haben, und da bie Datififation von majorennen Erben abhängt, 
folhe bei einem annehmbaren Gebot fogleih erfolgen fan. 
re wird bemerkt, daß diefes die dritte und lezte 
SGertelgerung ft. 

Karisrube, den 22 April 1828. 

SGroßherzogl. badiſches Stadt: Amtsreviforat. 
Kerler. 

Beihreibung: Der Gafthof beſteht aus einem drelſtoͤll⸗ 
gen in den Jahren 1810 und 1811 erbauten Efhaufe im vor: 

nu Zirkel, einem zwelſtollgen Geltengehände, in die Kronen: 
firaße und einem breitdfigen Efhanfe Im Innern Zirkel; biefe 
maffiv von Stein aufgeführten @ebäube find fommetrlfch an: 
einander bängend, und bilden ein mit Cinfahrten und wei 
Stiegen verfehemes Ganzes, nebſt zweiitöfigen Quer: und Hinz 









tergebäuben, einem rings umberziehenden Kommunflatione: 
gang, der jedem Zimmer einen eigenen Eingang verſchaft, zwei 
fhönen Stalungen zu 24 Pferden, zwei Höfen, zwei Pumps 
brunnen, einem gewölbten Keller zu elmem Lager von hundert 
Fudern, befonderm Gemüdteller, Speichern und bedeftem 
fließbarem Helsichopf. 

Der untere Stof enthält 11 Zimmer, eine große Küche mit 
Speifelammer und eine Waſchkuͤche. 

Im zweiten Stot befinden fih 11 In einander laufende 
meiſtens groge Zimmer, ein großer Tauzſaal, mwelder duch 
——— —— er —— Mufitzimmer, Im 

gem fünf kleinere { ⸗ 

any Hintergebänen 3 re Zimmer in ben Quer 
er dritte Stof enthält fehs Manfarbenzimmer, 

Küche und Magdfammer. oimmer, eine stehe 

Das ganze Haus bat eine gefunde freie Lage, weit es bie 
Fronte in drei Straßen bat, welche Fronte 550 Schub mißt, 
wovon die Seite gegen den Echlofplag, befonders im Som 
mer, eine fhöne Musficht und einen fehr angenehmen Aufent⸗ 
balt gewährt. 

Bon Erbauer und bidherigen 35 iſt dieſes Haus zu 
Beirelbung einer Reſtaurativn, Wein: und Kaffeewltthſchaft 
mit Billard eingerichtet und beuuzt worden, und es wird daſ⸗ 
feibe von gebilderen Geſellſchaften zu Konzerten, Kaſino's und 
Baͤllen geſucht. 

Zudem kam dieſes Haus ſehr leicht zu elner Saſtwirthſchaft 
elngetidiet werden, da darauf bie ewige Schlldwirthſchafts⸗ 
Gerechtigkeit zum Badiſchen Hof rubet, weshalb cin ſachver⸗ 
ftändiger Gaftgeber, bei jeder Urt von MWirtbfchaftsberrieb, eine 
gute Nahrungequelle fih damit erwerben fan. 


Durch mehrere bedeutende Meifen bat fih der Untergeich- 
nete mehrere Vorthelle in Bereltungsarten von unten angege= 
denen Saden zugeeignet, welche bie jezt noch ald Gehelmulß 
geiten nnd glaubt daher Manden willtommen zu ſeyn, wenn 
er davon pr ubnahme anbietet. Als: 

4) Tabal:-Saucen zur Anfertigung von den bellebteften Sor⸗ 
ten Schnupftabat, welche nicht alein Tabak beiter Sorte lle⸗ 
— fondern auch durch ihre Beitandtheile felbigen Immer 
riſch erhalten und vor Merberben fihern, und ihn fo zu großen 
Transvorten gefchift madhen, was bisher fo viele Fabrifanten 
au den ihrigen vermißten. Gegen 5 Krthir, Honorar. 

2) Fabrikation verſchledener fremder Meine, die ber Ger 
fundheit durchaus nicht nachtheitig und von den natürlichen 
Bewähfen nicht zu unterfhelden find, ®. die Vereitung des 
beiten Champaguers, Lectimachriſtt, Muscat umd vieler anz 
derer Weine 2 Krthle. Honorar. 

3) Gewöhnlihen Branntwein dur bie erite Deftilfation gang 
fußelrein herzuitellen und barans febr ſchnell die beiten Sor- 
ten Liqueure zu bereiten, wie fie in Norddeutfchland zu finden 
* — wird debei bedeutend Brennmaterial erſpatt. 
etbir. 

4) Sehr fhön und dauerhaft, verbunden mit geringen x: 
ſten ſcharlachroth zu färben, den Indig leicht zu 6 ein gen und 
fo das (höntte Blau daraus zu erhalten, und miebrert geſuchtt 
Farben fi billlg anzufertigen. 
Be Te ran 

auf Holz und Metall glei bar und fe 
‚trotmend, 8 Ati. din al 
eienigen welche hierauf Mäkficht nehmen, werben et 
Briefe uud Geld portofrei A die genaueſte 
Ungabe des geforderten Artitels — ſWneil erfolgt. 
Theodor Helling, 

Lit. S. Nr. 998 am Sbſimarkt in Nürnberg. 
EEE nn 
Berihtigung. 

In unferer heutigen Außerordentlihen Beilage Nro. 56. fit 
die erſte Zelle zu lefen: geipzigerIubilatemeife 18238. 











Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 180. 
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Einige Worte Aber Fraukreichs gegenwärtige Finanzlage. 
(Fortfezung.) 

Wir glauben zur MWiderlegung feines Einwurfes im finan- 
zleller Hinfiht bemerten zu müffen: 4) Da die Erfahrung be: 
wieren, daß der Zinsfuß in Frankrelch auf hvpothekarlſche An 
lagen felbit 5 Prog. fen, fo fan ein Reutenbeſizer, durch bie 
2oofung, wenn fie, wie nad vorſtehendem Entwurfe mit ſechs⸗ 
menatlicher Kündigung geſchleht, nicht benachtheillgt werben, 
indem er Zeit genug bat, fein Geld wieder zu 5 Proz. anzu⸗ 
fegen. 2) Da damals 600 Millionen Kapital jtmebender 
Renten (beffer reportirt flaffirte, momentan Flaffirte oder lelcht 
mobile genannt) erifiirte, und die Tilgungskafe biefe Summe 
nur In zehn Jahren abforbiren Fonnte, fo hätten ſich viele 
und vieleicht zehn Jahre lang bie heraus geloosten Haffirten 
oder Faffirten Renten aus den ſchwebenden remontiren koͤnnen, 
weil die fhwebende Rente, auch der Loofung al pari unterlie- 
gend, fein sur pari auf ber Börfe.ongenommen hätte. Ueber⸗ 
haupt fan man bier nicht unbemerkt laffen, dab der Uebergang 
zur Tilgungsart durch Loofung, bei Staatspapleren, die ſchon 
den Kurs von 95 Proz. erreicht haben, eben fo Im Jutereſſe 
der Moralttät, als bes Staatsfredits angewendet werben follte, 
weit fie in Friedenszeiten als das wirkfamfte Mittel ge: 
gen bie Aglotage dienen fan, Denn ein Staatspapier, 
das ſchon vor Anwendung der Loofungsart 95 Proz. ſtand, wird 
nachher, erft recht zu Anlagen für Mentiers geeignet, ſchuell 
auf pari fielgen, und fi In ruhigen Zeiten Immer zwiſchen 
99 und 100%/, herum fpielen; einen Spielraum, den die Bör- 
ſenwaͤnner als beeugend bald verlafen, und vielleldht mandes 
Kapital ber probuftiven Induſtrle zuwenden werden. 5) Da 
bie Geſamtmaſſe der Reutlers als ein Körper, oder wenigiteng 
als eine Aörperfchaft betrachtet werden muß, fo darf auch ſolch 
eine Maafregel nur in Beziehung aufs Banze beurtheilt wer- 
den, und alsdann erfcheint fie gewiß als eine fehr wohlthätige, 
weil dur fie bie Sprogentige Rente, die bisher nur gleichſam 
ein imaginafres Kapltal war, im ein reelles von 100 Fr. um: 
gewandelt wird, und fie als Unterpfand bei allen Geſchaͤften 
(zu böbern Kurſen) tauglih macht. Ferner, weil alsdann die 
Rente in Arlegszeiten nicht halb fo tief wie jezt im Kurfe fin 
fen Kan, indem es möglich it, baß ste noch im Laufe 
bes Jahres al pari eingelöst werde, während der Börfen- 
preis nur 90 Proz. fiände, und es gewiß ift, daß fie doch 
elumal al pari in der Looſung herausfommen muß, Indem die 
Meglerung, was gewiß Lob verdient, ſich nicht mehr, wie bie- 
bet, der Aurfe unter pari zum Nachthelle der Reutlersmaſſe 
bebienen will, ungeachtet fie den größten Theil diefer Reuten 
nur zwifhen 60 und 80 Proz. negozlirte. 4) Su dleſer Zurüf: 
sablungsart iſt man ſelbſt gezwungen, fobald es, wie billlg, ‘Ge: 
fe geworben, daß keine Mente über pari zurüf gefauft werben 
barf, fonft wäre ja, wenn die Rente fih nur auf 100'/, Proz. 
bielte, gar Feine Tilgung möglih. So hätte 5. B. ber erfte 
Zins· Redultlonsplan, ſchon wegen Nichtanwendung der Loſungs⸗ 
art nicht ausgeführt werden koͤnnen (und Hr. v. Villele beſtritt 
in biefem Vorſchlage fein beftes Huͤlfsmittel), indem die un: 
terflägenden Bankiers, um die Meduftion nur mittelmäßlg ge: 









Lingen zu machen, zu viel Rente haͤtten auffaufen muͤſſen 
als daß die Sprogentigen nicht über 405 gegangen. fepn ſollten, 
wodurch ihnen die Sprogentigen & 80 Proz, zu ſtehen gefom- 
men wären. — Was wird man aber fagen, wenn aud gejeigt 
wird, daß unter damaligen Umftänden dieſes Heine ſchein— 
bar nür formelle Artiteihen einen mächtigen Bewegungs— 


bebel zur Umwandlung eines großen Thells von Sprogentigem : 
in Sprogenfige enthielt, daß Hr. v. Wilele biefe verborgene 
Kraft mit praftifhem Sinne hätte ſchnell erfennen, und bie= 
fes ihm von ber Oppofition ald Angrifäwaffe zugeſchleuderte 
Amenbement fhlau auffangen folen, um fih aus dem Mates 
riale einen Panzer für die Fünftigen Seffionen zu ihmledben?!— 
Nach vorſtehendem Entwurfe nemlih hätten bie Entfchddigungs=- 
und Tiigungsgefeze ein Jahr früher eingebracht werden tön- 


nen (das iſt um biefelbe. Zeit, als ber eriie, Hm. v. Villele 


an Hand gegebene Zins: Rebuftiondplan der Kammer vorge- 
legt wurde), wären alfo in jenes Jahr gefallen, im dem 1) bas- 
bizige Spekulationgficber, das nachher In Verbindung mit eint- 
gen ſtarken Operationen und Maclnationen gewiſſer Bauklere 
die Handeldtrijis hervorbrahte (bie Englands und Deutſch— 
lands Flnanzmaͤnner — man denke nur an Liverpoold warnen- 
de Rede — laut vorher verkünbeten, und bie nur Hr, v. Vil⸗ 
tele fo wenig ſah, daß er fait in ihrem Beginn ſchon mit el= 
nem zweiten Zindg:Meduftionsplan auftrat!) gewaltig jteigend- 
feinem Kulmfnationspunfte zuellte, well das Eirfulations:Mits 
tel — Gelb — „das Blut der Staatskörper” Im benfelben dur 
Ueberfülung oder Mangel biefeiben Wirkungen hervorbringend, 
wie in der animalifhen, damals durch übertriebene Emiifion 
aller Arten Kredit:Geldes, ald Privat: Baut Noten, Staatspa— 
piergeld, Schazlammerſchelue, Wechfel-Reiterel, Geſellſchafte 
Bond u. ſ. w. überbäufig wurde — den Zindfuh ge- 
waltfam berabdrüfte, und die Spekulatlonswuth mächtig fiele 
gerte. 2) Indem für den franzöfifhen Kredit der Umfland fo. 
kräftig wirkte, daß die frangöfifhen Truppen Ihre Gendarme⸗ 
Expedition gegen bie fpanlfhen Don Qulsotten: Eortes kurz . 
zuvor beendigt, und dadurch für Franfreih mehr ald einem. 
Krleg — nemiih Friede — gewannen, 2 

(Fortfezung folgt.) 


Schweiz. 

*23 Yun. Ueber ben in ber Allg. Zeit. (Beil, Nro. 105. * 
mitgethellten Enttwnrf eines Tagſazungsbeſchluſſes wegen Mist 
brauch der Pubiizität im Immeren Angelegenheiten,“ weshalb 
bie hoͤchſten Behoͤrden der Kantone vordrtliher Elnladung ges 
mäß für die bevorftehende Tagſazung Inftruftionen ertheilex 
folfen, hat der Staatsrath Ufrert Im großen Rathe bes Stans 
bes Zürich am 19 Jun. folgenden wefentlihen Vortrag (die: 
Rede war Improvlfirt) gehalten; Chegeftern haben Sie, hoch— 
geachtefte Herren und Obere, jenen Artifel der Inftruftiom 
für die Tagſazung berathen, welher die Fortdauer und Beſtaͤ— 
tigung des Konkluſums für die Auffiht der Preſſe biuſichtlich 
von Angelegenheiten des Auslands betrift. Die Mepmungem. 
über Thunlikelt eines längeren Fortbeftaudes deſſelben finb 
gethefit gewefen, man hat die Sache bedenflid und wichtis 
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genannt. Wie gar unglelch viel wihtiger und bedenfticher muß 
un aber der heute eröfnete Rathſchlag über bie angetragene 
Drſrantung der Preſſe und der Deffentlichteit In Inneren Au⸗ 
‚geitgenbeiten der Schweiz erihelnen. Man tan, was heute 
-yerhandelt wird, die zweite Hälfte von bem ehegeflern ver: 
handelten nennen, doch iſt einleuchtend, wie man bazu fom- 
men fonnte, fie von elmander zu trennen, und die beiden Hälf: 
ten bieten In der Chat der Kontrafie unglelch mehr dar ald 
der Aehnlichteiten. Mir war In bem früheren Rathſchlage an⸗ 
„gelegen, aufmerkſam zu machen, wie im Jahre 1825, als bad 
Kontlufum zu Beauffihtung ber Druferpreffe binfichtlih aud: 
-wwärtiger Angelegenheiten gefaßt wurde, die Ueberzeugung ge: 
herrſcht hat, und In dem Berlchte der barüber eigens beitell: 
ten Tagſazungslommlſſion auch unzweldeutig ausgeſprochen warb, 
daß jede geſezllche Vorſchrift, fo wie alle Vollzlehung in biefer 
Sathe, als fouyeralne Angelegenheiten Attribute der Kantone 
ſeven, und darım von der Tagſazung feine Berorbnuug 
-erlaffen werden ſolle, fondern einzig nur eine Empfehlung 
an die hoben Stände für Anwendung einer auferordentlichen 
Maaßregel, die durch Umftände hervorgebracht, eben deßhalb 
zalcht als bleidend zu betrachten ſey, ſondern temporär nur 
{en fol. Im Jahre 1825 alfo ward eine Einladung an 
die Kantone befhlofen, Im einer Sache, worüber ihre Eou: 
«peralnetäterechte anerkannt waren, und man darf es einen 
Mißbrauch der Worte nennen, wenn biefe Einladung zeither 
zanter die Konflufa der Tagfagung Ifpgereihet worden, worun= 
ter eigentlich doch nur jene Werordnungen verftanden werden, 
weilche die Tagfazung Ihren bundesmaͤßlgen Befugniſſen ent: 
ſprechend zu fafen im Falle If. Am Namen mag Indep wenig 
gelegen fen, wenn unwiderſprochen bleibt, bag Im Jahre 1825 
die Nichtbefugniß der Tagſazung zu Verordnungen über bie 
Preſſe anerkannt, und von Ihr ſelbſt auch ausgeſprochen wor: 
den iſt. Wie fümmt es nun, daß im Jahre 1828 völlig ab⸗ 
weichende Grundſaͤze geltend gemacht, und im vordrtlihen Aus⸗ 
ſchtelben an die Etände eine Werorbuung über Preßbeſchraͤu⸗ 
Tung zu erlaſſen angetragen wird, bie für alle Kantone Bor 
ſcrift und Geſez ſeyn foll, umd die, wie in dleſem wichtigſten 
ſo in allen andern Momenten von jener Einladung im 
Jahre 1825 vollig abweichend erfheint? Diefe war durch ge 
-Hieterifche Umfiände und Zumuthungen der verbuͤndeten euro: 
pälfhen Mächte veranlaft, jene gebt aus eigener Bewegung 
amd aus dem Wunſche, der Deffenthihteit uber vaterldudlſche 
Angelegenheiten moͤgilchſt enge Schranken zu ſezen bervor⸗ 
die eine’ hieß eine auferordentlige, die andere fol eine 0 
© peutlihe Maafuahme beißen; die eine follte temporär fepn, 
and mit,den Umftäuden, die fie berbei riefen, wieder aufbb- 
-2en, die andere foll eine fürbauernde Merorbnung werben, und 
t ber. Gegenwart und ber Zufunft fo weit mdallch ſelbſt auch 
A die Vergangenheit umfalfen; bie eine befchräntte fih auf 
das DWeriangen forafamer Wermeidung alles deſſen, was bie 
- Adtung gegen befrennbete Maͤchte verlegen, oder ihnen 
«su Begrändeter Beſchwerde Anlaß geben koͤnnte, die andere 
. gehietet unbedingtes Stiilfhwelgen, und fie ordnet undurchdring⸗ 
. fies Sebeimniß am über je die wichtlgſten umd über unge: 
Ahr alle bebeutfamen Angelegenheiten des eibgenöflifhen Bun⸗ 
Hertsaten, fo wie feiner einzelnen Republllen. Zwiihen dem 
„seherleihten und dem sentnerfhweren Gewichte mag ber Uns 
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tetſchleb nicht größer gefunden werben!. Wenn id nun, bed: 
geehrte Herren, welter gebe, und einſtwellen bie mangelnde Be: 
fugniß der Tagfazung für Erlaffung einer gefejliben Verord⸗ 
nung, wie ihr eine ſolche angetragen wird, bei Selte laſſe, um 
den Antrag felbft zu würdigen, fo halte Id dafür, dem an bie 
Stände gebraten Entwurfe mangeln ale Gigenfhaften und 
Erforbernife eines guten unb zwekmaͤßlgen, oder ſelbſt auf 
ſchon diejenigen eines erträglichen und auwendbaren GSeſejes. 
Diefe Erforderniffe find, wie ich glaube, zunächft bie Kiarbeit 
und Beſtimmtheit, welche dur feine ſchwankenden Austräfe 
das Gefez wiutahrlichen Auslegungen preisgeben; hernach die: 
jenige Vouftändigfelt, die zu feiner Vollzie hung unentbehrlich 
in; welterhin ſollen die Geſeze für alle davon Betroffenen 
gleich ſeyn, und endlich follen fie in ben Schranken verbleiben, 
die der Gefezgebung jedes Landes, mit felucr Scuveratmetät 
gleihmäfig, durch voͤlkerrechtllches Verhältnis geſichert ſind. 
Bon diefen Erforderniſſen allen iſt kein einzlges In dem den 
Ständen überwiefenen Antrage erfült anzutreffen. Swan 
tend und jeglicher milltührlihen Ausdehnung preisscahen, odet 
auch vollends ihr rufend, Ift wohl die Aufzdolung ale beflen, 
mas geheim bleiben foll, umd moriber jede — Erörte: 
rung umterfagt it: diplomatiſche SUN und Verhandlungen 
mit bem Wuslande, ganz oder sheilmelle; (Tagfapungeverhand- 
tungen und Kantonaiberatpunaen Aber eben diefeiben, und nidt 
bios biefe alle und bie auenige Davon, (onbern Aufrdge jegli- 
liper Art über Alles, was dieſe Verhandlungen betrift, bie zu 
ihrem endlichen Abſobluß/ dürfen eben fo wenig in der Schweiz 
als im Auslande befannt gemacht werben, chne fpeziell dafür 
eingeholte und erhaltene Bewilligung der Tagfızung, bes Vor: 

ber ber pei den Verhandlungen betroffenen Reglerun⸗ 
ie, pr Einwiligung, die, Im Vorbeigehen gefagt, nie wird 
ne und nie wirb gegeben werben, well fein veritindiger 
ar bei einer Behörde eine Wewiligung nachſuchen mag, 
pie dleſe/ nachdem fie an Erlaſſung eines foihen Geſezes Their 
genommen hat, allegeit abzujchlagen geneigt und bewogen ſeyn 
müßte. Warum, ftatt der breiien und langen Aufzählung ber 
geheim zu bebaltenden Dinge, ſagte man nicht lleber mic viel 
fürpern Worten: „‚teber alle und jebe Verhaͤltniſſe der Schwelz 
zum Yuslande fol fein Schweizer, ohne dafuͤr von ben hoͤch⸗ 
ften Behörden erhaltene ausdruͤtliche Bewilligung, ſey es In 
der Heimath, fen es Im Wuslande, irgend ein Wort durd den 
Drut befannt machen dürfen.” Damit hätte man fi alsdanu 
ar ausgeſprochen, und basienige gefagt, was aus ben ſchwau⸗ 
tenden Beftimmungen, welche vorgezogen wurden, burd eln ſache 
Auslegung gefolgert werben fan. Hätte die angetragene Der: 
orbmung bereits beitanden, fo iſt Mar, daß im der jängften Belt 
weder von ben Bisthumsverbandlungen, noch von dem aus⸗ 
wärtigen Dienft und den Kapitulationen mit Neapel, noch über. 
Handelsverbältuife mit den Nachbarn und bem entfernterm 
Ausland, noch über eine Menge anderer Dinge mebr, lrgend 
etwas geſchrieben und gedruft werben durfte. Da mit den Als 
ten auch die Auszäge verboten find, fo fit einleuchtend, daß 
überall alcht von jenen gefprocen werben fan, denn, was li: 
mer davon gefagt würde, müßte mindejtens ihren Inhalt bes 
jeiinen, und jede Bezeldmung des Inhalts iſt guch ein Aut⸗ 
zug. (Fortfezung folgt.) 
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Tuͤrkei. 
Konſtantinopel, 40 Jun. Nah Berfiherung glaub- 
würdiger Hugenzeugen betragen bie zuf Wertheidiaung der Dar: 
danellen:Schlöffer und des Wosphorus beitimmten Truppen 
hoͤchſtens 20,000 Mann. — Der Paſcha von Braila hat einige 
hundert Koͤpfe undOhr n ruſſtſcher Gebllebenen bei Brailow, 
fowie fieben gefangene Kofaten hleher gefchift, Der Großweſſier 
hat leggere fich bringen laſſen und fie, da er ber ruſſiſchen Spra- 
che Etwas maͤchtig iſt, verhört. Man bemerkt indeffen aus 
‚allen Schritten der Reglerung, daß fie die Bahn ber Maͤßl⸗ 
gung und Klughelt nicht verläßt, und die Moslims bie jezt 
noch nicht durch das aͤußerſie Mittel bes Fanatismus aufzurei- 
gen ſucht. — Das englifhe Dampfſchif, wovon wir die Ankunft 
bereits meldeten, wurde von einem armenifhen Muͤnzmeiſter 
für 900 Beutel gekauft, und bem Kalfer zum Gefchent grmacht. 
— Den 31 9. M. fegelte eine Korvette mit 12 Brandern nach 
den Darbanellen zu ab, auch wurden dieſer Tage 12 fünfrn- 
derige und 6 große Schiffe mit Munition, Kanonen u. dal. 
beladen, welde thells nad dem ſchwarzen Meere, thells nah 


5 





den Dardanellen ihre Richtung nahmen. — Den 2 d. war gro : 


des Manduvre bei dem Sommerſchloß des Kalfers in Dekitich- 


taſch. — Den 6 d. kamen 6000 Manıı Milipen aus Aflen bier | 


an und nahmen ihre Richtung nad der Donau. Am nemlichen 
Tage wurden 700 Bombarbiere Im größter Eile auf Pferden 
gegen Erzerum gefendet. Laut einem diefer Tage erſchlenenen 
Ferman wurde dem Wolf verfündet fi bereit zu balten und 
bei Abgang des Großwerfierd in Maſſe mit diefem aufzubre- 
«en, um gegen die Muffen zu ziehen. — Laut den neuelten 
Be RE a ge sa Ta 

e follen Ferma 

—* — —— für die tuͤrtiſche Reglerung Getrei- 

be zu bringen, / 


titerarifde Unzeigen 
In ber Jof. Ein dauer'ſchen Buchbandlung in Münden 
d fo chen nachſtehende Schriften erfhlenen, und analle Bud: 
andlungen Deutjchlands verfandt, in Wien bei I. B. Wal: 
lshaufer und Fr, Tendler au haben: 

Bürdner, Ch, Unterriht in ber Blenenzucht. 
Nah Desormes, Riem, Werner und andern bewährten 
Bleuenvaͤtern bearbeitet und in — Form darge: 
fteilt, gr. 8, gi. 3 ggr. oder 12 Er. rhein. 

se Bar ni 10. De ———— 

e r e n Gebrauch durch ame e 
Einrhbtung von 3/ am beſten empfehlen, * 


Eigentäaften, die, aller Hellpflanzen, nebſt aus: 
driihem unterrichte, fie in Gärten zu 

äu warten und als Heilmittel zu gebrauchen. Die Anferti- 
ung aller Kräuterfäfte, SKräuterbiere und Kräuterweine, 
* den vorzüglichften Quellen und nah untrüglichen Er⸗ 


rungen, 8. ged, 
fr. then, ged. im Umfhlag, 46 got. oder 4 fl 


Gdtle, Joh. Chr., Chemifh=tehnologifhe Arbeiten und Er: 
—— enthaltend, richtige Angaben und Vorfchriften zu 
hemifch :teulfhen Präparaten, ber ertigung vieler Kunit: 
und Lurus = Artifel, nbelsgegenftände, und vieler anderer, 

Gebiete der prakt abrifen:, Hanshaltungs: und 

Bewerböfunde überhaupt, Ar Theil. Ein Handbuch für Fa- 

fanten, Künftler, Hausväter und Gewerbeleute aller Art, 
48 fr. 


st. 8. brod, 4 Mthlr, oder 1 fl, 
— VWiſſenſchaftliche drungen, Eutdekungen und Verbeſ⸗ 
und Beiträge für Kunft 


ur 
ferungen, ober zeitgemäße Auswahl 


| 


siehen, zu pflegen, | 


| 


Wiſſenſchaft, für Handel, Luxus unb Gewerbe, 

Fer Bern in er R Angaben und Verihriften für Fabri⸗ 

Fanten, Technologen und Defonomen, daun für uintler und 
KHandwerter. Auch zum Nupen der wictigften Bedürfntife 
in der ftädtifhen und ländlihen Haushaltung. Ein Hilfe: 
duch für alle Stände. Mit KAupfern. Auch unter dem Li: 
tel: Chemifch = technoloalſche Arbeiten und Erfabrungen, 
27 Db. gr. 8, brod. 1 Mtbir. oder 1 fl. a8 fr. 

—— Neue wiffenihaftlihe Erfabrungen, Entdefungen und 
Xerbefferungen, oder zeitgemäße Auswahl und Beiträge für 
Kunft unb Wifenfdatt, für Handel, Zurus und Gewerbe, 
beftebend In prattiſchen Angaben und Vorfchriften für Fabri— 
Santen, Technologen und Oekonomen, dann für Kuͤnſtlet und 
Handwerker ıc. it 4 Kupfertafein. Au unter dem Ti⸗ 
tel: Chemifh = teiinofvgifhe Arbeiten und Erfahrungen. 
3r Band. gr. 8. 1 Mthir. oder 1 fl. 48 fr 

Harting, Harreo, Rhonghar Yarr, 
In Dänemark, Dentidlant, Ungarn, 
Grlechenland, Italien und der Schwelz. In vier Binden 
nebſt einem Vorläufer, 3r und dr Band. 3, seh. 3 KRthir. 
6 gr. oder 5 fl. 51 fr. rhein. 

Mit diefen beiden Bänden Ift biefes Intereffante 
fhloffen, und worauf man die Abnehmer der er 
aufmerkfam machen will, 


Scenk, €. v., Tobtenfeier für Clara Vespermann. Kantas 
te, gr. 8. brod. 3 gar. oder 12 fr, rbein, 

WBunberdeftor, ber, oder: voljtändiger Rathgeber in allen 
Krankheiten des menfhlihen Leibes, für alle Stände. Ent: 
baltend: die Gigenfchaften aller Hellpflanzen, nebſt aud: 
führlihem Unterrichte fie im Gärten zu zichen, zu pflegen, 
u warten, und ale Hellmittel zu gebrauchen; die Anz 
bertigung aller Kräuterfäfte, Kränterbiere und 
Krdutermweine und der berühmten Lebenseifenz des 
ſchwediſchen Arge Zerneſt; Ebeitand sgeheimuiffe: 
vom Unvermögen der Männer, und von der Un 
fruchtbarteit der Weiber nebit den unfeblbariten 
Mitteln dagegen; Verhalten der Schwangern-und Woͤch⸗ 
nerinnen; alle Rettungeminci bei ploͤzllchen Lebensgefahren 
und Verlezungen; die einfachſten und bob mwunderbarften 
Hellmittei in allen Frankhaften Zuftänden der Erwachſenen 
und Kinder, nebſt den Schönbeltsmitteln für Damen und 
Herren, und die Hellquellen Deutſchlands und der Schweiz 
mit Angabe der körperlichen Uebel, worin fie beilfam find. 
Nah den vorzügliciten Quellen und nad den unträglichften 
Erfahrungen der berühmteiten Merpte aller Völker und Zei: 
ten bearbeitet. gr. 8. gebeftet. 4 Rthlr. oder 1 fi. as ir. 
rhein. 

Pech mann, 
Donau mit 
ber vom qule 


. 


Fahrten eines Friefen 
Holland, Frankreich, 


Werk ger 
ten Bände 


ine. Freih. von, über die Verbindung ber 
em Main und dem Rhein und Beurthellung 
cirten Oberftbergrath Jof Ritter v. Baader 
in diefem Jahre erfhlenenen Schrift über die Vorzüge fel- 
ner verbefferten Bauart von Cifenbabnen vor den f&ifbaren 
Kandien, gr. 8. 8 gr. oder 36 fr. rhei 
Mitrheti 


ein. 
ungen, milltalrifche, herausgegeb . d. Ed: 
ander, 9 g ſche, herausgegeben von J. v. £y 


auptmaun im koͤnigi. baveriſhen In enleur · Korps 
und 2, Kretſchmar, ‚puptmenn Im koͤnlal. — Alm 
Linien: Infanterte:Reg menf ıc. ir Mb, Im 3 Heften, gr. 8. 
geh. im Umfchlag. 2 Athir. oder 3 fl. 36 Er. rbein, 


Das neue Münden und Bavern im Jabre 1850, 
von Lorenz von Weitenrieder. Mit Bignetten, 8. 
bäbfh brofhirt. 12 gar, oder 54 fr. rhein. 

Diefer berühmte Weteran unter den deutfchen Geſchicht⸗ 
ſchrelbern, ein wahrer Gelehrter, der (don vor einem bal- 
ben Jahrhunderte auf dem Katheber glänzte, und von 
den würbigften Gtaats: und Kircenbeamten, Me feine Schüler 
waren, bochgefeiert wird, übergibt in biefem Werte das Ber 
Fenutnif feiner Wänfhe im Bezug auf fo manches für Gelit 
und Körper Nöthige, was zum Wohle ber Hauptitadt Mün- 
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chen und des ganzen Landes bis zum Jahre 1850 ganz anders 
ats geſtaltet ſeyn dürfte, Wer mit einen fo Flaren Ver: 
ftonde De Gefabtungen von zwei Menfhenaltern verbindet, 
wie der-ebrenmwerthe Herr Werfafer mag wohl vor Andern be: 
rufen fen, ein gemichtige® Wort zu führen; die bat Er au 
mit Seit und Humor, mit treffendem Whze gethan, und wa 
er fagte, von fo allgemelnem, für alle Hauptitädte und 
Steaten geltendem Intereife, daß wohl Niemand obne Erhei- 
terung umd zugleich gründliche Belehrung biefes in mander Be- 
ziehung unvergleihlihe Werk aus der Hand legen wird. 
Münden im Julius 1828. 


Empfehlenöwerthe Neuigkeiten, zu haben im der of. 
Wolffihen Buchhandlung in Augsburg: 
Anfisten der freien Hanſeſtadt Hamburg und Ihrer Um— 
gebungen, von Hübbe und Plath. 2 Bde. gr. 8. mit 18 
J in i. Franifurt. Ausg. auf Schreibpap. 19 fl. 

t. 

Retzsch, M., Gallerie zu Shakspeare’s dramatischen 
Werken. In Umrissen. ie Lief. Hamlet. 17 Blätter. 
Mit C. A. Boettiger's Andeutungen und den bezügl. 
Textes-Stellen. Folio. Leipzig. geb. 10 fl. 48 fr. 

Zeyher, huit Vues et Plan du jardin de Schwezingen. 
=> un texte descriptif. fol. Mannh. in Mappe. 4 fl. 
50 fr. 

Delkeskamp, Panorama des Rheins von Mainz bis Köln. 
Frankf, herabges. Preis 4 fl. 12 kr. 

@yerert, Aler. H., Amerika, oder allgem. iteberblif ber 
velit. Qage der verfhled. Staaten des wel. Feſtlaudes, nebit 
Wermutdungen über deren fünftiges Schitfal. uUedberſest. 

4 fl. 50 fr. 


Gerichtlihe Bekanntmachung. 

(Betauntmahung.) Das in der Gant befindliche = 
malige Aloftergut Im Fultenbach wird nunmehr am Mon 9 
den ML M. Julius und ben daranf folgenden agen je: 
deemal Morgengd 8 Uhr anfangend, und zwar auf — 
der Arebitorfhaft im Orte Fultendach dem ganzen oder theil⸗ 
weiten Verkauf ausgefezt werben. 

Diefes au ‚ ganz arrondirt, am der von Dillingen 
über Zutmargbaufen nach Nuasburg führenden Strafe, und dem 
eben fo fhömen als frmdirbaren Zufammthale gelegen it, be: 
iteht aus nachbefchriebenen Gebäuden, Grundftäfen, realen Ges 
rechtigteiten und vorhandenen Mobilien. 

A. An Gebauden find vorbanden: 
4. Dat ehemalige, gang gemauertt, ‚zweiftöfige Amtshaus mit 
"41 Zimmern, Kühe, Speife, 2 Stallungen und 5 Kellern. 
2, Dat ehemalige Dienftbotenbaus, gleichfalls ganz gemauert 
und zwelitöfig, bieber als Braunteweinhaugd benuͤzt, mit 
großer bedeutender Einrichtung , wobei nur allein die drei 
grogen und zwel fleinern Brannteweinhäfen bei 1000 Maaß 
halten. z R 

5, Der ehemalige Klofterbaurenbpf, ganz nemauert und zwei⸗ 


ſtoͤtig. 

.. Das Braͤuhaus nebſt dazu gehöriger Einrichtung und vier 
großen Kellern. 

5. Das Balhaus. 
6. Wer nroße ganz gemauerte, 120 bie 150 Stüf Dieb faf: 
fende Staligebäude mit darauf befindlichen Frucht boͤden. 
7. Zwei febr große, ganz gemauerte Staͤdel mit doppelter 
Dadung. 

8, Eine große über 109 Klafter faſſende Holztemlſſe. 

B. Un Gründen 

4, Der große 3", Tagw. ‚baltende fogenannte Konvents 
garten, worin fi ſeht viele Bäume mit den beten Obſt⸗ 
gattungen befinden. 

2. als Tau. — wer 

5. Das 20 Rutben haltende Blumen: und Wurzgärthen am 
Amts hauſe. reirtae 






Saͤmtliche vorhin beſchtiebene und in ſehr gutem baulichen 
uftande befiadlihe Gebäube,, dann. die zwei größern Gärten, 
» mie die große 2'/, Tagw. baltende Hofralthe Ind ringsum 
mit einer 12 Echub hoben Mauer mefengen, weiche leztere 
eichfaus fi In ſehr gutem Zuſtaude efindet. 

4. 206 Jaucert Aferf 

‚ von denen mebr als bie Hüfte 


eld von guter Qualit 
5. 80 Tagw. Wiesg 


dreimädig, die irn aber zweimaͤdlg find, und von 
nen ber größte Theil bemä 
6. Ein grober 2:/, Tagw. haltender firhreiher Wenden 

Bon den vorbin benannten Grunditüfen. fi 
30 Fauchert mit Veſen, 40 Jauchert nit Roggen und aus 
wert mit Haber bebaut, auf dem übrigen in ber Brad liegen 
den Gründen Finnen zur Sommersjeit 200 Stüf Schafe ger 
ar in befchriebene Gut iſt undeigen, und ze⸗ 

anze vorhin e 

hent⸗ de * nur werden von fämtlihen Gründen jaͤhr⸗ 
lih 18 Sch. 4 M. 2 Sechstel *8 Grundzlus, und vom 
fämtlihen Gebäuden ein jäpriiher Grundzius von 19 f.ar/2 fr. 
bezablt. 

k AGerechtigkelten befinden ſich bei 
un create diefem Guter 

, Eine Bräuerei. 
J Sins Dälerel, und 
3. Eine Brannteweindrennerel, 

D. Ferners wird dem Verkaufe ausgefezt: 

Die für den gauzen Bedarf diefes Detowomieguts vorhande⸗ | 
nen Haus: und Baumannsfahrulffe, 
Der Verkauf wird, wie ſchon oben gefagk, erit im Gans 
zen derſucht werden, und nur wenn biefer 2 zu dem er⸗ 
wänfhten dtefnitate nicht führen ſollte, wird der Verſu mit 
dem theilmelfen Werfauf gemacht, bie mit ben Gebäuden 
angefangen, ſodann zu den Grunbftüfen gef zitten, und mit. 
der Mobiliarfhaft ber Berhlaß gemacht n, wobel vor⸗ 
yeis ja bemerken it, daß die vorhandenen Gebäude im der 
rt er sen find, und fo abgeſondert fees; daß ſich fünf 
bis fehs Familien rexht leicht darauf anſaͤſſis machen, und fid 
nah Wunfh und Vedarf die ihnen benörbigten runde, o wie. 
Haus: und Baumannsfahrnife autaufen können, mas duen 
noch um fo leichter werden wird, da Ifte des Kaufiike 
lings als ein zu 5 Progent verzlusllches Kauftailingetap tal 
eben befaffen wird, von der andern Hälfte aber bie 2 
feld erit in einem Jahre, und die andere Haibſcheid bei den 
gegenwärtig angebauten Gründen Innerhalb vier Wochen, bei 
den nicht bebauten aber erſt binnen einem Biertel Jahre, ieboh 
* Tage * Mertaufs an mit 5 Proz. verzindlih gehahlt 
werden muß. 

Die nähern Kaufsbedingungen, ſo wie die auf bie einzelnen 
Gebäude und Gründen zugetdeilten geringen Abgaben 
bei dem vertaufe felbft befannt vos werben. 

Bemerft wird nod, daß der Gutsfurater Virzele angewier 
fen it, die Mertaufsobiefte den fi meldenden Kaufsltebhar 
bern auf Verlangen täglich zur Eluſicht vergapeigen. 

Auswärtige und -nict befannte Kaufsllebhaber * nd 
über — Vermögen und guten Leumund dur geriht- 

il 


liche niffe auszuwelſen. 
Ingen, am 30 Jun. 4828, : 
Köntgl, bayerifpes Landgeriht. 
Schill, Landrichter. 


Dur urtheil vom A. Jun. 1828, hat bad königl. Wentetd- 
gericht zu Landau, im el Anfugen der ra 
fumtiverben von Anton Günther aus Araheim, BER 
met, daß die Wbmefenheis diefes leiterm , dur en, IHNEN 
dittoriſch mit der Lönigk; Staatsbehörde abzuhaltended zer 
genverbör tonkatict u eben folle. 
udau, den 18 Jr um, 1828; 
gRahla, Anwalt der präfumtiverben. 


— 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 190. 
— — — — — nn 


— bie von nun an immer Nentiers treffen mäf— 
Einige Worte Über Frankreichs gegenwärtige Finanzlage. 
Gortfegung) 

Die eluſtwelllgen Beſuer der ſchwebenden Rente hätten alfo 
keine Ausſicht mehr gehabt, daß die Meute wieder auf 95 ober 
90 gar zuräfgeben, und durch die Looſung al pari wäre eben 
fo mawahricheintich geworben, daß fie ein sur pari annehmen 
Könnte; für.blefe Herren wäre Demnach bie Sprogentige Rente Fein 
Spiel:Materlal mehr gewefen, und fie hätten damals um fo ge: 
wiſſer dem Minffier das Auerbleten gemacht, unter mäßiger 
Kiigungsfonds:Begünftigung die ſchwebende Mente In 3prozen⸗ 
tige umzuwandeln, als fie cd doch cin Jahr fpäter thaten, da 
mo ein mädtiger Tilgungsfonds, der bie Sptogentige über 
pari ſelbſt zuräffaufte, erifirte, bie englifhen Sprogentigen 
fon vom 94 auf 89 gefunfen waren, und ein Entfchädlgungs- 
gefez erlaubte, binnen fünf Jahren ſchon eine Milliarde neue 
Sprogentige In Elrkulatlon zu fegen! — Hätte der Minfier 
noch dazu gefagt: „Ich mag feinen Geſezes⸗-Entwurf hierüber 
ber Kammer vorlegen, wenn Ich nicht beweifen Fan, daß we: 
nigftens 750 Milllonen Sprogentige zur Umwandlung a Cine 
Minlarbde Sprogentige elnkaͤmen; bildet elne folke Eubferips 
tion, und Id verſpreche euch hingegen, es dahin zu bringen, 
daß man für biefe Milliarde Sprogentige einen Tilgungsfondg 
von 1 Proz. fundire, zu bem die Intereffen Immer fort geſchla— 


gen werben, bis zur gänzlihen Tilgung, und der bie Renten 


auslooſet, und für 5 Proz. Fr. Mente 100 Fr. Geib.zurüt zahlt, 


eben ſo, wie es bei der Entfhädigungs: Milllarde gefhieht”“, 
fo wäre bei dem damaligen durch Gelduͤberfluß erzeugten Flor 
des Staatepaplerhandeis (der, wle Praktlter wiſſen, ſich nicht 
alleln auf das hohle Meport:Syftem ſtuzen Tan, ſonderu auf 
ber zlemllch follden Baſis des Belelhunge-Soſteins mit 10 und 
20 Proz. Surplus feinen efgentlihem Lebens = Yrinzipe bes 
gründet war) gemif die Subfeription mit den aehörisen Bar 
rantlen ſchnell zufammen gefommen, und ber Minifter hätte 
mit ihr Im der Haud noch vor Ende der Jahresflzungen ein 


Geſez darüber von den Kammern ohne Wlderſpruch erlangt; 
Sraufreih Hätte 7°/, MI. für diefe Generation gewonnen, 
nod Immer einen Lilgungdfond von 50 MIT, für feine zpro⸗ 
zeutigen mit elne Looſung ul pari ansgeftattete Spregentige, 
bie über 75 ſtaͤnden, und daber einen weft größern Kredit für 


ſtuͤrmiſche Zeiten, fo wie es auch von Nlemand ber Gewalt⸗ 


thärlgfeit und Sweldeutigteit befhuldigt würde; und dleſes Al⸗ 
les hätte jenes ſchelnbar nur formelle Artifeihen über die Loo⸗ 
fungdart, beruhend auf bem Orundfage: „die Sprogentigen 
bürfen mur al pari surüfgezablt werden, und die Sprogentigen 
muͤſſen mit Gewiäheit, durch Immerfort. ftelgendes Kapital, 
gebßtenthells für Me niedrigere Rente, zur Erleichterung ber 
gegenwärtigen Generation, und auf ſehr maͤßlge Koften der 
Dritten entfchddigt werden“, gang geraͤuſchlos bewirkt, und ohne 
daß es möthlg gewefen märe, bie Gelbwaͤchte von allen vier 
Enden der Welt zufammen su rufen, einen allgemeinen Allarm 
In erregen, und Sranfreihs Staatsfrebit durch Lähmung zu 
sefähzben. — @5 {ft aber auch faſt gewiß, daß fi hleburd 
die ktlen bald viel weiter erftrert hätte, denu da der 
Kilgungsfonds jäprlih 50 Min, Kapital Spropentiger andloost, 


fen — welche ſich nicht mehr aus fhmebenden Sprogentigen 
temontiren koͤnnen, fo wären jäbrlih für die Hälfte biefer 
Summe wenlgſtens Sprogentige gekauft worden, fo lange ſie 
an 75 fanden, fobald fih aber durch Vermehrung der Kapi: 


tale, und daher Fallen des Zinfes Tendenz zum Daräberjtels 
gen hätte verfpären Laffen, würde gewlß ein bedeutender Theil 


„ber Rentlers freiwlilig eine ähnliche Subfeription gebildet ha⸗ 


haben, da es doch nicht fo ſchllmm iſt, mit feinem Gelbe 
4 Proz. zu machen, die Chance su befizen, jährlich 25 Proz am 
Kapital buch bie Looſung zu gewinnen, und die Gemwißhelt des 
endlichen Erlangens biefer 25 Proz. — Um ſchneller und doch 
ohne Gewaltthaͤtlakeit oder Gefahr sum Zlele zu gelangen, 
hätten ja auch folgende Artlkel dem Geſeze einverleibt werden 
fönnen; 4) die durch Subfeription zut Umwandlung angebo- 
tene 750 Millionen Sprogentige erhalten Ende bes Laufenden 
Semefters bie Intereffen ä 5 Prog, und extra noch, mad 
1%/, Jahren eine Prämie von 4 Proz. ausgezahlt; 2) alfe 
Sprogentigen Denten, bie fi bis 22 Sept. laufenden Jahres 
der Umwandlung anfchliefen, geniefen biefelben Vorthelle wie 
bie 750 Mid, ; 53) vom 22 Sept. bis 22 März nähften Jah⸗ 
tes (das wäre 1525 gewefen) koͤnnen auch’ alle Sprozentige in 
Sprogentige umgewandelt werden, diefe erhalten aber feine 
Prämie; 4) für ae Sprogentigen wird eln Tllgungs fonds von 
1 Proz. ganz nach Urt defſen von der Entfhädk 
gungs:Mente fundirt (welche Fundatlon von bem Tlilgungs⸗ 
fonds ber bprozentlgen genommen wird); 5) in ber Ausloo⸗ 
fung der Sprogentigen am 22 März naͤchſien Jahres Lan der 
Miulſter fo viel Sprogentige als ihm @eld sur Buräfyahlung an: 
geboten wich, ansloofen, und für Kechnung des Erfe- 
gens des Geldes biefe Sprogentigen In Sprogentige unmyans 
bein. — Iſt es nicht wahrſchelnllch, daß auf diefe Urt im 
Laufe weniger Jahre die Sing: Reduktion ausgeführt worden 
wäre? Haͤtte nicht der grgenwärtige Gewinn dleſes Entwurfes 
50 Mil. betragen, waͤhrend er nad dem Villele ſchen nur 
30 Millionen aufbringen konnte? — Nemllch durch die Mebuf: 
ton von 3 Milliarden Sprogentiger — 30 Mill. und durch Der: 
minberung des Tilgungefons 20 MIN. ; denn der Tiigungs: 
fends ber Sprogentigen betrug 75 Milllonen fir bie, Sprogen- 
#igen, aber nur 45 Dil, für tie Entfhädlgungs-Mente, and 
40 Millionen für die a Milllarden Sprogentiger, die aus den 
3 Millarben Sprogentiger entitanden find, alfo zufammen nur 
55 Millionen. 


Gortſezung folgt.) 





Säwel, 

* 25 Ium, (Bortfezung.) Wenn Alles, was aufdie Ver⸗ 
bandiungen mit dem Auslande Bezug bat, nicht befprochen wer: 
den darf, fo iſt die Folgerung lelcht daraus zu ziehen, daß über 
eine Menge Gegenſtaͤnde der Innern Verwaltung der Schleier 
bes Seheimniſſes sleihmäßig gezogen wird, meil in ber That 


bfe Finanz: und Abgabens-Cinrihtungen,, die Gewerbspoligel 
und viel Auderes mehr mod von folder Art ift, daß fefm Zus 


fammenhang mit auswärtigen Verhandiumgen ud feln Einftuß 


auf biefelben unſchwer nadgewiefen werben rag. Da das Ge: 





* ey 


hekmmig auch bis zum endiichen Abſchluß der Verhandlungen 
andauern fol, fo denfe man fih darunter nicht etwa Ro: 
hen nnd Monate; bie eldgendffirhen Verhandlungen dauern 
Jahre und Jabrzehnte an, und fie dehnen fih leicht Aber ein 
halbes und ganzes Menſchenleben aus, wie unfere Tagſazungs⸗ 
abſchelde die vlelfaͤltig nachwelſen. Alſo im Umfange der Zelt 
wie der beiroffenem Gegenſtaͤnde iſt dem Gehelmniſſe jede be: 
lleblze und die wiltührlich größte Ausdehnung durd; bie Aus: 
drüfe des Gefezesentwirrfes eingerdumt. in gutes Grfes fol 
nicht nur Mar, fondern zweitens auch vollftändig ſeyn, dad will 
fagen, es ſoll alle Beflimmungen wirtlih enihalten, bie für 
feine Anwendung unentbehrlich find, und es gehören dazu we⸗ 
ſentlich die Strafbeflimmumngen, welche die Zuwiderbandelnden 
treffen follen. Diefe nun aber mangeln dem Entwurf ber Tag⸗ 
fagungsverordnung, und am Echluffe deffelben werden bie Me: 
gierungen der Kantone aufgefordert, die Yönafbeftimmungen 
hinzuzufügen. Zwei Sefeggeber follen ſich alfo in die Arbelt 
theiten; der eine ſyricht das Verbot aus, bem andern fol ob⸗ 
liegen die Strafbeftimmungen beizufügen. Und während die 
Tagſazung für alle 22 Stände ber Eldgenoſſenſchaſt das allge- 
meine Werbot aus ſpricht, fellen num 22 oder 24 verſchledene 
Strafbeſtimmungen demſelben angehängt werden, um feine 
Handhabung zu fihern! Wie könnte biemit das drlite Reauffit 
eines auten Geſezes beitehen, daß es nemfich für alle davon 
Betroffenen gleich fen. Während die einen Reglerungen ſehr 
ſtrenge und harte Strafen feſtſezen, werden andere nur lelchte 
und milde anordnen, und en dritter Thell der Kantone wird 
fi vermuthlich überall ber Maͤhe entheben bie verlangten 
Strafen auszufprehen. Muß damit nicht, ſtatt glether Wirt- 
famfeit die ungielchartigſte bei ber beabfichtigten eidgenoͤſſiſchen 
Merorbnung eintreten? Und wenn dann endlich der Geſezes— 
entwurf die Grängen des eigenen Landesgeblets überihreitend, 
neben den einbeimifgen Preffen, Zeitungen und Zeitfhriften 
aud das ganze Ausland befapt, und was in andwärtige Blät- 


ter und Journale von jhwelgerifhen Angelegenheiten elnzuſeu⸗ 


den verboten ſeyn fol, anordnet, find damit nicht bie Schran⸗ 
ten aller Gefezgebung eines Landes überfchritten, und werben 
damit nicht Verbote usgeſprochen, bie man bandzubaben auf 
feine ehrliche Welſe bie Kraft und das Vermögen beſizt. Ich 
glaube Ihnen, hochgeehrte Herren, bargethan zu haben, daß 
dem Entwürfe bie erien Gigenfaften eines guten oder auch 
nur erträglichen und haltbaren Geſezes mangeln. Ich will nun 
weiter zeigen, daß feine Begründung eben fo fehlerhaft und 
fein Seit eben fo verwersich iſt, wie feine Formen! es find. 
Zum Weſen des Freiftaates gehört bie Deffentiichtelt und in 
ftelvertretenden Berfaffungen it ber Bürger berechtigt, was 
feine Stellvertreter thun und verhandeln zu kenuen. Mas 
dleſe Stellvertreter der Nation, was bie Behörden im 


zepubtitanifhen Staate verwalten und verhandeln, das iſt 


nicht. ihr Eigenthum, es {ft Eigenthum ber Geſamthelt, 
der ſie daruͤber Rechenſchaft ſchuldig "find. Das Weſen bes 
Greiftaats erheiſcht die Theiluahme der Bürger an den öffent: 
lien Angelegenheiten; durch bieir Theilnahme allein nur moͤ⸗ 
gen Kraft und Wohlſtand, mögen Ehre und Anfehen ber Me: 
pubtie ergieit und erhalten werden; eime die Thellnahme ber 
ärger, und wo ihnen bed Baterlandes Angelegenheiten und 
Derhaltniſſe gleichgültig find, geht diefes zu Grund, Wle 


' 758 2 


tdnnte aber jene Theilnahme belm Gehelnnlß je Äber alle wide ⸗ 


tigen Angelegenbeiten des Staats möglich ſeyn, wie wäre fle 


denfbar ohne Deffentiichkeit?. Im dein Werhaͤltniſſe zum Mlusı «id 


land alsdann mag dem Kleinen und freien Lande gegenüber ben 
Nachbarn und dem größer oder Mleinern Staaten, nlchte vor⸗ 


thellhaftr ſeyn als die Deffentlichkeit, und kaum etwas wide. , 


{hm mehr Nachtdeit, Unehre und Verachtung bringen, als die 
Seheimthuerel. 


der feinem Nachbar Unrecht thun will; wer hingegen für ſich 


Anderes nichts verlangt, ald mas er mit gutech Recht forberit " 
kan, der bedarf dazu Feines Geheimniffes, wohl aber wird die 
Oeffentlichteit, mit Freimuͤthlgkelt gepaart, felne Fräftigfte Waffe 


feym, und durch einen umfichtigen Gebrauch derſelben mag er 
fid in der dffentlihen Meynung ſelbſt desienigen Auslaubek, 


das fonft minder freundlich oder auh wohl felndfellg gegen " 


fein Sand geftimmt ſeyn möchte, elue Stuͤze und nicht under 
deutfame Verbundete erwerben, 


Diefe fan allerdings demjenigen fronmmen, 


Durch Verzihtung auf bie " 


Oeffentlichteit hingegen beraubt der Freiftaat ſich ſelbſt felner 


beiten Waffe, und er überliefert fih mit gebundenen Händen 
dem, melher davon gegen ihm Mißbrauch mahen und Ihn 


mlßhandeln will. Was Könnte dem Auslande, was könnte der 


nen, die vlellelcht unſern Wohlſtand und umfere Freiheit bes 
neiden ober dleſelben beeinträchtigen moͤchten, erwuͤnſchter fonts 
— als eine Verordnung, wie fie ber Tagſazung augetragen 


(Der Beſchluß folgt.) 


Baperm 

Münden, 6 Jul. (Lingefandt.) ; 
Kammer ber Abgeorbneten vom 4 und 5 bes I. M. ift bei der 
Debatte ber die Beſchwerden mehrerer Gutsbeſtzer wegen 


Verlegung konſtltutloneller Rechte bie Frage amgeregt worden: ' 
Ob die Einziehung ber gutsherrlihen „Gerichtsbarkeit über 


die vor dem Jahre 1805 unter bie Grundherrllichkeit bes 


In den Shzungen ‘der 


Staates Übergegangenen Grundholden fätularkfirter Stifter 


und Klöfter von der vollzlehenden Staatsgewalt nach den 3. 
Beſtimmungen ber Verfaſſungsurkunde ulcht blos angeord⸗ 


net, ſondern auch gegen den Widerſpruch ber Bethelllgten 
ohme Antufung der Gerichte vollſtrelt wetden duͤrfte? 


Zur Beteuchtung dieſer Frage bärften noch folgende wel 


Aftenfüfe dienen, welche wie bekanut zu machen ermaͤchtiget 
find. 


Im Ramen 1 


Das Königliche Mppellattonsgericht für den Iſarkrels etlennt 


in Sachen der Joſepha v. Kramer, gebornen Gräfin. Zecht — 
Spollum⸗ 
zu Recht: „daß die Klaͤgerin mit ber erhobenen Spoellentlage 


gegen ben loͤulgl. Flstus, wegen elmes angeblichen 

abzunelfen jey und fämtlihe Koſten zu tragen babe. 
Ständer 

4) Nur derjenige, welcher des Beſizes mit 

ger Gewalt entfegt wurde, Fan fid der Spoltenflage bedle⸗ 

nen, weshalb zur Begründung derſelben nicht 


gewwaltfame Devoflefftonfeung-auf Seite des Betlagten erfor: 
dert wird, — Cod. eiv. pı 4. 6.54 $. 14. ’et'im notis Nre 2. 
et 4. Lit. F, 


r 


unrehtmäpk”" 


Bios det Bells 
auf Seite des Klägers, ſondern auch bie biderrechtliche 


2) Die Gutsbeſtzerin v. Kramer will aber von dem koͤnlgl. 
Flskus dadurch poliert feyn, weil bie koͤnlgl. Reglerung des 
Iſarkrelſes fa ber Entfhllefung vom 21 Mal 1321 das Laub: 
gericht Toͤlz anwles, Me bieper bei Hodenburg ausgeuͤbte ur 
eisdittion über 57 im Ihren grundherrlichen Verhaͤltalſſen thells 
noch unverändert befichende, heu⸗ tentämtlich erbzindiih ge: 

worbene Infammerlcte Ktofter- und Stiftegrundholden, 
dann drei gegen Vodenzins zum entamte geeignete Klo ſter— 
lehenholden, zum Staate einzupiehen, und weil diefe Cin— 
ziehung durch das k. Landgericht Tdlz wirklich volkftreft wurbe. 
5) Diefes Verfahren der konigl. Reglerung und bes Land⸗ 
gerichta Toͤlz kan aber kelaeswegs unjuifigicuch genannt wer⸗ 
den, ſondern eutſprach den Berkmmungen des konſtitutionellen 
edifis über die grundherrlichen Rechte und die srundherriiche 
Gerlchtsbarkelt vom 26 Mai 1818; benn 

a) dleſes Edilt verordnet $. 28, deutllch, daf die grundherr⸗ 
liche Getlchtebarleit allenthalben auf die eigenen Grund: 
hoiben bes Serlchtsherrn heichräntt fev, und auf Gruadbolden 
des Königs oder anderer Grundherren nicht ausgedehnt 
fey, noch ie ausgebehnt werben dürfe, 

bh) Nun iſt aber von der Klägerin ſelbſt zugegeben, daß die 
fraglichen der Berihtäbarfeit des Vatrlmonlalgerlchts Hohen- 
burg entzogenen Unterthanen nicht Grunbholden der Klägerin, 
fondern Kloſter- und Stlftsunterthanen fepen, worüber ihr 
fohln nah der Beſtlmmung des erwähnten Fonjtitutionelfen 
Editts die Gerichtsbarkeit micht belaſſen werben fonnte. 

e) Zwar iſt in dem Nachſaze zu dem allegirten $. beigefügt, 
daß bie Gerlchtsbarkelt autknahmswelſe auch auf jene 
Grundholden der Kirchen und Stiftungen, fo wie anberer 
Privatperfonen erfireft werben koͤnne, woriber der Gutehert 
ſchon im Jahre 1806 die Gerihteharfeit mit einem dinglichen 
MRechte Im Beſize gehabt babe; allein die Klägerin Fonnte felbft 
ulcht behaupten, daß die fragllchen Unterthanen im grunbberr: 
lichen Verbaude zu efner Stiftung ftehen, ſondern bezog fih 
nur auf den $, 35, des Reihe: Deputationg: Hatıptfchtuffes, 
gemäß welhem die allgemeine Säfularifationdbefuguiß nur 
sum Behufe des Aufwandes für Sottesblenft, Unterricht umb 
andere gemelnmüzige Anſtalten ertheilt worben ſey. Allein bie- 
fer $. findet hleher um fo wenfger Anwendung, als bekannt: 
lich die Ausſcheldung und die Ertraditlon des Stifrungsvermde 
gens ſchon lange vor ſich gegangen iſt, und der $. 28, des fon- 
ſtitutlonellen Edikts nur von ſolchen Grundholden ſpricht, mel- 
che im Jahre 1806, oder zur Zeit der Emanlrung biefes Editts 
ſchon Im grundherrllchen Werbande zu einer Stiftung ſtanden, 
sit aber von ſolchen, welche einer Stiftung erft noch zuge⸗ 
wleſen werden dürften, 

4) Ohne darauf einzugeben, ob der Klägerin eine Eutſchaͤ⸗ 
digung für die vom Ctaate eingegogene Gerichtsbarkeit gebüb: 
te, iſt doch dleſes als gewiß anzunehmen, daß das konſtitu⸗ 
tlonelle Editt nirgende eine Catſchaͤdigung in der Art anord⸗ 
net, daß ſolche vor der Einzlehung der Gerlchtsdarkeit gefetiet 
werden mußte, — Die Klägerin beruft ſich zwar auf ben Tit, 4. 
$. 8. der Terfafungsurfunde; allein biefer $. kam hicher nicht 
wobl angenenbet werden; da in dein vorliegenden Falle nicht 
von ber Abtretung eines Vr vatelgenthums eines oder mehre 
Fer Unterthanen zu einem Öffenttihen Zwere, fondern vielmehr 
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En 
ber beſchwotnen 
bie Rebe if. -- 
feinen» Fall könnte aber die Klaͤgerin mit einer 
Spollenkftage gegen dem Fönigiihen Fistus auftreten, ins 

dem es fi bier um ein⸗ Verfügung handelt, welche von ber 
Reglerung ulcht im Vrivatverhäitniffe, fondern alg Staats be⸗ 
hoͤrde getroffen wurde, d. i. um einen, den Vollzug ber Kon 
Ritutlon betreffenden Att ber Staatsgewalt, welcher durch bie 
buͤrgerllchen Serlchtshoͤſe nicht gehemmt werben fan und darf, 
fondern, wogegen fi der Bethelllgte bei dem Staatsrathe 

| nad dem $. 7. Mr. 41, ber. tevldisten Juſtruktlion für dem kör - 
nlgtichen Staatsrath vom 9 Jan, 1921 zu wenden hat, 

| 6) Die Klägerin mußte demnach mir ber erhobenen Spe 

llenffage abgewieren, und wegen des Ungrundes berfelben 
auch In die Streitfoften verfällt werden, 

| Münden, deu 17 Mai 1823, 

Koͤnlgliches Appellatlons gerlcht fuͤr den Iſartrels. 
| (L. 5.) v. Mann, Praͤſident. 


von der Ausführung allgemelner gefejlicher fm 
Verfaffungsurfunde enthaltener Beſtlmmungen 
6) Auf 


Kuͤhnleln 
rtkenntulß. 


Li 
Br: 
Se. Einiglihe Majeſtaͤt erkennen in Sachen ber Oberjoffs 
inſpeltors Wittwe, Yofeph v. Krammer geb, Graͤſin v. Seh, 
gegen den königlichen Fiskus Spolium betreffend zu Recht, uud 
beftätigen das Erfenntnif bes koͤnlglichen Appellatlonegerſchts 
für den Iſarkrels vom 17 Mal v. 3. aus den bemfelben bel⸗ 
gefezten Gründen, 
Die Appelantin wird auch In bie 
und in fehs Thaler Suffumbenzgelder 
Minden, den 24 Febr, 1324, 
Oberappellationdgeriht bes Koͤnlgtelchs Badern. 


"often dleſer Iuftanz,. 
verurtheilt, 


(L.8) Graf». Yrco, Präfident. 
N Frankl, Sekretalr. 
| Zur Beglaubigung 
Königiiches Appellatlonsgericht deg Iſarkreiſes. 


(L. 8.) v. Mann, Praͤſident. 
Mez, Sekretalr. 


vom 7 Jul. 1828. 


— — 
Avssnuncen Kons 


a) Bayer. Staatspapiere, 0) Wechselkurs, Papier. Geld. : 
Papier. Geld, | Amsterdam ı Monat 108 — 
Obligationen 4 4 Proc. — 974 | Hamburg Mona 4143 _ 
detto A 5 Pror. 1034 4094 | Wien im zoger ı Monat 994 — 
Lotter.Loos. A4Pr. EM. 407 106} | Frankfurt uMonan | 995 
unverzinsliche. 100 —_ 449 Leipzig : _ — 9 — 
b) Oestr. Staatspapiere. Paris J 117} ns 
Rothschildsche Lonse, 4517 151 Lyon — — — 1474 
bartial A 4 Proc. , 41224 4224 [Mailand — — © 
Metalliques A $ Prao. 93 951 Gem  _ _ 50 — 
Rank Aktien 11 Sem. 1078 1076 | Livorn = — — 57 

kiterarifſche— Anzeigen. 


In der lUttergariſch— artiftifhen Anſtalt der I. & 
Cotta’fhen Bnchhandlung in Minen It — 


Das Yusland 


Ein Tagblatt für Kunde des geifligen und fittlichen 2e- 
bens der Bölfer. Num, 153 bis 182, Junius 1828, 


Inhalt: Die Landes von Vordeaur. Verfifce Stluen. 
Andros. Griechenland und die englifhe Polltil. Beaumonta 


— —— 


m LU 
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Amen In Burnos:ayres. Schulys Reifen im Orlent. Alexan⸗ 
er de fa Borde's Meifen in der Levante. Erpebitfon nad 
em Büdpol: Unterrichtsweren im Dänemart. Die Gold mil⸗ 
AMA Aruba. Die bisjäbrigen Yarlamentsverhandlungen 
her die Emanzipation ber Katholiten, —— der Jour⸗ 
auf der Welt. Die Gold= und Yılatinaminen Im Ural⸗ 
pprbirge. General Yelet, über bie Angelegenheiten des Otlente. 
————— in England, von % Snell. Aus Brafilten. 
u Rufland. London, ein Fragment von P. Heine Die 
aiferin von Hayti in Florens. Anava nnd Poty. Scenen and 
wer politifhen Leben im ge Martinez de la Mofa. Wal⸗ 
—eait und ſeln neueſter Reman. Die framoöſiſcen Galee⸗ 
riſtlaven. Seihicte von Irland, in Beziehung auf die Eman- 
ziratisn. Der Herzog von Mellingten, Sage aus bem Enpa- 
Ein. lfaben. Bibocas Memoiren. Die fieben Kirchen Aſiens. 
wen; Miederlafung am Wabaſh. Havannab. Die Kentur 
gr. Indlſche Arciteftur. Van Halen. Kortfchritte bir ori: 
— r In Franfteid. Das rothe Meer. Das Ainefifhe Drama. 
— — 


Bei Fleiſchmaun in Münden In erſchlenen, und an 
Ae Buchhandlungen verfanbt worden: 
a, Rretfhmer, die Feld⸗Befeſtigungs⸗ Lehre. Mit 

‚einer Steintafel. gr. 8- 1828. 1 Thlr. oder 1 > . 

eignet ewol zum Privatunterricht Tür 
PR lien, als an h: Unem wetmäßigen Vorleſe⸗ 
u an MI tair-Säulen, und es fit zu wünfden, daß es fel- 
Er trefllchen Bearbeitung und feiner Faflifeit wegen recht 
A emeinen Eingang finden moͤge. 


gr Schulen und Gymnaſien 
«erjchlen fo eben in unferm Werlage und wurde verfandt: 
Die Zte vermehrte und verbejferte Auflage 


von 
Melos, I. Bu Prof. 
vgaturlehre für Bürger» und 

8. 24 Eu er 

reis 16 gr. oder 4 fl. 12 
‚Die — Einführung derfeiben, die vielfahen ‚gänft: 
‚gen Beurthellumgen fo wie aud) vie fo ſchael auf einander 
‚seigenden ftarlen Auflagen, find dafır bie beſte Buͤrgſchaft, 

aberheben ung jeder welteren Auprelſung. 





Volksſchulen. 


und, fa Folge vielfacher oͤffeutlicher und 
— ——— enifelsiten, ben Preis von 
Zahrmanne, W. D., kleines Handbuch zur Kennt⸗ 
gif der griechiſchen und roͤmiſchen Haffifchen Schrift: 
fteller, für Lehrer und Etudirende auf gelehrten 
Bildungsanftalten ꝛxc. gr. 8. 850, ©. von 3 Thlr. 
af die Hälfte, ober 1 The, 12 gr. berabzufezen, wefär 
28 in.jeder Buchhandlung ven jezt an zu tefommen Ki. 
MRecenflonsnahbwelfungen. 
zip Att. 3. 1824. Nro. 295. Jenalſche Litt. 3. 1825. 
gen, 150. Neue frit. Bibl. 1325. 5tes Heft. 
Mudolftadt im Junlus 1828, 
Fürftl. privit. Hofbud: und 
Kunftdandlung, 


— — — — — 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 


GBekauutmachung) Auf Anrufen mehrerer Hypothe⸗ 
tergläubiger des Lorenz Froͤſcht, Schneiders zu Pfaffendorf, 
—— ————— in *—— erbrechtiges 
een, ruen 

ui Stabi, dann aus einem Garten zu —— m 


u Zap. 7 Dei Uelern, und — Tag, . 2 Dei. aus 





65 Dez. Wiefen Im 


Geſamtſchaͤzunge werth zu 510 fl., worunter 2 f. a1 fr. a hl. 
Stift, und 6 Er. eintuhe Ruſtitalſteuer faften, am ag 
den 22 Jul. d, 3. früh 9 Uhr dem öffentlichen Verlaufe da⸗ 
bier untergetelit, wozu befiz= und zablungefählge Kaufllebha: 
ber anber vorgeladen werben. 
Mallersdorf, den 19 Jun. 1828. 
König. baverifhes rer Yfaffenberg. 
Kultiel, 





MVerfhollenbeits:Erflärung.) Nahbem ber lanbd- 
abwerende Urban Lang von Türfheim, In bem durch oͤf⸗ 
fentliche Aue ſareldung vom 5 Jul. v. I. anberaumten Ter⸗ 
min von fehs Monaten fi dierortä mict gemeldet bat, 
fo wird berfelbe für verfbollen erflärt, fein Vermögen an die 
nteitaterben gegen Saution ausgehändigt, und folhes hle⸗ 
durch bekannt gemadt. 

Türfbelm, den 19 Jun. 1825. 

öniglih bayerifhes Landgericht. 
Wintrich, Landricter. 
Krelttmann. 





Wildbad, im KönigreihWärtemberg. — 
ſchafts⸗ Empfehlung.) Seit der vorjaͤhrlgen Kurzeit hat der 
Unterzeicnete In felnem ben Bädern am nächsten gelegenen 
Mirthichaftsgebände Zum Bären, unter keltung eines ges 
föltten Arditeften, eine durchgrelfende Merbefferung und Ber: 
nn namentlich ftatt ber Etage Im bie: 
berigen Manfardendah eln ganz neues 6* eingerichtetes 
Stotwerf hergeftellt, Imabefondere aber bie fogenannte Luft⸗ 
heizung mit dem vollkommenſten Grfolg eingeführt, vermoͤge 
derem bei etwa eintretemder Fühler Temperatur aus nur zwei 
Defen die fämtlihen fo wie auch nur einzelne Simmer mit 
röster Leichtigkeit mit einer reinen, fanft erwärmten, ſich 
ets ernenernden und daher der Gefundhelt fehr dlenllchen 
ft erfüllt werben loͤnnen, deren Zuſiroͤmung jedoch jeden Aus 
genbiit im Simmer felbſt wieder elugeftellt werden tan. 
zu. er Unterzeihnete die @bre hat bis zur Öffentlichen 
Kunde zu bringen, und glaubt durch leztere Einrichtung felnen 
verehrten Gäten eine befondere Annebmiihfelt bereitet zu 
haben, fägt er noch bei, daß er durch dem gewonnenen bedeu: 
tenden, namentlich auch zu mehr Zimmern nit Einem Fenfter 
(welhe aljo wiedrige Preife möglih machen) bemüzten Naum 
im Stande fev, fowel Hirrihaften als einzelne Yerfonen In 
viel größerer Anzahl als blsbet fn feinen 60 melſtens neu fa= 
peyirten, modern eingerichteten 
hinreihendem Raum für Dome titen), aufs Angenehmfte zu 
iosiren, und empfieit fi elmem hoben Adel und verehrungs: 
wirtigen Bublifum zu genelgtem Zufprud, wobei er ſich aufs 
Gifrigfe heitreben wird, dag Ihm felt reg Jahren ger . 
—— —— HH —— Fr fmmer mehr, 
zu befentigen, und bereu Zufriedenheit vor, lich durch prompte - 
und billige —** zu erhalten. gi 
Die Yreife der Zimmer find von 2 bis auf 7 fi. beſtimmt, 
mithin der bedeutenden MWerbefferung und Werfhönerung MN 
Zeadiet nirgends erhöht, wohl aber In vielen Pleceu herab: 


gefeit. 
Das das zu melnem Safıpofe gehörige ſehr bedeutende 
SHintergebäude, befonders ger umige 5* und * 
ju 130 — 140 Pferden, mit größtentheils eingemachten Staͤn⸗ 
den enthält, It ſchon laͤngſt befannt. 

Wildbad, ben 28 Mai 1828, 


Klumpry 
Gafthalter zum Bären. 


Karlerube. (Hanfverkauf.) Circa 200 Gentner grauet 
Spinnhanf und circa 800 Eentner weißer Bre danf, durch⸗ 
gängig von verpügllier Qualität, find um billige Preife auf 
elumal ober tbellweife zu verkaufen, und auf portofreie Briefe 
Näheres bei Hrn, Vürgermelfer Bros dahler zu erfahren. 





immern jeder Größe (neben 


Beilage zur Allgemeinen 


i Ba verm * 

Manchen, 8 Jul Vorgeftern hat cine, Depntation der 
beiden Kammern der Stäudevrrfommlung die Ehre gehabt, 
Sr. Mei. dem Könfg die gemeinſamen Beſchluͤſſe über bie 
Entwürfe des Landratbögefeges, des Ausicheltungegefegee, des 
Geſezes über dle Einführung einer Hundetare, des Gefezes 
über einige Erläuterungen des Indigenatd-Ediftes, des @efe: 
zes über Kompetenzfonflitte und des Gefezes über bie Revi— 
fion des Lehem-Ediktes zu überreichen. — Durch die aus ber 
fonnener Prüfung und freifinniger Auszlelchung der abweisen- 
den Auſichten bervorgegangene Cinigung über das Landratds— 
geſez hat die gegenwärtige Staͤndeverſammlung ſich eim ehren: 
des, unvergänglies Denkmal geftiftet, und es fieht der hoch⸗ 
berzige, edie Koͤulg endlich das von ion gegründete ſchͤne Wert 
vollendet, welches Seinem Bolte eine neue Gewähr für die 
Herrſchaft ber Befege, für ben Schu aller Meute, für freie 
Entwitelung des fonftitutionellen Lebens, für ſtrenge Drbnung 
Im Gtaatsyauspalte und für weiſe Verwendung der Öffentits 
hen Abgaben verleihen wird, Mit Töntglicer Sreigebigtelt 
bat der erhabene Fürft ben Tag der Ueberrelchung des ge- 
meinfsmen Staͤndedeſchluſſes durch die Stiftung einer Hüife: 
anftalt für die acht Kreife des Königreichs veremiger,"aus wel: 
chet Landelgenthuͤmer und Gewerbsbefizer in unverfhulberen 
Nothfällen mit dem zu ber Erhaltung Ihres Rabrungsitandes 
nöthigen Darlehen gegen geringe Derzinfung und mäßige Ruͤt⸗ 
sablumgsfriften unterftügt werden follen. Das beute (am Ge: 
burtefefte ber Königin) erſchleuene Megierungeblatt enthält 
darüber die Stiftungsurkunde. Achtzigtauſend Gulden, bie ber 
sroßberzige Stifter aus eigenen Mitteln dem ſchoͤnen wohlthä: 
tigen Zwete gewldmet, werben den erſten Fond der Auſtalt, 
die zu admaffirenden Binfen die erfie Quelle ihres Wade: 
thums bilden; die Sorge für die weitere Ausdehnung derſel⸗ 
ben aber und für die fortfchreitende Verbreitung ihrer fege ng} 
reihen Fruͤchte iſt den Tünftigen Landraͤthen anvertraut, benen 
bie Verwaltungsrehnung am Schluſſe eines jeden Jahres vor: 
gelegt werden fol. Wohl dem Lande, weldes einen folden 
Fuürften dem feinigen nennen barf! . 


Die koͤnlgliche Allerhoͤchſle Entfaliefung lauier-wie folgt: 
ztudmwig, von Gottes Gnaden König von Bavern ıc, ıc, 
Gerührt von. der Notd, lu welche Mir nicht feiten einzeine 
Unferer Unterthanen gerathen ſehen, ‚weil fie außer Stande 
find, bie zu Ihrer Erhaltung nölyige Kapitalfumme aus Man: 
gel einer binreihenden Hpro:bes. auizubringen, haben Wir 
Uns allergnädigjt. bewogen gefunden su deſchlleßen, wie folgt: 
I. Wir errichten im jedem der ade Krelie linferes Reiches eine 
eigene Huͤlfstaſſe, und, boiiren jede derſelden aus Unferer Ka— 
binetsfaffe mir zehntauſend Guiden in ber Art, daß vom- Mo: 
nat Auguſt angefangen, jeder. Streis -monatlih Eintanſend 
Gulden in fo lange empfange, bis jeder bie Ihm beitimmte 
Eumme von 10,000 fl. erhalten baben, aifo bie Orfamifumme | 
von 80,000 fl. nach Werlauf von zehn Monaten bezahlt ſeyn 
wird. II. Die Berrimmung diejer Hulfslaſſen ift, Landelgen⸗ | 
thuͤmer und Gewerbötefizer in unverfuldeten Nothfällen mit | 


den sur Erhaltung ihres Anweſene nörhigen Darlegen gegen 


Zeitung 1828. Nro. 191. 





geringe Berzinfung und Leldliche Nuͤkzablungsfriſten allenfegper 

auch ohne die oft ſchwierige Weftellung einer Hvpothet zu mp-: ° 
terftägen, Diefe Kaſſen werben alle Rechte und Dorzige „S— 
gemieiner Landesſtiftungen genleßen. III. Weiche File dap 
geeignet ſeyen, Unterſtuͤuungen aus deu Huͤlfskaſſen zu erhak 
ten, kan zwar im Allgemelnen nicht beſtimmt, und muß dem 
Ermeffen der leitenden Behörden anbeim geteilt werben; Bef- 


ſylelsweiſe werden jedoch angeführt: Viehfail ange s- 
Samen ober Brodfruͤchten, em 
durch Brand u. dal,, nöthig 


e Hauptreparat . 
und Wirthſchafte gebauden u. un vom Beim 


- dgl. IV. Die Anke : 
Hülfetaffen geſchehen gegen Tilgung dur — — 


einem der In der beigefügten Tabelle be . 
feiten follen nicht unier 100 f,, nicht Pay ee - 
Iu welbem Zeittaume, und nad welchem Ztn sfuße 7 —— 
gung zu gefheben habe, wird bie leitende Behörde nad dee 
Natur des Falles, jedesmal beſtlmmen. V. Die Sicherheit 
welche die Schuldner zu leiſten haben, kan Iwar, wenn es die. 
Umſtaͤnde erlauben, in einer ordentlichen Hppother für dem- 
Kapitalsbetrag beſtehen, wo aber eine ſolche nice geleiter- 
werden Fam, fol nur die jährlich zu yahlende Re 

eine ſchilllche Welfe gefibert: werden, VI. Zu Anle 
jeder Kreisbilfstaffe haben nur ſolche bedürftige 
ſpruch, welche in dem Kreiſe als Landeigenthiimer Oder Ge- 
werbebefiger aufäifig find. — In dem Untermainfreife. geitg- 
noch die befondere Ausnahme ein, daf die Einwohner des Fürften- 
thums Aſchafſenburg, welhe aus der von dem Aurfürften Fried 
zih Karl Jofeph, verehrungewuͤrdigen Andenfeng, tm Jahre 178%: 
geſtlfteten Landes Nothdurfts⸗Kaffe die noͤthige Unterſtuzung er⸗ 
balten koͤnnen, auf dieſe Unfere Stiftung feinen Anfpruh baden, 
VII. Jeder Bewerber um-ein Darlehen hat neben felner An 
fäfiigfeit im. Kreife noch darzuthun: a) feine rechtllche mb 
Nttlie Auffͤhrung, Erwerbfamteit und Thaͤtlgkeit; b) die⸗ 
Gefäyrdung feines ferneren Erwerbftandes durch einen unver 
ſchuldeten Nothfall und die Möglichkeit fi) durch, ein Dae- 
lehen zu erhalten; ©) die Unmöglichkeit fi) auf anderem Wege- 
die noͤthlgen Mittel. zu verfhafen, Unter mehreren Bewer- 
bern full demjenigen der Vorrang gegeben werden, welcher ſich 
in der dringenden Noth befindet, auch foll bei der Verthet 
lung die moͤglichſte Ruͤlſicht auf die Erweiterung und Versiel-- 
fältigung der zu gebenden Unterftügungen genommen, daber 
mehrere tlelne Darieyen größeren vorgezogen werden, VIII. Die- 
Verwendung der erhaltenen Wushülfe hat unter einer von der 
leitenden Behörde anzuordnenden Aufſicht zu geſchehen. IX. Stirke- 
ein Schuldner vor Rützahlung des erhaltenen Darlehens, fe- 
follen deſſen Witwe und Erben in aufs oder abjicigender Linle 
daſſelbe, wenn das Beduͤrfnlß fortbeſteht, nach dem urſpruͤng⸗ 
lichen Plane zu tilgen fortfahren, hat aber dag Beduͤrfnif 
aufgehört, oder treten Tefaments - oder Seitenerben in dem 
Nachlaß cin; fo fell ber zu berechneude Kapitalteſt baar abge- 
füge werden. X. Die reitung biefer Anftalt übertragen Wir 
der Megierung eines jeden Kreiſes; da Wir jedoch wünfchem, 
daß ſich in jedem derſelben Unterſtuͤungs- Verelne bilden, fe 
behalten Wir Uns bevor, diefen einen Thell der Geſchaͤſte 
fuͤhrung wach dent Umfange und den Sazungen, welde ſc 
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Lieſelben etwa geben werben, zu Abertragen, ſobald Und biefe 
gur Genehmigung werden vorgelegt ſeyn. x. Wir hoffen (und 
werden ed mit befonderem MWohlgefallen ſehen, behalten Uns 
auch wor, langjährige Dienite durch Auszelchnung zu belohnen; ) 
daß fi ein mit binlänglichem Vermoͤgen augeſeſſener Einwoh- 
ner Unſerer Krels-Hauptſtaͤdte zum unentgeltlichen Rendanten 
der Huͤlfstaſſa verſtehen werde; außerdem wollen Wir, daß 
die Koſten für Namumeration des Rendanten und Die Regle 
möglichit beſchraͤnkt, und Unſerer Genehmigung vorbehalten 
werden. XI. Zur Vermehrung der Fonds follen nicht nur 
alle Zinfen admaffirt werden, fo welt nit ſolche zur Beſtrel— 
tung der Ausgaben erforderlich find, fondern Wir vertrauen 
aud zu den Kandräthen jedes Kreiſes, welchen jährlich die 
zevfdirte Rechnung nebit Belegen vorgelegt werden foll, Die 
fetten werden die Mittel finden, diefe Anftalt moͤglichſt zu 
erweitern, fo wie ſich ohnehin, wenn Huͤlfs-Verelne fi bil: 
den follten, de moͤgllchſte Beförderung des Zwekes nicht be: 
zweifeln laͤßt. NIE Wir behalten Uns und Unferen Regle— 
zungs = Nachfolgern bevor, In Fällen, wo etwa in der Krels— 
Einteilung Aenderung ftatt finden würde, über die Nuztheiz 
lung des von Uns geftifteten Kapitals und des Zinfen- Bu: 
wachſes weitere Verfügungen zu treffen, wobei jedoch die ge- 
änderte Verthellung desjenigen Stiftungs-Vermoͤgens, weldes 
ſich aus der Wohlthaͤtigkelt Einzelner oder den Velträgen der 
Gemeinden bilden wird, nah dem Willen der Geber, nach 
Uebereinfunft, und in Ermanglung anderer Normen, nad der 
Bevölkerung ungehindert bleiben fol. XIV. Die für die Ge: 
ſchaͤftsfuͤhrung nöthigen Iuftenftiönen werben Wir nachträglich 
erthellen, Gegenmwärtiger Stiftungsbrief einer Huͤlfslaſſa, und 
die darin enthaltenen Sazungen beftätigen Wir mit Unferer 
unterſchrift, und laffen Unfer geheimes Kabinets: Siegel bei- 
drufen. Gegeben Im Unſerer Haupt: und Mefidenzftadt Mün- 
Ken den 6: Juli 1828. Ludwig. (L- 5.) Auf königlichen 
Allerhöhften Befehl: der Kablnets-Sekretair: Grandauer. 
Veberfidt, 
was jaͤhrlich vom Hundert zu zahlen ijt, um elu Kapltal In 
einer beitimmten Zelt abautragen. 


Ziut fuß. Zahl der Jahre zur Abzahlung. 


Bemerfumd. - 

Die —* muͤſſen in Viertel⸗ 
teljabre- Raten bezahlt, und Immer 
jinstragend erhalten, daher, wenn 
fein Huͤlfe ſuchender vorhanden it, 
zegen 2 Prozent umd augenbliflihe 
Rufzablung an eine Spartaffe oder 


f.ſtrIf. tx 4fl. tt. 

o sa7Iio 35713 

am 11] 8] 7197 

R | 14194 u in Schuldentligungstaffe gegeben wer: 
zalaskı2! 38 si—Ipen. 


.—_— 


Einige Worte hber Frankreichs gegenwärtige Finanzlage. 
(Fortfezung. 

Son man über das Gelingen einer folden Operation In 
Ahnlichen Formen uud auf folhen Loofungsprinzipien be— 
gründet, nur problematifch urtheilen? Nimmt men den je 
sigen Börfenftand alt Praͤmiſſe au, fo laͤßt ſich deraber mit 
mathematiſchet Gewißheit abſprechen; deun alsdaun 
man den Kurs der jezigen zprozentigen zu 70 Proz. annebinen 







5 [10 | 3 





fan. 
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Ulich größer ausfällt. 


(well noch vor wenigen Monaten; das iſt, bevor ber poll: 


tirhe Horlzont fi zu trüben anfing, fie über 70 Proz. fogar 
landen) und ſomlt fteilt fib bie einfache Aufgabe: „Was-tit 
eine franzöfiihe 3*"/aprogentige dem Börfenipmblifum werth, 
wern ef für eine Sprogentige 70 Prozent zahle? 
755/ Proz. Die nah vorftehendem Plane. aber zuhäfhaflen - 
den Sprogentigen find das ‚erfte Jahr ſchon 3'/.progentigt, und 

werden dann mit jedem fommenden noch beſſer betheillgte, — 
udem das erſte Jahr ſchon 40 Millionen Sprogentige — das And 
ehemalige 56 Milionen Sprogentige, durch bie Lofung ber 140 
gungstaſſe mit 30 Milllouen Geid zuräfgezahlet, alſo 10 Mille 
Praͤmle auf 3 Milliarden Kapital vertheiler werden, welches 
einem Quart-Progent aufs Gange yleih fommt. Nun fieis 
get noch dazu jädrlich dleſe Prämle, da bie Zinfen, zur premiere 
mise des Tilgungstapitals geſchlagen, daffelte jährlich ver: 
gröfern, durd bie Ausloofung ‚bingegen das zu tilgende 
Kayital jährlich vermindert wird, ſo z. B. Im eilften Jahre 
werden die 3prozeutigen ſchon auf 5'/. Milllarden Aapital ge . 
ſunken ſeyn, Ihe Tilgungsfond aber 54 minionen sprozen⸗ 
tige, das find ehemalige 40%/, Millionen Sprogentiae , ‚für 
53 Milionen Geld zurüt Fanfen, alſo auf 5'/. Milllerbem 
Kapital eine Praͤmle von 15"/, Millonen, d. 1. ungefähr */e 
Prozent vertselien, und fomit eine 3*/sprogentige Infeription 
79°/; wertb jepu, wenn eine sprogentige 70 Prozent werth iſt. 
Soute aber — wie alle Anzeichen verhelfen — bie jezige Ten⸗ 
denz zum Fallen des Binsfußes anhalten, -und -dadurd ges 
woͤhnliche sprogentige 75 Prozent werth werden, fo muͤſſen 
folhe 5*/stige alsdaun 85 Proz. ſtehen, und noch dazu jdhr- 
lich fleigen. Dis wird nur von der erſten Decennie erwie- 
fen; {m der zweiten und ber folgenden aber ftellet ſich das 
Verhättniß noch weit vortheilhafter für die Sprogentigen, weil 

dann jährlich ihr Tilgungsfond- in viel größern Proportionen 
fortfehreitet, und das zu tilgembe Kapltal eben deswegen In 

viel größern Proportionen abnimmt — alfo bie Prämie jaͤhr⸗ 
Iſt das nicht Villellſch, nur unter eis 
ner andern Form ralfonnirt? Was mügt dem Üentier 
das Zunehmen bes Kapitals, er lebt ja nur von der Rente? 

Dem iſt nicht fo, bei der Villele ſchen Einrichtung war es 
nur moͤglich, daß der Mentier durch zunehmendes Kapital 


| für das Stel Meute Verluſt vielleicht eluft entihäbiges werde; 


| nach bdens: vorſtehenden Plane aber bat er ſchon das erſte 


b 
’ 


) 
} 
| 


n 
1 


Jahr die Chance für 1 — 25 Proz. wieber zu erhalten, und 
die Gemwißbeit fie im Laufe einiger Decennien zu befom- 
men. Es ik alfo’fa, als bitte er einen Theil fek 
ner Mente jahrlich in eine Gpartarfe für feine 
Nahfommen zuräfgelegt. - Ferner hätte bei dem Bil: 
lele ſchen Plane der Sinsfuß In Franfreic auf 5?/s Pros. fallen 
maffen, um die Sprogentigen auf. 31 zu heben; mad ber bier 
vorgeſchlagenen Looſungs Einrichtung aber erhalten fle fhon 
denſelben Werth, wenn der Fintfuß Ar/s Pros. ſteht; endllch 
will der Mentier durchaus fein ganzes Cinfommen jaͤhrllch 
verzehren, fo Fan er ja feine Chance vermiethen ober ver⸗ 
beuern, fo mie es viele Holländer mit ihrem fogemannten 
Kanzen und Reſtanten mahen. So viel für jest aus zugsweiſe 
über den Vidlele'ſchen Zind-Meduftionsplan, das aber feines= 
wegs za mehr dienen fell, als darauf binzudeuten, was 


nun zu thun ſey; denn eben deswegen, weil man weiß, was 


Antworr - : 
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Alles 4824 zu machen geweſen wäre, welß man and, dafy | die Vllleleſche ulcht gethan Hätte), weit wehrt als mehrere 
biefes mit viel mehr Schwierigkeiten nur im Jahre 1828 aus Dppouenten, bie ihre finangtelle Vlelſeltigkelt zu feinem abs 
geführt werden Fonnte. Die nun noch folgenden Pemerfungen | geflofenen Banzea ausgebildet glauben, bethelliget. Denn 
über das Aufünfiige werben eben fo wenlg als Lehre, ober nur durch fie wird nicht altein dus %/« Interefe (30 Millionen) ger 
als Behauptung gegeben, fondern hoͤchſtens ald beahtungs: wonnen (und. zur Erlelchterung der Steuerpfllchtigen verwen: 
werth mitgeteilt, Mas vor Allem uns hoch Noth zu thum | ber), ober nur bie Geſamtinduſirie des Yandes dutch bad 
ſchelut, könnten wir beiläufig in unferm ſchlechten Franzoͤſiſch Woblſellerwerden ber Kapltale (eine Hauptutſache des engils 
uult folgenden wenlgen Worten ausdrüfen: „engager pour | fc lebergewictg) sefärft und gehoben, ſoudern auch der 
dögager — degagez pour engager.“ — Zuerſt nemlic fomme' | gauze produfifve Sachenwerth big Yandes, alſo vorzüglid) 
es darauf am, dem größten Theft des Tilgungsſonds zu einem | alles Sruadeigenthum wovon jäbriich ein bedeutender Theil 
andern Gebrauche beſtlmmend, von ben Sprogentigen zu degagle | umgeſchlagen wird), um Taten im Werthe geſtelgert (weil 
ren; um aber biefes thun zu koͤnnen, muß man bie BVefiger | wen dieſes, da ber Zinsfuß in Frankreich 3 Proz. ſtehet, ein 
der Sprogentigen durch andermeisige Rougefflonen engagiren ihre Srundſtut oder ein Haus, dag son Stanfen reinen Ertrag 
Zufimmung dazu zu geben. Iſt ber Tilgmgsfond ehnmael lleſert, 100,000 dr. Werth bat, es, wcan ber Zinsſuß bin: 
degaglret, und zu einem vortheilhaften Gebrauche für die übrige | nen weniger Sabre auf 4 Prozent gefunten ſern würde, den 
Staatsfhuld verwendbar, fo wird man auch das Yublifum | Werth von 125,000 Zr. repräfenter), und die Kraſt der Dies 
leichter engagiren Fönnen zur Uaterſtuͤzung eines neuen aufge: | sierung nah Außen Impo.ftender, weil fie alsdann mit deu: 
genfeltigen Intereffen begründeten Undwandfungaplanes, um | felben Hilfsmitteln wie font mehr Geld als früher durch Un: 
die Saft der gegenwärtigen Generation, worunter auch | leihen aufbringen lau. 

bie ſteuerpflichtlgen Nentiers gehören, su erlelch⸗ Fortſtzung folgt) 

term. aber beißt ed, wir wollen feine neue Zins· Redultlons⸗ — —ñ—— — 
Operatlon! Nun denn, fo verwendet dleſen größten Thell Literariſche An zeigen. 
— ———— ——— 

nen ’ . 

—— ihr jährlich 60 Milionen Sprogentige ausloofet, |, CHARLE Ss M A R IE j D E WEBER 
zug lelch baburch verhätend, daß nicht bei Ausbruch des Kriegs, OEUVRES COMPLETES, 

womit Europa bedroht zu ſeyn ſchelnt, die Sprogentigen auf PIANOF ORT E SEUL 

90 Prozent berabftürgen. » Wir wollen dag Kapital der spro⸗ EN DEUX VOLUMES: 

zeutlgen gar nicht beachten, heit es wieder, wir wollen fei- enthaltend i 

nen Tilgungsfond, feine Ausloofung dafür, fondern nur, daß dessen sämtliche Kompositionen 

die Sprogentige Rente als perpetuell im wahren Sinne bes für das 

Wortes erklärt werde. Mollet ihr das, fo habt Ihr euch Pianoforte allein, in zwei Bünden, mit dessen wohlge- 
ſelbſt alsdann bas Ballen bes Rente⸗Kapltals zuzuſchrelben. troffenem Portrait und Jac simile, 

Die Meglerung aber ftreiche diefen größten Theil des Tilgunge: In farbigem Umschlage, 

Wien bei M. J. Leidesdorf, 


fonds aus dem Budget, entlafte damit die Stewerpfiichtigen, — Leic \ 
und vermehre Ihren Kredit für berannahende färmifce Beiten, | #- A. privil. Kunst- und — » Härnthnerstrafse, 


indem fle Ihre Wusgaben vermindert, Ihr jezlgen Macht⸗ — 
er len Bean, De ie a u Re | han Neff edcgner, nen 
der naͤchſten Generation, der ihr Die ganze Laſt zuſchlebet, Auflage klassischer Werke sich stets würdig an die Sache 
fo wie bie Ihrer Wortführer in ber gegenwärtigen ertragen zu | des guten Geschmakes anzuschliefsen, glaubt ein um die 
können, und feher wohl zu, daß ihr nicht auf biefe Art In ———— — yerdienstliches Werk zu unternehmen, 
ein Spfiem hinein gerathet, das wenigfiens bem finanlelen Originale Klonen (mit einer en incigen Sammlung der 
Raditallsmus huidiget, Bedentet, daf ihr künftig nice mehr rigina avier. Kompositionen eines Ternss bereichert, 
werdet thun koͤnnen, was Ihr jegt nicht thun woller, denn 
bel der fintenden Tendenz des Zinsfußes In Europa, (haupt⸗ 
lachllch durch natürliche Vermehrung des Arebitgeldes bei der 
Elvlllſatlonszunahme entſtehend) wird bfe Sprogentige Mente 
bald 405 und darüber ſtehen; wollt ihr dann eine folde Ope: 
ratlon ausführen, fo wich man yon euch auch noch Entfcäbi- 
gung für das sur pari verlangen (wie: es vor einigen Fahren 
bei einer äynlichen Operation In England geſchehen I), amd sind; wie gemüthlich einnehmend Iukes nicht auch sabl. 
inner ihr deswegen nicht zum Zwele gelangen, fo wirb reiche Gesangweisen im stillen Kreise deutscher Familien, 
Frantrelch fragen, mit welchem Rechte man fruͤher das In: wie deren viele begeisternd im Munde deutscher —— 
teteſſe der Rentlersklaſſe den Geſamtlutereſſen vorzog?! — ! fort! Dieses Mannes (dessen vielseitiges Wirken, — 
er sten Ah 3 H utsc ınst- 
Geha niieefen ar fin u End: | esehlakın, Dareiaiman Anschnitt In der deutschen Hua 
‚ “zu e a 


N wären schon hinreichend gewesen, ihm einen —— 
es Binsfupes im Lande bewirtt wird (was aber | Plaz unter unsern würdigsten Meistern anzuweisen, zum 





































dessen größsere Werke in der neuesten Zeit die Bewunde. 
rung eiwes ganzen Weltthejles umfassen, eines Mannes, um 
dessen leider nur kurzen Besiz uns noch die Nachwelt be- 
neiden, und seinen Namen an der Seite der ersten Männer 
unserer Zeit im Pantheon deutscher Kunst aufbewahren 
wird. — Wen haben nicht die Klänge Karl Ma- 


originellem Colerit jenen eines Correggio zu vergleichen 
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— und was nicht unbemerkt bleiben darf — Weber den 
rößsten Theil seiner Jugendzeit eigentlich nur dem Stu- 
ium des Pianoforte und der klassischen Werke fur das- 

selbe widmete, von welch lezteren er begierig alle Vorzüge 

in sieh aufzunehmen suchte. Allein seine kühne Erfin- 
dungsgabe liefs ibn nicht dem schon Vorhandenen folgen, 

Be verlieh seinem vollendeten Meisterspiele, wie sei- 
nen Kompositionen einen ganz originelien Charakter. 
Grofs und voll wahren Pathos sind seine Sonaten; welch 
ein hinreifsender Melodienschwung bei dem beraubernd- 
sten Harmoniewechsel! welch eine licbliche Cantilene ne- 
ben den kräfligsten und imponirendsten Passagen! — Wem 
sollien endlich die beiden charakteristischsten Vorzüge We- 
bers entgangen seyn, die, so zu sagen, den Zenith und 
Nadir seiner ganzen künstlerischen Strebungen auszuma- 
chen scheinen und auch in seinen Klavierwerken so glän- 
zend vorbherrschen. Das glükliche Durchschimmern irgend 
einer poetischen Idee und die bewunderungswürdige Hein- 
heit und Schönheit einer beinahe architektonischen Form, 
diese Vorzüge sind es aber auch, die selbst seinen kleine- 
ren Klavierkompositionen, denen aber immer in Stof und 
Form Eine ‚Haupt-Idee zu Grunde liegt, einen unbe. 
schreiblichen Zauber verliehen, und sie, gut vorgetragen, 
. seinen größseren zum Gegenstande eines wahren 

unstgenusses machen. 

Wie in Allem meisterhaft, so ist er es auch in der Be. 
handlung des technischen Tbeiles seiner Klavierwerke; und 
wehn auch hie und da seltene Spannungen oder auiserge- 
wöhnliche Selbstständigkeit der Finger im Vorträge des 

ebundenen Spieles gefordert werden, so sind doch alle 

Size fingerrecht und die mitunter ansehnlichen Schwierig. 
keiten voll innerer Bedeutung, jedem geübteren Spieler 
zugänglich und äufserst belohnend. 

„ Vollständige Auflagen großser Meister gewähren man- 
nichfache,, kaum zu denkende Vortheile. Indem sie uns in 
den Stand sezen, sie, von den schwanken aber desto üppi- 
— Ergiefsungen ihrer jugendlichen Phantasie angefanzen 

urch alle Kunsistufen bis zu den Werken des geläutert- 
sten Ideenganges und der geregeltsten Einbildungshraft 
hin als Erzeugnisse des reifen männlichen Alters zu Te lei. 
ten, machen sie unsgleichsam zu Zeugen ihrer periodischen 
Entwikelungen, der Richtungen ihres Studiums und der 

Neigungen ilıres Kunstgemüthes, wie cs denn auch bei un- 
serin Autor höchst interessant ist, in seinen frübern Klavier- 
werken Lieblings- Ideen zu finlen, die in seinen spätern 
dramatischen Tondichtungen, mit aller Liebe und Wärme 

— gigantisch grofs einherschreiten, und unsere ge- 
rechte Rewunderung erregen. Sie machen uns ferner durch 
die nothwendige 7 Zettel Dice der verschiedensten 
Tonstüke weit leichter mit dessen Manier vertraut, jedes 
derselben nach seiner Natur zu behandeln, und lehren uns 
dadurch seine künst!erische Individualität genauer kennen, 
Endlich entziehen sie Manches der Vergessenheit, was vom 
Autor entweder nur für irgen eine Gelegenheit gedichtet, 
oder von ilım, als weniger zur Oecitentlielikeit geeighet, 
sonst unbeachtet geblieben wäre, ja man verslankt es auch 
nur diesen vollständigen Sammlungen , dals so minches 
kleinere, wenn auch nicht minder gehaltvolle Kleinod ei. 
nes Morart oder Hayda der bewundornden Nachwelt er- 
halten worden ist. 

Dis Alles Gründe mehr, wodnreh die \ erlagshsndlung 
das Gute und Nürliche redlich wollen, zu einer so mühe. 
vollen und kostspieliegen Unternehmming sich ermughigt füh- 
len mufsie. Es dürften daher cor Urmeinnizigkeit dieser 
Sammlung, sey's in Ansehung das Preises als der sonstigen 
Lieferungiweise, von Seite der Verlage! ardlung um so we- 
niger Schwierigkeiten entgegen gesiell! werden, als es nach 
den vorausgeschikten Ansichten und Zweken gerade ihr 
redliches Wollen ist, diesem Werke allenrhalben dea mög- 
lichsten Eingang zu verschaffen, und so glaubt sie daher dea 


Weg der Subscription unter nachfolgenden Bedi ungen 
als ıhren und den: Wünschen der Till. 
entsprecheudsten gewählt zu haben. 


Der erste Band, enthaltend dessen- sämtliche Variakı: 


und in allen Buch- und Musikalienha, 
lands zu haben. ! ‘ 


70, erscheint am 30 Julius‘ 4828; 


Jene, ao hei —— des ersten Bandes den Betrag von 
5 Rthir, franco Leipzig besahlen, erhalten am 50 Jul., den 
eweiten Band gratis, welche Begünstigung für die Titl. 
Herren Subseribenten jedoch nur bis 50 Jul. offen bleibt, 
da, so wie der zweite Band ausgegeben wird, der fire La- 
denpreis von 9 Rthlr. eintritt. 

—— ———— — 
men noch zu obigen Bedin Subscription auf dieses er 

an; in Augsburg die ee er Buch - und Mu- 
ee hg 


Da wegen einer Handschrift der Homerischen 
Odyssee, welche der vor einigen Jahren in, arseille 
verstorbene * preußische Geheimerath Friedrich 
August Wolf aus der Augsburger Stadtbibliothek 
entlehnt hatte, und welche er in der Folge, ** 
hene Zurükforderung, längst zurükgegeben = E en be- 
hauptete, unerachtet der von ihın ausgenel =; —— = 
schein bei der hiesigen königlichen Hof - und Central. 
Bibliothek (wohin er von Augsburg gekommen war) noch 
york von der Handschrift selbst, troz alles Nachsu- 
— "uf beiden Bibliotheken keine Sper sich entdehen 
liefs, und Wolf auch auf keine andere Weise die esche- 
hene Zurüksendung belegen konnte, nothwendig Zweifel 
entstanden, und selbst der Ehre des benannten Gelehrten 
nachtheilige Gerüchte, besonders im Auslande, sich verbrei- 
teten, inzwischen aber auf der hiesigen königlichen Bi. 
bliotbek, deren genaue Revision der erst seit Hurzem zu 
ihrem Vorstand ernannte Direktor Lichtenthaler ver- 
fügt hatte, die vermifste Handschrift gegenwärtig, und 
»war mit Beweisen sich wieder gefunden hat, welche die 
von Seite des Geheimenraths Wolf zu der von ihm be- 
haupteten Zeit bewerkstelligte Zurüksendung der Hand- 
schrift aulser allen Zweifel stellen: so achtet die unter- 
zeichnete Stelle für Pflicht, zur Widerlegung der oben 
erwähnten Ausstreuungen, und vollkommenen Rechtferti- 
gung des hochverdienten, durch dieselben in ein falsches 
‚icht gestellten Mannes dieses hiermit. öffentlich bekannt 
zu machen. 
München, den 25 Junius 4828. . 

Königl bayerisches General - Konserratorium der 

‚wissenschaftlichen Sammlungen des Staates- 

» v. Schelling. 





® — ' — 
Die Zurükzablung der Fönigl, baverlſchen um 
verziustichen 10Gufden = Lotrerielocie 
j J betreffend. 
Die Befizer dleſer Looſe, welche nicht erft DIE Zlehungen 
trag von 10 fl, per Stäf bet mir wieder zurt erbaltem. “ 


Unfragen srliebe man In portofreien Briefen an mich ger 
fangen zu laſſen. 
D. Flaͤſch, 


A. 
Recheney-Graben, Lit. A. Nro. 50. 
in Franffurt a. Tg, 





Kunstfre ! a” 
Rondo’s, Pölonaiten und übrige Solostühe —— % au 


Der zweite Band, enthaltend die‘ Sonaten, Op. 24, 39,40 ' 


bis 1854 abmarten wollen, kdnnen jest ſchon ben vollem Ber 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. :92. 
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Schweiz 


* 25 Jun Geſchluß.) Ich ſcheue mich nicht, es in 


Ihrer Mitte auszuſprechen, meine Herren, wenn ein Preis 
ausgeſezt wäre demjenigen, welcher den der Ecdmelz verderb⸗ 
hen Beſchluß über Verhandlungen der Eidgenoffen mit bem 
Ausland vorſchlagen würde, er müßte dem Urheber des bier be- 
fprohenen zu Thell werden. Es fol, heiht es, über alle Ver— 
handlungen mit bem Ausland in öffenilihen Schriften nichts 
erörtert werben mögen, bis zu ihrem endlichen Abſchluß. Der 
gefunde Menfhenverfiand fagt aber vielmehr umgelehrt, dat 
mit iprem endlichen Adſchluß die Erörterungen aufhören muͤſ⸗ 
fen, weil fie nun unndz und zweklos geworben find, oder eiwa 
auch auders nicts Als zu fpäte Reue veraulaſſen koͤnuen. Gern 
wird zugegeben, daß aus der wohltbärigen Pudlizitaͤt auch 
Schaden erwadien fan, uud daf Misgrife beim Gebrauch 
derſelben begangen werben können; daß deren wirklich jtatt 
gefunden haben, und ohne Swetfel auch in der Folze ſtatt fins 
ben werben. Wo iſt aber irgend etwas Gutes, Orsfes, Wab: 
res, Echönes und Heiliged fogar, das nicht misbraudt würde, 
and woraus nicht audı mehr oder weniger Schaden erwacjen 


wäre? Wenn ber gewiffe und ungweldentige Vortheit einer gu⸗ 


ten Ende unendlich viel größer und allgemeiner it, benn der 
Schaden, der aus einzeinem Mifbraud oder Mißerif entſtehen 
fan, wird man darum bie gute Sace verwerfen, und bleibt 
nit In den melften Fällen, wo Schaden nachgewleſen werden 
Ban (es find diefelben jedoch fo zahlreich eben nicht), das df: 
ters nochmals durch bie Puhlizität feibit auch dargebetene Mit: 
tel übrig, mm ben’ Schaden wieder gur zu macden, oder den, 
welder ben Mipbrauh verſchuldet har, wofern fattfamer Grund 
Dazu vorhanden iſt, zur Abſchretung für bie Zukunft zu beſtra⸗ 
fen? Wie viel größer und meiſt eben fo unwiberbringlih als 
überall nit beftrafbar iſt der Schaden, der bei Unterbandluns 
gen mit bem Ausland, aus Mißgriffen,: Ueberellungen und 
Badrläffigfeiten der Behörden und eidgendffiiher Kommigarien 
entjtanden ijt. Wird man aber um einzelner Einden, Sawaͤ⸗ 
hen xud Bloͤßen willen ihre viel zablreiheren und überwie: 
genden guten Dienfle verfennen? Wenn von Dingen die Rede 
fepn fol, melde der Schweiz geheim zu behalten oder dem 
Ausland unbekannt zu laffen erwuͤnſcht fen müßte, fo wird 
man bei einigem Nachdenten ſich bald uͤberzeugen, daß deriel- 
ben Kundwerdung für bie, welche nach ihrer Kenntniö am ber 
gierigiten find, auf ganz anderen Wegen ätd auf bem der öfs 
fentlichen Blätter jatt finder. Eie tennen, meine Derren, 
bollfommen gut und mindeſtens fo gut wie ih, die Stellung 
und Verhaͤltniſſe des biplomatiihen Korps bei der Eidgenof: 
ſenſchaft, welchem vermurblic durch Interditte ber bifenrlihen 
Blaͤtter nur wenig Abbruch für die Berichte serban wärbe, bie 
feine Mitglleder aus dem Lande, mo fie ald Steilyertreter ih⸗ 
ver erlauchten Gebleter verweilen, zu geben im Falle jind, 
Es waͤren geheime und vertraute, der Deffentiihteit und dem 
elchte zuweiten fehr abholde Träger ber Nachrichten und offie 
sidje Mittheller von richtigen oder unrichtigen Anzeigen, die 
ine Auge gefaßt werden müßten, wenn von gefährlichen Mit: 
theilungen ober von Handlungen, die verrätberifh beißen koͤnn⸗ 
ten, bier dle Rede wäre, Dieser Alaffe von Menſchen aber 


fan durch Werbote derjenigen Deffentlichteit, melde das Licht 
und die Wahrheit Lebt, nur nochmals ein Dienft geleiftet, 


und bamit Ihr mit Licht und Wahrheit unverträglihes Gewerbe 
nur um jo beifer geſichert werden. Ich habe nun, meine Her: 
ren, Seiſt und Sinn, wie zuvor Form und Faffung, des ber 
fremdiihen, an die hohen Stände gelangten Antrages beleuch⸗ 
tet. Beide tragen ben Charakter der Verwerflichteit an ſich, 
fo daß, wenn, was Gott verhüte, die geſezliche Verordnung 
bem Entwurf gemäß erlaffen werben follte, fie unmöglich lange 
beſtehen könnte; eben fo wenig als ihre geiftesverwandten Des 
krete ber fpanifhen Camarilla, ober das berüchtigte Gefez Pey⸗ 
tonnetjher Liebe und Geredtigfeit. Der felndfelige Augrif 
auf die Publizität, welchea id bekaͤmpfe, wird vergeblich fepn, 
Ber folgen Angrif unternimmt, der verfennt die Zeit und 
ihre Beduͤrſniſſe; er verlennt auch die Schweiz, und was In 
ihr feit einigen Jahrzehnten geſchehen iſt. Die Yublizicär hat 
unter und aroße und folde Fortfcritte gemacht, aus denen 
eine aufgellärte öffentliche Meynung hervorgegangen iſt, die fi 
niit jedem Jahre mehr and mehr ausbildet. Was vor ein paar 
Tagen in der Erdfnungsrede unfrer gegenwärtigen Verfammiung ' 
von ihren hoben Vorſtande hinſichtlich einer andern greßen und 
der Menfhheit heiligen Angelegenheit iſt gefagt werden; 
„Komme was da wolle, die Freiheit Griechenlands ijt gerettet,“ 
das fage Ich hlnwieder au von der Angelegenheit, die und ge: 
genwärtig befhäftigt: „„Nomme was da wolle, die Pubiizität in 
der Schwelz mag ulcht wieder zu Grunde geben.” SEie fan 
für elue Welle gehemmt werben, man fan Gewaltthätigfeiten 
üben, zu Delationen, Ausfpäberelen und inquiſitoriſchen Plafes 
reien Zuflucht nehmen; man kan irgend einen Magiitraten uns 
ſers oder eines andern Kantons verfolgen ; ihn den Gerlchten 
überliefern, um unhaltbare oder verſchollene Strafgejeze auf 
ihn anzuwenden, oder man Tan auf noch fürzerem Wege ab: 
miniſtrativ gegen ihm elnſchrelten, ihm firafcır, faffiren,, oder 
mit ihm anfangen, was man will. Mauches Opfer der Wahr: 
heit und der Freimuͤthlgkelt iſt ſchon in diterer und neuerer 
Zeit gefallen; es werden ihrer au in der Zufunft noch antere 


fallen. Aber jedes bat feinen Dächer gefunden, und bie gute 


Sache, bie fie vertheibigten, bat nah ihrem Eturze einen 
neuen Schwung erbalten. Man will and die. Preifen des Hund: 
landes beberrihen, und man bat gedrobt, die „Allgemeine 
Zeitung” den umbefcheiden genannten Mittheilungen aus 
ber Schweiz zu verſchlleßea. Wenn heute bie Allgemeine 
Beltung ihnen verſchloſſen würde, fo därfte vermuthlich Mor« 
gen eine allgemeinere Beltung benjelben ihre Blätter 
oͤſnen, um) wenn. alle Blätter verſtummen foilten, fo würden 
alsdami die Steine fprehen! — Es iſt Zeit einzufenten, und 
ich erfläre wid dahin: Daß ich ber angeiragenen Inüruftion 
an die Tagſazung nicht zujtimme, obgleih dieſelbe allerdings 
ſchon mehrere Veſchraͤnkungen des vorörtliden Antrages ent: 
bält, dennoch aber durch das, was fie zugikt, und durch bie 
Unbefimmtbeit ihrer Ausdrüfe es auch wieder leicht madt, 
den ganzen vordreligen Antrag nochmals in dieſelbe hinüber 
du fragen, Mein Vorſchlag jur Inſtruttlon bingegen yeht 
einfach und befiimmt dahin: Unſere Ehrengeſandtſchaft möge 
erklären, an der Erlaffung einer Tagfagungs:- Verordnung über 


Oeffentlichtelt eldgendffifcher Angelegenbelten nicht thellnehmen 
gu kdunen, welt ber ſouveraluen Gefeggebung ber Kantone 
darüber zu verfügen einzig nur zuſteht. Ste ſolle hlugegen 
darauf antragen, daß, mo fm einzelnen Fälen bie Tagſazung 
für Aften, welche ihr vorgelegt find, ober von Ihr ausgehen, 
fo wie auch für einzelne ihrer eigenen Verhandlungen das Ger 
helmriß erfordertih achtet, da möge fie ſolches ausſprechen 
und gebieten, vermöge bes Ihr zuſtehenden Polizelrechtes über 
ihre geſchloſſenen Stzungen. ... Wem Ehre, Achtung und Au- 
ſehen, nicht des gemeinfemen Vaterlandes nur, fonbern vor: 
güglich auch der hoͤchſten Bundesbehoͤrde, am Herzen Liegen, 
der foll, glaube Ih, Alles vermeiden, was, wenn gleich In 
wohlgemepnten Abſichten, fie über ben Kreis ihrer durch den 
Bundesvertrag bezeichneten Befugniſſe binausführen, und In 
bie fouveraine Gefeggebung der Kantone Eingriffe zu machen 
fie verleiten koͤnute, welche etwas früher oder fpäter erfaunt, 
die nachthelllgſten Ruͤkwirkungen herbeiführen, bie Ehre, dad 
Anfehen und die Achtung der hohen Tagſazung gefährden und 
beeinträchtigen müßten. Auch bie hohe Tagfazung vermag fürs 
derhlu nur durch Deffentllchkeit ihrer Verhandlungen, Achtung, 
Ehrfurcht und Zutrauen der Nation ſich zu erhalten; die Kraft 
und die Würde ihrer Verhandlungen, Ihre Wirkfamfelt in al: 
len dem Vaterland miüztihen Dingen werden im Berhältuiß 
mit der Offenkundigkeit ihrer welſen Matbfchläge wachſen und 
zunehmen, mit der Gehelmhaltung derfeiben fi mindern. . 
Sollte num aber mein Antrag, follten meine Anſichten nicht 
diejenigen der Mehrheit der hoben Verſammlung ſeyn, zu 
welcher Ic fprede, bann werbe ich zwar, melne Herren, für 
Ihren anderweitigen Beſchluß, welcher er auch ſey, bieienige 
Ehrfurcht tragen, welche allen Beſchlüſſen ber hoͤchſten Behoͤrde 
melnes Kantons gebührt; zugleich jedoch werbe id mir gegen 
Ihren Veſchluß Rekurs zu nehmen erlauben. Sie fragen: 
An wen will er Rekurs nehmen, von ber hoͤchſten Behörde 
des Landes? Einige aus Ihnen lächeln und denfen wohl, I 
werde an die öffentliche Meynung appellicen, womit Id bann 
aber Billig abgewiefen werben muͤſſe, well die öffentliche Mer: 
mung mit der Yubligität micht etwa nur Im geheimen, fondern 
in offenem Bunde fiehe, und weil fie weder als legitimer nach 
als ünpartelfamer Richter anerkannt werden tnne. Cs Ifi 
aber keineswegs die öffentfihe Mepunng, an die Ih Refurs 
nehme, obfhon Ich allerdings dafüz hafte, daß elne erleutete 
Öffentlihe Meynung über allen Behörden eines Landes ftehe, 
und von allen auf plemende Welſe beachtet werben folle, wenn 
fie gleich ihrer Natur mac feine Staatsbehorde bilden, mod 
als eine folde anerfannt werben Fan. Die höhere Macht aber, 
an die ih vom Ihrem Beſchluſſe nöthigenfalle Rekurs gu neh: 
men gebenfe, wird von uns allen anerfannt, und Niemand 
bezwelfelt ihre Befugnlſſe. Ste ftebt über und, wie die Zu⸗ 
. Eunft über der Gegenwart. Mon dem großen Mathe bes. Kau— 
tong Zürich im Jahre 1828 nehme Ih Rekurs an ben großen 
Hath des Kantons Zuͤrich vom Jahre 1838. Ich ſelbſt werde 
hoͤchſtt wahrfhelntich demſelben nicht mehr angehören, manche 
aus Ihnen, meine Herren, auch nicht; bie mehreren aber von 
Ihnen werben übrig ſeyn, und neben Ihnen fizen alddann un: 
fere Nachfolger, Mitbürger aus ber fommenden Geſchlechts— 
folge. Im zehn Jahren wird Me Sache der Deffentlichteit va: 
terländifher Verhandlungen keine ſolchen Angriffe mehr zu be- 
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fiehen haben, sie heutzutage. Wenn denn alfo heute, und 
vieleicht alsbald, nachdem ich geſprochen babe, etwa harte und 
Bittere Worte mich treffen follten, biefelben werben mic nicht 
Eränten, fondern es wird mir die Ausſicht auf eine micht ferne 
Zufunft dafür Erfag bieten, wo aldbann In biefem Saale 
felbſt, wenn, was heute Bitteres ober Hartes gegen mid ge 
redet werden mag, laͤngſt vergeffen iſt, ſich mehr als einer 
vom denen, welche heute zugegen find, wohlwollend beffen er= 
funern wird, der, wie er felt dreißig Jahren, mit vaterlaͤndi⸗ 
ſchem Sinn und Herzen die Beförderung der Yuablizität In var 
terländifchen Ungelegenheiten zu einer der Befrrebungen feines 
Lebens gemacht bat, mum auch heute für fie ſprach, und In 
befer Veſtrebung nicht müde werden wird, fo lange Ihm zu 
wirfen vergönnt it, unb bis an feinen Tod. 


zürtet, 

Der öftreihifhe Beobachter fhreibt: Die allgemelue Zeitung 
Griehenlands Nro. 32. vom 17 Mal (neuen Stpie) melde 
Folgendes aus Aeghna vom obgebadten zäge; „Während 
der Präfident im Naupllon alle feine Sorgfalt der Drga- 
uifirung der Cpardien (Provinzen) von Morten wihme: 
te, erblelt er juerk die Nachticht von Erſchelnung ber Peit 
auf den Infelm Hydra und Spezzla. — Au 50 April kam ber 
Arzt, Hr. Spyrldon Aalogeropulo, der an Ort und Stelle ge- 
fejitt worden war, wieder zur Meglerung zurüf, umd bemahı 
ihr allen Zweifel über die Natur ber Krankheit, Sogleich 
wurde Hr. Anaſtaſtus Londo, und der Arzt Hr. Nikolaus Ka— 
fogeropulo mad ‚Hubra und Spezzia abgeordnet, um die erfie 
Hufpeftion zu machen. — Um 5 Mal warb bie Marine Kom: 
mifffen und der Obriſt Fabvler beauftragt, eine Sanitaͤtswache 
zur See zu organlſiren, und vor diefen Juſeln, mittelft einer 
Goelette und fünf bewafneter Fahrzeuge In Wirkſamkelt zu 
fegen. Es wurben Kouriere in ale Provinzen und mac allen 
Inſeln Griehenlands abgefertigt, um bie DOrtsbehörden vom 
ben getroffenen Maafregeln, und von denen zu benachrichtigen, 
bie fie ſelbſt zu treffen hätten, um fich vor ber Auſtelung zu 
fihern. Am nemlichen Tage gingen bie auferorbentlichen Kom: 
mifalre von Morea nach Ihren Departements ab. Am 4 Mat 
erließ ber Präfident bie nachſtehende Proflamation (bed weient: 
lihen Inpalts: Er gehe nah Hydra, wo bie Peſt fi gezeigt 
habe; Nauplion, Poros und Aeglna feven bad Centrum ber 
Meglerung, daher Ihre Verwahrung vor Anftefung um fo wid- 
tiger; die Sanftätsfommiffion habe die firengften Befehle; die 
Gefahr fen groß, aber unfer Glaube noch ftärfer u. f. m.) an 
die Eluwohner von Nauplion, beftteg die ruffirhe Fregatte He: 
fena, und fegelte nach Spezzla und Hpdre. Um 6 Mal flieg 
er In Spessla aus Land, beſprach fih mit ben Demogeronten 
und den Aerzten des Orte, und lleß ben Hru. Joh. Coletti 
als außerordentlichen Sanltaͤtsvorſtehet mit den udthlgen Voll⸗ 
machten und Inſtruktlonen daſelbſt. Am 7 Mal erſchlen Se. 
Exec. der Viceadmiral Graf Hevden mit zwei Fregatten und 
einer Brigg vor Hudra, mo bie Helena vor Unfer gegangen 
war. Nachdem der Praͤſident mit Beobachtung ber Geſund⸗ 
beitevorfidten eine Zufammentunft mit dem Admiral gehabt, 
ging er am 3 Mai nah Hydra. Sowol dort als In Spezzla 
wurde er mit lauten Bewelfen der Freude empfangen. Er ers 
hieit die Mitthellungen ber Primaten der Inſel und die Be: 


» man als verdächtig abgefondert hatte, geſund feyen. 


richte der Aerzte. Er verfiherte die Hpbrioten Fein Mittel 
verabſdumen zu wollen, um Ihnen ſchnell hülfreihe Hand zu 
reihen. Erit am 11 Mai konnte die ruſſiſche Fregatte Helena 
auf der Rhede von Aeglaa vor Anker gehen, da fie ununter: 
brochen von wibrigen Winden genöthigt worden war zu lavl- 
ren. Während biefer ganzen Seereife, und nad feiner Anfunft 
auf Yegina, wo der Präfident immer auf dem Schiffe blleb, 
faubte er zahltrelche Fahrzeuge mit Kourieren ab, bie felne Be: 
fehle an die Gouverneurs und bie Gemeinden bes Etaated 
überbrahten. Um 15 Mal ging der Präfident and Pand, und 
ftieg proviferlich auf dem Laudhauſe des Hr. Bulgarl ab, das 
gleich -weit entfernt iſt von der Stadt Aegina, und vom dem 
zahlrelchen Arlegöfdiifen der verbündeten Mächte, die in bie: 
fem Augenbilte auf unfrer Rhede vor Anler liegen. Un tem- 
felben Tage word nah Spehzla ein Schlf mit Lehendmitteln 
und einigen Selde an dem dortigen auferordentlihen Gefund: 
heitsinfpettor, zum Bedarf der Nothleidenden geihitt. Um 
nemlichen Tage warb noch ein zweites Schif mit Rebensmit: 
tein, und ein Menſch baranf zur Inſpettlon mac Spezzla und 
Hodta abgefendet. Am 18 reiste Hr.’ A. Vlaro Capobiſtrias 
als außerordentliher Geſundheltslommiſſalt mit dem Arzte, 
Hrn. Nic. Kalogeropulo, als mitwirlendem Gehülſen, und den 
nöthigen Vorraͤthen für bie Nothleldenden nah Hydra ab, 
Am 15 llefen Berichte ein, von verſchledenen Gegenden Morea’g, 
von ber Armee gegen Oftgriehenland und von Syra, alle be- 
fagend, baß überall “vollfommene Gefundheit herrſche. Am 
nemlihen Tage famen Briefe von deu Primaten von Hydra, 
vom 12 Mai mit ber Nachricht, daß feit fieben Tagen Nie- 
mand erfrankte, Niemand geftorben, und daß auch alle, bie 
Am 16 
kam ber vom Präfidenten nah Spessla und Hpbra auf Infpek: 
tion abgefertigte Maun zurüf, und beſtaͤtlgte das Nemllche von 
Hybra, mit bem Belfage, daß auch vom 12 Be zum 45 Mat 
nichts Beſorallches fih ereignet hatte. Das Nemilche wird 
aud durch die Driefe des auferordentlihen Gefundheitd:In- 
ſpektors biefer Juſel (Hydra) beftätigt. Derfelte auf Iufpet: 
tion Abgeordnete fagte, daß auh auf Spezzia feit dem erfien 
Vorfalle ſich fonft nichts ereignet habe. Ueberall werden bie 
nöthlgen Geſundheitsvorſichten beobachtet, befonders an den 


‚Küften von Morea, gegenüber von Spetzia und Hydra, wird 


bie Strenge der Saultaͤtsauſtalten ohme die geringfte Nachſicht 
in Wirkſamkeit gefegt." 


Der Courrler de Smprne vom 24 Mal ſtellt folgende Ber 
trachtungen an: „Der Vertrag von 6 Jul. hatte Jum wel, einen 
Krleg Rußlands mit der Türkel zu bintertreiben; bie Rufen 
erklärten tem Krieg; er wollte, daß die Griechen nicht unter 
bie Oberhertſchaſt irgend einer Mact fielen; GapoMitrkat, eln 
ruffiiher Mintiter, warb an die Epije bes Staatk geſtellt. 
Die Zerſtoͤrung zweier Flotten hei Nevarin nüzte nur ber grier 
Algen oder vielmehr wur der ruffiihen Marine, Die Mol: 
dau und Wallachei, ſchen durch den Vertrag von Aljremann 
dalb der Herrſchaft Rußlands unterworfen, werden es ganz wer: 
den durch das Recht der Eroberung. Zwei wichtige Landihıf: 
ten Perſiens wurden ebenfalls ruſſiſche Provinzen. So fallen 
alle Früchte Nufland in den Schooß, während gerade tie us 
War, was der Londoner Vertrag verhindern ſellte. DIE find 
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bie Refultate, wenn man das felne Gewebe der Berechnung 
an bie Stelle feſter Prinziplen und einer geraten Handlungs- 
welſe fest. Franfreih und England find auf Hoͤchſte dabei 
intereffirt, dab Rußland nicht In das Herz des ottomannifchen 
Relchs vorbringe; aber bie Weigerung der Vforte, bie Vermit⸗ 
telang anzunehmen, bindert jene Staaten, Ihre Intereifen gu 
wahren, ja zwingt fie, das widerfprechenbe Jutereſſe Rußlands 
gegen ihren Willen zu fördern. Yuben die Pforte dadurch je— 
nen beiden Mächten Gefahren bereitet, ſcheint fie über ihre 
eigene Gefahr fih zu taͤuſchen. Faſſen wir biefe etwas näher 
Ins Auge. In ben frühern Arlegen beherrfchte ble Pforte das 
fhwarze Meer; ihre Marine, der ruſſiſchen fehr überlegen, bes 
ſchüzte nicht nur Ihre gange Küſtenſtreke, fondıra bedrohte, auch 
bie Küftenländer ihres Feindes. Jezt haben die Mollen ſich 
geändert, und das Uebergewicht felner Flotte verleiht Rußland 
ben unjhägbaren Vorrheil der Scefommunlfationen, Was die 
materieile und morallfche Kraft bes tuͤrliſchen Heers betrift, fo 
darf fit bie Porte nicht verhehlen, baf fie gerade gegenwär: 
tig auf jenem fritifhen Punkte ſich befinder, der bei jeder Re— 
volution eintritt, Die alten Inftitutionen find gerftört, und 
bie neuen noch nicht befejtigt. Es iſt der Moment ber Schwäche 
nad der Fieberanfpaunung. Vereluigt bie ruſſiſche Flotte Ihre 
Anſtreagungen nılt der Landarmee, fo wird fie fih Varna's 
und Burgas kbemädtigen, bie Landarmee mit Lebensmitteln . 
verforgen, und fie fo der brüfenden Nothwendigkeit entheben, 
ihre Vetürfniffe binter ſich herführen zu muͤſſen. So fan die 
Landarmee die feſten Pläze der Doman, ja felbit die berühmte 
Stellung bei Schumla «hinter fi laſſen, und raſch, fait ohne 
Hinderulf, in das Innere des Landes vordringen. Die Pälfe 
bes Baltans find leicht zu nehmen, wenn die Ruſſen, des 
ganzen läftigen Provtfionsfuhrwerfes entledigt, In Varna Die - 
Wenigen, zu em Paar Tagmaͤrſchen nörhigen Lebensmittel eins 
nehmen füunen, gewiß, daß fie auf der andern Seite bes 
Balfans wieder frlfhe Lebensmittel finden. In welche Gefahr 
wärbe bie Pforte gefegt, wenn ſich das ruſſiſche Heer auf diefe 
MWeife vierzig Lleues von der Hauptitadt aufitellte, auf dem 
Hauptwege, der dahin führt, mit dem linken Flügel auf Burs 
gas geſtüͤzt, von dem es Lebensmittel bezdge, mit bem rechten 
auf Adrlanopel, die zweite Hauptitadt des Reihe, mitten in 
einer der frustbarfien Provinzen, mährendb auf der andern 
Zelte der Friede mit Perfien elmen neuen Wez in das Herz 
des Reichs Öfnet, fo daß die Provinzen Afiens eben fo bedroht 
find wie die von Europa! Rußland handelt nad einem dope 
peiten Zwel, Es verkündigt, daß feine Ehre an die Ausfaͤh— 
rung bed Vertrags von London gekaupit fen, und dadurch ruft 
ed die Ehre feiner Alürten-auf, die bei der nemllchen Frage 
intereſſirt it. Es rüfe vor, um befondere Beleidigungen zu 
räden, und rift mögilcit ſchnell vor, um dit felne Bewegungen 
alen Refletlonen darüber zuvorzukommen. Es erklärt feinen 
Allilrten: „Entweder handeln die drei Maͤchte gemeinſam; 
ober Rußland handelt elnzelu, aber mit Billigung der beiden 
andern; oder endlich, es handelt ohne Hülfe und Beiſtimmunz, 
blod feinen eigenen Mittein überfafen, wird arer dann ah 
veranlaßt, bei der Art der Ausführung kelue andern ais ſeine 
Intereffen zu Rathe zu ziehen.“ Grfeant nun bie piorte bie 
Vermirreiung ruͤkſichtlich Griecenlands an, fo werten en. 
reich und England ihrer vertragsmäilsen Berbindll leiten fre 
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Heftreich tritt auf Ihre Seite, und für bie Pforte iſt jede 
Gefahr, die ihre Exiſtenz bedroht, verſchwunden.“ 

Daſſelbe Blatt ſchreldt aus Alerandrien vom 4 Mai: 
„Der Wicetönig bält fi fortwährend in Jefferles auf, wo er 
fih mit neuen Bodenkulturen beſchaͤftigt, und eine beträchtliche 
Menge Landes urbar machen läßt. Hr. Drovetti iſt der ein: 
zige von dem Konfuln, der ihn begleitet. Man erfvartet ben 
Vicetönig in Galro zuräf, von wo er nad Alefandrien fom: 
men swird, um den bödit ungünftigen Zuftand der Finanzen 
{m Detall zu prüfen. Unter den Matrofen ber ottomannifhen 
Estadre waren, wie es ſchelnt wegen bes Soldrüfftandes, Un: 
ruhen ausgebrochen, die aber fogleld wieder unterdräft wur: 
den. Auch in Ober: Hegvpten und In Nublen foll große Gaͤh⸗ 
rung herrfchen, wegen der Härte, mit der die Abgaben beige: 
trieben werden, fo baf Truppen und Artiterle dahin aufge: 
brohen feren.. An der fprifhen Hüfte herrſcht die Peſt. Der 
Handel endlich iſt in jammervollem Zuftande und überall im 
Lande iſt Noth und Elend.’ 





giterarifde Anzeige 


In der J. G. Cotta’schea Buchhandlung in Stutt- 
gart und Tübingen sind erschienen: 


Jahrbücher für wissenschaftliche Kritik. Heraus. 
gegeben von der Societät für wissenschaftliche 
Kritik zu Berlin, Juni 1828, enthaltend: 


C. C. Matthäi: Ueber die längs der Nordwest- Küste Hol- 
lands und Deutsehlands im J. 4826 verbreitete Epidemie, 
von verschiedenen Verfassern. (Forts.) 

A. Hirt: Monumenti Etrusci, o di Etrusco nome del Fran- 
cesco Inghirami. 

J. M. Lappaulsrg: Beitrag zur Geschichte der Stadt 
Greifswalde, oder vervollständigte Darstellung, Berichti- 
gung und Erläuterung aller die Stadt Greifswalde, ibre 
irchen und Stiftungen angehenden Urkunden bis zum 
Ende des achtzehnten — von Dr. Karl Ge- 
sterding. 

Hegel: Golgens nachgelassene Schriften und Briefwechsel. 
Herausg. von Ludw. Tieck und Fried. v. Raumer. (Zwei- 
ter Artikel.) 

J. Oltmanns: Handbuch der Schiffahrtskunde zum Ge. 
brauch für Navigations-Schulen, auch zum Selbstunterricht 
angehender Steuerleute. Verf. von den Hamburg. Gesell- 
schaft zur Verbreitung der matbem. Kenntnisse. 

A. Hirt: Der Apollotempel zu Bassae in Arcadien und die 
daselbst a ee Bildwerke, dargestellt und erläu- 
tert durch O. M. Baron. v. Stackelberg. 

Vierter Bericht. 





Gerihrlihe Bekanntmachungen. 


(@diftallabang.) Wer an die Nachlafmaffe des verflor- 
denen Wirthſchaftspaͤchters Georg Steingruber oder an 
das ohnehin ſchon bedeutend überfhuldete Wermögen ber von 
ihm binterlaffenen Wittwe Magdalena Gteingruber, aus was 
immer für einem Rechtsgrunde, Anfprüce —— unb die: 
felben bisher mod nicht angemeldet bat, wird blemit aufgefors 
dert, ſolche binnen vier Wochen dlerorte um fo gewiffer au⸗ 
zubringen und nadjumeifen, ald man auferbeffen die gegen: 
wärtige Naclap: und Debitfahe ohne Mütfiht auf nicht ange: 
zeigte Forderungen anselnanderfegen wird, 
Minden, den 47 Jun. 1828. 
Königlich bayerifches Kreis: und Stadtgericht. 
v. Geragroß, Direktor. h 
Weſtermaler, Alt. 
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(Slaͤubiger⸗Vorladung. Nathan Fauſt Fraͤnkel 
uͤdifcher Pferdbändier von Ueſpenlgen, bat um — — 
rufung felner Glaͤubiger gebeten, um mit ihnen einen Nach— 
fihts: oder Naclafvertrag abzufchliefen. 

Es werden — fämttiche, Gerichts unbekannte, Gläubiger 
bes Nathan Fauft Fräntel biemit aufgefordert, bei der auf 
Mittwoch den 30 Julius früb 9 Udr anberaumten Ligal⸗ 
datlons⸗ Tagefahrt entweder perfünlich oder durch gehörig Bes 
vollmächtigte zu erfhelnen, und Ihre Forderungen bei Strafe 
der Nirberütichtigung bei einem zu Etande kommenden Ber: 
gleihe anjubringen und nachzuweiſen. 

Decretum Renlingen 16 Qun. 1828. 

Graͤfl. Caſtelllſches Herrfhaftszeriht im Umtermalnteeife 


aperns, 
Schöner, Hertfhaftsrichter. 
—— Fuͤrſt, Alt. 


Hub⸗Bad bei Bühl im Großherzogthum Baden. 

Indem der Unterzelhnete ein verehrliches Publikum von 
der am 4 Mal erfolgten diejäbrigen Eröfnung des Hub⸗Bades 
zu beuachrichtigen die Ehre bat, verbindet er damit die öffent- 
lihe Anzeige, daß, Da eingetretener Hinderniife wegen die 
früber beabfichtigte Nusfpielung des nedadıten Bades nicht rea= 
(ifirt werden fan, folde andurch zurüfgenommen werde, und 
die Inhaber von Loofen böflihit aufgefordert find, dleſelben 
fpäteitens bis zum 530 Auguſt dieſes Jahres, gegen Nüferftats 
tung der Auslagen, an die Kollelteurs, von denen ſie ſolche 
baben, gefälligft abzugeben. 

Auf den 50 Auguſt diefes Jahres wird fodann eine öffent 
he Verſtelgerung des Hub: Bades mit feinen Zugehörben, 
theilwelfe und im Ganzen, verfucht werben, wozu die Llebhas 
ber mit dem Anfügen eingeladen find, daß man in der Zwl⸗ 
ſchenzeit auch auf Unträge zu einem Handfauf eingehen werde. 

Daffelbe würde fi, nebſt diefem, auch now zu andern 

weten eignen, und begreift, außer dem dazu gehörigen Wohnz, 

ad=, Saft: und Feldwirtbicafts: Gebäuden, gegen 30 More 
gen (a 2 Ater) an Gärten, Anlagen, Fiſchwelher, Zelberm, 
Meben, Wiefen, und 60 Morgen Waldung. 

Die nähern Bedingungen fünnen bei ©. H. Erhard in 
Karisrube, bei dem Cigenthümer in Straßburg, und bei dem 
Unterzeichneten felbit eingefehen werben. 

Theodor Kampmann. 





Einem verebrten Yubllfum wird hlemlt zu wiſſen gethan, 
daf die Kommiffarien der Bade-Anftalt zu Schevenin 
en umwelt der Stadt Hang, mit Beratbung des Arztes, ber 
immt baben, daß die Seebäder, an benannter Auſtalt, 
anfangen follen Montag den 23 die. 
Haag, den 90 ln. 1838. 
Kommiſſaire der Babes Anftalt 
zu Echeveningen. 


u taufen werben geſucht: Imagines mortis. Lugduni 
— sub scuto —— — fraͤhere Ausga⸗ 
ben. — Burbonii Nugae. Basiliae ap. Andr. Gratandrum. 
— Historiarum veteris testamenti Ieones. Lugduni sub 
—— 1538. Wlles gut erhalten. Unzeige 
des biligften Preifes erbitte rei 

N dh, W. Birett, 
Untiquar in Augsburg. 


Ein wiſſenſchaftlich gebildeter, erfabrner, lediger, praftis 
ſcher Antigen Ru abren, der Veterinairfunde ver 
Reit, von technifhen Gefhäften Kenutniſſe beiiät, vorzu 8: 
welfe aber in der Branntweinbrennerei erfahren it, und ſich 
auf Verlangen durch * gehorig zu legltimlren im Stande 
it, wünfet Bid Michaelis bei einer Detonomie placiret zu 
werben. Portofreie Briefe übernimmt zur Veforzung die Er: 
pedition ber Allgemeinen Zeitung. 
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felben entzünde. Möge die allwaltenbe Vorfebung jede Thräne 
ber Liebe und des Dankes, bie feine Geretteten einft weinen 
werden, Ihm umb ber hulbvollen Monarchln, Me hm das 
ſchwere Megentengefchäft verfüßt, in die Wagſchale legen, unb 
mit der helterſten und glüflichften Zukunft lohnen! 



































Barern. 


Münden, 9 Jul. Se. Majeſtaͤt der König haben ben 
Geburtstag Ihrer konlglichen Gemahiln auf eine Weif⸗ bezelch⸗ 
net, welche das Jahr 1828 unvergeßlich in Bayern machen 
wird. Das heutige Reglerungeblau enthält ben Stiftungs⸗ 
brief zu einer Huͤlfslaſſe für jeden Kreis, Adbtzistaufend 
Sulden ſchentt ber großderzige Monarch aus Seiner Kabl⸗ 
netstaſſe zur Dotirung von Hölfstafen in jedem der act Kreife, 
deren jede die Summe von yehntaufend Gulden erbäft, um 
damis augendilfiih Nerungläfte mit Darlehn au unterftügen, 
melde denſelben ihre Erwerbesfäpigteit fihern, und mit gerin 
gen Prozenten (nemiih 4 bis 4) In Annuitäten (nemlich fm 
5 bis 15 Jahren) zuräf gezahlt werden, fo dab 5. B. wer 
100 fi. anf Die Aunultaͤt von 45 Jahren aufelmmt, jaͤhrlich 
7 bie 9 A. zu zahlen bat, um nad 15 Jahren vom Kapitale 
and Zinfen befreit zu feun. Diefe lezteren machten ben Huͤlfe⸗ 
taffen ſelbſt zu, ſo daß dleſe ſich in der Zeit der Annuitaͤten 
über das Doppelte erhöhen, und daburch dleſe wohlberechnete 
Wobithätigkeitsfliftung Immer weiteren Umfang gewinnt, Mel: 
&e Zinfen nemlich 4, 2, 3 oder 4 Prog. der Ehulduer zu ent: 
rihten, und ob er in 5, 10 oder 15 Jahren bie Ruͤtzahlung 
zu leiſten habe, wird von der leitenden Behoͤrde beftimmt ; die 
zu ftelende Sicherheit Hat ſich nicht auf das Kapital, fondern 
nur auf bie jdhrlihe Mente zu erfirefen. Als leitende Ber 
börben find bie Kreisreglerungen ernannt, dem Randräthen iſt 
aber die Elofiht der Rehumhgen und Belege, fobln das Recht 
ber Erinnerung eingeräumt. Se, Majeftär drüfen zugleich bie 
Hofnung und den Wunſch aus, daß fih Im jedem Arelfe In: 
terftägungsvereiue bilden, denen ein Theil der Geſchaͤftslel⸗ 
tung biefer Kaffen anvertraut werden wird, weiter oder enger, 
ie nachdem dle Sazungen biefer Vereine es geftatten werden; 
es wird überdis die Ausſicht gegeben, baf biejenigen, welche 
mehrjährige Dienfte bei dleſen Mereinen geleitet baben, be- 
fondere Aufzeichnungen erhalten. Weider Segen bringende 
Tag Ift fo der Geburtstag einer Särkin geworben, bie ſelbſt 
ihr ſchoͤnſtes Gluͤt km Wodlthun finder! Wie manches Herz, 
deſſen Kummer dleſe Stiftung gelfndert, wird bereinft danf- 
erfült an diefeu Tag zuruͤt benfen, und den edlen Geber jeg: 
nen, der fein Famllienfeſt zum allgemeinen durch eine fo fol- 
gentelhe Wehlthat machte: jolgenreich, weil dleſelbe manche 
Famille vom Elende, manchen Vater, der ſich außer Stande 
ſehen wuͤrde, ſelne Kinder ferner zu naͤhren, von der Wer: 
sweifung retten wird, mad weil nur ſolche Belfpiele unb An: 
halten ben ächten Sinn weifer Wohlthaͤtigkeit, die nicht blog 
augendbiitlic beifen, fondern dauernd retten nid, und 
bie wahre Bürgertugend, weiche ſchͤzend und befoͤr⸗ 
dermd den Fond der Liebe bewacht, und defien richtige Aus: 
fpendung bie genaue Unterſcheldung bes wahren Armen fihert, 
wieder zu beleben Im Stande iſt. Eine oͤffentliche Auszeic- 
nung, welche es jedem fage, daß die Bruft, welche ſolche trägt, 
ein Herz vol thäriger Menſcheullebe, vol aAchten Bürgerfinnes 
umfatieht, iſt es werth, daß jeder Edle darum ringe, und 
Derth ÄR es ein ſoicher Metttampf der Nähftenziebe, baf ein 
boperziger Monara, wie Baperns gefelerter Lu dwig, den— 





Einige Worte Über Frankreichs gegenwaͤrtige Einanzlage. 
Gortfezung) 

Nicht allein die Gerechtigkeit, fondern ſelbſt die Billlgkelt, 
durch erlaubte Mittel nach einem us: Reduftiondrefuftate ftre- 
ben zu dürfen, it in dem Tiefen ber Lehre vom Gelde und 
Geldwertbe enthalten (und Eonnte daher freilih von Herrn 
v. Villele nicht erfannt werden). Man frage, was er zu fra⸗ 
gen vergaß: „Kauft man nicht ſelt 1820 für 4 Fr. eben fo viel 
im Haufgebraude, ald man von 1812 bie 1820 (in welcher 
Periode der größte Thell der Menten unter 80 Proz. negozüirt 
wurde,) für 6 Sr. nur Faufen Fonnte? Es kan alfo eine Me: 
duftion von 4 Proz. (das noch ohnedem durch die nene Loofunge: 
tilgung größtentheiis vergütet wird,) feine elgentlihe Schmaͤ⸗ 
lerung des Familien-Cinfommens genannt werden, Eine folde 
Bine: Mebutrionsoperation Ift freilich nur audzsuführen, wenn 
wenigftens zum Theile fhom vorher wohlfeltere Kapitate zu 
baben find, und gewährt auch mur alddann ben vorbezeichneten 
ganzen Nuzen, durch noch */, Pros. mehr Herabdrüfumg bes 
Bhnsfußes der ganzen mobilen Landes-Kapital-Maffe! Wohl: 
feilere Kepltale fönnen aber nur im einem Lande entitehen 
durch natürliche allmäplige Zunahme des moblien Na- 
tlonalrelchthumes, durch eine ſchnellere künſtllche mit 
vorſichtiger Hülfe des Areditgelbes (mehr Ausgabe doppelt fun: 

irter Vanknoten, Gebrauhseinführung längerer Wechfelfri: 
Ren u. f. w,) und endlich buch Herbelzlehung aufländifcer 
Kapitale. Durch feines dieſer Hälfsmittel war die Villele ſche 
Operation vorbereitet, und konnte baber nicte erzielen, als 
die Mentiers um 50 Millionen su bringen. Die natürliche all: 
mählige Kapitatszunahme wollte er nicht abwarten; anftatt 
durch eine reizende Tilgungseintichtung enalifhe und hollaͤn⸗ 
difhe Kapitale zur Anlegung berbeigufofen, 409 er nur ef: 
nige, eigentlich jedem und feinen Bande gehörige zufammen, 
um fie darin zu geigen, anſtatt fi mit der Bank einzuver: 
eben, damit fie bis in jedes Städtchen von 10,000 Einwo h⸗ 
nern Fillalanſtalten errichte, in jeder Etadt bie gehörigen 
Magazine befige, auf Waarenniederlagen (wenn auch nur md- 
$ig) zu 2 Prog. darieibe m, f. w., baf fie zu diefem Zwele 
ihre Uftien verdopple, 2/stel der nenen ben alten Witionairen 
überlafend, und F/stel unter die reihften Grundbe: 
Tiger eines jeden Departements in gleihen Pro: 
vortionen vertbeilend, damit Geld su pro buftis 
ven Anlagen in die Provinzen iröme (und nicht z. B 
Muͤhlbauſen — Baſel bereichere); ſiatt Alles deſſen eutzweite er. 
ſich mit der Bauk, und zog gerade umgelehrtburh basSpndilat 
das Geld von den produftiven Anlagen in den Provinzen ab, ſomit 
deidit vorbereitend den Minderertrag der nähften Ahgaben-Jabre. 
Das Einserftchen mit der Baut ſteht dem jejigen Miuiſter 
wieber frcl, fo wie er zur matürlihen Kapitaldoermehrung, 
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durch Aufhebung vieler zwekwidriger Induſtriegeſeze, und durch 
Ermunterung mehrerer Induftrlegweige viel beitragen Tan, und 
das Herbeifommen fremdes Kapitale (für den Anfang nur) 
wuͤrde, fo ſtorrſg ſich auch die Engländer dabel zeigen, wenn es 
gum Unlegen fommt, wabriheinlih bod erzielt werben, 
wenn man für die Sprogentigen einen Tligungsfond, der bie 
Verpflichtung bätte, fie a 100 zurüfzunebmen, fundirte. Für 
de jest ſchou beſtehenden Sprogentigen helſchet nicht alleln das 
Intereffe, fondern auch bie Ehre Franfreihs feld’ einem Til: 
gungsfond; denn den Entfchädigten ft eine Milliarde zuge: 
fagt worden, unb gebübrt ihnen auch; dem uͤbrigen 3prozentl⸗ 
gen find die ftarten Mertufte, bie fie bisher erlitten, fo wie 
das geopferte Interefe-Fünftel durd bie Kapktals: Erhöhung 
möglihft zu erſezen; well Hr, v. Billele fie durch ſolche Ber: 
fprehungen zur Umwandlung verleitet bat, alfo 
das volenti non fit injuria bier nicht gelten fan, Wie fan 
man es erfiären, ohne die Fähigkeit oder die Moralität bes 
Er: Flnanzminlſters zu bezweifeln, daß er mit voriges Jahr 
einen Gefezesentwurf einbrachte, der wentgftens enthielt: „So 
lange ber Kurs der Sprogentigen unter 74 ftebet, muß fie bie 
Tllgungskaſſe A 75 durch Loofung zuruͤkkaufen?!“ Noch einmal 
es iſt mit Franfreihs Ehre nicht vereinbar, daß er fih bes 
uiedrigen Kurs der Sprogentigen (fo lange er unter 75 ftebt,) 
bedlene, und Ergreifung des Prinzips der vorge: 


fhlagenen billigen Maafregel (wenn aud mit eis 


ner andern Modifikation) iſt ihm Pflicht. Die Beſizer der 
Sprojentigen müßten fi aber boppelt darüber erfreuen, wenn 
fie bedaͤchten, daß, nach Ablauf des jesigen Tilgungsgeſezes, 
ber Tlilgungsfond wahrſchelulich um a0 Miitionen vermindert 
werden würde, und daß, wenn ber größte Theil des Tilgungs⸗ 
fonds gegenwärtig fchon zur Ausloofung von Sprojentigen vers: 
wendet werben follte, biefes wieder bem Börfenpreife ber Spro: 
zentigen zu gut fommen muͤſſe, well bie Hälfte wenigſtens die: 
fer ausgeloosten Summe (und in Zukunft no mehr) ſich wie: 
ber in Sprogentige anzulegen gejwungen wäre. Eben fo freudig 
mögen andere Herren biefe Gelegenheit ergreifen ben Sprojen: 
tigen Sutes zu thun, um gewiffen Opponenten jı zeigen, fie 
ſtyeu nicht Ind Geheim, gegen die Entihädigungsrente, feindlich 
gefinnt, fondern fie befämpften nur bie halsftarrige Unfählg- 
keit desjenigen, der fie fo ausgegeben, baf dadurch der ganze 
Kredit: Syſtem· Mechanlsmus zerrüttet, und doch ben Ent ſchaͤ⸗ 
digten nur hoͤchſtens 700 Milllonen zu Theil wurden, 
(Der Beſchluß folgt.) 





Ntedberlande, 

* Brüffel, Ende Junlus, Der Vortrag, den der Praͤ⸗ 
fident der allgemeinen Handelsgeſellſhaft am 2 d. IR. vor 
dem Verwaltungsratbe Im Haag gehalten, gibt eine Ueberſicht 
über die Operationen ber Mastopey Im Jahre 1827. Muh 
bdismal haben die Gewlunſte die einjährigen fih auf 1,269,582 
Gulden belaufenden Zinfen nicht ganz aufgebracht, und die Id 
niglihe Garantie muß für einen Betrag von 16,568 Sulden in 
Auſpruch gemommen werden. Mon einer über die Ziuſen (1'/, 
Prozent) hinansgehenden Dividende kan mithin noch Feine Rede 
feon. Doc find die Gefcäfte im Fortſchrelten begriffen, und 
mit Recht bemerkte ber Medner, dad, fo wie In Zukunft alle 
Unternehmungen fih mehr auf Erfahrung ſtuzen werden, fo 
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auch ihr Erfolg weniger Zweifeln unterliegen muß. Im Ban: 
zen bat num die Geſellſchaft felt ihrer Entftehung, bis zu Ende 
1827 — 133 Inländifhe Schiffe von etwa 25,000 Laſt beſrachtet. 
Im 9. 1825 brauchte fie zu vollftändigen Hin-⸗ und Ruͤtfahrten 
| nur 50 Schliffe von 5570 Laft, im Jahre 1827 ſchon 45 Schiffe 
von 10,261 Lat. Die wahfende Bedeutſamkeit für National- 
inbuftrie geht daraus bervor, daß Im den Jabren 1824 und 
4825 an Inländifgen Erzeugnlffen und für drei Milonen Gulden, 
im J. 1827 alein aber [hen für 5,500,000 Gulden ausgeführt 
wurden. Wichtiger waren die Metouren; fie betrugen in dieſem 
legten Jahte 7,800,000 Gulden, und tragen natürlich zur Bes 


lebung des Zwlſchenhaudels Im Mutterlande weſentlich bei. " ' 


Doch bemerkte fm Allgemeinen der Präfident, daß fomol die 
| Unruhen auf mehrern Punkten ber Erde als dad Weiden ber 
| Yreife fehr vieler Metourgegenftände die Thaͤtigkeit im verfloſ⸗ 
fenen Jahre vermindert haben. Die eriten Monate des ges 
genwärtigen Jahres verfprehen ſchon mehr. Nach ben fm 
Dktober v. J. gefaßten Beſchluͤſſen follten noch 3750 Altlen 
getligt werden, ba indeſſen ſchon früher 9250 Aftien eingelöst 
worben, and die Geſellſchaft auf die an Kaffee fo ergiebigen Pre⸗ 
' anger Bezirke auf Java 8 Millionen Gulden vorgeftreft bat, fo hat 
ı man einftwelten jene Tilgung unterlaffen, um die beftehenden 
Operationen wicht zu laͤhmen. So find deun noch 27,750 Aktlen 
vorhanden, und bie Bilanz am Ende bes Jahrs 1827 erwies 
einen wirklichen Betrag von 27,017,797 Gulden. War es ſchon 
uripränglic die Beſtimmung ber Gefellfhaft, ben oflindifhen 
‘ Handel wieder zu beleben, fo iſt bis feit Errichtung ber weite 
| indifhen Mastopep noch mehr iht Hauptzwek. Hleriber dus 
ferte ſich dahet auch der Mebner, der die Berminderung der 
‚ Bestehungen zu Amerita in jedem Galle ald nothwendig dar⸗ 
| 


flellte, um die Kräfte micht zu zerfplftteen. Nur Eine Seu⸗ 


bung wurde im Jahre 1827 nad Peru und Ehlil unteruom⸗ 
men; Weniges geſchah in Brafiiien mit dort noch vorhandenen 
Gütern; ſeibſt die Errlchtuug des Breidafens von Euragao er: 
munterte zu feinen neuen Spefniationen bertbin, und mit 
Merico waren noch Leine fo Maren Werhältniffe, als der neu: 
tie; befannt gemachte Wertrag erbfnet, angemüpft. Auf Cuba 
ik egen nod Waaren unverfauft, mit Hapti machte man feine 
Gefääfte, und die Spefulationen In Nordamerika waren nicht 
günftig. Dagegen Fam in die Verbindungen mit Java, unge⸗ 
adtet der dortigen Untuhen und bed Gintens ber Preife oftin 
diſcher Erzeugulſſe In Europa, mehr Energie und Ordnung; 
der Mbfaz von Waaren aus dem Mutterlande wurbe thätig bes 
trieben; aud auf ber Kıfte vom Koromandel machte man eis 
' nige einträglihe Gefhäfte, und zur Belebung tes Aüftenhans 
deis in jenen Sewaͤſſern ging ein befonders hlezu erbautes 
| Schif aus Europa nah Batavla ab. Unter Zuftlmmmung um: 
| ferer Regierung in Indien hatte die Geſellſchaft den Handel 
| mit Japan übernommen, und fchon zwei Schiffe dorthin be⸗ 
frachtet. Die Pacht des Oplums auf Java iſt ſowol ber Mer 
alerung als ber Maskopey vorthellhaft; auch an dem aus ben 
Preaniger Bezirken bezogenen Kaffee, der zu einem in Heber- 
eluſtimmung mit dem Miniſter ber Kolonlen feftgefegten Preife 
abgeliefert werden muß, hat man noch immer gewonnen, ob⸗ 
gleich} diefer Artikel fo gewichen ft. An der Bant in Betavla, 
die dens Verkehr erleichtern, und dem Wuchergelſte Schranken 


fegen fol, nimmt bie Gefellihaft Antheil. Die fruͤhern Unter: 
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nehmungen nah China llefen ſehr unglüklich ab; im J. 4827 dle neue Ordnung der Dinge 


iſt nun ein Mitelied ber indlſchen Faktorei nah Canton abge: 
reidt, um neue Wege zu öfnen, umd 4 Ladungen Thee anju= 
kaufen. Zwei berfeiben find bereits in Europa angelangt, mit 
den zwei andern! erwartet man umftändlihe Aufſchluͤſſe über 
bie dortigen Verhättnife, um ſich hlenach In Zukunft zu rich 
ten, Weber bie Levante wurde bemerkt, daß fih bie Geftäfte 
daſelbſt faft ausſchlleßllch auf den Antauf von Opium bef&ränft 
bärten, ang dem man große Gewlnnfie gezogen. 


Türkei, 

Münden, 6 Jul, In einem durch Zufall verfpäteten 
Säreiben vom 41 Jun. meldet Hr. Eonard an ben Griechen: 
verein in Minden unter andern Nachrichten, die ſchon durch 
oͤffentliche Blaͤtter bekannt find, Folgendes: Der Präfident 
flöst jeden Tag größeres Vertrauen ein, er beglbdt fih ſelbſt 
überall bin, wo wlotige Befehle zu volizlehen find, Zugleich 
beſchaͤftigt er ſich mit dem klelnſten Detail, und feine Gegen: 
wart iſt überall nöthig. Er befucht mit Sorgfalt alle Städte; 
dreimal ſchon iſt er In Nauplla gewefen, Man ſtellt die 
Straßen wieder her, reinigt diefe von Ungeziefer und Elend 
angefüllte Stadt, Die reine Luft bat überall offenen Zugang, 
eine regelmäßige Auffiht wird geführt, fein Menſch erſchelnt 
bewaſnet auf den Strafen, und das Oſterfeſt fit mit Feler⸗ 
lichkelt und Ruhe begangen worben, ohne laͤrmendes Getuͤm⸗ 
mel, ohne daß (Elsher eine unerhoͤrte Sache bei den Grlechen) 
dabei eine Pliſtole wäre gelöst worden. Der Präfident bat 
Korinth beruht, und wird die Befichtigungstelfe durd ben 
Peloponnes fortfegen, hlerauf fih nah Eprezjla, Hydra und 
Eyra begehen. Ueberall, wo er fi zeigt, erwacht das Wer: 
trauen, und Arbelten, nuͤzlich für Einrihtung und Gefittung 
bes Landes, werben unternommen, Die sum Kreuzen ausge⸗ 
laufene Abthellung der Seemacht erfüllt mit Ruhm ihre Pfllcht. 
Mlaulls fhirmt mit einer Fleinen Eskadre Samos. Die Pt: 
raten find vernichtet, der größte Theil ihrer Myſilks iſt mir 
ber Nationalflotte vereinigt. Die Straßen werben grad gezogen, 
Die Häufer an Ihnen werde in geböriger Ordnung aufgeführt, 
Kommen glüflihe Zeiten, fo werden fie bald von bequemen 
und ſchoͤnen Wohnungen erſezt werben, Vielleicht iſt die Zeit 
nicht mebr fern, wo europdifche Architekten, von Thellnahme 
für Hellas belebt, diefem Wiegenlande ihrer Kunft fih nuͤz⸗ 
li erwelſen können. Der Präfident bat von dem berühmten 
Profefor Decandolle alle Nachmelfungen begehrt, um um: 
faſſende Vflanzungen anzulegen. Die Ernbdten verſprechen viel 
Im Peloponnes; aber Ibrahim Vaſcha bebroßt bie von Mef- 
fenten, fep es, daß bie Blokade Ihn nöthfge, fi Lebensmit- 
mittel ‚aus dem Innern zu verfhaffen, ober daß er darauf 
denft, ſich nah Rumelien zuruͤkzuzlehn. ‚Die Bank hatte bie 
dahin 90,000 harte Piafter erhalten; doch biefe Summe bat 
ſich ludeß durch die Thellnahme der europaͤlſchen Wohlt haͤter 
vermehrt. Se. Maj. der König von Vayern, um einen aud- 
gezeichneten Beweis des Vertrauens zu geben, dad er in jenes 
durch den Grafen Gapobiftriag gegründete Inſtitut ſezt, über 
endet mir 50,000 Franten, befttmmt, fn bie griehifhe Bank 
niedergelegt zu werden. Der Monarch ſchreibt mie dabei: 
„Unter den jesigen Umftänden find die Seldmittel von bem 
größten Nuzen, um das Yufehn des Präfidenten, dadurch aber 


\ 


feit zu gründen. Ich babe mid 
deshalb entſchloſſen, aud meimerfeits an dem Anlehen ber grie- 
chlſchen Bank Theil zu nehmen, und beftimme dazu 50,000 Fr., 
bie ih Sie bitte, dem Grafen Gapodiitrias unter beufelben 
Bedingungen zu übermachen, die Sie bei Ihrem Anlehen von . 
bemfelben Betrage gemacht haben,’ ® Ib tan biefen Brief 
nit endizen, ohne beizufügen, daß Er. Mai. der König von 
Bapern derjenige iſt, welcher fu ganz Europa am melften für 
bie MWiederberftellung von Griechenland gethan bat. Außer 
der beträdtlihen Summe, welde er biefem großen Wert ge: 
widmet, har diefer tugendhafte Monarch durch die Erlaubniß, 
feinen Namen befannt zu machen, bie fdöne Sache der Re: 
ligfon und Menſchlichkelt geadelt. Auch furchtſame Perfonen, 
febend, daß ein Souverain die Griehen offen begünftigte, 
trugen Fein Bedenken mehr, Hilfe zu leiten. Die Erlaub> - 
ulß, welhe Se. Majeftät mehreren feiner Offiziere gaben, nach 
Grlechenlaud zu gehn, bie Ermächtigung, die er ihnen offen 
sugeftand, in der bayerlihen Uniform zu dienen, war eine 
moraliihe Hülfe, die in Griedenland ſeibſt und in Europa 
bie größte Wirkung hervorbrachte. Auch die Urt, wie der 
Odriſt Heldegger feuer Sendung gendgt bat, die Ordnung und 
Megelmäßigkeit, die er in bie Vertheilung der Unterſtuͤzungen 
brachte, felne rechtliche und aufgeflärte Verwaltung waren und 
find noch jezt vom größten Nuzen für Griechenland. Non 
Toulon und Marſellle iſt die von Saboler begehrte Sendung 
milktairifher Inftrumente, und für ben Präfidenten eine große 
Menge Akergeraͤthe umd Tafeln für dem gegenfeltigen Unter: 
ticht abgegangen. Die franzdfifhe Reglerung, Alles begünitf: 
send, was zur Wiedergeburt von Griechenland beitragen fan, 
bat befoßten, daß die Gegenftände auf Königlichen Schiffen ohne 
Koften nach Grieheniand folen geführt werden. 
m 
* Sr. Eonerd nemlich hat erflärt, daß er die Hohen Zinſen 

du 3 Proz, weiche der Praͤſident zu fezen durch die Wer: 

bältuiffe, und um feine Landsleute deito eher zum Beitritt 
zu bewegen, gendthigt war, nicht begebre, und fib an 
den gewöhnlichen 5 Proz. wolle genügen laffen. Es ift 
bemnah ein Anleben von 50,000 Fr., und zu 5 Pros. 
weldes Se. Majeftät ber Bank von Griechenland macht, 
niht ein neues Gefhen? von 50,000 Gulden, wie 
einige Lofalblätter gemeldet hatten, mit Zufdjen, be- 
ren Abfiht und Aufrichtigkeit ihrem Gewiſſen anbelm ge- 
fellt wird. (Anm. d, Einfenb.) 
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Ausssungen Kuns vom 10 Jul. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere, ©) Wechselkurs, Papier. Geld, 





Papier. Geld. | Amsterdam ı Monat 108 — 
Obligationen A 4 Proc. —_ 975 Hamburg ı Monat 114 — 

detto A 5 Proc. 1085 4094 | Wien inaoger sMonat — 994 

Lotter.Loos.k4Pr. EM 407 4065 | Frankfurt ı Monat ” — 
unverzinsliche. 10. — : 444 ji - _ +91 — 
R London - — — 

b) Oestr. Staatspapiere, Paris —— —V— 
Rethschildsche Loose. 1514 151 [Lyon — — — 4174 
Partial & 4 Proc. 1225 122] |Mailnd — — 60 
Metalliques & $ Proc, 935 93] | Gemun - so — 
Bank-Aktien 11 Sem 4074 4072 |Livorne — — 587 
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Literarifdhe Anzeige 


Bon ber Unterzeichneten wird Im ganz kurzer Zeit verfanbt 
werden der Afte Theil von Morler's: 


Die Ubenteuer 
Aajit 


Baba von Ispahan. 
Neueſte Folge. 

Das Morgenklart bat ſchon einige Kapitel aus biefem 
Werte gegeben; melhes In dem Gewaude des Momans, Im 
Gefhmate Gi Blas, In feiner eriten, dem deutſchen Publi— 
fum, befannten Abtheilung periifhe Sitten und Gewohn— 
beiten fo anztehend und treffend geichlidert bat. 

Der Verſaſſer diefes Wertes, Hr. James Morler, iſt im 
Drlent geboren auf einer fräber wegen Rellgionsverfolgungen 
nah England gefläcteten franzöfifhen Famille. Sein Vater 
war englifher Konful in Konmtantinopel, feine Mutter eine 

olländerin. Er und feine Brüder widmeten ſich fräbe der 

tplomatif. Einer derſelben war kürzlich engiliher Gefandter 
in Dresden, eln anderer Konful zu Parls. Der Verfaſſer des 
Hajil Baba machte feine erite Reife nach Verjiien im Gefolge 
bes Sir Etarford Jones und blieb hernach dort mit Eir Gore 
Dufely, Später bekleidete er die Stelle eines bevollmädılg: 
ten großbritannifchen Miniſters am perfiihen Hofe. 

Seine Ruͤkkehr nad England erfolgte in Geſellſchaft bes 
perſiſchen Gefandten, bei dem er während feines ganzen Aufs 
entbalts in England verblich, In feinem Werke führt er ſich 
unter bem Namen Mebmandar auf. Die darin beſchrlebenuen 
Abenteuer des Mirza und Hajil Baba’s fo wie ihre Bemer— 
kungen gründen ſich auf das, was wirklich im Haufe des Ge: 
fandren nnd unter feinem Gefolge vorgefallen fit. 

Stuttgart im Jullus 1828. 

3. G. Eottafhe Buchhandlung, 


Gerichtliche Belanntmadhungen, 


(Ediktalladung) Therefe Wagner, vermwittibte 
Baͤueria auf dem Etapflgüiel zu Haarfgedl d, G., farb am 
29 Jan. v. I. mit Hluterlaflung einer geriatlichen lejtwiligen 
Diepofition d. d. 14 Febr. 1826, worin fie ihre Gefhmiier 
und Seſchwiſterllnder zu Unlverfalerben der nad dem Kode 
inres Ehemannes Ihr verbliebenen Vermögenshälfte nach Ab: 
u - 555 fl. zu wobitgätigen Zweken verordneten Legate 
einfezte. 

Unter biefen Erben It ald Gefawiltertind ber @rblafferin 
ein gewiſſer Michael Söldarr, Söldnersiohn von —5 
benennt und betheiligt, der ſich derzeit In Wien, unwifend 
wo, aufbalıen fol. 

Da von fämtliwen übrlzen Erbeintereifenten dag Teitament 
anerfannt, mad über dem Unteltt und die Thellung der Erb: 
(daft ibre Erfidrung bereits abgegeben worden fit, fo ergeht 
hledutch an Michael Soͤlener die Ladung, binnen 30 La: 
gen vom Kage der Einrüfung derfelden in die öffentiiden 
Blaͤtter an id über die Anerkennung oderNittanerlennung des 
Teſtamentes blerorts entweder perfenlic, oderdurk einen legalbes 
vollmänrigren Vertreter um jo gewiſſer zu ertlären, als außer 
beifen das Teſtament für anerlannt gehalten werben würde. 

Paſſau, am 2 Mat 1828, , 

Kömlal. baverifhes Landgericht. 
MWerndi, Landricter. 


(GGekanntmachung.) Das am Schluſſe beihriebene Au— 
weien des Georg Meindl, Bauers von Nicedereulendach, 
wird nad dem Antrage der Kredltotſchaft deſſeldeu am Mon— 
tan den 13 Julius. I. frao 9 Uber dem öffentlichen Wer: 
faufe untergertelli, wozu biemit —* un) zahlungefäbige 
SKaufsitebbaber in bielige Gerihtsfanglei vorgelauen werden, 

Das obige Anweſen beitebe: 

.. ns et ee Ku Ziegen eingedeften Wohn⸗ 
baufe famt Prerde und Kahſtalle; aus dem gesimmer 
Stadel und Bafofen, : geommerten 





17 


K 


b. aus 47 Tagw. 47 Zent. Aekern, 
c. aus 5 Tagw. 77 Zent. Wleſen, 
d. aus 10 Tagw. 99 Zent. Waldung, und 
e. aus 1 Tagw. 52 Zent. Daun 
Daffetbe fjt zum Fonde der k. Univerfität zu Münden erb⸗ 
rechtbar, und dahin maſſen gezahlt werden: i 
Stift auf 36 fr. 6 bl. Scharrwerigelb 5 fl. 4 bi. und 
au : 
Wehzen 1 Sch. 3 M. 29.2 6,, 
Korn 1 Sb, 5 M. 58. 
Haber 2 Sch. 5 M. 2 V. 2'/, 8, 
Die elnfahe Rufiitaltener bewägt 1 fl. 54 Fr. 1 di. 
Mallersdorf, am 12 Jun. 1828, 
Koͤnigl. baperifhes Landgericht Pfaffenberg. 
KAnittl, Landrichier. 


(Kundmahung.) Die Unternehmung bes f. f. National 
Theaters zu Inusbruk wird vom 1 Movember d, 3., oder 
wenn es gewuͤnſcht wird, auch vom 4 Dftober an, auf drei 
nacheinander folgende Jahre überlaffen. 

Dem Unternehmer werben das Ef. Schaufpielhaus, bie 
dazu gehörigen, in ein Verzeichniß gebraten Ciurihtungs- 
und Kleidungsitäte und folgende Cinnahmen eingerdumt: 

1. Der von Sr. Majeltät bewilllgte monatlide Beitrag von 

400 fl. Kon. Münze W. W. 

2, Für jede. der feierlihen Vorftellungen am 4 November 
und am 12 Hornung 50 fl. 8. M. W. W. 

3. Bon den, während der Leitungen der Gefellfhaft, außer 
dem Schauſplelhauſe kart findenden, und nicht zu einem 
wohlibätigen Zweke bejtinmmten Boritellungen 20 vom Hun— 
dert ber Einnahme. Jedoch find, nah Befund der Thea- 
terfommifjion, von diefer ubgabe jene fremden Künftler 
frei, welde nur eine oder zwei Vorſtellungen geben. 

% Das Beitandgeld für dad Nedht bes Kaffeeichanfes Im 
Scaufpielhaufe. 

5. ae ———— fo wie die Logen- und Parterre⸗ 

ennemente = Beträge, 

Außerdem wird dem linternehmer das Fecht — a 

den f. f. Medoutenfälen während des Garainge sastendaüe 

abzuhalten, mit Ausnahme des eriten Vals In jedem Fa⸗— 
fing, weicher zum Beten der hierortigen Armenkaſſe gege⸗ 
ben wird, 

Dageaen iſt der Unternehmer veroflihtet, für bie fortwäh- 

rend Pr —2 Beſezung des Trauer⸗, Schau: und 


omifhen Sinaſpiels, mittelſt einer, räfs 
Kalle der und bes untadelhaften Berragens 
durdang guten, binfängiid zablreihen Gefeilfhaft, mit Aus: 
fhliefung untüchtiger Verfonen Sorge zu tragen, und ſich über 
den Defiz einer angemeifenen Cheaterbibliothel und einer ent- 
fprebensen Garderobe auszuweljen, 
Für die genaue Erfüllung der Berbindiichkelten wird eine 
Stiuerbeit von 1000 fl. K. M. W. W. im Baaren oder mit: 
teift Baͤrgſchaft gefordert. 
Die Bewerber um dieſe Unternehmung, welche die übrigen 
Bedingungen aus der bierortigen Zeitung entnehmen, oder dis⸗ 
fals mit der Theaterfommifjion rRaͤtſprache pflegen koͤnnen, 
haben laͤngſtens bie 15 Juilus d. 9. ihre Anträge ber ges 
nannten Kommiffion zu übergeben, und ihr gutes ſitillches Bes 
tragen, ihre Vermögensverhältnife und die zur Leitung eines 
Theaters erforderliben Keuntalffe und Erfebrungen, fo wie 
ihre übrigen zweldieniichen Eigenfchaften mit glaubwärdigen 
Zeugniſſen nachzuwelſen. 

Inusbruk am 4 April 1828. 


Ein gebildetes Frauenzimmer aus Nürnberg, 25 Jahre alt, 
waͤnſcht in Augsburg in der Stadt oder auf dem Laude ais 
Jungfer unterzutommen; fie fiebt nicht auf großen Lohn, fonz 
dern auf gute Bebandlung, und kan zu jeder Zeit in Dienit 
freten. Das Naͤhere iſt in der Pfladergafe Lie. C. Nr. 326,, 
Aber einer Stiege, zu erfragen, 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Neo. 1%. 





Einige Worte über Frankreichs gegenwärtige Finanzlage. 
Geſchluß.) 

Zu allen dieſen Zweken koͤnnte man, unſerer Anſicht mad, 
noch dleſes Jahr dem Grundſteln legen durch ungefähr folgende 
Weränderung Im Tilgungsgefege: 4) Mon den Einkünften ber 
Zilgungstaffe werben 17°/, Millionen abgefondert, und damit 
ein Tilgungsfonb für bie Sprozentigen fundirt, 2) Diefer Til⸗ 
gungefond looſet halbjährig (die erfte Looſung findetben 22 Sept. 
d. 3. Matt) für die Hälfte feines jdpriihen Cinfommens Spro: 
zeutige ans, wobel er immer 5 Er, Mente mit 100 Er. Geld 
zurüf zahlt. 5) Die Intereffen der jährlich zuruͤkge zahlten 
aprozentigen werben immer zum Tilgungstapltal geſchlagen, 
und In dem Maaße, wie dadurch die premiere mise von 17'/, Mil. 
zunimmt, bie Auslooſung vergrößert. 4) Die Entſchaͤdigungs⸗ 
rente wird kuͤnftlg vom Budget bezahlt, und um dazu 30 Mid. 
zu erhalten, werden von ben Sprogentigen ber Tilgungstaffe 
so Milionen Rente aus dem großen Buche geſtrichen. 5) Der 
übrige Theil der Tilgungskaſſe-Einkuͤnfte wird bis 22 März 
nähften Jahres dazu verwendet Sprogentige zu Laufen, wenn 
biefelben al pari zu haben find — wenn nicht, fo wird damit 
die ſchwebende Schuld ber Schazkammer⸗Bons verringert. Wie 
mit biefem Thelle bes Tilgungsfonds (der naͤchſtes Jahr 30 Mil, 
betragen wird) nad bem 22 März 1829 verfahren werden fotl, 
muß alsdann dur ein neues Geſez beftiimmt werben. Auf 
biefe Art würde für die Sprogentigen Gerechtigkeit geübet, aus 
ber Villele ſchen Bahn berausgefhritten, der mächtige Hebel 
bes Kredit⸗Spſtems degagiret, und man könnte ihn nad Um ⸗ 
ſtaͤnden wieder frei und gewaltig handhaben, Mas foll aber 
fünftiges Jahr gefhehen? Sollte es dem sroßen Staatdman- 
ne, ber biöher von der Vorfehung beſtimmt war, ben dufern 
Frleden der alten civillfirten Welt, und die Innere Ruhe Mit: 
tel-Europa’s aufrecht zu erhalten, von dem Schlkſale jest ver- 
fagt werben, bie feindlichen polltiſchen @lemente zu bemeiitern, 
fo werben eure Sprogentigen unter pari und vielleldt tiefer 
darunter geben, und jener Theil bes Zilgungsfonds von 30 
Millionen wird nah dem 22 März künftigen Jahres fir fie 
welter angewendet werden muͤſſen. Bleibt hingegen Frieden, 
fo hatt ihr bis zum 22 Mär naͤchſten Jahres Beit, die Pro: 
pofitionen der Banklers, Kopitalliten und Mentiers (bes In: 
und Auslandes) zu vernehmen, fo wie ihnen felbit Propofitio: 
nen vorzulegen, die ihr alsdann verwirklichen fönnt, weil ein 
Tilgumgsfond von 50 Millionen zu enter Dispofition ſtehet. 
Für den Augenbllt ſollte bios jede Maafregei unterlafen wer: 
den, die dem vorbehaltenen, fehr wünfhenswerthen 
Bwerte nicht förderlich feyn fönnte, und als eine ſolche be: 
trachten wir die neue Kreirung von 80 Millionen 5progentiger, 
Könnte man ſich dleſe Summe mit einjäprigen Schaztammerwech⸗ 
feln, oder auf eine andere it, niht wohlfeller verfchaffen ? 
Uebrigens enthält diefer Gefeg: Entwurf einen Meifterzug, In 
ber Beitimmung der neu zupmlegenden Tilgungs· Quote von 
800,000 Ir. @6 wird daburch bewleſen, man babe ergruͤndet, 
daß für jede neue Anleihe eine ihr emtfpredende neue Til. 
S9n96- Quote, dem Tiigungsfond zufundiret werben müffe, weit 

Fran das Prinzip des allgemeinen Ttigungsfonde dem 


Krebit:Spfteme zu viel Kredlt gäbe, als daß es nicht endlich 
in ein almäpliges Banterut:Epitem ausarten folte, Ferner 
zelget dieſer Meiſterzug das Lägerlihe und Lingerechte der 
iezigen Titgungsfonde: Verwendung In feiher ganzen Gröfe, ja 
es fheilnt fogar ald verfiekte fi die Abfiht dar 
unter, noch biefes Jahr eine Theilung des Kit 
gungsfonds herbeizuführen. Mie wil man Fünftig, 
mit einem Zilgungefond von 800,000 Fr. für bie Sprogentigen 
und mit einem von 77°/, Millionen für die Sprogentigen da— 
fteen? Oder will man biefe 800,009, für bie neuen Sprogentigen 
fundirt, auch für die Sprogentigen verwenden? Oder wird men 
behaupten, „den neuen Sprogentigen gebühre ein Tilgungsfond, 
ben alten aber feiner,“ und fogar die neuen über pari zurüfe 
kaufen?! — N. S. Eben als man bdiefen Auszug der All: 
vereinen Zeltung zufenden wollte, trafen die Beirungen mit 
dem Berichte des Generals Sebajtiani über die neue Anteihe 
ein. Daraus läßt fih erfeunen, die Kommiffion der Sachver⸗ 
ftändigen meyne auch, das Krelren neuer Sprojentfgen fey nicht 
Im Intereffe des jezigen franzöfifhen Kreditfoftems, und man 
wuͤnſche aprozentige als ein Näberungs: Mittler: Effeft zwiſchen 
Sprogentigen und Sprogentigen zu fhaffen. Nun denn, fo fdaffe 
man aprojentige, mache fie aber „zum Probirfteine” des künfe 
tigen Gellngens ber Rebuftion der Sprogentigen, indem man 
dabei die Wirkung des vom Verfaſſer vorgefchlagenen Loofungs- 
Higungsprinzlps verſucht, und zwar auf folgende Art: 4) Der 
Minifter darf 100 Millionen Kapital Aprozentiger Mente auds 
geben, wenn er diefelbe zum Kurfe vom wenigftens 86 Prozent 
anbringen Fan; mwidrigenfalls darf er nur die Anlelhe in Spros 
jentigen zum beftmöglichften Preife machen, 2) Die Kompagnie, 
die für diefe Aprogentige das hoͤchſte Gebot thut, erbält auch 
das Recht 100 Milllonen Sprogentige im Aprogentige umjumans 
bein, zu demfelben Kurfe, wie fie die neue Anlelhe erſtanden. 
3) Die ſchon deſtehenden 4'/progentigen können zum Aurfe 
von 90 Prozent in ſolche Aprozentige umgewandelt werben, 
4) Für alle dieſe Aprogentige wird ein Zilgungsfond von 1 Proz. 
fundiet, der fie in halbjährigen Looſungen zuruͤtzahlt, und zwar 
Immer 4 Fr. Rente mit 160 ör. Geld. Die jährlich zuruͤt · 
gelooste Rente wird immerfort zut premiere mise von 1 Proz. 
geſchlagen, bis ſie auf 2 Proz. angewachſen lſt; alsdann aber 
werden bie Intereffen des jährlich getilyten Aprogentigen Mens 
tentapitals aus dem großen Buche geſtrichen. 5) Da bie Krei- 
tung biefer Aprogentigen Im Iutereife der Sprojentigen geſchleht, 
auch ber größte Thell der neuen Aprogentigen ind alten Spro= _ 
zeutlgen beſtehen fan, fo wird das 1 Proz. Tilgungsfons von 
bem beftebenden großen Tllgungsfond genommen, Erhalten 
ſich nur dleſe neuen Iprogentigen über 90 Proz., fo ik ent: 
ſchleden, daß Frankreich Fünftigeg Jahr feine Sprogemtigen In 
Sprogentige ä 75 wird ummwandeln koͤnnen, wenn es fie mit ei⸗ 
nem Zoofungstiigungsfond ausſtattet. 





Deutſhland. 
"Minden, 7 Jul. Die Glpptothek gebt Ihrer Wollen 
dung mit rafhem Schritt entgegen. Am erften die ſes Monate 
wurde der Meginetenfaal eröfner, welcher die Meide der Won 
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Gold und Kunft fchlmmeruden Gemaͤcher bes weſtlichen Flügels 
abfclieft, in dem man jezt in Einer Folge bie lauterſten Denf- 
male der griechlſchen Plaſtik, von den alterthämlihen Werten 
and Aeglna bis zu dem Miobldentorfo und dem Haupte ber 
Medufa Mondanini der Betradtung und Bewunderung audge- 
ſtellt findet, aus jeder Epoche ber plaſilſchen Kunſt bei den 
Griechen wenigſtens einige jener Denfmäler, welche zum eriten 
Range gehören, mehrere, wie bie zulezt genannten, mit denen 
teln aus dem Altertkum In biefer Gattung erhaltenes die Wer: 
gleihung beftebt, Der Aeglnetenſaal, ganz darauf eingerichtet, 
die beiden Gruppen aus den Giebelfeidern des Zeus Panhel⸗ 
lenlos auf Aegina zu bewahren, zeigt in dem balben Mund: 
theile ber obern Wand, welche durch den Bogen des Gewölbes 
gegenüber bem Fenfier geblibet wird, eine Nachbildung bed 
dglnetifhen Tempels in bobem Mellef, In dem Glebel genau 
nahgebilbet bie voilftändig erhaltene Gruppe, das Ganze 
mit ben Farben gefhmüft, welde, wie man aus Spuren In 
ben Bruchſtuͤlen deffeiben wahrnimmt, auch das Original auf 
Hegina urfprünglid; beffeideten. Da man mit vollem echte 
in den beiten Gruppen Kämpfe ber Aeallden gegen trojanifhe 
Helden annimmt, fo hat ber Funftreiche Architekt der Glyptothet 
Sorge getragen, auch bie ſchoͤnen und finnreihen, großentheils 
vergoldeten Ornamente bes Dekengewölbes hlerauf In Bezle— 
bung zu fezen. In den Hauptfelbern der vier Thelle dleſes 
KAreusgemwöibes fieht man bie Wilder der vier größten Aeallben, 
bes Telameon und Alias, bed Peleus und Achttleus, 
Im Mellef auf goldenem Grunde von Shwantbaler mit 
gewohnter Treflichkelt ausgeführt, tiefer und über ben Grup⸗ 
pen Merfe aus Homer und Vindar, griechifch, die ſich auf Ih: 
ren Juhalt beziehen. Die reihen und gefhmalnollen Sierden, 
die Schönheit ber Verhaͤltniſſe, das dunffe Grün ber tiefern 
Waͤnde, bie Pracht und der Glanz des getäfelten Marmors 
bodend, Alles vereinigt fih zu einem arciteltonifchen Ganzen, 
würdig die zablreichen und bedeutungsvollen Gebilde der alt: 
griehifchen Plaftif, die merkwuͤrdigſten und lehrrelchſten Ur— 
Funden hellealſcher Kunft aus ben herolſchen Seiten der eriten 
Perferkriege aufjunehmen. — Die beiden Gruppen ziehen ſich 
durch die Länge bed Saales bin, fo daß zwifchen Ihnen von 
einer Thüre zur andern der Durchweg offen fit; an der bintern 
Band find in großer Menge die Brudftüle der verloren ges 
gangenen Bildſaͤulen zufammen georbnet. Unmittelbar nad 
der Vollendung des Saales gerubten Se, Majeftdt der Ania 
am Abend das Innere ber Glpptothek beleuchten ju laſſen, 
und diefe glänzenden Mäume mit Ihrem fofibaren Imbalte 
Ihren durchlauchtigen Faͤſten aus Witenburg und einer er- 
iefenen Gefelezaft bei Falelſchein zu zeigen. Geſtern Abend 
wer, diefe Veleuchtung wiederholt. Cine anbere Gefell: 
ſchaft, von Känftiern und Aunftfrennden, burh ben Mo: 
warden felbit eingeladen, verfammelte fh, und war freu 
dig aͤberraſcht, Ihn ſelbſt, ben Gründer biefes großen Wer— 
tes, in ihrer Mitte ehrfurchtavol zu begrüßen. Des Kö: 
nige Majeſtaͤt war auf bas Herablaffeubfte und Lebhafteſte bes 
müht, daf Auen, die Selne föniglihe Thellnahme bier ver: 
- fammelt hatte, ber Sinn des in neuem Glanze fchimmernden 
Detengemälbes bes Goͤtterſaales, fo wie die Schönheit und 
Sigeutbümlichtelt der vorzuͤglichſten Werke der Seuiptur In dem 


Maaßhe auſchaulich und deutlich ward, wie bie Belewchtung eis 


es nach dem ‘andern aus ber Dunlkelhelt hervortreten, umb 
unter dem mannichfaltigen Wechſel bes Lichts und ber Schat⸗ 
ten bie ganze Fuͤlle feiner Kunſt entfalten lief, Die Erlnne— 
zung an die Schwierigteiten und Wechſelfaͤlle, mit denen für Ihm 
bie Erwerbung biefer unvergleichllchen Werke oft verkuäpft 
war, daun wieder an bas Gluͤkt, welches nicht felten biehrf 
Seine ihdtigkeit zu kroͤnen lebte, miſchte ſich in dem leb⸗ 
hafteſten Mittbeilungen mit der Freude des Beſtzes und ber 
Bewunderung, mit welcher bie Betrachtung diefer hoͤchten und 


lauterfien Urkunden helleulſcher Aunft die Gegenwärtigen er— 
füllte. 


** Frankfurt a. M., 8 Jul, Selt geftern haben ſich am 
biefigen Paplermarkte mehrere Veränderungen zugetragen, die 
unter ben gegenwärtigen Zeltverhaͤltniſſen eine kurze Erwaͤh⸗ 
nung verbienen. Es war nemlih ein Ellbote von Wien mit 
ber unerwarteten Nachricht eingetroffen, daß die öͤſtrelchiſchen 
Staatspaplere zu Wien einen bedeutenden Rükgang erfabren 
hätten. Diefer Vorfall verſezte unfere Epefulanten um fo 
mehr im Beftärgung, da berfelbe im weſentlichſten Abſtich mit 
dem Inhalte ber Tags zuvor eingegangenen Berlchte ftand, 
in Folge deren fie nun einem fermermweitigen Steigen ber Kurfe 
entgegen feben zu können glaubten. Als Urfahe biefed Ein 
kens ward angegeben, es babe ſich das oͤſtrelchlſche Kabinet bes 
wogen gefunden, auf einen ihm von Seite eines andern großen 
Hofes gemachten Antrag (die eintweilige Befezung Servlens 
betreffend (2) ), beffen Genehmigung feln ftrenges Neutralitätde 
prinzip wuͤrde haben fompromittiren fönnen, nicht eluzugehen. 
Aleln abgefehen von dieſer gewagten Hopotheſe, konnte man 
es unfern Papierfpekulanten wohl nicht verargen, daß fie, längft 
gewohnt, die Wiener Börfe, als ben Stuͤpuukt Ihrer Operationen 
zu betrachten, ſich auch jezt mirrärfiat auf die an demfelben ftatt« 
gebabten Vorgänge bemaßen. Die Metalligues gingen hlenach 
auf 931/4, bie Banfatıien auf 1500 herunter, Gegen Abenb 
traf Indeffew ein zweiter Kourler aus eben jemer Hauptitabt 
ein, der etwad söhere Kursnotirungen uͤberbrachte, worauf denn 
auch unfere Yapterbändier wieder angefangen haben frifdhen 
Muth zu gewinnen. Die Wirkung davon war his heute, daß bie 
Metalligues wieder auf 93”/s6, bie Banfaftien auf 4504 ges 
ſtlegen find. 

züärtel, 


Der Courrier be Smoprne fhreibt aus Smprwa vom 
so Mat: „Alle Nachtichten aus Grlechenland ſtimmen darin übers 
ein, daß ber Präfident Eapobiftriad bie Furcht vor ber Per ſeht 
gerhift benüzt habe, um In wenigen Tagen einen ungebenern 
Borfgritt im Spfieme des leldenden Gehorſams zu maden: 
ein Eyftem, das inmitten der Oppoſitlon und des Wiberftans 
bed aller Art allein zu einer regelmdfigen DOrganifation führen 
fan, Der erfie, dur die Werhäftuiffe geborene Staatsſtreich 
bes Präfdenten war die Auflöfung der Natlonalverfammlung 
von Zröjene; bie Gelegenheit zum zweiten gaben ihm bie 
Gefahren einer Epldemie. Bon ber Juſel Hybra vernahm 
man gegen Ende Aprils ben erfien Muf des Schrekens. Der 
Bootsmaun der griehifhen Gorlette Aphrodite war dort plöz« 
ih geftorben; feine Frau und zwei andere Perfonen bed Haus 
fes folgten ihm ſchnell nach. Man wußte, daß In Mobon, zur 
Zeit, als die Goeletie ſich dort befand, kein Verdacht einer 
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Veſt neberrfät hatte; daß die Sklaven mit ben gewöhnlichen 
Worfihtsmangregein eingefhift worden waren; daß dieſelben nach 


‚tsrer Müffeht nah Griechenland fih feit mehr als vierzehn 


Tagen auf mehreren Yunften zerſtreut hatten, ohne daß die 
geringtte Spur einer Krankheit fih gezeigt hatte; endlich daß 
auf ber oͤſtreichiſchen Kriegsbrigg Beneto, die gegen ſechszig 
diefer Sklaven am Bord genommen hatte, volllommene Ger 
ſundhelt hertſchte. Die Geſchlchte eines Shawis, den derſelbe 
Bootdmann gebracht. haben follte, der ald erſſes Opfer ber 
Kraukdelt bezeichnet wurde, diente zur Erflärung der Er: 
fheinung der Peft, und bald ward das Schreken durch taufend 
übertriebene Seruͤchte aufgeregt, Der Praͤſident war In Na— 
poll; er befahl dem Dr. Kaloperopulo, ſogielch die genaneften 
Aufflärungen barüber zu fammeln. Der Vericht ließ fürchten, 
daß bie Krankheit, melde mehrere Perfonen in Hydra wegge- 
safft batte, wirklich die Peſt ſeyn möchte, Der Präfident erarif 
bie Eräftigften Maafregeln. Mile Kommuniiatlonen wurden 
verboten, felbit die in dem Innern Morea’s, von Bezirk zu 
Bezirt, von Dorf zu Dorf. Im geglua ward die Kirche ge: 
ſchloſſen, bie Arbeiten eingeftent. Bel firenger Strafe wurde 
verboten, obne dringende Noth das Haus zu verlaffen; bie 
Bevditerung ward famllienwelfe elugepfercht, befonbers an 
ben Orten, wo es nuͤzllch ſeyn fonnte, fie zu trennen. Der 
Screten war algemeln; überall glaubte man Spuren der Yelt 
zu fehen. Einige Aerzte, ihren erhaltenen Inftruftionen fol- 
gend, ſprachen balb von mebr, bald vom weniger Gefahr, Die 
Fremden, die mit der Natur des Uebels nit vertraut Waren, 
glaubten ſich fchon von demfelben ergriffen, und unterſtuͤzten 
aus allen Kraͤften die Maaßregeln des Praͤſidenten. Nur einige 
ruhige befonnene Leute, und die Armen, die durch die Unter: 
bredung der Arbelt und bes Verlehrs vom Hungertode be: 
brobt waren, waren die einzigen, weiche fragten: wo fit denn 
die Per? Und dann, als man mach Verfluß von vierzehn Ta⸗ 
gen erfuhr, daß die Zahl der während biefer ganzen Zeit 
In Hydra und Spezjla geftorbenen eine vierzehn betrug, 
fhöpfte men Verdacht und ahnte die Wahrhelt. Die @reig- 
niſſe, die indeſſen ftatt gefunden hatten, erklärten die Strenge 
und bie Ausbehnung der getroffenen Sanftätsmaafregein. In 
ber Macht vom 5 Mal war nemllch ein Detafhement des re- 
gelmäfigen Korps In Megina angefommen, und hatte mebrere 
Straßen beſezt, fo wie es noch jezt die dortige Beſazung bil- 
det. Der Diet jener Truppen, ward auf glelche Welfe auf 
verfhiebenen andern Yunkften vertbeilt. Die Infeln Hpdra und 
Spejjla wurden mit einer adtunggebletenden Seemacht ums 
geben, und die allgemeine Entwafnung der Bevölkerung be: 
fohlen. Diefe Entwafnung fand überall ftatt, zwar mit Er: 
ſtaunen, aber ohne Widerftand. Der Schreken vor der Yelt 
batte bie Gemuͤther ausſchließlich im Anſpruch genommen: zu: 
gleih war, bei der Unterbredung aller Kommunikation, jede 
Sufammenrottung unmöglih. Das Mißvergnuͤgen beichränf: 
te fi auf vieifahes Murten, aber die ſchnelle Ausführung 
ber Befehle des Präfibenten beugte jedem Wusbruc vor. 
Jet find alle Grlechen, mit Ausnahme der dlenſtthuenden 
Soldaten, entwafner, Je ſchwerer es fhlen, biefen Zwek zu 
erreihen, befto mehr muß man die Geſchlklichkelt loben, mit 
ber Graf Capodlſirias einen äufälligen Umſtand zu benuzen 
wußte, Andere Mittel bätten einen heftigen Widerftand we: 


ten, und bie neue Reglerung blosftellen Finnen, @in weite 

rer, nicht umwictiger Vortheil ift der, daß nun Griechenland 

mit einer Quarantaluellnie umzogen it, bie et, rüffihtiih 

ber Sanitätsorknung, in ben Krels des gebildeten Europa’ 

eintreten laͤßt. Nur mit MWiberflreben duldeten bisher die 

Briegen bie unbequeme Beengung, die nothwendig mit den 

oͤffentllchen Sicherungsanftalten für Geſundhelt verbunden tft. 

Das Lazareth von Syra war mehr cin Hohn folher-Anftaltem, 

und nichts als eine ſchmachvolle Spekulation einiger Krämer; 
bie Kriegsfahrzeuge hlelten dafelbit nie Quarantaine, Es be- 

durfte eines Schrefend wie der wegen der Peſt, um jene Ju— 
ftitution mit Einem Schlag überall und für Jedermann ohne 
Ausnahme einzuführen. Das Gefhehene gibt einen Maafftab 
für die Art und die Ausdehnung der abminiftrativen Talente 
des Präfidenten, und man Fan vorausfagen, daß er fih Ge— 
borfam zu verſchaffen wiſſen werde, was er auch zu befehlen 
für gut finden möge. Alle feine Anftrengungen miüfen auf 
biefen Zwek des unbedingten Gehorfams gerichtet feyn, bie die 
Maſſe der Natlon im Stände Ift, ein anderes Spitem zu be— 
greifen; denn ungiäftiher Welfe iſt cd nur zu gewiß, daß er 
unterdräfen muß, um zu befreien. 


girterarifhe Anzeige 
In der 3. ©. Cotta’fhen Buchhandlung iſt erſchlenen: 
Dinglers polytechniſches Journal. 
Erſtes Jullheft 1828. 

Alban über Gurney's Dampfmaſchlne und Dampfwagen. 
Mit Abbildungen. — II. Bericht der Sociötö industrielle de 
Mulhausen über die wampfmafchine der HH. Cavé zu Yarie. 
Mir Abbild. — Eoftigin's Verbefferungen an Dampfmaſchl⸗ 
nen. Mit Abbild, — Schwarz über Bemeffung des Zuges an 
Schornfteinen. Mit Abbild. — Tabor's Vorrichtung, un bie 

öbe bes Waſſers im Kielraume der Schiffe zu beitimmen, 

ie Abbild. — Thorold, über Rettung bei Schtfbrud, durch 
Herftellung einer Verbindung mir dem geitrandeten Schiffe. 
Mir Abblid. — Ueber eine Verbefferung an dem Trichter der 
Barometer, deren man fih jur Meſſung der Spannung des 
Dampfes In Dawpftefein von bobem Drufe bedient. Mit einer 
Abbild. — eber bie fogenannte Vergoldung in Del, — Joels 
Verfabzen farbige Dlelftifte zu machen. — Lolper's verbef- 
ferte Maurerpinfel — Zufaz zu Reidb's Abhandlung über d 
Tinte und über die Wirkung, die fie dur Papier unb Perga= 
ment erleidet. — Ueber ben Chlorkalk, von Hrn. A. Morin. 
Mit einem Zufaze von Emil Dingler. — Ueber die —— 
fäurefabrifation von Hrn. Kublmann — XIV. Beriht der 
Herren Soubeiran und Pellerin über eine neue Abart vom 
borarfaurer Soda. — Bertbier's Analyfen einiger Töpfer: 
waaren. — Miscellen. Englifhe Patente. — Ueber Na 
tional: Induſtrleausſtelluug In Eugland. — Notiz über die 
Fortſchritte der Geſellſchaft zur Verbreitung mwienfhaftliber 
und induftrieler Keuntnife. — Grafen Rumford's, Preis 
auf bie beite Abhandlung oder wictigfte Entdefung über Licht 
umd Wärme. — lieber Gallowai's fi drebende Dampfma= 
ſchine. — James's Verbefferung an Dampflefeln. — Ueber 
Lorent's Anwendung des Dampfes ohne Druf, — Meed's 
Stempel in Dampfeplindern. — Beleuhtung der Dampfſchiffe 
bei ber Nacht. — lieber Bellingbam's Patent: Kohberd. 
— Devilles verbefferter Kitt, vorzüglich bei chemlſchen Ar: 
beiten. — Dauerhafte Pappe zum Aufkleben von Zettelben. — 
— Bie die Lappländer Ielmen. — Ueber Demantfaflung. — 
Wedgwood's Pprometer. — leber Rettungsmittel In Feuersge⸗ 
fahr. — Nemmarc's Verbefferung an Detonations:Bliuten. 
— Deffen verbeiferte Art Feuergewehre abzufeuern. — 
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tößte bisher befannte Kanone. — Werbefferung an änge: 
Keil. — GSeidler's bydraulifhe Maſchlne zum 352* 
des Waſſers aus Bergwerten. — Hirſt's verbeſſerte Spinn⸗ 
mafhine. —  Schmintbohnenfimmgel als Spinnmaterlal. — 
KAnigbt's Wähterd: Wächter. — Unfere Etunben = @inthel: 
ung In Europa iſt aus dem Sanstrit. — Uhren gehen beito 
ed je kürzer fie geben. — Die Ihr an ber Londoner 
Bant. — X. H. Vinnicombe's Muſikſazmaſchlne. — Be: 
mertungen über den Vorrang der neuern Zeit In Hinfiht auf 
-tehntfpe Kanſte. — Ueber Yarketirung. — Wink für Regle- 
zungen. — Folgen erlanbrer Sabrifateneinfupe auch unter 
schwerem Zolle. — Mittel gegen die Gelbfucht der Seldenrau⸗ 
zen. — Sieunenwirthſchaft in England, — Verjüngung alter 
Bäume. — Grofe Blume in England gefällt. — Anhaͤngllch⸗ 
teit der Portuglefen an altes Herkommen In Alerbau und Ge: 
werben. — Ueber Käfebereitung. 
Der and 24 Heften beitehende Jahrgang dieſes Jeutnals, 
welcher fir fih ein Ganzes bildet, kdoſtet durch die Buchhand- 
Jungen und Voftämter 9 Nthlr. 16 ger. oder 16 fl. Münze, 





Gerihtlihe Belanutmadhung. 


Nachdem der Clollſenat des k. Obertribunals in der bei 
der unterzeihneten Stelle anhaͤuglgen Debitfahe des Herrn 
Stafen Karl v. Erbach: Wartenberg: Roth unterm Di ee 


0 %ebr. 
d. I. angeorbnet hatte, daß bie genannte Debirfache 
in Vezlehung auf die im Königreihe Würtemberg gelegene 
Graffwaft Wartenberg: Roth, vormalige Relchs-Abtel Norh, 
angefdumt auf ſoͤrmlich gerihtlihem Wege pur Erledigung ge: 
bracht werden folle, und während biefer Welſung Folge zu lei: 
ſten die erforderlihen Morbereltungen getroffen wurden, wur: 
de von dem Herrn Grafen und fämtlichen Kreditorfchafte:An- 
wälten außergerlotlich ein neuer Verſuch zu gütliher Erledl- 
gung bdiefer Debitfahe gemacht, und In Folge diefer anferse: 
zihrlihen Verband ungen zwifhen dem Herrn Grafen und der 
Kreditorihaft, nad) vorläufig gefhebener Normirung ber Ver: 
gleihepunfte, von dem gräflihen General:Agenten und ſaͤmt⸗ 
dichen Kreditorfhafte: Anwälten um gerichtliche Mitwirkung zu 
der projeltirten gütlihen Erledigung und um Feitfezuug einer 
Zagfahrt hierzu gebeten. 

Um nun die vorliegende Debitfahe auf dem beantragten 
guͤtllchen Wege, ober im Falle des Miflingens des gürlihen 
Arrangements anf dem Wege des von ben Givlifenate des 
* Obertribunals gegen den Herru Grafen in Bezlebung 
auf die im Koͤnlgreiche Waͤrtemberz gelegene Grafſchaft War: 
tenberg:Moth angeordneten foͤrmllchen Konfursverfabrend zu 
sriedigen, wird hiermit zu ber unter gerichtlicher Leltung vor: 

nehmenden Vergieldid: Verhandlung und beziehungswelſe zu 
oͤrmilder geriditliher Schuldenllquidation und zu der Wahl 
eines-die Intereffen der Kreditorfhaft rätfihtlid ber Verwal⸗ 
tung der Altivmaſſe und fonftiger gemeinfhaftilder Angelegen- 
Heiten vertretenden Areditorfhafts:Ausihufes, Tagfabrt auf 

Montag den 28 Jul. d. 93. früh 9 Ubr 

beitimmt, und werben demnach alle diejenigen Gläubiger und 
Prätendenten, welche fid bis jet dabier mod nit gemeldet 
daben, aufgefordert, ihre Forderungen und Anfpräde an deu 
Herrn Grafen Karl von Erbadı Wartenberg: Motb, wegen des 
zen fie aus der mehrermähnten Grafihaft Wartenberg-Moth 
ihre Befriedigung fordern zu tönnen glauben, am biefer Tags 
fahrt entweder perfönlih, oder durch einen rechtsgenuͤgend 
bevollmächtigten Anwalt aus ber Zahl ber bei dem koͤnlgl. Ge⸗ 
zichtsbofe angertellten Profuratoren Wieſt, Eapoll und Baur, 
oder der Mechtefonfulenten Vetter und von Steffelln und bes 
Mechtöprattitanten Eh. Chriſtlleb, oder dur jeden andern Be: 
volmddtigten, unter gg Bad zum Bewelfe derſelben 
dienenden Urkunden und unter An= und Ausführung ihrer et: 
walgen Vorzugsrechte, vor ber abgeordneten Deputation- in der 
Kanjlel der unterfertigten Stelle gehörig geltend zu maden, 


auch zugleich die vorliegenden oder fonftige Vergleichs: Propofi- 
tionen zu vernehmen, umd fich darüber zu erklären. 

Gegen diejenigen, welde diefer Aufforderung nicht Folge 
leiſten wird act Tage nah ber oben beflimmten Tagfahrt 
der Ausſchluß bon der Debitmaffe ausgefprocen; gegen dieje: 
nigen aber, welche zwar Ihre Auſpruͤche gehörig geltend ma⸗ 
en, jedoch In Beziehung auf gütlihe Erledigung der vorlle⸗ 
genden Debitfahe und auf alle das gemelnſchaftllche Interefie 
fämtliher Gläubiger berübrenden Segenſtaͤnde nicht perfönlid, 
oder niht durch gehörig legitimirte Vertreter erfheinen, und 
fih über die innen zu mawenden Propofitionen nicht erflären, 
wirb angenommen, daß fie den Verhläfen ber den Forder 
rungs:Summen nach zu berechnenden Mehrheit der Gläubiger 
ihrer Kategorie beitreten, 

Gegenwärtige Cdiktallabung it insbeſondere auch an die 
nicht befannten rechtmäßigen Inhaber der bie jezt nicht geltend 
gemachten noch unabgeiöften Nummern der von bem Sebri- 
dern v. Betbmann fu Frauffurt a. M. für das von denfelben 
im Sabre 1845 wegoclirte, auf die Graffihaft Mord gerichtlich 
verfiherte Anlehen von 500,000 fl. und an bie dermallgen Ins 
baber der au porteur fautenden Yartial-Obligationen, le au 
1000 fl., für das im Jabre 1816 von ber fönigl. 2* u 
Stuttgart wegoelirte, darch Nacbppotbef auf die * * 
Roth gerichtlich verſicherte Aniehen von 150,100 fl... Infofern 
die Lejteren fie nicht fbom über deu Bells der In Iren, Dan 
den befindiiben Obtlgationem ander ausgewiefen, und mit — 
hen tquidfet haben, und namem ich an die bis jezt noch nicht 
befannten Inhaber ber Vartial-Obligationd:- Nummern 47, 87, 
85, 89, 102 und 108 bes Waleren — gerichtet. 

a 
So beſchloſen ulm, den ung 1828 Im Gioitfenat bes 


Könfgl. Gerlchtshofs für den Donau⸗Krels. « 
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Berkauf eines Gemäldes. 


h emälde, das Portralt ber Marpa: 
——* rd en Me —— vorftellend, 
weiches mebrere der teräbmteiten Kunfiveritändigen — 
der gelungenſten Meiſterſute von dem berühmten Hollbeln au⸗ 
erfannt haben, und einer jeden Sammlung jur wahren Zierde 

reihen wärde, mied iermit zum Werfaufe aufgeboten. 

ö Raufsliebhaber mwoden fi wegen Beſichtigung des befrage 
lien Gemäldes, wie wegen bes SKaufpreifes biefür, Im 
frantirten Brieten unter der Adpreffe 8. B. an die Expedition 
der Allgemeinen Zeliung dabler zu wenden belieben. 


In einer Dro uerle - Handlung Im füdliben Deutſchlaud 
wird die Stelle eines Melfenden erledige. Man wünfdt fie 
dur einen braven Mana, welcher dleſe Handlung gründlich 
eriernte und mo möglich ſchon Reifen machte, wieder zu befesen. 

Anerbierungen erfubt man sub Lit. Z. W. frantirt der 
Expedltlon dlefer Blätter einzuſenden. 


Todes-Anzelse. 

Indem ih allen meinen autwärtigen Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten bie hochſt traurige Nachricht von dem uner⸗ 
fezlihen Verlufte mittbeite, weichen ih durch den am 5 Jul. 
Dis Jahre erfolgten Tode meiner Innigit geliebten Gattin 
Margaretba, geb. Silbermann, von Liatenfeld, eritt, 
nachdem fie erſt ihr 27fe6 Lebendjabr erreicht, uud mit m 
das glüflichfte Leben einer achtſährigen Che getbellt hatte, * 
pfehle Ih die Selige ihrem frommen ündenken, und m 
— Ba und Freundicaft. 

u, u 7% * 4828, 
* —X Sippel, koͤnlgl. vVollzeitommiſſalt. 
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Bayern 


‚Münden, 1 Jul. Die Kammer der Abgeorbneten 
iſt felt geftern In geheimen Slzungen befchäftigt, über bie 
swölfhundert Fragen abzuſtimmen, welche ihr, ald Me: 
fultat der Berathung über den Zolltarif, vom Prafiblum vor: 
gelegt wurden. Wenn bei diefer Gelegenheit man fih ulcht 
von der Nothwendigkeit einer Abänderung der Gefchäftsord: 
nung überzeugen folte, fo würde die Hofnung, raſche, leben: 
bige Bewegung In eine bisher fawerfälige Maffe zu bringen, 
wohl mod lange vergebens die Crfüllung erwarten müifen. 
Bie iſt Ueberfiht und Konfeguenz bei der Abftimmung zu er: 
warten, wenn hundert Mitglieder, (von ben verſchle denſten Ans 
ſichten, bie ſich in der Debatte nicht gruppiren und nicht verel⸗ 
nigen konnten) zwoͤlſhundert an einander gerelhte Fragen beant⸗ 
worten ſollen? Denn bie Debatte entwilelte ſich niht nah 
ber loglſchen Drbnung ber Grundfäze und der wefentiihen 
Thelle des Tarifs, fondern mußte der Beſilmmung der Potter 
rie der Sie folgen. Dabei It es unvermeidlich, daß nicht 
Dinge, die zuerſt hätten gefagt werben folen, bisweilen erft 
zulezt angeregt werben, weil ber Redner, ber dieſe Dinge vor: 
zubringen weiß, zufäüig eine hohe Siznummer zog, alfo frü- 
ber nicht gehört werben fonute. Chem fo wird es möglich, daß 
eine Behauptung, bie glelb widerlegt werben Fönnte, ſich Tage 
lang durd bie Kammer ſchleppt, well der Nebner, der fie zu 
berichtigen Im Stande wäre, bis ihn die Meipe trift, zum 
Echweigen verurtbeilt It, koͤnute er auch dur einige Worte 
eine ganze lange Distuffion abſchneiden. Eudlih kan man 
während der Debatte nie wien, worüber die Kammer bereite 
mit fi ſelbſt einig if, von welchen Grunbfägen ſie bei der 
Abſtimmung ausgehen will, Die einzelnen Meynungen mar: 
ſchlren auf Gebot der biinden Sizteihe nach einander auf, ohne 
fih gegenfeltig meſſen, abmägen und vereinigen zu kön: 
nen. — Es lan keine unglüflidere Gefhäftdorbnung geben, 
Wollte man biefelbe aus Kiche zu Ihrem Buchſtaben beidehal— 
ten, fo hleße dis den Körper vertheitigen wollen, baf feine 
Seele in ihn dringen umd feine Bewegungen ordnen 
une. Ein folher Verſuch wuͤrde aber mißlingen, welt ber 
Geiſt fi überall Babn macht. Das X. Editt, Tit. 2., bat, 
fo ſchelat es, nur In großen Etrihen die Geihäftsorduung 
feizzirt; es iſt fogar offenbar, daß bei der Redaktion der Be: 
ſtlmmungen Feine Hare, dur Erfahrung befeftigte Auſicht vorge⸗ 
ſchwebt habe. Darum iſt die Ausführung der Stijzze of- 
fenbar ber eigenen Erfahrung und Weisheit der Kammer über: 
laſſen. — Die Wichtigkelt des Gegenjtandes wird ung rechtfer—⸗ 
tigen, wenn wir immer wieder auf denſelben suräffommen — 
allerdings in der Hofaung, die Kammer werde es nicht unter 
Ihrer Würde Halten, auf eine in den Zeitungen vorgetragene 
Mepnung Räffiht zu nehmen, — Bel der Berathung über 
den Zolterif ſprachen ſich vorzägli drei Mepnungen aus: einige 
Mitglieder wollten Hohe, andere miedere, wieder andere 
mittlere Zölle, Für jede Meynung wurden Thatfahen an: 
geführt, die hierbei entſcheidend feyn follten. Die niedern 
Zoue wurden am glängenditen von Hru, Dr. MRudhart verthel⸗ 
bigt, votzuͤgllch aus dem finanziellen Geſichtspunkte, weil, nad 


‚feiner Meymung, die Einnahme bei niedern Zölen größer al— 


bei höhern wäre. Diefer Say wurde von bem verehrten Red— 
ner im Gewande einer biendenden Dialektil, die der Sophl— 
fterei nicht felten ſehr aͤhnlich ſah, mit Hälfe der Zahlen vor— 
gelegt. Es war nur zu bedauern, daß die Werbältniffe, 
welche auf Mermebrung ober Minderung ber Einnahme dee 
mefentlihften Einfluß gehabt, entweder nur leicht ober gar 
nicht in Rechnung gebracht wurben. So ſchien es, als ſchrlebe 
einmal Hr. Dr. Rudhart eine größere Einnahme nur den ge-- 
ringen Söllen zu, ohne barauf Ruͤkſicht zu nehmen, dab Baperır. 
ſich zur Zeit der höheren Einnahme anfehnlic vergrößert hatte... 
Ein andermal vergaß er, wenn ich nicht irre, ben Anthell, 
ben bie Kontinentalfperre und ber durch diefelbe erjwuns- 
gene Durchzug durch Bavern auf bie größere Einnahme ge— 
habt. Mus folher Unvollſtaͤndiglelt wird es erklärbar, wie: 
Hr. Dr. Rudhart, zum Bewelſe, daß niebere Zölle eine grö-- 
fere Elunahme geben, Zahlen anführen fonnte,, and welchen 
der zwelte Hr. Präfibent gerabe das Gegeutheil, nemllch bie: 
Nothwendigkelt erhöhter Zölle folgerte. Der erftere nannte 
bie allgemeine Summe aller Zollelnnahmen in gegebenen Jah-- 
ten, ber andere dagegen nahm, wie ſich s gebört, Ruͤkſicht auf“ 
bie verfchlebenen Rubriten der Einnahme, auf Eingangs :, Ans— 
gangs:, Durhgangszöle und Wegegelder, In einer langem 
Reihe von Jahren hatten bie Sölle, welche auf dem Aktiv: 
verfehr laſten, bei niedern Anſaͤzen die größeren Summen 
in Einnahme gebracht, im Durchſchultt 1,300,000 fl.; von bem 
Eingangszöllen dagegen, alfo vom Paffivverkehr, waren wur 
etwa 400,000 fl. eingegangen. Nun hatte aber die Kammer 
fi gerade für Erleichterung des Aftiv» und für Erfwerung 
bes Parfivverfehrs erflärt. Nach ihren Beſchluüͤſſen über die 
Bolorduung Können künftig die Ausgangs: und Durdgangezölle- 
und bie Wegegeider kaum mehr als 500,000 fi, betragen; bllebe 
bemmach bei den früheren niebern Anfdgen ber Eingangs- 
zoll ſich glei, d. 400,000 fi., fo müßte bie Staatäfaffe einem 
Ausfall von einer Milllon erfahren. Diefen und wohl nod- 
einen größeren Ausfall zu defen, wurde alfo Die Erhöhung der- 
Eingangsjölle in Antrag gebracht. Bel gänzliher Veränderung. 
bes Spftems, bei Begünftigung der inlaͤndiſchen Induftrie und 
Erleichterung des Innern Vertehrs, koͤnnen alſo die allgemei-- 
nen Zahlen des Hru. Dr. Rudbart unmögiih als Beweis der 
Ergiebigkeit niederer Zölle angeführt werden. Die frühere Er⸗ 
giebigkeis fiel dem Lande zur Laſt; fol dleſes geſchugt werben,. 
fo müffen die entbehrllchen und Lurusartifel des Nustandes deu: 
Ausfall defen. — Wie dem auch fen, fo war ja vom Hrn. Dr. 
Mudhart felbit und von vielen Rednern anerkannt, daß nicht 
allein bie Clunahme der Finanzen, fondern das Intereffe der 
Gewerbe und des Handels bei den Zöllen in Betracht fomme..- 
Eine umfihtige Erwägung aller Verbältnife ift bier ſonach 
unerläflih. Hat z. B. bie Induſtrie in einem Staate eiumal 
feite Wurzeln gewonnen, fo kan, wenn äußere Werdäitniffe es 
tatbfam machen, das Spitem der niedern Zölle angenommen : 
werben, wie dis in England Hustiffon verſucht hat. In einem 
Staate aber, deſſen Induſtrie In vielen Gegenden erft im Wer⸗ 
ben, und der von Nachbarn umringt ift, welche beinahe dem 
Aus ſchließunge ſyſteme Huldigen, warde eine Nahabniung des 


Husfifon’ihen Syſtems eine blinde Nahäffung ſeyn, bie we⸗ 
der dem Fluanzen noch der Yubuftrie und dem Haubel Vor⸗ 
theile bringen, die und mit gebundenen Händen der Willkuͤhr 
des Auslandes Preis geben wuͤrde. — Unſere Megterung It 

del Beſfimmung des Tarife nicht vom Theorien, nicht von 
Morliebe für das eine oder das andere Syſtem ausgegangen, 
fondern hat die Erfahrung durch das Organ ſachverſtaͤndiget 
Männer befragt. Der vorgelegte Zolltarif iſt das Refultat der 
Berathung einer Im Yabre 1826 berufenen Kommlffion von 
„Kaufleuten und Fabrlfanten, welche der Megierung ein Gut: 
achten vorlegten, das von Ihr fobann geprüft wurde. So ent: 
ftand ber unterm 28 Dec. 1826 publigirte Tarif, welcher dem 
gegenwärtigen zum Grunde llegt. Der Kammer war biefer 
Segenftand nicht fremd; ein ganzer Band der ftändifchen Pro: 
totolle vom Jahre 1825 enthält bie Berathungen über denſel⸗ 
ben; auch bie Frage über hohe ober niedere Zölle war ausfübr- 
lich erörtert worden. Damald wuͤnſchte die Kammer Abaͤnde⸗ 
rungen bed Tarif von 1819, und zwar, weil bei biefem Tarif 
die Staatskaſſe jährlih einen Ausfall von einer halben Mil: 
Iton Gulden in Folge der niedern Zölle erlitten hatte; meil 
bie Prohibltiomaafregein der benachbarten Staaten unferer 
Ausfuhe fat unüberkeiglihe Schranfen festen, und nur durch 
Miebervergeltung Ins Gleichgewicht geſezt werden konnten; end» 
lich weit bei der neueren Gewerbefreibeit die Zahl der Arbel⸗ 
ter fih vermehrt hatte, und bei einer leichten Einfuhr frems | 
ber Waaren der Fleiß des Inlandes unfruchtbar ſeyn wuͤrde. 
Die Rüffihten auf die Finanzkaſſe, auf die äußern Werhältnife 
und auf ben Schuz der Landesinduftrie find noch heutiges Kar 
ges biefelben; anffallenb würde es daher feyn, wenn die Stände 
ohne Weranlaffung ihre Meynung ändern wollten. Zwar will 
verlauten, es gäbe Parteien; welche Ihte Anfichten gänglich ge: 
gen einander ausgetaufcht haben, fo daß die eine heute an- 
greift, was fle früher vertheidigte. Wenn es aber auch möge 
Id ift, daß Einzelne ſich ſolchem politiſchem Wantelmuth 
hingeben, fo darf das Daſeyn von Parteien mnter und doch 
ſo lange bezweifelt werben, Bis das Gegentheil erwlefen if. 
We die Reglerung entfliehen das Gute will, und die Stände | 
nichts Anderes wollen, da Tan nur über bie Wahl der Mfttet | 
eine Verſchledenheit ſtatt finden; Diefe aber müffen unter glei: 
den Verhaͤltalſſen biefelben fepm, Eine Oppofition, die heute 
betämpft, was fie geftern verlangte, bios weil die Minliter 

fih mit diefem Verlangen einig etflären, würde eine Rächer: | 

—— die im Wlberſpruche mit unſerm Natlonalcharak⸗ 
er 


(Der Befchluß folgt.) ; 


Sreanbreid. | 

»" Yarkd, 5 Jul. Der Kletnd tritt in Iminer offenerer | 
Thätigkeit hervor. Die Biſchoͤfe ſuchen ſich feiter an einander | 
zu Schließen; man glaubt, daß fie zu gehorchen fich welgern 
werben, wenn man Ihnen die durch bie Ordonnanzen vorge: 
ſchrie bene Erkiärung adfordert. Schon verbreiten -fie Hirten» 
briefe gegen die Maaßregeln der Unlverſitaͤt In einem bier 
fer Hirtendriefe fagt der Blſchof von Puy, ein Sohn bed 
Hm. v. Bonald, daß er feine Gewalt nur vom Jeſus Ehrlſtus 
babe. Nie war bie biſchoͤſllche Sprache kuͤhner, man möchte 
jagen aufrübrerifger, Jadeſſen If dennoch eutſchleden, daß bie i 
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Sefalten dem Sturm welchen und fih aus Fraukreich zurüf- 
slehen werden, mm beifere Zelten abzuwarten. Sle werben 
bie falfhe Erklärungl, die man von ihnen erwartete, nicht 
maden; fie werden fih offen als Jeſuiten befennen, und 
fo eine Tugend zeigen, bie in ihrer Geſchlchte nicht häufig 
hervortritt — bie Freimüthigtelt. Dur die Gährung der 
Vrteſter⸗ und gegeurevolutlonalren Yartel warb die (inte Selte 
plözlich im eine freundliche Stellung gegen das Mlulſterlum ges 
bracht. Ihre Feinde, bie Rechte, waren fo unzufrieden, daß fie 
ihretſelts nothwendig etwas zufrieden ſeyn mußte, und das 
Reſultat war fo erfreulich als die Mundherung ſelbſt. Auch In 
ber Palrskammer wird bie Erellung des Minlſterlums immer 
fiherer. Das Preßgeſez wird fat einftimmig angenommen 
werden, fo wie fhon die Kommifion einftimmig für die Ans 
nahme des Seſezes, fo wie es iſt, fi erklärte. Man verfagte 
fi darin jedes Amendement, um nicht neue Schwierigkeiten 
bervorzurufen. Noch vor Furger Zelt ſtand die Vlllele ſche Par« 
tet noch um fo gefürchteter da, je mehr fie gebaßt, je mehr 
fie angegriffen wurde. Eine Macht, die fo feſt mad fo lange 
beftanden hatte, glaubte man, maſſe noch über fo viele ver 
borgene Springfedern gebleten, daß bie Furcht vor Ihr jeben 
Schritt mit Miptranen und Scheu betrahten lleß. Im ber 
Yalrstammer allein nahm man mehr als hundert Gtimmen 
an, die von Hrn. v. Wilele geleitet würden. Auf einmal aber 
fan diefe ganze gehelmnißroue Macht, als fie In offenem Kampf 
bervortrat, zufammen, und bie große Partei Villele iſt redugfrt 
auf Hrn, v. Diele feidk und auf Hrn. v. Peyronnet. Hr. 
v. Gorbiere iſt noch meht In Richts verſchwunden — er iſt ver⸗ 
deffen. Die Anklage, bie elme himärifhe Maaßregel fAlen, 
hat eine unerwarte Wirkung hervorgebradt. en eg hen 
anzuffagen fehlen fo unmöglig als verehiih. Jeä im 
es für möglid. Die mit dem Berlht Beauftragte Kommiffion 
bat ſich in eine Unterfuchungstommiiflod verwandelt. ei fore 
dert Zeugen vor, befragt Nie, Futh beträgt fi als förmticher 
Yuftruftionsricter. gan begfaut, ‚Hrn. v. Biltele ben Kamen 
Hugeflagter zu geben ; Hr. de la Feronuays ſelbſt ptach aus, 
er fev nit fo muedelmäthig, um einen Ungellagten anzugreie 
fen. &o fühlen die Freunde des Hra. v. Diele taͤgllch mehr, 
daß fie die Sacht etwas zu leiht genommien hatten, Nur 
Hr. v, Pepronnet läßt fih nicht aus ber Faſſung brlugen, aber 
dei dem gehaltenen Kon ber Paltskammer ward die Urt 
feines Anferetens (hob mehr als einmal mit mißſaͤligem Ange 
betrachtet. uebrigens naht die Etjung ihrem Eube, und Fat 
altes wartet darauf nıkt Mngebald, um aufs Land und ie die 
Bäber zu eilen. 


Deuefälaub 

*Darmitadt, 29 Jun. Der greßhetzogllche Dberfinange 
Katmmer-Präfident d. Kopp iſt von feiner Sendung nad Berlin 
am geftrigen wieder dier eingetroffen. Mittlerweile ſchritt bie 
neue Zolforgankfation durch WAnftellungen ‘nnd :Mefbrberüfgekt‘ 
aller Art raſch Ins Leben. Die Tarife zur Erhebung der Eins 
gangs⸗, Durchgangs⸗ umd Ausgangszöle für ben Zeltraum vom 
4 Jallus 1828 bis 1950 — Indem danu der Tarif für die weis 
teren drei Fahre nen revidftt und publlzitt wird — find num 
auch ausgegeben. Nachdem unter 29 Nummern blefenigen Ges 
wenftäube aufgeführt find, veiche gar Feinem Zolle unterworfen 
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wurden, folgen ſodann bie Einfuhr: und Musfuhrgoßfäse. Der 
@lügangsgoli beträgt im der Regel 50 Fr. vom heſſiſchen ober 
45 Silbergroſchen vom preußlſchen Gentuer. Ausgenommen 
bievon find diejenigen Gegenftände, welche ganz frei oder einem 
geringern ober hoͤhern @iugangszole unterworfen — der Tarif 
führt fie unter 45 Haupteummern und entfprechenden Unter: 
lettern und Unternummern auf — oder bei der Ausfuhr mit 
einem Zolle belegt find. In zwei Kolumnen It Gewicht, Maaß 
und Geld der beiden fontrabirenden Staaten den Benennungen 
der Segenftände gegenüber gedruft und die Vergleihung hledurch 
erleichtert. Die dritte Abtheilung gibt die neu feſtgeſezten 
Tranfitzdlle. Weil in diefer Hlnfiht mehrfach widerſpre⸗ 
chende Angaben in öffentliche Blätter niedergelegt wurden, fo 
folge bier die betreffende Ueberſicht. Nach einer fommentirens 
ben Aeußerung In der heutigen heſſiſchen Zeitung geht daraus 
bervor, „daß auf ben darin bemannten, das Großherzogtbum 
durdzlebenden, Tranfitiirafen im Allgemeinen niht nur Feine 
Erhöbung, fondern vielmehr und namentlich für die längern 
Straßenzöge eine bedeutende Herabfezung bes Durchgaugs⸗ 
zolls, welche In einzelnen Fällen ſelbſt bis auf 7 fr. vom Ctur. 
ſtlege, nunmehr eintreten werde; und wenn bei elnlgen wenl— 
gen kuͤrzern Straßeuſtreken eine folge Verminderung nict, 
fondern eine Kleine Erböbung ſtatt gefunden babe, bie jede 
im Durchſchnltte kaum einen Kreuzer vom Centner ausmache, 
fo bärfe als gewiß augenommen werden, daß überwiegende 
Gründe vorgelegen haben, weiße für den Augenblit eine Wer: 
minderung ber Zranfitgebähren auch für dieſe Strefen nicht 
geftatten fonnten.’’ Die vierte Abtheitung fest feit, daß es 
für jest binfichtiih ber Schiffahrt auf dem Rheln, Maly und 
Nedar fein Beenden behalte. Unter dem allgemeinen Ber 
ſtimmungen iſt die gelegentliche Bemerkung von Wictigfeit, 
daß ber prewblfche Thaler zu 1 fl. 45 fr. berechnet, hledurch alfo 
dem Mauthpflictigen eine Gelegenbeit gegeben wird, zu bies 
fem Kours ben fo vereinnahmten auch in Öffentlichen Kafen 
anzubringen, wo er bisher nur 1 fl. 44 fr. galt, dagegen frei: 
lich die Pillcht, Halb den Maurbbeirag in Bold zu sablen, 
wenn 8 fl. 45 Fr. oder mehr in einem Poften zu entrichten 
find, oder zu einem entfpredenden Aufgelde ſich veriichen zu 
müffen, die Sache wieder ſchwleriger macht. Formularien zu De⸗ 
tlaratlonen ſollen noch nachfolgen; leicht möglich, daß es gerade mit 
ber Zeit geſchleht, wo die wirkllchen Deklarationen bereits ausge⸗ 
fertigt werden. Und fo fehen wir am nemlihen Tage (1 Jul.) 
zwel neue deutſche Mauthipfteme ins Leben treten. Bayern 
und Mürtemberz, Preufen und das Großherpogtdum Helfen 
Öfnen ih ihre Graͤnzen. Man follte diefen Tag als ein Feit 
der Erkenntuiß und frober Hofnung feiern; ber Erfenntniß, 
weil endlich praftifch der Say anerkannt werden, daß bie 
Shlagbäume zwifhen deutfhen Staaten eben fo viele Hat: 
beile für nachbarliche und beimfjhe Wohlfahrt und Induitrle 
ſind; froher Hofuung, weil vielleiät biefe Einzeifonventlonen 
zu allgemelnern, umfaſſenderen führen, welche, wenn auch nicht 
Deut ſchlauds Gräuze und Deutialande Mauthlinie völlig in 
eins zufammen ſchmelzen lafen, doh ein Annäherndes möglich 
maden, wis, auch in feinen Grundzägen, bisher nur zu ſehr 
vermtjt ward, Und im der That ſchelut fi diefeer Wunfc 
—* ſchueller zu realifiren, als man boffen oder ahnen Fonnte, 
Eine numerlſch ſehr bedeutende Anzahl deutſcher Staaten, 
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bierunter einige größere und mittelgrohe, iſt zu einem brittem 
Mauthverelne infammen getreten. Noch find bie Grundllulen 
deſſelben ziemllch wenig marirt, fie fpreden beinahe nichts, 
als ein Verharren beim Bisherigen und eine gewife Wechſel⸗ 
genelgtheit aus, die fie aber eluſtwellen den andern Wereinen 
nicht zutreten läßt. 

GBGeſchluß folgt.) 


Ausspvacen Kuns vom 12 Jul. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. e) Wechselkurs, Papier. Geld, 


Papier. Geld Amsterdam ı Monat 108: — 

igati Hamburg ı Monat 14 — 
Obligationen & 4 Proc, 084 8 on Bis en ai 

detts a 5 Proc. 4045 4015 an 9 — 

Lotter Loas.a4Pr. EM. 406] d06f | Frankfurt ı Mon 

unrerzinsliche. 100. — 115 Leipzig er Lie =. 99% 
London — — 951 

b) Oestr. Staatspapiere. Paris — ur — 
Rothschildsche Loose. 151} 1508 Lyon — — — 14171 
Partial & 4 Pros. 1221 4224 [Malen - — — 664 
Metalliques & 5 Proe, 984 935 | Genua -— — — 51 

Bank-Aktien 1I.Sem. 4072 4671 |Lverm - — — 57 





giterarifbhe Anzeige 


PrännmerationdUnzeigt. A 

In der J. ©, Cotta'fben Buchhandlung In Stuttgart 
—— in der litterariſch- artiſtiſchen Auſtalt in Mun⸗ 
chen, bei %. B. Walllshauſer in Wien, fo wie in allen 
andern fellden Buhbandlungen des Ju= und Auslandes wird 
Irinumeration angenommen anf ein 


Neues: Planetarium 


Nebſt 
einer kurzen, populairen Abhandlung über den Gebrauch 
deſſelben. Nach einem neuen aͤußerſt einfachen Plane 
zuſammengeſtellt und für Freunde des Kosmo⸗ und 

geograpbifchen Studiums 
bearbeitet 
son 
Felix Freisauff von Neudegg. 

Zu den ſchwierlgſten Lehren der Welt: und mathentatifden 
Erbbefhreibung gebören unftreitig jene, melde ſich auf die 
fortfchreitende und drebende Bewegung ber Erde und der ans 
bern Ylaneten mit ibren Mebenplaneren beziehen, Mit aller 
erbenfliben Muͤhe iſt man kaum Im Stande einem Anfänger 
flare Begriffe von den fo wichtigen @lementarlebren des Kos: 
mo: und geographlichen Studiums zu geben, wenn man fie 
nicht auf Anſchauungen zuruͤtzuführen vermag. 

Eine Vorrichtung, mit deren Hükfe diefer Zwek erreicht, 
durch die ber Schauplag der berrlihiien Natur Wunder au 
dem Fremdlinge in dem Seblete erniterer mathematiſcher Fir 
her gebfnet wird, fan daher als ein weientlihes Befdrde 
rungsmittel des Kosmo⸗ und geograpbifhen Studiums ber 
trachtet werden, und beebalb wicht. gan ungegruͤndeten Un: 
fpruch auf die Würdigung. der Iltterarifhen Welt machen. 

Der Belfall, mit weichem dleſe Leiftung übrigens vom dem 
kahlerl. koͤnlgl. Herrn Generaifeltwactmeiiter von Fallon, 
Direftor der gefamten Landesvermeffung in der äftreidifhben 
Monarchie, von dem Herren Profefloren von Baumgartmer 
and Stampfer, fo wie vom andern gelehrten Maͤnnern be» 
ehrt wurbe, möge beffen Swelmägigfeit am beiten verbürgen. 

Bei Zufammenitellung diefes neuen Planctarlums waren 
Einfachheit In der Konitruftion, Allgemeinbeit in der Anwend: 
barkeit, umd ein, zur Gemelnmizigfeit a billiger Ans 
fhaffungspreis, die Grundlinien, welche der Werfailer ſtets vor 
Augen batte. 
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Was bie Einfachheit betrift, ſo erbielt das Planetarium 
eine folche Einrichtung, daß es mit Belhulſe einer beigelegten, 
baren, — verftändlichen Abhandlung von Jedem ges 
anbhabt werben Fan, 
. Ya Bezug auf beifen allgemeine Anwendbarkeit wurde es 
fo ausgeftartet, daß mit bemfelben, außer jenen Aufgaben, bie 
auf jedem Planetarium eigentbämlic aufdsbar find, auch alle 
Aufgaben aufgeldfet werden können, wozu man ſich fonft der 
Himmelstugeln bedient. 

Zur Erzielung einer größeren Gemelnnüzigkeit biefes für 
den Schulunterricht beinahe nnentbehrlien Juſtruments muß: 
ten mehrere Gattungen bergeftellet werben. Weberdis erhielt 
auch die zum einzelnen Merfauf beftimmte Abhandlung eine 
foiche Aufftattung, daß fie den Minderbemittelten in ben 
Stand fezt, ſich das Initrument, in wenigen Stunden In 
binreihender Volllommenhelt, felbit anzufertigen. 

* Praͤnumeratlons⸗ Preis für bie verſchiedenen Gattun⸗ 
gen fit: 

Für die ıfte Gattung 4 Gulden K. M. oder af. 48 kr. NW. 

— 8 — 0 — —— 11. — 

— ste — 60 — — — 6o il. — 

— de — I — — — 190 fl. — 

Die ate Gattung fiellet unſer ganzes Sonnenſoſtem, mit 
allen dazu gehörigen Planeten und Nebenplaneten fo dar, dab 
daraus Me Bewegung der Planeten In Ihren entfprehenden 
fhhiefen Bahnen, fo wie ihre Notation um ihre verſchleden 
u Achſen erfichtlich wird, 

Die Ste Gattung erfült alle Bedingungen ber vorbergehens 
den und unterſcheldet ſich von ihr nur dur eine minder ele⸗ 
gante Ausftattung. 

Die 2te Gattung enthält von unferem Sonnenfpftem aufer 
der Eonne alle Planeten, von den Nebenplaneten jedod nur 
den Mond, ohne jedoeh auf die Bewegung der Planeten In 
fhlefen Bahnen Nütfiht genommen zu haben, endlich: 

Die Me Gattung iſt nur die, einer jeden ber früber ge— 
naunten Gattungen beiliegende Abhandlung, jedoch fo aus— 
geftartet, daß minder Bemittelte oder auch ſolche Freunde dies 
fer Wilfenfhaft, die nicht zu viel darauf zu verwenden geben: 
ten, ſich felbit die zur —2 nörbige Vorrichtung ohne 
befonderen Aufwand von Mühe und Zeit verfertigen können. 

Die Pränumeration bleibt bis Ende Dftober offen, wo bie 
Unsfolaung der Abhandlung allgemein, die der Inſtrumente 
aber in der Relhe gefchieht, in welcher ber Eintritt in bie 
Trännmeration geihabh, der Pränumerationspreis aber um "/z 
erhöher wird. 


Gerihtlihe Belanntmahung. 


(Belanntmahung.) Sehbaftlan Hlebl, Schwarzen: 
Vauertfohn von Feling d. ®., und gemwefener Jaͤger bei dem 
tönigt, baverifhen Yägerbataillon Habermann, wurde nah dent 
Feidzuge ans Torol vermift, ohne daß man bisber von fel: 
—— oder feinem allenfaüſigen Tode Gewiäheis erhal⸗ 
en konnte, 

Da nun felne mächiten Verwandten auf Thellung feines 
aufgezeiaten Elterngutes aus 558 fl. 9 fr. beitebend dringen, 
fo findet man fi) veranlaft, denjelben oder feine altenfallfigen 
Descendenten biemit öffentlich vorzuladen, daß er fih oder feine 
Descendenten in Bett fehd Monaten a dato beim unter: 
fertigten andgerihte entweder perfönlih zu fellen, oder zu 
erwarten habe, daß mach Verlauf diefes Termines fein Ver: 
mögen an feine Wermanhten gegen Kaution ausgefolgt werde. 

Waſſerburg, den 10 Mars. 

— Köntgl, baverifhes Landgericht. 
v. Menz, Landrichter. 
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(HrgelrRegitter: Verkauf.) Stuttgart, Bel der 
untergelhneten Stelle werden Donnerftag den 24 db, M. 


Nachmittags 2 Uhr nachfolgende 9 gute, brauchbare Orgel-Mes 
gifter an den Melftbietenden verkauft werden, nemllch: 1) Fa⸗ 
gott, 8 Fuß. 2) vor humana, 8 Auf. 3) Klarinet, 4 Fuß. 
Gromorne, 8 Rz 5) Trompete, 4 Zuß. 6) Larlgot, 4 Fuß. 
7) Tuba, 4 Fuß. 8) Vofaune, 8 Fuß. 9) Mirtur:Bap, & 
Den 1 Jul. 1828, 
Stiftungs:VBerwaltung. 





Haupt:Uühren:Niederlage von Sigmund Geif en he i⸗ 
mer in Frankfurt a. M. 

Um den Ausverkauf dieſer Uhren-Niederlage ſchnell gu be: 
werfftelligen,, bat ſich der Unterzeichnete entſchloſſen die bisher 
feftgefegt gewefenen Prelfe von: 

Sripot:Upren, anfangend von 2 fl. bis zu 42 fl. das Stül. 
Silberne Ubren, anfangend von 44 f. — — 350f. — — 
Goldene ühren, anfangend von 20 fl. — 200 fl. — — 
Pendul-Ubren, anfangend von 24 fl.ä — 150 fl. 
fo wie au von GemälderUhren und Mufititäten zwar belzu⸗ 
behalten. — Dagegen aber auf diefe fire Preife einen Nach⸗ 
{aß von 10 à 20 Proz. zu bewilllgen, weiches mit der ergebe= 
nen Bemerkung hiermit befannt gemacht wird, daß Preis-Kous- 
rante Diefes aufs MWollitändigfte afforıirten Lagers auf Verlan: 
gen geiuie überfandt werden. Briefe und Gelder werden por⸗ 
tofret erbeten, J 

Der Admlulſtratot der S. Gelſenhelmer ſchen 

Berlaffenfhaft. 
Raphael Gelfenheimer. 


=——— 


in Tebige n von 20 Jahren, feiner Profeffion ein 
— A ucht in einer Weinbandlung, im Ju⸗ oder 
Huslande als Kelner einen Pla. Derfelbe kan ſich über feine 
bisherige gute Aufführung ausweifen, und eine allenfallige Kaus 
tion von 5— 600 fi, lelften. Yortofrele Briefe geben an ben 
Mädten Lehrer Andreas Hader In Npmphendurg naͤchſt 
Minden. 
nn gen, daß er 
e ergebenft anzuze D 
— —— —3 "geobrde bie Befugniß eg 
babe, zu Hof und gpiidbadgafteln Apotbeten err ch⸗ 
ten su dürfen, wo er jene im Wilbbade den 4 Jun, bes 
reits eröfnet bat. Jonas Velitan, 
Apotheker zu Hof und Wildbadgaſteln. 





{m verflofenen Monat März von dem biefigen 
te prantfrat te Erlaubulß zur Errichtung einer 
MNäb: und Strifaarn: Manufaktur nah englifher Art 

fo zeige ich hiermit einem verehrungswärdigen 
Puslitum ergebenft an, daß munmebr meine Mafinen In 
Tbdiigteit getreten, und obige Artikel bei mir fowol en gros 
als en detail zu den möglih billlaſten Preifen zu haben find. 

Durk pinftlibe und reelle Bedienung werde id mich ber 
fireben das mir zu Theil werdende Zutrauen ſtets mebr zu 
verdienen, und unter diefer Zufiberung empfehle Ih mic zu 
einem zahlreihen Zuſpruch aufs Angelegentlicte. 
Augsburg, den 10 Jul. 1828. 
David Wegellm, 
Lit. C. Nro. 425. am Mauerberg. 


erbalten babe, 





In ber fhönften und lebhafteſten Straße In Münden e 
fe — 5 ein, hedet — mit 
eigenem anſtoßendem lafzimmer a3u% 

Auskunft ertheilt auf feantirte Briefe L. F., Mellerftraße 
Niro. 658, in Münden. 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 106. 





Baperm 


“Münden, ı Zul, GBeſchluß.) Die Reglerung thellte 
bie Anſicht ber Stände vom Jahre 1825; ſie erwartete, daß 
ber Tarif von 1826 den angegebenen Zweken entfpreden 
würbe, und mirklih befidtigte bie Erfahrung diefe Erwar- 
tung. Der neue Tarif brachte mehr in Einnahme, als ber 
Vorauſchlag beredmer Hatte; umb die geſchah unter fehr un⸗ 
gönftigen Umftänden, indem die niedrigen @etreidepreife ber 
Lebhaftlgleit des Verkehrs Hinderfih, und Indem große Mor: 
räthe bei den früherm miedern Zoͤllen ins Land geführt waren, 
Die Gewerbe und Fabritem fühlten fih durch dem neuen Tarif 
begünftigt, und vermebrten ſich augenfheinlih unter dem Schuz 
deſſelben. Eudllch hatte das Ausland feine ausſchlleßenden 
Maaßregeln nicht zuruͤt genommen. Nachdem ſouad entſchel⸗ 
dende Gründe für bie im Jahre 1825 vom der Kammer ausge: 
ſprochene Meynung, d. h. für bie Höheren Zölle fpraben, Tan 
bie Kammer nicht wohl anders, als ihrer früheren Unſicht treu 
bielben. Die Verſuche, die Kammer für eine andere Meynung 
su gewinnen, koͤnnen daher nicht glüͤtilch fepn. Zwar wurde 
behauptet, bie Summen, welche bie Zölle einbringen, wärben 
ber Jubuftrie entzogen, meil fie ein aus ber Cirkulation ges 
festes Geld wären. Alleln diefe Mnficht iſt nichts Anderes als 
das Vorurthell, weldes bie Steuern für unprobuttiv baͤlt, 
— ein Vorurtheil, dem ſogar Gap fi nicht eutwinden kan. 
Die durch Steuern und Zoͤlle elulommenden Gelber werden 
bei und nicht, wie zum Theil in der Türkel, in ben todten 
Schaz gelegt; unfere Regierungen geben fie wieder aus zu me: 
ten, die unmittelbar das Lehen der Induſtrie befördern; auch 
bie Bollelunabme tft alfo ein produftives Kapital, und die 
Staatskaſſen find bei uns ein großer Mittelpunft der Cirfula- 
tion, — Es wurde ferner behauptet, hohe Zoͤlle unterbrüften 
Im Allgemelnen die Induftrie; dagegen aber fpricht bie Erfah: 
zung aller Länder, Eugland wäre nie ohne bad Propibitiv- 
fofteme zu feiner Höhe gelangt; exit jegt, nachdem der Zwet 
erreicht iſt, und die Umftände ſich geändert haben, kan es 
Vorthell von einem der Hanbeisfreiheit fi anndhernden Sy⸗ 
ſtem erwarten. Rußland, wo bie Induſtrie im Entſtehen fit, 
hat durch hohe Zölle bereits feine Eridenwaaren fo weit ge: 
draht, dab fie auf bem Leipziger Meſſen mit franzoͤſiſchen Fen- 
kurtlren fönnen. — Ein anderes Argument wurde vorgebradt: 
man glaubte, menn bie Reglerung nur die Hälfte ber Diegie: 
toften bei der Bolverwaltung ben Fabrikanten geben würde, 
fo müßte dadurch bie Induftrie mehr ald durch hobe Zölle be: 
fördert werben. Woher fol aber die Regierung das Geld neh: 
men? Und wuͤrden die Fabrikanten dadurch gegen die Einfuhr 
wohlfeller ausländifher Fabrlkate geſchuzt fevn? Würden fie 
Konkurrenz halten können? Der Gedante war ein ungeprüfter 
Einfall, er war Fein Arzument. — Was font im Bezug auf 

böhere ober niedere Zoͤle geltend gemacht wurde, kan bier 
ausfuhrlich nicht berichtet werden; man muß auf bie Mrotofolle 
verweifen, — Ueber die Meynung, welche mittlere Zöle 
verlangt, lleße ſich lange fireiten; aber es iſt fchwer, das Manf 
su treffen, mach welchem die Mitte zu beftimmen fev. Der: 
felbe Zol fan, mach Verſchiedenheit der Unnftände und Belten, 


bob, mirtelmäßlg ober niedrig ſeyn. Wergleiht man bie im 
gegenwärtigen Tarif erhöhten Zoͤle mit ähnlichen des Auslan- 
des, fo find fie als mäßig anzufebn; vergleiht man fie aber 
mit unfern früheren Anfägen, fo wird man fie hod finden. 
Den Begrif der Maͤßigkeit nah erſterer Rukſicht feftgehalten, 
wird man zugefteben, daß auch ber zweite Hr. Praͤſident im 
feinen Anträgen fh für ein mäplges Spfiem und gegen bieje- 
nigen erflärte, welde die Zölle nicht hoch genug ftelgerm zu 
fönnen glaubten. Mit dieſer Mäpigung einverftanden, war 
auc der Korreferent, Hr. Helnzelmaun, ber In feinen Beben 
eine große Umfiht, erfreuliche Imparteilichkeit und elne Reife 
ber Beurtheilung entwifelte, woburd er fih ber Achtung aller 
Baterlanbsfreunde würdig zeigte. — Nah biefer Aubeutung 
wirb ber finnige 2efer im Allgemeinen ſich vorftellen können, 
welchen Gang bie Debatte, bei unferer Geſchaͤftsordnung und 
bei der Verſchledenheit der erwähnten Meynungen genommen, 
welches Intereſſe fie dargeboten haben werde, Eine gröfere 
Aus fuͤhrlichkelt wärbe die Grängen biefer Blätter überfchreiten, 
Nur noch In ber Kürze verfuchen wir bie Grundfäge anzujel⸗ 
gen, welde von dem Ausſchuß und einzelnen Mitgliedern als 
bie bier entfheibenden empfohlen wurben. Solche auslaͤndiſche 
Barren, weldhe von unfern Inländifhen Bewerben bereits er: 
zeugt werben, follten mit höheren Zöllen belegt werden; eben 
fo diejenigen, wovon wir die rohen Stoffe befizen. Hoͤchſte 
Belegung follten die Zurusartitel erfahren; — Dis ſey das 
ſicherſte und zuläffigfte Mittel, bie Kapitaliiten zu be 
fteuern. Eine höhere Belegung ſey auch bei entbebriihen 
Artifeln anwenbbar; ans biefem Grunde follten Zuler und 
Kaffee mit ftarkem Boll belegt werden, man wollte dadurch 
zugleich deu Runkelruͤbenzuker und bie Kaffeefurrogate begün— 
fiigen, — Eine mäßige Belegung glaubte man dagegen hei 
Halbfabritaten, bie In Bayern veredelt werden, fo wie bei einigen 
su unferer Fabrikation unentbehrlichen Artikeln, 5. B. Indigo, 
Kochenllle ıc. empfehlen zu muͤſſen. — Ganz frei endlich 
folten rohe Stoffe, bie bei uns verarbeitet werden, einge: 
führt werden dürfen, — Inwlefern es der Kammer gelungen 
tft, bei den zwölfbundert ihr vorgelegten Fragen, diefen Grund⸗ 
fägen fih trem und konſequent zu zeigen, wird ſich erft erfen- 
nen laffen, wenn ber von ihr modifizierte Tarif der öffentlichen 
Benrthellung vorlieat. — Machſchrift. So eben will ver- 
lauten, daß bie Kammer, in ihrer geheimen Stzung über die 
erften fehäbundert ihr vorgelegten Fragen nach den oben an: 
gebeuteten Grumbfägen ihre Beſchluͤſſe gefaßt habe. 


. Deutſchland. 

Darmſtadt, 29 Jun. Geſchluß.) Erſt der 15 Auguſt und 
bie kommenden Tage ſollen ein Syſtem, eine ſpezlelle Ordnung und 
Ausführung In das Ganze bringen, Ob aber nicht gerade dieſe drel⸗ 
fache Thellung einen beftimmteren Kelm bes Abgetremnts 
ſeyns in große Maſſen legt, ald er vorher in ben Fleinen 
gelegen? Ob wir nicht möglicher Weife diefes Abgetrenutſeyn 
und in demfelben Verhaͤltniſſe tiefer greifen feben, als bie frür 
dere Graͤnze an MWielfahheit und allenthalbigem Cindrängen 
beichräntt wird? Es Fam nicht anders ſeyn, als daß gemelu⸗ 
ſchaftliche Handelsverhäftulffe auch mehr oder minder ein gemelns 


ſchaftulches politiſches Spitem nöthig machen, Getrennte, Im 
großen Maffen getrennte Hanbeisverhältnfffe, wie fie bem Ins 
nern Handel einen größern Impuls, dem äußern gegen- 
über, geben, wie fie gegen diefen äuferm, wenn nicht feind: 
ti, doch gewi weniger als freundlich oder gleihgüftig fih 
verbalten, fo erzeugen fie and ein Etwas im polftifhen 
Thun, Seyn und Treiben, mad, mag man es analog oder 
gleichmaͤßig oder ähnlich nennen, doch gewiß mehr ober minder 
vorhanden fit, weil es auf dem Lehensprinzipe der ſtaatlichen 
Criſtenz, auf Berfebr und Abſaz, Gewerbe, Handel und Wan: 
dei rubt. Die ſozialen Verhaͤltulſſe, die fiete Berührung ſol⸗ 
her eingefien verbundenen Staaten, endiih bie hehe Bedeu⸗ 
tung, welche in der Gleihmäßlgkeit folder wichtigen finanglelz 
ten und abminiftrativen Anordnungen legt, müfen überbis noch 
ähnliche Erfolge hieraus ablelten laſſen. Man bat von einer 
großen deutfhen Macht geſprochen, welche jenen dritten Ver: 
ein ſehr gerne geſehen habe. Wäre biefes wirkllch der Fall, 
haͤtte man für möthig gehalten, gewife Gleich- und Wechſel⸗ 
gerichte herzuſtellen oder zu fchaffen, fo wuͤrde jest ſchon den 
eingegangenen Handeldverbindungen eine polltifhe Bedeu— 
tung beigelegt, das ganze Verhaͤltaiß mit politifhem Auge 
aufgefaft ſeyn. Nicht unmöglich, daß noch ein Miertes, viel: 
leicht auch ein Fünftes zu Stande kaͤme. Man fprach in öfs 
fentiihen Blättern von einer Macht, bie durch ihre geogra= 
pbifche Lage fehr eingeladen würde, an Frankreich fich zu fchlie- 
ben, man lobte dabel die Geſſunungen bes jezigen frangöfifhen 
Miulſterlums, dab es weit umfichtiger wäre als das vorige, 
daß es zu allgemelneren Jutereſſen fih auffhwänge m. dal. 
Sind aber polltiihe Interefen nicht eben fo gut Intereffen, 
als es Hanbelsintereffen find? Sollen wir ung nicht wohl huͤ⸗ 
ten, folden benfbaren politifchen Antereffen bed Auslaudes 
bienftfertige Hände zu bieten, nur das Naͤchſte zu bedenken, 
nicht in Auſchlag zu bringen, was es geben folle, wenn ein 
ähnliches Verfahren an andern deutſchen Gtaͤnzen ftatt hat? 
Daß es fo nach und nad zu Handelsalluvlonen kommen kan, 
die nur Verderben Im Scheoße tragen? Niemals werben unfere 
fräntifhen Nachbarn vergeifen können, was fie In Deutfchlaud 
befeffen und verloren haben. Wir wärben fie Ihrer Vergeß— 
lichkeit wegen bedauern muͤſſen. Aber wir follten uns mit 
Macht dagegen ſtemmen, baf jene Erlunerungen Feine Hofnun- 
gen werden, daß keinerlei Grund vorhanden fey, worln folhe 
Saat leife aber verderbllch hervorleimt. Wäre nun nicht benf- 
bar, obme damit fo viele Kontrollen möthig zu maden, als 
Staaten an einem ſolchen Mauthverbaude partichpiren — und 
alerbings würde diefe Notbwenbigtelt aus der jezigen pres 
bir: beffifchen Zollorganiſation ſich entwiteln — daß, unbes 
fhadet der Unabhängigkeit der thelimchmenden Staaten, eine, 
aus einem Gentralpunfte, unterm Einfluffe und ber Verhand⸗ 
fung verſchledener Minlfterien ſich ausbreltende Zolladmi⸗ 
uitration ein größeres Game beſorge, als bis jezt noch ſich 
zuſammen gefunden hat? Laͤge hierin nicht bie deſte Garantie 
gegen die Superkorität von Eins gu Eins oder Iwel, Indem 
relativ jebes Eins den Zwanzig und Dreißlg gegemäber ftünde, 
kelneswegs alfo hledurch die Mechte deutſcher fouverainer Fürs 
ften bebroßt, vielmehr verbürgt mwärben? Därfte man nicht 
foihe werdenden Vereine mindeftend als Anhaltspunkte, ſelbſt 
infofern als Stüzpunfte für Anfichten diefer Art betrachten, 





| 
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ba fie auf berfelben Idee baſtren, und mit Gemelnſchaftlichtelt 
ber Ideen und des Prinzips ſchon das Halbe gewonnen If? 
Jene beiden neuen Mauthſoſteme find unterm Ciufuffe, unter 
ben Mugen achtbarer deutſcher Megenten, wuͤrdiger Vaͤter bes 
Volks gefchlofen worden. Auch der neue Zollverein bietet 
große väterlihe Namen, wichtige Terbeifungen. &te Alle wer: 

den bie Stimmen der Zeit vernehmen. und das Belle wahren 

und wählen. 

(Der Tarif folgt morgen.) 


Turkel. 


Der öfirelbifke Beobachter enthält aus der allgemeinen 
Zeitung Grlegenlands (Nro. 50, vom 31 Mai, neuen Styler 
folgenden Artikel aus Megina vom 20 Mai: „Nach der dül⸗ 
kunft Sr. Ere. bes Präfidenten ftrömte elue Menge von Krieger 
fchlffen auf der Rhede unferer Juſel zufammen. Außer ber 
feit lange bier geanferten Fregatte Juno, und der ruſſiſchen 
Sregatte Helena, auf der Se. Ercellenz von Naupllon bleher 
gefahren war, fehen wir da zugleich zwei rufäfhe Smweideler, 
den Aſoff mit der Wlceadmiralsflagge, und dem Vleeadmltal 
Grafen Heiden an Bord, umd dem Kierander Newski; dann 
das englifche Lintenfhif Warfpite, die engllſche Fregatte Adrlane 
(Ariadne?), den Brigg der nemllchen Nation Maſtiff, den franz 
zoͤſiſchen Brigg Hlacritp, den öftreihifhen Brigg il Veneto, 
die oͤſtreichiſche Goelette Vigllaute und eine amerifanifhe Fre⸗ 
gatte. Der engliihe Brigg Maſtiff, Kapitain Eopeland, fegete 
am 15 d. M. nah Epldauros ab, um dort feine hodrographl⸗ 
ſchen Arbeiten in biefem Golf fortzufegen, auf die er einige 
Monate des vorjährigen Sommers verwendet hatte. Mon 
Malta, wo ber ruffifhe Admiral felne Schiffe ausgeteffert 
hatte, fegelte er mac den Kaͤſten von Meifenien, um bie Des 
wegungen Ibrahlms zu beobachten. Eine dapptifhe Korvette, 
die mit Kranten an Bord von Moden nach Aleranbrien fegelm 
wollte, ward vom bem Muffen genommen, ohne auf die Retla⸗ 
mationen Ibrapiıns zu achten. Diefe Korvette, die nun einem 
Then der ruſſiſchen vor Koron, Modon und Navarin kreuzen⸗ 
den Estadre ausmacht, kam am vergangenen Freitag den 16 
Mai auf unfere Rhede mit ber ruſſiſchen Fregatte Eonftantin. 
Heute erhalten wir folgende Austänfte über de MWeguahme 
diefer Korvette, und bie auf ihr vorgefundenen Yapiere, Bes’ 
drängt durch die Blokade, und wie es fdelnt, um fi der un⸗ 
nügen Mauler zu entlebigen, verfuchte Ibrahim die Kranken, 
Invallden und Vermunbeten mad Alerandrien zu file. Zwelen 
Krlegsbriggs zu dieſem Wransport befiimmt, gelang es, unter 
Begänfigung ber Finfternif, der Blokade zu entgehen, 
mac Wegppten zu fegelm. Bm 14 Mal gegen 40 uhr Abende 
verfuchte Die Korvette des Kapltaln Muftefe ibrem Belfplele 
zu folgen, ward aber von der rufſiſchen Fregatte Caſtor bes 
merkt und aufgehalten, An Bord der Korvette waren eluige 
Hunderte kranter und verwundeter arabifher Soldaten und 
28 Ehriftenfelaven, Männer und Weiber, darunter 11 Kinder. 
Hr. Solukin, Kapitaln des Zweibelerd Eyeclel, und Komman- 
dant der ruffifchen Blokade, fejte die Kranfen und Verwundes 
tem auf der Inſel Rodano, Im der Nähe von Modon aus, und 
fanbte die Korvette mit den chriſtlichen Gefangenen und 60 
Mann VBefazung nah Yegina an den Admiral Graf Heyden. 
Auf diefem aͤghptiſchen Schiffe befanden fig die Namenellften 
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ber neuerlich audgemnfterten und nah Mierandrien zurütge⸗ 
fhltten Soldaten. Mir theilen ben Inhalt dieſer Verzelch— 
niffe, nach dem von dem Oberarzte der Armee Ibrahim Paſchas 
gemachten Answeis mit: Bel ber Ausmufterung am 8 Schewwal 
4243 (22 April 1628) entlaffene Soldaten: Eingeſchlft auf der 
Brigg Eplrus: vom Korps der Mrtileriften 13 Mann, vom 
dritten Regiment 25, vom vierten 99, vom filnften 34, vom 
fehsten 55, vom fiebeuten 35, vom achten 41, vom zebtt« 
ten 4115 Im Sanzen 411 Mann. Eingefchift auf der Korette 
bes Kapitaln Muftafa: vom Artiferieforps 3 Mann; vom drits 
ten Regiment 110, vom vierten 44, vom fünften 60, vom 
festen 82, vom firbenten 25, vom adten 59, vom zehn: 
ten 59; dazu obige 414 Mann; Summa 831 Mann, Daraus 
folgt, daß die Armee Ibrahims, die vor Modon gelagert fit, 
und aus fieben Megimentern und einem Korps Artiileriften be⸗ 
fteht, bei der lezten Ausmuſterung am 8 Schemwal um 331 
Mann geihwäht worden iſt. Außer biefem aber befagen die 
Berichte des Oberarztes, daß noch im allgemeinen Spital von 
Moden 400 Mann Franke Soldaten bleiben, und 400 in dem 
zweiten Spital von Navarln, Es haben ſich neuerdings fm 
Lager bei Mobon einige peitartige Fäe ereignet; doch ſcheint 
diefe Kraukhelt nicht fo bösartig zu ſeyn. Als die Korvette 
abfegelte, enthielt das Feldlazareth von Modon 54 Mann An: 
geftefter oder ber Anftelung Verdaͤchtiger. Es ſchelat in Mo- 
don eine anftefende Krankheit zu herrſchen, bie fih bald durch 
eine Benle, bald durch Anthraces (Braudbenlen), bald durch 
rothe oder ſchwarze Fleken offenbart. Drau bemerkt aber kein 
Erbrehen noch Kopfweb; und Patienten, bie eine irenge Diät 
beobachten, werben kurirt. Die fi aber niederlegen, ſterben 
am adten bis meunten Tage ihrer Erkrankung. Ibrahlms 
Aerzte find nicht übereinftimmend über die Natur diefer Epl: 
demle. inige fehen fie für Pet an, aubere aber für ein 
bloßes hiziges Fleber. Ste mögen ihr aber welchen Namen 
{mmer geben, fo iſt es gewiß, daß biefe Krankheit anſtekend 
tft, und diejenigen, bie fie ergreift, in wenigen Tagen tödter, 
Die Ibentität der Symptome, bie fie in Mobon carakterifl- 
ren, mit denen neuerlich auf Spezjla und Hydra beobachteten 
ift ſehr geeignet, dem Verdacht zu beftärten, und bie Sanitäts- 
maafregeln zu rechtfertigen, welche die griechlſche Regierung 
bereits ergriffen hat. DIE find die offiziellen Nachrichten, weis 
che die Korvette aus Modon bringt. Was aber bie Privat: 
briefe anlangt, fo enthalten dieſe nichts Beſtimmtes über die 
Armee und Ihren Zuſtand in More, woraus fih fchllefen 
läßt, daß Ibrahlm biefe Art Korrefpondenz verbietet. Nur 
Ein Brief fagt, daß fh bie Armee In großer Geldnoth befins 
det. Sie hat aber auch Mangel an Schuhen, Feb: Müzen 
und Lebensmitteln aller Art, da jeber (in feinem Brief) ber: 
gleihen von Alerandrien verlangt. Der Obriſthofmeiſter Ihras 
dims ſchreibt ber Frau dieſes leztern, daß fein Herr vollfommene 
Geſundhelt genießt, daf er fih in Modon fehr wohl befindet, 
und an das Kllma fich gewöhnt hat. Endlich befindet ſich unter 
ben Privasbriefen auch folgender franpöfifch geſchriebener von 
einem gewiffen Belir- Aga, Exerzlermeliter des dritten Megis 
ments; An Ahmet-Efendi, Direktor der Artillerie - Schule, 
fein geliebter Freund Beklr-Aga. Mein Herr! Wenn ic fo 
lange gefchwiegen, fo iſt nicht Vergeffenheit daran Schuld, fou— 
dern die Geſchaͤſte und die Unordnungen, die Leute von nit: 


ferm Berufe treffen. Die Angelegenheiten von Morea müffen 

Sie wiſſen, daher ſchreibe ih nichts davon. Ibrahlm Paſcha 

bat ſich ſehr tapfer und großherzig erwiefen. Seine Thaten 

find bie eines großen Militalrs, und feiner Nation wihrdig. 

Daber traten auch Die Araber, engefeuert durch fein Belſpiel, 

immer ald Sieger in den kleinen Gefechten hervor, bei der 

nen unglüfliher Welfe viele geblieben find, aber die Uebrig— 

bleibenden werben dafür eine vollfommene Kertigkeit des Krle— 

ges nah dem Belfplel ihrer Worfahren In ihr Vaterland zu: 

rüfbringen. Ohne die Intriguea der vermittelnden Maͤch— 

te bätte der unerſchuͤtterllche Muth Ibrabims alte dieſe 
Feindfeligkeiten in fehs Monaten beendigt, Wenn er nicht 
mit allen den Männern , bie feiner Thaten wuͤrdig find, Mo— 
rea verläßt, fo it nur Europa Schuld daran. Und wirklich 
hatten die furchtbaren, von den Arabern fo tapfer getragenen 
Bajonnette, halb Morea unterworfen, als fie (Die Europäer) 
daher famen, um fie In ihren Eroberungen zu fidren. Wir 
erwarten nun bie Entſcheldung unferes Schilfald. Nach mel— 
nem geringen Urthell reicht diefe große Handlung (die Exrpes 
ditlon nach Morca) bin, um Mehmed-All ewig denfwärdig 
zu machen. Und in der That, vier Jahre Krieg zu führen 
und Sieger zu bleiben, bei allen Intriguen Europa's, dis iſt 
nur den Helden eigen. Es fit bewunderungswärdig, daß 
Menfhen, hervorgegangen ans Nublen und Oberägvpten, in 
feindlichen Kllmaten die Tapferkeit behlelten, die fie bewiefen, 
Inmitten ber Möäbfeligfeiten, die fie zu ertragen hatten. Alles 
bat fih an Ihnen verändert, Phyfiognomie, Sitte, Zuftand. 
Sie find abgehärter zu Arbeiten, und fügen fih in die ms 
Rände, troz dem erfahrenften Soldaten, Diefe große Veraͤn⸗ 
derung an ihnen ift eine wunderbare Wirkung des Soldaten⸗ 
Studiums, das fie getrieben, und das ihnen fo vortbeilhaft 
gewefen. Ich ſchlleße hier, um nicht weltläuftig zu werden, 
und behalte mir vor, Ihnen mündlich die einzelnen Vorfälle 
du erzählen, die bef diefer @rpedition nur immer merkwuͤrdig 
find, wenn mir das Slut es vergönnt, daß ich nach Aegvpten 
komme, um Sie bort ju umarmen. Die Gefundheit unfers 
unüberwindiihen Anführers Ibrahim Paſcha it, wie wir fie 
wuͤnſchen. Er kämpft mit Ausdauer, und erträgt mit viel 
Phlloſophle bie Widerwärtigfeiten, die unzertrennlich find vom 
Leben der Helden.” 





giterarifde YUnzeige, 


aten Wudpenblungen un bahn an6 IR erfälenen und Im 


Napoleon Bonaparte, 


bargeitelt in einer umfaſſenden Geſchichte feines äffentli 
und Privatiebens, feiner 5* und milltalrlſchen —* 
bahn, ſelner Reglerung und feiner Abminlitration. Mom 
Staatsrath Thibaudeam. gr. 8. st Bd. Padenpreis 1 fl. 
24 fr., Subisriptionspreis ı fl. 12 Er. 
Stuttgart und Tüblugen Im Jullus 1828. 
I. ©. Eotta’fhe Buchhandlung. 


——— 
Bei Fleifhmann In Münden iſt erfhienen, und am 
alle Buchhandlungen verfandt worden: 
Dr. 3. 9. M. Ernefti neues theoretifch = praftifches 
Handbuch der ſchoͤnen Redekinfte filr die obern Klaſ⸗ 


. ; 78, 
fen ber Gelehrten: Schulen. 4r Teil, Dichtkunſt. 
zte Auflage gr. 8» 1828. 2 Thlr. oder 3 fl. 

Der Name des Herrn Heraudgeberd , bes berühmten Ve⸗ 
teranen unferer philologiihen eirteratur, fo wie bie fünf auf 
einander gefolgten Auflagen, bürgen put Senäge für den Werth 
und bie Brandborfeit diefes ausgeje dhneten Wertes, das wir 
allen Schulanſtalten, Erzlebern. und Eltern recht nachdruͤlllch 
empfehlen. Der ungeme ı tilige Preis wird dazu beitragen, 
daß e# In unfern Schulen Immer größeren Eingang findet. 


— — — 


4. 206 Jauchert Akerfeld von guter Qualitaᷣt. 

5. 80 Kagw. Wiesgruͤnde, von denen mebr als bie Hälfte 
breimädig, die übrigen aber zweimddig find, und von bes 
nen der größte Thell bewäflert werben fan. 

6. in groper 2"/. Kagw. baltender fifgreiher Weyher. 

Bon den vorhin benannten Grunditüfen find gegenwärtig 

30 Jauchert mir Veſen, 40 Jaucert mit Roggen und 72 Jaus 
chert mit Haber bebaut, auf den übrigen im der Brad llegens 
den Gründen können zur Sommerszeit 200 Stuͤk Schafe ge 
halten werben. 
Das ganze vorhin beſchrlebene Gut fft grandeigen, und ges 
bent: und glitfrei, mur werden von fämtligen Gründen jdbr 
(ich 18 Sch. 4 M. 2 Schötel Roggen Grundzins und von 
—— Gebaͤnden ein jährliher Grundzins von 11 t.ar/ tt. 
ezahlt. 


C. An realen Gerehtigkelten befinden fich bei 
dbiefem Gute: : 










Gerichtliche Bekanutma chungen. 


Gorladung.) Es werben diejenigen, welche an die Der: 
laſſenſchaft des dabier mit Hinterlafung eines Teftamentsd 
veritorbenen Dberamts » Aftuard Jakob Dorfmeifter, aus 
Verwandtſchafts⸗ ober fonfligen Nedtetitein gegründete Au⸗ 
fpruͤche machen zu tünnen glauben, aufgefordert , diefelben bin: 
nen vier Woden biererts um fo mebr geltend zu maden, 
als nah Werlauf dieſes Termins dad Teitament für anerlanat 
eradtet, und weiter tedtliher Orduung mad vorgefäritten 
werben wird. 

Augsburg, am 1 Quf. 1828. 

Könlgl. baperifhes * und Stadtgericht. 
abs 


* ir. 
Der Math Dr. Weber. 


4. Cine Bräuerel. 
3, Eine Bälerel, und 
3, Eine Brannteweinbrennerei. 


D. Ferners wird dem Merfaufe ausgeſezt: 


nen Haus⸗ und Baumannsfahrnifft. 

. Der Verkauf wird, wie ſchon oben gefagt, zuerit im Gau⸗ 
zen verfuht werben, und mur wenn diefer Verfuch zu beim < 
wänfchten Nefultate nicht führen foiite, wird ber Berfu = 
dem theilwelfen Vertauf gemadt, biebei mit ben Ge * 
angefangen, ſodann zu ben Srundftüfen gefcritten, und 5 
der Mobiliarfwait der Beſchluß gemacht werden, wobel —* 
züglih zu bemerten iſt, dap die vorbandenen Gebäude, in n 
Art befhaften find, und fo abgefomdert eben, daß ſich fün 
bis fehs damlilen recht teicht daranf anfäffig mahen, und ſich 
nah Wunfh und Bedarf bie Ihnen bemdtbigten Gründe, fo wie 
Haus: und Baumannsfahenife anfanfen fönnen, was ihnen 
no um fo leicpter werben wird, da bie Hälfte des Kauffchll⸗ 
tinge als ein zu 5 prozent verzinslihes Kauffhillingstapital 
fteben belaffen wid, von der audern Hälfte aber die 
fheld erit in einem Jahre, und die andere Halbſcheid bei ben 
egenwärtig angebaufen Gründen innerhalb vier Wochen, bei 
BHEET Bebauten aber erit Binnen einem Wiertel Jahre, {ebed 
vom Tage des Verkaufs an mit 5 Proz. verzineith gezahlt 
A — ern Kaufsbedi fd wie die auf die einzelnen 
ud zwelſtoͤtig, bisher ale © annteweinhaus bemügt, € näbern Kaufsbedingungen, ſo wie bie auf bie einzeln 

port —— 1, wohel —* allein die drei | Gebäude und Gründen zugethellten geringen Abgaben werden 

großen und zwei fleinera Brannteweinhäfen bel 1000 Maah | bei dem Mertaufe felbit befannt gemadt werben. 

halten. _ Bemerkt wird no, daß der Gutskurator Dirzele engen 
3, Der ehemalige Klofterbaurenhof, ganz gemauert und zwels | fen it, d’e Mertaufeobiefte den fi meidenden Kaufsl 


Lermer. 





(Befanntmahung.) Das Im ber Sant befindlihe ehe: 
malige Kloftergut in Fuitenbah wird nummehr am Montag 
den 21 1, M. Julius und den darauf folgenden Tagen je: 
desmal Morgens 8 Uhr anfangend, und zwar auf Verlangen 
der Kreditorichaft fm Orte Fultenbach bem ganzen oder thell- 
weiten Veriauf ausgefegt werben. 
_  Diefes Gut, welches gan arrondirt, an der von Dillingen 
über Zusmarsbanfen nah Augsburg führenden Straße, und bem 
eben fo fhönen als fruchtbaren Zuſammthale gelegen tft, bes 
ftebt aus nachbeſchtlebenen Gebduden, Grundftifen, realen Ge⸗ 
rechtigkeiten und vorhandenen Mobilien. 

A. An Gebäuden find vorbanbden: 

4. Das ehemalige, ganz — zweljtötige Umtebaus mit 

44 Zimmern, Küche, pelfe, 2 Stallungen und 5 Kellern. 
2. Das ehemalige Dienitbotenbaus, alefhfalls gas emauert 


ebha⸗ 
ta. bern auf Verlangen täglich zur Einſicht vorzuzelgen. 
8 Braͤuhaus nebſt dazu gehoͤriger Einrichtung und vier Auswärtige und nicht belannte Saufellebhaber haben ſich 
großen Kellern. —— a und guten Leumund durch gerlcht⸗ 
eugniſſe auszuwelſen. 
© —— * gemauerte, 120 bie 150 Stüt Vieh ſaſ⸗ Dillingen, am 350 Yun, 1828, 


fende Stalfgebäude mit harauf befindlichen Fruchtböden, 


König. bave t. 
7. Zwei febr große, gamı gemauerte Städel mit boppelter ai — Gabe 


‚ Landrichter. 





yahung. 
der 100 Alafter faffende Holzremife. 
— * An Gründen. GBGekanntmachung.) Nachdem ſich unerachtet ber offeut⸗ 
4. Der große 3 Tagw. hbaltente fogenannte Konvent: | ihen Ausfhreibungen vom 14 ug. 1827 der Kornmeilerd: 
" garten, worln fi fehr viele Bäume mit ben beften Dhft: | Sohn geang Zeit Seidt von Landsberg oder deſſen 


befinden. Nachtommenfhaft Innerhalb des fehsmonatlihen ZTermins nicht 
—88 —— gemeldet bat, fo wird derfelbe hiedurg für derfchollen * 
3. Das 20 Ruthen baltende Blumen⸗ und Burzgärtgen am und ber Müllah feiner Mutter Anaftafia Seidl den N chſten 
Amtshaufe. — — — a derfeiben - Bauen verabfolgt. 
Samtliche vorbin be hrlebene und In ſehr gutem baulichen g, am un. . 
er befindiihe Gebäude, dann bie zwei Stößern Sm j Köntgl. bayeriihes Landgericht. 


inte die große 2 /. Tagw. baltende Hofratthe find ringsum Zuzzenberger, Landrichter. 
mit einer 12 Schuh hohen Mauer umfangen, welche lejtere , 
gieichfalls ſich In fehr gutem Zuftaude befindet. 





Die für den ganzen Bedarf biefes Detonomteguts vorhandes | 


——— — — ——— — 


— *—5—— 


— — — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nero, 197. 










































Gemäther, nicht aber eine allen Hindernlſſen trogende Leber: 
zeugung zur Folge haben. — Ein Bericht über ſolche Aufre= 
gung würde ſchwer ſeyn — nicht aus Furt Einzelnen au miße 
fallen, ſondern weil das flüchtige, in der Eite der Aufregung 
ausgefioßene Wort leicht auf eine Art verftanden werben fan, 
welche ber Abfiht bes Mednerd nicht gemdß fit, und weil es 
nicht edel wäre, wenn ber Berichterſtatter die Ueberlegenpeit 
ber Ruhe über Leidenfchaftlichleit benuzen wollte; benm biefe, 
wo fie de bonne foi ift, wirb bisweilen durch Nalbetaͤt lie— 
benswürbig, und fan, bei Parteltämpfen, demjenigen nicht irre 
maden, ber allen Partelem fremd if. „Edel fey der Menſch, 
bütfreih und gut, denn dis allein unterfheldet ihn vor allen 
Wefen, bie wir fenhen”, fagt der große Goethe, — Ein Bes 
richt über ſolche Uufregung Fan aber’ aud ſchaͤbllch werben, ins 
dem er möglicher Welfe die Aufregung unterhalten und fort: 
ſezen könnte, vom welcher doch Im allgemeinen Yutereffe zu 
wünfchen iſt, daß fie fih bald fegen möge, von welder ein 
ehrendes Bertrauen erwartet, daß fie umverzüglich ſſch legen 
werde. — Aus diefen Gründen halte ich es fuͤr zwekmäßlg und 
ber DVefonnenbelt gemäß, wenn id in biefer Korreſpondenz 
von dem Gange der Debatte in ben lezten beiden Skzungen 
ber Kammer ber Abgeordneten nichts weiter foge, und mic 
auf obige Andeutungen beſchraͤnke. Man muß ben Druf der 
Vrotofolle erwarten, um mit Sicerheit über einzelne Reben 
urtheilen zu Können; man muß die ruhige Stimmung ber Ges 
müther erwarten, ehe man hoffen darf, für Gründe Gehör 
zu finden, 


Bayern 


’* Münden, 6 Zul. Die Yatrimonialgerihte gaben 
abermals Anlaß zu fehr lebhaften Diskuffionen in der Kammer 
ber Abgeordneten, Man Fan fagen, daß eine jweitägige Schlacht 
gellefert wurde. Klein Gewebrfeuer und grobes Geſchuͤz Ile: 
ben ſich hören, Es ging fogar die Gage, daß vergiftete Pfeile 
gebraucht worden, was jede für ungegründet zu halten iſt; 
ich habe einen ſolchen Pfell in Händen gehabt, und fand feine 
Erize ſtumpf, daher er Niemanten ſchaben konnte, Nur fo 
viel If gewiß, daß Waffen aller rt, nemlih Worte, rechts 
und links geſchleudert wurden, um jeben zu verwunden, ber 
fih im Bereich derſelben finden mochte, Was gab Anlaß zu 
dleſem Echlahtgewüpl? Cine Beſchwerde war es über Verle⸗ 
jung konſtitutloneller Mechte, bie fih, kurz gefaßt, auf bie 
Trage reduzfren lleße: ob die gutsherrliche Gerichts barkelt ſich 
auf Gruudholden des Staats erfirefen tonne? — Aus dem 
ſtaats wiſſenſchaſtlichen Gefihtspunft Heß ſich viel darüber far 
gen, ob moͤgllchet Weife eine ſolche Erftrefung aus der allge= 
melnen Quelie aller Gerichtebarkeit abgeleitet werden Fünne, 
Aus dem jurldiſchen Gefihtspunft kounte das Recht der Befi- 
zer wohl nicht gegen die Verfafungsurkunde angerufen, und 
der lejteren dadurch der Prozeß gemacht werden, — Difenbar 
war vom hohen Intereffen die Rede, über welche man fih am 
fiherfien durch Gründe, mit Ruhe und Unpartellicfeft vorge: 
bracht, verftändigen kan, Mit Piſtolen dagegen laͤßt ſich die 
Sache nicht entfheiden: Die Belten der Barbaret liegen weit 
binter uns, wo, In Gtreitigteiten über Öffentliche und Privat: 
rechte, der Zweifampf, als ein angeblihes Gottesurtheil, In 
Vorſchlag gebracht werden durfte. In unferm Jahrhundert 
würbe eine ſolche Berufung nichts entſchelden, müßte aber das 
eivilifirte Europa zum Lachen aufreijen. Nur bef perfönlichen 
Beleidigungen erhält ſich od ein Ueberreft der roben Bitte; 
doch Fan öffenttich nicht bie Dede bavon ſeyn, Indem bie Ehre 
ſelbſt genoͤthigt iſt, die Sache in der Stiite abjzumasen, _ 
wenn nemlic bie Ehre wirllich angegriffen ft, was Bei Mey: 
nungsverfdiebenheit über Staatsangelegenheiten zwiſchen Pri⸗ 
vatleuten nie der Fall iſt, und was dadurch nicht naczumelfen 
iſt, daß Weuferungen, die nad den Geſezen der Wohlanfidn- 
bigfeit, welhe Männer von Erziehung ſich segenfeitig ſchuldig 
find, abgewogen wurben, als Grobhelten interpretirt, unb 
dann für Beleidigungen ausgegeben werden, Cine ſolche Zu: 
terpretatlon wuͤrde weder aut heutiſch noch boftrinell fepn. — 
Doch, dis folte nichts gemein baben mit der Diskuffion in 
ber Kammer der Abgeordneten ; der Gegenſtand berfeiben war 
ernfter Natur, und Fonnte nur mit berienigen Ruhe geprüft 
"werden, weiche um fo ficherer Achtung einföft, als fie ſelbſt 

die Frelheit der Mepnungen auch im Gegner achtet. — Eine 
Debatte über ben erwähnten Gegenftand Tan fo lehrteich als 
wohlt haͤtig in ihren Folgen ſeyn, wenn bie boben Interefz 
fen, bie zu vertheidigen es gilt, mit derjenigen Haltung, 
Gründiihkeit und Unparteilichteit erwogen werben, welche al- 
fein mit dem Beruf und ber hoben Stellung elner deliberl- 
genden Verſammlung verträglich find. Miſcht ſich dagegen Lei: 
denſchaftlichteit in den Streit, fo Tan fie wohl Aufregung der 


Brofbritannien 

Der Courier fagt: „Einen Beweis von ben Gefinnungen 
O Connels und feiner Partei gab einen öffentlicher Anſchlag 
in Clare, worin es beife: „Wer bat Napoleon geichlagen 
obne perfäntices Verdlenſt, blos durch Zufall? Weilllngton. — 
Wer wird Welllngton ſchlagen, durch eigenes Verbienft und 
durch die Gerechtigkeit feiner Sache? D’Eonnel. — Irländer, 
wenn wir den Guͤnſtling Wentngtong in Clare ſchlagen, fo iſt 
ber große Feldherr ſelbſt befiegt; und durch wen? Durch den 
großen Katbolikenführer, Daniel O'Connei. 

Wir fiehen auf dem Boden, der ung geboren, 

Unfre grüne Fahne flattert über ung, 

Der Freund, den wir geprüft, ſteht und zur Seite, 

Und ber Feind, ‘den wir halfen, vor ung, 

(We tread the land, that bore us, 

Our green flag flutters o'er us; 

The friend: we’ve tried is by our:side, 

And the foe we hate before us.) 


Türkel. 

Der oͤſtrelchlſche Beobachter meldet aus ber Zeitung von 
Eorfu vom-21 Jum. Folgendes: „Am 15 b, MR. langte das 
fönigl. großbritaunifhe Linleuſchif Aſia, Kapitain Edward Cut: 
son, mit bem Viceadmiral Sir €, Cobrington au Bord, nad 
einer viertägigen Fahrt von Malta bier an. Während es vor 
Unter ging, gab es die übliche Salve, welche von ber Elta⸗ 
beife und den im Hafen liegenden Arlegsſchiffen erwidert wurde. . 
Gegen 11 Uhr Wormittags begab fi der Generalmajor Woods 


forb, In Wegleitung des Gencralftats, nach dem Landungeplage, ; 
um den Hrn. Viceatmiral zu bewillfommen, welder bei bem | 
Degierungsvallafie, ver bem eine Ehrenwade nebſt einer mi: 
Uteiriſchen Mufitbande aufgeftellt war, ans Land fire. Se. 
Ercelleng der Zortoberfemmifair erwarteten den Viceadmltal N 
an der großen Treppe befagten Pallaſtes.“ — Ferner leſen 
wir in der Eorfu-Zelung vem obgedachten Tage: „Nachrichten 
aus Aegtna melden, dab die Türken elne Laudung auf Ex: 
mog von der aſſatiſchen Küfte aus verſucht hatten; ta jetod 
Miaull mit der Fregatte Hellas, einer Korvette und einigen 
antern Schlffen noch zur redten Zeit erihlenen fen, fo babe 
tie Sache eine übie Werbung für die Türken genemmen; in: 
tem die 1500 Menn, welde bereits gelandet waren, ven den | 
Samlern gefaugen genommen worden. Tie grlechiſche Kor⸗ 
rette fit jedoch bei dleſer Affaire fo übel zugerlchtet worden, 
daß fie unterging, die Mannfhaft derſelben wurde aber ge⸗ 
rettet. — Zu Athen baben Scharmuͤzel zwiſchen den Türken 
und Grlechen fatt gefunden, Diefe Leztern bemächtigten ſich 
der Stadt, wurden aber durch das Feuer der Vatterien der 
Afropolis gepmungen, felbe wieder zu räumen, Die Etadt 
wer jedoch fortwährend eng cingeihloffen. Aus der Bfropolig 
befertirtih täglich viele Türken in's griediidhe Lager, daber 
ſich die griechlihe Behörde genöthigt fab, eine Kontumaz zur 
Aufnahme biefer Ueberläufer gu errihten. — Um 7 Jun. be: 
gab fid) der Yräfident von Griedentand in Begleitung dee 
Etantefelretairs Trikupis, des Grafen Vlaro Capodiſtrias und 
Maurocordato's nah Monafliri, um mit den Biſchoͤfen, welche 
auf Beſebl des Grofhetrn von dem Pattlarchen nach Griechen⸗ 
land geſendet worden find, eine Unterredung zu pflegen.” — 
Dann heiht es noch in mehrgedachtem Blatte: „Aus offiziellen 
Attenfihfen, welde in unferm Blatte unter der Rubrik Grie— 
chenland, mitgerbellt werden, erfiebt man, daß zu Modon 
das Peſtübel bedeutende Verbeerungen enridtete, und durch 
den Mangel an Lebensmittein, der durh die enge Blokade 
biefer Feſtung notbwendig elnrreten muß, mebr und mehr um 
ſich greifen dürfte. — Man bat erfahren, daf fih General Church, 
nachdem feine Verſuche gegen Anatolico und Miſſolunghi mib- 
(ungen waren, nah Dragomeftre juräf gezogen habe.’ Felgen: 
des find die oben erwähnten Aftenfläte, weite die Gorfu:äel- 
tung, vermutblih aus neuern Blättern ter allgemeinen Zeitung 
Sriedenlands,. die und noch nicht zugefommen find, überfeit: 
„Sriehifher Staat. Der Präfident von Griechenland. 
Da die griechifche Megierung, in der ubfiht, Atilta und bie 
Alropolis von Athen aus den Händen ber Felnde, in deren 
Defiz fie fid befinden, zu befrelen, feit einiger Zeit zu diefen 
Bebufe ein Lager errichtet hat; da jedoch die Landmacht die: 
few Zwet ber Reglerung nicht errtichen fan, fo lange befagte 
Feinde von der Seeſeite mit gebensmitteln und andern Be: 
dürfnifen verfehen werden fönnen; und ba zu biefem Ende 
die Dersalige Biotade der Küfen von Artika alcht hinreihenb 
kit, fo wird verordnet: 4) Aufer der Blokade der Küften von 
Aitika werben der ganze Umfreis von Eubda (Megroponte) 
und ter Gelf von Wolo fa Biofadeftand erklärt. 2) Eine 
Schiſsdiviſion, welche aus fo vielen Schiffen, alt zu dieſem 
Behufe ericederlih find, beiteben wird, fol diere Blokade ber 
wertitelllgen. 3) Gedacdte Divkjion wird ale Schiffe unter 
feindllchet Flagge, es ſeyen Arlegs- oder Handelsfahrzeuge, 
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angreifen, und keinen Fahrzeuge unter neutraler Handelsflagge 
bie Verlezung ber Blokade geſtatten. 4) Sie wird alle neu— 
tralen Schlffe anhalten, welche nah ben blokirten Kuͤſten be— 


ſtlmmt ſeyn duͤrften, um Lebensmittel oder irgend eine Art 


von Kriegstontrebande ober feindliches Eigenthum dahin zu 
bringen, und felbe nah dem Shz der Megterung fallen, um 
alltort vor einem elgend zu diefem Swele errichteten Prifen- 
gerichte zur Unterfuhung gezogen zu werben, wobel jedech der 
Kapitain und die Mannſchaft des angehaltenen Schiffes, weder 
bei der Anbaltung noch während der ganzen Fabrt nah dem 
El, der Regierung im Geringſten bebelliget werden bürfen, 
5) Alle Schiffe unter neutraler Flagge, welche in den eriten 
jehn Tagen von heute an gerechnet, vom der Blokadedlolſien 
betroffen werben, follen blos an der weitern Fertfegung ihrer 
Fahrt gebindert, und, wenn fie ber Melfung geboren und 
jurüffebren, In Freipeit gelaffen werden, Nach befagter Frlſt 
follen fie in Gemäßheit dee voritebenden Paragraphs angebal- 
ten und dem fompetenten @erichte zugeſchlkt werden. 6) Es 
iſt beſagter Schiſdiviſſon nicht erlaubt diejenigen neutralen 
Schiffe anzuhalten, welche über 20 Migllen von den Kuͤſten In 
Nordoſten und Suͤden von Cubda entfernt ſegeln. 7) Die 
nict in dieſer Kategorie begriffenen neutrafen Schiffe duͤtfen 
nicht nur auf Feinerlei Weife von gedachter Schifedivifion bes 
beiliget werden, fondern follen im Falle der Roth ven berfel- 
ben beſchuzt, und ihnen vorzüglich Belſtand gegen die Seerdus 
ber geleiiier werden, zu deren Verfolgung alle Kapftaine im 
Öffentlihen Dienfte verpflihtet und gehalten find, feibe allent= 
Alben, wo fie dergleichen treffen, zu jerftören, oder wo moͤg⸗ 
lich aufzubringen, und unter fiherer Edforte nach dem Si ber 
Megierung zu fenben, Poros, ben 31 Mai 1828, Der Praͤſi— 
bent von Griehenland. I. A. Capodiſtrias. Der Staats— 
fefretafr Sp. Trikupls.“ 

Sriewirher Staat. Gentral:Staatsfelretarlat. Das 
zu Modon ausgebrohene Veſtuͤbel, welches ungluͤlllcher Welle 
fih uneuerllch noch in einigen vom Feinde beftelten Theilen 
Griechenlands gezeigt hat, greift immer mehr In gedachtem 
Modon um fib, und graflirt unter den feindiihen Truppen. 
Den der Meglerung zugelommenen Berichten zufolge, wurden 


pie zum 22 d. M. tagtäatih 20 bis 50 Individuen von biefer‘ 
Seuche Hngeraft. Die Größe der Befahr zwang den Ibrahim: 
Paſcha ſich auf ein in dem Hafen Ilegendes Schif zu begeben.. 
Der Generalfetretair thellt diefe ſchmerzliche Nadridt beme 
Staat durch gegenwärtiges Girfuler mit, und wiederholt auf 
Befel Sr. Erc. des Präfidenten allen untergeordneten Obtige 
teilten und Behörden de Melfung, alle ihre Aufmerfamleit 
dabim zu richten, dah die Sanltätd: Maafregeln, welche bie Se⸗ 
fahr der Verbreitung des Veitübeld erbeifht, ſtreug in Aus⸗ 
übung gebracht werden; das alle Verbindungen zwifhen den 
gefunden und dem angelteften Orten abgefhuitten, und jede 
Veriezung gedachter Canltäts:Maahregeln fireng geahndet 
werde. Toros, den 30 Mai 1828. Der Staatsiefretalt Sp- 
Ttikupts. 

„Die 


Die Eorfu:Feltung meldet aus Malta vom a Nun. : 
tduiglich großbritannifche Fregarte Glasgow, Kapltain Hon. F 
U. Maude, werhe am 2 d. M. bier angefommen iſt, bat die 
Dffiiere und die Mannfbaft der engliihen Brigg Partblan, 
delche am 15 Mal vor Wlerandrien am fogenannten Mohren- 
thurme geitrandet iſt, bieber überbraht. Cs fit bei gedachtem 


tngläfsfale wide nur fein Menih ums Leben gefommen, ſon— 
dern auc em großer Theil der Munition u. f. f. gerettet 


| worden.‘ 


„-.. 
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Deutſchlaud. 
Tarif 
von ben Zoͤllen, welche vom 1 Jullus 1828 bis Ende 1830 Im Grokherjogthume Heſſen zu entrichten find, wenn  Gegenftände 


zur Durchfuhr angemelder werben, 
— — — — — —— — — 


| Zenit Miaap un Vreußifh. Gewicht, 












£ Geld. Maaß und, Geld. 
E Benennung der Gegenftände, ———— — 
— oder aanzsjoll. J. oder gaugs zoll. 
* Anzahl. Yngabl. 











1|Bon wollenen Tuͤhern, wollenen Stuhl: und Strampfiwaaren, desaleihen Borden, 
Cheutue, Franzen, Schnüre, euch Hutmachererbeit (gefilgte); ferner dergiekher 
Maaren aus auderen Thlethaaren, wie auh baitwollene Warren obiger Art auf 
Wolle oder andern Thlerbaaren, wir Baumwolle, Leinen, Seide, Floretſelde, theil: 





23) Don allen andern Gexentänden, welche beim Cin- und Husganz einem 301 um 
terliegen (worauf denn freilich, um micht den größten Theil jeneg Tarifs bier aufzu: 
nebmen, verwiefen werden muß), wird als Durchgangszoll erboben: 
a) Wenn biefeiben mit dem allgemeinen Zole oder mit einem höheren belegt find, 
nur diefer allgemeine Zoll, memiih . u ET UT . 16tar.| — | 50 
b) Weun fie mit geringeren Zöllen belegt find, nur biefe geringeren Säge, 
Ausnabmen von voritebenden Veftimmungen treten ein bet der Wagrendurchfuhr | 


ir Rıpır. gl. 
| 
weife oder mit allen diefen Stoffen vermiiht & Star.) 3 | 2644 ıCtar.| 2 | — 
2 Von baummolenen Etublwaaren . . . 5 . . . . . | 
37 — neuen Alten . 0 23 DE er | 
4 — Leder und Leberarbeiten a are ——— . R iCtur. 1! — 1183 
5) — roher Schafwolle — RR? ? . A | 
6 — — gezwirutem und gefärbtem Garn | 
7) — Blei . . . . r . . R R r j _ ’ z | | 
3 — gefhmiedetem Eifen, alt: Stab- oder Stangen-, Melfen:, Schloſſer- Mik:, | 
Anelp>, Band a Zein Araus 24 Bolzen: und elle A * ſe ICtur. - | 25 — * Th 
9| — groben Elienguiwaaren DEE Ne er Ba a | 
10) — grinem Hobiglag „bee Sue. BEE er Ve BEL EEE Fer Zn | 
11] — Schwerfpat Same Bar Yan ale ne ee © _ | 10 — |—|}5 
12) — Getreide: und Hilfefrücten k FT AR u ; Ar . 
15) — Kleeſaat, und allen nicht namentlich fm Einganzs: und Ausgangetarif genannten 1Maltr.] — | a0 J ıScaf. 5 
Sämereien, (aljo kehn Anis und Auͤmmel, ſodanu keine Oelſaat) 
11] — Delfaat Be, Ar We hie Pen ee wi - 121 38 ei — 
15) — Kalt und opppßsßß ——66 Ba Ar a — — !whseil.| — !5 
oder Tone 
16 — Dich, Verde, Maulefel, Maulthiere, Eſel Eu u I Sa 1ſStät. 2 | 20 Fıscir| ı lo 
17 — —  Dofen . R R j ; A j ae ci s , — 1|45 — 11* 
481 — — Kühe — — 1524 — — [15 
199 — —  Minder — —— = j j a — Il—- 153] — I1—|5 
201 — — Scwelne, ausgenommen Spanferfel . r E . A . 
211 — — Himmel , ; R R . , I Er ae r - 1—-|ı7 = —6 
22) — — anderes Schafvieh, Ziegen, Kälber und Spanferkel 


1Ctnr. — lı5 





auf verfbiedesen, das Kand durcicneidenden Strafen, wo Örtlihe Verbaltuiſſe eine 
‚weitere Ermäßigung diefer Zölle erfordern. 
Als ſolche werden für jezt mir dem Bemerken bezeichnet, daß bei der Waaren: 

durafuhr auf felbigen folgende geringere Säge zu erheben find; Die Straßen 

1) von Alzevy, Morme, Heppenheim oder aus dem Mainzer Frelhafen über Offen: 

bach nad 2ollar oder Klefeld . . r e . . an he — — J183 
2) von Worms über Gernabeim und Offenbach nadı Poller s N A P — [42 
3) von Uhen, Worms, Heppenbeim oder aus dem Mainzer Freihafen nah Neu: 

Dienburg, Offenbach oder üser Offenbach nad Seligenitadt Be — I-|%1 
4) von Alzey oder Worme in den Mainzer Freidafen oder nah Gaftel . - 1-11 


5) von Worms über Gerusteim nad Offenbach oder über Bernsgeim und Offenbach 
nach Seligenſtadt . . . 


6) von Offenbach nach Seligentadt 


— -15 
7) von Vilbel oder Heldeubergen nad gollar-oder Alsfeld" 2 j j : | 


34 
10 


* 


It 
1 


3) von Babenhaufen nad Neu: Dienburg, an näber zw beitimmenden Tagen, blor 
für ben Durchgang des in Babenhauſen elnz und in Neu Venburg ausgehenden 
auslänbifchen Mieheg . . . . > . . . . . 

Auf vorjtebend angegebenen Strafen ft vom großen Vieh der Durdgangszoll auf 
35 fr., von ben Meinen Viebgattungen auf 3'/, fr. das Etüf feſtgeſezt. Zu äpnl'hen 
Ermaͤßlgungen in geeigneten zälfen iſt das großherzogliche Finanzmininerkum ermächtigt. 


Digitized (soogle 
wlleilir. — 8 


an 


Ausspeunsern Kuns vom 14 Jul. 1823. 
Bayer. Staatspapiere. ) Wechselkurs, Papier. Geld, 
” Papier. Geld. Amsterdam ı Menak 1 — 
Obligationen A 4 Proc. 98] 9g | Hamburg ı Mom did) — 


dette A 5 Proc. 1045 104} Wien im soger ıMomt — 090 
Lotter.Loos.A4Pr.E.M 4064 106} — ı Monat 99 ri 
4 a. ae 2 pa ® - — — 

unverzingliche. ı0 Ä 115 a —— ii 
b) Oestr. Staatspapiere. Paris m ur — 
Nothschildsche Loose. 1514 150% | Lyon — — — 1171 
Fartial & 4 Proc 1224 1223ä114.444 — — 60 
Metalliques & $ Pro«. 954 935 | Genua -— — — 644 
Bank-Aktien IL. Sem 4078 4076 |Livvme - — — 57 








Gerichtliche Bekanntmachungen. 


(Belanntmahung.) Nachdem der unterm 8 Januar 
beurigen Jahres zur Empfangenabme feines Vermögens edit: 
taliter geladene, Im 7uften Lebensjahre ftebende, ven bier ab- 
wefende ehemalige Reiche » Oberpoftamts: Sefretalr Jobann 
Ehriftoph Baver in termino praefixo fi nicht gemeldet, 
fo wird derfelbe als verfhollen umd todt biemit erflärt, und 
deſſen Rütlaß den bierum fi gemeldeten Prätendenten nach 
der unterm 12 um. disfalls unter fi getroffenen ebereins 
funft ausgeantwortet werben, 

Regensburg den 27 Jun, 1828, j 

Königlich bayeriſches Kreis: und Stadtgerlcht. 
Schleder, Direltor, 
Lolchlnger, Prot. 


(Ediftalladung.) Michael Zimmermann, im Aus— 
trag gewefener Bauer von Salzweg, dis Gerichts, ftarb ohne 
Hinterlaffung einer gerihtlihen lejtwiligen Dispofition, 

Unter den Inteftaterben befindet ſich 
lebten, Namens Jofeph Zimmermann, weicher fi vor vielen 
Jahren nach Wien begeben baben fol, tmd über deſſen Auf- 
enthalt, Leben ober Tod nichts mehr befannt it. 

Derfelbe oder feine redhtmäßtge Descendenz wird nun bie: 





ein Bruder des Ber: 


mit auf Anbringen der übrigen Erbeintereffenten aufgefordert, ; 


vom Tage der -Cinrüfung an, | 
bierorts verföntich oder durch gerichrlic Bevolmäctiäte .. 12 


dem unterm 21 d. gerichtlich ges | 


binnen ſechzig Tagen, 


gewiffer zu erflären, ob er 
fbloffenem Vergleihe, wonach das nach Abzug der Legate pr. 
165 fl., und das der Ehefrau des Verlebten auegefezte pr. 
425 fl, in circa 516 fl, 24 fr, beftchende Vermögen unter bie 
Erheintrreffenten zu gleihen Theilen petbeilt werden foll, — 
genommen, fondern Joſeph Zimmermann vielmehr als ver: 
(holen erklärt, und der kom treffende Antheii dem mäciten 
Verwandten 
den wuͤrde. 
Vaſſau, am 29 Mat 1828. 
Koͤnigl. baperifhes Landgericht. 
. Werndt, Landricter. 


Das unterfertigte Regiment hat in dem Schuldenweren bes 
weritorbenen tönigl. Gaverifaen Hrn. Hanptmanns Augujt 
Velel, von Jebenbaufen, königl. würtembergifhen Oberamts 
** gebürtig, durch Entſchllebung vom 24 April h. J. 
den Univerfalfonfurs ertannt. 

Es werden daher die gefezlihen Ebdiftstage, memlich: 

1. jur Anmeldung der Forderungen und derem gehöriger 

Nadhweifung auf den 28 Julius b. J.; 
IT. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf ben 29 Auguſt b, 2; 

II. zur Schlufverbandlung und zwar für Die Repllk auf 

den 15 und für die Duplif auf den 29 Eeptem: 


ber b. J.; 
iedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hlezu ſaͤmtliche un: 


| 


oder nicht, als auberdeſſen nicht blog der Weltritt ans ı 


su 


| 


i 


befannte Gläubiger bes Gemeinſchuldners hlemlt dffenttih und 
unter dem Rechtsnachthell vorgeladen, dab das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchlleßung ber Forderung von der 
gegenwärtigen Konfursmalle, das Nichterfheinen au den übrle 
gen Ebdiktstagen aber die Ausichliefung mir den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben biejenfgen, melde frgenb etwas von dem 
Vermögen des Gemeinihulduers in Händen haben, bei Ber: 
meldung des nochmaligen Erſazes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer echte bei Gericht zu übergeben, 

Kempten, dem 20 Yun 1828. 

Das königl, baperifche 11te Linien» Infanterleregiment, 


v. Flad, Dbrlit. 
5 R Hemmerle, Alt. 


Deutfhe Lebensverfiherungsgefellihafr in 
Lübed, 


Der —— Bevollmaͤchtigte diefes neu gegründeten 
National: Injiituts erfüllt die angenehme Pflicht, dem vubli⸗ 
fum anzuzeigen, daß die Werfammiung der Aftionalre deifel: 
ben an einem naͤchſtens zu befiimmenden Tage ftatt finden wird. 
Nur ein kurzer Zeitraum zur Anmeldung fit denen, welde an 
ben Vortheilen diefer Gewinn verfpredenden Unternehmung 
Theil nehmen wollen, annoch geftattet, und belieben ſich bie 
felben an den Hrn. Baron U. v. Eicht hal in Augsburg zu 
wenden, woſelbſt ein Bogen zur Unterfcrift liegt. . Nachdem 
die Liſten der Unterzeichner geſchloſſen ſeyn werben, fönnen 
fpäter eingehende Anträge nicht mehr berüffichtigt werden. 
In dem Profpeftus, weicher in diefer Angelegenheit vom 
Unterzeihneten vor einiger Zeit befannt gemacht wurde, * 
auf die glaͤnzenden Erfolge aufmerffam gemadt, deren bie " 
London beftehenden zweiundbreifig Juftitute dieſer Art fid er: 
freuen, war erörtert, auf wie zuverläffiger Bafis bis Gefhäft 
berubt, war.gezelgt, wie die Erfahrung die damit *—— 
Dortheite aufer Sweifel gefegt bat. ,,Die Den 
„tonal:Injittute eo Temn. Sie 33 * be 
are befannter zu machen, weiches bei dem 
—— der menſchlichen Gefelfhaft Famillengiut 
A — erzeugt, befeitigt und befördert, und mwobel 
Ver Mortpeil der Atlonalre mit dem Vortheile der Verficers 
"ren, wenn auch auf verfhiedenen Wegen, zufammen trift. 
"Ce wird aud dis Gefhäft dem Waterlande große Summen 


| „erbalten, und ben einbeimifhen Theilnehmern der neu zu 


: „begrändenden Goclerät einen Gewinn zuwenden, mit welchem 


gegen Sicherheitsbeftelung auegeantwortet wer: | 


„bis dahin unternepmendere Ausländer ſich bereicherten. Mil: 
‚onen von Feuerverfiherungs- Prämien musten nah England 
„wandern, ehe Deutichland jich ermannte, und durch Grin: 
„dung ähnlicher Inftltute das Geld im Lande zu halten fi 
„mähte. Und Millionen von Lebensverfiherungs:Prämten wer⸗ 


„den ferner dabin gezogen werden, menn nicht auch in dieſer 
m DBeziebung eine kräftige Maafregel ergriffen wird.‘ 


So wird denn die in Lüber gegründete deutiche Lebendver- 
ſicherungsgeſellſchaft als Nebenbuhlerin der englifhen Inftitute 
biefer Art auf dem Kontinente auftreten, und der gläflichite 
5* wird ihr, wie mit Zuverſicht gehoft werden darf, nicht 
ehlen. 
Lubeck ben 25 April 1828. 

Kari Wilhelm Vermehren. 

(Dienitgefud.) Ein Indlolduum von geſeztem Altet, 
welches über mehrjährige Kanzlei = Prarls, ausgezeihnete Qua⸗ 
Ufilatlon und ſittliches Verhalten fih ausweifen fan, mänght 
bel — Landſtandes oder — ——— 

1 Jullus oder 4 Auguſt unterzukommen. 
träge unter der urn t. 3, befördert die Expedition der 
Allgemeinen Zeitung. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 108. 
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Beayern 


»» Münden, 8 Jul. In zwei Sizungen bet fih am 
Ende ber vorigen Woche die Kammer ber Abgeordneten mit 
Beſawerden über Verlegung Tonfiitutioneller Rechte mebrerer 
Vatrlmonlalgerichshetten befchäftigt, Die angebliche Verlegung 
befand darin, daß die Regierung einigen Gutsberten die von 
ihnen bisher befeffene Gerichtebarkeit über könfgliche Grund: 
Holden via facti genommen babe, Aus dem Gruude biefer 
Berhwerden wurden in ber Kammer die Eragen vorgebracht: 
1) Ob nad ber Verfafung die Parrimonlatgerichtebartelt des 
Adels auf Föntglihe Srundbolden audgebehnt werben 
dürfe, und ſonach ein rechtlicher Beſtz der Auckdung fol: 
«her Gerlchtsbattelt über Föniglihe Grunbhoiden nachzuwelſen 
fep? 2) Ob denen, welche bisher die guteherrlihe Gerichtsbar⸗ 
Seit über königlihe Grundholden ausgeübt, biefelbe, nach Be: 
fimmungen ber Verfaſſung, ohne Entjhädigung genommen 
werben fönne? 5) Eudllch, ob die Einziehung folder Gerichts⸗ 
barteit von ber volljiebenden Staatsgewalt nah ben Beitim: 
mungen der Verfaſſungsurkunde ohne Anrufung der Berichte 
vollſtrelt werden dürfe? — Nach der Beilage VI der Merfaf- 
ſungsurlunde $. 28, „iſt bie gutsherrtllche Gerichtsbarkeit auf 
die eigenen Grumdholden bes Butsheren be- 
nbeihränft, und darf in der Regel auf Grunbhofden 
„bes Königs oder anderer Grundherren, fo wie auf bie 


„‚Belizer freieigener Güter nicht ansgebehnt fepn, noch 
Ausnabmeweife kan 
. hie jedoch fih auch auf jene Grundholden der Kirchen und 

„Stiftungen, fo wie anderer Privatperfonen, und auf jene 
worüber der Gute: 
Gerihtsbarkeit mit 
„einem dinglihen Rechte im Befizgebabt hat,” 
Nach biefen Befimmungen unterliegt es feinem Zweifel, daß 
bie gutsberrlige Gerlchtsbarkelt auf GSrundbolden des 
Königs nicht ausgedehnt ſeyn, noch jemals werben darf, und 
daß, wenn fie ſich auf Grundholden der Kirden und Sttf: 


„iemals ausgedehnt werben. 


„Beſner freielgener Güter erftrefen, 
„berr fhon im Jahr 4806 bie 


tungen ıc. ausnahmsweiſe erftrefen Kan, die nur bei ſolchen 
zuläſſig iſt, woruͤber der Guteherr ſchon im Jahre 1806 die 
Gerichtsbarleit gehabt hat. Grundholden alſo, welche bereits 
im Jahre 18:5 Grundholden des Königs waren, koͤnnen nie 
der gutsherrlichen Gerichtsbarkeit unterworfen werden. Nun 
waren bie von den Beſchwerdefuͤhrern reflamirten Grundhol⸗ 
ben bereits Im Jahre 1805 Grundholden des Königs, obgleich 
fie früber einem Kloſier angehört hatten, Da fie aber in dem 
von der Verfaſſung als Normaljahr ſeſtgeſezten Jahre 1806 
nicht mehr Grundholden eines Klofters ſeyn Fonnten, fe Fonnte 
den Gutsherren auch bie im $. 28, angeführte Ausnahme nicht 
zu gut fommen, weil blefe möglihe Ausnahme ſich nicht auf 
Grundpoiden des Könige erfireft, noch je erftreft wer- 
den darf, — Die einzige Frage alfo, welche bei dem vorue— 
geuden Beſchwerden bie Kompetenz der Stände beruͤhrte, 
—* ſehr elnfach, und nach den ausdräftihen Beſtimmungen 
er Verfaſſungeurkunde zu entſchelden. Die Staͤnd e, weiche 
nur kraft der Werfafung befiehen, kounten fid nicht in eine 
Unterfugung elnlaffen, ob die Beſtlmmungen der Kierfafung 


gerecht ober ungerecht wären; fie hatten Lediglich mur zu un: 
terſuchen, ob Rechte, welche bie Werfaffung anerkennt, verlejt 
worden wären. — Was bie äweite oben angegebene Frage be: 
trift, ob uemllch Entfbädigung zw leiften fep, fo wır 
In ben vorliegenden Beſchwerden nicht darauf angetragen, bie 
Entſchaͤdlgung alſo ein der gegenwärtigen Berathung fremdars 
tiger Gegenftand; überbem erwähnt die Verfeſſung in feinem tb: 
rer Paragraphen einer Entfa ädigung in Fällen, wle bie vorliegen: 
den, und überhaupt dürfte bie Entjhäblgungefrage wohl nicht 
zur Kompetenz der Staͤnde gehören, fondern den Gerlchten 
vorzulegen ſeyn. — Ju Bezug auf die dritte Frage endlich iſt 
zu bemerfen, daß die Mündener politfche Zeitung vom 7 Jui. 
(fo wie auch bie Allg. Seit. Nro. 190.) zwei Altenſtüte keisunt 


macht, welche das Unfeben einer offigiellen Genanigfeit haben, 
und aus melden hervorgeht, daß über ganz glelhe Klagen, 
wie die am die Stände gebrachten Beſchwerden, bereits ein 
rechtstraͤftiges Urthell bes Röniglihen Appellationsgerihts des 
iarfreifes vorliegt, welches von dem Dberappellationdgerict 
des Köuigreibe nad allen feinen Gründen beftätigt wurde, 
Ja, die beutige Mündener Zeitung theilt ein rechtskräͤftiges 
Erfenntniß gegen einen der Beſchwerdefuͤhret felbft mit, wo— 
durch berfelbe mit feiner Klage abgewiefen wurde. Die Kam: 
mer hätte fih alfo zu einem Kaffationshofe fonftitulren muſ⸗ 
fen, hätte fie die Beſchwerde für gegründet anerfennen wollen, 
— Bel Beachtung dieſer Altenftüfe muß man fih wundern, 
daß der fünfte Ausſchuß fih nicht von den loͤnlglichen Miniftes 
tien diejenigen Auftlaͤrungen verſchaft habe, welde bier zu einer 
grünbfichen Beurthellung der Sache unerläflic waren, unb 
daß eben fo wenig Im Laufe der Debatte das wahre Sachver- 
bältniß berihtigt und ergänzt wurde. — Berübrte num der 
fünfte Ausſchuß Im feiner Verattung bie Frage, fo wäre e6 

m wobl ein Leichtes gewefen, über den Ausſpruch der richter- 
lichen Behörden Aufſchluß zu erhalten, und die In ber Kam 
mer etwa darüber entſtehenden Zweifel zu befeitigen. @iner 
von ben in dem Urthellsſpruch angeführten Gründen lautet wörts 
lich wie folgt; „Auf feinen Fall önnte aber die Klägerin mit 
einer Spollenklage gegen den föniglichen Flskus auftreten, 
Indem es fih bier um eine Verfügung handelt, welche von ber 
Neglerung nicht in Privatverhättulfen, fondern als Staate- 
behoͤrde getroffen wurde, d. i., um einen den Vollzug ber ons 
Ritution betreffenden Att der Staatsgewalt , weicher durch die 
bürgerlihen Gerlchtshoͤfe nicht gehemmt werben fan und darf, 
fondern, mogegen fi ber Betheiligte bei dem Staatdrathe 
nah bem $. 7. Nro. 11. ber revfidirten Juſtruktlon für den 
föniglihen Staatsrath vom 9 Jan, 1824 zu wenden bat.” Nach 
Tolder Geftalt der Dinge war In der Kammer eine der Wich⸗ 
tigkelt bes Gegenſtandes entſprechende gruͤndliche Erörterung 
zu erwarten, bie uͤberdem fehr einfach ſeyn fonnte, da es ſich 
nur um flaaterechtlihe Fragen, umd nicht auf das Entfernteite 
um Lerſoͤnlichlelten, fo wenig ald um Verwlkelungen privatz 
rechtlicher Streitigkeiten handelte, Um fo auffallender mufte 
es ſeyn, daß biefe einfache Verarkung In eine auferordeutlihe, 
mit perfönlihen Augrlffen überladene Aufregung ausarten 
konnte, wie fie in einer deutfchen Ständeverfammlung wohl ohne 
Beiſplel ſeyn duͤrfte. Unter 26 Rednern erflärten ſich 10 ges 


gen die Zuläffigfelt ber Beſchwerde, und mußten bafür von 
Anbängern elner andern Anſicht eine ganze Litanel von Aeuße⸗ 
rungen hören, die mit der Geſchaͤſteordnung im Wlderſpruche 
zu ſtehen ſchlenen, indem die 65. 57., 60,, 61. und 62, ber 
Gefhäftsorduung Ihnen vorzubengen keitimmt ſind. Es iſt 
mitt abzuſehen, was durch ſolche Aufregung bezwelt werben 
e; felbft angenommen, daß fie für efne gute Sache ſich 
hinzeltte, fo konnte fie, Ihrer Natur nach, tiefe nur verdaͤchti⸗ 
zen, welt In einer ernten Werfammlung jede feidenfhaftlihe 
nrvezung, jede perſoͤnliche Beleidigung ungebörlg fit, wad bei 
Untefangenen Me Wermurhang erregt, daß men ſich ihr nur | 
'oud Mangel an heltbaren Gründen In die Arme geworfen 
babe, Es If zu erwarten, auf welche Art die bobe Kamıner, | 
za den bier abfiwrlich nur leiſe berührten Vorgängen fie 
wieder ins Glelngewiht fezen werde, 





Rußland, 


Ans St. Petersdurg wird von 2 Jul, gemeldet: „Geſtern 
Nachialttag iſt die bier zurükgebllebene Garbe:Infanterle nebit | 
deu Milltalr-Juſtitulen mach dem Lager bei Kraſſneye-Selo i 
obmarihiri; die Kavallerie fol in wenigen Tagen folgen. Der 
tatſetl. General-Adintant Chrapewltty fommandirt bie Infanz | 
terle, der General-Abjutant Lewaſchew bie Kavallerie. Wer: | 
zelchniß ter kaiſerllch rufiiihen Flotte, welche am 27 um, 
von Aronkadt nad) Kopenhagen abgefegelt it, Zintenfhif: 
fe: Sr. Andreas von 74 Kanonen, Aommand, Mutewiin, Ka: 
yirala vom 2ten Range; * Emmanuel von 64 Kanonen, Kom: 
mand, Aulitichtin, Kapitsin vom 2ten Mange; * Ferre:Cham: 
penolfe von 84 Kanonen, Kommand. Plater, Kapt. vom Allen 
Mange; * Konftantin von 74 Kanonen, Kommand. Butafow, 
Kapt, vom Aften Range; Er. Wiablmir von 74 Kanonen, Kom- 
manb, Green, Kapt, vom iften ange, Fregatten: * Mas 
ria von 44 Kanonen, Kommand. Kaſcherluow, KaptLieut.; 
* Diga von 41 Kanonen, Kommand, Sewerifow, Kapt. von 
sten Nange; * Alerantra von 44 Kanonen, Kommand. Baron 
Scllppenbab, Aapt.:2ieut.; Merfurius von 44 Kanonen, Kom⸗ 

zand. Adams, Kopt. vom 2ten Range. Bemerk. Der Ad— 
tlral Sinlawin befindet fib auf dem Et. Andreas, ber Ken: 
treadmiral Miecorb aber auf dem Aonftantin. — Die mit * bes 
zelaneten Schiffe find bekimmt, unter dem Befeble des Lez⸗ 
teren, von Kopenbagen aut, ſich mit ber Flotte des Dice: Abe 
mirald, Grafen Herden, zu vereinigen, die 5 andern kehren 
unter Einlawin's Beiehl von dert nad Aronftadt zuräf. — als 
ste Abtheilung ſollen im Monat Jul. d. I. von Kronſtadt 
auslaufen und fi mit dem Grafen Heypden vereinfgen: Die 
Linlenſchlſſe Greffärt Michael von 74 Kanonen, Kommand. 
Seinitow, Kapr. von sften Mange; Kalferin Alerandra von 
34 Sanonen, Keinmand, Echlſchmatow, Kapt. von iſten Ran⸗ 
ge; die Fregatte Fuͤrſclu Lewicz von 44 Kauonen, Kommand. 

peiganstoy, Kapt.teut. und die Brligas Telemal von 24 Kar 

nonen, Kommand. Samuigly, Kapt.⸗Lieut.; Ulife von 24 Kar 

nonen, Kommeud. Kropetew, Kapt.Leut. Hlerzu iſt der Ad⸗ 
mirat nech ulcht beſtimmt. 





* + 


Niederlande 


. arüffel, 5 Jul. Nach mehrwöochentlichen Vorarbeiten 
ii man gegen das Ende des vorigen Monats In ben fübligen 


| zen eine Linderung daraus vervorging. 


790 


Provinzen zum erftenmale mit Errihtung ber Gemelndegarben 
(Gardes Communales, holl. Schuttery) zu Gtande gekom⸗ 
men. Im Folge des Art. 215. der Verfaſſung folte nemllch 
in affen Gemeinden von 2500 Seelen und darüber eine aktive 
ind in den anbern eine nicht aftive Garde gebildet werden, 
Schon ſelt 1815 beftand fie in Holland geſezlich, der Worfdlag 

atgemelner Beſtimmungen über diefen wictigen Gexenttand 

wurde indeffen, felt Vereinigung beider Theile des Koͤnigreiche, 
zwelmat in den Kammern verworfen, theils aus Unzufricben 
beit mit dem Steuerfofteme, deſſen Druf man durd befondere 

Laften nicht noch vermehren wollte, thells weil man eine fo 

weit aufgedebnte Dienſtpflicht mit der Frelheit Areitend mad 

für bie Grwerbe zu nactheillg fand, Endlich nahm man el⸗ 
nen neuen Enrwurf ba ber Seſſſon von 1826 — 1827 beſen⸗ 
ders deswegen an, weil wenigftens für die nördlichen Provin⸗ 
Zur Euiwiteiung det 
Berfaffung war biemit ein bedeutender Schritt getban, ber 
aroͤßere Sicherheit im Innera und möthigenfalls aus fräftigere 
Abwehr nadı Außen bin bezwelte. Die Gegner rein monatchl⸗ 
fer Grundſaͤze wuͤnſchten das Geſez nur Im jenem Sinne abs 


gefaßt; tadelten beſonders die bewilligte Erlaubulß ſich vertre⸗ 


ten zu leſſen, wodurch die Hendhabung der Rube zulest fels 
ben Menfhen enbeimfallen würde, die durch Störung derfel: 
ben nichts zu verlieren hätten; wollten weniger direfte Eln⸗ 
wirfung der könlaliben Gewalt und mebr Thellnahme ber Pre: 
vinzialtaaten; mißbillgten, daß Im Innern die Garden ans 
einer Gemeinde und felbft aus einer Provinz in die andere 
gefandt und befonders daß fie im Falle eines Kriegs, ohne 
Zuglebung ber Generalſtaaten, in’ Maſſe aufgeboren werben 
dürften, Hingesen pflichteten Audere bem balb mititalrifchen 
Sharafter blefer Sarde deswegen bei, well bie Erfahrung bes 
wiefen, daß man zur Kompletirung ber ftehenden Armee, bie 
nur aus Freiwilligen zufanımen geſezt ſeyn follte, überall bie 
Nationalmiıi; beranzirben müfe; fm Kriege würde es au 
Mannjgaften zur Befegung der Befiungen ſehlen, und gerade 
piegu eigne ſich das erſte Anfgebot der Gemeindegarden. Uebri⸗ 
geus fep es gefaͤhrllch, demofrarifte Grunbſaͤze In die Organis 
fatlon aufzunehmen. Nah dem geaenwärtigen Gefeje It nun 
das Berbältni der Garde zur Bevoͤllerung wie 2 zu 100; zur 
Looſung ift jeder Einwohner berufen vom 25ftem bie zum saſten 
Sabre, die vier legten Jahre bilden die Reſerve. Nach ben 
bärgerlihen Werbältntifen und dem Alter thellen fih bie Eins 
getretenen in drei Aufgebote; im Friedenszeiten finden nur eins 
mai alle vlerzehn Tage Hetungen ftatt. Die Kommandanten 
ernenut der Koͤnig unmitteider, die andern Offigiere auf dem 
Vorſchlag der Ortsbehörde und des Kommandanten. Im äries 
den fteht die Garde uur in dringenden Fäden bei der Armee, 
aber immer unter der Milltairbehoͤrde, darf jedoch nie über 
die Gtaͤme geführt werben, Weber Vergeben urthellt ein aus 
ihrer Mitte gebilderes Konfeit, zu dem der König ben Mibl- 
teut ernenmt, Hus den Auficläfen, die das Mintiterlum zur 
Zeit gegeben, erheiit, daß jährlich aus der Miliz In bie Garden 
12 bis 43,000 Mann übergeben, mitbin leztere immer, bie 
Meſerve mitgerechnet, an 120,000 Mann geubter Truppen ha⸗ 
ben werdem, und daß ſich das erfte Aufgebot In jedem Falle 
auf 830 bild 100,000 belaufen muß. Leicht dürfte es allerdings 
nicht ſeyn, dem fo gerne friediid thätigen Einwohner en mis 


U - 


Utalriſches Gepraͤge aufzudruken, aber verkennen laͤßt ſich auch 
nicht, daß nach einigen Jahren hierin ſchon Vleles gewonnen 
ſeyn kau, und ſich überbaupt der Elnfuß der Reglerung auf 
bie Judlviduen durch dleſe neue Ginrihtung bedeutend ver: 
mehrt. Die Geiabr, die in uuruhlgen Zeiten and einer bewaf- 
neten Menge für die Regierung felbit herrorgehn könnte, ſchelnt 
weniger Veroatſichtlgung zu verbienen, 


Schweilz. 

»210 Jul. Dle ſelerllche Etdinung ber die aͤbrlgen eidg e⸗ 
neſfiſchen Tagſazung bar in Zürlch am 7 Jul., nach 
dem vorgeſchriedenen Cerlmonlel ſtatt gefunden; mir Kuss 
nahme des ſpantſchen und des ſardiniſchen Min'ſtere, auch des 
Heu. Jaternunciut, war das ganze uͤrrige didlomatlſche Kerpé, 
um der eier beisumahnen, in Zach eingeiroffen, und es waren 
bei der Eröfnung und Eidcdtelftung in ber Muͤnſlerlirche zus 
gegen, die Vorfhaftegefaudten und Gernäftsträger von Frank⸗ 
reich, Englend, Rußland, Siyitien, Preufen, den Mederlan⸗ 
den, Bayern, Wartemberg und Baden. Die Erdfnungerede 
des Hrn. Praͤſidenten uad Amtsbargermelſters v. Relnhard 
bileb bei ſehr alsemelnen Berragrungen ſteben, indem Rude 
und Irleden, deren die Etdgenoſſenſch⸗ft, im europäiſchen Staa: 
tenfofteme ein anerkannter Freiſtaat, genicht, als die Güter 
gepriefen wurden, bie mir der Selbſthaͤndigteit zu erbalten 
und zu bewatren bie große Amgelegenkeit des Bundesftaate 
feun müffe. Darum follen auh die Bemühungen berer, welche 
von Auen ber Parteigeljt in die Schmelz zu werfen verfuten, 
fejt abgefchlagen werben, und welche Eatwlkelung vorhandener 
groger Bewegungen fremder Politit auch eintreten möchten — 
die Schweiz darf In feinen ihrer Plane verwilelt werden, 
Wie das Mohlwollen der Mächte für die ruhige Schweiz, fo 
pries der Mebner auch dem nie fo fehr wie Im leztverftoſſenen 
Jabr von den Herrſchern bewieſenen kraͤftigen und erniten 
Willen für Erhaltung des Friedens... Im der nachher im 
Elzungefaale der Tagſazung ebenfalls vom Präfidenten berfel: 
ben vorgetragenen Entwilelung ber äußern und Innern Ber: 
bältniffe des Bundesfaats wurden zwar ungefähr alle Mo: 
mente aufgezäbit, womit die voroͤrtliche Verwaltung dad Jahr 
hludurch befadftigt gewefen war; aber es find biefelben weder 
fehr bedeutſam, ncch enthalten fie irgend ,eiwas Beunrubigen: 
bed. Das gute Eluverfiändnig mit bem Ausland litt Feiner: 
lel Störungen, wenn man nicht etwa bie gefpanntes rhaͤlt⸗ 
niſſe über ben Handeltverkehr mit verſchledenen Staat , oder 
vollends dann eine eingereichte ſpaniſche Proteitation gegen die in 


* 


Ernennung eines ſchwetzerlſchen Haundelskonſuls zu Merlco ges | 


funtene Anerfeunung ſelbſtſtaͤndig gewordener amerlfanifcer 
Staaten, die Spanten Rebellen zu nennen nicht aufgehört bat, 
dahin rechnen will. Mon Inneren Verbäituifen ward jenes 
Strabenftreises Im Lande Glarus gedacht, in welhen die Mi: 
norltät beim eldgendſſiſchen Vorort Thellnahme und Inter: | 
ſtuͤzung fütte, bie bieier zu geben feine Befugnig und alfo 
aud feinen Willen hatte, wodurch bann bie Herſtellung geſcz⸗ | 
liter Ordnung ebenfalls am lelchteſten erjielt ward. Es ward | 
gedadt der Veränderung {m Negierungeperfonale von Appen- | 
dell» Innerrhoden, worin das Wolt verfafungsmäßige Rechte | 
H 


geübt hat, und der nicht rühmlihen und mat zu billfgenden 
Weigerung der Landsgemeinde von Schwpz, zu thun, was fein 


anderer Stand noch verweigert hat, zum eldgenöfffichen Uebnnge⸗ 
lager ein verpflichtetes Kontingent zu Itefern; Sber Angelegen— 
heit ber Heimathlofen ward zwar empfeblend, aber auf ee _ 
Welſe gedacht, die Feine Abhäife des Uebels erwarten obew 
hoffen laͤßt. Den eldgendififhen Bruf,toder die Cröf— 
nungsredben der Geſaudten, bat die Helmiihtelt der Verhaud— 
fung laͤngſt zur leeren Form gemacht, wobel be Kürze auch⸗ 
ben melften Sprechern beiiebe Fir für-bie ziemende Kafımgr 
des Ausdrufs bundesträderliher Grfianungen, von denen be— 
ferlt die Meglerung jedes Standes ihre Geſandten au deu 
Bundestag abgeordner hätten. Nichtsdeſtoweniger finden fide 
doch jedesmal unter dea 22 Mednern etilche, bie als Repraͤ— 
fentanten entgegengefegter polliifher Spitente fdnnen ange 
fehben werden. Der "Wefandte von Zuz, Hr. Landammann 
Spodier, pries ben fih mehr und mehr entwifelnden Gemuche-. 
gelſt in der Nation, durch deuͤ einzig nur Vorſchritte und Gu— 
tes Im Freiſtaate zu erzielen moͤglich ſee, den auch die Tag— 
ſazung in allen Ihren Verrichtungen beachten, und durch Offen— 
beit ihrer Verhandlungen woblthirig auf beufelben zuräfje- 
wirten bemüht fern fol. Sein Autipode gleltfam und der 
Verfechter alles Obſcurantismus, der Gefandte von Solothurn, 
Hr. Schulthelß Glutz⸗Ruchti, Mitier eines fpanlfhen Or— 
dend, bezwelfelte felbit den Werth der gepriefenen Rude und 
bes Friedens Im’ Vaterland, wenn man dem durd Schrift und 
Drufpreife Gift ausftreienden Inuerlisen Feind nicht mit Bun— 
desmagt zu Leib geben wird, und ihn feine den Laudftieden 
flörenden Blätter vol Angriffe gegen gelülihe und weltliche 
Gew:lt und Rechte ferner ungeſtraft verbreiten läßt. Der ' 
Geſandten find 49, davon drei je von Züri, Bern, St. Gal— 
len und Graubündten, hingegen zwei aus jedem der übrigem 
Kantone, 


Tüäürkel. 

— Smorna, 18 Jun. Im unferm Hafen iſt der Keurler— 
wechſel zwiſchen den Inſeln des Urcipeis und Konſtantluepet 
daferit lebhaft. Am 15 d. M. traf bie franpöfiihe Goeleite 
Daphne mit Depefchen von dem Admiral Migun für ben nle- 
berländifhen Gefandten bier ein. Man fast, daß diefe Depe— 
fden die Antwort des Grafen Gullleminot auf das Schrelben 
bes Rels⸗Effendi enthalten, und daß ber Graf Guilleminot 
dem Nels-Effeadl dic Ummöglichfeit, nah Kontantinopef zurüt⸗ 
äufehren, fo lange nicht die Pforte die Vermittelung der Maͤchte 
anzunehmen gedenke, darln zu erfeunen gebe, Es helft bier, 
daß die drei Boͤtſchafter In Kurzem zu Corfu jufammen kom— 
men, und mit ber griedifchen Reglerung, bie übrigens mit vle- 
len Schwierigkeiten zu fimpfen haben fol, unterhandeln wer— 
ben. Der Graf Capodiſtrias, fo fehr er auch bemüht it, bie 
Ordnung In Griechenland berzußtellen, und der Megierung Ge— 
borfam zu verfchaffen, muß bie Uebergeugung erhalten haben. 
daß dei einer fo bewegliden Nation mehr als gendhnlide 
Kräfte erforderlich find, um fie im Saume zu halten. Er 
bärfte au von dem Gruudſaze abweichen, die Konftitutlon vom 
Epibaurnd als eluziges Mittel anzufehen, die Grlechen zur €i= 
vilifation zurüfzufdören, und ſich entſchllehen, feiner Präflden- 
tenwärbe mehr Gewalt beizulegen, ald der Vertrag geitattet, 
wozu eine vor Kurzem entdefte Verſchwoͤrung gegen felne Per- 
fon, die Colocotroni leltete, viel beigetragen haben mag. Diefe 
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Werſchwoͤrung iſt alüfliber Weiſe entbeft, und Colocotroni unb 
25 Mitſchuldige find gefänglich eingebraht worden, Die mit 


‚ den Unträgen zur Ammenle nah Briehenland abgeſchikten grie: 


Alien Bifchdfe bat der Graf Eapodlürlas am 3 Jun. Im Pos 
ros feierlich empfangen, fie aber auh eben fo, und mir dem 
Bedeuten, fih nicht ferner anf grienifhem Gebiete bilfen zu 
daffen, verabichlebet, da Ihre öffentlichen Predigten, wodurd fie 
das Volk zum Gehorfam gegen die Pforte aufforderten, von 
dee griehlihen Regierung nicht gedulder werden fönnten. Die 
finanziellen Angelegenbeiten-bes griechiſchen Präfidenten haben 
jedoch eine gänftigere Geftalt erhalten; die alllirten Höfe follen 
ſich verpflihtet haben, demfelben monatlih 400,000 Thaler an: 
zuwelſen. Es beißt, daß Braf Eapobifiriag dleſe Summen mel: 
ſtens zur Werbung von Soldaten verwendet. Ibrabim Paſcha foll 
großen Mangel an Lebensbedürfnlffen leiden, und er dürfte bei 
längerm Verweilen in Morea auf das Aeußerſte getrieben wer: 
den, da der Abmiral Godrington und der Graf Gullieminot 
ihm ſchriftlich den Willen ihree Höfe, jede Zuſuhr von Lebens: 
mitteln für die äguptiihen Truppen zu hindern, befannt ge: 
macht. haben, und da demnach bie Blokade von Navarin und 
Mobon auf das Strenzite angeordnet worden if. Die Blo— 
kade von Alerandrien findet bis jet noch micht ftatt. Hler lel⸗ 
den wir jedoch fehr an Lebensmitteln, und die Getreidepreife 
find. fo geftiegen, daß In der Stadt ein förmiliher Aufſtand 
fatt fand. Die Weiber der Laftträger hatten das Hans des 
Mirldſcht der Pforte belagert, und mit Ungefiim die Herab- 
fejung ber Setreldepreife verlangt; der Paſcha ſah fi, um 
größerem Ungläfe vorzubeugen, genöthlgt, dem Merlangen der: 
ſelben nachzugeben. Geltdem wird aus den Magazinen von 
Smyraa der noͤthige Bedarf von Mehl für die drmere Volls 
tale au die Vorfteher der Quartiere abgegeben, 





Gerichtliche Bekanutmachungen. 


(Belauntmahbung) Donnerftag den 7 Augu 


ſt 
Morgens 9 Uhr wird bei unterzeichneter Rommiſſion, die Lie: 
ferunz von 


„> Ellen fornblauem, 
.2 


0 — pouceau, Zub 
200 — jdwargen, 
u — * Yantalong 
vo — Hemden 
1800 — vröfmalrer weißer Zutter( Lelnwand 
3006 sy grauer Kutter 


1000 Paar Schuhe und 
500 — Sodlen mit Flete 
en die Wentgfinebmenden verbebaitlih ber Matififation des 
Tonigliben Regiments⸗ Kommando's in Aklorb gegrben. 
Dlefes macht man mit dem Bemerfen 


befannt, daß ulcht 


biainguüch beiimnte Perfonen ſich durch legale Atteſte über | 


ihre Gewerbegerechtigfeit und Wermögeneverbältulfe gehörig 
aufzumweifen Babes, und weder fehrifriihe Angebote noch Nach⸗ 
** augenommen —— 
uͤnchen, den 9 Jul. 1828. r 
ch "ne Sefonsmie:Kommifiion des königl. Linien: 
Anfanterte-teib:Megimente. 
v. Mann, Obriſtlieutenant. 
Eichenherr, Rechner. 


(Borladung.) Bon der Verlaſſenſchaft des am 13 Eey- 
zember 1812 In Rußland geftorbenen Negiments- Quartiermel: 
ders Georg Falter des 10ten Linien-Infanterle-tegiments, 


und die darauf ruNnenden Laten mirtbeilen, 


zu Grbesbüdeshelm, damaligen Departements Donmerdberg, 
geberen, liegen 148 fl. 35 fr, 1 bi. im der Reglmentskaſſe ber 
ponirt; es werden daber alle diejenigen, welche an diefed Vers 
laffenfhafts- Depofitum Erbſchafts⸗ oder fonit rechtliche Aafprüs 
ae machen können, aufgefordert, binnen.dbrei Monaten 
vom Hentigen angerechnet, Diele Anfprüche bei unteriertlster 
Bebörde geltend zu machen, ald außer beifen diefes Depofitum 
nach dem beſtehenden fiskailſchen Gefez behandelt wird. 
xandau, am 19 Jun. 1828. 
Das koͤnlgl. baverifhe 10te Linien: Infanterie 
Megimentd-Kommando. 
Nikels, Obriſt. 
Reithmaler, Altuat. 


Bekanntmachung, 


die Einldſung der großherogllch badiſchen Partial-Obligationen 
des Anlehens zu 6 Millionen Gulden vom Jahr 1808 - 
berreffend. 

Unterm 7 Januar diefes Jahres baben wir den Beilzern 
der noch nicht gezogenen Vartial-Obligationen obigen Anlebens 
durch öffentliche Wefanntmahung dad Anerbieten gemacht, diefe 
Obligationen, welbe am der 19ten und 2ujten Grminnzlehung 
Theil nebmen und auf die Jahre 1829 und 1830 durchs Loos 
zur Helmzahlung verfallen, ſchon jet in Ihrem Nennwertbe 
durch Vaarzahlung o)er mittelft 4"/,progentiger Menten-Sche 
. —— * — die nd zu doffenden Gewlanſte 

efondere Vromeſſen⸗Schehne auszuſtellen. 

Da biefes Anerbieten auf feinen Termin befhränft war, 
fo finden wir uns nun zu der Erflärung veranlaßt. daß BE 
die Einlöfung ber Obligationen durch baare Zablung hen 
Nennwertdes unter Ertbellung von Promeifen:Schetnen für 
bie bei den Fünftigen Zlebungen zu boffenden Gewinnite noch 
ferner gefhehen werde, daß mir jeded der Umtauſchung gegen 
4'/,progentize Ütenten- Scheine nur noch fu Laufe z... Mo⸗ 
nats ftatt geben koͤnnen, nad deffen Zerfluß alle weiteren Um— 
taufhungsgefuhe — — muͤiſen. 

n 4 Jul. 8. ; 
ee —— — Vadiſche Amortiſations-Kaſſe. 


— — 





—— — 

Candguts⸗Vetkauf.) 
Landgut zu verfanfen, 

Dafelbe bejieht: J 

a. aus einem ſebr bequemen gut erhaltenen Schloßgebaͤude, 
grofer I* und Etadl, in Brandaſſekurauz Auſchlag 
u 10,000 fl. 

nen 108 Tagwerf Aekern und 174 ZTagmer! Mieien, wel- 
die zur Zelt verpadtet jind, daun aud 6 Tagwerk um das 
Schloß herum befindilhen Gemäfe: und Objt: Gärten. 

ec. Yus 22 Leibrechts⸗ und 55 Aurisdiftiond- Untertbanen, 

die zufammen an Etlfien-, Echarwer'geidern, Getrelde⸗ 
gliten, Laudernten, Gerichtstaren ıc. in jaͤhrlichem Durch⸗ 
jchnitte »05 fl, 40 Er. 6 bi. zu reihen baben. 

d. Aus dem Drittel Getreid» und Gränzjedent von 59 

Tagwerk Uelern. 

e. Ans einem Flſchrecht. F 

Dieſes Landaut It mir 6 Stunden von Minden entfernt, 
fa einer freundiihen und ſebt fruchtbaren Segend, und an 
hauffirten Wegen, im Orte felbit ift eine Kirche und ein berts 
ſchaftliches Benefizlum, übrigens die ganze Hofmark ein ges 
ſchloſſenes freies Cigenthum. 

Serihtehalter Mandl in Etding wird auf Verlangen je⸗ 
dem Titl. Kaufstiebbaber dem deraillirten Guts-Uederſchlag 
und die Gebäude 
und übrigen Mealitäten an Ort und Stelle vorzeigen. Bei 
diefem Verkauf wird nicht fo viel auf Vaarzablung des Kauf 
ſchilllngs, als auf einen ſollden Ti. Käufer gefeben. 





Elae Gutsberrfhaft fuhrt Ihr - 


.. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Neo. 19. 


Spaniſches Ameritka. 


Folgende Botſchaft erlleß am 29 Febr. 1828 
der Libertador Bollvar an die Mationalverfamm- 
lung von Columblen: An die Nepräfentanten bes Volts 
im National-Konvent, Mitbürger! Ih wünfde Ihnen zu der 
Eore Glüt, bie Sie von Selte der Nation, die Ihnen Ihre 
hohe Beftimmung anvertraut, erlangt haben, 
gen Intereffen Columblens tepräfentirend, find Sle mit den 
hoͤchſten Vollmachten befleider. Auch mir wird das größte Gluͤt 
zu Theil, Indem Ih Ionen nun die Autorität, die in meine 
müben Hände niedergelegt war, surüfgeten fan, ald an biejeni- 
‚gen, welde bie Liebe des Volkes befigen, weiten bie Befug⸗ 
niſſe der Eouveralmetät, bie Rechte der Dbergewalt, als Be: 
vollmaͤchtigten der allmaͤchtigen erhabenen Gewalt gebähren, 
beren Unterthan und Soldat ic) bin, Welcher höheren Gewalt 

tönute ih ben Stab des Yräfidenten und dag Schwert dee 
Generals zuräfgeben? Verfügen Sie frei über biefe Symbole 
der Meglerungegewalt umd des Ruhmes sum Weiten ber ge- 
meinen Sage, ohne perfönlihe Müffichten fu Erwägung zu 
sieben, welde Ihnen leicht ein Dindernig zu einer vollfiändt: 
gen Reform werben fönuten. Dur meine Pflichten berufen, 
Ihnen bie Lage der Depubiif vorzutragen, wird mir die ſchwere 
“Aufgabe Ihnen das Gemälde ihres ungluͤllichen Zuſtandes zu 
ſchlidern. Glauben Sie nlcht, daß bie Farben zu ſtark aufge: 
fragen find, ober daß id fie in der dunfeln Behauſung des 
Sehelmulſſes aufgefuht. Sie ſtellen den Wieberſcheln des üfs 
ſentllichen Aergerulſſes ſcharf und tichtig dar, auc fan Ib: 
en das Bid in feiner Aufammenftelung nicht als unrichtig 
eriheinen. Wenn dis der Fau wäre ‚, würde Columblen Ste 
wohl berufen haben? Die Ueber, welche Das Land treffen, 
dürften von dem Augenblike an einer Heilung entgegen jeben, 
in welchem beifen Abgeordnete fi zu Ihrer genauen linter: 
ſuchung vorbereiten. Ihre Aufgabe iſt in ber That eben ſo 
ſchwlerig als glorreih, und wenn gleich die Schwlerlglelten 
durch das große Gluͤt, daß Eie Columdien einig und Ihrer 
Entſcheldung geborfem finden, ſich etwas gemindert haben, ſo 
muß ich Ihnen doch geſtehen, daß Sie biefem unfhägbaren 
Vortheil allein den Hofuungen verdanken, welche auf dem 
Konvent beruhen; Hoſnungen, melde das Natlonalvertrauen 
und das Gewicht, welches Ste zu fragen haben werden, be: 
welſen. Um die Urfachen unfers Verfalls zur eutdefen, wird 
es genügen, einen Blik über unſere Geſchlche zu werfen. Co⸗ 
lumbien, welches im Stande war, ſich ins Daſeyn zu erheben, 
iſt jezt ſchwach und {nr Verfall begtiffen. Fruͤher mit der öfz 
fentllchen Woptfahrt verſchmolzen, erfennt es die Be obachtung 
ber Pflicht nicht mehr als ben einzigen Weg zur MRettung. 
Dleſelden Mäuner, welge während des Kampfes im ihrer Br- 
muth zufrieden waren, und Sremden keine beei Milfonen Dol- 
lars fAuideten, haben, um den Grieten zu erhalten, ſich mit 
Etulden beladen miffen, die (hr achvoll in ihren Foigen find. 
—— welches im Angeſichtee ſelner feindllichen Unterdruͤ— 
— gelaͤuterte Ehre und Tu gend athmete, ertraͤgt mit 
pa — Unempfindilchkelt dieſe Ni tlonalſchmach. Kolumbien, 
Ges nur auf famerzlice Opfer, 4 uferdabene Dienfte dachte, 


Die rectmaßle 


Ir jezt allein mit feinen Rechten beſchaͤſtigt, während es feine 
Pflichten gänzlih vernacläffigt. Die Natipn würde zu Grunde 
gegangen feon, wenn nicht eim Ueberreft öffentlichen Gelſtes 
fie angetrieben hätte Abbülfe zu fuchen, und fie am Rande 
bes Untergangs zu retten. Cine furchtbare Gefahr allein 
fonnte uns den Gedanken an eine Mbdnderung der Grunde 
gefeze ſaſſen laſſen; dieſe Gefahr war allein im Stande, 
unfere Ehrfurcht vor den gefegmäßigen Inftitutienen von un: 
ferer eigenen Schöpfung, und vor ben Grundfäzen, die ung 
bie gewünfate Emanzipation verfhaft hatten, zu bemelſtern. 
Ich würde zu dleſem unheilfhwangern Gemaͤlde nichts hinzu: 
fügen, wenn die Stelle, weiche ich befleide, mic nicht zwaͤnge, 
der Nation die prattiſchen uͤblen Folgen ihrer Geſeze darzu⸗ 
ſtellen. Ich weiß, daß ich dis nicht thun Fan, ohne mich Mi: 
deufungen audzufegen, und daß meine Worte als ehrgeizige 
Aeußerungen werden auegelegt werben; fd aber, der ih nit 
angejianden bin, Golumbien Leben und Ruf zu weihen, ih 
fühle mid verpflichtet, dieſes legte Opfer zu bringen, Ich 
muß es geſtehen, unfere Reglerungsform ft weſentllch fehler: 
haft. Ohne zu erwägen, daß wir kaum erſt ins politifhe Da⸗ 
ſeyn getreten ſind, haben wir uns durch hoch anſtrebende Theo⸗ 
rien, welche ſogar noch die übertreffen, welche die Geſchichte 
aller Zeitalter als umverträglih mit der menſchlichen Natur 
erwiefen bat, zu Fehlern verleiten lafen. Zu anderer Zeit 
haben wir uns in ben Mitteln verfehen und das Mifgläfen 


I dem zugeſchrieben, daß wir ung nicht genugfam an den betruͤg⸗ 


lichen Fahrer gehalten, der uns vom Wege abfübrte, umd die 
Stimme derer unbeachtet liefen, welche und den Rath gaben, 


| der natürlichen Ordnung der Dinge zu folgen, und bie verſchle⸗ 


deuen Theile unferer Konftitution mit einander, und dag Ganze 
ME uaferer Erziehung, unfern Gebräuden und unſerer liner: 
fabrenpeit im Eintlang zu bringen, damit wir ung nicht im ein 
enpörtes Meer ſtuͤrzten. Umfere verfchledenen Gewalten finb 
ulcht fo verthellt, wie die geſellſchaftliche Ordnung und bag’ 
Bor bes Bürgers es fordert. Wir haben aus der geſezge⸗ 
beudea Vetſammlung bie alleinige fouveraine Geſamthelt ge: 
macht, während fie blos ein Glied der ſouveraluen Gewalt ſeyn 
ſollte. Wir haben ihr dle vollzlehende Gewalt nachgeſezt, und 
ihr fomir einen größern Authell an der allgemeinen Verwaltung 
gegeben, als unfer wahres Intereffe es erlaubt. Um bie Ber: 
irrung aufs Höchfte zu treiben, ward alle Stätte In den Wile 
len, und alle Schwäche in die Bewegung und’ Handlung bes 
geſell ſchaftlichen Körpers gelegt. 
(Fortfezung folgt.) 
Ftrantreich. 


Fortſezung ber Verhandlungen in der Dep u⸗ 
tirtenfammer vom 5 Julius, 

„Pr. v. Türfhelm: Der Schuz der Zölle möge beibehal- 
ten werden, fo lange bis zum Beftehen unferer Mafchinen und 
Manufakturen noͤthig iſt. Als Deputirter einer der Gegenden 
Sranfreihs, mo die Noth ber Weinbergsbefijer zu glelcher 
Zeit mit dem Stiuftand der Fabriten ſich äußert, würde e# 
mir ſchlecht anftehen, wenn ih Ihnen vorfchiagen wollte, den 
Welabergbeſtzern dadurch eine illuſoriſche Huͤlfe zu gewähren, 


daß fie die Fabrltardelter bem Elend yreid geben. Ah fage 
uſoriſch, denn wir koͤnuten dem Meinbergbefizer nit fo viele 
austdudifce Werzehrer verſchaffen, als er im Innern bes Lanz 
des vertieren würde. Eine Merminderung der hohen Getränfer 
jener wärbe von dem gtättihften Folgen fenm, doch mehr für 
die Gegenden, bie fehr guten, oder febr vieten und wohlfeilen 
Wein erzengen, ald für das Elfaß. Unſere Welne geben nicht 
uber die Wogefen ; Ahr Verbrauch fit auf die beiden Departe⸗ 
mente bes Rheins befaränft; auch bier fonkurriren fie mit 
den Meinen des Südens. MWäbrend der fräberen Krlege und 
der Kontinentalfperre fanden fie lelchten Abfag, theils iu ber 
Schweiz, theils den Rhein hinunter, tbeils endlich In den 
fdnen Departements auf dem linten Ufer, welde bas Ungluͤk 
des Kriege wohl von den Antereffen, aber nicht von der Liebe 
der Elfäffer trennen konnte. Jezt, Wo die Konfumtion unſerer 
Meine auf fo enge Gränzen eingeſchloſſen fit, und wo fie In: 
nerbalb diefer Graͤnzen noch mit der Konkurrenz der Weine 
bes Südens zu fämpfen haben! eine Konfurrenz, welche durch) 
die Vollendung ber Kauaͤle noch erlelddtert wird, muͤſſen bie 
Meinhauorte zu Grunde gehen, wenn fie nicht wieder dußere 
Abſazwege erhalten. Die allmaͤhllge Etelgerung unferer Ein 
gangszolle auf das Vleh bat die Schweiz, Baben, 
Mürtemberg und Bayern veranlakt, an unfern Meinen De: 
Freſſallen zu nehmen. Sie haben bis jegt die Klagen über den 
Welnbau nur von folhen Gegenden gehört, wo ber Weln bie 
Hauptguelle des Relchthums ausmacht, bier aber if diefelbe 
Klage von dem Departement des miederrbeind, das mehr 
aterbauend als welnergeugend tft. Durd das Verbot ber Mich: 
Einfuhr wollte man den Aterbau begänftigen, und hat ihm 
gerade dadurch Hier am meliten geſchadet. Die Gemeinden 
des Niederrheins liegen am Abhang der Wegefen; Ihre Mein: 
berje ſtohen auf der einen Seite auf Waloboden, auf ber ans 
dern auf den fruchtbarſten Thell der Ebene. Die Feldfultur 
der Ebene noͤthigt fie zur Unterbaitung eines zablteichen Vleh⸗ 
ſtandes. Der Waldboden iſt groͤßtentheils das Eigenthum die⸗ 
fer Kommunen; er bietet ihnen, durch ſehr ausgedehnte Wels 
depfäge, die ſicherſie Gelegenheit zu Haltung von Vieh. Die 
Bewohner dieſer Strihe fhelnen alfo dur bie Erfcdwerung 
fremder Blehelafuht begünftigt, und dennoch vereinigen fie 
idre Klagen mit denen der Welnbauer, weil auch fie unter 
ter traurigen Rüfwirfung der Mepreffalten auf deu algemel: 
men Woblftand des Landes leiden. Ihre Iubufirie beitand 
darku, in den Gebirge: und Weinländern smageres Bleh auf⸗ 
zutaufen, und fie mit den Erzeugulſſen des Aterbaues zu maͤ⸗ 
fen. Num aber bezahlt das magere Vieh eben fo viel Ein: 
 gamgezoll als dag fette; die Mepreffalien erzeugen überall die 
unangenebmfen Störungen bes Koblftandes; ſie wirfen auf 
den Verkauf des Getreides, des Strohte, des Hanfs und der 
Kisenplangen; ber Weinbauer gibt viel aus, wern er gemiant, 
während er in ungänftiger Zeit feine Ausgaben auf das Noͤ⸗ 
tblaſte beſcraͤutt. So find überall die Jutereſſen bes Aler⸗ 
und des Welnbauerd verſchwiſtert. Die Verbindungen bes 
Auẽtauſches und ber guten Nahberfhaft, bie der Kauf der 
ayrkunderte geluipft hatte, find zerſtͤtt, der Handei bes 
einft fo blühenden Etrafburgs an der Wurzel angetafet; 
der kleine Krieg dat auf dem Rheine Plaz gegriffen, und 
das Elſaß erhält feine erfien, feine empfindligften Schlaͤ⸗ 


— — — — — 
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ge. Es leidet, und mit Ibm teiden die Nachbardepartements, 
es leiden Burgımd und Champagne, und bie PYrobufte dee 
Süden, die zu Lande ausgeführt werben, Unabhängig ven ben 
Weluen wurden viele Manufafiurgegenftände von der Reaktlon 
unferer Tarlfe getroffen. Gerade diejenigen unierer Einfubr⸗ 
artifel, weiche die melite Arteit erfordern, alſo die meliten 
Hinde beſchaͤftigen, wurden bloggeftellt. Die überirielen ber 
hen Anfäge unfrer Tarife, die einzigen, gegen die ia mich In 
diefem Augenblike erbebe, trafeır das Mich und die Urſtoffe 
der Induſtrie, atfo diejenigen Grgenfiände, beren Werts den 
tleinſten Theil der Ürbeit der Meaſchen rerraſeautt. Die 
Repteſſallen des Autlandes hingegen trafen die Welne, vie 
Broͤncewaaren, das Porzellain, die Webearbelten, die Mode: 
artitet, kurz dlejenigen Gegenftände der Induſtrle, fm bern 
Preis man daupt faͤchllch bie darauf gewandte große Arbeit bezablt, 


! Sollte es nicht Zeit ſeyn zu ertennen, daß unmöglich ale Zweige 


| derten. Vielleicht fit ed um fo nörbiger, 


der Mationatinduftrie durch ein und daſſelbe Reruitonspftem 
vertbeidigt werden fönnen ; daß wir unjere Zutunfi biosneden. wenn 
wir alle unfere Nachbarn veranlafen, ſich gesen uns in Vrr⸗ 
theldigungsſtand zu fegen, und jeue traurigen Srinzrolwerte 
zu vervellfemmmen, auf die wir zun überall ſoben, und bie 
ung fräber mehr in ber Throtle als In der Wirtlichteit bin 
hierüber zu eluem ber 
filmmten Entihlufe zu fommen. ale es ſchelut, daß ſich auf 
unfern Graͤnzen, Im Mittelpuntte und im Werden Deutſch— 
tands, verfhledene Handelsvereine bilden, die, wenn ſie 19 
befefiigen, unfere Verbindungen mit jenen Staaten entwedet 
febe ſtoͤren Edanen, oder die Herftellung eines fen wer: 
haͤltulſſes berbeifäbren miüffen. Der Urfprung diese Hans 
delevereine ſoll zuerit durch die Adlicht der uns berütseuden 
Staaten angeregt worden feoa, uaferer Donanenline, die ihre 
Intereſſen fo ſehr verlegte, auch Ibrerjeite ein? Särente ent 
egen gm ſtellen, und die Koſten dleſes Vertheivigungsfoneme 
gemeinfbaftiih zu tragen. Aber es ſchelut, daß dieſe Ders 
eine auf breiteren Grundlagen anfzebaut wurden, und fich zu 
alfgemeineru Antereffen erweitert baben, Es ſcheiut, daß fie, 
ohne noch definitio gebildet zu fern, aufer Vreufen bie Ins 
tereifen ber verſchiedenen Eraaten umfafen, bie von Ham⸗ 
furg und Bremen bis on bie Grängen Deftreichs liegen. Nat 
pen Prinzipien, die fie annıbmen, und bie bei der Drganifas 
tom ihres Vertheidiguazsſoſtems vor Allem Im Betracht la⸗ 
men, ſcheist ed, daß, wenn dad Miniterlum Unterhandiungen mit 
ihnen anfwäpfte, es hoffen könnte, fie vortheilbaft für Fraufs 
reih gu masen. Denn der größere Theil diefer Staaten baut 
wenlg Wein, und ihr gemeinfhaftilder Zwei fhelnt zu ſeyn, 
den Induſttle⸗Erzeuanlſſen nur In dem Fail Schranten entgegen 
zu ftelen, wenn dis ale Repreffalie zum Schuze der Boden⸗ 
produtte, ihres vorherrſchenden Jutereſſes, noͤthla it.’ 
Geſchluß folgt.) 


Schweiz. 

*10 Jul. Der koͤnigl. nleberlaͤudlſche Geſandte, HT-V. Reims 
hold, hat vor erliken Tagen num feine gleichlautenden Erdfe 
nungen am die einzelnen Kantone, welche am fapfralirten m. 
iktafrdienft thellnehmen (ed find Ihrer ſechezehu), mittel Su 
ſchriften und elner Mote, die aus Zuͤrich vom 4 Jul. * 
find, erlafen. Die Zuſchriſten beſazen weſentuich: Se. mal. 
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der Koͤnlg wären fortgehend von großer Achtung für bie ſchwel⸗ 
zetlſche Nation und für ihre Meglerungen erfült; fie bätten 
fi nicht minder der ürengen Dieziplin Ihrer Truppen erfreut, 
und Eie eriheilen ihnen gerne das verdiente Lob. Die guten 
Dienite terfelben würden fie mir Wergnägen weiterhin und auf 
längere Zeit bemuzt haben, wenn nicht Ruͤkſichten von bein: 
gender und höherer Ari und die auf die Inneren Verbaͤltulſſe 
bes Koͤnigrelchs Bezug haben, fie zu Auwendung berjenigen 
Yrtiteld der Kapttwiationen bemogen bitten, welcher ben Kö— 


nig beredtigt, die Regimenter ver Ablauf der gegenmärrigen 


Kapitulattonen zu verabfhichen, Denmac hätten fie den Ent: 
ſchluß gefaßt, mit dem 31 Dre, 1329 die Negimenter auf bie: 
jenige Welfe zu entlaſſen, wie dis in mitfommender Note ſich 
bes Naͤhern beſtimmt fände, unter Beifügung von Belohnun: 
gen, die jeder biligen Erwartung entſprechen müßten, nad auch 
mit der dem zu entlaflenden Milltalrs dargebotenen Wahl, in 
tie Narlonaltruppen auf eine ihrem Mang, Grad und Werbält: 
niö eatſprechende Weife uͤberzutreten. Aus dem ganzen In: 
halt der Note würden bie Kantone fh von des Könige MWobl- 
wollen überzeugen können, und biefem liege aufrichtig am Her: 
zen, die bieher beitandenen Bande bes beiten Einverſtändniſſes 
zwiſchen beiden Staaten fürbauernd zu erhalten, und auch das 
Geſchaͤft ber Uuflöfung der Megimenter unter wohlwollender 
Mitwirkung der Kantonsregierungen zu Stande zu bringen. 
Der-Gefandte fügt hinzu, er werde um die Mitte des Monate 
fid wieder In Bern befinden, wo er die Antworten der Stände 
zu empfangen wuͤnſche. Die ben Ecreiden beigefügte Note 
befaßt In 25 Urtikeln das bei der Aufldfung anzumwenbende Ver: 
fahren, Mit dem 51 Dec. 1829 hat das Dafepn ber NRegl⸗ 
menter aufgehört, fie ſollen aber Im Spaͤtjahr des kommenden 
Zahrs zeitlich genug entlafen werben, um die Ruͤttehr Im die 
Helmath vor dem Winter bewerkiteligen zu fönnen, Mit dem 
4 Dft. 1828 hört jede Mefrutirung für die vieg aufzuldfenden 
Sämweizerregimenter auf, und fpäterhin finden auch feine Me- 
forderungen ber Offiziere mehr ftatt. Nach Aufdfung der Me: 
gimenter beziehen die Offiziere für bie weitere Zeit, auf melde 
bie Kapltulationen geihloffen waren (alfo bis 1839 oder 1840) 
ben halben Gebalt ihres Grades, um denfeiben, wo fie kr 
wollen, zu verzehren; fie verlieren biefen halben Gehalt jedoch 
wieder, wenn fie.ia nieberländirhen oder andern fremden Dient 
eintreten. Wenn mit tem Mbfiuftermin der Kapitulationen 
der halbe Gehalt der Difigiere aufhört, fo befommen fie als— 
dann jene durch die Kapitulationen feibft bedungenen Dietraitg: 
gehalte, mit glelchem Recht und nach den Beftlimmungen, wie 
bie übrigen Truppen der bolländiihen Armee, und alfo, baf 
Ihnen die Jahre von 1850 bis 1890 (nad Auflöfung der Regi⸗ 
menter) dennoch für effektiven Dient berechnet werden. Durch 
Eintritt in einen neuen Dienft geben diefe Venfionen immer: 
bin verloren. Unteroffiziere und Soldaten erbalten bei Auf— 
Iöfung der Megimenter während der noch übrigen Belt ihres 
Engagements 2 Ihres Soldes, mit Befugnig ſolchen In ber 
Schwelz zu verzehren. Hlinſichtlich der Penfionen finden für fie 
glelche Verhaͤltniſſe wie für die Offiziere ftatt. Diejenigen Offf⸗ 
zlere, welche In nieberländifchen Mititaieblenft übertreten wollen, 
möffen fih einer Spezialprüfung unteriverfen, und wenn fie 
biefelbe beftanden, werden fie unter Beibehaltung ihres Ranges 
und nach Ihrer Anciennität dort ringeordmet; die Begehren da: 
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: Hrn, Baron Ralnand aufzufchlagen. 


für muͤſſen bis zum 29 März 4629 eingereicht werben; bie Zeit 

ihres Schweizerdlenſtes wird Ihnen angerechnet. Unteroffiglere 

und Eoldaten konnen auf dbnlibe Urt in die Narlonalarmee 

übergeben, und bie. Etats derer, welche dis degehren, muͤſſen 

bis zum 1 Sept. 1829 eingereicht werten. Offiziere und Un 

teroffiglere, welche fiatt der ihmen bemwillgten fucceffiven Zab- 

ungen eine eindmallge Summe zu erhalten vorziehen würden, 

fönnen Ihren ganzen Gebalt für drei Jahre auf Einmal erbats 

ten, argen Verzichtleifung auf jede weltern Auſpruͤce. Eben 

fo können Unteroffizlere und Golbaten unter glelbartiger Ver— 

zichtlelſtung die Hälfte ihres fuccefiv zu bezlebenden #/, Sol⸗ 

des auf einmal erbalten. Für bie Helmreife werden die Reiſc⸗ 
kofien den heimfchrenten Militairs regtementtmäßtg bezabit; 

fie behalten ihre Kieldung, die Waffen bleiben dem Etaat. — 

Zuverläffig it Alles, was bei folher Lizenzirung verlange und 

erwartet werben Fonnte, nicht nur gerecht, fondern auch mild 

und zum· Theil grofmäthig von ber niederiändifhen Reglerung 

dargeboten worden. Die bienftiuftigen Herrfhaften nun aber 

wenden von allen Seiten ihre Blike nah dem Solbaten ver: 
langenden Neapel. Schon bat am 7 Yul. der fonveraine 
Rath von Bern mit Stimmenmehrheit beſchloſſen, ber Stand 
Bern wolle mit Neapel eine Kapitulation unterhandeln. 


Shweben 


* Stocbholm, 1 Qul, Den Tag ber Müffunft des Kö— 
nigs aus Norwegen weiß man bier noch ulcht, doch fünuen 
wir nicht vor Mitte des naͤchſten Monats barauf rehnen. Man 
verfihert der Relchtſtatthalter Graf v. Platen werde Se. Ma: 
jeftät auf ber Reife von Ehriftianla nah Stodholm begleiten, 
und dann den Winter hier zuhringen, wo feine Kenntulſſe unb 
ber Kredit, in welchem er beim Abelsftande ſteht, ber Regle— 
rung auf dem Melhstage, der im naͤchſten November : Monate 
eröfnet werben wird, fehr von Nuzen ſeyn dürfte. — Der Graf 
Slaudius von Wadtmelfier, einer unferer Reichsherren und 
Ritter vom Seraphinen- Orden, der zur Zeit ber bewafneten 
Neutralität die ſchwediſche Flotte auf der Rhede von Kopeuba⸗ 
gen befehligte, it bier geftorben. Er binterlägt ein fehr bes 
beutendes Vermögen. — uf einer Station bei Wennersberg 
bat fi diefer Tage folgender unangenehmer Vorfall ereignet. 
Zwei reifende Engländer, wovon ber eine ein Yarlamentsmit 
glied und der andere Kapitain In der englifhen Armee, gerie: 
then bort mit der Frau des Wirtbes über das Wechfeln einl- 
ger Münze In Streit. Einlge dort anmwefende Bauern mab- 
men fi ber Frau an, und prägelten die Engländer; damit noch 
nicht zufrieden, laͤßt ihr Mann, der auch das Amt hat Ger 
fangene nah der Provinz zu führen, den Engländern Hand: 
ſchellen anlegen und fie gefänglicy einjtefen. Der Wirth ward 
inzwiſchen glelch darauf verhaftet, und die Sache fol num uns 
terfucht werben. — Hier bricht ein Bankerot nach dem andern 
aus, woran die Unruben und der Bürgerkrieg in Portugal, Ins 
fofern fie unfern Handel dahin beeinträßtigen, zum Theil mit 
Schuld fepn follen, 


Rußland. 
Das Journal d'Odeſſa vom 23 Junlus meldet: 


Vorgeftern haben Ihre Majefät die Kalferin die Stadt 


verlaffen, um Ihre Sommer: Refidenz in bem gandsaufe des 
Ihre Majeſtaͤt and Jüre 


talſerl. Hob. die Sroßfärftin Marle genichen einer volllomme⸗ 
nen Geſundhelt. — Am 9 Jul. wird ein Linfenfchlf von 84 Ka: 
nonen von den Werften zu Nilolajeff vom Stapel gelaffen 
werben, — Der Hr. Generallleutenant Graf v. Blome, aufer: 
ordentiiher Gefandter und bevollmächtigter Mintfter Sr. Mai. 
des Königs von Danemark am ruffifhen Hofe, ift in unferer Stadt 
angefommen. Se. Erc. begeben fid) ins Hauptquartier Sr. Mai. 
des Kalſers. — Unter der Aufichrift: Angefommene Schiffe, zeigt 
das Journal b’Odeffa an: „Am 26 Jun. aus Konfientinopel dag 
neapolitanifhe Schif Helena, Kapttain Lauro in acht Tagen mit 
verfcbiedenen Waaren. — Am felben Tage, gleichfalls aus Kon- 
fantinopel der djrelcifhe Brigg Bellerophon, Kapitain Vu— 
caſſovich in acht Tagen mir Wein und andern Waaren.“ — 
Feruer enthält bad Journal d'Odeſſa vom obgedahten Tage 
folgende offizielle Bekauntmachungen: „Die zu Odeſſa auf al: 
lethoͤchſten Befehl niedergefegte Kommiffion, welche die Rekla— 
metionen ruſſiſcher Unterthanen gegen die ottomannifche Pforte 
felt der Epoche der Schlacht von Navarin zu prüfen hat, for: 
bert alle diejenigen, welche Anſpruͤche geltend zu machen haben, 
auf, ihren biefallfigen Geſuchen die nötbigen Belege beizufügen. 
Diejenigen Perfonen, welche bereits Deflamationen eingereicht 
haben, ohne fie mit authentifhen Belegen zu unterjlägen, wer: 
ben erfucht, felbe unrerzüglih an die Kommifjion eluzuſenden. 
Auf die Vorſtellungen des Hrn. Generalgouverneurs von Neu: 
tußland haben Se. Mai. der Kalter den wirkiihen Staaterath 
Dunajeff, Gouverneur von Zaganrog, mit der provfforifchen 
Verwaltung von Beſſarablen beaufrast, Se, Ercellenz find 
bereite nach Kiſcheneff abgensı-en.”’ 


Gerichtliche Bekanntwmachungen. 

Sekauntmachuna.) Das In der Gant befindllche ehe: 
malige Klofiergut in Aultenbac wird nunmehr am Montag 
den 21 1. M. Julius und dem darauf folgenden Tagen je: 
besinal Morgeng 8 Uhr anfangend, ind zwar auf Verlangen 
ber Kreditorichaft fm Orte Ruitenbach dem ganzen oder theil: 
welfen Verkauf aussefezt werden. 
„„.Diefes Gut, weiches ganz arrendirt, an der von Dillingen 
über Zusmarsbaufen nad Augsburg führenden Strafe, und dem 
eben fo ſchoͤnen als fruchtbaren Zurammtbale gelegen iſt, be: 
ſteht auf nachdeſchrlebenen Gebäuden, Grundftüten, realen Ge⸗ 
rechtigteiten und vorbandenen Mobilien. 


A. An Gebäuden find vorbanden: 
1. Das chemalize, ganz gemauerte, zweljidlige Umtebaus mit 
‚ 41 Blmmern, Küche, Spelie, 2 Stallungen und 5 Kellern. 
2. Das chemallge Dienfibetendaug, gleibfalle gas) gemauert 
und zweitötis, hlidher ale Branmeweinhaus bendzt, mit 
großer bedeutender Cinrihtung , wohel nur allein die drei 
grohen und zwei kleinern Brannteweinbäfen bei 1000 Maar 
alteı, 


dor ehemalige Kloſterbaurenhof, ganz gemanert und zwei: 


4. Das Braͤuhaus nebit dazn gehöriger Einrichtung und vier 

R Hr Bun 

+ Das Balhars. Sté 

6. Vler pen ganz grmauerte, 120 bie 130 Stüf Vleh faf: 
fende Etailgehäude mir darauf befindiihen Sruchtböben, 

7. Zwei fehr große, ganz gemauerte Staͤdel mir doppelter 
Dadung. - 

8. Eine große über 100 Klafter fafende Holzremlſe. 

n B.uUn Gründen 

41. Der große 5',: Tagw. baltende fogenannte Konvent: 
garten, worin fih fehr viele Baͤume mit den beften Obit: 
gattungen befinden, 


{ 


J 


3, 2 Tagw. Wurzgaͤrten. 

5. Das 20 Ruthen haltende Blumen- und Wurzgaͤrtchen am 
Amtsbaufe, 

Saͤmtllche vorbin befchriebene und in ſehr gutem baullchen 
Zuftande befindliche Gebäude, dann die * groͤßern Gärten, 
fo wie die große 2'/, Tagw. haltende Hofralthe find ringeum 
mit einer 12 Schub hoben Mauer umfangen, welche lejtere 
gleichfalls ſich in fehr gutem Zuftande befindet. 

4, 206 Jauchert Aferfeld von guter Qualität. 

5. 80 Tagw. Wiesgruͤnde, von benen mebr als die Hälfte 
dreimädig, die übrigen aber zwelmaͤdig find, umd vom be 
nen ber gröpte Theil bewällert werden fan. 

6. Ein *0 2'/, Tagw. haltender fiſchreichet Wenher. 

| Don ben vorbin benannten Grumditäfen find gegenwärtig 
50 Jauchert mir Veſen, 40 Jauchert mir Roggen und 72 Yau: 
! hert mit Haber bebaut, auf den übrigen in der Brach liegen 
den Gründen Fönnen jur Sommerszeit 290 Stuͤl Schafe ger 
halten werben. 

Das ganze vorhin befihriebene Gut fit grundeigen, und je 
hent⸗ uud glltfrei, nur werden von fämtiihen Gründen jädr- 
lich 18 Sch. A M. 2 Schstel Roggen Grundzlns, und von 

| fämtiihen Gebäuden ein jädrliher Grundzing von 11 f.4"/, Mr. 
bezahlt. ‘ 
| 
| 
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C. An realen Gerechtigkeiten befinden sic bei 


diefem Gute: 

1. Eine Bräuerei, 

2, Eine Baͤkerei, und 

3. Eine Branntewelnbrennerei. , 

D. Ferners wird dem Verkaufe ausgeſezt: 
Die für den ganzen Bedarf diefes Defonomieguts vorhande« 
nen Haus: und Bıumannsfahruilfe. 

Der Verfauf wird, wie ſchon oben gefagt, zuerſt im Gans 
zen verfucht werden, und nur wenn biefer Verfuch zu dem er— 
wuͤnſchten Nefultate nicht führen follte, wird der Beriug mit 
dem theilmelfen Verlauf gemacht, biebei mit 2 Gebäuden 
angefangen, fodaun zu ben Brundfläfen gefrtren, men mir 
der Mopiliarfhaft der Berhlup gemadbt werden, wobei vor 

Mar bemerfen Ift, daß die vorbaudenen Gebäude In der 
Ben find, und fo abgefondert jteben, daß fid fünf 
F fechs Famliten recht Leicht barauf anſaͤſſiſg machen; und ſich 

und und Bedarf die ihnen beudthigten Gründe, ſo wie 
—— und Baumannsfahralſſe aukaufen können, was ihnen 
en um fo lelhter werden wird, da die Hälfte des Kauffhll- 
Inge als ein zu 5 Prozent verziusliches Kaufſchillingskapftal 
fieben belaffen wird, von der andern Hälfte aber die Halb⸗ 
fheid erñ in einem. Jahre, un) bie andere Halbſcheld bei den 


gegenwärtig angebauten Gründen innerhalb vier Wochen, bei - 


den nichr bebauten aber ert binnen elnem Vlertel Jahre, jedoch 
von Tage des Verkauft an mit 5 Proz. verzintiih gezahlt 
werden mu. 

Die näbern Kaufsbediagungen, fo wie dle auf die einzelnen 
Gebäude und Gründen zugethellten geringen Abgaben werden 
bei tem Verkaufe felbit dekanut gemächt werden. 

Demerkt wird noch, das der Gutskurator Birzele angemie: 
fen bit, die Verkaufsobjekte den ſich meldenden Kaufsllebda— 
brra auf Verlangen täglih zur Einfiht vorzuzeigen. 
‚Auswärtige und nicht befannte Kaufsliebhaber haben ſich 
über —— Vermögen und guten Leumund durch gericht: 
Ihe Zeugniſſe auszumelfen. 

Dillingen, am 30 Jun, 1828, 
Koͤnlgl. baverlſches Landgericht. 
Schlll, Landrichter. 








Karlörube, Ganfverkauf.) Cirea 200 Ceutner grauer 
Splunhauf und circa Bu0 Eentner welßer Brechdanf, durch 
gänglg von vorzügliher Qualität, find um billige vrelſe auf 
einmal oder tbeilmeife zu verkaufen, und auf portofreie Briefe 
Näheres bei Hrn. Vürgermeiter Bros dahier zu erfahren. 


— 





DBellage zur Allgemeinen Zeitung 


Großbritannien 


Ueber den D’Eonnel'igen Verſuch, ind Parlament za 
fommen, äußern die Times: „Wenn Hr. D’Eomnel, 
fans. er gewählt mird, keinen Verfuch macht, feinen iz 
einzunehmen, fondern fh blos begnägt, mie er vor eini- 
gen Tagen drohte, bie Yortofreiheit für felne Briefe und den 
Schuz wider Verbaftebefehle, die einem Gefesgeber zufteben, 
zu genießen, fo bat er eine Beine perſoͤnllche· Bequemlichkeit 
für ſich gewonnen; aber für die Wähler von Clare gar nichts 
weiter, ald daß er ihre Graficaft {m Parlament unrepräfentirt 
laͤßt. Inzwiſchen koͤnnte durch ein gleiches Verfahren in an- 
bern Grafſchaften, bie ſich eben fo wie Giare von den Prle⸗ 
ftern und Demagogen in ihre Gewalt dringen lleßen, ſich ganz 
Irland dabin bringen laſſen, fein Repraͤſentatlensrecht zu ver: 
wirfen. - Es würden Mitglieder gewählt, die nicht vereidigt 
werden, mithin ihre Pflichten im Parlamente nicht erfüllen 
fönnten. Was folgt dann weiter? Sie nehmen Ihre Size auf 
den Baͤnken bes kathollſchen Vereins ein, wo man fi ohme 
Elde behilfe, wenn gleich nicht ohne Fläche, und fo gibt es 
benn ein iriſches Parlament, zwar nicht ganz frei gewählt, 
doch wenlgſtens mit hinlaͤnglicher Gravität Infaltirt au jedem 
Endjwele, Reben zu halten, Protlamatlonen au. entwerfen 
und Steuern zu erbeben, wie e8 aus ben wöchentlihen Be⸗ 
richten von Ihrem Verfahren erhellt, und was fehlt dann noch, 
als ein Geſez, die Autorität des Koͤnfgs abzufhüttein, und 
ſich am Ende von England su trennen, wenn je die Polkit 
Europa's und Amerika's das brittlſche Reich wird in Verlegen; 
beit ſezen oder ſchwaͤchen wollen — von der Zeit an felbit dem 
Namen nach nicht mehr ein Relch? Auf diefes Aeußerſte, das 
glauben wir feſt, zielen die Sachen jezt gerade hinaus. Der 
Zuftand des Landes muß freflich feon, wo bie natürlichen 
Beboͤrden, die ble Drbnung erhalten follten, und durch weiche 


fonft überall das gemeine Werfen geſtlüt und beruhigt wird, - 


bie Störer des Aönigkfriedens und die Aufreger und Verleiter 
des Bold geworden find. Die kathollſche Arlitofratie iſt big 
euf die Wurzel aus ihrer altın Stellung, als hemmende Ge— 
walt gegen die Maſſe der Einwohner, geriffen worden. Aufs 
Aeußerſte getrieben, fit fie, zum erfienmal felt länger als 
150 Jahren, der Prieſterſchaft, die fie vorhin verachtete, zu 
einem Buͤndniſſe entgegen gefonmen, Die Diener der Neil: 
gion ftrebten, indem fie ſich gefallen liefen, ſich als Ihre Werk: 
zeuge brauden zu faffen, ihre Herren zu werben, und haben 
es beinade ſchon fo weit gebracht, um, wenn der Zwet der i- 
gur erreicht fepm wird, wieder weggeworfen zu werben, bie 
dahin aber ſich durch geſchlktes Manduvriren eine follde Ent: 
ſchaͤdlgung für ihre künftige jeberdemüthigung zu fihern, 
DIE If der Zuftand Irlande: die Menge von den Meicen 
toll gemacht; die Scheidungstinie jede Stunde tiefer geriffen 
zwiſchen Unterthanen eines dem Namen nad vereinigten Ad: 
nigreihe, anſtutt daß Diefe Scheidungsiiuie durch den verföhr 
venden Einfluß glelcher Gejeze 
loſcht werden follte. Wo das Gegenmittel llegt, iſt für fa ſelbſt 
far, wird aber dag 
Pe a angemeffene Mittel aufgefuht und redlich 
werden? Mir find bes Antwortens ſchon müde, 


und Staatdelnrihtungen ver⸗ 


an. - 
1028. 1:0, 200. 


ober wir fürdten, baf, wenn der Sturm fortwebt, Worte 
bes Friedens und der Verſoͤhnung, und die gefeggebende Weis⸗ 
beit, bei dem Hufbraufen aus der Tiefe verbalen werden.’ 


Franfreid, 
Beihluß ber Werbandlungen in der Depu— 
tirtenfammer vom 5 Julink, 

Hr. v. Fontette, Deputirter von Calvados, widerfegt fich 
dem Antrag, bie Vlehelnfuhrzoͤlle herabzuſezen. Zur Befdrder 
rung ber Wiebzucht, namentlich in ben Departements bes We: 
ftens, fen jener hohe Zoll aufgelegt worden, der nicht, obne bie 
hoͤchſten Nachthelle für jeme Departements, zurüfgenonmen 
werben fünnte, Hr. Andre (vom Oberrhein) zelat, wie das 
Vleh von den Nachbarländern jenfelts des Rheins wohlſeller 
gellefert werden könnte, wie man aber, in der Mepnung, durch 
übertriebene Zoͤlle diefen Zweig der Landwirthſchaft kuͤnſtlich zu 
beben, weit bedeutendere Zweige des Handels und der Boden— 
kultur vernichte, und fo durch einen zehnfach größern Verluſt 
bes Ganzen Einzelnen einen Heinen Gewina erkaufe. Dir 
Minifter der Finanzen fucht zu beweifen, wie die 16jaäͤh— 
tige Kontinentalfperre dem ganzen Handel Europa's eine ar: 
dere Michtung gegeben babe; die Länder haͤtten auf andern 
Wegen als auf ben frübern eine Befriedigung ihrer Bebürfuiffe 
ſuchen möffen, fo daß 1914 und 1815, ald man die altem Abfaz- 
wege für die Weine wieder habe auffuchen wollen, man nirgends 
Verſchleiß gefunden habe. Die Herabſe zung des Ausfuhrzolled 
babe günjtig auf dieſen Handelszweig gewirkt, und diefer fen, 
tro ber erhobenen Alagen, jet welt bedeutender, als im Jahr 
1790, dag man als den Schlußpuntt der glüflihen Zeit des 
Weinhandels bezeichne. Um die Flaanzelnnabme zu erhoͤben, 
bätten die fremden Regierungen böhere Zölle auf den Wein 
gelegt, nicht um Repreſſallen zu gebrauchen. Die hoben Ein: 
fuhrzoͤlle feven in Franfreih unumgänglich notbwendig, wenn 
nicht die bluͤhendſten und gewinnreichiten Induſtriezwelge dem 
Ruin überliefert werden ſollen. Uebrigeng verdiene der Iels 
dende Zujtand einer fo bedeutenden Alafe von Elgenthuͤmern, 
der Weindauer, ernſte Erwägung, daher er ſich der Zuſendung 
der Bittſchriften an die Minifterlen nicht widerfeje, Hr, Enouf: 
„Bon dem Norden Fraukreichs kommen nie ſolche Klagen, ob⸗ 
gleich auch er von hoben Abgaben gedruͤkt iſt. Dort find die 
Nulturen des Bodens mannichfaltiger, die iudarlellen Etabliſſe⸗ 
ments vlelfacher. Ju dleſer Mannichfaltigkelt der Gewerbe: 
und Betriebsarten legt der Grund der Zufriedenheit jener 
Gegenden; jtoft der eine Zweig, fo gebt der andere vor: 
waͤrte, und fo fallen fie nie dem Staate beſchwerlich. Laͤcher⸗ 
lich iſt es, wenn die Einwohner der Gironde ſich darüber 
beflagen, daß ber Schu, den die Böle der Manufafture 
und Agrikultur-Juduſtrle des Nordens gewähren, bie Folge 
baden, daß man in der Krimm, an ber Oder, am Oblo, 
ja auf dem Kap Wein baue, und das die Deutfchen, die Ame⸗ 
ritaner, die Eugländer ſich jezt mit ihren ſchlechten Welnen 
begnügen. Wegen ihres alten Welnmonopols, das unmieberbring« 
lich verloren iſt, wollen fie die (hönften Zweige bes franzöfliben 
Gewerbfleifes zu Grunde richten. Hr. v. St. Ericg hat bes 
wiefen, daß der Weinbau felt 1739 um ein Drittel ſich ver⸗ 
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ehrt babe. Cine Blttſchrift von Touloufe geſteht ſelbſt, daß 
feit der Reſtauration dieſe Bodenkultur außerordentlich zuge: 
nemmen bat. Ich wärbe daher den Melubauern fagen: kehrt 
zu eurer alten Dobenfultur zuräf, zu der, bie ihr vor der 
Rerolutlou trieber. Ste Ift möglich, denn fie war da, Pflanzt 
den Wein am enern Küſten umd liferländern, dad Betrzlde auf 
euern Ebenen. Xerbeffert eure Weine, hatt deren Quantität 
gu vermehren. Mifdt fie niddt mebr, gebt Ionen Ihren alten 
Huf wieder. Dann werdet br genug ind Ausland und) ohne 
Konkurrenz im Inland verfaufen. Wir fordern diejelbe Gunſt 
für unfere Produkte und imjer Vleh. Hr. Karl Dupin: 
„Die Hterfläde der MWelngärten Franfreihe betrug 1808 
1,613,939 Heftiren, 1835 — 1,736,330. Sie nahm alſo wäh: 
renb diefer Zeit um 7 Proz. zu, während bie Brrölferung 
des Sönlgreiad um 9 Tre). zunabur. Statt, daß bie Konfum: 
tion fich folglich vermehrt bite, wie men bebauptet, nahm fie 
vielmehr mm 2 Proz. ab, Mic haben dritthalb Millionen 
Welnbauer. Der Ertrag wefelt zwiſchen 550 bis 700 Mill.; 
50 Millionen betragen Me gefamten Steuern. 270 Mill. be: 
tragen die Steuern aller andern Pobenfulturen jufammen ge: 
nommen. Die Orerfläche dei Welnbaues nimmt nur ein Drei: 
flaſtel der Gefamtoberfläbe Frankrelczs ein, und biefes Drei: 
gigßel wuß alfo Die Hälfte deſſen zablen, mas die neunund⸗ 
zwanzig übrigen Drelßigſtel mit einander bezahlen. Geben 
wie zu der Frage des aͤußern Handels über, Die Zötte haben 
in Srantreih einen Monopolpreis für mehrere der erſten Le— 
brnsvedärfnie geſchaffen. Durch Me auf bie Einfuhr des Gl: 
ſens, der Mole, des Hanfs, des Vlehes gelegten Abgaben 
i ble Maſſe des franzöfiihen Volks genötbigt, für Kleider, 
Hantwerfejeuge ıc. mehr als den matdrlihen Preis. zu bezah: 
ion, Dis It der eine Nachtheil. Der zweite entfpringt aus 
ben Repreſſallen Deutfalande, Echwebens, ber Niederlande, 
Groftritenniene, Ich wänfhe, dab das Miniſterium des Hans 
bes In naͤhler Seffion eine genaue Bilanz der Vortheile 
und Nachthelie unferer und der fremden Prohlbitiomaaßregeln 
vorlege, um biefe hoͤchſt wichtige Frage nah umfaſſenden That: 
fadyen, und nicht, wie jegt, nach unvollfiänblgen Andentungen 
des Einzelnen, beurtbelten zu Können,“ Die Debatte wirb ge 
ſchloſſen, und der Kommiifiondantrag, die Verwelſung ber 
Bliiariften an bie Miniſterlen, angenommen, 


Deutſchland. 

* Frantkfurt a. M., 14 Jul. Es geht fortwährend 
ſeht lebbaft Im Staarepapierhandel an unferm Plate zu, und 
die Hurfe der üfirelchtfien Staatseffekten, bie geftern etwas 
gewichen waren, baben fih aufs Neue geboben, und ein hie 
ges großes Haus machte anſehnllche Einfäufe In Metalliques 
unb Banfattien, worauf denn erflere auf 95*'/ıs, leptere aber 
auf 12391 in bie Höhe gingen. Partlole fichen 122'/2, Roth⸗ 
ſchild iſce 1000uldenlooſe 1520/4. Gegen Praͤmlen find Me: 
talligues, auf längere ober kürzere Ablleferung, zu noch un⸗ 
glei doͤhern Kurſen, als bie verbemerften, gefauft worden, wie 
3. 3. zu 99 auf 12 Monat Zeit, — Das Gerüst von einer 
djtrefchtihen Finanzoperatlon erhält ſich nod Immer, nach wel: 
er mittelit Kreirung einer gewiffen Eumme Aprogentiger Obll⸗ 
gattonen nicht bios Sprogentige Metalliguet, fondern auch nod) 
andere Etantseffetenforten umgeraufcht werben ſollen. Man 


Dr 
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ſah deswegen auch In tiefen Tagen mebrere Spekulationdtäufe 
in Wiener Stabtbanfo zu 45%/, und ia Domeftitsien zu 26, 
Die In diefem Monat bierfelbit ftatt findende Zuſammenkunft 
ſAmtlichet Eheft der Hdufer Rothſchiid, von denen der Pr. 
Karl v. Rothſchlld aus Neapel vor einigen Tagen bereits ela⸗ 
getroffen fit, fol der Sage nad, Bezug auf die projekirte Fe 
nangoperation baben. — Zu Amferdam waren neuerdings die 
bñreichlſchen Eſſelten wieder auf 90%, zurüfgegangen. — In 
biefiger Umgegend erhalten ſich die Bredfruͤchte noch Immer zu 
guten Preifen. Dagesen wird von deu holl aͤndiſchen Seeplägen 
gemsiter, daß ber oh dafelbit neuerlich um 10 fl.r das 
Korn aber um 5 fl. die Laſt gefallen iſt, fo daß eg, ſolltea vie 
Prelſe bier nur noch um ein Weniges fi beffern, bald auie 
Rechnung geben dürfte, Getreide von Rotterdam au ben Mit⸗ 
telrdein zu ſchiten. Als Urſache des juͤngſten Abſchlags an je 
nen Plaͤzen wird namentlich Hirſſchts des Welzens auge fühtt, 
daß deſſen Stand auf Seeland eine überaus reiche Erudle pet 
beifs,umd von Roggen folen hoͤcht bedeutende Sendungen aus 
deu Düfeegegenden zu Ämjterdam und Rotterbam angefommen 
ſeyn. Die Berlchte über den Stund der Kolonlsiwaaren von 
eden jenen Plägen lauten nicht ungünstig. Die Preife bes Kaf⸗ 
fee's beſonders, wevon einige Sorten nach den detteffenden Nor 
tragen zu Rotterdam und Antwerpen etwas böser als bier 
sehen, beten feit den jängften Werfaufungen viel Feſtlaten 
gewonnen, weil Innerhalb der nähen zwei ober drei Moaalt 
feine neuen Auktionen darlu werden abgehalten werdet. — 
Nah Briefen aus Itallen find bedeutende Anfirige zum Ans 
faufe rober Seide für Rußland * — en ben Hauple 

eis mit dleſem Wrtitel erthellt worden, — 
——— a — Kurfürft von Heſſen werden heute auf 
threm Laßſcloſſe Phlilpparude bel Hanau erwartet, und ſollen 
bis zur Mitte Auguſts daſelbſt foren Aufenthalt nehmen. Se. 
toͤnigl. Hob. wird, wie es heiße, ein Gefolge von mehr ale 
achtzig Yerfonen bei ſich haben. ‚ 


Xwürtel 

Die allgemeine Zeitung Grlechenlands vom 24 Mal (neuen 
Stole) enthäit Folgendes: „Um 6 Mai fegelte bis Mitglieh 
der General-Intendanz für bie Truppen des feſten Landes, 
Hr. Viaro Capedlſtrias auf dem Karaiskali, einem pfarlotis 
ſchen Krlegsſchlffe, lommauditt von dem Kapitain Georg Mir 
tara, von Aegina ab, und lief gegen Mitternacht deſſelben Tas 
ges In dem Hafen von Megara ein. Am 7 ward er von dem 
Armeetommandanten benadrichtigt, daß den folgenden Tag die 
Truppen zur Mufterung bereit feyu würden. m 8 ging das 
Imtendangmirglied für die Truppen des Feſtlandes, mir allſel⸗ 
tiger Beachtung der Sanitätsvorfisten ans Land, und es wur⸗ 
den die Truppen, die unter dem Stratarhen (Demeirius Voſi⸗ 
lanti) ftehen, in der Ebene von Megara, In feiner (Viaro Ca⸗ 
podlfirias) und des Stratarhen Gegenwart von dem, muͤndlich 
wit diefem Dienfe beauftragten Kapitain Georg Kigo gemuſtett. 
iu jenem Tage aber wurden die Nezimenter ber Obrlſten 
Kitzo Tzavella, Habfi Perre, Johann Strato, Dyovunlori, das 
Korps der Olpmpler, des Kapitain Kojta, des Winenmeiſters 
und bie Lelbwache des Stratarchen gemuſtert. Nach ber Mus 
fterung defilirten die Truppen vor dem Intendangmirgliede, 
der ihnen die gebuͤhreuden Ehren bezelgte. Und da beinahe 


— — — 


— — 


— —— — — — 


70 


ber ganze Tag vorüber war, fo warb die Mufterung ber Trap: 
pen In Eleufis auf den folgenden Tag verfhoben, Am 9 Abends 
lefiete das Regiment des Drovunioti an der Küfte von Me: 
gara ben Eid. Den darauf folgenden Tag (10 Wat) richtete 
das Intendanzmitzlied folgendes Schreiben an den Stratarchen: 
Sriehifber Stat. Die General-Intendanz. Die In- 


tendanz iader deu Hrn, Stratarhen ein, in dem fdrlitliben : 


Tagebefehl von Sekte der Iutendanz Folgendes allen Komman: 
danten unser feinen Befehlen bekannt zu machen: Zufolge den 
Beſehlen der Megierung befand ich mich im eurer Viitte, um 
bie erbaftenen Aufträge zu vollziehen, und eure Tapferkeit und 
Bereltwilligtelt berechtigen die Reglerung zu den ſchͤnſten Hof: 
nungen. Idr müffer in der gegenwärtigen Rage auf Nieles 
feben und deuten, nemiid auf euern eigenen Zuftand, auf ten 
ber Nation und auf den unferer Dieglerung; aber auf Alles 
diefes werdet ihr relſſich gedacht haben, 


fhen und tagenbhaften Stratarden genau gchorct, Euer 
Stratarch weiß, und auch ihr wiſſet, daß euer Geburtsland 
euch auffordert, es zuruͤt zu erobern, Dieſes Land wer frei, 
und einft beruͤhmt; nun fit es was fhr ſelbſt wiſſet. "Das 


belilge Athen iſt vor euren Augen, und Athen it der ip deg | 


alten Natlonaltuhms. Hofer nicht, das grleglſche Feftlaud 
frei zu fehen, fo lange in der Alropolls von Athen der Halb⸗ 
mond herrſcht. Euer Etratarh weis, und auch ihr wiſſet, daß 
die gegenwärtige Reglerung ale Griechen für ihre Kinder au 
fieht, und nicht den Infelbewohner von dem Kontinentalgrie- 
den, noch biefe von den Peloponefiern unterfchelder; ale 
fiebt fie für ibre dchten Kinder an, und theilt bie Fruͤchte ihrer 
Mutterforge unter alle, aber gleicher Welfe müft auch Ihr alle 
als eine zärtiihe Mutier fie ehren, und ihr gehorchen, damit 
eure Chrfurbt und euer Geberfam nah Möglicfeit die Größe 
der Scwierigteiten vermindern, bie Die Volziehung ihrer 
Frinten unringen. Wenn der Etroterh euch beordert, fo iſt 
es die Srimme des Vaterlandes, die euch beordert, und Indem 
ihr feine DBefeble ehrt und ihnen folget, ehrt ihr und folget 
der Sılmme bes Vaterlandes. Das weitlihe Griehenland bat 
feine Wiedererſtehung begonnen, und ben Ruf jener unferer 
Brüder wird eure Stimme von der Epize der Afropolis er- 
wiedern, und die hoffe ich bald, Am 10 Mai 1828, im Hafen 
von Megara, Das Mitglied der Generalintendan; der Kon: 
tinentalızuppen, V. U. Capodifirias. — Am 10 früh fegelte 
Hr. Vlaro Capodlſtrlas aus dem Hafen von Megara ab, und 
kam nad) zwei Stunden im Hafen von Eleufid an, wo von dem- 
feiben Kapitain Georg Kißo, in felner und des Stratarhen Be: 
genwart, das Reglment des N. Griſſotl undandere Irreguläre Korps 
gemuftert wurden, deren Offiglere nach der Muiterung ben er: 
foröeriihen Eid leiſteten. Den Tag darauf, am 41 beifelden 
Monats, beauftragte er burd ein Schreiben den Intendanten 
Hra. Angſtaſius Papaluka, als eine nothwendige Sanitätdvor- 
kehtung einen befondern Ort, in der Gegend des Klofters von 
Pbaneromene, abzufteten, um darku, wie in einem Lazareth, bie 
von Athen defertirenden Türten unterzubringen, und ihnen erft 
"ad 14 Tagen die Kommunikation zu geſtatten. Huch an ben 
Stratarchen fhrleb er, dem Obriſten Srifioti, der die Stellung 
von Lleufis bewacht, aufjutragen, die Ueberläufer mit den er: 
forderlichen Vorfigtsmanfregeln aufgunehmen, umd Ins Laja⸗ 


| 


| 


und jede eurer Pflich⸗ 
ten erfüllen, wenn ihr nad den Militalrregelin eurem patrioti- | 


| 
| 


reth zu fehlten. Gleiher Weife fhrieb er am denſelben Stra— 
tarchen, daß er bie Auaben, bie noch feine Waffen tragen kön— 
nen, nad dem Klofter von Phaneromene fibiten ſolle.“ j 


Ausssuncer Huns vom 17 Jul. 1828, 
a) Bayer. Staatspapiere. | e 


Wechselkurs. Papier. Gele, 
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Bank-Aktien I1.5em. 4078 1076 | Livorno 
giterarifhbe Anzeigen 
Die Unterzeihnere macht die in dle Schweiz und an den 

Bodenſee Nelfenden auf folgendes In ihrem Verlag erfhlenene 

Werk aufmerkſam, welches auch In allen Buchhandlungen zu 

baben tik: 

Schwab, G., der Bodenſee nebft dem Rheinthale 
von Er. Luzienfteig bis Rheinegg. Handbuch für 
Reifende und Freunde der Natur, Geſchichte und Poe⸗ 
fie. Mit zwei Karten gr. 8. Preis 3 fl. 36 Er. 
Diefes Handbuch iſt in 4 Hauptabfahnitte getheift: I. Land— 

fhaftiihe Seite 41 — 52. 11. Geſchichtliches S. 53 — 286. 

I. Topographiſches ©, 287 — 484, IV, Gedichte S. 195 — 

520. Anhang. Die Fabrten beider Dampfboote. Durd ein 

volftändiges Regiſter wird die Brauchbarteit biefed Buches 

noch erhöht. 
Stuttgart Im Julius 1828, 
I. G. Eotta’fhe Buchhandlung. 


on ber 
Zeitfprife für Mineralpgie, 
Ritter v. Leonhard, 
bei 3. C. B. Mohr, 
find bereits ſechs Hefte, Januar bis uni, 
fienen, au unter dem Titel: 
Taſchenbuch für die gefamte Mineralogie ıc. 22fter 
Fahrgang. After Band mir 3 Steindruftafeln. 
Preis des Jahrgangs 6 Rthlr. oder 9 fl, 56 fr. 
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herausgegeben von K. E. 
Jahrgang 1828, Heidelberg 


oder Ajter Band, er⸗ 


Gerichtliche Bekanntma chungen. 

(Amortifations:Erfenntyif.) Ju Gema eit der oͤf⸗ 
fentlihen Ausſchreidungen vom 16 Nov, : Rz —— bie = 
befannten Judaber der in der Eittalladung fpezffisirten Haupt: 
briefe zu deren Vorlage und Anbringung der allenfallfigen An- 
ſpruͤche oder Einwendungen gegen bie an ben f. Kimmerer und 
“Appellationd: Gerichterarh Ignaz Febr. v. Arch zu Straus 
bing übergegangenen Kapitalsbeträge binnen ſech Monaten 
aufgerufen, 

Da nun dleſer Termin erfolglos verſtrich, fo werben bie 
gedachten Hauptbriefe in Bezug auf die dem Frhrn. v. Aſch 
gebörigen Kapitalsantheile mit 4550 fl, anmit für fraftios und 
amortiſirt erfldrr. 

Etraubing, den 20 Jun. 41828, 

Koͤnlgl. bayerlihes Kreis: u 
racher rettor. 
ean Wunderl, Prot. 





ECHO 


— (ediftal: Ladung) Nach dem Antrage der Pfarrers⸗ 
wittwe Henriette Hornfhuch zu Krautoſtheim, ders 
malen zu Atzendorf, wird derfelben im Jahre 1791 zu Bimbach 
geborne Sohn Johann Andreas Eugen Hornfhud, 
welcher als Kellerer auf Wanderung gegangen Äft, und feit 
dem Jahre 1816 feine Nachticht mehr von feinem Leben und 
Aufenthalte gegeben bat, mebit feinen etwa zurüfgelaffenen 
Erben und Ertnebmern hiemit öffentlich vorgeladen, fih binnen 
neun Monaten, und längftengd in dem auf den 
28 Dft,. 1825 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin bei dem Lönigl. Zandgerichte dahler, ent: 
weder perſoͤnlich oder fchriftlich zu meiden, und bafelbit weis 
tere — zu gewärtigen, widrigenfalls er für todt er: 
Elärt, und fein ſaͤmtlich zurüfgelaffenes Vermögen feinen ſich 
legitimirenden Erben ohne Kaution ausgeantwortet werden wird. 
Markt: Bibart, im Mezatkreife, den 18 Dec. 1827. 
Aöniglih bayerlihes Landgericht. 
ellner, Lanbriöter. 
coll. Buͤgler. 


(Befanntmahung) Am Wege ber —— wird 
dag Auweſen des Joſeph Alois Vazanini, Handele: 
manus vom Maerkte Grafing d. G., öffentlich entweder 
thellweife oder im Ganzen verkauft. 

Kaufsiujtige * ch am Mittwoch ben 5often Jul. 
l. J. früb 10 Uhr Im Markte Grafing elnfinden, uud haben 
fib, wenn fie dem Amte nicht binreihend bekannt find, mit 
Vermögend: und Lenmuthezeugniffen gehörig auszuweiſen. 

Diefed Anwefen beitebt: 

1. In dem ganz gemauerten, zwelgädigen, Iudelgenen Wohn: 
baufe mit Handlungsladen unter einem Zlegeldahe, ges 
mauerter Pferd⸗ umd nr A Getreiditadl unter 
einem Schindeldache nebſt Garten in Grafing, auf welchem 
Haufe eine Arämerd:, Wein, Methſchents⸗ und Lebzelters- 
gerechtigkeit vubt, und wozu 49 Tagw. 3 Dez. Indeigene 
Gründe gehören; 

11. In einem zweiten, ebenfalls im Marite Grafing ſich bes 
findlihen ganz gemauerten, zweigädigen, ludeigenen Wohn— 
baus unter Ziegeldach mit Garten und Hofraum zu 72 Dez. 

11l. In dem relulrten */, Strobihofe zu Oring nätit Grafing; 
Bertandtheile dleſes Hofes finn: 

a) das halbgemauerte Wohnhaus mit Stadl, Stallung, 

Wagenrenife, Holzfhupfe, Getreidfaften und StaM von 
Holz mit Schindeldach; 

b) 69 Tagw. 52 Dez. Aeker, Wiefen und Hol; 

c) mebrere unauejcheldbare, unbelaitete Eigenitufe, 

Die auf dieſem Anwefen rubenden Laſten an Steuern unb 
andern Relchniſſen fünnen am Tage des Verkaufes aus dem 
Kataſter erfehen werden. 

Shlüßlih wird noch bemerit, daß Wazanini aud Grund: 
Here des balben Lippenbofes zu Wiesham d. ©. It. 

Ebersberg, den 5 Jun. 1828. 

Königl. baverifchee — 555 — 
nor . 
Dan Dobter. 


(Cdiktal:VBorladung) Mofes Springer von 
Buttenwiefen bar fi für imfolvent erklärt, und tem 
Gantverfabren unterworfen, 

- d h dittetage beftimmt, und zwar: 
rt Fig ut oz * Anmeldung und Nachweiſung der 
1° — J 1828 zur Anbringung ber Ciureden; 

Il. der 9 Eevt. 1928 zur Replit, und 

IV. der 23 Sept. 1823 zur Anbringung der Schluß- 

t ngen. i 

einer Otänbiger werben auf obbeftimmte Edlittstage, 
und zwar am eriten bei Strafe des Ausſchluſſes, -und an den 
übrigen bei Strafe des Verluſtes der betreffenden Handlungen 


ne — — — — — —— — 


jedesmal bie früb neun Uher im die Landgerichtekanzlel Wer: 
tingen vorgeladen, umd jeder, ber ein Dfand vom Gemein: 
ſchuldner In Handen bat, bei Strafe des Dopprlerfajes aufge: 
fordert, felbiaes bis zum erſten Ebiftstage beim königlichen 
Landaerichte dabler zu binterlegen. 

Zugleih wird auch befannt gemacht, daß am erſten Ebifte: 
tage das Andenfen des Gantirere, befichend in einem balben 
Haus, betreffenden Gemeindeantbeilen, zwei Klrchenſtaͤnden, 
und noch verihicdene Waaren an den Meifibietenden verkauft 
werden, wozu Haufsitebbaber eingeladen werden. 

Wertingen, den 14 Qun. 1828. 

Königl. baveriihes Landgericht. 
Bebbardt, Landtichter. 





(Belauntmahung.) Auf Anrufen mehrerer Hopotbe— 
forgläubiger des Lorenz Fröfhl, Schneiders ju Pfaffendorf, 
wird beilen zur Gutsberrfhaft in Ried uͤßbach erbredtlges 
Anweren, beitebend aus dem hölzernen Wohndaufe famt Stall 
und Stall, dann aus einem Garten zu 1 Tagw. 2 Dez, aus 
4 Tagw. 7 Dez. Yelern, und — Tagm. 65 Dez. Wiefen im 
Gefamtfchdjungswertb zu 610 fl., mworunter 2 fl. a1 fr. 4 bl. 
Stift, und 6 fr. einfache Ruñlkalſteuer laften, am Dienitag 
den 22 Jul. d. 9. fräb 9 Ude dem öffentlichen Verkaufe da: 
bier untergeftellt, wozu befizz umd zahlungsfäbige Kaufllebha— 
bir anber vorgeladen werden, 

Mallertdorf, ben 19 Yun. 1828. 

König. baverliches —* Pfaffenberg. 
Knittel. 





Gekanntmachung.) Dienftag den 22 Jul. Bar: 
mittags 1n Ahr wird über die Lieferung von 419 weißen ran: 
ben Ehaffellen, vorbehaltlib der alerböhiten Natififation, mit 
— — ein Akkord abgeſchloſſen werden. 

Dillingen, den 14 Yun. 1523. 

Von der — des fünfgl. sten Chevanrlegerd- 
Megimente. 
Yodemwils, Obriſtlieutenant. 


Zrelhert v. Pyehelin Regimentsquartmit. 


x , (pferd zu verfaufen.) Ein fhönes Acht 
rn e a pferd, Wallach, beiltraun, ohne eiwas weißes 
- ih zu baden, 17 Faͤuſte hoch, ganz gefund und fehlerfrei, 
den der @igenthämer, John Hall, ber ibn erzogen und 
feibft mir mad Deutfhland gebracht bat, den er aber wegen 
feiner weitern Reiſe die er unternommen, ulcht mit fi neh— 
men founte, fit zu verkaufen. 2 

uf portofrele Anfragen g’*t nähere Audfunft das 

Allgemeine Kommilfions- Bureau. 


Ein iunger Mann von 21 Jahren, welcher auf einem der 
angefebenften Komptoirs eines bedeutenden englifhen Hau— 
deispiages arbeitet, und ſich außer der Buchführung zur engliz 
ſchen, deutſchen und franzölifhen Korrefpondenz engagiren kau, 
auch gründlihe Kenntniſſe von Spezerey: und Farbwaaren bes 
fist, wänfcht ald Kommis oder Meifender eine Stelle auf dem 
Kontinent zu erhalten, Näbere Auskunft in Lin. B. Nro.15. 
In Augsburg. 





Ein folider Mann von geſeztem Alter, welcher eine Reihe 
von Jabren In bedeutenden Wollhandiungen die Sortirung der 
Wolle leitete, ſucht in gleiher Eigenihaft eine Stelle. Neben 
aruͤndlichen Kenntnifen In diefem Fache, bar derfelbe aud bes 
deutende Befanntihaften Behufs des Abfages Im Auslande. 
Briefe hierüber unter Adreffe D. D. befördert die Erpedition 
der Allgemeinen Zeitung in Augsburg. 


-- __ „aa»$EH. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 201. 





Bavern 

Das Reglerungsblatt enthält folgende koͤnigliche Entfchlie: 
fung: „eudwug, von Gottes Gnaden, König von Bavern ıc. 
Unfera Gruß zuvor, Liebe und Getreue, Stände des Melde! 
Nachdem Uns angezeigt worden If, daß die verfaffungsmäßige 
Erierigung der bis jest zur Berathung gebrachten Geſezes— 
Entwürfe innerhalb des laufenden Monats Jullus mit voller 
Gewißhelt nicht zu erwarten fep, fo wollen Wir geftatten, daß 
die dermallge Slzung der Ständeverfammlung noch bis zum 
40 Anguft dieſes Jabres verlängert werde, fo fern ein früherer 
Sqluß derfelben nicht wohl thudllch werden follte, in welchem 
Falle Wir Uns vorbehalten, das Weitere anzuordnen, Wir über: 
geben Uns dabei der zuverfihtiihen Hofnung, daf die endlihe 
Berathung und Beſchlußfaſſung über die bezeichneten Geſſezes⸗ 
Entwuͤrfe, fo welt ed nur immer bie Wichtigkeit der Gegen: 
ftände zuläßt, werde befaleunigt werben. Mit königliher Huld 
und Gnade verbleiben Wir Unfern Lieben und Getreuen, den 
Ständen bes Reihe, gewogen. Münden, den 14 Jul. 4828, 


Spanlifhes AUmerita, 


Fortfezung ber Botfhaft Bolivars an die Na— 
tiomalverfammlung von Eolumbien. 

Das Recht Gefezesentwürfe vorzulegen, iſt allein der ge- 
feggebenden Gewalt überlaffen, welche Ihrer Natur nach ſich 
weit entfernt findet, den wirktihen Buftand der Meglerung zu 
fennen, und rein theoretiſch fit. Die Macht, Gefeze zu ver: 
werfen, welche bie vollziehende Gewalt befizt, ift um fo um: 
wirkfamer, weil das Zartgefühl des Kongreſſes durch Wider: 
ſpruch beleidigt wirb. Lezterer Fan feine Abficht fogar mit Un⸗ 
terſtuͤzung von einem Fünftel, oder noch weniger als einem 
Fünftel feiner Mitglieder durchſezen, welches fein Mittel zur 
ubmendung des Uebels übrig läft. Da den Gtaatsfefretairen 
ber freie Eintritt In die Kammern, um die Beweggründe ber 
Regierung auseinander zu ſezen, verboten kit, fo bleibt nicht 
einmal bie Annahme diefer Maafregel zu dem Zwele übrig, 
bie Legislatur über die Beweggründe zur Verwerfung irgend 
eines ihrer Beſchluͤſſe aufzuklären, Vlel Unbell möchte ver: 
mieden werden, wenn man einen gewlſſen Zeitverlauf, oder 
eine verbältnigmäfige Stimmenzahl, die betraͤchtlich größer ift 
als bie jejt erforderliche, ausgeſezt bitte, ehe die von ber 
vollzlehenden Gewalt verworfenen Gefeze Gültigkeit erbalten. 
Es fey bie Bemerkung erlaubt, daß unfer ſchon zu händerel: 
ches Geſezbuch, ftatt unfere Gluͤkſeligkelt zu vermehren, Ihren 
Sedelhen Hinderniffe entgegen ſtellt. Unſere Gefeze ſchelnen 
aufs Gerathewohl gemacht zu feon; fie find feblerbaft In fh: 
rer Verbindung, In der Methode, in der Einthellung und in 
ber gefezlihen Sprache. Sle ſtehen mit einander im Wider: 
fpruch, find vol Verwirrung, oft überflüffig, fogar zwekwidrig. 
Es fehlt nicht an Belfpielen, daß ftrenge Maafregeln uner: 
laͤßlich geworden find, um zerſidrende und weit um fi grel⸗ 
fende Uebel zurüf zu halten, und das dem gemäß gemachte Ge⸗ 
ſez hat fi oft fogar dadurch noch twirkungslofer als dle alten 
gezeigt, daß es mittelbar die Fehler fhlrmte, von welchen es 
abfhrefen wollte. In unfern Beſtrebungen, Vollkommenheit 


zu errelchen, nebmen wir als Grundlage ber Repraͤſentatlon 
eine Stufe an, welche bis jezt unferer Fähigkeit nicht entfpricht. 
Durch die verſchwenderiſche Ausıheilung diefer erhabenen Funk: 
tion ift fie berabgemürdigt worden, und In einigen Provinzen 
bat es fogar den Auſcheln gewonnen, als wenn das Wolf zur 
vertreten elne unbedeutende, und fegar eine Sache von zwel⸗ 
felbafter Ebre wäre. Auf biefe Weife iſt in dem Grade ber 
Mlßkredlt entftanden, in welchen bie Gefeze gefallen find, und 
mweun bie Gefeze veradhret find, was für Heil fan dann vom- 
ibnen erwartet werben? Die volziehende Gewalt Eolumblend 
ſtedt mir der Iegistativen nicht auf gleihem Punkte, eben fo- 
wenig iſt fie bas Hanpt der gerichtlihen Gewalt, Ste Ift zu elnem 
ohnmdctigen Werkzeuge der oberftien Gewalt herabgefezt, am 
welcher fie nicht in dem Grade Theil nimmt, mie fie follte, 
indem fie zuſehen muß, wie ber Kongreß über feine natuͤrll⸗ 
en Funktionen binaus In de Verwaltung ber gerichtlichen, 
geiſtllchen und milltairifhen Angelegenheiten eingreift. Die 
Regierung, melde die Quelle und der Anftoß ber öffentlichen 
Kraft ſeyn folte, muß fie In den Befhränfungen ihrer eigenen 
Halfsquellen aufſuchen, und fid bei andern um Unterſtuͤzung 
umfeben, welche ihr unterworfen ſeyn follten, Es iſt das we⸗ 
ſentlich Unterſcheldende der Reglerung, der Mittel: und Ruhe⸗ 
puntt der Kraft zu ſeyn. Da man fie ihrer natuͤrlichen Funk⸗ 
tionen beraubt bat, fo verfinft fie in Schlaffubt, welche ben 
Bürgern verderblih wird, und den Eluſturz ihrer Erridtung 
nach fich zieht. Die Mängel der Verfaſſung In Bezug auf bie 
volziehende Gewalt find bier noch nicht zu Ende, Eben fo 
nachthelllg als das Dblge iſt der Mangel an Verantwortliche 
felt der Staatsfefretaire. Ale Verantwortlichkeit ruht aus-- 
ſchließlich auf dem DOberhaupte der Verwaltung; die Wirkung 
berfelben wirb zerſtoͤrt, ohne dab die Harmonle des Syſtems 
in feinen fonititulrenden Thellen gebörig zu Mathe gezogen 
wird, während die Garantien für die Beobachtung der Geſeze 
ebenfalls geſchmaͤlert find. In der Ausführung derfeiben muf 
mebr Eifer vorhanden feyn, wenn zu ber morallfhen Verant⸗ 
wortlichkeit der Minifter noch diejenige hinzu kommt, welche 
Ihnen dur ihr Amt auferlegt wird. Es wird dann ein mäd- 
tigerer Antrieb zur VBefdrderung des dffentliben Wohle da 
ſeyn. Die Strafe, in welhe man unglükllcher Welfe verfälfen 
könnte, wuͤrde nicht die Urſache größerer tlebel oder der Ur: 
fprung von Rebolutlonen werben, Meraitwortiichkeit wirb bei’ 
der Perfon, welche vom Volke gewählt fit, ters Inforifc blef- 
ben, wenn fie ſich ihr nicht freiwillig unterwirft, ober wenn, 
was fehr unwahrſchelnlich iſt, fie nicht die Mittel beflgt,- fih 
über die Geſeze zu ftellen. Von einer andern Seite fan biefe Ver: 
antwortiichtelt nie wirkfam gemacht werden, wenn bie Fälle, In 
weichen fie verlegt wird, nicht genau bezeichnet werden, und bie- ' 
Strafe nicht fer beſtimmt If. Alle bemerken mit Erftannen 
die Anomalie in der Rage ber vollzlehenden Gewalt, die zuglelch 
mit einer Meberfüle von Macht und mit dußerſter Schwaͤche 
bekleidet it. Sie ward unfähig erfunden fremde Einfälle zus 
rüfzumelfen, ober die Handlungen des Aufrubrs anders zu un: 
terbrüfem, als nur dadurch, dab fie durch biftatoriiche Gewalt ver: 
ftärft wurde. Die Verfaſſung felbft, ihre eigene Berfäumniß:füh- 
Lend, hat ſich ſelbſt dürd die Verſchwendung uͤberſchritten, wos 


ut fie Gewalten ertheilt (an bie Reglerung Im gewiſſen Faͤl⸗ 
Sen), womit fie eiferfüchtig gegelst bat. 
(Fortfezung folgt.) 


zTärfei. 


Kortfezung ber Auszüge aus ber allgemeinen 
geltung von Griechenland. 


Grlehifhe Megierung. Der Präfidbent von Grle— 
henland den Einwohnern der ſechs Abthellungen (Departe: 
mente) des Urhipeld. Die auferordentlihen Kommifarien 
der Megierung begeben fih in eure Mitte, Ele fommen, um 
nach ihren Kräften zur Erfüllung ber Wuͤnſche beizutragen, bie 
ihr fo oft gegen und gedußert habt. Sie fommen, um die 
Berwaltung eures Landes unter den Schuz der Geſeze zu fiels 
Ien. Eines ber größten Antereffen der Inſeln und des Staa: 
tes iſt das der Schiffahrt und bes Handels, Ihr wißt nur 
zu gut, daß biefes Intereſſe aufs Höcfte kompromittirt war 
durch eine Hand voll Mäuber, die es gewagt haben, den Na- 
men nub die Flagge Griechenlands zu enthelligen. Wenn bie 
Maafregeln, die bie Meglerung bis jezt getroffen hat, dem 
uUebel Einhalt thun Eonnten, fo müfen nun andere Maafre- 
gelu der Nation und Europa die Gewähr geben, daß das Ue— 
bei nicht wieder von Neuem fih werde einfinden können. Um 
-diefen großen Zwel zu erreichen, find die außerordentiichen 
SKommilfarien beauftragt, für bie Ausführung der Anorbnun: 
gen zu forgen, bie bie Nationaliciffahrt betreffen. Macht 
uch mit allen Beitimmungen, bie biefe Alten enthalten, belannt. 
Erkennt ihre Wichtigkelt. Fügt euch benfelben voll Vertrauen, 
mb ihr werdet die Frühte davon erndten. Mon dem Au: 
genbtife an, wo man das Geſez überfchreiten, wo Mißbraͤuche 
nochmals. die Nationalflagge befhimpfen folten, würdet Ihr 
euch unvermeidlich der Gefahr ausſezen, kelne Seemacht mehr 
su baben, und Ihr könnt ſelbſt urthellen, was baun euer 
2008 fepn würde. Mit gleiher Freimüthlgfeit fordert euch bie 
Meglerung auf, den auferorbentiiben Kommifarien euer vol 
les Wertrauen zu fchenten, und ben Wefehlen Folge zu leiſten, 
die fie euch geben werben, weil fi dieſe Kommiſſarlen felbit 
ale von.ben Verhaltungsbefehlen entfernen werben, mit des 
-aen fie ausgeräftet find, Alle Elvil: und Miittairbebörben 
des Departements, bas immer einer biefer außerordentlichen 
Kommlffarien leitet, muͤſſen folglich ebenfalls den Inftruftio: 
men Folge leiten, bie fie Ihrerfeits erhalten werden. Ihr 
Fit euch an, mit der Reglerung an eurer eigenen Widerher⸗ 
ſtellung zu arbeiten, Wir arbeiten daran unter den Augen 
der Mächte, welche geruht haben, einen mohlwollenden Anz 
theil am unfern Leiden zu nehmen, und bie Hofnungen zu vers 
Htärken, bie und der Vertrag vom 6 Jul. faſſen lleß. Unſere 
Zutunft in in ihren Händen. Halten wir und an unfere Pl: 
ten, und zweifeln wir weder am der Barmherzigkelt des Herrn, 
noch am ber Gerechtigteit ber verbuͤndeten Herrſcher. Aeglna, 
4a (26) Mat 1528. Der präfident von Srlehenland, I. 2. 
» Sapobijirlad. Der Staatdfelretair, Ep. Teifupis, 


Allgemeine Maaßregelu. Regierung von Brie: 
"hentand. Der Präfident von Griechenland den auferordent: 
digen Kommiffarien der Meglerung In dem ſechs Departemen: 
ten des Archlpels. Die auferorbentlihen Kommifarlen ber Re— 
‚gierung In ben ſechs Departementen des Archlpels werben in ı 
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ben bier amgeichloffenen * Dokumenten bie Abſichten Mar und 
befiimmt ausgefprochen finden, aus welchen bie Megierung ihre 
Kollegen In das Departement bes Veloponnefes gefendet hat, 
Yus den nemllchen Abſichten und zur Erfüllung der nemlider 
Yrlihten, vertraut fie jezt dem WPatriotismus und Eifer der 

Kommiffarlen, die fie fo eben für den Archlpel ermannt hat, 

bas wichtige Geſchaͤft an, In jeber ber Infelm ihres Depatte⸗ 
ments eine gefezlihe und regelmäßige Verwaltung berzuftellen. 
Es Liegt nicht in der Abſicht ber Dreglerung zu Umdnderungen, 
noch weniger zu neuen Einrichtungen vorzuſchrelten. Im Ges 

gentbeile wuͤnſcht fie, fo viel nur immer: möglich, bie alten 

Einribtungen beizubehalten. Aber um fie möglich. zu machen, 
muß fie biefelben unter den Schuz ber Geſeze ftellen, und fie 
von Mißbraͤuchen frei halten, bie wilkihrliher Macht Raum 
geben, und fit davon berfhreiben. Bon diefem allgemeiner 
Selichtävunfte audgebend, merben die außerordentilhen Kom 
miffarien in den Departementen des Archipels an Ort und 
Stelle, Indem fie die oben angeführten Dokumente vor Augen 
haben, die Art umd Welfe wahrnehmen, in ber fie zur Vollzle⸗ 
bung ber in denfeiben Dofumenten angegebenen Maafregeln zu 
fhreiten haben, und die Mobdifilationen, die fie In Betracht 
der drtlihen Werbättnife damit werden vornehmen mälfen. 
Die gegenwärtigen Inftruftionen werben folglich nur nachträg⸗ 
liche Betimmungen enthalten, die fih fowel auf bie befondere 
Lage ald auf die Intereifen der Infeln beziehen. Eriter Ar: 
tifel, Die Demogerontien find die einzigen adminiſtrativen 
Behörden In ben Infeln. Die erite Pflicht ber auße rordentli⸗ 
chen Kommlſſarien alſo it, zu ſorgen, daß man zur Wahl ber 
Demogeronten ſchtelte, und daß dabel ein ſolcher Bang beobachtet 
mwerbe, daß die Wablen dem Grfese, ben Gebraͤuchen des Lanz 
des, und dem In deu Inftruftionen, mit benen die auferorbeut- 
lichen Kommiffarien Im Peloponnes verfehen worden find, feit- 
gefteilten Verordauugen angemeffen feyen. Zweiter Artis 
kei. Es ft dem auferordentlihen Kommlſſalr eines jeden 
Departements vorbehalten, umter ben verfchlebenen Ju— 
fein diejenigen zu bezelchnen, lu denen es zuträglih wäre, 
pie örtlihe Verwaltung in der Perſon eines Maglitrats 
zu fonzentriren, ber den Titel eines provlſorlſchen Gouver⸗ 
meurs führen, und folglih ben Demogrrontien präfibiren 
wird. Im diefem Falle it bem außerordentlihen Kommlſſa⸗ 
rien anbefoblen, dem Präfidenten ben oder diejenigen Buͤr⸗ 
ger bes Landes vorzufhlagen, bie fih biefen Funktlonen mit 
dem größten öffentlihen Nuzen unterziehen können, Drits 
ter Artifel. Die Inſtruktionen, mit denen die Demegerons 

tlen oder bie provlſoriſchen Gouverneurs, da wo fle einge: 
richtet ſeyn werden, von den auferordentlihen Kommiſſarlen 
folen verfeben werden, müßen der Megierung zur Beitätigung 
mitgethellt werden, Vierter Artlkel. Bis der National: 
fongreß nicht darüber entſchleden haben wird, gibt, es feine 
Hauptinfel in den Departementen des Archipelagus, wie es 

auch feine Hauptitadt in den Departementen bes Peloponnefet 
gibt, Fünfter Artikel, Eben fo find die außerordentlichen 








* 4) Das Defret, das die Departemente beftimmt; 3) bie 
algemeinen Ynftruftionen für die Rommifarlen des Pelo⸗ 
ponnefes; 3) befondere und allen gemelnfhaftlihe Juſtrut⸗ 
tionen; 4) abminitrative Organlfation des Pelopennefed; 
5) allgemeine Inftruftionen für die Demogerontien. 


1.03 


Kommiffalre beauftragt dle Angelegenheiten in Bezug auf Ge: 
fundbeit und Pollzel im jeder Infel zu organffiren. Doc wer: 
den bie Anordaungen, die fie In Vollzug fezen wollen, zuerſt 
ber Regierung mitgetheilt werden, um Ihre Beitätigung au er⸗ 
Halten, Sechſter Artitel, Jedes Departement muß im 
Stande ſeyn, feine Abminiftration, die Unfoften des auferor: 
dentiihen Kommiffarlats und der ausübenden Macht, die zu 
feiner Verfügung gegeben iſt, unterhalten zu fönnen. Die aus 
ferordentlihen Kommiſſalre werben ſich daher mit den Lokal 
behoͤrden benehmen, um biefe Reſſourcen zu beftimmen,- unbe: 
ſchadet ber Einfänfte, bie den allgemeinen Ausgaben des Staa: 
tes zugewle ſen find. Nachdem fie ihren Entwurf auf jeder 
Infel und im ganzen Departemente werden aufgeführt haben, 
follen fie ihn der Regierung zur Betätigung vorlegen. Sie: 
benter Artifel. Nachdem fie die Lofalbehörben werden or: 
ganifirt haben, werben fie das Meglement in Bezug auf die 
Schiffahrt in Betrachtung ziehen, und für deſſen Voll ie hung 
mit allen noͤthlzen Gewaͤhrleiſtungen ſorgen. Es foll erſt vom 
kommenden 4 Auguſt an in Kraft treten. Bis dahln haben fie 

. aufmerkfamft barüber zu wachen, daß die Verlangen um Fracht: 


fheine oder Schiffahrtspatente fo gewährt werden, daf, wenn | 


ber Eifsfapitain In den Fall käme, das Diplom und die 
Blagge des Staates zu miöbrauden, die Reglerung, die als 
verantwortlih In ben Augen des Fremden daſteht, ohne Schwie⸗ 
rigkeit aufs Schnellſte, und nach dem Rechte, den Reklaͤmatio— 
nen, bie an fie gemacht werben, Genüge leiten könnte, Ads 
ter Artitel. Die Reglerung ſchmelchelt fi mit der Hof⸗ 
nung, daß fie In Zulunſt der Pflicht uͤberhoben ſeyn werde, 
MRaͤuber, die die Natlonalflagge durch Seeraͤuberel entheiligt 
baben, fowol zu verfolgen als zu beftrafen. Cs {ft ihr nicht 
unbefannt, daß fremde Leute auf den Infeln, ſich die Anarchie 
zu Nuze machend, einige griehifhe Seeleute auf diefen Pfab 
bes Werberbens mit fi gezogen haben. Die außerordentlichen 
Kommiffarien werden, indem fie Ach mit dem ftariftifhen @e- 
fhäfte, das durch den Aften Artikel der allgemeinen Infiruf: 
tionen Ihren Kollegen im Peloponnes vorgefärieben iſt, befchäf: 
tigen, biefe Bemerkung nicht aufer Augen laffen. Sie werben 
barauf achten, ob Fremde einer ſolchen Klaffe fih noch aufden 
Iufein befinden, und falls bis ſeyn follte, werben fie nicht dul⸗ 
ben, daß fie dort noch länger einen Zufluchtsort finden, — Auch 
iſt es Ihre Pfllcht über das Benehmen aller Ftemden, deren 
Aufenthalt auf den Juſeln keine Hanbelsangelegenheit, oder 
ein fonft gut beftätigtes Geſchaͤft rechtfertigt, zu wachen und 
wachen zu laffen. Neunter Artifel. Je ftrenger fie gegen 
bie Abentheurer ſeyn werben, deito mehr Ruͤkſicht und Borfeh: 
tungen werden fie für bie Dreifenden von Aus zeichnung, Han: 
delsleute und frembe Unterthanen nehmen, die ſich unter dem 
Schuze der Agenten befinden, die die verſchledenen Reglerun⸗ 
gen auf den Infeln angeſtellt baden, Zehnter Artiter. 
Da feine Afte irgend einer Art bis jegt das Verhaͤltniß bie: 
fer Agenten zu ber griehffhen Regierung regulirt bat, und 
feine Ueberelntunft, die früher zwiſchen ben Türken und den 
europälfhen Mächten beitand, in den Provinzen von Grlechen⸗ 
land Kraft haben fan, fo fit es unmoͤglich mit einiger Be- 
ſtimmtheit das Verhältnis der Neglerung zu biefen Agenten 
anzugeben, Jedoch machen die Achtung, die bie Regierung den 
veropälfhen Mächten, befonders aber ben verbündeten Herr: 


- 


| 


ſchern ſchuldig iſt, ſo wie die Intereffen des Handels, es ihr 
zur Pfllcht, diefe Agenten durch die That zw refpektiren und 
tefpeftiren zu laffen, ohne welches keine Rechtsfrage weder ein- 
geleitet, noch ein vorläufiges Urthell darüber gefällt werben 
fan, Es fit daher von größter Wichtigkeit, durch freumbfchaft: 
liche und zutraulihe Maaßregeln allen Diskuffionen zuvorzus 
fommen, und auf biefelbe Welſe ale Schwierigkeiten zu be— 
feitigen, bie bie Gefchäfte des Handels und der Schiffahrt x. 
zwifchen fremden Unterthanen und griehifhen Bürgern- bervor= 
rufen koͤnnten. — Die außerordentiihen Kommiffarien werden 
ihre ganze Aufmerkſamkeit und Wachſamkelt baranf vichten, 
den Forderungen biefer Agenten nad aller Gerechtigkeit Genüge 
zu leiften, und von nun an ihre Schritte bei den Abmiralen, fo 
wie ihre Gegebenbefhuldigungen bei der Megierung zu verhine 
bern. Aeglua am 12 (24) Mai 1828. Der Präfident von 
Griechenland, 3. U. Capobdiftrias. Der Staatsfefretair, 
S. Trifupie. — Auferdem enthält diefes Blatt Nachtichten 
über die Unftalten in und für Hydra während der Peſt. Um 
der Infel ihren Unterhalt zu fibern, war gegemäber an ber 
Küfte des Peloponnefes für fie ein Markt eröfnet worben. Mit 
Hülfe von fehr weife genommenen Maafregeln können dort dic 
Kaufleute der verfhiedenften Orte ihre Waaren binbringen, 
und fi von ihnen die Hydrloten in Vorrath fezen, ohne daß fie 
mit ben Verkäufern in einige Berührung fommen. Gänzliche Be: 
freiung von Abgaben ift diefem Markte für bie erfien 25 Tage 
gewährt, auf welhem die Hyodtloten allen Zutritt haben, 
(Fortfezung folgt.) 
giterarifde Anzeigen. 

In der Kitterarifh = artififhen Anftalt in Miün: 
hen find fo eben erfchlenen: 


De Canbolle's, 9. —* Organographle der Gewaͤchſe ober 

trltiſche Beſchrelbung der Pflangen-Organe, Aus dem Fran). 
überfezt, und mit Humerf. verfeben von Dr. GC, Fr. Mels- 
ner. 2 Bde. mit 60 Steintafeln. gr. 8. 6 fl. 45 fr. 

Der rejtirende 2te Band folgt In Kurzem nad. 
Tozin, L'Abbe, petit Dietionnaire portatif allemand. 
frangais et frangais- allemand. Kleines deutſch⸗ franpbfi- 
ſches und frauzoͤſiſch-deutſches Handwörterbuh. 2 Chle. 8, 
br. 1 fl. 12 fr, 

Partie fran 
Gerhard, E 


— — — — — 


çaise, einzeln 45 fr. 
‚und Th. Panofka Nea 
I. Tbl. mit Steintafeln., 
Kenneders, ©. v., Ro 
fenntniö und Kur ber 


pels 
rd. 5 fl. 24 
arzt oder Handbuch über bie Er: 
gewöhnlihften Pferdefranfpeiten. 
ir Bd. ir — Br hl, 2te umgearb. Aufl, gr. 8. 5 fl. 36 fr. 
Korl, O. A. ©., Spftem bee Konkurs = Progeffes ıc. nach 

koͤnlgl. ſaͤchſiſchen Rechten, are Aufl gr, 8, 


—* und 

42 fr. 

Kteißla, DW. A. Crfahrungstgeorle ber langen: und Thler⸗ 
36 fr. 


antike Bildwerke. 
kr. 


— en r. 8. 6 
alfer, 4, Den gleiten des Zebir- Eddin Muhammed 
Bader, Kalſers von Hinduftan. M, re B. 6 2* kr. 
artmann, Dr. &., über die Anwendung der Nux Vomica 
In Kraukheiten. Prafilihe Erfahrungen Im Gebiete der 
Homöopathie. 18 Heft, £ 8. 1 fl. 12 fr. 
Norvins, v., Geſchichte apoleons. Aus dem Franz. überf. 
von Fr. Schott. ir Bd. m, 4 Planen. gr. 8. br. 1 f. 30 ir. 





Theater: Zeitung. * 
Sie etſchelnt, vom Monate Jullus angefangen, an je 
Mittwode im Berlage der 3240 Buchhandlung. 


RÜS, 


Der Pränumerationspreis kit für drei Monate, 15 halbe Bo: 
gen in a, i fl. 12 fr. 

Auswärtige Abonnenten’ wollen fi gefällle an das Ihnen 
nädftgelegene k. Poſtamt wenden; auswärtige Buchhandlungen 
beforgen die Verſendung monatlich. 

Das Probeblart wird am 10 Junkus ausgegeben. 


Münden, 530 Mai 1828. 
Die Buchhandlung Fr. Wilh. Michaelis. 
So eben iſt bei mir erfhienen und in allen Buchhandlun⸗ 
gen zu erhalten: 
| 
J 
| 


y fe m 
ber Logiefk. 
ein Handbuch zum Selbfttudfium 
v 


n 
Karl Erledbrih Bachmann. 
Or. 8. 41'/. Bogen auf gutem Drufpapter, 53 Thir. 
Zeipzig, den 15 Mal 1828, 





— — 


F. A. Brockhaus. 


Gerichtliche Belanntma hungen 


(Belauntmahung.) Künftigen Dienftag den 22 Ju: 
lius 1. J. Vormittags von 9 bis 12 Ubr, und Nahmits 
tags von 3 bie 6 Uhr werden In dem Haufe Lit. G. Nro. 9. 
verſchledene Effetten, beitebend aus Seffein, Tiſchen, Kälten, 
dann Kleidern. Waſche und Betten gegen glei baare Behah⸗ 
lung an den Meiſthletenden verneigert werden, 

Kaufsiujitge mögen fi an dem bejeinneten Drte zur feſt⸗ 
geſezten Zeit einfinden., 

Augsburg, am 17 Qul. 1828, 

Königl. baverlihes Kreis: und Stadtgericht. 
In Ubwefenveit des Direktors, 
Der Rath Dr. Weber, 


Lermer. 


Georg Dorſch von Dettelbad, fit im Jahre 1820 ald 
Bätergefelle, und JobannHartiieh, gleichfalls von Dettel- 
bad), im Jahre 1826 als Spenglergefele auf die Wanderfchaft 
gegangen; erfterer befizt ein Vermögen von 2733 fl. a8%V, fr. 
und lejterer von 455 fl, 54 Er., weldes vormundfchaftlich ver: 
waltet wird, j 

Da beide die Majorennität erlangt haben, fo werden die: 
felben aufgefordert, wenn fie ſich im Inlande befinden, in drei 
Monaten, bei dem Aufenthalte im Auslande aber in fede 
Monaten, dahler zurliebernahme ihres Wermögens ſich zu ſtet⸗ 
ion, ald anfonit ihr Vermögen an ihre Gefhwilter gegen 
Stellung von Kaution überlaffen werden wird. 

Dettelbad,, den 1 Bew. 12. Banhaericht 

om ayeriſches Landgericht. 
* — — Landrichter. 


Das Loos Nro. 6914., welches bei der am 31 Dec. 1827 | 
bahler vor fi gegangenen Ausfplelung des Defonomie: Gutes | 
Bugbof für den Hauptgewinnft gezogen wurde, iſt von dem 
Veſizer verloren, daher auf gerichtiihe Amortifation deffelben | 
der Antrag geitellt worden. Dem gemäß wird derieniae, welcher ; 
jenes Loos in Händen haben follte, biedurd öffentlich aufgefor: 
dert, bafelbe binnen eines halben Jahres dabier vor: 
zuzeigen, und fein Recht barauf naczumelfen, widrigenfalis 
foldes für nichtig und kraftlos erklärt, und der Hauptgewinnit 
demjenigen ausgefolgt wird, welcher fih als Käufer und Befizer 
bes Loofes bereits ausgewleſen bat. 

Bamberg, den 20 En 1828, 

Koͤnigl. baveriihes Landgericht Bamberg 1. 
im Ober: Malnfreife, 
Geiger, Landricter. 
coll, Kern. | 





Nachdem fih weder Johanu Gallols, geboren ben 
5 Januar 1757 und nunmehr 52 Jahre abwefend, noch beffen 
allenfalfige ebelihe Descendenz, ungeachtet der erlaffenen Ebit 
talabung vom 29 Oft. 1811, bis jegt blerorts zemeldet baben, 
fo wird derfelbe für todt erklärt, und deifen MWermögen nach 
Umfluß von drei Monaten an den babier befindlichen ein: 
sigen Erben ohne Kaution ausgehändiget, 
Megendburg, den 5 Mal 1828. 
Fuͤrſti. Thurn und Taris ſches Clvil⸗ Gericht erfter Juſtauj. 
herr von Lepfam, 
— — — —— ⏑⏑ 
Denkmuͤnze auf die Errichtung eines Denkmals 
in Kreuth. 


Den zahlrelchen Verehrern des unvergeßlichen hoͤchſtſellgen 
Königs Marimillan Jofeph, Höhftweldem ein Deutmel in Kreuth 
errichtet worden, macht der Unterzeichnete befaunt, daß auf 
biefes Erelaniß eine zn verfertigt worden, welche bei bem 
Verfertiger fomol als auch bei Hru. F. Ebner, auf dem St. Anz 
nenplage dabier, in Münden bei Hrn. C. F. Seller, in 
Nürnberg bei Hr. Riegel und Wiefner, In Gold famt 
Etul zu 36 fl., in Silber 2 fl. 42 kr., in Bronce 1 fi. 12 fr. 
zu baben ift. 

Augsburg, den 17 Jun. 1828, 


Neu 6, 
fönfgl. bayerifcher Hofgravenr und Wappen⸗ 
Steinfhneider Lit..H. Nro. 48. 


(Verkauf von Ikthograpbirten Zelchnungen In 
Stuttgart.) Aus dem Naclaffe des veritarbenen Profelfors 
Lorenz Efeman Alleifon in Stuttgart, wird zu Ende 
bes naͤchſten Monats Jullus ein bedeutender Borrath lirhogra= 
pbirter Zeichnungen, größtentheils von diefem Künitler felbit, 
tbeild auch von andern Meitern, im Aufſtreich verkauft wer— 
den. Die Liebbaber mögen vorldufig den . und bie 
Bitter in dem Haufe Lit. A, Nr. 258, Bergftraße, In den 
Dermirtagsitunden einfehen. Wuswärtigen werben auf franz 
fi Briefe Probeblätter und der Katalog mitgetbellt, ber 
Eu des Verkaufs aber durch biefes Blatt befannt gemacht 


werden. 


Griesbah. (Anzeige und Empfehlung bes hie 
figen Bades.) Der Unterzeichnete gibt ſich bie Ehre hie: 
durch anzuzeigen, daß er feine Badauſtalt den 15 Juni d. 3. 
eröfnen werde. 

Er enthätt fi, die Beſtandtheile biefes Geſundbrunnens 
näher zu bezelanen; den verebrlihen Herren ersten find 
folde zur Genüge aus den Erfolgen befannt, welde fie bei den 
Kranken beurkunderen, die erleichtert oder geheilt von diefen 
Heilquellen zurüfgefehrt find. 

Er verjihert gute, billige, reintihe Bedienung, und umun: 
terbrohenes Beſtreben wird den Wuͤnſchen der ihm beebrenden 
Badgaͤſte entfprechen, 

Griesbach, im Mai 1838, 

Dollmatſch, 


Fr. 
Inhaber ber Hellquellen und bes fogenannten 
Guten: Brunnens. 


Stuttgart. (Ein Arfocid wird gefucht.) Im einer 
Fabrik die einen beträchtlichen Augen abwirft, wird wegen Ber: 
—— —— 8* ix — 13— 

enz un uchhaltung uͤbernehmen, un 
Kapital einſchießen Eonnte, um der Fabrit die Ausdehnung 
geben zu können, deren fie faͤhlg iſt. 

Auf franfirte Anfragen gibt nähere Auskunft, das 

Allgemeine Kommiſſtons-Bureau, 
Lit. ©. Nr. 361, Eberbarbte:Strape. 





eK m 





gefucht, der die Korreſpon⸗ 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18%. Nro. 202, | 
ee a mL may er In nah 


Spanifhed Amerita 
Bortfesnng der Botfhaft Bollvars an die Na— 
tionalverfammiung von Columblen. 

Wenn man ble Welfe betrachtet, wie die Sewalten der verſchle⸗ 
benen Regierungdzweige bei ums Fonftitufrt find, darf man dann 
nicht wohl fagen, daß bie Funktionen des polltiſchen Theile einer 
Ratlon auf ben Ausdruk Ihres Willens und auf deſſen Ausführung 
beſchraͤntt find? Ein drittes höheres Agens (die gerichtliche Ge⸗ 
walt) wurde noch hinzugefügt, als wenn bie Faͤhigkelt, die Ge: 
fege In beſondern Fällen anzuwenden, nicht bie vornehmfte 
Bunftion der volyichenben Gewalt wäre. Damit fie feinen un- 
gebübrlihen Einfluß auf dle Behörden ausüben möge, welche 
mit der Audlegung berfelben beauftragt worden, find diefe Be: 
hoͤrden gaͤnzlich davon getrennt, während fie Ihrer Natur nach 
einen wefentlichen Thell der vonzlehenden Gewait ausmahen; 
und obgleich der legterm bie Pflicht einer beitändigen Wadfam: 
leit über eine ſchnelle und vollfommene Verwaltung des Rechts 
aufgelegt war, fo wurde ihr diefer Auftrag anvertrauf, ohne 
daß für bie Mittel geforgt ward, die Gelegenheiten zu ermit- 
ten, wo Ihre Dazwiſchenkunft zwekmaͤßig feyn möchte, ober 
ohne bie Graͤnzen der Ausübung einer ſoichen Gewalt au ber 
zelchuen. Selbſt in bem Vermögen, zwiſchen geeigneten Per⸗ 
fonen zu wählen, ift die Macht ber Megierung befchräntt wor: 
den. Nicht zufrieden mit dieſer Uebertrelbung haben wir durch 
nachfolgende Geſeze ben bürgerlichen Gerihtshöfen eine abſo— 
Inte Obergewalt beim krlegsrechtlichen Verfahren erthellt, ganz 
Im Gegenfage mit dem allgemein angenommenen Gebraude 
aller Jahrhunderte, die Gewalt ſchmaͤlernd, welche bie Konſti⸗ 
tutlon dem Praͤſidenten im die Hände legt, und die Diezlplin 
gerfldremd, welche die ®rundlage eines regelmäßigen Heeres ift. 
Fernere Geſeze über ben titerlihen Theil haben mur die Wire 
kung gehabt, bie richterliche Gewalt pie su einem Punkte aus- 
zudehnen, dem fie nie erreicht haben würde, In Folge des 
Geſezes über das rihterlihe Verfahren find die —** et: 
witelt geworben, Allenthalben find mene Gerichtshoͤfe und oe 
zirksgerlchte errihtet worden, deren Unterdräfung die beflagend: 
werthen Einwohner, welche Recht ſuchen und sum Beſten der 
Micter Opfer dringen, laut freiend fordern. Defters haben 
böbere Gerihtspöfe, fait ganz aus Infompetenten Perſonen be: 
ſtehend, über die gute und ſchlechte Anwendung bes Geſezes 
entfhleden. Die Regierung dat die betrübenditen Klagen über 
die Beſtechlichkelt und Ungerectigteit erhalten, und feine Ge— 
malt gehabt, fie zu beftrafen. &ie bat den öffentilhen Edaz 
das Dpfer der Unwlſſenhelt und Schlechtigleit der Gerlchte 
werden ſehen, ohne es In ihrer Macht zu haben, dem abzur 
beifen. Die Zufammenhäufung der Umtspflicten aller Verwal: 
fungejweige in ben Händen yon Agenten ber Reglerung in den 
verfchledenen Departementen vermehrt Ihre Schwäche, well die 
Intendanten, Vorſtaͤnde der buͤrgetllchen Ordnung und bäuell: 
chen Eiherhelt, ihnen die Verwaltung des oͤffentlichen @infom- 
mend anvertraut haben, welches Amt viele Hände erfordert, 
um nur die Verſchlechterung beffeiben zu verhüten, Ungeach⸗ 
tet dleſe Zuſammenhaͤufung von Priten zweimäßig ſchelnen 
fan, fo {ft bie doch nicht der Gall, ausgenommen fo weit es 


‚die Mliltalrautorität betrift, welche In ben Geedepartenentem 


mit ber bürgerlihen verfmäpft, und leztere dabei der Pflichten. 
entboben werben folte, welche mit ber Staatseinnahme In 
Verbindung ftehen, zu dem Zwek, daß jeder biefer Zweige feine 
Pair gegen das Publikum und gegen die Megierung auf eine 
befriedigende Weiſe erfüllen koͤnne. 

(Fortfezung folgt.) 


Srautreid. 


Fortſezung ber Verhandlungen In ber Depu— 

 tietenfammer über bas Budget von 1899, 

Nah dem Schluſſe der allgemelnen Berathung machte Hr. 
u. Berbid das Refumd der Debatten, und beharrte aufl den 
üUnträgen ber Kommiſſien. Das ganze Soſtem der Verwaltung. 
müßte geäudert werben, wenn bie Anträge einzelner Mitglie: 
ber auf Erfparniffe von 50, von 100, ja von mehreren hun— 
dert Millionen ausgeführt werden follten. Zum Antrag auf 
eine ſolche Generalreform babe aber die Kommiffion feln Rear, 
weil ihr nit bie Initlative zuſtehe. Die fonach von der Kom- 
miffion in Vorſchlag gebrachten Meduftionen belaufen ſich auf 
nabe an fieben Millionen Franken; ba aber die Minifterlem 
bes Kriegs und der Finanzen einen Zuſchuß erhalten, fo ftel: 
ten ſich dieſelben nur auf 2,121,000 $r. Die Verſammlung 
geht nun zur Berathung der einzelnen Artitel über. Die Aus: 
gaben fir die fonfolldirte Schuld und bie Tilgung derſelben 
werben für 1829 auf 244,100,987 Fr. berechnet. Hr. Hu— 
mann: Man hat bem Kredit zu viel Gutes und zu viel Schlim⸗ 
mes nachgeſagt. Der Relchthum Fan mur durch Produftion 
wachfen, und ba alle Anleihen fi ſtets wieder in Steuern 
auflöfen, fo it es klar, daß fie mittelft Antizipation einen 
Theil der Hülfsquellen ber Zukunft zerſtdren. Dennoch gibt‘ 
es Umftände, wo ber Gebrauch bes Kredite nothwendig, ia 
eine Pflicht iſt. Iſt die Umabbängigkeit bedroht, fo muß auch 
die Zufunf: beitragen, daß die Gegenwart gerettet werde, Chen 
fo bei bei großen probufriven Unternehmungen, weit bier die 
Fruͤchte, bie man ber Iufunft überliefert, größer find, als bie . 
Opfer, die man ihr auflegt. Wird aber der Kredit die Huͤlfs⸗ 
quelle der Verſchwendung, ber Ehrſucht, der Faftionsintereffen, 
fo wird er eine furdtbare Waffe gegen bie Forderungen des 
Rechts und der Zeit. Noch die neueften Ereigniife gaben und . 
ein Belfpiel hievon; ohne das zu leichte Mittel der Anlelhen 
würde Frautreich eime falſche Polltik weniger zaͤhlen, und die 
Steneteſllchtigen 100 Mil, mehr. Selbft bie Geihichte der 
Repräfentativoregierungen beweist und, wie der Kredit eine 
Quelle bes Verderbens werten fan, wenn man Ihn nicht dazu 
mwendet neue Elnnahmequellen zu fhaffen, Seit 1816 hat 
Grantreid 100 ML. Sprogentiger Menten veräußert, für die 
es im Durqhſchnitt nicht mehr als 71 Fr. 9 Gent. für 5 Fr. Men⸗ 
ten erhielt, Wenn man über alle durch die Zilgungstaffe bei 
ben wirklich effettufrten Austäfungen erlangten Vorthelle Red: 
nung bält, fo findet man, daß dieſe Anleiben dem Lande mehr 
als 7 Pros. jährliher Intereffen, und ein Opfer von 432 MIN. 
Kapital koſten. Mir andern Morten, die Kapftallſten ziehen 
mehr ale 7°/, Prog. Intereffen, unb mehr als 40 Pro). Vor⸗ 
theil von den vorgeſchoſſenen Kapitallen. Cugland llefert elm. 


noch ſchlagenderes Belſplel. Won 1795 bis 1816 ſtieg die 
Summe, um welche ſeine Ausgaben größer waren, als feine 
Einnahmen, auf 2 Milllarden 850 Mil. $ranfen. Unter bie 
fen Ausgaben waren die Intereffen der Schuld mittegriffen, 
fo wie fie am 1 Jan. 4795 beitand. . Diefes Defizit ſollte ge: 
deft, das Gleichgewicht zwiſchen Einnahme und Ausgabe wie: 
der hergeflellt werben, entweber durch bie Eteuern ober durch 
den Aredit. Wäre es burd bie Steuern gefheben, fo bätte 
man bem Laften des Landes 24 Jahre lang ein jährlihes Opfer 
von 120 Mil. Fr. beifügen. müͤſſen. Der Minifter, vor der 
Schwierigteit erſchrekend, gebrauchte die Quelle des Kredits; 
er häufte Anlelhen auf Anleihen. Was war bie Folge? Das 
Defizit von 2 Milltarden 850 Mil, ward In eine Schuld von 
mehr als 10 Milliarden umgewandelt; um England von der 
Verpfllchtung zu befreien, 24 Jahre lang jaͤhrllch 120 Mil. 
mehr zu bezahlen, legte man ihm die Laft auf, jaͤhrlich und 
für alle Sufunft mehr als 500 Mil. Intereffen für fontrabirte 
Schulden zu bezahlen. Sie fehen, meine Herren, ber Ge: 
Braud des Kredite fjt oft etwas thener. Ohne die Wunder fel- 
ner Anduftrle hätte England Iängft unter dem Gewicht einer 
Schuld von 20 Milllarden zuſammen finfen muͤſſen. Nah un: 
ferer gegenwärtigen Lage ber Dinge hat bie Laſt ber Schuld 
und der Steuern Im Frantreich jene Graͤuzlinle erreiht, die 
nicht überfchritten werben fan, ohne bie Probuftivfraft anzu: 
greifen. Dulden wir Verſchwendung und Mifbraud der Au— 
leihen, fo laden wir Elend und Noth auf die Fünftigen Ge: 
ſchlechter. — Der Mebner geht hierauf in nähere Betrachtun— 
gen des franzöfifgen Schuldbfpftems ein, und glaubt, daß bie 
Heimzahlung durchs Loos (remboursement par tirages au 
sort) der Theotle der wiederfäuflihen Schuld (dette rache- 
table) vorzugiehen wäre. Er wolle übrigens Feine Flnanzmaaß⸗ 
regeln Improvifiren, fondern wänfhe nur, daß das endlich in 
die Bahn Fonftitutioneler Verbeſſerungen eingetretene Min: 
ſterlum, das fih von keiner foftematifhen Oppofition mehr an: 
gegriffen fehe, bei der naͤchſten Seſſſon die entwifelten Ein: 
fihten und Wuͤnſche beruͤtſichtige. Noch ſprachen über denſel⸗ 
ben Gegenſtand die HH. Leclerc de Beaulleu, v. Laſtours und 
Dubourg, worauf der betreffende Artitel mit einem Amen: 
dement ber Kommlſſion angenommen wurde. 

In der Sizung vom 2 Jul. liest der Präfident ben aten 
Artllel des Gefegesentwurfes: Zu den allgemeinen Ausgaben 
des Jahre 1829 find Kredite erdfnet von 751,602,080 Br. 
nemilh zu ben Generalausgaben 560,024,001 — 
du den Verwaltungs :, fo wie den Steuer = und 

Einkünfte: Erbebungsfoften 2 42969,685 — 
zu den Helmzahlungen und Neftitutionen ber 

erwähnten Steuern und Cinfünfte, fo mie 

jur Bezahlung der Ausfuhrpraͤmlen 41,885,594 — 
Die Kommiffion fhlägt durd Ihre bei den einzelnen Ausgabe: 
artifein gemachten Amentements eine Mebuftion ber @efamt: 
fumme auf 724,780,887 Er. vor. Die Berathung der Yusga: 
ben wird nad ber Ordnung ber einzelnen Seltionen vorge: 
nommen. Die Kammer erfennt, daß 25 Mil, Clvllliſte, und 
7 Mil, für die königliche .‚Bamille In dos Budget eingetragen 


werden. Sodann beginnt die Verathung über das Juſtizmini— 
fterkum. Gentrafverwaltung 621,522 $r. Hr. Gulihem un: 
geriä;t Me von der Kemmiſſion vorgefslagene Metuftton, 
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Mehrere Mitglieder ber Linken greifen bie Juſtizverwaltung 
und namentiih das Soſtem der Abſezbarkelt der Belfisrichter 
(juges-auditeurs) an. Der Sirgelbewabrer verfprict, 
bie Befebje Sr. Majeſtaͤt über die Meform bdiefer Inftitution 
einzubolen. Die Berathung wird fo laͤrmeud, daß der Präfl: 
dent vorſchlaͤgt, fie durch einen Zwiſcheualt zu unterbrehen, 
Hr. Yalllard-Duclerd, neuerwählter Deputirter. ded Des 
partements Mapenne wird beeibigt, und nimmt feinen Si; auf 
der linfen Sefte. Die Diekuffion beginnt wieder über folgende 
Paragraphen: Die Befoldung des Eiegelbewahrers, Minlſter 
Staatöfefretaird des Juülzdepartements, 150,000 Fr. Die Kom: 
mirfton ſchlaͤgt eine Reduktion von 30,000 Fr. vor. Hr. Erig 
non de Montignp verlangt 50,000; Fie Nationaldanfbar- 
kelt werde die Miniſter dafür entfchädigen. Hr. Dupin b. ält, 
widerfegt fh jeder Meduftion. Man fole die Handlungen dr 
Miniſter firenger Werantwortlichfelt unterwerfen, aber fie in 
eine Lage ſezen, bie fie unabhängig mache vor dem Spott 
und der Eitelkeit der Höflinge. Hr. Ch auvelin fagt, Er: 
fparungen ſeven dringend udthig, und die Miniter müßten, 
um jedem Vorwürfe verzubeugen, bei ſich felbit anfangen. Das 
Amendemeut bes Hrn. v. Montigny wird befeitigt, die Reduktion 
der Kommiffion aber mit großer Majorktät angenommen. 


preußben. F 
Die Staatszeltung enthält eine ausführlike Darſtel⸗ 
kung des Ergebnifes der Legtjäbrigen Aufnahme der Verol⸗ 
ferung des preuslfchen Staats. Un Dichthelt ber Bevoͤllerung 
ſteht der Megierungsbezirt Duͤſſeldorf mit 6829 Einwohnern 
auf Die [IMelte oben an; ihm folgt ber Reglerungs bezirk Köln 
mit 5060 Einw., danu Aachen mit 4506 Einw. auf bie AMeite. 
Der Tte Megierungebejirk in diefer Relhe iſt Koblenz mit 
3739 Einw., ber Ste Arnsberg mit 5170 Elnw., ber 4ite 
Trier mit 2990 Einw. auf bie Meile. Der am wenlgiten 
bevdiferte Megferumgsbezirk iſt Koͤslin, welcher nur 1210 Eluw. 
i auf bie HMelte zählt. Im ben norbmweitlihen Provinzen der 
Monarchie wohnen 5,411,524 Menfhen auf 2997 geographls 
DMelien, und in den fübmentlihen Provinzen 7,140,954 Mens 
fen auf 2043 geograpbifben DMellen. Hlernach fommen 
km Durchſchnitte auf bie geograpblihe Melle In jenen 1805, 
in dierem aber fait doppelt fo viel, nemlih 3495 Menſchen. 
Im Allgemeinen nimmt die Zahl der Einwohner in dem preus 
diſchen Staaten ſchnell zu: obwol nah einem fehr verſchlede⸗ 
nen Verhaͤltniſſe in den einzelnen Meglerungsbezirten; fo wie 
auch einzelne Jahrgänge fich durch befonders ſtarken ober bes 
fonders fchwachen Zuwachs audzelhnen, Der ganze Staat batte 
In den Kalender: Jahren 4820 bis 1827 einfwliehlih, alſo in 
act Jahren zuſammen, 4,035,320 @eborene, 2,584,445 Geſtor⸗ 
| bene, alfo einen Zuwachs von 1,850,977 Seele 


Rußland. 


| Die preuflfhe Etaatszeitung bringt folgende Nachrichten 
vom Kriegefhanplaze. „Im Lager bei Karafim, 18 (50) 


eine Divifion reitender Jäger nebft 24 Stüf reitender Wrtille: 
rie ift fo ebem bei uns eingetroffen. Nah einem Marſche von 


| Jun, Das Falferl. Herr wird durd meue Truppen verjtärft; 


| beinahe 2000 Werften iſt diefe Divifion ganz volltaͤhlla vor dem 


Raifer vorbei denlirrz; die Haltung der Mannſchaſt und bie 


Bor‘ 


Schoͤntzeit der Pferde laſſen nichts zu winfhen übrig. Unſere 
Verbindungen zur See mit Obeſſa find bereits im voller Thaͤ— 
tigkeit, und faſt täglich gehen Schiffe, die mit Worräthen be: 
laden find, auf der Rhede vom Kuftendfchl vor Anker. Ande—⸗ 
rerfeits treffen zahlreihe Tramsporte von Lebensmitteln In Ab: 
thellungen in befter Ordnung bei ung ein; hledurch und durch 
Die Worräthe,, deren Herbelſchaffuug bie Nickrasortſp's fih an- 
gelegen ſeyn laſſen, wird der wichtige Armeeverpflegungsdleuſt 
auf bad Befriedigendfte fiher geftelit. Heute früh hat der Kat: 
fer, der ſich fortdauernd im erssünfchteften Wohlſeyn befindet, 
bas Korps des Generals Mubzewitih in Schlachtordnung mas 
adweiren laffen. Se. Majeftdt war mit der fhönen Haltung 
der Truppen, fo wie mit der Raſchheit und Genauigkeit, wo: 
‚malt diefeiden alle Ihnen befohlenen Bewegungen ausführten, 
sehr änfrleben, Der Großfürft Michael wird ftündlih im Lager 
„erwartet; ohne Zweifel wird Se. kalſerl. Hoh. ſelbſt dem Kals 
‚fer die Trophäen von Brallow nebft dem ausführlichen Wer: 
zelchniß des Geſchuͤzbeſtandes und der Worräthe “aller Art, zu 
‚deren Beſiz wir durd bie Einnahme jenes Plazes gelangt find, 
vorlegen. — Dem Großfürften folgt das 7te Armerkorps, wel: 
‚ches, nahbem ed Brallow belagert hatte, bei Matſchin über 
‚die Donau geht, und feine Vereinigung mit dem Korps bes 
Genuerals Rudzewitſch bewirten wird. Unſere Avantgarde hat 
Mangalta einerfeits, und Kouzgoun andererſelts ohne Wider: 
ſtand beſezt. Der Felnd Hält nirgends Stand, umd zieht ſich 
bei unferer Annaͤherung eilfertigft auräf; jedoch feinen die 
‚Seraskiers von Shumla und Slllſtria Truppemabthellungen nach 
Bazardſchlick gefandt zu haben, die vieheiht mehr geneigt fepn 
moͤchten, umd zu erwarten. — Im Lager bei Karaffu, 20 Jun. 
«2 Zul.) Die Feſtung Anapa bat fib fo eben an den Vice: 
admiral Greigh umd ben Gemeraladiutanten Fürften Men: 
tſchilow auf Diskretion ergeben. Der glütlihe Erfolg der 
Affalre vom 28 Mal (9 Yun.) hatte dleſem Leztern geſtat⸗ 
tet, den Play mit einer ftarken Cirkumpallationd:2inie zu um: 
geben, bie dem Landitrih, auf welchem Unapa legt, durch⸗ 
ſchnitt, und ſich zu beiden Seiten an das Meer lehnte. In 
wenigen Tagen wurden bie Belagerungsarbeiten bis an bas 
Glacis der Feſtung vorgeräft, und nachdem am 10 (22) Yun. 
der Eingang in ben Graben bewerkftelligt und brei Brefhen 
erdfnet worden waren, wurde der Paſcha, welher in ber 
Zeitung fommanbirt, zum leztenmale aufgefordert, ſich mit 
ber Befagung Friegsgefangen zu ergeben. Er befiand Mn 
fange darauf, daß man ihm geftatte, den Plaz mit Waffen 
und Bagage zu verlaffen, Indem er zugleich erfidrte, daß, 
wenn man auf dleſe Bedingung nicht einginge, er ſich auf das 
Aeußerſte vertheibigen würde, Die Unterbandlungen wurden 
blerauf abgebrochen, und fchom bereitete man fi zum Sturme, 
als aufs Neue Abgeordnete des Yarha’s erſchienen, und fih 
in deffen Namen bereit erflärten, die Feltung auf Diskretlon zu 
übergeben. Am 14 (33) Mittags wurde biefeibe fonach von 
unfern Truppen befejt; aber wir müfen den Türken die Ge⸗ 
rechtigkeit wiberfahren Laffen, daß fie fi viergig Tage lang 
tapfer vertheidigt hab 

p gt haben, und daß, als fie Fapftulirten, alle 
Mittel zum ferneren Widerftande völlig erfhöpft waren, Die 


—* beſtand aus 5000 Mann; 85 Fanonen und beb eu⸗ 


len, Der Biceadmirat Greigh und der Kontreadmlral Fuupt 


* 


Kriegs: und Mundvorrätde find In unfere Hände gefi ls: | 


Mentfhitow, welche die Welagerungsoverationen Im fchönften 
Elnverſtaͤndniß geleitet, und dabei ausgezeichnete Talente und 
eine große Tapferkeit bewiefen haben, find beute von Sr. 
Mai. dem Haller, der Erftere zum Admiral, der Andere zum 
Viceadmiral befördert worden, Der Fürft Mentſchlkow kit übers 
dis noch definitiv zum Chef des Generalitabs der kalferlihen 
Marine ernannt worden. In biefem Augenblife erbalten wir 
die Nachricht von ber Uebergabe der Feftung Tulcza (Tultſchl), 
welche eine Beſazung von fait 2000 Mann und anf den Wäl- 
len 91 Kanonen hatte. In Brallow haben wir 278 Kanonen 
gefunden; außerdem noch 17,000 Pud Pulver, zwei Holzmas 
gazine, welche zu allen Meparaturen, deren unfere Artillerie 
etwa bedürfen möchte, hinrelchen werden, eine ungeheure Quan- 
tität Kugeln von jedem Kaliber, und eine fo bedeutende Menge 
Lebensmittel, daß fie allein den Unterhalt der ganzen Armee 
auf länger als einen Monat fiber. Der Feldzug it am 
25 April (7 Mai) eröfnet worden, und bid zum 19 Jun. (1 Jul.) 
haben wir die Moldau und Wallachei beſezt, find unter dem 
Feuer der Türken bei Iſſaktſcha über die Donau gegangen, ha: 
ben deren Flottille auf diefem Fluſſe zerfiört, find auf bem 
rechten Donau-Ufer bis zum Wale des Trajan vorgeräft, umd 
haben fieben Feftungen, nemiih Iſſaktſcha, Brallow, Matfein, 
Hiefhova, Kuftendghi, Anapa und Tulcza genommen, und 
fowol in biefen Plaͤzen als In dem verſchledenen Gefechten mit 
bem Feinde, über 800 Kanonen erbentet. Indeß mir diefen 
Abend der Vorfehung in einem abermallgen Tedeum unſerm 
felerlihen Dank für ben uns verliehenen fihtbaren Schuz bar: 
bringen, fleben wir, daß fie unfern Waffen auch für bie Folge 
ein gleiches Glaͤt zu Theil werben Laffe.” 


— — 





Ausspungen Hous vom 19 Jul. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. c) Wechselkurs, Papier. Geld, 


Papier. Geld. | Amsterdam ı Monat 108) — 

Obligationen a 4 Proc. 98} 95} | Hamburg ı Mont Add —— 
deto A 5 Proc. 4044 104 | Wien inanger ı Mont — 995 

Lotter.Loos.A4Pr. EM. 406{ 4065 | Frankfurt » Monat we — 
werersissliche. sol. — 445 |leipiE - 0 995 
ö Loda - — 954 

b) Oestr. Staatspapiere. Paris — um — 

Rothschiläsche Loose. 151} 450] | Lyon — — 1174 
Partial a 4 Proc. 1224 1222 |Maiınd -— — — 60} 
Metalliques & 5 Proc. 934 934 | Gonna — — — Bi 
Bank-Aktien 11. Sem. 4075 4073 |Livermo - —_ — 57 














giterarifhe Unzeige 


In der Bürgler’fhen Buchhandlung in b ⸗ 
tergaffe) iſt zu haben: * — 
Suchaneck, J. W., Haudbuch der Wechſel⸗ und der Wehr 

fel: Arbitragen-Rehnungen für Baufere, Kauf 
leute und Kontoriften. Enthaͤlt 2115 Driginal» Wedel: 
und Wechſel⸗ Urbitragen - Uuffdse, und ertldrt bie dazu ers 
forberlihen Kurszettel. gr. 8. Preis a fl. 48 Er. oder 

2 Thlr. 18 Gr. 

Tafel der Münzen aller Länder, nah ihrem Innern Werthe 
bargeftellt. Groß Folfo, 36 fr. oder 8 Gr. 

Tafel, bie Gewihtsverbältniffe verfchledener Länder und Stäbte 
enthaltend, Groß Folio. Preis 36 fr. oder 8 ®r. 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 


(GGBorladung.) Auf Antrag der Erben des Juͤngh *8 
benen Getreid= Aufſchlag⸗Aints-Atuars Franz Thomas 
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Weber babler, werben bie allenfalls vorhandenen unbelann: 
ten Gläublaer des leztern hlemit aufgefordert, ihre Auſprüche 
an deffen Nachlaß um fo gewiffer in dreißig Tagen a dato 
disorts anzumelden und nachzuweiſen, als nah Ablauf biefes 
Termines in der Berlafenfhaft weiter nad Lage der Alten 
fortgefabren werden wirde, 
Augsburg, am 10 Jul, 1828, 
Koͤnlgl. —— Ares: und Stadtgeriht. 
ir 


abs. . 
Der Rath Dr. Weber. 


⸗ 


Vorbrugg. 





Der Soͤldner Franz Wohlgemuth zu Horgauergreuth 
d. ©. bat ſich unterm 24 Mal d. J. zablungsunfählg erklärt, 
und dem Gantverfabren unterworfen. 
Demzufolge werben num nachſtehende Ediktstage feſtgeſezt: 
4) e Anmeldung der Forderangen und deren gchörigen 
achwelſung auf Dienftag den 29 Zul. 
2) Zur Abgabe der Erinnerungen auf Donnerftag ben 


28 Auguſt. 

5) Sum Schlußverfahren, und zwar zur Abgabe der Gegen- 
—— auf Freitag ben 12 September, dann 
ri y erinnerung auf Freitag den 26 Geptem:- 

er d. J. 

Saͤmtliche unbekannte Gläubiger des Gemelnſchuldners wer: 
ben hierzu oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erilen Ediktstage die Ausſchlleßung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurdmaffe, das Nicht: 
erfheinen an den übrigen Ediktetagen aber die Ausſchlleßung 
mit denfelben vorzunehmenden Handlungen zu Folge bat. 

Zuglelch wirb auf den Grund des $. 52 der Prioritätsorb: 
nung befannt gemacht, daß der Aktivftand in 600 fl,, der Pafz 
fivftand aber In 800 fl. 32 fr. beſtehe. 

Nebenbei werden diejenigen, melde and dem Vermögen 
des Gemelnfhuldners etwas beflzen, angewiefen, ſolches bei 
Vermeidung bes doppelten Erfages zu Gerihtshanden unter 
Vorbehalt ibrer Rechte audzuliefern. . 

Ya der Zwifhenzeit wird bad Anweſen, beftehend In Heus, 
Stadel, ?/a Tagwerk Garten, 10'/, Jauchert Alerd, und 4'/, 
Tagwerf Wiefen, öffentlich, fünfrigen Freitag den 25 Jul. 
dieſes Jahres an den Meljtbietenden in loco KHorgauergreuth 
verjielgert, am welhem Tage fih Kaufluflige, Auswärtige mit 
legalen Leumunds⸗ und Vermoͤgens-Zeugniſſen verfeben, da⸗ 
felbit elnzuſinden haben, woſelbſt ihnen die nähern Maufsbes 
dingniffe famt den auf dem Anweſen rubenden Laſten befannf 
gemadt werden. 

Ansmartbhaufen, den 28 Jun. 1828, 

Könlal. bayerifched Landgericht. 
Berchtold, Landgerichtsverwefer. 


Nachdem der Givilfenat des k. Obertribunats Im der bei 
der unterzeichneten Stelle anhingigen Debitſache ne a 


Grafen Karl v. Erbad)- Wartenberg: Roth unterm 7, Febr, 


bitfache 
J . eordnet hatte, daß die genannte De 
3* — auf bie im Koͤnlarelche Märtemberg ringen 
Sraffhaft Wartenberg: Roth, vormalige * oth/ 
ungefäumt auf fürmtich gerihtlihem Wege aut Er gung ae 
bradıt werden folle, und während biefer Welſung Folge zu lel: 
ften die erforberlihen Worbereitungen getroffen wurden, wur— 
de von dem Herrn Grafen und Kreditorfchafts-Un: 
wätten aufergerictlih ein meuer Verſuch zu gätliher Erledl- 
gung diefer Debitfahe gemacht, und in Folge diefer auferge: 
rirfihen Werhandiungen zwifhen dem Herrn Grafen und der 
Sreditorfchaft, nad vorläufig gefhebener Normirung der Ber: 
gleichspunfte, von bem gräflihen General:Agenten und fämt: 
lien Kreditorfhafts: Anwälten um gerihtlihe Mitwirkung zu 
der projeftirten gütlihen Erledigung und um Feſtſezung einer 
Tagfabrt hierzu gebeten. 


um nun bie re Debitfahe auf bem bea 
gütlinen Wege, oder Im Falle bes Miflingensd bes n 
Arrangements auf dem Wege bed von bem Eipilfenate bes 
fönigt, Obertribunals gegen den Herrn Grafen in Beziehung 
auf die im Königreihe Würtemberg gelegene Grafſchaft War: 
tenberg: Roth angeordneten foͤrmlichen Konkursverfahrens zu 
erlebigen, wird hiermit zu der unter gerlchtlicher Leituug vore 
unehmendben Verzleihs: Verhandlung und bezlehungswelfe zu 
Yrmiider gerihtliher Schuldenliquidation und zu der Wadl 
eines die Intereffen der Kredltorfchaft rüfflchtli der Verwal⸗ 
tung ber Aftiomaffe und fonjtiger gemeinfhbaftliher Ungelegen« 
beiten vertretenden Kreditorichafts-Ansfhufes, Tagfahrt auf 


Montag. den 28 Jul, d, 9. früh 9 Uhr 


beftimmt, und werben demnach alle diejenigen Gläubiger und 
Prätendenten, welche ſich bis jezt dahler noch nicht gemeldet 
baben, aufgefordert, Inre Forderungen und Anſpruͤche an ben 
Herrn Grafen Karl von Erbach Wartenberg: Roth, wegen ber 
ren fie aus der mehrerwähnten Grafſchaft Wartenberg: oth 
ihre Befriedigung fordern zu können glauben, am diefer Tag 
fahrt entweder perjönlih, ober duch einen rechtögenägend 
bevollmächtigten Anwalt aus der Zahl der bei.dbem fönigl. Se—⸗ 
rihtshofe angeftellten Profuratoren Wleſt, Eapoll und Baut, 
oder der Mechtsfonfulenten Vetter und von Gteffelin und des 
Rechtspraktikanten Eh, Chriſtlleb, oder durch jeden andern Ber 
vollmädtigten, unter Worlegung ber zum Bewelfe berfelben 
bienenden Urkunden und unter An- und Ausführung Ihrer et⸗ 
walgen Morjugsrechte, vor der abgeordneten Deputation In der 
Kanzlei der unterfertigten Stelle gedörig geltend zu machen, 
auch jugleich die vorliegenden oder fonftige Verglelchs⸗Propoſi⸗ 
tionen zu vernehmen, und fich darüber zu erklären. 
Gegen diejenigen, welche biefer Aufforderung nicht Felge 
feiften, wird act Tage nah der eben beitimmten Tagfahtt 
der Auefhluß von der Debitmafe ausgefpröhen; gegen diele: 
war ihre Anfprühe gehörig geltend ma— 
ng ut ga Erna 05 ee 
alle das gemeinſcha ntereffe 
en lager berüörenden Gegenfände nicht perfönlih, 
— nit durch gehörig iegzltlmirte, Vertreter erſchelnen, und 
DEE her die Innen zu madenden Propofitionen nicht erklären, 
{rd angenommen, daß fie den Berhläffen der ben Forbes: 
Yungs: Summen nah zu berechnenden Mehrbeit der Gldubiger 
tegorie beitreten. 
— — Ediktalladung iſt insbeſondere auch an bie 
nicht befannten rechtmäßigen Inhaber ber bis jezt nicht geltend 
gemadten noch unabgelösten Nummern ber von dem Gebr 
dern v, Bethmann In Frankfurt a. M. für das von denſelben 
im Jahre 1815 negockirte, auf die Grafſchaft Roth gerichtlich 
verfiherte Anlehen von 500,000 fl. und au die dermaligen Ins 
baber der au porteur lautenden Partial:Obligationen, je zu 
4000 fl., für das im Jahre 1816 von der koͤnigl. Hofbanf zu 
Stuttgart negoclirte, durch Nachhppothet auf die Graffhaft 
Roth gerihtlih veriiherte Anlehen von 150,000 fl., Infofern 
die Lezteren fi nicht ſchon über den Befiz der in ihren Haus 
den befindlihen Obligationen anher ausgewiefen, und mit * 
hen liquidirt haben, und nameniich an die bie jet moh m : 
befaunten Juhaber der Partial-Obligationd-Nummern 47, 87, 
88, 89, 402 und 108 des fejteren Antehens gerichtet. 


©o beſdleſen Um, den 27 m 1338 Im Eivitfenat des 
fönlgl. Gerichtshofs fir ben Donan-Kreis. 





eitid. 


— 
In der ſchduſten und lebhafteſten Straße in Münden Ik 
fdr —— — 5 ein „beier — mit 
eigenem anjtopendem afjimmer zu ven . 
Auskunft erthellt auf frantirte Briefe L. F-, Mallerſtrahe 
Nro, 653, In Münden, 
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wieher ergriffen, weil, da fie alle Mittet zum Zebensgenuffe 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Pro. 203. 


und der Ruhm ber Ftelhelt; iht Gehorſam gegen die Geſeze 

gegen be Obrigkeit und gegen Ihren General gehörte den be- 

rolfhften Perioden republitanffher Tugend an. Sie bebefte 

ſich mit Warfen aus Mangel an Uniformen; bei dem akt. 

Mangel ſuchte fie Ihren Unterhalt dur die Beute bes Sele- 

bes, und ohne ale Ehrfucht athmete fie nur Liche zum Water-- 

lande. Solche edelmätbige Tugenden find gewifermaagen burde- 

die zu ihrem Schuze und zu ihrer Leitung erlafeuen neuem. 
Befeze ausgelöfht worden. Bel den Erikütteruugen, weide- 
von der ganzen Gefelfhaft gefühlt wurden, hat au der Sa— 
bat mitgeiltten; er befizt nichts mehr als Hlugebung aw bie- 
Sade, welcher er gedient, und eine hellſame Achtung vor ſel⸗ 
nen Narben. Ich habe des verberblihen Einfiufes auf mil- 
tatrifhe Subordluatlon erwägnt, welcher dadurd ausgeübt wird, 

baf man fie deu bürgeriigen Tribunalen unterworfen bot, »t= 

tea Unorduungen für ftrenge Mannezucht, leidende Unterwer-- 
fung und jenen binden Gehorſam zerörend find, welcher die 
Grundlage der milltalriſchen Gewalt, bie Stuͤze der gamzen 
Geſellſchaſt hide, Das Geſez, welches dem Soldaten chue- 
Erlaubnlf der Reglerung zu heiraten erlaubt, fit der Leidhtig- 
feit ber Bewegungen, der Stärke und dem Geiſte des Heeres 
befonders nachthellig geweſen. Mit vielem Grunde war e& 
verboten, unter Famllienvitern zu refrutiren, Ju Verleumg. 
diefes Grundſazes haben wir aus unfern Eoldaten. Famiiiene 
väter gemacht. Die Veradtung der Vorgefezten, von ihrem 
untergeordneten Offigferen mit Hülfe der Preſſe bezeugt, Bei 
auch zur Erfhlaffung der Mannszucht beigetragen, Sefähriige 
Nivalltäten zwiſchen Civiliſten und Milltalrperſeuen find durch 
Schriften und durch die Verhandlungen beim Kongreß ent zn⸗ 

bet werden, indem man das Militafr nicht länger als Befreier 

des Landes, ſondern als Nachtichter der Freipelt betrachtet. 
War bag der Lohn, der ibm für fo bef&werlihe und erbabene 
Opfer gebührte? War dag der Preis, den man unfern Heiden 
aufbehlelt? Das Aergerniß hat eine folde Höde erreiht, daß 
fogar Hap und Groll unter dem Milltair der verſchiedenen Pro⸗ 
vinzen angeſtiftet wurde, damit fm Zukunft kelne Eintracht und 
Stärke mehr befehe. Ich wuͤnſchte fehr die Nachſicht, weise 
in biefem Ereigniß:fhiwangern Zeitpuntte gegen milltalriiüe 
Vergehen bewiefen wurde, nlcht bezelchnen zu muͤſſen. Jeder 
unfeser Seſezgeber fuͤhlt das Unerhoͤrte dleſes hoͤchſt tabelns 
würdigen Leichtſiuns. Welche Armee wird künftig unfere ge= 
beiligten Rechte zu vertheidigen werth fepn, wenn Rudm auf- 
hört der Begleiter von Treue, Tapferkeit und Behorfam je’ 


feon ? 
Geſchluß folgt.) 


Sranfreic, 

Sortfezung ber Verhandlungen in der Drpw- 

trtenfammer über dag Budget von 1829. 

Die Ausgaben des Jufttzdepartements nit Eluſchluß der 
Gehalte der verſchledenen Beamten ie redupiren fh durd Me 
von der Rommiffion borgefchlagenen und van der Kammer an- 
genommenen Verminderungen yon 621,822 Fr. auf 560,472 Kr. 
Zwelte Sertion: Befoldung der Staatéminiſter, itgiſed ea 

bes gehelmen Mathe 200,000 Fr. Die Kommiffon ſchlaͤgt eier 






































Syanifhes Amerika, 


Fortſezuag der Botſchaft Bolivars an die Na: 
tionalverſammlung von Columblen. 

Die Munizlpalltaͤten, welche den Statthaltern ber Pro: 
vinzen ale Mäthe nüzlich werben fönnten, baben kaum fhre 
wirtlichen Funktlouen erfünt, Einige derſelden haben ſich 
unterſtanden, die Souverainetaͤt an ſich zu relßen, Andere 
haben Aufruhr geitifter, und faſt alle neuen haben bas oͤf⸗ 
fentlihe Gefühl mehr aufgereigt, ag Woblſtand, Merbefe: 
rungen In Ihren Muniztpafitäten zu Befördern. Solche Kor- 
porattonen find keine Woblthat für bie Zwele, für melde 
fie beſtelt find. Sie find durch die Steuern verhaßt gemor- 
den, welche fie einfammeln, durd bie Störungen, welcke fie 
verurfadhen, und weil an vielen Orten niht einmal die Mög- 
lichteit da iſt, diefe Individuen durch andere zu erſezen. Was 
fie noch ganz befonders a⸗ atveilig macht, iſt die von ihnen den 
Buͤrgern aufetlegte Verpflichtung, eine iaͤdrllche Magiftratur zu 
übernehmen, worin dieſe ihre Zeit und Eigenthum verfchwen: 
den, fih oft ber Verantwortlichfeit ausfezen, und forar ihre 
Ehre tompromittiren. Die freiwiliige Verbannung vieler von 
ihrem Geburtsorte, um diefen verdrieflichen Memtern iu ent: 
sehen, {ft gar nihts Seltenes; und wenn ich ausſprechen ſoll, 

„ mas die vorherrſchende Mepnung iſt, fo würde kein Dettet po⸗ 
pulalrer ſeyn als das, welches die Munlzlpalitaͤten wieder {n 
den frübern Stand verſezte. Da fein, Geſez einer allgemeinen 
Yoligel vorhanden iſt, fo beſtedt auch niht ein Schatten der 
felden. Daraus erfolgt, daß der Staat eine Maſſe von Ver: 
wirrung it, oder id möchte noch ficher fagen, eln Mofterium 
für die nntergeorbneten Agenten ber Reglerung, melde mit 
allen Individuen des Staats in Berührung gebracht werden, 
die ohne attlve umd wirffame Polizei mit leutbar find, Aus 
biefer Urſache geben die verfariedenen Hinderniffe hervor, wel· 
ce bie Intendanten bef Ausführung der Gefese und Ordonnan: 
sen in den verſchledenen Zweigen, bie von ihnen abhängig find, 
antreffen. Da Sicherheit und Muhe, die Hanptgegenftände ber 
Wuͤnſche der Bürger, vernichtet find, fo iſt es für den Alerbau 
uamoͤglich geweſen, ſich auch nur in dem klaͤgllchen Zuſtande, 
In welchem ex ſich zuvor befand, zu erhalten. Sein Muln 
bat denienlgen von andern Gewerbsarten nah ſich gezogen, 
bie Hinte demoraliſirt, und die Mittel zur Wohlfahrt vermin: 
dert. Alles iſt in das Elend der Veroͤdung verfunfen, und in 
einigen Bezirken haben bie Bätger ihre ftuͤhere Unabhängigkeit 


verloren haben, nichts fie an die Geſellſchaft Binder, fie haben 
fi fogar in ihre Geinde verkehrt. Der auswärtige Handel 
bat zugleich mit dem Innern Handel gelitten, Ich möchte fo: 
gar behaupten, daß er kaum in hinrelchendem Muaafe beſteht, 
um und die Gegenftände unentbehrlicher Bedutfnlſſe zu ver: 
ſchaffen, um fo mehr, da Unterfleife, don den Geſezen und 
ben Michtern begünftigt, in Verbindung mit zahlrelchen Ban- 
ferotten alles Versrauen unter ben Genoffen eines Gewerbes 
werftört haben, welches allein auf Kredit, aufTreue und Glau— 
ben gegründet ik, Und wo fan Handet ohne Lauf und ohne 
Orwinn beſtehen? Unfere Armee war das Mufter für Amerika 
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Merwänberung vom 100,000 Fr. vor, Der Vorfhlag bes Hrn. 
uveraler de Hauranne, bdiefe Beſoldung ganz zu un 
terbäfen, mich mit ſawacher Majorltät verworfen, die Reduk— 
«tom von 160,000 Fr. aber einfiimmig angenommen. — Befol: 
ungen der Etanteräthe und der Meguetenmeifter 619,500 Ft, 
Die Kommiſſion ſtreicht davon 419,500 Fr. Hr. Labbey 
de Yompieres findet es recht, daß bie Arone bei Aus⸗ 
atung der geſegaebeuden Inltlative das Talent und- die Eins 
Adt zu Math ziehe, Mur fen es zu bebanern, baf man ein 
Rest und eine Pflicht, bie allen Wirgern zulommen follte, 
„auf wenige Perſonen beſchraͤnke, ſtatt bei jedem einzelnen 
Sedeutenden Fate diejenigen um Math zu fragen, bie‘ bar: 
Aber die beſte Auskunft zu geben verſtaͤnden. Lächerlih fen 
28, ela paar Menften, nad Gunſt, Laune und Willfübr 
- gewählt, als beſtaͤndlge Raͤthe des Landes aufzuſtellen, und 
4a ihnen gleichſam den Verftand und bie Erfahrung ber 
‚qanyen Nation zu prrfonifisiren, Matt daß durch freie Mit: 
Abeilung der Gedanken Aller das ganze Bol! zur Bera— 
etdung aufgerufen ſeyn follte. Der Staatsrath beſchraͤnke ſich 
aber nicht einmal darauf, blos Math zum erthellen. Er fen 
‚ein Tribunal, das über Perfonen und Eigenthum richte, und 
in Defer Beziehung ſey die Inſtitutien nicht bios eine politi- 
Ache Anemalle, fondera eine organifirte Verlegung der Elvil⸗ 
iuſdz. Die abminitrarive Jurtediftion fep eine Schöpfung ber 
Mevofution; fie babe fie überlebt, well das Kalfertbum aller 
Kräfte der Revolution fih bemaͤchtigt, und bie Meitanration 
ie Erbſchaft gut gefunden babe. Ar. Gaetan be Laroche⸗ 
foucauld greift die Inſtitutlon ſewol als bie Otganlſa— 
tion bes Staatsraths aufs Lebhafteſte an, und fagt zulezt: 
was die Unabhaͤnglabeit feiner Mitglieder betreffe, fo bürfe 
man ſich nur erinnern, daß ein Meguetenmelfter abgefegt wor: 
den fen, meil’er cine Blttferrift an den König unterfchrieben 
Habe, Ar. Euvier, Tönloliker Kommiffalr, antwortet mit 
Heftigteit, nennt das Morgebrachte unerwleſene Aneldoten, 
abe Beweiſe, ohne Kenntulß ber Einzeinheiten ber Chatfa: 
en ſewol, ald der Drgantfation und der Funftionen des 
Staaterathes. Hr. be Larohefoncauid antwortet kurz, 
daß er nur befiimmte Thatfaden angeführt, nicht aber bie Per: 
Kblichteit der Mitglieder angegriffen habe. Die Sigung wird 
aufgehoben. 

In der Sizung nom 3 Jul. warb bie Diskuſſion über den 
Staatsrath fortgefegt. Hr. Parbeffus findet biefe Inftitus 
Atem geſezlich und Fonftitwionel. Hr. Eufebe Satverte 
- glaubt, die natürlihen Raͤthe ber Krome fepen bie Miniter, 
und die Hülfstruppen biefer ieztern ſollten blos bie Oberbeam: 
sen Äbrer Burzaur feon. Der Stegelbewahrer ſucht zu 
zeigen, daß die Winter, vom Drang der Geſchaͤftsdetalls 

aledergedruͤtt, nit allein allen Arbeiten der höbern Verwal⸗ 
zung fid widmen lonuten. Cinzelne Dieformen feven nöthig, 
‚mb dazu babe man eine Kommlffion aufgeftellt, Webrigens 
Nune er verſichern, daß Im Schoohe des Etantdratbs Alles mit 
‚größter Unparteiliteit und, Gewlſſenhaftiglelt unterfuht und 
abgeurtheilt worden, obgleich. die Geſezgebung, ber jene 
Bersalt geborche, niat Im allem Riffisten befriedigend ſeyn 
möge. Der Staateriit wende bie Gefeze und Berorbnungen 
Aw iteer ganzen Etrenge, manchmal ſeldſt in ibrer ganzen Un- 


des Gewlſſene. Hr. Gaetan be Larohefoucauld: sr. 


Baron Cupler babe die von ihm angebdeuteten Thatſachen als 
Anekdoten bezeichnet, mudb mit Diet, denn fie wuͤrden eines 
Tags denen bienen, die eine Geſchlchte des Staatsrathe ſchrel⸗ 
ben wollten. Man habe) ihm vorgeworfen nicht bie Perſenen 
genannt zu baden. Er habe bie Abfezung bes Heu. Biie: 
main, die des Hru. Cuvler felbit, die Same des Gent: 
rald Dejean ic. darunter gemeynt, mub glaube verſtauden 
worben zu fern. Der Medner geht bierauf im weitläuftlge 
Auselnanderſezung diefer Vorfälle ein, umd fließt mit den 
"Worten: Nie werde ich als geſezlich kouſtitutlonel ein gebel⸗ 
mes Tribunal auerfenuen, wo auf den Bericht eines einzigen 
Mannes das Gluͤk meiner Familie vernichtet werben kan, ohne 
baf es mir erlaubt wäre meine Gegner zu widerlegen, und 
meine Rechte geltend zu machen. Der Minitter des Ir 
nern bemerkt, der Medner, der eben vom ber Tribune ſtelge, 
habe zu Anfang biefer Seſſion einen Antrag zu Modifitarionen 
in der DOrganifation des Staatsraths gemacht, umd die Regler 
tung babe damals feinen Anjtand genommen zu erflären, dad 
einige feiner Worfcläge ibr allerdings der Beachtung fehr 
wertb ſchlenen. Um fo aufalender fen, daß Kr. v. Laroche⸗ 
foucauld jezt diefe bittere Sprache führe, die mict frei von 
perföntiben Werlezungen fbeine. Die angeführte Abfezung el: 
niger Stoatsräthe beweife nichts weiter, als was Jebermans 
bereits wife, daß nemllch die Mitglieder nicht umabfegbar ſeren. 
uebrigens febe er mit Wergmägen, daß einer biefer Männer 
(Cuvler) wieder als Staatsrath In biefer Verfammlung fe, 
und der andere (Willematn) würde, fall# er gegenwärtig waͤre / 
ſelbſt diejenigen Lügen ſtraſen, bie bebanpten, daß man Ihn 
feine Abfegung no jet füblen laffe. Pr. v. formont und 
Hr. v. Gormenin beide Mitglieder bes Staatsrathes, neh⸗ 
men denſelben in Schuz, ſtimmen jedoh für die Mebuftion. 

x. Dupin d- d.: Nicht bios eine Erfparnif der Koften wol: 
te bie Kommirfion, ſondern auch eine Reſorm ber Juſtitutlon. 


Zeren den Staatstath als Verwaltungsbehoͤrde will ich nichts 


einwenden, deſto mehr aber gegen ihm als richterllche Gewalt. 
Der Staatsrath, der durch eine Ordonnanz vernichtet werben 
tan, fo wie er durch fe gefhaffen wurde, der Gtaatsrath, ber 
fen von dem Minifterium ernannte Mitglieder abſezbar und 
abhängig find, bietet ald Tribunal nicht die Bürgfhaften bar, 
die das Jutereſſe der Befelifchaft fordert. Auch die koͤniglichen 


i Gerihtehöfe können irrem; dennoch beflagt man fich nicht über 


fie, denn fie urtbellen vor offenen Thären, und biere Deffent« 
lichkeit it ea, die Frankreich gefällt, Nicht für ſich nehmen die 
Advokaten diefelbe in Auſpruch, fondern für ihre xllenten IM 
deren Bertheldigung fie verpflichtet find auf Zehen amd Tod. 
Hr. Bordeau fprict für, Marquis v. EChauvelin gegen 
den Staatsrath. Der Flaanzniniſter widerſezt ſich der 
Deduftion; General Sebaftiamt beitebt darauf. Hlerauf 
wird das Amendement der Kommirfiow mit fehr großes Mebr- 
beit angenommen. Am Gchluffe der Gijung wurben ned 
nad einer unerhebligen Distuſſion die 8 Wrtitel der Sten 
Settion angenommen, und dadurch die Ausgaben der verfäle: 
denen Gerichtehdfe und Tridunale anf 44,962,120 Er. be 
Almmt; eben fo die Ate Sektion, worin für Gerichtskoſten in 
Krlminal⸗, zuchtpollzellichen und einfachen pollzeilichen Sagen 


reitigkelt an; er wende fie an, und erfülle dawit eine Pfllcht 5,100,000 sr. ausgenprien werben. 


EEE 
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Rußland. 

Die St. Vetersburgifhen Blätter bringen (näcft ben be— 
reits mirgethellten Mrmeeberihten aus dem Lager bei bem 
Wale Trajans vom 20 Yun. uud aus dem Lager bei Karaſſu 
vom 25 Jun.) folgende Nachrichten aus dem Lalferlihen Haupt: 
quartier über die Ariegsereigniffe vom 12 bis 25 Jun, (u. St.), 
welche mande neue und intereffante Detalls enthalten. Am 
412 Jun. begannen die Avantgarde und das Mitteltreffen bes 
sten Korps bie Ungrifsoperation gegen Babadag und in ber 
Richtung gegen Kuftendihi und Tſernowodl. Babadag, das 
die Türken verlafen batten, ward von der Avantgarde unter 
Kommando bes Generallieutenants Mädiger am 15 Jun. ‘bez 
fept. Indeſſen wurden Deraihements unter der Anführung 
der Generallteutenants Bartholemäh, Uihalew und Fuͤrſt Dia: 
datow zur Blokade der Feilungen Tultfat, Matſchin uud Gir- 
ſow (Hirfowa) abgefsitt. Die eriten derfeiben wurden am 15 
and 14 Jun. berenut. Das Hauptquartier Er. Mai. des Kal: 
fers befand fih ben 12 Jun. im Lager unweit Iſſaktſcha, den 
13 Jun, bei dem Dorfe Eritatihi, den 14 und 13 vor Maba- 
dag, den 16 zu Berdaut, den 17 am See Taſchaul, den 18 
am trajaniſchen Walle, vom wo es am 24 mach Karaſſu ver- 
degt wurde. Nah ben Berichten des Generaliientenants 
uſchakow ſchloß die 2te Brigade der Tten Sufanterie-Divifion, 
am 13 Jun, bie Zeitung Tultſchi ein. Um 11 Uhr Abende 
werbrannten bie Tuͤrken den Diet der Vorſtadt. Eine Streif- 
partei ber Kofafen von ber Avantgarde, die der Generatlieu- 
tenant Ruͤdiger befehllgt, hatte auf den Wege nah Aufiend: 
ſchl, unwelt von dem Dorfe Kagartif, ein Scharmüzet mit einem 
tuͤrkiſchen Detafhement. Slebenzig Nefraffover, die In Ihre 
Wohnungen zurütfedrten, und eine anſehnliche Menge Türken, 
die fih aus freien Stuͤlen von den Uebrigen trennten, ellten 
baufenweife, in verfhledenen Richtungen, nah dem Balkan 
zu entflieben. Der Reſt bes Detafhements aber retirirte mit 
fo großer Elifertigtelt auf dem Wege nah Tichernowobl, daß 
die Kofafenpartelen fie nicht einholen Fonnten. Ueberhaupt 
war aus Allem erſichtlich, daß eine allgemeine Verzagtheit die 
Gemäther der Türken ergriffen hatte. Se, Half. Hoheit der 
Großfärft Midael Pawlowltſch meldet, daß am 16 mach gehb:- 
tiger Vollendung der Batterien im Verlaufe des Tages, die 
Dperation gegen die Feſtung Brallow, von 9 Uhr Abends 
an, mit elnem fparfamen Bombenwerfen und fehr ſchwachem 
Gewebrfeuer auf der ganzen Ungrifefrente, vor fi alng; nah 
40 Ude Abends aber, da der Feind ſich im dichtem Haufen in 
der Breſche der zweiten Baſtlon drängte, wurden in dem 
Haufen einige Bomben geworfen, die dem Feinde einen bes 
träßtligen Weriuft zufügten. Hierauf entſpann fid ein fo 
beftiges Gewehrſeuer auf umferer ganzen Angrifsfronte, daf 
gut Unterftügung der Tranſcheenbedekung und anf dem Fall 
einer Gegenwehr wider den beabſichteten Aus fall, ein Batalllon 
bes Infauterlereglments Azow detaſchirt und eine Kavallerier 
reſerve vorgerüft wurde, weiche beide gegen 2 Uhr nah Mit: 
—— als das Feuer ſich verminderte, im ihre vorigen Pos 
5 — zuruͤttehtten. Im der Nacht auf den 41 fanden feine 
—* onen ſtatt; gegen 11 Ubr Vormittags aber erſchlenen 
—* zn aus der Feftung, mit dem Vorſchlage 
— gig affenſtilſtande und dem Vorbehalt, daß 

m Verlaufe diefer Friſt der Paz feine Verſtaͤrkung er: 


blelte, er fih auf Bedingungen ergeben würde, Ge. kalferl. 
Hoheit der Groffürft Michael Pawlowltſch gebot, ihnen ans 
zufündigen, daß Er ihnen nur dem Reſt bes Tages und bie 
folgende Naht Bedentzeit laſſe, ber Garnifon alle Mor: 
tbeile der Kapitulation vergönnend, einzig und allein um fer 
neres Blutvergleßen zu vermeiden. Nach gepflogener Unterhand⸗ 
lung wegen Abſchluß des Waffenſtillſtandes, entfernten fi die 
Parlamentalre. Von beiden Seiten wehten welße Fabnen und 
alle Arbeiten ruheten. Die verabredeten Dedingungen wurben 
im Verlaufe des ganzen Tages von Selte des Feindes fireng 
beobachtet, In der Macht vom 18 auf ben 19 ward mit Solv⸗ 
man Paſcha von zwei Nobfawelfen, In Brailow eine Kapitulaiten 
geſchloſſen, zufolge welcher diefe Feſtung ſich den fiegreichen rufs 
fiihen Waffen unterwarf, und zur Erfüllung der abgemachten 
Yunkte wurden ſchou nad 11 Udr Vormittags die Breſche in 
dem 2ten Baſtion, zwei Batterien und das fogenannte Pan: 
durentbor von den Truppen bes Ften Infanterielorps befezt. 
Der Garulfon von Brallom wurde verjtattet, bewafnetr bie Fe: 
fung zu räumen, und fih unter unferer Bedekung nad Gilt: 
firka zu begeben. Den Einwohnern ward es frei getelt, In: 
nerhalb acht Tage ihre Seſchaͤfte zu srbnen, und als dann ents 
weder in der Stadt zu bleiben oder nah Slliftria abgefertigt 
zu werden. Die Schläfel, die Fahnen, alle Arten Waffen und 
Vorraͤthe find unverfehrt den Slegern zu überliefern, fo auch 
alle Akten und Dokumente, bie fih In ber Zeitung befinden. 
Der Meft ber türfifhen Flottile fol zugleich mit der Feſtung 
ſich ergeben; dle Fahrzeuge aber, welche Privatleuten gebören, 
fobald fie die Garnifon nah Siliſtria gebracht baben, ben früs 
‚bern Eigenthämern zugeftelt werden. Se. kalſerl. Hoh. ‚bat 
Selbſt die menfhenfreundiihe Sorge für die tuͤrkiſchen Iran: 
fen und Verwundeten übernommen, dem Solyman-Pafha und 
feiner Familie Seinen Echuz zugufagen gerubet und bem Eins 
wohnern Insgefamt vergänut, ununterbrochen ale Gebräuche 
ihrer Religion auszwüben, und, wie früher, ihrem Handel 
und Gewerbe nachzugehen, — Die Einwohner genleßen In vol 
lem Maaße dieſe Erlaubniß; Ordnung und Stile find durch 
nichts geftört; das Wertrauen der Garnifon und der Bürger 
zu und, bas vom Tage zu Tage zunimmt, bat die Zahl ber 
Verkäufer fo vermehrt, daß man übereingefommen kit, außer: 
balb ben Mauern der Feſtung einen befondern Bazar zu er: 
bauen. Die Garnifon räumt almählig den Plaz. Am 20 er: 
ſchlen Paſcha Solyman mit ben Häuptern der Befazung und 
feinem Gefolge vor Gr, kalſerl. Hob., überreichte die Schluͤſſel 
bes new befegten Thores Porto Marla, und machte den Ans 
trag, daß unfere Truppen noch an chen bem Tage bie drei 
untern Baſtione befegen möchten, welde bie fämtlihen, den 
Kriegsdafen vertheldigenden Ufer: Batterien bilden; obgleich 
biefe Abtretung, ber Kapitulation gemäß, noch nicht ftatt zu 
finden gebraucht hätte, Diefe Stellen wurden ſogleich von el: 
ner Kompagnie des Infanterle- Regiments Odeſſa beſezt. Bon 
dem nach der Feſtung Matichin abgefertigten Generaladjutan: 
ten Grafen Orlow iſt ein Bericht eingegangen, daß am 16 Jun. 
Slafar Paſcha, der Kommandant des Plazes, mir bem Chef 
der Blofade-Truppen, Obriſt Rogowiti, Unterbandlungen an: 
geknüpft habe, die auch um 9 Uhr Abends glükllch abgeſchloſ⸗ 
fen waren. Die Garnlfon, ans 800 Mann beftehend, erhlelt 
Erlaubnlß, die Feſtung zu verlafen, nachdem fie hre Waffen 
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auf dein Markte niedergelegt hatte, und am 18 d. M. um 5 | Bernbarb Lurz von Motbenfeld und deſſen etwaige Leibe· — 
une TRorgens bezog ein Bataillon des Iufanterie-Megiments | erben audurch aufgerordert, fih binnen drei Monaten mon 
Darom, mit fllegenden Fahnen und klingendem Spiele, die | deute an bei unterfertinter Etele zu meiden, um das durd | 

‚ das Teitament der Dorothea Ammon, Witwer dabier, dem 
Wochen der Feſtung. Hier erbeuteten wir 4 Fahnen, 74 Ka: | Franz Bernpard Lurz unterm 1@ Movember 1805 angefellene 
onen, 15 Mörfer, 5000 Pub Yulver, 8 Kamonlerböte mit 51 egat zu 200-fl., dann bas Legat feines verlebten Bruderd dent 
Kanonen, und beträchtliche Vorraͤthe. Am 24 früh Morgens ei Ri u 4 —* N, a den — ne“ deſtl 
wurden Er. Mai. dem Kalfer, von dem Generallleutenant Rü- mpung DU Nehmen, mNd zmAE muier ven | u: 
iger, die Schlüffel und 4 Fahnen der Feitung Kuftendfei u: | Rechtsnachthelle, dab anfonft nad fructlofem Ablauſe dir 
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Frift die obenbemerkten beiden Yegate nebit Zinfen am die nk: der 
geſtellt, die ſich den ruffiihen Weffen unterworfen hatte, mit ſten Intejtaterben ohne Kaution —— werden ſollen. gert 
Bewilligung für die Sarnifon, une mit den eigenen Gewehren, Würzburg, den 1 Jul. 1828, alt 
die Feilung zu verlaſſen und ſich nach Bazardfhick zu verfügen. Aönigl. bayerlihes Kreis: und Stadtgeriät. u: 


Das Yufanterferegiment Herzog Wellington rüfte an eben dem Stautner, Divettor. 

















. | lhofet. v 
age In die Feſtung und beſezte die Wachen. Gleichfalls am — 
24, im Augenblike der Ankunft des Hauptquartiers in Karaſſu, | (Befanuntmahung) Im Wege der Woljtrefung wird ! 
wurden von dem Generallieutenant Fürften Madatom de Schiuf— ‚ das Unwefen des Jofeph Alois Vazanimi, Husdelt ‘ 
n = 14 Fahnen * Feſtung Sirſow (Hirſowa) elugefandt, | — —— ——— Aa G., oͤffeutiich entm | 1 
e ſich nach Hebentägfger Blokade ergeben hatte, Der Gene: e * 
{ > often Jul. 
raDieutenaut Fürt Madatow hatte mit Iſchlm Para eine | l. — — Fer a : * * d 
aͤhnliche Uebereinkunft gefhlofen, als die bei der Elunahme | fih, wenn fie dem Amte nicht binreihend betannt find, mit t 
— Kuſtendſchi war. Am 11 des Morgens rüfte er | —— nd re gehörig aus zuwelſen. 
n bie Feſſung und offupirte die Baftione, während 1900 eſes Auweſea befiebt: i 
Mann Vefazung, unter Eskorte, theils nah Schumla, theils 1. Sm dem ganz gemanerten, zweizäblgen, ER 
6 Stift baufe mit Handiungsladen unter einem Zleg ‚ f 
na a zogen. Außer den obenhenannten Trophäen nah: mauerter Pferd: und Kübjiallung mit Gerreiditedi unirr 
men wir noch in diefer Feitung 92 Kanonen, 6 Mörfer, 3500 einem Schludeldache nebt Barren, In Grafing, auf mie f 
Fu) Pulver und ein fehr beträhtlihes Quantum Lebenemittel | Haufe eine Krämers:, Wein:, Merbfhenie: und a w. |! 
und Kriegsmunftion, | er rubt, umd wozu 49 Tagw. 5 Dez. ludelgt A 
ee re ut ne nz ründe gehoͤren; 2 { | 
" - — | 11. In da zweiten, ebenfalls im Maerkte Grafing fih e r 
Gerichtliche Bekanntmachungen. | findlihen ganz srmauerten, amelgdbigen., Indeigenen EESUT 
a 
Raten binfißtlih ber Forderung des vormaligen franzd: m ee ee Pe Strobinofe zu Oring ndaft Orafiy; , ; 
fiihen Brtliteriten Johann Par (Purr) aus Hördt, in el | ) — biefes Hofes find: 5 
nem Bettage von 273 Fr. 75 Gent. an Gold: uud Mafla: | "= das baltgemauerie Wohuhaus mit Stadl, Gtallung, | s 
Diühtduden, am 20 November v. 9. unter einem Präklufiv: | HWagenremife, Holzſchupfe, Getreldtaſten und Stadl von v 
Termine von ſechs Wochen auf Veweis Interloguirt, und Holz mit Echindeidad; j * 
dleſes Interlokut, bei dem unbekaunten Aufenthalt des Netlar p) 69 Tagm. 52 Dez. Aeler, Wirfen und Holy; A 
manten, unterm 4 Mary h. 9%. zur allgemeinen öffentlichen ce) mebrere unauffheidbare, unbetaüete Clusnähle, 1 
Aueſchreibunz gebracht wurde, Inzwifhen aber, und madı laͤngſt le auf diefem Anweſen subenden valen an Steuern und 
verfirihenern Termin, über dleſe Sache von feiner Seite weis | äubern Meldnifen fünnen am Tage tı8 Werfsufes ans dem ! 
ter eine Anmeldung geſchah, fo wurde beute die definitive wb: | Kataſter erfenen werben. 9 
weifung des Meflantanten mit feiner Forderung von 273 St. | Schlüßtich wird nos bemerkt, dei Vazıninl! auch Grund: | Fi 
1756, erkannt, welches biermit gleichfalls jur allgemeinen fr herr des halben Kippenbofes au Wiesham d, ®. it. | € 
fentithen Aus ichrelbung aebracht wird, Ebersberg, den 5 Jun. 4829. 
Münden, ben 3 Jul. 1828, | Könizl. bayerkfchhed Landgericht. | ” 
Koͤnigl. Miniiterlat Liquidations + Kommiffien ber Hiö, Laudrichter. h 
Forderungen =" — Doblet. IL 
v. ter wi 
Thomaſo. | Aut Mittwoch den 50 Auliud, Vormittags 9 Uhr, wird br 
bei untetzeichneter Et ae der Vedarf von a 
fejenigen, welche auf ben 124 Siüt ſcwwatzen Sarislpeisen er 
ütiab Dee am 10 Apr. &, Serterbenen penfionirten Fran: | au den Mentpfinehmenden, vorbebaltıih alerhädter Matfites * 


ſermit einge | 
— aurian Weber zu Pfaffenberg | tion, In Mftord gegeben, wozu Lieferungeiniige bierm | 
ee re für einen MRicteritel, eine | laden werden, 


(auben, baben diefe um fo ge: Münden, den 16 Jul. 1838, — 

—— —— diſſelts geltend zu machen, Die Hetonontcfommijjion dee fhnfgt, iſten Kuftraſſier⸗Regiments | 2 
als fie font bei Erledigung vorliegender Verlaſſeuſchaft ohne (Driuz Karl). Ientewantd. * 
VBerüuͤtſichtiqung bleiben. (. 4828 In legaler Akweſenbelt des en — | Ka 
* Regenshurg den 4 Jul. 4828. Darfeva eier. 2 it 
— baverſſches Kreis: und Stadtgericht. Groß, Mo. — the 


BGumpelzhalmer, Direftor, 
Lolchlnger, Prot. 
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Herr M. L. von Mannheim wird freundſchaftllch erinnert, | 


| J Ahr d andere dumm 

bei feinem Aufenthalte In sranffurt ulcht die re DIE TO iin, 

r h, wid 

efanntmahung.) Auf Antrag ber Kunl . | Öffentlihe Pläge zu melden, weil übelmoltende Perit ue. 
freien Erben dahier werden der landeeatwefehbe Frakı deuten, als ob er Xufflärungen über gemie Gesenftände ſche 


Bapernm. 

+++ Münden, 9 Jul. Die Aktenſtuͤle, welche die Mün- 
ener Zeltung vom 7 und 8 d. befaunt macht, und bie eben 
dafelbjt abgedrufte Schlufrede des Hrn, Staatstaths dv. Stür: 
mer hei der Debstte vom 2 und, 5b. M. in ber Kammer 
der Abgeordneten, über bie Beſawerden einiger Yatrimontai- 
gerichte: Inhaber, werben bem unvartellſchen Publikum vorläufig 
als Nndalsspuntte dienen, um bie Urthelle zu würdigen, welde 
ſich üter Gehalt und Charakter einiger Reden der Oppoſitlon 
in jenen beiden Tagen verbreitet haben. Yus den Aftenjtüfen 
erfiebt man, daf die Gerichte bereits über den vorgelegten 
Beſchwerden glelche Klagen entſchleben hatten, während in ber 
Kammer der Abgeordneten, In ſeltſam euffalenden Ausdrüten, 
der Meglerung der Vorwurf gemacht wurde, fie handle eigen: 
maͤchtie, ohne dem Ausfpruc der Gerihte zu erwarten. Und 
diefe Verwuͤrſe bezogen fih cuf Fälle, wo die Staatsregierung 
die ihr obllegende Pflicht, die Karen Beſtimmungen der Ver: 
faffungeurfunbe In Ausführung zu bringen, erfüllt hatte, wo 
fie verfaffungemäßtg micht darauf auzewiefen war, erſt bei den 
Serichten anzufragen, ob fie die Derfaffungsurfunde vollziehen 
därfe. — Aus ber mir fo edler Einfauhelt als Rude abge: 
fapten Daritellung bes Hm, v. Stürmer wird nicht weniger 
offenbar, daß die Megierung, gerecht und befonnen, ſich inner- 
halb ber ihr durch die Kouſtitutlen vorgezeihneten Grängen 
gehalten, und nur unkouſtitutlonelle Anfprühe auf Dergröfe: 
rung gemeffener Rechte fun ihre verfafungsmäßigen Schranten 
zuruͤlgewleſen babe, daß ſonach bie Veſchwerden über Verle: 
zung verfaffungsmäßiger Rechte nicht begründet fepen, 
In welchem Verhaͤltuiß zu dleſem erwiefenen Stand der Dinge 
die Bilder ſtehen, welche, zum Theil von Bauern auf Nei- 
fen durchs Dorf enriehnt, zur angeblihen Charakterlfirung der 
Regierung aufguftellen man ſich erlaubte, wird ſchen ber Ge: 
ſchmat des Leſers entſchelden, fo wie fein Slun für Recht und 
Anftand ermeſſen wird, was bei der rubigen und unpartellſchen 
Mebrbeit der Kammer dadurd zu gewinnen war, daß man fie 
mit Wölfen In Schafekleidern, mit Hydnen, Vajlardgeburten, 
Chifanen, Raub, Despotismus ic. zu ſchreken fuchte, und daß 
man Diejenigew für ſervil erklärte, und auf das Unzweldeutigſte 
befeldigte, welche an die Echranfen ber Kompetenz der Kam: 
mer und an die ſtaatsrechtlichen Brundfäze erinuerren, bie bier 
allen enrfcheiben fonnten. Der Kompetenz ber Kammer lag 


nicht die Frage vor: ch bie Staateregierung, wenn es fh um, 


Vollzug des Grundgeſezes handelt, dieſen Vollzug nicht vor: 
nehmen birfe, ohne ſich in einen Prezeß elnzulaſſen. Eben fo 
wenig lag ihrer Kompetenz bie Eutſcheldung über Entfhäbdi: 
gungvor. Da die Verfaſſungsurkunde ſolche Entfhäbigung 
In deu, deu vorgehrschten Beſchwerden zum Grunde liegenden 
Faͤllen nicht feſtſezt, ſo würde die Kammer, falle fie diefeibe 
verlangte, eine einfeltige Interpretation ber Verfafungsurfunde 
fi erlauben, und in der That In den Fehler verfallen, dem ei: 
nige Redner ohue Grund ber Regleruug vorwurfen. Es er: 
‚beit aus ber Rede des Hrn, v. Stürmer, daß zur geſezllchen 
Anerkennung folher Interpretation de Zufemmenfimmung 
beider Elemente der Legislation, nicht blos der Stände, fons 









Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Neo. 204. 


dern auch der Staatsregierung unabweisbar erforderlih fer 
Die Kammer batte fih mit Prüfung ber Beitwerben, wei 
de nit auf Entſchaͤdigung autrugen, zu beihäftigen; ##- 
durfte Ihe nicht zugemuther werben, den Derfuh zu Wagen,. 
gelegentiid; eine eigene Jmterpretation eluzufuͤhren. Da ſe⸗ 


‚nah über den Grund der Beſchwerde allein, nah ben Bes: 


filmmungen ber Verfaſſung, die Kamıner zu entſchelden bat-- 
se, fo waren alle über den Srund ber Beſchwerde binand- 
gehenden Aeußerungen und Zumuthungen der Disinffion ebew- 
fo fremd und aufgebrungen, als bie beleidigenden Ausbrüfe,. 
weiche gegen die Regierung, gegen Staetsbeamte und gegew- 
die den Meynungen der Dppojition wicht günftigen Abgeorbue-- 
ten vorgebracht wurden, und weiche wicht anders deun als of⸗ 
fenbare Webertrerungen ber Geſchaͤftsotbuuug anzufehen find... 
Der $. 57. fagt: „Im Gebraud des Werts haben fih bie. 
Abgeordneten aller Perſtullchlelteu, aller unanfiändigen und- 
beleidigenden Auebrüfe, ſo wie aller Atweihnngen von ten. 
vorliegenden Verarhungegegenftande zu enthalten, widrigenfalls 
der Präfident fie zur Ordnung zu verweifen, und Im Welge⸗ 
rungsfalle felbit die fernere Worrführung zu unterfagen das 
Recht bat. Sollten fie ſich felbit perfönlihe WUusfäle gegem- 
2... einzelne Mitglieder der Kammer erlauben, u... und 
ungeachtet der von bem Präfidenten gemadten Erinnerung bier-- 
mit fortfahren, fo iſt derſelbe berechtigt, und verpflidtet, 
die Slzung für diefen Tag auf der Stelle zu fliegen, und Im. 
der folgenden Siyung über die Beflrafung bes fehlenden Mit⸗ 
alledes der Kammer vorzutragen, melde entiheiden wird, ob- 
daſſeide zum blofen Widerruf, oder zum zeirtihen oder gäng- 
lichen Ausſcaluß aus-der Kammer zu verurtheilen ſey. Hietuach 
ſoll der Praͤſident Insbefondere auch beleldigende Ausfälle. 
gegen die eigene Regierung und die Meglerungsbebörben . -.» -- 
niemals dulden, fondern mit Verwelſung zur Ordnung, 
und nad Beſchaffenbeit der Sache, mit Unterfagung ber fernerm 
Wortführung unverwelltund ernkiich einfhrel 
tem.’ — Der $, 58. fagt: „Jeder Abgeordnete, welder im 
ber öffentlihen Werſammlung einzelne durch die Strafgeſezt 
verbotene Amtebanblungen ber Staatsbiener anführr, ift ſchuldig, 
bie Namen ber Thater belannt zu maden 1.” — Der $. 61. - 
fagt: „Jedes Mitglied der Kammer har fih Alles desjeulgen 
zu enthalten, was den Anjland und die Wuͤrde der Verſamm- 
[ung verlegen, oder dle Nude derfelben fiören toͤnnte.“ — Der 
$. 62. endiih jagt: „Alle Werweifungen zur Orduung werde - 
in das Eijungspretofell eingetragen. In aber die Werweb 
fung durch beleidigende Ausfälle... folder Art veraulaßt 
worden, wie fie im $. 57, bezelchnet find, fo muͤſſen diefe Anf- 
fälle bei dem oͤſſentlichen Drute bes Protokolls weggelafſen, 
und es fan nur die Urfabe ber Verwelfung im Allgemeluen 
bezeichnet werden.’ — Dieie Auszuͤge aus ber Gefhäftdsrd-: 
nung find, es ft nicht zu laͤugnen, eine verfafungsmäßlge Rats 
tit der Aeuferungen einiger Abgeordueten in den Siunge®- 
vom 4 und 5 d. M. Werden alle Neben, die In biefen Ei: 
zungen sebalten wurden, in den Protofollen abgedruft, wa# 
der Fall ſeyn fol, da keine Verweifung zur Drbnung. 
featı fand, fo wird das gröfere Pubikfum @elegendeit bes- 
ben, das Staunen derer zu thellen, welche dem Sitzungen. tab 
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wohnten, und bie vielen gegen bie Reglerung und einzelne 
Mitglieder der Kammer vorgebradten Beleldigungen vernah⸗ 
men, ohne den Ruf zur Ordnung auch mur ein einzigedmal zu 
dören. Nichts konnte die Ampaffibiiität des erften Hru. Praͤ— 
fidenten erfchättern, der einzelnen Ausbruͤchen der Leldenſchaſt⸗ 
Uchtelt freiem Lauf lleß, und Verlezungen der Achtung, welche 
fich die Mitglieder der Kammer ſchuldig find, duldete, gleich 
als gäbe es feine Geſchaͤftsordnung, die derglelchen unterſagt. 
Bel ſolcher Gelaſſenheit des Hrn. Praͤſidenten, und bei der 
‚Stile der andern Mitglieder, vom denen feiner das Ihm durch 
Ben $. 62. gegebene „Recht, auf Abmeldungen von der Ord⸗ 
nung aufmerkſam gu machen‘, übte, wird ber Nuzen dffent- 
licher Berichte über die Debatten jedem Indefangenen, je: 
dem Vatrloten ſſotbar; und gerade diejenigen, welche öffent: 
Uche Urthelle durch Schimpf oder Drohungen unterbrüfen 
möchten, bewelſen die Nothwendigfeit einer öffenttiden Kon: 
trofe, welche auch Im allen fonfitutlonellen Etaaten ald ein 
Äntegrirenter Perandtheil des konſtitutlonellen Lebens aner- 
Aannt wird. 


Eraufreid. 
Fortſezung der Verhandlungen in der Dep 
tirtentammer über das Budget von 1829. 


In der Sizung vom 4 Jul, kam bie Berathung an dad 
Budget bed Miniſterlums der auswärtigen Angelegenhelten. 
Hr. Jacques Lefebre fordert als Bedingung felner Aner: 
-tennung biefed Budgets vor Allem bie Anerkennung ber 
neuen Frefftanten Amerika's, bauptfählth Merle. So 
wie die gefhehn, wuͤrden eine Menge junger Frango- 
fen Gtabiifements In Amerika bilden, mo man bie Eitten, 
die Atteratur, bie Geſezgebung Franfreihs ſchͤze. Dadurch 
wuͤrde Amerlka gebildet und In feinen Juſtltutkonen befeftigt, 
Frankreichs Handel aber neu belebt. Der Marquls v. la 
Monfſſave unterſtuͤzt die Forderungen bed Minkterlums. Hr. 


y. Bhönon: Franfreic erutete für die dem Minlſterlum der | 


‚auewärtigen Angelegenheiten Im ben lezten Jahren beminlgten 
Summe nur Schande und Verachtung; für das laufende Jabr 
daft fi ein ſolches Reſultat freilich nicht erwarten, es koftet 
dem Sande aber au 30 Millionen, „um die Würbe der Re 
glerung aufrecht zu erhalten.” Das Wort Micellend: Der 
König bat fein Konſell geändert, Se. Mai. wird eine anbere 
Politit befolgen, It ein Funbamental-Arlom fonftitutioneller Mes 
glerungen. Dadurch verſchwindet jede follbarifche Derbindlid- 
keit zwiſchen dem Minifterlum von geftern und dem von heute. 
Miätiguug kan der Gewaltfamkeit, Energie ber Schwäche, Arleg 
dem Trieben folgen, ohne daß man bem Staat des Wider: 
ſpruchs beſchuldigen darf; durch die ſen vortreffihen Ausweg iſt 
6 möglich bie größten Werlufte wieder gut zu machen. Das 
gegenwärtige Miniſterium hat diefen Zeitpunft verfäumt, und 
Befolgt In den wibtigiten Punkten, Spanien, Algter und Eid: 
amerita, faft: noch gany die alte falfe pelitit feiner Vorgän- 
ger, deren Präfident nicht errötbete 1823 zu erklären, daß 


Ztanfrelb nur zwiſchen einem Krieg im Norden und einem | 


Frleg Im Süden zu wählen gehabt habe. Die war mehr als 
sfelg: man prabite mit der Felghelt. Was Spanien hetrift, 
“jo alaube ih, daß die Kammer eine baldige Mittheilung der 
Sertroͤge verlangen folte, weraus für ung fo bedeutende Aue: 


gaben entfprungen find. Das gegen bie neuen Staaten Ame⸗ 
eifa’8 Beobadhtete Werfahren wei sica fo laͤcherllch als abſurd. 
Mir können nur bedauern, daß mach ben erbaͤrmllchen Aus⸗ 
flüchten des vorigen Minlſteriums das jejfge und noch von 
vorgeblichen Konvenlenzen fpricht, die den Augenbilk der fürm: 
lichen Anerkennung noch Immer verzögern. . Kinfichtlic Wiglers 
iſt ber Zeltrerluſt nod unverzelhlicher; denn bier Leunt man 
nicht einmal die eigentliche Urſache elnes Bruce, der umferm 
Handel im Mirteimser fo verderbllich fit, Mau hat fogar bes 
hauptet, daß bie heeinträditigte Schlffahrt eines Itallenifhen 
Staates ber Hauptgrund fen. Wäre das lejtere wahr, ſo md 
re bis einer der furchtbarſten Bewelſe der Verlerungen unferer 
Yotitit. Beinahe zwanzig Jahre kaͤmpfte Europa, un Italien 
Frankreich zu entreifen. IM de paͤpſtliche Flagge, it die 
Schiffahrt der andern Staaten Itallens von den Varbaredfen 
bedroht, fo moͤgen die Deflreicher, die Engländer, bie Rufen 
das Land keftizen, in dein fle gebieten. Es wäre eine mehr 
als ritterlihe Hingebung, ein mehr als unſchuldiger Ebelmutd, 
wenn wir Die-Laft des Schujes auf ung nehmen wollten, wäh: 
end andere die Herrichaft und den Elnfluß befizen. Hubert 
Milionen, zweihundert Millionen mehr, zur Verfügung bed 
lezten Miniſterlums geteilt, fonnten feine Achtung fa Europa 
nicht vermebren, Dis wird bei dem gegenwärtigen Minifte: 
rlum, wir hoffen es, nicht fo ſeyn; aber erinnern mag es fid, 
dab De nächte Stunde, dle ſchlagen wird, bereits weniger 
gänfig feon fan, als die, bie veräherfäuft. Als Canuing an 
die Stelle Caſtlereaghs trat, bedurfte es Feiner ſechs Monatt, 
um bie Kabinette Europa's zu belehren, daf eine andere Hand 
ne 
rtigen Ange 
—— ber ni Bo größerem Eifer aber für Be⸗ 
willigung der nörhigen Fonds Almmen, wenn man und bie Ers 
richtung dipfomatifher Miſſtonen nah Südamerika vorfhlägt, 
Der Minfiter der audwärtigen Angelegenbeitem 
Sehe Monate mögen binreihen, um das Soſtem ber Immers 
volitlt eines Minlſterlums kennen zu lernen, ſchwerlich aber 
in es gerecht, ein fo ſchnelles Urtheil auch über die äußere zu 
fäten. Die Zukunft wird eutſchelden, ob unfere Polltik dem 
Antereffe und der Ehre Frantrelchs entfpricht, einſtwellen wird 
die Kammer wenigſtens zugeſtehen, daß wir eine Haltung beob⸗ 
achtet haben, die des Koͤnlge, die Ihrer würdig war. — Det 
Miniſter gebt hierauf Im eine weitläufige Vertheldigung feines 
Budgets ein, befämpft lehbaft die von ber Kommijfion vorge 
ſchlagene Verminderung von 500,000 Fr. und fährt dann fort: 
Mit der Entfhäbigungefache der Koloniiten von St. Domingut 
ft eine Epejieitommiffion beauftragt, melde fie thaͤtig 
und, mie wir zu boffen wagen, mit Erfolg betreibt. In Al⸗ 
gler war der franzoͤſiſche Name beſchlmpft worden. Auf ver⸗ 
Phnendem Wege war Feine Genugthuung möglich. Dieie muß⸗ 
ten und werden wir erbalten, Das Intereffe ber Steuerpilids 
tigen befiehlt ung daräber zu waden, daß unſere Forberunge? 
von Spanien ung wieder eritattet werden. Wir münfden une 
Gtät, der großen Loyalität und dem Zartgefühl der ſpaniſchen 
Regleruug unfere Huldlgung darbringen zu koͤnnen. Naͤchſtens 
wird ein Verpleih zu Stande lommen, wobei man alle die 
Müffihten nehmen wird, welde Cdelmuth umd Delifateffe, fo 


| mie Me Innigen Beplehungen, die beide Königreidhe verbindin, 
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nehmen wird. Linige Morte, merben genuͤgen, um Sie über I 


bie Lage des andern Aönigreihe der Halbinfel anfjuflären, 
Das diplomatlihe Korps In Liſſabon iſt bei dem Infanten 
Don Miguel, als Megenten im Namen Er, Majeſtaͤt Don 
vedro's, beglaubigt; jede Veraͤnderung in biefer Stellung würde 
die Vollmachten unfers Botfhafters verlöfhen maden. In 
den neuen amerllaniſchen Staaten gewinnt eine Vertrauen ein— 
flögende fee Ordnung der Dinge nur fehr ſchwer Fuß. Doc 
beſchaͤſtlgen wir uns fm dleſem Augenblit damir, beftimmtere 
Nachtichten über jene Staaten und ihre Verhaͤltniſſe zu ung gu 
fammeln, und hoffen in wenigen Monaten im Stande zu feyn, 
mit einigen bderfelben Unterhandlungen zu eröfnen, um mit: 
teift Imnigerer Verbindungen dem Handel uud der Inbufirie 
Graufreihs neue Votthelle zu verbürgen, Die Verlufte, die 
England 1525 erlist, und die neuern Nachrichten aus Bogota, 
Earthagen« und Merlkoo, machen Worfiht und Befonnenbeit 
doppelt zur Pflicht. Hr. Lalsnd de Villeveque: Die 
Räumung Spaniens fest endlich den fruchtlos verwendeten 
Ausgaben ein Ziel. @iner Megierung aber gegenüber, bie we: 
der Eluſſcht noch Umficht beſizt, die mit den beillgiten Ber: 
pfliptungen fplelt, und bie nothwendig zur Schmach eines Ge⸗ 
neralbanferots verurtheilt iſt, wird das Minifterfum ohne Zwei: 
fel eine welſe Vorfiht beobachten, um Bürgfchaften für die 
Nülzehlung der uns fhuldigen 90 Millionen nebſt den 4'/, 
Millionen Intereffen zu erhalten. Und da es im Namen des 
Famillenverlrags geſchah, (dem übrigens die Unbankharteit 
Spaniens 1815 felbft gerriffen hatte), daß biefer verderbllche 
Krieg unternommen wurde, ſollten wir da nicht wenlgſteus da— 
durch einige Früchte von einer Ausgabe von 300 Millionen 
‚erndtew, daß mir die Handelsvorthelle in Anſpruch näbmen, die 
and durch jenen alten Vertrag bewllligt waren? Wenden wir 
unfre Blite von Portugal, Die ewige Gerechtigkeit wird ber 
Tpraumel und dem Meineid nie einen langen Triumph zuge: 
ftehen, wenn fie auch nicht fogleid, die Blije ihrer Mache fchleu: 
dert. Bllken wir vielmehr anf jenes ſchoͤne Griechenland, das 
aus felnen Trümmern fih aufzurihten firebt, und feine Arme 
gegen ben Thron. des feligen Ludwigs aufhebt. Während wir 
unfere Kraft in Parteifragen verzehren, in jaͤmmerlichem Ge- 
zaͤnk über Alöfter und Kongregationen, erhebt ih ber Kolof 
bes Nordens, und fchreitet vor mit feinen sahllofen Phalangen, 
Dleſe politifche Ktiſis war feit langer Zeit delcht vorauszufeben, 
Eine einzige Idee, großartig, hochſinnig, polltiſch und europaͤiſch 
zuglelch, hätte die Kabinette auftlaͤren und leiten ſollen, bie 
bee, auf dem von allen Seiten äufammenbrechenden Reich 
der Ditomanen eine mächtige und unabhängige Monarchie auf: 
zurihten, ein neues griechifches Kalſertbum, bag dem Ehrgelj 
Rußlands eine Schrante gefezt, und dat erfhütterte Glelchge⸗ 
wicht befefist hätte. Hat man etwa geglaubt, aus deu praͤ⸗ 
torlauiſchen Blutbaͤdern des Sultaus die Lelchname ſeiner einſt 


auf die Ruinen verfhlungen. Der 15 Yuguft 1571 fab ben 
——— Halbmond auf den Thurmen von Famaguſta. 

ochen fruͤber war Nlcoſia gefallen; zwei Jahre er 
Eandia, glelnaſſen, a 


einft mit 56 Milllvnen Einwohnern, nährt | 
taum noch neun, 


Furchtbare Einſamteit hertſcht in dem weis | 


| ven 


| bayerifchen Staatsfhuldentiigungs : Speglaltafe in Wugeburg 
blühenden Städte und Länder wieder lebendig erftehen zu fehen? | Sen. N 


Die Barbarei mehr noch als die Zeit hat Ephefus, Milet, 


Hallkarnaſſus, Phocda, Sardes, das prächtige Antiochla bie | zu 4 Proz. und vom 18 April 1796 Gat.Mro. 1585. ju elmens 
‚ Kapital von 100 


ten, fractbaren Ebenen, und zerſtrexte Heerden weldenF 


ben Marmortruͤmmern der Tempel und Pallaͤſte. Wer ver— 

möchte es num, die Macht eines Varbarenvolls, das ſeit drei 

Jahrhunderten hinter der europäifhen Ciolliſatlion zurütblieb, 

wieder zu beleben? Ich bringe meine Huldigung dem guten 

Geiſte der Kammer, der fie bewog, durch Bewiligung der 80 

Millionen unfere Megierung in ten Etand zu ſezen, nılt glel- 

her Kraft auf dem Kampfplaje der Unterbandlungen oder der 
Waffen aufzutreten. — Hr. v. Sesmalfong tritt den von dem 
Minitter der auswärtigeh Angelegenheiten gedußerten politi- 
fhen Anſichten bei, ſchlleßt fih übrigens den Redultlonsvor— 
ſchlaͤgen der Kommiffion am. Hierauf verlas der Praͤſident bie 
verfhiedenen Urtitel bed Budgets. „In der eriten Sektion‘ 
(Koften der Gentralverwaltung 820,000 fr.) äußerte derfelbe, 
„wird der Schalt des Minifterd auf 450,000 Fr. fejtgefegt; die 
Kommiffion hat darauf angetragen, denſelben auf 120,000 fr. 
zu ermäßigen; da fie indeſſen aleichzeltig vorfalägt, dem fie 
nifer für dle Koſten der Mepräfentation eine Eutſchaͤdigung 
von 50,000 Fr. zu bemilligen, und 120 und 50 fo viel als 150 
find,” „ſo“ unterbrach eine Stimme zur Linfen, „beträgt die 
Erfparnig Null.” (Gelächter) Es fand ſonach feine weitere 
Beratbung jtatt. Ein Gleiches geſchah mir der zweiten Sek— 
tion, worin an Beſoldungen für die Agenten im Auslande 
5,054,000 $r. beſtlume wurden. Die dritte Sektion enthält 
für unbeflimmte Ausgaben 3,146,000 r., worunter 700,009 fr. 
für geheime Ausgaben, worauf die Kommiffion eine Vermin— 
derung von 300,000 $r. im Antrag gebracht hatte. Der Fl⸗ 
nanzminifter widerſezte ſich. Die Kammer aber nahm den 
Kommlſſionsvorſchlag mit 170 gegen 115 Stimmen an, und 


bewilligte dann die übrigen Ausgaben dieſes Miniſterlums un: 
verkürzt, 


Ausssunsen Kuns vom 21 Jul. 18283. 
a) Bayer, Staatspapiere, c; Wechselkurs, Papier. Geld, 


Papier. Geld, | Amsterdam ı Monat 1084 — 
Obligationen & 4 Prer. 983 984 Hamburg ı Monat 114 — 
detio A 5 Proc. 4084 404 | Wien im soger ı Monat —_ 94 
Letter, Loos. a Pr. E.M. 1065 4064 | Frankfurt ı Mona ” — 
unverzissliche. 1004. — dj; ;keipsig — 99% 
b) Oestr. Staatspapiere. er ee I ⸗ 4 
Nothschildiche Loose. 4514 450 | Lyon * — ua 
Partisl äyg Proc. 1225 4225 | Mailnd - _. 6 — 
Metalliques & 5 Proc 934 935} | Genua — — — 5 
Bank-Aktien II. Sem. 1071 1070 | Liveraa .. 
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Gerichtliche Bekanutmachuugen. 
Bekanntmachung.) Der Frübmeßftiftung zu @rtenbeu: 
mangeln zwei Hppotbei - Urkunden, die jest zur fönial. 


gehören 
Früher 


hatte dieſelben das ehemalige Domkapltel zu Au dr 
burg und 


zwar Eat. Nro. 1584. zu einem Kapital von 230 fl. 


2 f au 4 Proz. vom 9 September 1799. 
Der Befizer biefer Kapitals» Urkunden wird daher voracla 
ben, dleſe beide Urkunden binnen eincr Frit von fehs Me: 


naten von beute an bier nachjumelfen. 


m Unterlafungsfalle werden die Urkunden mit ber Amor- 


' tifation belegt umd als nichtig und kraftios, die Frühmehitif- 


fung zu Citendentein ader als Eigenthümerin vorſtehtuder bel. 


den Kapitallen erklärt werden. 
Burgau, am 14 Jun. 1528, 
Koͤnlal. baverifches Landgericht. 
Der königliche Landrichter. 


&uttler; 
coll. Bucher, 


Den Unterricht auf der landwirtbfhaftlihen 
Lehranſtalt in Schleläbeim betreffend. 

Der Unterricht an der hiefigen landwlrthſchaftlichen Lehran— 
ftalt für 1823/29 beginnt mit dem 15 November diefes Jahres, 

Zur Einreihung der Aufnahmszefuche ift, wie bisher, der 
Zeitraum vom 1 Jul, bis Ende Sept, beftimmt. 

Um den vielen Anfragen über bie beitebenden Verhältuiſſe 
diefer Auſtalt zu begegnen, werden bariber In Kürze wieder: 
boit folgende uuffcläfe gegeben: Die Zoͤglinge ber Antalt 
tdellen fich in 3 Mlafen. In die I. Alıfe werden Individuen 
aufgenommen, deren Bildungezwet fih auf die empirifhe Un: 
elanung der Gewerbsgefsiftihfert in einem oder mehreren Zwei: 
gen des Landwirtbfcaftlihen Betriebes für den Beruf von Auf: 
fehern, Vorarbeitern, Feldbaumeiſtern 1c beſchraͤnkt. 

Die Zgliuge werden nah Maafzate ihrer Fünftigen Ber 
ſtimmung für den Alerbau, für die Vlehzucht oder für die 
lanbwirtofchaftlichen Nebengewerbe, im wirfiihen Betriebe die: 
fer Zweige bei der koͤnlgl. StastegitersUdminitration zur wirt: 
lien Dienjtleitung verwendet, und bleiben nur hinſictlich der 
erfiärenden Nachhuülfe In dleſen Fäwern, des fortgefegten Ele: 
mentar-Unterrichts und der häuslichen Disziplin In einer Klaſſe 
des Juſtituts verelniget. 

‚Bel der Aufnahme in dleſe Klaſſe wird neben dem Zeug⸗ 
vife guter Slrtlihfelt, nur ausgebildete Körperfraft und ges 
nuͤgender Unterricht ber Landſchulen bedungen. 

Die Geduͤhr für den einjährigen Unterricht der Zöglinge der 
erſten Klaffe, und für eine ihrem Berufe entſprechende Mer: 
pileaung fit anf 60 fl. feitgeiest. 

Die II. Klaſſe der Knſtalt bat die Aufgabe ausübente Land— 
wirtde ober landwirtbſaaftliche Gefdäftsfüsrer zu bliden, die 
bei der Aufnahme eln Lcheusalter von wenlgftens 16 Jahren 
und ben Beſtz derjenigen Vorkenntulſſe durch Zeuguiſſe öffent: 
liher Lehrauftalten, oder dur vorläufige Präfung nachzuwei—⸗ 
fen baben, welche für den Webertritt ins Gpmnaflum vorge: 
ſchrleben find, 

Der Unterrlöt für dleſe Klaſſe fit ia zwei Jahres-Kurſe fo 
abgetheitt, daß den Föglingen im eriten Jahre Me allgemeinen 
landwirthſchaftlſchhen Worbegriffe, die erforderiihe koͤrverllche 
Einübung und das Nöthige aus den Halfsfächern, nemiich der 
Mathematit, Naturlehre, Botani! und Zoologie beigebracht; 
im zweiten Jahre aber denfelben die Lehre über das landwirth- 
ſchaftliche Gewerh in tednifber und dfonemifher Beziehung 
sch tem gegennsärtigen Standpuntte feines rationellen Betrle⸗ 
ber, instefondere in Hinfiht auf die geographirben, tülmati 
(hm und büraerliben Verhaltniſſe des Bateriandes und In 
fortwährender Berbindung mit eigener Anftauung, fowel auf 
dem Nerfüchkfelde der Anftelt ais auch hei den verfüiedenen 
Betrlehszwelgen der töntglichen Staatsahter: Hdmintfiration, vot⸗ 
getragen wird, ö 2 

Kinige freie Erholungsimaben ausgenommen fieben - Bin" 
lage unter Immerwährender Aufjiht und geregelter zwekmaäßl⸗ 

er Beſwaͤftigung. 
. Kar an Mobaung und Unterrlcht bat ein Zoͤgllng biefer 
Kate jäprlih 150 A. balbjdhrig voranszubezahlen, 

Eine besimmte Sabl vermbgrasiofer Zöglinge diefer Klaſſe 
wir vlt köniatihen Stipendien zu 100 fl. unterftägt, wenn 
fie ueben der Erränung ber Uufnabuns: Bedingnife Ihre Mir: 
tellofiztett nechweiſen. 

der zwet der III Alafe beſteht in der Ausbildung wien: 
fbafttiher Laudwitthe. Zur Vorbedingung des Cintrittes wird 
bier die Vollendung der Zpcealjtublen mit guter Note, vorzug⸗ 
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a aus den mathematlſchen und maturbiftorifchen Lehrgegen- 
ſtaͤnden, geſezt, da ſich der Unterricht fir die Zoͤglinge biefer 
Alaſſe nur auf die Hauptzweige ber Landwirtbfcaftenifenfaaft 
nemlich auf die des Akerbaues, ber Viehzucht und Delonomie 
bes landwirthſchaftlichen Gewerbes berchränft, 

Die Gebaͤhr far Wohnung, Werpflegung und den einjdfrl: 
gen Unterricht beiteht in 250 fl. 

iin Männer relferen-Ulters, welche entweder fden 
felbt ausübende Landwirthe find, oder eine mit Landwirtdfdafts 
liher Gewerbedlreftion verbundene Seſchaͤſtsſtelle beſtzen oder 
übernehmen follen, nad Maafgabe ihrer Worbildung an bem 
Unterricht der II. oder 111. Klaſſe Antbeil nebmen wollen, tk 
es ihnen ohne Einrelhung in dem YIuftitutsverband, alio in 
ber Eigenſchaft als Hofpitanten unentgeldlich geitattet. Sie 
haben übrigens für alle ihre Beduͤrfniſſe felbft zu forgen. 

Ausländer genlegen, fie mögen ald Zöglinge oder ald Hofe 
pitanten aufgenommen zu werden winfhen, biefelben Rechte 
und Begünjtigungen wie die Inländer. 

Anmeldungen zur Aufnahme in die Anjtalt, noch mebr ah 
Gefuhe um Stipendien, find mit den bezelchneten Zeugulſſen 
verſehen laͤngſtens bis zum September dleſes Jahres bei der 
unterzeichneten föniglihen Anfpeftiou einreichen. 

Schleifbeim, am 26 Jun, 1828, 

Königliche Infpektlon der landwirthſchaftllchen 
Lebranſtalt Schleläbelm. 
Schönleutner, Direktor. 





Kannftabt im Königreih Württemberg. Aufruf 
zur Müffebr. Der 36 Jahr alteJohann FriedrihEren 
von bier, von Profeffion ein Väter, Int felt 1812 abwejend, 
und fein Aufenthalt unbefannt. Selne Mutter, bie Sum 
Sron, iſt deshalb febr befümmert, und wiänfht fehnlih, d - 
fen ihren einzigen Sohn vor Ihrem, mabriheintid niht mi 
fernen Ende noch zu feben, auch ihm ihr nicht unbedeutende 
Vermögen zu übergeben, und es wird-daber auf Ihr Anfuhen 
nicht nur der gedachte Frie drich Erom zur ialeunlgen Däffebe 
aufgefordert, fondern es werben auch die in» und ausländifchen 
Behörden erfucht deufriben zur Müffehr anzubalten, ober 
etwaige Nachrichten entweder von felnem Leben oder Tode der 
untergeikhaeten Grete, gesen Erſaz fämtlicher Koften, mitzus 


theilen. 


. 1828. 
Den 17 an wuͤrtemberglſches Oberamt. 


eſchluß des großherzogl. badiſchen hödftpreisiicen 
a niterlumg vom 22 Mat d. J. Nro. 691. wurde Id 
a1s Hofgerichte : Udvotat und Prokurator bei dem hodpreldils 
chen Hotgeriht zu Meersburg angefielt, was id. hlemit oͤf⸗ 
fenttih befannt_ made, und mid den Partelen des In- und 
Auslandeg empfehle, 
Meereburg, den 8 Jul. 1828, 


Achert, Hofgerichtsadvorat. 


— — 

Ein junger unverbefratbeter Mann, welcher nad u 
ten Univerfirdtäiiudlen und genommener Pratls bei Sr iner 
nialihen Mentamte ais Oberfhreiber funtrlonirte, und bei € mi 
Fönfglichen Krelsreglerung den Rechnungstommifarlafe Meet? 
beftanden hat, aud Kaution (elften fönnte, wanſcht als Sta = 
oder Marktiereiber, oder auch als Mentenverwalter —X 
— * Voriofreie Briefe beforgt die Expeditlon 

attes. 


— 








Es hat Jemand dem Herra H. U. Baron Hopm von Re 
benbera wichtige und ie ande mitthellungen zu — 
um ihm biefeiben eröfnen zu können, wird det Der —* 
einen verſiegelten und portofrelen Brief an bie Ered nn 
Algemeinen Zeitung adrefiiren, mit der Aufihrift C. D. F 


— — 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 205. 


Spaniſches Amerita 

Beſchluß ber Borfhaft Bollvars au die Na: 

tionalverfammiung von Eolumbien. 

Won dem Jahre 1821 an, in welchem wir bie Üteform nu: 
fers Finanzſoſtems begonnen, iſt Alte Verſuch gewefen; ber 
lezte aber hat und noch mehr enttäufcht als die frübern. Der 
Mangel an Energie der Verwaltung in jedem ihrer Zweige, 
das allgemeine Veſtreben fih der Bablung der Steuern zu ent: 
giehen, bie offenbare Unredlichkelt und Machiäffigtelt von 
Seite der Elunehmer, bie Ernennung nuglofer Ungeftellten, 
ihr tärgliner Gehalt und die Geſeze ſelbſt, baben dazu beige: 
tragen die Finanzen zu vernichten, Wei einigen Gelegenbel- 
ten wurbe es für möglich gehalten, diefen Phalanı von Schwie- 
rigteiten durch aufgernfenen- Belitand der Tribumale zu über: 
wältigen; biefe aber ſprachen unter der Larve von Beſchuzern 
der Unſchuld den fraffälligen Schuldner frei, und veruethetlten 
den Etenereinnehmer. In andern Fällen verſchaften die Mer: 
zögerung und die Folgen ihrer Catſcheidunzen dem Kongreffe 
eine Gelegenheit neue Geſeze zu erlaffen, melde bie Brwe— 
gungstraft der Reglerunz entutrvten. Bis dleſen Augeublit 
hat der Kongreß bie Kommiſſarlate noch nicht regulirt, welde 
ben größten Thell ber Staatseinnahme verwalten, Bis jezt 
Hat der Kongreß noch fein einzigesmal die Verwendung ber 
Fonds unterſucht, wovon bie Reglerung blos der verwaltende 
Thell iſt. Das verzögerte Bleiben des Mannes (Hrn, Hur: 
tado) in Europa, bem es, zufolge im Jahre 1823 erlaffener 
Befehle obliegt, Rechnung über bie Millionen zu ertheilen, 
weihe wir für bie In London Eontrabirte und von Ihm ratifie 


äirte Unleihe (dulden, bie Vertreibung unfers Gefhäfteträ: 


gers aus Peru, welher Im Begrif war, bie Müfzablung der 
von und gemachten Vorſchüſſe zu unterbandein, endlich bie 
Werfglenderung und Wufzehrung des Nationat-@igenthumg, 
haben uns durch zahlreihe Einfhreibungen ins Buch der Na- 
tlonalſchuld Ausgaben einzugehen gezwungen, welche fie vlel⸗ 
lelcht Hquldirt hätten, Der columbifhe Schaz bat zuiegt die 
Krifis erreicht, daß er alcht Im Stande It, umfere National- 
ehre bei dem edelmuͤthigen Fremden einzulöfen, welcher uns 
im Bertrauen auf unfer Wort feln Geld vorgefhoffen bat. 
Die Armee bekommt nicht bie Hälfte Ihres Soldes, und mit 
Ausnahme ber bei ben Staatseinfünften Ungeitellten, leiden 
bie übrigen die größte Noth. Scham hält melne Feder feit, 
und es bedarf ber Entfchloffenheit, um Ihnen zu fagen, taf 
das Natlonal:Einfommen bankerott, und daß die Republik 
von einem furdhtbaren Heere von Glänbigern umeinge if, — 
Bei Schilderung des Chaos, worin wir verwitelt find, hat es 
mir fait uͤberfluͤſſig geſchleuen, mit Ihnen über unfere Ver— 
bindungen mit andern Nationen zu ſprechen. Sie waren ber 
friedigend in dem Verhaͤltniſſe, wie unfer Militairrugm und die 
Welshelt unferer Mltbuͤrger ſich emtfalteten, auf dleſe Weife 
das Wertrauen elnfloͤßend, daß unfere buͤrgerllche Drganffation 
und unfere gefelfhaftlihe Glätfeligteit den hoben Rang er: 
reihen wuͤrden, welden bie Vorfehung und angewiefen. Die 
Zunahme auswärtiger Verbindungen hat Immer von der Wels: 
heit der Reglerung und der Eintracht des Wolts abgehangen. 


Keine Natlon hat ſich je geachtet gemacht, als mit Hilfe dies 
fer Vorthelle; Keine bat fih je Achtung verfchaft ohne Eiulg- 
teit, welche ihr Staͤrle verleiht, und Columblen in dem Aus 
fiande ber Zwletracht, feine eigenen Geſeze verachtend, feinen 
elgenen Kredit zerfiörend — was für Lokungen könnte es bes 
freundeten Mädren bieten? Was für Sicerbeit bat es num, 
nur diejeufgen Freunde, welde es beſizt, zu erhalten? In feir 
ner bürgerlichen Laufbahn ruͤlwaͤrts jtatt vorwärts ſchreltend, 
erregt ed nur Sport. Es bat fid bereits von einem Alllirten 
beranggefordert und geſchmaͤht gefehen, weicher nicht das Das 
fegn haben wärbe, wenn er dafelte nicht feinem Edelmuth 
verdanfte. Ihren Entfcheibungen liegt es ob, zu beitimmen, 
ob die befreundeten Maͤchte, welche uns anerfanut haben, bier 
fen Alt bereuen, und unfern Namen auf ber Lifte ber Nas 
tionen der Welt ausfirelhen muͤſſen. Gefeggeber! Groß und 
ſchwierig it die Aufgabe, welche ber Nationaiwile Euch ans 
vertraut hat. Löfet diefe Aufgabe ber fchledsrichterlichen Eut⸗ 
ſcheldunz dadurch, bad Ihr Eolumtien rertet. Werft Eure- 
durchdringenden Biite In die verborgenen Herzen Eurer Kons 
flituenten, Ihr mwerbet darin die verlängerten Leiden leſen, 
deren Beute fie find; fie feufzen nah Sicherheit und Ruhe. 
@ine fette, mächtige und gerechte Regierung lſt das Geſchret 
des Landes. "Gebt ung eine Meglerung, unter welcher die Ge: 
feze Gehorſam erlangen, die Obrigkeit geachtet und das Wolf 
frei fey, elne Regierung, melde bie Uebertretung des alle 
gemeinen Willens und ber Befehle bed Wolfe verhüte, Ber 
dentt, daß das Werderbnlß bes Wolis aus der Nacſicht der 
Tritunste und ber Ungeftraftheit des Verbrechens entflebt. 
Bemerft, baf es ohne Kraft feine Tugend gibt, und daß ohne: 
Zugend bas gemeine Weſen zu Grunde geht, kutz — daß Anar- 
chle die Freihelt vernichtet, und Elutracht Ordnung erhält. 
Im Namen Golumbiens fiebe ih Euch an, gebt uns als 
Schlederlchter unſers Sefchlle, für das Molf, für das Heer, 
für den Richter und für die Obrigkeit — unerbitilihe Geſeze. 
Bogota, deu 29 Febr. 1828. Simon Bolivar,” 


Franfreid. 
Gortfezung ber Verbanblungen in der Depu— 
tirtentammer über bad Bubget von 1829, 

In der Shung vom 7 Jul. kam bie Beratbung an bie Aus— 
gaben des Minifterlums ber gelftlihen Angelegenbelten. Der 
Bifhofvon Beauvals: Die Epoche der Entwilelung uns 
fers konftitutionelen Spftems muß auch bie Epoche einer grö— 
fern Entwitelung unferer religleufen Inftitutionen fepn, welt 
jene Wegierungsform mebr als jede andere Sittlichtelt und 
Nationaltugend verlangt, Je mehr fie den Leidenfhaften Bahn 
Öfnet, defto mebr iſt es. nötblg, dab bie Meliglon ihre ganze 
Kraft auf die Gemuͤther bewahre. (Der Minlſter gebt bierauf 
In eine Auselwanderfegung ber verſchledenen Theile feines 
Budgets ein und fährt dann fort:) Niemand erfennt mit auf: 
richtigerer Huldigung als ich die Verdleuſte mander rellgleufer 
Korporationen am, mm die das Ausland uns Eeneldet, Es 
fragt fid in Bezlehung auf fie nur: find die von dem Geitje 
vorgefchriebenen Foͤrmlichtelten erfült, und hat bie Berwaltung 
in der Zahl jener Juſtitutlonen die Grängen ber Klugheit nicht 
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erſchritten Elm Geſez vom 15: gebr. 1790 hob In Fraulrelch 
„ge Kloftergelähde und alle religienfen Vereine auf. Die Ge⸗ 
dichte wird das Andenfen an jeme Tage der Leiden und ber 
Berfolgungen bewahren, Am 9. 1807 berief der Chef der 
Reglerung eine feierliche Derfammlung der Kloſterſchweſtern 
unter dem Vorſin feiner Mutter. In diefen Aſſiſen chriſtlicher 
-2iehe wurden die helllgen Intereffen des Ungläfs mit Eifer 
und Umficht verhandelt ; mehrere Hänfer wurden botirt, elmer 
großen Anzahl religleufer Kongregationen reihe Hilfsmittel 
gugewiefen, fo daß vom 1802 dis 1314, alfo in zwölf Jahren, 
4523 Frauenfongregationen durch falferlihe Defrete antorifirt 
wurden. Der Thron ber Bonrbone warb wieder aufgerichtet, 
wad lieh auch den wohltbätigen Schweitern feinen großberzigen 
Schuz, aber die Verwaltung äberfchritt nicht bie Gränzen weis 
‚fer Maͤßlgung. Im den 14 Jahren der Reftanration erhielten 
ur 478 Franentiöfter und Vereine die föniglibe Beſtaͤtigung. 
Diefe Zahl überjteigt nicht das allgemein gefühlte Beduͤrfaiß. 
- Mas die Mannekloͤſter betelft, die dem Unterricht der Jugenb 
gewidmet find, fo wurden diefelben felt 1814 von den Kammern 
felbſt anerkannt, kudem biefelben Ihnen jebes Jahr bei der Be: 
rathung des Finanzgefeges Unteritügungen bewilligten. Die un: 
geſezlich errihteten Kongregationen aber bat die Mermaltung 
te anerkanut oder unteritäzt, fonbern nur ignorirt, und fan 
daher nicht für ihre Handlungen verantwortlich gemacht wer⸗ 
den. Jedes Jahrhundert bat ſeine Atankheit. So ſehen bie 
Einen bei und nichts als Fanatismus und Heuchelei, bie An: 
dern nichts als Meligioneverfolgung und Vernichtung des Blau: 
dend. Das Miniterium aber wirb jeden Mipbraud unter: 
druͤten, jede Verlegung der Pletät nieberbalten, und jedes 
Recht befchügen, Indem es Jedem bie durch unfere nftitutios 
wen verbärgten Freiheiten fihert; biefes Spftem wird, burd 
SHerföhnung aller Interefen, jedes Mißtrauen verſcheuchen. 
Frankreich fieht und bört Sie; 28 Millionen Kathollten mer 
Den aus der Defonnenheit Ihrer Berasbungen erfennen, daß 
Sie weit entfernt find, die Gewifensfreipeit befhränten zu 
wollen. Nicht auf dleſe Tribume gehört rellgieuſer und theo⸗ 
doglfher Streit. Beſtehen einzelne Mißbraͤuche, fo zeigt une 
der Klerus noch viel größere Tugenden. Er weiß es recht 
‚gut, daß feine Macht blos gelſtiger Natur lſt, daß er berufen 
AR die Gewiffen zu leiten, niht bie Reiche. Aufzuflären, au 
ſegnen, zu tröften, iſt bes Prieſters einzige Pflicht. Daruͤber 
Anand bat er keinen Auſpruch zu machen. Meieht da und 
Dort noh Worurtheil, Anmaafnng mad Widerſtand — laſſen 
Sie die Zeit gewähren, bie ſich früher oder fpäter für Alles 
zhct , wa ohne fie gethan wurde. Gemiß iſt die Religlon 
die ſicherſie Grundlage einer Geſezaebung; aber det durch den 
Ed gebeillgte Fundamentafvertrag, bie Charte, it die Schuz⸗ 
Sache aller Rechte, alſo auch ber Rechte des Klerus, und 
Dieſer wird erkennen, daß er auf feine feftere Säule ſich 
-frögen lan. 
(Fortfegung folgt.) 


Rufland. . 

Rom Arlegefhauplaze llest man folgende Nadırihten: „Jim 
-Qager bei Karafin, vom 25 Jun. (5 Jul.) Der Groß⸗ 
She Micart It om 21 Jun. (5 Jul.) im Laper Sr. Maieſtaͤt 
angetroffen. Mit Freude ſahru wir Se. kalſ. Hobeit mit dem 


Georgenorden jwelter Klaffe dekoritt. Berelts unterm 8 (20) 
Yun, bat der Kalfer dem Großfärtten biefen Drden für bie 
Einnahme der wichtigen Feltung Brallow verlieben. 278 Has 
onen befanden fi auf den Wällen dieſes Plazes, welder mit 
Borräthen für einige Jahre verfehen war; bie Feftung und die 
Gitadeile find im beiten Zuſtande. Mit Inbegrif der 12,000 
Mann ftarten Garniſon und der bewafneten Bürger zählte bier 
fer Play 26,000 Einwohner. Der Mangel an Materialien und 
die große Entfernung, aus welcher fie herbei gefhaft werden 
mußten, verhinderte ©e. Kali. Hob. früher als am 15 (25) Mat 

zu ben Delagerungsarbelten zu ſchrelten. Vom MWeotnn der 

Belagerung bis zur uebergabe, bat der Sroffürit nicht aufges 
pört, die Schanzen und Schanzkoͤrbe in Augenſchein zu nehs 
men, den Verwundeten mit regem @ifer beizuftehn, und durch 

Seine Gegenwart bie Milltalrs zu beleben, welche zum erjieu 

mal mit der Ausführung von bergleihen Arbeiten berahäftigt 

waren. Se. fall. Hobeit begaben Sich durch deu angrlegten 
Gang bie zum aͤuberſten Punkte der unter ben Baſtlonen aus 
gelegten Minen, um fie zu prüfen und Sich zuglelch felbh das 
von zu überzeugen, in wie weit fie durch unfere Batterleu er⸗ 
reicht worden find. Als ſich ber Groffürt am 50 Mal (11 Yun.) 
auf dem duferften Yunfte des Linten Flügels unferer Merle, 
3 Alafter von dem Graben der feinlihen Waͤlle befand, um 
die gegemüber llegende Baflion zu refoguotziren, und banz 

einen Play neben der Sqiidwacht einnahm, fielen In der nähe 

Sr. kalf. Hobeit feindliche Kugeln nieder, Der Großfärft 
hatte fid kaum einige Schrltte weit entfernt, als die Schildwadi 
auf derfelben Stelle, weiche Se. kalf. Hohelt verlaffen hatten, 
von einer Kugel getroffen wurde, und ohne Bewußtſern mies 
berfanf. Der Srogfürft blieb bel ihr zuräf, umibr die möthige 
Hütfe geben au faffen. Am 5 (15) um. wurben bie Türfen, 
bevor man zum Sturm ſchritt, zur Uebergabe aufgefordert. 
is fie jedoch biefe Anforderung zurüfwiejen, wurbe die Fer 
fung am heilen Tage geftürmt. Diefe Maafregel litt feinen 


: quffhub, da unfere Mineure bereits felndliche Stimmen vers 


nommen hatten, und es baber zu befürdten ftand, daß ein 
Verzug von einigen Stunden den Feind in den Stand fegen 


tönnte, die Minen zu vernichten. In ber Naht vom 5 (5) 


auf den & (16) nad dem Sturme nahm der Grofuͤrſt unfert 
fämtlihe Verſchanzungen gerade In dem Mugenbilte in Hugen 
fein, als fie am meiften von den Türken beſchoſſen wurden, 
welche und and unferer Stellung zu verdrängen ſuchten. Die 
Anmwefenheit Er. kaiſ. Hobelt erhielt den Eifer der Truppen, 
und belebte fie mit menem Muthe. Wenn gleich blefer Angrif 
feinen günftigen Erfolg gehabt hat, fo waren denuoch Die Tuͤr⸗ 
ten fowol durd den eriittenen Verluſt (fe gaben Ihm ſelbſt auf 
1000 Mann an) als au dur ben Muth, mit meiden jeber 
Ausfall zurüf gefhlagen wurde, fo beftürzt, daß fie, um eluem 
zweiten Angriffe zu entgeben, fid zur Webergabe bereit erllaͤr⸗ 
ten, obgleich «8 ihnen noch miht am Mitteln zu Widerſtaud⸗ 
febite, Der Garnifom ift geftattet worden, die Betung bins 
men zehn Tagen zu verlaffen, and ſich mach Slilgtla zu bee 


i geben. Der Groffürft bileb bis zur Räumung vor ber de⸗ 


fung eben, nad {m dem von den Truppen Gr. Fall. Hohelt 
befegten Playe fit fo nrenge Mannszudt gehandhadt WOT 
den, dab Die Türfen durdaug Feine Veſchwerde gefübtt ha⸗ 
ben. Die eigentliche Belagerung von Brailow begann aM 15 


+ 22 a2 ee He 


(25) Mat, und währte bis zum 6 (48) Jun., alfo 25 Tage in 
Alem. Wir zählen an Verwundeten und Tobten Inklufive bes 
beim Gturme erlittenen Werluftes 5000 Mann, Der größte 
Theil der Bleffirten kehrt bereits zur Armee zuruͤt. Durch die 
Einnahme von Braliow hat der Groffürft Micael zur Gice: 
rung der Kommmnnifation Mußlands mit der Moldau und Wal: 
lachei bedeutend beigetragen. Ferner haben Se. kalſerl. Hob. 
babur die Schiffahrt auf dem unsern Theile der Donau er: 
oͤfnet, bie Bafis unferer fernerm Operationen fejigeftelt, und bie 
Armee mit dem zur Belagerung detaſchirt geweſenen Korps 
verftärkt, und ſind demmac die Unftrengungen und Anorduun⸗ 
gen des Großfuͤrſten dur einen durchaus günftigen Erfolg ge: 
Eröut worden. Die erſte Divlfion dieres Korps hat ſich bereite 
mit uns vereinigt, umd da die in den frübern Bulletins er: 
wähnte Konzentrizung nunmehr volender it, fo wird Se. Mai. 
ber Kalfer morgen mit Anbruc des Tages milt dem Haupt: 
quartier das Lager bei Karaſſu verlafen und mit ber ganzen 
Armee vorgeben, — Lager bei Karaffı, vom 25 Jun. 
(5 Jul.) Das 7te Armeckorps unter dem General Moineff 
it nunmehr fo weit herangeräft, daß das Hauptauartier mor⸗ 
gen früh aufbrechen wird, um — des in der zu durczichenden 
Gegend hertſchenden Waferriangeld wegen — in forcirten 
Märfhen auf Bazawshik zu marfhiren, Die dahin vorrüfende 
ruffifbe Hauptarmee (inf. des Tten Armeekerpe) beſteht aus 
54 Batalllons, 48 Eskadrons, 6 Koſalen Regimentern und 
mehr als 250 Geſchuͤzen. Während des Aufenthalts bes Haupt: 
quaztiers bei Karaſſu find auch die umermeslicen Züge von 
den mit Ochſen befpaunten Provlantwagen heran gefommen, 
melde aus Podollen der Armee nacfolgen, und außerdem find 
noch bedeutende Vorräthe von Ddeffa zur See über Kuftendje 
angelangt. Es fehlt daher dem Soldaten an Nichte, Dabei 
Ift die Witterung bisher Im Sanzen ſehr günflig gewefen, Ins 
bem felt 8 Tagen häufige Gewitter, die Anfangs bier bei Ka: 
raſſu herrſchende Hize (tie 30°) ſehr gemindert baten. Es 
gibt daher glüfticher Welſe erit fehr wenige Kranfe unter den 
Truppen. — Aus Buchareſt vom 23 Jun. wird gemeldet: 
General Roth iſt nach Ueberwindung aller örtlichen Schwierig: 
keiten bei DOltenita mit feiner Armee ven 40,000 Mann 


über die Donau gegangen, Slliſttia und Blurgewo find be: 
reits berenut. 


firterarifde Ynzeigen, 


In der Thadé Weigel’ihen Kunſt⸗ d t ’ 
lung in Wien erſcheint bis 4 em — — 
Der Landkraͤmer. (Le Colporteur.) 

Oper in drei ten mit Mufit von Georg Dnslom, 


- Vollftändiger Klavier - Auszu 

mit ber für das F, £, Hoftheater von G. v. Hof (menn vers 
— faßten deutſden Uebe vezung. 

ia ale bilige ®reis biefer achtausgabe iſt 3 —5— 
2 eOuverturen und famtude Stuͤke dleſes Klavler⸗ 
* oes find ebenfalls einzeln um die bitligften Preife zu bar 
Mei Der Afte und Ate Met fit bereits erfhlenen, und wird 
erlangen aud einzeln verfendet. Unter der Preſſe ift 
affung ber Worte für das 
für das Planoforte zu vier 


biefelbe Dper mit inwegi 
anoforte allein, ua 
u, In Aunsburg In J. gr. Shloffers Bud: und 


nde 
Kunftbandiung su baben, 


—— — —— nn — — — — — 


9 
Bei Flelſchmann In Münden iſt erſchlenen, und am 

alle Buchhandlungen verfandt worden: 

5. X. Huber's Huͤlfstafeln für Bedienſtete des Forſt⸗ 
und Baufaches, zunaͤchſt zur leichten und ſchnellen 
Berechnung des Maſſengehaltes roher Holzſtaͤmme 
und der Theile derſelben; für jedes landesuͤbliche 
Maaß anwendbar. gr. 8. 12 gr. oder 48 Er. 
Diefe für den praktiſchen Forſtmann beauemen Hiülfstafeln 

empfehlen ſich durch Vollſtaͤndlgkelt mit Kürze verbunden, durch 

eine auf langjährige Criahrung gegründete Brauhbartelt und 
durch wohlfellen Preis. 








Serichtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem hinſichtlich einer Forderung des verftorbenen vor— 
maligen frangöfifhen Gendarmen N. Chleant aus Kirchhelm⸗ 
bolanden, deſſen Erben durch oͤffeatlich allzemelne Ausfipreis 
bung vom 9 April h. J. unter einem Präfiufiv: Kermin von 
febs Wochen aufgefordert wurden, ben Vettag und bie is 
quidität der angemeldeten Forberung gehörig naczuweiſen, in- 
zwiſchen aber, und mac länyft verkrihenem Termine, fic des: 
bald Niemaad gemeldet bat, fo wurde beute dle definitive Ab- 
weifung diefer Forderung beflofen, welches biermir gleichfalls 
zur algemeinen dffentiihen Ausfhreibumg gebracht wiıd, 

Münden, den 3 Jul. 1828. 5 
Koͤnigl. Minifterlat Liguidationg : Kommiſſion der 

Forderungen an Frankreich. 
v» Altter 
Thomafo, 


(Befanntmahung) Sonnabend den 16 Auguſt 
l. 3., Vormittags von 9 bie 13 Uhr, wird im Amtslokale des 
unterfertigten Berichts 

1. die Braͤuſtaͤtte des verlebten hiefigen Dräuers Georg 
Hartl famt Kellern, Braugeſchirren, Faͤſſern und ſonſti⸗ 
gen Utenfillen. Daun 
2. die dabei befindliche Bier: und Ganwirtbfhaft famt ben 
dazu gehörigen Schenk- und Gaflzimmern, Stallungen, 
ofraum, aller vorhandenen Wirthfchafte: und Zimmerelus 


tihtung, Kellern ıc. 
und zwar entweder Braufldtte und Wirthſchaft zufammen, oder 
auch jebes gefondert, Öffentlich verpachtet, 

Die Pactbedingniffe werden bei der oben befiimmten Merz 
Pabtungsfommiffion vorgelegt, können aber vom 1 Auguft au 
auch in der diffeitigen Civil Regiitratur eingefeben werden. 

Die Genehmigung der von den Pactliebhabern gemacht 
werdenden Dfferte wird zwar dem an diefer Verlaffenfdaftes 
Be Dee In ereflenten vorbehalten i zur — 

ft aber bere e nachmittägige Gerichtsze 
oblgen Tages feitgefejt worden. ⸗ * * 
zu dleſer Verpachtungs: Tags⸗ 


achtllebhaber, weiche biemit 
fahrt eingeladen werden, und denen auf Verlangen ber biefige 
defeielane: Schuſter die Pachtobjefte vorzeigen wird, baben 

‚ Infofern Ihre Vermögensverhältnife dem Gerichte umber 
kannt find, über ein zum Gewerbäberriehe binreihendes Ders 

en im Allgemelnen zu legitimiren, 

Münden, den 4 Jul, 1828, 

Königl. bayerifches Kreis und Stadtgerlcht. 
v. Gerngrof, Direkter. 


ler, Acc. 





(@diftal: Ladung) Der im Jahre 1807 dahler vers 
forbene Jobann Schmied, Zollauffeber in Friedberg, 
bat In feinem am 23 Jun. 41807 errichteten Zeftament unter 
andern: = 

4) dem Leonbard Baumgartner ledlaen Standes, Por 
lizeidlener in Regensburg, Sohn der Mobeljteherin Sa: 


u 


820 


tbarina Baumgartnerin von Minden, ein Dermädt: 

niß von 50 fl., 

2) den Kindern feines als uhrmacher in Wien verftorbenen 

Bruders Johann Georg Schmied ein Vermaͤchtniß 

„ von 4150 fir 

5) der Jofepha Baumgartner, Schweiter bes In Frank⸗ 

reich verftorbenen Ignaz Baumgariner, ein Verwmaͤchtulß 

von 50 fl. beitimmt. 

Diefe Legatarien haben fih bisher zur Erhebung ihrer Legate 
nicht gemeldet, und lonnten auch aller Nahforfhungen unge: 
adtet nicht ausgeforſcht werden. . 

Auf Anbringen des Joſeph Wolf von Neuburg, als 
Geffienars bes eingeſeztea Haupterben, werden nun oben_ ges 
nannte Derjonen oder, jedoch mur für den nachzuwelſenden Fall, 
daß diefeiben nach dem Anfall der —— verſtorben wären, 
deren Erben; biermit aufgefordert, fid innerbalb ſechs Mo- 
naten vom Tage gegenwärtiger Ebiftalladung an gerechnet, 
zu Erhebung Ihrer Legate und der biervon rüfitändigen 181aäͤh⸗ 
rigen Zinfen zu vier Prozent, ſchriftilch oder periönlic zu mel 
den, und gebörla zu legitimiren, wibrigeufalls nach umjluß 
diefen Termins dle nicht erbobenen une dem oben gedachten 
Joſepb Wolf ausgefolgt werben wärken. 

firiepherg, den 5 Jul. 1328. 

Köntgl. bavyeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landridter. 





J Glaͤubiger-Vorladung. Nathan FauſtFraͤnkel, 
jädifger Pferdhändier von Uefvenigen, bat um Zufammenber 
rufung feiner Gläutiger gebeten, um mit ihnen einen Nade 
ſichts eder Naclafvertrag abzuſchließen. 

Es werden eg fänttiche, Gerlatd:unbefannte, Gläubiger 
des Natban Fauft Eräntel biemit aufgefordert, bei ber auf 
Mittwoch den 30 Julius früh 9 üdt anberaumten klauf: 
batlong =» Tage fahrt entweder verfönlih oder durch gebörla Be⸗ 
vollmächtigte zu eriheinen, und ihre Forderungen bei Strafe 
der Nisrberüffihtigung bel einem zu Staude fommenden Ber- 
gleihe anzubringen und nadzumwelfen. 

Deeretum Memlingen 16 Yun. 1328. 

Gräfl. Safenifbes Herrfhaftsgeriht Im Untermalnfreife 


Baverns. 
Echöuer, Herrſchaftsrichter. 
Fuͤrſt, uft. 


(@dittal- Ladung.) 

Die Erben der- verfhollenen und gerichtlich für tobt ers 
Härten Prüder Andreas und Johann Michael Baul: 
baber von Müblbaufen find nah der vorliegenden 
Stammtafel: 

Margaretba Salome, BWittwe des Friedrih Kübdle 

born in Straßburg ; 
Marle — Wittwe des Diebold Marzolf 
n Oberbetſchdorf, nnd 

Shriftina Katharina, Witwe des Gottlieb Voll: 
nrer in Ruleh, grogherzogl. badiſcheu Bezlrtlsamts 
Bretten. « 

Die Birtmen Marzotf und Molmer find jedoch früber ger 
fterben, ebe der jungere ber verfhollenen Brüder Zaulbaber, 
Jodann Michael, dis Tüfe Jabr erreiot bat, und würden 
dader die Kinder derjeiben durch die Wittwe Kühlborn, welche 
um einen Grad näher * ven Verſcholleuen verwandt iſt, von 
der Erbſchaft ausgeſchloſſen. 

Es — aber die an Gottlled Heugel In Rulth ver⸗ 
belt atbeie Tochter der Wittwe Vollmer, daß Johaun Mi: 
hası Faulbaber ſcheu vor 50 Jadren In Amſterdam geftor: 
ben jey. R 

da nun eine an Ulrich Schnierle von Eberfplel, Oberamts 
Calw, verbeirathete Schweſter ber Heugelſchen Ehefrau, Gott: 
liebin, geb. Vollmer, im Jahr 1817 nah Aſien ausgewandert 
fepn fol, und Ihr Aufenthaltsort unbelanut It, fo wird die 


Bathingen Müblhbaufen 


— 


— — — — — — 


— Gottllebin Schuierle, geb, Vollmer, hlemlt oͤffentllch 
aufgerufen: 
dinnen einer vom 1 Jul. diefes Jahrs an laufenden Frift 
von fehs Monaten über bie Zeit des Todes bes or 
bann Michael Faulhaber Bewels beizubringen, indem font 
nah Ablauf diefer Frift angenommen werden wurde, ber 
genahnte Faulhaber fep erft mit Zuräflegung bes Toften K⸗ 
bendiahres getorben, was bie Ausſchlleßung ber Gottllebin 
Sanlerie von der Faulbaberſchen Erbſchaft zur Folge hätte. 
Hierbei wird noch bemerkt, daß ben übrigen Kindern der 
Shriftina Katharina Wolmer von Rulth, fo wie den Kindern 
der Marla Dororhes Marzeif In Oberbetfkdorf ein dhnliher 
Aufruf durch die betreffenden Vebdrden erdfnet worden If. 
Valhingen, den 16 Jun. 1828, 
Könizl, würtembergifhes Ober: Amtsgeridt. 
Willlardts. 


Bideracd. (Vorladung elues Verſchogenen. Auf dr 
fen deßErben des verfholenen Johann Georg Aid m 
gangenfhemmern, uaebellhen Sohns ber verftorbemen 
Franzista Härle von dort, der zulegt ald Fuhrkueht bel 
der falj. königl. öfreigifgen Armee gedient und das zofte Les 
benejadr längit überfehritten bat, wurde die Wusfolge bed bis« 
her uuter Pflegfhaft geitandenen Wermögend gerihtlih ber 
fbloffen, und ergeht daber am Ui oder deſſen Leibeserben 
geriärlige Vorladung, fih binnen fünf und vierzig Tas 
gen vor Gericht zu melden, widrigenfalls das Vflegſchafts⸗ 
Vermogen den bekannten Erben ausgefolgt werden wird. 

Blterad d ietembergiies Oberamtögeriät 

algl. würtember ramtsgericht. 
Dperamtsrichter, Yrobi. 

n db baverlſchen Krelshbauptſtadt 
— ee u —— für 4200 fl. zu verfaufen, 1 
man für wenigftens 1000 ft. jdbrlie Einnahme gutiteben fan. 
Chirurgen oder Bader baben ſich in portofreien Briefen an 
den Werfäufer Sandarzt Dinzel In Eggenfelden im Unterdonau⸗ 


frelie Baverns zu wenden. 


Eine vollſtaͤndige maffive Runkelruͤhen⸗ Mühle mit gwei_fenf 
rechten Evlindern, worauf man mit einem Pferde In 24 Stun 
den au 400 und abwechfelnd mir zwei Pferden 600 Gentaet 
Nuntelräden mablen fan, fit in einer Stadt, drei Stunden 
vom Mbein entfernt, zu verkaufen, Liebhaber tönnen ſich In 
frantirten Briefen an die Expedltlon der Mil. Zeit. wenden. 


Augsburg it eine 





Yieienigen refp. Fabrlkanten in Deutſchland, melde Wil⸗ 
fend wären ihre Fabritate einem äuferſt thaͤtigen und ſollden 
Hanrlungsbaufe in einer der eritea Städte der Schweiz, zum 
en Gros: und Detalt-Verfauf, kommiſſionswelſe anguvertrauen, 
belieben idre Anträge portofrei am das Fil 'fhe Geſchaͤfts⸗ 
Bureau In Bafel gu adreffiren. 





Die unbekannten nähften Erben des vor langen ahren 
aus Deutidland In andere Weitthelle gegangenen HM ver: 
ftorbenen I. €. Morgenftern — angebiih aus Sachſen 
fiammend — fünnen auf frankirte Priefe unter Beltringunfg 
des —— Taufjeuaniſſes von dem Erdlaſſer, Auskunft über 
eine nicht unbedeutead⸗ Erbſchaft bel dem 


Kommiffiond: Bureau in Yugsbuts 
erhalten. 
Anfragen von Verfenen, de fih als Verwandte zu Oblgern 


nicht legitimlten koͤnnen, bleiben unbeantwortet. 





Den Jahraang 1798 der Gräger Bauernzeltüng 
wünfht man fäuflid — oder nur zur Durbfibt — BU erhalten. 
Das Kommiffions«Bureat 

in Augsburg. 





t 
! 


Bellage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 206. 
— —— ——— —— — — — — — — —— — ——— 
Bapern, Paſſſivſtand vom 1 Oft. 1825, 


.. Bei der Hauptanttalt: 
Münden, 10 Jul. Die Verfaffung verordnet, es 
ſolle den Etauden Rechnung über bie Merwaltung bes Staats— aan Kapital... 403,757,614 fi. 28 Fr. 7 Hl. 






























fhuldentilgungewefeng vorgelegt werden. Diefer Verpflichtung ® Pi en. 2 AH — 15 —1 — 
bat fih Die betreffende Kommiffion entiebigt. Die Kammer 2) an Kapital : Ru __ 
der Abgeordneten dernahm den Bericht Ihres vierten Ansfeuf: B) Bindrüfpdnde er i —. — = 


ſes, ber bie ihm vorliegenden Rechnungen geprüft hatte, umb 
nah biefer Prifung erklärte, es fep von der Schuldentil⸗ 
gungslommiſſion das ihr vorgefhriebene Geſez firenge bee 
folgt worden, fie hate ihre Aufgabe mit Umfiht und Gewife 
fendaftigtelt getdst, daher diefe Rechnungen als vollſt aͤndig 


Summa 411,0068808 —— 
Am 1Okt. 1826 geben über. 
Bel ber Hauptanftalt: 
a) an Kapital . . . 16,782,580 — 35 — 3 — 


anzuerfennen feyen. Die in der Kammer hierüber entftandene b) Zinerätftände ... 65,055 9 — 4 — 

— fonnte von kurzer Dauer fepn, indem der Herr Re⸗ — — —— — 

erent den Inhalt der Rechnungen a) au Kaplital „3870,031 — 4— 2 — 
gen wit ſolcher Klarhelt und b) Binsräfftände = - NO-—i 


Grumdlichkelt vorlegte, daß eine Disluſſien ſaſt unmöglich war. 
Dei biefer einfachen Debatte wird eg gendgen, wenn bier nur 
die Hauptrefultate der Rechnungen angeführt werben, 
Für das Jahr asti/,. 
1) Zinskaſſe. Einnahme 4,929,750 fl. — fr. — HL, 
Ansgaben 7475 — —___ _ 
Ueberfhuß 485,014 I __— 
2) Penfiondtofe. Einnahme 2,397,630 — 29 —__ _ 
Ausgabe 2,080,744 — 9 —__ _ 
Veberfhuß 556,886 — 20 _ _ 
3) Tllgungsfaffe. Einnahme 19,339,587 — 2 — 5 _ 
Ausgabe 17,538.155 — 10 — 3 — 
Ueberfhuß 4,841,152— 22 — 2 —. 
Dbige drei Ueberſchuͤſſe betragen als - 
Kaffabeftand für das folgende Jahr 2 383,322 — 3 — 3 — 
Für das Jahr 182*. 

4) Zinsfaffe. Einnahme 5,073 — 1 —5 — 
Ausgabe 4,715,71 — 32 — 5 — 
Ueberfhuß 295,070 — 59 — _ _ 
3) Penfionsfaffe. Elnnahme 2,422,580 — 3 6 — 
Ausgabe 1932,15 — 2 —1 — 
Ueberſchuz 490,425 — 31 _5 —_ 
3) Tilgungstaſſe. Einnahme 12,549, 69 — 1 —4 — 
Ausgabe 11,854,71 — 5 —5 _ 
Ueberfhuß 494,99 5 _7 —_ 

Obige drei Ueberſchuͤſſe betragenſals 
Kaffabeitand für das folgende Jahr 1,280 45 — 5 — _ _ 

Stand ber Staatsihuld am Dft. 1818, 
Bel der Hauptanftalt . . . 98,58,413— 0 — 3 — 
Im Untermalufreife , , , 7,213,012 — 93 — 6 — 
— Summa 405,740,435 _ A __ —_ 
and ber Staatsfhuld amı Dft, 

Del der Hauptanfalt , . u 104,332,748 — — BER 
Im Untermafntreife , — 6,674,259 — 19 _ 4 — 
Summa Be OR sen: 
Bolglih- gegen 1318 eine u ein AH er 
— von. 3,266,562 — 16 — 7 — 

agegen waren au Schulden bezahlt 
w*otden..... 14,162,41415 — 10 — 4 — 


Summa 123,577,65— 5 —4 — 
Alſo mit einer Vergröferung von 12, 370,63837 — 43 —5 — 
Aus ber Verglelchung bes verfhledenen Zinsfußes ber: Ka- 
pitatien ergibt fih, daß bereits In der eriten Zinangperlode 
alle über 5 Proz. verzinslihen Kapltallen zurüf gezahlt wor: 
ben, und daß der Staatötrebir fh bedeutend gebeffert hat, 
Indem über 20 Millionen fünf und mehr prozentige Dbligatio: 
nen in aprojentige verwandelt wurden. Die Schuidentilgungs: 
fommiffion it fortwährend bemüht, die noch beitehenden ver: 
ſchledenen Zinsfuße auf einfache zurälzufähren, 


Srohhbritanniem 

"* London, 15 Jul. In der geftrigen Slzung des Ober: 
hauſes fragte Lord Holland den Herzog von Wellington, ob er 
das Anfuchen einer neuen Krebitbewilligung, ober eine andere 
Einfeltungsart beabfihtige, um das Parlament und das Land 
mit den Nafihten der Regierung über die beiben fo wichtigen 
Angelegenpeiten — Griechenland mad Portugal — befannt zu 
machen? Die lakoniſche Antwort des Herzogs: es fey weder 
felne Abſicht einen Kredit zu fordern, noch irgend einen An 
frag vorzubringen, der den Grafen Aberdeen veranlaffen fönnte, 
die jejige Stellung Englands dinſichtlich der dufern Politik zu 
eutwiteln, ſchlen dem Lord Holland fehr zu miffallen. Er 
antwortete: demnach wolle er felbit die Einleitung überneb: 
men, amd am nähten Mittwoch einen Mntrag machen. Wir | 
werben frelllch alsdann von den Diiniftern weniger vernehmen, 
als man fhen von Ihrer Yeiitit weiß; bennod wird Bord Abers 
been gendthigt fepn, einige halbe Phraſen binzumerfen, mit 
welchen fh dann die Oppofition zu Ziehung Ihrer Sciuffol: 
gerungen begnügen muß. — Lord John Muffel, deffen Antrag 
über den Zuftand Irlands geſtern Abend Im Unterbaufe an 
ber Tagesordnung ftand, nahm ihn zuräf, und zwar, wie er 
ſſch ausdrüfte, damlt die gegenwärtigen Mathgeber der Arone 
nit gielhgültig bei der fo Auferft (deren Werantwortlicfeit 
blieben, welche bie gegenwärtige Lage Irlands ihnen auflege. Es 
iſt anerfannt, daß nur die größten Anjirengungen der lrlaͤndlſcheu 
Katholiten die Beharrlichtelt unferer Mitratories endlich bres 
Ken Finnen, melde ungerecht genug find, In und außerhalb 
des Parlaments die Männer, die den Muth baben, ge— 
sen politifhe Unterdräfung zu Zeide zu ziehn, mit dem Na: 


* 


— —— — 
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men Aufislegler zu belegen, ten 
fan über die proteftantifhe Undutdfamfelt des gegenwärtigen Ka- 
binets fiegen; auch ſagte ſchon O'Connel unverbolen ; mer für 
Verl und Wellington iſt, der iſt mein und meiner Brüder Felnd. 
— Die Ufurpation bat nun fa Portugal ben Skeg davon getra— 
gen, und bie Koͤnlgin Mutter vebſt dem Moͤnchthum triumphl⸗ 
ren, nachdem enbith Den Miguel bie Madfe ganz abgeworſen 
hat. Zu Liſſabon lleß er fih zum Koͤnige aufrufen, und feine 
Truppen rüften anı 3 Jul, fa Operte el; bie konſtitutionellen 
Truppen zerſtreuten fih, und Palmele, Saldanha und bie 
uͤbrlgen neu Angelommenen fuchten ihre Mettung auf einen 
britstihen Damsiboete, dad mit jeder Stunde en ber enali- 
fen Hüfte erwartet wird, Alle Gefandte und Geſchaͤſtstraͤger 
der europaͤlſchen Mächte zu Liſſabon, mit Kutnabme des nord: 
amerifanifwen uud des fpanifchen, welcher leitere mit einer 
fpeziellen Mirften dort enweſend fit, haben biefe Hauptſtadt 
verlafen. Sir Willen Lamb iſt bereits hier eingetroffen, 
fewie der oͤſtreichiſche Geſandte. Ob dleſes Verhaͤltniß Eu: 
ropa's gegen Portugal lange dauern fan? Vlel bängt jezt 
von den Veſchluͤſſen Den Pedro's ab. Die Vertheidigung 
felner Thronrechte allein veranlaft bie europaͤiſchen Mäcte, 
Portugal unter Don Miguel mit einem Anterdikte zu belegen. 
Erfennt er felnen Bruber als König an, — und vfelleicht wäre 
diefer Schritt der weiſeſte — fo tritt Alles Im die vorige Orb: 
nung zuruͤl. Verzichtet er auf feine Rechte nicht, fo Fan er 
nur In der Gewalt der Waffen das Mittel finden feine Rechte 
geltend zu mahen. Uber did wäre ein ſehr gewagtes Inter: 
nehmen, nah ben vielen Bewelfen von Mangel an aller Ener: 
gle und Einigkeit, melde die Konitktutionellen auf ber Halb: 
infel fhon gaben. In Oporto wurde das Privateigentbum ges 
ſchuͤzt, ba bie Sieger ohne Miderftand einräften. Den Mi: 
guel fol erklärt haben, es werde feine erſte Sorge ſeyn die 
Dividende ber portuglefifh-brittifhen Anleihe regelmäßig zu be: 
zahlen ; diefe Maaßregel würde bald unfere Geſchaͤftemaͤnner mit 
Ihm ausföhnen, — Seit act Tagen bat es bei und ungewöhn: 
Ich ſtart geregnet, und die Ankaͤuſe von inländifhem und frems 
bem Weizen waren heute ſchon fehr beträchtlich. 


Frankreich. 
Fortſezung der Verhandlungen In der Depm 
tirtenfammer über das Budget von 1329. 


Hr. Dupin ber Ältere: Das Budget des kathollſchen 
Klerus iſt beträchtlich; es beträgt mehr ald 10 Milllonen. 
Ih will es nicht vermindern noch betrltteln; ich will wur 
barauf aufmerffam machen, daß der Klerus damit zufrieden 
ſeyn Fonnte. Im Fahre 1801 betrug es nur 12 Millionen, 
1314 nicht mehr als 18 Millionen. Seit dieſer glüͤlllchen 
Belt hat es fets zugenommen, und felbft jet, mo wir al 
len andern Miniſterien Entbebrungen auferlegen, erbält das 
Bubdget der geifttihen Angelegenbeiten ſtatt ber Verminderung 
noch eine Vermehrung, Rechnen Sie dazu bie beträchtlichen 
Schenkungen am die gelftlihen Korporationen. Mit großer 
Sorgfalt habe Ich die Nachwelſungen über bie im ben festen 
drei Jahren der Kirche, den Gemeinden und ben andern chriſt ⸗ 
lichen Kulten übertragenen Vermächtniſſe geſammelt. Hler das 
Reſultat: der kathollſche Kultus erhielt 1325 einen Werth von 
4,537,934 Br., 1826 von 2,316,369 Fr., 1827 vom 8,597,688 Fr. 


Nur cine rüffitelofe offene Fehde | Dis ift das Voll, das man der Jrreligiofität und der Glelch⸗ 


gültigkeit auflagt. Die Semeinden erbielten Im lezten Jabre 
nur 747,968 Fr., und die verſchiedenen andern Kulten nur 
416,000 Fr. Der Bürger muß, fo wie irgend für Güter, durch 
Erbihaft, Schenkung oder Kanf, ber Beſizer wechfelt, ſtatle 
Ubgaben bezahlen, Die Kirben aber fiorben nicht, und ver 
äußern nicht. Daher mußten friiber die Kloͤſter, gelftlichen Kor: 
poratlonen ıc. einen Menfhen ftellen, einen fogenannten X: 
tar der todten Hand, bei beifen Tode jedesmal die für den Fell 
der Veraͤnderung feſtgeſezte Abgabe bezahlt wurde, Sollte 
men dieſes Soſtem eines verantwortlichen Herautge— 
bers nicht auch jezt wieber herſtelen, oder wenigſtens jedes— 
mal 15 bis 20 Jahre als Termin beſtimmen, wo ein Wedſel⸗ 
fall fingirt und die übgabe bezahlt würde? — Könnte man bei 
einem Budget von 30 Mid. nicht auch ein Weirtel finden, fra 
alten, ſaͤmtlich über 70 Jahre alten Prleftern und iReiisishe 
bie Penſion zu verfibern, die ihnen durch bie Fonftitwirende 
Verfammiung foͤrmllch zugeſagt wurde? Diefe Penfion wurde 
jenen leldenden Veterauen des Prieſterthums durch ein Geſch 
bewilligt, und während des Krlegs vermiladert, mic dem Ser: 
ſprechen, fie fpäter wieder gu entfchäbigen. Der Friede Tai, 
aber die Entihädigung blieb aus. Sollte ed mabr fern, da 
Mepnungsttreitigkeiten unter den Dienern der Klrche ben vers 
derblichen Einfluß duferten, dab man eine Unterſtuͤzung vers 
weigert, die auf ſoͤrmlichem Rechte beruht, die ſchon die Blofe 
chriſtliche Eiche dem Unglät und der Noth, ohne Müfidt auf 
indivfduele Mernungen, nit vorenthalten ſollte? — Break 
auf dem gefezlihen Wege Frauenftöfter errichtet werden, ſe 
{ft nichts dagegen einzuwenden, Nur follte ihre Zahl bad 
Maab ulcht überfihreiten, und Ihre Statuten follten öffentllch 
fepn. — Die fteftvertretenden Priefter, bie viel ju gering bes 
fotdet find, verdienen gewiß eine Merbeflerung ihres Looſes. 
Wollte man aber ihre Beſoldungen erböben, fo müfte‘big auf 
ganz ſpezlelle Welfe geſchehen, denn fonft bleibt, wenn Sie 
auch noch fo große Summen bewiligen, Alles anf den Gipfeln 
der Hierarsie llegen, und nichts von jenem Manna faͤllt auf 
das trofene Land ber niedern Gelſtlichkeit. Die Wergangen- 
beit dient bier ald Lehre für die Aufunft. In jener Zelt bed 
Lurus und bes leberſtuſſes, aber auch bes Aergernlſſes und 
der Berberbnif, gab es wenige Viſchoͤfe, bie nicht ber hundert: 
taufend Eranfen Einkünfte bezogen, waͤhrend die Weltgeiftlichen 
und Vlkare mit fargem Brod die Laſt des Tages trugen. — 
Der Redner wuͤnſcht hierauf, daß die Unabſezbarkelt der Pfar: 
rer ſichet geſtelt werben möchte, fpricht zur Wertheibigung der 
Semlnarlen⸗ Orbonnangen, und gegen die Merfuhe des Uls 
tramontanismus, bie Freiheiten der gallitanifhen Kirde zu un: 
tergraben; endlich ſchͤeßt er mit den Worten: Ich trage darauf 
an, daß in ben Mechtsfakultäten die alten Lehrſtühle bes Fane: 
nifchen Rechts wieder hergeſtellt werden, damit die Regeln ber 
Krennung der weltlichen und der geiſtlichen Ordnung, die Brei: 
heiten unferer Kirhe und die Erflärung von 1632, ftets In den 
Selftern lebendig erhalten werden. Das Vergeflen jener Leh⸗ 
ren wird fu der Kirche mie im Gerichtsſaal fühldar. Wer von 
und dachte daran fie zu fudiren, während der Revolutlon, 
oder während des Kalferreihe? Ms wir den Papit In Parls 
und Fentalnebicau, und einen franzdfifhen Yräfeften zu Nom, 
dem Departement ber Tiber, fahen, wer hätte da daran ben: 


v 
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ken follen, fi gegen bie Gefahr zu wafnen, die Lehre. Gre— 
gore VII über die Berge zurüffehren, und Frankreich, im 10ten 
Jahrhundert, ale cine Provinz der Schüler Lopola's bezeichnet 
zu. feben! — Die erfe Sektion des Budgets dee geiſtlichen 
Miniiteriume, die Aoften der Gentralverwaltung betreffent, 
beträgt 400,000 Fr. Die Kommiffion ſchlaͤgt ei der Befoldung 
des Miniſters cine Nebuftion von 30,000 Fr. ver. Angenom— 
men, Die zweite Settion, bie Vefoldungen des grfamten 
Klerus, 25,820,006 Fr. Hr. Petou dufert die Veforgnif, 
die Ordongauzen wegen der Fieinen Seminarlen mödhten nur 
erlaſſen worden jeor, um die Deputirtenkammer defio geuelg- 
ter zur Aunahme des Budgets zu machen. Hate man wirklich 
im Stan, fie frei und offen zur Ausführung zw bringen, fe 
werde bis leicht ſeyn, weil das befonnene Frankrelch taub bleibe 
für biefe leeren Deflamationen, und diefe laͤcherllchen Drohun⸗ 
gen des Widerſtandes. — Die obigen Befoldungen des Kle— 
ruf, fo wie die uͤbrlgen Ausgaben diefeg Minikeriums werden 
unvertürgt bewilligt. Sodann geht’ die Berathung auf bag 
Miniterium des öffentlichen Untertichts über. Hr. Lectere de 
Beaulkeu kaͤmpft gegen dad Monopolfpftem ber Untverfität, 
gegen die Orbonnaugen, weiche die blühenden Anfiitute der ger 
fulten vernichten wollen, und fordert unter dem Gelächter der 
linfen und dem Belfal der reiten Eelte, Gewiffeng = und 
Lehrfrelhelt. Der Minlſter des öffentlichen Unter: 
richte zeigt, daß man nicht die Gewilensfreiheit verlege, fon: 
dern bios von denen, welche die üffentlihe Erziehung feiten 
wollen, die unumgänglich nöthigen Bedingungen fordere, Diefe 
Vedingungen koͤnnen aber die nit erfüllen, die unbekannten, 
fremden Obern und einer Drbdensregel unbedingt geborchen, 
welche ber Staat nicht anerkannt habe. Wo 58 königliche Kol: 
legien, 525 Gemelnde:Kolfegien und 1500 Penſionen erlitiren, 
da könne von keluem Monopol der Erziehung die Mede fepn, 
Ueberdis fen die Freiheit der häusiihen Erziehung unbefchränft, 
und daher die Klage ſalſch, daß man in die, Rechte der Fami: 
Hienväter greife. Da aber, wo öffentlicy gelehrt werde, da 
muͤſſe auch elme öffentliche Aufſicht ſtatt finden, und der Staat, 
der dis verfäumte, wärbe feine Pfllcht verfäumen. 


Niederlande, 


* Brüffel, 14 Jul. Endlich zeigt und das Dlarlo di 
Roma vom 25 Jun. die am 33 Zum, im geheimen Konfifto: 
rlum ſtatt gefundene Präfonifatlon des Hrn. N, U. Onder- 
nard, eines hiefigen alfgemeln hochgeſchaͤzten Pfarrers, zum 
Blichofe von Namur an. Bis de Ernennung der andern Bl: 
fhöfe nachfolgt, dürfte unfer Gefandter in Mont, ber zugleich 
Abgeorducter der Provinz Suͤdbrabant iſt, von Liefer Seite 
In eine Steilung verfegt werden, bie vlellelcht zur Befchleunfs 
gung der Angelegenheiten beitzagen wird, da ex nemlich wäh: 
ten) der vorigen Eeffion an den Berathungen der zweiten 
Kammer ketnen Theft genommen, und in der naͤchſten Eeffion 
eine Stimme mehr oder weniger bel bedeutenden Gegeuſtaͤn⸗ 
ben den Ausſchlag geben fan, fo wurde neullch In den hleſi⸗ 
gen Provinzialſtaaten beſchloſſen, ihn auf die Unvertraͤgllchlelt 
feiner beiden Funktionen aufmerffam zu machen, Ungern 
wärde man aber wohl in Rom mit einem neuen Geſandten 
anknüpfen, jo mie auch der Graf de Celles gewiß eben fo vie- 
fen Worth darauf legt, dort das Begonnene zu vollenden, ald 


bier feinen ehrenvollen Poten in den Geueralſtaaten belzube⸗ 
halten, Ueberdls wird die Verichtigung ter kirchlichen Anger 

legenheiten immer dringenter nothwendig, denn nad ſichern 

Angaben reicht febon jegt die Zahl der vorhandenen Priejter 

nicht neehr bin, und da die Seminarien wegen des Konflittes 

mir dem phlloſophiſchen Kollegium, feit 1825 feine Zöglinge 

mehr aufnehmen dürfen, fo muß in Kurzem der Mangel an 

geelgneten Pfarren fehr Fihlbar werden. Die wenigen Theo: 

legen, die man von Löwen nach Teiler geſandt, find bierin 

eine zu ungendgende Aushülfe. Es wuterliegt wohl keinem 

Zweifel, dap In Dezug auf das gedachte Kollegium Aenderun— 

sen Im Sinne ber mehrmalé innerhalb und außerhalb der 
Generalſtaaten geiuferten Wuͤnſche einweten werden, Webers 
baupt wird feit einlger Zeit das Minſſterlum nicht Dos von 
diefer, fondern auch von mander andern Seite in die Bahn 
der Maͤfigung umd konſtltutlonellen Freibeit zuruͤkgewleſen, 
amd nie fproiben ſich in dleſer Hinſicht die oͤſſentlichen Blaͤtter 
einftiitmiger and. Ungeachtet vicled Gegenſtrebens der Regie— 
rung wurde vor elnigen Tagen In Lüttich eia Deputirter wie⸗ 
der erwihlt, der feine Stimme immer fräftig für die Katho— 
len erheben, und nun in dem Beifalle feiner Landéleute 
nee Aufaunterung finden muß. Die früber von den Minis 
fern gebißigte anonyme Schrift, über die Freiheiten der bels 
giſchen Kirche, bat ein anderer Ungenannter ſcharf angegriffen 
und In weſentlichen Theilen des Irrthums und ſelbſt abfichte 
licher Entſtelung der Wahrhelt zu Gunſten minlſterleller Wil⸗ 
kuͤhr beſchuldigt. Zuglelch iſt zu den zwel Tageblättern, bie 
bieher in Luͤttich und Gent die lathollſche Sache beſonders in 
Schuz nahmen, eln drittes in Hergogenbufh gefommen, und 
wie man auch perfönlih über die auf diefer Seite geäußerten 
Unfihten denten mag, fo fan man doch in ben Redalteuren, 
denen es nicht an Talent fehlt, die Organe eines großen 
Theils der Unterthanen alcht verfennen, deren Wuͤnſche, Info 
fern fie gerecht find, Die Reglerung nicht unberüffichtigt Taf 
fen darf. 


Rußland. 


Die preußlſche Staatszeltung berichtigt umd erflärt das In 
dem ruſſiſchen Kriegeberkht vom 2 Jul, (Allg. Zeit. Nro. 203.) 
vorgefommene Wort Nickrosortſy'c. Es foll beifen Niefra- 
ſowtsſi, und diefe find Abtömmiinge von ruffiihen Schls— 
matifern, welche, durch bie Verfolsungen unter Peter dem 
Großen veranlaßt, ſich In Bulgarien niederliefen. Sie haben 
bis auf den heutigen Tag die Religlon Ihrer Wäter fowo!, als 
Ihre Sprache, Kleidung, Sitten und Gewoinbeiten beibehalten, 


mo 
Berichtlihe Belanıtma bungen 


Baltbafer Drumann, Biälerzefelle von hier, bat fi 
bereits vor 37 Jahren nadı Wien begeben, und ſſt felt biefer 
Zelt unbekannt wo abweſend. 

Auf Antrag der berelts legliimtrten mihten Verwandten 
—* werden daher Balthaͤſar Brumann oder deſſen rn 
walge binterlaffene Yeibeserben aufgefordert, blunen dre 
Monaten hie rorts zu erſcheinen, und ſich zum — 
bes beiläufig in 1560 fl. beſehenden Vermegens zu —* * 
und resp. gebörfg zu legitimten, unter dem Nedtenad - 
dab nad Ablauf Biefes Terming Palthafar Brumann für v 
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AÄhollen erflärt, und deſſen Vermoͤgen feinen naͤchſten Ber: 


wandten ohne Kaution verabfolgt werden foll. s 
Würzburg, den 6 Mal 1828, 
Königt. bayeriihes Kreis: und Stadtgerict. 

Stautner, Direftor. , 
Zwack, Protokolliſt. 





Borladung.) Katharina Boͤld, ledige Saͤrtnerstoch⸗ 
ter von Gundelfingen, Katb am 24 Februar I. J., und hin: 
terließ ein gerihtlihes Teitament. 

Aus den Erbsintereffenten find drei, 

4. U Rofepb Bd ld von Gundelfingen, 

2. Wendelin Adulg, j 

s. Barbara König, beide von Deffingen, 
tanbabwefend, und ihr Aufenthalt w unbekannt. 

Diefelben werden nun biemit öffentlich aufgeforbert, ſich 
binnen drei Monaten übet die Anerkennung des Teſtaments 
zu erflären, nah einem fruchtiofen AusAus dieſes Termins 
wird das Tetament für anerfannt angenommen, und mit der 
Erbſchafts aus einanderſezung nad rechtliher Ordnung fuͤrge⸗ 


fahren. 
Laulugen, ben 10 Mai 1828. 
Königl. baveriſches Landgericht. 
Röel, Landricter. 


(Ediftalladung) Anna Marla Starfmann, 
Hausbefizerstohter von Lechhauſen d. ©., bat ſich bereits vor 
35 Jahren in Gefellfhaft eines frangöfiihen Soldaten entfernt, 
und ihr Aufenthalt ijt feit diefer Zeit unbekannt geblieben. 

Yuf Andringen Ihrer Gefhwilter, des Johann Michael 
Starfmann, Zimmermanns von Lechbaufen, und Kreszenz 
Startmann, verebelihten Taglöhnerin Mayr, von dort, wird 
Anna Marla Startmann oder deren rechtmaͤßige Erben bie 
mit aufgefordert, fih binnen fehs Monaten vom Tage der 
eriten Einrälung gegenwärtiger Befanntmadung an um fo ges 
wiffer bei biffeitigem Gerichte zur Empfangnahme ihres in 
200 fl. Eiterngut, und in einem noch nicht rein hergeitellten 
Erbtheil an der Katharina Dürrfhen Verla enfhaftsmale, 
beitebenden Vermögens zu melden, als widrigenfalls foldes 
den oben genannten Gefchwiitern gegen Kaution verabfolgt 
werden würde. 

Sriedberg, den 4 Fehr. 1828. 

Köntgl. bayeriihes Landgericht. 
v. Bimmi, Landricter. 
coll. Kreittmann. 


(Deffentlihe Worladung.) Am 18 Februar 1826 ftarb 
hierfeibit der Vediente Johann Balthafar Teves in bem 
er des Hrn. Gaftwirtbs Nölken, gebürtig von Brenthau: 

en bei Hörter, und wird fi der Betrag des Nachlaſſes auf 
300 bis 400 Thaler belaufen, 

Da nicht zu ermitteln gewefen, wer bes Werjtorbenen Erbe 
fey, fo werden, dem Untrage des Im der 5* des Hrn. Ju⸗ 
Aipfonmifarius VBuſch beitellten Maclah : Auratore zufolge, 
alle die „weide an die gebahte Rachlaſſeuſchaſt aus it: 

end einem Grunde eim Erbredt zu haben glauben, mithin 

ie unbelannten Erben und deren @rben oder naͤchſten Ber: 
wandte bierdurch vorgeladen, ſich binnen meun Monaten 
längftens am 29 December I. 3. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Hrn. Zuftgrath Speller im biefigen ®e: 
tihtegebäude einzufinden, und Ihr Erbrecht gehörig nachuwel⸗ 
fen, unter der Warnung, daß fie fonft mit Ihren Erbaniprü: 
hen ausgefhloffen, und der Nachlaß als herrenlofes Gut dem 
Fietus zugefprochen werben pi 
Zugleih werden die Ol ubiger ber Erbmafle aufgefordert, 
in dem benimmten Termine ihre Forderungen anzumelden und 
naczumweifen, widrigenfalls fie ſich nicht ferner an den beftell: 
ten Nacdlaf: Kurator halten koͤnnen, fondern ihre Befriedigung 
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bei demjenigen ſuchen muͤſſen, welchem ber Nachlaß zugeſpro⸗ 
chen und ausgeliefert werden wird. 

Diejenigen, weiche fi bei der Anmeldung eines Bevoll⸗ 
mächtigten bedienen wollen, haben fih an einen der bier ange: 
ftellten Herren Juſtiztommlſſarien Schweling, Lohkampff, Hol 
ftein, Waudrianey und Ludorff zu wenden, und denfelben mit 
sebriger Volmaht und Information zu verjehen. 

Münjter, den 15 März 1828. 

Königl. preufifches Land- und Stadtgerict. 
v. Tanetti. 
Deiters, 

Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit ein verehrungswärbie 
ges Yubitkum, daß er die mehanifhe Werkſtätte feines jellg ver: 
ftorbenen Sohnes, Jobann Dfäfflt, Medaniter in Bern, für 
feine Rechnung zu Gunften der hinterlafenen Famille, welche ihten 
Bater fo fruͤh zu verlieren das Ungluͤt hatte, ununterbrochen (uns 
ter der feitung feines Tochtermanns, Sottlieh Trabold der 
feit Errichtung diefer Werkitätte mit feinem verſtorbenen Sams: 
er gemelnfchaftlich arbeitete) fortſezt. Er nimmt baber die 
reiheit fib für alle In fein Gtabilifement einfhlageuden Ar: 
beiten, bei feinen verehrten Goͤnnern beſtens zu enpfeblen, 
und verfpricht folide und genaue Arbeit zu den binigiten Prelien. 

Für Deitellungen auf feine befannten und beliebten Wa⸗ 
gen, fo wie für mathematiſche Inſtrumeute, mebit weichen et 
auch alle disörtigen Meparaturen übernimmt, bellebe man lid 
entweder an ihn felbft oder In Briefem zu adrefliren. 

Bern, den 12 Jul. 1828, 

pfaͤffli, Vater. 


Nr. 79. Bollwerk. 


Johann Jakob Rehbach, 
Bleistift-Fabrikant in Regensburg, 


i i i sein Fabrikat höflichst anzubieten, un 
* a über die Qualität desselben 
durch nachstehendes Zeugnils im Kunst- und Gewerbe. 
Blatt des polytechnischen Vereins für das Königreich 
Bayern Nr. 48 München den 5 Mai 4328 Seite 275 sicher- 


zustellen- As r p 
Bleiftift-Fabrifation 

„Auch in diefem Artitel wurden nur von Einem ausgezelch⸗ 
neten Fabrifanten, Kern 3. I. Rehbach In Negendburg 
Proben vorgelegt, womit ftrenge Unterfuhungen gegen ädt 
englifhe angeftelt, und die Fabrifate Herrn Rehbachs den 
Seiten euglifhen beinahe gleich gefunden wurden, wiewol dem⸗ 
feiben nicht bie feinen GSrapbit:Sorten zu Gebote ftehen, wie 
den englifhen, bier alfo durch die Kunft die Natur erjejt wer⸗ 
den muß. Das Preisgericht hat deshalb auch biefem verdienftr 
volen Fabrifanten, deffen Ruf Im Ins wie im Yuslande bes 
reits gegränbet it, einftimmig die goldene Verelns-Denlurin⸗ 
ze zuerkannt. 











Einem veredrten Publikum wird biemit zu willen gethan 
* die ————— — ———— = Bee 
n unweit der Sta ang, mit Berarhung des Urätt®, 
mmt baben, da bie Geebäder, — —*8 Anfalt, 

anfangen follen Montag deu 23 bis. 
Haag, ben 20 Jun. 1828, 
Kommiſſalte der Bade: Anitalt 
zu Scheveningen. 


In der kon. banerifhen Krelshauptſtadt Augsburg It eine 
reale Chirurgus: Gerechtigkeit für 1200 fl. zu verkaufen, 
man für wenigftens 1000 fl. jährliche Einnahme gutiteben fan- 
Chirurgen oder Vader baben fic. in portofrelen Briefen an 
den Veridufer Landarzt Dänzel in Eggenfelden im Unterbonaus 
treife Bapernd zu wenden. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Neo. 207. 















Ffrarkrelch. 


Ffortſezung ber Verhandlungen In der Depu— 
tirtenfammer über bad Budget von 1829, 


In der Sizung vom 8 Jul. beitleg hr. v. Labourbon- 
nape, ber felt 14 Tagen gefhmiegen hatte, unter gefpannter 
Aufmerkjamtelt ber ganzen Verfammiung die Tribune, um bie 
fegte Rede bes Minlſters des dffentiihen Unterrichts zu bes 
timpfen. @r fagte unter Unberm: Bei einer fo aufgeflärten 
Nation wie ber frangöfiihen, werben die Menfhen und bie 
Yartelen nicht mehr nad Ihren Neben und Glaubensbelennt: 
nifen, fondern nad ihren Haudlungen unb nah dem Geiſt der 
unelgennügigfeit, bie fie gezeigt, beurtbeilt. So viele Redner 
haben feit vierzig Jahren in den pomphafteſten Ausdruͤken von 
der Freiheit geſprochen, um fie zu unteriohen; fo vlele Staats⸗ 


männer haben mit ihrer Unelgennäzlgteit Parade gemacht, um - 


zue Gewalt zu gelangen, fo daß man das Wort von der That 
zu unterfheiden weiß. Ich halte es daher in neuerer Zeit weni: 
geroft für möthig diefe Tribune zu deſtelgen. Wenn aber Yes 
dermann gelernt hat einfahe Thatfahen mit ſchnellem Blilt 
zu beurteilen, fo wird bas Urtheil ſchwieriger, wenn, wie in 
der geftrigen Rebe des Minifters bes öffentlichen Unterrichts, 
Sopbismen und allgemeine Redensarten auf Mare und geſchlof⸗ 
fene Bewelfe antworten. Man ſpricht felt einiger Zeit fters 
von geſezlicher Ordnung; In weichem Gefege aber. iſt bie Zahl 
der geiftilihen Schüler blos auf 20,000 befhränft, während 
kaum 30,000 zureihen? Der Art. 5. ber Charte geitattet allen 
Franzofen den Zutritt zu den Civil- und Milltalrſtellen. Min 
man dle Duldung bes Unterrichts nicht als Baſis ber religleu: 
fen Duldung anerkennen, fo fage man bod geradezu, daß man 
eine Polizel des Unterrichts will, elm Bert des Profufted, mo 
wir, um gleichförmig zu werden, verfämmelt werben follen, 
Ber berechtigt das Minliterlum, eine hürgerlihe Unfähigkeit zu 
verbängen? Gehen wir bis heute zu, fo fan ein anderer Mi—⸗ 
nifter morgen mit bemfelben Recht die Yanfeniften, bie Pro: 
teftanten ausſchllehen, und von bem bürgerliken zu den relis 
gieufen Ausfhliefungen fortfhreiten. Wie, man darf einen 
Lehrer nicht fragen: Glaubt Ihr an ort? Liebt Ihr Euer 
König? Aber man follte ihn fragen bürfen: Send Ihr Je— 
fulte ober Doctrinafr, DOratorier oder Trapplite? Und Ste be: 
“ haupten, unter gefegmäßlger Herrſchaft, im Belfte ber burc bie 
Chatte vorgefhriebenen Freiheit, Toleranz, Gleichheit zu han⸗ 
dein! Sie glauben dis nicht! Ach finde es begrelflih, daß 
bie Leldenſchaften blind find; aber daß ber Chef der Juſtiz, 
der leldenſchaftelos ſeyn fol, daß ber Mintfter des öffentlichen 
Unterrichts ein folhes Spftem aufitellt und rechtfertigt, das iſt 
su ſtatk, wenn fie und dazu bereden wollen, zu fhwah, wenn 
fie ſich ſelbſt dazu bereden. Der öffentiihe Geiſt, die Selbft- 
Rändigfeit ber Famllienväter firduben fih gegen biefen Zwang. 
Nennt ed Vorurtheil, nennt es Schwäche ber Wäter, ber Müt: 
ter, nennt es wie ihr wollt! Glaubt ihr aber den Geift bes 
Volt, die Intereſſen der Familien durch Reden und Ordon⸗ 
nanjen zu regieren? Wäre das Minlſterlum frei geweſen, es 
hätte dieſe Orbonnangen mit erlaffen; es fühlte ſich nicht 


ſtart geuug, um fie zu verweigern. Es dulde baber die Au—⸗ 
griffe, Die es nicht zurät welfen fan, es ſchwelge und nehme‘ 
als Wahlſpruch: vae vieris! Der Minifter bes dffent- 
ligen Unterrichts antwortet, daß mur ein Geſez rellgleu— 
fe Kongregationen autorifiren kan; ſolche Kongregationen alfo, 
bie nicht durch eln Geſez autorifirt feven, baben aud feine 
gefezlihe Exiſtenz, können folglih keine öffentlichen Funktlenen 
ausüben, mad nod weniger bei der Ausübung biefer Fuultle— 
nen fih der DOberauffiht des Staats entziehen. Kr. Das 
bourg fpriht darauf gegen bie Ordonnanzen und bie Unis 
verfitär, fo mie gegen die Trennung des Minifterlums der‘ 
geinlihen Angelegenheiten von der Leitung bes Öffentlichen 
Untersibtd, wodurd man gielhfam bie Seele vom Körper: 
trenne. Hr. Karl Duptu: Die DOrdennamen haben dem 
Gindringen der Lehrer ein Ziel gefegt, welche die Untertbanen 
eines andern bleiben wollten als unfers Königs und des Ge⸗ 
feed. Sie baben aber noch ein größeres Reſultat bewirkt; 
fie haben dleicnigen Menfchen zu Upojieln unbegränster Tole— 
ran, umgewandelt, welche In fieben Jahren fiebenhundert Echur 
(en des gegenfeitigen Unterrichts zerfiörten, bios weil Ihuem. 
jene fegenbringende Lehrmetbode ulcht gefiel, diefelben Mens 
ſchen, welde aus ber mediztnifhen Schule, ans dem Solltge 
de France, den königlichen Kollegien, ja felbit aus Privatinfii- 
tuten, alle Lehrer vertrieben, deren Kultus oder Belt dem 
ihrigen nicht entſprach; biefeiben Menfhen, welche erft vor 
drel Monaten das ſurchtbarſte Geſchrel erhoben, ald man die. 
Aufſicht über den Primalrunterricht, ber bis dabin unter dem 
Monopoljoh des Prieſterthums gebeugt war, zwifchen der Unl⸗ 
verfität, der bürgerlihen Verwaltung und der Kirche thelfen: 
wollte, Mit der heftlgſten Leldenſchaft reflamirte man bie &r= 
haltung der abfoluten Herrſchaft des Klerus über den Primalt⸗ 
unterricht; und woher kam biefe Mellamation, die Ele auf 
diefer Tribüne hörten? Bon ber neuilchen Seite, ble heute 
Im Namen der großen Grundfäge der Charte allgemeine Tole⸗ 
ranz und die Freiheit des Jeſultenuntertichts verlangt. Den 
erien Anfpruc auf Gunjbezeugungen, auf Ehrenitellen, gab, 
wenn man der öffentiihen Wutorirdr fagen konnte: ih bin ein 
dating der geheimen Schulen, und bemelfe es durch meinen 
Haß und meine Verachtung gegen unfere Juſtitutlouen. Eir- 
Schrei des Unwillend drang fieben Jahre lang burch ganz Franfs 
reih. Er ward endilh gehört, und ber Uebelthaͤter einzige 
Strafe fit, die Macht der Gefeze nicht mehr verhoͤhnen, un⸗ 
fern Kindern nicht mehr den Hab gegen unfere Clviliſatlon 
In das juuge, leicht verführte Gemuͤth pflanzen zu fönnen. 
Dis nennt man Verfolgung. Die Rolle eines eingeblideten 
Märtprers fehlte dem Jahrhundert Tartufs; Ne wat tem - 
unfera "vorbehalten. Die Umfverfität empfängt zur Unterbal- 
tung aller ihrer Fakultäten der Theologie, der Rechte, ber 
Medizin, der Wilfenfhafien und Kuͤnſte, zur Beitreitang bes hör 
bern Unterrichts von ganz Frantreich nicht mehr al 1,955,0u0 gr· 
Die Seminarlen aber beziehen von dem Öffentiihen — 
für 20,000 Ecüler 2,100,000 Fr. DI nennt man DIE * En 
drüfung des religleufen Unterrichts. — Man bar ung le 
duͤrfniſſe des katholiſchen Kultus und untertlchts ders 
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mt; men berechne auf gleich freigebige Welſe auch bie 
Beiürfaife ber Wilfenfhaft und des Lebens. Iſt es noth⸗ 
wendig, daß fiebenzigtaufend junge Leute ſechs Eis ſieben 
Sabre Lang fait ausſchlleblich Latein lernen? Etwa um ben 
Beil des Witertbums ſich elaguprägen? Ein Edrel des Ent: 
ſezens wuͤrde fi erheben, wenn einer unfrrer Kollegen ſich 
erlauben wollte, ein Wort anzuführen, das die großen Staats 
männer des alten Roms ausgefprohen batten. Mon den fechd: 
Kaufend Lehrern unferer Kolleglen und Tenfionen beſchaͤftigen 
Ach über fünftanfend augsfhiießtih mit Latela. Die Erfahrung 
Hat bemwiefen, dag man nicht längere Zelt braucht, um Italie⸗ 
sh, Engllſch, Spanfſch und Deutſch zu lernen, als nach der 
gewöhnlihen Methode das einzige Lateln. Mit jenen Spra: 
en aber fünnte man fi In Europa, fm beiden Amerita's, 
Het allen Handelsvölfern Afrkfa’s und Aſiens verſtaͤndlich ma- 
en, De feine Solde Lateln verfteben. Lehren mir die Iugend | 
Doch nicht Bios Worte! Unterrihten wir fie in ben pofitiven 
Biffenfhaften, In den Beduͤrfniſſen unſerer Kuͤnſe, Gewerbe, 
Fabriken, und In der elnfachen Ordnung unſers geſellſchaftlichen 
Sebens. — Der größte Thell unſerer Akademlen, beſonders 
die der Wiſſenſchaften, ſchelnen mir weit hinter dem zuruͤk zu 
Heiden, was fie zum Mortheil unferer Departements lelſten 
feiten. Ib mwünfte, daß Im unferm Hauptfädten, bie den 
ritteipunft unferer alten Provinzen bliden, Hochſchulen er= 
richtet würden, Me fo umfaſſend wären, wie bie deutfchen und 
ichottiſchen Univerfitäten. Warum fol bie Normandie, Bre—⸗ 
tagne, das Elfab, Lothringen, Languedoc und bie Provence, 
Zurz jede unferer großen Provinzen, nicht eine Hochſchule ha⸗ 
Sen, die mit den gegenwärtigen Fortſchritten bes GSeiſtes 
Heihen Schritt bielte? Mit Recht beflagt fih ganz Frank: 
zeih, daß man auf einem einzigen Yunfte alle Kenntniffe, 
Ehren, Relchthum, ale Quellen und alle Aränge des Ruhmes 
Zafammien brängt. Jenes wäre eines ber natuͤrllchſten Mittel, 
ein gerechtes Slelchgewlcht herzuſtellen. Jeder von Ihnen würbe 
64 freuen, feine Provinz mit einer folhen Inſtltutlon ge 
ſqhtnuͤtt zu (eben, — General v. Salnte-Marhke Fämpft. 
neh einmal mit den alten Waffen für die Freiheit des Unter: 
its 2c., und wird von dem Siegelbemwahrer beitritten. 
Die Kemmer fchreitet zur Abftimmung über die einzelnen Gef: 
tionen. Der Präfident: Die Kommlſſſon bat vorgeſchla⸗ 
gen, bie Befoldung des Minlſtets, glelh der aller andern 
Minlſter, auf 120,000 Franken zu reduzlren. Angenommen, 
Zweite Seftion: Ausgabe der koͤniglichen Kolleglen und Frel— 
tige 1,009,300 Fr. Die Kommiſſion fehlägt an den Freitifhen 
eine Reduftion von 50,000 $r. vor. Hr. de Laborde mänfht 
diefe Mebuftion auf ben Primärumterricht übertragen. Der 
Mtufiter des öffentlichen Unterrichts willigt In biefed Amende⸗ 
went; die rechte Seite aber beftreitet ſein Met, ohne Ein: 
Holung der Befehle des Konlos In eine folde Wergrößerung el- 
mes Wudgettheiles willgen zu können. Es entiteht heftiger 
Streit, und endlich wird der Vorſchlag vertagt. 


Deutfdlanb 
”. Frantfurt a. M., 21 Jul. Auf die getern Abend 
durch Staffette eingetroffenen Notirungen aus Wien haben 
anch bier die Kurfe einen nicht unbedeutenden Mifgang erfab: 
‚zen. Die Metalligned find auf 933/,, */4 gewichen; Wiener 


Bankaktlen 4285; Partlale 122°/4; Rothſchlldlſche 100@ulden- 
Looſe 151"/.. Es fehlt miht am Angabe von Urfachen, bie 
dem ebem fo unerwarteten als ziemlich betraͤchtllchen Weiden 
ber Kurfe Im der Kalſerſtadt su Grunde liegen follen. Mit 
Bezugnahme ayf Privatbriefe finden Einige jene Urſachen In den 
Beforaniffen, welche die mancherlel Zwele ble man ber Em 
dung des Lords Heytedburn Ins ruſſiſche Hauptquartier unter: 
ftelte, hervorgerufen hätten. Nah Andern follten Im ſuͤdll ⸗ 
hen Itallen Unruhen ausgebrochen ſeyn, wovon man in Wlen 
nähere Kunde erhalten hätte. Die Folgezelt muß lebren, 
was am diefen Angaben Wahres it. Inzwlſchen bat ein ber 


-tanntes Bautlerhaus heute mehrere Unfdufe gemacht, wodurch 


der finfende Mutb mander Papierbändier wieder aufgefrifät 
wurde, fo daß im Laufe diefed Vormittags bie vor hertſchende 
Tendenz vielmehr wieder auf das Steigen als auf ein weites 
res Zellen hinzudeuten ſchlen. — Auf Lieferung für Dezember 
find mehrere Käufe in der Art abgefchloffen worden, dag + 
dem Käufer jeden Tag während dem Laufe biefes Monats frei 
ſteht, die bedungene Quantität Metalllques zu 95 zu kündigen. 
Es wurden auch Prämiengerhäfte, fowol auf Ablteferung als 
auf Kündigung, zu nähern und entferntern Tagen gemadht. 
Die leptere Art ift jedoch die gewoͤhnllchſte, well ein minderes 
Wagniß damit verknüpft iſt, als wenn ſich ber Praͤmlenzlehet 
verbindlich macht, die Effekten zu dem beflimmten Kurfen zu 
übernebmen, was Ihn noch überdis nöthigt , jederzeit anfebn- 
liche Kafenvorrätpe in Wereitidaft zu halten. — Der DIE 
konto fft 2 Prog. — Zu Amſterdam hatten fih bie dftrelätiaen 
Metalligues wieder auf 90*/s gehoben. 


Folgendes It ber zwiſchen ben Senaten der freien und 
Hanſeſtaͤdte gübed, Bremen und Hamburg und 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
am 20 Dec. ©. I. zu Waſhlugton abgeſchloſſene und 
am 3 Jun. d. J. ebendafelbft ratifiziete Freund 
ſchafts⸗/ Handels= uud Schiffahrts⸗VWer—⸗ 
trag: 


„Die Reyublll und freie Hanfeftadt Hamburg, die NRepublll 
und freie Hanſeſtadt Luͤbect und die Republlt und freie Hanf: 
ftadt Bremen (jeder diefer Staaten für ſich abgefondert) au 
einem Thelle, und bie Vereinigten Staaten von Amerifa am 
andern Theile, wänfchend, ihrem Handelsverkeht unter elnan ⸗ 
der größere Erleichterung zu geben, und bie Privilegien ihrer 
reſpeltiven Schiffahrt auf die Bafis der ausgebehnteiten Liber 
ralität zu ſtellen, haben ſich entſchloſſen die Megeln, melde 
zwifhen ihnen beobachtet werben follen, durch eine Freund 
fhafts:, Handels: und Schiffabrtsfonvention auf Hart, bi: 
ſtinkte umd pofitive Weiſe zu firiren. Zur Errelchung diefes 
hoͤchſt wänfhenswerthen Zwels haben der Senat det Repubilf 
und freien Hanfeftadbt Hamburg, der Senat ber Repubilt 
und freien Haufeitadt Lüber und der Senat ber Mepublif umd 
freien Hanfeftadt Bremen Volmadıt ertheilt an Vincent Rumpf 
ihren bevolmächtigten Minifter bei den Wereinigten Staaten 
von Amerita, und der Präfident der Vereinigten Staaten bat 
Vollmacht erthellt an Henry Clav, Staatejefretalr derfelben, 
welche, nach gefhebener Auswechfelung ihrer befagten, In — — 
böriger Form befundenen Voumadten, über die folgenden ur 
titel übereingefommen find: Art. I. Die fontrahfrenden Thelle 
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feld von Gewähs, Produttlon ober Manufakturen ihrer reſpel⸗ | 


Kommen übereln, daß jede Art vom Produkten, Manufafturen | 


ober Waaren aus jeden jrembrn Staate, welche von Zeit zu 
Zeit gefezlich nach den Mereinigten Staaten in ihren eigenen 
Schiffen eingeführt werben fünnen, gleichfalls follen in Schii: 
fen der gedachten freien hanfeatifhen Mepubliten, Hamburg, 
Lübet und Bremen, eingeführt werden können; und daß feine 
höheren noch anderen Abgaben auf den Tonnengehalt oder auf 
die Ladung erboben und verlangt werden ſolen, es möge bie 


Einfuhr In Schiffen der Wereinigten Staaten oder in Schiffen 


einer ber gedachten danſeatiſchen Republiten geſchehen, uud 
gleichmaͤßlg, daß jede Urt von Produkten, Manufalturen oder 
Waaren and irgend einem fremben Staat, welche von Zelt zu 

Zeit geſezlich nad irgend einer von den gedagten danſeallſchen 

Republiten in ihren eigenen Schiffen eingefübrt werben koͤn⸗ 

nen, glelchfalls in Schiffen ber Verelulgten Staaten einge: 

führt werden Dürfen, und daß eine höheren oder anderen Abga · 

ben vom Tounengehalt oder von der Ladung bes Sclſs erbo: 

ben ober verlangt werben folen, die Einfuhr mag in Schlfen 

des einen oder amdern Theils geſchehen. Und fommen fie fer: 

ner überein, dab Alles, was gefezlib von einem Theile In 

feinen eigenen Schlfen nad irgend einem fremden Staate 

ausgeführt oder wieder ausgeführt werden fan, gleibmäzig In 

den Schiffen des andern Theils ſoll ausgeführt oder wieder 

ausgeführt werden innen. Und follen diefelben Vergätungen, 

Abgaben und Ruͤkzoͤle zugeftanden und erhoben werben, es 

möge Tolhe Ausfuhr oder Wiederanefuhr in Schlffen des einen 
oder des andern Thells geſchehen. Auch follen nicht höhere 
oder andere Abgaben Irgend einer Urt im den Häfen des einen 

Theils auf Schiffe des andern Theild gelegt werden als die- 

denigen, weise in denfelben Häfen von den nationalen Schif⸗ 
fen zu erlegen find. Urt. I. @8 follen feine höheren nod an: 
deren Ubgaben auf die Elufuhr im die Vereinigten Staaten von 
irgend einem Artikel der Produkte oder Manufafturen ber 
freien banfeatifhen Republiten, Hamburg, Liber und Dre: 
men, gelegt werben, und keine höheren ober anderen Abgaben 

sollen auf dle Einfuhr In irgend eine der befagten Me te 
von irgend elnem Urtifel der Produtte ober — 

Vereinigten Staaten gelegt werden ale diejenigen wide 
von benfelben Artilein, als Probuften oder Manufatturen its 
gend eines fremden Staates, zu erlegen-Änd; nech foll irgend 

eine andere ober höhere Abgabe ober Baft- von irgend einem 
Theile auf Die Ausfuhr irgend eines Ürtifels nach den Bereis 
nigten Staaten oder nad deu freien hanſeatiſchen Mepubliten, 
Hamburg, Luͤbeck ober Bremen, refpeltive, gelegt werden, als 
ſolche, welche von der Ausfuhr berfelben Artifel nach irgend 
einem andern fremden Gtaate zu entrichten find. Auch fol 
—* irgend ein Verbot anf die Einfuhr oder Husfuhr irgend 
: > Artllels der Produkte oder Manufakturen der Verelulge 
ne — oder der freien banfeatifchen Mepublifen, Ham: 
—* = 2 oder Öremen; nach oder von den Häfen der Wer: 
** geh ober nad) ober von den Häfen des andern 
ei = — werben, welches ulcht gleihmäpig auf alle an: 
— onem ausgedehnt wäre. Art. III. Es ſoll feine 
Pig oder Vorzug, weber dirett noch indirekt, weder von 
Pe fontrabirenden Parteien noch durch Kompagulen, 
Par onen oder Ngenten, weiche für diefeiben oder unter ihrer 
aͤt handeln, in Dinfiht auf Ankauf irgend eines Arti— 





tiven Staaten, welde In dem Lande des andern eingeführt 
worden, ruͤlſichtlich der Nationalität bed Shlifed, in welchem 
ſolche Artikel importiert find, ſatt finden, da es bie wahre 
Meonung und Abſicht der fonirabirenden Parteien fit, daß 
feine Unteriheidung oder Verſchledendelt in folder Hinfiht ges 
macht werde. Urt. IV, In Hinſicht auf die befardnfie Yuds 
dehnung der Kerritorien der Depublifen von Hamburz, Lübet 
und Dremen, und auf bie beftehenden genauen Handels: und 
Scifahrteverbindungen zwlſchen den gedachten Republlken, if 
es hterdurch ſtipulirt und Kbereingefommen, dab jedes Schif, 
welches ausſchliezlichee Eiyentbun eine! eder mehrerer Buͤr— 
ger irgend einer ber gedachten Nepubliten, und deſſen Kapi— 
taln gieihfalls Bürger einer ober der anderen berfelben ift, 
wrun Dreivieribeile der Bemannung Untertbauen oder Bürger 
einer oder ter andern ber gedachten Depubliten oder eined 
ober des andern der Srasten der deutfchen Konföberarion ſeyn 
werben, ein ſolches Schif, folderzeftalt beeigenthumt und be= 
mannt, für alle Zwele dleſer Konvention wie ein zu Ham⸗ 
burg, Loͤbed ober Wremen gehörige Schif angefchen werben 
fol. Urt. V. Jedes Sıif mir feiner Ladung, weldes einer 
ber brei hanfeatiſchen DMepubliten von Hamburg, Läbeck 
oder Bremen gecört, und von eluem ber befagten Häfen 
nad den Vereinigten Staaten fommt, fol für alle Zwele bie 
fer Konvention angefehn werden, als habe es bei ber Republit, 
weicher es angehört, Harirt, wenn folded auch wirkllch nidt 
bie Mepubllt gewefen wäre, von welcher es abgeſegelt fit; und 
jedes Schif der Vereinigten Staaten und deſſen Ladung, wel: 
ches nach ben Häfen von Hamburg, Lübel oder Bremen tra— 
filter, es fey direlt oder fucceffive, fol für die gleichen Zwefe 
auf den Fuß eines banfeatifhen Schiffes und, beifen Ladung, 
biefelbe Relfe machend, geftellt fepn, j 
(Der Befhluß folgt.) 


— u nu — — — — — —2 — — —⸗ 





Ausssuncen Uone vom 24 Jul. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. e) Wechselkurs. Papier. Geld, 
* Papler. Geld Amsterdam ı Mon A0d — 
Obligationen & 4 Proc. 08% 95} Hamburg ı Monat 144 — 
dettn A 5 Proc. 204} 404 | Wien in soger ı Monat — 9 


Lottar.Lona, & 4Pr. EM. Frankfurt ı Monst 9 — 
“nversinsliche, jofl — 1 * Lip - — — 9% 
b) Oest k Landen = .- — 954 
’ * Staatspapiere. Faris —— — — 1174 
zo — Looss. 41544 450$ | Lyon .— — 4171 
artial a4 Pro . 4225 4122 Mind - — sc — 
Metalligums & 5 Proc. 953)  93E |Gemum 0 = — — 561 
Dack-Aktien I. Sem, 1069 A667 |Livoem - — — 57 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


(Bekanntmayung.) Das Ziegler Bauernhoféanwe · 
fen zu Neufabrn bei A aus Fe Hand, 
entweder ganz oder theiiwelfe, verkauft, und beiteht aus fol: 
genden Parzellen: 


I. Un Gebäuden eirea; 
In einem baldgemanerten Wohuhaufe mit gemauerter Stallung 
und hölzernem Etadl unter einem Legſchindeidache; 
Einem untermanerten Kaiten famt Wagenichupf vom Hold, zu⸗ 
ſammen mit 700 fi, der Brandajfefuranz einverteldt; 
Einem Ziehbrunnen, 


Er —— — _ 








nn 


828 


U. &n Grundküfenm: 
2,51’ Garten; 
119,12’ Ueler; 
34,40° Holl. 
Diefer Kompler ii telultt, und es werden zum königlichen 
Mentamte folgende Abgaben gereicht: 
af.4 bl. Scharwerlgeld; 
2.1. 15 fr. & bi. Cenſus. 


uͤlt: 
Weizen 3 Mezen; 
Korn 5 Schfl.; 
Gerſte ı Schfl.; 
Hıter 2 Schfl. 5 Men 2 W.; 
Zehentfirum : 
a1 fr. 3 bi. in Gelb; 
3m. 28. 3 Sedz. Haber 
3 Wegen 2 2. 5 Sch. Berften 
Hlezu gebören: 
45,92 Dez. ludelgene Semeindetbeite vom Ztegierhof, 
3.55°, folhe Gründe aus dem Kulnghof; 
5.00* reluirtes Holz aus blefem Hof mit folgenden Ab» 


* 


in natura. 


gaben zum tönigl, Nentamte 
2 tr. Gerichtsfharwertgeld; 
4 kr. 3 bi. Eenfus; 
2. ı Scchz. Guͤlthaber. 
a. Ganzen wird ein Steuerfimplum von 6 fl. 5 fr. 5 bl. 
gereicht. 
Auswärtige Kaufsitebhaber haben fih über Vermögen und 
2eumund gerihtlih aussumelfen. ; 
Wolfrathehaufen, den 5 Jul. 1828. 
Königl. bayerlihes Landgericht. 
v. Haafy, — 
a 


(Belanntmahung.) Im Mege der Mollitrefung wird 
bad Unwefen des Yofepb Alots Bazanint, Handels: 
manns rom Martte Grafing d. ©, öffentlich entweber 
theliwelſe oder Im Ganzen vertauft. 
Kaufslujtige mögen ſich am Mittwoch den zoſten Zul. 
l. 3. frad 10 Ubr im Martte Srafing einfinden, und huben 
fib, wenn fie dem Amte nicht binreichend befannt find, mit 
Vermögend: und Leumuthszeugniſſen gehörig aus zuwelſen. 
Dieſes Anweſen beſteht: 
1. In dem ganz gemauerien, zwelaaͤdlaen, ludelgenen Mohn: 
daufe mir Kandlungsladen unter einem Zlegeldahe, ge— 
mauerter vierd⸗ und Kabſtalluag mit Getreidirabt unter 
einem Shindeldabe nebit Garten, In Brafinz, auf welhem 
Haufe eine Arämerd:, Wein, Metufhenter uad Ledzelters⸗ 
gerewtigtelt ruht, und wozu 49 Tagw. 3 Dez. Indeigene 
Gründe gehören; 
11. Au einem zweiten, ebenfalls Im- Martte Grafing fih bes 
findlihen ganz gemanerten, zweigäbiuen, {ndeigenen Wohn: 
baus unter Riegeldah mit Garten mad Hofraum zu 72 Dei 
II. In dem relulrten */, Strobihofe zu Dring mäbit Grafing; 
Beitandtäelle dieies Hofes fin®: 2 
a) bas halkgemauerte Wohnhaus mit Etat, Stellung, 
MWagenremife, Helzfhupfe, Getreidtafien und Stadl von 
Holy mit Schludeldach; 

b) 69 Tagm. 52 Dez. Aefer, Wicien und Holy; 

ec) mebrere unaudiceidbare , unbelafiete Gigenitüfe, 

Die auf biefem Anwefen rubenden Laſten an Steuern und 
andern Meicnifen konnen am Lage des Verfaufes aus dem 
Kataſter erfeben werben. 

Stläflic wird noch bemerkt, dad Wazanint auch Grund: 
herr des halben Lippenbofes zu Wles dam d. ©. fit, 

Ebersberg, den 5 Jun. 1828. 

Königt. baperifhes Landgericht. 
Hoͤß, Landricter. 


Dobler. 





Biberach. Gorlabung von Verſchollenen.) 
Die Brüder Johann Cyriſtoph Gruͤnvogel, Schreiner, 
und Franz Joſeph Grüunvogel, Hutmacher von bier, find 
{von felt 60 Fahren verſchollen. Da fie die geſezlich angemem- 


mene tebengzeit bereits welt überfritten baben, fo bie 


I Ausfoige idres bisder unter dnegfaaft eftandenen Wermögens 


von etwa 300 fl. an die Erben eſdioſſen worden, umd ergebt 
daber an dieſe die gerlichtilhe Ladung, binnen 45 Tagen 
dem Oberamte-Gerihte fir anzumelden, und ihre Erbſchafte⸗ 
Anfpriihe darzuthun, widrigenfalld das Vermoͤgen als dem 
te Fistus zuge fallen, erfiärt werben würde, 
iberab, ben 2 Ze 4828. 
Königt. wärtembergifhes Dberamts: Bericht. 
Probft, Dberamteriäter. 


Auf mehrere Anfragen, ber bie Im Nürnberger Kerte⸗ 
fpoudeuten vom Jaut 1826 Nro. 364., in der Erlanger Zei⸗ 
tung vom Jahr 1827 Neo. 3. und im Hunt: und Semerbte 
Blatt von 1827 Nero, 32. angejelgte Ausgabe meiner Muftt: 
blätter für Drath-rbefter, worin ich taufendfältige Mufter zut 
Belehrung und gemeinnüglihen Anwendung zu liefern gebente, 
dient hiermit zue Nachricht: daß mum biefe Wusgabe mit 
1 Zul. d. 3. wirt deainnt; jedoh In der Art, daß anftatt 
fie im Druf erfpelnen zu Laien, die Lieferungen F zur Bet: 
meldung von Sewertseingriffen, ben Herren Subjeribentt® 
fhrifrlich zugeftellt werden, Somit erfheint nun in dem naͤch⸗ 
ften drei Monaten die erite Lieferung aus 18 Anfichts = Blat⸗ 


— — — — 


| tern mit 180 Muitern beſtedend, für dem Yreis von 1*/. Are 


nentbalern, fo wie die zweite Lieferung von ebenfalls 18 Des 
tebrungs: und Anfichts » Blättern, mit den Modellen bes nicht 
koftipieligen Werkzeuge, — IM demfeiben Preiſe von 1'/ Kor 
nentbafer Woraustezablang. Briefe und Geld werden fanto 
erbeten; nsrührlicheg * —— 2 — 
u u rat Arbeiten ber Untern mer 
von gemelanüglihen PA iffer, Mablermelfter in Lindan. 
—— 


Bekaunntmachunsg. 
idinete Handlung befigt für bevorſtehende hiefige 
PN Haaren zQager von mehr als fünfzigtaufend 
Ellen gan) fetner, mittelfeiner und orbinairer Tücher, G⸗ 
ländiiche und eine Fabritate, im Preife von 1 fl. sok. 


Bis 13 A. ver e. 

Sie empfiehlt dieres auegezeldnete Tuch: Sortiment, weis 
des fie Im Stande it zu befonders billigen Yreifen abzugeben, 
u geneigtem Zaſpruche, Indem fie Jedermann die reeliſte Be: 


dienung zuſichert. 
Matthias Rofipal, 
Haudelsmann in Münden am Rinder⸗ 
markte Nro, 639. 





Ginige aut empfoblene und nicht ununterrihtete kung 
Leute, mwelte fib der Hanbiung wismen wollen, auch * 
pienten, die fhon bei diefem Face iind, oder Söhne von Kauf 
feuten feibit, die, um ih nod mebr auszubilden, uud 
die Gefhäfte auch entermärts fenuen zu lernen, Arbeit 4 
Befhäfrigung fuchen, koͤnnen In einer Kommi ond= * 
MWaarendandiung in Lugedarg Gelegenheit umd Anleltung 6 2 
finden. Tie Eroedirion der Ag. Zeltung beforat — 
fdrifttiche Anfragen am ihre Adreſſe; von ine ſelbſt @ 
darf keine Antwort erwartet werden. 





„Un homme bien verse dans la correspondance ee 
caise, italienne, anglaise et allemande, ‚ans! que dan? 
a tenuo des livres en parties doubles , i 
dans une maison de ecommerce. S’adresser pour de piv 
amples renseignemens Lettre C. W. au Bureau d 
feuille.* 


— — — 


— — — — 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18%. Nro. 208. 





Frantreid. 
Fortfegung ber Verbanblungen in ber Depu— 
tirtentammer über bad Budget von 1829. 
In der Siyung vom 9 Jul. bemerft Hr, v. Vatlsmenll, 
daß er bie Genehmigung des Königs zu dem Amendement des 
Hrn. be Laborde eingeholt habe. Hr. Karl Dupin ſchildert 


die Noth und Mittelofigteit eines großen Thells von Frank: - 


zei, wodurch bie Megierung ſich gemöthigt fehen mülfe den 

leidenden Gemeinden in Errigtung von Schulen zu Hälfe zu 

lommen. Cr fagt unter Anderm: Zwel Millionen Kinder be: 
ſuchen bie Primärfhulen, ſechs Wiffonen follten und würden 
fie beſuchen, wenn die Mittel nicht fehlten. Sie wollen Ihnen 

50,000 Er. zumelfen. Die beträgt für jebes Kind ber notblel- 

denden Familien 3 Halbsentimen jäprlih — fiehe da, ihr Au⸗ 

theil am ber Millarde! Won den 38,000 Gemeinden Sranf: 
reis befigen 14,000 noch feinen Schullehrer, welt fie feinen 
bezablen können. Wir in Paris träumen freilich vom bem 
relchen glüflihen Frankreich, das jähriig 980 Millionen Ab⸗ 
gaben bezahlt. Mber man braucht nicht auf den Echnee der 

Alpen, nicht In bie Landes der Gatcogne oder auf ben vulka⸗ 

alfhen Boden ber Auvergue zu fommen, um Ciend und North 

zu finden, Schon vier Tagreifen von Paris, an den üſern ber 

Loire, ſehen wir 240 Qdr. Meilen yon einem ſchwachen, blel⸗ 

hen, kraͤnllichen Geſchlecht bewohut, ganze Gemeinden wo de 

Behörde ſich gluͤlllch ſchaͤt, wenn fie einen Menſchen findet 

der ſchrelben ober wenigftens nur felnen Namen zeichnen tan, 

am Malre oder Adiunft zu werden, Mit den Gelftern (legen 
auch die Felder brach und dde, und wir geben 38,000 Gemein: 
den elende 50,000 Fr., während wir, wenn mir bei den 
aungedeuern Budgets von fieben Minffterlen blos die übertrie- 
benften Verfhwendungen und Sinekuren etwas verminderten, 
fo viele Hunderttaufende ald Saat autfden Könnten auf Franf: 
reichs fruhtbarem Boden, ber hundertfältige Erndte fragen 
‚ würde, Sr. Duvergier de Hauranne bemerft, die big 
jest im Budget aufgeführten 50,000 Fr. sur Yufmunterung bes 

Primdrunferrihts feven nicht für bie Schüler, fondern für die 

Lehrer beftimmt gewefen, benen man Prämien bemiligte. — 
Das Amendement des Hru. be Laborde wird angenommen, 
Blos Hr. Dupleffis de Greneban erhebt fi dagegen. Die vier 
Seltionen des Budgets der Untverfität, zuſammen 2,270,000 $r, 
betragend, werben gleichfals angenommen, und dabei blog die 
durch die Kommiſſion vorgeſchlagene Redultlon der Beſoldung 
bes Minlſters ausgeſprochen. 

Die Berathung kommt num an das Mintiterium des In: 
nern. Dr. Mecin lobt bie bramatlidie Cenſur wegen ibrer 
fett einiger Beit bewiefenen größern Milde, erhebt fi aber 
J — bie. geheimen Fonds der Pollzet, und hauptſaͤchlich gegen 

- Die Met, mit der jene Fonds an fogenannte Schriftſteller, die 


Kreaturen und Herolde des. Abfolutidmus, vertbeiit werben. 


Der Minifter des Junern gebt In eine weitläuftige Ver: 
*heidigung feines Budgets ein, und bemerkt in Beziehung auf 
die gehelxnuen Ausgaben, es fep ſchwer fie zu vertheidigen, weit 
6 nicht in ſelner Macht ftche ihre Natur zu entſchlelern. 
Es fep eine Sache des Sewiſfens. Mit diect habe die Kom: 


miffion bemerit, dab Frieden und Sicherheit in Frankreich 

berrfhen. Er gebe bie Werfihernng, daß fie fortwährend herr⸗ 

fen werben, obglelch es Menfhen gebe, bie, nachdem fie 

lange Zeit die Erundſaͤze der Revolution bekämpft hätten, fi 

nun zu Gewaltfamteiten fortrelfen liefen, beren Exjeffe 

felbft die Mevolutionalre in Staunen fegen folten, — Schlleß⸗ 

{ich widerfegt fih ber Minliter deu von ber Kommiffion vorge: 

ſchlagenen Reduktlonen, namentlich bei ber geheimen Polizei. 

Die Kammer aber ſuimmt für biefe Werminderungen, fo daß 

die Summe der erften Seftlon, Koften ber Gentralverwaltung, 

fih von 3,170,000 Fr, auf 2,860,000 Fr, redusirt. — Bel der 

zweiten Seftion, Koften ber Brüfen und Chauffeen, vertheis 
digt Hr. Becquey, Generaldireftor ber Bruͤlen und Ehaufs 
feen, die gegen diefen Verwaltungszwelg thells bei der allges 
meinen Dietuffion, thells von der Kommlſſion gemahten Mor: 
wuͤrfe. Im England beträgt bie Länge der Barrierenrouten 
9800 LAeues, worauf jaͤhrllch über 20 MIN. Fr. verwendet wer: 
den. Im Frankreich hingegen betragen blos bie königlichen 
Wege ſchon Aber 8000 Lleued, ohme mehr ald 47 MIN. zu ko— 
ften, troz dem, daß In Frankreich die Wege durch bie häufiges 
ren Megen mehr ruinirt werden, fo wie durch bie ſchweren 
Laſtfuhren, welche In England auf der See, auf Fluͤſſen und 
Kandien verführt werben. Dennoch iſt in Frankreich das Fah⸗ 
ren um die Hälfte wohlfeller ald in England, und anf einzel: 
nen Punkten Franfreihs iſt ber Lanbtransport weniger theuer 
als ber Waſſertrausport in England. Schon vor ber Mevolus 
tion betrug das Budget ber Brüfen und Chauffeen über 40 Mill., 
und gegenwärtig, mo bie Ländereien, Taglohne und Materla: 
lien fo fehr im Preife geftiegen find, fol mit der gleichen 
Summe fir eine vielfach größere Eirfulation geforgt werben, 
Die Verwaltung, ftatt Privatunternehmungsgefelfhaften aus: 
zuſchlleßfen, muntert fie vielmehr auf ale Art auf, aber bie 
Kandie geben dur die Zölle, bie man den Unternehmern in 
ber Regel anwelst, felten einen fo augenbliflihen Ge— 
winn, daß bie Kapitaliften badurch angezogen werben könnten. 
Um fo größer find die Wortheile, die fie dem Ganzen gemäß: 
ren: Grundeigenthum, Bodenprodufte, Induſtrieerzeugulſſe — 
alles ſtelgt im Werth; die Bevölkerung nimmt zu, wird thaͤ— 
tiger, aufgeflärter; aus biefer allgemein wachfenden Megfam: 
feit eutſtehen taufend Inbirefte Einnahmsquellen für den Staat, 
ber ſich fo von allen Seiten aufgefordert flieht, Unternehmuns 
gen aufzuführen, die ganzen Provinzen neues Leben geben. 
Die mittelt Anlelhen auszuführenden Kandie werden ungefähr 
177 Millionen koſten, und eine Ausdehnung von 500 Lleues 
erhalten. Schlleßlich zeigt der Mebmer, wie viel man dem 
dleſe Arbeiten Teitenden Indenleurtorps verdanke, und wie 


‚Großes dieſe Ellte der mathematifhen Wiſſenſchaften, um bie 


Sranfreih von ganz Europa beneldet werden dürfe, lelſte. 
’ (Fortfezung folgt.) 


Deutfäland. 
Beſchlus bes Handelstraftats zwiſchen den Hanfetäbten 
und Norbamerita, 
Artifet VI. Es iſt gleichfalls übereingefommen, daß es 
voͤlllz frei für alle Kaufleute, Cchifstaplrane und andere 


83) : 
ärger von beiden Theilen ſeyn fol, ſelbſt ihre elgenen wärtige Konvention fol fuͤt die Zelt von zwölf Jahren, vom 
Befhäfte In allen ber Yurisdittion eines berfelben umters | Dato berfelben all, fm Kraft feyn, und ferner bie zwölf Mo⸗ 
worfenen Häfen und lägen zu fügren, ſewol In Hinſicht 
auf die Konfignation und den Vertauf Ihrer Güter und 
Baaren im Groß: oder Kleinhandel, ats in Hinſicht auf 
Laden, Loſchen und Verſenden ihrer Schlffe, wobet fie ſich 
den Geſezen, Detreten und eingeführten Gebräuhen zu uns 
terwerfen haben, welchen bie eingebornen Bürger unterworfen 
find, Indem fie in allen dieſen Fällen als die Bürger der Ne: 
publit, Im weicher fie refidiren, oder zum Wenigfen auf den 
Fuß der Bürger ober Unterthanen ber beginitigtiten Nation zu 
behandeln find. Art. yIl, Die Bürger jeder der fontrabiren: 
den Parteien ſollen de Macht haben, innerhalb der Jurlsdlt- 
tion der andern, üser Ihre perſdullchen Güter mittelft Verkauf, 
Schenfung, Zeftament ober onderweitig zu disponiren, und ihre 
Erben, als Bürger der andern Yartel, follen in ihren perſoͤnll⸗ 
chen Gütern ſuccedlren, es ſey im Folge eines Teftaments ober 
ab intestato , und fie mögen entweder gerfönlich oder durch 
andere fir fie KHandelude Befiz davon nehmen, und darüber 
disponiren, wie fie wollen, indem fie nur diefeiben Abgaben zu 
bezahlen haben, als zu deren Zahlung die Einwohner bed Lan: 
des von ſolchen Gütern in gleihen Faͤllen rerpfllchtet find ober 
fegn werden. Und wenn Im Falle eines Grundjtäts die befag: 
ten Erben, In Hinfiht auf Ihren Sharafter ald Fremde, bebin- 
dert werden follten fm dem Beſißz der Grhfhaft zu treten, fo 
ſoll der Zeitraum von drei Jahren geftattet werben, um daruͤ⸗ 
ber zu disponlren, wie fie ed angemeffen finden werben, und 
das Provenä, obne Moteftation und entfreiet vom allen Abzugs⸗ 
Abgaben von Selte des Gouyernemente der tefpettiven Staa 
ten, auszuführen. Art. VIII. Velde kontrahlrenden Partelen 
verfprechen und verpflichten (ih formiih, Ihre fpegielle Pro: 
teftion den Herfonen und bem Eigentbum der gegenfeltigen 
Bürger jedes Standes, welche ſich in dem ber Qurtsdittion bes 
einen oder bes andern unterworfenen Tertltotlen, es fep tem⸗ 
poraͤt ober daſelbſt mohnend, aufhalten werden, zu gewähren, 
und ihnen bie Juſtiztrlbunale zu ihrem jurldiſchen Reluts au 
feidige auf diefelbe Weiſe, weiche binfihtlich ber Eingebornen 
oder Bürger bed Ldandes, In welchem fie ſich auſhalten, het⸗ 
tommlich und gebraͤuchlich kit, frei und offen zu jaſſenz ga wel⸗ 
“em Ende fie zut nerchelbigung Ihrer Rechte In allen tdren 
egtaireitigteiten IC felher Advotaten, Sachwaltet, Nota: 
rien, Ygenten und Faktoren beblenen mögen, «ls fie für auf 
finden werden, und ſollen ſoiche Bürger ober Agenten eben bern 
diefeibe Frelhelt baden als die eingebornen Bürger, bei ben pr ee Mugen = re 
Deeiſionen und Urtheilsfprügen der Tripumate, in allen Fällen, | * id en Namen fe teen m uf Bee 
weiche diefelten betreifen mögen, gegemwärtig zu ſeyn; fo nie | ‚ he nn 2 nn 
gei der Aufuehmung von Werhören und Beweifen, welche im unahme u ſchiffung von Ko 
pen befagten Mectefreiten beigubringen fen mögen. Urt. IX. Türter 
Ste tontrabirenden Yarteien, wänfhend {in Frieden uhb Har⸗ Die Zeitung von Gorfu som 28 Yun. enthält — 
monte mit allen Nationen der Erde mittelt offenen und gegen: | Uch aus ber allgemeinen zeitung Sriehenien nd 
alle gleich freundfihen Verfahrens zu ieben, verpfllchten fi | nacſſtehende Belauntmahung des Vtaſidenten von a 
gegenfeitig feine bejonbern Begünflgungen ANA N-itionen | land aus Yoros vom 51 Mat (neuen Strld): m * 
vSint auf Handel und Sciffabet zu erthellen, vAde igte Staat. Der Praſdent von Griedenland. DIE Regierung . 
a a heit gemeinfaftilch Weiden, melher | lt In Defem Hast hie offgfeife ittdellung vor 
Mejelße 2 bie Konzeffion ohne “zutgelt gemacht Erklärung Sr. Majeität des Katferd von Rußland, die feinem 
war, oder unter Zugeſtehung derſelben KOM” enfation, wenn die | Heere, das ſich gegen die Donau In Mari gefest batı en. 
Songeffion bebinat Wat, genießen fol, Art. X. Die gegen gebt. Indem wir diefes Altenſtuͤl dem Yanpelenlon, ben 










































und Bremen, ober einige von feibigen, eines Theils, oder das 
Souvernement ber Berelnigten Staaten, andern Theils, Ihre 
Abſicht die ſelbe zu beendigen, zu erlennen gegeben haben wer⸗ 

den, indem jede der beſagten fontrabfrenden Yartelen ſich das 
est vorbehält, ſolche Aufluͤndlgung derſelben am Ende des 
deſagten Termins von zwoͤlf Jahren zu machen. Und iſt es 

hlebel zwifgen ſelbigen übereingefommen, daß bei Ablauf vor 
zwölf Monaten nah folder Aufkuͤndigung, nachdem ſolche ab» 

felten einer der Yartelen von der andern empfangen ſeyn wird, 

diefe Konvention und alle Beſtimmungen derſeiden aufhören 

und endigen follen, fo weit fie die Staaten betreffen, welche 

ſolche Auftündigung ertheiten und empfangen; webel es jedoch 

übereingefommen und verftanden iſt, daß, wenn eine ober mehr 

tere ber vorbefagten banfeatifhen Revudllken bei Ablauf Det 

zwölf Jahre vom Tage der gegenwärti,.n Konvention an, bie 
Andeutung der beabfihtigten Beendigung diefer Konvention ers 
theiten oder empfangen, dieſelbe nichtsdeſtowenlger in voller 
Kraft und Anwendung verbleiben fol, foferm fie bie übrigen 
hanſeatiſchen Republlten ober Repubilt betrift, melde ſolcht 

Andeutung nicht erthellt oder empfangen haben mögen. Art, XI. 

Nachdem bie gegenwärtige Konvention von ben Senaten ber. 
hanſeatlſchen Republiken von Hamburg, Lübet und Bremen 
und von dem präfidenten ber Vereinigten Staaten, mir dem 

Qutbefinden und ber Zuftimmung bed Senats derfelben, ser 
nehmfgt und ratifigiet worden, follen bie Ratlfikatlonen der⸗ 

ſelben zu Waſhington innerhalb neun Monaten vom Dato dies 
fed, oder wenn möglich früher, ausgemefelt werben. Zur Ur⸗ 
funde defen haben Wu, bie Beroiimäatigten der koncrahlten⸗ 
den Parteien, die gegenwärtige Konventlon untergeihmet und 
unfere Siegel derſelden peigefegt. So geſchehen in Quadru⸗. 
plitaten In der Stadt Wafhington, am zwamisſten Tage bei 

Secembers des Jahres unfers Herrm Eintaufend Achtbundert- 
und Eichen und Zwanzig, im zwei und fünfzigften Jahre der 
Umabgängigteit der Wereinigten Staaten von Nordamerlta. 

unterzelämet; (L» 8.) ©. Rumpff. C. 5.) 9. Elan. 


Der brafilifhe Seneraltonful für die Hanfeftädte, hr. Ra⸗ 
demachet, macht, In Gemaͤß helt eines befondern Auftzag® 
Katfers feines Herru vom 17 Mai d. 3., in Hamburger Zel⸗ 
tungen befannt, daß, zufolge tallerlichen Befehls vom 12 Jan. 


nate, nachdem die hanſeatiſchen Republiken Hamburg, Luͤbeck 


— — — — 


Ferorbeutiihen Kommlſſat en der verſchledenen Departements 
des Pelopennes und bed Archlpels, und ben refp. Beſehlsha—⸗ 


„bern ber Lands und Seemacht mittheilen, muͤſſen wir felbiges 


‚mit einigen beitimmten Erläuterungen begleiten, mittelft des 
ren ein Jeder der vorzäglichfien Staatsbeamten, fo welt ſich 
fein gefezliher Wirkungstreis erfireft, in den Staud gefeit 
> wird, die Nation über ihre wahre Lage aufzjufldren, und 
folhergeftalt bie Bürger gegen die botbaften, lrrigen und 
täufbenden Vermuthungen zu verwahren, zu welchen ein fo 
Vangjähriges Mißgefclt fie verleiten könnte. Die Erklärung 
vom 26 April gibt die Beweggründe unb ben Zwek des Krle— 
ges wolſchen Rußland und ber Pforte deutlich zu erfennen. 
Die Yaztfitation und der Finftige Zuftand Griechenlands find 
ſtets ber Gegenſtand der chriſtilchen Sorgfalt Sr. Majeftdt 
bes Kalfers von Rufland, Uber biefe Pazlfifation, diefer Fünf: 
tige Zuftand, find ung von Rußland als thellnehmender Macht 
am Traktate vom 6 Jul. und unter dem Schuge ber drei hohen 
Mächte, bie dleſen Traltat unterzeichnet haben, und nicht von 
einer elmgelnen derfelben, verheigen worden, Laffet uns, von 
biefer überzeugenden Wahrheit turhbrungen, fie zur unerfchüt- 
terlihen Orundfage unferd Betragens und unferer Yuftrengungen 
nehmen; und nicht zweifelt, daß bie Seguungen des Himmels 
unfer Gebet erbören werben, wie es (dom sum Thell erbört wor⸗ 
ben if. Unfere Bedürfnife find bexeits bekannt geworben, unb 
Se. Maj. der Kalfer von Drufland laſſen Sich gätig derbe, zur 
Verfügung der griechlſchen Reglerung eine Seldunterftügung zu 
fielen, welche ihr unfehlbar die Mittel an bie Hand geben wird 
für bie beingenditen Bebürfnife des Heeres, der Flotte und des 
übrigen Staatöblenftes zu forgen. Diefe Muterftügung wurde ung 
jedoch umter ber Bedingung gewährt, mit der größten Sparfam- 
eng bios zur Vertheidigung des Vaterlandes, jur Vertreibung 
* —— und zur Linderung des dußerſten Elendes des Vol: 
Ph Gebraud zu maden, welches durch die anftefende 
ungemein vermehrt worden iſt, mit der uns bie Ge— 


genmwart der Türken heim 
Drangfalen bedroht. —— und mit noch größeren 


auch Ge. Mai. ber König von —— — rg 
der König. vom Fraufreic uns Ihrerfeits gleihfalis Unte * 
jungen angedelhen laſſen werben, @o mädtlg auch bi en 
terftäjung feyn mag, bie und von jenen hoben rote er 
meluſchaſtlich zu Theil werden wird, fo fit doch bie Arie er 
ferer Angelegenheiten nicht minder ſchwlerig, und das ebulge 
Mittel zur Abhulfe beſteht darin, daß mir ums, durch Werben 
ferung unſers Innern Zuftandes, ſowol der Unterftäzungen bie 
wir empfangen haben, als derer welche wir ohne Unterlaß in 
Anfpruc nehmen; würdig zeigen. Durch biefen erften giätit 
eu Erfolg unferer Bitten ermuthiget, Lafer uns mit Aus⸗ 
dauer und Redllchtelt nach dem uns von unſerer Pflicht vorge⸗ 
un Zlele ftreben, und wir werden diefes Biel gewiß erreis 
ve m Gott mit ums if, und bie hoben verbänbeten Maͤch⸗ 
nn 5 : efhäjen, Dempufolge, meine ‚Herren, werden Ste je: 
par tgern, welde bie MWerbältufife des oͤffentlichen Dienſtes 
Ihre Leitung geſtellt haben, die gegenwärtige Rage ber 
ee. Interefen des Waterlandes mittheilen, und- ihre Auf: 
2 * rg darauf lenken, daß das Vaterland Alles von ihrer 
= — t, Ihrer Ergebenhelt und Ihrem Eifer erwartet. Yo: 
‚ ven 31 Mal 1828. Der Präfident von Grlechenland: 
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3. Capodiſtrias. — Der Etaatsfelretale: Sp. Tre 
Eupis.' 

Die pteußlſche Staatszeituug berichtet aus Konftantine- 
pel vom 26 Jun.: „Es läßt ſich zwar im Allgemeinen nicht bes 
baupten, daß unter ben Mufelmännern ein befonderer Euthu— 
fiadmus berrihe; von ber andern Seite zeigen fih aber auch 
feine Merkmale von Muthlofigteit oder böiem Willen. Uns 
fange hleß es daß der Großherr bie Abſicht habe, ſich ſelbſt 
an bie Spize feiner Truppen zu ſtellen; dleſer Plan farint 
inbeffen, wenigſtens vor ber Hand, aufgegeben zu ſeyn. — Aus 
Erzerum meldet man, daß bie Kurden ſich unter die Fahnen 
des Ghallib⸗Paſcha reiben; ſchon felt geraumer Zeit laſſen ei- 
uige deutſche Zeitungen biefe Kurden durch Konjtantinopel kom— 
men und fi zur Armee begeben; dis fit indeſſen eine reine 
Erfindung, und ſelbſt bis biefen Augenblif befinden ſich nur 
fehr wenige aflatiihe Lruppen in Europa.‘ 


Die Agramer Zeitung enthält folgendes Schreiben vom 
ber bosnifhen Graͤnze: „Am 22 Jun. hatte der Weſſier 
von Podnten den fm Lager bei der Hauptitebt Sarajewo ver- 
fammelten Truppen ben Befehl ertbeilt, fih nah ber aus 
Konftantinopet angefommenen Egallfirungsvoriarift zu unifer= 
miren, wach Drlovo Polje nähft der Drina aufzuräfen, und 
dann nah Servlen uͤberzuſezen. Hufeln Begh, Kapltaln vom 
Grabafacz, bekleldete ſich nebſt einigen Agen und Beghs zuerfk 
mit der Unlform, worauf dle übrigen Türfen In ſolche Wath 
gerietben, daß fie die neu Bekleldeten in Etäfe blieben, nur 
der Kapltain rettete ſich durch fchnelle Flucht. Diefes war das 
Zeihen zum allgemeinen Aufruhr, ber fih mit bewafneter 
Macht mwiderfegende Weſſter wurde überwältigt und gefangen 
geſezt, die Aufwlegler bemaͤchtigten fi ber Citabelle, fperrtem 
alle Chore der Stadt, und befeztem fie mit Kanonen; ber ebem 
auf ber Flucht begriffene, von Konftantiuopel abgefandte Ka— 
pibfht Paſcha wurde eingeholt und In Gewahrſam gebracht, 
weiches auch mit den vom Weſſſer nah Konftantinopel gefand- 
ten Eilboten ber Fall war. Hierauf bemächtigten fi die Auf⸗ 
ruͤhrer der oberften Gewalt, und verbreiteten in ber ganzem 
Provinz bie zügelofefte Anarchie, erflärend, daß biefer Arleg 
ungerecht, und eben fo wie bie eingeführten Neuerungen bem 
Gefezen des Korans zuwider wäre; bie Truppen wurben baum 
In ihre Helmath entlaſſen, und übten auf ihrem Mäfwege meiſt 
aus Mangel an Gold und Verpflegung und Im Folge ber ein» 
geriffenen Anarchle die heilloſeſten Erzeſſe und Pluͤnderumgen 
aus. Dem Weſſier find von Seite ber Rebellen Verſoͤnungs 
Maafregein vorgefchlagen worden, deren Mefultate jedoch noch 
nicht bekaunt find.’ " 


"ı* Bucharef, 7 Zul. Die Mevnung der griechlſchen 
Aerite, daß bie hier ausdebrochene Seuche bie wirkliche orleu⸗ 
tallſche Yeft fep, ſchelnt fi immer mehr zu betätigen, ladem 
fid am den Geftorbenen und @rfrankten alle Spmptome seien, 
die Dr. Wolmar, aus Langjähriger Erfahrung, Im feiner vorke 
ges Jahr erſchleuenen Abhandlung als die wahren Kennzelchen 
der Pet angibt. Zum Giut it die Seuche weder fo ausge 
breitet noch fo verbeerend, als fie gewöhnlich zu ſeyn pflegt. 
In den legten fünf Tagen ftarben In ber Stadt und fu dem 
Peſtſpltale zu Dudesd nur achtzehn Yerfonen, elne wirklich 
ſeht unbebeutende Zahl im Werhäitui zu der anſehnllchen 
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Werölterung, berem größter Theil feine Sorge für Reinlichleit 
uud Gefundheit kennt. Die aufgeſtellte Geſundheitskommiſſion 
wirkt mit vieler Thaͤtigleit. Aufer dem Dubesbder Spitale 
find nod drei Kldfter zur Aufnahme und Gefundheitspräfung 
derjenigen Famillen und Prrfonen beſtimmt, welde der Au⸗ 
ſtetung verbäctig fint. Für ärztliche Huͤlfe und Werpflegung 
4a biefen Anftalten it dermalen regelmäßig geforgt, ſtatt daß 
fonft in dem Peſtſpltaͤlern gemöhntih mehr Menſchen aus Man: 
gei an Nahrung und aͤrzlicher Pflege, 
den, uch in dem volfrelden Dorfe Radloani, zwei Stunden 
son Buchareſt, auf dem Wege nad Driſtra (Stitftrla) fon bie 
pet In mehrern Käufern außgebrohen ſeyn. 


Berihrlihe Belanntmahungen. 


(Befanntmadhung.) Dennerkag den 7 Auguft 
Morgens 9 Uhr wird bei untergeihmeter ommiffion, die Lie⸗ 


ferung von 
5000 len fornblauem, 
250 — ponceam, 
20 — idmwarjem, 
‚so — * Pantalond 
son — Hemden 
1800 — ordinairer weißer ga! Leinwand 
210 — —  graier Sutter 


4000 Paar Schuhe und 
500 Soblen mit Fleke 
an die Wenlginebmenden vorbehaltiih ber Ratifikatlon bed 
Töniglihen Regimente-Kommando's In Atkord gegeben. 

Diefes maht man mit dem Bemerten befannt, daß nicht 
dinlänglih bekannte Perfonen ſich durch Legale Atteſte über 
ihre Gemerbögerehtigteit und Vermögensverhältnife gebörlg 
ausjumwelfen haben, und weder ſchrifillche Angebote noch Nach⸗ 
gebote angenommen werben, 

Münden, den 9 Jul. 1828. 

Die Delonsmie-Kommiffion des koͤnigl. Linien: 
Anfanterle:Leib: Regiments, 
v. Mann, Odriſtlleutenant. 
Eihenhere, Rechner. 


Anzeisge. 
Von mehreren Perſonen, welche ich hler und in 


— — — — — 


der Umge⸗ 
gr ſeit bem 19 Mal d. I. von Band: und anderen Eingewelde⸗ 
Woͤrmern durd ein nen endettes, noch allgemein unbefanntes 
ärjtiihes Mittel befreite, baben einige mir bie nachſtedeude 
irtefte, reſp. Dankadreſſe, ausgeſtelt, welche 


id mit der Ans 


als an der Seuche, ſtar⸗ 


I gleichlautend fen, 


zeige zur Deffentlichfelt gelangen laſſe, dag ich mich bier oder : 


in der Umgegend voch einige Zeit aufzubalten, bie mid 
mit ihrem Zutrauen beedrenden Wurmpatienten fowol ale 
‚die an dem Uebel des Stammelnd ober Stotterns leldenden 
Verſouen In Behandlung zu nehmen nedenfe- ) 

Herr Aug. Gunther im Parifer Hof wird zu jeber Zeit 
wmeigen Aufentbalt anzugeben wiſſen. 
Frankfurt, den 20 Auf. 1828. 

3. Barth, 

Das lanigſte Dantgefübl, momit wir Unterzeihnete gegen 
den im Yarifer Hof logirenden Hr. 3. Barth für die an und 
yollzosene Befrelung von ders quälenden und bie Gefundheit 
gerftörenten Uebel dee Handwurme, durchdrungen find, glauben 
wir nice fnlther als örfentiih ausdräfen zu tönnen, und be: 
merfen zumeid, dat beifelben Abbälfe ohne alle Vorbereitung 
und ohne für die Gefundheit bie mindeften üblen Folgen nad 
üdy zu ziehen, In wenigen Stunden vollftändig erfolgte. 

‘m mefübl des und durch Hrn. Barth gewordenen Gluͤks, 
erhjen wir den Wunſch hegen, daß die noch am dleſem Uebel 
ierdenden Micmenſchen, die Gelegenheit nicht voruͤbergehen laf- 


| 
| 


— 


fen mögen, afme vom bem Mittel deſſelben Gebrauch zu mas 
den, weldes In feiner Hinfict mit dem früher vom un⸗ reſp. 
gebrauchten fruchtiofen und oft fchdblichen Mitteln In Verglelch 


zu bringen Äft. 
Wir erbieten und zugleich, 
und Wendenden über ae Kur mündlich zu erthellen, 
Frankfurt am Main, den 50 Jun. 1828. 

(Sejeihnet:) Georg ®. Koch, Meier Lit. M. Nro. 60. 
ried, einy Schnelderm. Lit. L. Nro. 77. ae 
ohren, auf dem Komoͤdlenplaze. game für mein 

sjähriges Kind Lit. B. Nro. 231. {ibeimine Haba 
Lit. ©. Nro.73. YJeannette @falagLit.B. Nro. 120. 
eiif. Shuß Lit. D. Nro. 72. Joh. Kafp- Krap in 
Hberratb. Margar. Korbad Lit. B. Nro. 95. 3% 
bannes Fried. I. M. Lambrecht in Offenbach, für 
mic und mein sjähriges Kind. Katharina Dippeiis 
bei Hrn, Utermann In Sahfendaufen Lit. O. Nro. IA. 
Sufanna Ellfaberb Krautwurft Lit. H. Nro, 72. 
Michael Frey, Mejgermeifter in Frankfurt. zit 
mann Weil in Sehbad, I. Eifer von Offenbed für 
mein Aind von 11 Qahren. 

Die Unterzeihnete pilichtet obiger Dantfagung in allen Sth 
ten bei, und bemerkt zugleich, daß fie in € em 63jährigen 
Alter, während 48 Fahren an obigem Wedel ist, wogegen ft 
außer der Behandlung mehrerer berübmeer Werzte, vom allen 
fo angerathenen Hausmitteln, und unter andern von dem Nuf: 
feriſchen, dreimal unter jedesmallger Lebensgefahr, und ohne 
Erfolg Gebrauh machte; turh den Gebraud des Mittels des 
Herrn Barth wurde Ne am 26 Mat d. 3. von zwei Band: 
würmern befreit, umd genteät felt biefer Zeit einer Seſund helt, 
die fie feit ihrer Kinddeit nicht mehr fannte, umd deren Wohl⸗ 
that je mehr zu geniepen fie fängft alle Hofnung aufgegeben 


Mn. (Be) Katharina Margaretha Rohrbach, 
Fr F Lit. — —* vu 
em Herrn Barth bejeuge hiermit auf Verlangen, 
ich 30 von der Wirkiamfelt ſeines Mittels bel dem Schuſtet 
Sambrest und deſſen Finde überzeugt habe. 
offenbach, den 18 Julius 1828, 
Gez. Dr. Fulda. 

Daß vorſtehende Abſchrift dem mir vorgelegenen Original 
wird andurd praevia collatione sub nota- 
riali fide auf Derlangen atteftirt, Gefcheben Frankfurt a. M. 
den ein und zwanzigiten Julius Achtzehndundert act und 


zwanzig. 
zu Johann Andreas Weber, 
Frei: Stadt Frtantfurtlſchet Öffentlicher immatril. Notat. 


Uperhele-Verftrid. 

Den 13 Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr wird ber Ber 
fijer der Upothete zu DOhfenfurt, Landgerichts gleihen Na: 
mens, im Untermainfreife des Königteihs Bavern, feine Ihm 
eigenthümlice, mitten auf dem Maritplage gelegene Apothele / 
famt Wohnhaus, dem öffentlihen Stride Buß ausfezen. ik 
Das nr it größtentheils don Steinen erbaut, und enthält 
in drei Etagen nebft dem zur Apothete nörhigen Magazine und 
den Borratbstammern, eilf3immer mit allen zut Bequemlichkeit 
erforderlien Cinrihtungen. Unter dem Haufe befindet ih 
ein großer trofener mit etlichen drevſl Zudern weingrünen $df: 
fern befegter Keller, ein Aquarlum * in Gemüfefeller, Im 


e 
geſchloffenen Hofraume befinden fi eine Weinbeer: Keltttı 
MWafhleffel und Holzremifen. — Die 


Rotalität und Einrichtung 
hen 
laffen nichts zu ve — 


der Apothefe und des Laboratoriums 
Mealtonzefflon 


übrig. Sie ift die einzige mit einer 

te üpothete in der Stadt und dem ganpeit Bandgerichtöbenitte 

Schfenfurt. Die annehmbaren Sablungsbebinguile_ MET 

vor dem Striche bekannt gemacht, und die ‚Herren Str 

haben fihh über ihre Zablungsfäbigteit anszuwelfen. 
Ochfenfurt, am 21 Julius 1828. 


alle nähere Auskunft den fih au 


— — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 200. 





grantreid. 


Fortfegung ber Berbandlungen im ber Depu— 
tirtenfammer über das Budget von 1829, 

In der Sljung vom 10 Jul. ſchlleſt fih der Minlſtet des 
Innern der miehrfah geäuferten Meynumg an, daß ber 
Verfall der Chauſſeen alfela ber Ungulänglichfelt der angemwie: 
fenen Fonds zujufhreiben fen. Man habe verſchledene Gegen: 
mittel angeführt, Die aber ale mehr oder weniger den neuern 
Sitten Franfreichg widerfprächen, fo die Aufrihtung von Schlag: 
bäumen, das Weggeld, oder, wie In England, bie Frohnen, 
Das einzige Mittel fey die Annahme des von der Kommiffion 
gemachten Vorſchlage, eine Spezialkommiſſion nlederzuſezen. 
General Higonmer brüft dem Wunſch aus, daß während 
bes Friedens die Soldaten zum Bau und zur Verdeſſerung ber 
Wege angewendet werben möchten. So ſeyen unter Heinrich IV 
und Ludwig XIV der Kanal von Briare und ber des Südens 
vollendet worden. Hr. Karl Dupin rühme die Verleihung 
der Zölle am bie Unternehmer, ein Soſtem, ohne welches Mas: 
Adam feine Methode des Strafenpflaiters nicht hätte ausfuͤh⸗ 
ren fönnen. Hr. Saglio: linfere jept fo in Verfall gerathe: 
nen Straßen wurden vor fünfzehn Jahren unter die beten bee 
Kontinents gezaͤhlt. Die beiden Invafionen mögen viel ge: 
fhabet haben; aber es waren doch nicht alle Provinzen das 
Theater des Kriegs, während die Straßen, nach den allgemein 
einfommenden Alagen, jezt überall ſchlecht find. Vor unfern 
Thoren haben wir Heine Staaten, die dazu beftimmt fhelnen, 
allen Armeen als Paß, allen Krlegen als Schauplaz zu bie: 
nen; biefe Staaten verdankten Ihre guten Strafen uns; fie 
baben fie noch, fie haben fie fogar verbeffert und- vermehrt, 
ungeadtet fie von dem Kriege fo viel gelltten haben als wir. 


Während biefer Selt aber bat Franf 

reich fein Erbthell ⸗ 
ren, und findet ſich, nah zwölf Frledens jahren ige 
Kommmnitationswegen, nicht alle 4 Ar 


fondern als bie armen Gürfenthämer Den de: —— 
iſt der Chef, der biefe Arbeiten bei ung Leiter von Pe aan 
Einfiht; das Ingenleurkorps iſt das unterrichterfte —— uud 
Unelgennüzigkeit und gute Ordnung berrfchen bei der Term 2% 
bung ber Fonds; diefe Fonds ſelbſt find betraͤchtlicher als BI, 
welche mehrere der erwähnten Staaten denfelben weten wide 
men — lauter Beweiſe, daß das ganze Soſtem nichts taugt, 
i weil man mit fo viel Zreflihem im Einzelnen ein fo ſchlechtes 
Refultat im Ganzen erreiht. Ich ſchüleße mid baber dem 
Kommiffionsantrage an, ein befonderes Ober Comiti aur voll⸗ 
ftändigen Prüfung aller bieber einfhlagenden Fragen nlederzu⸗ 
ce — Auf bie von mebrern Drputirten, namentlih vom 
a * Brigode gemachten Aeußerungen, daß in der Orga— 
n des Genlekorps, daß diefe öffentlichen Urbeiten leiter, 
+ — ei Militalrwilltaͤhr liege, erwiedert der Kommiſſalt 
a 8, Sr. v. Salvandy: Dieſes Korps bat nichts 
— ri Die milltaltiſche Sränztinie ward durch kalſer— 
een die frühere Geſeze zur Bafis batten, feſtgeſtellt. 
— er ganzen Dauer Ihrer Herrſchaft ließ die katſerliche 
un F es ſich angelegen feon, bie buͤrgerlichen Intereſſen 
fhizen. Obglelch dieſe Regletung eine Vormauer In den 


Pajometten hatte, obgleih fie den Ruhm unferer Heere als 
eines ber Elemente Ihrer Macht betrachtete, fo erkennt man 
doch, wenn man bie Triebfeber unteriuht, auf der fie rubte, 
daß fie Peineswegs elme reine Militeirherefhaft wollte, und 
dab ihr nie in den Sinn fam, die bürgerlichen Intereifen ben 
mititafrifchen zum Opfer zu bringen, (Bewegung zur Nechten,) 
Auf dieſe Welfe beftrebte fih die kalſerliche Reglerung den 
2ofalintereffen eine volltändige, kraͤftige Schuzwache zu ſichern. 
Hr. v. Briqueville meynt, daß die Defnung und die Her 
ftellung guter Wege und Strafen nie aus milltalriſchen, die 
Vertheibleung des Landes betreffenden Gründen verweigert 
werden bürfe, wie bie fo oft In Franfreih geſchehen. Erfagt 
unter Anderm: Das militairifhe Genie aller Natlonen hat und 
nie gehindert die Alpen, die Pprenden zu uͤberſchreiten; einen 
Feldzug in Portugal unter Maſſena zu machen, ohne andere 
Kommmnitationen als diejenigen, welche bie Artillerie und zahle 
reihe AInfanterlebatalllone und täglich Öfneten, Go haben 
wir auch mit einem ungebeuern Kriegsmaterial Berge übers 
ſtlegen, über die elnft nur Mauithiere deu Weg fanden, Die 
Wege Polens, während unfers Winterfeldzuges In Moraſtſeen 
verwandelt, haben fie und gehindert, beinahe jedesmal zur bes 
fiimmten Zeit unfer Ziel zu erreihen? Da, wo niht gute Ba: 
talfone und eine wehfgeleitete Artillerle die Vertheidigung über: 
nehmen, bieten Berge, Fluͤſſe, Suͤmpfe, ſchlechte Straßen 
vergeblich Hinderniſſe dat. Gewiß iſt ed Ihnen nicht unbe⸗ 
kannt, daß der Kalfer, deſſen milltairlſches Genie und deſſen 
Krlegewifenfhaft dem Hoͤchſten gleih fommt, wo nicht ed uͤber⸗ 
telft, was das Alterthum und alle neuern Zelten je hervorge⸗ 
bracht haben, den Van der Brüfe von Bey befahl, die man 
bis dahin ang militafrfihen Gründen verweigert hatte, Die 
Schweiz, ein Volt, das fo fehr auf Mertheidlaung für Unab⸗ 
bängigfelt Bedacht nehmen muß, geftattete Oeſtrelch große 
Strafen zu Öfnen, die von feinen deutſchen, wie von felnen 
itetfenifcben Befizungen In Chur zufammen laufen, einem in 
firategifher Hlnſicht bedeutenden Graͤngpunkte. Die jesige 
Krlegewiſſenſchaft, ftatt de Eutwitelung des Akerbaues, ber 
Induftrie und des Haudeld zu Nören, beginitigt fie vielmehr 
durch die Cröfnung neuer Kommunikationen. 


"Paris, 18 Jul. Seit 13 Tagen Ik fait gar nichts 
von Bedeutung vorgefallen,. Nur die Petition in Betref ber 
Nationalgarde machte einiges Auffeben. Die Entlafung dle⸗ 
fer Garde ift einer der bitterſten Vorwuͤrfe gegen Hru. v. Bil: 
lele. Man beſteht won vielen Selten darauf, daß dieſe Sache 
wieder gut gemacht werbe; es ſcheint aber man babe im Pal⸗ 
laſte die Anſicht, daß bierim nicht nachgegeben werden dürfe, 
weil man den Gegenfiand für einen perfonlihen Angrif ans 
fiebt. Um die Frage auf die Tribune zw bringen, batte man 
eine Petition an die Kammer gerigtet. Kaum war ber Des 
richt erfiattet, fo fuchte Hr. v. Martignac die Erörterung dars 
über zu fliegen, Er wollte eine dem Könige unangenehme 
Erdrterung eben fo fehr wie eine im Sinne der rechten Seite 
ſehr deftige Nede des Hrn. v. Labourdonnave abſchneiden. 
Seine Anſicht gelang ibm ſelbſt Aber feine Wunſche; benn bie 
Kammer lief nicht eiamal den Unfaug einer Erörterung zu. 
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Die linke Selte warb dadurch fehr aufgebradt. Zwei Tage 
darauf begann die Erörterung von Neuem aus Gelegenheit el: 
net Vorſchlags des Hrn. Salverte, aber In geheimen Comite. 
Die Thellnahme des Publitums war deswegen bei bem Ber 
richte darüber nit minder groß. In biefer geheimen Sizung 
ward bie Unlke Selte mod offenbarer gefhlagen, da man bie 
Mermwerfung dur bie vorläufige Trage annahm, eine ber uns 
angenehmften von afen Verwerfungsarten. Für die linfe Seite 
ergab fi dabel noch der verbrieflihe Umfand, daß daraus 
ein aünftiges Vorurthell für Hrn. v. Vlllele in einem Haupt: 
punkte der Anklage hervorging. Mau fit au allgemein der 
Anficht, daß es ungefchlft geweſen fen, In eine Erörterung ein: 
zugehen, well man fih zum Voraus dem Umſtande anffezte, 
feine Kraft gegen Hrn. v. Villele zu verlieren. Man durfte 
ihn überhaupt au nur in Dingen angreifen, wo er von bem 
Könige getrennt werden fan. Diefer Vorfall hat die bereits 
wieber eingetretene Harmonle zwiſchen ber linfen Seite und 
dem Minlſterlum fehr getrübt. Auch hat die Vartel Millele 
wieder neuen Muth gefaßt. Sie fing ihen an einige Furcht 
vor der Anklage zu begen, und hatte ſich Stlllſchweigen auf: 
erlegt. Wenlgſtens war bis bei Erörterung bes Preßgeſezes 
In der Palrslammer von Seite der 59. v. Perronnet, Villele 
und anderer der Fall gewefen. Sie follen nun aber wieder 
neue Energie gefammelt haben, und dieſe bei der Grörterung 
bed Seſezes, die Auslegung der Gefeze betreffend, an ben 
Tag legen wollen, Die Kommiffion für die Unklageafte har 
“ihre Arbeit geendigt. Sie wird aus Mangel zureichender Be: 
lehrungen auf weitere Unterfuhung antragen. Man bält De: 
fen Antrag für ungefchitt, und glaubt, er werbe gerabe das 
Gegentheil zur Folge haben. Cine Unterfuchung vorfchlagen, 
beift bie Kammer auffordern, fih neue Gewalten zuzueig 
nen. Sie ift aber fo befheiden fi fehr dafür zu fürdten. 
Man wird Ihr eiuwenden, daß fie dadur Ihre Prärogative 
ausdehnen werde, und die bürfte fie veranfaffen, bie Schluͤſſe 
der Kommiſſion zu verwerfen, und dadurch Hrn. v. Villele frei 
zu ſprechen. Man glaubt, daß wenn die Kommiſſſon einfach 
bie Ausſprechung der Auflage vorgefchlagen hätte, fie zu ihrem 
Zwete hätte gelangen koͤnnen, da bie Kemmer, obſchon zuwel⸗ 
len miulſterleil, doch durchaus nicht villeliſtiſch ik, und zu ei— 
nem energlſchen Schritte gegen das vorige Miniſterium gern 
die Hand bieten möchte. Die Erdrterung über das Budget 
dauert fort. Es war nicht möglich , große Einfhränfangen zu 
maden, da man das ange Verwaltungsfsftem hätte ändern 
muͤſſen. Inzwiſchen wurden Die Mißbraͤuche des Hoſe mit el 
ner bemerfengwertden Kuͤhnheit angegriffen. Bel Crörterung 
des Krlegsbudagets, das voll von Sinccuren war, wurden ſehr 
frenge Schmälerungen vorgenommen, bie bei Hofe gar nicht 
gefalten dürften. Die Kammer {ft zumelten ſehr ropaliſtiſch; 
manchmal aber ſehr bürgerlich gefinnt, und den KHoflenten nicht 
fehr geneigt. 


Rußland. 

Durch einen Im Hauptquartiet am Walle bes Trajau er: 
laſſenen Tazebefehl vom 20 Jun. bat Er. Maj. der Kalſer 
den Generaimajer Verg an die Stelle des Grnerafmajore 
Foͤrſten Gortſchaloff IT, der den Vefehl ber 1Sten Yufanterfe- 
Divifion übernimmt, zum General» Qnurtiermeiiter der wel⸗ 


— —— 


ten Armee zu ernennen geruht. Der Generalmajor Berg 
bieibt beim Gefolge Er. kalferliben Majeftät. Durch denfels 
ben Tagsbefehl wird der Obriſt Beskrovny, ber bie Stelle el⸗ 
nes Hetmanns ber Koſaken vom ſchwarzen Meere befleldet, 
zur Belohnung feiner Tapferkeit in den Gefechten gegen bie 
Zürfen, unter Beibehaltung feiner Funktionen, zum General: 
major befördert. 


Norwegen. 


Am 8 Jul. wurde der außerordentliche Storthing durch Er. 
Moj. den Koͤnlg mit folgender Rede geſchloſſen: „Gute Her: 
ren und norweglſche Männer! Die Abſicht, in welcher Ib Sle 
zum außerordentlichen Stortbing zuſammen berufen, iſt erreicht 
worden. Es gehört zum Weſen der repraͤſentativen Regleruug, 
erſt ſtufenwelſe zu nothwendigen Verbeſſerungen zu gelangen. 
Dieſes Beduͤrfniß iſt ber Aufmerkſamkelt ber erſten Geſezgedtt 
faſt Immer eutgangen; eine vaͤterllche Regleruug aber muß den 
richtigen Zeitpunkt zu ergreifen wiſſen. Die beiden organiſchen 
Geſeze, die ich fraft meiner Sanftion genehmigt, werben bie 
felt 14 Jahren empfundene Luͤke ergänzen. Ih fühle mich hoch 
erfreut, Ihnen durch die Einfuͤhrung Diefer Geſeze einen wäge 
lihen Dienit erwleſen zu haben. Ein längeres Ausbieiben bes 
erftern, nemlih des Wahlgeſezes, hätte die Itrungen und bie 
Mängel in der Förmlihteit erneuern koͤnnen, bie, waͤren fie 
im vorigen Jahre bei der Verffifation der Vollmachten aufs 
Genauefte erwogen worden, Ihre Organifatlon als Stotthiug 
bätten verbindern Finnen. Die nunmehr feitgeftelten Beſtim⸗ 
mungen werben fowol bie gefezlihe Ausuͤbung Ihrer Rechte 
als die Sicherheit aller Klaſſen der Geſellſchaft begründen, Das 
Vetantwortlichkeltsgeſez wird hlufür die MWillfübrliglelt ber 
Auflagen und ber darauf erfolgenden Grfenntnife hluwegraͤu⸗ 
men, Die vorbas Forum bes Relchsgerlchts gehörenden Staats⸗ 
beamten find in jenem Gefene bezelchuet. Mit bem feften Ent 
ſchluffe ulcht zu geſtatteu, daß meine Reglerung ſich von der 
rRichtſchnur des Gruudgeſezes entferne, werde ich zugleich mit 
telft des nemllchen Geſezes verbindern, daß Individuelle Leiden: 
fchaften daſſelbe nad Ihrem Willen auslegen. An einem fons 
ftitutionellen Staate geht bie Drganifation Ihrem Verderben 
entgegen, fobald Witfährlihteit fih eingefhlihen hat; und ges 
vade Im Intereffe der Freiheit iſt das Geſez verpfiichtet, Ihren 
ungerecbten und Äberfpannten Aeuferungen, von welchen Puul⸗ 
ten fie auch audgeben mögen, inhalt zu thun. — Sie haben 
zwei. Paragraphen des Verantwortlichkelte Geſezes unter der 
Kategorie Fonftltutloneller Fragen erwogen; und obwel diefe 
Anſicht nicht auf dem Bucftaben. des Grundseſezes beruht, 
habe ich Im zweifelhaften Falle Ihrer Anfiqrewetſe binficetih 
des legtern beipfifchten zu dinnen geglaubt. Ich behalte mir 
vor, diefen Gegenftand dem naͤchſten ordentiihen Storthing 
vorlegen zu Infen. In Wetref des erſtern beziehe ich mich auf 
den Haren Juhalt des 8. 75. der. Fonditetſen. Das Ber 
trauen, mit welchem id Zhrer Aaſſcht hlaſtecillch des lezteren 
Varagraphen beigetreten, muß indeſſen den künftigen Verſamm⸗ 
lungen die Verpfichtung ciurraͤgen der Kouſfiltutlen kelue au⸗ 
dere Auslegung zu geben, als cine felche, woriber wir glelchet 
Anſicht ſeru werden. Ele baden geglaubt die Summe herab: 
fegen zu birfen, de ſch pur Anteriägung der Gruadelgenthü— 
mer In Vorſiblag zebracht Hatte, deren Ausſuhrhandel in elnl⸗ 


’ 
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gen Hauptzweigen durch bie gegenwärtige Hemmung gebrüft | 
wird. Sollte der mir vorfhmebende Zwek durch dleſe Maaß— 
regeln erreicht werden fönnen, fo wird meine Zuftledenheit da⸗ 
durch noch erhöht werden; im entgegengefejten Falle werben | 
Ste fih jeboh zur Annahme von umfalendern Verfügungen : 
mit mir vereinigen. Mittlerweile werden meine Beſtrebungen, | 
um den vortbeithaften Abſaz unferer Produkte zu befördern, 
mit gleicher Beharrlichkelt und Entfhledenhelt fortwähren. — 
Die Uebereinſtimmung in Beiref meiner Verordnung vom 
17 Mat, de Ich Ihrerfeits und von Seite der Nation zu er: 
warten berechtigt war, und mit Freuden wahrgenommen, ge 
währt mit bie jurerläffige Gewlßheit, das peinlihe Gefuͤhl, 
welches mich zu deren Bekanntmachung bewogtn, nicht wieder 
empfinden zu müſſen. Die Antwort, die ih am 19 Mai auf 
bie am nemlihen Tage mir überreichte Adreſſe erthelit, gest 
allen treuen Unterthanen des Staates melnen entfchledenen 
Willen fund, alle derfeisen zumiterlaufenden Alten und Hand- 
lungen als eine Verlegung der Union, der Recte det König: 
tbums und der Konftltution vom 4 Nov, 1314 anzufehen. — 
Dei Vorlegung des Geſezesentwurſs in Betref der allgemeinen 
Bewafnung find bie Gründe für die Autfezung der definitiven 
Diekuffion bis zum nähften Storthing entwitelt worden, Keh⸗ 
ren Sie in den Echoo Ihrer Familien zurät, als Weberbrin- 
ger meiner beharrlichen Wuͤnſche für das Wohl und Gedeihen 
der Nation; geben Sie der Regierung umd dem Brudervolfe 
ein Veiſplel des Zutrauene. Kraft des $. 70. des Grundge⸗ 
feges erfläre ich die Slzungen des außerordentllchen Storthinmge 
für geſchloſſen, und wieberhofe Ihnen die Verfiherungen mei: 
nes Wohlwollens.“ — Hterauf begab fih der König nad dem 
v. suräf, und empfing daſelbſt dem gefamten Storthing, 
eifen Präfident, Graf v. Webel-Jarlöherg, In einer furzen 


{ 

| 
Rede die Gefühle des 
a u norwegifhen Volkes und feiner Repraͤ⸗ 
„Sie Fennen meine Gefühle für da 
Beirebungen zur Vefeſtigung feines Heffes und Ruhmes follen 
nen zum gemelnfamen Beſize der 

Lage und von Elementen der Kraft un) 

Se N 

langt. Del unabläffigem Streben n —— ger 
Zlele, Friede nah Hufen und Ruhe Innerhalb unferer Grin: 


sen, wird die Morfehung al’ unfer Vorhabe 4 
Sämtliche Mitgtieder des Storthinge h —— 
mit Sr. Majeſtaͤt zu ſpelſen. 

Font e 

— Zeitung von ae a 
„Am 15 d. langte de ruſſiſche Fregatte Caſtor, Kapltain Ei: 
—— Aus dem Berichte des Bitten ging 
* ee = Bord dleſes Schiffes einfge böit verdich: 
u — ere anet hatten. In Folge deſſen wurden ſoglelch 
— * n rg Wächter an Vord polrt, uud da ed am Fin— 
ar —— Hafens lag, und der Abend herelnbrach, fo 
Big e Belfung ertbeilt, während ber Nacht aufer 
2 —— zu er erſt am folgenden Morgen erbieit es 
fh —* a iM ken Qusrantalne- Hafen einzulaufen, wo es 
— nareth gegenuͤber, in berjenfsen Gegend, bie für die 
Schiffe beſtimmt Hit, weiche fa dem Merdadit iteben, daß Me 


n an = 
PER an Verd Kerriche, yo Die Mannſchaft war: | 


Hlerauf geruhte Se. Maj, zu erwiebdern: 

8 norwegiſche Wolf, Meine 

nie ermatten. Durch ihre Vereluigung find die beiden Natlo— 
Vorthelle einer gluͤklichen 

ad) einem und bemfelben 

atten hierauf die Ehre 

t aus Malta vom 15 Jun.: 


r Anker (rote, 


de num bier ausgeſchlft, mit Auenahme eines Theile, welcher 
zur Hütung des Schlfs und zur Verrihtung ber erforberlihen 
Arbeiten cu Bord blieben, Alte dleſe Operationen wurden nas 
tuͤrlich mit aller möglihen Vorſicht aufgeführt, Die obener- 
wähnten verdädtigen Umitände waren folgende: Gebadte 
Fregatte Caſtor, welche In Geſellſchaft zwei anderer ruffifhen 
Krkegsſchiffe ECzechlel und Konſtantin fegelte, begegnete am 
3 Mat einer großen kuͤrllſchen Korrette, welche von Modon 
fam, und von dem ruſſiſchen Schlffen fogleih weggensmmen 
wurde. Der Caſtor hatte jebeh vor dem 6 Mat eine Koms 
munlfatlon mit der tirfifchen Korseite, an welchem Tage une 
gefähr 200 Befangene von derſelben ad Bord der Fregatte 
gebracht wurden. Wie es ſcheint, war das tuͤrkiſche Fahrzeug 
mit Anvaliden aller Waffengettungen von der Armee bes Ibtra— 
bim Paccha nach Alerandrla beſtimmt. Diefe 200 Mann blle— 
ben drei Tage an Berd des Caſtor, und wurden ſodaun, nebſt 
noch andern 500 Gefangenen, welche ſich biefe Zelt über an 
Bord des Ezechlel befanden hatten, an ber Küfe bei Koren 
and Land gefegt. Die tuͤrkiſche Sorvette war Dagegen mir 45 
Leuten von der Manufbaft der Schlffe Czechiel und Caſtor 
bemannt worben, wozu lejterer ein Drittel beigetragen hatte, 
Am 10 Mat zog der Gajlor dieſe 15 Mann wieber an fid, 
und die Korvette, welche nun außer dei erwähnten 30 Mann 
von dem Ezechlel mit Leuten von dem Conſtautin bemannt 
worden war, nebſt denen ſich noch 50 tuͤrllſche Matroſen auf 
felber befinden, flewerte mach Milo oder Porod. Wenige Tage 
darauf erfranfte einer von ber Maunfchaft des Caſter, und 
farb nach einer Kranfpeit von 60 Stunden, wohel fid Fieber, 
Erbrechen und Delirlum eingeteilt hatten, am 19 Mal, Spd: 
ter erfranften noch zwei Leute einer nach dem andern, und 
ftarben ebenfalls nad einem gleich langen Krankheltsverlauf, 
wobei biefelben Symptome eingetreten waren. Der Kapltaln 
und bie Mannfchaft, welche dadurch in Schrefen geriethen, tra= 
fen nun alle Borfihtsmaafregeln, die ihnen zu Gchote fans 
ben; bie Waͤſche und Garderobe wurde gewaſchen und ausge 
hüftet, das Schlf Im Innern geflubert, und eine allgemeine 
Raͤucherung veranſtaltet. Am zehnten Tage nah dem Tode 
des dritten Kranken wurde ein vierter von derſelben Krankheit 
mit gleihen Symptomen befallen, und farb am 9 Qum, mit 
einer Beute an der Unken Achfelhöble. Nun entſchloß ſich der 
Sapltafn Eiten fehr weietih, fih nah ber hleſigen Quaran- 
talne zu begeben, wo cr wie gemeldet am 15 Jun, aulangte. 
Es gerelcht und zum Vergnuͤgen anzeigen zu Können, daß fie. it 
feiner Ankunft alldort Fein weiterer Krantheitefaft: ereignet bat, 
weicher neue Beſorzulſſe veranlaſſen koͤnate, und unth den be 
relts von unſerm Sanltaͤts Auéſchuſſe gettoffeuen Maabregeln 
darf man boffen, daß diefer furdtbaren Seuche auf gedachter 
Fregatte Einhalt gethan worden fit. Im gegenwärtigen Au: 
genblite defindet fih werer wuter der an Vord derſelben zurüf: 
gebliebenen Mannſchaft noch unter den ind Lazareth gefdaften 
Leuten ein Kranfer. Die meinlzung des Schlffes und ber 
Mannſchaft wird unser der mimlttelbsren Auſſicht dee Ober: 
Intendanten der Quarantafse und der Beamten der Sanltäte: 
kollezlums vorgenommen, welche mit dergleichen Operationen 
ſehr vertraut ſind, fo das, wenn fm Verlauf von act Tagen 
fein aruer Kranlheltefall erſelet, He Seude als eilig aueẽge⸗ 
rottet auf der ruffiſchen Fregatte rer werden darf.“ 
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Ausssuncen Kuns vom 25 Jul. 1323. 


a) Bayer. Staatspapiere. ce) Wechselkurs. Papier. Geld, 








Papier. Geld. Amsterdam ı Monat 108 — 

Obligationen & 4 Pra= 98 95 Hamburg ı Monat 114) — 
* a kroe. As es Wien in soger ı Monat — 99 
Lotter.Loos. a 4Pr. EM. 1065 106% Frankfurt ı Monat ” — 
unversinsliche. 10. — 174 Leipaise — — 99% 
J London = — — 954 

b) Oestr. Staatspapiere. Paris -— 1474 — 
Rothsrhiläsche Loose. 151 450} | Lyon — — 4147 
Partial a 4 Proc. 4925 122 |Mailand - — 6 — 
Metalliques & 5 Pros, 93) 934 | Genua -— — — 51 
Bank Aktien 11.5em. 4072 4069 Lirom —- — BF 
giterarifhe Unzelge 


Neueſtes geographiiches Tafchenwbrterbuc für Gt: 
ſchaͤſtsmaͤnner, Reifende ꝛc. 


Folgendes neu erſchlenene Wert It In allen Buchhandlun⸗ 
gen (zu Augsburg in der Jo. Wolff’fsen Buchhandlung) 


au baten: j 
Geographiſch-ſtatiſtiſches 
Somptoirs und Zeitungs» Lexicon. 


Nach den neueſten Beſtimmungen. Oder Beſchreibung der Län: 
der, Meere, Seen, Füſſe, Infeln, Gebirge, Reiche, Provinzen, 
Städte, wictlgften Fleten und Dörfer, ] 
in Hinfiht der Lage, Größe, Produkte, Merkwürdigkeiten, 
Staateelnrihtungen, Hauptbefdäftlgungen, Fabritate, des Han: 
deis, der Anzahl der Bewohner und Hänfer ıc, 
In alphabetifher Ordnung. 


Fir Gerhäftsmänner, öffentliche Büreau'f, Somptoird, Kaufleute, 
abritanten, Manufatturiften,, Zeitungelefer, Melfende, übers 
aupt für gebildete Etände und Jeden, der über Gegenjtände 

der Grograpbie ie belehrt fepn will. 
on 


Dr. Friedr. Alb. Niemann. 


8, Geheftet. Quedlinburg und Leipzig bei G. Baſſe. 
preis 1- Thlr. 20 gr. oder 3 fl. 18 fr. 


Ein geograpbifhes Wörterbuch iſt heutiges Tages nicht nur 
für jeden Gefhäftsmann, fondern für jeden Gebilderen über: 
haupt ein morhwendiges Bedur fulß da gar oft der Fall ein: 
tritt, mo man über Gegenſtaͤnde der Geographie unterrichtet 
feyn will. Das gegenwärtige Comptoir = und Zeitungf: 
gerifon enthält In einem einzigen Bande gedrängte 
Befhreibungen fämtliher Meere, großer Seen, Fluͤſſe, aller 
Melde, Provinzen, Landf&aften, Infeln, Städte, Markıflelen, 
Manufatturörter, Bäder, größeren Dörfer ıc. der ganzen Erde. 
Dabei bemerkt es die Zabl der Bewohner, ibre Hauptbefhäf: 
tigungen, ihren Gewerbfieiß, Handel, die Erzeugnife des Be: 
dens u. f. m., Alles nach dem meueften Nachrichten und jesigen 
@intbeilungen der Länder. Obglelch das Werk, feinem Zwele 
gemäß, duferft eng gebruft ift, fo bat dom bie Deutlichtelt 
und Pesbarkeit darunter nicht verloren, fondern ©$ iſt mit zwar 
Heinen, aber neuen fcharfen Lettern auf milchweifes Papier ger 
druft, fo dab did Buch auch in topographiſcher Hinficht mit 
diecht empfohlen werben darf, Das Banzt it 47 Drufbogen 
bert und elegant geheftet; daher der Preis äußert wohl 

eil genannt werden darf. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


Borladung.) Katharina Boͤld, ledige Gaͤrtnerstoch⸗ 
ter von Gundelfingen, ftarb am 24 Februar I. J., und hin 
terlleß ein gerichtlihes Teitament, 

Aus den Erbeintereilenten find brei: 

1. Franz Joſeph Bold von Gundelfingen, 


Fabritörter, Bäder ıc. ; 


— 
—“« 


2. Wendelin König, > 
3. Barbara König, beide von Deffingen, 
landabweſend, und ihr Aufenthalt It unbekannt. 

Diefelben werden nun biemit öffentlich aufgefordert, ſich 
binnen drei Monaten über bie Anerkennung des Teſtaments 
zu erflären, nach einem fruchtlofen Ausſſuß dleſes Termins 
wird das Teſtament für anerkannt angenommen, und ‚mit der 


Ne nad rechtliher Ordnung fürge: 
abren, 
Zaulngen, den 10 Mat 1328, 

Koͤnigl. —— Landgericht. 


erde, ARE Sandrichter. 


HauptsUhren Niederlage von Sigmund Geifenhei⸗ 
mer in Frankfurt a. M. 


um ben Ausverkauf diefer Ubren: Niederlage ſchnell 

wertitelligen, bat fih der ünterzeichnete eutſchloſſen die 
feitgefegt gewefenen Preife von: 
Gripot:Ubren, anfangend von 2 fl. bid zu 12 fl. bat Sibl. 
Suberne ühren, anfangend von 44 fl. — — 30. — — 
Seldene Uhren, anfangend von 20 fl. a — 200 fl. 
Yendulühren, anfangend von 24 fl. ä_— 430 — —— 
fo wie auch von Gemälde: Uhren und gnufitrüfen zwar beizu- 
bebalten, — dagegen aber auf dieſe Are preife einen Nach⸗ 
laß von 10 A 20 Proz. zu bewidigen weiches mit der ergebe: 
nen Bemerkung hiermit befannt gemabt wird, daß Preis: gou⸗ 
rante diefed aufs Volſtaͤndiaſte aſortirten Lagers auf Verlau⸗ 
gen ger überfande werden. Briefe und Gelder werden por: 
ioſtel erbeten. dminiſtrator der S Gelſenhelmer ſchen 

m * 

Der A Verlaffenfhaft. 
Raphael Geiſenheimer. 





zu bes 
biaher 


— — 


Bekauntmachunsg. 


ichnete Handlung beſtzt für bevorſtehende biefige 
a  Banren Lager von mebr als fünfzigtaufend 
Ellen ganz feiner, mittelfeiner nnd ordinairer Tücer, Ins 


Tändiphe umd auslaudiſche Fabritate, Im preife von 1 fl. 50 fr, 


bis 12 fi. per Ele. 

Sie empfiehlt diefes audgezeichnete Tuch: Sortiment, wel 
ches fie Im Stande Ift zu befonders billigen Preifen abzugeben, 
zu geneigtem Zuſpruche, Indem fie Jedermann bie teellite Be: 


ſenung zufichert. 
— Die Mattbias Mofipal, 
Handelsmann in Münden am Rinder: 
marfte Nro. 639. 





Montag den 18 Aug. und folgende Tage werben in 
dem Bäterhaufe Lit. C. Nro.18. etliche 30 Eentner, aus mehre⸗ 
ren bunderf Stüfen befiehend, von guten Meifern eſſochene 
Kupferplaiten, welche alle rein und gut erhalten find, von 
verfchledener Größe, wie aud mehrere Hluminirte Kupfertice 
und zelhnungen 2; zwei eihene Preifen mit eifernen 
Schrauben gegen glei baare Bezahlung veriteigert; folte nid 
aber Jemand genelgt finden dad Ganze zu ibernegmen, vw { 
dafeibe einen vollländigen Kunftverlag ausmacht, fo beliebe 
man ſich in franfirten Briefen an den Unterzelcneten zu wen⸗ 
den, wo hierüber nähere Auskunſt ertheilt wird. 

Gafner, Geſchworner Käufler. 





Ein Schweizer, der für feine Kenntulſſe In deutfcher und 
frangöfifher Sprache und Buchhaltung binlänglihe Belege auf: 
weiten kan, wanfct im Anslande oder Mmnerbalb feines Bar 
terlandes placirt zu werden, wobei er nicht ſo febr auf pe⸗ 
funiair als feientififh vortbeilbafte Wntellung feben wärbe. 
Darauf Weflettirende belieben fid mir Ah. H. an die Erpedl? 
tion des Schweigerboten in Yarau zu wenden. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 210. 
nn nn nn 
. geht auf vielen Punften vieleicht zurät. Aber eben an und Eu⸗ 
Ueber Auswanderung. ropdern iſt es fie zu fördern, Beobachtet, wie der Engländer 
” Hornas, Jul. 1828. Ich wähle ben natürlichen Weg | rechnet: „Wahr iſt ed, fagen diefe, dort kennt mar eine Menge 
eines verbreiteten dffentlihen Wiatted , um meinen ausgefpro: | unferer Beduͤrfniſſe nicht, die Nachfrage ftokt. Aber lat nur unter 
henen Dorfaz aufzuführen: in Deutihland die Stelle eines | ihre Hunderttaufende fo viele Laufende brittifher Unterthanen 
georbneten Ausfchuffes über biefe Materie zu vertreten, Meine 


einwanderk, fo werben bie Sitten und Begehren biefer Laufende 
umvolltändige fragmentariihe Behandiung diefes Gegenftandes ſich jenen Hunderttaufenden ſehr ſchnell mittheilen.”” — Daran 
werde ich fo lange fortiegen, His fie im fräftigere Hände, an 


iſt unftreitig ſehr viel Wahres. Aber fol Großbritannien biefen 
die Regierungen ſelbſt übergeht; alfo bis ich behufige Mnftaiten | MWorfprung überall gewinnen? Und follen, wie in Nordamerika, 
treffen und Drbuung ftiften fehe. Denn id beharre felt das | feine Entel ums bald fagen: Wir bedürfen eurer nicht mehr! 
bei, diefe Frage unter uns im Eriedendzuftand, fo mie in Eng: | Während demam fo vielen Orten jegt die mütterlihe Erbe dem 
Sand, füreine der erſten Nationalangelegenheiten und National: rafhen Beginnen der Emfigfelt, der Sprade, gleichfam der 
bebürfulffe zu halten. Ya mehr uch als in England, wo Alles zweiten Occupation, der frieblihen -@roberung aller Nationen 
on andere gewohnte und natürliche Auswege und Ableiter | offen iſt. Es ih Sache der Vernunft, der Rellglon, der Ba: 
hat. Wenig iſt mir deshalb noch miderfproden morden. Ja terlandsllebe und der Menſchlichkeit. Diefe aͤchteſte Frömmigs 
ich babe es bekanntllch früber, ohne Zweifel im Itrthum, wer | keit glit überall, deus est jurare mortalem. Wenn unfere 
gen ber Wichtigkelt, der Nothiwendigteit und des Zufammen: | MVoreltern Klöfter, zum Collbat beftimmt, ameftatteten; warm 
hanges, für eine der Wundesverfammiung san, würdige Ber | nicht wir Fluren und Dörfer, deren wachſender Segen heilbrin- 
ſchaͤftlgung gehalten, Einer Uufmerkfamteit, einer Fürforge 


gender ſeyn wirb und fepn muß, Helbringender noch als jene 
er a (b, feIbft bei ber gegenwärtigen Sage der Dinge, | Armenpäufer: Christo in pauperibus. Denn allerdings fpre: 
Die nieberländifhe Regierung hat dem During und Aufent, he ich hier Tugenden, guten Willen und Ueberzeugung an. 
Dais Im Dortigen Sand, befonders ber ärmern Kiaffen, unuͤber⸗ ber auch jeme höhere Ueberzeugung, daß es ſich nicht bios 
fteiglihe Hinderniffe entgegengefezt; weil biefe Anfprühe an 


von Wohlthaͤtigkeit gegen andere, fondern bei jebem Judivl⸗ 
die Mitbe, biefe Anhäufung ohne Mittel zur Meberfahrt, unge: | dumm, * jedem gefelſchaftlichen Verein, daß es ſich von Sl: 
‚mein laͤſtig wurden. Es blieb alfo der Weg nach Bremen of: 


igenthums und des Lebens für Söhne und En- 
fen, und Im Gebrauch. Wieln als ih vor Kurzem von ben — DE ee 


tel handelt, Aber vorerft haben die Meglerumgen zu wirken, 
Ufern der Lippe guräffam, fand id zahlreiche preußiſche und anzanehaen, and Äther zu fielen. 
ulederläubffche Untertanen, auf dem Hundsräd umd in den | m, eroanbein, Orunbfäge anzunehmen, 


Die europdifhen Gemwalthaber, die fo fehr fühlen, daß Mora- 
Ardennen gebirtig, bie In folder Abſicht nah Bremen gezogen It 6 länger vernahläffie 
‚Waren, und bie man bort nicht eimgelaffen hatte — well bie ät fie folgt, würden nicht ungefraft e s ff 


e ngland aufnehmen muß, 

anfzuwelfende Baarfcaft fehlte, oder andere Bedingungen nicht ur u —— pe ——— zu — in 
‚zu erfüllen waren. Getaͤuſcht, vollends verarmt, entblößt kehr⸗ ihrer Welfe höchrt gefegnete und moblgelegene Länder, bieten 
ten fie alfo heim, auf den trafen zu Eiberfelb waren bie den drittiſchen Unterthanen unermeßlihe Streken dar, befrle: 
«Hagenden uud darbenden Maͤtter mit Franken fterbenden Ka digend auf Jahrhunderte. Schon werben fie Ihr Deportationd- 
dern gelagert. Mor meinen Mugen forgte die Wohlthätigtelt | gutem modifiziren mäfen denn es werben in England bereits 
‚und Klugheit der Obrigkeit, und ſchafte fie auf Wagen welter Verbrechen begangen gleihfam auf Einladung, nur um dahin 
‚suräf. Jene in der Irre Herumpiehenden gehörten alfo den | zu gelangen. Aber die Stage, wohin, menn fie nur erſt auf 
beiden verftändigften, fräftigiten, von mir in fo vielen andern | Nationaltoften andern Tried zu geben beſchloſſen haben, wird 
Räffibten geehrteften Reglerungen an! Melne Rübrung ftärfte demnach dort elufach und vorgegeihnet befunden werden. Bel 
‚nur den Vorſaz, beffere Mittel zu bereiten! — And diefen Er: | ung nit fo, und ich gehe deswegen zu eben biefer Frage für 
tremen des Uebels, der vermepnten Vorſicht der Hinderniffe, | uns Deutſche ſpejleller über 

wirb, wie ich hoffe, die Memebur bervorgehn. Denn ein gänz- Der Berät 6 folgt.) 

liches und firenges Verbot if fiher beffer als folhe Zulaf. REIPIER 

fung. Ic ſpreche diefe Verbote ausdrüftih bie dabin an. Nur —— —— 

‚verdrießiich antworte Ih deu Kalten, Unwiſſenden oder Ueber: Baverm 

Fugen, welche behaglich vermeynen: Su Hans laſſe ſich ſchon Münden, 26 Jul. (Eingefandt.) Eines gahlreihen Ber 
‚zedlid leben und das Brod verdienen: Nein, es iſt ein vers | fuces aller Kemmer und Freunde ber Kunft erfreut ih gegen: 
Tümmertes, Färglices, dur Abgaden erſchwertes, oft gang ver- | märtig bie Werkftätte des hiefigen Wildhauers, Hrm, Leeb, In 
fagtes Brod. Umd der Menfc fpricht mod andere Dinge vers | der St. AnnarMorftadt. Derfeide hat fo eben einen Epflus 
muͤnftig an, als das knappe taͤgliche Brod. Nein, wir vermd: vollendet, den er aus Auftrag des koͤnigl. bayerifhen Gefaubten 
sen niht die Taglöpner zu befhäftigen, Die uns barmm ans I Im Bien, Hrn. Grafen v. Brap, für deffen Schloß Itlbach, 
Wprehen. Nein, wir find noch aufer Stand, Kredit au fhaf: | bei Straubing, machte, Sie ftellen verſchledene ber anziehend- 
fen, um die Wanfenden zu retten, Und Sabriten? — — Mt | ftem Handlungen aus Homers Odpffee vor, und man lobt fe 
Terdings, die Begebenheiten in der ‚Hinficht, jenfelt6 der Mer- wol die finnige Anordnung und Stelung der Figuren ımb bie 
Fer geftalten ſich nicht fo wie wir wänfgen, Die Eivitifation | harmonlfhen Verhaͤltniſſe ihrer Formen, als and bie überaus 
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fülge Arbeit daran. Die ſchoͤne Vebandlung pier | die ſich auf ulchts Rüge, als auf Taͤuſchungen, auf truͤgliche 
—— * gelat, dag ber Künfiler die Untiten, waͤh⸗ xhorlen, ober auf ſchlecht beobachtete ober ungenau berichtete 
rend feines vieljägrigen Aufenthalts in Stalien, genau ftubirt Thatfaben, Man gefate ſich jest fm der Behauptung, daß 
und aufgefaht, wie au fi mit dem Geifie der homerlſchen feine Krantpelt als anftetend betradtet merben dürfe, dag 
Dichtung volltommen vertraut gemacht hat. Se. Mel.r unfer | feine bedeutende Gefadr zu befürchten ſey, und daß die Bor: 
den dieiß und die Talente unferer Künfler durch Wort und | fihtsmaafregeln, die ergriffen würden, um eln Land vor dem 
That unabläffig aufmunternder Konig, haben bie Wertſtaͤtte Eindringen gewiſſer Kraukhelten zu verwahren, für ben Hatte 
diefed ſchaͤzbaren bayeriihen Kuͤnſtlers am 25 dp. Mm. mit eis | del und die Bürger bios eine Quelle von Beläftigungen feven, 
nem Befuhe beebtt, und über die genannten Basreltefs ihr | die dur nichts gerechtfertigt werden können, Mor dem Uuds 
allerhoͤchſtes Wohigefallen In den ſchmelchelhafteſten Ausdruͤten bruc ber Yet In Marfellle 1720, vor dem des gelben Flebers 
in Gadiz 1800, In Barcelona 1821, und fo oft fm den Werels 
nigten Staaten, haben auf einzelne Mediziner behauptet, dab 


zu aͤußern gerubt. So viel wir willen, find für ben aut Auf- 
nahme biefer Kunftwerfe beftimmten Saal bes Ara. Grafen 
tebel fen nicht anftefend, bis die furdtbariten Verdeerun⸗e 
felbft dem Ungläublgften die Augen geöfnet haben. Man babe 


v. Btay auch wel Basreliefs von Thorwaldſen in Mom ver⸗ 
fertigt worden, welcht nun in MBerbindung mit jenen bes Hrn. 
geeb einen eben ſo toſtbaren als fehensmertbrn Wandfemut | auch in England und Nordamerika den Beweis der Nit-d- 
ſekungs ſaͤhlglelt geltend machen wollen, aber bie gefeggeben: 
den Nörper jener Staaten haben bis auf diefen Tas bei je⸗ 


des genannten Scloſſes bilden werben. 
grantte td. der Selegenheit ſich ausgefprohen, daß bie aafregeln be 

gortfezung ber werhanblunget in Kae  arfiht miht fGmantenben nee > —— Po 
tirtenfammer über das Budset von n pfert werden dürfen. Sr. Thouvenel: Wenn eine ſchwere 
In der Slzuug vom 11 Zul, hemertte Hr. de Laborde: | umb gefährliche Krauthelt, wie dad geibe Fieber, zum eritenmal 
prioatiente werden hauptſaͤchlich deswegen von Kanatunterneh | an einem Orte erſchelut, fo tragen die Ideen, die man ih 
mungen abgefhrelt, weil die Koften ber Ausführung die Ko: | üher den Charakter und die Natur diefer Krauthelt bildet, das 
ten des Ueberfhlagd jedesmal um das Doppelte und Dreifage, | Gepräge der Werwirtung und der Unende, die das fo mädtige 
oft sum das Fünfs und Sehöfage überfieigen. Die fhlehte | Gefühl des Echrefens veranlaft. Unter dem Einfluß folder 
geitung vermehrte noch das Miptrauen des Publikums. Das Umſtaͤnde geſchah es, daß die Lehre der Anftefungsfäbtgteit bet 
projekt eines Kanals von Havre nad Yaris feine In elz | geiben Flebers erſchleu und fi feitfeste. Kehrt abet Ruhe 
nen bioßen Ein: und Verkauf von Anderelen audgeartet zu | und kaltes Biut zuruͤt, fo erfennt man Alled, wad man früher 
2. Becqnep antwortet, die Ueberfehreitung bet Ko: | nur durch bad Yrldma der Furdt erbiift hatte, mac feiner 
wahren Bedeutung ; fo daß jest beinahe alle berühmten Medl⸗ 


ſeyn. 

ſten des ue berſchlagẽ laſſe ſich bei fo grohen Unternehmungen 
ziner beider Erbtheite, deſonders aus den Gegenden, wo das 
geibe Fieber am meijten bericht, jeden Gedaunlen ber Auſte⸗ 


nie vermeiden, indem ſtets Ehwierigfeiten eintreten, die un: 

möglich vorauggefeben und berechnet werben koͤnnten; werde 

ja tod nicht einmal bei einer bloßen Hausreparatur der Ueber | fung zuräfweifen, — Der Redner geht hierauf Im eine weit 

ſclag eingehalten. Den Kanal von Havre nach Paris bettefz | Läufige Anführung von Thatfagen ein, und fährt dann fort: 

fend, habe bie Kegterung dies die nähere Unterfuhung bed | Jezt, wo man ale Thatfahen fennt, wo bie Mepnung ib - 

Entwurfs befoblen; bI6 fr gefehehen, und ein Dber-Ingenteur | aufgeklärt bat, und mo mal enbiic gewiß weiß, daß man vor 

gegenwärtig wit ber Generalprüfung beauftragt. Den Ber: | dem gelben Fieber mist ergreifen werden fan, ald wenn mar 
fi In einer verborbenen Atmosphäre befindet, welche mit ger 
wien toͤdtlichen Beftandtbeilen eigener Art beladen il, 


handiungen der Altlonalrs unter ſich fep bie Meglerung fremd. 

Hierauf wird die Totalfumme der Bruͤken⸗ und Kanaltoften, 

nah Genehmigung der Meduftionsvorfhläge ber Kemmifflon, | muß jede Kurt, wenlaſtens für unfer Land, ſchwinden. Allt 
Aerzte, ober beinade ale, mit Ausnahme derer, die für bie 
Anftefungslebre bezahlt wurden, um unſern macchlavelliſtiſchen 


mit 42,430,000 It. angenommen. In Beziehung auf die dritte 
ee dffentlihe Arbeiten, glaubt Hr. v. Chabrol, daß 
die Erbauung großer Inftitute und Monumente in Yaris, welche Sanltätsforbon 
a zu rechtfertigen, haben gegelgt, daß bie großt 
die Würde und das Jutereſſe von ganz Frantreich berühren, | Maffe det Kranten, bie bem Kordon er um auf dem 
gande zw wohnen, Ihre Kranfpelt Niemand mirthellten, wedert 
auf dem Wege, wo fie ſich aufhlelten, noch in dem Städten 


nieht als nuzlos für die Provinzen angefeben werben bürfe- 
—* — bag - rege der Künfe und Wiſſenſchaf⸗ 
‚ ubreite fid) der @lany defeiben über bas ganze | ober Dörfern, wo fie ihre gute wiberfurer 
Sand. — Die Kotalfumme diefer Sektlon, von der Kommiifion | chenden — fe a eins um bie Un 
— 5,757,936 Fr. rebujirt, wird angenommen. — Bel den zu | ſiekung gu bewelſen, find im allen ihren Haupt: und weſentl 
azarethen und Sanltätsanftalten beftimmten 400,000 gr. fhlägt | chen Umſtaͤnden falſch. Alles dis iſt durch ſpaniſche, enaliſcht 
und frangöfifhe Werzte außer Zwelfel geſezt und felbit dur® 
viele Behörden der Städte, wo biefe Krantheit hertſchte. Gau 



















































die Kommipfion eine Derminderung vom 146,000 Er. vor. Hr. 
Help d’Diffel hält ſchon die Forderung ber Regierung für 
zu niedrig, und fürdtet, es möchte eines Tages bie Erſchel⸗ 
nung eines vorhandenen Uebels in einem ber Häfen Fran: 
reichs lehren, daß. der Schrefen vor der Unftefungsfähigtelt 
ter Yeit und des gelben Flebers nicht eine bloße Shimäre fev, 
und dad man fih zu lelcht einer Sicherheit uͤherlaſſen habe, 


weis. Männer, bie lange Zeit Proben eines uneigennüplger 
Eifers und heldeumuͤthiger Menfchenllebe gegeben haben, wer⸗ 
den in unferer Ahtung ftets ein wenig höher Neben, als jene 
Säldtinge des Gewalt, die eine gemife Meynung bios aunah⸗ 


authentifhe Certlfilate liefern hiefür ben voliſtaͤndigſten Be⸗ 


oem 
euere. a AR ——8 


men, well man biefe Meynung vieleicht möthig hatte. Man 
welß jest recht gut, was man von biefer Kommiffion von Bar: 
celona glauben darf. Die Zeit iſt nicht fern, wo bie game 
Bahrheit bekannt feyn wird. Das gelbe Fleber mag anitefend 
oder nicht auſtelend feyn, demnach wird der faͤlſchlich fogenannte 
Gefundheitsfordon, wegen der unglüflichen Wirfungen, die er 
hatte, als eine miederträhtige Barbarel bezeichnet werden. Sie 
wlſſen es nicht, melne Herten, aber Sie werben es bald er- 
fahren, daß dleſer Sanitätsfordon den Tod von 30,000 Mens 
ſchen veranlaßte. Bald werden Ihnen auch nody andere Ent: 
befungen gemacht werden können, — Schließlich ſchlaͤgt Ar. 
Thouvenel dle Verwelgerung der ganzen Summe von 400,000 fr. 
vor. Die Kammer aber verwirft blefen Vorſchlag, und nimmt 
den Kommiffionsantrag, eine Verminderung von 116,000 Fr. 
an, — Die vierte Seftion vereint in ſich die Ausgaben für die 
Theater, die Geftüte, den Aterbau, verſchledene Wohlt haͤtig ⸗ 
keits⸗ und Blindenauſtalten und — die proteſtantiſchen Kulte, 
Die für die leztern ausgeworfene Summe beträgt im Ganzen 
niht mehr als 676,000 Fr. Hr. v. Lascours fuhr zu jel⸗ 
gen, wie biefe Summe viel zu niedrig fep, fo daß viele Pfarr: 
ftellen unbefezt bleiben, die proteftantifch:theofogifchen Studien 
fih gehemmt fehen, und die Kirchen gerfallen, Auch die Pro⸗ 
teſtanten, dieſe Abtoͤmmlluge der Opfer der Intolerauz und 
Willtuͤhr, feyen Feinde jeder Verfolgung, und bauen fleißig und 
In Frieden das Land, in welchem fie von jeher nur Haß, Mif: 
gunft und Herabwürbigung geerndtet hätten, — In Beziehung 
auf das Geftütwefen beflagt fih General Zirlet in 
ber Slzung vom 14 Jul. über die fchiechte Leitung diefes Ver: 
waltungs zwelgs. Mehr ald 20 Millionen jährlich sehen nah 
England, Deutfhland und den Niederlanden, und die Armeen 
feben fih, zum Nachthell des Akerbaues, und auf Gefahr der 
Unabhängigkeit Frankreichs, in die Nothwendigkelt verfeit, jen: 
feits des Rheins ihre Pferde zu kaufen. Einf hätten zwanzig 
‚Ariegsjabre eine ungeheure Menge von Pferden verfählungen, 
und doch habe das unerſchoͤpfliche Ftankreich Im Jahre 1815 iu 
bem Leichenbegaͤngniß des framoͤfiſchen Ruhms mod 40,000 
Pferde liefern können. Im J. 1823 aber babe man 10,000 
Artillerlepferde nöthig gehabt, und im Augenblif des Weber: 
gangs über bie Bidaſſoa nicht mehr ald 1700 zuſammen brin- 
gen köunen, 


Rußland, 

Das Journal d'Odeſſa vom 4 Zul, enthält Folgendes 
aus Ddbeifa: „Am 29 v. M. verfügten fi die angefehenften 
Einwohner der Stadt, in Folge einer Aufforderung bes Hrn. 
Generalgouverneurs, zu demfelben, um nachſtehendes Mefeript 
verlefen zu hören, weldes Se, Majeftät der Kalfer aus Ih⸗ 
rem Hauptquartier Karafu vom 24 Jun, an ihn zu erlaffen 
gerubt hatten: „Graf Michael Semenowitfh! Der Mir ber 
„kannte Eifer der Bewohner von Odeſſa, Allem, was zum Wohl 
des Reiches beitragen fan, entgegen zu fommen, iſt Mir 
„ein ſicherer Buͤrge, daf fle bei dem gegenwärtigen Kriegsum:- 
„ftänden neue Beweiſe diefer 
ben, daß fie für die Kranfen und Verwundeten forgen, wel⸗ 
„de von der Armee in biefe Stadt gebracht werden, und für 
„dle es nöthig ſeyn wird, ein Spital einzurichten. Su biefem 
„Ende beauftrage Ih Sie, Ihnen bekannt zu machen, daß Ich 


Gefinnungen dadurch geben wer= ; 


Ihrer Sorgfalt die Tapfern, melde ihr Leben”für das seit 

„des Vaterlandes und die Wohlfahrt Ihrer Stadt opfern, an⸗ 

„‚vertrauend, bie volle Zuverſicht hege, daß fie die Pflicht eif⸗ 

„tiger Bürger In ibrem gangen Umfange erfüllen, und durch 

„ſchleunlge Einrichtung eines Spltals, fo wie durch die Thaͤ— 

‚tigkeit bei Linderung der Leiden ber tapfern Vaterlandsverthel⸗ 

„diger, Meiner Erwartung entfprechen werden. Ich beauftrage 

„Sle zu glelher Zeit, die angefehenften Einwohner zufammen 

„u berufen, und nah Eröfnung Melner Willensmeynung, ge⸗ 
„weluſchaftlich mit ihnen diejenigen Anordnungen zu treffen, 
„bie Sie tn Anfehung ber Elarichtung des Spitals und ber 
„Wahl des angemeffenften und beauemften Lofals für eine 
„ſolche Auſtalt für bie beſten halten werden. Ich verbleibe 
„Ihr wohlgeneigter. (Unterz.) Nikolaus.” „Die Verfamm- 
lung, von Dankbarkeit für ein fo ausgezeihnetes Merkmal des 
Zutrauens Er. Majeftdt durchdrungen, erfuchte ben Hru. Ge= 
neralgouverneur, bie Verfiherung ihres elfrigen Beſtrebens, 
die Abſichten unfers durchlauchtigſten Monarchen zu erfüllen, 
am Fuße bes Thrones zugleih mit der Betheuerung nlederzu⸗ 
legen, daß Alle und Jeder Indbefondere, alle ihnen zu Gebote 
ftegenden Mittel anwenden werden, den Tapfern, welde fo 
viel Unfpriche auf den Dank eines jeden wohlgefinnten Bür: 
gers haben, Hülfe zu lelfien. Zu glelcher Zelt wurde eine 
Subfeription erdfnet, um dadurch die nöthigen Fonds zur Er: 
richtung des Krankenhauſes zufammen zu bringen, und eine aus 
den HH. Antichinifoff, Vuͤrgermelſter der Stadt, Sonntag, 
Quarantalne:Infpeltor und Hafenkapitain ; Kofcheleff, Kom— 
merzienrath und Kaufmann erjter Klafe; Gary, Kaufmann 
erfter Klaffe; Tikhoff, Kaufmann zweiter Klafe, beſtehende 
Kommiffion ernannt, um diefe Fonds in Empfang zu nehmen, 
ben Plaz zu wählen, und alle zur Aufnahme ber Kranken, 
welche unverzüglich ankommen werden, erforderlichen Anftalten 
su treffen. Diefe Kommiſſton verfammelte fib am 30, unb 


! wir Haben mit dem lebhafteften Vergnügen vernommen, daß 


bereits beträctlihe Summen zu Ihrer Verfügung geftellt wors 
den find. Man kan den Eifer, welhen Jedermann an den 
Tag legt, um zu dieſem Werke der Nationaldanfbarkeit bei 
zutragen, nicht genug prelſen. Die Kaufleute vorzäglih, for 
wol die ruſſiſchen als bie fremden, haben einen der größe 
en Lobfprüge würdigen Cifer dabei an beu Tag gelegt. — 
Wir werden es uns angelegen fepn laffen, unfern Leſern bie 
Refultate der Arbeiten der zu einem fo löblichen Zwele errlch⸗ 
teten Kommiffion bekannt zu maden.” 
ee ee er 
!iterarifde Unzeige 
In der I. ©. Cott a'ſchen Buchhandlung iſt erfclenen: 
Dinglers polytehnifhes Journal, 
Zweites Jullusheft, 

Indalt. Sind alle in England erbauten Dampfmaſgl⸗ 
nen untadelhaft? Mon Dr. Ernft Alban. — Weldes Mes 
dlum eignet fih beffer für budromechanffche Preffe, Waller 
oder Dei? Mon demfelben. Millers Bomben oder Zlat- 
termiuen, die mittelft Detonations-Kompofition fpringen, wenn 
man darauf tritt. Mit Abbildungen. — Grandbefangon, 
über den Ventklationsapparat zur Scheidung der Erze von Ib- 
rer Gangart, Mit Abbiid. — Lion’ Mobek zum befferen 
Zetternguffe. Mit Abbild, — Burel’s verbeierte Fliege auf 
Elinten und Plitolen. Trier Abditd. — Mevillon über ver 


VV0— 














BAU Ä ! 
iedene Ma n zum Elntammen und dueziehen der Pfaͤble. an deſſen Inteſtaterben gegen Kaution ausgeantwortet werbeir — 
alba in. alms Werbefferung beim Liaten des Mi würde. ri 
ters. — Werbeferung In Defeftigung der Schiffe in Häfen, | Monheim, den 29 Sept. 1847. 
auf Nbeben ıc. — Eimwas über Netrungs:Unfialren bei Feuers⸗ Königt. daveriſches Landgerlcht, 
„ Mir abblid. — Didenfons Dlldung, Ueberziehum Förg, Landrichter. 
und Betleidung von Gefäßen oder Patvorrihtungen zur Auf: * = 
dewahrung und Merfendung von Gütern und Produtien fomol (Betanntmadung) Donnerftag den 7 Auguſt nee 
{m füffiger als Teer Borm. 5 ueber den Wücer-Einband | Morgens 9 Uhr wird bei unterzelchneter Rommiſſion, die Lies | 
mit bewegiihem üfen, nah Adam $ Meibede. Mit Abbild, | ferung von Mm 
— Burns Waljenpreife für Buchbinder, um das läfttge Schla: 3000 Een fornblauem, 7 
gen zu befeltigen. — Deseroiztlles Abfenge⸗ Maſchine mit 260 — ponceau, Tuch ) Haiyfte 
Aitobol. ‚pie Abbild. — Wooberofts Verfahren und Vor: | 200 — fhwargem, | mean 
richtungen, um Leinen, Baummollen: und Wollengarn, Selde | s500 — weißer Pantalond | 
und andere Faſerſtoffe zum Drufen umd zur Merarbeitung äu- | 5400 — Hemden ander 
zubereiten. — Harrifons Berbefferung in Zubereitung des 4800 — vrdinalrer weißer Futt Leinwand | Arme 
Strobes umd Grafes zu Etrohhäten. — Bonnematn über : 210 — — grauer Futter vorn 
Fanfilipes Ausbräten des Gefligelf in Defen, weihe mit warz | 41000 Paar Schuhe und 0 färe 
mem Waſſer gebeigt werden, das beitändig in denfelben eirtu: 500 — Sohlen mit Siete | ar 
ifet, und bei welden das Fener mittelt eines * te: | an die Wenigitnehmenden vorbebaltlih ber Ratififation der 
gulirt wirb: eine Bebeigungsart, welche fih ur * Treibh an tüniglieen Regiments: Kommando's In Wfforb gegeben. u. 
Gashänfern 2. anwenden LÄft. ie MORiID. 38 ag efed mat man mit dem Bemerfen befannt, Daß nicht I 
eine nene Gerärbfbaft zum Abkühlen der helben 5 — igteitem. | hiniangüch bekannte yarmz ih durd legale Artefte über erpe 
EL über MWerbeferungen bei bet eh — | Gewerbögerehtigtelt und Wermögensverbältuiflt gehörig | 16 
gedfams MWerbefierung hei Reinigung des Kob *;y ausjuwelfen haben, und weder ſchriftllche Angebote noch Nach⸗ | 
Bereitung dei, Baumdies für Udrmager — Dapen über | gehore angenommen werden. | m 
eine neue Art eines frpftalltfirten borasfauren Natrond und Münden, den 9 Jul. 1828. fm 
feine Anwendung In den Künften, — Savart iiber bie Ber: Die Defonomie:-Kommiffion des idnlgl. Linien: fen 
fezung des Ammontafs durch die Metalle. — Bertbier über Aufanterie-geib:Regtm — 
die Wirkung der Dileiglätte auf verfchiedene Schwefelmetalle. Mm — Hpriniientenant. 
@gurnel über die Wirfung der Shwefelmerale auf das Mann, here , ein 
Bletorpd, — Mittel gegen = eg — — e Elchenhert/ ſen 
enfeldern. — cellen, Patente, weine in 
* gr ee amnerite ertbeilt worden: über die Dampf: Apothe te⸗Verſtr iſch. er 
mafchine des Hrn. Ranmond mit hobem Drute, — Größe Den 12 Auguſt d. 9. Vormittags 10 Ubr wird ber Be: 
des neu erbauten norbamerltaniihen Anlenſchiffes Delaware. | fijer ber Apotheke zu Ochfenfurt Landgerichts gleihen Na= | ſer 
des ts Topmaftbefeigung. J Beitrag zur Gefcicte der | mend, Im üntermalatteiſe bee Aönigreichs Bayern, feine Ihm Ki 
Drüten aus Oupeifen. — Ueber den Meg unter ber Themfe. | eigenthämliche, mitten auf dem Marktplaje gelegene Apothele/ vn 
—_ sperbefferung an Tpier’s Drebebant, — Baiat's Fin: | famt Wohnhaus, dem öffentlichen Striche dafelbit ausfegen. — * 
fenberehner. — Benägung der Zeit. — Mevillon’s Stadt: | Das Haus iſt größtentheils von Steinen erbaut, enthält * 
churmuhren· — Ausdauernde Mannd und Roſſeslraft in | in drei Etagen me ft dem zur Apothete uöthigen Magasine und 
England. — Mittlere menfhlihe Stärte. — Sägemäble von den Borratbetammern, eilf Zimmer mit allen zur Bequemiigteit je 
Hunden getrieben. — Wedgmood's Schwarz. — Barron’s | erforderiihen Ginrihtungen. Unter dem Haufe befindet ſich ß 
Aenzer.· — xiffersice auf Schiffen. — Erard's Patent | ein großer trofemer mit erlihen drevßig Fubern mweingränen $df: j 
orte: Plannd. — Mit Dleiftift haltbar auf Papier zu ſchrel⸗ | fern beiegter Keller, ein Aquarlum und ein Gemüfeteller. Im I 
en. — Ehurc's Verbefferungen im Galicodrute, — Mittel, | gefdlofenen Hofraume eine Weinbeer: Kelten, | 
Gußelfen weich zu madhen, um es hernad wie Stabeifen zu | Wafcteffel Holzremifen. — Die Lotalität und Einrichtung | M 
hearteiten. — Iibrlide Metalerzeugung. — Schlldfröre oder | der Apothefe und bes gaboratortums laffen nichts zu wuͤuſchen I 
Schlibpad. — Ueber den Gigarren= Parfüm, Trebel. — Del \ übrig. Sie Ift die einzige mit einer Realfongeffion en 0 
und Koblengae. —- GaBerieusung und Reinigung mad der | te Woothefe in der Stadt und dem ganpen Landgerihtöbesirte - 
neuen Metbode des Hrn. Pintus. — Ueberficht der Auzabl | Ochfenfurt. Die annehmbaren Zablum sbedingufige werden | 
Kranker unter Gefunden, — Ueber Wolle, — Spantfhe Wolle. | vor dem Stride befannt gemadt, und bie Herren Streicher 04 
"Ueber Seldencocons. — Stothert's Patentpflug. — Sa | baben fi über ihre — ausjuweifen. ſ 
ein ſcheres Mittel gegen Gatteu⸗ und Ulerfänefen. — cr Ochfenfurt, am 21 QYulins 1828. . | g: 
trag zur Geihichte der Erdäpfel, — Ueber Mörtel, En 
Der aus 24 Heften beftebende Jahrgang, welder für ſich - Kunfau Ktion. | 


ein Ganzes Bilder, Foftet durch die" Buchhandluugen und Port: 


Ämter 9 Mthir. 16 gar, oder 16. Münze, 
3 1 gerumgen zu halten gedenfe, fo würde e⸗ vieneiht ben 


% 
Da Ih Im bevoritehenden Herbſt und inter — 
yern von Sammlungen oder Doubletten — 


Gerihtliht Bekanntmachungen. verfeigerm zu laffen, mo felt 1782 bie biehet N 
(Ediktal- Ladung.) Der Bauersiohn, Johann dinette unb andere Sammlungen von kriom 
Seorg Dttingervon Deuting, königl. baveriſchet n. f. w. zur Zufrieden it der Werkäufer but Autu⸗ * 
Soldat, It bereits feit dem Jahre 1812, mo derſelbe dem Der ufert wurden, Meine Werbinbungen in und aufer Deutf@* U 
ruffifhen Felbzuge beiwohnte, vermit. land geben mit Gelegenheit zu einer großen und zWe Mi 

Dem aemeinfbaftlihen Antrage feiner nährten Verwandten | Werbreitung der Kataloge. IM 
zufolge, wird nunmehr derfeibe, jo wie auch feine allenfallfigen Lelpzig. » 
Descendenten oder Teitamentserben, unter dem Androhen vor: Joh. Au Gotth Welgel, * 
geladen, innerhalb fehs Monaten babler perſoͤnlich oder Iverfitäte-Auftionater. Rx 
durd; einen legal Bevolmährigten fih zu melden, als außer: — — Ri 


dem das Vermögen des Erfteren, welches In 800 fl. beſtehet, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18%. Nro, ar. 





Ueber Auswanderung. 


@Befhlus.) 

Brasilien wird unfireitig noch am meiften genannt, defiz 
derltt umd aufgeſucht. Es find mir die hanfeatifchen verftän 
digen Berichte bekannt geworben, weiche im Ganzen genommen 
Alles, was wir Günftiges mußten, nur beftätigen. Ihre ange 
Inäpften Verbindungen, geleitet von Männern, bie ein allge: 
meines Baterland kennen und ehren, und die noch auf etwas 
anders als auf Gewinn achten‘, werben auch Allen zu ftatten 
kommen, Die Klagen über gemaltfame Werbung find dert 
vernommen, und fhon gutentheils abgeftellt worden, Man 
ſchrelbt mir aus Bremen: „Nach Brafilien find in diefem Jahre 
zwei Schiffe mit Koloniſten von bier abgegangen, die Kreole 
mit etwas über 400, und die Loulſe Charlotte mit etwas über 
200. Ein audres Schlff dürfte nächftens mit etwa 300 Mann 
erpebirt werden. — So oft und vielfah es auch öffentiich 
befannt gemacht iſt, daß für das Paſſage Geld eines Erwachſe⸗ 
nen 120 Gulden erſorderllch find, und daß nur diejenlgen um: 
ſonſt transportirt werben, die fi, wenu fie vor der leberfaher 
tauglich befunden werben, Cloil⸗ ober Militair Dienfte ber 
brafitianifhen Regierung gefallen laffen wollen, worüber dann 
ein Eivil- Kontrakt mit dem brafilianifhen Konfular abgeſchloſ⸗ 
fen wird, und wobei dieſes ſehr vorſichtig zu Wert geht, und 
gar niht Jedermann annimmt, — fo wollen bie Leute dleſen 
offiziellen Ertlaͤrungen doch keinen Glauben belmeſſen, und laf: 
fen ſich dagegen von falfchen Werbern bethoͤren.“ — — Mit 
Klugheit hat man durch Verlegung In die Ferne — In Feftun- 
gen oder auf Infeln— ben fonft unvermeidlichen Uebeln trant- 
portirter Verbrecher abgeheifen, und fie ſelbſt utilifirt, Aber 
es iſt zu hoffen, daß dleſer verderblichen Maafregel noch anf 
lange Jahre werde entfagt werden. Uber einesrheils der Auf: 
fand der Neger In Babla, andernthells bie Erjeffe der zu 
sahlreih und ohne Auswahl verpflanzten Irländer , ſprechen 
laut, auch in humaner, in politiſcher, in welt hiſtorlſcher Hlaficht 
für bie bebeutende Mehrung deutſcher unſchaͤdlicher Anflediung, 
ob es gleih auch ſchon unvermeidlihe Spuren der Elft rſucht 
gegen fie gibt. Vor allen Dingen wird dort das neue Kolo⸗ 
ulſatlonszeſez abzuwarten ſeyn, das eben jezt In den Kammern 
zu Mio verhandelt wird, und dem Unordnungen zu ſteuern ver: 
ſpticht, De aus fruͤhern ungemeſſenen, aber bedingten Schenfun: 
gen beröorgehen. — Buenod-apred und bie Bauda 
oriental, Daß dieſe großen Laͤnderſtreken dem deutſchen 
Kllma aͤhnlicher, für deutſche Kultur empfaͤnglicher ſeyen, weil 
fie von der Linie entfernter Ilegen, leldet feinen Zwelfel. Mit 
Vergnügen habe ich in Perfon zu Eiberfeid (dem wahren Ely⸗ 
ſium deutfher Induftrie) wahrgenommen, daß man ſich mad: 
brüflich mit dieſer empfehlenswerthen Idee befaffe, und bayı 

Anſtalten treffe. — Eotumbien. Wir fernen aus engitihen 
Blaͤttern (Edinburgh Review Jan, 1826), daß dort eine Ge⸗ 
felifchaft zur Vefbrderung des Aferhaued unter des Staates 
Obhut thätig beitehe, bie durch Vorſchuͤſſe und Vefrelungen, 
die Einwanderung beguͤnſtlat. Dafette gilt von Quito, das 
mit am wenigfien befannt geworden if. — Merico. Dort vor: 
zuglich hindert noch policifcher Gaͤhrungsſtof; ob ich gleich die⸗ 


fen großen Staat zu dem tauglichſten und empfaͤngllchſten zähle, 

Ich habe bier bei mir Deutſche empfangen, die das Land be— 

reits Lennen, Verſuche In größerm Maaßſtab bezwelen, und 

ihren linternehmungsgelft babin gerichtet haben. Sle ſchleuen 

mir fundig, redlich und ber lnterfkügung ungemeln werth. 

Hr. Werander v. Humboldt wird fih fiher nicht mit theoretir 

ſchen Aufſchluͤſſen über Südamerika begnügen, ſondern, wenn es 

darauf anfommt, prattiſch eimwirten, und dleſen Beitrag des 

verftänbigen Mathe feimer Nation, die ihn ebrt, nicht verfagen, 

— Sriebenland. Ich wieberhole, dab meine Unterredüns 
gen zu Brüfel mit bem Grafen Capodiitriad ad hoc gerichtet 
waren. Je mebr Mores verheert wird, je größer bie Kla⸗ 
gen über Entvölferung und @Entartung, je beilfamer wird diefe 
Trandplantation erfhelnen. Und nach allen Prämiffen werden 
die Begehren und MWorfchläge von dort fommen, und bie Bes 
dingungen und ihre Erfüllung am lelchteſten ſeyn. — Mol: 
dau und Walladei, Nah bem was vorgegangen iſt, ſo 
bieten der heftige Krieg, bie ausgeſprochene Abſicht nicht zu 
erobern, und dennoch ber feſte Vorſaz, dleſe unglüflihen, fo 
fruchtbaren, unter ben Mbmern einſt fo blübenden Provinzen 
in befferen und fiheren Zuftand zu bringen, enblich der ers 
leichterude Lauf der Donau felbft, — fie bieten Ausſichten und 
Hofnungen der Beruhigung in Europa, deren Entwilelung wir 
in gefpannter Erwartung entgegen ſehen. Muf, Geteiben, 
Ange Führung und Unabhängigkeit dort, find bie beiten und 
wahrften Antworten auf ruffiihe Manifeite, Angriffe, Abfihten 
und Fragen, die befte Schuzſchrift, bis vor Gottes Rioterſtuhl. 
— So viele ruffifhe Provinzen, Hier bedarf es lel⸗ 
ner Vorkehrung. Alles ift unter ciollifirten Natlonen geord- 
net, Unſere Fabrikanten und Handwerker geben zahlreich ba= 
bin, MWohlan, wo Immer man uns brauchen fan, ohne alle 
Eiferfuhr! Die folgenden Bemerkungen, die fo gern befferen 
unb gruͤndlicheren nachſtehen follen, aber viedeldt bie Initla= 
tive geben, betreffen atfo dieſes große Reich nicht. — Freilich 
wäre es für den ſchleunlgen Erfolg wänfhenewerth, daß ſich 
diefe Staaten fämtlich in einem folden Zuſtand der Wohlhar 
benheit, der Umfiht, der Mugen und friedlihen Abminiftra- 
tlon befänden, daß ihrem Zuruf, Äbrer gerehten Hand, dem 
von Ihnen felbit dargebotenen Mitteln nur zu folgen wäre; 
nit kurzen Worten, daß fie Reife und Niederlafung haar oder 
durch verſchaſten Kredit bezahiten. So it es aber nidt. Die 
meiften find im einem Suftande ber Gaͤhrung und Wallung; fie 
find im Ganzen arm, träge und bedürfen wenig; fo daß ſelbſt 
unfer Erfcheinen baranf berechnet ſeyn wird, dieſe Lage zu 


verbeſſern, und der Unſicherheit dort Echranfen zu ſezen; das 


Deifviel des ruhlgen und gedeihlihen Fieißes au geben. Der 
Neid wird dann In Nachahmung übergebn. — Un ung Euros 
pdern iſt es alfo zu bandeln, bie Briefe zu tragen. — 1. Un: 
fere Regierungen, fo wie fie ſich nad und nad zur Anerkennung 
und Befcifung verftehen, haben erjt bie ſchirmenden Verträge 
zu ſtipullren, bervorzurnfen, ihre Notwendigkeit begreiftic zu 
machen; wäre auch mur der einfahe Stof: ——n n 
gehaltene Zuſage und fortgeſezte Natlonalproteltlon bie n = 

nem gewiſſen Grad durch Gefandtſchaften oder — —* 

bie wechſelſeitlge Beerbung ſchon bie Bahn ebnet. 2. 





































842 

Mar cdronte, die Ueberfahrt iſt zu erleichtern, AM fontroffiren, | Wir haben piefen Vertrag vor und, allein es wird darin weder ud oh 
von den Hinterniffen und dem Vetrug zu befreien. Has man | der Vaſallen und Rebellen, noch des möglichen Falls einer sah 
al’o jezt dem Wandernden zumutbet, baben die Meglerungen Anfurreftion in Portugal gegen die Tegftime Autorität des air hy 
zu thun: nemlich die günitigen Zeiten zu kennen und zu wäh: Souveraind auch nur mit einer Spibe erwähnt. Sezen wie aka &ı 
ten, die Schiffe zu beiteilen, ober Ihre Ankunft zu willen, und bagegen bie Interventlonsfrage, ſoweit ſie ſich auf Verträge m & 
die Uehelthäter und Betrüger zur Verantwortung zu ziehen. | fügen folk, bei Seite, und unterfudhen wir ben wirtiihen \m Ur 
3. Schon In der Heimath wäre obrigkeitiich die negative And: | Stand des jtreirigen Punktes, ſo ergibt fih daß wir, wenn feld © 
wahl zu trefien, nemlich allen denen abzuwehren, Werbot an nicht ermächtigt, doch verpflichtet waren, Im pie Innern Anger Be ieh 
zulegen, bie zur Arbeit phyſiſch ober motaliſch nicht mehr geeig- legenheiten Portugals einzufreiten, da es fih darum han: Reith 
netwären. 4. So wie es mir wänfdenswerth erſchelut, daß auch | deite, den Angrlfen einer fremden Macht vorzubeugen. Wir ie 

haben die bieferbalb und obilegenden Nerpflichtungen erfält, yarır 


pie höheren Klaſſen der gebilbeteren Yubllfum von bannen zie⸗ 
hen, fo möchte ich bei jedem ſolchem SEchwarm derglelchen Fübrer 
wiſſen, fähig fuͤtzuſprechen, zu ſorgen, zuzureden, und bei 
erfheinenden Leiden Troſt und Beruhigung zu verfchaffen. Ich 
berge nicht, daß meine Eiunblldungskraft bis dahin gebt, unfer 
Erziehungewrien ſelbſt zu foldem Gebrauch zu modifizieren, ſo 
daß biefelbe Perfon Prieſter, Lehrer, Arzt, Friedensrihter 
und Mufterwirtbfdafter Ted, oder doch Mieles davon Immer 
mit ber Kraft des dentenden und entfchlofenen Mannes, der 
ſich ein andered Schilſal fucht, und damit aufängt, es fo ver⸗ 


wir baben Truppen hingefandt; allein ſobald ber Grund, weis wat 
wegen biefes geſchehen war, aufpörte, waren wir aud ver⸗ ftra 
pflichtet fie Portugal wieder räumen zu lafen; um fo mehr da ini 
Don Miguel durd fein fruͤheres Verfahren und feine Ber aa 
theurungen in Wien und London jeden Verdacht von fid ent Ba 
fernte, als werde er feine Prlichten gegen feinen Bruder und de 
Sonverafn aus den Augen ſezen. Es kit wahr, feine Verrä- km 
therei trat bald nach feiner Aukunft in gtfabon hervor; allein Kir 
eine Intervention wittelſt phoſiſcher Kraft fag außerhalb ber du 


dient, Indem er Andern möglich wird. 5. Bald würden fi | Frage, und mir fonnten mur gu ber moralifhen Kraft unfere da 
dort an Ort und Stelle, wie feit Laugem In Nordamerika, und | Zuflucht nehmen, Vortugal it ers und verbündet und ber Fi 
wie ich vernehme bereits in Eolumbien, fördernde Gefellfchaf: | freundet geweſen, wir haben ihm bie. größten Dlenſte erzelatz “ui 
ten bilden, die den Antommenden wilfommen beifen, unb allein wenn es alle aus biefer Werbindung entipringenden Vor⸗ Er 
feine Wege ebnen. 6. Nach jenen Praͤmlſſen wären Arebit: | theile zuräfweist, und unfere Achtung und Freundſchaſt ver wi 
foteme fehr dentbat und ausführbar , mit fattfamer Werzin» | fbergt, fo iſt dis nicht unfere Seult. Die Werantwertung vi 
fung und almäbllger eftitution, unter Garantien der Staa: | und Rechtfertigung unferer Mlulſter rüffichtiih der portugieſe ü 
ten und der Gemeinbeiten. An England vernehme Ich Im We⸗ ſchen Angelegenheit. läßt alfo nichts gu wuͤnſchen übrig.” d 
fentligen feine andern Vorfhläge. 7. Denn allerdings unter: @ 
fteife ich überall großes und fehr — fruchtbares, disponibles Niederlande Fr 
Staats: Orunbelgenthum, das, wie früher und noch jezt In * nrüffel, 2? Jul. Ha einigen üblichen Provinzen bat im 
Nordamerika, umfonf oder gegen ungemein niedrige Preifever: | ſich während ber vor wenigen Tagen geſchloſſenen Stjungen ber ? ka 
{leben werde, mit Befreiungen auf geraume Zeit, wie fie aud) Yrovinzlaliiasten ein mertlihes Streben mad einem wahrbaft % 
ku Rußland ſtatt finden] 8. Gefezgebungen biefer Staaten, die | fommitutionellen Standpunfte offenbart, Dem Mangel an Yu . 
dem Beglunen zu ſtatten fommen, und Insbefondere ben Zur pilgität halfen einzelne Mitgiteder durch Mittheilungen an bie 2 
ſtand Furzer Dienſtbarkelt der gratis Uebergefahrnen, und bie Zeitungen nach, und felbft offizielle Schritte in dierem Stiune Rt 
Erfüßung eingegangener Kontrakte regulicen und beſchuͤzen. bleben ulcht ganz ohne Erfelg. So beſchloß man in Lurem⸗ 2 
G. burg, nach Beendigung der Berhandlungen eine Ueberfidt der⸗ N 

ei felben befannt zu machen, und In Luͤttich kam man dahin über: 4 

— — ein,‘ daß künftig die Vudgets ber Provinzlalvermaltung und x 
Großbritannien. ber mn gebruft werden, bie Vudgets ber Dörfer aber wer i 

er as nigftens einen Monat lang zur allgemeinen Einfigt offen lle⸗ t 

I et tet über die Parlaments ſizung vom | Ben follen. In der Stellung zur Dteglerung fuchte man eine fe 
— — aA erm Folgendes: „Noch vor nicht gat langet angemeffene Wirkfamfelt und Unabhängigteit zu bebaupfet- ben 

z mebefondere zur Zeit der franzoͤſiſchen Revolution, | Die Staaten ber Provinzen Limburg, Lüttich, Ramur und Aus ir 
... Oppofition aufs Heftigfte gegen die Idee einer Ins semburg erklärten einſtimmig eine Maafregel, gegen welhe fie & 
zei vi —— Seite In die Angelegenheiten Frant- fi) ſchon Im vorigen Jahre ausgeſprochen, und wozu vachhet R 
dren Kugen eln Angrif gegen das Les | das Minliterlum dennoch die permanente Deputatlon zu er h 

ol: N 


den gewußt hatte, für ungältig; nut ihnen lomm⸗ es Wr 
he Verfügungen zu erlafen, die Deputation dürfe ſich feine 
Eigenmacht erlauben,und am wenigfien gegen frägere Berdläf® : 
f der Yrovinzlalftaaten fih dem Willen ber Minlſter fügen = 
—— die buchſtaͤbllche Auslegung des Artitels ber “an - 
— welcher bie eſſe ihrer Pro 
— ee ne mn Mae Ft 
Vertrag die unter Eduard III. wied ann IV. abgefhlolene | tig gefprogen und die gefunde Behauptung aufgeteilt, ein = 
- wieder im Kraft geſezt bat. | genftand intereſſire darum nicht weniger ſpezlell eine provini 


benspringip ter Freihelt, gegen ben glorreihften Att ber 
menfhliben Welsheit. Jezt aber iſt das, was ruͤlſichtlich 
Frankteichs eln Vergehen war, ruͤtſichtllch Portugals. eine 
Diät. Wir willen dab Lerd Holland ſich bemüht, un: 
fer Interventionsreht {m den portugieflfigen Lingelegenhei: 
tem auf einige Werträge unter Ebuarb II. zu ſtuͤzen, 
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und gehöre nicht minder zum Bereiche der Provinzlalftaaten, 
wenn er ſich au auf andere Provinzen oder auf allgemeine 
Geſeze beziehe. Auch gelang es in Lüttih, eine Bittſchrift 
an ben Koͤnlg um Abſchaffung ber Mahlſteuer und eine andere 
um Wiedereinführung der Geihwornengerichte durchzuſezen; 
Im Allgemeinen aber mußten die Gomvernenre, wie ebemale, 
folde Gegenftände zu befeitigen und mit den Merbandlungen, 
bie doch mur gar kutze Zeit währen, sum Schlufe zu ellen. 
Befonderen Anthell nahm das Yublitum an ben Wahlen zur 
Erfezung eines austretenden Drittheils ber Mitglieder ber 
zweiten Kammer. Die Medaftoren bes Gruudgeſezes, viele 
leicht gewarnt durch frühere Ausihwelfungen in der franpöfi: 
ſchen und bataviſchen Republik, vielleicht auch einem anderen 
Elnfluͤſſe nachgebend, wolten dem Molfe feine direkte Theil: 
nahme geſtatten, ſondern überliefen die ganze Feſtſtellung der 
Wablorbnung ausſchließlich ben vom Könige dazu eingefezten 
Kommiſſtouen oder von Ihm ernannten Behörden, Diefe Orb: 
nung iſt num ber Urt, dab die Wahlen für die zweite Kammer 
leicht ein Monopol der Regierung oder weniger Familien wer: 
den können. Mistrauifh aufgeregt hielt man das Einſchrelten 
der öffentlichen Meynung durd die Tageblätter für das einzi: 
ge Mittel einem ſolchen Uebel zu feuern. Das Verbienft der 
austretenden Mitglieder, ihr bisheriges oͤſſentliches Lehen, ihre 
Stelung zur Megierung und der Grad ihrer Unabhängigkeit 
wurden befproden und, nad den Umftänden, auf neue Kan- 
bidaten eingebeutet. Zwei diefer Lezteren wandten ſich ſchrift⸗ 
lich an bie Staaten ihrer Provinz und liefen den Brief, in 
bem fie fih auf ihre bisherige Laufbahn beriefen und über ihre 
Grundfäze ausſprachen, in Die Blätter einräfeg, In Ma: 
ſtricht gelang dleſer bier ganz neue Schritt gegen den Kandida- 
ten bes Minifteriumd ; in Luttich blieb er zwar gegen denſel⸗ 
ben ohne Crfolg, dagegen ſah bie Reglerung einen anberen 
Deputiten wieder erwählt, ben fie gu verdrängen fehe bemuͤht 
geweien. Auch lu anderen Provinzen war man mebr ober we: 
ulger regfam, am meliten seichnete fih aber Lüttich aus, und 
Journale von ganz verſchledenet Farbe ftrebten hier nach Ei⸗ 
nem Zlele. Die hleſige minlſterlelle Zeltung, die ſonſt über 
bie Provinzlalftaaten ganz geſchwlegen hatte, enthlelt kum einen 
Artifel, worin fie die Freunde der Freiheit warnte, ſich ulcht 
mit einer Partei zu verbinden, ‚der es um bie Freiheit nicht 
Ernft ſeyn koͤnne; bie Warnung wurde aber mit dem Verdachie 
eriviedert, man wolle bier nur wieder trennen, um au hert⸗ 
fhen. Ohne Elufluß fan dag Gefhehene auf die bevorfiehen- 
ben bedeutenden Verhandlungen der Generalftaaten nicht Blei: 
ben, doch hängt e6 wohl nur von ber Regierung ab, durch 
weiſe Verwaltung’ zu verhindern, daß bie Frelmuͤthigkeit ber 
Blätter nicht in Zügellofigfeit audarte, fo wie aud die Ab: 


—— ihterſelts die elgentlichen Schoͤpfer ihres Rufes 


Der Berlcht des Minlſters des Innern an die General 
ee über ben Zuftand der Woblthaͤtigkeits: Anſtalten Im Jahr 
ft fo eben befannt gemacht worden, Es geht daraus ber: 

T daß 5895 Huͤfft “Unftalten im Koͤnlgreiche beftehen; 812,761 
etſonen haben Unterftüzungen erhalten, 
Kr, Antalien baben fi auf 9,770,036 fi, belaufen; darunter 
ud de Unterftüzungen einbegriffen, welche bie Regierung ben 

















Die Ausgaben die: | 


Armen an Wohnung, Armenſchulen und Werkſtätten bewilligt 
Die Zahl der Anftaiten, welde den Zwek baben, dem Elende 
zuvorzulommen, betrug am Ende des Jahre 1826: 174, nenis 
lich 124 Lelhanſtalten und 50 Sparkaffen. Die Kapitallen der 
felben betrugen 6,979,676 fl., davon fommen 4,208,068 auf 
bie Lelhanſtalten, und 2,774,608 auf bie Svarkaſſen. 


Deutſchland. 

** Frankfurt a. M., 25 Jul. Wir haben zwar von Wien 
keine höhern Kursnotirunzen erhalten, allein der anhaltende: 
Beldiberfiuß, fo wie der Mangel an effektiven Stuͤken reichten 
bin, um die Kurſe der meiften Effiftenforten an unferer Bürfe 
wieder fteigen zu machen. Die Meralligued find daher neuer: 
dings auf 935/; in bie Höhe gegangen; Wiener Buamkiftien ſte⸗ 
ben 1286; Partiale 12213 Rothſchild'ſche 10003uldenlooſe 1512.. 
— Zu Amſterdam, mo die Kurſe der Metalliques bereits auf 
nahe an 91 geftiegen waren, jind diefelben plöglih auf 001,4 
gewichen. — Auch in biefer Woche ging es im Handel mit frem- 
den Wechſeln fehr N an unferm Plage zu. Geld iſt nur fuͤr 
Augsburg zu 100%/5, fir Bremen zu 109'/, und fir Amſter⸗ 
dam, 2 M. S., zu 137/4 zu haben; bie übrigen Devifen find 
zu den fruͤhern Surfen blos in Papier notirt. — Die Nachrich⸗ 
ten, welche wir über Berlin und Wien vom Kriegsſchauplaze 
erhalten, werben bermalen von unferm Börfenpublifum infofern 
mit ziemlicher Gleichgiltigfeit aufgenommen, als daffelbe ſcheu 
feit längerer Zeit eine beitimmte Mepnung fowol über den Gang 
als über die Mefultate des Krieges gefaßt hat, jene Nachrich- 
ten aber nur biefer Mepnung zur Beftätigung dienen. Ueber 
Unterbandlungen zwiſchen den großen Kabinetten verbreiten ſich 

von Zeit zu Zeit verfhiedene Gerüchte; indeſſen ermangelu fie 
; aroßentheils fo ſehr aller Wabrfcheinlifeit, daß fie felten Konz 
ſtenz genug erhalten, um beim Börfenfpiele zu wirken. Die: 
fes ſcheint vielmehr, ohne alle Rüͤkſichten auf die Tagespollitik 
daneben getrieben zu werden, mogegen fich ber leitende Einfluß 
einiger mächtigen Finanz: und Geldmaͤnner mit jedem Tage be 
mertlicher macht, Daß diefe Konzentrirung der Beldkräfte in 
wenigen Händen dem allgemeinen Intereſſe zuträglih, möchte 
fi wohl nicht geradehin bejaben laffen. Bei ber Entftehung 
großer Krifen möchte das damit verkmipfte Ungemach nur um fo 
ſchmerzlicher empfunden werden, je Heiner die Zahl der Hattpt- 


{ träger des fogenannten Staatskredits ift. Allein die Erfahrum- 


gen der lezten Jahre, befonders aber der jezigen Zeit, veran⸗ 
laffen zu dem Sqhluffe, dafi in eben jener Konjentrirung ber 
Geldfräfte, bei einem gefchiften Gebrauhe, eines der wirkfem: 
ften Mittel liegt, um dem Eintritte von Krifen vorzubeugen. 
Auch iſt wicht im Abrede zu fielen, daß, fo lange das Anleihe⸗ 


' Spftem eine Hauptrolle in dem Finanzweſen der Staaten fpielt, 
es biefen fehr zur Bequemlichkeit, weun auch nicht gerade zum 


Bortheile, gereicht, im vorfommenden Fällen bed Bedarfs and 
einer oder einigen wenigen reichlich fließenden Quellen nummebhr 
fhöpfen zu lönnen, wogegen fie bei einer größern Vertheilung 
der Geldfräfte oft Mühe haben wuͤrden, die zur Abhilfe Ihres 
Bedarfs erforberlihen Summen ſchnell zufammen zu bringen. 
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——— Stelle, gegen Erfas fämtlicher Koften, mitzus 
eilen. 
Den 17 Jun. 1828. 
Königl. wirtembergifhes Oberamt. 
ui — — 


AusspungEn Kuns vom 28 Jul. 1828. 


a) Bayer. Staatspapiere. ce) Wechselkurs. Papier. Gel, 

Papier. Geld. Amsterdam ı Monat — 408 

‚Obligationen A 4 Proc. 984 ost Hamburg ı Monat 44 — 

Aeto a 5 Proc. 4044 104 Wien in soger ı Monat — 991 

Lettor.Loos. a aPr. EM. 1063 g06j | Frankfurt ı Monat  — 
8 











Betanntmadhung. 


erzinsliche. ot: — 11 Leipig - — _ $ Untergeichnete Handlung befizt für bevorſtehende biefige 
8 London = —_ 954 | Meile ein Maaren-Lager von mehr als fünfzigranfend 
p) Oestr. Staatspapier#- nn MN Eliten ganz feiner, mittelfeiner und ordinairer Tücher, ins 
i Loose. 454 4504 | Lrer · — — 4175 | Hadiſche und ausländifhe Fabritate, im dreiſe von 1 fl. 50 kt, 
Partial a 4 Proc 1221 122 Maiınd - — 60 — bis 13 fi. per Ede. m , 
Metalliques & 5 Proc. 954 954 |Gemm  —- — — 8 Sie empfieblt diefes audgezeihnete Tuch⸗ Sortiment, wel⸗ 
Sank-Aktien I.Sem. 1073 4074 |Livome - — — 87 ches fie im Stande ift zu befonders billigen Preifen abzugeben, 


yet — indem fie Jedermann bie teeilite Be: 
Gerichtliche Bekanntmachungen. ee 


Balthafer Brumanı, Baͤkerge ſelle von bier, bat ſich 
Hereits vor 57 Jahren nad Wien begeben, und it feit diefer 
Zeit unbelannt mo abmwefend, 

Auf Antrag der bereits legirimirten naͤchſten Verwandten 
deſſeiben werden daher Balthafar Brumann oder deſſen ef: 
walge binterlaiene geibegerben aufgefordert, binnen drei 
Monaten bit torte zu erfheinen, und ji zum Empfange 
des beildufig In 1860 fl. heiebenden Rermögeng zu melden 
und resp- — zu legirimiren, unter dem Kechtenagthelle 

>| 


Matthias Rofipal, 
Handelsmann in Münden am fnders 
marfte Nro. 639- 





Da ich fhon im verfioffenen Monat März von dem biefisen 
wohllöbtihen Wagtitrat die Erlaubnif jur Errihrung einer 
Naͤh⸗ und Strifgarn:Manufaltur nad englifher Art 
erhalten babe, fo zeige Ich hiermit einem verebrungewärdigen 


Thärigteit getreten, und obige Artitel hei mir ſowol en — 
nd. 


dab nad © {auf diefes Termins Baltbafar Brumann für vers als en detail zu den möglich biulaſten prelfen zu baben 
{hoffen erflärt, und deifen Hermögen felnen naͤchſten Ver: Durch punttliche und reelle Bedlenung werde ich mid bes 
wandten ohne Kaution verabfolgt werden foll. fireben das mir zu Theil werdende Zuttauen ftets mebr zu 
MWirzburg, den 6 WA 828. verdienen, und unter biefer ufiherung empfehle ich mid zu 
Köntgt. daveriſches Kreis: und Stadtgerict. einem zablreihen Zuſpruch ante Angelegeutllehſte. 
Stautner, Direftor, Augsvurg, den 10 Jul, 4328. 
u Zwack, Protololliſt. Davld Wegelin, 
Lit. C. Xro. 125. am Manerbetg- 


— 


Rledlingen. (Shuldentiquidation.) tm ben — — 

Scuidenſtand des refiqnirten Stadtſchuthelßeu und Kaufmanns Bertauf eine 8 Gemälde 8. 
Thadd Eduard Miller von Miedilngen genau und voll Ein vorzuͤglich hdnet Gemälde, bad Portrait der Maraa- 
Ständig kennen zu lernen, it ein Zufammentritt der Gläubiger | retba Welfer, Gemablin des Konrad Yeutinger voritellend, 


defelben norbwendig. weiches mebrere der berübmteften Kunftverftändigen ale eines 
Hierzu, 10 wie zur Ziquidatlon und zu dem Verſuche eines | der gelungeniten gReiterftüfe von dem berühmten Holldeln an 
org: oder Nadlapvergleihet, wird mum Tagfahrt auf erfaunt haben, und einet jeden Sammlung zur wahren Zterde 
Dienitag den 49 Anguft d. S. | gereichen würde, wird hiermit zum Mertaufe ansgeboten, 
anberaumt, und es werben baber alle diejenigen, welche am Kaufsliebbader wolen fih wegen Belihtigung bes befrag 


—⸗ 
Rider eiwas zu fordern haben, aufgefordert, an gedachtem then Gemäldes fo wie wegen des Kaufprelfes piefür, IM 
Tage, Bormittaͤgs 8 Uhr, auf bem hiefigen Katbhaufe entweder —— Briefen unter der Addreife S. B. an die Erpeditlon 


perjonlih oder durch gnecdrig Bevolmäctigte zu erfheinen, | ber Allgemeinen Zeitung dabler zu wenden belieben. 


nber, aber ihre Forderungen fehriftlich zu liquldiren, und die en 
Beweife biefür fo wie ibre Vorzugsredte vorzulegen. 
Diejenigen Gläubiger, welche fi über einen Borg» ober Die undekannten nähften Erben des vor langen Jahren 


Nad ia⸗ Vergleich nit erflären, werden mit i . ! aus Deutfhland In andere Weitthelle gegaugenen und vet: 
gen bei bem eim« zu Stande kommenden — ftorbeuen I. E- morgenkterm — angeblih aus Sadfen 


rätfitiget. ammend — fünnen auf frankirte Briefe unter Beihringund 
Riedlingen, ben 20 Yun. 1828. des legalen Taufzeugntifes von dem Erblaffer, Auskunft uber 
Königlich würtemberaifches Oberamts⸗Gericht. eine nicht unbedeutende Erbfchaft bei dem 

Mederle. REED in Ungehuts 





Anfragen von Perfonen, die ſich als Verwandte zu Obigem 
Kannſtadt im Königreich MWürtemberp. Aufruf | nicht legt H 

aut a ! * 8 * 56 Jahr aue Johan n Bet ebeih Eron &t legitimiren fönnen, bleiben unbeantwortet. 

El , von Profeffion ein Bäter, IN fer 1812 abwejend, 

und fein Aufenthalt umbelannt. Seine Mutter, bie Wittwe * en der Gräst LA 4 * —* m 
u ne ift deshalb fehr kefümmert, uud mänfnl fehntich, die: —.oder nur zur DUO ng vurean 
fen foren einzigen Sohn vor Ihrem, wahrrweimtie nicht mehr Das Kommilf * 

fernen Ende —* zu feben, aus Ihm Ior, nlat — in Augsburs. 
Nermögen zu übergeben, und € wird daher auf ihr Anſuven — nert 
nicht nur der gedachte Frie drih Eron zur (hleunigen Rüttebt | pet a dr De dere 


aufgefordert, fomdern es werden auch die in: und eusländifc 
Pebörden erfucht, bemfriben zur Müftehr anzubalten, —* Öffenttine Piäge zu melden, meil uübelmofende perfonen dis fo 


eswalge Nagpridhten entweder von feinem Leben oder Tode der deuten, als ob er Auftiärungen über gemiite Gegenfände ſcheue. 


dabutum ergebenſt an, daß nunmehr meine Maſginen in. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1898. Nero. 212. 





Ucher den gezwungenen Umfchlag bed Getreides und 
fonftiger Landesprodukte in Mainz. 
: (Eingefenbet.) 

Die Schiffe, melde aus dem Main, Nedar und felbft zum 
Theil vom Oberrhein fommen, können, wegen der Selchtlgkelt 
biefer Fluͤſſe, wegen ihrer geringen Einſenkung und Ladunge: 
fähtgteit, nicht mit demſelben Wortheit dem weit tiefern Mit: 
tel» und linterrhein befahren, wie die für diefe Gtromitrefe 
erbauten Fahrzeuge, weiche tiefer im BWaffer geben und weit 
mehr al# jene laden, aber nicht geeignet find den Main und 
Nedar, wenigftens nicht zu allen Zelten, zu beſchiffen. Ge: 
fezt es könnten bie Anwohner des Mains und Oberrheins Ihre 
Landesprobufte eben fo vortdeilhaft an andern Orten wie fn 
Mainz abfezen, fo werben fie doc biefer Stadt den Vorzug 
geben, weil fie bis dahin die Schlffahrt mit mehr Vorthell 
als welter abwärts betreiben Aonnen, Hiedurch entitebt in 
Malnz ein natuͤrllcher Markt und Stapelpfaz für alle Landes: 
probufte bes Malns, Neckars und Oberrhein ; es bedarf Fels 
ner Swangsanftalten, um Mainz dleſen Vortheil zu fihemn. 
Wenn aber diefe Stadt nicht im Falle iſt bie zugeführten Er: 
zengniffe auffaufen zu Fonnen; wenn fie ferner das Recht bes 
gewungenen Umf&lags benügt, um (mie dis in dem Mefen 
eines jeden Monopols llegt) die Preiſe fo tief als möglich 
berabzubräfen, wozu ihr der Umftand, daß bie Anwohner des 
Maine, Nedars und Oberrheins nicht weiter als Mainz auf 
dem Rhein fahren dürfen, ein Mittel an bie Hand gibt; wenn 
ferner der Erfolg beweist, daß die Spebitionsgebühren und 
bje damlt verfnäpften Unkoſten unmdflg bo find, fo muͤſſen 
nothwendig dleſe verfchiedenen Urſachen die Ausfuhr unferer 
Landeserzeugniſſe bedeutend verminbern. Die Preiſe des Ge: 
treides fieben, In Folge des auf den nieberrbeinffhen Märkten 
verminderten Abfages, unter ihrer wstürlihen, den Handelsyer: 
bältnifen angemeffenen Hoͤhe, und mehrere Mitionen von 
Lanbelgentdämern der Oberrhringegenden trift ein großer Nach⸗ 
tbell, ber bei Welten nicht durch ben Vorthell, ben einige Spe: 
biteure und Kommifffonaire in Malnz; von dem gezwungenen 
Umſchlag ziehen, aufgewogen wird, 
vorthelihaft für ein Land, wenn er ben Bebürfniffen ber Ber: 
kaͤufer entipriät; biefe Regel gilt ohne Ausnahme; wenn er 

‚aber durd Zwangemaaßregeln gebildet wird, und diefe von ef» 
nlgen Individuen zum Nachthell der Produpenten mihhraudt 
werben, fo verliert er bie Eigenfhaft eines Marktes, und ver- 
wandelt ſich lu ein hoͤchſt druͤlendet Monopol. Auf einem ſol⸗ 
hen Plaze geben alle Vorthelle der freien Konkurrenz verlo⸗ 
sen; ber Abſaz vermindert fi, und ſelbſt die Einwohner jenes 
Plazes können nie zu einem bedeutenden Handel gelangen, ber 
nur, ſowol für ben Verkäufer als für den Käufer, unter bem 
Schuze der Frelhelt gedeipt denn Indem das ausgeübte Mono: 
pol den Gewinn der Produzenten ſchmaͤlert, benimmt es Die: 
fen den Haupttrleb zur Thaͤtlakelt. Die Oberrhein: und Main: 
gegenden haben den ſtuchtbarſten Boden, und erzeugen dennoch 
ein leichtes und im Handel zum Theil nicht ſehr geſchaͤztes 
Setrelde, das auf ben nieberländifhen Märkten dem überfeel: 
ſchen Getreide bedeutend nachſteht. Wire der Handel mit 


Ein Markt iſt nur dann 


e frei, fo würbe welt ſchwereres und befferes Getreide 
re ns ber Abſaz deſſelben fih bedeutend vermeh- 
ren, weil aldbann ber Landmann für feine größere Mühe und 
Arbeit belohnt würde. Erit alsdann koͤnnte Mainz ein wichtl⸗ 
ger und großer Fruchtmarkt werden, was es gegenwärtig nicht 
fit, und aud unter den jegt beffehenden Verhaͤltulſſen nie wer: 
ben wird. Diefe Stadt treibt meltend nur Kommiffiondges 
ſchaͤſte, und wenig Altlvhandel In Getreide und Hülfenfrüchten, 
Aus den angeführten Urſachen kit bie Aufbebung des gezwun⸗ 
genen Umſchlags dieſer Erztuguiſſe in Mainz fchr zu wünfcen, 
fowol Im Intereſſe der Produzenten, als auch im —— 
denen Jutereſſe des Handels dieſer Stadt. Nur dle Kurjfig- 
tigfeit fan annehmen, daß aus Swangsanftalten allgemeine 
und reelle Vortbeile für ben Handel zu erwarten feyen. 


Granftreid. 
Fort ſezung des Kommiffionsberichts über ben Vorſchlag 
bes Hm. Labbey de agree e en 
melne Herren, bat fid eine h eutende Frage 
— ER: wir die Thatſachen iſolirt und an ſich 
feibft prüfen? Oder folten wir im Gegentheil ſuchen, fie jur 
fammen zu ſtellen, um daraus zu fehen, ob fie nicht ein im. 
biefem oder jenem Intereffe aufgefaßtes Spitem, mit diefem 
oder jenem Charakter, ausmachten? Wir bekennen Ihnen mir. 
Vergnügen, daß wir fehr eifrig Alles zu befeitigen fuchten, 
was an Anflagefpfteme in Maſſe, auf allgemeine Thatſachen 
geftügt, erinnern konnte: ein Eyflem, das von ben Partelem 
fo fehr mifbrauht worden war, Gleichwol glaubten wir ung 
nicht auf Prüfung der Entwiteluugen ber Anklage beſchraͤnlen 
zu mäffen; diefe Entwilelungen, bie zu einer andern von = 
tem Urheber zurüf genommenen Anfiage gehörten, find nicht 
das, was bie Kammer In Erwägung gegogen bat; dad was fie 
uns jur Prüfung aufgetragen bat; das was Sie in end 
gezogen baten, iſt die Unflage wegen Verraths un Ara 
Erpreffungen: dis lag zu unferer Prüfung vor. Bene e ad 
toͤnlgllchen Prärogative gebührende Achtung bat ih nicht — 
gerlugſte Zweifel erhoben. Der Könlg iſt aber zu hoch sefte , 
als daß bie gegen die vormaligen Minfiter gerichteten An ne 
ihn erreichen Fünnten, Die Minifter find für jede mit - 
Namen unterzeichnete Akte verantwortlih, Die Königliche ar 
rogative, biefe fo nothwendige Prärogatioe, muß — *— 
tet werden, ſie behaͤlt aber ihre ganze Kraft troz der — 
der Miniftier, bie den Gebrauch derſelben —* h Fri 
Bir wollen uuſere Theorien durch zwei neuere Beifp nn be 5 
fertigen. Der König kan bie Nationalgarde eg 4 
eine Handlung, die zu der Prärogative gehört, und die _ 
tet werben muß, Wenn aber diefe Aufloͤſung nicht ver = 
warb, menn fie ben Jutereffen bes Landes und —— * 
zuwlder war, wena fie bie Bande ſchwaͤchen fan, nn ne 
und Krone zuſammen balten follen, fo muß auch 2 —— 
chen Falle die Praͤrogatlve geachtet werben. Die J * rn 
bleibt aufgelöst, die koͤnigliche Prärogative beh ge 
Kraft, aber der Minlſter iſt dafuͤr verautwertiid, — 
biefem Gebrauche ber koͤulgllchen Praͤrogatlve ger 
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er Tan wegen dleſes umftandes angeflagt werben, Selbſt bie | konnten. Wir berathſchlagten baräüber, ob wir Ihnen nicht 
Azinfegung von palrs iſt eines ber Befugulffe ber tönigtihen fogleih Runde von {rer Antwort geben ſollten; ba mir aber 
Praͤtogative. Die Mintfter wolten fih eine Majorität ſichern, | die Urkunden als Öffentlich und weittundig anfahen, fo ſchrit⸗ 
amd befiimmten ben Koͤnig zu einer gefährlien Palrdernen- ten wie zu einer fummarifhen Berifitation ber Thatfahen vor, 
zung. Diefe Palrs üben ihre Werrihtungen auf, was auch im: | Diefem Verfahren gemäß erfannte Ihre Kommiſſion au: daf 
‚mer aud der miniftertelen Verantwortllchkelt folgen mag; fie | Geitihe nicht Indgeheim nach Franfreich zuräfgerufen worden wa: 
fönnen Ihren Rang nicht verlieren, te wminiſterlelle Verant⸗ ren; daß es Jeſulten gab; daß von Selte des lezten Mlalſte⸗ 
wortlictett fan bie zu Ihren äuferften Gräugen ausgedehnt wer⸗ | rlums Schu für die Jefulten als Körperfchaft ftatt gefunden hat⸗ 
den, ohne deswegen tie tonlallche Prärogeitve anzutaften. Selbſt te; daß bei den Wahlen von 4824 und 1827 Trug unterlaufen war. 
in der Ausübung des Auflagerechte achtet die Kammer dleſe Vier Mitglleder der Kommirfion waren der Anſicht, daß ernſte 
Yrärsgative. Nach dleſen unumgänglich nothwendigen Bemer⸗ Umftände bie Ordounanz ber Ceuſur befiimmt bärten; fie made 
fungen erlauben Sie un, meine Herren, Ihnen eine trewe | tem bemertlich, daß bie Genfur bei ber Thronbeſtelgung Kart X 
‚Erzählung ber Hendlungen vorzulegen, welche die Verſezung abgeſchaft ward. Def von Seite des vorigen Miniſterlums 
des verlgen Minlſterlums in ainflageftand motlrirt haben; auch | Feine Mißgunſt In Betref des proteftantifhen Kultus ſtattge⸗ 
erlauben Ele und, bie dabel nothwendige Ausdehnung und | funden hätte, Ein Mitglied ftimmte bejahend. Ein Mitglied 
Umſtaͤndllchkeit zu beobachten. Wir haben dabel eine Pflicht ſalmmte aus Mangel au zurelchenden Nachmwelfungen gar niät. 
zu beobadten, nemlid bie Anfiht der Minorität dargußelien, Daf tabeinswerthe und willkaͤhrliche Abfezungen ftattgefunden 
die eine Cintragung derfeiben In biefen Bericht verlangt bat. | hätten. Drei Mitglieder ſtimmten verneinend, Daß Ders 
Im Laufe unſerer erſten Sitzungen haben wir von dem Hrn, ſchleuderung des öffentlihen Vermögens bei Gelegenbelt des 
Miniftier des Innern Nachwelſungen In Betref der Cinfegung | ſpanlſchen Kriegs ftattgefunden habe. Zwei Mitglieder ent⸗ 
mehrerer Korporatlouen von Jeſulten, Miſſionarlen, Kapuzl⸗ hielten ſich der Abſllmmung, und proteſtitten gegen die Stel 
nern und andern Gelſtlichen unter dem lezten Mintiterum | lung ber Frage. Zwei Mitglieder fagten Nein, aus Mangel 
erlangt; fobann Nechwelſungen über Umtlauffsreiben und ans | an zureihenden Machwelfungen; drei Mitgtieder ſagten 3a, 
dere minfterielle Innrutrlonen, die Wahlen betreffend; von | mit Worbehalt zegenthelllger Nachwelſungen. Daß das Syſtem 
dem Hrn. Juſtlzmluiſtet Nacwelfungen über vorläufige dem | bes vorigen Mintjteriumd dem Ruhme und ber Wohlfahrt 
Könige zur Motivirung ber Nothwendlakeit ber Cenſur vorge: Frankreichs zumider gewefen fev. Drei Mitglieder fagten Nein, 
'fegte Berichte und über bie den Genforen erteilten Zuftrute | Ein Mitglied fagte Nein, aus Mangel an zureihenden Nah: 
tionen; von dem Finanzminiſter Aber de Ordonnanzen, bie | welfungen. Drei mitglieder fagten Ja. Ein Mitglied faate 
Dotatlon der Palrdfammer ober befondere mehreren Palrs ers | Ja, mit Morbebalt gegentbelliger Nachmelfungen ad referen- 
rhellte Gratififatienen betreffend; über Anwelfungen von @in: | dum. Daß das Beträgen bed Minifterfumg bei den Unruben 
derelen zum Kalvarlderg und zu der großen Karthauſe von | des 19 und 20 Nov. 1827 tadeinswertb geweſen feV- Drei 
Grenoble, bie zu ber Staatebomaine gehören; über die Poſt⸗ Mitglieder fagten Nein. Ein Mitglied fagte Ya, nur In Be: 
trantirung mehrerer Inurnale , Btoſchuͤren nnd Flugſchriften; | tref der Pollzel. 
über die der Gazette be France zugeſtandene Befreiung vom (Fortfegung folgt.) 
Stempel; über die Wiedererftattung einer Domaine, die bem 
Haufe Yoliguac gebört hatte; von bem Hru. Giegelbewahrer gtatlen. 
Aber die Umfände, welche Die Werhaftung des Obriflen Caron Das Giornale del Regno due Sicilie vom 8 Jul, meldet 
‚begleitet Haben; von dem Hru. Giegelbewahrer und dem Hrn. über die Vorfälle In ber groviny Salerno Folgendes: „Am 
" Seeminifter über bie wiltübrilhe Deportation und Merbaftung, | & Jul. erbielt man von dem Marſchall dei Carretto, Generals 
welche mehrere Einwohner von Martinique erfahren haben {nfpettor und Kommandanten ber Gendarmerle, die Unzelgt, 
fonten; von dem Hrn. Slegelbewahret über die von feinem Bor: daf die Bande der Iandesverwiefenen Capozioli, welche elnt 
gänger auf bie Kaffe der Siegel der Titel angemiefenen Penſio⸗ augenblitliche Beſtuͤrzuag an einlgen Yuntten bes Bezirts del 
nen und Gratffifationen; von dem Minifter bed Innern, über | Wallo im der Provinz Principato Eiteriore wegen Ihrer Rarten 
den ber Hufdfung der Nationalgarde voranggegangenen Beriät, Mermehrung erregt hatte, gaͤnzllch zeriprengt worden fer. — 
a.f.w. Am 5 Yul, erbieit der Praͤſident der Rommiifien | Diefe Bande beftanb urfpränglih nur aus drei bie fünf gudl⸗ 
ein Säreiben des Hrn. Siegelbetwahrers, worin diefer Mini: | vibuen, melde In ben ſtalen und waldigen @ebirgen des vor⸗ 
Tier erklärt, daß, Indem er beauftragt ſey, für alle feine Kol: | erwähnten Bezirks umberierten, mo das feine Dorf Monte: 
jegen auf bie am fie erlaffenen Forderungen zu antworten, und forte, der Geburtsort der Gebrüder Gapoyelt Nest, welche bie 
als Verwahrer aller Urkunden, bie öffentliche Werwaltung ker Anführer derſelben waren, und hatte ih theiid durch Ihre ge⸗ 
treffend, er die Kommlſſion benachrichtigte, bab die zur Bes | ringe Anjzahl, theils durd die Befchaffenheit ber Gegend, We 
zathfälagung über die Nothwendlgkelt ber mirtbellung blefer | fie ihr Werfen trieb, dem unaufpörlihen Nachſtelungen der Geu⸗ 
‚Urkunden verfammelten mintfter nicht der Anfiht geweſen darmen zu entziehen gewußt. Andere brei Individmen Namen 
Feven, daß jest ſchon einer Früfung und Auföfung biefer wiche Micel, befannte Boͤfewichte, hatten ſich Im at d. 3. als 
tigen Frage Raum gegeben werben fhune. Jubem mir biefe | macht, um fi zu Ihnen zu gefellen ; von diefen wurde abet eis 
Forterung an de Minifter ſelten, dachten wir, daß fie der: | ner auf dem Wege von Gendarmen geröbtet, der zweite ver⸗ 
‚jeiten hätten Genäge (elften Können, wir denten aber aud, ; mundet, und der dritte rettete ſich durch die Flucht. Die Bande 
Sa fie den Zuf end, Im dem bie Sache ſich hefend, erwägen rermehrte fih durch andere Ihres Sellchters, und enbilh 8 
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ſellten ſich mod ein gewiſſet Antonio Galotta, und ein gewiſſer 
Domini Antonio De⸗Luca, welche wegen Staatsverbrechens 
angeklagt waren, zu Ihnen. Dieſe Banditen durchſttelften, 
nachdem fie den Telegraphen von Palinuro zeriört hatten, die 
Heinen Gemeinden Eentola, Camerota, Licuſatt, Roccaglioriofa, 
S. Slovanni 4 Piro und Cuccaro, raubten, pländerten, und 
trieben andere Graͤuel, vorzüglich an beiden leztern Orten, und 
verbreiteten aufrührerifte Reden gegen die Megierung. Ihr 
ſchneller Zug durch die erwähnten Dorffchaften glich einer 
Flucht; fo belürzt mad eingefchüchtert war diefe Bande die 
„ganze Zeit durch die Indignation, womit fie von der Bevöoͤlke— 
rung gedachter Orte angefeben wurde, welche von dem gered: 
teen Unwillen gegen fie hefeelt, Alles aufbot, um zu ibrer 
Vertreibung und Verfolgung beigutrigen. Sämtliche Drtebe: 
hörben, fo wie überhaupt ale Beamten Iegten bei diefer Ge— 
legenheit ben größten Eifer an den Tag, und werteiferten in 
der Erfüllung ihrer Pflichten. Wir können nicht umdin, in die 
fer Hinſicht inebeſondere mit Lob zu erwähnen, den Unter: In: 
tenbanten des Bezirks dei Vallo, Duca di Malvito, den Unter: 
Intendanten bed DBezirkd Sala’, Hr. Balfamo, den Jnjlruk- 
tionsrihter der vorerwähnten Bezirke, Hr. Lanzara, und den 
Richter der Feldmark Pidclotto, Namens Vielo; ferner dürfen 
wir nicht mit Stilfhweigen übergehen, baf biefer lejtere ten 
Zelegrapben, welchen bie Banditen zerfiört hatten, elilgfi wie: 
der In Stand fezen lief. Das Benehmen der Gelftlichkeit, der 
Epndlel, der Schulzen, mit Einem Wort aller Kommunalte: 
amten gegen biefe Mörbderbande konnte man ſich nicht kräftiger 
und würbevoller wuͤnſchen. Hohes Lob verdient ins beſondere 
ber Erzprlefter und Vfarrer zu S. Giovannt a Piro, der über 
bie Erzeſſe, melde bie Bande daſelbſt verübte, entfezt, die 
Kirche fhloß, und durch fein Belfplel und feine Stimme feinen 
Pforrlindern einfhärfte, Gott und dem Könige treu zu biel- 
ben. Diefer wuͤrdige Geiſtliche ließ lieber feine Wohnung aus: 
pländern, als daß er dem ſchaͤndlichen Berlangen der Böfewichte 
nachgegeben bätte, Daffelbe Schitſal widerfuhr auch den Wop- 
mungen bes Syndicus und des Befehihabers ber Bürgergarde 
gebachter Gemeinde. Der Biſchof von Pollcaftro hat ebenfalls 
vielen Eifer an dem Tag gelegt, und als er hörte, daß das 
Seminarlum zu Moccagliriofa von den Banditen bedroht wur: 
be, machte er ſich auf ben Weg dahin. Ferner verdienen alles 
205 die Buͤrgergarden und ihre Befehlshaber wegen bes ſtand⸗ 
haften und entſchloſſenen Muthes, mit dem ſie ſich wafneten 
= - —— Sr zu leiſten und fie zu verfolgen, 
08 die Namen j 
— Ielamat: en Ken zweler Befehlshaber blefer Buͤr⸗ 
Buͤrgergarde zu Pollcafiro, und Hr, 
= . *— welche ausrüften, um 
en. Der erfie ging bei Mefer Operation mit folher Schnel⸗ 
er zu Werke, daß er mit 200 Dann der Bürgergarde von 
aſtro manchmal nur einige Stunden von ber fliehend 
Bande entfernt ge 
war, die fih in keluem Drte lang aufhlelt, 
= fie fih nicht mehr ſicher glaubte, Die Regierung hatte 
—— nachdem fie die Anzeige von den erften Schritten der 
. 7** erhalten datte, außerdem, daß bereits die Genbar: 
* der Provinz, unter dem Kommanto des thaͤtigen Obriſt⸗ 
Re au &iguorl, au deren Verfolgung in Bewegung geſezt 
en war, eillgſt den obenerwähnten General⸗ Inſpektor ges 


Sluſeppe Spagna, Chef 
Jagd auf das Geſindel zu 
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dachten Korps, Marfhall bei Garretto dahln abgefertigt, uad 
ibm bie ausgedehnte Gewalt eines Alter Ego verliehen, fo - 
wie auch einen Theil der zu Nocera ftatlonirten modllen Ko— 
lonne zur Diepofition geftelt. Um die befagte Vande defto 
ſchneller zu überwältigen, wurbe auch der Obriſt der Gendar- 
merle, Martinez, mit einer beträchtliken Anzahl von Gendarmen 
und zwei Kompanlen vom Ynfanterieregiment König auf dem 
Dampfihif von Neapel abgeſchitt. Wie man aud beim oben ron 
uns Berlchteten leicht ſchlleßen kan, löste fih die Bande, als fie 
fi von dem Militeir umringt fab, auf, zerftreute ſich und warf 
bie Waffen weg. Viele davon, welche von den Mädelsfährern zur 
Tbeilnabme gesmungen und mitgeikleppt worden waren, baden _ 
fib bereits vor ben Behörden geftellt, Der Marfhal del Gar: 
vetto hat zu gleicher Zeit Diejenigen, bie firh der Bande freimil: 
lig angeihloffen hatten, in die Acht erklärt. — Wir werden 
nächftend das Mergnigen haben bie Belohnungen anzeigen zu 
können, welche Se. Maieftät der König denjenigen, welche ſich 
bei dieſer Gelegenheit aufgezeichnet haben, Huldreicft zu erthei⸗ 
len geruben werben. — Se. Mai. ber König find mit ber Orb: 
nung und rächen, womit das Generallommando der foͤnigli⸗ 

chen Armee der feinen Abrheilung der Truppen, mwelke bei bie: 
fem Anlaffe verwendet wurde, bie erforderliben Befehle eriheilt 
bat, fo wie mit der Art, wie felbige von diefen Truppen aus 
geführt worden find, in hohem Grabe zufrieden, indem fie fich 
dabei vol des brennendften Eifers zeigten, Beweiſe von Kraft, 
Muth, und Irene bei Erfüllung ihrer Pflichten zu geben; Die: 
pofitionen, welche den Treppen immer zur hoben Chre gerei- 
hen, wenn ſich auch dann feine Gelegenheit oder kein Bedürf: 
niß darbietet fie ind Werk zu Segen. — Und dieſe Gefinnungen 
befchränften fih nicht blos auf dieſen Theil der Truppen, fon: 
dern alle insgeſamt und vom jeber Waffengattung, haben denfe'- 
ben @ifer bewiefen, und ihre Dankbarkeit gegen unfern erlaud: 
ten Monarchen für bie große Sorgfalt, die Er der Konfolibi- 
rung und der Vermehrung bed Ruhmes ber Armee widmet, au 
ben Tag zu legen ſich beſtrebt.“ : 


Shweben 

* Stocdholm, 15 Jul. Der Kronprinz iſt geitern von 
feiner Reife nah Schoonen bieber zurüfgefehrt; der König 
wird zum 244hler erwartet. — Der Jahrestag der Begründung 
ber norda anlfchen Freiheit, der 4 Iul., wurde Me Jahr 
von den In Gothenburg anwefenden Amerifanern durch ein an 
Bord des Schiffes John Abams veranitaltetes Zeit, an wel⸗ 
chem auch mehrere Gothenburger Theil nahmen, gefeiert, Da 


Dr. Fellx Pecoreli, Chef der | jemer Tag auch ber Geburtstag unſers Kromprinzen kit, fa 


braten die Amerlfaner auch deſſen Geſundhelt aus, — Brie- 
fe aus Chriftlania ſprechen, als von einer ausgemadten Sache, 
von der Ernennung bed Staatsratbs von Löfvendfiold zum Pos 
ften eines norweglſchen Staatsminifters. Hr. v. Loͤfvenskiold, 
ber ſeit Ende ber Reglerung bes Prinzen Ehriftian von Däne: 
mark ftets in Zurüfgegogenheit gelebt, iſt einer der reichten 
Grubenbefizer in Norwegen, und ftebt allgemein in hoher Ach⸗ 
tung. — Unſere Zeitungen enthalten einen Verhaftebefebl wis 
ber ben ehemallgen Kapiteln P. N, Chriſtiernin, der vor eini- 
gen Jahren eine Beitlang in Hamburg Ichte. — Hier fit fait 

von nichts Unberem bie Rede als von einem traurigen Vor— 

fall, ber fi vor einigen Tagen zu Karlshamm zugetragen bat. 
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Es war dort ein Schif mit Hummer angelommen, die taſchen 
Abſaz ſauden und mit eins von den Gerlchten Hiideten, die bei einem 
den angefehentten Einwohnern gegebenen Gaftmable aufgetragen 
murden. Nach deren Genuß erfranften aber alle, bie davon 
gegeſſen. Der Konſul Smitd ftarb am folgenden Tage; wegen 
der Erhaltung bes gehend von mehrern It man noch in großer 
Bejorgnid. Der Tag nah bem fo traurig geendeten Mab- 
le war zur Durdreife des Kronpringen feſtgeſezt, und fo muf 
man ftoh feon, daß fih die ſchaͤdliche Wirkung des befagten 
Gerichts fo zeltlg gezeigt bat. Her Ediffer des Hummer: 
Fahrzeuges foll ſich unſichtbat gemacht haben. — Yu vorlger 
More Fit in einer unſter milden Stiftungen eine Fran von 
108 Jahren, die bis zum lejten Augenblit Seſchrlebenes und 
Gedruktes ohne Brite leſen lonnte, geſtorben. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 

(Edittal-tabung.) Huf die mir Haren Brief und Eile: 
gel belegte Schuldforderung tes Landgerichts = Accefliften Gel: 
ger banier wird der, unbefaunt wo, abmweiende Beklagte 3a: 
harias Schmid von Nartenhaufen zur Rekognltlon oder 
eitlihen Wbläugnung. des kereits In Original vorliegenden 
Sauidiheines binnen fechszig Tagen zeriiörliher Friſt bei 
Mermeldung des Medtsnahtbeiles biemit öffentikch vorgeladen, 
dag derfelbe für richtig anertannt, und auf weiteres Anrufen 
erfoluen würde, was Rechtens Ted. 

Roggendurg, am 25 Jun, 1828, 

Köntgl. baverifches Landgericht. 
Geilsiinger, Landrichter. 
— — 

Edblttalladung? Michael Köferl, Schmledſohn von 
Greiodls d. Mer Mi feit dreißig Jatren lambesatwefend, ohne 
erwas von ſich hören zu laffen. Da felne nächſten Verwand⸗ 
ten auf Eriradition feines Wermögens dringen, fo wird er da: 
ber aufgefordert, fit) binnen [ehe Monaten a dato um fo 

ewiifer bei unterfertigtem Gerichte zu melden, als: außerdem 
fein Vermögen an die Verwandten gegen Kaution verabfolgt 
werden wuͤrde. 

Amberg, am 50 Jun. 1528, 

Königl. baverifhes Landgericht. 
v. Goller, Landrichter. 


(Befanntmabung) Paulus und Michael Linder: 
malr, Vauersföhne von Bienenbah, melde bei der Lünlal. 
baperifhen Armee als Shesaurlegers gedient baten, werben 
feit dem ruffiihen und franzoͤſiſchen Feldzuge vermißt, 

Diefelben oder deren allenfaliige Qeibegerben werden auf 
Antringen der näcften Anverwandren biemit vorgeladen, Ins 
werhaib ſech Monaten a dato ſich hlerorts zu ftellen un 
{m ufenurg bes vorbandenen Eiterngut6 Pr. soo fl. gederla 
zu Irgteimicen, auberdeſſen nad fruhtiogem Umpuß Diefes Ter: 
mins. dleſelben für verfaollen erklärt, und obiges Eiterngut 
din nähfen Anverwandten gegen Kaution verabfolgt wer: 
ben wird, 

Ana, den 6 Yun. 1828. . 

Könlat. baverlſches gandgericht, 
gorter, Landrichter. 
coll. Eicher. 


— 


(Edittatvorladung.) um 5 Mat I, 9. verstarb allbier 
ber durchtelſende Bitderbändier Zofeph Troppmann von 
Tele Im südlichen Torol. 

um wBebufe biefer Berlaffenihafts-Werbandlang werden 
aus befen Bisorts unbefannte Gläubiger edittailter blemls auf 
gefordert, ihre alenfalfigen Sorderungen an gedachten Joſeph 


— 


ſich bis den 30 Auguſt 1828, bei dem 


Troppmann binnen drei Monaten vom heutigen ‚Tage an 
gerechnet, dieorts legal naczumelfen, widrigenfals in ber 
Beriafenfchafts: Verhandlung weitere rechtliher Ordnung nad 
fertgeledert und das übrig bleibende Vermögen, welges ur 
in einigem Waarenvorrath beſteht, der zu Telve in fehr durf⸗ 
tigen Umfänden befindlichen Wittwe und drei vaterlofen Wal⸗ 
fen ausgeantwortet würde. 

Zugleih werben auch diejenigen, die bem Erblaffer mit 
Schulden haften oder von feibigem Effeften befigen follten, ans 
gewieien, folhe Effekten und Parfiv: Rükftände binnen glelchet 


Zeitfriit bei Vermeldung de 
esse ug des gefezlihen diechtsnaqthells ander 


Dfaffenbofen, am 9 Jul. 1823. 
Köntgl. daderiſches Landgericht Bfaffenboien im Iſarkrelſe. 
Halndil, Landrichter. 





(Bekauntmachung.) Weder Jobann Konrad Frer 
von Niederitaufen noch deſſen RA baben I ed 
der Vorladung vom 4 Mat 1827 bei diefem gandgeriht im ber 
gegebenen Friit von drei Monaten gemeldet, er wird daher 
als verfholen erklärt, und fein Vermögen felnen nachſten be⸗ 
kannten Verwandten ohne Sicherheltslelſtuug eingeantwortet. 
Weller, den 16 Jul. 1828. 
Königl, baperifhes Landgericht. 
Gramm, Landrichter. _ 





————— Johann nhrens grimei von 
‚ geboren den 3 Zul. 1758 er a 
m — z Ale ird er mit 

addem derſelbe das 7ofte Jaht urüfgelegt, with er m 
feinen etwaigen Erben hlerdurch —22 binnen (eat Mr 
naten und fpäteftene' 

am 26 Januar 1829 Mormittage 9 Ubr 

bier Im Landgerihte zu erfheinen, feine Abmefenheit zu recht⸗ 
fertigen, refp. das Erbrecht nad zuwelſen. 

Im Falle in diefem Termine Niemand erfibelnt, wird er 
dem Antrage der Gefchwiſter und fegitimirten Verwaudten ger 
mäß, ‚für todt erflärt, umd daher das auf 1780 fl, berechnete 
Vermögen zur Dertbeklung ausgehändigt werben. 

Ansbach, am 15 Auf. 1928. 

Königl. bayerlſches Tandgerict. 
wenz, Laudrichter. 


— —— 


GBekaunntm achung.) Durch Urtheil vom 24 Jun. 1828 
bat das könlgl. baverifhe Bezirksgericht zu Srantenthal bie 
Abmwefenheit des Jobann Chriftian Fey, gebirtig von Bo⸗ 
benbeim am Berg, Im baverifhen Nheinkreife, erklärt. 
Srantenthal, den 16 Jul. 1328. 
Der Anwalt der Yraͤſumtiv⸗ Erben. 
Willich. 





GBorladung.) Auf das Geſuch der Erben bed felt 480% 

ohne fratthafte Nachricht abwefenden Johannes Haltinel 
von Elchberg, Bezirk Rhelathal, Kanten St. Gallen, U 

Folge, Erfenntulg des wohlloͤbl. Uppellationsgerihtt wird ber- 

felbe oder deifen rechtindfige Abkömmiinge anmit aufgefordert, 

präfidenten befagten 

Gerichts zu fellen, oder glanbwärdige Zeugnlfle über geben 

und Aufenthalt einzufenden, 
St, Ballen, den 30 Jun. 1523. 
Die Kanplel' des Kantons Gt. Gallen. 
Der erite Staatsigreiber- 


Ku er um Berarbeiten 
aus zerlörten HR Münzen beſtehend, iſt In zaſſern 
€ 


zu 3 bis 5 Eentnern zu haben 
s eippmann Mars In Münden. 
— — 








r Granutreid 
Fortfezung des Kommilfiondberihts über ben Vorſchlag 
des Hrn, Labbey de Pompidres. 

WUeber folgende Frage: Wurden die Einwohner von Marti: 
nique ungefezliger Welſe nach dem Seuegal deportiert? erkläre 
‚ten ſich zwei Mitglieder verneinend, aus Mangel gureichender 
Nadwelfungen ; ein Mitglied verkündete feine Mevnung beja⸗ 
hend zu ſtimmen, unter dem Verlangen der Belbringung amt: 
Uder Urfunden, Wurden die Geſuche um Kaffation von dem 
Auftigminikerium zuruͤt gehalten? Drei Mitglieder Aimmten 

vernelnend. War die Verhaftung des Obriftlientenants Garen 
mit verwerfihen Umftänden begleitet, oder gingen. berfelben 
ſolche Umflände voran und folgten Ihr? Zwei Mitgtieder fpra- 
chen ſich belahend aus, ein, Mitglied bejahend mit Vorbehalt 
ber Verlfitation, eln Mitglied verneinend, und zugleich gegen 
die Stellung ber Frage proteftirend, 
tretung verſchledener Thelle der Staatsdomalnen an rellgleufe 


Kongregationen, namentlich an die Karthaufe von Grenoble be⸗ 
Bir 
uns mit der Yufdfung der Nationalgarde beicäftigt, — 
fo weit fie bie miniſterlelle Verantwortlichkelt betrift. Wir 
haben beſchloſſen, die Geuerale und höhern Offizlere zu ver⸗ 
und ihre 
worten durch dem Präfidenten und den Sekretalr ber pad 
fion auf ihr Verlangen unterzeichnen, und biefe Urkunde dem 
Protokoll beifügen zu laſſen. Ein Mitgtted proteitirte gegen 
—— waren, bei 
x haben zu uns eingeladen 
* * Marſchall Herzog von Regglo, Generallleutenant Con: 
= . — v. Coutard: Ich habe ben Brief nicht erhalten.) 
erallleutenant Braf v, Bourmont, ber Obrtlſt ber Pa⸗ 


der Hr. 
v. Levis, Mitglled der Depntirtenkanımer, — — 


‚treffend, Almmten zwei Mitglieder verneinenb, 


nehmen, bie unſer Urtheil beichren könnten, 


bie Unterzelchnung von Perfonen, 
ber Kommiffion zu erſchelnen. 


tifer Gendarmerie Dr. Bicömte v. Foucauit, 


Einladung, 


41827 ſtatt gefunden bätte, Nachwei i 
erhielt. der. Präfident der —— von vom Din a 


Herzeg von Wegglo folgendes Schreiben: 
Tv sdr. Praͤ y 
—— 
n befannt iſt, auße 
—— —— zu — ten —* Ay 
] em ehorchen mußte. 
bie Ehre u. f. w. Der Herzog — R ge 
egglo.“. Am 3 Jul. er: 
Big —— dem Bicomte v, Foncauit folgendes — 
raue ich muß, ehe ih der Kommiſſion irgend eine 
tee . 5 e, bie Befehle Ihrer Ere. &rc., unter beren Be: 
— ebe, erwarten; und Bitte Ele, Ihren ehreuwer⸗ 
: egen ben Uusdruf imelnee Bebauerns zu erfennen zu 
— Ich babe: die ‚Ehre w. ſ. w. Vicomte v. Foucault,” 
2. = antwortete. Hr. Leo v. Levis folgendbermaaßen; 
> a — ent, ich beelle mich Sie zu benachrichtigen, daß 
Kite e nladung der Kommiſſton alcht gehorchen kan, und 
ie, ihr bemerklich zu machen, daß ſch aur dem Könige 


Ueber die Frage, die Ab— 


Beilage zur. Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 213, 
| ‚unb den Pelnpen über dab, was fd bei Vegleltung  derfeiden 


geſehen Haben dürfte, Rechtuſchaft ſchuldig bin. (Man lacht 
rechts.) Ih babe die Ehre u. ſ. w. Der Braf v. Levls.“ 
Die Mehrheit Ihrer Kommiſſſon wänfhte, daß man Sie anf bie 
Verſchledenhelt biefes Briefs von dem andern’ voramgegangenem 
aufmerkfam made. Der Hr. Graf Coutard bat anf ihre Ein⸗ 
ladung nicht geantwortet, und wir koͤnnen annehmen, daß un⸗ 
fer Schreiben ihm nicht zugefommen iſt. Die HH. Generals 
Heutenant Graf Bourmont, Generallleutenant Graf Ercelmans, 
mehrere Obriften ber geweſenen Natlomalgarde von Paris, ımd Sr. 
Sauvo, erher Redakteur des Monlteurs, wurden von der Kom⸗ 
mifften vernonımen, Wir find Ihnen eine umftändiiche Darftels 
tung Ihrer Antworten auf unfere Fragen ſchuldig? (Tiefe Stile.) 
Ertlärung bes Hrn, Grafen v, Bourmont: Ich habe mich beeilt, 
der mie von ber Kommiſſton zugefommmenen Einladung Folge zu 
leiten, aber in meiner Elgeuſchaft als Dirgiied ber Palrskam⸗ 
mer, bie berufen werben fönnte, in der vorliegenden Sache 
fi als Gerlchtshof zu biiben, glaube ich nicht, daß es mie 
geftattet iſt, mid vor berfeiben über Thatſachen zu erfiären, 
die zu meiner Kenntnif gelangt ſeyn kdnnten. Erklärung des 
Hru. Srafen Ercelmans: Ich war im Gefolge des Könige; 
er warb überall gut empfangen, Nur hinter den Meiben ber 
Nationalgarbe lleß fih der Ruf: Fort mit den Minfftern! Fort 
mit den Zefuften! vernehmen, Die geſchah, nachdem ber Koͤ⸗ 
nig vorbei war; und nachdem der Wagen der Prinzeffinnen 
kam; es fhelnt, daß man nicht wagte, In Gegenwart des Abe 
nigs zu rufen, fo bad der Ruf fih erft im Augenbllk des Vor⸗ 
beifahrens der Yrinzeffinnen fi hören Ike, und man hätte 
glauben koͤunen, ber Ruf gelte biefen; bis war aber nicht der 
Fall. Der Ruf: Es lebe ber König! war inzwiſchen durchaus 
vorherrſchend; man hörte von ben erhöhten Stellen ulchts als 
Aeußerungen des Enthuſſasmus. Diejenigen, die ruften, was 
ren binter der Nationalgarde, aber einzeln und lu geſchloſ— 
fenen Reihen. Sie ftreften bie Köpfe zwiſchen den Reihen 
bervor, und zogen fib, als ob fie Furcht hätten, zuruͤt. 
Zehn bis zwölf muthwillige Leute erhoben ein Geſchret; fie 
ſchlenen dazu aufgemuntert zu ſeyn. Im Uugenbilfe wo ber 
König vor der Fronte der flebenten Legion vorbei fam, näherte 
fid ein Natlonalgarditt, präfentirte das Gewehr, und verlangte 
die Entfernung der Miniſter. Darauf antwortete Se Maje— 
ſtaͤt: Ich bin hieher gefommen, Huldlguugen und feine Lehren 
zu empfangen. Diefer Natlonalgarbift warb entwafnet, und 
aus ben Meiben dur feine Kameraden vertrieben. Ih ſah 
nlchts von drohenden Beberden, und fagte zu denen, bie rufe 
ten: Wenn ihr fo gegen die Miniſter fhrelt, fo werben fie 
dafür noch ein Fahr länger bleiben. (Man lacht.) Ich hörte 
ben Hrn, Marſchall Oudinot, der mir erzählte, der König babe 
ihm gefagt, et folle einen Tagsbefehl auffezen, in welchem er 
der Natlenalgarde feine Zufriedenheit begeugte. Ich weiß, daß 
die koͤnigllche Garde in ihren Kafernen zu bleiben augewleſen 
war. — Erkldrumg des Hru. Wicomte v. Sambucd; Ib babe 
bie Nachwelſungen, dle zu meiner Kenntniß gefommen find, 
genau in einer von mir unterzeichneten Schrift zuſammen ge= 
tragen. Der Inbalt derfeiben ift folgender: Am 29 April ber 
gab fih die dritte Leglon der Natiomalgarde In guter Ordnung 


— —— — —ñ 
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at det Marsfeld. Cie bileb faft zwei Stunden müßte. Wie“ Miniſtern! Fort mit den Jeſulten! D. ©.: Wurden feine 
end diefer Zeit (ab man Ondieiduen, die der Mationalgarbe Drobungen gegen das Haus des Finangminifters gerihtet? Pr, 
fremd waren, die Nationaigarditen zu unfaltilgen Antrufun | V- S.: Nein. D. 9.: Hörte man fein unfchitlihes Rufen I 
‚gen aufmuntern; fie wurben aber zurüfgemiefen. Als det Kö: | der Nähe des Wagens der Pringeffinnen? Hr. v. &.: Ich hoͤr⸗ 
sig erſolen, ertoͤnte der Ruf: Es lebe der König! Nur eln te feines; umd die ganze Nationalgarde würde fid einer ſolchen 
‚einziger tadelnswerthert Ruf lieh fi aus ter zweiten Meibe | Unſchllichtelt widerſezt haben. — Wir hörten ben Hta. v. Ras 
sernehmen, ber aber fogleih durch neues Rufen: Es lebe der perrlere, Obriſten ber vierten Leglon. Der Praͤſident: Wie 
‚Adnig ! übertönt ward. Ich bezenge, daß mit Audnahme des | fonute der Maun, ber aufrufte: Es lebe die harte! und bann 
einzigen angeführten Umftandes die Nationalgarde den größten | entfernt ward, in Ihre Reihen kommen? Hr. v. L.: Ich weiß 
Gutbufiagmus an ben Tag legte. Bılm Defillren gebot ih | et nicht. D. P. Saben Ste dem Pallafte Bourbon gegen 
‚Stille; aber das Gluͤt den Adnig zu fehen, gewann die Dber: | über einen Haufen Jaͤger? H.0.%.: 9a. D. P.: Sahen Sir, 
hand, und ber elntimmige Ruf: Es lebe der Aönig! ertönte | dab Mitglieder Ihrer Lealon Pampblets austheilten? hr. v. La 
son Neuem. Man hat geſagt, es bärte fih eln-unfaltiiges | Nein. D. P.: Miſchten fih die Jäger Ihrer Leglon unter bie 
Kufen beim Vorbelſahren des Wagens der Prinzefiinnen ver: Haufen? Hr. v. 2.: Ich weiß es nicht. D. P.: Wiſſen Sle 
nebmen laffen. Alle Leglonscheſs der Nationalgarde werden | etwas davon, daß der König dem Herzog von Meggio befohlen 
das Gegentbell bezeugen. Jch muß noch bemerken, daß ſchlecht bat, auf den folgenden Tag einen Tagsbefehl zur Bezragung 
gelleldete Leute peim Vorbeifabren der Prinzefiinnen unfeiti- | feiner Zufrledenhelt vorzubereiten? Ar. v. 2.: Der Herzog ven 
es Geſarel erboben; fie waren aber binter der Natlonalgarde Reggio fagte bis mebrern Perfonen. — Hr. Friedrich Larſon⸗ 

verſlelt, und fie gebörten nicht zu ber Ratlonalgarde. Im der | nier, elm anderer Obrlit der Natlonalgarde, erflärte, daß feine 
Strahe Rivoll fab ich kelne Anzeige, aus der man hätte ſchlle⸗Leglon von dem beiten Gelſte befeelt gewefen fev. Um Mor: 
Hen idauen, daß die Natlonalgarde audere Geſiunungea gebegt | gen der Revue fagten ihm eine Menge Nationalgardiften ſeht 
hätte als die des Vergnugens, das Ihr durch dleſen ſdnen iebhaft: Sevn Ste ruhla, Hr. Obrilſt, Sie ſollen nicht über 
Tag eingendöt war. Als bie zweite Legion dur die Strafe | ums zu Hagen baben. Der König ſchlen mit dem Gelft, ber 
gRivoit; zog, werd fie auf ihrem Wege durch zahlreiche Gruppen die Legion beieelte, zufrieden. Er batte fogar mehrmals 
gebindert, bie fi zwlſchen ben Velotons duhdrängten. Drei | gefagt: Hr. Larfonnier, ich bin ſehr erfreut, Sie zu feben; far 
Yusrufungen; Fort mit den Minifiern! tiefen ſich vernehmen. | gen Sie der Legion, daß ich fehr vergnägt bin, zum Dritten: 
Sie wurden aber ſogtelch durch dem Ruf: Es lebe der König! | mal in Ihrer Mitte zu feun. Am folgenden Tage, ald wit 
übertönt. Die Gruppen, aus beuen der Ruf gefommen, waren | die Auflöfung der Nationalgarde erfuhren, konnte lch nicht daran 
der Mationalgarde fremd. Der Hr. Kapitaln ſchrieb folgenden | glauben. Eine Menge Nationalgardiften famen zu mir, und 
Brief: Das von mir befehllate Peloton bat ſich pflkhtmäßig | bezeugten mie Ihr Eritaunen. — Der Dbrift der vierten 
betragen; auf dem Marefelde hörte man nur Einen Muf, nem: | Legion erflärt, feine Legion babe ſich mit Freuden zu ber Menue 
ti; Es lebe der König! Mel der Mütfebr -vernahm ich in | vor Sr. Majeftät vorbereitet. Der König few überall mit dem 
der Nähe des Finangminiferiums unfcitlihes Geſchtel, und Rufe: Es lebe ber König! Es lebe bie Charte! empfangen 
‚gab dann beſonders auf das Peloton Ad. Diefes Ile durd | worden. Yupwirten bärten bie Nattonalgarbiften mit Be: 
aus feinen Muf hören, und drütte denen, die Ihm hören ließen, | dauern Truppen als Meferve hinter ben Gittern des Qual 
feine Misbinigung and. Der Hr. Präfident: Wilen Sie et: | d’Oriar aufgeftelt gefeben. Sapeurd:Ppompiers folgten det 
mas davon, daß des Abnig feine Bufriedenheit über bie Mevhe Legion unter bem Rufe: Fort mit ben Zefulten! Man war 
pejeugt hat: Hr. v. Sambucci: Die It welrfundig. Ich babe ertaunt, daß bie polizei fie nicht werbaften lief. Man bat 
4 nit von dem Hrn. Marfhad, Der Präßdent: Welden mit Unrecht bie Leslon beſchuldigt, als babe fie unſchitllches 
Effett bat die Nevde gemacht? Hr. v. S.: Ich war ſeit 1814 @efhrei beim MWorbeifahren ber Gringeffiunen hören laffen. 
dei allen Nevien anmwefend, und erkidre, daß Ich noch mie fo Die Nationalgarbitten bezeugten die lebhafteſte Entrüftung über 
grofen Enthuflasmnd und Hiugebung gefeben babe. Benn der diefe verläumderifche Beſchuldigung. — Der Redakteur des 
Ansırut dieſes Befüsls etwas warm war, fo fan man bie bet wrontteurs, Hr. Sauvo, gab folgende Erklärung: Ich hatte 
dur die Zurutnadme des dreßgelezes verutſachten Zufrieden einen rtitel über die Merne der Nationalgarde verfaßt. Um 
heit zuſchreiden. D. P.: Welden Eindrut ſchien bie Menue zebn Uhr erhielt ich von dem Finaugminiiter den Befehl, Den 
auf dei König zu masen? Hr. v. &.: Der König falen febt Shtuf der Kompofition des Journals bis auf welter Befehl 
äufrieden zu ſeyn. D. P.: Woher kam ber unfelftihe Ruf, | su fuspenbiren, der mie ilnzwiſchen unverzäglih zufommen 
der fi vernehmen lief? Hr. v. S.: Von den um das Mars: | würde, Man empfahl mir zugleich, ulats in ben Monltent 
feld fiehenden Haufen; am Morgen, Wo die afte umd 2te Region | über die am Morgen ftatt gefundene Revue zu rüfen. Um 
unter den Fenftern des Hrn. &legelbewahrers verfammelt wa: halb zwölf Uhr erhleit ich die Ordounam der Aufldſung mit 
zen, hörte mon durchaus feinen Ruf. - Y.: Welche Stim: | dem Befeble fie in den Moniteur zu rüfen. Mehrere Jour: 
mung batte im Ganjen Morgens die Natlonalgardet Hr. v. S.: male haben von Befehlen, Gegenbefeblen, doppelten Kompoll: 
Die Chefs einiger Leglonen beforgten tabeinsmwertbes Rufen; | tlonen gefproben. Alles bis iſt falſch. Der In ben Monitent 
die übrigen Chefs hegten aber durchaus feine folde Beforgnig. | über die Menue geräte Artikel ward mir aus dem Kablaet 
D. %.: Was verſteben Ste unter tabelnswertbem Rufen? Hr. | des Minlſters des Junern zugeſchitt. 
». &.: Jedes Rufen, fo lange man unter den Waffen fieht, (Der Beſchluß folgt.) 
Ift tadeinswertd. Solches Rufen war z. B.: Fort mit den | 
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Dexrt'älarb, 

® Darmkabt, 27 Jul. Großherzoglich heſſiſcher Seite 
iſt zum Mitgllede der koͤnigl. preuslfben Stenerdireftion In 
Köln der großberzoglihe Legatlonsrath v. Zangen dabler, vor 
der ald Sefretait Im Minitterium der auswärtigen Angelegen- 
heiten befhäftigt, mit dem Charakter eines Reglerungsraths 
and 2400 fl. Gebalt ernannt worden. Uebrlgens find fdmtli- 
che, durch bie neue Mautborganifation erfolgte Auflelungen 
Lediglich proviforiih und auf Widerruf; die Fuattlonen von 
DHperzollinfpeftoren wurden fogar regelmäßig nur durch Kommif: 
ſorlen des großberzoalihen Finanpminittieriums, an biefige Ober: 
finanzfammer: Acceſſiſten oder aͤhnliche untere Ungeftellte im 
"Sinanzfache übertragen. Wenn der beteutende Gehalt diefer 
proviſorlſchen Dberzollinfpettoren (1500 fl. und 525 fl. für 
perdsfonrage), allerdings zwar einigen Halt in den Umfdnden 
findet, fo fit er doch immerhin, beſonders ben Sehaltea von 
“Angeftelten im Juſitzſache parallelifict, und die thellweiſe gro: 
de Jugend der Inhaber in Auſchlag gebrast, da und dort 
mehrfachen Rügen unterlegen, Unterdef ſchloſſen ſich an die 
gläfiih beendigten Trattaten verſchledege neue 
-Onabenbejeugungen. Der großherzogllche ge et 
von Hofmann bat den Fünlgl, a —— 
weiter, ber aroßherzogllche Orerfinangtanımerrarp Blerſack da- 
bier denfeiben Orden dritter Klaſſe erhalten, zugleih Le feet 
von feiner Regierung einen Gehalt von 3500 fi, ** aus⸗ 
gefegt befonrmen. Abgeſehen von ben mannichfachen politifchen 
und fingnziellen Ralfonnements, welde die Einführung der 
neuen Mauthordnung begleiteten, fo trat fie wirklich auch in 


ber Art nicht völlig unter günftigen Auſpizleu ing Leben, daf | 


ein oberbeifiiher Zolbeamter, vorher Lieute 

Dienften, längere Zeit vermißt wurde, — Risen 
von Einwohnern feines Bezirks, weiche die —— 
befien — denn ſattiſch If dieſelbe durch die 
ee beinahe bewirft — nicht erirag 
erf&lagen worden war, Zwei Mauthſolb 

Schlkſale unterlegen haben, ber has —5 — —— 
Jenes gegruͤndet und Melancholie die Utſache eines Selbfmer, 
bes gemwefen iſt. — Es wird behauptet, daß für dem nd * 
Landtag bie Untergerichtsordnung, welche das vori 2. 
vielen Anfland in der äweiten Sta —n 
vorkommen, jedod diefes Mal vo 
tichtsorduung begleitet ſeyn werde, 
deime Staatẽrath Jaup dabier, 


@bren= und | 


Sperre gegen Kur: | 


zu Ehren errihtete Denkmal im Augenſchein nahmen. Vorze⸗ 
ftern Abend wurde emdiih ber Wunſch der biefigen Cinwober 
erfält, indem Se, Maieftät um 9 Uhr über Swinefund und Ud⸗ 
bewalla bier eintrafen. Cine unermeßllche Volkemenge be 
gräßte jubelnd den Monarchen. Am Cingange der großen 
Strafe fliegen Se, Maiefät aus dem Wagen, und begaben 
fih zu Fuße nad dem Hotel des Gomverneurd. Geftern er- 
thellten Sie den Eivil: und Mittairbehörden Audlenzen, melde 
auch die Ebre batten, zur Föniglihen Tafel geliben zu wer: 
den, Uebermorgen verlaffen Se. Majeſtaͤt ung wieder, neh: 
men auf Ihrer Ruͤkrelſe die Feſtung Vanaͤs in Augenfhein und 
gebenfen am 24 Wbends wieder In Stodholm einzutreffen. 
Litterariſche Anzeigen. 

In der 3. G. Cot ta'ſchen Buchhandlung In Stuttgart 
und Tübingen iſt erſchleuen: 

Neuefte Staatö- Alten. Eilfter Band Iſtes Heft. 

Anbalr. Attenſtüke, Griehenlande Innere und dufere 
Verbältulſſe feit Anfanı des Jahres 1828 Derreffend, 13 Ur: 
kunden; Berlchte über die Krieuevorfäle zu Land; Maaßregeln 
gegen die griehlſchen Seerduberelen, Fortfejung und Ergän- 
zung, 2 Urkunden; Botſchaft des Priüdenten der Vereinigten 
Staaten von Nordamerkka bei Erdinung Ber Shzunzen bed 
Konarrfles, 4 Dec. 1827, mit Bellagen, 4 Urfunden; — Al: 
teuftufe den Krieg zwiſhen Rußland und Perfien betref: 
fend, Fortſ. und Ergänzung, 5 Urkunden; — 14 Urkunden aus 
Bornu und Sudan; — Handelsverträge von Brafilien 
mir Oeſtrelch und mir den freien Hanfeftädten Lübed, 
' Bremen und Hamburg; — Attentäfe die Inneren Unruhen 
und Erelgnife in Eolumbien betreffend. Fortſ. und Er: 
adnzung, 6 Urkunden; — Altentüfe, die Innern und äußern 
| Verbdirnife Dortugalg feit der vom Infauten Don Miguel 


— — — 





übernommenen Regentſchaft betreffend, FUrkunden; verſchlede⸗ 
ne das esmanifwe Relch, Rußland, Großbritam 
I nien, Merico, Bayern, Würtemberg und Oeſtrelch 


Verlängerung des Subferiptionstermines 
für 


’ 
| Dertel's grammatiſches Wörterbuch der deutſchen Sprache. 


Leider fonnte ber Druf des grammatifhen Wörter: 


! guche des verfpdteren Eintreffens der meuen Lettern wegen, 
mmer gefunden, abermals N fatt im April, er zu Ende des Junlus beginnen, 


u der Ober: und Mittelge: | 
— Der großperpoglice ge: | aber regelmädig von drei Monaten zu drei Monaten folgen, 


Die erite 
tieferung, melde Ih im Laufe bes Jullus veriprocen batte, 
wird daber exit zu Ende Septembers erſchelnen; die übrigen 


Arbeiten und neulig noch durd durch mehrere ſtaatsrechtlie Ih werlängere num ben Gubieriptionstermin für dlefes mit 


—— if an die Stelle des v 
Wernber zum 
Provinz Mdeindeffen —— des Kaſſationshofes für die 


Mainzer Berichts und in dleſer Eigenſchaft vom | 

Berwirtpet * und dem daſigen Abvokatenſtande feſtilch | 

Shweden i 

” Gothenburg 46 B | 

er ‚ 46 Jul. Um 10 verlieh der Anlg, 

„i —* — ber Elnwohner, Chriftianla, ann 

gen — Reihöftatthalter, Graf v. Platen, der Graate: | 
n a u und Militairbebörden bei Gr. Majeftdt verab- 
— *8 em. Am 41 traf der Könlg über Moß zu Frede⸗ 
wo Ge, Maſeſtat die Feſiung und das Karl XL 


erftorbenen geheimen Etaats: : 


Herausgabe des Staatsboren | ausuehmendem Flelfe bearbeitete Wörterbub bis zum lezten 


December, wo dann uufehlbar der böbere Ladenpreis ein- 
ritt. @s erfbeint, wie befannt, in vier Lleferungen, deren 
jede nur 1 Tbir. 3 ar. oder 2 fl. rbeinl. im Subferiptiond- 
preife, alfo obne Borauszablung, koſtet. Wle Buchhandlungen 
nehmen fortwährend Veftellungen an. _ 
@. 9. Fleiſchmaun, 

Buchhändler in Münden, 


— — — — 


Griechiſche und rbmifhe Profalker 
in neuern Ueberſezungen. 

Die Herren, welche auf dleſes Werk, wovon bis jept 57 
Bänden ausgegeben find, bei Hrn. Buchhändler Bever In 
Eilchſtaͤdt fubrerlbirten, erfuchen wir, damit fie den Anfprud 
auf den erften Subferiotionspreis alcht verlieren, bie Fort- 
fezung bei einer ſoliden Buchhandlung Ihrer Gegend bald 


— — — 
“ 


— — — — 





——— eú T⸗—— 


Ü 
zu Vekrlen. De wir am Hrn. Weyer keine Sendungen wiehr 
abgepen Lafen können. . Medlerſche Buchhandlung. 





Carte des Dardanelles au 266, 6.6" 
Carte des environs de Constantinople au 200,000" 
2 feuilles in 4to dressees sur des materiaux rassembles 
par Mr. le Lieutenant General Comte Guilleminot et Mr. 
le Marechal de Camp Baron de Fromelin. 

Oblae beide Karten, die an gelungener Ausfübrung und 
Korreftbeit nichts zu winfbhen übrig lafen, find binnen drei 
Wochen durh alle Kunft: und Buchhandlungen zu beziehen 


von ber 
Brönner'ihen Buchhandlung. 
Granffurt a. M., den 94 Jul. 1828, 


uwntiündigunmng. 


Durch mehrfeltig geitelte Anfragen veraulaßt, madt die 
unterzeichnete Medatrion hiemit befannt, dap man fi für das 
laufende Halbjahr auf bie Zeitfrift „Au rot a“ nod bis Ende 
Auguſt d. 3. abonniren tünne, Den Abonnenten werden bie 
bisber erfhlenenan Blätter puͤuttlich nachzeilefert. Die könig- 
lihen Potämter, fo wie fämtlihe VBuchbandlungen nehmen 
Beftellunaen an. Die Berfendung an die Buchdandlungen hat 
die M. Weber’fhe Buchhandlung In Münden auf fin ge: 
nommen. - 

Münden im Yullus 1828. 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 
(Betanutmachung.) Kuͤnftigen Montag den 4 Au: 


— (. 3. und die folgenden Tage, jedesmal von 9 bis 12 ihr 
—* m Ratmittagt * 3 bie 6 ——— in dem 
aufe Litt. G. Nro, 9. babler gegen ale are Bezahlum 
an den Meiitbletenden öffentlich ng Kr zn 
I. circa 2040 Yartten gut fonferoirter Mufitalten von den 
beiten ditern und neueſten Meiitern, worunter ſich ver 
fixledene Goncert:, Duverturen:, Kirchen: , Opern:, Harmo⸗ 
nie, Orcheſter⸗, Kammer: und Klavlermujiten, Symphonien, 
Gefänge und Partituren ıc. befinden ; j 
II. Zwei gute Vlolinen, eine Guitarre, eine Biole, en Bio: 
— * = ern und R 
. eine große Quantität ungebundener 
ar Saba . 8 Bücher verfchlede: 
Aaufdlufige mögen au dem befimm . 
gefezten Seit elnfinden. u u 
Aussburg, am 26 Jul. 1828, 
Konigl. bayerifhes Kreis: und Stadtgericht. 
abs. Dir. 
Der Math Dr. Weber. 
Lermer. 


( Betanntmachung.) Joſeph Wegmann von Scha⸗ 
hei, Pfartel Wiagendbad, bat ſich J A als 40 Jah⸗ 
ven bei dermöftreicifhen Mtıitair ammerben aſen, und ſeit dieſer 
Jeit von" ſelnem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben. 

Da feine nähften Berwandten um Ausfoiglaffung feines, In 
231 fl. 55 fr. beitebenden Vermögens mahfuhten; fo wird ge: 
dachter Wegmann, oder feine allenfallige Deszendenz, hiermit 
aufgefordert, binnen 5 Monaten vom ibrem geben und 
Aufenthalt Nachricht zu geben, —— Joſeoh Wegmann 
fär vodt erflärt umd Das obige Vermögen an die näciten Wer: 
wandten verabfolgtwirb. , 

Kempten, den 16 Jun. 1928. 

Königlich baveriihe®_Landgeriht. 
Henwe, Landrichter. 


— 





{ 
Die Medattion der Zeitihrift „Aurora.“ 


| fijer der Apothete 


geſchloſſenen Hofraume befinden ſich elne 
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Um Dienftag ben oten f. M. Auauf Bor 
„mittags 9 Ubr wird die unterpeichnete Kommiſſion die Llieſe⸗ 
rung von 5333 @len *S/ıs breiten halbgeb Gradt zu 
eintächern Öffentlich veriteigern, und macht dieied mit dem 
Anbange betannt, daß nur Sewerbeberesrtlate, melde ſich über 
hinreichende Mittel zur Uebernabme der Lieferung 
tönnen, jum Striche zugelaffen, und mur Iniändifhes Fabırtat 
abgeliefert werben barf. 

Zweibrüden, den 16 —— 


es 
toͤnlgl. baveriſchen erſten Chevauriegers · Reglments ( Kaiſer Franz 
von Oeſtreich) 
Oetonomle⸗ Kommiffion. 
Fr. v. Grimmelſſen, Maler. 
Arnold, Rotsquartmilt. 


2einftetten, Gerlchtsbezteke Suls. (ebiftal- 
fabung von Berfhollenen.) Drei SGeſchwiſter Le chleu⸗ 
ter von Leinſtetten, Johannes, deſſen Geburtstag 
fannt, der aber der ältete unter ihnen it, Karl, geb. den 
414 Janıar 1750 und Maria Anna, geb. ben 13 Mai 1743. 
find ihon vor mehr ald 50 Jahren nah Ungarn ausgewandert, 
und man bat von ihnen feither keine andere Kunde mebr er⸗ 
halten, als dab vor ungefähr 50 Jahren ein Sohn des Jobau⸗ 
nes Lechleuter in Lelnjtetren gewefen fen, und ausgeſagt haben 
foll, feine Citerm halten fih in Dfen auf, 

Für diefe drei Geſchwlſter und bie Rinder eines vierten 
Bruders weil. Unton wird ein Vermögen von 555 il. ao f. 
in Leinſtetten verwaltet. 

Die Verſchollenen ober deren Lelbeserben werden ar 
aufgefordert, binnen der peremtorifhen Friſt von neunsig 
Tagen ihre Antveile an dem gedachten Wermögen in Eee 
u nehmen, widrigenfalls fie für tobt angenommen und * 
Bern * an ihre naͤchſten — —— 

nder ihres Bruders Anton ausgeſo . 

—— — ven könfat. würtembergifhren Sberamts: Ge⸗ 


20 Mai 1323. 
reiht Sulz a. Nedar, —— alten, Gerichtsattuar. 








| 


ApotpelterBerfrid. u 
uauft d. I. Vormittags 10 Ubr wird. der Be⸗ 
22 —— —— — = 
Untermaintreife des Könlgre chs Bavern, 
2 mitten auf dem Marftplaze gelegene Apotheit, 
famt Wohnhaus, dem öffentiiden Striche dafelbit ausfejen. —— 
Das Haus fit größtentheils von Steinen erbaut, und enthält 
in drei Etagen nebit dem zur Apotbefe nöthigen Magazine 
den Vorratbsfammern, eitf3immer mit allen zur Bequemiichtelt 
erforderlichen Einrichtungen. Unter dem Haufe befindet AP 
ein großer trotener mit etlichen drenfig Fudern weingränen Zäfz 
fern belegter Keller, ein Aquarlum und ein Gemüfeleller. Am 
| MWelndeer: Keltet, 
MWafctefel und Holzremifen. — Die Lokalttär und Einrichtuus 
der Aporbefe und des Laboratorlums laſſen nichts zu min 
übrla. Ste fit die einzige mit einer Mealkongerlion * 
te Npothefe in der Stadt und dem ganzen gandyerihtöbe ıte 
Ochfenfurt. Die annehmbaren Zabtunzsberingalfe werben 
vor dem Striche befanut gemacht, umd die Herten Sttelcher 
haben-fih über ihre Zablangefadigkeit auszuwelfen. 
Dchfenfart, am 21 Julius 1528, 


In ber fin, baveriiben Krelshauptſtadt Augsburg ft elne 
reale Shlruraud: Gerewiiafelt far 1200 fl. zu vertaufen, , 4 
man für wenigteng touo A. jäbriihe Einnahme gutiieben ge 
Chirurgen oder Vader haben fid in portofreien Briefen J 
den Verkäufer Landarzt Danzel in Eggenfelden Im Unterbong 
freife Bayerns zu wenden. 





Bei 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 214. 
nn 


Grantreid. 
Berhluf des Kommirfiondberihts über den Vorſchlag 
des Hrn, Labbey de Pompieères. 

Nach der Erklärung, daß die Kommirfion ein Verzelchniß 
aller vorher erwähnten Crfldeungen für dem Fall aufgefest 
Habe, daß man darauf zuruk kommen wirde, fährt der Be: 
rihterftatter folgendermaagen fort: Allen von uns bereits an: 
geführten Autoritäten können wir, meine Herren, noch eine 
fehr.gemictige, memlid bie des Hmm, v. Serre, beifügen, der 
mepnte, daß die Definftion der Fälle des MWerraths und ber 
Erpreffung gefährlich und ſelbſt unmöglich wäre, wen man 
alle Säle, wegen deren die Miniiter belangt werden Könnten, 
fpezlfisiren wollte, Ihm zufolge war die Zuftiz dabei Interef: 
firt, dap man hier feine Zuftuct zu der Wintähr nehme, 
Wem foltte in ber That dieſe Wiltähe übertragen werden ? 
Befhmwornen Gefeggebern; denſeiben Männern, die über bie 
Definltion ber Faͤlle des Verrathe und der Erpreffung berath⸗ 
ſchlagen, und über ble Thatfahe nad benfelben Formen, wie 
über das von der Charte verſproche ne Geſen aburthellen ſoll⸗ 
ten, Unter dem Einfluffe biefer Prinzipien, im Uebereinftimmung 
übrigens mit den beftehenden Gefegen, und Immer darauf ach 
tend, bap wir zu der Erklärung ber Chatfahen, die Anklage 
betreffend, kommen mußten, haben wir folgende Fragen ge: 


fedt und aufgelöst. (Hört, hört!) 4) Finder Verrath oder 
Eharte gemäß in bem Umſtan 
„ber burd das vorige Minifterium den Sefulten —— 
Toleranz und Beſchuͤjung ftatt? Zwei Mitglieder ſtimmten 
verneinend aus folgenden Gründen: Wir me ynen, bie ben Jeſul⸗ 
ten vergoͤnnte Duldung fep ‘der bürgerlihen und tellglenfen 
Frelheit gemäß, und bie Viſchofe haͤtten das Recht, bie kiei 
Ein Mitglied 
Da bie Jefuiten 


Erpreffung dem Inhalt der 


nen Seminarien den Jeſulten anzuvertrauen, 

eng ren aus folgenden Gründen: 
on bei Bekanntmachung der Charte In Franfrel 

waren, ſo Fan das vorige Minifterium Ai a 

Dafepns ber Jeſulten nicht belangt werden, da diefe überdig 

ben Wifchöfen unterworfen waren, 

neinend aus folgenden Beweggrinden: 


L 
Untlugheit und feibft fehr tabeinsiwerth * findet Schwaͤche, 


Handlungsweiſe bei 


‚ aber ich fan darin 


dein Verbrechen des Verraths ſehen. Zwei Mitglieder ſtimm⸗ 


ten folgendermaaßen bejahend: Ja! Ge findet 
: Ja! dem Inhalte 
. Charte gemaͤß, Verrath ftatt, wegen Verlezung es 
reg des Schuzes und ber Yufmunterung, die einer 
—— — Theil wurde, bie einem freindben Souverain 
—— ſt, und Marimen befemmt, welche die Sicherheit 
hen * die erhaltenden Staatsgrundſaͤze antaſten. Es 
— ath dabei ftatt, ben Unterricht der Jugend einer ſol⸗ 
ec re ben Univerfitätsgefegen zuwider, anzuver⸗ 
— u j fand vorpäglic deswegen Verrath ſtatt, weil das 
— alfterium babet beharrte, nachdem es von der Pairs: 
up und dem koͤnlglichen Serichtshofe benachrichtigt wor: 
* —* daß der dem Jeſulten zugeftandene Schu ein Keim 
jſtlmmung zwiſchen ber Nation und dem Könige fey. 


Ein Mitglied ſtimmte ver: 








Ein Mitglied ſchloß auf weitere Belehrung. Ein Mitglieb 

ftimmte fo ab: Um mich über die Pelullchtelt auszufprehen, 

müßte id folgende Nachweiſungen haben: 1) Welches ift die 

Zahl und die Beſchaffenhelt ber durch die Jefuiten geblibeten Un= 

falten? 2) Haben die Jefuiten immer biefeiben Grundſaͤze? 

5) War ber ben Jeſulten durch das vorige Minlſterlum ver- 

gönnte Schuz bios paffiv? Ein Mitglied drüfte feine Anſicht 
folgendbermaaßen aus: Das vorige Minliterium bat bie Je⸗ 
ſulten geduldet und beſchuͤzt, bie das einzige Hlinderniß des 
Öffentlichen Frledens find. Ich habe zwar in dleſer Hin— 
fiht feine binreihenden Beweiſe; morallſch zu ſprechen, halte 
ich fie für anflagenswertb; gerichtlich zu ſprechen aber nicht. 
Fand Werrath, bem Inhalt der Eharte gemäß, in den bei den 
lezten Wahlen ftatt gefundenen Betruͤgerelen ftatt? Zwei 
Mitglieder ſtimmten verneinend. Ein Mitglied meynte, es 
finde Betrug, aber fein Verrath ftatt. Ein Mitalled ſtimmte 
folgendermaaßen: Ich glaube nicht, daf Betrug Im Sinne des 
409. Urt. des Strafcoder ftatt findet, aber das Betragen des 
Minifterlums war ſehr tadelnswerth. Ein Mitglied ſtimmte 
auf folgende Weiſe: Die bei den Wahlen begangenen Betruͤ— 
gerelen können dem tadelnswerthen Cifer der Verwaltung zu⸗ 
geichrieben werben. Nichts beweist, daß das Minifterkum 
biefe Beträgereien befohlen hat. Es findet fein Verrath ftatt. 
Vier Mitglieder ftimmten bejahend, Da bie Kommiſſion ſich 
bie bie Wahlen betreffenden Urkunden nicht bat verfchaffen 
Können, und bie Mintfter Die Mitthellung diefer Urkunden ver: 
weigert hatten, fo fimmten bie andern, daß Merrath ftatt 
finde, well dis das einzige Mittel ſey, zur Kenntniß der Wahr: 
beit zu gelangen. (Lachen und Murren.) Ein Mitglied ſtimmte 
für Vertagung, and dem Grande, daß es vollftändiger Mit: 
thellungen über den Einfluß bedärfe, ben die Minifter auf bie 
Wahlen ausgeuͤbt bitten. Mier Mitglieder ſchloſſen bejahend; 
vier verneinend, eines für Vertagung bis auf weitere Welch: 
rung, 4) Finder Verrarh bei dem Umſtande ber Einführung 
ber Genfur im Jahre 1824 ftatt? Wier Mitglieder ſtimmten 
verneinend, und motivirten ihre Meynung durch den Umſtand 
der Krankheit Ludwigs XVIII, deren Folgen Beforgniffe einfd- 
fen konuten. Vier ſtimmten bejahend; eines fir Vertagung 
bis auf weitere Belehrung. (Man lacht.) Finder Verrath in 
ber Wiederberfiellung der Genfur im Jahre 1827 ftatt? Zwei 
Mitglieder Rimmten verneinend, aus dem Beweggrunde, daß 
bie gewöhnlichen Befhränkungsmittel gegen - bie Preßfrech⸗ 
beit unzureichend erfhelnen könnten. Ste ſezen binzu, daß 
biefes unzurelchende Berbältulß durch bie Abdreffen ber beiden 
Kammern und bie Thronrede angedeutet war. Vler Mit: 
glieder ſtimmten bejabendb; eines für Vertagung auf weitere 
Belehrung. 6) Fludet Werrath, dem Inhalt der Eharte ge: 
mäß, bei den Wbfegungen itatt, bie von bem vorigen Mi: 
nifterfum zum Wehufe des Einfluffes bei ben Wahlen vor: 
genommen worden find? Drei Mitglleder ftimmten vernel: 
send, weil die Miniiter das Recht baben, fih mit Agen: 
ten zu umgeben, bie ihnen angenehm find, und weil nod kein 

Minifterium fo wenig fi der Abfezungen bedient bat. in 

Mitgited fah die Abfezungen ald tabeingwertb an, aber, bem 

Inhalte bes Strafcoderes gemäß, nicht als eine Handlung bes 
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Verratha ausmachend. Gin Mitglied ſaimmte beiahend. Drei | dem migtraud ber Yoligel und ber bemafneten Macht Verrath 
Mitgiieder faben bie Abfezungen als eine Handlung des Wer: | Natt finde ; weil man ben Kern ber Nation ald eine aufrühres 
vathe an; erklärten ſich aber für nicht hinreichend heiehrt; um | rifke Werfammiung bargeftelt, und bie Bürger, bie ſich zur 
darüber zu entſcheiden. Ein Mitglied ſchloß auf weitere Beleh⸗ Vervollſtaͤndigung ber Wahlen vorbereiteten, in Screten babe 
rung. 7) Findet Merrath in dem Mathe ftatt, den das vorige fegen wollen. Ein Mitglied erflärte das Betragen ber Ber: 
Miniſterlum im Betref des ſpaniſchen Kriegs gegeben har? | waltung als tadelnswerth; es fehlten aber zureihende Nat: 
SHrel Mitglieder filmmten verneinend, zwei bejabend, eines | mwelfungen zu der Erkidrung, dad Berrath ſtatt gefunden babe. 
für weitere Belehrung. 5) Findet Werrath, bem Inhalte der Zwei Mitglieder ſchloſſen auf weitere Belehrung. 12) Fand 
Sharte gemäß, in dem politifhen Betragen des Minites | Werrath oder Erpreifung in dem Umftande ber von der Ber: 
vlams, Spanien betreffend, fatt? Drei Mitglieder ſtimm⸗ waltung gemachten Zugeſtaͤndniſſe gewlſſer Rechte und Senife, 
ten verneinenb, weil ibnen vorfam, daß Frantreich nicht das die dem Staate gehörten, für die Karthauſe von Grenoble und 
Recht habe, ſich in die innere Reglerungs fotm eines andern | für die Trapiſten ſtatt? Ein Mitglied ſtiimte für weitere Ber 
Bandes zu miſchen. Ein Mitglied ſtimmte verneinend, well | lehrung. 43) Findet Verrath bei der den farbigen Menfhen 
ibm das Berragen des Miniſteriums zwar als firafbar vor: | von Martiniaue aufgelegten Behandlung ftatt? @in Mitglied 
- fomme,.aber Ihm doch nicht eine Handlung des Verraths zu feyn | erflärte, daß diefer Cingrif in bie perfönliche Freibeit das Ver⸗ 
fheine. Zwei mitziieder ſtimmten bejabend. Ein Mitglied brechen des Verraths aus mache, weit, da bie leglslatirt Dt: 
erflärte, nicht fiimmen zu tunen. Zwei Mitglieder ſtimmten ganlfatton eine Belangung der Minifter gehindert habe, fie 
für weitere Belehrung. 9) Fand Verrath In dem Umftande | ungeitraft durchfommen würben, wenn fie von ben Kammern 
der Aufidfung ber Nationalgarde ſtatt? Drel Mitglieder filmm: | nicht angeflägt werden könnten. Ein Mitglied tadelte zwar die 
ten verneinend, weil viele Natlonalgardifien einen großen Ach: Sache, ftimmte aber verneinend, weit bier ein Zwelfel Im bet 
tungsfebler gegen Sc. Majeftät begangen bärten, und baf, ba | Auslegung der Kolonlalgefesgebung obwalten koͤnnte. Zwei 
fie ale bewafnetes Korps verfammelt waren, bie Gewalt, wenn Mitglieder ſchloſſen auf weitere Belehrung. 14) Findet Ver⸗ 
foihe Handlungen. unbeftraft bileben, in bie Hände des Volls ratb in den Thatſachen und Umftänden ftatt, welche bie Der: 
übergegangen ſeyn würde. @in Mitglied ftimmte verneinend, haftung des Obriften Caron begleiteten? Drei Mitglieder Aimms 
weil das Betragen des Mintiterlums, das ihm offenbar ale ! tem verneinend, zwei hejabend, zwei für weitere Velehruus. 
untiug erfselne, doch feine Handlung bes Verraths auszu⸗ Die Mehrheit der Kommiſſion erkannte bemuach, meint Het: 
machen feine, Drei Mitglieder ſtimmten bejabend, weil die | ren, all, dab Geiſtliche, die durch die Geſeze nicht auterthtt 
Natiomalgarde von Einklang und Hingebung für deu König | waren, durch das worlge Mintiterium nicht nach Franfreih zu⸗ 
durddramgen war; well die Revue eine Gelegenheit mer, bie | räfberufen worden find; daß bie denfelben durch das vorige 
Nation wieder dem Throne anbänglih zu machen; weil der | Minifterium gewährte Dulbuug und Werhägung ben Seſezen 
König auch fonft ſchon feine Zufriedenheit geäußert hatte; weiß | aumwiber war; daß bie Einführung der Eenfur zu verſchledenen 
bie tabelndwertben Ausrufungen bie Schuld einiger wenigen | Zeitpunkten nicht durch ernjte Umftände motiviert ward; daß 
Leute waren, und von ber ganzen Nationalgarde getabelt wor⸗ Verſchleuderung des Staate vermogens In dem foanifchen Kriege 
den find; weil überdis dieſe Anflöfung durch bie Worftellung, ftatt gefunden habe; daß der Math, auf einmal 76 Mitglieder 
daß die Nationalgarde aufrührerli fen, erhalten ward; und | ber Pairdfammer einzuführen, den gutereſſen des Landes und 
weit fie das Mefultet der perjönligen Empfindlicteit ber Mix | ber Krone zuwider geweſen (en; dab die Minifter die Wabite 
nfter gewefen ift: Ein Mitglied wolte nicht filmmen, weit trügerelen geitattet und aufgemuntert hätten; daß ihr Betrö 
«6 damals Obrift der Natiomalgarbe geweſen fep. in Mit: | gem bei Betegenheit der Unruhen fn Paris tadeinswerth gewe⸗ 
glieb verlangte weitere Nachweiſung. 10) Band Nerrath bei | fen (en; daß die Einwohner von Martinique wiutühelldh Im 
der Ernennung ber 76 neuen Pair fett? Drei Mitglieder | Haft gehalten worben feven; daß ihre Appellation lange Zeit, 
fiimmten verneinend, aus dem Grunde, dad, weit die Depm- | mit Merlezung der, Gefest, zuräfgehalten worben ftp; 
tirtenfanımer ernenert worden wäre, ein Sleichgewicht In ber der Werhaftung des Obriſten Caron erfhwerende Umſtaͤnde vor⸗ 
Yairslammer hätte hergeſtellt werben müfen, @in Mitgited | ausgegangen fegen, dieſelbe begleitet hätten und ihr ae 
fimmte vernelnend, well fein Verrath kei diefer Ernennung wären; über die Frage, ob in Bezug auf bie gBabibeträgereie® 
fep. Wier Mitglieder ſtimmten bejahend, weit der Math nicht | Werrath Matt gefunden babe, ſprach fih die eprheit verne 
{m Intereſſe des Landes, fondern MU in dem der Mintiter | nend aus. In Bezug auf bie Wahlbeträgerelen von 4824, bie 
habe gegeben werben Können, die geboft pätten, Ab dadutch, wiltühriihen und tadeinswerthen Abfegungen, DIE umftände In 
eine Maijorität zu machen. Diefe Manfregel lonute demnach Betref der Einwohner von Martinlque, und der ben Karthäus 
das Laud einer doppelten Gefahr außfezen-. Ein Mitgtied fhloß | fern gemachten Bewilligungen an gänbereien und aller übrigen 
auf weitere Belehruag. 11) Findet Berrath bei den Im Mo: | Yinfte fand Feine Mehrheit über bie Frage des Verraths und 
nat November 1827 vorgefallenen Auftritten ſtatt? Drei Mite | der Erpreifung ftatt. Die Stimmen theilten ſich zulſchen der 
glleder ſtimmten verneinend, well ber königliche Gerichtshof | Wernelmuug, der Bejabung und ber Forderung weiterer Nach⸗ 
von Varis bereits abgeurtheilt babe. Gin Mitglied ftimmte | welſungen und weiterer Unterfuhung, (Det Schluß dleſes Be⸗ 
Se einenb, weit die veihel ihre Echulbigteit getban habe. | richte iſt ſchon in Rro. 40 der Mg. geit, abgebraft.) 
Zwei Mitglieder fimmten beiahend, weil die Deputirtenkam⸗ Deutfhsland 
mer berufen fep, über diefe Ereignlfe unter einer andern Be: Fraukfurt a. M., 28 Jul. Der Yutind iſt von als 
ziebung als ber fonfglihe Gerichtshof zu urtheilen; weil in I len Monaten des Jahrs gewöhnlih der ſriuſte Im Geſchafts⸗ 
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vertehr, well ale daun ein großer Theil unferer Handelsleute 
bie benachbarten Baͤder zu befuchen pflegt. Gey es nun aber, 
daß die Witterung in dleſem Yullus für dem Beſuch der Bäder 
micht gunſtig war, oder dad umfere Papierbändier, das Nüzliche 
bem Angenebmen vorzichend, die gegenwärtige Konjunftur 
für zu wichtig hlelten; genug in feinem Monate blefes Jahres 
war unfere Börfe fo lebhaft als im gegenwärtigen, beffen nabem 
Schlufe man mit Spannung entgegen ſieht. Freilich haben wir 
durcgebends nur hohe Kurfe gehabt: bie oͤſtreichiſchen Metalllques 
ſtanden Immer zwifhen93 und 94, Allein die Stokung, welche In 
wien eingetreten zu ſeyn ſcheint, bat den Muth der Spelulanten 
a la baisse aufs Neue beiledt, fo das jelbit in diefen Tagen 
noch mehrere Zeitverfäufe für den bevorftebenden Hitimo abge: 
fhloffen wurden. Gegen Baares ſtehen die Metalliques heute 
g5rr/,65 Wiener Banfaktien 1287; Rothſchild'ſche 100Gulden: 
Looſe 1513/45 Wartlale 12217, Die Spekulanten auf das 
Steigen der Kurfe halten jeboch su diefen Preifen mit ihren 
Effeften zuräf, weil fie das Bedurfalß ihrer Gegner Fennen 
auch wohl wien, daß fie ſolche s 
Etand der Wiener Wechſel (1005/4) wicht 
gen aus biefer Hauptitadt zu deten verm 
groͤßern Verluſten auszuſezen, als ihnen 
Differenzen nad den biefigen Kurſen 
—— und barmftäbtifchen aproze 
viel Frage ſtatt; es fit abzufehn, dah au 
ten, gleih den nafauifden, bald dad Fee on 
werden. In Darmtädter 60Gulden· Looſen wurbe Mebreres 
ri = / und in bablſchen su 70*/4 gemacht. — Der Diskonto 
—— — * — Bel Prolongatlonsgeſchaͤften iſt kaum 1 Proz. 
Pre —* htllcher Kapitalzinfe zu gewinnen, da der Unter— 
a a ſchen Baar » und Zelttaͤufen auf fire Lieferung bei 
neraliques etwa 3/5 Pros. monatlich beträgt. 


vom 31 Jul. 1823, 
©) Wechselkurs, Papier, Geld, 


durch Paplerſendun⸗ 
dgen, ohne fich noch 
die Audgleihung der 
zuzlehen wärde, Nah 
ntigen Obtigationen fins 


Avsssungen Kuns 
a) Bayer. Staalspapiere, 


s Papier. Geld, | Amsterdäm ı M 
Obligationen #4 Proc 985 95; | Hamburg . Monat 44 
er a 5 Proc, 104} 404 | Wien in soger ı Monat — 99 
r.Loos. kuPr. EM. 106} 406 | Frankfurt ı Monat og " 
unverzimsliche. 104 449 — jLeipig - t 99% 
b) Oestr, Staatspapii —— — — 9 5 
2 Popiere. Pari — — 
Pe 156 450 Iiyn _ _ 0 ME — 
Metallen ve 1223 42H ]Maina _ — ide 
Bankier 5 Proc. 931 954 | Gem — | a 
N. Sem. 4068 1066 | Live F = J 
Ritt f In — 
erariſche Anzeigen. 
una iR 7 omadenfung von 5. ©. Levrault in Straß: 
* deln lands zu —— und in allen ſollden Buchhandiun: 
sc = ’ . 
m Tai 4. 08raphigue et historique de la 
. „orquie d’Europe par ordre alphabetique, 


pour Suivre les operations de la Guerre. ac. 
ul, ın8. 1fl. 48 kr. 
Fe fleine, na alphabetifher Ordnung eingerichtete, geo- 


a örterbuch ber europäifhen Türkei 
"gendiif, wo diefe Gegenden ber Sum ee 
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Utiſchen Ereignlſſe find, jedem der Antereife 
fommen fepn. m: E fe dafde Best, Wil 
Beim Lefen der Zeitungen bieten fih jeden Augenblif Na 
men von wenig oder ganz unbefannten Orten, Fläffen ıc. dar, 
worüber es Einem angenebm fenn muß, einige geograpbifche und 
biitorifhe Notizen, die man vergebens in den melften geogra⸗ 
phiſchen Lerlcons ſuchen wuͤrde, vor ſich haben. Obige Schrift, 
der zugleich eine Erklärung ber vorüglihften in der Kurfet 
und in Griehenland gebraͤuchlichen Ausbrüfe angefügt iſt, wird 
biefen Zwel ganz erfüllen, 


Bei J. ©. 
erfchienen: 
Oeſtreichiſche militairifche Zeitfhrift. 
Jahrgang 1823. Sechſstes Heft. 
Inhalt: I. Die Feldzuͤge Montecuccoll's gegen bie Türs 
fen, von 1661 bis 1664. Nah‘ Montecuccoli's Handferifter 
und andern ditrelhifhen Driginalguelen. Feldzug von 1664 


Heubner Buchhändler in Wien iſt fo ehem 


mit dem Plane ber Schlachtordnung der falferlichen ‚Armee 


| 


8, aus Nükficht auf den hohen | 


am 50 Qui, 1664 (Kortfegung), Il. Die Sendung bes öfttel- 
chiſchen Hauptmanns Pukaſſevich nad Montenegro im Jahr 
1788 (Schluß). 111. Die Eroberung Konftantinopels durch bie 
Latelner, im Jahr 1203 (Schluß). IV. Geſchlchte bes Feld: 
zuge 1800 Im Itallen. Nach öſtrelchiſchen DOrlginalquellen. 
Fünfter Abfanitt (Fortfezung). V. Litteratur. Handbuch bes 
preußiiben Milltairrehtes von E. ©. v. Rudloff, 2 Thelle. 
Berlin 1826. VI. Neuefte Militairveränderungen, 





Gerihtlihe Befanntmahungen. 


i Im Namen 

Seiner Maieitdät bes Königs von Bayern. 

Mit dem wieder eröfneten Juſtitute der englifhen Fräulein 
zu Burghaufen iſt aud, wie vormals, ein Penflionat in 
Verbindung gefezt worden, 

In diefes Penfionat werden Mädchen adeliher und bür- 
gerliher Herkunft, von ihrem fechsten Lebensjahre an, zu 
dem Bar aufgenommen, um unter ber —— befaͤhlgter 
Mitglieder des engliſchen Inſtituts eine zwekmaͤßlge Erzie- 
bung zu erbalten, und im allen fowol @Clementar= ald Ins 
buitrie-Lehrgegenftänden vollftändig unterrichtet zu werden. 

Auch iſt die Gelegenheit vorhanden, die franzoͤſiſche 
Sprade, Mufif und Zeihnen zu erlernen. 

Das Koftgeld für ein jedes Mädchen beläuft ſich, einſchlleß⸗ 
lich ber Gebühren für Bert, Licht, — Bedienung und Ge— 
raͤthſchaften, dermal jaͤhrlich nur auf 130 fl. 30 kr., wie aus 
der Im Intelllgenzblatte des Unterbonau:fKrelfes v. J. 1827 
St. 40, $. 815 Öffentlich befannt gemachten Inftruftion näher 


; entnommen werben fan. 





Da biefes Penfionat, fo wie das englifhe Fräulein» Inftl- 
tut überhaupt, unter der Aufficht der weltlichen und geltlichen 
Obrigkeit ſteht, für den Unterricht hierin gehörig geforgt fit, 


‚ und die Aufnahmskoſten moͤglichſt billig berechnet find, fo iſt 


hiledurch vielen Eltern und Wormündern eine erwünfhte Gele: 


genbeit 4* ihren Kindern und Muͤndeln auf ſehr erleich- 
tertem Wege eine zwekmaͤßige Bildung zu verfhaffen. 

Indem man daber Eltern und Vormünder einladet, bievon 
Gebrauch zu machen, wird bemerft, daß die Aufnahmegefude, 
mit den Geburts⸗, Impf= und Gefundbeitszeugniffen, fo wie 
auh mit den Zeugnifen über den etwa bereits genoſſenen 
Schulunterricht belegt, bei der Oberin des englifhen Fräulein: 
Inſtituts zu Burghaufen zu übergeben find, und von berfelben 
auch alle weiter erforderlichen Auffchläffe erhalten werben können. 

Paſſau am 28 März 1828. 

Königl. Meglerung des Unterdonau⸗Kreiſes. 
elberr v. Mulzer, Präfident. 
Sartorlus, Sekr. 
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«Belanntmahung.) Künftigen Montag den 4 Au: 
uft I. 3. und die folgenden Tage, jedesmal von 9 bis 12 uhr 
Bo ‚und Nachmittags von 3 Bid 6 Uhr, werben in dem 
-Sghfe Litt. G. Nro. 9. dabier gegen gleich baare Bezablung 
a den Meiftbietenden öffentlich verftelgert werben: 

1. circa 2000 Partien gut fonfervirter Mufifalten von ben 
heften Altern und neueiten Meiftern, worunter ſich ver 
fhlebene Soncert:, Duverturenz, Kirchen:, Opern, Harmo: 
nie:, Orhefter:, Kammer: und Klaviermufiten, Spmphonien, 
GSefänge und Partituren ıc, befinden; 

11. Zwei gute Wiollnen, eine Gultarre, eine Viole, ein Vlo⸗ 
loͤncello und eine Harfe, und 

IM. eine große Quantität ungebundener Bücher verſchlede⸗ 
nen. Inhalts. 

Kaufeluftige mögen ſich an dem beſtimmten Orte zur feſt⸗ 
geſezten Zeit einfinden. 
Augsburg, am 26 Jul. 1828, 
Königl, bererlſche⸗ —5 und Stabtgeridt. 
abs. IT» 


Der Math Dr. Weber. 


Deutsch - amerikanischer Bergwerk - Verein 
in Elberfeld, 


Die unterzeichnete Direktion ladet, in Gemäfsheit des 
Beschlusses des grofsen Raths vom 24 dieses sämtliche 
Aktionaire ein, der 

Neunten General- Versammlung 
am 23 September Nachmittags 3 Uhr, in dem Garten- 
saale des hiesigen Museums, entweder selbst oder durch 
genugsam Bevollmächtigte beizuwohnen , und bezieht sich 
wegen der darin hauptsächlich zum Vortrag kommenden 
Gegenstände, auf die heute an alle ihr bebannten Inha- 
ber von Aktien erlassenen Cirkulaire. 

Indem sie die Bestimmungen des $. 24 der Statuten 
hinsichtlich derjenigen Aktionaire, welche selbst zu €- 
scheinen verhindert sind, zu stellenden Vollmachten  ın 
Erinnerung bringt, bittet sie auch noch, die gewöhnlichen 
Stimmzettel schon vom 18 Sept. bis spätestens zwölf Uhr 
Mittags am 23 Sept. bei ihrem Sekretair dem Herrn NM0- 
ritz Thieme in Empfang nehmen zu wollen, damit 
die Kontrollirung der timmberechtigung mit der erfor- 
derlichen Ordnung und Ruhe vorgenommen werden kan. 

Zugleich hat sie das Vergnügen anzuzeigen, dafs der 
Herr Bergamtsdirektor Schmidt mit seinen Begleitern 
am 15 Mai glüklich in Veracruz, am 18 in Jalapa ang” 
langt war, und am 27 Mai in Mexico einzutreffen 6% 
dachte. 

Elberfeld, den 25 Jul. 1828. P 

Die Direktion des deutsch. amerikanischen 
Bergwerk - Vereins. 
— Zu Vermeidung jedes Mihve 
ses wird bestätigt, dafs der allegirte Datum 
respektive 48 Sept. ist. 


— 





















Rermer. 


(Belanntmahung.) Das Unwefen bed Bauers Georg 
Meindl! von Niedereulenbah wird am Dienjtag den 19 Au: 
ai — A au —— —“ — entlichen ei 

T u elt, wozu hiemit beiig: un lungsfäpl 
Faufsllebhaber anher vorgeladen Ben ——— 

Ratfichnich der Beſchreibung des obigen Anweſens wird ſich 

auf die Bekanntmachung vom 12 v. M. bezogen. 


Malleredorf, am 17 Sn 1828, 
Königt. bayerlſches Landgericht Pfaffenberg. 
Dir. leg. abs. 


Forfter. 


rständnis- 
der 25 


i nterzeichnete Direktion findet sich veranlafst hier- 
a. Hpehannt zu machen, dafs die ganzen Aktien: 
Aro. 123, 4124, 4125; 451, 152, 155, 470, 525, 784, 785, 
41150, 41151, 4152, 1585, 41586 » j 
und die halben Aktien: 
Nro. 2179 21800 21964 22025 22034 22055 2361a 2437a 
25390 25595 25400 26680 26685 2669« 266% f 
den Beschlüssen der Achten General - Versammlung, er, 
deutsch - amerikanischen Bergwerks - Vereins vom 7 ar 
d. J. keine Folge geleistet , und sich dadurch den Nach- 
theilen ausgesert haben, welche für einen solchen Fall ın 
den Statuten liegen. 
: Elberfeld, den 32 Jul. 1828. } 
Direktion des deutsch - amerikanischen 
Bergwerk - Vereins. 


(Edittalcitation.) MihelShwandner, Baue 
von Tricheneiht bei Weidentbal, Soldat beim — De 
{hen 9ten Linien: Infanterleregiment In Bamberg, wird fchon 
felt un —0 Ferne vermißt. 
er ed Vermoͤgen, gegen 2000 fl., aufbe 

elterllchen Anweſen zu fuhen bat, fo Bi er —2 ns 
lUch vorgeladben, ſich binnen fehs Monaten darum zu mel 
den, als felbiges font feinen naͤchſten Verwandten gegen Kau— 
tion verabfolgt werden wuͤrde. 

Nabburg, ben 14 Mal 1828, 


Königl. baverifhes Landgericht. 
Fehr. v. Schönhueb, Landrihter. 


(ediktalladung.) Chriſteph Moßbirt von inter 
alba, bat fih im Jahre 1802 und Yes mit feiner Ehefrau, 
dann den Kindern eriter Che, Namens Johann, Undreas, 
‚ Sufanna, Eva und Margaretha, von feinem Geburts: 
orte entfernt, und fol fih nah Churkfdar bei Dfen begeben 
Aapen, ohne da bis daber eine fihere Nachricht von ihm ein: 
Es werben daher Chriſſoph Roßhlrt, oder deſſen allenfall- 
ſige Leibeserben hiermi: — — aufgeforbert, ſich binnen 
"/steliähriger Frift dabier zu ftellen, um das vormund- 
ſchaftllch verwaltete BWermögen welches nah lezt geftellter 
Mehnung 257 fl. 1125 fr. beträgt, mad vorheriger geböriger 
Yegitimation, im Empfang zu nehmen, widrlgenfalls nah Ab: 
Lauf diefer Zeit das fämtlihe Vermögen, auf Antrag ber naͤch⸗ 
— tenverwandten, dlieſen gegen Kaution ausgehaͤndiget 
erbe, 
Fladungen, den 29 Mai 1828. 
Königl. baverlſches Landgericht. 
König, Landgerichts: Wermwefer. 





Untündigung 


Die berühmte Raftadter Stahl: und Ehalfen-Fabrit, welät 
von den frübern Beſizern Schlaff et Comp. durd ** 
5* —5 — gen eine Gerelfaaft, weiche gefonn 

‚ foldhe ihre Beſtzung wieder zu veräußern. 

Diefe iſt zu jedem Kabritgefmäfte wegen fhres umfengeh, 
ihrer vortbellhaften Yage, und befonders wegen Ihrer et ie 
tenden Waſſergerechtigkelt febr geelanet, und verbindet mit k 
ver großen Nüplictelt unendiic „tel Angenebmes, indem I 
2. — Barten und eine herrliche Ausſicht in bie for 
ne und fruchtbare Umgegend bat. 

Wegen ber nähern Berchreibung pierüber bezieht mn ie 
anf die Ankündigung zur Verlooſung diefer Fabrif, und = Ka 
die Kaufliebhaber, ſich an die Erpedition vi Blatt = 
frantirten Briefen wenden zu wollen, welche bie Anfrageh - 
die neeigmete Udreffe fenbet, von welcher fegteren a 
nur Antwort erwartet werden barf. 





* 


- ern. 


Beilage zur Allgemeinen 


Brariitem 

Die New: Times enthalten folgenden, von einem Eng 
Länder gefchriebenen Brief aus Rio Janeiro vom 17 Mal: 
„Die Angelegenheiten Portugals werden hier, troz bes Interef- 
fes, welches ber Kalſer und feine Kamille und viele der Ber 
wobner Im Folge Ihres Uefprungs daran nehmen, kelnesweges 
ale eine Nationalfache angefehen, Die Bolfsmafle betrachtet 
fie febr alelchgättig. Die portugieſiſche iſt baber eine Pallaſt⸗ 
und teinedweges eine Staatöfrage. Die Braſiller find in der 
That eiferfüchtig darauf, daß der Kalfer an feinen erbllchen 
Befizungen bängt, indem fie befürchten, daß feine Aufmerl⸗ 
famteit von fhmem gezogen werben, oder daß bie Huͤlfsquellen 
des Landes zu einem fernen Rampfe angewandt werden bürf- 
ten, Aus dieſer Urſache iſt er gemdthigt geweien, dem Bras 
fillern alle nur möglihe Gewähr zu leiften, und fein Wort zu 
geben, dag er le nicht veriaffen mil, Der Kalfer wei von 
der auf Sir F. Lamb's Befehl bewirken Surüffendung ber von 
Rothſchlld abgefandten Gelder — von dem Verbot ber fon: 
ſtitutlonellen Homme — von den Beleidigungen, welche bie 
durch Ihre liberalen Gefinnungen bekannten Judlvlduen zu et 
dulden haben — daß die Kammer der Deputirten aufgelöst ift 
— daß fi der Regent „Se. Maj.“ betitelt — daß bie Mäns 
ner, die in Don Pedro's Intereffe fih befinden, verabfchiedet 
werden find, kurz daß Don Miguel ſchnell zur ſouveralnen und ab: 
foluten Macht vorfihreitet. Alles bis hat einen ftarten Ein- 
druf auf das Gemätb bes SKalfers gemacht. Dieienigen ‚ die 
mit ihm daruͤber gefprochen baben, fsgen, er fep wütend vor 
Da er das Vorgefallene nur auf indireftem Wege er: 
fabren bat, fo muß er natürlih warten bis die offiziellen 
Nachrloten eintreffen, und dann wird er ohne Zweifel mit fei- 
ver gewoͤdnlichen Raſchhelt handeln,‘ 


z — t A itanniem 
Su ’ ul. Die Ungelegenbeiten 

waren in den lezten Zufammenkiniten ee 
Hauptgegenſtand ihrer Verarbungen, und es foil beſchloſſen 
worden fpn, daß fowol bie Erdaltung des enropälfchen Fries 
bens als die Vorbeugung feruerer Gräuelfeenen des Bürger: 
rieges in der Hatbinfel, eine Vorjielung der Hauprmächte Euro: 
—* er —* nottwendig machten, um ibn ıu einer Wer: 
a wegen feiner. erliitenen Unbliden zu veranlaffen, und 

ihm die gängige Verzlchtleiſtung —— ſelner — auf 
bie Erbrechte anzuempſehlen, welche ihm von feinem Mater 
hinterlaſſea worden. Behuſs der Ausführung dieſes Schrittes 
ſollen auch Konferenzen uuter mehreren Mitgliedern des hleſi 
gen diplomatiſchen Korps ſtatt gefunden baten. Die Nieder: 
lage der Konſtitutionellen in Portugal hat der apoſtollſchen Par: 
tel tie Herrſchaſt auf der Hatbinſel für laͤngere Zelt geſidert; 
mit Den Miguel beſiegelt fie ihren Einflaß, und unfer jeziges 
Sabiner iſt wenigerseis ie nenelgt ſich in die Innern Angelegen: 
sehen Pottugals au miſchen, wenn es ſich aud verpflichtet 
glaubt, Don Miguel nit als König anzuerkennen, bevor Don 
Dedro auf dle Erbrechte felaer Toter auf den Thron Portugals 
Verzicht leiter. Die Frage if nur, od Don Pedro jenen 
Rarsfgiigen ſozlelch Beiſall ſheulen wird? Diefer Fürft ge: 
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hört zu denjenigen, welche Im Angelegenhelten von hohem yas- 
iitiſchen Intereffe oft einen Eutſchluß eben fo raſch falen mair- 
zur Ausführung bringen, als ihn beharrlich vertbeidigen Die 
ganze Gefchihre feines bisherigen polltiihen Lebens bes 
weist diefes; — überbanpt geben beide Brüder Stof zu einer 
merkwürdigen Parallele ungleiharfiger Naturen, und hat auch 
Don Pedro für fih ſchon laͤngſt allen Aufprücen auf ben Threm 
Yortugals offen und feierlich eatſagt, fo fan es ihm doch uicht 
gleichgattig feon, die Rechte feiner Nachlommen anf fein Stamm- 
land zu verthetdigen; nicht zu gebenfen, das mit feiner Aner 
fennung Don Miguels als legitimen Königs er zugleih das 
Verdammungsurthell über ale Inſtltutionen ſelbſt auffpricht, 
durch welche er in Portugal einen glätliheren geſellſchaſtlicher 
Zuftand einführen wollte. Merkwürbig iſt jedoch daß es dem 
Apoſtoliſchen beſchleden war, das lejte Band zu loͤſen, das 
durch Famlllenverhältniſſe noch elnen Theil von Amerlka am. 
Europa knuͤpfte. — Odne Zweifel fiebt Braſillen dieſe Treu⸗ 
mung gern; fie It auch dem wahren Jutereſſe beider Reihe 
gemäß, und das Erelonih, welches jejt nachtbeillg für Dow. 
Wedro erfheint, iſt vielleicht aus natürlichen Bründen ber beite 
Stüzpuntt für bie feite Begründung feiner Donaftie in Brafilten. 
Wir haben längft den Krieg zwiſchen Brafilien und Buenos: 
anres In feinen Bezlehuugen auf Portugal einen undelibringen- 
den genannt; ber Erfolg bat dieſes Urtbeil gerechtfertigt. Porz 
tugal würde ohne jenen Krleg nie in feinen gegenwärtigen Zur 
ftand gerathen fern. Don Pedro verfäwendete feine Energie 
und die Kräfte feines Relches auf einem Streit mit Nachbarn 
beifen Andgang noch zweifelhaft I, wogegen er Vortugal nicht 
diejenige Aufmerkfamtelt widmen founte, welche diefes Koͤnlg⸗ 
reich im der durch den Tod Don Johann Vientftandenen Kriſis 
fo dringend forderte. Der Bortbeil, welchen Brafilien unmit 
telbar aus den neueſten Erelgaiſſen in Portugal zeht, fit eine 
Verminderung feiner eigenen Staatslaften (da Prafillen bes 
kanntllch die Zlaſen ber portugleſiſch⸗ brittifchen Anlelhe zahlte) 
und ein Zuwachs vieler ausgezeichneter. Portugtefen, weiche 
nunmehr dem neuen Meice gewonnen find, und beren baffeibe 
wohl bedarf. Ein Mann mie Peimela it dem jugendlichen 
Braſillen von größerm Wertbe, als eine portugleflihe Pro—⸗ 
vluz, und ber Zufluß von Kapftallen unb unternebmenden Män- 
nen nach Brafilten iſt für diefe Monarchie von grogem Belauge. 
Die Minlſter bes Don Miguel find übrigens jezt eifrig bemüht, 
die Zahlung der rüfftändigen halbiaͤhrlgen Binfen von ber por= 
tugleſtſchen Unteihe zu bewerkſtellgen; es find zu die ſem Zwele 
unterhandlungen mit mehrern hleſigen Kapltallſten eingeleltet. 
Die ganze Anlelhe beträgt überhaupt wur 4,509,000 Vf. St. 
Die Zıblung der Zinfen von 65,000 pr. jahrlich bletet dem⸗ 
nach feine große Schwlerigkelt dar, während der neuen Megle⸗ 
rung die Auszleichung biefer Sache fehr wichtig feun muß; fie 
befreunder ſich dadurch mit dem britiifhen Kapltaliſten, denen 
es gleldhgättig iſt, wer über Portugal herrſcht, mean fie nur 
ihre Zinſen richtig erhalten. . , 
granfreld. 
Fortfegung der Verhandlungen in ber Dep 
tirtenfammer über das Budget von 1829. 
Ju der Sizung vom 15 Jul, ward die für wiſſenſch aftllche 
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Eſtatten (die Mfabemie, pofgtednifhe Schule 1.) ausgefeste die Nachbarftanicr, Baden, Bavrtı, Wärtemberg und bie een 


rSemme von 1,595,000 Er. auf 4,576,000 Ar. reduzirt, Bei | Schwelz, unfere Weine theils ganz’ zu verbieten, theild mit dar Bft 
er Sektien ber ſchoͤnen Künfie (455,000 Fr.) ſchlaͤgt Ht. Den | den bärteften Söllen zu belaſten. Bald aber lehrten billigere ve Dr 
-jamin Conſtant eine Medultich von 80,000 Fr. vor; fr be: | Geflunangen zurät, und die Zölle wurden fo ermäsigt, "daß art 
merit, indem ex anf bie lezten Rerbandlungen wigen ber Par wir uns nicht mehr darüber zu betlagen baten, aufer etwa Knien un 
Alſtr Natlonatgarde binweist, daß Miniftern, melde dle mE | Baden gegenüber, deſſen Konfumtion indeffen fo gering dar X 
„äfiertelle Verautwortilchteit ſtets durch Berufung auf bie kr | if, daß der Nochthell für ung unmöglich bedeutend ſeyn fan. kerpucht 
aigtihe Prörogative itudiren möchten, feine Mittel In die | Betlagt ih Eiiaß derüber, ſo möge es bedenten, daß es bei et 
. Hand geueben werben folten, um Gelehrte und Scrifeteller | einer Aeuderung unfers Zollſpſtems hinſichtllch eingelmer feiner iſte h 
ya beſolden, die bie Verpflichtung uͤbernäͤhmen, bie ihr | Andufirlegweige neh mehr verlieren, als hluſichtlich feiner därad: 
durch Sophlämen zu vertbeibigen,. Hr. v. Martignac em Melnproduftion gewinnen wuͤrde. — Ueberdis darf man niet gut v 
wiedert in Beziehung ouf bie Yerltionen wegen ber Porifer vergeifen, daß ein Zoll ſoſtem die Geſamtintereſſen bes Landes, vt 
Nationalgarde, daß die Kammer ſich nicht hätte mir einer nicht bios die vereinzeiten eines Departements zu beachten Bin. 
Frage beißäftigen können, die bereits anderewo anbängig fen. | bat. Wenn England, Echweden, Rußlaud, die Niederlande Ei 
3348 aber die Unterflügungen von Gelehrten und Schriftflel: | und die Wereinigten Staaten durch bobe Zölle die Cuſubr un Ki 
ern betrift, fo wärben biefeiben neuerdings nur auf den Vor- | ferer ‚Beine erfhweren, fo geſchleht dis aus feinem andern Hü 
Sajlag einer, aus Mitgtiebern ber vier Hafen des Juftitws | Grunde, als weit fie den Wein als einen Gegenfiand des Zu: An 
gebildeten Kommiſſion verwluigt. Pr. Benjamin Conftant | zus betrachten. Kan man fir wundern, daß England 25 bi fen 
nimmt feln Amendement zurüf, An ber Unterfjungefumme | 30 Millionen vom den Weinen erhebt, bie es aus Yortugal, bel; 
Fr die lönigliben Theater von 1,960,000 Fr. fhlägt die Kom⸗ Spanlen und Frankreich dezieht, und die blog der Melde ge⸗ & 
Anffiion eine Berminderung von 160,000 Ir. vor, welche ange: | nieft, während es das Bier und die im Lande feibit erzeus⸗ vi 
armen wird, Die fünfte Eeltlon, Departementalausgaten, | ten geifigen Getränfe, mit denen fi der Atme näher, mit m 
beträgt 54,567,714 Gr. Bel. dem Artitel über die Befolduns | einer Kranfieuer von mebr ale 200 smitionen beianet. Weit a 
geu der Fräfeften (2,052,000 Er.) macht Hr. Jobes darauf | mehr ald die Zölle des Auslandes ſchaden unfere elgenen vor 8: 
Afmertſam, daß die meiften ber gegenwärtigen Präfetten dutch zugemelfe biefen Produftienszweig drafenten hohen Abgaben M 
Das alte Minifterium gemählt, und noch jet Anhänger feines | ber Erzeugung wie der Konfumtlon, Hier alfe Mi der Yuall, M 
‚Exfiems fepen, baber das jezige Minierlum um fo mehr | vdn dem ausgegangen werden muß, ment unfern leldendtu v 
einen entfchiedenen Gang nehmen muͤſſe, um den Beamten Meingegenden Hülfe gebracht werden fol. Im Ganzen tan h 


Aus Sandes zu jeigen, daß das neue Soſtem, den Partelan: | man von unferm augmärtigen Handel gewiß nicht fageh, da — 


angafungen fremd, nur bie Ratlonallutereſſen zur Mictfänur | er ungüͤnſtls⸗ Mefultate barbiete, wenn man auf der einen 
achme. Kr. Petou faldgt eine Verminderung von —* eich erbiiet von 417 Milionen, worunter 280 
ganſthell vor, das Umenbement wird aber mit (hwader Majo: | In Gegenſtaͤuden, die bei und verarbeitet werden, 95 In natuͤr⸗ 
eität verworfen. — Im der Sijung vom 16 Jul, kam bie Er: Lichen ‚Produkten, bie unfer Boden ung verweigert, und Ans 
rterung an das Minlſterlum des Handele. Der Handelemi: | a1 ridionen In gabrifaten; auf der andern Geite hingtar 
mißter bemerkt unter Anderm: Wenn, wie nicht geläugnet wer: | eine Ausfubr von 50° Ditionen, amd zwar 154 In Erieugalf 
Den fan, Induftrie und Wodenproduftiom bei und im Wachſen fen unferd Bodens und 545 in Manufaften. Die Sragen, 
nd, fo muß ein Theli diefer gläklihen Lage Framfreihs Zolfefter | die Zolle auf fremde Wolle nicht erhöht, hingegen die Wels 
me jugeftrieben werden. Man hat behauptet, daß, wenn gewebe unb andere fremde Fabritattonen vom den Verbotgeſe⸗ 
man die Cingangejöte eruiehrigte, das Ausland auch bie auf | fezen beftelt, wD bles mit hoben Zöllen belegt werden folrh, 
‚amfere Vrobufte gelegten zöle herabfezen würde. Welches ferner die wichtige Frage über unfere Getreidegefeggebung: über 
wasopälfge Land aber wärbe unfer Getreide kaufen mebeh dem die Errichtung von Entrepots {n Paris und einigen andern 
‚olntihen ober dem der Krimm; unſern Hanf neben bem ruſſi⸗ Städten ic. werben aufs Sorgfältigfte geprüft und dauu Ihren 
Sen; unfere Wolle ueben der (pantfchen, preuflfgen und mäh- Berathungen vorgelegt werben. Indem Id bieft Werpniarund 
Alchen; unfer Wied neben dem deutſchen und nieberländis | vor Ihnen eingehe, glaube ih dem beſien Beweis meines Dre® 
Ayen ; unfere Tücher neben den englifhen, niederländifhen und | nenben Eifers zu geben, das Vertrauen des Könige su ra 
Seutſchen; umfere Leinwand neben ber irläubifhen und ber mies | fertigen, und ein Recht auf das Ihrige mir zu ermerbeh. 
Serlandiſchen; unſere Baumwolleuſtoſſe neben den engliſchen Miniſter verläßt die Mednerbühne unter dem algemelmen Bele 
u femweizerifgen? Nur unfere Geidenzeuge und umfere | falle ber ganjen Berfammlung. 
Weine fürdten auf keinem Morkte bet Welt fremde Kontur: (Fortfezung folgt.) 
zen. Wenn wir aber bie Ausfuhr unferer Seldenwaaren fich 
Adgelig Im Durchſchulit auf 100 His 110 Mitionen erheben 
gehen, fo werben wir erfeunen, daß dleſe Königin unferer Ju⸗ 
Auufiriejweige, die, auper Enaland, üterall mir fehe mäfigen , Ein Ehreiben vom Matn, batirt vom 49 Jul., in der wg. 
ZAbuen belegt iſt, glͤticher Welſe nicht in dem Falle it, einen | Zeitung (Mro. 27.) äußert, neben andern, bie Konvention zwi⸗ 
dbbern Echup anf Seften anderer Produftiondgweige verlangen | ſchen Preußen und bem Großhergogthume Heſſen und datau⸗ 
zu müfen. Die hoben Zölle, bie 4822 zum Voriheil unferes | entipringende Maafregeln beireffenden Nachrihten aud die 
terboues auf dad fremde Mich gelegt wurden, weranfaften | folgende, jedech mis der ausbrütligen Yemertung, fit nat ver⸗ 










Deutidliand 
* Yus dem Grofhergogtbume Heifen, 3 Zullad. 
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“ Biirgen zu wollen: Auch wirb verſichert, daß die @rrihtung 
einer Meſſe In Offenda zur Folge haben durſte, daß bie kurs 
heſſiſche Meglerung Ihren Antheil (memiih die Hälfte) am der 
Offenbacher Vruͤle zurätziehen, und bie befiebende Kommunis 
tatlon unterbreden dürfte.“ Dieſelbe Nachricht lefen wir in 
eimem Korrefpondengartitel der Neckarzeltung aus dem Groß: 
herzogthume Heſſen vom 15 Ju. 1.2. Mechar⸗Zeltung Nr. 197). 
Es heißt dort: „Ueberdis erfatren wir neh, daß die kurbefs 
fifhe Negierung Wiens iſt, die ihr gehörende Hälfte am der 
Offenbacher Salfbruͤle zu vindicren. Allein wir fehen nicht 
gut ein, wie biefe Abfiht, follte fie wirllich gebegt werben, 
ohne Werlegung aller freundnadberlihen Rechte zu erreichen 
wäre.’ — Die Scifträte bei Offenbach wurde vermöge eines 
Staats vertrags zwiſchen Kurbefen und ddm Sreßherzogthume 
Heſſen auf gemeinſchaftliche Koſten und unter Sujiberung der 
Hälfte des Ertrags für beide paciscirende Eraaten errichtet. 
Mit diefer Maasrezel ſtaud in Verbindung, daß des Kurfür— 
ften von Heffen Fon. Heh. vertragmäfig zufagten, von der Dit: 
beler Gemarkung am bie an den Main bei Offenbach eine 
Chaufie zu ertauen, damit Offendach nad Norden zu die fürs 
zeſte Verbindungelinie erhalte. Auf gleiche Art forte füdlich 
von Offenbach auf großberzogl. heſſiſchem Gebiete in gereber 
Richtung bis Eprendiingen eine Kunfifirafe geführt: werben, 
Daß diefe Maafregeln bauptfählid genommen wurden, um 
Offenbach, ald Handels» und Fabrikftadt, zu heben, gibt theils 
ſchon die Ueberſchrijt der auf befondern Befehl unterm 97 Aug, 
1819 erlaffenen großberzogi. heſſiſchen Minlſterlalbekanntina 
dung, thells ber gefamte Inhalt derſelben. Es helßt unter 
Auderm namentlih dort: „So wie man auch kuͤnftig bei Gr: 
bauung von Heerſtraßen auf Herſtellung einer bireften ump 
mögiihft bequemen ‚Handelsverbindung zwiſchen Offenbach und 
andern Drien vorzüglich Rüffigt nehmen wird.” Diefelbe Be: 
kanntmachung ordnete zugleich eine Handelstammer für Offen: 
bad an, welche auch wirklich nachher völlig orgenifirt und ins 
Leben eingeführt wurde. Bereits am 6 Sun, 1819 Batte bie 
gemeinfaaftlige Verwaltung der meuerbauten Scifbräfe be- 
gornen. Im aachſten landſtaͤndiſchen Budget fehen wir den 
wahrſcheinllchen @rtrag jener Wrüfe für 1821, 1822 und 4893 
im Ganzen mit 4000 fi,, wovon bie Halbfheid an Kurheſſen 
ae bagegen Ihre wahrſchelnlichen Unterhaltungs und fonflige 
——— (uicht zugerechnet die Befolbungen der Brüfen- 

tr In Offenbach) zuſammen auf 662 fl. 40 fr., wovon ebenfalls 
Kurheſſen bie Halbſcheld su tragen habe, ſeſtgeſezt. Im Haupt: 
pen —* bis 1826 waren bie Koften mit der ba: 
gten Eumme von 1480 ft. ge 
Peg von 1827 big 4829 ae 
aben für die Unterhaltung dieſer Brüfe ſowol als 
Erhebung und Werrehnung bes Brüfengelbes nicht re 
Hauptitaats-Kafferehnungen laufen, ſondern biefer Mechnung 

Bur der ueberſchuß uͤberwleſen wird, der fi nach, von ben 
beiderfeitigen Kommiſſatlen abgehörter und genebmigter Offen⸗ 
badıer Prüfen-Kafferechnung, für jeden ber beiden Theile erge: 
den dat.“ Alſo brachte man den diffeitigen Mnrbeil am wahr: 
ſcheinllchen Ueberſchuſſe mit 400 fl. für dleſe neueſte Finanz: 
—— voranfhlägli in Elnnahme. Wenn nuun nah Allem 
a fem nicht zu verfennen ift, daß jene volljogenen Traktate 

uptſaclich und zunaͤchſt wegen Offenbach, um feine Bedeut: 


aber biefed unterlaffen, „da bie } 


famtelt als Hanbelsftabt zu heben, abgeſchloher zurber, und 
diefe Zweke am Tage lagen, fo laͤßt ſich doch gewiß nicht an- 
nehmen, daß bie Abſicht, noch größere, jene Traktate Feines» 
wegs verlezende Hanbelsvortbeile jener Stadt zuzuwenden, ge⸗ 
rade jene Traltate — kurbeifiiher Selts — ruͤkwaͤrts vernich⸗ 
ten dürfte, Es muͤßte dieſes In jenem Traktate beſtimmt aus— 
geſprochen, nicht das ſelllſchwelgzende, aber ausdruͤkliche Segen⸗ 
tbeli bierin enthalten ſeyn. Kau auch mir gedacht werden, 
Se, f. Hoheit der Kurſuͤrſt habe fo ſebr den Vortheil ber 
freien Eradt Frankfurt damals fhon im Auag gebatt, daß er 
Offenbach als Meßplaz niet dulden wollte, und bie Nifnabme 
großer koſtſplellger Maaßregelu für diefen Fall fi bedangen 
habe? Eben fo wenig fan bier vom Bindly'ren des furhefiiichen Anz 
tbelis an der Offenbacher Schifbruͤke Die Rede ſeyn. Vindlzirt wird 
das Elgenthum, weldes im Beſſze des Nichtelgenthümers ſich 
befindet. Winbigiet wird zugleich vor Gericht (was bier bie 
entſprechende Auſtraͤgal-JIuſtanz abgdbe). Jene Brüfe ift aber 
im Ganzen gemeinſchaftlich, feibft in einzelne toͤrperliche Haͤlf⸗ 
ten thelidar, fit fie doch gerade als gemeinihaftlihes Ganzes 
Dpjeft jener Staate vertraͤge. Dieſe Etaateverträge beabſich⸗ 
tigen gemeinfhaftlihe Zwrfe, gemeluſchaſtliche Wilttel, ge: 
meinfchaftlite Abrechnung. Es fit hier ein Kontratlsverhalt⸗ 
niö, welches kein Theil ohne des andern Einwilligung idien 
Fan und löfen wird, cd müßte denn ſolche Auffündigung ber 
dungen, oder die Webereintunft temporär ſeyn, woran wir ins 
deffen zu glauben feinen Anlaß haben, Kein Theil wird und 
fan, unter dieſer Voraut ſezung, elnfeltig feinen Theil Schifbrüfe 
yon der andern trennen, umd biefe in dem Maine treiben laſ⸗ 
fen; er !bnnte eben fo gut oder mod beifer, da wenlgſters 
bier feine ausdruͤllichen Paktsverhaͤltulſſe vorllegen, dem eu⸗ 
dern den Eintritt ins Land oder die Durchſuhr wehren. Ge— 
wiß Fan auch der neue Mauthverbaud mit Preußen — was Ir 
beffen bei MWürbigung jener Kontraftäverbältnife nichts aufs 
macht, und wovon auch das Gegenthell nichts zu erzielen vers 
mag — nur vorthellhaft anf jene Brüfenelanabme im Ganzen, 
alfo zur Haldſcheld für Kurheſſen wirfen. Uebrlgens beſigt das 
Großperzogthum Heſſen feinen Fleken Landes auf der rechten 
Mainfeite, der bit ans Ufer ſtlehe. (Koftheim bei Mainz 
kan bier nicht In Anſchlag kommen.) Wohin es von ber Ikı= 
fen Mainfeite feine Bruͤlen oder Strafen richtet, fie muͤſſen 
auf naſſaulſches, franffurt'ihes, kurheſſiſches, oder — noch 
füdliher — auf baperlihes Gebiet fallen. Alſo wäre hieraus 
der Erfolg ſolchet Diverfion allerdings zu ermeſſen. 
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Gerichtliche Bekanutmachungen. 


(Detanntmahung) Sonnabend ben 16 Augnſt 
1. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, wird Im Amtslokale bes 
unterfertigten Gerichte 
4. die Bräuftätte des verlebten biefigen Braͤuers Georg 
Hartl famt Kellern, Braugeihirren, Faͤſſern und fonjti- 
gen Utenfillen. Dann 
2. bie babet befindliche Bier: und Gaſtwlrthſchaſt famıt ben 
dazu gehörigen Schent: und Gaſtzimmern, Stallungen, 
ofraum, aller vorhandenen Wirthfchafts⸗ und Zimmerein- 
richtung, Kellern ıc. 
und zwar entweder Brauftätte und Wirthſchaft zuſammen, ober 
auch jedes geſondert, öffentlich verpachtet. 
Die Pachtbedlugulſſe werben bei der oben beſtlmmten Ver⸗ 


——————— V—— 
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vadtungstenmfifion vorgelegt, lonnen aber won 4-Musukt.at | Mnzeige filr Liebhaber der MWiffenfchaften und, ſchoͤnren 
auch der —— — Knien —5— Kılnfte, Le 

2 Genehmigung ber von den adtiiebbabern 8 

ER Offerte *p zwar den an dieſer Berlaffenfhafte: — eg —— biermit fund, * ‘ einige Ges | 
face betheiligten Intereflenien vorbenaken; zur Erflärungsab- mälde umter Me * —** F ar & be —— —* 
gabe bierüber it aber bereits die nahmittägige Serichtszeit ein großes Gulleriegemälde vom dem erünmten ter \ Une 
obigen Tages feitgefegt worden. men am Zampieri aus der ſtalleniſchen Sault < \ 
Wactliebbaber, weite biemit zu dieſer Verpadtungs: Tags: | uzeldnet. ü ” a 
fahrt einzelaben werten, und denen auf Verlangen der biefige iefes Gemälde iſt über ſecht Fuß ig gegen nr Wlan 
Hoftirfhner Schuſter die Wacrtobjefte vorzeigen wird, baben lang. Es feür eine Handlung der beil. Sarift vor, “ X 
id, imiofern Ihre Vermdgensverhaumigſe dem Gerihte under | Wer nemild tor von Sedoma aus zewandert In der Mitte fi EI 

nat And, über ein zum @ewerdäberriebe diurelcheudes Wer: ner beiden meren {hm euenden Toater fügt. Die eine (html! | 
mögen im Allgemeinen zu (ealtimiren. ihm even mir einer febr anmuchsvollen Stellung einen Bechet miiher 
Minden, den 4 Jul. 1828, Wein ein, bie andere umarmt ibn, während mau ia der — 
Sönisl. bayerifhes Kreis: und Stadtgerlcht. Ferne den Brand von Sodoma fieht. Die rt und Meife Mt | ne 
£ v. Gerngroß, Direktor. ufammıenflelung der Gruppen fit für jeden Kenner und auh In 

5 Pichler, ec, iortenner auderſt entzütend und überrafbend, denn man MB | 
war seang J Rlictigtert der Deiuung , bie Kraft che ſchle 
Um Dilenſtag den A9ten fe. M. Auauſt Bor rird und der Mustulatut, die dieſer Kuͤnſtler fo zu Dit fein 
wilttegs 9 Uber wird die unterzeichnete Kommlſſien die Riefe: wußte, bewundern. Die Figuren find in gebensarhit = vet 
rung von 5355 Een *9/16 breiten halbgetleiien Grant zu | befinden fi bei einer Art Örorte von Bäumen bewanlen, | nes 
Geittäern öffentlich veritelgern, und macht dieies mit bem | aus man In die Ebene von Sodoma Heat. ee he 
Unbange vetannt, dap nur Sewerböterewtlate, welde fih über |, Diefes Gemälde fo mie die ütrigen find a ge ask . 

binreimende Mittel zur Uebernabme der Lieferung ausmeifen | jeder Sıunde zu feben: Vorſtadt Nro. 108. auf 


ftrage Hauntitrape. 
Wien den 15 Jullus 1828. 


— 
Hub⸗ Bad bei Vuhl im Großherzogthum Baden, 
Andem der Unterzeiänete ein verturune Untıitum — | 
ber im 4 Mat erfolgten dieiährigen Erdfnung Dei die Dfenee | 
zu benachrichtigen die Eure bat, verbinder er damit wegen die 
libe Anzeige, dap, da eingeireiener Yes * micgt rea⸗ | 


tdanen, zum Strihe zugelafen, und nut intdndıfned Fabrikat 
atgeliefert werden darf. 
Zweibrüden, den 16 Jul. 1828, 
Des 
tdalgl. baverlſchen erſten Chevmriezers⸗Reglments (Kalfer Franz 
von Dejtreich) 
Oetonomie⸗ Aommiflion, 
Er. v. Grimmelffen, Maier. 


wrnold, Mgtequartmflt. | früper beabficelgte Ansipleiung des gedachten Ba nerde, uab 
fire werden tan, folme mn ——— And, dierelben 
fie, | 
die Indaber von Loofen — ———— | 





(Antündigung.) Es wird biermit zur allgemeinen Kennt: 
niß sehradt, dab Marla getorne Mohr, Wittwe des zu 
Därthelm an der age veriehten Hurmadere Friedrich 

.Swiemmer, fie obne Bewerb in Spever im baperifden 
Moeinireis wohndaft, zum Armenrecht unter Nro. 576 juats 


m 30 Augi 
a — an die Kouetteurs, von benen fie ſolcht 


baden, gefalllaſt abzujebeu. ER 
] * diefes Jahres wird fobann ein 
une 1 ge Bades mit jenen Zugebörden, 


lafen, die Abmefenbeitsertlärung ıorır Sameüer Katbarına . 

igerung des 1 

Kobr, welche fih früher im Speyer aufuebalten dat, beireibt, 55 fu nr yerfunt werden, wozu Die a 
em AUnfigen eingeladen find, day man in bet 


und destelb durch ihren Anwalt ex oflicio amı 10 Jul. 1828 
von dem köntal. daveriſchen BVezirtsgericht zu Frankeuthal ein 
ürtgell ermirtt bat, weiches verordnet, das zur Koujtarirung 
ber serramten Katharina Nobr In der Sizung bes belobten 
&ericteg vom 14 Ung. mädıtbin Morgens 5 Uhr fontrabiftos 
En a foniglinen Etaetsbehdrde ein Zeugenverhör ſtatt 
Fraukenthal, den 25 Jul. 1828, 

Der Anwalt ex oflicio der zum Armenrett zu⸗ 

gelaffenen betrelbenden Praiumt:v : Erbin, 
C. Mord, Anwalt. 


mir d ° . 
Nüenyeit aun auf an:zäge 9a einen Sanblauf eingeben Air 
ne eite mirde fh, ment biefem, Muh Man. MT and 
weten eignen, and begreift, auper Den Day ea or 
ade, Gatt: und Zeldwiribfhafis Sebäuden, gene Ser | 
sen (5 2 Ater) an Gärien, Ainlapel, Stiaweihir, del | 
ehe, Wiefen, und HU Merger Waldang, <h in 
Die naͤcern Vedin ungen toͤnnen tei CE. H. Erbe dem 
Karigrube, bei dem Cigentbimer im Steafburg, amd bel 
Untergerhneten felbit eingejesen werden. rn 
Tpeudor Kampmatl 
Den vielfeltinen Nachftagen zufolge mache Ih Die ** 
dad im beiandig in Minen wohne, und feld ot, 
mir die fo wırkjamen SHefuarkeitsmigneie gegen ZUM nz um 
Hıldz und Augen ved, Roeumatismas, Si Neroehe le 
ðlutſclag zu dea befannıca Preifen at Is 2 eher, dis 
bis 2, 3,4, 5 fl, fo wie t, 2, 3 Kalt) Sn franto eine: 


.un =—un „we ss Te „Ti Lz2—ır X 





Iilagen, Dberamtügset@tr Sul. 
Verfhollener.) 

Jofua Ruoff von Jfingen, welner AH 21 Jul, 1748 
geluren, länyft aber nad rumiſch Polen ausgewandert IN, ebue 
dap der Dit, an den er gejonen, befannt, be zeithet Nach⸗ 
riat von dom eingelommen wäre, oder deifen unbefannte Lei: 


beiercen, werden biemit- aufgelerdert innerbalb des peremio: | = ‘ 

ee Tagen fin bei dee uniergeich: —* zu daden iind. Brieſe und Geadet er ae 
neten Ziene wegen Empfangnuaume eines gerinzen im Jingen | fand; Mameifunzen darien mur auf em DEIN ia, fo a 
n Sie 0 lauten. Done daare Bezahlung wird nichts veradte 9 Bel Be⸗ 






ominfiieation iebemsen Vermdgens ZU melden, widr'gens 
acht fer ode angenommen und über dieſes Vermögen 





unfeaneirte Briefe unecaro.hen zarat geſaudt werden. BRFTICL, 


-—ERFESZSERBEFTEnn. 


fats : ; 
das Angeweflene verfügt werden wuͤrde. feluigen von 25 fl. an werden 16 With Rabatt, | 
Eulz, den 50 Jun, 182H. r aber, überlaffea. xoemilut, 
i wärtemberziihes Ober: Amtegericht. Sofenh v. Bartb, © Hrumatlit 
Gronmäller, wobud aſt in 9 ünden auf DEF Haufe. 
Nro. 756. Ir za Bäter Honer ſaen 


Ger. Ultnar. 





— 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 2160. 





Fraukrelch. 


fortſezung ber Verhaudlungen in ber Depu— 
tirtenfammer über das Budget von 1829. 

In der Siyung vom 16 Jul. erhob Mich, nach ber vom Han⸗ 
beisminifter vorgeteageuen Rechtfertigung felnes Budgets, Graf 
d'Harcourt: Gelt der Eröfnung diefer Seffion wurden mebr 
als zwoͤlfhundert Reden gebaiten; Gie ernannten eine Kom- 
miffion von acht Gelehrten und zehn Finangmännern, die zu: 
leit nichts weiter als eine wirtuͤche Erfparniß von 1’/a Mil. 
‚zu Stande brachte. Die ſteten Wermehrumgen der Laften wer- 
ben zulest aus ber Mepräfentatipregierumg eine blofe Geldma: 
ſchlue machen. Am Ende ift es gleichgültig, ob man einem ab: 
ſoluten Aönig oder 400 Yrofonfuln hat, die Franfreid unter 
dem Mantel der Freipeit ausieeren, Wir foßten geipiger mit 
ben Intereffen ber Armen ſeyn. Der Handel hat blos Sicher: 
helt und Schuz mötbig. Hr. Rothichtid krauht feinen Hans 
deisminifter, um vom Ihm bie Kunft zu lernen reich zw wer: 
ben. Die erften Handelsiente der Hauptftabt bitten wege: 
bend, daß man die Waarenzuͤge nah Amerlte begimftigen und 
fördern möchte, Vergebens haben Sie Kommiffionen ernannt ; 
vergebens hat Hr. Ternaur Rathſchlage ertheilt, die nie ber 
folgt wurden. Der Handel iſt groß genug, um feines Gaͤngel⸗ 
‚bands mehr zu beduͤrfen. Die Theorlen find unfier; bie Frel⸗ 
heit Nordamerlka's, die Freiheit des oſtindiſchen Handels ber 
trachtete man einft als Quellen des Ungläfs für das Mutter: 
land. Ueberlaͤßt man den Handel ſich feldft, fo wird er ih 
felbft am beiten lelten. Sein eigenes Iutereffe wird ihn am 
beften lehren, Verluſten vorzubeugen und Ungläf zu erfejen. 
hr. Sprieys de Marindac ſucht die Wictigtelt eines 
befondern Minlſterlums für den Handel dadurch zu bewelfen, 
daß er auf die Ausdehnung deſſelben über bie ganze Welt, fo 
wie auf die verwilelten Ver haͤltniſſe aufmerkfam macht "die 
zwiſchen den Bölfern ſtatt finden, und bie nur durch ein RI: 
uiſterlum, das feine ganye Aufmerkfamtelt Hierauf richte, und 
im fieter genauer Mitthellung mit dem Minifterium ber aud- 
wärtigen Angelegenheiten bleibe, ermittelt und bendzt werben 
fönnen. Hr. Voper d'argenſon bält ein befonderes Han: 
belöminiftertum für durchaus überftäffig. Der Staat hobe mir 
Kraft und Gerechtigkeit nöthig; für das Intereſſe des Einzel- 
nen forge auch der Einzelne, Der Arme fey, um die Laſt der 
Steuern zu tragen, zu eigentlihen Gtrafarbeiten gejwungen; 
um ſich hievon zu überzengen, dürfe man nur die Wertftätten, 
bie Fabrifen, die Sclfswerfte, die Dörfer und Worfiädte 
durchwandern. Hr. Jacques Lefebre- glaubt, daß man 
feinen beſſern Beweis für bie Nothwendigkeit des Handelt: 
minlſtetlums führen koͤnne, als wenn man das laissez faire, 
Jaissez passer als Srumbfaz eines vernünftigen Danbeldfy: 
ſtems aufftelle, Die Vernichtung beftehender Hinderniffe, und 
bie Verhinderung neuer, fen bie große Aufgabe, welche viel 
fhwieriger fey, ale das, wad man unter Leitung und Beauf⸗ 
ſichtigung des Handels verftehe, und was man gewöhnli für 
das einzige Geſchaͤft dieſes Minlſterilums halte. — In der 
lung vom 47 Zul, bemerft Sr. Karl Dupim bei 
Gelegenheit des fets von Menem ausbregenden Rufe der 





rechten Seite: aux voiz, la clöture! dieſe Ungeduld {Keime 
andenten zu wollen, daß bie Debatten duierit laugſam vom. 
ber Stelle rüten; er wolle aber nur darauf aufmerffam ma— 
hen, daß man bis jezt, Im Durchſchnitt gerechnet, jede Stunde 
9,810,000 Fronten votist hate, Hr. Beniaemir Mo 
rel: Während England mit feinen Kolonien eine Art Ver— 
fhangungsilnie rings um den Erbball zu ziehen: fcheint, um 
ftet# im Stande zu ſeyn, dem Produkten feiner Juduſtrie Ab⸗ 
fazwege zu dfnen, oder bie feiner Mivale zu neutralifiren, bes 
fipt Frankreich nur Martintgue umd Guadeloupe, de Wuͤſten 
von Cayenne, ben ausgebrannten Boden von Gt. Plerre mb 
Miquelon, einige Heime Häfen am Genegal, das Hehe Bonr- 
bom, endilch ein paar Dörfer auf ber Küfle Goromandel, Sollte 
es wahr ſeyn, m. H., muß man anerfennen, daß ein Kanonenſchuß 
ben Glanz unſers Handels In Gefahr bringen fan? Wem aber, 
bem frangöfifhes Blut in ben Adern rollt, faldge das Herz 
nicht höher bei dem Gedanfen, daß das Vaterland feines Armes 
jur Bercheibigung feiner Intereſſen bedürfte? Jean: Bart ber 
mies der Welt, daß Dünfirchen ſich von der Schande, ben Eng⸗ 
Ländern gehört zu haben, zu befreien wußte. Wber wo If für 
ſolche See ſchlachten die Pflanzſchule unfrer Matrofen? Wer vom 
Ihnen, ber nur die unbedeutendſten Berbindungen mir See— 
frädten hat, weiß nicht, wie ſeht das beflagensiwertbe Minifte 
rium unfern Geebanbel vernichtet hat? Unſere Seeleute, um 
nicht Hunger zu fterben, find genöthigt, unter fremden Flaggen 
zu dienen. So arm find wir au Dratrofen, daß man bei dem 
Ausrüftungen zu jenem Kriege gegen Wigier, ber, waͤre er 
nicht fo traurig dur feine Dauer, bios läderlih wäre, ſich 
gezwungen ſah, Famlllenvaͤter auszubeben, um bie Saiffe des 
Staates zu bemannen. Schande für unfer Land, Protektoren 
von Mont-Mouge und Salnt-Aheni! — Die Berathung geht 
num auf das Krlegiminifierium über, Das Budget biefes 
Miniſterlums betraͤgt für 1829 198 Milltonem, 300,000 Er, ; 
folgtih im Vergleih mit dem von 1828 weniger 1,500,000 Fr. 
Der Kriegsminifter vertheldigt daſſelbe, zeigt, daß die 
Gadres bie ſicherſte Buͤrgſchaft einer fhnellen Vergrößerung der 
Arlegs macht feven, und daß man foiglih eine große Auzahl 
Dffizlere bei jedem Bataillon beibehalten müfe, Der Solb 
der Armee, ſeit ber Revolution beinahe berfeibe, fen In deu 
untern Graben faum zurelhend, Die Nüzlichfelt vieler höhern 
Stellen werbe einer neuen Prüfung unterworfen, und die Be— 
fehle des Königs eingebolr werben, um diejenigen verfchmindem. 
zu machen, die nicht durch die Mothwenbigkelt des Dienftes 
motiviert feven. Der Minifter ſchlleßt, indem er mehrere Reduk⸗ 
tionen bei ben Transporten, ben Konvols umb ber Heljung 
ankuͤndigt. General Demargap hält eine fehr fange Rebe 
über alle Thelle des militafrifhen Dienfted; theilt einen Pla 
mit, um die Armee auf den Effeltlvſtand von 600,000 Maım 
zu bringen, ohne die Ausgaben zu erhöben. Die Offiziere unb 
Soldaten folten nur ſechs Monate unter ben Fahnen bleiben. 
Die auf acht Fahre beftimmte Dienftzeit fcheine zu lang. Nach— 
bem der General über drei Biertelftunden lang geſprochen hatte, 
brad bie Ungeduld der Verſammlung fo heftig aus, baf er 
von der Zribiine fteigen mußte, nachdem er mehreremal ver— 
gebliche Verſuche gemacht hatte, ſich ferneres Gehör zu ver⸗ 


| — 
— 802 
ran. Eine Ehinme rief: Heute wird mam gewiß nicht fa: 


„gen, wir haͤtten jebe Stunde 9 Miltonen votirt. 
(Fortfezung folgt.) 


Rußland 

Die preußifche Staatszeitung bringt folgende nähere Nach⸗ 
zeigten über die, In ber Hauptſache bereits vorgeſtern aus dem 
Lager bei Bazardſchil vom 11 Jul. gemelbeten, neueften Krlegs · 
erelgnlſſe: „Im Lager bei Bazardſchit, ben to Jul. (m. St.) 
Das kalferlide Hauptquartier bat mit dem dritten Armeelorps 
das Lager bei Karaſſu am 6 früb Morgens verlaffen, um ger 
gen Wazarbfait vorzurüten. Das fiebente Armeekorpd unter 
General Wolnoff folgte auf einen und zwei Tagemaͤrſchen. Das 
Hauptquartler bat dleſe 80 Werſte (ungefähr zwölf Meilen) 
vettagende Entfernung in drei Tagemärfchen zurälgelegt. Der 
Mari wurbe durch die Witterung begünftigt, indem häufige 
sgewitter die Quft etwas abfühlten. Die Avantgarde unter bem 
General Rüdiger war aus ihrer Stellung vom Bairambede bis 
Mangall, dem Hauptquartier veraus, auf Bazardſchil marſchltt. 
Im Lager bei Karaſſu hatte man die Nachricht erbalten, dab 
eine Abthellung türkifher Kavallerie aus Siliſtria gegen Bar 
ardſchlt gezogen fen; biefeibe hatte ſich inbeffen bei bem Vor⸗ 
cüfen des Generals Rüdiger entfernt. Wenige Stunden dar: 
„auf erfuhr man daß ein, wenigftend 4000 Mann ſtarkes Korps 
rllfcher Kavallerie (aus Schumla) fih von Neuem bei Ba: 
zardfchit zeige. Es kam am 7 Jul, zwiſchen biefem md bem 
"Mortrabe des rechten Flügels der Avantgarde, welchen ber Ge⸗ 
neral Allmkleff kommandirte, zu einigen Plänfelelen. Beſon⸗ 
“Ders hatten die Feinde, welche ben rechten Flügel zu umgeben 
ſuchten, ſich mit großer Uebermacht auf ein Kofalen: Plquet 
„von 50 Mann geworfen, zu beffen Soutien eine Estabron Uh⸗ 
Aanen vorgeſchitt wurde. Als diefe nicht genügte, fandte ber 
General Allmkleff uoch zwei Esladrone mit zwei Kanonen 
„ach, welcher Geſchuͤze ſich bie Tuͤrken mit aller Unftremgung 


zu bemachtigen ſuchten: Zwel en earr vorruͤtende Batalllone 


" Yäger trieben indeſſen ſcuuell bie Tuͤrlen in bie Flucht, welche 
nd durch bie Ankunft zweier von bem General Mädiger her⸗ 
Heigefhitten Hufaren: @stadrons vom Negiment Alexandria bes 
„Aaleunigt wurde. Die Türken zogen fid in einen Wald, brei 
Werſte hinter Bazardſchlt zurät, wo fie bie Macht vom 7 zum 
8 zubrachten; als aber mit Tagesanbruch General Müdiger 
‚»orrüfte, um fie daraus zu vertreiben, hatten fie fi fhon ent: 
Fernt. In diefem kleinen Gefechte feinen die Felade nicht un: 
Hedentend an Todien verloren zu haben, Der Verluſt der ruf: 
‚Üfchen Truppen beträgt 9 Todte und ungefähr 40 Verwundete; 
"unter biefen einige, deren Wunden von Pfellen berrühren. 
Scueral Rüdiger rütt mit der Avantgarde, bie durch einige 
Satalllons verftärft worden fit, gegen Rotiubat vor. Glelch⸗ 
zeitig mit dem Abmarfd) des falferl. Haupiauatilers aus Ka 
zaffı iſt ber Generaladjutant Eonftantin Bentendorf mit einer 
"Brigade Infanterie und einem Kofatenpult nah Kusgum beia: 
in worden, um eine Gtellung zwſſa en Silitria und dem 
"Hauptquartier einzunehmen, welche leiteres wor möglichen Aus: 
fäien der Befazung jener Feſtung figern fan. Er bat zu bie: 
sem Behufe bei Riſſowat ein Lager bezogen, und wird fo lange 
dort verweilen, bis General Roth mit bem Sten Korps herans 
geruͤtt ſeyn und Sillſttla elngeſchloſſen haben wird. Nach den 


if bei Beterfol, und am 7 nach Mufabeg 
—— es eine Werte von Bajardſchlt aufge⸗ 


deute eingegangenen Berichten Tan bis in einigen Tagen ges 
fhehen ſeyn, da General Moth feinen Uebergang bei Hirfowa 
Banstta homertneitias hat, Mu deraſtltea Tase, als Die Abant⸗ 
garde unter dem General Müdiger vom Balrambede gegen Bas 
gardfhit vorgerüft, iſt das bis dahln zu derſelben gebbrig ges 
börkg gewefene Korps des Generals Schwet ſchlu (eine Drigate 
Infanterie und ſechs Estadrons far). von Mangall gegen 
Darna marſchirt. Gefterm iſt von bier aus zu derfeiben Bes 
fiimmung der Generaladjutant Sraf Suctelen mit dem auf 
4 Brigade Infanterie und 6 Estadrons gebrachten Korps des 
Generals Atimtleff abgegangen, um vor Varna mit bem Korps 
des Generals Schwetſchin zuſammen zu flogen. dann dat Kom: 
mando des vereinigten Korps zu übernehmen, und zu verſuchen, 
bie Uebergabe Warua’s herbeizuführen. Die Flotre, welche jur 
Belagerung von Anapa gebraucht worden, fegelt auch gegeu 


jenen Plaz.“ — „Vom 11 Jullus. Das Korps deb Bee . 


nerald Woinoff (das 7te) wird heute vollftänbig bei Bajardſchll 
verfammelt ſeyn. Da General Roth nunmehr ſchou unfern 
Slllſtria angelangt iſt, fo dürfte das biefige Kauptlorpd um 
verzügiic feinen Marſch auf Schumla fortfegen General Ris 
diger hatte Befehl, mit ber Anantgarbe die Tuͤrken in Kos⸗ 
tudgt, wo fie fih balten zu wollen fchienen, biefen Morgen ans 
zugreifen, aber, wie fo ebem gemeldet wird, haben bie geinde 
fi zuruͤtge zogen.“ 


Sodann enthält das Journal d'Odeſſa vom 48 Jul. * 
Styis) folgende Nachtichten vom ber Armee vom 5 * 
42 Yul.: „Das Hauptquartier Sr. Mai. de⸗ Kalfers und “ 
der zweiten Armee mit dem dritten Ynfanterieforps waren bis 
zum 6 Jul. im Lager bei Karafu gedlleben. An diefem Tage 


10 Inte gang nahe bei diefer Stabt verlegt. 
—— 4 bie Avantgarde des Generalfieutenant ib 
biger, welche Inte abmarſchitt war, fortwährend in ber Rüde 
tung auf Bazardidit vor. Ahr Inter Fluͤgel folgte, nachdem 
er von Mangalta aufgebtochen Wat, derfeiden Richtung, fe 
der rechte Fluͤgel unter Kommando des Generalmajors ums 
tief. Um 8 Morgens vereinigten fi) alle drei bei biefer 
Stabt. Das Detafhement des Generaltieutenants Fürften 
gRabatoff war beitimmt , ſich ſtets anf gleicher Hoͤhe mit der 
act der Urmee zu halten, um das zwiſchen Dotufes 
gatfge und ber Feſtuug Sitiitria gelegene Land auf ber Straht 
nad Kainardichl zu beobachten. Am 6 befejten die Koſaken 
yon ber Kolonne bes rechten Flügels der Avantgarde, unter 
den Befehlen des Generalmajord Afimtieif, Bagardiall, weis 
es von felnen Cinwehnern ganz verlaifen mar, wd ſtellten 
ihre Pilete vor Miefeim Plape auf. Mm 5, um amel Uhr Rab» 
mittags, zeigten fih ftarfe Hanfen feindiider Kavalerie auf ber 
Strafe von Schumle, und nothigten unfere Kofaten durch el⸗ 
men kraftigen Augrif ſich auf die Kolonne, bie ſich hei Bazarde 
ſcit befand, zuräfguplehen. Zu gleicher Zeit wandte fin ein 
Detafhement von ungefähr 2000 Türfen rechts durch eine 
Scluht, In der Abſicht, unfere Kolonne In bie Flante zu neh: 
men. Die lete der Avantgarde des Generalllentenauts Mi: 
biger, die fm diefem Augenblike unter ben Befehlen bes Geue⸗ 
ralmajsrd Nerfanoff, von Mangalla kommend, gegen jenen 
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Vontt norefte, wollte chen der Uebermacht weichen, als zwei 
Eotatrons vom Knfarenreglmente von Alerantria, unter Kom 
mando des Ddrlüien Urjenieff, deu Feind durch einen Eräftigen 
Angelf warfen und jur Fiumi notdigten. Inzwiſchen deta- 
ſc irte der Generalmajor Alimtief, da er die Norhnwendigfeit 
ſah die -rüfgängige Wewegung der Kofaten feiner Kolonne zw 
unterftägen, eine Cefadron voml zweiten Uhlanen Reglmente 
vom Bug, welhe mit dem Feinde zu fcharmüpeln anfing. 
Eine Estadron vom eriten Regimente, welche ſich In der Ferne 
gezeigt hatte, umd Infanterie Kolonnen verbreiteten Schre: 
ken unter den Banden des Feindes, der ſich eilfgit zurüfjog. 
Nachdem die Türken ae ihre Streitfräfte Fonyentrirt hatten, 
warfen fie fih auf Vapardfcik, in der Abficht, fi Diefer Stadt 
zu bemäctigen. Diefe zweimat wiederholten Angriffe wurden 
von einem Vataillon des 20ften Jägerregimente, das zwei 
Stuͤk Beſchuͤz bei fih hatte, tapfer ausgehalten und vollftän: 
big vereitelt. Der Feind fehlen auf feinen Plan, fich biefer 
Stadt zu bemeiftern, zaͤnglich Verſicht geleliter zu baden, als 
ſich plollch, um fieben Uhr Abende, eine Maffe von 8000 Mann 
Kavallerie von Neuem zeigte Das 4dte Jägerreziment leiſtete 
iönen, in Carre's formirt, einen kräftigen Widerfand; allein 
die Türken umgingen fie, rüften vor, und wurden von fünf 
Estadrons des Aften und des 20flen Ublanenregiments vom 
Bug empfangen, welde mehrere ungeftüme Angriffe tapfer 
ausbielten. Endlich, dur die Jäger von ber zehnten Divifion 
veritärtt, machten fie felbft einen entfheibenden Angrif, und 
ſchlugen den Feind in die Flucht, Die vorwärts gebliebenen 
Carre's machten ſodann auf die Türken, welche ſich zurüfjogen, 
ein fürdterlihes Artillerie⸗ und Musfetenfeuer, weiches ihnen 
betraͤchtlichen Verluſt zufügte. ls fie foldergeftalt alle Hof: 
wung verloren hatten ſich unſerer Pofittonen zu bemeiftern 
sogen fie ſich auf Koslidſcha suräf, Wir hatten in diefem —* 
fechte 9 Todte und 34 Verwundete; unter lezteren befinden 
ih der Obrifilientenant Stupatfchefsty, Kommandant eines 
Kofalenregiments, und zwei Offiziere; der Verluft des Fein- 
bes Hit ſeht ſtarkz demm aufer den Todten und Werwundeten 
welche er mit ſich genommen, bat man über 200 Leichname 
auf der Strafe gefunden, Um 9 iſt ein Detafhement, beite: 
e> aus ber jweiten Brigade der athnten Infanterie: Divifion, 
ieben Eskadrons von der eriten Brigade der Uhlanen vom Bug 
und drei Plonierfompagnien, mit Gefbüz und Kofafen 
Kommando des j en 
. Generaladjutanten Grafen Suchtelen gegen 
zn. aufgebroden, um diefen Plaz zu berennen. Am 11 bar 
: "die Truppen des fiebenten Korps, die vor Brallow getan: 
en hatten, ihre Vereinigung mit dem dritten Korps bewerf- 
Neligt, Das fechete Korps, welches bei Hirfowa über die 
Nam gegangen iſt, bat bie Beſtlimmung, Siliftria zu 
biokiren. — Der Hr. Viceadmirat Meffer, welder yon @r 
Ercelenz dem Admiral Greizh detaſchirt worden it, um am 
Eingange bes DVorphorus zu freugen, meldet ung die Weg⸗ 
Babıme von neun Handeldzahrzeugen, welche 25 Zürfen und 
374 Griechen an Bord hatten. Auf einem biefer Fahrzeuge, wel: 
des nach Varna beitimmt war, befand ſich ein Kourler mit 
Peihen der tuͤrklſchen Replerung an den Serastier, welder 
oe Armee kommandirt. Es waren an Bord dleſes Faprzeu: 
068 Zelte, ein Feldſtuͤt und verſchledene Kriegsmunition,‘ 





Avssnunsen Kuns vom 2 Aug. 1828, 
a) Bayer. Staatspapiere. e) Wechselkurs. Papier. Geld, 
Amsterdam 


Papier. Bois, 1 Mamst- 1.1208 
Obligationen & 4 Pree — gg4 | Hamburg ı Mona 444, — 
aetio A 5 Proc. 404% dag |\Wien in soger ı Monat — 991 
LoitenLoos.k4Pr.EM 4065 1065 | Frankfurt ı Monat  — 
unversinsliche. 104 118 — [Leipig  - o094 — 
Londa - —_ ri 
b) Oestr. Staatspapiere. Paris —— 1174 vn 
Rothschildsche Loose. 451 150 |Lyon . — 4117} 
Partial & 4 Proc. 4225 1224 |Mailnd - — sr — 
Metalliques & 5 Proc. 955 934 | Genus _— — = 8 
Livorno —- — — 87 


Bank-Aktien Il. Sem. 4075 4075 


Xitterarifhe Anzeigen. 


Die Buchhandlungen werden gewarnt, daß fie nicht die Lüge 
verbreiten, das Büchlein mit dem Titel: 


Die tugendhaften Mädchen, oder: Gott leitet die Sei⸗ 
nen auf fihern Wegen. Drei Erzählungen. Vom 
Verfaffer der Genovefa. Mit einem Titellapfer. Wien, 
1827, bei Sram Wimmer Buchhändler | 

fen vom Verfafler der Genovefa herausgegeben. 


Augsburg, den 26 Jul. 1828, 
Chriſtoph Schmid, Domfapftular, 


Anzei e, 
die Bauwissenschaften betreffend. 


Von meiner theoretisch - praktischen - Wasserbaukunst, 
zweite erweiterte Auflage in vier Quartbänden, sind nur 
noch drei Eremplare der 155 grolsen Kupfer vorräthig. 
Ich bin — Willens wieder eine Anzahl Exemplare 
dieser Kupfer abziehen zu lassen. Da jedoch mit dem 
Druk einer bedeutenden Anzahl Exemplare ansehnliche 
Kosten ‘verbunden sind, so glaube ich mich über den Ab. 
saz im Voraus sichern zu müssen. Dia Anschaffung dieses 
Werkes will ich dadurch erleichtern, dafs ich den Preis- 
eines Exemplares, die Kupfer und den Text eingebunden, 
für diejenigen, welche den Betrag bis zum ersten Oktober 
dieses Jahres an mich portofrei einsenden, zu 220 Gulden 
oder 40 Dukaten bestimme. Nach diesem Termin tritt der 
ehemalige Ladenpreis von 350 Gulden wieder ein. 

Zur Beförderung des Studiums der Wasserbaukunde 
will ich denjenigen , welche sich mit dem Texte begnügen, 
indem sie die Kupfer auf öffentlichen Bibliotheken oder 
bei solchen Provinzialregierungen, die dieses Werk be. 
sizen, einsehen können, das Eıiemplar für 30 Gulden, 
gegen portofreie Vorausbezahlung, überlassen, Verlan- 
gen sie eingebundene Exemplare, so zahlen sie 4 fl. 36 kr. 
weiter. Jedoch kan ich auf diese Weise nur dreifsig 


- Exemplare abstehen. 


Unter gleicher — will ich, zur Beförderung des 
Studiums der Civil- Architektur, die fünf Quartbände mei- 
ner theoretisch . praktisch bürgerlichen Baukunde, deren 
Preis mit den 169 Kupfern 250 Gulden beträgt, ohne diese 
Kupfer ablassen. 

Von der französischen Ausgabe dieses lestern Werkes, 
welche aus sieben Quartbänden bestehen wird, ist gegen- 
wärtig der dritte und vierte Band unter der Presse. 

München, den 23 Jul. 4828. 

Ritter v. Wiebeking, 
königl. bayer. wirklicher Geheimerath. 


In acht Tagen wird fertig: 
The English Fireside upon the banks of the Rhine. 
An Almanak for the year 1829. Exhibiting a choice 


— fe De a 


U — — 
1 804 
of English and German tales, poems, and historical | Rorbenen Sohnes, Jobann O färffıt, Medanlters in Bern, für | 


feine Kednung zu Guniten ber binterlaffenen amille, welche 
anecdotes selected by J. Hedman, Master of AMIS | Mater fo fräb zu verlieren das Uimglät Date Gestentn I 
Embellished with superb engraving®. 4f. oder | gar norueitun, felzcd Tamtermannd, Anttiich Trabold, der 


2 Thir. 8 ger. Spiendid edition 5 fl. 30 hr. oder feit Errichtung hiefer Werkiärte mit feinem verftorbenen Schwa- fuetjegun 
3 Thir. 6 ggr- ger nemeinihaftli arbeitete) fortfeit. Cr nimmt daher die 
Wir erſuchen bie refp. Buch: und Aunfthandlungen, mit 


Freiheit ſich für alle in. fein Etabiifement elnfblagenden Aa⸗ Ulteal 
denen wir bisher In feiner Gefhäfteverbindung geitanden haben, | 
| 


































beiten, bei feinen verehrten Gönnerm beitens zu empfeblen, am Eij 
uns ihre Bertellungen auf diefes, fi eben fo fehr durch feinen und verforicht folide und genaue Arbeit zu den bitigiten Preifen. Nm 
reisen Inbalt, ale durch vorzüglih fhöne Aupfer der beiten 


Für Veftelungen auf felue befannten und bellebten Bas fa Bin er 
Meiner, und fonftiae äußerer Eleganz ausgelgnende Taſchen- gen, fo wie für matbematifge Juftrumente, webit meiden er 








auch alle disdrtigen Reparaturen übernimmt, beliebe man ſich Eamelent 
— ** — su laſſen. entweder am ihm felbit oder in Briefen zu adrefliren. | hat v 
—28 Su: und Berlagchandlung, Bern, ben 13 Jul, ori Water. Nr. 79. Boltwer! | au 

. Engelmann. ’ u —— 

fepltulie 

Iu der Buchhandlung von W. Mihaelis In Münden HaupteUprens Niederlage von Sigmund Geiſenhei⸗ | Da 
ft erfienen, und durch alle deutfchen Buchhandlungen zu haben: mer in Franffurt a. M. oem 
Die Löniglich baperifhe im den Ausverkauf diefer Uhren: Niederlage ſchuel dr | mentgr 

Haupt » und Refidenzftadt München und ihre werkitelltgen, bat fib der Untergeidhnete entfchloffen die bisher nt 
Umgebungen Se ee —— von: ui Pe Sit. der &t 

. ot:Uhren, amfangend von A . 

Ein Wegweifer für Fremde und Einheimifche Silrerne Uhren, aniangend von 44 F zung | Um 

; . Goldene Uhren, anfangend von 20 fl. ä — 200  — — \ gefafı 

Neue mit Verichtigungen und Zafägen verfebene Ausgabe; Vendul:Uhren, anfangend von 24 fl. a — ıs0f. — — ten cn 
— — — — dien Me | m 

; fauber gebunden. ebalten, — dagegen aber auf biefe firem Preife e | 
Unsgabe act 4 Aiteitapfe und 2 Planen 4 fl. 30 fr. oder 1a 10 20 Pros, Im —— * * ne — 
en Bemerkun ema a 
Ausgabe mit 10 Anfihten und 3 Planen 2 fl. oder 1'/„Mthlr. rante dieien aufs Bouftändigfte afortirten Lagers auf Verlau⸗ % Su 
N. Re — ven nd überfandt werden. Briefe und Gelder merben vor⸗ Er 
neu gezeichmeten Blaͤtt » | tofrei er . 

derm Futtetal a 5 Planen 5 ". A et . * Der Adıniniftrator der ©. Beifenheimer'fhen kat 

8 gar. fühl. 2 Rthir. 10 Egl. j Derlaffenfbaft: * 
Diefe Beſchrelbung von Münden, deren erſte Ausgabe von Rappael Beifende er —8 


dem tn. Krelerathe v. Destouches herausgegeben wurde 
gebört gewiß zu einer der beifern. Weit — ſie burg, el: 
genes Lob über die bleher erfhienenen Werke aͤhnllcher Art 
erbeben zu wollen, welfen wir nur bin auf dem reichhaltigen 


im | tra 
Gerkauf von titbogranbirten Zeihnungen we 

1.) aus dem Naclaffe des vertarbenen Profeifors 
man Ylleffon Stuttgart, wird zu Ende dene 





Anhalt derfelben. Di des nähften Menats Jullus ein bedeutender Vorrath üthogee⸗ um 
9 von — * —— ser —— ein — — —— — —* | 
teten Nachträge und Verichtigungen gänzlih weboben np | Snelld and von . — *2 d bie 
eine defonnene dutoficht wird beweiſen, daß fie mit Ger | det. Die Liebhaber mögen ‚vorläufig den —— * = * 
nauigfeit reidfrt und verbeffert, den Fremden fo wie auch dem Blätter Im dem Haufe Lit. A, Nr Air — auf ftan⸗ h 
Einbeimifhen mit Allem befaunt macr, was Mu * Rormirtagsrunden eluſeben. Auswärtigen werben | Me 
rYi ‚ nhen an riefe Probebiätter und der Katalog mitgetbellt, dee Mh 
Sadien der Kun und ber Wifienfanften befat, und u ehaufs aber durc Diefes Blatt befannt gmadt | min 
Auch das Henpere It empfeblensio werben. * 
verſchledenen allen ut ie, — — | Hz 


Ein junger Mann von 24 Jahren, welder auf einem we 
Auf 


Hummels Klavierſchule 


wird, nachdem der Stich ſchon fo viel als volender iſt mur 
bis zu dem, bereits durch ben Profvefrus befannten Termin 


angefeheaten Komptolss_eines bedeutenden englifhen * 
deisplages arbeitet, und ſich außer der Buchführuug zut engli= Et, 
fgen, deutisen und franzbfifhen Korrefpondenz engaglrrt ar 

auch- gründfiche Kenntniſſe von Spezerey: und arbmaaren 


fire, wünidht als Kommis. oder Meifender eine Stellt auf dem. 
(Auguk d. 3.) Pränumeration angenonimen, Diefe it | Kontin f it. B. Nro.15. Kay 
a — Ehir. 2 8 —— erhalten. Naderte Auskunft Im Litt * 
DIE diene fämtlihen verehrlihen Muftallen: und Bus⸗ han 


bandlungen deshalb zur Nachricht, weit fa ber erftern Zelt nur 
fo viele Gremplare abgezogen werden, ald fi eigentlide Praͤ⸗ 
numeranten gemelbet haben. 

Wer noch @remplare des ausführlichen Proſpettus wünfcht, 
wolle es mir mittelft Briefpot bireft melben, 

Bien Im un 1828. 


Stuttgart. (pferd zu verkaufen.) Ein nabnes BE. | Sr 
euglifches Jagd: Pferd, Wallach, hellbraun, ohne —— | Fa 
am fich zu baden, 17 Fäufte bad, gamp gefund umd fehler 
den der Eigentbämer, John Hall, ber ihm erzogen * 
felbft mit nad Deutfct aud gebracht bat, dem Er aber mes 








obtas Haslinger , Muflfalienverleger, | feiner weltern Reiſe die er unternommen, mit mit (ih mer * 

— ——— —X — tunſt dag Im 
Der Unterzeihnete benachrichtigt hiermit ei r g a * Kofi en. 
ges Yublitum, dab er die mechanlſche Berffätte ge " ie meine Reamiitiend a “ 





— 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 217. 
ing a 


Erentreid, 


Gortfezung ber Verbandblungen In der Depu— 
tirtenfammer über das Bubget von 1829, 


Ya der Sizung vom 17 erhob fih nah General Demargay 
Hr. Iacauemimot befonders gegen das Accumulatlonsfpflem 
In dem höbern Mitktafrftellen, und gegen die Belbehaltung ber 
Schwelzertrappen. Gr beweist, welche Morrechte leztere rüf: 
ſichtlich des Soldes genleßen, ungeachtet fie weber in die Ko 
lonlen noch auf Kriegäfcäffe gebracht werden dürfen, und anf 
den Fall, daß bie Ehweiz bedroht wäre, auf Verlangen ber 
Fapitulirenden Kantone fogteih zurut gefhilt werden muͤſſen. 
Der Medner fhlieft mit den Morten: Man fagt, die Schweis 
ser feven tapfer umd treu; iſt dig aber die framoͤſiſche Armee 
weniger? Welche Lächerlihkeit wäre ed, in Gegenwart ber 
suhmgefrönten Waffen Frantreichg den Tremblingen die Palme 
der Ehre und der Pflicht reihen zu wollen? an bat von dem 
410 Aug. geſprochen, und von dem an biefem unglüftihen Tage 
gefioffenen Blut der Schwelzer. Aber an demfelben Tage theils 
ten aud bie Framoſen die Gefahren für biefelte Sache, und 
Altes wäre gereitet gewefen, wenn man jene Parifer Natiomal: 
garde za Huͤlſe gezogen hätte, die man von ieher verläumden 
mußte, wenn man Ihr ein Unrecht aufbürden wollte, Hr, 
v. Salvandy, Kommlſſalt des Könlgs,. erwiedert: Die 
Sprache bes ehrenwerthen und tapfer Offiziere, der von bie: 
fer Tribüne ſteigt, iſt dieſelbe, die wir auf den Feldern der 
Schlacht zufammen führten, dle Eprade des eiferfüctigen 
Ruhms, ben es fhmerzt, Fremde zu der Ehre zugelaffen zu 
ſehen Erantreich zu vertheibigen und feine Aönfge zu hüten, 
Auch bamals erhob ich in bem Schooße biefer Haupıftadt In 
bemfelben Sinn meine Stimme, als Franfreih das edle Haupt 
unminig unter das Joch fremder Ottupation beugte. Daber 
will lch auch jezt nicht für die Schwelzer, nicht für die Sache 
Helvetlens ſprechen, ſondern nur Frankreich Ins Auge fallen, 
Zwölftaufend Fremde dienen in unfern Relhen; pwoͤlſtaufend 
Fremde fteden an der Stelle, bie zwölftaufend Srangofen ein: 
nebmen koͤnnten. Befrelt von dem Militairdienfte, find dlefe 
— — Ftanzoſen dem Akerbau und ben Sewerben niz: 
Fa = ragen wehr zum Wohlſtande Frautrelchs bei, ale 

e — — — audgebrüft werden fan. 
enachkartes Koͤnlgrelch an, das bie Verab⸗ 
et der Schwelzertruppen befelofen bat. Diefes König: 
* — er iſt durch eine Entfernung von zwelhundert Stunden 
= * Sawelz getrennt. Im Falle ene⸗ Krleges hätte eine 
> mi Schlacht jeine Kommunikationen völlig aufdeten, und 
—* er neuen Militalrmacht berauben lönnen, bie es vorge: 
r von ber Edweiz gefordert haben wärde. Wir, meine 
erren, find in anderer Zage. Seit viersundert Jabren mit 
Ftankrelch verbünder, it die Ehweiz unfer einziges Bolwerk 
auf einer weit ausgebehnten Gränzlinfe, auf der wir feine fe⸗ 
* Plaͤze beſtzen. Zu allen Zeiten wurde dieſe Alllauz er⸗ 
uert; ſelbſt Die legte Reglerung, dle vor Allem auf bie Ge⸗ 
* der Natlon und auf den Mubm der Waffen ſich zu fd: 
— verſchmaͤhte es nicht, Schwelzer in die Heere Frant⸗ 
In rufen. Was würde aus biefen Soldaten, diefen Of⸗ 


fijleren, dleſet ganzen, In ter befien Eule, in Ihrer Schule: 
geblldeten Armee werden? Die deutſche Konföderat!on würde. 
ſich beelien, die verwiefene Kenninig und Tapferkeit aufzunehe 
men, und Sie würden fie einſt in den feintlihen Meihen trefs... 
fen, wenn ie in ben Ihrigen fie nicht erhalten wollen. In... 
Bezletung auf eine andere Frage bat mir mein ehrenwerther 
Vorgänger auf diefer Tribüne größere Vorthelle über ihr in... 
bie Hand gegeben, indem er uns bie Pflicht auflegt, unfern 
alten Ruhm gegen Ibn Im Schuz zu nehmen, Es It wenig. 
geredet und wenig weife fi gelzig zu zeigen, wenn es fih 
von den Belohnungen ber Chefs unferer Armeen bandelt, Es— 
wäre ungerecht zu fagen, daß, weil ber Soldat blos fünf. 
Eous täglih hat, man berühmten Heerfübrern nicht eine Bes- 
foldung von 160.000 Zr. geten ſollte. Diefe Vefoldungen ges- 
hören Allen an... . (Merneinende Bewegung auf der Iinien. 
Ceiie.) Ungern böre Id auf einer Seite dieſer Verfammlung,. 
auf der fo viele berühmte Generale ſizen, Murren ſich erhe— 
bin. (Mehrere Euimmen. Achten Sie nicht auf Diefe Unters- 
brechungen; fpreden Eie zu der Kammer!) Ich werde di 
ttun, indem ic der Kammer ins Gedächtuiß rufe, daß bei 
und der Marſchallſtab ein Ziel bildete, nah dem auch ber lezte 
Soldat fireben kan. Laſſen wir groß und von Glanz umgeben. 
das Leben ber Männer, die auf breisig Schlawtfeldern den 
franzoͤſiſchen Namen verberrlihten, Behandeln wir in unſern 
Budgets nicht als Leglonaire die Tuͤreune, bie Willars, die 
Hoche, bie Maſſeua, denn nicht fo wird fie bie Geſchlchte behan- 
bein. Sie wogen ganze Heere auf; mögen fie fie auch iu un. 
fern Augen aufwägen, wie In denen der Nachwelt! 
(Fortfezung folgt.) 


Deutfdland, 

* Der Präfident der könlgl. baperlſchen botanifhen Geſell— 
ſchaſt, Hr. Graf v. Broy, k. baper. Gefandier In Wien, bat. 
sur Verſammlung dbeutfher Naturforfher und Aerzte, welde. 
im bevorſtehenden KHerbite in Berlin ftatt findet, no ein be=- 
fonderes, febr ſomeichelhaftes Einlabungsfchreiben von den HH. 
Alex. v. Humboldt und Lihtenfteim erhalten, mit dem. 
Erſuchen, bie nah $. 3. und 4. ber Statuten berechtigten Ge— 
leprten feines Wohnorts auf dle bereite öffentiih In dem Zeis 
tungen ergangene Qinladbung aufmerffam zu machen, und wo 
moͤglich durch gerälige Vermlttelung fhom im Auguſt eine un— 
aefähre Namene ilſte der diesjährigen Theilnehmer an ſelnem 
Wohunorte den Geſchaͤftsführern ia Berlin zulommen zw laſſen. 


Turkel. 

Die geflern erwaͤhnte Antwort des Grafen Capodkſtriae 
an den Patriarchen von Konftantinopel lautete fo: „Grlechle 
[her Staat. Der Präfident von Griechenland, Un tem 
albeilfgften * dfumenifchen Patrlarchen und die beillge Ey: “ 
node, die um ihm If. Ew. Allheillzkelt und der beillgen Tr 
nodbe Schreiben rom Monate Februar, an die Voruebmen 

Schon jede ö eber man mit helllget Batrı 

— eye) ee daß ber Yarrlard dei 

allbeitigie (navezaisuros) und Ew. Allheillgtelt (5 dr os 

Uuyeysöızs) heipie (ann. bed oͤſtr. Beotagters.) 


8b6 


Meriter, Yrimaten und übrigen Ariftihen @inmohner von Mes | men haben. Das Schllſal Griechenlands alfo fit ein Wert 
zen td dem ägdifhen Meere, mar bereits In ben Zeitungen der görtlihen Vorſicht. Die Menfhen müffen ihren göttiihen 
des gefamten Europa's und feibt Griechenlands erſchlenen, als | Willen verehren. Die Griechen find hlevon vollfommen über 
endlich die heiligen Erybirhdfe und Metropsliten von Nicka, | Heugf, und heute mebr als je, da das Ende fo vieler Lelden, 
Shalcebon, Lariſſa und Jannlna, mit dem Groß: Protofen: | und die Erfüllung ihrer Wiünfhe und Hofnungen herannaht. 
gelog auf ber Infel-Yoros anlangten, WO dermafen and mir ; Einhellig und allgemein fit diefe Weberzeugung; weder die 





ums aufhalten. Eie wurben den Tag nad ihrer Ankunft ein Vornehmen, noch ber Klerus, noch die Primaten, noch das 
geladen zu ums zu fommen. Bir tamen am 3 Jun, zufam: | Wolf, an die ſich Ew. Allhelligkelt gewendet, haben eine ans 
Belfenn der Sratsoffigiere der Seemächte, die in | dere Ueberzeugung, noch Fönnen fie ſolche haben, ohne. fih 


men,’ im 
Zolge der Befehle der verkünderen Höfe an diefen Küften ih verächtiih zu matten und aufzuhdren, Menſchen und Chrijien 


aufhalten. So gering andy die Hofnungen waren, die wir und | zu feon. Ueberſchwengllches Blut iſt gefloſſen, uͤberſchweuglichee 
Aaden, fo konnen wir doch Em. uhbelligteit den unſägllchen Vermögen It zu Grunde gerichtet worden, Indem Zeitraum von act 
Schmerz ulcht bergen, den wir empfanden als wir erfuhren, Jahren Krieges und Leldens, während welcher bfefes Land ſo verwuͤ⸗ 
dab die Abſendung diefer Hierarchen nur zum Zwet hatte, und ftet worden, daß es ganz unmöglich ift, daß es je wieder in einen 
jenes Schreiben vom Februar felbit einzubändigen, und und Zuftand ber Dinge zuruͤttehte, der bie Vergangenheit zut Gtund⸗ 
zuglelch auf dat Dringlicfie zugureden ihnen mwentgftens Hof: | koge hätte. Anders wäre es, wenn das Martorthum des datriat· 
ung {u machen, daß die griechifhe Nation die Ermahnungen | dien Gregorlod, vieler Worftände der heiligen Synode und 
Ew. Alaztelt annehmen wirde. Wir ſelbſt, dle wir aus anderer Vornehmfien ber Nation, Griehenland nicht gezeigt 
ihren eigenen Händen das Schreiben empfangen haben, fagen hätte, was es ſich ſelbſt (uldfg war, um bem Untergang zu 
quft aller Freimärhigfeit die Gründe, aus melden Mefer Schritt | entgeben, der nie aufbörte es zu bedrohen, vom Monate Aptll 
eher Folge! haben, noch überhaupt den Winfhen Em. Alhels | 1321 an bis zum 6 Jul. des vergangenen Jabres. Die Ver⸗ 
afgtelt entſprechende Früchte tragen konnte, ° Nachdem die von | zweifiung hat ed bewafnet; aber auch fe vertheldigte es ſich. 
E.Audeiligtelt mit diefer Seudung beaaftragten Erzbiſchoſe Seine Felnde hatten feinen Untergang geſchworen; aber alle 
‚und eröfneten, daß fie eine Antwort von und zu überbringen i ihre Madinationen dienten nur zu feiner Rettung. Die de 
wänfdten,; fd nehmen wir feinen Anftand, fie Hiermit gu er= | der die fein Todesurthell unterfehrelben foüte (meil es alcht 
theileu. Sle enthält genau unfre bei der Zuſammenkunft vom | zuruͤktreten wollte von den Gefrgen, die Ihm feine Lagt gebat, 
3 Jun. Ihnen mdadlich gemachten Bemerkungen. Wir fühlen | äffentiid vor Gott und Menfhen fih verpflichtete frei zu be⸗ 
aufs wiefite, mad wir ber Lage ſewol der grofen Kirke* al | bem, unter tem Schuge feiner Medte) war am Eintauchen, und 
Es. Apeltigtelt ſchuldig find, und finden es daher nicht für | Siehe! der Londoner Traftat befräftigt nur noch mebr bie Un: 
awetmäßig, weder den Inhalt bes Echreibeng zu refapftuliren, verlezlichtelt feiner Verpflichtungen. Wit können biefen Ges 
noch bie Aueglelchur gs puntte genauer zu prüfen, deren Erfuͤl⸗ genſtand wicht welter erlaͤutern; die Wahrbeit ber Sachen If . 
Jung Em. Alhelilgtelt als den Worboten, zum Wortheil der | bereits aller Belt ſichtbar, und alle fernere Erläuterung übers 
Selehen, von einer Iufunft anficht, die {m Verhaͤltulß ſtehe fluſſig. Wit muͤſſen im Namen und von Seite der Nation, 
mit ihren vleljahrlgen Leiden — von einer Zufunft, die vor ; bie und die Leitung Ihrer Intereſſen anvertraut hat, Cm, ul: 
tem Ruhe und Sicherbeft verhirge. Wir begnägen une, bie | peltigkeit bitten uns Ihren Segen zu ertheilen und überzeugt 
Aufmerkfamtelt Ew. Ainelitgtett und ber beiligen Synode dar⸗ | zu fepn, daß wir unabänderlich feſt bangen an den Grunbfägen 
auf hingufenfen, wie viele ſolchet Bärgfcaften Grieenfand | unfers heiligen Glaubent. tr find felfg, fo oft es dem au⸗ 
Bereits der Berechtigfeit und dem qriſtuchen Wohlwollen Ihrer autigen gefällt, daß Ew. Aübeltigteit ung Die Güter ſpenden 
Söntgl. und kalferl. Majeſtaͤten, des Könige von Grofbritan- | können, die Sie als Haupt het heillgen Kirche allen ihren An: 
mien, des Königs von Frantreih, und des Kalfers von Muf> | dem fandig find. Wir übergeben biefes unfer Sqrelben In 
fand verdanft, Wir bitten Em. Aulhelllgleit glelchfalls, Im | die Hande der heiligen Grpbifchöfe : Metropollten vom Nicaͤe, 
feommer Zerknitſchung bie Wunder zum hedenten, durch die | Ehalcedon, Sarkfa, Jannina und bed Sroß:profpntellos, und 
Her Aüdarmperzige diefed Volt all zelt, und auch in diefem leg: | ſchlleben, indem wir abermals wiederholen wie fehr es und 
tem Jahren gerettet hat. Umringt und tefämpft efmerfeits von | Leld thut, die Bemühungen der ehrmürbigen Hleratven zur 
furchtbaten Herren, andrerfelte Ieregefübrt durch alle Saute⸗ P Erfüllung der Befehle Ew. Aupelitgteit nicht fruchebringen? 
felen, womit Mifgunft und Treuloſigtelt die menfchtiche | marhen zu fönnen. Yoros am 9 Jun. 1829. per präfibent : 
Schwaͤche taͤuſchen, ben MRathſchlaͤgen ber unerfahrenbeit fo | J.4.Capob Iftrias. Der Staatsſetretalt: Sp. Tri⸗ 
gend, oft bis an ben Rand bes Abgrundes bingeftoßen, beitebt | kupis.” 
diefes Vollt dech noch, und beiiebt, weit Bott Ihm die Gnade 
. gefendet, in dem chriſtlichen Glauben die Araft zu finden zum 
s Streite, und bie Beharrlihteit mitten in den Gefahren, und 
Yen Entſchluß lleber zu Grunde zu geben, als fi unter dad 
ch zu beugen, das itre Vaͤter geltagen, aber nie angenom: 















“» Konftantinopel, 10 Jul, Die oͤffentliche Aufmerl⸗ 
ſamteit, welche in der leztern Zeit beinahe ausſchliebend mit 
dem Gange der Kriegsoperationen gegen Rußland berhäftlet 
war, bat fih in dem legt verfloſſenen Tagen zwiſchen dieſen 
und den grlechlſchen Angelegenheiten getbeilt. Es verlauteten 
nemlih In kurzen Smifhenräumen : bie abrchlägige Antwort be 
ftanzbſiſchen Votſchafters Grafen Guilemlnot auf die Elnla⸗ 
| dung der Pforte, zur Wieberanfnüpfung ber Verhandlungen 


mE _ 
" Die groge Kirche iM die Kaibedrale des Patriarchen und bie 
Kirche von Kontantinepel felbi; fo wie eln tatbollſchet Pra⸗ 
‚Adent in ähnlichem Falle von Rom fprechen könnte. 
(Aum, des dir. Beobachters.) 


= © un a 


— 
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über ‚ante site nach Konftantinopel zurulzu⸗ 
* e abichlägige, —* arlechlſchen Regierung auf 
die durch den VPattlarchen Agathangelos an die Infurgenten 
gerichtete Aufforderung zur unterwerfung / und endlich gar das 
Gerät von dem Abſaluſſe einer Konvention zwiſchen Jbra- 
him Paſcha und den verkündeten Admiralen wegen ber: Rdur 
mung von Morea: ein Berüct, welches jedoch bei ber Me: 
glerung wentz oder gar feinem Glouben fand. — Die Nat: 
zit von der Elimabıne von Wrattom, welches nach einer hart⸗ 
näfigen Vertbeidlgung, und nah niehreren. mit großem Ber: 
luſte abgefhlagenen Stuͤrmen, wovon der lezte den Ruſſen 
zwei getödtere Generäle, 75 DOberoffiptere und mehr als drei: 
taufend Maun am Todten Foftete, endlich am 20 Jun. mit 
Kapitulation übergegangen If, hat hier nicht den Eindruf ber: 
vor gebracht, den die Feinde der Pforte vielleicht davon er: 
warteten. Weit entferuit dadurch niedergefchlägen oder zu 
Unterbaublungen geneigter gefttumme zu werben, bat bie Pforte 
vielmehr ſeltdem ihre Anftrengungen, ihre Ruͤſtungen und 
Widerſtaudtmaaßregelu verdoppelt. Die allgemeine Bewwaf- 
nung ber Bewohner der Hauptitadt "dauert fort, Die Dienft- 
taugllchen werden ausgehoben umd in den Waffen geift, Ka- 
vaſſen angeworben, Pferde aucgehoben, und der Grofwejfier 
Bereltef Yües zu feinem Aufbrwhe, vor, der-jedody nuht-eher 
ſtatt finden durfie,. als bis die Pofitiowen deg Bultangebirgeg, 
und ihr Schtäffer das befeſtigte Lager von Schumla, überwäl: 
tigt oder umgegangen fepn iverden. Dort Eleter jedoch Huſſein 
Paſcha alles auf, um ernfilihen Widerftand zu leiften, und die 
Pforte ihrerfeits fender unaufhörih Truppen, Munition und 
Artillerie. dabin ab. Vorzüglich aber find es die sablreichen 
und wohlgeibten Kanoniere and Bombardier, welde, meh: 
—* Be —* — * * melſten bedrohten Punk⸗ 
d die ruſſiſche Heereg- 

macht felt dem Uebergange über die Do 
Bababag gegen Vazardfit vorkewe Ve 

gt bat, um 
* Tag angelangten Kriegs: und Bern erden 
Folndung zu ſczen⸗ und. fo entweder Varna zu bed 

se * tete Flanke der Pofition yon Schumla zu — 
—* fear Palda, Met Mepmed, am 3 d. M. mit 
Wera aba em Korps von Infanterie und Kavallerie nah 
* Ds ! gelt, um die dortige Garnifon zu verfiärken, und 
Pr pn 2 Vertheldigung diefeg Plages zu führen. — 
— — über die am Eingange des Besphorus vor 
—— e Flotte führt in Abweſenhelt des Kapudan 
Ba t Kapudana Bei oder Kontreadmiral, Muftapba 
* —* ſich in der Schlacht von Navarin durch feine Bra⸗ 
— hi gemacht hatte, Die Datterien und feiten Schiöf- 
Bus oephorus befinden ſich im beſten Vertbeidigungezu- 
fie und find mit Yinlänglicen Vefazungstruppen und Ar: 
erie verfehen, um im Falle eines Ungrifs einen bartnätigen 
und Fräftigen Widerſtand erwarten zu laſſen. Obwol einzelne 
Pe Arlegeſchiffe fih von Zeit zu Zeit bis In die Nähe des 
—* des ſchwarzen Meeres jelgen, fo haben doch bisher Feine 
te von Debeutung bier ftatt gefunden. Ueber die Stel- 
Ban der beiderjeitigen Armeen und über bie KArlegsvorfälle 
“ —* bier ſehr wenig. Ueber einen mihlungenen Angrif 
Pd * zu Waſſer und zu Lande gegen Anapa In ber lez— 
'e des Maimonats bat die Pforte offizlele Nachrich— 
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ten befannt machen lafen, welchen zufolge bie Ruſſen bei Her 
fem Angriffe ‚bedeutenden Verluſt eriittem haben follen, * Sonſt 
(deinen bie, Feindfeligleiten an der aflatifhen Gränze des 
Nelchs noch nicht. begonnen zu haben, vielleicht weil die fried- 
Uchen Verhaͤltniſſe zwirhen Rußland und Perfien noch nicht 
hinlanglich befeftigt ſchelnen. — Im der Hauptſtadt herrſcht 
fortwährend Ruhe und Ordnung. Die Neglerung richtet unter 
den gegenwärtigen Imftänden ihr befonderes: Augenmerk auf 
‚die Herdeiſchaffung der nöthigen Getreidevorräthe, und da In 
‚ mehreren Gegenden des Reichs bie Erndte nicht ergiebig aus: 
gefallen, oder durch Schwärme von Heuſchreken zerſoͤrt wor⸗ 
ben iſt, fo hat die Pforte die Schiffahrt nach den ruſſiſchen 
I Häfen des fawarzen Meeres wieder frei gegeben, jedoch unter 
der Bedingung, daß die fremden Schiffe einen Theil Ihrer 
Getreideladungen zu billigen Prelſen an die biefigen öffent- 
lichen Magazine abtreten follen. 





Bekanutlich fit Anapa ſelldem durch Kapltufarton in bie 
Gewalt ber Rufen gefallen, 


— — — — — 





Litterariſche Anzeigen. 


Griechiſche und römifhe Proſaiker 
iu neuern Ueberſezungen. 

Von biefem durch die Profefforen Tafel, Oflander und 
Schwab herausgegebenen Werte find das Säfte bie 6iſte 
na an ale foliden Buchhandlungen verfandt, ent: 

altend: 

Cicero's ſechs Buͤcher vom Stante, uͤberſezt von Mektor 
Dr. ©, H. Mofer zu Rim. Vollſtaͤndig in 2 Baͤndchen. 

Plintus des Jüngern Briefe, überf. von Dr. €. F. A. 
Schott zu Stuttgart. 2tes Vdchn. ‘ 

Seneca bes Phllofopben Werke, überf. von Dr. J. Mo—⸗ 

fer, Diafonus zu Ulm. 3tes Bdechn. 

Jedes erſchlenene Bänden der Sammlung foftet 18 Ir. 
Wer fih zur Abnahme der ganzen Sammlung verpflictet, ge: 
nieft von dem erſt erfheinenden Bänden noch den er: 
ften Subfertptiongpreis von 14 Er. für's Bändchen der Grie- 
hen und 13 fr. für's Baͤndchen der Römer. Yu allen foli: 
ben Buchhandinngen Fan fubferibirt werden, 

3. 3. Mepler’ihe Buchhandlung 
in Stuttgart. 


Im Verlage der Hahuſchen Hofbuchhandlung in Hans 
nover find fo eben erſchleuen; 
Sämtlide Schriften von Auguft Wilhelm 
Rehberg, Fönigl. hanndbverſchem geheimem Kabis 
Erfter Band. 1 Thlr. 20 997. 


netöratbe. gr. 8. 





Walter Scott's neueste Romane 
(in englischer Sprache) 

Tales of a Grandfather, being stories taken 

from scottish history. 2 Vol. 8. cart. 2 Thlr. 5 Sgr. 
Chronicles of the Canongate. 2 Vol, 8. cart, 

2 Thlr. 5 Ser. 
sind bei uns erschienen und zu haben. i 

Schlesinger'sche Buchhandlung in Berlin. 
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Bei J. G. Henbnern Buchhaͤndler in Wien, It fo eben 
erfchlenens 18 
Deftreihifche militairifche Zeitſchrift. 
Jahrgang 1878. Siebentes Heft. 
Anbaltz 1. Die Keldzüge Monteruccoli’s gegen bie Tuͤr⸗ 
fen, von 4661 bie 1664. Mad Monternccoli's Haudſchriften 
und andern oͤſtrelchlſchen Driglwalquelten. Schluß. (Mit bem 
Plone der Schlacht bei St. Goithardt am 1 Auguſt 1664). 
11. Gefhlchte des Feldzugs 18500 In Itallen. Ned dfirels 
difhen Driginalquellen, Sechster Abfanitt. IN. Verſuch el: 
ner Militair- Topographie Borniens, Nasclene und der Her: 
zogemina, IV. Mufündigung einer neuen, Im topograpblihen 
mireau ‚bes k. k. Seneralquarriermeliierfiabes erfnlenenen 
Kırte, VI Neueſte ıllitairveränderungen. 








— — — — 


Gerichtliche Bekanntmachuugen. 


QAueſchreibung. Sebaftlan Konſtantin, bürgeril- 
her Koch dadler, und beffen Gattin Kunlgunda, ſind mit Hin⸗ 
terlaffung eines reglorogiriiden Teſtamen: s geſtorben. 

Han Anhalt dleſes Tetaments iſt munter andern auch In 
Aniehung der Ilaten und der Aurfrrtigung Per Grblaferin, 
Sebaitan Rift, Kornmeſſer aus Freifing, rüber Muͤhltnecht, 
dann, wie vorföümmt, verebelichter Wirth in oder bei Wien, 
als Geſchwiſterlind der &unigunda Koaſtantin als Erbe ein: 

eſezt. 

* nun ber Aufenthalt dleſes Sebaſtian Nifl gegenwärtig 
unbefannt iſt, fd werden berfeibe oder deſſen altenfallfige Me: 
Iiften anmir dfentlih aufgefordert, Innerbalb drei Mona: 
ten vom Tage gegenwärtiger Ausfsrelbung an, felne und 
zefp. iore Anſpruͤche auf den Erbtbell um fo gewiffer geltend 
zu machen, als auferdeffen dirfeiben für aufgegeben erachtet 
werden würden. 

Minden, den 6 Jun, 1828. 

Köntzl.' bayerliches Krele: und Stadtgerlcht. 
v. Gerugroß, Direftor. 
Kolling. 











(Amortifatlong: Greenntnih.) Durch bad unterm 
a5 Mat 1826 erlaffeue Amertifattensdetret wurde die Obliga: 
tion vom 30 Jul. 1761 rer ein aprezeutiaes verzinslihes Als 
tivfapirat der tönfglihen Staatsthulden: Tllgungs: Eprzlaltajfe 
dayier pr. 4500 fl. ,, auegeneilt ven Franz Zavır Daron 
v. Emmidt auf Sadubtun an das eriedilihe Benrfislum, und 
der Trandportbrief vom 43 Jul. 1785 an das Alofter Velhar⸗ 
ding, als zu Verluſt gegangen bezeichnet, und ber unbekannte 
Yubaber aufgefordert, dieſe Urkunden binnen ſechs Mona: 
ten blerorts vorguwelfen. 

za num feirher dleſe Urkunden nit vorgelegt worden find, 
fo werden fie In Folge des Im Amortijationsdetret bereits vor: 
geſezten Redtenachtbelles für tkraftlos erklärt. 

Minden, am 18 Jul. 1828. 

König. baveriſches Kreis: und Stabtgeridt. 
Allmwener, Direktor, 


Klanfaer. 





Bekanntmachung. (Bein⸗Verkauf.) An Soun: 
abend den 16 Auguıt b 9. Nachmittags 2 Uhr werden in 
der Nentamtstanzlei zu Ladau 

ungefähr 200 bayer. Eimer 13278er Eindauer Weln 
am den Meiftbietenden in Yartlen zu 10 baver, Eimern ver- 
ftelgert, zu welcher Derfaufsverbandlung die Kaufstlebbaber 
diemit einladet 

Anbau, den 24 Jul. 1828. 

das königl. baver. Mentamt Lindan. 
Dr. Roth, Reutbeamter. 





her oder deſſen Pelbeserben werden aufgefordert, binnen Ja h⸗ 

resfrtit been in pfleaſchaftllcher Verwaltung ſtebeudes Ders | 

mögen im Betrag von umgefäbr gr * In Eupfang zu neh⸗ 
eſſen 





Holzhaufen. (Ediftalladung) Mattbäus Pie | 


men, widrigenfalg daſſelbe unter Seltenverwandte ver⸗ IM 
thellt werben würbe, | Aa 
Ylocer iſt am 11 Maͤrz 1750 geboren, vor 70 Bid 80Jabe ⸗ dab Cr 
ren verfhmwunden, fell fich damals mac Wmerita begeben da 
den, und nad einer unverbürgten Sage, die ein Relſendet von | her ns 
dort vor ungefähr 40 Qabren verbreiter hat, In Phlladelphla \ Men 
** —*8 *5 in mit Hluterlaffung von 9 Die | Wa ty 
mit Tob abgegangen ‘ 
Sulz a. N., den 21 Jul. 1828, — —— en 
Königl. wärtembergifhes Ober: Amtsgericht. ) 
Eronmüller. * 
Ger. Ultuar. | rei 
Der aus dem Kirchſpiel Altwarendorff, Baur bten, * 
gebürtige a Hermann ee — ——— 
A nn —— ‚m in talſerl. oſtreldiſche Miltait- io mb 
a, und bat bie lezte ' 
—* 8 I zte Nachticht Inı Jahre 1805 N = 
erfelbe wird auf den Antrag feines Bruders, n⸗ 
ton Heitmann, genannt Schwackenberg, nebſt — he | vo 
rütgelafenen unbefannten Erben, hledurch vorgeladen, ſich Im | ber 
nerbald neun Monaten, fpateftend aber ia bem, von dem ® 
deputirten Land: und Stadtgerihte: Direktor Brodmann auf m 
ben 4 Mat 1829 Mormittigs 4t Uhr an dem biefigen es 
rietögebäude amgefezten Termine perſoͤnlich oder fihriftiih zu J1 * 
meiden, und weitere Anweiſung zu erwarten, unter der Ware Bel 
nung, daß er entgegeugeieaten Falles für todt erklärt, und daß I 
deffen Vermöjen feinen befannten nähften Iureitaterben nad 
Vorſchrift der Geſeze überwiefen werden fol, 
Warendorf, 7 Jul. 1823, 
Könlgt. preusifhes Land» und Stabtgeridt. 
Brodmann, 
Dreei. 
(Beremtorifhe Borladung.) Da Anton Joferb Y 
Srubeman, Gotn von Joſeph Anton Grubeman, und der pr 
Barbara Mazenauer von Appenzell, geboren Anno 4775, fer ‘ 


mit 55 Jahre alt, felt 31 Jabren landegabmejend und ver⸗ 

ſwollen it; fü wird derfeibe anmit aufgefordert, binnen Zeit | 

von vier Monaten bier zu erfheinen, oder auf andere | 

rt von feinem Leben und Aufenthalt dem hochloͤbl. Landam⸗ 

mannamt Kenntnis zu geben; widrigenfals nad Verfiuß ber | 

enberaumten fatalen Frit, gedachter Anton ya Gru⸗ 

beman für todt erfiärt, und ſelne Berlaffenihafc unter feine 

hierfeitigen rehtmäßigen Erben verthellt werden wird. 

Appenzell, den 7 Qul. 1828, 
Im Namen der Kanzlei. 
rs en ee Rechſteiner, Landicreiber. 

Tem 
uf 
IT 
ba 
im 
ia 


Empfeblung. 


9 
Manchen) Einem hoben Adel und verehrlichen Publltum 
habe Ich die Ehre biemit anzuzeigen, daß Id alle Gattungen 
von Schaf und Baumwollen:Stritgarnen, gm mad) 
engilfher Art, in allen Nummern und Farben 3 pie 24 fädig 
feibit verferiige, und zu dem biligiten Fabritpreiien im Großen 
wie im Kleinen abgeben fan. : 
Ih ſSmeldle mir um fo mehr eines zabfreihen gütlgen 
Zuſpruchs, als bei diefer Anttalt mehrere arme dleaſt ſachende 
Menſchen ihren Lebenſunterbalt finden, 
Mein Laden ik In der Schälrrgafe Niro. 1559. 
j Sonrad Heilmutb, 
privll. Schaf: und Banmwollengatu⸗ Babritant. 


(Mänden.) Ein Herr wünfdt bis 12 oder 15 Auguſt 
elue Neifegefelichefe In das Bad Garten; das Nähere in 
ber Stifigafe Nıo, 1152, über eine Stiege im erfcagen. 


— — — — — 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 183. Nro. 218. 





Spanien 

* Madrid, 21 Jul. Der Beneral Longa, Generalfapi: 
taln von Valencka, hat ber Reglerung berichtet, daf Guerlllas 
sus Gatalonien ſich an den Gränzen ber beiden Provinzen Im 
ber Gegend von Ampofta gezeigt hätten, und daß, wenn fie 
ſich vermehren folten, er Verſtaͤrkung noͤthlg baben wuͤrde. 
Man fpricht bier davon, daß bei der Nülfehr des Koͤnigs das 
ganze Miniſterlum gewechfelt werben folle, und ſchreibt bis 
dem Einkufe einer fremden Macht zu. Man nennt noch fel- 
ne Namen, glaubt aber, baf bei dem großen Mangel an ge: 
ſchikten Staatsmdnnern in Spaulen, bie neue Beſezung ſchwer 
werben durfte, 

* Wonder fpanifhen Graͤnze, 26 Jul. Die Briefe 
and Gatalonien find fehr —— Bub Ui per 
Auebruch eines heftigen Aufftandes befürten. Mehrere Ban- 
ben follen ſchon In der Gegend von Gardona, eine iu der Nähe 
von Dich ſeyn. Un der Splze der leztern joy ein Bruder bes 
berüchtigten Jep dei Eſtanys fichen. An der Spize anderer 
Guerlllas ſtehen verabſchledete Offiglere, — Die fantfche Regie: 
rung It den Wuͤnſchen des Marquls v, Chaves zuvorgekom⸗ 
men, und bat ihm Paͤſſe zu der Melfe nach Portugal entgegen: 
geſchltt. Auch hat fie feinen Gefährten erlaubt, mir Ihm in 
ihr Vaterland zuräfzufehren, 


Fraunkrelch. 


Fortſezung ber Verhanblungen in ber Dep 
tirtenfammer über bas Budget von 1829, 


In der Sijung vom 48 Sum, fpriht noch Hr. Donatien 
be Sesmalfons für die Beibehaltung ber Schweizer: Regl⸗ 
mentet.umnd ber Legion Hohenlohe; "General Eontard aber 
dagegen. General Mathieu Dumas verlangt das Wort, 
bie Berfammlung erklärt jedoch die Diskuſſion fir geſchloſſen. 
Der Kommiſſionsantrag, die Befolbung bes Kriegemintftere, 
gleich denen der andern Minifter um 30,000 Fr. zu vermins 
bern, wirb mit großer Majorltät angenommen. Hr. Mopne 
fordert eine Reduttlon von 219,000 Fr. bei ben Befoldungen 
ber Generallieutenants, die zugleich Gouverneure von Milltafr: 
bivifionen find. Er glaubt wenn mande Generale, benen 
jene Befoldungsaccummlationen genommen mwirden, bierunter 
leiden folten, fo tönnte bie Mationaldankharfeit eine National: 
belohnung voriren, die mehr Werth Hätte als biefe minlſte⸗ 
riellen Belohnungen, bie blos auf Buͤreau⸗ Mißbraͤuchen berus 
ben. Der Krleg, ſchließt ber Redner, iſt deſchwerlich, aber die 
alles Maaß überfchreitenden Ausgaben des Kriegs in Zelten 
bes Ftledeus find umerträglih. General Sebaftlani ant: 
wortet: Wir waren die Erben bes Eafferlicen Militairftabe, 
der eine Macht von 800,000 Mann zur Baſis hatte, Die Me: 
ſtauratlon brachte natürlich aud ihren Stab mit, Die wäh: 
tend fuͤnfundzwanzia Jahren des mörderifhften und des glor: 
reichſten Kriegs geieifteten Dienfte forwol, als bie Dienite ber 
Eonde'fhen und der Venbeearme durften nicht unbelohnt blel⸗ 
ben. Nur den festen Miniſterium fam es zu, elme entheill⸗ 
gende Hand an die berühmteften Eriftenzen zu legen, und den 
Gürften wie das MWarerland um 150 Generale, Frankreichs 


Hofnung, zu bringen, Den jezigen Minlſtern kommt es gu. 
dleſe empoͤrende Ungerechtigkeit wieber gut zu machen, und biege- 
Generale dem Fürften und dem Waterlande wieder zu geben. 
Mebrere Marſchaͤlle Franfreihs und Generallieutenants ſtehen 
in der Zahl ber Gouverneure. Ich erbiife unter ihnen dem< 
berühmten und beſcheldenen Sieger von Fleurus, Marſchalt 
Jourdan, relch am unfterblihem Ruhme, aber obme anbene- 
Gluͤksguͤter als feine Öffentlichen uud Privattugenden. Werbem- 
Sie bie Hand am bie Befoldung von 10,000 Fr. legen, bie ik. 
bewilligt fit? Ein Marfhall von Frankreich bat 40,000 Er. 
Finden Sie diefe Befolbung höher, als es bie Webürfniffe und» 
der hohe Mang den bie Militalrhlerarchle verleiht, erfordern — 
(Eine Menge Stimmen zur Rechten: Nein! Nein!) Glauben 
Sie, daß ein Generallieutenant, der Armeen fommanbirt bat, 
ulcht eine Befoldung von 10,000 Fr. ſollte beziehen duͤrſen? 
Stürmifhe Zeiten haben uns oft auf Schladtfelber geſteilt, 
wo wir ung feindlic entgegen ftanden. Endlich find wir unter Ei⸗ 
ner Fahne verfammelt, und alle, die auf ben verſchledenen Fel- 
bern des Kampfes gefochten haben, find unfre Waffengefähr-- 
ten. (Stimmen zur Rechten: Ja!l Ja!) Ich wuͤnſche, daß fir - 
lange die Befoldungen geniefen möchten, die Ihnen bewilligt: 
find! Glederholter Beifall auf ber rechten Seite). Hr. Au— 
guftin Perrier vertbeibigt bie Konfeguenzen bes von der 
Kommiffion aufgeftellten Prinzips, Die Gefeze über die Ac— 
cumulatlon find verlegt; man muß ihnen daher Achtung ver- 
fhaffen. Der Kriegeminifter macht darauf aufmerkfam, 
dag man bie Befolbungen ber Grade und die Befoldungen der 
Funktionen unterfheiben müfe, und fließt mit ben Worten. 
Wenn die Reduktlonen angenommen wuͤrden, fo wäre ich ger 
noͤthigt eine Menge, vieleicht ſehr nuͤzllcher Stellen aufzuhe⸗ 
ben, und der Dienit des Koͤnigs würde darunter leiden. Ich 
bitte die Kammer mir nicht elm fo peinliches Geſchaͤft aufzu⸗ 
legen. Hr. Dupin db. d.: alle Welt führt das Wort Erfpar- 
nie im Munde. Man fpriht davon zur Zelt ber Wahlen, bei 
der Eröfnung der Seffiom, In berichronrede, in ben Antweortem- 
der Kammern, in ben Berichten ber Kommiifionen; will man 
aber eine Erfparnid wirklih und ber Chat nah vornehmen, fo- 
erheben fih von allen Selten taufend Schwierigkeiten. Die 
am meiten Beguͤnſtigten wollen nicht den Heinften ihrer Vor— 
theile aufgeben. Wie fan man bier von erworbenen Rechten 
reden! Spüte man nicht glauben, es handle fih von einem 
agrarifhen Geſeze. Man fpricht im Namen des Ruhms; die-- 
fer Ruhm aber wurde buch Eifer und nicht mit Gelb erruns 
gen, und zur Zeit ihres größten Ruhms war bie Urmee geringer 
bezahlt, Was verlangen wir denn? Wir wollen die Accumula— 
tionen verhindern, bie durch ein Geſez verboten find. Wo if 
die Nothmwendigkeit, daß die Befolbung eines Marſchalls vom 
Frankreich mehr als 100,000 Fr. betragen muͤſſe? Etwa weis 
ber Marſchallſtab In der Patroutaſche eines jeden unferer Sel- 
baten liegt? Die iſt allerdings ein erhabener Ausdruk, ein 
wahrhaft könfglicher Gedanke ; aber ich verfihere Sie, Sie wer- 
den unfere jungen Soldaten nicht entmuthigen, wenn Sie Ihrem: 
fagen, daß fie ſtatt 460,000 Fr. einft, wenn fie Marfhälle wer= 
den, nur 109,000 Fr. befommen. Es wurde von ber zu großem: 
Zahl der Generale geſprochen. Dis erinnert mid an ein Wert 
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des Marſchalls von Sachſen. Man forderte vom Ihm zu einem 
ueberfalle einige hundert Grenablere. Der Anuſchlag Ift ſicher, 
fagte man, nad wird nicht mebr als zwanzig Grenadlere koſten. 
„wie! rief der edle Marfhall — zwanzig Grenablere! Ich 
liege mir's noch gefallen, wenn ihr fagtet, es würde bios 
zwanzig Generallientemante toſten.“ Er batte deren nemilh 
wofrktich viel zu viel In feinem Heere, die Höflinge und untaug⸗ 
fi zum Dienfte waren. Die enteiß ibm jenes Wort. Die 
vorgeſchlagene Reform iſt ganz in ber Ordnung und dem Ge: 
fe entiprehend; wenn Sle bei denen nicht fparen, bie zu viel 
haben, fo werden Sie noch weniger bei denen fparen, bie ges 
ade fo viel baben als fie brauchen, und noch weniger bei be: 
men, die nicht genug haben. Hr. Mor ne bebarrt auf felnem 
Amendement. Hr, Arthut de Labourbonnane: Eine 
frangdfifhe Kammer wird feine Heiniigen Erivarnifie an Krie: 
gern machen wollen, bie ein doppelter Ruhm befrängt, Die 
Accumulation, über bie man fi beflagte, ift ein gutes Aus— 
£unftsmittel große Dienfte zu belohnen. Mom rechnet nicht 
mit dem Ruhme, man rechnet nicht. um den Preis des für das 
Vaterland vergoffenen Blutes. — Die von Hrn, Mopne 
vorgefhlagene Medulticn wird zur Abftimmung gebraht. Die 
zechte Seite, der ſich Hr. v. Berbie, Sehaftianl und v. Saint: 
Aufalre anſchlleßen, erhebt fih bagegen- 
die Mejorltaͤt für die Annahme aus. (Die Generallieutenants, 
die zuglelch Gouverneursſtellen von Milttatedioifionen bekleiben, 
find: die Herzoge von Damas, D’Anmont, Grammont und d'uvaray, 
die Grafen Dupont und Durfort, bie Marquis d'utichamp 
und de la Grange, umd die Barone de la Rocheſoucauld, Pu: 
gol und Mufel d'Hurbal.) — Hr, Jacquem inot entwilelte 
feinen Vorſchlag, 218,000 Fr. am den Befoldungen ber in ber 
tönigligen Garde und fu der Armee befindlihen Schweiger 
offiziere zu ſtreichen. Hr. v. Martignac erwiebert, bie fo 
mötbige und fo alte Allianz mir ber Echwelz Fönnte mur durch 
den koftipieligen Bau fefter Pläge erfegt werben. Die arme, 
übersölterte Schweiz fen aendthlgt, Ihre Jugend In fremde 
Arlegedienſte zugeben, und ioran man fie nicht in den Relhen 
der franzoͤſiſchen Heere jchen wolle, fo würde man fie bald un⸗ 
ter den Fahnen der Gegner finden. Hr. Dupim b. dlt.: 
Die Polltit iſt bios ein leerer Berwand. Die Schweizer, bie Ihre 
Soldaten angan) Europa vermiethen, find aller Welt Freunde, 
folglich Niemande Feinde, Wir lönnen fie zu feinem fremden Krie⸗ 
ge verwenden, ohne fie Ihren Mitbuͤrgern gegemüber zu Nelen; 
wir. finden fie in Epanten, in Neapel und Rom. Iſt die Schwels 
felbft im Krlege begriffen, fo ruft fie ihre kapitulirten Megl⸗ 
menter zurut, und ſchluͤge fie ſich zufaͤlg zu einer uns ſelud⸗ 
lichen Gabe, fo würden dieſelben Regtmenter an ber Bränze 
techtöumtehrt machen und gegen ums fehten. Dis find die 
Vertheidigungsmittel, bie man und anprelst! Die Jefuiten... 
(langer Ausbruch bes Lahens und bes Beifallklatſchens zur 
Resten. Der Mebner hatte ſich verſprochen, indem er jtatt 
les jösuites, les suisses fagen wollte.) Hr. Dupin ſtimmt 
ſelbſt in das allgemeine Gelächter mit ein, und tabeit zum 
Edluffe die Vorrechte in dem Diechplinar : und bem Friegeredht: 
lichen Gefegen ber franzöfifhen Schweijerregimenter, - Gene: 
zal Sebaftlant: Man frägt, als ob ber Vertrag mit ber 
Schwelz emig feun fole; man fagt, daß die Echweiz einen 
großen Thell unferer oͤſtlichen Gränze delt. Dis iſt nicht ganz 


Dennoch fprict fi | 


richtig. Mau findet auf biefer Gtaͤnze Belfsrt, Beſancon ud 
bas Fort Yonp; aber man muß ferner bedenken, daß meuer: 
Lich zwei große Strafe aus Oe ſtreich gedfnet wurden. Die 
eine derfeiben, vom feinen dentſchen Staaten ausgehend, führt 
nah Chur, die andere, vom fehten Itallenifhen Staaten tom 
mend, eben dahln. Die fit ein ſtrategiſcher Punkt, auf wel: 
em die Schweiz Leicht angegriffen werben könnte, fo daß fie nur 
ein fehr unzureihendes Vollwert barbieten würde. Schließ- 
lich ftlmmt der Redner gegen bad Amendement, forbert aber 
zugleich dad Minifterium auf, aufs Meue bie Kapitulation 
zu prüfen und zu fehen, was bas Öffentliche Jutereſſe gebiete, 
Hr. Jacquemlunot: Ich ziehe meinen Vorſchlag zurüt. ein 
andere Diskuſſion erbebt fih über bas Umendement ber Koms 
miffion, betreffend eine Mebuftion von 334,968 Fr, nemlld 
229,000 $r. an dem Generalftab, und 105,964 fr. an ben 
Mandunreslagern von Saint:Omer. General Higennet bes 
taͤmpft bie leztere Reduktlon, die verworfen wird; die erſtere 
wird mit ſchwacher Magorität angenommen. Kr. v. Clatac 
und der Kriegsmintfter beftrelten eine von der Kommifs 
fion vorgefhlagene Meduftion vom 60,000 Fr. bei ben Mill⸗ 
talrintendanzen. Diefelbe wird aber, gleich ber von 10,000 Er. 
bei den Generalftäben det feſten Plaͤxze, angenommen. 
(FZortfezung folgt. 


Deutſchlaud. * 
**Frankfurt a. M., 4 Auguſt. Die geſultate der ge⸗ 

ſitlgen Liquidatien find zwar dismal in fo welt befriebtgenb 
ausgefallen, als fämtlihe Ausgleihungen ohne Schwierigkeiten 
bewirft werden konnten; allein das Gerhäft ſelbſt nahm einen 
andern Gang, als eim Tdell ber Konfurrirenden es erwartet 
hatte. Mebrere unferer ftärtiten vaplethaͤndler, — bie freilich 
nicht Immer zur Kategorie der relchſten Kapitaliften gehören, — 
hattem zeither die Sewohnbelt, ihren Geihäftstreis in bem 
Merhättmiffe zu erweitern, als der Erfolg ihre Operationen 
hegünfiigte. Hleraus entitand für fie ber Nachtheil, daß bei 
dem Einttltte eines unguͤnſtigen Wechſelfalles der ganze Ge⸗ 
winn von Wochen und Monaten an Einem unglüfligen Tage 
verloren ging. Im ber legten geit haben jene Spekulanten je: 
ho einen andern Weg eingefhlagen. Ihrem Drinzip gemäß 
foridauernd auf das Steigen ber Papiere hin operirend, ſuch⸗ 
ten fie zwar bei dem kleinern Spelulauten eine vortbeilhafte 
Mepnung, befonders inſoſern aufrecht zu erhalten, als ſich biefe 
Mevnung an politifge Rutfichten Imüpft; nichts deſto wenlaet 
benuzten fie den guten Kurs, um durch Entäußerung ber ihnen 
auf leferumg vor längerer Zeit verkauften Stüte, Ihre davon 
gemachten Gewinnfte einzuziehen. Für die Handelsverbältniffe 
an unferer Börfe felbit fan Hieraus nur Gutes entfpringen. 
Diefe Verhaͤltniſſe werden dadurch ungemein fonfolidtrt, da fle 
nah Maaßgabe ihrer Kongentrirung nur an innerer Feſtig⸗ 
keit gewinnen können. Durch bie bier erwähnten Operationen 
fheinen auch die am Plage befindlichen baaren Geldvorraͤthe 
etwad flärker als gewöhnlich In Anſpruch genommen worden 
zu ſeyn; bemm der Diäfonto Nieg auf 2'/s Proz. Die Kurſe 
der Effekten ſelbſt haben indeſſen nur wenig Veränderung er⸗ 
fahren; denn wir notiten heute die oͤſtreichlſchen Metalligues 
zu 933/45 Wiener Vantaktien 1200; Rothſchildiſche 1006ul⸗ 
denlooſe 1512/23 Pattiale 1226/43 preußiſche Staateſchuldſchel⸗ 
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ne 93; Datmftäbtifhe aprogentige 985/,; baperiſche 983/,. 
Bel Zeittäufen beträgt der Unterſchled gegen Baares no Im: 
mer */49roz. bei den oͤſttelchiſchen Metalligues, fo daß ber 
wirkliche Geldztus, den die Käufer auf Lieferung ziehen, nicht 
viel mehr als ber Wechrfel:Dietonte beträgt. — Von Aumſter⸗ 
dam haben wir In Folge des Weldens, das bie Etofs zu Lon⸗ 
don erfuhren, wieber etwas niedrigere Kurfe erhalten; bie 
Metalliques waren daſelbſt auf 90 suräfgegangen. Dieſes Fal⸗ 
len trug auch dazu bei, dem Steigen der Kurfe, das nad der 
Kiquldation einzutreten pflegt, entgegen zu wirfen, 


Türfet 


Die allgemeine Zeitung Griehentands vom 44 Yun, ent: 
Hält nachftebenden Berlicht über die miflungene Erpedition ber 
Griechen gegen Anatollco, welche dem Kapltaln Haftings be: 
kanntlich das Leben Foflete: „Am 40 Mal fegelte Kapitain 
Haftinge mit dem Dampffhiffe Karteria aus dem Golf von 
Korinth, und Fam Tags darauf ſoglelch in das Lager deg Ober⸗ 
generald mit feinen Dffigieren und den Fahrgeugen ber Karte: 
zia, bie vor Vaſſiladl geanfert war, um an neuen Kämpfen Thell 
zu nehmen. Am 15 Mal ſchoß Kapital Haftings eine Menge 
Maleten gegen Anatolico, und that den Feinden nicht geringen 
Schaden. Am 25 hatte der Dbergeneral, in Uebereinftimmung 
mit Kapiteln Haſtlugs, beſchloſſen Mnatolico, zu ftürmen, Zu 
biefem Ende warb eine große Kanone der Karteria auf eine 
Infel, rechts von Anatolico ausgefcift; eine Stunde nach Mit⸗ 
tag begann die Kanomade gegen bie ftärkfte Befeftigung ber 
Sende, wo der Sturm in ber Nacht ftatt haben follte. Zu 
gleicher Zeit beftürzte eine anhaltende Kanonade zur See und 
au Lande bie Feinde, Miele Gebäude ſtuͤrzten ein, Schangen 
wurden über den Haufen geworfen, Furcht und Zittern bemaͤch⸗ 
tigte fih ber Felude. Dreizehn Kanonenböte, bie Fahrzeuge 
bes Dampfſchlffes und einige andere Barfen ftanden bereit 
‚zum Sturme. Nah elner Kanonade vom drei Stunden rüften 
‚bie Schiffe gegen die Stadt au, umd bie darauf befindlichen 
Griechen, voll Enthufiasmus, angefeuert von dem Beifpiele des 
unerfhrofenen Haftings, eiiten Siegestrophden in Umatolleo 
aufzurihten, und fo fortfchreitend gegen das · ſtarke Feuer der 
Felnde, ertelchten fie den beſtimmten Play. Mitten in dem 
beftändigen Feuern von beiden Seiten entzündete fi das Schif, 
das die Munition und Brennmaterlalien führte, und ging fo 
verloren. Und während bie fortfchreitenden Fahrzeuge des 
Dampfichiffes, und der Myſilt des Gerarfimus Kolokyntha ber 
reits an ber Spize der Landung waren, warb ein Kartätfchen- 
ſchuß (eine Kanone voll Kügelden, zuriruor maiges apepıdior) 
nad dem großen Fahrzeug des Dampffciffes abgefhoffen, und 
verwunbete, außer zwei Dann von der Equlpage, auch ben ta- 
pfern Haſtings, den Anführer des Sturms7 ſchwer in die Linfe 
Haud; der dann, obmel verwundet, ausdauerte, doch nicht 
mehr die Kämpfer anführen Eonnte. Die Unternehmung aber 
wäre gelungen, wenn ein anderer Rommandant fogieich die An, 
führung übernommen hätte. Der Verluft des Feludes bei die: 
fem Gefechte iſt nicht befannt. Bon den Unfrigen ift nur Ein 
Mann getädter worden; ber Kommandant der Natlonalfanos 
nierfahrzeuge, Andreas Papa-Yanı (Andreas Sohn des Prie- 
fters Pano) von Hydra, und 20 Mann wurden verwundet, 
Der tapfere Haſtings ſchrieb ſelbſt im Berichte vom 28 v. M. 


| 
| 
| 
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Wunde nur lelcht fey, und daf er 
feinen Poften im Golf von Auato— 
lico wieder einzunehmen, und die Arbeiten der Flottille zu 
leiten, Es behandelte ihn der Hr. Dr. Guet, ein Amerife- 
ner. Am 50 hatte Hr. Haftings ftarke Mervenfrämpfe, Da 
beorberte er den Kommandanten ber Karterla nah Bante gu 
fegeln, um fih dort bei noch andern Chirurgen Raths gu er: 
holen. Er fam dort au, fileg im Lazarethe aus, und wäh: 
rend die Merzte über feine Krankhelt biaputirten, gab Kapl: 
taln Haflings am 4 Zum. um 8 Uhr Abends feinen Gelft auf, 
Dir haben noch nicht alle Umftände erfahren, die wir dem 
Vublltkum mitzuthelten wänfhten; wie werben ſie aber unge⸗ 
ſaͤumt mitthellen, ſobald wir fie erhalten. Wir wollen hler 
nichts mehr ſagen, denn, was wir auch immer fagen würden, 
könnte doch weder den Schmerz binlänglih ausdräfen, mit 
dem die Meglerung und die Nation den Tod des Kapftaln Ha= 
ſtings vernahmen, noch wie viel biefe und jene den Dieniten 
und dem Andenken diefes berühmten Ausländers fhuldig find, 
der mit feinem Leben die edle Seflanung befiegelte, die ibn 
für den grlechlſchen Kampf beſeelte.“ 


Ausspungen Huns vom 4 Aug. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. ce! Wechselkurs. Papier. Geld, 


an bie Megierung, daß feine 
boffe, binnen wenig Tagen 


nn — — — — 








Papier. Geld. | Amsterdam ı Monat — 108 

Obligationen k 4 Proa. — 994 [Hamburg ı Mont di — 
deto & 5 Proc. 4044 404 |Yien im soger ı Monat 994 — 
Lotter.Loos. & 4Pr. E.M. 1064 406 | Frankfurt< ı Monat 9 — 
wnvereinsliche. io a. 118 o— Ileipg - — ” — 
> Lenda - — — 955 

b) Oestr. Staatspapiere. Paris —— —— 
Rothichiläsche Loose. 451 450 Lyon ⸗— ui — 
hortial a 4 Proc . 4225 122 |Mailend - _ 0b _ 
Metalliques & 5 Proc. 93: 93h |Gom — _ — 
Bank-Aktien I1.5em. 4069 4067 |Livorm - _. 25 


Litterariſche Anzeigen. 

Im Verlage der Hahn'ſchen Buchhandlung in Hannover 
iſt fo eben erſchlenen: 

€sume d’analyse et — sur Ja nalure et usage 
des Eaux minerales de Pyrmont; par Rich. Har- 
ur Aa Medecin des Eaux susdites, 8, broch, 
1 } 





Durh alle follden Buchhandlungen Deutſchl 
Schweiz kan jezt bejogen werben: ſchlands und der 


Die © wei 
in ihren Ritterburgen und Be l 
—9— —B— bfſer⸗ 


von 

vaterländifhen Schriftſtellern. Mit einer biftorifhen @in 

leitung von Profeflor 3. 9, Hottinger in Sürih and ber- 

ausgegeben, auh mit Gedidten begleitet, von Profeifor 

Bufav Schwab In Stuttgart. ir Band, in Med. Dftav, 

auf weiß Drufpapier, mit einem alt egorifhen Kitelfupfer 
von Ramberg und acht Bur enanfichten, 

Die den eriten Band umfaffenden | urgengefhichten find 
aus den vv. eines Eicher, Henne, Hartmann, Kuenlin, 
Lutz Ernſt, Münch, Yuzikofer, Städtin und Straumeper, 

Der Subferiptionspreis von 3 fl. 36 fr. beſteht bis zum 
Schluſſe des Jahres, 
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Der Ptoſpelt über den reihen Inhalt bes eriten und ben 
in Jahresfelt erſchelnenden zweiten Band fan dur alle Buch⸗ 
danktungen gratis beiogen, werden. 

10 L3 * 
nt 2. 8. 9. Dalp. 





Bei V. SG. Kummer in Leipzig iſt erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Die Bäder am Dftfeeftrande. Geſchildert in 
malerifchen Briefen einer Dame an ihre Freundin. 
8. geheft. 12 gr. 

Hahn, E. M., vollftändiges Lehrbud der 
Stereometrie, Projekrionslehre und fpbhä- 
rifhen Trigomomerrie. Zum Gebrauche für 
Schulen, und befonders für diejenigen, welde ſich 
durch Selbſtunterricht eine gruͤndliche Keuntniß die⸗ 
ſer Wiſſenſchaften verſchafſen wolien. Mit 11 Kupfer: 
tafeln. gr. s. 3Rthlr. & gr. 





Von 
A. W. vv Shlegels 
Vorleſuugen über Theorie und Geſchichte der 
bildenden Künfte, 

(gehalten In Berlin, im Sommer 1827) preis ı Thlr. 
welche im Konverfationsblatt, Neo. 115 — 159, abgebruft 
waren, baben wir noch einige Eremplare übrig, und erfuchen 
ung die Beſtellungen batdmöglichit zufommen zu laffen, da 
wir fpäter wahrfheintih nicht im Stande ſeyn werben, diefels 
ben zu effeftulrem. 

Siılefingerrfde Buchhandlung In Berlin. 





— — 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 


(Befauntmadun g.) Der Glafergefele Johann 
Schauer von bier If am 97 Mat 1826 ohne Teflament zu 
Münden mir Mäflafung eines Ammobillar- Vermögens bahter 
geftorben; es werden daher ale diejenigen, melde entweder 
als nädite Anverwandte des Werlebten, oder aus welchem 
Grunde Immer Anfprüde auf defen Nachlaſſenſchaft zu machen 
gedenfen, biemit aufgefordert, ſolche am 21 Auguft d. 9. 
Morgens 9 Ubr anzumelden, und ſich auch zugleich gehörig zu 
fegitimfren. Auf die niet erihienenen wird bei Vertbellung 
ber Maſſa feine Räriht genommen. 


1 am 11 Jul. 1828, 
a Br banerifches am: - Stadtgerlcht. 
eu ß. 


Iberl. 





(Betanntmahung.) Nachdem Leonhard Lun, Gemel⸗ 
ner es f, b. Alten Anen⸗ Iufanterieregimente, vom Kugen: 
haufen, inner bes ihm zur Empfanguabme feines gerinzen 
Dermögens vorgefejten Termins ſich eben fo wenig als eine 
rehtmäßige Dercendenz von ibm dahler geftellt bat, fo wird 
dag am 1 December v. J. ihm angedrohte Praͤjudlz nemit 
realtfirt und derfeibe als verihollen erklärt. 

Zudmarshaufen, den 21 Qul. 1828, 

Koͤnigi. kayerlidies Landgericht. 
Berchtold, Landgerichtsverwefer. 

Am Dienftag den 19ten k. M. Au uf Vor—⸗ 
mitrage 9 uber wir bie unterzeichnete Kommiffien die giefe: 
rung von 5555 Ellen 15/36 breiten halbgebleichten Gradi zu 
Seintüchern öffentlich verſtelgern, und madıt biefes mit dem 
Aubange befannt, daß nur Gewerböberechtlate, welde ſich über 





dinreihende Mittel zur Uebernahme ber Lieferung ausweifen 









Finnen, zum Striche zugelaſſen, und nur Intändl es Fabrital 
abaetiefent werben ey Rn “ —— 
Zweibruͤcen, den 16 Jul, * 
14 


tönigl. bayerifhen erſten Shevaurlegerd: Regiments (Kalfer Franz 
von Oeſtreich) 
Oekonomle- Kommtiffion. 2 
Fr. d. Srimmeiffen, Mejet 
Arnold, Rgtequartſtr. 


(Borladung.) Nachdem fi die Stublerenden ber Theo⸗ 


logle 
—* Xaver Koller und 
* —— —*2 
weiche der Thelinahme an einem Zweltampfe befduibiget Mind 
während der besbalb — —— mer un 
bier entfernt daben, fo werden biefelbem biemit gemäß $. 57. 
der Univerfitätsfagungen vorgeladen, fi binnen drei Boden 
a dato vor dem Lönigl. Univerfitätsfemate dahler zu ftellen, ins 
—— urn a $. 2 der Sajungen bie Strafe ber 
on gegen dleſeiben ausgefpr e. 
Münden, den 30 Jul. er BAER RE UI 
Köntgl. aladbemifher Senat. 
Dr. J. Doellinger, 4 Rektor. 
Müller, Sefr. 








(Aufforderung an Johann Baptift Rapolter.) 
Der minderjäbrige Johann Baptift Rapolter, meldet 
im April 4825 mit Iegalem Pafle verfehen, als Schuhmader 
gefell im die Fremde ging, vom biefer Zelt aber, weder die 
Verwandten noch das Gericht von feinem Aufenrhaltsorte in 
Kenntniß fepte, wiewol eine amtliche öffentlihe Vor 
ihn fhen ergangen tt, wird biemit aufgefordert von feinem 
Dafeon bis zum 2 März 1829 fo fiherer Nachricht zu geben, 
widrlgens er nad der nachträglichen ĩeztwiuigen Anordnung ſel⸗ 
ner bier verſtorbeuen mätterlihen Großmutter, welde mit 
Hinterlaffung eines bedeutenden Vermögens geitorben iſt, auf 
den Plihttbeil beihräntt werben würde. 

Magtitrat des f. f, öftreihlien Marktes Ried den 10 Jur 


lud 1823. 
(L. S.) Hevf, m./p- Synditus. 


— —— — — ——— — 
Cine vollſtaͤndige maſſive Runlelruͤben⸗ Muͤhle mit zwei ſeul⸗ 
rechten Splindern, worauf man mit einem Pferde in 24 Stun: 
den am 400 und abwechſelnd mit zwei Pferden 600 Gentnet 
Nuntelrüben mahlen kan, iſt In einer Stabt, drei Stunden 
vom bein entfernt, zu verkaufen. Acbhader können ih In 
franfirten Briefen an die Expedition der Allg. Zelt. wenden, 
welche diefe Briefe an die rechte Adrefe beforgen. wird. 





Dieienigen reſp. Fabrifanten in Deutfbland, welche Bil 
tens wären ihre Fabrifate einem duferft thätigen umd ſollden 
Handlungsbaufe in einer ber eriten Städte ber Schweiz, sum 
en Gros- und Detall-Berlauf, tommiifionsweife anzuvertrautälr 
delleben ihre Anträge portofrei an dad F il ſche õeſchaſtẽ⸗ 
Bureau In Baſel zu adreſſiren. 


Ein Schwelzer, der für feine Kenntnife In deuticher und 
frangöfiiher Sprahe und Buchhaltung pintänglie Belege aufs 
welfen fan, wänfht Im Auslande oder innerhalb feines Bas 
terlandes placirt za werben, wobel er nicht fo ſeht auf re 
tunlale_ as felentifirh, vortbeithafte Murtellund feben WE, 
Darauf Mefeftirende belieben ſich mit Rh. KR. au die Erpe 
tion des Schwelgerboten In Yarau zu wenden. 


Betlanntmadhung. 
Der auf den 12 dleſes Monats anberaumte Strich ber 
Apothete zu Ochfenfurt wird von dem Eigenthuͤmer zuräf ger 
Rn. 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. ig. 


ter Gulmaraens bezeugen eimen gewiſſen Grab von Wuth un⸗ 


—vportugal. 


Dert eugllſche Eourler enthält folgenden Artikel, den man 
dem Marquis v. Palmela zufchrelbt: „Die Erelgnife von 
Dvorto wurden falfy angefeben, und man bat fi ju fehr 
beeitt,. die In dleſer Sache aufgetretenen Perſonen zu verur⸗ 
thellen. Da wir im Stande find, die Wahrheit über Per: 
fonen und Dinge nach authentiſchen Zeugnlſſen berzuftellen, fo 
eilen wir die ſelden unfern Lefern vorzulegen. Nach diefer Ein: 
leitung vergleicht der Verſaſſet die beiden felndtigen Parteien, 
Er zeigt von einer Selte einen Eürfien, der vor der Unwen⸗ 
bung ber Mittel des Schretens und des Haffes nicht zurüfs 
tritt, Im deſſen Hände fi die Hauptftadt, ihre Einkünfte, ber 
Klerus und jener ganze Adel befand, der fo felg feine Stele 
in der Pairslammer bintanfepte, fo wie bie Hälfte der Armee 
und die ganze Seemacht, und von der audern Seite die Ihrem 


Elde treu gebliebenen Milltalrs, eine Regierumgeiunta, bie 


nur innerhalb fehr beeugter Schranken auf ein abergläubiftes 


Bolt wirten fonnte, dem man glauben macht, daf bie Patrio: 


ten von Dporto eine Fattion von Freimaurern und unmoralifhen 


Menſchen fepen. Darauf fährt er folsendermaagen fort: Man 
darf ſich miht wundern, wenn die Revolutlon fid nice über 


Eoimbra hinaus erſtreken fonute, -Imwifhen find mehrere 


konjtirutiomelle Offiglere und wohlunterrigtere Perfonen ber 
Mepnung, daß wenn bie Armee, ftatt fi zu Colmbra in @rs 
wartung einer Bewegung von Seite der Einwohner von 2: fa: 
bon und einer Vereinigung mit den Truppen aus Minho aufs 
äubalten, famel auf die Hauprftadt marfsirt wäre, die Legi⸗ 
timitaͤt dem Sleg über die Rebellion erbalten baben würde, 
Die Befänllofigteit ber Einwonner von Lifabon hatte aber ben 
hoͤchſten Grad erreicht, und die Konftiturioneilen fingen Ihre 
militairifaen Operationen zu einer Zeit an, wo ihre vornehme- 
biefer Hauptfiadt Ins Gefaͤngniß geworfen 
waren. Inzwiſchen überfieien die Truppen bes Königs am 


ften Undaͤnger in 


21 Jun. die Miguellfien und brachten fie in Unordnung. Am 
24, als fie au den Uſern des Gego angefallen waren, mwarfen 
fe die feindilhen Kolonnen mit der größten Unerfhrofenpeit 
narut. Dis war ein biutiger Kampf. Der junge und tapfere 
Pisarzo verlor dabei das Leben. Mebr als 500 Mann blie: 
ben auf dem Schlachtfelde, deſſen Bell, von zehn Uhr Mor« 
geus bis acht Usr Abends fireitig gemacht ward. Am 26 hielt 
ber Dbergeneral der Konjti:utionellen nad einer Berathuug 
mit den bei ihm befindlioen Juntamitgliedern für zwekmaͤßlg, 
fd an die Vouga zurutzuz eden, und biefe, durch die Umftände 
gebotene rüfgängige Veweguag verhuudertfachte die moraliſche 
Krafı der Miyueliten, Am 28 fämpften die Konjtitutionellen 
aufs Neue an der Brauͤke der Vouga; ihr Much war derjel- 
be; das Blur unferer Brüder floß an diefem ganzen Tage in 
Dienge, und wmenrere Offiziere werben gegenwärtig an den in 
Diefem Treffen erhaltenen Wunden du England behandelt, Die 
Vejiirzung fing en, ſich unter dem Wolte bei dem Anblit der 
mit Ver windelen von dem Schlachtfeide über die Bräfe zuruͤk⸗ 
tehrenden SB gen zu verbreiten, Ein enslifches Fourmal ber 
baupiet anri atlg, daß bie fonfitutionellen Truppen ſich nicht 
Seſchlagen Hai tem.  Smweihunderr Todte in einem Treffen bin: 


ter ben Rdmpfern. Auch bei Umarante, Rio Tinto u. f. m. 

floß Blut, Man fan mit einer kleinen Macht keine großem 

Schlachten Hefern, und diejenigen Leute, bie fagen, es hätte 

follen mehr Blut verzoffen werben, hätten dann auch beweifen 

follen, wie diefes Bintverziehen einigen Nuzen bätte gewähren 

Können, Die Truppen des Könige zogen fi In ber folgendem 
Naht von der Vouga zuruk. Die Uebermacht der feludllchen 
Kavallerie, und der Mangel an Patronen fcheinen biefen un— 
feilgen Rüäfzug geboten zu haben, In dieſer Nacht waren der 
Marquis v. Palmela, der Graf Vilaflor und der General 
Saldanha gu der Armee aufgebroden; kaum waren fie aber 
auf eine Entfernung von zwei Stunden von Oporto angekom⸗ 
men, fo börten fie bie an der Präfe der Vouga vorgefallenen 
Erelgniffe. Der LAeutenant Eefar vom Aten Kavallerieregi- 
ment, der ſchwer vermundet zuruk Fam, erzählte Ihnen dem 
ungläflihen Wusgang für die Konſtltutlonellen. Die Generale 
fegten idren Marſch fort, erfuhren aber bald, daß bie ganze 
Armee im Rutzuze fey. Diefe lagerte ſich am folgenden Tage 
zu Dilveira be Azemers; im der Nacht zu Grigo, und am fol- 
genden Tage kehrte fie mac Oporto zurut. Offenbar babe 
alfo die von London auf dem unfellgen Belfaſt zuräfgefomme- 
nen Judlvidnen, die ihrem Könlge und ihrem Waterlande dies 
nen wollten, bie Sachen in einem hoͤchſt bedauernewerthen 
Zuftande angetroffen. Die engliſchen Familien fingen, nachdem 
fie von den Unfällen an der Vouga gehört, ſoglelch an, fi 
an Bord englifher Schiffe zu füdten. Damals batten bie 
Prosingen Minho und Tras 08 Montes den Generalen des 
Uſurpators hinreichende Mittel zum Morrüfen durh Braga 
und Penafiel bis zwei Stunden vor Oporto geliefert, und der 
Aufſtaud von Oberbeira hinderte die Junta, irgend eine Nach⸗ 
richt von Almeida zu erhalten, fo daß jede Vertheldlgung von 
Dporto, wenn es entweder von ber rechten ober der ilnten 
Selte angegriffen werden würde, unmöglich ſchien. Um 2 
oder 3 Jul, Morgens erfuhr man, daß eln vereinter Angrif 
auf Oporto erfolgen ſollte.“ Beſchluß folgt) 


Srofbritannten 
Ein Journal erzählte am 22 Jul. (Dienftags): „Der Herz 
zog von Clarence war Im Begrif, am Donnerftag Morgen mit 
der koͤnigl. Jacht von Portämouth nah Torbap abzufegeln, als 


ihm ein, Mittwoch Abend vom Herzoge von Wellington abge= 


fandter Kourler Depefhen brachte. Er ging hierauf Mittags 
nah London ab, und fam Nachmittags an, wo der Herzog 
von Wellington fofort einen Boten an Se; Mai. nah Wind 
for fandte. Fruͤh am Freitage hatte er im der Admlralitaͤt 
eine ſtundenlange Konferenz mit Er. toͤnlgl. Hoh., wo ein 
Seeoffisier Depefhen von dem Befehlshaber unſerer Station 
vor Porto brachte. Ge. koͤnigl. Hoh. gingen fodanıı mit Ih⸗ 
ter Gemahlin nah Ihrem Landfize In Budhy:parf ab, Man 
vernimmt nun, daß dle Urſache dieſer ſchnellen Zuruͤkkunft von 
der beabfihtigten Inſoeltlons-Tour in unfern Seehäfen ein 
Mifverftändnig zwiſchen dem Thronfolger und dem Premier: 
minifter Darüber gemefen fit, woher bie Koſten diefer Fahrt be= 


firitten werden folten. Voriges Jahr geſchah es (und es war 
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ein fehr großer Betrag) aus ber Treaſurv, was viele üble |. das gonlgreich ber ‚Niederlande heutzutage eine Armee auf 
Eaune im Flnanz⸗ Ausſchufſe verurfadit bat. Wie man mer "die Beine fielen, die dem Heere ber Monarchle, von ber 
amt, ift eine hohe erlauchte Perſon zum Shiedsriater uber | fie nur einen fieinen Thell auemachte, faft gleich kaͤme. 


Den fireltigen Vuali vorgefchlagen worden.“ Selbſt Spanlen bietet ſelnem Koͤnig den freiwinisen Dienſt 

grantreid. von 80,000 Miiigen‘ an. — Zur Zeit unferer Revolution 

gortfegung ber Verhandlungen In der Depw ge » — — —— we: 
tirtentammer über bas Budget von 1829. ’ ges 8 8 r 


trenihteit ihrer Truppen, und zweifelten nicht baran, baf ber 

In der Sizung vom 21 Jul. warb die Erörterung über daB | Sies unfebtbar dem taftgemäßen Gchritt ihrer, in gelehrten 
Ariegeminiſterlum fertgeſezt. General Tirlet: Franfrei®, | Garnifenemandurren forafäitig dreſſirten Batalllone folgen 
wit 52 Millionen Einwohnern und einer Midiarde öffent | müßte, Sie wien wie theuer fie ihrem Itrthum begablten; 
diber Einkünfte unterhält eine bewafnete Macht von 252,000 | Häten mir ung ver einem dbntihen Säftfale! IG bin, offen 
Mann; Preufen, mit 41 Millionen Einwohnern und weniger | gefproden, weit entfernt, das Vertrauen zu teilen, Das man 
als 300 Millionen Einkünften, fan 500,000 Mann Ins geld el: | de Mitglleder biefer Kammer auf die Erbaftung bes Friedens 
len. Oeſtrelch, mit 30 Mi, Einwohnern und 3358 Mil. Eins | gegen. Koͤnnen die deutſchen Stämme, über bie ber Skeg 
£ünften, fan zu ſelnem ſtehender Heere von 274,000 Kombaltan= | geit drelhig Jabten nah Gefallen verfügt,‘ eine Vormauet 
ten eine Reſerve vom 400,000 Mann flogen laſſen. Ruflaud, Frankrelchs bilden? Zu meue Erinnerungen haben unſert une 
wit 59 Mit. Einwohnern und ungefähr 350 Mill. Eintäuften, | gtäffihe Sicherheit vernihter. Fällt es einmal dem ebrgeisl: 
bedroht die alte Welt mit einer Ueberfgwenimung von 610,000 | gen Scepter Oeſtrelchs oder Preußens ein, ſich auf einzelne 
Soldaten feines regulalten Heeres, mir fein m Milltairfolos | Parzellen der Erbfchaft Ludwigs XIV zu ftürgen, fo werben Sle 
donien und unzdbligen Schaaren unregelmäßiger Kavallerie, mit | bie Frelhelt augenbilfiich am bie ruſſiſche Autofratie verkauft 
Denen es nad Willtuͤhr feine Heere vermebren fan, Wollen wir | feben, die Finland, die Krimm, Yolen unterworfen, Verſien 
dleſes offenbare Mißverhaͤltalß Ftankreichs zu den audern Maͤchten dienſtbar gemacht hat, und ausgezogen iſt, um den Halbmond 
qieder ausgleiben, fo muß man vor Aem auf das Spiem zurüfs | vom felnen Zinnen zu ſtuͤrzen, und dem mogtowitifhen Adler 
Tommen, worand früher unfere Macht entfprang, und weiches un: | auf dem Mittelmeer wie auf der baltifhen See bereichen zu 
fere Nachbarn forgfältig bemüht waren, bei ſich einzuführen. Die: | taffen, — General Matbien Dum as ſchlaͤgt bei Gelegen- 
fes Eyitem machte ed, unter dem Namen Mitig, im 3. 1692 unter | heit der Disfufilon überden Sold der Infanterie (46,529,967 Et.) 
£ubwig XIV möglid, 546,000 Mann der. europäifchen Ligue | efn neues Epftem bei diefer Waffengattung vor, dA ale unter: 
entgegen zu ſezen. Diefes Spftem war e#, was hunbert Jadre | rigteten Mititairs eine folhe Aenderuns forbern, und and det 
naq her unter dem Titel Frelwillige oder Narlonalbatailone | Kriegeminitter ausgeſprochen babe, daß die Meglerumg ſich da⸗ 
eine andere europdifhe Ligue vor dem Aushebungen von 1795 | mit beſchaͤftige. General Dumas mepnt, bie Sotdaten folten 
verfhwinden Mei. Dleſes Soſtein findet, mir Ausnahme nur drei Jahre präfent bfeiben, bie übrigen drei Jahre aber 
Franfreiä;s, nech jerzt In allen andern Staaten ſtatt. Ueberall wab Haufe auf Urlaub entlaffen, jährlich jedoch auf einen Mor 
{ft das ſtehende ‚Heer unterſtuzt durch remporalr befoldere te: | mar einberufen werden. Rab Verſiuß der ſechs Jahre würden 
ferven. Im England iſt es eine Mitiz von Eigenthümern, die die ſaͤmtllchen ansgeblenten gititatrs immatrltkullrt und fa 
im Fat einer Juvaſton burb 500,000 Arme das In Innern gompagnlen und Batalllone erganffirr, um eine jur Bewacung 
auf weniger als 40,000 Mann repupirte Heer verfiärten könnte. | ber Graͤnzen und der Küften beftimmte Reſerve von Beterantn 
In Preußen It bie prüfende Armee des großen Friedrichs des | zu bilden, die nur fm Falle eines Kriegs verfammelt und auf: 
ten Niederlage an Einem Tag das Schilſal der Mouardie | gerüftet würden. Zur fteten Unterftügung des ſtehenden Heered 
entihied, durch ein ftebendes Heer von bios 100,000 Solda⸗ſollte nicht eine verwortene Anshebung der Maffen, fonder# 
tem erſezt, das aber 220,000 Mann der Landwehr des erften | die Natlonalgarde dienen, regelmäßig organlfirt nah ben Bafen 
Aufgebsts hinter ſich hat, 480,000 Mann bet ganbwehr des diefer Injtttution, die der jungen Frelhelt Frantreihs eine fo 
weiten Uufgebott im Gaujen 500,000 Mann, bie km Nothe | mächtige Stüge bot, die Anarchie und die Gteichheitdmaner ſo 
{al noch durch die, nicht im der Armee ober der Landwehr ber | Lange wiederhfeit, und bie öffentliche Ordnung ſchuͤzte, big bie 
griffenen Bürger von 47 bis 50 Jahren vermehrt werden tönnen. | Maffe des Pöbels mir Gewalt in ihre Reihen brans, und 
Zu Deftrelh IR e⸗ ebenfals die Landwehr, die das Wolf mit | 20,000, ber konſtltutlonellen Frelheit, dem Waterlande und 
ter Armee verbindet, und {hm erlaubt über 700,000 Gtrel: | dem Könige treugebliebene Natlonalgarden auf Die Proſcrip⸗ 
ter zu gebleten. Des ſurchtbare Relch des Nordens, das vor tionslifte ſezte, die aber auch dann am ihrem @ide ſeſthlel⸗ 
einem Zabrbundert mod fo guf ol# unbefaunt mar, und im | tem, und auf den Schlachtfeldern den Ruhm oder den Tob 
Jahre 4813 feine 250,000 Mann zu feiner Vertheldigung zur | fanden; jene Nationalgarden, bie damals der europäifhen Koa⸗ 
dammen bringen konnte, nicht zufrieden den Süben mit fei: | Lition 97,060 Freiwitige entgegen ſtellten, denen bad mehr ald 
zen jahllofen Pbalangen zu überfämemmen, bietet auch noch | 4u0 Batallone folgten; jene Nationalgarden, die 1815, nah 
die Batalllone feiner unerfhöpfihen Mititatrtoionien als Mer | zwanzig Kriege: und Slegsjahren, und nach der Vernichtung 
ferve auf. Die Holänder befchränfen Eh nicht mehr darauf, | ber furdtbarflen Armee Franfreihe, zum zweltenmale aus ib: 
einige frangdfifte oder deutſche Ueberläufer zu befolden, um | rem Reiben 450,000 Mann ftellten, die, gereinigt mit den von 
en - —— zu bewachen; durch eine geſchitie Wer: | Rusland zutütsetehrten Hecredtrümmern, auf den &diaht: 
a der Waffenähungen uud des bürgerlichen Lebens könnte A feidern vom Lügen, Banhen und Dresden trlumphirten, umd, 
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als bad Olüt von Neuem wechfelte, bad Ungläf Frankrrihe 
noch bis an die Warrieren vom Paris mit Ruhm bebeiten, 
(Fortfezung folgt.) 


IR der Jahresfizung der Yarlfer Akademie der Juſchrif⸗ 
ten und fhönen Wifenfhaften, am 25 Junins, wurde auch 
ein Bericht von Alerander de Laborde vorgelefen, neue Anzel: 
gen enthaltend über die Stadt Petra und das Land der Naba⸗ 
theenſer (heutzutage das fteinige Arabien genannt). „Die Deut: 
ſchtift, fagt ein Journal, mar eines doppelten Umftandes we⸗ 
gen befonders interefant. Zum eritenmal nemlih war man 
endlih, nah mebreren yon den gelebrten und unerſchrokeuen 
Nelfenden Burkam und Bantg vergeblih gemachten Verſuchen, 


sur Entdefung und Crforihung jener Stadt gelangt, die im - 


Mertöum durch die Pragt Iprer Monumente und durch die 
Handelsſtraße berühmt war, welche die Römer von * bis 
zum perfifben Meerduſen fid) eröfner Hatten, Der zweite Um: 
Rand, welcher der Denkſchrift ein gauz befonderes Intereſſe 
verlieh, fit der: daß einer von den Relfenden, melde bie Stadt 
Petra entbelten, der junge Sohn des Grafen v. 
auch bat der Redner mit dem Tone vi 


Verfammlung die Geſchlchte dleſer Entderung vorgelefen, 


Kaum fan man es glauben, daß mitten {n dlefem Sandmeere, | 


aus dem nur nafte Felfem hervorragten, eine Stadt geftanden 
babe, deren Mulnen von einer alten Praht zeugen, welche 
felbit die Pracht Palmyra's noch übertrift; uud andererfeirg 
daß fo reihe Trümmer den beglerigen i 
ropäifhen Nelfenden bie jest entgangen find. Nachdem der 
junge be Laborde umd fein Melfegefäbrte Gefahren Troy gebo- 
ten, bie ihre Vorgänger zuruͤkgeſchrekt hatten, erbielten fieden 
Preis ihrer muthigen Bebarrlihkelt. Sie zeichneten an Drt 
und Stelle dieſe Monumente, deren Berhreibung den Mer- 
fand ſtaunen macht, und an deren Wirklichkelt man wohl glau: 
ben muß, wenn treue Abzelchnungen fie gewlſſermaaßen unter 
unfre Augen weroen verſezt haben.’ 


Shweden, 

+ Sto@hoim, 25 Jul, Der König iſt, nah einer Ab: 
wefenbeit von drei Monaten, geftern Adend hier awicder ange: 
Tommen, &e, Majeftät verliefen am 18 Gothenburg, wo Sie 
mehrere Tage verweilt batten, bie eben fo viele Fefttage für 
bie Einwohner waren, In allen Provinzen, wodurch die Deife 

ging, wurde der Monarch ſowol auf dem Lande als in 

ben Städten mit den ruͤhreudſten Bewelfen von Anhaͤngllch⸗ 
keit empfangen, Die Seguungen des Volts über den König, 
und der Eifer, womit bie hoͤhern Kiaffen fib um Ihn drängten, 
baben ihn überzeugen miüffen, baß alle ſchwedlſchen Bürger feine 
unablaͤßliche Fürforge für das Wohl des Landes lebhaft erfen- 
— Er fuhr auch fort, feine Reife durch Wohlthaten ausju- 
- en; befonderg erbleiten bie Armeninftitute umd die Ban: 
erſchulen reihe Seſchente. Bei feiner Ankunft in unferer 
Wurde er, wie Immer, mit dem lebhafteften Euthu⸗ 
empfangen, Eine unzählige Menge Volks füllte alle 
* Par Stadtthore an bie zum Schloſſe, wie auch bie 
gänge unb den Schloßhof, und begrüßte den König mit 
rap — * Vlvatrufen und Freudengefkrei. — Der Koͤnlg 
Jul. den vormallgen Staatstath Lowenſtidid, elnen 


Nahforfhungen der eu: | 


der reichſten Privatmaͤnntt In 
Staats miniſter ernannt. 


Rußland. 

Se. Mai. der Kalfer Hat unterm 21 Jun. an den Ober: 
befeblöbaber der zweiten Armee, Generalfeldmarfhall Grafen 
Wittgeniteln, folgendes Mefeript su erlaſſen gerubt: „Graf 
Veter Chriſtlanowitſch! Bald nach Eröfnung des gegenwärtigen 
Feldzuges gegen die Türken bei der aktiven Armee eingetrof- 
fen, fand Ich zu Meinem Vergnügen bie Wallachel und Mol: 
bau bereits durch die raſche Bewegung Unferer Truppen bejezt, 
Diefer wichtige Fortfbrltt, der Ihren wohlübrrlegten Anord⸗ 
' mungen gleich im Beginn des Krleges gelungen war, bemahrte 
bie Einwohner diefer beiden Fürftenthimer vor allen Praugfar 
‚ fen, mit denen fie zur Zeit des Krleges von Geite der Türken 
bedroht waren, Der ſchnelle Hebergang lnferer Truppen über 
bie Donau, die Einnahme der Feftungen Naktſcha, Matſchlu 
und Brallow find Folgen Ihrer geſchllten Maaßnahmen, und der 
pünftiihen Erfüllung des angenommenen Operations: Planet, 


Norwegen, zum norwegifchen 


— — — — — — — 


Die ſelt dem Beglune des Krieges erbeuteten feindlichen Ka⸗ 
terlicher Ruͤhrung der | 


; nonen, mehr als 300 am der Zahl, und die bedeutende Menge 
: von Kriegevorräthen, welche Uns zunefallen find, zeugen von 
ben über den Feind errungenen Vortheilen. Indem Ih Ihnen 
für alle diefe Erfolge Meine Erkenntlichkelt bezeuge, und Mein 
aufrihtiges Wohlwollen für Ihren ſtets aufgegeichneten und 
nuͤzllchen Dienjt zu bezeugen wänfce, überfende Ih Ihnen 
biebei die diamantenen Infignien des St. Andreas⸗ Ordens. 
(Be: Nikolaus.“ 


= Te — — - 


| syer.Die Unterzeihneten machen hledurch befannt, daß mit al: 
| Jlergnädfgfter —8 Sr. Majeſtaͤt des Königs die Wer: 
few ung dentfher Aerzte umd Naturforfcer im 
| zerorftebenden Herbft in Berlin ftatt finden wird. Die erite 
| ffentllche Verfammiung wird den Statuten gemäß am 13 Sep» 
! 


Bi em. 

en fang"? 9 berjeiben ift jeber Schriftiteler im n⸗⸗ 
venenfäaftiigen und ir ae — zur Mitglledſchaft ber 
* aber nur elne Inaugnrals Difertation vperfahe 

g * niht als Sariftſeuer angeregen werotn. 
Behufe In Mitgliede werben, gegen Borzelgung der zu biefem 
en gar 3u nehmenden Karte, bie königlihen Samm: 
| Derfammincbiftorifcer Gegenftäude mährend der Dauer der 
net —* ng BUT Penuung geöfnet werden. Die Unterzeich- 
fenthalt In an. angelegen feyn laffen, den Fremden den 
* in Berlin fo leicht und angenebw zu machen, wie 


Berlin im Jullus 1828, 


ler. v. Humboldt, H. 8 Dr. 
als erwählte Gefhäftsführer u Yahr. ; 


Da die Weitläufigkeit der gen 

Kernen une ni 9 Hei 

naunten . Gefchäftsfü 
—— von der Zahl der 
Zud nterfertigten dielenigen 
2* Nachbarſchaft zu der Verfammilung 
en Om Namensiife mania uud die Aufers 
ünden am 2 Yug. 1838, —— 
Dr. F. Döllinger, Dr. F. v. Martins, 


— — — 


670 an. } 
ber Frernde abiverend, ohne daß berfeihe felt dleſer Zeit das 


Ihindefte von fi hören üeß, — oder beifen alleufallige Lel- 
beserben, werden biemit ebittaliter vorgeladen, ſich Innerhalb 
fehs Monaten zu der dem Gingangsbenannten, and dem 
Nactaffe des Franz Kaver Huͤbſch, Wälhers am edel, anger 
fatenen Erbichaft per 669 fl. 55%/4 ir. bei unterzeichneter Bes 
börde zu melden, als außer beffen nadı Ablauf diefes Termins 
Jofepb Kümmert für veriholfen erklärt werden, und man 
defen Erbantbeil an die diffeits befannten Erbsintereffenten 
beifeiben dem beftebenden Verordnungen gemäß entweder ge⸗ 
gen oder ohne Kaution verabfolgen laffeu wird, 
Mänden, ben 6 Mal 1828, 

Königlih bayerifhes Krels- umd Stadtgericht. 

v. Serngroh, Dlrettor. 

v. 



































Litterariſche Anzeigen. 


Carte des:Dardanelles au 260, 66” 

Carte des environs de Constantinople au 200,000*° 

* fonilles in 4to dressees sur des mattriaux rassembles 

par Mr. le Lieutenant General Comte Guilleminot et 
Mr. le Martchal de Camp Baron de Fromelin. 
Dbige beide Karten, die an nelungener Ausführung umb 

Korrettheit nichts zu wün:hen übrig laſſen, find binnen drei 

chen durch alle Kunſt- und Buchhandlungen zu beziehen 


von ber 
Brönner’hen Buchhandlung. 
Franffurt a. M., deu 24 Zul. 1828, 





. 


Randtarten = Anzeige. 


Das geoarapbifhe Depot in Münden glaubt auf nach⸗ 
hebnoe ütterariſche Produttion aufmertiam mıwen zu müfen, 
weise mir dem vor Kurzem erjoigten Et ſcheinen des zweiten 
rer ſadligen Blattes geiwloffen tik: 

Generalkarte von Südamerika. 


Herans:egeben von Dr. d. Spir und Dr. v. Martind, In 
ywei fehr großen Bıderern & 15 fl. Surfcriprion, 

Diefe Karie tft mir tritiſcher Berätfihtigung aller neueften geo: 
grapbifiten Arbeiten ber Enalänter, Franzofen, Spanier und 
Portuniefen, umb Darunter febr vieler bisher noch unbefannter 
yortugieifber bandichriitliwer Materialien entworfen worden. 
Es finten ſich darauf felbit die neueiten Dariiellungen von den 
im Süden von Amerika entdekten Polstländern, 

Der grofe Umfang beider — 2'/, Fuß —** und 5'/, Fuß 
breiien — Blätter erlaubt ein verbälniimäßig ſehr umfaflen: 
des Detail, fo daß in biefe Karie nicht nur alle wichtlaeren 
Drtisaften, fondern feibit viele kleinere, zuglelch mit einer, 
gemds dem Zuſtande unferer geograpbifen Kenntniſſe vom je: 
nen Kindern aufgeführten Bearbeitung des Terraing, aufge: 
nommen werden fonnien, 

Da die euemaligen fpanffhen Provinzen und jezigen $rel: 
ftanien In Südamerifa, fo mie Braülien, räglıh mehr politl- 
{ches und fommerzielles Jatereſſe erpatıen, fo fan eine fo aus: 
führtihe und volltändige &enereltarte von Südamerifa, dire 
aleihen in Deutfdland vorber mod nibr erfchlenen ii, dem 
itererarifchen Pubiltum des MWaterlandes nicht anders als will: 
reis obnebin ſeht bill 

Da der Preis obnebin fehr billig It, und die Karte ji 
wegen — ge —— und Herſendung un” 

an fe angwärtige Handlungen 
nung uͤberſandt werden, } a ae 

Hkänden, den 29 Jul, 1828, 

Daß geographifhe Depot 
von Kari Reinyard in Münden. 





(@dittalvorladung.) Paul Kloß, Schneidersfohn vom 
bier, weicher am 24 Januar 1755 dahler geboren wurde, wird 
ſchon ſeit vielen Jahren vermißt. 

Da demfeiben auf Abfterben feiner Schwelter, der Webers⸗ 
witiwe Anna Lierſch in Münden, durd eine teſtamentariſche 
Dispofition der Defunktin ein Vermoͤgeustheil PT 1036 fl. 
3 fr. yhl. zufiel, und feine andere bier noch lebende tedige 
Schweiter, Iofepba Kioß, um Auefolglaflung dleſes Wermd- 
gemstbeiles des abwefenden Bruders an fie gesen Kaution die 
Bitte ftellte, fo wird genannter Paul Klotz oder deifen alen; 
falfige Deszendenz biemit aufgefordert, ih binnen ſechs 
Monaten von beute an bierorts zu ftellen, und das ihm zus 
gefallene Erbgut In Empfang zu nehmen, außerdem ul Klotz 
für verfhollen erflärt , und fein Vermoͤgen an ſeine chweſter 
Joſepba Kloh gegen Kaution ausgehändigt werden wuͤrde. 

Landshut, den 15 April 1828. - 

Aönigli bayerifhes Kreis⸗ umd Bietet. 
Wening, Dire Sdiber. 


bezirts Suls (Ediftal- 
erihrsbesit . 
N i@oltenen.) Drei Seſchwiſter Lechle u⸗ 
ter von Leinftettenr Aobannes, beten Geburtstag nicht ber 
kannt, der aber der Jette unter ihnen it, Karl, geb. ben 
44 Januar 4750 und Maria Anna, geb. den 18 Mai 1745. 
find’ fon vor meor als 50 Jahren nach Ungarn ausgewandert, 
und man bat von ionen felther feine andere Kunde medt Et 
halten, als dah vor ungefähr 50 Jahren ein Sohn des Johan: 
nes Lechleuter {mn Leinfetten geweien fen, und ausgefagt baben- 
foll, feine Eitern halten fit In Dfen auf. . 
Für diefe drei Seidwiner und die Kluder eines vierten 
ruders weil. Anton, wird ein Vermögen von 355 fl. 40 ft. 
in zeinftetten verwaltet, . 

Die Verfhollenen oder deren Leibeserben werden nun 
aufgefordert, binnen der peremterifhen Frijt von meunst# 
Tagen ihre Antbeile an dem gedachten Vermögen in Empfang 
u nehmen, wibrigenfalls fie für todt angenommen und biefe# 
Wermögen an fore naͤchſten Geitenserwandten, nemlich die 
Kinder ihres Bruders Anton audgrfolgt werben wiirde" L 

Veſchloffen In dem konlal. wärtembergiichen Sberamts⸗Ge⸗ 
richt Sulz a. Neckar, den 20 Mal 1828. 

Gronmiüller, Gerichtsaltuar. 


Ya der Schlefinger'fhen Buchhandlung In Berlin ft 
fo eben erfolenen, und an alle foliden Buchhandlungen des Ju⸗ 
und wusianted verfandt worden: 


Dr. Michelet. Das Syſtem der philoſophiſchen Mo: 
ral mit Ruͤkſicht auf die juridiiche Zmpuratioll , die 
Geſchichte der Moral und Das chriſtliche Moral⸗ 


— 
prinzip. Preis 2 Thl. Ciaige gut empfohieae und wicht ununterrihtett —* 
Mehbeere Beutt hellungen, welche bereits in einigen’ aelehe- | Leute, welde fih der Handlung wiomen woilzu, au Fe 

ten Aritifhen Blättern erfhlrmen ind, nennen diefes Werk | pienicn, die icon bei dieſem Fache ſiud, oder Söhne von yu 

ines der vorpänltaften über Bieten Mbeil der Vbiloſophie. teuten fetbit, bie, um fh nos medr ausgublldeä, er, nad 
SEEN —— Be —— auch me8* —* su ——ã—— — un 

eſhäftigung ſuchen, kdunen in € ner E 
Gerichtliche Bekanntmachungen. Waarenhandlung in Augsburg Gelegenheit und auleirung —* 
Ebittat- Vorladung) ofepb Rümmerl von finden, Die Expedition der Mg. Zeitung beforgf * ader 

Kiebacı, tontgl. Landgerichts Adhad, Tagwerkersfobn und fel: fhriftlihe Anfragen an Ihre Adreife; von Ihr felbt 


wer Profefion ein Schneidergefel, feit 49 Jahren von bier In darf feine Aatwort erwartet werden. 
—— 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 220. 


einer dem andern beobachten wollte; was ihnen aber, da bie 


Vericht Aber den Wollmarft in Prag. Volle nicht auf einem engen Maume beifammen war, fehr 

(Rom 19 Jullus.) ſchwer werden mußte. Deshalb ward in den erſten Tagen fat 

Wenn es zum Weſen eines Marktes ſowol als zum lebe | gar nicht getauft, und als auch ein Heiner Anfang gemacht wir, 
haften Derfebr auf bemmfelben unnmgänguic iR, daß Käufer und fo gewann die Sache doch fr geringen Fortgang, baf jeder Werz 
Wertäufer ſich gegenfeitig die Sache erieihtern, d, b.daß legtere die | zauf unter den Wollprodupenten eine grofe, wir möchten fagen, 
fett zu bietende Waare oͤffentlich ausftellen, und erftere fobann ſpaßhafte Genfation machte. — Man könnte ums gegen unfern 
ihre Kauflaft durch raſche Anfdufe dofumentiren, fo ſcheint bie Tadel einwenden, daß ja In ber Hetzfeld'ſchen Niederlage el: 
Befen dem menbegründeten Prager Moumarkte no febr zu nige taufend Centner Wolle aufgebäuft waren, md daf fih 
fehlen. Eon voriges Jahr wurde von den Molverkäufern hlet der eigentliche Wollverkehr bildete. Indeß können wir 
bie nicht ungegrändete Ringe geführt, daf bei der Zerfiremmng dagegen zweierlei einwenden. Einmal war Dis Quantum für 
der einzelnen Wolpartien in der ausgchehnten Stadt es für | einen grofen Wollmartt, ald wozu fi doc ber Prager erheben 
den Fremden eine große Zumuthung fey, wenn er dleſelden matt | go, viel zw gering, und jweiens dalten wir ein ſolches Zu: 
vieler Mühe und großem Zeitaufwande auffuhen mußte, und fammendrängen der Waare deshalb für den Bang des Handels 
am Ende, wenn Ihm DIS gelungen, noch hie und da feinen zum nicht geeignet, weil wegen bes Webereimanderhäufeng derjelben 
Vertauf Bevollmäctigten bei deuſelben vorfand, fo deß er den | dem Käufer die Muficht erſawert wird; aber auch vorzüglich, 
mühfamen Weg rein umfonft gemacht Hatte, Allgemein hatte weil fein Handel große Vertraullchtelt und Oeffentlichtelt duls 
man bie Hofaung gebegt, daß biefem Webeikande Bis Jahr abs det. Wir wollen uns erfläcen. Dem Wollprodnzenten llegt 
geholfen ſeyn mwärbe, aber er war mo möglih nod größer 8°: | aus manden Gründen daran, daß das Gerücht von einem er- 
morben, Inbem e6 noch fäwerer hielt, aid voriges Yahr, chae relchten hoben Wolpreife fih verbreite; deshalb Kügt man 
Defignation der In Prag vorhandenen Mole zu befommen, | ji bäufig in den elgenen Beutel. Wenn num bier fo viele 
Es bat und biefer Uebelſtand um fo unangenehmer überrafcht, und mitunter mlßguͤuſtlge Laufcher um Ihn fteben, fo ſibrt dis 
als wir fm mad dem Öffenttih und privatim daräter Bepfloge: Noft dem Handel, und lär ih nicht zu Stande fommen. Wie⸗ 
nen Unterdanblungen gar nicht efwarter Hatten, Uns reinem berum iſt auch dem Käufer daran gelegen, bie reife, bie er zahlt, 
und unelgennüglgem Jutereſſe für Böhmen bringen wir ihn nicht allgemein befannt werden zu laffen, wie dis im Intereife 
bier Öffentlich zur Sprache, umd wir fühlen und berufen, die und ber Marime des Kaufmanns bei jedem Handel legt. — 
darüber fo vielfach laut geworbenen Klagen bier wiberhallen Es find im Prag fo viele große Plaͤze; es gibt bort fo viel 
zu Iaffen. — Wenn fremde Soudaadler Zeit und Geld (was Raum zur Unterbringung der Wole, daß der Wolmarkt di: 
fe Beides niht umfont haben) auf eine weite Delfe verwen: felbft taufend Vorzüge vor andern, namentlich vor dem Breds 
den, umb fih dann bei Ihrer Ankunft fo halb und halb gedft lauer haben khante, Umd demo benupt man diefe Wortheile 


finden, fo ik ed teln Wunder, weun fie, wie es einige thaten, nicht. Warum? das würde ung za weit führen, und es würde 
wieber abreifen, und im boͤchſten Unmutde beſchlleßen nie mwie- auch die uud da etwas miftönend eingreifen, & 


der zu erfhelnen. Dann freillch frobloten wohl Manche, die 

fo etwas gewinfht haben, aber der Schafzucht des Landes wirh » ‚ ii Beſchluß fe1st, 

damit ein fehr gefährlicher Stoß verfeit. Dis aber um fo EN ER. — 

mehr, als man in andern Ländern es den Wolltäufern beque⸗ Portugal, 

mer macht, und ihrer fernern Abnahme dann um fo gewiffer Befhluß bes Auffazes bes Marquis v. Valmels, 
„Das Comitd überzeugte die Generale Valmela, Stubbe, 


iſt. Wer wird wohl auch, wenn er irgend eine Wiare faufen 
soil, nicht Lieber fm den Laden gehen, mo Ihm bie Auswapl | Wilafer und Saldanda, daß der Zuftand der Dinge feine Hofe 
durch ſchuelle Vorlegung einer stoßen Verfchlebendeit lelcht ge: | nung mehr gewähre, für diefen Hugenslif die Neglerung des 
macht wird, ald In einen andern, wo er ſelbſt muͤhſam Inallen | Königs wieder berzuftelen. Es warb entſchleden, daß es uns 
Winkeln berumfrieben muf, und am Ende doch nicht finder | menſchllch fepn würde, dad Vermögen und Leben fo vieler 
mas er fucht. — Werbarren bie boͤhmiſchen Wollproduzenten Perſonen, die ſich um das Vaterland verdlent gemacht batten, 
fernerdin bei ihrer angenommenen Marlme, fo mögen fie ſich ohne Nuzen aufzuopfern, während man bem Feinde dadurch, 
nicht beflagen, wenn ihr BWollmarkt in Prag bald wieder felig | daß man die Stadt räumte, jeden Vorwand sur Verbeerung 
entfhlummert, — Bel biefer Beritreutbeit der Wellvartien derfelben entzog. Wan entichloß fi daher, die Kruppen bie 
fonnte dann natürliher Weife auch fein raſcher Verkauf ſtatt Richtung nach Ballzien nehmen iu laſſen, wo fie die Befehle 
finden, Selbſt die geübteften Woltdufer waren in nicht ge: | des Könige, feine Gezenwart oder Die der Königin erwarten 
tinger Verlegenhelt. — Denn gibt auch die allgemeine Han= | follten. Eine Fortfezung bes Bürgerkriegs. von Provinz zu 
deiöfonjunftur den Magaßſtad für bie einzelnen Märkte ab, fo | Provinz, nachden man einmal Oporto verlaffen batte, waͤrde 
bildet fih doch anf jedem von biefen eine befondere Konjunt- | nur Verbeerung im Söulgreice verbreitet, und demnach den 
fur, bie von Angebot und Nachfrage der am Plaze befindiihen | fen am Staatgruder befindiihen Rebellen, bie zuglelch Her: 
Waare abhängt. Das Angebot aber war, wie eben bewielen | ren der Preſſe, des Beldtſtuhls und der Kanzelu waren, Waf— 
worden, nicht zu beurtheiten, und die Nachfrage Fonnte nicht | fen in die Hände geliefert, umd fie dana nicht erwangeit, har 
recht fihtbar werden, da bie Kaͤufer Anfangs alle ſtuzten, und | ben, den Vertdeidlzern dee Den Vedio alles Clind Yoriugcie 
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cafzuiürden. In ber Konferenz, worin bie Junta ibre eigene 
Zundrung beſchlob, und vorſchlug, daß einer der Generale bie 
Truppen nad Galizien führen, und über ben Minho gehen 
forte, ſcheint der Generdl Ealdanba feinen Unftanb genoms 
men zu haben, dleſen bedentlihen Auftrag, jedoch mit ber Der 
dingung auf fi zu nehmen, dab fih die Junta nicht auftdie. 
uch warb deſchloſſen, daß der Marquis v. Palmels, der Ge⸗ 
neral Situbbs, ber Vleomte Villaflor u. ſ. w. und die Mit⸗ 
glieter der vormallgeu Aunta fih nod In diefer Racht an Bord 
dee Belfaſt nad England einſchlffen ſollten. Ale dieſe Be: 
(ötäffe wurden Ind Gebelm gefaßt, um bie Stadt nidt zu beun⸗ 
ruhtgen, und ben Truppen eimen freien Durdzug zu figern. 
Der General Saldanba kegab fi In der Nacht Ing Lager, um 
de Befehle In Verref des entworfenen Rüfzugs zu ertbeilen. 
Da aber die Uufdfung der Junta und die andern gefaßten Be: 
ſchluͤſe der Dioifion nicht bekannt waren, fo glaubte er,’ ehe 
er irgend einen Befehl in feinem Namen geben wollte, die 
Brizadlers und andırn Hperoffigiers der verſchledenen Korps 
zufammen rufen, und ihnen einige Mitthellungen über das 
maden zu muͤſſen, mas tel der Irzten Zufemmentunft ber 
Juuta In Betref der Räumung von Dporto und des Nüfsuge 
nad Galizien vorgelommen war. Der Name Galizien und bie 
Worfieltung, daß fie dafelbft wahrrbeiniih enmafnet werben 
würden, machte auf diefe tapfern Militalrs einen peinlihen 
Eindruf. Es erhob ſich eine lebhafte Ererterung zwiſchen Ihe 
nen und dem General. HDiefer glaubte, den Neben ber Offi⸗ 
ziere zufolge, man dürfe ihm in Wollziebung der Plane ber 
Auata niht geberhen, wenn die Dieifien deren legten Des 
ſoliſſe erfahren ſollte. Roll von dleſer Vorſtelung ſchrieb er 
unmittelbar an bie zwei Mitglieder der Junta, bem Obriſten 
Gama und Hrn. Magalbaens , die fi erboten hatten, ihn zu 
deglelten, daß er, der {hm von den Dteroffigieren der Korps ge: 
machten Erklärung zuſolge, ben ihm erkellten Auftrag für felne 
Scäfte überieigend halten mußte. Im benfelben Ausdräfen 
färieb er an feinen Etellvertreter, und enbigte feinen Bri 
unit der Empfehlung an benfelben, die von ber Junta beſchleſe 
feuen Maaßregeln zu volziehen. Hier bemerken wir, dab bas 
Jeurnal, das vergab, ber General Ealdanba habe ſich zurüf 
gezogen, ſtatt das angebotene Kommando zu übernehmen, ſeht 
ſwiegt unterrictet war; es iſt offenkundig, daß ber General 
Ealtanha am Morgen des 2 Jul, drei Etunden welt entfernt 
war, um ben Feind zu ſuchen, ben er zu Grljo zu treffen bofte, 
mo man den Aben zuvor feine Worpoften geſehen hatte. Nach 
dleſem unſellgen Mißverſtaͤndniß begab ſich der General Sal⸗ 
danha an Vorb des Dampfkooté, uͤterztugt, daß bei dem ger 
genwärtigen Suftande der Dinge es ihm unmöglich ſeyn wuͤrde 
irgend elmen Dienft zu leiſten. Er relste mir dem Maranis 
v. Dalmela und den andern Perſonen, die ihn mach Yortugal 
pesteitet hatten, und einigen Mitgliedern ber Yunta ab, Aus 
diefer Darftellung geht hervor, bad die von London nad Oporto 
in Bord des Belfaſt abgereldten Yerionen bei Ihrer Ankunft 
ke Enden In einem fehr ſchlechten Zuſtande antrafen; die Anz 
Sänger des Infanten hatten unermeplihe Fortſchritte gemacht, 
und de Konftitutionellen waren in vollem Ruͤkzug. Wie wäre 
es ihnen Im einem Zeltraume von fünf Tagen, ohne vorläufige 
Erlundigungen, ohne Hofnung zu einer Diverfion auf irgend 
einem andern Theile des Geblets möglich geweſen, der Sache 


vublltum an dem Ufern bes Rheins, 


der Legltlmiltaͤt irgend einen günftigen Impuls zu aeben? Vor⸗ 
zuͤgllch nadbem das Yhantom der drei Stände dem Ufurpator 
De Arone vermöge einer Erklärung zuerfannt batte, bie zwar 
in den Augen aller aufgeflärten Männer ungültig if, aber auf 
ten Geiſt eines abergläubifhen Moltes einen großen Einfuf 
ausidt. Es iſt leicht zu erachten, dag bie Räumung von Operto 
alte Zeihen einer von einer folben Krife ungertrennlihen Uns 
orbnung und Verwirtung hatte; aber der Verdacht der Feigheit 
und des Verraths wird bo bei keinem Unpartellfhen Glan: 
ben finden, Die an Worb bes Belfat von London abgereldten 
Werfonen baben feit langer Zelt ihre Bewelſe ber Treue gegt: 
ben, und die Tapferkeit ber Yortugiefen It zw befannt, als 
dag man fie auch nur einen Augenbiif bezweifeln könnte. Sie 
zeigen biefe Tapferketi feibit dann, wenn fie für Kpranuen" 
taͤmpfen.“ 


Deutſqhland. 


“Mainz, 1Aug. Nachdem die erlauchten Monarchen 
des Wiener Kongreſſes bie freie Solffahrt bes Rhelus und 
anderer Flüffe Deutſchlands durch die Beſtimmuugen ber Na: 
vigatlons alte proflamirt, und die große Wichtigkeit ber zu er⸗ 
tbeitenden Freihelt anerkannt hatten, Lurfte bad bandelnbe 
und mit ihm alle dabel 
bethelllgten Völker erwarten, daß die In Wien aufgefafte große 
artige Idee, diefen für ben Handel fo wichtigen und fahrbare 
fien Strom allen Nationen zu eröfnen, auf eine der hoben 
irbeber würbige Art in Ausführung gebracht werben würde, 
Die dem Rheine, In dem ausgedehnteſten Einne des Wortes, 
zuzugeſte hende Ftelhelt wirde ein neues Syſtem in der mit 
Zwangsanfalten aller Art überhäuften Handelswelt aufgeteilt, 
ein glorreihes Veiſpiel freiſinniger und vorurtheils freler Ge⸗ 
finnungen den aufgefidrreten Nationen und zugleich ein ruͤhm⸗ 
lies Dentmal per Weisheit ber hohen Monarchen umd ihrer 
unauggefesten Bemühungen das Wohl Ihrer Unterihanen und 
aller wölter u befördern, gegeben baben. Der Rheln würde 
feiner gerimmung gemäß dag, wad er In früheren Ichrhuns 


berten mals nemilch der Sammel» und Verbindungsplaz, Im 


Norden und Meften von Europa, zahlrelcher mit dem Handel. 
permäftiater üötter geworden ſeyn; feine Bewobner hätten für 

Produlte, die gegenwaͤrtig Im Ihren Scheunen und Maga⸗ 
zinen eingeſchloſſen faft allen Werth verlieren, zahlrelche Käus 
fer und höhere Preiſe gefunden; bie Konkurrenz ber Werfäns 
fer und bie Befrelung von dem jest beſtehenden uledertändk 
fen Monopol würden Ihnen gleichfalls große Vorthelle a 
bracht, und Alles dazu beigetragen baten, Sewerbsthaͤtlg eit 
und Wohldand In den Ländern des Rheins und feiner Neben⸗ 
flüße, die in früberen Jahrhunderten, als jener Fluß noch frei 
war, zu den reihen Gegenden Europa’ gebörten, IM ver⸗ 
breiten. — Was iſt nun aus biefen ſabnen Hofnungen gewor⸗ 
ben? Die großartige vom Wiener Kongreb anfgefahte, bad all: 
gemeine Mohl tes Handels umfaſſende Idee wurde gargllch 
verfannt, und durch klelnllche and drelichen Vorthellen ents 
fpringende Wrivaträffihten verdrängt. Statt den Rheln von 
den auf ihm laftenden Hinderntifen zu befreien, waren fa ale 
Uferftaaten, mit Ausnahme von Bayerk das felt Beslun det 
Rheinſchlffahrtsverhandlungen die Freidelt des Handels and 
der Ealfahrt für ale MWölter in Anſpruch nahm, hauptſaͤchllch 
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baranf bedadt, bic-hereienten Hinderaffe von ſich abjuwen⸗ 
den, jedech zum Nachtneil Ihrer Nachbarn fortbeftehen zu laſ⸗ 
fen, als wenn die Mohlthat ber freien Schffahrt eines Flufs 
fes, In Ihrem ganzen Umfange, für einen Thell der Bewohner 
beſtehen koͤnnte, während der andere Theil davon ausgeſchloſ⸗ 
fen bleibt! Der Vortheil, den eine Handeisitrafe bem Lande 
gewährt, durch welches fie führt, Lege gerade darin, daß fie 
von allen Völkern beſucht, und daß auf derfelben bie größte 
Anzahl von Waaren ab: und zugeführt werben fan. Wann 
wird man einmal von dem betiagenswerrben Wahne jurüftoms 
men, daß fi dutch Iwangsanfialten und Probibiriomaagregein 


ber Nuzen einer Handeisfirafe erhöhen loffe! Die Stapelaerech⸗ 
Zoͤlle baten diefeibe ° 


tigfeiten, ber gejwungene Umfchlog, bie 
Wirkung, wie alle pbpfisgen Hladerniffe, Wallerfäte, Felſen— 
riffe 2c., mwoburd der Transport aufgehalten und vertbeuert 
wird; beiberlel Dindernife laſſen ſich derechnen und in Seid 
anfdlagen. Wer wird aber nun dehaupten wollen, daß irgend 
eine Urſache, welhe ben Kransport erſcawert und Koften ver: 
urfacdır, dem Wohlſtand ber Bewohner förderlich fey. Und den: 
noch liefern die felt zwölf Jahren gepfogenen Ryelnfhiffaprte- 
verhandinugen ben Vewels, daß faft alle Uferfiaaten nur theil⸗ 
weije bie beſtehenden Hindernife binwegräanen wolten, und 
durch das Fortbeſtehen anderer ſich eineu Vortheil zu verſchaft 
fen und andern Staaten einen Nachthell zuzufügen gedachten, 
Diefer Vorwurf trift hauptſaͤchllch Holland und bie iöm ans 
hängenden Staaten, — Möchte doch emblich die im ber Wiener 
Navigatlonsalte ausgefprohene Idee richtig aufgefaft, und in 
dem Geiſte, der fie erzeugte, verwirklicht werben! Dann wird 
man von feinen Separattraltaten mehr hören, welde bie @in- 
heit des auf dem Rhelu befiebenden Syſtems zu jlöten, und 
biefen Fluß einzeinen Nationen zinsbar zu maden broben. — 
Sollte, was faum glaubli iſt, ein folder bie eingrgangenen 
Verpflihtungen verlegender Vertrag abgefchloffen werden, fo 
wäre es Pflicht ber übrigen Uferfiaaten ſich biefen traftatwibti- 
gen Eingriffen In bie Rechte der Geſamtheit zu wiberfezen, und 


dur die dagegen erhobene Proteftation die Vertragewidrkgfeit | 


biefes Verfahrens zu beurfunden, und dadurch ber Weie helt 
ber Wiener Beſchluͤſſe die gebuͤhrende Aneriennung zu Theil 
werben zu laffen. 


Jonlſche Infeln 

Der Öftreihifhe Veobachter enthält folgenden Aus zug ei: 
nes Schreibens aus Zante vom 14 Jul.: An 6 d, Nadmit: 
tage um 5 Uhr erfhien auf biefer Myede, aus Malta in acht⸗ 
zehn und von Navarin in drei Tagen fommend, bie englifse 
Bombardier: Galiotte Infernal, Kapitalnı E. W. Glibert, mit 
Deveihen fir ben Wiceadutiral Sir Eduard Eodrington, mei: 
her Tags daranf um 4 Uhr Nachmittags am Bord des Linien: 
ſchiffes Alla, und in Begleitung der enguifhen Kriegsfloop Pe: 
Ian und des Autters Macer, von Gorfu, welches er am 3 
Abends verlaffen hatte, bier anlangte. Admiral Eodrington 
Reg um 6 Uhr aus Land; er wurde mit dem gewöhnlichen Eh: 
tenbejeugungen empfangen, und begab fid fogleld nad dem 
Landhauſe des biefigen englifchen Mefidenten, Obriften fr. Sto- 
ven. ¶ Am nemlihen Tage Abends 7 Uhr erfchlen auf hleſiger 
Rhede, von Navarin fommend, eine franzöfifhe Fregatte, wel⸗ 
Ge mit dem Admiralſchif Afie gegen zwei Stunden lang par: 


‚ lamentirte, und daun wieder In ber Richtung nad Süden «b- 
fegelte. In der Nat vom 7 auf den 8 liefen noch eine eug⸗ 
Ufche Korveite, ferner die Yacht Falcon bes Lord Varborough, 

wit dleſem Lord am Bord, und die engliſche Krlegsſloop Phle 

| fomel von Corfu auf Mefer dihede ein. Endlich kamen fn der 

Nacht vom 8 auf den 9 d. das ruſſiſche Lialenſchif Azoff, mit 

dem Viceodnilral Grafen v. Hevden, und dad enziifhe Linlen⸗ 

ſchif Warfpite, mir dem Präficenten von Griedeniand, Graz: 

' fen Johann Capodiſirias, und dem griecifhen Staateſeltetalt 

: Keifupis an Vord, nebſt einer griewiihen Brigg, ſaͤmtlich in 

: zwdlf Tagen von Poros bier an, und am 9 Morgens um 16 

. Ute erfdien von der Morbfelte noch eine ruſſiſche Brigg. Um 

eben dieje Stunde hatten zuerſt Sit Eduerd Codrington und 

; Graf Hepben, und zwar, da lezterer ſich in Quarantalne be— 

- fand, vor dem am Meere gelegenen Haufe des biefigen emzlt: 
hen Reſidenten, unter einer elgens hlezu erbauten Barafe, 
eine Unterredung, wobel nach Ablauf einer halden Stunde auch 
Graf Capodiſtrias erſchien. Der hleſige Reſident hatte bie 
Auſtalt detroffen, idn mit einer Ebreuwache und törlifher Mus 

: ME zu empfangen; Graf Capebiſtrias verkat fih jedoch biefe 
Ehrendezgeusungen. Die beiven abmirale empfingen den Sri 

« fidenten, ald er and Land fHeg, mit Quggeihmung, und bierauf 

: fand zwiſchen dieſen drei Perfonen in odtejagter Feldhutte eine 

beinahe dreiftündige Unterredung ſtatt, welder auch ber Kom⸗ 

ı mandant des engliſchen Linlenſchifs Warfpite, Sir €, Parler, 

| fo wie ber des ruffifchen Abmiraifchiifes Azoff und der Sehre- 

; tale Sir €, Codringtons beimobuten, Als nach beendigter 

‚ Konferenz; Graf Capodlſtrlas im bie Schaluppe ſtleg, um ſich 

an Bord des Warſoplte zuräf zu begeben, wurden von der ge: 

| Rung 17 Kanonenfhäffe, und eben fo viele, als Graf Capodi— 

! Arlas den Bord des Warfpite beftieg, von dem ruffifchen Md- 

miralſchiffe geiött. Am 9b, ſchilte Sir €. Codringten den 

Autter Racer mit Depeſchen, und zwar, wie man glaubt, nad 

| Eorfu an den framdſiſchen Wiceadmical de MRigny, der dafelbii 

‚ erwartet wurde, ab. Am memlihen Tage Abende 7 Uhr ſegel⸗ 

ten bie Aſia, die obenerwähnte engliſche Korvette, bie Yacht 

; Balkon, fo wie d’e Sloops Pellkan und VPhllomel in uobrdlicher 

Nichtung ab, fo daß von ben engliihen Kriegsfahrzeugen bog. 

das Binienfhif Warfpite auf diefer Rhede biich, Graf Capo⸗ 

| biftrlas hatte fich jedoch am 9 Abends vom Warfpite an Borb 
| des ruſſiſchen Admiralſchlfs Azoff begeben. Am folgenden Tage, 

10 d,, fahr auch der Ayoff mit dem Admital Heyden und 
beim Grafen Capoblfirkat, nebft dem Staatsſelretalt Trikupls 
an Berd, fm Begleltung des tuſſiſchen und ber orlechiſchen 

Brigas, von biefer Rhede im der semlihen Richtung (man ver- 

mutber nah Corfu) ab, welche die Afia mit den obenerwähn- 

ten engilihen Fahrzeugen elngefhlagen hatte, Das englifche 

Linlenſchlf Warfpite fit geſtern in ber Rlchtuug nah Süden ab- 

gegangen. — Da das ruſſiſche Admiralſchif Azoff und das eng⸗ 

lſſche Lialenſchlf Warſpite zur Fahrt von Poros hleher zwoͤlj 

Tage verwendeten, was in gegenwaͤrtlger Jahreszelt und bei 

den Winden, die In jenen Tagen gerade berefchten, für eine 

einfache Reife ein zu langer Zeltraum wäre, fo vermutbet man, 
daß fi diefe Schiffe unterwegs frgendwo aufgehalten baden 
bürften, und das bier yerbreitete Gerücht, daß jene beiden 

Krlegsſchlffe kurze Zeit in dem Gewälfern von Navarln wer 

weit, und Graf Capodiſtrias eine Unterredung mit Ibrahim 


a en 


Walde. gepfiogen habe, gewinnt yaburd. einige. Glandwit · 
Digtelt,“ 


Te 

(Zur Nachricht.) Um 24. des laufenden Monats zum 
erfienmal und fo jeden Sonntag früh 3 Uhr wird von Augs⸗ 
burg eine Diligence über Landsberg, Weilheim und 
Mittenwald nab Junsbrud abfahren, dort am Montag 
wilttags eintreffen, und zu den von Zunsbrud aoch am dem⸗ 
selben Tage abaehenden Eil: umb Yatwagen nah Bogen, 
Meromna ic. Infutren. 


Die Fabıt von Innsbrud nach Augsburg zuräf findet 


am Mitıwod, und die Ankunft der Diitgence in Augsburg 
am Donnertag Nachmittags ftatr. 
Mit diefer Dillgence werden ſowol Reifende als Frachtſtuͤle, 
Gelder ıc. befördert. 
Augsburg, den 6 Aug. 1828. 
Köntglihes Oberpoſtamt. 
Srafv. Tauffkirchen. 





Gerihtlihe Bekanutmachungen. 


(Umortifationg: Dekret). 
ftaths v. 


ende vierprogentige Kapitalien anllegend : 
f: «jablamtstapital zu 4 Prozent pr. 1000 fl., Nro. 5220, 
€ 


Ingzeit 1 Jen. 
a. Hauptbrief Sr. durfürkl. Durdlaudt Herrn Herzog Mar 
an, 4645, pr. 100,000 fl, = rt 
nihe 


von Bapern vom 18 
dinand. Wlbreht Bra 


4000 fl. 

b. Kransportbrief des Goͤrg Konrad v. Lerchenfeld vom 
44 Jan. 1681, pr. 4000 fl., an die St. Saivarorslirche Im 
Spielsberg. 

iL Zinszablamtstapital zu 4 Prozent, pr. 700 fl., Nro. 3221, 

Binszelt 16 Aprll. 

a. Hauptbrief Er. hurfärftl. Durchlaucht Hera Herzog Mar 
von Bayern vom 17 Jan. 1629, pr. 3500 fl., auf Hann 
fen Steinauer in Ingolſtadt fautend. Untbeil 700 fi, 

b. Transporttrief des Soͤrg Chriſtoph Slibermann vom 
46 Yan, 1644, pr. 530 fl., und bes Frauzlstus Imhof 
vom 4 April 1648, pr. 170 fir auf das St. Ealvatord 
Gotteshaus in Spielsberg. 

111. Sinszablamtstzpiral zu 4 Prozent, pr. 258 f.,.Mr. 5222. 

Zinsgeit 15 Mal, 

a. Hanptbrief Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht Herru Hergog Mar 
von Vavern vom 44 Jul. 1623, pr. 52,000 fl., auf Nies 
ronpmus Imbof zu Spielsberg lautend. Anthell 258 fl. 

b. Transporibrief des Fransistus Imoof vom 1 April 1638, 
pr. 25% fl. auf obiges Gotteshaus, 

IV. Ztnezablamıstapital ju 4 Prozent, pr. 500 fl., Nro. 5223. 
Inggeit 56 “up. 

a. Hauptbriei Sr. hurfärfil. Durchlaucht Herrm Herzog Mar 
von Bavern vom 1 Sept. 1620, pr. 15,000 fl.; auf @örg 
Siamund Lamberg lautend. Authell 500 fl. 

d. Transporttrief des Goͤrg Chriſtoph v. Lercheufeld vom 
45 pril 1655, pr. 500 fl., auf obiges Gotteshaus. 

V. Zinszahlamtstaplal zu 4 Prozent, pr. 400 fl., Nro, 3221. 

Sinszeir 12 Nov. 

a. Hauptbrief Sr. hurfärkl, Durchlaucht Heren Herzogs Wil 
heim V von Bayern vom 12 Sept. 1595, pr. 1000 fl, 
auf Anna Marla Weberin lautend, Anthell 400 fi. 

P. ZTransportbrief des Goͤrg Sämer er cons. vom 12 Febr 
4656, pr. Au0 fl., auf obiges Gotteshaus. i 

VI. 1'/, Steuer: Anlebendfapiral zu 4 Prozent, pr. 41 fl 

54/4 fr., Katafternummer 139, SBinszeit 4 Febr. Oblig 2 

——— 
. Ziner titamdotapital der balgl. Spe a- Suiden’itgunge- 
taſſa Münden zu 4 Pro) 225 fl. Aas, Nio. 55, Zinspeit; 


von der Wall’ lautend. 


Die Shloflapele bes 
Ho Ehrne'fhen Landgutes Splelsbers bat bei 
der Staatsfchulden: Tilgungs Spezlalfaffe zu Münden fol 
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4 Junl. Obligatlon der koͤnlal. Staatsſchulbeutllgungs⸗Spe ⸗ 
ge Münden d. d. 4 Yun 1814, 
vi. Ainsrättandstapitat berfelben Spezlalfhuldentilgungd: 
taſſa a 4 Proz. per 20 fl. Kat. Nro. 175, Zinsgelt: 1 Der. 
Dpiigation der könlgl. Sraartfhulden: Tiigungs-Spezlal:Kaffe 
nn . 4 Dec. 1814. 
. Bundes: Kapital a 4 Proz. per 500 fi. Fol. 416, Bl : 
29 — — — Pe 
a. Hauptbrief vom 42 Juli 1673 per 500 fl. Ur ⸗ 
Ucher Glaͤublger: unbekannt. — ve 
b. 2lquidirter Trantportbrief per 500 fl. vom 4 December 
4700 auf bie Galopfapelle Spieisberg zu einer ewigen 
Wochenme ſſe. 

Die bei jedem der oben aufgezählten Kapltallen anaezeigten 
Urkunden find aber zu Verluſt gegangen, und es werden Daber 
auf Anrufen ber Hoftarb von Enrne'ihen Stifimags: Admin 
fration Eplelderg die wanetannten Jubaber dieſer Urkmuen 
aufgefordert, diefe Urkunden innerhalb fechd Monaten vom 
‚ e . : nun an * fo gewiſſer bei dem — 

n, a to 
rg er auerdem dleſelben für feaf 

Münden, am 15 Mai 1828, 

Königl. bayerifhes Kreis: und Stadtgeridt. 
v. Gerngroß, Direltor. 
Niejler, Al 





Biberach. (Borladung eines Verſchollenen.) Auf Bit: 
ten des Erben des verihollenen Johann Seorg Ald von 
Langenfhemmern, umebelihen Sohns der veritorbenen 
Frauzista Härle vom dort, Der zulezt als Zubefneht bei 
der Laif. könlgl. dftreihifhen Armee gedient umd 
bensjahr länaft überfärirten hat, wurde die Ausfolge bed bier 
her unter Plegfhaft geftandenen Wermögens gerihtic bes 
floffen, nnd ergebt dader an Alch oder beifen Beibegerben 


geriarlihe Vorladung, fid binnen fünf umb vierzig Zar 
ge vor GSerlcht zu melden, 


widrigenfals das Pflegſchafts⸗ 
ermösen den befannten Erben ausgefolgt werden wird. 
Biberach, den 2 Jul. 1823. 
Königt. würtembergifhes Oberamtsgerlcht. 
Dperamtsridhter, Prob. 


. — — 





Für ſchwache Augen. 

Auf den Bericht der medizinifhen Fakultaͤt Im Paris ik 
ein Eönigliches Brevet für das woblriegende Pulver ausgefer- 
tigt worden, been Gerud das Geſicht feldit in den verjwels 
feindften Umftänden ftärft, wieder herftelt und erbält. Durd 
den Gebraub befelben baden Taufende im In: umd Auslande 
ihr Geficht wieder erlangt; namentlich ein Alnd von drei Jahren 
(ein Neffe des Hrn. Arbareri In Havre) — die 2öjährige Jung: 
frau Eimerp zu Barbejleur — Dr. Dlzan in Yerpignan, 4 
Jahre und Hr. Terrade zu Angouleme 73 Jahre alt. 
tere Perfonen, bie ſich ſeit 30 Jahren ber Vrille bedienen 
mußten, wie zum Veweis Hr. Nalmond, Wugertellter bei 
Krlegsminiiterium — - konnen durch die Huͤlſe dieſes wulve 


dleſelbe nun entbehren. 

Man braucht das Flaͤſchchen taͤglich nur elnlgemal unter 
dle Augen und Nafe zu halten. Preis 3 Franken, und die 
doppelten Flaͤſchchen 6 Fr. 

Brufttäfeihen von Tolu-Balfam von Havward in tondon, 
welche ihres angenehmen Gefhmals wegen und ihrer Wirt⸗ 
famfeit gegen Stotfhnupfen, Huinten, Heiferteit, blauen Hu 
fen, und dergleichen fon Idngit vortheilhaft bekannt im. 
Preis 2 Fr. die Schachtel. 

NB. Kan nur gegen vortofreie Einſendung von Briefen und 
Geldern abgeilefert werden. 


Die Niederlage dieſes Lavſonſchen Augenyulvers — umd 
Bruftiäfelben, befinder fib bei Hrn. Jung, Bu.bpändier la 





der Judenzaſſe Neo. 8. in Straßburg. 


Rebe " 
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Denn es gehörte ſchon 


I zenten, fre Wolle 
"tm Laufe des Jahres su verkaufen, 


2% x 


deutſchen 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 221. 


Bericht über den Wollmarkt in Prag. 
Befhluß,) 
Die an den Markttagen vom 44 bis 49 Jul. in Prag an 
weſende Wolle läßt fih zwar nicht genau ſchaͤzen, dürfte aber 
mohl gegen 12 bis 45,000 Gentuer betragen baden. Eine 
Menge ber größten Partien war gar nicht dahin gebracht 


worden, fo wie auch einige, namentlich bie Harjowiger, 


fhon vor dem Markte verkauft waren. — Im Algemelnen 
war man mit der Wäfhe viel beifer zufiieden, als voriges 
JZahr; mas wohl bauptfählih ber fpätern dur, mo man 
bequemer bei warmem Wetter und reinem Waſſer hatte 


ſchwemmen tönnen, zuzuſchrelben war. Die Preife haben und 


biliger geſchlenen als auf irgend einem der übrigen beutfchen 
BWollmärkte, und nur dleſer Umſtand mag ben Unmuth 
mandes fremden bier anweſenden MWolhändlers etwas ver: 
ſcheucht Haben. Es waren deren übrigens dis Jahr viel mehr 
sugegen wie im vorigen, und nur der Berfirenung bes 
Marktes, und einigen gebrauchten und tefannt gewordenen 
Kunforiffen von Molmätiern (nicht Wolhändlern) war es 
ausufbreiben, wenn der Vertebt nice glelch Anfangs fo lebhaft 
eintrat, wie man es mit Met erwarten zu können glaubre, 
Denn wenn aud bie und da die Wolprobugenten fi, durch allzu 
ſanaufniſche Hofaungen verleiter, du überfpannten Forderungen 
beſtimmen liefen, fo waren dis nicht ale; und gerade die die 
thaten, verloren aud wieder dem Murh zuerſt, und verfauf: 
sen am Ende zu böchft niebrigen Preifen. — Da wenig Waare 
von der böchften Qualität am Plage war, beweifen die Preife, 
zu dem hoben, wenn Yartien für 110g, 
Konv. M. weggegeben wurden, Wenige erreiäten 450 fl. und 
nur einige auderwählte noch mehr. Zu 60 bis 80 fl. ward das 
Melſte verkauft, 80 bis 100 
60 fl. ging die ordinalre, 
au 40 fl. weg. Es ergitt 


und die Bauernwolle wohl auch bie 
ſich alſo, wenn wir im Durdfenite 
einen Verglelch swifhen ben Preifen auf dem Prager und 
Breslauer Wolmarfte machen wollen, eine Differenz von 20 bie 
30 Proz. zu Gunſien bes leztern, indem auf Diefem die Preife 
von Au bis 130 Mthirn,, oder (wenn wir ftwereres Gewint 
und böhern Kurs In Prag gegen das DBrerlauer leichtere Ge— 
wicht nud deu nledrigern Kure aufgehen leſſen) 60 Kid 195 fl. 
fanden. — Was ten Gang des Handels vielleſcht auch lähmen 
dalf, das war die gewohnte Welfe Ber böhmifhen Wollprodu⸗ 
auf dem Lager liegen zu laffen, und erit 
Deebalo find auch Ihre 
Einnahme für deu Augenbilf an: 
und fie warten fo)ana den Gany rudkg ab. — Un: 
Umfiänden afer würden fie, bei Vorzuͤglichteit füreg 
bei lebhafter Nadfrage (wie fie dis Jahr war), und 
geregelten Marfte den Vorzug vor allen übrigen 
Schafjüchtern fu Ihren Wolpreifen haben, wett fie 

nicht Aberellen diirften, und am:@ade ihre Waare der be: 
Rebenden allgemeinen Aonjunftur geaidß bezahlt betämen. — 
Das Finftige Jahr wird zeigen, ob der Progee Wollmarkt ſich 
von felnen Eamiden erbeben ober benfelben unterilesem wird. 

— — 


NRenten nicht gerade auf dieſe 
gewleſen, 
ter biefen 
Probufts, 
bei einem 


fl. vieneiat halb fo viel, Unter 


miſche durch indliſchen Salpetet erſezt werbe, 


Frankreicqc. — 
Fortfegung der Verhandlungen der Depatir: 
tenfammer über das Budget von 1829, 

In der Sizung vom 22 Jul, ward angenommen: rt. 8, 
bed Budgets des Krlegeminiſterlums, Gold der Kavallerie 
15,754,158 Fr. Wirt. 9. Gold der Mrtilierie 7,8541,259 Sr. 
Art. 10. Sold des Geules 1,743,270 Fr. Urt. 14. Sold des 
Tralus 274,751 Er. art. 12, Gold der Sedentalt ⸗ Kompag⸗ 
nien 1,875,661 Fr. Bel dem zweiten Kapitel, Koſten der @en- 
barmerie 17,208,208 Er. ſchlaͤgt Hr. v. Eorcetles eine Me- 
duftion von 5 MIT. vor, die verworfen wird, General Graf 
Lobau eifert glelbfälls gegen die übermäßigen Koften, und 
bie zu große Anzahl ber Gendarmen. Der Kommiffait des 
Könige, Hr. v. Toſtslos quet, ſucht zu beweifen, daß die 
große Zahl ber Gendarmen (14,987 Mann) im Bedürfnfg des 
Landes gegründet ſey. Der Arlegsminiiter beitdtigt diefe 
Bebauptung. Hr. v. Tracy hingegen beſtreltet fie, weil felbft zur 
Zelt des Kalſerthums, bei 150 Departementen und 45 Mill. Ein: 
wohnern, jtatt der gegenwärtigen 86 Departements mit 50 Mil, 
Einwohnern, bie Gendarmerle weniger zahlreich geweien fey, 
und weniger gefoftet babe. Die Kammıer nimmt jeboch diefen 
Budgetthell unverkürgt an. ben fo das dritte Kapitel, mill- 
talrifhes Haus des Königs, mit 3,140,000 Fr. Bel den ühr!- 
gen Kapiteln diefer Sektion erheben ſich feine Disfuffionen 
von allgemeinerem Jntereffe, und bie Gefamtfunme der zwel⸗ 
ten Sektion wird zulezt auf 469,938,410 Er. feſtgeſtellt. Die 
dritte Sektlon begreift das Materlale und bie milltairifhen 
Etabliſſements, und wird in der Sizung vom 23 Jullus mit 
17,538,000 $r, angenommen, Bel ben Ausgaben der Gene: 
Faldfreftion für Pulver und Salveter beftreltet Hr. Labben 
de Pompferes das Pulvermomopol, und die in Folge diefes 
Monopols auf die Cinfuhr des fremden Salpeters gelegten 
übermägig boten Zdle, die einem Merbot glei fommen. Die 
Menge von Fahriren, bie Salpeter noͤthlg haben, lelden alle 
unter diefer Einfuhrerfhwerung, befonders aber die fo beben- 
tenden Schwefelfäurefabriten, deren Frankrelch vor ber Revo⸗ 
lutlon nur“ drel gehabt hate, und mun über hundert zaͤhle. 
Hr. Thenard beweist, daß ber indiſche Salpeter un die 
Hälfte wohlfeller komme als der in Frauftelch erzeugte, und 
forbert dader, indem er in alle Detalls der Frage eingebt, 
und alle möglihen Einwärfe wiſſeuſchaftllch beantwortet, dab 
bie ambullreuben Saipeterhätten unterdrüft, umb der einhels 
wobei natärlih 
bie hohen Zollſaͤje für den lejtern aufhören müßten, Da bas 
eingeführte Syſtem aber nit ſogleich geändert werben könne, 
fo folle der Megierung die zum Jahre 1850 Zeit geiajlen wer 
ben; erft dann könue, falis bie dabin das Syſtem noch nicht 
geändert wäre, eine Reduktlon vorgefchlagen werden. Der 
Kriegsminifter erkennt die tiefe Sachtunde des’ Mebners 
über dleſen Gegenftand an, und verſpricht hierdber eine bes 
fondere Kommisfiom nlederzufegen, und Hrn. Thenard in die: 
felbe zu ziehen. Die Pulverfabrifation übrigens mie Sache 
des Staats bleiben. Die Rammer nimmt bierauf das Budget 
biefer Direktion mit 3,581,799 Fr. an, Die Berathung gebt 
fobann auf das Seeminifterium über. Der Seeminijter, 


: wird die Bildung dleſes Korps vollenden, 
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He. Hode be Neuville, beftelge bie Telbüne: Mein Bor: 
gänger bat bie AMdmiralität,' die Scifstqulpagen (equipages de 
ligne) und die Serpräfetturen gegründet, und damit ber Min: 
rine Frantreiche einen unermeflihen Dienft geleiſtet. Der üb: 
miraliräterath bat bereits dur die Chat erprobt, wie wid: 
tig er fit; und ber Eifer und die Hohe Einfiht ber Männer, 
die ihn bilden, verbürgen das, was er noch welter leiſten wird. 
Eine demnaͤchſt erfeheinende koͤnlgliche Ordonnanz über die mi: 
Utalriſche und abminifrative Organtfation ber Schiisequipagen 
Es iſt ein großer 
SGedante, gan Frankreich unfern Seeruhm zu verkünten. Shen 
oft börte ich fagen, es ſey ein Ungtät für unfere Marine, das 
Parls fein Sechafen ſey. Wohlen! wenn die Hauptitadt lange, 
ja lange nicht gewugt bat, mas ein Scaif it, welchen Werth 
ein Seemann het; wenn fie nicht im ihrem ganzen Umfange 
die Wortheile kannte, die wir für das Wohl, für die Macht des 
Bandes aus den Meeren ziehen koͤnnen, bie an unfer Ufer 
fölagen, aus ben ſchoͤnen Häfen, von ber Natur und von Lud⸗ 
wig XIV gegründet — fo wird es fünftig ganz Frantreich wiſ⸗ 
fen. Die Ainder Meptund, über bad ganze Königreich verbrei⸗ 
tet, werben bie Marine kennen, lichen und achten lehren, umd 
wir werden in ber Auvergue wie in ber Bretagne herrliche 
Matrofen finden, jo wie wir fu der Bretagne wir in ber Yu: 
vergne unerſchrolene Soldaten finden. Frautreich bat der El⸗ 
algung noͤthig; wie tdauten wir dleſe Verelnigung beſſer be⸗ 
werlſtelligen, als wenn wir alle Zweige bes Ruhmes mit einans 
der verbinden? Wuͤnſchen wir ung Giuͤt, dad man nicht mehr 


fagen wird, bas Meer gehöre ben Bretonen; heutzutage, meine : 


Herren, gehört es Allen. Noch einige Jahre, und man wird 
fehen, was biefe Shlfsequlpagen find, uud was fie vermögen, 
Jeder Franzofe iſt durch Juſtinkt ein Arleger. Man muß alfo, 
wenn man ihn für das Meer beftimmt, fi zuerſt beitreben, 
einen Seemann and Ihm au machen; zugleih aber muß man 
einen Soldaten «us Ihm dilden. Dis tft ber doppelte Zwei ber 
eewäonten Orbonnang, Die Seeleute unferer Gqulpagen wer: 
den zu allem Arten bes Dienftes verwendet werben, melde bad 
WManbuvte, bie irtiderie, des Steuerweſen, bie Unterhaltung 
des Sclffes erlaubt; fie werden aberdis fowol auf ben Krlegs 
ſchlffen ale In ben Arfeuslen den Dienft ber Infanterie ver: 
feben, fo daß mir zuglelch Seeleute wie Eoldaten baben wer: 
ten. Die Sache iſt möglich, ja leicht; unfere Konferlvirten 
baben es erprobt, uad ich darf ohne Webertreibung fagen, bab 
fie im wenigen Monaten an deu Segelſtanzen zu Klettern ver: 
fiehen, fg wie fie uöthigenfals am erten Tage zum Sturm 
ſchrelten förnen. Was fan man nicht aud einem Frangofen. 
mecen, wenn man ſelne Empfänglihteit beaügt und feinen 
Muth aufregt! Die neagehtideten Elisegulpagen find cs, die 
bei Nıvarka trimmpbirten, Es it wahr, fie landen unter ed» 
icm Vıfebt. Ya, meine Herren, jeder Chef, jeder Offizier bot 
ihnen ein Welfplel; am biefem Tage haben alle gelegt. (Bravo! 
won alen Selten ber Kammer.) 
(Zortfezung folgt.) 


Jtallen. 
Das Giornale del Begno delie due Sieilie vom 18 ul. 
enthält folgende weitere Nachrichten über bie von ber Regle⸗ 
zung gegen bie Aufrührer Im Bezirk del Bao, Provinz Yrin- 
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slpäts Citerlote ergeiffenen. Maaßregela; „Nachdem man Ger 


wiähelt darüber erhalten hatte, daß bie Fleine Gemeinde Vosco 
bie einzige geweſen feu, bie anſtatt gerechten Abſcheu gegen 
die Bande der Boſewlchte, fowol wegen ihrer ſchandllchen und 


| verbrederifhen Abfichten ald wegen der von Ihr verübten Raͤu⸗ 


berelen und Plünderungen, an den Tag zu legen, im Gegen 
thell Anhaͤnglichtelt für biefelbe geäufert und Alles gethan 
hatte, um Ihnen Vorſchub zu leliten, ließ ber Generalinfpelter 
und Dberbefeblshaber ber Gendarmerie, Marſchall del Cartetto, 
—— — aus —— dleſes Dorf beſtaud, ber Erbe 
gleih machen, um bie Einwohner auf eine e 

der Abſcheullchkeit Ihres Benchmens ———— 
beſtrafen. Damit aber dieſe Zuͤchtlgung, welche mit Recht über 
Leute verhängt worden war, bie ale Ihre helligen Pflichten mit 
Fuͤßen getreten, und ale Morthelle bes bürgerlichen Derbandes 
veriwirft hatten, als Crempel nicht nur für bie Mitwelt, Tom: 
dern auch für bie Nachwelt dienen möse, fo bat die Reglerung 
verfügt, daf ber Name Bosco aus dem Verzeichnis der Dtts 
ſchaſten diefes Diürikts für ewige Zellen ausgetrihen, und Ihr 
bisberiges Gebiet und Ihre blaherlze Bevoͤllerung zu den ber 
uahbarten Gemeinden gefhlagen werden follen. — Bir kön: 
nen als zuserläffig augelgen, daß ſich bereits mehrere von dem 


| MRädelsführern und eine große Ungahl ber von ihnen Irregelel⸗ 


tetem In ber Gewalt der Juſtiz befinden. Die getroffenen 
welfen Maafregein bürgen dafür, daß bald noch eine größere 
Anzahl dleſer Uebelthäter von dem Urm ber Gerechtlalelt er⸗ 
reicht werden wird. Die Einwohner der Ortſchaſten mehrges 
dachten Diſtriktes von Dallo, welche diefe heilfamen Maahre⸗ 
geln als die danerhafteſte Buͤrgſchaſt Ihrer Ruhe und der Sir 
cherhelt ihres bedrohten Elgenthums und dleſe neue ausgezelch⸗ 
nete Wohlthat des gemeinſchaftlichen Vaters und Monarchen 
nach Gebühr zum fhägen wiſſen, haben fi) beelfert an bem ho⸗ 
ben Bevollmächtigten und Etelloertreter Sr. Majeſtaͤt, ‚Hra- 
Matſchal dei Garretto, Deputatlonen abzufenben, um bemfels 
ben Ihre Dautdarkeit gegen Ce. Majeftät, fo wie die Betheu⸗ 
zung ihrer unverbruͤchllchen Treue uad Ergebenheit gegen deſſen 
töniglihen Thron an den Tag zu legen.‘ 


Zonlfhe Infelm 
Der dfireltihe Beobachter bringt nachſtehende Briefe and 
Eorfn. „Vom 15 Jul. Geftern Nachmittags nah 4 uhr 
ging das fraubſiſche Einienfhif Conquerant auf dleſet Rhebe 
vor Anter. Der Viceadmirei de Rignp, der ſich am deſſen 


‚Bord befand, hatte, da der Wind nicht günftig war, 3er 


Morgen ehr Muderboot hefilegen, und mar um die Mitt 
kunde bier eingetroffen. Waid darauf Iefen Die franzoſiſche 
Fregatte Eyrene, Kapltaln Robert, und bie franzöfiihe Bring 
Ycyone, Kapitaln Turbin, bier ein. Der Sonquerant bat bie 
Semäffer von Navarin vor ſieben Tagen verlafen ; bie Sorene 
fommt von Prodano (Inſel unweit Navarin) und bie Alone 
aus den Gewäffern von Navarin ebenfalls In fieben Tagen. 

fern Morgens Hef bie enguſche Krlegeſtoop Rifleman, 

talu Michell, von Rayarin Im ſechs Tagen kommend, und 

die englifhe Yacht Falcon, des Lotds Yarborouzd, Me erh une 
laͤnaſt von bier nad Zante abgegangen mit, dier ein; bann 
tem heute auch mod Die frampdfirge Goelette Yrtefienat 
deu Gemwällern von Yazo In eimem Tage bier an, und 


o 
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„ Iegte ſich heute 1. Uhr Nachmittags ein grlechlſcher Reglerungs ⸗ 
Kutter, Om Sapitaln Theodor Blofa befehligt, mit aufgego: 
gener Flagge und Wimpel Hfer vor Anker. Diefed Fahrzeug 
fommt von Poros In fünfzehn Tagen, und bat, wie es Im 
Sanltaͤts Amts-Reglſter Heißt, Depeſchen ber griechiſchen Re⸗ 
glerung (wahrſchelullch auch von dem franzoͤſiſchen Agenten 
Hru. Jugereau de St. Deüle) für den Grafen Guldemiudt 
überbradt. Bald nachdem der Kutter Unter geworfen, wurde 
‚ihm von Selie des Hiefigen Küften: und Hafeninfpeftors ans 
gebeutet, Flagge und Wimpel einzupiehen, und biefen Hafen 
zu verlafen, da es feinem griechiſchen oder türfifhen Kriegs⸗ 
fahrzeuge geftattet fen hier zu verweilen. Der Qutter, bie 
fem Befeble Folge leifiend, ſezte fi) unter Segel, und lavirte 
in der Nähe diefer Rhede bie gegen 5 Uhr Abende, wo er 
dann wieder zurüffehtte, und mabe bei dem Sanitätebereiche 
Anker warf, wozu er inzwifchen die Erlaubnif erhalten haben 
wird. Durch eine am 15 d. M. hier eingelaufene arlechiſche 
Handelsbrigantine, welche die Fahrt von Hydra nah Eorfu In 
fieben Tagen zurüfgelegt hat, und am 5 d, M. in der Naͤhe 
von Navarin gefegelt war, wurde die Nachricht hier verbrei: 
tet, daß damals (am 5 Jul.) das ruſſiſche Zintenfhif Azoff 
mit bem Admiral Grafen v. Heyden, umd das engllſche Linlen⸗ 
ſchif Warſpite, mit dem Präfidenten von Grlecheniand Gra- 
fen Capodlſtrias am Bord, in der Nähe von Navarin vor An: 
ter lagen. Diefe Nachricht wird dur das geftern erſchlenene 
Zeitungsblatt biefer Inſel mit folgenden Worten beftätigt: 
„In den lezt verfioffenen Tagen befand ſich der Präfident von 
„Grlechenland am Bord des Linlenſchiffes Sr. Majekät War: 
„ſpite ‚außerhalb des Hafens von Navarin in Konfereny mit 
„den Admltalen der boden verbümdeten Mächte, Als Grund 
biervon wird das von Ibrahlm Paſcha am ben Kay ge: 
„legte Vorhaben, Morea zu räumen, angegeben.” Ein 
Schreiben aus Zante vom 10 d. M. meldet, es feven im ber 
Nat vom 8 auf ben 9 das ruſſiſche Linlenſchif Azoff und eine 
tuſſiſche Brig, dann das euglifce Anleuſchlf Warfpite mir 
bem Grafen Johann Eapodifirias am Bord, dafelbft angelangt, 
Der ruffifhe Komful auf befagter Infel, Hr. Sandrint, habe 
ſich fogleih unter Word biefer Bahrzeuge begeben, und nad 
feiner Ruͤlkehr babe zu Sante verlantet » Ibrahim Paſcha 
werde laͤngſtens in zwanzig Tagen Morea räumen. * Mm 10 
Abends fen Graf Eapodiftrias am Bord des Azoff abgefegelt, 
in der Abſicht, wie es hieß, fih mach Dragomeftre zu beges 
ben, um dort mit. General Church ſich su beſprechen. Aus 
Koron vernimmt man, da bie groͤßtentheils ans Albanefern 
beftehende Befapung biefer Feſtung, welche fi befanntiih im 
Laufe bed verfloffenen Monats April gegen Ibrahim Paſcha 
wegen Nichtbezablung ihres rükftändigen Soldes empört, dann 
aber in der erfiem Hälfte des Mal's, mit Verwerfung ber ihr 
von ben verbündeten Estadern, gemachten Vorſchlaͤge, den Plaz 
ben Sticken zu überliefern, wieder unterworfen batte, nun⸗ 
mehr biefe Tetung ganz verlafen bat, um burd dem Pelopon⸗ 
ne — 

Ubgang ber Voſt 

bafelbk bas Gerücht von 

Räumung von Morea durch die Megup- 

» aber wenig Glauben fand, weshalb 

&b In umfern legten Mitthellungen aus Kon: 

ht erwähnten, (am. d. dftr, Weob.) 


Bemerken⸗werth if es daß ſchon vor 
aus Konftantinopel vom 10 Jul. 
der bevorfiehenden > 
tier verbreitet war 
wir deifen au 
ftantinopet nt 
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nes In Ihre Heimath- nad Albanien zuruͤtzukehren.“ — Cor fu 
vom 414 Jul, Heute Nachmittags gegen 5 Uhr if bas emg- 
liſche Linlenſchlf Affe, mit Cie Eduard Eodrington dn Bord, 
welcher bie Fahrt von Zante hieher In vier Tagen zuräfgelegt 
bat, hier vor Anker gegangen. Diefen Morgen war bereit# 
ber zu dieſem Admiralſchiſſe gehörige Kutter Hiud, Kapltain 
Mobb, dann die englifbe Fregatte Talbot, Kapitain Spencer, 
beibe Fahrzeuge in ſechs und fünf Tagen von Sante kommend, 
bier eingelaufen, nnd beute Abend ging die englifhe Krieger 
floop Phllomel, ebenfalls in vier Tagen von Zante fommenb, 
bier vor Anker. Der gefern hier angefommene griehifhe 
Kutter von Kapltaln Theodor Glofa befehligt, iſt biefen Nach— 
mittag In ſaͤdlicher Richtung abgefegelt. Es verlautet bier, 
Graf Capodlſitlas, weicher fib bis zum 10 d. M. an Vord bes 
Zintenfciffes Warfpite bei Zante befunden hatte, fey auf bas- 
ruſſiſche Linlenſchif Azoff übergeganzen, und nah Dragomeftre 
und Mitica gefegelt, Später babe er die Abficht, fi auch in 
Corfu einzufinden, wo die HH. v. Ribeauplerte und Stratforb- 
Canulng (General Gullleminot bält fich befanntlih felt geraus 
mer Zelt in Corfu auf) unverzüglich erwartet werben, Der‘ 
sriehifhe Staatsfefretalr Hr. Trilupls befindet ſich in Beglel⸗ 
tung bes Grafen Capodiſtrlas.“ 


Aucsnuncern Uuns vom 7 Aug. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. ce) Wechselkurs. Papier. Geld, 


Papier. Geld. | Amsterdam ı Mont — 4088: 
Obligationen & 4 Prea. — 984 Hamburg ı Mont 4155 — 
detto A 5 Proc. 4044 404 | Wien In soger ı Monat — 
Lötter.Loos.4Pr. EM: 405 404] Frankfurt ı Monat 9 — 
“averzinsliche, 100. 412 — jlipig — 994 — 
b) Oestr. Staatspapiere. Paris -“ u 1174 — 
Rotherhildsche Loose. 454 150 Lyon — — ME. 
Partial & 4 Proc. 122} 122 |Mailand - — “or — 
Metalliques a 5 Proc. 953 95h Cem - -_ 
Bank-Aktien Il.Sem 4070 1068 | Live - — - 
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Serichtliche Bekanntmachungen. 


Edlttal-Oltatlon.) Vom köulgl. Kreis: und Stadt⸗ 
gerihte Megensburg werben auf Sntrag der nleten er 
ten bie felt 40 Jahren von bier abmwefenden beiden Kaufmanns⸗ 
[bone Hieronpmus Georg Enslin, welcher ald Kellner in 

ie Fremde ging, und Johann Valentin Ensslin, wel: 
her im Marktftifte bie Handlung erlernte und nach Rußland 
ſich verfügte, obme über Beben oder Aufenthalt feither etwas 
von fih bören zu laffen, anmit aufgefordert, sub termino von 
feh® Monaten a dato ſich hierorts entweder in Perſon, 
ober durch Bevollmächtigte einzufinden, ben ihnen felther ane 
fällig —— Klrchbergerifhen Erbtheil entweder zu er 
ben oder rechtlich darüber zu verfügen, als außerdeifen 

nad hiefigen Statutargefezen für verſchollen erfiärt, mb bes 
fagtes Vermögen dem fih barum gemeldeten, zur Zeit belanns 
teu nächften Erben, Fautionsfrei ausgeantwortet werben wird.- 

Megensburg, ben 1 April 41828, 

Könlgl. bayerifches Kreis: und Stadtgerkht. 
Bumpelzbeimer, Direktor. i 
Wiedemann, coll. 


Borladung.) Von der Werlaffenihaft bed am 13 Sep⸗ 
tember 4812 In -Rufland ——— 
ſters Beorg Falter des 10ten Linien-Infanterle Neglmeuts. 
su Erbesbüdeäpelm, damaligen Deparfeınentsd Donnersberg. 
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geboren, Ilegem iss fl. 55 fr. 1 bl. 
ponirt; es werten baber ale diegentgen, weiche an biefes Wer» 
laffenfhafts- Tepofitum Erbfdafts: oder ſonſt rechtlihe Anfprü: 
he machen können, aufgefordert, binnen brei Monaten 
vom Hrutigen angerechnet, diefe Anfprühe bei unterfertigter 
Behörde geltend zu machen, als aufer deffen diefes Depofitum 
nad dem beſtehenden fietalifhen Geſez behandelt wird, 
Zandau, am 19 Jun. 1928. 
Das tönlgt. baveriſche ste Linien-Infauterles 
Regiments: Kommando, 
Nitels, Obrif. 
Relthmaler, Altuar. 





(@diktal:Vorladung.) Die ledige FranzlskaKeller, 
Sculichrerd : Tochter von Aindling, bar fi fon vor zwei 
und zwanzig Jabren von ihrem Seburteort entfernt, und felt 
eiif Jahren keine Nachricht von ihrem Leben und Anfentbalt 
mehr gegeben. Man lader daber auf den Antrag ihrer Sawe⸗ 
fter Kreszenz, gegenwärtig zu Frepfing in Dienfien, biefeibe, 
oder ihre altenfallligeu Descendenten b emit ediftaliter vor, bin: 
nen fehs Monaten a dato von ihrem Aufeuthalt oder 
Sehen Nachricht anher zu geben, widrigenfalls diefelbe für ver: 
follen erftärt, und der ihr angefallene Erbtbeit pr. 150 fl. 
an ihre Saweſter Kreszenz Keller gegen Kaution verabfolgt 
werden würde. 

dichach, den 4 April 1828. 

Aönigt. baperifhes Landgericht. 
Foriter, Laudrichter. 
con. Eſchert. 





(Morladbung) Jobann Mihael Klee, geboren am 
7 Mal 1787 zu Maritſteft, ein Sobu bes Johann Tobias 
Klee, Vurgers und Malnführers daſelbſt, in felt 26 Jahren 
abmefend, obne daß ſeit diefer Zeit irgend eine Nachricht vom 
ihm‘ eingeganaen wäre. 

Auf den Anırag feiner armen Merwandten wird biefer Jo⸗ 
Hann Michael Klee, fo wie deſſen allenfalfige Erben, aufge 
fordert, fi Innerbald ber peremtoriſchen $rift von 6 Mona⸗ 
ten, und längfiens big zu der auf den 

7 Kebruar 1829 Vormittags 9 Uhr 
angeſezten Salub: Tagfabrt. um fo fiherer vor der unterfertig: 
ten Behörde zu meiden, als font beifen Vermögen den pro: 
eg arınen Verwandten opne Kaution ausgehaͤndigt wer: 
a wird. 

Gegeben Markiieft im Untermalafrelfe, den 16 Jul. 1928. 

Königlich baderiſches Landgericht, * 

Haufſſen. 
Grob. 


Biberach. (GVorladung von Ber otlenen.) 
Die Brüder Jobann Eoriteps Denn Sureiner, 
md Franz Joieph Grüänvogel, Hutmachet von dier, And 
faon ſeit 6 Jahren verfwolten. Da fie die geſezllch annenoi: 
:paene Keiemsjeit dereus welt überferiitem baben, 1 iſt die 
Qusfoige lores bißser mnter Pfiegiwaft geitandenen WErM send 
von eida 300 fl. an die Erben bejcloen worzen, und ergebt 
daber am bieje die gerichtiihe Yaduadı binnen #5 Tagen 
Yen Oberamts⸗ Hericote jib anzuae oeu; uad tor? Erbſchafts⸗ 
Bnfprabe darzathun, widrigenfale das Vermögen als dem 

a Zietus zusefillen, ertiärt werden würde. 

ibere&, den 2 Jul. 1828. j 

Köntyt. wärtemdersiices ‚Dieramtd-Geriht. 

grobdit, Dberamferigier. 





Der Sauhmanersefele Johann Georg Habes aus 
Hünfeip, dermatem 27 Jabre eilt, bat fi vor fünf bie ſechs 
Sapren von bier binwez auf die Wanderſchaft begeben, obne bis⸗ 
her von feinem Aufentoalte Nawricti zu errheilen. Da bie: 
Hardy für fein mmier Wormundfhait ſtehendes Vermögen nade 


in der. Negimentstaffe bes | 
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t Folgen werben, fo fordert itanı beufelben 
auf, ſich In einer dreimonatliben: Reit a dato entweder 
perfönlich dahler zu ftellen, oder eus feinen dermallgen 
Aufenthalt anzuyelgen, außerdem er bie fa Anbetracht feines 
Dermögens für Ihn eutitehenden Nachthelle ſich ſelbſt beizumef: 
fen baben wird. 

Zugleich erfucht man eine jebe Juſilz⸗ und Volizeibebörde, 
welche über ben vorgedbahten Jehann Beora Haded, def 
dermaligen Aufenthalt oder Tod, Kenntnid bat, gegen Erftat: 
tung aller Koften auher Nachricht zu ertbeilen, mud wird außer 
den Koften demjenigen, welcher bieräüber eine beitlmmte Nach⸗ 
richt aibt, noch eine befondere Belohnung zu 18 f. biemit 


sugeficert. 
Hünfeld, ben 19 Jul. 1828. 
Kurbeffif großberzoglid: fuieifart Yuflz-Amt. 
nd. 
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8: @dift.) Vom £. k. Land» und Ariminalgt- 
rd hiermit befannt gemadt, e# ſey Ambre 
Sertbeis, Flafhner von hier, am 16 v. M. mit Hiuterlaf: 
fung eines Kodijlde, worin er jedem feiner Brüder Gall 
Sebbard und Joſeph Anton Gertheis eln Legat von 
600 fl. R. W. zugedacht bat, verfiorben. Diefe beiden Brü: 
der find zuglelch auch, fals ber Nachlah burd die vaſſiver 
und die obbemerkten Legate nicht erfchöpft werden follte, alt 
Seiekat. Gehen berufen, indem der Erblaffer fein Teftament 
urüf gelaſſen bat. 
’ De = be Aufenthaltsort ber genannten Brüder dem Ge⸗ 
richte unbefannt it, fo werden diefeiben erinnert, fid binnen 
einer Jahresfrin, bei diefem Gerichte um fo aewiſſet 
melden, und die disfaͤllige Erbserflärung — als * 
drigenfalis auch ohne deren Belkonmgn die verlaffenſchaft m 
den fi meldenben Erben, und dem für fie im der Yerfon . 
Sofepb Malling, göwenwirths dabier, aufgereliten Kurator 
— werden . er — * 
wegenz. am 8 Aprll 1328. 
. und Kriminalgerict. 
St. San Maldoner, 
ef, Sand: und Kriminafrichter. 

purch die landesnäterlibe Huld Gr. Majeſtaͤt des 
PR end Badern ein aroßer Tbell des ſogenanuten Kteofin- 
ger Wootes UM das Gut Pirtened fo vollommen ausgetzofaet 
worden iſt, tafı ber au und für ich vortrefliche Boden bei dem 
Morrzeil einer beliebigen VBemäfferung aus den Kandien bie 
arögemdgtihe Trucrbarkeit gewährt, fo hat: fi der Unter 
stammere mad erhoiter allerhöder Geuchmigung entihlonen, 
ur Delehung Biefer Gegend folld gemauerie und pwetmaslg 
eingerichtete Landhaͤuſer zu erbauen, wad dtefeiben mir elmem 
Stüf Land don 25 baverljhen Tagmerfen zu verloofen. 
Ein folbes Haus It auf 4000 A. veranfhlagt; und dat 
Tagwert Land fteht gegenwärtig fhoa im mindejtew Yreife zu 
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tlondwege eine Erfparung bezwett werden, 10 x 
winner die @rübrigung haar Daranf bezahlt. Die Wertoofuag 
geſchleht unter ben gewoͤnnlichen Forma.itäten dur das tönlar 
tiche Landieriat Frepfing für.iedes Haus befonders, fobald-für 
eine Bellzung 5775 &oo'e angebradt find. 1% 
Der erite Zug gewinnt. Webrigens fährt euch Re ce 
nfaliche Landgericht die Kontrolfe über das ganı“ Imterneb fr 
die Zintaye it 1 fl. und 6 fr. für dem fandesüdtihen Stempel. 
Die 10 Prozent für den Emittenten find, mit eingereanet. 
Freyfing Im Sfarkreife, am 1 Aug. 1 Hatibers- 


eiberr v. 
Beſtaͤtiget von dem koͤnlgl. 


Morrufun 
richte Bregenz w 


Landger lchte Fievſing. 
Grof, Landricter. 








Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18%. Nro. 222, 


Grantretc. — 
Fortſezung der Verhandlungen der Deputir: 
tenfammer über bag Budget von 1829, 
In ber Sljung vom 24 Jul. fuhr der Seeminffter fort: 
Der Handel fan bei ber Blidung der Schifsequlpagen nur ae: 


winnen; bekanntlich iſt er oft in Werlegenpelt, wenn wir Mar 


trofen von Ihm fordern. Der Augenbiit wird fonmmen, wo 
wir ihm folhe geben fünnen, und zwar treftihe. Bemerlen 
Sie überdid, meine Herren, daß, indem wir Seeleute bi: 


den, wir damit blelbende Profeffionen ſchaffen. Der zum haͤus⸗ 
. chen Herde zurüffehrende Eoldat findet oft nur mit Mühe 


Beſchaͤftlgung. Der Mairofe aber, mad achtjähriger Urbung 
auf unfern Schiffen vol Kraft und Leben, wird von unfern 
. Sölferbedern mir offenen Armen aufgenommen werden, Der 
Ocean iſt eine unermeglige Domaine, auf der fein Muth-fiets 
neue Srädte erndtet. Im Kriege ift es der Kubm, ber dem 
Datrofen winft, im Frieden bie Indufirle, Eters ift er da⸗ 


ber fiber, beſchäfilgzt und feinem Sanke nuͤzlich ſeyn zu loͤn⸗ 


‚nen, Gute Ideen verfolgen ihren Meg, un 

Man meldet mir aus MWarbington , ein eher er 
ladelphia beſtaͤtigt es, daß die Nordamerltaner unfere Me: 
thode annehmen, Im Innern des Landes Matrofen aue zu⸗ 
heben. Brun es ſich von Verbeſſerungen häden ſchrelten 
betanutllch dieſe Amerlkaner raſch vorwirte, Folgen wir ih: 
rem Belfpiel, und bereichern wir ung auch unfererfeiis mir U: 
iem, was wir Gutes und Nüzllches bei andern Natlonen 


finden! — Andere nice minder wichtige Sorgen befsäftigen. 


bie Regierung Er. Majeſtaͤt. Selt lange ſchon fordern Diefi- 
sion, Moral und öffentliche Sicherheit eine Reſorm unferer 
Gafeerenjtlaventerter. Diefe fo nothwendige Neform wird ſtatt 
finden. Die Vertreder in unfern Eeebäfen werden in Klaf: 
fen gefhleden werten. Die Berlrrung, ber Fehler, der noch 
gut gemacht werden fan, wird nicht mehr mir der unverbeifer- 
lichen Werdorbenheit vermifcht werden. Der Elende, der jeder 
Neue verſchloͤſſen ift, wird feine Gelegenheit mebr haben, feine 
Unglüfsgenoffen Im Laſter zu verbärten; die großen Verbrecher 
werden abgefonbert werden. Danı wirb bie Rellzien leich⸗ 
tern Zugang zu den jungen Herzen finden, bie viellelcht nie 
von Schuld belafiet worden wären, wenn chriſtllae Eltern ihre 
Jugend geleitet hätten, wenn die Gefelfcaft die welſe Bor: 
ſicht gehabt bätte, ihnen jene erjie Erziefung geben zu Laffen, 
weiche Ordnung und Arbeltsllebe einnöft, -fie wird auch ju 
jenen Familicnvätern fpreden, weite bios Noth, vielleicht nur 
Einen Tag, nur einen einzigen Tag, von dem Wege des fehis 
ableltete. .. Mäctig iſt bie Rellgion In allen Herzen, die 
nicht umpf find gegen die Gcläge des Gewifens. . Wir ru: 
fen fie daher mehr als je zu unjerer Hülfe auf. Bor Allem 
dan, wo jedes Eleud, jede Shwanpeit wohnt, muß man 
fie einführen, jene heitige Neitglon, die allein allen .Echmerz 
tröfler und heilt, die aitein zugield bie Liche und bie Sofnung 
fit. — Sie fennen, meine Herren, den gegenwärtigen Stand 
unferer Marine; wir halen 355 Fahreuge, thelis flott, thells 
im Bau begriffen; darunter 53 Linlenſchiſſe und 55 Frezatıen, 
Unter lenen 55 Linienfchiffen find 7 auf dem Meere, 3 koͤnnen 


bald folgen, 25 werden unterhalten und fiud entwafnet, und 20 bes 
finten;fih auf den Werften. Won den Fregatten find 36 bewaf⸗ 
ner oder werben eben bewafnet ; 48 find im Venbegriffen, vom des 
nen vier ohne Verzug flott und bewafnet ſeyn werben, Ich wil 
nicht unterſuchen, ob wir zu vlel oder nicht genug Linlenſchiffe im 


Bau haben, und. ob es nicht rärhliher wire, eher, bie Zahl der 


Fregatten al die der gröfern Schiſe zu vermehren; Ich babe 
daruber vieleicht meine Meynung feſtgeſtelt, will aber bier 
nicht ein Soſtem entwiteln, fondern bios die Thatſachen bar: 
legen. Ich habe viele bewafnste Schiffe gefunden. Gewichtige 
Gründe fordern, daß dieje Bewafnungen fortdauern, Die Würde 
ber Arone, die linabhängigkeit mafers Handels, die heiligen 
unb-unabweislihen Dichte der Meufhlicpieir fordern, daß un— 
fere Flagge fi In ben naben wie In den fernen Meeren ent: 
falte; fie emtfalter fi, meine Herren, und überall , macht fie, 
daß der Könlg geſegnet umd Frankreich geachtet wird, Für 
jegt alfo bürfen unfere Bewainungen niht unterbrochen wer: 
ben. Franlreich laͤßt ſich nicht aufhalten auf. dem edien Wege 
der Grofberziglelt und der Ehre. Jedes Jahr hat die Marine 
gegen bie Unzulänglicteit ihres Budgers protejlirt und mußte 
protejtiren. Gewlß fit, daß 57 Millionen für ihre gewoͤhnli⸗ 
chen Veduͤrfulſſe ulcht zureichen, daß mit dleſer Eumme die 
Marine nur 128 Schiffe, worunter ein Linleuſchif und 14 Fre: 
gatten bewafner, unterhalten folte; daß fie aber gegenwärtig 
1851 bewafnete Schiffe bat, werunter 7 Llalenſchlffe und 36 Fre— 
gatten, und baf fie natürlich auch im Verhaͤltniß ihr Perſonal 
und ihre Ausgaben vergrößern mußte. Wenn Sie jedoch, 
meine ‚Herren, die Anträge Ihrer Kommiffion annehmen, fo 
wird bie Marine im J. 1829 ulcht zeinmal fo. viel haben als 
im 3. 4823, da Ihnen Ihre Kommiſſion eine Verminderung 
von 575,591 Fr. vorſchlaͤgt. Als Baron Portal im Jahre 1819 
den Bubgersentwurf für 1820 dem Koͤnig vorlente, zeigte er, 
daß eine ‚Dotation von 65,271,087 Fr. nöthig fey für das Des 
partement der Marine, in dem Zuſtand, in welchem ſich Ihr 
Verſonal bamals befand., ‚Er zeigte zugleich, daß die für das 
Material der Flotte geforderten 31,202,560 Zr. unahwels: 
bar jenen, weun wir in Zeit von zehn Jahren, im J. 1830, 
eine Seemacht von vierzig Linlenſchliſſen und fünfzig Fregatten, 
bie ſtets bereit zum Mudiaufen wären, baten wollten, Zu bes 


‚merlen iſt biebel, dab in jener Uudelnanderfezung noch nirgends 


die. Rede von Dampffhiffen war, deren ummmgänglihe Nothe 
weudigkeit man damals noch nicht fühlte, die aber vieleicht 
einft die maͤchtigſie Hoͤlfemacht dee-Seeträfte Franfreihs bis 
ben werden, Sa, meine Herren, Franfreic vor alen mar ed, 
für das Fultons Geift arbeitere, Diefer auferordeutlihe Dann 
fagte mir eines Tags: Bonaparte bat mich von fi gemiefen, 
aber die Zeit wird tommen, wo Fraukreich meine Arbeiten ſchazen 
w.rdb — er nannte cd nur Arbelten, feine Entdefungen, beun er war 
eben jo befgeiden als geſchllt. Er bat erprobt, was das Genie 
ſtets erproben wird, Man wolte ihm während feines Lebens 
feinen Ruhm jireitig machen; er iſt todt — fein Ruhm hat 
ttiumphirt. Ich nebme feinen Unftand ofen auszursreden, 
bad wenlgſtens 65 Milfonen noͤthig find, wenn die Marine, 
obalelch in beſchtaͤnkten Nıhmen ‚ dem Zwel ibrer Erihenz er: 
füllen fol, fig vorzubereiten für die Zeiten des Kelegs, obne 
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aufgubören fm Trieben müztih zu feun, Nichts iſt koſtſplellger 
als die Bildung und Unterhaltung einer Seemacht. Dennoch 
behaupte ich, daß die franzöfifhe Marine diejenige Lit, bie am 


wenlgſten koſtet. Wir haben flott oder Im Bau 536 Schiffe, 
Unter biefen Fahr | 


die Vereinigten Staaten 55. 
zeugen zähle Frankreich 55 Anlenſchiffe, England 141, bie 
Vereinigten. Staaten 12. Ferner Franfreih 55° Fregatten, 
England 142, bie Vereinigten Staaten 17. Mir zaͤhlen 30 
General:Offistere; 1787 hatten wir deren 64. Nah dem Ver⸗ 
haltniß uuſerer Echlffe und unferer Geueral⸗ Offiziere ſollte Eng: 
Land Im boͤhſten Fall deren 80 haben; es hat aber 215. Franf: 
reich zäbit 80 Schlfskapitaius; 1787 hatte es 125; England 
foilte im Werbättniß hoͤchſtens 220 haben; es bat 850. Mir 
haben 4120 Fregattentapftaine , England 868 Kommanderd, 
die dieſe Stelle verſehen. Unfere Schlisllentenants und Faͤhn⸗ 
drliche geben eine Zahl von-728. England zähkt 37 10 Lleute⸗ 
nants und 545 Maſters. Die Vereinigten Staaten hatten ſchon 
im Jahre 1818 mehr Kapitaine, als fie heutzutage Linien: 
ſchiffe und Fregatten befizen. Außerdem zählen fie beinahe 
eben fo viel Mafter: Kommanderd , gegen 200 Lleutenants 
und mehr als 400 Midſhipmen. Mit dieſen Verglelchungs⸗ 
zahlen mitt ich kelaeswegs ben Wunfd andeuten, daß wir ben 
Zurud Großbritanniens nahahmen folen, aber erinnern müf: 


fen mir und, daß bei unferer geringen Zahl von Seeoffisleren | 


jeder Einzelne ſets In Thaͤtigtelt iſt, und daß bie Jahre, bie 
man auf dem Meere zubringt, ruͤlſichtllch der Anflrengungen 
für doppelt zählen. Auch ımd faͤllt, gleich Ihrem ehrenmer: 
then Berihterftatter, bie Umulaͤnglichkelt unſerer Cadres auf, 
Wo iſt aber ein Mittel fie zu erweitern, wenn Ste nicht das 
Budget erweitern, oder wenn Sie vollends es vermindern wol 
{en? — Ih babe den Wünfh ausgefproden, baf-man auf 
diefer Tribine wenlg von ben Kolonien ſprechen möchte, Meine 
vorfichtige Snräfhaltuig bat Tadel gefunden, indeſſen halte 
ich fie dennoch fuͤr gut, well ich überzeugt bin, daß fie ſowol 
den Koloniften als den farbigen Lenten nuͤzlich ſeyn wird, die 
vielleiht auf den jenfeitigen Ufern auf meinen Namen einiges 
Vertreuen ſezen werben, daß ich entichlofen bin, daſſelbe Sy- 
ſtem der Klugheit und ber Mäflgung zu verfolgen. Nicht 
einen Augenblit habe ih melne Verſprechungen aus dem Auge 
verloren. Die gerihtlihe Organlfation von Martinique und 
Guadeleupe wird nah ben Grundlagen derer von ber Infel 
Bourbon vorbereitet. Jene Beiden Kolonien werden alfs bald 
Deffenttichtelt, freie Wertheidigung und muͤndliches Verfahren 
genichen, (Bewegung des Belfalld zur Linfen.) 
GcGortſezuns folgt.) 


Deutſchlaub. 

*Frautkfurt a. M., 5 Aug. Die Im englifhe Par⸗ 
fantente vernommene föntgtiche Ertufrebe bat auf diejenigen 
Beſucher unſers Vapiermarkted, die politiſchen Verhaͤltniſſen 
Aufmerkfamteit ſcheulen, einen aicht unvorthellhaften Eindruf 
gemacht. Nach ibrem Bedänten athmet dieſelbe durchge hends 
nur frledfertlge Geſinnungen; auch vermiſſen fie darin gern 
jene ftolgen Aeuberungen, die gewöhnlich aus dem Bewußtſeyn 
großer moraliſcher Kraft zu entfpringen pflegen, und die vor 
nit langer Zelt an demſelben Drte gehört wurden, Da nun 
auch gleichzeitig, und muthmaaßlich in Folge bes Inhalts biefer 


Erd 


Mebe; die dfentlichen Fonds an denienlgeu Plaͤzen gefttegenfind, wo 
man bereits Kunde davon hatte, fo erhielten auch au unferer 


Boͤrſe die Kurfe der oͤſtreichlſchen Metalllgues, die kurz zuvor 


nachthelllze Schwankungen erfahren hatten, wieder mehr fer 
ſtigkeit. Dle Metalliques werben beute zu 93*3/4 gegen 
Baͤares gefuht; Partlale 122°/45 Rothſchlidiſche 100 Gulden 
2oofe 15t!/a. Wiener Bankaltlen dagegen werden zwar zu 


1238 gehalten, finden aber um biefen Preis keine Käufer. 


Türtei" 

Der Courrier de Smyrne enthält ein Schreiben me 
Konftantinopel vom 41 Jun., worin ed unter Anberm 
helft: „Der Sultan ſchikt fih an, auf bad Ernſt hafteſte ger 
gen Rußland zu kAmpfen, und alle udthigen Vortehtuugen MET 
den mit der größten Energle Betrieben. Man befeiitgt die 
‚Umgebungen von Konftantinopel, befonders nad der Seite von 
Belgrad und Bafchif:Keuil Hin, welche Derter nur vier Stun⸗ 
den von der Gtadt entfernt Ifegen; man At berdäftigt das 
ſelbſt Medouten zu erbauen, um zu bindern, daß ber Feind 
ſich biefer wichtigen Punkte nicht heimächtige, und die Agude 
dufte zertöre, melde einen Theil der Stadt mit Waſſer ver: 
feben. Der Rapudan Paſchaleltet alte dieſe Arbeiten; den 


- Spazfergängern, welche fi wegen ber ſchoͤnen Lage jener Doͤr⸗ 


fer häufig babim zu begeben pflegten, iſt ber Zuttitt jest uns 
terfagt. Es wird Alles angewendet, um ben Eingang des 
Bosphorus In Mertheldigungsftand zu fegen. Außer den ftare 
ten und gut bebienten Batterien bilden bafelbit 10 Kriegde 
ſchiffe, worunter 4 von ber Linie, einen furdtbaren Wal. Auf 
diefen Schiffen werben Kompagnlen Infanterie Tag und Naht 
erergirt, und auf dem Fall einer Landung fan man fie überall, 
wo ifre Gegenwart erforderllch tft, binfenden. Diefe Eskabre 
wirb gleich ber ber Dardanellen blunen Kurzem durch mehrere 
Brander verftärft werden, mit deren Bau man ſich im Dies 
fem UAngenblite pepwätigt. Alees dleſes beſtaͤrlt und in ber 
dee, baf ber Sroßhert unerſchuͤtterllch Im feinem Entſchluſſe 
fit, nur auf dem Wege der Gewalt den Forderungen Ruß⸗ 
tands nadjugeben.” In einem andern Schreiben vom 21.Ju⸗ 
nfug wird gefagt: „Man erwartet bier mit jedem Augenblite 
die Nohriht von einer Landung betraͤchtlicher ruffifher Streits 
träfte Im Varna. Es leldet feinen Zwelfel, daß der glütlihe 
Fortgang der ruſſiſchen Waffen In dem gegenwärtigen Feldzuge 
gröfteurbeild von dem Beſiz des ſchwarzen Meeres abbängig 
ft, der den Muffen nicht fireitig gemacht werben Fan, ba Die 
wforte Feine Flotte mehr hat, uud der Ihnen ein Teihtes Mit: 
tel an die Hand alöt, die Armee ju berpronlantiren und Die 
verfionen zu machen, wodurch die Türken gendtbigt werden Ihre 
wichtlgſten Stellungen bloszuftellen. Troz dleſer Gefahren, 
welche der Sultan in ihrem ganzen Umfange erkennt, wanft 
fein Entſchluß nicht einen Augenblit, und er hat dem feen 
Vorſaz, Alles auf bie Wechſelfaͤle des Krleges ankommen zu 
taffen, SHeitzutage find Die mäctlgften Hiaderutſſe miht Im 
Stande große Armeen aufzuhalten, fobald fie vordringen wols 
fen; mit Soldaten und Kanonen fhaft man fih überall Bahn. 
Auch zweifelt hier fein Menfch daran, daß die diuſen bis Kon» 
fantiuopel vorbringen, wenn ber Friede nicht bald zu Stande 
fommt. Unter allen biefen krltiſchen Umfänden hereicht bier 
nichtöbefiomeniger die größte Muhe mach mie ver.“ — DIE 
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übrigen im biefen beiden Briefen enthaltenen Nachrichten find 
bereits auf andern Wegen befannt geworden, Mur wird noch 
erwähnt, daß der däniihe Geſandte, Hr. v. Hübfe, bei ſel⸗ 
ner erſten Audlenz am 16 Yun. beim Grofwerfier mit einer 
faft beifplellofen Auszeihnung und Selerlichkeit empfangen wor: 
den. Keln Gefandter diefes Ranges, mit Ausnahme des Hrn. 
v. Mibeaupierre, babe fih elnes fo Hlänzenden Empfanges zu 
erfreuen gehabt. — Der Gonrrier erwähnt der abfchläglihen 
Antwort, welche bie Pforte auf ihre Einladung an dem frans 
zoͤſiſhen und englifhen Votfhafter, nad Konftantinopel zuräf: 
zufehren, erhalten, und ergreift diefe Gelegenheit, der Pforte 
nohmald die Nothwendfgteit, bie Bedingungen des Trattats 
vom 6 Jul. anzunehmen, ans Herz zu legen. „Die Pforte, 
fagt er, wird fih von der unerfcütterlichen Sefigteit, womit, 
die Mächte auf der Volziehung des Londoner Vertrages be: 
‚ barren, fo wie von der Einigkeit, welche rüffichtiich biefer Fra⸗ 
ge unter- Ihnen herrſcht, überzeugen können, Eranfreih und 
Nufland find überein gekommen Griechenland Subfidien zu 
zahlen, England wird ſich ihnen anfhliefen; bie drei Gefand: 
ten werden in biefem Augenblite vieileicht ſchon verfammelt 
fepn, und die rufäfce Eskadte iſt feit der Krlegsertlaͤrung 
Rußlands Im mittellaͤndiſchen Meere geblieben. Alle dleſe 
Thatſachen, deren Evidenz man ſich nicht verbehlen kan, ſtellen 
unabänderlih ben einzigen Weg feſt, den die orte, will fie 
Ihren Intereffen gemäß handeln, zu betreten hat, und be: 
weifen Ihr die Nuzlofigkeit und Gefahren eines laͤngern Bau: 
bernd, Durch das Schreiben an bie Gefandten, womit fie 
freilich einen Schritt gethan hat, dem man Ihe Danf wiſſen 
muß, ift jedoch der unter ben gegenwärtigen. Umfiduden fehr 
große Nachtheil für fie entitanden, daß fie dadurch fait einen 
ganzen Monat verloren bat, da doch jezt jeder unbenuzt ge 
biiebene Tag auf allen Seiten die Lage ſchwleriger und verwl⸗ 
felter madt. Die Zelt dat unter den gegenwärtigen Umſtaͤn⸗ 
den eine Wichtigkeit, die mit matbematifder Genauigfeit ber 
rechnet werben muß. In diefem Augenblit iſt in dem ruſſi⸗ 
ſchen Kriege noch die griedifhe Frage vorherrſchend, und wir: 
de die Pforte fih zu dem Konzeffionen wirftid bereit erflären, 
welche biefe Frage erheifcht, fo. würden, was man auch bages 
gen ſagen mag, alle befondern Beſchwerden, denen die gegen: 
wärtigen Komplikatlonen noch den Scheln von Mealität bewah⸗ 
ren, von felbft wegfallen. Alles würde vor biefen Kongeffionen 
verfihwinden, und man würde deutlich einfeben, baf nichts Im 
Hinterhalte geblieben ft. Allein fo fange der Widerſtand bauert, 
bleiben bie Worwände; bie Öffentlihe Meymung, welche mit 
Ungeduld eine Genugthuung erwartet, die fie nicht erhält, 
nimmt ohne Prüfung alle Klagen auf, welche man vor Ihe Tri: 
bunal bringt, legltimlirt fie durch Ihren Beltritt, und nicht 
lange, fo wird vielleiht unter den Beifalsbezeugungen von 
ganz Europa, weiches su-fpdt die Wahrheit erfennen wird, 
der ruſſiſche Krieg den Knoten der griebifhen, fo wie vieler 
andern Fragen zerhauen baden. Um fib aus biefer Lage zu 
telfen, deren Gefahren die Pforte gewiß nicht verfennen duͤrf⸗ 
te, bietet ih nur Gin Mittel dar, nemlich bie Anerfennung 
des Juterventlonsprinzips, oder beifer noch bie Erfüllung Alles 
deffen, was biefe Intervention mit Beziehung auf die Eman— 
slpation eines Landes, welches wieder su erobern die Pforte 
um mehr. hoffen darf, von ihr verlangt. Die freimlilige 
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Räumung Morea's wärde in Defem Augenbllfe ihre günnite 
Wirlkung nicht verfeblen. Die Freunde ber Pforte würden 
dann die legte Scheidewand fallen fehen, weiche fie noch von 
ihr trennt, umd würden ſich ihr augenbiifiih nähern; bie äf- 
fentiihe Mepnung Europa’s würde mit ihnen nah SKonftanti- 
nopel zurüffebren, und deſſen Souvcrain unter ihre Aeglde 
ſtellen, und Ibrablm und feine Armee, welche aus elner ber 
wundernswärdigen Hlagebung in den Willen ihres Gebleters 
unempfindlich find gegen die fie treffenden Uebel, würden der 
Vernihtung entgehen; die Pforte wuͤrde biefe Eofihare 
Hülfsquelle fih erhalten, und den gröften Theil‘ der fie bedro: 
benden Gefahren von fih abwenden, fie möge num bie 
Mäffehr der Armee nah Alerandrien befehlen oder jelbige an 
bie Ufer der Donau berufen. Mei mehr als einer Gelegen- 
beit haben wir und nicht gefürchtet, gegen bie Pforte die 
Wahrhelt laut werden zu laſſen. Die Gprade, welche wir 
jet führen, it gang im Sinne ihrer theueriten Jutereſſen.“ 
— Aus Sota theilt der Courrier ein Schreiben vom 
44 Jun, mit, worin von ber gegen den Praͤſidenten Griechen: 
lands angezettelten Verfhwörung die Rede fit, Wir erfahren 
dadurch jedoch nicht viel mehr, als wir bereite wlſſen. Es 
wird bemertt, die darüber verbreiteten Geräte ſeven fo 
wlderſprechend, daß es ſchwer oder vielmehr unmöglich fen, 
bie Wahrheit heraus zu finden, — Auch glbt der Courier ein 
Schrelben aus Werandrien, welches jebodh nur wenig bemer: 
fenswerthes Neues enthält, da es vom 21 Mat if, Die 
Velt richtete große Merbeerungen in Eprien an, und auch im 
ajareth gu Damiette batten fib Symptome bderfelben gezeigt. 
Der Wicrlönlg befand fi damals in Galro. In elnem Dorfe 
fm Innern hatten 500 Konferibirte mittelſt ungelöfhten Kal- 
fed jeder fi eines Auges beraubt, um fid zum Milltalr⸗ 
diente untüchtig zu machen. Der. Vicekönig Ich fie darauf 
beeimiren, und biejenigen, welche nicht hingerichtet wurben, 
find auf die Galeeren gebradt. Zwel tuͤrklſche Korvetten wa⸗ 
ten In dem lezten Tagen von Alerandrien ausgelaufen, und 
wie man vermuthete nach Trleſt beftimmt, um ein für Rech⸗ 
Rung des Micckönige In Venedig erbautes Kriegsſchlf zu dor 
Ien. Eine englifhe Autterbrigg lichtete alabalb bie Anker, und 
feste Ihnen nah. — Am 15 Aum. um 6 Nhr Mergens wurde 
In Smotua ein Erdbeben verfpärt; c# erfolgten zwei Stoͤße 
nach einander, ber eine dauerte zwel, der andere vier Eefnn- 
den. Die Stoͤße waren fo beitig, daß bie Einwohner vor 


Schreken aus ben Häufern eilten, und in den mit Menſchen 


angefuͤlten Klrhen (es war an einem Sonntage) Me Wachs⸗ 
ferzen vom Altar geworfen wurden. - Einige Haͤuſer und öfe 
fentlibe Gebäude find ſtark beſchaͤdigt, und ohne Zwelfel wuͤrde 
ein großer Thell der Stadt in einen Schutthaufea vermans 
beit worden ſeyn, hätte dag Erdbeben noch einen Augenbilf län= 
ger gedauert. Man fpürte cs, obgleich minder ftarf, vier 
Stunden oftwärts von der Stabt. 

; a nn are Do en 

Einladunae. 

Schon 166 Jahre rubt im Todtengewölhe der biefigen ‚Hof: 
firde die Aſche eineg berühmten Dichters; — und teln Denf- 
mal, feine Juſchrift verkündet deifen Namen Eindeimifhen oder 
Fremden. — Diefer Dichter it Jakob Balde, ein zweiter 
Horatiu, oder, wie Herder fagt, Bavernd Alcaͤus. Balbe ber 
darf zwar feines Denkmals; denn feine Lieder dauern länger 
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als Erz und Stein; unb er feibi ein Feind eitlen Prunkes,“ 
wuͤnſchie aud keines. Allein man foll auch nicht fagen fünnen: 
„Balde rubt In Neuburg; aber fein Name ift dort 
nirgends zu finden. Darum entſchloſſen ſich einige fei: 
ner Verebrer In Neuburg, dem Dichter einen elnfahen Dent: 
fein, eine fhwarg marmorne Tafel mit dem Namen, Geburte- 
und Sterbetage und einer gefrönten Leyer, In der hleſigen Hof: 
tirche fezen zu laffen, bildeten für dieſes Unternehmen einen 
Ausſchuß, und veranftalteten eine Sammlung. Obwol man in 
keinem oͤffentlichen Blatte zur Unterſtüzung diefed Unternehmens 
eintud, fo alng doch dabier an freiwilligen Beiträgen mebr ein, 
ald dad einfahe Monument kofter. Man wollte diefed deewer 
gen doch nicht prunfvoller beritellen, ald man Anfangs, dem 
' aufpruslofen Sinne bes Dichters gemäß, beabfichtigte, und be: 
ſchloß, bas was an Veiträgen über die Koiten des Monuments 
eingegangen iſt, und noch eingehen wird, ald Cwiageld: Kapital 
anzulegen, und von den Zinfen aljäbrlih demjenigen Schüler 
em biefigen Gomnafium, der fih nah dem ürtdeile feiner 
Vorftände unter allen Schülern drei Jabre bindurh im Face 
der Dietfunft am meliten ausgeyeidnet bat, einen Preis 
An Sold öffentlich zu erteilen. Die Sabe wurde zur koͤnlg⸗ 
den. Regierung des Ober - Donaufrelfes berichtet, und von 
biefer durch Meferlpt vom 13 Jul. d. 3. mit Beifall geneb: 
migt. Das bereits fertige Dentmal wird am 0 Aug. d. 9, 
dem Sterbetage des Dichters, in der biefisen Hoffirde feier: 
lich aufgeſtellt werden. Auch der Preis für den in der Dicht⸗ 
kunſt ſich auszeichnenden Ehiler foll fden in biefem Jahre 
sum erftenmal ausgetbellt werden, 
Man ladet nun ale biefigen und auemärtigen Merehrer 
Balde's, alle Freunde der Dichtfunft, alle Gönner ber ftudi- 
teuden Jugend ein, dieſes Unternehmen, das feiner weitläufi- 
nen Empfeblung bedarf, durch gefälige Velträge zu unter: 
fügen, Magiitratdrarh Glehle empfängt und. verrechnet die 
Beiträge. Neuburg an der Donau den 21 ul. 1828, 
| Der Ausſchuß ber Verehrer Balde's In Neuburg, 


* Balre fingt Silo. ihr, FIT. 17.: 
A fronte scribes: Heic jacet Alsata 
Poeta, quondam non sine laureis. 
O vanıtas! erpunge rursus. 
Si jaccam, satıs est, quiete, 
Herder überfezt: 
Mir elnſt, 0 Freund, mir ſchreibe zur Infchrift nur: 
„Hler ruht ein Dichter, nicht ein unräbmlicher !* 
D Eitelkeit! binmeg auch diefes! 
Loͤſche die Worte; genug, ich ruhe! — 


ö— —— — — 


Litterariſche Anzeigen. 

In bet litterarifh -artitifhen Anjtalt der %. ©. 
Cotta ſchen Buchhandlung in Münden find nebſt mehreren 
‚andern auch folgende Interefante Schriften angefommen: 
Görtemann, Dr. €. G., urkundlige Geſchichte der Stadt 

en JBd. ifte Lief. Weir Sreindruftafeln. 3. Halle 

r. 1 fl. 50 fr. 

Bulgarins fämtiihe Werke, aus dem Muff. überf. von Auz. 

Adelop. ir und 2r Thi. 8. Leipzig 5 A. 56 fr. 
Vogel, J. A., de lingua graeca optima juventutis germa- 

nicae. Dissertatio. Rınaj. Vratisl. 36 kr. 

Diet, Dr. C. $r., Litteraͤrgeſchlchte des Longobardifhen Lehen: 
rechts bis zum 14tem Jabthundett. ar. 8. Halle, 4 fl. 12 fr, 
Keferftein, Ch., Deutſchland, geognoſtiſch- aeologiſch darge: 
ſtellt. Elne Zeltſchrift In freien Heften. 5r Bd. 36 Heft, 

gr. 8. Weimar. br. a fl. 6 fr. f 
Lallemand, F., Beobachtungen über die Krankheiten 

der Harnwerkzeuge. Aus dem Franz. von A. W. Pestel 

2r. Til. ge. 8. Leipzig, 1 1l. 48 hr. 
Jahrbicher der philofephifh = medizintichen Geſellſchaft zu 

Wärzburg. I. 26 Heft. gr. d. Märpb, br. 1A. 21 fr. 

Bauer, Dr. A., Anmerkungen zu dem Entwurfe eines Straf: 





geſezbuches für bag — Hannover. 2ter Thl. gr. & m 
N * 


Söttingen. 2 fl. 42 — — 
Hempel, Dr. A. F., Einleitung in die Physiologie und 


5 


Pathologie des menschlichen Organismus Ste verb. Aut. | 


gr. 8. Götlingen 4 fl. 48 kr. , 

S$Scarpa, A., neueste chirurgische Schriften. I. Thl. ge 5. 
Leipzig. br. 3 fl. 56 Ar. 

Koeder, L., Grunbfäje der Zahn: Chirurgie, eine neue We: 
banblungsmethode der Krankheiten der Zähne und des Zah: 
fleiſches. Aus dem Engl. or. 3. Weimar; br. 37. str. 

Aus dem Leben edler Frauen. Hiſtoriſch- motallſche Schildt 
tungen. 83. Stuttg. br. A fl. 30 Er, 





In der Joſeph Lindauerfhen Buhbandlung In Min 
hen iſt fo eben neu erſchlenen, und In allen Bucdandlungen 
Deutſchlands zu haben: 


Neueftes Taſchenbuch 


von ber * 

Haupt: und Refidenzſtadt Münden 
und den Umgebungen 
für Einheimiſche und Fremde. 


Bon 
Sriedr. Wilh. Brudbräu. * 
it ıa d eluem Plane. Taſchenformat, hiki 
—— —— — 5 Gar. oder 2 fl. rhein. 


? I buche als 
inbeimifhe und Fremde finden In dierem Taſchen = 
les re von Münden, eine Rewe 2 
ftigen Genüfe, der Spenden ber Kiünite und nn 
der Natur und des gefelligen Werkedre, Uinbentnnge Re 
nuthigen Ausflügen in die Nähe und Ferne, un Bude mei 
der königl. Gentral: Gemälde: Gallerie, und nr un = 
——* —— Ballerl efe —— ein. eigener Gr: 
ndibefataten Aberräfa wird. Diefes Zafcenbug von Mir 
eg 44 nad den bereits In dffentlihen Blättern erſchle 
= — — alle vorbergebenden an Reichhaltigkelt und 
a des Jahalts bei möglicher Kürze, und em: 
Sept fi durd eine ſehr geſchmakoolle äußere Ausitattung. 


Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten: 





A. v. Bucher's fämtliche Werke, gefammelt und ber: 


ausgegeben von 3. dv. Kleffing, 6 Binde mit Ku: 
pfern, gr. 8 Münden bei gleifgmann. 
12 Thlr. 6 gr. oder 18 fl. 54 Er. 

Unter die merkwuͤrdigſten Männer Deutſchlands gehört 
mit Mecht der veritorbene v. Bucher (ehemals Rektor Im er 
den, dann Pfarrer in Engelbrestsmünfter). Seine en 
gen Werke, voll Freimüthigfeit, beiterer Laune und re 
Satpre, Die ihm unter jeinen Pandeleuten dem ee tät 
daveriſchen Lorenz Sterne erwarben, werden Ihrer ** —* 
wegen für alle Zeiten ‚einen rühmlihen Vlaz Im 8* 6: 
Säriftentyum einnehmen. Mäctig wirtten feine Fre Fein 
Progerfion, feine Kinderlehre, fein Portiunculabügie * über 
geiftiibes Sahverloren, in denen er mir Mutd und Ara —— 
die Thorhelten feines Zeitalters die fatyrifche Beihel ehrt 
auf Voltsaufflärung zu einer Zeit, wo vor ibm — * 
ed gewagt hatte, den Vorurthelien ſtandhaft —A der 
Bon hoͤchſter Wichtigkeit find feine Velträge zur za Buchers 
Jeſulten In Bayern, weilhe drei Bände fällen, Un hung Met: 
heilen Belt bearkunden. Buchers Bildulß, von 0 


Oi . dem | 
Rerhand geftohen, ziert den Aften Band als LTitelfapfer; Belt | 
2ten Band find 24 darakteritifhe Umrife von Köpfen dert 


tigter Jeſulten beigegeben, 
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‚ Konful, der während ber Akmwefendeit bes franzoͤſtſchen deſſen 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 223, 


gler anſehe, und auf die Verfiherung des Konfuls, daß feine 

Reglerung hoͤchſt freunbfchaftiie geſtimmt fen, ertlaͤrte er, da 

der Örofberr den Nigierern während ihres Arleges mit Eng: 

land nicht beigeftanden habe, glaube er fih nicht verpflichtet, 

dem Großherru Hilfe zu fenden; er fey lein Unterthau bes 

ottomauulſcen Reiches, und werbe, ungeachtet feiner Privat: 

Rreitigfeiten mit Frankreich, bie ftrengfte Neutralirdt beobach⸗ 

ten; bie Engländer fönnten daher, wie alle übrigen Chriſten, 

gang rubig in Wigler bleiben, Diefe Erklärung Ile fih von 
dem Charakter des Dev's erwarten, Odgleich entſchloſſen und 
fogart bartnäflg, tft er dennoch befonnenen Charafters und über 
bie wahrbaften Intereifen nnd Hälfsquelen feines Landes voll- 
kommen anfgellärt, Die Kaufleute und bie melſten Reichen 
find ohnehin mit dem Arlege gegen Frankreich unzufrieden. 
Dagegen athmet Me Soibateste, ein Gemiſch türfifher Aben⸗ 
theurer, einen fanarifhen Haß gegen bie Chriten. Von aͤhn⸗ 
lichen Gefinnungen find bie beiden vornehmjten Minlſter bes 
feelt, ber Rasndardje, Schwager des Dep, und der Age, deſ⸗ 
fen Schwlegerſohn. Der Dep ſucht unter ben türfifhen Sole 
daten bie firengfte Ordnmug zu baten, und mo moͤglich ihre 
Anzahl zu vermindern; er fit daber fehr verbaßt bei ihnen uud 
fein Leben berupt einzig auf der Treue ber Beſazung feines 
Schloffes Karban, weldes, had) der Seite der Stadt zu, ſeht 
gut befeſtigt iſt und biefe behetrſcht. In ber neneflen Zelt 
bat ber Dep eine Menge Koraglls und ſchwarze Sklaven unter 
bie Eoldaten aufnehmen Laffen, bie ihm periönlih febr zuge⸗ 
than find. — Ein gewiſſet Hadſchi· All · Reis, der bereits einen 
Geſandtſchaftspoſten zu London bekleldete, umd für einen Al⸗ 
glerer nicht geringe Kenntalffe beſſzt, ſplelt am biefigen Hofe 
eine groge Mode, und bürfte dazu beſtimmt ſeyn, bie Unter— 
bandfungen mit Frautreich wieder anzulnipfen, 


Deutfdlaud, 

Ftaukfurt a. M., 5 Aug. Unſere Boͤrſe iſt fortdauernd 
ſtaͤrker als ſouſt zu dlefer Zeit des Jahres beſucht; und wenn 
ſchon mehrere unferer bedeutendften Pepterhändier thellnahm⸗ 
loſe Zuſchauer bei den Tages zeſchaͤften blelben, fo halten fie 
doch ſichtlich ben gegeawaͤrtlgen Augenblit für zu wichtig, um 
ſich auch nur für wenige Wochen vom Plaze zu entferuen. 
Naͤchſt den Ruͤtſſchten, die Ihnen die polltifchen Verwifelungen 
gebieten, trägt auch wohl bie bevorfiehende Anmefenbeit des 
Chefs der Familie Rothſchild dazu bei, die beim Staats pa⸗ 
plerweſen bethelllgten Individuen an ihren Voften zu feſſeln. 
Es heißt memiih, es warden ſich gleichzeitig auch noch andere 
Baullers und Geldbefizer erſten Ranges von mebrern Haupt: 
handelsplaͤzen des Feitlandes bier einfinden, Hiedurh aber 
gewiunt natürlich die Vorftelung von wichtigen Verhandlungen 
neuen Olauben, die in Betref gewifer Finanzoperationen, wos 
von fhon früher häufig Die Rebe war, gepflegen werben wär- 
den, Ob der gegenwärtige Augenblik zur Ausführung folker 
Operationen auch ber geelgnetfie fep, wird mict weiter in 
Erwägung gezogen, da man ſich auf die Thatſache der hoben 
Staatseffeftenkurfe, fo wie dee Gelduͤberfluſſes an allen großen 
BVörfenplägen fküpt, hierin aber die Hanptbedlnanug neue Un: 
lelhen zu niedrigeren Ziufen zu machen, um mitteift berfeiben 











































Ylgien 

Der Hamburger Korrefpondent enthält folgendes Schreiben 
aus Yigter, vom 25 Mal, „Ünfere Blotade dauert dem 
Namen nach noch Immer fort, wird Indeffen nicht fireng beob- 
achtet. Es laufen vom Zeit zu Zeit ausländische Schiffe bier 
ein; auch fommen zuwellen Kapldſchl Baſchis bes Großherru 
mit Fetmans an. Faſt ſollte man glauben, das franzoͤſſſche 
Seſchwader mepne es nicht ſeht eruſich. Mir ſelten laffen 
fi franzoͤſiſche Krlegsſchlffe vor unferm Hafen feben, und be 
geben noch feltener Felndſeliglelten. ud der Dey ſchelnt den 
Gedanken aufgegeben zu haben, fi su Waller mit dem üter- 
mächtigen Gegner zu meſſen. Die meiften Korfaren find in 
ben Hafen zurüfgelehrt, und bie beiden lezten, bie ſich noch in 
See befanden, find von frangöfifcen Fregatten genommen wor⸗ 
ben. Die Mäftungen In dem franpdfiihen Häfen erregen inder- 
fen bei dem Dey nicht geringe Beforgniffe, man ift anf ein 
Bombarbement gefaßt, und es find die nahdräflihften Mider- 
ſtandemaaßtegela geitoffen. Alle Unterthauen des Dep’, Ein: 
geborue, Koraglis (Ablömmlinge von Türken) Araber uud 
Mauren, müflen auf die erſte Loſung dereit fepn, Die Forts 
und alle Küftenbatterien find aufs Trefichſte verſehen uebrl⸗ 
gend weiß man bier zu Lande wenig von bem Kriege, Saife 
aus Sibraltar, die hleher und nah Dran beſtimmt waren, 
wurden unterwegs von ben Granzofen vifitirt, durften jedoch 
Ihre Fahrt fortfegen. An allen Lebensmitteln, beſonders Suter 
und Kaffee, deren Verbrauch bier erſtaunlich ftark dit, it Ueber⸗ 
Kup vorhanden, nur an Elfen und Holz leiden mir Mangel, 
Die Regierung iſt gegen die Ausländer uͤberaus milde, Eine 
ſpaniſche Prife, deren Schifspapfere nicht in Ordnung waren, 
wurde auf Meflamation bes paniihen Konfulg ſoglelch freige: 
geben. Eluem franzdſiſchen Kaufmaune, welcher Bona beim 
Aus bruche des Krieges verlaffen, wurde auf Anhalten des far: 
dlalſchen Konfuls Erlaubniß ertheilt, fein Elgenthum entweder 
su verfaufen oder am Bord eines neutralen Schiffes nad Franf: 
telch zu falten. Die franpbfirgen Oefangenen werden fehr 
menſchllch dehandelt; von der Reglerung erhalten fie taͤglich 
Nationen, für bie übrigen Beduͤrfulſſe forget der ſardlniſche 


Beſchaͤft übernommen hat, Zwei gefangenen Kapltainen wurde 
fogar geftatter die Landhaͤuſer eutopaͤiſchet Konfuln zu bezie⸗ 
hen. Ueber die Frledensgeruͤchte verlautet fudeffen nichte N4- 
heres. Kabinetsgehelmulſſe pflegen hler zu Lande felten ver- 
Toloffen zu bleiben, da fie meiftens durch die Haͤude ber Dra⸗ 
gomans und der Juden geben, — Die Aufmerffamtelt des Dey’s 
—— a ge Creigniffe in der Levante ge: 

- ren bier und Tunis findet ein ſedt lebhafter 
Kourierwechſel ftatt, Indem der dortige Vaſcha ——— 
ſeht wohl untertichtet iſt. — Vor einlger Zeit hatte der eng: 


beit zu befürchten hätten. Der Dep wollte Aufan 
” 98 wiſſen 
aus welchem Sefihtspunfte Enzland feine Versditnife zu a. 
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Helmzahluigen und Rebuttionen zu bewirken, zu gewahren 
glandt. — Bis beute hat ſich an unferm Plage noch nicht dleſe⸗ 
nige Lethaftigkelt bemertllch gemadt, bie fonft mehrere Mo: 
sen vor dem mirftihen Anfang der Meile deren Unndherung 
zu verkünden pflegt. Diefe Stile it von übler Worbebentung, 
und rechtfertigt nur zu ſeht die Weforgniffe, unfere Herbit: 
meſſe werde fi eben nicht vorthellhaft andgeihnen. Zu dem 
erfährt man, daß In dem tenechtarten Offendach bereits ans 
febntihe Vorraͤthe preußlider Sabriterzeugnife lagert. Von 
Sranffart a. d. Oder mwurben allein gegen 2000 Gentner ba: 
feibfi gefaufre Tücher preufiſchen Urfprunge elngebracht; auch 
befinden ſich betraͤchtllche Vorraͤthe theinpreußiſchen Soblleders, 
vornemilch fr dem Bedarf des Großberzogihums Heſſens bes 
redmet, in Offenbach angehaͤuft. Dieſe Konkurrenz wird ber: 
malen allerbinge unferm Meßhandel Infofern einen bedeutenden 
Abbruch tun, als diefelbe bie Tendenz bat, biefigen Orts den 
Umfang der Waarengefdäfte zu beihränfen. Dagegen bat 
Kranffurtd Kommiffions : und Eyeditiontbandel, In Gemäßbeit 
der zu deffen Peförterung ergriffenen Maafregeln, In ber le 
ten Zelt eher gewonnen als verloren. Auch barf man wohl 
mit Recht hoffen, daf die demnaͤchſtigen Kongrefverbandlungen 
zu Kaſſel, deren Eröfnung auf den 15 d. M. anteraumt wurde, 
ihre guten Früchte tragen werden, Ton Seite blefer freien Stadt 
it Senator Thomas, — früher jüngerer Bürgermeliter, — ald 
Bevollmaͤchtigter zu dem Kaſſeler Konferenzen beftimmt wors 
den, — Nachdem nunmehr bie zut Gasbeleuchtung von Yrivat: 
haͤufern, und verfuchsweife einigen Strafen und öffentlichen 
Yıdjen, erforberlihen Vorrichtungen bergeftellt find, wird mit 
der Beleuchtung ſelbſt am 1 künftigen Monats der Anfang ge 
macht werben, 
Dinemark. 

Und Kopenhagen ſchreldt man unterm 29 Jullus: „Wir 
baden nunmehr die Nachricht erhalten, daß am 26 April d. J. 
ein Schiffabrts:- und Handeldtraftat zwifhen Däne- 
mark md Brafillen von dem Mintiter des Kdnigs und 
den kalſerl. brafillihen Bevollmaͤchtlgten abgefhloffen und un: 
tergeichnet worden. Derfelbe ftipuilet, dab die Schlffahrenden 
und Handelnden beider Länder ſowol bei ihrer Ankunft als Ih: 
rem Abgange auf demfeiben Fuße behandelt werden follen, wie 
die der am melften begüuftigten Nationen; daß alle Produlte, 
Wagaren und Gegenftände des Handels, fie feven Erzengniffe 
des Bodens, der Manufafturen oder des Kunſtflelßes der Un— 
terthanen und Territorien beider Länder oder Irgemb eines au⸗ 
dern durch Traktate in Brafllien begünftigten Landes, die bi: 
relte in daͤuiſchen und Erafitiihen Schlffen Im bie beiderfeltigen 
Häfen eingeführt werden, im Allgemeinen und einzeln dfefel: 
ben Abgaben zu erlegen haben, die bie Untertanen der am 
meiften begünftigten Nationen bezahlen, umd daß alle Handels: 
und Schiffahrtsvortheile, bie bie jegt vom beiden Staaten el: 
ner Nation, einer Stadt oder einem Staate, mit alleiniger 
Ausnayme Portugals, zugeitanden find ober künftig zugeitan: 
den werben, von Rechtewegen co ipso den beiderfeltigen Un: 
tertbanen als bewilligt augeſe hea werben folen. 
fation dieſes Traftats, der bier bereits bie Sanftion Sr. Ma: 
jenät des Aönigs erblelt, welche auch ſchou abgegangen iſt, 
folfen in Rlo- Janeiro tu möglihft kurzer Zelt ausgewechſelt 
werben.” 


Die Ratifi: ; 


Dolem 
In Nachtichten aus Warfhau vom 30 Jul. heißt es: 
„Durd; einen am 7 (19) d. M. aus dem Falferliden Haupt⸗ 
quartier abgefertigten und gelern bier eingetroffenen Kourſet 
erfährt man, daß ter Geſundheltszuſtand der Armee vöuk 
befriedigend, und an Lebentmitteln Ueberfluß iſt. Die türfl« 
fhen Stätte und Dörfer find in gutem Zuſtande, aber auch 
nicht eln einziger Einwohner IR darin anzutreffen, Dis Korps 
des Fürften Czerbatoff von der Armee des Feldmarſchals Sa— 
den bat Veſehl erhalten zu marſchlreu, und ſich dem Marie 
der Garden anzufchliefen. Demnach betreten bereits drei Auty 
diefer Armee ebenfalls den Kampfplaz.“ 2 


Rußland, 

Aus Odeffa wird unterm 12 Jul. geſchrieben: „Untere 
Mhede, die feit der Abfahrt der für bie Armectransporte 9% 
mierheten Schiffe völlig verlaffen ftand, fängt wieder an feb: 
haft zu werden, ba jene Fahrzeuge täglich von Kuftendihl, wo 
fie abgeladen worden find, zuräffehren. Der Regen, den wir 
hier einige Tage nah einander gehabt, bat bie Luft nicht ab⸗ 
gefühlt. Die Hize war in den lezten Tagen fo ftart, daß das 
Thermometer 28*/4 Grad Reaumuͤr Im Schatten zeigte. — 
Ferner unterm 49 Jul. „Die katferiihe VYacht Utekha iſt am 
15 d. von Anapa fommend, auf unſerer Rhede vor Anfer ger 
gangen. Diefes Fahrzeug hat die Nachricht von der nahe = 
vorftehenden Abfahrt der Flotte unter Kommando bed = 
rals Grelgh und der Brigade, die-unter den Befehlen ._ > 
neraladiutanten, Fürften Mentſchlkoff bie Feſtung Ynapa —* 
gert hatte, nach ber Weſttüſte bes ſchwarzen mMeeres uͤber⸗ 
bracht.“ 

Die neueſte Odeſſaet Zeitung, welche wir durch außerorbent: 


it erbalten, bringt über bie am 15 Jul. er 
— ver Feſtung Kars folgenden Kriessbericht des 


Generals Grafen v. Vastkewitſch: „Die ruſſiſchen Fahnen wer 


ben auf den Mauern von Kars, welches beute, 3 (15) Jul. 
um 5 er Morgens imit Sturm erobert worden ift. Der Feind 
hatte auf einer, die Stadt von der ſuͤdoͤſtllchen Seite behent- 
fhenden unhöhe ein verſchavztes Lager erriätet, welches But 
Fortführung ber Welagerungsarbeiten notäwendig befe MET: 
den mußte. Unfere tapfern Truppen vertrieben mit bem Bais: 
nette beu an Zahl überlegenen, und ſich bis zur Werzwelflung 
vertheldigenden Feind aus biefer Stellung, Bel der B 

sung drangen fie in die Worftäbte und Im die Feſtung, wobei 
fie dreifahe Mauern mit Sturm überftiegen. is Theil der 
Defazung flüchtete ſich in bie fehr ftarke Eitabede, dech ent⸗ 
muthlgt durch unfern Sieg, ergab fie fid, 5000 Mann an ber 
Zahl; außerdem waren 2250 Mann während des Stutmes ge⸗ 
fangen wurden. Unter Ihnen befinden fih Mebemet Janni 
Vafda, vaſcha von gwei Noffeweiten, der MWefeblshaber der 
Reiterei, Ball Age, und andere Offiziere. Der Stutm dauerte 
drei Stunden; das verfhangte Lager und die Vorſtaͤdte ſind 
mit Leichen des Feindes bebeit, welcher überhaupt au 2000 
Tedte und Verwandete verloren hat. Won der bei det Beſa⸗ 
zung befindlichen Meiterei Haben ii 2000 Mann durd unfere 
Kavaderleabtheilungen durchgeſchlagen, und ſich in bie Berge 
geflüchtet. Die gefamte Befagung befand aus 11,000 Mann. 
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uUnſererſelte wurden gethdtet : A Hberoffigler umb 33 Mann 
vom Feldwebel abwärts; verwundet: 4 Stabsoffizler, 15 Ober: 
offiglere und 216 Gemeine. Grobert wurden In der Feſtung 
und In den felndlihen Batterlen 151 Kanonen und Mörfer, 
35 Fahnen, elue anfebnliche Menge von Munition, Gewehre 
von verfkiedenen Gattungen, uud ein großes Meblmagazin. 
Kars It durch felne Lage eine der wlchtigſten Feftungen in 
afien. Dreifase dite Mauern mit Thürmen, Baſtlon⸗aͤhn⸗ 
lich gebaut, umgeben die Stadt und einen Theil der Vorſtaͤdte; 
fie befinden ſich unter dem Schuje einer Titadede, welde auf 
bem hohen Glpfel eines beſeſtizten Berges, Karadag genannt, 
liegt. 4151 Feuerſchluͤnde vertbelbigten folhe von allen Seiten. 
Das Terrain It ungemein fteinig, und war den Velagerungs: 
arbeiten niht minder hinderlich als die sabreihe Beſazung ſelbſt. 


Das Journal von St. Petersburg gibt im fein 

Blatte (vom 26 Yullus) Nachrichten = * ae 
Donau bis zum 12 Zul., welche nähft ben bereits gemelbe⸗ 
ten Erelgnifen Folgendes enthalten: „Bon dem Vlceadmiral 
Meffer, der vom Admiral Greigh abgeſchitt war, um in der 
Nähe des Bosphotus zu kreuzen, iſt bie Meldung eingegan- 
gen, daß er neun Kauffahrtelſchiſfſe weggenommen, an deren 
Bord fih 25 Türken und 374 Griechen befanden, Gince der: 
felben war auf dem Wege nah Warna begriffen, un) hatte 
einen von ber türfifhen Regierung an den, die Armee lom⸗ 
mandlrenden Seraskler gefandten Kourier an Bord: auch fan: 
den ſich Zelte, elm Feldſtuͤt und eine ziemlich große Menge 
Munition auf demſelben.“ 

Ein fpäterer Bericht aus dem Lager von Bazardſchit 
vom 2 (14) Jul. im Journal von Dbeffa meldet: „Unfere Of⸗ 
fenfiobewegungen nehmen ihren Fortgang. Die Einfaliefung 
von Varna iſt ziemlich bewirkt, und General Roth fest unge- 
hindert feinen Marſch auf Sillſtria am rechten Ufer der Do: 
nau fort. In der Dichtung der Kolonnen unſers Gentrumg 
bat General Rüdiger Koslodſchl befest, und die Straßen von 
Paravadi und Yeulbazar gefänbert. Vorgeftern wurde zwiſchen 
lezterem Otte und Koslodſchl eine Abthellung Huſaren, bie 
vorgeruͤtt war, um zu refognodziren, von einer feindlihen Ka⸗ 
valleriemafle angegriffen und genöthigt, dem an Zahl fehr über: 
legenen Türen bad Feld zu überlaffen. Aber nah einem bi: 
älgen Gefechte, das uns 70 Todte und Verwundete koitete, 
wurden bie Türken von dem herbeigefommenen Huſarenregl 
ment von Achtpr angegriffen, und unter dem Kartätfchenfeuer 
von zwei Feldſtuͤlen der reitenden Artillerie mit Werluft jurüf- 
geworfen. Unſere Vorpoſten folgten ihnen, und ſtehen vor den 
Thoren von Yenlbazar. — Geſtern wurde auf Anlaß des Ge: 
Burtöfeftes Ihrer Majeſtaͤt der reglerenden Kalferin felerlicher 
GBottesbienft vor dem Zelte bes Kaljers gehalten, und bie 
wärmften und einftimmigften Gebete riefen die Segnumgen bes 
Himmels auf die Fürstin herab, melde der Gegenftand fo gro: 
Ber Liebe und Verehrung ft. Morgen verläßt der Kalfer die 
Gegend von Bazardſchik, um fih mit feinem Hauptquartier 
nad Koelodſchl zu begeben.” 

Türkel. 
Ein deutſches öffentliches Blatt fagt: „Nach dem Schrel⸗ 
ben eines europälfken Diplomaten zu Kouftantinspel, der als 
alter Milltalr Sachtenner if, behauptet auch noch jezt die tür- 


kiſche Kavallerie Ihren alten Ruhm ber Vorzuͤglichtelt. Gut 
beritten und In Handhatung idrer Waffen geibt, wäre bie: 
ſelbe um fo eher im Stande, fi mit der beften europaͤlſchen 
Meiterel zu meſſen, da einige Verdeſſerungen binfichtiih der 
Mandusrirfunt mit Erfolg wenlzſtens bei denjenigen Korps 
eingeführt worden, deren Mufterungen und Ererzlerühungen 
jener Diplomat in Konftantinopel heijumohnen Grlegenheit ges 
habt. Tagegen wird in bdemfelben Schreiben verfihert, daß 
bie türkifhe Jufanterle, felbit bie von der neuen DOryanlfation 
nicht audgenommen, einen nur Laden und Erbarmen errezseu- 
den Anblik gewaͤhre. Die Glaubwuͤrdigkelt diefer Angaben läßt 
ſich nicht wohl bezwetfeln; fie find aber Infofern befonderg wich 
tig, als fie dazu anlelten, mande ber neueſten Krlegevorgänge, 
welde bie bis jezt befannt gemachten Berichte nur bunfel an: 
beuten, In ein helleres Licht zu fielen. Auch gewähren bie= 
felben eine Baſis, um bie nächften Ercigniffe des Feldzugs mit 
Waprfcheinlickelt "berechnen zu fünnen. Es werben ſich nem— 
lih bie Türken — fo Ift au vermutben — auf feine große Feld: 
ſchlacht elulaſſen, fondern fib auf die Mertbeidigung Ihrer fer 
ften Plaͤze und Stellungen befchränten, dabel aber bie Kom: 
munftationdiinlen des überzlehenden Heeres möglichft zu beun« 
rubigen fuhen. Daher dürfte das Vorruͤten der Muffen gegen 
die Hauptftadt des türfifhen Reichs wohl nur langfam von 
ftatten geben, und diefes Ziel ihrer Operationen — follten fie 
daffelbe mwirkitch Im Auge haben — vielleiht nicht fo bald er= 
reicht werden, ald man früher zu glauben ſchlen.“ 


Avcspungen Kuns vom 9 Aug. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. | ce, HWechselkurs Papier. Geld. 


Papier. Geld. | Amsterdam ı Monat — 108} 
Obligationen ä 4 Prec. — 98 Hamburg ı Monat 135 — 
detto a 5 Proe. 404} 104 Wien in sager ı Mont 99 — 


9 — 
wi — 
— 952 
1171 — 
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Latter.Loos. & Pr. E.M. 405 
unverzinsliche. 10f. 410 — 


b) Oestr. Staatspapiere. Paris & 
Rothschildsche Loose. 150] — Lyon - 

Partial a4 Proc. . 4225 4215 | Mailend - 60 
J — 641 


Metalliques & 5 Proc. 951 035 | Genua 
— 573 


Bank Aktien 11.Scm. 4065 4063 | Livomo 





Litterarifche Anzeigen. 


In der litterarifch- artifti It der J. G. 
Eotta’fhen Buchhandlung in en Mi — 


Das Ausland 


Ein Tagblatt für Kunde des geiſtigen und ſittlichen Le— 
bens der Völker, Monat Zulius. Mro. 183 bis 213. 
(Preis des ganzen Jahrgangs 16 fl.) 

Inbalt: Weberfiht der neueſten ltallenlſchen Litteratur. 
Dritter Brief. New⸗Orleans. Die Streitkräfte von vo 
(nah Bald). Die portugiefifhen Angelegenheiten. Delle. 
Wafhington; von Sidond. Die Arnas Maguusfenihe Stif- 
tung in Kopenhagen. Das Diamantenland (aus v. Martius 
Meife In Brafilien 2ter Theil) Merteo. Die neuen Amazonen. 
Die bisjährige Sitzung des englifhen Parlaments. Die Loutfets 

Franfreib,. Ello In Valencha (nad v. Halem). Spanlide 
Sitteratur. Die englifhe Journalifit, Yerfiihe Stinre. dr 
Di —— — Die Befune, a 

uftand von Hapti; von. Bromme. 
Drden. Briefe über bie Vereinigten Staaten; (nah Achllle 
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rat). Studlum der Arznelwiſſeuſchaft in Aranfreih, Der 
2 von Teheran. HDafan Ben. Die alte Wibornef des 
ousre; von Dr. Adrian. Gefbihte von Yrland feit ber 
Groberung. Die Afrifaner am Genegal. Xrtefe eines Eng: 
länders aus Konftantinopel. Die Juſel Acrnfion. Die Juden 
in Konflantinopel (nah Walfd). Die Grängireitigteiten zwi: 
fben den Vereinigten Staaten und Gropdrlitannien. Die Ko: 
lonie giberia. .Varkirbe Literatur. Der negemwärt'ge Bu: 
fand des chiue ſiſchen Relchs. Der Ece Didier, Dad jeslge 
englifhe Miniiterlum. Paul Louls Eonrier ums feine polit!- 
ſchen Flugſchriften. Bollvar in Gardos. Braſiiens gegenmwär: 
tiger St Guabelnpe Vletorla. Das gejeüfwaitlide Leben 
in Spanlen (nah 9. Hubers Stijjen), 


Don ber 
Collection portative d'oeuvres choisies de la littera- 
ture frangaise par Mozin et Courtin in 12. 
find bis Heute 78 Hefte ber erfien und 22 Hefte ber zweiten 
Serie verfandt, 
Stuttgart, ben 12 Zul, 182 6,. 





Die MRebattion. 


In der Joſ. Lindauer'isen Nuchbandlung in München 
t ie eben erfhlenen, und durch ale Buchhandlungen zu bes 
eben: 


Flora der Gegend um Münden, von Dr. Joſ. Gerb. 
uccarini (Profeffor extraord. der Botanik an bie: 
ger Hochfchule. Erſte Abtheilung (die iſte bis 11re 

Linneiſche Klaffe enthaltend). gr. 12. broch. Preis 

2f. 42 fr. 

Wir glauben durch Ausgabe biefer erſten Abthellung dem 
Wünfhen ber Naturfreunde um fo mehr zu — da 
biefelte groͤßtenthells bie vom Fruhlinge bis jejt bläbenden 
Pilaugen enthält, und gewiß jedem über bie reichhaltige Flora 
ber Umgegend zu Münden genägenden Aufſchluß geben wird. 

Die 2te Abtdellung, weiche die 12te bis 23fte Kiaffe um: 
faßt, erſchelnt In einigen Monaten, und wird denfelben Vreis 
erhalten, doch werden denjenigen, welche ſich direlte in franz 
Hirten Briefen an bie Beriayuyandiung wenden, noch befonbere 
Vorthelle zugefihert, die feine audere Handlung gewähren lan. 








Don der im Merlage der s 
ſcheinenden unterzelchneten Buchhandlung er: 


TheatersBeitung 


nd dle Blaͤtter pro Monat Jullus antaeschen worden, und 
eden Mittwoh fan die Fortſezung derfei 19 ger 
nommen werben, — — — 
Den Plan biefer Zeitung llefert das unentgeldllch ausgege⸗ 
bene Probeblatt, Kumft, kitteratur, Mufit, Erplölungen, Ge: 
bite, Charaden.w. f. w., Mecenflonen, Auszüge aus Manu: 
—** Berichte über aͤtere und neuere Greigulife der dra- 
matifhen Weit, find bie Grängen, die berfelben gentelt gud. 
Die-Auffäge ſollen ſtets orlatnell feun, und nur nad forgfälti- 
ger Auswahl und Prüfung aufgenommen werben. 
Der Abonnements Preis fit für drei Dronate, In denen alle 
Mittwoh ein Blatt und am Schinfe des Monats eln Kupfer 
oder eine lithographirte Veitage geliefert wird, 1 fi. 12 fr. 
oder 20 gar. fähr. 
«Us Veli⸗ge für den Monat Jul. erhalten bie Abonnenten 
das von E. Dreigler trefic gearbeitere Blidulf unjerer 
mten Hoffbaufoielerin, Madame Gries, welches aud 
einzeln a 1 fl. ober 16 gar. fdcf. verfauft wird. 
Veltellungen nimmt jede Buchhandlung und jebes Poll 


— * im Jullus 1828 
n m Jullu 23. 
mungen Buchhaudlung von W. Michaelis. 


Berihtlihe Sekanntmachungen. 


(ediftalladung.) Der Taglöhnersfohn und Buchbinder⸗ 
gefel Joſeph Hartmann von Dogenhaufen bei München, 
eboren am 45 April 1735, ging fon im Jahre 1801 auf 

anderung, ohne daß er felt diefer Zeit mehr etwas von fid 
bören lich. — Da nun demfelben inzwifhen von dem Koope- 
tator Pill dabier laut Teitaments vom 22 Dftober 1802 ein 
Erbtheil zugefalen iſt, ber unter diffeitiger obervormundfcaft: 
liher Verwaltung ſteht, und durch Kapiralifirung der Sinfen 
auf 4075 fl. angewadfen fit, fo wird derieibe auf Imperration 
feines Bruders, des Schuhmadergefellen Marrin Hartmann 
biermit aufgefordert, von feinem Aufenthalte binnen ſeds 
Monaten, vom Tage der lejten Einruͤkung in die dfentlihen 
Blätter, um fo aewier Machricht bieber zu geben, als widrl: 
—— deſſen Vermögen an diejenigen gegen Kaution ausge: 
olgt werden Würde, welche ji zur Succeffion in daffelbe gebd- 
tig legitimiren werben, 

Gleiches Praͤjudiz gilt auch für die allenfallſigen Nachtom⸗ 
men des bezeihneren Joſeyh Hartmann. 

Münden, am 41 Arril 1828, 

Königl. bayerifhes Kreis: und Stadtgerlcht. 
v. G&erngroß, Direltor. 
Kelling. 








(@biktalladung.) Vom tönigl. bayeriihen Landgericht 
Windsnelm wird in Provofationsfanen des Ardlvar Merd: 
fein und Konforien dabier gegen Johann Ludwig Zeg: 
beim, der bier im Jahre 1772 geboren, umd ſeit 1795 ab» 
weiende —— een 

obann Zubwig Feg 
von deſſen Leben im Jahre 1801 die lezten Nachrlchten = 
Datavia famen, oder die von ihm elwa zuräfgelaffenen — 
fannien Erben und Erbnehmer vorgeladen, Innerhalb in 
fliegenden Friſt von neun — und laͤngſten 
2 anuar 1 

fih bei dem — töniglichen Sunhaeridte ober IB 
Deffen Mesiftratur —AIA— — er rigen, widrigenfads der: 
—* > weitere m as pm angefallene Vermögen deffen 
A ir ; (esitimirenden Erben ohne Sicherheltsleiſtuug 
würde ausgegänblat — 1328 

Wine heg 

goͤnlglich bayerifhes Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 





(Edltt.) Bon den £. k. Stadt: und Landrechten zu Jans⸗ 
heut wird biemiz bekannt gemacht: Es ſey am 24 d. M. Ka: 
rotina, vermittwete v. Summer zu Engelöburg, geborne 
v. Hoffmann zu Leudtenftern, mit Hinterlafung einer 
feytwiligen Anordaung, in welcher fore zwei Söhne Karl 
v. Gummer, f. f. Rarh bei dem Provinzial: Tribunal in Bres⸗ 
cia, und Jofepb v. Gummer, angebiih Offizier Im fpanifgen 
Südamerifa, zu Erben eingefept worden, dahler veritorben. Da 
nun ber Aufenthaltsort des Jofeph v. Gummer biefer Ubband* 
iungsitelle unbefanur fit, fo wird derfeibe hiermir aufgefordert, 
fih binnen einer Jahresfrift bei dierem Gerichte um ſo 
gewiffer zu melden, und bie Disfältige Erflärung einzureichen, 
als widrigen Falls aud ohne deifen Beitommen die Verlaffen: 
fhaft mit dem fih meldenden Erben und dem für Ihn In der 
perfon des £. f. Ditaiierlal-Advofaten Dr. Aiions v. WId 
mann dahler aufgelellten Kurator, abachandeit werden würde. 

Junsbruf, am 28 März 1828, _ 

De. Sopann vtitter v. Jenull, Präjident. 
v. — — 
v. Gilm, Zandraib. F 
of. 07 Kanpetzt, St. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 223. 


fünf Geſezbuͤcher des Mutterlandeg voraus, und die Einfüh- 


Vortugal 
Die Hofzeltung vom 18 Jul. enthält das merfwürdige De- 
fret Don Mlguels in Betref der Einfezung von Prevotalge: 
siatshöfen, folgenden weſentlichen Inhalte: „‚Cs bat fi fo: 


wol zu Oporto als auch in einigen andern Drten des König: 


relchs ein mahrdafter Aufſtand gegen Meine redtmaͤßige Auto: 
rität gezeigt, ber ſelbſt mach Meiner Thronbeſtelgung noch fort: 


mährte, während die Krone mad, den unbefireltdaren Grunds 
gefegen ber Monarchie Mein Eigenthum it. In dieſen zwar 
rein willtaltiſchen Auftuhr finden ſich jedoch mehrere Perfonen 


Nach den portugleſiſchen Geſezen 
iſt ber Auftuhr jederzeit eines der ſchwerſten Versehen, und 


des Elollſtandes verwitet, 


fie ſtimmen darin mit ben Geſezen aller civiliſirten Länder fo 


zlemllch überein; alleln bie Empörung It dieſes mal um fo ftraf: 
barer, weil fib biefelbe bis auf die Meinten Umftände berab 


als eine Wiederholung derjenigen 


zeigte, die im Zahre 
4820 fatt gefunden; : Sab 


glei jener harte fie nur Einen Zwet, 


nemlih den ber voltändigen Vernichtung deg Thrensund der 


Meliglon, um durch biefes Mittel Portugal allen Arten von 
Uebein Preis zu geben, ja vieleicht fogar feinen Untergang 
herbelzufuͤhren. Es iſt daher unumgänzlic nothwendlig, daß 


diejenigen, welche zu dieſem ſchretlichen Verbrechen beigetra- 


gen haben, das die Eriſtenz der Natlon blogflellte, und alle 
übrigen Vergehen in fid begreift, wie ſolches und noch jüngjt 


die von den Rebellen veräbten Abſcheullchkeiten bewiefen, daß 
welde ihnen auf Irgend eine Weiſe 
die Strenge der 
durch die Geſeze vorgefhriebenen Strafen fühlen, damit ihre 
Zuͤchtlgung den Andern ald ein warnendes Beifpiel für die Zu: 
Zunft diene, und mit einemmale eine Empörung beendigt werde, 
die öffentlich oder geheim ſeit 1820 in Fortuzal währt, deren 


ferner Ale diejenigen, 
durch Math oder That Vorſchub Heleifter, 


gortiofe und ſchaͤndilche Entwürfe auch bereits gealäft wären, 


wenn fie.niht in dem ftandbaften Bieberfian der portugiefi: 


fen Narion und in deren unerfdätterliher Auhaͤnglichkelt uud 
Verehrung für die heilige Religion eine unüterfteiglihe Schranfe 
gefunden hätten. Die zur Einleitung bes Projefles ernann⸗ 
ten Richter (ivre Namen werden im Delrete aufgefürr), has 
ben fi unverwellt nad Oporto zu verfügen, und Ich bevoll: 
mächtige fie hiermit in Allem fo zu handeln, mie fie es zwer⸗ 
mäßig finden werben, um ben ihnen von Mir anvertrauten, 
wichtigen Auftrag fo zu erfüllen, wie es Mein hoher Wille in. 
Der Gerichtshof wird fih in dem Pallafte der Juſtiz zu Oporto 
verſammeln. Die fämtlihen Koſten, fie mögen Namen haben, 
wie fie wollen, werden aus dem Vermögen ber Strafbaren 
beitritten. Von dem Erfolge ber Wrbeiten des Gerichtshofs 
dat man Mir ununterbrosen Bericht zu erftatten, damit Ich 
nah den Umftänden die nötbigen Maaßregeln vorfcreiben 
: fnne ꝛc. 34, der König.“ 


Granfreid. 
Fortfezung .der Verhandlungen ber Devutir— 
tentammer über das Bubger von 1829, 
Der Eleeminiftär fährt fort: Die gerichtliche Organifa: 
tion von Martinique und GSuadeloupe fezt die Anwendung der 


rung berfelben ijt bereits eingeleitet. Die Gefesgebung, welche 
auf den Antillen ruͤkſichtlich ber freien Barbigen herrſchte, war 
feit einigen Jahren der Gegenftand lebhafter Reklamationen. 
Diefe Klaſſe wird in ber Einführung des Strafgeſezbuches bie 
Wohlthat der Gleichheit vor dem Gefeze finden, deren fie bis 
auf dieſen Tag nicht genoß, ungeachtet es fo gerecht war, fie 
ihr zu gewähren. Ich babe Maafregein eingeleitet, um ben 


 gefeglihen Zuftand der freien Farbigen fo feit zu fielen, daß 


er künftig In feinem Fall, unter feinem Vorwand mehr ftreitig 
gemacht werben fan. — Der Zuftand der Sklaven hat nicht 
aufgehört, Gegenftand meiner Bemuͤhungen zu fern. Könnte 
ich glelchaͤltig gegen ihr Loos bleiden, fo lange mich Gott in 
ber Etellung läßt, ibnen wobithärig fern zu kinnen? Ich 
werde bas Moͤglichſte thun; bie erworbenen Rechte follen ge: 
fhont und geahtet, die Eicerheit der Koloniſten mie blosge— 
ftellt, aber euch das Elend und das Ungluͤf in Sdnu genem⸗ 
men und unterftögt werben, fo daß ich gewiß, wenn ich des 
Mintfterlum verlaffe, mir nicht vorwersen darf, Die armen 
Sklaven der Kolonien vergeffen und bintan gefejt zu haben, 
Von 1829 an find goldene Meballen fir die Koloniſten Bes 
ftimmt, bie mit dem größten Erfolg ſich damit beidftigen, 
religleuſen Unterricht unter den Sklaven zu verbreiten, mels 
he ferner mnter ihnen gejezlihe Verbindungen ermuntern ind 
erleichtern, und bie’ größte Sorgfalt für ihre Nahrung und Klel— 
dung anwenden. Die Namen folher ebrenwertber Männer 
merden vor die Augen bes Königs gelegt werden, und der 
Minliter wird feine Gelegenheit verfäumen, ihnen feinen Dant 
und feine Achtung zu bezeugen, — Mein Vorgänger hat nichts 
verfäumt, um bas Gefez vom 23 April 1327, bie Unterdrüs 
fung des Negerbanbels betreffend, zur Ausführung zu bin 
gen. Unſere Etation in, Afrika, befebligt von einem der ach⸗ 
fungswertheften Offiziere, Hrn, v. Villaret:Jopeufe, unter: 
fügt mit eben fo viel Erfolg als Eifer die edelmuͤthlgen Ab: 
fihten der Regierung. Ich babe überdis Maaßrtegeln getrof: 
fen, damit Franzoſen nicht mehr unter fremder Flagge. ihr 
Land’ entehren, dur Forrfegung des niederträchtigen Handeld, 
ber nur zu lange fchon die Menfhheit mit Unwillen und Schmerz 
erfüllte. — I erwarte die Disfuffion der einzelnen Artifel, 
um Zonen einige Bemerkungen üder die yon der Kommniffion 


vorgefhlagenen Mebuftionen vorzulegen, Meine Herren, bie - 


Mipbräuhe verfhminden fenel, wenn man ein gutes Spiiem 
annimmt, umb es offen sur Ausführung bringt, Mein Plan 
iſt gefaßt, und ich werde ihn mit Ausdauer verfolgen. Zwei⸗ 
feln Sie nicht daran, er wird mid raſch zu dem mwelfen Ziele 
führen, das Sle ſich vorſezen. Ich werde die Mlßbraͤuche ab⸗ 
ſtellen, ih werde nirgends Thraͤnen in die Augen loken. (2aus 
ter Ausbruch des Belfalls auf allen Seiten der Kammer.) Sr. 
Labbbey de Pompiires ſucht in einer ausführlichen Rede 
zu bewelſen, daß er alle neuerllch vorgenommenen Verbeſſe⸗ 
rungen bes Marineweſens ſchon feit sehn Jahren, unter Porz 
tals und Clermont-Tonnerre'g Minifterium vorgefälagen babe, 
feine Waträge aber ſtets von blindem Vartelzeiſte zurüf ger 
wiefen worden ſeyen. Erſt Sr. v. Chabroi babe die rlchtl⸗ 
gere Datın betreten, und Hr. Hyde de Neuvide, ein Mann 





u 


r 


von großem Charaklct, werde auch ald Miniiter gerecht und 
tenax propositi ſcyn, und fih nie von ben Grundfäpen ent⸗ 
fernen, die Ihm fo viete Achtung in diefer Kammer vers 
ſchaft hätten, und ihm ken Dant der gauzen Marine verdier 
nen würden. Hr. Karl Dupin: Meine Herren, ich 
beginne mit dem Auedrute des Danles ber franzöfifhen Mar 
rine gegen den Hru. Mintier für die Gerechtigkeit, die ex 
der weifen und gläflihen Verwaltung felnes Vorgängers, bes 
Grafen Chabrol, wiederfahren. Ihe. Diefer Etantemann 
bar ein Undenten binterlafen, das wir fiets mit hochachtungs⸗ 
vollem Dante zurätrufen werben, Die mitttairiihe Drarine 
Frankrelchs, Tauge Zelt ungünfiig behandelt, fordert, daß 
Sie kuͤnfilg gerechter in Ihrer Gunft gegen jie ſeyn möchten, 
und um ihre Sache zu gewinnen, ſtellt fie einen allmaͤchti⸗ 
gen Grund vor Ihnen auf — ben Sieg. Mit Eunft werden 
Sie eine Waffe aufnehmen, die zugleih mit ihren Ditten 


Ihnen Lorbecre bietet. — Eine einzige Mat verwendet größere 


Koften auf ihre Seemacht als wir, und läft uns In Mefer 
Ruͤtſicht im zweiten Rang. Die dritte Scemacht bingegen, 
die der Wereinigten Staaten, iſt binfidtlih der Zahl izrer 
Schiffe und Ihrer Totalmacht ſchwaͤchet als die frauzoͤſiſche, 
"Hat aber gezelgt, daß auch eine kleinere Marine, wenn fie nur 
gut organffirt it, mit Vortheil gegen die Behertſcher bes 
Meeres Tämpfen fan. Der Seeminlſtet bat zweimal unter bem 
Volte gewohnt, das diefe merfwirbige Lehre gab; Ihm kommt 
es zu fie fruchtbar für Franfreih zu maden. Er wird bahln 
gelangen, wenn er bie hoben Faͤhlglelten, welche die Araft und 
die Ehre unferer Marine ausmahen, an Ihre Stelle fegt. 
Hiten wir ung vor ber Meynung, unfere Unftrengungen, um 
auf dem Meere keine hoͤhern mehr über uns zu haben, moͤch⸗ 
ten vergeblich ſeyn. Die Geſchichte der Herrfhaft des Meeres 
bietet eben fo auffallende Wecfelfäle vom Steigen und Einfen 
dar, ale das auf dem Laudheere berubende Uebergewicht. Seit 
dem Mittelalter war jene Herrfchaft nad einander in ben Häns 
den der Venetlaner, der Portuglefen, ber Spanier, ber Hol⸗ 
länder, der Frangofen, der Engländer, Einer Herrſchaft, wel⸗ 
de die Vergangenheit fo veränderlich zeigt, wird auch die Zur 
tunft telne beſtaͤndlze Dauer fihern. Wem aber wird die 
Hertſchaft des Meeres zufalen? Dem Lante, wo. das Wolf 
„em thaͤtlgſten, unb bie Meglerung am aufmertfamften auf bie 
Natlonalinterefen und ben Nationalreihtbum fern wird. Ohne 
Nationalreihtbum keine milltarifhe Marine, ohue mititalctfhe 
Marine fein grofer und blelbender Handel, welcher bie Opfer, 
bie eine Seemacht erfordert, hundertfach erſedt. Das Boll, 
das gegenwärtig noch auf bem Meere bas Webergewicht bat, 
kruͤmmt ſich unter ber Laſt der durd bie Wergangenbeit veran: 
laften Ausgaben, von denen es ſich nicht mehr frei zu machen 
weit, Es bat feine Tilzungslaſſe vernichtet. Es wendet nicht 
efamal mehr fo viefe Millionen an, um die zwanzig Milllarden 
feiner Edutd gu vermindern, als wir aumenden, um die vier 
 Miftarhen der unferm zu vermiudern. Zwar haben wir feit 
dem Frieden rüfjihtelos die Schaͤze Franfreihs. verſchwendet, 
und bed, wenn wie auf ein verſtaͤndiges Soſtem ber Spar⸗ 
_ Farnfeit zurüttommen wollen, um zwekloſen Ausgaben ein Ziel 
zu fegen, und und bie Mittel zu fihern, den weſentlichen Ber 
dürfatfen der öfentiihen Macht, und befonderd denen ber 
Seemacht ja genügen, fo werden mir Franfreic in Mitte ber 


Seenatlonen bie ehrenhafte Stelle wieber einnehmen ſehen, auf 
die es durch ben vorgefhrittenen Stand feiner Bildung beru: 
fen it, 

(Fortfezung folgt.) 


Der Moniteur enthält nachſtehendes Merzeichnlä bes Mit 
teipreifes für ben Hettollter Welpen auf ben verfchlebenen 
Haupt: Fruchtmaͤrlten Europas, ausge zegen aus ben neueſten 
Bulletins, die dem Minifterlum des Innern zugefommen find; 


London 24 Jul. 24 fr. 35 Cent. 
Etodhelm 27 Jun. 9 81 
Danzig im Mat Ai 58 
Stettin 30 Jun 11 83 
’ Amfertam 30 — 14 80 
Trieft so — 43 19 
Neapel 30 — 12 74 
Girita-Vechla 30 — 44 40 
Llrorno 30 — 14 21 
Genus 4 — 16 16 
Nlzza 15 — 19 50 
Santander 50 — 15 14 
Barcellona 30 — 21 49 
Neu:Drieand Im März 14 72 
Frankt elch 30 Jun. 21 35 


Deutſqhland. 

* Malny, 7 Aug. Das ſelt einem Monat eimgetretene 
Megenwetter, und ber nun felt mehrern Tagen ununterbroden 
falende Regen vernichten die Hofaung einer gefeaneten Erndte. 

d Moggen find ba, wo fie bereits geermdtet wurden, 

Beljen mu "ind deshalb von geringer Qualität, und 
naß eingetban worde 

m Wufbewabren noch für den auswärtigen Haudel ges 
weber 34 n dem raubern Dbermalns und nördiihern Gegenden 
kit feibrt son diefen Fruchtgattungen noch viel auf dem Felde, 
mag man I Folge der mugänftigen Witterung rerdirbt. Gerſie 
uud Hader find fat allenthalben noch nicht eingethan, doch be⸗ 
geite an vielem Orten gef&uitten, und liegen auf dem Boden, 
wo fie nun aus ſchlagen und gleichfalls verderben. Auch Mohn⸗ 
fame und andere Gewaͤchſe leiden bei uns ſeht bebeutend dur 
die Räte. — Ehen fo ungänitig lauten die aus Frankreich und 
utommenden Berichte; Im fühlihen Thell bat bas Getreide 
durch die Hlze und im mörblichen mod weit mehr durch bie 
Raffe gelitten. In Straßburg, Nerers und neh auf andern 
weniger bebeutenden Märkten It Im Verlauf einiger Tage det 
Heftoliter Welgen um 2 bis 5 Franfen im preife geftiegen, ber 
nun zu 25 bis 28 Franken notirt wird, Man erwartet, daß 
mehrere Häfen und Märkte Frankreichs neuerdings der Ge⸗ 
treideeinfubr eröfner werden duͤrfteu. — Nach Berichten aus 
England war bafelbit, In Folge ber unginftigen Witterung, der 
Quarter Weljen um 4 Sh. gefilegen. Unter dleſen Verhaͤlt⸗ 
nifen darf man einem Aufſchlage der Brobfrücte entgegen 
fehen, ber fehr bedeutend ſeyn Fünnte,. wenn ‚der Regen MO 
länger anhalten fellte. — [uns dem Weinftof It die anbals 
tende Näfe ſehr nachtbeillz, und die Trauben beglunen an ber 
fogenannten Rohfäululß zu leiden. Die alten guten Weine 
find bereits im Prelſe geitlegen, dagegen die erbinairen Weine 
ven 1825 bedeutend gewichen; leztere fauft man gegenwärtig 
aus erfter Hand für 10 fi. das Stuͤkfaß. 


r 
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Yreußenm. 

** Berlin, a Aug. Geſlern iſt ber Geburtstag bed Ko— 
nigs wieder unter der lauteſten Jubelbezeugung der troz des 
ſchlechten Wetters uͤberall zadlreich verfammelten Menge be— 
gangen worden. Se, Mai. der König iſt dleſesmal fünf Tage 
früher, als es fonft zu geſchehen pflegte, von Töplis zurüfge: 
fommen, Man fagt Preußen habe die Erflärung, welde es 
fon vor mehreren Monaten erlaifen, daß ed, im Falle bie 
ruſſiſche Unternehmung von Hemmungen bedroht wirde, von 
welcher Seite fie auch herlaͤmen, die Offenfive ergreifen würde, 
noch einmal vor drei Moden nachdrutuch wiederholt. Wir 
wollen dleſes Gerücht auf feine Weiſe verbürgen, müffen aber 
bemerfen, daß es allgemein verbreitet it. Dennod erbalten 
ſich die Fonds auf einer anfehnlihen Höhe, Staats ſchuld⸗ 
ſchelne wurden mit 92 verkauft. — Bel Gelegenheit des Eu: 
mullrens von Stellen, wovon neulich In der franzöfiihen De: 
putirtenfammer, ald von einem abzufchaffenden Mifbrauce, die 
Rede war, muß der vorireflihen Geſinnung unferer Regierung 
bier Erwähnung getban werden. Der blefige Profefer und 
Prediger, Hr. Schlelermader, beſizt einen grofen Eumulus 
von Stellen, bie ihn ſchon lange verhinderten, feine fatlultiſtl⸗ 
ſchen Pflichten bei der Univerſitaͤt zu erfüllen. Muf vlelfache 
Anforderung der Reglerung biefen Pflichten obzuliegen, ent: 
ſchuldigt er fi mit ben vielen Acmtern, die er befieide; der 
sr. Mlulſter v. Altenfiein hat aber, cuf biefe Entf&uldigung 
nicht eingehend, elm denfwärdiges Mefeript an bie theologlſche 
Falultaͤt erlaſſen, worin bemerkt wird, daß es gewiſſen: os fey, 
durch Anhaͤufung von Stellen, um die man ſich bewirbt, und 
die man im Glauben an vlelfache Kräfte erbält, einen Grund 
für die Vernachlaͤßlgung feiner Hauptpflichten fi erwerben zu 

wollen. Diefes Mefeript macht bier Auffehn, 


— — nn 


Lirterarifche Anzeigen. 


In der litterarifhsartiftifhen Anftalt ber 
Eorta’fhen Buchhandlung in Münden it 


Panorama vom Andechs, 
Defe. Preis 48 Fr. 


Jedem Beſucher des baverifhen Hocdlandes wird biefe 
Zelchnung, wodurch er in den Stand ge ſezt wird, von jedem 
Gegenftande, den er von dem Verge Andedis aus erblitt, aus 
der vor fi llegenden Lithographie den Namen deifelben zu er: 
fehen, eine wiltommene Gabe fepn. 


Del Benedikt Hader, Kunſt- und Muſikallen haͤndler 
Nr. 29. in Salzburg, find folgende Anftten von Salz: 
burg, Berchtesgaden und der Umgebung erfhienen, und 
um beigefezte Preife zu Haben: 

20 lithograpbirte Blätter von J. Alt, jedes 1 A. fhwars, 
‚2.0. 24 Er. folorirt, — 96 Blatt von ®. Wallee fotorirt, 
" mit gefärbtem Rande und fartonnitt, jedes afl. a5 fr, Diefels 
ben nicht fartonnirt, mit weißem Rande, fedes 4 f. — 8 neue 
Blätter von demſelben, in etwa® Heinerem Formate en Goua- 
che mit gefärbtem Raude und Farfonulrt, jedeg ı fl. 12 fr. — 
Kleine malerlſche Etlanerungen am Salzburg und Verctergas 
den, enthaltend 58 Anfieten in Tarhenformat, niedlich gebun⸗ 

ma: f er fü. —— 10 fr., re „48 Tr, 
_ an bas f. E. Salzfammeraut, 10 Anfichten, in 
—— Format uad Enbaud, ſawarz 4 fl., Gremi 4 . a0 Ir. 
‚moriet 1 fl. 20 fr. — 9 Blatt Un» und Ausſichten von Nigen, 
jedes 21 fr. — Ferner 10 Watt Costumes oͤder Lanbestrady: ; 


«©. 
fo chen erfchlenen: 


lithographirt, mit einer 






























ten, jedes 15 fr. — Michael Havdnd und Theophraſtus Pa: 
racelfus Denkmaͤler, jedes ſchwarz 18 fr., kolorirt 21 fr. — 
77 Abbildungen alter Biihöfe, Erzbifhöfe und Vrälaten, wel: 
he in dem Stifte Et. Peter zu Salzburg refidirtem, vom beit, 
Rupert an bis und mit Cinfhlus des Abtes Dominifus Hager 
nauer, 5 fl. 8 fr. — Wegweifer oder Eurge Erklärung der Merf- 
würdigteiten und malerlisen Anfihten In der Stadt Saljburg 
und der Umgebung. Gefammelt und beraufgrgeben von Ber 
nebift Hader, 2te Aufl. 56 Er. 


Durd alle Kunſte und Buchhandlungen des In⸗ und Uns: 
landes ift von mir zu bezieben: 

Skeiches for Shakspeare’s plays. Designed and drawn 
by Lewis Sigismund Ruhl, 

Auch unter dem Titel: 

Esquisses en traits des drames de Shakspeare, inven- 
tces et gravdes par L. S. Ruhl, 4 Hefte. gr. 4. 
1527. 5 Xhlr., oder 9 fl. rhein; 

Es eriheinen von diefen Umrkfen zu Sbakſpeare's Schau: 
fplelen einſtwellen 4 Hefte. Das erite und zweite Heft ent⸗ 
halten außer einem allegoriſchen Titelblatte und einer Anſicht 
des Globetteaters 12 Darſtellungen zu „Romeo und Julla;“ 
das britte und vierte Heft ericheinen Im Laufe des Sommers 
und liefern ſechs Blätter zum „Sommernahtetraum‘ und 
fehs Blätter zum „„Kaufmanı von Venedig. Dem Ganzen 
tft eine Ginleitung in franzöliicher Sprache, und jedem Hefte 
find die fcenlfhen Steben im Origlaale mit fraugdfifher und 
deutfcher Weberfezung beigefügt. Elnzelne Hefte danen nicht 
abgegeben werden. 

Leipzig, den 15 Jun. 1828. 





F. U. Brod haus. 


Bei Wilhelm Engelmann Im Leipzig fit fo chen erſchle⸗ 
nen und durch alle Buchhandlungen zu baben: 
Die zweite durdgefehene Auflage 
von ben 
Sagen der Hebrier. 

Aus den Schriften der alten hebraͤlſchen Welſen. 
Nebſt einer Abhaudlung über den Urfprung, den Geift und 
Werth des Talmude. 

Aus dem Englifhen des Helmann Hurwis von *r, 
16 Bogen auf milchwelßem Drufpapfer, ſchoͤn kartonnirt. 4 Rtbir. 

Das Vuͤchlein, welches gleich bei dem Erfheinen der eriten 
Auflage eine wohlmollende Aufnahme fand, euthält trefiche 
VParabeln, Sleihniffe und Ersäblungen — ernften und 
fherzhaften Inhalts — im morgenländifchen Gewande, undiit 
Allen, mes Standes und Slaubens fie feon mög, ald an« 
genehme Lektüre beſtens zu empfehlen, Möge auch diefe zweite 
Auflage diefeibe freuadtihe Aufachme, wie die erite, finden, 








Gerichtliche Bekanntmachungen. 
(Bekanntmachnug.) Sonnabend ben 46 Aug u ſt 
J. J., Vormittags von 9 bie 12 Uhr, wird im Amtsiofale des 
unterfereigten Berichte 
‚1. be Btaͤuſtaͤtte des verlebten hiefigen Braͤuers Beorg 
Hartl, famt Kellern, Brangefaircen, Faſſern und ſouſtl⸗ 
‚gen Utenſilien. Dann 
2. die dabei befindiiche Bier⸗ und Bartwirthisaft fant den 
dazu gehörigen Schenk: un) -Salzimmern, Stauungen, 
Hoitaum, aller vorhandenen Wirthfhafis: uud Zimmerein⸗ 
‚richtung, Kellern ıc, 
und zwar entweder Vraufsätte und Wirthſchaft zuſammen, oder 
auch jedes gefondert, Öffentiih verpachtet. 
Die Pacht dedingniſſe werden bei der oben befiimmten Ver⸗ 


yastungstommirfion vorgeleat tdanen aber vom 1 Auguſt an 
aud in der bifeitigen Eipil: Regttratur eingefeben werden. 
Die Genebmigung der von ben VPachtliebhabern gemacht 
werdenden Dfferte wird zwar ben an diefer Berlaſſenſchafts⸗ 
face betbeillgten Intereffenten vorbehalten; zur Erklaͤrungsab⸗ 
gabe hierüber it aber bereits die nachmittägige Gerlchtszelt 
obigen Tages feitgefejt worden. 
Pacrliebhaber, welche biemit zu diefer Verpachtungs ⸗ Tags⸗ 
fahrt eingeladem werden, und denen auf Verlangen der hleſige 
oftirfhmer Schuſter die Yachtobielte vorzeigen wird, haben 
&, Infofern ihre Wermögensverhältniffe dem Gerichte unbe: 
fannt find, über ein zum Gewerbebetriebe binreihendes Der: 
mögen im Allgemeinen zu legitimiren. 
Münden, den 4 Qul. 1828. 
Aönigl. bayeriiches Kreis: und Stadtgericht. 
v. Gerngros, Direktor. 
Pichler, Acc. 


(Wirtbfhafts- Verkauf) Nah dem Antrage der 
Gläublger wird Rünftigen Dienitag den 16 September 
d. 3. das Im guten Etande erhaltene Auweſen bes Tafern⸗ 
wirds Jofepb Anton Häusler von Hiltenfingen Im Gan⸗ 
zen mit aller Einribtung an Haus, MWirthihafts: und Bau⸗ 
mannsfabrntfien, Wied, Futter und Früchten an den Melſtble⸗ 
tenden öffentlich verſteigett werden. 

Hlezu gebören: 

4, Das Wirthfbaftsauwefen, worauf eine reale Tafernge: 
rechtiafeit ruht, mit einem von Steinen erbauten Wohn: 
und Wirtbfbaftsgebäube, angebauten Pferditalungen, eis 
nem getrennten, gleihfals von Steinen erbauten Dieb: 
ftale, einem getrennten von Holz erbauten Kornitabel, 
einer Wagenhätte, 3'/. Klafter Forſtrechtholz, einem 
MWurjgarten, und der vollen Gemelndegerechtigkeit; 

3. Ein zur Pfarrlirhe Tuͤrkheim gilt» und beitandbares 

-  Felbleben mit 42 Jauchert Aeker und 4 Tagw. Wleſen; 

3. Gin eigenes vormals- Ulrktenifhes Feldiehen mit 12 Jaus 
chert Meler; 

4, Der zum koͤnial. Mentamte Tuͤrkheim gilt» und beftand- 
bare fogenannte Grtenerhof mit 43 Jauchert Aekern, 3 Tag: 
werk Unger, 25 Tagwerk Wiefen, und der Gemeindege: 
rechtlaleit; 

5, An walzenden Gründen 62/. Jauchert Aeler, 1'/, Tags 
wert Garten, 29'/, Tagwerk Wiefen, und 5 Jauch. Holz. 

Die Verfteigerung wird im Drte Hiltenfingen Vormittags 
9 Uber begonnen werben, 

Kaufstiebhaber werden hlezu eingeladen, und können In der 
Smifhenzeit von der nähern Beſchaffenheit des Guts und ſel⸗ 
ner Elntichtung unter Belzlehung der aufgeſtelten Kuratoren 
Jatob Häring und Johann Stoker von Hlitenfiagen Einfiht 


uebmen. 
Zürtheim, den 30 Yul, 1828. 
Königl. bayerlſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichtet 





eyer. 


Belanntmabung.) Am erften zum dffentlihen Ber: 
kaufe des Jatob Diafinertäen Brauanweiens in ga 
bad geriatlih feigefegten Termine hat ih fein Kaufel * 
ber dierorts gemelder, auf weiteres Andringen ber * tor⸗ 
fhaft, und da auch der weitere dem wierbranet, Jako —— 
ner dabier zum Selbitverfaufe gegönnte er zu. feinem 
Reſuitate gefährt bar, wird num zur Pe gerlchtlichen Ber: 
ftelgerung Mittwoch ber 27 tünftigenMonats Augufl, 
und zwar Vormittags 9 udt anberaumt, und Kaufsliebhaber, 
die fih über Vermögen und Seumnad gehörig ausweifen küns 
nen, eingeladen, ſich In der Amtstanzlel einzufinden, 

Das Brauanmefen famt Zugebörungen fan bis dahin be: 
fietigt werden; unterdeifen wird angefäbrt, daß ſich bei dem: 
felben an größtentheils Indelgenen Grundſtuken befinden: 

a. Bärten 43/4 gemwöhnlihe Tagwerke, 


— — — — — — 


Enot⸗ihren anfangend von 2 fl. bis zu 12 fl. 


b. Hopfengarten 2 Tagwerke, 
ce. Felder 451/, Tagwert, 
d. Wiefen 7 Tagmwerl, 
e. Holjgründe 47 Tagwerl. 
Sriesbad, am 26 Zul. 1323. 
Königl. baper. Landgericht Griesbach Im Hnterbonaufceis, 
Schels, Landriärer. 





(Bekanntmachung) Dis Anwefen bes Bauers Georg 
Meindl von Riedereuleubach wird am Diemjtag Deu 19 Aus 
guft I. 3. früh 9 Uhr dahlet wiederholt dem öffentiihen Ver⸗ 
firige untergeftelt, wozu biemit befije und zablungsfühige 
Kaufsliebbaber ander vorgeladen werben. ie 

Muütfihtlih der Beſchreibung des obigen Anweſens wir ib 
auf die Vetanntutahung vom 12 v. M. bezogen, 

Mallersdorf, am 47 Jul, 1328, 

Königl. baperifhres Landgericht Pfaffenberg. 
Dir. leg. abs. 


Borker. 


Belanntmahung.) Es fit dem Balentin } 
fs aus Tuerlys bei Gercivendo im Köntgreib Jtallen, 
von dem dahler verftorbenen Handelsmann Dswald Pirt 
ein Legat von 1000 f. angefallen. Nahdem nun der gedachte 
Legatar, welcher in oͤſtreichiſchen Kriegsdienſten geſtanden ſeyn 
fol, bisher nicht ausgekundſchaftet werden tonnie, fo wird 
derfelbe oder deſſen rechtmaͤßlge geibeserben auf Antrag der 
Intereffenten biedurd worgeladen ‚_ binnen fe h# Monaten 
a dato, oder längftens bis zum 9 September Laufenden Jabri, 
fih zu dem erwähnten Legat bei bieiigem Gericht 34 teaitiunf 
ven, widrigenfalls Mazluis für verſchollen — — er 
dem Legat nad Maahgabe ber Gefeze weiter verfahr 
— den 8 Märp 1823. Er 

pfenberg, ben 8 März E e 1 

Das tönial. baperijche berzoal. Leuchtenberglſche Herr⸗ 

ſch 


aſtzaeſien Herrſchaſtsrichter. 
Sehr 


Mazil⸗ 


Neilnel, 


‚Niederlage von Sigmund Geifenhei 
Haupt⸗ Uhren net in Frankfurt a. M. 


m ben Ausverkauf blefer ——— ſchnell zu be⸗ 
weriſtellgeu hat ſich der Unterzeichnete eatſchloſſen die bieher 
feitgefedt gewefenen Preife von; us anit. 


aniangend von dh fl. — — 30 fl. — — 
Goldene Uhren, anfaugend von 20 fl. a — 200 fl. 

enduisUihren, anfangend von 24 fl. ä — 150 fl. 
fo wie aud von Gemalde⸗ übren und Mufikitüten zwar beipu: 
behalten, — dagegen aber auf diefe firen reife einen Nahe 
(af von 10 & 20 * zu bewilligen, weiches mit der ergebe: 
nen Bemerkung biermit bekannt gemacht wird, daß Preis⸗ gou⸗ 
rante biefes aufs Wolitändigite affortirten. Lagers auf Berlan: 
gen gratis überfandt werden. Briefe und Gelder werben por 
tofrel erbeten. i 

Der Adminiſtratot der S. Geifenheimer ſchen 
Verlaſſenſchaft. 

Raphael Gelfenbeimer. 


Kupfer zum Verarbeiten 
aus aerkleten —WB Münzen beſtehend, If In Faͤſſern 
3 bis 5 
e — Be mann Mars in Minden. 


Die Liſten ber täten Zichung des Fönlal. hanerifhen 
—— ——————— gezogen am sand 6 EN 
d. %,a6 fr. und Plame von diejem Anlehen & Br 
find zu baden im Verlags-Komptolr der yugsburg 
Abendzeitung. 


{derme Ihren, 


— — 


— — 


—— 


J 


r 






en Frauntreich— 
Fortſezung ber Berdandiungen der Depatir- 
tenfammer aber dag Budget von 1829. 

Hr. Karl Dupla fuhe fort: Werfen Sie einen Bil auf 
Europa, und fehen Sie den erſtaunlichen Gegenfaz, den bie 
Seeſtaaten und bie von allen Seiten vom Lande umſchloſſenen 
Staaten darbleten. Die Seeſtaaten haben 212 Milllonen Ein⸗ 
wohner, bie Landſtaaten 14 Millionen, 
gehören dreißig unabhängigen. Staaten, deren ſtaͤrkſter feine 
4 Millionen Seelen, und der ſchwaͤchſte nur dreitaufend zählt. 
Diefes uebergewicht der Seeſtaaten iſt aber nicht blos Europa 
eigen; für die übrigen Welttheile kommen auf die Seeſtaaten 
450 Mil. Einwohner, auf die Landftaaten 535 Milionen. In 
allen Kämpfen der großen Nationen der Welt wird alfo ſtets 
bie Seemacht mithandelnd auftreten, Kommen wir auf Europa 
zuruͤl. Einige Sanditaaten find dadurch, dag fie ihre Erobe: 
zungen ausdehuten, bis zum Meere vorgebrungen: fo Rußland, 
Oeſtreich und Preußen. Andere Landſtaaten, wie Polen, ver- 
ſchwanden aus der Reihe ber Nationen, Diejenigen, welche 
mod beftehen, find gu ſchwach, um anders aid durch Duldung 
fid erhalten zu können. Statt der leeren Ideen eines ftatio- 
nairen Gleichgewichts, das nie Beſtand gehabt bat, muß man 
alfo als Prinzip die gradnelle Umgeſtaltung ber europälfchen 
Staaten fefiftellen, bie folgendermaagen vor fih geht: 4) Die 
Bevölkerung, ber Gebletsumfang und die Macht der Seeftaaten 
nehmen unaufbaltfam zu. 2) Die Landmaͤchte werden bei jeder 
polltiſchen Bewegung ſchwaͤcher oder verſchwlnden. Wuͤrden ſie 
auch gegenwärtig alle mit elnander verbuͤndet, fo würden fie 
doch kaum bie Hälfte bes Meichthums und der Kraft Frant · 
reichs darbleten. Frankreich wird alſo nie einen bloßen Konti: 
nentalfrieg zu führen haben; stets wird feine Marine mit 
in den Kampf treten muͤſſen. Da num bie Seemaͤchte Europa's 
und Amerila's beſtaͤndig zunehmen, fo bedürfen bie Staaten, 
die ihren Rang unter den Mächten erſten Range behaupten 
wollen, ſtets neuer, ſtets wachſender Kräfte, Dürfen wir und 
nicht gluͤtlich ſchaͤzen wenn wir fehen, daß unter ben ſechs zehn 
Seeſtaaten Europens, und unter. dem: Maͤchten aller andern 
Weltthelle, eine einzige ein Uebergewicht aͤber uns behauptet, 
und zwar vorzüglich bios dadurch, daß fie größere Geldopfer 
Bringt? — Wenn man bie progreſſſv zunehmende Wichtigkeit 
der Seemacht In Beziehung Auf das Gleichgewicht der Nationen 

bedentt, fo follte man bilig- vermuten, Frantreih würde von 
ben, zur Blldung feiner milktafrischen Macht beftimmten Fonds 
eine von Jahr zu Jahr größere - Summe jenem Zweige ber 
Macht zugemiefen Haben. Es fand aber gerade das Gegentheil 
fatt. Während das Krlegsminifterlum Hundert Millionen em: 
pfing, erhielt die Marine im Jahre 1788 45 Millionen; 1808 
31 Mill; 1828 29 Mir, ; atfo in lezter Beit ein Drittel we: 
ulger ald vor der Mevointion, Ich wuͤnſche lebhaft, daß dieſe 
Betraqtungen von den Miniſtern des Königs bei Feſtſtellung 
"ber Grundlagen ihres naͤchſten Bubgets nicht unbeachtet blei— 
ben moͤchten. Ich wage zu behaupten, daß fie gerade gegen: 
—* Segenſtand einer eruften Unterfudhung werben follten, 
‚ne Erelaniſſe drängen fih; eine große Rontinentalmagt be: 


Diefe 14 Millionen ' 





seitet fi vor, eine gewichtige Rolle unter den Seeftaaten Eu⸗ 
ropens zu fplelen, Selt fange ſchou an bie baltiihe Ser, das 
Meer von Arhangel und dem ſtillen Ozean ftofend, vollendete 
fie erſt vor ſechs Monaten die Eroberung der lacpiſchen Ser, 
wo fernerbin Kein Krlegsſchif mehr unabhängig von Rußland 
fegein fan, Nun lommt die Reihe an das ſchwarze Meer, 
und fhon vernehmen wir, daß der lezte militairiihe Hafen, 
ben die Tuͤrkel an den Ufern biefes Meeres befaß, die Beute 
ber Modlomwiten wurbe, Aber, wird man fagen, diefe Erobe— 
rung iſt nut vorübergehend. Vieleicht für diesmal; die Zukunft 
aber wird fie bleibend machen. Die ganze ruſſiſche Macht, mit 
Ihren Handelerelchthuͤmern, frebt "längs der. weiten Baffins 
binabzudringen, bie ihre Waller in jenes Meer gleßen. Die 
ift der Abſazweg, den Rußland will, und ben es mit der dop—⸗ 
pelten Energie ber Intereſſen und des Ehtgeijes von 56 Mil. 
Menihen wii, Wir müffen uns daher darauf gefaft machen, 
die Seemacht Rußlands auf dem Mittelmeere fih eniwifeln zu 
feben, In Gegenwart der Scelräfte Frankrelchs, Cazlands uud 
Oeſtrelchs. Die andern Seeſtaaten find zu unbedeutend, um 
einzeln ein Gewicht zu haben. Wenn Oeſtreich die Wichtlgkelt 
tes adrlatifhen Meeres gehörig ſchaͤzte, das fo reih am herr— 
lien Häfen ift, fo würde es die Flagge von St. Markus mit 
Ehren wieder aufrihten, und eine impofanre Macht im Mit- 
telmeere zeigen. Wir haben Venedig nur fehr kurze Zeit bes 
ſeſſen, und doch machten wir während diejer kurzen Zeit. feine 
Einfaher fahrbar für Lintenfhiffe, und einer, meiner alten 
Greunde, dem ich dort auf den Baͤnlen der Raͤthe der Krone 
erbtite, baute im fünf Jahren in jenem Hafen mehr  Linien- 
ſohiffe, als Oeſtreich In vierzehn Jabren angefangen-hat. , Bes 
fäßen wir mod die jonifhen Infein mit ihren eben fo zahlrel— 
ben als herrllchen Häfen, fo wuͤrden wir in der erſten Relhe 
ſtehen, nm die Fortſchritte eines wahrhaft roͤmiſchen Chrgeizes 
aufzuhalten; auch ſelne Graͤnzgoͤtter wichen nie zurüf, 
Gortſezungfolat 


Dereutſchlhand. 4 
Srantfurt a. M., 8 Ang, Im Verlaufe dleler 
Bode ging. es am: unſrer Boͤrſe ftiler als gewöhnlich zu. 
Dur bie Abweſenhelt eines Thelis unfrer Speinlanten de— 
findet fih dermalen der Papiermarkt, wenn auch ulcht ver: 
oͤdet, doch In eime gewiſſe Geſchaͤfte flaue verſezt; daher blle⸗ 


‚ben die Kurfe faft ſtaflonalr; man mot zoll, 
ques 952/45 ; man. notirte heute die Metall 


Wiener Bankatien 1288; MRothſchlldiſche 100Gul⸗ 
denloofe ‚151%,.; Vartlale 1235/45 prenfifhe Staatefduld: 
ſchelue 95. Zwar fheinen aus Ruͤtſicht auf die hoͤhern Kurfe, 
die wir hier feit-idmgerer geit hatten, manche Effektenfenbuns 
gen von fremden Pläyem her uns zugegangen zu fepn, fo daß 
der Mangel am effektiven Stüten, woräber man bis jest oft 
Klage vernahm, nachgelaffen hat. Doc trägt auch biefe That: 
fahe dam bel, den Unterſchled des Yreifes bei Baas: und 
Zeitfäufen zu Gunften der leztern außyugieihen, fo dt andter- 
ſelts feit dem lejten Abrehnungstermin der Wechſeldloloato 
abermals bis auf 2 und 4>/, Proz berabgegangen, mitbin 
hat ber Ueberfluß an mäßigen Kapitalien, und bie Frage -nadı 
Gelegenheiten folde zimstragend unterzubringen, gleicher Welfe: 


ygugensmmen.” Dadurch erffärt ed fih, daß ber fo eben er 
Dihute Unterfchled fait unverändert geblieben, umd ‚bie gang: 
Harjten Effeftenforten, namentlich Metalligues, auf Lieferung 
Fre Ende Monats noch immer um 3/16 Pros. wohlfeller als 
‚gegen Baares zu haben find. — Bel der am 1 d. M. zu Wien 
‘Aatt gehabten Serlen-Ziehung ber ditern Obligationen der 
Staatsſchuld, melde die 2"/,progentigen Stadt: Banko traf, 
vefindet fih umfer Plaz ſtark betheillgt. Diefer günftige Zwi⸗ 
Iſcheufall bat denn auch fofort einen merfiihen Einfluß auf 
den Aurs des betreffenden Effefts geäußert, fo daß ſolches auf 
455/5 geſtlegen it. — Durch oͤffentliche Bekanntmachung 
Hat das Banklerhaus Bethmaun bie Inhaber der durch baf: 
ſelbe neaozlirten- Sprogentigen Metalll quesebllgationen eingela: 
den, Die Im ihrem Belize befindllchen Nummern derſelben, 
"gei welchen fi Feine Geupons befinden, anzugeben, um noch 
Am Laufe biefed Jabres neue Coupons Fofteufrei ausgelle— 
fert zu erhalten. Nicht fo glütlih waren unfere Kapltaliiten 
Am verfloffenen Jahre hlnſichtllch der vreuhlſchen Staatefhuld- 
ſchelne, womit damals eine ähnliche Dperation vorgenommen 
wurde. Denn mwoliten fie ihre Nummern behalten, ſo waren 
fie gendthigt die refpeftiven Effeften, unter Angabe ihres 
vollen Wertbe, nah Berlin zu fenden, mas ihnen, mir @in- 
“ug der Proviflionen und Poitvorto's, einen Koftenaufwand von 
etwa 3/4 Proz. verurfachte; wollten fie ihre Nummern aber 
gegen andere, die mit Cohpons verfehen waren, am Plaze 
amtanfben, fo mußten fie ſich einen Verluſt von '/, Pros. 
om Kapitaläwerthe gefallen laffen. In Wechſeln auf fremde 
Plaze it Mehreres fu diefen Tagen umgegangen. Beſonders 
war Geld zu haben für Wien kurze Sicht zw 100"/2, Amſter⸗ 
dam f. S. 138?/4, London k. S. 449 /4 und zwei Monat Sicht 
149t/4, umd für Augsburg zu 100%/. 


Das zu Weimar bei dem Dreglerungsantritte des neuen 
Sroßherzogs erfhlenene Patent lautet vollſtaͤndig fo: „Wir 
Hari Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog zu Sad: 
fen : Weimar: Eiſenach ıc., entbleten männiglih Unfern Gruß 
and Unfere Iandesfürftiihe Gnade zuvor. Nachdem ber all: 
machtige Gott nad ſelnem unerforfhlihen Mathe und Willen 
"den Dura. Fürften und Herrn, Hera Karl Auguſt, Großber: 
"zog su Sachfen⸗ Weimar: Eifenad '1c., Umferes vlelsellebten 
and hodverebrten Herm Waters E, H., zur größten wetrüb⸗ 
wis Seines Haufes und Seiner gefamten Unterthauen aus bie: 
ter Zeitlichteit abgefordert hat, durch Hoͤchſtdeſſen Ableben. aber 
‘die Reglerung bes Großherzogthums in ber Befamtvereinigung 
afer feiner älteren- und neueren @ebietsthelle nach dem Nedte 
Ber Eritgehurt auf Uns übergegangen It, und it aus Et. 
Vetersburg, wohln ms andere theuere Dichten auf eiwige Zeit 


f tten, an dem berrigen Tage in das Großhergogtbum | ober aber auf die der Opponenten zu 
EN RL U En en ‚gegen fämte |.-Bundehft und mit befonderm-Nacdruf 
km den Städten und. auf.bem | den:Wntrag. ber Gefaudte von Wert, 

| bauten darüber zu dußern, dahoſo 


—— find: Ms ſumen Wir nicht länger, 
Ace Bitger und Untertbanen 
ande, alle Staatsdiener und uͤberdaupt ale Unſern Erbianden 
Kügehätige, welder' Wärbe und weiden. Ziefens “fie imaice 
a mögen, es andurch anszufprecen, «wie. Wir zw Ihnen! ded 
zugefen Bertemien® find, dap fie Uns für thren reditmählgen und 
gen Landesherrn / ſo willig als pflichtmaͤßig etlennen, Uns 
liche Treue und vnweigerlichen Gehorſam leiſten und 
iu eten Srüfen ſich, wie es guten Unterthanen argen Ihre von 


808 
Gott verordnete Landesherrſchaft elgmet umd gebührt, YHegen 


| 


Uns begelgen werden. Am bie feierliche Erflärung hierüber, 
nad den Beltimmungen bes Grundgeſezes vom 5 Mal 4816 
durch die Abgeordneten ber drei Landſtaͤnde bes Großherzog: 
thume, umd durch diefe Ihre Vertreter von allen Unferen Un 
terthanen, zu empfangen, auch gleichzeitig dem $. 126, des ge⸗ 
dachten Grundgefezes Unfererfelts In den Seſinnungen zu 'ge: 
nagen, in melden Wir die Worle linferes ua in Gorr wu 
henden Herru Waters überhaupt ehren, erhalten, ſchizen umb 
firmen werden, haben Wir einen auferorbentiicen Landtag 
fofort berufen laffen. Diefer auferorbeutliche Landtag fol ih 
am 410 Aug. d. 3. in Unferer Diefidenzitabt Weimar verfam: 
meln. Webrigens haben ſaͤmtliche Landeskolleglen und Behörden 
{n dem Großherzogthume ihre Verrichtungen gebührend, mad 
den beſtehenden Gefezen und nach Ihren gegen Uns berelis er⸗ 
neuerten Amtspfllchten, ohne einige Unterbretung oder Abän: 
derung fernerbin fortzufegen, und wollen Wir ‚neben bdiefem 
Befehle au alles Undere noch befonders genehmigen und an: 
durch beitätigen, was während Unſerer abweienbeit Inmfer 
Staatsminiterium, gemäß dem Organtfationd = Yatente vom 
4 Dec. 1815, „ex speciali ınandato‘‘ unter Unferem Namen 


und Titel gethan, angeordmet und.verfügt bat. Gegeben zu 
Wilhelmsthal bei Cifenad, am 25. Zul. 1828. 
Schweiz. 
.31 Julius. Die ſchweieriſche Togfapung bat am 22 Jul. 


jenen vordrtlihen Antrag eines von iht zu faifenden Beſchluſ⸗ 
fes wegen Mifbraucd der Publlzltaͤt In Innern gg 
‘ it. früher ſchon geba , 
aeg —* * m. mitgetbeilte Diebe bes Staatsraths 
Ufterl im großen Math des Kantons Zürich gerichtet war. Die 
vorbergegangene Erörterutt über Werlängerung bes Kontlu⸗ 
fums wegen dreßautſicht hinſichtlich äußerer Angelegenhelten 
ſowol, als pie ſatt gehabten Diskuſſſonen im den großen Mi 
eben: ande? Kantone über biefen auffallenden Antrag, llehen 
mit Gewißhelt voransfeben, daß die gu eröfnendben Standes⸗ 
Ammen febr abwelchend fepn würden, ungerechnet bie nähere 
Färbung und Geſtaltung, welde in dleſer Sache vollends auch 
die perfönlihen Gefiunumgen der ftimmgebenden Gefandtew ih⸗ 


fandtfpaftem entſchleden und umbebingt. für dem Mutrag, und 
auc; wohl noch für eine weitere Ausdehnung deſſelben fpraden, 
und andere eben fo völlig und entſchleden fih dagegen tt: 
Elärten, fo haben die mebreren über die Sache, für den Grund⸗ 
ſaz und gegen bie vorgefchlagene Entwileluug oder Anwendung 


| gem Vorträgen zu geben Im Zalle waren. Wenn mehrere Ge: 
Li 

| 

| 

| 

i 


| deffeiben geſprochen, fo daß mur ein Nebergewit ber Zuuel⸗ 


gumg oder Abneigung fie auf bie Seite der Belftimmenden 
reiben berechtigen Fan. 
ſprach für ben vordrtll⸗ 
nicht ohne lehhaftes Be⸗ 
vlele abweichende re 


Lıwahrsenommen amirben,;; Er berief Ma auf manchen 


| . 
:auffaßendften-weuerlich Durch Veranntmachung eines 


er , abt haben ſollter am 
mißbrauch der Puhlizität,. welcher ſtatt geh vordrtlicgen 
; Schreibens au den wärtembergifhen Miuiſtet der mul 
" Angelegenheiten, welches. biefer, bevor er es empfangen, N. 
| Aug. Seit. gelefen zu baben, im feiner Küfentwort empfin 


+ 


r 
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ı Hätte; bie nähere Unterfuchung biefed Worfals | Landsgemeinde; bort nemllch fep der unter bem Schilde ber 
a. J ne nah Umſtaͤnden mitwirken.* Wohl | Preffreipeit gemachten Angriffe uneractet, bie Hauptfache ges 
Yuldige: auch bie Megierung des Etanded Bern einer zwelmds» | rettet worden, und Zürihs Juſtruktlon gebe num dabin, ein 
Figen Yubitzität , Indem fie wichtige Verhandlungen deuten, woͤglichſt elufaches und beſtlmmtes Verbot ber Bekauntmachung 
und an Sachkundlge verthellen, nicht aber durch Zeitungen In diplomatiſcher Altenſtuͤle, ſo wie daherlger Verhandlungen der 
bie Schenten bringen laſſe. Eine Kommiſſion, bält der Ger Tagfazung und des Vororts zu erzielen; dazu möge eine Kommife 
fanbte bafür, follte bie Infruftionen der Stände ſammein, fion den geeigneten Antrag bringen. In fehr abweihendem Sinne 
den Gegenftand genauer würdigen, mie im Ginne des vordrt= | brüfte fit auftragsgemäß zunähit der Gefandte von Luzern 
lichen Antrags dem vorhandenen Uebel akzubelfen fey, eudsmit: | aus, ber zwar kelnerwegs irgend einer Ungebundenbeit oder 
tein, und die geeigneten Anträge bringen. Die Gefandten | dem Mißbrauche der Publizität das Wort reden wollte, ‚binge: 
von Uri, Schwoz und Unterwalden pilihteten dem Antrd- gen aber auch laut erflärte, daß von der Publizitaͤt dem Va— 
gen bes Vororts unbedingt bei, und wären auch noch wel- | teriand vielfältig Hell widerfahren, wie durd enge Befhrän- 
ter zu gehen völlig geneigt geweien. Minder unbedingt, fin | kung derſelben ihm Gefahr gebracht werden möge. In Maaß 
Weſentllchen jedoch zuftimmend, äußerte fih der Gefandte von | und Biel, aber nicht unbedingt, fol unftreitig Geheimhaltung 
Slarus; derjenige von Frepburg fügte feiner auftragamäßigen | der Verhandlungen mit dem Yuslande fatt finden, und an 
Zuſtlmung den Ausdruf der Ueberzeugung bei, es würde ber | einem Rathſchlage für geeignete Maaßnahmen dazu will auch 
Zwet unerreiht bleiben. Chem deshalb auch wuͤnſchte Solo: | Luzern Thell nehmen. Kräftiger und völlig entfäleden wider: 
thuru's Abgeordneter die Anträge weiter ausgedehnt und ver: | fpra dem vordrtlichen Antrage der Gefaudte von Zug, feine 
stärke zu ſehen, wozu fih der Auftrag des Gefandten von Orau: | Regierung und der gefezgebende Math des Kantons huldlgen 
buͤndten auch hinnelgte, indem er ſchrlftllche Mitthellungen dem Grundſaze der Oeffentlichtelt dermaaßen, daß fieiede Be— 
gleih ben gedrutten durch das zu erlaſſende Kontiuſum befaßt ſchraͤnkung derfelben ais eln Uebel anfehen würden. Wohl koͤn⸗ 
wänfte, Der Gefandte vom Margau hielt dafür: um Preß: | men Fälle eintreten, bei denen, die Beobachtung des Geheim⸗ 
freigelt handle ſichs ba gar night, weiche auf feine Welfe ge: | miffes erforderlich fit, aber es find dleſelben immer nur felten, 
fäprbet erfgelne, und die von Mednern fey herbei gejogen | und als Megel dürfen fie nicht geltend gemacht werben. 
worben, um fie au Ort und Enden für Deklamationen zu be- (Der Befhluß folgt.) 
uujen. Hingegen folten allerdings die Angelegenheiten des | _—__.____ Se 
Staats und bie Rathſchlaͤge über dleſelben weder auf dem a Ä 
Markte gehalten, noch den Zeitungen preidgegeben werben, Ausspunczn ‚Kuns vom 11 Aug .. da 
und fehr laͤcherlich töne es, wenn in ber Schweiz über Geheim- | *) Bayer. Staatspapiere. 4 —— — r 
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ein gefegliher Weg geöfnet, um fie zu entfernen; die heutigen 
Vublliziſten aber wollen bie Megulatoren, die Zeltaufzleber in 
den Staaten fepu m. ſ. w. MNeuenburgd Geſanbter pflictete 
den Qnträgen des Vororts, wie ben Anfichten der Geſandt⸗ 
ſchaft von Bern bei. Der Sefandte von Zuͤrich und Präfident 
der Zagfazung ſprach von elniger Verlegenbeit, in ber er fi 
befinde, uud die davon berühren ſollte, daß auf Sürih aller: 
dinge das peccatur’intra muros angewandt werden Fbune ; 
er fprach von gehaltenen. ſchoͤnen und kuͤnſtllchen Reden, mit 
denen giau begangene Fehler babe befen wollen. Nicht um 
— und Publlzitaͤt handie ſiche, ſondern um pflicht maͤ⸗ A f . 

rung Dom Gehelmulſſek. Indeſſen fep Zaͤrlch giüt- | berfelbe a8 Vorgefahl der Vereinigung, in welche wir ends 
u ER efnenk en | Bi‘ llche Geſchoͤpfe mit dem unendit en. 
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ritterariſche Anzeigen. 

Doctrina aevi primi ac prisci, praecipue Mosaici de 
Ente summo: opusculum, quod memoriae Joannis 
Godofredi Eichhornü, literarum sacrarum interpre- 
ts sancti,, pie et religiose dicat Christianus Fride- 
ricus Weber. Stuttgardiae in libraits Sonpewal- 
diana MDCCCKXYIIL Pag. XVI er 46. 8. 


Der Umgang bes Menfhen mit Gott iſt die Andeutung 
ber Verbindung ber finnfichen Welt mit der überfinnlichen ; 
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Ener HR erwünfgt. gen fepmus well fie alsbald datgethau 
haͤtte, 34 —R fein vorÖrtlihes Schreiben an: 
„ — era *3* — in der ae eit, 
order, Mau-vergleihe deu angefhuldigt 
Artktel vom 14 März 6. 9. in der Bellage a ze 


fhönften Ausfichten in bie hoͤhere Uchte Sphäre. Die Leb: 
‚te.von Gott und dem Verhaͤtniß —3 zu ihm iſt bie 
erte md wichtigſte Mellgionsiebre, oder diejenige, welche die 
; Reitgton ſelbſt im ſich eimfhließt. Die Lehre von dem böcften 
Wefen muß jedem / weicher noch Im diefem untern Standort 
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fih befindet, die theuerſte und werthefte feum: die Beiden Hauyt⸗ 
Urkunden derfeiben find unfer Inneres oder unſere Vernunft, 
und die Außenwelt oder die Natur, jedoch wird vorzugewelſe 
aus den heiligen Dotumenten des Alterthums diefe Lehre 
beurfundet werden müjfen. Eine Schrift, welche ble Vortteilun: 
gen der Ur— und Morzeit, Indbefondere der Mofalihen von 
dem böcften Werfen, aus ‚den. ältefien Meligionsbenfmalen in 
Hinfibt auf die neuern Ideen und Pbilofopheme von dem We: 
fen, weldes mit der böhften Macht über Alles gebietet, aber 
aud Miles leitet und fegnet mir der hoͤchſten Weisheit und 
Güte, gedrängt, und bündig vorträgt, wird nicht befürdten 
müfen, mit Gtelhhgültiafeit aufgenommen zu werden, fondern 
wird hoffen dürfen eine gute Aufnahme zu finden. Auch wird 
die Lateinifchhe Spräce nicht abfchretend fepn, da biefelse für 
derglelchen Unterfuhungen und Abhandlungen die angemeffen- 
fte zu feyn freint, und da bie römifhe Grammatik mehr Drä: 
cifien und Sonformität bat, als irgend eine andere. Der Aubalt 
oder die Materie har keine Einfhränfung, denn bie Lehre von 
dein bödtten Werfen bat für einen jeden Mann von wiffenfchaft: 
liber und religföfer Bildung das böhite Moment, fo wie iu 
fsefulativer und in praftifcher Rütſicht die Gottheit mir ihren 
Nttributen das Hölle für die Menfaheir ift. 

Die Schrift it dem Undenten des verbienftvollen Dieformas 
tor& der bibiliben Theologie gewidmet, welder nicht nur mir 
einer umfaſenden Gelehrſamkeit, fondern aud mit einem bei: 
Ligen Sinn die heiligen Religlonamonumente als akademiſcher 
Lehrer nud als Schrlftiteler ausgelegt bat, und welcher, nad: 
dem er in 52 Jabren feinen Beruf mit Thätigkeit und Treue 
gelebt hatte, in dem Alter von 75 Jabren am 25 Junius des 
verflofexen Jahres zu dem Eingang in das Relch des Lichts 
und der Wahrheit oder in das Heillgehum felbit ift reif gewor⸗ 
den. Hierüber ift die Erläuterung diefe: dem Verfaſſer war 
der Unterricht und die Erziebung der Eichhorniſchen Kinder, 
zweier geiſt- und gemüthvollen Töchter, beren eine aber in 
der Blürhe der Jabre verblübte, und bie andere im Frübling 
des Lebens als junge Gattin und Mutter verwelfte, in Jena 
anvertraut, Insbefondere war er der Elemientar-Lehrer des nun: 
mebrigen berühmten Rechtslehrers in Göttingen, welcher ald 
Hofqutsbefiger von Ammern auch würtembergifher Staatsbuͤr⸗ 
ger it: Eichhorn wurde von Jeua nah Göttingen und ber 
Hausfreund wurde von da In fein Vaterland berufen; jedoch 
die Freundſchaft wurde nicht unterbrochen, felt diefer Zeit war 
eine freundfhaftlide Verbindung zwiſchen ibm und der cdein 
eihhornifhen Familie: der Berta er diefer Schrift hat in dem 
Monat noch, In welchem Eichhorn feinem Charakter gemäß 
beiter umd freundiich vollendete, eim vertraulihes Schreiben 
mit felnem lejten Wert von ibm erhalten. Ihre gemeinfhaft: 
liche ——— 40 Jahre bindurd auch llterarlſch, ob: 
gleih fie einander in diefer Iangen Reihe von Jabren nicht 
mehr gefeben haben, Ungefähr ein Luſtrum zuvor it Freund 
Schnurter vorangegangen; Eichhorn bezeichnete feine Lebende: 
deſchrelbung als einfab und fhmmflos, fo wie fie jeder Ge: 
iehrte von wahren Verdlenſten ſich wünfdhen follte: durch biefe 
Bemerkungen iſt die Verpflichtung ſowol als die. Befugnis bes 
Verfaffers zu einem Cihbornifhen Denkmal ohne Zweifel be: 
gründet. Wie baffelbe feine Innigfte Verehrung gegen einen 
Mann darlegt, welcher ihm fo geneigt und gemogen gewefen, 
fo foll es die Darlegung feiner danfvollen Hochachtung gegen 
eine durch ihre Vorzüge aufgejeihnete Frau, Wohltha 
terla, gleichfalls feon, und ui eben biefes dem unvergeflihen 
Dater gejliftete Monument die Freundſchaft des Verſaſſers 
gegen den ältern angefebenen Sohn ausbräft, fo foll eg auch 
der Ausdeuf freundfcaftliher Gelinnung gegen den jüngern 
bumanen Sohn fepn. Die Gebächtnifrebe Mupertis in 
tingen auf @ihhorn bat zumähft die Begleitung feiner irdiſchen 
Hülle zu Ihrer Mubeftätte In Rährung und Aubacht verfest; 
die atademifhe Mede Eihftädts In Jens, welche Ihn als Mur 
ter atademifher Gtäffeligkelt ſchlldert, it ein fhöned und 
trenes Gemälde feines Seyns und Wirfens; Jedoch wird au 
In der vorliegenden Deulſchrift fein Blid und Charakter mict 
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ohne Thellnehmung erkannt und betrachtet werden Unter ka 


fern titterariihen Anzeigen hat die Zeitſchrift für die Gelfkiiche 
lichkeit des. Erzbistbums. Freiburg das Elchhorniſche — 
zuerit zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, indem es daſſelbe 
einen Nekroloa Eichhorns benuzt hat. 
pöchiten Weſen, welde dem Andenken eines der redlichſte 
Berehrer deſſelben geweiht iſt, It mit eimemeruften Siam 
aber auch mit einem beitern Selft, fo wie ebenfalls mit einem 
ruhigen Gemüth-abgefaßt worden, 


Vortheilhaftes Anerbleten für Leihblblio— 
theken und Leſezirkel. 


Wir haben alle neueren, In den Jahren 1819 bis 1827 im 
unferm Verlage erfhlenenen Nomane, Scaufpiele und andere 
Unterhaltungefchriften auf kurze Zeit, memlih vom 1 Sul. 
bis legten December 1828, bedeutend im Preife berab: 
gefejt, umd find felhe von heute am zu dieſen herabgeiegten 
Preifen durch ale Buchhandlungen Deutſchlands (in bet I 
Wolif'fhen Buchhandlung In Augsburg) zu befommen, * 
welden auch das desfalllige gedrufre MWerzeihmiß umentgeld- 
Lich a... arg ie, Im Junins 1838. 

vedlinburg und Leipzig, im Yunin 
Wirte'iae Budbandlung. 





Für Mufifgeleprte und Buͤcherfreunde. 
Burney's General History of Musik etc, 4 Bande In groß 
Quarto, und a 
Hawkins General History of the Science and 22 
of Musik ete., 5 Bände in groß Quarto, beide - -i 

gebalten, mit vielen Kupferm u. f. w. ſtehen bei der 
tion der Mündener Mufit:Zeitung fa 
für fünfjehn Louledor fogleih zum Verkauf. 


en ıirhem Pa⸗ 
Heilbronn. (Empfebluug Don *Racdem die freie 
teni⸗Schrot mub Kölni ET — bereite in 
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kesp. Herren Kaufleuten, Föritern, 9 
Bun — in —* meine ſelbſt fabriirten 
gern, und Ib arote, wovon ich beitdmdig ein wohl afl ; 
engl. en Numern unterhalte, und dadurch in je Stan 
Lager In ae wir — erthellende Aufträge prompf 
seit Dad Biligite zu effeftuiren, 'beitens zu empfehlen, und 
- e N semerten, das uur dasjenige für mein. Fabtllat aus 
ade Ben ift, deffen Saichen mit Eriqueiie, mit: meiner. 
er und dem Abdrut des -melnem Fabritat von Sr. Maleſt 
dem König von Würtemberg gmädigit ertheilten Preismedallons 
verrehen find. Geibft fabrizirtes fölnifches Waſſer fehr vor: 
zäglidy auter Qualirdt, erlafe ich in Kitchen zu 6 und 12 gan- 
jen Flafhen, a 24 fr, per Flaſche, (bei Partien no billiger. 
Foh. Ch. Fohtenberger, 
engl. Schrotz und tdlalſch-Waſſer⸗ abrifant- 


Möntag den 48 Ag. und folgende Zaye werben In 
dem Belferbeufe Lit. O. ade — aus mehre⸗ 
ren: bumdert Stufen beſtehenin! von: guten "Dr elften: 
Kupferplatten, welche alle -zeim und gut fchalten 
verfpiedener Brößg, mie auch mehrere, Idv atnlete Su 2; 
und Zeldnungen ic., inet ’ etssehe Preſſen mit Te me 
Schrauben, gegen gleich baare Wegahtum weil 
* med geuchnt finden: bad * * —— 6 

A 
e new: volljtändigen Kumiftverli.a aeianeten in wen⸗ 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 226. 


Shweiy 


+34 Julius, (Bersiuf.) Der Vorort bingegen macht bie 
Ausnahme zur Regel, und er will, daß ohne ausdrütiic dafür 
eingenolte Erlaubnlß über vaterldudiſche Angelegenbeiten nicht 
öffentiih geſprochen oder gefhrieben werben bürfe. Die Def: 
fentlſchtelt fit jedoch bie Seele eines Frelftaate; durch Vernich- 
tung derfelben wird die Bedfelverbiudung zwifhen Volk und 
Negterang zerfiört, Der mögliche Mißbrauch mag die Bor: 
teile der Deffentlichkeit lange nlcht aufwiegen, zumal, wenn 
von Mifdraub die Mede fen foll, in biplomatifhen Verhält: 
niffen ein ned viel anderer, ungleich gefährlicherer gerügt werben 
toͤnute, und wofern man durch Wadanftalten benfelben verhuͤ⸗ 
ten will, auch der häufige vertraute Umgang einer Klaffe von 
ft weizerifhen Magiftraten mit den aufmwärtigen Gefandten be⸗ 
macht werden müßte, um unvorſichtige Mitthellungen zu ber 
bindern, Am Ende müßte bie Kapupinerregel befolgt werben, 
welter nad mehr denn zwei nicht mit einander geben bürfen, 


auf daß je elner den andern bewache. Die Deffentlichteit fönne 


und wolle niht, wie ihre Gegner ſeltſam genug fig ausbrüäf: 


ten, bie Megierungen regieren; aber Elnfluß auf biefeiben 


toͤnne und folle fie allerdings ausüben. Oft ſchon babe die df- 


fentlige Meynung In der Schweiz ſich für Wohlfahrt und Ehre 
bes Waterlandes beffer und Iräftiger ausgeſprochen, als in 
Tasſe zungen burh bie Inftruftionen der Geſandtſchaften nicht 
sefhab; man deufe nur am die Angelegenheit der Helmathio: 
fen, an dad Münzmwefen und andere Dinge mehr. Nur ein 
Heiner Theil ber Erleuchtung darf In den Rathſaͤlen ge ſucht 
werben; viele Blidung und Aufflärung befindet ſich aufer den- 
feiben, und durch Ihren Antheil an öffentlichen Angelegenhei: 
ten wird das Gemelnwohl befördert. Jener nefende Eingang 
eines Antwortfchreibeng des würtembergifhen Minifters war 
bes Auffehens nicht werth, das man, lächerlich genug, als han⸗ 
dele ſichſs um elnen begangenen Staatsverrath, damit gern 
machen wollte. Die Schwelzerkantone haͤtten gerade eben fo 


bem bolländifhen Weinifter antworten können: Wir mußten 


lange zuvor, ebe euer Gefandte feine Nöte überreichte, wel: 
hen Beſchluß ihr für Lizenzlirung ber Fapitulirten Regimenter 


gefaßt hattet. Selbſt mit Mobifitatlonen wird Zug dem vors 
oͤrtilchen Antrage nicht beipflihten, am wenigiten da der @e: 
ſaudte nun hört, daß man noch weiter su geben geneigt iſt. 
Der Geſandte von Baſel erklärte, wie er unbefceidene Be: 
fauntmahungen mißbilige, und zu deren Verhütung Maaß⸗ 
nahmen zu ergreifen mithelfen werde; ed muͤſſe aber die Aus- 
nahme betroffen, und dieſe niht jur Regel gemacht werden. 
Selber begriffen bie Urheber bes vorliegenden Antrags ihre 
Aufgabe mit. Deffentiichteit fit mit dem MWefen der Mepu: 
blit innig verbunden, & unzweifelhaft dis iſt, fo find binge- 
gen bie Öffentliche Weynung und bie Beltungen wieder zwei 
ganz verfhlebene Dinge. Mer fprit, der fol zu feiner Rebe 
fteben, mit den anonpınen Angriffen der Zeitungen verhält es 
ſich anders. Die Publizieät fog nicht befchränft, aber das 
Seheltunlß fol bewahrt werden, wo es befohlen iſt. Die Gen: 
foren taugen nicht viel, und fie mögen wenig Gutes bringen; 
ber Eenfor iſt yon ber Regierung angefteit, und wird fdon 


dadurch ein verdaͤchtiger Mann; llieber ftelle man Gtrafgefege 
für Preßvergeben auf, und laffe als Megel die DOrffentlichleis- 
gelten. Der Gefandte von Echaffhaufen erklärte ſich fi 
Deffentlichtelt und gegen die ungmelmdfigen Anträe, er 
will angemeflenere Mittel zu Abwendung bed Mißbrauae 
beratben beifen. In gleichem Sinne ſprach ber Gefandte- 
von Mppenzell, und beide Leztgenannte drüften ihren Un— 
willen aus über dem eraledrlgenden und ſchmaͤhllchen Zwaug, 
ber den Glledern der Tagſazung durch bie geforderte &e-- 
beimniß: Angeiofung bei Anfang ber jährlihen Sizung folter 
aufzelegt werden. St. Gallens Gefandter wollte Preffrei- 
beit und Yublizität In hohen Ehren halten, jedoch ihnen and» 
siemende Schranken fegen, und füraus den fremden Zeitun— 
gen, bie er mit fchelen und elferſuͤhtigen Diifen betrachtete, 
indem er fie and bie unbeſcheldenſten nannte, Einbalt thım.. 
Selbſt ein Yubliztite, waren feine Wendungen für und gegem. 
bie Zeitungen feltfam und wunberlic wechfelnd. Die Anträge 
bes Bororts winftte er zu mobifiziren, und hlerin ftimmte 
auch der Gefandte vom Thurgau ein, der dem Mißbrauche 
fteuern wi, die Untreue baft, und die Lüge firafen moͤchte. 
Zeffind Sefandier war beauftragt, die Belftimmung zu fe 
auferorbentlihen Anträgen, wie der Vorort fie brachte, aljn=- 
lehnen, da kelnerlel Beduͤrfulß beim rubigen und frledlichen 
Zuftande der Schweiz für fie vorhanden fey. Der Gefändte vom 
Waadt erklärte, es habe fein Stand durch eigene Befege für: 
fein Inneres geforgt; für bie Geheimhaltung diplomatiſcher 
Alten und Verhandlungen wolle er gemeinfams Maaßnahmen 
berathen helfen; aber die Anträge des Vororts find fhwanfend,. 
iu viel umfaffend, unzwelmäßfg und fogar auch binwieder die 
Verdaͤltalſſe zum Ausland gefährdend, Der Stand Wallis fand 
biefe Anträge gleihfals zu hemmend und befhränfenb; ſein 
Gefandter muß, ohne weltern Anthell an der Berathung im 
nehmen — über das Angehörte feiner Meglerung berichten, da⸗ 
mit fie im der Sache heller fehe. Der Gefandte von Genf 
erinnerte am die Huldigumgen manderlei Art, welche fela Stand 
von jeber der Preßfreibeit uud Deffentlichkeit gebracht batz 
allein er weiß aud das Gehelmulß diplomatifher Werhendhm= 
gen zu bewahren, und Infoweit will er den Anträgen des Vor⸗ 
otts thellweiſe belpflichten. — Nochmals nahm nad vollende⸗ 
ter Umfrage ber Geſandte von Zug das Wort, Mandes vom 


„aubern Vorgetragene würdigen, berihtigenb oder auch rügenb.. 


Wenn, bemerkte er unter Anderm, bie fo Bitter angeſchulbig⸗ 
ten Zeltungsblatter unftreitig nicht bie öffentliche Mepnung find, 
fo find fie hingegen fehr wefentlihe Hälfsmittel derſelben; 
denn wenn die Zeitungeblätter Ihe n'ht ale Organe dienten, 
wie könnte ſich fih dann dufern, und wie wirde es um fie 
ſtehen. Seltfam war Die aufgeftellte Behauptung: die Prefe 
habe mit der Oeffentlichtelt nichts gemein, und es fey ade 
ohme jene ſchon fattfam für Diefe geforgt. Wenig genigenk- 
wäre ed, wenn man, was im eigenen Kantom vorgeht, zwar 
Inne werben könnte, aber unwiffend biiebe über das, mas au⸗ 
derswo vorgeht: Nationalfinn, dem Drtsgelfte gegemübers mag: 

allein ſich bilden durch Kenntul der gemein = fhweigerkfchem. 

Angelegenheiten; dafür aber iſt die freie Preſſe erforbertid 

Am Ghlufe des Rathſchlage ward gu weiterer Erörterung 
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Ber Sade eine Kommiſſion beauftragt, deren Ernenuung dem 
Wräfidenten überlaffen biieb. 
Rubland. 


Die St. Petersburglſche Zeltuug vom 17 (29) Jul. gibt in 
Alaer auferorbentlihen Bellage foigende Nachtichten von 
Dem ſattiventaukaſiſcheu Armeekorps. „Aus Gumrv 
auf der türfifhen Graͤnze, 14 (26) Jun, Als Sammelplaz 
‚sum Beginn ber Kriegsoperotlomen gegen bie afiatifhe Tuͤrkel 
war das Dorf Gumry in Echuragel am Fluffe Arpatſchal be 
Aimmt, Hier wurden die Truppen des aftisen Kotps zuſam— 
men gejogen, alle Vortaͤthe konzentriert, raneporte errichtet 
and Belagerungsgeſchun in Ordnung gebracht. Diefer Ort, ber 
während des perſiſchen Feldzuges eine völlige Zerſtoͤrung erllt⸗ 
ten batte, iſt als der Stüppunft der Arlegsoperationen, wöjelbit 
aim Hoſpltal und eine Cräng » Quarantalne angelegt wer 
‚den, gegenwärtig in zwei Wochen, umter,der Leltung des 
. Senerallieutenants Fuͤrſten Wadbolell, mit einee Mauer und 
Vaſtlonen befeftigt und gegen ſelndliche Angriffe gefihert wor⸗ 
den. Der Hr. Korpslommandenr langte biefelbit am 9 (21) 
d. M. an; am folgenden Tage wurde mit dem ausgebefferten 
‚Belagerungsgefhüz ein Verſuch gemacht, und felbiges volllom: 
‚men tauglich zu dem beverſtehenden Gebrauche befunden, Am 
43 (35) d. M. rüfte die lejte Zruppenfolonne unter Anfuͤh⸗ 
zung des Generalmajors Murawlew hler ein. Un eben dem 
Hage fiellte das Ste Plionnler⸗ Bataillon Erperimente mit Minen: 
Arbeiten an, die zu völliger Zufriedenheit ber Autorltäten aus: 
fielen, Das, gefamte aktive Korps wurde am 14 (26) um 
5 Uhr Morgens auf einer Anhöhe unwelt bes Fluſſes Arpatz 
ſchal in geſchloſſenen Kolonnen aufgeftellt , um ben Segen ber 
Worfehung für den bevorſtehenden Feldzug zu erfleben. Die 
Scuergipfel des Alah:Ges (Botted-Auge) und des gebeiligten 

. Ararat beſchatteten bie fromme Handlung. Während ded Bot: 
tesdleuſtes drängten fi die Soldaten ber verſchledenen Trups 
pen um ben Altar, um ihr Opfer darzubringen; die Kraft des 
feligmadenden Glaubens durchdrang alle Herzen. Nah Be: 
Aprengung ‚ber Reihen mit dem Weihwaſſer zogen bie Kolou— 
zen an dem Korpslommanbeur im Geremonialmarfche vorbel. 
Die ſchoͤnſte Ordnung zeihnete die Truppen aus, bie erft vor: 
Kurzem die Vefchwerlichteiten des Perfer- Krieges üAberftanden 
Haben; zwei Monate Raſt haben fie mie neugeboren; die Ars 
alllerle und Relterei, die mehr als alle übrigen gelitten hatten, 
erſchlenen glängender als je. Unter den verfammelten Trup— 
gen zogen befonders zwei neue Gattungen derfeiben die Auf: 
merkfamfeit auf fih, nemlich das gefammelte Linienregiment 
and ber freimillige tatariihe Keerbann aus dem Provinien 
. Schirwan und Exelin. Die Gewandthelt dieſet partlfant and 
die Auswahl ihrer Pferde verdienen volfommene Anerkennung. 
Seid nah Beendigung des Geremonlalmarfges rüften die 
vorderſten Truppen, beſtehend aus ber douifhen Kofakendri: 
gabe bes Dbrlften Sergeiew, über ben Arpatihal; Ihnen folg: 
„sen and die übrigen, dis war ber erite Schritt zu den Arlegs: 
aperationen.” — „Wor Kars*, vom 20 Jun, (2 Jul.) Nat: 

dem am 14 (20) d. M. das altlve Hauptkotos, befehllgt von 
dem Kurpdfommandenr, General von der Anfanterle, Srafen 





0 Hanptitabt des glelchnamigen Paſchailts und Gränzfeftung 
gegen Perfien, 


“ lmme war 


Yastewitih-@rtvandti, die Graͤnze paffirt hatte, marſchlrte +4 
in gerader Richtung auf die Feſtung Kare, durch bie Dörfer 
Dignis, Yalderavan und Meſchlow. Diefe ganze Gegend, die 
von Armenlern bewohnt wird, . bot jezt ben Aublik gänzıiher 
Verwuͤſtung bar; da bie.türkifche Regierung alle Einwohner Ik 
die entlegeniten Orte übergefiebelt hat. Bel dem Dorfe Wei: 
tow entdefte man zuerft am 17 (29) den Feind. Seine Bel: 
terel hatte fih in ſtarker Anzahl aus ber Feflung 16 Werſte 
weit begeben, und grif umfere vorberften Pikets an; wurde aber, 
als die Werjlärfung anlangte, gefhlagen. Die Aütnkeit befer 
Relterel, fi fo welt aus der Zeitung zu begeben, fo mit and 
die durch Aumdfchafter erhaltenen Nachrichten, beuteten daran 
bin, da$ die Garnlfon im Kars zahfreis war, umd auf vorzüge 
iihen Truppen beftand, Die Anzahl ber aus Deil:Bafden, 
Vepbranen, Aurden und Karapapachen beftehenden Reiterel er⸗ 
ftrett fi bis auf 5000; dad Fußvolt ſchließt alle waflenfählorn 
Einwohner in ſich, und möchte zufammen mit dem angelangten 
Lafen gielchfalts an 5000 Mann ausmahen. Der Kotpslom⸗ 
manbeur entihiof fi, Indem er von dem Dorfe Meſchlow 
aus den Heerweg von Gumrp verlieh, durch eine Flanfenbewt* 
gung die Feftung zu umgeben, und dadurch, daß er fein Lager 
auf der großen Sandjtrafe von Erzerum aufſchlug, die Kemmu 
nitatlon wiſchen Kars und Erzerum abzuſchnelden, um fo ber 
erfigenannten Feſtung bie erwartete Berftärfung du entziehen, 
die, wie zu vermuthen ſtand, der Serasller an ber a. el⸗ 
ned Korps von Zwanzlgtauſend, nach Kars fuͤhrte. Diele * 
tenbewegung gefchah In volllommener Otdnuug Im — 
ber Feſtung, ohne vom Feinde beunruhlgt IM werben. m 
Transporte und Troßwagen, mach Deu Sufanterledeigeden 


ilerie ge: 
jer Reihen, von Fußvolt und Artlil 
re —— das nach der Feſtung biu gelegene 
’ 


4 Dorfes Azakew, das zum Nactlager be 
Gelb ein. Bag De vorderſten Kofalen auf ben Feind, und 
drängten Ibn aus dem Hoblwege, wobei er einen Verluſt von 
einigen @eröbteten und Gefangenen erlitt. Am 19 Jun. (1 Sul) 
ging ber Korpstommanbdeur (nah Abfertigung der Wagenburg 
unter Bedetung Im bag neu beftimmte Lager, das den Mes 
yon Erzerum durchſchultt und am Fluſſe Kars lag,) mit bem 
größten helle ber Truppen gerade auf bie Feſtung Kars [o6, 
im der Abfiht eine forcirte Relognogzlrung anzuftellen. Kaum 
zeigten fi bie Truppen in Sch:ahtorbuung auf ben äuferfien 
Anhöben, die fih mach der Feſtung hinabfenten, als aus fel: 
higer eime zahlreiche Meiterel ausrüfte, und ſich mit biplgem 
Andrange. auf die vorderiten Kofafenregimenter warf. DA 
der Hanptr Kommandeur die Möglicfelt eine Ferdislaht 
ya tiefen elufab, fo fuhte er den Feind fo viel als mög: 
li von der Zeitung zu entfernen, weshalb er denn auch 
den Kofaten Befehl erthellte, Echritt ver Schritt die Fronte 
der Yofitton zu räumen, umb fi dabei mac) der rechten Flan- 
te zu wenden. Der Feind, im Giegeswahn, feute bei em 
fen nach, nnd im diefem Uugenbilfe beorberte ber ee: 
Kommandene den bienjiverrihtendn Chef vom Etabr, : 3 
neralmajer Baron Ofien: Saden, mit bem zuſammen — —* 
genen Uhlanenreglmente, den Linlen-Koſaten, dem — = 
Heerbanne und zweien Kanonen ber geltenden Mrtllerie I 
£iniensKofaten, den Feind von der Jeſtung ayuichnelben. — 
Blelhformigteit und Raſchheit dleſer Attaque, pie unter 
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3 
Feuer ber Feſtung iun die Flanke des Feindes ” 
geſchah, machte 
Ihn beftürzt, und brachte Ihm eine empfindikhe Niederlage bei —— bes Statthalters biefer Yrovisz, Abbur · hman ha · 
Während deffen wurde das Ste Plonnler-Batalllon mit vier Ka: ‚’Fun Umlaufe waren, enthält ber dftreihlihe Beobachter 
nonen der Linien: Rofaten-Artiderie, unter dem —— 8 nacftehendes Sareiben von ber bosnifhen Gt anze vom 
Opriken Burzew. zur Unterfihgung der Kavallerie: Att ee —— 
* Es — Inte, näber an der Feſtung en, ——— ——— bunt einen Seniiiitöer 
foriet eloe Anhöhe, 200 Echtin von derfeiben ein, ⸗ einen Ferman aus Konfantinopel erhalten, worin ihm, 
mit ben Gewebren und dem felben ein, und fewerte | umter Mitthellung des von der Pforte erl { er 
laufenden Feinde, Diefee a — — In die Feftung | feſtes, befohlen wurde mit a en 
Schaden zu; das gamje Feld war mit —— —— bie berelts neu organifirten Truppen vor dem Abmarfch aud 
befdet, und an zwanzig Mann der tapferiten n er Türken | mir den meuen zu biefem Behufe angefommenen Monturen 
denen auch einige Beamte, geriethen in Gef Partifane, unter | bekleidet werden follten, theils nah der Drina zur Veobach- 
biefen lepteren erfuhr man, daß ber Feind Be Won | tung der Servler, thells durch Servien nad Widdin aufjubre: 
und zweibundert Berwundete eingebüßt babe * ert Tobte | den, Abdurahman⸗Paſcha fündigte an, bad dieſer Ferman am 
Attaque ſchlugen die Koſakentegimenter 2 rend dleſer folgenden Tage, ben 20 Jun., In der grofen Moſchee zu Se: 
Iinten Fluͤgel, unter dem Vefehl des —— unferm | rajewo (Bosna: Eeral) vorgelefen werden ſollte, wobel bie 
dewftil, zualelb mit dem grufinifhen Adel auf — * Zawa⸗Blmbaſchi (Odriſten) der neuen Truppen, fo wie dle Kapitani 
unter Kommando des Generalmajors Leonom und Ki rechten, | und Beg's der Seimen und Spahls, mit Deputatlonen Ihrer 
Sergejew, die gegen fie ausgezogenen Haufen, * —— Orta's, zu erſchelnen haͤtten. Allein bie Kapitani und Beg's 
alelchfalls in die Feſtung. Das Linienregiment und > en fie | gaben dem Abdurahman-Paſcha den Wunſch zu erkennen, daf 
Grufiens fommandirte der Obriſt Fürit Belonltg.t Adel | die Vorlefung des Ferman's im Lager bei Serajemo dur einen 
tastl, In dleſem Gefechte haben bie ruſſiſchen —* Tſcher⸗Molla gefheben möchte, damit die Worte des Eultans von 
mufterhafte Stanbbaftigteit bewiefen. Ungeachtet * eine | allen im Lager befindlichen Truppen vernommen werden Kinn 
... der feindlichen Meiterek, die ſich in ein — Ar ten; auch baten fie den Statthalter, in eigener Perfon biefer 
N * eß, gab unſere irregulalre Kavallerie ihr in — Felerlichkelt belzuwohnen, was er lhnen auch verſprach. Ab⸗ 
es Gefechtes nicht Im Mindeſten nah. Die Iufanterie $ rt | burabman- Para, welder Argwohn geihöpft zu baden feint, 
ri welche Feflungsbatterlen ununterbrochen ihre 2 * blieb jedoch im Serajewo zuräf, und ſchltte ſtatt feiner — 
ude * —— ben ihr beftimmten Standort bis um — Bimbaſcht mit dem Molla ins Lager, welches ungefähr eine 
Brite ee trage, mo bie Rekognoczitung der nordöftlichen halbe Stunde weit vom der Stadt entfernt iſt. Wetilleriefals 
F r Feſtung völlig beendigt war, unbeweglich; d ven verkündigten den Auszug des Dim u 
sogen fi bie Truppen ; ba erft | de 9 de baſchl aus der Feſtung, 
Unfer ® ppen auf bem linken Flügel nach dem Lager mit allem Pompe, von den. Garden Abdurahman-Palha's 
= * * betrug an dieſem Tage 12 Mann an Getödte: umgeben, mit dem Molla im Lager erfhlen, umd baber für 
talllon bes eg us 5 Dffistere, @in Ba- —52* ſelbſt, den der groͤßte Thell der Truppen gar 
Flüßhens Kars war befehligt nis auf dem reiten Ufer des | dag verfönlih kaunte, gehalten wurde, Als die Worlefung 
hoben Berg zu befegen, er a —— J —— Pr — ie den Molla beenbigt war, brachen bie int 
gem e ammelten T 
—2* für das Lager, zu bauen, Am —— eis Sultan und gegen reine tal ——2—— 
Hr. Korpekommanden ab fi | räther m Vaſcha aus, den fie einen Ver⸗ 
Gens, din bie eur auf das jenfeitige Ufer des Flif: annten. Ju demjelben Augenblif 
Idee an, wanhmskteng ber Srkang gu —— Bimbefal un) dm 
» bie augenblikllich todt 
Drei Reihen diter Gtelnmau ht auf ihre öetlihe Lage. | Zeit wurde odt zur Erde färzten; zu glelder 
Baftlonen, umzingeln die & ern, mit Thuͤrmen in Geſtalt von | gefcltten hs zut Bekleidung der neuen Truppen ir 
unter dem Guge einer Gltabelle, die mr ann der Morfladt, | gerrifen und ern von ben wüthenden Mufrübrern im exite 
a 
= an Belege Berge, — —— —* gr nun auf die Meike, en gg * —— 
nge Artillerle, die man auf llegt. @ine ſechzig Todten, der ı T, mit Hlnterlaffung von 
freigt das Feld nad alle hundert Kanonen angibt, ber | das ganze Bageı er Uebermadt weihen. Hi 
. . Lager in B erauf ſejte ſich 
fteintge Boden rund umb " Seiten hin; der aufersrbentlih | Haust n ewegung nah Gerajewo, u 
bie 
U. Die Haupitraft er iſt jeder Belagerungsarbeit Hinder: ruppen des todt geglaubten Abb Men 
der Stadt zuge und zur Web urahman· Paſcha zum Ub- 
zahlrelchen Befazung.“ aber beſteht in einer fe ergabe der Schlöffer an : 
selge von — (Nun folgt eine kurze vorläufige en gen. Abdutahman⸗ Paſcha aber, von den ® ringe ni 
— wir 5 Bei a erfolsten Cinnahme von Kurs, —* unterrichtet, lieñ das Chor des — — 
er Zeltun en, worau uslaham 
lieferten.) Beltung von Odeſſa das Nähere | Kanonen und a... Tag hludurch beiderfeits aus 
mehrere hundert Mann —— — ——————— 
Tage nach diefen Vorfälen vurd Plage bileben. eim fünften 
Abdurahman · rden Unterhandlungen zwiſchen 
Vaſcha und den 
beren dem Statthalter Mebellen angelnäpft, Im Folge 
unter der Bebi und feinen Haustruppen freier Abzug 
feine Refibenz, "gung geftattet wurde, daß derfeibe Im Zufuaft 
glei feinen Vorgängern, in Travmit aufſchla⸗ 
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Ueber bie in Bosnien { 
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gen, und Boanlen nach bem alten Herkommen regieren folle, 
in welche Bedingungen Abdurahman eimmilligte, unb noch am 
nemlichen Tage, dem 24 Jum,, mit feinen Haustruppen und 
feinem Harem mad Travmif aufbrach. Der Klaja bes Bosna 
Baleffi war fon vier Tage vor dem Ausbruche des Aufitandes 
mit einer Avantgarde von 4 bis 5000 Mann von Garajewo nah 
Awornit aufgebrogen, wo er fih mir Mabmud-Pafka, der eine 
zleiche Anzadl Truppen bei fi hatte, und zum Befehlshaber der 
Avantgarde beftimmt war, vereinigte. Auf die Nachricht von ben 
Vorfällen In Serajewo febrte der Klaja mit feinen Truppen 
nach Travnik zurüf, Mahmud Paſcha aber blieb im feiner Stel⸗ 
lung an ber Drina zwiſchen Wildegrab und Zworuit. Die 
Terftärfungstruppen, welche im verflofenen Frühjahr aus Bos— 
nien nach den fervifchen Fefiungen Belgrad, Schabacz, Uſchicza 
und Eofol gefchift worden waren, haben mach erhaltener Kunde 
von ben Ereigniffen bei Gerajewo diefe Feftungen In ber Abficht 
veriaffen, In ihre Helmath zurüfzufebren, Als fie an der Drina 
(welche Servien von Bosnien fheiber) anlangten, warb ihnen 
ber Hebergang von Mahmud Paſcha's Truppen verwehrt und 
angebeutet, ſich nad ihren Feftungen zuruͤk zu begeben. Sie 
liegen ſich jedoch nicht abwelfen, und ein Theil derfeiben fand 
Gelegenheit zur Nachtzelt über den Fluß zu fegen, und eim 
tlelnes Lager bed Mahmud Paſcha zu überfallen, wobel fie ſich 
einiger Kanonen bemächtigten, worauf dem folgenden Tag bei: 
derfelts ans Kanonen und Kleingewehr gefeuert wurde, und 
abermals einige hundert Tobte auf bem Plaze blieben; doch 
gelang es dem Mahmud Paſcha die Widerfpenftigen über die 
Drina zurüfjuwerfen, wo fie bei Abgang ber lezten Berichte 
noch ſtanden.“ — Neuern Nachrichten von der bosniſchen Graͤn⸗ 
vom 21 Jul. zufolge (bemerkt der oͤſtrelchlſche Beobachter) war 
Ubdurahman:Pafha mit ungefähr 1000 Mann und 42 Kano- 
nen zu Tusla (gwifhen Travnit und Zworuit, näher bei lejte- 


tem Drte) angelangt. Im Servien war biefen Nachrichten zu: 
folge Alles vollfommen ruhig. 


+ Semlin, 5 Aug. Nachdem Mahmud Paſcha die aus 
ben ſerviſchen Beftungen kommenden Bosnier gezwungen batte 
fih in das Innere von Serien zurutzuzlehen, kehrten Leztere 
dennoch nad einigen Tagen zurük und überfielen, nachdem fie 
unterbald Zwornik die Drina paflirt hatten, das Lager des Mad: 
mub Paſcha. Tags darauf fammelte aber Mahmud feine Trup⸗ 
pen, grif die Meuterer neuerdings an, und noͤthigte fie über 
bie Drina zurützugehn, mo fie bei Waliero ein Lager bezogen, 
und Etreifparteien im Lande berumfchiften, um alle Bosnier 
am fi zu ziehen. Bis zum 18 Zul. fanden bie Jufurgenten, 
ohne von dem tuͤrtiſchen Truppen beunruhigt gu werben, mod 
bei Waliero. Es if zu vermuthen, daß bie ben Bosniern im 
Lande felbft zu Gebote ftchenden Gtreitträfte jenen der Türken 
überlegen find, umd Leptere zwingen merden Bosnien zu ver: 
Iıffen, wo dann die Vereinigung mit den in Servien ftchenden 
aufrühreriften Boeniern bewrrtftelligt werben wird. 

Gerihtlihe Belanntmadhungen, 


(Edittalladung.) Ebriftoph Mofbirt von Inter: 
elsbah, bat fi Im Jahre 1802 und 1803 mit feiner Ehefrau, 
dann den Kindern eriter Ehe, Namens Johann, Andreas, 
Sufauna, Eva und Margaretha, von feinem Geburts— 
orte entfernt, und fol ſich nah Churkſchat bei Dfen begeben 


— — — — — — — — — 


Kr ohne daß bis daher eine fihere Nachricht von ihm ein: 
l 


Es werben daher Chriſteph Roßhirt, oder deſſen allenfal: 
fige Lelbeserben biermi: öffenrlib aufgefordert, fi binnen 
1/sreljäbriger Frift babier zu fellen, um bad vormmm- 
ſchaftlich verwaltete Vermözen , weldes naaı lezt zeſteger 
Rechnung 257 fl. 11*/a kr. beträgt, mac vorberiger gebörlge 
Legitimation, in Empfans zu nehmen, widrigenfals nap Ab 
Lauf diefer Zeit das fämrlihe Vermögen, auf Anıras der ndcdıten 
Seitenverwandten, diefen negen Kaution ausgehändiger werde, 

Fladungen, ben 29 Mut 1828, 

Königl. baveriſches Landgericht. \ 
König, Landgerichts: Verweſer. 


(Tübingen) Ediftal: Ladung bes Eduard Se⸗ 
Igmann aus Wien. In einer bei der unterpeicneren fönlg« 
lien Gerichteſteüe eingereihten Imploration hat 2dm Maler 
ju Stuttgart veorgeitellt, wie cr Im Februar 1825 ben 
Eduard Seligmann aus Wien 6 Stüt VYartlalobilge 
tionen des Grafen Ernſt d. Biringen zu Schfamterg ſamt 

Infen im Betrage von 3913 fl. gegen den Empfang am 

fetten, und unter biefen einer von dem Grafen Karl Albert 
Feſtetins zu Pet am 25 Yan. 1822 dem C. N. Br 
dic Summe von 6000 fl. tn Komvent. 20 fr. Srüten ausgtr 
ftelte, durch Geffion an Eduard Seliymann gefommene Sauld- 
obligation überlaffen babe, wie er jedo® dieje Ihm überlafene 
Kapitalforberung, für deren richtige Zahlung auf die Berfa 
zeit vom 26 Jan. 1827 Sellgmann fi verdunden, er 
diefer Zeit bejabit erhalten, mod daß dieſelbe Im A 
von dem cebirten Schuldner bezahlt, oder er = — a u 
Seligmann entfhädlgt werde, Hofaung babe, her R8 
ter veſcheinlgung die fer Imftänoe um die vorl Aberiaflene vei 
lage auf die von ihm dem Eduard Sellgmann u: = 
der v. Biffingenfhen Debitmaile nod undezablt Pr —5 
gedachte fehs Yarclalobtl atlonen, zu — sein 

eilgm . 

en RE Be taten 
vom heutigen Tage entfproden worden Ih, Isoct ber Difhls 

liamanı, deifen gegenwärtiger Aufenthaltso f 
lichen Gerihtsnielle unbetannt fit, biemit auf Mm 
Wege der Ediftalvorladung von dleſem Beſchluſſe bemadeidt‘ 
und aufgefordert, binnen der unerftreklihen Ftiſt von neuns!s 
Tagen feine Erfldrung und Vernebmiafung auf das Arrefiz 
gefuh des Löw Mater durch einen redtsgehörig zu herelen: 
en Anwalt aus der Zabi der bei der bdifeltigen lichen: 
Gerichtsſteile angeftelten Profuratoren, weldem auf fein Ans 
melden jenes Mrreftgefuh famt den meiſten atten In der 
Sade zugeteilt werden wird, einzureichen, widrigenfals mad 
Ablauf semer Friſt auf das Arrergefus des Imploranten la 
der Hauptfahe das Rechtliche erkannt werben wird. 

So beſchloſſen im Civlifenate des königl. würtembergiſchen 
Gerichtshofs für den Schwarzwaldkrels. 

Taͤblagen, ben 45 Jul. 1828. 

Fir den Direftor. 
" — 

Verwandten und Freunden zeigen wir unſere am 29 v. M. 
— ** Verbindung ergebenſt an. 

onulan zu 4 uft 1828, 
j ——. Freihert v. Olelchen 
Nupwurm. ü 

mitte Freiftau v. Glelde 

} Kafwacm, geb. v. Sciller. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18238. Neo, 227, | 
fepn, bie verlangten Dokumente {n Ihrem ganzen Umfange, 
woraus fih allein ein genügender Aufſchluß ergeben könnte, 
vorzulegen; durch bloße Mittheilung eines ober des andern 
biefer Papiere würde man mur unvollftändige Auskunft erhal⸗ 
ten, was ſchlimmer iſt als gar Nichte, Wenn einmal diefe 
Verhandlungen geſchloſſen feun werben, wird bad Haus bie 
volftändigtte Aufklärung über Alles erhalten, Im Betref bes 
erften Punktes, den der edie Lord (Holland) in feiner Rebe 
berübrte, — ich meyne bie gegenwärtigen Greigniffe im Orient 
bitte id zu bemerken, daß e# von der Zeit an, wie ih zuerſt 
au ber polltifhen Reglerung biefed Landes Theil genommen 
habe, alfo feit ungefähr vierzehn Jahren, mein eifrigftes Wer . 
fireben, und auch das eifrige Veftreben der Reglerung gewefen 
If, den Frieden zwiſchen Rupland und der Tuͤrkel aufrecht zu 
erbalten. Ich ſpreche bier in Gegenwart yon Männern, bie 
dis eben fo gut willen als ich, und die meine Verfiherung be: 
fräftigen fönnen. Unter biefen Umftänden muß ber edle Lord 
geträumt haben, wenn er behauptet daß es unfer Wunſch 
und nicht blos unfer Wunſch, fondern ber Wunſch von ganz 
Europa, ben Kalfer von Rußlaud ſelbſt nicht ausgenommen, — 
fep, bie Türkei zerſtutelt zu ſehen. Was gejteren beirlft, fo 
babe id feine eigene ober wenigen die Autorität feines N. 
nifters für mid, um zu erklären, daß der Kalfer Feineswegs 
bie Zerſtoͤrung oder auch nur die Zerſtuͤkelung bes türfifgen 
Relches wunſcht. Was die Verhandlungen zu St. Vetersburg 
enlangt, die mein edler Freund (ford Soderich) erwähnte, und 
an denen ich einem thätigen Theil genommen babe, fo fan ich 
mit Zuverſicht fagen, daß fie ganz und gar auf das angelegents 
liche Beſtreben Euglande gegründet waren, ben Frieden unter 
allen enropäifgen Staaten aufrear zu erhalten, Ju den Ins 
Rruttionen, pie ich bei diefem Anlaſſe erhalten hatte, war Die 
nit blos dag befondere Ziel, das ich im Auge zu behalten be- 
aufttagt wurde, ſonbern ſclechterdings ein sine qua non der gan: 
sen Verhandlung; und es war mir umterfapt, irgend etwas In Bes 
548 “uf die Ungefegenpeiten Griebentands abſuſchlleßen, wenn 
Arleg das Mittel ſeyn follte, eine ſolche Uebereinfunft in Vollzug zu 
fegen. Im dieſem Faue mepnte der eble Lord, fep der Katfer 
bintergangen worden; Alles, mag ih hierüber weiß, ift, daß der 
Kalfer meine Zuftruftionen geſehen bar; denn ich habe fie 
Ihm feibft gezeigt — wenigftens den Thell derſelben, worlu 
gerade dieſes Prinzip auf dag Beſtlmmteſte ausgeiproden war. 
Aber dann, fügt der ebie Lord, mußten wir fehr einfättiy feya, 
um ju glauben, daß wir eine folge Uebereinfunft ohne Un: 
wendung milltalrifcher Gewalt zur Ausführung dringen könn: 
ten. Wir mögen ung hierbei allerdings geirrt Haben; alein 
Id bitte Ew. Herrlichkelten nur einen Blit auf die ganz eigene 
Lage zu werfen, Im welcher fid die Türfet und Grlechenand 
in dem Augeublite befanden, als über jeme Maafregeln ber 
rathſchlagt wurde. Genannte Länder waren damals fdon 
feh6 Jahre Lang Im Kriege mit einander begriffen, und es 
mar allgemein angenommen, daß die griedifhe Marine ber 
Marine der Türken weit überlegen fep; außerdem war eine 
türtifhe Armee nad der andern in Poren aufgerleben wor: 
den, und man fezte mit Faverfiht voraus, daß bie Griechen 
fm Stande fepa würden das Feld zu halten, indem es deu 






























Kometen 


Ht. Vrofeſſor Grulthuiſen ſchrelbt in ber Muͤnchener Bei: 
fung: „Es iſt bilig, daß man auf die Erfdeinung zweier 
anderer Kometen aufmerffam made, bie dem von 1832 
an Intereffe nichts nachgeben; nemilh nah ber Mitte des 
künftigen Monats wird der Encke ſwe Komet mit 3°/, Jahren 
Umlaufszeit fi ben Aftronomen du zeigen anfangen; und am 
46 oder 17 Mon. 1835 wird, nah Damolſeau's Berechnung, der 
Hallev'ihe Komet vom 75 Jahren Umlaufszeit in die Sonnen: 


näbe fommen, und ſchon gegen Mitte Ottobers 1835 der Erde 
am naͤchſten ſtehen.“ 
u i nn 
Oroßbsritanngen 
Folgendes iſt die Rede des Herzogs von Wellington 
fa ber Sizung bes Oberhauſes vom * Jul., = Men die 
englifhen Journale von allen Farben damals Hefoudere Wi: 
tigfeit legten. „Obwol id glaube, da Ew. Herrlickeiten 
duch bie Antworten vollfommen befriedigt fe 
dem eblen Lord (Holland), der biefe Fragen In Anre, 
te, von meinen edien Freunden (dem Sraf 
und dem Wiscount Goberib), die vor mir geſprochen baben, 
erthellt worden find, fo fan ich doch nicht zur Abſtimmung 
ſchreiten laſſen, ohne das Haus mit einigen wenigen Bemer: 
tungen zu behelllgen. Ich tadle den edlen Lord gewiß nicht, 
daß er feine Motion in dem gegenwärtigen Augenbiite vorge: 
bradt bat; allein ich fan zu gleicher Zelt unmöglih zugeben, 
daß die Minifter Kader verdienen, weil fie im Zaufe der Sef- 
ſion feinen Anlap zu einer ſolchen Debatte gegeben haben; 
dis hätte aub nur geſchehen koͤnnen, wenn ſie elne von den 
beiden Maaßregeln, werüber der edle Lord (Holland) fie vor 
einigen Tagen jur Dede fielte, ergriffen, nemlih wenn fie 
entweder ein Krebityorum begehrt, ober dem Parlamente eine 
Mitthellung über irgend einen Schritt der Degierung in Ber 
dug anf unfere auswärtigen Verbältuiffe gemacht hätten, Ich 
ſehe jedoch nicht, daß die Meglerung einen Anlaß hatte eines 
ober das andere zu thun, und deshalb glaube ic, dab, fo 
wie der edle Lord bei feiner gegenwärtigen Motion ohne Zwel⸗ 
fel mit welſer Behutſamkelt zu Werte gegangen fit, end wir 
eben fo vernünftig gehandelt haben, Indem wir feine Maafre: 
gel vorfhlugen, zu der wir feinen Anlaß feben konnten. Allein 
ih muß zu gleicher Felt bemerken, daß wir In biefer Hlnſicht 
auch nichts verhelmlichet Haben, Kein ebler Lord in blefem 
Haufe, fein Mitglied des andern Hauſes des Parlaments bat 
ie eine Frage aufgeworfen, die niht von einem meiner edlen 
ober fehr ebrenwerthen Freunde beantwortet worben wäre; und 
deshalb, wenn noch keine Debatte über unfere auswärtige Po⸗ 
Altit ftatt gefunden, liegt der Grund Hlevem darin, well man 
n bat fie zu veranlaffen; und 
Ih glaube, Mplorde, dap Sie bletin mit weiſer Disfretion, 
die unfern Dant verdient, verfahren find, ludem Sie das Mi: 
Crfidrungen noͤthlgten. Da 
über die in der Motion bed edfen erregen 
noch lumer Verhandlungen obſchweben, fo wirde es mit Nat: 
‚Meilen für unfere Meglerung un für andere Mächte verkuäpft 
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Tatten bamalt an dem weſentlichſten Erforderniß, nemllch an 
dem Befize einer hlarelchenden Flotte, mangelte. Unter bie: 
fen Umfländen hielt die engilfche Meglerung den Zeirpuntt für 
ſeht günftig zu einer erfotgreihen Wermittelung zwiſchen ben 
beiden friegfäbrenten Thellen, und vor Allem glaubte fie, da$ 
diefe Wermittelung, unter ber Mitwirkung Rußlands, ein Mit: 
tel ſeyn Därfte, den Frieden zwiſchen dem türfifhen und ruffi: 
ſchen Reiche zu erhalten. Die war alfo der Hanptzwel, wel: 
ben England Im Auge hatte, und ber den Zraftet vom us 
lins vorigen Jahres veranlafte, Friete war das Printy, wel 
bes In dem Traktate oben am geſtelt wurde ; Friede war das 
Prinzip, als Ih Im Monat Januar die Laſt ber Degierunge: 
geſchäfte übernahm, umd iſt es auch jezt mod, Nach dleſer 
Aunſicht wurde Er. Maj. dem Könige geratden, die Sprade 
zu führen, bie Er bei Eröfnung' ber gegenwärtigen Seifion 
des Parlamente geführt hat. Mei biefer Anſicht find wie ftets 
geblieben, und wenn wir irıten, fo it bis wealaſtens keinem 
Fehler von unferer Seite, fondern Urfahen und Umſtaͤnben 
zugufhreiben, über bie wir, In dem Augentlife als mir ins 
Amt treten, feine Gewalt haben konnten. — Mein edler 
Freund (Lord Aberdeen) hat alles Uebrige, mas ſich auf biefe 
Frage besteht, fo gruͤndlich erörtert, daß ich gar nicht möthlg 
babe. mich weiter darüber auszulaſſen. Ich kam jedoch nicht 
umbin zu bemerfen, daß die Umſtaͤnde des Krieges, In wel: 
en Rußland gegenwärtig verwitelt ift, eine wefentlihe Aen⸗ 
derung In den europälfhen Angelegenheiten zur Folge batten, 
und notbwenbiger Welfe einen wefentlihen Einfiuß auf unfere 
Verhandlungen mit andern Mächten haben mußten, fo dab 
hierdurch die Erreihung bed Zwekes, den wir bie jegt Immer 
{m Auge hatten, und worauf fm gegenwärtigen Wugenblife 
bingearbeitet wird, bebeutend verzögert worden iſt.“ 

(Der Beſchluß dieſer Mebe, der ſich auf die Angelegenheiten 

Portugals bezieht, folgt Im morgenden Blatte.) 


Schweiz. 
10 Auguſt. Ju den erſten Tagen dieſes Monats traf 


— — — — — 


der Eönigl. ſpaniſche Geſandte, Brigadier:General de Toledo, 
aus Bern in Zarich ein, um fein vom 8 Jul. batirtes Retter: 
Mtio dem Präffdenten der Tagfazung zu uͤberrelchen. Es hat 
dleſer außerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter 


Er. katboliſcen Mejeftät nah kaum einjährigen Yufentbalte 
die Schweiz wieder verlaffen, und damit findet —— —* 

eringen Bed es wil⸗ 
he ausländifhe Märkte hin: und herführen, mur bie 


«rufungeihreiben befagt, 
ten uud aus Gründen ftrenger Defonomie, auch dte ſpanlſche 


Zegation bei der Cidgenoffenfhaft für einiweitenTaufgehoben. 
Sefanbten vorgelegt 


Der Tagfazung ward das Mefrebitiv bes 
und ungefähr gleichzeitig auch bie von 
21 Yun, aus Bern an den Worort gerichtete Note, 


{dm früher unterm 
welche über 


die durch Aufſtelung von Hanbelstonfulaten hei den als in 
Rebelllen und Anarsie befindiih geſchllderten ſpanlſchen Kelo⸗ 
unabhaͤngigkelt 


wien in Amerita geſchehene Auerlenuuus Ihrer 
Veſawerde führt, und Insdefondere auch gegen die Ernennung 
eines fhweizerifben Konſuls Im Mexlco, bes Hru. Lavaters | 
aus Züri, fürmiihe Proteftation elnreicht. Ditekte Racri: 
ten aus Merico geben Kunde von der feitliten Inftallirung i 
dieres fhmeizerichen Handelstonfuls und von der dabei ſtatt⸗ 
gefundenen WAufpflanzung der fämelzerifhen Fahne Im Konfur | 


— — — — — — — 


| Salufe helft es:) „Von Schaafen, 


telt werben die Rauber nicht mehr erſchelnen. 


lathauſe. Der frangdfifche Botſchaſter, Baron von Mapnenal, 
bat durch Mote vom 27 Zul, dem Morort felne Abrelſe nad 
Yaris, wohlu ihn ber Dieuft bes Königs ruft, angezeigt, und 
daß während felner Abweſenhelt der Ritter vom Horter als 
Geſchaͤftetraͤger der Legation vorfieben werde. Der nun be 
kannillch In den koͤnigl. Gehelmenrath ermannte und fa Abwe 
ſeabelt des Miniſters mir dem Portefeullle der auswärtigen 
Angelegenheiten beauftragte Borihafter hat vor feiner Abrel⸗ 
fe die Crwartung und den Wunſch, an feinen Geſandtſchafts⸗ 
pojten zuruͤtzukehren, verſchledentilch ausgeſproches. Ueber bie 
angetündigte Auföfung der Fapitufirten Negimenter In Ualgl. 
wieberländifhem Dienſt haben die Kantone idre bei ber Tip 
ſazung verfammelten Geſandtichaften zu gemelnfamem Matte 
ſlage Inftruirt und es iſt, im Folge mehrerer ſtatt gebabren 
Konferenzen, vor wenigen Tagen ein gemeinfames Antwort: 
forelden an ben Gefandten, Ritter v. Reindoid, erlaßen mot: 
den, welches, wie man bört, Im Weſentllchen verſchledene Rekla⸗ 
mationen im Intereſſe und zum Vortheile ber zu enllaſſenden 
Truppen enthält. Nach einer Unterbrechuug etlicher Momate ba: 
ben die Bevollmächtigten von Bayern und Waͤrtembera, bie 
Herren v. Maigen (Minifterrefident) and v. Mener, dem ri 
fivium der Tagſazung angezeigt, daß fie zu Fottſezuns det 
Unrerbandlungen über bie Handele verhaͤltniſſe beider Staaten 
mit der Eidgenoſſenſchaft neue Vollmaqhten empfangen hätten, 
worauf denn and die eldgendfjifhen Kommiflarlen (die ‚Herren 
v. Mevenburg, v. Muralt, v. Zeuweger) fat die nen anzuhes 
benden Konferengen in Zärlh eingetroffen find. Bor erligen 
Wochen ſchon hatte, In Erwartung einer befinfziven Regulitung 
der In Unterbandiung liegenden Boll- und Handelsverhältnife 
wlſchen ber Schwelj und ben Aöntgreihen Würtemberg und 
Bayern, die fönigl. baverifhe Meglerung, Im Voraus ſezung 
per gegenfeitig bebungenen Begänftigungen und Konzeffionen, 
eine proviforifhe Verfügung einer Zollerleihterung getroffen, 
wovon ber tönigiih bayerlſche Minlſterreſident dem Vor 
orte zu Handen der Stände Kenntulßz gegeben hat. (Ste fin 
pet fi bereits In Nro. 223. ber Alg. Zeitung abgedruft. Ya 
weiche die Schweiger auf 
Weiden In die vereinten Staaten treiben, wird nur die Hälfte 
des tarifnägigen Cingangtzols entrichtet, Werben die Schaaft 
zur Schur in die Schweiz getrieben, und nah der Schut wie 
der auf bie Weide gebracht, fo iſt, nach erfolgter Nahmwelfung, 
fein weiterer Zoll davon zu entrihten. ben fo foll für dad 
Wieh, weites die Schweizer durch die vereinten Etaafen auf 
Hälfte det 
Durchgangs zolls bezahlt werben,” 


Tuͤrkel. vadern von 
"Senf, 8 Aug. Hr. Cynard ſchrelbt and den 

Evian unterm 6 Aug.: „Meine lezten Nagrichten aus ee 
land gehen bis zu Ende Junlus. Kräftige und Muge ee 
Maafregeln fhügen Griechenland fortgefeht vor ber —— 
In Ibrahlmg Heer richtet fie aber befiändig — pri: 
gen an. Taͤgllch fterben dort 50 bis 40 Menden. u pi⸗ 
ident hat mehrere Leute verhaften laſen, — batis · 
ratenſchiffe ausräften wolten. wei feiner DAFT Guiegen 


hatten mehr Vortheile auf Candia erxungen, 


| 


fe 
iu 
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boffen, daß biefe für fie fo wichtige Infel bald in Ihrer Ger 
malt ſeyn wird. Die Deleradte allelm beträgt dort 600,000 
Säffer jäbrlib. Es find bereits bie Geldunterſtüzungen von 
Frankreich und Rußland angefommen. Sie trafen jur rechten, 
zur hoͤchſten Zeit ein, denn der Präfident hatte bereits Ales 
verwendet, was burd Privatunrerfiägungen zuſammengelom⸗ 
men war. So iſt denn endlich der Mugenbiit gefommen, wo dad 
ungtäfilhe, aber ſichtuch von Gott gefhüpte Grledenland 
nicht bios auf die criſtllche Mide verwiefen fit. Freuen wir 
und, dab wir did ungläflihe Wolt beharrlich unterſtuͤzt haben, 
und Sanfen wir der Vorſehung, daf fie unfere Bemühungen 


bi8 jezt fegnete, wo zwei große Mächte gerade In dem Augen: 


biife für und eintreten, wo unfere Mittet erfchöpft waren, 
Ale Länder Europa's, alle Stände, ale Parteien haben groß- 


muͤthla zuſammengewirkt, um bie Griehen vor Sklaverei, 


Tod oder rellgieufer Abtrännigeeit zu bewahren, Ohne diefe 
großmüthige Thellnahme beftände Griedenland nicht mehr, 


benn Zürfen und Aegvptler hatten zum Zwet, bie ganze junge 


Jezt iſt diefe 
Gefahr vorüber. Grlechenlauds Erifteng und Wiedergeburt find 


Bevoͤllerung aus Gelechenland wegzuführen. 


geſichert. Freunde und Feinde — fo wollte ed bie Mor: 
febung — haben zufammengewirft, um ein Bolt zu retten 


und zu regenerlren, das durch fein Ungläf morallſch geſunken 
war, Die chriſtliche Milde und Thellnahme an der Griechen 


Schltſal kan alſo aun ruhlg ſeyn. Allen denen, die dem 


Volfe Gutes thaten, danke ich im Namen ber Nation und 
Ihres Präfidenten für ihre Beharrlichtelt Im ber Unterftägung 
ber Griechen, die ihr Dafeyn nur ihrer Großmuth verdanken. 
Wenn noch einige Geldmittel von den Privatunterftigungen 
vorhanden wären, fo möchte ih dem Mobithätern vorfchlagen, 
fie einzig für die Unterftäzung der jungen Griechen zu verwen: 
den, bie durch das Elend In Ihrem Vaterland gendthigt wur: 
ben, In mebreren Städten Europa's Zufluht zu ſuchen. Es 
wäre noch elm weſentlicher Schritt für Griehenlands Wieder: 
anfrihtung, wenn man die jungen bei und ftudirenden Geie: 
hen unterflügen wollte, damit fie einft als nüzlihe Bürger 
in ihr Vaterland zuräffehren. Darum bitte ich noch bie Mlid: 


thaͤtigkelt.“ 
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Litterariſche Anzeigen. 

In der Zeh'ſchen Buchhaudlang in Närnberg if 
neu erfhlenen, und In allen Buchbandlungen (in der of. 
Bolffisen Buhhandlung in Hugsburg) ju haben: 
Reider, J. E. von, Handbuch der Blumen: 

zucht, oder die Kunft alle Pflanzen felbft zu erken— 

nen und zu benennen, zu Eultiviren, zu verebeln und 
zu vermehren, warme Beete anzulegen, zwekmaͤßige 

Gewähspäufer zu erbauen und einzurichten, alle 

Pflanzen ficher zu überwintern, Gärten anzulegen und 

mit Blumen zu zieren. gr. 8. 1 Rthlr. 16 gr. 

ober 2 fl. 42 fr. 

Diefes Werk enthält das ſelbſt erdachte und feit vielen 
Jahren erprobte Syitem eines zwelmaͤßlgen umfalfenden Un⸗ 
tertlchts In der Blumenzuht des nm Die flangenfaltur und 
Blumenzuht fo bochverdienten Herrn Verfaffers. 

4 - een — — Frl * * —* die Spra- 

‘ nwen ⸗ 
tungöfäge, erhoben aus den Returwifenfdaften auf Be a 


tur aler Blumengewähfe, und alſo die Naturgeſchloͤte bes. 
Pflanzen als unfenldare Grundlage eines swelmäpigen Unter 


richts zu deren Kultur, in einer Maren Darftelung gegeben. 

Nah blefer Darftelung — Pflanzeufenntnif — ft das von den 

bisherigen Lehren über biefen Gegenitand ganz abweichende, 

nur der Natur folgende Soſtem entworfen und begründet, und 
es kit in der Lehre der Kultur euch nicht ein Sa vor, etragen, 
wovon mit fogleih bie Urſahe aus der Wilfenfhaft nadıge: 
wiefen wäre. Es iſt daber die rationelle Blumenzudt, 

Pflangentultur in Specle. 

Erſt dann, wenn man in biefem Werte fib mit den Grund- 
fäzen des Hru. Verf. vertraut gemacht bat, wird man bie er: 
freuliben Reſultate recht zu würdigen im Stande feen, bie 
derfeibe in jelnen blumiſtiſchen Werfen, und namentlich In den 
In unferm Berlage erfnienenen: Seheimniffe der Biu— 
mifterel, 2 Bände, und Annalen der Blumiiterel, 
5 Jabrgänge (wird fortgefeit), geliefert bat. 

Gärtner und Blumiiten, die diefe Werke kennen und ſcha— 
zen, werben daher nicht unterlaſſen fi diefe« Werk, das ale 
Grundlage zu jenen dient, auzuſchaffen. 

Druf und Papter fit ſchoͤn und der wirklich mohlfelle Prels 
erleititert den Aukauf. 

Mit diefem iſt zugleich verſendet worden: 

I. €. von Reiders Annalen der Blumifterei oder 
Befchreibung feltener neuer vorzüglicher Blumen: und 
Ziergewächfe. Vierter Jahrgang. 15 Heft. 

Es enthält folgende 6 ſchoͤne Abbildungen, als: _ 
Amaryllis altissima; Azalea nudillora coccinea major; Aza- 

lea indica; Passiflora kermesina; Poinciana pulcherri- 

ma; Rosa Banlısia lutea flore pleno. 

Die noch zu diefem Jahrgang gehörenden drei Hefte ſollen 
nun fo raſch erſchelnen, daB bis zu Ende bes Jahres alle ge— 
liefert ſeyn werden. 





Im Berlage von Miegel und Wleßner In Nürnberg 
iſt erfgtenen und bereits an ale Buchhandlungen verfandt: 
Hammelburger Reife. Neunte Fahrt. Ober Stijzen 

aus dem Leben des Hrn. Eliad Springer jun. zu 

Hammelburg, als Beitrag zu den Biographien der 

Hammelburger Zeitgenoffen. 8. 6 gr. od. 24 fr. 

Die erite bis achte Fahrt, dann das Hammelburger Kons 
verfationd = Lerifon find zu 2 Rthlr. 6 gr. oder 3 fl. 56 fr, 
(einzeln jedes Heft 6 gr. oder 24 fr.) zu haben, 





‚Im Verlage der Untergeichneren erſcheint: 

Zeitſchrift für die Geiſtlichkeit des Erzbischums Frey⸗ 
burg 8. in zwanglofen Heften, jedoch nicht mehr als- 
dier in einem Jahre. Wereitd hat das erfte Heft 
— — — iſt * Degen ſtark, und Fofter 

e geheftet im Gubfcriptiong- Prei 
45 fr. oder Rıbır. —— 


Der hochwardigſte Here Etzbiſchof bat beim Antritte feiner 
hohen Stele den Wunfd geäußert, daß eine Zeitſchrift für 
ben hochwuͤrdigen Klerus der gefamten Erzbidjefe herausge⸗ 
geben werde, welde die merfwürdigften neueiten Erfeinuns - 
gen In der theologlfchen Litteratur, ihm mit Beurtheilung zur 
Kenutnif braͤchte wm es dem ditern Gelſtilchen zu erleichtern, - 
mit den wilfenfhaftlihen Fortforieten der Zeit in Bekannt⸗ 
fhaft zu bleiben; und ihnen zugleich den Stof einer augeneh⸗ 
men Unterhaltung in dem Stunden der Erholung im die Hdude 
zu legen; bem jüngern Gelftlihen aber zu ihrer Fortbildung 
und zur Erweiterung der Keuntniffe, die fie In ihrem fdönem 
und woblthätigen Berufe leiten umd unterfägen, Wnregung zu 
geben umb verhälki zu feyn, 
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Ya der Wahl ber Schriften wirb eine befondere Mükfiht 
anf Jolche genommen, welde dem ausübenden Seelforger Be: 
merkungen und Ideen zur Amtsführung anbieten, und wo fie 
au nicht gerade eine unmitteibare Bezlebung babin bätten, 
doch In jeder Schrift Immer das bervorheben, was zunaͤchſt in 
:feelforgliche Anwendung kommen fan. 


Kelnem Zweige der tbeologtiden Eitteratur wird bie Auf: N 


‚ fondern allem die erforderlihe Ruͤtſicht 
ee = Grundriffe der Wiſſenſchaft auf elu⸗ 
‚auber folgen. s 

ene Schriften, welche diefen Grunbriß 
BE ung fommen die bibltihen Wilentchaften, 
die Gefchlote ber hriftlihen Kirde, verbunden mit jener ber 


Mäter, welde dur ihre Werte die Kirche erleuchtet baben, ober | 


rufe verdienten Männern vorangegangenen Alten, 
— ** Slaubenslehre und die Sittenlehre, bierauf bie 
Dañioralwiſſenſchaft mit allen ihren Theilen, Katecherif, Homl⸗ 
zerit und Liturgie, bie Vibogseit mit eingeſchloſſen, und das 
Kirchenrecht. Geichleht es, bad alle Faͤcher nicht Immer glelch⸗ 
mania aufgefüllt werben, fo wird dennoch, wie es bie Umftaͤnde 
‚geftatten, auf jedes Bedaͤcht genommen. Ausgebobene Stüfe 
aus Paftoral:Konferenzen , bie fih zur dffentlihen Befauntma: 
hung eignen, erhalten ebenfalls eine Stelle. 

FJedes Heft wird ein größerer Auffaz oder ein Paar kleinere 
eröfnen. Der Hubang liefert erzbifhönihe Verordnungen und 
Nacricten verfbledenen Jnbaltd, welche den Kirhfprengel 
son Freiburg und bie mit Ihm verbundenen Suffragan » Diöze: 
fen betreffen, und endlich Kobesanzeigen verbleuter Seelforger 


relbuug. 
 iden Bucoendlungen nebmen Subſerlvytlon darauf 


e Heft i bereite im der Joſ. Wolff'ſchen 
igventung —— zu ethalten. 


8, 
Frelburg Im — * che Kunſt⸗ und Buchhandlung. 





ffhelm Engelmann in Leipzig iſt fo eben er— 
— allen Buchbandlungen zu haben: 


Scheu, über den zwelmäßigen Gebrauch der verfens 
deten Mineralwaffer Marienbads, befonders aber des 
Krenzbrunneng, in den verfchiedenartigften chroniſchen 
‚Krankheiten der Menſchen. 8. Preis 12 gr. ſaͤchſ. 


Gerichthiche Bekanntmachung. 


GBalhingen. Unter-Mieringen. EOdltttal⸗ 
@adung. Die Deferta des gewefenen Adlerwirths Mehler In 
ainter « Rieringen, Zuife Friederite geb, Maper, iſt 
am 26 Febr. d. J. mit Hinterlaffung eines am 41 beifelben 
Monats gebornen Alndes geſtorben. Unterm 5 März d, 9. 
Hat ber Hofrath Advrokat Häufer zu Karlsruhe, als angebild 
Bevollmäctiater des entwichenen Mebler, eine Eingabe an bie 
unterzelhnete Etelle eingereicht, worlu er unter der Voraus⸗ 
fezung, dab das Kind der verftorbenen Chefran bes Mebler im 
Ehebruch erzeugt fen, und unter ber —— daß ber 
——58 heil des vorhandenen Vermoͤgens von etzler ber: 
rühre, um Belhlagnabme biefed Vermoͤgens bat. 

Der Pfleger bes Kindes der verfterbenen Metzler'ſchen Ehe: 
frau erfennt an, daß bafelbe im Chebruch erzeugt fev, und 
viernach iſt diefes Kind geſezlich unfähle felne Mutter zu 
Heerben; mobl aber bat es Anſpruch auf Allmente aus der 
Verlaſſeuſchaft feiner Mutter. Nab dem würtembergiicen 
" Inteftaterbrecht würde num u. Verlaſſenſchaft, nad Abzug 
der dem — Alude zu ſchoͤpfenden Allmente, zur Hälfte 
dem eutwichenen Chemann ber Verſtorbenen und zur Hälfte.ben 
‚Seltenverwandten derfelben, nemlich einem Bruder und ben 

Kinbern eine! ververftorbenen Bruders, zufallen. Sollte Mehler 
and Irsend einem runde mit dieſem Theilungemaafitab nicht 
zufrieden fern, und größere Anfprüce an die Verlaffenfhaft 
“einer Ehefrau machen, fo häte er deshalb eine gerihtilde 


Klage angubringen, und darin feine Unfprähe audzufähren, 
Dem Hofrath Häufer in Karisrude wurde daher .. Yun, 
b, : erdfnet, daß er Innerhalb dreißig Tage eine gebörig les 
gallfirte Vollmacht von Mepier beizubringen und feine Erllä: 
rung über den angezeigten Punft einzureihen babe. 

Da nun aber diefe Iriſt obme Erfolg abgelaufen iſt, fo wird 
ber gewefene Adlerwirth Merler von Unter: Mieringen,, beffen 
Aufenthaltsort unbekannt it, aumit öffentlich aufgefordert, 
feine etwaigen außerorbentlihen Aniprühe an Die Verlaffen: 
fhaftsmaffe feiner verftorbenen Ehefrau binnen neunzig Ta: 
gen, vom 1 Aus. d. J. an gerechnet, mittelft Wnbeingung 
einer gerihtlihen Klage, geltend zu machen, außerdem würde 
nah Verfluß jener Frit angenommen, dag Mepler In vie 
oben erwähnte gefeat e Verthellungsart der fragiihen Ber: 
—— — nn I * * die Thellung unter Aufitels 

ors für den ⸗ 
pn eier abweſenden Metzier wirklich vor 

Valblugen, den 26 Jul. 1828. 

Koͤnlgl. wuͤrtembergiſches Ober Amtsgericht. 
Wiltardts. 

(Bein-Dffert) Von meinem anſehnl ⸗ 
tirten Weinlager, offerire id in —36 
Preifen, Landwelne, von der Reme, Recar, Weinfperg und 
Zauber-Begend, vom Jabre 1826, weiße und rotbe von 15 bie 
24 fl. den Würtemberger Eimer; ebenfo nab Verbäitnif ganz 
reine 1827, 25, 22, 11, 02, 4766. uch Ueberrbeinerweine 


j von 1827, 25, 22 von dem beften Lagen, erlaſſe ich billigit. 


Stuttgart, den 50 Jul. 1828, 


Stabtratd Schnabel 
wohnhaft in der Königstraße Lie. A. Nr. 57. 


Verkauf einer Apotheke. 

Die Uebernahme eines bedeutenden Fabritgefhäftes, tech— 
ulſcher und chemifber Präparate, welche eine ungetheilte Auf⸗ 
ſicht und Aufmerkfamfelt erfordern, veranlaft ben Eigenthümer 

der Apothefe zum Schwanen in Mannheim 
fein Im der beiten und fihönften Lage ber Stabt am Frucht⸗ 
und Pferbemarkte gelegenes Wohnbaus und bie darin befind- 
Ihe, vorzuͤgllch gut eingerichtete Apotheke, mit allen Waſen, 
—— en und dem darauf haftenden Mealrechte zu ver 


aufen. 

Er wählt hiezu den Weg elner oͤffentlichen, freiwilllgen 
Verſtelaerung, und der Unterzeichnete, beauftragt, beftimmt 
bleyu Tagfabrt auf 

Donnerftag ben 25 September 
biefes Jabred, Nachmittags um 3 Uhr, in dem Gaſthauſe zum 
ſilbernen Schluͤſſel. 
De größte Theil der Kaufſumme Fan verziusbar fteben 
eiben, 
Nähere Auskunft erthellt auf franfirte Briefe 
9. Herrmann, Theltungstonmmiflair. 
Mannheim, ben 5 Aug. 1828. 





— — 





Todes-Auzelse. 

. Unfern verehrten Verwandten und Bekaunten ertheile ic 
biermit die traurige Macriht, daß unfer geliebter Gatte, Da: 
ter, Groß: und Urgroßvater, Johann Nalob v. Ehad 
von Mittelbiberah, Phnlal. baverifher Hberjuftizratb, mad zu⸗ 
rüfgelegtem 67iten Jabre, heute Nachmittag um 4 Ubr au 
einem rbenmatifhen Fieber, umgeben von den Seinigen, fanft 
entfclief. ) 

Kanftabt, ben 9 Ang. 1828. 
Die une Dorothea v. Shab, 
geborne v. Befferer. 
In dem Namen fämtticher Hinterbilebenen. 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 228. 


\.., ] feine wahren Sefinnungen, und fobald unfer Botfchafter in 


— robrltannlen. Aiſſabon dis gewahr wurde, that er was In feiner Macht ftand, 





Die Times melden einige fonderbare Umftände über Str 

B- Lamb's Benehmen zu Liſſabon. Hlernach hatte dleſer Ge— 
fanbte lebhaft die Auftechthaltung der portugleſiſchen Konſtitu⸗ 
tion gemünfht. Er hörte miht auf, der brittifchen Regierung 
vorzuftellen, wie fehr Portugals Armee zu Gunften Don Pe 
bro'6 geftimmt fey, und ein Wort des emglifhen Kabinets 
werde binzelhen, daß Don Miguel verlaffen da ftünde. Seine 
Depeſchen hätten jedoch burhaus keine Wirkung auf das 
brittiſche Kabinet bervorgebraht, Sir $. Lamb babe be: 
Kimmten Befebi erhalten, die gemeffenfte Neutralität iwifhen 
beiden Parteien zu beobachten, fo lange die Konftitution nicht 
offenbar verlegt wärde, und ſelbſt in diefem Galle folle er fi 
darauf befhränten, feine Paͤſſe zu begebren und Liſſabon zu 
verlaffen. So blieb denn Sir F. Lamb ein tbeilnahmeiofer 
Zuſchauer bei den Creignifen, und hatte ben Verbruß, feine 
beſten Freunde verbaften zu feben, bie Ihr ganzes Vertrauen 
auf feinen Schuz gefezt hatten. Diefer Diplomat, endlich 
durch fo viele Widerſpruͤche ermuͤdet, fendete nun an feine Ne: 
glerung eine Depefhe ab, und fuhte darin feine Entlafung 
als Sefandter nah; allein ehe er eine Antwort hierauf erhal: 
ten konnte, hatte Don Miguel den Titel eines Königs ſchon 
angenommen, und Sir Lamb konnte, felnen Inftruftionen ge: 
mäß, ſich von Liſfabon suräfziehen und nad England zurüf: 
Febren. Die Umfärpung der Konfiitution, fagen bie Times, 
gehört nunmehr der Geſchlate an, und bie großmüäthigen Wer 
muͤh uugen des Sit Lamb, dieſeibe aufrecht zu erhalten, wer⸗ 
ben von Ihr mict vergeffen werden « 


Beſchluß der Rede bed Herzo 
der Eizung des Oberzaufeg — — 
„Nachdem Ih nun genug über die Verhaͤltulſſe des Orlents 
geſprochen babe, fo wende Ih mid. zu dem weiten Gegenftande, 
— dem Zuflande Portugals — den der edle Lord, (Holldud) 
ia Auregung gehrocht hat. 3u der Zeit, als dad Parlament 
Äh verfammelte, war eine brittlſche Milltaltmacht im - Befije 
von Llfabon, und es war feftaefegt worden, daß fie in dem 
Augenbiile der Ankunft Don Mignels in Portugal nah Eng: 
laad jurüffebren follte; es war sleihfals ausgemant, daf Dom 
Miguel, nahdem er von feinem Bruder zum Primzen Regenten 
ernannt worden, fih ohne Verzug nah Portugal begeben follte; 
und id glaube, daß dis eine zwelmaͤßlge Anprduung gewefen, 
nachdem er in Wien Verpflichtungen zu Gunften des konſtltu⸗ 
toneilen Spftems In Portugal übernommen harte, und eben 
ſo au bier dei feiner Durchrelſe nad Portugal, am denen wir 
umisteibarern Theil genommen babem, Ich jtimme mit dem 
dereho,. wag mein ebier Greunp, (Bprd-Gpderia) übpr das hoͤchſt 
dpuberbare Benehmen, des Prinzen Regenten fallen eh, der 
abe. felpe Derpeißungen gedroden. har, mnd zwar fo fuel nad 
feiner Aukunfg,ig Portugal, daß man deutjich fieht, wie wenig: 


Esrupel er ſich daraus machte, Ules das umjuftoßen, wozu er, 


ſich gegen feinen Monarhen.und Bruder, und ‚gegen blejenigen 
Allirren,, ‚auf dle er, am, meiften rechnete, andeiſchig gemast 
Wenige Tage uach ‚feiner Antunfı fm Portuzak zeigte er 


um einen folhen Schritt zu verbindern, Indem er unverzüglich 
bie Mittel, wodurch der Prinz Degent in den Stand geſezt 
werben konute feinen Plan auszuführen, nemlich das Gelb, aus 
ruͤkſchllte, welches dem Prinzen Regenten durch Dazwiſchenkunft 
ber englifhen Megierung vorgefhoflen worden war. Dis war 
bie einzige Maaßregel, welche unfer Botſchafter ergreifen lonn⸗ 
te, und fie wurde ergriffen; übrigens war es unfere erklärte 
Abſicht, die brittifhen Truppen noch eine kurze Zeit hladurch 
in Lifabon zu laffen, um dem Prinzen Regenten den Schein 
ber Unterftägung von Seite der englifchen Regierung zu geben. 
Diefe Truppen wurden jedoch ebenfalls zuräfberufen, und von 
biefem bis zu dem heutigen Tage haben wir uns gegen jeden 
At feiner Megierung, gegen den wir ein Recht zu proteftiren 
hatten, auf das Felerlichfte verwahrt. Sobald er eine entſchle⸗ 
bene Neigung an den Tag legte den Königstitel offen anzu⸗ 
nehmen, find die diplomatiſchen Funktionen unfers Botſchaf⸗ 
ters abgebrodhen worden, und nachdem jene Maafregel wirlllch 
In Vollzug gefezt worden war, bat unfer Botſchafter Liſſabou 
verlaffen, und es wurde Alles gethan, um bie Misbiliigung 
unferer Regierung gegen fein Benehmen an den Tag zu legen. 
— Unter Anderm bar der edle Lorb auch ber Blokade von 
Ovorto erwähnt, und fih barüber beflagt, daß fie in folder 
Haft anerfaunt und notifijiert worden fev. Das Wahre an ber 
Sache iſt, daß wir biefe Blokade in Semaͤßheit früherer Ent: 
fheldungen und 'unferer eignen Praris nothwendig refpeftiren 
mußten, Es war unfere Pflicht, ben Haudelsftand biefed Lan⸗ 
des In Kenutniß von dieſer Biofade du fegen, obwol fie uns 
nicht in ber regelmäßigen Form, in welder dergleichen Anord⸗ 
nungen gewöhnlich motifizirt werben, befannt gemaht worden 
mar, was bei der Unterbrechung der dlplomatiſchen Verbaͤlt⸗ 
niffe zwiſchen beiden Ländern nicht wohl geſchehen fonnte. Wir 
haben diefe Biofade In der Liſſaboner Zeitung angezeigt gefun= 
ben. Es zeigte ſich, daß man bei frühern Gelegenheiten Bio: 
faben (melde bie griedifse Meglerung und die neuen amerifa= 
nifsen Republiken angeordnet hatten), reſpektirt batte, bie 
uns auf gleiche Welſe norifisiet worden waren. Mir fonnten 
baber in dem vorliegenden Falle nicht anderd handela. MWubr 
iſt es, daß einige Unregeimäfigkeiten Sei Handhabung biefer 
Blokade ftatt gefunden haben, indem mehrere Schiffe aus dem 
Hafen aus:, und einige ah In den Douro einitefen; infofern 
jeden die Diegierung dabei fm Spiele war, halte ih die An- 
orbnung file vollfommen regelmäßig und von der Art, daß wir 
uns nicht welgern kounten fie su refpeftiren. — Niemand bes 
dauert mehr als ich — mad der edle Lord wird geſtehen, daß 
I einige Urſache dazu habe — den Zuftand, in welchen or: 
tugal’verfegt worden it. Niemand fühlt ftärfer als ic bie 
Vortheile unſers Bündnifes und unferer engen Freuudſchaft 
mit ber portugleſiſchen Natlon. Ich muß jedoch erklaͤren, daß 
ich mid, mac forafältiger Prüfimg’aller Traftate zwiſchen bei: 
den Ländern, und Erwägung der Fälle, In weichen diefe Trak⸗ 


tate aicht blos früher, fondern aud im neuerer Zeit, und be: 


ſonders in den legten dreißig Jabren zut Wusfübrung famen, 
überzeugt babe, daß wit Bein Met baden, ung in die Innern 
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Meglerungsmanpregein In Portugal zu mlſchen. Ich könnte 
mehrere Beifvtele, beſonders aus dem tegtereftoffenen ſechs Jab: 
ven anfilprem, wo mie und: befilmmt wihgerten, und ber dort 
entftandenen Konflitutionen anzunehmen, oder: uns in die Vers 
bäitnife zwlſchen dem Mon⸗rchen und ben Unterthanen zu mi⸗ 
fen, oder irgend etwas mit den Innern Ungelegenbeiten Vor: 
tugals zu thun gu haben; und wenn wir finden, daß bie Par— 
tetem gethelit find — die eine für diefe, die andere - für jene 
Degterungsform — fo It es ohne Zwelfel Palit einer weiſen 
Regierung das Mefultat des Kampfes: abzuwarten, ohne ſich 
dareln zu miſchen. Die it die Pfilcht emer Regierung, welche 
die Allany mit jenem Lande aufreht zu erhalten wuͤnſcht. Wir 
befinden ung in Hinfiht auf Portugal im einer ganz eigenen 
Lage. Wir baden bie Souverainetät Don Pedro's, und dem: 
nad auch die ans feiner Abdlkatlon hervorgehende Souveral⸗ 
netat feiner Tochter anerkannt. Zu gleicher Zeit: haben mir 
offenbar fein Recht, ung in bie innern Angelegenheiten biefes 
Königreichd zu miſchen; gewiß nicht, bevor wir nicht wiſſen, 
welchen Gang ber von und als rechtmaͤßig anerfannte Monarch 
in Bezug auf dleſe Begebenheiten einfhlagen wird. Wir has 
ben fein Mecht, und ich füge binzu, wir haben feine Neigung 
eher einzufchreiten, bis wir micht willen, was. er tbum wird; 
weil wir nicht wiſſen können, welchen Gang uns eine gute Po: 
tirt vorfhreiben wird, wenn wir in Keuntniß feiner. Abfihten 
und feiner Mittel, feine Zweke durchzuſezen, ſeyn werben. Ich 
kan nicht bios das Beiſplel unferer Weigerung, bie Kouſtitu— 
tion von 1820 — ich meyne bie repnblifanifche Konititution — 
zu garantiren, fondern noch ein anderes weit fchlagenberes 
Beifplel anführen, als unfere Truppen unlaͤngſt nach Portugal 
gefsitt wurden. Ich kau dafür haften, daß der Befehlshaber 
diefer Truppen beſtimmte Inſtruktlonen erhalten hatte, ſich anf 
keine Urt in die Streisigkeiten und Bewegungen im Lande zu | 
mlſchen, uud daß feln Augenmerk fireng auf dem gerechten Zwel 

biefer Expedition — die Verhütung eines feindiihen Elnfalls 


tft. — Ih babe nun, fo weit es in meiner Macht fieht, bie 
von dem edlen Lord in Anregung gebrachten site ber 
antwortet. Ich erfuhe Em. Hertlichkelten im gegenwärtise® | 


N 
| 
der ſpaulſchen Truppen nah Portugal — befchränft geweſen | fi 
! 
I 
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Augenbilte nicht auf die Vorlegung der verlangten Dofumente 
zu dringen, und gebe mein Wort, baf, sagen rechte Zelt 
Kommt, die Regierung feinen Auftend nehmen wird, alle nur 
wünfhenswerthen Aufſchluͤſſe zu geben.’ 


Grtantreie. 
Hortfegung der Werbaudiungen ber Deuutte 
tenfammer über bas Bupget vom 1929. 
Hr. Karl Dupin fuhr fort: Ju dem ugenblit, wo bie | 
sttomannifhe Macht bisfelts des Bosnborus» zerfiätelt. ſevn 
wird, werden bie Minifier des Königs fehen,. ob es für das 
clvillſirte Europa nicht vom Wictigfeit it, daß Frankreich bie 
Seepofitlonen von Mhodus und. Eambia.ald Worpoften ber Ehre | 
in Befiz nehme, um mit den neuem Veſtzern Malta's und 
der Sieben Juſeln am Tapferkeit und Chörigleit in dem Bis | 
berftande bei der fänftigen Juvafion der Wölter des Nordens: | 
zu wettelfern. Im Borausblit auf bieie Zeit, muͤſſen wir um 
fere Seemacht einrichten, verbeſſern und vergrößern. (Der: 
Mebner gebt hierauf in ein weltläuftiges Detall von Berbeffer 





mwmuſſen, wo’ bie Vereinigten Staaten einen 


i 
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tungsvorfchlägen ein, und bemerkt dauu In Beztehung auf dea 


fipt In dem Häfen bes; Oceans 54,000 Seeleute, in den Hds 
fen des Mittelmeers 48,000. Das Total der Einfuhren und 
Ausfubren beträgt für Großbritannten 2,306,000,000 $r., für 
Fraufreich 4,125,000,000 $r., für die MWereinigten Etanten 
862,000,000 $r. Aber wir find weit entfernt von dleſem Were 
hattulß, wenn wir bie Tonnenzahl der bei diefen drei Mdde 
ten zum Handel verwendeten Edlffe vergleihen, Groföritsne 
nien 2,460,500 Tonnen; Frankreich 699,148; die Kereinfgten 
Staaten 1,423,112. Bel Vergleichung des Einlaufent und bes 

Auslaufens ber zu dem dufern Handel vermenbeten edle 

rufe ich die ganze Aufmerkſamkelt der Kammer und des Mi 

nitters auf die Veralelchung der fremden mb bet nationalen 

Tonnenzahl. Bon 100 Tonnen, ſowol eingeführten als andgts 

führten, gehören im England 70 der Natlonalmarlne und so feems 

den Seeleuten. In den Vereinigten Etaaten gehören 90 der Matte: 
nalmarine und bios 40.dem Auslande, Im Franfreic binge: 
gen gehören nur 44 der Natlonalmarlne und 56 den fremden 
Seeleuren, Bemerfen Sie auch, meine Herren, wie unbedeu⸗ 
tend bie Zahl umferer zum aͤußern Handel "verwendeten Ma 
trofen ift, in Verglelchung mit der Zahl der fremden,‘ die fr 
unfern eigenen Häfen mit ums wettelfern: frangöfirhe Seeleute 
21,657; fremde 27,500.° Welcher Gegenfaz gegen England! 


Br rer Anderm) Die Handelsmarine bes 


In ben brittifhen Häfen: englifhe Seeleute 118, fremde 


15,556. Diefe Details über die beffagenemertde itmbebettens 
beit unferer Handeisrchlfahrr dürfen ur‘ wich —— 
fie müffen vielmehr unſere Hofnung men Hätten be 
Stufe, bie wir in dem ggeithandel gu EFT den hoffen bürfen, 
bereits erfliegen, fo darften wie uf feine außerorbentikhe Zu⸗ 
— mehr re ri nen. Wber gerade weil wie noch fo weit hin⸗ 
ter bem elnfahen werbältniffe zurüf find, das einige andere 
wölfer namenttih bie Mordamerlfaner erreiht baden, fo 
dürfen ie boffen, daß wir, durch Befolgung der Wege bie 
. zum Hell geführt haben, gleich ihnen dahin gelangen wer“ 
pen, mb mod ſchneller als je, wenn wir zuglelch ihre Itr⸗ 
then vermeiden, wber wie welt find wir noch vom Sielet 
Wenn wir die Bevölkerung‘ der. großen Eremächte mit dem 
Totalwerth ihrer Ein⸗ und Ausfuhren vergielben, fo ergeben 
ſich für Großbrittannien 150 Br. auf den Kopf, für die Vereinig⸗ 
ten Staaten von Rordamerika 72 Fr., und für Frankrelch 33 St.r 
Man ſpreche und noch von dem bewundernswerthen H 


\. hät, das aus umfern Verbetr, unfern Schuz⸗ und unſern bes 
den Zollgefegen entſpringen fol. Ich glaube auf diefen Ber 


genitand befonbers in die ſem Augenblit aufmerkfam machen HF 


neuen Tarif anger 
nommen haben, der vom den alten Höntinen amd falſden Mar 
simen des Werbotsfofteıns dtrket Ift. Wenn der Handel Erunf« 
reiche, mach einem beſſern Syſtem gefetet, die orößere Bahr 
verfolgen will, die Ihm ‘offen ehr, fo wird er umfere Melttalee 
marine: fm ber’ Lane ſmden, ihmſdrderlich im Teym- if 

Scujftatlonen find tebiirt‘ anf bennärte Orkehentanlt, A. 
riens, Wegpptens, der Warbhrek und des wehtidhen fr! 2, 
auf den amerltanlfäen Küften des dtfantirden uud bed A 

Dreams. DIE fit ein Dienft, den die föniglihe Marine - 
einer bes Lobes des Waterlandes würbiget Thärfgtelt erfält. 
(Der edwer geht Nerauf In Detalls ber bie“ acen 


| 


.r 


ur: — re 


ein, deren Blidung er fılmen vollen Belfall zollt, "tadelt bin- 
gegen, daß -die Kolonien aus dem Budget der Marine und 
ber Kolonien rerſchwunden feyen, daß Ihre Rechnungen 
nicht ebenfald, wie bie der andern helle dee Königreichs, 
dem Botum ber Kammer unterworfen würden. Was die Yengft: 
(ihteit des Minlſters, die Kolonlen auf der Tribüne erwähnen 
zu bören, betreffe, fo fheine ihm biefeibe übertrieben. Der 
Sflavendandel würde nie abgeſchaft worden feon, wenn jene 
Furcht auch die Debatten des brittifchen Parlaments geleitet, 
und bie Stinmme des unfterhlihen Wilberforce unterbrüft hätte, 
Salleßllch ſtimmt der Redner für das Budget. Sr. Eufebe 
Salverte beſchtaͤnkt ſich auf Auselnanderfezung einiger Miß⸗ 
braͤuche in der Kolonialverwaltung. 
(Fortfezung folgt.) 


Rußland, 

In Verfolg der geftrigen Mittheilungen gibt die preußlſche 
Staatrzeltung nahftehenden Krlegsberiht von der afti- 
ven Armee vom 2 (14) und 9 (21) Jul. 1828,: „Das 
Hauptquartier Sr. Mai. des Kalfers, fo wie das 2te Korps, 
haben am 3 (15) das Lager bei Bazardſchlck verlaffen, trafen 
am 3 (15) zu Ufzenil, am 4 (16) zu Korlodfhl, am 5 (17) 
su Zurf- Urnantlar, am 6 (18) zu Jenlbazar ein. Während 
dleſes Marſches zeigten ſich nur klelae Abthellungen des Fein⸗ 
des, welcher feine Stellungen ſtete aufgab, und fortwährend 
von unferer Avantgarde zurüfgedrängt wurde. Unfere beiden 
Infanterietorps haben fid) vereinigt, und rüften ftets mit dem 
Hauptquartier verelnt vorwärts ; fie find ohne Widerftand zu 
finden, am 6 (18) in der Gegend von Jenlbazar eingetroffen, 
Eine Abthellung diefes Korps hat unter dem Befehl bes Ge- 
Neralabjudbanten Benkenderf IT, die Richtung nah Pravadi ge: 
nommen, und biefe Stadt am 6 (18) befest. lingefähe 100 
Mann feindlicher Truppen, welde fi dafelbft befanden, floben, 
ald unfere Jäger anrüften, mach den Gebirgen. Tages darauf 
ftieß der Adiutant des General Benkendorf II, Obrift Dein: 
banfen, 20 Werfte gegen Andufu zu, auf einen bedeutenden 
Bagagetransport, und zerſtreute die Eskorte. Da es jedoch 
nicht moͤglich war biefen Transport durh einem Hohlweg zu 
beingen, fo war er gendthigt Ihn zu vernichten. Nachdem das 
am 2 (14) Jul. bel Varna eingetroffene Korps bes General: 
abjutanten Grafen Suchtelen den Feind, welcher träftigen Wi: 
berftand leiſtete, zurüfgedrängt hatte, find die In der Nähe die: 
ſes Vlazes belegenen Gaͤrten und Anhoͤhen beſezt worden. Um 
bie uns überlegenen Kräfte des Felndes zu theilen, lleß der 
gedachte General im Gentrum feiner Stellung Rebouten und 
auf dem linten Flügel eine Verſchanzung aufwerfen. Diefe Ar: 
beiten find in kurzer Zeit ausgeführt unb im Vertheldigungs⸗ 
zuſtand geſezt worden, Sie bewährten ſich als eine febr er: 
fprießtige Vorfichtemaafregel, da die feindlichen Hütfstruppen, 
weſche von Burgas ang über den Aman gegangen waren, ben 
Tag barauf von der Südfeite, ohne daß wir es verhindern fonnten, 
in Varna einrüften. Sie beftanden aus einigen taufend Dann 
tegulalter Infanterie und einer Abthellung Kavallerie, Waͤh⸗ 

rend dleſes ganzen Tages hat der Felud, da es Ihm wahr: 
ſchelalich befanut war, daß er Weritärfung zu erwarten. habe, 
unfere Truppen durch fortwährende Ausfälle zu beſchaͤftlgen 
geſucht. Auch bat er m dleſem Tage-eine bedeutende Quau⸗ 
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tität gefühter Säle ic. aus ber Feſtunga aufı ber Straße nah 
Durgas abgeſchitt. Bel diefen Ausfällen „hat der Feled ſtht 
viel gelitten. Wir haben 4 Offiplere und, 85 Mann an Lodz 
ten und Verwundeten. Der Generalmajor Auprpanom,:.imefs 
her den Feind zurüfgebrängt umd die :&ärtembefegt Harte, 
wurde ebenfalls zweimal leicht verwundet. Unr 6 cı8) traf der 
Generallieutenant Us zakow mit der zwelten Brigade der ebens 
ten Iufanteriedivifion aus. Mangalla Hr, und foto fich an 
dad Korps bes Generalatiutauten‘ G afen Suchtelen. „DIE 
Operationen dis Sten Jafanteritkorps ud fchr vorthelibalt 
Der Generalmajor Gelsmar, welcher in der Keinen Wall achti 
ſteht, erfuhr, daß eln felndliches Korps von 10,000 Mann mit 
einer bedeutenden Artillerie und den von; Mibtin abgefandten 
Kanonferböten verſehen, die Abficht dahe, Ihn ; hei. Rafefate 
anzufalen. Er beſchloß, obgleich fein Korps ihr fa Hart war 
als der Feind, ihm entgegen zwigehem : Rad elnem haronaͤti⸗ 
gen Kampfe wurde der Felud imho Flucht galt une 
Ileß 400 Todte auf dem Pläge so wWormeer cr @ntelägeise- 
fand. Am 8 (20) iſt das Ste und 7te Afahreriiftungs, pe 'kie 
das Hauptquartier in der Michtung rach Schumla aufgebrochen, 
das zte Korps hat den Weg in hirkber Miatung babfr ge: 
nommen, das Tte Korps aber, Bei inelkem fi der Chef bes 
Generaltabs Er. Majeftät befindet nahn die Pte kung Ihre 
auf bem Wege, weicher nad Konftanftnopei fig t. "DaR Hle⸗ 
gende Korps des Generalmaiore Erlen Hhtre bayegen Be⸗ 
febt erhalten, die Wege von Ruftieufndh Eifttrid jü beot: 
achten. Der Feind, welcher fi fortwährend und beinabe-chue 
Wlderſtaud zuräf zog, blieb auf den erſten Anhoͤhen vor Schwinla; 
am Fluffe Pravadt ſtehen. Am 8 (20) befegtener biete vor⸗ 
thellhafte Stellung mit einer Kavalleriemaffe Yon ündrfähr 
10,000 Pferden und mit Artillerie, Das Tte Kotpk, welche⸗ 
den feindllchen rechten Flügel zu umgeben fuchte,.<jtieh auf 
feine Vorpoften und grif fie an, umd es gelang »imferer In⸗ 
fanterle und Artillerle, dieſen rechten Flügel zurükſuwerfen 
und den Felnd aus feiner Etellung zu vertreiben. Das, Sf. 
Korps, weiches im Centrum operirte, ging über den Klug pra 
vadl, grif ebenfalls den Feind an und fchlug ihn. Auf bemm) 
rechten Flügel wies bie Ste Huſarendlviſſon, welche von dt‘ 
iften Divkfion der Jäger su Pferde unterftüzt wurde, den din⸗ 
self des Felndes zuräf, welger in biefen Gefechten gefchlagen 
wurde, und fih mit großem Verluft unter die Mauern von 
Schumla zurüf zog. Die vom Felude aufgegebene Stellung bat 
das Ste und 7te Korps mod biefen Abend eingenommen, und 
lehnt fi unſer linker Flügel an ben Beg, welcher von Squmla 
über Karnabad mac Konftantinopel führt, unte Verluit it, 
unbedeutend, Jedoch baben wir den: Flägeladjutanten Obriſt 
Read zu bedauern, welder in dem Augenbilte von ciner Me‘ 
nonenfugel getroffen wurde, als er mit großer Tapferkeit une 
Dienftelfer beſchaͤſtigt war, eine Batterie zur Defclefung ded 
resten feindilden Fligels aufzuftellen, Zrop der deutenhen 
Hlye daben unfere Truppen. fämtlihe ‚allgrmeine ne 
nen Bewegungen während Mefed Gefechte mltder ird J 
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Ausssunsen Kuns vom 14 Aug. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. e) Wechselkurs. Papier. Geld. 


Papier. Geld. Amsterdam ı _ is 4108 1 
Obligati Hamburg ı Monat 135 — 
Tune 108 404 | Wien Inmnger ı Monat 9uE — 
Lotter.Loos. auf. EM. — 4054 Frankfurt ı Monat 0 — 
wnversinsliche. ıo — to | - — ss — 
Ri Londen .— — 955 
b) Oestr. Staatspapiere. Parlı —— u — 
Rothschilduche Loose. 451 450} | Lyon · — — 417} 
Partial & 4 Proc. 4122| 122) | Mind - — cs — 
Metalliques & 5 Proc. 95 935 | Genua - om — 61 
Bank-Aktien II. Sen- 1070 1063 | Livam - — — 57% 
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Litterariſche Auzeigen. 

In der litterarifhsartiftifhen Anftalt der J. ©. 
Cofta' ſchen Buchhandlung in Münden ift fo eben folgen: 
bed fehr intereffante Werk angelomnen: 

Memoires du Duc de Rovigo, pour servir & l’Histoire 
de l’Empereur Napoleon Vol. I. a VI. 8. broche 

Prix 24 fl. ı8 kr. 








In der Joſeph Lindauerfhen Buchhandlung in Miün- 
hen iſt erfchlenen, und In allen Buchhandlungen zu baben: 


Weftenrieder, 2. v., das neue Bayern und Muͤn—⸗ 
. hen im Fahre 1850. Mit Vignetten. 8. huͤbſch 
geheftet. 12 gar. oder 54 fr. 


Diefer berühmte Veteran unter dem deutſchen Geſchlcht⸗ 
ſchrelbern, ein wahrer Gelehrter, der ihon vor einem hal: 
beu Jabrbunderte auf bem Katheder aldnzte, und von 
ben wärbigiten Staats- und Kirhenbeamten, die felme Schü: 
ler waren, hoch gefeiert wird, übergibt in biefem Werke das 
Beleuntuld feiner Wiünfhe in Bezug auf fo mandes für Gelft 
und Körper Noͤthlge, was zum Wohle ber Hauptitadt Min: 
wen und des ganzen Landes bis zum Jahre 1850 ganz an⸗ 
ber aid jejt geſtaltet ſeyn dürfte, Wer mit einem fo Ma: 
ren Verjtande die Erfahrungen von zwei Menfchenaitern ver: 
bindet, wie der ebrenmwertbe Herr Verfaffer, mag wohl vor 
Andern berufen fepn, ein gewictiges Wort zu führen, Dis 
bat Er auch mit Gelſt und Humor, mir treffendem Wize ge: 
tban, ımd mas erfagte, iſt von fo allgemeinem, für alle Haupt: 
ſtadte umd Staaten geltenden Iutereife, daß wohl Niemand 
ohne Erbeiterung umd zugleich grinetihe Belehrung dieſes in 


munder Beziehung u 5 d 
legen wird. Hehung unvergleihiine Wert aus der Han 
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Deutsch - amerikanischer Bergwerk - Verein 
in Elberfeld. 


Die unterzeichnete Direktion ladet, in Gemäfsheit des 
Beschlusses des grofsen Raths vom 24 dieses sämtliche 
Aktionaire ein, der 

- Neunten General- Versammlung 
am 23 September Nachmittags 3 Uhr, in dem Garten. 
saale des hiesigen Museums, entweder selbst oder durch 
genugsam Bevollmächtigte beizuwohnen , und bezieht sich 
wegen der darin hauptsächlich zum Vortrag kowmenden 
Gegenstände, auf die heute an alle ihr bekannten Inha- 
ber von Aktien erlassenen Cirkulaire. 

Indem sie die Bestimmungen des $. 24 der Statuten 
hinsichtlich derjenigen Aktionaire, welche selbst zu er- 
scheinen verhindert sind, zu stellenden Vollmachten in 
Erinnerung bringt, bittet sie auch noch, die gewöhnlichen 
Stimmzettel schon vom 18 Sept. bis spätestens zwölf Uhr 
Mittags am 25 Sept. bei ihrem Sckretaie dem llerrn M o- 
ritz Thieme in Empfang nehmen zu wollen, damit 


EEE — . EEE. 


die Kontrollirung der Stimmberechtigung mit der erfor. 
derlichen Ordmung und Rube vorgenommen werden kan. 

Zugleich hat sie das Vergnügen anzuzeigen, dafs der 
Herr Bergamtsdirektor Schmidt mit seinen Begleitern 
am 15 Mai glüklich in Veracruz, am 48 in Jalapa ange- 
—— war, und am 27 Mai in Mexico einzutreffen ge. 
achte. 


Elberfeld, den 25 Jul. 4828. 
Die Direktion des deutsch - amerikanischen 
Bergwerk - Vereins. 
Bemerkung: Zu Vermeidung jedes Mifsverständnis- 


ses wird bestätigt, dafs der allegirte Datum der 23 
respektive 18 Sept. ist. 





Die unterzeichnete Direktion findet sich veranlafst hier- 
durch bekannt zu machen, dafs die ganzen Aktien: 
Nro. 123, 424, 425, 151, 152, 153, 170, 325, 784, 785. 
4150, 41151, 1152, 1585, 1586, 
und die halben Aktien: 
Nro. 21795 21804 2196« 22025 22034 22035 2364« 2457« 
25392 25595 25400 26630 26685 2669= 26695 
den Beschlüssen der Achten General - Versammlung des 
deutsch. amerikanischen Bergwerks - Vereins vom 7 März 
d. J. keine Folge geleistet, und sich dadurch den Nach- 
theilen ausgesest haben, welche für einen solchen Fall in 
den Statuten liegen. 
Elberfeld, den 22 Jul. 1828. 
Direktion des deutsch - amerikanischen 
Bergwerk - Vereins. 


Eempyfehblum 
(Muͤnchen.) Einem hoben Adel und verehrilchen publitam 
babe ich die Ehre biemit anzuzelgen, ib alle G⸗ er 
von Saaf: und Baummollen: ———ã Deal an 
englifher Art, In allen Nummern year 3 g 
feidit .verfertige, 0 * bittigiten Fadrikpreiſen im Großen 
einen abgeben kan, 
”. —*8 mir um fo mebr eines zahlrelchen gütigen 
Aufpruchs, als hei diejer Anitait_ mehrere arme dlenjtfupende 
Menſchen ihren Lebenrwatersalt finden. 
Mein Laden in in der Schäflergaffe Nro. 1559. 
Conrad Hellmurn, 
privft. Schaf: nnd Baummwollenzarn : Zabrlfant, 








ein Sohn Karl Wilhelm, als Buchbluder waubernd, 
— dringend ermahat oone Verzur nıh Hauſe zu kommen. 
"Da er die noͤthige Baarſchaft zur Heimreiſe bereus aufgenomz 
nen bat, fo hafıe Ih für feine weitere, ohme meinen jariit 
en Auftrag geſcheoende Zahrung an Iyn. 
tapr am 10 Ausuft 1828, 
C. 9. Fiiser. 
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Todes-Anzeige. 
Am Freitag den 8 d. M. früh um 2 Ubr flard * 
fer guter unvergehilcher Bruder Jobann Baptift v. * She 
ler, tönigL. baveriiber Obriitiieuenant im sten & * —* 
terie-Megimente (Herzoa Plus), Witgiied bes tönlal. baverif 
Ludwlgsordeus, der fönlal. frangöjiiden Ehrenleglon, 
baber des Armee Dentzeibens, am einer langwierigen 
beit der Brut mit Warferiucht Im 55 tem Lebensjahre. — 
Wir widmen diefe Anzeige feinen von bier entfernten — 
den und Gönnern, empfeblen irn deren fernerem gätigem U 
benfen, und uns ihrer verehrlihen und 
— An 
ürgburg, den 10 Ang. 1828, 
"Die SGeſchwiſter Eantier. 
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Krant: 


und nz, 


dödit fadbaren Ber 


ſucht darzuthun, daß bie Wiederperftelung der Seemadht feit 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 29. 








































natürlich aud eine Marine noͤthig ſey. Cine wahrbafte Petitio 
prineipii in dem falſcheſten Eirkeifhluf. Mir haben eine 
Marine, weil wir fie für möthig halten zur Bertheibigung des 
Staats und zum Schuze unfers Handels. Diefe Marine, bie 
erſt Im bem vergangenen Jahre in der glorrelchen Schlacht von 
Ravarin fo große Mechte auf unfere Achtung ſich ertämpft bat, 
könnte dennoch wicht lange die Seefräfte Englands im Gleich⸗ 
gewicht halten. Indeſſen darf man die Hofnung keineswegs 
aufgeben, eines Tages mit Kraft die Freipeit der Meere, und 
mit ihr die Amabbängigfelt ber Voͤller und bie Freiheit des 
Handels fdügen zu können, Für biefen Augenbilt aber muß 
man anerleumen, daß unfere Kolonien noch In die Willkuͤhr Eng- 
lands geftellt find; Sie haben Fein Mittel,- Ihre Komptolrs 
von Indien und Madagaskar zu vertheibigen ; Senegal iſt erſt 
im Eutſtehen und bat kelnen Stupuntt. Die Inſel Bour: 
bom, ohne Häfen, die hochbordige Schiffe aufnehmen tönnten, 
iſt In der Hand von Ilerde France. Das franzoͤſiſche Guyana It 
ohne Schuz. Guadeloupe befist, gleich der Juſel Bourbon, 
feinen Hafen, feine Bucht, die, ich will nicht fagen, Linien: 
ſchiffe, ſondern aur Fregatten aufnehmen könnte, Der Hafen 
von Polntesa-Pitre paht nur für Handelsfahrzeuge von mittfe: 
rer Groͤße. Das Vertbeibigungsfpftem beitebt bios in ihren 
Millzen, unterſtuͤzt durch elne Beſazung von 1400 Dann euro⸗ 
paͤlſcher Truppen, 


raunftrelch. 


Ja ber Sizung vom 24 Jul, wiberlegt Hr. v. St. Hilafre, 
Rommifair des Königs, mebrere von den beiden vorhergehenden 
Mednern ber Werwaltung gemachte Vorwuͤrfe, und zeigt, daß die 
Einnahme und Ausgabe der Kolonien allerdings einzeln, theils 
In dem Bubget des Krieger, thells In dem des Marinedepar: 
tements aufgeführt feven. Graf du Moncel weist auf die 
Notbwendigkeit bin, die Hafen: und Befeftigungsarbeiten von 
Eherbourg, die unter Lud wig XVI angefangen, und ımter Napo: 
Iron mit Chätigteit fortgefegt wurben, zu vollenden. Der Redner 
ſchlleßt mit den Worten: Man braucht sum BWentgften zwölf Jah: 
re, um jene Arbeiten zu vollenden, Benuͤzt man dazu nicht bie 
Zelt des Friedene, fo werden wir ungefähr in demfelben Zuftande 
bleiben, fa dem wir find, d. h. mit einer Marine, die etwa 
um bie Hälfte (mwäger ift als die vor der Mevolution, wäh: 

senb bie englifge Marine verkoppeft wurde, Hr. Suilhem 


41820 nad einem feften Spfteme geleitet werde, und bereits 
zu fehr befrfebigenden Reſultaten geführt habe. Er gebt hier» 
auf in Detaltprüfungen des Budgets ein, bie fein allgemeine: 
tes Iutereffe für das Ausland barbieten, „und flmmt gegen 
jede andere Mebuftion ale die vom 50,000 Ft. bei der Befol⸗ 
dung des Miniſters. Generat Sebaftlani: Die Ausgaben 
der Kolonien beliefen fi 41820 auf 14,964,287 8r.; die Ein⸗ 
nahmen anf 5,791,287 Zr. Im Zabre 4829 werben bie Aus- 
gaben betragen 15,252,234; die @innahmen 8,572,234. Die 
ſes Anwachſen der Einnahmen und der Ausgaben fordert nun 
ernfie Betrachtung. Bir befijen in dem Archlpel der An⸗ 
!ilen Martinique, Guadeloupe und bie Helligen:Infeln; anf 
dem ameritauiſchen Feftlande Suvana; In der Näbe bes afrika: 
niſchen Kontinents die Anjer Vourton; Im Ufrita Senegal; einige 
Niederlaffungen im Madagastar und in Indien; endiic im Nor: 
den Amerika's bie Heinen Infein Saint: Pierre und Miauelon, 
Haben wir ein Intereffe dabei diefes Wenige du erhalten, was 
und von unfern alten Kolonien übrig gebileben iſt? Halten ung 
bie Fruͤchte, die wir daraus ziehen, fhadlos für bie Opfer die 
fie und fofien? Man verfihert und, bof die Inſeln Bourbon, 
Martinique und Guadeloupe jäbrlid den zu unferem Berbrande 
nöthigen /Zufer und Kaffee erzeugen. Ich will diefe Behaup⸗ 
tung als wahr annehmen, obsleich fie befirittem und, wie mir 
ſcheint, ſehr zweifelhaft It. Aber feibft dleſer Vortheil iſt Id« 
ſtig für nus. Hat Ihnen bie Budgets ommiſſion nicht geſagt, 
daß Frankreich ein jaͤhrllches Opfer von 30 auf die Konſum⸗ 
tion gelegten Milllenen bringt, um auf jenen Inſeln die Ko: 
lonieiwaaren zu erfaufen, bie es anderswo um wohlfelleren 
Preis finden würde? Red nen Sie zu dieſem Opfer noch das 
von 6,680,000 Fr. für die gewöhnlihen Ausgaben der Kolo- 
nien, fo werden Eie feben, daß unfer Kolonialfortem ung iähr: 
lich mehr ale 36 it, foftet. -Die Vertheidiger dleſes Sp⸗ 
ftems ſezen dieſen ungeheure Ausgaben die Mortheile eines 
Marktes ohne Konfurreng entgegen, bie unfern Akerbau⸗ und 
Gewerbfleiß = Erjeugniffen einen grofen Abſazweg darkiefen; 
Man fügt binzu, daß, um eine Marine zu baden, man fo: 
lonien haben müffe, und miederhoit dann, daß au Kolonlen 


Gortſezung folgt.) 


Tüärlel 


Der oͤſtreichiſche Beobachter fagt: „Die neueften Blätter der 
allgemeinen Zeltung Sriechenlandé vom 7 bis 21 Yun. 
aruen Stpis) enthalten fragmentarlihe Nachrichten von biutie 
gen Gefechten, welche in der lezten Hälfte bes verfloffenen 
Malmonats auf der Juſel Sandia vorgefallen find, wo bie 
Sfatioten (Gebirgebewohner im füdlihen Theile der Infel) 
neuerdings aufgehanden waren, und auf ihr an die griedifce 
Megierung gerihtetes Geſuch einen Suffurs von 1000 bie 
1200 Mann unter Unführung des bekannten Chadſchi- Michali 
erbalten hatten. (Mus der allgemeinen Zeitung Griechenlande 
Nro. 38, vom 7 Jun.) Briefe aus Francocaftello auf 
Kreta vom 25 Mal melden, baf in dem am 21 ftatt gebabten 
Geſechte* zwlſchen einem Korps der Unſtigen und dem Paſcha 
von Rhetvmno (venetlaniſch Rettimo) die Unſrigen geſiegt, und 
nachdem fie die Feinde bis vor die Thore der Feſtung verfolgt, 
ben Ikentzl Aga und einen andern bebeutenden Tuͤrken gefans 
gen genommen haben; der Paſcha feibjt aber rettete ſich mit 
fünf Wunden mad der Feflung. Die Zahl der gebliebenen 
Geinde ſcheint mach fpäteren Ausfagen der Gefangenen fehr 
groß zu ſeyn. Auch baben bie Linftigen ben Feinden über 
20,000 Schafe abgenommen. Nah dem Gefechte kehrte bie 
Kavallerie des Chadſchl. Michall in Ihre Heimarh auräf, Mus 
ſtafa-Bey aber marfirte mit 41000 Mann nach Askpfa, und von 








"Die allgemeine Zeitung Grlechenlands ſpricht von biefem 
Befechte als von etwas Belanntem, obfeon In feinem ih⸗ 
ter frübern Blätter, die wir vollftändig befizen, eine Er: 
waͤhnung davon gemadt iñ. (Aum, des oͤſtr. Beob.) 





Hort nad) Patjano (in Sfakla), me ex von den Unſtlgen allent⸗ 
halben elngeſchloſen ward, unb wir hoffen, daß bort die türs 
tifhe Macht auf Kreta elmen großen Schlag erleiden werbr, 
wenn die Unfelgen ia ibren Stellungen verbarten. Der Ge⸗ 
neral Shadral-Michalt iſt, wie es helft, mit der Kavallerie 
von der Landſeite von den Feinden In Fraucocaſtello eingefhlofe 
fen; boch hat er die See offen. Heute hören wir noch, daß 
ein feindlihes Korn, das von Eanea mit Mund: und Kriegs 
sorräthen den abgeſchalttenen Selulzen zu Huͤlfe kommen woll- 
te, von den Unſrlgen bei Astvfa angegriffen und gänzlich ge: 
fhlagen worden. Alle Votraͤthe biieben fa den Händen ber 
Iinfrigen. — (Muß ber allgemeinen Zeitung Griechenlauds. 
ro. 30. vom 14 Jun.) Poros, ten 6 Jun. Glaubwuͤrdige 
Perſonen, die von Kreta fommen, und Augenzeugtn der Ariegs⸗ 
vorfaͤle waren, erzählen folgendes Genanere darüber: Am 21 
d. M., nachdem der Feind ſich bei Askifa gelagert, marſchirte 
das Huͤlfskorps vereint mit den Efafioten und Mhetpmulern 
gegen Rhetymud, wo fie mehrere Feinde toͤdteten, ben Alinzy: 
Aga gefangen nabmen, den Paſcha von Rettimo vermundeten, 
und nad Francocaftello zuräftehrten. Am 28 deffelten Mor 
nats fagerte der Feiud bei Kapfodaflo und Yatfano (Dörfern, 
die zwei Kononenfhußwelten von Francocafteilo entiernt find.) 
um 29 hatte der Feind, nachdem er eine binlängliche Streit 
wacht in den oben erwähnten Dörfern gegen die Sfalioten zu⸗ 
räfgelaffen, felne übrigen Strelifräfte in drei Divifionen abge: 
ibeilt, und eine davon gegen die Berfhanzung des Hrn. KAyrias 
tult, bie zweite gegen bie ber HH. Koho Monaftirit und Pe: 
ter Sika, und die dritte gegem die des Hrn. Georg Lazaru 
und Rillas Tfatumatl, feine Relterel aber gegen unfere Wels 
teref detafchiet. Die Unfrigen wiberftanden tapfer; da jedoch 
der Feinde viel waren, fo fielen fie mit Heftigteit die Unfrigen 
an, und wurden fo mitten unter fonen in den Werfhanzungen 
niedergemegeitz fo viel Ihrer jedo® fi durch die Flucht rette⸗ 
ten ſchloſſen ſich in die Feſtung ein, mit der bazu beorderten 
Beſazung. Chadſchi Michall hatte feine Kavallerſe in zwei 
Toelle getheltt, und die Hälfte in ber Feitung gelaffen, mit 
der andern Hälfte war er gegen den Feind gezogen. Was fie 
gelftten {ft unbefannt; doch fab man mehrere Reiter mit ihren 
Werden geloͤdtet außerhalb der Feſtung. Nun aber wird dleſt 
Feſtung enge belagert; das Waſſer und das Holz im m ber 
Bewalt des Feindes; darin befindet fih nur Bieh, das ohne 
die beiden obigen (Waffer und Holy) uandz IR. Die Sfatioten 
hatten die Kürten nad dem vorher verabredeten Plane bes 
Chadſchi Michell Im Mäfen angegriffen, und waren gegen bat 
Yager yes Feludes vorgebrungen. Durch elnen in ber Nacht 


erfabren wir, dab bei dem Geſechte pei Francocaftello 505 Mann 
Feinde geblieben find; bei dem mir deu Sfatloren blieben 50 
Diana und über 100 Maun wurben verwundet, von ben Unfel: 
gen biieb mur der Faͤhnrich Komitiano und drei Mann wurden 
verwundet. Mon ben Unfrigen Im Erancosaftello iſt bie Zahl 
der Gebliebenen undekaunt, ba fie eng eingefhloffen ſiad. Es 
fammelten ſich aber bereitd die Waffentragenden ber übrigen 
Provinzen, und wir hoffen, daß ber Feind empfindfiheren Scha- 
dem füblen fol. — (Aus ber allgemeinen Zeitung Griechenlands 
Nro.4t. vom 21 Jun.) Aus ben neuehen Briefen von Kreta 
erfahren wir zw unferm Xeidweien, daß bie Kavallerie des Ge⸗— 


Gh: 


nexals Chadſchi⸗Michali bei dem Gefechte am 29 Moal 
außerhalb Francocaſtello gaͤuzllch aufgerleben worbden, wobel 
auchliht unerſchrolener Anführer ſelbſt geblieben iſt. Am 5 Jun. 
verließen die Unfrigen, bart bebrängt, mit Ehren Francoe 
caſtello. Nah mehreren merfwärdigen Sefecditen baben bie 
Zeinde mit beträctlihem Werlufte ihre Feſtungen wieder bezo⸗ 
gen, In einem ber folgenden Blaͤtter mollen wir unfern Bes 
fern das Umſtaͤndliche der Vorfaͤlle mittheilen. — Daſſelbe 
Blatt der allgemeinen Zeitung Griechenlands vom 21 Jun. ent⸗ 
haͤlt noch folgende Nachrichten: Aegina, den 20 Yan. Ver⸗ 
gangenen Sonntag ben 15 d. M. fegelte Se, Exe. bet Yräfie 
deut auf einer englifhen Fregatte von Soros ab, und nahm In 
Begleitung noch anderer Kriegsichife den Lauf nah Eleuſis. 
Nachdem er dort das Hauptquartier beſucht hatte, febrte er 
Mittwochs wieder nah Potos zurut.“ Geftern lief auf dem 
pfariotiiben Kriegsſchlffe Hector, des Hru. U. Jannliſi, in 
diefen Hafen ein: Pr. Auguftiu Capodiſirias, Bruder St. Et 
des Präfidenten, In Begleitung verſchledener anderer gelehrien 
(aenadeuutror) Männer. Die Hug genommenen und genau 
vollgogenen Saultaͤtsmaaßregeln haben anf Hodra nicht geräumt, 
die Gefunbheit biefer Anfel umd bie vorige Sicherheit wieder 
herzuſtellen. Da alfo die vierzig Tage ihrer Quarantaine be 
reits verfloffen find, bat fie bie freie Kommunlfation mir dem 
übrigen gefunden Grlechenland wieder erbalten. Bei biefer 
Gelegenheit bat ber auferorbentlihe Kommiſſalt der weſtlichen 
Sporaden (Hr. Vlaro Capodlſtrlas) eine angemeſſene Prokla⸗ 
matlon auf Hodra publlzirt. Nach wenigen Tagen wird auch 
Spenia ſeine vierzig Tage uͤberſtauden haben, da auch dort 
ſich nichts erelgnet bat, was und an Ihrer vollfommenen Ger 
fundgeit zweifeln ließe, — Wergangenet Sonntag It Cauarle 
von einer neuen Helbentbat hierher zuräf gefehrt. Als Miauli 
mit ‚dem patriorifhen Branderführer au den Küfien Kleine 
aflend vorbei fegelte, begegneten fie am 3 Jun, zwiſchen Mi 
tyleue unb dem ſchwatzen Borgebirg (Karababda) zwei zürkifhen 
Ariessſchlffen, nemlic einer Korvette von 28 Kanonen, die 
kürzlich erſt auf Mitylene war erbaut worden, umd einer Brisg 
von 22 Kanonen. Die Eregatte Hellas und der Brauder mad: 
ten fih alsbald auf, um auf fie Jagd zu machen. Die tuͤrll⸗ 
(hen Schiffe aber tetteten ſich früher water deu Schuz einer 
auf benanntem Borgebirge liegenden Feitung, mo, nachdem fie 
von dem griechtſchen Admiralialffe binlänglic beſchoſſen wor⸗ 
den, der tapfere Kanarls, auf Befehl bes Admirald, ih vor 
wärts madıte, um fie zw verbrennen. Ex halle ſich wirt 
mit feinent Vuander genädert, und theilte fühn bie Klamif * 


artiſchen Korvette mit; aber uaglatulcher Welfe biieh diefe feine 
nad den Stellungen der Sfakloten dinge ſluͤchteten Gefangenen | 


Heldenthat ohne den gewuͤnſchten Erfolg, weil es ben Türken mit 
Hülfe des Windes gelang, fie nach —— Schaden doch 
noch zu loͤſchen. Die Fregatte fuhr fort, die Schiffe zu kanoulten. 
und es ft Hofmung, dab fe fie pernidien werde. Canatt 
brachte auch ein tirfifges mit Salz beladenes Shit mit, das 
der Admiral genommen bat und ber Regierung ſchltte. Ma 

glaubwürdigen Briefen aus ber Gegend von gReffenten vom 
15 d. DM. erfahren wir, daß die Aldaneſen in Mob 
wohl Goren beißen) au 6000 Mann fart ſich pereitetem, DM 





Ueber bie fpäterm Reiſen des Praͤſtdenten haben mir bie 
Vverichie aus Baute und Eorfu mirgerhellt. 


— — — 
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Laube nah Rumellen zu marſchiren, und nad Haufe zu geben. 
Sie hatten auch bie griehffhen Gefangenen bereits frei gege— 
ben, was ebenfalls ihren Catſchluß beftdtigt. Won Leuten, bie 
neuerlich aus Theſſallen kamen, erfahren wir, daß bie Tuͤr⸗ 
ten im großer Elle Lariſſa befeitigen. Eine große Menge Leute 
find beſchäftigt, einen Graben um die Stadt zu jleben und 
Batterien zu errichten. Mor einigen Tagen find einige Sol 
daten laus Weſtgriegeuland hier augelommen, von melden 
wir vernehmen, daß der Kutajer (Reſchld Parka) mir 3000 
Mann Albaueſern außerhalb Miſſoiunghi engelommen war; 
er ſelbſt mit 100 Mann 10z In die Zeitung ein; das Haupt: 
auartier des Obetgenerals Edurch) beündet ſich In Mitlta: 
verſchledent Milltalrlorps waren nad den odern Provinzen des 
weſtlichen Griegenlands detaſchirt werden. — Diefes Blatt 
der allgemeinen Zeitung Griechenlands enthät: aud das be: 
rüdtigte Balreuther Bulletin «us Silifirka vom 
45 Mal, aus der Gatzetta M Milano vom 2 Jul, überfezt.‘ 


Shumta, 
Eon Schumla (Echlumla) macht der en 

Dr. Walſh folgende Beſchrelbung: nie an 
Kupferfhmiede und Blechſchmlede im hirtifchen Meiche woonen 

enthält beildufig 60,000 Einwohner, und thelit fic, in die —8 
und untere Stadt: erſtere bewohnen die Tuͤrlen, leztere Grie- 
chen, Armenier und Juden. Edumla bat einige unregelmaͤ⸗ 
flae Verſchanzungen. Als wir In die Stadt traten, kamen mir 
über einen tiefen Graben, der mit Erdwaͤllen umgeben If, die 
aber doch den Anftrengungen ber Ruſſen im lezten Kriege wi- 
berfianden. Ahr großes Urmeelorpd war von Rasgrad gegen 
diefen Plaz gezogen, während die Koſalen, über bie Gebirge 
fegend, eine Rekognoczſrung bid Burzas vorgefhoben hatten, 
Die Armee mußte aber ben Ruͤkzug antreten, ohne die Gtabt 
einnehmen zu können. Ws militalriſche Stellung iſt Schumla 
von großer Wichtigkeit für die Türkei, Es iſt der Punkt, wo 
ale Strafen von ben Donaufefiungen her zuſammenlaufen; 
feine_Feftungswerke wären ſchwach und unbedeutend, wenn fie 
von europäiihen Truppen bewacht wären: aber von Türken 
vertheidigt Tönnen fie Widerftand leiten, Sie baben drei (eng: 
liſche) Meilen In ber Länge und eine im ber Wreite, aufelnem 
von Anhöhen und Hügeln durhfänittenen Terrain; Ihre Aus: 
dehnung umb bie Umebenbeit des Bodens verhindern ihre voͤl⸗ 
tige Elnſchlleßung. Hier war es, wo die Türken In ihren ver: 
ſchledenen Kriegen mit ben Rufen ihr verfchangtes Lager er: 
richteten, das die Muffen immer unbezwinglic fanden. Zuel⸗ 
mal drangen fie bis Schumla vor, und wurden zuräfgeworfen, 
ohne je weiter gelangen zu können, Romanzoff wurde im Jahr 
1775 und Kamensti im Jahr 1810 nach einem blutigen Trefs 
fen zum dtutzug yon diefer Stadt gendthlgt.“ 


Silifria 

Die Feſtung Sitiferka Ilegt auf dem redtem Ufer der 
Donau, unterhalb Ruſtſchuk: fie iſt die Hauptſtadt eines Sand« 
ſchallats, das von ihr den Namen führt, und der Slz eined Pa- 
ſcha's und Gouverneurs oder Veglerbegs. Die Einwohner ber 
‚Neben aus Türken uab Griechen, bie jede ihr befondered Quar: 
tier baden. Im dem Quartier der Leztern erbiift man einige 
Reluerne Gebäude; die Türken bauen nur milt Holy, weit fie 


der Worfehung und dem Werbangniß zu trozen glauben, wenn 
fie dem Feuer, bad fie für eine Strafe des Himmels halten, 
aus zuwelchen fireben. Die Stabt blibet In ihrer Ausde hnung 
einen Zitkelaus ſchnitt, deſſen Sehne das Ufer der Donau iſt. 
Beinahe in der Mitte diefer Sehne liegt eln altes feſtes Schloß 
mit einer Mauer und viereligen Thuͤrmen, fo wie einem Zwerg⸗ 
wall nad der Etadtfeite zu, ebenfalls mit Thürmen, jedoch 
von geringerer Größe. Un ber Warferfeite wird dad Schlof 
durch einen gemauerten Graben gedelt. Eben dort befindet 
fit) ein gemanerter Qual, der fich fieben Fuß über bem gewoͤhn— 
lihen Waſſerſtand erbebt, und von wo ein Seltenthor In das 
Innere des Schlofes führt. Der Heupteingang legt auf ber 
Stabifeite, und wird durch eine Zugbruͤte gedelt; allein eine 
von den fünf in ber Stadt befindlichen Mesleen iſt bier zwi⸗ 
ihen die Mauer und den Zwergwall gebaut, uud dadurch bie 
ganze Vertheldigung unnöz gemacht. Bor dem Scloffe, nah 
ber Stadt zu, befindet fih ein Plaz von ieregulairer Form in eis 
ner abmwechfelnden Breite von 56 bis 75 Schritten; bier liegen 
in Friedenszeiten die zur Vertheidigung der Zeitung gehörigen 
Kanonenröhre In unregelmäßigen Haufen dur einander. Dicht 
neben dem Schloſſe Ift die Wohnung des Paſcha's. Die Ber: 
theidigungswlrkſamkeit des Schloſſes beſchraͤnkt ih bios auf 
den oberm Theil der Stadt; im Sanzen wird bie Waſſerſelte 
dur vier Redouten ober Schanzen beiteiben. Nach ber Land: 
feite zu bilden ſechs Medouten bie MWertheidigung; fie find mit 
Eourtinen verbunden, und zwiſchen ihnen bat man Eavallers 
aufgeworfen, bie einestheild bie Vertheidlgung vermehren, an« 
dernthella aber auch ald Traverſen gegen ben Ricochetſchuß 
dienen, Der Fehler dieſer Fortififatiom Ieat befonders baria, 
daf die Gourtinen nicht nach der Flanke, fondern nad ber Face 
et Werke laufen, und zwar nad dem flantirten Winkel, fo 
daß folglich der Graben keine Wertbeidigung bat, und der ns 
greifen datin gegen alles Feuer gebeft if. Ueberdis fit der⸗ 
felbe, fo mie die Sourtinen, ohne Bekleidung. Nur die Mer 
douten find gemauert, Oberhalb ber Stadt am Ufer der Donau, 
50 bis 40 Sqritte yom Graben, liegt ein fteinernes Gebäude, 
weihes alks Magazin für die Wedirfulfe der Schiffahrt auf 
dem Fluffe dient. Auf der MWeftelte, wo fi der Brunnen 
des Heinen Muſtapha und bie Begtaͤbalßplaͤze befinden, Ift bie 
Begend frei und unter ben Feuer ber Feitung; auf der ente 
gegengefejten Selte aber, mo Welnberge und Gaͤrten von dem 
bens erftrefen, wird der Wal von mehr ald einem Yunfte In 
wirtfamer Schußweite behe rrſcht. Die Bruſtweht beſteht bios 
ans Schanplörben mit Erde gefaut, und war im Frieden, fo 
wie der Graben und alle übrigen unbekleideten Werke ſehr 
verfallen, fo daß man nicht blos zu Pferde, fondern aud mit 
— In bie Stadt gelangen konnte, ohne bie Thore zu 
paſſiren. 


Litterariſche Auzeige. 
n ber J. G. Eotta" rt 
ee gestatten Methondtung In Statts· 
Neueſte Staatsakten. 11ter Band. 2tes Heft. 


Inhalt: Beſchluß der Aktenſtuͤte, den Arleg Rußflauds 
mit Perſten betreffend, mebit and rg von Turk⸗ 
mantfchal; Wetenftäfe, ben Krieg jwiſchen Rußland umd 
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dem osmannulſchen Neid, dann Griechenlands innere und 
Äufere Werbäitnlffe und Eriegeriihe Unternehmungen betref: 
fend; Vertrag wiſchen Großbritannien und Brafilien 
über bie Abſchaffung des Sklavenhandels vom 25 Nov. 1826, 
und Handels: und Schiffahrtsvertrag zwiſchen beiden Staaten 
vom 47 Aug. 1327; Welanntmadhung der großberzegl. 
beififhen Meglerung, bie Handelsverbältnife mit 
Dreupen betreffend. Merfhiebene königl. preußlfhe Ber: 
ordnungen über bie Land: und NArelötage der Markgraf: 
thümer Ober: und Niederlaufig, ber Grafſchaft Glatz und des 
Königreihd Preußen. Wftenftüfe, das von ben meiſten prote= 
ftantifhen Staaten des deutſchen Bundes mit * paͤpſtllchen 
Stuhl gefhlofene Konkordat, und einige Urkunden, bie Nie: 
derlande, Schweden und Norwegen, bad Kurfürften: 
thum Heffen und Großherzogthum Sahfen - Weimar: 
Elſenach betreffend. 





Gerichtliche Belanntmadhungen. 


Vom Magiftrat 
der Fönigl. bayerifben Stadt Nürnberg 
iſt auf den Antrag der Lokalfhnltommiffion mit Zuftimmung 
der Gemeindebevolmächtigten und mit Genehmigung der Fön, 
Meglerung eine neue, ben Lokalbedürfnlſſen angemefiene Ein- 
rihtung der biefigen böhern Buͤrgerſchule beſchloſſen worden, 
und es werden demnach folgende Lebritellen, welche bet biefer 
Unftait offen Heben, zur Bewerbung blemit ausgefchrieben: 

4. Die Stelle eines Lehrers der Dberklaffe, welder In ber 
deutfhen Sprache, in der Mathematil, in der Geſchlehte 
und Erdbefhreibung, im Schönfhreiben, und wenn er 
Theologle Audirt bat, auch In der ——— Unterricht zu 
ertbellen hat. Er fol die afabemifhben Stubien 
vollendet haben und bie Leitung der Auſtalt überneb: 
men. Gr erhält 1000 fl. rhelulſch jäbriihe Beſoldung 
und freie Wohnung im Lokale der Anitalt. 

2. Die Stelle eines Lehrers ber franzöfifhen Sprache. 

5. Desgleihen ber ktallenifhen Sprache, 

4, Desgleihen ber englifhen Sprace, 

Jeder Spradiehrer bat wöchentlich beiläufig 20 Stunden 
Unterriht, von den eriten Elementen an, durd alle drei 
Klaffen zu geben, und erhält dafür eine jährliche Beſoi— 
bung von 1000 fl. rheinifh, Es wird ven jedem Spradı- 
lebrer eine wiſſenſchaftliche Bildung und eine gründlide 
Kenntniß der fremden und der deutihen Sprache im 
Sprechen und Schreien, eine reine und richtige Aus 
ſprache, und eine genaue Bekanntſchaft mir dem faufmän* 
nirhen Briefftyl gefordert. 

5. Die Stelle eines Zeihnumgsledrers, der wöchentlich bei: 
(dufig 418 Stunden Unterricht zu geben hat, umd eine 
jährliche Befoldung von 509 fl. erbält. 

Diejenigen, welde fih um diefe Stellen zu bewerben geden: 
ten, und die biezu erforderliben Kenntnife und @igenfaaften 
du befigen glauben, werden die mit aufgefordert, ihre mit glaub 
2* Zeugnlfen über ibre wiſſenſvafice Berdbluung UM 
moralifbe Würdigfeis benleiteten Meldungen innerbalb & —* 
Monaten bei dem Maziitrat einzurelhen. Die rer * 
baben dabel ihr Alter, ihren Familtenfiand, ibre bisherige 
Zaufbadn, und Alles dasjenige möslihft gemau anzugeben, wad 
dazu dienen fan fie binfichtiih ihrer Kenatnife , Lehrtalente 
and Ibres Charakters, genau zu würdigen und zu beurtheilen, 
‚Nürnberg, den 25 Qul. 1928. 

Scarret. 
Küffner, 


’ 





(Buch au.) Aufruf. Zum Debuf der Aufnahme und 
Kictiaftellung des Inventars fr der Verlaffenihaft des Fürz: 


der dabier werden alle diejenigen 


melde an den genannten 
Krömann, Marz Erlanger tegrmäßlge h 


Forderungen zu machen 


d | Ale: Bier zu Ende, 
1 


| wünfht bei” einem königlichen Lamdgericte 
i ; Honorar Beſchaftigung zu eroalten. 
Iich vwerkorbenen Handeltjuden Kohmann Marx Erlan: N 


ben, biermit aufgefordert, ſolche bei unterzeichneter Stelle 
anerbalb fehszig Tagen a dato wo möglih unter Belle: 
gung der Bewelsurkunden um fo mehr anzumelden, als fie Im 
andern Falle es fich ſelbſt zuzuſchrelben bitten, wenn bei ber 
bierauf erfolgenden Theilung des Vermögens auf ihre Forde 
zungen feine Rükfiht genommen werden fönnte, 

Zugleih werden alle diejenigen, welche an ben Berftorbenn 
etwas ſchuldig find, bei Ihren Pflichten aufgefordert, In obigen 
ee der unterzeichneten Stelle gewifenbafre Anzeige bievon 
ju machen. 

Buchau, den 4 Aug. 1828. 

Könfgt. fürftl, Thurn: und Tarisihes Gerihtsustariar, 

Amts: Berwefer, 
Hipelius v. Bayerb. 


Uunyeige 
Diejenigen Herren Fadritanten im ſaͤdllchen Deutfhland, 
weiche von ihren Fabritaten, als: Lelnen:, Wollen: und Baum⸗ 
wollenwaaren, fo wie Seiden: und Halbfeidenwaaren, Wahl: 
tücher, auch Nürnberger und fonftigen baverlſchen Fabrifaten, die 
im Aönigreib der Niederlunde fowel als aud mach muferk 
oft: und mweitindifhen Kolonien rentiren tönnen , tr E = 
baben wänfben, ladet der Unterzeldnete ein, ſſch gefällig 
ihm über biefen Gegenftdnd in Briefwecfel zu fegen, mn IE 
m ein Kommiffions: Waarenlager oder Depot zu balten, 
dem er als Agent für verfchledene auswärtige Handels haͤuſei 
und Fabritanten regelmäßig In den Niederlanden reifen ip 
mithin in der Lage iſt aufs Wortbeilbaftete zu debitirem, die 
Magapinage, Reifetoften, Eintaffirungen u. f. w. aufs Biigfe 
zu berechnen die Verfiberung geben fan, und aub demjenig 


ifen, 
erren Fabrifanten, weihe die vorzüglisiten Meilen bere 
—53. nlih willfommen wäre, wenn fe ma beendigter De 
N 

1 


— 





— als eine 
mit Ihren Waaren einen Werpud auf Bier machten — ale 
bedeutende Handels gadt tm CentruN — 2— un 


an mich in Kommiffion fenden würdet, r 

ifpl zuruͤt zugleihb erfpart 
bie Spejen mach, dem, Bern, melde bier rentiren fönnen, — 
reunden bient auch zur gefälligen Nach⸗ 


wärer, für biejen'gen 
es Lolal In der volfreichiten Straße bie: 


Meinen ausmärtia” z 
richt, bap bejogen. worin einige Salons und Nebenzimmer 


—* Aue⸗ſtellung von Depots, um en gros und en detail 


gershift mid mit ihren Konſig⸗ 


ntereffe meiner Freunde, welche 
narionen beebren wollen, fo viel beifer beherzigen zu können. 
Murterfendungen und Briefe erbitte id mir über diefen 
Gegeuſtand vorläufig franto, wenlgſtens bis Frantfurt am 
Main oder Köln, 
Motterdbam, ben 8 Aug. 1828, 
J. ©. Kannglefet. 


An die Freunde von Porter und Ale = Bier! 
Durch zahlreiche Verfendungen ins In: und Audland — 
auch bewer fon wieder mein gamjer Vorrath vom Porter us 
3% erlaube mir deshalb dis auf vielfältiges Auftagen = 
Öffentlichen Kunde zu bringen, danke für das ebreunolle Au: 


| trauen, und empfehle mein Brau: und Saſthaus men 
| Wopiwollen beſtens. 


Donauwoͤrt 
uwoͤrth, den 5 Aug. 1828 rei 


Bierbrauer und Gaftgeber zum Krebk, 


den 
der bie Konturepräfung betanın 
Zeugntfe über "feine Be mapiges 


Ein Nectöpraftifant, 
bat, und 


Alenfelfige eingehende Anfragen wird die Erpebirien ber 


| Ag. Zeitung in Augsburg befördern. 


— — — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 230. 





Frantreid, 


General Sebaftlanf fuhr fort; „Die Helligen-Inſelchen 
hieren elmen fihern Hafen dar, der lelcht vertheibigt werden 
tan, und der im Krlege mur zwei taufend Mann erfordert. 
Die Luft If gefund. Mber es find dis deinahe mafte Felfen, 
ohne Vegetation, jeder Art von Quellen beraubt, und wo die 
ſeht feltenen Regen die Cifternen, die man anlegen könnte, 
alcht bintänglih mit Waſſer verfehen würden, Auferdem wäre 
es, wenn man biefen Hafen vertheidigen wollte, unumgaͤug⸗ 
ud möthig, meue, ausgedehnte und fehr Koftipielige Werke auf: 
zuführen. Der Hafen fan mit Sicherheit nur drei Linienfchiffe 
aufnehmen. Kurz bie Lage ber Heiligen-Inſeln zwifchen Guade: 
loupe und Martinique hat zur Vertheidigung der leztern nur 
eine negative Wichtigtelt. Martinique befizt mehrere für ben 
Handel ſehr günftige Häfen; feine ausgedehnten Wertheidi: 
bigungswerfe aber wurden, als die Engländer die Infel ver: 
legen, von denfelben gänzlich zerſtoͤrt, und es würde wenig: 
fiens 50 MID, Foren, um fie wieder hetzuſtelen — eine Aut: 
gabe, bie nad des dortigen Gouverneur, Grafen Baugiraud, 
Berichte, bie Wichtigkeit der Kolonie weit überfteigen würde, 
"Der Sriedensfuß unferer Deflzungen in den Antillen Beträgt 
etwa 4000 Mann. Zu Ihrer Vertheldligung wären gegen 
12,000 erforberiih. Würde England, im Fall der Wahrfteln- 
dipfeit eines Bruches, uns geftatten, dieſe Verſtaͤrlung über: 
aufgiffen? Ueberlaffen wir uns nicht gefährlihen Iluſſonen! 
Gefteben wir vielmehr offen die Wahrheit, daf wir gegenmwär: 
tig unſere Kolonien nur fo lange befljen, als es England ge: 
faͤlt. Rechnen Sie zu dem Verinfte an Geld, den Verluſt an 
Menisen, die wir jähriih dem für die Europder moͤrderiſchen 
Klima jener Gegenden opfern. in zahlrelches, von Afrika 
verpflanztes Geſchlecht finder dort feinen Himmel wieder, und 
fhelnt Beſtz von einem Lande zu nedmen, das elafı In feine 
Gewalt fallen muß. Ich rathe Ihnen nicht biefe Kolonien 
aufzugeben, Wir find den Franzoſen, die fi dort angefiedeit 
haben, den Sctuj ibrer Perfonen und Ihres Eigenthums (duf: 
dig; noch mehr aber die MWerwahrung vor der Gefahr Ihrer 
Voturthelle. Franfreih kan die Opfer nicht lange mebr fort: 
fejen, die es bringt, um auf feinen Märkten nur den von fel: 
nen Kolonien fomtmenden Zuker und Kaffee zuzulaſſen. Eine 
Maunfattur hätt fih in Gegenwart einer mir ihr wettelfernden 
aur dann, wenn fie eben fo gute umd eben fo wohlfelle Waare 
liefert. Die Zufer: umd Kaffeemanufakiuren, die wir in Bonr: 
don, Martinique und Guadeloupe befigen, fönnen mit denen des 
amerltanifhen und oftindifchen Feftlandes fi in feinen Kampf 
einlaffen, welt biefe dieſelben Produfte um 30 Pros. wohtfel: 
ler bieten. Der ausfhließende Markt, deu wir in uuſern Ko: 
Ionlen finden, kan hinſichttich feiner Vorthelle dem Markte nicht 
das Glelchgewlcht halten, den wir in jenen ausgedehnten Län: 
dern finden wärden, Wereiten wir vorfihtig und Hug, durch 
ren eines freien Handels die Zeit vor, wo Franfreich 
—— ſich entlaſten fan, und wo dann ausgededatere 

— * ung die Anſtellung einer groͤßern Zahl 
ofen geſtatten werden, geblidet durg Die Erfahrung 
ferner Faprten in allen Thellen der Wert. WWerbiuben wir die 


Vertheidigung ber Kolonlen mit den Hülfsguellen, die ung 
bie befreiten Neger und bie Farbigen darbleten. Die Englän: 
ber haben’ dir neue Lage aller Niederlaſſungen der Antillen 
erfannt und Kolonlalverfammlungen geblidet, bie unter ber Lei: 
tung der brittifchen Reglerung ein Softem  progreffiver Frei: 
laffung befolgen ; die von ihnen organifirten Negerbatalllone, 
baben vor Allem zur Unterdruͤkung ihrer Empoͤrer von der glei: 
hen Farbe beigetragen. Der Seeminifter: Man bat be- 
bauptet, Franfreic befige feine Kolonien nur nach dem bon 
plaisir Englands; wäre dis wirklich ber Fall, fo wäre es nur 
ein Grund mehr, eln Syftem anzunehmen, bas Frankreich 


‚unter bad bon plaisir Frankrelchs ſtelt. Ich werde unfere 


Kolonien nicht binfihtlih bes Hanbeld vertheidigen. Wenn 
mein ebrenmwertber und geſchilter Kollege, ber Handelsminifter, 
jugegen wäre, fo koͤunte er wohl die Distuffien mit Erfolg 
durchfahren; ich aber befhränte mic In diefer Ruͤtſicht nur auf 
Eine Bemerkung. Gemiß ft es nicht unbedeutend, daß eine 
Bevölkerung von 349,000 Einwohnern (ih zäble die Europder, 
bie Kreolen und bie Neger) an Produlten des Mutterlandes 
für 375 Er. per Kopf verzehren, während aus allen ſtatiſtiſchen 
Nachwelſungen fi ergibt, daß bie fremben Nationen, mit be: 
nen wir Handelsverbinbungen unterhalten, im Durchſchnitt 
nur 55 Gentimen per Kopf von uns Fonjumiren, ieberbis 
gebrauchen die Kolonien ?/ı6 unferer Tonnage. Die alte Be: 
bauptung: Keine Marine ohne Kolonien, tft unbeftreitbar. Wo 
fönnten wir in Zeiten des Krieges Schuz finden, wo koͤnnten 
ſich unfere Schiffe verproviantiren, wenn wir nicht in dem ver: 
fhiedenen Thellen der Welt Sechäfen befäßen? Unſere Nie 
berlaffung am Senegal findet im Ihrer Barre eine natürliche 
Vertheidigung. Gorde bietet eine febr ftarfe Stellung dar, 
Eapenne kan leicht vor einem Neberfall gefihert werden, Sainte: 
Marie von Mabagastar bat, wenigftend für Fregatten, einen 
berriihen Seebafen, und wenn wir, wie wir boffen bürfen, 
wieder Befiser des Hafens von Tiatingue werben, fo haben 
wir das, was mir in Dftinblen verloren, mehr als erfezt, 
Man bemerkt, unſere Forts feyen ulcht In gutem Etand; 
wohlan! bis fit blos ein Grund fie wieder herzuſtellen. Es 
iſt wäbr, man ſchlaͤgt uns nicht vor, bie Kolonien aufzugeben, 
Ber aber hätte aud das Met, eine folhe Maafregel vorzus 
falagen? Gehören die Kolonlen nicht Frantreih? Sind fie 
nicht ein Thell der großen Bamiliet Sie wurden gegründer 
durch Franzoſen, und find von Franzofen bewohnt. Wenn es 
eriaubt wäre, bie Exiſtenz der Kolonien in Frage zu fielen, 
weit fie für ung mehr oder weniger Iäftig find, fo wäre es 
eben fo gut erlaubt zu fragen, ob biefed oder jenes Departe: 
tement und ulcht mehr Schaden ald Nuzen gewähre. Die Kos 
ionien find eins mit Franfreih; feine Gewalt ald die Gewalt 
der Dinge Fan fie von ber Momardie trennen, Man rechnet 
au den Ausgaben ber Kolonien 30 Millionen, für welche der 
Yrels des von Ihnen bezogenen Zukers und Kaffee's höher 
ſeyn fol, als wir Ihm ans andern Ländern beziehen könnten, 
Einerfelts aber bitte man und biebei zugleich fagen follen, daß 
biefelben Kolonlen jährlich für 60 Mil, vom unfern Aterbaus 
und Juduſttle⸗Erzeugnlſſen beziehen. Wubererfeits, wenn ber 
Zuker unferer Kolonien theurer iſt als der, den wir vom Aus⸗ 
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ande erbalten koͤnnten, fo moͤchte ich fragen, ob wir benn 
nicht au das Eiſen, das Getreide, bie Rolle ıc. woblfeller 


kefommen fönnten? Wärde aber nicht die Anwendung dleſes 
Grundfaged zu Bernihtung unferes Akerbaues, unierer Indu⸗ 
Frie, amferer Macht führen? Unſere Koloulen erfordern zu ib: 


ter Vertheidiaung eine Ausgabe von 5 bis 6 Mil. Das ein: 
zige Barbados koſtet die Engländer ungefäbr eben fo viel. Ca: 


a foftet fie das Doppelte; und die Koften der Werthelbt: 
gung aller ihrer Kolonien zufammen genommen betragen fo 
viel als unfer- ganzes Marinebudget. 


de Villeveque bitet um des Wort, bie Kammer aber ver- 
fägt den Schluß der Diskuffion, 
(Fortfegung folgt.) 


* Yaris, 9 Auguſt. Die in der Ullg. Zeitung vom 4 die: 


ſes mitgetbeilte, von bier datirte Naqtlcht über bie Para: 


venlihe Liquldation iſt fehr unrichtig. Diefe Liquidation, fo 
weit fie bie jegt gedleben It, läpt wohl mebr als 60 Progent 
erwarten. Der Giäubiger, welcher voreilig Falllte Erklärung 
nachgeſucht bat, wurde niit felnem Geſuche am 2 d. vom Han: 
delsgerlchte abgewleſen. Die beiden Kemmandltalres Tallep— 
raud und Dalberg kbanen uur als ſolche ihren Elnſchuß — jeder 
mit 500,000 Frauken verlieren, dann aber wegen geleiteter 
Garantien hoͤchſtens etwa anderthalb Millionen, biefes Alles 
zuiammen im ſchllmmſten Fall würde 2'/, Millionen betragen, 
und niht 8. Jeder verlierende Glänbiger it zu beflagen. Die 
äommanbitaires, ohne deren Wiffen und Willen fein 
Hauptgeſchäft gemacht werden konnte, fiub weniger 
int Kalle dlefes Bedauern In Anſpruch zu nehmen, als die Maſ⸗ 
ien:@läubiger , bie fein Recht hatten, im bad Innere der Ge— 
fsäfte einzufeben, und dle auch nicht das mindeſte Miftrauen 
degten, fo lange fie dleſe reihen fommanditalres vorhanden 
und tuhlg faben, Der geäußerte Verdacht, als lebe ber nu 
glüktihe Chef bes Haufes noch, wird bier von keinem Mer: 
ninftigen gebegt, nahbem beffen Ted gerichtlich kouſtatirt, 
und ber Leichnam von Hunderten gefehen, und naher beer⸗ 
diget wurde. Veruntreuungen oder Falſchhelten In deu Hand 
tangebäcern finden fih durdaus nicht. Die oben berühriet 
Nachtichten find daher ungegrändet und lieblos; man ſollte 
einem fo traurigen Ereignife vor Allem das Ende abwarten, 
ede man ſich einen Ausfprud erlaubt, der für eine tief gedeua 
te, unglüflihe aber algemein geachtete Famulile heieldigend ſeyn 
muß, je mehr er fih vom der Wahrheit entfernt. 


Tuͤrkel. 

Der Öftrelcifche Beobader brinai Folgendes aus Konſt au⸗ 
timopel vom 25 Jul. „Um 13 d. liefen bier bie erfien Be: 
rihte von den am 7 und 8 bel Bazardfaid ſtatt gebahten Be: 
festen ein, denen bald nachder mehrere andere folgten, worin 
bie militaiehfchen Worfätte bei Echumla und Darız am 10, 45, 
46, 17 bis zum 20 Jul. anzeigt wurden, Die türifchen Kriege: 
derlchte find defanntlih In fo allgemeinen Ausbrüfen, mit fo 
wenfg @inzeldeitem, in einem fo wenig kunſtgemaͤßen und eft fo 
fomälfigen Stole abgefaßt, daß es ſchwer haͤlt fih von ben 
Dperatiouen, auf die fie fi bezlehen, eine deutliche Worftel- 
tung zu machen; und nur erft aud der Verglelhung dleſer Be: 
richte mit dem bis jezt und zanz unbefannt gebllebenen ruffi: 


Dennod glauben bie 
@ngläuder nicht, daß fie Ihr Geld übel auwenden. Hr. Laind 





ſchen wirb man ben bisherigen Gang bes Feldzuges mit. eini: 
ger Zuverlaͤſſigkeit beurthellen können, Nah jenen Berichten 
wire in den ſaͤmtlichen zwifhen dem 7 und 20 Jul. vorgefalle 
nen Gefechten, befonderd am lezterm Tage vor Varna, ber Mir 
tbeit auf ber Selte ber Türken geweien, und ſowol Huſſein Per 
ſcha und Halll Paſcha, welche im Lager bei Schumla fomman 
diren, und der Kapudan Palda, ber bie Wertheibigung von 
Varna leitet, als aud bie Garnifonen In den Donaufeitumgen 


Slliſtrila, Rufſchuck und Widdin, namentlich die von Ruftfhur 


bei Glurgewo, und die von Widdin bei.Kalefat, beides aufbens 
Ilafen Denau-Ufer, follen thells die Angriffe des Zeindes Äte 
reich zurüfgefblagen haben, tbeils ſelbſt und mit bedeutenden 
Succeſſen angrifgmelfe zu Werke gesangen fepn. — Diefe bes 
rubigenden Nachrichten mußten In Ermangelung aler andern, 
und da jede Privatfommunifation mit dem Kriegsihauplant 
abgeſchnitten iſt, auf die Bewohner ber Hauptitadt einen ſeht 
gänilgen Cindrat machen. Die allgemeine Bewafnung It de 
durch nicht wenig belebt worden. Mehr als 60,000 fireitfäbige 
Andipiduen aus der Klaſſe der biejigen Gewerbs-Jubaber und 
Rürger haben ſich als Freimitige bei dem Geradtier Chosren 
Paſcha einſchreiben laſſen, und biefer glaudt, wenn der Haupt: 
ftadt ſelbſt eine Gefahr drohen follte, die Anzahl jener Frel⸗ 
willigen lelcht bis auf 100,000 Mann vermehren zu können. 
Diefe und ähnliche Maaßregelu geben obne alles Gerdufh und 


obne irgend eine Störung der Öffentlichen ordnung vor ld; _ 


und 6 dat mod fein Exzeß gegen zranfen und niht mobeme- 
banifche Individuen ftatt gefunden. — 6 fol einen Augenbit 
bie Rede davon geweſen ſeyn, elnen Theil der Griechen zu eut⸗ 
fernen, meli man gefährliche Anſchldͤge von ihnen beforgte. Die: 
fer Entfhluß, wenn e⸗ wirkllch Cruſt bamit, war, iſt gleich mies 
der aufäegeben worden. Bemerkenswerth Ift das von dem 
griedifhen Yatrlarhen ben Kirchen bei Konftantinopel In Bes 


ug auf den gegenwärtigen Krieg vorgefhriebene Gebet, weis. . 


ches von dem Priefter nah dem DOpisthambonon” In Gr: 
genwart des ganzen Volles, das am Schluſſe einſtimmig Amen 
zu fagen hat, vorgebetet werden foll: „Gebet. ‚Here unfer 
Bott; Gott Abrahams, Iſaals und Jakobs, der bu in deiner 
Welshelt Ules, was fib unfern Bliken barbietet, aus dem 
Nichts bervorgegogen, durch beine unbegreiflide Borfehung, 
und durch deine unendliche Barmherzlgkeit das Hell bes Mens 
ſengeſchlechtes gemirft, und Alles zum Wohl deiner Ge⸗ 
fhdpfe geleitet; der du in bem altem Bunde gefagt haft: 


Dutch mich herrſchen bie Könige ıc., umb fm dem neuen Dun 


de: Weber dem Kalfer, was des Kalfers, unb Geil: mas 
Gottes ih; ber du buch den Mund bei 
haft, daß man vor Allem Inbrünftige Gebete für die Könige 
und Furften zu die empor fühlte; du Konls der Glorie, er 
höre Das Gebet, welhes deine demäthigen und fünbhaften 
Diener für unfern fehr mächtigen, feiebfertigen und guäbl 
gen Sultan an did richten, und fehente Ihm, feiner FF 
fausten Familie, allen Mitgliedern feines Rathes und allen 
Defepiöhabern feiner Heere Lange mad glükliche gebendingt- 
Made, dab Friede und Ruhe in feinem Kelche nn 
Zuger , Raupe 
ar enter | der 
(Kam. 


* Omohiußwros ey) (von oricw „ binter, 
ik das Gebet, weiches mac beendigter Liturgie 
Kanzel, mitten in der Kirche, hergeſag: wird. 
dr. Beobachters.) 


apofels befohlen. 
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und baf er allen MWärgerfrieg und jebe Inſurrektlou etſtite. 
Ya, Sort ber Barmberzigkeit, erhöre unſere bemürhigen Bit⸗ 
ten, und ftärfe, beſonders unter dem gegenwärtigen Umftdu-, 
den, fein Reich mit: deinem unüberwindlihen Arm; - verleige 
feinen Heeren bem erforderlihen Muth, um ihre Feinde zu 
überwinden und fi mit Siegeszeihen zu bereihern. Serftrene 
diejenigen, welche fi gegen ihn erbeben, Möge Ruhe In al: 
len. feinen Staaten berrfgen, und jede Juſurreltion auf Im: 
mer daraus verbannt ſeyn. Mache endiih, daß Alles zu ſel⸗ 
nem Defien und zu feinem Augen ausfchlage, damit wir un 
ter den Fittigen feines Eauzes, ein rubiges und gfüfliches Le: 
ben führend, den heiligen Namen des Waters, des Sohnes 
und des heiligen Geiles jest und in ae Ewigkeit loden und 
preifen mögen. Amen.“ — Am 48 d. M. traf eim ſehr mi: 
gluͤtllches Ereigniß die große türfifhe (vom Eultan Selim HI 
angelegte) Pulverfabrit bei Afadil, Ein während eines vor: 
überziehenden Gewitters auf feibige gefallener Blizſtrahi ent: 
zündete fie gegen 4 Uhr Nachmittags, und fie flog mit ben 
bebeutenten, auf 700 Gentner gefbäzten, Morrärhen augen: 
bliklich in die Luft, Won 180 Arbeltern oder Wachen verloren 
150, und darunter ber Sohn des Direktors dieſer Fabrik, Si: 
mon Aga's, Ihr Leben. Es ereignete fi dabei der äuferft 
feltene Zufall, dab einer ber Arbelter famt elnem Pferde aus 
der Mitte ber Fabrit hoch Im bie Luft geſchleudett warb, und 
500 Schritte welt bavon In einem Weinberge unbeſchaͤdlat zur 
Erde fiel. Obwol bie Entfernung Afadli's von Konftantinopel 
über drei beutfhe Meilen beträgt, fo wurde die durch biefe 
Erplofion erzeugte Erſchutterung dennoch in der Stadt ſowol 
als Im beren Umgebungen und fogar auf. den PringenIufeln 
ſehr Nark verfpürt. — Am 19 d. M. als bem erſten Tage des 
Mobarrem, dem Unfange des mohammebanifhen Mondenjah— 
red, bat im Serall die gewbhullche Aufwartung ber Mrinifter 
und Großen bes Meiches, nie auch bes KHofftaates ftatt gefun: 
ben, wobel ber Grofweſſier, der erſt von einer heftigen Kran; 
heit genefen war, zum erftenmale wieder öffentlich erſchlen. 
Un demfelben Tage verfünbigten die Batterien bed Seralis 
die Geburt einer großberriigen Pringeffin, welbe den Namen 
Farime Eultane erhielt, — Ungeachtet ber anhaltenden außer: 
orbentlihen Hlye genieht die Hauptſtadt fortwährend bes be: 
fen Gefunbbeitsjuftandes: dagegen haben fi In Smyrna vers 
ſchledene bösartige Krankheiten, doch nicht das Peſtübel, ge 
zeigt, welden auch der Kommandant ber niederländifcen Es— 
kabre, Wan ber Loeff, in der Nacht vom 14 auf ben 42 Jul. 
unterlegen iſt.“ 

Ueber bie, in unferm geſtrigen Blatte aus ber allgemeinen 
Zeltung Griechenlands gemeldeten @relgnife auf der Infel 
Eandla enthält ber Courtler be Smyrue vom 5 Jul. fol: 
gendes Schreiben aus Canea vom 16 Jun.: „Die militalr: 
fhen Dperationen, welche felt einem Monat auf umferer Juſel 


ſtatt gefunden haben, waren fehr thätig, und deren Refultat 


zletullch wichtig. Muſtapha Parka, welder die Truppen be: 
fepligte, brach gegen die Mitte Mal's nad der Provinz 
Apocoroma anf, um deu Moreoten Ehadſchl Michall, welcher 
mit hundert Reltern und ungefähr taufend Mann Fußvolf in 
der Provinz Sphatia gelandet batte, zu mötbigen, fein fo oft: 
mal erneuerteg Verſorechen, die Infel zu räumen, zu erfuͤl⸗ 
ien, wozu ihm die zur Boptfaffung feiner Maunfchaft bend- 


thlaten Wransportmättel geliefert werben ſolten. Muſtapha 
Vaſcha zog am 18 Mal au der Splje von 2500 Aegrptiern und 
1300 Candloten, welche ihm Suleiman Paſcha unter ber An- 

führumg feines: Alaja-Beg geſendet hatte, unaufgehalten durch 

bie Engſchluchten der Gebirge von Spbafla, und marfhirte ' 
gegen das von. den Wenetlanern am Seeuſer angelegte Fort 

Francocaftello, welches Chabihl Michall In Vertheldlgungsſtand 

gefegt hatte. Diefem Häupttinge wurden neue Vorſchlaͤge ges 

macht, dle er verwarf und dem Parlamentär bed Paſcha's er⸗ 
wiederte, daß er entſchloſſen fen, ſich zu vertheldigen. — Der 
gtlechiſche Kapitaln hatte vor dem Caſtell fieben kleine Erd— 
ſchanzen aufwerfen laſſen, welche auf Piſtolenſchußwelte jede 
von der audern entfernt waren, und Parallel:kinien bildeten, 
Gebe diefer Schanzen hatte er mit 100 Mann beſezt; er felbit 
hatte fih an der Spige feiner Reiterel binter den Verſchau— 
jungen anfgeftellt. Die Sphakloten bleltem die Gebirge befezr, 
und flanden bereit ſich gleich, nachdem bad Gefecht fi ent: 
fponnen baben würde, auf den Feind zu werfen. Der Klaja 
Beg wurde nebft 2500 Mann beordert, fie im Shah zu bal- 
ten, der Paſcha ſelbſt an der Spige von 1300 Maun flürste 
fi auf Die Werfhangungen. Die Gegenwehr war bartuäfig, 
man flug fih Mann gegen Mann, aber nach 38 Minuten des 
moͤrderlichſten Gefechts wurden fämtlibe Verfhangungen ers 
ftürmt, und das Meine Neiterforps unter Chadſchl Micali auf 
Beſehl bed Paſcha von 300 Maun türkifher Meiterei angegrlf— 
fen. Diefer griechlſche Anführer that Wunder der Tapferkeit; 
er warf ſſch einer ber erſten unter bie Türfen, und erlag von 
allen Seiten umzingelt nit eher, als bis er mehrere Feinde 


‚mit eigener Hand erlegt hatte; 100 Srlechen blieben- anf ber 


Wablftatt, die Uebrigen warfen ſich ins Eaftell, wo fie ſoglelch 
fapitulleten, und auf zwei griechifhe Goeletten, welche In jenen 
Gewäflern kreuzten, gebrabt wurden; einige davon aber, mel: 
Se in den Dienft bes Paſcha zu treten wänfchten, wurden zu⸗ 
rüfbebalten. Diefer, bem es am Lebensmitteln zu mangeln 
anfing, machte fi bereit, wieber auf ber Straße von Rettimo 
abzumarfchfren; die Sphafloten erwarteten ihn aber im ugs 
paß von Apocorona an einem engen und von Wbgründen um⸗ 
gebenen Pfade hinter Felfen lauernd, Kaum war ber Vortrab, 
welcher aus Kandloten beftand, vorüber, als ber Angeif begann, 
und bie Türken in Unordnung brachte. Muſtapha Yafıka, dem 
bereits ein Pferd unterm Leibe gefallen war, ftürpte den Saͤbel 
In der Fauft am ber Eplje feiner Mannſchaft vorwärts, und 
babnte fih einen Weg, er verlor jedod 500 Mann, weiche In 
diefer Enafhludht getödtet wurden und fein gauzes Gepaͤt. 


Das er ſich ohme einen gröfern Verluſt aus eluer fo gefährli- 


hen Rage gezogen, verbanft er mur feiner perföntihen Tapfer⸗ 
feit. Diefe Helme Armee fampirt gegenwärtig vier Meiten von 
Rettimwo. Neue Aushebungen auf ber Iufel haben ein 700 
Mann ftarkes Korps geliefert, und Suielman Paſcha hat von 
Neuem 1000 Mann von Candla gefhift. Man glaubt, daß 
Muſtapha Yafda den Feldzug gegen bie Sphakloten ungefdumt 
wleder eröfnen, und fie in ihre Gebirge verfolgen wird. Ihren 
Aufftand fan man blos der Raubſucht belmeſſen, melde ſtets 
ihr berrfchender Charalterzug war; benn bie frieblihen Raajas 
werben gegenwärtig von den tärklfchen Befehlshabern auf ber 
Infel fehr milde und gerecht behandelt. Wirklich haben auch 
die Latloten und Theriffioten, weiche für die beherzteſten unter 
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allen. Bewohnern ber hohen Geblrge Sphatlas geisen, nicht ge⸗ 
meinfhaftlihe Sache mir ihnen machen wollen, und geänfert, 
daß fie mit ihrem Schitſale zufrleden wären. — Muftapha 
Paſcha, welcher für Mehmed All Paſcha (von Aegvpten) kom⸗ 
manbirt, iſt einer der ausgezelchnetſten Männer, die man ım- 
ter den Türfen treffen fan. Er vereinigt mit krlegeriſchem 
Muthe einen Ordnungẽgelſt und eine Maͤßlgung, welche bereits 
die hellſamſten Wirkungen hervorgebracht haben. Durch ſelne 
Bitten und feine treflihe Verwaltung bat ſich der ftanzbſiſche 
Konful bewogen gefunden ald Ptlvatmanu zu bleiben, „Was 
„würde mein Gebleter ſagen,“ äußerteer gegen ibm, „wenn er 
„erführe, daß fih die Konfulm nicht auf mic verlaffen hätten, 
„während die in Sprien fih nad Alerandria begeben haben.’ 
Ergibt ſich täglich die forgfältigite Mühe, den Patronen der jonl- 
ſchen Schiffe, welche mit Candia Handelsverkehr treiben, Recht 
zu verfchaffen, und bewegt fie, daß fie die Juſel mit Allem, 
mad fie bedarf, verſehen. — Troz der BWahfamteit der engli- 
fchen Kreuzer, welche alle Fahrzeuge die ihnen aufitofen vill- 
tiren, find zwei Labungen von Schladtvieh und Butter von 
Bengafi von einer toslauiſchen Boelette und einer maltell: 
fben Brigg bieher gebraht worden, welche Schiffe im Ange: 
fit zweier Fregatten und zweier Briggs vor Karabufa vorbei: 
fegelten.’’ 


Ausspunoen Kuns vom 16 Aug- 1828 


a) Bayer. Staatspapiere. e Wechselkurs. Papier Geld. 
Amsterdam ı Monat * 
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Fartial a 4 Proc. 224 4221 Meiland = — so — 
Metalliques A 5 Proc. gzt 955 | Gerwa . — — \ | 
Bank-Aktien 11.5em. 1070 4068 | Livome — — — 57 
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Gerichtliche Bekanutmachungen. 
tmadung.) Auf Andringen mebrerer Arebitoren 
wirt Yemit Du Anweren des Steinfübrers Jofepb Sebel: 
bawer, Neo, Sit, am FeX Dabauer Strafe gelegen, welches 
auf 2300 fl. geicäzt, mit 2000 fl. der Brandverjiberung ein: 
verleibt fit, umd auf welbem 933 fl. 44 fr. Hppotbetfaulten 
faten, zum dffenitihen Merfaufe gebracht, und zu dleſem 
Zwele au 
Sonnabend den 23 d. M. Bormittags von 
9 bis 12 Uhr 
Kommirfion anberaumt, wozu die Kaufsluftigen vorgeladen 
werben. 
Münden, den 1 Aug. 1828, 
Königt. baverifhes Kreis: und Stadtgeriht. 
Aliwever, Direttor. 
Wejtermaler, Acc. 





(Belanntmahung.) Da fib fir das Auweſen dei 
tanz Eaver Diermann, Brauers zu Stabtambof, bis: 
er fein Käufer gemelvet bat, fo wird daſſelbe mum zum brit: 

tenmale zum Kaufe auggeboten, und biezu auf 

Montag den 1 September I. J. Vormittags 


r 9 bis 12 Uber 
Termin angefejt. 
Diefes Anweſen beiteht: 
a. Aus dem 2 Stofwerk hoben, mit boppeltem Taſcheudach 


verlebenen, ſehr geraumigen Wohnhaus mit Schenlgewoͤlb/ 
Weinleller, 2 —— 

Dem wohleingerihteten Braubaus. 

. Der Mal muͤhle. 

. Dem Brennhaufe mit Malztenne und Stallungen. 

Dem Stabel und dem darunter befindlichen Keller, 
Dem Keller unter der St. Mang Safrlitey. 

. Dem Hofraum an der St. Mang Kirche. 

. Dem Sommerfeller auf dem Weye nah Karenth. 

Dem '/,; Tagwert haltenden Grasgarten mit gebefter 
Kegelbabn, 

k. Dem mit vielen Fruchtbaͤumen befeztem, über 4 Tagwerl 
großen DObftgarten, welder an den äußern zwei Selten mit 
Mauern umgeben ft. 

Sämtlibe Gebäude find in gutem Zuftande und das Ya: 
weien it freies @igenthum. 

Außer der darauf rabdizirten Brauergerechtigkelt und ber 
damit verbundenen Branntewelnbrennerel hatte der Beier 
bieder audb die Weineffigfabritation und das Recht zu einer 
Großhandlung. 

Uebrigens wird bemerkt, daß nah Umitäuden ein großer 
Tbell des Kauffhilings auf den Mealitäten verzinsiih Wegen 
bleiben fan. 

— — den 1 Aug. 1828. 

Adnigl. bayeriſches Kreis: und Stadtgerlcht. 
Schieber, Direltor. 
Dr. Mayr, coll. 
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YUpvertiffement. 

@in bedeutendes, Im der mildeſten und fhönten Segend 
des Hartreifes gelegenes, auch für eine Herrihaft oder einen 
Yrivatmann beionders als Sommeraufenthalt geeignetes Biete 
branerei:, Zandfiz= und Delonomleanwefen wird in 
Folge geltendgemadter Fatbolifch : ilrchucher Mütihten gegen 
ein anderes derlel Anwefen in München, Augsburg, Mrgen®: 
burg oder auc {m elnem andern, jedoch protefantifhen, parl 
tätifchen oder doch foldhen Otte, mo die reiigtöfe Duldung 
praftifch beitebt; — desgleihen auch gegen ein Gaft: oder 
Detonpmiiegewerbe mit Poftbalterel auf dem Bande — for 
gleih umzutauſchen, oder aus freier Hand zu ver: 
faufen gefudt. — Den Wefhrieb diefed Auweſens fan 
man in der Expedition der Allg. Zeitung in Augsbutg bei 
der Redattlon des baperlichen Randbotens und in der Fruͤh⸗ 
(ingstrae Nro, 288. über zwei Stiegen zu en elnfeben, 
wobin fi, fo wie an Hru. Hanbelsmann 3. B. Stich in Citt⸗ 
maning, wegen bes Naͤheten portofrei gewendet werben wolle. 

pi ee 


Eln fehr ſchoͤnes Anweſen in einer änferit lebhaften Stadt 
in Bayern, auf welchem bisber die Vonftalmeliterel ausgedbt 
wurde, welde einem fachvertändigen "Käufer auf Unfuhrn 
bei der alerhöhiten Stelle ebenfalls erthellt werden dürfte, 
wor.uf auch zugleich Bierbrauerel, Branntemelnhrennerel um 
Taferngerechtiafeit haften, iſt aus freier Hand zu verfaufen. 
Daffelde tit auf dem fhönften und beiebteftem Plaze bet Stadt 
gelegem, begreift ein mag der neueſten Itallenlihen Bauart 
errihteted Gaftbaus, bedeutende Hinzergebäude , melde bes 
träbtliben Zins fragen , fo wie die vnittändige Einrichtung BU 
jeder der darauf baftenden Gewerbfame, und 26", Morgen 
gute Felder; dabei fumen auch alle zum Bantyof ic. gehdrigen 
Urenfilien ıc. in den Kauf gegeben werben. 

Den Preis fo wie nähere Auskunft fagt 3 

Das sommiffions : Burea 
in Augsburg Lit. D. Nro. 271- 


Dieienigen refp. Fabtitanten in Deutfbland, weiche Bil: 
(end wären ihre Fahrifate einem duferit thätigen umb foltben 
Handiungsbaufe fm einer ber eriten Städte ber Schmelz, Jum 
en Bros, und Detall-Werkauf, tommipfionswelfe anpunerttäldn, 
beiteben ihre Anträge portofrei an das Flic (pe Gerhäft 
Bureau in Bafel zu adrefliren. 


en f 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 231. 





Blik auf Serbien *® 
(Eingefandt.) 

Semlin, Yullus. Da mehrere Zeitungen, vorgägtih aber 
der Conſtitutlonnel mit feinen Nachrichten aus Herrmannftadt, 
mehrmals in ihre Blätter allerlei Eidichtungen über Serbien 
aufnehmen, bie ben wahren Stand der Dinge fa diefem Lande 
Adas wohl in der jezigen Lage des ottemannifhen Reiches nicht 
wenig Intereffe einfiößt), ſey ed aus zu großer Entfernung 
Davon, und der daraus entipringenben Unmöglichkeit, autben- 
tiſche Naqricten barüper zu erhalten, oder aus Verlaͤum— 
dungefuht ihrer rejp, Kerrefponienten, ganz entfiellen, fo 
wird es hoſſentlich dem Yaplitum willtommen fepn, durd el: 
men ganp In ber Naͤte Cerbieng (ig aufbaltenden, unpartell⸗ 
fgen Veobachtet zuverlälge Nagrigten über daſſelbe erhalten 
au fönnen, Der ſerdlſchen Nation pay ein für alemal das 
Rede nicht abgefiritten werben, auf ale Vortpeile Anfpruc 
zu maden, dle ihr der Traltat von Buchareſt vom 1812 und 
die Konvention von Aljerman zugeſichett baten, Auf biefer 
Bafis beruben die Forderungen der ferbifhen Nation, melde 
im Monat März 4327 eine Depntation nad Konftantinopel 
fanbte, um über jene Forderungen mit ber bohen Pforte zu 
unterhandeln; Im dem berüchtigten großherrllchen Hattifhperif 
vom 20 Dec. wird aud mehrerer Konferenzen erwähnt, die 
mit ber ferbifhen Deputation ſtatt gefunden haben folen. Da 
burd die nachher erfolgte Abreiſe ber refp. Depräfentanten 
der durch dem Londoner Traktat vom 6 Jul, 4827 verbünderen 
Mächte auch bie Forifezung der ferbifhen Unterhendlungen 
gehemmt werden mußte, fo begnuͤgte ſich Fürft ** Miloſch zu 
erllaͤren, dab er für den Uugenblit mir einer ſchriftlichen Ber: 
pflihtung (sened) der Pforte, wornach fie die ſerbiſchen Poſtu⸗ 
late, fobald ihre Angelegenheiten mit den auswärtigen Maͤch⸗ 
ten geſchllaͤtet ſeyn duͤrften, zuverlaͤſſig noch einmal vorneh⸗ 


men und erfüllen werde, ſich zufrieden ſtellen wolle; wogegen ı 


er elme aͤdullche Verpflichtung von feiner und des Volks Leite 
der Pforte zu geben ſich erbot, daß ſowol er aiß bie ferbifche 
Nation bie dahin, und bei allem möglihen Wechſel der polltl⸗ 
ſchen Verbältniffe derſelben, in rolfommeniter Ruhe und Treue 
gebnidig darauf harren wollten. Beide Theile wußten nur zu 
gut, daß, nad dem Buchſtaben der Konvention vom Aljerman, 
alle deu Serdiern zu gebenten Privliegien erſt vom Kalfer von 
Rußland anerlaunt ſeyn müßten, um gältig zu fepn; aus die: 
fen Grunde wird vermutblih die Pforte auch keinen Anſtand 
genommen haben den Vorſchlag Miloſch's elnzugehen. Die 
belderſeltigen felerlichen Verpflichtungen des beſchrlebenen Ya: 
baltes, die nichts weniger ald Verträge find, wurden im Wer: 
laufe des Monats März d, 3., dem Wunſche der Eerbier ger 
—ñ“ — —— 


Serblen und ulcht Servten; bie Ve 
ruuſtaltuag bed 
Volksnamens Serb follte doch von der —— —** 
ce, bie In ihrem Alphabet fein ® bat, auf jene nicht über: 
— bie dieſen Buchkaben defizen. . —5 
Das deutſche „Füͤrſt entſpricht dem ſerbiſhen „Auer“ 
ober dem kultibifter Hingen fotenden Kin alt wel: 


der Miloſch ſowol 
Dforte Aka win ber ferbifaen Nation als von der 


mäß, auch wirklich ausgewechſelt. Nach der erfolgten Krtege: 
erflärung von Selte Mußlands gegen die Pforte, iſt die Welt 
über deſſelben Anficten in Betref ber ſerbiſchen Nation genug 
aufgeflärt; ſowol jene Erklärung als auch de ruſſiſche mini 

fierielle Mitrheilung am den deutſchen Bundestag, in deifen 
Eijung vom 16 Mal, ſezen dieſelden hinreichend aus einander, 
Daf ber, Serbien beſchüzende Nutofrat von Aukland bas Ma— 
nifert gegen dle ottomannlſche Pforte nebſt den dazu gehrigen 
Beilagen auch dem Fuͤrſten Mileſch, mit dem Anempfehlen, 
In Serbien bie Ruhe zu erhalten, zufommen laffen mufte, 
wird wohl feinem Zweifel unterworfen ſeyn. Obwel Fürft Mi: 
loſch alle biefe Aktenſtuͤte ber Pforte offiziell mirtheilte, alfa 
fie gar nit bereatigt war, an der, In den gefabrvollten eis 
ten des Ati Paſcha von Janina, der Ppfilantifhen Invaſſon In 
bie Fürftentbümer, ber grichifhen Mevolution, mebrerer reco- 
Iutionatrer Verſuche der im Jahre 1315 aufgewanderten fer 
bifhen Dberhäupter, endlich auch iu der vorlejten Empdrung 
der Bodnier gegen die Unterdrüfung ber Yanitiharen, von 
ben Serblern erprobten exremplariſchen Treue und Anhänzlich⸗ 
keit zu zweifeln, fo nahm jene dennoch feinen Maftand, ihr 
Mistrauen gegen biefelten dadurch an den Tag zu legen, daß 
fie, eben zur Zeit der Augwecfelung der gegenfeitisen feierli- 
hen Seneds, nicht nur einem im Jahre 1816 erlaffenen grof- 
berrlihen, den boenlſcheu und albaneſiſchen Truppen, erfiärten, 
und wie befaunt, unverfsbalichen Feinden der Serbier, allen 
fernern Eingang In Serbien verwehrendem Fermane zuwider, 
die Feſtungen diefes Landes mit bosnifhen Truppen verftärfte, 
fondern auch eimen Kordon von medreren tauſead Bosniern 
längs der Gränge Serbiens an der Drina anfjtellte, und dadurch 
die Sicherdeit des ferkifchen Woltes gefährdete. Fürt Milefch 
fonnte Traft Diefes Fermans den MWosnlern den Eingang fn 
Serbien verweigern, zog aber, um der Pforte einen und) gläns 
senderen Beweis feiner Gtandpaftigteit ia der Treue zu geben, 
und Urzwohn nit zu erregen, vor, feinen Gebraud davon zu 
masen, und besmägte fih bios, im der Mbfict alen Unplälse 
fäten und der aus mögligen Diesftählen, Sänfereien und Cr: 
morbungen fehr felat entſtehen könnenden Störung ber ger 
genmärtig In Serbien beftehenden Mupe vorzubeugen; ben 
Bosniern andeuten zu laſſen, daß, wenn fie etwa in Zukunft 
In die Feſtungen Serbiens oder gegen die Rufen zu ziehen 
baten follten, fie ihren Weg nicht durch da⸗ ferbifte Wolf 
zu Land, fondern zu Waller oder umSerbien herum zu maden 
hätten. Im Monate Mai bielt er eine aufererdentlide Volts⸗ 
verfammlung, welker in einer Dede bie Nothwendigkelt der 
Erhaltung ber Ruhe mit der Ermahnung aus einander gefejt 
wurde, nad ben heilig zu haltenden Verpflichtungen gegen ben 
Grosberen, mach dem hoben Willen des Beſchüzers von Ser: 
bien, und ſelbſt darum, well es dem Sntereffe des Waterlans 
des alfe fromme, In Ruhe und Frleden zu bleiben, Diefe 
Rede unterlieh er nicht in Form einer Proflamation dem gan⸗ 
sea Volle mitzutheilen, welche mit Freude aufgenommen und auch 
befolgt ward. Indem bie ſtreugſten Maafregein ergriffen wur: 
dem, um die Daner der Ruhe zu fihern, fo fan diefeibe alchts 
erſchuͤttera, als der unzublge Gelſt der zugleich furhtfamen 
Bosnter, die Ileber mit den Serblern als mit den Daffen zu 
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thun daben wollten, unb die mit jenen In efnen Streit zu ges 
ratben wänften, um Mär eine Ausrede vor dem Grofherrn 
zu haben, gegen biefe nicht ziehen zu müfen. Dem ſerblſchen 
Fürften dürfte es nicht zu verargen feun, bad er aus Finger 
Vorficht den BWosniern gegenüber auch einen Korbon aufjtellen 
fieß, wobel er ulcht fdunfte, ſowol allen angraͤnzenken Paſcha's 
als der Pforte ſelbſt bie Betheuerung zugufenden, daß bie fer 
biſche Natlon weit davon entfernt fey, der angrelfende Theil 
ſeyn zu wollen, und nut, kim Falle fie, wie es die Bornler laut 
verfünbigten, angegriffen werden folte, fich zu vertheidlgen ent: 
f&lofen fen. Ungeachtet mehrerer, meuchleriſchet Welſe von 
den In Eerblens Feſtungen ftationirten boeniſchen Truppen an 
unfculdigen Eerblern verübten Mordthaten, Ift es doch ſewol des 
Fuͤrſten als der ganzen Natlon vollommener Eruſt, bie zum 
Aeußerſten die Ruhe nicht zu ſtoͤren, und nur einer, gegen bie 
Algemelnheit berfelben gerichteten Gewalt auch Gewalt ent 
gegen zu ſezen. Diefe Ungaben werben fowol bie in dem ach⸗ 
ten Hefte der Miszellen aus ber neueften ausländifhen Litte⸗ 
ratur vom 9. 1824 ©. 177 eingeräfte Rede bes grlechlſchen 
Erzbifhofs Germanos: „Miloſch fer mehr Türke als die Tür: 
ten’ als auch jene Behauptung des Hermanuſtaͤdtiſchen Kor⸗ 
reſpondenten des Conſtitutlonnel vom 14 Jun. d. J.: „Mi⸗ 
loſch wäre eine Kreatur der Tuͤrlen,“ tinrelbend wiberlegen. 
Nicht aus Sucht den Türken zu gefalen, jondern aus dem 
einpigen Grunde, ſowol ben Beduͤrfalſſen des Ruhe beifhenden 
Vaterlandes, als feinen eingegangenen Verpflihtungen uud 
den Erwartungen Muflands gehörkg zu eutſprechen, bleibt Mi: 
Iof& feinem Spfteme treu, bas Intereſſe Serblens feinem 
fremden, aud jenem ber Grlechen nicht aufjuopfern. 





BGrosbritannien 


Die Times fagen: „Seit einiger Zeit bat fih bad Ge⸗ 
rucht verbreitet, Lord Strangford fey zum Botfcafter mac Bra: 
flllen ernannt, um dem Kalfer zu vermögen, fih rublg bem 
Verluſte feiner Beflzungen gu unterwerfen, und fih ohne Wi⸗ 
derftand mit feinem Bruder auszuföhnen, Wir waren Inzmi- 
ſchen überzeugt, daß bie erfie Angabe unrichtig fep, und am 
der zweiten mußten wir fo lange zwelfeln, als wir nicht durch 
unmittelbare Berichte aus Mio anders belehrt würden. Wit 
mepnten, der Lord ‚ſey von feinen alten und nemen Gönnern 
zu gut gefannt, ald daß man ihm irgend einen wigtigen Auf⸗ 
trag anvertrauen koͤnnte. Seine Unterhandiung zu Konfta 
mopel, und bie etwas barfche Wet, womit Ihm der Kalfer aufs 
nahm, als ihn Hr. Canning zur Megtfertigung feines Better 
gen6 oder zur Wertbeidigung feiner Handlungen mad Peterd 
burg fAltte, find jest zum Nactheil für den Lord eben fo ber 
taunt, wie deifen vorgeblihe Triumphe Ju gifapon vor zwau⸗ 
yig Jahren. Die mehr als Diplomatitse Frädelt, die Gr. 
Herrlichteit la fattiſchen Materien zelgt, macht ihn zum Spiel: 
ball aller Diplomaten, mährend fein Benehmen an ben Höfen 
einen noch größern Widerwilen als bie Beratung ber Staats⸗ 
männer gegen ihn elnflöft. Diefe Eigenſchaften möhten den 
Kalfer von Wrafitten vor den Folgen ber Sendung Er. Herr⸗ 
tihteit ſchazen, obſchon er im lezterem Lande nichts gethan 
hat, was bie öffentliche Aufmerkfamfeit auf Ihm Ienten tönnte. 
Leider an Se. Herrlichtelt nit ruhlg bleiben, und Im Erle: 








ben ſich dee valtie Englanbs und feines rothen Bandes er: 
freuen. Der Lord mil niht nur ein Unterhänbfer, ſondern 
auch auf Koften feines Gduners, der nicht mehr lebt, umd zu 
feinem elgnen Vortheile, eln parlamentarifher Redner und Pu⸗ 
dligiſt ſeyn. Wir wollen feine lezte phlllppiſche Rede gegen 
Hru. Canniug, dem er feine Befoͤrderung verdankt, übergeben; 
Beute von Geſchmak haben Ihr ſchon das gebübrende Recht 
wiederfahren laffen. Im Betref feiner Sendung nad Brafi- 
tfem Fönnen wir ung aber nicht enthalten, über das Pamppiet 
zu ſprechen, das er über die brafilifhe Auswanderung heraus⸗ 
gegeben hat.” Man erinnert ih, daß am Ente bed Jahrs 
4807 der vorige König von Portugal, (damals Prinz Regtan 
bei dem Einfalle der Franzoſen In fein Gebiet und der Ber 
fauntmahung Im Moniteur, daß bie Famllle von Btaganza 
gu regleren aufgehört habe, ſich pldzlich entfchlof, ſich aach Rio» 
Janelro einzuſchlffen, eine Maaßregel, zu ber Ihn bie brittie 
ſche Regierung fhon mehrere Monate vergebens gedrängt hatte. 
Bord Strangford, damals ünfer Gefandter am Lüfaboner Heft, 
dem man aufgetragen hatte, biefem zweifelnden und ſchwan⸗ 
fenden Megenten bie Nothwendigkelt, zur Erhaltung ber Unab: 
bängtgfeit feiner Krone und eines Theile feines Geblets nach 
Amerita ausjuwandern, fuͤhlbar zu machen, ward aus Liſſaben 
vertrieben, ohne dem Widerftand des Hofs gegen eine folde 
Maafregel bezwingen zu koͤnnen. Die Annäherung der Inva⸗ 
fiongarmee und bie Belauntmachung im — * > 
wiſchen ftärfer als die diplomatlſcher wor ’ $ 
57 Nov. fdlfte A bie tünlatige gemitle nah bes nalen Belt 


andren von Spanien Im ber als 
ei mn De 
heit nicht verfäumen, von feinen unnügen Beftrebungen Bor 
theit gu sieben, erben Ihm nicht einmal gelungen war, ben 
J a zu befimmen, id auf feine Ziotte zu flüde 
ten, und ef feint ſich gemöthigt ſab ſich am Bord der engile 
foren gstadre zuräfjuglehen. Er legte fi) das ganze Verdlenſt 
Auswanderung hei, mie aus folgendem Auszuge eine De: 
perhe erbeilt: „I bat den Prinzen Regenten um eine Au⸗ 
Bteng, begab mid bei Empfang der Antwort Gr. konigl. Ho⸗ 
heit zu Liſſabon am Bord bes PLintenfhifs Sr. Majeſtaͤt Com 
fiance, unb trat In unmittelbare Kommnnifation mit dem LH: 
faboner Hofe. Ib werde Ihnen In diefer Beziehung bie um= 
Rändliten Detalis mittheilen; jezt mur fo viel, daß der Yelnz 
Megent vom mir die MWerfiherung erhalten bat, daß bie Im 
Tajo befindliche englifhe @stabre feinen Mühjug aus eifabon, 
und feine Reife nah Brafilten fhügen wuͤrde.““ Diefe denf- 
wärdige Dedeſche iſt vom 29 Nov. am Bord des Schlfs Sr. 
Majeftät Hibernta, auf Station im Taio. Wer jolte nun 
jest glauben, daß biefe vom 29 Nov. datirte Hiberntanifhe 
Depefce am 19 Der. in Button Street gef&rlchen ward, daß 
der Diplomat, ber am 27 Mov. zu Liſſabon landete, ben Regen⸗ 
tem zu Liſſabon bei diefer Gelegenheit niemals gefehen had, 
und daß er erft nad der Einihifung Er. toͤnlal. Hobelt aut 
Audienz gelafen ward? Diefe freie Behandlung von gern 
hen, diefes Wergeffen der Wahrheit, das wir bier nidt m 
einem andern Mamen bejeidmen wollen, warden sielh — 
der Auswanderung nah Braſillen mit unmidertehliher Ev 
benz bekannt und bewleſen.“ 





— - mn — — Be 
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zgärtel 

**Konſtantinopel, 26 Jul. Die Hofuung und Be: 
rechnung der Pforte, daß die Poſitionen am nördilhen Ab hange 
der Ballangebirge ein feftes und ſicheres Vollwerk gegen dle 
Fortſchritte der tuſſiſchen Armee darbleten, und von den otto⸗ 
mannifgen Truppen mit Muth und Standhaftlgkelt verthel— 
digt werben wärden, liſt buch eine Reihe gluͤkllcher Gefechte, 
welche dem Feinde ſeit dem erſten Tage bes Julins bafelbit 
geliefert worden find, und die beinahe ſaͤmtlich zum Vorthelle 
ber Tuͤrken audfielen, gerechtfertigt worden. Odwol bie von 
der Pforte hierüber bekannt gemachten Angaben, mie gemöhn: 
ilch, ſeht unvolftändig find, und aller militalriſchen Detalls 
ermangeln, fo ergibt ſich daraus doch das unbezwelfelte Dies 
fultat, daß die ruſſiſchen Heerfuͤhrer auf feinem Punkte übers 
wiegende Streitkräfte verfammelt und verwendet, ſondern viele 
Zelt mit partielen Angriffen und Gefechten verloren haben, 
welche, da fie ben Türken melſtens günftig waren, den Muth 
und das Vertrauen Ihrer größtenthells ungeuͤdten Truppen, 
fo wie die Zuverfiht ber Pforte in das von iht angenommene 
Operationsipftem ſehr erböht haben, - Nur erft aus der Wer: 
gleikung der nachfiehenden Daten mit den ruffifhen Arlege: 
berichten, von denen wir bls jejt bier mar wenige gefehen has 
ben, wird fi zeigen, welcher der elgentlihe Gang ber ruſſi— 
fhen Operationen geweſen, und ob nicht ein oder anderes un: 
günftiges Gefecht von den Türken verfämiegen worben if. 
Die erfte frohe Nachricht aus dem ottomannifhen Hauptquars 
tier langte am 12 d. M. bier an. Nach berfelben hatten cm 
7 Zul. die Rufen einige tanfend Mann ftark, von zahlreichet 
Artiilerle unterftügt, mehrere heftige Angriffe anf die türtifche 
Yofition bei Habicht Oglu Bazarbichik, zwifgen Schumla und 
Varna unternommen, waren aber nad einem bis zum Ein: 
tritt der Naht fortgefegten Kampfe mit Verluſt von 1500 
Mann an Tobten und auf dem Schlachtfelde gebliebenen Der: 
wundeten zurüf gewiefen werben. Am folgenden Tage warb 
der Angrif wiederholt, aber von ben Türken mit eben bem 
Gluͤk, befondbers durch bie tapfere Gegenwehr ber regulltten 
Truppen unter Anführung Hallb Paſcha's, Mit bedeutenden 
Veriuſt an Maunſchaft und ſechs Kanonen zurüf geſchlagen. 
An demfelben Tage, am welchem ber erfte Ungrif bei Bazarb: 
ſchit ftatt fand, nemiih am 7 Jul., erfolgte auch ein febr bef- 
tiges Gefecht zwiften ben auf dem Iinfen Donau:ufer bei 
Moldaviz, gegenüber von Widdin, aufgeſtellten tuͤrkiſchen Trup⸗ 
pen und einem ruffifhen Urmeelorpe. Lezteres, deſſen Stärke 
auf 15,000 Mann mit 20 Kanonen angegeben wird, warb nad 
einem fünfftümbigen bartnäfigen Kampfe mit einem Berlufte 
von 2000 Mann an Todten und Werwundeten und vielen Ge: 
fangenen zum Welchen gebracht, In die Flucht gefhlagen, und 
dur eine von Kalefat vorgerüfte Kolonne eime bedeutende 
Strete weit (man fagt bis Gyoroi) auf wallachiſchein Boden 
verfolgt. Am 10 Jul, erlitt ein angeblich aus 41000 Mann Kaval: 
lerie und 4 bis 5000 Mann Infanterie ſtarles ruſſiſches Korps 
bei Zafhli-Tepe In der Gegend von Bajardſchlt eine Nieder: 
er durch Aliſch Paſcha, welcher den Feind mit einem Wer 
u von 600 Mann an Mekterei und mehreren Orfangenen, 
— eln Stabeoffizler, Im die Flucht ſchlug. Zwlſchen dem 
5 Jul. dürften einige ben Tuͤrken weniger gänftige Gefechte 

selallen ſeyn, weil fih in den Müthellungen ber Pfürte 
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eine Luͤte findet, und bald darauf einige Scharmuͤjel In ber 

Naͤhe von Varna und andere Im nicht großer Eatfernung von 

Schumla gellefert wurden. Auch bei Sillſirla waren in jenen 

Tagen einige Gefechte vorgefallen, bie aber von geringer 

Bedeutung geweſen find. — Um 15, 46 und 17 Sul. hatten 

verſchledene Angriffe auf bie tuͤrtiſchen Poſitlonen bei Varna 

ftatt gefunden; den Muffen war ed gelungen, fi diefer Stadt 

auf geringe Entfernung zu mähern; alleln bie Ankanft des Ka⸗ 

pudan VPaſcha's mit einem bedeutenden Verſtaͤrlungskorps ndr 
tbigte den Feind zum Müfjuge. Bel diefen Ungrifen ſollen 
die Rufen einen Obriften, der in taͤrkiſche Grfangenihaft ge: 
rieth, und dei weldem wichtige Paplere gefunden wurden, ver— 
foren haben. — Enblih geftern find abermals mehrere Tataren, 
als Ueberbringer von Slegesnachtichten aus bem Hauptouar⸗ 
tler Huſſein Paſcha's bei Schumla, und aus jenem des Kar 
pudan Paſcha bei Varua eingetroffen. Nah ben vorläufig 
bieräber befannt gewordenen Angaben hatten fi die Rufen 
Barna bie auf anderthalb Stunden genähert, und am 20 d. Mm. 
mit bedeutenden Streitkräften das dort aufgeftellte Korps des 
Karudan Paſcha angegrlffen; fie ſollen aber nach einem zwölf: 
ftändigen fehr hartnaͤtigen Kampfe mit großem Berlujle zurüfs 
geiglagen worden fern. Wet Mehmed Paſcha ſchilte ſich am, 
den Feind am folgenden Morgen In feiner Stellung felbit an: 
zugreifen, allein noch in der Nacht verließ er biefelbe, und zog 
fi eine Stunde welt zurüf, Während diefer Vorgaͤnge batte 
eine ruſſiſche Flotten-Abthellung verſucht, eine Landung bei 
Varna zu bewerkſtelligen, allein fie warb durch die türkifhen 
Batterien, deren Feuer einige Transportfalffe ftart beſchaͤdlate, 
daran gehindert, — Nicht günftigeren Erfolg hatte der am dem⸗ 
ſelben Tage ruſſiſcher Selts auf die Poſitlon bei Schumla 
unternommene Angrif; ber Felnd warb mit elnem Werluſte 
von 2000 Mann an Todten uad vielen Gefangenen juruͤl— 
geworfen. — Ungeachtet biefer, wenm fie ſich in ihrer ganzen 
Ausdehnung beftätigen, für dle Pforte fehr günftigen Nachrich⸗ 
ten, läßt fih diefe dennoch nicht abhalten, In Ihren Müftungen 


und Worfehrungen mit größtem @ifer fortzufahren. Nicht nur 


paffiren unaufhoͤrlich durch Adtlanopel Kontingente aus ben 
europaͤlſchen Provinzen mach dem Lager vor Schumla, fondern 
auch in der Nähe ber Hauptftabt fangen beinahe täglich Trup⸗ 
pruabtteilungen aus ben aflatifhen Statthalterfhaften an, uns 
ter „welden unlängft ein Korps von ein Paartaufend Maun 
turdifcher Relterel, angeführt von einer Umazome, ſich be: 
merfbar machte. — Die allgemeine Bewafaung In ber Haupt- 
ftabt bat den beſten Fortgang; bis jest haben bereits bei bem 

ESerastier Chosrew Paſcha 60,000 freltbare Individuen fi als 
Freiwillige gemeibet, und im Falle einer der Hauntitabt dro: 
beuden Gefahr, die man jedoch jezt für entfernt hält, bürfte 
dleſe Zabl lelcht aufs Doppelte gebradt werden. — Uebtlgens 
ſchelut die Pforte entſchloſſen, mit großer Ötrenge gegen dieje⸗ 
nigen Anführer und Kommandanten zu verfahren, melde ſich 
Felghelt oder Fabrläffigkelt in Erfühung ihrer Pfllcht zu Schul: 
den kommen laffen. Der Kommandant von Iſſakdſchi, welcher 
tiefen Plaz ohne Widerftand dem Zrinde übergeben bat, bis⸗ 

ber das einzige Belſplel von Schwaͤche türfifher Truppen im 

gegerwärtigem Kriege, iſt mebit einigen feiner vornehmen Of⸗ 

figtere im Lager von Schumla mit dem Tode beiraft worden, 

Auch Sulejman Paſcha von Bratlow bat Die Pforte durch felne, 
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* Befanntmadung. — 
Auf ben Grund des von Ihren tdulglichen Majeſtaͤten von 

Bavern und Frankreich erbaltenen Privilezlums auf dae vom 

Herrn Doktor GStviale erfandene und von mir verbeflerte, Krim 

auch durch mehrere Dperationen In Paris erprobte Inſtrument | X 

zur Zermalmung des Steines In der Blaſe, Litom Trissy ges port 

hannt, und na Ausweis meiner Kunftfertigfeit In Fabritation | are dt 

der irurgifben Inftrumente und Apparate überhaupt, erhlelt Reue fin 

ſch die Konzeflion als airurgiiber Anitrumentenmacer, und bin Rdndig ur 

uunmehr bahler etabliert, verfehle Demnach nicht, mic nigt nur He 













wenn gleich tapfere Vertheldlgung nicht zufrieden geſtellt, well 
von den tuͤrliſchen Kommandanten gefordert wird, ben ihnen 
anvertranten Plaz nur mit dem Leben aufzugeben, und ſich in 
feine noch fo ehrenvolle Kapitulation einzulaffen, 


Sitterarifhe Anzeige. 
Dei Heinrich Wilmans In Franffurt a. M. it fo 
eben erſchlenen, und iu allen Buhhandinngen Deutſchlands um 


—— preis zu daben: —— bob a 2 * | 
- = 5 mtlihen hoben mebdichnifh:hirurg ihen Fakultäten und alen 

— “ Oi, — a — Herren Aerzten mir meinem verteiferten obengenannten, dat | well en \ 

ger ⸗zuſ⸗ Georges | Wohl der ieidenden Menſchhelt erzwefenden Infirument, als aut‘ 

predigt. Zur erbaulichen Ergbzung für Jedermann, au® allen übrigen aıirurgiichen Jeftramenten beflens IH empfehs X 

insbejondere aber fuͤr Geiftlihe und Soldaten wieder | len, und — — et anten —— — \ Betrag 

vorgefi Dr. i ‚1. I „ | prompter Bedienung auc immer tradten die biligiten Breiff zu | 

—— * —A 12. geh. 18 gt maden. Bel auswärtigen Beſtellungen bitte ich, die Briefe | — 

2 u feanfo an mid zu jenden. | atri 

GE empfiebit fi übrigens zu recht vielen Beſtellungen mit I Yartel 

Gerichtliche Bekanntmachung. ausgezeichneter u eim ER \ mund 

P s in, | folgung. 

kt Fi vn Be ml de gi De pl, Be A | “7 

bannigfirhen, fönigl. Yanditeuererd: Wiriwe, werden die unde⸗ nade: Plag der Herzoa Marburz gegenüber im Haus \ aten 

kannten Quhaber bet nacverzeichneren und Zu Verluſt geganı Fr. 1447 in Münden. * 

genen Urtunden aufgefordert, innerhalb fchs Monaten | * 


a dato diefe ürtunden bierorts vorzumeifen, und Ihre Unfprü: Den vielfeitigen Nachfragen zufolge made id die Anzelae, * 


che darauf anzumeiden, als außerdem bie erwähnten Urkunden daß Ih beftändig in Münden wohne, uud ſtets vorrätbia bet 
für kraftlos erklärt werden müßten. mir die fo wirffamen Gefundheltsmagnete aegen Zabn », Kopf, I terfe 
Berzeicnig der Urkunden: - Hals: und Augenweh, Roeumatismus, Gicht, Nerven® und | Brafili 
1. Sinsgablamtd : Kapital_ju 4 Proz. 266 fl. 40 fr. Mir. 155% Blutfhlag zu den befannten Preifen a 1 fl. 30 fr. rbeinifh n_ 
ingjeit 25 Märs. Hauptbrief Er. aurfürktl. Durdlaudt bis 2, 3, 4 5 fl. fo wie i, 2, 3 Soulsd’ors, wie biöher, das Sigi 
Serra Herzogs Wilhelm V von Wanerk, 2 garlä Wer: | Etät’zu baben find. Briefe und Gelder werben franto einge: ver 
kündigung ao. 1595 ad 3000 fl. auf Eberhard Arnitpiem aus | fandt; Anweifungen bürfen nur auf ein biefiges Hanbeishaus dle 
tend. Wnrheil 266 fl. 40 tr. lauten. Dbne baare Bezahlung wird nichts verabfo!gt, 10 wie Lande 
11. Zingzadlamis: Kapital zu % Yrogent 1500 fi. Neo. 1555, | unfrantirte Briefe unerbroden zurüt geſandt werden. Bel Be: Een 
Zingzeit 21 April. ftellungen von 25 fl. an werben 16 Proz. Mabatt, in Baaren 
Haupibrief Er. Aurfärftl. Durchlaucht Mar Emanuel vom | aber, überlaffen. we 
Bayern vom 21 April 1654 — * fl. auf das Kloſter Ber a 3478 * —— ge = laꝛ 
medittbenern lautend. Qntbe I wohnhaft in Münden auf Dem eumarfte — 
111. Zinggablamıs: Kapital zu prozent 200 fl., Mr. 1358, Nro. 756. im Bäter Hönerihen Haufe. | 2 
Zinszeit 1 mal, f s z — | 
Hauptbrief Er- Aurfürtt. Durhleust, With elm V von Auf mehrere Anfragen, über die Im Nürnberger Korte: | gun 
Bayern dd. Yfinghen IP- 1554 ad 1000 fl. auf Paula Poſch fpondenten vom Fahr 1826 Nro, 369, , in der Erlanger Zei⸗ 
(antend. wWUntbeil 200 fl. tung vom Jahr 1827 Nro. 3., und im Kun: und Gewerbe: 
iv Zinegadlamts:napttal ad Prozent ad 1325 fl Nr. 1511. | Wlatt von 1827 Neo. 32. angezeigte Wusgabe meiner Muller: | 
Zinsprit at Qul. blätter für Drath-Arbelter, worin ich taufendfäitige Muſter zut 
Haupıtrief Or. kurfürht. Durchlaudt Mor I von Bapztn, Belehrung und gemeinmizlichen Anwendung zu Iteferm gedenfe, | 
vom 9 märz 4629 BET 2500 fi. ouf Wigulens Widmann, Hofz | dient hiermit zur Nacrihr: daß mum diefe Ausgabe mit dem | 
kafıner In inden lautend. Antheil 1325 fl. 4 Zul. d. 9. wirklich beginnt; jedoch in der Art, dab anitatt N 
„, gind ablamts: Kapital ad 4 Prozent per 1000 fl. Nr. 1343. fie im Drut erfcheinen zu lallen, die Lieferungen — UT Ver ⸗ 
zaeren 75 Jul. melduug von Sewerbseingriffen, den Herren Eubferibenten ic 
Hauyrbri:f Er. «urfuͤrſtl. Durdlauht Herrn Herzogs Al: fhrifttich zugeſtelt werden, Somit etſchelat nun In den nach⸗ | 
grecht yon Pabern vom Zatobirag 1575 per 1800 fi. auf Dr: | ftem drei Monaten bie erſte Eleferung aus 48 Anfihts Blat⸗ Ir 
{ande de 2offo fautend. Wntheil 1000 fl. tern mit 480 Muftern beitebend, für den g von 1’/, Kt0* r 
I. inszablamte: Kapital zu 4 Vrojent per 1148 fi. Nr.1346, | nenthalern, fo wie die zweite Lieferung von ebenfalls 18 * & 
gtusgelt 17 Auguft, tehrungs- und Anfichtd = Blättern, mit ben Medeuen dee nich vr 
Hanpttrief Sr. kurfürftt. Durchlaucht Mar I von Bapern koftfplellgen Werkzeuge, — zu bemfelben preife von 1 [a Kro: 
vom 18 September 4620 per 5000 fl. auf Adam Fliping Tau: | mentbalern Moransbezahlung. Briefe und Gelb werden franto 
gend, Mntheil 1148 fi. erbeten; Ausfübrlihes ertheilt auf Werlanget zur Beförderung 
VII. Zingjablamts: Kapital ad 4 Prozent per 1000 fl. Nr. 1545. | von gemelnnügliben Drath: Arbeiten der Unternebinet ß 
ögelr 4 November, Eirtus Pfeifer, Nadiermeliter in Lindau. b 
Hauptbrief Er. durfürft. Durchlaucht Mar I von Bayern a nn lee wi 
vom Qllerbeiligen Abend ao. 46504 per 4000 fl. auf Johann Unfere heute babier volzogent ebellde Werbindung - 5 9 * 
Galitirher lantend. Antbeil 1000 fi. - wir Werwandten und Freunden pfemit ergebenit al. | 
Münden, den 25 Jul. 1828. Ansbach, den 12 Auguft 1928. einer 
Adnigl. bayerifches Kreis: und Etadtgeriät. od. Greora Theoder GEM ww 
Alımeper, Direltor, j . Rn äugußt 9 Ih 
ehler, Alp. Auna Lulſe Eor 
nn meiner, geb. Stiel. 3 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 232. 


BArofhritanniem. 


Die Times vom 8 Aus. fagen: „Das neuerlih von und 
gegebene Verzelchulß ber Perfonen, bie DVerfolgungen von 
Seite der rebellihen Meglerung fm Portugal wegen Ihrer 
Treue für dem gefegmäilzen König erlitten haben, it unvoll⸗ 
fändig und In einigen Namen unrictig. Unter ben Marquis 
iſt Hr. Ponte de Lima ausgelaffen, ber auswandern mußte, 
weil er ſich weigerte, bie rebelllſchen Worfitlungen des Adels 
zu untergelhuen, und ber Marquis v. Lould, deſſen Berban- 
nung weber durch ſelue Mepnung nob durch fein politisches 
Beträgen befiimmt ward, Unter ben Grafen war ber Graf 
Flguelra aufgezählt, ber zum Botſchafter des Ufurpators jm 
Madrid ernanut ward, und der Sraf DOrlola, ſo wie der Baron 
Yortela. Die Liſſaboner Zeitung dürfte naͤchſtens ein gang ges 
naues Verzeichniß ilefern. Bis jept weiß man, daß die Ber: 
folgungen bes Ufurpators gegen bie ausgezeihneteften Ynbist- 
duen der Nation, an Verdlenſten, Xalenten und Geburt ge: 
richtet find. In England allein befinden fi zweloundert Aus: 
gewanderte, bie zu dem ausgezelchnetſten Familien Portuzals 
gehören, und ihre Zahl nimmt noch mit jedem Paferboote zu. 
Mit VWerguügen ſezen wir noch folgende uns zur @inrüfung 
überfhifte Mittbellung bei: Mebrere Journale fagten, bas 
brafitifhe Mintıterium baben alle portugleſiſchen fonftitutionellen 
Dffizlere In England lhren Halbſold geſchllt. Wir bitten Sie 
dis dabin zu berichtigen, daß bie portugfeflihen Offiziere und 
ble andern ausgezelchneten Perfonen, die eine Zujiupt In dem 
Lande gegen bie In Portugal verübten Nerfeigungen am den: 
jenigen Perfonen, ‚die feine Meineldigen oder Werrätber ſeyn 
wollten, gefuht baben, bei der Gefandifhafr von Yortugal, 
im Nomen und anf Befehl Er. Majejtdt des Könige Don 
Pedro IV, ohne irgend eine Antervention von Seite des Mi- 
niſterlums von Brafiiien, nit foren halben, fondern idren 
ganzen Eold empfangen.’ 


FEranunfreid, 
Befhluß ber Verbandlungen der Deputir: 
tentammer über das Bubget von 1829, 

Nah dem Schlaufe der allgemeinen Diskuſſion über das 
Marinebubger ward in der Eizung vom 24 Jul. Die Berattung 
über die eingelnen Sektionen und Artikel vorgenommen und 
beendigt. Hr. Vlennet bedritt die Orzaniſatlon der Linien: 
ſchifscqulpagen. Die Kenutniffe, die ein Seemann nörbig habe, 
feven viel au umfajfend, als daß ber gemeine Matroſe und 
Seefoldat je Hofaung haben koͤnute, ſich ſolche in einem hd: 
bern Grede zu erwerten, alſo dadurch ſchon fib von jedem 
ee aus geſchloſſen ſehe. Dis und: die Beſchwerllchlelt 

es Seedienſtes üuͤberhaupt werde, nach Verlauf der achtjähri— 
gen Kapitulation, jeden abhalten, ſich noch fermer dieſen wenig 
re Beftwerden binzugeben, Die Beterauen alfo, 
bei jedem Heere der Grundſtot des Muthes und der Dieciplin, 
wirden in der Marine uirgends zu finden feyn. Noch weniger 
werde der ausgediente Scemaun, nah Verlaſſung feines Mi: 
litatrdienftes, auf Hindeleftiffe fid) anwerben laffen, wenn 
Ihm bier im Fail des Ausbruches eines Kriegs beftändig bie 
Gefaht drohe, zu den Mayfeligtelten ſeiner frühern milttairi- 


fhen Laufbahn zuräffehren zu muͤſſen. Ein tuͤchtlger Sees 
maun werde nur, wer an dem Ufern bed Meeres geboren, von 
frübefter Jugend auf mit allem Relz und allen Gefahren bed 
fürmifchen Elements vertraut fen. Nie würden die Gebirge: 
menden der Auvergne und bie Hirten der Alpen fih unge 
zwungen zu dem 2eben bes Matrofen beauemen. Dis fer 
Napoleon, der zuerit die Schlidequipagen angeordnet, nit ent⸗ 
gangen, baber er nur bie Küftenbewohner dazu gebraucht habe. 
Seldft England, dem es als Inſel doch leichter wäre, See⸗ 
leute aus dem Junern bed Landes zu bilben, jiehe lieber das 
fo antifonftitutionelle und unmenſchliche Mittel der Matrofen- 
preife vor. Am melften zu beflagen aber ſey, daß man, um 
ans den neuen Schlfsequlpagen Alles In Allem zu machen, ſich 
veranlaßt gefeben habe, die mit Ruhm bedeften Reglmenter 
der ehemaligen Marineartiferie aufzuldſen. Die Veteranen 
biefes Korps hätten die frauzoͤſiſche Artillerie bei Navarlı bes 
dient, und fo dem Baterlande, das Ihre frübern Reihen auf: 
(date, aufs Neue ben Sieg gegeben. Was bie Geſchitklichlelt 
der Matroſen bei jener Sclacht betreffe, fo dürfe man fih 
nit darauf berufen, denn erſtens fenen zwel Zinlenfchiffe, der 
Echplo und bie Provence, vor ber Schlacht zuſammen geftofen, 
fo daß eines an dem Treifen gar feinen Theil habe nehmen 
fünnen; zweltens habe überhaupt das Manduvriren nicht viel 
bedeuten idanen, da die Schlacht vor Anker gellefert worden. 
Der Hauptanthelt des Ruhms gebühre blos den Trümmern 
jener aufgelösten Marfneartillerie. General Sebaftiani er- 
wiedert, wenn man, wie bei Navarin, eine enge Durchfahtt, 
vertheldigt durch das Geſchuͤz des ſeſten Landes, forcire, wenn 
man mitten unter den feindlichen Streitkräften ſich In Schlacht: 
line ſtelle, und jeme Streitkräfte verulchte, fo fepen bie Waf⸗ 
fenthaten, deren Ruhm Jebem gebühre, ber daran Theil ges 
nommen. Die Shifsequipagen bilden bie Hofnung ber fran- 
zoͤſtſchen Seemacht, und den Schrefen ihrer Nebenbupler. Nur 
das Avancement müffe fiherer und ſchueller ſeyn. Wer mit 
den Gefahren des Elements und dem Schrelen ber Schlacht 
zuglelch kaͤmpfe, verbiene zu allen Graben bes militalriſchen 
Dienjtes gelangen zu können. Gang Franfreich werde dann 
freudig feine Soͤhne dem Element amvertrauem, bas bie 
Welt Öfne, und auf allen Meeren feine Flagge fih emtfal- 
ten feben. Der Seeminifter fpriht In gleihem Siune, 
und verfihert, daß alle meuern Berichte, die er empfange, bie 
Behauptung widerlegen, daß der Franzoſe aus ben Juneru 
des Bandes nicht fo gut als der Küftenbemohner zum Matro⸗ 
fen ſich elgne. Alle beweifen denſelben Eifer, und alle haben 
hei Navarin ihre Pflicht gethan und Thell genommen an bem 
Ruhme. Die Organifation der Equlpagen fep noch nicht vollen: 
ber, deshalb habe er früher bie baldige Erfhelnung einer dies 
fallſigen Ordonuan; angekündigt, bie von ben gefchifteften See: 
männern rebigirt werde — In ber Sizung vom 25 Jul. kam 
die Eroͤrterung an das Budget bed Elnangminifteriume. Pr- 
Benjamin Conſt ant ſpricht, mamentlich Im Intereſſe bes El⸗ 
fafes, gegen das beſtehende Tabatsmonopol, fo wie gegen die 
boden Zölle auf die Einfuhr des fremden Vlehes, ferner auf 
die Einfuhr der oͤlhaltigen Früchte und bed Hanfes, wovon 


| jenes den Delfabritanten Straßbucgs und biefes ben Sellern 


025 | 
fter unter Anderm: ine ſchwebende Schuld entſteht, wenn | 


den hoͤchſten Nachtheil bringe. Noch nachthelllger wirkte auf 
den Handel Strafburgs das Berbot vom Jahre 1816, bad ben 
Seeftäbten zu Gefallen bie Einfuhr aller Kolonlalwaaren zu 
2and verblete, und fo den Handel des Niederrheins mit Hol: 
land zerflört habe. Die verfprohene Begünftlzung bes Tranu⸗ 
dits endlich fen durch tauſend daran gefmüpfte läftige Formen 
rein Iluforlfh geworben. Der Redner ichlieft mit den Mor: 
ten: Das Mlinlſterlum fünbigt an, daß es In ein Epftem 
der Verbeſſerung und der Gerechtigkeit eintreten wolle. Es 
werlelhe alfo diefe Gerechtigkeit, ſowol In Handels- als in po: 
litiſchet Ruͤlſſcht. Es verlelhe die Ebarte dem Elſaß, oder 
vielmehr ganz Franfreic, durch Aufhebung bed Monvpold. Es 
verleihe ben Grängprovingen Handeltfreibeit, durch Befreiung 
von Audnabmemenfregein und ſchmaͤhllch ütertriebene Probl⸗ 
sitionen. Wir wünfhen nichts mehr als dem Mlulſterlum 
danfen zu können, und bedauern nur, daß es ung fo felten 
Gelegenheit dazu gibt. Waͤbrend biefer Seſſien, wir wollen 
es niet läugnen, hat es einiges Gutes gethan. Miel davon 
Alad wir ber Gewalt der Dinge ſchuldizg. Die Minlſter mögen 
diefe Macht fib zur Seite Nellen, fo werden fie den Thron 
ſchüzen, der angegriffen iſt von ariftofratifhen und prieiteriis 
hen Mebeltonen,. Wollen fie es, fo werben fie Sieger ſevn 
mit ber Krone und der Natlon. In ber Epbäre unferer Ge— 
alten werden mie zu einem fo wänfdensmwertben Triumphe 
Heltragen. Wollen fie es nicht, fo fünnte bad Gute, das ge: 
ſchehen fit, und bat, was noch vorbereitet wird, verſchwluden 
— aber He Minifter wärben mit ihm verfhwinden. — In der 
Sijung vom 25 Jul. macht Hr. Gravker darauf aufmerk⸗ 
fa, daß fih namentlich bei dem Budget des Finanzminiite: 
tiume, das 505 Milllonen, d. h. mehr als bie Hälfte ber 
Staatselnnahmen betrage, zeige, daß wahre und wirklich er 
leichterade Erfparniffe nicht durch proportionelle Mebuftionen 
bei eingeinen Dienftzweigen, fondern blos durch die Juitlatlve 
der Regierung, durch Feſtſtelung einer beffern Verwaltuugs⸗ 
ordnung herbel geführt werden fönnten. Hierauf werben folgende 
Sektionen diefes Budgetstheiles der Melhe nach angenommen, 
Erie Seftion, beftändige Schuld 208,800,947 gr. ; zweite Erf: 
tion, Schulbentllgung 30,000,000 $r.; dritte Sektion, Palrt: 
Tamıner 2 Mid. ; vierte Settion, Deputirtenfammer 600,000 $r. 
«Die Abſtimmung über diefe Setlion wird ausgeſezt bis zur 
Werattung der Kammer iiber Ihre befondern Musgaben.) 
Fänfte Seftion. Chrenleglon (Guppiement zu Ihrer Dotation) 
3,400,000 $r.; ſechſte Sektion, mednungshof 1,256,500 Sr; 
fiebente Eeltion, Iebenslängiihe Schulb (dette viagere) 
7,500,000 $r.; achte Seftton, Elolipenfisnen 4,505,000 Br. ; 
meunte Settien, Mititatrpenfionen 47,000,000 Er.; sebute Gefs 
tion, Eirdlihe Yenfionen 5,700,000 Er. ; ellfte Settion, Das 
metairpenfionen 4,510,000 Zr. Bel dem Koſten ber Gentrals 
verwaltung der Finanzen, Im Betrage von 5,440,008 Ir. batie 
de Kommiſſton (aufer ber vorzefhlagenen und von der Kam⸗ 
wer angenommenen Verminderung ber Beſoldung des Minl⸗ 
ſters um 30,000 Fr.) uoch euf eine weitere Redultion von 
450,000 fr. anzettagen. Dis wird von dem Finanzminifter 
Seftrirten und von ber Kammer verworfen, bingegen der Vor⸗ 
schlag bes Hrn. Meftadler einer Redultlon von 300,000 Fr. 
angenommen. Bel ber Berathung über die Jutereſſen ber 
shwebenden Schuld (7,000,000 Zr.) bemerkt der Finangmini: 


— — — — — — — —— — 


entweder die Einnahmen bed Schazes ſich verzoͤgern, ober 
wenn die Ausgaben jene Einnahmen uͤberſtelgen. Man kaun 
alfo ohne die Wirkung mit der Urſache zu verwechfein, mid 
fagen, elm Defizit fen eine ſchwebende Schuld; bad Defijk 
gibt alerbiugs Veranlafung zu einer ſchwebenden Schuld, aber 
ed hört deswegen nit auf zu eriftiren, meil es elue ſchwe⸗ 
bende Schuld it. — In der Eljung vom 28 Jul. wurde bie 
Grörterung über das Finangbubget fortgefegt, jedoch uhne Die: 
fufionen von allgemeinerem Intereſſe barzubleten, — a ber 

Sitzung vom 29 Jul. machte bei der Berathung über bie At: 
ften der Gentralverwaltung dee Toſten (2,257,281 Er.) Pr. 
v. Baulhier, Generaldirektor ber Poften, darauf aufmerf- 

fam, weide Verbefferungen namentlich feit 1892 in Hlahſcht 

der Negelmäfigfeit, der Sicherheit und Schnelllgkelt bei Be: 

forgung der Korrefpondenzen in Frankrelch eingetreten fepen, 
fo daß die franyöfifchen Poſten jezt die erften ber Welt ſever. 
Baron Brigode hingegen beflagt ſich, daß, mie tanfend Dt: 
weife vorlägen, das Poſt gehelmniß in dem legten Jahren, NM 
mentiic bei Veranlaffungen ven politifher Wictigtelt, j. 7. 
bei den Wabten ıc. vielfach verlegt worden fep. Dr. Peton 
ertennt bie eingetretenen MWerkeferungen Im Poftenlaufe an, 
beflagt fih aber gleldhfans uber bie Verlezung bes Poſtgehelm⸗ 
aiſſes und über die vielfaden Entwendungen von beſchwerten 
und mit Wecfeln perfebenen Briefen. Hr. v. Vaulchlet 
bleibt die Antwort auf diefe Klagen ſchuldig. — Bel ber Beras 
thung über die prämfen zur Ausfuhr von Waaren (10,000,000 8.) 
fuche ‚Hr. fa pertne d'Hautpoul barzuthun, mie nöthig 
es fen das Syfiem ber Prämien uoch mebr zu erweitern, um 
den dußern Handel, ber im Zeiten polltlſchet Schwankungen 
nur durch Praͤmlen In allen feinen Dichtungen aufrecht ers 
pelten werben könne, ſtets blühender gu machen. Endllch 


gefeg, und nimmt es bei 527 Wotirenden mit 299 weißen gegen 
23 fhwarze Kugeln an. 
Jontfhe Infeln. 

Der Mreigifge Beobachter enthält nachſte hende Briefe: 
„Gorfu vom 30 Jul. Heute Nachmittags gegen 5 use fee 
ten fi bie beiden hier vor Anker gelegenen Linlenſchlffe ufia 
und Gonquerant mit den Wiceadmiralen Codrington und de 
| Riguy am Bord, die franzdſiſche Brigg Alchon, bie beiden eng: 

tfchen Kutter Hlad und Racer (lepterer war geſtern von Malta 
und Navarin im act und fünf Tagen, mit Depeſchen für Sr 
€. Eodrington bier ringetroffen) unter Segel, und nahmen 
ihre: Richtung nach Süden in die Sewaͤſſer von Nuavarin. A 
franzöfifhe Fregatte Spreme, Kapitatn Mobert, If In nn. 
ebenfalls dabkm abgefegelt. Diemmermartet ſauelle & fe 
der beiden Mdmirale (de Oklgnp hatte auf morgen zu eine 
großen Gafmable am Bord feines admlralſchige⸗ mehrett 
Säfte, unter andern aud dem feamgöllichen Borihafter .. 
Guillemlnot gelaben,) gibt zu manderlet Vermuthungen alte 
146.” — „Gorfu vom 26 Jul. Durd das beuft . 
tag6 bier angefommene jowiige Dampiraif erfahren MF Area 
die beiden Wiceadmirate Godrington und be Ritt vorg find 
Morgens auf der Mhede von Zante vor Anler gegangen * 
Gleichzeitig war die dem Lord Parborough gehörige Jaht of 
i com dafelbft eingetroffen. Das ruffiihe Admitalſchif Azoff 


fhreitet bie Kammer zum Scrutin über das ganze Ausgaben: _ 


J 
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mit dem Viceadmiral Grafen v; Heyben und bem Praͤſidenten 
von Griechenland, Grafen Eapodiftrias an Borb, war am 16 
Morgens von Dragomeftre, mo Graf Eapobiitrias das grle⸗ 
chiſche Lager befucht hatte, wieder nah Zante zurüfgetehrt, 
und hatte am folgenden Morgen. feine Fahrt in füblicher Mic: 
tung fortgefezt. — Hinfichtlih ber Raͤumung von Morea durch 
die Agpptiihen Truppen fol Graf Capodiſtrias bei feinem zwel⸗ 
ten Aufenthalte in Zante wiederholt gedußert haben, daß fie 
ſehr nabe fey. Audern Nachrichten zufolge fol Ibrahim Paſcha 
dem Grafen v. Heyden und dem Grafen Eapobiftrias während 
ihres Aufenthaltes in den Gewäflern von Navarin in den er: 
fien Tagen des Jullus erflärt haben, er fev nicht gegen die 
Räumung, fobald er von feinem Vater dem Vefehi biezu, und 
Schiffe zur Ueberfahrt feiner Truppen nach Alerandrien erbal: 
ten werde.“ 
Türfei 
Der öftreihiihe Beobachter fagt: „Die neueften Nachrich— 
ten aus Buch areſt vom 2 Aug. lauten beruhigender über den 
dortigen Geſundhelts zuſtand. In dem lezten Sanitätsberihte 
beißt es: „Seit mehrern Tagen hat fih hier fein Peitfall er- 
geben. Die am 24 Jul. In dem nahe bei Buchareft gelegenen 
Dorfe GSrazaveſti ſtatt gefundenen Peſtfaͤlle haben dis heute 
kelne weiterm Folgen gehabt. Auch vom Lande erhält man er: 
freullchere Nachtichten. Im mehrern ber angeftetten Dörfer 
bat ſich dur zwei Wochen beinahe kein Peſtfall mehr gezeigt. 
Bor mehrern Tagen Fam ber Bojar Aga Georgat Floresto 
vom Lande zuruͤl. Er war von der Kommliffion nad den gegen 
die Donau zu llegenden von der Peft angeftelten Dörfern ge: 
fdift worden, Seine Maafregeln und feine Rapporte find voll: 
tommen befriedigend; er fammelte alle angefteften und kom: 
promittirten Familien von allen benachbarten Dörfern. bes 
Zufower⸗ Diftrikte, Ueß dle nöthigen Hütten bei dem Dorfe 
Budeſti bauen, und fiellte jene Familien, nad dem Grade der 
Kompromittirung, unter Kontumaz; ein Offigier mit der erfor: 
berlihen Mannfhaft und ein Arzt blieben dort, um bie vurl 
fitation derfelben zu befördern. Die nemlichen Inftruftionen 
haben auch bie mac den übrigen Diftriften beorderten Bojaren; 
fie ſollen in jedem Diftritte wur Ein allgemeines Lazareth er: 
richten laffen. Die mohlthätigen Folgen diefer Daafregeln bat 
man bereits gefühlt; dem Uebel find überall Schranten gefest, 
amd man hoft es bald gänzlich zu vertilgen.“ 


Avgspunoen Huns vom 18 Aug. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere, e) Wechselkurs. Papier. Geld, 
Papier. Geid, | Amsterdam ı Monat — 108} 
Obligationen & 4 Proc. 99] 997 | Hamburg ı Monat — 413j 
detto Aa 5 Proc. 4044 404 | Wien in anger ı Monat 99 — 





Lotter.Loos. a 4Pr. E.M. 106 405} Frankfurt ı Monat m — 
unverzinsliche iv —_ 4j9 |Lipig — ss — 
b) Osstr, Staatspapiere. ae en 

: — 1174 — 
re — 4514 |Lyon -= — 1174 — 
artial a 4 Proc. 1225 4325 |Mailnd - — 601 — 
—— a5 Fros. 935 955 | Oamın .- — 514 
"Aktien II.Sem. 4072 4074 |Livrs - —. — 57 


titterarifche Anzeigen. 


Ia der Joſeph Lindbauer'fä 
Henift erihlenen, und in allen rg ve 


Eigenſchaften, die, aller Heilpflanzen, nebft ausführs 


lichen Unterrichte fie in Gärten zu ziehen, zu 
pflegen, zu warten, und als Heilmittel zu gebrau: 
hen. Die Anfertigung aller Kräuserfäfte, Kräuter 
biere und Kräuterweine. Nach den vorzüglichften 
Quellen und nad; unträglichen Erfahrungen. 8. in 
Umfchl. geb. 16 gar. oder 1 fl. 12 Er. 





um bie Mitte Augufs erfheint bei Unterzeläinetem: 
Cooper's Briefe über die Vereinigten Staaten von 
Norbamerifa. A. d. Engl. 
was zur Vermeidung von Kollifionen befannt gemacht wird, 
Stuttgart, den 24 ul. 1828, 
’ Karl Hoffmann, 


Seit einigen Tagen It bei mir erfchlenen und an alle foll- 
ben Buchbandlungen verfandt: 

Denffchriften des Herzogs von Rovigo (Sa: 
vary) als Veiträge zur Geſchichte des Kaiferd Na: 
poleon, erfte Lieferung ir u. 2r Band — das Ganze 
erfcheint noch vor Ablauf d. J., 8 Bände komplet, 
und koſtet 10 Rthlr. 

Inwlefern biefe Memoiren Intereifant find, erlaube ih mir 
nur auf die im erften Bande befindlihe Worrede derfelben 
binzumelfen. . 

Ich glaube, durch diefe Ueberfezung bem deutſchen Publl- _ 
kum bad Anfhaffen Foftfpiellgerer Sammlungen derartiger Me: 
molren zu erfparen, und bin gewiß, daß ed, fo wie das fran- 
söfifche, dem Verfaſſer Dank wifen wird, dur Defnen feineg 
Vortefeuille über Manches Licht gegeben zu baben, das von 
Andern wohl erwartet, von ihnen aber niht gegeben 
wurbe, nocd werben Fonnte. 

Leipzig, den 14 Aug. 1828, 


U. Boffange, 
Buchhandlung austdndifher Litteratur. 





Gerichtliche Belanntmachungen, 


(Amortifationd- Dekret.) Die Kirhenfhafnei Berg: 
polen * Im * alt vom —— 29 April 1827 
ei unterzeihnetem ofe um Amortifirung maciteben« 
ber Urkunden die Bitte geitellt: — 
4. Eine auf Pergament durch Herzog Wolfgang p. m. auf 
Lätare- Tag Anno 4554 zu Gunften Wendel Flſchba⸗ 
chers, Schultheißen zu Froͤſchweſier, unterzeichnete, durch 
die Kirhenfhafnel Anno 4668 laut Mehnung beffeiben 
Jabres Folio 255, a. elngelöste Schuld = Urkunde über ein 
hundert fünf und zwanzig Gulden, 

2. Eine verfiegelte Schuld-Urfande de Anno 1549 über 
fünf hundert Gulden famt herzogllchem Befehl dd. 23 
—— —* — ne ———— alljährlich 
er m . ohne aub aus dem berzoglichen 

— ——— eig en — u — 
er geſtellten e entſprechend wirb demnach ber a⸗ 

ber dieſer vorerwaͤhnten Urkunden blemit A de 
ben binnen ſechs Monaten vom beutigen Tage 
(10 Jun.) an gerechnet bei unterzeihnetem konlgüchen 
Appellationsgerihte vorzumelfen, umd feine allenfalligen An: 
ſp %“ bierauf geltend zu machen, außerdem bemeldte Urfun: 
ben für kraftlos erflärt werden würben. 

Landshut, ben 10 Yun. 1828, 

Königt. baperifhes Appelationsgericht für den Iſarkrels. 

v. Shiber, Präfident. gniete 
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(edittal:Eitatlon.) In ber Gantfache bes verſtorbenen 
Andreas Kottmaler, Müllers zu Lausbam, wird 
1. zur Unmelbung der Forderungen und deren gehörlger 
Nadwelfung, au Menine den 29 September db. J.; 
Il. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Dienftaa dem 28 Dftober d. T.; 
11. zur Schlußverbandlung auf Donnerfiag ben 27No: 
‚vember, und jwar für die Mepiit bie Mittwoch den 
40 December, und für bie Dupiit dis Mittwoch 
den 24 December I. 3. elnfhlüffig, 
jedesmal frab 9 Ubr Tayrfadıt anberaumt, und hlezu fämtz 
lihe Släubiger bes Semelnfhuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, bad das Ausbleiben am erſten Ediktstage 
die Ausfliefung der Forderung von der gegenwärtigen Sant: 
male, das Nidrerfheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Auffhllefung von den an denfelben vorzunehmenden Hand» 
{ungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, melde fvgend etwas von bem 
Bermögen des Gemeluſchuldners in Händen haben, bei Ver: 
meidung des nochmaligen Eriage# autaefordert, ſolches unter 
Sorbebalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Mad der Priorirätsordnung vom 4 Yum. 1522 $. 52. wird 
kefonders bemerkt, dab der aftivitand 6712 fl. 38 Er. und ber 
Pafiotend 7896 fl. 11'/. fr. beirägt, 

Pfaffeuhoftn, am 1 Aug. 1828. 

König. baveriſches Landgericht. 
r. aegr- 
Herrmann, Ijter Aſſeſſor. 


(Belanntmahung.) Auf böcditen Befebl könlal, Regle⸗ 
rung bed Hperdonaufreifes wird In der bieiinen Meutamtd: Kane 
jet am ı künftigen Monate September d. 9. das 
Sekonomirzut Rothenfels und NKönlgrgur an den Melftbieten- 
den verlauft. 

Diefes zum Thell fer ſon auf einer Bergfpize bei Im⸗ 
menitadt, teils kr doriigen hole llegeude ganz arrondirte 
Gut befieber aus mehrern, fowel In der Höhe als im Thale 
itegenden gut unterbaltenen Wohnungen und binlängliben Des 
tonomiezebäuden, einem großen für die Militeirfoyien berae- 
rihter gewejenen Etadel, den Munen jweler alten Echlöfer, 
9; Taam, 17 Denm. Anger, 73 Tagw. 65 Dez. einmädisen 
Tiefen, 101 Taum. 10 Dez. Wernboren, 33 Tagw. 36 Des. 
MWaldung, worauf fo wie auf der Welde eine beträwrlihe Au⸗ 
zant Eichen verfhledenen Alters ſteben, aus 16 Weiden In den 
Haltalpen Ehrenfbwang und Selfenmoos, dann einigen UM? 
bedeutenden Weldrechten. iſt 

Am Falle, dah fich Cebhaber für klels · re Theile Mine, 
dad Sat auch fm ſolche abgerbeilt, und fan im eingelnen, Det 
Ganzen eritelgere werden, was vorzüglich heim Aönigegute ⸗ 


la bir, R 

Die fämtlihen Gutstheile befinden fih Im vorzüglihiten Zu: 
ftande, und baften außer den Kanpfteuern nur böchft unbedeu: 
tende Laſten darauf, 

Das Gut, fo wie die Berfaufsdebingungen, tdunen täglich 
eingeichen werden. 

Undefannte Kaufelwitlge haben ſich durch Wermögens: und 
Seumutbegeuanife auszumelien. 


5 Auguft 1828. 
Immenſtadt, ben Köntalihes Nentamt. 


Reitſchuſter. 
——————— — — 
Das, 
fuͤrſtlich Metternich'ſche Kelleramt 
auf dem 
Schloſſe Johannis berg im Rheingau. 
bringt die nachſtehende Anzelge zur’ oͤffentlichen Kunde: 
ir dem 1 Oktober d. 3. beginnt der Boutelllenmeife 


Wertauf der 18227 Schloß Johannisderger Kabinets: und Ka: 
felwelne: 


mit braunem Siegel und ber Umſchrift Johaunle⸗ 

berger Kabinetsweln, ſodann Stopfen, welche U. Herziallb 

des fürftl, Retiernich ſcen Wappens — drei Mufgeln neb 
der Umfcrift S. I. C. W. (Schloß Je hannls berger Fri 
netäwein) eingebrannt enthalten, pr. Fiaſche 7 fl. 15 fr, 
Mir rothem Siegel derfelben umſchrift und 
Siopfen 00er 2 taten es 
Mit gelbem Siegel und ber Umſchrift Schloß 
Iohannisberger Tafelmeln . 00. « 2. 50 fr. 

im 24 Guldenfuhe. : 

Verpafung, Alten und Emballage werben mie früher ber 
fonders und auf das Biligfte berechnet. 

Die Verfendung geihieht in plombirten und emballixten 
Kitten, die nicht unter 24 Flafchen enthalten. 

Die Beftellungen können von allen Orten direft am das 
fürftiiche Kelleramt auf dem Schloffe Fobannisberg Im Rbelas 
gau, oder au am bie hochfürftiih v. Mettetnich ſche Centtal⸗ 
Kanzlei in Wien gerichtet werben. 

fe Expedition der Welne wird auf dem Schlofe Jeden 
nisberg fogleih mit der eingelamgten Affignation für ben bes 
ftellten Betrag ftatt finden. 

Schloß Jobannidberg im Mhelngau am 24 Jun. 1828. 

Fürftl. Metternih'fhes Keleramt. 


Hedler. Pryiboda, Verwalter. 


En — — — 

(Zur Nachricht.) Die wuterm 6 faufenden Monats ef: 
(affene Belanntmahung muß babia beridtigt werden, daß 
(eingetretener, unvorbergefehener Hindernlfe balber) bie et Re 
naher | der er un. nad Junsbruf A emdet 
aufenden Monats, fondern nun ® 2 
ftatt finden wird; welches dleburch D#F algemelnen Kenutnlf 
nahme gebracht wird. 


8 
Augeburg, ben 14 Aug. a Ober: oftamt. 
Köntgl. vaderlſge Graf v. Kant tirchen. 





‚Hanpr-Upren-Wiederlage von Sigmund Geifenbeis- 


mer in Frankfurt a. M 


um den Andverfauf diefer Uhren» Niederlage ſchnell u bes 
wertiteligen, Hat fi der Unterzeichnete entſchloſſen die bisher 


Seigot:Uhren, anfangend von 2 fl. bis zu 12 J das Stif. 
30 fl. 


: fejtgefezt geweſenen Vreife von: 


Silberne Uhren, aniangend von A} fl. — — 
Soldene Uhren, anfangend von 20 fl. a — will. — — 
Yendul-Ubren, anfangend von 24 ka — 150 fl. — — 
fo wie aud von Gemälde: Uhren umb MDrufititüten zwar beign 
behalten, — dagegen aber auf diefe firen Preife einen Nad⸗ 
(af von 10 & 20 Proz. zu bewilligen, weldes mit der ergebe: 
nen Bemerkung hiermit befannt gemacht wird, daß Yreid: Kon: 
rante dieie® aufs Wollftändigfte alfortirten Lagers auf Verlau⸗ 
gen gratis überfandt werden. Briefe und Gelder werben por⸗ 
tofrei erbeten. , 

Der Admlulſtratot der S. Geiſenhelmer ſchen 

Verlaſſenſchaft. 
Raphael Geifenhelmer. 


königlich Untverfitdt 
Die unterzelchneten Vrofefforen der Eöniglihen 
in Münden bitten ihre Korrefpondenten, AUF Wermelbung 
fernerer Verwechſelungen auf ihren Briefen und Pa — 
jederzeit nebſt Namen und Charafier u eriater I: 
ut —— ee * Faoſeger bet Theologle. 
Neo. 345. 
Dr. pre pi Profeſſot ber gehen 
(Salvatorfirafe Nro. 4524. 
Dr. 4. —— Hrofeſſor ber Medizin. 
(Sönnenftraße Nro. 57.) 





— — — — 


ıneht 
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INE B sn zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 233. 


Bayern 


münden, 18 Aug. Heute Wormittags um 11 Uhr 
hatte die felerlibe Schlichtung der Ständeverfammliung in Ge: 
mäßhelt der von Gr. Mai. dem König allerböcft gegebenen 
Beſtimmung ftatt, Zur Vornahme diefer Handlung war ber 
föntalihe Staatsminlſter Graf v. Armansperg mit befonberer 
aller hoͤoſter Vollmacht verfehen, und traf mir zwei königlichen 
Staatsräthen, v. Stürmer und v. Rnopp, zur bezeichneten 
Stunde im Sijungsfaale der Kammer der Abgeordneten, two: 
feibft beide Kammern fih verfammelt hatten, ein, Es wurde 
vorerſt die Volmacht und dann der Landtags-Ubfchleb bekanut 
gemacht, bieranf aber im Namen Er. Majeſtaͤt des Königs bie 
Stänbeverfammlung von dem bevollmädtigten Staateminitter 
als geftioflen erflärt. — Folgendes iſt der Abſchled für bie 
Stänbeverfammlung des Königrelichs. „Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern ıc. ic. Umfern 
Gruß zuvor, Liebe und Getreue, Stände bes Reiche! Wir ba: 
ben Uns bei dem nunmehr eingeiretenen Schluſſe des Sand» 
tages über bie Uns übergebenen gemeinfhaftlihen Beſchluͤſſe 
der beiden Kammern der Ständeverfammlung, fo wie über bie 
Berathungsverbandlungen derfelben ausführliben Vortrag er: 
ftatten laffen, und erthellen hierauf nah Vernehmung Unferes 
SGefamtminifterinms und Etaatsrathes linfere Königlichen Ent: 
ſchllefungen, wie folgt: I. Berfhläffe der Kam: 
mern über die Getjegesentwüärfe A. Dat 
Staatégut betreffend. Das mach erfolgter Zuſtimmung 
ber Stände am 9 März bes Iaufenden Jahres von Uns in 
verfaffungsmäßiger Form erlaffene Geſez über das Staatsgut 
ift bereits durch bas Geſezblatt vom 10 des memlichen Monats 
Im I. ®tüte verfünder worden. B. Die Bildung ber Kam: 
mer ber Reibsräthe betreffend. Dem von Uns an 
die Stände gebradten Befegesentwurfe über bie Bildung ber 
Kammer ber Relchsraͤthe baden Wir auf erfolgte Zuftimmung 
beiber Kammern fhon am 9 März d. 3. Unſere Sanftion er: 
theilt, und das darnach ausgefertigte Geſez durch bat Geſez⸗ 
blatt vom 10 bes nemlihen Monats im 11. Stuke verkünden 
laffen. C. Die Anwendung ber in bem $. 5. be Edit⸗ 
tes über das Indigenat Beil I. zur Verf. Urf. 
enthaltenen Betimmungen betreffend. Wir baben 
jur Defeltigung ber Zweifel und Anftände, melde bei ber Un: 
wendung ber In dem $. 5, ber I. Beilage zur Berfaffunge: 
urfunde enthaltenen Beſtimmungen fih ergeben batten, nach 
bem von den Ständen Uns vorgelegten Geſamtbeſchluſſe über 
den desfalls am fie gebrachten Gefegegentmurf das unter Zf- 
fer 4. anllegende Befez erlaſſen. D. Die Kompetenzfon: 
flltte betreffend, Imdem die Stände zu dem Geſezes 
entwurfe über die Kompetenztonflitte mehrere Moblfitationen 
dorgefhlagen baten, durch welche das dem Kdulge zuftehende 
Rect der Bildung der öffentlihen Stellen und Behörden, und 
der Ernennung zu blefen deſchraͤnkt werden foll, find dleſelben 
auf den Gränsen ihres verfaſſungemaͤßlgen Wirkungskrelſes 
beraussetreten, Wir feben Hug daher — in der treuen und 
fefien Bewahrung der Trärosative der Krone elne eben fo bei: 
lige Pilicht, ale in der gewi ſenhaſten Aufrehtbaltung und Be: 


ſchirmung ber Rechte ber N rein ç IT der Gilde und der einzelnen Eastde und der einzelnen Staates 
genoffen erkennend, — mit Bedauern in bie Nothwendigkelt 
gefegt, dieſem Gefegedentwurfe Unſere Genehmigung zu verſa⸗ 
gen, in welhem Wir den Ständen umd Unferem MWolte eine 
neue Gewähr für die Handhabung ber Befeze und für die Be⸗ 
feſtlgung des Rechtes zu verleihen beadſichtlget Hatten. Die 
Erfülung Unferer wohlmepnenden Abſichten und gerechten Er- 
wartungen wird einem künftigen Landtage vorbehalten bleiben. 
E. Die Militatrgerihtsbarteit in bürgerliden 
Rehtsfahen betreffend. Den Mobifitationen, welche von 
dem Ständen bei ihrer Zuſtimmung zu dem GSeſezesentwurfe 
über Die Milltairgerichtsbarkelt in bürgerliben Rechtsſachen bes 
antragt worden find, haben Wir Unfere Genehmigung ertheilt, 
und dem zufolge das Geſez Ziffer 2. ausfertigen, und In 
demfeiben den an Uns gebradten Wuuſch zu 6. 3. dleſes Ges 
feges in bem 96. 3. und 9. aufnehmen laffen. F. Die Eh 
rengerichte betreffend. Ye lebhafter Wir bebauern, daß 
eine Vereinigung der Stände über bie gemelnfhaftlihe Zus 
ſtimmung zu dem am fie gebraten Gefegesintwurfe, bie Eb> 
rengerichte betreffend, nit ftatt gefunden babe, um fo mehr 
werden Wir Unſere beharrliden Beſtrebungen babin richten, 
dem mit ber Religlon, dem Eittengefege und ber bürgerlichen 
DOrbnung glei unverträglihen Frevel bes Awelfampfs mit als 
fer Kraft und durch ernfte Anwendung aller geſezlich Uns zu 
Gebote ſtehenden Mittel Einhalt zu thun. G. Die Einfühe 
rung der Landrätbe betreffend. Wir haben die zu 
dem Gefegesentwurfe über die Einführung ber Landräthe bean⸗ 
fragten Wodifikatlonen genehmigt, und bem zufolge das 
beitkegende Geſez Ziffer 3. fauftionfrt, Dabei ft 4) bem 
Antrage, dab der Staat auch In Anfebung felner MRuſtlkallen 
zu dem Krelslaſten deitragspfllchtig erklaäͤrt werde, durch Eln⸗ 
ſchaltung der geelgneten Anorduuug In dem $. 4. des Geſezes 
entſprochen worden. 2) Nach dem weiteren Wunſche der Staͤnde 
werben Wir die Verfuͤgung treffen laſſen, daß in ben Megle— 
rungsbezirfen bisfelts des Rheins bis zum Mblaufe ber zwel⸗ 
ten Finangperlode die Reglekoſten der Landraͤthe ans der Stand: 
kaſſe vorſchuſßweiſe betritten werben. H. Die Ausſcheldung 
der allgemeinen Staatsausgaben von beu Ausga— 
ben ber einzelnen Regterungsbesirfe, unb bie 
Bildung der dem lezteren zuzuwendenden Fonds 
betreffend. Den von ben Ständen Uns übergebenen Ge— 
famtbefchluß über ben Gefegesentwurf, die Ausſcheldung ber 
allgemeinen Staatdausgaben von den Aufgaben ber einzelnen 
Meglerungsbezirke, und die Bildung ber dem Lezteren zuzuwen⸗ 
benden Fonds betreffend, baben Wir in Erwägung gezogen, 
und dem zufolge diefem Gefezedentwurfe, fo wie derfelbe ſich 
nunmehr nach den beantragten Mobififationen geftalten würde, 
Unfere Genshmigung nicht zu eriheilen befcloffen. T. Die 
Ergänzung des ftebenden Heeres betreffend, Das 
nach den Vorſchlaͤgen der Stände und mit Müffihtnahme auf 
die Wünfche und Anträge derfelben abgefaßte von Ins geneh⸗ 
migte Geſez über die Ergänzung des ſtehenden Heeres laſſen 
Wir bier unter Ziffer 4. beifügen. K. Die allgemeine 
Brundfteuer betreffend. Den Entwurf dee alfgemelnen 
Grundfieuergefeges haben Wir mit Genehmigung der von den 


Ständen vorgeſchlagenen Modifikationen und wmit geeigneter 
Berütfihtigung der beigefügten: Wuͤnſche fanttionirt, und hier: 
nad das Gefez Sf. 5. erfaffen. :L. Die allgemeine Hi: 
ferfteuer betreffend. Den von den Ständen bei Ihrer 
Zußimmung zu dem Entwurfe eines allgemeinen Haͤuſerſteuer⸗ 


0 :°:°. 


‚Bir bie in Hiaſiat des Orkugvertehts geäußerten Minfie Bei 


| 
3 


gefejed vorgefhlagenen Modifikationen ertbeiten Wir Unfere | 


Scnebmigung, und dem hlernach abgefahten Geſeze alffer 6, 


fu weldiem auch Me von dem Etänden vorgetragenen Wünfche 
die geeignete Berülſichtigung gefunden haben, Unfere Saul: _ 


ton. M. Die allgemeine Gewerbfteuer betref: 
fend. Wir haben aus den Beſchlüſſen drr Etände des Reichs 
entnommen, daß bie beiden Kammern derfelben — obglelch 
einig unter fih über die Smetmäßigkeit des, dem an fie ge: 
braten Entwurfe des allgemeinen Gewerbſteuergeſezes zu 
Grunde liegenden Prinzipes — fih über die Anwendung und 


die Audführungsweife dleſes Prinzives nicht vereinigt haben, 
und bedauern, daß deshalb das allgemein anerfannte Mifver 


haltuiß, in weichem die biaherigen Gewerbſteuern unter ſich 
und zu den Steuern aus dem Grund, Dominital» und Haus: 
befige ſtehen, dermal nicht entferne, und bem In Liefer Hin: 
ſicht erhobenen zbireihen Beſchwerden nicht abgeholfen wer— 
den könne. N. Die allgemeine Erwerbfteuer betref: 
fend. Die Errelchung Unferer Abfiht, an die Stelle ber im 
Koͤnigrelche befichenden, eben fo verſchledenen ald mangeihaf- 


‘ berätfichtigen werben. 


Grlaffung der in diefer Beziehung zu ertbeilenden Ynfiruftion 
R. Dat Lehenweſen betreffen. 
Den Gefegesentwurf in Betref der Revlſion des Lehemedkfts 
baben Wir auf erfolgte Zuſtimmung der Etände fanktionirt, 
die In dleſer Beziehung von denfelben vorgetragenen Wuͤuſche 
in ihrer Mehrzahl berüffihtiget, und hlenach bie eatſprechenden 
Anorbuungen im das unter Ziffer 9. aullegende Geile aufges 
nommen. Zur volftändigen Berichtigung der Verhälnife ber 
In Bevern gelegenen, vormals fürkiih Neublisen Leben And. 
bereits felt fängerer Seit die erforderfihen Eluleltungen ge 
troffen werden. Wir werden zu diefem Berufe das welter 
Geelguete verfügen laffen. 
(Der Befhluf folgt.) 


Schweilz. 
nom 14 Aug. Die Tagſahjung bat in ihrer Ciyung 
vom 25 Jul. fi mod einmal mit dem miflungenen vor joe 
Jahren angehobenen Verſuche der Eratelung einer mefentiigen 
DVermindernug der Durchaangszoͤlle, zu Beförderung des Tran: 
fitdandels, befchäftigt. Mor einem Jahre fon war, zundef 
um ber beharrlihen Welgerung des Kantons Waadt wluen, 


dem ſich dann aber auch andere angeſchloſſen hatten, bie Sacht 


ten Normen über Perſonal- and Erwerbſteuer eine einfache 


und gleichheitllche Belegung des Erwerbes herbeizuführen, muͤſ⸗ 
fen Wir einer fpätern Bett überlafen, ba fih die Etäude bee 
Reiches über den an fie gebrachten Entwurf eines allgemeinen 
Erwerbfteuergefeges nicht vereinigten, 


0. Den Malzauf: | 


fdlag betreffend, Den von ben Ständen beantragten Mo- . 
bifitationen, zu den an fie gebrachten Entwurfe bes Malzauf: ! 
ſchlagsgeſezes, weiche diefes der Schulbentllgungsanſtalt zugewle: 


fernen Gefaͤlle mindern lünnten, haben Wir Unfere Genehmlauug 
nicht zu erthellen beichloffen, P. Zölle betreffend, Wir er 


thelten den, von linferen Ständen gefahten Geſamtbeſchlͤſen IM 


Beziehung auf diejenigen Erhöhungen und Berminderunge", 
weiche in Gemäßbelt des Gefeged vom 11 Sept. 1925 über 
das Zollmefen proviforifh verfügt worden find, umd worüber 


pa km Morlage an , 
ad Beſtimmnug die ſes Setezes eine geſonderte : mäctigte, bei der augenfäligen Vergebilchielt derſelben nit 


die gegenwärtige Ständeverfamminng erfolgt fit, hiedutch Un: 


ere Genehmigung. Q. fend. Zugleich 
fere Senehmigung. Q. Zollorduung berref a ee Sue Ba air 


genehmigen Wir die zu dem Befegesentwurfe eluer Zollor dnuug 
beantragten Modifitatlonen, und fanftioniren in beffen Folge 


für unausführbar betrachtet werden, und De kam gunieh Vor⸗ 
haben ober feiner Ausführung zum Srun? geiegte Idee, mit 
der Handelsſtraße von Rorſchau nad Genf ven Unfeng gu mas 
en, um nicht zu vielen gpiperfpruch von Anfang aufzuregen, 
und um, wenn ber er e Sritt getban war, aledaun zuver⸗ 
fihtticher weiter frelten zu können, fand ſich durch den Er: 
folg nicht geretfertigt, inbem gerade au das einfeltige Ver⸗ 
fahren und bie ungieihe Bebandlung der gleihberechtlgten Theile 
als Ginwurf von den Wiberfirebenden bemuzt warb, Der Ins 
peber des Planes, Hr. Kaspar Zellmeger von Trogen, hatte 


"nor mebrern Monaten ſchon feine Entlaſſung als eidgendſſiſcher 


Zollteviſot vom Vororte begehrt , und als biefes fie zu ertbels 
Lem ſich unbefugt erklärt hatte, das Begehren munmebr an die 
Tagſazung geftellt, welcher vom Vorort auch angezeigt ward, 


daß nochmalige Verſuche dem Vorſchlage Eingang zu verſchaf⸗ 


das unter Ziffer 7 beillegende Geſez, umbefhabet ber Rechte 


Unferer Krone in Unfehung der Wertreiung der Handelsiu⸗ 
tereffen {m Verbaumfe zum aulande, fo mie In Anſehung 
des Mbfchluffes der Zol: und Hanbelsverträge, wollen aut, 
daß der unter Ziffer S. angeſchloſſene Tarif, welder bie unter 
worfehendem Buchfaben P- angeführten Zonfäge entbält, als 
Beilage diefer Sollordauug betrachtet, und dutch biefe Zollorb: 
nung, infoweit e6 ſich vom Weggelde haudelt, geboͤrla ergängt 
werde. Hlebel bemerten Wir ferner auf die in Hinſicht des 
Zollweſens geäußerten Wuͤnſche: a) daß Wir mehrere berfeiben 
glei bei der Schlußredaftion der Zellorduung beräffigtigen 
legen; b) daß die Bewohner des Üihelnfreifes hinſichtlich bed 
BWengeldrs, fo wie der Brüfen und Pflafterzölle, in den ditern 
Srehten auf gleiche Behandlung Anfpruch haben follen ; c) daß 


| 
| 


— — — 


fen, wenn glelh der voriäbrige Tagſazungsbeſchluß dazu FT: 
wären gemacht oder eingeleitet worden. Es kamen alſo jeit 


die Gönner bes Projekts ihre entgegemgefegten Anfihten au 
tedhtfertigen fuchten. Der Gefandte vom Waadt brbampirit: 
Das beabfihtigte Ronfordat, dem fein Manton fo grobe Dpfer, 
durch Cinbufe von zwei Drittheifen feiner Böle bringen folte, 
würde feinen Gentner von Tranfitgut mebe wie zurot In bie 
Schweiz bringen, und es fep daſſelbe vielmehr nur auf Er⸗ 
teläterung. und Begünftigung des ohnedis reihen Handelt: 
ftandes berednet. Zum Mertbell bed Tranfits würde ebet 
bienen die Straßen zu verbeffern, und die bin und wieber * 
ebenden Manthpiatereien auſzuheben. Dem Kanton Bas : 
aber folle man nicht unbilfige Zumuthungen machen, or... 
fein Hauptproduft, die Weine, In andern Kantonen mit drũ⸗ 
fenden Abgaben belegt, und damit Ihr bie) erſchwert oder 
gehindert werde. KHinwieber druͤtte der Geſandte von 

die Ueberzeugung aus: die Schmelz würde fpäterhin bedauern, 


RE 
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ein wobl berechnetes und im gemelneildgendbſſtſchem Jutereſſe 
begonnenes Vorhaben aufgegeben zu haben, während Ihre Nach⸗ 
barn alle nun gerade das thun, was fie bis jezt, Ibren wahren 
Vortheil verfennendb, vernacläffigt. Und ber Gefandte von 
Quzerm fejte hinzu: Es müßten durch das Immer vorfcreitendbe 
Hinneigen zut Kautonal Konvenlenz, unfehlbar aud bie äufe: 
ren Merbältniffe ded Bundesſtaats fiets gefährbeter werben; 
je mehr die Kantone ſich vereingein, defto minder Fan fi Ent: 
witelung gemeinfamer Kraft da zeigen, mo fie erforderlich 
würde. — Wie dann num aber ſelbſt eim miflungenes oder 
ſchon aufgegebenes Geſchaͤſt, mittelt der @ravitarion, bie in 
den Zagfejungsverbandlungen walter, mur fpät und nach Jah: 
ren erft aus dem Rezeſſe der jährlih In Erinnerung zu brin 
genden Gegenſtaͤnde ausgemerzt wird, fo geſchah es auc bier. 
Fünfzehn von zwelundzwangig Stimmen erflärten fi für feine 
Belbehaltung im Rezeſſe, und mir den gieiben Etimmen ward 
dann auch Hr. Zolltevifor Zellweger eingeladen, fein Amt, das 
bei fo bewandten Umftänden nicht eben beſchwerlich fepn möchte, 
einfiweiten noch beizubehalten. Im den Handelsverhätrniffen 
der Schweiz zu Franfreib, Sardinien und den Niederlanden, 
hatte fich Im Laufe des Jahres nichts geändert, und der Bor: 
ort war nicht In den Ball gefommen, von feinen Vollmachten 


und Aufträgen Gebrauch zu machen, um günftige Umftände zu 


Unterdandlungen für diefelben zu benuzen, Jene Aufträge 
wurden Ibm alfo num lediglich erneuert. 
Deutfdlamb. 

* Baden, 10 Aug. Bel der ungänftigen Witterung gibt 
bie große Zahl der hler anmefenden Säfte ein ſicheres Zeuzulß 
von dem wohlbegrünbeten Rufe dieſes Ottet. Außer den 
Deutſchen fiebt man ganze Karavanen von englifchen und frans 
zoͤſiſchen Famillen, und noch täglich ſtroͤnen neue herbei. Alle 
Wirthéhaͤuſet niht nur, auch die Privarbäufer find relchllch bes 
feat; da jedoch die Zahl ber neuen Gebäude Im dem lezten Jah⸗ 
rem außerordentlich fi vermehrt hat, fo finden bie Fremden 
Immer noch binreihende Wohnungen, unter denen viele ſich 
durch Bequemlichkeit und Eleganz aufzeihnen. — Da es feit 
mebrern Wochen fait täglich regnete, fo mmÄte dadurd der Ge— 
nuß der bier einzig ſchͤnen Natur fehr befchränft werden. 
Man möchte vielleicht glauben, daß die Gefelligteit um fo grd- 
Ger hätte ſeyn müffen; dis war aber nicht der Fall, wie fih's 
ganz natürlich daraus erklärt, daß Partien in die Ländliten 
Umgebungen, welche bie Menſchen gewöhnlich zuſammen brin- 
gen, In biefem Jahre nur felten ftatt finden ionnten, Weber- 
bem fehlt bier — man möchte fagen — das monarchlſche Prin: 
up, ein Badekoͤnig, wie im den engllſchen Bädern, wo biefe 
umentbehrlihe Perfonage bie ifolirten Theile der Seſellſchaft 
zu gemeinfhaftlihen Unterhaltungen vereinigt. Würde, was 
au wuͤuſchen it, diefes Beifpiel auch bei und nachgeahmt, fo 
müßte ber Herr Koͤnlg jedoch ulcht gar su fehr für Abſonde— 
rung ber Etände geneigt ſeyn, fondern nur eime Alaffe, die 
ber Gentlemen, gelten laſſen, wie es früher der Fall war, ehe 
—— andern auch bie Vorurtheile reſtaurirt wurden. — Ju 
. Jahre wolte man in Baden nicht fowol eine Abfonde- 
* a —— ald der Nationen erbliken, was übrigens auch 
fo bie Fr —* iſt, da dleſe, wie die Individuen, 
Di ab im he le Ebeubürtigteit bringt. — Der Spiel: 

eunionsfäie waren freilich, befonders des Abende, 


gewoͤhnllch gebrängt voll; nur wollte man fa bem Strom, ber 
fih durch das ſchoͤne Lokal bewegte, ſtaͤndlſche und nationale 
Stribe bemerken, wie man bei Main; die Wäller des Rheins 
von denen bed Melns unterfhelben fan. — Außer dem Thea: 
ter war auch bie mit ausgezeichneten Tieren reich befeste 
Bude des Hrn. Martin fleißig beruht; felten veridumten die 
Liebhaber und 2iebhaberinnen dem grand repas oder, wie man 
im gemeinen Leben fagt, der Ubfürterung der föniglihen Fa: 
milie des Löwen beizumohnen: biefer fand befonders viel Bel: 
fall, fo daß fogar zarte Damen an dem Gebrüle Er. anima: 
liſchen Majeftdr ihre Freude hatten. — Das Spiel Roulette 
und Rouge ou Nofr, das fonft wichtige Eplioden in ber Bade» 
geſchlate einiger Bäfte erzeugt, offenbarte diefes Jahr einen 
fehr gemäßigten Charafter. Man bat wenig von großem Ge: 
winn oder Verluft gehört. — Ein anderes Spiel — um Her— 
sen, fol dagegen gluͤtlicher geweſen ſeyn; mande Schoͤne war 
weit ber, wohl über das Meer gelommen, um bier bas Herz 
eines Landsutannes zu rühren, der ihre in der Heimath viel: 
leicht nit fo nahe gefommen war. Man fagt es wären Hei: 
ratben geſchloſſen worden; iſt die wahr, fo muͤſſen die Nach⸗ 
fonımen ſchon ans Dankbarkeit Baden in der Folge beſuchen, 
und dle Frequenz jdhrlih vermebren, 


Litterariſche Anzeigen. 

In allen Buchhandlungen Ift um den billigen Eubferiptiond: 
preis von 2 fl. oder 1 tbir. 8 ger. gu haben: 

Gemälde Griechenlands und der europdifchen Türkei, 
oder Abriß der phyſiſchen, hiftorifchen und politiſchen 
Geographie diefer Länder. Bon dem Griechen G. A. M. 
Mir einer einleitenden Vorrede von Prof, Chr. B., 
und einer Karte, gez. dv. Perot. 2 Bändchen. 

Cine befonders im gegenwärtigen Augenblit. höcft in 
tereffante Schrift. Die Karte iſt dußerft genau, 

Ferner iſt bei und erſchlenen und in allen Buchhandlun— 
gen zu haben: 

Handbuch für Neifende in dem ehemaligen fränkifchen 
Kreife, oder in dem jezigen banerifchen Ober» und Uns 
termain= umd in bem Rezatkreife, in dem wiürtember: 
gifhen Jart= und in dem badischen Main- und Tau—⸗ 
berfreife, in dem Herzogthum Meiningen u. f. w. 

Nebit einem Anbange, enthaltend: I. Macträgliche allgemeine 

Bemerkungen über Fraulen. II. Nüzlihe Notizen für el: 

fende. III. und IV, DONE durch Franfen, 
v 


n 
wiit einer Kette und einem Kitrifapfern Groß IR 
einer Karte und einem r. 
Hridelberg, ben 26 Yul, 1828, # Med. Dita 
Akademlfche Kunſte und Verlagshandlung von 
Engelmann, 





Neue Elementarbüder. 
| ®. Teufher, das auf Erfahrung begründete Elementarbuch, 
sur Erleichterung des Leſenlernens. 8. br. S gr. 
— — Mein Verfahren beim Leſenlehren, befonders auf mels 
ner Wanbfibel, in 25 Tafeln im Bogengröfe. 1 Thlr. 6 or. 
find In der Arnold (hen Buchhandlung erſchlenen und in allen 
andern Buchhandlungen, In Augsburg bei v. Jealſch umb 
Stage, au befommen. 
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Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten: 
Gemaͤlde⸗Gallerie, die kdnigliche, in Münden, in ver» 
jüngtem Maaßſtabe dargeftellt von KR. Thienes 
manı. Mit 32 Steintafeln qu. 4. Minden 
bei Fleifhmann. 1 Thlr. 16 gr. oder 2 fl. 30 fr. 
Jedem Auntfreunde, welcher Mündens ausgezeichnete Ges 
mälde: Galerie geſeben und an ihren Kunftiadgen fh eradjt 
bat, wird biefes Werk die gennfreihiten Stunden verfhaffen. 
Er finder auf den 52 Steintafeln bie Wände der Säle, mit 
den Pliderrabmen in verjängtem Maaßſtab, bie Nummern ber 
Qilder und die Namen der Meliter. Unftreitig verdient dleſes 


Merk in die Sammlung eines jeden Kunſtfreundes aufgenoms 
men zu werben. 





Ankuͤndleung eines am 1 Dftober d. 3. erſchelnenden frans 
zoͤſifden beilerriftifpen Blattes, unter dem Titel: 


Le beau monde, 
Journal des nouveautes, de la litterature, des bons 
mots et de la petite morale. 


Diefes viermal woͤchentlich erfheinende Platt wird die 
pitanteftien Auffäge ans allem frangöfifhen Joutnalen ent: 
{eunen, und in den gedlegenften Krititen umd Auszügen einen 
getreuen Weberbiit über die Fottſchritte der (engöfrgen eltte⸗ 
ratnr geben. Wen das Leben und Treiben ber ſhoͤnen Welt 
zu Paris, bie neueiten Wizworte, Calembourgs, Moden und 
Berichte tiber Komödien intereffiren, der wird In blefem Blatte 
reihen Stof zur Unterbaltung finden. Wir dürfen biefes 


doͤhern Ständen ber Gefellfbaft zutrauensvoll empfehlen, 
Der, bei alen wohlöbl. Poltdmtern und Buchdendlungen ein- 
zufebende, Proſpeitus fagt das Weitere. Der preis des 
Blartes iſt jährlich 12 A, rheln. oder 7 Rthlr. ſaͤchſe; halbjähre 
ih 6 fi. heim. oder 5 Meder. 12 ar. ſaͤchf. und vierteljähriic 
3 fi. rbein. Man abonnirt bei allen Poftdmteru und follden 
Buchhandlungen. 

Stuttgart im Iulus 1828. 


Die Redaktton bes Journalit. 





Gerihrlihe Befanntmachungen. 


(Bekanntmachung) Da fih für das Anmeie# 2.6 
Fran; Kaver Ditermann, Brauers zu Stadtambof, ir, 
ber fein Käufer gemeldet bat, fo wird daffelbe mum zum 
tenmale zum Kaufe ausgeboten, und hlezu auf Pr 

Montag den i September I. 2, Dormitt4t 


— 25* “ 

eſes Anweſen befteht: 

a. Uns dem 2 Stokwert boben, mit dopwetem Bafbeniin) 
veriebenen, fehr geräumigen Wohnhaus M 
Weinkeller, Waſchhaus ır. ; 

. Dem —— Grauhaus. 

. Der Mal wuͤhle. 

Dem — —— mit Malzteuue und 22 

Dem Siadel und dem darumfer a er Keler. 

. Dem Keller unter der St. Mand Satrijiep. 

. Tem Hofraum an ber St. Mana Kirde, 

. Dem Eommerfeler auf dem Mege ah Karenth, 

I Eagwert haltenden Grasgarten mit gedelter 


un mn mn u‘ 


n. fi 

ee vielen Ftuchtbaͤumen beſezten, über 1 Tagwerf | 
orohen Dbfigarten, welder an ben äußern zwei Seiten mit | 
grauern umgeben It, 
Sämtlibe Gebäude find In gutem Zuftande und das An: 
weten fir freies Eigenthum. 

user der darauf radizirten Brauergerechtigkelt und der 
damit verbundenen PBrarntewelnbrennerei hatte der Beſizer 


- 


Tonrnal allen Lirteratorem, Lefegefellihaften und befonders beu 


9 bie 12 Uhr | 
— 
| 


Mößer ud bie Weineffigfabrifation und das diecht zu einer 
Großhandlung. 
Uchrigens wirb bemerkt, daß nah Umſtaͤnden eln großer 


hell des Kauffbllings auf den Realltäten verzlasllch Key 
bleiben kan. 


regensburg, ben 4 Mng. 1828. 
Königl. bayeriies Areis« und Stadtgerlcht. 
Sqleder, Direltor. 
Dr. Mapr, coll. 





Tübingen. (Edittal-Vorladung bes Yvbann 
Georg Epple von Pfullingen, DOberamts Reutlingen.) 

Sobann Georg Eppie, Müller von Yfadingen, Obere 
amts Reutlingen, im Königreigde Wärtemberg, dat id fm 
Jullus 1825 von Haufe entfernt, nachdem er mir feinem Ehe⸗ 
weibe, Katharine, gebornen Rehm, In edellche Zwifilgteiten 
geratben war, welde zur Gognition der untergelhatien Kings 
lihen Gerihrstelle gefommen find. Durs die eingelommenn 
Zeugnife mehrerer Perfonen und durd hinimgefomment , v 
fhledene Umftände und Vermuthungsgründe iſt num IM 9 — 
Wabrſchelnllchteit erhoben worden, daß Johann Seo 4* 
im September 4825 zu Loon In Frautrelch In dem Haufe Me 
Traiteurs Philipps, unter dem Namen Jobann Georg Vie 
fenborn, fie aufgehalten bat, und bafelbit zur ** * 
an den Folgen eines Sturzes aus dem Fenter aeſtot u 
und unter Beziehung auf diefe Umfiände, und die vor herr 
felde begründete hobe Wahrcheinllchtelt bes erfolgten m 
des Eople bat deſſen Ehewelb bei ber biffeltigen 7 —* 
Grlaubnig zur Wiederverbeiratbung gehet wor 


J dung, bes Epple bes 
Be u bie @oittal) Yelen wird nun Jodanın 


In Gem pen feon folte, biermit 
Georg Eppie, fnfofern er und SO Yer Par von 90 Te 


Öfentia aufüttert, Ontfäuehren um Da in ide: Br 


drigenfalis mach Ablauf biefer Erlit dei 
De ——ã— (ih wieder zu verheltathen geſtattet 
werden Mal fat, wire 
niofen im ehegerihtiihen Senate bes fön 
5 Serlchtshoſes für den — 2222 — ben 
so Julius 1828, 
v. Weber. 


Feilbietung einer Condyylien s Sammlung. 

Es it die ſchoͤne Concholleuſammlung des verforbenen bod⸗ 
wuͤrdiaſten Hru. Biſchoſs von Linz, Frheu. Slamuud v. Hoben 
wartb, diefes tiefen und albefanaten Naturforfaerd, IM er 
kaufen. Diefe Sammlung beſteht aus mehr ald 2500 Fe 
ten, worunter fib mehr ald 400 fchöme gäuze rufgeln, Ü d 
1300 Sammungsftüte von Sänefen, über 100 Seethlert Wil 
Seegewächfe und eine fehr mlediite Sammlung von — * 
rofcoplihen,- auf eigenen Heinen Stativen aufgenelten ART 
delien, deren Benennung auf der untera Kehrfelte aus“ i 
ft, nebſt fehr vielem andern Fleineren Conaulicn, m Betz 
fhönen &lastäten befinden. Die Sammiung It von un dats 
Rorbenen nad Schrötters Anleitung gereibet worden Unterpeiche 
mac wurde der Katalog verfertigt, weicher bet dem UN. 
neten elnaefeben werden fan. Kaufluſtigt belieben ſig Sperditr 
freien Briefen en den Unterzelchneten mach Sin} in bet Ip: 
reich untere Pfarraaſſe Nro, 192., oder nach Wien In 
fepbäftadt Niro. 130. zu wenden. 


£inz, ben 16 Aug. 1928. 
. E Heinzig Hgaußmann 


— pn 





Kupfer zum Verarbeiten iger 
aus zerfiörten oͤſtreichlſchen wnänyen peitepend, | in Faſſ 
zu 3 bie 5 Centnern zu — Marr in M achen. 








| 
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m. EP TREE 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828 Neo. 234. 


Bayerm 


Welhlußdes Abſſchlede für bie Staͤudever⸗ 

fammlung. 

1. Nahmweifungen 1. Berwendung ber 
Staats Elnuahmen. Ueber bie Verwendung ber Staats: 
einnahmen In ben Jahren 1823/,4, 18?*/,5 und 18%3/uc haben 
Wir den Ständen genaue Nahwelfung vorlegen, und dadurch 
den Beltimmungen der Werfaffungsurfunde Tit. VII. $. 10. 
Genüge leiften laffen. 3. Stand ber Staatsfhulden: 
tilgungsauſtalt. Die fämtlihen Rechnungen a) der Haupt: 
fguldentilgungsanftalt für die Jahre 48%3/a4, 182*/5 und 
418°3/26, b) der Echuldentiigungsanftalt des Untermaintrelfes 
für dem nemllchen Zeitraum, c) der Penfionsamortifationdtaffe 
für das Jahr 18%5/.6, find mebft den darüber von Unſerem 
oberſten Nehuungshofe erlaffenen Definitinbefhlüffen den Stän: 
ben vorgelegt, und durch bie damit gegebene genaue Nahmel- 
fung bes Standes der Staateſchuldentilgungskaſſen, dann durch 
die hierauf erfolgte Anerkennung der während ber Jahre 18°? /24, 
18%4/,5 und 18°5/.6 neu eimgewiefenen Schulden aus ditern 
Reätstitein dle Anordnungen der Verfaffungsurkunde Tit. VII. 
$. 44. und 16. erfüllt worden, II. Anträge und Wün— 
fe ber Kammern. Auf jene an Uns gebraten Wnträge 
und Wünfhe der Kammern, welde Uns ‘befonders „angefpro: 
hen haben, ertheilen Wir, Infowelt diefelben nicht ſchon bei 
ben Beſchluͤſſen über bie Gefezesentwürfe erledigt worden find, 
mit Rüffihtuahme auf die Beftimmung der Berfaflungsurkunde 
zit, VII. $, 19, machftehende Erklärungen: 4) Verlagslas 
pltal ber Staatdfaffe. Wir genehmigen ben Antrag, daß 
das Werlagstapital ber Staatskaſſe auf jene Sroöße, mit wel: 
her es von dem Jahre 18*7/:, auf bie erfie Fluauzperlode 
übergegangen iſt, nach Thunlichteit wieder erhöht, und daf 
demfelben die am die Schuldentilgungsanftalt hinüber gegebe: 
nen @ffeften ber Staatskaſſe zugethellt werden. Unfer Staate⸗ 
minifterlum der Finanzen iſt mit dem Wollzuge beauftragt. 
2) Erfüllung des Dienites ber erften Finanzpe: 
riode. Die dem Dienfte der erfien Finanzperlode angebörl: 
gen Einnahmen und Ausgaben werbeu Wir bis zur gaͤnzlichen 
Erfüllung bdefelben, wie es ben Unforberungen einer geordne⸗ 
ten Verrehnung angemeffen Ift, in gefonderter Zufammenftels 
lung fowol nah bem Soll: ald nah dem Iſt-Beſtande auch 
dann noch vortragen laffen, wenn der zur Führung einer eige⸗ 
nen Rednung über biefelben in bem Finanzgefese vom 11 Sept. 
41825 it, III. $. 2. beftimmte Zeitraum mit bem Schluſſe des 
Verwaltungsjahres 18°7/45 abgelaufen feyn wird, 53) Ned: 
nung über die Koften ber Ständeverfammiuna. 


Dem Untrage, daß ben Mechnungen über bie Koften der Staͤn⸗ 


beverfammiung bie Inventarlen fünftig als Belege beigefitgt 
werben, ertbeilen Wir Unfere Genehmigung. 4) Grumb: 
fteuer im Rezatkrelſe. Wir werben bie geeigneten An: 
orbnungen treffen laffen, daß die Vollendung des befinitioen 
Srunbdfteuerkatafters Im Rezattrelſe moͤgllchſt befchleuniget, 
und dadurch jede gegründete Beſchwerde über Prägranirung bes 
Srundeigenthums Im diefem Kreife befeitiget werde. 5) Be: 
freiung der frommen Stiftungen von dem Erb: 


fhaftsftempel. Den Antrag, daß bie ben milden Stiftun- 

gen burd das Gtempelgefeg vom 11 Sept. 1825 zugeftandene 

Befreiung von dem Erbfhaftsftempel auf fämtlihe ben Zweken 

des Gottesbienftes, der Wohlthaͤtigkelt und bes Unterrichts ges 

widmete Stiftungen ohne Ausnahme erjtreft werde, wollen Wir 

mit dem Belfaze genehmigen, daß biefe Beſtimmung mit dem 

4 Dit. 1828 zur Anwendung gebracht werden folle, obne jedoch 

eine rüfwirfende Kraft zu dufern. 6) Ablöfung ber Pal: 
fivreiäniffe ber Staatskaſſe. Die Abloͤſung ber Paf: 
fioreichniffe der Staatstaffe iſt bisher ſchon ein Gegenſtand ber 
befondern Beſtrebungen ber Staatsregierung geweſen. Bir 
werden bierauf, dem Wunfche ber Stände entfprehend, auch 
fünftig Bedacht nehmen laffen. 7) Verw endung bes 

Hauptrefervefonbes. Wir werden bei der Entwerfung 
des Budgets für die dritte Finanzperlode Fürforge treffen laſ⸗ 
fen, daß der Hauptrefervefond des Meihes mit anderen als 
unvorbergefebenen und unftänbigen Ausgaben künftig nicht be⸗ 
faftet werde. 8) Verwendung des Erloͤſes aus ver: 
fauften Realitäten und Nenten bes Staates. Wir 
genehmigen, daß dem über ben Erlös aus veräuferten Mealis 
täten und Renten bes Staates zu Kellenden Rednungen jeder: 
zeit Nahwelfungen über dem Ertrag: a) der verdußerten Ges 
genftände, b) der daraus erldsten und beider Staats ſchuldeu⸗ 
tllgungstaſſe angelegten Kaufſchlllinge, e) der damit neu er⸗ 
worbenen Mealitäten und Rechte beigefügt werben. 9) Do: 
tation der bifhöflihen Seminarien. Die Errichtung 
und Ausftattung der bifhöflihen Semlnarlen iſt zum Theile 
ſchon vollzogen, zum helle aber eingeleitet, und demnach bem 
disfallfigen Wunſche der Stände bereits entgegen gefommen. 
410) Errihtung eines proteftautifhen Prediger: 
femimars. auf den Wunfh der Errichtung eines prote⸗ 
fantifhen Predigerfeminars werben Wir befondern Bedacht 
nehmen laffen. 41) Umterftüzungem ber Pfarr: 
geiftlihfeitim Mheintreife. Auf die unterſtü⸗ 
jung der fatholifhen und proteftamtifhen Pfartgeiſtllchkelt Im 
NRhelnkreiſe iſt bereits in dem noch laufenden Verwaltungs 
jahre 1827/20 Bedacht genommen worden, was Wir and fünf: 
tig zu thun vordaben. 412) Beiträge zur Unterſtuͤzunge— 
taffe und zum Penfionsfond für die proteftantl 
fhe Gelſtilchteit. In Beziehung auf die megen Bewill: 
gung von Velträgen zu der Unterjtägungsiaffe und dem Pen 
fionsfonde für die proteftantifhe Belftlifeit an Uns gebrach⸗ 
ten Auträge der Stände haben Wir vor, ebenfalls Bedacht zu 
nehmen. 13) Meviflon der Tarordnung und bes 
Stempelgefeses. Das längft anerkannte und von Dem 
Ständen aufs Neue In Unregung gebrachte Bebärfuls einer 
forgfäitigen Revlfion der beſtebenden Geſeje über die Tar- und 
Stempelgefälle wird Unferer Beachtung ulcht entgehen. 14) 
Räürftände bei ben dirften Steuern. Die empfindll- 
hen Nachthelle, welhe aus der Anhadufung der Miüfftände bei 
den bireften Staateauflagen für die Stewerpflichtigen unver 
meldlich hervorgehen, Haben laͤngſt Unfere Aufmerkfamfeit auf 
fit) gezogen. Da biefen Nachthellen nur durch eine ſtrens 
geordnete Erhebung der beſagten Steuern wirkſam begegnet 
werden Fan, fo ließen Wir hierüber einen befondern Gcfeget- 
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zutwurf an bie Stände bringen, umb In biefen aud eine Ber 
fümmung über de auf drei Jahre zu befhränfende Verjaͤh⸗ 
rungsfrift für Steuerrätftände aufnehmen, Es iſt Indeffen bie: 
fer Gefepesentwurf zur Berathung nicht gebracht worden, und 
«6 muß daber gleihwol die Ertbellung der erforderlichen ges 
ſezlichen Beſtimmungen gegen Unfere Wuͤnſche einen neuen 
Aufſchub erleiden. 15) Forſtſtrafgeſez Im beinfreife, 
Bir haben bereits bie Bearbeltung eines allgemeinen Forft: 
ftrafgefeges für das gamje Königreich angeordnet, und find da- 
durch dem Wunſche der Etände binfihtlib der Nenifion des 
unterm 1 Jun, 1822 über die Forkftrafen im Rheinkrelſe er: 
iaffenen Gefeged entgegen gefommen. 16) Abfchreibung 
des Krebitvotume für dag Defizit vor dem Jahre 
418418, Wir werden anordnen, bad bad zur Delung bed De: 
fiits vor dem Jahre 1818 bemilligte Areditvorum von drei 
Milionen Gulden, an den Aftivfapftalien, unter welhen bad- 
felbe in den Rechnungen ber Hauptſchuldentilgungsanſtalt vor- 
getragen wurbe, abgeihrieben werde. 17) Stand der Schul: 
dentilaungsfaffe im Untermalntreife. Die Haupt: 
überfiht ded Standes der Edhuldentilgungsfaffe im Intermain- 
£reife wird In ber bei der Hauptſchuldentilgungsauſtalt üblichen 
gGerm, wie es ohnehln ſchon für das Jahr 15°°/46 geſchehen 
ift, den Ständen vorgelegt werben, Auch iſt überdis bie Ein: 
feitung getroffen worden, baß Die Rechnung ber befagten 
Schuldentilgungsfaffe felbit Im berfelben Form geitellt werbe, 


wie fie für die Rechnung ber Hauptfhuldentilgungsfaffe vor: : 


»geihrleben if. IV. Beſchwerden. Die Uns vorgelegten 
Beſchwerden: a) der adellchen Gutsbefiger: v. Barth, Frei: 
Herren v. Lafabrigue, Perfall und Pietten, wegen Entziebung 


| 


| fer Eönfglihes Haus. Wir erneuern dagegen bie Merfiherung 


Unferer befonderen Fönlglihen Huld und Gnade, womit Wir 
Unfern Lieben und Getreuen, den Ständen bes Relches ftets 


‚ gewogen verbleiben. Gegeben Bad Prüdenau, am 15 Ang. 


1823. Ludwig — Fürtv. Wrede Grafv. Chir 


beim, Frhr. v. Zentner. v. Maillot. Graf». Ar: 
: mansperg. Nah dem Befehle Sr. Maieitdr des Königs: 
‚ Esid v.-Kobelf, königliher Staatsrath und Generalfefretafr, 


Yortugal 

Derengliihe Courier vom 42 Aug. fagt: „Wir haben Zeitun- 
gen und Briefe aus Liffabon big zum 5b. Der Generalinten- 
bant der Pollzel bat zwar ein Editt erlafen, daß der Uſurpa⸗ 
tor befchloffen babe, dem Spfteme ber wilführlihen Verhaf— 
tungen Einhalt zu thun, dieſes Verbot ift aber nur ein Scherz, 
und die Verhaftungen dauera mit vermebrter Strenge fort. 
In der Lifaboner Zeitung findet ſich eine lange Urkunde mit 
dem Zwete zu beweifen, dab Don Miguel auf den Thron 
feines Bruders Anfpruch babe, und baf Johann IV durch fein 
Deiret vom 15 Mon, 1825 ben Don Pedro nicht hätte zu ſel⸗ 
nem Nachfolger ernennen förnen, da dleſer Kalfer von Brafi- 
lien geworden fey. Don Pedro und beffen Tochter ſeyen dem⸗ 
nad von biefem Throne aufgefhlofen, und Don Miguel ge: 
fesmäfiger Eouveraln. Am 15 Nov. 1825 erflärte Don Je: 


‚ dann feinen Sohn Don Pedro, Kalfer von Brafilien, zum 


Kronprinzen von Portugal und Algarbien, und wenn cr das 
Mect hatte diefes Dekret zu erlaffen, fo murbe Don Pedro 


‚ nach dem Tode feines Waters König von Portugal und Algar: 


der gutsberrlihen Gerichtsbarkeit über vormalige Klofterunter: | 
thanen, nunmebrige Grumduntertbanen des Etaatd, dann b) 


der adellhen Gutsbefiger Freiherren v. Red wegen verfagter 
Anerkeunung des gutsherrlihen Yurlebiftiongrehtes auf dem 
alodifizirten Lehen Großlüfendorf — werden Wir nah Beflim: 
aunng des Tit. X. $. 5. ber Verfaſſungsurlunde durch Unferen 
Staatérath näher unterfuchen und entfhelden laffen, Indem 
Bir nun Unſeren Lieben und Getreuen, den Ständen des 
Deis gegenwärtigen Abſchled erthellen, biiten Wir mit Ber: 


Shen Dauer der VBerfammlung zur Reife gediehen find. — Un: 
gern vermifen Wir unter dleſen Früchten die Ergebnife eines 
auf bie Eutſeſſelnug der landwirthſchaftllchen Induſtrie berech⸗ 
aeten Kultutgeſezes. Wenn die Entwürfe elnes neuen Straf: 


geſezbuchs und eines auf den Grundlagen ber Oefſentlichtelt 


und Mündlichkelt rubenden Gefeges über das Berfahren im 
bärgeriihen Mectöftreitigkeiten nicht mehr zur Berathung ge: 
dracht werben konnten, fo erwarten Wir von einer fünftigen 
GStändeverfammiung, daß biefelbe bie ihr mitgetheilt werden: 
den Gefegbäder den vielfeltigiien Erwägungen und Prüfungen 
autergeben, und zur möglihften Vervolllommnung eines fo 
‚wichtigen und umfaſſenden Werkes beitragen wird. Woblge⸗ 
fällig erkennen Wir De ausdanernden Anfirengungen, mit wel: 
hen beide Kammern fid ihrem Berufe unterzogen, und Un: 
ſere landesväterlihen Abfihten durch Beirath und Zuſſlmmung 
vielfältig urterſtuͤzt haben. Theuer find Unſeren Herzen bie 
ins von beiben Kammern geäußerten Gefinnungen ter Treue, 
rarkenheit und Anbängtichfeit an Unfere Perſon und an Un» 


‚ noch beifegen, 


bien, und war zugleih Kalfer von Brafilien. Hatte er aber 
biefes Recht nicht, fo muͤſſen bie Saden In den Suftand ze: 
röffommen, In dem fie vor Erlaffung dleſes Defrets waren, 
und Don Pedro, fein aͤlteſter Sohn, mufte de jure fm deu 
Rechten und In ber Stelle nahfolgen, bie fein Vater befefea 
hatte, Diefer Grund fchelnt uns unmwiderlegbar, und man tan 
dab Don Miguel dad Mecht feines Brubers 
zum Throne von Portugal anerkannt, von ihm die Anftelung 
als fein Stellvertreter und als Regent angenommen unb ge: 


‚ fhworen bat, das Land der Konititutlon gemäß zu regieren. — 


. Der Graf Latour: Maubourg, franzöfiiher Geſandtſchaſtsſette⸗ 
zuügen auf bie Früchte zaruͤt, welche während der neunmonat: ' 


tale, iſt im Folge beftimmter Befehle feiner Regierung, auf 
einem Paketboote von Liſſabon in Englaud angefommen.” 
Deutfdland,. 

Die Braunfhmwelger Ungelgen enthielten kürzlich fol: 
gende Bekauntmachuug vom 31 Jun.: „Der bisherige Dber- 
bofmeliter Kaspar Helnrih v. Elersdorf It auf fein Ge⸗ 
fuch um Abſchled fofort entlaffen worden.” ändern öffentl: 
den Blättern zufolge verhält fih die Sache folgentermanfen: 
Dem Dberiägermelfter v. Siersborf war ein herzogl. Patent 
ertheilt worden, wodurd derfelbe feines bisherigen Dienft’t 
entlaffen und zum Oberhofmelſter ernannt wurde, Bon Eier: 
borf fhrieb dierauf unter dem 46 Jum. aus Driburg am beit 
Herzog: „Allerdurchlauchtigſtet ı. Da Em. berzogl. Darchl. 
gerudt baden, mir den Dienft, den ich unter toutraltllchen 
Verpflichtungen Allerhoͤchſtdero hoͤchſtſeligen Hrn. Großraters 
antrat — dem ich num bald 50 Jahre lang mit Edten vorſtand 
— ohne rechtliche Veranlaſſung zu nehmen, und Ic nit win: 
ine den Titel eines Oberhofmeliterd zu haben, umd einer 
jährlichen Unterüüzung von 1000 Tdirn. nicht bedarf, fe babe 
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ih das erft geſtern von bem Hrn. Oberſtaatsrath v. Muͤuch⸗ 
- Haufen erhaltene Patent demſelben wieber zugenhift, unb er: 
fuche ih Ew. berzogl, Durchl. ganz gehorfamft, mir meinen 
Abſchled zu erthellen, Mit den u. f. w.“ — Hlerauf erfolg: 
te nahflehende Antwort: „Auf Ihre an Se. herzogl. Durdl. 
gerichtete und uns zur Beantwortung aufgegebene Zufchrift 
vom 46 d. M. laſſen wir Ihnen bierdurh unverhalten, daß 
allerhoͤhſtdleſelben in Betrabt des von Ihnen anf die unebr: 
erbletigfte umd undantbarſte Welſe zurüfgefchikten DOberbofmel: 
ſterpalents, fo wie Im Nükficht auf ben gleichfalls unchrerble- 
tigen und formenlofen Inhalt Ihrer erwähnten Zuſchrift, ſich 
micht bewogen finden koͤnnen, Ihnen den erbetenen Abſchled zu 
erteilen, vlelmehr Cie ohne diefen Abſchled hlerdurch aller 
Ihrer bisherigen Titel, Memter und Würden, wes Namens 
fie immer ſeyn mögen, für verluftig erklären, auch Ihnen über: 
dis für Ihre und Ihrer Ehefrau Yerfon, vom Tage des gegen: 
wärtigen Meferipts an, den Aufenthalt Im biefigem Lande hei 
Strafe der öffentlichen Landesverweliung unterfagen. Bram: 
ſchwelg, den 17. Jun. 1828. Herzjogl. Braunfhiwelg: lüneburg. 
Staatsminiterium. v. Bülow v. Mündbaufen.” Die 
Stelle des Oberjaͤgermelſters bat der kuͤrzlich Im den Adeldftand 
erhobene Frhr. v. Praun erhalten, berfelbe, welcher nachher 
unterm 5 Julius d. J. den Grafen Münfer In London zum 
Zweilampfe mit Piftolen beraudgeforbert bat. 
Türfel, 

Der Courier de Smyrme enthält folgende Ältere Nac- 
rihten aus Ronftantinopel vom 26 Jun. „Gellerh 
find bier 400 ruflifhe Gefangene angefommen; fie wur: 
den, glei den fräber bier eingetroffenen, in Prlvathaͤuſern 
untergebrabt. Die von ber Armee bier eingehenden Nach: 
richten lauten fehr widerfprehend; und es iſt fhwer fih eine 
richtige Idee von bem Zuftande der Dinge zu machen. It: 
deſſen (cheint der Sultan Befehl gegeben zu haben, dem lieber: 
gang über die Donau blos zu beobachten, und jedes Blutver: 
giepen zu vermeiden. Er will, daß ale Streitkräfte bei Schumla 
lonzentrirt werden follen. Die Rufen feinen biefe Stellung 
umgeben, und laͤngs bem Ufer bes ſchwarzen Meeres gerabezu 
auf Wdrianopel rüfen zu wollen. Es werden nad diefem Punkte 
viele Truppen gefandt, und der Kapudan Paſcha ſchitt fih an, 
gu Lande nah Varna aufjzubrehen. Der Großmweffier wird bin: 
nen weniger Tage mach Mörlanopel mit ben fa Maſſe ausge 
bobenen neuen Truppen abgeben. Ju ben Mofcheen iſt aufs 
Neue ber Aufruf an alle Mufelmänner von 20 bis 60 Jahren, 
fi zu bewafnen und zum Abmarſcha bereit zu halten, vorge: 
tefen worden. Die Stadt Konitautinopel bat allein bunbert 
fünfzig tanfend Mann und zwar binnen wenigen Tagen gm ftel: 
fen. Man zweifelt jezt Feinen Augenblit mehr an einem hart: 
näligen Widertande von Seite der Tärken; das Volt folgt 
sehorigm dem Impulſe ber Regierung, und ſchelnt auf alle Er: 
eignäffe gefaßt zu ſeyn. Mehrere fräntifge Familien find ans. 
Adrlanopel hier eingetroffen, Ganz Rumelten fteht unter den 
Baffen, und wenn jemals die Tuͤrken dem Fehler begeben, und 
eine offene Feldſchlacht liefern follten, fo würde fie vor jenem 
te ſtatt finden; alein ohne Zweifel werden fie einfehen, daß 

—* im Rarſicht der Tarif als der ganzen Mititairorgani: 
er p der Feind ihnen bei Welten uͤberleg en, und daß es un: 
Bi, tegeltoſe Maſſen von dem. Artileriefeuer der Ruffen 


nieberfhimettern zu Laffen, To mie, daß viel dabei gewagt wirb, 

an einem Tage einen Theil des Volkes, weiches bie Umgegend 

ber Hauptſtadt vertheidigen fan, auf das Epiel zu fegen. Der 

Guerillaskrieg it der einzige zwelmäßige, und wenn man den 

Ballan audnimmt, wo bie Türken bie Anftrengungen machen 

müffen, welde eines großen Bolled, das für felne Religlon 

und feine Unabhängigfelt kämpft, würdig find, fo muͤſſen fie 

fih ſtets hüten, große Maſſen auf Einen Yunft zufammen zu 

drangen, um fie ben Rufen entgegen zu fegen. Dagegen muß 

das Land mit unzähligen Bewafneten bebeft ſeyn, melde die 
groͤßte Wachſamkelt beobachten, Transporte wegnehmen, Me 
Kommunifatlonen abfhnelden, und überall, wo ſich eln Hinter: 
bait darbletet, ploͤzlich hervorbrechen und den Feind nefen. Alle 
einigermaafen zu vertheibigenden Punfte muͤſſen zu eben fo vice 
Ten Eltadellen gemadt werden, welde bie Muffen eine nad ber 
andern zu nehmen gemdtbigt find. Auf dleſe Welfe wurde in 
Spanien die tapferfie Armee der Welt, bie franzoͤſiſche, nach 
und nach aufgrrieben; und fo muß ein Volk fela Laub ver: 
theldigen, wenn es entſchloſſen ift ſich nicht unteriochen zu laf- 
fen.’ — „Vom 28 Junlus. Die Ungewlfheit über ben 
Mari der Ruſſen iſt noch immer dleſelbe; jeit zwei Tagen 
bat bie Pforte mehrere Tataren erhalten, allein man kennt 
bie uͤberbrachten Nachrichten niht. Was übrigens gewiß zu 
ſeyn fcheint, iſt, daß bie ruffifhe Armee nicht fo ſchnell vor: 
röft, als man allgemein vermuthete; die Schwierigkeiten, wel: 
he ruͤkſichtllch der Verprovlantirung der Armee ſich darbleten, 
balten fie auf. Der Sultan hat befohlen, jedes allgemeine 
Sefecht vor der Ankunft ber Ruſſen am Balkan forgfältig zu 
vermelden. Auch iſt Befehl ertbeilt worden, in dem Maaße, 
wie man fi genoͤthlgt fehen würde fih zuruͤkzuzlehen, Alles 
su verbeeren, Die Operationen in Betref ber Aushebung 
der Truppen in Maſſe bauern fort. Diejenigen, weiche wegen 
Alter: oder Koͤrperſchwaͤche zum aktiven Dienfte umtauglich find, 
werben zum Dienft in ben Feftungen gebraudt. Zuglelch bes 
ſchaͤſtigt man fid mit Verprovlantfrungen, und In allen Theilen 
bes Dienftes herrſcht elue unglaubliche Thaͤtigkelt. Die heilige 
Fahne iſt noch nicht aufgefteft; man glaubt allgemein, daß bie 
erſt dann geihehen werde, wenn der. Sultan ſelbſt zur Armee 
aufbricht.“ — Außerdem euthaͤlt der Courrier verſchledene Nach⸗ 
richten, welche es beſtaͤtigen, daß Ibrahlm Paſcha fih bereit erfiärt 
habe, Morea zu räumen. Ein Schlfskapitaln, der aus Zante am 
17 Jun, in Syra eintraf, fagte aus, daß bei feiner Abfahrt 
in dem eritern Hafen auf Befehl der’ Reglerung Echiffe mit 
Lebensmitteln fuͤr Ibrahims Armee befrachtet worden, und 
daß bie In Folge der dem verbündeten Abmiralen von Ibrahim 
gegebenen Erllärung geſchehen fep, baß, da felne Soldaten an 
Wem Mangel litten und zur Verzweiflung getrieben würden, 
er nicht dafür elnſtehen könnte, baß fie nicht das Land mit 
Geuer und Schwert verbeerten. „Mir können verſichern, fejt 
ber Courtier hinzu, daß unterm 9 Jun. Idrahlm Paſcha den 


Abmlralen wirklich angezeigt bat, daf die Albaneſer, ſelbſt die 


wenigen, welde bis dahln in Erfüllung ihrer Pflichten ſich um 
treueften bewleſen batten, Lebensmittel und ihren ruͤkſtaͤndl⸗ 
gen Sold verlangten, und da, da er aufer Stande fen, fie 
zu unterhalten und zu bezahlen, fie beimfebren, ſich allen Aitde 
ſchweifungen, zu denen Nahe und Verzwelfiung treiben, über- 


laffen würden, und daß man nun ohne Zweifel bas Gerücht 
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ausſtreuen würde, der wilde Ibrahlm habe Gtröme vom Blut 
vergiefen lafen. „Bei diefem Zuftande ber Dinge , ſchreidt 
der Vaſcha, nehme ich Himmel und Erde zum Zeugen, daß Id 
an dem, was geihehen wird, unſchuldig bin, und daß das 
vergoſſene Blut auf das Haupt derjenigen zuruͤkfallen wird, 
weiche zum Vergleßen deſſelben die Veraulaſſung geweſen ſind.“ 
Der Viceadmiral de Rignv/ ber In dem Augenblite wo die: 
ſes Schtelben eluttaf, vor Navarlu ankam, ertheilte Ibrahlm 
Vaſcha zur Antwort, daß die Admlrale ſich unverzüglich in 
Sorfu verfammeln, und dann unverweilt fein Schreiben beaut⸗ 
worten würden.” — Haſſan Paſcha hatte auf Anſuchen bed 
nieberländifhen Generaltonfuls in ben eriten Tagen des Julius 
einem tuſſiſchen Fahrzeuge das Einlaufen In den Hafen von 
Emprua gefattet, um feine Ladung zu löfchen und eine Ruͤtla⸗ 
bung einzunehmen, uederhaupt, verſichert ber Gourrler, haͤtten 
die ruſſiſchen Kauffabrteifahrzeuge gu ben Häfen des otiomanz 
alſchen Reichs freien Zutritt, nad die ruffifhen Unterthauen 
würden auf feine Welſe beunrublgt. — Aus Sclo meldet ber 
Sourtier, dah Juſſaf Para alle Frauen und Kinder mach dem 
Seflande gefcitt babe, und alle Vorkebrungen treffe, um 
auf den Fall eines feindlichen UAngrifs gerüftet zu ſeyn. Et 
hatte nemllch gehört, es werde ber ruſſiſche Admiral einen 
Angrif auf Sclo unternehmen. Graf Heyden war neulih vor 
Samos erfülenen, und bis hatte au biefem Gerüchte Aulaß 
gegeben. Judeſſen hlelt man daſſelbe für unwahrſchelulich. — 
Ein Meifender , welger Erzerum am 2 Jun, verlaffen, hatte 
In Smpena das Gerücht verbreitet, dag ein ruffifhes Armee: 
torps wenige Tage vor feiner Abrelfe vor den Thoren jener 
Stadt erſchienen ſey. Der feindliche General babe von ben 
umliegenden Anböhen Beſiz genommen und darauf Batterien 
erriter, und der Para von Ergerum habe alle Grlechen und 
Armenler aus der Stadt geſchllt, um feine Truppen darin 
zu konzentriren. Nach einer der blutigfien Schlachten folle 
darauf Die Stadt mit Sturm genommen und Die Barnifon 
aledergemacht worden ſeyn. 


ritterariſche Anzeige. 
Ueber die Beduͤrfniſſe unſerer Zeit in der Gejeggebung; 
mit befonderer Rükficht auf den Zuftand Der leztern 


in Wuͤrtemberg. Bon Dr. U. 8. Reyſcher. preis 
35 fr. 8 gr. 


Diefe Abhandlung bilder eimen Theil der Vorrede welche 
der Werfaffer dem erten Bande feiner Sammiuna a 
würtemdergifhen Befege (entbalrend die Staatsgrund: 
gefeje biS 1495.und eine ausführlige gefhichtilhe Einleitung), 
ber demnaͤchſt ansgegeben werden wird, vorangefwilt bat, Es 
werden baria die böberen Gründe bieied Unternehmens nam⸗ 
haft gemacht; Insbefonbere wird daranf bingewiefen, welches 
tie Unfaben der gegenwärtig allgemein ber fpenden Befejes: 
Unſicher deit ſeven, welche⸗ die Mittel, die da und bort, na: 
ment in Preufen, Seſtrelch und Frantrelh zu NHerbelfüb: 
tung eines beffern Zuftandes verfaht worden, und welches 
endlich, mir Mütfiche auf dieſe Etfahrungen, bie wohl einzig 
Azoren —— bald möglicht zu dem gewunſchten Ziele 
zu gelangen. 

Die Umerzelchnete hat aus Müffiht auf blejenigen, melde 
etwa die Sammlung felbft nicht zu kaufen heabfictigen, oder 
fit) kom zuvor eine gemamere Kenatalß Ihrer Zweke zu verſchaf⸗ 
fen wünfgen, vorläufig diefen befondern Abdrut veranftalten 
lafen; fle bemerkt jedoch, daß der Drut bes Hauptwerles 


| für ihre men eintretenden 3 


felbft mit elmer eigens dazu verfertigten Gcheift feit cal 

—R ⏑ defeiben dem Werhreien 

noch diefed Jahr eriheinen tönnen. und 
3. ©. Eotta’fhe Buchhandlung. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Gorladung.) Won ber Verlaſſenſchaft bes au 13 Gem 
tember 1812 In Rufland geftorbenen Regiments: Quartiermels 
fters Georg Falter des 10tem Linien: Infanterte:Regiments, 
zu Erbesbüdesbeilm, damaligen Departements Donntrsberg, 
geboren, liegen 148 fl. 55 fr. 1 di. in ber Regimentstaflt der 
ponirt; es werben baber alle Diejenigen, welche an biefes Ber⸗ 
lafenihafte:Depofitum Erbſchafts⸗ oder font rechtlihe Anfpräs 
he machen können, aufgefordert, binnen drei Monaten 
vom Heutigen angerechnet, diefe Auſpruͤche bei unterfertigter 
Behörde geltend zu machen, als aufer beffen diefes Depafltum 
nach dem beftehenden fiskailſchen Geſez behandelt wird, 

Landau, am 19 Jun. 1828, 

Das könlgl. baperifche dote Linien: Jufanterle- 
a IT 
€ * 
: Relthmaler, Altuat. 


(GGekanntmachung.) Die königl. baperifde Hier 
demie ber Blibenden Künfte in münden Dei Adi 
im vorigen Jahre befannt gemacht, da fang der 


linge au 
nate Mal und November — en iR, 


Da 
mung bidher bei häufigen gReldungen unbeadte 
fo fiebt man fi gendrbigt, fethe hier noch — * un mes 
mit der Bemerkung zur (den Kenntnif zu gen, { 
aud Ausländer, welde In — 25 - 
ee eier in die Wabemie erhalten 
können. 

ben 4 Aus. 4828. 
elle —— her pildenden Künite. 
.v. Eornelius. 
Statt bes Seneraljetretaitd: 
Dr. Ludwig Schorn. 


Ein fottdes Etabiiffement, das, mehrere Iuduftrier _ 


zweige umfaffend, einigen bundert Menſchen Arbeit mub 2. 
gibt, deſſen gegenwärtige Wermögen (etwa 60,000 Gulden 
aber der großen, rafhen Ausbehnung feiner Geſchaſte nicht ger 
wachen fit, fucht einen thätlgen ober auch killen Thelineht 
mer, der wenigftens bunderttaufend Gulden nad 
nah derzuſchleßen vermag. 

Im vderwlchenen Jabre belief ſich der reine Gewinn dt 
Sefhäfte —— —— — Eine Fondaveratoͤßeruns 
von 100,000 fl. würde ihn verdreifahen. 

Das Erzeugnip des Erabliffements If pe hebirfalß amt 
deffen Verbrauch unadhaͤuglg von Mode u Bei en Ge: 
Weberfiedelung der Anftalt an den Wohnort des fünt Gt mu 
felfaftere fan ohne große Schwierigkeiten gerhehen; 9 Be 
derfelbe eine arme, wo möglich zugield gebt "Bi in 
runs, wonifeite Handarbeiten mb Inka. 
Menge, und serdumige einige hundert Arbeiter folen Adreft 
bäude anzubieren daben. Franfirte Briefe mit * grest 
F FF gelangen mnter Kouvett des Wechſelhauſ⸗ 
und Komp. in Leipzig au den Sachenden. 


Zum Berkanfen oder zum Verlelhen fit pro I 
tig "die Im der Stadt Bern gelegene ehemal erfeh 
Gerde und Lederfahrite, mit allen Einrichtungen 9°, thnnen. 
diefes Gefbäft mit Wortheil Im Großen betreiben * Komp. 
Man bat fi) bei den Eigentpämern HH, 2. W agnerW 

In Bern zu melden, 


.. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 235. | 
—ñ —ñ—— —— — —— — — — nn nn 


Ueber die Leitung der Luftballone. 

In einem Schrelben an den Proſeſſor Joſeph Gazzeri.“* 

Verehrteſter Here Profeſſor! Sie glauben, daß bie Reſul ⸗ 
tate meiner Verſuche über die Leitung der Luftballone, von 
denen Sie zum Teil Zeuge waren, nicht ohme Intereife und 
einiger Aufmerkfamteit nicht unmerth feven, und wünfden da: 
ber von mir zu willen, was mic veranlaft habe, mich mit die: 
fem ®egenftande zu befallen; ferner, weiche anfänglihen und 
einfacheren Berfuche denen, die Sie vor ſechs Monaten gefehen, 
vorbergegangen feven, ob und melde andere ich fpäterhin, und 
mir weichem Erfoize ic fie unternapm, und was für ein End: 
ergebniö mit den von mir gewählten oder erdachten Huͤlfsmit⸗ 
tein mad melner Meynung erreicht werden tönnte. Id neh⸗ 
me feinen Anftand Ihnen diefes les nach Ihrem Wunfde 
aus einander zu ſezen, was Sie alddann Ihren Freunden und 
ben Liebhabern von Forihungen diefer Art mittheilen mögen; 
denn Ich bin überzeugt, daß, was Ihnen nicht mißfällt, wenig: 
ftens die Nanfiht Anderer verdienen dürfte. — Da die Er: 
fabrung zeigte, daß das Aufftelgen der Luftbalone in bie bb: 
bern Regionen nicht mur etwas Möglices, fondern etwas uns 
läugbar Richtiges und fogar Leichtes fey, fo fühlte man, baf 
biefe glänzende Erfindung nur inſofern von einigem Nuzen 
werden könnte, als ſich Mittel ausfindig machen liefen, ver- 
mittelft beren ber Luitfchlffer in der Höhe eine beliebige Rich⸗ 
tung einfhlagen könnte. — Verſchledene Mittel wurden zu die⸗ 
fem Ende nah und mad angekündigt; allein da feines derſel⸗ 
ben bem erwarteten Hofnungen entſprach, fo betrachteten bie 
meiften Phoſikter das Problem ber Leitung der Luftballone als 
unausführbar, und jeden dahln Bezug babenden Vorſchlag als 
Kimariih. Uber bei gemauerer Nachforſchung glaubte Id die 
Haupturfahe des Nictgelingens nicht fo fait Im der abfolnten 
Ungulänglichteit der vorgefchlagenen Huͤlfsmittel, als vielmehr 
in ihrer übel verfiandenen Anwendung ju finden, Daraus 
ſchoͤpfte Ih Hofnung, daß, würden nur etwas wirffame Huͤlfs⸗ 
mittel und zwar in der Urt, die ih für die allein taugllche 
anſehe, augewendet, man unter gewiſſen beſtimmten Bedin⸗ 
gungen die geſuchte Leitung erzwelen konnte, Ehe ich aber 
die von mir gewählten Hulfsmittel befpreibe, werde ih jene 
Bedingungen aus einander fegen, indem Ich daburh dem Pro: 


* Gegenwärtiger Aufſez erſchlen in der italienischen Zeit: 
fartft Antologia, Im Avrilbefe d. I. Nro. 88. Er dürf- 
te den Freunden der Aeroſtatit willfommen fepn, denn er 
bringt die Aufgabe ihrer Loͤſung mäber, woran man fon 
fo lange arbeltete, nemlich die Einrichtung eines Quftbal- 
lous zu erfinden, mittelft deren bei ftillem Wetter der 
Luftſegler nach jeder beliebigen Richtung die Luft durch 
fteuern fan. Das Nefultat verdient um fo mehr die Auf⸗ 
merlfamfeit der Eachlundigen, als es zus einer Meihe 
von Verſuchen hervorging, bie der Verfaſſer im Klelnen 
anſtellte, und womit er am Ende feine Entbelung bewährt 
fand. Sejt er feine Forfhuugen In biefem Geblete fort, 
fo darf man bei dem Gifer, welchen er bie jest entwifel: 
te, mit Grund boffen, der Loͤſung diefes Problems eine 
immer größere Ausdehnung zu geben, Verfaffer obigen 
Sendfreibeng fit der Prinz Napoleon Louis Monaparte, 

obn des Grafen von St, Leu, vormaligen Königs von 
Holland, der jest In Florenz wohnt, 








blem, beffen Löfung Ich gefunden zu habem glaube, feine ver— 
nünftigen und befheldenen Sraͤnzen anweiſe. Ih halte es 
memlic nicht für möglich, dem Luftballone eine dem Winde 
entzegengefezte, ober von demſelben, fobald ein farfer Wind 
geht, namhaft abwelchende Richtung zu geben, Ich halte e# 
nicht für möglich, auch bei ruhiger Luft dem Luftballen eine 
fhnelle Bewegung zu geben, Indem ber Wiberftand, den bie 
Luft entgegenfezt, In glelchem Werhältuiffe mit der Schnellg- 
keit ftebt, mit der der Ballon feibigen zu überwinden verſucht. 
Glelchwol behaupte ih, dab man vermöge der von mir auge—⸗ 
wandten Mittel längere Fahrten damit unternehmen könne, 
Indem ich, wie gefagt, die mir vorgeftefte Aufgabe dahin bes 
fhränfe, einen aufgefilegenen Ballon in ruhiger oder wenige 
ftens von keinem heftigen und ungeftümen Wind bewegter 
Atmosphäre langfam im der gewuͤnſchten Richtung fortzubewer 
gen, glaube ich biefelbe auf folgende Art gelöst zu haben. 
Da unter deu verfchledenen Hulfsmitteln,, bie nah meinem 
Wiſſen ſchon vorgefälagen wurden, um bie Zuftballone in einer 
gegebenen, zunaͤchſt borlzontalen Richtung fortzubewegen, mich 
feines befrledigte, und ich an allen einen gemeinfcaftlihen uud 
mwefentlihen Fehler bemerkte, fo fchlen mir, daß bie gefuchte 
Wirkung fiber erzielt werden bärfte, wenn man von bem Grund⸗ 
ſaz, vermöge deſſen ein Paplerdrache oder Adler fi in bie Luft 
erhebt, oder von jenem, nad welchem felbit fehr ſchwere Kör« 
per gegen das Gentrum bes Wirbels einer Lufthoſe gerifew 
werden, eine andere von derjenigen ganz verfchledene Anwen: 
dung macht, auf die den Hru. Viktor Sarti zu Bolsgna fen 
fm Jahre 1821 fein Luftfegler (Aereo veliero) führte. Es iſt 
onen befannt, Hr. Profeffor, dab bie Worrihtung bes Gartk 
in zwei Seyfegeln befteht, welche an zwei ſenkrechten Stangen 
oder Segelbaͤumen angebracht find, von denen ber eine Inner 
halb HobL fit, damit der andere bineingefhoben werden Fan; 
wenn biefe num fm entgegengefegter Richtung rafch berunges 
dreht werben, fo wirken fie dergeftalt auf die Luft ein, daß ſie 
dur die Ruͤtwirtung derfelden, nebft einem geflohtenen Korbe 
oder einem Ecifhen (Berüfte), weiches dem Luftſchlffer aufes 
nehmen beitimmt iſt, Im die Höie gehoben werden. — Obgleich 
Id nun karzlich, und zwar einige Zeit nahdem meine Verſuche 
khon zu ſeht befriedigenden Mefultaten geführt hatten, vernoms 
men babe, daß auch der erwähnte Hr. Sarti feinen Acreo- 
veliero dazu anwenden wolle, nicht mehr bioß eine oder zwei 
Perfonen in einem Korbe oder Schifchen ſeutrecht In die Höbe 
au beben, fondern um bie horizontale Bewegung oder Richtung 
eines gewöhnlichen mit Waſſerſtofgas gefüllten Luftballons zu 
bewirken, fo bin ich doch immer noch der Meynung, dag mein 
Ansfunftsmittel den Vorzug vor dem feinigen verdiene, md 
glaube, daß dieſes durch feine irrlge Unwendung ben erwarte: 
ten Erfolg entweder gar nicht, oder doch nur unvollfommen her⸗ 
vorbringen werde, Er will nemlich wie alle andern, weiche ihms 
in dem Verſuche den Luftballon zu leiten vorangegangen ſtud, 
feine Bewegungskraft nicht an dem Ballon anbringen, wie es 
doch erfordert wird, fondern an dem Korb oder Scifhen, weis 
ches burd feine abhängige Stellung, und in Ruͤtſicht auf feinen 
Umfang und Gewicht In Vergleich mit dem Ballone ſelbſt, eher 
in der Nothwendigkelt ſich befindet, dieſem zu folgen, als ge: 


eignet iſt, ihm nach ſich zu siehen. Das boppel 


X 


... “> . * 
te Segelfoftem ] bie Männer, welche den Ballon zurät bielten, bemfelben durch 


merhin verwitelt if, 
ich burd einen doppelten Dbren: 
gen Gängen, von denen 
At Seldenzeug gebildet It, wo: 
fer Achſen nur eine habe, und 
miger Bewegungen nur € 
Der etſte Verſuch, 


des Hin. Sarti, das im 
Berwirtung unterliegt, 
freid erſezt, d. 1. mit zwe 
inen einzigen St 
durch Ich ſtatt zwe : 
{ne hervorgubriugen braucht. 
bei dem Sie Zeuge waren, 
efengewinde die von mir gewänfhte 
dag er meine Hofnung über: 
1. Xafell. ſellt die zu dieſem Merfude euße⸗ 
Aiſt ein Geſtell in horizontaler Lage, 
jet möglib die elferne Stange B aus 
eg metallene Rolle C bin 
udifulären Schaft E fhmebend erhält, 
findet fd die Achſe ber 
welcher das taffetne Schnekenge⸗ 
It eine Rolle, deren Hobltehle el: 
deſſen Mittelpunft gerade in fenf: 
Iner anders Mole L febt, die einen 
indeffen glelhfalls eine fpizwint- 
und tie am untern Ende bes Schaftes F 
K biefer zweiten Mode iſt eine 
weiche die Wirkung eines tleinen 
Gewicht N durd feine Schwere 
M um, und folglih auch bie 
dern Rolle I vermittelft bes 
ditehle ber einen und der andern 
fo drebt fi auch die Molle I, 
größere Anzahl Ummälzungen In 
8 If augenſcheinlich, daß das Schne⸗ 
leichen Schnelligkelt ſich dreht, wie bie 
obald nur das Schnekengewinde bie Anregung zum 
neht es in feiner horizontalen Bes 
nje Syſtem nach ſich, Indem es 
Stange B in zwei Selunden eine Strefe von 20 Fuß 
die durch das Gewich 

Mein Schnekengewi 
anderthalb Fiorenti 
$. Obslelch id gan 
webenden Ballon gem 
und daß fogar elme 


traf. Die Flaut 
wandte Vorrichtung vor. 
weldes befiimmt lit, 
gufireten, auf det di 


Y diefes Schaftes be 
metallenen Nöbre G, an 
winde H angebradıt iſt. 1 
nen ſpigigen Wintel bildet 
rechtet Linie über jenem € 
viermal gebjern Dur 
Uche Hontteble bat, 


Bell: M befeitlget, 


Molle L, und da die 
Sells O, weldes über dle Ho 
Rolle herlaͤuſt, verbunden iſt, 
inbem ſie, als die kleinere, 
der gleichen Belt macht. 

winde H mit ber 9 


Kreislauf erhalten hat, fo 


w 


troj der detraͤchtilchen Meikung, 
Florentiner Pd. verurfact wird. 
einen Durchmeſſer von teiläufig 
ober 2 Fuß 8 Linien Yarifer Mas 
war, daß, um einen frei in ber Luft ſch 
fortzubenegen, eine Heine Araft hinrel 
große mehr nachthellig 
bap fie dem Ballon € 
einen größeren Widerſtau 
mißllche Zufälle erwachſen lünnem, 
doc durch folgende 
fertigte einen Luſtballon 


als vorthellhaſt ſeh⸗ 
ine große Scne ulgtelt 
d in der Luſt heit 


mitzutheilen fucht, 
or ruft, woraus 
ih ralch hierüber 
men uͤberzeugen. Ich ver⸗ 
mit einem Durchmeſſer 
der Luft binläng- 
en, verbiuberte aber fein allzu 
von einigen Männern 


Verſuche vollfom 


lihe Schwungkra 
hohes Auffelgen durch Steite, weine 
hierauf befeftigte I mehrere 
das eine Ende eimes Sells, deſſen anderes Eude, 
Rofte laufend, am dem Ballon gegen die Mitte feiner Hose : 
act war. Das Ende bed 


Selles, au welches ih die | 
Gewichte befeſtigte, 


war etwas über dem Boden erhaben, 


Während id ein angebundenes Gewicht fallen Ueß, dieh Id 


Nachlaſſen der Strife freien Lauf geben. Das Gewicht, im 
Fallen das Sell nah ſich ziebend, fezte den Ballon in ziem: 
uͤch horizontaler Richtung in Bewegung, allein mir verſchlede⸗ 
ner Wirkung, nad der Schwere des angewandten Gewictel, 
Doch woite ein Gewicht von 50 Pfund dem Ballon eine zu 
ungelüme Bemegung geben, fo daß Ich beforgte er wuͤrde 
zerreigen, und ic mußte daſſelbe ellends wieder abloͤſen. Ein 
Gewicht von 10 Pfund machte ihn fanft gleiten, ohne gleiche: 
fam feine Form zu verändern. in Gewiht von 20 Vfund 
tieh elmen Theil des Ballond die Flanr eines Kegels anuch: 
men, deſſen Spige der Pantt mar, Io das Seil befeſtigt 
wurde, Ein Gewicht von 5 und relchte bin, den Ballon zu 
bewegen, wenn gleich etwas langfam. Ich ſchllete bieramd, 
daß efne Meine Kraft genügt, einen Ballon fortgubewmegen, 
der vom felbft in ber Luft ſchwebend bleibt, und dap eine mir 
fige Araft, welde den Widerſtand der guft laugſam gu Aber: 
winden tractet, einer größern vorzuzlehen If, die, indem fr 
dem Ballon eine dedeutendere Schnelligkelt zu ertheilen de⸗ 
zwelt, von Selte ber Luft einen größern Widerftand ver⸗ 
anlaft. 
(Der Beſchluß folgt.) 
—— —— * 


Die der beitten Legidlatur 
Die Erdſuung der zweiten Serfiom ber Pr 

ker Kammer der Gemelnen fand am I) Jun. ſtatt. Der Yrd 
fiven Vober bielt dabei eine rede, im deren Eingang er von 
der vor einiger Zeit vereitelten werfamörung fpricht,, und feine 
Freude baräber austräft, dap die öffentlige Stimmung ſich 
hei diefer betruͤbenden Meranlafutg mit eben fe vlel Ergeben- 
helt als eifer für die beftehende Ordnung ber Dinge audgr 
forochen babe, und ſonach Haytl's Freiheit und Unabhängigteit 
pur nichts gerftört werden loͤnne. „Stets melnen Pflichten 
geiren, fuhr er fort, und odgleich Id die von der Rechtlich⸗ 
teit vorge ſchriebenen Anſtrengungen machte, um die Tllgung 
der gegen Franfreih eingegangenen Schuid zu bewirken, habe 
ich nie unterlaffen, de Ehre und die Rechte Hayti'y zu ver⸗ 
theidigen. Ich babe ben unverleglihen Grundfas ausgelprd« 
gen und stets geltend gemacht, ber es nicht zulaͤßt, daß ein 
wahrhaft unabhängiges Volt gegen fein Intereſſe gendthigt 
werben könne, ausſchließliche Vorrechte zu Gunfien des Ham 
deis einer fremden Nation auf ewige Zeiten jugugeftehen. In 
dleſer wichtigen Beziehung verfieht es ſich von ſelbſt daß/ 
wenn nicht weltere und gegenfeitig erſprleßliche Verabrebuugen 
erfolgen, ber Handel aller Nationen bei und nad ablauf bed 
Jahres 1830 auf den Fuß der vollfommenlen Glelchhelt ge⸗ 
Acft werden wird.“ Der Yräfident erflärte ferner, dab die 
aud Anfah der fhmwierigen Umitände eingeführte auferordent: 
ine Mbgabe, dit zu drutend befanden worben, wieder u 
‚ hoben werben folle. Der Drang bet Umftände babe eine * 
ſion von Papiergeld zu einem gewiſſen Werth veranlaßt. «tung 
gänftige Aufnahme diefer Maafregel babe feine Erwa en 
' übertroffen, un) um bem Butrauen bet Natlom zu entſyre — * 
. fev berelts ein Thell des Paplergeldes wleder A item 
den, Mebrigens ſeyen Ordnung und Sigerhelt in St * 
und auf dem Sande befefllgt, obalelch der Haudel * ha 
Abſchlag der bartiihen Waarenpreife Im Auslande gelitten · 
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und im Ianern Trokenheit und Sturm bad Band betruͤbt haͤt⸗ 
ten. Auch der bedeutende Bevölkerungtzuwachs und bie Fort: 
ſchtitte des öffentiihen Unterrlchts fepen erfreulich u, f. w. 
Schweden. 

* Stodholm, 5 Ang. Dad Npäre Converſatlons Blad 
iſt auf Befehl des Hofkanzlers verboten worden, wird aber 
bald, wie ſchon in drei vorherigen Fällen, unter einem neuen 
Titel wieder erſcheinen. In dem unterdrüften Blatte befand 
ſich eine Vergleihung zwifhen dem 4 Jul. und dem 17 Mat, 
den Jahredtagen der nordamerlkaniſchen und ber norwegifchen 
Greipeit. Der Verfaſſer äußerte am Sclufe berjelben, Alles, 
was ber Gränstaren, die Stochoims Poften und die Std: 
holms Tidning ıc. wider die Morweger gefhrieben hätten und 
noch ſchrelben möchten, würde nur dezu dienen, in Schweden 
bie Zahl derjenigen zu vermehren, die ſich darnach febnten, 
mit den Norwegern gleihen Natlonalgelſt umd gleiche Inftitu: 
tionen zu haben. — Der fehr geachtete Baron v. Ehrenpeim 
ft am 2 d. M. mit Tode abgegangen, Es iſt ſchwer zu ent: 
fhelden, ob biefer Mann gröfer als Staatsmann, ald Be: 
lehrter ober ald Bürger war. — Bon dem Kammerrat; G. J. 
Billtberg iſt eben im Drut erſchlenen: Synopsis Faunae Scan- 
dinaviae, complectens animalia Sveeiae etNorvegiae hucus- 
que detecta. — Hr. Edriſtle, vorbem mehreremale Präfident 
des norwegifhen Storthinge, hat die Stelle eines Dberzoll: 
infpeftors zu Bergen ber eines zu Stochelm refidirenden 
Staatsminifterd von Norwegen, die ihm der König antragen 
Ueß, vorgezogen. — Hr. Hanfteen, Profeſſor an der Univerfi- 
tät zu Chriſtianla und gegenwärtig auf einer wiſſenſchaftlichen 
Meife begriffen, ift am 21 Jul. von Petersburg über Modfau 
nah Sibirien abgegangen. — Der Profeffor Berzelins hat vor 
feiner Abreife nah Berlin ein Paar der Hummern unterfücht, 
durch beren Genuß zu Carlsham fo viele Leute erkrankt find, 
und erklärt, der abgegebenen Meynung der Aerzte in Schoonen 
entgegen, er habe auch nidt eine Epur von Gift darin entde- 
fen können. 


Ausspungern Kuns vom 21 Aug. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. co. Wechselkurs. Papier. Geld 


Papier. Geld. | Amsterdam ı Monat — 4108} 

Obligationen ä’4 Proc. 905 997 | Hamburg ı Monat — 1155 
deito A 5 Proc. 4045 404 | Wien inanger ı Monat 095 — 
Lotter.Loos. A4Pr. EM. 106 405} | Frankfurt ı Monai m — 
unverzinsliche. 04 — gjg |keipig - —  — 

b) Oestr. Staatspapiere. —— ne 1171 — 
Wothschiläsche Loose. — 451} | Lyon — si — 
Partial & 4 Proc. 1224 1225 | Mailand — 7 — 
Metalliques & 5 Proc. 955 934 | Gemun — — 51 
Bank-Aktien 11. Som. 1072 1074 | Livomo  - - — 574 





titterarifhe Anzeigen. 
Bei Tob. Löffter f 
und durd alle ee fo eben erſchienen 


Bldthen seligibfen Sinnes zur Erhebung filr Geiſt und 


Gebauer. 
brofch. 1 fl. 45 fr. uer. 2te verm. Aufl. 8. 


Viele Männer und F 
fe Blätter aller Art, die Answer Akne Ari: 

’ wahl einzelner Lied « 
fangbäder und andere sur Erbebung des Seiftes ——— 


| 
| 
| 
| 
| 
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zeus verfaßte Schriften, haben über den Werth bed bier auge⸗ 
zeigten Buches, das man mit Recht Wit ſhels Morgen: 
und Abendopfer an die Seite geftellt bat, auf die erfreur 
Uchſte Weiſe entſchleden. So birfen wir ed mit mehreren 
neuen Liedern, die der Dichter zeitver in Waters Jahr buch 
für bausliche Andacht zu Vieler Erbauung mittbellte, ver: 
mebrt, dem Publitum von Neuem barbringen und überzeugt 
ſeyn, daß es in jeder Familte, die religtöfer Sinn belebt, 
als wilfommene Babe aufgenommen werden und fegendvoll 
wirfen wird. 


Bel Karl Hoffmann In Stuttgart ft erfälenen, und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


Praktiſche Geomerrie, oder Anleitung zum Plans 
aufnehmen und Feldmeſſen. Nebſt den trigonometris 
fen Grundlehren und einer Anweifung zur Hoͤhen— 
meſſung durch das Barometer, von Profeffor C. F. 
Deyhle. Mir ı Steintafeln. Zweite Auflage. gr. 5. 
broch. 1 fl. 30 Er. oder 1 Rthlr. 


Die Vorzige obigen Werkes haben ſich allen Käufern ber 
erſten Auflage bewährt. Es enthält eine vollitändige, ohne 
algebraifne Formeln auf leicht zu behaltende Regeln zuräfge: 
führte, umd durch Beichnungen erläuterte Anleitung zur prafs 
tifhen Feldes: und Yandesvermepkunt, und iſt für praktiſche 
Geometer und folde Perfonen beitimmt, bie Ihres Amtes we: 
gen dem Werfahren bei Aufnahmen von Planen nicht fremd 
bleiben dürfen, 


(Mufilanzgeige) Sowol dur bie gütige Aufnahme 
meiner 7 folennen Meifen, als durch mehrere Aufcriften auf: 
gemuntert, eine weitere Fortfezung meiner Arbeiten zu unter: 
nehmen, zeige ich biermit 6 neue, leichte, größere, latelnlſche, fo= 
lenne Meifen, nebit einem Te Deum landamus und Graduale 
bis Längitens Ende Dftober d. 3. auf Subfeription a 4 fl. 
40 fr. an. Dann tritt der Ladenpreis von 7 ; 30 fr. ein, 
Subfeription Deinen nur in portofreien Briefen bie Ende Sep: 
tembers bie fönigl. baverlſche Hofmufil- Handlung Falter und 
ohn in Münden, Andreas Böhm In Augsburg, und Un— 
terzeichneter an. 
Lindau am 6 Auguſt 1828. 906 e 20 
ohbanm Uzenhofer, 
Drganijt= und Mufitdlrekter. 


Gerihtlihe Bekanntmachungen. 


(Belanntmahung.) Da fih für das Anweſen bes 
Beans Zaver Dfermann, Brauerd zu Stadtambof, bis: 
ber fein Käufer gemeldet bat, fo wird daſſelde mun zum brit- 
tenmale zum Kaufe ausgeboten, und hlezu auf 

Montag ben 1 September I. 9. Vormittags 


9 bis 12 Uhr 
Termin angefezt. 
Diefes Auweſen beiteht: 
a. —— —— ui arg ea 
verfebenen, febr geräumigen Wohnhaus mit Schentaewöälb, 
BWeinteller, Waſchhaus ıc, — 
Dem wohlelngerichteten Brauhaus. 
Der Malzmuͤhle. 
. Dem Brenuhauſe mit Malztenne und Stallungen. 
. Dem Stabel und dem darnater befindlichen Keller. 
Dem Keller unter der St, Mang Safriftev. 
. Dem —— an der St. Mang Klrche. 
h. Dem Sommerkeller auf dem Wege nah Karenth. 
i. Dem "/a Tagwerl haltenden Grasgarten mit gebefter 
Kegelbahn. 
k. Dem mit vielen Fruchtbäumen befegten, über 4 Tagwert 
großen Obſtgarten, welcher an den dufern zwei Seiten mit 
Mauern umgeben iſt. 
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Saͤmtliche Gebäude find in gutem Zuftande yub das UAn⸗ 
weſen It freies Eigenthum. 

Außer der darauf radijirten Brauergerechtiafeit und der 
damit verbundenen Brannteweinbrennerei batte ber Beſtzer 
Föber aub bie MWeineffigfabritatiot und das Recht zu einer 
Großbandlung. 

Ucbrigens wird bemerkt, daß nab Umständen ein großer 
Theil des Kauficilinge auf den Realltäten verziusllch liegen 
bleiben fan. 

—— den 1 Aug. 1828, 

Koͤnlgl. bayeriiches KArels- und Stadtgerict. 
Schleder, Direltor. 
Dr. Mapr, coll. 


(Ediftalladung.) Das unterfertigte königl. Krels- und 
Stadrgeribt bat im dem Debitweien des königl.' Hra. Kamme⸗ 
ters Karl Nothhaft Freiberen v. Weiffenftein, uns 
tern 9 Mat d. I. auf Unlverſalkonkurs erfannt, 

Es werben daber die geſezlichen Ediftstage, nemlich: 

1. Zur — der Forderungen und deren gehörigen 
Nahweifung auf den 6 Dfrober 1828, 

11. Zur Vorbringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf pen 10 December 1828, 

IM. Zur Schlußverhandlung und zwar für die Neplit auf 
12 Februar 1329, und für die Duplit auf den 12 März 
4829, bis exclus. 14 April 1829, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitsefen:, und biszu fämtlihe un: 
befannte Gläubiger des Hru. Gemeinfduldners hlemlt öffentlich 
unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das Nichterfheinen 
am erfien Edittstage die Ausſchlleßung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfheinen an den übriz 
gen Edittstagen aber die Ausfhliefung mit den an denfeiben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinihulöners In Händen baden, bei Ber: 
meldung des nohmaligen Erſezes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, 

Straubing, den 22 Jul. 1828, 

Koͤnlgl. baverifhes Kreis⸗ und Gtabtgericht, 
Prader, Direkter. 
"Wunderl, Brot, 





(VBeianntmahung.) Vom koͤnlgl. Krels⸗ und Stadtge: 
rihte Negensburg mird auf den Antrag der beftehenden Mer: 
mögens: und Abweienheitsfuratel des mehr ald 30 Jabre von 
bier abwefenden Vürgers und Kaufmannsiohues Heinrib 
Albert Breuning, nahdem berfeibe die Berfhollenbeits: 
jahre fhon uͤberſchritten, ohne dab man über feinen Aufent: 
halt, Lehen oder Tod Gemwiäheit erlangen konnte, hiemit auf: 
gefordert, sub termino von ſechs Monaten a dato bier: 
orts ſig zu melden, und über fein ihm angefallenes Nermd- 
gen nebörig zu Dieponiren, als außerdem derfeibe für verſchol⸗ 
len erflärt, und befagtes Vermögen feinen bieiigen naͤchſten 
Verwandten oder jenen, welche darauf, aus was immer für 
Mecrteritein, guide Anfprühe zu baden glauben und legal 
nachweiſen konnen, fautiongfrel audgeantwortet werden wird. 

Regenshurg, den 23 Mai 1828, 

Koͤnlal. bayerffches Kreis: und Stadtgericht. 
Schieber, Direktor. 
Lonich, Acceſſiſt. 





(Borladung.) Joſeph Dletmaler, Glaferdfohn aus 
Palau, Soldat im unferfertigten Realmente, ſtarb am 25 Mat 
1828 Im btefigen Mitlratrtranfenbaufe. 

Ale diejenlaen, welche aus irgend einem rehtlibem Grun: 
be an den Nachlaß des Diermaler Anfprühe bearuͤnden zu Ein: 
nen glauben, werden blermit aufgefordert, felbige bei der un: 
terfertigten Werlaffenfhaftsbebörde binnen dreißig Tagen, 
vom Tage der gegenwärtigen Befanntmahung anfangend, um 


fo gewißfer geltend zu machen, ald mach Verfluß biefes: Ter⸗ 

mins weiterer rechtlſchet Ordaung nad verfahren, insbefondere 

mit Ausfoiglafung der teftamentariihen Erbtheile und Legate 
vorgeſcotitten werden wird. 

Münden, den 11 Auguſt 1828, 
Koͤuigl. baperifhes 1ftes Linien-InfanterierMegimentt: 
Kommando (Rönig.) 
v. Zwanziger, Dbrik. 
Mobier, Attuat. 


Unfündigung. 

Die berühmte Majtadter Stahl: und Chalfen:Fabrit, weide 
von den frübern Befisern Schlaff et Comp. burd Lotterie 
ansgefpielt wurde, gewann eine Geſellſchaft, weiche gefonnen 
ift, folhe ihre Vefizung wieder zu veräußern, 

Diefe iſt zw jedem Fabrikgeſchaͤfte wegen ihres Umfanzes, 
ihrer vortbellhaften —* und beſonders wegen ihrer beden⸗ 
tenden Waffergerehtigkeit fehr geeignet, und verbindet mit ih: 
rer großen Nüzlichkelt unendlih viel Angenebmes, indem fe 
einen haͤbſchen Garten umd eine herrliche Ausficyt im die ſchö⸗ 
ne und fruchtbare Umgegend hat. 

Wegen der naͤhern Befhreibung bierüber bezleht man üb 
auf die Anfündigung zur Verloofung diefer Fabrik, und erfuht 
die Kauflledbaber, fid an die Erpebition diefes Blattes In 
franfirten Briefen wenden zu wollen, melde die Anfragen an 
bie geeignete übdreffe fendet, vom weicher lezteren all 
nur Antwort erwartet werben darf. 





Eine volitändige maffive Runfelräben: Müble mit zwei ſent⸗ 
rechten Sylindern, worauf man mic einem gun > — 
den an 400 und abmechfelnd mi, — drei Stunden 
Nunfelrüben mablen fan, iſt nfen. giehhaber können fih im 


vom Rhein entfernt, u verfau 2 * 
ie Erpedition der Ally. Zeit. wenden, 
ee = die redte Adreſſe beforgen wird. 





in Mectepraftifant, der bie Konfurspräfung beitanden 
bat, md Zeugniſſe über feine Brauchbarteit vorlegen fat, 
winfhr, bei * —— gegen ein maͤßlges 
ar Beſchaͤftigung zu erbalten. 
R eingedende Anfragen wird bie Expedition der 
Allg. Zeitung In Mugeburg befördern. 


Intereſſaute Ankuͤndigung. — 
eines neuen Verzelchulſſes zweiter Theil, welcher fa Kuts 
on Hreſſe verläßt, enthält die genaue Angabe der voll: 
ftändigen Sammlung matbematifher, pbufitalticher und altto= 
nomifrer Jatrumente und Apparate, chemifher Gerätbitaf: 
ten und techaologlſcher Modelle nah den neuzru Einripranıen 
und Berbeferungen verfertigt, welche im phyſikallſchen me 
jeum zu Zranffurt a. M. aufgeitellt And, und bie id au DET 
gefezten Preifen llefere. Dieied Vergeichniß iſt zum che 

dachſchlagen ſoſtematiſch geordnet, und ftebt gegen u 

Briefe Aenhern und Liebhabern er Diem . 

’ . Ba ’ 
zu Franffurt am Main. 





Entbindungs: Anzeige. 4 
Ih mache meinen auswärté entfernten Berwankten m. 
Freunden ganz ergebenft bekannt, daß meine Frau am 18 d. 
von einem gefunden Sohn entbunden worden iſt. 
Augsburg, den 19 Gas. 1828, Soffuank 
R. Ev 590 ‚ 
tdnigl. — Generalmajor und Brigadier 
der Infanterie 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 236. 





Weber die Leitung ber Ruftballone. 
* Geſchluß.) 
Nah dleſen Verſuchen konnte ich miht mehr zweifeln, 

daß ein verhäftulgmäßiges Schnefengewinde, an dem mittleren 

Theile eines Auftbalons angebracht, biefen nicht horizontal 

fortbewegen folte. Wein damit bei diefer Bewegung immer 

die gehörige Leitung ftatt finde, muß fie der Luftſchiffer ber 
ftändig nah feinem Sinne tichten Kinnen. Da fih nun aber 
bis kaum bei ganp ruhiger Luft (mas doc felten iſt) bewerk⸗ 
ſtelligen lleße, fo wuͤrde im Gegentheil ber ſchwaͤchſte Wind 

(mebit dem, daß er dem Ballon einen Impuls gäbe, ber durch 

Hilfe bes Schuekengewindes überwunden werden müßte, fo oft 

er von ber verlangten Michtung abginge) von der Seite ber 

auf deu Ohrenkrels ſelbſt einwirken, und da er ben Ballon 
mehr ober weniger um ſich felbft oder feine ſenkrechte Are 
herum drehte, zur Bolge haben, daß das Schnekengewinde 
feine Richtung nicht mehr auf den Puntt nähme, auf dem der 
Luftſchiffer los zuſteuern wuͤnſchte. Cs war daher nöthig, ein 
geeignetes Mittel ausfindig zu machen, mitteift beifen man 
ben Ballon um fi ſelbſt herum, Inte oder rechis breben Fan, 
und auf biefe Welfe ber von bem Winde auf das Sänelen- 
gewinde ausgeübten Einwirkung durch eine entgegengefejte zu 
begegnen, und fo bie Schneke felbft fiets auf der rechten Bahn 
ober In der gewünfhten Richtung zu behalten. — Indem ich 
dachte, dleſe Wirkung durch das einfache Hilfemitter jweier 

Segel zu bezweken, machte ich bieräber einen MWerfucd mit 

ber Taf. I. Gig. II. dargeftellten Vorrichtung. Diefe Marine 

beftebt aus zwei ganz gleihen hölzernen Rahmen, deren jede 

aus fünf ſchmalen Lelſten geblldet ft, welge die ſechete Lelfte A 

mit einander gemelnfchaftlih haben; biefe legtere bildet mit 

ben zwei oben zufammen laufenden eine Urt Drelet, das ver: 
mittelft Strifen an den beweglichen Ming C angebunden, und 
biefer iſt am Tragbalten D befeftigt. Die beiden Rahmen, wel: 
che am unterm Theil oder Bafis von einander abſtehen, tragen 
bie Bretter, bie man quer über fie Hinlegt, und auf denen 
bequem zwei Männer aufrecht ſtehen Können. Der Abitand 
ber beiden Rahmen von einander veranlaßt fofort die beiden 
Defnungen GG, durch weiche bie zwei Raͤder geben, bie am bem 
gehörigen Plaz durch einen eifernen Zapfen oder Achſe feitgehal: 
ten werden, bie ihnen die nöthigen Bewegungen zu vollführen 
erlaubt, Ein mit Taffent übergogened Mieret ift an den Stel- 
len II angebracht, vermittelt Zapfen, um melde c# ſich drehen 
fan, wie eine Thuͤre um ihre Angeln. Ein auf bem Bretter: 
boden F hefindlicher Mann ergreift mit feiner Hand, die als 

Rriebtraft fiautitt, das Auferfe Ende des Muders K, und läft 

es vorwärts und zifwärte einen fo großen Bogen beſchrelben, als 

uni Defnungen GG e8 geftatten; der von bem Rablus G I, an 

—— bie Rahmel angebracht iſt, beſchtlebene Bogen iſt fünfmal 

größer. Es iſt klar, weiche verſchledene Stellung das Vieref an: 

nehmen und welche Wirkung es durch feine Bewegung nad Vor: 
waͤrts oder Müfmwärts bervorbringen milfe, Im erften Fall, wo 
ee bie Luft vor ſich berfchlebe, wird es durch deren Wider: 

Rand zurüf gedrängt, und verurfacht bie Umdrehung der Ma: 

ſchlne um ſich felbft, Indem es die Stellung beibehält, in wel: 


cher jenes rechter Hand dur die Figur dargeſtellt iſt, weit ch 

auf dem Theil des Ruders I L aufilegt. Im zweiten Fall, beb 

ber rüfgängigen Bewegung, wo das Mierek ber Luft bie ver 

kehrte Oberfläche darbietet, macht biefe es auf feinen Zapfen 
M M:breben, und bie ſchmale Seite heraus kehren, ohne wel- 

en Umftand bie zweite Bewegung die Wirkung der erften ger» 

fören würde. Beide Diuber verhalten fih auf gleihe Welſe. 
Die Wirkung biefer uber Ift ber Art, daß ungeachtet ber Reibung, 
welcher ber bewegliche Theil C, an dem bas ganze Gewicht ber: 
Mafcine und die Laft ber zwei Mänmer hängt, ausgefest Hk. 
mittelt 4 Stöfen eines Einzigen ber Ruder eine vollftändige, 
Umwälzsung bewertiteligt wird, Diefe Maſchine erforbert zu 
ihrem Umtrieb einen fo geringen Kraftaufwand, daß ein Klud 
von fünf Jahren fie ohne Anftrengung im Gang erhalten fan. 
Nachdem fomit die Wirkung bes Schnekengewindes und ber 

MRuder beftimmt aus einander gefezt ift, will ich nun mit Hälfe 
der Taf. II anzeigen, auf welhe Weiſe ich das eine und andere. 
In ber Mitte des Ballons, wo biefe beiden Worrichtungen alleim 
wirkfam ſeyn können, anzubringen gedente, und wie ihnen bie: 
fchiftihen Bewegungen ertheilt werben muͤſſen. Der Ballon A 
Taf, IT ift mit einem Nez von ſtarker Selde umgeben, Bon. 
verfchledenen Punkten B diefed Nezes hängen mehrere Schlel⸗ 
fen oder Schnüre aus eben ber Selbe gedreht herab, welche 
ein hölgernes Seſtell feſthalten, das bie Kreisabfchnitte CC uud 
bie Daclatten D vorftellen, im das ber untere Thell bes. Bal⸗ 
long eingeſchloſſen ift, an beffen unterm helle das Schifchen 
folld befeftigt wird. in im leztern befindiiher Mann, der 
mit lelchter Mühe das außerhalb diefes Schifhens angebradte. 
Rab F herumbdrebt, theilt mittelft eines Strits ohne Ende H,. 
Welcher durch bie Scheibchen I in der dieullchen Richtung ges 
balten wird, dem Schnefengeivinde G bdiefe wälzende Bewegung, 
mit, Die Ruder werden mit Hilfe zweier Strike in Bewegung. 
gefest, weiche zu oberit am ben beiden Armen des, gleihwie das 
Rad F, am Schifchen befeftigten Hebeis ſeſt gebunden find. 
Zum Anſtreken des Seldenzeuge der Mahmen oder Ruder X. 
bienen die Strife N; zleht man biefe an, fo wird der Seiden- 
zeug angeftreft; laͤßt man biefe Strife nad, fo wilelt ſich das 
Seidenzeug auf die Roͤhre O auf, in Folge einer umlaufenden. 
Bewegung, welhe derfelben duch ein metallenes Gewinde mit- 
getbeilt wird, weiches darin enthalten ift, und befen eine® 
Ende am,ber äufern Möhre, das andere an einer eifernen im 
Mittelpunkt des Gewindes angebrachten Spille oder Spange 
befeftigt it. Das Segel P, das einige Luftſchlffer Steuerru⸗ 
ber nannten, und das, ohne den Ballon wirklich lelten zu kon— 
nen, blos bazu beizutragen vermag, feine um deſſen eigene 
ſenkrechte Achſe ſich drehende Bewegung bervorzubringen ober 
zu verhindern, iſt hier vorzüglich dazu beſtimmt, den Ballon 
Im Gleichgewichte zu erhalten, Indem es dem Einfluß des ercen- 
trifhen Gewichts des Ohrenfreifes G bie Wage bält; es iſt 
dlerin durch bie Kugel Q regulirt, welche man weiter vor: oder 
rüfwärts fchleben kan, je nachdem man das Seil R ablaufen 
läßt. — Da Ich mir angelegen ſeyn lief, das mic vorgeftrefte 

Problem in die beſcheldenſten Grängen einpuengen, fo babe ich 

unter ben vom mir zu deffen Loͤſung erdachten Mitteln aur 

bie vorzuͤglichſten aus einander geſezt, die ich für mehr als bin- 


und von deren Wirkſamleit 
de daher milt Stlllſchweige 
nemlichen Huͤlfemittel 


Sie ſelbſt Zeuge 
geweſen. Ich uͤberge 
volllommaungen dileſer 


echen Ich viellelcht ein au⸗ 
fan ich nicht unterlaffen, 


Halte, und über weiche mid aus zuſpr 
dermal Anlaß haben werbe. 
Ihnen, Herr profeffer, 
Sie mic aufgemuntert 


Aehenden und: intereffant 


Haben melne Verſuche über biefen an: 

en Gegenftanb fortzufese 

inen fo vortreflichen, talentvollen Mes 

Lorenz Turchlui zufchiften, 

einer Ideen duferft 
N 


vorzuͤglich, well Sie mir e 
&haniter In ber Perſon bed 
der mir in der p 
gut zu ſtatten tam. ° 


meldet aus Mabrid vom | 
daß mehrere reiche und 
man anfäpige Leute 


Der Courrier frangals 
„Man ſchreibt aus Corunna, 
Vortugleſen, unter denen 
oimtra und höhere Offziere 
um ſich vor Abfluß des Monate, den ihnen 
tögelt anf dem Geblet 
Hrtäbehörden haben Maaßre 
bei Privatlenten zu 
fie auf ihre Rechnung in 
Stade zu ſchiten, 
die Stunden aufn 


von Oporto und € 
ängelommen feyen, 
e geftattete, ein: 
geln getroffen, daß | 
wohnen famen, benen | 
die Wirthe haͤuſer det 

und die die förmiihe Auwelſung 
ſchreibetri, In welchen ihre Gaͤſte Morgens 
wieder mach Hauſe Fämen, fo mie bie 
Me fie beſuchten, und bie Begenitände 
fie täglich den Behoͤr⸗ 
Man fpriht von Entdefung eined Komplotts, 
dem Einzuge II. MM. In Madrid haͤt⸗ 


‚ansalugen, und Abends 
Namen ber Perfonen, 
Diefe Berichte follten 
den einfenben. — 
deſſen Theilhaber bei 
ten ein Aufruhrgeſchrei wie In Gatalonten ertönen laffen wol⸗ nut 
haftungen ftatt gefunden baten. E6 | bu 
daß nichts medr von folhen | M 
dren daß Die emglifhe und i 
Verwendung der braſillſchen &e* 
ſchilen werben, um 
gieſiſchen Flüchtlinge anfgune 
alcht zur Müffehr nad 


len. Es follen einige Der 
Anſtalten getroffen, 
Nuheftörerm zu beforgen If. 

ſche Reglerung auf die 
fandten Fahrzeuge 
die unglüflichen portu 


an bie fpanifchen Kuͤſten 


wingt, wo nur Made fie 
werben diefe Schiffe bereitd am ber Küfte von 


Niederlam 

Bruͤffel, 13 Ang. Die 
des Milltairdienftes, von denen feit 
weſen, find num amtlich b 


e. 
ionen fm allen Sraden 
Zeit die Rede ger ö 


piltig Hauptgrund ſaz, und 
rläufige Prüfungen ange: | 
‚zugleih Wenderungen in‘. 
Armee eingetreten; fie 
und modifistren befonbers 
Offiziere Im dem Sfume, daß fortan 
en mehr noch ald bisher eine Wots 
In derfeiben Abſicht in das Benle: 
Beduͤrfalſſen eines dur fo viele Eeftun: 
6 wicht Im gebörigem Verhältulſſe fand, 
in einzelnen Thellen verollfiänbigt worden, 


Graben hat man » 
ſtellt. Mit biegen Vr 
der Organifation ber 
6 Ganze bringen, 


der Dienft Im Eriebeneze 


torpe, das mit dem 
gen gefiherten Lande 
Die Seele aller 


tg; \ f 


* 


diefer Anorbnungen ift der Prinz Frledrich, ein Mann, ber mit 
ausgedehnten Kenntntifen eine unernrädiiche Thaͤtigkelt verbin- 
det. @8 iſt fhon von einer andern Seite her bemerkt worben, 
daß die Entlaffung der Sawelzerreglmentet hauptfächlic der 
Rothwendigkeit, uͤberall die größtmdglichfte Spar ſamtelt einzu· 
führen, zugeſchrleden werden muß. Dieſe Nothwendlgkeit iſt 
nie dringender gefühlt worden als jet, wo man ſich mit dem 
Vorarbelten zum meuen Dejennalbudget beſchaftigt Hat, und mo 
die Beſchwerden über dem Drut einiger Steuern Immer lauter 
werden. Mit dem Anfange des Fünftigen Jahre hoͤrt ber Dienft 
diefer Megimenter auf, und tritt eine verbäftnfömdäige Anzahl 
Natlonalmiliz am Ihre Stelle. — Es ſcheint, daß auch In der 
naͤchſten Seffion ber Generafftaaten dad nene yeintihe Gefeg⸗ 
Buch noch nicht zur öffentlichen Werathung Kommen, ſondern 
man ſich eluſtweilen nur mit dem Geſezbuche über das MNechts⸗ 
verfahren in pelullchen Faͤllen beſchaͤftigen wird. In dem Eut⸗ 
wurfe gu demſelben iſt von Wiederelnfuͤhrung bet Geſcawor⸗ 
| mengerichte feine Rede; das die fallige Gefud der yroviuitel: 
| ftaaten vom Lüttich, defen ich fruher ermähnte, | moht niät 
geeignet die Neglerang zu andern Anſichten zu ſtimmen. Mar 
darf mun als gemiä annehmen, baf bie Enttaffung des dortigen 
Gouverneurs als eine Mihbiligung des Geifes anzufehen ft, 
der fi in den Werbanblungen biefer *8 —— 
und gegen den man wahrſchelnlich von feiner e ; 
Uthere Oppofition erwartete. Denn ———— 
Ben am bie Provinstalbeamten — —34 eben durch die rt, mie 


dur 
ifel datü 
hen ** geitung In MWezug auf dasjenige 


rich nerbanbelt worden. So wie nut 
—— an —e behaupten, bie Yrovinzialdas- 
ps ri nicht ihren Wirtungstreis überfhritten, fonbern in 
ade gerufsmäßtg auszufüllen geftrebt, fo erfiärt die Reglerung 
6 Ihr Betragen dlsmal noch nachdralllcher ald zuvor, ba 
e fi von Ihrem Eiufuffe auf pie Werwaltung wicht dat 
defte vergeben, und den Prosinztatftaaten auch nie bie Beſug⸗ 
niß zugeftehen will, in ihre Berathungen Gegenftände von als 
gemeinem Interefle aufzunehmen. 

Deutfatend. 
' eögranffurt a. M., 19 Aug. Wir erkfeiten felt beel 
voſttagen vollfommen gleichlautende Kursnotirungen ans wien, 
und audı zu Amfterbam haben Me Metalllques wahrend Det 
feptem acht Tage mur wenlg bedeutenbe Beränderung erſabteu⸗ 
Her auf diefen beiden Plägen dermalen eingetretenen Stokusus 
muß man junaͤchſt die Stille beimeffen, bie aus hier ſelt Ende 
verfioffener Bode Im Handel mit Sraatsefletttf gerrfät. Im 
deffen Kan auch wohl das längere guspielben fermeret Na 
zihten vom Krlegeſchauplaze einigen Antgeft am dieſet Br 
| faäftsfle Haben, indem dadurch Die Erwartung der fommeh‘ 
deu Crelgniſſe deſto ſtaͤrlet ange ſpannt wird. Unter ſolchta 
Umftänden pflegen fonft die Kurft In MS feibft zuruͤl zu nd 
Allein der noch immer den wirllichen Bedarf abernelgende Se * 
erin hinderie diemal ein bedeuteade⸗ Welchen, und = ; 
tiren wir heute für Metalllques 9At/ıc gegen Baares, un Zu 
auf fire Yleferung für Ende Monats. Die Wiener side 
tien werben auf 1291 gehalten; Yartiale 123; Nothſch 
400@uidenloofe 159?/s. Um Metalliques zu 95 gegen 
Septembers haben zu Mhunen, wurde 2/, bis ?/ıc MIO Ku 


= u wie — 
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mie geforbert; allein es murben überhaupt nur wenig Ge: 
ſchaͤſte ber Art abgeichlofen. In mehreren Nebenpapieren 
ging es jedoch ziemlich lebhaft zu; beſonders fand viel Frage 
nach den Darmftädter So@uldenloofen ftatt. Sie gingen daher 
auf 47*/4 per Stüf in die Höhe, und haben ſich mithin ihren: 
wefprünglihen Subferiptionspreife fehr gemäbert, Der Die: 
tonto ſteht 2°/4 Proz, hat demuach ein wenig angezogen, was 
man der heraunahenden Meßepoche zuſchrelben möchte, ba zu 
dieſer Zeit die Bantlers etwas suräfbaltender mit ihren Gelb: 
»orräthen Pad, weil fie die Summe der aledann von ihnen zu 
leitenden Zahlungen nicht in Toraus beftimmen koͤnnen. 
ttei, 
Hr. Eynarb macht Briefe vom Grafen Capodiſtrlas vom 
7 Zul, befannt. Er ift mit der Anhaͤnglichkeit der Griechen 
ſehr zufrieden und widerſpricht den über ihn verbreiteten laͤ⸗ 
cherlichen Gerüchten. „Ungeachtet meiner anfirengenden Le⸗ 
benswelfe, fagt er, iſt meine Gefumdheit gut; gewiſſe Korre⸗ 
ſpoudenzen haben ſch Die Mühe gegeben, mid, vergiften zu 
Yaffen ; andere lleßen mid an Bord von Schiffen flüchten, wie: 
ber andere ftellten mid von täglichen Infurreftionen umgeben 
dar. In ber That, bie Musbräter folder Erbärmigteiten 
find fehr armfelige Gelfter, denen die Erfindungsgabe völlig 
mangelt. Ohne Eigenliebe Fan ich fagen, daß bas Zutrauen, 
welches Ale ohne Ausnahme und namentlich das Bolt mir 
bezeugen, mid fähig macht, mit einem Gefühl innerer Bufrfe- 
denheit die unermeßliche Arbeit zu tragen, die mir taͤglich ob: 
Uegt, und gewiß, wenn ich ihr gewachfen bin, fo fit es, well 
dleſes Gefühl und der göttlihe Schuz mic färkt.” Der Praͤ⸗ 
fident bezeugt ſodann feine Erkenntlichtelt für die Subfibien, 
welche der Kalfer von Rußland umd der König von Franfreih 
Im Augenblit der hoͤchſten Noth ihm ſchlkten. Er hoft auch 
Huͤlfe vom Koͤnig von England. Er bat ferner den Avlsbrief 
aber 50,000 Fr. erhalten, bie der König von Bayern großmi: 
hig In die Nationalbank zahlen ldft. „Se. Majeftät ber ib: 
nlg von Bayern — fährt Graf Capodiftrias fort — baben mie 
au ſchrelben geruht, daß Sie dem Obriſten v. Heldegger ges 
fatten, feinen Aufenthalt In Griechenland zu verlängern, 
Diefe Nachricht erfüht meine und des Obriften Bünfhe. Ih 
werde Ihm nie genug erfenntlich ſeyn können für Alles, was 
dleſes Land Ihm verdankt; er verzehnfacht fih, um Gutes zu 
wirten. Welch ein Gluͤk wäre es für Griechenland, wenn id 
ein Dupenb Männer haben könnte, die im des Obriſten Hel: 
degger Schule gebildet wären!” _ Mit der Ausfiht auf bie 
Erndte unb mit den Fortfchritten ber Säulen bes gegenfelti- 
gen Unterricts iſt ber Präfident fehr zufrieden, Die Aferbau: 
Juſtrumente, Schiefertafeln u, a., bie Hr, Epnard ihm fen: 
det, werben mit Sehnſucht erwartet. — „Auf meiner Rund⸗ 
zelfe — fagt er ferner — Hin Ih ben alllirten Admlralen be 
geguet, und war im Etande zu erfahren, was in Moden, 
Koron und Navarin vorgeht. Mir mäherten ung biefen Pd: 
4° fo welt, als unfere Augen reihten, und bemerften bie 
serimpfen Araber, die man bie tegulaften Truppen Ibrahlms 
mennf. Die Albanefer find in einer Anzahl von 5000 Wann 
aus dem dgpptifchen Lager entlaufen, und baben fi unter den 
—* des Nitetas und Kolokotroni geftellt. Sie find in Ka: 
—* —— ** Bruder Auguſtin geſchlkt habe, da: 
fe Saͤſte ulcht zu unbequem werden, Unfer Kampf ge: 


— — — — 
ö — — — — — — — — — —— —— — — 


gen bie Peſt Hat den erwuͤnſchten Fortgang gehabt; bisher 
meiftern mir fie überall, wo fie fi zeigt... Die Seeblokabe 
bungert Ibrabims Armee aus und bemoralifirt fie; feit langer 
Zeit It fie uns nur noch durch die Peſt gefährlich, eben fo die 
Türen, bie fih noch auf griechlſchem Boden befinden, Ibra⸗ 
him fcheint jegt geneigt, ben Peloponnes felbit zu verlaffen, 
fobald fein Vater ihm Schiffe fenden wird.” — So eben, fagt 
Hr. Epnarb in einer Nachſchrift, erhalte ich einen neuen Brief 
bes Präfidenten, aus Kandi in Weftgriehenland vom 14 Jul, 
Er Hat felbft die ungluͤklichſten Gegenden beſucht, und ſchlldert 
das Elend als ſehr groß, hoft es aber zu lludern. „Ich wers 
be — fo ſchlleßt er — jest von dem Krebirbrief auf 50,000 Fr., 
ben ber ebelherzige Aönlg von Bayern mir ſaudte, Gebraud 
maden, um bie Frauen und Kinder in Weftgriechentand ſchnel⸗ 
fer und wirffamer zu unterſtuͤzen.“ 


7 Rirterarifbe Anzeigen, 


In der Arnold'ſchen Buchhandlung in Dresden und Leip: 
zig IN erſchleuen, und in allen Buchbandlungen, zu Ulm, Stutt: 
gart, Ludwigsburg, Tübingen, Münden, Karlsrude, Augs— 
burg bei v. Jeulſch und Stage, Aranzfelder, Wolff ſche Buch⸗ 
handlung, zu bekommen: 
€. €. Pönis, bie Fechttunſt auf ben Stoß. Zweite wohl: 

felle Ausgabe. 8. brod. 16 gr. 

D. &. Marſchner, Wnleitung zur er des pein- 
Id Angeſchuldigten burd einen Mechtsbelitand, während des 
beutfhen, auf die peinlihe Gerihtsordnung Karla V. ge: 
gründeten Unterfuhungsverfabreng, mit befonderer Ruͤkſſcht⸗ 
nahme auf das Koͤnlgrelch Sachſen. gr. 8. Kchir. 6 gr. 

M. v. Weber, binterlaffene Schriften, herausgegeben 

von Th. Hell. 2 Theile. 8. Velinp. 2 Chir. 4 gr. 

Beitfarift für Natur: und Hellfunde, von Carus, Chonlant, 

cluus, Krepfig, Seller. 5ten Bandes äted Heft. gr. 8, 

er H — Alle 5 Baͤnde ober 15 Hefte fatt 15 Thlr., 

t 10 r, 

T. F. M. Richter, Reifen im Mittelmerre und den angrän: 
ga Gewäfern. Dritter Theil. Huch unter dem Titel: 

eifen zu Waller und zu Lande ıc. chtes Bändchen, 8, 

rel: R Thlr, Ale acht Bände ftatt 8 iCplr. 4 gr., für 
tr. 4 gr. 


gandlarten =» Anzeige, 


Das geograpbifhe Depot In Münden gi b = 
gl agree — ——— —** 
or Kurzem erfo 
oder ſuͤdllchen Blattes gefchloffen if Friüeinen bes jweiten 
Generalkarte von Südam erika. 


Herausgegeben von Dr. v. Spis und Dr. p, 
zwei * großen Blättern a 45 il. ——n— 
Diefe Karte ift mit kritiſcher Berürfichtigun 1 
raphlſchen Arbeiten der Gugländer eg —— = 
ortugfefen, und darunter fehr vieler isher noch unbekannter 
vortugiefifher handfriftliher Materialien entworfen worben, 
Es finden ſich darauf felbft die meueiten Darftellungen vom ben 
im Süden von Amerlka entdekten Polatlänbern. 

Der große Umfang beider — 2'/, Fuß hoben und 5'/, Fuß 
breiten — Blätter erlaubt ein verbältuigmäßig fehr umfaflen« 
bes Detail, fo daß im biefe Karte alcht nur alle wihtigeren 
5**— — ER viele —5* *22 * 
8 anſerer geograpbifchen Kenntniffe von je- 
nen Ländern ——— — re Terralns, aufge⸗ 
TREE Te yes Provi d jegigen Frel 

en Provinzen um ⸗ 
ſtaaten in Saͤdamerika, fo wie Brafiilen, täglich mehr pollti: 





—n u nn a 
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—« haben ſollen, wohln fie jest zuräfzugeben beab⸗ 
Der Ehemann fol ungefähr 40 bis 45 Jahre alt fepn, ein | 
















































es Interefe erhalten fo kan eine fo aus: 
8 — Generaltarte von Südamerifa, der: 
teihen In Deutfbland vorber nod nicht erſchlenen ift, dem 
Iitterarifhen vublltum des Waterlandes nicht anders als will: 
fommen fen. 

4 ohnebin ſeht billig iſt, und die Karte ſich 
were pre Sehe nieht zur Hin und Herfendung eignet, fo 
tan felbige an auswärtige Handlungen nur gegen feſte Rech⸗ 
nung überfandl en ui 

hie "Das gengrapbifde Depot 
von Karl Reinhard in Münden. 


ftart braumes, dikes, breites Seſicht, ſchwarze Haare um 

Augen haben, etwa fee Fuß groß und er Beten 52* 
baues feyn. Beileidet war er mit einem grünen ok, gruen | 
Belnkteidern, ſchwarzem runden Strobbut und Schuben. 

Die Ehefrau fol aleihfals un efähr 40 bis 45 Jahre zaͤh⸗ 
ten, elm langes febr braunes Geſicht mit fhmarzen Mugen ha⸗ 
ben, fol fehr mager und mittlerer Größe fern. Ihr Anzug 
beftand aus einem braumgeftreiften Stjüberrof, einem — | 
Sau, 5 — Halstuch und einem ſchwarzen Bande über 
en Ben aieteme pn Fe? gu dleſem aueh 

n von gelbem ' 
Wie bei fi führen. , EN } 


(Borladung) Jofeph Dietmaler Guafersfohn aus 
Yallau, Soldat Im unterfertigten Real ; 25 Mal 
2 im ber en wsianfendefe,, Bene | 

e diejenigen, weldhe aus irgend einem rechtlichen runs 

de an den Madlaf des Dietmaler Anfpräce 538 zu tus 
nen glauben, werben hiermit aufgefordert, feibige bei ber uns ' 
terfertigten Werlaffenf aftebehörde binmuen dreißig Tagen, 
vom Tage der gegenwaͤrtigen Bekanntmachung anfangend, WM 
fo _gewifler geltend zu machen, als nah Verfluß biefes Ter⸗ 
—* ———— * ** insbefondert 

er teftamenta 
vorgefhritten werden wird. In SR 
Münden, ben 11 Yuguft 1828. 

Königi, baperifhes iſtes Linien: nfanterle⸗ Reglments⸗ 
Kommando ( . 


v. Swanziger 
» ah Mobiler, Altuat, 


— — 


—— — 7—— 
Berichtlide Belanntmahungen. 


(uusfhreibung.) Sebaſt han Konftantin, bürgerli: 
her Koch dabier, und deſſen Gattin Kunigunda, find mit Hins 
terlaffung einfe rexiprogirlichen Teftaments getorben. 

Nah Juhalt diefes Teſtameuts {ft unter andern auch Im 
Anſthuna der INaten und ber Augfertiaung ber Erblaferin, 
Sebanian Nitl, Kornmeiler aus Kreifing, früher Muͤhlknecht, 
dann, wie vorfömmt, verehelihter Wirth in oder bei Wien, 
als Geſchwiſterlind det Kunigunda Konftantin als Erbe ein: 

t. 
e3 nun der Aufenthalt piefes Sebafiian Nißl gegenwärtig 
unbefannt Ift, 10 werben derſelbe oder deffen allenfallfige Ne: 
jiften anmit öffentlich aufgefordert, innerbalb drei Mona: 
ten vom Tage gegenmärtiger Ausſchrelbung an, feine und 
reſp. Ibre Anprühe auf ben Erbtbeil um fo gewiſſet geltend 
zu made, als außerdeffen biefelben für anfgegeben erachtet 


werden mürben. i 
Münden, den 6 Juu. 1828. 
Köntal. baperiſchet Kreid: und Stadtgerlcht. 
». Gerngrof, Direlter, 
Kolling. 








Unzeig 

Diejenigen Herren Fabritanten im füdlihen Deutjchland, 
welche von Ihren Fabritaten, als: 2elnen:, Wollen: und Baum 
wollenwaaren, fo wie Seiden: und Halbfeldenwaaren, W 
tücher, auch Nürnberger und fonftigen bayerifhen Fabrifaten, die 
im Königreib ber Niederiunde ſowol als auch nach unfern 
oft: und weitindifhen Kolonien rentiren tönnen , Abſaj F 
haben wünfen, ladet der Untergeihnete ein, ſich gefällig 
(hm über diefen Gegenftand in Briefwechfel zu, fegen, mm bei 
ihm ein Kommitifions: Wasrenlager oder Depot zu halten ie 
dem er als Agent für verfhlebene auswärtige Handeisbänfer 
und Fabritanten regelmäßig in den Niederlanden reifen läßt, 
mithin {m der Lage If aufs Vortbeilbaftefte zu bebitiren , Die 
Magastnage, Meifetoiten, Einfaffirungen ü. f. mw. aufs Biülate 
zu berechnen die Verfiberung geben fan, und auch enjenigen 
Herren Fabritanten, weldhe bie vorzüglihten Meilen berelſen / 
wahriheintih wilfommen wäre, wenn fie mach beendigter Meile 
mit ihren Waaren einen Verſuch auf hier mahten — @ 
bedeutende Handelsitadt Im Centrum der Niederlande — 
an mich in Kommiffion fenden würden, mwobel die Mauth nn 
die Spefen nah dem Fabrikplas zuräf zugtelh erip 
wärer, für diejenigen Waaren, welde bier rentiren tönen. — 
Meinen andwärtigen Freunden bient auch zur de äligen Rei 
richt, dap Ich ein großes Lolal in der voltgelhiten Straße * 
ge — worin einige Salons und — A 
geſchikt zur Ausftellan von Depots, um en gros 
das Intereffe ae, weiche mich mit Ihren Konfis 
nationen beebren wollen, fo viel beifer beberzigen IM Hiefen 

Mufterfendungen und Briefe erbitte Ich mie * ge 
Gegenftand vorläufig franfo, wenigftens bie Bram fü 
Main oder Köln. 

Motterbam, dem 8 Aug. 


— — 

Valhingen. (Anzeige eines groben Diebitable,) Dem 
Gemeindepfleget gRaner Im Unterzieringen, Dperamts Valbin- 
gen, wurden nah einer hente von demfelben gemachten An: 
zeige Donnerftag ben 14 laufenden Monats Nachmlttags, 
aus felner Wohnung ungefähr 420 bis 450 Gulden baares 
Geld gefiohlen. Das Geld beftand In folgenden Sorten: In 
einer noch gehegenen Mole Kromenthaler von 108 A., einer 
fon gedfneten ode Kronenthaler mit noch 55 fl-; acht Rollen 
zu 15 fl. in Sechffreugerftüfen, einer Role mit 15 fl. in Zwölf: 
freugerftüten, einer Rolle mit 10 fl. fu Dreitreuzerſtuͤlen und 
ungefähr 120 fl. in Kronentbalern, Heinen Thalern, Vierzig⸗ 
freugerftüfen,, Sechsbatzenſtuͤlen und Scheldemuͤnze, welche 
nict in Rollen gebraht waret. 

Der verdacht dleſes großen Dlebſtahls fänt auf das unten 
näher begeihnete Zigeunerpaat, weldes an dem Tage des be: 
gangenen Diebſtahls In Unterrieringen und nachher in Sere: 
heim gefeben wurde, obne das jedoch erforfht werben Fonnte, 
mo e4 ſich von ba auf bingewendet babe. 

Indem fämtliche Gerichte: und Potizeiftellen erſucht wer: 
den, anf bie beiden Verdächtigen zu fabnden, und fie im Betre: 
tunasfalle bieber abyuilefern, xb biefer Diebſtahl mit bem 
Anfügen zu, Öffentlicher Keuntnig gebracht, dag demienigen, 
welder Me erbeifhaffung des geohlenen Geldes bewirkt, vom 
ei Dee enen 50 Gulden als Belohnung zugelihert wor: 

en find, 
Valdingen, ben 17 Aug. 4823. 
Königl, mwürtembergifhes Ober: Amtsgericht. 
Willlardts. 
Bezelchnung der beiden Berdbädtigen: 
ueber den Namen und den Wohnort der beiden verdaͤchtk 
gen Zigeuner, melde Eheleute find, fonnte nichts Genaueres 
bt werden, als daß ber Ehemann zu der Zigeunerfa⸗ 


4828. 
erforf 2. 6. gaungiehet 
mitte Mainhard gehöre, und daß diefelben über dem Rhein 


—— e — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 237. 





Deutfdlanb. 

* Aus bem Großherzogtum Heffen, 19 Ang. 
Die beutige großberzoglihe Zeitung (Nro. 197.) enthält Nach⸗ 
ftehendes: „Bekauntmachung, Waarennieberlage zu Offenbach 
betreffend. Sur Beförderung bes inlaͤndiſchen Handels verkehrs 
baten bes Gtoßherzogs koͤnigl. Hoheit zu verorbnen gerubt, 
daf während der Dauer ber Frankfurter Meilen ſowol Julan⸗ 
dern ald Ausländern geftattet ſey, zu Offenbach Waaren nie: 
derzulegen, und dafelbft an Inldnder ober Ausländer zu vers 
kaufen, ohne daß für den während biefer Zeit zu Offenbach 
Rate findenden Handelsverkehr eine Gewerbfieuer entrichtet, 
oder eine aus dem Zunft: und Gemwerböverbältniffen abgeleitete 
Beſchrantung eintreten fol. Diefe Anordnung wird hledurch 
dffentiih bekannt gemacht. Darmftabt, bem 15 Aug, 1828. 
Srohberzogl. beffiihes Mintteriam des Innern und ber Juſthz. 

In Adweſenhelt bes Staatsminiſters. v. Wreden.“ Mor: 
ftebende Belanntmachung fordert mu mehrfachen Betrachtungen 
auf, Worerft iſt eigenthaͤmuch, dag fie eher im der großber: 
zogllchen Zeitung als Im egierumgspiatte erfhelut, ba bob 
fonft folde Belauntmahungen vorer im Megierungsblatte. 
und alddann nur auszugswelſe im der großherzoglichen 
Zeltung abgedruft zu werben pflegen, „Sodann fit eigenthäm: 
. Mid, daß die Ueberfhrift der Befanntmagung nme yon einer 
Waarenniederlage zu Offenbach fpriht, währenp doch 
das Hauptfählihe bed Inhalts darin befteht, dah pie dort 
niedergelegten Waaren, unter befondern Begänftigungen 
glelb verkauft werben bürfen, 
baher Waarennlederlage nebſt begünftigtem Waarenverfaufe 
während ber Frankfurter Meſſen ftatt haben. Dura 
biefe Zeirbeitimmung scheint nicht undentlih bie Abfiht kund 
gegeben, bie Bedeutung ber Frankfurter Meſſen, wenlgſtens 
für den preußlſch-heſſiſchen Zollverein, zu zernichten oder zu 
mindern. Da der Eintritt der Frankfurter Meſſen an gewlſſe 
Beitpunfte gefmüpft It, bie ſich ſehr leicht befareiben fallen, 
fo hätte diefes Beſchrelben zwar ausführliher lauten müffen, 
es wäre auch vielleicht weniger bdeutlih geweſen, als das 
„während ber Dauer der Franffurter Meſſen“, aber bie ver: 
mutbiiche Abſicht ber neuen Offenbacher Waarentederlage nebſt 
begünftigtem Waarenverfaufe (in Privarbefanntmahungen und 
in ber Meynung des Pablitums wird fie gewiß Meſſe bei: 
ben), bätte fih dann allerdings mehr veriteft. Wenn zu glel— 
her Zelt durch öffentlihe Blätter befannt wird, daß Se. f. 9. 
"der Aurfürft von Heffen angeordnet haben, es ſollten in Ha: 
nau jährlich noch zwei größere, jedoch vorerft auf die jedes: 
malige Dauer von drei Tagen zu beſchraͤnkende Jahrmaͤrkte, 
unter der Benennung: „Neuhanauer Meſſen“ unmittelbar 
mach Beendigung der Kaffeler Meffe, an dem Montag, Dienflag 
und Mittwoh in der jeber Frankfurter Meile vorausgebenden 
fogenannten Beleitswohe gehalten werben, wenn bie neue 
Meile mit dem 11. Mm. ihren Anfang nfmmt, ſo läßt‘ fid, 
mie bad Immer deutlicher ausgedräfte Borbandenfenn verfle: 
denartiger Intereſſen, num auch allerbinge nicht verkenuen, 
dag namentlich die grofiherzogt. heffifche und die Furbeffifhe 
&eglerung diefe verfhiedenartigen Interefen durch entfpte: 


Endlich fol dieſe Offen. - 


ende Verfügungen wirllich zu machen ſuchen. Erankfurt, Dem 
übrigens auch die kurheſſiſche Verfügung nicht gerade günftig 
ſeyn mag oder feym foll, hat fih In Mitte biefer Beſtre huu⸗ 
gen blaher außerlich noch am ruhlgſten verhalten. Namentllch 
zilt dleſes vom Stadtvorſtande. Nur da und dert tritt 
eine gewiſſe Empfindlicfeit hervor, bie nicht dem moͤgllchen 
Berluft eingeſtehen will, oder Ihn doch anderwärts binlängiid- 
gedeftglaubt. Der Frankfurter Korrefpondenzartitel im Nro. 226, 
der Adg. Zeitung, welder den aus dem Großherzogthum Heffem 
(Beilage ber Allg. Zeit. Nro. 215) In einem tle lnem Theile wider⸗ 
legen ſollte, iſt in dem eben erwähnten Sinne verfaßt. Wenn uͤbri⸗ 
gens in leztgedachtem Artikel aus dem Großherzogthume Heſſen an⸗ 
genommen wurde, daß die Offenbacher Meilen hauptſaͤchlich mit 
Franffurt kolidirten, wenn die Frage aufgemorfen wurde, ob 
auch nur beufbar few, Se. k. Hoh. ber Kurfärft habe fo. ſehr 
den Bortheil der freien Stadt Frankfurt damals ſchon (beim 
Abſchluſſe des beſprochenen Traftats über bie Dffenbadher Schlſ⸗ 
brüfe) im Auge gebabt, daß er Offenbach als Meßplaz nicht 
dulden wollte, und bie Ruͤknahme großer Foftfpieliger Maah- 
regeln für dleſen Fall fi bedungen habe, fo mödte eine Irc⸗ 
nie nur ſchwer bierin aufgufinden fen. Dan batte um fe 
mehr Recht zu jener Annahme und daran gefmüpften Frage, 
man fonnte um fo mehr auf bie Seite ſezen, In wie weit allen⸗ 
falls die Offenbacher Meffe dem furbeffifhen Handel ſcha— 
de, ald Hanau bisher nur einen Jahr marft hatte, auch noch 
nach jener neueſten Verfügung feiner Natur nah niht mehr 
als einen Jahrmarkt bat, bes Jabrmarkis wegen wohl 
keine folche außerordentliche Maaßregel (bie bppothetiihe Zur 
tüfnahme der Hälfte der Schlfhräte bei Offenbach) ergriffen wird, 
und namentlich der frühere Urtifel: (,,Bom Malne’'Mro; 207. 
der Allg. Zeitung), von dem zumächt eine Aeußerung bortem 
widerlegt werben follte, der Zurbeffifhen Haudelslutereſſen 
gar nicht dentiich erwähnt, fondern die projeftirte Offenbaher 
Meffe Lediglich der Frankfurter Meffe parallelifirt, und 
in Vejiehung darauf gefproden bat, Ueberdlis wii ja Se. 
!. Hoh. der Kurfürft von Heffen eben fo zum mittelbeutfchen 
Handelövereine treten, wie die freie Stabt: Frankfurt, ‚er wird 
alfo bei jezt elnzugehenden Traktaten das Iutereffe bed Ver: 
eins und der Wereimsatieder in Unfchlag bringen, mb auch iu 
diefer Hluſicht laͤt ſich nicht einfehen, daß jene Wenperung 
ironif gewefen fev. Uebrlgens macht an der dort behandelten 
Erage Ihrem Hauptinhalte nah Diefer Nebenpunft gar nichts 
aus. Wenn wir weit entfernt find, Frautfurt feine diſtoriſche, 
feine reelle Hanbelsbebeutfamfeit ſelbſt für den Fall abſprechen 
zu wollen, daß alle jene Plane zur volltändigften Ausfäbrung 
taͤmen, wenn wir die großen Kapitalten in Anſchlag bringen, 
über welche Frankfurt gebletet, den verjähren Beſizſtand feiner 
Meſſen, nur fhmwerlic von Offenbab und der Feftung Malnz 
In feinen Inneriten Tiefen aufgerüttelt, wenn wir -die-Mähl- 
gung bewundern, wie nicht eilig die angrängenden großherjes- 
lich heſſiſchen Produgenten und - Detell-:Werfäufer — unſers 
Wiſſens — in ihrem Abſaze befchränft und großen Verluſten 
hledurch Preis gegeben wurden, fo find doch noch andere, wid- 
tigere Wandelungen In- Haubelsjtraßen und: Waarempigrn vor 


I gegangen, und es frägt fich, ob nicht auch bier und In weldem: 


| 


b : gr) N 
Maade ih derglelchen entwiteln innen, Verlegt auch wirt: | Türten auf allen Punkten gefhlagen und nah Giurgewo bin- 
Aid der Frankfurter Kaufmann einen Theil ſeines Handels eingelagt, wobel fie 80 Todte auf dem Plage zurüfliehen, Die: 
nach Offenbach, muß er vielelät audı! in der Folge Hanau In | ft Affaire foet und zwanzia Mann, die In der Fronte man: 
diefer Art bedenfen, doch iſt dann immerbin Tener Handels: | geln. als der General Baron Gels mat in der Heinen Walael 
thett nicht mebr in Frankfurt zu Haufe, — aber ber Kaſſe⸗ erfuhr, daß bie Zürfen ber Sarnifonen Im Widdlin und Kala⸗ 
der Handelstongreh tritt zuſammen! Neue Anforderung , auf | fat über bie Henn gegangen ſeven, in den benachbarten Doͤr⸗ 
‚etwas Algemelneret binzubilten, was ſchon als Atgemeinered fern plünderten, und fi ſogar anfchitren Ibn zu überfallen, 


wentger toftfpieilg iſt als der preufiich: heſſiſche Zollverein. wüßte er genm fie, und erreichte fie am 26 Jun, (8 Jul.) uns 
— si — weit Kalafat. Sie hatien viertaufend Mann Juſanterle, fünf 
’ tauſend Reiter und zehn Feldſtuͤle mit ſich, und waren außer: 


Dte preußiſcht Staatszeltung vom 18 Aus. pringt munmeht, | dem burd die Artißerie der Re — 
zuerſt einlge Ältere, ad bierauf die Im Ihrem fegten Bitte | geben, gedekt. — N en hie = — 
Ferſprogenen neueſten tuſſiſchen Verlchie vom Kriegsſchauplaze. ſchement von vlertaufend Mann auf den geind ie. Den 
Aus dem Lager vor Jenibagar vom 7 (19) Jul, Das | Edsc ber ottomannifhen Neiterel abiwartend warf et ſie, und 
Hauptquartier St. Mai. des Kaiſers, meldet nebft bem Ste | madbem er alle Berfuhr der Türfen, felnen Unten Flügel I 
ud ten Morps, ber Divlſion reltender Jäger und 108 Kond: | umpingeln, vereitelt hatte, ſchlug er fie total, und trieb fie nat 
nen Meferoeartitierie, am Morgen des 4 (16) Jui. von Bazard⸗ | Kalafat zurüf, © fie ſchon nicht mebr wagen fig biten zu 
fett aufbrach, rüfte durch Kosindrai und Jaffitene. genen laſſen. Die Refaltate dieſes Sefehtes, in dem die Türen 
Schumla, das bereits aus dem Lager Er. talf. Mejeſtat u | auo Mann an Todren, Birmandeten und Gefangenen einbäß: 
{eben in. Der Feind, der dieſe Bewegung mit einem Kaval: | tem, während unfer DWeriuft fat nichts bedeutend war, beiteben 
.. jerletorps von 5 bis soon Mann beobachtet hatte, 308 fi vor | in der Hemmung idrer Einfälle und ber Sidereunug det 
amferer Avantgarde zurät, wie es feine iſt dieſet Ratzug ſrugtbarſten Kreiſe der feinen Walahel Der Gefundpett: 
mit Eitfertigteit gefhehen, denn an vielen Orten hat er die | zuftand unferer Truppen ih böct beftiedlgend. 
Waſfen und Mundvorraͤthe im Stlche gelaſſen. Geſtern beſezte 
nuſere Avantgarbe Senibazar. Der Felud bezemate Anfangs Im Lager vor Schumla vom 8 (20) Jul., um 10 ubr 
uſt ſich dort zu halten, fab ſich aber durch einige Kanonen: |; Abend. Die aligemeine Bewegung, deren In dem gefirigen 
ſchaſſe und bad Vordrlagen der Koſalen gezwungen, diefes Dorf | Sureiben erwäbnt wurde, ging heute vor fit. Um 5 ubr 
‚gu räumen. Auf den Unhöben ringe umber manduvtlrte bie | Morgens zog ſich das Tie Korps, das unter den Befehl des 
neue regulatre Meiterei. ber Türfen in guter Orbnung und mir | Chefs vom Generalitabe, Grafen Diebitid; geſtellt fit, bie 
nemlicher Atturateife, Veh ſich jedoch Im dein Gefeat ein. Heu⸗ Berge entlang auf ber tiufen Seite des Balkan, wo Schumla 
te vereinigten fih unfere fämtlihen Truppen. Morgen boffen | fiegt, Um 6 übt morfchirten unfere Hauptträite unter hoͤchſt⸗ 
wir unfere Bewegung auf Schumla fortzufegtn, um bie Stel | eigener unfäbrung Er. Mai. bed Kalſers mac folgender Dr 
‚fung der Tärfen zu refognogelren und ihre Streirträfte geuau | nung vorwärts: drei Brigaden der Item Dlolſion In Edeiond 
| 





zu erfahren. Auf unferm linfen Flügel befeite der General: mie ihrer Artillerie biideten die Avantgarde unter Kommando 
adjutant Bentendorf 11 Praworv; der Generaladjutant Sud: | bed Generald von der Jufanterle Nudzemich, indem fie ben 
: teten aber, ber fih Varna näherte, und einige Ausfäße der | (infen Flügel an das Detaſchement des Grafen Die blt ſch lehu⸗ 
Sarulſon, die noch Verſtaͤrluug von regulairen Truppen erwar: | tem und den rechten vor dem Feinde verbeften. Hinter dem 
tete, paruͤtſchlug, nahm die Yofition vor diefer Stadt ein. Die | zweiten Echelon ber Avantgarde zogen, bereit bas Guard mit 
‚Operationen gegen diefelbe nehmen Ihren Anfang, ſobald zu 42 Kanonen zu bilden, das iste und 16te Yägerregiment, bes 

Sem Detafhrment des Grafen Sustelen teinerfelte die von | febtigt von dem Generaladiutanten Alerander Bentendorl- au 
dem General Uſchalow tommandirte Brigade pinzuiöht, welche igrer Spige war der Kaifer ſelbſt. Zur Rechten bieier beiden 
Tultſcha erobertt, andererfeits die Floite unter Vefehl bes Ad⸗ Reglmenter befanben ſich drei Huſarenreglmenter von det Di: 
mirais Greigh In Varna anlangt. Die tleſe und eefabrioft vifion bes Gmerals Rüdiger ; das ate, Prluz von Oranlen M+T 
Rbede von Kovarna If! mit Sotfen hebett, die ung Lebens: | aut Verſtaͤrlung der linlen Flanke des 7ten Korpe deordert. 

mittel zuführen, und bie Pinie unferer Herprovlantirung ab: |. Im einiger Gutfernung von ber Brigade, die die Perſon er. 
fürgen, weiche das zweite Edrion bilder. za den Gegenden | fall. Majerät bewabrte, bed die ganze neferneartilierie mir 
von Glurgemo und Kalafat haben bie tuͤrliſchen Barnifenew bei | 4 Batalllonen der Item Dioiſſon; rechts von dleſtt arilllerle 
ihren Verſuchen, die große und tieine Wallachel zu teunrubl: | aber befand fih die Divifion der reitenden Jäger water Anfüb- 
gen, bebeutende Verluſte erlitten. Mor der erfigenannten Je: | tung des Generalabjutanten Grafen Otlow. Bel dem Aus: 
fung wurbe ber General Korallen, der fie beobachtete, am marſche aus Jenlbazat um 6 Uhr Morgens gingen unfere Ttur 
‚21 Yun, (3 Jul.) von einem 6000 Mann arten Korpe angearif: | pen in oben erwähnter Schlachtordnung bis 11 Uhr unbehindert 
‚den, das aus den Garnifenen von Slurgewo und MRuſtſchuct auf einem Beben, ber von ziemlich tiefem Riſſen durchſchuliten 
Hefteud. @6 emtfpanm fi ein gigiges Gefecht, dad von zwei | wär. Die feindlichen Vorpoſten retirieten in dem Muaft, 
die eilf Uhr bamerte. Der Feind hatte im Sinne, den Gent: | wir vorräften. Nachdem wir 10 bis 12 Werſte — 
u 





rat Kornitom: aus felntt Yofition zu verdrängen und fi mit | bie Anböhe ex icht Ddiſchen 
‚seinen Parteien nah der Wallachel ungehindert Bahn zu bre⸗ — — 


liegt, erbliften wir jenſelts bed fanımlaen 
er, Atein aller ihrer Anitrengungen ungeachtet wurden die fe x 


Bacheh; 
Fuß dieſes Berges beſpuͤlt, die tuͤrtiſche Reiterei Im einigen 


— in 


bie Truppen ein einfaches Manoͤnvre. 
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Linten aufgeftelt, Der Felnd batte, allem Unfhelne nah, an 
„zeontaufend Melter, die in ſechs Echeions aufueftellt waren, 
ı Seinen rechten Fihgel verbarg er, aus Furcht das Korps des 
@raien Diebitfd möchte ihn werfen; felne Artillerie war ia 
den Gebäfhen aufgeftellt, die das Centrum feiner Pofition 
verbeften, fein linker Flügel aber reichte weiter als unfer red: 
ter, Ditomannifhe Infanterie zeigte ſich nirgends; bie er: 


[2 


mäbnte Melterei aber beftand augenſcheinlich aus regulairen, 


‚Truppen, Im dem Yugenbilte, als wir des Feindes anfichtig 
wurden, war Die Bewegung des Grafen Diebitfh auf unferm 
linten Flaͤgel noch nicht zu Stande gebracht. Deshalb hleß 
Se. Mojeſtaͤt die ganze Infanteriefotonne Halt machen, und 
befahl der reitenden Jägerdivifion des Grafen DOrlow,"fib zur 
Anfhliefung an dem rechten Flügel bes Generailieutenanig 
Rüdiger fertig zu balten, und bie türfifhe Kavallerie zu wer: 
fen, Im Falle fie fih’s beifommen liege, ung zu umgeben. Um 
hatb 12 Uhr entſpanu ſich ein unbedeutendes Gepläntel zwiſa en 

den Koſaken unter dem Kommando des Generalmajors Kirſa⸗ 
now und einer Abtheilung der feindiihen Kavallerie, um 
Mittagszeit, ald der Graf Diebitſch bie tete Flanfe des Fein: 
bes völlig Fotopirt hatte, begann in unferm Erntrum ber An: 
grif durch eine Kanonade gegen die und zunaͤchſt fiebenden Rei: 
ben ber felndlichen Kavallerie. Sie zogen fig fogleih kolon⸗ 
nenmelfe auf die Höhen der Berge zurüf, wo ihre Reſerven 
ſtanden. Zu eben der Seit paſſirte der General Nubdjemwitcz 

den Bach in Buchanlit mit zwei Brigaden, durch zwei Batterien 
ber Referveartillerie verſtaͤrkt, welche auf den Befehl Sr. Mai. 
Ihm zu Hülfe gegangen waren, Bon der andern Seite rüfte 
der Graf Dlebltſch gleichfals vor, und erdfnete deu Angrif mit 
einer Kanonade, welche ben rechten Elügel des Feindes noͤthlg⸗ 
‚te, die von ihm befezten Unböben zu verlaffen, Endlich attafir: 
te noch auf unferm rechten Flügel der Generallleutenant Mü- 
biger bie Türken, die im Walde im Hinterbaite lagen, und warf 
fie, während bas Feuer der reitenden Artilerie des Brafen Driom 
bie Vermirrung in ihren Reihen vollendete, Da ruͤkte unfere 
ganze Linie Im Schnellſchritt im die früber vom Feinde behaup- 
tete Pofitiom. Judeſſen verfuchten bie Türken, die Schlacht zu 
erneuern; richteten elnlges Geſchuz gegen das Tte Korps, ſchoſ— 
fen aus Kanonen auf das Detafbement des Generald von ber 
Infanterie, Rudzewich, eröfneten eine Batterle gegen unfere 
Inte Flaute und verſuchten uns mit Kavallerie anzugreifen, 
Dod Ihr Feuer war nicht von langer Dauer, und die Angriffe 
batten Beinen Erfolg. Auf allen Punkten geſchlagen, wichen 
fie bis unter die Mauern von Schumla Schon um 4 Uhr be 
festen wir die Plaͤze, auf denen wir fie angetroffen hatten, 
und die aͤußerſte Linte Flante des Grafen Diebitfh offupirte 
ben Weg, der aus Schumla burh Esfi-:Stambul nah Konſtau⸗ 
tnopel führt, Im die ſer Yofitlom braten Ge, Maieſtaͤt der 
Kalfer mund Ihre Armee diefe Nacht auf dem Bivouacq's zu, 
Ale Evolutlonen In diefem Gefechte gingen mit mufterbafter 
Ordnung und Yunkrlicfeit vor ſich. Es ſchlen, als machten 

Noch wiſſen wir nicht 

mit Genauigkelt ben Verluſt des Feindes ‚oder den unfrigen 

—— Feiterer iſt Übrigens ſeht geriagjaͤhilg, Im Gan- 

—— annehmen, daß 150 Mann in der Fronte fehlen, 


U der Heinen Zah d 
der Flägelahfure Babl der Getöbteten befindet fic leider 


"Sr falf. Majendt, Obrit Read. Wufdem | 


IInten Flüsel ſank er, getroffen von einer Kaınonenfugel, un: 
weit von dem Grafen Diebitib. ‚Der Berluft diefes Dfüizlers, 
ber fih durch Tapferkeit wie durch einen edlen Charatter aus⸗ 
zeichnete, bat Ge. Majeſtät den Kaiſet febr beirübr, „und 
wird von dem ganzen Heere beir:uert, Nachdem ber General: 
adjutaut Konſtantin Benkenderf Tramody eingenommen batte, 
fertigte er Streifpartelen auf dem Wege nach Apdos ad, wo⸗ 
ſelbſt fie auf feindiinen Troß ſtleßen. Ein Batalllon bes Ju⸗ 
fanteriereglments Herzog Wellington muster dem Kommando 
tes Fiüyeladjutanten Baron Deuingsbauſen, attafirie denfelz 


ben, konnte ihn aber nint nebmen, weil es In dem engen 


Defid nicht mögli war, die Pafwägen umjumwenden, aus der 
nen derfeibe befand, Daber wurde diefer Troß fait ganz ver- 
nichtet. In biefem Uugenblife braase Er. Mojefidt der Ad⸗ 
jutoent des Admlrals Greigh die in Auapa erbeuteren 29 Fah⸗ 
nen. Er war zu Schlfe nad Kuſtendzl gefommen. Der Ad— 
intrai hatte ſich angeımitr, bald nad der Abreife dieſes Kour 
tiere, mir der Flotte nach Varna zu geben, 


Sriegsberiht der aftiven Urmee vom 11 (23) big 
15 (27) Zul. 1828. Das Hauptquartier Er. Mai. des Kaiſers 
und bes zweiten Armeeiorps befand ſich am 15 (27) im Bayer 
bei dem Dorfe Yutaftyf umwelt Schumla. Es wurde an dem: 
feiben Tage nad den Anböhen verlegt, welde die Worvoften 
des Tten ‚Korps nad dem Gefecht am 8 (20) befezt hatten. 
Die Delngerungsarbeiten werden mit größter Eile beirieben; 
fie rüten mir jedem Tage der Fefiung mäber, und find bereite 
bis auf einen Kanonenſchuß weit gediehen, ohne daß ber Feind 
Widerſtand geleitet oder das geringfie Hinderniß in den Weg 
gelegt bärte, So eben It vom Generallieutenant Ue zatew 
Nachrlcht eingegangen, daß der Felnd am s (20) früb mit 


“überlegener Macht den rechten Flügel unſeres Weiagerungelorps 


vor Varna angegriffen hat, während das gefamte Geſchuz der 
Feſtung ein Feuer begann, weldes bis 4 Uhr Nachmlttags 
fortgefezt wurde. Durch den tapfern Widerftand unferd In⸗ 
fanterleregiments Nisjowsti, fo wie durch die swelndfigen Ope⸗ 
rationen unferer Artillerie wurde ber Feind gezwungen, fi 
in der größten Unorduung und mit bedeutendem Verlufte nad 
der Feſtung zuratzuziehn. Da jedoch der Feind dem General: 
lleutenant Uszakow gegenüber eine günfiise Stellung eingenom- 
men batte, fo wollte er fein Korps Feiner Sefabr ausſezen, 
und zog fih nad dem Dorfe Drewent suräf, um ſſch dafelbft 
mit der unter dem Befehle des Seneraladjutanten Benfendorf 
bes Zweiten ſtehenden ten Brigade ber d0ten Infanteriediniz 
fion zu vereinigen, da biefe Brigade zur Verflärfung des vor 
Borna jtebenden Belagrrungstorps auf dem Marfche iſt. — 
Nach ber Anzeige des Admirais Greigh Ift die ihm amvertrante 
Eskadre, weiche bie dritte vor UAnapa geitandene Brigade ber 
Ten Infanteriedlvifien am Verb hat, anf der Höbe von Dans 
galla angelangt und nimmt bie Nihtung auf Varna. — Der 
Befehlshabder des sten Infanterkeforps, General der Jufante⸗ 
tie, Roth, It am 21 Jul, bei Slllſtria angelangt, Sechs Werfte 


‚vor der Feſtung ſtieß er auf ein Kavallerletorps von 4000 Pfer⸗ 


den, weldes fortwährend durch friſche Truppen aus ber Fe— 
fung abgelöst warde, Der Felnd vertheibigte zwar hartmätig 
die Anböhen und Gärten, weide die Geltung umgeben, er 
mußte indeß dennoch der Tapferkelt unferer Truppen und zwar 


48 
mit bedeutendem Merlufte welchen, Indem er über 200 Todte 


Ausspunsen Kuns vom 23 Aug. 
- auf dem Plage gelaffen hat. Kroy des vom Felude gelelſteten ——— 











a) Bayer. Staatspapiere. ‚Weachse 
MWiberfandes haben wafere Truppen AM 9 (24) die Feftung —— Bee Merten — Paper \ u 
eingeflofen. Die Belozung von Eittftria fol, mie man all: | Obligationen Bu Peer. 995 99 | Hambws : Manat 


- Letter Los. dsPr. EM. 406 105f | Frankfurt : Monat 9” - 


gemein glaubt, {nel. der bewafneten Einwohner, 22,000 Mann 
ſtark ſeyn. Det Generalmajor der Douſchen Truppen, Zyrow, 


weiber am 25 mad Kazhrad detaſchlrt worden iſt, zeigt an, unversinsliche ol — 443 | Leimis — 9 — 
daß er In dieſet Stadt ungefähr 150 Türken gefunden, und ſie b) Oestr. Staatspapiere. — A — 9 s 
mit einem Verluſt von a0 Mann verdrängt bat. — _ lien: — 
| | a cken DS Fria 1231 422j |Mail -— 00 60l 

Am dager bei Shumla ben 47 (29) Jul. „Geltern | Bank-Aktien U. Sem. J * —— Zara E 
Nachmittag 5 Uhr find zwei Brigaden des Sten unter den Be: # 


fehlen des Generals ber Infanterie Rudzewlchz vor Schumla 
ſtehenden Korps auf dem rechten Flügel vorwärts gerüft, um 
die waldigen Unböben zu befegen, melde ſich auf dem Wege 
nah Sillſttia befinden. Diefe Bewegung iſt unter dem Schuze 
der zten Batterle ber relteuden Artillerle, unterftägt von ber 
Divifion der Jäger zu pferde, ſchuell und ganz nah Wunſch 
ausgeführt worden. Eine Brigade Jufanterle bildete die Re: 
ferve. Während diefer Bewegung verfuchte eine Maſſe feind- ———— Ri Unfprug machen. Cr flieht das Bor: 
liper Kavallerie, unterkügt durch die vor Schumla aufgeführte De weniger arm, —— Yrinpip der Yolleit IR: 
edoute und einige gegen und gerihtete reitende Artillerie, | weniger werden Spaltungen F er Kird fein Dbr 1elnet, DR 
de, bdefto weniger Un 
und aus unferet vorthellhaften Stellung zu —— Kaum | ruhen im Staate entſtehen.“ 
hatte ſich jedoch dleſe feindiihe reltende Artillerie geze gt, als 
e bemontirt wurde. Die feindliche Kavallerie umringte. bie In der Buchhandlung von W. Mihaelis in Münden, 
ihr Spize unfers reiten Flügels und geif bie Carres bes ——! * ion — Erem⸗ 
45ten und isten Jagerteglments zu Fuß, welche biefe Spije ginalaneg 


piideten , hartnatig am, und attafirte zugleich auf ber andern | Meal: ucpfiophdie oder be deutfhen 
i 


Ritterarifhe Unzeigen, 
Dur alfe Buchhandlungen It zu erhalten: 
Geift der rbmiſchen Eurie. 8. Muͤnchen bei Fleiſch⸗ 
mann. 14 Gr. ober 54 fr. 


Dleſe hoͤchſt merkwuͤrdige, von einem päpftlicen Gehelm 
ſchreiber verfahte Schrift, bildet ein für —— —8 
tiges Attenſiui; dee Ueberſezer darf daher auf den Dant jebeb 





J 
Selte unfere Kanonen; ihre Anfirengungen blieben ohne Er: is — ae 
folg. Dur ein gut pebientes Kartätihen: und Meines Ges | zu baben. 

wehrfener wurde der Feind auf allen Seiten mit einem Ber: Das vollftändige Eremplar auf weißem Drutpapier toſtet 


27.8.5; auf Schreibpapier 56 fl. und auf Beltnpapier 6a fl. 18 ft. 
infte von 400 Todten zuräfgedrängt. Wir haben 30 Todte Sch bin mit © h 
und 50 Vermundete gehabt. Bei diefer Gelegenheit verlieh | jes —— —— — u —— — 


Se. Maj. der Kalfer dem Generaladjutanten und Chef des befonders diejenigen berätfichtigen, die fid der übe 
groten Stabes der ren Armee, Alfielew, einen Degen mir | Det Subferibentenfammelns unterzieben, und fih mit 
Brifanten, und dem Generalquartiermelfter der gedachten Ar: A Aufträgen an mich wenden. Gremplare find ſtets vor 
mer, Vers, das große Band des St. Unnenordens. Heute ha— s. 

ben wir bie geſtern eingenommenen Anböhen, troz des ſelndll⸗ Im Verlage von Joh. Frledt. Lelch in geipsig Mad 
dien Feuers ber Metouten und der Verfhanzung, fo wie ber | men erſchlenen: 

wiedersolten Angriffe feiner Schügen, befeftigt. Der General Leber Goetbe; Iltterarifhe und artiftifche Nachtichten ber: 
Brom, welder mit einer Kofatenabthellung bie Ribtung nah on € an — * * ie ziel, BU 
Rufgeru genommen, iſt lu Razzrod angelangt. Et bat 100 Ge: i nd Mutter zu 
fingene gemacht und 4000 vulgarlſche criſtliche Familien ver Die an — Ar Gemälde aus ber einigen O4 
der Verfolgung der Dürfen bewanrt, Er iſt dafür mir dem Deutſches Land und beutihes Wolf von J. C. 8. Gut s⸗ 
Et. Aunetrorden erſtet Klaſſe belohnt worden. Der General Muthé und Dr. % U. Jacobi. 2 ». ar, 58 well, 
Nübiger hat an der Spije einer Abthelluns Anfanterle, Ka: Yacobi’d Volt dr, 3r Theil. (Dee ganzen Wertes Ar W 


\ 
| 
| 
| 
galerie und Artillerie bie Dichtung nah EslleStambul und | sr Band.) Jeder Theil mit 4 Kupfer. 
| 
N 
' 
# 
t 
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d tige 
er Dbrif. goprandi bie Direlsion auf Diiuma genommen, — Nota. Die refp. Pränumeranten, welche an De Perlen 
der Stıntral Grelah iR mit der ganzen unter feine Befehle 1 ng ergremgen 2 Kant Ries A fühere yeinume: 
itchenden Flotte In Kawarna angelangt, und gebt von da nadı tanteit auf einzelne Bände toiten, diefe peiden BÄmt 
Varaa ab, um zur Belagerung tiefer Feitung mitzuwirfen. 

Die Elafoiiehung von Slſiſtria währt fort, umd bie Reſttve— 
Bataluons ber Milltalrtolonien rüten bereits in die Moldau 
uns Wallachei ein, 


yufammen mir 4 Mtbir: 1? Or. äh. 

Facodf,.%.'Q., Borgefuihte des deutſchen Volts und weit. 
In 3 Teilen, Sr Kupf. : zen J 3 

Unter der Preſſe ſt 

Guts—⸗Muths deutſches Land, SE Theil. Mit 2 

| Tfhirners Vorlefungen über die chriſtliche Glauben 

\ Herausgegeben von K. Haft: e 

| — — 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 238. | 
EEE. 
: { i i ; febig It. Durch Dimme gegen den Andrang ber Meeredfiuth 
— ee —* ae ei, verurfacht der Unterbalt blefer Dauten fede bedeus 


& d mdrblichen Theil des Kontinents tende Ausgaben; auch zerftört nicht felten bas einbredende 
weftlihen und n . 


Element bie Hofnung des Landmanns, und richtet große Mer: 

Diefer Berlcht hat bauptfählih zum Zwei zw zeigen, wie wuͤſtungen am, vom weichen fich Lezterer mur laugfam erboit, 
irrig die Vorſtellung von ben überaus großen Vorräthen au | In den Marfchweiden von Orfriesiand werden 80 bis 100,009 
@etreibe ſey, die man auf dem Kontinente zu finden wähnt. | Scär Rindvieh ernährt, die thells fert gemacht, theils jur Hol⸗ 
Der Berfaffer beweist ferner, daß bie Produftion keineswegs, | Länderef benujt werden. Butter und Kaͤſe, fo wie geräucerteg 
mie mau glaubt, die Konfumtlon überftelge, und daß die feit | Fieifh, das In großen Partien von Hamburg und audern Eee 
etwa zehn Jahren ftatt gefundene Entwertbung bed Getreides pläjen verfendet wird, bilden einen fehr bedeutenden Ausfuhr 
andern ald biefer Urſache zugefchriehen werben mäfe. eine | artitel, nicht allein In Ofifriestand, fondern auch vorzüglid im 
Behauptungen ſtoͤzen ſich anf Thatſachen, nemlich auf bie Dar: Holſteln, Mecklenburg und mehreren preußiſchen Oſtſeeprovln⸗ 
ftellung ber In den Produftiondiändern befsehenden Agrikuitur⸗ sen. Im Folge des größeren Gewinnes, weiten bie Vie h ncht 
verhaͤltulſſe, ſo wie auf zadlreiche ſtatiſtiſche Angaben, bie, ans abwlrft, bat ſich dleſelbe vermehtt, und ber Getreideankau in 
offizlellen Quelen gefhöpft, vollen Glauben verdienen, Inu gleibem Maaß vermindert. Offfriesland bringe hauptſaͤchlich 
ben öftlihen Theile des Aönlgreihs ber Niederlande, Grönin | nur Haber zur Ansfuhr, wovon in den lejten drei Jahren im 
gen und Friedland, In Mecklenburg, den daͤnlſchen Kontinentals Durchſchnlitt 50,151 Quarter. nach Englend verſchilt wurden, 
provingen, Juͤtlaad, Schleswig, Holftein und Lauenburg, fo wie | Auch wird viel Rübfamen gewonnen, ter Naafrage in Ho lland 
in Hannover und Polen, verhludert der ſchlechte Zuftend der | findet, und beifen Anbau einen angemejfenen Gewlou abwirft. 
Wege, daß das Getreide weit aus dem Junern In die Ere: | — Das Het zogt hum Didendburg, obihen ardfer als Däfrieds 
häfen gebracht werde, es ſey dran, daß fehr hohe Preife den | land, iſt mit fo ergiebig als lezteres, und bet in den lezten 
bebeutenden Mebrbetrag ber Fracht deften. 500 Buſhel Korn sehn Jahren im Durchſchnitt nah England 1059 Quarter Wels 
zu 3 S. oder im Werth von 1500 S. würben, in den ange: 


sen, 792 Q. Gerſte, 41500. Haber, und im I. 1826 403 Q. 
gebenen Enıferaungen auf den Markt gebracht, folgenden Nein; Mongen verfhift. . Die andern Aus fudrattitel von O denburg 























ertrag geben: beſtehen, wie dle von Oſtfriesland, aus Ruͤbſamen, Buchwelzen, 
5 deutſcht oder 24 engliſche Meilen 1313 Reinertrag. Butter, Kaͤſe, Spet, Schinken, Talg, Haͤuten, Wolle, Federn, 
vo — — 8 — _ 136 — bob Alles nur in Meinen Quantliaten Getreide, Rabſamen 
5 — — nn — _ ws — und Bucwelzen bliden die Haͤlfte des Wertha der Ausfubr, 
20 — - 0 — — 809 > — bie hauptſaͤchlich von Bremer Kaufleuten beforgt wird, =" Dag 

u — — 10 — — 6656 — Setrelde, welches bie obere Weſer erzeugt, reiht kaum für den 
30 — — 444 — — 612 — Bedarf ber Stabt Bremen bin; das Getreide, welches in den 
ss — — 468 — — 374 — Gegenden der untern Beier und in andern fremden Rändern 
0 — - 193 — r u — auf Spelulatlon aufgekauft uud vor Bremen mas Enzland, 
48 — - 216 — — 1416 — Ftankrelch, Spanien, Portugal oder Madeira verführt wird, 


belief ſich la den lezten Jahren. auf 45,630 Quarter, Weizen, 
45,980 Q. Moggen,' 24,250 Q. Gerſte und 3470 Q. Malg 
An Hader und. Bohnen erzeugt bie umliegende Gegend von 
Bremen eins bedeutende Quantität; man fan die fahtliche auc 
fuhr von jenens Setreide auf 21,593 Q., die ber Bohnen wad⸗ 
tenb der drei lezten Fahre auf 30,980 N, anfhlagen.. Die 
Seihtigfelt der Wefer und die geringe auf deren Schhbärtelt 
verwendete Sorgfalt bewirken befouders in den Sommermonk: 
ten, daj aus dem Innern des Landes, das fonft mehr "Liefer 
könnte, wenig zugefübre wird. — Medieuburg, in deifeu mine 
von Dilen nach Weiten eine . größtentheils aus fandigem und 
unfrudtbarem Boden beftehende Hüpelterze ſich ziept, hat haupt: 
ſaͤchlich nut längs der Dftfee und’ feiner ſuͤdllchen von 'der Eide 
berührten Gränze fruchtbare Landesſitlche. Der Weijen, Sen 
diefes Land Ilefert, und den Moftse uhd Wismar verfendet; in 
von geringer Qualität, und würde auf einem eugliſchen Matfte; 
wenn bafelbit der Preis 60 S. Beträge, wide über 555., ſelbſt 
nicht für die erite Sorte bezahlt werden, .: Die Ausfuhr an‘ 
Beigen iſt gleihfats nicht voa Bedeutung, mad beträgt in einer 
Relde von Jadıra jährikh alcht 80,0U0:Quarter; in den lezten 
zwoͤlf Jahren bellef fie ſich im Durchſchutt mar auf 62,950 Dur 


3 — - 0 — _ 0 _ 
Es find ferner in allen nördlichen Produftionsiändern, Im Folge 
bes ranhern, mehr Gebaͤullchkelten und Wintervorräthe erhei⸗ 
fhenben Klima's, bie Froduftiondleften für Getreide weit ber 
beutender als In Gegenden, bie eine mildere Witterung ge 
uießen, wodurch bewirkt wird, daß der Meinertrag und: das In 
ben Handel zu llefernde Quantum im Norden bei gleicher 
Oberfläche weit geringer als im Süden ausfält, Wenn demnach 
ber Norden mebr Getreide au den auswärtigen Handel als ber 
Süden abgidt, fo iſt bis bauptſaͤchlich dem Umftande zuzuſchrtiben, 
daß dort weniger Gewerbstpätigfeit als Hier verbreitet iſt, und 
ber Innere Haudel und die Konfuntion des Inlandes welt wer 
niger Getreide als in ben Südlichen, mehr Städte, Fabriten uub 
fouftige Gewerbe zäpienden Begeuden In Anſoruch nehmen. Die 
einzigen Arten vom Getreide und Hülfenfrüchten, an welchen 
Gröningen und Friesland einen Ueberſchuß Haben, find Haber 
und Bohnen, bie man In den Marſchlaͤndern, an den Schaden 
des Geeufers oder längs der Zlife bin gewiont. — Um Ste: 
ufer der bannöverifhen Provin Oftftlesland und des Hergog⸗ 
thums Oldendurg zieht fih ein Stria Welde⸗ oder Akerlau⸗ 
bes bin, der atwechſelnd 1 bls 5 Mellen breit und fehr er: 
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die von Roſlock, Wlemar und Woljenburg verſendet wurden, 
und woron 33,900 Q. nah England gingen, Im ben Jahren 
4817 bie 1823 bat daſelbſt bie Habereinfubr aus dem Medlen⸗ 
burgifchen jährlih 7815 Q., dagegen In ben Jahren 1825 bie 
4827 jährlich 60,539 Q. betragen. — Dänemark, welches In 
zwei Theile, die Inſeln und das Feitland zerfällt, die In Pe: 
tref ber Bewohner, der Sprache, bes Berwaltungsfoftend und 
ſelbſt der Kultur bedeutend von einander abweichen, Ifefert, 
feltbem bie Vlehzucht fih In Folge der nichrigen Fructprelfe 
auf Koften des Getreldebaues vermehrt bat, weniger @etreibe 
ale früher in den Handel, Jutland erzenat nicht mehr, als es 
ſelbſt bedarf. In den lezten fleten Yabren find aus dem el: 
gentlichen Dänemark, mit Uuknahme ber Herzoathuͤmer Schleswig 
wud Hollſtein, jaͤhtlich 28,625 Q. Welzen, ber von fehr geringer 
Qualität und für den engliihen Markt nicht geeignet iſt, aus⸗ 
geführt worden. An Roggen wurden jährlich 141,122 Q., an 
Gerſte 188,525 und an Haber 50,003 Q. verſchikt. Won bie 
fem Betrag geht ber größere Thell nah Norwegen, mweldes 
jaͤhrlich wenlgftens 100,000 N. Brodforn, bauptfädlkh Dioggen 
erbäft. Auch nah Spanien, Portugal, Madeira mıb Holland 
finden In manden Jahren Verfendungen jtatt; body kommen 
dlefe Märkte, im Verglelch mit dem norwegifchen, wenig In 
Betracht. Im J. 4825 beilef fib der Werth der Kornausfuhr 
von Dänemark, aus welchem Lande England nur fehr wenig 
Getreide erbäit, auf 476.125 Pfd.. Stert., der ber Butter und 
bes Käfes auf 275,654 Pi. Et. 
: Der Berhtuß folgt.) 





a Srofbritannien: ’ 

— *2onben, 16 Auguſt. "Der Herzog von Glarence hat fels 
Rei Peſten als Großadmital entweder fhon niedergelegt, oder 
wird es unverzuͤglich thun. Wenn es wahr iſt, dab Admlral 
GSohrington bie Schlacht bei Navarlu auf feine fchriftlihe Wel- 
füngugeliefert bat, fo hätte er längft refigniven fellen ; benn 
einer Autorität gegemüber, weiche obne Merantwortikhleit dem 
Mäniiterliie entgegenarbeitet, Könnte feine Megierung befteben. 
ber waͤre jene Behauptung. auch ungegräudet, fo find doch 
olleiMparteien darin einverſtauden, daß bie ‚Leitung eines 
fo solchtigen Zweiges der Staatsmacht einem verantwortlichen 
Haypt mapertraut werben müfe, einen? Manne, ber ſowol fdr 
dis ſey Befehle zu wınpfangen als zu geben. —ı Man ſpricht 
aber au vom einer bevorfichenben Refignation bes ‚Hrn. Peel, 
und zwar, wie man verſichert, deswezen weil ber Herzog Ur⸗ 
fahe finde, In des Maaßregeln zur Befhränfung besi Papler: 
geld· Umlauſes, welche befonbers ‚uuf Peeis Betrieb: getroffen 
worben, Ruͤlſchritte zu machen. Die Entfernuug Peels aus 
dem Miniftertum:wäre ſehr zu bebauenn: er if ein Mann von 
gemäßigten Gefinnungen,. weicher den Anhängern ıbes Her⸗ 
Kormumlihen mande Werbeiferung sabgrdrungen bat, bie fie lel⸗ 
nem Undern zugeftanden. haben würden: Aber bie angegebene 
Urfache wäre noch weit · beklagenswerther, ludem fie beweifen | 
wände, daß, das ‚mit ſo vlelen Gefahren verimäpfte Krebitipiiem‘ 
dem Lande unentbehrlich: geworden wäre. = Eobbet allein hat | 
bie Immer behamptet, aber, Niemand wollte es Ihm glauben, | 
Soßte es ſich num wirllich zeigen daß er recht gebabt, fo müf: 
tg. men ihn, zum 


Finanzmilalſter machen. — Zu Krdderminfter 


t 1 


find. die Arbelter noch immer nicht zu ihren Webſtuͤhlen zuruͤt⸗ 
gekehrt. Hier zu London haben Abgeordnete von verſchledenen 
Gewerlen mehrere Verſammlungen gehabt, In der Abſicht eine 
algemeine Verbindung unter den Fabrikarbeltern und Hand⸗ 
werlsgeſellen jeder Att zu Stande zu bringen, um die Melſter 
an wilfübrliber Herabfegung des Lohns zu hindern, Es wire 
zu wuͤnſchen daß bie den Leuten gelingen möchte; der Wettelfer 
Alles übermäßig wohlfelt zu llefern iſt fo groß, Daß der Tag: 
lohn allmaͤhlig fo herunter gebräft wird, daß die Arbeiter kei 
aller Anftrengung beinahe verhiumgern müfen. Die würde Des 
ſenders der Fall fen, weun in diefem Winter, mie zu fürde 
ten ſteht, eine Theuerung eintritt. Das Megeumetter dauert 
fort, bald In Schauern bald In Guͤſſen, welche ganze Tage und 
Nächte hindurch anhalten, Miele Heubauern haben Alles vers 
foren, In manden Gegenden ft das Grad noch nicht geindbr; 
in ben Nieberungen ſteht oder vielmehr llegt das Berreite In 
Koth und Walfer, und wo es gefchnitten wurde, kit es far 
nirgends troten einzubringen. Dennoch find bie Preife nur we= 
nig geftiegen, hier in Loffben iſt das Bred erft um elnen heanv 
bie 4 Pfand aufgefhlagen. Much find die Morrärbe noch tes 
deutend, und die Pächter drängen fih ihr dites Getreide ju 
Markt zu bringen, Wenn aber dad Regenwetter noch 44 Tage 
fortdauert; muß es febr theuer werben; wenn anders nicht 
ſehr viel auslaͤudiſches Getreide woblfell eingeführt wird, 
Schweiz, 

Vom 12 Aug Die Tagſazung bat in den Skyungen 
vom 28 und 29 ul. theild einige durch Tob erledigte ſchwetze— 
rifhe Hanbdeldkonfulate men befezt, theils auch mehrere zuvor 
nicht beitandene SKonfnlate errichtet, Jene find das Koufulat 
in Umfterdam, welches dem Hrn, Barsttl aus Samaden In 
Graubünbten übertragen ward, das in Livorno, wozu ber bies 
derige Vicekeuſul Hr. Febr. Waller aus St. Baden befördert 
warb, und basienige im Liverpool, welches dem Hru. Emanuel 
Swifchenbart von Bafel aufgetragen wurde. Neu errichter ind: 
das Komfulat in Turn, an weides Hr. Joſ. Brecht aus LZauie, 
dasjenige In Moskau, mohln Hr. Lucas Burlarb von Bas 
fel, und das Im Fernamtuc, wozu Hr. Emanuel Rlcoud dus 
Saufanne, erwählt wurden, Das voriges Jahr aufgeitellte uud 
mit Hrn, John Teriſſe aus Genf beſtelte Komfufat In Dior 
Janeito war von dieſem nicht angetreten worden, indem Prie 
datverhaͤltniſſe den etnannten Konful in Europa zurüf bedlel⸗ 
tem; daraus eutſtand dam auch bie Zögertung oder Verſchub 
der Werbamblung zu Abſchllekung eined’Yindeidvertrags der 
Schweiz, mit Brafitten,: für die der Kalfer Don Pedro durch 
feinen Gefandten in Parls die geneigteften Zuſagen voraus din 
ertheilt, nicht aber eingewilligt hatte, daß die Unterhandluug 
in Europa ftatt finden möchte. Hr. Terlſſe entfagte demnach 
feinem’ Könfülate, und Ward in demfelben durch Hrn. Auguſt 
Tavel aus haverue im Kanton Waadt erfezt, auch der Votott 
beauftragt, fuͤr “die obgedachte untethandlung eine grelgweit 
Perfow oder den neuen Konfäl mir dilematiſchem Charalter 
zu verfehen. — "Mom 40 HI6-23 Mag. wird zu Wohlen Im 
Kanton Aargau ein eidgendrfifhes Uchungelager gehalten, nie 
ſolches nun Felt zehu Jahren jeted zweite Yabr durch die M 
untair Aufchtebebdrde angeordnet ward. Das gesenmärtig tt 
öfmere Kager beiteht aus 2500 Mann, und findet ſich but 


Kontingente der Kantone Zurich, St. Gallen, Aatgau, uppen: 
i . . 4, ' 





zell Innerrheden, Thurgau, Bafel, Schaffhaufen, Schwyz und 
Teſſin gebildet. Unter dem Oberbefehl des Obriſten v. Schmiel 
vom Kanten Aargau, kommandiren die Obriſten Wieland von 


Bafel und Ledergerw von St. Gallen bie Divifionen; der Obriſt⸗ 


Heutenant Froſſard de Saugy vom Kanton Waadt ift Chef des 


Generalſtabs und der Zuͤrcherſche Obriſt Füehly wird Inipet: | 
tiom halten. Vekauntllch batte bie Landsgemeinde in Schupz 


im verwihenen Maimonat das von der Megiermig dieſes Man: 
tons der Gentralmilitatrfomndffion zugefiherie Pagerfontingent 
von jeder Verpflichtung Iodgefagt und dem Zufall auheim ge: 
ſtellt, ob Freiwillige für den Dienft Ins Lager-fi anbieten 
würden. Die Reglerung von Schwoz, die diefen Laudsgemeln⸗ 
defhluß nicht abzuwenden vermocht hatte, ſuchte num Frefft- 
lige zu erhalten, und erhlelt folche auch mittelft des Verſpre⸗ 


chens einer Zulage zum eidgenöffiihen Seid. Wllein bie Mi: 


litalraufſic tsbehoͤrde erkiärte, eln ſolches unregelmaͤß lges Kon⸗ 


tingent, das für andere vom ſchllmmſten Beifpiele fen würde, 


niht annebmen zu können, und um mun nicht nochmals den 
Kanton Edmpz im Widerſpruch mit allen Mitftänden erſchel⸗ 


nen zu laſſen, und unangenehme Grörterungen In der Tagfar 


jung zu veranlafen, gab die Reglerung zu Echwgy die Aufage, 
ihr Kontingent folle in gleichen Verhältniſſen wie die der übrl« 
gen Kantone und ohne Soldzulage erſchelnen. Am fo genill: 
dertem Licht warb In der Stzung vom 31 Jul, der Tagſazung 
uͤder den Hergang Bericht erſtattet. Der Geſandte von Schwyj 


ſprach ſein Bedeuern uͤber das Vorzefallene, zugleich jedoch 


auch die Ueberzeugung aus, De Tagſazung würde wohl einfe- 
ben, daß zuwellen unerwartete Anträge an bie Randsgemeinden 
gelangen mögen, denen man nicht Immer die beliebige Wen 


dung zu geben vermögend iſt; daß binwieber aber auch die 


Regierung Ihr Möglichftes und niht ohne Erfolg gethan hätte, 
um bie Sade wieder anf bie rechte Bahn zurüf ju führen, 
Die Tagſazung erlieh ıdanm eluſtimmig (mit Ausnahme der 
Sefandten von Schwn, Mi und Nidwalden, 'die an der 
Abſtlnmung kelnen Thell nahmen) einen Beſchluß, welche 
weſeutllch befaßt:.4) Den Beifall, womit ber Militairauffihtg: 
bebörbe bie Teſthaltung der eldgenoͤſſiſchen Grundfdze und res 
glementariihen Vorſchriften verbanft wird; ſo ie hiuwie 
der ben Ausdrut des Verenügens, daß Landammann Math 
bes Standes Schwyz dle Befolgung derſelben faltiſch erwirft 
baben; «2) bie ernſte und drlugliche Einladung an alle Magl⸗ 
ſtrate dieſes Standes, den noch jezt anhaltenden bedauerllchen 
Vorurtheilen Yes Molreg auf Fräfrige Wetſe enfäehen ju iolr⸗ 
fa, and alte Mittel aufjukieten‘, Bainft Befes biebere, uud 
veriändige Wolf über feine, Steluug im Bunde beiehrt, ſich 
mit wahrer Echweizertrene den milftairifchen Einrichtimgen des. 
Vaterlandes auſchlkeße; '3) fpricht Die geſazung, ſo ſehr fie 
fe cefreur für den Frgeumtigen Kan "efnce veflimnten Ber 
ſcluſſes ‚überhoben ju-fepn,, dennoch bie. feierliche 

md; daß fie, mo immer ſolche Abweichungen zum. Vorſchein 
fommen follten, dleſelben tirfk entſchledenem Naſbu⸗ utut⸗ 
weifth, und Ne auf ben beſchwornen Bund gegründete eidge: 
—58 Milltalwerfaffung. in allen Theilen aufrecht erhal: 
en werde. . — 


Dewtfäleny, te j 
" Gränffurt a. M., 20 Mid.” Soute auch dle Mehere 
fragung eines Thells der ſonſt bier betriebenen Meßgeſchaͤſte 
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nah dem benachbarten Offenbach auf ben Geld: und Wechſel⸗ 
verfehr unfers Plages keinen fehr empfindiihen Einfluß duferm, 
fo beſtaͤtigt es fi de immer mehr, daß der reelie MWaarcne 
untſaz dadutch benachtheitigt werten wird. So baben berelts 
Lederfabrifanten aus ber Gegend von Vingen und ven andern 
Punkten am Rheluſtrom ihre biefigen Handelsſteunde benache 
richtigt, daß fie diemal nicht Fraukſurt, fondern Offenbach mit 
ibten Vorrärhen beziehen würden, Bel Erwähnung dieſer 
Thatſache kan man eine Behauptung des Mainzer (**) Korte 
fyondenten der Allg. Zeit. nicht milt Stiuſchweigen übersehen, 
fo wenlg Unterhaltung den Leſern biefes Blattes bergleiken 
Kohtroverfen auch gewähren dürften, Diefer nemlib beſchul— 
digt in Nummer 229. der Allg. Seit, den Frantfurter Kerre— 
fpondenten bevjelben des politifhen Romantieu, weil 
er angeblich einen Wrtitei in ber Malnzer Handelszeitung, die 
Offenbacher Meile betreffend, benuzt, und feine Shautafie 
dabei noch bie Zuthat geilefert habe, „daß Preufen den Rhein: 
fteaten für den Preis des Zutrlits zu dem heſſiſch- preußlſchen 
Zollverbande, auch die Unfnahme in ben mit Holland über bie 
Frelbeit der Rheinſchiffahrt abgeſchloſſenen Vertrag geſtatten 
werde.“ — Diefer Korrefponbent von Frankfurt Fan aber 
verfibern, daß Ihm die erwähnte Mainzer Handelszeltuag, Lie 
zu bem Augenbilf, wo er ben bier erwähnten Mainzer Artikel 
in ber Allg. Zeit. las, ſogar binſichtlich ihrer Eriſtenz ganz 
unbefannt war, nad bob er den lom von dem Mainzer Kerte— 
fpondenten unterftobenen Kerrefpenbengartifet nicht verfafte, 
Ein Yriitel „vom Main In bee Allg. Zeit. enthält afer: 
bings die hiet angeführten und noch andere Franifurt und 
Offenbach betreffende Behauptungen, bie Im der Folge von 
bem Frankfurter Korreipondenten zum Theil berichtigt wurden, 
Aleln der Infriminirte Artikel ſelbſt iſt dieſem eben fo fremd, 
wie jedes Romautiſiren nnd Phantafiren, das ber Mainzer 
Korrefpondent Ihm audlchtet. — Wir fahen- bier, in Defen 
Tagen einige Geirelderäufer aus den öftlichen Departements 
Granfreihe, beren Nachfrage vornemilhwuf vorfüsrigen Meiz 
gen gerichtet wer. Auch ‚wurden einige nicht unbetraͤchtliche 
Verkaͤuſe in dieſer Fruchtgattung — der Angabe nach zum Ber 
trage von 1500 Maltern — abgefhlofen, und dafür ber Preis 
von etwas mehr ald 10 fl. für 190 Pfund, jedoch unter der 
Bedingung der Foftenfeeien Ablieferung bis Mainz, bezadit, — 
Der bieflge Chef des Haufes Rothſchlld felerte ebegejiern. bie 
Anyerenpeit, Kämfficher : Mitglieder feiner Familie durch ein 
alaͤnzen des Mittegniahl,; welchem auch das biefige- diplomatl⸗ 
ſche Korps belwohnte. — Um udlchſten Freltage wird unfere 
Stadt = und Landwehrmaunſchaft von allen Waffengattuugen 
gtoße Mevue haben, und dabei mehrere fürzlid neu eiugeübte 
Manoͤuvres ausführen. 
Yreufen 

, » 4%, Berlin, 14 Aug. Gr. Mai: der König hat Me Schaͤze 
| ber Hefigen Sammlungen neuerdiags durd) ben Anlauf des 
Kollerſchen Mufeums In Prag vermehrt. Für daſſelbe ſind 
100,000 Thaler bezahlt werden. Der Ankauf wurde durch die 
HH. Alexander v. Humboldt, ber eigens beshald von Töplis 

nad Prag ging, und Profeſſor Leuezom, beivirfr, Hr. Levezow 

wird gegen Mitte Septembers init Deren Mufrum bier eins 
‚treffen. — Der Mejor v. Echaraborft hat von Er. Maj. dem 
Könige die Erlautnig erhalten, mit Beldehaltun; feines Ran⸗ 
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ges In ber Armee, in griehlihe Diente zu treten; er kit bes 
reits nach Grlechenland adgereist. Die nachtbelfigen Geruͤchte, 
die man ſich bat angelegen ſeya faffen, bierüber zu verbreiten, 
find ſaͤmtlich unwahr. — Das ungemelne Steigen der Staatd- 
ſchuldſcheine In diefen tritiſchen Zeiten It dem Umftande zuzu⸗ 
freien, daß die Bank febr viel Geld auf Staatspaplere dar: 
lelht, woburd es aud unvermögenderen Leuten möglich wird, 
Geſchaͤſte, bie ihre Kräfte weit überfteigen, zu maden, Indem 
die gelauften Staatspaplere ſoglelch mit Lelchtigtelt bei ber 
tdulglichen Bant verfezt werben fünnen. — Mehrere unferer 
Feſtungen werden in Staud gefezt und verproviantirt. 


—m— 





Ritterarifhe Anzeige. 
Durch ale Buchhandlungen Fit zu erhalten: 

3. 3. Docen, Miscellaneen zur Geſchichte der deut: 
ſchen irteratur, neu aufgefundene Denfmäler der 
Epradıe,, Poeſie und Philoſophie umferer Vorfahren 
enthaltend, > Bände. Zweite vermehrte Auflage. 
gr. 8. Münden bei zleifhmann. 3 Thlr. 
ever 4 fl. 30 Er. 


Der gelebrte, dem vublltum durch feine geblegenen Werke 
rühmlihn befannte Herr Verlaſſer liefert bier ungemeln wid: 
tige Venraae zur Geſclchte der beutfhen Fitteratur. Möchte 
es Herrn Gulos Docen gefallen, uns recht oft folde ‚interefs 
fante Muthellungen aus bem Schäzen der Münchener Bidllo⸗ 
thel gu machen. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


GBekanntmad ung. Mubolp Bill, K. 
Megensburg. It am 9 d. M. mit FAN ne ee es 
Die Beforaung der ihm anvertrauten Rechts- und andern 
—— — zur er — aller Nachthelle pro⸗ 
[) jedoch nur ade September » Pi 
m - — — rang LEE U 
. emir zur dffentiien Kemntniö gebradt 
jeder datel Bribeisdsfe ich unverzägtib 2 er —— 
— —————— — laſſen kan, die jedoch mur 
q tigung’ der rüftändigen en 
aufgeanteortet werden bien. gen Deferviten und Auslas 
ugieich werden alle diejenigen, wel ie Maſſe des 
—* Defuntten rechtliche Anfprice an en wollen, 
aufgefordert, folhe bie Ende September L. 9. hei unter 
jeichnetem Gerichte greignet ampubringen, midrigenfalls fie zu 
* dadın, * I. Merlauf diefed Termins mit Aus: 
gu efer 
vorgrichriiten — ieaniaer oe⸗ 
Migeusbura, den 12 Aus. 1828. 
&önigl, baverlfhes Kreld + und Stadtgerlcht. 
Gumpeljbaimer, Direltor. 
Lichinger, Prot- 


(Banteditt.) In dem Gchuldenwefen de⸗ Taferuwirtbs 
Sofepb Anton Häusler vom Hlitenfingen "werden unter 
an des Untverfaltonfurfes folgende Tdittstage ausge⸗ 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und Ihrer gehörigen 

Nahmelfung 
Mittwoch ber 17 September; 

an biefemm Tage wird zuglelch die gütlihe Bellegung bes 

Schuldenwefeng verfuht Werden, 

. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen 
Freitag der 17 ottober, 





11. Sur Sätupverhandlng, und zwar für bie Mepilt, 
Dienitag der 13 November, 
für die Duvllt 
Dienftag ber 2 December, 

Sämtliche Stäubiger des Gemelnſchuldners haben an bie- 
fen Ediktetagen um fo gewlſſer zu erfheinen, als bad Ausblel· 
ben an dem erften Edilistage bie Ausfaliegung der Forderung 
von der Konfurdmafle, an den übrigen. Ediktetagen aber den 
Berlut der an benfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge haben mürbe, 

Augleih werben diejenfgen, melde etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeinfhuldners befizen, bei Wermeibung bes noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, folches unter Worbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu binterlegen. 

Türfbeim, den 30 Zul. 1828. 

König. daverlſches Landgericht. 
Wintrih, Landridter. 





(Borladung.) Joſeph Dietmaler, Stafersfobn aus 
Yaflau, Soldat im unteriertigten Neyimente, jtarb am 35 Mal 
4828 im blefigen Mittalekrantenhanfr. 

ale diejenigen, welche aus irgend elnem rechtlihem Grun⸗ 
de an den Naclaf des Dietmaler Anfpräde begründen IN ton: 
nen glauben, werben hiermit aufgefordert, felbine bei der un: 
terfertigten Veriaſſenſchaftsde horde binnen dreißig Tage 
vom Tage ber gegenwärtigen Belauntmachung anfangend, um 
fo gewifler geltend zu machen, ale nach Verfiuß diefes Ter: 
mine weiterer rechtlicher Ordnung na® verfahren, Insbejondere 
mit Yusfolglaffung der teftamentarifhen Erbtpeile umb Legale 
vorgefhritten werden wird. 

Münden, den 11 Auguſt 1828 


Binten-ZufanterlerKegimente« 
Königt. bayerifhes 2 a König.) 


nyiger, Dbrilt. 
BEER Rodler, Altuar. 
ne ns 
Hub: Bad bei Buͤhl im Großperzogthum Baden. 
Indem ber unterzeichnete eim werehrliches Guwblifum ven 
per am a Mat erfolgten digjäbrigen Erdinung bes — 
zu benachtlchtlgen die Ehre bat, verbindet er damit die dent 
fihe Anzeige, dab, da eingetretener Hinberniffe wegen dir 





; früber —8fW Unsfpielung des gedachten Bades nidıt rear 


ikfirt werben ‚ folge anburd zurüfgenommen werde, 
die Inhaber von Looien ** eg find, biefelben 
fpäteitens bis zum 50 gu diefes Jahres, genen nuferftats 
tung der —5* on € Kollefteurs, vom denen fe ſolche 
aben, abzugeben. 
: Auf 8 „0 uguft diefes Jahres wird fobann eine sffents 
tie Werkelgerung des Hub: Bades. mir feinen gugebdrbei, 
theifwelfe und im Gangen, verfuht werben, wog die Liebbas 
her mit dem Unfügen eingeladen find, bap man im der Zul: 
fegengeit auch auf Anträge zu elnem Handfauf eingehen werde. 
Daffelde würde fi, mebit diefem, aud now Fi auder# 
ten eignen, und b aufer ben dazu gehörig 
ds, Galt: und Feldinirthfpafts : Gebäuden, gearn zo Mor⸗ 
en (a 3 Wer) an Gärten, Anlagen, Zifawelher,, Geldern, 
eben, Wiefen, und co Mörgen — in 
Die nähern Bedingungen können b C. H. Erbarb 
—** ———— ee 
en ſe eingefeben wer n. 
. Theodot Kampmann. 


im an» 


— — — 
Ein junger Mann, kathollſchet mellalon, ber bereit‘ * 


4 
fehmlihen Eculttwaaren: Handlungen fervirtt — 
nügende Keantniſſe, wie aud gute tere befint, PN Fein ame 
dnniigen —8— einer der Haupıfiädte "Daperüb, 

acement_ finden. 
Das Kommiffionshureau tn RanbentE 
—, 
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Zweiter Bericht des Hrn. Jakob an die engliſche Megies 
rung über ben Anbau und Abſaz des Getreides im 
weftlichen und nörblichen Theil des Kontinents. 

Geſchluß.) 

In Schleswig und Holſteln, welche den größeren Thell von 
Dänemark bliben, findet man im Innern des Landes einen 
fandigen, unfruchtbaren Boden, der nur Buchwelzen und 
Haber für bie Innere Konſumtlon erzeugt. Der weſiliche an 
die See gränzende Theil diefer Provingen befteht im einer 
Strete fetten Marfhlandes, in welchem zahlrelche Heerden von 
Ochſen gemäftet werden, berem Fleiſch, lelcht gefargen und ge: 
raͤuchert, unter dem Namen Hamburger Rauchflelſch im 
Haudel bekannt fit. — Das Getreide, welches beide Provin⸗ 

. gen feit dem lezten fieben Jahren jährlich zur Ausfuhr gebracht 

haben, beiduft fi auf 78,602 Quarter Welpen, 54,707 Q. 

Roggen, 74,971 Q. Gerite und 130,739 Q. Haber, welde 

legtere Fruchtgattung befonders gut dafeldft gedeiht, Auch 

Mübfame, der nach Holland geht, wird viel und mir Vortheli 

gezogen. Judeſſen befteht der Hanptausfubrartitei in Butter 

und Käfe, wozu noch das Poͤtelflelſch und die Scinten gerec: 
net werben müffen; ber Werth biefer verſchledenen Erzeug— 
ulffe, von welchen im ben erſten ſechs Monaten vom 1825, wo 

"bie Gefamtausfuhr aus Dänemark fi auf 4,671,260 Pf. But: 

ter und 596,100 Pf. Käfe belief, aus Schleswig 933,780 hf. 
Butter und 192,850 Pf. Adfe, umb aus Holfteln 2,771,460 Pf. 

Butter und 309,750 Pf. Kaͤſe verfchift wurden, überftelgt noch 

ben bes verführten Getreldes. — Butter und Kaͤſe, fo wie 

gepdfeltes Schweine: und Minbfleifh waren im Preife gefallen, 
doch nur um 30 Proz. (wenn man bie Preife der drei Jahre 

1817, 1818 und 1819 mit denen von 1825, 1826 und 1897 

vergleicht), Weizen und andere Getreibeforten dagegen um mehr 

als 50 Proz. Diefer Unterſchled im Gewinn muß nothwendig 
täglih mehr zur Erweiterung der Viehzucht und Beſchraͤukung 
dos Getreldebaues beltragen. — Die beiden Häfen, von wo 
die Produkte Holſtelns und Schleswigs verfender werden, find 

Klel, In deſſen trefihem Hafen die Schiffe aus dem Kornfpei: 

ern beladen werben können, und das mit großen Kapitallen 

verſehene und einen ſehr ausgedehnten Handel treibende Ham: 
burg, auf deifen Markt jene Erzeugniſſe vorzugsweife gebracht 
werben, ungeachtet Kiel daͤnlſch It, und Hamburg im Aus: 

Sande Legt. — Die Gefamtausfuhr an Welzen aus Hamburg 

während der lezten zehn Jahre, vom 1 Jan, 1818 Die zum 

4 Ott. 1827, belief fi: 


nah Großbritannien auf 403,535 Quarter 


— Gun ... 6804 
— Spanien .. 950 — 
— Benn ,,,, 388 — 
— Sim... , 9m _ 


aufder Eibe und au Sande 174,482 


z 674,774 Quarter, 
Von biefer Quantität wurd i 
Serwärts en smgeführr: 


51,766 Quarter 


* * * une & & 


Auf Flußſchiffen Nromabwärte . „ 116,754 Quarter 
Zu Lande aus Holfteln . . . .„_ 73062 — 
241,592 Quarter, 
woraus fi ergibt, daß bie Zufuhr an Welzen aus dem zu beis 
ben Seiten ber Elbe bei Hamburg gelegenen Lande fih In 10 
Jahren auf 434,192 Q. bellef. — Die Ausfuhr an Weizen von 
Bremen If unbedeutend, und beläuft fich etwa auf jäbrli 1850 
Quarter. Der ganze jähriihe Betrag bes aus den Produt⸗ 
tionsländern verfhiften Welgens laͤßt ſich auſchlagen: 
Für Preußen auf. » 0» 219,064 Q. 


— Medientung - 2 0 0. 66h 
— Dinemal 4904, 368 — 
— Hamburg . Pen 43,419 — 
— Bremen . 2 200... VE 

435,157 D. 


Die Gefamteinfubr mach England aber, während der lezten 
zwölf Jabre, bellef fi auf 6,780,000 Quarter Weljen oder 
565,000 Q. jaͤhrllch. Den Vorrath In den erwähnten Ländern 
gibe Hr. Jakob (wohl zu gering) zu 360,400 Q., und ben 
gegenwärtig unter Schloß in Großbritannien befindiihen Met: 
zen auf 176,281 D. an. — Aus biefen verfchiedenen Mittbeir 
lungen und Ungaben, bie auf Thatſachen beruben, und aus 
ben zuveridffigften Quellen gefhöpft, nicht in Zweifel gezogen 
werben können, zieht der Verfaſſer den febr richtigen Schluß, 
baf zwifchen ber Probuftion bes Getreibes und der Konfum- 
tion kelneswegs bad auf bem Kontinent geträumte Mißverdaͤlt⸗ 
niß beftehe, um fo mebr, da In Kolge der In allem Ländern ſich 
vermehrenden Bevölferung ber Berbraud bes Getreldes fort: 
wäbrend im Zunebmen ſey. — Zwei Urfachen feinen ſowol in 
England als auf dem Kontinente ſelt 4815 dahin gewirkt 
su baden, daß bie Getreidepreife gefallen find: erſtens die 
Beendigung der Arlege, wodurch das Getreide aufpörte In 
gleibem Grad wie früher ein Gegenftaud des Grofbandele 
su ſeyn, und zweitens bie im Jahr 1815 getroffene Ahän- 
derung in ben englifhen SKormgefegen, durch welche in der 
Megel bie Einfuhr verboten bleibt, und nur dann, wenn der 
Preis des Getreldes einen fehr Hohen Standpunft erreicht hat, 
erlaubt wird. Diefe in dem neuerdings erlaffenen Bejez im 
Befenrlihen noch fortbeitehende Verfügung bringt in ben eng- 
liſchen Getreldehandel die größte Unſicherheit. Ein Geber, der 
fremdes Getreide nach England fördern will, bat zu befürchten, daß 
die bei ſtatt findender Eröfnung der Häfen von allen Seiten 
nad England verführten Getreibevorräthe daſelbſt die Preife 
ſchuell berabbräfen, und daß, bevor mod fein Getreide ange: 
langt und audgefalft wäre, das Verbot ber Einfuhr erfolgen 
möchte, wodurch ihm, ſtatt des gehoften Gewinns, eln ſeht 
großer Schaden zu Thell werben müßte, Seitdem biefe den 
englifhen Getreidehandel fremde Urſache wirkt, haben in 
Großbritannien viele Kapitaliften ihre Fonds aus diefem Dan: 
deidjweig gezogen und in andern Branchen angelegt, bie mehr 
Sicherheit barbieten, Indem num die Speiulation fi weniger 
mit bem Getreide befcäftigte, und biefes nicht biefelbe Nach⸗ 

feage wie früher fand, mußte nothwenbig der Preis In Eng» 

land falen, und diefer feinerfelts nachthelllg auf den Preis 

bes Getreldes auf dem Kontinente wirken, zo fih in Folge 


biefer Arfahe her Aubau her Brobfrädte vermindert bat. 
Sorte je wieder eine Mißerndte in England, wie in ben Jah⸗ 
zen 1816 and 1817 ftatt finden, fo fan man mit zlemlicher 
Gewißhelt annehmen, daß ber Ueberſchuß des Kontinente nicht 
dlureigend ſevn wird, um den dortigen Ausfall zu deken. Um: 
ter diefen Verhaͤltniſſen gebört die Möglichkeit einer Hungers⸗ 
noth in England nicht zu den ungegründeten Veſorzuiſſen. Im 
Falle eines Mißwachſes dürften feldft die Regierungen des 
"sontinents, In deren Staaten ſich In Folge der euglliſchen Korn 
geſeze ber Getreideanbau vermindert bat, ſich im Jutereſſe der 
Armern Klaſſe idrer Unterthanen veranlaht finden, die Ausfuhr 
nach England zu verdleten. So tan oft ein Eingrif im die Han- 
veiefreibeit durd; eim früber erganzenes Berbot geboten wer: 
den, und burd bie Norpwendigtelt volltommen gerechtfertigt 
erſchelnen. 
grantreid. 

Toulon, 42 Aug.” Den 5 d. M. find wir von Mar: 
feile abgegangen und haben In zwel Tagen den Weg bieher durch 
die Pracht biefer applgen Santfeeften des Sübend zurüfgelegt. 
Eine Stunde von Koulen windet ſich die Etrafe durch unges 
beure Felien, deren wunderlihe Klippen und Epijen gang, ben 
Zufen der großen Gietſcher glei fehen. Endlich dfnet ſich ein 
weltss und fhönes Thal nad Süden bin, an deſſea Ausgaug 
da6 Meer und bie alte Stadt zum Vorſcheln fommen, unb ben 
Horizont begrängen. Die an ſich ſchon belebte Flähe war jest 
dur die Züge der Wägen und Menfhen für bie Erpebition 
nad Morca gang angefült, und In der Stadt faum mod ein 
untertommen. Mit größter Mühe und gegen theure Pezab: 
lung errangen wir acc in einem abgelegenen Gaſthofe ein Heiz 
ned Zimmer in den Hof hinaus, in dem man bei Tage Licht 
braucht, um zu ſchrelben. Es find goldene Tage für die gute 
"Erabt Toulon, amd Ihre ganze Bevölkerung iſt von einem gluͤ⸗ 
heuben phichellenlſchen Eifer befeelt; doch mödhte man und 
tleder Inüge zurüfbalten, ale den Grieben zu Hülfe ſchiten. 
Rein eriter Weg wor, nachdem wir und orientirt hatten, zum 
pröfet maritime. Deine Adreffen von Genf verfhaften mir 
die befte Aufnahme. Ich bekam die Weifung, mic in drei 
Tagen zur Ablabrt beselt zu balten, und pin alſo felt zwei 
Tagen teifefertig. Der Hafen bier mit den prächtigen Stiege: 
foren nimmt ſich grob und ſattlich aus gegen bie übeirlechen: 
den Lachen von Marfellle mit Ihren Kauffahrern. Ju langen 
Relben Uegen die Dieimafter, bie Korvetten, die Brlgat In 
bem großen Beten, der Horlzont iſt von den Segeln ber au: 
ecmmenden und gebeuden bedeft. Aa dem Wer If ein buntes 
branfendes Gewähl von Dffigleren, Solbaten und Matrofen, 
tn bem Zeugtauſe dſuen fich die uuge heuern Vorraͤthe von Kar 
sonen und Waffen, und aus ben agazinen bebeft ber Mund: 
vorratb im Fäfern, Saten und Balen das Ufer. Seltwaͤrts 
au ber Rhere bin dampfen Teg und Nast die rafhaufgebau: 
ten Batdfen, um für alte dieſe Saite uad Ihr Bolt den Bes 


Odige Maxrlisten und Ehilderungen find and dem Briefe 
eines jungen ‚baperinhen- Mrzteb, weißen die Unterflügung 
St. Maj. des Königs Im den Staub geſezt bat, nach 

, Naupiton zu reifen, um bafelbt unter dem Hrn. Dbrik 

v. Heldegger jene Kuuſt gr Beſten ber Grleben aus: 
zahden. Er geht dahin mir ber framoͤſiſchen Etpeditlon ab. 


| aber febr ſchoͤnen Fabrgeuge von 16 Kanonen 


{ 
| Beſtimmung fepn wird; doch geben wir wahr ſchelnlich der Flotte 


unzebeure Flaͤche, 


| 
| 
| 
| 


| freittch 
| daheim Weib und Kind befommen hatten, 


— 


barf an Zwlebal au tHefern, Mei Erfanner un? Decker 
rung bitte ich Im dleſes unermeßlihe Setaͤmmel, das, fheinbar 
in der grängenlofeften Wermirrung, ſich doch nad Einem Gefe, 
und nad Einem Willen bewegt. Denn es gilt das Geber zu 
vollſtreleu, nah weldem {m wenig Tagen diefe ganze Maflt 
auf den Schiffen untergebracht, und mit Mund: und Kriegs 
bedarf veriorgt feon muß. Dann werden die Segel diefer zahl⸗ 
loſen Fahrzeuge ſich mir Elnemmale eutfaiten, und das im ſi⸗ 
bern Mäumen mobibewabrte Heer über die blauen Flutben 
bin feiner wichtigen Befimmung enrgegen führen. 93% felber 
krche Im Begrif, mic auf der Brigg ie Ruf €, einem tielnen 
elnzuſchiffen. Der 
Kapitalu welß fo wenig ale Ih, weldes feine Richteng und 
vorang, um en den gebörigen Orten ihre Ankunft zu melden 
Ich nabm geftern bie Belegenheit 
wahr, aus dem Hafen binaus auf die Rhede zu fahren, eine 
rings von Felfen, Schibffern uud Forts eine 
der größte Theil der Salffe jeeftreut 
Gleich entblärterten Waldungen im Bin 
ter ſtatren die Maften dicht gedrängt umber. Die Sradt tu 
fheint vom Meere aus von dem Haibtreife gang mafter und 
ziemlich bober Felfenberge wie eingefifofen. Hiermiein Marfeille 
find In den größern Straßen dichte Alleen von Platanen ange: 
pflangt, was bei der nngebeuern Slate äußert angenehm Hr 
denn die Sonne brennt mit einer beinape unaugtedlihen 


ga gadlen Felfen berein. Bon 
— —— faſt gar nichts; doc find 


d anbebt, und beſonders bie Naͤchte 
bie übende, iso ber — 7* und ſieht mau bier nichts, "als wis 
bezieht, und Alles tft von bem febenbige 

Die Aelteren verglelchen biefe Bewe⸗ 
dem Zuge nach Aegrpten unter Bo⸗ 
Der Sedanke, au ben atlechlſchen Küften zu landen, 
aus dem Peloponnes zu vertreiben, Athen, Eubda 
Thermopylen vorzuruͤlen, erhebt auch 
die Vruſt des gemeinen Soldaten, und ber ritterlide Geiſt 
dieſet leicht bewegten und rüftigen Nation tt in feiner ganjen 
Friſche wieder erwacht. unter den ältern Ariegemänneru find 
nicht wenige, welde während ber vierzehn Friedendiahte 
und behagfih ſa⸗ 
hen, atfo lieder dahelm bileben als den Itrabim zur Heime 
tebr mörbiaten; iadeß dad Heer fm Ganzen Ift von einem gro⸗ 
fen Eifer und dem vortrefiiften Gelſte belebt, 
ven, friegserfahrmen Dffigiere ber Napoleonifhen 9 
gen nur, daß es gegen dle Cuͤrten {m Griechenland zu wenig 


und Depefhen abzugeben, 


geichlofen, an welchen 
ober in Relhen liegt. 


berriic. Natürti, F 
auf bie Erped 
. Hefnunaen beiebt. 


ve Zuräftung mit 


gung und 
parit. 


pie Zürfen 
zu befreien, nad den 





für fie zu tum geben wird, Ich babe dei ihnen ohne Aus⸗ 
nahme die beſte Mufnabme gefunden. Rehrere unter 
unb Megendburg 9" 


haben mit unfern Bayern bei Abensbere 
fohten. Sie fpraden mit Qntbufintmue von jenen * 
von Bavera und der Tapferkeit unfers Heers. Warum Er 
den vielen tapfern Männern, bie ic Im Münden zurätge 

ı babe, durch die Werhättniffe nicht gekattet, 
| ben denen ihrer alten Waffengefährten zu jenem Kam? 
| tem, welcher das (hönfte Land, Die Yerle 
N Händen der Barbaren entreifen und bet 
| geben fol, bie von Ihm ausgegangen iſt! 


’ 


außerordentlich gebrängt. Die Stärke ber. Krippen, Artillerle 
und WMeiteret mitgerechnet, ward unfangs auf 14,000 Dann 
angegeben, jeht fpricht man von 20,000 Mann. Mir geben 
mit unferer. Vrigg .diefe Nacht ab. Die Erpedition jod uns 
n nachſolgen. 
Dentfäland, 
‚ #8 Frankfurt a. M., 22 Aus. Inſofern fi die Lebhaf— 
tigkeit des Effeltenderkebts hauptſaͤchllch durch die Beweallch⸗ 
feit der Aurfe bedingt... biefe aber auch. im Kaufe dieſer Woche 
nur wenig Veränderungen: erfubzen, fan man leicht erechten, 
daß es ziemlich Nil am unferer Börfe zuping. Die Metalliques 
hielten ſich zwifhen 947, "15 ſowol genen Baares als auf 
Leferung für Ende Monats, da mir Annäherung bes Äbrech— 
nungstermins ber fonjlige Preisunterfcleb bei Baar: und Belt: 
fäufen, bis anf den Betrag der Kurstage, gefhwunden if. 
Die Wiener Baukaktleu find mur zu 1289 emzubringen, we: 
halb denn auc keine Kündigungen im biefer Paplerforte von 
Seite folter Käufer mebr ftatt finden, die ſolche bis Ultimo 
taͤgllch beziehen konnen, Indem fie boffen daß fich beren Kurfe, 
die verbaͤltulßmaͤßlg zu den Metalliques niedrig find, bis zu 
dem Elatritte diefes Zeitpunftes noch heben werden. Für Roth⸗ 
ſchild'ſche 100Guldenloofe war zu 1523/, Geld zu baten; and 
find darin Prämiengerbäfte zu 154, gegen Aufgabe von 2 fl. 
per Stüf, bis Ende Decembers gemacht worden. Partiale wer: 
ben zu 123 angeboten; Darmfädter aprezentige Obligationen 
991/;,. Die Darmitädter Looje find auf 467/, berabgegangen; 
dagegen haben ſich die baverlſchen Anrogentigen auf 991/, ge 
boben. Laͤßt es ſich auch nicht verkennen, daß Nüffibten auf 
bie an ben fremden Boͤrſenplaͤzen berrfhenden Konjunkturen 
bie unmittelbare Urſache der felt act Tagen bier wahrzuneh— 
menden Stofung find, fo mitten. doch noch zwei andere Um— 
fände ebenfalls dablu, diefeibe, wenigftens Innerhalb der Krife 
ber aröfern Spekulation, bri uns zu unterhalten, Die find 
einerfelts der den fanguintiben Hofnungen mander Börfen: 
männer nicht genug entforechende Fortgang der rnffiichen Waf⸗ 
fen, und andererfeits bie Erwartungen hluſichtllch der feit meh: 
reren Monaten fo viel befprodenen großen Einangoperation, 
mit ‘der eine Kontimentalmaht umgehn fol. Je fparfamer 
bie amtilhen Berichte vom Kriegsfchauplage hier eintreffen, 
und je weniger Befriedigung deren Inhalt der auf große und 
entſcheldende Greigniffe geipannten Neugier gewährt, beito 
empfänglier werben die Gemuͤther für jene epbemeren Ge: 
ruͤchte, welche zumellen bie Lüte ausfüllen und an die Stelle 
beglaubigter Nachrichten treten. Da indeſſen dergleichen Ge⸗ 
ruͤchte, ihrer Natur nah, nur wechſelnd und widerſprechend 
feon koͤnnen, fo vermag keines derſelben einen bleibenden Ein: 
drut bervorzubringen. Daber entftebt dann jene Wandelbar: 
kelt in den Anſichten, welche den Spekulatlonsgeiſt ſchwebend 
erbält, der aber nad der vorberefhenden Mepnung durch ent: 
fbeldende Ereiguife bald einen bedeutenden Aufſchwung neh: 
men würde, weil ſich hieran, mad den Begriffen unferer Bär: 
fenpolititer, bie baldige Herfiellung des Friedens Mnäpft. Die 
erwähnte Finauzoperation betrachten fie ang zwei Gefihtspuuften, 
Ste bezwele mepucn fie, entweber eine neue Aulelhe lediglich 
= Beftreitung auferorbentiicher Staatsbebürfniffe, oder eine 
ee — Staats ſchulden. Der Zinsfuß, zu welchem fie 
” werben dürfte, mäße das Problem Löfen. .Hier- 


D 


in drei Abtheilunge 
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nach könnte eine Emiſſion Aproientiger Ofeften mur den wor 
thellhafteſten Einfluß auf den Kurs der Sprogentigen dußern, 
die alsbald das Parl errelchen wärten. Die pegentbeilige Wir: 
fung fände vow einer Wermebrung dieſer Effettenforte zu er⸗ 
warten. — Bielleiht iſt indeſſen das ganze Projekt nur elne 
jener gewagten Hppotbefen, denen ſich ber Spetulatlonsgelſt 
um fo bereltwilliger hluglbt, je vieifdltiger bie Wechfetfälle 
find, weise biefeiben ibm darbieten, und je mehr fi dadurch 
fein Spielraum erweitert. — Inter den Wecfeibriefen auf 
fremde Pidge find nur Hamburg in ?. S. zu 1153/,, n 2 M. ©. 
du 146 und Paris nf, ©, zu 783/ geſucht. — Der Dielonte 
{ft auf 2”, Proz. geblieben. — Nachtichten aus Heitelberg 
zufolge waren bie Bemühungen der Univerfitätebehörde, die 
nadı Franfenthal audgezogenen Studenten zur Ruͤkkehr zu ber 
wegen, zelther mod erfolglod. Es heißt vielmehr, fdmtlihe 
auf diefer Hochſchule Audirenden Ausländer bätten die Verab— 
rebung getroffen, diefelbe zu verlaffen, und den fegensunten 
Verruf für einen Beltraum von drei Jahren darüber zu ver: 


hängen. 


Kitterarifhe Anzeigen, 
Intereffante Schrift 
So eben bat bei Gebrüder Frandb In Stuttgart die 

Preffe verlaffen: 

Die Jeſuiten und die Revolution, oder Memoiren eines 
jungen Jefuiten , oder die Verſchwoͤrung von Mont— 
Rouge, Durch Tharfahen enthält von dem Abbe 
Martial Marier de la Roche-Arnaud. gr. 8. 
broſch. 1 Rthlr. 21 Gr. ſaͤchſ. oder 2 fl. 42 Er. rhein. 


Bel J. G. Heubner, Buchhaͤndler in Wien, It fo eben 
erfchienen : 

Deftreihifche militairifche Zeitfchrift. 
Jahrgang 1828. Achtes Heft. 

Jubalt; I. Geſchichte des Feldzugs 1800 in Stalin, 
Nach dftreihifhen Driginalqueiten. Fortfezung des fechsten Ab- 
Ihnıtts. — Die Solacht am Minelo. 11. Die Belagerung vom 
mal durch die Diuffen, im Jahr 1790, Mit dem Plane vom 


email. II. Verfuh einer Militairtopographie Bosniens, 

asclens und der Herzogewina (Fortfezung). IV. Litteratur, 
Mititairifhes Tafsendub, von G. Arbrn. v. Haufer, Major 
im f. k. Genlekotps. V. Neneite Milltalrveränderungen. 





Allgemeine deutfde 
Reals Encpyflopädie 
ü 


für 
bie gebildeten Stände, 
(Konverfationd- Lerifon.) 
In zwölf Bänden, 
Giebente Driginalauflnge. 

Don biefer mit algemelnem Belfall aufgenommenen Auf⸗ 
lage in Sroßoftan mit großer Schrift find jrgt meun Bände 
erſchleuen, denen bie übrigen drei, cu meiden uaunterbroden 
fortgearbeitet wird, mögliht rafch nachfolgen werden. Eo gel 
- für F verſchiedenen Ausgaben noch felgende Praͤnumera⸗ 
tlonspreiſe: 

Nr. 1, auf weißem Drukpapler, 15 Thlr., oder 27 fl. rhelu. 

Nr. 2, auf gutem Schreibpapier, 20 Thir. oder 36 fl. rheim. 

Nr, 3, auf ertrafeinem Velinpapier, 36 Thlr., oder 64 fL.. 
48 fr. rhein. 
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Sammler, bie. fih In portofreien Briefen an den unter zelch⸗ 
neten Verleger wenden, und den Petrag Ihrer Beñellung glelch 
beifügen, erhalten auf fe dh 4 Eremplare bas flebente Erem⸗ 
plar fre 

. Eine ausführliche Unzeige über bad Konver 
und drei demfelben neuerdings nadgebildete, in Quedllaburg 
und Augsburg erfheinende, mehr oder minder auf Täufgung 
des Publikums berechnete Unternehmungen, iſt in allen Buch⸗ 
Handlungen gratis zu erbalten. 

Leipzig, 15 Aug. 1828. 

F. 4. Brodbaus. 


Bel Friedrich Fleifher In Leipzig iſt fo eben er⸗ 


ſchlenen: 
Dr. Philipp Strahl 


das gelehrte Rufsland. 
4 Band. in gr. 8. 
Preis 2 Rihlr. 18 Gr. 4 Fl. 57 Xr. 

Der Verfaffer, derlange In Mufland lebte, und mit der bot= 
tigen Pitteratur vertraut wurde, tlefert bier ein Werk, das el: 
nen jo wichtigen Bee zum eritenmale bebandelt, und 
deshalb wohl jedem @irteraturfreunde böcit Intereffant jeon 
muß. In der Einleitung gibt er eine kurze Ueberfiht des heu⸗ 
tigen Zuftandes ber Firteratur In Rußland, umd verfpricht, 
wenn das Wert wohlwollend aufgenommen wird, von Zeit zu 
Zeit Nachträge zu liefern. 





Mor Kurzem erſchien (bei I. €. Krieger In Marburg) 
die zweite Auflage ber nabftebenden empfeblungewerthen 
Särift, und it durch alle Buohandlungen Deuticlands, 
(Augsburg in.der v. Jenifh und Stage’ihen) um bei: 
gefezten Preis zu haben: 


e 

nach den gefundenen richtigen Schlüfeln auumebr beutliche 
Dffenbarung Johannis 

und ihre Mebereinftimmung mit den Weiffagungen aller 
älteren Propheten. Auch ganz. neue Anjicht.der 70 
Moden Danield. Mit Anhange dreier Urkunden über 
die Zeichen der Zeit, acht Zeittafeln und volftändis 
gem Sachzeiger, dargeftellt von Aug. 5 r iedem. 
Rüple v. Lilienftern. gr. 8. 2te Aufl. 1 Thlr- 
12 Gr. oder 2 fl. 45 Fr. 

Cine vönig neue, auf tiefe Kenntniä der heillgen propbe: 
tifhen Schriften, ber Meitgefhichte und der Zeichen def : 
gentasrt heruhende Andleguny der Offenbarung Jopanuis wird 
bier den Freunden diefer prophetiſchen Schrife dargeboten. 
Nach feigeftellten Regein über Offenbarlına und deren Ertl 
zung, und vorausgeicifter Zeltrechuung der Belrgeiwiste Im 
7000 Jadren, felbit Me Betrachtung der wictigiten on 
tifhen Bldnige und eine Wergleihung derſelden mir ben Th. 
gefbläte, worau ſich ein eigenee Hauptſtuͤl von dem rn 
jährigen Sabbarhe der Rude und ber allgemeinen un. ar 
brung, fo wie auch der feinen Zeit des Satand = —* un: 
einem drei ürtunden, als Zeihen ber Zeit, ansher rommem 
ange. Für jeden finnigen Keiet enthält dieie u ieh 
Seifte und tiefer Gelchrfamtelt abgefahte —— 
viel Anziehendes und Belebrended , fondern such Im Glauben 
Stärtendes, Im religlöfen Wandel Befentgendes und mit troſt⸗ 
zeiden Hofaungen rſauendet · 

Gerichtliche 
(:Gitation.) 
(editta 6°. dabler 


Bekanntmachungen. 


Nach der leztwiligen Dlspoſſtlon 
der am 4 Wr 2 verfiorbenen ledigen Kornmeſſers⸗ 
Tocter Marta Shufer, It dem zum Miterben eingefezten 
Thaddi Shufter, Saubmacersgefellen von Stamsried, eine 
‚Erbeportion von 116 fl. 40 fr, angefallen, 


fationd: Lerifon , 


Da berfelbe: nun ſchon ſeit 30° Jahren landes abweſend IR, 
ftellte deſſen Bruder Michael Sauiter mit Genehmigung aller 
Grbsinterefenten. ‚die Bitte, ihm befagte A16. fl. 40 fr. gegen 
Kaution ausfolgen zu laffen. 

@8 wird baber Tbaddk Schufter oder beffen allenfafige 
Descendenz biemit aufgefordert fi Innerhalb ſe h⸗ Mone 
ten vom bentigen an hlerorts zu melden, außerdem baffelh 
für verfbollen erflärt, und die ibm angefallene Erbspottlon 
feinem Bruder gegen Kaution bebändigt werben wird. 

Zandsbut, am 23 Jul. 1828. 

Königlich Deere Kreis» und Stadtgeriät. 
e 


ning. 
Gr. Holuſtela. 
patnl, Me 


Staateſchul⸗ 
Aunleheus⸗ 





(Amortifationg: Detret.) Für Anna & 
petitors Gattin au Münden, legen bei ber E. b. 
dentilgunge : Speglaltaffe zu Münden folgende baate 
Kaplralten an: 

a. 200 fl. Kapital, erleat am 14 Mal 1825. Kaſſa Rr:1359 
und Staarsfhuldentiigungs : Kommifiione Nr. 5913. 

b. 400 fl. Kapltal, erleyt am 18 Mal 1825. Kafla Nr. 5276. 
und Kommirions Nr. 14, 13. 

Der Zinsfuß It von beiden Kapitallen 4 Pros. 

Da nun die Schuldurkunven obiger Kapitalien j4 werlut 
gegangen find, werden bie uabefanaten Inbaber derjelben au: 
gefordert, fie in ſechs Monaten & däto bei dem unterfet: 
en Gerichte vorzulegen, als fie außerdeffen für traftlos et⸗ 
Härt werden müͤſſen. 


Münden, den 25 Jul. 182%. 
Köntgl. des Kreis: und ——ã 
Aliweper, Ditettot. pichler, Acc. 
4: erklärung.) 
WBerfholtendein . 
en Kreis: und Stadtgeridt 


tönigl. banerifd miarnberg 


ermadersichn und ebemallge Soldat dei 
mir der Meliaen 4sten: Linien: Anfanterieregimente, ber 


nanntllch Seors Her 

von bier, dur Folge ber unterm 35 März d. 3. erlaſſenen ge 
rotlichen Edittalladung, nacdesð derſelde binnen des vor⸗ 
imonatliden Termins dis Dres nicht ge⸗ 
nunmehr als verfbollen erklärt, und fell bemis 
in 234 fl. beitebeudes Bermögen an feln Or: 
Kautlon nr... werben. 


geitetten dre 
meidet hat, 
nächft beifen 
ſchwiſter gegea 


— — — — — 


Magnet: coll. 





‚ Hänstersfohn von De 
Kurı Dunst Ne fanteriere: 


Feldzugt 


(edit 
meiftadl, 
giments (Herzog plus) wird 


vermißt. 

H Eee Ten 
eftebe n circa 27 fl. 22 fr. 
— * a * * um 4 fi. so fr. Werths vorge: 
unden wur er Ausfolglaffung wegen An. 

Georg Kurz oder deifen allenfalfige ehellcht Detcenben 
werden daber aufgefordert, binnen prei Monaten a 4 
fid perfönlih oder durch leaal Bevolmäntigte, Aber Ibt —* 
und ihren Mufenthait bierorts um fo gemifer ausjumelfen nn 
fi zur Exbfchaft zu legisimiren, als außerbefien gegt" 
das Berihollenheits = Erfenntnih gefäut, umd 


talladbung.) Georg 
Soldat des f. baverifhen Sren Zinien :9 
felt dem ruſſtſchen 


terlaffen ſchaft 
eo ge 


die —8 
f@aft den Verwandten gegen Kautlon auggefolgt werden , 
Hallen, am 3 A Aaperirches Landgericht 
nigt. baye e 

s Werndi, Landrichter. 








Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 240. 


Die diesjährige Getreide-Erndte in Deutfchland. 


Henn in ben beiden jüngft verfioffenen Jahren die Ausfic- 
tem auf eine ergiebige Erndte bis zum Anfange des Monats Ju⸗ 
nins ganz befonderd günflig waren, fo galt bis Jahr in ben 
meiften Gegenden von Deutfchland falt gerade das Gegentheil. 
Der vorlges Jaht fehr früh eingetretene Winter, begleitet von 
‚großer Naͤſſe im Fruͤhjahr und die darauf folgende Dürre Im 
Mat, hatten auf bie Saaten fo unguͤnſtig gewirft, dab man 
fih wenig davon verſprach, und daß bie Beſorgulſſe wegen 
Mangels ſehr ernit wirden, zumal da aus den Gegenden ber 
Oft: und Nordfee die Klagen über ansgegangene Winterfaaten 
fi wiederholten. Für die Sommerfrüchte war bei dem trofe- 
nen Mal wenig Hofnung. Dis Alles aber geftaltete der Mo- 
nat Junius um, Selten wird wohl aud dem diteften Lanb- 
wirthe eine glelche Erſchelnung von fo ploͤzlich und uͤberſchweng⸗ 
lich großer Fruchtbarkelt vorgelommen ſeyn, als in dem gedach⸗ 
Monat. Stets abwechſelnder Regen bei hoher Luft:Tempera- 
tar bewirkte, dap Alles fo zu fagem aus der Erbe quoll. Diefe 
Fruchtbarkeit währte auch den Julius hindurch. Jedoch ftörte 
der jezt zu Häufig fallende Regen In vielen Gegenden das Ein- 
Bringen der Früchte, und es erfhollen viele Klagen über ver- 
dorbenes Getreide. — Wenn mir nun die Ausglebigkelt der 
biejäprigen Erndte In Erwägung ziehen, fo gehört fie in Deutſch⸗ 
land unjtreitig zu dem fruchtbaren, und bis ganz beſonders in 
den nordöftlihen Provinzen, In Folge deſſen fielen auch nad 
‚derfelben bie Preife in Böhmen, Sclefien, der Mark Bran- 
benburg und Pommern dermaaßen, daß fie an mehrern Orten 
auf bie Hälfte. des frübern Standes, ja bie und da noch tiefer 
gingen. Dis währte jedoch nicht lange, uud die Nachrichten 
von bem Berderben des Getreibes, weiches das Megenwetter 
in ber Erndte in vielen. Gegenden angerichtet batte, erregten 
wieder Beforguiffe, und damit hoben ſich die Preife fait allent⸗ 
halben ziemlich wieber auf den alten Stand. Sollte nun eine 
Ausfuhr nah. England ftatt finden, was dis Jahr mebr als 
jemals wahrſcheinlich ift, fo dürften biefelben vielleicht höher 
gehen wie voriges Jahr, befonders von Weljen und Gerfie. 
Im Ganzen aber’ ift ein übertrietenes Steigen derfelben wohl 
um fo weniger zu erwarten, ald Deutfhland in diefem Jahre 
(felbft troz des Verderdens ber Früchte in manchen Gegenden) 
bei Weltem mehr als feinen Bedarf erbaut bat, und als au 
eine künftlihe Steigerung ber Getreidepreife aus nachfolgenden 
Gründen nicht zu erwarten ift. — ‚Einmal baden feit vielen 
Jahren alle Handels:Unternebmungen auf Getreide fait ohne 
Ausnahme große Einbufe gebraht; man ift daber bei denſel⸗ 
ben im hoͤchſten Grade vorfichtig geworben, und fauft nur dann 
auf Spekulation, wenn bie Wahrfheintichteit auf erhöhte Preife 
faſt gar nicht mehr trügen tan, Dis iſt aber im gegenwärtigen 
Augenbiife wohl noch nicht fo fiher der Fall. Wenn nun aller 
Ein :-umd Verkauf einer Waare fi mur auf das augenbliflice 
Beduͤrfulß berhränkt, dann iſt felten, außer bei entfchledenem 
Mangel, ein fehr hoher Preis derfeiben zu erwarten, Deun 
bei diefem Verkehr find fait immer die Vorräthe nur in den 
Händen des Urprobupenten, und da Diefer hinfichtlih des Ge: 
treides durch die fräbern brüfenden Zeitverhältnife in feinem 


. fem Antaufe fehlen, dann muß die arme Klaffe 


Wohlſtande fo herabgekommen iſt, daß er nothgedrungen, und 
faſt um jeden Prels ſtets verkaufen muß, fo kommt bei fruchtbaren 
Jahren gewöhnlich eine Vergeudung und bei unfruchtbaren em: 
pfindliher Mangel vor. Im erfien Falle drüßt es bie Prelſe 
über die Gebühr herab, im zweiten fteigert es biefelben auf 
eine nachtheilige Weiſe. — Zweltens find unfers Erachtens 
deshalb keine alzuboben Getreidepreife in Deutfcland zu er: 
warten, weil die allgemeine Nahrloſigkelt dis fait nicht zulaͤßt. 
Das Beduͤrfulß beñehlt frellich den Ankauf des Getreides, fo 
bo auch) beffen Preis fepm mag, wenn aber die Mittel zu bie= 
fih mit Nabrungsmittein bebeifen, die fonft ————— 
ſchen ſind. Dis war lelder ſchon in der erſten Hälfte dieſes 
Jahres ſehr häufig der Fall, — Daburh nun wird die Kon: 
ſumtlon ungeheuer vermindert, und der Mangel tritt weniger 
an’s Licht. Diefe Nahrlofigkeit in auch bie alleinige Urſache 

baf man bie gegenwärtigen Getreidepreife für bod hält, da 
man fie doc in frübern Zeiten bei diefem Stande fehr mäßig 
fand, — Es wird ber Mübe nit ummwerth fepn, einige von 
ben Urfahen aufzuſuchen, die biefe drüfende NMoth ber Nahr⸗ 
loſigkelt berbeigeführt haben. Elne der erſten if ohne Zwel⸗ 
fel die Lähmung des Innern Verkehrs. Diefe warb durch bie 
gewaltfamen Ummälzungen, die wir in politifher Hluſicht er 
lebt haben, berbeigefübrt. Es geitalteten ſich dadurd eine 
Menge bürgerliher Verhältnife um, das Zudrängen ju Nabe: 
rungsjweigen, die einige Ergiebigfeit verſprachen, war über 
alles Verbältniß, und zerſtoͤrte biefelben meift gleich im Aufange 
Ihres Aufbluͤhens. Auch bie Landwirthſchaft erfuhr diefes Drängen, 
Auf die erhöhte Produktion wirkte es bei biefer zum Thell wohl⸗ 
thaͤtig, mehr aber doch verderbend. Die unerhoͤrte Wohlfell⸗ 
beit der ländlichen Erzeugniffe außerte eine fo üble Rütwirtun 
auf ben ganzen Landbau, daß deffen Bluͤthe in bie größte 
Gefahr fommen mußte, DIE hatte dann die nahtbeiligften 
Folgen für die verzehreude Klaſſe. Denn wenn auch einjeitig 
und turzfichtig Urtheilende im der großen Wohlſellheit der 
eriten 2ebensbedürfnife eine Wohlthat für die drmere Alafe 
faben, fo entging Ihnen die Bemerkung, daß babel aller Erwerb 
aufpörte, und baf der Landmann alle feine Bedürfniffe fo be: 
ſchraͤnkte, daß die Arbeits- und Nabrlofigkeit am Ente fo groß 
ward, wie man fie noch mie gefannt hatte. Iezt ſah man ein, 
daß man zulezt and bas wohlfelle Brod nicht mehr ‚Laufen 
fonnte, weil man gar nichts erwarb, und alfo ‚auch das wenige 
Geld nicht aufrahte, was man bedurfte, ſich feln Brod zu 
faufen. Diefer Mangel an Erwerb, ber aus der gedachten 
eritem Urſache folgt, iſt die zweite, welche bie große Nahrlo— 
ſigkelt herbeigeführt bat. Um zu befichen, foll ein männlicher 
Arbeiter den Werth vom zwei Mezen (1 preuß. Schäffel) Rog⸗ 
gen (an Gewicht ungefaͤhr 10 bis 11 Pfund) des Tages ver: 
dienen, Seit beinahe einem Jahre glit ein folder Shäffel 
Moggen 1 Thlr. 20 bis 24 Sl. (2fl, 30 Er, Kony. Geid) Der 
tägliche Arbeitsiohn eines Mannes war In den Gegenden von 

Deutfhland, wo er am nledrigſten fand, 3 Sgl. ober 9 Er., 

und ba, wo er am hoͤchſten war, 6 Sgl. oder 18 fr. (Mir fpre: 

hen bier von dem Wrbeiterm auf dem Lande.) Einzelne Aus: 

nahmen gelten nicht für bie Regel. Wenn num ein Schäfel 


9853 
‚fr. gift, fo koſtet dad Achtel, was fi mit einem Ta | «4 unter den vorwaltenben Umftänden ein großes GSluͤt Tür bie. 
ausgleichen folte, 182/4 Mu und ſomlt hatten bei dies Menfäheit it, dab bie Landwirthſchaft in der nenerm Zeit fo 
eife nicht elmmal Me Arbeiter, welche am beften bezahlt erfreuliche Fortfchritte gemacht bat, deun ohne dleſe wäre bie 
‚ Ihren augemeſſentu Lohn, bei dem miebrigiten Saze | Notb unäberfehbar, und die Subſiſtenz des Menfhengeihlehts 
it einmal die Hälfte deſſelben. Somit fit Ihr Elend | auf eine doͤchſt bedenkliche. Weite gefährdet. Iſt auch in der 
‚ewieren. Dis würbe aber noch nicht fo groß ſeyn ais | Städten bie Noth zum hell weniger groß, io ift fie doch auch 
‚er That If, wenn fie immer Arbeit, feibft auch für | dert nicht zu verfennen, und Taufenbe barben, von denen man 
niedrigen Lohn gehabt hätten, Dis iſt aber felnedwegs | es faum ahnet. Wäre, ed ein Troſt Unglätsgefährten zu ha⸗ 
f. Sin weit größerer Theil muß lic dagegen vom We: | ben, fo dürften wir nur auf das fo bemeibete England hiu⸗ 
Spinnen ı. (befonders im ben gebirgigem Thellen, wo weifen. Dort befommen die Arbeiter In ben Manufatturei 
n wegen weiteren und ſchwlerigeren Trausportes das | und Fabrlken des Tages kaum einen Schilling (50 fr.), wab 
de ſiels theurer IN) ernähren, und verdient dabei oit | doch find die Nabrangsmittel.mebr ale doppelt ſo theuer, als 
ages faum 4 Ir. Das Mifratben des Flad ſes felt einie | bei uns. Daber kan man ſich einen Begrif von ber dert herts 
abren hat in vielen Gegenden die Notb noch unglaub: ſchenden Noth machen. Boa diefem Gefihtepumfte and bes 
‚efielgert , weil tei dem dadurch entitandenen hohen | trachtet, hätten wir alſo nicht Urfahe Englaud zu benelden. 
und dem dabel fo niedrigen des Garnes und ber Lein⸗ Zu hoffen It übrigens wobl gewiß, bad auch diefer algemein 
‚oft gar fein Verdlenſt übrig bleibt. Dei dleſem gerin: , nicht gerade erfteullche Zuſtand ber Dinge, fi in einen beſſetu 
erwerbe haben alſo, weun Handel und Gewerbe nicht wie: umgeftalten wird; weun nur erft die ans ben oben angegehts 
aehr blühen follten, elu großer Thell ber ärmern Ein: | men Urfachen entiiandenen Rüttelungen aufhören und einem: 
er, ſelbſt dan nicht einmai Hofrung fi hinlaͤngllch idte rublgeren nad fiherern Gange des allgemeinen Verlehts zut⸗ 
zu fönnen, wenn auch die Getreidepreife wieder mehr | Woblthat für das Menſchengeſchlecht Pias machen werben: 
sgeben ſollten. Nur die Kartoffeln, die im Merbättnig | Ein großer Schritt hlezu geſchleht mittelbat ſchon dadurch 
‚rem Nahtungsgehalte Immer noch bei Weitem mehlfel: daß ſich bie Landwlrthſchaft In Deutſchland, dlieſe Baſis des 
ind das Getreide, fönnen aushelfen. Nächſt dem eben Ganzen, durch bie ben Erzeugungs koſten mebr angemeſſenen 
en ſchelnt uns eine dritte Urfahe der Nahrumgstofige preife ihrer Produtte wieder erholen, uad von 
tn beim gefunfenen deutſchen geinwandhandel zu Ilegen. | menes geben in das Ganze zurüffehren u 7 
item wit —* woher dleſes Sinfen enttanden fep, - ler 
yirhen mir anf gweieriet fiofen. Das eine wäre bie unter rat _ 
seleon beſtehe nde Kontlnentalſpetre wodurch England faſt Die Times enthalten einen un über die 
gangen überferlfhen Handel mit dieſem Produkte an ih | gewaitthätigen wufrrieit bie ſich am 13 — R e — 
. daß gelte aber möchte wodi bie alediet gewordene Qua» | ereignet haben: Einige söriefe — fagen fie — fußien bieferien 
t der Waare ſeyn. Durch Wohlfellhelt wolte man dad | als einen 1 voii organifirten gtiltafrenfitand danu· 
stand überbieten, und mau verlor, well man dabei mur eine eine Diele Sallderung übertziehen, @4 waren 500 — * 
bit ſchlechte Waare Hefern tonnte, die Kumben, bie, wenn fie peutfeet Truppen nah Yernambucs abgefanbt: —— 
arſt ſonſt wohin gewöhnt daben, ſchwer wlederkehten. Die nude dieſer — —— ne io zusäbe 
stiten Handlimgeverelne fönnen bier ſeht wobitädtig wirken, peit mit biefem Dienſte aͤußerten, wurden — nach Nie Pe 
d mac dem, mas fie ſchon geleiftet baben, It man zu ben beotdert. Hier theilten fie ihre auflaͤzige Stimmnug 
aſen Hofaungen derechtigt. als vierte utſace ber Nabe: | Landslenten mir, und verfanmelten fi, SON —* fo: 
igteit find wir auch gentiat, bie reifend zunehmende Bevoͤl⸗ tummitwarticher Welſe in ihren Kaſernen. Der Kalfer 
rung angtmebmen. Durch diefeibe tbeilen fi) die Ermerbe gtelh alle dieponibien Truppen ausrüten, uad bege ne 2 
Aen allzu ſehr, und wenn deren wicht mehrere erdſuet wer: | an Ort und Stele; man fragte bie Deutſ chen wa⸗ —— 
n, oder wenn bie keftehenden nicht zunehmen. fo Uegt ed | tem, worauf fie erwieberten, fie wären als frledliche — jr 
ı der Natur der Sache, daß je mehrere aus derfelben ſchd⸗ nach Broſullen eingeladen worben, und mit ber An 


inger | Betreibung bürgerlicher Gewerbe dabin abgegangen; BF 
sen, der Theil, dem ein Jeber bavon erhätt, Immer Bet ieher { feinem Diitrifte, pereit, ihre Bere 


yanteis und der Gewerbe fo febr ans @eitmangel erfid+ | wenbung als @inientruppen betrachteten Me dagegen als eine 


en, der durch dad Sufammentiegen In großen Mafen hob ver Werlegung des mit ldnea gefhloffenen —3 u 
ehrt wird, Auch biefem tiebet wird bare wieder bexyeitelle | langten das Verfprechen; Ihnen künftig feine ahulichen 

od größeres Vertrautn fat affgemeinen Vertebt atgeboifen | aufzumwingen. Der Kalker tief ihnen erfläten, yeryae 
erde. Diefes Vertrauen wird und muß aber wieterfehren, | lid Gefangene; fit weigerten fi febod bie Bafen einen Bes 
fobatd Hantel und Gewerde zus ben Fluftuatiouen, in weide | legen, Die katierlihen Truppen erbieiten dennoch en ‚gi 
fi; yotitifte Ummälzusgen und relöend zunehmende Denölte: | fehl fie angmarelfen, fondern wurden mad Ihren *7 

as geſezt baten, In einen rubizen und geregeiten Gang Zu: | ratbeordett. Der Auftuhr fiette bald auch bie 1 cite bei 
zug getehet ſeyn werdes. Sb bieier Zeirpunft mabe ober fern | Truppen an, deren Kafernen in einem andern Stadtib 

‘ 
{ 


— 


— 


ſed, Me zu eriorichen, wätse ein mehr als menſchliches Auge | tegen find; fie vereinigten ſich mit den Dentiheitr erh er 
vefertern. Win wir zu urferm uripränalichen Thema zuräte | mit ihnen durch die Straßen, indem fie ohne Unter 
tehren, fo mällen wir die Vemerkung noch bier anftgen, daß | die ruhigen Bewohner feuerten, Um hundert 


— — — in — 
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auf diefe Welfe getöbtet ober verwundet werben feym, bis der 
Katfer wieder herbel Fam. Die Gefahr erfchten ihm fo drin 
gend, daß er die Unterftägung der englifhen und franpöfiichen 
Kriegsratffe im Hafen in Auſpruch nahm; dieſe fiften ihm 
eine ftarfe Abthellung Marinefoidaten, bei deren Erfelnen 
die Empörer ſich abermald'zuräfgogen. Es kam wieder zur un 
terrebung, und ber Kalſer ertheiite fein Verſprechen, ihre Ber 
ſchwerden ſollten unterſucht, und wo möglich befeitigt werben, 
Sie ergaben ih hlerauf und: wurden in: Heinen Abtheilunmen 
nad fihern Orten abgeführt, um den Ausgang der Unterſu— 
hung abjmwarten. Allerdings fehlte es dieſen Ausländern nicht 
an Beſchwerdeatuͤnden, Indem fie bei ihrer Ansivanderung an 


Ennft beffen gewelgert, wurden aufs Härtefte behandelt, und 
nah Bahla und andern Orten gefandt, wo fie fein Unterfom:* 
men finden fonnten; viele follen fogar Im eigentlichften Stune 
Hungers geſtorben feyn. So ſurchtbat biefes Grelgnig auch 
war, fo find doch die Kaufleute zu Rio Infofern nicht ganz da⸗ 
mit unzuftleden, weil fie glauben, der Kalfer, feiner beiten 


Truppe ‚beraubt, werde fh zum Abſchluſſe eines Friedens mie 


Buenos⸗ahtas bereitwilliger finden. laffen. „— Der General der 
Buenos. avres Truppen, ibeiro, hat große Fortfgritte anf 
brafiliihem Geoblere gemacht, umdı ein Korps von 600 Mann 
überfallen, von demen jebod bie meiſten zu dem Republifanern 
übergingen, In Mio-Grande herrſchte große Gaͤhrung. Das 
brafilifhe Here beſtand melſtens aus Schwarzen und Mulatten; 
bagegen waren bie Mepublifaner mit trefllchet eiterel verfe- 
ben. General Lecor's Hauptquartler befand fih 50 Stunden 
von der Stadt Rlo⸗Graude. 
Deutſchland. 

** Frankfurt a, M., 22 Aug. Von unſern Meßgaͤſten 
bar fih ein Theil ber Werkäufer nunmehr eingeftelt, Mor: 
nemlid find es Schweiger, Sachſen, englifhe und niederländi: 
ſche Spigenfabritanten und englifhe Manufatturwaarenhäud- 
ler aus Hamburg. Bon biefew leztern find jedoch: zwei der be⸗ 
dentenbiten Käufer, die fonft unfern Meßplaz zu 'befuchen pfle: 
gen, ausgeblieben, ohne Zweifel weit fie bereits in fruͤbern 
Zeiten Ipre- Rechnung nicht mehr bier fanden, und feitdem 
die Konjunkturen für unſern Meßhandel ſich augeuſchelnlich 
eben nicht verbeſſert haben. Immerhin wäre es gm voreilig, 
ſich ſchon jejt ein Urthell über die zu erwartenden Ergebnlife 
geftatten zu wollen. , Sp viel fhelnt außer Zwelſel, daß fih 
bie Mafle bes biefigen Waarenumfages um denjenigen Theil 
beffelben vermindern dürfte, ber gegenwärtig mittelſt Offenbach 
und Deainz,: im Zolge: bes preuſlſch-darmſtaͤdtiſchen Hanbeld: 
vertrags, zwiſchen den beiderfeitigen Staatdangehörigen betrie- 
ben werden wird. Worläufig fan man dahin, aufer Leber und 
Tuch, aut noch Schweiger Manufakturwaaren rechnen, weil 
bie Neufchateller, als pteußiſche Unterthanen, die Begünftigung 
eines Drittels der font auf dleſen Artikeln bei ihrem Cingange 
ine Preufifhe rubenden ZöNe genleßen; eine Veginftigung die 


ihnen nuhmehr auch für bas, Grofhergogehum Heffen zu ſtat⸗ 


ten fommt, ;wobln font zen. unferke Mefplage aus viele der: 
sleihen Fabrifate, ohne Unterſchled des ſoezlellen Urſpruugs, 
abgeſezt wurden. Auch dürfte ebendenſelben die Konkurrenz 
mit ben ihnen dhnliben Fabrifaten vom frauzoͤſiſchen Oberrhein 
nachtheilig ſeyn, 


Früchte bedeutend abgeſchlagen. 


— — — — 


weit dieſe, fo Lange fie noch des Ihnen be: ' 


willigten Moratorlums genleßen, wohlfeller verkanfeh, gr 
bin bei Induſtrieerzeugnlſſen vom derfelben Beſchaffenhelt die 
Preife- berabjubräfen ftreben, 

* Mainz, 22 Auguft. uf dem heutizen Marfte find die 
In Partien wurde Welsen 
Im Ausland zu 8 fl. das große Malter verkauft. Da viel Ges 
treide durch bie Mäffe gelitten bat und ſchnell konſumirt wer: 
den muß, fo bieten gegenmärtig die Sanbiente mehr jum Merz 


kauf aus, als ber Bedarf erheifct, wodurch bie Preife herab: 
„gebrüft werben, 


Nachdem jedoch biefes nicht haltbare Getrei⸗ 
de aufgeräumt ſeyn wird, darf man einer Preiserhöhung ent- 


egen ſehen. 
Milltairdlenſte nicht daten; diejenigen, die ſich bei ihrer An- | gegen feb 


Tuͤrkeil. 

Die Agramer Zeitung vom 16 Aag. ſchreibt von der 
boenifben Bränge: „Die Sarajeworr Mebellen haben 
bem Weffier von Bosnien, Abdul Rahman Paſcha, folgende 
Beriöbnungsmaapregein vorgeſchlazen: 1) def er ſich von Sa⸗ 
ralewo ſogleich entferne und nach Travnik, dem frühern Siz 
des bosniſchen Statthalters, begebe; 2) daß er den Sarsjewoer 
Machthabern einen Mevere über die lhuen durch Erpreffungen 
abgenommenen 50 Beutel (ju 500 Plafter) ausſtelle, und fi 
zu deren Rülzahlung verpflihte; 3) dab er ihnen eben fo 
ſchriftlich beſtaͤtlge, mit Kanonen auf die Sarajemoer gefeuert 
zu haben. Nachdem er biefe Bebingungen eingegangen, wurde 
Ihm der freie Abzug geftattet. Er begab fi hierauf nah Trav- 
nt, vom wo aus er aber mach zwei Tagen fid wieder ent: 
fernte, nachdem er bie Gefinnungen der Travnifer mit jenen 
der Sarajewoer überehnftimmend fand. : Von Travnit aus nabir 
er den Weg mit jeimer ganzen Gulte nadı Swornif, mit: Hinz 
terlafung feines Harems In ber Geltung Gradachacz. Bel 
Zwornit angelommen, wurde ihm der Eintritt in die Fe⸗ 
ſtung verweigert, und er ſah ſich genoͤthlgt, nach der Feſtung 
Tusla umzutehren, wo er bei dem dortigen Kapiteln fo lange 
zu verweilen gebentt, bis feine nach Konſtantlnopel gefandten 
Eilboten zurüf gefebrt find. Die Sarajemoer Machthaber ha: 
ben ihrerfeits ebenfals Kowriere au den Grofberrn gefandt, 
und bemjelben von den Greigntffen in Kenntniß geſezt, zu 
ihrer Rechtfertigung aber bie oben erwihnten Meverfe bei: 
gelegt, unb einfiwellen an bie Stelle des abgefejten Wels 
fiers Abdul Rahman Paſcha einen Stelbertreter (Ramals 
fan) ernannt, — Der berüdtigte Haſſan Aga vPechkpy ſoll ſich 
haben verlauten laſſen, er wolle bie Familien aller am lin: 
fen Una-lifer gelegenen bosniſchen Türken, die dem Befehl 
bes Weſſiers Gehör leiten, und zu feiner bereite verfammels 
ten Armee an der Drina fiofen — über die Klinge- fprins 
gen laffen, und deren Elgentbum burch Feuer verheeren. — Am 
26 Jul. find, bis anf ben Kapitain Czerlch und noch einige wenige 
Türken, die meliten bed Novianer Kapltanats von der an der 
Drins verfammelten Urmee zurüfgefommen und erzählen, daß 


‚ nicht allein ihr Kapltain, fondern alle dort verfammelten Bos— 


ulaken nach mad nad ſich verlieren.‘ 





ritterariſche Ünzeigen, 
ver, €. F., Beiträge zur Gefchichte europdis 
er Schmetterlinge I. Band, enthaltend 18 bis 
Heft. Mir 48 illuminirfen Rupferrafeln. Augs— 


öre 
ſch 
86 


4. 
us) 


Burg beim Verfaſſer Lit. H. Nr. 25 und in der Zof. b. Obiger Transport sub 1 und D- 


Molfigen Buchhandlung, Subferiptionspreis 9 fl 101. Hofzablamte-Kapltallen ä 3"/. Progens per 2A8 Hr Fol. 235, 


36 fr. rhein. Der Subferiptionspreis bleibt bis Mi⸗ " TEE a en 
chaeli 1328 offen. b. Zransportbrief vom 29 Oft. 4748 llqulditt am 27 April 
— 4750 auf Maria Anna Dular. 
IV. Welteres Pandanlehen ä 2"/s Prozent per 400 fl. Niro. 4509, 
Zintzeit 1 April. ; 

Driginal-Obligatlon Sr. Aurfüritt. Durchlaucht Karl albrecht 
von Baͤvern per 100 fl. vom t april 1740 auf Johann Joſeph 
Foriter , Pflegeverwalter in. Mermorfen lautend. 

Der unbefannte Belizer diefer Urkunden wird biermit auf⸗ 
gefordert, diefeiben innerhalb fechs Monaten vom Datum 
gegenwärtlger Ausfertigung an gerechnet, bei dem unterzelchne⸗ 
ten — vorgufegen, als fie außerdem für fraftios ertlart 
werden. 

Münden, dem 1 Auguft 1828. 
Königl, baperifhes Kreis: md Stadtgeriät. 

Alilweyver, Direiter. 

Weſtermaler, Wer. 


(Edittalladung.) Nachdem des Herrn Fürften, Ban 
Jofeph von Dietrihftein Durchlauct zu Wien det un 


Neue [höngeiftige Schriften. 

2 der Atnold'ſchen Buhbandlung in Dresden und Lelp⸗ 
ade ind erfhlenen, und durch alle Buchhandiungen, zu Stutt- 
geart, Ludwigsburg, Tübingen, Münden, Katlsruhe, Ulm, 
Augsburg bei Kranzfelder, Wolff'ſche Buchhandlung, 
4. Ienifhb und Stage zu baben: 

Baul Jones. Ein Roman von A. Cunningham. Aus dem 
Engl. von W. 4. Lindau. 5ter Theil, 1 Tblr. 12 gr. — 
Die zwei erften Theile foften 2 Tolx. 18 gr. 

St. Schü heitere Stunden. Gryäblungen in 3 Bänden, 
ate, wohlfellere Ausgabe. 8. 2 Chir. 12 gt. 

WBirtgensd Raubſchloß. Eine romantifhe Sage. Neme, wohl: 
fellere Ausgabe. 8. 4 Tblr, 

x. v. Tromlig, biforifh: romantifche Erzählungen, 5ter, 
öter und Tter Band. Entbaltend: Seronimo, Marianne, 
die Echlaht von Jarnac a. 8. Belinpapier 4 Tolt. 


— — — — 








Landkarten-Anzeige. 


Ya dem geographiſcheu Depot In Münden und bei Herrn 
ze. Ebner in Mugeburg, der Jaͤger'ſchen Buchhandlung 
An 


im Donanfrelfe des aöniateiäk Mürtefnberg gefegenen HELP 
fhaft Neuravensburg mit Appertinenzen an die Aro 
Wärtemberg bat ameigen und zu Sicerftellung des tbalgk· 


Sranffurt a. M., Simon Schropp und Comp. in Ber: 
, Hturichs In £eingig, Rirtmer in Dresden und Tran: 
quitio Mollo In Wien, fit die dritte verbefierte‘ und 
mit allen Päfen und Hafentiefen vermehrte Original: Auf: 
Lege der 
Carte Generale de Turguie d’Europe ä la 
Droite du Danube, ou des Beglerbeliks 
Roum Ili, Bosna et Moree, dressee d’apres les 
meilleures observations astronomiques, itindraires, 
Cartes particulieres, et Reconnaissances, existantes 
jasqu'a ce jour, p. le General F. Guillaume de 
Vaudoncourt, von1828 zum berabgefezten Preis 
a2 fl. auf Velin, und a1 fl. 48 fr. in ordin. Papier 
zu haben. 
Die In der Allg. Zeitung Nr. 227, Auperord. Bellage Nr. 72 


h rn nd einen Real⸗ 
öffentliche Vorladung an Ale und Jede, Die np ejeianere, ‚Im 


L 


ti L 
— 5* Sr 503 aber vermögze deutfhen Reichs⸗ 
ſchluſſes dem Herrn Füriten als Entfrädigung für dad fürftlis 
che an Granbündten überlafene unmittelbare Relos gut 
rot zugemiefene Herrſchaft Neuravens— 
en, zu machen emun feyn follten, es mbs 
He Aufprücde daun aud früheren Eigenthume:, HP’ 
Gtdeten ., oder fonitigen Kontrafte-, oder aber aus fürfkaek 
Kamiiten-Berbättniflen ergeben, mit dem.Anfügen, daß derle 
nfpräde blunen der peremmorifhen Fri von 5 Monaten 
von heute an gerechnet, VOL der unterzeichneten, Stelle, * 
den Gerlchtsſtande der gelegenen Sade, anzuzeigen nu? m 
un 18 Auguft auzezeigte Karte, iſt ein, mit 57 Fehlern wim: | zuführen find, und die nicht Erſchelnenden nad nu — 
maetader Nahdeuf der Herder'ſchen Handiung in Freiburg, Terming mit Ihren "pinglihen Anfprücden anf gebadıre firitli: 
ud das Worgeben, als fen der berüdnite Verfaſſer diefer Kar: | che Herrfcaft adnziich ausgefhloifen werden, 


ö— — — — — — — — — 
or 
u 
* 
— 
= Tu 
— 
"em 
D 
= 
2* 
= 
= 
m 
= 





ie Geſandtſchaftsſekretalr ia Kontantinoyel gewe iſt eine befchlofen, Wim den: 16 Auguſt 1828 vom dem i 
eobe Lüge, wahrfheintih um mebr Käufer für da Zeftopiene en Siyit Senat des Tönlal. wärtemberaiihen Gericts⸗ 
esbutt anzulofer. Hofed für dea Donau-Kreis, 
— — — deſſen Vorſtand: 
Gerichtliche Bekanntmachungen. ‚errte. 





(Amortifationg: Dekret.) Nacitebende alt Eigen: Todeserklärun Das Fnigl. 
: : a im Urmenredte), D* 
um der Gebrüder Löwenfelb babier bei ber tönigt. Staat⸗ Seht Sgericht zu Aranfenthal erklärte durch) felt Urthelt vom 


Shyslventilgungs:Speplaltaffe zu Münden intaratrirte Staat | 5, mal 1828 den Andreas Harfh auf Opperebeim gebät: 


stmuld- Urkunden find zu Verluſt gegangen. 


#. Hofjablamts: Kapitalien & 2*/, Prodent per 278 A. 24 ir. | tig als wahrfhelntta todt. 


Für den richtigen Auezun‘ 
ber Erben Umwelt. 
Dr. Saun — 


ol. 255, und 92 fi. 48 fr. Fol. 255 Zingzeit 1 Jul, 
er Original: Ohligation * ede aligen Landſchaft vom 
1 Aprit 1695, urfprüngliche GHlänbiger und Betrag uns 
velaunt. er 
b. Transporitriei vom 26 Jul. 1748 auf Frau Maria 
Anna Dutac, Uaudiat = — 1750. 
6 amte:Kaptratien a 2r/, Prozent, Fol. 268 per 216 fl. 
a Hofatlamil eyeir 1a Yun, ; 
a. Driatmst: Obltgation der ehemaligen Landſchaft vom 
43 Jun. 1695, Urſpraͤngliche Gläubiger und Betrag 
nmterannt, 


(dobeserkläenn 3.) Durch Urtheit, erlaifen popt 88 


Besirkegeriate in Frantenthal am 17 December‘ 1827; 
Mattbias Fan ans Musbah gebürtig ale wahrrhetnii® 
todt erklärt, 
Dr. Saufı 
der Erben Auwalt. 


terzeichneren könlgl. Gerichtsſtelle den Bertauf der fürkiiden. , 


früheren ‚Zeiten der Relchsſtadt er Elfe. St. Gallen, 


Fietas um gerichtliche Wuffonderung zu domeldung aler etwal n 
gen Anforache an das Kaufgobieft auſuchen lafen: fo ergeht ‚ 
diermit zu mörbiger Vereinigung dfefer Sache bieit gerlättin ' 


Aufprub an die: als reines fürnlidet, - ugenörigıgeweiener .. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 241. 


Brafftien. 


Folgendes iſt bie, von London aus ergangene Proteftation 
der Bevollmaͤchtigten Gr. Mai. des Kalfers von 
Brafilien wider bie am Ihm verübte Ufurpation 
ber Krone Portugals. „Als wir am 24 Maid. 3. einen 
förmlichen Proteſt am bie portugleſiſche Nation richteten : 4) ‚wis 
der alle Verlegung der. Erbrehte ©r. befagten kalſerl. Majefiät 
und Ihrer durchl. Tochter; 2) wider die Abſchaffung der, von 
diefem Monarchen frei oftroirten und gefezit eingeführten Ins 
ftitutlonen in Portugal; 3) wider die gefezwitrige und hinter: 
Hitige Einberufung der alten Stände dieſes Koͤnlgrelchs, welche 
dutch fehr lange Verjährung und im Folge oberwäbnter Juſtl⸗ 
tutionen zu fepm aufgehört hatten, da nährten wir. mod bie 
idmelgelnde Hofnung, daß der fchreflige Frevel, woron jene 
Handiungen das Vorfplel geweſen, nicht im Erfüllung geben 
würde, und hätten gern geglaubt, daß die drohende Steluug, 
welche die In Liſſabon refidirenden Mintfter ber auswärtigen 
Höfe genommen, fo wie bie Beſtrebungen eines Theils des 
braven portuglefiihen Heeres, bie Auſchlaͤge der meineibigen 
und rebeliihen Faktlon hemmen, und die Vollendung einer 
Ufurpation würben hindern können, bie fruchtbar am Unglüt 
werten mußte, und die ben gebelllgten Srundſaz der Legitimi- 
tät in Europa antaflete. Alle edlen Herzen, bie den Verrath 
und Meineld verabicheuen, begten biefelben Hofnungen; allein 
weder bie WVorftellungen der, bei bem Glüfe Portugals am 
meljten betheillgten Mächte, noch der edle Widerftand, welchen 
in jenem Koͤnigrelche bie Freunde der Legltimltaͤt und alle, 
welde die Heliigtelt ber Eide hochſchaͤzten, gelelſtet, haben 
ber Muth einer Faktion einen Zügel anlegen können, . bie uns 
wlderruflich eutſchloſſen war, bas Verbrechen ber Ufurpation, 
weiches fie im Sinne trug, zu vervolftändigem. Durch Voltd: 
geſchtel, gewaltfame Abfezungen, zabllofe Einferferungen, em⸗ 
pörende Proferiptionen, Verführungen und heimliche Umtriebe, 
fo wie dur jede Urt gehdifiger und verworfener Mittel bat 
ſich diefe Faltlon ben Weg gebahnt, ber fie zu dem firafbaren 
Zlele, das fie ſich vorgeſezt, führen mußte; und ibr Lauf war 
fo raſch, daß das Werk der Ufurpatlon bald zu Stande kam, 
zum Wergerniß für ale Mächte Europa’d, die es im Voraus 
mit förmlihem Fluche belegt hatten. Am 23 Jun. d. 3. ſah 
man in Liſſabon die fi fo nennenden drei Gtände des Könige 
relchs ſich Inftaliren, die aber in der That nur eine Verfamm: 
lung von Genofen jener ſcheußlichen Faktion waren; und nach— 
dem alles lange vorher zu dleſer drgerlien Gerimonte vorbe— 
teltet gewefen, fing man damit an, fogleich die Erage in Bor: 
flag zu dringen: „ob die Krone Portugals beim Ableben Sr. 
„Mal. des Könfgs Johanna VI auf feinen diteften Soba, den 
„Ralfer von Brafilien und Aronprinzgen von, Portugal, oder 
„auf feinen jüngnen Sohn, den Infanten Dow Miguel, über: 
„geben fole?” Auf dleſen Vorſchlag folgte die Ablefung einer 
erbärmlihen und binterliftigen Anrede für die Nachfolgerechte 
Er. Hoheit auf jene Krone und wider bie bes Kaiſers unfere 
durchlauchtigſten Herrn, den man ſich unterfing als einen] aus: 
ländifhen Fürften vorzuftellen, weicher feines Erftigeburtsred: 
tes durch feine Gelangung auf den Chrom vom Brafliien vor 


dem Tode feines Waters vwerluflg geworben ſey. In biefeme 

Gerichte ber Ungerechtigkeit und der Ufnrpation erhob Riemanb 

die Stimme für die Sade der Legitimität, die die Sade Sr. 

Mai. bes Kaifers von Brafiilen und Könige von Portugal ik. 

Diefe ehrenvolle Verteidigung gebuͤhrte von Nechts wegen dem 

Yrofurator ber Krone; allein er wurde wicht eingeladen die= 

ſes ehrenvolle Amt zu verrihten, was beweist, daß er nihe 

unter den Sculdgenoffen gewefen. Die Einftimmigteit war 
demnach unter ben Verſchwernen, die fih mit dem ihnen nicht 
auftehenden Titel der drei Stände ſchmuͤlten, fo groß, daß fie 
fa berfeiben Stzung bie Frage hätten entiheiden können; ale 
iein um ber portugiefifken und allen Nationen in beiden Wel- 
ten defto mehr zu Impeniren, ‘zogen fie ed vor, es erft nach 
einer ilnforifhen Berathſchlagung von mehreren Tagen zu 
thun, und lerten wirkiih am 28 Jun. dem Haupte der, im 
Lifabon eingeführten ilfegitimen Regierung das Ergebnif ihres 
gebäffisen Auſchlages, d. b, ihre verbrederifhen und einftim= 
migen Wuͤnſche für die Ufurpation, die fie gu fanktioniren bes 
rufen worden waren, vor; welche aud leider am 4 Jul. d. J. 
in Liſſabon zur Volendung kam, einem Tage, beffen Sedaͤchte 
niß ſtets bewelneuswerth In den Jahrbuͤchern Portugals blei— 
ben wird, burd die unbeilvollen Folgen, welcde biefes ſchlimme 
Ereigniß unfebibar herbeiführen muß. Betrogen in unferer 
Erwartung, finden wir ung jezt unter ber gebleterifchen und 
fhmerzlihen Nothwendiglelt, vor den Nationen beider Hemiss 
Phären die ganze Treuloſigkelt der oberwähnten Handlungen, 
fo wie die Falſchhelt der Gründe aufzudelen, welche wider bie 
unbefireirbaren und anerkannten Rechte unferes durchlauchtig⸗ 
hen Herrn, des SKalfers von Brafillen und Aronpringen vom 
Portugal, auf bie Krone diefes Koͤnlgreichs im Augenblike be& 
Ablebens bes Königs feines Vaters, vorgebracht worden. Wir 
wifen (und ale Staatéerechtslehrer erklären es fo), daß bek 
Erloͤſchung ‚der direften und legitimen Linie einer reglerenden 
Donaftie, und wenn fi In den Kolaterallinien mehrere Praͤ— 
tendenten auf bie Nachfolge zu der erledigten Krone darſtellen, 
beren perfdnliche Auſpruͤche zweifelhaft find, es ben höhern 
Behörden des Staats zufteht, diefe wichtige Natiomalfrage zu 
entſchelden, und die Geſchichte Portugals ſelbſt liefert und das 
von zwei Delfplele;. das eine beim Tode des Koͤnigs Don Ber=- 
binands und das andere In dem Augendilte, wo die portugiefle 
ſche Natlen, das unleidllche Joh Spaniens abſchüttelnd, das 
durchlauchtige Haus Bragatza auf den Thron feste. Da aber 
eine ſolche Frage nicht ſtatt finden kau, wo die Thronnachfolge 
buch das Erſtgeburtarecht einiritt (und bis iR der Fall VPor⸗ 
tugals in Bezlehung auf Se, Majeſtaͤt den Kalſer von Braſt⸗ 
lien, aͤlteſten Sohn Er. Maj. des Könige Johann VI, der 
überbem von feinem Water felbft nnd von allen Mächten Eur 
ropas In der Eigenſchaft als Kronprinz von Portugal wor: und 
nad der Thellung, die durch einen felerllchen Traktat der por 
tuglefiihen Krone zwifsen Ihren befogten Majeftätem geſche⸗ 
ben ift, anertannt worden), fo founten- bie Erbredte unſers 

durchlauchtigſten Herrn aus Anlaß des Ablebens des Könige 

ſelnes Vaters nicht Im Zweifel gezogen werden und wurden es 

auch nicht.“ 

(Der Beſchlus folgt.) 
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2 ‘ Rufland on 

Die Zeitung von Odeſſa vom 9 Auguſt emthält mod fol 
gende Nachrichten Aber die ſchon groͤßtenthells befannten Kriege: 
vorfite In der aflatlfhen Türkel, Me am 29 Jul. Im Laget 





wor Schunta befanut gemacht wimben: „Der Generaladjutant | 


Staf Pastewitfh:Erlvansfo bat den Feldzug Im Ktetnafien mit 
glänzenden Fortſchritten erdfnet. Um 26 Sun. If er uͤber bie 
Srtaͤnze gegangen, und bat feinen Marfch über Gumri auf Kars 
getreten. Die tuͤrliſche Kavallerie gelate ih zum erſte amale 
am 29, ſechezehn Werte von Kard, fin ber Nähe des Dorfes 
Miachkoba. Sie war zabireih, und grif unfere Pllete an; 
allein bag Eintreffen unſerer Verſtaͤrkungen nöthlgte fie zum 
muͤkzuge. Won dieſem Dorfe am verlieh ber Graf Paskewleſch 
bie Heeriirafe von Gumri, und ſtellte ſich durch einen Sekten: 
marfh vor Kars auf die Straße nah Erzerum, um zu verhins 
bern, baf die Türfen Feine Hülfe aus diefer Stadt erhalten 
kenaten, mo fib eine türfifhe Armee von 30,000 Mann fam: 
melte. Am 1 Jul. mäberte ſih ber Graf Padtewitih Kart, 
am die. Poſition und Staͤrke biefed Plazes zu rekognosclren; 
kaum war ber Feind unſere Kolennen anfichtig geworden, ald 
feine Kavallerie ihnen aus der Stadt entgegen fhirzte. Der 
Graf Yastewitih befaht feinen Poſten ſich zuräfgnziehen, [et 
die Türken mit Zuverſicht anrhfen, und, Indem er auf feiner 
zehten Flanfe ein Uhlanenregiment, ein reguläres Rofafentegt- 
ment, bie tatarifhen Millzen und zwel Kanonen, von einem 
Batalllon Plonlere und 4 Stuͤt Koſakengeſchuͤz unterſtuͤzt, mel: 


An diefem ruhmvollen Tage bat fih umfer Merkuft gräffiger 
Weiſe nur auf 260 Mann belaufen,‘ 
Türtet, 

‚Der Öfrelhlihe Veobanter bringt Folgendes aus Kor 

ftantimopel vom 6 Aug.t ‚Um ® d. verfügte fih der Sul: 

fan nach dem Portenpallafte, und beforah ib dref Grunden 


„lang mit dem Großmrfiier Mehemed Sella PYalda, und den 


verneömften Mitgliedern des Miniſterlume. In dieſer Shzung 
wurde der Aufbrud Des Großweſſters jur Urmer 
beſchloſſen. Um a ward ber Chattt Siherif im Bezug auf diefe 
Maafregei den Mitälieberu des hohen Mäthes bet der Pforte 
verlefen. ‘Am 5 murden bie Rofſcwelfe mit den zenthnlichen 


Felerlichkelten, unter Gebeten für dag Mohl’bet Reiches, der 


Sultand, des Großweſſters umd des ganzen osmanniſchen Kol: 
kes in Gegenwart des Minkiterlums und unter ungehrurem 
Zulaufe aller Molfsflaffen, im erſten Hofe des Pſortenpalaſtes 
aufgepflangt, und dabei bie vorgeſchriebene Zahl von fiehen 
Opferthleren geitlahtet. Der Ausemarſch des Grofweſſiets 
nach dem Lager von Daud Yafdıa If auf den fünftigen Sonn: 
abend ben 9, und deifen Aufbruch zur Armee auf den 1 Safer 


‚ ober 13 Ang. ſeſtgeſezt. — Bügleld met der Aufpflangung ber 


de tapfer eine Auhbte, 200 Tolſen von ber Stadt, befezten, 
vorräfen lleß, umging er bie Ottomannen, und zwang fie, : 
ſich In großer Unorbnung zuräfgupfeben, Auf ihrer Flucht muß: | 
ten fie gerade unter bem Feuer unferer Karonen vorbei. Mm ' 
erfahr von ben Gefangenen, daß der Feind 100 Mann Torte 


amd 200 Verwundete datte. In biefem Gefechte wurde dat 
Aufgebot des Adels von Beorglen, mit ben Deu'ſchen Kofaten 


vermengt, mit den Türken handgemehi; und entwifelte eine ! 


glänzende Tapfertelt. 
mordwentibe Theil von Kars berennt. "Man überjengte: fid 


wit Thürmen anftatt der Baſtlonen verfehen, mit einer furcht ⸗ 
baren Artillerie ausgeräftet,, von einer zahlreichen Beſazung 
sertheibiget, und von einer Gitadelle gefchüzt mar, die ſich mit⸗ 
tem in ber Stadt auf einem ſenlrechten Felfen erhebt, Nichte: 
beftomeniger beichloß der Graf Paskewltſch fie mit Sturm zu 
nehmen, und am 5 Jul, mit Tagesanbruch rüften feine Trap: 
ven zum Eturm vor. Die Lebhaftigkeit bes Wlderſtandes glich 


Am nemliben Tage wurde der gauze 


Roßſchwelfe wurde auch Die Liſte derjenigen Staatsbeamten 
befannt gemacht, welde den Srofweſſter ins Lager zu bezlel: 
ten haben, Mn ber Splje berfeiben befindet iS der vormalige 
Bevollmaͤchtlgte bei ben Afjermaner Konferenzen und bisherige 
Terſane · Emini, Habl:Cffendt, welchet im Lager die Funktlo— 
nen eines Klaja: Bez oder Mlaiſters des Innern mit demen 
des ReisEffendi oder Miniſters der auswärtigeu Ungeleger: 
beiten zu vereinigen beſtimmt if. Sum fiellvertretenden et: 
ften Defterdar (Finangmicifter) Im großderriihen Lager iſt der 
bisherige wirtliche Defrerdar Eſſaad-Effendi ernannt, un) bie 
Stelle eines wirklihen erften Defterdard dem vormallgen Zop- 
hans Naſiri (AHuffeber ber Srüfglegereid U Bei verliehen 
worden. Zum Terſane Cmini ober Intendanten des Arfenald 
it Sadite Effendl ernannt. Diefer vormallge Meid:Efendi war 


' feit beim Jahre 1826, bald nad der Verulchtung des Janlt⸗ 
überbis, daß diefer Play mir einem dreifachen, fehr biten Wale, | 


Unfangs der Kraft des Angriffes; allein der Sturm wurde mit 


-fo viel Energie und Erfolg geleitet, dab um 8 Uhr Morgens 
die ruffifhe Fahne von allen Selten ia Kars wehte, und daß 
bie Eltadelle, von Schreken ergriffen, eflends kapitulltte. Kars 
zählte eine Beſazung von 11,000 Mann, Smeltaufend Tärfen 
Hand beim Stutme getoͤdtet oder verwundet worden; 3000, wel⸗ 
He In der Gitabeile lagen, baben bat Gewehr geftreft und 
treten Abzuz erhalten; 1250-find zu Gefangenen gemacht wor: 
den, und an Ihrer Spize ber Paſcha Mehmed Emit ſeldſt, fo 
mie der · Befehls haber det Kavallerie Veli⸗Aza. Umgefäbr soo 
Nettern it es gelungen fa bie Gebirge zu entfommen‘, 151 
Kanonen, 55 Fabnen und eine beträchtliche Quantität Kriege: 
munition und Muidvorriche find Im umfere Gewalt gefallen. 


| 


fbarenforpe, von den Gefhäften entfern: und mach Klelnaffen 
ins Erit gefkitt worden, von wo er erſt im Laufe der vorlaen 
Woche nah der Hauptftadbt zurifberufen wurde, Zum Tor: 
hana Naſirl iſt ber Infpeftor über das Munitiondweien Xe- 
bie Del Effendi; zum ftellvertretenden Tſchauſch-Baſchi (Reichs 
marſchall) Im großherrlihen Lager ber nunmehrige erſte Tes— 
teredſchi (Bittſchrijtmeiſter) Seid Sulriman Nedſchib Effendi— 
mit Beibehaltung der Stelle eines Bujuk (zroßen) Testered⸗ 
ſchi; zum Dſchedechane⸗Naſiti (Direktor des Munſtloagweſene 
der Dſchlſie Mubaſſededſche (Kopfſteuer Nechnungsführet) Aarif 
Dei Effendt ernannt worden. Die Stelle eines Diciie- Mu 
haſſebedſchi iſt dem — (Schreiber der Soldatenlis · 
ber) Mehmed Effendi verliehen, und zum Stellvertreteuden 
Bujuf:Testerebict, ih Verbindung mit ber Stelle eined Tefari- 
fatbſchl (Gerimonienmeltert) Geld Mei Effendi eruannt Mer’ 
den. VertewEffendi (der jehfze dieis Efendi) Meibz, fo wir 
dfe meiden üßrigen Höderen Staatsbeamten auf jenem» Pollen 
im der Hauptſtadt, indem der Großmejjier nur mit elnem ae⸗ 
ringen Gefolge von Kanzlel-Perfonat yon bier aufregen fol. 
— Tor einigen Tagen If au Sulelnn Parsa, der ſich durd 
feine tapfere Vertheibigung von Ibrall aus zegeichuet hatte, bier 


907 


angelommen. Er ſoll vor ein Krliegegericht geſtellt werden, 
um ſich uͤber die Graͤnde zu rechtfertigen, welche Ihn zur Ueber: 
gabe. bes. ihm anvertrauten Plazes bemogen haben; man ſchelut 
über. fein Schiffal bisher Feine Beforaniffe zu begen, Die Ber 
mwafnung' in der Hauptitadbt gebt unanfgebaiten ihren Gang, 


‚and fhon find die erſten Abtbeilungen diefer Miliz in dle Ver: 


ſchamungen bei Klla und Karaburnu (am ſchwarzen Mecre) ab» 
geſchitt worden, wo fie mach Ablauf von vierzehn Tagen von 
andern abgelödt werben follen. Die Hauptſtadt felbft genieht, 
ungeschtet des unter dem türkifchen Bewohnern derfelben ftei- 
genden Enthuſiasmus, der grösten Ruhe und Slcherhelt. Auch 
find die Lebensbedärfniffe bei ihren früheren Preifen verblleben.“ 


Litterariſche Anzeigen, 


ündhen, In der Litterarifh:- artiftifben An— 
hair ver 9. G. Cotta'ſchen Buchhandlung kit fo eben 

angefommen! . j 

K. Kleind, weilend Vfarrerd zu Mannheim, ſamtliche Pre⸗ 
bigten, Ir Bd, gr. 8. 2 fl. 

Gerd, Wander, Borlefungen über Relialon gr. 8. 2 fi. 

Römifber Katechismus, berausgeaeben auf Befedi des 
Klrchenraths von Trient und des römlſchen Papſtes Pius V 
überfegt von Dr. %. Felner, 2 Bände gr. 8. 3 fl. 50 fr. 

8. U. Chatenubriand, die Schoͤnhelten des Chriſtenthumg, 
oder Diellgion und Gottesdienft der Karholifen mir 1 Kupf. 
8. 2 fl. 

Die Re an allen Sonn: und Feiertagen aus bem Latel: 
nifchen Ins Deutſche uͤberſezt; mit einem Anbange ber nörbig- 
fen Gebete. Mit Guthelhung bes erzbifgöfligen Ordina⸗ 
riatd auf Bellnpapler. 8. 2 fl. 21 fr, 

Daſſelbe auf Drutpapier. 4 fl. 12 fr. 

Lebr: und Gebetbuch für katholiſche Chriſten, 
Velinpapler. 8, 1 fl. 12 fr. 

Doffelbe auf Drufpapler. 54 kr. 

Himmilfhes Palmgärtlein, ober Unterbaltungen ber 
Seele. mir Jefu Ehrito in mehreren crifilisen Andacte: 
übungen, Litaneien und Gebeten, mit 1 Zitelfupfer, Bellnpa- 
pier. 1:f. 48 Er. x 
Daſſelbe auf Drukpapler. 45 Er, 

30h. Geiffes, der Kalferdbom in Speyer, eine topographiich- 
biftorifhe Monographie, ir Bb. ar. 8. 5 fl. 24 Er, 

W. Scott, das Lied des legten Minnefdugers, ein Gedicht in 

-ı6 Gefängen, überfest von F. Lenmig, 8. brofa. 2fl. 24 fr, 

Mal und Damajantl, eine Indiihe Geſchichte, bearbeiter 
von Triedr. Müdert, broſch. 2 fl. 48 fr. 


mit 1 Kupfer, 


[ 





Bei Jofeps M. Fin ſterlin, Bugshaͤudlet in München 
If erſchlenen, und dur alle Buchhandlungen auf Verlangen 
au bezieben: 
Katehismus der Hufbeſchlagkunſt, oder theo⸗ 

retiſch⸗praktiſcher Unterricht uber den Hufbeſchlag und 

die gewöhnlichiten Krankheiten des Pferbefußes. Be: 
‚arbeitet von Dr. Konrad Ludwig Schwab, f. 
b, Rath, ord. oͤffentl. erfter Profeffor an der f, Gen: 
»tral: Veterinär«Schule und des Medieinal:Gomite's zu 
‚Minden Mitglied. Mir ſechzehn Steintafeln. Fünfte 

verbeſſerte Aufl, gr. 8. broch. 2 fl. 24. 

Diefes Lehrbuch erwarb ih den Belfall fachfundiger und 
unpartelig r Männer, ‚von en mehrere Gi geltfaden 

ei Unterkicht ‚in ‚der Aufbeiclagkunft gebraubten, und zu 
weidem Behufe e8 auch ins Schwedtifche überfegt worden 

‚ Der Derfaffer fagt am Schafe der Workede: Mb: 
„gen aun Die im Diefem Buche nie dergelegtem Lehren immer 


| 





I 


— — — 


„tichtigverſtanden und gut angewendet wetden, 
„dann wird es auch In der neuen Geſtalt feiner Beſtimmung 
„noch ferner entſprechen, und meinen auftichtigen Wunſch, dag 
„Bemelnwohl nach Kräften befördern zu beifen, 
„erfüllen, ’’ 


In der J. Wolfffhen Verlagsbuhbandlung in 
Augsburg iſt erſchlenen, und in allen auten Buhdandlungen 
Deutſchlands und der Schweiz auf Beſtellung zu babeu:- 
Bilder-Sammlung zu den lieblichen und geiftreichen Er: 

zählungen: die Dftereyer, Heinrich von Eichenfels, 

der Meihnachtsabend,, das hölzerne Kreuz, der Ka— 
narienvogel u. f. f. vom Verfaffer der Genovefa, des 

Euftadyius, des Blumenkbrbchens ıc, (Herrn Ehris 

ſto ph Schmid, Domlapitular zu Augsburg), mit 

paffenden Etellen aus deutfchen Dichtern,, 11 Blaͤt— 
ter in 12. mir Umfchlag. Preis 1 fl. 36 Fr, ober 

1 Rthlr. Ausgabe in 4., mit Tert auf Velinpa: 

pier, geſchmalvoll gebunden 3 fl. 12 fr. oder 2 Arhlr, 


Diefe elif Bfätter, von vorzäslihen Melſtern gezeichnet und 
In Kupfer geftohen, bringen die lieblichen Erzählungen dee 
geitreihen Verfaſſers der Ofterever, Helnribg von Eitenfels, 
ber Waldfapelle, des Kannrienvogels, des verlornen Aindeg ıc. 
der Jugend und Allen, die diefelben lefen und fihon aciefeg 
baben, bildlih vor Augen, und werden ganz gewii den Cuden 
auf Geiſt und Gemäth nicht verfehien und den ellsemelnes 
Beifall finden, den wir ung mit allem Nemte davon verfpte: 
hen dürfen; um fo mehr, ba biefelben ala ein morallſches 
Bilderduch auzuſehen find, weiches, als freundliches Geſchent 
an bie. Jugend, dleſer eine anzenehmere Ueberrafaung und 
nüzligere Unterbaltung gewähren w'rd als fo manche Bilder- 
bücder neuerer Seit, die für das ingendiihe Gemitd gar oft 
fehr übel berechnet find. — Diefe gelitvollen, trefiih ausge 
führten Blätter follen aber zuglelh zur Ausfhmäfung dm) 
Blerde der Schnid ſchen Erzäolangen dienen; dran man- kat 
iedes Blatt auch einzeln erhalten, und fo jebem Bändchen der 
Erzählungen diefes ausgezelchneten Jugend: Schriftrelfers bey: 
binden laſſen; damlt jeue Heinen, niedlichen Gefhenfe, deren 
Indalt fo reich und berrli für Geift und Herz, fo weile be— 
rechnet für Zeit und Ewigkelt fit, auch dußerlih bereichert und 
würdig ausgeitatter werden können. Jedes Blatt koſtet einzeln 
8 fr. oder 2 gor.; das woblgetroffene, von Karl Maper ik 
Nürnberg In punftirter Manier ganz vorzünlih ausgeführre 
Portralt des edlen Kinder und Menfchenfreundeg, dad zu den 
Bluͤthen bertiumt It, aber eben fo füglih unter Ging und, 
Dahmen gebracht werben fan, konet einzelu 18 fr, oder 5 ag. 

Um nun der unverfdämten Konkurrenz, ber Nahabmıage: 
und Pachäffungsſucht unierer Tage, die das wir Mühe, Zei. 
und Geldaufmand Bewerkiteiligte fo vielfäitig, und oft auch 
auf eine niedrige und erbärmlice Weite zu Grunde richtet, 
nah Möglichkeit zu begegnen, lafen wir diefe 11 treflich in 
Kupferſtich ausgeführten Blätter, bie um den Preis von 4 fl. 
56 fr. gewiß außerordentlich billig find, au in Steladruf er⸗ 
—— und auch dieſe Sammlung fan udhteus au⸗gegeben 
werden. 





Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung wird dem: 
nächft bie Preſſe verlaffen; 

Des fel. Dr. 3. B. Gerhaufers (ehemaligen Des 
gens des Nlerikarfeminars zu Dillingen) biblifche 
Hermeneutik. Nach feinen Dikraren "herausgegeben ' 
von einem feiner ehemaligen Zuhdrer. Zwei Fheile, 
in gr. 8., wovon der erfte die Cinleitung in die hei- 
ligen Schriften des alten und neuen Bundes, ber 


eier Jahre ordentllch hergeſtellt und ſowol 


ie im inne,. oder bie | bet ik gw 
zweite bie Hermeneutik im engern Sinne ,. oder ad ir a ing des Kr font de 


Grundfäze der Schriftausleguug enthält. 
Die Erfhelnung diefes Werles, deſſen llchtvolle, gruͤndliche ———— werden. 
und mit aller Sorgfalt bearbeiseten Zebren bet fel. Berfafer | morgens 9 Uhr auf dem Gerihteb 34 


feit einer Reihe von 25 Jahren, felüem Berufe gemäß, vor= | anbersumt nd ladet diejent Termin 
Trug, wird gemiß jedem Werehret defeiben, vorzüglih aber al» een oder ee * 
{en feinen Saulern fehr willtommen ſeyn, daher zu geneig: | man bemerkt, daß mar folde jur Weritelgerung jngelalfen * 
ten Wufträgen ih ergebenft empfiehlt. den, deren Befäuigung obnebin befannt iit, wand bie fih durdp 


eusulfe über gut ausg te St 
Benni 8 eführte Straßenpflafterung ausjumelfen 
Actum, ben 14 Aua, 182 


Kempten, den 46 Zul, 1828. 
Joſ. Koͤſel ſche Buchhandlung. 


— — 


828. 

Atlas vom Graien Las Cases oder Lesage- Der töniglihe Landrlchter. 

Indem. ich hiemit meinen verehrten Herren Subscriben- Hanfer. 

ten und Pränumeranten lie Anzeige mache, dafs die te e — ' 
. ; (Tübingen.) edittal-Labung bes Eduard Ser 


Lieferung des historisch - geographischen Atlas von Le Sagt, 
(igmann-aus Wien. In einer bei ber unterzeichneten | 


besteliend aus Tafel 25 bis 55 samt Register; vollendet ist; 

und meine V erbindlichkeit gegen Sie erfülle, lien Gerlichts ſtelle eingereichten Imploration bat göw Maler 

wünsche ich, dals Sie mit meinem Bestreben, etwas Gründ- zu Sruttgart vorgertellt, wie er Im Februar 1825 dem. 

iches und Schönes in sehr billigem Preise zu liefern, zu- Eduard Sellgmann aus Wien 6 Stüf Yartiatohliger 
tionen bes Grafen Eruſt v. Biſſingen zu Schrambera {amt 

infen im Berrage von 5918 f. gegen den Empfang andere 


frieden seyn möchten. : 

Die bei einem Werke dieser Art unumgänglich noth- 

wendige Fortsezung, wovon ich vor Kurzem fünf neue Ta- @ferten, und unter biefen einer von dem Grafen Karl ulb 
Feſtetins zu Yet am 26 Yan. 1822 dem €, N. Barefeld 


feln angekündigt habe, wird in Bälde nachfolgen- Der 
& babe Tinair 4 A. 50hr., “ächt. 2. rbein. die Summe von 6000 fl. im Rouvent. 20 fr. Sräfen amsgt* 
i ſtellte, dutch Eefſion an Eduard Sellgmann gefommene Squid⸗ 
obligation überlaifen habe, wie er jedo& biefe ihm uberlafene 
| Kapitalforderung, für deren richtige — auf bie Verfal⸗ 
% verbunden, weder ‚m 


Preis jeder Ta 
für die Subscription. 

bers an mic dahier, 
Grüfe in Leipzig, frei „fl. baar für die ordin., oder 7 N. 

rhein. für die Prachtausgabe — der wird obgedachte jeit vom 26 Yan. 1827 Sellgmann 


Wer aber bis Ende nächsten Okto- 
oder an meinen Hommissionnair irn. 


U. Freistaaten Nordamerika’s. ılt. Türkei. 
land, V. Freistaaten Süramerika’s , bei ihrem Erscheinen 


entweder 


obige Subscriptionspreise berechnet, es wird angenommen, 
dafs die, welche keine Abbestellung machen, die Fort- gebaute ſechs Yartialobligstionen, zu Stherung feiner € 
digangsforberung an Seugmann gebeten. 


serung annehmen. 

— — ER Indem nun biefem Geſuch des LTinw Maler darch Beſchluß 

Eine italienische Schenke, gemalt von Peter | vom heutigen Tage entfprohen worben fit, fo wird Eduard 

Hefs,'lithographirt von Hohe. Seligmann, deſſen gegenwärtiger Aufenthaitsort ber dlfel- 
tigen töniglichen Berihrsitelle unbefannt {ft, biemit am dem 


Es ist dis das sechste und lexte der von Hobe meister- 
haft lithographirten Blätter nach Hefs, und als die lirone 
und aufgefordert, binnen ber uneritreflihen Zrit von neun 


der ganzen Folge zu Betrachten. Die Scene ist eineSchenke 

i Tagen feine Erkiärung und Vernehmlafung auf das Arreft 
geſuch des gm Maier durch einem rechtsgehorlg zu berellen® 
den Anwalt aus ber Zahl der bei ber diffritigen för * 


meiden jenes Wrreitgefuh ſamt „den meiſten wfren n 55 










in einer malerischen Ruine, an welcher noch Spuren ebe- 
maliger Pracht zu erkennen sind. Der Wirth, seine junge 
Frau mit dem Kinde im Arm, der alte Klosterbruder, ei- 
nige Zecher und ein Reisender zu Pferde, der von den 
Wirthsleuten Abschied nimmt, 50 wie der Pferdetreiber 
gruppiren vortreflich; es sind ächt italienische Physiogno 
mien, lebendig und wahr in Stellung und Bewegung. Zur 
Seite öfner sich die Aussicht nach der See, wo ein paar 
Bursche sieh in charakteristischen Attituden unterhalten. 

Wenn das Ori inal mit Recht für ein Hauptbild von 
Hefs gilt, so gebührt dieses Lob auch unstreitig dem Litho- 
graphen. Der breite, bestimmte , geistreiche Pinsel des 
Malers ist in der Nachbildung durchaus wieder zu finden, 
und Alles darin klar, kräftig , ohne Dissonanzen, und das 
Ganze von vortreflicher Vollendung. 

Karlsruhe im Julius 1828. 

Joh. Velten, 


Kunst- und Musikalienhändler. 


eg 


Gerthrsntelle augeſtellten VProturatoren/ welchem all 


Sache zugeſtellt werden wird, einzureichen, widrigenfalt 
Ablauf jener Frift anf das Arregeiub bed Imploranien 


&o beihlofen Im Eisiifenate des tönigl. wür 
Gerſchtshofs für deu Schwarzwaldfreid. 
Tübingen, den 15 Jul. 1828. 
gür u DEN: 


preifen, tandmeine, von der Rems⸗ N —— 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 

— von 1827, 25, 22 von bei deften Lagen, © 

— —— gandgeriht Eggenfelden. Stuttgart, den 50 Jul. Aa, 
Gemäß gnaͤdigſtet Entſchllekung der kdulall 

des Unter: Donaufreifed vom 26 Yul., —— ir) 

u. In muß das Straßenpflafter Im Marfte Eggenfelben Inner 


wohnhaft Im der Königöhraft Lit. 
ve 


eigerung bat man num den 12ten Sept. 


fünf Tafeln: I. Alte und neue ülker und Sprac en Europa’s. diefer Zeit bezablt erhalten, noch daß dieſeibe in ber Folge 
— 1v. Griechen. | WM dem cedirten Schuldner bezabit, ober er um foihe vor 

Seligmann entſchaͤdigt werbe, Hofaung babe, und er hat uns 
in Leipzig oder dahier richtig erbalten. Wer ter Befweinigung diefer Umflände Min die vorläufige Arreftan- 
{age auf die von ibm dem Eduard Sellgmann überlafene, ‚bei 


bis Ende Oktobers nicht voraus bezahlt, dem werden 
, der v. Birfingenfhen Debitmalfe noch unbezabit nebende Ann 
3— 


Wege der Editralvorlapung von diefem Beſchluſſe benachrichtigt 


der Hauntfawe das Rechtliche erkannt werden wird. 
temberaffhen 


rn — an nee le mE 
4, Neda Weinfperd: WM 
Tauber: Gegend, vom Jahre 1826, weige und rotbe — — 


24 fl. den MWürtemberger Eimer ; ebeni? nah Ber —* —8 
reine 1827, 25, 22, Al, 02» 41766. — in 


Erabtrard Samabel, ne. sr. 


DD) 
ſe, 


u —— —— 


zz »2 #22... 3700 >... 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 242. 


— —— — — ——— — — — — — 0 — 
* vs i h „Portugal geborner Prinz ſeyn fol, und fein Prinz, der von 


Brafliliem 
. „Seburt ein Ausländer ift, wie naber Verwandter des 
— — ber Bevollmaäͤchtig⸗er auch fey, ihm jemals folle ſuccediren Können,’ —— 
Ehe auch nur bie — Nachricht von der Eroͤfnung enge » ig * r —— —— 
dleſer koſtbaren Nachfolge in Rlo-Janeiro eingegangen war, | Maj. angewandt werden tan, bie In ———— 
waren Se. kalſerl. Maj. ſchon als König von Portugal proMa: | Da überdem weder in dem einen noch dem andern Gefeze bi e 
mirt und unverzüglich in diefer Eigenfhaft von allen Somveral- | Fall der Thellung der Krone der portuglefifchen a * 
nen und Reglerungen Europa’s anerkannt worden. Diefe Pro» | durch feierliche Mebereinktunft zwiſchen dem Könige umb pe 
Hamirung und biefe Anerkennung bliden, aus freiem Triebe und | fegitimem Erben und Nachfolger — — worden —* 
In aller Form geſchehen, einen fo unumftößtihen und felerlle zum erſtenmale in Portugal zwifhen Sr. Mai. dem Könige 
hen Bewels ber Legitimität der Erbanfprühe Sr. Mai. des | Zohann VI und feinem diteften Sohue Don Pedro ei 
Kalfers von Brafilien auf bie Krone Portugals, daß wir uns | it), fo fünmen, wir wiederholen es, dieſe Geſeze in —— 
begnügen koͤnnten, nur biefen der uſurpatoriſchen Faktion ent- liegenden Falle feine Anwendung finden, Bei ‚e —** 
Ei — 
ſchen Nation Troz zu bieten. Allein wir wollen uns anf dleſe am 45 Nov. + ein Sm 3 —— eig ke 
Anführung nicht deſchraͤnken, wir thun mehr; wir wollen diefe | rin Sie Ihren älteften Sohn, den Kalfer von Braſill ı gi i 
beiden Gründe beftreiten, auf welche die treulofe Faktion fih | deffen Eigenſchaft als Kronpring von Portugal ng he 
‚berufen hat, mm biefe unbeſtreltbaren Mechte anzugreifen: | amsdrüflic alle Gefege, Hertommen Reglements und —* 
J en = —* * pin gi Eortes von Lamego ger | der Eortes, bie biefer @efegbeftimmung entgegen fepn — 
Aogenen, wir mit den eigenen Worten abſchrelben wollen: | widerrufen, 
„Sit ita in sempiternum, quod prima filia ger recipiat * es — u re pr dad = 
wage de —— ut non veniat regnum ad extra. | torltät Sr. Mai. des Königs Johann VI fo vollig und a 
Yas, Gua sunguam volamus nonram vognum ————— 
„ıPortugalibus qui reges fecerunt sine adjutorio alieno gemacht in Folge elnes —— eg — 2 — 
„per suam fortitudinem.’ Durd Siunverdrehung biefes = lezlicher Palt und hoͤchſtes Gefe, * u —* — 
Teges (deffen Vorhandenſeyn überdem fehr zweifelhaft iſt * nen iſt,) für Brafiien und Her Lei N —— 
aber gern einräumen wollen,) nimmt die ufurpatoriiche Fattio worden, und das einzi l (ei ee 
an, daß durch Ihre Gelangung zum Throne B * nt DER WO 
falferl, Mei. Yore raſillens Se, | bie Aronmachfolge Portugals in dem Augenblike, wo der Thron 
Ihre Cigenfhaft als portugiefifger NPri 
zen haben, und dadurch unfäplg zur Nacfolge de ——— Sade fo Die Gere: 
tugals nad dem Ableben Ihres Waters geworden. Fi De Dore | Miorigteit ber Eutfhelbung der fih fo nennenben Drei Gtände 
falfche Anwendung des Gefeges Ift hier offenbar —* Die | bes Königreiches, fo wie bie Falſchheit der von ihnen fir bie 
ſez verbietet ben Könlgiunen Portugals, einen der — —5 — ge le Be u —— 
fremden Fuͤrſten zu heirathen, hindert aber nicht, daß wer v — az hoc) Die Erfüllung einer fhmergticpen und ehren- 
ſiſche Prlnzen bie Krone eines andern Staats erwerben er * Pflicht übrig, nemlich au proteftiren, ‚wie wwir biemit pro= 
daß fie in ber Krone Portugals ſuccedlren Fünnen nahbem . — —— — Mn En Bade rue 
eine andere Souverainetaͤt an ſich gebrabt; und die —* Mai. d —— 
Yortugals feibt gibt den Beweis. Ang Don Alpbons TIL, | fagten Abulgreiben Zerghen und legitimen King, des bes 
der portuglefifher Prinz und Befiper der Grafichaft Bologna war, | Done M ne — 332———— 
folgte auf feinen Bruder Rule Gate I —— = — * ba Gloria; und übergeben wir biefen feierlichen 
garage über Bologna beibehlelt. König Alphons Reiche ur Ba ee ——— ee 
ug neben der Krone ouveraine Europa’. So 
Und Könlg Cmannel — — Eajtilien und Leon, | gefhehen In London, den 8 Aug. 1828, Marg. v. Release 
** Saftiliens, Leone und aan — — Dip. v. Itabapana. 
ſez früher nicht dem Grafe : Italien. 
von der Kronnachfolge Rear erg Alpbons Das Giornale del Regno delle due Sieilie vom 5 Aug. 
eben fo wenig it @e. mh ‚ Fonnte es | enthält folgenden Artikel: „Als wir zum erftenmale von der 
Könfg von Portugal von en 2 Kalfer von Brafilien und | Bande Caponoli, wie fie vor dem Erelgulz in Valiuuro be⸗ 
„2) Den, aus einem — gen Erbfolge ausſchließen. ſchaffen war, ſprachen, baben wir bereits erwaͤhnt, daß drei 
„Johann IV auf Verlangen ve m ala un vum Aleion | Snälaltumn, Kancns Dieet, während fie im verfioffenen Mal 
»tstlon des Gefejes von Bameın u Stände und zur Matifis | zu gedacter Bande ſich gefellen wollten, von ben Gensdat- 
Ain Diefem zweit ‚nego eriafenen Geſeze. Es beißt | men überfallen wurden, deren ® 
weiten Geſeze: Daß der Kromnahfolger ein im | die rend FR Va Olnse Du: 
2 Flucht entzogen hatte. Diefer Ricci, mit dem Taufnabe 









































i > 66° | a 
men Wlerander, wurde ſeitdem einer ber unzertrennlichen Spieß: y- Cavozjoll-ift nunmehr auf drei bls vier Judloiduen herabge⸗ 


geſellen derd Caponoli, nnd zwar einer der verwegenſten unb 
richlofeten diefer Bante ; ſo jelgte er ſich vor dem verruchten 
Mifethaten, welche in den legten Wagen des Junlus verübt 
wurden, fo bei diefen Miſſethaten ſelbſt, und fo aud nad der 
Zerſtreuung ber übrigen Banditen, bie fih damals zu den Ca⸗ 
yozzoli's geſellt hatten. Da er jedoch fah, daß biefe von allem 
Seiten auf dem Fufe verfolgt wurden, und es in feiner Ver: 
zweiflung für gerathener hielt, ſich zu enifernen, und auf feine 
eigene Diettung bedacht zu ſeyn, fo trennte er ſich von {huen, 
und iprte in den Gehdlzen der Gemeinde Campora im Bejirt 
Vallo umher, — Mit Vergmügen melden wir.nun, daß biefer 
Erzböfewidt,am 29 Jul, Morgens in eben diefen Waldungen 
voh zwei Bauern ans ber erwähnten Gemeinde Eampora ge: 
töbter wurde, denen auch ſofort ber auf deſſen Kopf gefeste 
Prels von 400 Ducati, ausgezahlt worden iſt. Sein Zeihuam 
und feine Waffen wurden nadı Vallo, den Hauptort diefed De: 
zirts, gebracht, ‚Deu, beiden Judividuen, weiche den Alerander 
Nicgi getöbtet haten,-ift, aufer dem befagten Preife, auch noch 
die Wuezeihmung zu Theil geworden, daß jie unter die ftädtis 
(dem VWürgermiligen , die ſich bei jenen Vorgängen am meliten 
hervorgerban haben, aufgenommen worden find. — Noch eine 
andere wichtige Operation Ift in ben. legten Tagen des Julius 
ausgeführt worden, weiche wir ebenfals dem vom bem Bene: 
ralinfpektor der Gensbarmerie, Marfgall Del Earretto getrof⸗ 
fenen euergiſchen Maaßregeln, fo wie der Scne ulgtelt im 
Handeln verbantten, die iyn fo ehrenvoll auszeichnet. Da ber: 
felbe nemlich erfahren hatte, daß viele Begenfiände von Werth, 
welche zu St. Giovanni da Piro von ber Anfrührerbande ge: 
raubt worden, waren, bie .gegen Ende Junius in dem Bezirl 
von Wallo fo viel Unheil angerichtet hatte, bei einem gewiſſen 
D. pierro Blongi in der Gemeinde Montano, einem ber eif: 
righen Anhänger ‚diefer Bande, verjtelt worden ſeyen, fo warb 
derfelbe:eingegogen, und aus feinen Uusfagen ging hervor, daß 
die gemeldeten in einem Faſe befindlichen Gegenftände umier 
feines Mitriifenggaft und, Mitwirkung von den Räubern in 
dent Garten feines Ipm in jeder Hinſicht glelchenden Neffen 
D. Vincenzo Galiettl vergraben. worben feyen. Das Faß wurde 
auch wirklich dort gefunden uud ausgegraben, und in demſel⸗ 
den Kelche, Patenen und andere beilige Gefaͤße, welche bie 
Boͤſewichte in den Kirchen zuſammen geraubt hatten, nebft 
vielem andern Eliverzeuge, als Tiſchgedelen, Schreibzeugen, 
Leuchtern, Kaffeelanuen und andere Geräthe, vorgeſunden. — 
Bei dem Werbör hat ih ergeben, da bie Wande, mährend 
fie ſich bei dem mehterwaͤhnlen Pletto Biandi und Vincenzo 
Selierit aufvleii, in deren Geſellſchaft ſich auch bie Signota 
D. Aleſſaudrina, Gattin des D. Yieiro, und vertraute Freuns 
din des Antonio Gallotth, eines der Hanptanführer diefer ſau⸗ 
bern Bande, befand, vor. ber Wergrabung des Silberzeugs, 
einen Thell davon der beidenmäthigen Freuudin ihres Aufuͤh⸗ 
rers, nemllich der beſagten D. Yleffandrina Bianchl zum Ge: 
Kart gemacht hatten. — Dieſe Gegenſtaͤnde wurden fogleich 
bei. ber Obrigteie miebergeirgt, um den rechtmäßigen Eigen: 
ihämern unb Kirden auf gehörige Welfe wieder zuruͤtge ſtellt 
gu werden. Die erwähnten Hebler und Theilnehmer Blanchi 
und Galierti befinden ſich In gefänglicer Haft, und es wird 
innen der Prozeß gemacht werben. — Det weberreit der Bande 


(hmolzen, die fih in bie —— Schlupfwinkel ge⸗ 
fluͤchtet haben, jedoch von allem Verkehr abgeſchnitten, und 
dermaaßen umſtellt find, daß fie ihre verzwelfelte Eriſtenz nır 
och wenige Tage werden friſten koͤnnen.“ 
Deutfädlandb 
** Frankfurt a. M., 25 Auguſt. Seit geraumer Zelt 
ping es an unſerm Paplermarkte nicht fo lebhaft zu, als ſeit 
geſſern. Mittelſt Kourleren von Wien hatte man erfahren, 
daß die Aurfe daſelbſt einen bedeutenden Auffhmwung genen: 
men, und diefe Thatſache reichte bin, um die Spekulanten & 
la baisse zu nöthigen, auf ihre Dekung für den nahe Bevor» 
ftebenden Abrehnungstermin Bedacht zu nehmen. Iw Fols⸗ 
der bierdurd veranlaften ftarfen Anfdufe, deren Betas man 


in Metalllques allein auf etwa 700 Stüf angibt: wodon ein 


einziger Spekulant 250 am fi brachte, iſt biefe @ffeftenforte anf 
9411/15 geftiegen; Miener Baukaltien 41297; Yartiale 135°; 

Rothfolidiſche L0OBuldentonfe 153%/.5 preußlſche Staats ſchuld⸗ 
ſchelne 94*43 Darmſtaͤdter Looſe 47!/a. Bel Zeltkaͤufen ind, 
mit Answahme der Metalllques, die, weil fie 5 Proz, Zinſen 
tragen, fir Ende Septembers zu M?/ıs bedungen wurden, 
die Efferten um etwas böher, als gegen Baares bezabit wor⸗ 
ben. Die Wlenet Bankaktien waren auf Lieferung für eben 
diefen Zeltpunkt zu 1298 ſehr geſucht. Auch fm Praͤmleut au⸗ 
dei wurden nicht unbedeutende Geſchaͤfte gemacht. Um Metal⸗ 
1fques für Ende Dezembets zu 95 haben zu können, zahlte 
an 5/, darauf, — Die Tendenz der Mehrzahl der hiefigen 
Sperulauten iſt jest wiederum entfchleden auf das Steigen br 
Fonds gerichtet; die Triebfeder dazu iſt aber ledigllch Im Br: 
reiche der Gelb und Handelsintereffen zu ſuchen. Die Wie 
ner Berichte 3. B., welche bie vorhin bemerften hoben Kurk 
notirumgen begleiteten, geben als Urſache des im biefer Gaupt⸗ 
ftadt kurzllch ſtatt gehadten Steigens nicht etwa ein polttifches 

Creiguiß oder and nur elu Gerät an, fondern fle ſchrelben 

diefe Bewegung ben böhern Kurfen zu, bie man daſelbſt von 

andern Börfenplägeii, namentlih auch von Frantfurt erhalten 
hatte; auch waren ftarfe Aufträge für Rechnung hiefiger Spe⸗ 

fulaisten dort zur Ausführung gebracht worden. yuferdem 

findet aber aud mod bie Wermuthung viel Eingang. es würde 

für dem wirklichen Eintritt der zelther ſchon öfters hovothetiſch 
erwähnten großen Finangoperation, eine Merloofung der spro⸗ 
zentigen Staatseffetten vorgenommen, deren Betrag aber ale 
dann zu Part dem Inhabern derſelben ausbehahlt werben. — 
Her Dietonto ſchelnt ‘zu ftelgen, man kau beufe darin fein 
Geld zu 2"/. Pros. anlegen. Die mit dem Auſſchwunge der 
Effettenturſe zunehmende Spekulatlon bat unfehibar auf den 
Yreis des baaren Geldes eingewirft. 


· Lelpzla, 22 Aug. Den Juhabern altſchleſiſcher vartlab 
Obligationen, ans drei zu Amſterdam in den Jahren 17% 518 
4737 vom Oeſtreich megozlirten Unlehen, hatte Im Jahr {er 
die Lönigl. preufifhe Reglerung alles Forderuagsrecht * * 
fen ſchlechthin abgeſprochen. Auf eine von Glaͤublgetn 
Bundesverfammlung eingereichte Retlamatlon, um ner det 
Beſummung zu erlangen, ob Oeſtreich ober prenfen, oder gurs 
de, fih ihnen ais Schuldner gegenüber ſtelen hat vor — 
yemm bei jener Wehörbe die kdulzl. preußlſche Regterumg 
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mehr ſich zu Bezahlung der gedachten Schulden für verpflichtet 
ertlaͤrt, mit Vorbebalt einer Lquidatlon auf Forderungen an 
die vormalige Drepubiit Holland. Hlerauf It der Börfenpreis 
der altfhlefifhen Obligationen bedeutend geftiegen. 
Yreußenm 

"Berlin, 25 Aug. Se. k. Hoh. der Kronprinz wird in den 
legten Tagen des Septembers feine Reife nach Italien antreten. 
Bel dem regen wilfenfhaftlihen Sinne, ben diefer Prinz von jeher 
an ben Tag gelegt bat, bei feiner Llebe für die Kunſt, laffen 
fi erſprießllche Folgen von diefer Reiſe erwarten. Wir glau: 
ben, daß fein erlauchter Schwager Ihm auch auf biefer Relſe 
ein glänzendes Vorbild ſeyn wird. Se. königl. Hoheit werden 
von bem geb. Ober: Mebdizinalratb Ruſt und dem geb. Legas 
tiondrath Anciilon begleitet. Wenn die Wahl des Erftern 
in mebdizinifher Hinfiht beruhlgt, fo bürfte nicht leicht Jemand 
geſchikter als der leztere ſeyn, bie Meife zugleich beichrend und 
angenehm zu machen. — Unfere Akademie der Wiſſenſchaften 
hat beſchloſſen ihre phlloſophiſche Klaſſe mit der hiſtorlſch- phl⸗ 
lologiſchen, und ihre mathematiſche Klaffe mit der phyſikall⸗ 
ſchen zu vereinigen, Die Vorfchläge in diefer Beziehung llegen 
&r. Mai. dem König zur Mollziehung von Wenn man im 
Ganzen diefe Vereinigung loben muß, fo fchelmt noch zu einem 
preußifhen Inſtitute eine Klaffe zu fehlen, worin geſchaͤzte 
Dichter und ſchoͤnwiſſenſchaftliche Gelſter ſich befänden, und bie 
fo ungefähr der Academie frangatfe entſpraͤhe. — Man ver: 
fihert, baß Demolfelle Sonntag als köntglihe Kammerfänge- 
rin mit einem lebenslänglihen Gehalte von 5000 Thalern en: 
gaglrt fep, und in mit langer Zeit in Berlin eintreffen werde, 

Türkel. 

tt Konftantinopel, 6 Aug. Ich kau Ihnen zwar nichts 
mitthellen, was dad Jutereffe der Neuheit hätte, da Jeder: 
mann weiß, und ih es Ihnen fchom felt längerer Zeit anzeigte, 
daß, fobald der Feind die Pofittonen des Haͤmus bebrobe, ber 
Großweſſier zur Armee gehen wolle, und daß ber Großfultan 
das Schwert umgärten, und umgeben von feinen Großen nach 
Adrlanopel aufbrechen würde, fobald jene Schujwehr des Reichs 
überwältigt ſeyn, und der Feind feine Kolonnen In den feucht: 
baren Ebenen zu entwiteln beginnen würde. Der Großweſſier 
bat nun mwirflih Befehl erhalten, feine Truppen bei Daud: 
VPaſcha zu fammeln, um fie von ba nad) dem Lager von Schumla 
su führen; ber befannte Habi:Effenbi, ein Mann, der bei den 
Tuͤrken für einen geſchlkten Diplomaten und gläflihen Unter: 
händler angefehen wird, und dem das wichtige Geſchaͤſt der 
Verhandlungen von Aljerman anvertraut war, ift ihm beige: 
geben, um die Funktionen eines Kieja:Bel, Miulſters des In- 
nern, und eines Meid:Effendi, Miniſters der auswärtigen An- 
gelegenhelten, zu verſehn. Diefe Wahl erregte viel Auffehn, 
da bereits vor mehrern Monaten bie mit dem Lager zlehenden 
Aemter (Ordui humajum) befezt wurden, und der Seidl: Effen- 
bi, vormaliger Reis:@ffendt, auf ber damaligen Lifte als Kiaja- 
Bel aufgeführt and. Man will darauf die Hofnung gründen, 
daß ed noch zu einer Ansgleihung fommen tdnute, und baf 
der Großweſſier, der vermöge feiner Machtvollkommenhelt Erle: 
den ſchlleßen und DBerträge eingehen Fan, ermächtigt fey, im 
äußerten Falle Unterhandlungen einzuleiten, um den @rofheren 
nit in die Nothwendigfeit zu fegen, die Hauptftadt zu verlaf: 
fen. Die Ruhe derfelben könnte memlic leicht gefährdet wer: 


bem, da bei der Nachricht von der Abrelſe bes Großwerfiers 
sur Armee eine Stimmung fihtbar ward, die viel Bedenken er: 
regte, und den Befehl veranlafte, daß alle aus der Hauptftadt 
genommene, und zur Armee fih begebende Mannfchaft unbe: 
wafnet bis Mdrlanopel marfchiren, und, dert mit Waffen vers 
feben werde, baf ferner ale für Belarad, (befefligtes , Fort 
unfern Konftantinopel) beſtimmten Merftärfungen nur 14. Tage 
Dienft leiſten, und nach Verlauf biefer Zeit abaelödt werben 
folten. Auch wurden die Nofichweife, die jedesmal aufgeftekt 
werben wenn der Großwerlier ins Feld zieht, mit aller erdenf- 
chen Vorfiht In dem erften Hof des Pfortenpallaftes gebracht, 
und bie gebräuchlichen Felerlichkeiten, die in Gebeten und fn 
ber Opferung von 7 Schafen beitehn, wobei 15 Mollas ein bei: 
liges Lied anftimmen, aud ein Molla eine Anrede an das Rolf 
bält, wurden in Gegenwart von mebrern tahfend regulalren 
Truppen vorgenommen. Diefe Vorſichtsmaaßregel, bei einem 
heillgen Fefte Truppen zur Aufrechthaltung der Ordnung auf: 
äuftellen, ft fonft bei den Osmannen nicht Sitte, batte aber 
dismal ihre guten Folgen, da fn dem Augenbiife wo der Molla 
feine Rede bielt, und die Stelle vermißt ward, die fonft bie 
Janltſcharen zur Vertheidigung der heiligen Religlon auffor- 
dert, von vielen Seiten der Ruf erfhallte: „und die Janit⸗ 
ſcharen,“ fo daß bie Felerlichkelt — etwas tinerhörted — das 
dur unterbrochen wurde, und bie Beamten fi augenbliklich 
zurüfgogen, damit das Volk nicht gereljt werde, Es blieb in- 
beffen bei dem aufrührerffhen Gefchrel, wozu der Anblit der 
Truppen viel beitragen mocte, Die ungänftige Stimmung 
der Hauptitadt koͤnnte jedoch buch den Mangel an Lebens— 
mitteln, der zwar noch nicht fühlber iſt, aber bei längerer 
Dauer des Krlegs Leicht eintreten dürfte, vermehrt werben, 
und laͤßt den Wunfc nach Friedensunterbandinngen nur um fo 
lautbarer werden. Keine Gelegenheit bleibt von der frieblie: 
benden Partei unbenizt, um fi Gehör zu verſchaffen, und 
die Möglichkeit darzutbhun, dab ohne der Ehre der Nation 
u nabe zu treten, es noch Mittel gebe die Gefahr abzuwen- 
en, und fihmit dem Felude unter leiblichen Bebingungen zu 
verföhnen; England muſſe vor Allem dazu vermochte werden, 
feine Verbindungen mit der Pforte wieder anzutnüpfen, alles 
andere würde fib dann von felbit finden; daß England die 
freundſchaftlichen Verbältniffe mit der Pforte zu erneuern win: 
fde, habe es durch die Thronrede bewiefen ; daß es ohne Ver: 
zug einen Botſchafter nah Konftantinopel fhiten werde, wenn 
man nur im Geringften feinen gegen die andern Mädte ein: 
gegangenen Verpflihtungen zu Hülfe kaͤme (ſagt biefe Partei), 
beweife ber Umftanb, daß bereits ber Lord Hevtesburn bei 
einem öfteeihifhen Bankter in Pera mit 500,000 Plaftern af 
freditirt ſey. Wirktic iſt diefes der Fall; worin aber die Mit: 
tet beffeben können, ſich mit England obne die Annahme des 
Traftatd vom 6 Jul. zu verftändigen, begreift Niemand. 


Ausssunoen Kuns vom 28 Aug. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. e) Wechselkurs. Papier, Geld, 
Papier. Geld, | Amsterdam ı Monat — ‚1081 
Obligationen & 4 Proc, 99}. 99,,| Hamburg, Movar —— „144 
detto A $ Proc. 4044 108 Wien in soger ı Monat 99 — 


Lotter.Loos.d4Pr.E.M. 4064 4106 [Frankfurt ı Monat  — 
wnversinsliche. 00 — 445 jLepi - ⸗— „9 — 
P Londen . m — 9 52 
h) Oestr. Staatspapiere. Paris u ur — 
Rothschildsche Loose — 451} | Lyon —— 171 — 
Partial A 4 Proc. 1254 4225 [Mailand - — - 501 
Metalliques a 5 Proc. 94: 94 |Genun —— — 51 
Bank-Aktien II. Sem. 4075 1075 |Livom - -- — 5 
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Gemeinnäztlide Auzelge. 


So eben find in derSommer'fhen Verlags :Buhhand- 


fung zu Leipaie folgende 
eobate Mittel und Rezepte, 


ein unentbehrlicher Hausbedarf für jede Haus haltung 
in Staͤdten und auf dem Lande, 
ganı nen erſchlenen: 
4) Sichere und — mittel und Rezepte, alle 
an 


sem 
ans Betten, Stühlen, ziihen, Schränfen, und überbaupt aus 
allem und jedem Hausgeräthe, ſo wie aus Stuben, Kammern, 
Häufern, Taubenfclägen umd aus jedem andern Be haͤltulſſe 
wenn fie auch noch fo lange darin geniftet haben, gamı gewiß 
und Ihre Brut wöllg auszuroften, 
zu erbauende Häufer vor einer fünftig möglichen Au⸗ 
reg! im Voraus fiher zu fielen, Nebit einem Anbange: 

der die fihere Wertilgung ber Müten, der Fliegen, und bet 
glöpe. Neunte, verbefferte und abermals vermehrte Auflage. 

4 Bogen, 8. gebeftet 6 ar. 
2) Siäere und a zur Vertilgung ber 
e 


n 

BVermeibung von innen geſtochen zu werben, und zur Wer 
treibung ber but ihre Stihe verurſachten Schmerjen ; des⸗ 
gleihen, zut Vertreibung der 


Sliegen, ber Flöhe und der Motten, 
2 Bogen, 3. gebeftet 3 gr. 
3) Zuverldifiger Rathgeber für Laudleut⸗ und für Gar: 
tenbeilser; enthaltend: fihere und untrügliche Mittel, alle 
Rau en 
in Gärten und in Krautfeidern, auf Bäumen, Sträuchern, 
Berten und Kobifüfen zu töbten, vorzüglich aber Ihrer Ent: 
ftehung und ihrer ungebeuren Bermebrung gu rechter Zeit zu: 
vorzufommen. Zweite Auflage. 2:/, Bogen, 8. geb. 4 gt. 
a) Zuverläffiger Rathgeber für Landleute, für Gar 
tenbeiizer, And rgebermann; enthaltend: ſichert und 
untrüglihe Mittel 
Rarten und Mäufe, 
aus Feldern, aus Gärten, aus Wäldern, aus Häufern, Shen: 
nen md andern Pehäitnifen, desgleichen vor Bleuenſtoͤlen 
zu vertreiben und fie zu tödten, vorzüglich aber ihrer Begat- 
tung, und Ihrer ungebenren WBermebrung, zuvorzulommen. 
Zweite Auflage. 4 Bogen, 8. gebeftet 6 gt. 


NB. NB. NB. @ämtlihe In obigen vier Schriften mitge: 
theilte Mittel befteben nict In leeren Quaffalbereien, auch 
nicht In Giftmitteln, wie bie meiſten Schriften ähnlicher Ti: 
tel dergleichen enthalten, 
er noch kuͤrzllch am 15 Seyt. 1827, zu Grey In Brabant, zehn 
Yerfonen) ums geben gelommen find; fonbern, fie gründen ſich 
anf vieljährige Erfahrung aqtbaret Näuner,, eines Hermb- 
ade, Halle, Hochhelmer, Madenzie, Növer und 
Andrer. Dabei find fie feiät zugubereiten und wohl⸗ 
fell, Uebrigens lehren diefe Schriften nicht bios ale Wan: 
zen, Müten, Raupen, Fliegen, Floͤh 
Matten und Mäufe zu vertreiben und zu töbten, ſondern 
aud (mas befondrr# in Ruͤtſicht 
it), wie man die Begattung derfeiben und folglich Ihre unge: 
beure Nermebrung verhindern fan; fie find daher wirt: 
{ich elu unentbebrlider Hausbedarf. — Da es jedoch meh: 
gere Schriften ähnlichen Titels gibt, fo 
rechte gu erbalten, wohl thun, bei Verfhreibung derfelben, 
diejenige zu verlangen, auf deren Titel der Name: Som: 
mer'fche VeriazsBuchhaundlung befindiich iſt. Man 
erhätt fie In Stuttgart bei Hrn. Mepler, bei Hrn. 
gan: hei Hrn. Hofmann, bei Hra. Köund und dei Hrn. 

teintopf; in Machen, bei Hrd. Mayer; in Yitona, 









wodurch fdon fo viele Menfhen (und ! 


wird man, um bie j 


bei Hru. Buſch; in 


Augsburg, bei Hrn ©. Ienlih; in Balreuth 


und in Hof, bei Hrm. Grau; fin Berti 
Trautweln; in Breslau, bei Hrn. AR gm 


bei Hrn. Gaftl; In Brüffel, bei Hrm. Franf; in 4 
en. Me —35 —— 
en. Pet, mis; In Kopenhagen 
Brummer; In Kronftadt und in Hermann adt, Bei = 
deze in Danzig, bei Hrn. Gerhard; In Deffam, 
dei Hrn. Fritſche; Im Dresden, bei Hm. Walther; In 
Duüffeldorf umd in @iberfeld, bei Hm. Schaub; in 
@itwangen, bei Hrn. Saönbrod; In Erfurt, bei Hrn. 
Kepfer; Frankfurt am Mayn, bei Hm. Gullhauman; 
t. Ballen, bei Hrn. Huber; in —A bei Hrn. 3: 
in Göttingen, bei Hrn. Mandenhoet; In @räß, bei 
Mider; im Hang, bei HP- Bolde und Gebr. Hartmann ; 
in Halle, bei Hrn. Hemmerde; in gamburg, be 
Hofmann und Sampe; in FRAU , bei Hm. Wunen; 
in Heimftäbdt, bei Hrn. ledeifen; 4 Ktel, im_der Unl: 
ver tätebuhhandlung ; in Klagenfurt, bei Hrn. Sigmund; 
in Leer, bei Hm. Bogler; In Lemberg un in Tarnow 
bei HH. Kubn und Mititoweft; In zieguiß, bei Hrn. Aulmer; 
in ginn dei Hrn. Fint; in Lurem bei Hrn. Sheld; 
in Meiningen, bei Hrn. Kephuer; 
Menher; In Neuwied, in. der Hofbuhhandlung; 
burg, bei Hrn. Shulje; in Dsnabrüd, bei Hru. Erent; 
{n Paberborm, bei Hrn. Wefener; in Yaffau ud Me: 
ensburg, bei Hrn. Yufter; ! 
n Pofen, bei Hrn. Mund; In Yeapı h 
bei Hrn. Calve, ei Hrn. Dienbort, bei Hrn. Krauf und bi 
Hrn. Wiedtmann; in Pormont, bei. Hrn. ; im 
bei Hra. Deubner ; in Rotterdam, 
Salzburg, bei Hra. Mayr; in Stargatt, 
ein; in Trier, bei Hrn. Linz; 
DOffander ; bei Hrn, Stettin; in Warfdhan, 
Hrn. Brjegina; Im Wien, hei Hrn. Gerold, bei H9- Seil: 
fer und hmidt, bei Hra. Heubner, dei Hrn. Mörfchnet, mi 
en. v. Mögte, bei Hrn. Shaumburg, bei Hrn. Tendier, bei 
rn. Wolfe,  Walishanfer und Hrn. Wimmer; 
in mieebanen:, — er — sn; 
m. Zawadzky; Im ttenberg, b ; 
FA Sara el Hm. Drei; und überhaupt in jeder deuten 
Buchhaudlung. 


— —— — 
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Verkauf einer Apotheke 


Die uedernahme eined bedeutenden Fabritgerhäfted tee 

nifder und hemifger Präparate, welhe eine ungerbeilte Auf: 

fit und Aufmerkfamfelt erfordern, veranlaft den Eigenthämet 
der Aporhete zum Schwanen in Mannheim 

fein in der beiten und fhönften Lage ber Stadt am 

—F — er gr um Ne len Waren 

e, vorzüglich gut € vorhefe, m r 
—— und dem batauf haftenden Mealrehte zu ver 
aufen. 

Er wählt biezu den We einer äffentlihen » fretwinigen 
@erftelgerung, und der Untergeichnete + beauftragt, beittmm! 
hiezu Tagfahrt auf os getemier 

onnerftag ben 25 ep 
diefes Jahres, Nachmittags um 3 uhr, In dem Gaſthauſe IM 
fibernen Schluͤſſel. eben 

Der größte Theil der Kaufſumme tan verzingbar ſi 


bfeiben. 
Nähere Auskunft ergen auf ftankirte Briefe 


Herrmann, zpellungstommtfleit 
Mannheim, den 5 Aug. 1828. 
— un 


eube, bei bei . . 
Köln, bei Hr. Chor; Ir 


— 





Ymfkerbam, bei Hm. Sulpte; In 


| 


t 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 243. 


Em —1 Schweiz. 
Bom 20 Aug. Die Elgung ber Tagſazung vom 
42 Auguſt war ausſchllehllch ber Erörterung des Kommiffional- 
dericis über die Anträge des Vororts zu Werhätung bes Miß⸗ 
brauche der Yuhlizität in Innern Angelegenhelten gewidmet. 
' ‚Det Berichterftatter (Hr. Gerichtspraͤſident Jehle vom Kanton 
Yargau) bemerkte unter Anderm: Es könne nicht geldugnet wer⸗ 
den, daß ein Hang nach Deffentlichteit ſich Im der jüngften Zeit 
' gezeigt habe, wobel nicht bedacht worben, wie nachthelllg unbe: 
dingte Deffentiichteit werben fünne. Wenn auch Im Allgemel- 
nen bie Berbandfungen Öffentlich ſeyn follen, fo erwachſe baraus 
tein Recht über Mftenftäfe mwillfährlih zu verfügen, welche 
gleichfam ein Eigenthum des Staats feyen. Der Oeffentllch⸗ 
keit unbefhabet folle erzielt werden, mas eine gefunde Politik 
fordert, und binfichtilh der Vollziehung werde bie Empfehlung 


für angemeffene Mitwirtung am die Stände genägen. Die 


Kommiffiom trägt num an ber Stelle der vordrtiihen Nebaftion 
des Wntrags auf bie macfolgende an: „I. Unterhandlungen 
mit dem Wuslande find Gegenftand des Gtaatsgebeimniffes, 
und eben baber follen auch über ſolche Unterhandlungen, fo 
lange fie nicht ibr Ziel erreicht haben, weder baranf bezuͤgliche 
Berathungen noch Aftenftäte auf irgend eine Welſe zur dffent: 
lichen Kunde gebracht werben dürfen. 2. Das Sleiche fol auch 
bei andern wigtigen Verhandlungen ftatt haben, wo bie Tag: 
fagung ober der eidgemöffiihe Worort, Im gegebenen Falle, die 
Sedelmhaltung ausdrättich anzuordnen für das Gemeinwohl 
aöthlg erachten wird. 3. Die Tagfazung richtet im Folge deſſen 
an ſaͤmtliche eldgendffiihe Stände bie dringende Einladung: 
-auf bie genane Beachtung und Handhabung diefes Beſchluſſes 
glei dem eidgendffirhen Vorort fireng zu balten, und wo 
demfelben entgegen gehandelt werben follte, gegen ben Fehl⸗ 
baren bie augemeſſene Ahndung, und wo nötbig, die verdiente 
Strafe eintreten zu laffen.” Die Dritgfieder der Kommiffion ent: 
‘ wilelten und beleuchteten bierauf einzeln umd mündlich ihren 
Antrag. Der Gefandte von Luzern gab ſich viele Mühe dar: 
uthun, daß es fih gar niht um Beſchraͤunkung der Publlzitaͤt 
oder Hemmung des freien Ideentauſches handle, fondern ein: 
zig nur darum, bie Stellung und Vortheile der Schwelz dem 
Auslande gegenüber zu ſchuzen und zu bewahren, und dem Un: 
füg zu fteuern, der, was gebeim bleiben fol, offenbart. Der 
Tagfazung ftehe unzweifelhaft hiefür Werfügungen zu treffen 
dad Recht zu, und die Kommiffion fep bei ihrem Autrag von 
der allgemeinen Anfiht ausgegangen, daß das Geheimmiß, ſo⸗ 
wol mündlich als fchriftlich, verlegt werben koͤnne, und daß bie 
Viliht der Geheimhaltung auf dem Bürger wie auf den Ma: 
Aftraten hafte; fie hielt auch dafür, dem Vororte, als der bie 
Seſchafte einieitenden Behörbe, müffe zufteden das Geheimnif 
aus zuſprechen. Der Gefandte yon Bafel ſtellte dad Morger 
f&lagene als etwas ſeht Einfages und gleihfam einen Zufaz 
gum Reglement vor, und derjenige yon St. Gallen wollte einen 
Triumph der Preffreipelt {m dem Yutrag maweifen, bofte 
der Sedante der Tagfazung fey darin ausgebrüft, und bat 
dringlih, daß doc heute ein Beſchluß gefaßt werben möge. 
Eines nur wuͤnſchte er im Vorſchlage geändert; am dem Aus⸗ 


drute nemlih: „‚Unterhanblüngen mit dem Ausland find Staats: 
geheimniß,“ möchte man leicht Auſtoß nehmen und fi darüber 
luſtig machen; beffer würde alfo gefagt werben: „bel Unter 
handlungen {ft Fluges und forgfames Verfahren erforderlich.“ 
Der Gefandte von Waadt erinnerte, er habe dem Grunbfaz 
beigeftimmt, an der Mebaktion aber, als der beutfchen Sprache 
nicht kundig, feinen Theil genommen; und ber Geſandte von 
GSlarus bemerkte, daß allerdings auch für durchaus Innere Au— 
gelegenhelten zumellen bas Geheimuiß erforderlich fep, Im ber 
Umfrage ſprach nun juerft wieder der Gefandte von Bern für 
ben Antrag, mit vieler DBitterkeit gegen Zeltungsrebaftiomen, 
bie fih fogar anmaafen die einen Maglfiratsperfonen zu loben 
und andere herabzumürbigen; er drang aud auf Miöbliigung 
zweier Aundmacnungen, deren eine voriges Jahr binfichtlich 
der Buͤndtuerlſchen Proteftation wegen der Ubrelfung von Beltiin 
und Kleven, bie andere bis Jahr binfihtiih eines Schreiben 
an den würtembergifhen Minifter, firafbarer Welfe wie er 
mepnte, follten geicheben ſeyn. Auch verlangte er, daß bie 
zweierlei Unterhandlungen mit bem Ausland, jene gefamter 
Eldgenoſſenſchaft und diejenigen einzelner Stände, beide follten 
befaßt werden ; denn die Wichtigkekt auch diefe leztern zu befalfen, 
sehe aus den anfıdfigen Kundmachungen hervor, die hluſicht⸗ 
lich der Bisthumsfahe ftatt gefunden hätten. Die Kraͤnkung, 
weiche eben biefe legterm ibm gebracht hätten, brüfte au der 
Gefandte von Luzern aus, der als einen allgemein anerkannten 
Grundfag das Gehelmnif aller Unterhanblungen mit dem Aug: 
fand wollte geltend machen; dann aber binzufügte: Seine In⸗ 
ftruftion nötbige ihn Alles ad referendum zu nehmen. Die 
Geſandten von Urk, Unterwaiden und Glarus pflichteten bem 
Untrage bei. Eden fo Schwyz mit dem Belfage, daß bie Be: 
ſchraͤnkung der Preſſe ſeht nothwendig fen, ba ſich bie öffent: 
Iihen Blätter Angriffe und Berunglimpfungen aud ber heilig: 
ften Dinge erlaubten. Der Gefandte von Zug fand Wefen und 
Beift des vorörtlihen Antrags in mildern Formen auch wieder 
Im Kommiffionalantrag, und er beftritt benfelben unummunben. 
Wenn von Verhandlungen mit bem Auslande nichts mitgethellt 
werben bürfe, „dis fie ihr Biel erreicht haͤtten,“ fo fep dleſer 
ſchwankende Ausdruk leiht dahin auszulegen, daß bie Ergeb: 
niffe der Verhandlungen zuvor ratifizirt fepym müßten, und da 
fep alddann zu rechter Zeit weder Beleuchtung derfeiben, noch 
Auftlaͤrung der großen Mäthe moͤglich, die über das Geſchäͤft, 
vielleibt auf blos einfeltige Darftellung bin, entfcheiben ſollen. 
Dazu tömmt, daß für mande Unterhandlungen offenbar gar 
fein Gehelmnig erforberlihb if. Ueber innere Angelegenbel: 
ten bem Vorort bie Anordnung von Gebelmniß zu überlaffen, 
fep mit den Rechten der Kantone umverträglih; empfehlen 
wohl, aber nicht befehlen möge jener, und wenn ber betref: 
fende Stand die Begruͤnduiß der Empfehlung einfieht, wird er 
ihr entfpreden. Lelcht könnte auch die Tagfazung ſich eluſchüch⸗ 
tern laffen, und bie Mehrheit da ein Gehelmniß fehen, wo 
offenbar keines vorhanden if. Weiterhin laͤßt fi fragen, ob 
einer Mehrheit der Tagſazung zufteht, verbindiihe Beſchluͤſſe 
bieräber zu falen? - 
(Der Beſchluß folgt.) 
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r rg% : 7 Amt Auguſt erfolgte zu Weimar die Erbfuung bes 
Deutialand geſchrlebenen außerordentlichen Landtages ee | | 
“non ber Donan, 26 up. Es war vorauszufehen,  großberzoglice Staatsmfuffterfum, welches dazu befondern Auf⸗ 

daß jeder angenbiitiibe ſcheinbate Stüllſt and in den Operatlo⸗ trag erhalten hatte. Die in Gemäßbeit des Grundgeſezes vu 

nen der ruffifchen Armeen von dem Gegnern der Yolktif bes | 5 Mal 1816 audgeftellte (im Nr. 240 der Allg. Zeitung bereits 

Kalfers Nitolaus benupt werden wärde, Geruͤchte von Leiden, | abgebrufte) Iandesfärklige Werfigerung ward. dem Landtage 

nfallen und Niederlagen der Ruſſen zu verbreiten, und dabei |-übergeben. Tage darauf, am 43 Auguſt, verammelt —55 

bie Fehnheft tortiſcer Staatsmaͤnnen die Arategifhen Künfte | ſamillce Mitglleder des Landtagee vor, St. ‚lönigl. Hoh dem 

der Vaſcha's, und bie Energie und MWeishelt des Sultand, der | Broßbergoge, in dem Chronfaale des Refidenpfälofles „unter 

Meit zur andachtigen Werchrumg zu empfehlen. Jndeſſen durf⸗ Beobachtung deſſelben Terimonlels, weldes bei Erbfaung ber 

te man,’ zur Ehre chem diefer Gegner, hoffen, dab fie ſich, Im | Beratbungsverfammlung im Jahre 1816 und bes orbenrliden 

ihrer Freude über dem Erfolg felbh gefhmiedeter Gerüchte, | Landtags Im Jahre 1817 beobachtet worden. Diefelben leiſte⸗ 

mit einfgem Anftand und mit ber nötigen Worfiht benehmen ; ten den Huldig ungseid In ihrem eigenen und im Namen 

würden. Diefe Hofnung ſcheint aber nicht Im Erfünung 4u | ‚aler Gtaatsbürger, Unterthanen und Ungebörigen des Groß: 

geben. Wenlaſtens hat bie Erfahrung gelehrt, daß bie autl- | Hergpotbums. Der Hr. Staatsminifer dreihett v. Erhtiü bat- 

tuffifhen Heiden, bei Gelegenheit ber Nacriät von dir elfe | ge dazu fm ehner Mede aufgefordert, welhe alt Umftebenden 

des Kalſers nah Odeſſa, mit Befeltigung aller Klugheit, und tief ergrif. Eine Rede des Hrn. Landmarſchalls Frelhertu 

Im Bunde mit ben Stotjobbers,, ein Jubelgeſchtel erhoben, v. Miedefel, endigte mit bem herzlich ausgefprodenen Wunſche : 

als fen die Sicherbeit bes chriſtlichen Europa’ gegen den mordle | „Möge Gottes Gnade Ew. fönigt. Hoh. durch eine lange und 

ſchen Rieſen, durch den Halbmond von Neuem fo ſehr befe: | glüfliche Megierung, durch vielfältige reine Freuden Im Yhrem 

fiiget worden, da andere Leute, die feine Rieſen find, wieder  erhabenen Fürftenhaufe, und burd das ungetrübte lat Ihrer 
eine zeittang tuhig ſchlafen und träumen könnten, Es veriteht | getzeuen Anterthanen fegnen, damit dann bei Meitersererbung 
fi, daß fie dabel bie euffifchen.Hcere wenigfiens einmal, wenn  gieider Fürftentugenden noch In fpätern Zelten unfere Rate 
nidt zweimal, vönig vernichten ueben, und mit Stolz bemerk: | folger am diefer Stelle Hoͤchſtihten Nahtommen mir gleichem 
ten, daß dem Großtürten das gelungen fen, wozu felbit dad ver⸗ Frobgefühle und denfelben aufrictigen Sefinnungen zu huldi⸗ 
hndete Europa umter Auführuus eines Napoleons fh zu gen vermögen, wie wir jest Em. rönfgt. ‚Hob. gehmidtgt haben.’ 
ſawach geselgt hätte. So ik der eigene Stolz diefer Lente! | gRir biefer Feierlichteit erfiärte bet Hr. Miniiter Freihert 
Zum Ungtäte für. fie aber erfährt man ans guverläffiger Quelle, |», Frisfh aub ben augerorbentligen Landtag für 
dab Me Reiſe des Kalſers nach Odeſſa durch ganz andere N geihlorfen- Später wat Gerimontentafel, zu welchet aufer 
Srände veranlagt wurde. Schon ehe Se. Majedt St. Pe: dem itgtledern des großnergogl. Staatsminiterlums fämtliät 
teröburg verließ, fab ber Kaifer vorand, daß nach dem erften | Abgeorduete der drei Laudſtaͤnde gezogen wurden. 

taſchen Vordrlugtn der Truppen die weitere Vorbereitung zu . mweimar, 20 Aut. Unfere Hofbuchhaudlung wird nicht 
den entfeidenden Operationen einigen Stillſtand nothwendls verſehlen, einen Copreſſeuwald von Gedichten, Yrebigten und Res 
niahen würde, um die. Aukunſt ber Verſtaͤrkungen abzumart | den auf den verkorbenen Großherzog, zu pflanzen, 190 auch wohl 
ten. ı Diefe Zeit wollte der Kalſer beunzen, einen Weruh bei. | die zwei. Predigten vom Generalfuperintendenten Dr. Roͤht, bes 

per Kalferin. in Odeſſa zu machen. Daß neuerdings fein au⸗ ſonders die ſeht belfaͤlllg aufgenommene, am 10 d. M. gehal⸗ 
erwartetes. Ereigniß die Ausfuhrung dieſes Vorſades beſchleu⸗ ¶tene SGebachtnihptediat — ſie war fm gamjen Lande fo verotd⸗ 
nigt babe, erbeht aus Depeſchen, welde, wie es beit, dle uet — wieder abgedruft erihelmen werben, Worzüglide Kufs 
rufſiſchen Gefandtfhaften In Deutfchland aus dem Haupt | mertfamfeit verbient ein zuerſt Im ber Jenaiſchen eitteratur⸗ 
quartier des Kalfers erhalten haben, nad welchen Se. Maje⸗ zeitung abgebrufter, danu auch beſonders dort verfanfter- Auf⸗ 

fät zwar bei Ihren fräber s? äuferten ger | ja zum ruhmwürdigen Gedächtnifs Karl August's, Großs- 
mähigten Geflanungen beharten, zugleich abet | herzogs won Sachsen u. ſ. m. aus ber Feder eines Welmate 
fortwäbrendb entfhloffen wäre, die Kriegsopera | füen Staatsmannes, eines vieljährig betranten Beobachters, 
tiomen fortzuſezen, bis bie Bürgfhalten die ber | ber, wenn er auc wicht: Alles fagte, doch⸗ was er fanter fing 
Zwet des Kriegs wären, erfämpft find. Se, Yale | ausiprad. Der nach der Welmar'ſchen Berfaffungsafte foglei 

fiät. begäben ſich nah Odeſſa, um Im ber zutfengeit, dis bie | veranfaltete außerordentliche Landtag für ben Hutkigungdalt | 
Anfalren zur Meife gelangt Ind, einen Delad hei der Kalf: | der Stände If fdmel und geräufhlos In ich Tagen abgeiden | 
rin zu maden. Die Geſandtſchaſten ſeuen angewiefen ſeyn, worden. Der dirigirende Staatsminiter v. Filiſch ſprach im 
dieſe Nachrichten, wo es nörhig wäre, betaunt zu maden. Namen bes Srohherzogs, der auf dem Throne fahr 

Senad jerfalen ale Gerichte von Naciglebigfeii gegen foge: | Yandtagsmarfkall v. Marſchall hielt die Hulbigungsredt- * 
nannte zriedensvorſchlage „Don BWaffenfillßend und dergleihen | großen Saale bed Séoloſſes waren fämtliche antpefenbe Stände 

‚in kur Mad. —.Die fremden ‚flgen DE eie: | zu einem .feierlihen Garmadl eingeladen. Zu der ginge hielt 
fiät nach Odeſſa. Es ik fehr moglich daß die Echwierigteit, Dberkonfiorlatrath Horn eln Dantgebet und ein Tedeum von 

im elmemm üben Lande (mo vor Allem bie Eoldaten. ernährt | unfern berühmten Hummel tomponiet , ‚mut 
werben müffen) jo hohe Gaͤſte zu hemwirthen, zur Verhleunf: | Diefem wohnte auch die neue gran Großdetꝛogla bel. 
gung ber ſchen früher beabfihteten Meife mitgewirtt babe. | jegt. iſt nicht die geringfte Beränderung Is det (nifpratlon 
In Odeſſa fan für diefe edlen Gäfte anftänbiger geforgt werben. | vorgefallen,. Alle Minffter und Staatsbienet find vorlaußs m 
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ſtaͤtigt. Wir dürfen und von unſerm neuen Fuͤrſten eine eben | 


fo ‚gewiffenhaft- gerechte ‚als milde Regierung verfpreden. Er 
‘ehrt mit der hoͤchſten Pierät alle Inftitutionen feines: ruhmwuͤr⸗ 
digen Vaters, und wirb durch firengen Staatehausbalt die La- 
ften feines Landes möglihft zu erleihtern ſuchen. Daber wird er 
auch die Jagdluſt feines Waters, die, wie In jener Denkfcrift 
bemerft wird, ihn zur genaueften Kenntniß jedes Ortes führte, 
eigentlich aber nur in feinem unbegrängten Thaͤtigkeltstrieb ih- 
re Quelle baste, ſchwerlich thellen. Aber es wäre vorellig 
davon jegt ſchon zu ſprechen. Alle Augen bleiben fortdauernd 
auf jene bobe, landesmütterlibe Frau, bie verwitiwete Frau 
Grofbergogin gerichtet, die noch In Wilhelmethal weilt, und 
dort bie herzlichſten Beſuche aller Ihrer Kinder und Eu— 
kel erbielt. Sie bat den Wunſch gedußert, die Zimmer 
fm ‚Färftenbanfe, wo fie vor dem Ausbau bes jezigen 
Schloſſes 25 Jahre lang mit Ihrem Gemabl wohnte, wieder 


. yuibegichn, welchem zufolge jest fhon an der Einrichtung der: 


feiben gearbeitet wird, Bis dahin fol fie, das iſt bie aus: 
druͤkllche Witte des wenen Großhergogs und der wahrhaft groß: 
füplenden und, handelnden Frau Großberzogin Falferl. Hoheit, 
(m, Schloffe Jelbſt Alles ordnen und verwalten, wie es bisher 
geiheben iſt, umb ‚bie gebletenbe Fuͤrſtin ſeyn. Die Frau Groß: 
berzogin- Marla Paulowna iſt bereits mit einem, Heinen @efolge 
nach Katlsbab abgereist, beifen ihre Geſundheit fehr bedarf. 
Der Großberzog wird, nachdem er feine Mutter noch ein: 
mal in Wilbelmstbal und von da Brüdenau befucht bat, feine 
Gemahlin In Karlsbad abholen. Dann werden viele vornehme 
Beſuche In Welmar erwartet, und wahrſchelullch die tiefite 
Trauer, wo ale Mufit und Theaterluft ſchweigt, aufhören, 


Goethe, dbeffen Böker Geburtstag In wenigen Tagen gewiß ſehr 


Verfaſſer, in jene ruhmvolle Epoche gehörend, wo an Bayerns 


feierlich begangen werben wird, hat fih fu das anmuthige Dorn- 
burg an der Saale zurüfgejogen, und lebt dort nadı gewohnter 
Wette den Wiffenfchaften, ber Herausgabe feiner Werfe, und 
den ihm aus allen Ländern zuftrömenden Forſchungen In jebem 


ten Kraftfülle, die ihm auch der k. baverifhe Hofmaler, 9. 
Stieler, fa, dem mir Recht bewunberten Portrait noch zu geben 
wußte, weldies. er auf. Befehl bes Königs Ludwig erft vor zwei 
Monaten zur eigenen Zufriedenheit Goethe's gemalt bat. Aber 


auch nach Dornburg begleitete. ihn eine ſchwermuͤthige Sehn: 
fücht na bem’vorandaegangenen Karl Auguſt, ber ihm In Be: 
wogenhelt und Achtung fo treu blleb. 


Ritterarifhe Anzeigen. 
Durd alle Buchhaudlungen ft zu erhalten: 
G. U. Dierl’s vertraute Briefe eines Geiftlichen im 
Bayern. Dritte Aufl, 8. Mönchen bei Fleiſch— 
mann. 20 Gr, oder ı fl. 15 fr. 


Diert’s bobe Bildung fprict fi in dieſen mit fenti- 


mientaler Laune gefhriebenen Briefen allentbalben aus. Der 


Iırterarifhem Horlzont ein Bucher, ein Mutihelle, ein Nö | 


* mer. glänzten, hat fi. in biefen Briefen als vorurtbells- | 


freier Geiftliber und gefühlvoller Menfh bewährt. | 


Archiv für die eiviliftifhe Praris. Herausge: 
eben von v. Lohr, Mittermaier und This 
aut. Eilften Bandes zweites Heft. MNebft dem! 








' Johann gawelsse Roth und Johan 


Fade ber Naturwlſſenſchaft und Aunſt, mit jener unerfchöpf- | 
i 
| don da gehörigen Fabrifgebäude Nro, 309, e 
| 


Namen» und Sachregifter zu Band VI — X. ind. 
‚‚g8. 8. Heidelberg, bei. €. B. Mohr. Preis 
des Bandes von 3 Heften 2 Rıblr...oder 3.fl. 
Juhalt: IX. Weber den Begrif und die juriſtiſche W 
tigfeit der fogenanuten Universitas rerum. Bon Warnt 
* X. Weber bie Appellationsſumme, Bon Linde, (Beſchluß) 
XI. ueber Notbwenbdigfeit und Mittel der. Verelnfachung des 
Geſchaͤftsganges Im deutſchen Aemerweſen, befonders ‚bei den 
Unteraetichten. Von Vuchta. XII. Die neueſte Det sr 
ebung, mit beurtbeilender Darttelung der neuen — t 
avern und die Niederlande, und der Prozeberbnung für die 
Untergerihte des Könlareihe Hannover. Uoa Mittermaler. 
Bortfeaung.) XII: Yeber die Verbeiferung der In Deutſchlaud 
gemeinublihen Gerichtsverfaſſung. Bon v..der Nahmer. 
In demfelben Verlag iſt num auch ber vierte und Schlu f- 
band von dem PET, 
Handbuch des französischen Cirilrechts, 
von Dr. KR. 8. Zachariä, grofsherzogl. bad. Ge- 
heimenrathe I. Klasse ,. öffentl. ord. Rechulchrer 
der Universität Heidelberg, Kommand. des, grolsh. 
Ordens des Zähringer Löwen, dritte, vermehrte 
und verbesserte Auflage, 
Bi er —* gi pieaiher Abe alle Bände 
verfehen. Preis 2 Rthlr. oder 3fl, 36fr. Dre 
8 Nthlr. oder 10-fl. 24 fr. ’ Ola Binde 


— — nenn 





Gerichtliche Belanntmahungen, 


(Borladung) Anton Poͤppl, buͤrgerllcher Schuhmas 
her von bier, farb am 4 Jul, mit Hinterlaffang eines reyi- 
prozirlihen, gerihtlih aufgenommenen Teitamentes, worin er 
feine Ehefrau Marla. als Iniverfalerbin, jedoch mit der Ber- 
bindiichkeit einfezte,, jedem der ſeds Kinder eriter Ebe, ſowol 
als auch der zwei Kinder zweiter Ehe, 200 fl. ald Vater» und 
Muttergut hinaus zu bezablen. 

- Da mun auch der landesabmwefende Sohn eriter Ehe, Mars 
tin Pöppi 200 A. befommt, derſelbe aber feit feiner Ent- 
fernung vom Haufe vor 56 Jahren nichts mehr von fich börem 
lied, fo wird er, Martin Pöppi ober feine ehelihe Descen⸗ 
denz, auf Anſuchen feiner Mutter und Geſchwiſter biemir df- 
fentlih vorgeladen, ji binnen fechsyig Tagen a dato über 
die An- oder Nichtanerfennung des fraglihen Teftaments um 
fo arwiffer und betimmt zu erflären, als nah Merlauf dleſes 
Termins das Teſtament ald anerfannt betrachtet und weiter 
rechtlicher Ordnung nah in diefer Verlafenfhaft fürgeſchritten 
werben würde, 

Vaſſau, dem 19 Aug. 1828, 

Dir. leg. abs. 
Schoͤller, erfter Rath. 
van Douwe, Acceſſiſt. 


GBekanntmachung. Am Montag ben 15 Septem— 
ber 1828 Vormittags 9 Uhr beginnt zu Weißenburg, Im dem 
» der Konlurdmafe ber Gold: und dann Georg Neid 

ne 





eorg Moth 


erfteigerung, 
welche an den folgenden Tagen fortgefest wird, 
Es werden nemlih in nachſtehender Meibenfolge gegen Tor 
fort baare Bejablung an den Meiftbietenden verfteigert, 
1. Uhren, Ringe, Dofen, Gewehre, ein Flügel, verfalebene 
Kleidungeftüfe, Betten, Meubles. 
2. Ein Waarenlager von Borden, Plätten, Boulllond, Se: 
fplunft, Seide, Schnuͤren. 
5; Mafhinen und Fabrikgerätbicaften, frauzoͤſiſche Spinne 
mafchinen, Spublenräder, Kefel, Ylättwalzen, Gewichte. 
4. Papier, Bachs umd das übrige Mobillar. 
Zu diefer fehr bedeutenden Verſteigerung werben Kaufd: 


rn 
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sehlit eingeladen, Daß die baare | am’42 Gept., die Mertheitung ber Pteiſe für bie fadnften Im — 
ei en tue dem Aufniage zu geſchehen bat. Rhelnkreiſe gezogenen ferde fatt we ge * wird folder 
Yleinfeld, den 10 Aug. 1828. dlerdurch mit dem Anhang zur mn. u 
Königl, baverlſches Landgericht. dab am A1 Sept. zugleich Pferde : um hm se — 
Wenderer. halten werben wird. | 
Smeibräden am 16 Auguſt 1828. > um 
(Belanntmahung.) Auf Andeingen eines Hypotbefar: Das Burgermeiftereit Enaudon. —R 
fäubigerd wird das zur föniglihen Univerfität Münden frei- amt: „ 
Aiftia gebörige Auweſen des Beneditt Weinmanr, bür- — —XX 
gerlihen Sattlers Im Markte * beſtehend aus demganz Belanntmachung ber Lebensverficherungsbanf | Aaitnter 
gemauerten —— wer pt reg 5* in Gotha. — 
J t t egeln, zur 
——— A * den Hofraum und Gar⸗ Da bie vorlaͤufigen Aumeldungen bei ber *2 | ie unbe 
ten pr. — Tagm, 38 Dejm., aus einem zur Kirhe Alndiing | rungsbaut für Deutidiand in Gotha bis jezt —— Art, mw 
freitiftig gebörigen Ater pr. 1 Taaw. 44 Desm. , einen Ge: | Einer Milton dreizehntaufend fehshundert Th Fr a bie: * 
meindetbeil Wiefe pr. — Tagw. 54 Dezm. und Holz pr. 6 | baben, fü brinat der untergeichnete proviferifde a — R 
Zagw, 69 Dezm., dang an, ludelgeuen Yefenı 1 Tagw. n Bes er I — —— Zee en A . re ee 
_ .5 . Berkaufe uß vo ‘ = 
ee Krautgarien zu — Tagw ezm. zum Berta wird, mo die Taufe umd Geſfunddeltezeugnlſſe ber nn Unglaui 
Sämtlihe Realltaͤten find auf 856 fl. gerihtlih gefhägt. ten Perfonen eingegangen und geprüft feyn wer Zn Summe funden 
Berfteigerungstermin it auf Freitag dem 19 September | Eröfnung wird zugleich befannt gemacht, bie — Können. der & 
[. 3. von Vormittags 9 bie 12 uhr dabier anberaumt, wozu | Werſicherungen auf Ein Leben angenommen es 
Kaufstiebdaber eingeladen werden, auswärtige Käufer aber ürer Gotha, dem 15 Aug. 1828. dent franpf 
Belij: und Zablungsfädigtelt, dann Leumund, fi legal aus zu⸗ Der proviforifhe Ausſchuß der Lebens verſicherung | 
welfen baben. eitag. Roſt. Stieler.‘ Rodrie 
Aha, den 5 Aug. 1828. Braun. a I Bait. kzuer 
onlgi. bayerl t. der 
En u 37 ———— uUnterzeichnete bitten um Batbmbgtichfte Eee ehe | ee 
Eier. | oben ermäbnten Zeunife, mit ben, earfaeife der Werlaf-| en 
* * —— —A—— fepn müffen. * 
Edittallabung.) Da der Im Jahre 1772 zu Itchen- ſung Ie er Deklaration 8. 
neil die Gerichts je Burn z BR Augsburg, den 28 Ans- 1832 gebräber Frommel. m ad 
aul Forſter, el 
fhom feit ungefähr 56 Jabren von Haufe ſich entfernt, umb bei e I Ne 
: ber väterliben Anmwefensübergabe r 31 Yan. 1797 fon ver teutgren Niederlage von Sigmund Geif enheik hei 
eg * —— Weder * —— fin gene: Haup mer in Frankfurt a. M. . ur 
a bat, fo wird berfelbe ober felme redtmaͤßlge cen — 7 gu ber 
u — ——— aufgefordert, binnen feas —  teneläne eitatafen Hoher = 
ner 1829, (etaeient, gemefenen MEATe EN, bie zu 2 A. das Gl | min 
entweder perfnlic oder durch geddrig Bevoflmäctigte, bei um — er ee ee Re * 
regte — — | Wi 
r Io [3 ‚un 0. f} Be er u Ca \ 
terlisen Anıpefen Seit aufl mer nermögen felz | Yendul-Ubren, ne * ze —— * beige | Mai 
den ern en Inteftaterben gegen Kaution andgeantmarttt WET tens 2 dagegen aber auf biefe firen vreiſt * Kara 
—— am 14 Jun. 1828 {af von 10 a 20 Proj. — —— dap Yreid: Ron: | ee 
Königl. bayertfches Landgericht Wohenftrauf im Megenfreife. En ——* —— ten Are auf Dein —* 
Haunstd, Landrihier. gen gratis überfandt werben, Wriefe und Gelber werden P * 
ben Nachlaß des iofrel erbeten. (den 
u era verraten! qhaie, Srntenant Demint Der aminlfratoe der &, Genbeimer für | 
t a — ng price ae Raphael Belfe ubeimer. | % 
' ne hr . x | 
«en ju tunen glauben, an dlemit aufgefordert, mr verbunden mit . 
um fo medr binnen breinig wanen bei bem untererkgken Es iR eine gut eingerichtete Badeauſtalt d 
E. Regimentstommanbo geitend IM machen, als außerdeffen im | einer ſehr frequenten Wirtbicaft, famk vorpägliher Er 
dileſer Verlaſſenſchaft Mehters redrilher Ordnung gemäß vorge: | tung, und lnobeſondere mit einer vorzäglihen Gasbelendtunt ’ 
a inden, am 20 Wing. 1928 veriehen, in ber MÄbe einer, Eee fen are 
eu, am z avernd, ans freier Hand zu 
Das königl. baverlſche *8 Be eins Karl). | meldes Indeigen und zebentfrei it, und va ie en ae “ 
? . Wirth, Att deutend rentirt und eine fehr. große gevaddren. |! 
, alt. er van febt — —*— And fm dem A 
reis fo wie bie nähern Ber u 
Kömmifftonsbuream in Angsb urs 


laverthellung bei dem königlichen Landgeftüte ⸗ 
u brüten pro 1828 —— RIO 

Da bis kommenden 11 Sept. die Mufterung ber bierber 
zur Ronfurzenz gebraten Pferde, und den Tag darauf, als 






su erfahren. 
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Portugal. 


Die preußlſche Gtaatszeitung thellt folgendes Schreiben 
mit, ald von einem deutſchen Augenztugen berrührend, der 
fi einen ruhigen und antheillofen Beobachter der Begebenhel⸗ 
ten nenne: „„Liffabon, 16 Jul. Selt mehreren Monaten 
haben eugliſche und frangöfifihe Blaͤtter Europa mit mander: 
fel, mitunter ſebt feitfamen Nachrichten über das, was in die 
fem Lande vorgebt, verſehen. Wenn gleih vom Anfang an 
dem unbefangenen Leſer night füglih bat entgehen können, daß 
Alles, was über ben Jufanten und feine Regentſchaſt dort 
mitgethellt ivurde, mebr ober minder das Sepräge ber Par: 
tellichkeit am ih trug, fo Fonnte dennoch wohl der fo gan 
eigenthümlie Zuſtand Portugals bayı verleiten, felbik das 
Unglaudtihfle und Ahmormfte, wofern es nicht zu ſehr der ge 
funden Vernunft wiberfprib, als wahr binzunehmen, Bei 
ber Schwlerlgkelt direfter Verbindungen mit dirfem Lande iſt 
es natutlich, daß die deutſchen Beltungen aus eugllſchen und 
franzöfiften Wlättern, und vorzugswelfe ans eriteren, ihre 
Nachrichten fadpfen, Im der Vorausſezung, daß vom dorther 
immer die neneften und zuverläffiaften Nachtlchten über die 
Zage ber Dinge in Portugal zu erlangen ſeyen. Wenn biefel: 
ben ſonach auf Treu umd Glauben Alles das aufgenommen ba: 
ben, was man zeltber dort gegeben bat, fo iſt eine morbmen: 
bige Folge davon, daß mom fait überall die portugleſiſchen An: 
gelegenbeiten in einem fait eben fo einfeitigen als ungünftigen 
Lichte bettachtet. Wenn ſchon ſich gewiß annehmen. läßt, daß 
die verſchiedenen Höfe Europa's beffer von den wahren Ber: 
haltniſſen unterrichtet find, fo Hit do aus Alem, mas man 
vernimmt, unverfenubar, daß die durch Die Zeitungen verkret: 
teten Nachrichten ber öffenttihen Meynung mehr oder weniger 
eine entfwledene Richtuug negeben haben ; 
wird natürlich das algemeine Befremben gewefen feon, wenn 
man erfabren bat, daß bei allen ten Gräuein und Ungercdys 
tigfeiten, die ber portugleſiſaen Regierung jur Kajt geiegt wor 
ben find, und bei alen dem über den Geljt ver Nation gege⸗ 
benen Norizen, die Ereisnife ver leztern Beit doch fo ganz 
verfpledene und unerwartete Reſultate barb’eren; zumal da 
. uch auf Privarwezen manche zuoerldifige Thatſache im Aus: 
lande betaunt wird, melte mir andern frübern als unzweifels 
bafı bezelchneten Mittpellungen durchaus Im Wideriprude ſleht, 
und lejtere fonad im der fatıtfben Darſtelung, wie in ber 
Beurtheilung der Motive nur mod als Einm ebungen bes Par: 
iseies erfheinen läßt, Weun dann die gereljte Stimmung, 
—— Folge ber fabeinaften oder doch halb erdichteten 
—— womit Europa uͤberſa wenmt worden iſt, vor: 
thellung N nd näbere Sachkenutnih eine unpartellſche Beur- 
46 — Verhaltulſſe Portugals erlauben wird, dann möchte 
ge Publitum nice ungeneigt ſeyn, ſich nur über 
bie Einfeltigteit der ihm früh . J F 
OUg ı er mitethellten Berichte zu ber 
Hagen. Bis bahln aber dürft n in ; ’ 
geraten fen, nähere s e es wenigſteus ia jedem Falle 
Aufſchluͤſſe abzuwarten, um eine Mey: 
nung über ben Uusgang ef 
9 einer im ſtaatsrechtlichen und perfön- 


Üben Bezi 
— elelch ſcwer zu loͤſenden Verwitelung 


und um fo größer | 


Erantrei 

Der Brecurfenz von Lyon enthält folgendes Schrrffem 
aus Toulon vom 17 Aug.: „Enbllch bat fih ber Sturm ger 
legt, und bie Erpedition iſt heute früh unter Segel gegangen... 
Der Wind iſt fanft, aber unguͤnſtig, und bie Schiffe fahrem 
nur fehe langſam aus ber Rhede. Jezt, gegen Mitteg, Hab 
fie kaum ausgelaufen, und man wird fie wohl noch Bis gegen 
die Nacht fehen, Welch prachtvoller Aublik! Die ganze Stadt 
und eine Menge Fremder haben fid, um den Aublit beifer 
zu genlefen, auf eine Anhöhe Im der Nähe des Forte la Mat- 
gue begeben. Gh komme felbit davon ber, um ben erhaltenen 
Eindruf nleberzuſchrelben. Es läßt ſich nichts Majeftätifhere® 
benten, als diefes Entwifeln von fchrjlg Segeln, In derem 
Mitte man bie vier Fregatten und des Linienfchlf Stadt Mar— 
felle erbiifie, auf dem fi der Obergeneral und fein Senerat- 
hab befandn. Die Flotte hatte und beim Borteifahren Ind 
Trompetenihal und friegerifhe Muflt der Regimenter bes 
srüßt, während unter und und auf den Schiffen ber rau— 
ſche ndſte Zuruf eriönte. Weuberungen des Entuuflasmus weg- 
feiten mir Tönen bes Schmerzens. Mütter, Gattiunen, Bräs 
der, Freunde m. ſ. w. fuhren dem getlevien Gegenfrand ihres 
Herzens noch einmal zu eroliken, und ihm das lezte Lebewetzt 
zuzuminten. Unter diefe Ecene miſchte ſſo das Gefaͤhl bey 
ru:mvolen Auftrags, den unfere Soldaten zu vollziehen bahew. 
Es falen, als zeigte ſich hier Franfreich in feinem Wieber- 
erwachen!“ 

Schwelz. 

Wom 20 Auauſt. (Beſchluß.) In ölonomlſchen mb 
audern kielnlichen Angelegenbeiten werden vielfältig Redee 
der Aunionulfonveralmerät genen die Tagſazung angerufen; wie 
viel mehr muß Diefed zu thun erlaute ſeyn, wo ed fin am 
das tömfe Gut der Oeſſentllchlelt handelt. Um diefe aber 
dandelt es id bier alerdiaze, wie man and) Immer die Sache 
barzuitellen verfacen möchte, Wenn auf Kantonalrekie ver- 
sichter werden, und der Centralgewelt mehr Vefugniſſe eimges 
räumt werden mollen, fo foite mit aubern Gegenftänten, ie 
denen bie merr Noch thäte, der Anfıng gemacht werden. 
Man deute tem Geſandten nicht übel, wenn er eine ame 
Scheu ırdır zu einem erſten Schritte für Beſchtaͤukung Der 
Deffeatlichtelt zu ſtimmen, welcher andere nach fich ziel 
wird. Die GSeſchlchte etſcheint ars eln unbeftealiher idee - 
über Me Wergangenbeit, w»d gleltmie fie das Weltgerih: ter 
bie Vergangenheit It, fo if bie Wublizität dad -Wertgertue 
über die Gegenwart: elm Gericht, vor weichem der Hobe gkeica 
dem Niedern erfcheinen muß, und bei'weihem Macht und Wse- 
feben nicht gelten, fondern einzig nur ber inwere Werth, Die 
Zuftimmung bebäft fi der Geſandte über Alles das Diefewsee 
dum vor. Der Seſandte vom Freyburg bemerkte fürlihr be 
im Willen feiner Regierung Medreres gelegen wäre, Eimme ex 
unbedenflih zu dem Minderen Almmen, Eben fo äuferte fi 
Solotyura mir manyeriei Seltenbliten auf Beitungsredskite- 
nen. Der Gefandte von Baſel bat auf des unrdfzufehnen, 
warum fih'* handle, Indem bier midt vom Ernfur die Diebe 
fev. Man habe die Kompetenz der Tagſezunz bezweifelt. Ian 
Bunde liege deutlich, daß der Tagſ⸗pung mur jene Reste ge 
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gehen, melde Ihr von den Kantonen find übertragen morben, 
Daher Fan bier auch nur von Unterbandlungen der Tagſazung 
zumd nicht von denen einzelner Stände bie Rede ſeyn. Man 
gelte übrigens die Derfentiihkelt der Berbandinngen ber Tags 
Zagung nicht ben Journalen und Tagblaͤttern uͤberlaſſen, ſon⸗ 
dern lieber, wie andert wo auch geſchleht, durd offizielle Ber 
aguntmechungen dafür ſorgen; denn jeme fepen fein Meltge: 
„zit, fondern vielmehr mut partelifhe Stimmen, Den Aus⸗ 
Arut „bed Ziel Errelchens““ für bie Verhandlungen ober bem 
‚zeitpunft, wo Ihr Gebeimnif anfnört, habe man barmm ge⸗ 
mähft, weil eine Unterbandlung auf verſchledene Welſe been: 
diat oder auch abgebrochen werden toͤnne. Uebrlgens ſey ber 
Bhefandte nicht befugt beiguftimmen, and muͤſſe feiner Inſtrul⸗ 
tlon zufolge das Berbandelte al referendum nehmen, Der 
Befardte von Shaffbaufen kimmte. dem Antroge bel. Der: 
jeuige von Appenzell Hingegen grif ion lebhaft an, zumal ber: 
‚gelbe mit. bem urfprüngligen des Vorerts wieder weſentllch 
‚gufanmen treffe, und eben aud den Bororten übermäßige Ge: 
weit und Einfuf einräume. Unfireitig fe» dabel dle Soche 
der Yubitzirät gefäbrdet, und Appenzell dürfte darum ſchwerlich 
je zulimmen. Der Gefandie von Et. Ballen bellagte gar 
Jehr bie gethelltea Mernungen, und bat nochmals, daß doch 
dheute elu Beſchluß gefaßt werde: diefer ſolle nicht die Prob: 
Sreihelt beſchraͤnken, fondern die Ertrayagany 
Zeidt eine Selbfimdrberin werden könnte, 
Beſuzulß haben Gebelmniſſe zu erklären, 
delmulß gegen die Stände. Wenn die Mehrheit der Zagfa: 
gang wicht entigeiben tönnte, ſo würde alsbann die Minder- 
Hei das Geſeß geben. Graubündten filmmte zum Antrag wie 
Sargeu, deſſen Gefandter von Werth und Pflicht tes Gehelms | 
‚aiffes überhaupt ſprach und glaubte, ber nun gemaͤßlgte Un | 
Arag muͤſſe febr annehmtar erihelnen, weil barlu nicht gefagt | 
‚gep, daß uͤter die Gegenftände, von denen fih's handelt, nicht 
daͤrfe gereber oder geftrieben werden, ſoudern einzig nur die 
Aundmachung von Atrenftüten und Verhaudlungen unterfagt | 
gr. Thurgau flimmte, mit einigem Zweifel hinſichtlich des 

Artitels, zu. Die Geſaudten von Teſſin, Waadt und 
Walls nahmen bie Verhandlung ad referendum, Derjenige 
won Neuenburg ſprach febt eifrig und nachdrulſam gegen ben 
Zeltgeiſt und für den Antrag; er bedauerte, dab piefer in fo 
augen Schranten behalten blieb. Der Gefanbte vom Genf ges 
mehmtgte den erſten Artitel, nahm ben zweiten ad referen- 

Aum, weil die darin enthaltene Befugniß den Kantoneu zuftebe, 

ab dem. Vororte nicht loͤnue eingeräumt werben; blaſichtlich 
des dritten bemerkte er, daß in Genf Niemand beftraft wer: | 
den kinne, ohne ein vorhandenes Gefej, fomit vorerit ein neues 
tiefen erloffen werben mahte. Zuͤrlchs Geſandtert gab Zuſilm⸗ 
amug Im Sinne feiner Anftruftion, datnach feine Attenkäfe 
Yelannt gemacht werben dürfen, von Werhandlungen aber biejes 
‚migen geheim behalten werden follen, für welche das Gehelm: 
sauiß geboten ward. Nah verſchiedenen vorläufigen Ahftimmun: 
„gen über die einzelnen Atillel und verihlebene Vorbehalte 
„aber nähere Bekimmungen , von denen auf St. Gallınd Ans 

AA wit Mehrheit die Musdehnung des erſten Wrtitels alio 
Setlebt:ward, dab tr eidgenöffiche Unterpandinngen befaßt, es 
wären biefeiben bie gefamte Eldgenoſſenſchaft oder einzelne 
tände berühren, gingen die Hanptabfiimmungen über bad 


Der Vorort muͤſſe 
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augetragene Konkluſum dahin, daß ſieben Staͤnde ſolchee 


bereits endlich genehmigen, die Geſaudten von ſieben an 
dern daſſelbe unter Worbehalt der Ratifilatton ihrer Etdude 
genehmigen, und tie act übrigen Gefandtfhaften bie garje 
Berbandiung ad referendum nehmen. Die ohne Vorbehalt 
zufiimmenden Stände find; Bern, Schmp Unterwalden, Frey 
burg, St. Gallen, Graubündten und Menenburg. Die mit 
Worbehalt der Ratifikatlon zuſtimmenden Gefanbten find bie 

von Zürlc, Url, Solothurn, Schaffhauſen, Aargau, Thurgau 

und Genf. Die Geſandtſchaften, welche bie Werbantlangen 

ad referendum nehmen, find jene vom Luztra, Zug, Glarat, 

Bafel, Appenzell, Waadt, Teſſia und Wallis; Senf baun für 

die eine Hälfte, 

Rußland. 

Die YPetersburger Zeitungen bringen eine reihe von At: 
meeberisten, die aber nur bis zum 2 und refp. 8 ng. tel: 
hen, und deren Inhalt ven Odeſſa ber ſchou groͤßtent hells 
bekannt iſt. Wir tragen daher nur Einiges daraus nad, Nach⸗ 
richten von den Operationen vom 15 bie zum 20 Jul. (27 Jul. 
Bis 1 Hug): „Nachdem wir unfer Lager auf ben KHöden um 
Schumla aufgeſchlagen batten, errichteten die Türten im ber 
Nacht vom 15 (27) auf dem 16 (28) eine Medoute vor der St 
fiung, um von biefem Yunfte aus gegen unfere Poſition zu 
operiten. Um 16 (25) um a Uhr Nabmittags, wurde der Br: 
fehl gegeben, auf dem rechten Flügel unferer Stellung eine 
Batterie zu errichten, welche bald bie Redoute des Felndes 
zerſtoͤrte und Ihn binderte, mit feinen Mrbeitem vorzuräfen. 
Das Feuer unferer Wrtilterie batte ben erwänfchten Erfsig. 
Die Türen verliefen ihre Wrbeiten, nachdem fie die -eriten 
Sadungen erhalten hatten, und eilten nach der Stadt zurlt; 
aber in demfelben Augenbilt machte eine bedeutende felndiiäe 
Kavallerleabtheilung von 5000 Mann aus Schumla einen And: 
fall, um unfere Batterie anzugreifen. Diehreremale ven um: 
ferm Kartätfpenfener zuräfgeworfen , ftärgten fi die Tuͤrlen 
auf das 1ſte und 16te Jägerregiment, welche eine Höhe am 
Ende unſers rechten Fluͤgels beſezt hlelten. Die erſte Dlviſien 
der reitenden Jäger, welche ebenfalls auf dem rechten Flügel 
fand, und von jenen KRegimentern durch eim Gehöls getrennt 
wurbe, konute ſich diefer jerfirenten Bewegung des 
nicht wiberfegen, aber bie Zägerbrigade hlelt mit feitener Tas 
pferteit und Unerſchrokenhelt feinen beftigen Ungelf aut, nad 
warf, durch ein gut gerichtetes Feuer ber reitenden Artigerie 
unterftägt, die Türfen voltommen, und behauptet‘ Igre Stel: 
kung. Nach der Ausſage der Gefangenen hal der Beind In 
dieſem Gefechte 400 Todte und Verwundete verloren; unſet 
Derluſt beläuft fi auf 100 Mann Tobit und dete. 
Der Einbruch der Nacht beendigte bie Operationen biefed zu 
ge6, der mewe Wewelfe von ber Tapferkeit unferer wruppet 
Eh der @eaitiichteit Ihrer Muführer gegeben batte. WA 
fer Gelegenheit hat Se. Maj. der Kalfer bei Seneratahiater“ 
ten Kifelew einen mit Diamanten befeiten Degen and dem 
Generalmajor Berg das Broftreu bes Et. Anntnordens ver⸗ 
iieben; der erfere fit Chef des Geueralſtabes DFF Iegtere @*® 
neralguartiermelfter ber zweiten Urmee. In Nacht vom 
17 begamuen wir, auf der am vorigen Tage eingenemmenen 
Auhdhe eine Medoute anzulegen. Um unfett urbehten zu Dias 
dern, eröfneten bie Türken des Morgen das Feuer Ihrer 


Batterlen gegen DefeiRedoute, abet’ die Batterie unſers linfen 
‘glügeld brachte, bafelbe bald: zum Schweigen. Daranfı machte 
‚der Feind einen Ausfall mit einigen Feldftüfen und ſtarker Be— 
detuns, wurde aber von berfelben Batterie geworfen, und zur 
müftehe In bie Stadt gendthigt. Im Folge biefes vergeblichen 
Ausfalls verfuhte bie feindliche Kavallerie, ſich der Batterie 
auf unferm linken Flügel zu bemaͤchtigen; aber alle Angriffe 
derſelben wurden ſtets zurüfgefchlagen, und eben fo blleb das 
‚euer, welches ber Felud in den Mächten des 18 und 19 ger 
gen biefelbe Batterie richtete, ohne Erfolg: Km 47 wollte 
eine feindlihe. Kavallerleabtheliung von zweitaufend Mann 
die linte Flanke unferer Stellung umgeben; unfere Vorpo⸗ 
ftenlinfe entbefte fie, und zwei Stäf reltenbes Geſchuz, von 
einer Abthellung Huſaren gebeft, trieben fie {n ihr Lager 
zuräf, wobei wir nicht den mindeften Wertuft: Hatten, Der 
Generallieutenant Rüdiger erhielt darauf Befehl, fih mit 
einer Abtheilung gegen Esfi-Stambul gu wenden, um bie 
Verbindung zwifhen Shumla und Konftantinopel abzufchnel: 
den, und ben Verſtaͤrkungen entgegen zu treten, welde bie 
Garnlſon der Feſtung erwartete, Der Feind, welcher wäh: 
zenb biefer Bewegung bie Höhen des Dorfes Tchaplyn ver: 
theidigt batte, war gemdtbiat, fie uns mit einem Merlufte 
von 100 Mann zu überlafen. Am 18 lleß Generallieutenant 
Miübiger einen Theil des Detafhements bei dem Dorfe Cha: 
plyn zurüf, der übrige Theil wandte ſich längs den beiden Ufern 
der Kamtſchita nad Edli:Stambul.— Wom 21 Jul. (2 Aug.) 
Da die am 19 (51 Jul.) durch ben Generaflieutenant Ruͤdiger 
auf das Dorf Tehiflit und am folgenden Morgen auf Estl- 
Stambul bewerfftelllgte Bewegung gezeigt hatte, daß auch von 
biefer Selte bie Feftung Schumla eingefchloffen werden tönne, 
wurden ſoglelch auf ben Strafen nah biefen beiten Dörfern 
die nöthigen Befeftigungen begonnen, um den Feind völlig ein: 
zuſchließen, und Ihm alle birefte Kommunikation mit Konitan« 
tinopel abzufchneiden. Nachdem folßergeitalt die Belagerung 


von Schumla bewerkfteiligt worden, und da dleſelbe kaum fürs. 


zere Zeit als einige Wochen dauern Fan, fo haben Se. Mai. 
der Kalſer angemeſſen gefunden, dieſe Swifhenzeit zu benugen, 
um in Perfon die Feftung Varna zu refognoschten, und die 
fotte nebſt dem Landtruppen zu befictigen, melde bajelbft von 

* angekommen find, und jene Zeitung unter dem Ober: 
befehl des Admirald Grelgh belagern follen. Dem gemäß ver: 
iefen Se. Maj., begleitet von der Truppenabthellung, welde 
unter den Befehlen Generaladjutanten Fürften Mensiton 
das vor Varna fiehende Korps verftärfen fol, am 21 Zul. 
(8 Aug.) früb das Lager, Bon Barna wird Se. Mai. einige 
Tage nah Ddeffa gehen, um bort die Meferven der aktiven 
Armee zu befihtigen 16.” 


— — — 
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Ritterarifche Anzeigen, 

Münden, In der Hitterarifhsartififhen Au— 

kalt der J. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung dit fo eben 

angefommen‘; 

Allgemeine Encyklopaͤdie für prattiſche Aerzte und Wundärzte, 
bearbeitet und heraus zegeben von Dr. &, W, Consbrad 
und Dr. 3. F. Niemann, 1or Theil, 2r Bd. 1 Ubtheil. 
8, 4 fl. 54 fr. 

Betrachtungen über bie Urſachen der Größe der Mömer und 
ipres Derfals, von Montesquiew, uberfest von Karl 
Greiberen v. Hacke, grofbersgl. heſſiſchem Staatsminifter, 
8. broſch. 1 fl. a8 fr, 

Das Interefe und die Macht von Rußland In Vezlebung anf 
die Türkei, betrachtet von einen: Diplomaten. 8. br, 56 fr, 

Einfiedier — Anfihten und Träume von ben Menſchen, dem 
‚Staste, ber Politik und der Kirwe; berandgegeben von Ans 
felm Sriedanf, Glöfner bes Auguſtiner Kioters del W. 
2 Theile, ar. 8, 5 fl. 23 Ir. 

Ertemporirbare Predigtentwärfe nebſt kurzen Diäpofitionen unb 

auptfägen zu freien Morträgen über die.Epinela an den 
Sonn: und Feſtiagen deg gamjeu Jabres, fo wie über die 
neuen Veritopen der fäh,iiden Agende und über Terte aus 
der Leldensgefhlcte Jefu. ir Bd. ar. 8. 5 fl. 30 fr. 
lops tock's Messia, translated in the english, by 
G. H.C. Egestorff, 4 Vol. er. 8. 71.48 hr. 

Er. Saun, Gedichte, Ausgabe lezter Band, brofk. 8. 1 A. as r. 

Memoiren des Herzogs von Ronigo, als Beiträge jur Ge- 
fhlchte: bes Kalfers Napoleon. 8. 8 Theile 48 1- 

Mythologle der alten Deutfchen und Slaven 
mit dem Wilfenswärdiaften aus dem Gebiete der Sage und 
Y — Herausgegeben von Anton Tkanj. 
2 fl. 24 fr. 

Rauſchulck, allgemeine Hauschronik ber Deutſchen, ober 
ausführlihe Erzählung ber Begebenheiten , guten ei 
Scikiale bes deutſchen Volks. ifte abthi. 1 fl. 48 fr, 

E F.C. Rosenmülleri Scholia in vetus testaınentum 
in compendium redacta. Volumen primum, Scholia 
in pentateuchum continens. 8. major. 7 fl. 12 Kr. 

A. E. Schmidt, a complete german grammar in two 
volumes, carton. 2fl. 24 kr. 

Amalie v. Seldt, Morgentunden, Weibgefibenk file edle 
Frauen, Farton. 2 fl. 32 fr, 

Dr. €. Salomon Unger, praftifhe Uebungen für angehende 
Mathematiker mit 6 Flaurentafeln ir ®». 3 f. 30 fr. , 
Neue Vorteile für Haus: und Landwirtyicaften, Fabrifen 
und Gewerbe; gefammelt auf Melfen durch Deutſchland, 
Holland, England, Fraukteich und Itallen, von C. 8 

v. Rogge. 27 Bd. broſch. 3 fl. 30 fr. 

I. Belgel, Betrachtungen über Deutfhland, Von ber fejten 
Hälfte bes achten bis zur erften bee drefjehnten Jahrhun⸗ 
derts, oder von Karl dem Grofien bis auf Feledtich II. 


a fl. 31 fr. 

Die die Duelle, diefe Schande unſers Zeitaltets, auf unfern 
Univerfitäten fo leicht wieder — werden kounten, 
nachgewleſen von Dr. H. Stephanl, föntgl. bayer, Kirchen: 
zathe, Dekan und Ehrenritter des Fönigl. Hausritterorbens 
vom hell. Michael, brofh. 1 f. 12 fr. . 

A. 5. Zdbrer, Operatenr und Maglfter ber Chirurgie, Mo: 
nograpbie der weißen Geſchwuſſt am Aniegeienfr, 4 fl. 13 tr. 


in Berbindung 





Durch ale Buchhandlungen iſt zu erbalten: 

Hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſch⸗ topographiſche Beſchreibung des ur⸗ 
alten Wallfahrtsortes Altendeting. Mit 1 Kupfer 
und Bignette. 8. München bei Fleiſchmann. 
9 gr. oder 36 fr. 


Wltendtting i noch Immer einer der merkwärdig« 
ften Otte Be ey * und Auslande beruhmt als 


Po U 


76 


art befuchter Walfabrtsort. Die Geſchichte des Ortes und 
er Waltfobet,; weldt: ausfübrlid In diefem Buche enthalten 
wird ven Vaterlandsfreund auf eine angenehme Welfe au 
forzdien; bie Aufl ählung der Kobarteiten aber, welde einit 
dort befindilh waren, einen Bewrid von dem großen Rufe ge: 
ben, in dem das dortige Snadenbild einft getanden if. 


Neue Schriften, 

woid’rhen Buchhaudluug in Dresden und 

und in allen Buchbandiungen, zu Ludwigs: 
Karleruhe,. Ulm, Sturtgart, 

2, WoLff’the Buchhandlung, 

age, zu befommen find: 

W. Schmidt, die Tabatfabritarion der Frangofen und Hol: 
iäuder, verbunden mit ber Tabatbereitung der. Deutfhen ; 
nad den neneften Erfahrungen in der Chemie, Neue, wohl: 
fellere Uasgate. , st. 8. brow. 4 Tolr.» 12 gt. 

Grammaire allemande , oa Prineipes generaux et particu- 
liers de cette langue. Ouvrage trad. de Mr. Heinsius 

ar J. B. M. Taillefer. Seconde ed. 8. br. 18 gr- 

Wi u. Lindau, Griechenland und die Griechen. 2te wohliel: 
fere Husgabe. broch. 9.9 





welche In ber Ur 
Lelpzig erſchlenen/ 


Augsburg 
v. Jenitb und St 





Gerichtliche Belanntmahung- 

lam a.) Um in Berlaffenfwaftsfabe des Juden Yar 
von Fiiwab den Valivtanı vollftändig zu erde: 
sorderungen auf den 10 Sep: 





(Pro 
tob Hir ſch 
ben, bat. man zut Liquidation ber 
tember I. 9. Taustabrt feitgefegt, und ladet baber fämtliwe 
Krediroren deffelven bfesm mit nem Bemerten vor, daß Nicht: 
erfwelnen?e ſich zugebeuten Nactneil jeibit zugufhreiben haben. 

Zusmarshauien, den 24 Ana. 1828. 

Köntgl. baverlſches Yandgericht. 
Hefwer, Aſſeſſot. 
Starl. 


— — — — 


Feilbietung einer Conchylien⸗ Sammlung. 
Es it die ſchdne Sorduttenfemmiung des verſorbenen boch⸗ 
wärdtanen Hra. Blibols von Yinz. ardım Sicmand v. Hoben: 
wartd, diefes tieien uud altbefan tes Naiurforiherd, zu Der 
taufen. Diefe Sammlung be:ient «us muhr ald 2500 Stür 
ten, woruater Am medt als 00 Mone ganze Ruſcheln, über 
1500 Sammiunssitüfe von Sancken, über 100 Seetblere und 
Seesewächfe und eine fehr uiedlime Semminng von 770 mi: 
troſcoplſcheu, :uf eigenen feinen Statloen aufgeneliten Eon: 
dalca, d’rea Benennung auf der untera Kehrſelte *8 
fi, mehr fehe vielen aadeta irineren Gondpliei, oret 
fhdnen Glaslaſten befinden. Die Samımluaa {ft von dem Ber: 
tiorbenea nad rötters Anteltung gereibet worden, und bar: 
nad wurde der Katalog verfertigt, welcher bei dem Unter zelch⸗ 
urten eınarfeben werden fan. Kanfinitige heiteben ſich tm vortor 
freien riefen am den unterzelhueten nad Fınz in DOberdits 
veid untere Vfarrgaffe Nro. 192., Oder nah Wien In der Jor 
fepdetadt Nro. 180. zu wenden. 


L den 16 Aug. 1828. 
en ui Helarlch Haußmann. 
— — 
Anzei 


Stejenlarn Herren Fahrltanten Im 
welche von turen Fabrifaten, ale: Telnen:, 
wollenwaaren, ſo wie Seiden- und Halbfeldenwaaren, 
töcer, aud Nürnberger und sonen baverifhen Fabılfaten, 


oft: und m 
haben münchen, ladet der Unterzeihnete ein, 
ihm über diefen Gegentand fa »rlefmechfel zu fegen, 


c. 

füdlichen Deutſchlaud/ 
Wollen: und Baums 
—*2* 
far Könlgreih der Ntederlunde fowol‘ ald aub nah unfern 
eittadifhen Kolonien rentiren fönnen , Abſaz zu 
ſſch gefälig mit 
um bei 
{gm ein Kommiffions: Waarenlager ober Depot zu halten, Ins 


dem er als Agent für verf fedene auswärtige 
und Fabrifanten EN den ae 
m fm der Page Ir anfe Wortbeildaftete zu debitiren 
M ge, Meifetoften, Einteflirungen u. f. m. aufß: Bik 
zu bereuen bie Verfiberung ‚geben tan, und aud- denjenigen 
Herren Fabrlfanten, weite die vorzäglihiten Meffen bereiien, 
wabrfcheintih willfommen wäre, wenn fie nad beendigter Meft 
mit ihrem Warren eluen Verſuch auf bier madhten — als eine 
beventende Handeiskadt im Centrum der Niederlande — und 
an mic in Kommifion fenden wärden, bie Mauth und 
die Speſen nah dem Fabritplap zurüf zualeih eripart 
wäter, für diejenigen Waıren, welde hier reutiren fonnen. — 
Meinen auswärtigen Freunden dient auch gur a Rach⸗ 
richt, dap ic ein grober Lokal In der voltreihiten Straße dies 
fer Stadt bezogen, worin einige Salons und Nebenzimmer 
geſchitt zur Husitellung von Depots, um en gros und en detail 
das Intereffe meiner Areunbe, weiche mic mit ihren Konfig- 
nationen beebrem wollen, fo viel beifer beherzigen zu können. 

MMuiterfendungen und Briefe erbitte ich mit über biefen 
Gegenfiand vorläufig franto, wenigstens bis Frankfurt am 
Ruin oder Koin. 

Motterbam, den 8 Aug. 1828, 

J. G. Kanngieftt. 





Das Gaſteiner Bad im Herzoathume Salzburg erfreut ſich 
auch In diefem Nabre eines ısbireiwen Zuſpruches, fo zwar, 
dap man zum Dante der durd diefe wanrbaft wunderbaren 
Drineraigariien in zahllofer Menge bewirtten Heilungen wod 
vor dem Cute des Monard Tuliuf, der umgiafiinen Witte 
rung im Laufe des uegenwärtigen Zommers ungeachtet, bes 
reits gegen raufend Auradie ans allen Gegenden Deutſchlauds, 
ja jogar des fernen Yusiandes, jeidft odufig vom hoͤchſten Range 
jäblte. den fo batie diefer Aurort auch erit kürzlich das 
Stät, von Er. Ercellenz dem Hm. Präfldenten bet t. t. Lau⸗ 
desreglerung U. Grafen v. lgarie befuhr, mad einer umge 
mein forgfältinen Deaunenfbeinfgung gewürdigt Ju 
weiches überaus febdsbare Ereignis einen jeden Berrbret det 
Helitrafie des Mildpades Gaſtelin mit den berapigendften 
nungen erfüllt, fafofzen die Menthenfreundiiteit glelch wie 
der durodrlugende defe« boten Goͤngers ber wobl« 
trärkgen Gaguala eine baidise Befeltigung der daſſaen Gebres 
den und Nebelitämde, uhr minder aber auch anderweitige wer 
fenslige Berbefferungen In. der Badeorteh 
erwarten laͤßt. ; 


—— 


— — — — 
— 


— — — 


Offene Ko mmisftelte.) Cine Bandhandiung in der 
Schmelz ſucht einen gewandren *omptofrkiten, der au ver⸗ 
Die dene Meifen zu beforgen hätte, wobei ausdrätlik bemerft 
wird, saß wur diejenigen Inrividuen, melde Hereicd Kennt 
nife in jenem Face heiyen und befäbige wären, mit der 
die Direfttom uber dleſes Geichaſt zu beforgen, ſich einen gäns 
figen Erfolg verſprechen bärien. R 
Anerbirtuegen erwartet man In franfirten Brlefen sub * 
D. F. 6. melde die Erdediton ber Als. Zftung an vie aiela- 
mete Adreffe zwar beforgr, von ihr aber feine Antwort erwar⸗ 
ter werben darf. 


— — 








Auf die Ungeige des Hrn. Mars-in Karlörude — ta der 
Deliage zur Allg. Zeitung vom 47 Aus. dp, 3. und In 53 
Bıättera — bat der Watergeihnete pios zu ermieberm: nun 
die fraglichen Sariften, alt beten Verfaſſet in beragtert * 
| arlge Hr. Hofratb = areider frein nenannt it a 
Hippolit Aubert Shreidet errühren, md FL More 
mentilde Greldrana von Hrn, Holtatb Schreibe! 
ginblatt Ibn alles Welteren überheben- werde. 


Heidelberg, Im Aug. 1828. J. Engelmann. 


—— 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18238, Nro. 245. 


-R. 86 - 2. 














“ Deutfhlandb ; a1 und darunter. 42 Sh. 


2 — — 44 Sh. 95H 6D. 

*Mal nz, 26 Yu. Das neue in Vorſchlag gebrachte Geſez ”—- — 0. . —246? ». 
über die Getreldeelnſuhr fit unlaͤngſt Im England angenommen Be — ©. 2 -L12& 67 
worden. Gelne weſentlichſten Berimmungen ergeben ſich aus 7 — — 3% . -L.uU6& -D, 
folgenden Angaben. Zremdes Getreide und Mehl Finnen zu “HE . -Lieh 6D 
jeber Zeit eingeführt, lu's Freilager (Entrepot) gelegt und s=—- 50 . -Li6eh 9D 
wieder ausgeführt werben, ohne dab eine Abgabe dafür ent: za — —'56% . -L188% 32 
richtet werben müßte; in's Inland gebracht mus aber folgen: s>s- —- SE . -20C 92 


ver Boll Dezadis werben: Von den brittifhen Befizungen, 


Weizen. Mept. = - 
Preis som Imperlal:Quarter. SelfirbaeQn. Zell für 196 Pfd. — über pr ER " = 2 E —* 6 J 
Ey FREE brittifhen Veſtzungen map mit Ur: 
bis über 73 Stilling, a — ſpruugsbeſcheinigungen vetſehen ſeyn. Die Einfuhr nad Große 
72 u. unter 73 - — — 33 = 244 britannien und Irland von Malz und allen Sorten von ge: 
11 — 71 - a a ne 5 mablenem Korn, mit Ausnahme des Welzens, Vorſchuß- und 
70 — NM - — 40 = = 7 Habermehls, ift verboten. Im Falle daß eine fremde Macht 
609 —- 70 - — — 143 — un auf brittifte Schiffe, Produtte ober Waaren höhere Rechte als 
8 — 9 — - u — 10 5 | Mflore eigenen Fahrzeuze oder auf Gäter anderer Länder, 
7-8" - — EI — — 42 5 | de von ben Schiffen diefer Macht eingeführt. werden, legt, 
6 — 67 - - 1098 — — ft die englifhe Regierung ermächtigt, durch einen Kabinersbes 
— _ . = = - : < Eye de = : fehl die Getreideeinfuhr aus den Vefizungen jener Macht zu 
4 5 ER: 


verbieten. — Betreide und Mebi, Leine, Nübz und Klee 
ſaamen können aus allen europaͤlſchen Häfen, ſowol in Schiffen 
bes Probuftiondlandes als in brittiſchen Schiffen, oder inShif: 
fen des deu Zwlſchenhandel betreibenden Landes, eingeführt 
werben, Niederländische Schiffe bleiben ſowol in Betref bes 


Mir Abſchlag des Prelſes um 1 Eh. wird ber 300 in glel- 
Gem Maaf, nemlih um 4 Sb. erboͤht. 
Für Mehl beträgt tie jedesmalige Erhöhung 7 D. 

Bon ben brittifhen Befigungen: 


©. 2, ©. D. 8 ©b. D. | Wetreides als anderer Waaren dem ethoͤdten Cingangszoll 

me 7 — - 50 —--350 von 20 Proz. unterworfen. — Auf unferm Martte Haken die 

auf und abere — - - 6 — -- 3% Grtreidepreife eine bedeutende Verminderung erlitten, Auch 
Serſte, Welfhtorn, Buchwelzen. bie ordinalren Weine ſchlagen ab, in Folge der Ausſicht auf 

Preis. Boll pr. Quarter, eine große Quantität ordinafren Welns, die man fih von der 


auf und über 16. — 8. 1Sh. — D. 
40 und unter 4 -L 1Sd. 10 D. 
In Folge jeder Preiserhöhung un 1Sh. wird der Sof um 
1 Sh. 6 D. erhoͤht. 
Haber und HaberMehl pr. 1881 vfd. 


bisjährigen Welnleſe verſprechen kan. Pfälzerweine vom Jahre⸗ 
1826 find auf dem Lande aus. erfter Sand für a0 bie 45 fl. 
das Stuͤk zu haben. 

Tuürkei. 


In Werfolg der bereits aus der algemelnen Zeitung Gries 


chenlands und aus dem Gourtier de Smytne gegebenen Nach⸗ 
4 — sı Sh Bon 2 : — D. richten über bie neuerlichen Kriegsereigniffe auf der Yufel 
some SH -2 4 &. 92. Candia, enthäit bie grishifche Biene vom 25 Jum, 


(neuen Styls) nachſtehende ansführiihe Mitteilungen: „Eu: 
‚sro auf Areta, 30 Mal (11 Jam.) 4828, Der 5000 Mann 
Infanterie und 500 Reiter ſtarke Feind hatte den Plan gefaßt, 
In die Provinz Sphatia elnzufallen. Die Unſrigen in Smbrie, 


In Folge jeder Preiserhöhung mm 4 Ed. wirb der Zol 
um 1 Sh. 6 D. erhöht, 
Von ben brittiſchen Beſitzungen. 


unter dub ei u e s e v eig einem Dorfe biefer Provinz, verfammelt, beſchloſſen ihm nicht 
ouf und über wo "m 452. ia erwarten, fondern Ihm entgegen zu gehen. Sie f&itten 
unter 25 Sh. * 8, 3 Sb, * D. 


am 39 eine Abthellung von 350 Akann nah Mices, um fih 
335 mit Munition nnd Rebendmitteln beiadener Manithiere 
zu bemägtigen, welche durch 60 Mann von Canca nah dem 
türktfchen Lager esforkirt wurben, Der Auſchlag fonnte nicht 


auf nud über 3 C&. -8 - &. 6D 
Doggen, Bohnen und Erbfen. 
Preis, Zoll pr. Quarter, 


auf and der Ki 5-84 &. -D. mifgläfen, aber die Cluwohner von Nizes, and Weforzuiß 
45 und darunter 6 &. . -8 25 -D. daß die Türken ſich an ihnen rächen, und fie außer Stand fer 
“— — 5 . -8 36.62. sen möchten ums Fünftig beizuftehen, überredeten bie Un⸗ 
- — se , -95 Eh. -D ftigen ipren Plan aufzugeben, und fo Eehrten biefe 350 am 
.— — 138% 1, 0.9.86 Sh. 6 D. 22 In unſer Lager zurül, Mm 25 marſchitte ein auderes Korps 
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unter Anführung Mannuſſojannaly's, mit dem Huͤlfekorps des | In diefem Treffen wurden 50 Türken getöhtet, bie Zahl ber 
Hadſchi · Michail auf Retymes. Sie kamen daſelbſt am 25 an, Merwimbeten Fennt man nicht, bie Sphakloten hatten 5 Tobte 
und es begann ſogleich ein Gefecht mit ben Ungläubigen, melde | und 15 Werwundete, Am andern Morgen, nachdem ber Feind 
aus ber Feſtung vorrüften, Der Feind fand unferm Angriffe | alle felne Kräfte nahe bei Franco-Caſtello verfammelt hatte 
nicht, er wurde im Flucht geſezt und bis an Die Thore ber | fing er au es enger einzuſchließen, und befhoß es mit gi 
Stadt verfolgt. Er ließ 50 Todte auf dem Schlachtfelbe, feine | Kanonen und einem Mörfer. Nah acht Tagen bes murhle 
DBerwundeten führte er mit hinweg. Illuhi· Aga, ein ſeht ans fien Widerſtandes lounten die Belagerten den Mangel an Le⸗ 
gefebener Türte, iſt zum Gefangenen gentaht. Wir haben bel | bensmitteln und Waller nicht mehr ertragen. Das fliegende La⸗ 
diefem Scharmözel mur zwei Wermuudete gehabt, Da.fie ers | ger der Griechen vermehrte ſich zwar täglich, wab deunruhlgte 
fuhren, daß der Feind von der Selte von Canea auf Ephatia | den Feind, fo wie auch zwei Feine Babraeuge auf dew Meere, 
vortüfte, fo vereinfgtem fie fih mach biefem Siege wieder mit | aber aus Furcht vor ber Kavallerie In der Ebene konnte man 
der Hauptabtheilung. Der Feind hatte fih am 26 bei tie | deu Belagerten nicht zu Hülfe lommen. Endlich (am 15 Yun.) 
pbon, und am 28 bei Patfano und Kapſobaſſos, Dörfern anf | warem fie gezwungen, eine ehrenvole Kapitulation anpmehmen, 
zwei Kanonenſchußwelte von Franco:Caftello, gelagert. Am 29 Sie find mit Waffen und Gepät abgezogen, und haben ben 
wandte er dem größten Theil feiner Kräfie gegen das Hllfes | Türken nichts als eine Kanone, einen Mörfer und neun Yierde 
Torps und gegen biejenigen, welche Ftanceo:Caftelo und die | gelaſſen. Das griechlſche Lager beftand ſchon aus 5000 Mann. 
daffelde umgebenden Berfhanzungen km Vefiz Hatten. Deran: | Die Tuͤrlen, welde viellelcht dleſe Vermehrung’ unferer Ttuy⸗ 
dere Theil blieb, um den Sphalioten die pie zu bieten, bie | pen, md beren Bebarrlicteit trez des Mangels an allem Noth⸗ 
ſich den beiten Dörfern genaͤhert hatten, um, wie es verab: | wendigen, fuͤrchteten, wagten ulcht In das Innere diefer Pros 
redet war, dem Feinde In den Ruͤlen zu fallen, wenn er mit | vinz vorzudringen. Nachdem fie einen Theil von Franco-Ear 
denen aus Franco: Caſtello Handgemein geworben fehm wuͤrde. ftello demotlrt hatten, fhlugen jie den Weg wieder ein, bet 
Endith begann das Treffen, and man bat ſich mit großer Hart: | nad Retymos führt. Die Griechen, melde biefe Bemweaung 
naͤtigkelt und Erbirterung vom beiden Seiten geſchlagen. Uns | vorausgefehen hatten, batten im Woraus bie Wege befeit. 
fere Kevalerie hielt bie Angriffe der feindlichen Meiterel mn= | 6 fih die Feinde St. Marine näberten, thellten fie fig I 
tbig auf, und flug fie dann in die Flucht. Die Tapferkeit | drei Kolonnen, und brangen auf drei Stellen vor, um bad 
unferer Infanterie war bewunbernewürbig. Der Feind, weit Defild von St. Antoine, Chalara genannt, elnzgunehnien. Die 
entfernt, fi von unferm heftigen und unausgefegten Muster | Griehen ſchlugen fie auf allen Qunften, und es eutſpaun ſich 
tenfener abhalten gu laſſen, warf fi blladlings auf bie Ders | das bartnäligfte Geſecht, weihes ſechs Stunden lang währte, 
ſchanzungen, und jegt biieb nichts übrig, als ſich gegenfeltig | Endlich warfen ſich die unſtigen mir erneuter Heftigteit auf 
mit dem Säbel In der Fauſt umgubringen. Die wenigen IUrup: "Yen Feind, trieben Ihn in die Stuct, und folgten Ihm bie in 
pen, mwelwe in dem Sort geblieben waren, verliefen es, um pie Ebene anf den gerfen, Die Kavallerie, den Säbel in bet 
den angegriffenen Werfhanzungen zu Hütfe zu kommen. Ein Fauft, gemühte ſich, de Türten zum Stehen zu bringen, Der 
feindlihes Korps, welches diefe Bewegung beobachtet hatte, war daſcha ſelbſt tötete drei vom Ihnen. Mit Mühe gelang es 
fm Bearif, ſich in die Feſtung zu werfen, und wuͤrde ſich der- | ibm, auf dieſe Weife fle anzubalten, und bem Kampf während 
felben bemäctigt haben, menn die braven Kavallerieofigiere | bem ührljem Theil des Tages fortzufejen. Die Kürten gaben 
N. Tiopano,: B. Uthauaſius und Markach Kaludi mit weni | *# auf das Defild zu paffiren, und lagerten fi unter bem 
gen Inianteriften ihnen nicht zuvorgelommen waͤren. Der tar Schuze ber Nacht in der Ebene. Im dleſer Sdlacht verlat 
pfere Hadſchl. Michali, Kommandant der Infanterie und Huͤlfs⸗ ber Feind 100 Mann, ohne die Berwundeten zu rechnen; 
Meiteret, bie Jufanterlelapltaine N. acridas, P. Kagrab, N, | datten 6 Kodte und 8 Werwundete. Wir waren ſo gl 
Tzatumalv, KAprlatuti Urgurofafteites , 200 Eoldaten , der | dem Felude einige Munition abzunehmen, bie und in Betracht 
. größte Thell der Reitet und fat alle unfere Dferde find ges | bet Neth, weiche wir litten, von größtem Mupen war. Um 
töbtet worden. Mur nachdem fie Ihren Anführer, ihre Offie | andern Morgen, um bie Flüchtlinge nicht gänzlich abzuſchte⸗ 
giere nnd ‚Ihre ganze Relterel verloren hatten, beſchloſſen bie ten, gegen fih die Unfrigen zurüf, und flegen fie Im die Des 
webrigen, ſiche in bie Feſtung zurutzuziehen. Wet diefem Stege, | filden vorräfen, warfen fih daun auf fie und jagtea fie zwei 
hatten die Feinde 500 Todte und 300 Verwundete. Mir ha⸗ Stunden lang, wobel fie ihnen viele Leute töbteten, als det 
ben drei Fahnen erobert, eine bavon Wat der Guturut Bältam | Feind endiih an einen fehr engen Weg kam, wurde ihm feine 
des Paſcha. Won allen Verluſten, die wir zu betrauerm ba= | unvermeldlihe Niederlage gewiß; er lleũ daher elnen beit fels 
ben, ber und feiner fo febt hetrübt, als der Tod des tapfern | ner Truppen fortfämpfen, während die übrigen , ſowol nfans 
und tuaendhaften Hadſchl Michall. 86 hat diefer Held nicht | terie als Kavallerie, Alles aufdoten, MM durch dem Hoblses 
alles für das Wohl unfers Waterlandes getban und ertragen! | gu kommen. Diefes Gefecht bauerte wenlaſtens vier Stunden, 
Mibtend dieles "Gefechte machten bie Epbatioten ihren Anarif | aber eublic wurden die Mufelmänner gänzlich In bie — 
auf dis fandllche Korps, weiches in Kapfodaffos und Patfano | geftlagen, und bie zum Einbrechen ger? Macht verfolat; 
geitieben war, fie drangen fogar In bie Dörfer ein; abder nach⸗ batten mehr ald 300 Tobte, 10 Mint fiagen {m unfere Sr: 
dem ein Fabneniräger und elntge der Ihrigen getödret waren, | fangeuſchaft; eben fo nahmen wit ihnen 300 pferde unb Maul 
und fie die Niederlage des Hiifstorps ſahen, verliefen fie bie | thiere ab, mir allen ihren Zelten und verſchledenem Gepaͤl 
Dörfer, um in elniger Entfernung eine beſſere Stelluug ei: | und Munition. Am sritten und vierten Tage haben wir fort: 
zuneimen, In weicher ‚fie dem Reſt des Tages über fümpfren, | gefahren fie gu verfolgen, bis fie ſich in Gegenden geworfen 
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hatten, die ganz unzugänglih waren. Das Irlegeriiche Feuer 
bat fi jezt allen Provingen ber Juſel mitgetheilt; der Feind 
wird bald in den Feflungen elugeſchloſſen ſeyn. Die Verwal: 
tungefommifflen. M. Daſcalati. M. Nicolat. Et. Dell⸗ 
jannati. Der Selretalt: Demetrlus Zondano.“ — Nach dem 
was wir (fagt jenes Blatt weiter) durch Privatbrieſe erfahren, 
melde bis zum 8 (20) d. M. geben, haben ſich die drei 
Paſcha's, weite anfänglich 5000 Wann hatten, nur mit K00 
gerettet, und fih In die Schloͤſern von Retymos, die Armes 
nier genannt, äurüfgegogen. in Korps Kretenfer Hatte die 
Stellung bei Malene, und ein anderes die bei Apocorona eins 
genommen. Diefes Leztere hatte Briefe aufgefangen, in denen 
Muſtapha Paſcha den Türken in Canea befieptt, ihm zu Hilfe 
gu fommen, und ihnen bie traurige Nachricht gibt, daß 1254 
der Selnigen getöbtet wären, ungerehnet ber Werwundeten 
und Gefangenen, Es ging ferner aus diefen Briefen hervor, 
das er feine ganze Kavallerie und Mrtillerie verloren bake, 
Die Türken batten außerdem bie Provinz Selluo geräumt, 
und bie Grleden hlelten das Fort Kyſſames enge eingefhlof 
fen. Der Kommandant ber Feſtung Garubufa, Hr. Hanne, 
zeigte an, daß ein englifhes Schif, welches vor Retymos einem 
Fahrzeuge mir 400 verwunbeten Türfen, bie nach einem andern 
Drte trandportirt werben follten, begegnet fey, es gezwun— 
gen habe, wieber einzulaufen. 


*Buchareſt, 2 Aug. Nah ben lezten vom Ariege: 
ſchauplaze elngelangten Nachrichten iſt, außer unbedeutenden 
Vorpofiengefechten, nichts vorgefallen. Das ruſſiſche Haupt: 
korps ſteht, In Verbindung mit den auf unglelcher Höhe vorge: 
rüften Fluͤgeln, gegenüber und an der Seite der tuͤrkiſchen 
Stellung bei Schumla, bie Huſſeln Paſcha aus allen Kräften 
zu verteidigen, und dadurch den Uebergang bes Hämus hindern 
zu wollen fhelnt. Seine Armee iſt burch fortwährend einge: 
troffene Verſtaͤrlungen bedeutend, angewacfen, und wird nah 
einigen Angaben auf medr als 100,000 Mann geſchaͤzt. Beide 
Theile lennen die Wichtlgkelt der befeftigten Stelung von 
Schumla, deren Erhaltung oder Werluft ohne Zweifel der Eut- 
ſcheldungepunkt für den diejäprigen Feldzug fepn wird, Wäb: 
zend bie ruffiigen Feldherren alle ihre Streitkräfte fanımeln, 
um mit Naddrut einen enifgeldenden Schlag zu führen, 
ſchelut auch der Eerastier Alles anzuwenden, um einen 
kraͤftigen Widerjtand vorzubereiten. Die Kommandanten von 
Sillſtria und Glurgewo zeigen fortwägrend ben Eutſchluß, die 
ihnen anvertrauten feiten Plaͤze bis auf das Meuferfte zu hal: 
ten, Barna lit ebenfalls blokirt. — "Der Geſundbeitezuſtand 
In dem Fürftenchume hat fich bedeutend gebeſſert. Seit medrern 
Tagen hört manvon keluen verdaͤchtigen Todesfälen in unferer 
Stadt, und auch vom Lande lauten bie Berichte berublgend. 


Der freie Verlehr in ber Stadt iſt wieder hergeſtellt, und viele 


Kaufleute relſen nach der Zeipgiger Miele, wo fie bedeutende 
Eintäufe machen wolen, — Um den Hesein vorzubeugen, wels 
de eine Anzahl von Quaffelsern, deren: Cidorado bieher die 
Wallachel war, unter dent Wolie verbreiten, hat der won ber 
ruſſiſchen Meg'erung aufgeiellte Chef des Mediziunatwereng alle 
Aerzte, welche in der Moldau und Wallachel praftiziren, wits 
telſt eines Cirtulars aufgefordert, ihre Diplome der ärztlichen 
Kommiffion zur Einfige und Viſitung vorzulegen. — Die Aus— 


fhrelbung von bedeutenden Lebensmittellieferungen für bie 
ruffifhe Armee Im Verſteigerunzewege dauert fort, 

Das Journal bes Debats fagt: „Nimmt man bie 
tärtifhen und ruſſiſchen Ballelins, fo wie fie find, und beruͤk⸗ 
fihtigt man das, was bie einem übertreiben, die andern ver— 
bergen loͤnnen, fo läßt fih Folgendes aus der age der Urs 
mern muthmaaßen. Cs möchte feinen, bie Rufen häts 
ten nicht ben Plan Schumla mit Sturm anzugreifen, wie 
man fürzlic geglaubt hatte, fondern die Armee, bie fih an 
biefe Feſtung ſtuͤzt, zu verbrängen, und Schumla dann zu Bios 
firen, während bie wahre Operation bie Belagerung von Varna 
feon würde. In ber That Finnen die Rufen, fo wie einmal 
Varna gefallen It, ohne Gefahr nah Adrlaucrel marfhiren, 
ba ihnen bei einem eriittenen Nachtheile ein Rützug nach 
Varna, längs ber Kuͤſte, gefihert it. Schumla wire dann 
umgangen, wiärde von einem adzefonderten Korps beobachtet 
bleiben, und verlöre dadurch feine ganze Bedeutung. Wenn 
Die der Plan der Raffen fit, fo wird der Monat Auguſt sur 
Belagerung von Varna verwendet werden, und bie grofe tar⸗ 
Hide Armee bei Shumla, die, wenigfiens fo weit wir ki8- 
jest wiffen, einen allgemeinen Kampf nod Immer verweigert 
bat, Wird wahrfibeiniih feine entüiheldende Schlabt jur Bes 
frelung von Varna liefern. Diefer Pan mirbe u. noch ben 
Sertheil haben, daß er der rufiiigen Garde Zeit liefe, zum 
Kelfer zu ofen, und vielielat auh Gilifiria jur Kapitularton 
bräcte, moburd alsdaua dag Korps des Generals Moth ver: 
fügbar wirde, Noch einmal, wenn dis ker ruſſiſche Plan iſt, 
fo wäre ver Ende Auguſts feine wichtige Nahıriat meor aus 
dem Hauptquartier zu erwarten, und die Frage würde fih im 
‚September oder Dftober unter den Maucın von Konitantinde 
pel entfhelden. Die Entfernung der Drie fit fo grof, daß 
biefe Frage beinahe in dem Angenblif, wo wir dis ſchreiben, 
zutſchleden ſeyn muß, umd unſer Urtheil entweder als eine 
bloße Murhmadfung oder als eine wichtige Wirklichkeit erſchei— 
nen dürfte.’ 

r — ———— 
Aus dem Eourrier bes Tribanaur Nro. 415. 


An ben Verfaffer des Courrier-bes-Tribunaur., 
Mein Herr! Inden wir in Ihrem Blatt vom 9 db. W., 
Mro, 444, dem Bericht über den vom Kolmerer Gerihishef 
am 3 Jun, jüngit entihledenen Prozeß, zwiſchen Hru. Deber 
nee und Horit, als Brogefkläger,. und Hın. Hummel, der 
Verläumdung beſchuldlat, lefen, bemerken wir mit Werwune 
berung, daß Hr, Hummel die Geſchltlichkelt und dem Krebit 
bes Hrn. A. Debeneffe Sohus, angefebenen biefisen Handels: 
manns, Laut angeklagt bat, Die Matur ber Etreitigkeiten 
zwiſchen biefen Herren fünuen wir niet techtlich würdigen; 
allels wir dürfen nicht, durch unier Etiliowelgen, Gemausen 
glauben laffen, der Straßburger Handeis tand fev gleitgältig 
gegen-die tresfofen Cinfläfterengen umd den gewasten Augrif 
Hrn. Hummels gegen cın autbares Haus, das feit mehr als 
20 Jabren zu Straßburg leicht, und immer ned, ınıter den 
sänkigiten Ausſſchte a. Das ellgentelne Zutrauen genichr, Hru. 
Hummels Unrecht wird durch die In Ihrem Jouraal befzmut 
gemachten Behauptungen nur noch erähmwerter, und wir halten 
uns für veroflihter, al’ das Gehäriige eines dem Zartgefiht 
und der Biederfeit, die in allen Hacdeisverhältalffen herr 
6* fellted, fo zumiderbiufenden Begehmens zu nijen Wr 

isten Sie daher, Here Verfufer,, dietes Schreibeu gefftrgft 
in eines Ihrer naͤchſten Blätter einzuräten. Wir babea bie 
Esre de. Kinterz.) Ottmana mad Sohn, 9. M, Paper 
lier und Komp., Halder ud Komp., Eſchenauer und 
Komp., Sigiemondsfribiric Klofe, Maurlce Hecht, 
5. Mebel, Geträder Pfäsler, Oppermann und Ume 
mel, Charles Schr, Marin mad Schmidt, Jean 
Georged Schertz, Arreo-Y. Mapuo, I. ©, Etelner. 
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Kitterarifhe Anzeigen. 


Münden, In ber titterarkfäsartitifhen Anſtalt der J. ©. 
Gotta’ihen Buhhandiung fit angekommen: 
Dr. M. J. Chellus, Handbuch der Chirurgle, zum Gebrau⸗ 
che bei felnen Morlefungen. 2 Binde in 4 Abthellungen; 
dritte vermehrte umd verbeſſerte Originalausgabe gr. 8. 14. 


24 fr. 

Collln, bie Unterfuhung der Bruft zur Erfenntnlß 

De nftranfbeiten, aus dem Frangdüfhen überfegt und 
mit Sufägen vorpäglih nach Laͤnneck Beobachtungen ver 
mehrt, von 8. 9. Bourel, ber Medien Befliſſenem. gr. 8 


. ah Geſchichte Griechenlands, feiner einzelnen Staa: 

ten und Kolonien, mit dem Nöthlaen aus ber Geographie, 
Kultur: und vorziglih gitteratur-Gefhlhte, unter fteter Hin 
melfung auf Quellen und Hilfsjwriften. Nebſt einigen 
Stammtafeln und einer Karte von Gricchenland. gr. 8. 4 fl. 

— a novel, in two volumes. 46. earton. sfl. 30 kr. 

J. Hilleb rand, acsthetica litteraria antiqua classica, sive 
antiquorum scriptorum eum Graeeorum tum latinorum 
de arte litteraria praecepta et placita. 8 maj. 5A 

Juliaui Imperatoris, quae feruntur epistolae, accedunt ejus- 
dem fragmenta breviora cum pocmatis nec non Galli 
Cacsaris ad rer fratrem epistola. Graece et latine. 

‚maj. 5 fl. 24 hr. 

Materlattrltit von Martin’s Elolfprogeß:Lebrbuc: Zugleih auf 
ein: Mitfommentatlon von deifen Gegenftand berechnet, — 
Ein hundert und ein Entwürfe: vom Yrofefor Dr- C. €. 
Morfadt fu Heitelberg. 2te vermebrie Aueg. gr. 8. 5. 

Dr. Raufhnif, Handbud der Speylal:Sefihichte von Bapern 
Schwaben, Würtemberg, Baden, Pfalz, Schweiz und Oeſte 
reich. Ar Chell. gr. 8. 3 fl. 15 fr. 

Neinmwald, 9. ®., Kultur und Barbarel, oder Anbentun: 
gen aus und zu der Geſchlote ber Menfbheit, mit fleter 
Beziehung auf unfere Zeit, 2te Auflage. 8. brofh. 2 fl. 15 fr. 

reife des jungen Anacharfis dur Griehenland, von 3. J. Bar: 
tbelemy. Neu aus dem Frangöfifhen überfegt von dem 
Vrofeſſor C. 4. Fiſcher, ehemals zu Würzburg. 16 Baͤnd⸗ 

Subfer.:preis_ 45 fr. 

Reuter, A. 9, Bolftändiges Handbuch der mathematlichen 
Geographie, mit einer furzen Darjiellung von Konftruftion 
der Karten, künfllihen Erdfugelm, und barometrifhen Hoͤ⸗ 
ben: und Nioellement-Beftimmungen, nebft einem Verzelch⸗ 
niffe der geographiihen Singen, Breiten nad Höben der vor: 
zägliheren Derter mit fünf Steintafeln. 4 fl. 15 fr. 

Unterbaltungen, erafte und beitere, ans dein bäusiihen und 

efelligen Leben von Jakob N euf. 2te Ausgabe mit Mu: 
itheilagen. gr. 8. broſch. 1 fl. 48 fr. 

Vorreden meines Vetters Hetausgegeben und nur mit bem 
inzange vermebrt von Raphael Hanne, bro&. 1jl.A8fr. 

Stengel, Tranzista von, Monica bie Gottgeweihte. 2 Chle. 
eleg. brod. a fl. 50 kr. 


— — — 

In August Ofswald's Buchhandlung inHeidelberg 
und Speyer ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Sitten und Gebräuche 
de 


r 
Griechen imAlterthume. 


Für den 
Schulunterricht und Selbstgebrauch 
von 
Ph. W. Rappenegger, _. 
Professor am grofsberzogl. Lyceum zu Mannheim. 
gr. 8. 4 Thir. ggr. sächs. fl. 48 hr. rhein. 
Wenn die Geschichte und näbere Kenntnifs eines Vol. 
kes, in dem sich schon im frühesten Alterthum Kunst und 


Wissenschaft und jeder Grad von Bildung auf eine Stufe 
entwikelt hatten, welche unsere Zeit im Einzelnen noch 
vergeblich zu erringen strebt, die unerläßsliche Aufgabe 
für jeden bleiben, welcher auch nur den mälsigsten An- 
sprüchen auf Bildung genügen will, so haben die Bege- 
benheiten der neuern Zeit die Aufmerksamkeit und allge- 
meine Theilnahme für die Nachkömmlinge dieses grofsen 
Volks so dringend hervorgerufen, dafs gewils Jedem nichts 
Erwünschteres geboten werden kan als die Gelegenheit, 
sich mit dem Zustande der Urvä.er möglichst bekannt zu 
machen, um dadurch so Vieles sich erklären zu können, 
was die Berichte und Erzählungen augenbliklicher Ereig- 
nisse für das Interesse viel zu dunkel lassen. 

Unter diesem Gesichtspunkt hat also der Ur. Verfasser 
ein allgemein nothwendiges und gewils eben so willkom- 
menes Lesebuch in dem vorstehenden-Werke gegeben, und 
dieser Bestimmung durch leichtfafslichen und angenehmen 
Vortrag entsprochen. Damit aber gründliche Tenntnits 
des ältern Zustandes sich auch frühzeitig bei der Jugend 
begründe, hat es die Form und Ausdehnung eines Lehr- 
buchs erhalten, welches bei jeder Anstalt eine Vorberei- 
tungsstunde zur Geschichte und zur Erdbeschreibung auf 
das Zwekmäßsigste ausfüllen, und weiterhin eine höchst 
angemessene Vorschule für das Studium der alten Klas- 
siker abgeben wird; wobei ein vollständiges Register noeh 
besonders zu statten kommt. Wir machen in dieser Be- 


| ziehung Vorsteher von Lehranstaälten und Lehrer noch be- 


sonders darauf aufmer'sam, und werden die Anwendun 

desselben durch die möglichsten Begünsti ungen zu = 
leichtern suchen, wie dieses schon durch * wohlfeilen 
Preis vorläufig gescheben ist. 


Gerihtlihe Belanntmahung. 

Da ber gewefene Fabrifant und Handelsmann Johannes 
Shmwpter aus dem Sanrenbad, beiMännedorf, Im biffels 
tigen Oberamte Melten, im April diefes Jahrs ausgetreten 
und von mehrern feiner geſchaͤdigten Krebitoren eines beträgt: 
rifchen Banterotis beklagt wird, fo bat das DObergericht des 
eidgenöffirhen Standes Zärih einen peremtoriften Rechtstag 
auf Mittwoch ben 26 November nächftlänftig angeregt. 

Der benannte Schwoter wird daher andurd ‘ein für ademal 

! peremtorlfh und sub poena contumaciae vorgelaben, ſich an 
befagtem Tage den 26 Nov. d. J. Morgens um 8 Uber auf 
biefigem Mathbaufe perfönlih efüzufinden, ſich über bie gegez 
ibn anbängig gemachte Klage zu verantworten und das eher: 
gerichtliche Erfenutnip zu gewärtigen. 

Alfo beſchioffen von dem Dbergeriht des eldgenoͤſſiſchen 

Standes Zürich, Mittwochs den 27 Ausuſt 1828. ’ 

Im Namen des Tılbunald: L. 
der Oberfcpreiber deffelben, SAT 


In einer Hausbaltung zu Münden mirb ein Dienitmäb: 
en von befannten ordentlihen Eitern und auter Erziehung 
efucht. Gie fol Meipig feyn, volfommen Kleider madhen, 4 

ein bügeln fönnen. Der Sprache wegen würde ein Mäbhen 

aus Franfreih oder der Gchmelz den Worzug erhalten, Sute 

—— — Belohnung werben zugefichert. 
ere nft er gibt 

" Dab Anfrage: und Ubrefburean in Münden. 


m Laufe des Monats September relet ein werfäffiger Gt 
(häftemann mach Amiterdam und muthmaaplih aub 325 
don, Juden derfelde ſich zur Uebernabm? von — — sten 

U Srbfcpafts » oder ſonſtlgen Angelegenbeiten au * 35 
Orte erbietet, erfuht er näbere Qröfnung eanndee mie, 
wer, wenn * Karina gefgeden wollte, in franfirtt 
en unter Adreſfe B 1. be 

dem Kommiffiondg:- Bureau in Ungebuts 
D. Nro. 271, 


.—_— 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 246. 


Deutfdlandb 
“mainz, 24 Auguſt. Won ber Nothwendigkelt durch⸗ 
drangen dem Handel im Inmern mehr Freiheit zu ertheilen, 
baden die Regierungen von 18 Staaten des mittleren Deutſch⸗ 


lands Bevolmäctigte nat Kaffel gefender, um einen Handels: 


verein zu gründen. — Wenn alle Negierungen, in Bezug auf 
die Juduſtrie, Einem Soſteme, ſey es dem freien Handels: 
oder dem Probibitivfpfteme huldigten; wenn fie fein drtlihes 
guntereſſe verfolgend, nicht insbefondere die auf ihrem Gedlete 
betriebenen Gewerbe, fondern mur bie Gewerbsthaͤtigkeit Im 
Aüzemeinen zu befördern ſuchten, umb hierin das elnzige und 
fiyerte Mittel erblitten, den Wohlftand aller zu vermehren: 
fo würde die nad benfelben Grundſaͤzen zu behamdeinde Auf: 
gabe leicht zu Ibfen fern. — Un den maunlchfaltigen Interef: 
fen, die aus der Werfwlebenhelt der Anfichten und ans Rüäfe 
fipren des bdrelihen Vorthells bei eimer größeren Anzahl von 
Staaten nothwendig entipringen muͤſſen, find bereits bie vor 
einigen Jahren in Darmftadt uad Stuttgart gepflogenen Uns 
terbandlungen gefheltert. Die zwifhen Bayern und Wuͤrtem⸗ 
berg, und zwifhen Preußen und Heſſen neuerdings berrieber 
nen Unterbandlungen habden zum erwuͤnſchten Ziele geführt, 
weil eritere Staaten demſelden Haudelsgeblete angehören, faft 
auf derfeiben Stufe von Gewerdevervolllommnung ſich befins 
den, umd ſolallch durch feine Betrachtung bes Gewerbéneldes 
und die barans entipringenden Rakſichten abgehalten wurden 
in einen Handelsverein gu treten; Preußen nad Heilen if es 
gelungen einen folden zu fließen, well lejterer Staat einen 
großen Vortbeit in der Hamdeisvereinigung und der Ausdeh⸗ 
nung feines Verkehrs über ein von elf bis zwölf Millonen 
Menſchen bewohntes Land gefunden hat, der umftreitig alle 


tleine Macht helle anfwiegt, die für einzelne berfiihe, weniger» 


zoltommene als biefeiben preufifhen Gewerbe zweige, aus der 
Maurbvereinigung mit Preußen entiteben fönuen, Die Aus: 
ſicht auf ein großes Handelsgeblet und bie erweiterte Musbeb- 
nung bes Vertehrs, obne weile Erforberulfe am feine‘ Be: 
förderung der Induſtrle unb bes Wohlitandes' gebacht werben 


tan, ift die Hanpträffibt, die bie fleineren Staaten beſtim⸗- 


men muß mit ben größeren Handeldvereine zu bilden, Diefer 
große weſentliche Vortheil enıfadolgt fie dundertfach für ale 
Hieinen Dpfer, bie fie bringen .indgen. Kein größer Staat 
wird jedod einen anderen als diefen In ber Sache felbft lie- 
geuden Vorthell zugefteben ; vudy ton man ihm nicht zummiben, 
dab er an dem von ihm befolgten Haudelsſoſteme, welches im 
Einklang mir feiner ganzen Negierungsverwaltung ftebt, Iraend 
eine Mbänderung, es fey denn eine unbedeutende Mobifitatiom, 
zu Buniten eines weit Hlelmeren Staates treffen folle,. indem 
deffen Vereinigung für ihm von feinen weſenitichen Nuzen iſt, 
und in mertautlliſchet Bejtenung nur eine unrergeorbisere' Rut⸗ 
fer verdient. — Bon en achtzehn kaum 5*/, Millionen Ein: 
mohner enthaltenden Staa ten, melde einen Handelsverein In 
Kofel zu ſchlleßen gedenten, bat keiner für fi, now alle zu⸗ 
fommengenommen, einen bin, tagliaen den anderen Staaten 
eine große Erweiterung des Hau'deis verfpregenden Umfang, 
wedbalb. denn au aus Diefer Wer tinlgung für feinen Staat 


bie überwiegenden Vorthelle entfpringen möchten, um ihn 

zu bewegen, derſelben beizutreten, und fein oͤrtliches Intereffe 
einem nicht pollſtaͤndig begründeten allgemeinen Intereffe auf- 
zuopferm. Da ferner keiner dieſer Staaten vermöge feiner Größe 
und Unsbehuung eine hervorragende Stellung einnimmt, welche 
die andern beflimmen Könnte, ſich ihm aus Näffichten, die aus 
der Präponderang entſtehen, anzuſchließen; fo läßt ſich voraus: 
ſehen, daß die achtzehn Staaten beinahe alle diefelben Anſprüche 
umd Forderungen maden werden, Wie läßt fi aber unter fols 
en Verhaͤltniſſen auf eine gütliche Ausgleichung und die Be: 
wertiteligung3des projeftirten Handelsvereind hoffen, bei weidem 
die verſchiedenartigſten Privat, Handeld: und Staatdintereffen 
in weit größerem Maaß und im einer weit verwilelteren Korm 
ſich darbieten, als die der Fall bei den Verhandlungen über bie 
Ereiheit der Rheinſchiffahrt ift, bei der nur fieben Staaten bireft 
betheilige find, und über welche man ſich mach zwölf in fruchtlo⸗ 
fen Verhanbiungen verſtrichenen Jahren dennoch nicht hat vers 
flänbigen können. — Mit Befeitigung aller politifhen Rükfic- 
ten, dürfte bauptiächlic für die nördlichen deutſchen Staaten ein 
SHandelöverein mit Preußen und Heilen am meiiten Wahrſchein⸗ 
lichtelt für fein Gelingen, fo wie auch am meiften Wertpeile für 
die Mitfontrabenten darbieten. Diefe Behauptung wird ſchon 
dur bie Größe Preußens, welches 12 Millionen Einwohner 
säblt, und noch mehr durch dem biiihenden Zuftand feiner Indus 
firie, bauptfählih in den weſtlichen Provinzen, wodurch fehr 
mannichfaltige Beduͤrfniſſe erzeugt und der Umiay belebt werden, 
gerechtfertigt. Die angeftellten Betrachtungen miffen dem Unbe— 
fangenen zu der Anſicht führen, daß der Handelsverein, melden 
man in Kaſſel zu errichten gebenkt, nicht zu Stande fommen 
wird, umb in jedem Fall, ion wegen der geringern Ausdehnung 
und Wevöiterung der darim begriffenen Staaten, weit weniger 
Vortheile darbieten moͤchte, als fih bie konırabirenden Staaten 
von der Mereinigung mit Preußen und Heilen, oder von der mit 
Bayern und MWürtemberg verſprechen können. m Imterefle der 
Induſtrie und des Handels im Allgemeinen ift eine folde Ver⸗ 
einigung; die Deutſchland in Bezug auf den Handel nur in 
zwei Theile ftatt in drei abfondern. wurde, gleichfalld fehe zu 
münfden. 

.** Sranlfurt a. M., 28 Aug. Deffentiibe Blätter und 
Vrivatbriefe lieferten im Laufe dieſer Wose reibtihen Bor: 
ratht vom mehr ober minder beglaubigten Nachrichten In Betref 
ber Rriegserelanife und fomit ergleblgen Stof zur polltiſchen 
Konfequengmacerel, melde, in fo weit ſich die Boͤrſenopera⸗ 
tiowen noch baran fmüpfen möchten, bedeutende Schwankungen 
ia den Kurfen haͤtten veranlaffen können. Indeſſen feinen 
unfere Spefulanten an dem Prinzip feſt zu halten, fih durch 
Zwiſchenfaͤle im Lanfe der großen Weltbegebenbeiten in ihren 
Auſichten und ben darauf geftägten Unternehmungen nicht irre 
machen zu laffen, und fo erfühten jene Kuefe dann auch hier 
eben feine beträchtlichen Bewegungen, Heute fteben bie ditrei- 
chifchen Metalligurs im Mittel 915/.;5 Wiener Bantafrien 
1395 ; Partlale 122/45 Rothſchlldiſche 100Bulden » Looſe 152°/4; 
prenhtfhe Staatsſchuldſchelne 94; Darmftäbter Looſe 47'/. 
Unter den übrigen Mebenpapieren waren befonders bie baben- 
ſchen Loofe, auf Veraulaſſung ftarter Käufe für Rechnung dir 
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nes Karlsruher Bauklers, ſeht geſucht, und wurden mit 72/. 
bezahlt, VProlongationen von Metalllques füt Ende Septem⸗ 
bers ertragen "/, Vrogent; bei Depotgefhäften iſt zu 5%/. Drop. 
Geld Im Ueberfiuffe zu haben. ' Der Dielonto erhäft ſich zu 
22/, Prog. , „weit die Gelbbeflger vorausſezen, +6‘ dirfte bei 
dene bevorftebenden Abrehmungstermtne eln wicht’ umbeträdtiis 
er Uederfluß Tomptanter Gtüfe vorhauden fepn, — Mirtiuss 
nahme von Parle, das In k. &. auf 79 geſtlegen Ift, zeigte fich 
nicht viel Frage mach fremden Wechſelbrie ſfen. Doch wird Lons 
don ebenfalls zu dem höbern Kurs von 149/i in 2 M. gehal⸗ 
ten, umb die Koupons von der englifh-preußifhen Anleihe zu 
dem fonft nicht gewöhnlichen Aurſe von 129"/, bier ausbezahlt. 
— Die Beſucher der Börfe wollen wahrgenoinnten haben, daß 
ſich An ihrer Mitte, feit den juͤngſten Ereigniſſen, wiederum 
mande von benjenigen Spekulanten zeigen, welche ſich feit der 
berufenen Handelstriſis im Februar 1826 ganz von Paplerge: 
ſchaͤften entfernt hatten, und bie ſeithen lebiglich ber’ Kaffe 
der Mentirer beigezäblt wurden, Da biefe Perſenen zu jener 
ftuͤhern Zeit ner mit Glüf operirten, umd überhaupt zu den 
vermöglichhen und umſichtigſten Papierhaͤndlern gebörten; ſo 
beirabtet man-deren Miebererfcheinen als ein günitiges Wahr⸗ 
zeichen für die gegenwärtige Konjunftur. Uederdis gehhren 
eben biefeiben Perfonen im die Kategorie der Hauifiersz- ihre 
" Müäffehr zu den Operationen beweist demmach, daß fir eim fer⸗ 
neres Etelgen der Kurfe, ihrer jegigen Höbe ungeachtet, . in 
Ermartung nehmen. 
Fb ‚Rußblaudb,. t 
Die norbifhe Biene: enthält folgende Auszüge aus dem 
Schreiben eines ruſſiſchen Offiplers, datiert Anapa, vom 
1 Jul. Wie bekannt, gehörte Anapa zu ben wichtigſten Ge: 
ftungen der Türken. ie wurde im Jabre 41791 von dem 
Grafen Gudewitſch mit 50,000 Maum- belagert, und endlich 
mit Berluft vom 12,000 Mann durd Sturm genommen, : Der 
Wiceadmiral Puſtoſchlin im 3. 1807: war glüflicher, -denn bei 
Annäherung der. ruſſiſchen Flotte entfernte fi die aus: 300 
Mann beftebende Befazung. Dieie Sorgiefigfeit“der tuͤrkiſchen 
Megierung lieh ung auch bei dem biriährigen Feldzuge auf ger 
ringen Widerſtand rechnen. Zum Ungluͤt beiten widrige Winde 
und Windftille unfere Flotte auf dem Wege aus Sewaſtapol 
bis Anapa vom 21 Aptil bis zum 2 Mat (3 bis 15 Maul) auf. 
Während deifen batıen bie Kürfen: Zeit, die Feſtung milt Len⸗ 
ten, Provlant und Atlegemunitlon, zu verſorgen, bie fie auf 
zehu Schiffen zufuürten, welche wir auch unter beu Mauere 
der Feſtuag ontrafen. Außerdem nahmen unfere Kreuzer vier 
Fahrzeuge: wit einer Beſazung von- eintanfend Maun, die zur‘; 
Verſtaͤrfang der Barnijon von Anaya beftimmt waren: Eines: | 


— — — — — — — — —— — — 


ber Fahrztuge führte einen Ferwan des turkiſchen Sultans bei 
ſich, mit der Anzelge fürıdem Paſcha In Antpa, daß ber Eule: 
tan Beisbi ertheilt habe, noch sehmtaufend: Mann zur Verſtaͤr⸗ 
tung ‚der: dortigen Garuiſon abzufertigen. Merkwärbig: geuug 
nennt der Sultan Aveps den Schläffet ber aſtatlſchen fen des: 
ſchwarzen Meeres. — Um 2 Mal warf unfere Flotte die Ansı 
fer con Auapa. Der Admiral Greighh, als Beſehlshader ber 
Erpedition, forderte den Vaſcha zur Uebergabe ber Zeitung auf, 
indem er ihm vorthellhaite Bedingungen uprfcplug,; und ihm 
aurieth, wnnägen Wlderſtand und Blutoerglesen zu vermeiden. 
Der Paſcha nahm unfere Abgeordneten hoͤfllch auf, und ant: 


2 — 

"wortete buen ⁊AIhr ver 

Uches. ECuer Befehlshaber erfüllt ben Befehl feines Kalſers; 
id) Fan ben melaigen nicht verrathen. Das Serie eutſcheide 
wer Herr von Anaya ſeyn fol.’ — — Das genje Detafchement 
der Landtruppen ber Blotade beſtaud aus 6000 Maunn. Eint 
glekhe. Anzahl vertheldiate bie Mauern des Plazes, die Haufen: 
ber Bergbemohner außerhalb demfeiben nicht mitgerechnet. Opne : 
Beiſtand der Flotte, welche die Landtruppen mit allen Bedurfe 
niffen verfah, wäre ber Zwek der Expedition nie erreiht wor« 
ben; allein anbererfeitd fonnte die Fiorte der läntiefen wegen 
ſich dem Ufer nicht genug nähern, um der Feſtung Schaden 
jupufügen. Indeſſen waren unfere Seeleute feine muͤßlgen gu⸗ 
ſchauer bei deu Operationen ber Landtruppen, ſondern theilten 
mit ihnen eimmürhig am Ufer ale Beſchwerden und Gefahren, 
Die Befrftigungen von Anapa liegen anf einer Laudſpize, die: 
ſich von Suͤdoſt nah Morbweit in's Meer erfireft. Die eine 
Seite derfeiben Ift nad dem Felde gewendet, das fih bis zur 
Soble ber Kaukaſusgebirge erſtrett, weiche fi hier an das 
Meer lehnen, und von denen ein kleiner Arm längs dem Ufer: 
an;Aunpa vorbei nach dem Bugas in einiger Entfernung vom 
Meere binauskinft, bas von: allen übrigen Selten die Feitung 
umgibt, und In weiches ſich etwa 400 Faden vom derfelben nörbe 
Ih das Fluͤßchen Bugur ergleßt. Rechts von blefem, hart am 
Fuße des Gedirges, Ilegt ein Moraſt und hlidet einen Land» 
ſtrich, der von drei Selten dur das Meer, das Flaͤßchen und 
den Moraft gedett iſt. Diefen Ort reinigten wir bald von dem 
Türten und Bergbewohnern und ſchlugen bort umfer Lager auf; 
Indem wir uns durch einen Erdwail den Ruͤken gegew bie Ans 
fälle der Bergbewohner ſiche rten. Nachdem ber Fuͤrft Mremitsw; 
fo für bie Wertheidiguug des Lagers und bie ununterbrochene 
Kommunikation mit der Flotte geforgt: hatte, ſchritt er zur 
Blokade, und lieh fchnell über ben Bugur zwei Brüfen ſchla⸗ 
gen, und von ber näctgelegenen derſelben eine Trauſchee nad): 
dem Meere führen. Unterbeffen wurben Detafchements zur 
Umgebung ber Feſtung abgefertigt, um bie Verbludung zwiſchen 
den Bergbewohnern und der Garukion zu erſchweren. Die: 
Türken ſuchten biefes Vorhaben durch Musfäne zu verhindern, 
nachdem: fie aber mwieberboit am 48: umb 28 Mal geſchlagen 
worden waren, begwägten- fie ſich emdlich Damit, ſich im die Fe⸗ 
ſtung einzuſchlleßen. Auch Die Bergbewohner, durd den Murke 
unferer Krieger umb den Internehmungageift umferer Befchl#s- 
baber arſchrelt, begannen ihre Merwegendeit zu gähmen: Die’ 
Erfhätterung ber feindlichen Gemuͤther machte es und ardaikhr" 
die Fehumg gang mir Nedouten zu umsjkugelm, die: unt‘zr fi’ wet" 
mitteik Parallelen zuſammen hingen.  Erfiaunmsimert bleibt“ 
es auf jeden Ball, daß die ſes miteinenfogeringen Ur zahl Teuppen 
andfüprbar war, und daß 6000 Maun eine Vof tion bedanpten 
tounten, die: fieben- Werſte elnnadm, geredn ‚er won dem fu“ 
dungsplaze/ wo das Lager und bie. Flotte chren 
punit hatten⸗ bis gu ber legten Mebonte jenjeits ber getuu· 
Graf Gudowitſch hatte den Vlaz von # gr Feldſelte attatirn = 
bie Mauer minder hoch, und vder @ ‚napen nicht fo tief IR 
weiterhin. Auch jeit fol man DI „gg Faxe für die ertelatihht 
angefeben haben; Fuͤrſt Men „u, aber der 
fen ſevn daß ber Winkel, w gan jene Face mit at 
gegen Morde bildet, wii. sr mir vieler Sorgfalt: beft . 
dennoch zum Angrif gr „elgneter wäre, Indem die welagerer⸗ 


gewe⸗ 
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ſobald fie nah Demontirung ber Kanonen ber beiden Elba— 
filonen fib der Feftung näberten, durch biefe Baflionen ſelbſt 
gegen das Feuer der übrigen gefhlemt feun würden. Der Er⸗ 
foig rechtfertigte dleſe Anfiht, Die Demonsirkatterie, die et⸗ 
wos über zweidundert Faden vom Feltungsgraben aufgeführt 
wurde, und fi ‚dem Feuer von ſechs feindlichen Baſtlo— 
nen ausſezte, ribtete faft alle ihre Schuͤſſe auf die beis 
den Elbaſtlonen. Diefe wurden bald zum Schwelgen gebracht, 
worsuf man, etwa 400 Baden vom Graben, eine Breſchbatte⸗- 
rie errichtete, bie am 6 (18) Jun. ihr Feuer gegen die Kour: 
tine eröfnete, bie zwiſchen dem keiden zerirümmerten Baſtlo— 
nen lag. Der Feind Tonnte bie zerfidrende Wirkung jener 
Batterie nur anfehen, aber nicht hindern, da ihm jur Bes 
fhiefung Ihrer Embrafuren Mod noch zwei Baftlonen ju Ge: 
bote ftanden. Bon blefer Breſchbatterle wurbe eine Tranfchee 
noch der zerſchoſſenen Kourtine angelegt, und In Kurzem wa: 
ren unfere Arbelter vollg auferbalb ber Schußrlchtung ber 
feindiihen Kanonen. Um auch das Gewehrfeuer der Verthel⸗ 
diger von ihnen abzulenken, bediente ſich der Fuͤrſt Menzllow 
eines neuen Mittele, Es wurden uemlih unwelt ber Feſtung 
in Vertiefungen, bie früher den Tuͤrken zu ihren Kontreappro: 


(dem gedient hatten, Mörfer aufgepflaupt, und aus ſelbigen 


unaufoörlid klelue Eteine auf die Belagerten gefhoffen, wor 
durch fie verhindert waren, rublg anf unfere Arbeltsleute zu 
zleien. Am 9 (24) Jun. erreichte die Tranfhee ben Kamm 
des Glacks, und die Breſche In ber Maner war ſchon fo groß, 
baf, bei Elunahme der Feftung, bie Koſaken bequem durchreis 
ten fonnten, Am 10 (22) zog ber Admiral Greigh die Flagge 
anf dem Schiffe Paris auf, und ſendete einen Varlamentair 
in die Feftung. Hierauf hatten bie Türken nur gewartet. Die 
Unterhandlungen währten bis 12 (24); doch Telne der umpaf- 
fenben Forderungen bes Feindes fand auch nur bad minbdefte 
Sebör, und die Garulſon ergab ſich Friegegefangen. Um Mit: 
tagszeit marf&lrten umfere Truppen durch die Breſche In bie 
Geltung, und bie Flagge bes Chefs vom DMarlneftabe wurde 
auf. einer ber Baftionen nad ber Seeſelte aufgezogen, um ber 
Flotte das Zeichen zw geben, daß Anapa fi dem ruſſiſchen 
Kalfer unterworfen habe. Die Flotte begrüßte bie Flagge des 
Chefs vom Marineftabe, bie feit Ihrer Etiftung zum erftens 
mele wehete, nad bie Feſtung erwieberte den Gruß der Flotte 
mit einer gleihen Salve. In der Feſtung befanden fi 4000 
Mann Befazung, 85 Kanonen, 2000 Pub Pulver, 25,000 Pas 
tronen, 5000 Zlinten und eine Menge anderer Waffen, Die 
Stadt bietet den Anbllk eined Rulnenhanfens dar, ber bie 
Spuren unferer Bomben unb Vranbiugeln bin und wieder an 
ſich trägt. — Unter dem Gefangenen zieht beſonders ber Tſcher⸗ 
te Sepher: Bey bie Aufmerkſamkeit anf ſich. Als Knabe In 
ruſſiſche Gefangenſchaft geratyen, lernte er eine Zeitlang km 
Lyceum zu Obdeſſa; allein der europdifchen Lebensart bald über: 
druͤſſig, entflob er in feine Gebirge zurüf. Der Zufall. bradte 
Ibn: ſpaͤter nach Konftantinopel, wo er indie Dienfie des Euls 
taus trat, Sehne matürlihen Anlagen und einige Bildung, 
bie er ſich in DMufland angeeignet hatte, jelchneten Ihn bald 
In dem Augen der türkfifchen Regierung aus. Sie beblenten 
ſic feiner zum Agenten, wicht nur unter den Werbölfern, 
fondern fogar in Wegppten und Algler. Hier im Anapa war 
et bie Seele des Gauzen und der erite Math des Palda, eines 


ehrwärbigen, aber gebrechllchen Greiſes. Der Kalfer bat dem 
Vaſcha erlaubt nah Auatollen zuräfgufehren, allein Sepber- 
Bel wird, wie es helft, In des Hauptquartier abgefertigt werben, 





Aussnungen Kuns vom 1 Sept. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. ce‘ Wechselkurs. Papier. Geld, 


Papier. Geld | Amsterdam ı Mm — 2 — 40x 
Obligationen & 4 Proc. 994 gg | Hamburg ı Monat — 414} 
detto & 5 Proc. jüg} 404 | Wien insger ı Monat 094 — 
Lotter.Loos. Pr. E.M 406} 106 Frankfurt ı Monat 9 — 
unversinsliche old _— gg; |Leipig - u — 
Lond un. — 

b) Oestr. Staatspapieres. — — 1174 
Rothschildsche Loom. — 452} | Lyon B Hi — 
Partial & 4 Proc. 1255 1227 [Mellend - — — 60 
Metalliques & 5 Pror. 944 94 | Genun —— u 51 


Bank-Aktiem II Sem 4075 1073 |Liveme - .. — 87 
titrerarifhe Anzeigen. ec 
Bei Joſeph U. Finfterlin, Buchhändler in Mi 

ift erſchlenen, unb durch alle Budhenblungen a —— 

zu beziehen: 

Taillez Ludwig de, kurzgefaßte franzdfifche 
Grammatik, nebft Lefes und andern Uebungen zur 
leichten und gründlichen Erlernung der frambfilden 
Sprache. Ites Heft gr. 8. Preis 24 Er. 

Mir biefem Sten Hefte iſt die Sprachlehre geſchloſſen, Ins 
dem das Ate Heft nur eine Aufwabl frangöfifcher Lefeitüte ent- 
—— 2 ſolglich in feiner Verbindung mit der Grammatik 

eben wir. 
Der jwelmäßige Gang, welder bei Erflärung ber Regeln 

In diefem ganzen Lehrbuche —** worden, und die große An⸗ 

zehl Uebungen aller Urt, womit es ausgeſtattet iſt, werden die 

peahige Aufnahme, welche dem zwei vorbergegangenen Heften 
it6 zu Theil geworben if, gewiß rechtfertigen, und dem⸗ 
felben zue weitern Empfehlung gerelchen. 

Per obiger Buchhandlung wird biefer Tage die Preife ver- 

aſſen: 

Rede des Abgeordneten koͤnigl. Regierungss Direktors 
Dr. Rudhart Über die Finanzverwaltung 
des Königreichd Bayern im Fahre 1825/26. 

von ben Schnellfhreibern der Kammer aufgenommen, und 

Rede des Abgeordneten Grafen v. Tauf kirch en⸗Klee⸗ 
berg, das Militairs Budget für das Jahr 
1825/26 betreffend. 





Dur alle foliden Buhhandiungen iſt vom mir zu 
beziehen: 

Reise der russisch - kaiserl. aufserordentlichen Gesandt- 
schaft an die ottomannische Pforte im Jahre 1795. Drei 
Theile, vertraute Briefe eines Esthländers (Hin. v.Rei- 
mers) an einen seiner Freunde in Reval. Mit 6 gros- 
sen Kupfertafeln in Royalfolio, dem Portrait Sultan 
Selim IlI und 4 Karte, 5 Bände in gr. 4. prachtvoll ge- 
drukt, auf franz. Papier. St. Petersburg, auf kaiser. 
liche Kosten. Früherer Preis 16 Rihir., jest herabgesezt 
auf 8 Rihlr. Ohne die Kupfer 3 Rthlr. 

Gemälde von Konftautinopel von Friedrich Murbard. 

weite verbeſſerte und vermehrte Muflage. Mit 1 Kupfer 
groß Movalfolio und 2 Heinen Kupf. 2 Bbe. Früberer 
Preis a Mtbir. jezt 3 Mtbir. 

Konftantinopel und St. Petersburg, ober Orient und ber Nor: 

den, Gine Zeltfchrift, beraudgegeben von H. v. Reimers 


Hol 


zub Fr. Murbarb. 4 Bände in 8, Mit Kupfern, fruͤ⸗ 
derer Preis 13 Rthlt. jest 6 Rtdlr. 

Durch bie neueſten politiſchen Erelgulſſe angeregt, 
verdicnen diefe Werte jet empfohlen zu werben. Wer ſie alle 
drei zufammen nimmt, erhält fie für 12 Thaler, umb bie 
ne li aujuf 1628 

m u A 
vs u Jod, Eriedr. Leid, 


— — — — — — — — — une 


Gerichtliche Bekauntmachungen. 


Gekannatmachung.) Am Montag den 15 Decem— 
Ser 1828, Bormitrage 9 Uhr, werben dabler die zu der Kon: 
tursmaffe der Gold: und Glltertreffenfabritanten Johann 
Zacharias Motb und Jobann Georg Roth von Wel- 
Senburg gecörigen Srundbefizungen, beitebend In: 

4. dem Wohnbaus Nro. 509. Litt. G. zu Weißenburg mit 

Stadel, Anbau, Hofraith, Wald und Gewmeluderecht, dann 

2. Kohlbuͤtte; 

3. dem Wohnhaus Nro. 14. 

Zugebör; 

4. dem Garten am Jordanifhen Sommerfeler. 

‚am ben Meliibierenden verielgert, zu welcher Verſtelgerun 
defizfäbige Kaufsliebhaber vom zutelchendem Vermögen diem 
eingeladen werden. 

Pleinfeld, den 10 Aug. 1828. 

Aöntgl. baveriſches Landgericht. 
Benderer 


Litt. G. zu Weißenburg famt 





(Belanntmahung.) Nah einem allerböhiten Mint: 
Sterla- Keferipte vom 29 Jul., ausge ſorleben durch Reglerungs- 
-Entfbltefung vom 8 Auauit I. 9. follen die dem Aetat gebd: 
rigen MNealitdten zu Cffing und Randıt dem öffentiihen Wer 
taufe, oder Im Nictbewirtungsfalle deſſelben ber dffentiinen 
Merpabrung im Ganzen oder thellmeife untergefteilt werden. 

Diefe Realltaͤten befteben: 

A. im Markte Effing 
aus der vormallgen Beamtenswohnung, die Im Erdgeſchoſſe 
Stalung und Waſchhaus, in den übrigen 2 Stolwerten aber 
6 Zimmer, Küce und Epehie enthält, 

aus dem Braubaufe mit der reellen Braunblerbraugerechtig⸗ 
feit, aufs dem an das Braubaus angebanten Ochſen- mad Pfer⸗ 
deftall, einem Meinen Stadel und Schupfen, 

aus einem Im Markre fib befindiihen vortreflihen Felfen: 
feller, der circa 1400 @imer faffen fan, dann aus dem über 
dem Seller fi vefindiihen Kellergaufe, welches 2 Zimmer und 
4 Kammer enthält. 

Die Beamtenswobnung Fan nah Wunſch, vom Werkaufe 
‚and ausgenommen bleiben. 

Aus einem Gemäfegarten zu — Taw. 12 De}. 

Aus Wiesgranden zu 15 Zagw, 18 Dez. an ber Altmühl 
entiegen. 

B. Im Dorfe Manded, eine balbe Stunde von 

@ffing entfernt. 
* * dem herrſchaftlichen Defonomiegute. Darunter find 
greifen: 

Die Wohnungen des Ehäferd, des Mevierförfiers, bes Be: 
eibtsslenerd, der Berreitefaften, fämtlich gemauert; bie höl- 
‚zernen Stallungen und Sıdbel, ein Brunnen. 

An Grunden, 1 Tagw. 35 Des. Garten, 83 Tagw. 61 Dez. 
Meter, 15 Tagw. 55 Des. Wieſen. 

' Eine Bergbänge zur Weidenfhaft von circa 90 Taqw. Das 
Welderecht mit den Schafen auf dem Untertbansaründen, von 
7 Eindden, 3 Dörfern, und den Gründen des Marktes zu Ef: 
fing, wie daffelbe die Kulturgefege geftatten, und bisher vom 
m. — nn * 

olte Merkauf ober Verpachtung Im Einzelnen vorgejonen 
werden, fo find bierfür eventuell 4 Aawıplere projcktiet, Denen 


— — — — — 


— — — — — — — — — — 


— 


der eine das Brauhaus und bie Gebäude in Effing nebſt ben 

iefen, der zweite vom Defomomlegute zu Rande die Mer 
vierförkterd: Wohnung ıc. umd 15 Tagw. 24 Dez. Gründe, der 
dritte die Gerihtsdieners Wohnung dr. und 18 Tagw. 76 Dez, 
der vierte die Schäfermohnung ıc. und 75 Tagw. 34 Des. Griw 
de enthalten würde. Weldeufhaft und MWeidereht würde, we: 
gen nicht wohl zuläffiger Abthellung, bei den lejten drei Kom⸗ 
pieren gemeinfdaftlic verbleiben. 

Die vorhandenen Braugerätbfchaften und Baumannsfahr- 
nife werben Im Falle des Werkaufes ber Hauptobijzfte ebens 
falls mit zur Meräuferung gebracht, im Falle der Verpachtung 
aber gegen Meititution in gleicher Qualität und Werth zum 
mötbigen Fortbetriebe überlaifen. 

Der Verkauf fowol als die Verpachtung geſchleht vorbebalt: 
lich böcdfter Genehmigung, erfterer nah den Normen der Vers. 
orduung vom 30 September iB11 (Megierungsplatt &. 1577) 
lejtere nad) den befondern Befimmungen, bie vor der Ber 
bandiung werden befannt gemacht werden. Käufer ober Päd: 
ter, bie dem Amte nicht befannt find, babem fi über Leis 
—— Vermoͤgene verhaͤltuiſſe durch gerichtüche Arteite and 
uweiſen. 

Die Verhandlungen werden Fünftigen Mitt den 10 
Sept. früäb 8 Uhr % Orte Eſſing eröfnet, und — 5 
den 11 Sept. Vormittags ſortgeſezt; die lezte Umfrage und 
der Zuſchlag beginnt Donnerftag den 14 Nachmittags 4 Ubr. 

anf: und Pactliebbaber werden bierzu einseladen, wobel 
noch ſoließlich bemerkt wird, daß dleſe Nealitäten nur 2 Stun 
den von Kelheim, und eben fo welt von Miedenburg entiegen 
find, und daß fie bei ihrer aunitigen Lare an der Wirmühl 
und an einer Bictnalitraße vortheribaften Betrieb erzieten laf: 
fen. Der quiess. Kameralbeamte Reittmaler bat über: 
nommen, de Objekte in Eflina vorzugelgen, und.der Gääfer 
Hackl zu Ranter kit beauftraut, die dortigen Objekte vorzu⸗ 
eigen, was denjenlaen zur Morlz dienen mag, bie vielleicht 
n der Zwiſchenzeit Cinfiot aehmen wollen, 

Kelheim, am 16 Auguit 1%28, 
Köntgl. bayerifbes Nentamt Kelheim. 
v. Klrobauer, Menibeamter. 





Bucdan.) Aufruf. Zum Bebuf der Yufnabme und 
Ristlatellung des Yaventart In der Verlaſſenſchait des kürz- 
lich verftorbenen Panreirjunen Koßmann Mars Erlam 
ger dabier werden alle dielealgen welche an ben genınnfen 
Kofmann Mare Crianger redtmaßige Forderungen zu machen 
baden, biermit aufgefordert, folhe bei unterpeichweter Stele 
Innerhalb femssia Tagen a dato wo mödallh unter Belt: 
gung der Vewelsurfunden um fo mebr anzumelden, ait fie im 
andern Falle es ſich ſelbſt zugufhreiben daͤtten, mweun bei der 
bierauf erfolgenden Theilung des Bermögens auf Ihre Fotde⸗ 
rungen feine Mütiiht seuommen werben föunte, - 

Zugleich wersen ale diejenigen, weibe an den Verſtorbenen 
etwas fhuidig ſind, bei ibren Of cten aufgefordert, In oblaem 
Termin der unterzelchueten Steile gewlffendafte Anzeige blevon 
ju machen. . j 

Bachau, den 4 Aug. 1828, 

Königl. fürft. Tourn: und Tarisſches Gerihtenstariat. 

- Amts: Bermweler, 
Hipelius vw. Baperb. 


Ju einer der erfien Handeisftädte des Könlgreibs zum 
it ein Haus nebit Kaprif zu vertaufen. Das Haus iſt * 
gebaut, umd bietet ale Bequemuͤchteiten bar. Das — 
noch eines der beiten umd Intratioftem, verbreitet fih im pi 
rere Branden, und hat nict undedeutenden Abfay, ns * 
> als auch über ole See. Aniragen In franfirten 
en unter der Adreſſe K. R. wird das Kommıffons: Bureau 
Augsburg beforgen, 








— — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 247. 


Schweiz. 


20 Auguſt. Die Angelegenhelt der. unorbentiihen 
militairfapitulation mit Neapel iſt nochmals und 
einläßtiher Im der Sipung der Tagfazung vom 8 Aug. er 
örtert worden. Ju Folge ber mehrerwähnten Unterſuchung 
über jene Freifompagnien In bem Regiment v, Salls, deſſen 
Kapitulation die Tagfazung anzuerkennen fi geweigert hatte, 
waren durch Krelsſchrelben des Vorotts vor ein paar Mona: 
en tem Kantondregierungen zum Behuf der Inftruttionen fol: 
gende Anträge übermact worden: „I) Die eldgendſſiſche Tag: 
fogung möchte über Me ihr befannt gewordenen Unregelmäßlg⸗ 
felien, wodurd man bie Lilen Im kapltullrt gewefenen Ber 
ftand bed britien im koͤnigl. ſicillauiſchen Dieuſten ſtebeuden 
Schweigerregiments zu ergänzen fuchte, Ihre ernfie Mißbllll⸗ 
gung aus ſprechen. 2) Ste möchte ferner. jeden einzelnen Stand 
bei felner Pflicht zur Aufrechthaltung ber Nationalebre und 
einer würdigen ftaaterechtlihen Stellung ber Eldgenoſſenſchaft 
Im Innern wie gegen das Ausland- auffordern, Im dem lm: 
fange feines Gebiets keine Werbung für andwärtige Kriegs» 
bienfte zu gefiatten, berem Exiſtenz nicht auf der einzig recht: 
mäßigen Grundlage einer von ihm felbit abgefchloffenen und 
ber Zagfazung vorgelegten Kapitulation beruht. 3) Eben fo 
wären fämtlihe Stände einzuladen, folden unbefugten, auf 
keine Kantonalfapitulationen gegründeten Werbungen ihrer An: 
gebörigen, fo wie deren Vereinigung in unregelmäßig eröfneten 
Sammelpläzgen, wodurch bie Nechte und Werbäitnife ber Stände 
wejentlih gefährdet werben, wor ſich ans durch die Fräftigftem 
Maabßregeln auf ihrem Geblete zu begegnen. 4) Da wirlllch 
ein folber unbefugter Sammelplaz zu Lachen errichtet iſt, fo 
folte Die. Regierung bes h. Standes Schwyz bei ihren Bm: 
bespfligten von ber Tagſazung nachdrutlich unfgefordert wer⸗ 
deu, biefe zu Geiäbrdung der audern Stände gereihende "An: 
ſtalt umverwellt ‚aufgubeben. 5) Die Tagfazung moͤchte embiic 
erhärens in lange ein ſelcher Sammelplaz im Kanton Schwvj 
befiebt, und fo lange nicht die Meglerung dieſes Etanbes den 
Beweis lelſtet, daß die von ibt unterm 5 März 1827 mit der 
Krone beider Elzillen kapitullrten drei Kompagnien einem Schwel⸗ 
jerregimente pugetheilt find, welches in feinem naugen Beſtand 


auf. fhnmikhen: won eibgensififhen Staͤnden abgeſchloſſenen Mar 


pliulatienen detuht, werde: Ihr Beſcaluß vom 1a Aug. 1827, 
wodurd die An fuahme jenes Kapitulationsantrags Ind eldge⸗ 
uoͤſſtſche virchlo verſchoden worden It, im Kraft verbleiben.” — 
Dur die geither erfolgte Aufhebung des ſchwyjerlſchen Werb: 
dedots in Laden fanb fih Alm allerdinzd der Thatverbalt eint: 
germeafen veraudert, und es war.'zu Modlfikatlon ber zwei 
legten Artitel ades vorörtlihen: Antrages Grund: vorhanden. 
In wiſchen erklarten ſich die melſten Stände mit arofeni Nac- 
druf für eden dieſen vorörtliihen Mntras.. ‘Der Geländte von 
Vera zuertrhieit dafür; die dur Falfhwerbung eingetretene 
neue Gefahr der Ruͤttehr aller Folgen des ehemaligen Melt: 
lauſens erheiſche ein kräftiges Catgegenwirfen. Kein Privat: 
mann habe das Oct, auf feinen Namen und feine Rechnung 
ein Truppenforps zu errichten, und dieſes Souverainetatsrecht 
fönne den Ständen allein und einzig‘ num juftehen. Der Ge⸗ 


‚ Appenzell, Et. Gallen und Nenenburg gerügt. 


fandte von Schoyz draug auf Anerkennung der Kapltulatlou⸗ 
nachdem jenes anftößlge Werbdebot von ihm aufgehoben fen... 
und nachdem Graubändten erklärt habe, daß es für die dref 
Kompagnien in Unterhandlung ftehe. Die Geſandten von Uri 
und tnterwalden, Walid und Froburg waren für die Mufr 
nabme der Kapitulation Ins eldgendffifhe Archlo geneigt; waͤh⸗ 
rend manche andere bemerften, bie bloße Auzelge von Unter⸗ 
banblung fey noch Feine Kapftulation, und bie ſogenaunten⸗ 
Freltompagnien fepen noch Immer ein hobenlofes oder herreuloſes 
und unregelmäßiges Ding. Was ber vorörtlihe Antrag unberührt 
gelaffen harte, jene unglemenden Schritte des meapolttanifchem: 
Geſandten, Herzogs von Ealvello, welcher nicht nur über bie 
Gründe ber Nihtannahme jener Kapitulation Aufſchluß vers 
langt, fondern daraufbin die Befugnlß der Tagfazung zu Ihrem 
Beſchluſſe frreitig zu machen verfucht hatte m. f. w., wurden 
von mebrern Ständen, zuerſt und am nmahbruffamften von 
Wenn fchon, 
bemerkten fie, jede Unterhandlung eines in diplomatifhem Eha=- 
rafter beglanbigten Musländers mit Privaten, die Souveralne⸗ 
tät der Staaten verlege, und nirgends geduldet werben Inne; 
fo hätten bier Vorgänge ftatt gehabt, die gar viel anjiöflger- 
und empödrender noch gefunden werben müßten, Dem fremden 
Srfandten könne auch nicht zufteben, den Bunbesvertrag und 
die Santondverfaffungen audjulegen und maczumelfen, wa®- 
Tagſazung und Meglerungen zu thun befugt oder unbefugt waͤ⸗ 
ren. Wie man gegen folde Anmaafungen ſich fchüzen koͤnne, 
lehre die vaterländifhe Gerichte. Der Präflbent ber Bers- 
ſammlung zeigte/ wie in der vordrtlichen Korrefponben, dew- 
ungiemenden Anmadfungen fen begegnet worden, und wie zu 
boffen ftehe, daß mit fermere Unregelmäßlgfeiten in ben Kan⸗ 
tonen, zu Wiederholung vom jenen neue Veranlaſſung geben. 
Die Verſammlung genehmigte hierauf die drei erſten der ob⸗ 
erwähnten Artikel des: vordrtlihen Antrags. Der vierte wurde - 
dabim abgeändert, daß der Stand Scwyz bei feiner Erfldrung - 
behaftet, und Ihm über ſeiue Willfaͤhtigkelt für Aufhebung bes 


Werbdepots im Lachen Zuftledenhelt dezeugt ward, Mit dei 


mebrern Stimmen warb welterhlu bie Hufnabme ber Kapitu⸗ 


lation des Sten Dregimenits, ſo Welt? ſolche dem Staud Schwyn 


betrift, bewiniat; während bie Stände Bern) Zug Solothurn, 
Aargau, Teſſin, Genf, Neuenburg und Waadt diefe Uufnahme 


noch eluſtwellen welterhlu fuspeudirk wien wollten, md Appen⸗ 


zen Unferrbodem ſich das Protofoll offen behleltz Hluſichtiich 
Graubandtens ſoll mim Die) Borlegung Tehter 'Kapiinarten ers 
wartetiwerden, und dem Mororte wurde Kinftimmiger Dant 
für die diplomatiſche Leitung dieſes Geſchaͤftes ausgedrütt. 


Noch Immer hatten dann aber auch die Stände Urt, Unterwal⸗ 


ben und Imerhobden⸗Appenzell, welde vor drei Jahre für-ein 
jweites Bataillon Im weapolitanifhen Negiment kon! Sonnen 
berg kapitutirt batrem, die disfällinen Maplrulationgrtuhde der 
Tagſazuug nicht vorgelegt; und fie erflärten jegt, DaB fernis” 
zu tbun auch gegenwärtig fi außer Stand befauden, Indem 
der Kapitulationsvertrag noch nidit ausgefertigt worden, uhls 
ihrer Bemühungen umerachtet, folben zu erhalten ihnen une 
möglich gewefen ſey. Wirklih Harte umter den nichrlgften Wor« 
wänden ber. Herzog von Galvello fie von einer Zelt zur dmderm; 


9:6 ; 43 af To 
ans 


ingebalten. Das Erftaunen und Befremden der Tagfajung 
ber. biele Erdfnungen war nicht gering. Der unwille über 
Folches Spiel mit dem Bunbesvertrag und über bie. Zulaſſung 
‚einer fo unmärdigen Behandlung vom Ausländer, ſprachen fi 
cheils in offener Rede, thells einfpibig and mit verſchloſſener 
Empfindung aus. Der Charakter des fremden Ariegsdlenſtes 
And ‚feiner entehrenden Folgen lag nun — vom keinerlei Schleier 
‚weiterhin bedett, für Jedermann offen vor Augen. . Die Ber: 
ſammlung beichloß, die erhaltenen Eröfnungen zu Protokoll gu 
achmen, und bie: betreffenden Stände einzuladen, auf kommende 
Tasſazung Ihre Kapitulation vorzulegen. 
Dentfälandb. 

* Dresden, 24 Aug. Die Wiedervereinigung ‘des Prinzen 
Frledrich, der von, feiner etwas mehr als viermonatlichen Meife 
iu biübender Gefundbeit zuräfgetebet Ift, mit dem fönigikhen 
Haufe hat im ganzen Lande große Freude erregt. Bel ber 
bemunberusmwärbigen Schnelligkeit, womit ber ‚Prinz die ſe Reife 
His nad Neapel und Yarlum ausgedehnt, und dabel noch Zeit 
‚gewonnen bat, im funftreihen Florenz bei feinen zwei Schwer 
‚stern mehrere Wochen zuzubringen, in deren und des Großher⸗ 


3096 Begleitung er bann mod einem: Theil ber Lombardei bes, 


zeifete, und über bie Seen und deu Simpion auf bem näd: 
dien Wege durh die Schweiz zurüfgiug, bat er, mie feine wohl- 
unterrihteten mit ihm zurüfgelebrten Begleiter, die HH. Ca- 
“end und Hartmann, erzäblen, jeden Augenblit zu benuͤzen und 
Für alles Mertwürbige Zeit au gewinnen:gewußt. Welche Auf: 
-mertfamtelt ihm In Rom die päpfiliche Regierung bewles, ha⸗ 
sem Öffentliche Biätter zu ihrer Zelt berichtet Weniger befamut 
iſt es geworben, daß er bel aller Beſchraͤnkung ſeiner Zeit doch 
auch noch Zeit fand, die aͤlteſſen Denkmäler der neuen: Kunit 
in Perugla, Aſſiſi und Orvleto zu uuterfuhen. In Nom bat 
ten act ſacſiſche Kuͤnſtlet im Ateller des "Dresdner Bild: 
hauers Petttich eine Kunftausfielung für ihn peranſtaltet. Er 
Hefindet fid jet, um die Herbitganduuzes eines ſaͤchſiſc en zur" 
pentorps- old Geuertal zu leiten, im Kautonnement hei Dfdab- 
— Dresden ward in biefem Sommer ziemlich einfam, da Wet 
Ag. bie Bäder verzeifet, oder fonft zum Berube fremder Ger‘ 
genben abweiend war. ‚Parie, London, Malland lagen nicht aus 
dem Wege. Indeß fehlte es doch nicht an Fremden, von 
amfern Naturfhönhelten und Kunſtſchazen augezogen elnen 
Adngern ‚Hufentalt hier machten, maps auch bie, dieſen Som⸗ 
mer ſeht felfig befucte, durch ‚auffeitenb beilfame, Wirkungen 
. mehr ald.ie erprabte Sirudiſche Trintanfalt ber künitild zus 
bereiteten Mineralquelien ‚das Inrige; beitzug. Sie zahlt jest 
bereits an 600 Nummern, wozu alerdings ber fröhlich blühende 
 (höne Garten, me getrunten wird, and mir einwirlt. 
zirtel 
Das Janraei des Debats nom 28: Hug. fagt: „Die 
menehen Nachrichten vum Kriegsidamplage Lehen bie Ruſſen 
‚einen Kanonsmfhup weit von den Mauern von Schumla, und ed 
Sälen ein ewiiheidender Schlag Im dem legten Tagen des Ju⸗ 
Kind. oder (wäteitens zu Anfang des Augufis beporzuftehen, Bei 
Erwägung ‚der Langſamlelt der Operasionen unter Verhaͤltniſ⸗ 
gen, wo Kühnbelt nad Raſchheit den Erfelg entfheiben follten, 
zuaren wir veranlaft zu elauden, day die Rufen in ben Ber: 
sheidigungssorbereitungen der Türten, und in ber Zahl ihrer 
gruppen umüberteiglihe Hinderalſſe zum Erfolg eines raſchen 


Ueberfalla ber Engpuͤffe bes -Hdmus gefunden haben näßten, 
und wir warteten mur noch anf weitere Nachrichten aus dem 
Hauptquartiere, ob wirkllch ber neue Plan fi auf die Blalade 
von Schumla und dem Angrif von Varna befchränfte. Cinus 
mittelbarer Marſch auf Konftantinspel am Seeufer, und Schumla 
blotirt gehalten, kounte alerbings; ſelbſt bei ber fchon fehr vor: 
geräften Jahreszeit, noch In biefem Jahre Fragen loͤſen, bie 
und mit Wahrſchelalichkelt auf eine entfernte Zukunft vertan 
fhlenen, Der Kalfer Nifolans iſt indeffen am 8 Aug. unverm 
tet zu Odeſſa angefommen. Es läßt ſich nicht annehmen, daf 
der junge Ratfer den Tag vor riner Schlacht fein Hauptquar— 
‚tier Werfaffen baben folte. Wir bilrfen daher glauben, baß 
nichts Eruſthaftes während feiner Abweſenhelt unteraommen 
werden wird, Das Bebirfniß einer neuen Konzeuttatlon ber 
Magt, die anerfannte Nothwendigkelt bie Anfımft der Garde 
zu ermarten, md vinTeicht die Bewegung bed Generals Roth 
nad ber Cinmahne von Stliftela, das bie jezt mit zur Kaplı 
tnlation geneigt fhelnt — Alles dis veranlaßt eine Bergdzerung 
bis. wenigitens auf die erftem Tage des Septembers. Der Re⸗ 
gen, der Zuſtand der Strafen und die Uageſundbelt des all⸗ 
ma's ‚geflatten aber im diefer Jabteszelt keine weitere Forte: 
zung eines Dffenfiofrlegs In Mumelten, Nimmt man die Noth⸗ 
mendigfeit-eines zweiten Felbzugs an, fo gewinnen die Ereig: 
niffe ein ganz anderes Anſehen. Bir wollen vorerit feben, ob 
unfere eriten Muthmaafungen Na Lerdilaen, bie allerdings 
dur) bie. Reife ıdes Kafpers mar Oder neue Materftägung er« 
E77 
— en, as Mg. Gefern find bier der Gtaf v. Eruf- 
fol und ber @raf Abrariu and dem ruſſiſchen Hauptquartlet vor 
Saumla angefommen; erfterer, ein Neffe des Herzogs von 
mortemart, bat ben Kriegdoperationen als Volontair beige: 
wohnt, fepterer bei ber ruſſiſchen Votſchaſt hleſelbſt angeitelt, 
mar als Kourler zur Armee geſchllt worden. Nach den Er⸗ 
zaͤhlungen dieſer belden Augenzeugen fan man jezt ſchon eine 
Jemlich deutliche Anſicht von dem Charafter des ruſſich· tar · 
Fiicen Krieges faſſen. Europälſche Krlegszucht und Bildung 
haben; wie es fiheint, nur wenige Veränderungen in der otto⸗ 
manniſchen Kriegskunſt hervorgebtacht, und was und Valentini 
als Augenztuge von dem Feldzuge des Jahres 1810 fügt, wo 
das rufüihe Heer unter Kamensky ebenfalls vor Schumla 
and, iß,iept mod buchtahlich wahr. Wie: damals ftügen die 
Türten ihre Hofnungen hauptſaͤchllch auf die Stärte Ihres ver⸗ 
f&angten Lagers: von Schumla, das jezt ‚alle: Höhen umfaßt, 
bie es bominiren, und allerdings nicht ohme ſeht bedeutenden 
Verluſt erftärmt werden fönnte, Fin vom’ bem Ballen ganz 
abgejonderter und im balben Kreis geformter Ders umfaßt 
Shumls wie In einer Bucht. _ Die ftellen abhänge bes Bers 
ge6 nach allen Eeiten.macen jeben Bugang unmöglich , außer 
na Dfien, wo die Stadt darch Mebouten, durch eime Maut, 
welche das ganze verfchangte Lager umfaßt, umb ſich an ben 
erg anfhlieft, und dur die auf dem öftliden 
Berges angebrachten Batterien vertheidigt werben. 
diefer Stellung, deren ganze Ausdehnung etwa eine — 
Meile, Uegt das befeſtigte Schloß Matſchin. IM Schu — 
felbf frempt fi bie Hauptitrafe von Konſtantluepel nad © 
Uſttla und Ruſtſchul mit ben Mebenftrafen nah Ternoma un 
Yravadi; dader die firategishe Wichtigkeit dieſes Punties. Im 


Medts von 


vr 


en u 


10 ef en esrnin Hah kiae  aief ahnk. use mente A Dee de 
— pi ide «30,000 ; dann Fufvolt 8 vieleicht Varna und. Slilfirie eifrig. betrieben werden. So mäbert fig 
20,000 Man Weuterel befiehend, unter dem Geradtier Yuf- | denn ber ‚Arieg zwar jangfam, aber unaufdaltfam der Entfäels 


nd FKonſtantlue eh it | dung. @s liegt im Seiſte bes zufflihen Herriders,‘träftia, 
nitten,. 'e Wetftärfung | aber ne nur au Werke, gu gehen, und. ale Hiaterniffe, 
dulttein unmubglic gemacht. Lak füp: — —3*— TE 
en neue Schamzen br der: Gt die Ausfälle | (die reig e im December 182 er Ungrif und, ere 
—— und die ee —* Pofitlonen ein · ————— der — 36 36,) bat Er durch die Fefiigtekt 
zufhliehen, „. Bis jest haben fat nur Kavalleriegefeäte ftatt und Vebarrligfeit feines Wllens überwunden, und zwar auf 
gefunden, wo die Türken Immer umfonft verfucht haben, bie | eine Welfe, ‚die den Erfolg gefihert und feinem Reiche nicht 
ruſſiſchen Cattess zu ſprengen; Ihre Augriffe find ungeſtͤm, | weniger sum Nuzen als Ihm zum Nubme gereicht hat, Bols 
aber eben fo unregelmäßig als fonit; teilfdemig oder en öven- gende Veränderungen haben in dem Kommando der verſchlede⸗ 
vl — einige nfanterie- mb Artillriefaiven iwingen fie | nen Abtheilungen der Armee ſtatt gefunden, Der Prinz Eu⸗ 
bald zum Düfguge, Nur ein PR haben fi etwa 1000 | gen von Wirtemberg, ein au Jahren junger, aber an Tupfer: 
Mann Fußvoll aus bem Lager: heramsgewagt- und ohne Erfolg | keit, Erfehrumg md milltalriſchen Telenten den aͤlteſten 
seplänfelt. Das Seſchun In den chungen in gut bebienr, bat | glei ftebender Geueral hat das Ste Korps erhalten, an die 
aber den Ruffen nur wenig Schaden jugefügt, da eg von fwahem | Stelle des Generals Woluoff, bem die gefamte Kavallerie der 
Kaliberift. Nur ein Heiner Thell der Feldartiulerle iſ mit Pferden | Armee anvertrauf worden if. General Borosdin vertäfr we: 
befpannt, ‚und kau fi, feineswegs mit der ruffifhen mefien, Nur | gen Krautheit das Mefervekorps in der Wallachel, kom folgt 
augnahmamelfe werden von beiden Seiten Sefangeue ze⸗ der Geierat Langeron, Generul Karnitoff if vor Slut gewo 
madt, obglelch der Kater Nikolaus einen Dutaten für jeden seftorben, der Befepk über feine Dufanterledivifion iſt dem Ge- 
Gfangehen zadlen lift. Die Crbiiterung Ber Auffen über | meral Potemein gegeben worden. Das talferl. Hauptauartier 
bie barbarifche Eitte der Türken, ben Verwundeten und Tod: | wird. in der Eentraipofition vor Baſardzit bielben, von mo aus 
ten die Köpfe abzuihnelten, iſt ſo groß, daß fie dleſe Belob: | die verfpledenen Operationen geleitet werben follen, 
nung verfhmäben, um ihre gebllebenen Waffenbrüder zu zd- ne EL Ehre ne 
den. Der Weg neh Schumia von Bafardzit aus geht ms Kirrerartfhe njetgen, 
eine dergige Wäldgesend,, wo Zütken, die Ihre, Wopnfige bei \gipat,der litterarifce artifiifhen Ankalt der ).®, 
Annderung ‚der Nuffen.,verlafen haben, in Banden, von #0 | Totia hen Buchhandlung in Münden fit erfhienen: 
bie. 25 Mann umberfreifen und bie Nachzuͤgler und Kourlere 1. Das Aust and, 
berauben und töbten. Moblle Kolonnen werben errichtet, um Ein Tagblatt für Kunde des geiftigen und ſitilichen Le⸗ 
diefe Wälder zu reinigen, und den Weg zu ficern. Die Bu: |; bend der Völker, _Nro. 214 bis 243, Monat Auguft, 
fuhr von Lebensmitteln gefleht mit Webefung fo regelmäßig, Iudalt: Parteiwurh in Merico. Koufaint UDuperture, 
wie bisher; 22,000 mit Schſen und 6000 mit Pferden. befpannz- ma 5. Re —— und ua 
Ö r . n 
te Karren bilden das) bewegliche Magazin. Da überall Gras se 820,  Elttle- Prince, der — 
Im Ueberfiuß vorhanden in folgen dem Heere sehireige Deere | aus Brafilien, Wriefe Aber den gefeiligen und liitersrifgen 
ben von Ochſen, die aud dem Innern von Nußland oder ber | Suhand Grantreich. Die Infel Shepny. "Der ungarlfihe Bauer, 
Wallachel dergetrieden bberden. " Die Kavallerie. und Artillerie: R Aulben ee un Be of). \ —2 von 
4 ; Et . e Ueberſezun 
a st Seile a —*— Armen} ». I. u. Klaprord. Walpde Reife von Roufan, 
deriäige, die über 45; Grad geikiegen war, und des. Mangels. | tinoper;. 
am Waffen, Diefe Thatſachen deweifen ‚daß alle Maaßregelu 
sur Erhaltung der Urmer jehr weife außrorbiier worden 
und man Die Schwierigfeiten Diiird Küigges, ce man ihm un, 
ternommen, Teineswegs überjehen. hat, Brellih ‚wird. der, 
Kampf täglich ernſter und blusiger, aber nah Maafgabe des 
Wiberftandes werben’ auch bie Mittel ders Angrifs verſtaͤrtt. 
30,006 Mann Garden miffeh in biefem Augenbilt ſchon bei 
Baſat dzit verſammelt ſeyn, während das ie Korps. unter dem 
eu SAFrÄate iknen Auf Dem Fuße folgt, unb.eine Wh. 
teilung, pon ‚10,000. Mann von „biejem 40,000 Mann jtarlen 
Korpb : dürften mac der. Zieinen: Wallachel abgeſchitt werben, 
am die Odfervationstenppen vor Mihdin uud Nuſtſchut zu ver: 
2 So wird im dem erften Sagen des Septembers die 
Fuffifge Yenee im Stande fepn dag türtifce Zager von Edum: | ' 
la zu Madkiten, und mit dem übrigen Theile des Heeres über Es ist, erschienen ; Yo 11 FR 
deu Balfan in: ber Richtung von! Karslabat und Ubrianepel | Heidelberger, klinische Annalen. -Eine Zeitschrift, 
vorzugehen, währen) daß eine andere KFolonne auf Widbin und | herausgegeben in Vereinigung mit dem Geheimen- 














me; ka.vier Artitein; Adrelfe von Konjtan: 
tinopel; Deife Duell ; fan ; Durbflug ur 
Er. 6 ⸗ 


A Bal 
eer alut Opa; von 8, Fr, 
b_bie babe forte... Aleppo 3 
d natt Ber don ukeveett Athen 
die ie ng Hochzelt. Der andatufifge Mais (ah Hu- 
ber.) —J me der Euflifchen, nad vetin beitimmten Ge: 
Tanbifchaft in der Mongolei; and dem Tagebuch eines ruffifhen 
Beamten, der diefelbe begleitete... Der portualefiihe Sclaven- 
b Die neue Seiſtecrichtung in Sranfreih:; CHaratterinie 
Mover:Collards, Bemalins, Guigots und Coufine. Zord Br: 
fonds Monument,, Schilderung Davis; von Teffon Dela- 
tee, euem Daptier. Enalifbe Litteratur. — iri⸗ 
—— Eberatkteriatt Irlands, Gordovs, Deu: , 
ams Tod. Columbus Kelfen, Die Palmen Brajilieus. Mo- 
deira. fFranfiing zweite ‚Entbefungsrelie au den Shen der 
Volarfee. Die Yapresfeler. FE, nordamerlfanlfben Umabbän: 
gigteitserfiärung; von Franz Lin Bofton. 
Fe u ui Be 





986 
ıhe Prof, Harlefs inBonn, von den Vorstehern Gerichts au ewa tige baden fih mit gerlchtlichen Verm 
* ——e » chirurgischen und geburishülf | und genmuthege ifen auszümelfen. | Bla 


Kch neidelberg· den rofessoren Perareibung bes Anwefent. 
‚ichen Anstalten ın 5 J. Wohn⸗ und Wirtheͤhaus, durchaus von Sei 
re un u Naegele. Vierte Den, in uud Dafchen eingebeit, ein ar 
and, zweites Melt) oder: Da ing ſtot 


In der erkei Etage mit mehrern Zimmern und einem 
Neue Jalırbücher der deutschen Medizin und Chirur- 'Tangfaale verſehen — dann mit ben Rindoiehftallungen 
ie, mit Zugabe des Besten und Neuesten aus der 


unter demfelben Dache ohne Baufabl. 
ausländischen Litteratur, herausgegeben von den 


3. Der gegenäberitehende von Stein aufgeführte mit Ziegel: 
I r daſchen eingedelte, Im guteg baulichen Stande befindi 
Professoren Chelius ın Heidelberg, Harlels 


Yferbitall. 
i erele und Puchelt ın Heidel- 5, Der gleihfans feparlrt ſtehende, auf ber MVorberfeite von 
ps Ban ahater Band, zweites Heft Stein, auf der Räffeite von Hols aufgeführte, mit Stroh 
erg» habe z eingedefte Stabel, darin befinden ſich auch die @aft: und 
DerPreis des Journals an sich, der Band von 4 Hef- Schweintalungen, 
ten mit den nöthigen Abbildungen 4 Rthir. oder? fl. 4. Das feparirt ftebende, von Stein aufgeführte, mt Bher 
42 kr. Der Supp omentband von 2 Heften kostet gein eingebefte Waſchhaus im guten baullidra — 
2 Rthle. oder 3 0. 56 kr. «iefe fämtilen Gebäude find mit 1840 f. afelürttt. 
Inhalt: I Darstellung der Witterungsverhältnisse 5. %/s Kagwerl thelle Wurze, theils Baumgarten. 
und des Charakters der Krankheiten, welche während der 


: \ 6. 124 Tagw. 40 Dis. Feldgrund. 
Jahre 1825 und 1826 in dem Physikät Lauterecken, im 7. 41 Tagw. 66 Dei. Wirdgrund. 
Rheinkreise Bayerns , geherrscht haben. Vom k. b. Kan- 8. 51 Tagw. 16 Des. Holz 
tonsarzte Dr. Meuth ru Winnweiler. 11. Wirkun des 


rund. 
4 & 9, 2 Tagw. 88 Dei. Semeladegrumd. 
Kamphers in Kiystieren beigebracht. Eine Krankheitsge- Das Wirtbehaus liegt in eimer angenehmen Gegend, nut- 
schichte, von demselben. Il. Ueber die Qualifikation 


s eine halbe Melle vom Abensberg entferat, und ſaͤmillche Se: 
derjenigen Verwundungen und Mifshandlungen , ‚welche daͤude find in gutem baulibem Zuflande. f 
weder den Tod zur Folge haben, noch einen ‚bleibenden Nah der Schäjung, vom 22 dis it der ganze Huwejend: 
Nachtheil zurüklassen , in politischer und krimineller Hin- | wertb zu 13,700 fl. 18 fr. gerichtitch erhoben, 
sicht. Von Dr. Schlecht, Medizinalrath und Oberamts- Abensberg, am 31 Jul. 1828. 
physikus in Offenburg. IV. Menschenblattern bei Vaccinir- ches Landgerlcht. —* 
ten. Vom Prof. H eim in Stuttgart. V. Beobachtung x Pan Hter. 









Königt. baverifi 
x Lie, AUlhenbrennen 


eines morbus haemorrhagicus maculosus Werlhofi. Von a 
Feist in Bensheim ; mitgetheilt vom Freiherrn v. Wede- 
kind. VI. Beobachtungen über die Anheilung abgehauener 
Stüke der Nasen und ‚ippen, Von Wilh. Hoffacker;‘ 
ausübendem Wundarzte in lleidelberg. VII. Medizinisch- 
praktische Beobachtungen, mitgetheilt vom Hrn. Dr. F.W. 
}lemmer, Berg- und Salinenmedikus in Schmalkalden. 
Vi. Beobachtungen und Erfahrungen aus dem Gebiete 
der praktischen Medizin und Chirurgie. Von Dr. Lenz, 
a, Arzte, Überrichter und Kantonsrathe zu Warth 
ei Frauenfeld, Kantons Thurgau. IX. Beitrag zur Lehre 
von der Wendung auf die Fülse. Von Dr. v. Deutsch 
aus Dorpat. ' ‘ E 
NB. Es ist einer Anzahl Exemplaren dieses Hefts! aus | 
Versehen eine Steindruktafel beigeheftet worden, welche 
erst zum nächsten Heft gehört. 


— — ‚mefen bed Bauerd 
— (Belanntmadgun 8.) Dat Mendes wird am 
Georg Melndi_ von Nie uhe 9 Unr dabler zum 
Bnnaten Ben 22 rt ee —— 
e er vorge 
mie Solar ua zahlungerde/#® Kaufsllebhaber auher pr: j 
en werben, elbung bie es Anweſent wird ſich a 
Hinſichtlich * 12 Sun, t J. begogen. 


bie Delanntmet, m 49. Aup. 1828, 


Waller Eaneriihes Laudaericht Vlaffe abers. 
Te gnalale daveriſaee LET, Sandeidhter. 
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— Em pP eh Inn. * 
ünden.) Eluem hoben Adel und verehtllchen Publ 
—8 die Ehre hlemit anzujeigen,. daß Ih. alle Sattungen 
you Schaf: and Baummolien:Strifgärnen, ganz nad 
englifcher Ar; in allem ummern und Farbeh 3 bie 
ya on — * bitttgikem: Fabrifpreifen im Groß 
wie einen en, fat, 4 Yulıdle ntiz 208 
% me die mir. um. fo meb eines abireichen ee u 
ufbtule, ats hei diefer Anitalt ‚mößtere dtme euſtſugeure 
hen ihren Lebensunterhalt finden. ’ 
. Mein Laden tit.im der *5 re BR 
, onrad He 24 
udi. Schat uud vahmwollengarn— Aeritau. 
*— Offert. on m ine —V— 
120 ++” son, eine ’ em 
tirtch Weintager, 'oferire ich In Perabgefejteh Ba und 
Dreifen, Zanbweine, von ber RtMd“, Near, W nn bis 
Tauber⸗· Gegend, vom Jahre 1826, weiße und rotbe bätenih gank 
24 fi..den Würtemberger Eimer, ebenfo WA Be 





Erſchlenen kit und in allen Buchhandlungen fn ber Io. 
Wolftſchen Buchhandlung In a re daben 
Beitrag zur rechtlichen Beurtheilung des Staͤbelſchen 
—— ieh, von dem Oberhofgerichtsrath Dr. We⸗ 
nok. gr. 8. geb. 5% gr., 34 Fri 
gewihtige Worte über einen d tigften und Interefante: 
* * der — 3 Ye Tungewerth für jeden 
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Gerichtliche ———— 

GBekanntmachung. Auf trebitorfhaftliheg Anbringen 

wird —33 Ynmeren des Mirtbs Binzens R 

beri Mu Riburg biemit dffentlin zum Verkaufe {m Wege ber 
gt 


Nerftelgermag anggeboten, und dazu Termin auf fommenven ‘ * cherrbeinermehnf 
den 30 Se 4. | reine 1327, 25, 224. 11, 02, 3760. Auch saft. 
anpeisät. Ban, —— von 1827, 25, 32 von den beilen Lagen, erlae ich it at 
Kaufstuftige werben eingelaben, an diefem Tage in bem | Stuttgart, ben 50 Jul. 1828. | abet 


l 
Etadtrath eh bit Ar Nr; 57% 
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gerichtlichen Seicäftsiofale dabier fih einyufnden, uhr Ihre | ; ; ’ 
Hngebore von frab 8.— 12 Uhr, Nahmirtags von’ iir— sur | LE IzE wohnkafc in der gonigsſtra 
ya vrotololl ‚zu Geben. 1 u an — 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 





Portugal, a⸗ 

Der Conſthtutionael meldet aus Lifſfabon vom 
15 Aug.: „Die Huldigungen mad Freudensbezeugungen der Mi: 
guelitten haben ſich im den festen Tagen zwifhen dem Ehepaar 
Chaves und dem Prinzen von Heifen getheilt, der fi germ 
unter ber Begleitung bes berüchtigten Obriſten Raymondo df: 
fentiich zeigt. Der Bifhof von Wizeu it zum Minifter des df: 
fentllchen Unterrichts, umter dem Namen eines Generafrefor: 
mators der Stublen des Königreihs ernannt. Er iſt insbe⸗ 
fondere mit der Leitung und Aufficht ber Univerfirät Colmbra 
und aller Sefundatr- und Primalrfbulen beauftragt. Die amt: 
llche Zeitung macht heute bie Abfezungsdekrete des General: 
lieutenants Palmelrin von. ber Stelle eines Gouverneurs von 
Algarbien und des Marechal de Camp Frauco de Caſlro von 
ber Stelle eines Gouverneurs der Provinz von Oporto Befannr. 
Der Generallleutenant Baron v. Billa da Prala hat bie er- 
fiere, ber Brigabier Graf St. Laurengo die zweite Stelle er- 
halten. Don Miguel bat durch eine carta de lei befoblen, 
daß die Militaire, die ihrem dem Don Yebro IV geſchwornen 
Eide treu bleiben wuͤrden, als Majeſtaͤtsverbrecher des erſten 
Gtads den alten verjaͤhrten Ordonnangen gemäß, die laͤngſt In 
Ubgang gelommen waren, gerichtet werden follen, Hr. Bap⸗ 
tiſta Efteves, Micter der Krone, iſt zum Generalverwalter 
der ungeheuren Maſſe beweglicher und unbewegliher Güter er: 
nannt, die man gegemmärtig mit fo vieler Strenge und Thaͤ— 
tgleit von dem vermoͤglichen Theile der Mation toufis zirt. 
Der nach Oporto abgeſchitte Vrevotalhof hat ſchon 
gen Tagen auf das Eigeuthum yon 258 Individuen Beſchlag 
legen laffen, unter lezteren befinden fi ‚mehrere, die nicht ein- 
mal verhaftet find. Die Gefangnißwarte Saben die Anwel: 
fung erhalten, alle Perfonen aufzuſchteiben, pie bie Gefange: 
nen befuhen. Die Väter wagen num nicht mehr, ifre Kinder 
zu feben, aus Furcht am folgenden Tage verhaftet zu erden. 
Der Advolat, der die Wertheidigung der Studenten von Coim. 
bra übernommen hatte, ‚ward vor wenigen Tagen verhaftet, 
und ift im Gefaͤugniſſe geftorben. - Der Schaz des Don Mi- 
guel iſt fo leer, daß die Pfarrer nım perfönlic In die Woh⸗ 
nungen geben und Geld. einfammeln, das man oͤfters aus 
Furcht über die Kräfte der Familien mittheilt. Den Auhaͤn⸗ 
gern der Königin iſt es gelungen, fie mit ibrem Sohne and: 

suföhnen,‘ J— 

Shwelz ek 

“Bon 21 Aug. Der Kommiffiowalbericht, weinit am 
12 Aug. der Antrag eines Konklufums über Beſchraͤnkung ber 
Pupligirät innerer Ungelegenheiten an bie Tagſazung ge: 
bracht ward (die Verdandlung darüber en jenem Tage hat die 
Ang. Belt. bereite ſummarlſch mitgetheilt), lautet vollftändig 
alfo:. „»Berantaft durc die pöcft migbeliebige Wahrnehmung, 
daß biplomatifche Mrrenftüte über Verhandlungen der Cidge: 
moffenfhaft mit auswärtigen Staaten den Stof zu unſchikllchen 
Inferaten im bie öffentiihen Blätter dargegeben, wurde am 
13 Aug. 1827 der eidgenörfipge Vorort dur einmüthigen Tag⸗ 
ſazungsbeſchluß eingeladen, forgfältig über die geeigneten Deit- 
tel nachzubenten, wie einem ſolchen Mißbrauche von Aften 





nah weni- 


1828. Nro. 248. 


und efdgenöffifchen Verhandlungen, deren vorellige Bekannt⸗ 
machuug fo lelcht mit Gefaͤhrde und nachthelllgen Folgen für 
bie Eidgenoffeniaft verbunden ſeyn Fan, zumal bei inter- 
handlungen mit auswärtigen Mäcten, für bie Zukunft Iräftigft 
vorgebogen werden fünute, und feine baherigen wohlerwogenem: 
Anträge ben h. Ständen ad instruendum zu eröfnen, Im. 
Folge biefer Einladung bat der hohe Vorort einige Vorſchlaͤge, 
die ſich auf voreillge Verbreltung von Nachtichten und Ver⸗ 
handlungen über auswärtige Verlhaͤltniſſe der Schweiz, und gauz 
beſonders über eingeleitete noch nicht zum Ziel gebrachte Un— 
terbaudlungen mit fremden Mächten bepieben, auf die Bahn 
ber gemelnfamen Berathung geliacht, welche in der Eimg 
ber hohen Tagſazung vom 22 Jul. abbin, mad ftatt gebabter 
Erdfaung ber Standes: Inftruttionen an eine Kommiifion äber- 
wieien morben find, mit dem Auftrage: diefe Vorſchlaͤge des 
Vororts laut Art, 42. der Traftanden, vorzügiih In Hiuficht 
auf ihre Grundfäge und In betimmter Anwendung auf diplo⸗ 
matiſche Uftenttäte, Verhandlungen und, Unterbaudlungen ber 
Schweiz mir auswärtigen Maͤchten, relflich zw präfen, dlerüber 
ſorgfaͤltigen Bericht zu erftatten, und damit einen wohlerwoges- 
nen Schlußantrag zu verbladen; eadlich ſich auch über das je⸗ 
nige zu berathen, was den hoben Ständen binfihtlih derXug- 
führung vorgeſchlagen und empfohlen werben könnte, Die er⸗ 
nannte Kommiffion, die Wichtigkelt des Ihe zu Thell geworbe= 
nen Penfums erteunend, bielt es fir ihre erfte Pflicht bei ih- 
ten Erwägungen fih ftreng inner dem ihr durch dem Auftrag 
ſelbſt geſezten Schrauken zu halten, und fie gibt fi anmit bie 
Ehre dariber der boden Zagfazung ihren ehrerbletigen Berict 
zu erſtatten. Es fit mit zu lauguen, baß In der neueftem 
Zeit en entfchledenes Streben nah Oeffentlichteit fih andge- 
bildet hat, welches gerne dad unbedingtefie Recht fi anmaafem 
möchte, alle vaterlaͤudiſchen Verhaͤltniſſe In feinen Kreis ze 
sieben, um folhe ohne Scheu und Schonung der Publizltat 
übergeben zu können; ohne dabei su bebenfen daß es Umſtaͤnde 
gebe, wo höhere Raͤtſichten, zumal dem Auslande gegenüber, 
die Geheimdaltung wichtiger Verhandlungen, wenigftens auf 
Befihränfte Seit sebleterigch erfordern, und wo eine voreilige 
Betauntmachung die Ehre und dar Intereffe der gefantem 
ensenoffenfäaft oder der einpeinen Grände Im hohem Grabe 
gefährden könnte, Auffallende Belfpiele diefer Art haben auf 
eine höchft dedauerllche Weiſe das Tagfejungstonflufum vom 
Jahre 1827 bervorgerufen, umd nicht minder auffallende der 
frübern wie der jüngern Zeit begründen in gehelgertem Nranfe- 
die dringende Notwendigkeit, diejem Uebelſtande folge Shrau⸗ 
fen zu ſezen, Damit die Ehre und Wohlfahrt der Eidgensfen- 
fhaft wenlgſtens für Die Zutnuft beftens verwahrt bleibe. 
Wenn Im Ullgemeiven bie Deffentiichkeit bei der Behand⸗ 
lung vaterländifger Angelegenheiten als elu. Recht des freiem 
Schwelzers und für die gefammte Eidgenofeufcaft, wie für 
einzelne Stände, als eine weientlihe Vediugung ihres eigen» 
thuͤmlichen, feldftftändigen Semelnweſens angefehen werde 
mag, fo ergibt ſich doch hieraus fir dem Einzelnen fein Recht 
über bie Alten und Verhandiungen der oberften Bundesbehör- 
ben, welche entweder, wie bie Unterbanblungen mit bem Krk 
lande, ihrer Natur nach und als Bebinguif Ihrer Ochelbens 
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uch mac dem Beifpiele aller andern Etaaten gebeim zu hal⸗ 
Cem find, oder wo font In einer wichtigen Verhandlung die Be: 
wrhrung bes Sehelmniſſes ausdruͤklich geboten iſt, nah Will⸗ 
Mühe zu verfügen und folge ber Deffentlicfeit zu übergeben, 
ben bedwegen Ilegt es in ber Stellung unb ben Pflihten ber 
Hohen Tagfagung und des eibgenöffiihen Wororts, Im forgfäl- 
ger Beachtutig des Ihnen amvertrauten Staatsintereffes, fo 
ie der ſchuldigen Mükfihten gegen die mit der Eibgenoffen: 
Zört unterhandelnden Staaten, ſolchen Anmaafungen fräftiä 
entgegen ju wirken, um für ihre bipfomatifhen Aften und Ihre 
wöächtigiten Werhandlungen, gleihfam als ein @igenthbum des 
Staates, denjenigen Schuz und eine foihe Gemwährlelftung zu 
erhalten, welche fie binmieder ber Geſamthelt, als derſelben 
Eiehvertreter, und den einzelnen Etänden, welde verfaflungs: 
gemäß Ihre Unterbandlungen mit derh Anelande vor der ati: 
Atatlon dem Vororte und iber Tayfagund vorlegen muͤſſen, zu 
eben ſchuldig find. Hledurch foll, der Deffentligkeit unbeſcha⸗ 
Met, das erzielt werben, was nah dem Grundfaz einer gefunden 
Exaatepolitit fi von feibft verfteht, und was bei treuer Er: 
Füllung einer pofitiven Tliht von Seite der einzelnen Bundes: 


Märder, der Masiftraten, Beamten und Bürger, auch ohne | 
Bel den vorwaltenden ' 
Berhältniffen im Bundesftaate und bei der vollfiändigften Ueber⸗ 


Sejondere Maaf regeln errelcht würde, 


eagung, wie ſehr die hoben Stände auf der Ehre des Vater— 


Samdes, der würdigen Behauptung felner Stellung unter den | 


zeropälfhen Staaten und der treuen Bewahrung der wichtlg⸗ 
Aes Staatsinterefen balten, bürfte es zur Handhabung eines 
Sem gegebenen Zwele entiprehenden Beſchluſſes genügen, die 


Gimtlihen boben Stände mittelt Einer Fräftigen Einladung: | 


ger Mitwirkung In Anfprad zu nehmen, Damit wire auch 


| 


| 


fm beiten Wohlſeyn meh Tegeruſee abgereldt, wo bie erda— 
bene Mutter alle ibre Töchter im bluͤhenden Familienfreis ver: 
fammeln, und die Vermäblung der jüngften mit dem von fel- 
ner Reife gluͤklllch zurüf gelehrten Herzog Maximilian In Bayern 
felern wird. Die Frau Kronpringefin von Preußen war ım 
biefelbe Zeit burd Leipzig gerelst, um gleichfalls bei biefem 
fhönen Berein zu erſcheluen. Man fagt allgemein, der Aron: 
pring von Preußen werbe nach beenbigtem Herbitmanduore del 
Potsdam auch mach Tegernfee fommen, und von da feine Reit 
nad. Itallen fortſezen, wohin ihm einer- feiner Schwager mr: 
nigftens bis Florenz begleiten könnte. — Man iſt in Gacfen 
mit Recht über einen faſt ebrenrührigen Auffag im Buchholz⸗ 
fhen Journal, im Jullusheft der neuen Berliner Donarierift, 
fndignirt, worin der von mehrern gröfern und Meinen Staa⸗ 
ten, worunter. ſich das Geſamthaus Sachſen, Hannover, Kur: 
beifen m. ſ. w. befinden, zu ſchliefende Zolr und Han'eld: 
verein der mitteldeutſchen Staaten als. ein balter Friedend: 


| Eruc behandelt, und daraus Gefahr für dem ganzen deutſchen 


| 


i 


| 
| 
N 
| 
i 
i 


Has Mash und ber Umfang der zu treffenden Berfügung bes! 


aehtwet; und da bie Inſtrultlonen der boben Stände, fo weit: rei und Weberei die 


Aabdze der Kommiffion befannt geworden find, in ihrer großen 


Mehrheit einer auf fo elnfagen Grundlagen beruhenden und 


Em ihrer Anwendung unfchwierigen Verfügung befoͤrderlich feyn 
Sürften, fo glaubt die Kommiffion In Erfülung des ihr 2 


Gemen Auftrags einmüthlg folgende Schlufanträge maden zu. 


Weßen: 1) Unterhandlungen mit dem Auslande find Gegenjtand ı, 


tes Staatsgebeimniffes, und etendaher ullen aud über ſolche 
Werbandiungen, fo lange ſie nicht ihr Ziel erreicht haben, weder 
Baranf bezüglihe Berathunzen noch Aftenjtäte auf irgend eine 


Bleibe ſoll auch bei andern wichtigen Verbandlungen ſtatt br* | 
Ben, wo bie Tagfazung ober der eidgemöffiihe Sorort im gene: 
Semenm Falle die Gcheimbaltung auedrüftic anzuordnen für das - 
MGemeinwohl nöthig erachten werden, 3) Die Tagfazung tichtet 


üm Folge deifen an fämtlihe eidgenöffifge Stände bie dringende 


Shmfedung, auf die genaue Beachtung und Hanbbatung diefes ; 


Beſchluſſes, gieih dem eidgendffiihen Vororte, fireng zu halten, 


u wo demſelben entgegen gehandelt werden follte, gegen dem 
Fehit aten die angemeffene Acndung, mad mo mötpig, bie vet: 


diente Strafe eintreten zu laſſen.“ 
(Der Beſchluß folgt,) 
Deutfäland, 
” Dretden, 50 Aug. Am 25. M. früh iſt der zweite 
um ben jüngern Prinzen unſers Fürienftammes, Trinz Jo: 
um, mit jener Gewehlin der Frlyeffin Amalie von Bapern, 


Bundesverein geweifagt wird. Billigdenkende und Woblun: 
terrihtete glauben vielmehr Im diefen mit größter Behutſam⸗ 
keit und Maßlgung geführten: Unterbindlungen, wenn fie ge: 
längen, einen Weg zur Anndherung aller Buudesſtaaten 
zu einem gemeinfamen Handels und Zollgeſez zu finden. 
Sachſen bringt dabei. der gemelnfamen Sache fein geringes 
Opfer, indem jezt Zaufende feiner ſteiſlaſten und gewerbfam: 
ſten Bewohner im Erpgebirge und Bolgtiande burd die Flut eng- 
Iifper Manufakturwaeren barben, die, durch Dampfweberei dort 
zu unglaublich mohifellen Yrelfem gefertigt und Im ge 
derſchieudert, von vier Hamburger Häufern aufgekauft, = 
auf die Frankfurter und Leipziger Meſſen ** — 
ſaͤchſiſchen Fabriten muͤſſen mum auch durch er 
niedrigitem = —— ka ec 
g In ben u 

—— * Die dabei beicäftigten Menfchen fünmen 
Bei gefeigertem aornvteife, su 4 Chalern der Scäffel, rihR 

Galg wub Kariefrin mitt. zur Gättigung erwerben. Dres in 

den zwei fabrif- und volfreichften.Kreifen Sachfens heingt es 

ein arainenipinner, wo ‚und gefponnen wird, laum auf 
13.516.148 ©. die Woche; eine Epizenflöppierim oder Hand⸗ 
foinnerie verbient noch weniger; und der Weber muß 35 een 
Muffelin für 5 Gr. fertigen. Dabin bat es bie erimungent 


BWeife zur öffentlihen Kunde gebrat werben dürfen. 2) Das ‘ Konfurrenz mit dem englifhen Drafhinenwefen gebract! Sach⸗ 


fen könnte alfo in dleſer Rükriht nur gewinnen, wenn es 
ſich geradezu an Freufen oder Bayern anfalöfe. Judeß wer“ 
den aus dem mitteldeutihen Handelsbund fürs Ganze IM 
verläffig ſeht hellſame Folgen entfpringen, und mo das Bun 
gewinnt, wird aub der Werluft des Cinzelnen bald aufgegli: 
den. Die bevorſtehende Micaeilsmeile wird vieleicht Iden 
Epuren davon zeigen, Seit acht Tagen baben Im .gafel De 
Berathihlagungen über dieſen Handelabund begonnen, zu J 
Gem fähisherfeiis der wirtiide Beheimerath v. Cartewiß, ur 
maliger Bundestaggefandter, beputist iſe, und einen pi 
des Direltors der fähfiiben Kommerpiendeputatiom, des - 
beimenuraths Zahn, zur Erpebition. bei ſich bat. uud Ham 2 
war zum Beitritt eingeladen, so wie früber ber umfdt e 
Senat bes verſchwiſterten Bremens am Gelingen ber sr 
treu und thätig Antheil nahm, Lehnte Hamburg demungea® 


tet dem ſoͤrmlichen Sutrltt ab, fo Tag bie Schulb gewiß nicht 
an der Nelgumg dazu. Ein unterrlchteter Mann gibt in dem 
Eibeblatt (Mro. 34.) darüber den Aufſchluß, daß die ab: 
Ichnende Antwort Hamburgs vorzüglich dur eime Ruͤkſſcht auf 
den Inhalt einer von Seite eines großen deutfchen Hofes an 
mehrere Bunberregierungen eriaffenen Note veranlaßt worden 
ſey, daß aber Hamburg den Prinzivien, bie in der $rantfur- 
ter Deklaration vom 21 Mai d. J. ausgefprochen wurden, feit 
langer Zeit fhon In der Ausübung buldige und zu huldigen 
ſtets fortfahren werde, Mas übelgens durch Verbreitung mil: 
Her Kenntniffe für den Gewerbflei durch Sılftung zwelmd- 
iger Induſtrie- und Sonutagsſchulen geſchehen fan, geſchleht 
nach beiten Kraͤften und Wiſſen, ſowol in der Reſidenz als in 
größern Provinzlalftädten, So find deren neuerlich In Leipzig, 
Schneeberg, Annaberz und Freiberg zur Blldung von tuͤchtigen 
Handwerkern und Fabrltauten errichtet worden, worüber in einer 
Bellage zum Eibeblatt Nro. 34. von dem Herausgeber, 
bem Stifter des polptehnifhen Vereins in Sachſen, viel Nůz⸗ 
lies geſagt worden iſt. Db der im Volgtlande neuerlich an: 
geordnete Chauſſeebau, aufder Strafe na Hof au, den feiern- 
ben Webern und Spinnern eine angemejfene Beſchaͤftlgung 
darbleten werde, muß die Zelt lehren. Vlelen mangelt das 
phvſiſche Vermoͤgen dazu. Der König laͤßt e8 nicht an außer: 
orbentlihen Gaben für bie Morbleidenden fehlen, Auch wird 
wohl mander Menfhenfreund im Stlllen gern feine Bel: 
fieuer geben. Die gewerbreihfte Stadt Sachſens, Chemnis, 
ermangelte bis jezt einer gut organifirten Buͤrgerſchule. Der 
König dat eine Eumme von 10,000 Thlrn. als Darlehn auf 
bie erften fünf Jahre ganz unverzinslich vorgefholfen, und zum 
Bau des Schuldaufes vorläufig 400 Stämme aus den koͤnlgli⸗ 
chen Forſten anwelſen laſſen. 

Muͤnchen, 28 Aug. Unſer trefllcher Lithograph, Herr 
Flachenecker, bat fo eben wieder eine hoͤchſt gelungene Stein 
zelchnung vollendet, das Bild Ihrer koͤnigi. Hoheit ber rezie: 
renden Grau Großherzogin von Sadfen: Weimar: Elſenach. 
Laͤngſt ſchon Hatten die Verehrer biefer erhabenen Fuͤtſtin ver: 
gebend gewünfcht, daß es einer würdigen Künftierhand gelingen 
möge, ſolch ein tremes Abblid zu liefern. Mber bei der ent- 
ſchledenen Abnelgung der Frau Großherzogin, ſich malen zu 
laffen, konnte es nur der glüflichite Zufall fügen, daß in einer 
ber Damen ihres Hofes felbit Talent und bebarrlice Neigung 
glei ausgezeichnet fi vereinten, um bie verehrten Zuge un: 
bemerkt abzulauſchen, und in einem Delgemälde von fpreden: 
der Wahrbeit aufs Treueſte und Einnigfte wirder zu geben. 
Im Steindrut Hält das Bild, ein Kuleſtuͤt, 1 8. 9/9. 
Höhe und 1 F. 5 8, Breite, und bat Allen, die es bier ge= 
fehen, aufs Erwuͤnſchteſte gelungen geſchleuen. Wir glauben 
daher eine allgemein wilfommene Rımde mitzutheilen, wenn 
wir anzeigen, da Herr gebeiner Megiftator Weber ju Wel- 
mar den Debit diefed ſchͤnen Steindruts übernommen bat, 
mb daß Kunſthandlungen ſowol als Eingeine ſich mit Beſtel⸗ 
ungen au ihm wenden fännem, 

Ruflamd, 

Das Grburtefeht ©r. Mai. des Kalfers wurde In Tiflls 
—— Un dieſem Tage geſchah die 
Tre e für die Gelfein, weiche bie afiatifchen 

els Unterpfand ihres guten Beuehmens 


1 
ftellen. Ste werden In Zukunft aus der heranwachſenden Yu 
gend, gewählt. We ihrer Ruͤktehr In den Schoos Ihrer Fami: 
llen bringen fie alsdann das Belfpiel einer milden Geſirtung 
mit. Diefe Einrichtung beſteht unter der Aufſicht von Mutfche 
tald = Aga = Mir: Fetl, Oberoorfteher der Sekte Ali's, der zum 
Haupte der Bekenner Mahomeds in Rußland ernannt iſt, und 
bei Eröfnung der Anſtalt feinen elgemen Sohn den Zöglingen 
als Mitſchuͤler vorſtellte. 


Lkitterariſche Anzeigen. 

Stuttgart und Tübingen Yu det J. ©, Cotta’: 
ſchen Buchhandlung iſt erſchlenen: 
Morgenblatt fuͤr gebildete Staͤnde. 

ſter Jahrgang. 1828. Auguſt. 
Korreſpondenzblatt des wuͤrtembergiſchen landwirthſchaft⸗ 

lichen Vereins. Vierzehnter Band. Juli 1828. 


Zweiundzwanzig⸗ 


Durch alle Buchhaublungen fit zu erhalten: 
G. Ackermanns gemeinnuͤzige und faßliche Predig⸗ 
ten auf die chriſtlichen Feſttage, 2 Theile. 8. Min: 
ben bei Fleifhmann. 1 Thlr. 8 gr. over 2 fl. 
Der Verfaſſer, einer der vorpäglichiten: katholiſchen Hans 
seltedner, iſt hinlänglih befannr dur feine tate werl ſchen Pre⸗ 
digten über die Sittenledre und durch feine Bolispredisten 
und Homilien. Diefe Feitpredigten dürfen mit Recht unter 
feine gelungenen Arbeiten gegänit werden, und Landgeiſtliche, 
welbe nach diefen dem Landvolle ganz angemellimen Vorträ— 
gen fi bilden, werden mit Segen auf die Kerpen iprer Zu: 
dörer wirken. 


ür Liebhaber der Malerkunſt, Tiſchler und andere Holz: 
arbeiter ift erſchienen: 
Louis Matthey 
Kunftmaler in Meufcatel. 
ie unft 
in unglaublidh furzer zeit 
die elmalerei 
nebft Anfertigung und Verfräumg ber blerzu noͤthlzen Farben 
ohne Praktit zu erlernen. 
Zugleich aud anwendbar, um auf Clas ju malen. 

— —2 Hanbjeichnungen, folorirre ober 
—SeS übertragen werden i aug wie He Al 
feinen Lafe 
Su-derfertigen find 
Leipzig, 1828. bel I ei⸗ Fleiſcher. 


Preis 
und anf Beitellung durch alle Buchdandlungen zu beziehen. 





ei uns IR erſchlenen und in 
8* — — Bm. Stuttgart, ra 
‚ o ſ. 
andern follden Buchhandlungen * * — 
Anaſtaſius. Leben und Reiſeabenteuer eines Neu⸗ 
— von Thomas Hope. Aus dem Englifchen 
berfezt von Wild. Adolph Lindau. 2re wohlfeilere 
Auflage. 5 Theile, S, brofch. 5 Thlr. od. 9 fl. rhein. 
In dem Augenblike, wo -jed fi; Beobachter auf 
das türfifche Reich in Curopa and a * nirgents 


allen Buchhandlungen, zu 
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ein treueres und lebendlgeres Gemälde bes Bolt, ſelnts ges 
feüſchaftiſchen Zuftandes und feiner Sitten finden, ale In bie 
fem Werte, zu welchem mir. erneuerter Theilnahme ayrütin: 
teren um fo angiebender fepn wird, ba mebrere der bier ers 
zäbiten Begebenheiten in Gegenden ſpielen, bie ber Schanplaz 
des eben eröfneten großen Sımpfes werden follen, 
ne Ergänzung find auch nob vom ten, Aten und 5tem 
Theile Eremplare, jeder Tpeil zu 1 Thlr. ob. 1 fl. 48 fr. von 
der erfien Auflage In allen Buchhandlungen zu befommen. 
Arnold’fhe Buchhandlung im Dresben 
und Leipzig. 





Eden baten wir au alle Buchhandlungen verfandt; 

Dr, E. G. D. Steins Reifen nad) den vorziigliche 
ten Hauptftädten von Mittel-Europa. Eine Schilde: 
rung der e,\ 
turſchoͤnheiten, Sehenswuͤrdigkeiten ıc, 46 Baͤndchen. 

Reiſe uͤber Aachen, Bruͤſſel nach Paris, Straßburg 
und Baſel, durch Baden, Heſſen, Franken und Thuͤ—⸗ 
ringen. Mir 4 Anfiht von Freyburg und 1 Karte 
son Bayern, Würtemberg und Baden. 8. (241/,B0g.) 
apart 1 Rthlr. 12 Gr. 

Das ste Bändchen, 
{and entbaltend, 
ste Bandchen, durch Bayern, Salplurg, 
Stallen, die Schweiz und Würtemberg, 

ju Neujaht 1829, ’ 

Diefe, fo tompendloͤſe als elegante fleine Relſeblbllothel 
wird bie zur Erfheinung bes 6ten Bandchens noch zu dem 
dAuferit billigen Subferiptionepreis von 4'/, Thlru. Komv. M. 
erlafen; fie erfegt vermöge des am Ende fommenten Haupt: 
regifters eine enge weitlänftiger Werte, Indem fie üder 
alles Bemerkene wertde möglicft volitdadige Erlduterung gibt. 
Belm seen und Atem Baͤndchen bat die Berlagsbantiung be: 
relte 16 Drufbogen mehr dem Yublifum geliefert, als fie ver: 
fprochen, fo wie bie äufere Ausftattung Aller Erwartungen bes 
ſtledigt hat. 

Geſchichte der Verbreitung des Nroteftantismus in Spa: 
nien und feiner Unterdrukung durch die Inquiſition 
im A6ten ZJahrhunderre. Aus dem Franzbſiſchen. 
gr. 8. geh. 12 Gr. 

Eine intereffante Darftellung ſchauderhafter Thatfehen. 

Verztichniß von Büchern , Laudkarten ıc., welche vom 
Januar bis Junius 1828 neu erfchienen oder neu 

’ aufgelegt worden find, mit Bemerkung der Bogen: 
zahl, der Merleger und Preiſe in ſaͤchſiſchem und preus 
hiſchem Kourant, nebft andern lirterarifchen Motizen 
und einen wiffenfchafrlichen Repertorium; boſte Fort: 
fezung. (162,,B0g. 8.) 8 Gr. 

Diefem jet 12,000mal aufgelegtem Buͤche rver zelchniß ba: 
ben wir durch eine weſentliche Ei weiterung des Meglfters eins 
allgemein yewänfdte Nerbefferung gegeben. 


geipgla, den 12 Jul. 1828, 
ea / den i  riaefae Bnhhandlung, 


— — _ 


erfheint zur Michaellameſſe. 
Tyrol, Ober: 
erſcheint 








— ——————— — 


Gerichtliche Belanntmahung. 


(Edit) Em dem k. k. vereinten Stadt⸗ und Landrechte 
des Herpogtbums Salzburg wird durch gegemwärtiges @bdikt al: 
len —æ— denen baran gelegen, anmit bekaunt gemacht: 

&s fen von diefem Gerlchte in die Erbfaung elnes Kon: 
turfes über dad gefamte, im Lande Salzburg befindliche beweg⸗ 


Länder und Staͤdte, ihrer Bewohner, Nas 


das Königreich ber Niederlande und Eng: 


und unbeweglice Wermögen bes bürgerlichen 
gr zu * ee gemiiliget rn berdelomaaae⸗ 
t wird Jedermann, der am erſtgedachte 
ten. eine. Forderung zu ftellen Geredtiget m a 
mit erinnert, bis zu bem 51 Dftober db. J. bie Anmeldung 
feiner Forderung In Geftalt einer förmlihen Klage wider ber 
Hof: und Gerihtsadvofaten Dr. Franz Eblen v. Hlieprandt, 
dem für den Fall der Verhinderung ber Hof: und Beriatsad- 
vofat Dr. Franz Saljer zum Subjtituten beigegeben wird, als 
aufgejteuten Vertreter der obgebachten Konkursmaſſe bei dies 
em f. I, Stadt» und Landreste, ald gewiß einzureihen, und 
n dlefer nit une bie Richtigkeit feiner Forderung , fondern 
auch das Recht, fraft deſſen er in diefe ober jene Klaſſe ges 
ſezt zu werben verlangt; zu erwelfen, als wibrigens nah Ders 
fliefung des erftbeitimmten Tages Niemand mehr angehört 
werden, umb diejenigen, die ihre Forderung bis babin nide 
angemeldet haben, im Mükfiht bes gefamten, im Lande 
burg befindiihen Vermögens des Eingangs benannten Bert 
deten, chne Ausnahme aub dann abgemwiefen fepn follen, wenn 
tönen wirklich ein Kompenfationsredt gebübre, ober wenn fit 
aud) ein eigenes Gut von der Mafle zu fordern hätten, oder 
wenn aud ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Veriäuls 
beten vorgemerkt wäre, daß alfo folhe Gläubiger, wenn 
etwa In die Maffe fhuldig fepm follten, die Schuld ungehin 
dert des Kompenfatlond Eigentbums oder Pfandrechts, dab 
ihmen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjutragen verhalten 
werden würden. Zuglelich wird fämtlihen Gläubigern 
daß zur Wabl eines Kreditoren: Nusfbuffes und definitiven 
Aufitelfung eines Konkursmaſſeverwalters, fo ee Beftims 
mung der auf die finftige Verwaltung des Kontursvermögend 
Bezug babenden Yunfte, auf ben 7 honember db. 3. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr Tagfagung bei biefem Stadt: und Land» 
rechte angeordnet werde, mozu fämtllbe Gläubiger mit bem 
Andange vorgeladen werben, bei derſelben entweder in Perjon 
oder durch gefeglih Bevollmächtigte gu erfhelnen. 
Salzburg am 13 Auguft 1828. 
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Landgut zu verfanfen. 

Das grundberefhaftiihe Landgut zu Bergbaupten, nur zwei 
Stunden von Offenburg, und wenige Stunden von Straßburg 
entiegen, tik aus freier Hanb zu verfaufen, baffelbe beiteht In 
einem modernen geräumigen Schloß, großen Gchlofgarten, 
den erforderlichen Malereigebauben um über bundert Jau 
—— theiis Aeter, thells Neben, Wleſea und Wal⸗ 

ungen. 

Beim der Sntsfauf getätig iſt, beitebe fich wegen det nde 
deren Unterhandlungen über die Kaufbebinguiffe feibt am 
ropberäogl. badiihen Hofgerihtsrath Frelhertu v. Brandes 
fe a zu Freiburg Im Wreisgau zu wenden, 





Verpachtungsanzeige—. — 

In dem Haufe zur Stadt Weimar ta Marienda 
wird vom ı Pal 1829 an, die mit einer zahlreich, berät WER 
denden table d’höte, den erforderlichen gofalltäten und der 
nöthigen Einrichtung wohl verfehene Speifewirthfhaft, Im vacht 
überlaffen werden, ewir⸗ 

Die Vortheite zu gergliedern, welche biefe Yahtung 9 
tigen iäht, matt die im ganz Deutſchland befannte —F 
ded Aürorted Marienbad, fo wie Inebe ondere bet on 8 4 
der genannten Speiſewirthſchaft von felb eutbebelie. m) det 
wird tebiglich bemerkt, daß fi Pachtluftige nod MAT, den 
beurigen Badızeit von bem Betriebe biefer NabFUNE . Anfras 
Augenfhein überzengen, übrigens aber m I wenden 
gem an den Hausrehnungsführer sun ea ewünfhten 
danen, welcher aud über Me Pachthe ingnifle en iſt 
Austänfte zu erteilen im dem Stand gefeht wor 3 
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Se. Mei. der König von Bayern haben vermöge ii 


hen Weferipts vom 29 ng. den Königlichen Stantsminifier 


und Präfidenten des Staatsrathe, Grafen v. Thürbeim — 
unter Bezeugung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit der Füh- 
rung der bemfelben geither anvertrauten Stelle — im tempo: 


“ zaire Qulescenz zu verfezen gerubt. — Se. f. Maieftät ba- 


ben zufolge Meferiptd vom 29 Aug. den bisherigen Minifterlal: 
rath bei dem Staatsminifterium des Innern, Eduard v. Schent, 
in Unerfennung feiner vielfeltigen Kenntnife, Gefcäftsge: 
wandtheit, geprüften Anbänglichkeit und Treue, zum fönigli- 
wen Staatsrathe Im wirflihen Dienfte allergnädigft zu ernen: 
nen gerubt.— Se. Mai. der König haben vermöge allerhöd- 
ften Meferipts vom 50 Aug. durch das Gefuh bes Staatsmi: 
nifters des koͤniglichen Haufes und des Weufern, dann ber 
Juſtiz, Frbrm. v. Bentner, um Erlelchterung bei felnem vor: 
geräften Alter, und durch den Wunſch, Allerboͤchſtdenſelben 
die Thaͤtigkeit und den durch eine fo lange Relhe ehremveller 
GSeſchaͤftsfuͤhrung gereiften Math biefes durch Kenntniffe, Treue 
und Auhaͤngllchkelt gleih ausgezeichneten Miniſters fo fange 
als möglich zu erbalten, Sich allergnädiaft bewogen gefunden, 
denfelben auf fein ausdrüftihes Geſuch von den Gefhäften 
des Minitteriums des Haufes und des Aeußern zu entbinden, 
und baben biefelben dem koͤniglichen Staatsminifter der Fi: 
nanzen, Grafen v. Armansperg, — welden Ge. Mai. ber 
König von dem Minifterlum des Innern, vom 4 Sept. an, 
‚entbinden, — übertragen, wodurd Allerhoͤchſtſie bemfelben einen 
neuen Beweis des allerhoͤchſten Vertrauens zur Anerkennung 
feiner Verdienſte und der befondern Zufriedenheit geben, — 
Das Vortefeullle des Staateminiteriums des Innern haben 
Se. Mai. der König. durch Mefeript von demfeiben Tage pro: 
viforifh dem königlihen Staatsrath im wirklichen Dienfte, 
Eduard v. Schenf, zu übertragen, und demfelben dadurch 
einen weitern Beweis des befondern Vertrauens auf feine 
Kenntulffe, Treue und Anbänglictelt allergnädigft zu geben 
gerubt. % 
Deutialand . 

* Darmftadt, 30 Aug. Die beutige großberzogliche Sei: 
tung (Nro. 207.) enthält nachſte hende Belanntmahung, dem 
Verkehr der inländifhen Fabrikanten in den auslaͤndiſchen 
Meffen betreffend. „Diejenigen Fabrifanten des Großherzog: 
thums, welche ihre Fabrifate nah ausiändifhen Meſſen ver: 
führen, und den umverfauften Theil derſeiben zollftel mac 
ihren Wohnorten zurüfbringen wollen, haben ſich an das.Hanpt: 
dellamt ihres Vezirks zu wenden, welches ihnen das über die: 
fen Segenſtand abgefaßte Regulativ mitthellen, umd fie da 
durd über die: Beſtimmungen, unter welchen jener Zwei er: 
beiehrem wird. Darmftadbt, deu 28 Aug. 


‚4828, < Großberzogl, beffifhes Meinifterium ber , Finanzen 


du hit =) Gebachtes.Regulativ iſt vom 5 Jul. 49, batirt 
ae sroßhergoglihe Miniſterlum der Finanzen ertbeilt in 
erben aus allerböchftem Auftrage und mit Bezug auf $. 124. 


der Bollorbuung vom 25 Jun... 9. folgende Beſtimmungen: 


$ Es ſt geſtattet, die im den anliegenden. Berzeiäniffen 


— 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 249. 


unter A: und B. benannten Inländiichen Fabritate anf die 
Meffen zu Leipzig, Frankfurt am Malu und Braunſchwelg mit 
dem echte zu fenben, ben unverkauften Theil derfelben unter 
den nachfolgenden Bebingungen und Vorfcriften zofrei zurüf 
bringen zu dürfen. Diefe Erlaubnif fan für bie in bem Ver⸗ 
zeichnlſſe A. gemannten Waarenartitel nur Fabritanten für die 
In ihren Unftalten felbit gefertigten Waaren erthellt werden. 
Für die in dem Verzelchniſſe B- gemannten Waaren koͤnnen 
auch Fabrifanten, weiche zugleich mit Waaren, die in Ihren 
eigenen Fabriten nicht gefertigt worden, Handel treiben, mb 
Kaufleute die Erlaubnif erhalten. Für andere, als bie in den 
Verzeichuiſſen genannte Waarenartifel, iſt die Etlaubniß bes 
fonders nachzuſuchen. Die Erlaubniß foll überall nur ſolchen 
Gewerbtreibenden gegeben werben, melde fib ben Muf ber 
perfönlihen Zuverläffigkelt und, gewerbiihen Solldltaͤt erwor⸗ 
ben haben. Fabrifanten, melde gleichartige Waaren fowol 
im In: als im Auslande fertigen, und Kaufleute, welche gleic- 
artige Waaren ſowol aus in⸗ als ausländifhen Lagern zur 
Meſſe führen, bleiben von der Exrlaubnif des zollfrelen Zurüf- 
bringens unverfaufter Fabritate von fremden Meſſen audge: 
ſchloſſen. $. 2. Gegenftände der Verzehrung, ald Branntweln, 
Tabak u. f. w. dürfen nicht zollſtel zurüfgeführt werden. $. 3. 
Die Berfenderrmüfen ben Erlaubmisihein bei der großherzog⸗ 
liben Solldireftion nachſuchen, und die fremben Meffen, welche 
fie beſuchen wollen, fo wie bie zw denfelben zu verfendenden 
Waarenartitel benennen. Der Erlaubniffhein Tan nur für 
wei Jahre erthellt, und muß mac deren Ablauf gegen Kir 
neuen ausgewechſelt werden. Der Erlaubnlßſcheln Tegltimirt 
den Inhaber zur Verſendung und zum. zoll Biederefn- 
gange.der Waaren, und darf von jedem nur für ſich gebraucht 
werben, ‚$. 4. In dem Erlaubnlffcelne ſchreibt die Zolldiret⸗ 
tion ein der verfendenden Fabrik nahe gelegenes Zollamt vor, 
bei welchem die Waaren, die zur Meile Ins Ausland gefenber 
werben follen, angemeldet werben muͤſſen. $. 5. Die Anmel: 
dung muß enthalten: a) bie Benennung ber Waaren na den 
Sizen des Tarifs, b) das Nettogewicht berfelben mit Buch⸗ 
ftaben, c) die Anzahl, Marfe und Nummern der Koll, d) das 
Hauptzollamt, über weiches dle Waaren ausgeführt werben fol- 
len, e) bie Benennung der zu befuchenden Meſſe, 1) den Drt, 
wohin die umverkauften Waaren zurüf geben follen, und g) 
ben Drt, Datum und Mamensunterfcrift des MWerfenders. 
Eln Mufter zu folden Anmeldungen enthält Unt. C. des Me- 
gulatius. Es iſt die genauere Ausführung des Obigen, babet 
jedoch noch die Formel von Vedentung „und verfihert hierbei 
an Eldes ſtatt, daß dleſe Waaren in feiner Fabrikanfhalt 
zu N. gefertigt worden find.” Man ſieht nicht recht ein, Was 
ienes an Eides fatt fol, da, iſt jeme Behauptung unrich⸗ 
tig, doch wohl nicht die Strafe bes Melneldes angewendet 
werben fan.) Gedrufte Esemplate werden jedem Merfenber 
durch, das Amt, mo, bie Anmeldung van m „men mus. 
nad DVebarf,, gegen Erfaz ber D offoften, das Stüf für 
einen Kreujer zugeftellt werden. Im dem der Anmeldung 
beizufügenden Waarenverzeihniffe find die Waaren nah der 
im Handel ‚gangbaren Benennung anzugeben, umd es muß 
neben ben, elmpelnen Waarenpofitionen Raum zur Aumer⸗ 
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Bung- ber amtlihen-- Bezeichnung gelaſſen werden. Dlile Un obald dleſelbe ſichtbar wurde, ſogleich verſchwunden. Kaum 
meldung, ſo wie das Verzeichniß, find in zwelfacher Mus: aber waren zwei Stunden vergangen, nachdem bie Aspaſia ihren 
fertigung zu übergebem, et Auftrag vollgogen hatte, fo ellten 2000 Araber herbei, um fih 

weht (Der Beſchluß folgt.) der Lebenswittel zu bemäctigen, fanden aber die Magazineileer. 

Die folgende Nummer meldet, daß bie aͤghptiſche Macht bei 

Vyrgos ſtehen geblieben ſey, und ſich bemuͤde Lebensmittel auf⸗ 
zubringen. Sie laufe dieſelben zwar, noͤthige aber die Wider: 
firebenden mit Gewalt, ihuen zu geben was fie degebren. Waͤh⸗ 
rend Yhraftar mit Hunger und Arantheit kämpft, bemüht ſih 
die griechlſche Regletung Orduuug und Sicherheit zu verbtel⸗ 
ten, und den Anbau des Landes zw befördern, Die Pilauyuug 
der Erbäpfel bei: Argos, in einer huͤgelrelchen Landſchaft an 
der See, wurde früher vom 400: Armen, Männern und Bel: 
bern, um das tägliche Brod beforgt, fpäter fuchten mebr als 
2000 andere biefe Mebeit als eine Wergänftigung. Ce sth 
einen Begrifevon der Fruchtbarkeit jenes Bodens, daf Ste 
venfon, der de Aupflamung leltet, verſichert, der Ertrag 
werde zum Wentgftem ein fechezigfacher ſeyn. Unter dem vielen 
Gweren Mebeim, melde der Präfident zu bekämpfen bat, iſt 
der Wucher feines vom dem geringften. Eine Merorbaung da⸗ 
gegen vom 50 Jun. ſucht das Verderbllche uud Sct ändliche 
deffeiben einuſchärfen, doch fieht die Reglernug ſich gewötbigt, 
40 Progent jährlich ald geſezllch zu geftatten, bis die wach ſeude 
Slcherhelt das Werttauen in jene verwilderten Verhaͤttulſſe 
zurht führt, und dem Ziusfuh berabörimar. Mor frangöfifhen 
Gelde fingen die Gofhfiäre zu. zo Braufen an {N Umlauf zu 
fomnıen. Ihr Kurs mird pur eine Verfuͤgung des Präfden- 
ten art. 29 Fun. auf 67 piafter (Grofla) reguliert, mit der Ve⸗ 
merfung, daß die genmelung: bes Werthes ber franpöffhen 
grünze feinen ginffeämd mehr leide, In Erhebung der Woga⸗ 
ben uud Zoue derrſcht noch am den melden Orten vier Mill: 
hr ud Verwirtung, und es gereiät ber Derwaltung von 
Raupllon, welche durch dem hochderdieaten Gouberneut ber Fe⸗ 
fang, den Obriſten v. Hepbeggert eingerichtet worden I, 
zur befondbern Anszeltinung, daß fie durch einen Beſchluf der 
Megferung am · Iß Jun. die Bol: und ‚Stenerorduung daſeldſt 
jur allgemeinen von ganz Griechenland erheben wird. Gehen 
die Verbreitung der Veſtſeuche befanden dermal noch 
die fräfrigften Maafregein, und während ber Wertehr durch 
bie Hemmungen, ldftigen Unterfudungen und Kontrollen ber Ju 
dioidwen litt, war es doch gelungen, das Webel in mäßigen 
SGrängen jurut zu halten. ueber die Worgänge bei den Teupe 
pew ber Gricchen und Türken im Netslien ud uttita enthalten 
Die Blätter barhans > michtb,: und. ed. (celat Die: Waffenrunr, 
weidhe der Traftkt- som 6 Jul. beabfidtigte, jest Fark eine 
getcärem. zu fepn.'' Mur in »Areta wird nach. beikid gefocten. 
Die" Erelgniffe, welche mit. dem ode des tapfern gariimb 
Daft. 206 guafragefährten von ‚Karaletatlentigten, AAN 
dffentlihen Bidtterwibetamnt, umb werben hier In Rt. re 
Senztigteit und Mufrfhrigteit eränfs, Während brUT 
Min Fräneocafielio ehifchloß amd eräbertt, — 22 
den ſeit dem 4 Dun’ gegen vooo Mann; und hielten —*— 
pöjen um bad Lager det Turten beſent Dtefe Due t, 
:firehgumgen gegen Hatſi Michall und Frangocahede — 
und 'genötbigt auf ren Ruͤtzug aus bew Gebirs ———— 
fen, Tuchten’ die Straße mac diheidonen I —2 
den jedoc die Engpäffe derſelben Im ben nden ber 
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Nachrichten aus Griechenhand. 
Die Ungemeine Zeltung von Gtlehenland ; deren Blätter 
vom u Jun. bie 8 Jul. Aber Bante und Ancona. bei unferer 
dedaltlon angekommen find, euthalten anfex ihren betanuten 
ppaichrlänten mehreres Mähene über dle Anuere Lage des Lan: 
des. Itrahim Porta erteug ſortdauernd bie doppelte Plage 
des Hungert uud der Pet mit Reſignatlon. Die Türken in 
den drei Fefungen lebten imit den Grledien wie in einem Baf: 
fenſtlulſtande. Achthundert fiebanzig Gefangene, melſt aus Ga⸗ 
funk, hätte er ihrer Haft entiaffen, umb' mad Wrtabiem ger 
fette, da ihm ble mitkel fehiten fie zu ermäbren. ‚Sie ta: 
nich In Gargalimen an, zu Grunde gerichtet von dem langen 
Elende ber ſurchtbarſten Skanerel, umd wit der Peft behaftet. 
Die Regterung bes Departements von Arkadlen unterbrach alle 
Verbludung mit ibnen, und unterwarf fle dem ſtreugſten Geſe⸗ 
zen des Santiätslordent. Weber In Coren noch In Neokaftron 
Navariı) fe die Peſt ſevn, doch iſt Mobon und die Umge⸗ 
geub von Ihr nad dem Hunger auf das Aergſte beimgefucht. 
Uehrigens in die Adſicht deutlich, wet halb Ibrahlm ſich gegen 
die Griechen frledfam beninitnt , feine Gewaltthaͤtigkelt gegen 
fie geitattet, und bie Gefangenen, ftatt fie nad feinem frü: 
bern Gebrauch zu vertiigen, ihnen zurütſchitt. Er boft, ſich 
bel etwas gefihertem Verkehr zwifchen feinen Leuten und dem 
Vrlechen von ber Habſucht dleſer gegeg gute Bezahlung ben 
Unterhalt zu erwerben, ben ihm bie Biofabe feiner Küfen 
‚entzieht. Eon felt einiger Zelt, beißt ed In Nro. 44. vom 
„3 Iuf,,, wurden aus ante Lebensmittel mach Kalokolon und 
Iprolon (am der Küfe ven Eile) verführe nnd In Magazine 
vereinigt, bem Wergeben nach, damit fie den bortkin geftäd- 
‚teten unglüfilden Grlechen ſollten verfauft werden, in ber 
‚ hat, ater, um fie tem Iktahlm jur Werfügung zu ſteben. 
„A Merjuden ber Gewlunluſtigen, Ihm zur See ben Yiund- 
„‚gegrath, an feine Küjein zu fübren, bitte es zu feiner geit 
aefebir; doch war bie Wacſawtelt ber ihn einfliefenden Ge 
‚„‚Iawater, befonted es arledijhen , und Ihr durch DIE Unsfiht 
"quf,telge Beute gephärfter Eifer fo groß, dab allein Sach 
zuris In furger Zeit nad) eldauder ſiet en Fahriens⸗ anfgehraut 
hatte, bie e⸗— verſuchlen, mit guter Ladung die Blokade zu din» 
‚tergeben. Unvermigend glfo, von bierik Self fin Werrätbe 
am verichaſſin, tatte Jhrabim gehetWe gigenten mtr bem Auſ⸗ 
age aufgeftrlt, an zen offenen Aüften von Forgot jent ter 
.. beasmittel In, Eirpfang zu nehmen. Selm Plan war, zut tech⸗ 
ten Seit die geköclge temafnete Mannfdaft dorthin abzuſchl⸗ 
deamab; die. Borrätte durv fie wad} den Feflunzen bringen 
— streatmiter Eatiurie, darbn untertichtet 

iq hoffen, „ Dir. Ropue 44 
Gifte heaääub bie Coetit Areſe untek deinn Kapltaln Wörka 
Ibanun mit Dim Veſedle eud, fi otler Lebenemitiel In ſeuem 
“Mi jojlne , ‚ale jeint lesen "Elgenttumf, zu bendtktigem. Die 
ger Befehl wurde acua vobzogen, und Der Ganie Wortath auf 
yier Saiffe geladen, welde mit ihm nad Voros abglugen. 
Die Wortieber dieſet Magallne, be fie gemertt hatten, daß 
wie Mopafia ſich amd Ihrer Perfonen bemächtigen würde, waren, 
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Tage, lang ‚warb ‚hlenauf, in deu verwllelten · Schluchten dem Dorfe Dtaghitlol vorbei gegangen, ſich gegen Tſchalpkavar 
—— haͤleru ER t, ———— gaewendet hatte, se ee m 
'd, n f Aafd 8 ‘ \ \ “ 

— * worin Mafupde —— — * tortiren/ ma&te bein Ceit- Stambul' Halt und‘ beſene elle 


3, gibt er felnen Wertuft an Todsem anf ausa Mean’ an; | "Erteilung, die-thm In dew Standifejte, dem Feinde den drut ⸗ 
— waren verfpfeügt, verwundet ober sefongen. Ges | gugiabzufchneiden. Operationen beirSttiftrkannem 
‚päte und Vorraͤthe aller, Art. bileben in ‚den Händen. des Sie: | 15 (279 Pauli! Der Seneraul ber : Infanterie Roth berichtet, 
ger, „Dle Flamme des Kriegs, fo ſchließt der Bericht, hat daß am 111.23), 12 (209 mad 15 (28)ıden Feind einige "Aus: 
fi hierauf In alen Evarchien umferer Juſel ansgebreiten; die | fälle gemacht dinbe ‚Iwelpervoh unfera Teappen, mit geringen: 
Unfrigen werdem;micht aufadran ben Geind, zu drängen, und Hofe | Mertuft-bomi:unferer: Seite, :zukät gettieben wurden. am 
fen ton In Furger Zeit in die: Feſtungen elnzuicliejen,‘ hbat auf den Hoͤhen ‘einige Schanpensangelegt und mit Artille⸗ 
Rubtand. rien beſezt; dleſe Verſchanzungen reihen bis an ben linken ik: 
**" Dub außerorbent lihe Gelegenhelt erhatten wir) ſol⸗ ‚gel des Biofabekorpe.. — Operationen: bei Barna vom 
gende Bületins der ruſſiſchen rmer, über die Operationen 30 Jul. (81° Hug Bao den Wagen vom 24 bis zum 30H hat 
vor, Shumla vom 26 Jui ——— ud | man am Fuße der von unſern Truppen befejten "Höheni' fünf 
über. die Dperationen vor Mazın a won. 30 Jul. 8, ©. | Medouten angelegt, welche: den Marin Wwiſchen dem Meere 
¶ aus. m. St)? „Macıber Mhteifeisr. Mai. des -Kulfers | md ider bis an demiGolfi reihenden Ebene beten. Zuglelch 
an 24 Tal: 0 ereignet, | Marbe-berchtuffen,iün:der Maitt’Beffeiben Tages elne · ſechste 
mit Aufnahme eines Aletnsewehrfeuers jmifhen den "Tiralte | HRedente am Ufer des Golſs ſelbſt anzulegen, wodurch unſere 
icurs. unferer Borpoien und ben Eirkiigen, Ziraideues. , Am | Wiofabelinie‘'gegen Norden: gefchlofen: wurde, Am 26 Jul. 
22 Jul. (5 Ang.) beendigte: der @eneraitieutenant Imwanof, | (7 ug.) Morgens machte der Felud einen’ ſtarken Ansfat, 
der fi mit einem Theit jelner Diokfion zu Wraifpe befindet, | uns aus unferer Stellung zu vertreiben; nacreineit mbrber- 
die Beſegtgung feiner Stellung. An 24 ut, (5 Aus.) anter: | fhen Gefechte aber, das bis zu Sonuenunterzang dauerte, wurde 
wabın die Mbrteifung inter dem BVefenle bes. Generallieute: | er geworfen, und jog IRB nach zrodem Verluf in Die Fehl 
nauts Fürden Madatoff eine Marie Nekognpspkrung- gegem-den | yuräf. © am. demſelben Tage begann eine Fregaite und 
Inten Flügel des Ferndes von dem Dorfe Malno über Kaditiot Bombarde die Feſtung zu beſchleden; dis würde tft Erfolg 
bis Borular. Diefes Detafcewient fand nirgends Turfen, er fottgefegt; troz des lebhaften Feuets des Player. Dieſe Schlffe 
Ionnte aber deutlich die Lage der Orte, und demertte, daß der | werben nach Bedarf don aber abgelöst werben. "Inder 
Feind auf einer Kette von Anböhen, die an feinen linten id- Naht vom 26° 518 37’ Zul. (7 bls 8 Way.) ſwirie der Mbuiteär 
gel ſtoßen, weitlaͤuftige Verfhanpungen, mit Baftionen. fanfirt, Srelgh Shalappen /imteh dem Befedt des Kapitatns vom 
befezt hatte. Die tuͤrkiſche Kavallerie, dat aus ber Feitung stochten Naug/ Mellthoff EHef feines Geueralſtabs, ab,Hih 
teine weitern Ausfälle gemacht ; mac der Uusfage ber Bulga⸗ ſich der bet der Feſtung Uegenden turklſchen Flottille zu be⸗ 
ren, bie ſich zw ums geflüchtet haben, fehlt es im der Geltung mächtigen. Begünftigt vonder Dunkelheit der Naht, ging’ Hapi- 
an Lebensmitteln, und vorzüglich an Fourage. Uns ‚eben dies | fan Melithoff mit Ordnung und ode Geraͤuſch vorwärts, hlelt 
ven Wußfagen geht bervor, Daß der Serastier Huffelm- Para | fih Harkan das Ufer vom Kap Galata, ſchlfte durch den Golf, und 
aus Konftantinopel bie offizielle Machricht erbalten hatte, daß | drang, als er die Flottfle umſchift hätte, ſHaell gegen dieſelbe vor, 
man ihm feine Verftärkung faiten würde, Inden alle Trup. Der Feind bemerkte das Manduver unferer Schaluppen rft, 
pen, deren Gegenwart wid in der Fauptftadı morpwerdig |’ als fie mir" ned ehieh' halsen Fllatenſchuß welt‘ von ihm ent⸗ 
wäre, nach Morten geſendet werden müßten.” Am 25 Jul. | ferut waren, Ein fürchterlihe Artillerie: und Mudfetenfener, 
(6 Kug.) wurde der Generallieutenant Rüdiger mir einer far: welches zugleich von der Feſtuug und der Flottile Aus begann, 
ten Abthellung Infanterie, Kavallerie und Artilierle anegefen: | fonnte unfere unerfchröfenen Seefoldaten nicht aufhalten; le 
ber, um dem rechten Blägel bes Feindes, in ber Richtung von: gewohnter Tapferkeit und unter Hurrahrufen drangen fie ge: 
Ti@ifivk gegen: Kofteiß, zu relognodziren. Ehe diefe bthel- gen Pie turtiſchen Schlffe, und Beimächtigten ſich aller ohne Aus⸗ 
lung umfere bei Tfchlfipk unter dent Generailieutenant Jwanoff wahme, troj des versiweifelten Wideritandes, timd Fahrten fe 
behauptete Stellung verlaſſen hatte bemertten unfere vorge: | Im Schlepptau zu umfeter Flotte, währehd aus" der Feſtung 
fpbenen Voten, daß Ein Korbd von 2000 Zärten, grofentetis | cin furdtbares ‚Kantätfcenfeuer, gegen fir ge het ward. 
Kavallerie, die-aud dem Plage Begangen waren, ſich über Koftels | MWierzehn Schiffe, zwei bewafnete Wöte, fünf Stüt Ka 
mad. EstisStambul »begebem: hatte, - Der »Senerallieutenant |'nonen, eine große Menge tlegsmunltlon und 45 Ge: 
Rüdiger marfhlere fogteig "gegen. Cotl-Stambut, um dem |; fangene, unter welden -fih der Befehlshaber. der Flottile 
19 —V kr eier Beit@treife, | befindet, ſind die Fruchte diefer Fühmen Unternehumuug,: die 
baefaikt, t — beoba tem. | unter ‚deu Augen des in Watt kommandirenden Sapudan: 
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* 3— ae ſtorre — A ‚Beinknadtem eu 4 ter, | Yafcha's mit dem volliidn Erfolge gekrönt wurde. Wir 


. , RR H batten in biefem Gefechte 4 Todte und S7’Berwundete, unter 
Re Ge eK aa aha u | Weidner 9 a ee 

""sOgegew fegen wollen, g | finden. Der Berluft des Feindes in weit be : 

oder a denfelben, Mn Zeit he un — — denen welche Im Gefecht getödtet wurden, verlor er ben größten 


(Unmerf, des Einfenderd.) Theil der auf den Schiffen anwefenden Mannſchaft; denu In 


0,6 


den fie ſich ſchwimmend retten wollten, haben wohl mar Me: 
ige das Ufer erreidt. Am 28 (9. Aug.) machte ber Feind 
einen nenen Verſuch, und aus unferer Stellung zu vertreiben, 


tanten Fürften Mentſchlkoff umb der glänzenden Tapferfeit 
unſerer Tenppen, — er mwurbe überall geworfen, und. bie 
au den Fuß der Wäle verfolgt, Die regulaire türtlihe Infan- 
zerle machte vier Angriffe auf das 4Ate Jägerregiment amd bag 
te Batalllon des 13; jedesmal wurde fie mit bem Bajonett 
‚erapfangen umb bis zu den Thoren ber Feſtung zurüfgetrieben, 
ohne daß eine einzige Flinte von unferer Seite wäre abge: 
feuert worden. Das Gefecht, bad ben ganzen Tag dauerte, 
Hat uns mur geringen Verluſt gebraht; wir hatten bei dleſen 
Qnsfdllen 37 Verwundete und 25 Todte ober Wermißte. Un: 
glättiher Weife bat der tapfere Obriſt Löwenthal, - Komman: 
dant bes Megiments Nizoff, dabei dem Iinten Arm verloren. 
Der Feind verwendete zwei Tage feine Todten zu begra- 
ben, was ble@röße feines Werlufts beweist. Der Generalab: 
jutant Fürft Mentfitoff bat im Süden ber Feftung von Varna, 
ber noch micht blokiet kit, Streiftorpd audgefendet, um die Zu: 
fuhren zu zerſtoͤren, welde dort über. ben Balkan bingefanbt 
werben möchten. ei 
zkKürlet 

„+ Wlerandbria, 6 Ang. (Ans einem Handelsſchrel⸗ 
ben.) Der Pafcha, welcher zu Ende v. M. hleher zurüffam, 
fol aus Konftantinopel wichtige Mitthellungen erhalten haben, 
die ihn zu einer Konferenz. mit dem frampdfiichen Konful vers 
anlaßten. In diefer Konferenz war, wie es heißt, bie Rede 
von ber Räumung Mortea's; der Pafcha, welder aus Konſtan⸗ 
tinopel dringende Mufforberungen erhalten hatte, feine Trup⸗ 
pen in Moren ſtehn zu lafen, und ben Borftellungen ber 
Maͤchte wegen deren Zurüfberufung Fein Gehör zu geben, er: 
Härte dem franpöfichen Konful, daß er fih dem fhuldigen Ge⸗ 
borfame gegen feinem Oberberrn nicht entziehen, und baber 
Morea, ohne deſſen @inwiligung, nicht räumen könne, Ju— 
wiefern diefe Angabe gegründet it, wird die Erfahrung leh⸗ 
zen, fo viel. it gewlß, daß der Vaſcha eine Brigg mit Beſeh⸗ 
den für Ibrahlm Paſcha nad Modon abfertigte, mad daß der 
frangöfifche Konſul zu derfeiben Zeit au den Grafen Gullleml- 
mot nah Gorfu berichtete. Unfer Hafen it nun dhe, und ber 
Vaſcha, neh der einzige Handelsmann des Landes, fieht ſich 
veranlaßt, große Baummolenvorrirhe aufzutaufen, um dem 
Preis in. der Höhe zu erbaltem, - Die Hize iſt auferorbentild, 
and wir lelden Mangel an Waſſer; ein ſeht bedentllcher Um: 
‚Rand, wenn nicht ‚bald egenmwetter elntzitt. 
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BGerichtlich e Belduiimagungen, 1“ 
(Belanntmauung) Das Anweſen dis Bauch 


| Georg Meindl von NMledereulenbad wird um 
Dant aber fev es ben weiſen Uuorbuungen des Generalabiu: | Montag ben 22 Sept. L. %. früh 9 hr dahler zum 


beittenmale dem bffentiihen Verkauf untergeitelt, 
ui Bel: und zablungsfähige Fe 
en werben. 

Hinfihtlih ber Beſchrelbung diefes Anwefend wird ſich auf 
die Belauntmahung vom 12 Jun. I. J. bezogen. 


Mallersdorf, am 19 Aug. 1828. 
Königi. baperifhes Landgericht Pfaffenbers. 
Kulttl, Lanbricrer, 


(Beteuntmahung) Die Elgenthuͤmer der von dem al: 
lerbödften Werar vor einem Jahre erfauften Meallidten zu 
Hindelang haben fi entiäloffen, diefelben, jedoch mit Au 
habme des Bergguts Notterfhwang, unter der Leltung bed un: 
terfertigten Landgerichts ar dem Meljtbletenden dfentlih ver: 
fteigern zu laffen. Dieſeiden beftehen in einem gut gebauten 
wirtlich fhbnen, geräumigen Schloß zu Hindelang, einem ar 
ben, vor wenigen Fahren neu erbauten Stadel und Stallung, 
einem Delonomtebaufe mit welterm Stadel und Stallungen 
einem Garten und 49°. Tagwerf Meter: md Wiedgründet. 
Diefe — — ——— —— Ar 
ober In zw eilungen verkau au 

fahrt auf Montag den 23 September b. 9. angeleih 





| Kaufsliebhaber haben fih an Diefem Tag Tormittage 9 Udfı 





Wien.im ısger ı Monat 994 tel. 





mit legalen Mermögent- und Beummtbezeugnifen verfeben, . 
bem — 
bern Kaufsbedingniſſe bekanut aemach — 
bemerkt, baß am Dienitas ben 23 September bie vor: 
bandenen Haus: und Baumannsfabrnife, dann drei Kühe und 
eine bedeutende Quantität Heu und Grummet an den Melt: 
bletenden gegen baare Bezahlung ebenfalls veriteigert werden. 
Sonthofen, den 29 Aug. 1828. 
Könfgl. baveriſches Landgericht. 
Dr. Krumm, Lanbricter. 
— nn 


mpfeblung einer Buhdrufer- Farbe. 
lex , bin ich eudlich im Stande den Herren 
terel: Jupabern eine Druferfarbe zu liefern, die 
fhsu entiorehen wird, indem fie alcht nur ſehr 4* 
ganz tief (&warz, fondern auch fein möglich $ En 
‘it, umd dabei den großen Vorthen vor beinahe allen 32 
‚mebe als noch einmal fo theuern Farden des In und 
des bat, daß fie mie gelb wird md ſchnell trotnet. 
fin ſonlelch von der Wadrhelt meiner Webauptung J * —* 
gen, beilede man ein Klaͤmpchen diefer Fatbe au u irmte 
rutpapier zu u? es —— ro * —* ig ehe 
{atte zu legen, fo wird man nd eier 
—* 2 Dans entbehen, * —— Zeichen, bad 
diefe Farbe nie gelb wird, eilt: = 
bei frifhem Druke welt meulger — wadrend alle @ 
dern Farben, fanin eine einzige ausgenommen, 
han * hochgelben * * — 
er richtigſte Beweis, da mv erftern ı . 
‚andern: aber zunerläflig ſpaͤtet nach ‚dem Deufe sc werden; le 
Uns jeden Hrn. Buchdenferel: Beilget, ee tw # Y 
meiner Bebauptung lelcht Ju aberzeugel, — è 
freler Veftelfung kieine proben mırentgel® N eb tape SO, 
Das warremdergiſe prnad gung Murte 8 hemerte, 
mittlere Sorte 33 fr. und fdhmache-30-Ir mobel-it Rare ® 
daß ar Sorte 2 —— iſt. — 
Li en 2 ? —8 «43 +4: ‚ Pi D 
a  heiı, Muadruferel: Ind 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 250. 


Deutfhlans. 


Die Karlöruder Zeitung enthält Folgendes: „Heibdel- 
berg, den 30 Aug. Es wird den Freunden unferer Univerfi: 
tät gewiß erwuͤnſcht ſeyn, aus ben teinften Quellen folgende 
Nachtichten über die bier kuͤrzlich ftatt gehahten Vorfälle zu er: 
halten. Unter dem Befondern Schu Gr. Fönigt, Hobelt bes 
Großherzogd wurde hier Im lezten Jahre auf bem Parabeplaz 
eim präctiges Gebäude zum Zwek eines Muſcum⸗ für alle ge: 
biideten Einwohner errichtet, Die nad forgfältiger Prüfung 
entworfenen Gefege bes Inftituts wollten in einigen Punkten 
einen Theil ber Stubfrenden nicht gefallen, aber andere fan⸗ 
ben bagegen nichts zu erfnnern, und fo lleßen fi gleich etwa 
70 Stubirende ald Mitglieder einſchreiben. Statt num Jedem 
feine Frelheit zu laffen, kam ein Thell der Unpufriebenen auf 
ben ungluͤllichen Gedanfen, das Mufeum müfe in Beziehung 
auf bie Atabemiter ganz allgemein in MBerruf setban werben. 
Als man erfuhr, daß zu biefem Zweke eifrig gearbeitet werbe, 
fo thaten einzelne Lehrer die geeigneten Schritte, um ein fol- 
ches Beginnen zu verbüten. Ein Mitglied bes Senats, dem 
das moralifhe Vertrauen der Beſſeren nie fehlte, fuchte es 
den Etudirenden, melde unter ihren Kommilltonen in wohlbe- 
fanntem Anſehen flanden, auf alle Art begrelſtich zu machen, 
daß ein folder Verruf die ſtreugſten MWorfhriften der alade⸗ 
miſchen Geſeze gegen ſich habe, daß die Badener lebenslaͤugllch 


ungluͤlllch werden koͤnnten, wenn man fie zum Beitritt nöthige, 
daß bie groͤbllchſten Zankerelen entitehen Könnten, wenn bie 
Aabemiter, welche bereits In das Mufeum eingetreten waren, 
ſich nicht wollten zum Austritt zwingen lafen, und daß ber 
Senat einem ſolchen Unfuge durchaus nicht rubig zuſehen dürfs 
te, beſonders jezt nicht, da am nahe hevorftehenden Mamens: 
tage bes Megenten das Muſeum felerli eingeweiht werden 


ſolle. Allein baid ging die Nachricht ein, daß bie nah und 
mac im Dunkeln wieder eingefhlihene Burfhenfhaft ben Wer 
ruf im größter Elle foͤrmllch ausgeſprochen habe, und daß mit 
aller Macht dahin gearbeitet werde, alle andern Parteien zum 
Beitritt zu vermögen, und felbit die Landeskinder in die Sache 
mit binein zu ziehen, So wurden denn ſchnelle und fräftige 
Maafregelu des Senats unvermeiblib. Daber war vom dem: 
feiben am 15 d. M. beſchloſſen, gleich mit Anbruch des folgen: 
deu Tages bie Mitglieder der Burſchenſchaft wegen bed aus: 
gefprogenen Verrufs in Unterfuhung zu nehmen, und fi {he 
rer (mie man es Im aͤhnlichen und viel minder bedentenden Fäl- 
len immer gethan Hat) fo zu bemädtigen, daß feine Verabre- 
dungen über das, was man ausfagen wolle, ftatt finden koͤnn⸗ 
ten, und damit Niemand zu Haufe verfehlt werden möge, Am 
14 Morgens um 3/4 auf 4 Uhr erhleiten num bie Pebellen den 
Auftrag, Einigen Stubenarrefi anzufagen, und Undere jum 
Verbör auf das Carcer zu dringen, Die Unterfuchung begann 
fogleich. und würde am demſelben Tage vollendet gewefen fepn, 
wenn dem Geſez Gehorfam geletitet worben wäre, Allein 
kurze Zeit nad) der Arretitung rannten einige Mäbelsführer 
mit einem lauten „‚Burfche heraus durch bie Stadt, jogen von 
allen Seiten Stubirende an fi, und rüften mit biefen laͤrmend 
vor das akademiſche Gebäude, wo fi der Senat ſchnell ver: 





fammelt hatte, und vor den Augen der Tumultuanten am of⸗ 
fenen Fenfter ſtand. Statt, wenn Grund sur Befchwerbe ge- 
weſen wäre, fi zunaͤchſt an ben Proreftor zu wenden, wurde 
fogar die zweimalige Aufforderung bes Senats, daß man jur 
Verftänbigung Deputirte an den Senat fhifen foße, gänzlich 
verachtet, und dann fofort im Augeſichte des Senats unter fan: 
tem Gefärel mit Stöten und Zußtritten auf die Thüre des 
akademiſchen Nebeugebäubes ein gewaltfemer Angrif gemadt, 
fo daß der Dberpeded, um größeres Unglür abzuwenden, bie 
Incarcerirten frei geben mußte. Wie dis gefhehen war, er: 
folgte fofort ber Auszug nah der Seite von Schwezingen, 
Die Mehrften giugen mit, weil es num einmal der fogenannte 
Comment fo wollte, ohne zu wiffen warum. Um fie hiebet 
su halten, fannen Manche auch auf Ligen, und fo war benz 
nebenbei laut verbreitet: Man babe Studenten bei Macht 
aus dem Bette reißen laffen, man bate fie Im ein Loch einger 
fperrt, wo man nicht aufrecht fleben könne, und man babe 
Ihnen nicht einmal einen Stuhl gegeben, während doch gerabe 
ber, welherbefondere Miß handlungen erlitten haben follte, Mor: 
gend am hellen Tage zuerft auf dem akademlſchen Gebdude ein- 
geführt war. Als num der Zug in Schwezingen angelangt war, 

faben die Unruhigen ein, daß der badlſche Boden nicht fiher 

für fie fep, umd daß man über ber Gränge vorläufig mehr 
Greipeit Habe. VPloͤzllch erfolgte nun von mehreren Selten ber 
Ruf: es fommen Dragoner, um auf und einzuhauen! und fo' 
raunte denn Alles im wilder Eil mach Ketſch (einem Dorfe am 
Rhein), wo fih die Flüchtigen fofort nach Rheinbavern übers 
fegen liefen. Mit diefem angeblich drodenden Eindauen ver? 
bleit es fi num fo, Gleich nachdem bie obigen Erzeffe ſtatt 
gehabt Hatten, hielt es ber Senat für feine helligſte Pflicht, 

fd zum Gau der Stadt vorläufig hundert Dragsher vor 
Mannhelm zu erbitten. Man wußte ja damals nicht, wo bie 

Zumultwanten bleiben, und ch fie nicht gar in der Nacht zu⸗ 
rüffehren würden, Wäre bas Lezte gefheben, fo lieb ſich von 
den durch Macinationen erhizten Köpfen bag Aergſte erwar- 
ten. Jene hundert Dragoner rüften nun aber aus Mannheim 
(drei Stunden unterhalb Ketik) erft Nachmittags um halb! 
drei Uhr aus, nachdem die ausgewanderten Studenten bereite 
bei Ketfa ben DMheln paffirt hatten, und fie gingen nicht ge⸗ 
gen bie Ausgewanderten, fondern bieber, wo fie ſtill einzogen, 

fein Tor und Feine Wade befegten, und größtenthells am 
andern Morgen entlaffen wurden, nachdem die Hauptgefahr 

nicht mehr befürchtet zu werden brauchte. Als man hler mit 
Sicherhelt erfuhr, daß die Aus gewanderten ſich Im Frankenthat 
vorläufig gefegt hätten, und daß viele, bios durch Irrwahn vers’ 
führt, die Thellnehmer machten, fo ward eln Mitglled des ' 
Senats vom Kuratorkum beauftragt, nach Frantenthal zu rel" 
fen, und die jungen Männer zur Vernunft zu ermahnen. 

DIS gefhah am 46, aber ohne allen Erfolg. Dem Abgeord⸗ 
neten wurde vielmehr eine mit zahlrelchen Unterſchriften vers 

fehene Vorftellung übergeben, welde mit einer drohenden Klaue 
fel fhloß, und morin von dem Senat völige Strafiofigfeit 

und ungefdumte Entfernung alles Mellktaire aus Heidelberg 
verlangt war. Dabei war mündlich erklärt, daß ber gegen daß; 
Mufeun ausgefprochene Verruf nit zurüf genommen werben 


ie 


978 
tnne, Fin am 18 durch bem Unfverfitätdamtmann gemachter | ben. $. 8. Es ſteht jedem Merfenber frei, zu dem G&tempel 
ähnlicher Verſuch fand ale ichfalls kein Gehör, ‚obgleich das. Mus | oder Slegel, nılt welchem das abfertigungsamt bie Waaren ju 
feum, um einem größeren Unglät für tie Stadt vorpubeugen, | verfehen bat, eine ihm gefällige Zeichnung am bie Zolldireftion 
fa manden Muntten nachgegeben hatte, und daher auch gleich | einzufenden, welche bie Anfertigung auf Koften des Verfanderd 
ans bem Werruf gethan war; der Troz gegen den Senat | bei dem Finangminifterfum in Antrag bringt. Der Stemtl 
dauerte fort, und daranf mar Im aller Eil am 18 mad ſechs ober bad Siegel darf jedoch nur von dem Merfendungsamte 
Ubr Abends gegen bie, Atademle ein Merruf ausgefprogen, | vermabrt und gebraucht werben. $. 9. In ber Megel ift bie 
jedod nicht durch gehörlges Vollren der @inyelnen, fondern | Bezeichnuug durch Gtempelung ($. 7. a und b) ber Waare 
In dee rt, daß Die gefürchteten Mädelsführer den Verruf aus- | oder durch geitempeite Biete, weiche unmutelbat an ber Base 
(pradden, die Undersdenfenden zum Wortreien aufforbertem, | oder auf den Anoten einer die Waare mit dem Biel In Det: 
und fo ber Werhluß durch ein Angftlihes Schweigen gefaßt | bindung ſezenden Echnur angebracht werben, zu bewirfen. Wo 
war, weil der Einzelne für fih vom allen Seiten Gefahren diefe Bezeichnungewriſe dem MWerfender nicht sufagt, oder vom 
fah. Noch In derſelben Naht und an den nädften Tagen | abfertigenden Amte nicht angemeffen gefunden wird, tritt die 
feorten Miele von Fraukeuthal zurüt. Wie ihnen hler die | Plombirung ter Pakete von beliebiger Sröfe, unter glelch eltl⸗ 
wahre Lage ber Sache befannt war, fo erfolgte allgemein | ger Werfiegelung von völlig gleichen Proben, in einer ber Ans 
Etam, Reue und Unwillen im böhften Grad. Eine Menge | meltung beizufügenden Muftertarte ein. $. 10. Et it nicht 
der edelſten jungen Männer erklärte den Verruf laut für ent: | erforderlich, daß die Berfender alle zu verfenbenden Masten 
ebrend, für null umd nichtig, durch Täufhung veraulaßt, felbft | der Bezeldnung unterwerfen; es ftebt vielmehr ganz In ihret 
allem (ccon an ſich mißbraͤuchllchem Hertommen zuwider, und | Wahl, welchen Theil derſelben fle bezeichnen laſſen wollen. 
dabei kamen noch die aͤrgerlichſten Dinge zur Eprade, 3 B. | Es dürfen aber nur bie vom  Merfendungsamte bezelchneten 
daß unter ber obenerwähnten Vorflelung an den Senat erbich- | oder verfhloffenen Waaren zollfrei zuräfgebracht werben. 
tete Unterſchriften atwefender Ulademiter ſeyen, und daß die | $. 11. Die mit der Verſendungs abſertigung mach $. 4. beauf: 
gedachte drohende Klauſel gegen den Beſchiuß der Verfamms | tragten Nemter geben nach Anleitung ber Verſendungs beſchel⸗ 
lung binterrallſch hinzugefügt fen. Alles was-in diefer Hkus | nigmg Im Anmeldungeformulare die Erfennungemirtel im Waa⸗ 
ſicht vorgebrabt war, iſt forgfättig au den Wften genommen, renverzeichniſſe forgfältig an, und verbinden das Werzelchniß 
auch erfolgten darneben nad formliche Erflärungen nah Stur durch das Amtefiegel mit der Anmeldung ſelbſt. Die einzelnen 
dentengebrauch, deren Werth jeder Unparteliſche mit Fremde | Waarenfoli werden verbfeit und Brutto verwogen. Hlernaͤchſt 
anerfennen muß, fo wie ber glüfiiche. Umſtand, daß bie Lan» | werben die Waaren mit einem Eremplare ber Aumeldung dem 
destinder, als treme Unterthanen, an der Werrufserliärung | Verſender ausgehändigt. Das zweite Eremplar biefhr heim 
keinen heil genommen haben, und fi dadurch nicht beugem Amte, $. 12. Der Verſender legt die von dem ubfertigumgt: 
tiefen. Die Unterfuhung bat inzwifchen ununterbrochen ihren | amte übergebenen Waaren mit bem empfangenen Eremplare 
Fortgang gehabt. Noch zur Zeit iſt über feinen Einzelnen ent: | der Aumeldung dem Hauptzollamte vor, über welches der Traut⸗ 
Mieden / und blos. einige Sicher heitemaaßregelu wurden geirefe port ausgehen fol. Dieſes praͤſt den äußern Verſchluß und 
fen, um: bie Hartnäligen von übereltten Sqrltten gegemble | überzeugt ſich durch Eiufiht des Waarenverzeichniffet, daß bie 
Foigſamen abzuhalten. Die Verleſungen find felt dem 20 rue | Waarenbezeichnung überall angemerkt iſt. Erglbdt ſich hler⸗r⸗ 
big gehalten, und alle, welde nicht dem gemeinen Eigennng | fein: Zweifel wegen des ordnungsmäßigen Zuftandes det zrande 
nachgehen, überlafen ſich der Hofnung, bafıunfere Univerfität | ports, fo werden bie Waarentont umerdfwet über Die Gtaͤnze 
vom gährenden Stoffen befreit, febr bald mit voller Jugend». | gelaffen. Bei erheblichem Bedenken bingegeg werben vie Koll 
kraft ein, neues beſſeres Leben beginnen, und allen deuen wobl- | eröfnet, und mit der Anmeldung veralihen. Wenn das Ders 
thätig werben wird, welche obne Streit, Spannung und Uns | fendimgsamt zugleich Ausgangsamt iſt, fo folgt der im $. 11. 
maafung. in wahrer akademlſchen Frelhelt ſich Abu der wiſ⸗ee vorgeſchriebenen Abfertigung unmittelbar der Auszans $. 153. 
Feaſchaftuichen Thaͤtiglelt ergeben wollen.‘ Das Hauptzollamt nimmt das vom Waarenfuͤhret empfangene 
*Darmftabt, dem 50 Aug: Geſchluß.) $. 6. Die Unmels Aumeldungseremplar an fib, und fordert demfelben bie Ertid⸗ 
dungen ſollen nur angeno mmenwerden a) wenn ſolche für feidene | rung ab: ob ber unverlaufte Theil der Waaren auf derfeiben 
oder halbfeidene, aus Baumwolle und Seide beitehenbe Fabrllate, Gtraße zuräfgebe, oder Aber ein anderes, und welches, Haupt? 
‚oder für Wrtitel, die nach bem Tarlf zur Gattung ber fürs | zollamt wieder eingebracht werben folle? In dem erfterm Falle 
gen Waaren:gebören, auf mludeſtens einen Gentner lauten; bleibt die Aumeldung bei dem Aus zangsamte/ fm dem andern uber⸗ 
b) wenn die Unmeldungen für ſonſtige Fabritate mindefiens | fendet es dieſelbe mit der naͤchſten Poſt dem Hauptzollamte, über 
auf fünf Centner lauten. Wuf-baummollene Waaten fönnen | mweläcd Die nuverfauften Waazen wieder eingehen follen. s. 1% 
indeffen auch Unmeltungen über Quautſtaͤten von mindeftend | Die Hugade des Wiedereingangsamtes fan foäterbin abaedader 
eimem ‚Gentner in dem Falle angenommen werben, wenn dies. | werben, jedoch muß dleſes fo yeitig geſchehen, daß Me Aumel⸗ 
ſelben zu einer Sendung von felbenen und balbfeldenen Wasren :| dung dem gewählten Eingaugs amte dergeitalt zugefendef oder 
gehören, weiche zuſammen wenlgfteus fünf Centnet beiedgt. | vom demelben wieder eingezogen werben fan; dab rotes d 
$. 7. Mit diefer Anmeldung And die Waaren dem Abfertie | Gintreffen ber Dürer vorhanden it. Son ‚mögen biefe 16 
gungsamte zue Prüfung des Nettogewichts und zur Begeihnung | fange im Verwahrſam des Amtes bleiben, bis die Anmeldung 
zugunsten, Mid Beze qauuts · und Erfeumungsmittei finh zu: | eingegangen If. $. 15. Nur unverfeufte und mit ‚qzweifeld 
däffig: a) kriordıre Etempel oder Slegel, b) beigefüste Pro: | freien Griemnungeniftteln ($. 7.) verfehene Warten tdunen 
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sotlfeei zuräfgeführt erben, und zwar immer, nut für ben Yud- 
ee — lag hen bie. Aa jährten Anmeldungen vernichten. 


genommene Erlaubnlf rein perfönlid iſt, und darum auf einen 
Andern nicht Übertragen werden Tan, $. 
ner Ansgangsanmeldng gehörige Waaren miüifen auf einmal 
zufammen zurüßgebracht werden, wein das Recht des jolfrelen 
Wiedereingange Im uch gehommen werben foll, umd es iſt 
ohne Ausnahme unterfagt, bie In Einem Transporte ausgeführ- 
ten Waaren in verfhlebenen Lransporten sollfrei zur&t zu bein: 
gen. $. 17. Die umverfauften Waaren dürfen-nur zoll frel gun 
rutaefuͤhrt werden: a) nad dem Vetſenduugsorte, b) mac’ den 
Königt. preußtfhen Mefplägen Frankfurt a, d, O, und Naumturz, 
Fabritanten, welche vom ihren Fabritaten an mebrern 
Orten ftebende Lager balten, foll jedoch verſtattet werden, au 
den Lagerort für den Zwet der zollfrelea Müffeor als Werfen: 
dungsort anfehen zu bürfen, dergeftaft, daß bie Aus den Ma: 
gajinen des einen Orts verfendeten Waaren, aud in ‚einem 
andern Lagerorte wieder In. zollfteien Verkehr; treten dürfen, 
wenn In dem Lagerorte ein Hanptjollamt feinen Sl Bat. "Diefe 
Ausnahme muß jedoch In dem Erlaubulfſcheln befonders aus: 
gebrätt werben. 9. 18. Das Clugangsamt läßt die Mauren 
unter Verblelunzs⸗ und Begleitfhein-Kontrolfe ein, und fender 
Die ihm mur zur ‚allgemeinen Revlſſon dienende Anmeldung 
«$. 15.) unfeblbar mit naͤchſter Voſt an dasjenige Amt im In: 
nern, wo der Waarenführer feine Schlußabfertigung ($, 47.) 
ſuchen will. $. 19. Die zu zwel verfäfedenen auständifcen 
Meſſen angemeldeten Waaren ($. 5. lit. e.) genießen, un von 
der einen zur andern durch das Inland zw gelangen, freien 
Durchgang, wenn noch ungedfuete Kolli mit unverlezten Bleien 
gurüffommen, oder wenn der Waarenführer die im geöfneten 
Aolli guräftonimenden Waaren einer gemauen Bewährung, nah 
Anleitung der Ausgangsmeldung, Im Cingangsamte unterwerfen 
wid. Im leztern Falle werden Anmeldung und Verzeichniß- mir 
rother Dinte genau berichtigt, die gedfneten Kolli werden - wies 
ber verbleit, und bie Anmeldungen mit dem Berzeichniffe gelan- 
gen, mit dem erläuternden Bemerkungen verſehen, eben fo an 
das gewählte Ausgangsamt, ald wenn eine urfprünglihe Wh: 
fertigung erfolgt iſt Die disfalfige Adfertigungsbefdeinigung 
wird: auf der dritten Selte des Anmeldungsformulars ausge⸗ 
ftent. $. 20, Macht der Waarenführer auf’ die Verguͤnſtlgung 
der freien Dutchfuhr feinen Auſpruch, fo werden die Waaten 
gleich fremden, unter Verblelungs- und Begleitſchelntontrolle, 
an das gewählte Wrltgangsamt abgefertigt, und Anmeldung 
nebft Werzeihntg wird bemfeiben milt der Poft überfandt. 
5.21. Der Wiedereingang ber nach einem fremden Mehorte 
ausgeführten und dann mach einem fremden Wteforte wieder 
durchgegängenen Waaren ma jederzeit über das lezte Mus: 
gangsamt ftatt finden, und nah dem Wiedereingange muß bei 
dem urfprünglicen Abfertigumgsamte au der Gränze oder fin 
Junern die flieflihe Abfertigung erfolgen, und es ift nicht 
zulaͤſſig, folte Waaren zum drittenmale nah einem frem⸗ 
den Mesplaze auf bie erfie Mbfertigung zu verfenden. 
de 23, Waaren, welche nur zu eimer fremden Meffe ange: 
am Adet werden, muͤſſen binnen fed4. Momaten, und Was 
ten, welche hinter einander zw zwel fremden Meilen geben, 
Yane, T zwoͤlf Monaten zur Schlußabiertigung gebradt werden, 
Rah a lauf diefer Friſten follen bie @ränzjolämter, bei de: 


16. Sämtliche, zu el⸗ 


inlaͤndiſchen 


— 


nen bie Ame [dungen zurät geblleben (ſ5. 13. 44.) die ver⸗ 
ir . — tee Erwar: 
tem ein Werfender das In {hm gefepte Wertraum mißbrauden, 
und Verfaͤlſchungen oder Defraudationen felbit "begehen, oder 
andern Dazu behuͤlftich fepm, fo bat derfelbe aufer der allger 
melnen gefejtichen Belttäfung biefer Vergehen, den Werluft 
des Rechts der zollfrelen Wie dereinſuhr feiner Waaren ſogleich 
bei dem erſten Falle verwirkt. Nachſtehendes iſt das oben un⸗ 
ter A. gedachte Werzeibniß derienigen Waaren, melde bei Ihe 
rem Zurüfbringen von auswärtigen Meſſen einer genauen Prüs 
fung’ bebörfeii! Seldene und halbfeldene Waaren, * 
aus weſcher als harter Selde oder Fioretgefdinnft, tein o 
mit einem andern Epiunmaterlale gemifht (Folgen Belfplele), 
2) Baummwollene und halbbaummollene Waaren, rein oder mir 
andern Epinnmaterlale gemifht, gefärbt, gebruft (Folgen Beh 
fpiele). 3) Wöllene Winren;, Circaffiknnen und Eaffinets, fei- 
ner Moll, Chalons, Beralan, Etampu (Tamie), Bombafin, 
Merluog (Zeus), Meriaos⸗Shawls, Merinos:Tüher, Wolllords, 
feine Fußteppiche, Strumpſwaaren. 4) Lelnene Waaren: Ba— 
tiſt, Unnen, Damaſt Im eigentlichen Sinwe, Kanton, bunrge- 
drufte Leinwand, Strümpfe. 5) Leder, Kalb» und Mofleder, 
feines. zu. Schuhen und Stiefeln, Stiefelibäften, Stiefelllap⸗ 
ven, Korbuan, Saffian, Erlanger Leder, ſaͤmlſch gahres 2er 
ber. 6) Lederwaaren: felne Handiduhe, feine Schuhe, feine 
Stiefel, feines Rlemenwerk, Brieftaſchen, Mappen. 7) Mes 
tallwaaren: Wijouterien, Gold: und Sllberwasren, aͤchte und 
unaͤchte Gold» und &ilbertrefenwaaren, plattirte Waaren, 
Bronzewaaren, feine Stahlwaaren. B. Iſt nachſtehendes Ber 
zeichniß derjenigen Waaren, welde bei Ihrer Zurüffringung 
von auswärtigen Meſſeu zu einer leichteren Unffiht befimmt 
(ind: 4) Wollene Waaren: Tuch, Kafimir, Rattin und Nard, 
Glanel, Frief, Bop, Kalmud, ordinairer Mol, ordinaire Fuß⸗ 
defen, ſchwarze Serge, gedrufte Zeuge , Bänder und Sautre, 
ordinafte Hüte, geitrifte Strumpfwanren , Grangen. 2) Leis 
Bene Warren: Leinwand, graue, weiße und’bunt gewirkt, fers 
ner gefärbte und blau gedrutte, Swiuig und Driaih, Bänder 
und Schnüre, auch mit Moile oder, Baunmolle gemljcte. 
5) Leber: Sohlleder aler Art, Fablieder und alles erdimalre 
Stubmaber>, Sattler und Miemerleder, welß gabres Leder 
4) Leberwaaren: orbinatce aller Art," 5) Wetalmaaren: Me 
ordlnalren, gegoffenen, gefhmieberen und gewalgten Waaren 
ans Cifen, Stahl, Meifiug, Kupfer und Zinn, Dietallfnöpfe.. 
—— ti 
‚Gerihtlihe Belanntmahungen. 
(Befanntmahung.)  Künftigen Dientag den 9 Sep» 
tembert. I. von 9 bis 13 Vor⸗ umdMacmittags vom 3 bie 
6 Nor werden In bem Haufe Lit. G. Nro. 9, verfbiedene Efz 
fetten, beitedend in Seſein, Tiſchen, Käten und filbernen 
Ubren, banıs Kleidern, Waͤſche und Betten gegen glelb baare 
Bezahlung am dem‘ Meiftbietenden verftelgert werden, . 
Kaufsllebhaber mögen ſich am dem bezeichneten Orte zur 
feſtge ſejten Zeit einfinden, N 
Augsburg, am 3 Sept.'1828, ' 
Konigliches Kreids: und Stadtgericht. 


vSilberhorn, Direktor... 
Lermer. 





(BGeka antmach u man Ma einem allerhoͤchhſten Dein! 
ferlareferipte vom 29 Zul, ausgeſchrieben durch Rrglerungss 
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Entſchllehung vom 3 Auguſt I. J. follen die 
tigen Meatirdten zu Effing und Randet dem -dffentlihen Ver ⸗ 
faufe, oder {m Nichtdewirtungsfalle deſſelben der dffentlinen 
Verpachtung im Ganzen oder theitwelfe untergeftellt werben. 
Diefe Mealitäten beſtehen: ‚ 
a. im Markte @ffing.: 
aus der vormallgen Beamtenswohnung, die im Erdgeſchoſſe 
Stalung und Waſchhaus, In deu übrigen 2 Stofwerten aber 
6 Zimmer, Kühe und Speiſe enthält, 
aus dem Braubanfe mit der reellen Braunblerbraugerechtig: 
teit, aus dem an das Brauhaus angebauten Dchfen: und Pfer⸗ 
deſtau, einem kleinen Stadel und Schupfen, 
aus einem im Marfte fid befindiihen vortreflihen Felfen- 
feller, der circa 1400 Eimer fallen fan, bann aus bem über 
dem Keller ſich befindlihen Kelerhaufe, welhes 2 Zimmer und 
4 Kammer enthält. 
Die Beamtenswohuung fan, nah 
aud ausgenommen bielben, 
Aus einem Gemüfegarten 
Aus Wiedarinden zu 15 
eutiegen. . 


B: Im Dorfe Randeck, eine halbe Stunbevon 
@ffing entfernt, 

Aus dem herrſchaftlichen Defonomiegute. 
begriffen: 

Die Wohnungen des Schäfert, des Mevierförfters, bes Ge: 
rihrsdieners, der Getreldefaften, fämtlich gemanert; bie hoͤl⸗ 
jernen Stellungen und Städel, ein Brunnen. 

Garten, 88 Tagw. 61 Dez. 


An Gründen, 1 Tagw. 35 Des. 
Aeker, 15 Tagw. 58 Dez. Wiefen. j 

Cine Bergbänge zur Weldenſchaft von circa 90 Tagw. Das 
Meiderechr mit den Schafen auf ben Untertbansgründen, von 
7 Eindden, 3 Dörfern, und den Gründen des Marktes zu Ef: 
fing, wie daſſelbe die Kulturgeſeze geſtatten, und biöher vom 
Aerar ausgeübt wurde. 

Sone Verkauf oder Verpachtung Im Einzelnen vorgejogen 
werben, fo finh bierfür eventuell 4 Komplere projeftirt, wovon 
der eine des Brauhaus und die Gebaude In Efling nebit ben 
Wieſen, ber zwelte vom Oetonom egute zu Raudeck bie Re⸗ 
vlerfoͤrſtets· Wohnung 16. unb 13 Tagw. 24 Des, Gründe, der 
dritte die Gerihretienerd Wohnung ıc. und 18 Tag. 76 Dep, 
der vierte die Schäfermohnung K. und 75 Tagw. 34 Des. Gruͤu⸗ 
de enthalten würbe. Meidenfhaft und Weldereht würde, wer 
gen nicht wohl zuläffiger —— bei den legten drei Kom— 
pleren gemeinf eftlich verbleiben. 

Die vorhandenen Wraugerätbfhaften und Wanmaunsfabr: 
wife werden im Galle des Verkaufes ber Hauptobjelte eben: 
faus mir zur Werduferung gebracht, Im Kalle der Verpachtung 
aber gegen Meititution in glelher Qualität und Werth zum 
ubthigem Kortbetriebe überlaffen. 

Her Verkauf ſowol als die Verpachtung geſchleht vorbebalt: 
(ib höcfter Genehmigung, erfterer nad den Normen der DET 
grbnung vom 30 September 1811 (Meglerungsblatt S. 157 
fegtere nah den befondern Beitimmungen, die vor der Ber: 
haudluug werben befannt gemacht werben. saufen oder Päd: 
fer, tie dem Amte nicht befannt find, babem fi über Leu 

mund und Vermögensverbätmie durch gerichtllche Atteſte and: 
zumweifen, 

Die Berbanbiungen werben künftigen mittwoch ben 10 
Sept. frid 8 Uhr ImdDrte Effina eröfnet, und DIRRFERUB 
den li Sept. Vormittags fortaefeat; bie Leite Umfrage un 
der Zufclag beginnt Donneritag dem 11 Nachmittags 1 dr. 

Kruf- und Yahtllebhaber werden hierzu eingeladen, wobel 
noch falleflih bemerkt wird, daß diefe Realitäten nur 2 Stun: | 
den ven Telhelm, und eben fo weit von Riedenburg entlegen 
find, und bap_fie bei ihrer günftigen Lage an der Altmuͤhl 
und an einer Dienalitrafe vortheilbaften Betrieb erzielen lafs 
fen, Der quiehh, Kameralbeamte Reittmater bat über: 

nommen, bie Objekte in Effing vorzugeigen, und ber Schäfer 


Wunſch, vom Verkaufe 


zu — Taw. 12 Dei. 
Tagw, 18 Dez. an der Altmuͤhl 


Darunter find 


— — 


und Komp. 


dem Aerar gebde | Hal zu Randeg it beauftragt, bie bortigen Objekte 


gen, mas denjenigen zur Notiz dienen mag, bie 
n der Zwlſchenzelt Eluſicht Be wollen. ” „ 
Kelhelm, am 16 Auguſt 1828, 
Könlgl, bayerifhes Nentamt Kelheim, 
v. Kirhbauer, Mentbeamter, 





(Belanntmahung.) Am Montag ben 15 Geptem: ‘ 


ber 1828 Vormittags 9 Uhr beginnt zu Weißenburg, in dem 
der Kontaremaſſe der Gold- und Silbertreffenfabrifanten 
obann Zahartas Roth und Johann Georg Roth 
von da gehörigen Fabrifgebäude Nro. 309, eime Verfteigerung, 
weiche an den folgenden Tagen fortgefest wird. 

Es werden nemlich in nachſtehender Meihenfolge gegen ſo⸗ 
fort baare Bezahlung an den Meiftbietenden veriteigert, 

4. Uhren, Ringe, Dofen, Gewehre, eim Flügel, verfhlebene 

Kleidungsjtüle, Berten, Meubles, 

2. Ein Waarenlager von Borben, Plätten, Boullend, Ge 

2 an, ———— se ihrse Solans 

. Mafdıinen und Fahritgerätbfchaften, franzölide Spin 

mafchinen, Spuhlenräder, Keſſel, —0 Sewichte. 
4. Yapier, Wachs und das übrige Moblllat. 

Zu diefer febr bedeutenden Verſteigerun— werben Kaufs⸗ 
tiebbaber mit dem Bedeuten biermir eingeladen, daß bie baut 
Zahlung jedesmal fogleih nah dem Zuſchlage zu geſchehen hal. 

Pleinfeld, ben 10 Aug. 1828. 

Koͤnigl. baveriſches Landgericht. 
wen beren 


— —— 
— —— — — 


Ein ſolldes Erabiirfement, bas, mehrere Induſtrie⸗ 
zweige umfaſſend, einigen bundert Menſchen Arbeit und Brod 
gibt, deifen gegenmärtiges Vermögen (etwa 60,000 Gulden) 
aber der großen, raſchen Ausdehnung felner Gefhäfte nicht ger 
wachen it, ſugt einen thätigen oder auch ſillen Theflmeb- 
mer, ber wentgltend dunderttaufend Gulden nad und 
nach berzuſchleßen vermag, : 

m verwibenen Jahre belief fi 
Gefääfte auf ei Zum @uiben, . 

100,000 fl. wirbe ihn verbte fachen. 
we 22* des Etabliſſements iſt Welt beduͤrfalß und 
deffen Verbrauch unabbdms/a von Mode und Zelt. Eine 
eberfiedelung der Anſtalt an den Wohnort des künftigen Ge 
felfwafters fan ohne aroße Schwierigkeiten gefheben; nur m 





der reine Gewlun bet 
@ine Fondevergrößerung 


wo möglih zugleich gedrängte Be 
be  anifelte andarbeiter und folde in 
Iren y geränmige einige hundert Arbeiter fafende ©e= 
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bieten haben, Frantirte Briefe mit det udteſſe 
Bande “hingen unter Rouvers_ des Wecfelhaufed FreBt 
in Leipzig an den Suchenben, 


Zur Ordnung von Bibllothelen, Haus: und —— 
ven, auch Amts Reglſtraturen, ferner Revlſion um Regullrung 
von Nesnungen bedeutender Guͤter⸗Adminiſtratlonen toͤngen 
wir einen im dieſen Fächern erprobten, rechtlich dentenden Ge⸗ 
(häftsmann empfehlen, melder mehr aus Neigung zu. ſolchen 
Arbeiten ale aus gewinnfüchtigen Abfisren dieſet Bergäftigumg 
fi unterzieht. * 
Auf Anfrage Im frantirten Brlefen Adreſſe p. M. ertbe 
nähere Auskunft 
das KRomifftonsburenu in Augsbutd- 


tung 
In Neo. 66. Auferordentiihe Bellage der Alls. er als 
vom 26 Ful. ©. 261 Sp. 1 {ft fatt: vanlus geben I 
eine 24. des Urhritenthums, in vielen abrhellungen, 
zu lefen: In vier Abthellungen. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828, Nro. 251. 





Braflitien 


Bon dem neulihen Aufitaude der deutfchen und irlaͤndiſcheu 
Truppen enthält ber zu Rio-Janelto erfcheinende brafilifhe 
EC ourter folgende umfländiihe Erzählung: „Schon am 9 Jun. 
äußerten fih die erften Unruhen im Quartier des zweiten Ba: 


- taillons ber zu St. Ehriftopb Fafernirten deutihen Truppen. 


Seit einiger Zeit mureten bie Soldaten gegen die Strenge bet 
Disziplin und gegen bie herabwürbigende Beſtrafung durch 
Stotfhläge. Wuc forderten einige ihre Entlafung, da fie 
ihre vierjährige Dienfizeit vollendet hatten; ber gröfte Thell 
verlangte den Sold von 40 Reis taͤglich, den man den Irlän- 
dern bemwiligt hatte, und wieder andere verlangten Chefs von 
ihrer Nation am ihrer Spize zu ſehen. Wei biefer Stimmung 
war fon ber gerinafte Vorwand hinreihend, aufrährerifche 
Bewegungen zu erregen. Bel der Parade am 9 Jun. bes 
Morgens beftand ein Eolbat, ber zu Stotſchlaͤgen derurtheitt 
war, weil er In der Naht gegen einen Unterlleutenant bes 
zweiten Batalllons fih wideripenfiig bezelgt hatte, auf ber Zu⸗ 
fammenberufung eines NArlegsgerihts, bevor man zur Woll- 
slehung der Strafe ſchritte. Da bis förmilc verweigert wurde, 
fo widerſezte ber Soldat ſich heftig, und nur mit großer Mühe 
gelang es, felmer habhaft zu werben. Belm 210ten Streiche 
bat ein Kapltaln des zweiten Batalllond den Major dringend, 
die Exefution elnzuftellen, was auch ſoglelch geſchah; dis Schau: 
ſelel felbit aber hatte ſchon bie Empörung berbeigeführt. Weber 
hundert Soldaten begaben ſich nah dem Schloſſe, um ihre 
Rlagen unmittelbar beim Kalfer vorzubringen. Diefer aber 
befahl ihnen, ſich fogleih in Ihre Quartiere zu begeben, mit 
ber Verſicherung, daß Ihren Klagen Gerechtigkelt widerfahren 
würde, wenn fie gegruͤndet ſeyen, aber auch mit der Bemer⸗ 
fung, daß eine fo zablreihe Deputation deu Charafter eines 
Aufruhrs babe. Der Plazkommandaut begab fih in dad Quar⸗ 
tier des Botalllons, um bie Empörung zu dämpfen. Geine 
Gegenwart ſtellte für den Augenblit zwar bie Ruhe wieder her; 
allein fie war von furger Dauer. Durch ben Genuß bes Brannts 
meins erbijt, gingen bie Meuterer am Nachmittage zu dem 
größten Erzeffen-über; bie Häufer des Majors unb dee Quar—⸗ 
tiermelfters wurden verwäfter, und bie darin befindlihen eu: 
beim zerfchlagen und verbrannt; nur durch elne fhleumige Flucht 
entgingen beide Offiziere perfönlihen Gewaltthaͤtigkelten. Die 
übrigen Offiziere des Batalllons, auf deren Stimme man nicht 
mehr hörte, wurden Opfer ihres Dienftelfers, und zwei Ka: 
pitalne ſchwer verwundet. An biefem Nachmittag erſtrekten 
fi jedoch dleſe Ecenen der Unordnung nicht über die Kaſerne 
binaus, bie beiden vorgenannten Käufer abgerechnet. Sur 
Stunde des Zapfenftreichs ſchlen Aues zur Ordnung wieder zu: 
züfzulehren; die Ankunft einer einen Anzahl Irlaͤnder aber, 
vom dritten Bataillon, das In der Näge Fantomnirt war, brabte 
neue Unsrbmungen hervor, die noch einige Stunden der Nacht 
dindurch fortbauerten. Am folgenden Morgen landeten bie 
Irländer frübzeitig, über 260 Mann ftark, vor dem Onartiere 
St. Ehritopd, und vom dleſem Augenblite am verbreitete ſich 
Sqrelen Im der ganzen Umgegend, Raub, Plinderung und 
Mord folgten einander mis furhtbarer Saueligfeit. Ale Haͤu⸗ 


ſer in der Naͤhe des Quartlers wurden verwuͤſtet. Ju bemn 
Wohnzimmer des Quartlermeiſters waren von den beutihem 
Soldaten des zweiten Batalllons Säle mit Geld zuruͤkgelaſſen 
worden, weil fie fi keines Raubes ſchuldig machen wolken;. 
bie Irländer ſtritten fi um dieſe mit dem Saͤbel in ber Gun, 
ermordeten fi unter einander und tödteten bie Soldaten be- 
zweiten Batalllons, bie fid Ihrer Raubſucht zu wiberferem ſuch 
ten. Am Nachmittage war das ganze Quartier St. Chriſtoph 
mit Ausnahme des Schloffes und ber Kaferne ber leichten Ur— 
titerie, wie veroͤdet. Der Schreken verbreitete fi bei bene 
Unblife flüchtender Familien rings umher; Jeder bewafnete- 
fih, um dem Aufruhr Widerftand gu leiften, umb von dem 
Ungenbiite an wurden Mord und bie furctbarite Verwirrung 
allgemein, Die Soldaten bes zweiten Batalllond erbrahem 
bas Magazin der vierten Kompagnle, verbraunten bie Effekten. 
des Kapitaius, zuͤndeten unter ben wildeſten Ausrufungen Freu— 
benfeuer an, und thellten, was man an Munition und Pas 
tronen vorräthig fand, mit dem Irländern, Neger und andere- 
Vorübergebenbe wurben getoͤdtet. Kurz, das Schlachtfeld blieb 
diefer zügellofen GSoldateste überlaffen, die thells fih unter 
einander ermordete, theils unter deu Meſſern der gegen fie- 
bewafneten Neger erlag. Im der darauf folgenden Macht dauer⸗ 
ten biefe Wufrubricenen, bie fih bis dahln nur auf das Quar— 
tier St. Chriſtoph beſchraͤnkten, faft ohme Unterlaß fort. Yun 
naͤch ſten Morgen aber wurde bie gange Statt der Schauplaz 
berfelben. Die Irlänber fingen am biefem Morgen (am 44 
nemiih) an, mitten In ben Straßen, bie an den St. Annen— 
play grängen, Etzeſſe aller Urt zu begeben, - bie bie Eiuwoh- 
ner biefer Strafen Im große Erbitterung verfegten, und fie mb» 
thigten fi gegen die Mufrübrer zu bewafnen. Jezt floß Blut 
In Strömen, und man kau fagen, daß durch Trunfenhelt und 
Machſucht eine gleihe Anzahl Schlahtopfer umgekommen i#- 
Schon vom Beglan ber Empörung an hatte ber Kalfer Alles 
aufgeboten, um dle Aufrührer zur Orbuung zuruͤk zu bringen;. 
ber Generalfommandant wendete alle Mittel an, die er 
net glaubte, um bie Manngzucht wieder herzuſtellen, jedoch 
alles ohne Erfolg; zweimal fogar war berfelbe in Gefahr, mit- 
ten unter ber empoͤrten Soldateske felbit das Leben einzubi- 
fen. Um 11 bes Nachmittags ſezte ſich endlich bie bewafnete: 
Natlonalmacht in Bewegung, beren Anblik die Einwohner der 
Kaufmanndftraßen ploͤzlich wieder beruhigte, die Ihre Kowmp⸗ 
tolte und Magazine ſchon geſchloſſen hatten, und fih in Be⸗ 
teltſchaft ſejten, bie Waffen zu ergreifen, um ihr Leben unb- 
Eigenthum zu verthelbigen. Die unter dem Generaltommans- 
banten vereinigten Truppen rüften gegen bie Kaferne des dritten 
Batalllond an. Ein irregulalres Feuer, womit der Augrif yo 
Seite zweier braſillſchen Bataillons erdfuet wurde, Hatte feinem 
Erfolg, biefe wurden vlelmehr ſelbſt bis unter die Mauern ihrer 
Kaferne zuräfgetrieben ; eben fo fruchtlos blieben die verſchledenen 
Aufferberungen, bie an die Empdrer ergingen, Hlerauf erhielt. 
bie ürtiderle, die anfängiih bloßes Pulver geladen hatte, - 
ben Befehl mit Kartätfchen zu feuern. Die Macht machte dem 
Kampfe ein Ende. Won beiden Seiten ik die Zahl der Ge— 
bliebenen nicht unbebeutend, Unter den Irlaͤndern zählte mem 
über 150 Todte; die Unterſuchung ber verfilumelten Lelchuama 
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aber bemelfet; daß viele von Ihnen durch Stilete ober Meſſer⸗ 
Mqhe getöbret worben. Am Morgen darauf ergaben fi die 
Srläuder, bie den größten Theil des bıltten Batalllons bilder 
ten, die melten ohne Waffen, den Truppen, welche die Ka- 
gerne belagerten. Sie wurden fogleih zu Schiffe gebradt. — 
Wahrend des Angrifs am 11 Yun, auf bie Kaferne am Gt. 
Amenplage waren noch zwei andere Punfte ber Stabt ein 
Arle geſchauplaz geworben. Auch bad aus Pernambuco ange: 
Zommene, und in dem Fort de la Praia. vermelha faferniete 
Sigerbatalllon (aus Deutfhen beftehend), hatte angefangen ic 
gu empören, nachdem der Maior Benedicte von der Mannfhaft 
war ermordet worben. Die Yrländer, über 1500 Mann, bie 
fh in der uemllchen Gitadelle befanden, machten Miene, fi 
mit den Deutfhen zu vereinigen. Auch gegen dis Fort wurde 
Baber ein Theil der bewafneten Macht abgeihikt, um die Men: 
terer im Zaum zu halten, und weitere Erjeffe zu verbüten, 
Die von der Regierung gegen die drei Punkte, wo fih bie Em: 
görer konzentrirt hatten, ergriffenen Maaßregeln wurben am 
Nachmlttage des 11 Yun. ſchleunig in Vollzlehung gebracht. 
Die Zahl der Nationaltruppen aber ſchien im Merbäirniß zu 
der Zahl der Anfrährer zu umbeträctiih, Es wurde daher 
beſchloſſen, einen raſchen und entiheibenden Schlag zu thun, 
ohne die Äußere Hilfe, die von bem Zorne des Volls zu er: 
warten war, abzuwarten, und zu dieſem Zweke lud der Kalſer 
«wie bereits belanut) bie Admirale der biefigen frauzbſiſchen 
und engliſchen Stationen ein, Moarine ſoldaten von ben beiberjel- 
tigen Eetadern zu feiner Verfügung zu ſtellen. 500 Seeſolda⸗ 
ten der franzöfipben Station hegaben ſich unverzuͤglich umter 
dem Befehle bes Fregattentapitains Rabaudy and Rand, und 
wurden zur Berfügung St. talſerl. Majeſtaͤt geftelt. Drei 
Sompagnien langten mitten in der Nacht Im Schloffe St. Chri⸗ 
ſtoph an; eine vierte befegte bie Höben von St. Beuto, umd 
Die fünfte ldete beim Arfenal die Artiieriften der k. Marine 
ab. Elm Korps von 500 englifhen Seefoldaten, unter dem 
Befehl des Kommandanten der Thetis, landete am 12 bes 
Morgens beim Arſenal, und begab ſich ſoglelch mach dem Schioffe 
St. Edhriſtoph, um Im Nothfalle die Perfon bes Kalſers zu 
gertheidigen. Auch ftelten ſich am 12 drei Kanonlerbarlen vor 
dem ufer auf, In deſſen Naͤte ſich dle Kaſerne bes zweiten Ba: 
ions (Deutſche), unter dem zuerſt bie Empoͤrung begouuen 
Hatte, befindet. Um 3 uhr Nachmittags erthellte ber Kalſer 
Defehl, das zweite Batalllon der Deutfgen, daß Im biefer Ka- 
gerne fein Standauartier hatte, einzuſchlleßen. Dem Mbistan- 
ten'des Ralferd, Brigadegeneral Lima, war das Kommando 
per Truppen übertragen. Die Bewachung des Saloſſe⸗ blleb 
dem engliſchen Korps und der gewöhnlichen kalſerl. Wade, and 
Deutſchen beitehend, die nicht revoltiet hatten, anvertraut. Die 
fünf: frangdfirhen Kompagnien befanden fih umter hen zum ®n: 
grif auf bie Kaferne befiimmten Truppen. Bevor man. zu 
Feindfeligfeitem ſchtitt, wurde ein. Yarlamentalt an die empoͤr⸗ 
ten Deutfchen abgeſchitt; Ihre Umtwort MAR, daß ſſe bie Ge⸗ 
finuungen bed Kaiferd im Ihrer Hinfiht zu erfahren wuͤnſchten, 
und fihh Vedentjeit ausbärem, bevor fie Ab ergäben. Die ver: 
Tangte Frift wurde heminlat. Wie diefe abgelaufen war, ſchitte 
der General zum zweitenmal ben Yarlamentsiroffizier an fie 
ab, mit der Anforderung, die Waffen unverzüglich nieberzule: 
gen, wibrigenfalls er, mod ehe eine Viertelſtunde verſtrichen 






































daranf räfte das Batalllon aus der Kaſerne heraus, defillete 
{u Schlachtlinle, von 4 Offizleren befebtigt, vor derſelben vor: 
bei, präfentiete unter dem von dem ganzen Batallon mwieber: 
holten Zuruſe: Es lebe ber Kalfer! vor ben Blofadetruppen 
dad Gewehr, und legte hierauf Kompagnienweife bie Waffen 
nieder. Unmittelbar darauf wurben fie zu ber Kaſerne zurül⸗ 
geführt, die Kalle und Fahne bes Batallond wurden nad dem 
Schlofe gebracht, und die Waffen In der Kaſerne der reitenden 
Artillerie deponiert. Am folgenden Tage, den 15 Jun., bezeugt 
der Kalſer, am der Spize eines zahlrelchen Generalſtabes, dem 
General Lima feinen Giukwunſch über dem glüflihen Aucgau— 
der von Ihm geleiteten Unternehmung, und gab dem Aomman⸗ 
danten Rabaudy in den ſchmelchelhafteſten Yusdrüfen feine 
Dankbarkeit für den von Ihm und dem frangöjiihen Se tielda⸗ 
ten begeigten Eifer zu erlennen. Hlerauf begleitete ber Kalfer 
mit feinem ganzen Gefolge bie frangöfighen und enallſchen 
Truppen bis zum Arſenale, um ſelbſt bei Ihrer Wie derelnſchif⸗ 
fung gegenwärtig zu ſeyn. — Was das weltere Stitfel derje⸗ 
nlgen Deutfeh mad Irländer betrift, bie an der Empörum 
Theil genommen, fo bemerkt ber breafitiihe Courler, dle Cut: 
ſcheldung der Regierung bierüber fe» uoc nicht befannt, Der 
größte Theil derfelben wer auf Schiffe, die im Hafen lagen, 
gebracht worden. Es bief, bie Sriänder würden als Koloniſten 
nach den fühlichen Provinzen gerbitt, die Deutſchen aber reor⸗ 
gantfirt werden, um fie zur Wriner, bie in der Provinz Mio: 
Stande gegen bie Truppew der Reyudlit Buenos⸗ avres tämpft, 
abzuſenden.“ 
shweilh 
“nom 21 Aug. Geſchluß.) Bel Duraiefung eb win 
ſtehenden Berichtes alas 0 dem unbefangenen Dadhenet 
sit auf, deren Loͤſung dem Die 
einige Fragen über feinen Inh 
enjteen dürfte. Niemand wird In 
fultate des Berichtes entges 
Bi uch zu ſezen verfuht ſeyn, daß es Gehelmniſſe Im 
nr chen amt, md daß biefe geachtet werben follen von 
densfenfgen, meihem fie anvertraut wurden. Aber wenn blefer 
Srundfas and feit ſtebt, und wenn feine Merlerung nad all⸗ 
gemeinen Mectepringipien Strafe verdient, fo fränt ſich bin: 
Sicher; mas fol ben Gprung von dem amerfaunten Grundia} 
u einer Berordnung von folder Allgemeluhelt und von fü 
amantendem, jeder beitebigen Musdehnung preisgegehenti In: 
galt, als ber Kommiffionalantrag ift, rechtfertigen? Es frägt 
fi, womit will man bas Beduͤrfulß folder Beſchrankung bet 
Seffentilchteit vaterländifger Ungelegenheiten begründen? 4 
frägt ih, warum maltet in der Schweiz eine ſolche Scheue 
vor der Oeffentlichtelt, ein ſolch paniſcher Echrefen unter den 
Staatsbeamten hinſichtlich öffentlicher Berdandlungen, daß ie 
Morliehe für biefelde unziemende Anmanfung genaunt, und be 
von Gefährde und Naqtheil die fie beingen könne, gefabek, 
voßende daum aber auch ein Eigenthumatecht auge ſptochen wird, 
Uns den Gtantshehörben gebühre, im Genenfan zu bem Rei 
das noch nicht zu Idugmen gewagt wird, dem Medte neml 4 
daß In dem Freifnate Die Werbanblungen und Mften Di Ar, 
fentfichtelt angehören, und bierim bie beite Eigerbeit für 
Staat felbft gefunden werben möge? Die Beantwortun 6 
fer Frage dirfte fc einfacher Welle aus folgendes pers 
| tungen ergeben, Die Grundlage des Antrages det Kom 
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Fon, wie dlejenige des ihm vorangegangenen vordrtlicen Ent: 
wurfes, iſt bie ange ſprochene Befugniß der erften Staatsbehörden, 
über vaterlaͤndiſche Angelegenheiten die oͤffentliche Erörterung 
wiltübriih unterfagen zu können; die Grängen bes allgemel: 
nen Werbotes durften demnach, um der Wilführ freien Spiel: 
raum zu laffen, nur fhwanfend und unbeftimmt geſtellt ſeyn; 
dis war benn auch in vollem Maaß bei dem erſten, und es iſt 
noch in großem Maaß bei dem zweiten Autrage ber Fall, — „Un⸗ 
terbandlungen mit dem Auslande find Gegenfiand des Staats: 
geheimniffes‘‘, iſt der Saz, melden biefer zweite Antrag an 
die Spige bes fhwelgerifhen Staatsrechts zu bringen verſucht. 
Wo fände ſich aber je im ſolcher Allgemeinheit, felbit in mo⸗ 
narhifhen Staaten (bie Eamarillas: Regierungen andgenom: 
men, bei denen Alles ihr, aber nicht des Staate⸗ Gehelmulß 
iſt) dieſe Behauptung anerkannt oder angewandt? Unterhand⸗ 
dungen mit dem Auslande koͤnnen Staatsgehelmnlß feon, fie 
find es aber lange nicht Immer, Manche werden, auch In 
monarchlſchen Staaten, mit voller Offenhelt geführt, und da, 
wo das Geheimmiß noͤthig erachtet wird, dauert daffelbe auch 
nicht bis Die Unterhandlung Ihr Ziel (7) erreicht hat, fondern 
nur [0 lange, als ber unterhandelnde Staat dag Seheimnig 
feinem Bortheile angemeflen achtet, und es wird foldjes auf: 
gehoben, fobald die Deffentlichkelt gedeiplicer zu feon gefun- 
den wird. Die Bewelfe blefür ind in newerligen Vorgängen 
ans größeren und Heineren Staaten vor Augen (legend, und 
wenn von Beſprechung, Erdrterung und Würdigung folder Un: 
terhanbiungen überhaupt bie Dede ift, ſehen wir da uldt in 
Frankrelch, England, und überall wo die Preſſe frei Ift, biefel- 
ben ungehindert in verfhledentlichen Richtungen ftatt finden, 
ohne daf Jemand daran Anſtoß mähme, ober dag irgend Nach⸗ 
thell baraus bervorginge? Die zweite Frage, nach der Be: 
gruͤndung für eine fo außerordentliche Maafnahme, fan wohl 
nur mit der Hinwelfung auf zwei freifende Berge beantwortet 
‚werden, aus denen zwei Mäusen bervorfhlüpfen. Die erfte 
arfprünglige und vorjährige Veranlaffung war die Belannt: 
machung ber Proteftation Graubuͤndtens gegen bie geſchehene 
Abrelßung von Eleve, Veltlin und Worms, einer Protefta: 
tion, bie felt 1815 alljaͤhrlich in der Zagfazung ausgefproden, 
‚wiederholt, und aud in wechfelnden Formen vielfältig ſchon wer 
bekannt gemacht und abgedruft worden, Dismal war fie kraͤf⸗ 
tiger ald zuvor abgefaft, das Gehelmulß war aber dabel micht 
wur ulcht gefordert oder geboten, fondern laut dem Attenſtuͤt 
felbft wurde davon die größte off tzlelle Oeffentlichleit ange: 


Findigt, wofern Die Tagfazung, was fie fräber thun zu wollen 


erflärt Hatte, die Aufnahme und Erneuerung ber Proteftation 
in Rezeß und Protokol verweigern follte. Diefes Attenſtut 
erſchlen im der Allg. Beltung, und es lit hieraus weder Be: 
fährde noch Nacthell entitanden, Benn einige ſchwelzerlſche 
Staatsmänner daran Anſtoß genommen haben, fo iR von an: 
dern gefunden worden: Dechtsvermahrumgen folder Art und 
gegen Öffentlihe Worgänge gerichtet, müßten ihrer Natur nad 
dimwieber auch öffentlich fepn, fie würden bingegen allen Werth 
und ale Würde verlieren, wenn fie, gleih der Fauft im Sat, 
an einen geheimen Ort niedergelegt würden. «ine zweite und 
— Beranfaffung ſollte ein Sareib en bes vordrtlihen Staatd- 
ei en den wuͤrtemberglſchen Minijter ber auswärtigen An- 

gendeiten fepn, das vorſchnell ebenp alls In der Allg. Zeitung 
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erſchlenen ſey. Diefes Schreiben finder ſich aber überall ult⸗ 
gends abgebruft (vergl. Allg. Zeit. Beil, N ro. 225.), und es 
it mithin auch biefes elne völlig unrihtige Behauptung. Bel 
näherer Würdigung der ganzen Sache Jeigt fih alfo, daß das 
Bebürfnif ber auferordentlihen Maafnahıne auf feine ftante 
bafte Welſe begründet oder nachgewieſen werben fan, Die 
dritte Frage könnte zu weitläuftigen Erörterungen führen, für 
bie bier fein Raum fit, und man will fih auf Weniges be 
fhränfen. Es datire fi die fragllche Scheue bereits aus 
früherer Zelt ber, und nicht nur jene, manchen Perſonen miß⸗ 
faͤlllgen Bekauntmachungen über bag Netorfionsgefbäft, über 
den Keller'ſchen Ariminalprogeß, über die Milttairfapitulationen 
und die Diözefauangelegeuhelten, fondern noch viele den Zeiten 
von 1805 und 1814 augebörenden Aufſchluͤſſe geben auc bier 
Acht Über ben vorwaltenden Schreken. Immerhin mag die 
jängfihin fo laut gewordene Scheue vor der Deffenilichkeit auch 
als ein gutes Zeichen und als eine Gewaͤhrleiſtung hetracter 
werden, daß bei gewlſſen Unterbandlungen mit dem Auslande 
bie Schere vor bem Lichte ber Wahrheit in der Folge gute 
Fruͤchte tragen dürfte. Laͤuguen Ldft ſich dabei nicht, daß ſchweſe 
jerifche Diplomaten gegenüber den fremden, in efner zuweilen 
beengten Stellung fi befinden. Sie men Öffentlich Rechen⸗ 
ſchaft geben; fie haben Zabel zu zefaͤhrden, wenn auch nicht 
von ben Mitregierenden, leicht hingegen vom Publltum, wofern 
biefed In Ihrem Benehmen rügentwertbe Dinge wahrnimmt, 
Hleria mag alfo der Unwille über Mitthellungen in audwärtl« 
gen Blättern, welche die elgene Cenſur nicht befangen fan, Ihe 
ven fottfamen Grund finden, noch mehr dann aber auch das 
Verlangen, bie Verhandlungen und Aften zum Elgenthume — 
nit des Staats (der res publica), fondern der Staatsbe hoͤr⸗ 
ben und der elnzelnen Regenten zu machen. Wer follte ald- 
dann aber biefe Wächter bewahen?— So frug juͤngſthin ſelbſt 
in der ſchwelzerlſchen Tagſazuug ein erfahrner Mann, 
$talien 

Bolgendes iſt ber neulich erwähnte Artlkel des Giornale 
el Regno delle due Sieilie vom 18 Auguſt: „Ende Aprils 
1816 wurde zwiſchen unſerm Föntalihen Hofe und der Regent: 
fhaft von Tripofts ein Friedenstraftat geſchloſſen. Der bdortis 
ge Bel gerleth, man begreift nit aus welchem runde, auf 
ben Gebanten, daß biefer Traktat mit der Thronbeſteigung 
Sr. Majeftät unſers jeztreglerenden Königs aufgehört habe, 
und verlangte baber Behufs Erneuerung gedachten Traktats 
das gewöhnliche Geſchenk von 100,000 Colonnatf, Diefes An: 
finnen wurde ganz natuͤrlich abgefhlagen, und dem Bel die 
Ungerechtigkeit und Unbaltbarkeit feiner Forderung bewieien; 
er verzichtete auch förmlich darauf, und num berrfcte in den 
Verbäitniffen beider Staaten wieder die volfommenjte Ein: 
trat. So fanden die Sachen, ale man unldngft mit dem 
hoͤhſten Befremden erfuhr, daß ber Def Rathſchlaͤgen, bie 
feiner Ehre nicht ſehr zuträglic find, Behr gebend, die For⸗ 
berung des Geſchenks nicht nur aufs dringendite wieberhoit, fons 
berm unſerer Regierung fogar einen peremtorifhen Termin 
von zwei Monaten zur Ertbeilung ihrer Antwort gefest babe. 
Da num bie Würde der Krone und die Sicherheit ber könfglie 
en Flagge erbeifben, daß der ſchwankenden Ungewißhelt, 
worin fih die gegenfeitigen Verbättuiffe zwifhen unferm Hofe 
und gebachter Regentſchaft durch diefe wiederholte, hoͤchſt ſelt⸗ 
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zung befinden, auf felerllche Weiſe ein Ende ge: Verfahren, Gallerte aus Knochen, Kuochenleim audzuzleben. 
— * haben Ee. Majeſtaͤt beſchloſſen, eine Dlol⸗ ã —* = Ben Luft — weiche Fohlenfaureh 
fion Ihrer Marine unter dem Kommando bes einienralfgtapt: —— * m — - * 
ias Cav. Don Alfonfo Soli Carafa nach Tripolis zu beor: | Mondes auf die Witterung. — Ueber bie Schaafe aus Slfau 
dern, uad bemfelben aufjutragen, mit dem Bel auf gezlemen⸗ (aus deren Wolle die feinen oftindifben Shawls verfe 
de Welfe zu unterhandeln, um denfelben In ber Art, die Ihm j werden). gr Ueber Mittel gegen ben Mebltbau ober Sen 
am zwetmäßlgten (deinen wird, babin zu vermägen, In Sie ee — — —— Gorterde der Bile 
denspuftend zmifden muferem Hefe und jener Megentfhaft | fenrhaften in Göttingen. — Könfgl. frag. Drdonnangen, bie 
nicht zw fören. Die bieru heitimmte Dlolſlon ber töntgtihen | Dampfmafsinen betrefend. — Preife zu Oxford. — Pr ne 
Arieagmarine iſt am 14 Aug. von dieſer Rhede unter @egel | gabe der Socite d’Agriculture et des Arts du Dpt. de 
. egangen a ‘ eine et Oise. — Niederfälag in Da fteffein. — Sanelig 
. — — ed mu een eier Dam! diffe. * 9. Bat: 
— Hudfon ettunge- 
Ausspunsen Kurs vom 6 Sept. 1828. Gefelfchaft aus Feuerdaefaht. — en —— * 





a) Bayer. Staatspapiere. e Wechselkurs. Papier. Geld. ängebrüte über dem Diac bei Grenoble. — Sienet s neue 
Papier. Gel | Amsterdam ! Monat  — A0Rf ethode zu fchleßen. — Buntens Warometer. — Woods 

Obligationen a a Proc — 991 Hamburg ı Mont didk —— gezen ſchlagende Wetter in Koblengruben. — 
imo a Pr — 1088 an wsoger Mont — 995 | Zufes am MWaltere Abdandiung über Erzeugung künflicher 
Lorter.Loos. har. EM. 1064 4064 Frankfurt ı Monat 9 — Kälte. — Ueber die Meattion bes ausfliegenben Waſſers 
—— — — Leipig - — 994 — | umd über das Marlmum der Wirkung der Maſchlaen. — 
' , London - — — 953 | Neue Spring mellen zu Epinay bei St. Denis. — Hunters 

b) Oestr. Staatspapiere. Paris — 117% — | verbefferte Räder. — Ueber die Erumme Linie, melde Körpet 
Methschildsche Loose. — 455} | Lyon ._ ii — vor ihrem Bruche annehmen. — Gediegenes Eifen mit etwas 
Partil a u Proc - - 124% 424 |Melnd - — 604 | Arfenit. — Bergwerte in Malacca. — Weber Gußeilfenröbren. 
Metalliques & 5 Proc. 955 954 [Gem 7 — — 51 — Unfhmeljbare Schmeljtiegel. — Merbrauh der Steintoh: 
Rank.Aktien I Sem 1082 g0gu | Livorm —- — — 57 I lem zu Sondon und Betrag der gefamten Steinfohlenausbentt 
ee — — — 5 in Franfreih. — Wie oft zufällig Feuer entfteht. — Einfuf 
ditterariſche Anzeigen. des Lichtes bei Karmindereitung. — Bereltung ber rothen 


Schminte oder Rouge-vegetal. — Barbenausw bi. — Bar 
In der I. ©. Sorta’fhen Buchhandlung iſt erſchlenen: nums Verdeſſerungen * u Werbeferun u 


: : in Kirben. — Kabinet aus einem einzigen Nußban⸗ 
Dinglers polytechniſches Journal, —— Die Florentiner Achaticleifer githe 

— — graphle. — 

Zweites Auguſtheft. ſteit Krpalle von ſchwefelfauret Soda. — Bierbraur: 


Inhalt: Roſens neue Mafhine, um Kraft zu gerinz | rei In England. — Werbraud gemiffer Artitel in England. — 
nen... Mit abbildungen. — Hagues neue Art Krabne oder | MWeinelnfubr In England. — Englands Handiungsrähtfehtt. — 
fimere Hämmer im Thaͤtigkelt zu ſezen. ir wobild. — | Handihubeinfuhr nah der Stadt London aus dem Auslandt. 
Wrighes Berbeferung im Baue ber Lafttarren zu verfhler | — Werth bet Ausfuhr englifher Wollenwaaren. — Elnfuf 
denen zweien. gRIt Abbild. — Befhreibung der Bodmerfhen | des nordamerltantihen Einfuhrverbotes engllfher Waaren auf 
fawerenden doppeltgeleifigen un) der verbeffertenpalmer'fgen | die Fabriten Englands. —. Die Öffentliche Kunrtausftellung in 
hmwetenden eingeletfigen Eiſeuſchlenendadn. ie abblid. — | England. — Die Gefeliſchaſt, die den Tunnel unter der Themit 
Stiles neue und höcft volfommene Auftyumpe. Mit Abb. — | baut. — Abkürzung des Weges zwlſchen gondon und Parld. — 
Berbefierte Handdruterpreffe. Mit Abb. — Fenfterläden and Son: | Die größte Perle. — Bröfte bisher befannte Erbbeert. — 
nentienden aus Eifen, Stabi oder andern Metallen, und verbei: , Lorbs und Earid Gärtner in England, — Merbeferung tm 
ferte @inrihtung, der Zenfterläben, fo dag fie zugleich als | Erdaͤpfelbaue. 
Sonnentlenden dienen fönnen. Mit Abbild. — Verbeffernangen 
on den Säubfenftern und Fenfterrapmen. Mit Abbild. — 
Neue Urt eine Säge elngufegen. Mit Abbild, — Bernat: 
digres geflodtene Möbel aus Firhbeln. — Dame Berbef: 
ferung an Lehnftählen oder Vorrichtungen, in weldhen man 
der Bequemlichkeit pfleat. nit Abbild, — Shentons Ber: 
hefferungen an Abtritten. Re abbiid. — Verfahren, um das 
Merderben des Holzes oder anderer Subftangen durch Teofen: 
mobder oder aus andern Urfahen zu verbäten. — Tredsolds 
veriat über Job. Stephen gangton’s Methode Holz zu 
troßnen. — Werbefferung im Baue ber Kummete für Pferde und 
für andere Zugtbiere, au in ber Art diefelben anzumeſſen. — 
Ansmoftop, oder Vorrichtung, die Mictung des Zu tftromes au 
beitimaien, feibft wenn ein bemerkbares Wehen In ber Luft 
ftatt bat. Mir Mbbild. — Wohlfelle Methode Waller zum 
Sieden zu bringen. Mit Abbild. — Verfahren, Salz aus Ser: 
wafer aus‚uzlehen, und baffelbe dadurch trinfbar zu machen, 
it abbiid. — Anomiys Berbefferung im Serben. Mit Abb. 
— Ueber uterseffinerit, nach bem Patentverfahren des fel. Hrn. 
Howard, neiſt Befdreibung ber verfbiedenen Apparate von 
der Erfindung des Hrn. J. 3. Hawking, durd welche baflelbe 
in Audführung gebracht wurde. tt Abbild. — Jennings 
Nerbeferungen In der Zuferraffinerle. — Jalln Runtel- 
räbenjuferfabrilation. — Weber die Wurzelu des Nohrkolbens. — 















Münden. In der ultterariſch ⸗ artiftirhen Wakalt der 

J. ©. Cott a'ſchen Buchhandlung iſt fo eben angelommen: 

Kranit Zeraenbeh auf das Jahr 1829 mit fieben Kupfern. 
4 * 

Wteltiebhen, hiſtoriſch⸗ romantliches Taſcheubuch für 189. 
Bond. v. Tromiig. Mit acht Kupfern. 5 

Ueber die Sponbeimifhe Surrogat und , 
Gine fritifhe Beleuchtung ber Seife: Der en 
Surrogatz und Succeffionsitreit zwirhen ern W cite 
= ur ntenen, betreffend die dayeriſche Territo 
tage. * 


Eine adellche Famille in Frauken müngcht auf u : 
zur Zinfenverminderung der ——* hafteuden — Ah 
pital von 50,000 ble 100,000 fl. AM a Prob ner 
efhricht die voflfändigfte bnporbetarifhe SHALL cn, gel 

a een um bie grpebition Ber MER nrncnhe | 
tung mit dem Beiſaz R. RB. zu wenden: * 
poriofteie Briefe an de betreffende unree beſoret · 


— 


— — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 252, 





Aufftellung der ehedem Boifferce’ichen, jest Lönigl: bayes 
rifchen Sammlung nieberbeutfcher Gemälde in Schleiß⸗ 


beim. 

Geit einiger Seit iſt die berühmte Sammlung von Bes 
mälden der koͤlniſch· nie derdeut ſchen Schule, ehedem Im Beſize 
ber HH. Bolfferde und Bertrand, zu Schleifpelm in einigem 
Saͤlen des Schloſſes vorläufig anfgeftellt, und durch biefe Ent- 
ſchllezung Sr. Mai. des Königs einem allgemeinen und leb⸗ 
haften Wunſche ber Künfller und Kumftfreumde eutſprochen wor: 
ben. Schmerzlich würde es geweſen ſeyn, des Anblits und ber 
Velehrung biefer ähten und lautern Urkunden der deutſchen 
Kunft bis zur Vollendung ber Pinakothek zu entbehren, wo unter 
den vorziglihften Zlerden ihnen ein Plaz beftimmt iſt, und 
wenn ſchon ehedem Schlelßhelm wegen feiner reihen Gemaͤl⸗ 
deſammlung fleißig beſucht ward, fo if es jezt fait täglich ber 
Verelnigungspumft von Einheimifhen und Fremden, melde 
biefe Schäge zu fehen kommen, bie auch hier ihren im Hei: 
deiberg und Stuttgart wohlerworbenen Ruhm behaupten, Die 
Aufftelung it mit allen wänfhenswerthew Ruͤtſichten auf dag, 
was nad den Zeiten und Schulen zuſammen gehört, gefchehen, 
und wenn es nicht möglich war, jebem Wilde bie ihm ange: 
meſſenſte Höhe, Stellung und Beleuchtung zu geben, fo ent: 
ſchaͤdlgt für biefe Beſchraͤnkung bie Leichtigkeit im der Ueber: 
fiht und der Wergleihung bes Verſchiedenen umb des Zuſam⸗ 
mengebörigen, wie es fich hier In mäßigen Räumen dem Bes 
ſchauer barftellt. Mit Wohlgefallen und mannichfaher Beleh⸗ 
rung folgt man biefer elgenthuͤmlichen in ſich abgefhloffenen 
Kunftart von Ihren fermften Urkunden bis zu dem jüngsten ih⸗ 
rer Werke. Die Sammlung enthält, als ihre Älteften Denk⸗ 
maͤler, gegen vierzig Blider ganz unbekannter Meiſter aus der 
nieberbeutfchen Nationalſchule, welche bas 13te umb 14te Jahr⸗ 
hundert anfühlt, umb Ihren Mittelpunkt in Köln bat, Es iſt 
den Bemühungen ber ehemallgen Beflger blefer loſtbaren Samm⸗ 
Inng gelungen, wenigftens Einen chedem berühmten Maler 
jener früheften Zelt nambaft zu mahen. Die Ehronif von 
Amburg nemlih nennt unterm Jahre 1380 einen Meliter 
BWildelm von Köln als einen Maler „der Jedermann zu 
malen wife, bap man glaube, er ſey lebendig.” Ihm wird 
beshalb ein Gemälde vom Jahre 1410 aus ber Kathedralkirche 
beigelegt, welches bie Figuren der Apoftel und bie Aebte St. 
Bernbarbt und Benedift im lebensgroßen Figuren vorſtellt. 
Die Anorbnung It ganz architeltouiſch und plaftifch. Die ernft: 
haften Bilder dieſer heiligen Männer ftehen auf Goldgrund 
unter ſpizen und ſchoͤn verzierten Gewoͤlben eines beutfchen 
Baues, wie man fie öfter in ben Helligthämern ber Bauwerke 
alter Zeit zum Schmut des Chors oder eines Portals In Stein 
ausgeführt ſehen tan; bie Gewande find in großartiger Fal⸗ 
tung, wie nad einer ans dem fernften Alterthum gefomme- 
nen Neberlieferung, das Gold im Grund und auf den Sierra: 
them ber Kleider und Geräthe reich aufgetragen, die Farben 
lebhaft und das ganze Gepräge noch rein byzantiniſch, obwol 
wit einer gewiſſen Frelhelt und Gelbfiftändigteit behandelt. 
Was zwiſchen ihm und dem Gründer der niederländifchen Schule 
van Epf Liegt, iſt chronologlſch nicht nachweisbar; aber In den 


Werten biefes außerordentllchen und großen Mannes Ift bie 


Malerkunſt zu einer neuern, mit andern Anfihten, Gründen 
und Mitteln umgeftaltet, umb dieſe Umgeſtaltung tritt in einer 
Meihe feiner mmvergleihlihen Werke, In der Aununciata, ber 
Darftelung im Tempel, Im Lukas welcher die Jungfrau malt, 


und in Portralten, heil und beutlih hervor. Das zwar Ein=- 


förmige, aber Broßartige und Symbollſche ber alt Äberlieferten 
Kunft it verſchwunden oder aufgegeben, und mit bem Vermo— 


gen, Alles nach eigener Anfiht aufzufaſſen und barzuftellen, - 


bat das Trachten nah dem Indioiduellen, bie Darftellung ber 


Natur: und ihrer mannichfaltigen Wahrheit geflegt. Statt der‘ 


Gleichmaͤßigkelt vergoldeter und arditeftonifher Gründe tritt 


das Gebäude oder bie Landfchaft nach den Otegeln einer neuen: 


Kunft, ber Verfpektive, mit größter Genauigkeit und Fertigkeit 
bebandeit, vor und zuruͤk. Die Sicherheit, mit welder bie 
Geſtalten georbuet, bie Sauberkeit, mit welder fie behandelt 
find , zeigt fie hinter einander geftelt, umb wie abgelöst vom 
dem tiefem Grunde, in bem das Auge ſich verliert, Bu: 
gleih aber iſt der Gebrauch bes Golbes aufgegeben, und 
durch Mifhung und glüflihe Anwendung ber Farben fit bas 
Gluͤhendſte und Lichtefte, wie das Dunkelſte und Merbältefte 


ber Kolorirung mit einer bie größte Taͤuſchung erzeugenden 


Kunftfertigteit. dargeſtellt, Alles aber zugleich mit einer milden 
und feſtllchen Heiterkeit übergoffen, bie jede Geſtalt in voller 
Klarheit ſehen läßt, und auch in den dunkeln Partien ſchlm⸗ 
mert. Un die Stelle endlich ber überlieferten Formen und 
Charaktere des Augeſichts, und ihrer Idealen Einfoͤrmlgkelt, iſt 
bie Wirklichkeit der den Melſter umgebenden Geftalten mit el⸗ 
ner Maturwahrbeit getreten, die es einem Jeden Im erften 
Augenbllke beutlih macht, daß bier Perfonen, bie damals 
wirklich lebten, aufgefaßt umb wiedergegeben find, wenn ſich 
auch das Daſeyn wirklicher Vortraite nikt auf andern Wege 
hätte erwelfen laffen. Indeß, obwol Alles In Behandlung ber 


Gründe, Formen und Gruppirungen, im Gebrauch und Anwen— 


bung bes Materlald und im ben Seſtalten feibit, ein Anderes, 


der alten überlieferten Kunft eine neue umgefchaffene entgegen. 
geftene tft, zeigt Mich bei van Eyk doch noch als das Weſeut⸗ 


liche jener alten, wenn aud in veränderter Art, bas Groß- 
artige und Hochfelerliche -in ben Geftalten,, ihren Gtellun- 


gen, Verbindungen und in dem ganzen Ausbeute, eine file 


Erhabenheit, melde den Werfen feiner Schüler nicht. in bem 
Maafe eigen iſt und ihm über fie erbebt. 
Würde gefchieht es, daß van Eyt nicht mar ber Gründer ger 
worden, fondern auch unbeitreitbar der größte Meliter feiner 


Duck biefe hohe : 


Schule gebileben it. Die Bilder felner Schüler und Nachfol⸗ 


ger, bes Hemmeling, Hugo van ber Bord u. au haben, 


wenn auch nicht jeme Stofartigkeit, doch viele vom ben übrigen: 


Vorzügen Ihres erhabenen Meifters, und ſuchen, beſonders 


Hemmeling, der Zeitgenoffe von Pietro Perngino, dur ars 


Bere Verfeinerung des Einzelnen und durch eine ſtille Anmuth 


ber Kompofition und Behandlung jenen Abgang zu erfezen, wie 


— 


z. B. Hemmellug in dem an Figuren und Gruppen faſt une 
aberſehbar reiben Gemälde vom Chriſti Geburt und Jugend, | 
einem wahrhaften Epos In Bildern; bo iſt dem genannten 


hochbegabten Melſter in eimpelnen Werken aud bad Großartige 


nn 
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nicht · ungugaͤnglich/ and fein Ehriftopfer, noch meht fein Ehriſtus⸗ | wen Wie ſengrund leicht angelegt werden Kunten. Gewiß aber 
fopf ſtehn auch in biefer Hinficht den größten Leitungen feiner | iſt Leuk noch zu wenig mebisintfp befannt. 
Säüter glelh. WIE zu Hemmeling herab tft fm Grunde In Deutidland, 
diefer Sammlung Alles nen , die urfpränglih deutſche Kunfı= *0 Fraukfurt a. M., 5 Sept, Selt der Schlufabrek- 
geſchlchte von Ihren Intunabeln an bie gu ihrer in ſich volle | mung für dem Auguſt fit ein abermaliges Steigen ber Effeften- 
endetem Größe fo gut wie erſt aufgefhlofen und gewonnen. | furfe eingetreten, das um fo größeres Befremden erregen 
Ste folgenden Meitter Lucas v. genden, Job. Mabufe und Joh. | dürfte, da mir indeffen keine höheren Kurdnotirungen von Wien 
Schesrel, in glängenden Reihen vorzügliher Werte bier ebenfalld | erhalten haben, und {n der volitit bie tieffte Stile herrſcht. 
vorhanden, fallen fon In lichtere Epoden, w⸗ auch die oberdeutiche | Die Metaltiqgues find felt Anfang dieſes Monate allmaͤhlig auf 
Ehule durch die Holbein, und Nürnberg durch Dihrer zu Ruhm | 95"/, In die Höbe gegangen; die Wiener Banfaktien 1500; 
gelangt waren: Melfter, von benen auch in biefer Sammlunger: | Yartiale 124°/.; Rothſchild ſche 4100Yulben Looſe 154%/4; Darm: 
fefene Werte nicht abgehn. Zugleich treten fie mit Stellen | ſtaͤdtet aprogentige 99°/6 ; 50Gnlden:oofe 47%/4. — Es ergibt 
in Verbindung, wo ſelbſt Schoorel nach Mapbaeis Tode In Rom | fich aus dem Verhältaiſſe dleſer ftelgenden Bewegung, baf vor⸗ 
beim Wapfte Hadrlan VI Anerfennung und Ehre fand; Indep | memiich Metaligues Grgenftand einer anhaltenden Spetulation, 
obmwot auf mannicfache Urt In Italien angeregt und geldre | find, im Folge deren Mefe Effeften nunmehr fat jenen Hot: , 
dert; bileben fie doch der alterthuͤmllchen und ſchlichten Elnfalt punkt erreicht baben, auf welhem fie jur zeit des Fahre 1824 
ihrer Heimath trem, und auch ihre jangſten Werke eriheinen | fanden. Tritt fein Zwiſchenfal ein, fo iſt abzufeben, daf 
mod; zum Cheli vom dem Gelfte burdbrungen, ben var SHE | Yiefes Yapter ſein Part Hs Ende Jahres erreicht haben wird. 
feinen Scholern eingebaut hatte. Da Se. Mai. der König | Iuzwifchen vermindert ſich der Geldüberfuß, ober eigenttidher 
aufe biefer Smnftfemmlumg mittel: und niederbeutf der Ger | zu fagen, das relative Werbältuiß bes Baaren zu ben aı Play 
mäfde jener frägern Zeit zuglei eine vorzägtihe Unewah! der | Hefinbiihen Paplervorrären fitlich; denn der unterſchted zwi⸗ 
pefien Meiſter aus den ditern Schulen von Florenz und Siena | ſchen Baar - und geittäufen für Ende Monats If bei den 
beſigt, ſo wird Ale Pinatothef, für weiche das Umderlefenfte aus | Sprogentigen Effekten His auf "/ıc Prog. geſchwunden, wlewol 
allen diefen Schägen befiimmt Ift, am Auswahl und Bedente | der Distouto die 2"/. Prog. mod nicht aberſchritten hat. — 
fanteit von Werfen der verfdlebenften Schulen durg feine | Das prenffice Kourant iſt gu ber noch ufemals erfebten Höhe 
Sammilung erreicht werden, während Ihr Ruhm An den Werkin | yon 1097/; fr. ber Thaler gegen Konventiousgeld und Kronen- 
der fpitern'großen Schulen von Italien, Spanlen, Frantrei® |-thater getiegen. Diefer ausnehmend hebt Stand iſt eine Folge 
und dem Niederlanden (don Kängft entſchleden IR: der den Werth der Kronenthaler in ber preußifhen Monarchie 
regulirenden Verfügung, In @emäßhelt beren diefe Mingforte 
43/, fr. per Stäf gegen Ihren fräpern Kurs verliert, ſo daß 
zwei Kronentbaler, bie fonft 5 preußifhen Thalern umd 9 fr. 
gleih gerechnet wurden, jezt nur zu ben Werthe vom brei preus 
girgen Thalern angenommen werben. Aus diefem Grunde fängt 
das preuflfhe Kouraut an hier feltemer zu werden, wogegen 
die Kromentbaler ums wieder zufll eßen. 


Rußland. 

Vom 18 Jun. bis zum 6 Jul. marſchltten buch gle w ſol⸗ 
gende kalferlihe Garden: die Vawlowſche, die gIsmallowſche, dle 
Zardeartiuerle zu Fuße und zu pferde, die Lelbgrenadlere bie 
Semenomfche, Moslowlſche und Preobraſhenſtlſche Lelbgarde 
und die Kompagnie ber Kongrevſchen Rateten. Sie wurden 
unweit diefer ehemaligen Hauptftadt Muplande, am Duept: 
von der Bürgergarde, die Ihnen‘ mit Ihrem Befedlshaber an 
der Spige, in der altertbuͤmllchen Rüftung mit Inren Bahnen 
entgegen ritt, felerlih empfangen. Zeile reiheten ſich au Geht, 
und alle Soldaten wurden von der varserſchaſt a = 

Die Yetersburger Zeitungen melden ans T v 
2 Aug: Am 17 Zul, traf der ruſſiſche peuoiimästigte Mint: 
Jahn. und troz ber kühlen Megentage that das Waller häufig | ſter am verfifchen Hofe, Gratsrath Grlbojedow, aus St. w 

Dunderbare Wirkung. ber die Admintitratien täßt es jehe | tersbung bier ein, — Das zuſammengezogene Lelbgatdertg 
febien. So iſt die Temperatur det Bäder ale Tage verlchle⸗ ment, welchts fi ſeit 1826 in Gruſien befand, unb gegen * 
benzanas ungemelt verden Tan. Die Duſabadean⸗ils auf alerdo wnen Befehl nah St. Yererdburd ri 

Ratten find weder voltändig od In gutem Zuſtande. Die | rüfte am 19 Zul, aus Tiflis, und lagerte ih drei meh — 

Yır- und Mnötfelbepimmer werden oft (chieht geheijt. Im den. | ber, Stadt ‚im der Grgend von Gaburtane am ginfe W —— 

alten Bädern dient noch dieſelbe Badelleidung für beide Ge⸗Wollzle hung eines felerlichen Gebetes, worauf der bohw . er 

feiehter. Es fehle an Spazlergängen, wlewol ſie in dem ſchoͤ⸗ Erark des Landes, Metropolit Jonas, die ruhmbedelten © 








































wirt Schweiz. 

“Genf, 29 Aug. Die Biber von «ir find bie Jahr noch 
lebhaftet beſucht als 1527, wiewel damals die Witterung waͤr⸗ 
mer und gleichformiger war. Die Adminiſtration bat durch 
neue Unlogen und Anſtalten Vieles jur Erhebung von Wir 
beigetragen. Die Bäber konnten nun endlich in ben Haͤuſern 
genommen werden , neue Spaziergänge waren entitanben, ſogat 
für geifiige: Anterhaftung war durch die Eröfmung eines befchei⸗ 
denen Befefabinets geforgt. Während der fardinlfche und tos· 
cankfche Hof In dem maben Ehamberp mar, wurde häufig zu 
den deſten gewandert, die bort rafch auf elmander folgten, und 
bei denen befonders das ſchoͤne Geſchlecht eine bedeutende Rolle 
fplelte. Vleie Säfte famen, befonders aus Srantreic, um die 
öffentiie Stimmung zu erfunden. Ste fanden fie aber bei 
des: Königs Gegenwart ganz anders, als fie geglaubt und viel- 
feicht gehrft hatteu. Des Volles Liebe und Anbänglihleit an bad 
Regentenhans ſprach fih umgeboten und unzweibentig aus. — 
Anders getaltete ſich das Wabeleben in ben Benter Bädern In 
Bätlle. Iwar trafen auch bier mehr Gäfie ein als voriges 


1007 


ger gum weltern Marſche einfegnete. Am folgenden Tage um 
drei uht Morgens brachen bie Truppen ihr Lager ab und mach: 
ten ſich auf den Weg. Der Geldzug dleſes Gerberegiments in 
Yerfien, dad, aus der Kalferfiadt des Nordens angelangt, zu: 
gleich mit den fieggefrönten Truppen bes kaukaſiſchen Korps in 
die Hauptſtadt von Ardebeldſhan eiuräfte, die Ehrenwache bei 
bem Erben bed Thrones von Iran hatte, und Perfiens Gold nad 
ber Hauptftadt von Gruflen geleitete, iſt ein Ereignif, das 
die Geſchichte aufzelchnet. Diefes Regiment sieht jezt heim mit 
den Trophaͤen, welde die ruſſiſchen Waffen im Merlaufe des 
lezten Krieges errungen haben, und unter denen fih der Thron 
des Abbas Mitza befindet, ber von Sr, Mai. dem Kaifer zur 
Aufftellung In der Waffenpfalz zu Mostwa beftimmt ift; ferner 
fieben Kanonen, von perfiigen Meiftern, während ber ruffifchen 
Verwaltung ber Provinz Abzerbeidfpan im Stuͤkhofe zu Tau: 
ris gegoffen, und zwei Gemälde aus dem 
mit der Darftellung der Siege des Abbas Mir. Der tor: 
barſte aber aller dort gewonnenen Schaͤze iſt wohl für bie ge: 
lehrte Welt die Bibllothel von Arbebit, welche der Graf Su: 
telen bei der Einnahme jener Stadt erbeutete,. Sie wurde 
1015 nad der Hedſchra zuerſt begründet, Der dazumal regie: 
rende Schah Abbas 1 deponirte bie von ihm gefanımelten Ma- 
nuferipte In einer Moſchee, die er zum Andenken feines Grof- 
vaters Scheikh Sophl an eben dem Plage ertlchtete, wo diefer 
Stammberr ber Dynaſtie der Sophis - begraben liegt. Die 
derſer⸗Schahs werben in Ardebit gekrönt. — Der Komman- 
beur bes abgefonderten Faufafifchen Korps, Graf Paskewitſch 
von Erivan, hat am 10 Zul. eine Behörde sur elnfiwelligen 
Verwaltung bes Paſchaliks von Kars errichtet, und dem Obrijt 
des Grenadierregiments Cherfon, Fürft Bekowitfb: Tſcherkastii 
zum Präfidenten und Chef der in der Feftung Kars befindlichen 
Truppen ernannt. Die Garnifon"der Feſtung befteht aus dem 
Infanterleregiment Krim, dem 2ten Bataillon bes 30ften Id: 
gerregiments und 200 Mann des Kofalenrregiments Iewalon, 
Zur Reparatur der den Türken abgenommenen Kanonen wer: 
ben bie wirffamften Maafregeln ergriffen. Dad aktive Haupt: 
detaſchement hat fein Lager vor Kard aufgeſchlagen.“ 


eitterariſche Anzeigen. 


Stuttgart und Tübi € J. G. 
ſches Buchdamdinng if erfhlenn > der J. ©, Cotta 


ee aatsaften, 4ir Band Ites Heft, 

: Sortfezung der Afteniküfe bie f 

— 
| n Regent ; 

Atteg wiſchen Rufland unbal, — 5 be end, ⸗ 

Bere Ver: 


— 
ben norwegiſchen Stv f 
Anklageatte bes Hrn. Babbep 


Mitglieder des = 
Verſchledene Urtunden, —W —— 
[hen 8 of "hetteffend. 3 dem Pound ben rö m: 
des liten Bandes, ' ſt — Inpaltsverzeiguit 


Dur alle B chhandlu 
uchhandluagen iſt zu erhalten: 
Religionsgefepichtliche Abendunterhaltungen eines Pfar- 
ters mit feinem Schulmeifter und einem Bauer, Ein 


Schloſſe Udſhanst 


nuͤzliches Leſebuch zunaͤchſt fir dem gemeinen Mann, 
aber auch für Seelforger, Lehrer und jeden wahr: 
beitliebenden Chriſtei. 8. Münden bei Fleiſch⸗ 
mann. 1 Thlr. 2 gr. oder 1fl. 36 fr. 

Wir machen vorzüglih Hausväter, welche reine Rellgions⸗ 
begriffe unter den Ihrigen verbreiten wollen, auf biefes fehr 
faslih gefchriebene Bud aufmerffam, das, fo zu fagen, eine 
Kirhengefhichte für den gemeinen Mann enthält. Schulleh⸗ 
rer, die ſich eiun theures Lehrbuch der Klchengefchichte nicht 
anufhaffen vermögen, werben ._ Merk mit großem Nuzen 
gebrauchen; eben fo dient es für Zandgelitlihe al fructbarer 
Stof zu Rellglonevortraͤgen. 


Im Verlage von Wilhelm Engelmann in Leipzig 


iſt erichlenen: 
Ueber bie 


Erfenntniß und fur 


bes 
Bruffframpfs Erwadhfener 


von 

Dr, %. 9. Hoffbauer, 

gr. 8. 1 Thlr. od. 1 fl.a8 kr. 

Zu haben in der Joſeph Wolff'ſchen 
Augsburg und In allen Buchhandlungen, 


Buchhandlung in 








Gerihtlihe Bekanntma chungen. 


Bekanntmachung.) Künftigen Donnerſtag ben 
11 d, M. und dem folgenden Tag, jedesmal von 9 bie 12 Ubr 
Vor: und Naciskttags von 3 bis 6 Uhr, mirb das von dem 
verlebten Weinhändler Franz Karl Feuerie in dem Wein: 


er rg D. Nro. 201. dabler binterlaffene Welnlager, be: 
ehend: 
1. In ı Faſſe Markgraͤfler, 
2. hı — oriter, 
5. in — KRouffilon, 
u.,mi — Mosler, 
65. in — Medar, 
6. ind — Deutedbeimer, 
7. in a Faͤſſern Seewein, 
8. lu? —  Franfenwein, 
9. ius — Mürgburger, 
10, Ina —  Werideimer, 
11.in6 . — Dfener, 
412.3 — Rheinwein, 
13. in 2? — Steinwein, 
14. in2 — Burgzunder, 


bann mehreren Flaſchen und voutelllen mit Mustat, 
Mosier, Champagner, Matavla, Wei 
im Ganzen oder theilweife, mit oder 
baare Bezahlung wiederholt an bie 
veritelgert werden. 


Mabelr 
fels uud Rirfhengeift ır 
obne AFäffer, gegen gleich 

Meiftbietenden öffentlich 
Kaufsliebhaber mögen 


fi an dem 5 
feftgefegten Zelt einfinden, ezeichneten Orte zur 


Augsburg, am 3 Sept. 1828. 
Koͤnlgliches Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Lermer. 
nn 

(Belanntmahung.) Bei unterfertigter Stelle werben 
Dienftag den 16 d. WM; Vorkittags 9 Uhr im Fänigjihen 
—*2 babier verſchledene Duantitäten alten @ifene fm 

ege ber Weriteigerung gegen baarr Bezahlung an dem Meiſt⸗ 
bietenden erlaffen.: 

Diefe Eifenforten, welde zum Berfauf gebradt werben, 
beiteben fn: 





any} 
1440 


iſt, nebſt ſeht vielen audern Heineren Conchvyllen 

a Ban if Steel Gamma pr em 
u or orden, 

3 - ee nach wurde der Katalog verfertiat, welcher bei dem Inte su 


55 gelöthetes Cifen und Eifenbledh, neten eingefehen werben fau. Kaufluftige beleben fi 


erjelds 
dh Im porte: 
zio — febersem. freien Briefen am den Untergeimeten nah 2ing im Oberdft: 
erner werben 98 Seat erünmwollene . vulverhornſchuuͤre reich, untere Pfarrgaſſe Nro. 102./ oder nah Wien in der Jos 
veritelgert. ; fepheſtadt Nro. 180. zu wenden. 
Die Individuen, welhe an der Berfteigerun theifnehmen, einz, den 16 Aug. 1828. 
haben ſich über die Zablungstähigteit zu m ren, und bie Helnrih Haußmann. 
verftelgerten Gifenguantitäten muͤſſen längftens In Zelt 8 Ta⸗ 
gen aus dem königlichen Zeuahaus abgeführt werben. 
Münden, den 2 Sept. 1828, 





Der Unterzelchnete hat nach langen Meifen Im europälfchen 





Norden und Süden und ma abre langem Aufenthalt in 
Königl. Zeuabaus⸗ Hauptbirektion, Franfreih und Italien Be lichen Erle —— ge⸗ 

Goͤſch, Obrlſt. macht. est iſt er In Genf mit einer frauzoͤſiſchen Sqweilze⸗ 

— — — — — — | rim verbelratbet, die ſich eine Zeltlang In Par aufbielt, und 
Chininum sulp huricum hernach in England ihre Erziehung vollendete. Wir ichen In 


Nachdem Hr. G. 3. Moll zu Kdim eine Probe dee in ee a tat .. ee er 2 
feiner Fabrit bereiteten fhmefeifauren Chinins ber biefigem | ihr wunfchten mir mod zwei oder hödjitens drei andere , zul: 
meotsiniich = Hinifhen Anſtalt übergeben, und davon In biefer fpen dreizehn und achtzehn Jahren zu haben, um in {hrer hör 
Muftalt bei Vebandlung verſchledener dafür paffender Krant: beren Erziehung und Audbildun feanzöfifee Anmut m 
beiten und zumal gegen mehrere Formen des kalten Fiebers dentſcher und engliiher Brumdlichkelt und fittliher Reinheit 1 
—E gr ıd nn lat me —— vereinigen. Dabel aber wäre durchaus nit von gewöhnlichen 

rifamtelt befunden worben, erdur . 
mit gebüibrendem Lobe der Treflictelt jenet Präparate zu be: er Ara nur vom forgfältiger bänsiiger Er 
beugen. Weitere Auskunft gibt ranfirte Briefe Hr. Geot⸗ 
ion, ben 16 Ting. ANSS. gej. Dr. Naffe, Heingelmann — 2 8 ‚Kaufbeuren bei Hugsburg, 

Direktor der 4 Kunie, | md der Dr. Ehrinian Müller In Genf. 

Mit Bekanntmachung obigen geugnifes vereinige lch die Virginie Muller- Maubert. 
Anzeige, daß ich mein Fabrikat fernerbin In ben für dem 
Ueberfag paſſendſten Abthellungen in Fiafchen, mit einer gebd: 
rigen Ortes gefezlih bdeponirten Gritette und melnem Siegel 
verfeben, In den Handel bringen werbe. 

&Mn am Mheln, den 23 Aug. 1828. 

| 


Gerhard Ifaat Moll. 


— — 


Denkmuͤnze mir ber Abbildung des neuen Bdrſengebaͤu⸗ 
des zu Augsburg. 

tmüunze und mehrere andere find b Untergid: 
— — bei Hrn. F. Ebner auf bem St. * 
nenplage dabler; Im Münden bei Hrn. €. F. Zeller, um 3 
Nürnberg bei Hrn. Riegel und ießner au daben, vi 
Er und Kölnirch:Waffer.) Nachdem die frele | In Bold fat Erut 56 fr euer 2 0. 32 I, 
Einfuhr wärtembergiider Erzeugnife nadı Bayern bereits In 


„42 fr, 
Birtfamfelt getreten fit, erlaube Ic mir bei dem naben Be⸗ ' ——— den 3 Sept. 1628 





Heilbronn. (ampfehfun von englifhem Pa: 


ginnen der Jagden ben * Herren Kaufleuten, Foͤrſtern, Jaͤ— Neuß, ider 
ern, und Jagdliebhabern in Bayern, meine felbit fabrizirten fat. bayerifher Hofaravent und Wappenfteinihueidtt. 
—* Datent:Schrote, wovon ih deſtaͤudigs ein wohl ortirtes a Lit. H. Nro, 48. 


Lager 7 Bien eg a —* — be Stand * 
eiest bin, ale mir beilebig zu erthellenden Aufträge prom . ME et 
* Bi Bintgfe mu 3 beftens zu empfehlen, —* Offene K⸗ mmsſtelle.) 3 X 
dabei zu demerien, das mur dasjenige für mein Fabritat an- Saweis fucht einen gemanbten BAnEE en präriic beimer 
Aertennen if, defen Säfhen mit Eritette, mit meiner Alt: Fsiedene Reifen zu beforgen hätte, wehel an6bTUn zent: 
und dem Abdrut des meinem Fabritat von Sr. Majeftät wird, daß mur diejenigen Individuen, welde Per fe der ge 

Br Sonia von Würtemberg guädigft ertheilten Preismedalllond uife im jenem Fache befigen und befähigt WÄTFR, Feilen ans 
verieben find. Seibit fabrisirtes tinifhes Waller fehr vor: bie Direftiom über dleſes RER zu beforaen, 

züglic guter Qualität erlae ich in Kifhen zu 6 umd 42 gan- | Risen Erfolg. verprechem dürfen. Briefen sob Lit. 
en Slafben, & 24 8 ( bei Partien noch billiger. Anerbietungen erwartet man in. franfir n an die geelg: 
— er % % ohtenberget, D. F. Eu die Lrpebition der ui ee Antwort erwar« 

ee „alter: Fabritant, | nete Adreſſe zwat beforgt, von ihr a 
engl. Särot? wu. WERE =. | tet werden darf. j 


— —— 


Feilbi i Conchylien⸗ Sammlung — un Die 
eilbietung einer — 

Es iſt dle ſchoͤne Sondplienfammlung bes verftorbenen doch⸗ ee oanten. urhen In or itern und guter er tun 
wärdtäiten Hrn. Blſchofs von Binz, Sehen. Sigmund v. Hoden: | Seruat. Sie fol ſieidig feyn, — Kleider ma 

wartb, biefes tiefen umb allbefannten Naturforſchers, zu ver⸗ E bügeln der Epra he wegen ra 

tale De ehe ei befiebt uud mehr aid 2800 BE | aus Frantreich oder ber Schweiz den Vorzug erbal 

fen, worunter fih mehr ald 200 fhöne ganze Mufeln, über | pehamdiung und entfpte hende Belohnung werden zuge ſichett. 
—— 

Seegewächte und eine ſeht nieblihe Sammlung von 770 mi- Das Anfrage: uud Adrepburean In Münden 
frofeopifhen, auf eigenen Heinen Stativen aufgefelten Eon- 

aplien, deren Benennung auf ber untern Nehrielte angebradt — 


[u 
ie 


war, 


di 
⸗ 


urn 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828, Nro. 253. 


ö—— —ñ — e—— — ——— — — ——— —— 
den Mund hlelten, und ſie konnten ohne Gefahr ſich In bie 


Weber die Anwendung des Chlorkalkes gegen die Peſt. 

Das Ehlor iſt feit lange außer ber ef auch A F —— — alter 5 je — no 
—— ——— er jede andere Farbe aufjulöfen, argen und ſchaͤbllchen Geruchs A ee 
maqht es deſonders benienigen nöglih umd angenehm, melde | Häufer litten von felnen Fol er 

nu thun i gen, Jezt werben bie Flſchbaͤnke 
a ——— — — em und bie Geräthe daſelbſt woͤchentlich mehrmal mit jenem im 
veau entbeite, bie Kraft, Miasmen im ber Kimos: u n yayamı 20 Du ve 
pbdre und übelriehende Ausdänfungen zu ie —— e ihren Geruch vollkommen verloren. Sle iſt fo 
ftören. Indeß iſt die Wirkung diefes gewaltigen Gaſes im fels — = 2 ver en u Penie, Eicafäitite Selen, mei 
ner unvermiſchten Geftalt oder bei geringer Mifhung mit ans : : a * ey — —— 
bern Stoffen zu maͤchtig auf die Organe ber Refpiration, als = . — Pe im DIDAiG Anerpigenaen weten, DuS c& zus 
daß es ohne weitere Morkehrung da, wo Menfchen zu berüf: IE Me Henn wecken 
fihtigen find, gebraucht werden fan. Die Dorvenier ** mit großen, von jener Chlorkallloͤſung befeuchteten Schwaͤmmen 
rung in Aranfenhäufern hat diefes fattfam gezeigt. Sie wirkt — a 2 malen Velen 
vorzüglich bei folhen Kranken, die auf ber Brut leiden, reis Binbig aufocheben mad vertüit. Sen Der iiadt zub Eutfäie: 
gend und nachtbeilig. Doc bier Hat die neuefte Ghenile * denhelt biefer Wirkung des Chlotkalkes kommt es, daß fein 
holfen; befonders Davy bat gelehrt, das freie Eher mit a Gebrauch fih uber Frankreich, England und mehrere Thelte 
dern Stoffen, Salzen und Kalferbeh zu verbinden, und when von Deutſchland fhon jezt in denjenigen Fabriken allgemein 
feine Wirkung gu mildern, opne das Hellfame berfelben zw verbreitete, wo viele Menſchen gedrängt arbeiten, und bei der 
ſchwaͤchen. Chloroid, Chlornatrum , Chlorhpdrat — Unmoͤgllchkelt regelmäßiger Zuftreinigung die Atmosphaͤre ver: 
aus jenen chemiſchen Miſchprozeſſen bervorgegangen find PR glfter, dadurch aber bie Gefundheit der Arbeiter untergraben 
ihren Wirkungen eben fo wohlthätlg und Fräftig, ee de und ei kurzer Zeit gerftört wurbe. Ueberall, wo der GChorfalf 
Chlor, ohne die Mactheile defeiben zu haben, Shen iu zu Hilfe genommen ward, ift in diefen ehedem berufenen und 
Verſuche von Lebarrague liefen darüber feinen Swelfel rät ——— Räumen eine geſunde Atmosphäre erzeugt, und 
und fpätere Erfahrungen Haben nur gedient, Mle Mefultate = —— Ue * auf das Gruͤndlichſte vorgebeugt worden. Cs 
Sebrauchs noch mehr zu befeftigen. Unter den genannten Der: — — — 
Bindungen empfiehlt ſich bie des Chlors mit Kalt befonders —— machtlge Reagens in Spitälern und einzelnen Kranfen: 
durch Lelchtlgkeit und Wohifellheit. Auch in Der Gebraud des zimmern, ober zur DBeflegung des hartnäfigften Geruchs gebel- 
Chlortaltes fer einfah. 6 teidt hin, medrere mit Chlorkuit - Derter erwiefen bat. Diefe manalchfache, fiher und weit 
gefälte Gefäße in einem Zimmer voll tontagiöfer Atmosphäre > fende Wirkung des Chlorfaltes, bie in bemfelben Maafe, 
aufzuſtellen, um fie {m kurzer Zeit su reinigen, In einem oe fie anerkaung wird, fih füne über bie Länder verbreitet, 
Zimmer 4. D. von 400 — 500 Quadratfuß Fläche, in weldem dat fon am nicht wenigen Orten Zabriten erzeugt, in benen 
15 — 20 Kranke legen, reicht es bin, daß an vier verſchle⸗ —F— ———— 
denen Orten Gefäße von Thou, Stelnzut oder Vorzellaln von ee: —— 
6—8 Bol Durcmeffer, jedes 4 — 6 Loth Ehlnetalt enthaltend, | Hrermafafreie aofamacn, nhe et Du Debmit im 
aufgeftellt werden, um durch bie &lorifche Anshangung Pe Dbermainfreife gelommen, welcher diefes Fabritat ſchon jezt in 
bie Fontaglöfe Atmosphäre zu reinigen, Die Wirkung wird ſchuel · a eg — ——— — a er 
ler, wenn der Chlorkalk in ibmen mit Waller aufgelöst, und | + über bie & — einen Niere Beobach⸗ 
von Zeit zu Zelt gerührt wird. Die Abnahme des un .. er die Kraft des Cölors segen die Werbreitung an: 
und erfelfchenden Geruchs j ſtelender Krankgeiten zu fehlen; indeß ſchon im Fahre 1826 
fung, einige Tropfen — = — — Werde er im Egerlande in Böhmen auf Weraufialtung des Hmm, 
geſchuͤttet, reihen bin, die Entbindung des noch übrigen Chlors H pe — — —— *—* 
— fe Kalfe vollends herbeizuführen. Wenn ungeachtet dle⸗ veryefeten Bellen dee —— — . 
er Hülfe keln Geruch, auch fein Chlorgas ſich mehr entwiteit, Sri ’ mie feiner Aufloͤſung bie 
welches an feiner gelblich: m ’ ppen und anderen Geräthe derſelben äftere ſcheuerte, auch 
n des Enz, mit Le | ea men, DAT Ines Auen uf, wurde Ds 
aber die Wirkung des Chlorkalts zu Ende, und biefer mus in Enama velkinbig veriigt und die Eenge befiegt. Diefelie 
ben Gefäßen erneuert werben. Mo bag Miasma an Kb | a earung mare He. Biteuiher im Jahre 1837 ** 
daftet, werben diefe mit jener Ehforfattiöfung d r tpern | Maul: und Klauenfperre beim Rindvleh in Redwitz felbit, und 
Schwaͤmmen und andern weichen Körpern n — — | kanal Weide In herntken: a zu — 
ſchenert. Die Erfahrungen, a — —— en oder ge⸗landwirthſchaftlichen Lehranſtalt dafelbſt in der meueiten Zeit 
Verfahrens vorliegen, find eben a e - tungen biefes | erzielt worden, lommen der Beftätigung von jenen zu Huͤlfe. 
Lebarragne in Paris veranftaltete, da bi —— Diefe manulchfache, feite und eutſcheldende Erfahrung laͤßt num 
Tuͤcher oder Schwämme, mit Chlorfalttäfung 5 fi nKloafen | annehmen, daß auch die ftärkfte und furdtbarfte aler anftefen: 
9 befeuchtet, vor | den Krankheiten, daß auch Die Yet der Gewalt jener Hilfe 
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alcht wideritehen loͤnne, und es verdlent bemerft zu werben, wie 1 fürs naturhiſtorlſche Mufeum und bie reihe Model: und Kunſt⸗ 
man gerade fu unfern Tagen an verfsiedenen Orten von dies | fammer jest wöchentlich an beftimmten Tagen Frelbillets aus⸗ 
ſer Ueberzeugung ausgegaugen iſt und gewirkt hat. Vor einte | gegeben, und aͤhnliche Ginribtung wird fünftig auch noch mit 
ger Zeit erfuhr man aus Yarlfer Blättern, daß die willen: | allen übrigen königlichen Sammlungen getroffen werben, vom 
schaftliche Expedition, welche von Marfellle aus nah Aegrpten welchen gebrufte Verzelchulſſe bis jest noch fehlen. Auf kr 
geben folte, und bei welcher fih der berübmte Arzt Yartfet | Gemätdegallerie find wegen der Perſonen, bie zu fepiren &x 
befindet, auch Ehlorkalt mit fie) führe, und bie Welfung ber laubuiß erhalten, dur eigene Vorrichtungen mit Rahmen ſel⸗ 
formen bat, feine Mirfung gegen die orlentaliſche Peſt zu | de Manfregeln ergriffen, daß bie Gemälde ſelbſt vor jeber 
verſuchen. Noch ebe tiefes geſchah, war, als die Nachrichten Beſchaͤdlgung gefihert find. Denn das Koplren ſelbſt bärfte 
von der Peſt In Hydta und Buch areſt die Gemüther beunru- bei geböriger Sicherbeit wohl nirgends zu verwehren fepn. Pe 
bigten, von Münden «us eine doppelte Sendung über zühmte Gemaͤlbe find In einem gewiſſen Sinne europäiiitt 
Trleſt nad Griehenfand und über wien nach der Wallahel Gigentkum! — Jezt fällt fih Dresden von ben zahltelchen Be: 
veranftaltet worden. Pr. Fitlenſcher nemllch, ber damals fi | ſuchern der boͤhmiſchen Bäder, die in unferer Stadt längere 
als Abgeordneter zur baverifchen Stänbeverfanmlung in Min: | oder kürzere Zeit verweilend, hier die Nachlur brauden. Be⸗ 
hen aufhielt, benahm ſich beshaib mit mehrern Freund? | fonderm Reiz bat fär dieſe Zugnögel die Tönigl. itatienifhe 
Sin Gab Chtorfalf von zwei Centuern, das er den Griechen | Oper umd die vollendete Aufführung der Opern des unnergehll: 
zum Geſchenk machte, ging über Trleſt nach Nauplion an den | den Marla v. Weber, deſſen Oberon wohl unter allen Buͤh⸗ 
Obrliſten v. Hevdegger ab, Es wird bei der Ankunft des jun: | mem bie hiefige die melfte Gerechtigkelt widerfahren laͤßt. 
gen daveriſchen Arztes Dr. Succarint, welcher fi eben dadin | Durch ber beutfhen Sängerin Devrient neuerliche gelumgeue 
zu Toulon eingeſchlft hat, fon am dem Drt feimer Beſtim⸗CThelinahme am der Italienifhen Oper hat diefe einen ſchouen 
mimg eingetroffen fen, und fogleih in Anwendung tonnen | Zuwachs erhalten, Woͤchentlich einmal geben die Deutſchen 
gefezt werden, ba die Yeftfeuche in jenem ungluͤtlichen Lande | oder Jtaliener In Pllultz im Meinen Bartentheater bios vor 
noch kelneswegs ganz beflegt iſt. Eben fo wurde dem k. k. euffie | dem Hof und feinen Umgebungen Vorſtellungen. Es fell nun 
ſchen Generalgouverneur Grafen v. Pablen der Abgang einer | beſchloſſen fen, daß meben dem heftehenden nur zu engen Hof 
gieferung diefes beilfamen Mitteld von Redwitz über Wien | theater In der Stadt, das große Opernhaus wieder zum schen 
nah Buchareſt angezeigt, und follte auch zum Gluͤt bie Yerk | ter ausgebaut, und dadurch elm welt geräumigeres Lolkal ges 
bei feiner Ankunft In jener Stadt und der Umgegend bis auf | wonnen werbe. — Seit dem 3 Ang. If In den dazu beitimmten 
die legte Spur verfhluunden ſeyn, ſo wird es doc gegen ihre | Saͤlen auf ber Bruͤhliſchen Terraſſe die Ausſtellung der Ala⸗ 
Wiederkehr und bie andern Miasmen der Militairppitäter bie | bemie ber Künfte wieder erdfner worden. De man von Der 
erſprleßlichſten Dienfte lelſten. Auf dieſe Umſtaͤnde, den neues | alten Gewohnheit, fie aljährig su veranftalter nicht abgeben 
fin Stand einer fo wichtigen, ber wWiſſen ſchaft und dem nas | zu dürfen glaubte, fo Fan begreifih bie Badt ber beifern Rel- 
tiomellen Wohl der Gefelfhaft gleich angebörigen Sauce hin: | fungen nicht ſeht arop Ferm, enn glei das gebrufte Der: 
yumeifen, füten gang In dem Plane und der Abſict Ihres | zeldniß an 650 Nummern auführ. Ein Bild von gröfertt 












































Blattes zu legen. Durch eine gluͤtllche Fuͤgung der Umftände | Kompofition im ber Berhichtsmaleret iſt dlsmal wenlgſtens bis 
und Beſtrebungen erfahrener und wohlwollender Männer wird ar 2 zu jeden. Viellelcht kommt noch Einiges nad, was 
fih jenes mächtige Mittel gegen Werpeftung der verfhledentten | and fon angetündigt iſt. Unfere Meifter und Profeſſetes 
Art, das neueſte gewaltige Kind der Koͤnlgin unter den Bill: | verfaufe® igre Biber, ehe fie zur Austellung kommen. er 


tig wird ber feit dem Dürerfefte zufammengetretene Kunfiverein 
"ide unbebentender Subfeription dazu jüngere Talente 
aufmmtern. Im Landihaftsfat und in ber Aupferftehertunf 
fr meueriich ein fhdner Rachwuchs aus Itallen hlehet zutul⸗ 
detommen. Zu den befannten Landſchaftern, Dabl, Sriehrid, 
Er. Faber, Hammer, find jegt mehrere jüngere Mater Im bies 
fem Face, Michter, Dehme, Golbftels u. f. m. gelner 
die alle ihre Kunſt in Irallen vollendet, und fhöne Eaden 
ausgefteilt Haben, Schade daß Bogel feinen int — 
zu den Fredfomalerelen in der Kapelle I pitnlt, die er I 
künftigen Sommer gan) gefertigt haben wird, Bob Sehen Du 
Jungfran darfkelend, zur Muspelung hradte. DON min 
nur die Portraits des regierenden Könige und ber verflerbein 
Königin auf der Ausftellung. Yortraits übrigens In nn 
auch einige ſehr gelungene Steindräte yon unſerm 3 
Zoͤller in Paris. Die Lelpzlger Kunftfhule IR aahteeid —* 
jogen. ud die Emails von der Meißenet yore 


fenfhaften, ber Chemie, zu glelcher Zeit In Aegypten, in 
Driechenland und in ber Wallahel, gegenüber der furchtbarſten 
Geißel ber Voller, der Peſt, finden, und im Kampf mit ihr 
die ftarte ‚Heilkraft erproben können, welche bie Worfehung Ihm 
eingepflangt hat, Möge der Sieg eutſcheldend und allge: 
mein werben ! 





Deutfhlanb 

“ Dresden, 25 Aug. Der liberalfte Gebrauch det tdnig⸗ 
lichen Kunſtfammlungen und Mufeen bewegt viele, befonbers 
wiöhegierige Frauen, einen ordentliche Kunftturpus bei Ihrer 
Beihauung zu machen. Won ber Semaldegallerle, die täglich 
von 9 bis 2 Uhr jedem obne die geringften Koften offen ſteht, 
und dur die neue Unorbnung ber Gemälde, bei der die Werte 
jedes Meinerd moͤglichſt zufammen fiehen, unb unter jeder Ab⸗ 


thellung unten ein numerirted Nez die Welfung für ben Has grapbael 
talog giht, gebt man abwechfelnd in den gleichfale täglich gebfs | verdienen Lob, befonders die Transfiguration as gr * 
neten Aupferftichfalon und das Antitenmufeum, welches zwei: | von Schaufuß, auf elmer Tafel-von bedeutender Gröht. 


se des 


mat die Mode Jeden unentgeldlich aufulmmt, Auch werben römifhe Moloß und der florentlulſche Eher In der Gr 
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Originals vom Altern Inſpeltor Matthaͤl modellirt, wuͤrden 
nicht die einzigen plaſtiſchen Werke von einiger Bedeutung ger 
blieben ſeyn, wenn unfere Pettrich und Herrmann in Nom, 
beide aus Thorwaldfens Echule, etwas von Ihren neueſten Ar— 
beiten einzuſchllen Zeit und Luft gehabt hätten. Die felt eint- 
gen Jahren mit der Amfansftelung in einem benachbarten 
Lokal verbundene Indujtrie = und Produktenausſtellung fähfifher 
Erzeugnife fand digsmal nicht ftatt, weil bei der Huldigungs⸗ 
reiſe des Koͤnlgs In Chemnltz, Schneeberg, Aunaberg, Plauen, 


Budiſſin eigene Provinzialansflelumngen das Erlefenjte bereits | 


zufammen geftelt hatten, Man darf aber hoffen, daß im fünf: 
tigen Jahre and, diefe Ausftelung wieder erdfnet werde, wobel 
alsdaun auch die felt dem Mat d. 3. eröfnete loͤnigliche poly: 
techniſche Anftalt einige Bewelſe ihrer Thaͤtigkelt ablegen wich, 
In Lelpzig wollen jezt Privarunternehmer eine befondere In⸗ 
duſtrleausſtellung verauſtalten. Bieher hielt man die Meſſe 
dazu für hlurelchend. 


— — — — 


zitterariſche Anzeig m 
Katholifches Gebetbuch. 


Ruͤkkehr zu Sorte 
Vom Verfaſſer bes katholiſchen Hausbuches. 
Vierte Auflage mit 2 Kupfern. 

Wien bei Anton Strauß, 

Lelpzig bei Friedrich Fleifwer. 

Preis a1 fl. 21 Ir. 

Das treflihe kathollſche Hausbuch iſt ſchon fo allgemein 
verbreitet, daß man bei obigem Gebetbuhe nur auf den Mer: 
faffer aufmertfam machen darf, um es frommen Fatholifchen 
Ehriften empfohlen zu haben. Guter deutlicher Drut und die 
größte Wohlfellheit (44 Bogen) werben das Weitere dazu bei: 
tragen. Außerdem wird, wenn Gelftlihe zur Verbreitung bie 
ed Buches auch unter ber drmern Klaffe mitwirken wollen, 
er Mitverleger in Leipzig gern die möglichiten Erleich 
terungen gewähren, wenn man EA deshalb an ihn gefaͤlligſt 
bireft wenden will, Sonft fit das Buch auch buch alle Bud: 
bandlungen zu beziehen, 





So eben iſt erflenen und an alle Buchhandlungen ver- 
andt, und in der Joſ. Wolff'ſchen Buchhandlung fn Angs- 
urg zu haben: 

Briefe eines Deutſchen an bie Herren Chateau: 
briand, de la Mennais und Montlofier über Gegen: 
fände der Religion und Politik. Verfaßt von 
Tzſchirner, herausgegeben von Krug. gr. 8. brofch. 
1 Rthlr. oder 1 fl. 48 fr. 

u ‚gräber erihlen von demfelben Verfaſſer in melnem 
erlage: 

Meber den Krieg. Ein philofophifcher Verſuch 8. 

* — erg —— J kr. 
ei gedachte, Aktelliche, ethiſche, polltiſche und p e Dar⸗ 

Rellung des Krieges, geiſtvolle — ehe N dem 

teliglöfen Gefihtspuntte, wie feines Zuſammenhanges mit der 

—— re ans ud dem Leben ber Wölker, 

a 
Kraft für jeden Denkenden. ii aa 


Mit dem Schlufe diefes Jahrs Hoffe ic publizieren zu 
Können : 


Der Fall des Heidenthums in fünf Büchern. 
2 Bände.. gr. 8. 
bes fel. Tufhirners Hauptwerk, der Mittelpuntt feiner 


v. Peroufalfcher 


mehr als 20jäprigen wiſſenſchaftlichen Forfhungen, ein treues, 
volltändiges und lebendiges Bild der größten und folgereihiten 
aller Welibegebenheiten, ausgezeichnet durch die tiefite Durch: 
dringung bes Gelſtes der fünf Hauptabfenitte, wie des Pau: 
fes der Dinge, und durch den fcarfjihtigften Pragmatismus 
in ber Erforfhung Ihres gegenfeltigen Einflufes, — ein Wert 
gans geelanet duch die Im glängenditen Fichte bervortretende 
chthlſtotiſche Darftellung, dem Frübverklärten den chrenvolliten 
Pla — einem Glibbon, Johannes v. Müller, Herder ıc. 
zu ſichern. 

Das Ganze dürfte circa 50 Bogen itark werden, und lade 
ich biermit zur Unterzeihnung ein, die bis zum Tage der Er— 
fhelnung offen bleibt, gewähre den refp. Subferibenten ein 
Drittheil Nachlaß am nachherlgen Ladenpreife, und fichere 
Sammlern noch das 15te Eremplar gratis zur, 

Joh. Ambr. Barth in Leipzig. 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 


(Belanntmahung.) Kuͤuftlgen Donnerſtag den 
41 d, M. und den folgenden Tas, jedesmal von 9 big 12 Uhr 
Vor: und Nachmittags von 3 bie 6 hr, wird das von dem 
verlebten Weinhändler Franz Karl Fenerle in dem Wein: 


—* — D. Nro. 201. dahier hintetlaſſene Welnlager, be: 
ehend: 

1. int Faſſe Markgraͤfler, 

2. ui — oriter, 

s.mnı — ouffidon, 

u. in — Moeler, 

5. in 1 — Medar, 

6. in ! — Dentedheimer, 

7. in 4 Faͤſſern Seeweln, 

8.2 — Frankenweln, 

9. in s — Mürzburger, 

10. ins — Wertheimer, 

1.16 — Ofener, 

12. in — Mheinwein, 

15. in 2 — Gteinweln, 

14. in2 Burgunder, 


baun mebreren Flafben und Boutelllen mit Musfat, Madeira, 
Mosler, Champagner, Matavla, Welchfel: und Kirſchengeiſt ıc. 
Im Ganzen oder thellweife, mit oder obne Faller, gegen glel 
baare Bezahlung wiederholt an die Meifibletenden öffentl 


verfteigert werden. 
Kaufsliebhaber mögen ſich an dem bezeichneten Drte zur 
feftgefegten Zeit einfinden. 
Augsburg, am 3 Sept, 1828, 
Königlihes Kreis: und Stadtgeriht. 


v. Siiberhorn, Direftor, 
Lermer. 


Den Kredltoren bes Kaufmanns —* Adam Kain 
bei babler wird eröfnet, dab gemäß heute gefaßten Gerichte: 
—**88 Pie A ne — Handels⸗ 
mannd am . erlaffene Prlo » Erfenntniß unverzäg- 
lich an die Gerichtstafel affıgert werben wird. , * 
Augsburg, am 29 Aug. 1828. 
Könfgl. bayerlfhes Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor, Pr 
ayr. 


Bekanntmachung.) Felir Andrä Hofmann, ein 
disgerichtlicher Amtsfchreider, it am 29 April d. J. mit Tod 


abgegangen, 
Sein Vater Johann Andrä Hofmann fol reichsgräfliher 
erzfchaftspfleger zu Fürftenteln, fönigl. Land: 
gerlchts Paſſau, gewefen fepn. 
Die Erben des Merfiorbenen Fonnten bisher nicht ausge: 
forſcht werden, 
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— Die allenfallſigen Erben und Gläubiger des Fellr Andrä 
Hofmann werben daher biemit Öffentlich vorgeladen, in Zelt 
dreißig Tagen von gegenwärtiger Befanntmabung an bre 
-Anfprüche bierorts anzubringen, ald nad Verfluß derfelben mit 
der Verlafenfhaft nah rechtlicher Ordnung ohne weitere Rüf: 
-fiht verfahren werden wird, 

Ebersberg, den 


6, Landrichter. 





(Belanntmahung.) Bei unterfertigter Stelle werben 
Dienftag ben 16 d. M. Vormittags 9 Uhr im Eöniglichen 
—— dahler verſchledene Quantitaͤten alten Elſens im 
ege der Verſtelgerung gegen baare Bezahlung an ben Meiſt⸗ 
bletenden erlaffen. 
Diefe Cifenforten, welche zum Verkauf gebradht werben, 
dbeſtehen in: 
95 Gentner Bauſchelſen, 

Raufelfen, 

Schmelzelfen, 

Reifeifen, 

gelöthetes Eiſen und Elſenblech, 
310 Federzeug. 

Ferner werben 98 Stüf gruͤnwollene Yulverhornfhnüre 
verfteigert. 

Die Individuen, weihe an der Beritelgerung thellnehmen, 
Haben fi über die Zablungsfäbigteit zu Te itimiren, und bie 
verftelaerten Cifenguantitäten miffen längftens in Zelt 8 Ta- 
gen - han —— peagtent abgeführt werben. 

Münden, ben 2 Sept. . 

Königt. Zeughaus = Hauptbirektion. 
=. Goͤſchl, Obriſt. 





(Tübingen) Edittat-Lad,aug des Eduard Se- 
Tigmann and Bien. An einer bei der unterzeichneten koͤnlg⸗ 
lien Gerichtsſtelle eingereichten Amploration bat Löw Maler 
zu Stuttgart vorgetelit, wie er im Februar 1825 dem 
Eduard Sellgmann aus Wien 6 Stüf Partialobliga: 
tionen des Grafen Ernit v. Biſſingen zu Schramberg, famt 

infen im Betrage von 5918 fl., gegen dem Empfang anderer ı 
fetten, und unter biefen einer von dem Grafen Karl Albert 
Feſtetins zu Pet am 25 Yan. 1822 dem €. N. Barefeld für | 
die Summe von 6000 fl. Im Konvent. 20 fr, Stüfen audge: 
fteliten, durd Eeffion an Eduard Sellgmann gefommenen Sculd⸗ 
obligation überlaffen babe, wie er jedob biefe ihm überlaffene 
Kapitalforderung, für deren richtige Zahlung auf die Verfall: 
zeit vom 26 Jan. 1827 Sellgmann fib verbunden, weder yu 
diefer Zeit bezabit erhalten, noch daß diefeibe Im der Folge 
von dem cedirten Schuldmer brzabit, ober er um ſolde von 
Sellgmann entfhädigt werde, Hofaung babe, und er hat um: 
ter Befcheinigung diefer Umſande um die vorläufige Arreftan: 
{age auf die von ihm dem Eduard Sellgmann überlaffent, bei 
der v. Biffingenfhen Debitmaffe noch unbezahlt ftebende, vor⸗ 
gedachte fechs Vartialobligationen, zu Sicherung feiner Entſchaͤ⸗ 

digangsforderung an Sellgmann gebeten. 

Indem nun biefem Geſuch des Löw Maler durch Beſchluß 
vom heutigen Tage entfprochen worden iſt, fo wird Ebuard | 
Sellamann, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort der biffel: | 
tigen Königlichen Gerihteftelle unbekannt ift, biemit auf dem | 
"Wege der Edittalvorladung von biefem Beſchluſſe benachrichtigt | 
und aufgefordert, binnen der unerfirefilhen Frift von neunzig | 
Tagen feine Erflärung und Vernehmlaffung auf das Arreftz | 
gefuc des Lim Maler durch einem rechtögebörig zu beſtelen- 

i 


den Anwalt aus der Zahl der bei der difeitigen königlichen | 
Serlchtsſtelle angefteilten Profuratoren, weichem auf fein Un: 
meiden jenes Wrrefigefuh ſamt dem meiſten Akten in ber 
Sache zugefiellt werben wird, einzureihen, wiörigenfalls nad | 


| 
28 Aug. 4828. 
Köntgl. bayerifches Landgericht. 
7 

| 

| 

| 

) 

| 


Woraus bezablt, 


ao fr, flaveseens pl. ä 4 #r., pallida pl. ä 


9. 5 Fuß Höbe A 46 Fr., atropurpurca pl. ä 


\ Sen in 10 verfhledenen Sorten mit 
| Beibäigern 50. Gt., Pinus alba (Morda, Siibertanne, Siäbrige I 


Ablauf jener Friſt auf das Arreſtgeſuch bes 
—— —— 
o offen im Ciollſenate be wirt 
Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis. etembergiicen 
Tübingen, ben 15 Jul. 1828. 
Für den Direktor, 
Kapf. 


Chrlſtoph Ortlieb, Elgenthuͤmer in Reichenweper, 
Ober⸗Rheindepartement, macht befaunt, daß er eine Reb— 
faule angelegt bat, welche folgende Geſchlechter enthält, bie er 
dem geehrten Publikum unter Kaution der Aechtheit aubletet: 

Erftlich, der Meine Raͤuſchling (fage Ortlieber), elm neutt 
Sewähe, welches In Anfebung feiner vorzäglihen Cigenfhaften 
bier, und in den verfloffenen Jahren Im Deutfhland und der 
Schweiz, zu Milionen angepflanzt worden ; der Rebeniteder 
und Mebitbau ſchaden Ihm nicht den festen Thell; Im drit- 
ten Saub fängt er am zu tragen; dm Durdfdnitt vom zehn 
Jahren albt er gewiß das Doppelte vorzüglich guten fühen 
weisen Wein; er kan in bie beiten wie auch im bie (dlehte: 
fien Gegenden gepflanzt werden, und iſt zweimal früher ers 
. als rg ge — u Be 

erner, der Bürger; Großraͤuſchllng; welße Gutedel; X 
Kalter; Ütlefling; Weißgläffner und —A (fage mweiht 
und rothe Traminer), Grangläffner (fage Ruländer), um 
rothe Burgunder, wovon ber rotbe Wein erzogen wird; das 
Stuͤt zu 25 Genilinen unb das Hundert zu 10 Fr. 

Gerner der grüne Elivaner, ein ganz neues Gewaͤchs, bus 
fo gefhwind erwähst wie ber DOrtileber , iſt dem Faulen nid 
unterworfen, und gibt vorzüglich gute Tifhtrauben; das Stül 
zu 50 Eentimen, bas Hundert zu 20 Er. 

Mebr, welße, graue und fcdwarze Mustateller, St. 
Jakobs; Suveralne; rothe Gutedel umd weiße Kracgutebel; 





"weißen Gutedel de Fontainebleau; das Stüf zu 50 Erm 


timen, bad Hundert zu 30 Fr. 
® 8 a HH. Lebhaber unbewurgelte verlangen, toten fe 
e e. 
an adreſſirt ſich am mic oder an — Loͤdel und Mer: 
tel in Nürnberg, in frankirten Briefen... Der Werth wird um 


Anzeige für Blumenfreunde und Gartenliebhaber. 


Bel Unterzeihnetem fönnen dato wieberum In febr gefun: 
den und feönen Cremplaren um die bier beigefezten greife 
abaegeben werden, ald: Camellia japonica_ alba simpl. as 
Stut a5 Schw, Franfen, alba plena, a 4 Er, , coccınca p)- 
4 $r., rubra 
plenissima a 4 fr., variegata pl. a4 fr., waratah alba pl- 
a5 $r, anemoneflora pl. 445 ft., atrorubens pl- I Eremp. 
6 fr. , carnea 
pl. a4 Ar, conchitlora pl. ä 8 fr., coronata pl. a6 Ft. 
expansa scmi pl. a 3 fr. 5 By, fimbriata 1. a 13 Sr, mr 
tifolia pl. a 6 ft., oleifera & 10 $r., oleitera semi pl. & 4? 
fr., paeoniflora pl. 4 a 5 Fr., pink semipl. asfr.5 Br 
pomponia pl. 4 a 5 $r., rubricaulis pl. & 8 Ft. a: 
semipl. a 4 $r., sasanqna rosea pl. & 8 gr. und wel * 
siana pl. a 12 Fr. Ferners: 10 Orangen und Sitronenbäum: 
Namen a 20 t., vo 


Töpfen ergogene Eremp. ä 35 $r., elmeln d. St. a 8 db 
dito 100 St. Ajährige aus Köpfen A 30 Er., einzeln 1.6 
4.84, 100 St. in 15 verfhtedene In Töpfen —T vielen 
—— er andere —— — ä — Blu: 
andern Slerpflangen, Bäumen, Sträuchern un 

menzwiebein ıc. laut reistatalog, welder durch tantirte 
Briefe gratis zu haben iſt, bei 


ob. ad. Ga 
Handeldgärtner In Bafel, Worftadt Er uldan Nr. 1975 


u 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 254. 


recht als ein Hauptgrund vom ber beifplellofen Wohlfeilhelt 
uud ihres umfäglihen Schadens angefehen werben mag. Ju 
unferer Bedraͤngniß haben mir gewiß bie gerechteſte Urſache 
zu erwarten, daß Alles geſchehen werde, damit wir nicht Im 
neuen Berluft und Schaden gerathen, Wenn wir und nicht 
Dhren umb Augen zubalten, fo ünnen wir uns unmöglich über 
unfere peinlihe Hanbelslage fo wenig täufhen, als wir uns 
über bie felndlihen Zölle von Franfreih und England damit 
zu tröften vermögen, daß ja ber Grundfaz der Handelsfreipeit 
von ben Meglerungen und dem Kammern jener beiden Länder 
laut anerlannt werde. Diefe Anerkennung dürfte hoͤchſtens die 
Vermuthung begründen, daß ‚man dort nicht noch feindfell- 
ger gegen unfern Handel verfahren werde, als man ſchon ver— 
fährt. Unfere rechte, wahre Hülfe wird von und aus und 
felbft fommen mäfen, umb dazu ift ohne Zweifel eine Mor: 
bereitung, daß unfere mannichfaltigen Innern Zolllinien auf 
ben beiben Wegen der Verbindung und der Annäherung fic 
zu vereinfahen ſtreben. Den Verbindungsweg baben be— 
Fanntlih Bayern und Wuͤrtemberg buch ihr gemeinfcaftli- 
ches Zollweſen gewählt, und Darmſtadt durh die Au— 
nahme ber preußifhen Zolorbuung. Ueber ben Anndherunge« 
weg berathſchlagen mehrere norddeutſche Staaten untereinander, 
Umfihtige Fabrifanten, Manufakturiſten umd Kaufleute aus der 
Nähe und Ferne, denen ſelbſtſuͤchtige Mükfichten fremb, äußern 
bereits aus hoͤchſt gemelnmügigen Gründen ihre große Freude 
über diefe Berathungen. Sie hoften, für eine nicht unbetraͤcht⸗ 
liche Zahl deutſcher Bundesſtaaten wuͤrde ſich ein ausgedehn⸗ 
teres freles Feld zum gegenſeltlgen Verlehre erdfuen, Die in 
dem Geblete derſelben beſtehenden Meſſen zu Vraunſchweig, 
Frankfurt a, M., Kaſſel und Leipzig, deren anfehnliher lang, 
durch aͤltern bewährten Ruf begründet, bei bem vorhandenen 
Handelsbedrängniffen wohl gelitten, doch aber immerfort für 
die deutſche Juduſtrle hochwichtig fih erhalten hat, miürs 
ben fi neuer Verbindungen, größeren Spielraums, belohnen⸗ 
berer Thaͤtigkelt und reicheren Segens erfreuen, Auf ber eben 
abgehaltenen hiefigen Meſſe kam die Zahl ber Beſucher der im 
vorigen Jahre wenlgftens gleih. Es herriäte ein reges Leben 
und Trelden. Uber aub die Zeit drängte, denn der Yufang 
der Meſſe trat diamal fpäter ein, nemlih erit deu 10 d. M. 
(dagegen 1827 am 5), und dabei Hefen ſich die Meſſen zu Kaſ⸗ 
tel und Frankfurt a. M. nicht verſchleben. Erflere begann am 
18 d. M. und lejtere eröfnet fi den 7 Sept. (alfo früher als 
voriges Jahr, wo fie am 10 Sept. anfing), Die Gefhäfte des 
Sroßhandels wurden daher außerordentlich beſchleunigt, wobei 
sugleih das Fuhrweſen auf eine niht gewöhnliche Welfe in 
Anfpruh genommen werben mußte. Bei Güterverladungen 
nah Kaffel 5. B., auf 16 Meilen Entfernung, bedingte man, zu 
nicht geringem Vortheil der Ftachtſahrer, die Lleferungszeit zu 
45 Stunden, In Tuͤchern und den ftete fih verofelfältigenden 
tuchartigen und andern wollenen Zeugen, erreichte der dismalige 
Vortath dem früherer Meſſen nicht. Englifhe wollene Manu 
fakte traf man wenig. Die Niederlande lleferten, wie Immer, 
bie feinften, Sachfen feine und mittlere, Preußen und Hauno⸗ 
ver mittlere und ordinalre Tu: und Zeuggattungen; auch 
sogen bie Inländifhen Manufakte in mehrfahen wollenen Arti- 





































Die Braunſchweiger Sommermefſe. 


Der Handel von Deutſchland und feine Erndte find jezt in 
abullcher Lage: Meih iſt die Erndte, umd Millionen rüftiger 
Hände warten darauf, fle helmzuführen; aber ein bunfel ver: 
worrenes Gewoͤlt zieht ſich fäglih vor der Sonne jufammen, 
und vom Degen trieft das Korn im Felde; mo umd wann es 
angenbiitiih trofnet, da und dann eliem die Lanbleute, bie 
Frucht ihres Echweihes von dem eigenen Lande, wie Flücte: 
gut vor dem Feinde, zu retten. Mei find wir gleihfalls an 
Warren, und Millionen rafher Hände warten nur auf das 
Gehelß, ihr Wert noch rüftiger zu fördern, und berrliche Wege 
find dem Vertriebe durch alle deutfchen Lande und nad ben drei 
Meeren gebahnt; aber wie in Zauderkrelſen lagern große Waa⸗ 
zenmaffen, ober find abwärts von ben ſchoͤnſten Strafen in 
Jrrgängen und auf ftellem @ebirge befangen, und es ſtarren 
hungernde Urbeitermengen nach dem nahen und doch nicht er: 
reihbaren Brodte. Wohl iſt ein weiter Markt für unfere 
Waaren bei Freund und Feind nun dort geöfnet, wo an ber 
Donau die heiße Blutarbelt beſchaͤftlgt und behindert, wo nun 
fo Vieles möthig wird, und fo wenig vorhanden ift, und wo die 
raſcheſte Zufuhr den Merbraud, die Serftörung, den Mangel 
nicht ausglelcht; aber während für jenen Markt die Engländer 
fi das ſchwarze Meer zu dfnen willen, iſt er uns dur man- 
chetlel Hemmnlß auf unfern Wegen erſchwert, und überbem 
auch burd die alte treue Bundesgenoffin der Türken, durch 
bie Peſt, unſicher gemacht. Wir foͤnnten fo Vieles mit den 
Rufen und Franzoſen austauſchen, aber wie wenig barf ed 
geſchehen! Das Weltmeer hat feinen Frieden bewahrt, und 
zwei freie Flußarme, die Elbe und bie Wefer, reihen an ben 
Hauptthoren des beutihen Handels die Waaren weit hinauf 
und berab, bas Meer trägt die Laſtſchiffe fait In Monatsfrift 
nah Norbamerifa, wo wir zu ben alten neue Handelsrechte 
erworben baben; aber was wir bort geben können, wird im- 
mer befhränfter, weil Kunftfieiß und Erfindungsglüf dort rie- 
fenhafte Erfolge haben; (das iſt nicht zu verwunbern, alle Ar⸗ 
beit iſt ber Verftand im MWerkthätigkeit, und wo er am freie- 
ſten gebraucht werden barf, ba gelingt die Arbelt am beiten 
und glüflihiten). Nordamerika llefert nun Vleles felbft, was 
wir ihm bisher gaben, und wir nehmen dagegen von ihm noch 
mehr als früber; man denke nur am unfern uungebeuern Wer: 
brauch feines Tabaks. Nordamerifa bedimdert uns ferner an 
bem gewinnreichen Handel mit Korn und Mehl, den wir mac 
Beftindien haben würden, wenn feine Vorräthe die dortigen 
Märkte nicht In Beſchlag naͤhmen. Es iſt dader für und gar 
nicht gleihgültig, ob England die Herabſe zung der nordamerl⸗ 
kanlſcheu Elngangsſteuern erhält, oder feine weſtindiſchen Be: 
ſizungen dem Getreide von dort fperrt. Mit Brafilien machen 
wir gute Gefchäfte, aber fie erfegen den Verluft in Portugal 
nit, und bie Vermögenszerrüttungen, bie Handelsftörungen 
In beiden Ländern, als Folgen des unglüflihen Bruderzwiſtes, 
laſſen ums uod größere Verluſte befürchten, MWereitelte, hoͤch 
ſtens ferne Hofnungen find für ung big jegt nur am die Stelle 
des zeichen Handels getreten, den wir über Spanien mit Süd: 
amerita führten, und deſſen Vernichtung wohl nicht mit Un: 


fein bie Mufmerffamteit an. Ueber bie Foriſchritte Im ben fel⸗ 
nern fähfifhen Tühern und In ben braunſchwelglſchen Zeugen 
und Garnen hörte man viele günftige Urthelle. Mehrere Ma: 
nufatturiftten aus einigen nabe gelegenen preußlihen Städten 
waren zum erftenmal anmefend. Bei aller Raſchhelt im Um: 
. fage und einem gleihwol geringern Verkaufsquantum haben 

fi die Preife, beſonders in den Süden, doch etwas niedriger 
geftellt. Daher Ift aber auch verhaͤltnißmaͤßig ein nur unbe⸗ 
träctiiger Thell unverlauft geblleben. Muf den Abſchlag der 
Hreiſe bat indeß die hin und wieber rüfgängige Bewegung bed 
Hauptmaterlals, ber Wolle, wohl weniger gewirkt, als bie wach⸗ 
fende Vervolfommmung der Maſchinen und bed ganzen Ber 
triebes der Manufalturen. In Wolle, einem ber wictigften 
Grjeugntfe auch In technologlſcher Hluſſcht (bewährte Technolo⸗ 
gen räumten demſelben nach dem Getrelde ſtets bie erſte Stelle 
ein), fand Im biefem Jahre auf hieſigem Plaze ein hoͤchſt an: 
ſehnlicher Geſchafteumfang ſtatt. Wenn gleich dad bedeutende 
Verlehrsergebniß der hieſigen welt und breit bekannten Woll⸗ 
handlungen keiner Angabe unterliegen kan, fo laͤßt ſich von ben 
diejahtlgen Märkten doch mit Vergnügen und Zuwverlaͤſſigkeit 
fagen, daß fie vor allen vorhergegaugenen das befte Reſultat 
iteferten. Durch das In dem erften oder Hauptwollmarkte 
(vom 1 dis 5 Jul.) zugefuͤhrte Quantum konnte kaum bie Nach⸗ 
frage befriedigt werden. Es blleben nur eln Paar Poſten übrig, 
indem bie Werkdufer mit dem Käufern über die Preife fih zur 
Zeit alcht ganz einigten. Eln Abſaz nah Verlauf ber Markt: 
zeit iſt für bie etwa übrig bleibende unter öffentlicher Gewähr 
lagernbe Wolle dadurch, daß fie während bed Markts allen au: 
wefenden Käufern zu Gefiht gefommen, bei Weltem leichter 
als fonft, und darin beftebt gerade auch ein weientliher Bor: 
theil ber Wollmärkte. Zur Beforgung ber fpätern Verkäufe 
umd Käufe dürfte aber gieichwol das Maͤklergeſchaͤft ganz bes 
fonders geeignet ſeyn. Der größte Theil ward indeß bald 
macher noch abgefezt, fo daß nur eine Kleinigkeit, In ber Hof: 


nung bie geforberten Preife doch bewilligt zu erhalten, auf | 


bem zweiten dder Mefwollmarkt (vom 14 bi 15 Aug.) über 
ging. Zu diefem trafen weit größere Vorraͤthe ein, wovon am 
Sälufe des Marktes nur etwa noch 70 Centner lagerten, wel 
der faum mennenswerthe Beitand ohne Zweifel bald bas Lager 
geräumt haben wird. Die Preife blieben fi in beiden Märt- 
ten ziemflch gielch; wur bei den ordinalten Gattungen ſchleu 
zuiegt ein unbedeutenber Abſchlag einzutreten. Sie waren, mit 
Ausnahme der Elektoralwolle, welche ſich verkauft ohne auf 
ben Markt zu fommen: 


Felut Wolle 2.86 bie ss Chl. pr. Etur. 
Sala . . sen — — 
ordinaire aa des = — — 
Ammwolle she — — — 


In dieſem Jahre ſchelnen bie diefigen Wollmaͤrkte num ſchou 
diejenlge Stellung angenommen IM haben, melde fie für bie 
Zukunft Im Algemelnen wohl behaupten werden. Der erſte 
Markt möchte ſich fermer ſtets durch größere Quantitäten fel⸗ 
nerer Sorten augzelchnen ber zweite Indef mehr mittlere 
und erbinalre aufwelfen. Zu dem eriten Markte gelangen ſo⸗ 
aleich die anfehnlihen Worräthe von den veredelten Stämmen 
der größern Wollzuͤchter, welde bie Schut früher beginnen und 
yafc beenbigen;; bis zu dem zweiten Kommen inbeß erft viele 
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der klelnern Gchäfereibefiger mit der Schur zu Stande, und 
das Yroduft derfeiben iſt mehr orblnairer Qualität. Jeder 
Beobachter der hiefigen Wolmdrfte gelangt Immer mehr zu 
der erfreulichen Ueberzeugung, daß biefelben im Steigen be 
griffen find. Selbſt der Plap wird neu gepflaftert und veriäb- 
wert; und daf die Verwaltung für bie entſptechenden Cinrid: 
tungen zur Erweiterung und Belebung des Wollmarkts ferner: 
bin forgt, dafür duͤrgen die bisher genommenen Maafregeln. 
Hrgend von den Beſuchern geäußerte Wuͤnſche wurden gern er⸗ 
fünt, und es iſt ſehr erfteullch, daß bis jegt noch nicht ber ger 
tingfte unangenehme Umſtaud einem Beſucher ben Aufenthalt 
verfeidete. Im baummollenen, halbſeldenen und felbenen Waa⸗ 
zen gab es beträchtliche Worräthe, und der Werfehr war fehr 
lebhaft; aber durch neue Mufter zeichneten ſich aur eigentlich 
die fachſiſchen gewebten Manufakte and, umd wutet dleſen bes 
merkte man in den Weftengeugen gefhmatvolle und elegante 
urtitel. Im der Menge ber übrigen engllſchen, ſtanzoſiſchen, 
fämeigerffhen, fähfifgen und preubiſen Mauren bersiält 
feine große Neuheit; doch hat der Umfang Der Manufakturls 
zung in Sadıfen und Preußen merflihe Fortſchritte gemadt. 
Bel der dig jet angehaltenen Woblfellhelt der Baummolle ma: 
ven aud Me Preife der Mauufatte daraus billig. Die Käufer 
ſchlenen befonders it, die Verkäufer am melften mit den 
Seträgtiiäen Umfägen zufrieden zu fepn. Wei Leinemand und 
andern Ielnenen Zeugen veranlaffen bie Fortſchritte der Ma 
nufaftur, und hauptfächlic der Färbung, eine ſich vermebrende 
Mannicfaitigteit. Mugenfheintih gefältger zelaten ſid die ge 
mmufterten und bunt gewebten Meiltel; aber aus jener Urſache 
uf fi auch die Aufftelung vermehren. Bon —— ab: 
fage fan mohl Teineswegs die Rede fenn; boch iR ber = 
e Geferm Wuffäuung diefer für Deutteland fe Shin 
hen Wrtitel nicht gu unterbrüfen. won den verſchledenen 
bergattungen wat Im Allgemeinen wicht geringer Vorrath anf beim 
eh allein ftarte# Sohlieder, befonders ans ben Niederlanden 
En  erensinsen Mbeinproningen, batte ſich, vorpiglld wer 
gen des zeirnerigen Mangels an fhweren ameritanifhen Hauter/ 
nur fu verhältnifmäßig unbebentenber Quantität el 

ageibe warb daher überal vafdı und zu guten Greifen wegdt® 
tauft. Im der Mafle geringerer Ledergattungen, fo wie det 
feinen wub farbigen Eorten, maren, wiewel bei arte Wh 
faze, die Prelſe etwas gebrätt. Jusbeſondere traf dis 
fenleteren Sorten des Fahlieders. — Die zeitder aut fpärlih 
am die europäfichen Märkte gelangten Zufuhren von ſcweren 
Häuten Haben naqhtheillgen Einfuß anf die geberfabeltatist. 
Rußland und das übrige Europa geben feinen binrelgen —* 
Erfaz für den Ausfall; der Maugel wird fubep erft mach Dt wr 
digung des unpellvollen Krieges zwifgen — und Bue 
ayres aufhören tͤnnen, dann werben A 
Jahren zuräf gebliebenen Wildh aͤute bie maͤrlte des rt 
des überfinten. Die tehnifpe Epemle ſoht Immer In aan 
hanbiungsweifen In der Gerberel anfzufin —* 
bie Yntwendung der verbännten Sawefelſäute zum ei 
und der ‚Heldelbeerpflange (Yaceinium Myrtillus) Reit 
benrinde, Cin Berber im Werncafle bat entbeit, 
3°/, Pfund von biefer getrofmeten Pflauze erford Eigentinde 
1 Yund Leber damit zw gerben, wos MAT ent 

6 Pfund anfhlägt. Cine Unterfachung des mit 


| 


1915 


gegerbtem Leders bat ausgewleien, daß es beifer, als das ge⸗ 
wöhntiche It. (Eibe:-Blatt Nro. 31.) — Dem Miehmarkte ma: 
zen weniger Pferde zugeführt als voriges Jahr, nemlich et- 
was über 700 Stut mit Eluſchluß der Füllen. Im Pferde: 
banbel fanden diefesmal große Auffäufe zum Weltertrangport 
nach auswärtigen Ländern, wie dis. hier gewöhnlich der Fall zu 
fepn pflegt, weniger ftatt; allein im Einzelnen regte fih der 
Handel ziemlich lebhaft. Der Geldverkehr blieb ohne große 
Schwankungen. Gold ftand im Aufauge 10'/, bis 40%/5 Proz. 
gegen Konv. Münze, fpäter ließen ſich indeß wohl Umfäge zu 
40 Proz. und darunter bewirken, Komventiondmünge gewann 
Anfangs nur 29/4 bla 3 Prog gegen preußiſches Rourant, befr 


ferte ſich jedoch bald wieder bis zu 3%,; Pros. Bon vielen 


auswärtigen Kaufleuten, welche durch Erfahrung oder Mitthei: 


lung kennen, daß unfurrente Münzforten aller Art auf biefigem 


Plage lelcht und gut mmgefezt und angebracht werden können, 
waren verfhiebene große und Heine Poften eingegangen, um 
aus bem Umlaufe zu verſchwinden. 





Deutfidhlanb, 
"*Eranffurt a. M., 6 Sept. VPrivatbriefe aus Paris 


ſchrelben ben Auffgwung der Mentenfurfe, befonders der 5 pro: 


zents, hauptſaͤchllch den ſtarken Antäufen zu, melde die aus 
Merico verbannten Spanier, darin felt Kurzem gemacht haben, 


Solte dis gegründet ſeyn, fo wäre es von ungwelfeihafter 
Wichtigkeit für den Papterhandel im Allgemeinen. Es würde 
In Folge der Auswanderung jener 
affe der durch edle Metalle reprä: 
ſentirten Kapitallen auf ben großen Geldmärkten fi über: 
haupt vermehrt bat. Diefe Kapitallen aber werben vor der 
Hand zum größten Thell den Staatseffetten, als der bereite: 
Ren zinstragenden Anlage zufllefen, und fomit ein Wehitel 
mehr fepn, bas buch Wechſelwltkuug der refpektiven Börfen 


nemlich fih ergeben, ba 
Spanier nad Europa bie 


aufeinander deren Kaufpreis überan Im die Höhe zu treiben 
firebt. — Der Bankier Hr. Nathan Rothſchlld wird am Don: 
‚meritag künftiger Woche die Mükreife nach London über Ham: 
burg antreten. — Mittelſt eined von der gefeggebenden Ber: 
fammiung biefer freien Stadt am 29 vorigen Monats gefaß- 
ten Beſchluſſes wird hier der Handel bedeutende Erfeihterum: 
gen erfahren. Die feit laͤngern Jahren beftehende Verſchle⸗ 
denhelt in den Abgaben von dem eingehenden Warren an ben 
Land: und Waſſerthoren iſt in der Art aufgehoben, daß fortan 
ein vollfommen glelchfoͤrmlges Verhaͤltniß ftatt finden wird, 
Ferner find bie. auf dem Frachtfuhren laftenden Pferbegelder 
deruntergeſezt, und ber bisher fo brüfende Doppeljoll, der in 

der Herbftmefle entrichtet wurde, abgeſchaft. Much die auf 
mehrern Hanbelöwaaren rubenben, fogenaunten Unterfaufd- 
gelber follen bis zum 4 Oktober aufhören, und ſaͤmtliche Ge: 
fäne ledlglich nach dem ſpezlfiſchen Gewicht der Waaren und 
nad Einem Muͤnzfuße entrichtet werden, da fie jeither zum 
Theil im 20, zum Theil aber im 22 und 24@ulbenfuß bezahlt 
werben mußten, Außerdem beſchaͤftigen fi die Behörden noch 
mit einer Revlſion des Stadtwagen⸗ Tarife, in deren Gemaͤß⸗ 
beit derſelbe eine neue den Zeltumſtaͤnden angemeffene Mobi⸗ 
fifatiom erhalten wird. Endlich verdient unter den vorhaben ⸗ 
den, bie Handelsbewegungen befſordernden Eiurlahtungen aud 


fahren, daß fie jeden Theil 


“ 
bie: Wieberberftellung bes Lelnpfabes auf der ganzen Gtrefe; 
wo ber Maln Frankfurts Staatsgebiet durchſtröͤmt, beſonbers 
erwähnt zu werben, Durch die Länge der Zeit hatte hier der. 
Zelnpfab große Beſchaͤdigungen erfahren, bie deffen Beuupung 
erihwerten. Diefem Uebeltande fol durch eine bauerbafte 
Aus beſſerung abgebolfen werben, zu welchem Zweite ein Koften= 
betrag von 52,000 fl. veranfhlagt if. — Inwiefern dle an— 
geblihe Mivalität von Offenbach unferm Meßhandel Abbruch 
thun möchte, läßt fich Im biefem Augenblike noch nicht beurthei= 
len. So viel iſt Thatſache, daß ſich weder In der Ceutnerzahl 
noch in ber Qualität der bis jezt zu dieſer Herbftmeife an den 
Play gebrachten Handelswaaren eine bedeutende Differenz ge= 
gen frühere Meßepochen bis auf mehrere Jahre hinaus bemerk- 
llch gemacht hat. Sowol an der Land: als an der Wallerbes 
fätterei find ungefähr die nemlihen Quantitäten diefer Waa— 
ren, wie vor ein und zwei Jahren zu demfelben Zeitpunfte, 
eingegangen und zolamtlich behandelt worden. Was befonders 
bie Wolle anbetrift, fo gibt man die zur Stunde bier lagern⸗ 
den Vorraͤthe 1war nur auf etwa 5000 Ballen an, allein es. 
treffen noch täglich neue Zufubhren ein, ber Betrag des gefam- 
ten Meßvorraths läßt fi baber bis jest noch nicht beftimmen.. 
Das Leber aber wird erſt In biefen Tagen anfommen, und man 
barf binfihtlid diefes für unfern Meßhandel fo wichtigen Ar— 
tifels um fo eher günftige Erwartungen begen, als bie 
fhon felt länger In Betref biefes Fabritats im Preußlſchen be— 
ftehenden Verfügungen bis jezt keinen fehr empfindlichen Elu— 
fluß auf ben hleſigen Markt geäußert haben, 





Litterarifhe Anzeigen. 
Anzeige für Freunde und Erlerner der Italienifhen Sprache 


Scelta completa 
di tutte le migliori commedie di 


Carlo Goldoni. 


Preceduta daun compendio storico 
del Teatro italiano, 

Il tutto ridotto alla purgata dieitura, ortografia e gusto- 
teatrale moderno, per uso della studiosa gioventü 
oltramontana, 

Con note dall, Editore 
Dott, Antonio Montucci, 

— 4Tomi, 
Lipsia, 1828. a spese di Federico Fleischer: 
Preis elegant broch. 3 Rthlr. 8 Gr. 6 fl. rhein. 


Der Name des Herausgebers, der in London wie Paris, in 
Deut ſchlaud wie Im feinem Waterlande, als einer ber eriten-- 
Kenner feiner Sprache und Literatur geichägt ik, dürfte wohl 
biefe Ausgabe des Soldonl, weiche fih dur die im itel 
ausgefprohenen @igenthümlichkeiten auszeichnet, unbebenflich 
als eine fehr vorzüglihe empfehlen, da derfelbe felnen- 
Namen zu nichts hergeben würde, was er nicht felbft R} ut. 
verantworten könnte, Das Publitum erbält bier eine mit vie 
ler Eleganz aufgeftattete und durch ungewöhnlihe Wohk 
feitheit ſich u ka mende Ausgabe, da der Werleger eines - 
lebhaften Belfalls ſich verfihert hält, Lehrern, welde biefelbe 
als Lehrbuch ea wollen, 








wird es angemebm fepn er⸗ 
auch elnzeln (iedod ungedeftet) 

20 Gr. 1 fl. 30 Er. erhalten können, zu welhem Ende ber 
ahalt jedes Bandes einzeln angegeben wird. T. I. Compen- 
io stor, del teatro italiano. teatro comico, l’Albergo 
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* 

an Posta, l'Avaro, le Donne euriose, il Tutore, il Mo- 

öre, il Burbero benefico. T. II. la Finta ammalata, il 
la Locandiera, la moglie saggia, l’Aman- 
ze di se medesimo, la Famiglia dell Antiquario: la Don- 
a forte. T. 111. il Poeta fanatico, l’Apatista, la vedova 
spiritosa, il Matrimonio per condorso, la Figlia obbe- 
— il Ricco insidiato, —— delle Smirne· 
T. IV. la Donna di Maneggio, i 
buona Famiglia , la Sposa sagace, 
na bizarra, i Malcontenti, il cavalier di spirito. Crem⸗ 
vare diefes Werkes find In allen Buchhandlungen einzufehen 
und zu haben. 


Vortheilhaftes Anerbieten, 


um vielfahen Anfragen mit elnemmale zu begegnen, - wol 
ien wir, wegen Kürze des Zeitraums zwiſchen deu Aukuͤndi— 
gungen und der verflofenen Dftermeile d. 3., folgende uledrl⸗ 
ge Vreiſe bie mit der Michaelmeſſe d. I. jtatt finden laſſen, bei: 
9. Cotta, Unwelfung zum Waldbau. Ate verb. Aufl, Im 
Labenpreife 2 Thir. 12 Gr., zu 2 Thlr. 
Dr. ©. Habnemann, reine Urneimittellehre, 6 Theile, 2te 
verm. Aufl., im Labenpreife 12 Chir. 12 ®r., für 9 Thlr. 
Dr. ©, Habnemann, bie hronifhen Krankheiten, ihre Na: 
tue und Hellung, 3 Thle. Im Ladenpreife 5 Thir., für 4 Chir. 
% &. Lehmann, bie Lehre der Situatlonzelchnuug ıc., mit 
25 großen Planen. Ate verm. und verb. Aufi., 4 Raben 
preife 12 Thir., für 9 Chir. 
Z. €, Petri, Handbuch der Fremdwörter ıc., 2 Thelle. Ste 
fehr verh. umd vermehrte Auflage, fm Ladenpreife a Thlt., 


für 5 Thlt. 

F. Mobs, Handbuch ber Mineralogie, 2 Bände, Im Laben- 
preife 9 Chir. 4 ®r., für 6 Chlt. 
,&. M. Richter, Nelfen zu Waller und zu Lande ıc., 8 
Bände, Im Ladenpreife 8 Chir. A Gr., für 6 Thlr. 

5. u. Schmalz, mediclalſchechlrurgiſche Dlagnoſtik ıc. Ate, 
ſehr verm. und verb. Aufl., Im Labenpreife 8 Thlr., für 


6 Thlt. 
S. Clauren, Ser und Eraft, 4 Sammlungen, jebe 
40 Binden, {m gadenpr. a 10 Kor, a8 Ganze 30 —* 


für 28 Cole, 

©. Schilling, ſämtliche Schriften io 50 Bänden, Ausgabe 
lezter Hand, Im Labenpreife alle 50 Bände 20 Thlr., für 
41 Thlr., oder jede Lieferung von 10 Bänden für 2 Chr, 


Torquato Tasso, 


Cavalier giocondo, la 
V Innamorati, la Don- 





12 Sr, \ 
8. v. d. Velde, fämtliche garten, In 25 Bänden, im ; 


—— 28 Eile. F 21 Thfr, 
‚We og antafiertüfe und Hiſtorien, 4 
Ladenpreife 45 Thir. 48 Br, Te — * 
Jede rechtliche Buchhandlung iſt von uns in den Stand ge— 
get, dieſe ſehr ermäzigten Preiſe ohne irgend einen Erſaz von 
orte 6, Jedermann sewähren zu danen. Im Falle ‚der Der 
weigerung aber erbieten mir und, gegen Vaargablung PDFT 
gültige Unwelfung, zur Yortofrelen Ueberrendung, mud es I 
für den Wefteller gang gleih, die Dresdener über 
Alger Handlung dazu zu wählen. 
Dresden und Leipglg, Im Junins 1828. diuß 
Di Arnstd'f&e N nuakänre 
e Joſ. Wolffihe Bubbandinns 
wird alle auf u ee gefätigft zu ertbellenden Wufträge 
‚gern und fchnell beforgen. 


Belauntmahung)_ Die Fönigl. baperifhe Aka: 


un befaunt gemacht, daß bie Aufnahmstermiue 
für {hre neu eintregenben abglinge auf den Unfang der Wie: 
mete Mai und Movember feitgefest find. Da biefe Beſtim⸗ 
mung bisher bei bäufigen Meldungen unbeachtet geblieben ift, 


fe fieht man ſich gemdtblgt, ſolche bier noch einmal und zwar 


Künite in Münden bat bereits‘ 


zelp: ; 


— — 


mit ber Bemerkung zur öffentlichen Keuntuiß zu brlugen, 
au Ausländer, welche In ber u eintreffen - 
aufgensmmen zu werden wünfhen, zu keiner andern als ber 
—* genannten Zelt ben Eintritt In bie Alademle erhalten 
nen. r 
Münden, den 4 Hug. 1828. 
Königlich ‚bayerihe Akademie ber bildenden Künfte. 
9. v. Cornelius, , 
Statt bed Generalfefretaird, 
Dr. Ludwig Schorn. 


Stuttgart. (Aſſoché-GSeſuch.) Elm junger unverbes 
ratheter Mann von gefezten Jahren, der lauge in Itallen war 
und vorzäglih feine Anfmerkfamfeit auf bie Kultur umd die 
Benuzung der Maulbeerrbiume und ber baraus entitandenen 
Seide richtete, feibige nenan verftebt, und aus reinem Patrios 
tismus feinem Waterland müzlic zu werben 
findet, daß Bayern und Preußen beide In blefem 
weit vor feinen Landsleuten vorgerüft find, fuht 
fals jungen thätigen Mann, der In biefem Bad, 
tif, doc theoretifch erfahren iſt, um dieſe fo 
u —— an a — da er 

apital von 20,0 . oniren fan. 

Anträge wolle En lt A 5. HM. bejelchmet portofrei eis 


fenden an bas 
fne Kommiffionsburean 
ee erars Straße Nr. 561. 


— — 


Anzeisg e. 
beuſt bekannt, dab ich ein Kommif- 
ee eher mit fo vielem Ruhme ange 


peiefenen i 
Gefundheitd » Magneten 

zu. Bien auf dem Lihter Steg Mrs. 526. im Namms- 
und Lolen« Gewölbe bei Madame —A— * 
errichtet habe. Es find dleſe Gefunbbert a ok dat 
gieiher Qualität und ben befannten, Breiten zu 
daben und fonſt nirgends fa Fe 

Minden Sept. 1 


on Jar, Barth, 
bemifus, 
wohnhaft auf bem Heumarkte Nro. 756 





ellche Famllie in Frairfen wünfht auf ihre Gůter/ 
ur Sinfenserminderung der: darauf baftenden Schulden, eInRR 
Kitas Yon 50,000 bi$ 100,000 fl. zu & Proz. aufzunehmen, und 
Berfpriht bie volitändigtte hypothetariſche Sicerbeit- f 
ran bat fih dieferbald am Die Erpedition der Algem. Zei 
tung mit dem Belfas R. A. zu menden, melde eingebend® 
portofrele Briefe am die betreffende Adreife beforat- 





Bücher » Verfteigerung. 

Tom 43 Dftober bis zum 3 November d. 9. = 
in Nürnberg durch den Interzeichmeten eine Sammlan 
gebundener Bücher, aus allen Fächern der Wiffenfhaften, um 
—*— * 5 Ar meinbietenden gear [5 
8 aare Bezahlung dffentlic veriteigert. — 
baltige Sammlung enthält viele vorpüglihe Merle, d genih 
jedem Sitteraturfreund fehr wilfommen ſeyn werden. Briefe 

Das Verzeichnig ft bet dem Untergeihneten auf freie 
a 

Nürnberg, ben 1 Sept, 1828. ws Shwibmer 


Auctionator und Buchhändler. 


HH 


"mi | 


Beeilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Mro. 255. 
* . ii en 


kb EEE Teen Tr vr tr ]- 7 
Blike auf die böhmifchen Bäder. 

IL Toͤplitz. x 

Die vier Hauptbäder in Böhmen haben fih fämtlih in die 
fem Sommer eines fo fleifigen und zahlreichen Beſuchs zu er: 
freuen gehabt, daß au fie, fo wie die Mheinbäder, die ſchle— 
ſiſchen Wäder und die Seebaͤder am der Dft: und Nordfee, den 
Beweis aufs Neue führen, daß der jährlich wachſende Gebrauch 
der Mineralguellen zum Trinken und Waben nicht blos in der 
Mode, fondern im dringenden Beduͤrfniß der jezigen Lebensweiſe, 
and. in der allgemeinen Sonftitutioa der Teidenden Menfchheit, 
ober in der Verzweiflung und ſalſchen Machgichigkeit der Werpte 
zu ſuchen fep. Die Frequenz biefer Bäder wird durch bem php: 
firhen und politifhen Zuftand des nördlichen Europa’ vielfach 
bedingt, und fo trägt bie jedesmalige Babezeit auch immer die 
Farbe der Zeit felbit. Ein fehneller Weberblit der vier böbmifchen 
SHauptbäder im Laufe diefed Sommers diirfte nicht ohne allge 
meines Intereſſe ſeyn. — Die warmen Bäder von Toͤplitz ſtehen 
ſchon darum oben an, weil fie, als alkaliſch-ſaliniſche Quellen 
und wahre Hot-wells, ihren ganz beftimmten Kreis haben 
und ärztliche Mißgriffe, fobald nur die Badenden vom Haus 
aus gut berathen und felbft-aufmerffam find, kaum vorkommen 
Tonnen. Die Wohnungen. auf den Hauptplägen ded reinlichen 
Staͤdtchens und im der jährlich prächtiger ſich geftaltenden Schönau 
find beguem, ja mit Lurus eingerichtet, und doc wird man nir- 
gends übertheuert. Die Lage des Orts zwiſchen der ſaͤchſiſchen Ge⸗ 
birgsmauer und dem böhmifhen Mittelgebirge iſt hoͤchſt roman⸗ 
tiſch, und bietet im Umfang von vier Meilen im Gevierte 
einen wirklich bezaubernden Naturgarten jedem Badegaſt bar, 
welcher über ein eigenes Fuhrwerl zu gebieten hat, Doc iſt 


aud die Lohnfuhre ſehr billig, So beſchraͤult fih die Lnters. 
haltung, ben Beſuch des umfänglichen, durh Schatteugäuge,. 


Telche und uͤppigen Pflauzenwuchs zu jeder Tagesftunde elle: 
denden Parld an der Wohnung des Grundelgeuthümer dee 
Fürften Elarp, und in dem jezt auch, durch Bewirthung fo ein- 
ladenden fürftiihen Garten in Dorn abgerechnet, blos auf leicht 
verabredete Laudpartlen, wozu einige Punkte der Umgebung, 
3. B. das Jagdſchloß Doppelburg mit feinem wohl untergals 
tenen Wildſtand, ſelbſt befiimmte Wocentage haben,  Tönifä 
hat feit mehreren Jahren das Gluk, ein Könlgsbad zu fen. 
Preußens boclinniger Monarch braucht bier feine Aur ben, 
ganzen Jullus hindurch. Die anfpruciofe, aͤcht humane Ein: 
fachhelt und Herablaffung des Könige geht auch auf feine nda- 
fen Umgebungen über, Eine Zahl ausgezeichneter Männer im 
Krlegs: und Staatedlenſte des Könige verfehlt wiht, fih aus 
bier. elnzufinden, und ein biplomatiihes Korps unringt den 
Monarchen, ber jest feiner Stellung nach ‚, dat Zünglelh in 
ber Wange kit, wo Krieg uud Erleben auf den Schaalen llégen. 
Auch war der preußlſche Minffter der auswärtigen Angelegen: 
delten, Graf v. Bernftorf, dismal felbft gegenwärtig. Die 
unter des lundigen Phllipsborns Direktion trefllich gedelhende 
preußlſche Staats zeltung wurde mit ihren ganz frifhen Kriegs: 
berichten ſtets mit Ungebuld erwartet, und veranlafte zu einer 
Belt, wo jeder Luftzug polltiſch It, die ſeltſamſten Kofbind: 
Honen, Gehelm? Spaͤher hatten hlet ihr Spiel verloren. Dle 


böhmischen Baͤder llegen ja während der Badezelt außerhalb 
ber politifhen Qunrantaine. Wohl möglich indeß, daß eben 
baraus die didmal auffalende Seltenheit erblänbifher Bade⸗ 
gaͤſte aus den oberften Ständen in allen vier Bädern erflärhat 
wäre. Der König beobachtete auch dismal dleſelbe Tagesord⸗ 
nung, und regelte dadurch, wie immer, bie beitimmten Ver⸗ 
fammfungspunfte, Auch diesmal wandelte er In ber lezten Mit⸗ 
tagsftunde mit feiner mäcten Umgebung bie Hanptallee des 
Schlofgartend auf und ab, waͤhrend das von den Kurgäften 
bezahlte Muſilchor auffplelte, und auf dem Punkte, wo Alles 
fi zufammen drängte, um zu fhauen und gefchaut zu wer⸗ 
den, die ganze Babewelt, bie Herren in eleganten Fraks, bie 
Frauen im zierlihften Morgenanzuge, erfhienen. Hler ſprach 
ber König jeden, der Ihm praͤſentirt wurde, mit dem ihm eige- 
nen Woblwollen, redete bie Belannten felbft am, und fuchte, 
fo viel an ihm war, jedes Läftige Eerimoniel zu vermeiden, 
Natürlich blieben alle, bie einer Anrede gewärtig fepn konnten, 
ftehen, wenn er vorüber ging. Ob auch bie, welde nicht in 
dem Fall waren, Recht hatten baffelbe zu thun, iſt die Frage, 
Der Koͤnig forderte dis gewiß nicht, und bog fogar, wo es 
zu auffallend wurde, zumellen In Seitengänge aus, Alle Ber: 
ftändigen erfannten und ſchaͤzten das Wohlthätige dleſer alles 
Zerjtreute täglich einenden Einrichtung, und hüteten ſich wohl, 
fie eine Gartenparade zu nennen, wo ſich eingufinden Niemand 
gezwungen war, wohl aber bie wohlthaͤtigſte und zwaugloſeſte 
Berührung mit fonft ſchwer zugänglichen Behoͤrden ſtatt fand, 
Ale Nachmlttage, wenn nicht befondere Partien verabredet 
worden waren, erſchlen ber König Im Chester, wo bie Mat- 
ſchlciſche Geſellſchaft ihr Moͤgllchſtes zur Erbeiterung aufbot, 
und die auch fo lange erreichte, als blos Jocus die Klapper 


der Lokalpoſſe ſchwang. Faſt jeden Abend erſchlen bie Fürftin 


von Liegultz im Salon, wo auch getanzt wurde. Die natuͤrliche 
Anmut und gerwinnende Huld der Fürftin bezauberte alle, bie 
es wagen Fonnten, fie zum Tanz aufjufordern, Alle Preußen, 
bie In ihr bie zarte, treme Pflegerin ihres guten Königs ehr: 
ten, buldigten ihr aus freiem Trieb, und wünfdten ber Ge- 
bieterin Sion and Ihrer ndhften Umgebung. Meben dem 
Könige zog mehr ald alle Ordensſterne fein beftänbiger We: 
gleiter, Alexander v. Humboldt, von deſſen Doppelvorlefungen 
in Berlin während des lezten Winters noch jest jeder Mund 
überdoß, bie allgemeine Aufmerffamfeit auf fi. Man ver: 
alld fleißig die Vortraitähnlichkeit auf dem gewaltigen Medail⸗ 
ion, das feine Zubörer durch Brand auf Ihn verfertigen lie⸗ 
fen, und fand fie teeffender als die Huperbel auf der Rüt— 
feite, bie ber Gefelerte Telbft mit Beſcheidenhelt abzulehnen 
ſuchte. Et machte mit dem erften Adjutanten bes Königs, 
bem Kenner jeder Kunſt, General v. Witzleben, einen Abſte⸗ 
cher in dad v. Kollerfhe Gut oberhalb Melnit an der Elbe, 
Obdrziitwp, um die unvergleihlicen autiken Kunftfchäge zu beau⸗ 
genfhelnigen, durd deren gewinnreichen Ankauf ber König von 
Preußen feinen Mufeen in Berlin einen neuen, wohl fo nie 
wieber In Itallen zufammen zu bringenden, bemeibenswertben 
Schaz erworben bat. Mebrigens fand Humboldt auch in Coͤplltz 
für feine naturhiſtotiſchen, befonders geognoftifhen und Pole: 
rit dtoforſchungen reihen Stof, Schon früh mm vier Uhr auf 
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den Bergen Meſſungen anftellend, war er ben übrigen Tag | ein anderer Engel, als ber bie Gefundbrumuen be abrief. 
fiets {m Gefolge des Könige. Ammer war er von Fremden | Oft wurbe hier feiner und ſtets mit Se huſucht Denn 
umtlagt. € unterbfeit ſich viel mit einem der größten For: | e# war ein verſt andlges Haupt bis zum hoͤchſten Alter, feine 
ſchet In ber dfireihifhen Monardie, dem Grafen Katpar Thätigtelt, fein Wiſſens durſt bis zum legten Augenblit otme 
v. Sternberg, der ſelnetwegen zum Beſuch bieher gekommen Srängen, Mit der Abrelſe bes Könige, bie dismal fon „am 
war, und Manches ‚über den glänzenden Vetein der deut» |, 28 Zul. erfolgte, entfloh ſchnell nah allen Selten bin Wiek, 
fhen Aerzte und Naturforſcher verabrebete, welcher im ber | was nut um felnetwillen ſich bier verfammelt, hatte, und, b 
zweiten Hälfte des Septembers in Berlin ſtatt finden wird. | murde auch feine Behurtötagsfeier am 3 Auguſt, dleſes Act, 
@iumal ließ fid der Kduls durd Dresdner Chalfenträger auf | preufifheNatlonalfeft, nur von MWenigen begangen, und Bent: 
die zur bequemen umſchau jest wobleingerichtete Spize des ral Dobſchutz fand Abende im Salon Alles einfam, ba Die 

ritihrKaner tragen. Hie Bürger von Toplltz hatten ſich and Früberverfammelten die Beleuchtung bes preuflfgen Milttafte 
dlemal der Tdellnahme bed Monarchen am ihren Uebungen und | verpflegungshaufes, das ber Freigebigteit des Königs feln Das, 
feiner Gropmutd zu erfreuen; aber Niemand erfuhr, mag feine | fepn und bie zwekmaͤßlge Erneuerung ber zu Berpflegenden 

zum Wohlthun fiets offene Hand ber verfhämten Noth Indges verbanft, mit anzufehen gegangen waren, Judeß fehlte es nicht 

beim fpendete. Die Blütbe der feinften Geſelliglelt winfte im | an großer Frequenz fpäterer Antömmlinge, befonderd and dem, 
den Abendunterbaltungen des hochgeblldeten Fürſtenhauſes entfernten ruſſiſchen Provinzen. Ob auch dlsmal einige Eami: 

Glary auch diemal Jedem, der fi gebührend anzumelden wuß⸗ tem dort einen Wluteraufenthalt machen werben, ſteht ii et» 

te, und der im Innern Saale fizenden Fürftin ſich vorſtellte. warten. Un Erzäblungen von augerſchelnllchen Wunderkuren 
Im außern befand ſich immer bie junge Melt in diefen zwang⸗ | Hefen es die Hiefigen wohlunterrihteten Mergte auch dismal 

tofen Solrdes. Auch Thalia empfing hier ihre Huldigung im nit fehlen. Nur koͤmmt davon Einiges wohl auch auf dk 

Bunde mit Euterpe. Deun es fand da unter Andern einmal | Rechnung fremder Gefundbrunnen, bie bier fielfig getrunfen 

die Aufführung von brei Heinen feangöfifgen Stüten durch bie werben. — 
Familie und einige Engverbunbenen fatt, zwlſchen welchen eine 
ilebenswürdige Sängerin aus Prag fig großen Beifall und el- 
nen Bräutigam erwarb, Andere auferordentiihe Konzerte 
Ohee Mallets fanden nicht fatt. Members und Hoquet, beide 
anmefend, iplelten und tamten nicht, uUeberhaupt hatten bie 
Wirtuofen Im allen pöhmifhen Bädern noch fat ſchlechtere 
Ernbte, als die wirkliche auf den naſſen Feldern war. Mur 
der Im Prag frank gewordene Paganint wurde mit Ungebuld 
erwartet. — Es gehört zu den fehr lobenswurdigen Kunftgrif: 
fen ober Kollettenfünften ber boͤhmlſchen Baͤder, daß Im jedem 
ſowol bie, Natur als die Kunft den Kurgäften jedes Jahr eine 
nene Partie, oder eime ältere mit erneuertem Meis darbletet. 
Hatte man ſich dlsmal an dem wohlgeratbenen Panorama von 
Konftantinopei, das eln geſchilter Prager Künftter im Stadtbad 
ausgeftelt hatte, fatt gefeben, und biefem relzenden Verelnl⸗ 
gungspuntte von zwei Welttheilen gerade in den jezigen Welt⸗ 
haͤndeln das Yroguofiiton geſtelt; hatte man auf der neuen 
Diuhelms hoͤbe bei Graupen die hertllche Umſchau gehalten, 
ober fih am ben Täufhungen ergöjt, womit In der Nachbar 
ſchaſt nom Töplis Graf von Ledebut mit augemalten Schlöfern 
und Palldften die Fernfhau erbeitert; fo beſuchte man dismal 
vorzugswelfe die von dem geihmatvollen Beſiger des Schloſſes 
und Parts in Duche, Grafen Waldſtein, binter bem tomau⸗ 
tifch gelegenen Oſſeg neu audgefiattete Rleſenburg. Sie Ift 
un zum Geftelgen,. felbit für gebrehlihe Fußgaͤuger, be: 
quem. elagerlchtet worden. Die Nahe und Fernfhau, die 
man von biefem traulich eingehegten Plaz vom teten Yunfte 
and beherrſcht, iſt alerliedit, und bietet ſelbſt in dem Waſſer⸗ 
ſpiegel einiger Teiche das bar, was dieſem ganzen Naturgarten 
alein gebriät, Waller. — Die Kurliſte uͤberſtleg ſchon in der 
Mitte Auguſts die vorjährige Zahl. Doc Hagten die Wirthe 
über Mangel folger Gäfte, bie mit großem Gepät und vieler 
Dienerſchaft einziehn. Der ebrwürbige, dem leben Toͤplitz fo 
lange Japre treu gebliebene Jubelgreiß, ber Großherzog von 
Weimar. hatte ſchon feine Wohnung beſtellen laſſen, als Ihn 







































BGrofbritannienm 

ss gonbon, 4 Sept. Bor einigen Tagen Ift In Ebin- 
burg und bier ein Werken in der Form eines an deu Herzog 
von Wellington gerlchteten Schreibens von einem fchottldndls 
ſchen Katholiten über die zur Bewilligung aller ſtaatsbuͤrgetllchen 
Rechte geforderten Garantien erihlenen, das bie wictighen 
und interefanteften Belehrungen über die ueueſten Verhaͤltniſſe 
md Verbindungen ber kathollſchen Hlerarchle Großbritannien? 
(d; h. Englands und Schottlands ohne Irland) euthaͤlt. Der 
Werfafer gehört, wie ber Im der ganzen Schrift vorwaltende 
Tom zeigt, zu dem actungswerthen Männern feiner Glaus 
densgenoffen, welde wohl wiffen, mas fie dem Eylekopat und 
dem Papfte, aber aud, was fie bem Gtante und dem gefel= 
ſchaftllchen Wohle ſchaldig find. Bei ber Abweſenhelt aller, 
Kontrolfe der Hiefigen Regierung — einem Umftande, be zugleich 
föbliche und tabeinswerthe Urſachen zum Grunde fliegen — fd‘ 
gemiffe in diefer Sqtlft enthaltene Aufflärungen für andere 
Yänder beinahe wichtiger als für und hier, mo bie FELGE) 
‚ftele Preffe und die unbefhränftefte Zrelbeit der Mepnunges 
Außerungen, bie feine irdiſche Macht Im Entfernteften weht 
zuräfbrängen fan, dem ſtaͤrlſten Wall gegen alle umgerehte Ans 
firebungen bilden. Der Verfaſſer fagt unter Yuderm: „Der 
Eathollfche‘ Lale laugnet, daß er Meynungen anhange, die den 
anetfannten ſtaatsbuͤrgerlichen Pflichten miberfpregen, © 
Melfglom ſezt auch Leine einzige moralifge richt bei — 
fie beſtitiat vielmehr und ſidot bie Heihnencietet und BP, 
theite eines moralifcen Lebenswandels el. Det gute lausn 
gleifals, daß die römifhe Ride oder ber Papl —** 
weltliche Jurisdiftion über Ihn haben, während er —*8— 
Zelt Se. Heillgteit als einen weitiigen ttattenifhen if die 
ften anerfennt. Mit Ausnahme bet päpftlichen en km 
Zurköbittiom des heil, Stuhls über bie ariſtlicht * 
Prinzip sein geiftig, oboleic man eingeftehen mu, de 
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El: . yrattlſch von fo elnfiufreiher Urt it, daß nicht 
b 
—— Lelchtigkelt, und wie häufig fie, nicht von den 
Lälen, aber vom ber drleſterſchaft bemupt worden iſt, um 
e Eingriffe und gelſtliche Herrſchaft zu befördern, Wir 
I. Mylord Herzeg, die römifhe Kirche vom der 
Polltit des römifsen Hofes, und während die Rarholifen an die 
Unfebibarteit ihrer Kirde glauben, iſt die der Päpfte niemals 
anerfaunt worben. Miele unter St, Peters Nacfolgern wa: 
ren ſchwach — eine Anuzahl derfelben fhledt (wicked) — 
und ale — ehrgeizig. Aber indem bie Katbolifen diefe Un: 
voltommenheiten ber menſchlichen Natur bedauern, fo mie, daf 
oft. weltliche und eigennügige Motive diejenigen bewegten, denen 
die Verwaltung der Angelegenbeiten der Kirche anvertraut iſt, 
fo lehrt die Geſchichte der paͤpſtllchen Eingriffe, daß, wo Cine 
folge Dazwiſcheukunft verfuht worden war, die fatholifhen 
Raten, befonders In Schottland, wlewol bereit, den päpitlichen 
Pantoffel als ein Zelchen der Verehrung für Ihr gelftiges Oper: 
haupt zu kuͤſſen, mictsdeftomeniger immer auch geneigt wa— 
sen, dem Papfte ſich zu widerfegen, fobald er die Grängen fei- 
nee Spiritualität überfhritten hatte, Es darf nicht aus deu 
Augen gefegt werben, daß bie kathollſche Geiſillchkelt in Ir: 
land eine ganz andere Stellung als die von Großbritannien 
einnimmt. Irland hat eine geordnete Hierarchie mit einer 
vom Papfie fat unabhängigen Jurlsbiktion. Aus einer von der 
Geiſtlichkeit ber Didzefe ihm vorgelegten Lifte von drei Kan: 
didaten für ben Blſchofsſtab wählt Se. Helligkeit Einen, und 
außer diefem Kalle bört die Macht des paͤpſil. Stuhles über 
die Hlerarchle Irlands In weltlihen oder gemlſchten Angele- 
genhelten burhaus auf. Ein einmal ermannter Biſchof fan 
von Er. Helligkeit wintährlich nicht entjegt werben. Die 
Hlerarhie Irlands Fan die Annahme der päpfilihen Bullen 
und Meferipte verweigern, was fie häufig gethan, und iſt wie 
alle anderen Korporationen kelneswegs geneigt, bie: Macht Sr, 
Helligteit auf Untoften Ihrer elgenen auszudbehnen. Aber in 
Srofbritannien (England und Schottland) ſteht es mir 
ber FatbolifhenKirhe ganz anders aus. Wir ha— 
ben keine Hierarchie, werben aber auf bag Eigen- 
mädtigfte durch bie paͤpſtllhenkegaten beberrfct. 
England befizt vier diefer Biſchoͤſe oder apoſtollſchen Vikare; 


jeder bat feinen Berwefer cum jure successionis; Schottland ! 


befaßb bie vor Kurzem zwel. Diefe Prälaten werben nicht, 
wie In Irland, von der einheimifhen Geiſtlichkeit gewählt oder 
anempfohlen, Sondern ummittelbar vom Papfte er: 
nannt, bem fie allein verantwortlich find. Sle ſte—⸗ 
ben nur mit Sr. Helligkeit und mit ber Propaganda in Rom 
in Verbindung, und Fennen feine andere Kontrolle. Der Papit 
entfezt fie Ihrer Stellen nah Belieben, und gleihwie fie auf 
biefe Welſe unumfcränft beberrfht werden, Aben binwieber 
blefe Prälaten eine ähnfihe deſpotiſche Kontrolle über bie Belft- 
llchleit aus, und können diefe nach Belleben orbiniren, entfer⸗ 
nen und abfegen. Mit Einem Worte, die Macht des Papftes 
in Großbritannien iſt gerade In dieſem Augenblife dem Ein- 
fluſſe nah, wenn auch nicht im der Ausdehnung, (in Bezug 
auf die relative Anzahl ber Katholiken) größer als in ir 
gend einer frühern Periode ber beittifhen Ge 
ſchichte, und Em. Herrlichkeit werben fogleich einfehen, daß 


She, fondern die tägliche Erfahrung un zeigen, - 


— 


man am paͤpſtlichen Hofe nicht nur des Beflges dieſer unbe 
fhräntten und furchtbaren Gewalt fih bewußt it, fonder Br 
daß man fie fogar gerade In ber gegenwärtigew 
Zelt anfelne fehr ſchaͤllche und konftitutionswts 
brige Welfe ausübt. Es wurde bereits erwähnt, daß wir 
bis vor Kurzem zwel Biſchoͤfe In Schottland befaßen, das. Im 
bie Miffionen der Hodlande: und der Niederungen eingetheilt 
war. Der Biſchof, weiber vor Kurzem über bie Niederungem 
gefezt war, hatte fi Im Jahre 1815 vom Papite ein Indivl— 
duum als feinen Koadiutor verfhaft, das bie dahin nur ver- 
möge ſelner negativen Qualifitationen bekannt war. Der Ei— 
fer biefes Koadjutors den Hirtenftab ohne Widerſpruch zu be⸗ 
ſizen, veranlaßte ihn, ſich im Jahre 1825 an den Papft zu 
wenden. Er entwifelte bie Vortheile, welche aug ber Abfe— 
jung (deposition) feines Patrond für den heiligen Stuht 
entftehen würden, und verlangte für ſich die Betätigung 
ungetheilten Autorität: elm Wunfh, dem ſoglelch will 
wurde, und fein Vorgänger wurde abgefezk, 
bauptfählih aus dem Grunde, weil er feinen fe 
regelmäßigen Briefwehfel mit Sr. Helligkeit 
unterhalten, als man erwartet hatte, 
(Fortfegung folgt.) 





kitterarifhe Anzeigen, 


München, in der litterarisch - artistischem 
Anstalt, in der J. G. Cotta ’schen Buchhandlung ist se 
eben angekommen : 1 
Annales ‚universelles de la lögislation et de la —— 

ence eommereiale, redigees par M. M. Roger et Gar- 

nier, 5me annee 1828. Ie — Vle livraison. 6 fl. 
Collection des meilleurs ouvrages de la langue frangaise, 

Contenant : 

Boileau. Despreaux, Oeuvres complötes, pröcäde d’une 
notice sur sa vie par M. Daunon. 3. vol. broch. - 

6 fl. 48 kr. 

Bossuet, &vöque de Maur, 

21. 6 kr. 

Fenelon, aventures d& Telemaque 2 Vol. 
Malherbe, Poesies, suivies 
tres. 2. 6 kr. 
Massillon, &veque de Clermont, petit car&me 24. Ghr. 
Montesquieu, Considörations sur les causes de la. 
grandeur des Romains et de leur decadence, 21. 6 kr._ 
ousseau J. J. Julie ou Ja nouvello Heloise 5 Vol 
6 fl. 18 kr. 
Voltaire, la Henriade 21. 6 kr. 
Homans. 2 Vol. 4 fl. 42 kr. , 
La Harpe, J. F,., Lyc&e, ou cours de la literature an- 
L a ya et — vol. 37 = 48 kr. 
allement, Felix, Dictionnaire de poche g&ographi e 
de la France. Orn& d'une carte de Frans rend 
Lucas, Charles, du Systeme penitentiaire 
aux Etats unis. Tomel. 5 fl. 54 kr. 
Manuel d'Ornithologie ou description des genres et des. 
principales esp&ces d'oiseaux. 2 Vol. 5 fl, 36 Ir. 
Moliecre, Oeuvres completes. 6 Vol. 42 fl. 36 kr. 
Omnibus, les, du langage, ou les deux milles fautes- 
de Frangais corrigees. 45 kr. 
Racine, J., Oeuvres completes, 5. Vol, 40 fl. 30 hr. 
Reid. Thomas, essais sur les facultes de l’esprit bıw-. 
main. 2 Vol. 7 fl. 42 kr. 
— r —— 


oraisons ſfunebres 


4 fl. 12 hr. 
’un choix de ses let- t 


en Europe er 
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Un alle Buchhandlungen if verienbet! 

Cornelia. Taschenbuch für deutsche Frauen auf das 
Jalır 4829. Herausgeg. von A, Schreiber. Vierzehn- 
ter Jahrgang; Neue Folge: Sechster * Mit Kupfern 
von Fleischmann und Passini, nach Zeichnungen 
von Opitz und Hofmaler Fendi in Wien. Preis: in 
sehr elegantem Einbande mit farbiger or Ad par 
4 fl. oder 2 Thir. 8 gr- Feine Ausgabe mit Gold-Vignet- 
ten und Hupfern vor der Schrift auf Chines. Papier 5 fl. 
50'kr. oder 5 Thir. 6 gr- 


Binnen acht Tagen wird verienbet. 

The English‘ Fireside upon the banks af the Rhine. An Al- 
manack for the,year, 1829. Exhibiting a choice of Eng- 
lish and German tales, poems, and historical anecdotes 
selected by J. Hedman, Master of Arts. Embellished 
with superb engravings. 4 fl. od. 2 Rthir. 8 gr., feine 
Ausgabe 5 fl. 30 hr. od. 5 Rthlr. 6 gr- 

Zafbenbuc für Meiiende von den Auellen ded Rheins bie 
Dein, Dber, volltändiges Meifebuch durch Graubündten, 

drariberg, , einen Wbeil ber Sämeig, Sroßh. Baden umd 
Heffen, Mbeinbavern, Rheiubeſen und einen Theil von Rhein: 
preußen. Mit befonderer Verüffibtiaung der Haupt : Meiferou- 
ten fo wie der Kurorte Baden bei Maftatt, Grießbach, Rip: 
yolddau, Wildbad 1. f. w. . Zum Theil verbeiferter Aus zug 
aus den Hanbbude für Neifende am heim ıc. von 
A, Schreiber. Nebtt einer ausführlichen Beſchreibung des 
Elfaffed von H. F. Aufſchlager. Mit einer Karte, 5fl. 


a5 fr. 

Damen: Bibliotbef wc. Us u. 128 Bdchn. Der Subſcrip⸗ 
tiomaprels ift fortwährend 56 Er. pr. Bdhn., und bie folgen: 
den erſcheinen ſchnell. 

Heidelberg, 20 Aug. 1628. 





J. Engelmann, 


Selichtiiche Befanutmagungen. 


Dom Maglſtat 
ober: koͤnigl. baverifhen Stadt Nürnberg 


iſt auf den Antrag ber Lokalſchullommiſſion mit Suftimmun 
der Gemeindebevollmäctigten und mit a fin 
Megletung eine neue, den Zofalbebürfniffen angemefene Ein: 
richtung der biefigen höhern Bürgerfhule befchloffen worden, 
und es werben demnach folgende Lehtſtellen, welde bei diefer 
Anitalt offen ſtehen, zur Bewerbung biemit ausgefchrleben: 
1. Die Stelle eines Lehrers der Oberllaſſe, welder In ber 
"Fehtfepen Sprabe, in der Mathernatit, in der Gerhite 
"und Gröbefhreibeng, Im Schönfhreiben, und wenn ef 
Theologie fudirt bat, aud in der Rellgion, Unterricht zu 
ertheilen hat. Er fol die afabemifhen Stubien 
vollendet haben und die Leitung der Anftalt uͤberneh⸗ 
men. Gr erbält 1000 fi. rheintgh jährlihe Befoldung 
und freie Wohnung im Lotale ber Anſtalt. 
2. Die Sieut eines vehrere der framdſiſchen Sprache. 
3. Desgleihen ver italienifhen Sprade. 
4. Desgleihen ber englifhen Sprade. 

Geber Spraclehrer bat wodentlich beiläufig 20 Stunden 
Unterricht, von ben eriten @lementen an, durch alle drei 
Fiaffen zu geben, und erhält dafür eime jährliche Beſol⸗ 
dung von 4000 fl. ne Es wird von jedem Sprad: 
{ebrer eine wiſſenſchaftliche Bildung und eine gründliche 
Kenntni$ ber fremden und ber deutſchen Sprade Im 
-Spreben und Sarelden, eine reine und richtige Aus⸗ 
ſprache, und eine genaue Bekauntſchaft mit dem faufmän: 
uifhen Briefitpt gefordert. 

5, Die Stelle eines Zelchnungslehrers, ber wöchentlich bei: 
(dufig 18 Stunden Unterriht zu geben hat, umd eine 
von 50n fl. erhält. 


jäbrlihe Beſoldun 
Diejenigen, welche fih um diefe Siellen zu bewerben geben: 


D 





ten, unb die hlezn erforberlichen Renmtnlfe und igenfhaften 
zu befizen glauben, werben biemit aufgefordert, Ihre mit glaub: 
würdigen geugutfen über ihre wiffenfhaftlihe Befähigung uud 
morallfge Würdigteis begleiteten Melbungen in bawei 


Monaten bei dem Maglitrat einzureichen, Bewer 
ihre bisherige 


bet 

haben dabei ihr Alter, Ihren Famlilenſtaud, 
Tanföahn, und Alles dasjenige moguchſt genau anpngeben, mas 
* dienen tan fie hiuſichtilch Ihrer Kenntaiffe, Lehrtalente 
u tes Charakters, genau zu würdigen und zu beuttheilea. 
Nürnberg, den 25 Jul. 1828. - 
Scharrer. 


Küfner. 





(Belanntmadhung.) Am Montag den 15 Se tem: 
ber 1828 Wormittags 9 Uhr beginnt zu Weißenburg, fu dem 
u der Konkarsmafle der Gold- und Siibertrefl 
obann —2 Roth und Johann Ge33 Roth 
don da gehörigen Fabritgebäude Mro. 509, eine Werfteigerung, 
weiße an ben folgenden Tagen fortgeſezt wird. 
4 werden memlic in nahftehender Meibenfolge gegen ſo⸗ 
fort daare Bezahlung an den Meiftbietenden ve elgert. 
TE — mn 
e, Betten ö 
2. ‚in —— van Berden, dlatten, Boulllous, ðe⸗ 
unft, Seide, 
3, Mafcinen und Fabritgerätbräaften , feanyöfifge Spiun- 
mafginen, Spublenräder, Keſſel, Piättwalgen, Sewichte. 
4. Papier, s und das übrige Mobiliar. : 
3 Beier febr bebeutenben ee ie aare 
Bablung —— 237 dem Burglage zu geſchehen bat. 
Pleinfeld, ‚ben 10 u 1828. gandger et. 


es 
adulsl werde eret. 


—, 


ung.) Bel unberfertlgier Stelle werben 
d. M. Vormittags 9 Uhr Im Föntgliigen 
engbaus babier verfehledene Qnantitäten alten @ifend Im 
ege der Berhelgerung gegen Baare Bezahlung an ben Meift- 
pietenden erlaffen. 
Diefe Lifenforten, melde zum Verkauf gebradt werden, 
beſtehen in: 
95 Eentner Baufhelfen, 

2aufelfen 


Befanntmadı 
Gas den 16 


249 — Schmelzeifen, 
45 — Keeiſelſen, 
33 — elöthetes Eiſen und Elſenblech/ 
30 — ederzeug. 
Ferner werben 98 Stut grümmolleue Yuiverporapgmäre 
verſtelgert. 


Die Individuen, welche an ber erſtelaerun teilnehmen, 
haben fi über die Zablungsfählgreit zu Ie itimiren, mn 
verteigerten @ifenguantitäten miüjfen Hängflend in Zeit 8 
gen ans dem königlichen Zeughaus abgeführt werben. 

—i Kalle E * 4: Hauptdlteltlon. 

alal. Zeughaus⸗ Haupy 
— Hört. 


— — — — — 


Stuttgart. (Befuh einer Stelle.) Ein iume mut 
der feit einer dteihe von Jahren in einer bedentenden Spt, etel 
anbiung en gros ſervirt hat, mwänfcht feine gegen er. 
tele mit einer andern angemeflenen {m Wusland_ IM niffe 
—5 * feine Leitungen tdnnen bie heiten Zend 
gegeben werben. 
Anträge unter der Mdreffe A. beforgt bie Expedition bet 
Allg. Zeitung In Augsburg. . 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 256. 





Blike auf die bbhmiſcheun Bäder » 
4 1. Karlebab. 

Noch Immer dampft ber alte Eprubel und verfammelt feine 
fünf ebenbärtigen Kinder, als Neuſprudel, Bernbarder, Neu: 
muͤhl⸗, Thereſſen⸗ und Schloßbrunnen, In geglemender Mang: 
orbnung der Abftufung In dem Wirmegrade, um fih. Bor 
dreldundert Jahren war er freilich allein noch gelaunt, und 
ein biofes Warmbad, worin man zu halten Tagen verbarrte, 
bis die Haut durch den Hautfteſſer — fo nannte man damals 
dad Bad — aufgeizt wurde. Jezt I Springfelds Worausfa- 
gung völlig eingetroffen, und der Meubrunnen macht aljährig 
feinem Vater fieden Achtel einer Verebrer abfpenjtig. In ber 
bequem angelegten Doppelloiounade des Neubrunnens war In 
der Mitte Jullus, welde man für den Kulminatiouspunft ans 
nehmen mag, bad Gedränge der Ab⸗ und Zugebenden fo ftarf, 
daß man fih mit ber Maffe nur lanzſam fortſchleben Tonnte, 
weit bie font zum Wbiluf dienenden obern Terraſſen wegen 
der Falten und naſſen Luft fehr oft nicht beſucht werden fonnten, 
Am ſchwlerigſten war die Becderfülung am Muͤhlbrunnen zu 
gewinnen. Zwar iſt durch dem fhönen Unterbau und die ba: 
dur gewonnene Raumllchkeit an bdiefem Brunnen Alles viel 
beauemer eingerihtet. Allein ber Zufuf des Waſſers ſelbſt 
fft eher geringer geworben, da er, wie man milfen will, beim 
Aushauen bes Felſens geftört worden It. Wäre die falt per 
dantifch zu nennende Diinutenzählerei bei jebem Becher nicht 
Urfage an ber großen Ungeduld, fo würde auch ded Drang: 
ſals weniger fepn. Die ftellvertretenden Schöpfer In ber 2i: 
vree führten ſich dlemal nicht fo ungsebührlih’anf. Dem Mühl: 
brunnen gegenäber ftebt jezt das In felnem Innern muferbaft 
eingerichtete neue Gebäude, mit zwölf nett eingerichteten Bader 
finden und Rubezimmern babel, wo man in dhtem Sprudel 
badet. Mur ber Abfühlungsapparat leldet babel noch eine 
Verbeſſerung. Im obern Etofwert ift ein elegant meublirter 
Geſellſchafteſaal für Meine Tanz-, Eplel: und Mufifpartien, 
Allein man macht bis jezt feinen Gebrauch davon, obgleich die 
fortdauernd fdleste Witterung gat febr dazu eingeladen hätte. 
Auch bie Bäder felbit fhlenen noch wicht die volle Anerkennung 
zu finden, Wiel kemmt babei anf bie Babdeirzte an. DIE 
wäre ber rechte Plaz für eln Lefegimmer mad einen troͤſillche⸗ 
ren Tiſchzettel für dem gelftigen Appetit, ber freilich weder 
im Poſtbuteau, noch in der Gonrlfhen Leſeblbllothek, noch in 
ber dis Jahr zum erfienmal erſchelneuden Kronberzlſchen Buch⸗ 
dandlung, aus mancherlel Urſachen feine Beftledigung fand. 
Beslerlge Zeitungsiefer find bier In Karlsbad auf magere Koſt 
geſezt. Derfeibe Fall war beiden noch um zwei Bäder ver: 
mehrten Dampfbädern über der Hpgieenguelle beim Sprudel, 
Obslelch für eigene Ruhe- und Abfühlungszimmer dabel ge- 
forgt iſt, mag doc wegen des in diefer Gegend ſtarken Luft: 
zuzs ber Badende beim Nachhauſegehn ſich leicht erfälten, und 
der auf einen GSlibergulden gefegte Preis, verbunden mit dem 
Chalſenloha manchem etwas theuer vorfommen, ueberhaupt 
fehlt es hier nech an hlalaͤngllcher ärptliher Veobachtung. Denn 
da man fie gewöhnlich zuglelch mit dem Trinfen der Quelle und 
andern Wafſſerbadera anwendet, fo laͤßt fid nar mit der größe 


ten Aufmerkſamkelt, die bem viel angeſprochenen Babrarjte 
nicht immer anzumuthen ift, beftimmen, wie jedes Einzelne das 
bei einwirtt. Schon in den erfien Tagen des Aupuftmonats 
war bie Zabl ber Partien Im ber Kurliſte auf 1800 geftler 
gen, umb ber Perfonalbeftand an 5100, Gegen Ende bes Mor 
nats waren ſchon 2010 Partien eingezeidnet, und erſchienen 
auch nicht Ale mit drei augefaͤllen Meifewagen, wie Lord Go— 
mer, ben Alle anftaunten, ald man erfuhr er babe tigiich 
100 Pf. zu verjebren, Karldbad war in der Mitte ber Bade⸗ 
jeit bis an die entfernten Wohnungen am Fuße bes Hirſche— 
fprungs und Dreitreugbergs ganz angefült. Daber vermiften 
auch die Einwohner fowol als die jaͤdrlich wiederfommenden 
Säfte die Unmwejendelt großer ruffiiher und böbmiiher Faml⸗ 
lien, bie Im vorigen Jahre fo reich geordnete Feſte verauſtaltet 
batten. Davon war diimal nidts zu hören. Mehr als ie 


'fpuft der beillofe Kaftengeift, der zunaͤchſt von den Damen de 


la haute volde anfgebend, felbft in ber Abilufung bes eben⸗ 
bürtigen uud nenen Adels Gränzlinien zieht, beim Bürger 
aber hoͤchſtens nur auf gut engilf frage; wie viel er werth 
fev. So fpaltete und trennte ſich Alles Im einzelne Korierien 
und Landsmannfdafren. Einige böhmifhe und rufülde Da: ; 
blideren allein, was man vorjugsweife dir Societe mannte, ohne 
daß fih ihnen Die preußischen und ſächſtſchen viel genähert 
hätten. Die diemal zahlreich auwefenden Engländer vermif- 
tem bag, was fie im ihrem Watering places und Hot. wells 
einen Babefönig nennen. Allein dann müßten bie Deutz 
Then felbft nur @in Velk fepn, und der entlegene Norden bie= 
ber nicht fein Kontingent fallen. Der wahre Badekoͤnig wuͤr⸗ 
be auch diesmal ber Kberall thätig eingrelfende und ſchon feiner 
Stellung nah Alles vereinigende Oberſtburzaraf, Graf Chotek 
gewefen fepn. Die beiebende Gegenwart dleſes überall elngreis 
fenden Staatsmannes, der wegen eingetreteuer Famillenhin- 
dernife bie boͤhmiſcen Bäder diesmal nicht befusen kenate, 
wurde bier befonders fhmerzlihft vermißt. — Um fo traull⸗ 
cher und genufreiher waren bie am Morgen beim Brunaen vers 
abredeten Parrien zu gemeinfhaftlier Tafel und zum Luſtwan⸗ 
dela nad Tiſche im einzelnen ſich befreundenden Kreifen. Darin 
it Karlsbad einzig. Die anmutbhigften Wald » und Berggänge 
laben nad alen Eeiten bin ein, wo man in Zöplik und Frans 
zensbad burhans fahren muß, Die Gafttafeln find überall 
turgemäß und billig. Außer bei Botza und im fächlifchen Saal, 
wo bie Senteser ſich täzlih einfanben, und wo an lejterm Drte 
auch eine fogenannte Reunlon Abends ftatt fand, — man 
zablt an beiden Tafeln fürs Couvert einen Silbergulden — 
war befonders die Bewirthung in dem jejt fo vielfach einla⸗ 
denden Poſthofe dis Jahr feor gut, und veranlaßte viele zus 
ſammen gebeteme, unter fi beſtehende Eßgeſellſchaften. Die 
Konlarrenz von vielen andern Neftaurarionen in ber Stadt, 
wo nah ber Karte gefpeise wurde, und im naͤchſten Umtrelfe, 
wirkte beilfam anf Die Ermäßigung ber Preife, die freilich ges 
gen vordem ſehr abſtechen. Uebrigens werben nicht nur alle 
bereits beftehenden Spaziergänge, Mubepläge und Zlergebäube 
{m der Umgebung im guten Stande gehalten, fondern auch zur 
Bequemlichkeit der Spazlerfahrenden neue Straßen angelegt. 
Ein neuer, dem romantiſchen Teplthal entlang dinlaafendet 
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Fahrweg mach dem benachbarten ultalcha wurbe von der&tabt- | ferd neuen Birhofe brachten es ‚bei bem freigebigen Manne 
gemeinde mit geträchtiihen Koſten errichtet. In Wicha felbit | dabin, daß er ein Seminar für bie elugeborme Geiſtllehlelt 
findet man elne gute Bedfenung. Im dleſer Gegend iſt au | ſalſtete, und dad Grunditüt wurde demzufolge auf den Namen 
ſchon von ber Stadtgeme lude die neue Landſtraße über eine | diefes Praͤlaten für bie Niederungen . eingetragen, Die Plane 
Stunde welt fortgefühtt. Sie wird über die hochſten Wald: | Seiner Hochmürden ſalenen aber mit dem Gelingen berfelten 
raten, über vetſchau und das Gebiet bes Stifte Tepl In geras | fi zu erweitern; denn alelch nachdem er In Veflz des Eigen: 
der Linie nad Marienbad führen, mb es fo moͤgllch machen, thums gefommen war, eilte er mad Kom, und ſtatt ſich, wie 
daß Karlsdad und Marlenbad ſich Aber ſchtoſfe, His jejt gang | e6 da gebraͤuchllch iſt, an das Kollegium der Propagands ju 
unfahrbare Abgründe und Stelnmafen taͤglich bie Hand | wenden, wandte er fi unmittelbar an ben Papft, ſtellte die: 
bieten, Indem man fa fünf Stunden ben Weg qurüflegt. Wenn, | fem vor, das die Schenkung 2000 Pf. jährlich einbringe, und 
wie von dem Unterrichteten allgemein verſichert wurde, diefe | daß der großmuͤthlge Seber alle feine übrigen Güter ber Kirde 
neue, jur Beſchleunlgung an tüchtige Unternehmer in Padıt binterlaffen würde, unter ber Bedingung, bag Se. Helligtelt 
gegebene, und in einzelnen Diftrlften ſchon jezt gepflafterte, noch die ſchottlaͤndiſche Kirche ummandelte, {hr fait ber bleberlaen 
viel weiter aber planiete Strafe fhen zur Wabrpeit 1829 gang | zwei Biſchoͤfe brei gäbe, und von zweien in biefe Unterband- 
hergeſtellt iſt, fo muß dis für dem ganzen pöhmtfhen Bade⸗ lung elngewelheten Prleſteru, den einen zum britten Bilhofe 
verkehr von unberehenbaren Folgen ſeyn. Aber es konnte ein | und den andern zum Koadjutor des BViſchofs bei Hochlande 
ſolches Unternehmen aud nur der durch nichts zu ermüdenden | ernennen, und das Königrelch (Schottland) in drei Vllarlate 
Beharrlictelt des Srafem Chotet gelingen, ber ſich badarh | einteilen wolte. Der Yapit hefast dem Kollegium ber Pros 
den Dant von Taufenden erwirbt. Da mum auch die Straße | paganda de Ausführuag biefer Anordnung, und zum Bewelfe 
wach Eger über Elbogen eine newe Richtung befommen, und feiner Zuſtledenhelt mit ben Dleuſten des ſchottlaͤndiſchen Bl 
die zum Theil jest fuͤrcht erlich vernacläffigte, für ſchwer bes | fchofs, ermannte ihn Se, Hell. gu elner Ihrer SHofebrenitellen, 
patte hode Berliner Wagen ſtelleuwelſe kaum zw paffirende während er ſich in Mom aufhält, und feste Ihm eine jaͤhrllche 
Poß raße nach Eger und Franzensbad ganz erneuert werden foll, | Venſion von 100 Yf. St. aus, dle er noch bezieht. Kein 
fo wird au bier mander gerechten Klage abgebolfen werben. Menfh wußte in Schottland von biefer Neuerung 
Möchte nun endlich auch die laͤngſt mit Sachſen ftipulirte Straße | außer dem eluzigen Interefenten, zu beren Vorthell dis ge: 
aus bem ſaͤchſi ſchen Er zaeblrge zwiſchen Hlit ſchenſtand und Nel⸗ ſchah, nemllch bie Wirhöfe ber Hoch- und Niederlande und 
det wirklich Ehauffee werben, mo jegt kein Leldender obme die | die beiden Priefter, denen bie Biſchofs muͤze zuerkannt warb. 
größte Gefahr fahren tan! Es It dei dem kraͤftlgſten willen | Sie mwurbe aber kaum bekannt, als die Geiſtlichlelt wie 
des Dberfiburggrafen, dem er fhon voriges Jahr laut aus: | die Lalen Ihre außerſte Unzufriedenheit barüber ausdrüften. 
ſprach, und bei dem Vorhandenſeyn eines Fonds von mehr als | Die unjuftledene Gelſtlichkelt, mit dem abgeſezten Blſchole an 
400,000 Sitbergulden, wozu auch fremde Dominlen minig bels | Ihrer Solze, ſchitte hierauf einen Abgeordneten nah Nom, Um 
trugen, wovon aud bie Strafen nah Annaberg 6000 fl. zuges | gegen jenen Schritt Worftellungen zu machen, bie aber wie. 
thellt erhalten follem, ein unbegreiflihes Raͤthſel, daß hier noch man erwarten konnte, ohne Erfolg blieben. Die Wirkung bier 
immer nichts geſchleht. Unmdglic kan, wie jest die Sachen | fer neuen Anorbnung fit aun zuförberit bie Dermedrung bes 
ftehen, in einer der oberften Behörden eine ftrategifhe Rüffiht | paͤpſtllchen Einfluſſes, dann ſezte fie einen ſeht ausgedehnten 
hemmen eintreten. Eben fo verdient der In Böhmens erfter, Bezirk auf fünf Kongregationen In der Nachbarſchaft Edinburat 
fachtelchſter Momatfchrift “ newerlih ausyefprodene Wunfd, | herab, und ließ dem Biſchof, welcher jenen Plan durchfuͤhrte/ 
daß über Theißing nach Plifen eine fabrbare Straße hergeſtellt, eine Yurisbfetion über ſechs Vrleſtet. DIE ſcheint beim erſten 
und dadurch für Karlsbad leichtere Zufuhr an Vittuallen und | Wit beinahe unglaublih. Aber Se. Hodwärden haben 
größere Wohlfeilhelt erzlelt werben möchte, allerdings au | nur erniedrigt, um eine höbere Stufe zu erfielgen; deun od⸗ 
Prüfung. eich er bie Miffion aufopferte, bie er hätte beſchazen folen, 
fo erhält er doch das perfonliche und eltle vrlollealum Det 
Autorität eines päpftlihen Legaten über gans 
Schottland. Uber die wihtlgite Folge biefer Neuerung if, 
daß alle durch bie Katholiten der Nicberuugen gefhaffenen Uns 
falten und anderen Fonds, vom Mertbe von beinahe ein hun 
dert tauſend Pf. Sterl., durch ein einzlaed iRefeript bed Pap⸗ 
ftes num jedem übergeben werben Fünnen, au weichen Se. Hell. 
e6 für gat findet. Dis begränzet eine Macht, melde det hell. 
Studi nicht einmal befaß, ald Schottlaud eine jathollſche Dies 
rarchie hatte, und bie Nellgion Roms bie von Europa mal. 
Der Verfaßer zeigt dann zu welcher Klaſſe von praͤlaten d 
heittifhen viſchoſe gehörten, tie faſt lasgeſamt iu ben ſyan 
fen und jefuirifhen Kolleglen zu Rom Ihre Welpe erhalten. 
Der verfiorbeme Biſchef ber ſchottlaͤndiſchen Nieherungen WAR 
Meltor des Kolenlums Im Waladoitd, und aeneh ja u 
nem Tode eine Penfion vom Könige von Spaulen. ein Rad 













































(Der Beſchluß folgt.) 





Srofbritannien 

“rgondon, 4 Sept. (Beihluß.) Folgende Thatſa⸗ 
he, weiche das Etuſchlelchen eines neuen Blsthums In 
Schottland ohne Mitwiſſen ber Regierung herbeiführte, gebört 
oöne Widerrede zw dem mictigiten urfunden der neuen Zeit. 
Der Derfeſſer ſagt: „Ungefähr In jenem Zeitpunfte (1825) 
hatte ein Mann vom grohem Mermögen die Abſicht gefaßt, nad 
Saottland eine Kolonle Jefuiten herüberzuführen, und ihnen 
einen Thell feines Grundbeſizes, ungefähr ſechs hundert Pfund 
Sterling jäbrlicer Einkünfte, zu ſchealen. Die Jutriguen un: 
mm 


» Monatihrift der Befellfhaft bes vaterlänbis 
idenMufeums, beraudgegeben von I. Daludy (Prag, 
Salvejge Buchhandlung), Jullus-Heft 1828. 


1 
folger erhaͤlt jezt eine Penflon vom Papfte, und genof bis jum 
Sturze des vorigen Villele'ſchen Miniſtertums, 
durch ben Einfluß ber Jefulten fogar eine Pen 
flon vom Könige von Frankrelch. Die erwähnten 
ſchottlaͤndiſchen Intriguen wurden vorzuglich durch die Mitwir- 
tung ber engllſchen Viſchoͤfe (nicht der irlaͤndiſchen) gereift und 
befördert, und ber Meftor des englifhen Aolleglums zu Mom, 
der gegenwärtig Im hoͤchſten Auſehen zu Mom ftebt, wird bald 
bier als Koadiutot des Biſchoſs des Londoner Diftrifts erwar: 
tet. Das Schrlftchen iſt voll Intereffanter Bemerkungen und 
Thatſachen. Der Verfaſſer iſt ein ächter Katholit, ein wuͤrdi⸗ 
ger Vertheldlget der Rechte feiner Glaubensgenoffen, aber kein 
ulteamontanift, fondern vielmehr gegen die fogenannte röml: 
fpe Miliz — dem Zeſuitlamus — pöhlih eingenommen. Gr 
beſchwoͤrt ben Herzog, als den erften Führer bes Staatsruders 
son Großbritannien, jener foftematifhen Anhäufung ausländt: 
fhen Einfluffes einen Damm enfgegenzufegen, der nicht nur 
ſchon jest den Kathollken machtheliig ſed, fondern sulest fogar 
von ben Proteftanten empfunden werden könne. 

Türkel. 

Der Courtlet de Smprue vom 26 Jul. überulmmt, 
merkwürdig geung, bie Vertheidigung Canniag's gegen bie 
Beftuldigungen bed Marquld Londonderen Im englifchen Ober⸗ 
baufe. „Der Marquis”, fagt das genannte Dlatt, „hat im 
Parlamente behauptet, daß Ganning es fey, der bie Ruffen 
über den Pruth, vielleiht über die Donau, vlellelcht fogar zur 
Berftörung des ottomanniſchen Meiches geführt habe, Eanning 
Fan nicht mebr antworten, aber es iſt leicht, biefe Vorwürfe 
aus bem allgemeinen Spiteme feiner Yolktif zu widerlegen, 
Der Londoner Wertrag wurde abgeſchloſſen, um Rußland am 
Zerhauen bes gorbifchen Ruotens ber griechiſchen Angelegen⸗ 
beiten zu verhindern, um Griechenland eine Erljtenz zu geben, 
ohne bie bes ottomannifhen Deiches zu gefährden, um burd 
das Zuſammenwirken ber drei großen Mächte, ohne Erſchuͤt ⸗ 
terungen, ein Recht iu eine Thatſache zu verwandeln, endlich 
um durch eine friedlihe Handlung einen Sieg zu erringen, ber 
bisher Im der Geſchichte nur das Reſultat der Waffengewalt 
geweſen iſt. Gewlß! es war ein edlet Gedanke, würdig ber 
Eiviitfation eines Jahrhunderts, deſſen Impulſe Sanning mit 
fo viel Freibelt und Geſchlllichkelt folgte. ° Alle Ausdrüte in 
dem Traktate beweifen, daß man dem Frieden, nichts als den 
Ftleden gewolt hat, und wenn bie Ausführung deſſelben, fo 
wie fie vorgezelchnet war, treu befolgt worden wäre, fo hätte 
man längft ben Zwef bee Sriedendftifters errelcht. Seln Tod 
bat diejenigen unentfloffen gemacht, melde bie Dinge im 
Otlent leiten folten; man gab bie JInltlative in die Hände 
von Militalrcheſs. Der Erfolg It befanut; hätte bie Schlacht 
von Navatin bei Lebzelten Cannlag's ftatt gefunden, fo würde 
er biefelbe nothgedrungen als eine mitltafrifcte Thatſache be- 
trachtet haben; aber von Seite der Folitit bes Traftats an- 
gefehen, hätte er fie verworfen, und dem Folgen berfelben 
vorzubeugen geſucht. „Wenn (heift es am Echluffe des Urti: 


feld) biefer grofe Minlſter noch (ebte, fo würde er zum Sul: ; 


tan fagen: Erkenne die Unabhaͤnglakelt der Griechen au. Noch 
iſt es Zelt, dena wir haben Dein Widerſtreben gegen einen 
ſchweren, aber unvermeidilben Schritt voraus ze ſehen. Du haft 
zwiſchen einem ſichern und ruhigen Befiz und fortwährenden 
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Unruben zu wählen. Zögere nicht, und erinnere Die, daß 
Deine Vorfahren in ben glaͤnzendſten Epochen „Eurer Macht 
Asnlihe Benwiligungen gemacht haben. Mabomed II bewllligte 
ben Jaſeln Im Archlpel das Recht, der Pforte mur tributalt 
su ſeyn und ſich jelbſt gu regleren. Als er im Jahre 1465 
bie Wallachei eroberte, ſicherte er den Wallachen Ihre wichtlg⸗ 
fen Privileglen zu. Er gub ihnen gegen einen jährlihen Tri⸗ 
but die Vefugnfs, nur von eigenen Gerihtihöfen gerichtet su 
werden, und bie Summe ber oͤffentlichen Auflagen ſelbſt zu 
beftimmen, bie Verwaltungedmier nur Einjebornen anzunere 
trauen und ihre Wolwoden ſelbſt zu erwählen, binfichtlich des 
ren fi bie Pforte nur bie Beſtärlgung vorbehlelt. We fi 
Im Jahre 1565 bie Moldau feeiwilig der Pforte unterwarf, 
dehnte Eoliman II bie Vortechte der Wallachel auf die Mol— 
bauer aus. Muftapha III, welder fühlte, auf wie ſchwachem 
Grunde feine Macht in Morea ftebe, hatte im Jahre 1778 
ben Pan, eine griechlſche Reglerung einzurlchten, und fi die— 
fen Theil feiner Staaten durd Me Wohltbat einer rogelmäßle 
gen Verwaltung zu erbalten, Er ftarb aber noch In demſelben 
Jahre. Deine Vorfahren haben alfo öfter Zugeftändalffe ge= 
macht. Erfülle die grofherzigen Plane Muſtapha's III, mache 
Griechenland unter dem Patronat der Pforte frei.” 


Ausszunsen Kuns vom 41 Sept. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. c) Mechselkurs. Papier. Geld. 


Papier. Geld. | Amsterdam ı Monat — 4088 
Obligationen ä 4 Prea „91 Hamburg 1 Monat 41144 — 
Lotter.Loos. & Pr. E.M. 1065 106 Frankfurt ı Monat 2 — 
waverzinsliche. 10 — gj5 |leipig - _ 090 

‚ Londn = —_ 952 
b) Oestr. Staatspapiere, Paris — 17 — 
Lose, — 154 ‚Lyon -—— 17 — 

Partial a 4 Proc. 4255 4255 [Mailnd - —_ —614. 
Metalliques A 5 Proc. 065 954 |Gem 27 — 4 
Bank-Aktiem II. Sem. 1096 1094 | Livom - —_. — 67 


Brief an ben Berfaffer des nlederrheinifhen 
Gourriers, 

Mein Herr! „Da der Brief, den Ste in Ihr Blatt vor 
10 d. M. eingerütt haben, meine Ehre und melnen guten 
Namen angreift, fo erkläre ih dem Unterzelhnern .deifeiben 
duch Ihre Zeitung, daß Ih mir mittelſt der Gerichte Genug: 
thuung bafir verfnaffen werde, Ich nehme jedoch bievon die: - 
jenigen Unterzelchner deſſelben aus, die bereite einen Wider: 
ruf geielftet haben, oder rüffitiich beifen, was mid) betrift, 
nach dem Erläuterungen lelften werden, bie ih folben über 
Thatfaben gegeben, dle mın ihnen ohne Zweifel bosbafters 
weiſe entitelt hatte.’ Ich babe bic Ehre sc. Straßburg, den 
15 Aug. 1828, J. Hummel, 

Auszug aus dem erwähnten Urthelle des Golmarer Appella⸗ 
tlonsgerichts: „Attendu que rari fer de la loi du 17 mai 
1319 ne met les £crits au rang des moyens de puhlicite, 
que lorsque ces &erits ont &ie rondus ou distribuss, mis 
en vente ou apposes Jans des lieux ou röunions publi- 
ques; que les cerits, qui font le sujet de la plainte des, 
Sieurs Debenessa et Horst, wont point regu de la part 
du Sieur Hummel ce caractere de publieite; que le Sieur 
Hummel eroyant devoir donner a quelgues. uns de se$ 
correspondans des renseignemens difavurables sur les 
Sieurs Horst et Debenesse, a use d'un moyen purcment 
confidentiel, de l'envoi des lettres missives; — que de, 
telles lettres sont destinces, par leur nature möme, 
n'etre connues que de celui ä qui elles sont adressces, et 
a demcurer un sceret iaviolable pour tout autre; que 
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celles du Sieur Hummel ayaient un caractere confidentiel, 
d’'autant plus &vident, qu’elles ötaient renfermtes spus 
enveloppe cachette, et portaient sur ladresse exterieure 
ces mols; en „main propre, qui sigrifisient w'elles 
ne devaient pas ttre ouvertes par les commis en labsence 
du chef, et quelles devaient dire remises en mains pro- 
pres de ce ‚lernier ; Attendu que la partie eivile ne reprt- 
sente J'ailleurs que deux lettres ainsi €erites par le Sieur 
Hummel; que ces letires &tant produites sans consenti- 
ment des personnes a qui elles ont &t& adressees, et dont 
elles sont ** la propriete, ne peuvent pas legale- 
ment servir de pieces au proees; que rien dans la cause 
ne constate que je Sieur Ilummel en ait cerit d’autres 
semblables; — qu'en eüt-il &erit, il n’y aurait pas lieu 
d’ordonner l'interrogatoire des tiers ä qui l’on suppose- 
rait quielles auraient &t& adressees puisqu'on ne pourrait 
as, sans violer leur droit de propritte et le sceret des 
ettres , les obliger a sen dessaisir et A en faire connaitre 
le contenu.* Par ces motifs, Ja Cour deboute les 
Sieurs Horst et Debenesse, parties eiviles, de leur oppo- 
sition, et les condamne aut depens. 


— 


Litterariſche Anzeige, 


Im MDerlage der Unterzeichneten iſt fo eben erſchlenen und 
durch alle Buchhantlungen zu erhalten: 

Hiſtoriſche und politiſche Denkwuͤrdigkeiten des koͤnigl. 
preußiſchen Staatsminiſters Johann Eu ſt ach Gras: 
fen v. Goͤrtz, aus defien hinterlaſſenen Papieren 
entworfen. 2r Theil, Preis 2 fl. 12 fr. 

Jahalt. 

Erſter Abſchultt. Gedraͤnate Darftellung der Zwiftigfeiten 
und Innern Uuruben Im der Mepublit ber vereinigten Nieders 
tande in den Jahren 1752 bis 1786. 

Zweiter Abſchaltt. greußens Spitem und Benehmen. — 
Emenaung bed Grafen v. Börk zum anferordentlihen Ser 
fandten im Haag. — Inſtruktlon. — Algemeine Bemer: 


tungen. 

Dritter Abſchaltt. Antanft des Grafen In Holland. — 
Aufenthalt Im Zoo. — Abreife nach dem Hang. — Vebergabe 
des Kreditlos. 

Vierter Abfhnitt. Hintomatifhe Verbandlunzen zwiſchen 
Preugen und Srantreich Im Bezug auf die Ungetegenheiten 


der Nepublil. 
Fünfter ubfhnitt. Unterbandfungen des Grafen v. Börk 
Rayne val dafeibit. 


im Haag bis zur Ankunft des Hm. v. 
Unterbandlumgen des Grafen v. Shrh 


(November 4786.) 
Seheter abfchnitt. 
teren Nichterfolg und Abberur 


und des Hru v. Mapneval; 


fung beider Unterbändler. 

Slebenter Abfhnttt. Müffeht bes Grafen v. Görh nad 

Herlin, deffen Aufenthalt umd Berdäftigung bafeldit Im 
MRufland. — Die —* Zelt des 


Laufe des Yahres-1787. 
deutften Füritenbundes. — Ernennung des Grafen jum fur: 
Meicrtan 1788. — Ber: 


‚brandenburgifhen Grfandten am 
bandiungen und Gefdäfte big zum Tode bes Kalſers Joſeph. 

Der erſte Thell biefer atereſſanten Memoiren in allge⸗ 
mieln mit jo großem Beifall aufgenommen werden, daß wir 
ung jeder weitern Empfehlung biefes, zweiten Theils entbals 
ten zu dürfen glauben, der in glei wärbigem bifteriihen Etyl 
die yolitiihen Merbandiungen und Ereigniffe bebandelt, am bes 
nen der eben fo verdiente als hocdgeattere Merfaller perfönlis 
den Tdeil gerommen, und deren Folgen fr bie Intereſſen 
und die Yolleit unferer Zeiten von fo großer Wichtigkeit ges 
worbei. 

Srurtgart Im Anguft 1828. 

J. G. Cotta'ſche Vachhandlung. 


— 





Deutsch - amerikanischer Bergwerk - Verein 
in Elberfeld, 


Die unterzeichnete Direktion ladet, in Gemäfsheit des 
Beschlusses des grofsen Raths vom 24 dieses sämtliche 
Aktionaire ein, der 

Neunten General- Versammlung 
am 25 September Nachmittags 3 Uhr, in dem Garten- 
saale des hiesigen Museums, entweder selbst oder durch 
genugsam Bevollmächtigte beizuwohnen , und bezieht sich 
wegen der darin hauptsächlich zum Vortrag kommenden 
Gegenstände, auf die heute an alle ihr bekannten Inba- 
ber von Aktien erlassenen Cirkulaire. 

. Indem sie die Bestimmungen des $. 24 der Statuten 
hinsichtlich derjenigen Aktionaire, welche selbst zu er- 
scheinen verhindert sind, zu stellenden Vollmachten in 
Erinnerung bringt, bittet sie auch noch, die gewöhnlichen 
Stimmzettel schon vom 48 Sept. bis spätestens zwölf Uhr 
Mittags am 25 Sept. bei ihrem Schretair lem Herra Mo- 
rits Thieme in Empfang nehmen zu wollen, damit 
Kontrollirung der timmberechtigung mit der erfor- 
derlichen Ordnung und Ruhe vorgenommen werden kan. 
hat sie das Vergnügen anzuzeigen, dafs der 
Herr ergamtsdircktor Schmidt mit seinen Begleitern 
am 45 Mai glüklich in Veracruz, am 18 in Jalapa ange 
langt war, und am 27 Mai in Mexico einzutreffen ge- 
dachte. 

Elberfeld, den 25 Jul. 4823. 

Die Direktion des deutsch- amerikanischen 
Bergwerk- Vereins. 


Bemerkung: Zu Vermeidung jedes Mifsverständnis- 
es 


ses wird bestätigt, dafs der allegirte Datum der 25 
respektive 18 Sept- ist. 
—, 


Die unterzeichnete Direktion findet sich veranlafst bier- 
durch bekannt ru wachen, dafs die ganzen Aktien: 
Nro. 4123, 121, 125, 451, 452, 4535 4170; 325, 784, 735 
1150, 4151, 4452, 1585, 1586 , 
und die halben Aktien:. 
Nro. 2179 2180« 2196 22025 2203« 22035 23610 2457« 
2539« 26395 25400 26680 26685 26692 26695 
den Beschlüssen der Achten General - Versammlung des 
deutsch - amerikanischen Bergwerks - Vereins vom. 7 Marz 
d. J. keine Folge geleistet, und sich dadurch den Nach- 
theilen ausgesezt haben , welche für einen solchea Fall in 
den Statuten liegen- 
Elberfeld, den 22 Jul. 1828. \ 
Direktion des deutsch - amerikanischen 
Bergwerk - Vereins. 


von Mäneborf 
aber wieder beiges 
angeben, 
erfuden 


Der Betrüger, Jobannes Schweiter 
welcher vor vier Monaten entwichen, nun 
bracht If, mil zur Vefhönigung feiner Berrügerel 
das er im Handel grofe Verluſte „ehabt habe. in 
veswegen hiemit ale diejenigen Auufleute umd Gubelfanten 
Dentfeland, welhe mit Schmeiter Beihältt magten, und 
gefäligit obrigkeitlih Legalifirte Abfsrifren, ſowol det — 
Als der Empfangefseine für die Anihafanzen. eige de 
Shweiter gemacht murden, unter Auge der Speiene 
überfenden. Wir leben ber angenehmeit Hofnang, da? 
Niemand diefe Gefälligfeit, für melde wir Jedermann 
ertenntiich ſeyn werden, verfagen werde, da dadurch ef nid: 
werden tan, daß eim großer DVerrüger ber Menſchhelt unſchad⸗ 
ih gemacht wird. 

Felddach am Zuͤrich⸗ Set, den 1 Set. 1923. 

Blndfhedler und Sanetenburgek 


—— 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 257. 





Blike auf die böhmifhen Bäder. 
IE Karlsbad. 
_ —G e ſch hu ß.) 

‚Ein entſchledenes Verdlenſt um die Sicherhelt und Bequem: 
Uichtelt von Karlsbads Kurgäften, und um fchnelle Abhülfe aller 
Unordnungen, erwarb fib eine lange Melde von Jahren bin: 
durch der k. f. Rath und Oberlommiffale Ab. Ant, Braff, bef: 
fen eben fo mutbiger als kluger Vermittelung aud in diefer 
Badezelt Vieles gelang, was fonft durch mancherlel Reibung 
ber Vendrden ſower zu befeitigen ſeyn durfte. Es hatten 
fhon Im Iunius an den @inbruczoldmtern am fächſiſchen 
Erzgebirge Gränziäger ſich Zudringlickelten gegen Melfende, 

die doch ganz in der Ordnung waren, su Schulden fommen 
laſſen. Diefer Mißbrauch wurde auf der Stelle abgeſteut. 
Rütfihtlos entfernte er einen durch freundliche Zurehtweifung 
nit zu beffernden vornebmen Wagenrenner, der die Eicher: 
heit der Bewohner und Spazlergaͤnger auf der alten Wiele 
gefährdete. Es geiang Ihm oft, was ſich, durch politifhe oder 
kitchllche Konfeſſion entfremdet, hart adſtleß, zu befreunden und 
auszuföhnen. Seinen Vorftellungen In Prag mag eg wohl aud 
befonders zuzuſchtelben ſeyn, daß das Karlsbader Gemelnde: 
wefen einer heilſamen Reform unterlag, und an die Stelle des 
in Arkminalunterfuhung befangenen biöherigen DOberbauptg ein 
ganz unbeftoltener und geimäftstundiger Buͤrgermelſter aus 
Toͤplitz berufen und angeftellt wurde, Es iſt nicht dleſes Orte, 
In’s Kleinlike einzugeben. Aber mande Unbil wird nun erſt 
abgeftellt werden können, wo die Lokalbehoörde entſchelden an, 
ohne Mitwifende fürdten zu dürfen, Iſt doc überall eine 
neue bie ſtrengſte Berantwortlichkeit begrändende Städteorbnung 
ein dbringendes Webürfnlg! Auch In Karlsbad gibt es unter 
den Bewohnern Herren und Diener, und der Arme muß dem 
reihen, oft übermütbigen Hausbefizer frohnen! Alle Redllch⸗ 
geſſunten beklagten Sraff's Entfernung, dba ibm die Anerfen- 
hung geworben Äft, zum Mealerungsrath und Pollpeidirettor in 
Linz berufen zu werden. Mon fprah von einem öffentlichen 
Denfmal, das Ihm bie Dankbarfelt In Karlsbad errichten wolle, 
und fab mit vielfach gefpannter Erwartung feinem Nacfolger 
Im nächften Jabre entgegen, da dieſe Stelle eben fo viel Ge: 
wandthelt als Medlichkeit fordert. Graf beforgt auch noch bie 
Errihtung einer ſchwarzen Marmortafel an der Querwand ber 
neuen Kolonnade am Sprudel, auf welcher 48 Liaſſiſche Hera: 
meter des edein böhmifhen Dicbterd Boleslav von Lobkowitz zu 
Anfang des 16ten Jabrbunderis auf die damalige Erſchelnung 
des Sprudels in goldener Schrift ju leſen fepn werden. Es 
iſt des jept Argtlich berathenden Karlebader Arztes de Carro 
" Verdleuſt, auf Dis ſchoͤne Gedlcht, woron auh In der Monat: 
färlft des Prager Mufeums (April 1928, ©. 341) ein Abdruf 
Rebt, die Aufmerkfamkelt aufs Neue erregt zu haben, Möge 
er fein Vorhaben ausführen, eine eigene Schrift darüber mit 
einer Polpglorten:Heberfegung berauszugeben. Denn bei ben 
Bädern gilt das ſtumme Verdlenft am wenigften. Wie fehr 
iſt es zu beflagen, daß die MWeteranen unter den Karlebader 
Padrärzten, wie j.®. der ditere Mitterbader und Dr. Damm, 
aus der relchen Fülle Ihrer Beobachtungen nichts mittpellen. De 


Carro’s Im vorigen Jahre erſchlenenes, in frauzoͤſiſcher Sprache 
geſchtlebenes Werk über Karlsbad, bas einzige, was in der 
europälfhen Univerfalfprahe vorhanden iſt, da elne veraltete 
Veberfezung des Becher'ſchen Buchs länzit vergriffen war, bat 
nicht nur bereits in Marienbad dur ein ähnlihes Werk von 
Dr. Heldler eine gelungene Nachahmung gefunden, fonbern 
auch für die Frequenz; von Karlsbad felbit bie erfprießlichiten 
Folgen gehabt. Die dismalige Badeltfte zeigt viel mehr eng— 
liſche Familien, worunter einige aus zezelchnete Milltalrs und eln 
Varlamentsglled ſich befanden, als Im vorigen Jahre. Meh— 
rere von idnen waren auf ausdrüflibe Verordnung der Aerzte 
in London und In der Provinz bieher gefommen, ba früher 
fib nur ſolche hieher verirrten, die zufällig von dieſer Wun= 
derguelle in Wien, Dresden ober Berlin batten ſprechen hö—⸗ 
ren. Diefer Umftand erklärte fih tbeils aus dem Gedelben 
der Struve'ſchen Anftalt fünfliher Mineralguellen, unter wel⸗ 
chen bie Karlsbader obenanfteden, In Brigbion, melde dort 
feit einem Jahre allen MWorurtheillen zum Troz außerordent- 
lihe Fortfaritte gemacht bat, umd ganz natürlich den Schluß 
veranlaßt: wirft dis Kuͤnſtliche bier fo viel, was muß das Na= 
türlide au Ort und Stelle felbft wirken ? tbeild buch de Car—⸗ 
ro's Bub Carlsbad et ses eaux minerales, welches jeder 
Engländer mit nah Haufe nimmt und feinen Freunden zu 
lefen gibt, da vorber von ben deutſchen Beihreibumgen dort 
Niemand Kenntnis nahm. — Keln fremder von der oberſten 
Landesſtelle nicht autorlfirter Arzt bat die Erlaubuiß, hier zu 
praftisiren. Vertrauen laͤßt ſich aber nicht -gebleten. Daher 
brauchten viele. gar Leinen biefigen Arzt, oder reisten auch 
wohl, wo ihnen Bedenklichtelt aufflief, gerade zu nah Dres- 
ben, um fi dort Licht zu holen. Man foll deshald fogar am 
einen eigenen Protomeditus für alle Bäder deuten. Doch dem 
fep wie ihm wolle, fo viel iſt gewiß, daß als Dr. Hartlaub 
aus Leipzig fih als homdopathifcher Arzt In ber Badellſte ans 
geläindfgt hatte, dagegen öffentlich protefiirt wurde. Ein Wiz⸗ 
Ung tleth ihm nad Hamburg zu gehn, wo er am Ausfluß der 
Eibe einige Mitionefimaltheiicen des Sprudels ſchoͤpfen und 
bispenfiren Fönne. Noch Immer ſchoͤpfen die Mufen auf bem 
Theatervorhang in Karlsbad — Sprudel, und fo fan ſich die 
bafige Bühne nur mit Noth erhalten, Auch waren bie Saug⸗ 
und Klangvirtnofen mit ihren Konzerten bier eben fo ungläkllch 
als In den andern Bädern. Nur dem Bauberer Paganini ges 
lang es, In ber dritten Woche des Auguſts zwei gebrüft volle 
Hörfäle im fähliiben Saale und im Theater zu haben, ob: 
glelch das Legegeld auf dem erften Play zu ſechs Silbergulden 
beitimme war. Der kraͤnkliche Mann Leiftete nicht mur auf 
vierfalilger und einfaltiger Vlollne Unerhoͤrtes; er entzüfte 
auch durch das ausdrufvolite Spiel, felbit wenn er nur eigene 
Kompofitionen vorträgt. Noch in fpäterer Zeit erfreuete ih 
Karlsbad bed Beſuchs der neuen Großherzeglu Marla Pau⸗ 
lowua von Sahfen- Weimar, mit der noch unvermmählten Prins 
zeſſia Auguſta, bie wohl bier an den Prinzen Wilhelm von 
Preußen verlobt werben dürfte, In des Großhetzogs Ge⸗ 
folge war aud ber Kapellmeiſter Hummel. Außerdem famen 
bieber noch bie Herzogin von Bedford und der franzoͤſiſche 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, eluſt In Braun: 
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ſchweig erzogen, Graf Laferronnans, und mehrere angefebene, 
ruffifhe Familien. Man bat wegen biefer Meife des frans 
zöfifben Mintiters auswärts von einer politifhen Verabredung 
gefprohen. Allein die nur tranfitorifhe Erfheinung des Bra; 
fen Münfter aus London, verbunden mit der Ankunft bes preu- 
ziſchen Staatsmintſters, Grafen Beruftorf, und eines jeln 
Imtognito fireng beobachtenden befannten Wiener Dermittiere, 
deuteten wohl nur auf Ausaleihungsverfuhe eines ſcalimmen 
fürfttihen Privathandels, wobel die Entſcheldung des Bundes— 
tags kaum ausrtlchen duͤrfte. 


Joniſche Inſeln. 

Der oͤſtrelchlſche Beobachter ſagt: „Nah langer Unterbre— 
dung find uns mit efnemmale Briefe ans Eorfu vom 9 bie 
21 Aug. zugekommen. Diefen Briefen zufolge waren Pr. 
Stratfordb: Canning am Bord ber engilihen Fregatte Talbot, 
am 8, und Hr. v. Mibeaupierre am Bord ber ruffifhen Brlhag 
Ochta, am 10 Aug. zu Corfu angelangt, wo ber frauzoͤſiſche 
Botſchafter General Graf Guilleminot bereits feit mehreren 
Monaten fie erwartete. Die Konferenzen zwiſchen biefen drei 
Miniftern hatten bereits begonnen; bie erſte wurde am 10 Ang. 
bei dem Grafen Gufifeminot, die zweite am 14 bei Hrn, Etrate 
ford: Ganning, und die britte am 12 bei Hrn. v. Rlbeauplerre 
gehalten; in diefer Ordnung find die Konferenzen feltbem auch 
täglich fortgefegt worden, Die drei Minifter werden, bem Ber: 
nehmen zufolge, binnen Kurzem Corfu verlaffen, um fid nad 
dem Size der griechlſchen Meglerung (welcher wegen ber noch 
immer in Poros umd Aeglna berrihenden Krankhelten eluſt⸗ 
wellen nach der Juſel Spezzia verlegt werben ſollte), gu bege⸗ 
ben, Es hleß jedoch, fie wuͤrden auch bier ihre Schiffe nicht 
verlaſſen, und alle Vorſichten gebrauchen, um bie freie Pratlca 
nicht zu verlieren, well fie fonft bei ihrer wahrſchelnllch bals 
digen Müffehe nah Eorfu fi der Quarantalne unterwerfen 
mößten. — In ber Nacht vom 19 auf ben 20 Aug. war ber 
englifhe Generalkonſul in Konftantinopel, Kr. Cartwright, 
(ber Int verfloffenen Winter zugleih mit Hrn. Stratforb:Gans 
sing von Konftantinopel In Eorfu angelommen, und nach ber 
Abreife diefes Minifierd nad England daſelbſt zurüfgeblichen 
war) am Borb bes englifhen Bombeofchiffes Jufernal, Kaple 
tain @llberty als provfforifher Agent von Selte Englands nach 
tem Size der grlechlſchen Reglerung abgegangen, wo fi von 
Selte Fraukrelchs Hr. Juchereau de Saint-Denis bereits ber 
findet, und von Selte Rußlands der Staaterath, Hr. v. Bul— 
garl, nähftens erwartet wirb. — Aus ben Gewäflern von Na- 
sarlı hatte man In Corfu die Nachricht erhalten, daß Eir 
Yulteney Malcolm am Borb bes Linienfhifs Wellesien von 
74 Kauonen bafelbft angelommen war, um Sir Edwarb Cor 
drington im Kommando ber englifhen Station im mittellän- 
difhen Meere abzuldfen. Sit E. Eobrington war einige Tage 
vor Ankunft feines Nachfolgers nah Malta, ‚oder wie audere 
glauben, nah Mlerandrla abgegangen. — Am 18 Aug. traf 
die ruffiihe Brigg Ahllles von Ancona In fünf Tagen mit 
Depeſchen für Hm, v. Ribeauplerre in Corfu ein; gleichfalls 
oing die frampöfishe Brigg le Wolage, melde bie Gewaͤſſer 
von Navarin vor fünf Tagen verlaffen hatte, daſelbſt vor An: 
fer, Mit festerem Fahrzenge erhielt Graf Guilleminot De: 
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peſchen. Am 20 Mittags lief bie ſramoͤſfiſche Krlegegoelette 
Mutine In den Hafen von Corfu ein, Dleſes Fahrzeug, wel: 
ches gleichfalls dem Grafen v. Guillemlnot Depeſchen übte 
brachte, hatte die Fahrt von Toulon nach Gorfu In zehn Ir 
gen zuruͤkgelegt; durch daſſelbe erfuhr man, daß bie zu Ceu— 
lon In Bereltſchaft geſtandenen franzoͤſiſchen Truppen, deren 
Zahl man anf 12,000 Mann anglbt, beordert waren, ſich pol⸗ 
hen dem 45 und 20 Aug. neh Morea elnjuſchlffen. Dis 
frangöfifhe Truppenkorps, meldet von Gabi; berelis abgegen 
gen, und ebenfalls nah Morea heftimmt fep, belaufe fid 
anf 5000 Mans. Die Gorlette Mutine fit em 20 Madmits 
tags in ſaͤdllcher Richtung unter Segel gegangen, um, wie vers 
fantet, dem Vleeadmliral Hru. de Miany Depefken zu über 
bringen. — Die Zwifttgkelten, welche feit einiger Zeit amiihen 
dem Seraskier Reſchid Parka und Belt Bei Jazga, Beuver- 
neur von Prereſa, wegen räffländiger Geldforberungen diefe® 
fegteren an den Seraskler ftatr gefunden, uud zu großer Beun- 
ruhfgung der Bewohner jener Gegend eine fehr ermühalte 
Geftaft angenommen batten‘, find einem Schrelben aus Yrts 
vefa vom 4 Kuguft, das man In Eorfu erhalten hatte, ii 
folge, tur eine perfönlibe Zufammenkunft beider Heerführer 
In Sanina beigelegt worden. Am 4 Morgens verfündigten Ars 
tillerleſalven der Feltung von Prevefa die erfolgte Ausfdhnung 
bes Seraffierd mit Well Bel, welcher lejtere als Gouverneut 
ber Provinzen und Plaͤze von ben fünf Brunnen bis Gurla (im, 
Ararnanlen) betätigt worden It. Well Bel wurbe ſtuͤndlich im 
Prevefa erwartet; es hieß, der Sohn bes Serasklers, Carla 
Bet, werde ihn dahin begleiten. — Ueder ben Zug der, wie öfs 
ters erwähnt, aus Koron abgegangenen Albanefer Truppen wirb 
In gebachtem Schreiben aus Prevefa Folgendes gemelder: „Die 
Albanefer, welche Ihrahln Paſcha's Fahnen verließen, haben 
auf ihrem Marſche von Koron bis Voſtltza (am Golf von Les 
panto) durd die griechifhen Kolonnen, die ſich Ihnen entgegen= 
ftelften, nicht geringen Schaben gelitten; befonders waren lie 
zu Akrata nahe daran, gänzlich zerſtreut zu werden, Idre zahl⸗ 
einige hundert Araber und Moreoten mit inbegrlffen, belief 
ſich auf beinahe 3000 Mann, Bel bem Kaftell von Mores 
(noͤrdlich von Patras) angelangt, wurde Ihnen von Dell Ahmed 
Yalda der Uebergang nah Mumellen mit dem Bedeuten vers 
weigert, baf er hiezu von Ibrahim Paſcha die Ordre erhalten 
habe. Er (Ahmed Para) hatte ſchon früher alle Barlen eut⸗ 
fernen laffen, welche die Ausrelßer zur Ueberfahrt nah dem 
andern Mreresufer gebrauden wollten, Die Mlbanefer, dur 
biefe Maaßregel und den Hunger, dem fie Preis gegeben War 
ren, aufs Aeuherſte gebracht, drangen In das Kaflel und bis 
in das Innerfie des Harems zu einer Zeit, wo Achmed Paſcha 
bereits ſchllef, und forderten mit Umgeftäm und unter heftigen 
Drohungen Lebenemittel. Der Paſcha rafte ſich auf, erjelf 
felnen Säbel, und hieb Dreien, die Ihm zuuächſt geitanden, 
Die Köpfe ab; elm vierter, der über diefe That dem Parka 
Morwärfe machte, erhielt von ihm elnen toͤdtlichen Hieb In dem 
Augendiite, ald en anderer auf Ahmed eine Piſtole losdtutte/ 
und ihm todt zur Erde firefte, worauf ſich bie wibanefer bes 
Kaftels bemäctfaten,” — Die Corfurzeitung vom 21 Ass 
Die obige Morfälle gleichfats erwähnt, fägt hinzu, dab bie Als 
banefer, nachdem fie dat Raftell vom Moren dem Palta vor 
Lepanto übergeben hatten, am 5 Aug. beim Kaſtell von Kur 
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melten nah Epfrus Abergefegt feyem, von wo fie ben Weg nah 
ihrer Helmath fortfegen wollen, 
Tuͤrkel. 

T7 Uncona, 25 Aug. Es muß auffallend ſeyn, eine fran⸗ 
zoͤſiſche Expedition In dem Augenbiife nah Morea abfegelm zu 
feben, wo bie drei Botſchafter fi zu Corfu verfammeln, um, 
wie es beißt, fih über dem künftigen Zuftand von Griechenland 
su berathen, wobel es der Pforte noch erlaubt ſeyn fol, Abges 
ordnete bin zu ſchilen, welche an dleſen Berathungen Theil 
nehmen können. Es drängt fi dabel unmigtührlih der Ge— 
banfe auf, daß die Botſchafter nur der Forım wegen zu Corfu 
verfammelt feven; daß bie Mächte fid bereits über den Grle: 
Kenland zu gehenden polttifhen Zuſtand verftändigt hätten, 
und daß dem zufolge jezt die Grpedition für nothwendig erach⸗ 
tet werde, weil man die völlige Gewißheit erhalten babe, die 
Pforte werde dem ihr gemachten Antrag, einen Abgeordneten 
nad Corfu zu ſchlken, unbeachtet laſſen. Sonft dürfte etwas 
Voreillges in der Abfendung eines frangdfifchen Truppenforps 
nah Griechenland Ilegen, das mit der bisherigen ruhigen Hanb- 
lungeweife der Mächte nicht zu vereinbaren iſt; denn einerfeits 
wird Griedenland von franzgöfifhen Truppen beſezt, während 
man andrerfelfs von Unterbandinngen fpriht, bie su Corfu 

eingeleltet werden follen, um ber griedifhen Nation eine po⸗ 
lltiſche Eriſten; zu bereiten, beren Meſultate aber noch unbe: 
kaunt fcheinen, @inerfelts fucht man die Raͤumung von Worea 
durch Gewalt zu erzwingen, während andrerfeits noch Hofnun- 
gen zur Ausglelhung und freiriligen Räumung von Morea 
vorhanden ſeyn follen. Somlt fcheint es Har, daß wenn bie 
franzoͤſiſche Etpedltlon allein auf die Raͤumung von Morea Ber 
zug bat, fie nicht mit den Werbandiungen zuCorfu in Gemein⸗ 
ſchaſt gebraßt werden koͤnne, da fie fait vor deren Cröfnumg 
unter Eegel ging; daß ferner die Pforte keinen Thell an bie: 
fen Konferenzen nehmen werde, die doch allein im Sinne des 
Traftats vom 6 Jul, ftatt finden folen, Welse Folgerungen 
Laffen fih daraus zlehen, wozu haben die Berathungen der 
Botſchafter ſtatt, wenn fie nit die Maafregein beitimmen, 
die zur Vollzlehung Ihrer Berhlüffe nothwendig werben? Wozu 
die franzöfifhe Erpedition, wenn fie nicht aus ben Nachfor⸗ 
ſchungen hervorgeht, die zu Cokfu das Mittel ausfindig 
machen folen, um In Griehenland einen geregelten politi- 
ſchen Zuftand einzuführen? Der Form wegen einen Minliter: 
tongreß befteben zu laſſen, biefe eine diplomatiſche Etlkette 
üben, für welche weder die Türken noch bie Sriechen Slun 
haben dürften, und doch könnte dleſes Geremoniel nur für eine 


biefer Nationen angeordnet feyn, um die Ueberzeugung geben ; und 


zu wollen, man babe Alles geman In Berathung gejogen, was 
das Intereffe derfelben erfordere, Cine ſolche Voraus ſezung 
ſtlinint jedoch wenig mit ben ernabenen Sefinnungen ber Maͤch⸗ 
te überein, die, von den edeiften Gefühlen burhdrungen, einen 
Numpf zu beendfgen ſuchen, der felt Jahren bie fhönften Ge⸗ 
filte Griechenlands mit Gräueln erfüllte, Die Mirfion ber 
drei Botſchafter kan fih unmöglich darauf befhränfen, durch 
Unthätigteit zu glänzen, fie muß eine wirffame Beſtimmung 
haben, bie auf hoben politifhen Gründen beruht, wenn fie, 
wie es ſcheint, nicht für Grlechenland allein beftimmt feyn foll, 
und wenn bie Mächte berelts alle Verabredungen getroffen ba= 
ben, welche zur Wiederherſtellung eines sriechifhen Staates 


| 


— 





erforberiih wären. Die Botſchafter würden fonft das Amt 
von Generalfommiffalren befleiden, denen bie Degullrung 
ber Grängen, @inrichtung der Innern Verwaltung bes Landes 
anvertraut wäre, und die von der politifchen Sphäre fait entferne 
gebalten würden, Die Bemühungen des Grafen GSapodiftrlas, 
der burch feine elnſichtsvollen Anordnungen den Innern Zuftand 
Griedenlands gluͤkllch leltet, fpreden aber bagegen, und bas 
dem Grafen geſchenkte Vertrauen der Maͤchte, fo wie der Auf- 
enthalt der Botſchaftet in Eorfu, gibt binlänglihen Bewelt, 


daß der Wirkungsfreis der Bester nicht in abminiftrativen Au⸗ 


orbnungen zu ſuchen fey, fondern daf ein anderes Geſchaͤft fie 
bier erwarte, welcher Schluffolge die frangöfifhe Erpedition 
ſelbſt zu Hülfe kommt. Sobald anzunehmen Ift, daß bie Kon⸗ 
ſtitulrung eines grlechiſchen Staates alle bisherigen Berathun- 
gen der Mächte In der griehiihen Frage zu einem Ende führt, 
fo iſt aud anzunehmen, daß die Botſchafter fih bei der Raͤu⸗ 
mung Morea's von den ägpptiihen Truppen, wodurch Grle⸗ 
chenland feine Selbſtſtaͤndigkelt und Freiheit erhält, trennen, 
und In ihre Helmath zurüffehren werden, Der algemsin an⸗ 
erfannte ſchlechte Zuftand der dgpptifhen Truppen, der durch 
bie Schladt von Navarln vermehrt ward, kam heute ſchon bie 
Zeit beftimmen lafen, wo Griechenland in der Reihe der Staa— 
tem gezählt und frei genaunt werben fol. Die Stunde ber 
at lechlſchen Freigeit ſchlaͤgt, ſobald der General Malfon ben 
atlechiſchen Boden betritt, und da fait gleichzeitig die Konferen: 
sen zu Corfu beginnen, fo müßten fie, wenn fie auf Grlechen⸗ 
land allein Bezug hätten, blos erdfnet feyn, um wieder ger 
ſchloſſen zu werden, Indem bie Griechen der tuͤrkiſchen Bot⸗ 
mäßigteit nicht entzogen feyn follen, um einem andern Einflufe 
anugehören, und Indem jebe fremde Autorität In den Inneren 
Verbältuifen des Landes vom dem Augenbiite feiner Emanzl⸗ 
patlon an nachtheilig einwirken wärde, 
(Der Beſchluß folgt.) 


Litterarifche Anzeige, 


Bel uns iſt fo eben erſchi a 
—— — I ben erfgienen und In allen Bude 


Karte ‚bes osmannifchen Reichs in Europa, mit einem 
Theile deffelben im Afien, mebit den angränzenden 
dftreihifhen und ruffifchen Gebieten in dem Stande 
vom Fahre 1828. Bearbeitet in 6 Blättern nach 
den beften Quellen. Preis fir alle 6 Blätter 4 fl. 
Das Blatt einzeln 1 fl. 

Diefe Karte, welche zur Geſchlchte ber neueften Zelten 

nad den offiziellen Quellen von Guilleminot, Laple und 

Bautler und nad andern noch nicht geſtochenen Aufnahmen, 

mit Benuzung der neueiten Melfebefhreibungen bearbeitet ft, 

und ſehr ſchoͤn thographirt wird, erſchelnt Im einer kurzen 

Relhenfolge. — Settlon Vn., welche das Terrain. in ſich be⸗ 

greift, wo gegenwärtig die Haupt» Kriegsoperationen vorfallen, 

ft fo eben erſchlenen. 
Münden, den 6 Sept. 1828. 
Litterarifdeartiftifhe Anſtalt 
ber 3. ©. Eotta’fhen Buͤch handlung. 


Gerihtlihe Belanntmahungen. 
(Amortifationds-Erfenntniß.) Nachdem der unterm 
23 December 1827 ausgefhriebene Hupotbefenbrief über eine 
auf dem Harfe Litt. MH. Neo. 308, im Hppothekeubuche eins 
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getragene Forberung bes verſtoxbenen Abraham Zur, bier 
zu 600 fl., blunen ber gefezlihen Friſt von ſechs Monaten 
dierorts wicht vorgewiefen worden iſt, fo wird derſelbe nun⸗ 
medr für fraftlos ertlaͤrt. 
Augebure, am 26 Aug. 1928. 
'Königl. bayerifhes Kreis: und Stadtgericht. 
v. Siiberhorm, Direltor. er 
ayr. 


(Belfanntmahung.) Rudolph Will, k. Advolat zu 
Regensburg, iR am 9 d. M. mit Tod abgegangen. 

Die Beforgung der Ihm anvertrauten Mectt: und andern 
‚Sefhäfte hat zur vorläufigen Entfernung aller Nachthelle pro: 
olforifc , jedoch nur bis Ende September I. J., ber k. Advo⸗ 
fat Dr. v, Eggelfraut übernommen. 

As wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, bamit 
jeder dabet Betheitigte fi) unverzäglich einen Anwalt wählen, 
und die Manualaften abverlangen taten fan, bie jedoch mur 
gegen Berichtigung der rüktändigen Deferviten und Auslagen 

‘ ansgeantwortet werben dürfen. 
uglelch werden alle diejenfgen, welche an die Maffe des 
xirl. Defanften rechtliche Anfprücde geltend machen wollen, 
aufgefordert, ſolche bis Ende September 1. 9. bei unter: 
zeihmetem Gerichte geeignet ammubringen , widrigenfalls fie zu 
gewärtigen baben, daß nad Werlauf biefes Terming mit Aus⸗ 
* einanderfezung diefer Verlaffenfhaft ehrlicher Orduung gemäß 
vorgefchritten wird. 

Negenäburg, ben 12 Aug. 1828, 

Königl. bayeriihes Kreis = und Stadtgericht. 
Bumpelzheimer, Diteltor. 
Lolchinger, Prot- 








Editta ĩ⸗ Citation.) In der Gautſache bes verjtorbenen 
Yudreas Kottinaler, Müllers zu Lausham, wird 
T, zut Mnmeldung ‚ber Forderungen und deren gebbriger 


Nadweifung auf mente den 29 Septemberd. J.; 
1. zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten 


—— auf Dienftag ben 28 Oftober d. 9.5 
IH. zur Sciußverbanblung auf Donnerftag ben 27N0= 
sember, und zwar für die Meplif bis Mittwoch den 

40 December, und für die Duplit bis Mittwoch 
‚ben 24 December I. 3. einfhläffig, 
jedesmal früh 9 Uhr Tagsfahrt anberaumt, 
tie Gläubiger des Gemelnfhuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
ge vorgelaben, daß bas Ausbleiben am erfien Ebiftstage 
die Kusichliefung ber Forderung von der gegenwärtigen Gant- 
mafe, das Nicteriheinen an den übrigen Eodittstagen aber 
die Undfihliefung von ben am denfelben vorzumehmenden Hands 
iungen zur Folge bat. 

‚Zugleich ‚werden diejenigen, melde {irgend etwas von dem 
V en des Gemelnfhuldnere In Händen haben, bei Wer: 
‚meibdung des nohmaligen Erſazes aufgefordert, ſolches unter 
Morbebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Nac der Prioritätdordnung vom 1 Jun. 1822 $. 32. wirb 
beionders bemerkt, dah der Mltivftand 6712 fi. 38 fr. und ber 
Saflivftand 7896 fl. 11*/. fr. beträgt. 

Pfaffenhofen, am 1 Aug. 1828. 

Königt. baperifches Landgericht. 
Dir. aegr. 


& 
Herrmann, Iſter Aſſeſſor. 





Ehtlagen. (Borladung verfhollener Perſonen. 
Nadbenanute Perſonen, von beren LER das — 


Jahr verſtrlden, und vom deren Leben oder Aufenthalt fon | 


feit vielen Jahren nichts befannt fit, nemlich: 
4, Gabriel Schefſold von Epingen, 
2, Jobann Kepler von da, 


(beide traten bei ihrer € t 
Milllalrdlenſte,) hrer Entfernung In k. k. oͤſttelchlſche 


und biegu ſaͤmt⸗ | 


‚Wohl der leidenden Menfchheit erzwelenden Yuftrument, 


3. Janaz Bes von Munberfingen, 
Giefer ging-als Wätergefell auf bie Wandericaft,) 
ober deren etwaige Leideserben werden biemir amfsefordert, ſich 
wegen Empfangnabme ihres Vermögens binnen ber peremios 
eifhen Frit von 90 Tagen bet unterzeichneter Stelle zu mei: 


den, widrlgenfalls daſſelde unter ihre 
a aha iR. af | br | SPräfumniverben ver 


Ehingen, am 30 Aug. 1828, 
Königl. würtembergifhes DOberamtegeriät. 
DOberamterihter Fuchs. 


R . Das 
fuͤrſtlich Metter nich'ſche Kelleramt 


auf dem 
Schloſſe Johannis berg im Rheingau 
Bringt die machitedende Anzeige zur öffentlichen Kunde: 
Mit bem 1 DEtober d. J. beginne der Boutelllenwelfe 
el der 18227 Schloß Johannisherger ‘Kabiners: und Ta: 
‚Mit braunem Siegel und der Umſchrift: Schlo Johanuis · 
berger Kabineteweln, fobann das 4 Herzialid 
des für. Metternich’ fhen Wappens — brei Mufcheln nedit 
der Umfhrift S. I. C. W. (Schloß Ichannisberger Kahl: 
netewein) eingebrannt enthalten, pr. Flafhe . 7 fi. 15 Mr. 
Mit: rothem Elegel berfeiben Umfarift und 


Mit gelbem "Siegel and’ der Umfchrift Schloß af.ıcch. 
un r Um Sch 
Sobannisberaer Tafelmeln . .» . . » 21. soh. 


im 24 Guldenfuße. 

DVerpafung, Kiten und Emballage werden wie früher be: 
fonders und auf das Billigjte berecnet. 

Die Verfendung geſchleht in plombirten und emballirten 
Kiften, die nicht unter 24 Flaſchen entbalten, 

Die Beltellungen können von allen Orten direft an das 
fürfttihe Kelleramt auf dem Schloſſe Yohannieberg im Rhein: 
gan, oder aud am bie boafürftiig v. Meiternich ſche Central: 
Kanziel in Wien gerihtet werben. 

Die Erpedition der Welne wird auf bem Schloſſe Johan 
uiäberg fogleih mit der elngelangten Affignation für den ie 
ſteuten Betrag ftatt finden. 

Schloß Jo hannls berg Im Rhelngau am 24 Jun, 1828. 

Fürftl. Metternich’ ſches Kelleramt. 
Yraidoda, Verwalter. 


Betanntmadhung. 

Auf-den Grund des von Fhren Töniglihen Malt Aten von 
Bayern und Franfreih erbaltenen Privileglums au das vom 
Heren Doktor Civiale erfundene und von mir verbeilerte, 
au durdh mehrere Operationen In Paris erprobte Ynjtrument 
zur Zermalmung bes Stelnes In der Biafe, Litom Trissy ge: 
mann, und nad Undwels meiner Aunftfertigfeit {m Fabrifation 
der chirargifhen Inftrumente und Apparate aberbaupt, erb 
ich die Rongeflion.als hirargifher nftrumentenmacer, uud bin 
nunmehr dabler etablirt, verfehle Demnah_nict, mich nit nur 
fämtlihen dohen medichniih:chlrurglihen Fafuitäten und allen 
Herren Yerjten mit melnem verbeiferten obengenannten, 


Hedler. 


auch allen übrigen chiruraifhen Initzumenten deſtens Iu empfed: 
len, und werde ftets mebit aufgezeichnet guten Jnit Ip 
prompter Bedienung aucd Immer tradten die binlgeen pre u 4 

machen. "Del audwärtigen Beſtellungen bitte ih, die 
franto am mid zu fenden. en wit 

Es empfiebit fi übrigens zu recht vielen Beitellang 
ausgezeichneter Hochachtuna 
Wilbelm Scheinlein, Erdel, 
@teve des Hrn. Mister v. Mricenbac und Hm. En 
olrurgifher Iaftrnmentenmacer, wobnhaft am — 

nadbe: Pla; ber Herzog Mardure gegenüber Im 

Nr. 1447 in Münden. 
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Bayern . 


” Tegernfee, 11 Sept. Unfer Thal iſt dieſer Tage ber 
Schauplaz eined feltenen Famllienfetes gewefen, das bie Glle— 
ber bes königlihen Haufes aus den verfhledenen Gegenden 
vom Deutfhland um Ihre Majeftät bie Königin Mutter ver: 
fammelt hatte. Die Vermählung Sr. Hotelt des Herzogs 
Mar von Bayern-Birkenfeid mit Ihrer öniglihen Hohelt der 
Prinzeffin Loulſe, jüngften Tochter des hochſeligen Königs, gab 
zu biefem feltenen Vereine Weranfaffung. Ihre Mai. die Kb: 
nigen Karoline war mit der Prinzeſſin Braut und Ihrer diterm 
Schweſter, ber Prinzeilin Maria, zu Anfang Wugufts bier 
angefommen. Bald barauf folgten ihre beiden aͤltern Teͤchter, 
die Frau Herzogin von Sachſen mit Ihrem Gemahle, dem Prins 
zen Johann E. Hoh., und die Frau Aronpringeffin von Preu: 
fen, welche fih In Bamberg getroffen, und die Meife zufam: 
men vollendet hatten, Se. k. Hoh. der Kronpring von Preu- 
ben wird anf feiner Meife nah Itallen gegen Ende des Mo- 
natd über Tegernfee geben, Im kurzen Zwiſchenraͤumen er: 
folgte hierauf die Ankunft des Braͤutlgams, ber von feiner 
Melfe durch Frankrelch und England zurüf Fam, feines Hrn, 
Grofvaters, des Herzogs Wilhelm von Bayern: Birkenfeld, 
bes Prinzen Karl f. Hoh., der Fran Herzogin von Neubarz, 
ber Frau Herzogin von Leußtenberg f, Hoh, mit ihrem Herrn 
Sehne dem Prinzen Auguſt. Nach lhuen trafen Ihre Maj. bie 
Galferin von Oeſtrelch und die Frau Erzserzogin Eopbie F. 9. 
am 5 Sept. bier eln, und zwei Tage vor der Wermäblung 
om 7 noch Ce. Mai. ber König Ludwig, yon Berchtesgaden, 
‚ nd Ihre Mei. die Koͤnlglu Thereſſa, von Minden, fo daß 
ayfer den andern boͤchſſen und boden Perfonen bie fdmtlihen 
ung noch lebenden Kinder des bochfeligen Königs ans beiden 

sen um die ehrwuͤrdige Könlgin Mutter vereinigt Maren, 
veiche zur allgemeinen Freude von den Folgen ihrer lezten 
andbheit hlunlaͤngllch hergeſtellt war, um fih des Gläfes de: 
fer Zufammenfunft und Ihrer Versnlafung zu erfreuen, Den 
Abend vor der Vermaͤhlung mar Konzert bei Hofe, dirigirt 
som Hru. Kopellmeifter Alblinger, und verfchönert auch durch 
den Geſang der Dem, Schechner. Die Vermaͤhlung felbit wird 
den 9 Nachmittag um 3 Uhr voljozen. Vom Stiefe nach 
der Kirche führte eln Lanbgang von grünen und blumlgen Ge⸗ 
winden. Sie waren von den Landlieuten des Thales gefloch⸗ 
ten worden, und wurden jezt von Ihrer Jugend, feitlih ges 
ſchmuͤlten Bauern und Bäuerinnen, gehalten und geiragen, 
Durch ihn bewegte fih unter dem Zufammenftrömen des Land: 
volts und vieler Bewohner der beuachbarten Städte, welde 
das Junere der Kirte und ben Plaz vor ihr füllten, der feft- 
Ude Zug, eröfnet yom Bräutigam, welchen Se. Maj. der Kr 
nig und fein Here Großvater führten. Ihnen folgte die Braut 
im der Mitte von Ihrer Mai. der Kalferin von Defireid und 
Ihrer Mai. der Koͤnlgin Mutter, hierauf die andern Hohelten 
des koͤnlalichen Haufes und die hoben Angehörigen, nach ihnen 
bie Damen und Kavallere ihres Gefolges. Vor dem Altar 
empfing ber Hr. Biſchof Streber, umgeben von der affifiiren- 
den Geifttichkeit, bie hoben Ankfommenden, und eröfnete bie 
heilige Handlung mit einer Anrede, deren Inhalt, der ſich 


auch über das geſegnete Andenken des hochſellgen Königs Mir 
similtan Joſephs aushreitete, bie Nührung unterhielt und ver= 
mebrte, welche über der gangen Verſammlung waltete, als 
bas jüngfte geliebte Klud des nnvergeßlihen Monarchen au 
bem Orte, dem fein Schuzgeiſt noch umſchwebt, vor den Altar 
trat, um idr Schiffal mit einem andern Sprößling des fönig- 
Uchen Geſchlechts zu vereinigen. Die Trauung ward mit ef: 
nem Tedeum beſchloſſen, das Hr. Kapelmeifter Aiblinger für 
diefe Felerlichkelt mit jener Tiefe und Sunigkeit komponltt 
hatte, welge bie Werke bdiefes hervorragenden Tonfezers 
aus zeichnen. Nah der Trauung war offene Tafel, am Abende 
Heftal. Den foigenden Tag hatten Die Lokalbehoͤrden Volts— 
fpiele unter den Fenſtern des Schloſſes veranftaltet, den 
Abend beſchloß eine Secheicuhtung, bewerkfielligt durch eine 
lange Reihe von Nahen, welche in gerader Linie aufgeſtellt 
und gehalten, in jeder mit mehrern brennenden Faleln, über 
bie Flaͤhe des Sees nah dem Schloſſe herüber ſchwammen, 
und ihren wunderbaren Schein, wie in bie Luft, fo über bie 
Flaͤche ber Gewaͤſſer verbreiteten. Als dleſer Lange Zug am 
Ufer angelommen war, und bie hohe Geſellſchaft, welche ihn 
von bem Balkone des Echloffes betrachtete, mit lautem Ju—⸗ 
bei begrüßt hatte, wurden auf ein gegebenes Zelchen fämtliche 
Fakeln in dem See verlöfcht, und das noch eben glänzende Schau: 
ſplel In bie tiefe Dunkelheit begraben, aus welder ſich nun 
von dazu eingerichteten Barken und Fıöfen ein Feuerwerk er— 
bob, und feine maglſchen Erleuchtungen über einen betraͤchtli— 
Ken Theil bed Sees verbreitete, Noch am biefem Tage bat: 
ten 3. Mai. die Kaiferin von Oeſtreich ihre Nüfrelfe nah Wien 
angetreten, nachdem fie von ber hoben Gefellfhaft am Mor— 
gen noch auf den Kaltenbrunnerbof zu einem Dejeuner war be= 
gleitet worben. Diefen Morgen um 6 Ubr ift ihr Se. Mai. 
der König, gegen Mittag Ihre Maj bie Koͤnlgin Thereſie gex 
folgt. Die Frau Erjberjogin & Hoh. und das neuvermaͤhlte 
Vaar werben bis Ende des Monats bier bleiben, die beiden 
ältern Prinzeffiunen ff. HH. bis in den December und zur 
Ruͤklehr ibrer Gemahle aus Itallen. Zu dem Oltoberfeſte 
werden ſaͤritiiche bis dahln mod verfammelte lieder des Bis 
nigfihen Haufes nach Muͤuchen kommen, wobin Se. Mai. ber 
Koͤnlg fie eingeladen bat. Die feftlihen Tage waren von dem 
ſchoͤnſten Wetter begänftigt, weiches beitrug, das herrliche Thal, 
die großartige Natur und ben See in ihrer Mitte in ber Fülle 
Ihrer ganzen Schönheit zu zeigem, uud bie Freude bes Zufame 
menfepns fo vieler dutch Tugend und Bildung auszelchneten, 
fo wie dur die Bande ber Verwandtſchaft verknüpften hohen 
Perſonen noch zu vermehren. 
Deutihland, 

Vom Main, 8 Sept. Im einem Wuffaze in der Mor 
natſchrift für Deutſchlaud (Jullusheft), welcher auch In die gu 
Elberfeld eriheinende Provinzlal-Zeitung vom 15 Aug. aufge 
uommen werden iſt, wird fich über Natur, Zwei und Wirs 
fung des mitteldeutſchen Verelns, und die Konferenzen, die zu 


Kaſſel jezt eröfner find, auf eine Wer geäußert, bie eine Be⸗ 
tichtizung mothwendig macht. 
Worten, fondern von wichtigen Staatöverhättnifen handelt, fo 
muß, um biefe Verhaͤltalſſe Klar barzuftelen, auf bie Muͤkwir⸗ 


Da es fih bier nicht von 
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tung jeder Zoltinie, mit welcher ein Etaat ſich umgibt, ber 
das Probibitivfurem zum Grunbe legt, auf tie Unterthanen 
eines folhen Staats bingerlefen werden. Nach biefem Sy: 


fieme angeordnete Bellinien befhrinten den freien Verlehr ber 


Pewohner des Landes mit dem Auslande, und laffen diefen 


are für das Inlaud befieben. Ihre naͤcſte Wirkung tft, daß 
der fonjt- fremde Eryewanife fonfumirende ober feine roben Er: 
zeuzulſſe mit arößerm Tortbelle in bad Ausland abfezende Theil 
der Londesbewohner zum Nuzen der, Fabriten und Manuſaktu— 
zen treibenden Einwohner mit einer Eteuer belegt wird, die 


in eben dem Verhäaͤltniſſe ftelgt, in weldem bem fonfumirens 


den Theile des Bolls de Aunfprotnfte des Inlandes In Folge 


der Yrobibitiom oder Einfubrbeflenerung höher zu ſtehen kom⸗ 
men als die Kunftprodufte des Auslandes, und der Produ 
zent roher Etoffe dieſe wohlfeller als zuvor an bie Erzeuger 
der Kunſtprodutte im Inlande zu verkaufen gezwungen fit. 
Ya einem und bemfelben Rande kan in vielen Fällen eine ſolche 
Erhebung vom Abgaben vom eluet Klaſſe ber Bewohner zum 
morthelte einer andern ſtaatsklug und zwelmäßig erſchelnen, 
und durch ein höheres Staatsintereffe geboten werden. Denn 
ber durd Einfubrs und Ausfahr-Abgaben Beſteuerte tft, fo 
wie der zu deffem Votthell er befteuert wird, Unterthan eines 
und defelben Staats, ſtebt mit denen, zu deren Vorthell er 
die Abgabe entrichtet, Im gleihem Staateverbante, und genleßt 
glelche ftaatöbürgeriihe Rechte. Was dem elnen an feinem 
Elgenthume entzogen wird, vermehrt wenfgftend theilwelfe den 
Mohlitand felner Mitbürger, oder erfheint als zu Crrelchung 
höherer Staate zwele verwendet. Der Konſument wird alfo 
nidt zu Cunſten bed Auslandes, zum Nuzen der Bewohner 
eines fremden Landes oder zu Beſoͤrberung eines fremden 
Staatdintereffes befteuert, und fein freier Verkehr mit dem 
Autlande wird nicht zu einem Ihm fremden Zwele beſchraͤukt. 
qulles diefes aber verhält fih umgekehrt dann, wenn zwei 
Staaten, deren Iuduftrie und Produktion fih nicht gleich ſteht ⸗ 
und deren polltiſche Vezlehungen ſehr verſchleden find, ſich mit 
einer beiden gemelnfbaftlihen, nah dem Probibirivipteme au⸗ 
geordneten golllinie umgeben, und doch nicht zuglelch aufpdren, 
in allen andern Beztebungen als verfäledene Staaten fort zuerl⸗ 
ſtiten. Der Inländer wird in dleſem Falle zum Bortbelte des 
YHusländers und des Muslandes befteuers; benm maß ber Ins 
ländifhe Konfument durd Vefränfung der Einfuhr und ber 
inländifne Produzent durch Veihränfung Der Ausfuhr roher 
Stoffe entbehrt, lommt nicht mehr allen feinen Mitbürgern 
zu gut, und befördert nicht mehr das eigene Staatelntereife 
daburc, dab es Im bie eigene Stemertafle flleßt, fondern ſeht 
Häufig nur das fremde, beſonders daus wenn ein Kleiner 
Staat In einen Zollverein mit einem ungleich größeren tritt, 
der wegen dieſes Wereins fein beſtehendes Zolfvkiem nicht ab⸗ 
ändert, fonderm nur bem Heineren Staat blefem feinem ſchon 
beftehenden Zollſoſteme unterwirft. Cine Kompenfation iſt mes 
nigtend als unmittelbare Folge bes Zellvereins In einem fols 
hen Falle niht wohl denkbar, Nur dann Fan eine ſolche eine 
treten, wenn Staaten fit verbinden, bie burd ihre politiſchen 
SBerhättnlffe aud vor dem Werband einander mehr oder wenl- 
ger gleichſtehen, eine gleich entwikelte Induſtrie ſchon beilgen, 
und aegenfeltig das beftebende Zollſoſtem im neuen burd den 
Verband geſchaffenen gemeinfhaftlihen Staateintereile abdn: 





dern, und es biefem anpaffen. Ueberall, wo biefer Fall nidt 
eintritt, wirb der Bewohner bes Eleineren Staats, der vor ben 
Vereine Feine bedeutegben Fabriten und Manufafturen befaß, 
nur den Fabrlkanten bes größeren tributalr. Die Frelhelt des 
Handeld und bes Verkehrs geht für ihm faltlſch, ohne hlurel⸗ 
chenden Erſaz der aus dem neuen Verelne als ſolchem flieht, 
verloren, Nah Allem dieſem moͤchte es uͤberfluͤſſig erſcheluen, 
bier noch anderer hoͤherer polltiſchen Mütfigten zu erwähnen, 
die fih zum Nachthelle des Hleineren Staats, ber fi einem 
fremden Prohlbltivſoſteme eines größeren Staats unterwirft, 
aus einem ſolchen Werbande für diefen motbwendig entwifeln 
maſſen, um darzuthun, daß eine ſolche freimilige Verbindung 
dem woblverftandenen Jutereſſe eines klelueren Staats nicht 
zufagen fan. Dleſes Verhältulß liegt zu Mar wad offen vor, 
ald daß es von ben Regierungen ber Staaten, die num den 
mitteldeutihen Vereln bilden, hatte verfannt werben Fonnen, 
Diefer Verein derdankt alfo feine Enttehung nur dem St: 
fühle der groden Nechthelle, die für jeden einzelnen der nun 
vereinten Staaten hätten hervorgehen Können, wenn eine Det: 
bindung, wie wir fie haben entfieben (chen, In Mitteldeuti&: 
fand eine größere Ausdehnung durch Acceſſſon anderer nelneret 
Staaten erlangt bätte. 
(Der Berhtuß fotgt.) 


ürte 
95 Aus. Geſchluß.) Nah den getroffenen 
—— Botſchaftet zu Corfu, bie elnen langen Auf⸗ 
enthalt derſelben au dieſem Orte voraus ſezen laſſen, duͤtften 
die Verhandluugen ſich auf feine kurze Zeit beſchtaͤuken, und 
eben fo unabhängig von den Refultaten der franzoͤſiſchen Crye⸗ 
dinon ſeyn, als dieſe dem Beſchluͤſſen der Botſchafter fremd 
ebfieben mar. Wenn alfo Griechenlands Schlkſal wicht bie 
ausphtiehende Aufmerkfamfelt der Botſchafter erfordert, uud 
ipre Anwefenpeit In Corfu nicht unbedingt verlangt, fo möüffen 


fie dur andere mächtige Urſachen daſelbſt zurüfgehalten ſeyn, 


denen wohl die erlechlſche Frage zum Grunde liegen mag, bie 
jedod den Kreis ihrer Berathungen erweitern dürften, und fe 
zwingen, fih mehr mit dem europälfchen Verhaͤltniſſen, als mit 
dee Megulirung Griechenlands zw befchäftigen, fobald fie zu 
feiner dipfomatifhen Parade berufen find. Die eurspälfhen 
MWerhättnife unterſuchen und regeln zu follen, bietet ein wels 
tes Feld der Verathung dar, dad In dem orlentalifhen Unger 
legendelten beſonders fruchtbar fern und mande ſchwierlge 
Aufgabe zu löfen geben dürfte. Das Talent allein reiht bier 
nicht aus, bad Gefchäft verlangt Erfahrung und genaue Kennt» 
niß der Sache. Wer anders als die drei Botſchafter, bie ſo 
zu fazen mit den orlentallſchen Ungelegenbelten fortalingen, 
die jede Nuance des großen Drama's Tennen, ſeltſt als Alteurs 
darla figurirten, und mit dem Gelſte ber Reglerunzen und 
Derfonen genau befannt find, lonute dazu berufen ſeyn, eis 
Merk zu volbringen, das mit ber Emanzipation ber Grlechta 
den Mnfanz gemacht bat, und dur be fertwaͤhrende Verblen⸗ 
dung der Pforte noch vlele Auſtrergung verlangen dürfte. Das 
Sefhätt der Votfhafter war und bleibt gmeifeitohne, Grieten 
zu fiften; fie worden zu Corfu, wie fie es au Konjtantinopel 
thaten, feine Müte fheuen, um jeden Vorwurf, ihrem Der 
zufe nicht ehrenvoll gefolgt zu feun, anf Immer entfernt zu 


| ſehen; ob fie aber gläftiger als bloher ſeyn, und den Lohn 


— — — * 
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ihrer Bemühungen erndten werben, buͤrfte eine ſchwer zu beant- 
wortende Frage ſeyn. Ale Werfuche, die Pforte zu vermögen, 
den Kraftat vom 6 Jul. anzunehmen, um Rube und Ordnung 
im Orlent bergeftellt zu feben, feinen fruchtlos, obgleich bie 
vforte zu verfhlebenenmalen Zeihen von Machgiebtgfeit ver: 
tieth, bie freudig von den Mäcten aufgegriffen, und zu bem 
gewuͤuſchten Zweke benuzt wurben, jedoch mür dazu dlenten, 
ſich und die Pforte mit leeren Hofnungen hinzuhalten. Sie 
trugen fogar viel zur größeren Werwifelung der Gtreitfrage 
bei, und veranlaften mebr oder minder den fo gefürchteten 
Arieg zwifchen Rußland und ber Piorte. Die Augelegenhelten 
Grlechenlands, bie durch biefe mißlungenen Verſuche eine an- 
dere Michtung erhielten, und jezt ohne die Mitwirfung der 
Pforte behandelt werden, Kindern niät, daß der Divan in 
feinem angenommenen Syſteme bebarrt, und ale Vermitte: 
Iungsanträge zurüfmeldt, während er einen Kampf unternimmt, 
von deffen Ausgauge ber Friebe der Welt abbaͤngt. Die we- 
nigen Fortſchrltte, bie bis jezt die ruſſiſche Armee machte, und 
die berfaft allgemeinen Erwartung nicht entfprachen, find geeig- 
net, bie Pforte und ihre Freunde über Ihre wirkliche Lage zu 
verblenden, und jeden Ausweg zu reiner Ausgleichung bes 
Streites zu verfperren. Die Eintracht, bie bie jejt zwiſchen 
dengroßen Mädıten, beſonders zwifgen den vermittelnden herrſcht, 
und bie das ruſſiſche Kabinet feibit zu frichlihen Maafregeln 
Im Urhipel gegen bie Pforte vermochte, während es am Balkan 
ben Krleg ſchonuugslos geführt wien wid, Fan bei Werläuge: 
zung bes Arlegs, deſſen Ausgang nicht zweifelhaft fcheint, und 
zulezt zu Sunften ber ruffifchen Waffen ausfallen dürfte, mehr 
und mehr befeftigt werden, und es den Mächten zur Pfilcht 
machen, bie Pforte zur Nachgiebigkelt anzuhalten, und fie über 
alle fie erwartenden Gefahren aufjufliren. Den Botihaftern 
fiele alsdann ein gleihes Geſchaͤft, wie bei ben grlechiſchen 
Unterbandlungen zu Theil; fie würden mit gleihem Kraftauf⸗ 
wande Ihre dbiplomatifhen Faͤhlgkelten gu entwileln haben; fie 
würben neuen Danf ber Völker und Mächte erwerben und den 
glänzendken Ruhm erringen, wenn es Ihnen gelingen könnte, 
die Pforte zu überführen, da5 Mäffgung und Liebe fürs Gute 
im Rathe ber Könige den Vorſiz habe, daß der ruffifche Kalfer 
nicht minder als die Könige Englands und Frankrelchs bas 
@ute will, daß es durch die Anwendung feiner Macht im Ar: 
chlpel den größten Beweis von Mäflgung liefert, und daß bie 
Pforte ſich berbellaffen muß, bie Hand zur Ausglelchung zu 
bieten. Sie wuͤrden aber auch, wenn die Pforte ſich micht 
aachglebig bezeigen wollte, die Mißbllllgung der Mächte zu ers 
kennen geben, unb ber Pforte erflären muͤſſen, daß man auf 
Mittel zu denlen babe, einen Kampf zu beeubigen, ber für 
bie Ruhe und Intereffen Aller gefährlich werben fan, Der 
Pforte die Eintracht zu bewelſen, dle zwiſchen dem großen 
Mädten hertſcht, und vom ber fie Mes zu erwarten aber auch 
zu fürdten hat, ſchelnt jest mehr die Gegenwart der drei Bots 
ſchafter, ald bie Regullrung des neuen grichlfhen Staates zu 
Corfu zu erfordern. Die frampöfiihe Erpeditten, die In einen 
Augenbiife beglunt, wo Ikrabim Vaſcha burh die Wachfamtelt 
ber vereinigten Cekadern mit Mite in Morea ſich zu erhalten 
vermag, wo die griechiſche Neglerung fih lonſolidiet bat, und 
täglich mehr an Kraft gewinnt, um die Genugthuung ju ges 
ulefen, die Unabhängigkeit Grlechenlands allein erkämpft zu 


baben, kan fi an bie Mäkfichten reihen, Die hler ber Vereinl 
gung ber Botfchafter beigelegt werden. Sle kan den doppel= 
ten Zwek verbinden, ben Frieden in Morea ſchnell berauftellen, 
und der Yiorte bie Ueberzeugung gu lleſern, baf die Mädte 
ihren Beſchlüſſen Nachdrut zu geben vermoͤgen. In dleſem 
Falle wuͤrde fie mit den Konferenzen zu Corfu fn Vereinigung 
gebracht werden Finnen, und ihre laͤngere oder kürzere Auwe⸗ 
fenheit in Morca würde dadarch beſtlmmt ſeyn. Die frauzd⸗ 
ſiſche Erpedition geſchleht demnach im Gelſte des Frledeus, 
und koͤnnte nur daun ben Charakter des Kriegs annehmen, 
wenn alle Hofnung verfhwunden ft, der Stimme der Vernunft 
Gehör zu verihaffen. Mon der Trennung der Botfchafter, 
weicher die Unterbrechung ihrer gemeinſchaftlichen Berathung 
zum Gruude läge, wäre alleln ein Zuſtand zu fuͤrchten, ber 
Europa Gefahr bringen, und allen bis jest angeordneten Max: 
regeln eine andere Bertimmung geben Könnte, 





Ausssunsen Kuns vom 13 Sept. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere, ©) Wechselkurs, Papier. Geld, 


Papier. Geld, | Amsterdam ı Monat — 408 
Obligationen 4 4 Pro. 100 995 | Hamburg ı Mond 4145 — 
detto kS Proc. 4045 4045 | Wien in soger ı Monat — 99£ 
Lotter.Loos. A 4Pr. EM. 437 41064 Frankfurt ı Monat 991 — 
unverzinslice. od — 146peis⸗ — 9 — 
e Lands = — 9527 
b) Oestr. Staatspapiere. Parls — ur — 
Rotkschildsche Loose. — 455 Lyon -— 17° — 
Partial & 4 Proc. 4126 4254 |Malland - — — 605 
Metalliques & 5 Pro. 96 95l | Cem = —_ — 3 
Bark-Aktiem II. Sem. 4098 4096 |Lircem - — 87 


EHEN 
Litterarifche Anzeigen, 

Nachdem bereits die Schliefung der Stände- Slzungen er⸗ 
folgt iſt, zeige ih unter Bezug auf die Öffentiihen Bekannt⸗ 
machungen vom 1 Junlus und 20 Dftober 9, %. hiemit an, 
daß die von mir mit f, allerhögfter Bewilligung ber 
ausgegeben werdenden 
Novellen zur bayerifchen Gerihtsorduung Bd. V. und 

sum bayerifchen Landrechte Bd. II., 
in welche auch bie neueften einfhlägigen Geſeze aufgenommen 
wurden, nunmehr unverwellt erfcheinen werben, und daß ber 
Subferiptiondtermin bis zum 4 December L. 3. offen bleibe, 
Münden, den 26 Yung. 1828, 


Dr. Morid, 
f, Kreld: und Stabtgeriäts: Rath. 


Durch ale Buchhandlungen iſt zu erhalten; 

N. Th. v. Gönner, über bie zwekmaͤßlgſte Einrichs 
tung des Hypothekenbuchs nach Grundfi zen und Ers 
fahrungen. gr. 8. Münden bei Fleiſchmann. 
1 Thlr. 4 gr. oder 1 fl. 48 fr. 

Diefes andgegeichnete Werk eines nnferer eriten Denker 
verdient die hoͤchſte und allgemeinite Beachtung; der wichtige 
@egenfiand it darin mit bewundernewärdiger Klarheit und mit 
einem Scharfjinne Burhgefäbtt, daß er durch dieſes Werk als 
erſchoͤpft zu betrachten fit. 








Bel Helnrih Wilmans fa Frankfurt a. M. iſt fo 
chen erfhlenen, und In allen Buchhandlungen Deut/hlands um 
beigefegten Preis zu haben: 


P. Abraham a Sancta Elara Fursgefaßte Sonn— 
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tagspoftille , zufamt ber berühmten Ritters Georgd- 
Predigt. Zur erbaulicden Ergbzung für Jedermann, 
inöbefondere aber für Geiftlihe und Soldaten wieber 
hervorgeſucht durch Dr. Heinmar. 2, geb. 18 gr. 
oder 1 fl. 21 Ir. 


Gerihtlihe Belanntma Hungen. 


(umortifationg: Dekret.) Auf Anſuchen des biefigen 
Magiftrats wird ber unbefannte Inhaber der von Franz Kaver 
reiberrn v. Schmid auf Haelach, furfäril. Kämmerers und 
Erbpflegers zu Aibling, und deſſen Gattin Marla Johanns, 
geborenen Meidöfrevin von Eding, ber Oberluſtorei der Kolle⸗ 
glatftifte Et. Mariin und Kaſtulus dabler ausgeſtellten Schuld: 
urfunden per 700 fl. dd. Münden den 4 Anguit 1768 biemit 
aufgefordert, felbige termino fehs Monaten a dato bier: 
orte vorzuwelfen, gußerdem die erwähnte Urkunde für kraftlos 
ertiärt werben wird. 
Landehut, am 29 Ana. 1828, 
Koͤnlgl. baveriſche⸗ er Stadtgerlcht. 
en 


Schlber, Ace. 





Beltanntmadung, 
die Verlcofung der liter v. Wantel ſoen Gäter, Cinrauf 
und Klingelbof betreffend. 

Da nunmehr alle zur vorbemerften Güterverloofung geſche⸗ 
henen Einlagen, ſaſewelt fie am die unterzewnete Etelle er- 
legt wurden, wieder zuräfgegabit find, fomit biefe Stelle ihrer 
übernommenen Garantie erledigt iſt, fo macht man dleſes hie⸗ 
mit öffentlich betanut und kemert®anbel, daß, wenn allenfalls 
Looſe an ben Quteelnentbämer felbit begablt find, und der Be: 
trag noch nicht zurüferftatter iſt, ſich desfalle blod an den Em: 
pfänger bes Geldes zu balten fit. 

Hammelbura im Untermaintreife ben 29 Ang. 1828. 
Königl. bayertfdhes Landgericht. 

5. 4. Öropmann, Lahdrichter. 





Bnhan) Aufruf. Zum Behuf der Aufnahme und 
ictigftellung des Inventars In ber Berlaſſenſchaft des Fürs: 
fi veritorbenen Hanteisjuben Kogmann Marr Erlans 
ger dahler, werden ale diejenigen, welche an ben genannten 
Kofmans Mars Erlanger rehrmäßige Korderungen zu machen 
haben, hiermit aufgefordert, folche bei untergeihneter Stebe 
innerhalb fehsgig Tagen a dato mo möalih unter Belle: 
gung ber Beweisarfunden um fo mebr anzumelden, als fie Im 
andern Falle es ſich felbit zuzuſchrelten baͤtten, wenn bel der 
hierauf erfolgenden Thellung des Vermögens auf ihre Forde⸗ 
zungen feine Ruͤtſicht genemmen werben tönnte. 

Zugleich werden ale diejenigen, melde an ben Verſtorbenen 
etwas fculdig find, bei toren Michten aufgefordert, in obigem 
Termin der unterzeichneten Stelle gewiſſenhafte Anzeige bievon 
zu machen, 

Buchau, den 4 Aug. 1828, 

Koͤnigl. fürfl, Thurn: und Tarisſches Gerichtenotarlat. 

Amts» Verweſer, 
Hipellus v. Badverd. 


(Edittalladung.) Naddem des Herrn Kürten Frauz 
Yofeph von Dietrihfteln Durchlaudt zu Wien der un: 
rerzeichneten könlal. Gerichtöftelle den Verkauf der füritlihen 
im Donanfreife des gdulgrelche MWürtemberg gelegenen Herr: 
{daft Neurevensburg mit Appertinenzen an die Krone 
Würtemberg bat anzeigen und zu Siherfiellung des Lönlgl. 
gietus um gerihtiide Aufforderung zu Anmeldung aller etwal- 
gen Auſpruͤde an das Faufsobjett anfuhen lafen: fo ergeht 
hiermit zu nötbiger Vereinigung biefer Sage diefe gerichtliche 









Öffentiiche Worlabung am Alle und Jede, die irgend einen Meal- 
Anfpruh an bie als reines fürftihes Allod bezeichnete, Im 
früheren Zelten der Meihsftabt Wangen zugebörig geweiene, 
dann von diefer dem heivetifhen Stifte St. Ballen 
abgetretene, im Jahre 1802 aber vermöge beutfhen Relchs⸗ 
fhlufes dem — Fürften als Entſchaͤdiguug für das fuͤrſtll⸗ 
he an Graubündten überlaffene unmittelbare Reichegut 
Trasp fin Tyrol zugemiefen? Herrfhaft Neuravend 
burg mitäugehörden, zu machen gemepnt fern follten, es moͤ⸗ 
gen fi ſoiche Auſpruͤche dann aus fräberen Gigentbumd:, Hps 
dotheten⸗, oder ſonglgen cntratts oder aber aus fürftlihen 
Famitien-Verbältniffen ergeben, mit bem Minfügen, baf derlei 
Anſpruͤche binnen ber peremtorifhen Fılft von 5 Monaten, 
von heute am gerechnet, vor ber unterzeichneten Stelle, als 
dem Gerichreftande der gelegenen Sache / anzuzeigen und auds 
ıuführen find, und die nicht Erfbeinenden mad tfluß dleſe⸗ 
Terming mit ibren bingliben Auſerüͤchen auf gedante lurſtll⸗ 
he Herrſchaft gaͤnzllch ausgeſchloſſen werden. 
So befchloſfen/ ulm ben 16 Huguft 1823 von dem 
Sioil-Senat des köntal. wuͤrtemberatſchen Gerichts⸗ 
Hofes für den Donau: Sireld, 
beffen, Vorſtand: 





Betanntmadhung. 
Sönistiher Geſtuͤtshof weil. Merfauf von Pfet 
den und Mindvieh.) 

Aus bem koͤniglichen Yrivat:@eftite_ wird am Dienftag 
den 50 d. M. Vormittags 10 uhr auf dem königlichen Ge: 
ftürsbofe Weit eine Anzahl älterer und jüngerer, befendere 
aber vierjäbriaer Pferde von edler Abkunft im Aufitreibe vers 
kauft. Zueleich werden mehrere ältere zugertttene Henafte 
von rein arabifcer, perſiſcher und anderer orientaitfher se 
nn Aufjtreihe felbſt oder aus freier Hand zum Bert 
ommen. 

An dem nemlichen Tage Nachmittags zwel Uhr werden 
etwa 25 Stif Diindvieh von den verfhiedenen, auf dem künig- 
then Höfen aufgeſtellten Stämmen, morunfer auch mehrere 
Imnge Zuchtſtiere tn — 

tuttgart , den 6 Gent. 1529, 
eh Merwaltung der königlichen Yrivak 
Geftäte 


Verkauf einer Apothefe. 

Die uedtrnabme eincs bedeutenden Gabritgertäine ted⸗ 
nlſcher und hemifher Präparate, welche eine ungerbeilte Auf: 
at und Aufmerkiamteit erfordern, versulaft ben Eigentbämer 

der Apotheke zum Schwanen in Mannheim 
fein in der beiten und ſchoͤnſten Lage der Stadt am rucht⸗ 
und vlerdemartte gelegenes Mobhnbaug und die darin befinde 
Ice, vorzuͤglich gut eingerichtere Apotdele mit allen Vaſen⸗ 


! — und dem darauf hafteuden Realrechte zu ver⸗ 
aufen. 


Cr wählt hiezu den Weg einer öffentlichen » frelwilllgen 
Merftelgerung, nad der Unterjeldhnete , beauftragt, befimmt 
ee ie er ftag d September 
onnerftag den 25 Sey 
dleſes Jahres, Rachmittags um 3 Uhr, in dem Gaſthauſe zum 
fiibernen Schluͤſſel. — 
u ae gröte Theil der Kauffumme tan veräimsbar ſte 
eitem. 
y thellt auf frantirte Briefe 
— we A zheitungerommigeit, 


Mannheim, den 5 Ang. 1838. 


— — — 


— 


— — — — — 


— 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1888. Nro. 250. 





Deutſchlaud. 


Vom Main, 8 Sept. Geſchluß.) Die mitteldeutſchen 
Staaten mußten ſich duch bie Moͤglichkelt des Umſichgrelfens einer 
ſolchen Verbindung einzeln meht ober weniger bedroht betrachten, 
Entlaven des neuen Zollverbandes, alſo dadurch bes Rechts verlu: 
fig und In Ausübung dee Pflicht beſchraͤnkt zu werden, bie 
Handelsverhältuiffe ihrer Unterthanen nur In beren eigenem 
Intereffe zu orbmen, und biefe gegen fremde Befteuerung zu 
befhäzen. Die boͤchſt nachthelllgen Folgen eines ſolchen Er: 
gehnifes waren für jeden einzelnen ber nun verbuͤndeten Staa⸗ 
tem Leicht zu überfehen und im Voraus zu berechnen. Dadurh 
begründete fich glelchſam vom ſelbſt der zu Frankfurt abgeſchloſ⸗ 
fene Verein, zu deifen weiterer Ausbildung und Konfolldirung 
De Konferenzen zu Kaſſel nun zundhft zu führen beſtimmt 
find, Nur die Freibeit und Unabhaͤnglgkeit der vereinten Staa⸗ 
ten, wie biefe feit Jahrhunderten früher Im dentfhen Reiche 
beftanden bat, und nun in dem beutfchen Bunde fortbeitcht, 
und wie fie fib nah und nah auggebilbet und entwilelt hat, 
tft der mitteldeutſche Vereln In einem ihrer weſentllchſten 
Punkte zu fchüzen, und Imsbefondere das Intereffe der Produ⸗ 
zenten aller Klaffen und ber Handeltrelbenden in dieſen Staa: 
ten, fo weit es bie Verhäftuiffe geitatten, durch vereinte Kraft 
und gegenfeitigen Beiftand zu befördern beftimmt. Cs fft alfo 
vorauszufehen, daß die Staaten des Verelus niemals ihre Un⸗ 
terthanen elmem firengen fremden Probibitivfpiteme unterwer- 
fen, ober mit andern Worten Ihre Konfumenten verarbelteter, 
und Ihre Produzenten roher Stoffe nicht für fremde Zweke be: 
feuern; daß fie nicht zum Nachthelle bes Hanbelditandes und 
ber Ronjumenten und Produzenten im eigenen Lande biefen 
das ganze Ausland verfhliefen werden, um zum einfeltigem 
Vorthelle einzelner Fabrikanten, umb Produzenten einzelner Gat⸗ 
tungen rober Stoffe im Julande, biefen den Markt benachbar: 
ter gefhloffener Märkte dadurch zu öfnen, daß fie dem freien 
Handel und den freien Verkehr aller ihrer Bewohner mit als 
len andern Staaten vielfeitig und tiefeingreifend beſchtaͤnten. 
Ein ſolches Syftem kan im Intereſſe einzelner Klaſſen Ihrer 
Bewohner Liegen, mit dem allgemeinen Steatsintereffe und 
dem ber Geſamtheit ſteht es im Widerſpruche. Reglerungen, 
die gleichen Schuz allen ihren Untertbanen ſchuldiz fiad, wer: 
den daher ſich dazu nicht eutſchllehen, das Antereffe einzelner 
Bewohnerklaſſen mit Aufopferungen aller übrigen, am allerwe- 
nigften baum zu erfaufen, wenn diefe Yufopferungen nicht dem 
Jatande und dem eigenen Landeskaſſen zu gut fommen, und 
noch dazu andere hoͤchſt bedenkliche Folgen hervorrufen kon⸗ 
nen. Deffen ungeachtet können und werben gewlß bie Mer- 
baubiungen zu Kaſſel zu müsliden, mehr ober weniger aus: 
gedehnten weltern Werbindungen der vereinten Staaten. 
unter fi und. auch mit Staaten, die zu dem MWereine noch 

„ Me gehören, führen, wenn biefe ihr Solfpftem nach den 
Bebürfnifen der neuen‘ Gefamthelt mobifigirem, und dabei 
mebr gemeinfame finanzielle Zweke beabfihtigen, als das Aus: 
ſchließen aller auswärtigen . Induſtrle aus dem neuen Wereine 
durch Prohibltivmaaßregein, die nur auf Schuz und Weförde: 
zung innerer künftig. erfhaffener uud eben fo zu erhaltender 


Induſtrie auf Koſten des freien Verkehrs und Handels bereg: 
net find, Kelneswegs fit alfo bie Aufgabe ber Kaſſeler Konfes- 
renzen, wie ber Verfaſſer des Aufſazes In ber Monatſchrift 
für Deutſchland es darzuſtellen fucht, zu zeigen: „daß ber mit=- 
telbeutihe Vereln in bem vollſtaͤndigen Beſize der Wiſſenſchaft 
tft, welde für alle Arten der Produftion bie günftigfe Ord— 
nung ber Dinge zum Gegenftande hat, alfo der volllommenftem: 
vVolltit.“ Er will nicht, wie eben dleſer Verfaſſer mepnt:; „die 
übrige Bevölkerung Deutſchlands mit fih fort reifen.” Er 
fol und will bagegen feine einzelnen Mitglieder von dem Iwange- 
befreien, den der Verfaſſer als ſchon vorhanden barftelt, auch 
gegen ihr Lokal- und Partikularintereffe ſich „an das Ori« 
here bereits Beſtehende“ anzufgliefen, oder wie e8 fer⸗ 
ner belöt: „das Geſez von Örößeren zu empfangen.” 
Denn biefes würde nicht nur, wie der Verfaſſer ſich ausbrüft, 
das Selbitgefühl Fleinerer Staaten verlegen, fondern Ihre ganze 
Erifteng bedrohen, zu deren Beibehaltung einmal beftehende 
kleinere Staaten ſich für eben fo berechtigt halten müffen, als 
der größere, ber nach der Meynung bed Verfaſſers deu Bes 
ruf im ſich fühlt, fie feinem befondern Zol« und Handelsin=- 
tereſſe zu unterwerfen. Denn wer wollte niht bem Merfaffer- 
beiftimmen, wenn er weiter fagt: „Daß bie Innere Ordnung 
nicht nur in großen, fondern auch in Kleinen Staaten von dem: 
abhänge, was elumalin ihnen beſteht.“ Eben barans- 
folgt aber au unverlennbar, daß, wer bie Forteriftenz biefes- 
einmal Beſtehenden bedroht, bem Fleineren Staaten nicht 
nur, fonderm auch groͤßern hoͤchſt gefährlich wird; woraus wei- 
ter fich ergibt, daß eine ſolche Bedrohung auch von keinem 
großen Staate, ber dad, was einmal im ihm beftebt, erhalten 
wiffen wit, ausgehen wird. Nicht „Eronderie und Oppofitiond- 
gelſt“ find es alfo, wie ber Verfaſſer ſich ausdruͤtt, welche den 
mitteldeutſchen Verein in das Leben gerufen haben, fonderm. 
der Zwet, die Unabhaͤngigkelt ber mitteldeutſchen Staaten, alfe 
beutfhe Fretheit in bem alten chrwürbigen Sinne unb 
der alten Bedeutung diefes Worte, in Ihren weſentlichſten 
Punkten aufrecht zu erbatten und zu fihern. Der mittels 
deutſche Verein ift alfo „keln Rad Im Made.’ Cr entiprige 
vielmehr auf das Volllemmenſte nicht nur dem Jutereſſe ber 
einzelnen vereinten Staaten, fondern auch der deutſchen Bun— 
desverfaſſung, und befördert die Erreihung ihrer Zweke, weil 
er die Unabhaͤngig?elt der einzelnen Glieder des Bundes ſichert. 
Eben darum ift er auch im Sinne der europälfgen Mächte ges 
fiifiet; deun dleſe fünnen nur die Gortdauer des gegenwärtige: 
Zuftendes des deutfhen Bundes wollen, der eln mwefentlihes- 
Stied des europdifhen Staatenvereins bildet, und biefe Stelle: 
ferner durch bie traktatenmaͤßige, nicht anzutaſtende frele Fort 
exlſtenz feiner Glieder zu behaupten beftimmt iſt. 
Türkel. 

Die griechiſche Biene gibt fu ihrem Blatte vom 3 Jul. 
folgende Nachrichten aus Platania In Obermeſſenlen] vonz 
25 Jun.: „Um 16 d. M. marſchirte eine Abthellung der aͤgrpe 
tiſchen Armee nach Pyrgos in Elis, ohne den Bewohnern et⸗ 
was Uebles zufügen. Dieſelbe iſt noch dort, uud kauft zu 
zlemlich hohen Preifen Lebensmittel auf, zu deren Ver— 
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Zauf bie Einwohner jedoch gendthiat werden. Etwa 870 ge: 
Fangene Orlehen, größtentbeits Gaftunfoten, find am 15 b. M. 
son Moton In Bargagliand, einem Dorfe in Arladlen, ange= 
Zommen. Cs find die unglütllchen Ueberrefte von ben Grle⸗ 
hen, welche im Fort Cumutzi grfangen wurden, und beren 
Ach Ibrahim jet ans Mangel am Lebensmitteln entiedigt. 
Außer den Spuren einer langen und harten Sklarerel Erin: 
gen dleſelben noch die Peſt mit, vom welcher neun unter Ihe 
zen angeſtelt find, Die Verwaltung des Departements bat 
Sie fogleich von aller Merbindung abgefontert, und die noͤthl⸗ 
gen Gefundheltämanfregeln getroffen. Wegen Mangel an Le⸗ 
dene mitein wird man fie nah Gaſtuni ſchilen, wo Ihre Der: 
‚wandten ihnen elalge Huͤlfe leiſten dunen. — Seit Ende vo: 
rigen Monats machten ſich die aufruͤhretiſchen Türken in Co: 
ron zum Abzuge berelt, und wollten bie Feſtungtn in der Ge⸗ 
walt ber Türken bes Landes laſſen. Sie haben fogar die Ma: 
ajine gedfnet und bie Lebensmittel vertbeift; jedod find fie 
dis jezt noch nicht audgeräft. Die In ben drei Feſtungen Meſ⸗ 
ſentens ſtehenden Tuͤrten benehmen ſich gegen die Griechen 
ie bei einem Waffenſtillſtande. Weder in Gorom noch In Na⸗ 
varin fol die Pet hertſchen, dagegen foll biefe Krankheit, mit 
Hunger gepaart, In Moden große Verheerungen antichten.“ — 
eher den ſchon öfter erwähnten Abzug ber Albaneſer aus Me: 
Son enthält die grlechlſche Diene folgende Augaben: „Wegina, 
3 Jul, Die Ulbanefer In Moden, welche die Feſtung verlaf: 
gen, und nad Ihrer Heimath zuruͤllehren wollen, haben, wie 
an fagt, nad Nauplla Parlamentaire gefhltt, um mit bein 
Präfidenten Grtehenlande baräber zu unterhandeln, wie fie 
ficger durch das griechlſche Geblet ziehen können.’ — Aegina, 
sa Jul. Ungefähr 2500 aufrührerifhe Albanefer aus Modon 
uenbeten ſich nah Vatras. Dem Strategen Nikitas, bem fie 
Hegegueten, zeigten fie an, daß fie über Patras nad dem weit: 
Gen Griegenlande ziehen wollten, wo fie viele ihrer Lande: 
ente finden, und mit biefen nad Haufe zuruͤk kehren wuͤr⸗ 
Sen. Auf ihr Geſuch gab dleſer ihnen eine Bedekung mit, 
amd ſie ſezten nun ihren Marſch fort, Bel dem Vaſſe von Klidl 
Lan der Weſtluͤſte von Morea) angelommen, fanden fieeinige Re⸗ 
‚gimenter arabifger Infanterie und Kavallerie, und ed kam zu 
‚einem mörberifhgen mehrſtuͤndigen Gefehte, dur welches bie 
lbanefer gezwungen wurden, fi auf dem Wege nad ben 
Agugpäfen von Korinth zuräfzupiehn, Es iſt nicht befannt, ob 
De Uraber fie verfolgen. Leute, bie aus Arkadien und andern 
Begenden des Peloponnes Tommen, berihten, daß bie aus 
Modon ausgerükten Albanefer mit Eluſchluß von 800 Mann 
eiterel, fan 3000 Mann ſiart waren, Idrahlm, won Ihrer 
Aſicht nach Patras zu gehen unterrichtet, ieh bie Wege ba: 
in von feinen Urabern befegen. Nach dem Gefecht von alldi 
Agen die Albaneſer nach Karitene, wo ſich det General Colo⸗ 
«etron! befand, der felnem Sohne Geuncos unb bein Gtrate: 
‚gen Nitites den Auftrag gab, fie Ms zu den Engpäffen von 
‚Korturh zu gleiten. Die Chillarckle von Zerva hat Megara 
ea 7 Zul. verlaffen, be übrigen dert belagerten Truppen foll- 

zen fi am 9 Jul, auf den Mari begeben. Ein Theil der 

Xruppen war befiimmt, bie wihtigften Pollen In den Cuevaͤſ⸗ 
Ten ‚während des Durdmarfbes ber Albaneſer zu bewachen, 

wu jedem Verrathe von Ihrer Gelte vorzubeugen. Jede ber 
Seh Ri lampfenden Yartelın forderte bie Griechen auf, mit 


% 
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ihr auf bie Gegner zu feuern, dieſe verhlelten ſich aber ats 
neutrale Zuſchauer, und berlefen fih auf bie erhaltenen Bes 
fehle." — „Bel ber Wahl ber Demogeronten auf ber Juſel 
Poros find einige unbedeutende Uaruben vorgefallen. — Dir 
Hpelit Fabvier wurde In Spra erwartet; man glaubt noch im: 
mer, daß er entfchloffen fey, Griechenland zu verlaſſen.“ — Die 
legten Zeitungen aus Aeglag bid zum 10 Jul, enthalten nichts 
von Wichtlgkelt. 

Die griedifige Biene emtbält fodann folgende Nachrichten 
über die legte Meife des Präfidenten: „Megina, 31 Jul, 
(neuen Style): Vorgeſtern frühe wurde zu Pores bie rufe 
fifche Fregatte Helena figualifirt, und gegen Mittag afns fie 
{m Hafen vor Anfer, Die gelechlſche Flagge, weise fie aufges 
zogen hatte, zeigte tie gemöhniich am, daß ſich Gt. Ereelenz 
der Yrälbent an Bord befinde, Wirklich ſtles derfelte Nach⸗ 
mittags cus Land, und hatte eine Lange Konferenz mit ber 
General: Berwaltungefemmmirfion. Der Yräident hatte Vores 
am 27 um. verfaffen, und befand fih damals am Bord des 
Warfpire, Die Details, bie wir in Betref ber Reife, melde 
Er. Exc. In diefer Zwiſchenzeit zurüflegten, IM fanmeln ver: 
mecht haben, dürften unfern Lerern Derguügen machen; mit 
eiten daher ihnen foiche wirzuttellen Der Präfdent begab 
ſich nad) der Abfahrt von Poros nach Nauplis, wo er bios Ei: 
nen Tag verwellte, den er dazu verwandte, mehrern Perfonen 
Audlenen zu ertheilen, und mit dem auferordentlihen Roms 
mlfair des Departements von Argolis, fo wie mit den Koms 
maudanten der feften Pläge diefes Departements iu arbeiten. 
Am 50 Jun. Abends ging ber Warfpite zu Monembaſa (Ma: 
polt di Malsafte) vor Unter. Das franzdflt* eintenfätf Sch 
plon, und die ruffiphe Fregatte Helena langien ebenfaßb des 
feibft an. Mm folgenden Tage begab Mh ber Yräfident nah 
der Stabt, mo er zuerft bem Sottesdlenſte belwohnte, und ſich 
hierauf mad der Fefluns verfügte, wo er alle auf die Werdns 
derung der Befazums @egug babenden Befehle ertbellte, Dleſe 
Befazung befteb! dermalen aus Ipſarloten umter dem Befehle 
db Kapiraim Gonflantin Canaris. Diefer tapfere Kepftaln 
führt außerdem das Kommando elmer Goelette, die zur Ju⸗ 
fpertion der Küfte von Monembaſia bis zu dem Feſtungen ven 
Ameffenien beftimmt if, Mm 2 Jul. fegte ber Barfpite feine 
Gahrt gegen Modon fort. Auf der Höde dieſes Plazes begeg⸗ 
nete er am 5 Jul. dem frangöfifhen Lintenfhlf Conquerant, 
deſſen Worb ſich ber Admiral de Dilguy befand. Bald 
darauf famen auch der Uoff, mit dem ruſſiſcheu Vlceadmiral 
Grafen Herden, fo wie der Dream mit dem khnigun großbelz 
tannlfhen Kapltain Campbell, dafeibft an. An bemfelben Tage 
hatte der Präfident eine Zufammentunft mit ben genannten 
beiden Admiralen und mit dem Commodore Camptel, Am 
6 Jul. landeten die beiden Admlrale mebit dem Eommobert 
Gampbel und dern Kapitain Parker zu Moden und haften 
mit Ibrahim Vaſcha eine Unterredimg. Det adrilral de nlam 
ging am folgenden Tage nach Corfu ad, und der ruſſiſche Ad⸗ 
mirale nebſt dem Kapltain Parker ſezten Ihre Fahrt nach Bante 
fort, wo fie am 8 Jul. anfamen, Auf defer Infel fanden fie 
den Admiral Godrington. Der präfident hatte mit biefem Ad⸗ 
wirst I ber Qwarantalne von Bante am 9 Sul. eine lange 
tinterredung. Am 40 Jul. ging der präident AR Bord des 
zeit über, und degad fih wach Wezrieheuland, wo er am 
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folgenden Tage aufam, Der Azoff ging In der Bal von Mp- 
tica vor Gandlla vor Anker, Zu Candlla Fampirte die Armee 
unter dem Kemmanto bes Generals Church. Der Prafident 
begab fih dahin, und verweilte dort bis zum 45 Jul., wäh: 
rend welcher Zeit er bad Land bereiste, und fih mit den ben 
Armecbienft betreffenden Ungelegenheiten befaäftigte. Am 
45 Jul. ſchlſte er fh auf einem Miſtik von der griechis 
ſchen Flottille ein, und begab ſich nach Calamo, wo er fu 
der dafigen Qusrantalne mir bem (engliſcheu) Mefidenten, 
Kapitaln Mandesien, eine Unterredung hatte, Diefer Of— 
fizler übernahm es, bie zahlrelchen Famillen Wegriechen: 
"Lands, die ſich auf gedschter Jufel befinden,. und im gräß: 
Ichften Elende ſchmachten, mic Vrod gu verfehen. Der Ka- 
pitain Mandesley erhielt zu dleſem Dehufe bie Summe von 
25,000 tärfifchen Plaſtern, und er war fo gefällig, dem Präfl: 
denten zuzuſagen, baß er Ihm nähftens das Nameneverzelch: 
ulß der Famillen, em welche blefe Unterſtäͤzung vertheilt wer: 
den wird, überfhllen werde, Ton Calamo verfügte ſich der 
Präfident nach Dragemefre und ſezte hierauf am Bord bes 
Azoff feine Fahrt (auf der Müffehr) bis In dem Meerbufen 
von Salamata fort. Am 20 Jul, landete er zu Almpro, und 
brachte einen Thell des Tages dort zu. Am 21 Jul, nad: 
dem er von dem Abmirale Grafen v. Heyden Abſchled genoms 
men batte, Fehrte er in Begleltung eines fehr geringen Geſol— 
ges babin zuräf. Der Präfident nahm ben Meg über die 
Diufnen von Niſt und Milromank, und brachte bie Nacht zu 
Scala gu, Um 22 ſezte er bie Meife nad Leondarl fort, wo 
er den Meit dleſes Tages und einen Theil ber Nacht gubrachte, 
Am 23 gegen Abends fam er unter den Ruinen au, mo bis 
zum Februar dleſes Jahrs Tripollza geitanden hatte, Am fols 
genden Tage machte er eine Tour um die vormaligen Wille 
und durch bie Straßen, bie mit ben Trümmern aller Käufer, 
weihe Ibrahim In dem Augeubllke, wo er biefe Stabt verlies, 
theils In Brand ftelen thells zufammen ſchleßen lief, anges 
füllt waren. Nachmittags reiste er nah Achladocampo ab, 
Am 25 um 8 Uhr Morgens befand er ſich bereite bei den Muͤh⸗ 
Ien von Nauplia, wo Ihn bie Schaluppen der ruſſiſchen Fre 
gatte Helena aufnahmen, um ihm mach diefem Kriegsſchlffe zu 
führen, Et verweilte ber Quarantalme halber auf felbigem, be: 
gab ſich jedoch täglich mach ber Dowane von Naupiia, bis er 
nah Megara abfegeit, wo er am 23 Jul. Wtends eintraf. 
Der Präfident hat auf feiner Relſe ins Innere bes Pelopon⸗ 
nes verſchledene Dörfer beſucht uud aufs Genauefte beſichilgt, 
die nur einen Haufen von Rulnen dardleten. Er beſprach ſich 
mit den Demogeronten dleſet Dörfer, und arbeitete mit den 
außerordentlihen Kommlſſatlen von Niedermeifenien, Arkadlen 
und Argolld. Die zahlreichen Familien, melde haufenwelſe 
mac Tripollza ſtroͤmen, werden fih ohne Zwelfel lebhaft darüber 
freuen, die HH. Gernot, Kapltaln vom Genlewefen und Sta: 
matl Bulgarl, Kapltaln vom Generaltabe, in ihrer Mitte 
und bei Hrn, Vlachopulo, auferorbentlihen Kommiffair von 
Arkadlen, anfommen zu ſehen. Diefe beiden ausgezeichneten 
Dffigiere gehören zu denjeulgen, welden Se, alerchrifttichite 
Majeftät der König von Franfreih erlaukt bat, fih dem grle⸗ 
diſchen Diente zu widmen. Sie werben, mit Snftruftionen 
vom Präfitenten derſehen, den Plan von Trlpollza aufnehmen, 
und bie erften Welfungen zu den Arbeiten geben, denen fih 


bie vormaligen Einwohner biefer Etabt bereits mit einem 


Bewunderung verbienenden Eifer unterziehen; es iſt für den 


Augenblit nit die Rede davon, Tripoltza nach einem regelmd- 


„Ploen Plane wieder aufzubauen, fondern nur nicte zu bauen, 


was verhindern konnte, diefes In der Folge zu bewerffteiligen, 

Das neuete Blatt ber Blene vom 7 Aug. (neuen Stols) 
meldet: „Heute gegen die Mittagsftunde erfhlenen auf unfes 
ser Rhede zwei Arlegefahrzenge , bie ruſſiſche Fregatte Helena,’ 
Kapitain Nikolaus Petrowltſch Cpantzln, uud de ſtranzoſiſche 


Korvette Emulation, Kaplt. Delafaur. Die grlechiſche Flagge 


wehte auf dem Fockmaſte ber Fregatte, was bie Cluwobner 
biefer Stadt mit Freude erfähte, Indem fie daraus erfahen, 
daß ſich der Praͤſibent an Bord Eefinde, Wirklich verkündete 
das Geſchuͤz ber Fregatte und der Korvette feine Ausſchiffung, 
und Er. Excellenz ſtlegen fofert aus Land. Der Gouverneunr 
von Aegina nebſt unfern Behörden bewillfommten ihn, und 
begleiteten ihm unter dem Jauczen einer daulbaren Vollsmenge 
nah feinem Hauſe. Der Etsatsfefretair Trifupis war bes 








Auszug aus dem Verzeichnils der bei der grofsher- 
zoglich badischen Albert-Ludwigs-Universität zu 
Freiburg im Breisgau für das Winter- Semester 
1525/9 angekündigten, am 3 November beginnen- 
den Vorlesungen. 

I. Theologische Fakultät: Hug: Einleitung in 
das alte Testament. Werk: Einleitung zum wissenschaft. 
lichen Studium der Theologie. — Allgem. Pastoral.Didak- 
tik und Homiletik. — Homiletisch - praktische ‚Stunden. 
Ludw. Buchegger: Exegetische Vorträge über das 
Evangelium des Matthäus. — Einleitung in die dogmatische 
Theologie. — Dogmatik in Verbindung mit Dogmenge- 
schichte. — Examinatorium über Dogmatik. Schrei- 
ber: Moral als System der praktischen Theologie, — Ge- 
schichte der theologischen Moral. — Die Ehe aus dem Ge- 
sichtspunkte der Natur, des Sıaats und der Ilirche. — 
Praktisches Kollegium über Moral. — —— Religions. 
lehre. v. Reichlin-Meldegg: Hebräischer Sprach. 
unterricht. — Exegetische Vorträge über das Evangelium 
des Johanges. — Homiletisch-praktische Schrifterklärung. . 
— Christliche Religions- und Kirchengeschichte. — Era. 
minatorium über Kıirchengeschichte. Wetzer: Anfangs- 
Arm der hebräischen Sprache, — Arabische Sprache. — 

rklärung der Psalmen. 

1. Juristen-Fakultät; v. Rotteck: Natürliches 
Privatrecht, — Allgemeines Staatsrecht. — Allgemeine 
Staatslebre.. Welcker: Juristische Encyklopädie— Pan- 
dekten. — Deutsche Reichs. und Rechtsgeschichte. — Po- 
sitives germanisches deutsches und badisches Staatsrecht, 
Duttlinger: Strafrechtswissenschaft. — Pandekten-Prak- 
tikum. — Civilprozels-Praxis, mit Einschlufs des Ronkurs- 


prozesses, — Kelatorium. Amann: Pandekten. — Erb- 
recht. — Katholisches und protestantisches gemeines Kir- 
ehenrecht, — Grofsherzoglich badisches besonderes Kir- 


ehenrecht der Katholiken. Fritz: Institutionen und Ge- 
schichte des römischen Rechts. — Eraminatorium und Dis- 
putatorium über römisches Recht. Baurittel: Einlei- 
tung in den Code Napoleon. — Code Napolöon. — Mo- 
dikationen des Code Napoleon. 

Il. Medizinische Fakultät: Schmiderer: All. 
gemeine Pathologie und Therapie. — Lehre von den Seu- 
chen und allen besondern innerlichen Iirankheiten der 
Haussäugethiere. Ecker: Specielle chirurgische Nosnlo- 


gie. — Geburtshülfe. — Chirurgische und geburtskülfliche 


Klinik. — Gerichtliche Arzneikunde. — Ueber Hippokra- 
tes. Beck; Operationslehre. — Verband-, Maschinen- 
und Instrumentenlehre. — Au enbeilkunde. — Chirurgi- 
sches Konversatorium. Scehultze: Allgemeine und ver- 
leichende Anatomie. — Anatomie und Physiologie der 
Rinn. und Bewegungsorgane des Menschen. — Pathologi- 
sche. Anatomie. Baumgärtner: Spezielle Pathologie 
und Therapie. — Konversatorium hierüber. — Medizi- 
nisch-klinische Uebungen. — Praktikum in der Polyklini- 
schen Anstalt. — Frommherz: Chemie der unorgani- 
schen Körper. — Pharmazeutische Chemie. — Ueber die 
Gifte des Mineralreichs. — Buchegger: All emeine 
Anatomie und spezielle Anatomie der Muskeln, Nerven, 
Gefälse und Eingeweide des menschlichen Körpers. — 
inochenlehre. — Praktische Anweisung im Zergliedern 
aller Theile des menschlichen Körpers. — Bosch: Medi- 
zinisch-praktische Arzneimittellehre. — Receptirkunst. — 
oder die Lebre seine Gesundheit zu erhalten. 
Werber: Encyklopädie und Methodologie der Naturwis- 
senschaften. — — Gesundheits-, Krankheits - und 
Heilungslehre. — sychische Medizin. — Diez: Encyklo- 
pädie und Methodologie der Medizin. — Allgemeine Pa- 
thologie und Therapie. — Ueber die Anwendung des Ste- 
thoskopes auf die Semiotik. — Schwörer: 'Theoreti- 
sche und praktische Lehre von Schwangersehaften, Gc- 
burt und Wochenbett, nebst Geschichte der Geburtshül- 
fe, — Ueber die Krankheiten der Kauwerkzeuge. 

IV. Philosophische Fakultät: Deuber: Alte 
Geschichte. — Geschichte der Reformation. — Geschichte 
der griechischen Philosophie. Buzengeiger: Arithme- 
tik und Algebra. — Angewandte Mathematik, I. Cursus: 
die statischen Wissenschaften. — Privatissima über höhe- 
re Mathematik. — Schneller: Philosophische Encyklo- 
pädie. — Logik. — Anthropologie; — Acsthetik. — Ueber 
lie Kunst des Hednervortrags in Gerichtshöfen mit Oef. 
fentlichkeit, in den freien Staatsversammlungen und auf 
den Lehrstühlen der Kirche. — Zell: Geschichte der 
Br Litteratur. — Ueber Tacitus Annalen. — Ue- 
her Lykurgus Rede gegen Leokrates Se eber: Differen- 
tial- und — — Theoretische Physik. — 
Krystallographie. Perleb: Allgemeine Naturgeschichte. 
— 'Naturhistorische Demonstrationen, — Zoologie. — Ue- 
ber kryptogamische Pflanzen. — Zimmermann: Philo- 
sophische neyklopädie. — Logik. — Anthropologie. — 
Acsıhetik. — Werber: Anthropologie. — Weick: All- 
gemeine Hodegetik des wissenschaftlichen Studiums. — 
Allesmeine Weltgeschichte. — Europäische Staatenge- 
schichte. — Deutsche Alterthümer. — Privatissima über 
Geschichte. Oberamtmann Walchner: Deutsche Ge- 
schichte. — Statistik. — Chronologie. — Jacquot: Ge- 
schichte der französischen Sprache und Litteratur. — Ue- 
ber die schönsten Trauerspiele von Voltaire. — Unter- 
rieht für solche, die schon einige Kenntnifs der französi- 
schen Sprache besizen. — Unterricht für Weitervorgerük- 
te. — Wiederholung der schwersten Regeln und ausge- 
wählten Uebungsstüke von Abbe Mozin. — Garnier: An- 
fangsgründe der englischen Sprache, — Erklärung ausge- 
wählter Stüke aus Shalespeare, für Weitervorgerükte. — 
Unterricht in der italienischen Sprache und Litteratur. 

V, Schöne Künste und Exereitien: Gefsler: 
Kleinentarunterricht im Zeichnen. — Unterricht im Zeich- 
nen nach dem Runden. — Unterrient ım Malen. Sauer 
unterrichtet im Zeichnen und Malen. Brugger er- 
theilt Anfängern und Geübtern privatissime in der Vokal. 
Musik Unterricht: auch findet man noch mehrere andere 
trefliche Meister für Musik. — v. Gillmann ertheilt 
im Reiten, und Schönwald im Tanzen und Fechten 
Unterricht. — v. Gillmann erbietet sich weiter zu Vor- 
lesungen über Exterieur, Pflege und Wartung der Pferde; 


Hygiastik , 
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ferner über Krankheit der Hufe, deren Heilun ü 
Hufbeschlagkunst. : u 





Ritterarifhe Anzeige, 


Durch alle folden Buchhandlungen Ik von mir zu 
beziehen: 

Ossians Gedichte in Umrissen, erfunden und ge- 
stochen von J; C. Rahl, Bildhauer in Kassel. 

3 Hefte mit 40 Platten, einem allegorischen Titel- 

kupfer in Grofs-Querfolio und einer Erklärung der- 

sel von Heinze, Früherer Preis 12 Thlr. — 
jezt 5 Thlr. 

Diefe treflich ausgeführten Umriffe find allen Werehrern der 
Sefänge jenes: kaledouifben Barden El des b Ihe zu⸗ 
gabe zu empfehlen. Der auf mehr als bie Hälfıe herabge: 
Von e ‘ Preis wird die Anfhaffung auch Unbemittelteren fehr et= 

rn. 
“  Reipzig Im September 1828, 
Joh. Friedr. Leid. 
nen 








Gerihtlihe Belanntmadhungen. 


(Belanntmahung.) Da ih Andreas Schmied, 
Shlönersfohn von Wortiftetten, ber feit dem 20 Okt. 1814 in 
dem Feldjuge gegen Frautreich vermift wurde, ungeachtet det 
Aufforderungen Sreisblast 4828 Nro, 8. Beilage zur Algen. 
Zeitung 1823 Nro. 5l. und Movie Beltung 1823 Pro, 43. 
innerhalb des präflufiven Termins nicht gemeldet bat, fo wird 
er als verjhollen erflärt und deifen Vermögen an bie Anver⸗ 
wandten gegen Kaution verabfolgt. — 

Wertingen, den 2 Sept. 1828 


sönigt. baperifches Banbar hf ga npricten 


Meiſter von 


{ 
(Yroklama) Der Uusträster May TEN en; ale 


eines Teitamente 
el iracad einem Nechte auf den Naglaß 


aden tönnen, werden aufgefordert, biefe 
Anfräce, anrocifcen Kermins von dreißig Tage" 
und zwar mit Mnfange Sonnabends den 6 Septem er 
d. I. einfhläffle, anzubringen. 
Mbensbera, den 7 Aug. 1328. 
Königl. bayerifhes Landgericht. 
Btetl, Landrichter. 


n einem an der Bleluallraße über Lochhauſen nach Augs⸗ 
furg gelegenen Orte {ft eine reale, in qutem Zuftande = 
findithe und ſeht befucte Tafernmirthfdaft, beftebend In Haut hr 
Etadel, Stallung, Burj: und Gradgarten, giiawafler, us ; 
96 Zagw. Aeter und 56 Tagw. Wleſen, um bidigen 4 Ar 
freier Hand zu verkaufen, wobel bemerft wird, Daß ee 
2 ‚eg - Bild, 2 Saft und 5 Gefindbetten al 
relugahe verabfelat werden. 
— des Mhere gibt am Auönärtige, auf vortoftele 
e, Auskunft 
Das Anfrage und Adreßbuteas 
in Münden. 


es Afſocié. 


Gefud ein 
nit De utſchland⸗ wled zu 


In einer ber groͤßten Hauptſtaͤdte ter ger 
einem kaufmaͤnniſchen Gefhäfte ein Handiungegefeifhafte er 


£ udrefe 
ucht. Wer darauf refleftirt, beitebe feine d 
Kommifftions:-Bureau Im Augsburg franto eingufenden, 
weiches dann das Nähere erfolgen wird. 

——— — 


* 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Niro. 260, 


Deutfhlaub. 


+Bom Main, 8 Sept. Bel relferem Nachdenken iſt 
ea nicht zu verwundern, daß bie Gtaatspapiere fo wenigem 
Wechſel mod unterworfen, daß fie eher im Steigen begriffen 
find, Die Beforgniffe, daß ber Orient Europa im ſchwere Kriege 
verwiteln möge, ſiud in ber Chat ohne Grund oder ungemein 
übertrieben. Großen Kriegen geht gewöhnlich eime große Irrl⸗ 
tatlom ber Nationen voran, welden bie Kabinette mit mehr 
oder weniger Behutſamkelt, lie, Euergle nur nachfolgen. 
Aber diefe Erbitterung, dieſer Mifmuch iſt weder In Qugland, 
noch in Fraulrelch, noch In Deutfchland wahrzunehmen. Leberall, 
auch in Rußland, fegnet man ben Erieden, tradtet darnach, 
und bebarf feiner, Ueberall ſieht man die griechiſche Frage 
für entſchieden am, und überall traut man auf Erarafter und 
Wort des Kalferd Nikolaus. Darum iſt zwar dort am Haͤ⸗ 
mus und am fehwarzen Meere ein biutiger Krieg; aber nichts 


ift fehr kompllzlrt. Vielmehr leuchtet offenbar die eble Abſicht 


hervor, das Romplizirte zu verelnfachen. Nirgends vers 
rathen die Enziänder Eroberungsluſt. Der Vertrag vom 
6 Jul, iſt der fiherfte Beweis. Jener Tadel des Herzogs von 
Wellington in frauzoͤſiſchen Blaͤttern iſt eitel Geplanier, Er it 
des Feidheren hoͤchſtes Lob. — Uuch In Franfreih It man auf 
ganz richtigem Weg. Der Franzoſen Königthum bedarf felher Folle, 
folder Selbftitändigkeit, folher kraftvollen Schritte, Sie find 
felnedwegs arm. Ausdruͤklich ſagte man In ihren Kammern: 
daß ihnen an entfernten Eroberungen nichts gelegen fey. Wenn 
erlihe fonft geifireihe Männer oder branfende Köpfe bie Pro- 
vingen am Diheln, das heift Malnz und Koblenz, In das Auge 
faßten, fo mar das mehr lhr gmädiger Scherz. Sie wiſſen nur 
allzugut, dab fie badurd ber Deutſchen Werlamgen nad Elſaß 
und Lothringen nur rege machen wuͤrden. Und biefer Wunſch 
mitten Im Frleden Lontraftirt fonderbar mit Ihrem Aerger über 
die Staatemäuner, bie nach den hundert Tagen chen das El: 
faß und Lotbringen In Anfpruch nahmen. — Der Deutſchen 
friediiher Sinn, fo lange man ihnen nicht auf den Fuß tritt, 
ihr Sraͤnzſpoſtem nicht weſentlich verrükt, iſt noch 
mehr In Evidenz. Es iſt ber ganze Sinn Ihres Bundes, dem 
die Elollifatlon des europälfchen Kontinents Infofern anvertraut 
ift, als Frieden der Clolllſatlon erſte Bedingung blelt. Die 
Deutfgen find nicht elumal Thellhaber des Vertrags vom 
6 Jul., obglelch bie Nation fo griedifh gefinnt It als eine, 
und es am früheften bewies. — Sehr einfach find alfo noch die 
Auswege, ben allgemeinen Frieden und feibit das Dafepm der 
Pforte zu bewahren und zu garantiren; und allerdings iſt ber 
ruſſiſche Krieg ſeht geeignet, folde endlihe Entwifelung ſchnel⸗ 
ler berbeizuführen, dem Gezerr und Einhalten ein Ende zu 
wachen, und unfere große fommerzielle Klaſſe ſieht das ein, 
ober läßt fih dadurch beftimmen, — Das Nichtgelingen des 
ruſſiſchen Feldzugs, ein gezwungener Ruͤkzug, iſt kaum zu den⸗ 
ten. Wäre es auch, fo wuͤrde das der Griechen Schikſal nicht 
mehr ſtoͤren. Der Europder Ehre und Wort iſt verpfaͤndet. 
Gelingt es aber bem Kalfer, gleichgültig wo er Halt madt; 
fo würde ftets eben diefe grieifhe Befreiung und eigene 


GStaatselnzihtung dort des Frledeuslaſtrumentes erſter Artllel 





ſeyn. Der Artikel zwei: ein ſeſterer Zuſtand der Moldau und 
Wallachel unter eigenen europdiſchen Fuͤrſten; allgemein ge— 
fühltes Bedürfniß, Garantie für Europa, und vom edlem. 
ruſſiſchen Kalfer ausbrüftih verhelfen. Drittens, Erſaz der 
Krlegstoften. Sind diefe zu ſchwer Im Plaftern zu leiften, fo 
ift allerdings mediſches Land denkbar — eine Linle vom Ara 
zes bis mach Treblſond bin, bie das enropdifhe Slelchgewicht 
nicht flören, und bie Pforte um fo fiherer unter europaͤlſchen 
Schuz ftellen waͤrde. Viertens, freie Schiffahrt ber Waaren, 
vom mittelländifhen zum ſchwarzen Meere und umgefehrt, — 
Dann iſt untreitig der Frledenczuſtand fiherer als er vorher 
war; ber fo biutige Krieg ift mehr als gerechtfertigt, und bes 
ruffifgen Kalfers Ruhm genügt für eine lange Laufbahn, ſtellt 
ihm bereits in bie Relde der großen Vorfahren! — Und wird 
es viel auders fepn? 


* Mainz, 8 Sept. Der zwiſchen Rußland und der Tür- 
ei ausgebrochene Krieg erregt bei allen Euisivirten Voͤllern das 
lebhaftefte Jutereſſe. Es ift der Kampf ber Eivilifation gegem 
bie Barbarei, von deſſen glüflichen Ausgange die Befreiung eis 
ned lang unterdruͤlten unglütlihen Chriftenvolfed abhängt. — 
Ein andered aus dem perfönlichen und politifgen Jutereſſe der 
Voͤlker bes europäifhen Kontinents geihöpftes Motiv, welches 
die Wünfche derfelben dem günftigen Ausgang des ruffiihen Uns 
ternehmens zuwenden muß, ift bie Hofnung, daß bie Ausbrei= 
tung ber mostowitifchen Herrſchaft über die aſiatiſche und euro— 
päifche Türkei die ſchon früher beftandenen Handelsverbindungen 
zwiſchen Aſien und Europa wieder berftellen, einen großen Theil 
des gegenwärtig über bie englifhen Beſizungen in Oftindien bes 
triebenen aflatifhen Handels auf dem wieder eröfneten Landweg 
binleiten, und das europäifhe Kontinent von dem druͤkenden 
Monopol und ber Hamdeldfuprematie dir Engländer befreien 
birfte. — Der europälfch :oftinbifche Handel, der noch im fünf 
sehnten Jahrhunderte theils über das kaspifche, theils über das 
ſchwarze Meer und über Aegypten betrieben wurde, erlitt eine 
Unterbredung nicht ſowol, — wie man zum Theil irriger Weife 
annimmt, — im Folge der Entdekung bed Weges um dad Kap- 
der guten Hofnung, ald vielmehr in Folge der gleichzeitigen Er— 
oberungen der Türken und Zartaren, bie ganz Alien und einen 
Theil von Europa mit Bint und Muinen bebeften, bie Karanas 
nen plünderten, alle Sicherheit ber Traneporte dem Handel 
raubten, nnd dieſen nöthigten, andere Wege einzufchlagen. Da 
wo es im neuerer Zeit den Ruſſen gelungen ift, entweder durch 
Verträge, wie in Kiachta und Chive, oder buch Beſſegung der 
Barbaren, mie an den Ufern bed ſchwarzen und kaspiſchen Mee— 
red, bem Handel wieder einige Sicherheit zu geben, bat derfelbe 
fih einer merklihen Zunahme zu erfreuen gehabt; namentlich ift 
dis der Fall in dem Ehanat Ehiva, von wo fih bie Karavaneu⸗ 
zuͤge nah Drenburg mit jedem Jahre vermehren; in Georgien, 
deſſen Kanflente unſere wie bie ruſſiſchen Meſſen befuchen, 
bat ber Handel gleihfald bedeutend zugenommen. — Das Ka— 
meel, das im Aſien eben fo wenig wie feln Führer eines Ob⸗ 
baches bebarf, und weldes überall feine Nabrung feldit aufs 
finder, vertritt Im jenem Lande gleichfam den Dienft eines 
Schiffes, mit welhem es, In Bezug auf die durch Abkuͤtzung 
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Ser Neifegeit verminderten Trandyortfeten‘, zu Tonfurriren Mitwirkung der fruͤhern Vorzaͤuge am umferer Börfe if, fo 
germag. Nah Weflegung der Türfen wirb ber Landhandel wies | wird foldes um fo weniger berüffictigt, als man ſchon felt 
Ser aufbluͤhen, ber nur dur das Ylänberungsiyfiem diefer | geraumer Zeit höheren Kurenotirungen von Wien vergebens ents 
Barbaren unterbrochen wurde. Die nihttürfifhen Bewohner | gegen fah. Ueber bie Urfachen biefes Stillſtaudes in gemanns 
sifiens, bie grofe Mebrheit der Vevodlterung bilbend, firefem | ter Hauptitabt hegt man hier unterfchlebliche Anfihten. Im Mes 
Aehend Ihre Hände gegen Europa aus, einen Funfen der Elvi: fentlihen gehen biefeiben darauf hinaus, daß ſowol Ruͤlſich⸗ 
difation von Ihm fordernd, bie es ſelbſt jenem Erdthelle zu vers tem auf die politifhen Konjunkturen, ale auf die im Rede 
Danfen bat. Die angelnuͤvften Handelsverbludungen nnd das ſtehende Finangoperation bie Wiener Börfenmänner dermalen 
Dadurch erwelte Zutrauen werben bewirken, daß die zahlreichen in Schach halten. Da num binfitlih der Metalliques befonders 
Auswanderer unfers Kontinente nicht mehr In ferne Welttheile, | der Vorſprung, ben wir über jenen Plaz gewonnen haben, dies 
Tonbern in das näher gelegene mit Europa In unmittelbare | ca 1'/. Pros. beträgt, und bierdurh noch Immer Effeftenfens 
Verlindung tretende afien ih begeben, und demnach thätig dungen von borther veranlaßt werben, fo find die Wiener 
zur Beförderung der Kultur In biefem BWeltthelle mitwirten | Wechfeibriefe gegenwärtig ſehr geſucht umd werden mit 103%/4 
erben, der bald unter dem Cinflufe diefer Verpättnlfe und | bezahlt. Auch Paris F. ©. {ft auf 79 gelegen; Amſterdam 
dem Elawitten ber ruſſiſchen Hertſchaft wieder zum Wohlftande | 138?/,. Die adrigen fremden Devifen Haben kelae merfligen 
‚gelangen wird, den er früher befaß, und {hm fein Allıma mud | Weränderungen erfagren. — Die Gerüdte in Betref der ſchou 
He Fructbartelt ſeines Bodens verhelfen. Eden find bie | öfters ermähnten Heimzadluags⸗ und Meduftionsprogente ef 
ruſſiſchen Im tärfifchen Armenien vorgerüften Heere durch feine | halten Immer mehr Koufftenz. vuter dem Staaten bie bis 
große Diſtanz mehr vom perfifhen Meeröufen getrennt, und | mit umgehen, macht man auch einize nambaft, bie nicht um 
der mächtige Einfiuß, den bat fiegreihe Rufland auf Perfien | erſten Rauge gehören. Was es jedoch bamit für eine Be wandt⸗ 
meabt, gibt der baldigen Werkindung mit dieſem Meere und | nig haben möge, fo fhenlen unſere Borfenmänner biefen Gt: 
Her Eröfnung einer Handelsftraße auf dem begelhneten Wege, | rüdten um fo wiliger Glauben, als ſſe bei beren Meallfirung 
macdem bie raubfühtigen Aurden unterworfen ſeyn werben, | nur neue Wechſelfaͤlle des Spiels gewahren, wovon fie fi bin 
stet Wahrſchelnllchteit. gRit diefem wichtigen Freiguife mirbe | Tängliden Erſaz für die etwalge Verminderung des Zlusettta⸗ 
die Befreiung Europa'g vom enzitfhen Monopol ihren Anfang | ges verfpregen. — Der Ditionto bleibt 3 Prog. — Das hie: 
mehmen. @s würde fid Inder alten Welt ein aflatifh-euro: | fige Wanguierhaus M. U. Rothſchild und Söhne bat, in Ges 
paiſches Spiiem, fowot Im Bezug auf bie Inbuftrie und ben | mäßhelt einer desfalls bei der Stantsbehörbe eingereichten Ans 
Handel, alt auch auf die Staatspofitit Im engeren Sinne bil: | zeige und der darauf erfolgten Genehmigung, feine Firma vers 
den, und fih dem für Europa verberblihen angloramerifant: | ändert: es mird fid von jest au M. U. v. Rothichlid und 
gen Syſteme entgegen ſtellen, und biefes fu feinen Wirkun: | Söhne unterzeichnen. 
gen ſchwaͤchen. Die Furcht vor dem lebergemidte Ruflands in züärtel 
Earopa wird durch die Betrachtung abgewendet, daß Im Folge Der oͤſttreichlſche Beobachtet bringt Folgendes aus Kou⸗ 
der Zerftörung des türfifden Reichs Rußland ſich hauptſachlich ſtantinopel vom 25 Aus. „Der Auswmarſch des Großweſ⸗ 
gu einer aflatifhen Macht erheben, und mad Uflen, mo ber fiers hat am 20 d. M. mit den gewöhnlichen Felerllchleiten 
gehfte Thell ber tartiſchen Weflzumgen legt, und wo es feinen | fatt gefunden. Die Zabl ber Truppen, welche zuglelch mit 
‚oder wenig Widerftand zu erwarten hat, alle feine Kräfte | Mehemed Sellm Para von bier aufbrasen, wird auf 3 bis 
genden wird. Es legt demnach im jeber Hfuficht fm wohl ver: | 9000 Mann angegeben; doch wird biefe Zadl durch die von al⸗ 
Handenen Jutereſſe aller Kontinentalmächte, bie Zerfiörung des | lem Seiten auf dem Marie begriffenen Koutingente bis zum 
ehtkifhen Reichs den Muffen zu erleihtern; nur England und | Eintreffen des Gtoßweſſiers Im Hauptlaget von Schumla, mp 
-Morbamerita mögen darüber ihr fruchtloſes Bedauern aus: | Hin er Im furzem Tagmärfhen über Abdrianopel vorzurüfen 
seiten! Befeht hat, mod bedeutend vermehrt werben, Sultan Mah⸗ 
“* Frankfurt, 12 Sept. Hatte bie Feler des jübifhen | mub Hit entſchloſſeun, ſich nötbigenfans ſelbſt an die Spize ſel⸗ 
reujahrsfeftes eine merkllche Stofung In dem Sefchäftsverfehre | mes Heeres zu ellen. Die Vorbereitungen bleu werden Im 
Aſerer Börfe hervorgerufen, fo durfte man glauben, daß mes | Serail fowel, als außerhalb deſſtllen mir grofer Thatlgtelt 
‚migftens der dem mofalfhen Glauben zugethaue Theil unferer | betrieben; doc wird ber Zeitpunft des auftraten Er. Hebeit 
papierbändier bie Verfäumnip durch bee größere Sefhäfte: | von dem Gange der militairifhen Greignie abhängen. Is 
hätigteit wieder einzubringen ſuchen würde. Wlein biefer Fall teen I vor einigen Tagen ber Voſtandſchl Bald, ober oberfte 
Aft Diemal nicht eingetreten; es lieh ſich vielmehr geftern und | Gardefapitain des Sultans, mit einigen andern Offizieren de⸗ 
Heute eine gewiſſe Flaudelt wahrnehmen, die gegen bie Leben: | Seralis in das Lager vom Schumla abgefandt worden, wm dei 
Zigteit ber vorigen Woche einen ftarten Adſtich bildet. Shen | Seraskler Hufein Paſcha ben Entſchluß des Großheren, 1 
än Folge einer folgen Stimmung der Gemuͤthet pflegen die | wie ben Ausmarſch bes Sroßwerfiers, anguründigen. Man glaubt 
Zurfe berabjugehen, tritt auch font feine äußere Veranlaffung | daß der Boſtandſchi⸗Baſchi zu Ieich beauftragt fep, bem 
in, und demnad notiten wir biefelden heute wie folgt: öfirel= | fein Paſcha ein ———— Handſchreiben des Sultans 
Life Metalliques 95°/4; Wiener Bantaktien 1316; Partlale | und koſtbare Geſcheute —** "der Qufrebenbelt mit fels 
425374; Mothfdlidifhe 1008uldeulooſe 155. Zu Amfterdam | mem tapferm Benehmen u überfringen, — DIE Nachtlchten 
daben fit zwar nad den jüngften Berlchten die Metal'gues | vom Kriegsfteuplage, — die * freillch nicht im gere⸗ 
auf 9234 gehoben. Da Indeffen dleſes Stelgen ledlalich eine | gelten Krlegederichten, befannt macht, kauten fortwährend gäns 
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fig für bie türkifgen Waffen. Ienen Nachtichten zufolge wire 
am 9 Aug. ein beftiger Augtif der Rufen auf Barna durd 
bie tapfere Gegenwehr bed Kapıdan Paſcha mit bedeutenbem 
Verluſte des Beindes abgefhlagen worden; einige Tage darauf 
fey zwifhen Bafarbzit und Jenlbaſar ein ruſſiſcher Transport 
durch eln Korps türkifher Kavallerie, unter Auführung Ibra⸗ 
him Paſcha's, anf dem Marſche überfallen, und biebei yon den 
Kürten mehrere hundert Stuͤk Ochſen, Pferde, vieles Gepaͤt 
und einige Munltlonslarren erbeutet worden. in anderes 
Gefecht habe am 15 Aug. ſuͤblich voen Schumla ſtatt gefunden, 
Ein ruſſiſches Truppenlorps, angeblich unter der Anfuͤhrung 
bes Senerals Küdiger, ſey feitwärts von Schumla In dat Ge— 
birgethal von Edll-:Stambul vorgedrungen, von wo es die Po⸗ 
ſitlon Huffeln Paſcha's Im Ruͤken und In ber Flanfe bedrohte; 
alleln elm bedeutendes, unter Hall und Haffan Paſcha dort: 
bin detaſchlttes Korps babe ben Feind nach einem mehrftündt- 
gen Kampfe mit bedeutenden Werluſte an Todten, Verwunde⸗ 
ten und Gefangenen, auch einigem Geſchuͤze, zum Ruͤkzuge gend: 
thigt. — Am 15 d. M. erbieit man durch ein im jede Tagen 
aus Odeſſa bier eingelaufenes Fahrzeug die Nachticht von der 
am 8 Ang. bafelbft erfolgten Ankunft Er. Mai. des Kalfers 
Nikolaus. Brlefen aus Odeſſa vom 9 d., die mit biefer Schifs⸗ 
gelegenheit bier anlangten, zufolge, dürfte vor dem Gintreffen 
der zahlrelchen aus dem Innern des Melde erwarteten Ber: 
ftärfungen, namentiih ber Garden, nichts Ernüllhes gegen 
die türfifchen Pofitionen am Fuße des Balkans unternommen 
werben; diefe Verftärkungen würden In ber erftem Hälfte des 
Septembers am Ihrer Beſtimmung anfangen, und um biefelbe 
Zelt gebähten Se, Mai. der Kalfer Sich wieder zur Armee 
zu verfügen, — Ungeachtet biefer für bie Pforte vor der Hand 
bernhigenden Nachrichten Ift in ben Ruͤſſungen und Mertheibt: 
gungsanjtalten nicht wur kelu Stillſtand eingetreten, fondern 
felbige werben vielmehr mit verboppelter Thaͤllgkeit betrichen, 
Der Eultan bat befohlen, daß in geringer Entieruung von 
ben äußeren Mingmauern ber Hauptitadt eine Relhe von Mer- 
Thanzungen und Batterien angelegt werden folle. Es ward 
fogleih Hand and Werk gelegt; mehrere taufend Urbelter find 
feit vierzehn Tagen unaufhörlih mit Schanggraben, Faſchluen⸗ 
binden und andern Bortlfitationdarbeiten befchäftigt, und ſchon 
erhebt fih vor ben die Worftadt Ejab beherrſchenden Anhöhen 
bis gegen Daud Vaſcha eine Reihe vom Batterien und Feld: 
verfhamgungen, mit zahlreicher Urtillerie beſezt, welche bis am 
das Meer von Marmora ausgedehnt werden dürften, und fo 
die ganze Fronte ber Stadt gegen bie Laudſelte deken würden, 
— Bei allen dieſen Anfirengungen, und den ungeheuren durch 
ben Srleg verurſachten Ausgaben, werden die bereits angefans 
genen fehr koſtſpiellzen Bauten von Kafernen in Scutari und 
Tſchenzelkol, des großberriihen Yalaftes in Beglerbel und der 
Mariuefaferne auf ber Infel Haiti, ununterbrochen fortgeſezt. 
— Als ein meuer Beweis des feit den Milltalrreformen vom 
Jahre 1826 hier herrſchenden Gelſtes dient auch die Aunaͤhe⸗ 
rung ber ottomamnifhen Deglerung an die bei den riftlichen 
Mächten längft äblihen Grundfäze in Bebanblung der Kriege: 
gefangenen. Auf die von dem kalſerl. öftreihifhen Internun- 
elus Frelherrn dv. Dttenfels gemachten Borftelungen zu Gun: 
few der in dem Bagno gebrachten ruffiihen Gefangenen, wur: 
ben diefelben am 48 8. M, {m me hreren Schiffen nah ber 
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Infel Halti, einer der Vringen-Jufeln, gefandt, und dort in 
einem grlechlſchen Klofter untergebracht, wodel der Meis:Gfs 
fendi dem Sreiperrn v. Dttenfels eröfnen ieh, daß es der 
ausdruͤkliche Wille des Sultans fe, dleſen Gefangenen eine 
gellude Behandlung, beifere Nahrung und Bewegung in 
freier Luft angedeigen zu laffen, und innen die Frelbeit zu 
geftatten, ihren Religiongpflichten obzullegen. — Der ehemalige 
P orten: Doline tſch, Jacovati Argiropufo, und der ehemalige Kal⸗ 
mafam ber Moldau, Stephanatt Vogorlbes, find aus Ihrem bie 
berigen Exll zu Bruifa surüfberufen worden Erfterer foll im 
ber Hauptitadt, jedoch vor der Hand ohne Anftelung, zu vers 
bleiben haben, lezterer aber dem Großwerfier auf fein Berlans 
gen Ins Lager folgen. — Sulelman Vaſcha, Kommandant von 
Itrall, der dieſe Feſtung zwar mit großer Tapferkeit vert hel⸗ 
digte, dennoch aber fie zu früh übergeben zu baden befchuldt- 
get wurde, iſt, nachdem feln Benehmen durch ein Kriegsgericht 
unterſucht worden war, nach der Juſel Mitplene verwleſen wor⸗ 
ben, wo er am 17 d. M. angekommen iſt. — Da dag uufinge 
Benehmen bed Abdurahman Vaſcha von Bosnien biefe Provirz 
in bem gegenwärtigen wichtigen Zeitpunkte bedenflihen Unru⸗ 
ben audgefezt bat, fo fit derſelbe feiner Statthalterſchaſt ent⸗ 
fest, und da der au feine Stelle beilimmte Emin Mabib 
Vaſcha mittlerwelle mit Tode abgegangen, A Namit Vaſcha, 
welcher ſich früher im Krlege gegen die griedifgen Infurgen: 
ten ausgezeichnet hatte, zum Statthalter von Bosnien ernanut 
worben,” 


— 


* 








Aussnungen Kuns vom 15 Sept. 1828. 
a) Bayer. Staalspapiere. e) Wechselkurs, Papier. Get: 


Papier, Geld | Amsterdam ı Monat — 4085 
Obligationen & 4 Pron. 095 go; Hamburg ı Mona 4447 — 
detto A 5 Proc. 405 4095 | Wien inanger ı Mont —_ gap 
Lotter.Loos. k4Pr.E.M. 407 406; | Frankfurt ı Monas  — 
waversinsliche. od Do — 447 Lip - —_ 2 — 
- Londen — — — 9 53 
b) Oestr. Staatspapiere. Parls — 1177 — 
Rothschildsche Loose. — 455 | Lyoa — — 1174 — 
Partisl & 4 Proc. 4264 4126 jMäend - — 60f 
Metalliquss & 5 Proc. 965 85 ilCom  - —_ — 51 
Bank-Aktien 11. Sem. 4100 1099 | Live - —_ — 57 


| L 
Litterariſche Anzeigen. 
Notiz wiegen Aufhören ber Subfeription auf 


Tzſchlrner's ausgewählte Predigten. 
4817— 1828, 3 Bde, 75—50 Bogen, 

Daß mit Ende bes Septembers bie Subferiptionstiften auf 
blefes vortreflihe Werk gefchloffen werden, und der Gubicriv- 
tiondpreis beim Crihelnen im Ottober aufhört, dagegen ber 
Ladenpreis von 4 Thlrm, 16 gar. eintritt, verfeblen wir nicht 
hledurch nochmals befannt zu machen, 

Lelpzig, den 45 Yuguft 1828, 

I. € Hinrihs’fhe Buchha nblung. 








n Job, Meiners Bude 
ade Yind zu haben: ° 
Operations geodesiques et astronomiques pour la me- 

sure d'un arc du parallele moyen, executees en Pie- 
mont ct en Sayoie par une Commission composee 
d’Officiers de IFtat Major General, et d’Astrono- 
mes Piemontais et Autrichiens, en 1821, 1822 et 


und Mufitallenhanblung in 
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4823. Deux volumes in gr. 4to. aycc un cabier de | Stüt noch zu dleſem Landgute gehörige halbe Hof, der Lim 
planches. 23 ll. deihammer:Hof_ genannt, mit dem dazu gehörigen In gu: 
ur ein folhe® Iufitut ponnte ein Merk mie biefeb, 1 ee ehe. —* 17 Tagwert. de 
gedfegen nnd vollfommen, das erite in feiner Mit, zu fo ver⸗ fer, 41'/, Tag Biefen, und 4 Tag. Weider, und wich 
Gltntgmäpig febr biligem Preife ausführen. | mod bemerkt, daß fi auf blefem Hofgute die Gerectigteh 
Storia delle Campagne, © degli Assedj degl' Italiani | befindet, eine Spiegei-Sählelfe errichten au dürfen, wek 
in Is a, dal 1808 al 1813- dal Cavaliere Camillo che bei Wüsäbung wegen drtiiher Lage der mit geringen Ko⸗ 
v *8 Maggiore nel J. R. Corpo del Genio etc ften verbundenen Sufabr des Blafee, und da aud bie weitere 
3 Vol. in im. con Atlante in foglio, Carta velins. Werführung der Produlte wegen übe der Landfraßt vorthell⸗ 
50 ll, " 


baft If, großen Nıyen verfhaffen würde. 
Au genannter Buchhandlung werden auch Beftellungen auf 


Amberg, den 23 Yuguft 1828. 
Köntgt. daderiſches Krels- und Stadtgericht. 
alle in Itallen erfhienenen Werke angenommen, 
Gerichtliche Bekaunntmachungen. 


Schleier, Direlter. 
i Sand, Wer. 
(Editt ) Vomk. k. o. d. Stadt: und Laudrechte wird ble⸗ 
(Betanntmachung.) Huf Antrag ber Btäukiger im | mit befannt gemacht: Es fey auf Anlangen des Anton v. He 
Konturie gegen bie Majorewitine, Freifrau Marla Anna von | tel als Bormund der Pauline v. Frey und des männl, Jades 
Meinbach, geborne &räfin vor Kauffirhen, wird madfter | des Karl v. Frev, dann des.Hrn. Franz v. Fred unter. Vertte⸗ 
bend deſchriebenes Landgut Treffeitein, nebſt dem babel w 
befindiicen gindelbammer: Hof, und zwar lesterer abge: 


tung des Hof: und Gerihtsahvofaten Dr. Sriedr. D- Yilägl, mis 
der Hrn. Jof. Freib. v. Rummersfirien, unter Wertretung bei 

—— En dem öffentlichen Mertaufe unterworfen, und 

bierzu an 































Hrn. Dr. reuer, wegen einer Forderung von 20,000 1.8.8, 
famt 5 Yrogent Intereflen vom 1 Mal 1825, und 10 rt. 
K. M. Geriätsfonten, die erefutior Wer eigerung: 
a) der allobialen Hett ſchaft Freyling im Innern Hansrnttreiie 
{m geriätlien Schäzungswertbe von 411,961 fi 411.8. R. 
b) der allodialen Parzellen biefer Herrtſchaft Im äußern — 
euffreife, Im Schäjungswertbe vom 4904 fl. 10 fr. 8. Mu 
e) - — Kirchberg, Im Schaͤzungewerthe von 10,568 fl. 
r. * .’ “ 
d) der Gälte Oberwirthsgut Neufahten, Im Schaͤzungs⸗ 
werthe von 546 fl, 12 fr. &. M., u 
e) die Herrſchaft Barg Eun⸗ im Trauntrelſe, Im CS hdjungs: 
werte vom 11035 fl. 27 Er. KM. 

bewluigt und zur Wornahme der Werftelgerung die Ahe Tags 

fagung auf ben 26 November, die 2te auf deu 2% Det. 

d. 2. , endlich bie britte auf ben 28 Januar 1829, jedesmal 

um 40 früb, mit dem Belſare beftimmt worden, daß, für ben 

Fall, als bie genannten Neal täten, weder bei ber ten uch 

ten Zanfagung um ben Schäungswertb oder darüber ver⸗ 

äußert werden folten, biefeiben bei ber pritten Feilbietunge 

Taafagung auch umter dem Schäzungswerthe bintan gegeben 

werben würden. f 
Kaufsitebbaher werden daher eingelabene am bem obermähn: 

ten Tagen Im ——— biefed t. —— Kl Landtechts zu 

erſchelnen, wobel bene on noch erlnnert wird: 

4) baß die bei der Herrinaft Frevling befindlichen Dpk 
fee'fben Lehen, welhe in dem Schägungsoprralt über bleie 
Herrihaft vom 11 Jul, 1827 unter dem obenangefährten 
Shäzungewertbe and nicht begtlffen find, fondern abge 
—— Anime wurden, in dem Werfauf mit mit einge 
ſchloſſen ſeven; 

2) dap bie geſamten am 10 Aug. v. J. 3. 7483 vorgeleaten 
Skäjungsoperate, welde die nähere Bergreidung 4 
wveſtaudthelle der zu verdußernben Mealirdren en 
dann die Fellbtetungsbedingniile, in dem Erpebit 
Stadt: und Landrechts eingefehen werden tnnen. —— 

Zur Prüfung und Beſtſmmang ber leifert mied mit Born 

dung der fämtlihen Tabularinterefeuten die Tagſazuus 

den asten Oktober d. I fräg 10 Uhr angeordnet. 


2inz, den 23 Aug. 1828. u 


Berihtigung- unfret 

ge dem Krebitio für dem päpftlicen: Numchud » * 2. 50 
heutigen Außerordentlihen Beilage (Mt. g0.) muß 

beifen: doctrina, prudentia et fide racstantem » 

benevolentia vestra et ĩia excipiatis onoribus eie · 


— — 


Montag den 6 Ottober 1828 
in loco Treffelſteln Kommiffion angefeit. 

Saufstiebhaber haben ſich daber an dem befiimmten Tage 
vor der hieiigen abgeorbneten freisaerihtiichen Kommiffion zu 
melden, ſich durch legale Zeugniffe über dr Vermögen auszu⸗ 
w:ifen, und fofort ihre Kaufsanbote zu Yrotofoll zu geben. 

Mas die näbere Einfiht dleſes Sandautes unb der abet 
befindlichen Grundftäfe und Gebäude betrift, fo fau ſolche in 
der Amffhengeit an Drf und Stelle genommen, und fönnen 
die bendthigten Auffatäfe durch dem beftellten Butsabminftras 
tor Sterl zu <eeffeiteln bezmett werden: ingleichen bielbt 
aub den Kaufsliehhabern die Einfiht des über dieſes Landgut 
gerihtiih bergeſtellten Werthẽanſchlages In difeltiger Regl⸗ 
firatur frelgeſtellt. 

Die näheren Kaufsbedingungen werben vor dem Beglnne , 
der Berftelgerung befannt gemacht werden, und erfolgt übrl- 
gens der Zufchlag nach .$. 61 des neuen Hopothekengeſezes. 

1. Befhretbung bes gandgutes Treffeitteln. 

Diefes Landgut befindet fih In einer angenehmen, frucht= 
baren ebenen @egend, umd it von bem Staͤdtchen Waldmün: 
en 2 Stunden, dann von dem Stärthen Möz an der Lands 
firaße nad Böhmen 2/a Stunde feltwärts entlegen, In gera: 
der Auie aber nur 3, Stunden von der böhmifhen Graͤnze, 
refp. der nachſten böhmiichen Hofmarft Grafenrleb entfernt. 

Es liegt im Bezirke des kdulgl. Landaerichts Neunburg 
v. W., bat über 112 grumbbare Hinterfaffenfamilien, und die 
zum Gute gehörigen SGrundftäte find fämtlich nahe an bem 
Shloßgehäude entlegen. 

Das Schloß mit den Oekonomlegebaͤuden, dann dem da⸗ 
bei befindlichen Bräubaus, welche durch eine Mittelmauer 
vereint, einen großen Hofraum einfließen, tlegt auf einer 
Heinen Anböbe, die Innere Eintbeitung diefer Gebäude iſt fehr 
geräumig und regelmäßig geordnet. 

Die Detonomiegründe, welche gegenwärtig, ſo wie 
dad Bräubans verpachtet find, beitehen in 105 Taawer!k 
Wiefen, 4'/, Tagw. Weiber, 159 Tagw. Aeker, baun 3 Wal: 
dungen, bie eine zu 235 Tagwerk, bie zweite zu 48 Tagw., 
und die dritte zu 950 Tagw., nebit 59 Tagw. dder Gründe. 
— — ng Fr mit — iſt 

aumgarten, Ho arten, und ber ſo⸗ 
ee Rldengarien vorhanden. BEN 
u. Befhreibung bes zu biefem Laudgute gehb- 
Eine os a t t 
von Treffeltelm entfernt, im Bezirke 
des königl, Landgerichts Waldmünden, iſt ber als Waljendes 
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Frankrelch. 


Hr Epnard von Genf hat an den Redakteur bes Jour⸗ 
mals bes Debatd and Beaulien vom & Sept. folgendes Schrel⸗ 
ben erlaſſen: „Mein Herr, obſchon es zuweilen unſchikllch 
und Indiefret für einen bloßen Privatmann iſt, feine Anſicht 
über die den polltiſchen Erelgniffen zu gebende Leitung öffent: 
U zu äußern, fo kan ich mid doch nicht enthalten, mid mit 
einer Sache, der ich einmal alle meine Kräfte gewidmet babe, 
zu beihäftigen. Ste haben in Ihrem Journale vom 25 Aug. 
einen Brief bekannt gemacht, der fi dur eine fräftige und 
bändige Legit über die griechiſchen Angelegenheiten audzeich- 
net, Es Fan niht meine Sache ſeyn, bie darin angegriffenen 
Miniiter zu vertheidigen oder zutadeln, Mh glaube, daß men 
ſich bei dem gegenwärtigen Zuftande vom Europa nicht mehr 
mit verflofenen Ereigniffen, fondern mit ſolchen, die uns be: 
worftehen, befihäftigen muf. Die Sachen müßen mach den ge: 
genwärtigen Verbältnifen beurteilt und Auskunftsmlttel ge: 
gen etwa bevorfiehende Unfälle gefuht werden. Man kan be: 
baupten, daß Europa noch niemals vom fo tugendhaften Eon: 
verainen regiert worden iſt; daß die Voͤller noch niemals ein 
lebhafteres Verlangen, ein größeres Bedürfnig nach Rute heg⸗ 
ten, daß bie Elvillſatlon noch mie fo weit vorgerüft, und ei⸗ 
nem Spfteme allgemeinen Friedens guͤnſtlger gewefen ik. Man 
mag nun Anhänger ber grlechiſchen Mevolution ſeyn ober micht 
fen; man mag das, was vorgefallen iſt, als ein Gluͤt oder 
als ein Unglät anſehen, fo ſtehen elumal folgende Thatſachen 
feſt: 4) Die griechlſche Empoͤrung iſt gelungen; 2) alle ange: 
wandten Mittel zur Daͤmpfung berfelben find ohne Wirkung 
geblieben; 3) der Traktat vom 6 Jul, hat zu Nichts gebient; 
4) alle Schritte der Diplomatie find unzureichend, geblieben; 
5) emblich, der Krieg, ben man vermeiden wollte, bat begon- 
nen. Ohne anf vergangene Irrthuͤmer zurüf zu fommen, ohne 
Jemand auklagen zu wollen, werden alle Mepnungen, alle Par: 
telem darüber elnig ſeyn, daß der Punkt, von dem man gegen- 
wärtig auszugehen hat, im der Anerkennung beſteht: was eins 
mal geſchehen it, ift geſchehen. Min bat demnach 
die Dinge auf eine Art anzuordnen, die dem allgemeinen Ju— 
tereffe fo wenig als möglich ſchaͤdlich id. Der Eine wird be 
banpten, man fole um jeden Preis die Fortfezung des Kriege 
‚ vermeiden, und mit ber Pforte unterhandeln. Ein Zweiter 
wird fagen, man folle den gegenwärtigen Augenblit bemizen, 
um bie Türfen aus Europa zu vertreiben, und ſich in ihr Ges 
biet zu thellen; ein Dritter, man folle das griechlſche Reid 
wieder beritellen, m. f. w. Ich antworte dem Erſten, um ben 
Krieg zu endigen, muß der Sultan einwilligen ju unterban: 
bein, und da er DIE micht thut, fo iſt der gegenwärtige Krieg 
nicht zu vermeiden, Dem Zweiten fage ih, um die Türken 
aus Europa zu vertreiben, möchte wohl ein” langer Krieg md 
tbig ſeyn. Die Thellung wird ewigen Streit veranlaffen, und 
ber ganze Vorfhlag hänge noch yon großen Zufälen ab. Dem 
Leztern bemerfe ich, daß zur Wlederherſtellung des grlechiſchen 
Reiche bie Folge des ſich vorbereitenden langen Kampfes ab- 
sumarten iſt, daß fih bie Sache leichter ausfpreden als and: 
führen läßt, und daß nur die Zukunft auf einen ſolchen @ats 


wurf antmorten inne, Was fol nun aber, wird mem 
fragen, jezt geihehen? Ich möchte meine Antwort an bie bee 
Mächte richten, und Ihnen dabei fagen: das, was einmal im 
Eurer Gewaltift, muß befefigt werben; man muß auf 
lovale Art eine grlechiſche Regierung mit den gebührenden Graͤn⸗ 
zen aufitellen. Der Wunſch, bie Öffentliche Dinhe und ben öffent- 
lichen Beſtand aufrecht zu erhalten, hat Euch zu dem Traktatte 
vom 6 Jul. veraulaßt; diefer Wertrag war, wenn man ihm ger 
nauer prüft, unausführbar; es ſchelut, als bitter Ihr ibn bie 
gemacht, um Zelt zu gewinnen und den Sturm zu eutſernen 
bitte dle Pforte bie Gewandtheit befeffen, benfelben anzunth⸗ 
men, jo wärbet Ihr Euch In unabwelsliche Schwierigfeiten per— 
fiochten und Euch in Euren eigenen Negen gefangen haben. 
Die Weigerung der Pforte, ihre Hartnätigkelt, haben Zug aus 
großen MWerlegenheiten gebolfen; benm jegt fepb Ihr ber That 
nach der Hemmungen entiebigt, die Ihr Euch durch den Trak— 
tat vom 6 Jullus aufgelegt hattet. Es hängt num bios vom 
Euch ab, die Grängen Griechenlands zu beftimmen, fo wie Ihr 
fie für die Ruhe von Europa am zwelmaͤßlgſten haltet: Ihe 
könnt Griechenland nah Eurem Belieben die Regierung geben, 
bie Euch als die angemeſſenſte für feine Benodlferung, feine 
oͤrtllchen Werhättulfe und Quer politiſches Spftem Fir 
ſchelnt. Ich möchte ferner noch gu bem drei Mächten ſagen: 
Sepd großmuͤthla, mmeigenmigig; mißtraut elmander nihrz 
benft nur an bie Wohlfahrt bes Wolle, bas Ihr erzeitetz. 
weist ihm bie Graͤnzen an, die ihm Kraft geben, und ba Ihe 
Sriehenland nen erihaffen wollt, thut bis nicht zur Hälfte; 
bildet einen Staat daraus, ber ber Welt Nuzen gewährt, ber, . 
ohne zu beträchtlich zu ſeyn, doch fich felbft genügen, und wenn 
er angegriffen wird, vertheidigen fan. Ich möchte noch beife- 
sen: Ich weiß, daß Ihr bamit befhäftigt ſeyd, bie 
Srängen dieſes neuen Staats zu beftimmen. Ib 
weiß, daß mehrere Entwürfe vorgelest find, und daß man im 
Zweifel hebt, ob Megropont deu Briehen gelaffem 
werben ſoll, unter bem Vorwande, daß biefe Inſel bem. 
Türfen noch ganz gehöre. Hätte die Pforte die Vorſchlaͤge 
vom 6 Julius angenommen, fo würde ih bie Bedenklichkelt 
einfehen. Iſt afer wicht jest offenbar, daß es nicht das Mehr 
oder Weniger in Euren Forberungen, fonderu vielmehr das 
Prinzip, auf die Ihr Eure Forderungen ſtuͤzt, iſt, das fie nie 
äugefteben wil? Wenn fie einmal überwunden fit, fo wird fie 
eben fo gut im bie Anerfennung bes vergrößerten Grlechenlanda 
als des Griechenlands mit erbärmlihen Gränzen willigen. Ue— 
brigens wuͤnſcht Ihr bie Ruhe und ben feiten Beftand des Stas- 
tes, den Ihr mem geihaffen Habt, und bis könnt Ihr wicht 
boffen, wenn Ihr die Sriehen in unmittelbare Berührung mit 
ben Türken ſezt. Laßt Ihr dem leztern ben Beſtz von Negrer 
yont, beißt bis daun nicht ein Pulverniagazin an bie Seite 
eines Feuerbranbes auffielen? Die gegenwärtigen Erefguige- 
fielen Euch frei, Grlechenland nah Eurem Velleben zu oxga⸗ 
alſiren. Benist einen fo günftigen Augenblik! Mögen bie 
Megierten, bie fo geneigt find bie Neglerenden zu te— 
dein, und fi häufig dabei jo ungerecht zeigen, endlich zu Der 
Anerfennung gezwungen fepn, daß ber Bund ber drei Mädtr 
auftichtig gewefen, ba fein geheimer Worbehalt fie geleitet 
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Hat, daß fie mur bas Wohl der Menſchhelt und bie Fünftige 
Zube von Europa Im Auge hatten, . Ih möchte mir erlau⸗ 
Sen, Oeſtreich inebeſondere zu fagen: Ihr habt ben Ebr- 
„geiz Rußlands gefürhtet; Euer Widerwille gegen ble Mevolutio- 
nen bat Euch Beforanife In VBerref der griechlſchen ein: 
gertöät; Ihr hattet die Mbfiht, eine Erfcütterung bes 
Seftehenden Gleichgewichts zu verhindern: Erelgnife, von 
‚einer hoͤhern Hand geleitet, ald bie Macht ber Menfcen fit, 
Aaben Euren Abſichten widerfireht; man muß daher die Folge 
Hefer Erelguiſſe auf bie Urt leiten, bie Curem Jutereſſe am 
-wortheilhaftelten, oder wentgftens bemfelben fo wenlg ald mög- 
dich nachtheillg fepn möge. Sucht noch immer, wenn es Euch 
ambglich Ift, dem Frieden zu gewinnen; wenn aber Eure Bemu— 
Sungen erfolglos find, fo vereinigt Euch mit ben drei Mächten 
zur Wiedergeburt und Drganifation Griechenlands; ſucht zu 
wermelden, daß man Euch nicht die Schulb gibt, Ihr ſuchtet 
Euch dem, was elumal die Vorſebung beſchloſſen zu haben 
Fheint, zu widerſezen. Wenn einmal Grlechenland beſteben 
fol, möchte es dann nicht zwelmäßiz für Euch ſeyn, es ſtatk zu 
machen ? Zeigt Euch baber, Indem Ihr ein großes Gebtet für 
daſſelbe fordert, großmäthig für dleſes Land; anf biefe Wrt 
werdet Ihr Euch auf eine edle Art gegen alle Beſchuldiguugen 
-zähen, bie man Eurem politiſchen Spiteme aufgebürber bat, 
amd Ihr werbet den Griechen beweifen, daß, wenn Ihr genen 
ihre Mevolution gemefen fend, Ihr fie doch zu unterftügen wißt, 
wenn einmal ihre Erifteng mit der Ruhe ber Legitimen Regle— 
zungen nicht mehr unerträglich if. Endlih mödte Ih mit 
voller Ueberzeugung zu allem Mächten fagen, und wende mic 
dabel vorzugswelfe an England, anDefirefb, und au jenes 
ebie Franfreih, bad Geld und Truppen ganz Fürzlih nach Mo⸗ 
zea geſchilt bat: „Sollten die Ereignife Eure Borausfiht 
Aberfhreiten, follte die Zeit gefommen ſeyn, wo bie Xürfen 


asht mehr in Europa bleiben bärfen, fo beeilt Eub die 


Muabhängigleit Griehenlande, vor ber Entmwile 
Aung des Drama's, auf breiten Grundlagenfeſt zu 
ſtellen. Möcte nicht dad, was in blefem Wugenblite lelcht 
iſt, und mas der jumge Kalfer germ mit Grefherzlafeit unter: 
fügen wird, Im der Folge ſchwlerlger werben? MWerlängert ſich 
aber ber Kampf, gelingt es Rußland erſt nah unermeßlichen 
Dpfern das ottemannifche Mei umyuftärzen, legt dann nicht 
ale Wahrſchelnlichlkeit vor, daß es dem Kaffer, troz feiner rit: 
terlichen Rechtlichkelt and feines großherzigen Charakters un⸗ 
nbglih ſeyn dürfte, bei ben Pflichten gegen feine Wölfer Immer 
amelgennüzig zu ſeyn? Iſt wicht ber Gedanke matärlih, daß 
Die durch Ströme vom Blut und unermeflihen Aufwand 
„eroberte Türtel dem Croberer gehöre? Wird es aber aldbaun 
oh fo lelcht ſeyn, Griechenland groß zu madhen? Jet, fo 
ange nur die Zukunft noch welß was geſchehen foll, jet ent⸗ 
ſcheldet zum Vorans, was Ihr mit der Tuͤrlel machen wollt, 
nenn fie durch ihren Starrfinn ind Verderben gezogen wird; 
benäzt bie fo edlen, fo mmeigennfzigen Verfiberungen des. Rats 
ſers Nitolaus; habt den Muth, die große Frage der Vertrel⸗ 
Bang der Türken aus Europa aufjufafen! Darin moͤchte viel: 
Lelcht das wahre, das einzige Meittel llegen, diefes Ereianiß, 
Was ihr fo fehr fürdter, zu vermeiden. Die Werbienbung ber 
Pforte rührt noch von dem Gedanlen ber, baf Ahr bie Zer⸗ 
Adrung derjelben mit dulden wertet; fie hoft bis zum lep 
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ten Augenbllk, daß eln allgemeiner Brand ſtatt finden, mb 
fie durch elnen unfellgen Zwlſt gerettet werben moͤchte. 
Sieht bie Pforte aber eine aufrichtlge und öͤffentliche 
Erklärung, daß Ahr In dem Falle, daß fie nicht nachglbt, welt 
entfernt Rußland zu verbindern, feine Siege zu verfolgen, 
Eure Herre mit den ruffifhen vereinigen werdet, um bie Tür: 
fen zu zwingen zu unterbanbeln ober gu flichen, er 
fährt der Sultan endlich, daß bie chriſtlichen Mächte, welt 
entfernt, fich unter elmander zu befrlegen, eine neue Geltal: 
tung von Guropa, auf ber Grundlage ber Austreikung bt 
Türken zulaffen, iſt es dann nicht wahrſcheiulich, daß Mah⸗ 
mud, über die Gefahr feiner Lage bdelehrt, dem Umſtaͤnden ſich 
fügen möchte? Eine folde dem Divan vorgelegte Urfunde birfte 
lelcht eine groͤßere Wirkung als ein bedeutender Sieg der Mufe 
fen herrorbringen Endllch aber, wenn der Mugenblit gelem⸗ 
men fit, wo der menfhlihe Wille dem nicht mehr widerſtre⸗ 
ben fan, was einmal die Zeit eutſchleden hat, möhte 
es dann niht taufendmal vorzägliher für die künftlae Muhr 
von Europa ſeyn, daß bie grofen Mäcte vor dem elugetrete⸗ 
nen Fade ſich verftanden bitten? @efezt bie Monarchen wilige 
ten von biefem Augenblike an ein, biefe urermeßlich wide 
tige Frage abzubandeln, fo würde ich zum Schluſſe meines 
Brleſs noch wagen, den hriflihen Mächten zu fagen: Wer: 
meldet, To viel in Euren Kräften ftebt, bie nicht fehr 
ebrenvolle Thellyng von Polen nachzuahmen. Seyd wahrhaft 
groß und edelmuͤthig; gebt der Welt dadurch ein’ ſchoͤnes Wels 
fotel, daß Ihr jenen grlechlſchen Staat, den Ihr men geſchafe 
fen, vergrößert und verfidrft, Erwerbt Euch ben Mubm, an 
die Stelle einer barberlſchen, jeder Eivilifation felndlichen Nas 
tion ein chriftliches Volt zu fryen, das Euch fein Daſeyn wer: 
danfen wird. Diefes, aufriätig von Euch befdügte meue Reich 
wird mit dem übrigen Europa in größeren Einklang ſtehen; «# 
wird Euch ber Dank und der Segen biefes und ber künftigen 
Jahrhunderte zu Theil werben; denn Ihr habt aldbann wirder 
die Rellglon, die Eitten, bie Menſchlichkelt zu einem berifms 
ten Wolfe jurüfgeführt, das Elend und lange Gklavrrel denn 
raliſirt Hatten. Ich fühle, wie ich bier miederhole, daß es 
vieleicht für einen Privalmann unſchitlich fit, feine dupdr mit 
ſolcher Vefllnmmtheit Aber einen fo wichtigen Gezenſtand aufs 
zubrüfen; aber Id warb durch ein flärferes Gefitbl, als melne 
Bedentlichtelten mir einflößen konnten, zu biefer Aeufetung mei: 
ner Gefinnungen veranfaft. Da meine Abfichten rein find, fo 
nehme ich die Nachfiht derienigen In Hufpruc, am bie Ih e⸗ 
wage mid zu menden, und bitte ehrfurchisvoil dieſe Mote aus 
dem Beweggrunde, der mic zum Handeln treibt, zu ent 
digen, dlinterz.:) 3. G. Epuard.“ 

Tuͤrkel. — 

Die neueften griechiſchen Briefe enthalten nochſiehende Ir 
Hamatlon des Dderbefehlshahers des Heeres von DIN 
chenland: „An die in ben verſchledenen Otten des 
henlands zerſtreuten Bürger der Provinzen dieſes * 
ments. Die Umſtaͤnde ſind dinlaͤnglich bekannt, durd den 
die Prosinzen des Öftichen Griechenlands gemdrbigt waren aöre 
Lauf des Atleged, beffen Baft und Drangfale fie fo viele Seht 
dludurch hodherzig ertragen hatten, vor der Hand zu 
bresen. Die Regierung, welche die Wefrelumg biefer a 
jen ftets als einen wichtigen Gegenſtand Ihrer groben M 
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betrachtet, bat zufolge ihrer Verordnung über das Militalr: 
wefen unter Nro. 180, ein binlänglich zablreihes Korps tapfe: 
rer Arleger verfammelt und organifirt, worüber fie mir felt 
dem Monat März laufenden Jahrs den Oberbefehl übertragen 
bat. Starke Gründe verhinderten, daß biefes Korps eher in 
Bewegung gefezt wurde, Unfere adtungewirdige Reglerung 
bat es aber endlich, ungeachtet aller der Schwierigtelten, von 
denen fie umringt ft, duch ihre Thätigkelt dahin gebracht, 
daffelge mit allen erforderlichen Mittein zu verfeben, und fie 
bat mir befoblen, es zum umverzüglihen Aufbruch gegen den 
Getnd bereit zu halten. Da ich von der vorzüglisen Ergebens 
beit, die ich derſelben ſchuldig bin, aufs voiltommenfte durch 
drungen, und von dem Wunfte befeelt bin, ibr bie reell⸗ 
ften und zur Mectiertigung des Vertrauens, womit fie mic 
beehrt, geelgneteſten Bewelſe davon zu geben, fo elle ik 
ihre Befehle zu volljleben, und feze meinen Ruhm bareln, 
Alle Welt kenat den Eifer, ber eurem Charakter eigen iſt. 
Auf diefen Gcdaufen geftögt, zweite ich nicht, daß ine euch 


nicht beftreben werdet, gegenwärtig noch mehr Vewelfe davon. 


zu geben, da ihr bie wäterlihe Sorgfalt der Neglerung kenut, 
und die Grundlagen, welche unfere wmilitalcifhen Unternch- 
mungen aufmuntern, zur Stuͤze habt. Die gegenwärtige Erpe: 
ditlon wird für das Departement von Oſtgrlechenland die Krifis 
berbeifüpren. Geber von ben Bürgern biefer Provinzen ſoll 
jest die Vaterlandsliebe, die er in feinem Bufen best, wert: 
thätig beweifen. Bon biefen Grundſaͤzen ausgehend; abe ic 
diefe Bürger eim, micht zu ihrer Schmach blofe Zufchaner un- 
fers Feldgugs zu bleiben, fondern fih ſaͤmtlich Ind Hauptgnar- 
tier zu begeben, um zur Befreiung ihrer Helmath mitzuwit- 
fen. Diejenigen, bie blefes zu thun im Stande find, werben 
die Waffen ergreifen, die erfabrnen Greife hingegen und mit 
ihren Rathſchlaͤgen und mit ihrem Elufluſſe unterſtuͤzeu. Ich 
fuͤrchte übrigens nicht, bie Liebe zum Waterlande in bem Her: 
zen derer unferer Landsleute erlofhen zu fehen, melde zu 
Bunften unferer beiligen Sache ihr Blut verſprizt, und bie 
dem Drange der Umſtaͤnde in ber Abſicht nachgegeben haben, 
um jo warten, bis die Zelt günftigere Gelegenheiten herbeis 
führen werde. Welche Gelegenheit könnte Ihnen -aber beifer 
als die jezige die Wiedererlangung ihrer polltiſchen Erifieny 
verbürgen? Die Reglerung bat mir aufgetragen, im allen Pros 
vingen, aus benem die Ueberreſte der befriegten und vertries 
benen Barbaren verſchwinden würden, Demogerontien einzu: 
ſezen. Wir dürfen uns den gläflichften, gang nach unfern 
Wuͤnſchen ausfallenden Erfolg verfprehen. Die Megierung, 
weiche bie zuverſichtliche Hofnung naͤhrt, daß bie erwarteten 
Wirkungen ihren Wuͤuſchen und ihren großen Ausgaben ent: 
fprehen werben, wird ein nicht minder fühes neues Vergnuͤ⸗ 
gen empfinden, wenn fie fehen wird, daß fih bie Primaten 
und die Weifen dleſer Provinzen deren innerer Einrichtung umd 
Verwaltung bis zur Inftallatiom der gefezlichen Behörden uns 
terziehen. Ih meines Thells enzledige mich einer Pflicht, bie 
meine Stellung erhelſcht, und bie nur eure giäkliche Herftellung 
bezwelt. Jezt liegt es an euch, eure patriotifchen Gefinuungen 
nochmals zu beweifen, und noch eisiige Opfer auf diefer neuen 
Zaufbahn zu briugen. Ihr werdet dadurch bei ber Megierung, 
bie euch zu eurem @läte beberrfäht, euren Ruf befeitigen. 
Im Hauptquartier zu Megara, den 2 Yug. 1838. Der Ober: 
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befehlshaber bes Heeres von Oſtgrlechenland: Demetrlus 
Vpftlauth.“ 


** Konftantinopel, 25 Aug. (Aus einem Handels— 
fhreiben.) Ju Vera wurden biefer Tage mehrere armenlſche 
MWelber verhaftet und dem ſchismatiſchen Patrlarchen uͤberge— 
ben. — Am 18 wurden bie hler im Bazar befindlichen ruſſi— 
fhen-Gefangenen, 103 an ber Zahl, ihrer Ketten entledigt 
und nad) der Prinzen: Infel Ebalft, In das dortige grieifte 
Klofter abgeführt, — Der Gold ber Irregulairen Truppen wird 
jeyt von der Pforte auf die Landbewohner angewiefen, welche 
diefe Neuerung in den Umgebungen der Hauptſtadt driüfend 
fübten. Dörfer mit 50 Hänfer wurden mit 5 bis 6000 Pia⸗ 
fter belegt. — Handel und Wandel iſt jezt nur noch auf bie 
Bebürfniffe. der biefigen Einwohner befchränft, Folgende 
Schiffe find vom 12 bie zum 25 Hug, bier angelommen: 

8 dftreichifche von Tagaurog mit Getreide, 

4 von Odeſſa mit 
von Iemall mit 
von Gaffa mit 
von Gupatoria mit 
von Roce mit Salj, 
von Zante Icer, 
fardintiches von Genua mit verfhlevenen Waaren, 
von Genua mit Getreide, 
von Marlampol mir Getreide, 


— — 


— 


— 


Mi je he ee je ie — 





Verzeichnifs der am 20 Okt. an der königl. bayeri- 
schen Friedrich - Alexanders- Universität 
Erlangen beginnenden Vorlesungen für das Win- 
tersemester 1828/29. 

I. Theologische Fakultät: Vogel: Dogmatik. 
Haiser: Symboliky Isagogik, Dogmatik. Winer: Exe- 
gese der Briefe an die Korinther, Dogmatik, Anfangs- 
gründe der chaldäischen Sprache, Uebungen des exegeti- 
schen Seminars. Engelhardt: Kirchengeschichte erster 
Theil. Ucbersieht der gesamten Kirchengeschichte, Uebun- 
fen des homiletischen und des theologischen Seminars. 

rafft: Dogmatik der reformirten Kirche, Pastoraltheo- 
logie. v. Ammon: Moral, Homiletik, Katechetik, Litur- 
gi und Pastorale, Exegese der drei ersten Evangelien, 
ädagogik, Uchungen des homiletischen upd katechetischen 

Seminars. Ackermann: Eıegese des Briefs an die Rö- 

mer. Rust: Natürliche Theologie, Disputatorium über 

Gegenstände der Theologie, homiletischo Vebungen. 

ll. Juristische Fakultät: vw. Glück: Interpre- 
tation der Justinianischen Institutionen. Gründler: Ge- 
schichte des deutschen Rechtes, gemeines und bayerisches 
Lehenrecht, gemeines und bayerisches, preufsisches und 
französisches Wechsel- und Handelsrecht, deutsches Pri- 
vatrecht, geineines und bayerisches Kirchenrecht. Bucher: 
Erklärung.des Digesten.Titels: de rebus dubiis, Geschichte 
des römischen Rechts, die Justininianischen Institutionen, 
das Recht der Forderungen. v. Wendt: Kriminalpro- 
zels, bayerisches Civilrecht, vergleichende Jurisprudenz, 
Civilpraxis, Uebungen des juristisch praktischen Instituts. 
Schunck: Ueber das Institut der Landräthe, Naturrecht, 
bayerisches Staatsreeht, in Verbindung mit dem deutschen 
Bundesrecht. Puchta: Pandekten. Hunger: Juristi- 
sehe Eneyklopädie, gemeines und bayerisches Kriminal. 
recht, Erbrecht. Felsechker: ldee der Gesezgebung, 
Kriminalrecht, Repetitoria. . 

IL Medizinische Fakultät: Henke: Krankheiten 
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der verschiedenen Lebensalter, Semiotik, Spezielle Patho- und es werben bemmac folgende Lehrſtellen, welche bei biefer 
logie und Therapie der akuten Krankheiten , Uebungen im Anftalt offen Neben, jur Bewerbung biemit auggefchrieben: 
Klinikum. Fleischmann: Anatomische Uebungen, Spe- 4. Die Stelle eines Lehrers ber Dberklaffe, welchet fu ber 
zielle Anatomie , anatomische Pathologie , Examinator!b- deutfhen Sprache, im ber Mathematik, im der Gefdiäte 
Koch: Ueber die kryptogamischen V’flanzen, spezielle und Gröbefhreitung, im © ufchreiben, und wenn er 
Pathologie und Therapie der chronischen Krankheiten. Theologie ftndirt bat, auch in der Weligion, Unterricht zu 
Leupoldt: Medizinische Propädeutik , Psychiatrik , Ge- ertbeilen hat. Er foü die afabem (hen Stublen 
schichte der Heilkunde, Disputatoria. Bayer: Spezielle vollendet haben und bie Leitung ber Anftalt überneb: 
Therapie der Krankheiten der Weiber, insbesondere der men, Er erhält 1000 fl. rbeinifch jährliche Befoldung 
Schwangern und Kindbetterinnen , Theorie und Praxis und freie Wohnung im 2ofale der Anftalt. 
der Geburtshülfe ; Praktische Uebungen in dem Entbin- 2. Die Stelle eines Le vers ber frangöfifchen Sprade. 
dungsinstitute , Examinatoria. Jaeger: Pathologie und 5. Desgleihen ber ttalienifhen Sprade. — 
Therapie der chirurgischen Krankheiten, ebirur, isch- 4. Desgleihen der englifhen Sprade. 
Jeder Sprawiehrer bat wöchentlich beildufig 20 Stunden 
Unterricht, von ben erften Elementen an, dur alle drei 


















klinische Uebungen. Trott: Ueber einige neue edi- 
kamente, Toxikologie, Examinatoria. 

iv. Philosophische Fakultät: Mehmel: Logik, 
Moral. Harl: Polizei, National- und Staatsökonomie, 
Landwirthsehaft , Forstwirthschaft. Köppen: Logik und 
Metaphysik , Aesthetik., Hastner: Eneyklopädie der Na- 
turwissenschaften , Experimentalebemie , Analytische Che- 
mie. Böttiger: Allgemeine Statistik, Universalgeschich- 
te, deutsche Geschichte, Geschichte und Statistik von 
Bayern. Pfaff: Ueber das Kalenderwesen, Differenzial- 
und Integralrechnung , Elementarmathematik, Astrognosie. 
Rückert: Auserlesene Gedichte Ephraems , Sanskrit , 
Exegese der kleinen Propheten. Döderlein: Tibullus, 
Propertius und Juvenalis nebst Geschichte der römischen 
Poesie, Aeschylus, praktische Uebungen im philologischen 


Klafen zu geben, und erhält dafut eine idhrlige Befols 
dung von 1000 fl. rbeinifh. Es wird von jedem Sprache 
edrer eine wilienihaftlihe Bildung und eine gründliche 
Kenntniö ber fremden und der bdeutihen Sptacht 
S und Schreiben, eine reine und richtige Aus⸗ 
uahe und eine genaue Betanntfhaft mit dem 
nifhen Brleſſtyl geforbert. 
s.'Die Stelle eines Zeichnungsiehrerd, ber woqhentlla beir 
Kdufig 18 Stunden Unterriht Ju geben hat, und «int 
ährlihe Befoldung von 500 fi; erbält. 
ieienigen, weiche ih um biefe ‚Steden zu bewerben geben 
ten, und bie biegu erforderlichen Kenntnife umd Eigenfäaften 
zu befigen glauben, werden piemit aufgefordert, ihre mit glaub: 


Seminar. v. Raumer: Einleitung in die Geognosie, würdigen Ze un er über Ihre wiſſenſchaftllche Befähigung und 
Naturgeschichte. Kopp: Cicero de natura deorum; moralifhe Hard gteis beale teten Meldungen tanerbal NL) ei 
Aeschines, Aeschylus im philologischen Seminar. Kapp: | Monatem bei dem Maglitrat elnzureihen. Die Bemerbet 


Methaphysik und Logik , Colloquia, Geschichte der Beli- 
gion und Philosophie. Fabri: Ueber die Verfassung des 
Hönigreichs Bayern, Kameralencyklopädie , Technologie, 
bürgerliche Baukunst , Politische Rechenkunst. Drechs- 
ler: Semitische Sprachen, Erklärung der Psalmen. Mar- 
tius: Chemische Pharmakognosie, über die Entdekung 
der Gifte in Fällen der gerichtlichen Medizin, über die 
ewöhnlicheren Reagentien. Zimmermann: Geschichte 
von Bayern , Litteraturgeschichte , griechische Antiquitä- 
ten, deutsche Poesie des Mittelalters. Irm ischer: 
Uebersicht der Weltgeschichte, Uebungen in der Diploma- 
tik. Wagner: Allgemeine Zoologie. 

Unterriebt in der französischen —— ertheilt 
Doignon; in der englischen, italienischen, “spanischen 
und russischen Otto; in der Reitkunst Esper; in der 
Feehtkunst und andern gymnastischen Uebungen Roux; 
im Zeichnen Küster, im Tanzen Hübsch. 

Die Universigätsbliothek ist wöchentlich dreimal von 
4 bis 5 und zweimal von 1 bis 2 Uhr, das Naturalien- 
kabinet Mittwochs von 1 bis 2, und das Kabiner der chi- 
rurgischen Instrumente Sonnabends von 2 bis 5 Uhr 
geöfnet. 


re 
er, ihren Fa ftand, ihre bisherige 
Laufbahn, und Alles dasjenige mögliht genau anzugeben, was 
dazu dienen fan fie hinſichtlich Ihrer Kenntnlife » Lehrtalente 
und ihres Tharatters, genau zu würdigen und zu beurrpellen, 
Nürmberg, den 25 Jul. 1828. ' 


Scharrer. aufeer. 


— u 
un, ber felt einer Reihe vom Jahren in 
a Spejereihandlung en gros feroirt Dal 
wänfcht feine gegenwärtige Stelle mit einer audern — 
nen im Ausland zu vertaufhen. Ueber feine Leitungen ⸗ 


eugniffe gegeben werben, 
nen bie been der Adreife A. beforgt die Expedition bleſes 


. — 


Buͤch er⸗ Auktiond: Anzeige 


m 45 Ott. d. J. und den folgenden Tagen werden bie 

aus dem Nachlaſſe vs zit. Ba: . p. d Cohret mod vor“ 

handenen meiftens naturwiffenfhaftlihen Büder au ben Meile 

hietenden veriteigert. Das Derzeihniß der yerkauft werdende 

—8 in * — — Beilage zur Wü. Zeitum 

vom 47 Wug. Nro. 75. eutbalten. 

"Der Ausrufspreis it die Hälfte bei in dem, vorlard 

Jun km Julius vom mis verfendeten Kataloge ‚nusgelenten 
e. . 

‚ Ale mie gätigft zu ertheilenden Aufträge 33 

{er daͤnttlichteit beforgen, aud übernehmen Ht. a 

dabler, fo wie alle öhlihen biefigen und aus ke 

und Antiquariatspanblungen (durch bie mod Kataloge ihr 

wen —* park 0 rei eingefandte, M Inläng! 
eit verfehene ellungen. 

na hehe — werden * ee 
gewefenen Egired' aturalienfabimette 
der Mincralien und Sonhviien partienwelf® verfelgert- 





Ritterarifhe Anzeige J 


Nichſtens wird folgendes für jeden Piehhaber der Litteratut 
höcft wichtiges und interefantes Werk erfheinen: 


Graf Waderbarth’s Walhella, 
d 
wunderbare Begebenheiten außerordentlicher Menſchen. 
Gericht liche Belanntmachung . 


Vom Magiſtrat 
der königl. bayerifhen Stadt Nürnbers 





kit auf dem Antrag ber gotalfhultommiriien mit Zutimmung \ 

8. I neindevevolmächtigten und mit Genehmigung det ton, wugöburg Im September 1828 ®. girett, sr 
Megterung eine neue, den Lotalbebürfnlfen angemeffene Ein: Antiquar Lit D. Nro. 
sihtung der piefigen höhern VBuͤrgerſqho heilofen worden, 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828, Nro. 202. 


Doktor Gall, 


Doltot Gall, fagt ein Parkfee Journal, wird von feinen 
Patienten, felnen Freunden und der großen Anzahl feiner Zus 
pörer und Echüler, die feinen Worlefungen in den zwauzlig 
. Jahren, daß er bier praktifher Arzt war, und die Schaͤdel⸗ 
ſehre vortrug, beigewobut hatten, allgemein und fehr lebhaft 
bedauert. Das Audenlken am feine MWorträge dürfte fo bald 
nicht erlöfhen, deun er Intereffirte feine Zuhörer ſtets in ho⸗ 
bem Grade; nicht felne Lehre allein war ed, welche bie Neu: 
gierde reijte; feine Greimüthigteit und eine gewiſſe Naivität 
in der Art ſich auszubrüfen, gefielen ungemeln, und ergöjten 
wicht felen das ganze Aubitorfum, Ju feinem Teſtamente 
hatte Gall angeordnet, daß unmittelbar nach feinem Tode ber 
Kopf vom Numpfe getrennt würde, um, nachdem berfelbe ges 
börig präparirt worden, in felner Schaͤdelſammlung aufgeftellt 
zu werden. Diefer Anordnung zufolge iſt der. Numpf allein 
auf dem Klrchhofe des P. Lachalſe beerdigt worden, der Kopf 
ft Im Gegenwart einer großen Verſammlung zu dem beabſich⸗ 
tlaten Iwete vorbereitet, das beißt, erſt gekocht und daun zer⸗ 
gliedert worden, Bel diefem Geſchaͤfte waren Ale, die zugegen 
waren, in bohem Grade erftaunt, fid Im ihren Erwartungen 
ganz getäufcht zu feben. Doltor Gall war ohne Zweifel ein 
erfinderifter Kopf, eln Genie, und die Phyſiologle des menfd- 
lien Körpers hat ihm viel zu verdbanten. Man durfte daher 
erwarten, daß feln Schädel und fein Gehirn feiner Lehre ges 
mäß geformt ſeyn würden. Aber kelneswezs; es zeigten ſich 
vielmehr merfwirdige Anomallen. Die Etirmböhlen waren un: 
gemein tief, und der Schädel von ungemeffener Dite, fo daß 
die Innere Hoͤhlung deſſelben ſehr eng, mithin das Geblm 
gang ungewöhnlich Mein war. Die dufern Hervorragumgen des 
Schäbels entfprahen demnach In feiner Art den Inneren, Man 
ift neuzleriz, wie die Anhänger von Gal’s Lehre biefe fonder- 
bare Erfhelnung erklären werben, — Gall hatte eine fehr aus: 
gedehnte Praxis und verdiente viel Geld; aber er gab auch viel 
aus, vorzägiih für Efen und Trinken und für Llebhaberelen. 
In Montrouge hatte er einen Landfiz mit einem Terrala von 
drei bis vier Morgen und einem fehr huͤbſchen Gehölze ge: 
kauft, Hler verſchwendete er große Summen, und man darf 
annehmen, daß der von ihm angelegte Garten allein Ihm über 
400,000 $r. gefoftet bat, Man muß aber auch einräumen, 
daß er aus einem unfruhtbaren Boben das Mögliche zog, denn 
er hatte bie (hönften Früchte, die man nur feben fan. Um 
den Boden zu verbeffern, kaufte er einit an Einem Tage für 
20,005 Er. Dünger. Ueberbis unterhielt er In Montrouge eine 
Heine Menagerle. Nah allem Diefem laͤßt fih niht anueh⸗ 
men, daß er feiner Witwe viel Vermoͤgen binterlaffen haben 
wird, Einlge wollen willen, daß das Schäbelfabinet, mit bem 
Schaͤdel bes bisherigen Elgenthuͤmers, von einem Engländer 
für 90,000 $r. eritanden worden fey. (Diefer leztern Nach⸗ 
richt wird von ber Wittwe widerfproden,) 





Stalien, 
Dat Diario di Roma fagt: „Wie find ermächtigt, fol: 
genden Auszug aus einem Schrelben des päpfilihen Vicekon⸗ 


fuls in Porto am den Generaltonful in Liſſabon mitzuthellen.... 
Derfelbe wird dazu beitragen, bie Angaben einiger frembem- 
Zeitungen über dem Antheli unferes Vicelonfuls an dem dorti⸗ 
gen Greigufffen zu berichtigen: „Porto, 15 Jul. 1828. Ich 
dalte es für meine Pfllcht, Ihnen über mein Verhalten bet 
den lezten biefigen Worfälen Folgendes mitzuthellen. Meine 
Wohnung liegt in einer Vorſtadt von Porto, am ber Straße 
nach Liſſabon, und gerade an ber Stelle, mo das Heer ber 
Junta auf dem Ruͤkzuge von Golmbra und Wouga feine lezte 
Stelung nahm. Da das Hand das arößte In ber Umgegend 
fit, fo war ich gemötblgt, bie Generale Saldanha und Villa— 
fior mebft ihrem Etabe bei mir aufzunehmen. Ich ſchltte meine 
Famille fort, und hatte brei Tage lang viel zu leiden, da Id». 
die Niederreifung melnes Haufes be fuͤrchten mußte, wenn ber. 
Vertheldigungeplan ber Generale zur Ausführung gefommem 
wäre, Indeß verließen die Truppen biefe Etelung in ber 
Macht des 2 d. M. Den elnrüfenden General Povoas lleß ich 
ſoglelch als einen alten Freund meiner Famllie um Schuz bit- 
ten. Ich erhielt denfelben uud wurde dadurd verpflichtet, 
dem General meine Wohnung anzubleten.” 
Deutfhlanmdb. 

Die Zeitung von Köthen vom 3 Gept. enthaͤlt folgendeo 
landeshertliche Publlkandum: „Won Gottes Gnabden Bir 
Friedrich Ferdinand, fonverainer reglerender Hergog zu Unbalt, 
Herzog zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, Graf zu Aoka⸗ 
nien, Herr zu Bernburg und Zerbit ıc. machen hledurch Unſern 
getrenen ünterthanen vorläufig bekannt, daß Wir In vollfoms 
menem Einyerfländnife mit Unfres vielgellebten Herrn Better, 
des Herzogs zu Auhait ⸗ Deſſau Liebden, mit dem koͤnigl. preus 
fifhen Gowvernement am 17 Jul. c. eimen Vertrag babenab= 
ſchlleßen Laffen, welcher den bisherigen Störungen und Hem⸗ 
mungen des Handels und Verkehrs mit den preußifhen Staa⸗ 
ten ein Ende machen foll, und welcher am 46 v. M. von Er. 
Mai. dem Stönige von Preußen ratifigirt worden iſt. Die Vor⸗ 
theife, welde Unferen geliebten Untertfanen aus der unbee 
fränftern Freiheit des Verkehrs, und vorzäglih aus der zu⸗ 
gieich mit ftipulieten mwechfelfeitigen zollfrelen Beſchlffung ber 
Eibe und Saale erwachſen muͤſſen, haben Und zu dem Ent 
fhluffe bewogen, den Verbrauch der fremden Waaren mit den⸗ 
felben Steuern zu belegen, welde Im Koͤnlgreiche Preußen das 
von erhoben werben, und überhaupt In Unferm Herzogthume 
daſſelbe Stenerfoftem einzuführen, welches In Preußen durch 
das Geſez vom 26 Mal 1818 angeordnet iſt. Es wird zu dem 
Ende In Roßlau, gemelnfhaftlih mit Anhalt:Deffau, ein Eteuers 
amt errichtet, und in demfelben von allen auf der Eibe ein— 
gehenden fewerpftichtigen Waaren die tarifmäßlge Steuer vom. 
Unferen dazu anzuftellenden Beamten erhoben, zuzlelch aber in> 
Verbindung mir demfelben, zur Erleichterung bes Handels nad 
dem Ja und Auslande, ein gemelnfhaftliher Pathof angelegt- 
werden, Wird num gleich diefe neue Einrichtung, deren ande‘ 
führtichere Befanntmahung Wir Uns annoch vorbehalten, man«- 
he Unbeguemlichtekt zur Folge haben, fo begen Wir dennoch 
zu Unferen getrenen Unterthanen dad Vertrauen, daß fie ſich 
derfeiben um fo wiliger unterwerfen werben, als eine vlel⸗ 
jäpelge Erfahrung in ihnen die Uederzeugung feſtgeſtellt haben 





wuß, dap Wir ten Opfer und fein Hladerniß geſcheuet haben, 
am die Selbſiſtaͤndigkelt und Unabhängigtelt Unſerer gellebten 
Anterthanen von einem auswärtigen Befleurungsfpfteme zu bes 
Hanpten und zu ſchuͤzen, und daß daber nicht Unfer perfönlicher 
Wortheil, fondern nur höbere Müffichten frieblider Eintracht 
und fonftige umabmendbare umftände, Uns zum Wohle Unferer 
elgenen Unterthanen dermocht haben, jenes Sreueripfiem bei 
Uns Selbſt einzuführen. Wir gemärtigen aber ebendaber nm 
do zuverfihtilder, daß feiner Unſeret Untertbamen ſich bellom⸗ 
men laffen werde, bie alsbald zu publigirenden gefejlihen Be: 
Kiimmungen und Anordnungen durch Kontrebande oder fonftige 
Ungebäpenife zu umgeben, indem ed Unferm laudesvaterllchen 
Herzen fehr wehe than wärbe, Im diefen Fällen die nothwendl⸗ 


gen Awangsmanfregeln mit der größten Strenge anwenden zu | 


amäffen. Gegeben Köthen, dın 4 Sept. 1928.’ 


Die zum Anbalt: Bernburg Shaumburgliden Sarsglum ge: 
Hörigen Kommergüter, das Schloß und Morwerk Zeit, das 
Dorf Belleben und die Sreländerelen bei Aſchertleben, melde 
«im tönigl, preußtfhen Territorium belegen,) die fuͤrſtl. Anhalt⸗ 
Bernburgiihe Nebenlinte, Bernturg-Ehaumburg-Hoym befaf, 
amd unter ehemaliger 1. meitpbälliher Reglerung ven lejten 
Fürfien dleſer Nebentinie, welcher im Jahre 4812 verſtarb, vers 
Achentt und auf im Jabre 4815 erhobene Klage durch ein Er: 
tenntuiß des k. preublſchen gebeimen Obertribunals zu Berlin 
ſchen Im Jahre 1819 dem regierenden Haufe Unhalt: Bernburg 
wieder zuerkannt waren, find nunmehr, nach Beendigung eines 
weitern Verfahrens über bie Förmiihteiten des Prozeſſes, dem 


zegierenden Haufe Anbalt: Bernburg vom genannten Gerichts⸗ 


Hofe definitiv zugeſprochen worden. 


“. grankfurt a. M., 12 Sept. Ueber dad Ergebuiß, 
welchet unfer Lebermartt, ber mit Anfang biefer Woche erdfs 
met wurde, für bie gegenwärtige Meſſe llefern dürfte, laͤßt 
ih war vᷣls jezt kelne beftimmte Auslunft erthellen; boch 
fteht die Thatſache anfer Zwelfel, daß bie zu Waſſet und zu 
Babe von biefem Artitel bier eingetroffenen Zufuhren, eben 
fo beträdtiih als zur verwicenen Herbſtmeſſe waren, Man 
Hat fogar die Bemerkung gemacht, baf dismal Leder aus Ge⸗ 
genden bicher gefommen find, von woher bie Fabrifanten 
Auſte Meſſe fonft nicht zu beziehen pflegten. Es frägt fi ba: 
Her ame no, Inwiefern dem Abſaze biefes Fabritats durch 
die Fonturtenz der Ledernlederlagen gu Offendach, wobel frei: 
U die meiften bieflgen Häufer, bie in biefem arillel ver: 
ehren, ebenfalls mitbetpeitigt find, Mbhruh zugefügt werben 
möchte. Auch binfihtlih der Bantlergefhäfte, zu denen ber 
Meppandel deſondere Weranlafung gibt, und bie wealgftend 
einem relativen Maaßſtab für beifen Umfang an bie Hand ge: 
Sen, läßt ſich verglelch swelſe zu dem vorbergehenden Meilen, 
Hisher eben Feine nachthellige Meränberung wahrnehmen, — 
Mad dem der vom biefigen Wafferbauinfpeftor Hrn. Hoffmann 
«entworfene Plan, wegen einer anjulegenden neuen Waſſerlei⸗ 
Kung, die Genehmigung des Senats und ber ländigen Bürgers 
zepräfentation erhalten bat und hierauf am bem geſczgebeuden 

Körper gelangt it, wurde vom biefer Verſammlung, wie man 
— nunmehr eine Kommiffion ernannt, beren Prüfung 

erjeibe vorliegt. Sollte auch dieſe Behdrbe, wie man wohl 
Soßen darf, dem Plaue Ihren Belfall ſchenken, fo wird fofort 
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zu deſſen Musführung geſchtitten werben. Die Koften find zu 
260,000 fl. angefhlagen, bie mittelſt einer Aprogentigen Ans 
lelhe aufgebracht werben follen. Allein wenn ſchon biefer Be: 
trag zemllch bedeutend iſt, fo birfte doch die Berzinfung bes 
Kapital, fo wie deſſen all maͤhllge Ruͤkzahlung, aus dem Ertragt 
‚der neuen Anftalt felbft und mit Hütfe eines etwalgen alljähr- 
lichen Zuſchuſſes aus ber Staatdfaffe unſchwer beitritten wer⸗ 
den können. Nach einem vorläufizen Ueberſchlage dürften wohl 
an 5 bie 600 Krohnen an Privatleute abgegeben werben, wat 
denn, jeden Krohn nur zu 15 fl. jährlichen Miethzins gered: 
net, ſchon eine beträdtlihe jäbrlihe Einnahme gemäbren mir: 
| br. Mittelſt diefer Waſſerleltung follen auch bie herrlichen 
| Anlagen um die Stadt und mehrere öffentliche Plaze mit 
Springbrunnen verfehen werden. — Der Andbau der ſchouen 
Barfüfer Kirche It bereits im vollem Bang. Dem Bernebe 
men nah iſt einem Kuͤuſtler im Mürtembergiihen der Ban 
der neuen Drgel für dieſen Tempel übertragen, und hiegu De 
Eumme von 20 oder 25,000 fl. überwiefen. 

“ Dresden, 3 Sept. Dretdens innere Werfchönerung 
durch Bauwerke und Anlagen, ba wo einft Bolmwerte und de⸗ 
fungegräben fanden, ſchritt auch Im diefem Jahre raſch ver⸗ 
wirte, Die nene Werbintung ber fhöneu Elbbruͤke, Aber bin 
Vorplaz an der kathollſchen Kirche, der jegt ult Gas beleuds 
tet wird, durch die men geöfneten Durhsdnge durch das Schloß 
mit der Schloßzaſſe, iſt wahrer Gewinn für Stcherhelt und 
Brquemfihtelt. Nur die gpaffersnoth fm fo vielem jegt uns 
brauchbar gewordenen getern In ben bemobnteften Straßen ber 
altſtadt will lelnem Auspumpen welchen. Es ſchelnt, als wäre 
durch das Ausfchättem der Stadtgräben die Ausmindung in 
diefe Gräben, durch welche ſich tiefe Waſſeradern aus den die 
Stadt umgebenden Anhöhen Luft machten, jegt verftopft worden, 
die num in die Keller dringen, und felbft die Grundfeſten ber 
Häufer bebroben. In der Neuftabt, wo alle Gräben . auch 
Megefuͤlt wurben, dringt kein Tropfen In bie Keller, well 
man in der fanbigen Umgebung eher Bilgröhren als Waffersder 
fände, In bem Eniglichen Varke vor ber Stabt, ben man um 
ter dem Namen bes großen Gartens kennt, ſind mehrere mes 
derne Gruppen und Statuen aus carrarifhem Marmotr € 
feit dem fiebenjäprigen Ariege Im breiternen Derfälägen aufs 
bewahrt wurden, zwekcaͤbig im Freien aufgefteit worden, auch 
i im Gartenpalais ein geräumiges Lokal eingerichtet, uad det 
im vorigen Winter durch dem Ptofeſſor Meicendadh geſtifteten 
botanifhen Gefellfhafr, Flora genannt, zu Werfammiungen und 
Blumenausftelnngen eingerdumt worden. Diefem bereits aus 
meht als hundert Mitgliedern deſtehenden Bereine mochte man 
eine längere Dauer verfprehen, ba bier auch Eccletateſtif⸗ 
ten und Berichte erſchelnen ſellen, als dem afterthämttdten, 
wovon bis jezt Öffentlich mod nichts verlautet obelelch MT 
Koͤnlg ihm ein (hönes Lokal in dem Swingergebänden mir nit 
unbedentenden Koften derſtellen lief. Um fo fräftlgen MR 
der am Albrecht Dürerfefte geſtlftete Sumfiverein Ind gehen, 
deſſen Worftand ber treflige Runftfreund v. Dwandt iſt. €* 
hat fürs Erfle in der jegigen Runftausftelung für 650 Be 
Blder gekauft, die am bie Aftientheiihaber In zresben Un 
geipgig verlonst und zuzleldh fm Umrifen zur elaemelnet wer 
tyeitung geftochen werden ſollen. Es dit zu hoffen, daß man 
| fig aud in Weimar und in dem übrigen gergoalichen Weflben« 


* 


gen anfäließen, und zugleich and Lelſtungen bortiger Künfiter 


bieher fallen werde, Alles, was blerin getban und verhandelt 


wurbe, fol burh den Druf befannt 
len auch die Umriſſe der gewählten Wilder beigefügt werden. 
Der Plan eines dem unvergeflihen Friedrih Anguft vor dem 
Sapanifchen Palals aufzuristenden Monuments buch ein Bild 
des ſizenden Aöulge la Brongeguß, iſt ſchon darum nicht auf- 
gegeben, well eine Summe von mehreren taufend Chalerm bes 
reits gefammelt, umd nur diefem Bmete gewelht ft. Manche 
Schwierigkeiten. und Mißverſtdndniſſe find bereite befeitigt, 
Die langfam reifende Frucht iſt nicht die unedlere. Doch ne 
ben ber Kunit wird aud der gefchrten und Voltserpehung fort: 
dauernd bie groͤtte Aufmertſamkelt gewidmet, Bei unferer 
unter Gröbel, Eruflus, Wagner zu elnem Mufergpmnafium 
erhobenen, au In der ſtreugen Schulzucht mitten in den Zer⸗ 
ſtreuungen einer Reſidenz ſich auczelcnenden Kreuzſchule, find 
mit Verdoppelung ihres Gehalis zwei tuͤchtige Maͤnner als 
Oberlehrer ber Schule geſichert worden, Wunderbar Ift es, daß 
man, während Alles ringsherum von Profeſſeren wimmelt, den 
drei hochverbienien erften Lehrern der Schule den Vrofeffor: 
titel zu ertheilen Auftand nahm. Auf dem blühenden, auch 
vom Staate fehr begünfligten Erziebungsinftitut deg Direftorg 
Blochmann, wuchs bie Zahl von Söglingen, die in neun Klaf: 
fen verthellt von zwanzig Lehrerm Unterricht empfangen, in 
diefem Jahre bis zu 83 (33 Gange, 50 Halbpenfionaire) ; es 
bat fo eben feine dreitägige Priifung beftanden, wozu ber erite 
Lehrer der Mathematik, Velers, in einem Programme über 
das Studium ber Mathematik auf Oymnaften 
96 Selten viel Neues und reif Durchdachtes über bie Me: 
thobe beigebracht bat. Es iſt mit dem gräfih Vltzthum ſchen 
Geſchlechtegymnaſium, wo nach des Etifters Teſtament von 
1638 die Vlitzthume nah allen drei Linien mit ihren zugegebe: 
nen bürgerlihen Mitſtudlrenden bis sum 49tem Jahre gebildet 
werden follen, durch ein Lönfgliches Mefeript vereinigt wor: 
den. Vlelfache Hladerulſſe verjögerten bisher bie Begründung 
diefer beinabe zwelbumndert Gadre alten Stiftung, wovon dag 
Kapital duch Bereinigung mit ben Intereffen mebr als 100,000 
Thaler beträgt. Durch die Wereitwilligkeit des iesigen Adml⸗ 
niftratord, Grafen Dtto v. elchtewalde, und die unermübdete This 
tigfeit des Attors deſſelben, des Hofraths Schaatſchmidt, iſt 
fie jezt Ind Leben getreten, und interimiſtiſch mit dem Blod: 
mann ſchen Jufıltut, durch Ynfauf eines benachbarten Hau⸗ 
ſes, mad einem weifen Megulative verbunden worben. 


Litterarifche Anzeigen. 
In ber ©. 5. Miller'fhem Hofbuchbandlung In Karlt- 
rube wird in 14 Tagen verfender werden: j 


Vefhreibung von Morea 


ober 
Angabe aller Orte, Straßen, Fluͤſſe ꝛc. diefer Halbinfel 
von - 


Billtam Gere 
Nah der framoͤſtſchen eberfegung des Generalfentenants 
Grafen v. Tromelin ins Deutſche übertragen, 

In dem gegenwärtigen agenblife, mo die franzöflfhe Er: 
peditton nah Morea die oͤffeattche Aufmerffamteit fo fehr in 
Unfpruh nimmt, wird ein genaue! und verläfliges Itlnera⸗ 
rum dleſes Landes gewiß Alen denen, die dem Laufe der 


gemacht, und diefem fol- 





: Jung in Dresden und 2elpgig zu befommen, 
un 
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 Weltbegchenpeiten gern Schritt für Särftt folgen, 
S 


febe win 


des Sir Will lam 
daß fe mit Gene 
überfegt wurde, darlaung 


fhenswerth fi Die Meifeh 
Gell nach Morea, welche De 


nerzahl, 
bigteiten, alle Fiüffe, Baͤche 
zu bettachtenden Gegenftände, at auf feier 2 
troffen werden, Bei den bevorftedenden Begeben chen 
dem Maugel an genauen Karten erbalten di 
Indem fle zur Verihtigung und Veritändiiar 
weiß, oft febr abmeldenden Zeitungs 
dlenen, ein allgemeines Intereffe, 


deiten und 
efe Einselnbeiten, 
elt der, pie man 
= und Vrivatnanrichten 


— çe t 
J. 4, Fromm, 160 erprobte Kunſtſtüte und Mitter, 


baber ber Poyfit, für Kuͤnſtler Dandiwerfer und (iz Lieb. 
e Landwir⸗ 

we 
9* F nut wohlfeiiere Ausgabe, btoſch. 4 gr. oder 


I. 9. Wolgtländer, Briefe übe 
42 gr. oder 51 fr. r er. Edelenthum ꝛc. broſch. 
— — Ehrlſtenthum und Widerchriſtent 
Ausgabe. broſch. 8 gr. oder 56 ft. 
find in allen Vuchhenblungen (In Augsburg in der 
Wolff'ſchen Buhbandiung) von der Arnold'rhen 


hum. Menue wohlfellere 


Fofep 
Suhhanr 


Den vielfahen Anfragen begegnend jeigen wir an, 
vollftändig erſchleuen ift: 

8. H. 2. Pölis, 

Die Staatöwiffenfchaften im Lichte unferer Zeit. 
Bmeite verm. Aufl. 5 Bde. (190 Vogen fu gt. 8.) 1827 
bis 1328, - ee ar, no x - 2:/2 Mtbir,, 
ar Bd. 2%/, Mtdir., 5r Bd. r., At Bd, 3: * 

— ein REDE. /e Atfie 
Als praftifher Kommentar zu biefem Werte iſt von dem: 
felben Verfaſſer im Jahre 1826 erſchlenen: 
Die Staatenſyſteme Europa's und Amerika's 
ſelt dem Jahre 1783 bis 1326 gerhichtlich-politigch dargeſtellt 
In drei vaͤnden. gr. 8. (83 Bog.) Weiß Drufpap. 5 Vithlr. 
8 gr., ord. Drufpap. 4 tpir, 
Leipzig im Auguft 1828, 
3 €. Hiurichs'ſche Buchhandlung. 
— —— ⸗— 


Ueber die Entwikelung 
ber probuftiven und fommerztelien Kräfte 
bed preufifden Staates, 
Preis 20 Ser. (Berlin 1828, Schleſinger.) 

Die günitige Beurthellung diefer Schrift in mebreren krl⸗ 
tifhen Blättern iſt die befte Gewähr für die Michtigtelt und 
Wichtigkeit ber darkı entwiteiten Aufihten, und wir glauben 
fie daher mit Recht allen Debdödrden, fo wie allen 
Klafjen ber probduftiven SGefellfhaft ems 
pfehlen zu loͤnnen. 


daß nun 


Durch alle Buchbandlungen iſt zu erhalten: 

F. I. Lipowsky, Friedrich V., Kurfuͤrſt von der 
Pfalz und König in Böhmen, Eine biftorifch = bios 
graphifche Schilderung, Mit Friedrichs Bildniß. 
gr. 8. 1 Thlr. 16 gr. oder 2 fl. 30 Er. 


Der berühmte Here Verfaſſer bat im dleſem hoͤchſt intere ſ⸗ 
fanten Werte einen ſchaͤzbaren Beitrag jur Geſclote des dreis 
Plgiäprigen Krieges geliefert. Im DBeflz von Arenftüten, den 
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{ ud feine Zeit betreffend die wor ihm | für ihre men eintretenden Zogliuge auf dem Unfang ber Mo: 

unsre Be nen. war — feiner biftorifhen | mate Mal und November feitgefest find. Da diefe Beſtim⸗ 

Feder vorbebalten, bie Bingrapbie wer —— gür: u hen u Ben er ns ein un [2 
unbekannten Beiträgen zu € a 

ee a z — mit der Bemerkung dur ffentiihen Kenntnig zu bringen, das 


au Ausländer, welche {n der Smifyengeit bier eintreffen und 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 


aufgenommen zu werden wünfhen, zu feiner andern als ber 
(Am ortifationg-Erfenntnif.) Nachdem ungeachtet oben genannten Zeit den Sinteltt In die Mfademie erhalten 
— —— 
Stut 7, 1 und 15, olizels Anzeiger P n . > 
poltiihe Zeltung erüt „6, co und 77, unb Allgem. Zeitung Königlich baperlice Mtaben ie DEF blidenden Kuͤnſte. 
Nre. 52, 122 und 185) die auf Gaietan und Walburge V. v. Ed Statt des Seneratfefretafte 
Keferlober, dann Joſeph Hefmann lautende, von bem endwig horn. . 
piefisen Vätermelfter Simon Helmbang ausgenelte gerichtliche — 8 
Sauldurfunde pr. 1400 fl., vom 7 Mai 1817 binnen des ge: (Beneficium Inventarii.) Um zu einer richtigen 
gebenru Termins von ſeos Monaten nicht produgirt wurde, f0 | Kenntnif des Naslaſſes der jüngrofn in Yaden veritorbenen 
yoird das angebrobte YPrajudis piemit wabraemacht und auf An= | Frau @lifabetba Birth, vermittweten Brum von Fupern, 
dringen des Cajetau ‚Keferlober und deffen Schweſter Anna | welche unter ber Firma „Giifabetb Bruns fel. Birtwe" 
Simmerling biefe Urkunde ale traftlos und erlofhen erllaͤtt. eine Handlung mit Modenmwaaren führte, zu gelangen, it dem 
Münden, den 26 Muß. 1828. nette Werwaltungerathe der Stadt Luzern ein Benehicium Inventar) 
goͤnlgliches greid und Stadtgerlcht. oberamtiic bemiigt, und vom Wezirfsgerichte Lezera Det Ta 
Dir. 'e$- = . zu Abhaltung deſſelden auf Freitag den 17 tünftiger 
yeren ns * Welnmonate feitaefest worden. 
v. Horben, Acc. Schuldner und Gläubiger ber obbenannten MWittwe ati 
k TE betb Brun fel. werden baber uuter Undrobung gefeallhrt 
(B erfhollenbe ts: Erklärung.) et die beiden | Folgen aufgefordert, an bemeldetem Tage, Moruent s —* 
Salofersiönne Ruppert und gen Gaͤßl von irgend auf dem Gerihtebanfe det Stadt Qugern vor det piezu ne E 
ERST 2.5 Aare ne | Pen mäcn, In ann mh ART 
werben diefelben biemit als verfhollen erklärt, und Iibr Ber: v Zugern, den Me. 1828. 
min —— näcren Verwandten gegen Kaution andgeautweors Gerictentettbaltet, Singer. 
et werden. 
vichach, den 5 Sept. 1 2 


J Der verichio ſchtelder/ 3,8. zur Sllgen. 
Köntgl. — Landgericht. 


——0 
Stuttgart. Bei Ferdtnand Steintopf wird ela 
oriter, Zandridter. nenes Berseihulh gebundener Bäder Ro. 23 * 
Imdof, R. Pr. gegeben, welches auf 102 Seiten mebr als 3000 Binde Mei 

— 
(Betanntmahung.) Da ib and bei der IIten öffentll: 


n, geographifwe umd rarinirhe Di 
un 14 A ai — ——— Werte, worunter viele 
deu Vertelgerung bes Bierbräuers Plattnerfben Anmwefend . 

in Griesbach fein Käufer gemeldet bat, ſo wird auf weitere® 


wird es feinem girteraturfreund 
— er Aufmertramtelt zu würdigen. Dieſes Ber: 
gindringen befannt gemacht , dab man emdiih nad Borfarift 
dee $. 64. bes Hyporbefengefezes zum dritten gerichtlichen Der: 


auch gegen eine kleine Yortonerattung von 
— ——ãz a Birett, In Dim bel hen Air 

tanfe fhreiten werde, und biegu Montag den 15 Ottober 

d. 3. früh 9 Ubr bejiimmt babe, 


rn. 
* t tf den 
bronner, in gründen In ber (irterarifhzartift * 
Das Anwefen ſamt Zugeboͤrungen kan big dahin befictiget 


3,9. Cotta’fhen Buchhandlung, jtaat⸗ 
—A bei u. Wiendrat: 
werden ; unterdeifen wird angeführt, daß ſich bei demfelben au 
gröftentbeils Indeigenen Grundſtaͤten befinden; 


a. Gärten 13/, aewöhnlide Tagwerte, 
b. Hopfengärten 2 Tagwerle, 

e. Felder 45'/2 Tagwerle, 

d. Wieſen 7 Tagwerke, 

e. Holyarünbe 47 Tagwerle. 

Ferner wird bemerft, dah im Markte Griesbach, ald bem 
Eiye eines Landgerichts und Mentamts, mit Ciufhluf des zu 
verfaufenden Anwefend nut zwei Bterbräuerelen eritiren, und 
deß die Bräuftätte des Jakod Plattner durchaus von Steinen 
neu erbaut, fehr Ucht und geräumig ſey, und ſich im beiten 
Zuitande befinde. 

Kaufsliebbaber, welche ih über Vermodgen und Auflährung 
andweifen können, werden baber wiederholt eingeladen, fih an 
obigem Tage umd zur befiimmten Stunde im hiefigen Amtslo⸗ 
tale du melden. : 


@rlesbach, am 97 —* 
# 
Sch 




































— — 
Buͤcher⸗Auktion. Braunſchweig 


eu 16 Ottober d. J. und au den folgenden Tagen 
coß de aus 3595 Bänden beitebende Bümerfamminnd 
pes vertorbenen Stadtdireftord wilmerdinß or 
elbit, aus allen Thellen der Wifeufbaften, — * 
uriſiiſchen und iſeiſsen Inhalts, worunter viele Brunin, 
sin, Geitendeiten, Handihriften, Zandtarten, Plant A * 
entuch melſtbietend verfauft werden. Die Bergeihr ip 
in allen Buhhandlungen, die ſich deshalb franto nn raen 
den wollen (in Münden in ber titterariihsart ſt 1F 
Anftalt der J. ©. Cotta'ſchen Buhdamdiun 


baben. 

Btaunſchweig, den 5 Aug. 1828. gr. wi ewt! 
— s 5 möglich 
5 Es wird ein großes, Im Hperbomantrelit, —X ih von 
— km uUnterdonaukrels. fm der Nähe von Augsburg gelegenes Re re —*2— 

deriel Güter werben erfuht, genauet Wafarler ud eg Bw 
Betsnntme uns) Diet Die tönigt. bayerifce ra; | ven Beitwerbättniffeh eingerigtete reife af unterfertlgte® 
demie der bildenden Küntte In Münden bat pereigg | Ferm feance ee fftonsnugenu IM qugsburk 
im vorigen Jahre befannt gemant, daß die Aufnahmetermine — ud 


önlgl. dayer. 
aünlgt. bayer, Landje a Banbriätet. N rea 400,000 fl. gu Saufen geluct- 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 263. 





Blike auf die bbihmiſchen Bäder. 
IIIL. Franzensbad. 

Auch die Babeanftalten unterliegen dem wanbelbaten Zelt: 
gelfte, haben ihre Ebbe und Flut, Kalfer: Frangensbad beiteht 
noch nicht viel über breifig Jahre (ſelt 1794), und ſchou will 
feine jüngere Schwefter, bas vier Meilen davon entfernte Ma: 
rienbab, ihm den Rang ablaufen, Inzwiſchen können beide Triuk⸗ 
und Badeplaͤze recht gut freundnahbarlih neben einander be: 
ſtehen, ba eines das andere ergänzt, aber nicht entbehrlich 
macht. Die weit größere Frequenz In biefem Jahre, und recht 
auffallende, glänzende Erfolge bei Einzelnen, fo wie bie mannic- 
faltigen Verbefferungen und Werfhönerungen der Brunnen und 
Bäber fowol als ber Anlagen und der nahen unb fernen Ver— 
guügungspläge, vor Allem aber die wiederhereinbredhende nervöfe 
Konftitution der Kranfen, verbürgen ihm Im naͤchſten Jabre 
uch weit mehr Beſuch und Anerkennung, Die herriihe Wir: 
kung bes elgentlihen Frangensbrunnen in Hämorrhoidal: Be: 
ſchwerden, Schwaͤchung ber Verbauungs = und Wuslecrunge: 
werfzeuge, bei weiblichen Krankheiten und Erihlaffungen, und 
die damit verbundenen Bäder, fihern biefem Kurorte für immer 
die zahlreichſten Beſuche, wozu num auch bie Sprudelguelle und 
die zuerft von Poͤſchmann gangbar gemadte Galıquelle kom: 
men. Das zwar nicht eifenfreie, doch mit nicht wenig Kohlen— 
fäure gefhwängerte Waller des leztern befomint, jur Tempe: 
ratur der Karlsbader Quellen erwärmt, auch den fhwädlichften 
Naturen, obne, wie bei den Karlsbader Quellen oft der Fall 
if, Walungen zu verurfahen. Diefe unbeftreitbaren Eigen: 
ſchaften verfanmtelten dismal, Im weit größerer Zahl als fu el: 
nigen vorbergebenden Jahren, Aurgäite, die entweder bier als 
lein ihr Hell verſuhten, oder nah bem Gebrauch von Karlsbad 
and Marlenbad bier ibre Kur volleudeten. Zwel Werbefferun: 
gen, bie neuerlih eingetreten find, hatten bereits merlllchen 
Einfluf auf die Schaͤzung bes Eyerbrumnens, unter welchem 
Namen noch Immer die Franzendquelle im Auslande am mei: 
fien befannt iſt, und auf den erfprieflihen Gebrauch ber 
Bäder, Die Verfendung und der Gebrauch bed Egerbrunnens 
iſt ſehr alt. Friedrich II verbanfte ihm feine Geſunddeit. 
Durd die großen Bauwerke, bie in ben lejten vierzig Jahren 
diefem Orte ein fo großftäbtifches Auſehen gaben, durch ben 
unvergeßlihen Badearzt Adler, durch ein Zufammentreffen 
günftiger Umſtaͤnde iſt Franzensbad erſt In bie Melde ber großen 
Bäder umd Kurörter getreten, ber bie Werfendung des War: 
ſers fit noch jest von unendlicher Wictigfeit. Sie it an einen 
sehr thätigen und Fenntnifreihen Mann, 9. U. Hercht, ver: 
pactet, beffen Bemühungen es gelungen fit, die bie auf 140,000 
Krüge berabgefunfene Verfendung wieder auf 190,000 zu bria- 
gen, wobei es gewiß nicht ſtehn bleibt, Indem durch eine von 
Hercht beforgte englifch geihriebene Abhandlung diefer Bruns 
nen nenerlih auch In England viel häufiger verlangt wird: 
Short account of the mineral springs at Kaiser Franzens- 

“ bad near Eger in Bohemia (Hamburg, Neſtlet 1326. 62 ©.) 
Man muß den ganzen Fülungsapparat genau geprüft haben, 
am fich zu überzeugen, daß jegt dabei nichts unbeachtet bleibt. 
Die Flaschen oder thöneruen Krüge zur Versendung werden 


einer doppelten Prüfung unterworfen, vorher mit gewöhn- 

lichem Wasser gefüllt und wagerecht gelegt, um zu schen, 
ob irgendwo etwas durchdringt. Nun wird der Brunnen 
unter dem Waſſerſplegel durch eine befondere Worrihtung fo 
eingelaffen, daß ihn Feine atmosphärifhe Luft berührt; danız 
wird auf Verlangen dur eine befondere Gasleitung fo viel 
Koblenfäure Hinzugethan, daß jeber Zerfegung dadurch begegnet 
wird. Durch eine ſinnrelche Mechanit werben bie Pfropfen 
jum engiten Verſchluß efngetrieben und alle Flaſchen im Vers 
fendungshanfe nochmals durch Nieberlegung von verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
ger Dauer umterfücht, ob Irgendwo Salz audfhlägt. Mit fol 
er Vorfiht werben anderwärts ſchwerllch bie Mineralmaffer 
gefühlt. Aber fo wird auch jeder in die Welt verfendete Krug 
jum Apoſtel des Quells und ruft: Komm, trinf mid am 
Spring felbft! Wie ſehr It zu wuͤnſchen, daß bie Pachtdauer 
diefes ausgezeichneten Mannes noch lange fortbauere! — Die 
bier mit dem Xriufen fait unabtreunlich verbundenen Bäder 
wurden bie jezt in jedem Haufe im bequem dazu eingerichteten 
Vadeſtuben aus der Lulſenquelle bereitet. Selbſt bie gewlſſen⸗ 
baftete Aufficht vermochte dabel nicht jeden Feblgrif zu entfernen. 
Der Burgverwalter Chriftopd Lolmann, Befizer des der Quelle zu⸗ 
naͤchſtſtehenden Haufes in der Kalſerſtraße, die drei Lillen, ges 
nügte, ermuntert burch bie Landesregierung und ben Stabtrath 
In Eger, dur einen großen Anbau an fein Hand In den Jahren 
1826 und 1827 dem längft gefühlten Bebürfniffe eines Bade⸗ 
baufes, welches zwiſchen zwei geräumigen Wohngebäuden von 
40 Zimmern, die am Kurgäfte vermiethet werben, im Erdge⸗ 
fhoße und erften Stokwerke 20 Wafferbäder und 4 Mosrbäder 
darbletet. Es gelang ibm nicht nur bad Waſſer aus der bls⸗ 
ber dazu allein bemügten Lulſenquelle, fendern auch and ber 
fräftigern Frangend» und Eprudelguelle, deren Benuͤzung ihm 
Wein zufiel, ganz unverfälfcht zu gewinnen, indem es ohne 
alen Zutritt an aͤußerer Luft Im ben tiefgelegten Möhren uns 
mittelbar den Reſervoirs Im neuen Babehaufe zuftrömt, wo es 
durch Dampf gewärmt durch bie angebrachte Worrichtung In bie 
des bequemen Einftelgend wegen nur balb In den Boden eit- 
gelafenen Badewannen vermittelft der baran angebrachten 
Pipen nah Belleben Falt oder erwärmt eingelafen,, und von 
beim Badenden feibit temperirt werden fan, Für die Big jezt 
In Franzensſbad auf eine unbegreiflihe Weife, des verdienten 
Dr. Conraths Erfnnerung ungeachtet, wenig geachteten Moor— 
und Schlammbäder erwarb ſich Loimann ganz nahe am feiner 
Anſtalt Hinter dem Lulſenbrunnen ein großes, reich geſchwaͤn⸗ 
gerted Moorlager, woburd nun unausgeſezt 4 Moorbäder im 
Gange find, von deren großen Heilfraften bereits jest bfe er= 
freulichſten Beweife aufgeſtellt werben koͤnuten. Die Erwärmung 
des Badewaſſers und des In weit größerer Feinhelt, als in Ma— 
tienbad, zuberelteten Mineralfhlammes wird durch einen Hunfez, 
nen Dampfapparat bewirkt, gebaut dur ben erfahrnen Mafcle 
nenbauer Drinning auf deu großen Horegowiser @ifenwerten In 
Böhmen, Die Bedienung der Badenden unter ben Auffihten Has 
bei’, eines jängern Bruders des mit Recht gepriefenen Bademeis 

fters Habel in Marienbad, iſt untadelhaft, und ellt in dem 

neunzehn Alaftern langen Gange, ber die Vabegemäder in 

beiden Geſchoſſen ſcheldet, auf jedes von den Wabenden geges 


nn 
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bene Zeichen elllgſt herbel. Die febr geräumigen und hoben ten. Es fand hie und da Meiner Mifmutb, Keiner Wider: 
Badezimmer, mit allen Bequemlichtelten für Kleidung und fand ftatt, @tättiherweife bat bad töntglie Vertrauen und 
Ruhe verfehen, werben durchaus mit erwärmter guft geheizt; | die Beihälfe der Kammern Manche zu andern Ueberzeugungen 
ihre Temperatur bat jeder Badegaſt mittelſt lelcht zu eroͤf⸗ veranlaft, und die Thaͤtigkelt der Verwaltung bat wieder ih⸗ 
nenber Klappen {m feiner Gewalt. che Mafchinerle mit Dim: | ren regelmäßigen Lauf genommen. Mande Bewegaruͤnde moͤch⸗ 
pfen iſt Anfangs tleinen Störungen ausgeſezt. Derglelchen tra⸗ ten daber gegenwärtig eine Mobififation In dem Perfonal uns 
ten bei ben Baͤdern im erften Stote diemal auch hier ein, buch | ferer Verwaltungen rechtfertigen , follte dis auch nur geſche⸗ 
Schuld bes Marsiniten, wie es ſchien. Aber dem Allem wird | ben, um Ungerectigfeiten gut zu machen. Wir glauben fogat, 
ſanel abgebolfen werben. Die unterm Miber, wo and efm | daß bie Zeit gelommen ft, wo die Reglerung des Königs fig 
gut eimgerichtete# Douche In Gange Ift, waren Im diefer Badezeit | Alles deſſen entiedigen folte, was ihren Bang hemmen könnte. 
in vollem Gange, pradten ale die Wirkung hervor, die der trefz | Das Minifterium fühlt eben fo fehr mad es Franfreih, als 
tiche hleſige Badtarzt Gonratb In einem eigenen, lehrrelden was es ſich felbit fhuldig iſt. Alle feine Handlungen trugen 
ufiage in Hufeland's Jout nal der Hetlkunde (1828. bieder bem Stempel der Aufrichtigteit, ber Geſezllchkelt und 
Mir S. 121. fi.) fo gut begeihmet hat, und bie auch die bes | der Gerechtigkeit; umd wenn es verbeſſernde Seſere vorgeſchla⸗ 
rühmten Aerzte aus Sacfen, Weigel aus Dresden, Glarus | gem bat, fo geſchah es gewiß mit bem feſten Wilen, diefer 
aus Leipzig mebit vielen andern, die hier bie Kur brauchten, Nihtung zu folgen, die Vollziehung berfelben zu figern, unb 
mit voller Zufriedenheit zu heobadten Gelegenheit hatten. | dem Lande den wirlllchen und dauerhaften Genuß derfelben zu 
goiman bieset alles auf, feluer inftalt die Hödfte Woltom- | verfhaffen. Die untergeordneten Agenten der Verwaltung find 
mendeit zu geben; Die Bäder find viel wohlfeller ald die In | die Kandie, durch welche ſich die poltiihe Einwirkung verttellt, 
den einzelnen Häufern, und können es feun, da bier fo viele und ohne Zweifel find Ale dem allgemeinen Staatsfoftemt de 
Menfhenarme eripart werden; ein eigener Sprechſaal für Fruͤh⸗ nen gleihmäßigen Beitrag ſchuidig, und bie minifteriele Ge⸗ 
ftüt uud Zeitung If in der Mitte zleriih eingerichtet; jeder | malt it and für den Gelft des Widerſptuchs verantwortlich/ 
Wunſch wird ſchnell beratſichtigt. Es iſt daher zu hoffen, daß die | der jwifhen den Grundfägen ber Meglerung und bem Grund 
mit nicht geringem Aufwande (von 40,000 Sitdergulden) zu Stande fägen der Handlungen ihrer Beamten fih ergeben fönnte, Dies 
gebrachte Vollendung biefer Unftalt bald jedes Voturthell befiegem, | ſes ſolldatiſche Verhaͤltnlß legt elne große und thätige Wach⸗ 
und ſchon Im naͤchſten Jahte eines glaͤnzenden Beſuches ſich zu er⸗ | famtelt auf. Das Minlſterlum befennt ſich zu derfelben inihe 
freuen haben werde. Muß nicht in Marlenbab auc jeber Ba- | rem ganzen Umfange. Bel feiner Anhaͤngllchkelt am bie Befejt, 
dende heim Helmgange aus ben Bädern fi der Luft ansfezem, | die Moral und die Gerechtigkeit Kam es nicht feine Sache ftp", 
was bei geböriger Borfiht und Werbällung ganz unſchaͤdlich IR? | bei dem Gewlſſen anzufragen. Dis mwürbe ein @ingrif {m bie 
Und werben nicht die Hausbefiger, durch biefe gemeinfamen oͤf⸗ Rationalehre ſeyn; aber es muß das Betragen lelten und tote 
fentllchen Bäder and ihrer Sicherheit aufgewelt, num auch if | troftcen, und wenn es dann auf Widerfpenitige und auf geinde 
rerſelts Miles aufbieten? Gewiß, es iſt nicht zu berechnen, des Seiſtes der Fonftitutionellen Monarchle ſtoͤßt, ſo muͤſſen 
weiche Vortheile dleſe neue Anſtalt für Frauzensbad noch has ſchnelle Belſplele gegeben werben, und eine umverzüglice And 
ben wird. ftoßung muß jeden treffen, ber fih dem auge bes Miulſte⸗ 
riums in ſelnem Amte wiberfeit. Solte es Beamte geben, 
die einen Widerwilen fühlen, ſich mit Leib und Seele einem 
Regierungsfuftens anzufhließen, deſſen Früchte fie den proningen 
zu vertheflen beauftragt find, umb bie in ihrer defondern Steluug 
diefen Wiberwilten durch Irgend eine Mermelgerung der Gerede 
tigfeit, durch irgend eine auffallende geußerung, unter der Die 
Bürger leiden fönnten, durch Zelchen ber untauglictelt odet 
des böfen Willens offenbarten, folte es giefe Beamten ges 
ben, bis ſich in ſolchem Widerſpruche mit Ihren palqaten zels⸗ 
ten: fo müßten im dieſem Falle viele neue Befegungen erfol⸗ 
gen. Dazu gehdrt aber eine wirklich feindfelige Handlung OR 
Seite der betreffenden Perfonen; bemn fonft würde man das 
Anſehen haben, ans eigennuͤzigen Abſichten aus Laune, and 
Kottertegeift fo zu verfahren, Man muß allen At ſezungen If 
Maſſe mißtrauen. Diejenigen die fie pegünftigen, wenn“ 
wohlthätige Etrenge, Mile Barthotomänsnädte ad HT, 
und die fonftitutionelle Monarchle It ein Hafen, in dem ger 
reich Schuz gegen alle Arten von Fanatiem finden fol. as 
glauben nicht, daß bie gauze Berwaltung ſich I ven — 
 eanfreid6 entehet dat. @6 gibt, dem Himmel FF er 
uch Mäuner von Rechtllchkelt und von Ehre in alen 9 kb 
hen. Es bedarf kelner Revolution, um fie zu bet — 
fen und kouſtltutlonellen Thäilgkelt det Keglerung beittag 





















































(Der Beſchluß folgt.) 


Erantreid. 4 

Der Meifager des Shambres fagt In elmem ſehr 
umfändtigen Mrtitel unter Anderm: „Eine febr erufte und 
wichtige Frage wird in diefem Wugenblite lebhaft erörtert. 
Man verlangt von ber Regierung des Königs, daß fie durch 
eine Handlung ihrer fowverainen Allmacht das Yerfonal ber 
äffentlihen Werwaltung in Frankreich ändere, und bie Beam⸗ 
tem abfege, die an dem legten politlſchen Syſteme Thell ge⸗ 
nommen haben. ällerdings bat das meue Miniterium bem 
vorigen Fein Lob zu zollen; ftatt des Beiſtandes, ben man 
felmer 2eitung verſprochen hatte, eilte man zu den Bän- 
ken einer heftigen Oppoſitlon. In den Kammern unb In dem 
Journalen haben fig biefe Anhänger der alten Wermaltung 
zütähtsiod, ungeltum und parteltfch gegelgt, und dle Maͤßlgung 
der Reglerung gegen Ihre fo umgerechten Geguet in in ber 
That zu bewundern. Diefer mehr ober weniger verhänte Gelſt 
des Wideritandes bat ſich auch bei einigen noch Im ber Berwaltunge: 
Hleratchle angeſtellten Perſonen eingeftellt; fie glaubten eine 
Zeitlang an die Raͤkteht des Syſtemes, das fie vlellelcht mit 
zu grofem Eifer befolgt Hatten; das neue Rintiterium hatte 
feinen Grund zu befonderer Zufriedenheit mit einigen Beam 
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zu laffen; fie find dem Throne zu ergeben und zu aufgeklärt, 
als daß fie nicht einfehen follten, daß bis ber einzige Gelft it, 
dem fie fortzupflangen haben.“ 

Das Journal du Commerce fast am Schluſſe eined 
Iobenden Artikels über dleſe minifterieden Heuferungen: „Die 
find ſchoͤne und gute Verfügungen; wir wollen nun bie Wir: 
fung davon abwarten.” Die Gazette be France ruft dabei 
aus: „Ernennt nun überall Männer vom 20 März; liefert 
ihnen die Kammern, bie Generaltonfells aus; maht eine Na- 
tionaltirche, dann werden wir fo glüflih fepn, wie wir Im Jahre 
4792 gewefen find I’ 

Deutſchland. 

»Frankfurt a. M., 15 Sept. Die ruͤkgaͤnglge Bewer 
gung oder vielmehr bie Stofung, weiche während der verjloffe: 
nen Woche die Kurſe der Öftreihifhen Staatseffelten bier er: 
fuhren, hatte ihren Grund ledigtih in bem zu Wien einge: 
tretenen Stillſtande. Nun haben aber die Kurfe auch dort 
einen neuen Auffhwung genommen; und wenn fhon der Im⸗— 
puls dazu nicht durch polltifhe Erelgulſſe, ſondern durch die 
Ankaufe eines befannten Papierhändiers gegeben wurde, fo bat 
doch bie bloße Thatſache, abgefehen von allen Motiven, binge: 
reiht, um auch am unferer Börfe die Spekulation aufs Neue 
zu beleben. Die Metalllques ftiegen demnach neuerdings auf 
967/165 Wiener Banfaftien 1527; Partiale 126°/4: Rothſchild⸗ 
fe 100@uldenloofe 155. Man wird bemerken, daß die bier 
zulezt genannten LKotterieeffelten ſich nicht im Werhältulffe zu 
den Metaliques und Bankaktien gehoben haben, Das kommt 
daher, weil die Berechnung ergibt, daß bie Partiale bereits 
ben wiebrigften Preis der naͤchſten Ziehung überftiegen haben, 
Aus dleſer Ruͤkſicht haben es mehrere Inhaber für rathſam 
erachtet dleſelben abzugeben, und an deren Stelle Banfattien 
einzufaufen, zumal ba diefe in Wergleihung mit den übrigen 
öftreihifhen Papieren und Ihrem Singertrage, no immer am 
wohlfeilſten zu ftehen fommen. Die Darmitädter 508ulden: 
Ioofe nahmen an bem neuerlihen Steigen nicht nur keinen 
heil, fondern gingen auf 463/4 zurüf. Man fieht, daß der 
zeitherige hohe Kurs lediglich durch ſolche Spekulanten hervor: 
gerufen wurde, bie fie nicht behalten wollten, und bie ſich ih⸗ 
rer Vorräthe ſeltdem wieder entlebigten, um ihre baram ge= 
machten Gemwinnfte zu realifiren. — Man will wahrgenommen 
baben, daß bie jest hier anmefenden fremden Banflers, wenn 
‚son mehrere berfelben fonft zu den Spelulanten a la baisse 
gehörten, Insgefamt bedeutende Aukaͤufe machen, mithin zu 
der entgegemgefejten Partei übergegangen find, Die Schläffe, 
welche unfere Börfenmänner aus diefer Chatfache ziehen, ges 
hen auf die Betätigung der Gerüchte hinaus, daß es fih um 
eine Fluanzoperatlon haudle, wobel auch biefe Bantiers kon⸗ 
turriren würden. — Der Diskonto Hält fi auf 3 Prog. — Hr. 
N. Rothſchild, beffen Abreife von bier anf den Donnerfag 
verfioffener Woche beftimmt war, wird feinen hleſigen Aufents 
balt noch um mehrere Wochen verlängern. — 3. M. bie ver: 
wittwete Königin von Würtemberg iſt diefen Morgen wieder 
von bier abgegangen, um nach Ihrer Reſidenz Ludwigsburg 
äuräfzufehren; da fih der landgräfihe Hof von Heffen: Hom⸗ 
burg dermalen zu Melſenhelm befindet, fo hat Feine Zuſam⸗ 
—— der beiden durchlauchtigſten Schweſtern ſtatt finden 
loͤnnen. 


— — — r — — —ñ— —ñ —ñ— 
— 


Avusspungen Kuns vom 18 Sept. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. ch Wechselkurs. Papier. Geld, 


Papier. Gels, | Amsterdam ı Mond — 4084 
Obligationen k 4 Proc. 095 905 Hamburg ı Mont 414) — 
detto & $ Proc. 405 4098 Wien in sager ı Monat — 9% 
Lotter.Loos. a ;Pr. EM. 407 106} Frankfurt ı Monat 901 — 

unverzinsliche. 10 = 4148 —— u hg ** 
b) Oestr. Staatspapiere. Parla — —V— 
Rothschildsche Loose. — 155 ‚Lyon - m 11 — 

Partial & 4 Proe. 426} 126 [Mallnd - — — 601 
Mei⸗alliques A $ Pro. 065 06 |Gemm  - — — 8 

Bank-Aktien 11. Sem 4400 4099 | Livem — — 


ritterariſche Anzeigen. 


So eben ist erschienen und versandt: (auch in der 
Jos. Wolff’schen Buchhandlung in Augsburg zu 
haben:) 


Erdmann, O. L., populaire Darstellung der neue- 
ren Chemie, mit Berü sichtigung ihrer technischen 
Anwendung. gr. 8. 2 Rthir. 9 gr. oder 4fl. ı8 kr. 


Zu keiner Zeit ist wohl das Bedürfnifs, sich mit den 
wichtigsten Forschungen im Gebiete der Naturkunde ver- 
traut zu machen, allgemeiner von allen Gebildeten ge- 
fühlt worden als eben jezt. Darum glaubt der Verfasser 
obiger Schrift einem wahren Bedürfnisse wenigstens eini- 
germaafsen abzuhelfen, indem er das System der heuti- 
en Chemie mit besonderer Berüksichtigung der Anwen- 
Sen dieser Wissenschaft auf das Leben in möglichst ent- 
sprechender Form, jedem Gebildeten verständlich darzu- 
stellen suchte. Klare Entwikelung der Hauptlehren, im- 
mer vom Einfachsten ausgehend , mit beständiger Hinwei- 
sung auf Versuche, zu deren Anstellung Anleitung gege- 
en wird, war das Hauptziel des Verfassers, deshalb 
durfte er auch nur da sich tiefer auf Einzelnheiten ein- 
lassen, wo sie zum Verständnifs einer ganzen Lehre nö- 
thig waren, oder wo sie interessante und wichtige Anwen- 
dungen erlaubten, über deren wichtigste sogar ausführ- 
licher Aufschlufs nicht vermifst werden wird. Dafs aber 
keine der wichtigeren Thatsachen fehlt, das darf der Ver- 
fasser versichern, und insofern möchte diese Schrift nicht 
nur zur Selbstbelehrung, sondern auch zum Gebrauche 
bei Vorlesungen zu empfehlen seyn, wenn auch der Leh- 
rer bei dem mündlichen Vortrage eine veränderte Anord- 
nung der Gegenstände befolgen sollte. 

Joh. Ambr. Barth in Leipzig. 


Dei J. ©. Heubner, Buchhändler In Wien, iſt fo eben 
erfhlenen: 
Deftreihifhe militairifche Zeitſchrift. 
Jahrgang 1328. Neuntes Heft. 
Inhalt: I. Gefhlhte des oͤſtrelchlſchen Erbfolgefriegs, 
Nah dftreihifhen Driginalguellen. Zweiter Theil, Feldzug 1742 
n Böhmen und Bayern. Erfter Abſchultt mit den Planen 
a) bes Gefechtes bei Serfery; b) ber Belagerung von Prag. 
U. Das Treffen an der Brenta, bei Baflauo und Fontanive, 
am 6 Nov. 1796. Nach oͤſtreichlſchen Orlginalquellen. II. Ger 
ſchichte des Feldzugs 1800 in Itallen. Nach oͤſtreichiſchen Originals 
quellen. Siebenter Abichnirt. IV. Ankündigung von neuen, 
Im topoarapblihen Buͤreau bes k. k. Seueralquartiermeiiters 
ftabes erfhlenenen Karten. V. Neueſte Militalrveränderungen. 








Gerichtliche Befanntmadhungen. 


Amortifation.) Auf Antrag ber Doftor Hafliichen 
PER mAh he von Benediftbeuern werden die Inhaber 
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nachſtehender, der genannten Stiftung zu Verluft gegangenen 
Staatsobligationen und Transportbriefe hlemit amfgeforbert, 
diefe Urkunden binnen ſechs Monaten von heute an bei 
untergeihnetem Gerichte vorjulegen, und Ihre Anfprüce darauf 
nahjuwelfen, außerdem jene für kraftlos erflärt würden, 

1. Binszablamtsfapital a 4 Pros pr. 666 fl. 40 dr. 

Neo. 515. BZingzeit 2 Febr. 

a) Haupthrlef Sr. Durchl. Herrn Herzog Mar I von Bayern 
vom Lichtmehtag 1598 pr. 6000 fl. auf Sebaſtlan Riedler 
lautend, Antheil 666 fi. 40 fr. 

b) Traneport bes Hoffaltors Markrelther vom 13 Nov, 1799 
pr. 666 fl. 40 fr. auf bie Doktor Halliihe Etiftung In 
Benebittbeuern, 

U. Bunbestapital a 2'/, Prog. pr. 785 fl. 20fr, Fol. 32, 
Zlus zeit 2 Februar. 

a) Hauptbrief Er. kurfürfti. Durclaucht Marl von Bayern 
vom 43 März 1625. Urfprüngliher Gläubiger und Be: 
trag unbelannt, 

b) Aquidirter Trandportbrief vom 30 Dec. 1745 anf Jalob 
Werther in Münden, Antheil 783 fl. 20 fr. 

II. Bundestapitalä 2"/: Pros. pr. 785 fl, 20fr. Kol. 32, 

Blurgelt 2 Febr. 

a) (vide 11. a.) 


b) @inweifungebrief vom 50 Dee. 1745 auf Balthaſat Mager 
fa Münden, Untbeil 785 fl. 20 fr. 

IV. Bunbesfapital a 2'/a Prog. pr. 500 fl. Fol, 248, 

Zinszelt 4 Eept. 

a) Hanptbrief Er. kurfürſtl. Durdi. Marl von Bavern vom 
8 Aug. 1650. Urſpruͤnglicher Gidublger uud Beitag uns 
befannt. 

b) (vide b. III.) 

V. Yelteres Landanlebenslapital a 2'/, Pro. 

pr, 200 fl. Neo. 209, Binszelt 29 Jul. 

a) Orlglnalobllgation ber ebemallgen Landfaatt von Bavern 
vom 29 Jul, 1721 pr. 200 fl. auf Paul Helntich Schuld, 
Bürger und Barbler in Münden lauttud. 

b) Liquldirter Einantwortungsbrief vom 50 Dec. 4745 auf 
Heinrih Schmids fehs Kinder. 

Vi. Helteres Landanlehenékapttal a 2"/, Pros. 

pr. 500 fl. Nro. 2951. Bingzeit 29 Nov. 

Neue Afekuration der ehemaligen baper, Landfhaft vom 15 Mal 
4752 pr. 300 fi. auf Franz Karl und Frlebrich Dominitus 

v. Widmanz lautend. 

VIL Belteres Yandanlebendlapital a 2'/. Prob 

pr. 100 fl, Nio. 4738. Zingzeir 15 Mal. 

Drlginalohiigation Er. kurfürkt, Dura. Kari Wibreht von 
Bayern vom 15 Dial 1740 pr. 100 fi. auf Dulsbafer Mager, 
MBarbier in Miinchen lautend. , 

VII. Arlteres vandanlebengfapital ä 2"/. Proz 

pr. 100 fl. Nro. 175€, Zingzelt 15 Mal, 

Otlalnaobllaation Er, kurfürſil. Durdel. Karl Albreit von 
Bapcın vom 15 Wat 1710 pr, 100 fl. auf Johann Jatod 
Werther, Barbier In Münden lantend. 

Tölz, am * 18:8, A duerlt 
oͤnigl. baveriſches Laudgerlcht. 
— "Eawaiger, Lanbrichter. 





(Ebiftal: Citation.) In der Gantſache des verftorbenen 
Andreas Ksttmaier, Milers zu Lausham, wird 
I. Ri Anmeldung der Forderungen und deren gebörlger 
Nacweiſung auf Montag den 29 September d, J.; 
Il. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienftag ben 25 Oktober d. J.; 
I. zur Ectusverbandlung auf Donnerftag deu 27No: 
vember, und zwar für die Replik bis Mittwoch ben 
10 December, und für die Duplit bi Mittwoch 
‚„ ben 23 December i. J. einfhläffig, 
jedesn:at frab 9 udr Taatſadtt anberaumt, und birzu fämts 
lie Eläutiger dis Gewelnjbuldnere unter dem Wedtenace 
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thelle vorgeladen, daß bas Ausbleiben am erſten Edlktstage 

e Ausſchileßung der Forderung von ber gegenwärtigen Gaut⸗ 
mafe, bas Nicterfheinen an bem übrigen Ediftstagen aber 
bie Ausſchlleßung von den an beufelben vorzunehmenden Haube 
lungen zur Folge bat. 

Augleih werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Ber: 
meldung des nochmaligen Erſazes aufgefordert, folhes unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Nah der Prioritätdorbnung vom 1 Yun, 1822 $. 52. wird 
befonders bemerft, dab der Altivftand 6712 fl. 38 fr. und der 
Parfivftand 7896 fl. 11"/, fr, beträgt. 

Pfaffenhofen, am 1 Aug. 1828, 

Königl. bayeriſches Landgericht. 
r. atgr. 
Herrmann, Iter aAſſeſſot. 


Bekanntmachuns. 
Koͤnlgllcher GSeſtutshof Weit. Gerkauf von Pfer 
den und Bin A — 

Aus dem koͤniglichen Privat⸗Geſtuͤte wird am Dlierſtas 
ben 50 d. M. Wormittags 10 Uhr auf bem Föniglihen Ger 
ftütshofe Weil eine Anzahl diterer und jüngerer, beſeuders 
aber vierjäbriger Pferde vom edier Abkuuft Im Aufitreide ver: 
kauft. Zugleich werden mehrere ditere zugerltteue Henafte 
von rein aradiicher, perfifher und anderer orlentallſchet Rare 
beim Aufitreidhe feibit oder aus freier Haud zum Mertauft 


bs nemlichen Tage, Nachmlttags zwei Uhr werben 


5 eb von dem verfhlebenen, auf dem kdalz⸗ 
—— a henenten Stämmen, worunter auch michrert 
junge Zußtftiere, Im Aufitreihe verkauft. 

Stuttgart, den 6 Sept. 1828, 
Verwaltung ber königlichen Privak 
Geſtuͤte. 





Bekanntmachung, 


Der unterricht im C. Desfardins'ſchen Erziehuuk 
Inſitute beainnt für das Schuljahr 1828/9 mit dem 6 Di: 
tober I. 3.5; daber die ganzen Venſionalrs der Auſtalt am 
5 deffelben Wonats in derſelben elmzutreffen haben. ke 

Um mehrfättigen fehlerhaften Gerüchten hiafiselld Der 
Penfionsbedingumgen im Inſtltute iu begeenen, 
der Unterzeichnete für notbig, auch bei diefer Gelegenheit DI: 
fentlich bekannt zu machen: u 

Daß für einen Zögling vom ſechs bis vlerzeha Jahren “ 
lid) 360 fl. begabir werden, wobel jedod Bäder, Schre * 
materlallen und Waͤſche noch auf Rechnung ber Eltern DE 
ben. Sollen aber auch diefe Gegenitände vom Juſt — 
beforgt werden, fo fommt die Penſton auf 100 fl./ 
mit ber volitändigen Kleidung netto auf 500 fl. er 
uebrigens werden die Zöglinge vom fechsten Jahre an Sit 
genommen, und vom erften Eirmentarunterribte an vs 
geführt, daß fie In das Gymnaſium eintreten —— —* 
baben fie Im Inſfitute noch isre Mepetitiongitunden, eier 
dabei dem Unterricht im den nenern Spraden und In lat 
fen fort. Für biejeniaen Sdalinge jedoch, welche nicht —88 
find, die wiffenſchaftüche Laufbahn zu volenden, wird —88 
befonberer Unterricht im deutihen Berhäftsniple, IM 
in den ncuern Sprachen u. f. w. ertbellt. de it and 

Das Nähere über fämtliche Unterrichtögegenftände, ju etz 
F im Snftitate zur Anlicht vorliegenden Lehrp 
ſehen. 


Münden, ben 15 Eept. 1828. Deriardint. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Neo, 204. 


Blike auf die böhmifchen Bäder. 
III. FGrangensbapd, 
Geſqhluß.) 

Nichts würde unbilllger ſeyn als die Beſchulbigung, 
daß der Maglſtrat von Eger, als die Kommunalbehörde, nicht 
thätig eingreife umd Miles, was zur Erweiterung und Mer: 
fhönerung bes Kalfer Franzensbads gefhehen Fam, möglichit 
foͤrdere. Marlenbads Nachdarſchaft dient als bethätigendes 
Meizmittel. Die nah ben Mitteln der Bahegäfte abgejtufte 
Kurtare, gewöhnlih 4 Silberzulden dle Perfon, iſt In dem leg: 
ten Jahren zur Verbeſſerung der Quellenfaffungen,. Erwelte: 
rung der ftäbtlfhen Gebäude und Vaumpflanzungen (für dleſe 
hat fih In Franzensbad ſelbſt eln Vereln geblldet, welcher bald 
der baumleeren Umgegend neue Schattenpartien geben'wird), zum 
Veberban ber Salzquelle und ber unfehlbar ganz zu vollenden: 
ben umd gegen ben Windzug zu fchllefenden Kolonnade, bie 
dahln führt, zur mufterhaften Einrichtung des Gasbades (mo 
in drei Semaͤcern das foblenfaure Gas, vier Kubikfuß mäch: 
tig In jeder Minute ausftrömt, und unter dem Velſtande eines 
Wundarztes gegen alle Arten von Lähmungen, Gchmwerbörlgs 
keit, hartnaͤllgen Glchtbeſchwerden und Hautausſchlaͤgen auch in 
dleſem Jahre viel Hell geſchaft worden iſt) und ber Werfchd- 
nerung bes Kurſaales, von der bier nur bie Befehle des Lau— 
desguberulums ausführenden Behörde ber Stadt Eger gewif- 
fenhaft angewandt, und eine Eumme von 20,000 Sllbergul⸗ 
den verausgabt worden, Der Bürgermeifter von Eger, Tobauer, 
thut Alles, was die Kräfte ber Stadt vermögen, für Straßen: 
bau. Doch kan fib dis mur auf das Stadtgebiet erftreten, 
Hoͤchſt wuͤnſchenswerth bleibt es, daß bie wohlthätige Fürforge 
des Oberftburggrafen, Grafen y. Chotef, auch die Strafen, 
welde nad Eger und Frangensbad führen, feiner Obhut em: 
pfohlen ſeyn laſſe! Die jezlge Straße von Karlsbad nad 
Eger und Franjensbad hat an ſtellen Berghoͤhen ganz unmeg: 
Tame Stellen, und bie Vollendung der Strafe nah Aſch iſt 
felt Jahren ein Gegenſtand mubefriebigter Sehnſucht. Unter 
Totzauers Leltung werben die öden Pilze des Gelersberges und 
ber Wenzelöburg bei Eger, biefer am häufigften befuchte Punkt 
der Kurgäfte, in Obftgärten verwandelt, Wie bat fi durch 
biefe Anlage das romantifcge Egertbal, von der Stadt nach dem 
im vorigen Jahre mit einem wohlbeblenten Traitenrbaufe ver: 
ſehenen Siehenhaufe bin, verfhönert! Da auch für folche Kur: 
gäfte, die nicht eigenthümlich über Wagen und Pferde gebieten, 
Wagen um die bilighen Preife ſtets zu mlethen da ftehen, ge: 
währen bie In geringer Entfernung lienenden, zum Theil bie 
reigendfte Fernſchau darbietenden Luftpläse jeden Nachmittag 
bie anmuthigfte Ahwechfelung. Eine aub wohl in benadhbarten 
Badern nachzuahmende Ciuffhtuug war die Jahr von der 
Badelnfpektlon im einer gebtuften Unzeige bekannt gemacht 
worden, daß Sonntags nad dem oberhalb Eger gelegenen Gie: 
cherhauſe, Dienftags In das Velfahe Bewirttung und Befriedl⸗ 
gung bletende Schönberg an ber fäafischen Graͤme, Donnerftags 
wach der’ Kammer, die Seſellſchaften zu fahren pflegen. Dis 
datte die gute Folge, dab man am dem gefezten Tagen ftete 
fider war, „Wadezenoffen da zu finden und Befanntfhaften zu 
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fliften, die weder am Brunnen, noch beim Spelfen im Kur: 
faale und fonft zu mahen waren. Wären nur auch bie fatalen 
Knüppelbeüfen auf den Straßen zu biefen Luſtplaͤzen beffer un= 
terhalten, und die Zeit zum Bau der Chauffee nah Schönberg, 
um deswlllen man jezt eine halte Stunde umfahren mußte, 
beifer gewaͤrlt worden. Ende Julius ftand die Kurlifte auf 
575 Nummern, welche ganze Partien einfließen. Allein ber 
ganze Auguft iſt bier durch das Herbeitrömen aus andern Baͤ— 
bern noch febr zahlreich befezt geweſen. Die Sachen, bie von 
jeher bie zahlreichſte Landsmannſchaft hier bildeten, waren auch 
dlsmal In großer Anzahl da, und an ihrer Sptje ftand der 
ſaͤchſiſche Konferenzminiſter v. Werther, Die Reunlonen und 
Bälle holten fid ihren Succurs aus dem Militake von Ger 
und Befuchenden aus ber Umgegend. Kurgaͤſte, die vors 
ber In Marlenbad gewefen waren, fanden bier Miethe, Spel- 
fung unb alle andern Bedürfnlife viel wohlfeller als dort. Die 
Babeinipektion, von dem k. f. Kommiffarius David geleitet, 
ſucht jeden Anlaf zum Mißvergnuͤgen fogleih Im Keime zu era 
fifen, Uber den in allen Bädern mehr als je berrfhenden 
Kaften « und Kotteriegelft vermochte freilich auch fie bier nicht zu 
bannen. — Die moͤglichſte Schnelligkelt und Sicherheit ber 
Briefpoſt iſt im allen Bädern einer der wichtigſten Gegenjtände 
ber Badepollzel. Ein verfpäteter Brief Kam oft die ganze Kur 
vernichten ober doch verfpäten. Dem Vernehmen nach hatte mau 
dem Voſtſelretalt in Franzensbad ſelne 100 fl. Gehalt geſtrichen, 
und dafür jeden Brief beim Kommen und Gehen mit einer 
böbern Tare belaftet! Miel empfindlicher aber war es, baf die 
Dresdener Briefe, die mit der daſigen Joutnalpoſt abgegangen 
waren, und ſpaͤteſtens In 50 Stunden in Franzensbad anlau- 
gen Fonnten, erit mach Prag llefen, und vom dort, gewiß nicht 
gelefen, aber zurüfgehalten, erft den vierten Tag In Eger ans 
famen, 





Franfreid. 

17 Uns Frankrelch, 12 Sept. Schon felt längerer Zelt 
foll das Konferenzprotofol, welches von ber franpöfifhen Er— 
pedltion handelt, von London aus an bie dabei Intereffirten 
Höfe gefhikt worden ſeyn, um die gegenjeitige Zuftimmung zu 
erhalten, durch welche allein die Befezung Morea’s durd fran= 
zoͤſiſche Truppen als gemeluſchaftliche Magßregel ber drei ver= 
bindeten Mächte erſchelnen würde. Man war daber ſehr neu⸗ 
olerlg, welche Auſfnahme dleſes Aktenſtüt von Seite Rußlands 
erfahren, und ob das ruſſiſche Kabluet fi nicht mlßbllllgend 
barüber ausſprechen werde. Miele Perſonen nemlih, bei ung 
wie fu England, glauben die franpöfiihe Crpedition nicht zu 
Gunſten Rußlands eingeleitet, fondern erbiifen darin ein Ge: 
genzewict, um im Nothfalle den Abſichten des ruſſiſchen Kal⸗ 
fers, wenn ſich nemlich deſſen Maͤßlgung nicht bewähren follte, 
dadurch Schrauken zu fegen, und zugleich der Pforte Belegen: 
beit zu verſchaffen, ſich zur Vertheldigung ibrer tbeuerften Ju⸗ 
tereifen der Mittel zw bedienen, die fle gegen die grlechlſche 
Sache fruchtlos verfäwendete, Judeſſen heißt es jest, ber 
Kalfer von Rußland habe zu der Expedition felne unbefchränfie 
Einwilligung gegeben, da fie Griechenland von den Verheerun: 
gen un) Graufamfelten der Megpptier befreien fol, Bel dem 


a — 


| 1054 

Herriher Rußlanbs ſollen Ih nech immer jene Gefluuungen vertrauten Poſtens nirtergemadt. Bir haben auch ben Ders 

tund thun, die er bei dem Antritte feiner Reglerung äußerte, | luft bes tapfern Ottien Efemieh, Kommandanten bed 16ten 
usd de Ihm allgemeine Werckrung erwarben, Weber Ruhm⸗ Jaͤgerre glments zu Fuß, zu bedauern, der In dem Augenbllkt 
ſacht noch Croberungsabſichten ſoüen Ihn leiten; ſich und ſei⸗ amtam, wo er an ber Splze feiner Soldaten zur Hiebereln: 
ner Nation für erhaltene Beleidigungen Senugthunag zu ver⸗ nabme der von dem Felnde befezten Meboute vordrang. Auf 
ſdafſen, derhuttaͤchtlate Jutereſſen zu verwahren, ſoll der alle: | naferm Infen Fiüzel griffen die Türken mit derfeiben Rebhal: 
nige Derorggrund fen, der dem Arteg gegen bie Pferte herbeis } tigtelt die äußerte Linke des fiebenten Korpe an. Ihr mel 
führte und noch unterhätt, Die Art, wie der Kalſer Nilo⸗ ſalen zu ſeyn, Mh des Dorſs Marache, und der darln befind⸗ 
daus tie griedlige Inſurteltlon betrachtet, tie Zuruͤkhal:ung, | Uichen Mogenturg und Epitäler zu remaͤchtlzen. Alle ihre Des 
die er in ber Anwendung aler itm gu Gebote fiedenden Mi⸗ muͤhungen ſchelterten aber an der Tapferkeit der beiden De 
tet beweist, und ‚die Ihn ſeitſt diejenigen Wölfen zur mube | talllene der Negimente Sufe. Das erfie, mehrmals von ein 
und Gehorfam gegen bie Yforte auffordern tägt, die nur fels | an Zabt fehr üterlegenem Feinde amgegriffen, verlor allein made 
nen Wluk erwarten, um fi In offenbaren Aufitand zu erlä: | an 5”0 Todte und Verwundete. Auch bier fiel eine Kanone 
ven, geben wahrlich bie finerte Bürgſchaft für deffen Dem | in die Hände der Türken, nachdem fomet De pferde als alle 
tengsmelfe, und laſſen Europ die Hoſaung, der augemelne kei der Bedienung berfelben befindllchen Leutt tampfunfätle 
Friede werbe nicht gelört werden. Su Frautrelch Ift man auch | gemacht werben waren. Der Generallleutenant Nüdiger end» 
golig überzeugt, dab ber Arleg zwiſchen Rußland und der Pfor⸗lich, der bei Eefi:Stambul von einem tärfifhen Anfanterles 
te eine groge Welterungen nah ſich leben, daß der raffifhe | und Kavallerietorps angegriffen warb, tricb piefelben zunif, 
Kaifer zwar ben einmal eingefhlagenen Weg verfolgen, jedoch | und bradte Ihnen einen betraͤchtlichen Verluſt bei. In del⸗ 
nie von feinen friedllebenden Sefinnungen abgehn werde, fo | ge Dieter Kämpfe dlelt der Feidmarſchall Graf v. Wingia⸗ 
dag es noch Immer von der Pforte allein abhängt, ben Gries | fein eine Konzentrationtbewegund für nottwenbig, und befahl 












den durch Telgte Opfer zu erfanfen, dem Generalltentenant Mäbiger, die Stellung vou Estl⸗Stam⸗ 

nupland. Huf zu verlafen, um fid den beiden Korzs, die Shumla bie 
Eine Bellage zur Zeitung von Dbeffa vom 22 Auguft | kiren, zu nähern. Der Feind pemizte augenbilfilh ben Mile 
(3 Sept.) enthält folgende tuſſiſche Kriegebericte: zug des Generals Mübiger, und teß am 16 einige neue Zrup: 


„Hperationen vor Shumla, den 15, 16 umb 17 (27, | pen mit einem Tranusporte gebensmfttel auf ber Straße von 
ag und 29) Rag. Seit dem 10618 15 (22 pie 25) war nichts Beden⸗Tchall⸗ Kaval Im Egunta einräfen, Um 47 (29) biich ales 
teubes vor Schumla vorgefallen, Am ber Nacht vom 13 aufben1s | ruhig.“ 
(25 auf den 26) madte ber Feind einen gleichzeitigen Angrif auf „Dperatiomen gef Varna. Nah dem Treffen am 9 
unfere beiden Flügel und auf die Stellung, die General MRüdt: | (a), wo ber Farſt Meutſchlloff ungtüftiher Welfe eine Bunde 
ger zu Gefl-Stambul elonahm. Auf unferer Rechten gelang erhfeit, wurden die Welngerungsarbelten mit alter mögligen 
es ihm, unter Begüntlaung eines ſeht heftig braufenden Thaͤtlzkeit unter der Leitung feines Chefs des Generalftahl, 
Sturmminds, feln Ynrüfen gegen eine unferer Redouten zu | des Generalmajors Perofsly, von dem Gefolge Er. Mail 
verhäßlen, deren er ſich, faft ohne einen Schuß zu tbun, de— pe3 Ralfers, fortgeieht- Am 11, 12, 45 und 14. (23, 21, 9 
mäctigte. Unmittelbar barauf machte die ottomannifüe KR’ | und 26) ward bie Sappe His auf 80 Tolfen vom der feſtung 
vallerie, von mehtern Koleunen tegelmäßiger Jufanterle und | vorwärts getrieben, und eine neue Batterie von fünf Mörfern 
acht Kanonen von ber reitenden Artkierle untertöst, einen Un: | errigtet und bemafnet. Diefes Werk war von ſolchet ns 
grif anf die mädite Redoute, während ein anderes Kavallerie | und überreichte die Beſazung fo ſehr, daß am. & des it 
korps unſtre Rechte zu umgehen ſuchte. Dleſes ward vom un⸗(26), nachdem die neue Batterie Ihe Bewer eröfnete, es ben 
fern Kofaten zuräfgebrängt, die von ber giprheilung bet Jaͤger | ızten und 1Atem Yügerregimentern gelang, die Kontreapp 
ju pferd unterkügt wurden. Die wieberheiten Angriffe des | des Felnbes mit dem Bajonmette einzunehmen Meht ald 
Zeindes gegen unfere zweite edoute hatten Im veolse bes | Kürten bilebem tobt In Ipren Tranfheen. Am 15 und, 46 (27 
auf ihn von dem benagbarten Redemen, fo mie von ben | und 28) fiel Rists vor. Die Arbeiten der Sarpt wurden 
Sten und Acten Megimentern ber Häger zu Buß und eines | fortgefeit, und wir hefeftigten ale Yunlte uuferer Zinlen, 
Batallond des Megiments von Tambew gerlchteten Tenerd | eines Exiges bedurften, Am 17 (29) Ham bet Beneraladin- 
dafelte Schitſal. Die Ankunft einer zeitenden Vatterle bes | tant Graf Woronzew, der von dem Kalfer an bie Stelle 
ſtunmte den Ruͤlzug, und bald darauf die Unordnung ber Tür: Fuͤrſten Mentſchiloff mit dem Koınmando der Belagerung beauf⸗ 
ten, Ele ergriffen die Flucht, verliepen die Redoute, in die | tragt ward, dafeibt an. Im ber Naht vom 19 (si) machte det 
fie eingedrungen waren, und ſuchten eine Zuflucht In den Mauern | Feind einen Ausfall gegen eine Redoate, die die rech 
yon Edumfa, Inzwiſchen war es Ihnen perelts gelungen, Die | muferer Aalen vertheldigt. Ct ward burh uwel zit 
ſechs Kauonen, die fie Im diefer Redoute gefunden Kalten, dis 7 des Regiments des Herzogs von Meltugton mit ertuß WM 
din abführen zu laſſen. Auf biefem Vunlte belief fi unfer | getrieben. Gleichwol fand, als der Graf Woranjow nid 
SDerluft auf 103 Tobte und 328 Vermundere. Inter den ere { tigung der Werfe Im biefer Medonte antam, ein mente 
ſtetu befinder ſich ber Genctalmajor Baron v. Wrede, Kom: | und mit bedentenberer Macht ſtatt, aber chme ME“ 
maudant der dritten Brigade ber achten Divifien. Er ward | Die Kürten verloren viele Mannfcaft, und warta gendthlats 
fm der Meboute, die In bie Gewalt der Türten gefallen, als | jeitii noh vor Ankunft unferer Reſervtu die Bir 3 enger" 
Hufen feiner eigenem Naqlaſſigkeit In Bewachung des ihm au: | fen. Inzwiſchen benizte eine feladliche Abtb ellung vie hu⸗ 
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und Herbewegungen auf dieſem Terrain, und nahm eine ſtarke 
Stellung unferer rechten Selte gegemäber ein, Sie hatte am 
diefer Stelle fünf Fahnen gräelgt, Dr eine Kompagule bes Me: 
giments von Mobliew, unter Auſuͤhrung des tapfern Ka: 
pltalns Pawloff, auf bie von dem Grafen Woronzon erfolgte 
Aufforderung von Freimiligen zu diefem Ungrif, zu nehmen 
fi erbot. Diefe Abthellung rüfte bei einbrechender Nacht 
in tiefer Stille, ohne einen Echuß zu thun, vor, fiel unver: 
fehens auf den Felnd, bemäctigte fib der fünf Fahnen, 
und warf einen großen Theil ber Truppen, die bie Stel: 
fung vertbeidigten, mit bem Baionette nieder. Der Kal: 
fer verlieh dem Kapitain Pamwioff das Mitterkreug bes hell, 
Georgsordens, das berfelbe fo ehrenvoll verblent hat, — Am 
48 (50) fdifte der Admiral Greish, ber erfahren hatte, daß 
die Türken ein Arſenal zu Neada, binter Burgas, gebildet, 
und bafelbft eine große Menge Krlegemunition aller Art zuſam⸗ 
men gebracht hätten, zwei Fregatten, eine Sloop und einen 
Kutter, unter Unführung des Kapltaind Krlsto, ab, mit der 
Aufgabe, ſich derfelben zu bemäditigen und fie zu zerflören, 
Ein volftändiger Erfolg Frönte die Bemühungen biefes Ofſi⸗ 
ziers. Er bemäctigte ſich, trog eines Ichhaften Widerſtandes, 
aller tuͤrkiſchen Batterien, fehleifte biefelben, nahm zwölf Ka- 
nonen von fbmerem Kallter mit ſich, vermagelte alle übrigen, 
oder zertrüämmerte Ihre Laffetten und fprengte endlich das Ur: 
ſenal mit allem darin befinbiihen Pulver und anderer Munls 
tion in die Luft. Diefe Waffenthat, die einen neuen Glanz 
über die Seemacht bes ſchwarzen Meeres verbreitet, warb In 
der kurzen Zeit von zehn Stunden volbradt, und koſtete nur 
einen Matrofen, ber getödtet ward, und fünf Verwundete. 
Am 21 Ang. (2 Sept.) Abends verlieh (wie wir bereits mel: 
deten) der Kalfer Obeffa am Borb ber Fregatte Flora. Gr. 
Majeftät begeben fih nah Barna, wo Sie mit dem Korps ber 
Garbe, unter dem Befehle Sr. Fall. Hoheit bes Großfuͤrſten 
Michael, gufammen treffen werben.’ 


Tarkel. 

Von dem Juhalte des (lezthlu kuͤrzllch erwaͤhnten) unterm 

6 (18) Jun. In Hpdra erlaſſenen Reglements in Betref der 
Fremden= und Paßpolfzei, theilt ber öfreihlihe Beobachter 
aus ber griechlfgen Biene Nro. 71. vom 10 Jul. nachftehen: 
bed Nähere mit: Um die Eluwohner des Departements und 
die Nation überhaupt gegen bie Uebelſtaͤnde zu fihern, bie 
ans der Zulaſſung unbekannter Fremden entftehen, werben 
folgende Maaſregeln vorgeſchrleben: 4) Kehe Fremder darf In 
einer Stadt bed Departements eingelaffen werben, wenn er 
unit mit elnem ordentiihen, ganz unverfälfhten Paſſe verſe⸗ 
ben iſt. 2) Die Beamten der Seſundheitspollzel find beaufe 
tragt, bie Richtigkelt bes im Paffe bemerften Gigualements 
nad ber Perfon bes Melfenden zu beftdtigen. 3) Jeder Reis 
fenbe, der feinen verfläudigen Grund für feine Ankunft in dem 
Häfen der Juſel und dem Zwet feiner Reife angeben kan, wird 

‚ abgemwiefen, 4) Gibt der Melfende feine Wißbegierde, ein Hans 
beidgeihäft, die Errichtung einer Gemwerbeanftalt, Ausübung 
eines Handwerked, den Unterricht In einer Wiſſenſchaft oder 
Kunſt an, fo iſt er gehalten, zwei Blefige Bürger, bie Eins 
wohner oder Kaufleute find, als verantwortliche Birgen für 
folgende Punkte bei ber Ortähehörte zu flelien: a) daß ber 


Fremde dlejenlge Perſon fen, für welche er ſich ausgibt und b) 
daß er während ſeines Aufenthalts auf der Inſel bie Seſeze ach⸗ 
ten werde, und mit den noͤtt igen Subſilenzmltteln verſehen ſey. 
Ausgenommen find diejenigen, welche hieher kommen, um eine 
Erbſchaft zu heben, oder von der Reglerung eine Auſſorderung 
erbaiten baben. 5) In fremden Ländern ober In dem nit 
freien Grlechenlande geberne Sriehen find denſelben Beints 
mungen unterworfen. 6) Die Verfonen, welche obme ſich In 
biefe Maaßregeln gefü:t zu baten, auf ber Inſel betrof⸗ 
fen werden, ſollen verhaftet und DIE zu Ihrer Abreiſe ober 
Kortfentdung In Haft behalten werben. Auch baun, wenn ber: 
gleichen Inbivldnen angefommen find, ehne fih Im Bureau 
ber Geſundheitspolizel zu melden, follen fie als Hebertreter 
bes Geſezes beitraft werben, Ste find daher verpflichtet, bort 
Ihren Paß abzugeben, und werden eine Anfenthaltsfarte er— 
Balten, deren Formel dem Meglement beigefügt if. Dleſe 
Karte gilt für fehs Monate und fan erneuert werden, wenn 
bie Bürgfsaften in Kraft bleiben. Hat der Melfende fich bef 
der Sefundheltsbehörde gemeidet, aber bie andern Formalitde 
ten vernacläffigt, To muß er binnen drei Tagen abreifen. 
Widrlgenfalls wird er fortgeftift. 7) Die Schlfskapftalne has 
ben ihre Paffaglere bei der Geſunddeitspollzel gu melden. 8) 
Die elngebornen Grlechen des freien Griechenlaubs follen nach 
Vorzelgung Isred Paſſes ober eines Erlanbulßſchelus ber Ge— 
fundbeltepollzel, In dem das Biel ihrer Melfe angegeben ift, 
allenthalben zuselaffen werben, 

Die griehifhe Biene Niro. 75. vom 21 Jul. enthält In 
Bezug auf obigen Gegenftand folgenden Ertifel: „Wir haben 
in Nro. 71. unferes Blattes bereits erfehen, daß den von 
bem auferorbentlihen Kommiffaie unferes Departements er- 
laſſenen Santtätepolizel-Meglements zufolge bie heterochthonen 
oder nicht im freien Grlechenlande gebürtigen Hellenen beafel- 
ben Maafregeln unterworfen werden follen, welche in Betref 
ber Auslaͤuder getroffen worden find. Durch efne unterm 
14 Aul, erlaffene Proffamation des provlforifhen Sowvernenrs 
von Aegina werben ale Auslaͤnder und alle nicht eingebornen 
Grlechen eingeladen, fi Binnen drei Tagen einzufinden, um 
bie im Reglement vom 18 Jun. vorgefhriebenen Formalitäten 
zu erfüllen. Im dleſer Yroflamation wird erflärt, daß als 
nicht Im freien Grlechenlande gebärtige Griechen alle blejenigen 
angefehen werben, bie nicht auf beifen Gehlete geboren wor: 
den, und noch unter fremder Botmaͤßlgkelt leben, fo wle bieje⸗ 
nigen von ihnen, die erit ſelt kurzer Seit ihrer Vrivargefchäfte 
balber nah Griechenlaud gefommen find, und am ben Leibe, 
fo wie ben Anftrengungen ber übrigen Helfenen in ihrem Kam: 
pfe für die Freiheit feinen Chell genommen haben. Die Uebel, 
welche die Ausländer, bie nur allzu leicht und manchmal ohne 
die geringfte vorgängige Haterfahung ber Beweggründe ihrer 
Ankunft zugelaffen wurden, Grlechenland zugefügt haben, find 
mit zu vielen Intereſſen verfuäpft, die man zu fehr ſchonen 
mus, als daß es ung erlaubt ſeyn follte, fie einer Unterfu- 
hung zu unterzleben, beim größten Thelle der Hellenen fink 
fie aber nicht unbefannt, und be Geſchlchte wird fie ber Nadı= 
welt verfünden. Demnach Fan man ben Maafregeln, welche 
dahin zielen, uns vor der Wiederkehr biefer Uebel in Zukunft 
zu bewahren, nicht anders ald Belfall zolen, und wünfgen, 
daß diefe Maaßregeln, welche Höher blos In unferm Depariez 
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went ergriffen wurden, baldmoͤglichſt auf ben ganzen Staat 
ausgedehut werden mögen, 


—— — — — — — — 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


(Beneficium Inventarii.) Das Bezirkögeriht Bas 
den bat heute im Milfabr des am MWoblfelbes gelangten Ber 
gebrend über den Nachlaß bes dahler verftordenen, früber in 
Drüuhen und zeither fm verſchledenen Stätten der Schmelz 
mit feiner Gefellfhaft fib befundenen Schauſpleldlrektors Sig: 
mund Binjt das Beneficium Inventarii geftattet, Es wer- 
den demnach fämtiihe Gläubiger und Bürafhaftsanfpreder, ſo 
wie alfälige Shuldner des Sigmund Binft fel. gerichtlich 
aufgefordert, eritere Ihre Anfpraden wohl beſchelnigt und uns 
ter Strafe bed Ausſchluſſes, 
wahren Treuen, beidcs fhriftiih und Im gefezlihen Red: 
nungefuße bis und mitdem 25 Herbitmonars nähftkünftig 
dem löblihen Stadtrath Baden einzugeben, 

Baden, den 26 Ang. 1828. 

(L. S.) Der Divtamtnanm Gerichtspraͤſident, 


erer. 
Der Gerlchtsſchrelber, Vauge. 


Auf Requlſition des Aargaulſchen Bezirkszerichts Baden 
vom 28 Aug. 1828. 
Münden, den 5 Sept. 1828. 
Königlich baperifdes Kreis⸗ und Stadtgeriht. 
v. Gerngrof, Ditektor. 
Schweller, Acc. 


(Amortlſatlons-Dekret.) Die Kirchenſchafnei Berg: 
—5—— bat In einer Eingabe vom 10 praes. 29 April 1827 
ei unterzeihnetem Gerichtshoſe um Amortifirung nachſtehen⸗ 
der Urkunden die Ditte geſtellt: 

4. Eine auf Pergament durch Herzog Wolfgang p. m. auf 
gätare- Tag Anno 1558 zu Gunften Wendel Flſchba⸗ 
ders, Schultheißen zu Froͤſchweller, unterzeichnete, durch 
die Kirhenfhafnel Auno 1658 laut Rechaung deſſelben 
Jahres Folio 253, a. eingelöste Schuld-Urlunde über ein 
hundert fünf und zwanzig Gulden. 

2. Eine verfiegelte Schuld: Urkunde de Anno 1539 über 
fünf hundert Gulden famt herzoglichem Befehl dd. 23 
Decembris anni 1663, daß der Kirhenfhafnel alljährlich 
der Zins mit 20 fl. ohne Anſtand aus dem herzogliden 
Herar bezahlt werden jolle. 

‚Der gejtellten Vitte entipredhend wird demnach ber Inha- 
ber dieſer vorerwähnten Urkunden biemit aufgefordert, dieſel⸗ 
ben binnen ſechs Monaten von beutigen Tage 
(10 Jun.) an gerebnet bei unterzeichnetem koͤnigliden 
Appellationsgerichte vorzumelfen, und feine allenfallſigen Ru⸗ 
ſeruche bierauf geltend zu mahen, außerdem bemeldte Urfuns 
den für Eraftios erklärt werben würden. 

Landshut, den 10 Yun. 1823. 

Königl. bayerlihes Uppellationsgeriht für den Iſarktels. 

v. Siwiber, Praͤſident. 
Nickels. 


A TEN, Am 5 Mai I. I. vertarb alhier 
rhreifende PVilderhändler e Troppmanm von 
‚ Kelve im füdlihen — — 
Zum Behufe diefer Verlaſſeuſchafts- Verhandlung werden 
nun deſſen disorts unbekannte Dläutiger edittallter biemir aufs 
gefordert, ihre alenfalljigen Forderungen an gedachten Joſeph 
Troppmann bianen drei Monaten vom beutigen Tage an 
erechnet, dicorte legal nachzuweifen, wibrigenfals in der 
erlaſſenſchafts⸗ Verhandlung weiters rechtliher Ordnung nach 
——— und das uͤbrig bleibende Vermögen, welches mut 
u einigem Waarenyorrath beficht, der zu Telve In fehr bürf- 


und legtere ihre Schulbigkeiten in | 


| 
| 


tigen Umftänden befindlichen Wittwe amd drei vaterloſen Wal: 
fen ausgeantwortet wuͤrde. 


Zugleih werden auch biejenigen, bie bem Grblafer mit | 


Schulden haften oder von feibigem Effekten befigen follten, ax 
gemwiefen, folhe Effekten und Paffiv-Räktände binnen glelder 
—2* = Vermeidung des gefezlihen Rechtsnachtheils auhn 
u übergeben. 

‚ Hfaftenbofen, am 9 Jul. 1828, 


König. bayerlfches Landgericht Pfaffenbofen im , 
Haindl, Landricter. Safe 


Bücher: Aultiond- Anzeige 


Am 13 Dft. d. 3. und dem folgenden Tagen werben bi 
aus dem Nachlaffe des Titl. Herrn J. P. v. Eohres nos vers 
bandenen melitens naturmifenihaftlihen Büchet an den Meiſt⸗ 
bietenden verftelgert. Das Verzeichnis der verfauft werdenden 
Bücher iſt in der Außerordentlihen Beilege zut lg. Beltung 
vom 17 Uug. Nro. 73. enthalten, 

Der Ausrufepreis it die Hälfte der In dem voriges 
abe im Yullus vom mir verfendeten Kataloge anfgefszten 


Preife. 
Alle mir güttgft zu erthellenden Aufträge werde ich mit al- 
fer Vünttlihteit beforgen, and übernehmen Hr. — *25* 
babier, fo wie alle löblihen bleſigen und ausw tigen Duke 
und Antiquaristshandiungen (dur die noch Kataloge —* 
ee — ** eingefanbte, mit dinangllchet © 
erbeit verſehene Bertellungen. 
Nach beendigter Bügeranftion —— * * 
turallenfa 

la. e — ar das» iten partienmeife verjtelger. 


ember 1328. 
Augsburg im Sept @. Birett, 
atiquar Lit. D. Nro. 285. 


cAUTION. 


— Enwann and Jonx Moorar request, that 
no —— purchase any ‚of the undermentioned, Beng:] 
5 Pros. Government Promissory notes, standing int 
names, if offered for sale, as they, — * 
delivered to the Holder under certain con itions, * 
respect to which securities ıt is intended to comm 
proceedings in the supreme Court. 

Madras, 24 March 4528. 
Wro. 137 of 2406 of 1522 - 23 
458 — 2306 ” 
of 24106 © 
a: of 3305 of for 100,000 
a1? of 2395 of for 7,000 


WARNUNG 


biemit 
Die HH. Eowan» und Jous Moonar warnen hem" 
das Publikum gegen den Ankauf der bierunten * 
neten, auf ihren Namen ausgestellten fünfprozenÜßfN — 
Wechsel der bengalisehen Regierung, ‚falls solche * 
Verkauf angeboten werden sollten, da sie von —* ve 
ter gewissen Bedingungen an den Inhaber indem Ein- 
übergeben worden waren, und hinsichtlich derselben 
schreitungen bei dem höchsten Gerichtshofe 
werden. 
Madras, den 24 März 1828. 
Nro. 457 von 2406 1823 - 23 
158 von 2406 


for 100,000 Sieca Rupees. 
for 100,000 _ 
for 400,000 


— 
— 


— 
— — 
— — 
— 
— — 
— 
— 
— — 


für 400,000 


150 von 2306 — — für 100000 = —_ 
2953 von 2305 — — für 400,000 = zu 
413 von 2395 — — für 7,000 


— — — — 


für 100,000 Sieca Rupien- 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 205. 
ö— — — — ⏑ ⏑⏑⏑—— 


Grofbritannien, 


Der Courier, ber feit der Unterzeichnung des Traktats 
vom 6 Jul. Pets der Anficht war, daß eine vollfommene Harmo— 
nie zwiſchen Frankreich und Englaud ftatt finde, Eommt immer 
wieder auf denfelben Gegenſtand zuräf, Bei Gelegenheit eines 
in den Times erfhienenen Brlefes von Paris, worin behaup: 
tet wird, daß bie in einigen franzöfifhen Journalen erfhlene: 
nen Urtifel gegen England aus dem Kabinette des Hrn, Pozzo 
di Borgo kaͤmen, fordert der Courler jenen Botſchafter auf, 
fih gegen eine fo falfe Angabe zu vertheibigen, die eben fo 
fehr feinen wie den Charakter des von ibm repräfentirten Eou: 
veralns beleidige; hierauf welet er aufs Foͤrmlichſte jeden Ge: 
danken zuräf, daß weniger Harmonle zwifhen England und 
Fraukreich, oder zwiſchen England und Musland ftatt finden 
fönne, weil, wie er fagt, biefe drei Mächte In Betref Grie: 
chenlands nah einem fetten Plane bandelten, und well, wenn 
der Sirieg Rußlands gegen bie Pforte nicht verhindert werden 
fonnte, man auf die felerlihe Verfiherung des Kalfers Nito: 
laus rechne, das tärkifhe Reich weder zu zeritören noch zu 
zerftüfeln. Der Eourler fließt auch Defreih In diefe bar- 
monifhe Auſicht ein, und fucht auf alle mögliche Art zu ber 
weifen, daß die fich jest fett der Schlacht von Navarin vor 
unfern Augen entwifelnden Erelzuiſſe feine Aenderung in der 
Auſicht der europälfhen Kabinerte hervorzebtacht hätten, und 
daß fie noch eben fo einig uniereinander feyen wie fm Au- 
genblife der Unterzelhnung des Traltats vom 6 Zul. 

Ganz andere Anfihten hegen hingegen die, gleichfalls mi: 
niterlellen New: Times, uab drüfen ſich dabei mir immer 
fteigender Bitterieit aus. Sie fagen: „Es iſt ein erfreulicher 
Gedanke, daß biejenigen unter unfern Berbünderen, bie fürz- 
lid den größten Eifer an den Tag gelegt haben, Ihre Vermit- 
telung und ihre Bajonnette in die Zwilte der andern Ma: 
tionen einzulegen, wabrfeiniih In Kurzem den ihnen gebüh: 
renden gerechten Lohn empfangen werden. Seit den Etrelilg- 
feiten, bie Griehenland verbeert haben, und die wahrfheln: 
lid einen algemelnen Krieg berbeiführen werden, batte ſich 
bie englifhe Reglerung (no vor Hra. Cannings Verwaltung) 
beftrebt, bemfelben fremd zu bleiben ; alle unfere friedlichen 
Adſichten wurden aber durch den Verrath Rußlandé und dur 
ben Belftand, den eine gewlſſe Partei im Griechenland der 
Empdrung der Griechen lelitete, vereitelt, Der Vertrag vom 
6 Jul. umgab das eugllſche Minlſterlum mit Faliteiten. Die 
Folgen befelben baden mir Einem Schlage ale Hofaunzen 
ber Mnhänger des Kubiners des Lords Liverpool zerflört, und 
mit einer blutigen Beleidigung gegen Die ottomannifce Pforte 
identifiziert, und uns mehr oder weniger in den Arleg, ber 
ber daraus folgte, hinein gerliſen. Ohne die Schlaht von 
Navarlu, oder wenn biefe Schlacht blos von dem Türken 
einerfelts und von den Ruffen und Fraujoſen von der andern 
gellefert worden wäre, würden wir Im dleſem Augenblike nicht 
von einer fo wichtizen Sache wie die Belagerung von Varna 
iſt, bören muͤſſen. Diefe Schmach änderte die ganze Geftalt 
der Dinge, uad von biefem Tage am vermied die enziiihe 
Regierung forsfältig, ipre Aufihten preis zu geden, und yer- 


huͤllte ihre weitere Abfigten. Die Muffen geben über die Do- 
nau, der Admiral Greigh fänbert das ſchwatze Meer; bie . 
ZTürfei wird von Rußland mit Krieg überzogen; neue ruſſiſche 
Kriegsialffe fegeln In das mitteländifge Meer, umd Franf 
reich fchlfr eine Armee nah Morea. Was thut das englifhe 
Mintfterlun, waͤhrend alle diefe Ereignlſſe unter feinen Augen 
vorgehen?! Schift es Truppen ein; rüſtet es Flotten aus? 
Nein; ber Herzog v. Wellington warter geduldig; er bat fein 
Bedauern im Veiref des Mefultats der Schlaht von Nevarlu 
ausgedruͤlt; er bar einige hoͤchſt gemäßigte Einwendunzen ges 
gen den Einfall in die Zürfel gemacht; er bat feine Mißbllli⸗ 
gung darüber bezeugt, daß der Czaar allein und abgefondert 
bie Dazwiſchenkunft in der griehifgen Sache ausüben wil; 
er hat ji geweigert, den Traftar vom 6 Jul. aus einen ans 
bera Gejihtepunfte als blos dem eines friedlichen Zwei zu 
betrachten; er hat gegen die Beſezung von Morea dur bie 
Srangofen proteftirt; und mahdem er bei allen diefen Erörs 
terungen cinen ruhigen Tom bebanpter, und eine duferft 
fette Sprache gefaͤhrt bar, haͤlt er fih nun entfernt, 
ud erwartet den Aukgang mir um fo größerer Zuver— 
fiht, da ibn feine Bande mehr feſſeln. Der Trattat 
vom 6 Jul. iſt vernichtet, er iſt durch feine Alllanz, durch 
keinen geheimen Vertrag, durch feinen ehrgelzigen Entwurf, 
durch feine Vergrößerungsfuhr gebunden. Er iſt im jeder Be- 
ziehung frei, und bält ſich bereit feine Vorthelle zu bemügen, 
fo wie der günftige Augenblik gelommen fepn dürfte, bie Ehre 
feines Vaterlanded aufrecht zu erhalten uud deifen Intereffe 
su vertheidigen. Es it bier nit der Ort, unfere Anfiren 
über die wahrſchelullchen Reſultate des ruffifhen Feldyugs nie 
derzulegen. Dleſer Krleg ift offenbar ein Angrifs: und Wers 
tilgungsttleg. Sollten die Rufen nach Konjtantinopel fom- 
men, fo würde bie europälfhe Tuͤrkei nur noch eine Wüfte 
fepn. Mir wollen jezt aber nicht die Frage erörtern, ob fie 
dahin geben werben oder nit; fondern wir wollen hauptfäclic 
bie Aufaertſamkelt auf das Betragen Frankreiks lenken, das 
eine Expedition abgefwilt bat, um bie Freideit Griechenlands 
sa fisern, und den Nubm feiner Waffen weit zu verbreiten, 
Dis iſt, fagt es, eine herrliche der fhönften Bade 
geweldte Erpebition, beiimmt, die Abtoͤmmlluge der Dich⸗ 
ter, ber Bildhauer, ber Redner und der Phllofopben dleſes 
tlaſſiſhen Landes ihren Tempelm wieder zu geben; und und, 
ben Vewohnera Onglands, wirft es unfere Gleihgältigtelt ges 
gen die Hellenen vor! Wir find Idloten, weil wir unfern ns 
toufiadm wicht fo weit treiten wie fie, wir find arm, weil wir 
nicht einige Estadronen Hufaren In ein ünmwirchbares Land und 
In eine mit Yet bebafıete Wüfte ſchilen. Die Luft der Preis 
beit, die gegenwärtig einige frangdfifche Journale athmen, iſt 
für fie Etwas fo Meues, fo Ungemohntes, daß fie ſich In einer 
Urt von liberaler Trunkenheit nicht entbalten können, ſich el— 
nem Strome von Drohungen und beleidigenden Aeuferungen 
gegen und zw überlaffen, Und woher kommt denn diefer Stolz? 
Sie gehen nah Morea bie Griechen frei zu mahen! Gott 
ſegne ihre Eitelteit! Sind fie eiwa nicht wegen eimes fait ähn- 
lichen weis mac Negupten gezogen? Haben fie ſchon das Ende 
jener Unternehmung vergeffen? Iſt ihr Anführer dort ulcht wie 
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ein Deferteut entfiohen? Wurden ihre Unuͤberwladlichen nicht Wartei überwunden ward; der andere Narb vor drei Jahten zu He 
in Stäfen gehauen? Wurden fie nicht Im alen offenen Feld: Manice lo. ih 
ſchlachten von Truppen beſiegt, die ihnen im ber Zahl nachſtan⸗ Shwein & 
den? Und find fie nist aus Yeyypien zuräfgefommen, wie * 19 Hug. Die vlerzehnte Jahresverſammlung Der „all: J 
Leute, die man nah den Galecren ſchilt, geſchlagen, faſt ver⸗ gemelnen ſchwelzerlſchen Geſellſchaft für die geſamten Natur 

uictet, und mit Samach kedelt?- Gefet aber die Erde des diſſenſchaſten““ ward am 28, 29 und 30 Zul, In Lauſaune un: 

fer neuen Erpedision Fed würdiaer und fadner, hat wohlgranf: | tet dem Morfige des Hrn. Profefors Ehavannıd abgesaiten. 

relch vlelen Scherſſinu Im der Wahl des Augenbiits zu diefer Uugefäbe ein hundert Mitglieder waren aus zwölf Kantonen 
abenteuerlichen Unternehmung gegelgt. Es lander feine Ent: | eingetroffen, und In gaufanne weitelferten bie Vehdtden und 

daten am einem unſtuchtbaren Geftade zu einer Zelt, mo bet bie Privaten, das wiſſen ſchaſtllche Feſt dleſes Verelns feine 
Cypbus uad die intermittitenden Sieber daſelbſt bie größten Teilnehmern. angenefm umd erfreulich zu machen. Den!e 
Berbeerungen anrichten, und ohne für Pferde und für Men friedigendften Genug aber bot denjenigen Weitgliedern die ver 

{hen audern ſichern Unterhalt zu haben, als Welntrauben und | zehn Jahren (1815) aud der erften Ver ſammlung ber Grfels 

Feigen. Und unter welchen Umitänden ward noch diefe Erper (daft fa Laufaune glelchfalls beigewosut halten, de Vetrach⸗ 

ition gemacht? Zu einer Zeit, wo ſich ber Dep von Elglerüber tung der bebeutfamen Fortſchritte, die in offeutllchen Anftals 

Franfreihd Zorn luſtig zu machen ſchelnt! Die Franzoſea wol | TER, {in Vermwaltungselnrihtungen, Im Untereihteweien, Inden 

ien Groberungen machen, und Ruhm aus den Quellen des mit: | Sammlungen ber Akademle fomol als bit Yrivaten, zelther 
telläudifgen Meeres holen, während ein erhäemtiher Depmit | du Stande gefommen find. Wenn nicht in vollem, fo doch In 

drei Fregatten und zwei Korvetten, die mit einigen Mörfern minderem Verhältniſſe wie Genf, geuleßt au Lauſanae ben 

und fhlebten Kanonen verfehen find, die töniglich feangöfiihe | Wortbeil, daß reihe Unsländer, bie fär fürgere odtt 

See macht im Reſpelt erhaͤlt. Sie wagen es nicht Algier an⸗gere Zeit ſich ba anfiedeln, durch ſchoͤne und loſtbare Garten 

zugrelfen und zu hegwingen, und glauden, es durch eine was | anlagen feine Umgebuugen verſchoͤnern helfen, und dingledet 

Mdilge Blotade In Schtelen zu ſezen. Ihr ritterliher Geiſt auch feine Sammlungen burd Schentungen bereiäetn. Der 

treibt fie Im ein Land, wo fie feine andern Feinde, als eine der Meglerung ſelbſt aber gehen auf, das neue Zucht⸗ und 

Handvoll Türken, feine andern Hinderulſſe als oͤde Felſen, Befferungsbaus, welches fo fange, als feine Bermaltung In fe 

Hunger uad bie Ttolera antrefen werben. Franfreih war vorzüglihen Händen blelbt wie gegenwärtig, feiner ganzen Ein 

vieleicht noch niemals in eine falfhere Stellung als gegenmär« | rihtung und feinen Leitungen nah ohne Zweifel bie erfle 

tig durch fein liberales Minifterium verfegt. Die Großfprede: | Stelle unter den gleihartigen fhmelgerifhen Auſtalten eins 

zeien feiner Fonfitutionellen Journallſten find etelhaft. Es | almmt; das ebenfalls neu eingeritete und jeder geredten 

fett Heere mac Moreal @s frägt fi , wie es biefe zurät: | Zorderung entfpregiende allgemeine Krantenhaus für den 8 

bringen wird. Wit find fehr geneigt. zu glauben, daß fie | famten Kanton, und das mit minder günfigen Berhättshfen 

dafelbe Saitſal mie bie Erpedltion wach Megppten haben | ber Zernigteit fämpfenbe, In jeder andern Hinfict tabmmer» 

werben.” the Itrenhaus. Gemeinfam mit den Yrivaten hat bie Aberell⸗ 

tät der Regletung das Muſenm, welches in feinen ſeht gerkn 
Ein Journal von Neu Suͤdwales pringt einige neue Nach⸗ | migen Salen Natur: und Kunftfhäge vereinbart, die Bl 

richten über die Erpeditton zu Auffuchung ber Spuren vom Las | thef ber Atademle, {hr phyſitallſches Kabinet und Ihr 

yeproufe's Galfbruhe. Die Yufel, an ber biefer herähmte | hemifhes Kaboratorlam, das (eztere mem errichtet, Wen 

Mann Scaiſtruch Urt, helft Mamlcolo oder Wanlcoto, und | ermeitert und Ihre Befizungen ober Inhalt sernielfadt- s 
iſt eine der Ealomond:Iufeln. Der Aftrolabe und bie Wouf: | bismal bewährte ſich bie Erfahrung jedes Jahres, deß de 

fole gingen auf ber ſuͤdweſtllchen Käfte zu Grunde, Alte Ein: Eintreffen ber naturforſcheuden Gefeufchaft am jedem Dit 

wohner der Jafel erzählten, bie Schiffe wären In einer für- fräftiger Antrieb für die Thaͤtlgkelt der Runtenalgefeähteft 
mifgenNadt auf ein allppentiff geworfen worden. DieMann: | und für bie Fortſchritte Ihrer Einrichtungen und Sammlungen 
ſchaft des einen ging vönig zu Grunde, vom bem andern rette⸗ it: die Societ® cantonale des sciences naturelles iM gan 
tem fih einige Leute. Mehrere wurden dei ihrer Unfunft am | fanne aber it ohue bis In dem beinahe volſtaͤnblgen 

Lande ermordet, weil bie Einwohner fie für welße @eliter hie: | ihrer Shwefternerelne einer det tegfamften, und der mit mai 
ten. &o mie man Inpwifchen fih überzeugte, dab fit fierbiihe | darem Erfolge arheitet. Um jedoch auf die piejäheige Slums 
Befköpfe feven, fhonte man biejenigen, bie ben Wellen und | der atlgemeimen Seſellſchaſt zurif iu fommen, fo ward dies 
der erfien Wuth der Einwohner entfommen waren. Kus den | felbe durch ihren Borftanb, den Vrofeſſor der Zeolozle sm \ 
Trümmern ded Schlis baute man ein Feines Boot. Der Ra: Shavannes, mit einer Rede eröfnet, melde nah unit 
pitsin Dion fah bie Stelle, wo es gebaut ward. Gleich nah | det Hauptmomente in ber bisherigen Ausbildung her 

feiner Wobendung verliefen die Uebetlebenden, mit Unsnahme ſchaft bie Vorthelle nachwles, melde die große ger 
von zwei Männern, Manicolo. Mon jenen bat man nichts derfelben (fie zaͤhlt jegt mabe an vlerhundert ——— 

mehr gebört. Die Einwohner verſichern, bie Brampofen hätten, j währt, wonach barin keineswegs mur gelebrit Returfor⸗ * 
fo lange fie auf der Infel geweſen, peftändig nach ber Sonne fondern bie Verehrer und Liebhaber ber ———— 
en nah Beobamtungen gemadt. or feäd Jahren led: | aus allen fümelgerifärt Baubfcaften, für die D ben 
= zurüfgebliebenen zwei Männer noch; ber eine unternahm | nupdere Anwendung ber Naturtenntnige ſich gerelmbaten- 7er 
aber mit den Einwohnern einen Ktlegezus, In welchen feine | fer Geſichtspuntt wurde aledann näger mit giameitund 
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bejenige Erweiterung feſtgehalten, welche dle Geſellſchaft dur 
ihren vorjaͤhrlgen Beſchluß für Me Errichtung einer eizenthümll— 
chen landwlrthſchaftlichen Abthellung erhalten hat, Dleſe lez⸗ 
tere war jezt vollends bei gegenwaͤrtiger Shzuag {ns Leben ge: 
treten, durch ben erſten Bericht des für ihre Leltung in Bern 
aufgefellten permanenten Ausſchuſſee, und durh bie Eenebml⸗ 
gung der Geſchaͤſtsordnung für bis landwirthſchaftliche Cent ral⸗ 
Eomitd, Von ben WVerrihtungen des in Zurich befindlichen 
Generalfelretariars ber Gefellfhaft trug der Staatsrath ufteri 
den Fabrestericht vor, indem er aub eine erſte Abtheilung 
vom erſten Band der Deakſchriften des Vereines (derfeite 
erſcheint im Lauſe des Jahre) gedrukt vorlegte. Fuͤr den ab⸗ 
weſenden Hra. Dr. Ebel meldete Hr. Dr. Konrad Rabn, 
was ber Ausſchuß für bie Mineralquelen und Heilbäder 
der Schwelz im Laufe des Jahres geleitet‘, oder zu lelften 
verfuht hätte, Im Bezleit einer Denkſchrift der HH. Bro: 
fefor Brunner und Upotheler Pagenſtecher in Bern, über 
die Mefultate ihrer voriährigen aus Auftrag der Geſellſchaft 
anternommenen Analyſe der Chermalquellen in Leuk. Die 
Nekrologe vier juͤugſthln verftorbener Mitglleder: des Bor 
taniters Sam. Bridel, Georg Hartmanns, des Verfaſſers 
der ſchweizetiſchen Ichttyologle, bes Sariſtſtellers über Bie: 
nenzucht Jonas von Gellen und des Et. Galllſchen Arztes 
Dr. Georg Naͤf wurden verliefen, Der Prof. Studer aus Kern 
trug In feiner Abhandlung über ein weſentliches Hindernif, 
das ſich den Fortſchritten der Geognoſie im Vaterlande entge— 
gen jet, den Wunſch vor, die Geſellſchaft möchte durch geeig- 
nete Mittel bie Aufnahme von einer genauen Situationsfarte 
der Schmelz zu erzielen bemüht ſeyn; für die nähere Erdbau: 
zung biefes Antrags und dazu dienende Vorfhläge ward eine 
elgene Kommiitee miedergefegt. Der Vorſchlag des Profeſſors 
Gaubin (ded Werf. ber Fıora Helvetica), daß eine beivetifde 
Elora In Abbildungen nah einem dem Stande ber Willenichaft 
entſprechenden Plan möchte burh bie Geſellſchaft veranftaltet 
ober befördert werden, warb dem Generalfefretariat zur Mürs 
digung zugewiefen. Der Profeifor de Candolle gab Kunde von 
der jüngithln Im Garten von Geuf wohlerhalten eingetroffe- 
nen Sendung von Gactudarten aus Merico, durch welde die 
Zahl ber bisher bekannten umgefähe einhundert Arten diefer 
munberfam geformten Pflangengattung um bie Hälfte vermehrt 
und auf 150 geſtelgert wird, Hr. Doktor Mavor in Genf 
theilte feln verbeifertes Verfahren für die Zergiieberung der 
Pflaugenblätter mit. Ueber bie verbefferte Cinrihtung für ver: 
ſchledentliche Dampfbäder und ihre Refaltate im Kantonsfpitale 
von Lauſanne, lad Hr. Doktor Perret eine Dentſchriſt vor, 
und Hr. Doktor Baup dle Berhreibung einer neuerlihen mör: 
berifhen Croup⸗Epldemle In Nyon. Bon dem In der atmot:- 
pbärkichen Luft vorhandenen Kohlenfofgas gab Hr. Profeifor 
be Sauffure einige Nadwelfungen, und Hr. Huber aus Genf 
legte Proben eines meteorologifhen Tagebuchs oder Kalenders 
vor, worin mittelft einer" Art Hieroglvphenſchrift manche melft 
unteachtet bleibende metcorifche Verhaͤltniſſe auch von unwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Beobachten, für nachherlgen verglelchenden wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Gehrauch ſollen verzeichnet werden. Ueber die ſeit 
etlichen Jadren durch Hru. Jugenleur Venetz mit guͤnſtigem 
Erfolge und geringem Koſtenauſwande angewandten Mittel, ben 
Bletrogglerfher, Im Bagnethal des Wallis, der vor 10 Jahren 


durch einen von Ihm augeſchwellten See umb deſſen Durchbruch 
Bas Thal weitumher verheert hatte, In engen und voͤlllz unge⸗ 
faͤhrlichen Schranfen zu Halten, und einen arofen Theil fel— 
her Maſſe auch vollends zu zerſtoͤren, erhleit die Geſellſchaft 
fehr befriedigende Berichte. Der waadtländiihe Veterinairarzt, 
Hr. eorat, legte den Eutwurf zu Gründung einer dem Geſamt- 


bedürfalife der Schweiz entfprebenden Thlerarzuciſchule vor, 
welcher der Agrikultur Kommittee zur Pruͤfang überwiefen warb, 
Einer Einladung des Kapitels der Auguſtiger-Chorderreu des 
Hoſpltiums auf dem arofen Bernbardsherg Im Wallis folgend, 
beſchloß bie Geſellſchaft ihre künftige Jahresoetſammluag Im 
Hofplz dieſes hoben Bergpaſſes (7680 Fuß über der Vheereds 
fläche) zu halten, und fie ernannte zu ibrem nähnjäbrigen Praͤ⸗ 
ſidenten ben Staatéerath Derioas vom Kanton Willld, und zum 
Vlcepräfidenten den Chorherru Biſelr; zuver fhea war dfters 
ia ber Gefellfhzit der nun in Erfüllung gebende Wunfh auf: 
geſprochen worden, fih im Kanton Wallis zu verfammeln, 





Ausssensen Kuns vom 20 Sept. 1828. - 


a) Bayer. Staatspapiere. ce: Wechselkurs, Papier. Geld, 
Papier. Geld. Amsterdam ı Monat i0:$ — 


Obligationen a Froc 094 905 | Hamburg Monat — 419] 
detto A 5 Proc. 1045 4018 | Wien in ssger ı Manat — a0 
Lotter.Loos. auf. EM. 107 gong | "rankfurt 1 Monat 127 — 
unversinsliche. 100. — 4j3 Jleapg - —_ 9 — 
« Landın — 94 — 
b) Oestr. Staatspapiere. Paris — ur — 
Mathschildsche Loose. — 4155 ‚Lyon — — — 1171 
Partial & 4 Proc. 126} 126 |Maland - —_ — 0 
Metalliques & $ Pro 965 06 | Genua - m — 51 
Bank-Aktien I. 5em. 4100 41098 | Livom - —_ — 57 











titterarifhe Anzeigen. 
Nach einer Unzelge von Hrn. Friedr. Vieweg ia Braun: 
fhwelg vom Auguſt d. 3. find in deſſen Verlag erfhlenen: 
Mällner’s dramatiihe Werke, kl. 8. in 7 heilen, 
Subferiptionspreis 3 Thlr. 12 gr. oder 6 fl. 18 ir, 
Da wir von den In unferm Verlag erſchlenenen einzelnen 
Schriften von Müllner noch einen bedeusenten Worrath bas 
ben, fo feben wir uns veranlaßt, folhe für nadıftedente berab- 
geſezte Preife zu erlafen: 
Srrabzefegte reife, 


Miüllner, U, bie Alba— 
neferia, Trauerſplel. Ta⸗ 


Früßere Preife, 
N na 


ſchenbuch. Velinp. „3 f. 5 fl. 
1 Thlr. 18 gr. 3 Thlr. 
Schreibp. 11.5 ftr. 3 fl 
4 bir, 2 Thlr. 
Drukp.. 8 kr. 1 fl. 45 fr. 
12 gr, 1 Thlr. 
Vermiſchte Schriften. 2 Bde. 
SR Fr fi f eu 
dr. 18 gr. 4 Tolr, 
Die Schuld, Trauerſplel. ate 
Auflage. 8.2... AM 12 kr. 2 fl. 21 Mr. 
16 gr, 4 Zhir, 8 gr. 
Ders und Reim auf ber Buͤh⸗ . 
ne, ein Taſchenbuͤchlein für 
Schaufpielerinnen 5. 21 fr 48 fr. * 
T. 12 gr. 


6 
Stuttgart Im Sept. 1828. s 
3.8. Cott a'ſche Buchhanblung. 
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Auf die täglich erſcheinende 
Augsburger politiſche Abendzeitung 


werden bei allen reſp. Poſtaͤmtern Baſtelungen für das lezte 
Quartal 1828 angenommen, AnAugsburg toiter diejelbe 
vierteljäbriin Einen Gulden. 


— — —— 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Vom 

tönigl. baveriſchen Kreis- und Stadtgeridt 

e Ansbach 

werden auf Antrag der Erben, Aurateren und Antereffenten 

folgende Perfonen und ihre etwa zurüfgelaffenen Erben bier: 

mit vorgeladen, kinnen neun Monaten von der erſten Ein: 
rüfung diefer Ladung an gerechnet, und laͤngſtens in dem auf 
den 9 December, 1828 anberaumten Termin in der Megi: 
ratur des unterzeichneten Gerichles ſchriftlich ober muͤndlich 
ich zu melden, und dafelbit weitere Auweiſung zu gemärtigen. 
Hird diefer Ladung nicht Foige geleiier, ſo wird der Ver⸗ 
mifte für todt erklärt, umd fein, Vermögen denjenigen ausge: 

** welche fich als feine naͤchſten Erben legitimirt haben 

oder legitimiren werden. 

»iefe hiermit vorgeladenen Yerfonen find folgende: 

4, Anton Adler, geboren den 15 Mai 1795 als Sohn 
des am 19 April 1798 zu Prag verfterbenen oͤſtreichiſchen 
Fouriers Bernhard Adler, ging im September 1806 mit 
feiner Mutter Veronica, weide fidy zum zweitenmal am 
einen gewiſſen Schuſter Joſeph Debeour verehelicht und 
in fralau niedergelaffen hatte, von Ansbach fort in feine 
neue Heimatb. 

Hier Nachforfhungen, auch bei den Behörden zu Ara: 
fau uneradtet, bat man feit der Zeit nichts mehr von 
tom in Erfahrung bringen fünnen. 

2. Georg Ehriftoph —IF geboren den 5 Sept. 1735 
als ebeliher Sohn dis Wirths Geor Leonhard Föriter 
au Ansbad wurde am 30 Aug. 1809 Soldat, und iſt feit 

em 4 Jan. 1813 im dem ruififhen Feldzug vermißt. 

3, Johann Konrad Häberlein, Sohn des Kurfchmieds 

berlein von Ansbach), iſt feit dem Jahre 1806, wo er 
die Volljährigkeit bereits erreiht hatte, von bier ab: 


weiend. 

4. Johann Heinrich Treiber, Sohn des Mujiflehrers 
Zreiber, it_geboren am 4 Sept. 1790, und wurde in dem 
ruſſiſchen 18 Januar 1813 als vermist im 


5. Wilhelm gaugenfinger, Sohn des Feldwebeis alob 
Nugenfinger dahler, iſt geboren 1795 und im ruſſiſcheu 
Feldzug am 4 December 1812 bei dem Regimente Ginfel 
als vermißt abgefchrieben worden, 

6. Johann Wilhelm Kebr, Sobn des Branntweinbren: 
ners und Wirths Johann Konrad Lehr, geboren den 25 April 
1795, reiste vor circa 17 Jahren als Echuhmacergefelle 
von bier fort über Augsburg; feit der Zeit hat man nichts 
mebr von ibm gehört. 

Ansbach, am 9 Febr. 1828. 

Buſch, 


idzug am 
Abgang gebracht. 


Direktor. " 
v. Kirch bauet. 


(@dittal: Citation.) Vom königl. Kreis und Stadt: 
gerihte Megendburg werden auf Antrag der naͤgſten Merwand: 
ten die feit du Jahren von bier abmwejenden beiden Kaufmann: 
föhne Hleronpmus Georg Anslin, welcher als Kellner In 
die Fremde ging, und Johann Balentin Ensiin, wel: 
der im Marttitifte die Handlung erlernte und nach Rußland 
fie verfügte, ohne Aber Leden oder Aufentbalt feither etwas 
von fid börem zu laſſen, anmit aufgefordert, sub termino von 
fehs Monaten a dato fih hierotts entweder {n Perfon, 
oder duch Hevolmächtigte einzufinden, dem ihnen feither am: 
fäig gewordenen Klrchderzeriſchen Erbtheil entweber zu erhe⸗ 





ben oder rechtlich darüber zu verfügen, ale auferdeffen beide 

nach hleſigen Statutargeſezen für derſchollen erklaͤrt, und be⸗ 

ſagtes Sermdagen dem ſich darum gemeldeten, zur Zeit bekann⸗ 

ten naͤchſten Erben, kautionsftet ausgeantworter werden wird. 

Hiegensburg, den 1 April 1928. 
Sönigt, bayeriphes Krele- und Stadtgerlcht. 
Gumpelzheimer, Direltor. 
Wiedemann, coll. 


— 
(Belanntmahung.) Buf Antrag der Runfgunde Dirf: 
ferifhen Erben bdabier, werben der Landesabweſende Frau 
Bernhard Zur, von fotbenfeld und deſſen etwalge Yılled 
erben andurd aufgeſordert, fib binnen drei Monaten wi 
heute an bei unterfertigter Stelle zu meiden; um dis durd 
das Teſtament der Dorotbea Ammon, Wittie daher, dem 
Frang Bernhard Lurz unterm 40 Movember 1805 angefalene 
Zezat zu 200 fl, dann das Legat feines verlehten Bruders 
gRicael Joſeph Lurz zu SUU fl., nebit den bievon augtmanit: 
nen Zinien in Empfang zu rebmen, und zwar unit dem 
Mectenahrbeile, dab anfonft nad fructlofem Ablaufe biefer 
Friit die obenbemertten beiden Legate webit Zinfrn aa die ne 
ten Inteftaterben otne Kaution binausgegeden werden ſellen. 
Mürzburg, ben 1 Jul. 1328. j 
Künigt, baveriſches Kreis⸗ und — 
—8— er ’ 
Stautner, miblhefet. 


des ehemaligen Pit 
(Aufforderung.) Der pen Kirchen bes edema N} 
gerihtes Altmanjtein unterm 5 Zuntus 1804 über 2728 1 
58'/, Er. Zechſchreins Gelder ausgeftelte Schein —— 
gen churfürſtlichen Haupttaffe, umd ein von eben berjell ! 
Stiftungen des ehemaligen Pileggerictes Niedenburg 
furt * 4358 l. 47 fr. Zeh ſchreius Vaatſcat — 
9 Junlus 1804 auggeftellter Schein, find selben Kup 6 
Diejenigen, welche im Beſize bier? nnen (ed $ Mos 
Scheine find, werden hlemit au se rtunden Nlerorts ver- 
= -. ar an BEE Gegrmählgen Erwerd berjelben 5 
5 it miren ale wiprigenfall® nah usſluß diefes Term 
Diefe Hauptfeila „Scheine für amortijirt erkanut WM 
würben. 
ärs 1828. 
2. im Regentreift. 
erifhes Landgericht Miedenburg im Reg 
aönigt. ber : Eifenbofer, Landricter. 


staKellet 
iftal:Vorladung.) Dieledige Frans a 
— Zohter von Alndling, bat fin (non A 
und zwanzig Jabren von ihrem Geburtsort entferntn, a 
eitf Jahren feine Nachricht von ihrem Leben und et: 
mehr gegeben. Man tader daher auf dem Antrag Ken ehe, 
fer Areszeug. 9€ enwärtig zu Frenfing in Dienjen, * 
oder idre alenfallligen Dessendenten biemit editraliter DOT, J 
nen fe Monaten a dato vom Ihrem Aufenthalt 
gehen Nachricht amber zu geben, widrigenfals diefelbe 
fepollen erklärt, umd der ihr angefallene Erbtb 
an ibre Saweſter Kreszenz geler gegen Kaut 
werden wuͤrde. 
Aichac den 4, April 1923. 
Aönigt. bayerifhes Bandgericht- yridtet 
Forſtet; Lan —* Side: 


Mr erm'rtagt 
6 bie, Si audit: 


(Befanntmakung.) Freitag ben * 
Afcatllch verkauft. 


Hllor, werden auf dem Schrannenplaje Da { 
muiterte Dienipferde a die — 
Augsburg. den 19 Sept. 1828. snig 
4 edeaurlegets Regiaen Koͤnig · 

Dad au GUMEERERN Bieten Obriſt. 


— 


5 
| 


Beilage zur Allgemeinen 


Srohbritanniemn 


** gonbon, 10 Sept, inter dem mannihfaltigen offizlet- 
len Nachwelſungen, welche dem diesjährigen Parlamente von 
der Rezlerung vorgelegt wurben, gehört die Angabe der Aus— 
und Einfuhr nah und von den neuen amerlfanffken Staaten, 
oder des Handels berjeiben mit dem britiifhen Guropa, zu 
den Intereffanteften. Es gemige nur bier eine Darftelung von 
dem Lelneuhandel dieſes Landes wach jener Welrgegend zu ge: 
ben, um eine Auſchauung von der Michtiglelt dieſes Zweiges 
des Gewerbileißes für England zu erhalten, und damit bag 
‚Ausland lebhaft erfenne, wie nethwendig die Anftrengung fen, 
durch jegliches Mittel bie Maſchlnenarbeit In diefer für Deutſch— 
land fo wichtigen Manufaltur zu befördern, feittem England 














Zeitung 1828. Nro. 200, 


und Schottland fortdauernd das Mufchinenipftem auch in der 
Berfertigung von Lelnwand ausdehnen. Diefer Umſtand wird, 
menn au wicht jest ſchon, doch Im nicht mehr fernen Jahren 
ſehr fühlbar werden, im Falle, daß die Stapelländer gedach⸗ 
ter Manufaltur, aus Vorurthellen, Mangel an Gemelnſiun oder 
andern ſchaͤdlich witkenden Urſachen, nur bei der Haͤndear⸗ 
beit ſtehn bleiben wollen. Im ben ſechs Jahren, von 1822 
bis zum Ende des vorigen Jahres 1827, wurden aus den Haͤ⸗ 
fen Sroßbritanutens (Irland nicht einbegriffen) nach den neuen 
Staaten an brittifhen und irläublichen Leinen 52,450,663 Yardbs 
ausgeführt, nemlich Im Jahre 1822, 7,620,823 Yb.; 1823, 
10,530,017 Od. , 1824, 11,669823 D).; 1825, 11,174,558 Db.; 
6,002,580 Pd, un) 1827, 5,352,860 Yd. Davon er= 
elten: 





18232, 825, 3 25 2 
Dart, Yard, — een N u a — 
— — — Sp) De a — Werl —— 
Milo 20. 122,882 , 347,378 . 229,037 , 806,596 , 912,710 . 691,447 .  3,110,045 
Solumblen . » + + 191478 . 541,557 . 787,859 „ 14,133,735 . 91,182 ,„ 4,022,243 . 4,641,55% 
Buenos⸗ apres1,553,701 . 633,520 „ 1,215,158. 178,399 . 356,087 . 87,413 .  4,129,567 
"1.1! 370,188 . 576,573 660,960 . 554,205 . 259,271 , 106,118 „ 2,529,315 
Yun une.“ 108.155. _ 482,419 295,371 . 320,566 . 100,213 . 92,179 „ 1405,681 
2,449,472 2,5%6,242 3,156,685 3,302, 201 2,589,763 2,001,599 16,115,762 
Brafllien . - » 5,171,351, 8,035,775 „ 8.483.140 . 7,872,357 . _3,412,817 3,551,461 . 36.354,904 
7,620,823  10,650,017 11,669,526 11,174,458 6,002,580 5,552,560 32,450,605 

Nach den mir zu Gebote ftehenden Dofumenten war In den lezten ſechs Jahren bie wahrfheintihe Ansfuhr 
aus dem beittifchen Häfen nah dem brittifhen Wertindien . ae at are, Der far jerttar ZT ne 58,565,000 
— den ausländifhen weſtlndiſchen Klonen » een. 26,676,000 

— dem beittlihen Norbamerifa mit Einfluß von 2,017,000 VYards brittiſches 
GE ern nn 9,442,000 
— den Vereinigten Stasten von Norbamerla . 2 0 0 ee. + 62,594,000 
Secht jaͤbrlge Totalausfuhr von Großbritannien nach Umerlfa 209,928,000 

Die unmittelbare Ausfuhr Irländiiher Leinen aus den Häfen Irlands nach Amerika Fan In jenem feheiährigen 
Zeitraume zu einem Zehntheile Im Durchſchnitte angeſezt werdhdennn. 20.902, 000 
230,920,000 


Die jäprlihe Ausfuhr nah dem neuen Welttheile wirbe 
dem zufolge 33,500,000 Marbs betragen. Cine Qumtltät, die 
nach bergeftelltem Frieden zwiſchen Buenoß apres nnd Vraſt— 
lien, bei der ſich mehr entwilelnden Thaͤtigkelt ber Itlaͤnder, ohne 
das ſich vermehrende Bedurfalß Amerlka's uͤterhaupt berüffich- 
tigen zu wollen, ſich noch ſedr vermehren wird, Die wirkliche 
Aurfuhrwertb der Leinen (nit ber ſegeneunte official value) 
Tan auf zwei Milllonen Pfund Sterling (uber etwas Aber einen 
Shilling die Yard) angefezt werden, umb dennoch twoltd dleſer 
fo berrächtlihe Umſaz nur durch das Beduͤrfalß eines einzigen 
Welttbeiis herbei geführt. Wie unbedeutend Dagegen die Aus: 
fuhr frember Leinen über bie britischen Märkte nah fremben 
Ländern noch jezt It, geht aus der Thatſache hervor, dab im | 
Jahre 1825 nur für 2459 Pf. Et. 15 Sh. 4 D. — 1826 für | 
24,778 Pf. St. 19 Sh. 6 D. und 1827 für 19,095 Pf. St. 
19 Sh. 9 D. dieſes Artitels von Großbritannien überhaupt | 
wieder aufgeführt wurden. Dis iſt zwar fein Uebel, aber es 
zeigt ſich dadurch hlalaͤnglich, daß der Tranfittaudel über Eng- 
Fand no von wenig Wichtigkeit ik, was audı für die Entwi- 
felung ber Handeld: und Schiffahrtsthatigkelt anderer Länder 
kelnen Naqhthell mit ſich führt, Die Einfuhr fremder Schaf: | 


wolle war in 3.1825: 43,795,281 M. St.; 1826: 15,961,067 Yf, 
und 1827: 29,122,147 Df. Die Elnfuhr fremder wollener 
Maunfalteren im J. 1826: 22,384 Pf. &t, 15 Sb.; 1927: 
54,965 Pf. St 7 Sh. — Dagegen beirug ber Musfuhrmerth 
brittiſcher wollener Manufalturen im J. 1325: 6,194 926 Sf. 
2 Sh. 3 D.; 1825: 4,952,908 Pf. 16 Sh. 6 D. und 1827: 
5,277,861 Pf. 6 Sh. 2 D. 
Deutſchland. 

“Münden, 20 Sept. Unter den zahlreichen Fremben, 
welche jezt durch ihte Gegenwart unfere Hauptſtadt beieben, 
zog in dem lezten Tagen der Fuͤrſt Kautakuzeno die Aufmerk⸗ 
ſamkelt auf ſich, welcher mit felnem aͤlteſſen Sohne und eini— 
gen jungen Grlechen von Berlin hler ankam, um mir elmem 
bayerifhen Yale feine Melfe Aber Benf und Ancona mach den 
joniſchen Infeln und Griechenlaud fortzufegen. Er unterrlch⸗ 
tete fih mit befonderer Chellnahme von lem, was feine 
griechiſchen Laudsleute bier betraf, und war befonderd erfreut, 
iefeiben fo zahlrelch, und wah Berufung eines griedifhen 
Geiſtlichen und den Worbireitungen zum grichifhen Bottes⸗ 
bienfte, zu einer Heinen Gemelnde verefalzt zu finden, in wel⸗ 
ber ihnen möglich iſt, als SGriechen ihre Elzent huͤmlichleit za 


Hewahren, und dem Pflichten Ihrer Religlon obzullegen, wäh: 
rend bie wifenfhaftlihen und artiftifhen Anflalten unferer 
Stadt Ihnen für bie verſchledenſten Arten und Grabe Ihrer Aus: 
blidung eine reihe und gewänfhte @eiegenheit geben. Seine 
Dankbarkeit für Se. Mai. den Koͤnig, unter deſſen Obhut 
and unmittelbarer DVeranftaltung und Theilnahme dis Alles 
ſich gejtaltet, wurde dadurch noch erhöht, und obwol beglerig 
Bald in Grlechenland anzukommen, um an ber Natlonalver: 
ſammlung Thell zu nehmen, welde für den nächften Nodem⸗ 
ber bevorſteht, verfäumte er doch nicht, von feinem Wege ab 
bie Reiſe nah Berchtesgaden zu machen, wo jest ber Monarch 
fi aufhaͤlt, um ihm dort felne Ehrfurcht und Dankbarkeit 
perfdnlich zu bezeugen. Durchdrungen von der Huld und ber 
regſten Thellnahme an Griehenland, die Ihm Se. Mojeftät 
gezeigt hatte, kehtte er ron bort zuräf, und wlıb feinen Zandbe- 
leuten, was er bort und in unferer Mitte für ihr Wohl und ihre 
Bildung vorbereitetund fchon eingeriätet gefunden hat, verkünden. 
— Ferner it ber Hr. Marquls v. Lansdewn biefer Tage In Ge: 
ſellſchaft des Hra. Riccardi bier angefommen, und nimmt die 
verfhledenen Anfalten und Sammlungen für Kunſt babler mit 
dem ſichtbarſten Intereife In Augenſchelu. Die Sipptotdet und 
ihr Judalt erregten befonderd feine Bewunderung. Heute iſt 
Se. Herrlihtelt nah Schlelßhelm gefahren, wohln fi auch 
die Brüder Bolfferde begaben, um biefem bochgefelerten Fremt= 
Unge He von Ihnen gegründete Eammlung nlederbeutfcher Ger 
maͤlde felbft zu zeigen. Alle die dem Lorb näher zu kommen 
Gelegenheit Haben, find erfreut über die Thelluahme und 
Worliebe, bie er für Deutſchland, feine Elgenthuͤmlichtelten 
und Sitten zeigt, fo wie verwundert über die Liebe nnd Kennt: 
ulß ber Kunft, welche fle in dem großen Staatdmanne gefun- 
den, der einen Theil feiner beträchtlichen Einkünfte dazu ver: 
wendet, für ſich feldft erlefene Kunftfammlungen der verſchle⸗ 
denften Urt zu bilden, und beifen warme Anerfennung besient- 
gen, was er unter und ſchon vollendet oder im Werben findet, 
darum boppelten Werth hat. 

” Mainz, 12 Sept. Die Mautbvereinigung zwiſchen 
Preußen und Heffen und die der Stade Offenbach erthelite 
Deßgerechtigkeit bewirken, daß die preußlſchen Schlffer aus 
der Mofel und vom Niederrheime, welche auf die Franffurter 
Meile Transporte zu führen pflegen, bie jedoch In ben leztern Jah⸗ 
zen ſich bedeutend vermindert hatten, gegenwärtig mehr Güter ale 
Früher anbringen, von meiden bie preußlſchen, Im Leder, Tuch, 
Elſenwaaren ic. beſtehend, alle nah Offenbach, und nur die 
uieberläubifhen, hanptfählih aus dem Luremburgifchen lom⸗ 
menden Warren nah Frankfurt geben. Bu Land kommen 
Transporte in Offenbach aus dem Saarbrätifihen an, bie ihren 
Beg über Oppenheim oberhalb Malnz nehmen, Die Kaufleute 
aus Atpreufen treffen gleichfalls in Offendach ein, um dafelbft 
ihre Waaren am rheinyreußlſche oder beſſiſche Unterthauen ab: 
aufezen, und von denſelben die ih-en mötbigen Güter zu kau— 
fen, Duck ihre Lage begünſtigt wird diefe Stadt eine Nie 
derlage für bie fühlihen Theile von Di: und Weſtpreußen 
werben. Die Nähe von Frankfurt Lam mur bay beitragen, Id: 
zen Handel zu beleben; denn je mehr Kapltallen jener große 
Hanbeisplaz hat, je mehr müffen ihr zufliefen, wenn Diefe 
dort Beine mögliche Mumendung mehr finden; das Zuſtrimen 
der Misfremden neh Frankfurt ſigert ihr ohne bis einen 


en — — — un — — 
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zahlrelchen Befuh, und bie Meßfremden bärften felbit eiue 
gegründete Urſache finden, ben Aufenthalt in Offenbach dem In 
Eranffurt vorzuziehen, weil bort ale Waaren ohne Unterſchled, 
bier aber nur die nicht aus Preußen und Heffen urfprünglichen 
Waaren niedergelegt werden koͤnnen. Unter biefen Berbältuif: 
fen wirb Frauffurt aufhören ein Stapelplay für die prenfifchen 
und beffifchen Serberwaaren und bie Bergiſchen umb anderen 
Manufalturwaaren zu ſeyn. — Im verflioffenen Monat bat Im 
dem Handel und ber Schiffahrt bes Rheins bie In dleſer du: 
resgelt gewöhnliche ichätlgleit geberrfht. An Holländer.fei 
waren bie Werfenbungen von feiner Bedeutung, dürften ei ie 
doch Im Laufe dleſes Monsts werden, nachdem ſich Im Heiland 
und auch In England, wie man vernimmt, bie Nacſtage nad 
Schiſe bauholz vermehrt bat. Au Saͤgwaare und Banbol; hat 
bie Ausfuhr nah Naſſau, wo in deu Bädern, fo wie nah 
Rhelnpreugen, wo in ben Fahrlfgegenden vieie nexe Bauten 
aufgeführt werden, Feine Werminterung erlitten. Rob Kb: 
famen bat fi die früher ſehr Ichhafte Nachfrage eiwas vermin- 
dert; am Kleefamen wurde viel von preußiſchen Kaufleuten anf 
Kreuznach aufgelauft; Stelnklee iſt berelts von 22 au At. 
pr. Centner gefttegen. Ruͤbbl, worla glelchfalls nicht whe 
beutende Verfendungen ſtatt finden, behauptet fich im reift, 
ſowol hier wie anf anbern Märkten. Un Getrelde, beien 
Preife fin balten, weil die Vorrätte nicht fehr bebeutend bes 
fungen werden, find einige Purtlen, bauptfähtic in Welgen 
befiehend, auf Rechnung frangöfifcher Häufer aufgekauft, und 
thells zu Land mach dem Elfab, theils nach der Mofel verführt 
worden. — Der Kolonialwaarenhandel unſers Plajes, obme an 
Umfang zu verlieren, hat Infofern elne Werinderung erlitten, 
als er nicht mehr Im gleichem Grade wie früber ald Orofhan , 
bei, fondern mehr mitteljt Konfiguationen und in Auftrag hol⸗ 
laͤndiſcher Häufer betrieben wird, wodurch Die oberrheinifden 
Kaufleute fih gegen den Nachthell ſchuzen, der Ihnen geyra- 
wärtig beim ufriodandel aus dem fortwährenden Slnken hamt: 
fählih der Kaffee: und Gewuͤrzprelſe etwachſen müßte, 
Türtel. 

° gonftantinopel, 25 Aug. (Aus einem Handeisidrel: 
ben.) Unter allen bier verbreiteten, ber Pforte gänfigen Bes 
rihten vom Krlegsſchaupla ze machle keluer beim Velte einen 
foihen Elndruk, wie Me von Odeſſa eingelangte Kunde von der 
Rattunſt des Kalfers Nikolaus nad biefer Stadt. Eeltbem 
ſprechen die Türken von nichts als vom gänzliser Mufbebung 
alter auf bie Traftate mit Rußland geſtuten Priv!iegleu; fe 
glauben zuverſichtlich, daß der Kalſer bei Fortfegung des Kriegs 
In den Herbfimonaten feine ganze Armee durch @iend aler Art 
verlieren wärte m. ſ. w. — Unter bie aeueken hleſigen Ber: 
theidigungs anſtalten gebört auch bie Abberufung aller In ben 
Darbanelen: Schloͤſſera liegenden Truppeu nad Aonftantiaopel 
fo daß wir vom diefer Seite num gang entbidät find, DI Felt 
weniger Auffchen erregen, da die engliihe Shlufrede bei Ber 
taguna des Yarlaments ſchon verfihert hatte, Rußlaud u 
ſich anbelfctz gemacht, von diefer Seite nichts Feinbildte I 
unternehmen; allein man betrachtet es jegt als ein fidered zei⸗ 
wen, daß ker Divan bereits mit Cuglaud geheime Verbludun⸗ 
gen eingeleitet babe, und berbafs vertraueneroll tle Dardanel: 
ten emtklöft ale, welt Ihm Im Falle der Worb Häfe augefest 
fev. Diefe Anſicht der Dinge iſt in Pera belaadt vorhertſchend⸗ 
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und ftägt fih no anf andere Umſtaͤnde, bie jegt nicht zur Def: 
feutllchtelt reif find. — Es heißt, die bei Coll: Stambul ges 
fangen gemadten Rufen feyen Insgefamt getöbtet worden. 
Man gibt ipre Zahl bier auf 5 bis 600 an. Go beruhigend 
für die Pforte fi übrigens bie Ereiguiffe an der Donau ge: 
ftalten, fo ungänftlg lauten die Nachrichten aus Grlechenland. 
Man erwartet dort bie Ankunft einer frangöfifchen Armada, 
welche ben Ibrahim Paſcha zwingen wird, Morea zu räumen, 
and in Candia haben bie Griechen felhe Erfolge errungen, daß 
die Tuͤrlen ſich in die fetten Plaͤze zurüfzichen mußten, und 
ganz auf die Defenfive befchränft find. Die Grlechen erbilten 
bierin, wie fie fi ausdrüfen, den Finger Gottes, unter deffen 
Schuz fie ihre Befreiung zu vollenden hoffen. Sicher aber if, 
daß die Moslims feibft biefe Wendung der Dinge anjtaunen. 

Die Waldbähe, dur anhaltende Negen, welche legte Woche, 
und namentlih vom 15 auf den 14 in Strömen ſich ergoflen, 
zu ungewöhnlicher Größe angefhmwollen, baben einige der bindt- 
nerifchen Thaͤler verbeerend beimgejucht, und auch die neue 
Kunfiftrafe von Thufis nah Splügen an zwei Stellen infomwelt 
beſchaͤbigt, deß zwar weder die Brief= noch Fahrpoſt auch nur 
einen WUugenblit, wohl aber die Durchfahrt fehr ſchwerer Lat: 
wagen um einige Stunden unterbrochen worben iſt. Durch die 
ſchieunigſt getroffenen Maafregeln iſt jedoch auch dlefe auf eine 
Welſe bergeftellt, daß fie die nemilihe Sicherheit und Bequem: 
Uchtelt wie früher darbieter — mas fomit bekannt gemadt 
wird, um ber etwanigen MWerbreitung falfher Nachrichten im 
— * t. 4828 

a Das graubündtnerifhe Kantonal-Oberpoftamt babier. 


Kitterarifhe Anzeigen. 


Stuttgart und Tübingen In ber J. G. Cotta’ 
Her: 


Then Buchhandlung iſt erfhlenen: 

Neue allgemeine politifhe Annalen. 
ausgegeben von H. Heine und 8. 8. Lindner, 
Sieben und zwanzigfter Band. Wiertes Heft. 


Inbalt. 

I. Betrachtungen eines Reifenden ber Brafilien. I. Dil: 
noper über das Merk; neue Grundfäze, der Nationalöfonomie, 
oder von dem Neihthum in jeinem Verhaͤltniß zur Benölferung, 
von 3. C. 2. Simonde de Sismondi, IM. Waraphrafe einer 
Stelle des Tacitus, von Lautenbaber. IV. SKörperlide 
Strafe; mit Nahbemerlungen von H. Heine V. Napoleon 
und Don Miguel. Nachricht wegen Fortfezung der Allg. 
Polit. Annalen, 


Shwäbifhes Wdrterbug 


vom 
Prälaten I. C.v. Shmib. 

Wie fehr die wilfenfhaftlihe Kunde der verfhledenen Mund: 
arten zur Erkeuntniß ber Schriftſprache und der Mutterfprade 
überhaupt mözlih und morhwendig fjep, haben Meinner vum 
Bade nie vertannt, und ſchon bie Beſrebungen Fulda’, Rein: 
walds, Hoͤfers, Stalders uud Anderer wurden von Kennern 
und Forfgern mit Danf aufgenommen und nad Verdienft ge: 
würdigt. Unter denen, welche die Mundart zu einem Haupts 
gegenfiande ihrer Forfhungen gewädlt baden, nlınmt der kun: 
mehr veritorbene Prilar 3. E. v. Schmid von Ulm einen bes 
beutenden Rang rin. Seit deifen Mitteilungen aus felnem 
ſcywadlſchen Joiositon (in Nlcolal's Reifen) Dis auf unfer? Tage 
lleß es fin der Selige angelegentlicites Gefhäft fepn, die 
mundartlihen Schaͤze ſelnes Etammes fleigig zu fammteln und 
su ordnen, vie vom Jahr zu Jahr fih haufenden Maſſen im: 


mer mebr unter twlfenfhaftlige Formen zu bringen, und auch 
durch Spradvergleihung bie gefhihtlihe Werwandtfdaft, fo 
wie den alten Adel der fhmwäbifhen Mundart überall ichtbar 
ju madben m. ſ. w. . 

Diefes Wert, einen Schaz dreißisiähriger geblegener Samm⸗ 
lung und Forſchung, hinterließ Schmid, fo welt ausgeführt und 
bearbeitet, daß es nad einiger noch noͤthlger Mübeverwaltung 
zur Öffentlihen Mitthellung durch den Druf reif ift. 

Dem Unterzeicneten wurde von den Erben die Herausgabe 
biefes Wertes anvertraut. Er bat fi mit Freuden dem Ges 
fhäfte unterzogen. Er wird ſich um fo mehr angelegen feyn 
leffen, den Zert der Handſchrift getrem zu llefern, fo daß das 
Wert für jeden Fall als ein opus posthumum gelten fan, 

Minden im Auguft 1828. 


























9. F. Mafmann Dr, 
Docent an der F.-Univerfirdt iu Münden ıc, 


Unterzeichneter bat den Verlag biefeds Werkes übernome 
men, welches aus zwei Bänden, jeder etwa 40 bis 50 Drukbos 
gen In gr. Meblau 8. ftarf, befteben wird, 

Es wird kelneswegs irgend eine Vorauszahlung verlangt, 
fondern wer feine Beſtellung binnen jest mud Ende Oftober 
mact, erbält den Band zu 6 fl, rhelu. 3 Miblr. 46 ggr. fdhf. 
oder 3 Rthlir. 20 fIhar. preuß. zahlbar bei Ablieferung deifels 
ben, Der Ladenpreis fit fpäter um */z höber, 

Der erſte Band wird bie Oitern 1829 geliefert. 

Beſtellungen fan man dur jede Buchhandlung des In: und, 
Auslandes am mich gelangen laſſes. 

Minden im Auguſt 1828, 

Er. Wilhelm Michaelis, Buhhändfer, 





Ganz neu erfchienen find: 
Arhiteftonifhe Verzierungen 
für 


Dekorationsmaler, Stuccaturr und Broncearbeiter. 
Zweites Heft, 6 Blätter in Folio, 
Leipzig, 1828 bei Friedrich Fleffcher. 

Preis 1 Mtdir. 4 Gr. 1 Mtölr. 5 Sur. 2 fl. 6 fr, 
Richt alleln den genannten Künftlern, fondern auch Freuns 
ben gefchmakvoller Zimmer und Meubled: Verzierungen find 
biefe Hefte zu empfehlen. Es bürfte daher wohl Niemand die 
geringe Ausgabe für fo ſeuber gezeichnete Blätrer bereuen. Das 
erſte Heft iſt wie oblges zu demfelben Preife durch alle Bude 
baudiungen zu beziehen. 


“ 








Gerihtlihe Belanntma chungen. 
(Ebiftallabung.) Alle diejenigen, welche einen Anſpru 
aus was Immer für einem Titel, auf dem Naclaf des = n 
vorigen Monats babier veritorbenen Hausbefizere Marcus 
Anton Freideren v. Maler dabier zu mahen baben, wer: 
ben biemir aufgefordert, ihre Anfprücde binnen breißig Tas 
gen geltend zu machen, widrigenfals in der Sache weiter vor 

geichritten werden wird. 
Minden, den 9 Sept. 1828, 
Koͤnigl. daperiſches Kreis: und Stadtgericht. 
v. Gerngroß, Direktor. 
v. Buͤller. 


J. farb dahler 
Sebaſtlan Seewalb, 





(Bekanntmachung.) Am 11 Malt, 
der abſolvirte Dottor der Medizin, 
Beſizer des Hauſes Nro. 908, in der Sendlinger Safe, ohne 
Descenden; und mit Hinterlafung eines ZKeftaments, in welchem 
er feine Verwandten von mütterlier und väterliber Seite bis 
zum G6ten Verwandtſchaftsgrade einfbläffig, als Erben des 
vierten Theiles feines gefamten Müklafes eingefezt bat. 

Es werden daher alle diejenigen, die fib als Verwandte 
bes Defankten zu legltimiren vermögen, und fi nicht (don . 
ı früher gemeldet haben, aufgefordert, binnen 60 Tagen 
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peremtoriihen Termine ihre Erbaufprüce diffeits angumel« | den als angenehmen Sandfls, nebenbem daß fie ſich aud zum | 


den, und fi über die Anerkennung des Teftamentes, dann | Betriebe eines jeden Gewerbes elanet. 
über ben Erbihaftsantritt, Inner dem präfigirten Termine Kaufstiebbaber fünnen das Gut täglich befichtigen, wobel 
um fo gewiller zu ertiären, als daſſelbe augerdeffen für auet⸗ Herr Schult eig mub Sr. Nerwaltungsaftuar Breuning 


heiß u in 
kannt gebalten urd hei Auselnanderfeiung blerer Werlaffen: | Möhringen die geeignete Mustunft zu geben die Güte haben 


fhaft auf diejenigen, welde fih nicht gemeldet haben, feine | werden. 
Nütiht genommen werden würde. Wegen eines unter Borbebalt erichtliher Genehmlgun 
Zu diefem Ende wird zugleich bemertt, daß der Dater des | und des Werrufs und Anffirihs abzufliefenden Kaufes I 
Merjiorbenen Bartbolomd Seewald schelgen hate, und ein | fih an den v. Jann' ſcheu Maffeverwalter, Rechtskonſuleuten 
Daucteſohn von Eolle, Landgerichts Münden, daun bürger: Murfchel In Stuttgart, Lit. A. Nro. 140. zu menden. 
Iider Salstößler dabter gewefen fen; — daß ferner die Muts 

t Mogtalena mit ihrem urfpränglicen Geſchlechtsnamen 


— — — 
Wid gebrigen habe, und eine gebürtige Wirthstogter von Betanntmadung 


’ 


edin ndgerihts Starnberg, ewefen fer. Der Unterriht im €, Desijat dbing'fben Erziehungk 
hehe, den : Sept. 1828 h | Inftitute begiunt für das Echuljahr 1823/9 mit dem 6 DE 
ginigilches Kreis: und Etadtgeriht. fober 1. 3.; dader die ganzen Yenjionairs der Anftalt am 

v. Serngroß, Direttor. 5 deſſelben Monats In berfelben einzutreten haben. 
y. Büller. Um mehrfditigen feblerbaften Geräten hinfihtlib, der 


Yenfionsbebingungen im Anftirmte zu begegnen , hält eb 
— — 
der linte ubelt dfe 

ern ap — Advotat zu | fe Ar — —8 ac bei diefer Gelegenheit f 
Megensburg, It am 9 D. II . i 

Die Heforzung der Ihm anvertrauten Medte: und andern 25 a erden wa * ———— 
Gefgaͤſte bat zur vorläufigen Entfernung aller Nachthelle pro⸗ vwobel jedoch 
diferiſch, jedoch nur bis Ende September I. %., ber f. Advo⸗ 
tat Dr. v. Eggelfrant dbernommen. 

Dia wird biemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, damit 
jeber dabel Betheiligie ſich unverzüglich einen Anwalt wählen, 
und die Manualatten abverlangen lafen fan, die jedoch mur 
gegen Beriotigung dert ruͤkſtaͤndlgen Defersiten uud Auslagen 
ausseantwortet werden hürfen. 

Zuglelch werden alle diejenigen, welche an die Maſſe des 
girl, Defunkten rechtliche Anſpruͤche geltend machen wollen, 
aufgefordert, ſolche vis Ende September {. 3. bei unter: 
zeidnetem Berichte geeignet anzubringen, widrigenfals fie zu 
gemärtigen haben, daß nah Verlauf diefes Termin mit Auf: 
eimanderfezung biefer Verlaſſenſchaft rechtlicher Ordnung gemäß 
vorgeichritten wird. 

Regensburg, den 12 Ang. 1928. 

Könlgt. daveriſches Kreis: und Stadtgericht. 
Gumpelsbeimer, Dfreftor. 
Lolchinger, Prot- 












matertalten umd Wäfche noh auf Rechnung der Eitern fe 
ben. Sollen aber auch dieſe Gegenjtände vom Ynftitute 
beforgt werden, fo fommt die Peuſion anf 400 f., md 
mit der voljtändigen Kleidung netto auf 500 fl. 
uebtigens werden die Zöglinge vom fehsten Jahre an auf: 
genommen, und vom erften Glementarunterrihte am jo weit 
geführt, daß fie Im das Symnaflum eintreten können. 
haben fie im Iunitute nod ihre Mepetitionsitunden, und fe 
dabei dem Unterricht Im den, meuern Sprachen und In ben 
fen fort. Fuͤr diejenigen Zöglinge jedoch, welche nit beftimmt 
find, die wiͤſenſchaftliche daufbahn zu vollenden, wird noch ein 
befonderer Unterricht im deutfhen Geſcaͤftsſtole, im Rechunen/ 
in den neuern Spraben u. f. w. erthellt. 

Das Nähere über fämtliche Unterrichtsgegenftände in aus 
—* im Juftitute zur Anficht vorliegenden Lehrplane zu et⸗ 
ehen. 

Münden , den 15 Sept. 1828. . 

Desjarbdint. 





Stuttgart. möhringen. Werlauf eines Landguts 
in Moͤhringen, Hseramts Stuttgart.) Die von bem verlor: 
beren Gebeimenratbe, Freibern v. Jauu in Möhringen 
befefene Uegeuſchaft, in Wohnbaus, Gärten, Yetern und Wie: 
fen beitehend, Kit zum Mertaufe aufarfeit. Das zweiftotige Ge: 
känbe mie zwerchhaus, Mehr an der nad Stuttgart, Hoben: 
beim ıc. fahrenden Etraßt, und bat folgenden Selaß: einen | 
guten gewölbten Keler zu 100 @imern, 5 heirbare, gemalte 


Bücher: Verfeigerung 


Mom 13 Oktober Bid zum 5 November & I wird 
in Nürnberg durd den uͤnterzelchneten eine Sammlun 
gebundener Bücher, aus allen Faͤchern der Wiffenſchaften un 
and 5521 Bänden beftchend, an die Meirttletenden gern fo: 
gieih haare Bezahlung difentiich weritelgert. — nn 
attige Sanımlung entyält viele vorpügtiche Werte, die gemif 
ı jedem eirteraturfreund Fehr willtommen fern werben. 


nad taprziete und mehrere wicht deizbare Zimmer, ? Küchen, Masern, 5 f a uf freie Brieit 

Speriefemmern und elnen Feuchtboben. Im atſa leſſenen gratiß ee —— bei dem uuterheichucten # " 

Hofe Heben Pferde⸗ Mindeieh:, Echweln: und Geitigelftallun: Nürnberg, deu n Sept. 1928 

Er eine — & ein autet te u . “ i er i J. 8. Eämibmeh 
eiten des Haufes, längs der Straße, befinden ne " adlet. 

Gärten, und unmliteibar Kinter diefen und den Gebäuden, Auctiomator umd Buch 

die zusehdrigen Aeler. Dieſe und die weiteren nur wenige NW 

Mutben davon entfernten Meter und Miefen, haten einen ge eine Proguerte- und Farbwaarenhandluag ws in 

Meigehalt von 41 Morgen, und find vom vorgägliher Boden: deutichland wird ein Meifenber gefucht, welger wo m 5 vie 


bejhaffenbeit; fie find zum Theil umpäumt und können mit diefem Face ſchon gearbeitet bat. edenfang abet 5 
geringen Kogen in ein gefhloffenes Ganzes verekufat werben; a ee. u = ein —* * wenlgſten ale 
au bietet fi Gelegenheit dat, diefes um ganz billige Dreife | und vonguter morallſcher Bildung fe9 ; and daß er In den ehnde 
betiebig au ermeitern, und anf ber großen Ortemarkung über mänatichen Gerhäften Im Allgemeinen voltommene MAN. abs 
haupt, Goͤter jeder Art und von vorzügliher Befhaffenheit | Uche Kennenife, und die einem faufmänniihen Reifen befjt- 
(aub Weinberge) zu erfaufen,. Bon den Sütern, vos mehr | thlge Gewaudtheit und Thaͤtlgkelt in binrefhendem or : 
ober von dem Haufe aus, genießt man einer (hönen Mustidt ! Die 99. Job. und Gm. Hader in Au 

uber die Felder bis am tie Alp, von welcher ſich mehrere men des eüſige Anträge Im Empfang. 
Qunfte (Udelm, Hohen⸗ raw, Hohen: Neuffen ıc.) befonders —— 
bervorbebrn. Es gemährt diefe Kefizung einen eben fe geſun⸗ 


N! 
I 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18%. Nro. 267. 
—— — —— —— ——— —— 


Deutſchlaub. 

*Hamburg, 11 Sept. Bei dem anhaltend ſchönen Wet: 
ter ſeit Anfang dieſes Monats lauten die Nachrichten üter die 
Erndte des Sommerkornd fehr günfig; Medlenburg und Hol: 
fein haben auch eine der reichſten Ermdten in Weizen gemacht, 
von dem wir dagegen auf Zufuhr von ber Oberelde nicht rech⸗ 
nen dürfen, weil dort ber Diegen gefchabet bat und num 
wohl für Magazinvorrärhe geforge wird. Hier haben ſich die 
Getreidepreife gleichfalls geboten, und man glaubt, daß fie noch 
mehr fteigen werden. Der Handel belebt fih, befonders nach 
Nufland, wohin auch eine Wienge junger Aerzte und Mundärste 
wandert. — Die Berathung über den Zollverein zw Kaſſel wird 
von biefiger Seite nicht befchif werden. Zu Hannover ift ein 
Gewerbverein von den erſten Staatebeamten unter dem Vorfize 
des Minifters v. Meding errichtet, weicher der Wegierung Vor: 
föläge zur Deförderung der Gewerbſamkeit machen, und fich mit 
gewerbfundigen und geſchaͤftethaͤllgen Männern aus allen Thei⸗— 
In des Königreihe in Verbindung fegen wird. — Dei der Uni- 
verfität Göttingen folgt ein fhwerer Verluft dem andern. Sie 
bat an dem Hofrathe Beuterwel einen Lehrer verloren, der ſei⸗ 
‚men gebiegenen Vorträgen mit einfachen Wortin Klarheit und 
Aumuth zu geben mußte, und zu den namhafteſten Mortführern 
bes gejunden Verſtandes im der Philoſophie gehörte, morin nach 
Hume's vielleicht noch bewährter Meynung der gefunde Verftand 
fi am ſchwerſten geitend machen läßt. Sie hat ferner den Hof 
rath Sartorius verloren, der bie ſtaatewirthſchaſtliche Lehre von 
Adam Smith recht eigentlich verdeutichte, und die Zeiten des 
Bauernlrieges, wie die Seftaltung ber Hanfe, mit kraͤftigen Ge- 
ſchichte zůgen vergegenmwärtigte. Mit dem Profeifor Böhmer ift 
biefer berühmte Nedtename zu Göttingen eriofhen, und man 
fuͤrchtet, daß bie Aränflichfeic vom zwei berühmten Gelehrten 
ihre DVorlefungen behindern fdnnte, — Bu Hllderhelm ift von 
den Domberren bie Biſchoſswahl beendigt, umd der erwählte 
Biſchof v. Redbeber findet algemelnen Delfall, da er unter al: 
ten Umſtaͤnden und Zeiten dort Im der öffentlichen Wepnung 
and Achtung eine hohe Stelle cinnahm. 

T Mainz, 17 Sept. Der Herbfi, zu deſſen Hofnungen 
bie Wechſelwirlung ber Witterung anreat oder berabfiimmt, 
fängt num nacgerade mehr an, ein allgemeineres Spriulatione: 
Intereffe zu gewinnen, nachdem eine Reihe föner, ſennereicher 
Tage einen aͤnjerſt wohlthaͤrigen Einfluß auf bie Reife der 
Trauben unverkennbar geäußert hat, und elalgermaaßen, fo 
viel der Gang der Natur ed erlaubt, im Monate September 
und Anfangs Ditober naczuholen fdeint, was Im Jullus und 
Auguft durch beftändige Naͤſſe verfdumt worden it, Wenn 
auch bie Qualität des zu erwartenden Produkts, felbſt unter 
fehr günftigen Bitterungsverhältniffen, die Mittelmäßigfeit 
kaum überjtelgen dürfte, fo iſt hingegen an einer feltenen, in 
vielen Jahren nicht gefehenen Quantität Im Geringften nicht 
zu zweifeln. Was Wunder, daß unter folben Umftänden bie 
Spefulation vorerſt mehr auf die Mufbewahrungsniittel, Die 
Faſſer, als das Probuft felöft ihr Augenmerk rihtet? Ein ein- 
aiaes biefiges Haus fol allein zu biefem Zwefe über 3000 Staͤt⸗ 
fäer Haben fertigen laſſen. Es wird bemnach zwar fein Man: 


gel an Faͤſſern eintreten; wohlfeil aber werden fie nit wer 
ben, obglelch fie aub, bei Baarzablungen, nibt übermäßig. im 
Preife felgen können, da bie bedeutende Konkurrenz leſteres 
verhindert, Bel den Produzenten auf dem Lande aber, bie 
melftens ihre Faͤſſer auf Aredit zu kaufen gesdthigt find, und 
fie daher um fo theurer bezahlen muͤſſen, fo daß fie nicht fel- 
ten hierdurch im bie Hände von Wucherern fielen, und den 
Keim zu Ihren Ruine iegten, fing diefer Gegenitand bes 
seits an, grofe Beforgnlfe zu erregen, ald unfere für das 
Wohl ber Provinz fehr beforgte Regierung ein Austanftämit- 
tel barin fand, an Er. k. Hob. unfern verehrten Großherzog 
den untertbänlgfien Antrag zu fielen, den Weinproduzenten 
Geldrorſchuͤſſe zum Unfanfe von Faͤſſern zu bewilligen, welche 
Bitte der edle Fuͤrſt ſogleich genehmigte, fo daß bie Landleute 
dur dieſes Geld, welches erſt beim Verkeuſe des Weines zu 
reſtitulren iſt, aus einer ſehr großen Veriegenhelt gert ffen 
find, Die Fruͤchte find auf unferm Mearkte abermals ein wes 
nlg geftiegen, und es iſt fein Zweifel, daß wenn erſt bie sum 
ſchuellen Verlaufe durch ihre Berbältniffe genötbigten Laud⸗ 
leute ihre Produkte abgefezt baten, dieſe Waare noch bes 
deutend felgen werde. £ 
Rußland 
Durch Ukaſen aus Baſardſchik und. bem Luger vor Schumla 

vom 413 und 24 Jul. bat der Kalfer mehreren Dffizieren 
den Et. Georgsorden verliehen. Goldene Ehrendegen mit 


‚ Brillanten erhielten bie Generalmajors Mallnowsly, Tarbepeff 


und Durnowo, goldene Saͤbel mit der Infrift für Tapferkeit, 
der Odriſt Samoilof, Kommandeur einer UrtiNerichrigade, 
welche ber dritten Hufarendivifion zugetheilt iſt, nud ber Bei 
bem General Sonfbozanet die Gefhäfte eines Adjutanten be— 
forgende Fähnrih bei der reitenden Artillerie, Lanskop. 


Tuͤrkel. 

Der Eonrrier be Smyrne vom 16 Aug. enthält ein 
Streiten aus Poros vom 5, worin es unter Anderm heiöt: 
„Bier ruſſtſche Arlessfahrzeuge und bie franz. Brigg Palinure 
find hier eingelaufen. Der Vräfident wird 'nod) einige Seit 
bier zubringen, und zwar fo lange, big er den Pallaft, ber In 
Argina für ihn eingerichtet wird, bezieben fan. — Ein von 
ben Phllonthropen Nordamerika’ beladenes Fahrzeug bat cine 
unglaubliche Menge Sachen bierher gebracht, weiche unter bie 
im Elende ſchmachtenden Grlechen verthellt werden ſolleu. Ein 
zweiter Transport wird binnen Kurzem erwarict, Die Ber: 
tbellung geſchleht von Amerikanern, die Befehl haben an bie 
Deglerung nichts abzuliefern, fondern den Hülfgbedärftigen 
mit elgenen Händen zu geben. — Cine neue Berordnung, ber 
sufolge jedes noch fo Heine unter griechiſcher Flagge fegelnde 
Fahrzeug für jede Tonne, die es hält, 20 Para's in jedem 
Hafen, in den es einlaͤuft, zu zahlen hat, hat das ſchon rege 
Mifvergnügen der Seefahrer noch vermehrt. Bier befhweren 
ſich nemlich insbeſondere darüber, dad ihnen biefe Laſt in dem 
Augenblike aufgebürder wird, wo ber Handel In Grlechenlaud 
gänzlich darnieber liegt, und wo fie bei dem elenden Fahrten 
von einer Infel zur andern kaum fo viel verdienen können, 
um bie Abgaben zu bezahlen, Dan hört fie täglich laut mr: 
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ren. „Der Yräfibent, fagen fie, verlangt Gelb von und, um 
felne Umgebungen, um biejenigen bamit zu befolden, melde 
nah Grlechenland fommen, nachdem bie Gefahr bereits vors 
über ft. Die Leute, welche dle Kaper audrüfeten, welde, 
gewohnt vormals vor bem Paſcha zu kriechen, ſich jest noch 
dernüthiger gegen dem Prälidenten bezeugen; weiche fo viele 
Vuͤrgerlriege angeregt, welche fo vieles aus dem Auslaude 
gelemmenes Geld verſchlungen, welche bie Londoner Anleihen 
verſchleudert haben — alle dleſe Leute, welche nad Wieberber: 
ftellang ber Ordnung aus dem Lande gejagt zu werben verbien- 
ten, werben jest am melſten begünftigr, Sie werden su Mas 
rineminiftern, Mitgliedern der Verwaltungsfommiffion u. f. w. 
gemacht, und Ihrentwegen werben bem Molke fketd wachſende 
Steuern auferlegt.” — Die Expedltionscékadre nah Privefa 
liegt zur Abfahrt bereit; fie beftcht aus dem neuen Dampf: 
ſchiffe, 2 Briggs, 2 Goeletten, 4 Kanonkerboͤten und 20 gro: 
ben Prahmen, von denen jeder eine Kanone führt, Diefe klel— 
ne Flotte bat eine Befajung von 800 Mann; fie wird fih an 
bie des Kapt. Haflings anſchlleßen, und In Gemeinftaft mit 
der Armee des Genetals Church operiren, ber gegenwärtig eine 
Stellung bei Mitlka befezt hält, Zugleich wird das etwa 2500 
Mann ftarfe Dpfilautifhe Korps von Megara nach Lutraki aufs 
dresden, in Ealona landen, bis zum Golf von Preveſa vor: 
dringen und ſich dort wieder einfhiffen, um bie Etadt und 
das Fort vom Prevefa anzugreifen. Es fheint, dab es fo mit 
ben Albaneſern, welche die Garnifon dafelbit biiden, verabre⸗ 
bet worden iſt. Judeſſen glaubt man jezt, daß der Präfident 
bie Meynung hegt, fid vor allen Dingen ber Feſtung Pattas 
bemäctigen zu muͤſſen; daß jener Plan fonach umgeaͤndett wors 
ben, und daß DVpfilanti Befehl erhalten hat, nah Moftika 
aufzubrehen, um im Fall der burd Geld oder Verſprechungen 
erzwungenen Uebergabe yon Patras, augenbiltlih bavon Beſij 
nehmen zu foͤnnen.“ 


Die allgemeine Zeitung Grieheniands vom 13 Aug. (n. Gt.) 
meldet aus Aeglna: „Am verfiofenen Freitag um 4 Uhr 
Nachmittags nahmen Ge. Erc. der Präfident die Arbeiten an 
dem Gebäude {na Augenſchein, welches jur Aufnahme und Er: 
Hebung ſechshundert armer Kinder benimmt ift. Hlerauf ver: 
fügte er ſich zu der Saͤule, mo das mene Lazareth errichtet 
‚wird, beffen Bau ſchon weit vorgeräft iſt, und In jeber Hin⸗ 
fit feiner VBenimmung und der Erwartung des Publifums 
entfpriht. Nachdem der Präfident in feine Wohnung zuräf ge: 
kehrt war, empfing er das Panhellenlon und mehrere andere 
Verſonen.“ — ‚Sonntag, den 10 Mug. iſt der franzdſiſche 
Ugent bei der arlechlſchen Megierung, Hr. Baron de Saint: 
Denis, am Bord ber frangöfifhen Kordette Emulation (die 
ſeltdem in Toulon elagelaufen it) von Poros In Wegina anger 
langt. Geflerm, bem 42 d., iſt der kalſ. ruſſiſche Mömiral Graf 
v. Hepben auf der Rbede unferer,Infel angelommen.” — Die 
algemeine Zeltung Griehenlands vom 43 Uug. erflärt mum 
auch das berüdtigte „Balreutber Bülletin, aus Eill- 
Aria vom 15 Mal‘, welches fie aus Itallenifhen Zeitungen 
aufgenommen hatte, für eine zeine Erdiätung und Lüge. 


Bucha reſt, 28 Aug. (Eingeſandt.) Wenn man bie 
fon felt längerer Zeit, In fo vielen Öffentiihen Blättern, und 
namentlich die im der Allg. Zeitung mit verfchlebenen Sei: 


— — — 
— — — — — — — — — 


hen erſchlenenen Verihte, über bie In Buchareſt augebllch 
herrſchende Peſtepldemle liest, ſo muß wohl Jedem, ber fih 
nicht an Ort und Stelle von der Unwahrheit aller dleſer Ger 
ruͤchte überzeugen Fan, dafür bangen, irgend ein Gefdäjt, in 
Produkten und Manufalten, aus ben angränzenden oͤſtrelchlſchen 
Ländern mit einer fo wichtigen Stadt zu unternehmen, oder 
fenfiige Verbindungen mit Einwohnern berieben einzugeben. 
Welche hoͤchſt nachthelllge Folgen und Verluſte ein ſolcher Peſt⸗ 
laͤrm nulcht nur dem Innern Verkehr des Bandes, fondere 
feibft bei den audgebreiteten Hanbelsverbinbungen dleſer Stuhr 
auch ben entfernteft gelegenen Handelsplägen bes Kontinents 
brode, bebarf feines weitern Wewelfed, und es It unverante 
wortiih, wenn Menfhen, die ihr Stand, Beruf, Charakter und 
Unfehen dazu verpflichten follten, das Wohl Ihrer Mitbräber, 
ben Vortheil ihrer Untergebenen und ihrer eigenen Landsleute 
zu beſchuͤjen, ſich fo weit verferen fönnen, das Dafeyn eines 
ſolchen Ungläts, wie jenes einer Peſtepidemle iſt, wiber beifere 
Ueberzeugung zu behaupten, und dadurch zum Nachthelle vieler 
ZTaufende, der Unmiffenheit, dem Eigennuz, nicht felten and 
der Boshelt freied Spiel zu geftatten. Wente man ja nlät 
ein, daß es beifer fey, zw aͤngſtlich als gu verwegen über bus 
Seyn oder Nichtſeyn einer fo ſchreklichen Epibemie, wie die 
Fer ift, zu entfhriden. Stelle man ja nicht als unträglide 
Bewelſe des wirklihen Dafenus ber Peft In Buchareſt jeme mt: 
nigen Krankhelts- und Tobesfäle vor, bei welchen einige als 
arafteriftifh angegebene Peftfomptome gefehen wurden. ne 
verantwortlich wäre es allerbinge, das Dafepn einer wirklichen 
Peſt verbeimlichen zu wollen, allein nicht minder ſchaͤblich kit es 
auch, durch ein falfhes Gerücht muthwiliger Welſe Entfeen, 
Noth und Elend zu verbreiten; und gibt es denn nicht auch In 
Deutſchlaud und bem gamjen gefltteten Europa, Karbunfeln, 
bösartige Drüfengefhwälfte, Petechlen? Und iſt denn deshalb 
ein ſolcher Patient als eln Peſtkranker zu betrachten? Stethen 
denn nicht auch dort wie hier Leute ploͤzllch ober nad 

gem Uebelbeſinden, und find denn deshalb ſolche Todesſale 
Yeitverbächtige ? Es verräth mehr als Unwiſſenheit, wenn mal, 
wie in medrern Nummern der Wlg. Zeltung gerdieht, die Be⸗ 
bauptung wagt, daß In Wucareft die wahre orientallihe Veſt 
hertſche, und wenn babei bie Autorität eimes fo ausgezelchue⸗ 
ten Beobachtere, wie Doktor Enriko di Volmat if, mihbraudt 
wird, um eine folde Behauptung zu unterftügen, wenn bad That⸗ 
fahen, die nicht geldugmet werben Können, fo deutilh das Ge⸗ 
gentbeil etwelfen. Es iſt unter folden Umſtaͤnden gewiß as 
ber Zelt, dieſe Thatſachen ſprechen zu laſſen, und bie Irre ger 
lelteten Gemuͤther zu enttaͤuſchen. Ohune bie zabllofen Bel⸗ 
ſplele anzufuͤhren, wo veneriſche Bubonen, einfahe Furunfeln, 
durch Strangurle berbeigefuͤhrte ploͤzllche Todesfälle m. del. für 
die wahre Peft erklaͤrt wurden, oder mo aͤhnliche Krantbeitd* 
file mit dem gefürdteten Symptomen des — 
Erbrechens, Flebere, Karbunkeln und auch Bubonen von 
ſchen Aerzten mit dem gluͤllichſten Erfolg behandell ei 
wird es gewiß hlulaͤnglich feyu, nachſtehende Date arun * 
um es ins beilte Licht zu fielen, daf im Bagaren Die 
ut herrichen könne. Denn wenn dis ber Bel MET ud 
bann nicht die Rranfelt während ber fangen Zelt IDEE MT 
Uden Eriftenz durc die Witterung und ade andere R * 
Rände begünftigt, außerordentlich vwerheerend geworden 


— — 
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Es müßte doch wenlgſtens einer von ben Viktuallen-Elnkaͤufern, 
bie alle Morgen auf einer regen Strafe mit Verkäufern biefer 
Lebeasmittel u. f. w. fat zu Tauſenden zufammen Fommen, 
angefteft worden ſeyn. Es müßte doch gewiß wenlgſtens einer 
von bem aufjeftellten Esofll (Leute, die alle verbächtigen Kranfen 
und Totten auf Wägen In das Lazareth führen, die Lelchen ber 
graben, und deren Habfeligkeiten fortführen) angefieft, und 
ein Opfer ber Seuche geworden ſeyn. Und doch fit nicht mur 
die gefamte Sterblichkeit mit Einſchluß der Lazarethe gerin— 
ger, ald fonit bei ganz unverbähtigem Gejundheitdzuftande, 
fondern e# hat fi auch weder bei der einen, noch bei der an: 
dern Alaffe biefer zu dem geringften Pöbel gehörigen Menſchen 
ein Peftfall ergeben, welhes um fo fonderbarer ift, ba biefe 
feynfollende Peſt fih eben nur In den allerentiegenften Vor— 
ftäbten ber Stadt gezelgt, das Innere berfelben aber, und bie 
Wohnungen der zahlrelchen beutfhen Familien nicht zu betre— 
ten gewagt bat, ungeachtet biefe in allen Quartleren der Stabt 
und Borftädten zerfireut llegen, und die meliten von ihnen bem 
Belfplele verichledener fremden Konfulate folgend, eben fo we- 
nige Vorfihtsmaafregein nahmen als ber übrige Haufe der 
Eingebornen. Endlich aber iſt es nicht minder Thatſache, daß 
von beinahe allen Korps der an und jeuſelts der Donau bes 
findfihen ruf. Ealf, Truppen, ja felbft ans dem Hauptauartiere 
Sr. Mai. des Kalfers, fait täglich nicht nur Offiptere und Ge— 
meine, fondern auch Marfetender nah Buchareſt fommen, und 
ihre Geſchaͤfte und zahlreichen Einkäufe ohne die mindefte Be: 
forgnif verrichten, und unaufgehalten mwieber im ihre Feldlager 
zuräffehbren. Iſt es nun aber bei fo bewandten Umſtaͤnden 
wohl vernünftiger Welfe denkbar, daß die Peit, wenn biefelbe 
in Buchareſt eriftirte, ſich nicht auch der ruffifhen Armee mit- 
geheilt haben folte? Zu gut muß alfo bie ruffifhe Armee, 
die fonft wohl derlel Kommunifationen mit der Stadt nicht ge: 
ftatten würbe, durch ihre Merzte, weiche die Krankheiten bier 
zu unterfuhen elgends abgefendet worben waren, überzeugt ſeyn, 
daß im Buchareft Feine Veſt berrfht. Möge biefe Ueberzen: 
gung auch ben Behörden des Nahbarlandes und allen Leferm 
dleſes Blattes werben. Möge Buchareſt mit der Gegenwart 
und dem Elufluſſe derjenigen verfhont bleiben, bie ſelt vier 
Jahren bie Exiſtenz diefer Pet verfündet haben, fo wirb ges 
wiß das eingebildete Uebel vom ſelbſt verſchwinden, Beruhlgung 
= Orduung zurüffchren, und des Haudeld Segen fi ver 
ten. 





AucspunGern Kuns vom 22 Sept. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. e) Wechselkurs, Papier. Geld. 
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titterarifhe Anzeigen, 

Folgende wichtige Abhandlung iſt durd alle Buchhandlun⸗ 
gen zu erhalten: 
E. F. Ch. Oertel, de aquae frigidae usu Celsiano 4. 

Monachii, Fleischmann. 9 gr. oder 36 kr. 

Wunderbar find bie großen Hellfräfte des Falten, gar 

frifhen Rruunenwaſſers; es erregt Staunen, wie viele Ge 
ſchledene Aranfhelten durb deu Gebrauch deſſelben gehoben 
wurden; ja es fit die einzige Eſſenz zu einem gefunden Breis 
fenalter un) zur Deiläugerung des menfhlihen Lebens, 





Die felt 1 Januar d. 9. In unferm Werla 

PR Ri fi ge alle Tage er⸗ 
Neue Augsburger Zeitung 
nebit dem wöcentiihen Belblatte 
Augsburger Magazin für Unterhaltung und Belehrung 

beginnt am 1 Oktober das vierte Quartal, Daher erfuhen 
wir alle diejenigen, welche als neue Abonnenten einzutreten 
geneigt, Ihre Beitellungen gefälllaſt recht bald zu madhen, Ein— 
beimlfhe bei uns feibft, Auswärtige bei jedem ihnen zu= 
nächft gelegenen Poftamte oder Voiterpedition. Der 
Vrels der Zeltung mit dem Magazin iſt vierteliäbrig nur 
Ein Gulden fünfzehn Kreuzer rhein., wobel wir und auf 
unfere Bekanntmachung In der Bellage zu Nro. 180. der Allg, 
Zeitung d. 3. beziehen, 

Die von der jesigen neuen Mebaftion biefem Tageblatte 
gegebene Tendenz bat alfeitigen Beifall und ebrenvolle Auer— 
kennung gefunden, was biefelbe nur zu verdoppeltem Eifer ets 


muntern Tan, 
Die Erpebition 
ber Neuen Ungsburger Zeitung. 





Sranffurter (deutfches) Jourmal, mebit der 
dazu gehörigen Didaskalia und wbcdentlidyen 
Unterbhaltungen, 


Mer auf biefe täglich erfcheinenden polltifhen und beiles 
triſtiſchen Blätter für das mit dem 1 Dftober neu eintretende 
Quartal noch zu abonniren wünfht, bellebe feine Anbeitellung 
noch vor Ablauf diefed Monats bei feinem zundchit liegenden 
Idbl, Poſtamte oder Seitungserpebition zu bewerkftelligen. An- 
beftellungen, bie fürd halbe Fahre Im Monate Julius gemacht 
worden find, werben nicht gurüf genommen, 

Eranffurt a. M. Im September 1828. 

Die Ervebition bed Franffurter 
(deutfhen) Journals, 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 


(Edlktalladung.) Der Taglöhnersfohn und Buchbinders 
geſell Joſeph Hartmann von Bogenhaufen bei München, 
eboren am 15 April 1785, ging fon im Jahre 1801 auf 
anderung, ohne daß er feit diefer Zeit mehr etwas von fich 
bören lief. — Da nun demfelben Inzwifhen von dem Koopes 
tator PIE dahler laut Teſtaments vom 22 Dftober 1802 ein 
Erbtheil zugefallen ft, der unter diſſeltiger obervormundſchaft⸗ 
liher Verwaltung fteht, und durch Kapitallfirung der Sinfen 
auf 4075 fl. angewachfen iſt, fo wird derfeibe auf Impetration 
eines Bruders, des Schuhmadpergefellen Martin Hartmann 
iermit aufgefordert, von feinem Aufenthalte binnen fechs 
Monaten, vom Tage ber lezten Cinrükung in bie öffentlihen 
Blätter, um fo enie Nachricht hleher zu geben, als widris 
enfalls deſſen Vermögen an diejenigen gegen Kautlon ur cn 
Poigt werben würde, weiche fich zur Succeffion in daffelbe gehd« 
tig legitimlten werden, 
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Gleiches Yrajudlz gilt auch für die allenfalligen Nachkom⸗ 28 Olt. 1828 Vormittags 9 Uhr 

men bes bezeichneten Joſeph Hartmann. anberaumten Termin bei dem tonigl. Landgerichte dahler, ents 
Münden, am 11 April 1828. weder perfönlich ober ſchriftuch zu melden, und daſelbſt wel: 
Königl. baveriſches Kreis: und Stadtgericht. tere Anmelfung zu gemärtigen, wibrigenfalls er für todt er 
v. Gerngroß, Direktor, färt, und fein fämtlich zurüfgelaffenes Dermögen feinen ſich 
Kelling. legitimirenden Erben ohne Kaution ausgeantwortet werben wird, 

— Marti: Bibart, Im ezatfreife, den 18 Dec. 1827. 

(Betanntmahung) Den 10 Jol. d. 9. ſtatb ber Königlich bayerlihes Landgericht. 

eönigl. daver. geiftliche Math und Kanonifus Johann Ba p⸗ Fellner, Landtidter. 

etft greidere v. Jahatt, mit Hinterlafung eines Teſta⸗ coll. Bügler, 


mentes und einer Im Gütern und Aftiven befiehenden nam⸗ — —— 


haften Maſſe. (Edittalladung.) Die ſchon in den Jahren 1790 Mi 
Da der lezte Wile, worin der hergogl. naſſaulſche Amtd- | 4795 auf Wanderung gegangenen zwei Brüder, als Michal 
fetreralr Johann Wincenz Ja att du Marienberg als Univer- | Sailer, von Profefion ein Schneider, und Kane? Sallen 
falerbe berufen wurde, bereits anerkannt, und um endlie | ein Päter, gebärtig von Unterglaubelm, dis Gerihts, haben 
Berhandiung gebeten ward, fo werden biemit alle jene, weite, | felt jener Zeit von fo nichts mebr bören laſſen. 
aus was Immer für einem Titel, MNedtsanfprüce zu baben Dirfelben werben nun auf Undringem ihrer Geſchwlſterten 
glauben, und dleſe mod nicht geltend madten, kiemit zur | hledurch aufgefordert, dag fie oder Ihre allenfallfigen Dedcen: 
PBorbringung und Nadwelfung binnen acht Wochen | denten binnen fehs Monaten von heute an, wegen Aufs 
unter dem Rechtsnachthelle aufgefordert, daß nad Verfluß des | folglafuna des eiterliden Vermögens ad 109 fl. für jeden ehne 
Zermins ohne weitere Rüffihtenahme Zur gänzlihen Werlafs | Zins fehriftttch oder yerföontih, und zwar um fo gemifer hd 


gjenfaftsauselnanderfezung geicritten wird, t sen haben, als a dem biefes ihr Wermögen 
gandebut, ben 12 Eept. 1828. —— — ea eb gefp. Bruderstindern 
Aöniglin baperiines Kreis⸗ und Stadtgeriät. verahfolgt werden würde. 
ER pda BE Höcitädt a. D- Beast, den 4 u 1 
. f} . 14 . 
— Königl. bayerifh pad, gandrihter. 
(Befanntmahung.) Auf Antrag ber Kunlgunde Dorf: — — 
ſerlſchen Erben dabler, werben der Lantesabwefende Frans Borrufungs⸗ gr.) Vom f. k. Land⸗ und Kriminalges 


di 

Bernhard Lurz von Rothenfels und beffen etwaige Xeltees y jermit bekannt gemacht, es ſey Ambros 
erben andurch aufgefordert, fid binnen drei Monaten von .. ner von bier, am 16 v. M. mit Hinterlal: 
beute an bei unterfertigter Stelle zu melden, um das durch | fung eines Kodigils , worin er jedem feiner Brüder Gall 
das Teftament ber Dorothea Ammon, MWittwe dabler, dem | Gebhard und Zofeph Anton Gerthpeis ein Legat von 
Franz Bernhard Kurz unterm 10 November 1805 angefallene | guo fd. R. ®- zugedacht bat, vertorben. Diefe beiden Bru⸗ 
gegat zu 200 fl., dann das gegat feines verlebtem Bruders der find zuglela ud, fals der Naclap dur die Yariven 
Hiihhael Jofepd Zurz zu 300 fl., nebft den bievon angewachfes | md die ohbemerften Lehate nicht erfhöpft werden fette , ale 
nen ginien In Empfang zu nebmen, und zwar unter dei Autenat; Erben berufen, indem bet Erblaffer fein Teſtament 

Hedtenadtbeile, das anfonft nach fruhtlofem Ablaufe diefer | zurüt gelaſſen hat. P 
Grit die obenbemertten beiden Zegate neditäinfen am bie naͤch⸗ Da nun der Aufenthaltsort ber genannten Brüder dem Gr 
fien Intejaterben ohne Kaution binausgegeden werden follen. | richte unbefannt ift, fo werden diefeiben erinnert, fih binaeı 
Würzburg, den 4 Jul, 4328, . einer Jahresfrift pei diefem Gerichte um fo geniifer I 
Köntgl. bayeriiches Kreis: und Stadtgeridt. melden, und die digfällige Erbeerflärung einzureichen, als I 
Staurner, Direltor. prigenfals auh obn? deren Velrommen bie Derlafenihaft m 
Muͤhlhoſer. den fih meldenden Erben, und dem fir fie im der Perf 

ofeph Nalting, göwenwirths dahler, aufgerteiren Kura 
Berfhollengeits » Ertenntnif.) Der feit ber | abgehandelt werden wärde. 





Sälast bei Hanzu vermißte Jatob Altmann, Soldat Vregenz, am 8 April 1823, ‚ 

des toͤnigl. biverifmen Bien einen : Infinterieregimentd , gt: x. f. Land: und Kriminalgerict. 

bärtiger Bauece ſohn von Swlinding, bat ſich ungeachtet | Maldonet, : 
der femugen Ladung vom 22 Sul. 1825 (Koucler am Der | k. k. Zand = und Kriminaleihtet. 


— — 

Mündener vpolltiſche Zeitung ro. 158.) Im dem vorgefezten E ung det zoͤg⸗ 

Termine, weder verfdntih noch durch Se bierorts (Betanntmahung.) De ee ie Di am 

geteilt, mod; hat fiw von Ih h N Descenden linge der biefigen lanbwir bfchaftiichen normittags 
’ X m eine tecrmaßige 3: gren des nähften monarg Dfrtober orm 


———— u faulen —— 40 Uber gehalten, wozu die Freunde ber Zandwirshiäaft geiler 


Donau Nire. 185., Bellaze zur Allgem. Zeitung MIO. 226. | 


Yalıu, den 14 Aus. 1828. mn rer den 15 Sept. 1923 
Königt. bayerifhes Landgericht. Serien | audwirthſchaſtlichen 
Merndi, Landrichter. die idala. baveriſce ei a 


er. 
(Edittal:Ladung.) Nah dem Antrage der Pfarrers: Sadnleuta 


witiwe Henrierte Horafch { eim, ber: % ittage 
malen zu Ahendorf, wird 42 nd Fe u Bimbah ( Befanntmadhung.) Freitag ben 26 die, — 


pn j shi 
geborner Sohn Johan 9 Uhr, werden auf bem Schrannenplage dahler 58 tauft- 
welcher als Fee gr ee er J cars * muſterte Dienfipferde an bie Meiftbietenden öffentii® 

. dem Jahre 1816 feine Nachticht mebr von feinem geben und Augsburg, ben 19 Sept. 1828, 


4 " 
Aufenthalte gesehen hat, mebit feinen etwa zurüfgelaffenen ze — —— * 
Erben und Erinehmern biemtr öffentlich —2*2 fh binnen WE Le er 
meun Monaten, und längftens in dem anf den 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Neo. 268. 





Syanifdhes Amerika, 

Die Megierung von Buenodsapres hat folgende Bot: 
ſchaft an dem gefeggebenden Körper erlaffen: „Herren DMeprä: 
fentanten! Die Regierung der Provinz Buenos: apres ſieht mit 

"der größten Zufriedenheit die Cröfnung der fiebenten gefeage: 
benden Berfammlung. Heute kommen die feit den eriten Tas 
gen der Mevolution gefußten Hofnungen in Erfüllung. Sie 
legt demnah mit bem größten Verzrauen den ebrenwertben 
Mepräfentanten eine genaue Darfielung der ihrer Leitung an: 
vertrauten Angelegenheiten vor.- Die Innere Rude war ber 
erſte Gegenftand, auf den fie ihre Aufmerkfamteit grichtet 
bat. Die Erfabrung bat und zur Genüge belehrt, Faß die 
Bildung eines Staats den allgemeinen Naturgeſejen unter: 
worfen it, und daß Alles nur almärlig zur Volllommendelt 
gelangen fan, Die Meglerung handelte nach diefem Grundſaze, 
deſchaͤftigte fih mit Befeitigung der Zwierraht und mit Wie⸗ 
berberfiellung der Innern Ruhe, und bat num bie Freude Ih⸗ 
nen zu verlünden, daß der Erfolg ihrer Hofnung entiproden, 
“und daß die Vernunft noch felten In einer fo großen Gaͤh— 
zung einen fo lelchten und raſchen Eleg gewonnen bat. Die 
Meglerung wuͤnſcht ſich ſelbſt Glüt, Deputirte gewählt zu ha⸗ 
ben, die in einer fo wichtlgen Augelegenheit bandelten. Die 
Provinzen haben, abgefehen bavon, daß fie auf den Bürger: 
frieg verjichteten, ihren Waffen eine edlere Richtuag gegeben, 
und Repräfentanten zur Blldung einer Konvention in ber Stabt 
Santa Ze ernannt, die wadrſcheinllch fo glätlich ſeyn wird, bie 
Grundlagen unferer Natlonalwohlfahrt zu befeftigen. Die Fries 

. bdendunterbandlungen mit &r. Majeftät dem Kalfer von Bra: 
fillen dauern fort, und man bat bie begründete Hoſnung, daß 
ber Tag nicht mehr entfernt ſeyn werde, wo der Arleg ſich 
auf eine befriedi;ende Art endigen dürfte, obſchon bie Rezle⸗ 
rung, in der Ueberzeugung daß die Ehre das Lebensprinzip 
der Nation iſt, fortfaͤhrt bie Laften deffeiden bis zum Atſchluſſe 
bes Friedens zu tragen, wobel fie übrigens geneigt iſt, alle 
daraus folgenden Dpfer zu bringen. Die Nationen unferes 
Konsinents hören nicht auf, und Beweiſe ivres Verbandes zu 
geben, und Großbritannien leifter und täglich wahrpdaft freund: 
ſchaftilche Dienfe. Die Dffizlere und die Land: und Seemacht 
babem die größte Standyaftigteit und Tapferkeit gepeigt, und 
betraͤchtllche Vorthelle errungen, tie fie der Achtung und Danfs 
bartelt eines jeden Bürgers empfehlen,” 

(Der Beſchluß folgt.) 
Rußland. 

Die preuslihe Straatszeitumg bringt nun bie neues 
fen ruſſiſchen Ariegsberichte, die wir bereits in Mro. 264. der 
lg. Zeit. aus dem Journal von Dderffa lieferten, mud die 
von Schumla bis zum 59, ton Varna bis zum 51 Aug. reis 
Ken. Sodaun aber enthält bie Staatszeltung aus dem Fours 
nal von St. Petersburg folgende ditere, bie bisherige 
Lute ausfüllende Kriegsberichte: 

Dperationen vor Schumla, vom 26 Jul. bis zum 
9 Aug. (7 bis 21 ug.) Mm 26 Zul, (7 Am.) zog ſich der 
Generallieutenant Rüdiger, indem er die ihm cuigerragene Re: 
toanot ztruug der Eltwation im Nüten des Feindes fortfezte, aus 


@stl:Stamtul nah dem Dorfe Koftefb und verbrängte das dort 
befindliche türkifche Detafhement, bei welcher Gelegenheit eine Ka⸗ 
none und einige Grfangene genommen wurden. Indeſſen hatte 
ber Felnd eine beträchtliche Verſtaͤrkung erhalten, und attafirte, 
5 bis 6000 Mann ftark, unfer linkes aus zwei jdgerfompagnien 
beftehendes Carr, wurde aber mit Merluft gefchlagen und in 
bie Flucht getrieben, Nah der Müftehr von dert wurde ber 
Generallleutenant Rüdiger abermals zur Beſezung der Wege 
abgefertigt, die durch Esfi:Stambul nah dem Walken führen. 
Auf eben dem Wege nach Koſteſh trieb er am 3 (15) Anguft 
vor Tagesanbruch ben Feind, der das Dorf und bie benachbar⸗ 
ten Schluchten eingenommen batte, in bie Flucht, erbeutete 
eine Kanone, zwei Fahnen und machte 165 Gefangene. Auf 
dem Rüfwege nah Estl:Stambul wurbe unfer Detafbement 
von ber aus Schumla eingetroffenen tuͤrklſchen Infanterie umb 
Kavallerie, die aus 3 bis 10,000 Mann beftand, angegriffen; 
erreichte aber, ungeachtet der Ueberlegenhelt des Feindes, mir 
ben errungenen Trophaͤen feine frübere Poſition mit Verluſt 
einer Kanone, bie im Graben ummarf, und beren Pferde (dmt= 
lich erfhoffen waren. Bei diefer Gelegenheit verwundete eine 
Elintentugel den Chef ter 19tem Dioifion, Generallientenant 
Iwanow, an ber Schulter. Die Urbeiten vor Schumla werben 
mit gutem Erfolge fortgejegt. Der Ban der drei menen Re— 
douten iſt beenbigt, ungeachtet ber Felud fi bemühte, ihm 
durch Kanonenfhüfe aus feinen Befeſtigungen zu förem. Nah 
den Ausfagen der Gefangenen bat bie türtiihe Meiterel einen 
bedeutenden Verluſt in den verſchledenen Ebarmüzrin erlitten, 
nad leidet vorzüglich Mangel an Futter für die Pferde. Um 
27 Jul. (8 Anz.) drang die feindliche fteiterel, über 1000 Mann 
ftarf, aus den Gebirgen, die Jealbazar umgeben, und überfiel 
von allen Seiten unfern Troß, wurde aber zuräfgeworfen und 
In die Flucht gefhlagen. Indeſſen gelang es ihr, einige Ochſen 
und Pferde mit fortzunehmen, Hierauf wurbe ein Detafche- 
ment audgefciit, um Mebouten und Blothaͤuſer zw errichten, 
nad zwifhen Jenibagar und Kosludſchi Holz zu fällen; es traf 
nirgends auf den Feind, wiewol deſſen Spuren zu bemerken 
waren. 

Dperatlonen vor Varna, vom 5 bis 9 (15 bie 21) 
Ang. Die Belagerungsarbeiten von der Nordfrite der Fer 
fang werben fortgefejt. Die am Meeresufer erbauten Keffel: 
und Demontierbatterien wirfen mir Erfolg, amd wiıksen bald 
dicht vor bie Feftung in die am 6 Aug. angelegte Parallele 
gebracht werden. Um Varua von ber Güdfeite nach Möglich: 
keit zu biofiren, fertigte der Seueralabjutaut Fürft Mrenzitom 
jenfelts des Liman einige Kavallerie mit zwei Kanonen ab, 


Dech konnte diefes Detaſchement, da es dem Felad am Kräfe 


ten überlegen fand, der Feſtung nicht nahe kommen, und wird 
fi onf jener Seite des Liman halten. Seit ben Ausfalle 
am 28 zeigen ſich bie Türken nicht zahlreich auserhalb ber 
Stadt, fondern fahren fort, ihre abgeſonderten Poften mit 
Erdaufwärfen zu befeſtizen. Um ben Feind am ſuͤduchen Ufer 
bes Liman zu beunruhlgen, und bie Fuhrt dafeldit zu fitern, 
bat man eine bemafnete Barkaſſe und ein Boot über die Berge 
geibaft, und dort miedergelaffen. Am 7 (19) Ang. benujte 
unfere Flotte einen günfigen Wind und fegelte zweimal, In 


a —â—— — 
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einer Entfernung von 400 Faden, an bet Feitung vorüber, wo⸗ 
bei fie biefelbe waunterbrodhen beihoß. Hiefes Manduvre ge: 
lang vortreflih, und die Befeſtlgungen ber Stadt erlitten, wie 
felbft zu feben war, heträctlihen Schaden von dem unabtäffl: 
gen Feuer, dem fie gegen drei Stunden ausgelegt waren. Auf 
unfern Schiffen waren die Beſchaͤdlaungen nicht von Bebeus 
tung, und fen Einziger von ber Mannſchaft wurde getöbtet. 
uebrigens berichtet der Admiral Gttlah, daß die Fregatte Po: 
ſpeſchnyl, vom Kreuzen zuruͤt gelebrt, pwel türkiie Schlffe, 
eines unter Handeltflagge, das andere unter Arlegeilagge, auf: 
gebracht bate. Ein drittes Salf batte fie, wegen der Nähe 
von Midien, in den Grund gebohrt. Am 8 (20) Aug. mad: 
tem die Türken aus ber Feftung einen heftigen Ausfall auf uns 
fere Iinte Klanfe, wurden aber vom der dort aufgeftelten Jäger: 
brigade anf allen Yuntten geihlagen und mir dem Bajonnet 
geworfen. Ju biefem Sefechte verloren fie zwei Fahnen und 
über 500 Mann. Unfererfeits war bie Anzahl der Codten 
und Berwundeten nicht groß, mur ward, zum durdhgängigen 
Bedauern, der tapfere und einfihtsvole Chef vom Marineftabe, 
Generalabjutant Fuͤrſt Menzitow, ber perfönlig unfere Trup⸗ 
pen dort aufmunterte WO es am gefaͤhtllaſten war, von einer 
Kanonentugel verwundet , die idm zwifgen den Beinen durg= | wandte, vom 26 Jul. (7 Ang.), aus ber Feſtung Zattt 














wundeten verloren. Der Generalmajor Baron Oſten⸗ 


he Kriegs⸗ und Mundvorrärhe fanden. 


ber Feſtuug Yotl: 


Ucaltalaly, Muta⸗Beg, nebſt vlelen Offizieren und böhern Be: 
amten. Die Türken baden 600 Mann am Kobten uad Ber- 


Sacken 


wurde darauf mit einem Derafhement gegen bie Feftung Sert⸗ 
wiſſy gefhift. In dem Augenbiite, wo umfere Relterel auf den 
umgebenden Höhen erihten, ergriffen viele Einwohner ber 
Stadt die Fluat, umb die Befapung gerietb in Beſtuͤrzuug. 
Der Generalmajot Oſten⸗ Sacken, dieſen umſtand benuzend, gab 
dem Obrtiſten Rejewsty Befehl, den Plaz mit der tattarlſchen 
Miliz anzugreifen. Bel feiner Ankunft unter den Mauern ber 
Stadt begann ber Obriſt Unterhandiungen mit den Welten 
der Stadt, mad beftimmte fie, bie eugenbliflihe Uebergabe det 
Feftung gu bewirken. Die aus 200 bewafneten Elamohnern 
beftepende Garnifon ging aus einander, und unfere Truppen 
rütten in die Etadt ela, wo fie 13 Kanonen, 4 Mörfer und 


Folaendes iſt ber volnändige Bericht über die Einnahme 
Bericht bed Generalgouverneuts von zinie, Kowwandeuts 


der kalſ. rulfifhen Reſervearmee, Graftu Sipiägbin, un ben 
tommandirenden Korps: Generalsäbiutanten , Wastewitfä: Er 


‚flog, zum Gluͤte ohne fie abzureißen, yelanet: „Ich nehme mir die Ehre, Em. Erlaucht die frens 
Operationen vor der Feſtang Stliſtria vom 11 | dige Nachticht, dab bie Feſtung voti am 15 (27) Jul. d. I. 
His zum 29 Jul. (23 Jul. bis 10 Aug.) Im Berlanfe diefer | vom unfern rurfird.talfert. Truppen eingenommen wurde, 19 
Zeit hat ſich hei ber Biofade von Eilitzia nits Wiatlges größter Elle zu rapportiren. Um 8 (20) Jul. ertbetite Ich dem 
ereignet. Die auf unferer ganzen Linie begonnenen Befeſtl⸗ Generalmajor v. Helle den Befebl, gegen bie Feſtung Pott, 
gungen find beendigt, viele eräfnete Bauten zu Redouten ges dis zur Uebergabe, eine nmaufbörlide Kanonade zu erdfuen, 
madt, und alle Insgefamt durch Edanjen mit elmander vers | melde auch am bemfelben Tage, Nachmittags vu umel ur, bes 
Hunden worden. Die Umgebungen bes Blotabeforp6 find nach | genn. Nah Verlauf von fechs Tagen gelang *# unfern um» 
Möglichtelt vom dem bort perumfirelfenden Tuͤrten, durch flie: verdroffenen Ariegern durch @refefuiehen, lene arten Ser 
genbe Detafements, bie man zu Diefem Zwete auf bie Wege | funaimanenn em mehreren Drien Im Beräbteden , und bie 
nah Squmia, Baſardilt und Hitſowa ausgefchitt hatte, gerei⸗ feladilchen Kanonen zum gängiihen Suuſchwelgen zu bringen, 
nigt worden. Der Kontreadmirel Zababowstl berihtet vom woranf mir bie Zeftung 237 zu nehmen eben Im 2" 


37 Jul. (8 Aus.) daf er mit der zweiten umb bitten @stadre | grif fanden, als eine weiße Gate von der Feftungsjiane Mi» 
der ihm amvertranten Domaufiottile vor Gllifria angelom- | abmebtt, und bald datauf ein Yarlamentalr vom tom: 
men (em. mandanten, Aslan Ben, det mehrere Tage wergebilh auf Der 
Dperationen bes detaſchirten fautafifhen Ar: | ihm verfprodenen Euccurs gewartet batte , und fih no (dar 


meelorps vom 16 bis zum 28 Jul, (38 Jul. bis 9 Muguft.) | ger zu halten fürdtete, an dem raifif:talfer!. Bereblsbabet 


Die ruffifhen Waffen find in Afen mit neuem Erfolge getrönt | gefanbt wurdt, denfelben um vierundjmanzigftändigen 


worden. Nah der Einnahme vom Kars marfairte der Gene: | fintand iu bitten, Nach verfloflener Zeit wolte et der tuſſiſch⸗ 


zaladintant Graf Yastewitih von Erivan mit feinem Armee | gatferl. Met die Feſtung mit allen unitiond 
korps gegen die Zeitung Achallalalv durch die obere Kette ber siantvorräthen ohne MWiderfegung übergeben, fand man 


und rer 


Tfolibprberge, und Fam am 25 Jul. (4 ug.) vor den Mauern Sarnifon, die aus gemerbetreibenden Grahthemohnern heftdudt, 
derfeiben an, mahdem er alle Kluderniffe der Oertililelten die @rlaubnid ertnetien wuͤrde, als felebitebente Bürtt de⸗ 
Aberwunden hatte, Im ber folgenden Nacht wurden zwei Bat: Tienftes entlaffen, zu ihren Famtılen zurüf zu tebren. Nad⸗ 
teriem errichtet, welche vom naͤchſten Morgen am ein Iebbafies | dem ber Hr. Generalmajot v. H Me aus angeftammte? men 
Feuer erdfueten. Dafelbe befpäbigte die Feung und bracte | fenitebe, felae Truppen zu füomen , bie dei 50 Grad Hi 
Beftürgung unter die Vefapung, vom welter ein Theil eutfiob, | in diefer ungefunden fampfisen Gesend ſchon feit den wenige 


während uufere tapfern Eoidaten unter Wnfübrung bes Bent: 
zalmajors Baron Ofen-Sacken ſich In die Stadt ſtaͤtzten und 


Dünte mertich fphrten, suglei® die noch beim errat 
die datin befindiihen Türken zwangen , die Waffen nledrriu: 


wirtenden üblen @reian fe mit den Kaptıufartonsvert 





Tagen der Plofade bie nasııheiligen Folgen det angehen 


gu et 
en 


—— Flüchtlinge wurden verfolgt, und eine arope Angabl | der getude wetetih Im Ermdaung gezogen bafte , fo —— 
a, von der Hand uuferer Soldaten, Wir haben in I derfeibe fib, die Kapltulation unter folgenden = nei 
eng 9 14 Kanonen, 21 Fahnen mad einen grofenWorrath | anzunehmen: „Nach Auslieferung einiger würdigen 2* 
affen und Munition erobert und 300 Geſanaene ge | zur Bürgfhaft ber Erfüll:na ihres Verſorecheas als 


macht. Unter Zeptern befindet fh der Souverneut det Provinz | würde er Ihnen einen zehuftändigen Wape.ntunand 


—— — m 
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Am 15 (27) Jul. Nabmittags um 3 Uhr überrelcte ber Kom 
manbdant Adlan Beg bem Hru. Generalmajor v, Heffe die Fer 
fungsihtüfel eigenhändig, Indem er fomol für fih als auch 
für felne Garnifon um bem allergnädigften Schuz Er. Mai. 
des Kalferd Nitolaus bat. Hlerauf marfhirten unfere Trup: 
pen als Eieger mit kllugendem Spiele In die geöfneten Pfor⸗ 
ten, und beſezten fogleich bie neben der Feſſung am Ausfiuffe des 
Mionftroms, 1”/. Werft davon entfernten fteinernen ftart befefilg: 
ten Scharzen. Glelch beim Einmarfche In bie Feſtung wurde, 
‚den Trattaten gemäß, der @arnlfon, die auf einem großen 
Plaze neben den geſtrekten Gewehren in Relhe und Glled auf 
geftellt war, bie Freiheit erthelit, als rubige Bürger zu ih: 
ren Familien zuräfzufehren, deren Verwandte und Kinder auch 
ſchon bereit ftanden, und fie freubenvon in ihre Wohnungen 
begleiteten. Auf demfelben Plage wurde ſoglelch von dem kalſ. 
ruffifhen Truppen in frommer Andacht felerliher Gottesbienft 
gehalten. In ber Feſtung erbleiten die Sieger zur Beute 
44 Kanonen, einen Mörfer, 13 Fahnen, zwei gefüllte Keller 
mit Pulver In Patronen, Bomben und Kugeln, und drei reich 
gefülte Magazine mit Proviant aller Urt, welche ber aus 600 
Mann beftebenden feindlichen Feftungebefagung gewiß noch relch⸗ 
lich zwelmonatlichen Unterhalt verfhaft hätten. Bon unferer 
Seite wurben bei ber Blokade 7 Manm getöbtet und 44 ver- 
wundet. Des Hrn. Generalmajor v. Hefe bewunderndwürdi: 
ger Muth bei fo mannichfaltigen Gelegenheiten bes Drefognos: 
äirens, wie auch fein durchdachter Plan, durch Mandupriren ſel⸗ 
ner Truppen ben Belnd irre zu leiten, bie Richtungen feines 
ſchweren Geſchuͤzes zu verändern, verbient Erwähnung und Lob, 
So auch gleichfalls der Beherrſcher von Mingreiien, Generals 


lleutenaut Fürft Dablau, und Fuͤrſt Nikolai Dadlan, die mit 
patriotiſchem Eifer für Muflande Wohl durch perfönlihe Tas 


pferkelt ben Muth ihrer Arleger in mannihfaltigen Gefechten 


ent huſiaſtiſch befeeiten, und wo ber Fall eintrat, daß einige 


von unferer Mannfchaft erfranfend aus Meihe und Glied tre- 
tem mußten, fo beorbertem fie fogleih Meingrelier an deren 
Stelle einzutreten. Die Feftung Port if für Rußland ſchon 
deshalb vom ber größten Wichtigkeit, weil fie an ber Mündung 
des Dion liegt, wo umfer ſchweres Seſchaz bie ganze Umge: 
gend zu Waſſer und zu Lande beftreihen fan.” 

Ein im Journal d’DOdeffa befindliher, mit ®.... m: 
terzelchneter Artitel enthält Nachſtehendes: Die Feſtung Port 
ift weit weniger durch ihre Stärte und Größe, als durch Ihre 
Lage wichtig, vermöge deren fie die Mündung des Phaſis oder 
Mlon beberrfät, bes größten Fluſſes Im jenen Gegenten, ber 
Imeretlen burdflieft, und dann Mingreiien von Surlel ſchei⸗ 
bet. Die Türken nennen biefe Feſtung Phaſch. Sie beiteht 
nur aus einem Viereke fehr hoher, mit Schleffharten verfede: 
ner Mauern; bie Eten werden vom großen Mauermaffen flans 
Hirt, die man weder Thuͤrme noch Baftionen nennen fan, Diefe 
Befeſtigungen find zu unregeimäfig, um zum Stiypunfte für 
eine lange Vertheidigung zu dienen, und baben den Fehler, 
daß fie ſich nicht gegenſeltig flanfiren. Als ih im März des 
Jabres 4819 bie Feſtung beſuchte, hatte fie 5 bis 600 Dann 
Befagung, von denen einige ihre Familien bei fi hatten. Der 
größte Theil dleſer Soldaten beſchäftigte fi mit einem Klein: 
bandel von Tabat, Kaffe, Wade, Honig, Baumwolle, Farben, 
Eiſen and furzer Waare; In dem Hafen lagen damals unge⸗ 


faͤhr 15 Barken. Die Feſtung llegt anf einer Erbjunge zwi: 
ſchen dem Phafis, dem Meere und dem See Paltaftume , der 
durch bie drei klelnen Fluͤſſe Palllaſtume, Dedarbera und Mo: 
tavoa 10 Werſte füblih von der Feftung in das Meer mündet, 
9 bie 10 Werſte oͤſtlich iſt dleſer See durch einen Kanal mit 
bem Phafis verbunden, fo daß Poti auf einer Inſel llegt. 
Diefe iſt moraſtig, fo wie die Umgebungen des Sees und das 
rechte Ufer bes Fluſſes, da bei Ueberſchwemmungen diefe ganze 
Landſtrete unter Waſſer ftebt. Medoute Kald am ber Kbopla 
iſt nur 8 bis 10 Werfte von Poti entfernt. Das Terrain zwi: 
fhen den Mündungen biefer beiden Flüſſe It ebenfalls niedrig, 
feucht, fumpfig und ungefund, Poti liegt auf der dem Phaſis 
naͤchſten Epize der Inſel; zwlſchen der Feſtung und dem Fluſſe 
iſt bie Vorſtadt, weiche aus etwa 100 Käufern beſteht, Diefe, 
slerlih aus Holz gebaut und mit Ziegeln gebeft, gewähren eis 
nen angenehmen Anbllt, und geben, von der Mitte des Fluſ⸗ 
ſes aus geſehen, der Vorſtadt dad Auſehn eines großen Markt⸗ 
flefend. Die Strafen find mit gepflafterten Trottoire verfes 
ben, bie etwas erhöht und fets rein find, Im Yabre 4820 
waren beinahe eben fo viele Läden als Häufer, und in jedem 
fonnte man Tabak, Pfeifen, Tabatsbeutel, Shwamn, kurz bag 
ganze Werkzeug eines Rauchers baden. Es waren 9 bis 10 
Kaffeehäufer, aber mur 4 Baͤkerelen vorhanden. Der Fiſchfang 
In dem Phaſis, weilcher voll von trefllchen Flſchen iſt, wirde 
ben Tuͤrken in Poti den reichllchſten Unterhalt gewähren, wenn 
ihre Traͤghelt fie nicht abhlelte, dieſe erglebige Quelle zu bes 
nugen. Die Umgegend ift ebenfalls reich an Wllbpret, welches 
bie Türken ruhlg fih vermehren liefen. Poll bat einen ſichern 
Anferplaz für große Schiffe und die Einfahrt in den Phaſis iſt 
wegen ber vlelen Juſeln und Sandbänte fhwierig; aber bie 
türfifhen platten Fabrzeuge ſegeln mit Leitigteit Hinein, und 
während der Schiffahrtszeit find deren immer einige im Hafen, 
welcher auch große Echiffe faffen würde, wenn biefeiben durch 
bie Einfahrt dringen könnten. Jene Fahrzeuge unterhalten bie 
Verbindung mit Treblfond, Batume, Suhum:Kald und ben 
ambern Yunften am Ufer der Abafen; einige ſegelten fogar bis 
nad Synope und Anapa. Fruͤher wurbe bier ein bedeutender 
Sklavenhaudel getrieben. Im Jahre 1770 beiagerte der Ge⸗ 
neralmajor Graf Tottleben die Feſtung; die Befazung beitand 
bamals aus 900 Janitſcharen mit 50 Kanonen. Im J. 41809 
wurde fie von bem Ruſſen belagert und eingenommen, Die 
Belagerung oder vielmehr Blofade dauerte faft drei Monate; 
bie Muffen Hatten nur 1000 Mann nebft einigen Kofaten, und 
ihr gauzes Beiagerungegerchüz beftand in einem einzigen Feld⸗ 
ftüf, das noch dazu von den Kürten demontirt wurde. Deus» 
noch kounte bie Befazung, welche fait eben fo ftark als die Be⸗ 
lagerer und mit Munition und Lebensmitteln reichlich verfehen 
war, auf bie Länge nicht wiberfiehen. Wan fand in der Feſtung 
nad der Uebergabe 34 Kanonen. In dem Frieden von 1812 

marde fie den Türken zurüfgegeben. Zwanzig Werite ſaͤdllch 

von Poti ergleßt fih der Fluß Subza ins Meer, und bilder 
mit diefem und dem Fluſſe Motapoa die Infel Tfintfchare, 

welche durch bie Miederlage eines Korps von 6000 Türker, 

Abafen und Legfinen im Eolde der Pforte befannt geworden 

If. Diefes Korps kam von Batume dem von Grafen Tottles 

ben beiagerten Potl zu Huͤlfe. Die Lage von Porl it für dem 

Handel in diefen Gegenden von grofem Werthe. Die Nuffen 
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verforgen ſelt langer Zeit ihre Truppen in Imeretlen durch |.jebesmal Morgens 9 uhr fetnefent, umb biezw fü 
en. Geme 


Amtliche un: 

deu Dhafis mit Lebensmitteln; fie bedienen fih dazu der Kaju- befannte Gläubiger bee ſchuidners biemit öffentlich 
unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichte 

ken, welche In Maragna, einem imeretifhen Dorfe am Tſacal⸗ | am erften Eoittstage bie Aus ſchlleßung ———— 


Tſcall (dem Pferdeſluſſe, bein Hippos der Alten), 6 Werfte | gegenwärtigen Kontursmafle, das Nihterfheinen an den übrls | 


von feiner Mündung In den Phaſis anlegen.” gen Epittötagen aber die Ausfchltefung mit dem an denfelden | 
| vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. | 
Gerichtlich e Bekanntmachungen. Zugleich werben biejenigen, welche irgend etwas von bem 


Dermögen des Gemeinihulbners In Händen baden, bei Ver 
Das metdurg des nohmaligen Erfazes aufgefordert, ſolches water 
tönigiich = baverifhe Kreid: und Stabtgeriht Morbehatt ihrer Mecte bei Gericht zu übergeben. 
Münden Straubing, den 22 Jul. 189%. 
fegt, nachdem wider den bürgerl. Kunſt⸗ und Schönfärber Königt. bayerlihes Kreis: und Stadtgerlcht. 
Franz paul Zottm ater dabler ber Univerfalfonture rechte: Pracher, Direktor. 
kräftig ertaunt If, folgende Edittetage feit: Wunder, Prei 


1. Zur Anmeldung ber Forderungen und beren gehörigen 

Nachweifung . (@biktallabung.) Durd die Selftesgerrättung der Mech⸗ 
Sonnabend den 15 Httober I. J.5 tbiide Reumair, Schubmaberstohter von dreßhanfen und 
U. Zur Worbringung der Cinreden gegen bie angemeldeten gemefenen Pfarrtöhin zu nning, wird die Herielung tlats⸗ 

Foͤrderungen Iuventard über ihr Vermögen notbwendig gemadt. 
mirtwoh ben 19 November 1. J.; alle diejenigen, welche daher Forderungen an bie Bezeld: 
M. zur Schlufverhandiung nete Mectiide Neumair zu machen haben, werden emit auf- 
Sonnabend ben 20 December l. I; gefordert, Innerbalb fehszig Tagen a dato ihee Ferderan: 
und zwar für bie Meplit bis Sonnabend den 5 as | gen bei dem unterfertigten Landgerichte anzumeldtR, als fe 
außerdem bei dem weltern Werbandlungen fn diefer Anrede: 


nuar 1829 
und für die Dupfif dis Sonnabend den 17 ejus- fade nicht beruffichtigt werden fönuten, 
Buglelch werden diejenigen, welche fraend etwas ven dem 


dem, beide Tage Intinf., 
jedesmal Morgend 9 ur. Hiezu werden fämtlihe unbefannte Vermögen der Mechthlide Neumair in Handen haben, pet Ders 
Bläubiger bed Gemelnfhuldners anburd ffentlich unter bem meiduna des Erfages aufgefortert, ſoiches unter Worbehalt Ih 
Rechtenadthelle vorgeladen, daß das Ninterfhelnen am ers ter Rechte bei Gericht zu übergeben. 
fen Edittstage bie Kusfaltefung der Forderung von ber gegen: Aida, den 29 Mug. 1828. 
wärtigen Konturemaffe, dee Nicterfheinen am dem übrigen Königt, bayerifhes Landgerlot 
Forften, La er, 
Yumbof, M. Pr, 


— — 











@ditistagen aber die ‚Unsfoliefung mit den am denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend etwas von bem 
Vermögen bes Gemelnfhulbners In Händen haben, bei Ver⸗ 
meidumg des nochmaligen @rfages aufgefordert, ſolches unter 
WBorbepait Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
ee u ar — regt ange: 

> erftelgerung d 
auf den zweiten Ediftätag, nemiih auf ragen WEDER 
Mittwoch den 19 November L. 3. 
Tagsfabrt augeſeit, bei welcet Keaufsllebbader von Morgens 
en 42 Uhr Mittags ihre Mubote disorts zu Prototoll ge: 


tönnen. 

Diefes Unweren beteht, mit Ausnahme eines Wie ſenan⸗ 
theifg, in dem Wohngebäude Nro. 17. am ber ee, 
mebit Hofraum und einem Heinen Garten, dann dem Farkge: 
bäude und einer hölpernen Remlſe. * {kt am 8 Juni 1825 
auf 25.000 fl. geihägt worden, und ruhen 11,800 fl. Cwlageld⸗ 
Eapitalien darani, Wegen alenfadfiger Beſichtlaung iſt Ah an 
— — den biefigen dargeti. Handelsmann Erich zu 

Münden, ben 2 Gent. 1828. 


Zetanntmadtuh 
Auf den Grund des vom Yhrel gintalihen Majeſtaͤten von 
Bayern und Frankrelch erpaitenen grisiteatums auf dar wm 
Herrn Dottor Sivtalt erfandene und von mir verbefertt, 
auch durch mehrere nperationen in Yarıg erprobte Jal 
zur Zermalmuns s Steines In der »tıfe, Lirom Tassy, 
nannt, und nad Meweis meiner “un foretafeit Im Jatillau 
ehfrurgtfeen Inftrumente un) Asnzcutt unerbaupt, erhielt 
ih die Konzeflion als irurgtiher Inn nentenmader, MM din 
dadier etablit, verfehte d maam wicht. mia alt mie 
fämtiihen hohen mebdieinlfhh'rura \nen Kafufrdsen md alien 
Herren Yerzten mit meinem vreh in ohrugerannichr # 
der leidenden Menfah-it erwet wien Jaſtr ament 
aud allen übrigen clruralſchea J ſtrmeaten need zu em s 
werde ſiets mebft omsgejeihner auten Auftrumenten un 
prompter Beblenung auch Immer traten die biatanen ha 
maden. * en Beteds au bitte Id, 
ranfo an mid zu jem n. 
' Es empfiebit ſich übrigens zu rote vielen Bertelungen seit 


abs. leg. Dir. ausgezeichneter Hohabtung 
Pependorfer. Bılbelm Sactnieln, ar, 
&c. v. Walter. Sieve bes Hrn. Ritter v. Ri a gran 
—— — aſtrumenteumaden, v 
(Edittalladung.) Das unterfertigte Lönigl. Areis⸗ und —— Ri 5* ** edenader IM Hand 
Staptgerict bat Im dem Debitwefen bes könlal. Hra. Kaͤmme⸗ Hr. 1447 In Mängen. 
vers Karl Nothhaft Freiberrn v. Welffenfteln, wm — — Aäfte des 
term 9 Mat ®. 93. amf Univerfaltonfurs erkannt. In einem ſich fehr vortbellnaft renticendeA Si —*88 


Es werben baber die gefezlichen ESdittot age nemiic : bier, fan ein Jadloidaum, melde 116 üner des 
1. Ei —— der Forderungen und deren gehörigen Vermögens 2 6 bis 8000 fl. mad N radetnafte —** 
achwelſung auf ben 6 Dftober 1828, durch glaubdafte Zeugaifie ausjumeifen verman⸗ ih 


11. Zur Worbringung der Einreden ge 
gen bie angemeldeten t ber eintreten. 
——— 4 = Dee emb — æ — ee — beitebe ſich, unter zeiräluh der gefordet’ 
- g und zwar für die Reylit au hwelfe, im portofrei fefen ga menden 
42 Februar 1929, mad für die Duplif auf den 12 März =. —9 es reits Yurcas münden 
—— — 


4829, bis exclus. 14 April 1829, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 2609. 


Spaniſches Amerifla, 

Beſchluß ber Botſchaft ber Meglerung von Buenod:apres 

am bie gefezgebende Kammer. 

„Die Stadt- und Landmillz war beinahe ganz aufgelöst 
und fat unthaͤtig, IM nun aber wieder anerkannt, und lelftet 
wichtige Dienfte. Die neue Gränzlinte it auch gezogen; biefe 
fo wuͤnſchenswerthe Unternehmung hat unter dem glükllchſten 
Aufpigten begonnen. Die Iublaner, mit benen die Regierung 
fortwährend Im Frieden iſt, werden feine Ausfchwelfungen mehr 
ungefiraft begeben, und der unermeflihe num erworbene Ge: 
hietegumahs bat bie Garantien der oͤffentlichen Schuld ver: 
doppelt. Die Unftalten für den Elementarunterricht In dieſer 
Stadt und In dem gaugen Lande verblenen eine befondere Huf: 
merkfamtelt, Die Regierung hat ihn unter ihren Schuz ge: 
nommen, und eine Perfon an bie Spize deffelben geftellt, bie 
durch Ihre Phllanthrople ſich audzeihmet, Auch wird mit Er: 
richtung befonderer Kolegien und Erzlehungshaͤuſer angefan- 
gen; Die Megierung muntert dleſen nuͤzllchſten Zweig der In: 
duftele für das Land dur alle Ihr zu Gebot ftehenden Mittel 
auf. Die Damen ber Befellihaft der Wohltbaͤtigkelt haben 
In diefem Jahre bewiefen, wie vielen Dank ihnen die Nation 
für ihr elfriges Beſtreben zur Werbreitung ber Aufklaͤrung 
ſchuldlg iſt. Die öffentiihen Eulen find noch in demfelben 
Zuftande, Man hat bie Freiheit der Preffe ausuchmend gemlß⸗ 
braucht; einige umüberlegte and unvorfichtige Leute haben ſich 
derſelben bedient, um unſer Baterland in den Augen ber frem⸗ 
den Mäcte berabzufegen. Das Gefes vom 8 Mat bat biefen 
ausfchweifenden Ideen einen Damm gefrzt, und bie Öffentliche 
Meynung wird diefem Verfahren allmählig Met geben. Die 
uftigverwaltung erheiſcht Veraͤnberungen, von denen man fih 
bedeutende Wortheile verſpricht. Die Meglerung wird bie Ehre 
baben dad, was In biefer Beziehung geſchehen follte, Shrer 
Beratbfhlagung gu unterwerfen. Unter allen unfern bäustichen 
Beduͤrfnlſſen ift das dringendfte, bie Grundlage der Natlonal⸗ 
bank auf eine fihere und genaue Art zu beſilmmen. Diefe 
Auftalt erfordert In dleſem Augenbllte die Märkten Barantien, 
Das Departemeut ber Ingenteure und Architekten ward auf- 
gehoben; die Arlegsfoften wurden bedeutend vermindert. End— 
lb, Herren Mepräfentanten, wenn man ben gegenwärtigen 
Zuftand der Provinz mit dem im Monate Auguſt des verfleſſe⸗ 
nen Jahres verglelcht, möchte dad Mefultet befrledigend auffallen, 
Die Regierung verläßt ſich anf Ihre herzllehe und aufgeftärte Mit 
wltlung, nicht nur zur Aufrechthaltung der gegenwärtigen Ins 
ftitutlonen, fondern auch dazu, um ihnen jede weitere Vervroll 
fommmung, deren fie noch fählg fepm möchten, zu ertheifem, 
Cunterz.:) Manuel Dozego, Jofe Maria NRokad, 
Juanamon Balgarie, Vuends-avres Im Junlus 1828, 
u Granfreid, 

Folgendes iſt eine vollſtaͤndige Uederſicht der nach Morea 
elngeſchiften Expedition: Oberbefehlshaber: Der General: 
Uentenant Marquis Malfon. Adjutanten: Die Kapftalas 
Sant Leger und Graf Malfon; die Premierkleutenants von 
BWengp, Marquis von Fltz- James und Marquls Soult, und 
ber Gecondlieutenant von Mohan: Ehabot. Generalkab: 


Ehef: der Generalmajor Baron Durien; Abjutanten: die Ka— 
pltaing Yellffier und Eynard; Unter:Chef: der Obriſt Trezel 
Der Batalllons Chef Barthelemy und die Kapitıins Stamati=- 
Bulgarl, Viterne, Pelllon und Tatareau. ifte Brigade: 
Kommandeur, der Generalmajor Wicomte Tiburee Seba— 

ſtlanl. Adjutauten: Die Kapitalus v. Tillb und Arnaud. 
ztes Jaͤgerregiment zu Pferde," Kommandeur Obriſt Marquis 
von Faudoas. Bted Linlen-Jnfanterlereglment, Kommandeur: 
Obriſt Graf Salperwick. 16tes Linien: Infanterleregiment,- 
Kommandeur: Obrlſt Graf Borgarelll d’Ifon, 27ſtes Linten⸗ 
Infanterleregiment, Kommandeur: Obriſt Despans de Eubilz 
res, 2te Brigade: Kommandeur, ber Generalmajor Barom 
Hlgonet. Adjutanten: Der Kapltaln Jacquin und der Lieu— 
tenant Sers. 35ſtes Linien-Infauterleregiment, Kommanz- 
beur: Obriſt Rulllere. 4A6ſtes Linien-Infanterleregiment, Kom— 

mandenr; Obriſt von Mollus. 58ftes Linien-Infanterleregl⸗ 
ment, Kommandeur: Vlicomte Dupont be Guesnay, Ste 

Brigade: Kommandeur, ber Generalmajor Schneider, Ad— 

jutanten: Der Lleutenant von Foucault und der Secondlleu— 

tenant Graf von Feltre. 29ſtes KLiuien- Infanterleregiment, 

Kommandeur: Obrift von Lachau. Arie Linten-Zufanteries 
regiment, Kommandeur: Obrift Graf von la Serre. Sajtee 

Linien Infantetleregiment, Kommandeur: Obriſt Levis Herzog 

von Ventadour. Wrtillerie: Oberbefehlshaber, der Obriſt 

Vicomte be la Hirte; die Batalllons:Chefs Hamat und Heu— 

nocque, und bie Kapitalns Trulat, von Leyva und Dubamel. 

4 Kompagnien bes 5ten und sten Wrtilerieregiments zu Fuß 

mit 2 Bergbatterien und 2 Feldbatterien, nebſt Abthellungen 

ber 2ten und Sten Schwadron und ber Tten Kompagnie bes 

Artlllerietralus. Ingenieurforps: Oberbefehlöhaber, der 

Obriftlieutenaut Audoy, Der Batalllons:Chef Borel:Bivier, 

und bie Kapitaing Cevalzuac, Baron, Montmaſſon und 2iefrroy... 
4 Rompagnien bed 2ten Ingenlcurregiments, worunter 4 Mi— 

uier= und 3 Sappenrdfompagnien, unter dem Befehle bes Ba— 
talllons Chef von Morlaincourt, Verwaltung: Der Mill: 

tale: Intendant Baron Volland, nebit 4 Unter Intendanten und 

5Abjunften. Direktor ber2chensmittel: Hr. Sausaut 

mit 96 Unterbeamten. Spitäler: Hr. Dour, erſter Arzt; 

Hr. Beaupri, erſter Chlturg. Zahlm.elſter: Hr. Firino 

Ein Detaſchement der koͤnigl. Gendermerle auf Korfita mit 

5 Offizieren Ik dem Heuptquartiere jur Erhaltung der Orduung 

und Handhabung der Yolizei beigegeben, 

Preußen. 

** Berlin, 19 Sept; Geſtern bat ſich uns bier das lim⸗ 
pofante Schaufpiel der Verſammlung deutfher Naturforfber 
und Aerzte eröfnet. Kein ſchoͤneres Lokal konnte biezn gewähir 
werden old ber Saal der Sing: Akademie, deſſen edle Urdl- 
teltur jeden feitlih heitern Elndruk fo mädtig unterſtuͤzt. 
Dort, wo wir noch unlaͤngſt in gedrängtem Kreiſe bie unver⸗ 
geßllchen Vorträge Aleranders v. Humboldt hörten, uud bie 
großen Umelife der Natur fi und im feiner weltumfaſſenden 
Aauſchauuug barftellten, begann eben berfelbe die Sizung mit 
einer Anrede, weiche dad frendige Gefühl auddrüfte, in dleſem 
Vereine von Mitürebenden aus der Nähe und Ferne alle Ge— 
biete der Natur viſſenſchaft dur mehrere ihrer bedeutendflem: 


—— 
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Mitglieder det Geſellſchaft“ bie beftledigendſte Auskunft gibt, km 
alle Zuvorfommenpeit und zarte Aufmerkfamtelt eines ihrer 
würdigen, fo wie unferer Königeftadt und dem eben fo freund⸗ 
lichen als großartigen Sinne des erwählten Gefdäfteführert 
über auch der Einheimifde 


Mepräfentanten vergegenwärtigt au feben. Es wurbe auf bie 
Bedeutung bes Verelns bingewiefen, ber feine Mitglieder aus 
den gefonderten Krelfen ber Religion, der Gefeie und Sitten 
ihrer Heimat, Im den gemelnfamen Mittelpunft dentiher Wil: 
ſeuſchaft zufammen tufe, und zu welchem, gleihfam dem ural⸗ 
ten Bunb ernenerud, auch bet fcandinanifhe Norden (Kopens 
bagen, Stockholm, Abo) feine Abgeordneten geſandt habe. Der 
Meduer konnte hlebel den Schmerz nicht verbergen, mehrere 
der Auegezeichnetſten, welche die Sorge für ihr ber Nation 
theures Leben entfernt halte,” Olbers, Sömmering, Blumen: 
Bad, als abweſend nennen gu muͤſſen, und vor Allen Goethe, 
der jejt „in ländlicher Abgeſchledenhelt um feinen fuͤrſtlichen 
Freund, mie Zeutſcdland um eine ſelner Herrlichtten Bierben, 
traure.’ Den würdigen Schluß machte die Erwaͤhnung 
der beſondern Pflege, welche die Wiſſenſchaft an unferm Orle, 
inter dem huldrelchen Schuze bes Monarden genlefe, und 
die ſich auch diefem Verelne durch die zuvorfommendfien Ver⸗ 
anſtaltungen zu feiner Aufnahme erwiefen habe. — Nachdem 
Hierauf St. Prof. LAchtenſteln als zweiter Sefkäftefätrer bie 
Statuten ber Geſellſchaft verlefen, und bie font mörhigen Sin: 
Zimdlaungen gemacht hatte, wurde bie eine ber wiſſeuſchaftll⸗ 
hen Abhandlungen ven Hru. Prof. Oerſted erdfnet, ber in eis 
nem frefen Vertrage die bisherige Entwilelung feiner elefiro: 
magnetiſchen Entbefungen in allgemeinen Umrlffen darftelte. 
Nach ihm las Hr. Prof. Puſch ans Warſchau über die geognoſtl⸗ 
T he Konftruftion der Karpathen und bet nordtarpathiſchen Länder, 
Hr. Prof. Behr aus Bernburg über den angebornen Drangel ber. 
Regenbogenhaut, Hr. Prof. v. Münden aus Bonn über die 
farbigen Schatten und Hr. Prof. Heuſchel aus Breslau über 
die Erzeugung ber Baftarbpflangen. — Die Gegenwart Ihrer 
tönigl. Hohelten des Kronprinzen und bed Herzegs von Cum⸗ 
berland verhertlichten diefe erſte Slzung, In welcher das Auge 
des thellnehmenden Zuſchauers zunaͤchſt die merlwuͤrdigſteu 
Fremden, wie Verjelius, Gauß, Dien u, f. w. fuchte, und 
durch bie finnige Anordnung des gedruften Verzelchniſſes, worin | 
die Nummer eimes jeden ber 550 bis geftern angelommenen 
oder hleſelbſt einheinlſchen mitglieder zugleich deſſen Plaz im 
Saale dezelchnete, bequem darauf hingeltitet wurde. Das 
rigeutliche Feſt der Erdfnung begann aber erft nad aufge hobe⸗ 
ser Mirtagstafel Abends ſechs Uht Im Kongertfanle bes Schau⸗ 
ſpielhauſes, wohln Sr. Alerander v. Humboldt bie Mitglieder 
der Geſellſchaft und elue große Anzahl ber ausgezeignetiten 
Yerfonen biefigen Orts geladen hatte. Mer bier auf den groß« 
artigtten Empfang und die herrlichfte Bewirthung vorbereitet 
eintrat, fand fid deanoch uͤbertaſcht. Hoͤchſt ſiauvoll verluͤnde⸗ 
tem bie großen Namen deutſchet Wiſſenſchaft, in dem odern 
Maume der Eduienhalle ald Denfmäler vaterfändifhen Nubs 
mes, unter geihmatvollen Werplerungen In Goldſchrift glaͤn⸗ 
gend, die Bedeutung des Feſtes, und mie ſich bie Säfte unter 
ben Augen Sr. Majeſtaͤt und vieler höchſten Berfonen des Ho: 
fes {m wogenden Gemähle unter elnander bewegten, fielen von 
Zeit zu Zeit die Saͤngerſtimmen ein, und hoben die Bruft 
eines Jeden durch treflige Sleder, Tomponirt vom Fellt Mens | 
dele ſohn, Zelter und Audern, unter deuen auch Fiemmings 
Integer vitae jum Entzüten aller Hörer erfhol. Unfere ge⸗ 
lehrien Giſte werden in den für fie bier getroffenen Veran 
Aaktungen, woräder eine gedrufte „Wenadeitilgung au bie 









angemellenen Empfanges finden. 
bar feinen Dank augjufpregen für die hoͤchſt liberale Welfe, 
{n weicher Ihm der theilnehmende Genuß ihrer Gegenwart bei 
den wifenfhaftiihen Verſammlungen und gemeinfhaftlihen 
Mittagsmahlen vergdunt iſt. 
Rußland. 
ueber die Feſtung Achalkalaky theilt das Journal yon 
Et. Petereburg aus ber zints'er Zeitung Folgendes mit: „Dieie 
Feſtung legt auf dem Gipfel eines ſchmaltn Gehirges zwifden 


Yaparavan: Tſchal, welche zwiſchen Feltenktippen tinpiepen and 
in geringer Entfernung von ber Stabt ſich vereinigen, kt fie 
danıı den Namen Achalkalakp⸗ Tſchal annehmen. Men dleſem 
Punkte gehen vier Wege aus, von deuen einer nach gate, ber 
endere mach Achalzyk, ker dritte nach Tſalla med ber vierte, 
der nur ein ſchlechter Karawancuweg iſt, nach Kattalluien führt. 
Die Feſtung Ahaltalaty beſteht aus einem Vlerele vor felnet: 
nen Meuern, welde mit Exleffharten durchbrocheu find, amd 
von runden und vlereligen Türmen vertheibigt werben, Im 
Süden und Norden find toppelte eiſetne Thore angehratt, 
welche durch Thürme wertheiblgt werden, deren ebere EStol⸗ 
werte mir Seleßloͤchern verfeben find. Dle Cltadelle llegt vlel 
höher als die Statt, und alle Ihre Thuͤrme haben zwei Stol⸗ 
werke, Zwei von Stein gewölkte Gaͤnge führen, einer von bet 
Gitabele uch Topararen: Tſchal, der andere aus ber Feflung 
nad Gendara:Tigat. In legterer gefindet ſich eine Motärtı 
en Hotpital umgefcaft werden IR, MD vierzto Häufer 
deren Vewohner fih vor per autuuſt unferer Truppen in bie 
Herge geflädtet haben. gu ber Eltadelle fiad zwel * 
Mine, ein didermagagin In einem ftelnernen Thmrme, chn 
Wohnangen für die Garnifon und eine Kaſematte nnier kem 
Haupttpurme. — Die Eroberung biefes Plages If für Die ſaude 
der angränjendeH Yrovinzen Eomgetien und Fartallalen ven 
Wermöge Ihrer Lage In * 
intel, welcher beide Yrovingen tremmt, mA t 

Be bein, deren Salupfwintel fie war, leldt, fortwährend 
pie raffighen Graͤnzen iu Geunruhigen, und biefe Gegenden Du 
perwürten. In milltalriſchet Hluſicht bietet die Eroberung von 
ucaltataty einige kemertendwerthe Umſtaͤnde bat, und bie uw 
erfchrofene Veſazuus verdient mit Recht gelodt zu werder. 
Die Vertheldlget der Feſtung, bie fid mut auf 1000 Mens 
beliefen, und wahrſcheiullch aus den tapferfien Kriegern Im 
ganzen uchalzot befanden, hatten fi mutbig In Aqallalal⸗ 
eingefhloffen, nachdem fie die Einwohner darand vertrieben, 
und entfdioffen, ſich auter ben Ruinen der geſtung best en 
gu laſſen, hatten fie ſich feld alte Mögtitelt iu einem 
zuge aus berfeiben abgefchnitten, Haufen von Eidt und 
nen waren Innen und außen vor den Toren aufgebäuft- sie 
der Eroterung fand man alle gefallenen Kürten in melßer 
dung: ein Zeichen, daß fie fh dem ehe geweltt hatten, 
ger als zwei Stunden bielten die Wetagerten das e 
Fuer wuferer Borterlen-and, welche kanm einen FJulateuſch 


Far ; 8 
| weis von der Fefung erriäter waren, ua) ein volwert nd 


den fielen üUfern ber beiden Heinen Flälfe Geudara: Tſchal and - 
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dem andern zertümmerten. Sobald die Batterien ſchwlegen, 
damit man parlamentiren konnte, faßten fie neue Hofnurg 
und verweigerten bie Mebergabe. Wahrfcheinlih hoften fie, In 
der folgenden Naht durch das tiefe Flußbette des Taparavan: 
Tſchal zu entlemmen; anbdererfeits glaubten fie, daf die Ruf: 
fen ftürmen würden, noch ebe alle Befeſtigungen jerftört wären; 
fie hatten alle Verthelbigungsmaafregein getroffen, und der 
Sturm wuͤrde mörberifh gewefen fern, ber gegen ihre Er: 
wartung feste bie Artlllerle ihr zerlörendes Feuer fort, bie 
die Beſazung, aufs Aeuferfie gebracht, ihr Heil In der Flucht 
ſuchte, und ven ben Mauern herab ſpraug, wo ſie ven unſe⸗ 
rer Relterel und Infanterle niedergemacht wurde,“ 





Ankündigung 
des Lehrklurſes bei dem land + und forſtwirthſchaftlichen 
Zuftitut zu Hohenheim, den ı Nov. 1828/9, 


Die land - und ſorſtwlrthſchaftliche Unftelt in Hohenbeim 
bat kuͤrzlich ihren würdigen und allgemein gefhäzten Direfter 
v. Schwerh verloren, welcher durch fein Alter und feine Kränf- 
lichkeit veranlagt wurde, um feine Enilaflang zu bitten. 

Se. königl. Mrajeftät haben hierauf diefe Etelle dem Ram: 
merberen, Freiheren v. Ellticsbauſen zu Afamfadt, einem 
praftifch geübten, mit dem Zuftande des vaterländifden Feld: 
baues und der Inbinlduellen Beduͤrfniſſe der mürtemtergiiten 
Gutebefiger genau befannten Landwirthe zu. übertragen gerubr, 

Die Anftalt wird baber unter der neuen Leltung fertter 
fiehen, und wie bisher die wiſſenſchaftliche Lehre mir praftifper 
Auſchauung verbinden. 

Ihr 10ter Lehrkurs wirb mit dem 4 November bezinnen, 

Für den landwirthſchaftlichen Unterricht bieten die der An- 
ftalt zur Bemirthfhaftung eingeräninte bebeutente Domalne 
und bie Mannigfaltisfeit ber dabei eingeführten Betriebe, die 
Zunftmäßige Feldbeftelung , die Kultur der verſchlebenſten Ge: 
wächfe, die anfehnlike Schäferel von ben vorzügiihiten Schaf: 

dämmen, eine nicht unbeträchtiihe Rindvlehzucht mir Molkerei, 

er Gebrauch der nüzlihiten neuen Afergerätbftaften, die 
Werfzeugefabrif ıc, und für ben forftwirthfhaftiihen Unterricht 
Erkurfionen In die benachbarten Foͤrſte, auf die Alp und den 
Schworzwalb, eine zu Verſuchen und Demonftratiowen befon- 
ders eingeräumte Waldflaͤche, ein Forftpflanzengarten ıc. biezu 
eine feiten vereinigte @elegendeit dar. 

Außerbem befinden fih in Hohendelm eine erotlſche und 
eine Obſt⸗ Baumſchule, und In ber Näbe die Fänfgl. Varks mit 
den ebelften pie: und Mindvied:Racen, welche ben Zöglin: 
gen des Anftituts ebenfalls zur Belehrung dienen fünnen. 

Der willfenfgaftlihe Unterricht umfaßt neben den Haupt: 
fähern, Laud⸗ und Forſtwirthſchaft, die land: und forftwirth: 
ſchaftlichen Neben = und Hulfewifenfhaften, als: hlerheils 
Eunde, Technologle, Mathematik, Dopft, Chemie und Botanik, 
fo weit als foihe dem Land: mad forſiwirthe möthig find, wozu 
ein phofifalifhes Kabinet, ein chemifches Laboratorium, eine 
Heine Brauerei uad Brennerei, eine Bibliothek, mehrere Zeit- 
ſchriften ıc. die Huͤlfsmittel abgeben, 

Die fpeziellere Weberfiht der einzelnen Borlefungen Ift aus 
bem nachſteheuden Unterrichtaplam erfichtlic. 

Für ben forftwirthiaftlichen Unterricht iſt ein sweljähriger 
Kurius vorgeſchrieben. 

Die landwirthſchaftllchen Fächer, fo wie bie aͤlfe wiſſen⸗ 
ſchaften werden ſaͤmtlich im Laufe von zwei Semeflern vorge 
tragen, fo daß ber Zögling dem Kurfus In einem Jahre vollen: 
den, oder nad einer entfprehenden Wertheilung ber Lehrfacher 
auf 3 — 4 Halbjahre ausdehnen Fan 

Die landwirthſchaftüchen 
jedes neuen Eemefters eintreten; 
dem 4 Nov., fürs Sommerfemefter 


Zöglinge loͤnnen mit Beginn 
fürs Winterfemefter mit 
drei Wochen nah bem 


VPalmfonntag, bie Foritz 
Zabrfurfes je am 1 November. 

Der Aufzunebmende fol der Megel nach das 18te Lebens— 
jahr zurüfgelegt haben, 

Inländer, welche als Korftzöglinge eintreten wollen, ba- 
ben ſich einer Borpräfung über ihre Kenntniffe in der deutſchen 
Sprache, namentllch in Hinſicht auf den Styi und in der Arith⸗ 
metit gu unterwerfen, 

Die mit Anfange jeden Halbjahrs voranfzubezabfende Ven⸗ 
fion oder Entfbädigung für Wohnung, Unterricht und Mermwal: 
tungefoften betraͤgt dem Jahre nach bei dem Aufländer 300 fl., 
bem Inlaͤnder 100 fl., gegen deren Catrihtung dem Zoͤglinge 
der Zuttitt zu ſaͤmtiichen Unterrichtsfächern frei ftebr. 

Söglinge, weite ſich blos dem Forfifabe mwitn:n wollen, 
zahlen nur — und zwar ber Ausländer 180 fl., ber Julaͤn⸗ 
ber 60 fl., wogegen Ihnen aber aldt geſtattet fit, die Morle- 
fangen über Landwirtbfhaft, mit Ausaahme der Agronomie 
und Thierbeilfunde zu freauentiren. 

Die Koft nehmen fämtliche Zöplinge an dem Tliſche, wel- 
hen der vom Inſtitut aufgeitellte Spelfemeltter hält, und def: 
fen Preis dermal auf 20 fr. für den Tag kefiinmt iſt. 

Das Koſtgeld wird, wie bie Penfion, baldjädrig mir 52fl, 20 Er. 
(Indem bie Ferien, im Ganzen 7 Moden, nicht in Berechnung 
fommen,) an Die Anftitutsfafe voraus besahir, , 

Jeder Zögling bewohnt ein elacnes beizhares Simmer, und 
nur wenn der Reum nicht zureſchen follte, haben die Forfizög- 
linge, welde bie geringere Penfion bezahlen, getbellte Zimmer 
fi gefallen gu laſſen. 

In jeden Siumer finden ſich dle nöthigen Mobillen: Betz 
ten, Bettzeug und Haudtuͤcer aber bringen die Julaͤnder mit, 
and fie haben auch für die Waͤſte ber leztern Ju forgen, — 
Aueländer erbaiten diefe Gegenfiände von der Anilalt, 

Zur Beblenung der Böglinge find eigene Perfonen aufge 
ftellt, und jene bezablen biefür monatlih 4 fi. 

Für Fruͤhſtuͤk, Getränte, Holz und Lit forgen die Zög- 
linge felbit. Es fit aber die Einrichtung getroffen worden, daf 
fie diefe VBedärfniffe theils von der Anftalt, theilg vom Speife: 
meifter zu billigen Preifen bejieben können, 

Damit fein Zögling den Swek feines Aufenthalts im Inſil⸗ 
fute verfehlen möge, haben die Direktion umd die Lehrer Die 
Verpfiihtung übernommen, die Zöglinge in ber Anordnung ih⸗ 
rer Etntien zu berathen. Am Eube des Lehrjahrs findet eine 
Hauptpruͤfung flatt, au ber alle Inländifhen Forftgöglinge 
theilsunebmen baben, und. welcher ſich auch die übrigen BB: 
Inge In bems Falle nicht entziehen Fünnen, wenn ihre hell: 
nehme an ber Prüfung von ihren Eltern oder Wormündern 
verlangt worden iſt. 

Diejenigen, welche fih durch Fleiß, Sittlichkelt und Kennt: 
alfe am melften ausjeihnen, erhalten befondere Denfmüängen, 
und ihre Namen werden öffentlich befaunt gemadt, fo wie 
das Reſultat ber Prüfung im bie —— aufzenommen wird, 
welche den Ziglingen bei ihrem Übgang aus der Unftalt auds 
geſtellt werben. 

Von den nen regulirten Statuten erhält jeder Zögling bei 
feinem Eintritte ein gedruftes Exemplar. 

Man erwartet, daß die meu-Eintretenden einige Tage vor, 
bie älteren Zöglinge aber genau mit dem Anfange des Seme⸗ 
fters im ber Wuftait eintreffen, 

Stuttgart, den 19 Sept. 1828, 

Gentralftelle 
bes lanbwirchfhaftligen Vereins. 


Unterrihtsplam für die (amd: mnd forſtwirth⸗ 
ſchaftliche Lehranftalt pro 18289, 

Praftifchen Unterricht In ber Landwirtbſchaft erthellt ber 
Direktor Erbr. v. Ellrihshaufen. — Sodann lehrt In rer 
gelmdfigen Vorträgen I. von ben Hauptlebrfähern a) Im land- 
wlrthſchaftlichen Fache der Delonomieraty Pabf. Die allge 
meine und fpezlele Landwirthſchaft mit Einſchluß des Won 
baues, die Gütertaration und die landwirtäfchaftlihe Vuchhal« 


dglinge nur mit dem Unfange eines 
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‚tung. Der Kaffler Volz: Hautthletzucht, und zwat Schaf⸗ 
zust in Werbindung mit der Wollfunde. Det Delonomterath 
Pabit: Pferdes, Rindoleh⸗ und Saweinzust. b) Im forgt⸗ 
ieid ſcafillgen Fade ber Forſtlehret Gwinner:' Die Forſt⸗ 
wirtbfhaft in Ihrem ganzen Umfange mit Inbegrif der Forſt⸗ 
taration. Die Julander erbalten beſondern Unterriät über die 
würtembergirhe Ferit « und Jagbgefeggebung , und über bie 
würtembergifche Dienftintruftion. N. Bon den Hälfswilen: 
faften: a) ans dem Gebiete der Mathematit trägt Profeffor 
Miede bie Arithmerit mit befondern Vebungen für bie Forſt⸗ 
zöglinge Im ber MWaldwertbsberehrung , Geometrie, und zwar 
ebene umd körperliche, und Anfangsgrände der Trigonomes 
trie, im Winter tbeoretif® , im Sommer praftifh mit Un: 
wendung verfhledener Metboden dkonomifber und Forſtver⸗ 
mefungen vor. b) Aus dem Gebiete der Naturwifenihaften 
fehrt der Profefor Niede allgemeine Epemie , Phyſit, 
vorzuͤglich ben medanifhen Theil derielten, und Mafhinen: 
kunde; Koritiebrer Gwinuer die Mineralogie, die allgemeine 
Boranit und ſpezlelle Forfttoranit; Aporheter Shumaun die 
lantwirtbfhaftlihe Boranit mir Erfurfionen; eben derfelbe 
angewandte technlfche Shemie, verbunden mir dem Unterridte 
im Bierbrauen, Branntweintrennen und @ffigfieden ; Unterftt: 
hung bes Bodens. — Vrofeſſer Hering Tdlerdeutunde mit 
prattifher Anleitung zu chiruraiſchen Hperationen, — Für ben 
Unterricht im Mafhinens, Architektur: und dlanzelchnen wird 
der Lehrer noch beſtimun werden. — In ben landwirtbichafte 
fihen Handgriffen ertbelit ein ebemallaer Zögling der biefisen 
Walfemanftalt Unterweifung , mwelder fih zur weitern Ausbil: 
bung mehrere Jahre In Flandern aufgehalten bat, 
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und 2eben oder Tod nichts erfragt werden. 


uaten vom Tage gegenwärtiger Rorladung an, Mi 


daffelbe als anerlannt wird gebalten werben, 
Münden, den 25 Aug. 1828, 
Könlgl. baperiihes Kreis umd Stadtgeriät. 
In abs. leg. Dir. 
pehendorfer. 


— —e ⸗ 


Der Schuhmachergeſele Johann Georg Hades 


ber von feinem Aufenthalte Nachricht zw erthellen. 


perföntich dahler zu ftellem, oder wentgitens feinen 


fen baben wird, 


welche über den vorgedahten Johanu Seora Hades, 


Litterariſche Anzeigen. 


So chen It Im Druf fertig geworden und für 36 fr. und 
9 gr. ſachſ. durch alle Buchhandlungen broſchirt zu erhalten: 


Die —A 


er 
türfifchen Stadt Schumla, der Dardanellen und 


des Kanals von Konftantinopel. 
Mit 1 Plane von Schumla, Abbildungen und Karten. 
Briefe und Gelder werben franco erbeten, auf 6 Crew⸗ 
plare folgt ein Freieremplar. 
Karlsruhe den 7 Sept. 1928. 
Ch. F. Mülleride Hofbuhhandiung. 


In der Bäfhler'fhen Werlagebuhhandlung in Eiberfeid 
if fo eben erſchlenen, und in alen Buchhantlungen zu haben: 
Prattifhes Rechenbuch für Clementar: und höhere Buͤt⸗ 

gerfäulen von a. Dieterweg, Direftor des Schullebrer: 

Seminarlums In Meurd und P. Henfer, Lebrer in El⸗ 

Beıfri Drittes Hebungebad, Preis ungebunden 8 Sır. 
Handbuch ber Kirbengefhihte von Dr. Jof. Ig. 
Miter, Prof. der Theologie an der töntgl, preũß. Rhelu⸗ 

uniorrität. Zweiter Band, erte Abth. 25 Sat. 
2 vn: I e J fi F \ e. —— bearbeitet von 
A . Erfte Abı 

uud vermebrte Auflage. Wreis * BEER IRRE: 

——— — Beust: was ift evangelifh? 
on G. D. 
Yajtor In Elberfeld. gr. 8. In en ——— 


richt gibt, noch eine beſondere Belohnung zw 18 fl. 
zugeſichert. 
“Hünfeld, ben 19 Aufl. 1828. 
Kurbeffifch grobberzoglid au quſtiz· Amt. 
nd. 


Betanntmadund 


Der Ueterriht Im ©. Desiardins'fben Grziebum 
Anfiltute beginnt fär das Schuljaht 1823/9 mit dem 6 

fober i. J.; baber de ganzen Yen 
5 deifelben Monate in derfelben einzutreffen haben 





Pen jionsbebingum gel im Anftitute zu begegnen, 
der Unterzeichnete für m 
fentlih befannt zu maden: 


einen Zoͤgling von ſechs 
* fl. nie werben, wobet jedoch B & 


beforgt worden fommt die Penfion am 
* der yoltändigen Kteldung netto auf 500 fl. 


mmen, un m erſten Elrmentarunterribte an ſo 
“über, dab fie In das Sumnaflam eintreten thanen. 


dabel den Unterricht la den, neuerm Spraden un 


befonderer Unterricht im deutfhen Gerhäftsftult, 
in den neuern Sprachen u. ſ. w. erthellt. 








Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Marla Anna Fromm, Hartſchlerstocht ⸗ 
&en und ledige Hauehälterin bei y een —— 
ee — * a Bee v. Is. mit Hinterlafung eines 
Zeu⸗ en errichteten Teftamentes, — — NEN 
Ein Valero Vruder der Verſtorbenen, Andrea Fromm, 


fehen. 
Münden, den 15 Sept. 1828. Deeiat dlus.· 


— — 


Hafunermeiſter, fol ſich vor 50 oder 60 Jahren nad Wien be: 
geben haben, es fonnte bisher jedoch über deſſen Aufentbalt 


Es wird nun anmit befagter Andreas Fromm ober deß 
fen ebellhe Descendenz aufgefordert, binnen drei Mor 


db. disorte 
über das vorliegende Teftament zu erklären, widrigenfals 


Windiſq. 
and 
Hünfeld, dermalen 27 Yabre alt, bat fih vor fünf bie ſeds 
Jahren von hier binweg auf die Wanderfchaft begeben, ohne his⸗ 
durch für fein unter Normundfchaft ſtehendes Vermögen nade 
tbeiltae Folgen eintreten werden, fo fordert man denfelben 
auf, fib In einer dreimonatlihen Frit a dato entmeder 


fgfte Igen 
Mufentbalt auszeigen, auferdem er vie fm Anbetracht felmet 
Mermögens fir ihm entjtehenden Nachthelle ſich felbft belyumet: 


Zugleich erfucht man eine jede Juſtli⸗ und wottgebehtrdt, 
t 
dermaligen Aufenthalt oder Tod, GKenntnig bat, gegen Eat 


tung aler Koften ander Nachricht zu ertheilen, und wird außer 
den Koften demjenigen, welchet hierüber eine beñ immte Ra 


var. Bohn. 


tonates der Analt um 
Um mehrfältigen fehlerbaften Seruͤchten —— 
wig, auch bei dleſet Gelegenheit dir 
bls uiergeha —RX 
Sa 


Wehrigend werben die Zöglinge vom fehsten Jahre an er 


haben fie Im Juältute noch ihre Mepetitiongitundei, und * 


en 4 
h {mm 

tt. Kir dieienfgen Zöalinge jedoch, weiche nicht beit 
He, vie wifenihaftlihe Laufbadn zu vollenden, —32 


nt 
Das Nähere über fämtliche Unterrichtögegemitändt 
dem im — zur Anſicht vorliegenden gehrplant zu et⸗ 


— —— 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 270. 
nn 


Deutſchlandb. 


Mom Main, 27 Aug. (Durch Zufall verſpaͤtet.) Die 
WBilte eines betraͤchtilchen Theiles von Deutſchland find erwar: 
tungsvoll auf bie zu Kaſſel zu eröfnenden Konferenzen gerich⸗ 
tet, wo, wie Öffentliche Blaͤtter vor anterthalb Monaten ver: 
fünbdeten, unter ben zum mitteldeutfhen Handelt verelue gebe: 
tigen Bundesreglerungen wichtige, die fernerweitige Ausbil: 
dung des zeliber nur In feinen Grundlinien gezeichneten Ep: 
ſtems bezweieude Verhandlungen gepfiogen werden follen. 
Das Intereſſe, welches an dieſen Versanblungen zu nehmen 
Deutſchland fih aufgeforbert findet, beſchraͤntt ſich iadeſſen 
nlcht 6:08 auf die Angeboͤrigen berjenigen Vundesſtaaten, die 
nach glaubwuͤrdigen, ſchon dekannten Angaben Mitglleder deffel: 
ben Vereins find, Es dürften vlelmehtr die Bewohner aller 
übrigen beutfhen Lande, ja aller europälfchen Staaten, die mir 
jenen Wereineftasten in kommerzieller Bezlezung fliehen, oder 
doch zu treten wünihen, mit Thellnahme die weitere Uusbil: 
dung eines Soſtems verfolgen, welches nah dem, was über 
jene Grundlinien bereits zur öffentiihen Fenneniö gelangte, 
Hanbelsfreibelt zum oberfen Prinzip erheben wit, Wei 
Annäherung des Zeitpunftd, wo, menu aud nidr bie lezte, 
fo doch eine vervelftdutigende Hand om dleſe Aushlidung ger 


legt werden fol, möchte es demuach an feiner Stelle fepa, in. 


kurzen und flüchtigen Züzen bie vornehmen Momente anzu— 
deuten, die biefer Epoche vorangegangen find, fo wie dlejenl⸗ 
gen Hauptumſtaͤnde zu erzäblen, bie bem WVerelne fein Ent: 
fteben gaben, und deflen Daſeyn bis zu dem gegemmwärtigen 
Quzenklife begleiteten. Auf Dielen Standpunkt verfegt, wird 
man einen Maafitab für dle Zuidifigfeit derjenlgen Hofnungen 
gewionen, mit benen man der Zukunft entgegen fehen barf; 
zugleich aber wird diefe Darlelung ein Veltrag jur pragmati: 
ſcheu Zeltgeſchlchte ſeyn, beren vornehmfte Begebentelten mit 
mögitähfter Weriäffigtelt aufzugeichnen, ohne allen Zwelfel einer 
ber erſten Zweke aller politiſchen Zagblöster if. — Der erlle 
Smpuls zur Herflellung elnes dritten Hanbeldvereing 
in Deutſchland, deſſen Unnwgaͤnglichfelt ſich, nach Abſchluß 
ber zwiſchen Bayern und Wuͤrtembers, Preufen und Heilen: 
Darmſtadt unterhaudelten Verträge nicht Jaͤnger vertenuen 
ließ, ward durch bie Fünizf, ſaͤgſiſche Reglerung gegeben; und 
die erſten deshalb pepflogenen Unterbandlungen fanden ju 
Dberfhönau, unwelt Dresden, auf dem Landaute des koͤntal. 
ſachſiſchen wirklichen Gehelmenraths, Hrn, v. Carlowlh, ſtatt. 
Der Zelſpuntt dieſer Untethandlungtn fährt in den Menat 
März, und anihnen nabmen anfängiic, aufer dem Könfgreiche 
Sachſen, nur Sachſen-Welmar und Koburg Gotha Theil; bald 
darauf trat benfelben aber aud ned das Herzogthum Naſſau 
bei, Auf den Grund der Silpulatlonen der bier abgefhloffe: 
nen Konvention wurden, Im Namen ber dabei konfurriren- 
ben Reglerungen, Elnladungeſchrelben zum Beltritte an alle 
diejenigen Bunbesreglerungen erlaſſen, die ſich nict bereits 
einem der beiden oben erwähnten Verelnéevertraͤge ange ſchloſ⸗ 
fen hatten. Indeſſen fo ſeht au Me allgemeinen Prinzipien, 
über deren Kefftellung man fi zu Dberfadnau vertragen hatte, 
ben Strebniſſen und Abſichten dieſer Regierungen une entfpre: 


Ken konnten, fo fanden doch mehrere berfelben ein gegrände- 
tes Bedenken, allen einzelnen Stipulationen der Konventiom 
ihre unbetlaste Belflimmung zu ertbeilen, zumal da deren 
einige, In bie Fluanzgeſezgebung von Cinzgelnftaaten elngrel⸗ 
fend, ohne vorgängige Zuzlehung ber refp. Landftände nicht 


‚ angenommen werten konnten, Nichtedeſtewenlger fühlte man 


bas Beduͤrfulß einer möglihft befhleunlgten Vereinbarung über 
bie Grundzuge bes feitzuftellenden Epflems. Ein zweites, nach 
dleſen ütfihten modlfizirtes und bemnach ſich lediglich auf bie 
bekannten drei Hauptpunkte beſchraͤnkendes Eluladungsſchrel⸗ 
ben wurde an ble betreffenden Deglerungen erlaffen; und nunz 
wehr zögerten biefe nicht, Ihre gu Frankfurt refibirenden Bun: 
bestapegeiandten zur Unterzeihnung einer Deklaration zu 
bevolmächtigen, weburd, unter dem Datum bes 31 Mal jene 
Yunfte zu vorläufigen Vertragsbeftimmungen erboben wurden. 
— Der In biefer Ufte auf dem 15 Ang. auberaumte Termin 
jur Eröfnung weiterer Verbandlungen über die für Hans 
belundb Gewerbe fowol ſich gegenfeltig zu gewäh— 
renden Erleihterungen, als über etwanige mit 
andern zum Vereine nicht gehörigen Staten zu 
unterbandelnde, darauf Bezug habende Trakta— 
ten, bat bie auf ben 30 hlnaus gehoben werben müäffen, weli bie 
Berüffictigung mehrerer biplomatifhen Formen, — wie z. B. der 
vorläufig blezu erſorderliche Eingang ber Ratififatlonen, bie Aus⸗ 
fertigung ber Konvofationsfäreiten u. ſ. w. — einen Heinen, 
Im Borand niht genau zu berechnenden Verzug berbeiführte. — 
Aufer ben bereits befanntem dürften auch noch andere beutihe 
Bundesreglerungen, am welche die Eingangs erwähnten Einla> 
Lungsfhreiben gerichtet gewefen, muthmaaßlich bie Kaſſeler 
Konferenzen beſchlken, ba mehrere bereits ihre Nelgung, ber 
Frankfurter Deklaration beizutreten, anf unzweideutige Welſe 
zu erfennen gegeben haben. — Wir haben und obem bie Heuße- 
ruag erlaubt, der mitteldeutfhe Werein beabfihtige, 
Handelsfreibeitt zum oberften Prinzip feines Spitems zu 
erbeben, Wir vertennen nicht, daß gegen biefe Behauptung 
eıwa ber Einwand erhoben werben könnte, ed fey In ben be— 
kannt gewordenen Stipulationen ber Verelnsakte vom 31 Mal 
biefes Prinzip keineewegs mit derjenigen Befimmtheit ausge: 
fproden worten, um baß biefe Bebauptung nicht viel mehr 
als-eine bios bpporheiifhe Schlußfolgerung, auf lebiglih nega⸗ 
tive Prämien geftüzt, erfheinen folte, Erwaͤgt man jedoch 
bie zur Epoche des Abſchluſſes jener Alte obwaltenden Verbälts 
nife und die Dringliafeit der Umſtaͤude, ſo wird man finden, 
daß fich jenes Prinzip nur In dem ausiprechen Fonnte, welches 
nicht zu teun man fürs Erſte überelngelommen war. Zwei 
der größten Staaten Deutſchlands batten offenkundig das foger 
nannte Jabrif= und Prohlbitiofuftem ergriffen, und hlernach ihr 
Mauthwefen regulirt. Die Beſtimmung der Deklaration, Fels 
nem fremden Zollfpfteme beizutreten, verkündete 
demnach ſchon implichte die Auſicht, daß man jenes Spſtem 
den individuellen Intereſſen der mitteldeutſchen Vertinsſtaaten 
nicht für zutraͤglich erachte. Und moͤchten fich auch noch Zwel- 
fel daruͤber erheben laſſen, welches andere Syſtem am deſſen 
Stelle anzunehmen man vorhabe, fo verſchwinden ſolche, er— 
waͤgt man, daß durch eben dieſelbe Akte die refpeftiven Staa 
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zen ſich gegenfeltig verbinden, kelnerlel Erböhung ber 
ZTranfits@bgaben, bie burhguführenden Waaren 
mögen aus bem Auslande ober aus Staaten bed 
Mereins flommen, und in biefe oder jened geben, 
einfeitig vorzunebmen. — Alleln lleße ſich auch nicht 
aus dieſen Gegenſaͤzen, d. h. aus der Erklaͤrung beffen, mad 
sidht zu wollen man ſich vertrug, — prüft man ſolche Ihrem 
-wihren Slune nad, — das Prinzip der Hanteisfreibeir, als 
bat, was man will, abfirabiren, fo darf man doc, In Erwaͤ— 
‚gun; der ſtaatewirthſchaftlichen Intereſſen eben diefer Staaten, 
£hrer gengraphifchen Lage, und ihrer Stellung fowel zu den 
übrigen deutſchen Bundesländern, ald zu den vornehmiten eu: 
zopälfhen Handrleflaaten, mit vollem Vertrauen erwarten, daß 
die bevorfiehenden Verhandlungen vornemiih babin ſtreben 
werden, die Ungemeffenheit jenes Prinzips zu erdriern, und ed 
demnaͤchſt zur wirflihen Unmwendung zu bringen. — Wenn es 
Aberhaupt problemarifch ff, ob und Inwiefern Problbltlvſpſteme 
Ihren Swer, die Bereicherung der Nationen, zu erreihen vers " 
mögen, fo bat doch bie Erfahrung ſelbſt bew'eſen, daß fie auf, 
den Handel mit dem Auslande nur zerfiörenb einm'rfen. Man 
wird zur Unterſtüzung der gegenthelligen Behauptung ſich wodl 
acht meht auf Englands Beifplel berufen wolen, da Längit | 
aacgewiefen ward, welcher gluͤlllchen Sufammenwirfung von 
Urfahen diefer Inſelſtaat es zu verdanfen hat, bad nicht 
mittelft, fondern ungeachtet jenes Syſtems, dem es bis 
anf die neuefte Zeit huldigte, Mannfaltur: und Hınbelsindn: 
ſatle fi dort fat gleichzeitig auf eine Höhe erhoben, wovon 
die Geſchlchte kein zweites Bkiſpiel aufzuwelfen bat. Allein 
sehen wir nicht andererfeitd Im demjenigen helle bes je: 
aigen Königreihs der Niederlande, der zu einer frühern Epoche, 
wo man fi bafelbit zu dem Prinzlpe der Handelsfreihelt bes 
Zaunte, das relchſte Land auf dem Erdboden war, den Wohlftand 
Hinten, ſeltdem dleſes Prinzip jenem Epfteme hat weichen müfs 
deu? Bewelfen ulcht die jängfen parlamentarifhen Verhaud⸗ 
Aungen ber franzoͤſiſchen Kammern, dab die einfihtsvolften | 
Männer Franfreihs eben daſſelbe Eyſtem, In vielfaher Bezle⸗ 
Kung, für durchaus unzuträglich erachten? Und nimm man 
ale eudlich ſogar In England ernſtlich darauf Bedacht, aUmaͤh⸗ 
Hg in die Bahn der Handelsfrelheit einzulenlken? Uus dleſen 
Muͤtſichten ſchon möchte es nut angemeſſen erſchelnen, daß der 
mitteldeutſche Wereln, deſſen geographlſche Geſtaltung ihn wer 
ſentllch zur Unterhaltung eines moͤglichſt ungehemmten Wer: 
tehrs ſewol mit bem bier genannten großen Handelsftaaten, 
als mit feinen bentfhen Nachbarn aufforbert, kei ben bevor: 
ſteheaden Merathungen vornemlich dahin firehe, blejenigen 
‚Dinderniffe zu befeitigen, welche die lndlolduelle Gefesgebung 
einiger Berelneftaaten nicht nur jenem Verkehre, fondern auch 
dem unter Ihnen ſelbſt zeither noch In den Meg legte. — Bis 
auf bie jüngfte Zeit Kuldlite Deutſchland im Allgemeinen 
dem Prinzipe der Haudelefreipeit, deifen Bewahrung, man darf 
es wohl fagen, bie fommerziele Welt denjenigen beutfcen 
Staaten verbauft, bie auch ſelbſt noch In biefer meueiten Zeit 
daſſelbe bei ſich aufrecht erhielien. Und biefe Etaaten, fie 
mochten num vorzugsweiſe Akerbau⸗ ober Batritinduftries oder 
Handel treibende ſeyn, befanden ſich wentiftens nicht tler dar 
bel als andere Linder, die fih immittelt duch Erichung von | 
Zollſarenlen gegen Ve Kenlurtenz des Auslandes zu fan: | 


* 


zen ſuchten. Dabel darf nicht überfehen werben, daß bie mits 
teldeutſchen Werelnsländer nicht elne abgerundete Maſſe, wie 
die Adnigreihe Bayern und Wärtemberg, bilden, auch deren 
Einwohnerzahl nur bie Hälfte derjenigen beträgt, Die das preu⸗ 
elfhe Syſtem Im fih begreift. Belderlei Rüffisten verbieten 
biefem Verelne daher (ion die Annahme eines Epftems, befz 
fen konſequente Derbfährung immer ſchwieriger, Foftfpleltger, 
ja ſelbſt für die Sittlichkelt nachthelllzer wird, je ausgedehnter 
die Bränzen verbättniämäpig zum Flaͤchenlnhalte und zu der 
baranf Ichenden Derölferung find. — Ränder, deren Hauptguele 
des Wodlſtandes bie landwirthſchaftliche Werriehfamfelt ii, 
Tonnen niemals Ihre Rechnung dabel finden, den Erzeu.nifen 
dei Audlanded ben Sugang zu erfhweren, oder, mit andern Wor: 
ten, dode Eingangs,oͤle und Hanbdeldfperre bei ſich anguleper, 
Die Schwlerigkeit, dle mit der Werführung ber agrarlfchen 
Produlte ſchon ihres großen Umfanges und Gewichtes wrgen 
verfnäpft if, fihert den einbeimifhen Produzerten gegen jede 
fremde Konkurrenz anf dem Infändifchen Marfte, uud die Ehat⸗ 
lichkeit, ja ſelbſt die Fruchtlofigkeit, Durch küͤnſtlige Mittel Far 
diltluduſtrle im ſolchen Ländern derrorzuruſen, haben Therke 
und Erfahrung laͤngſt außer Zwelfel geſezt. Hinfarie 
fabrläirender Länder erfkeint die Swelmäsigkelt fogenanntet 
Schumaaßtegeln zu Gunſten der eindeimirden Induſttle min: 
befieug problematifh. Cine ausfuͤhrliche Erdrterung ber Fraze 
wire bier nicht an Ihrem Orte. Wir befchrinfen ung babıt 
auf die Demerkung, daf Im dem ungeftörten Gange des Han 
deis, ber Verkauf von auslaͤndiſchen Artitelm ſich ſehr Häufig 
mit dem Verkaufe ter inlaͤndifchen paart. Letx⸗lge Meilen 
tiefern ben tdatfäbliten Beweid, Uleln Hefe birette Einwir- 
fung der Hanbeldfreipeit auf deu Flor berZahriten ik ed chen 
ulht, was man Im Staatshausbalte am melſten zu berüffid« 
tigen har. @inen ungleich gröfern Einfluß auf das Zadrilweiez 
eines Landes dufert die Handelsfreiheit mittelbarer Meit 
durch den Im Wolfe verbreiteten Wohlitand, wodurch dt In: 
(ändifche ubfap der Fabriten fih anperorbentlic vermehrt, und 
biefe in einem gemifen Grabe der Schwierigfelt überhohen wer» 
den, einen entfernten und immer prefärem Abſaz mad dem er 
{ande zu fachen. @in merfmärbiges Beiſplel Im biefer — 
ditt Die ehemalige Repudlit der Wereinigten Niederlande, = 
ren Fabriten vergleihemelfe mit andern Ländern nit er 
deutend waren, obne daß von ihren Produlten verbältnlfmäßig 
viel {n den ausländifhen Handel atergiug, weil der Inländifte 
Wohlftand ihnen bintämgliche Mittel zum Mbfaz datbot. Dib 
eudtld für Handel treibende Staaten die Entfefelung tes Ver⸗ 
tedis, eine möglichft freie Bewegung des Handels nah alen 
Richtungen bin, die unerläßtihe Bedingung ihrer Fiore, in - 
ifres Fortbeftedens it, dis bedarf wohl kaum einiger . 
nung. Wir beſchraͤnken und daher, mit Bezugnadme auf re 
bevorftedend:n Kaffeler Konferenzen, darauf, ſchlleßllch I Ne 
merken, daß Innerhalb des Geblets des Vereins uldt as 
wichtiaten Meßpläge Deutſchlands, — Lelnzig, Frantfatt: * 
ſel und Braunfchweig— legen, fondern daß auch ned, au J 
ben datei kenkurrlrenden freien Städten, einer ber bedeut 
fion Vereindfaaten, Hannover, ein gan ſpezlelles Juler 

ja daden ſaint, jene Erlelchterungen zu erjweren, melde ee 
Srantfarter Deftiratlon als den Zwel dleſer Konferengen n 
seiner Wie früher die Holländer die ſtärtſten Fracht 


— — — — 
— ee —— — — 
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rer zur See waren, fo iſt bad Frachtſuhrweſen zu Lande bie 
Hanptmabrungequelle eines beträctlihen Thelles der Wenälfe: 
zung dleſes Koͤnlgreichs. And biefer Gemerböjweig erträgt bes 
tanutlich unter allen am wenfgften be Beläftigungen, bie von 
einem firengen Mautbfofteme ungertrenufih find. Wie wichtig 
aber derſelbe auch für biejenlgen Länder iſt, die daran nur mittelit 
der Handelsſtraßen, bie fie durchziehen, Anthell nehmen, bis ba= 
ben ganz neuerdings die Vorgänge Im @roßbersogttume Heffen 
bewiefen. — Möchten, mie wir es winfhen, biefe flüchtigen 
Bemerkungen einen neuen Anhaltépuntt für die Hofnungen 
der deutfhen Voͤller gewähren! Und warum follten fie ed nicht? 
Denn nur aus tbatfihlihen Praͤmiſſen haben wir unfere Echlüffe 
hergeleitet; gegen dirſe möchten fih aber um fo weniger Ein- 
wendungen von Belange erheben laffen, da man wohl kei: 
ner deutſchen Megierung jemals den Vorwurf wird machen 
können, fie bleibe bei Werfolgung deffen, was fie fir das Hell 
ihrer Untertbanen förberlih erachte, auf halbem Wege ftehen, 
ober fie wolle den Zwel, ohne bie Mittel, 

** Frankfurt a. M., 22 Scpt. Mit den lezten Poften 
find zwar hoͤhere Aursnotirungen von Wien eingetroffen; allein 
die davon erwartete Ruͤtwirkung am usferm Plage bar fi big 
jejt nur theilmelfe geäußert. Das Hauptpapfer, bie Metallt: 
ques, konnte auch heute nicht über 955/, gegen Baares ange- 
bracht werben; bie Enbe Oktoders, auf fire Lieferung, wurde 
daſſelbe gu 95'/a, und um cd tägiich, ble zu biefem. Zeitpunkte 
haben zu fönnen, zu 05°/4 selauft.. Gür Bantaktien zeigten 
fih viele Käufer zu den heifern Kurfen von 1314 gegen Waaz 
red, gu 1316 bis 47 für Ende Oftoderd und zu 1320 für Des 
cember. Diefe Bellerung it um fo bemerkenswerther, ba 
noch zu Anfang diefes Monats Bankaktlen zu gleihen Dreifen 
gegen Baares und auf breimonatliche Lieferung zu haben wa- 
ren. — Auch wurden 50 fl. Prämie heute bezahlt, um diefe 
Effekten zu 1300 Ende Decembers baben zu fönnen. In War: 
tialen fheint bie Spefulation gänzlich nachgelaſſen su baben; 
fie find faum noch zu 125 anzubringen. In den unverzinglis 
hen Lotterie: Effekten hertſcht vdillge Stille; doch werden die 
MRothſchildliſchen 100@uldenloofe, In Folge ihres Steigens zu 
Wien, beute auf 154'/4 gehalten. Nach bayerlihen Staate— 
effeften Ift no Immer viel Frage, bie indeffen, wegen Man« 
gel von Merkäufern, nicht bie gewuͤnſchte Befriedigung finder, 
In preußifhen Staatsſchuldſchelnen wurden einige Baarkaͤufe 
zu 91%/, abgefhloffen. Unter Beruͤkſichtigung des hiefigen Uſo, 
wonach ber preußlſche Thaler nur zu 403 gerechnet wird, da 
doch Berlin 104'/4 ſtedt, beträgt diefer Kurs eima 1 Prog. 
weniger, als deren jräiger WBörfenpreis im ber preußlſchen 
Hauptſtadt. Eben fo ftehen auch die öͤſtrelchiſchen Effeften der⸗ 
malen hier In ber That um Proz. niedriger aid zu Wien, 
menn man das Kursverhäitnig der Wiener Wechſel dabei In 
Auſchlag bringt. Diefe find nemlich auf 101 geftlezen, und 
ſchelnen fih um fo eher auf biefer Hohe erhalten gm follen, 
weil des Geldmangeld wegen bie fremden Devifen zu Dien 
gewlchen find, uud fih mithin vortheiihafie Metouren Im biefen 
Werthen von doriher verſchrelben laffen, — Mas nun bie Ur⸗ 
ſade betrift, weshalb genenwärtig unſere Wörfe, gegen Ger 
wohnheit, hinter den beiden genannten Hauptftäbten zuruͤkſteht, 
fo mag wohl das ſelt 5 ober 6 Tagen eingetretene Weichen ber 
frangdfifhen Rente zu Parle, das mete als 4"/, Franke be: 


trägt, umb ber hollaͤndiſchen Fonds du Umfterbam, dazu mit: 
gewirkt haben, Allein der Hauptgrund davon ift dennoch in 
ben Geldrerhaltulſſen des biefigen Plazes zu ſuchen. Es find 
nemlih ſelt Kurzem uuſerer Effelten· Boͤrſe bedeutende Sum: 
men baaren Geldes duch Verſendungen darin nah Uugsburg 
und der Schweiz entzogen worden, werhalb fid denn au der 
MWechfeldistonto auf 31/4 gehoben bat, und ein ferneres Stei- 
gen Ende Monats Im Ausjicht zu nehmen iſt. Da nun aber 
wegen der ſtaͤrketn Schwankungen, weihe die Effektenkurſe im 
Laufe Septembers erfahren haben, vrrauszuſe den iſt, daß bei 
ber Liquidatlon am Schluſſe diefes Monats beträutiihe Dif: 
ferengen audzugieihen fegn werben, fo nedmen unfere Epefus 
Ionten bereits im Voraus daranf Bedacht, ſich für alle Fälle 
fiher zu ſtellen. Etwanlge Beforgniffe im Berelche ber politi- 
fhen Lage haben Keinen Antheil am der heutigen Konjunktur, 
Joniſche Infein. 

Der oͤſtrelchlſche Beobachter bringt folgende Nachrichten aus 
Corfu. „Vom 1 Sept. Vorgeſtern den 50 Aug. Abende 
gesen 9 Ubr kehrte der Lord: Oberkommlſſelr, Generat Adam, 
welcher ſich am 26 am Bord bes jonifken Dampffalffes nach 
Zante eingefhift beite, um bem engliſchen Viceadmiral Eike 
Yultenep Malcolm daſelbſt zu ſprechen, wieder bieber zurüf, 
Wie verlautet, fol General Udam, nahden er Sir P. Mal: 
colm ka Zante nicht getroffen Hatte, fih nad Navarin, wo diefer 
Admiral ſich befand, begeben, und dort bie Mdmirafe be Rigny 
und Herden gefunden baben, bie mit einer bedeutenden Yin 
sah! von Krlegeflffen (man gibt deren Zahl auf 28 an) im 
Hafen von Navatin vor Anker gelegen bätten, Bald nad ber 
Ruͤklehr bes obbefagten Dampſſchiffes verbreitete ſich bier die 
Nachricht, dab Sir Edward Codrington von feiner nad Aleran= 
dria unternommenen Fahrt bereits wieder in bie Gewaͤſſer von 
Navara zurüf gekehrt ſey. Selne Sendung nad Wlerandria 
fol zum Zwele gehabt haben, den MWicekönig von Hegppten zu 
bewegen, feinen Sohn zu beauftragen Morea zu räumen, und 
allen in feiner Gewalt befindligen griehifhen Gefangenen die 
Freihelt zu ſchenken. Mehemed Alt fol bie Vorſchlaͤge des Ad: 
mirals Eodrington angenommen, und Ihm eim Echreiden an fel« 
nen Sohu Ibrahim übergeben haben, worin er bemfelben be= 
fieblt, nad Aegypten zurükzukehren, und Ihm die zu diefer 
Ruͤkkehr noͤthlgen Schiffe zu feuden verfpriht. Es beißt, Sir 
€. Eobrluston habe mach feiner Räkkehr aus Alexandria In bie 
Bewäller von Navarin die Fregatte Drvad na Patras abges 
fertigt, wo Ibrahim Vaſcha ſich gegenwärtig befindet, um ihm 
das Schreiben feines Vaters zu übergeben, und ihn einzula⸗ 
ben, zu einer Unterredung mit ihm (Admiral Codrington) na 
Navarin zuräfzulehren. Geſtern Nachmlttags gegen drei uhr 
ſchifte ſich Sraf Gulllemluot am Bord der Fregatte Yımo ein. 
Hr. v. Mibeaupferte hatte ſich bereits in der Nacht vom 50 auf 
ben 51 am Bord der Fregatte Konitantin begeben, Das biefige 
Fort und bie bier vor Unter llegende kaiſ. Öftreihifhe Kor⸗ 
vette Abrla (die vor einfsen Tagen aus Voutla angelangt war) 
gaben während ber Eiufihlffung des General Guflleminot Ar⸗ 
tillerle ſalven, welche von ber Fregatte Juno erwiebert wurden. 
Auch Hr, v. Ribeauplerre ward dur Wrtilleriefaiven der Kor 
vette Adria begrüßt, die von ber ruffifchen Fregatte glelch⸗ 
falls erwiedert wurden. Mach brei Uhr gingen die beiden Fregat: 
ten, jedoch bei widrigem Winde, mach dem Archlpel unter See 
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gel. Die am 30 Tu. HR Navarin bier eingetroffene ruſſiſche 
Brige Data Uchtete gleichzeitig bie Unter, und folgte ben bei: 
den Zregatten. Dr. Etratſotde Canning mar berelts in der 
Matt vom 25 auf den 26 v. M. am Bord ber engllſchen $te: 
gatte Talbot, über Zante, wo et ſich einige Tage aufhalten | 
wolte, ebenfalls nah dem Arcipel abgegangen.” — „gem 

9 Sept. Das geſtera von den ſaͤdlichen Infeln diefer Staaten 
hler eingetroffrne Dampfiaif Sir Frederll Adam bringt Briefe 
aus Sante vom 4 uud 6 p., welchen zufolge bie. ſtauzdſiſche 
Erpedttlon mit 8 dig 9000 Mann Randungstruppen am Borb, 
auı 28 und 29 Ang. zu Yetalidt (im Golf vom Kalamata) ans 
gelangt iſt. Die Truppen wurden, obaedachten Briefen zufolge, 
fogleläs and Sand geſezt, und von den von ten nahen Bebir- 
gen herabgejtrömten Bewohnern jener Gegend mit vielen Freu⸗ 
dene bezeugungen aufgenommen. Einige dus Moren zu Zante 
angefommene Barfenführer verficherten, Ibrahim Paſcha babe 
(vermurdiid in golge der an ihn ergangenen Einladung des 
Armiral Sobringten) Yatros verlaffen, um über Yorgos nach 
den meſſealſchen Feſtungen zuruͤlzakeh ten. Waͤhrend des Mat: 
ſches harten feine Tropptu ben griedifhen Einwohnern nicht 
das gerinafie geid zugefügt, auch alle gebensbedürfniffe, die 
ihnen von Lezteren, wie and früher ſchon, fo lange Yhrabim 
fib In Tatres befand, gellefert wirrden, vpuͤnktllch bezabit. Im 
einem Enapalfe feven fünf Aeguytier von den im Hfnterbalte 
veriteiten Grlewen getbdtet worden, obme daß Ihrabim des⸗ 
halb irgend Reyreſſallen gegen die Griechen gebtaucht babe. 
Ein gewlſſer Ulo, einer der Verpflegskomm ſſaire der Trup⸗ 
pen Ihrah'me, welcher von Modon mit einer Ladung Erz, Ku⸗ 
pfer nad altem Eifen zu Iante angefommen war, verjiherte, 
es feyen vlerzia Arpprliche Trant porſchlffe zu Modon elngetrof⸗ 
fen, um Idrabims Truppen bafelbit am Bord zu nehmen, — 
Getern Nachwmlttagẽ traf der zum rufflichen Agenten bei ber 
griebifsen Meateruag beſtimmte Graf Bulzart am Bord der 
‚päpftiichen Goelette Konforbia, Kapital Burattetl, von Aus 
cona in vier Tagen bier ein, und wird morgen mit dem joni- 
fhru Dampffatffe nad Zante abgehen. Außer dem Falf. ruſſi⸗ 
ſcheu Hoitathe, Grafen Yanln, relet auch der tuſſiſche Fahndrich 
Saſſanoff mit dem Grafen Bulgari,’ 































Ir Baud ſte Abtbellung. 4 fl 


con un Appendice Sulla calligrafia tedesca. 
Merwaltungeiunig. 1 fl. 36 


der legteren in Miürtemberg. 50 fr. 


41829 von Alois Schreiber mit 7 Kupfern. 4 Il. 


der neuen wohlfeilen 


wir juglelch an, daß ber bisherige Pränumere 


42 gr. oder 54 fr. 
een Augsburg und in allen Buchhandlungen. 
Aucsnunoen Huns vom 25 Sept. 1828. — 


a) Bayer. Staatspapiere. e Wechselkurs. Papier. Geld. 

Papier. Geld Amsterdam ı Monat url — 

Obligationen & 4 Proc. 994 994 Hamburg ı Mont did 7 
detto A b Proc. dust 404 Wien im soger ı Monat — 


Gerichtlich 
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fihon feit vielen Jahren vermiät. 


Lotter Loos. adPr. EM. 1206| A06f Frankfurt ı Monat 9” — Da demfeiben auf Abiterben feiner Schweſtet, der Webers: 
unversaslich so — 119 Lepig —- — — 99 wittwe Anna Llerſch in Manchen, duch eine tejt 

b) Oestr. S . een DR. Dispoiition der Defunktin eln Bermögensrbeil 1030 fe 
Bee r. Staatspapiere. ‚(Paris .— ar — 3 £r. *72 bi. zuſiel, und feine andere Bier noch lebende tedlae 
Nothschilische Lose. 156 — | 7 — 4174 | Schwerer, Jofepba Klotz, um Ausfolglafung dieſes . 
Pastinl a 4 Proc. » 5) — “eiland = — — 604 | genstbeiles des abwefenden Bruders an fie gegen 8 
Metailiques & $ Proe. 95% 954 | = — — 514 | Bitte fteilte, fo wird genannter Paul Klot oder 

Benk.änlien IS 1090 AUB7ILIEmm = — 8574 | faufige Deszendenz biemir aufgefordert, fi bimnen 
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Litterariſche Auzeigen. 


In der Utterariſch— artiſtiſhhen Auſtalt ber J. ©. 
Eotta'igen Buchhandlung in Münden hit fo eben ange— 
lommen: 

Hauff, 3. @.,, bbtlihe Mral- und Verbal⸗ Konforbang, oder 
alphadetlſch zeorduetes didliſches Hauddug, zunaͤchſt für Res 


Sandebut, den 15 Aprit 1328. 


Wening, Direkter. 


— 


figlonglebrer ‚ fobannn für jeden gebllbeten Bihelfreunb, 


Petter, Francesco, Grammatica Tedesca per gl’ italiani 


Pfizer, Karl v.r über die Gränzen zwifhen Berwaltunger 
und Gloll: Juſtiz und über die Form bei Behandlung bet 


fr. 
Rebfcher, Dr. 4. 2, über die BWebürfniffe unferer et in 
der Gefeggebung,. Mit befonderer Rätfiht auf ben 


t 
Schwab, Guſtav, Gedichte. After Band Velinpaplet 5 fl. 
v. Spittler, Zudw. Timotheus Freiberr dr Morl 
über Voiltit. Herausgegeben von Kari Wädter. 4 fl. W k. 
Deffeiden fämtlihe Bere 4 — 6 Band 14 fl. 18 Fr 
Sornelia, Zafhentud für beutfbe Frauen au 


Minerva, Targenduh auf das Jaht 1539 mit 8 Kupfern. 
5 fl. 56 ir. 


— BERG" 

In ber Anton Vichler' ſchen Verlagsbus ban dluug in 
Wien, Diantenzaffe Niro. 1061. it fo-eben erisienen, und bei 
Auguſt gtebestind in Leipzig in Kommiiton zu haben: 


Die dritte Lieferung (t1ted bie 1tes Binden) 


Originals TZafgdenaudgt 


von 
Karoline Pichler's fämtiiden Werten 
40 Bände mit dem Portrait ber Berfofertn. 
Indem wir ung heebreii, die Lefewelt vom Er 
prittem Lieferung obiger Werke zu benacht icht 


t 
4 Kir. 12 ar. fächf. per Lieferung nur Die zur D 
der vierten Lieferung (Ende Oktober) gelten wird, wo dann bet 
erböbte Dreig zu 1 Tolt. 20 gr. eintritt, und auch fernerhin 
nad Vollendung biefer Aufgabe fortbetehen wird. 
Wir glauben. auch bei diefer gieferumg auf bie vor 
äußere Ausitattung aufmerffam maden zu dürfen, und 
gen für die weitere Folge diefelhe Sleihhbeit und Elrgan- 
Eine aue fahrliche Anzeige wird gratis ausgegeben. 


Bei Wilhelm Engelmann In Reipgtg Ik erfhlen ’ 
Gedichte von Karl Moris v. Keffel. & P 


e Belanntmahung- 


(edittalvorladbung.) Paul Klod, Schnelders ſohn vor 
hier, weicher am 24 Januar 1755 dahler geboren wurde, wir 


Monaten von beute an hleroris zu ftelfen, und da N 
gefaiene Erbgut in Empfang zu nehmen, außerdem panl A 
für verfcollen erklärt, und fein Wermögen au jeine 
Iofepha Kick gegen Kaution ausgehändigt werden wärd 


söniglich bayerifches Areld> und Stadtgerlcht. 
Schl 


Zu daben in dee Jof. Wolff'fhen Buchdandlung la 


— 
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| Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 271, 
ann innen 


Blife auf die boͤhmiſchen Bäder. 
IV. Martienbab. 

Die jüngfte ber großen böhmiihen Badeanftalten bewährte 
auch bis Jahr wieder gedelhllches Wachsthum im voller Ju: 
gendfraft. Das Werdende gibt ber Phantaſſe mehr Spielraum 
ald das Gewordene. Wiel war binnen Jabrerfrift bort gewor⸗ 
den, aber eben fo viel follte der. allgemeinen Verſicherung nach 
bort auch noh werben. Der an bie Stele bes In Ruheſtand 
verfejten Aarl Reitenberger, den bie Dankbarkeit von allen, bie: 
ber im großer Zahl zuräftehrenden Bategäften auch jezt noch In 
traulihem Kreife hoch leben Itef, durch bie Wahl bes Kon 
vente In Tepl getretene neue Drilat üdolph Koppmann, vor- 
her Profeffor der Klichengeſchlehte bei der Wiener Unlverſitaͤt, 
verfiherte, bei wiederholter Anweſenhelt in Marienbad, wo er 
mit jedem Badegafte fi freundlich unterbielt, daß auch fer: 
ner bas Stift Zepl nicht allein In feiner Bluͤthe erhalten, ſon— 
dern auch durch neue Bauwerke und Wirfchönerungen ibm neue 
Bequemlichkeiten und Deize verleihen werben ſollten. Und fo ift 
ed. Was kuͤmmert's dem einzelnen Chotherta. Nur ber Prälat 
ſtirbt nicht umd forgt fürs Ganze. Auch ordnet das Landes- 
Bubernium die Verwendung ber Harptelnnahme, die durch 
bie Verſendung bes Areugbrannens gewonnen wird, nah ben 
von ihr gebilisten Plauen fo lange an, als noch unbefriedigte 
Wünfhe zu Bauwerken und Anlagen vorhanden find. Die 
(dom früher ba gewefenen Kurgaͤſte wurden diesmal durch den 
Aublit eines ganz neuen Badehaufes und eined praͤchtigen Heters 
baues bes Ferbinandebrumnend, beides wahrer Zierden biefes 
Aurorts, In Jabhresfriit angefangen und vollendet, aufs Anger 
nehmite überrafat. Es fehlten bis jezt Fräftigende Steilvertres 
ser bes Stahlbades. Durch Zufammenleiten des Abfluſſes bes 
Karolinens und Ambrofinsbruunens find nun aud dieſe bier 
zu finden, Das neue, zwelhundert Schritte unter den alten 
Bädern am Hamellkabache erbaute Badehaus empfiehlt fi 
durch feine architeltoniſche Anordnung, und Beleuchtung des in 
andern Badehäufern fo fiuſtern Mittelganges, bieter in ben 
fürs Erfte eingerichteten acht Badegimmern burh die Melßner⸗ 
ide Lufthelzung bie angenehmite Temperatur und alle Bequem⸗ 
lichkeiten dar, und auyerdem einen geräumigen Verſammlungs⸗ 
faal, der im der Zudunſt mannichfadh bemigt werben fan. Der 
reihe Basgehalt biefer neuen Wider, der die Haut mit Per: 
den bebeit, erprobte fi ſchon dismal am »ieien Kurgaͤſten, 
als erwuͤnſchtes Mittelglled zwiſchen dem Wallerbädern des 
eigentligen Marienbads, deſſen Reſervoit eine zweimäßlg 
fidernde Bedelung erhalten hat, mad den Schlammbäbern, bie 
in ihrer Wirkung alerdings noch immer unübertroffen find. 
Einer der ehrwuͤrdigſten Rechtslehrer und Rechtspfleger, ber 
geheime Juſtizrath Martin in Jena, der dismal aͤußerſt ent« 
Fräftet nach Marlenbad gelommen war, verdautte allein die⸗ 
Tem Karolinenbade — fo heißt es von den Hauptbeſtandthellen 
feines Waſſers — feine ſchuelle Beſſerung. Schon in diefem 
Jahre waren in den Frühſtunden alle Wäber befezt, und bie 
Zufriedenheit damit war allgemein. So entfchleden auch dem 
übereinftiimmenden Urtheite tundiger Aerzte äufolge das Ueber» 
gewicht des Kreuzbrunnens, als des eigentlichen Talten Karls— 


baber Sprudelwaſſeis, in feinen Wirkungen über dem zweiten 
Hauptbrunnen, den Ferdinandsbrunen iſt, der übrigens wegen 
ber Menge bes Saſes bem Schmeker mehr zufagt, und jo ge⸗ 
wid nur wenige Kurgäfte blos um dieſes Brunnens willen her— 
fommen, aud feine Verfendung felten über 15,000 Aräge 
fteigt, da bie bes Rreupbrummend auch in diefem Jahre gewiß 
wieber auf 190,000 Krüge und Flafchen ſtelgen dürfte, fo Hit 
doch in der klugen Werbindung beider Brummen und in dent 
Uebergange vom Kreuzbrunnen zum Ferdinandebrunnen, wenn 
erſt jener felne volle Inteftinaiwirfung gethau bat, für dle mei- 
ften Trinker bie wahre Vollendung der Kur zu finden. Es 
war baber ein gerechter Tadel, daß bis zu biefem Jahre der 
Quell felbft mitten auf einer Wleſe mit eimer bogen un- 
fdeinbaren Bedachung gefhirmt und fehr vernachlaͤſſigt war. 
Wie bat ſich dis jegt ganz anders geflaitet, da ihm jezt eine 
56 Ruthen lange, im edelften Style erbaute Wandelbahn ziert, 
In deren Mitte eine auf act dotiſchen faneiirten Säulen rubende 
Kuppel der gut gefaßten Quelle zum Ueberbaue dient. Die füde 


Ude Front iſt offen und von Säulen der toccaniſchen Orbuung 


geſtuͤzt, bie Nordſeite aber it vor dem Elnfluſſe widriger Wit- 
terung mit einer burd mehrere Fenfter unterbrochehen Mauer 
gerhägt. Zwei geräumige Pavblllons auf beiden Fluͤgeln der 
Wandelbahn bienen tbeild zur Wohnung des Brunnenwaͤrters 
und dem Füllungsgefchäfte zur Merfendung des Brumnens, thells 
su einem fehr anftändig menblirten geräumigen Verſammlungs 
faale, wo man fon dis Jahr ben beſten Kaffee trank, und für 
Heine @efellihaftsfpiele alle Bequemlichkeit fand, Marienbad 
bat dadurch nicht blos für ben eigentlichen Zwet bes Trinkens, 
fondern auch für die Erweiterung feines liedlichen Natursar- 
tens viel gewonnen, Indem man jezt zu bem anderthalb Vier- 
telſtunden vom Kurorie ſelbſt entfernten Brunnen nicht zur 
auf dem liebliben Wiefenpfade längs dem mit Erlen umſchate 
teten Aufchowiger Ba, ſondern auch auf einer neu angelcaren, 
am Abhange des mir hohen Taunen bewachfenen Hamelikabere 
ges erbauten, zwifhen Baumgruppen und Bosfers binlaufen— 
ben Fahrſtraße gelangt, welche zugleich durch bie magijite Bes 
leucbtung am Wbende, und die freie Ausſicht auf Me frubtkare 
Gegend weit hin bis zur baperiihen Graͤnze, einen der reizenbe 
fien Zuftwege bildet. Uebrigens wird kin Fünftigen Jahre auch 
bie näcjte Umgebung des Zerbinandbrunnens einem Euftgertim 
gleihen, da man bis Jahr mit Ubgiabung des Baches und der 
Bepflanzung der Mafenpidze noch nicht aanz fertig geworben 
war. Dafür burgt bie mucrmüdete Thätigkeit bes walern 
Aunftgärtners und Ortevorſtehers Efaimit, der bald auch den 
Innern Kreis von Warlenbad mit Gtaubengewähfen und Blur 
menanlagen nah len Selten hin erfüllt haben wird, Mein 
verbanft diefe eben ſo ſchuell ale geſchmakvoll entſtandenen 
Bauwerke und Unlagen der kräftigen Werriedfamtelt des Oberſt⸗ 
burggrafen, Grafen v. Chotet, der im vorigen Sommer bie 
Alles felbit ſah und beflimmte, 
(Fortfezung folgt.) 





Deutſchland. 
Frankfurt a. M., 22 Sept. Im Haubel mit Lan⸗ 
besprobuften iſt feit einigen Wochen eine neue erfreuliche Leb⸗ 
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haftigtelt eingetreten. WBeun ſchon die Getreidepreife bereits 
„eine angemellene Höhe errelcht Haben, — dee beſte Welpen 
wird am Plage feibt au 9/4 fl. der biefige Malter gehalten, — 
fo ſchelnt doch aus Küffiht auf das Erträgnid der jüngften 
Erndte In Deutſchland, wie noch mehr In den Nachbarländern: 
den Haberfrüchten ein fernerweltiger Aufſchlag beverjufteben, 
und diefeiben mithin zur Spelalation aufzufordern. Wirtlich 
hört man auch von mebrern Unternehmungen der Urt, wobel 
dernemllch biefige und Mainzer Handeltiente dethelligt ſſad. 
Unfere Herbſmeſſe it bie auf die Wollseihäfte nunmebr ſo 
gut als beendigt, umd die Baftbäufer fangen au ſich zu ler: 
zen. Was aber die genannten Seſchaͤfte anberriit, fo laͤßt die 
fortdauernde Anweſenheit ber alederlaͤndiſchen Fabritanten da: 
bin ſchließen, daß wohl noch Manches darlu zu thum übrig 
pieibt, In biefen Tagen hörte man von einem bedeutenden 
Tauſchhandel, ben ein Aachener Hand, welches fein biefiges 
Tuchlager aufrdumt, weit es in Zukunft nicht mehr unfern 
Ylaz zu bezlehen Willens it, gegen Holle gemacht hat. Im: 
der Regel werben dergleichen Taufcgeidhäfte zwar für eben 
feine erfreuliche Erfheinung erachtet, auch find fie gewöhnlich 
von feiner großen Bebentfamteit; allein in lezterer Bezie⸗ 
hung ſchelnt das bier erwähnte wahrhaft bemerfemswerth, ba 
das eingetaufhte Aequlvaleut an die 110 Gentner Wolle größ> 
teuthelis zum Yreife von 445 bie 450 fi, beträgt. — Un ber 
heutigen Wörfe wid man wien, es babe eine große norbifhe 
Macht mit dem Haufe ‚Hope zu Umfterdam eine neue Anlelhe 
abdeichloſſen. Det pisfälligen Angabe nah beläuft fih deren 
Betrag auf 18 Millionen Silberrabel. Es iſt nicht unwahr⸗ 
ſWeinuch, daß ebenfalls biefige Häufer bei dieſern Geſchaͤfte 
fonfurriren, Inden fi unter den fürziih bier anweſenden 
fremden Wantters auch Einer ber jejigen Chefs des Haufes 
Hope befand. IM dem neuerllchen Weiden ber hollaadiſchen 
und fremden Effekten an der Mmfterdamer Börfe mil man 
einen Bewelsgtuud für die angebliche Thatſache finden, indem 
pet jeder aeuen Finangoperation gemeiniglid viele alte Effel⸗ 
tem veräußert werden, mm die dazu erforberlihen Beldmittel 
auf dem bereiteften Wegen herbei zu ſchaffen. 
Jtaluen. 

Mad dem neulich erwähnten offiziellen Berichte in der Zel⸗ 
tung von Neapel war die, zu Sriedeneunterhandlungen mit 
dem Wet abgeſchlkte Schifs abthellung am 22 Auauft vor 
Trivoll angelommen. Nachdem der Bet In mehreren Kons 
ferengen, die zwiſchen ihm und dem Wefehlshaber des ne apoll⸗ 
tauifhen Gefhwabers in Gegenwart der emglifpen und tosca⸗ 
niſchen Konfulm ſtatt fanden, jeden friediigen Vorſchlag ver: 
worfen und bem zufolge der neapolitanlihe: Konful die könig- 
tie Blagge eingezogen und ſich eingeiift hatte, war der 
ruc unvermeldlich. Obsleich eine tripotitanighe Flottille vom 
zwanzig Scrtffen nebft mehreren Marken und andern Fahrzeu⸗ 
gen fi Im einer Linie längs ber geifen vor dem Hafen aufge: 
fteiit hatte und vom den Hafenbatterien befaägt ward, und ob⸗ 
gleih ber Nortofiwind die Operationen ber Bombardlerſcha⸗ 
tuppen erſchwerte, erdfneten dieſe dech am 23 Nachmittags 
* mn — zen Kanonierbarten und Mattes 
rien erwieberten. Da indeſſen der Wind Immer be 
tiefen die neapolltaniſchen Schiffe Geſahr, a — 
worfen zu werden, amd man mußte die halde Nacht hladurch 

















































durch, und bad Geſchwader eh im Angriffe nicht eber nad, als 


nöthigten. Da nunmebr mit der Regentſchaft von 


ter loͤnigllcher Flagge zu befhüzen. 


glvorno, 12 Sept. Dur ein in vier Tagen vom 
Neapel hieber gefommenes Schlf erbält man Nechticht, daß 
der Vefehtshaber der vor Tripoll llegenden wenpolltanliden 
Eetadre eine Kriegebrigg nach Neapel geſchitt babe, um uent 
Inſtruktionen von ber Regferung einzuholen. Es hatten IA 
nemlich 23 trivolitanifhe bewafuete tleine Schiffe angtſchlll, 
die neapolltanlſche Estadre bei Nacht zu umziageln. Um dem 


batterlen übel empfangen wurden. Die neapolltanlſche 


dung bei Trlpoll machen zu laffen. 


sckärtel 

* Konjtantimopel, 26 Aug. (dus einem Handelsfäreh 
den.) Die günftigen Berichte, weiche bie pforte ſeit ſechs Wo⸗ 
chen von Ihren Armeen an ber Doman, bei Schumla und Vara⸗ 
betannt macht, und die endlich feibt von denen geglaubt Mt 
den, bie nad bem Donaukbergange der Ruſſen fie binnen 
Wochen hier erwartet hatten, maden bie Gegner 
tans und die frieblihe Partei des Dloans verſtummen/ und 
widgen and nicht wewis zu Wereitelung eines von den erllit« 
ten Janltſcharen ange Kompfotts beigetraget haben, 
da ber Mosiim jebes Laͤcheln bes Glaͤts als eine Ganttion des 
Himmels betrachtet umb feibft im gewöhnlichen geben ben 


riteitem Werbältniife mit dem übrigen eurspalihen 
mod jezt ſtehen, fo verdient die Weharriiätelt 
und feiner Rathgeber, nachdem alle Schritte aut it 
mit England und Franlreich vergeblich waren/ allerdias⸗ 
geringe Bewunderung. &# Gemähet fi dab Unsbanet, = 
paart mit rober Tapferkeit unb Religionsfanatismus, pet pie 
gefährliche, meiſt ihren Zwet erreichenbe Warte Helbet- 


derſtand dei Schumla unb Marita melden, ft 


Sandfgat:Sceriis eine Woltsbemafaung OR wenigften® ? 


vluzen lauten die Berichte auch wieber günftig / ed ſih 


zu ihrer Rettung Kemiiet ſeyn. Am 24 und 25 Aug. dauerten 
der Wind und bie hohe See noch fort, und machten jede fers 
nere Operatlon. des Geſchwaders unmöglich. Auch am 26 konnte 
man vom den Kanonterfhaluppen noch Feinen Gebrauch machen, 
nad felbit bie Bombardierfchaluppen hatten Mäbe zu agiren. 
Zroz fo vieler Gefahren feitem fie ludeh das Bombardement 
der Stadt unter bem Schuze ber Fregatte Königin Iſabelle, 
der Biigg Prinz Karl und ber Goelette il Lampo fort. Dieſes 
Bombardement dauerte auch noch den 27 und 28 Uug. bins 


dis die Strömung und bie Beſchaͤdigung einiger Schiffe dapı 


Krieg eingetreten It, fo werden ſtarke Abthellungen Kriegk: 
ſchlffe zum Kreuzen ausgefhltt, um die Handelsfahrgenge un: 


zuvorzufommen, fanbte ber Kommandant gegen bie Ketſattu 
im ‚Hafen 22 bewafnele Boote and, welche jedoch von ben Lands 


rung foll hierauf ber Regentſchaft von Trlpoll dem Krleg ers 
tlärt haben, und Willens ſeyn, durch 10,000 Mann eine Lan 


Slatlichen ſtets verehrt und unterftügt. Bedenlt man, untet 
welchen Mufpiglen bet Kampf begonnen hat, umd wie ee 


bier eintanfenden Nachrichten, welhe fiets nut fiegeeihet je 
om Die 


geriihe Stimmung des Volles, und wenn nicht us 
Unfälle eintreten, fo würde der Großbert bel Au 00,000 
‚ 


Mann bei Eiub jufammen bringen. Aus ben — 
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„bie Muffen im Pafhallt von Erzerum feftgefegt haben. Dem 
Yusmarfbe des Großweſſters gingen die bei folden Uns: 
laͤſſen üblichen Gnadenbezeugungen voraus. So wurden bie 
längft in Vergeſſenhelt gerathenen Brüder Argiropulo, bie 
1821 nach Ausbruch der grlechlſchen Infurreftion mit den 
Morufi's verhaftet, und nah Btuſſa verwiefen waren, von 
dem Werfier anber berufen, und die wenigen ruſſiſchen Ge: 
- fangenen, für welche ſich ber kalſ. oͤſtreichlſche Internuncus 
verwendet batte, auf feinen Befehl aus dem Baguo nach 
Chalcls abgeführt. Möchte diefe menſchllchere Behand: 
fung auch Nahabmung bei ben türfifhen Armeen finden! 
Alein dis iſt nah allen Nachrichten leider nicht ber Fall. 
Huffein Bev, ber leldenſchaftliche Beförberer aller Reformen, 
bat es vergebens verfuht dem Ferman, durch welden verbo— 
ten wird den Feinden bie Ohren und Köpfe abzufchneiden, bei 
feiner Armee Geborfam zu verihaffen. Seine Soldaten fühs 
ren ben Krleg mach alter barbarliher Art, und verüben die 
ſchreklichſten Verſtͤmmlungen an ben ruffiihen Verwundeten 
und Gefangenen. Die übrigen Yafca's die unter Krlegszu⸗ 
ftand nur die Ruͤklkehr zur Barbatel verfichen mögen, thellen 
ohnedis die mildern Auflhten des Großheren nicht, und laffen 
den alten Eitten ihren vollen Lauf. 





Vorlesungen auf der Universität Tübingen im 

Winter 1828 — 29. 

1. Protestantisch - theologische Fakultät. 
Steudel: Psalmen. Einleitung in die alttestament. Bü. 
cher und alttestament. Theologie. Kern: ‚Dogmatik; ka- 
tholische Briefe. Bauer: Dogmengeschichte; Verglei- 
chung der von dem Lehrbegriffe der lutherischen Kirche 
abweichenden kirchlichen Systeme, namentlich des Hatho- 
licismus. Schmid: Christliche Moral; Homiletik und 
HKatechetik ; Vorträge über Religion und Christenthum ; 
homiletische und katechetische Uebungen. Pressel: Pa. 
storaltheologie. Schneckenburger: Geschichte der 
neuen philosoph. Systeme und ihres Einflusses auf die 
Wissenschaft. { 

1. Katholisch-theologische Fakultät. 
vw. Drey: Dogmatik, Herbst: Einleitung in das alte 
Testament; eifsagungen des Jeremias und Ezechiel 3 
arabische, ayrisehe Sprache. Hirscher: Christliche Mo. 
ral; Homiletik und Kathechetik; praktische Uebungen über 
ausgewählte Stellen des N. T. Feilmoser: Evangelium 
des Markus und Johannes. Möhler: Kirchengeschichte; 
Patrologie; auserlesene Stellen der Kirchenväter, 

IL Juristische Fakultät. Schrader: Pandek. 
ten nach Mühlenbruch; römische Rechtsgeschichte. C.G. 
Wächter: Pandekten nach Wening. Michaelis: 
WürtembergischesPrivatrecht nach seinem Grundrisse und 
nach Weishaar; würtemb. Pfandrecht; allgemeines deut- 
sches und würtemb. Staatsrecht; summarische Prozesse 
nach Martin; Handels- und Wechselrecht nach Martin. 
Scheurlen: Kirchenrecht nach seinem Grundrisse ; sum- 
marische Prozesse nach Martin; Kriminalprozefs nach 
Martin; Praktikum nach seinen Materialien. K. Wäch.- 
ter: Eneyklopädie und Methodologie nach Falck; deut- 
sches Privatrecht nach Eichhorn; Lehenrecht nach Pätr. 
J. J. Lang: Institutionen nach Mackeldey; Naturrecht, 
W. Lang: Examinatorien über Pandekten und Prozels. 
v. Weber: Gemeines und würtemb. Strafrecht. Jeit- 
ter: Kameralamtspraris, 

IV. Medizinische Fakultät. J. H. F. v. Auten- 
rieth: Nosologie; medizinische Klinik. Ferd. v. Gme.- 
lin: Materia medica; Physiologie. Christ. Gmelin: 


Chemie. Schübler: Naturgeschichte Würtembergs; 
Agrikultur. Chemie.. Rapp: Anatomie. Riecke: Spe- 
zielle Chirurgie; chirurgische Operationen; geburtshülf. 
liche. Operationen ; chirurgisch- geburtshülfliche Klinik. 
Sigwart: Chemie; Pflanzen - Physiologie; ———— 
sche Chemie und Zoochemie. Baur: Osteologie; anato- 
misches Präpariren; anatomische Examinatorien. v.Gärt. 
ner: Chirurgie; Materia chirurgica. Herm. Auten- 
rieth: Allgemeine Pathologie; Anleitung zur Kranken- 
behandlung. Weber: Pastoral- Medizin. Leube: 
Psychische Medizin. 

V. Staatswirthschaftliche Fakultät. Fulda: 
Nationalökonomie nach Jacob; Encyklopädie der Kame- 
ralwissenschaften nach seinem Lehrbuche; v. Forstner: 
Landwirthschaft ; Landwirthschaftspolizei. Po pe: Ma- 
schinenkunde nach seinem Lehrbuche; allgemeine Tech. 
nologie nach seiner Anleitung. Mohl: Würtemb. und 
deutsches Bundes - Staatsrecht nach seinem Grundrisse 
und Rudhart; Polizeiwissenschaft. Widenmann: Forst- 
wirthschaftslehre ; Pflanzen - Physiologie. Heigelin: 
Acsthetik; bürgerliche Baukunst. 

Schott: Logik 


VI. Philosophische Fakultät. 
nach Schulze. v. Bohnenberger: Elementar Mat e- 
matik. Jäger: Hiob; ein apokryphisches Buch des A.T. 
v. Eschenmayer: Naturrecht nach seinem Normalrechte; 
Religions- Philosophie; Psychiatrie. Sigwart: Anthro- 
pologie nach seinem Lehrbuche ; Metaphysik. Tafel: 
Aeschylus Agamemnon; Encyklopädie der römischen Dich. 
ter, Historiker und Redner; die Satyren des Horaz ; 
Uebungen des philologischen Seminars. Emme rt: 
Aminta des Tasso; englische Sprache. Ha ug: Allge- 
meine Geschichte. Sahsawel er: Pädagogik und Di- 
daktik; würmtemb. Schulgeseze. Eisenbach: englische, 
französiche, spanische und russische Sprache. Mauclerec: 
die Henriade; die Schwierigkeiten der französischen Spra. 
che. Rogg: Elementarphysik; Arithmetik und Algebra; 
Geometrie und Trigonometrie. Nagel: Elementargeo- 
metrie nach Euklid; Kegelschnitte nach Simson. Hohl: 
analytische Geometrie; Arithmetik und Algebra; ebene 
und körperliche Geometrie ; analytische Trigonometrie; 
einzelne Zweige der höhern Mathematik- Ludwig: die 
Phönizierinnen des Euripides. 

Reiten: v. Hermann. Fechten: Castrop. Tanzen: 
Frangais. Zeichnen: Dörr und nie 

Der Anfang der Vorlesungen ist am 37 Oktober. 


Serihtlihe Bekanntmachungen, 


(Belanntmahung.) Die Lieferung vom circa 200 Etr. 
Lampen: Mepsöl zur biellgen Gtraßenbeleuhtung pro 1828/29, 
wird Montag dem 20 DEt. 41828 Nachmittags 3 Uhr auf 
disamtliher Kanzlei In bem Matbhanfe in Öffentlicher Verſtei 
in Alford gegeben, P 

Die Bedingungen Finnen täglich eingefehen werden, 

Yugsburg, den 17 Sept. 1828, 

Stadtkaͤmmerel. 


Tröltig. 


(Cdiftalladung.) Der Banersfohn Georg Baͤrth— 
fein aus Möttenbah, geb. ben 18 Mal 1746, bat fih am 
47 März 1771 aus der biefigen Gegend entfernt, und fi dem 
Vernehmen nad unter die E. F, öftreihifchen Truppen anwer- 
ben laſſen. Nachdem nun feit der am 24 Aug. 1816 erfolgten 
Verfollenheitserflärung wieder bereits mehr als 10 Yahre 
verflofen find, ohne daß er (Bärthlein) von feinem Leben und 
Aufenthalt Nachricht gegeben, fo werden er und die von ihm 
etwa zuräfgelaffenen Erben und Erbuehmer biemit wiederhoft 
aufge binnen eines halben Jahres und zwar Längftens 
en dem au 

Montag den 13 DOftober Vormittags 9 Uhr 


ET 
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{m 2otal des unterzeidneten Gerichts anberaumten Termin 
perfönlich oder ſchriftich ih zu meiden, und dafelbft weitere 
Anweifung zu erwarten, widrigenfals Baͤrthlelu für todt er⸗ 
Elärt, und fein in 590 fl. beitenendes Vermoͤgen feinen uaͤch⸗ 
fien Anverwandten ohne Kautlen ausgeaniwortet werden würde. 
Herzogenaurach, den 3 März 1828. 
Königt, baverifches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 





Den Unterricht auf ber landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalt im Schlelßhelm betreffend. 


Her Unterricht an ber biefigen fandwirtbichaftlihen Lehren- 
ftalt für 1828/29 beginnt mit dem 15 November diefes Jahres. 

Zur Einreihung ber Aufnabmegefute iſt, wie bisher, der 
Heitraum vom 4 Sul. bis Ende Seot. beftimmt. 

um dem vielem Anfragen über die befiehenden Werhättuiffe 
diefer Anftalt zu begegnen, werben darüber in Kürze wieder: 
bolt I wnffhlufe gegeten: Die Zöglinge der Anitalt 
teilten fi In 3 Klaffen. Im die 1. Alafe werden Individuen 
aufgenommen, beren Bildungezwet fih auf die emp rifhe Yin- 
eignung ber Gewerbsgefditiiateit Im einem oder mehreren Swei- 
gen des landmwirthfhaftlihen Betriebes für den Beruf von Auf: 
fehern, Worarbeiterm, geidbaumeljtern ıc beichränfr. 

Die Zöglinge werden nad Maafgabe ivrer künftigen Ber 
fmmung für den Aferben, für die Blebzucht oder für die 
Iondwirthfchaftiihen Nebengewerte, Im mw.rkiihen Betriebe bie: 
fer Zweige bei der tönigt, Staatsgüter-Adnıniftration zur wirl⸗ 
Uchen Dienfileifiung verwenber, 
erflärenden Nachbülfe in diefen Besen. des forrgefezten Cie: 
mentar: Unterrichts und der häuslichen Disziplin in einer Klaſſe 
des Inftituts vereimiget. 

Kel der Aufnahme in diefe Klaſſe wird neben dem Zeug⸗ 
nife guter Sittllchtett, mur eutgebiidete Körperfraft und ge 
nügender Unterricht der Landſchulen betungen. 

Die Gebühr für den einjährigen Unterricht der Zöglinge der 
erfien Klaſſe, und für eine torem Berufe entiprecyenbe Were 
pflegung fit euf 60 fi. feitgefest. 

Die 11. Klaſſe der Auſtalt bat die Aufgabe ausäbende Land: 
wirtbe oder landwirtbfwafrlice Geſchafte fadrer zu bilden, bie 
bei der Aufnahme eim xebensalier ven wentgitend 16 Jabreu 
und den Beliz derjenigen Voerlenntniſſe durch Zeugniſſe offent⸗ 
ũcher Lehranitelten, eder durch vorläufige Prüfung nachzuwei⸗ 
fen beten, welche für den Uebertrut {ns Gpmmalium vorge: 
förleben find. j 

Der Unzerrict für dieſe Klaſſe it in zwei Jahres-gurſe fo 
abgethellt, dap ven Zöslingen im erien Jabre die — 
ĩentwirthſcheftl chen worbegeiffe, die erforderliche loͤrperliche 
Einuͤbung und das Midige aus ben Hälfefähern, nemiich ber 
Mathematik, Natutlehre, Votenit und Zoelogie beigebrani; 
im zweiten Jabre aber denfelben die Lehre üter das fandwirihe 
fhafiline Gewerb in tehnifter md diossmifger Bezleheng 
nach dem gegenwaͤrtigen Standpuntte ſelnes rationellen Betr.es 
bes, ingbefondere in Hirfikt auf bie geoaraphiiden, fiimatls 
fhen und bürserlisen Werbäitniffe des Vateriendes und In 
fortwäbrender Verdindung mit eigener Anfzanung, fowol auf 
dem Werfuhejelde der Anftelt als auch bei den verfhiedenen 
Derriebszmeigember loͤnigllchen Staatsguter-adminijrstion, vor⸗ 
getragen wird. 

Einize freie Erhelunzsfiunden ausgenommen ſtehen die Sdas 
linge unier immerwäorenser Aufſicht und geregelten zwelmabi⸗ 
ger Beſchaͤftiguns. 

Jar Koſt, Wohnung und Unterricht bat ein Zoͤgling dleſer 
Kaffe jährlich 150 fl. balbiährig voraugzubezablen. 

Eine beſuͤmmte Zahl vermdgenelofer Zöglinge biefer Klaffe 
—— hang u a zu 100 fl. — wenn 

rfallung der Aufnahms⸗Be it⸗ 

* etc M ee: fnabınd- Bediugniſſe Ihre Mit 
er Zwet der III Alaffe beitebt in der Ausblldung wien: 
ſchaftlichet Landwirthe. Zur Vorbedingung des Eintrittes wird 


und bleiben nur binfiarlidh ber | 







bier die Wollendung der Locealſtudlen mit auter Note, werzäg: 
(ih and dem mathematifsen und naturhiitorifchen Lehtgegen⸗ 
ftänden, gefezt, da ſich ber Unterricht für die Zöglimae biefer 
Klafe nur auf bie Hauptzwelge der Sandwirtbfhaftswilenihaft 
nemiich auf bie des Akerhaues, der Wiebzucdt und Drkonomie 
des londwirthichaftlihen Gewerbes befähränft. 

Die Gebühr für Wohnung, Verpflegung und ben einjährt: 
Unterricht befteht in 250 fl. 
Infoferne Männer reiferen Alters, 
feibft ausübende 2andwirthe find, oder eine mit landwirthſchaſt⸗ 
liser Gemwerbebireftion verbundene Geſchaͤftsſtelle beſtzen oder 
übernehmen follen, nad Maapgabe Ihrer Vorbifdung an dem 
Unterricht der 11. oder III. Alaffe Antbeil nehmen mwolen, 
es ihnen ohne Einreibung in ben Anititutsverband, alle in 
der Eigenſchaft als Hofpltanten unentgeltlich geitattel. Sit 
haben übrigens für alle ihre Bedärfnife ſelbſt zu forgen. 

Ausländer geniepen, fie mögen als Zdglinge oder alt Hoſ⸗ 
pitanten aufgenommen zu werden wänfden, dleſelben Rechte 
und Vegünitigungen wie die Inländer. 

Anmeldungen zur Aufnahme fm die Anftalt, mod mebr aber 
Sefude um Stipendien, find mit ben bejehnneren ** 
verfeben, läugitens bis zum Sestember dleſes Jadtes I der 
— toͤal — einzureichen. 

jelöheim, amt 26 Jun, 1 28. 
ae Königliche Anfpettten der tandwirtbfdaftlihen 
Lebrauſtalt Schlelß heim. 
Shönleutner, Diteltor. 


gen 
melde entweber ſchoa 


— — 


m nn hut Sea — 
(Anzeige) Dem vielfeirigen Wunfhe meiner Sönntt 
und Freunde entfpregend, bare Ib mein Detaligefaäft mit 
Spezertelwaaren in dem mit Lit. C. Nr. 55, bezelchneten Haufe sm 
Domplaze bahler erdfer, und erlaube mir Im diefer Hinfint de 
turdaus wahre Verliderung, allen gerechten Forderungen mel: 
ner Arnebmer fonell und gewiffenhafr zu entpreden. Eten 
am 28 Jun, 1825 erhlelt id die obrigteitiihe Koazefflen zur 
Betreitung dlefes Gefhäftes, und zwir, wie der maziitratis 
ſche Beſcluß ſich wörtlich usorutt, in Erwaͤguu⸗ der von mit, 
25 Jahre lang wii Auszjeibuung im einem und 
demfelben (pb. Tat. dermaun ſcen) Dane volibtad⸗ 
ten Konbittonirumg, dann ber zur Hebaus 
klores aedadter Handlung notorifh gelethett® 
eriprieilihen Dienfte. Wenn daber Pd. Dal. gödermannt 
in Sir. 258. der Augsburger Atendjeitang, und in 
der Mivihen Zelsung fein Vergaugen ausipriät, mid * 
feinem Rerſte enrtafen za heben, fo muß ed mie fon wegen 
Herd euusaa des nötigen @teizgewitid ebeafaug erlaubt jeon, 
d:$ Wergatzent zu erwähnen, hht welchem Ih num, nachdem 
ih des Ib. Jak. ghrerwann'ihe Haus aus eigenem Antriebe 
und freimiig verließ, mein eigenes Seſchaſt dem verebrungs* 
wärbigen vobeltum 2. ER 
Augsburg, ben 20 Sept. 1528, . 
Er Kafpar Mötk 


i us 
Stuttaart. (Affeel: Bein.) Ein junger en 
ratheter Mann von gefejten Jahren, ber lange in IAal —9— 
und vorjügti feine Aufmerkjamteit auf die Kultur 8 u 
Benrzung ber Maulbeerbäume und der daraus entitan un 
Seide richtete, felbige genau verteht, und aus reinem Er 
tismnd feinem Vaterlaud müzlio zu merden wänfdt, weis 
finder, daß Vavern und Preußen beide Im dieſem Ja ——* 
weit yor feinen Landéleoten vorgerift find, ſuch kt yrate 
falle jungen thätigen Mann, ber in diefem Fach, —* gultut 
tif, dod tbeoretifh erfahren kit, um dieie ſo ml her et 
zu erweitern, wo möglich mit Bermögen, da er fell 
Kapital von 20,000 fl. bisponiren an. 

— man mit A. S. MH. begefänet portofrei eins 
enden au das 
j Allgemeine Rommirstonsburent 

. Eserbardts Siraße Nr 561. 


— 


* — —— 


— 


Betlage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 272. 
en 


Blike auf die böhmifhen Bäder. 
IV. Martenbap, 
(Fortfezung.) 

Die oberſte Landesbehoͤrde Harte zu Eade des Winters 
den befannten Chemiker und Profeffor Stelnmann in Prog 
zur Unteriukung des In einer romantiihen Bergſchlucht 
taum a00 Siritie hinter dem Areuztrunnen gelegenen Waid: 
fonft Heolusbrunnen sefaudt. Seine chemlſche Nnalpje war 
fo befriedigend ausgefallen, daß man berechtigt iſt zu er: 
warten, daß dieſer Eduerling fünfttg eine bedeutende Rolle 
fpieloa werde. Nach ter von Ihm mitgetheilten Analpfe 
enthält jie bei geringem Gifengebalte rorwirgend kodlenſaures 
Natrum, und triıt dadurch wit Bin, Fachingen, @eilnau, 
Selters in eine Reihe. wm meiften Analogie im feiner Zus 
fammenfezung zeigt es mit dem Saljbrunnen in Edjlefien, den 
es aber noch um ein Dritiel des Grholts am nicht fläffigen 
Beſtandthellen ütertrifi, indem auf ein Pfund Waller ber Walde 
brunnen 16,598, ber Galjtrunnen ater nur 9,969 Gran fire 
Beitandikelie girt, umd fo dürfte diefe Waldquelle künftig bei 
allen Kranthelten erfolgreich jipn, gegen bie ſich der in dieſem 
Jadre fo ſtatt beſuchte Salptraunen wirtſam zeigt. Schon 
jezt war der Weg dahln ein Lieblingegang am Abende gewer— 
ben, Diele ließen ſich lhren Eclaftrunt dort ſchöpfen. Eine 
wejentlihe Verſchoͤnerung farttt wärend der ganzen Kurzeit 
ſanell vorwärts, Indem länzs der Wandeibahn am Kreupbrun: 
nen eine 60 Scqhritt lange Relhe von Kauftuden auf einem, 
dem anflopenden Hügel abgewonnenen, dur Wegbrechung der 
bisherigen hölzernen Buben die Bahn felbit erweirernden Raume 
aufgrmauert, und mit einer bedetten Kolonnabe, die bei un: 
gänftiger Witterung. aud Obdach gewährt, «ld Worlaze vers 
feben wurde. Hort baram ftöht der mit der Impofanten Ein: 
leuhale bed Kreuzbrunnens durch einen hedelten Kommmnifa- 
tiontgeng verbundene, erſt im vorigen Jahre vollendere, dur‘ 
Luftheizung erwärntare Kure oder Brunnenfaal, 39 R. 4% 
lang, 5 R. 2' breit, ber im feiner gramdiofen Raͤnmlichkelt 
wohl nar dur einige Säle In den Mieintädern übertroffen 
wird, in den koͤhmiſchen Bädern ader feines Gleichen nicht 
bat, Seine Wodlthaͤtigkelt erprobte ſich bei der tismel fo 
lenge anbaltenden naßkalten Witterung gamy befonders, Kain 
Starm und Regen, fo flüstete Mufit und das ganze Publikum 
fm biefen mit Fenſtern und Thüren ganz verfeliefbaren Saal, 
von wo aus xian, ohne Luftzug und Raͤſſe ausgefezt zu fepn, 
bis zu den Brunnenf&öpferinnen gelangen fan, Als naͤchſtes Baur 
werk ift eine angemefene Kirche beſtimmt, da jest die Meine 
Kapelle die Audaͤctigen im gewiſſen Erunden kaum fahr, und 
eine neue Prälatenwohnung mit andern kirchllchen Erforternif: 
fen, Ein großer gpmmafiliger Spielplag, ein Übeater Reben 
glelchfalls auf der Lifte, und fo wird das Lieine Murlendad in 
wlanz und Bequemlichkeit feiner öfentiihen Gedaͤude es bald 
mit feinen dlteften Schweſtern eufnenmen tönnın, Zu der im 
vorigen Jahre, Aner dis mal ſch artt lich vernißten Fuͤrſtin zum 
Andenken erbauten Amallenhoͤhe, war auf der eutgegenzeſezten 
Selte hinter der Mühle cha aderliehfter Freaut ſchafte ſiz ge: 
kommen, wo ale Nadmittage fid Heine Seſelſchaften verel— 


nigten. Sämtlihe bewegumgslufise Kurgane beklagten aufı 
richtig bie Abweſenhelt des Hra. Haus :.Hof+ urd Staatstenzlere 
Sürften Metternich von feinem Famllienfize Könlgswart, eine 
tleine Melle von Marienbad, mo er Im vorlagen Gabre, wie 
ein guter Genius, geweilt, und Ediönes geliedt und geordnet 
batte. Denn nur eine Bierteiftande vom Thalkeſſel Marien: 
bads entiernt, liegt auf einer durch dehle Waldpfade angenehm 
su erfteigenden Höbe der Forſte und Toiersarten bes Fürften, 
an deffen Ein: und Mudgange einfade Foͤrſterwohnungen Länds 
de Bewirtsung darbieten. Das Förjterdaus om Eingange 
iſt der täglihe Sammeipieg der Badegaͤſte, vom wo ſich eine 
Waldung auf nur 100 Schritte Eutfrrauag zu einer bezau⸗ 
beruden Fern: und Umſchaa windet, die ſich mit dem Wetter⸗ 
verfündenden Pfauenderg und deu Oberpfälger Oränzgebirgen 
ſchließt. Hier fol, nad des Zürften Willen, ein kleiner Pas 
vilon die Luftwandier einladen, ber auch vorm vor dem Ge- 
bege fol fon im Fünftigen Jahre ein Zanyfaal mebit andern 
zur Reſtauratlon dienenden Gemäcern die Kunſtfteunde wirth⸗ 
lich empfangen. Von dort bar fruͤher der Dresdener Maler 
"Grorgi den Blit auf Marleubad aufzefaßt, der, Uthographirt 
oder geflohen, bie mähite Kurliſte ſchmuͤken fol, Auf einer 
von Marienbad aus bereits fertigen bequemen Fahrſtraße ge: 
langt man durch ben Forfigerten ſchnell zu dem fürftlichen 
Sdloſſe In Königewart, wo jezt ein aus Wien hleher geſchlkter 
Kunſtgaͤrtner in voller Arbeit degriffen war. Dort findet man 
ſchon den originellen Sammier Huf mit feinen Raritäten und 
Muͤnzſchaͤzen, die der Fürft mic dein alien Manne felbft durch 
eine mäßige Reibrente erfauft, und dadurch fr die Marien: 
baber eine neue Quelle manulchfaltiger Unterhaltung gebfuet 
bat, So wie es nur die Witterung erlaubte, wurden fchon 
dismal täzlih Exturſe dorthin gemacht, fo wie man nad elner 
andern Gegend bin im dem zwei Stunden entfernten Autten- 
plan auf der Meierei des gaflfreundlihen Grafen v. Berdem: 
Halmhauſen das Neuejte ter rationellen Landwlrthſchaft im 
größten Maaßſtabe ausgefuͤhrt finde. In welchem Serthume 
befinden ſich die, weiche glauben, Marientad gleige einer im 
Zanaitt verdefien Waldbütie! Aber nicht Die lmgehung 
bios, ber Seiſt fröhliber Geſelligkeit und wechelfeitigen 
Befteundung iſt es, der Marienbad vor vielen andern Kur: 
plaͤzen aus jzeichnet. Die Beſchraͤnkung des Maums, der 
Mangel an häufigen Meunlonen, Konzerten, Bällen, bie Uns 
möglittelt des Hazardſplels, die Entbebrlihteit ber Thea: 
terlun (wiewel bie bier fplelende Fugger'fte Truppe ge: 
wiß nigt zu deu ſchlechteſten gehörte), die Rothwendigkeit nur 
feinem Zwele treu zu bleiben, vereinigt die verf&ledenen Klaſ⸗ 
fen und Etände hier welt feneller ald anders wo. Ben fünf 
Udr früs bis bald neun Udr erfchelnt unaushleikiih jeder Kur: 
gaſt am Kreszbrumnen, Er kit ber einpige Eammelplaz, wenn 
205 Arlonien davon an den FZerdinandsbruunen auswandern. 
Die Wealgen, bie Isre Kuͤche zu Haufe beforgen, aus zenom⸗ 
men, ſpeiete Mittags Aules vereint, durch bie überall börbare 
Eislote gerufen, im Alingere treflih bebienten, billig umd gut 
tewirchenden Gaſihof, wo diemal immer an bundert Kcumerts 
seiegt waren. Gtaatdminifter, Gelfilige, Geſchaͤſtsmaͤnner, 
‚ K-uflewe figen bier mılt Frauen mad Tögtern ohne andere 
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{m Lokal des unterzeichneten Gerichts anberaumten Termin 
perfönlic oder farifrtih ſich zu melden, und dafelbft weitere 
Anwelfung zu erwarten, widelgenfalls WVärthlein für tobt er⸗ 
Hlärt, und jein in 590 fl. betenendes Dermögen feinen wädh- 
fien Anverwandten ohne Aautien ausgeaniwortet werben würde. 

Herzogenaurab, den 5 März 1828, 
Kdnigl, baperifhes Landgericht. 


Muller, Landrichter. 





Den Unterridt auf ber landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalt in Schlelßheim detteffend. 

Her unterricht an der hleſigen landwirthſchaftlichen Lehren- 
ftalt für 1828/29 begimat mit dem 15 November diefes Jahres. 

Zur Einreigung der Aufnabmegefuhe ift, wie bisher, ber 
Seltraum vom 4 Sul. bis Ende Seot. beftimmt. 

tm den vielen unfragen über die beitehenden Verhaͤltulſſe 
dieſer Anftalt zu begegnen, werben darüber in Kürze wieder: 
dolt folgende Aufſchlaſſe geseten: Die Zöglinge der Anſtalt 
tbellen in 3 Klaffen, Im die L Klaſſe werden nbiviowen 
aufgenommen, deren Bildungezwel ſich anf die empirifhe Au⸗ 
e'gnung der Gewerbsgerhiflitent in einem ober mehreren Zwel⸗ 
gen des landwirthſchaftllichen Betriebes für den Beruf von Auf: 
fehern, Vorarteitern, Feldbaumeiſtern 16 beichräntt. 

Die Söglinge werden nah Maahgabe ihrer künftigen Ber 
fimmung für dem Alerbeu, für bie Vlebzucht oder für die 
Landwirtäfhaftlihen Nebengewerbe, Im wirtiihen Betriebe bie: 
fer Zweige bei der königl. Staatsgüter-Adnnifration zur wirt: 
lihen Dienftichtung verwendet, und bleiben unr binfigtlid der 
erflärenden Nachhülfe in diefen — tes fortgeſezten Ele⸗ 
mentar:Unterrichte und der haͤusllchen Disziplin in einer Klafle 
des Juſiltuts vereimiget. 

Bel der Aufnabme In diefe Klaſſe wird neben dem Zeug: 
nie guter Sittlichteit, nur eudgebildeie Sörperfraft und ge: 
mügender Unterricht der Laudſgulen betungen, 

Die Gebühr für den einjahrigen Unterricht ber Zöglinge ber 
erſten Alaffe, und für eine Ihrem Berufe entſprechende Ber: 
pfleaung fit euf 60 fl. feſtgeſezt. 

Die 11. Klafe der Anftalt hat die Aufgabe ausäbende Land: 
wirtbe oder lantwirtbf&eftlihe Gejbäftstänrer zu bilden, Die 
bei der Aufnahme ein Xebensalter ven wenigſtens 16 Jahren 
uud den Befiz derjenigen Vortenntniffe_ durch Zeugniſſe öffent: 
ũcher Lehrannelten, eder durd vorlaufige Prüfung nachzuwei⸗ 
fen baten, welche für den Uebertrut Ins Gpmnalium vorge: 
ſchrieben find. 

Der Unterricht für dieſe Kaffe Ift In zwei Jahres⸗Kurſe ſo 
abgetbeilt, daß ven Zöstingen im eriien Jahre die all emeinen 
loniwirthfehilihen Worbegriffe, Die erforderliche körperlidie 
Einübung rnd das Notblge aus den Hälfefähern, nemlic der 
Marbematit, Naturteire, Borsrit mud Zoriogie beigedracht; 
im zweisen Sabre aber denjelben bie Lehre über das landwirth⸗ 
ſchaſnice Gewerd in techniſaſet und öforsmifger Bezlebend 
nad tem gegenwärtigen Staudpuntte feines rationellen Bette⸗ 
bes, indbefondere in Hinfikt auf die geographiiien, tuͤmatl⸗ 
fen und baureriigen Werbäitnife des Voateriendeg und IM 
fortmätrender Verbindung mit eigener Anfoenung, fomel au 

dem Werfuhefelde der Auſtalt als aud bei ben verſchledenen 
Betriedszwelgen ber königlichen Sraatsgiter-Adminijiratien, vor- 
getrauen wird. 
... : — — ausgenommen ſtehen bie Zda⸗ 
amerwaͤhrender Aufſich apks 
* * ai * ſſicht und geregelter zweiman 
ar Kot, Wohnung und Unterricht hat ein Zogling biefet 
Kalle jährlih 150 fl. baltıährig — —— > 
Eine beitimmte Zabl vermögensiofer Zöglinge biefer Klaffe 
eh er Suunto fainne Ire Wi 
u 2 
ar nameifen 9 der Aufnapımss Bedingnife Ihre Mit 
er Zwet der III Klaffe befteht in der Ausblldung willen: 
ſchafillcher Landwitthe. Zur Vorbedingung des Eintrirtes wird 


— — — — — — — 


hler die Vollendung 
ih aus den mathematlſchen und natur diſtoriſchen Lehtgeger⸗ 
ftänden, geſezt, ba ſich der Unterricht für die Zöglinge diefe 
Klaffe nur auf die Hauptzweige der Kandwirtbfaaftswillenidaft 
nemiih auf die des Aferbaues, der Vlehzucht und Oelonomie 
des londwirtbfhaftliden Gewerbes beichränft. 
Die Gebübr für Wohnung, Verpflegung und den einjährl: 
Unterricht befteht in 250 fl. 
Gnfoferne Männer reiferen Alters, melde entweder ſchon 
fetbit ausübende Landwirthe find, oder eine mit andwirtbicaftz 
lider Gewerbedireftion verbundene Geſchäftsſtete hefijen oder 
übernehmen folen, nah Maaßgabe ihrer Vorbildung am dem 
Unterricht ber II. oder III. Alaffe Antbeil nehmen wolen, 
es ihnen ohne inrelbung in ben Anjtitutsverband, ale in 
der Cigenfcaft als Hofpitanten unentgeltlich geattet- &ie 
haben übrigens fir alle ihre Bedürſulſſe jelbſt zu forgen. 

Ausländer genlepen, fie mögen als Zöglinge ober ald Hofe 
pitanten aufgenommen zu werden wänfden, diefeiben Rechte 
und PVegünftigungen wie bie Inlaͤuder. m 

Anmeldungen zur Aufnahme In die Anjtalt, uoch mebr h er 
Gefuhe um Stipendien, find mit ben begeldmeten Beugn fen 
verfeben, längftens bis zum September Diefet Jahres bei der 
——e töal wen Infpeftion einzureichen. 

leifbelm, am 26 Jun. 1828. 
— Königliche — der landwirthiſchaftlichen 
Lehranſtalt Schlelß helm. 
Direltot. 


gen 


Schönleutntt, 
—anreige) Dem vielfe einer Goͤnnet 
(Anzeige) Dem vielfeirigen Wunfde mein 
und Freuade entforehend, hate ich mein Detaliaei@äft, — 
Eprjereiwasren In dem mit Lit. C. Nr. 55, bezeichneten Has de 
Domplaze dahler eröfser, und laube mir in diefer Hin® - 
turchaus wabre Verſicherung⸗ — e 
b e d gereiffenbafs 3 ‘ 2 

= Be N ebleir io die ohrigfeitiihe — ur 
Betreitung dlefts Geſchaͤftes, und zwar, wie der magiſtt E 

(de Beraluf ſich Erwaͤgung der von niit, 


mwörttih ausoruft, iu 2 
. mii Audzjeibnung iM einem un 
— Jal. — —— — 
er zu 
ten Kondttionirumd, dann URLR —R 
giores — Den daher DD. af, ghdermann 


eriprteslihen Dry urendjeitang, u? in Rt. 227. 


in ir. 255. ber Nergaügen ausipriöt, mis aus 


—— — —— 6 fo muß es mir fhon wegen 


; n 

Siete gewlots eafads erlaubt —* 

F Komem, mit welchem ich NUR, nachdem 

— u ann'fat Hans aus elnenem Antriebe 
— freimi.g verlieh, mein eigenes Seſchaft dem verebrung 
wirbigen vubrtum emrfedle. 

Augsburs/ den 20 Sept. 1828. 


feinem Rierſte ent 
Herterung des nötligen 


Kafpar Mörh 


—_ 1 
Stuttgart. carfeel: :&erud.) Ein junger unverheu⸗ 


ze in Italien war 

er Mann von gefezien Jahrea, ber Ianat in Ü - 
= errästie feine Aufmerkiamteit auf die Se 24 
venrzung ber Maalbeerdaͤume und der daraus = Watrios 
Seide richtete, felbige genen verient, und ans tE = — 
ſemus feinem Vaterland nuͤzlich zu werden wuͤnſdt ei 
finver, daß Yavern und Yreufen beide fa Diejem Zu aim eben 
weit yor feinen Bandeleaten vorgeräft find, fu 
falls jungen thätigen Wann, der in diefem Fach/ 
tif, dech tbeoretifh erfahren fit, um dieie 10 
zu erweitern, WO mdalih mit Vermögen, ba er 
Kapital von 20,000 fl. bispontren fan. 


inträge wolle man mit A. 8. N. dejeichuet portofrei eins 
EEE irrtongburent 
{gemeine Komm 
yo R @Herhardts Siraße Nr. 561. 
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der Lecealſtudlen mit auter Nete, worie: 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro, 272. 


nigten. Sämtliche bewegungelufilse Rursdıle beflagten auf⸗ 
richtig bie Abweſenhelt des Hrn. Haus Hof: und Staatstenzlere 
Fuͤrſten Metternich von feinem Familieaſtze Koͤnigewart, eine 
Heine Meile von Marlenbad, wo er im votlgen Gabre, wie 
ein guter Genius, geweilt, und Ec;önes gellebt und geordnet 
batte. Denn nur eine Bierteiftande vom Thalkeſſel Marien: 
bads entjerm, legt auf einer durch tehle Waldpfade angenehm 
zu erfteigenden Höbe der Forſt- und Toiergarten des Fuͤrſten, 
an deſſen Ein: und Ausgange einfache Foͤrſterwohnungen land⸗ 
liche Bewirthung darbleten. Das Förſterhau⸗ em Elngange 
iſt der taͤgllche Sammelplaz der Badenaͤſte, von wo fih eine 
Waldung auf nur 400 Schritte Eutferauag zu ener bezau⸗ 
beruden Fern: und Umſchau winder, die ſich mit dem Wetter: 
verhündenden Pfauenderg und den Dberpfälger Gränggebirgen 
ſchlleßt. Hier fol, nach des Zürften Willen, ein Heiner Pa⸗ 
villon die Xuftwandier einladen. Aber auch vorn vor bem Ge: 
bege fol fon im Fünfrigen Jahre ein Zanyfaal nebit andern 
sur Reftauration bienenten Gemäcern die Fuaſtfteunde witth⸗ 
Ih empfangen, Vom dort bat fruͤher der Dresdener Maler 
Grorgi den Bilt auf Marienbad aufzefaht, ber, lithographirt 
oder geſtochen, bie naͤchſte Kurlite ſchmüken fol, Huf einer 
von Marienbad aus bereits fertigen bequemen Fahrſtraße ge: 
langt man durch den Ferſtgarten ſchnell su dem fuͤrſtlichen 
Schloſſe In Königewart, wo jezt ein aud Wien bieher geſchlkter 
Kunſtgartner In voller Arbelt begreifen war, Dort finder man 
ſchon ben originellen Sammler Huf mit feinen Daritdten und 
WMuͤnzſchaͤzen, die der Fuͤrſt mit dem alten Manne ſelbſt durch 
eine mäßige Leibrente erlauft, und dadurch für bie Marien⸗ 
dader eine neue Quelle manulchfaltiger Unterhaltung geöfnet 
bat. So wie es nur bie Witterung erlaubte, wurden ſchon 
diemal taͤzlich Exturfe dorthiu gemacht, fo wie man nad einer 
andern Gegend hin in dem zwel Stunden entfernten Autten: 
plan auf der Meierei des galfreundiihen Grafen v. Berdem: 
Palmbaufen das Neueſte ter rationellen Laudwirthſchaft im 
größten Maafitabe aufgeführr finder, In welchem Irrthume 
befinden ſich die, welche glauben, Marlendad alelche einer in 
Zangist verſtetten Waldbütte! aber nicht Die Umgebung 
biof, der Seit froͤhlicher Gefeligkeit und wecfelfeltigen 
Deferundung ift es, der Marienbad vor vielen andern Kur: 
plaͤzen ouszeihue. Die Beſchraͤnkung des Raums, ber 
Mangel an häufigen Meuaionen, Konzerten, Baͤlen, Die In: 
mögiiktelt des Hazardſplels, die Entbebrlichkeit ber Thea: 
terluſt (wiewel die bier ſolelende Bugger'fde Truppe ges 
wiß nicht zu dem ſchlechteſten gehörte), bie Motbwendigkeit nur 
feinem Zweke treu zu bleiben, vereinigt die verſchledenen Klafı 
fen und Etände bier welt ſeneller ald anders wo. Ben fünf 
Ubr fruͤd bis halb neun U:r erſcheint unausbleibllch jeder Kur: 
gaſt am Arenzbrumnen, Er iſt ber elnyige &ammelpla), wenn 
zum Kolenten davon am den Ferdinaudsbrunnen audwanbern. 
Die Wenlgen, bie Ihre Küde zu Haufe beforgen, auszenem- 
men, fpeiete Mittags Alles vereint, burd Me überall börbare 
Ersiote gerufen, In Alingers treflih bebienten, billlg und gut 
tewirtbenden Gaſihof, wo didmal immer an bunbert Keuberts 
seiest waren, Staateminiſter, GSeiſtliche, Geſchaͤfts maͤnner, 
K-ufeuie ſizen bier mit Frauen und Köttern ohne andere 


Blike auf die bohhmiſchen Bäder, 
IV. Marienbap, 
(Fortfezung.) 

Die oberſte Landesbehoͤrde Harte zu Ende des Winters 
ben befannten Chemifer und Profeſſor Stelnmann in Prag 
sur Unterfutung des in einer romantlihen Bergſchiucht 
kaum A400 Schritte hinter dem Kreuzkrunnen gelegenen Wald: 
fonft Aeolnsbrunnen sefandt. Seine chemlſche Analyſe war 
ſo beſciedigend ausgefallen, daß man derechtigt iſt zu er: 
warten, daß dieſer Eäuerling kuͤnftig eine bedeutende Roue 
ſptelen werde. Nach ter won ihm mitgetheilten Analpfe 
enthaͤlt fie bei geringem Eiſengehalte zorwirgend dodlenſaures 
Natrum, und irlit dadurch mir Billu, Fachingen, Gellnau, 
Selters In eine Relhe. m meiſten Wnalogie in feiner Zu: 
fammenfejung zeigt es mit dem Salzbrunnen in Schleſſen, den 
es aber neh um ein Dritiel des Behalts am nicht fläfigen 
Beſtandthellen ütertzift, Invem auf ein Pfund Waller ber Wald: 
brunnen 16,598, der Galjbrunnen ater nur 9,969 ®ran fire 
Beitandibeiie gitt, und fo dürfte dieje Waldquelle künftig bei 
alen Rranibeiten erfolgreich ſeya, gegen die ſich der ia dieſem 
Jabre fo ſtatt beſuchte Saljtrunnen wirtſam zeigt, Schon 
jezt war der Weg dabin ein Kediingegang am Abende gewor⸗ 
ben. Miele lieben ſich ihren Schlaftrunt dort ſchoͤpfen. Eine 
weſentliche Verfhönerung ſa ritt während der ganzen Kurzeir 
ſanell vorwärts, indem länge Der Wandelbahn am Kreuzbrun: 
nen eine 60 Earitt lange Relhe von SKauftuden auf einem, 
dem anftoßenden Hügel abgewonnenen, durch Wegbrechung der 
bisherigen hoͤlzernen Buden die Bahn ſelbſt erwelternden Raume 
aufgemauert, und mit einer bedeften Kolonnade, die bei un: 
günfliger Witterung, aud Obdach gewährt, als Morlaze vers 
ichen wurde, Hort daran Rößt der mit der impofanten Ein: 
lenhale des Kreuzbrunnens durch einen bebefien Aommunifa- 
tionfgeng verbundene, erſt im vorigen Fahre volleadere, durch 
Lufthelzung erwärntare Mur - ober Brunnenſaal, 39 R. 4” 
lang, 5.8. 2° kreit, der in feiner grandlofen Radumlichkelt 
wohl nur durch einige Ste in den Rbeinbadern übertroffen 
wird, im ben boͤhmiſchen Bädern aber feines leihen nicht 
bat, Seine Wohlthärtgreit erprobte fi bei der tlomel fo 
lange anhaltenden naffalten Witterung gang befouders, Kan 
Sturm und Degen, fo füatete Muſtt und dag ganze Publltum 
fu diefen mit Fenſtern war Türen ganz verfzliefbaren Saul, 
ven wo aus an, ohne Luftzug und Näfe ausgefezt zu fepn, 
bin zu den Bruannenfhöpferinnen gelangen fan, Als naͤchſtes Bau: 
wert IR eine angemefene Kirke befttmmt, da jest die Heine 
Kapelle die Andägtigen in sewiffen Erunden kaum fahr, und 
eine neue Vrälatenwopnung mir andern tirchllchen Erforternif: 
fen, Elu großer gpmnafifger Splelplaz, ein Theater Reben 
gleichfalls auf der Lifte, und fo wird das Zieine Maurlendad in 
Slanz und Beguemligkeit feiner Öffentlichen Getdude es bald 
mit feinen älteften Schweſtern aufnehmen tönnın, Zu der im 
vorigen Jatzre, Hiner Diesmal fQmerziid; vermigten Fürfein zum 
Andenken erbauten Umallenpöpe, war auf der entgegenzeſezten 
Seite Hinter der Mühle cha alerllebſter Freunt ſchaftaſtz ge: 
lommen, wo alle Rachmittage ſich Heine Seſedſchaften verei: | 
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Rangorbnung, als bie die längere Unwejenbeit gibt, abermals 
vertrauli zufammen, Ein kleiner Kreis, gleichfalls wohlfell 
und mufterbaft bedient, fpeiste In der Stadt Weimar, ebenfo 
mit dem freuntlichften Wechſelverlehre. Das wirkſamſte Binde: 
mittel aber iſt, daß um ſechs Uhr Abends wieder Alles, triu⸗ 
Eend oder nicht trinfend, gleich viel, am Kreugtrunnen zur ber 
tebeuden Muflt bin und ber wandelt, und fein Tegewert, ſich 
traulich unterhaltend und gruppirend, beſchlleft. Epazlergäns 
ger und Fahrer ellen von allen Eelten herbei, um biefen, auch 
durch die zierlich gefleibeten Frauen befeelten Vereinigungt⸗ 
puntt nicht zu verfehlen. Man ſtellt fih felbft vor, man läßt 
fi vorfell:n. Dann iſt's für die gange Babezelt abzetban. 
Der kleine Rıum ruͤlt Alles mäber, Und doc fichern die vie⸗ 
ten Wald: umd Werapfate auch dem die Cinfamteit, ber fie 
führt. Leſe- und Welnbebärfulß beingt jeder von Haufe mit, 
fünf verſchlebene Zeitungen, die Allgemeine, die Berlluer mit 
elngeſchloſſen, tiefert jeder Pofttag an die Buchhandlung. Auch 
in diefer Babezeit ſchmolz bier Alles gleichſam zu Einer Famille 
zuſammen. Mus dem oſtſeelſchen Provinzen, deren Generalgon- 
verneur Paulucct ſelbſt drei Wochen laug In anfpruclofer Ein: 
fachhelt bier tranf, aus dem Könlgreike Preußen, and den Mar: 
ten und Niederfachfen, vorzüglih aus Schleſien und Sachen, 
aber auch vom Main (ans Frantfurt) und Rhein, aus ber 
Schweiz, felbft aus Trieſt befanden fi Kurgäfte bier, unter 
meiden drei Prager Gubernialräthe und bie Prälaten von Dfs 
ſeag u. ſ. w. glelchſam die Mepräfentanten ber Heimath waren. 
Aus Nufland und Polen war auch bier, fo wie in dem übrls 
gen boͤhmiſchen Bädern, der Befuh nur dünn. Die pelniſchen 
Stabsoffiztere waren ja augcublitlich des Beſehls zum Moarſche 
gewärtig. Doch kamen Aufaug Auguſts noch viele Familien 
nad, und da fanden ſich auch mehrere Bayern, Erholung nad 
der Etändeverfammlung ſuchend, den bochverehrten Grafen 
v. Armansperg felbft eingerehnet, hier ein, fo wie auch die 
Profefforen und Studirenden aus deu boͤhmlſchen Lehrauſtal⸗ 


ten, ben Beſchluß der Badellſte gu machen, die Ente Auguſts 


auf 740 Parriem geftiegen war, nicht verfehlten, Mebrere Mi: 
niftet und oberſte Staatsbenörben aus verfhiebenen Gegenden, 
wie Noſtihh und Jankendotrf aus Dresden, Wangendeim aus 
Koburg, Welden aus Beyreuth, ber baperiihe Gefanbie am 
preufifhen und fähfifhen Hofe, Graf Lurburg, ber Bunbee: 
taasgefandıe Leonbardi ans Frantfurt, Etatsrath Kruͤdener aus 
Liefland, Yhittopsborn aus Berlin, Prafident Schiller aus 
Breslau, Elatsrath Schlferli aus ber Schweiz, befanden id 
bier angenehm und gaben fih Das Wort wieber zu fommen. 
Unter den Militeirs zeichneten ſich die Generale Aranfenet und 
— und Mojor Scharnhorſt vom preußliſchen Genetalſtabe 
(Der Beſchluß folgt.) 





Broßbritannten. 

Der Blobe and Travelier fagt: „Nichts ſoricht mehr für 
die gtütlien Refultate, die in Irland aus ber Befolgung el— 
nes geresien Soſtems gegen diefes Land hervorgehen muͤſſen, 
als die große Popntartiät, welche fi fhlihte Engländer. er: 
worben haben, die die Pflioten ihrer hoben Aemter mit ganz 
gembbuliher Gerechtigkeit ausüben. Lord Unglefea iſt offen⸗ 
bar ein Mann von gefundem Menhenverftande und rechtlichen 


Gefuͤhle, und befizt das große Werbienft der Eltifachhelt und 
Aufprucsiofigtelt; dennoch wuͤrden feine Werdlenfte Ihm auf 
irgend einem Poften in England keine befondere Popularität 
erworben baten, nicht weit fie unwichtig, fonbern well fie niht 
ungewöhnlich find, Ken. U. Harı’s Yopularttät iR ned mert: 
würdiger; eim ſchlichter, achtungewertber Mecrsgelebrter, mit 
gefuntem Billigfeitegefühle, ohne die mindeften glänzenden Ta: 
fente, ber ſich immer gerecht unb verftändfg zeigt, und fie uſcht 
um polltlſche Angelegendelten bekuͤmmert, iſt feine ſeltene Er⸗ 
ſchelnung in England, In Irland ſchelnt er zu kim Grabe 
öffentlicher Bunft gelangt zu ſeyn, dem man hier einem aut— 
ländifhen Sänger gewähren würde, Im Ganzen genommen 
verMent bemerkt zu werten, daß die irlſchen Kathelllen mit 
der Verwaltung der Gerechtigkeit von Seite der böbeın Beam⸗ 
tem, und befonbere ber in der legten Zeit gemähften, poſtieten 
find, fo wie mit der Verwaltung In dem Abiheitungen für die 
jaͤhrlichen Staatselonahmen, und befondere mir den kuͤrzſich 
hletln vorgegangeren Veraͤnderungen; auch geben fir der Res 
alerung und dem Zudande des Gemelnweſens ihren Belial, 
mit Ausnabme der Geſeze, durch welde fie als miferranägle 
Untertanen bezeichnet werben. Diefes ſind Tdatſachen melde 
feinedwege ein uerubiger und unfentfames Voll anzeigen, und 
ung kein echt geben, mit manden Perfenen glauten I * 
(em, als Könnten Die Kathollten durch nicte zufrieden gefte 
werden. Wenn fie im Mefem Wugenblite mit allen guten — 
waltungdjweigen volllemmen zufricden ſtud, welchen pre 
könnte man baben ——ã gg 
fall verfagen waͤrden? — 
—— —— ſolte — — — rd = 
w. Mitten in jheimbarer 
_ des Voltes der endlichen Auegleihung der irldubis 
ſcheu Angtlegenhelten guͤnſtis.“ 
mit dem Dr. Wallac, der fruͤhet Dbenafieher Dei * 
tens der oſtiudlſchen Kompagnie In — bei e . 
größten en engen . — —* 
jemals durch eine einzelne Pr 15 Baer 
ard. Ste befteht aus 20 Fäfern getrolue 
2 Spezles ber ſeltenſten Pllanzen bed regen 
Dr. Horsfieid It gegenwärtig deſchaftigt, bie Du nn 
überreichen Herbarlums ber oſtiadlſchen —— — = 
dern, um fie ber — — — er we 
om zu überreihen. D efe Duplllka 
—* fa Judlen en Be — au = 
find vortreflib erhalten. x ben Bılr —5 
aft mit dem Auslande bat ſich ein Ausſchuß 
—— Graf Stanhope und die HH. James M Gregot, 
Froſt, Voſd und Huttmann gehoͤren. 
Deutſchlan d. 
mMehrere deutſche Blätter enthalten — —— 
ton: „Aus fiberer Quelle erfahren wir, dab —E— 
furter Ober: Poftamts:Zeitung , fo mie In ber * 
witgethellte ein angebliches Ertenntulß Mn 2m Dann: 
niſchen Etatsrath v. Aspern in Altena, R ne Erfindung 
brog, betreffende Nacriet, durchaus ſalſch, = —8 
übelwollender, müßiger Köpfe it. Die völle — — 
dieſer Nachticht, die als für einen vierjänrtge 


MH 


fräntend, auch in der Form elnes Gerüchte zicht hätte welter 
verbreitet werben muͤſſen, {ft um befto weniger su bezwelfeln 
weil der Etatsrath v. Acpern, nachdem berfelbe felnes Amtes 
als Pollzeimelfter der Stadt Altona übereinftimmend mit ſel⸗ 
nen Wuͤnſchen, von Er. Majeftät dem Konige von Dähemark 
In allerhoͤchſten Gnaden entlaffen worden, nicht blos in Ruͤk⸗ 
fiht diefes ihm abgenommenen Amté mit feinem bisherigen 
Gehalte als Yenfion beznadigt, fondern auch in feinen übri« 
gen, von Sr. koͤnlgl. Majeſtaͤt ihm verlichenen Yemtern, na: 
mentlih ald Mitglied des Altonaer Maglitrats und der Juſtiz⸗ 
Direktion des loͤnlgl. Lotto's, auch aid toͤnigl. Wechſelrichter 
verblieben iſt, und ſich im biefen angefehenen, Öffentlichen 
Aemtern unter den Augen des Altonaer und Hamburger Pu⸗ 
blikums In ununterbrochener, täglicher Wirkſamkeit beſindet.“ 

“* Sranffurt a. M., 20 Sept. Ungeachtet der jaiſchen 
Felertage iſt es geftern mud heute ſehr iebbaft an unferer 
Börfe zugegangen. Chrtlſtliche und übliche Spekulanten, felbft 
Bankiers, — leztere vermuthllch für fremde Rechnung — ver: 
kauften bedeutende Partien oſtrelchiſcher Papiere, worauf denn 
deren Aurfe einen abermallgen bedeutenden Müfgang erfuhren. 
Die Metalliques wihen auf 95'/,; Wiener VBanfaftien 1307; 
Vartiale 121'/,. Befonders wurden anſehnllche Verkäufe feit 


und offen gemadt, das beißt in der Kunfifprage der Würfe, | 
bie Käufer haben es ſich vorbebalten, zu den bedungenen Prei- | 


fen eine gleihe Vartie von Effekten fordern zu koͤnnen, als zu 
empfangen ſie ſich verbindlich machen. Geſchaͤſte dieſer Art 
werden gewöhnlich ale ein Symptom der Richtung zum ferner 
ren Sinken betrachtet. Ueber bie Urſachen biefer Bewegung 
laͤßt ſich nur fo viel alt Thatſache angeben, daß bderfelben ein 
Rarker Stafetenwechfel zwiſchen Mien und Amfterdbam über un- 
fern Play voranging. Was aber bie eigentliche Veranlaflung 
gegeben haben mag, barüher find die Aungaben verſchleben, 
sum Theile widerfpredend. Inzwiſchen betreffen fie nit blos 
fommerzielle Verhaͤltniſſe, fondern fie geben im Allgemeinen 
dahin, daß politiſche Zwiſchenfaͤlle eingetreten waͤren, welche 
bie endlihe Entfeidung der orlentallſchen Frage wohl Länger 
hluausſchleben moͤchten, als ſich die ſangulniſche @inbildunge: 
kraft vleler Boͤrſenmaͤnner seither geſchmelchelt hat. Doch ge⸗ 
ben Vlele die Hofuung noch ulcht auf, es werde, welches auch 
die Mefultate der lezten Operationen biefes Feldzugs ſeyn mö- 
gen, doch im Laufe des Winters der Friebe auf biplomatifchern 
Wege erlangt werden. — Die fo vielfältig beſprochene oͤſttel⸗ 
chiſche Finanzoperatlon fol nunmehr zur Ausführung gerelft 
eva. Eis beträgt, wie man fagt, 60 Millionen Bulden. Für 
biefe Summe follen Aprosentige Metalliqueschiigationen zum 
Eubferkpttonspreife von 80 ausgegeben, ein Drittel ihres Bes 
trage aber in alten 5progentigen Metalliques eingezahlt und 
diefe zu Pari angenommen werden. — In Betref der ruffie 
ſchen bei dem Banklethauſe Hope und Komp. zu Amfterdam 
unterhandelten Anleihe erfährt man noch, daß mit derfelben bie 
Bedingung der fucceffiven Helmzablung bes Kapitals Innerhalb 
35 Jahren verfuäpfe if. Zu dem Ende follen perlodiſche Wer: 
loofungen der Obtigationen fate finden. Die Unternehmer, 
fügt man hinzu, haben In dem disfaͤligen Einladungsiäreiben 
an ihre Handelsfreunde nur einen furgen Zeitraum zur Untere 
zelchnune, den Gubferiptionspreis aber auf 99 beftimmt, 
ehe 
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Ausspungen Kurs vom 27 Sept. 1828, 
a) Bayer. Staatspapiere, e) Wechselkurs. Papier. Geid, 








| 4 Papier. Geld, | Amsterdam ı Mont 4 
Obligationen & 4 Prar. 994 — | Hamburg 1 Monat 11 — 
| detto & 5 Proe, 1094 104} Wien In soger ı Monat __ 4100 
Wotter.Loon. a4Pr.EM 4065 106f | Frankfurt 1 Monat 2 — 
| unverzinsliche. ol — = en ._— — 905 
t z .n — — 94 — 
b) Oestr. Staatspapiere. | Paris — it 7 — 
Mothschildsche Loose. 155 zu Lyon Ey — 174 
Partial a 4 Proc. 1244 124 [Mailand - —_ — 60 
Metalliques a 5 Pros. 944 914 | Geaua - — 511 
Bank-Aktien I] 5m. 107% 1076 | Livan - — — 574 


— — nn —— — — — — — 


Kitterarifche Anzeige. 


Stuttgart und Tübingen. In der I. G. Cotta! 
ſchen Buchhandlung iſt bis zur Oftermeile 1328 erſchleuen, und 
durch alle ſoliden Buchhandlungen zu ersalten: 


Annalen, neue aligemelne polliifhe, 25jter bis 27/ter Wand, 
12 Hefte. ar.8. Of. 

Ausland, das, ein Tagblatt für Kunde des geiſtigen umd fitt- 
Uchen Lebens der Völter auferhalb Deutfhland. Erster 
Fabrgang. 1828, gr. 4. 16 fl. 

Brarner, der Feine, oder moraltſche VWorlefungen für bie Aus 
gend. äter Theil. 8. 48 fr. 

Eorreipondengbiart, des würt. laudwirthſchaftl. Vereins. gr. 8, 
1828. 12 Hefte. 3fl. , 

De Candolle, U. P., Organographie der Gewäcfe, oder Friti- 
ſche Beſchreibung der Pflanzen Organe. “ine Sertfegung und 
Entwilelung der Unfangsgrünye der Botanif, und € uleltung 
zur Pflanzen⸗Phyſiologle und der Beſchrelbung der Familien, 
Mir 60 Steintafeln. Aus bem Franzoͤſiſchen überfeze und 
mit einigen Anmerkungen verfeben von Dr. Karl Fr, Meis: 
ner. -2 Bde. gr. 8. 6 fl, 45 fr. 

Frevberg, M., Freib. v., Sammlung bitorifher Schriften und 
Urkunden, gefhöpft aus Handſchriften. I. Band 38 Heft 
und II. Band 18 Heft. - ar. 8. 271.48 fr. 

Garantien, die ftaatsbürgerliben, oder über die wirkfamften 
Mittel, Throne gegen Empoͤrungen und die Bürger in ihren 
Rechten zu fihern. Eine Preisihrift von Hoffmann. Yufz 
und herausgegeben von Andre. Erfter Theil. 8. 2 ff. 

Gau, F., neuentdekte Denkmäler von Nubien an den Ufern 
des Nils von der ersten bis zur zweiten ‚Katarakte, 
gez. und vermessen im Jalıre 1819, und als Ergänzung des 

rofsen französischen Werks über Acgypten herausgege. 
ben. 13te und lezte Lieferung. gr. Fol. Velinpapier 481. 
Fein Papier 9 fl. 

Goethe, * über Kunſt und Alterthum. Gr Bb. 2r Heft. 8. 

er —— east Werke TU. Ste Liefer. oder Utes Eis 
tistes Baͤndchen. Ladenpreis für 40 Bde. Vellnp, 43 fl. 12 fr. 

ı weiß Dratp. 28 fl. 38 fr. oder In Lieferungen von 5 Bind- 

i den, jede kieferung auf Velinp. 5 fl. 24 Er. weiß Druf. 5 fl. 
36 fr, 

Goetbes famtlihe Werfe in 40 Bdu. ifte Lieferung oder ır bie 


il. ar 8. 
5er Thell. ar Belinp, 79 fl. 48 fr. 
Praͤuum. f. 40 Bbr, john. 63 fl. 
Drufp. 50 fl. 24 fr, 
jean 91 fl. 12 fr. 





Subferiptionepreis in Liefer Edwjpr. 72 I. 


rungen zu begablen weiß Drufpr. 57 fl. 36 fr. 
Graf, Diutlska, Denkmäler deutfher Sprache und Pitteratur 
aus alten Handferiften. II. Bd. 28 und 38 Heft. gr. 8. 
2 fl. 18 fr. 
— J. ©, von, ſaͤmtliche Werke, Taſchen-Ausgabe In 60 
Bochn. Ate Lief. oder 19r bis 24r Bd. Ladenpreis für jede 


Pleferung von 6 Bdochn. Welinpapler a A. 43 fr. Drufpapfer 

3 fl. 12 fr. 

Hertoa, Zeirfärift für Erb, Völter: umd Staatenfunde. Uns 
ter Witwirtung bed Freib. Alex. v. Humboldt, berausgegeben 
von H. Verzhaus tm Berlin, Mit Karten und Kupfern. 
Jabra. 1828. 12 Hefte. ar. 5. 16 fl. 

Heiperus, encoliopädifce Ze uſchrlit für geblidete Leſer, her— 
ausgegeben von C. C. undré. Jahrg. 1328. 16 fl. 

Jahrbücher für wissenschaftl. Kritik. Herausgegeben von 
einer Societät für wissenschaftl. Kritik in Börfn. Jahr- 


Gerihtlihe Bekanutmachungen. 


(Befanntmahung.) Auf kreditorſchafilldes Anbringen 
wird dad naubefchriebene Anmwefen des Gütlers Ditus Bud- 
berger von Allmersdorf, wiederholt zum Berfaufe Im Bert | 
der gerichtlihen Verſtelgerung ausgeboten, und daju Zermin 

auf Dienftag den 30 September. I 
blemit fefgefest. i 

Kaufslunlige werden daber eingeladen, am Nenielgerunge: 
* hen fean 8 bie . Ubr im biefigen —— ſch eins 
zufinden und ibre Anbote zu Prototol zu geben. j 

Gerihtsauswärtige haben Vermögen und Leumund nahjt: 


weiſen. ſqhrelUbung des Hnwerene 
efhreilbung be uweſens. 
4. Wohnhaus, gemauert, mit Staduug und Etadl unter el 
nem mit Zlegeln gedeften Dache. 
2, Deren. = * 
3. Garten ad 1 Tag . a 
4. Noch 10 Tagw. 55 Dez. (wovon vieleicht 2 Tupm, 6'r 
Dr —— run 
5. 3 Tagm. 64 Dez. Wiefen, Hol; un . 
Das Anwefen ift zum f. Mentamte Abeneketz granbbar. 
Abensberg, den 15 Aug. 1323. 
kaperiihes Zandgerldt. _ 
— — randtichter. 


— — 
Bekanutmachung, 


d, und eine 
Es befindet fih eine Buͤrde robert Etadl 59 Hiund, 
Klite HP. Nro. —— Kremferwelß 189 vr Sporco In det 
le, wozu der @lgentyämer undehan 
Ge Brgenkinte werden auf den Grund bed * = hund 
Belhefjes vom 23 Jul I DU Sean Hate in 
mannd Kenntuld — ab, a 2Doden 


j es Niemand dazu meldet, : 
ee enrtich verteigerr, uad ber eridgte Betrag mad Wb* 


zug der eriaufenen Koften, in verwahr genommen werben. 


er er Ilamt Angsbuts- 
Koͤnlal. bayeriihes Ha nn 
Merk, Dierbenanit — 













gang 1828. gr. 4. 21 A. 

Sonrnal, Polsteunifhes, berauggegeben von Dingler, Jabra. 
1528. 24 Hefte. gr. 8. 16 fl. 

Kuniiblatt, herausgegeben von Dr. Ludw. Schorn. Jahrgang 
1828. ar. 4. 6fl. 

Pitteraturbiart 1828. gr. 4. 6fl. 

Meisner, C. F., M. D., Monographiae Gencris Polygoni 
Prodremus 4 maj. 21l. 45 kr. 

Meinminger, I. D. G., Beſchreibung des Königreihs Wir: 
temtberg, 5te8 Heft, enthaltend bie Befdreitung des Ober: 
amis Mottenburg. gr. 8. 4 fl. 12 fr, 

— — ®ürt. Japrbücber für vaterlaͤndiſche Geſchichte, Geo: 
er 7 Startftit umd Topographie, 3. 1826. 28 Heft. 
4. a5 fr. * 

— für gebildete Stände 227 Jahrgang. 1828. gr. 4. 
zu fl. 

Mozin Dictionnaite complet de la langue franc. allem. et 
allem. frang. Nouv. Edit. T. IV. et dernier. gr. 4. La⸗ 
denpreis für alle a Bände 18 fl. 

— et Eisenbach, Petit Dietionnaire Portatif allemand-fran- 
gais et frangais-allemand, extrait du Dictionnaire de po- 
che complet de Abbe Mozin, contenant les termes les 
plus neecssaires et leur prononciation; a lusage des eco- 
les reales et des instituts des deux sexes. 8vo. 2 Vol. 
4. 12 hr. 

Migch, Dr. E., Franz von Gidingens Thaten, Plane, Freun: 
5 — ar Bo. Die Urkunden enthaltene, gr. 3. 

Neapels antike Bildwerke. Beschrieben von E. Gerhard 
und Tb. Panofka. I. Theil. gr. 8. 5 f. 24 kr, 


Fehmann, Frei. v., Iadrbächer der Baukunde. 2r Bb. 24 


— — 
— 


— — 


Dura den Brief, Yu se. J. Hummel, einiger Chef bet 


Heft. ar. 4. 2.15 fr. 9 öhurg, und I. 
Ylaten, Graf, Gedichte, gr. 5. in Umſchl. broch. 3 fl. Spraitionsgerdäftt Hummel und * — gilung Do 
Revue trimestrielle, premiere annce. 41828. gr. 3. 16 fl. ummel Sohn in Dobderswepet, 38 er dem Yuslande zu 


Salller, $r. v., fämtl. Werte, Taſco⸗Ausg. N. Anfl. oder 
sor bis 12r Bd, Pranumerarionspreis für alle 18 Bde. Be: 
linpapier 10 fl. 48 Ir. weib Drulpapier 8 f. 24 fr. 

Eolome, %. A., ſtanzoͤſiſch deutſches Wörterbuch, mit befon- 
derer Hlufiht euf den Anhalt der Wörter und die Bildung 
der Mebensarten über bie Wörterbücher, Schwand, Mopins 
und der Atademle bearbeiter. 3 Thle. gr. 3. af. 30 tr. 

Staatsatten und Urfunden, neuefte, in monatlichen Heften, 
air bis 1ar Br. 412 Hefte. gr. 3. 16 fl. 

— S. v., Roparzt oder Haudbuch über die Erkennt⸗ 
alß und Kur der gewoͤdnlichſten Pferdekranthelten. Zweite 
gan, um,earbeitete Auflage. Erken Bandes ir heil, wel⸗ 
Ker bie 5** und Kar der gewdhnlichſten Huflaͤhmun⸗ 
“ = it, Erſten Bandes Rer Theil, welder die Erfennt: 

—* * Kur der gewöhnliiten Scheuteüaͤhmungen, ber Haut⸗ 
ge und der Knochenbrüche enthälr. gr. 3. beide Theile 


en — ren Sehrere biefiae ER Eh 
reg ef [) in; abjeanden, pie foihe unterm ? Den Deren 
von der Erfläru wegen einer DBerläumbung eribe k ee 
ng nmel gegen das Haus vr F Bu aa 
: dhuldig gema > 
1] — — es töntglihen Gerisräbeftt * 
wa n Hummel feinem Briefe beifügen *3 er 
eweife dienen, als wäre er ber Berläumbung In —* 
*8* Riemand das Recht hätte, ihn wegen : 
en Hl a Mn Dee Hai 
en die erwähn * 
—— nur ein einziger Widerruf * 
diefer Widerruf erſt ma förmlidher —8 —* * 
erfolgte, der von Seite des Hrn. Sammel 


5 fl. 56 fr, { ud dann Drobun 

s , i egeben bar. Bitten u 

— AC., Histoire generale de Napoleon Bona- Ka den bei allen übrigen Hiufern (en des ton Bart 
—** = u. privde et publique, de sa carriere po- Nicht die Aetauntmahung — —— —8 * 
Vernement, mt ey et de son Gou- | Geriotehofes in Kolmar war fd, e n mmel 


Edendaſſelb 
za 9 in deutſcher ueberftzung, 2r Band. gr. 8. 
13 tung, allgemeine 1328 j 
. 523. gr. 4. mit i 
Regiiter befonders — 16 fl. 30 fr 


—ñ N 


von em 
vorkradte, ſoadern vielmebr ber Fommentat Kuoter Petanat: 


batit, b 
f en, ben ſich derfelbe erlaubt 
a Einteltung vorachen zu laden. 


Straßburg, deu a1 Sept. 1823. 
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ten dismal noch Eefonderg die meiften Kurgäfte. Der fir wohl⸗ 





Beilage zur Allgemeinen Zettung 1628. Nro. 273, 


tbaͤtige Zwele und Förderung bes Guten lebhaft fuͤlende dft 
teihifhe Genrralmaſer Fuͤrſt Mirkmilion von Thurn und 
Taris aus Prag, ein warmer Freund Martenbads, veran- 
ſtalttte am 21 Jul. den erſten Vall zum Beſten der hier 
fo zahlrelchen armen Badebedürftigen, uud weibte dadurch dag 
berrlihe Lolal des neuen Aurfaals auf elme würdige Welſe ein, 
Indem er ſelbſt jur Anfhaffung der Leuchter und andern Me— 
quffiten 262 fl. WW. beitrug, und durch gefamafvolle Anord⸗ 
nung den von mehr ald 200 Badegaͤſten befuchten Ball eben 
fo glänzend als genufreih machte. Die ganze Einnahme be— 
trug 814 fl. WW., wovon über zwei Drittel den Armen zu⸗ 
fleſſen. Möge dis von einem großherzigen Menfhenfieunde 
gegebene Belfplel für andere Bäder nicht verleren gehn. Der 
3 Auguft wurde von dem zahlrelch auweſenden Preußen in Kiin= 
gers oberm Saale durch ein Saſtmal von 80 Comverts, dem 
aud ber Kommandirende in Wöhmen, General ®lulap, bei- 
wohnte, aufs Felerlichfte begangen, General Krauſeneck tranf 
bie Geſundhelt des Königs, ein von dem im Bade auweſenden 
Deſſaulſchen Kapellmelſter Schnelder komponirtes Lied wurde 
von Mitglledern des Mahls vlerſtimmig abgeſungen; am Abende 
vorher war Im laͤndllchen Theater ein Prolog geſprochen, und 
mit Krandparents beieuctet werben, den Schluß des Feſtes 
aber machte ein mit Ueberfluß aller Art auszeſtatteter, auch 
durch bie Tanzluſt fehr belebter Ball, wozu alle im Bade Anz 
wefenden geladen waren, und fih an 300 eingefunden batten. 
Anorduung und Brwirtbung waren mufterbaft. Ein’ Theil der 
bier anwefenden Sachſen hatte an bemfelben Mittage ein Meis 
nes Madl beim Pater Raimund, dem ebrwürdigen Pfirrer im 
benachbarten Aufhowis, in beffen romantifh gelegener Woh⸗ 
nung verabredet, und pflanzte in deſſen Gatten zum Andenfen 
bes jedem Sachſen auf Immer tbeuerm 3 Auguſt's, Friedrich 
Auguſt's Namenttag; eine bühende Mautenftaude, wozu Wöts 
tiget ein darauf bezuͤgliches Gebdlcht ſprach. — Waren übrigens, 
dismal mehr Klagen über geringe Wirfung bei SKrenzbrunneng 
hörbar, fo mußte dig lediglich ber widrigen Affeltion der Haut 
durch Käite und Winde, micht aber einer Veraͤnderung bes 
Brunnens feibit zugefchrieben werben. Die Quelfenverfendung 
batte auch im diefem Jahre unter der Wrunneninfpektion, an 
welche man fih allein zu wenden hat, und unter Leitung des ums 
fihtigen Inſpektors, Pater Mar, mit der firengfien Sorgfalt In 
fleinern und größern Kiſten, Flaſchen und Krügen ftatt, welche auf 
der von den Kurgäften täglich befuchten Flafhenhütte von einem 
and Eelters verfhriebenen gefclften Fabrifanten beforgt, unb 
nach ber in Selters erprobten Methode gefült- und verwahrt 
werden. ine Heine dazu susgegekene Ecrift enthält cın 
Schluß bie Analpfe beider verfendbaren Brunnen, und gibt das 
bei die Kontrolle gegen jede mögliche Vermwahrlofung, wegen 
welder fih jeder auswärtige Trinfer nur mit Ungabe bes Lie- 
feranten fogleih an Be Brunneninfpektion zu wenden hätte. 
Die auch im ſtiftiſchen Antheife ſchon weit vorgerüfte, dort für 
50,000 fl. verpachtete Anlegung der Chauffee zwiſchen Karld- 
bad und Marienbad fchreitet fo raſch vorwaͤrts, daß Niemand 
zweifelt, fie werde zur nachftramtigen Babezeit fertig ſern. 
Jeder, ber dann ia fünf Stunden erreicht, was jezt für ſchwaͤh 
liche Meifende nur durch einen Umkreis von neun Melten zu 


Blike auf die böhmifchen Baͤder. 
IV. Marienbap, 
GBeſchluß.) 

Matlenbad hat das ſeltene Gluͤf, von zwel vortrefllchen 
‚Wergten beratben zu ſeyn, dem gelehrten, auch durch andere 
mebipinifhe Werle bekannten Ordinarlus des Etiftd Tepl, Dr. 
Scheu, deſſen Werbienfte König Ludwig durd bie Verleibung 
bes Hofrathscharakters anerkannt bat, und dem Dr. Heldler, 
dem beſtaͤtlgten und bier angeſeſſenen Brunnenarzte, auch durch 
dle unermuͤdete Armen= und Krankenpflege, für welche hier 
viel geſchleht und mannlchfach gefammelt wird, ausgezelchnet. 
Belde haben Im beutfher und franzöflfeer Sprache lehrreise 
Werte über Marienbad herausgegeben, lezterer noch Im legten 
Winter ein ganz erfhöpfendes, mit fünf Blidtafelm gezlertes 
Wert: Marienbad et ses difförens moyens euratifs dans les 
maladies chroniques (Prag bei Vorroſch, Leipzig bei Ponthleu 
574 S., In welchem auch bie neueſten Erfahrungen und Elnrich⸗ 
tungen, befonders dem Auslande, Fund getban werben, Beide 
verſtehen idre Quellen vollfommen, und ſchiken Kranke, bie 
nicht hleher paſſen, ſoglelch fort. Zu ihnen geſellte ſich dismal 
noch Dr. Danger aus Eger, und bald fanden fih zu gleicher 
Zeit noch menu ondere Merzte ein, Die fi Im geſchlo ſſenem 
Arelſe zu gemeluſchaftlicher Veſprechung vereinigen den Plan 
faßten, von welchem auch ſchon In oͤffentlichen Blättern (Hes- 
perus Nro. 192.) Die Dede gewefen ift, und an welter aufer 
dem erfahruen Arany aus Aönfgeberg, Medlzinalrath Mart 
aus Bapreuth u. f. m. Dr. Koflmir Buch aus Franffurt, Dr. 
Rentel aus Münden den thdrigften Theil nahmen. Zunaͤchſt 
tzad man ſich das Wort, ſich aljäprig an Marienbade Quellen 
die Erfabrungen Über Hellquellen und Bäber mitzutpeffen, aber 
aud bie erfahrungsmaͤßlgen und ſpeglfiſchen Indifatserfennt- 
ulffe für eine eigene Babetherapfe firenger ins Auge zu faſ⸗ 
Ten, und dabei befonders den Bang und Be Scheldelinle jedes 
Epelus von Quellen und Vädern an demfelten Kurorte, worin 
fo große Willkuͤhr berrfcht, genau au befiimmen, ülle Duellen 
und Baͤder Deutfchlands, auch die Seebader, ſollen dabel beach⸗ 
tet, bie Bruanenaͤrzte jedes Plazes Ins Splel gezogen, alle 
Merjte aber, die Kranke {m die Bäder fenden, zur Theilnabme 
aufgefordert, und fo eine Beitferift elngeleltet werden, welche 
unter bem Titel: Jonenal des Bru nnengeifftes, bie 
ganze Babehygiea umfaſſe, und vor taufend Mißverſtaͤndulſſen 
und Mißgrlffen in einer Zeit, mo Mineralwaffer und Bäder 
das allgemeine Lofungsiworr find, rathend und Lichtſtrahlen auf 
Einen Focus leltend, bewahre Dr. Reuber, en tätiger For: 
ſcher, hat es übernommen, einen Verlcht darüber Im dir Allg. 
Seltung zu geben, Dr. Bud aber, den Vorſchlag beim großen 
Vereine deutſcher Aetzte und Naturforſcher im September d. J. 
fa Berlin ſeltſt zur Eprade zu bringen, Mag es aud ang 
Unglaublihe grängen, daß bei einem ſich fo unendlich durde 
freuzenden Intereſſe der Aerzte etwas Wolftändiges und Blei: 
bendes begründet werden koͤnne, es macht Marienbad Ehre, 
daß bie dort einheimifchen Aerzte eine fo großartige Idee nad 
allen Kräften unterſtuͤzten und färderten, Zwel Feſte vereln⸗ 










































erlangen fand, wirb den Namen Ghoter prelfen, beifen durch 
nichts zu ermüdender Bethaͤtlgung ein Wert gelang, was Die 
fi fo vlelfach ergängenden Edwenerbäder In die froͤhllchſie, 
tagllae Wechfelberäbrung bringt, und womit in Marienbad 
eine neue Epoche keglunt. Sehr zu empfehlen iſt die mit el: 
nem bequemen Eituationdplane verfebene neue Ausgabe bes 
nieriihrn und dech ſehr woblfellen Taſchenbuchs Marten: 
bad für Baderelſende (Eger hei Kobetſch 1828), aus 
der jeder des feit metrern Jchren bier wehithätig wirkenden 
£. £, Yoltietoberfommirairs F. Ludw. Richter, befen Verluſt 
für deren Kurort. feir ſchwer zu erfezen ſeyn waͤrde. Im 
Vetelne mit dem bledern Hauptmann Vrahatid. der von Seite 
des Militaied Me Beſotgung bat, weiß Richter jedem billigen 
Wunſche zu genügen, und Alles ſchnell auszugleichen. Auch 
das biefige Poſtweſen wird durch bie Vermittlung des Färflen 
Sretternich Im nächſten Sabre eine neue Erweiterung erhalten. 


Brafilien 
Der Phare zu Havte gibt folgende, feiner Verſiche rung 
nah aus omtiihen Quellen argogene Tabelle der felt 1820 
von Brafiilen ausgeführten Kaffıe: Duantitäten, zum Bewelſe 
des zunchmenden Aubaus dleſes Artikels und zugleich zur Er⸗ 
Hirung des jegigen niedrigen Preifes deſſelben: 
4820 betrug die Ausfuhr 14,910,240 Pfand, 


1211 — — —  16,861,892 — 
32 — — — 24,318,303 — 
4833 — — —  29,599,168 — 
24 — — — 36,688,6735 — 
28368 — — — 28,291,664 — 
1828 — — — 41,46400, 000 — 
1827 — — — 57,806,800 — 


Was auf Jamalca und In andern engllſchen Beflzungen erzielt 
wird, wird faſt Alles In Greßbeltannien verzehrt, wo ſich ber 
Kaffeererbrauh tiest 15 Miülonen Pfund) felt 1924 fat ver: 
doppelt bat. Doffelbe fan man von ganz Europa fagen, fo baß 
zu giauben ſtetzt, def die Vorräͤthe gegen Ende bes Jahres 
fehe abgenommen habın werden, 


vortugal. 

Der Kapitaln Blaqulere, ber das engliſche Dampfſchif 
Mercury nah Marſellle führte, ſchrieb nach London: u + + + 
Ich habe In Liſſabon angelegt und weiß jejt, was bie Mirty: 
rer der portugiefiigen Frelhelt zu leiden haben; es fehlt mit 
an Worten, um Don Migueld Kerker zu ſchildetn. Ich habe 
zwei bis drei folder Höhlen deſucht; fm Gefaͤngaiß Amelra 
ſah ih mehr als 500 Unatätlike, Männer, Weiber und Klu⸗ 
ber, in einem einzigen Simmer aufelnander gehäuft. Es ma: 
zen darunter Michter, Deputirte und Offiziere neben Mifferhäs 
term und Mörderu; Ele John Doyle war im einem Kerfer mit 
0 Befangenen, le fehen mit Ungebuld dem Cutſchluſſe Don 
vedro's entgegen, auf welchem ale ihre Hofnungen beruhen. 

— Der Kommandant der franpöfifhen Fregatte, die im Hafen 


Uegt, zeichnet ſich durch Auferit 
ri et ee befonders gegen 


Trantreik. 
re len bes Chambres fagt: „Clin Prevluzlal⸗ 
art, das auf unfere gegenwärtige Geſellſchaft die Leidenſchaf⸗ 


| tergange aur ſezen, M 


! feines Namens 
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ten und Vorurthelle elner andern Zeit ammendet, frdst ımd, 
ob bie von dem neuen Mintiterlum angenommene goltiht der 
Vernunft und der Unpartelllchkelt nicht dem fegrnannten Stau⸗ 
felfofteme unter dea vorbergegangenen Verwaltunzen gleitet, 
Eine ſolche Frage verräth eine völise Unkenatntß unfert Zelt⸗ 
abichnitts, der Fortſchritte der kouſtltutlonellen Belebtung und 
unferer politiihen Erziehung. Nach dem Uebergant fo sielet 
Meglerungen, bie in Franfreih auf einander aefeigt waren, 
darf man ſich nicht wundern, wenn unfere glüfiide Reitsuration 
nicht auf einmal Ihre Früchte geirazen bat. Zu nie Taufe 
fen waren verlejt, zu viele geidenfhafıen ind Epirl zeit 
worden, als daß Die Parteien ſich hätten verwiidtı fünaen. 
Die Monartie dot demmach waͤhrend biefer erſten Jr? In 
Andlit von zwei getheilten Lagern dar, mo die In Bıfın fer 
peuden- Meynungen fo entgegengeiegt waren, Daß min # dat 
unverzüglige Ausföhnung nicht wohl denlen Fonnit. u mt 
ein au fih fehr ehrenwerther Irtham ber Staardmäner jeneh 
Zeltabſchnitts, an die Moͤglichkelt biefer Annäherung iu sen 
ben, Die Leidenfhaften der Zelt werlangten damals Yartelz 
männer, uud man erhielt biefe nah ra. v. ideen. 
diefer Zeit haben wir traurige Erfahrungen gemadt. Die Ge: 
fellfchaft hat große Lehren erhalten; alles Rache an den Mev- . 
mungen bat fi abgewlſcht; bie ehrenmertben Winner haben 
auf vorgefaßte Mepnungen, bie nicht mehr im Ihre Zelt — 
gen, verzichtet; man bat ih um den Thron und die — 
gedrängt, Nur noch einige hartnärtze Mensen, glells 
die verlornen Poſten der zwel alten Anſichten, find bielet > 
wegung nicht gefolgt. Bel diefer Siimmuug — 
mufte ſich das Minlſterlum an die Spohze biefer — — 
timen Koͤnlathume und den Öffentlichen Freiseiten ſo *3 or 
Bewegung fielen. Die — _ — — 
= . * — — ae Rechte und die Außerfte 
—— ang wuͤrde ſich dem Uns 
* iger — De aaa anders als Im E 
Mitte der Mepnungem fteilte, pie der wahre Ausdrut d 
[23 
zei — v. Chate aubrlaud hat belanntilch —* —*— 
nach Rom angetreten. Das Journal des Debatt ei F 
pie es bei dleſet Gelegerheit feinem @ 
fünfunbzwanz'g Yabren, dab Hr. 
piifum befannt fit, bat der Blany 
ftets gupenommen, und sE HAT —— Ta⸗ 
mit zu dem Ruhme be andes. 12 
= — ——— rorne hmſten Annalen — 
Blaͤtter bedauern, daß ein ſo — on u 
wird. Jedermann weiß, daß Hr. v. * 
gen Jahren aus bem Mintjterlum — muhtt / 
Beſez wegen bet Zinibſung der Sprogent m 
anterſtuͤzen wollte. Es ſchelnt gewiß zu ann 
Sildung bed gegenwärtigen — 
des des ofentlicheu unterrichts und das — 
ſchlagen bit, weit es ihm damals fülen, a 2 ve. 
aufrichtig den verfaffangsmäflaen Wes . 
Bean er feltdem ebeimäthig genug BT ' h 
bannnug nah Nom zu wigigen, ſo geſchad 
Berföhnunzsgelte und ans Ereundicaft 
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beſtuͤtzt, als fie am Morgen die 
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ronuavs. Man verſichert, daß, weit entfernt für ſich ſeibſ je⸗ 
mals Stellen raczuſucen, er fie ſtets nur für bie fähigen 
Aöpfe von jeder etrervolen Partei In Auſpruch genommen 
bat; weniger Misiriuen im feine eigenen Kräfte waͤrde dem 
Taterlande mehr geirommt haben, Was uns betrift, fo fiab 
wir überzeugt, dab tie Atmwefenreit dee edien Palts den un: 
verföhnlihen Keinden der Charte meue Kraͤſte leihen, die Legt: 
timität einer iorer feſteſten Stüzen berauzen und In dem Mi: 
ulerlum feitit eine Lite laſſen wird, bereu es bald gewahr 
werden möate, Und bleibe übrigens, inden wir Anfer Ber 
bauern über die Reiſe des edlen Pairs zu erkennen geben, der 
Tront, daß wir, mit Ausnahme ber neidifhen, gebaͤfſizen und 
unfänlgen Kotterie, die mir dem beftagenswerthen Diinltterium 
zugleich gefunfen it, mit any Frankreich ſpmpathiſiren.“ 
Rubland. 
Die Et. Petersburger Zeitung 
folgenden Vericht vom Armeeterps dee 


vom 9 Sept. enthält 
General Pasfewltſch⸗ 


‚ Erivanıty: „Nachdem der Graf Vastewitih das Detaſchement 


des Generalmsjors Berzmann jı Kırs suräfgelaffen, unter: 
nahm er mit dem übrisen Korps am 28 Jul. den Zug gegen 
Atbaltalafi,. Der Weg war etwa 100 Werfte long, und von 
einer boten Kette 
be deu genzen Eommer hindurch ihre Schueezuͤrtel behalten, 
Der Marſch warde daturh fehr erfäwert, Feinde sewahrte 
man nicht bis am 3 Auguft, wo in der Ebene von Albaftalati 
400 Karapavachiſche Reiter erſchlenen, welche jedoch ihr Heil 
In der Flucht ſuchten. Am 25 fhlug das Korps, 3 Werſte 
von ber Feſtung, zwiſchen den Fluͤßchen Kaparavan und Gan- 
data· Tſchal fein Lager auf, Indeß der General die Feſtung re: 
lognoe zirte. Eile beſteht aus einer keinernen Mauer mit Chir 
men, hat aber Feine Graͤben; an zwei Seiten vertreten die— 
felben die genannten Flügen, Un der Nord Oſtſelte legt 
auf eimer Anhoͤhe bie Gitadelle mie Mauren und Thuͤrmen 
bo über der Fe ung. Mor ber Feſtung legen die Trümmer 
einiger großen Vorſtädte. we man fih der Stadt näherte, 
war fein Menih cuf den Mauern und fein Schuß geſchah, 
nur eine Menze Fahnen weheten von den Merten, Dem ab: 


Alhalziten, und haben weder Welber noch Egenthum; 
ſind unſer tauſend Mann, und entſchloſſen, auf den Mauern 
unferer Stadt zu jterten.” Die Leute ſahen darnach aus, 
Ihre Worte wahr zu masen, und wirklich find bie Bewohner 
von ganz Udalzit als ein feht tapferes Raͤubervolk Bekannt, 
weiches feine Hauptſchlupfwlutel in den Feſtungen Akhalzit und 
Atbalkalatt beſizt. Die folgende Nacht wurde nun zum Aufs 
werfen einer Batterle von 8 Batterlegeſchuͤzen, 2 leichten 
Kanonen und 3 Velagerungsmörfern, nur zweihunbert Faden 
von ber Gtadt bene, 2 Jufanterlelompagnien beften bie Fld- 
gelverfhamjung hinter ebeufals cufgeworfenen Werken, Aufer: 

m ward noch eine klelnere Barterle für vier Goöhernfde 
Vörfer, 40 Faden vor dem Iinfen Blügel erbaut. Die Arbeits: 
lente erlitten wenig Störung durd den Feind, uud bie Generale 
Fuͤtſt Waddolſtji, Baron Den: Sacken und Gpllerſchmid waren 
die ganze Nadt bei deufelsen. Die Türfen waren nicht wenig 
ruſſtſchen Batterien erbiiften, 


| 
| 
| 
| 
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der Tſchlldyr Sebirge durchſchnitten, wel: | 


! 


| 
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Sie Fesansen ein Iekhaftes Kanonenfeuer auf diefe 

hes aber bald verſtummte; Me ruffifden — = .. 
benleſſel hatten bie Alnnen der Thuͤrme abgeriffen, bie Kante 
nen zum Ecmwelgen gebracht, und bie ganze Beſazung durch 
Ihre Zerſtoͤrung fo In Schreken geſeit, daß alle Coidaten im 
Die Keller geflictet waren, Da fib zulezt fein Menſch meter 
anf den Mauern ſehen lleß, fo wurbe die Stelle dicht en der 
Eitadelle, wo Breſche geſchoſſen werden follte, eingenommen» 
ausleih wurden Kanonen gegen bie Fefinmgetkare gefabren, 
Eon die erſten Schüſſe drachten efne allgemeine Verwirrung 
In ber Fehung bervor, und es faın zur Unterhanblung von der 
Mauer herab; doch zerſchlug ſich dleſelbe, und das Fener be 
gann von Neuem, Jezt gewahrte man, daß bie Terlen auf 
der andern Selte der Feſtung über die Mauer fejten, und dag 
Weite ſuchten. Eogleid wurde efn Korps zu ihrer Verfolgwig 
abgıfandt, und biefes eroberte 4 Fahnen, mohel viele Feinde 
biiehen. An denfelden Etriffeltern, an welchen ſich die Afsat- 
ö'ten herabgelaffen hatten, erfletterten 2 Kompagnlen, den ge 
neralmajor Oſten⸗Sacken und den Ddriften Borodin an ber 
Epize, bie Feſtung, wo dann bie übrige Beſazung das Gewehr 
firefte, 6 Fahnen hatte man erobert, 7 wurden ausgeliefert, 
Die Beſazurg ber Feſtung hatte aus 1000 Mann beftanden, 
5 0 davon wurden gefangen, und 600 theils getödter, tbeilg 
verwundet, Inter den Todten befand ſich der Sohn bes vor⸗ 
mallgen Paſcha's. 14 Kanonen, 21 Fahnen, eine Menge Waf⸗ 
fen« und Artilletierorraͤthe wurden erbentet, und Muta-Beg, 

ber Gebletsbeſehlshabe r von Afhalfalatt und elne Menge Bes 
amte gefangen, Won dem Unſrigen blleb unter andern ein 

Chorundſchl. Im dem Augenblite, wo die Feſtung genommen 
wurde, erſchlen feindlihe Relterel, welche 1500 Wann Verſtaͤr⸗ 
kung in die Feſtung werfen wollte, ſobalb fie aber ſah mas 

geſchehen war, jagte fie davon. Die ruſſiſche Relterel holte 

lndeß deu Feind in einem Hoblwege ein, und hleb ihn aröften- 

thells zufammen; vier Fahnen bradten bie tapfern Koſaken 

suräf. Nach dleſem glüfilhen Ausgange beſchleß ber Graf die 

Feſtuug Shettolſſp, welche auf den ungugänglichften Allppen Im 

Elufe Kur liegt, und ohne welche der Bell; von Akhalkalati 

nicht gefihert war, ju belagern, Als der Baron Dften-Saten 

mit einem nur Heinen Armeelorps vor ber Feſtung, welde 

50 Werfte von Ahalfalati liegt, erſchlen, fand er ble Befazung 

fa ber größten Verwirrung. Die Fluͤchtllnge von Afhalkalati 

hatten durch Ihre ſchreklichen Beſchrelbungen Alles In Furcht 

und Augſt geſezt, und fo kam es denn, nachdem bie Beſazuug 

nur drei Kanonenſchuͤſſe gethan, ſchon zur Unterhandlung. Nah 

einigen Bedenklichkeiten wurde ber Obriſt Mojevetp, eigentiich 

nur zum DRefognosäiren abgeidift, in bie Eltadelle eingelaffen, 

welde er mur mit 30 Tataren befezen konnte, bis bie Drago⸗ 

nr und De Uhlanen die abfhürfigen und beſchwerlichen Wege 

nah der Feſtung jzurüfgelegt hatten. Die GSarulfon, unter 

welcher ſich nur 15 tuͤrkliche Soldaten befanden, wurde, da ſie 

aus Landbewohnern beſtand, entlaſſen. 13 Kanonen, 4 Dörfer, 

1090 Tfchetwert Getreide und bedeutende Artlllerlevorraͤthe 

fielen In die Hände der Sleger. Schoun als unfere Truppen 

nur auf ben Auboͤhen ſichtbar wurden, floh bie’ Befagung aus 

allen Thoten. Die Feftung legt übrigens hinter unzugangll⸗ 

chen Kluͤften, welche mit Artillerie gar nicht zu paffiren waren. 

Man mufte die tiefen Abgrinde des Kar mit Lebensgefahr 
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Kin.bolelten, um an bie Feſtung zu fommen. Bel einer gan) Pr Indtefonbere In — — — Hans 
gertu M en un rgerliten Werbältniffe des Baterlan 

un, aht eniie loſſenen Wefspung maß bie Setung fa —5 Verbindung mit eigener Anſchauung, fomol au 
unelauehmbat ſepa. dem Werfucsfelde der Unftalt als aug bei dem veriwiedener 
Betriebögweigen der königlichen Staatsgätersadminfjtrarion, vor 
getragen wird, 

Einige freie Erbolungsftunden ausgenommen fteben die Big 
Inge — — Aufſicht und geregelier zwelmaßl⸗ 
ger Beſchaͤftigung. 

Fir Kot, wohnung und untertlcht bat ein Shaling biefer 
Klafle jäprlih 150 fl. balbjäbrig vorauszubezablen. 

Eine — Zahl vermoͤgensloſet Zöglinge dielet Kafe 
wird mir königlihen Stipendien zu 100 fl. unterfügl: 
en —— der Aufnapmds Bedinguife Ihr mis 
tellofigteit nachmeifen. 

Der Zwet der III. Klaffe befteht Im ber Auetiitum wi 
fbaftliher Landwirtde. Zur Vorbedingung des Eintrirtes —J 
bier die Wollendung der Locealſtudlen mir guter Rott ur 
lih aus den mathematlſchen und naturdiſtoriſchen Be 
ftänden, gefezt, da fi der Unterriät für die Bdglinae halt 
Klaffe nur auf die Hauptzwelge der Bandıstrtbrdafttnl RN, 
nemlid anf die bes werdaned, ber ich o 
es landwirthſchaftlichen Gewerbe räuft. . 

Die Gebäbe —ã Werpfiegung und ben injkhr> 
gen linterricht deſteht in 250 fl. 

Infoferne Männer reiferen Alters, weht ——— 
ſelbſt ausaͤbeude Zandwirtbe find, oder Ine mei * befigen oder 
liter Gemerbebirettton verbundene SE bung en dem 

ernehmen follen, na napga 
— J 11. oder 111. Klaffe Antdell nehmen ** Ps 
es ihnen ohne Cinreibung In den Initirurenerband, 4 ke 
der Eigenfhaft als Hofplanten unentgeleliep geftaste" 
haben übrigens für alle ipre Bedurfaiſſe feibit zu forget. boſ⸗ 
sidnder genfefen, fie mögen ale 3 alinge oder alt Ai 
ftanten ge ne — — dleſelben 
wie die IR . 
———— Aufnabme Im die — —* ** 
Geſucht um — — —— * 
—A A — einzarelchen. J 
28. 
—ã—— — der landwirtdſchaftlichen 
rn gehranftalt Saleifbelm. 
Shönleutnet, Direttot.. 




























Gerihtlihe Belanntmadhungen. 


(Ebiftals Ladung) Nah dem Antrage ber Pfarrerd- 
wittwe Henriette Hoͤraſhuch zu Krautoſtheim, der— 
malen zu Ahendotf, wird derſelden im Jahre 1791 zu Bimbach 
geborner Sohn Johann indread Eugen Hornfdud, 
weicher als Kellerer auf Wanderung gegangen iſt, und feit 
dem Jahre 1816 feine Nachricht mehr von feinem Leben und 
Aufenthalte geneben bat, nebt feinen etwa zurüfgelaffenen 
Erben und Erbnehmern hlemlt Öffentlich vorgeladen, fi binnen 
neun Monaten, und längftens in dem auf den 

28 Dit, 1828 Bormittags 9 Ubr 
anberaumten Termin bei dem tönigt. Landgerichte dabler, ent: 
weder perfönlih oder farlfilih zu melden, und dafelbit wei: 
tere Anmweifung zu gewärtigen, widrigenfalls er für todt er: 
Hlärt, und fein ſamtlich aurütgelaffenes Vermögen feinen ſich 
degitimirenden Erben ohne Kaution ausgeantwortet werden wirb, 

Harkt: Bibart, im Mepattreife, den 18 Der. 1837. 

Königlich baperifhes Landgericht. 
Fellner, Zandricter. 
coll, Bügler. 





Den Unterricht auf ber landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalt in Schleipbeim betreffend. 


Der uUnterricht au der biefigen landwirthſchaſtlichen Lehran⸗ 
ſtalt für 1928/29 beginnt mit dem 45 Novemier dleſes Jahres. 

Zur Einreihung ber Aufnabmegefutie ift, wie bisher, ber 
Seitraum vom 1 Jul. bie Ende Sept. beftimmt. 

um den vielen Anfragen über bie deſtehenden Ver haͤltniſſe 
dlefet Anſtalt zu begegnen, werden darüber im Kuͤrze wieder⸗ 
doit folgende wuffdtüffe gegeben: Die Zöglinge der Anſtalt 
teilen fih in 3 Klaſſen. Im die 1. Klaſſe werden Individuen 
aufgenommen, beren Blldungezwei fih auf die-empirifhe Anz 
elgnnug der Gewerbsgefa:tliafent in einem oder mehreren Zwei: 
gen des lanbwirchfcaftlihen Betriebes für den Beruf von Auf: 
fehern, Vorarbeltern, Feidbaumeiftern ıc bejihränft. 

Die Zöglinge werden nad Maafgabe ihrer künftigen Bes 
fmmung für den Alcrbau, fir die Viebzuht oder für die 
landwirthfhaftlichen Mebengewerbe, im wirtuchen Betriebe dies 
fer Zweige bei der tönigl. Staategäter-Adminittration zur wirfe 
lichen Dientleitung verwendet, und bleiben nut binfiartih der 
ertlärenden Nawuuife in dieſen Faͤchern, des fottgeſezten Ele⸗ 
Aentar Unterrichts und der häuslichen Dleziplin in Einer Klaſſe 
des Inftituts verein'get. 

Det der Nufnabıne in biefe Alafe wird neben dem Zeug⸗ 
viſſe guter Sitilichteit, nur ausgebildete Körperiraft und ge⸗ 
wügender Unterricht ber Landſchulen bedungen. 

Die Gebühr für dem einjährigen Unterricht der Zöglinge ber 
erſten Alafe, und für eine ihrem Berufe entſprechende Ver: 
pflegung fft auf 60 fl. feitgefegt. 

Die II. Klaife der Anftalt hat die Aufgabe ausübende Land: 
wirthe oder landwirtbfwafilige GechäftefäLrer zu bilden, bie 
dei der Kufnahme ein Lebensalter von wenigiiens 46 Jahren 
amd den Defiz derjenigen Vorfenntuiiie_durh Zeugniffe öffent» 
—— wc durch vorläufige Prüfung nachzuwel- 
E ’ e pur = 
Frl * nad, _ en Uebertritt Ins Gymnaſſum vorge 

Unterricht für dleſe Klaſſe iſt Im zwel Jahres:Kurfe fo 
—— daß den Zdglingen Im eriten Jahre die allgemeinen 
a — 6 Vorbegriffe, die erfſoiderliche koͤrperllce 
at und des Nöthige ans dem Hülfefächern, nemilſch der 
im —— Naturiehre, Botault und Zodlogle beigebracht; 
ge eg benfelben bie Eebre über dad landwirth- 
nad tem — ſediſger und öfoneniifter Bezlehung 

wirtigen Standpuntie feines ratlonellea Vetrle— 


Er god eg: And t 7, — 
gigem Herru des Lebens un — 
* 2 rn geliebren Vater, Becher 2* 
* den loniglichen Oberlon —— Der ci 
Soteftantifden Pfarret dabier, Dr- Heint 
le a dem irdiihen Srauplage abzurufen. inrm Mer vn 63 
—— ndigte geſtern Abends um 8 Uhr In einem 34 
a nn an ee en 2 
Laͤhmungen 
Selten Hirn durch die Zröftungen feiner —ã 4 
ee gro) feine Liebe gi — — re —* 
m legten Leben uche wir, 
—— einen ung unerſezlichen Berluft. gecanden dh 
Wir widmen dieie Anzeige allen unfern 


nern, mit ber Bitte um ihre jtife Theilnahme. 


25 Sept. 1923. reis: 
Muͤnchen, al Stiller, Pfarrer In —* 


or Hopf⸗ t. 
Jeanette Stiller, 9 


Ver, geb. Shmell, 
mann e Ei ninserblietenen Enfel, 


—,— 


= * 
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Beilage zur Allge 


Rheinifh = weftindiihe Kompagnie. 


Am 6 Sept, hatte zu Elberfeld die neue Seneralverfamm: 
lung der rheinifh = wefindiihen Kompagnie fiatt. Außer der 
Direltion und dem Direftorialrathe waren der wirfliche Gehel⸗ 
merath und Dberpräfident der Provinz Weſtphalen, Freihere 
v. Vinde, der geh. Regierungsrath Jacobi aus Duͤſſeldorf, ber 
Oberbürgermeifter Brüning, und 36 Aftionaire ter Sompagnie 
von verfhiebenen Plägen, welche 938 Stimmen für fih und An: 
dere vereinigten, und 4390 Aktien vertraten, bei diefer Gene: 
Zum Präfidenteu derfelben ward 
Die Bera⸗ 
thungen und hierauf gefaßten Beſchluͤſſe betrafen dismal haupt: 
Hl verfgienene Mpänderungen am den Gtatuten der Kom 
Pagnie, wozu namentlich auch die von Wielen gewuͤnſchte Abaͤnde⸗ 
daß nemlich in Zukunft jede Aktie 
in der Hand eines und des nemlichen Beſizers eine Stimme haben 
folte, und die Defugniß für die Direftien der Kompaunie, bei 
ihren Erprebitionen außer im den Ergeugniffen deutſcher Indus 
ſtrie, fo oft es zur Kumpletirung der MWaaren-Affortimente noth⸗ 
Sabrifuten und Wa: 


h Gleichzeitig 
wurde der, fchen in der Verfanimlung des Direlterialraths der 


Kompagnie am 2 d. M., durch den Herrn Subbirektor C. C. 
Vecher den Herren Direltorialräthen erjtatiete Bericht über die 
Deſcdaͤftslage der Kompazuie verleſen, aus welchem wir Nad: 
fichendes mittheilen: „Dem früher gefaßten Veſchluſſe, die Zie— 
in dad Sommerjemefier zu verles 
gen, um die Entwikelung mehrerer, leiber jedoch immer noch 
uncutichiebener Ereiguiffe abzuwarten, ift nachgelommen worden, 
Ionen den Buͤcherabſchluß 
der Kompagnie vom 31 Jul., mithin eine 1ömonatlihe Bllanz, 
Das Reſultat iſt leider 
dismal kein Erfreulihes; die witsigen Konjunfturen ber jüngft 
verfioffenen Jahre in dem handel nach allen Punkten jenfeite 
des Meeres, durch welche bie ungünfiige Nefuitat berbeiger 
ſiud indeſſen zu allgemein bekaunt, als daß es 
noͤthig waͤre, Sie lasbeſendere darauf aufinerkfam ju machen. 
In den Jahren 4824, 25 und 26 find die uͤberſeelſchen Märkte 
io fehr mit europaͤlſchen Dianufakturen aler Krt überſchwemmt 
werben, daß die Vreiſe, wie es bei unversältaifmafig großen 
Lagern immer der Fall if, ſeht bedrutend gewichen find. Bel 
Außen braten dhnlibe Urſachen glelche 
und ber Verluſt auf überſeelſche Geſchäͤſte 
Die lange Ungewlßheit einer 


ralverſammlung gegenwärtig, 


von den Anwejenden Hr, Heint, Kamp ermwählt, 


zung bed 6. 15, der Statuten, 


wendig erachtet wird, auch in Produkten, 


nufalturen jeden Urfprungs zu verlehren, gehören, 


dung der Bilanz diefes Jahr 


und wir haben nunmehr die Ehre, 


sur Einfiht und Prüfung voriuiegen, 


den Reteuren von 
Wirfungen hervor, 
werd dadurch boppelt fühibar, 
bevorftehenden Zolveränderung fu Merico hat, neben der Ber: 
trelbung der Ylripanter aus jenem Lande, nicht wenig dazu 
beigetragen, herbe Verluſte herbei zu führen, und Die Sperre 
von. Buenns-apres hat num (dem feit Jahren der Konıpagnie 
eine ergiebige Quelie des Verdienftes verfiopft; es Fan daher 
unter Diefen Umftänden laum befreinden, wenn wir fagen, daß 
das Geſchaͤſt die Öprozentigen Zinfen, welche es für bie Iejt: 
verwihenen 18 Monate an bie Altionalre bezahlt, nicht gewon- 
nen bat: Die an ben deutſch· amerlkanlſchen Vergwerksverein 
gehabte bedeutende Forderung iſt zwar mit allen Binfen und 


meinen Zeitun 



















g 1828, Nero. 274. 


Koſten eingegangen, und wir haben dergeftalt an jenem I=- 
ſtltute nicht das Mindefte verloren; — bahingegen {ft bie be⸗ 
relts als zweifelhaft bekannte Gorderung an W. F. Reuß im: 
London lelder eine fehr fchlechte geworben, und wir müffen 
bafür ber Bllanz eine Summe bebitiren, welche nicht weniger 
als a'/a Proz. aufs Kapltal beträgt. Im Uebrigen abforbiren, 
unter Beibehaltung ber zu wigderboltenmalen ausgefprodenen 
Prinzipien, nah welden die Kompagnie ihre Bllanzen ziceht,. 
bie Verlufle nur dem Betrag bes X efervelonto's, und ber. Mead- 
beftand der Bilanz zeigt, — (falls ben oberwäbnten Pringi- 
pien gemäß, die drobenden Verluſte eben fo wenig, wie bie 
zu erwartenden Gewinne zu Buch gebracht werden, ehe fie ſſch 
buch Zahlen berausgeftelt haben) — 10 Pros. Verluſt. Der 
es indeſſen nit zu verfennen iſt, daß uns jedenfalls ein em=- 
pfindllcher Verluft auf die von Buenos⸗ apres zu erwartenden 
Metouren bedroßt, und daß bie Ruͤkfluͤſſe, welche wir von der 
Weſtküſte von Südamerika zu erwarten baben, wahrſchelnllch 
ebenfals Verluſt gegen bie Veranfhlagung geben. werden; da 
es ferner möglich iſt, daß ber Verluſt am dem diteren Waa⸗ 
renlagern durch den Gewlun an den ſpaͤteren Seudungen ulcht 
gedelt werde, fo ſchlagen wir Ihnen eine weitere Ubjhreibung 
von 40 Proz. unmaafgeblih vor, und greifen diefe Summe 
deshalb fo groß, um allem Schmwanfen der Meynung über dem 
Realbeſtand des Juſtltuts ein Ende zu maden, und. ber naͤch⸗ 
ſten Bilanz, der hoͤchſten Wahrſchelnlichkeit nah, ein ginfiger 
Mefultat vorzubereiten. Wir erlauben und dabei noch Ihnen 
bemerklich zu machen, daß bdiefe dergeftalt Kollektiv abge ſchtle⸗ 
benen 20 Proz. die Summe der bis jezt ausbezahlten Binfem 
und Dividenden nicht überfieigen, und daß nach biefer Ubfhrei- 
dung das effektive Kapital der Kompagne 1,420,000 ‚Rthir. 
preuß. Kour. beträgt, Die nächte Zukunft führt und dann 
wabrfheintich wieder beſſeren Zeiten entgegen, In; Mexico mad? 
fih der Anfangs fo empfindliche Nachtheil ber Vertreibung der 
Witfpanler bereits minder fühlbar, -und nad) unfern juͤngſten 
Berlchten (vom 4 Jul. aus der Hauptſtadt) zeigte ſich Im. gan⸗ 
sen Lande ein lebhafter Begehr nad Lelnen zu beffern Prel⸗ 
fen. Wir werden dleſe günfige Wendung ber Dinge nicht um: 
benust laſſen, und haben bereits vor einiger Seit durch bie, Ein: 
lcitungen, welde wir auf einer Bereifung Schleſiens durch 
beu Sekretalr der Kompagnie treffen lleßen, ſo vorgearbei- 
tet, daß bie Ausſendungen der Sompagnie in biefem wichtig⸗ 
ſſen Artifet nicht unkedeutend bleiben, und dem Bebärfnige 
volfommen entfpreden werden, In polftifher Hinfiht. mar 
Im merlcanifhen Reihe Alles rublg, und da ſich auch bie 
fommerziellen VBerhältuffe jenes Landes gebeſſert haben, ſe 
verfpreden wir ung für das naͤchſte Jahr viel Gutes von bie- 
fem jedenfalls Interefauteften Theile ber Kompagniegeihäfte.. 
Der endlich feitgefejte neue Zolltarif in Merico it zwar nicht 
fo gunſtig für die Einfuhr aufgefallen, ald man erwartet batte, 
Im ®egenthelle ift darin Manches gegen den fruͤhern Bollanfey 





erhöht worden, — infofern jedoch Leinen-mehrals das Attrihut 
ber deutſchen Fabrikluduſtrie, und Baummolle als jenes der engil⸗ 
fhen und nordamerifanifchen betrachtet werden Fan, 
weſentllchſten Veränderungen in jenem Zarlfe zu Gunfirs 
Deutfhlands ausgefallen, 


find Ale 


und würden es noch mehr getbar: 
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Haben, wenn dentfhe Diplomaten , gleih den englifhen und 
-norbamerilanifhen, bei der Ablaſſung des Zollgeſezes eine 
Stimme bätten haben können. Buenos:apres bleibt leider 
noch Immer unzugänglic; wenn jedoch ie Hofnung vorhanden 
war, daß biefer unbeilbringende Kampf bald fein Ende erreiche, 
"fo fft es jegt der fall, und mir dürfen der fo ſehnllch gewuͤnſch⸗ 
ten Nachticht eines Ftledensabſchluſſes zwiſchen Buenos + avtes 
und Brafllen täglich entgegen geben, Von Buenos avres ſelbſt 
reihen unfere Verichte bis zum 12 Mal, und naͤhren bie Hof: 
nung eines nahen Friedens, Von Chili befizen wir Nadrid: 
ten bis zum 15 April aus St. Jago, bie, wenn fie auch nicht 
getabe fehr ermutbigend für dem Warenhandel find, doch welt 
günftiger fauten als früher. Die altzugroßen Zufuhren batten 
etwas nachgelafen, und werben bei einem wiederhergeitellten 
Abfluſſe ber europälfhen Fabtlkate mach Buenos⸗ayres noch mehr 
"abnehmen und in eim rictigeres Verhaͤltnlß zum Bedarf kom— 
men, was allein ben Handel Gewinn gebend machen Fan. Die 
Langſamteit des Metouren:Einganzs It dem Vertebre mit ber 
Weittüfte von Süädamerifa noch Immer fehr entgegen. Die 
Kompagnie hat darunter febr gelitten und thut es mod; es 
find ins jedod nunmehr bedeutende Mimeffen von borther an- 
- gekündigt, umb da wir Einrichtungen getroffen haben, bie für 
die Zukunft elmen rafheren Ruͤlfluß der Gelber erwarten laf- 
‘fen, fo haben wir eine Abladung nach Balparalfo lompouitt, 
weiche fon Im Monate Junius, Im Schiffe „Indlaner“, bie 
@ibe verlafen hat, und hoffentllch einen guten Markt treffen 
wird. Peru — von woher unfere Berichte bis zum 18 April 
and Ama reihen — bedarf der Wiederberftelung eines richtigen 
Berhaͤltalſſes der Zufuhren zum Verbrauche am meliten, Indem 
et mehr ald jeber andere Punkt Suͤdamerlka's überfchägt, und 
ſomit überführt worben if. Ienes früher fprihwörtlich reihe 
Land iſt, feitdem feine Bergwerle vernacdläffigt find, ohne Defs 
fowrcen, nnd die fommerzielle Lage Lima's bat fih durch ben 
betraͤchtilchen Schaden, bem bie Stabt durch das befanute Erb: 
heben am 50 März d. 3. erlitten, (dem wir jedoch mit bem 
"Wadtenvorräthen ber Kompagnie, mit Ansnahme einigen Bru⸗ 
ches an Spiegeln, glätliher Welfe gänzlich entgangen find,) noch 
mebr verfhlimmert, fo daß vorerit wenigſtens ſich kelne Ans: 
fiht zu gewinngebenden Gefhäften nach Peru darbletet. Yür 
Nordamerika war es uns nach vielen Verſuchen unb Opfern 
gelungen, elmige, durch die dazu verwendeten Urſtoffe dem Bas 
terlande hoͤchſt wichtige Artikel, fo herrlchten zu laffen, daß ein 
bedeutender Abſaz darin hätte erzlelt werden können, als ber 
neu erfhlenene Zoltarif in dem Wereinigten Staaten, durch 
Verbotäpniihe Erhöhung ber ingangsrechte, biefe ſchoͤne Hof: 
nung vereltelte. Bel dem großem Fortfchritten, welde bie nord⸗ 
—— Fabrikation täglich macht, ſteht zu befuͤrchten, daß 
= — Erſchwerung der Einfuhr europäliher Fabrl⸗ 
erden en Vorläufer noch größerer Befchräntungen ſeyn, und 
— han it an den Vereinigten Staaten von Norbamerifa 
reg —— Aunden verlieren wird. In Dftindien win 
e babin von der Kompagnie gemachten Unternehmuns 


gen nur langfam und — : 
ernledrigung In ce thellwelſe durch die unerbörte Prels⸗ 


des Pfeſſers und bes Kaffees, ber 
emp Singapore und Batayla, — fait nur mit 
ee —— von Canton haben wir zu prefair gefun⸗ 

© eine Wiederholung der Ausſendungen nach 


ı and Eorfu vom 1 Sert.: 


China anrathen Könnten. Batavla, Singapore, Calcuits und 
Bombay bietem jedoch für einzelne Zweige ber deutfäen Indus 
firle annehmlihe Auswege bar, und die in biefer Hinſicht ze⸗ 
machten Erfahrungen werben nicht ohne bleibenden Augen fürs 
Baterland feun, weshalb wir denn auch am jenen Pumtten Bers 
bindungen angetnäpft baben, bie ung In dem Etand ftitn, dem 
geiungenen Thelle der gemachten Verſuche nachdrütliche Felge 
zu geben. Mit einer fih ftet# mehrenden Yroduftion, derea 
Gränze bei den wunderbaren Fortſchtitten ber Chemit ud der 
Mechanik ſchwer zu beftimmen fepm bürfte, thut es alerrimgd 
Moth, Deutfeland überall den Weg für meue Yutgengslanilt 
zu bahnen, und das Bewuhtfenn, dis bisher tedlich sefkam Mm 
daben, gewährt uns Erfaz für das unangenehme Gefühl, nidt 
immer mit dem Erfolge gearbeitet zu haben, ber einem taß⸗ 
fofen Streben und angeftremgten Bemühungen wodl zu zauen 
märe. Durch bie angedeuteten vielfachen Hiaderniſe gehemmt 
bat fi die Ausfuhr der Kompagnie Im dem Inrt —* 
Monaten gegen die frähern Jahre bedeutend vermindert; 4 
noch beläuft fie fi, wie Ste aus ben vorliegenden, einen hot 
talbetrag von 6,200,000 Thlr. eg : 
fubrtabelfen erfeben, auf 821,500 tbir. . . 
umfaßt (mie früher) alle Zweige der Induſitle 3 —— 
ten des Vaterlandes, nah Maafgabe ihrer für bie it fi 
Ausfuhr geeigneten —— Der Betrag the 
bieher in ungefähr gleiche en, jet mite 
oniiguation an Diefelbe, und beme 
ee * waͤhrend beifelben Bertrauend 


Inſtltut for‘ 
und ber Zufriedenheit des größeren hell berer iu erfreuen 
hat, für melde mir 


beim Galle waren, Seſchaͤfte gu ver: 
walten.“ 


— 


in 
ygonifhe uf 
enthält folgendes Säreiben 
F —— —— aus Yrevefa vom dur 


il⸗Bel 
che heute bier eingelanfen find, 3 war Bells 


Ausföhmung mit be 


enben 
getroffen, und batte einem wi = — ig —— 
Arlegsfahrzeuge ſoglelch Befehl ext = [ —— 
Eratora bis im die Nähe ber Juſel Sa a gu mom 
da er bab Erfheinen ariechiſcher — —— wu 
nemlich, nach mehrſeltlgen überelanimm — * — 
rere, jedoch feine Fabrjengt, als Miſtil 2 
ter den Befehlen des heräßtigten Anton 2 ah Ge 
ſich feit längerer zeit In Corfu befindet, © —4 2 
mitte täglich aus Ancona bier 2 1 5 
getrpffen , welche daſelbſt bie — * 
Ypfilanti mit feinen Truppen — — 
nen, um bann zu Lande und zut J 
tiren.* Am 6 Morgens beſichtig 
werte vom Vreveſa, und befahl ee 
— einer Felfeninfel am Eingange u 
ina, die His zum er 
* Die neueften Zeitungen 2 m "olden ren * 
reits eat. Sad Beftgriegenland. (Anm. 
reihifben Beobachter.) 
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zu befeftigen. Am 8 Vormittags erfchlen bafeldft ein Aufruf, 
worin alle: dortigen Einwohner, Tuͤrken ſomol als Griechen, 
aufgefordert wurden, bei Errichtung der Batterien auf Skalle 
Arbeit zu lelſten. Außerdem verlangte Well-Bel yon den Ein: 
wohnern von Prevefa eine Anleihe von 50,000 tuͤrtiſchen Pia- 
‚fern, und. erließ am 7 dem Befehl, daf jedes Individuum iu 
befagter Stadt, welches über ſechtzehn Jahre alt ift, einen fpa: 
nifhen Thaler Steuer bezahlen folle, Zu Arta und in den um⸗ 
liegenden Ortſchaften war bie. Ruhe wieder bergeflellt, und 
bie Einwohner tehrtem wieder in ihre Helmath, die fie wäh: 
zend ber Fehde zwiſchen Veli:Bei und dem Serabtier Nefhid: 
Vaſcha verlaffen hatten, zurüf, Der Serasfier’ hatte in dem 
legten Tagen des Auguſts Truppen gegen Zagorl (nördlich von 
Janina) abgeihitt, um eine Bande von Raͤubern, die in jener 
Gegend Ihr Unweſen trieb, zu süchtigen. Das Haupt biefer 
Bande fol ein Türke, Namens Allco Lamca ſeyn, der ehedem 
in Anatollco fommandirte. Dleſer hatte ſich bei Aunaͤherung 
ber Truppen des Serasklers in ein Klofter in der Nähe von 
Zagori geworfen, wurde aber daraus vertrieben, amd zog ſich 
in ein Dorf in ben Gebirgen, acht Stunden von Janina ent: 
fernt, zuruͤt. Im einem frühern Gefechte hatte biefer Raͤuber⸗ 
bäuptling fünfzig Mann verloren. E⸗ bleß zu Preveſa, alle 
albanefifhen Häuptlinge hätten eine Bittſchtift am die Pforte 
gerichtet, worin ſie Klage gegen MReſchld⸗Paſcha führen, und 
bitten, ihn durch Omer-Paſcha Vrione zu erfezen, der als al⸗ 
banefer weit beffer ihre Sitten und Gebräude kenne, Auch 
ber befannte Albanefer Häuptling, Gilichter Pobda, fol diefe 
Bittſchrift unterfärieben haben, — Ueber General Church (der 
befauntiih in Weſtgriechenland fommandirt,) wird in den Brie 
fen aus Preveſa gemeldet: „Am Montag, ben 1 Sept, Mor: 
gend, lieh General Church fämtliche Kapitaine zu ſich befdel: 
ben, um ihnen einen feaswödentlien Sold auszuzahlen, 
Diefe Kapltalue verlangten den fhriftiichen Auftrag des Bra- 
fen Capodiſttlas, Fraft deſſen blos eine ſechswoͤchentllche Loͤh⸗ 
nung ausgezahlt werben ſollte, zu ſehen. Hlerauf ließ Gene⸗ 
zal Church dieſes Dokument vom Bord des grlechiſchen Dampf: 
ſchlffes bolen, und die Kapftafne ſchlenen ſich zufrieden ju ge⸗ 
ben. Nachmittags verſammelten fi aber gegen 1500 Griechen 
vor ber Wohnung des Generals Ehurch, um Ihm mit dem Waf: 
fen in der Hand zu zwingen, Ihnen einen dretmonatlichen 
Sold zu bezahlen. Das Dampfſchlf und die Miſtits, welche 
den Auftuhr gewahrten, tichteten ihre Batterien gegen bie fie: 
bellen, und erwarteten au einen Wint des Generals Church, 
um auf fie zu feuern. Diefer fandte feinen Abdjutanten, um 
bie Aufrübrer zu berubfgen, ber aber mebft feinen Gefährten 
fehr mißhandelt wurde, Nun eilten die Kapitaine herbei, und 
verfpraden ben Meuterern den verlangten Gold, worauf die 
Ruhe wieder bergeftet vard. Zu Mitita hieß es, General 
Chur ſey Sefonnen, wach Weging au geben, ba er nicht ferner 
unter folhen Auftuührern bfeiben wolle. General Church iſt 
wirklich vor einigen Tagen in Santa Maura angefonmen, und 
dat fich daſelbſt mit dem englifhen Mefidenten, Kapitaln Dace 
lean, befproden, —_ Vorgeftern, bey 9 Abends, traf bie fran- 
aͤſiſche Kriegagvelertd Ürtefienne, Kapitain Miegevike, von Brin- 
kommend bier ein; fie bringe Depeigen für den Grafen 
ulllemlnot, dem fie, nah einem Aufenthalte von wenigen 
tunden auf biefiger Rebe, unachſegelte.“ 
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Ausspunoen Kuns vom 29 Sep# 1828. 
a) Bayer, Staatspapiere, e) Wechselkurs, Papier. Geld, 


Papier. Geld. | Amsterdam ı Monat 108 — 

Obligationen A 4 Prac. 994 99 [Hamburg 1 Mona 444 _ 
detto & 5 Proc. 1044 104] Wien in seger ı Monat _. 4100 
Lotter.Loos. A Pr. EM. 406£ 1065 | Frankfurt ı Monat HA — 
mverzinsliche. 10. 420) ° _ —— — — 90 
m —9 51 

b) Oestr. Staatspapiers. Paris — 1174 * 
Rothschildsche Loose, 1545 — I|Lyon - — — 4175 
Partial & 4 Proc. 4244 424) | Mailnd _ _ co; — 
Metalliques & 5 Proc, 944 94] | Genua — _ 54 
Bank-Aktien 1i.S5em. __ 41078 | Livom — __ — 674 
— — 


Gerichtliche Belanntmachungen, 


(Belanntmahung.) Auf Requlfition des Lönigt, bade⸗ 
riſchen Kreis⸗ und “— 
tendefäriebenen beiden Sekonomegüter deg ehemaligen ſa⸗ 
fiigen Rittmeliters Freiperrn v. berg, Sperkersg- 
lobe und Lodrm aunshbof, unter Bestechung auf die $$. 64 
und 69 bes Hppotbefengefegeg, in vim executionis dem drfentli- 
Gen Verkaufe unterftellt, umd eg iſt Bletungetermin auf 
Montag den 3 November d. 9, 
anberaumt, wozu Kanisliebhaber, die jih über ihre Beſiz⸗ und 
Bablungsfähigfeit ausweifen fönnen, biermit eingeladen werden, 
Beſchreibung der Defonomie-Güter, 
A. Sperberslobe, 

4) Wohnhaus mit Hofraich und Blumengärtchen. 

2) Ein gewölhtes großes Meierbaus mit 7 Zimmern und 2 
Getreibeböden, dann Keller und anftoßendem Kuhſtall mit 
ftelnernen Säulen und detto Bahren, 

3) Zwei Getreidetädel, Schwein- und Huͤhnerſtaͤlle. 

4) Zwei Pferd: und zwel Schafitäle, 

5) Schäferwohnung. 

6) Kartoffelfeller, 

7) Drei'große Eifternen, 

8) 11 Tagw. 61 Dez. Garten. 

9) Das Scafweiderest auf dem Fluren von Helligkreu, 
Welgersdorf, Sallach, Workergzel, Wintershof Mupperts. 
duch und Nappenfeld, dann auf den Waldiwiefen big 
©t. Thoma und die fieben Kreuze, berechnet auf die Au— 
zahl von 1000 Schafen, 

40) Abtheilung I. Plan Nr. 7. 37 Kagw, 85* Dezimal, 

41) Abd. II. PL. Mr. 8. 115 Tagw. 17 Dez, 

12) Abth. II. Pl, Nr. 9, 99 Tagw. 67 Des. Felder. 

45) Abth. IV. Pl. Nr. 10. 9 Jauch. 37 Dei. der untere ro⸗ 
tbe Büglafer, 

: 44) Abth. V. Pl. Nr. 11. 41 Jauch. 414 De. 
the Büglafer und der Puberafer. 

15) Abth. VI. Pl. Nr. 12 und 43, 19 Tagw. 


fengarten. 
„ VII. pl. Nr. 14. 4 Tagw. 
garten, 
17) Abth. VII. WI, Nr, 


ber obere ro⸗ 
79 Der. ein 
45 Des. ein Hopfen⸗ 
21. 85 Tagw. 50 Dej. ein urbar 

achtes Waldlaud, 


gem 
48) Abth. IX. PL Nr, 21. 48 Tagw. Waldgrund. 
49) Abth. X. Pl. Mr. 22, 7 Tagw. Dedung, 

Diefes Hofzut fft zum bergoglihen Mentamte dahler hoben: 
atafig und gibt dabin 2 fi, Geld, dann 9 Schäffel 1 Meje 
28.36. Kormbodenzins, 5: mit 3400 fi, in der Brands 
verfiherungs:Anftalt, und wurbe unterm 20 Jul, 
Verhlfihtigung des $. 9 der Suftraftion für die Schägungen 
und Schazmaͤnner einſchlleſlich "des Welderechts auf 92,078 fl. 
44 fr, eingewerthet. 

B. Lohrmanuspof, 
4) Wohnhaus, Stadel mit Scupfen, 
2) Zwei Schafitälle, 
5) Gärten mit Eljterne, 
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Das Plenum des Tribunals der heil. Rota Romana bat 
in Sachen danensis pretens. Interdictionis nach 
zwei vorhergegangenen, ganz gleichförmig a 


4) Ein Seler 

5) Ziegelhüfle mit Brenmofen. 

6) Ahtpellung I. Plan Nr, 31. 45 Tagw, 97 Dry. Feb. 
7) Abrh. I. Pi. Nr. 40, 41. 42, 45 und 44. 147 Tagw. 


6 Dei. * 

8) Abth. 111. vi. Nr. 47. 50 Ta;m. 64 Der Feld. 

9) ãbth. IV. Pl. Nr. 50. 52. 67. 58. 60, 62. 65. 70, 130 

Cagw. 25 Des. Feld. 

Diefes Defonomiegur iſt dem herzogl. Rentamte babier 
mit 2 fe 5 fr. 1 pf. grundjinsbar, und gibt dahin 5 fi. 
Paierfwaitsfriit, und iſt nach obigen rRuͤtſichten anf 21,289 fl. 
elngeihäpt. 

Die Dareingabe von beiden Dekonomiegätern iſt eldlich 
eingefbäst auf 6656 fl. 45 fr. 

Cihftädt, den 49 Auguft 1828. 

Königl. bayeriſches berzogl. Leuchtenhergifhes Stadt: 
und Herrichaftegerict. 
Shriftmann, 


Bekanutmachung.) Die öffentlihe Yrüfung ber Zoͤg⸗ 
finge der biefigen landwirthſchaftlichen Lehranftalt wird am 
Sten des ndähften Monats Dftober Vormittags 
40 Uhr gebaiten, wozu die Freunde der Landwirthſchaft gezie: 
mendit einladet 

Shilelfbeim, ben 13 Sept. 1828. 

die fhnial, bayerifhe Juſpeltlon ber lanbwirthfchaftlichen 
Kebranftalt. 
Schönleutner, 


— — — — — — 


Deutsch-amerikanischer Bergwerksverein. 


Die neunte Generalversammlung hat am 25 d. beschlos- 
sen: ” 
dafs zu Einlösung der am 1 Jan. 1829 verfallenden 
7:inskoupons und der seit dem 1 Jan. d. J. von der 
Agentschaft in Mexico gezogenen Tratten, späte- 
stens drei Monate nach Erscheinung unserer Auflor- 
derung in den durch die Statuten vorgeschriebenen 
Zeitungen, eine Zubufse von zwanzig Prozent, wovon 
fünf Prozent in den am 4 Jan. 1829 verfallenden Zins- 
koupons eingeliefert werden können, fünfzehn Pro- 
zent jedoch baar bezahlt werden müssen, zu berah- 
len sind, und dafs diejenigen Inhaber vun Aktien, 
welche diesen Beschlusse in der vorgeschriebenen Frist 
keine Folge, leisten sollten, nach {. 5. der Statuten, 
las Hecht ihrer Aktien verlieren, mithin auch keine 
Finskoupons solcher Aktien bezahlt werden sollen. 
Wie fordern daher hiemittelst sämtliche Aktionaire 
auf, diesem Beschlusse Folge zu leisten, und sind ermäch- 
Ugt au erklären, dals derjenige Aktionair, welcher die 
funfseln Prozent bis spätestens den ersten November die- 
ses Jahres baar bezahlt, Ein Prozent per Monat Diskonto, 
vom Tage der Zahlung bis zu dem Tage des Verfalls ab- 
ziehen, um! derjenige, welcher spätestens bis den ersten 
November dieses Jabrus eine gehörige Promesse für diese 
fünfzehn Prozent an uns einliefert, selbige mit Zuziehung 
‚yon eigem halben Prozent per Monat Zinsen, vom ersten 
Januar künftigen Jahres an gerechnet, auf ultimo März 
ar gr Te neunundzwanzig zahlbar, stellen kan, dafs f 
eco⸗ e diejenigen, welche bis spätes aͤumig 
den ersten Norember —— — diese fünfzehn | rem Te Ratereigebäuden und übe iin 
Prozent weder baar bezahlen noch dafür Promessen | Wi ** tig neler, helle Reben 
— spätestens drei Monate nach Erscheinung Grundrüten, 1° petiche ſich — 
——— in den durch die Statuten vor- en der Sutslauf geräte [  uufbebinanift ra 
‚ezahlen tungen, diese fünfzehn Prozent baar | geren Umterhanblingen über, rar frelberrn ® 
a am 2 Sept. 1828. großherzogl. Be an zu wenden. 
ie Direktion des deutsch- amerikanischen ftein su Fre — — 
Bergwerksvereins, 


=— 


remota den Antrag des Herrn Grafen Peter Paul 
Mancorısı auf Bestellung eines Kurators für seinen Bra- 
der den Herrn Grafen Prass Mancorısı al voll. 
kommen unzulässig verworfen: was bi zur 
öffentlichen Kunde aller gtwanigen Interessenten 
bracht wird. p. omni eflectu et s. p. j. etc. Homı 


44 Sept. 1828. 
x - Der Advokat Al. BartoliJ. I: Dr. 





Handels» Znftitut in Bambers, — 
m nachſtehenden amtlichen Zengnife erlaube 
ersednife ee meinen 36 —* und Gchilern cm 25 Val. 
ob rballenen Yräfung ey —* Faht zur fertlen 
u bringen, und dabei zu 
ben Untereiat der *28 fondern auch auf — 
und phpfifche Ausbildung alle moͤgllche Aufmerkfam — 
Te a gi 
uglinge für den Handeld= 
Gern nun nie, De m Bag far rl 
aft vorbereite 
cher die Auferf bidigen ——— Id 
auf gefhebene Anfrage, unversüglid Audtun 
Bamberg, den 15 Sept. 1828. Belfrum, 


Direkter des Handeloſtardes. 


Abſchrlft. 

Nach In @utacten ber Kommirfion, melde ber Pe 

ki 3 en ven aöglingen, Ded Bel Feen abe Taufmdns 

rufun⸗ 12; ’ 

en —ã—— in ber I a A 
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en 

Hehe ete Kenntnife und ertigteit ne ® - 
* des Untersihte ungerteunbar, dat J 

unterſrua werth fer. —— 
Bamberg, ben 12 September Spa 2 
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Beilage 


Schumla, das Heerlager der Tuͤrken.“* 


(Aus dem zu Münden erſcheinenden Tagblatte, das Ausland.) 


Faſt allgemein war in Erwägung der vieljährigen Ruͤſtun⸗ 


gen und der entidiedenen Ueberlegenhelt Nuflands, fo wie der 
ſchelabaren Unthätlgkeit der Türken beim Ausbruche des gegen: 
wärtigen Arleges, die Meynung, daß der erfie Feldzug die ruf 


ſiſchen Heere unter Die Mauern von SKonftantinopel führen 


würde. Erfabrne Krieger gaben den Math, ſich nicht mit der 


Belagerung ber Donanfeftungen oder in deu Engpäffen des 
Balkan aufzuhalten, fontern beide zu umgeben nnd dur eine 
Landung bei Burgas 


gefunden hatte, 
folgs die hohe Mauer des Baltan, 


ber im eifigen Norden, 
aus früherer Zeit gewohnten Weg 
und da man die früher begangenen 


fommen könne, — Die 
theils berennt, 


tinopel, 
Konftantinopei entfernt, iſt Schumla 
bltges, welches die 


Ingenleurs fahrbare Strafen dur die Gebirge zu führen, das 
feiner Natur nach der Anlage derſelben keine außerorbentlichen 
Schwierigkeiten entgegenfezt; fo iſt doch im gegenwärtigen Au: 
genblife der Zuftand der Wege vom der Art, daß ſelbſt ein: 
äelne Relſende diefeiben nidr ohne Gefahr zurüflegen, und 
eine feindiihe Armee dürfte daher bei einigermaafen entf&fof: 
fenem und verftändfgem Widerftande der Türken auf unuder— 
windiihe Hinderniffe Roßen. Im allen neuern Kriegen war 
Schumla das Feldlager, in welchem die Türken ihre Haupt: 
macht fongentrirten. Daſſeide unbewacht im Ruͤken laſſen und 
auf einem Nebenwege über den Balkan in Numelien eindrin: 
gen, wäre eben fo viel, ale einem fihern Untergange entge: 
sen geben, da bie Türken nur ihre feiten Pläze zu halten 
u En A da 


* Mit einem Dane, nach einen viermal felneren bei Va— 
lentini, beiten Bemmerfungen in feiner Lehre vom ‚Kriege (drit⸗ 
ser hell) tiefem Auffage groͤzteathells zum Grunde legen. 





am ſchwarzen Meere oder Im noch grör 
berer Nähe der Hauptſtadt alle diefe Weitläuftigfeiten abzu: 
ſchnelden. Die Schwierigtelten, welche der Audführung die⸗ 
fed Planes entgegen ftehen, mälfen indeffen bedeutender ſeyn 
als Berechnungen, bie blos mit Hülfe der Landkarte gkmacht 
wurden, zugeben wollen. Wielleicht ſchwebte den Feldherrn, 
melde die nordiſchen Legionen führen, das Schikſal des gro⸗ 
ben Kalfers vor, ber kuͤhn vordringend auf fhmacher Baſis fie 
in ihrer Hauptftadt helmgeſucht, in derfelben aber ftatt bee 
Sleges den Untergang feiner Heere und felnes Gtäfsfternes 
Gewlß würde im Falle eines unglüflichen Er⸗ 
in Feindes Hand, jeden 
Ruͤkzug zu Lande unmöglich gemacht haben; und ohne Zweifel 
können bie oͤden haumlofen Ebenen Rumellens unter einer giä- 
benden Sonne eben fo verberbli werden, als bie Schneefel⸗ 
Jedenfalls war es ſicherer, den alten 
aufs Neue elnzuſchlagen, 
Fehler eingeſehen batte, 
zu verſuchen, ob man durch Vermelbung derſelben zum Ziele 
Donaufeſtungen find theils gewonnen, 
und wieder ftebt, wie Bereits in zwei frübern 
Kriegen, die ruffifche Hauptmacht vor Schumla, den Thermo: 
polen der Türken, auf dem Wege von Ruſtſchut nad Konſtan⸗ 
Ungefaͤht zehn Meilen vom der Donau, vierzla von 
ber Echlüfel des Ge⸗ 
Ebenen Bulgariens von denen Rumeliens 
fheidet. So Leit e8 au fen müßte, mit Hülfe geſchltter 






— — — — 


zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 275. 


nd dem Feinde bie Verbindung mit feinen tüfwärts gelege- 
nen Magazinen abzufchneiden braudten, um ihn in den öden 
Eteppen von Adrlanopel ohne Schwertſtreich zu vernichten. 
Vefremben müßte e8 daher, wenn auf die Befeftigung eines 
fo wichtigen Punktes, wie Ehumla fon {n firategifter Be⸗ 
stehung iſt, feine größere Eorgfalt verwendet worden wäre, als 
bie Relſenden, die diefen Drt geſehen haben, berichten, @ine 
unregelmäßig gebaute Stadt, nah Walſh mit 60,000, nad 
Valentint und Anderen mit wur 50,000 tärfifhen Einwohnern, 
eine Ihalbe Melle lang und etwa eine Viertelmeile breit, fft 
mit einem tiefen Graben und einem hoben Erdwalle umgeben, 
in weldem ‚von Abſtand zu Abftand Kleine Thürme von Bat: 
Keinen für fünf Dis fehs Fiinsenfsügen zur Seltenvertheidt, 
gung angebracht find. Die wären freilih drmlihe Vertheipl- 
gungsanfalten, und felbft in den Händen der ZTürfen würben 
fie eine bedeutende Urmee zwar beſchaͤftigen, aber ſchwerlich 
länger aufhalten als andere türfiihe Feitungen, die in den 
legten Kriegen mach kuͤrzerer oder längerer Belagerung gefallen 
find. Aber die Stärke von Schumla liegt weniger in den uns 
bedeutenden Feftungswerten der Etadt feibft, obmwol auch diefe 
ihre Schwaͤche durch tapfere Vertbeidigung der Beſazung und 
Einwohner erfegen würden, als in dem verfhaugten Lager, 
welches am bie Stadt fih lehnt. Diefes ift von dem ftellen, 
mit Buſchwert und Geſtraͤuch bedeiten Vorgebirge des Balfans 
in der Form eines Hufelfens umgeben, und gewährt, fo lange 
der Kamm diefer Höhen nicht genommen ift, volfommen ge⸗ 
gen die feindlichen Batterien gefihert, binlänglisen Kaum für 
alle Bebürfniffe eines zablreihen Heeres. Seltit Wein: und 
Gartenbau wird Innerhalb der Umfchanzung getrieben, Ein 
In mehreren Armen hindurch fliefender vach verfieht das La— 
ger mit Waller, dem unentbehrlihiten Vedürfniffe, Schon in 
dem lezten Kriege mit den Duffen beobachteten die Xuürfen 
bas zwelmäfige Verfahren, fo lange ald möglich jede Schlacht 
im offenen Felde zu vermeiden, und dagegen alle nur einiger= 
maapen haltbaren Orte mit der äußerten Hartnäfigfeit zu ver: 
theldigen. Orte von der unvolllommenften Beſeſtlgung, in 
welchen europälfhe Truppen eine lange Verrbeidigung für uns 
möglich gehalten, und das Wnerbleten eines freien Abzuges 
ohne Belinnen angenommen baken würden, mußten oft mit 
großem Aufwande von Blut und Zeit erfauft werben, Die 

Liebe zur Ruhe und die Eefpaftigkelt des Tuͤrken, der ſich 

ungern, von feinem Plaze ruͤhrt, und daher wochenlang in einer 

Erdvertiefuig oder Höhle ausharrt, dem unvnrmelblichen Edik: 
fale fih bingebend, unbefümmert: um das, was neben {him 
vorgeht oder was der naͤchſte Tag ihm bringen fan, mag zum 
Theil bie Urfahe davon ſeyn. Nur panifher Schreken, {m= 
mer gewaltig wirkend auf einen undisziplinirten und leiden- 
ſchaſtllchen Haufen, kan günfiige Ereigniſſe für den Ungreifen- 
ben berbeiführen. So verläßt wohl eine tärkifche Befazung, 
anf ſolche Weiſe erſchrekt, fm wilder Verzwelfuig den Play, 
wenn irgend ein Weg zur Flucht offen ‚geblieben fl; - in der 
Megel aber Fan man darauf. rechnen, daß Die Türfen in der 
Vertheldigung das Aeußerſte abwarten; ſchon deshalb, weil 
ein großer Thell der Vertheidiger aus den Einwohnern ſelbſt 
beebt, die für ihre Harems und für Hab und Gut kaͤmpfen. 


EEE ——— 
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Der Sturm iſt daber kei ihrer gemeiniglih bedeutenden nu: 
merifhen Stärle und ihrem Lurus In der Bewafnung Immer 
fo mörderifh als gefähriis. Jeder wohlausgerüftete ZTürfe 
führt außer der Flinte mindeſtens noch ein Paar piſtolen und 
meift zwei blanfe Waffen: außer dem Säbel nemlich den lan: 
gen etwas gefrämmten Dolch, der unter dem Namen Kluſchal 
afemals fehlt, und vorzugewelfe zum Abfdneiden der Köpfe 
gebraucht wird. Bel elmer Klinge von ungefähr zwei Fuß 
2änge fan man ihn dem roͤmiſchen Furgen Schwerte gleichſezen 
und in den zlanzenden Zelten der Osmanen mag er im Hand: 
gemenge such nicht minder furchtbar geweſen fern, als jene 
furze Waffe, mit welcher bie Leglonen fih bie Welt untermar- 
fen. Ungeachtet aller Tapferkeit, die fle auch damals bewlſe⸗· 
fen, wirbden die Türken im Jahre 1810 ſchwerlich Schumla 
Sehaupter haben, hätte der ruſſiſche Feldherr, Graf Kamindky, 
die Vortheile zu benujen gewußt, bie er bereits obme bedeu⸗ 
tenden Werluft errungen hatte. Der Großweifier Kara Juſſuff 
Vaſcha batte bei Schumla ein befeftigtes Lager geſchlagen. Im 
Mat gingen die Rufen mit ungefähr 60,000 Mann über bie 
Donau, befezten durch Seitenkorps Kovarna umb andere Pläze 
am ſchwatzen Meere, und rüften mit ihrer Hauptmacht das 
Thal der Dobrusa binauf, die von Baſardzlk herabflleßt. 
Der verwegene Pechllvan⸗Bana-Paſcha, ben der Großweſſier 
ihnen mit 5000 Reitern entgegen ſchikte, erhielt Anfangs el⸗ 
nige Votthelle, zog ſich aber, als ſein Haufen almäblig zu: 
ſammen ſchmolz, nah Baſardzik zurüf, das er im Eile be: 
ſeſtigte. Die Rufen theilten hierauf ihr Heer in vier ut: 
theilungen, von denen die eine Turtufap, bie zweite Siliftrle 
belagerte, die breitte gegen Baſardzik zog, und bie lezte als 
Neferve diente. Die beiden erftern Pidze fielen nah lurzer 
Belagerung, Bafardzit wurde nach hartmäliger Gegenwehr am 
5 Yun, erflürmt, Während das dritte Armeekorps, welches 
Turtutay genommen batte, fi gegen Ruſtſchuk wandte, nah⸗ 
men die Ruſſen von Bafardzit aus Ient: Bazar auf ber Straße 
von Schumla nah Varna und Pravodl; auch Varna, biefer 
wichtige Hafen am fchwargen Meere, zwar unvollfommen bes 
feftigt, aber durch maffive Mauern gegen einen Handitreih ges 
fibert, ward verfucht, und die durch dem Fall von Sillſtria ein- 
geſchuͤchterte Befagung würde bie Thore gedfnet haben, wenn 
der ruffifche Feldhert nicht Uebergabe auf Guade unb Ungnabe 
verlangt hätte, Im ber legten Hälfte bes Junlus räften bie 
Ruſſen endlich gegen das Lager bed Großweffierd vor; am 25 
fetten fie fi in ſechs Abtheilumgen vor Schumla auf. Zwei 
berfelben fanden vor eimem Fleinen vom den Türken befezten 
Gehölze den Batterien von Ibrahim Nazlt gegegemüber (K)*, 
* rg im Thale tes Tetle dem Dorfe Straza gegenüber 
re — auf den Höhen bei Straza, die Ibrahims 
ende Fin en. Während bier die Türken, die mit 4000 
gefete ber — herausgekommen waren, durch Vorpoſten⸗ 
— *2 wurden, umging fie eine Abtheilung von 
AD Seren, mm fidh der Grottenhöhe jenfelts bed Tetie 


” Men febe ben unferer heuti 
en Ze b ten Plan. 
auf asiem A —————— 
ten Lagers von tielben, b— b die Linien bes verſchauz⸗ 
den Reiten St 1810, unb c—c bie Schumla umkrängens 
Höhe am Zei, en, jet gleihfals verfbangt, dA—d bie 
» auf der das zuffiihe Lager vom 1810 fand, 


— — — — — — — — — — 


zu bemaͤchtigen, bie das tuͤrliſche Lager behertſchte, uad nlät 
mit In die Verfhbangungen aufgenommen worden mar. Nah 
einem leöhaften Gefechte, während deſſen fie durch 5009 Mann 
Fußvolt und zwei Stuͤk Geſchüz verfiärft worden waren, zelang 
es ihnen um fo mehr, da bei Einbruch der Nacht die Zurtra 
in ide Lager und In die Stadt zurüftehrten, fid Im Belize der 
Höhe zu behaupten. ie benuzten die Nacht, um ein Meines 
Plateau auf der Höhe, das aber nicht mehr als 5 Stritte 
in ber Länge und 25 in der Breite hatte, von dem Beirinte 
zu reinigen, mit welhem es bedeft war, zwei Kanpaz varsnf 
aufzuführen, und zum Schuge Ihrer Jäger Heine Terisinier 
gen von Steinen zu errichten. Cine Ubtheilung ginkontraspta 
unterdielt die Verbindung mit Straza, wo gleihrallt iM ẽe⸗ 
ſchuhe aufgeftelt wurden. Vergebene opferten bie Kara a 
einer Reihe von bizigen Gefechten, die den ganzen felgeahen 
Tag hindurch dauerten, ihre beite Mannfhaft, um die erlernt 
Auböde wieber zu gewinnen, deren Wictigteit fie eye en © 
fahen. Won bieraus lag die Flanle ihres Sagerk, jet - 
Urt das dazmwifden liegende Buſchwerk gelichtet atte, ® 
fen und vertheidigungslos da, und ein rafder, derd 
mäßtg unterbaitenes urtilleriefeuer unterägter Aula ne 
daſſelbe bei der tapferfien Gegenmehr den Rufen in En * 
Hefern. Zum Gtäte der Türken üterfab Kamindto A = 
tigteit diefer Stellung; feiner Menung nad —— 
aufhoͤrlichen Waldgefechte zu Nichts führen. Ce vn Biete 
rief er aus; umd befalof, ſich auf eine weltlaͤuft 54 ig 
des türtifhen Zagers gu befränten, und deu Brenn Nun 
demfelben — ausjubungertt. 
zung der Türfen, ald fie am 23 
fen verfafen faben; fe ellien ns 
und dur —— 
zunorzufommen; am . e 
ganze tuſſiſche . gi * ienfeitige Wfer bed Teli 
egogen, und auf einer TB en but 
Pr aufgefdlagen. Die raffiihen. Vorpoſi 
die Straße nach —8 — 
fcirte Inte ab, hund DS — Ele beſezten dat 
es von dem Schumlaet —— por pe Wege von Zfgenguels 
Betir, während zu gleicher zeit j eine ® atterie angelest mut» 
top vor der Bräfe über ben Flu ie en Die pineienb blelt 
de. Dis waren die Maapregelt, tet afjufgmelden; DE ganje 
dem türkifhen Heere die — Boden gedauert, 9 
Wlofade hatte jedod nur britib 
grifverguägen batter © 
pie, mit Borrithen aller Art beladen, 
pei lamen, in Schumla einglehen zu 
db er bie vergehlide Cinfhllebund a 
ar jog mit dem größten Thelle bed en r 
tom zu finden hefte. — r 
men welchem die Ueberiegenheit = ver ku dem aege®® 
fi geltend maden tan, haben bie . eutend and WE * 
wärtigen Kriege nicht aufgeseden r pen, madien 
(a verfammelt ba pet: 

fevn muß, die fie bel Shum ingnagfe aus Ihre 
doc bisher feine Miene, dem Feinde + on⸗ 
ſWaniten Lager entgegen zu geben. 


a wurden 
f&aften, die ia dem Feldzuge von 1310 gehalte 
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Schumla durch eine ſchwaͤchere 
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ben bie Ruſſen dismal, ba bie Erfahrung Ihre Unhaltbarkeit 
gezeigt hatte, unbeſezt. Dagegen waren Die Höhen von Schum⸗ 
la, deren fie ſich damals mit verhaͤltaißmaßt geringem Mer: 
luſte bemächtigten, jest In dem Umfang der Verſchanzungen mit 
aufgenommen; und wenn diefe von den Türken mit ihrer ge: 
wohnten Ausdauer vertheidigt werden, fo dürften dle ruffifhen 
Heere, von denen bis jezt noch kein Ansrif gewagt worden ift, 
lelcht hier die Graͤnze ihrer Operationen für den biejährigen 
Feldzug gefunden haben. Inwiefern Scumta ein Bombarder 
ment zu fürdten habe, das durch Zeitungsnachrichten freilich 
angekuͤndigt wurde, kan der fluͤchtigſte Blik auf den belliegen⸗ 
ben Plan uns belehren. Die mit c bezeichneten Höhen auf 
demſelben bliden das bereite angeführte Vorgebirge des Bal- 
kans, das Schumla in der Form eines Hufelſens von drei Sei- 
ten umgibt, Selbit den Rufen wird es nicht einfallen, dleſe 
ſchon von Natur beinahe unangteifbare Stellung, die jest über: 
bis noch durch Verſchanzungen veritärfe iſt, mit Sturm zu neh⸗ 
men. Die einzige Oefnung diefes Bergkeſſels it auf dem 
Wege nah Konftantinopel das Thal, in welchem der Bach von 
Schumla dem Tekie zuftrömt; und bier — bei Ihrabim Nazir 
und Belle — it cs wahrſcheinlich, wo bie Rufen zu ihrem 
Befremden jene baftionirten Werte des verfhangten Lagers ge: 
funden haben, deren Ihre Berichte erwähnen. Auch bier haben 
die Türfen außer ihren Fortifitatlonen, die ſich rechts und links 
an unerſteigliche Felfenwände lehnen, wie fdon der Lauf der 
Wafler zeigt, den Vortdeil der Höhe. Schweriih haben die 
Rufen, obgleich im Feldzuge von 1810 die neh an dbemfelben 
Tage geſchah, wo fie vor Schumla eintrafen, im gegenwärtigen 
Augenblite bereits ben Tekle überfritten; ihr Lager, in wel: 
chem fie fi gleichfalls zu verſchanzen angefangen haben, ift 
auf der Anhöhe diſſeits des Fluſſes, die wir auf unferm Plane 
mit d bezeidnet fehen; auf der Stelle, wo auch Kamindfy im 
Jahre 1810 feim Lager ſchlug. Die Entfernung biefes Punk⸗ 
tes — dritthalb taufend Schritte von den Waͤllen — itände 
nun allerdings einem Bombarbement ber Stadt nicht! entge⸗ 
gen; ein anderer Umſtand indeifen, der die Wirffamfelt deffel⸗ 
ben fehr vermindern dürfte, iſt, daß Schumla, — wie auf un⸗ 
ferm Plane zu ſehen iſt, — einen Bergabhang hinauf und bie 
Anhöhe, welche die ruffifce Belagerungsarmee befezt hat, ber 
deutenb ticfer gelegen iſt als die Stadt, Das Hager von 
Heeresabthellung blos beobach⸗ 
ten zu laſſen, indeſſen die Hauptarmee ſich des Befljes von 
Varna verfiherte, und yon bier aus, als von der Stuͤze Ihrer 
Bewegungen, ben Baltın überfritte, wire _ wie bereits im 
Eingange biefes Auffapes angedeutet wurde — ein Mageftär, 
bei dem ber Wager größere Wahrſcheinllchtelt zu verlieren als 
zu gewinnen bätte, Hannibal, den man als Beifpfel genannt 
bat, uͤberſchriit zwar die Men, und flieg, ohme ihre Wälfe ber 
fest zu halten, im die Ebenen Italiens hinab, aber als er bis 
that, wußte er wohl, daß es das fruchtbare Itallen war, das 
vor ihm lag; und durd den bloßen Anbiit biefer üppigen Flu⸗ 
ten wurden feine Heere neu belebt. In Rumellen Dagegen 
würbe ein feindiihes Heer felbit durch gewonnene Schlachten 
ſich nicht halten fönnen; lu der Waſe ift nicht das Schwert 
der gefaͤhrlichſte Feind! 


nn 
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Deutſqhblaud. 

Frankfurt a. M., 27 Seur. Das Fallen der Aurfe 
am unferer Boͤrſe har fortgebawert; es würde ſogar, wie ie 
Erfahrungen des geſtrigen Tages befouderg ledrteu, ein noch 
nachthelligeres Reſultat geliefert haben, wire niht durch 
die Operationen eines bekannten Bantlerbaufeg demſelben 
elalgermaaßen Einhalt gerban worden Die Metalllgues Dir 
ten ſchon auf 91°/,, die Miener Bankaltlen auf 1905 herab⸗ 
gegangen, und ſchlenen im Beerlffe noch ferser zu weichen, als 
von Seite dieſes Heuſes einige Käufe In Isjterer bapierſorte 
bewitkt wurden. Diejer Umſtaͤud belebte um fo eher die Spe⸗ 
fulation auf dag Steigen wiederum etwas, Ba Innerhalb der 
nähen zwei Tage (Samftag und Sonatag) felne Ablieferung 
geſchehen Fonute, am Montage aber der Monatefhiug elu⸗ 
tritt. Aus dleſen Rütfaten sinzen Be Metalllques gegen 
Abend auf 917, In Me Hoͤte; Bankaltien 1505, Auch Var⸗ 
tiale boden fh hie naͤcht von 122%, auf 123; Rotbſchild ſche 
1008uldenloofe von 152 auf 155, Die Nebenpapiere blie 
ben ebenfalls vom der Konjunftar nicht unberührt: die preis 
Blihen Staats ſchuldſchelne find auf 053 2 gewichen, Darmitädter 
Looſe auf 152/.; badiſche Leoſe auf 713/45 baderlſche Aprogen= 
tige auf 99%/45 Darmſtaͤetlſche dprojentige auf 685/,, _ Die 
Veränderungen im Wechſelhaudel während tiefer Woche betrefe 
fon vornehmilh Paris und Sonden, welche häufig zu baten und 
mithin gewihen find, Lonton 2 Monat Sicht wird heute zu 
139 angeboten; Paris 2 M. S. TB; Be — 
Diskonto 31/, bie 34. — Nah Briefen auge Amfterdam Hätte 
bie bei dem Kaufe Hope und Komp. eröfnete Anleihe fuͤr Rec⸗ 
nung der falf. rufüfgen Reglerung zeither nich fo bereifwilige 
Thellnehmer gefunden, ald man, unter Berüffihtigung Ihier 
Garantien und Bedingungen, erwarten durfte. Als Urſache 
gibt man an, daß der von ben Unternehmern beſtimmte Sub: 
feriptiongpreis von 99 etwas zu hoch gegriffen befunden werde, 


Gericht liche Bekanntmachungen. 


(Ebiktalladung.) Ale diejenigen, melde einen Unfpruc, 
aus was immer für einem Zitel, auf den Nachlaf des am 19 
vorigen Monats dahler veritordenen Dausdeiijers Marcus 
Anton Freideren v. Mater dabier su machen haben, mer: 
ben biemit aufgefordert, ihre UAnfprühe binnen drei Big Ta— 
gen geltend zu machen, widrigenfalls In der Sache meiter vor⸗ 
geſchritten werden wird. 

Münden, den 9 Sept. 1828. 

Koͤnigl. baverlihes Areld: und Stadtgerict, 
v. Gerngroß, Direktor, 
v. Buͤller. 


(Edittalladung.) Das unterfertlgte koͤnigl. Kreta: und 
Etadrgeriht bar in dem Debitwefen des fünigl, Hra. Admme: 
rerd Karl Notbhaft Freiderrn v, Welffeniein, uns 
term 9 Maid, %. auf Univerfalfonkurs erfanut, 

- E8 werden daher die gefeslichen Ediktztage, nemlich: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 

Nachwelſung auf den 6 Dftober 125, 

I. Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 

Forderungen auf ben 10 Decem er 1828, 

“ 11. Zur Schlufverbandlung und zwar fir die Replik auf ben 
12 Febrwar 1829, umd für die Duplif auf den 12 März 
1829, bis exelus, 14 Aprti 1829, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und biezu fämtliche un: 
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belannte Gläubiger des Hrn. Gemeinſchuldners biemit öffentlich | Schulden haften ober von felbigem Effekten befisen folten, an: 
unter dem Rebtsnachtheile vorgeladen, dap das Nichteriheinen ewiefen, folhe Effekten und Yaffiv- Mütftände binnen glelder 
am erften Edittstage die Ausfhliefung der Forderung von der | Zeitfrit bei Vermeidung des geſezlichen Rechtsnacht hells ander 
gegenwärtigen Konkursmafle, das Nicterfheinen an den übri= | zu übergeben. 
gen —— — se F den an denſelben Vfaffenhofen, am 9 Jul. dr 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 4 es Ban t Yfaffenbofen im Zarkreife. 
feich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Sönigt. baveriſches & ” F N —— 
Vermoͤgen des Gemeinfhuldners In Händen baben, bei Ver— 
meidung des nodmaligen Grfages aufgefordert, ſolches unter 
MWorbebalt ihrer Mechte bei Gerlcht zu übergeben. 
Straubing, den 22 Jul. 1828. 
Königl. bayeriihes Kreis: und Stadtgericht. 
Pracher, Direkter. 
Wunderl, Prot. 
—_— 


(Belauntmahung.) Im Bolzugswege wird bem Jo: 
bann Priller, Bauer zu Münfter, deiien am Schluſſe 
befchriebenes Anwefen, welches am 4 dis gerichtlich auf 3249 fl. 
efhäzt wurde, am Donnerflage den 16 Dftober I. T. 

b 9 Uber babler dem dffentiiben Verkaufe untergeflellt, 
wozu biemit befiz: und jablungefähige Kaufsiiebhaber ander 
vorgeladen werben. 

Daffelbe Auweſen beftebt: 

a) in dem zur Kirche Oberotterbach erbredtigen ganzen Hofe, 
wovon zum königlichen Mentamte babier jäbriih 7 fl. Schat⸗ 
werfgeld, dann 17 fr. 2 bi. Mais und Herbititeuer, 2 Wierl. 
Futterhaber, und als einfahe Ruftikatftener 41.37 fr. 2 pf., 
dann zur Kirche Dberotterba® 5 fl. 1 fr. 6 hi. Stift verab- 
reicht werden; zu biefem Hofe gehören das gejimmerte mit 
Holzstegeln arößtenthells eingebefte Wohnhaus ſamt Pferd: 
und Aubftalung, der gezimmerte mit Stroh eingebefte Sta: 
dei famt Schupfe, danu Schaf: und Säwelntalung, das 
gejimmerte mit Hoblziegein eingebette Batofenbaus mub der 
Schöpftrunnen, ferner der Hausgarten famt Hofraume zu 
4 Tagwert 26 Dezim., eln weiterer Garten zu 21 Dez. , an 
Yelern 77 Tagw. 89 Dez, an Wiefen 10 Tagw. 12 Der, 
an Waldungen 42 Tagw. 6 Dez., und an Debungen 1 Tag. 


90 Dei. 

b) Im dem zum Fönfglichen Mentamte dahler erbrechtigen Adam⸗ 
baueruguis Ausbrühen, wovon jährlih als Scharwerkgeld 
21 fr. bi. als Stift und Kleindienſt 1 fl. 52 fr. und an 
Slit 4 Mezen 1 Schy. Welpen, 1 M. 2 ©. Korn, 5 M. 
48. 36. Habit, und als einfache Ruftifalfteuer 30 fr. 5 pf. 
entrichtet werben müffen, und mozu an Aekern 41 Tagw. 
































Nachdem ſich ber öffentlihen Aufforderung vom 20 gelt. 
d. J. ungeachtet ber Jadabet des bei der Ausſplelunz de 
Bughofes gezogenen Hauptgewiunſtlooſes Nre. 6914. 
heute dahier nicht gemeldet bat, fo wird ſolses für nldils 
und fraftios erklärt, und der Hauptgewinnft demjenigen ger 
fannt, der fi ald Käufer des Leoſes auegemieien bat. 

Bamberg, am 13 Gent. 1828. 

Königl. baperifhes Landgericht. 


deichter. 
Geler, Landrid ci. am. 


Panccı äriten Frans 
(@diftalladung.) Nachdem des Herm Gürften FF: 
Jofenb von Dierrihteln Durdlaudt Mi He 
terzeichmeten koͤnigl. Gerichtsſtelle ben Merfauf der Lu 
im Donaufreife des Könlgreiht Würtemberg gelesene, Terane 
(haft Neuravensburg mit Appertintälen — 
Würtemberg bat anzeigen und zu Siäerdeluns nr. ermalz 
Fietus um gerichtliche Mufforderung da uumt Men: (0 ‚eraeht 
gen Anfprüce an das Naufsobieft anjuhen lan: " Lerlihe 
piermit zu mötbiger Bereinigung biefer N einen Meals 
öffentliche Vorladung am nle und Jede, die Irg Beselhnete, 18 
Anfprudh am die ale reined fürflibes Allod * 
früheren Zeiten der Neihetadt Banssıh er Ballt® 
dann von diefer dem beisct MR ermöge deutrhen Reldt 
Caluffes dei er 534 —— —— Peiasgut 
de an Gral ünbEcH rene Heref * 
burg ml A orügne bann aut feäheren ClaentiNE ruhen 
gen Mb FLO. Tonniaen Mauttatteir SE unfügen, dab berief 
erbältaifen ergeben, mir dem Uniget, 
Ynfpräce binnen bet ge der unterzeichnet 
von heute a8 ‚un — * 
dem Gerlchtsſ die alcht — Ale —8* fürkiie 


61 D. und an Wiefen 2 Tagw. gehören; und zuführen find, N dingliben Anfprä 
e) Im den zum blefigen Nentamte ebenfalls erbrechti kabfe | Termins mit ihren dloifen werden. 
gutsausbrühen * 29 Dez. Garten, 25 Tagw. 97 En Beten, he Herrihaft aͤnzllch angel! 6 Yuguft 1828 von dem 2 


59 Dei. Dedung und 4 Tagw. 25 Dez. Waldung, woron jäbr: 
lich 46 Er. 5 bi. Sgarwerigeld, 5 fr. 5 pf. Stift, 5 M. 
Korn, 5 M. Haber als Gilt, umd einfache Ruftilatftener 
4 fl. 2 ke. 3 pf. gezahlt werden müffen. 
Mallersborf, am 10 Sept. 1828. 
Königl. bayerifhes Landgericht Paffenberg. 
Kuttel, Landrichter. 
coll. Hohenſtaller. 


(@diktalvorladung.) Am 5 Mai I. I. verſtarb albier 


der burdrelfend 
Telve im en ändler Jofepb Troppmann von 


&o un des Ball mirtemberatfen 
Hofes 


Kreis 
für den een Borftand: 


— ‚Gefuh. 


air fe w L) 
togte und Obllofenhie eier Im der griedirchen, Latein 
in Aa en a 
und DAT: a einerfeBe zu erhalten. Frantieit 
angemejfene der Yilg. Zeitung. 





Zum Vehufe diefer Merlaff f die Expedition de 
enfhafts-Verbandlung werden | de fördert tarh 
- —— —— unbefannte Gläubiger edittaliter biemit aufe t aus Offenbr® man Kat 
» Übre allenfallfigen Forderungen an gedachten Joſeph Davis und Bumbeht ce in her ielaen m en 
Troppmann binnen drei Monaten vom heutigen T ke ergebene Anzeldt, daß fie In det em de — 
erehnet, didorts le v eutigen Tage an ie erg get.Herrn pie get Ds 


dal mazumwelfen, midrigenfalts in der | ihren Laden { sas (gen aufteebant “e de Zuger mit 


erl = 

—* —ã— weiters rectlicher Ordnung nah | N od und den perert . 9 beil 

in einigem aaremmnnunıs bieibeube Mermögen, mweldhes nur mertage den 2 DET Shönne affortitt fh bach 
ortath beitcht, ber au Teive ia ſebr dürfe | der auf Da“ ne ke einem aapieeihen OF 


tigen Umſtaͤnden befind! h 
fen ausgeanfnertet wire" Witwe und drei vaterlofen Wal: 


Zugleich werden aub diejenigen, die dem Erblaſſet mit 


fie auch siämat wird 
zu werden. 


t kai ¶ 
PD}. 27 
ER} Has} 


— nu. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18238, Nro. 276. 


fie nur ein Leitfaden ſeyn, und will kuͤhrliche Abweich 

durch augenblifiihe Vpregung veranlaft, behindern, —— 
wegs aber dem Gauge der Befrebungen bes Vereines ent: 
—— fortſchreitende Entwilelungen hemmen ſollen, weit 
=“ Formen nur sum Schuze ber freien Bewegung 
Er nnern Lebens darbieten , teinedwegs aber durch 
ui * je Räberwerk die Leiſtungen In Formen erftifen, 
Derfärfe Qrgchnlfe un men ae Desel and 
Eifer md das freunditche —— —— 
ter in dem waugloſen —— — —— 
Weiterhin Sad bie Rede des Vorſtandes 
ken der Direftiong: Fommitte Rechenſchaft, m 
dann bie ſaͤmtlichen klelnen und greßen Bormi 






































Echweizerifche gemeinnizige Geſellſchaft. 
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26 Sept. Unter denjenigen großen Geſellſcha 
Vereinen, welde dle Schwelger-Kantone ——— 
Band kraͤftiger zuſammen halten, ats Ihr polltiſce⸗ Band 
mit vermag, gebührt vieleicht der „fhmwelzerijhen gemeinnd: 
sigen Geſellſchaft“ der erſte Rang, und fie in es auch, neben 
und mit der Geſellſchaft ſchwelzeriſcher Naturforſcher, yon der 
wiffenfchaftliche und blelbende Leiſtungen in den gedruften Wer- 
handlungen zu Tage liegen, Fuͤr ihre achtzehnte Zahresyer- 
fammlung fand ih am 15, 46 und 47 biefes Monate diefe 
ſchweizerlſche gemelandzige Geſellſchaft in der Anzahl von 480 
Mitzilebern, bie and fait allem Kantonen eingetroffen waren, 
auter dem Vorſize des Hrn, Etaatsrathe Uſterl in Zürich ver: 
elubart. Sundhit wurden In biefer Stzung die revidirten Sta- 
tuten ber Gefelfhaft genebmizt, von welchen die Eröfnunge- 
tede des Vorſtandes kuͤrzlich den ſummarſſchen Inhalt nad: 
weist: „Ju elnfachen und Maren Beſtimmunzen folten biefe 
Statuten Zwei und Mittel und den Organlemus ober den 
GBefhäftsgang ber Geſellſchaſt alfo ausdrüfen umd bezeichnen, 
wie fidh biefelden durch bie bisherigen Erfahrungen geſtaltet, 
amd ald gut und mupbar bewährt haben, Beförderung Alles 
deffen, was Wolfsblitung, Gewerbsfleif und Urmenpflege für 
idre Vervoltommnung im gemeinfamen Vaterlonde helſchen 
moͤgen, iſt jener Zwek, die Mitter bazu find wiſſenſchaftliche 
Fotſchungen, theoretlſche Erörterungen mit Hinwelfung auf 
ihre mugbare Anwendung, Sammlong und Würdigung gemad: 
der Erfahrungen, Unregungen und Aufmunterungen, nach der 
Belle und im dem Maaße, wie dem Mereine und feinen Kräf: 
ten zlemend feyn fon, Der Geſchaͤftszaug fft efn sebofveiter, 
Einrrfelts der Kantonalabthelluagen, welche elgetbämtiche Selbſt⸗ 
fiändigteit haben, und biefer infolge ihren Wirkungskrels wei: 
ger ausdehnen oder enger befhräufen, Indem fie entweder fih 
für Ihre gemelnfamen Lelftungen {m eigenen Kantone abfonder- 
die Aufgaben wählen, odır fi hingegen einzig nur mit der 
Theilnahme an den von der allgemeinen Geſellſchaft aufgehen: 
den Arbeiten befhäftigen; amdererfehts ber Geſchaͤftsgang des 
‚Sefantverelat. In dleſen lejteren iſt jedem achtbaren Saͤwel 
‚ger, ber für bie gemeinfamen Zweke mitwirken wi, der Ein: 
tritt lelcht gemacht. Die Jahresgelder ber Mitglieder bieten 
die finanzlellen Kräfte für bie obgedachtea Anregungen and 
Aufmanterungen dar. Der freien Auswahl jeder Jahrecver⸗ 
Tammfung iſt bie Bezeihuung des Orts der Zufammenfunft 
im naͤchſten Jahre überlaffen » damlt jedeemal derjenige möze 
gewählt werden, wo durch einen folden Zufammenteitt, fey es 
die gewänfgte Veranlafung zu rezſamerer Mitwirkung für 
bie gemeinfamen Iwele am gedeihllchſten hlugebracht, fey es 
bie melfte Belehrung aus der Betrachtung von Lelfiungen, 
welde Nachahmung und Nachſtretung verdienen, geholt wer— 
den koͤnne. Im dem Orte der Verfammlung werben and die 
Jahresvorſteher ernannt, Neben biefen wechfeladen Vorſtaͤn⸗ 
den aber find blelbende Bewahrer der Kaffe und des Archlvs 
gewählt, auf daß, was andanernder Sorgfalt bedarf, ohne 
Wechſel des Sufammenbangs und der Staͤtigkelt genleße, Auf 
ſo wenige Regeln bieisen diefe Ordnungen beihränft, weil 


nad wles, mie bie Erhebung ur 
a8 Vorrecht einzelner Degunftigter 
u ver ber allge» 
teten Jadrkunderte dag — te Se 
Weit geworden, und eine erhäpre Bildung — chriſtlichen 
dern eg fih zu verbrei 
vielfachen Befdrberungemittefn diefe 

Schweiz ſchon wirflih beſizt und kur fa —— —— die 
befijen ſollte, hob bie Rede die beiden anzlehenden Qrfa —* 
gen der Sängervereine und ber Vorſchulen für — 
Kiuder aus, und fie beleüchtete vielfeitig die Vorzige J a 
wle ber andern; bei den Eängervereinen vor Uchermang und 
Ausartung warnend, bei den Aleinfnderfgufen Hingegen nad 
dem Wunſche, daß folde Anftalten nicht nur für Alnder aus den 
unterften Voltksklaſſen, fondern auch für ſolde ang den doͤbern 
Ständen errichtet werben möchten. Die Nefrologe Yon fliehen 
feit Jahresfriſt verſtorbenen Mitaliedern teibten ſich dem Er 
Öfnungsvortrege am; unter diefen zeid nen fib der des Taub⸗ 
ſtummenlehters und Zuͤrſchee'ſchen Obertichters Johaun Konrad 
Ultich, eines ber Stifter des Vereines and, und berjenige bes 
Barond Anguft von Stael-Holfielu, Slebenundſechezig neue 
Mitzlieder wurden in die Geſellſchaft eufgenommen, und alt- 
dann eine Relhe von Kommlſſionalberichten angehoͤrt über bie 
Segenſtaͤnde, welche gegenwärtig ben Verein beſchaͤftlgen. Mus 
bem Fade bed Staatshaushalts war voriges Jahr der Zuſtand 
ber Strafanftalten in ben Schweijerfuntonen In’ Unterfachung 
genommen, und ein ſehr belehrender Berlcht darüber durch bes 
ſondern Abdrüf vervielfättigt, und allen Reglerungen ber Eits 
genoffenfhaft als Hulblgung ebtfurchts⸗ und zutrauens voller 
Geflunungen überreicht worden; dig Jahr ward nun die Unter: 
ſuchung über bie beſtehenden Verbäimiffe des Innungsmefeng 
und ber durch Moncpole und Privilegien befhränften Bewerte: 
und Handwerlksfrelhelt unternommen, und biefer Bericht wird 
auf gleiche Welfe bekannt gemacht, Die Geſellſchaft hoft durch 
Ausmlttelung des wahren Sachverhalte, die in oberwähnten 
Verhättniffen dringend gewordenen Reformen zu erleichtern, 
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was einzig nur für Geſchaͤſt ſeyn Tan. Da die Lörung ber Aufs 
gabe felbit Sache der Regierungen iſt, durch Mitwirlung ber 
oſſentllen Mernung aber und durch Ueberzeuguug des Hands 
werte ſtaudes felöft, dab ſein eigenes Wohl die Aenderungen 
heiſche, am eheſten beſoͤrdert unb erzielt werden mag. 
bem elnfachſten und ohne Zweifel and tichtigſten Geſichtspunlte 
betrachtet, warb bemerkt, It die zum böditen Beduͤrfulſſe ges 
worbene Reform des Handwerkeitandes Anderes nichts, als jene 
hei ‚der fortgefhrittenen Kultur der bürgerliben Geſellſchaft 
an ale Stände und Berufsarten gerihtete Forderung höherer 
Leiſtungen, bie mehrere Kenntniffe , und eine mannigfadere 
Bildung vorausſeztu, und die aiddann auf ben Handwerksſtand 
angewandt auch neue Formen verlangen, weil die alten fie zu 
faffen, oder ihnen bie freie Bewegung zu geflatten, nit ver 


mögenb find.’ 
(Der Beſchluß folgt.) 





Krantreid 

Der Sonftitutionnel enbielt vor einigen Tagen folgens 
den Auffag: „Die Erelgnife zuifhen dem Balfan und ber 
Donau find der natürlige Gegenftand aller Muthmaaßungen. 
Selt einiger Zeit lauten die Prophezelhungen für die Rufen 
niöt mehr gänfiig, man fgelnt nur noch Schwleriglelten, Uns 
faͤue oder wenigſtens vergebliche Bemuͤhungen für fie voraus⸗ 
ſehen zu wollen. In Betref der Türken fpricht man binges 
gegen nur von beim fräftigfien und tuhmvollſten Widerſtande. 
Bor zwei Monaten urthellte man nech auf ganz andere Art. 
Damals hatte Rußland nur @inen Schritt nach Kouſtantluopel 
zu tbun. Det großherzige Sultan war nur beswegen mit 
Kraft und Einfiht ausgeſtattet, um dem Sturze bes ottoman⸗ 
nifchen Relches einen um fo tragifhern Glanz zu bereiten, So 
gebt die öffentlihe Stimmung von einer Webertreibung jur 
andern über, Wer auf die ganye munderreige Geſchlchte ums 
ferer Feldzüge einem Rätbilt werfen wolte, würbe bäufig auf 
diefeiben reihen mub befremdenden Echwankungen bet Mey: 
mung ftoßen. Wie oft war der junge General Bonaparte, alt 
er die Welt in Italien in Erftaunen fejte, in ben Zeitungen 
von Europa verloren! Noch am Borabende von Gafligliont, 
won Ureole, von Rivoll war er gefälagen, vernigtet. Als 
er, weniger mit Jugend, aber um fo mehr mit Brdfe ge⸗ 
fümütt, is Mähren, In Prenfen ober in Polen eiudrang, 
glaubte man Immer, daß er wie gewöbntid, Im Unfange fiegen 
wärbe; bei dem erſten eingetretenen Hindernife, bei bem er 
ken Uufale einer Uvanigarbe, fagte man aber ſoglelch, er ſev, 
wo niat verloren, doch fehr blosgeelt. Auſterlltz, Jena, 
Friedland, richteten dann die Gemüther von Neuem auf, mud 
deitärtten den Zauber. Wir dürfen nicht mehr auf ſolche Wi⸗ 
deriegungen rechnen, wenn wir uns irrigen Muthmaaßungen 
überlaffen; bie Helbeneiten find vorüber; num gut; Bott gede 
nur, da Zeiten der Weisheit darauf gefolgt find! Immer 
aber finder ſich, wenn grofe Crelguiſſe bevorfehen, wieder 
jenes ſonderbare Schwaulen ber Meynungen, mo man an dem 
einen —J— bie Relche gerettet, und am andern, je nad der 
veweglichen Eindildungstraft ber Neulgleitsträger, Nie BU 
Peer gerichter glautt, Was iſt denn Im dem Beibzuge ber 
tten gegen bie Ruſſen fo Unverpergefehenes vorgefallen, 
das yo viel Wertrauem zur Rettung eines Melde ber Barbaren 
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elnfidſen ldunte? Die Rufen find nlcht im Ellmatſqht uf 
Konftantinopel gezogen, mie man fi gewöhnt hatte zu lan 
ben. Wenn man fi aber bem Driente mätert, fo tritt ein 
anderes Verhaͤltniß in den Dimenfionen ein. Bat If unfere 
Feine Karte vom Weiten jemer umfaffendem Karte vom dfllls 
hen Curopa und Aflen gegenüber? Die Fluͤſe, die Ebenen, 
die Berge haben gan; andere Ver haͤltulſſe. Die Strafen fth⸗ 
len; ſtatt derſelben ſtoͤßt man auf große Elndden, uad ber ia 
blefen Räumen verlorne fleine Menfch fcheint feind rafken 
Gangs beraubt zu ſeyn. Der Krieg giebt ſich gern af die 
Bahnen des Frieden; er folgt mit Worliebe den Etrehen If 
Handeis, der Clolliſatlon, well er nur von ihten Früdten ieh 
Man darf fid gar nicht darüber wundern, daß bie Rufen, De 
über die Donau zu fezen, große und fumnpfige Ebenen, dit 9 
iörer Mündung legen, zu überförelten hatten, nub mitten 
Yrovinzen geworfen find, bie faft umangebaut find, und ale 
Heerfirafen entbehren, große Werzögerumgen lahtcu 
Haͤtte man blos marſchlten und ſich dabel mt (des 
gen dürfen, fo war did fhon ſeht fäwlerig. . eu i ſu 
eine große Mufgabe, Maffen In Verauua fejeh, = 
ihnen Brod folgen zu faffen. Es gebt ulcht fo er 
dem Zerfiören der Reihe, uud it ein grozes OT 
für die Welt, Die Nufen And auf Seriuagen gehoben; 
befanntti find die Zürfen binter ben DRENEF ae 
und tapfer. Der inblofbuelle Muth If en: gr 
u 
der Unterſtuͤzung der —— — Grafen entgeit® 
fenem Felde ſich dem = Es ser Muth, den nur Drannds 
- —* furz Die Etofilfatlon ben eur 
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bie Lebensmittel, Schumla öfuet bie Bahn über den Balfan, 
Die Rufen mußten ſich befinuen, ehe fie entf&eidende Erür- 
me wagten. Ele haben, mie alle übrigen Völfer, aus der 
Arlegeerfabrung bie Ledre gezogen, daß jeder Sturm entſchel⸗ 
bend ſeyn muß oder nicht verſugt werden barf, weil er font 
einem unnözen Verlufte auefezt. Ete muften ihre Verſtaͤr⸗ 
kungen erwarten. m der Swifhenzeit hat man ſich gefchlagen, 
und babel Fonnten bier und dort Abtbeilungen zuſammen ge: 
hauen werden. DIE Ik ganz gewöhnlich, wenn man mit einer 
fo außerordentlichen Kavallerie, wie die türkifche Ik, zu thum 
bat, bie unverfebens durch Schluchten und Gehölze hervor: 
dringt, bie man bios der Infanterie für zugänglich bält, und 
ben Felud überall uͤberraſcht. Man darf nur die wanderbaren 
Vorfälle leſen, die General Valentini in feinem Werte über 
die Türken und Ruſſen berichtet. Man bat Ausfälle gemadır; 
bis if ebenfalls bei den Türfen fehr gebräuhlih; aber man 
fennt auch das gewöhnliche Ende folder Nrten von Krlegstha= 
tem. Der Ausfall überrafcht, gewinnt einiges Terrala; er 
wird aber bald wieder zurüfgedrängt, Man bat ſich am elnans 
der gerieben, und Leute ohne Mefultat verloren, Wollte man 
folde Ueberfäle von Abtheilungen oder von Ausfällen ald Nie: 
beringen bezeichnen, fo biefe dig den Charakter diefer Art von 
Krieg verkennen. Wollte man, abgefehen von folgen Zufaͤllen, 
glauben, daß bie Ruſſen von den Türken gefhlagen werben 
toͤunen, fo wäre bis nicht vernänftig. Die neueflen Nachrichten 
von Ddeffa erklären die Vorfälle auf eine fehr natürliche Art. Die 
Ruffen konzenttlten fi, um In Maſſe zu handeln, Cie baben ſich 
Bafarbjlt während der Beit ihrer Konzentration genähert, nm 
von ihrem Vorraͤthen nicht entfernt zu ſeyn. Sowie bie Konpentra: 
tion etfolgt iſt, fo werben fie Barna und Schumla angreifen, oder 
ohne weitere uͤtſicht auf diefe Punkte, gegen Konftautinopel 
vorrüfen, MWerliner Briefe, die dteſen Entwurf meldeten, 
nannten dis kübne Maͤrſche, bie Napoleon zu Grund gerichtet 
hätten. Beil man aber von Moslau ſpricht, fo muß man be: 
merien, daß bie Lage ganz verſchleden iſt. Als Napoleon dur 
einen tühnen Marſch gegen eine der ruſſiſchen Hanptftädte 308, 
dem Mangel entgegen; Nilolaus, 
wenn er über den Balkan geht, wird auf ber andern Gelte 
ſchoͤnes Wetter und Fructbarteit antreffen. Statt fig Im die 
Mitte zwlſchen lauter Schwierigfeiten zu ſtellen, wird er ſich 
mitten unter lauter Erleichterungen befinden, Er wird Tuͤr⸗ 
Tem In feinem Düten baden, Die If etwas Beunruhfgendes, 
wenn man mit europälfcen Truppen sw than hat, Die fih im 
offenen Felde halten, und bei der Müftehr bie Straßen ab» 
fliegen tönen. Truppen aber, bie ule ein Korps machen 
können, und die man Immer durchbrechen Fan, dürfen auf einer 
Rützugslinle feine großen Beſorzulſſe einflögen. Kan man die 

Lebens mittel ebenſo wie die rufiihe Armee in Maſſe verwaͤrts 

bemtgen, fo dürfte wohl der von Odeſſa gemeldete Entwurf 

verfagt werben. Die DOeftreiter könnten die Sache gefährlich 

machen; aber es iſt die Frage, ch fie wellen, und ob fie ſchon 

Im der Lage find, Wielleict feblt es ben Rufen au der noͤthi⸗ 

gea Auhudelt zu einem folben Dandupre, Es liegen Ihnen 

große Veifplele dieſer Art aus diefem Jahrhunderte vor; und 

Üser kennt man biefe Beifptele im rafſiſchen Beneraltabe 

techt gut. ber es gehört nicht bios Einſicht, foudera auch 

Herz dazu, um gewife Kühnfelten zu verſuchtu, und ein gro: 

















bes Herz trift man felten, Erieberid hatte das Belfplel der 
tühnften Kombinationen gegeben; nach ihm fiel ber Arleg 
wieder in eine bloke Routine suräf, bis wieder ein großer Fries 
gerlfher Gelſt auf die Welt kam. Andere Nachrichten ſagen, 
bie Ruſſen wuͤrden ſich an der Donau feitfegen und ihren 
Marſch auf das naͤchſte Jahr verſchleben. Diefer Plan iſt vlel⸗ 
lelcht wahrſchelallcher als der vorlge; was ſie aber auch thun 
moͤchten, fo iſt ihr Sieg, wenn Europa nicht dazwiſchen tritt, 
feinem Zweifel unterworfen. Cie können auf Hindetulſſe ftos 
ben, ba und dort Schlappen erhalten, aber fie Finnen feine 
der Schlachten verlieren, die einen Feldzug entſcheiden; es If 
den Türen niht gegeben, fie eine Schlacht verlieren zu mar 
Gen. Wenn fle langſam marfchfren und auf dag naͤchſte Fahr 
den Zug mad) Konftantinopel verſchleben wollen, fo werben fie 
alerdings Hug dabei handeln, Fir diefes Jahr aber dürfte 
dann der Zauber in Betref der ruffiihen Mast etwas vermindert 
fepn. Uebrigens iſt dabei fein Ungläf; wir muͤſſen als Men: 
ſchen ben Muffen Gil wänfgen » beun Ihre Sage ift bie 
Sache ber Elvlllſatlon; als Franzoſen haben wir weniger als 
irgend eine andere- Macht von ihren Erfolgen zu fürdten; als 
Europder aber dürfen wir nicht fehr bedauern, baß es ihnen 
meht, als man geſagt hatte, gekoſtet hat, bie Tuͤrken zu ver⸗ 
ulchten, und daß bie Angabe von einem un zehenern, unwider- 
ſtehllchen Koloſſe, der ſich mur zelgen dürfe, um Alles zu nu⸗ 
terwerfen, zu ben Fabeln gehöre.” 


kitterarifche Anzeigen, 


Stuttgart und Tübingen. zu ber J G. Cotta* 
* —— iſt etſchlenen nnd In allen Buchhandlungen 
au haben: 

Naturwiffenfhaftlihe Abhandlungen, heraus⸗ 
gegeben von einer Geſellſchaft in Wilrtemberg, IU Bd. 
Ir und 2r Heft, mit 2 Steintafeln. Preis der beis 
den Hefte zufammen 2 fl. 42 Er. 

Jubalt des erſten Heftes, 

1. J. €, Hunbeshagen, äber bie Verhältnife zwiſchen den 
Gebirgsdiidungen im fühweriihen und Im norböftiichen 
Deutſchland. 

1. €. &. Smelln, über elne beſondere Bllbungsweiſe des 
Birterfaljes in ben Mineralwaffern. 

11. W. Rapp, über das Zabnfpitem bes Ballrofes, 

Inhalt des zweiten Hefres, 

IV. €, Buzengeiger, über die Färbungen, welche gewlſſe 
Stoffe der Lörbrobrflamme erthellen. 

V. €. ®. Gmelin, Belträge zur naͤheren Kenutnif der Na⸗ 
tur vulfanliher Gebirgsarten. 

v1. 9.®. F. Bobnenberger, Beltrag zur Hogrometrle. 

vn. € F. 2%. Mofer, Beitrag jur Naturgeſchlchte der In: 

u" ig Die Finftile Darken 

VI €. ®& Gmelin, über bie Ein e Darftellung ein 
dem Ultramarin ähnlichen Farbe, — 


——— 
Duch ale Buchhandlungen iſt su erhalten; 

Radlof's, Dr. Treflichkelten der ſuͤddeutſchen Munde 
arten zur Verfchbnerung und Bereicherung der Schrift⸗ 
ſprache. gr. 8. Münden bei Sleifhmann. 
1 Thlr. 8 gr. oder 2 fl. 

Eine böhft fhäyenswerthe Arbelt dee ſlelßlzen und ſcharf⸗ 
fianigen Herrn DVerfufers, elelowichtig für den Forſcher wie 
für den Liebhaber ber deutſchen Sprache, - E⸗ erregt Bewun⸗ 
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dur die Rede hei ber Entbällung bes Monumsntes aebaltın, 
uud einem beigefügtem Berzeichniſſe der fämtlihen Thellneds 
mer an der Grändung des Dentmald, dem Yubıltum eine feht 


deruna; mie vfefe und meld Fräfilye, wohl- umb volliänende 
Epracgebilde fib im Süden unferes Vaterlandes, befonders 
anter dem unvermifhten lpenvolf, erbalten haben, burc ber 
sen Ynfuabme in die Sariſtſprache diefelbe an Reichthum, 
Kraft und Wohllaut ungemein gewinnen würbe, 


— new erſchlenen liſt und in allen Buchhandlungen zu 
n: 


5. ©. Leonhardi 
der $örfter und Jäger 
ia feinen monatlihen Amtsserribtungen und Beſchaͤſtigungen. 
Vlerte febr vermehrte Auflage, 
von Dr. €. M. eallling 
geipzig, 1928. bei Friedrib Fleifder. 
Geheftet 1 Rtolt. 1 fl. 48 fr. 

Daß biefes trefllche Forſttaſcenbuch eine ate Auflage ver⸗ 
Bamgte, dürfie wohl feine Brauchbarkeit hinlänglih beurfunben. 
Der neue Herausgeber aber bielt es für feine Pfllcht, es ganz 
wc dem jezigen Standpunkte der Wiſſenſchaft umzuarbenen. 
Dadurch, und durch bie Anführung der In den verſchledeuen 
iſchen Staaten geltenden Forſte und Jagdgeſeze, iſt e⸗ für 
aße Gegenden Deutichlands brauhbar gemacht und bat indem 
Mndange, der auf 90 Seiten eine tabellarifhe Ueberſicht ber 
deutichen Forſtbotaull entbälr, eine eben fo nüzlibe als reich 
balrige Wermehrung erbalten. Der bei einem gerälligen Keußern 
febr billige Preis wird es Jedem zugänglio maden, uud dürfte 
das Werichen befonders aud angehenden Forimänuern zu em= 
pfehlen ſeyn. 


Für Freiheitsfreunde. 
Kühn und unerſchrolen, keln Hinderniß ſcheuend, wirkt 
die freie Preffe 

Der Beifall aller Freimütbigen wird diefer Zeitihrift zu 
<beit, bie wohl jest In kelner nur Bee ui — 
duutfhen LZefegefellichafr, Leſhditllothet u. ſ. m. mehr fedlt. 

Man kan del allen Poftämtera des leuſtltutloneuen Deutſche 
kande (In den meiften utarfonfitutionellen Staaten gehödrr bie 


freie Preſſe zu den verboienen Maaren) mit 2 fl. balb= umd 
4 fl, vierieijäyr'g abonalren. 





Dentmal 
der Licbe.und Dankbarkeit 


dem doͤchſtſellzen Könige 

Maximilian Joſeph von Bayern. 
Der Wunfb, dem bödffel'gen Könige Mearimillan 
ofeph von Bayern, dem Grifter des Heilbates Kreutd bei 
egerufee, In Seiner fenenreihen Schoͤpfung feldft, ein Deu: 
mal ber Liebe und Dantbarkelt zu errichten, wurde mit einem 
fjeihen Enthuflasmns aufgenommen, das mur kurze Zeit bins 
zeihte, um durch eine reihe Summe patriotifher Gaben von 
Hoben und Niedern, vom Melden Ms zum armen Hirten ber 
Alpeutbäler, dem unvergehlichen köniiiihen Monithäter, vor⸗ 
zugsweile als Gründer biefes Kurortes ein wärbiged Monu⸗ 
ment zu fejen, welhes bier das dankhare und treue Andenten 

an Ki In fommende Jabrbunderte noch binäber tragen fol. 
FR Dentmol der Famillen und Molfestiebe ſteht feit 
’ & Yut, im Areutd errichtet und der glübende Watbell, 
—— abeimifhe und Ftemde an diefem Tribute der Danf⸗ 
— ih deutlich ia dem Zaſtro⸗ 
Hate mehren —F En ind ber font ſtillere Badeort au 
: nterzeihnete glaube durch die Herausgabe elmer treuen 
= von Weifterbaud gearbeiteren —5 dleſes ihnen 
pe begleitet von einem Muütbilte anf das tbaten: 
ginseige Leben des bönftfeligen Monarzen, ſo wie 


wilfommene Erfbeinung darzubleten, und freute 


dige Ausitattung berfelben feine Koften. 
Gewiß wird jeber Verehrer bed H een edlen Königs 


(and wer it es nicht, ber Ihn gekannt 
fes erften Dentmald treuer Moitesilebe, als eine Ir 


Erinnerung au 


für die wär: 


e ahblltung bier 
bende 


ha gm befigen wünfdhen, und aub berienige, 


weicher durch Nichtkeuntniß des bocberzigen Planes aber @at: 


feraung vom Waterlande an ber Theilnahme ber Grimdung 


sebindert war, wird dur dem Beſiz der 


Thellnabme aneignen. 
Der Yreis eines Eremplard beträgt 2 fl. 32 Fr; auch fan 


nach Wunſch bie 


Abblidung allein zu 2 fl. abgegeben werd 


Abblidung ſich dieſe 


In allen Bud: und Kunftdandlungen Baperas I habın. 
Dingen, ben 25 Sept. 1828. 


Gert 


f. da Im, 
4 in Münden. 


cht liche Bekanutmachung— 


(Ebitt.) Vomk.k. o. d. Stadt: aud Lanbredit wird 4 


mit dekaunt gemadt: Es fev anf Aulaugta des Yuton d. 
ter, als Bormund der Pauline v. Frey umd des mdnnl. 


des Karl v. Frey, 


tung des Hof: und Gerlchtẽ advolaten 
ber Hrn. Joſ. Freih. v. R 


Klud 


4 


dann des Hrn. Zrang m. Arten URIEL Werte 


10 
famıt.5 Progent Inrerefen vom 1 Mal 182°, und 
$. M. Gerimrefoften, die ere:utive Berjteiserung: 

a) der allobialen Herricaft Frevlla⸗ — pe 
{m gerichtllchen Shdjungsmeride vom 111,961 Fr En ug: 


) 
fr. Ei 


* M. 
a) der Bitte dberwirthsau 


Schäyungfmertbe von 4901 fl. 10 Er KM. 


Dr. Frledt. v· Yiligl, wie 
ummerdlirhen, unter Bertretung des 


Hra. Dr. Greuer, wegen einer Korberung von 20,000 fl. 7 kr 


Kaafı — im Saangewerthe von 10,563 fl» 


t Neufahren, Im Schuzunge 


5er K, und 
— I Eung Im Trauntreife, im Sqhaͤzungs⸗ 


3 M. 
wertbe von 11053 fl. 27 ft. 8 erung bie Afie Tan 
tornahme det Werftelg 
benitist. Arte ember, die 2ie au 


die dritte aufsben 28 Januar 18 


fagung auf d 
* J. endlich 
um 40 frad, mit 
Fall, als bie gen 


ten Taafıyang am den S 
dugert werben folten, 
Taufapung auh unfer em 


werden würden. 


annten Nealttäten, MENT, * darüber ver⸗ 


reb 
eiibietung®* 
i der dritten F * 


f den 24 Dt 


dem Beilage beiitimmt mo 


Shäzungewe 


b 
—A Azunzemertäe hintan gegt 


na ben 
Kaufsitebaader werden haber eingelabeh “ —8 


ten Tagen im 
eriheluen, mwobel 


4) dab die bei 


Antstotale dleſes 8. tabt- um 


[2 


29, — 
reden, daß, far d 
der eriten no 


oherwähns 


penfeißen noch _eriunert wird: den Mond: 


Herricaft Frevllug benn fi 


uber dieſt 


ie 
"fee'fhen gehen, Weide In dem  enangefätteh 


Hirrfhaft vom 11 gJul. 4827 unter de 


i nde 
ne aus nicht begriffen Mad, ſo dass 
——— wurden, in dem Zertauf wicht mit 


ſchloſſen feven; 
ten am 10 Aug. v. J. 3. 
Ad eg , melde die mähere Beſoreiduas 


Veſtaudthelie der 54 peräußernden ET viefe® 


dann bie Feiibterungsbedinaniife, Bun fönnel. 


Stabt: und 


d Zetimmung bet fejter 
Sr ——— — Tabularlatere Äh d 


den i5ten DE 
Linz, ben 23 


Landtechts eingefeben —— 
je Tagſahang 
todber db. I. 10 uhr angeoranel- 
Yuy. 1828. 


— 


qass morgeleaft 


ER led mit Worle- 


enthalten 


auf 





— — — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18%. Nro. 277. 


‚ben Verhandlungen der Geſellſchaft abgedruit. Bon den fm 
biefer Sipung erthellten Aufmunterungen und Belodungen will 
man bler zweier erwäßnen: dle eine drüft durch ebrenvolle 
Urkunde mit dem Geſchenke eines matbematifchen Beneted, 
bem Lehrer der Ermenrhule In Hofwpl, dem sm. Wehrik 
sus dem Kanton Thurgau, Die dankdare Zufriedenheit aus, 
went dle gemeinnuͤzige Geſellſchaſt feine fegenseollen Bemü— 
hungen um die Bilbung tuͤchtiger Lehrer für landwirtbſchaftliche 
und induſtrielle Armenſchulen anerkannt hot, und Be jweite 
befördert durch eine Unterzelchnung von fünfzig Zoulsd'ors bie 
Aufgabe und Verbreitung eines auf die Bedürfniffe der ESchwelz 
berechneten, durch Verauſtaltung der Befellftaft geprüften ımb 
vorzägiih erfundenen Forſthanbbuchs des Hru. Odberfoͤrſters 
Kaſthofer zu Unterſeen im Kanton Bern. Der erſteren diefer 
zwei Ehrenbrzeihnungen lagen Berichte zum Orunte, wel 
de eine permanente Aommittee der Geſellſchaft zu perlodi— 
ſchem Befuhe der Walfentäufer, Armenfhelen, Brmenhäufer 
u. ſ. w. über Die von Itr Im Laufe des atgefloffenen Jahre 
In mebreren Kantonen beſuchten und geprüften Unftelten ers 
ftattet hatte. Eine andere audauernte Kemmittre sum Behufe 
ber Verbreitung guter Voltelhriftn mochte Vorſchläge, wilde 
genehmigt wurden, und deren "Ausführung der Direlt ones 
Komm'ttee übertragen ward, Der Verfemmlang‘ort der Se— 
ſellſhaſt im Yohre 1829 warb meh Bern verleot, und des 
Prafidiom ging an dem, als Hauptſtifter der fchwelzerifchen 
Hagrloeificherungs = und der Modillar: Feuerverfiherungsan- 
ftaiten rühmlich befannten Mutheberen v. Lerber In Bern uber. 











































Schweizeriſche gemeinnuͤzige Geſellſchaft. 


26 Sept. GBeſchluß.) Clin zweiter Bericht betraf bie 
Schullebrerblldung und die bisher noch vermißte, ben Beduͤrf⸗ 
nlſſen ſchwelzeriſcher Voltsſchulea angepafte, befriedigende An: 
leitung für Landichullehrer zur Führung ihres United, die als 
Surrogat dei Equllehrerfeminare, wo biefe noch manzeln, und 
als Komplement derfelben, wo fie vorhanden find, feincdmwege 
ba6 Lehrbuch ſeyn foll, woraus der Echullebrer bie ihm benoͤ⸗ 
thigten Kenniniffe ſchoͤpfen könne, fondern die Anleitung, welche 
Ihe In den Stand fege, bie erworbenen Kenntnife aufs Befie 
anzuwenden, oder die Kunſt auszuüben, bie Schule und bie 
Kinder In derfeiben fo zu behandeln, daß der Unterrikt ben 
moͤglichſt guten Eingang bei Ihnen finde, Erilde der Tollene 
bung nabe Urbelten Diefee Art find durd bie Aufgabe ber Ges 
fenfnaft veraulaßt worden, und werben im Drut erſchelnen. 
Der dritte Gegeuftand der Erörierungen war die. Helmathloſig⸗ 
keit. Won verihledenen Selten war pie Geſell ſchaft ih damit 
zu befäftigen eingeladen worben, Wenn, glaubte man, ber 
Heimathloſigteit, deren Fertbeftand der Eidzenofenfhaft Nach⸗ 
theil, Gefahr mad Schande bringt, durch einverfiandene Maaß⸗ 
nabmen der Diegierungen aus Gründen, welne es euch ſeyn 
mögen, nicht, oder fo bald nicht fünnte adgeholfen werden, fo 
bürfte der @efamtheit der Bürger es leiter fallen, die Mit⸗ 
tel zuſemmen zu bringen, melde unter vollitänbdiger Leltung 
dem Uebel abzubelfen vermoͤchten, und bie gemelnnüzige fitwel- 
zeriſche Geſellſcaft ſollte durch ihren Umfang, dur ihr Anz 
fegen, und das Zutrauen deffen fie genießt, ſich berufen fühe 
len, bad Uebel, weichem abgebelfen werden ſoll, im genauer 
Aurmirteiung feines Thatbetaudes zuerſt wahrhaft gemaͤß dar⸗ 
zuſtellen, aledann bie rechtilcden Getüble au weien, aus bes 

nen der Wille zur Athülfe bervergeben wuß, dleſem durch 
verläcdigen Math bie bdeſte Nidtung zu geten, und endlich 
die Wohltbaͤtlekelt bes Putlikums für Durreibung der Mittel 
zur Uusführung anzurufen. Diefe kuffırderungen find mit 
tbeilnehmentder Vereitwilipfeit aufgenemmen, und e# fud au 
bereite nun Einleltungen getroffen worben, bie cin kraftiges 
Einfsreken boffen laſſen; der Zeltpunkt, wo bie Örletenver: 
eine ir Ziel erreicht daten, fcheint güufilg, und bald dürfien 
In mebreren Kantonen Verelte jur Kustilgung ber Helmath⸗ 
lofigteit an bie Sielle der erfieren getreten foyn. Gleich gun⸗ 
Nige Aufnahme fand ein Antrag dee Profeffor Rosi In Genf 
zu Veranflaltung einer Erarifiif der Strafschhrepfiege In den 
Kantonen ber Schwelz, nad dem Vorbllde, dis feit einigen 
Jahren das Sujılzminifterium In Sranfreic darbletet, fo wie 
andere Etaaten mehr mad befdränfierem Unifange; bie Kans 
tonalabthellungen erhalten Einladungen, den für biefe flatl 
Nirden Uederfigten entworfenen Plan aufzuführen, Indem 
Daraus auch für die Zweke der Gefelfchaft, wie für das Ge: 

meinweſen manche VBoribeile bervorgeben muͤſſen. Cine von 

ber waadtlaͤndiſchen Kautonalaltbeilung eingereihte Dentſarit 
über Verhäliniffe und Nachthelle der Lotterien in den Schwel: 

serfantonen, befonders derer, die von dem Regierungen zum 

Vortdelle wohltvätiger Etiftungen veranftaltet werden, welche 

die dedeutſamſten und lehrrelchſten Aagaben Hefert, wird In 





Brafiltien 

Ter Conftltutloumel emrhält folgenden Yudzug eines 
Frlvaticreitens ans Mio + Janeiro vom 25 Jul.: „Der Kal: 
fer Don YPıdro hat fin num wieder von dem Schreken erboit, 
ben ihm die Empörung der deutihen Reg menter verurfadt 
hatte. Diefe hätten beinahe eine völl,e Ummälzung berteiges 
rührt, denn man batte fon viele Neger jur Bekaͤwpfung der 
Wenterer bemwainet, Wäre die Bewafnung, fo wie man es bes 
ſohlen, allgemein geweſen, fo hätten fie ſiger gemelnſchaftllche 
Sache mit den Meuterern gemacht. Die wire ein millfonme- 
nes Ereigulß für die Beiden Provinzen Babla und Zernambuco 
gewefen, Die Immer auf den Augentlit lauern, ſich unathän- 
ola zu erklären. Alles hing vom einem untergeordneten Beam: 
ten ab, der auf einmal die drohende Gefahr elnfah, und auf 
ei,ene Berantwortung Ihnen bie Waffen verweigerte, Diefe Ge⸗ 
fhltte hat zu Echerzen von Eeite der Brofiller Veranlaffeng 
gegeben, denen cd fonderbar vorfam, daß die in ſeludllcher 
Abſicht angefommenen Franzofen dreihunden ſchwer bewafnete 
Leute and Land festen, um dle Meuterer au befdnpfen, Der 
fremöfifse Admiral nahm übrigens mit Don Yedro, nachdem 
die Gefahr für den Kalfer und fein Mei vorüser war, wieder 
ben Ton der Würte am, ber einer großen Nation gebährt: 
„Elite, fagte er zu ihm, man teiht dle Hand einem Feinde 
dar, ber In Gefadr iſt zu erteinten; «ber men verglft deswen 
gen bie zugefügte Beleitlzung nicht; aus Rechtlichkeit babe td 
nidt gezaudert, Ihnen zu Hülfe su fommen; Id uͤberlaſſe aber 
meinem Nachfolger die Beſorzung meiner übrigen Aufträge,” 


io) 


Man darf zum Thell den bei dleſer Gelegenheit geleiteten 
Dienft, und der unmittelbar darauf angenommenen feindlihen 
Stellung den Erfolg ber Unterhandiung zuſchrelden, mit der diefe 
@stadre beauftragt war. Die Erzählung der Art, mit der ber 
Admiral Rouffin in den Hafen vom Mio eingezogen if, bürfte 
nicht ganz unintereffant feyn. Einige Stunden zuvor, che bie 
zwölf Segel, welche bie Suffsabrheilung ausmachten (mit Ju: 
begeif der dazu geftoßenen Kreuzer) unter den Forts vorbeifuh: 
ven, ward das Kamıpffignal gegeben, und fie zogen dann In 
Schlachtordnung heran. Der Anbiil aller dieſet Schlffe, die 
mit vieler Schnelligkelt manduvrirten, war ſeht impof.nt, Die: 
ſes Schauſplel unterbra auf einige Stunden alle Seſchaͤfte in 
der Stadt, und alle Aufmerifamteit war auf dle bevsrflebens 
den Erelgniffe gefpanat. Der franjzoͤſiſche Abmlral verlangte, 
ehe er ſich im irgend eine weitere Erläuterung einlaffen wollte, 
die Wiedersuslieferung ber unter der Flagze feiner Nation ges 
faperten Schiffe, mit Eatſchaͤdigungen. Die verfammelten 
Kammern widerſezten ſich Anfangs formlich biefen Fot deruu— 
gen, amd die framzoͤſiſche Eekadre machte ſogleich Ihre Anſt al⸗ 
ten, um das durch Gewalt zu erhalten, was man idt als Wie⸗ 
dererftattung verweigerte. Eine Boiſchaft des Kalfers machte 
aber Allem ein Ende. Der Kalfer gewährte aus eigener Macht⸗ 
volfommenheit die Wiedererftattung der zurüfgeforberien Snife 
mit den Entfhädigungen, und eine von bem Kaljer feib uns 
terjeichnete Berpfliktung ward an den Admiral Rouſſin abge: 
ſchitt. Man glaubt, das am 20 d, vom hier abgejegelte Schif / 
Stadt Rouen, das Depeſchen von Seite des Ubmirals an die 
frangöffdhe Regierung beforgte, überbringe auch biefe wigtige 
Urfande. Die gefaperten Schiffe wurden bereits zuräfgeges 


„ben; die Entſchaͤdigung foll bezahlt werden, Man iſt nur noch 


über die Wadl der Beſahlungsart nigt ganz einig; bei allen 
biefeh gegenfeltigen Erklärungen geht es Inzwljden ganz friebs 


@nßlanb 

Die preufffhe Staatszeltung bringt folgende Nahridr 
ten vom Kriegsfhauplage., „Nachtichten von ben Ope⸗ 
rationen vor Schumla bis zum 29 Aug. (10 Sept) Am 
38 ng. (9 Sept.) Nachts 3 Uhr griffen die Türken unterbem 
Befehle des Serastier Huffein=Paiha das Ceulrum und bem 
linten Flügel unferer Yofltion mit bedeutenden Kräften an. 
Jede der beiden Redouten bes Centrums wurde von 4 Megls 
mentern Infenterfe, worunter fi indeß auch Irregulatre Krups 
ven befanden, angegriffen. Die Duntelpeit ber Nacht ben 
gend, mäherten fih die Türken dreimal unferen Werfhanzuns: 
gen, und warfen ſich drelmal In bie Gräben. Sie wurden je⸗ 
do fletd mit Werluft zuräfgeworfen, und beim lezten Angriffe 
vönig gerftrent, indem fie fo fhmen die Flucht erariffen, daß 
fie wit, wie fie font thun, ihre Todten und Verwundeten 
witzunehnien vermohten, Wir baten an 600 Gefangene ger 
macht. Unfer Verluſt If ganz unbedeutend, er beftebt Im 5 
Kodten und 20 Verwundeten. Während tes ganzem Gefechts 
bat die feindiige Artillerle faſt gar alcht geſqoſſen. Es ver 


dient bemerkt zu werden, daß umfere Truppen, melde fih auf ; 


den Werfhanpungen befanden, deu Feind mit Tapferkeit und 
kaltem Blute empfangen baten. Um die In den Gräben ber 
—— Türken mit größerem Erfolge beſchleßen zu fünnen, 

Regen unfere Soldaten bie Paraperd. Man ſah fogar einen 


: pinfientrappen unter De 


Artineriften eine in umfere Redoute gefallene feinbiide re⸗ 
made ergreifen und mit angezänderer Lunte auf die Mafelmins 
ner juräfwerfen. An ber Spije von 3000 Mann KRıyalerit 
und 500 Mann Infanterie bat Halli: Paſcha unfern finfen $ik: 
gel zu umgeben verfucht. Mid er aber das Dort Kafopll pa: 
firt war, und feinen Weg längs ber Anhöhen merfolgte , auf 
welchen ſich zwei unferer Redouten tefanden, giag Ihm der Ge⸗ 
neraßientenant Rüdiger mir der Huſoten- Brigadt und 4 Ge⸗ 
fügen der reitenden Krtiürrie entgegen, grif au— marf If zu 
rät md verfolgte Ihn elae Werite welt binter Kafopli, dis 
zum Walde, in welten er fin fächten konnte. Belder Sande 
ziafeit die Pferde zu verpfleuen, wird bie allgemeine Benszun 
gegen Jenibazar, fo lanze es ‚möglich iſt, verſchoben merdrt. 
— „Nadrigten von dem Operatienen dor Barıı Hi m 
4 (13) Sept. 'e Belsgerungsarbeiten ſchrelten mit amt“ 
f(heintikem @rfolge vorwärts. Auf dem liaken Flägel berät 
grifs: Eronte find bie Werfwanzungen beendigt und Die —* 
welche zur Verulchtung der Centre⸗ edcarped u 
ſollen unverzüglich geladen werden. In ber Nadt vom 
ben 31 Auz. (11 auf den 12 Eept.) ba der Feind —2* 
denjenigen Punkt bombardirt, auf melden das — z 
Garde: Sapeurd Arbeiten aurfüorte. @eitern haben * 
Medeute, melde der Felad fm der Mitte uaferer A 
batte, und die unfere Kommunifutios — ai, we 
VBajonnet ‚genommen. Das Beutr anſeter ger en Mites 
ches von frah am gedauert datte murde o Seifen £00 
eingefteüt , und anf ein gegebenes Ben Defent des 
Mann vom Megimente Epmöirdf — 
Eutiento, bie feladl 
Kapltatng zweiter RIAle, gmen # 
Sau zu tun, au nud mi 


ohne eine anzungen get 
fäge 200 Tirten Im den — * einen tobten wab part 


ben. 
fungene semadt Une odte mad veruundeie 
verwundete Oſfiglere/ —— die hiheltung von Garde: und 


un demfelben KARl ne Befehle des Beneralabjutauten in 


falrt. Nachdem fie bie Auhdhen 

datte, ſchlug fie — 
eind zu ſtoßen. 

— Golowin eingeſchlften Trappen 


un, and Land geft — eine 
—— —9* wir einige feindiihe ee 
bedeutende Unzabl wieh ft 
Truppen auf der Haldinſel Ga 
auf die Garnlſon von Varna er 
nad Ausſage ber Gefangenen 


wird, Seit bem Bezinne 


5000 Dann lanerhalb ber Feſtung ee = 
lien Verluſte zu rechnen, welch —* pi. 
und in ben von und eroberten Berl * 

vete ſrad hat der Beind b *2 —8* 
eine Kavaterieabtheilung von & bis ef —8 
ſandt. Elulge Kanonenfgäfe waten b —25 zgund 
ju dringen, Von einer andern Grit fr 


un j 
um 5 Une Nadhmittas einen eraften . J —8 
Er grif uns nemllch auf der rechten Se Ken get 
nod von Ihm beſezt gebiiebenen yunktt, 


-—_ ö— — — —— en 


— —— — 


u 


— — — “ 


— ee nn 


1107 


fi unfere, beinahe bis an bem Graben der Feſtung gehenden 
Schauztoͤrbe befinden; er hatte daher wahrſcheinlich die Ahficr, 
unfere Arbeiten zu zerſibren. Das Gefecht wurde bartnätig; 
es war baher bem Feinde niht moͤglich, feine Akfihr zu erreis 
Ken, nnd er wurde vom 13 umd iäten Jdger-fegimente nicht 
nur mit dem Valonnette zurüfgeworfen, fondern auch ge zwun⸗ 
gen, feine Stellung aufzugeben, welche unfere Truppen jezt 
einnahmen, Wir fanden daſelbſt fo viel getödtete Türken, 
baf man genoͤthlat war, dleſelben vor ber Belegung wWeggu: 
ſchaffen. In biefem guͤnſtigen Gefechte baten elnige von uns 
fern Tapfern das Leben verloren, Der Beneralmojor Peroms: 
Hin iſt durch elnen Schuß verwundet worden,’ 
TZürtet, 

Der oͤſtrelchlſche Beobachter enthält Folgendes: „Kon ſt a n⸗ 
tinopel vom 13 Sept. Die Pforte bat nichflehende Auszüge 
aus Berichten bes Gerastiers Huſſeln Paſcha, datirt amd 
Schumla vom 27 Aug. und 2 Sept, befinnt gemadt, wovon 
bier elne Neberfegung nach den Drlginallen, wobel die Daten 
nad riftliher Zeltrechnung gegeben find, folgt: „Schumla, 
27 Aug. Der Oberbefeblähaber der ottomannifchen Heere, 
Serastler Hufen Para, hatte drei Abthellungen feiner Kr: 
mee nad folgenden Nichtungen in Bewegung geſezt: Die erfte, 
autet Kommando des Halll Rifaat Paſcha, aus drei Batail⸗ 
lons reguidrer Truppen und andern ottomannlſchen Miltzen 
beftebend, wurde gegen bie feindlichen hei Strandſcha aufge: 
worfemen Verfhaugungen, die zweite, beftebend aus einigen 
Batalllons regulärer und einem beträchtlichen Korps Irregulärer 
Truppen, unter Kommando Eſſaad: Paſcha's, gegen bie unter: 
balb Cſchengallt angelegten Fortlfitatlonen, die dritte endlich, 
unter den Befehlen allſche Paſcha's und anderer Oberoffiziere, 
gegen bie Verſchanzuugen von Estl· Iſtambolllt EslleStambul) 
beordert. Die drei Diviſſonen festen fi Im ber Nacht vom ver- 
flofenen Dleuſtag (26 Aug.) swifchen 7 und 8Ubr (ungefähr um 
2 Uhr nad Mitternacht, da bie Türken bie Etunden nach Sonnen⸗ 
Untergang zaͤhlen,) alle sugleic in Marſch, und rüften in volle 
kommener Drbummg gegen bie obgedachten Orte vor, um zu 
gleiher Zeit über den Felnd berzufellen, Der erfle Ungrif ber 
tegulaiten Truppen auf bie Werke von Strandſcha batte, un: 
ter dem Beiſtande des Allmaͤchtigen, einen fo guten Erfolg, 
baf unfere Truppen In bie Berfhanzung eindrangen, ehe bie 
felablichen Vorpoſten ſich In felbige zuruͤtziehen Fonnten, Alles, 
was ih in der Reboute befand, und umter andern ein Gene: 
tal®, mußte äber die Klinge fpringen, Sechs Kaaon:n von 
ſchwerem Kallber und ſechs Punitionsfarren fielen iu dle Ge⸗ 
walt ber Sieger, und wurben unmittelbar nachher ins Haupt- 
Auartier von Schumla geführt, Der Felnd fammelte Hierauf 

«eine große Anzahl Truppen aus bem großen Lager, um einen 
Berfuh zu machen, biefe Verfhanzungen wieder zu nehmen. 
Er laſeß dreimal gegen fie fürmen, wurde aber dur bie Ta: 


pferfeh" aud Umerfhrofenheit der Mufelmänner jedesmal zuräf: 


Belblage N. Der Verlaft, den bie fuffen bei jedem biefer drei 
Stürme ı 'rlitten haben, iſt ſehr bedeutend, Enbilh als fie 
Faden, dag fie gegen die Tapferkeit und Energle der ottomans 
"fen Trap, Yen michts auszurihten vermochten, faßten fie den 
— — 





- 


.. "major, Frhr. v. Wrede, Wergzl. bie ruſſiſchen 
— über diefe Begebenbelten. 





Euntſchluß, ſich zuruſgujlehen. Die Verfhanzungen von Tſchen⸗ 
galt wurden ebeifans zu gleicher Belt angeariffen und "re 
ſtuͤrmt. Won vter feludl hen Batalllons entfamen nur ſechsg 
Mann, alle übrigen bileben anf dem Plage. Eine tanone usb - 
drei Munitionsfarren wurden biebei erobert, Die Befazung 
ber Verfhangungen ron Estl· Iſtambollit erwiztete den Angrif 
n'ht. Odne Widerftand zu teiften, nahm fie altes Gefandz wit 
ſich fort, ſtelte die Werke in Brand, und zog ſich eilig ind 
Hauptlager zurüß, Solchergeſtalt find diefe drei febr wichtigen 
Voten, welche der Feind mit fo vieler Eorgfalt befefttgt batıe, 
von den ottomanniſchen Trappen erobert und befezt werben, 
und bie Heerſtraße nah Schumla iſt zaͤnzlich frei. "Unter dem 
feladlichen Todten befinder ſich eine große Zabl bedeutender 
Dffiziere und Individuen vom Rang, Die tuſſiſche Armee jog 
fih nach einem fo bebeutexden Berlufe zuräf, mahdem fie die 
bifeits und im der Nihe von Vellbey aufgeworfenen Gortififas 
tionen In Brand geſtekt harte, Nachdem Ge, Erc. der Se⸗ 
rastler: Parka erfabren hattey daß ſich der Feind neuer dings 
oberbalb Tfsengal’f konzentrirte, beorderte er eln Truppen⸗ 
detaſchement dahin, um dieſes Dorf zu beſezen, was auch ge⸗ 
ſcheden iſt. Der Serartier meldet ferner, daß er ſich damit 
befäftige, bie gegen deu Felnd errungenen Worttelle weiter 
su verfolgen.” — „Schumla, 2 Eept. Se. Erc. der Se⸗ 
rastlet Huſſeln⸗Paſcha detaſchirte am verfloſſenen Sonntage 
(31 Aus.) eine aus 7000 Reltern beftehende Divifion, unter 
Kommando des Bealer-Beg Wh: Parha, um das feindliche 
Lager im Riten zu beunrublgen. Diefer Befehlshaber ſchlug 
demnach die Richtung mach Jenlbazat, vier Stunden von Schums 
la, ein, und nahbem er das Beine, bei obgedahtem Orte hrs 
findllche ruſſiſche Lager mit Ungeftüm amgegriffen hatte, ent 
fpann fi ein vlerſtuͤndiges Gefecht, deſſen Ausgang durch die 
Gnade des Mllerhöhften ruhmvoll für die ottomannifhen Wafs 
fen gewefen it. Das felndlihe Urmeelorps wurde zurüfges 
ſchlagen, und zum Nüfzuge In den benachbarten Wald genöthigr, 
Bel diefem Sefechte verlor der Felad über zwelhundert Mann 
an Tobten und gegen zwanzig Gefangene, eine ziemlich bes 
trädtlihe Zabl von Kavallerlepferdben, und über 300 Stüf 
Schlachtvleh fielen In unfere Gewalt, und wurben unter die Krups 
pen verthellt. 100 Waͤgen mit Lebensmitteln wurden verbrannt, 
Am folgenden Taze tiefen unfere Truppen auf dem Ruͤtmar, 
ſche auf eine Abtbeilung von 120 ruffifhen Uhlauen, welche 
umtingt, die Hälfte davon getöbtet, und bie übrigen gefangen 
genommen wurden. Unter den Gefangenen befinden fic drei 
Dderoffisiere und eln Kommlſſalt. Wis man fie audfragte, er- 
Härten fie, fie jenen vor einiger Zeit aus dem Hauptquartiere 
bes Felbmarſchals gegen Elilfria beordert worden, um die 
Löhnung der vor biefer Zeitung gelagerten Truppen ju überbrius 
gen, und fepen num auf dem Ruͤkwege nad Jeulbazar gewer 
fen, wo fe uns In bie Hände fielen. Bir erbeuteten bei bie» 
fer Affalte 120 Pferde, und über fäufpuudert Beutel (350,000 
Plafter) au Gelde, die ſoglelch unter unfere Truppen verthefit 
wurden. Man bemädtigte ſich auch ſaͤmtlicher Briefe, Rede 
nungen und anderer Paplere, bie bei dem Kommifalr gefuns 
den und von bem Gerastier der Yforte zugeſchllt worben find, 
Der Felad bat die Verfhanzungen von Meraſch, Velibep und 
Zimurdil verlafen, und fih eine Stunde weit hinter biefe 
Orte zuräfgejögen, Dre Gerastier beihäftigt fi fortwährend 
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mit ben Diepofitionen, um dem Feinde Abbruch zu thun.“ — 
„An der Hauptftabt treffen täglih Truppenabthellungen au 
Bfien ein, welche für bie zweite Refervearmee beſtimmt find, 
bie fi, unter perjönliher Unführung bes Sultand, bei Ramis 
Tſchlftilk veriammelt, und auf 40,000 Mann gebracht werden fell. 
Außer ben grofberrliden Garden ber Boſtandſchis wird auch 
der größte Theil der noch bier brfindliben regulairen Trup⸗ 
pen, ungefäbr 8000 Mann, zu biefer Meferve ſtoßen. Nach 
dem Beliplele des Kalmakam-Paſcha, welcher auf eigene 
Koften ein Regiment regulairer Truppen errichtet, haben ſich 
aub bie vorzäglihften Minlſter und Staatsbeamten anhelſchlg 
grmadt, Kleinere Kontingente zu fielen, und während der 
Tauer des Krleges zu unterbalten. Auch hat der Grofberr 
befaioffen, zur Belohnung und Auszelchnung derjenigen, die 
ſich In dleſem Kampfe durch Tapferkeit befonders bervorgetban 
daben, Medaillen ia Gold und Silber prägen zu laffen, welde, 
nebft dem Lalferlihen Namentfuge, bie Aaffarlft: Für Ta: 
pferkelt, führen, und auf ber Bruft getrsgen werten follen, 
In den erften Tagen biefes Monats verſuchte eine Ahttellung 
der rufjifben vor Varna ftatlonirten Flotte, nachdem ſich einige 
Stiffe terfeiben om Cingange bes Bosphorus geyelgt batten, 
eine Landuug bei Ineada auf der europdifhen Kuͤſte des ſchwar⸗ 
zen Meeres. Auf den biebuch verbreiteten Aların elite ber 
Eerostier Chosſsrew Palcha an der Epije von ela Paar taufend 
Sitzen dadia; allein no vor feiner Erftelnung daſelbſt bat: 
ten fin bie Rufen, nachdem fie bie bei Ineadt errihtere Pate 
terle von neun Kanonen zerfört, und Walfervorratb eingenom⸗ 
men batten, mieder entfernt. Seit dem find nicht nur alle 
Poſten Linge der Kuͤſte des fhwarzen Meeres bedeutend ver: 
ftärtr worden, fordern aud auf der am Eingange des Bos— 
phorua ftatlonirten Flotte berrfat große Ihätgteir, und Sul 
tan Madmud felbit bat ſich vor einigen Tagen an Bord der: 
feiben begeben, um fih von dem Zuftande der Mannidait nad 
der Wachſamkeit iprer Difiziere zu überzeugen, Ueber die Er⸗ 
battung ber öffentiihen Piuhe und Ordnung in der Haupt: 
ftadr und die Preise der Ledendmittel wird mit Strense ae: 
wadt; mebrere Bäler, welche Brod uter dem vorgeſchriebe⸗ 
nen Gewichte werfauiten, wurden auf die bekannte lanbesübll- 
de Weiſe beſtreſt. Dieie und andere Betiplele der Siırenge, 
haben bie>er nicht nur jedem Erzeffe und jeder Unordnung vor 
gebenat, fondern auh ale Prehe der Lebensbedärfn fe auf 
einem ſeht mapigen Fuße erhalten,’ 


vom 2 Oct. 18328. 
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Gerichtliche Belanntmabungen. 
(Berftelgerung.) Auf Autraa der Erben des obfoloirten 
Meohluers Sebafıan Secwald von hier, werden Den: 


nerftaa ben 9 Dftober von 9 bis 12 Uhr Vormittagd und 
von 5 bie 6 Ubr Nachmirtass verfhlebene Effeftrn, ale Ehreln 
zeug, Betten, Klefdungeftäte, Bert-, Thſche und Lelbwaſche, Bi: 
der, Kücdengefchirr, filberne Halsketten, Gefhmüre, eine gel: 
bene Denfmünze u, d. gl., dann Montag den 15 Dftober 
von 9 bis 12 Uhr Wormittags bie in ber Gendlingergalt 
Nro. 908. ſituirte auf 4500 fl. nefhäzte Behauſung ſelbſt famt 
gewöibtem Keller und der dabei befinälichen realen Satzitößlers 
Gerechtigkeit der öffentiiben Veritelgerung untergaen, und 
werben die Kaufsltebhaber eingeladen, zur Verkeigerung der 
Mobiliarfbafr in der erwähnten Bebaufung, zur Verüelgerung 
des Haufes und der Gerechtigkelt aber im Gerläteiotale zahl: 
teil zu erſchelnen. 
Münden, den 23 Sept. 1828, 
Koͤnigl. baperlſches Kreis: und ug 
v. Gerngroß, Direktor Binntt. 


(Edikt.) Tom dem k. f. vereinten Stadt: 2* 
des Herzogtnums Silyburg wird durch negenmärtige# ne: 
len d>njenigen, benen daran geiezen, —*2 — 

Es ſey vom dieſem Gerkdie In. bie Er ——— 
kurſes über das geſatnte ia Lande Saljharg ben —3 
und unbewerlibe Vermoͤgen * — Han 
Franz Raver Mangin gewilllzet worden. Mahb⸗⸗ 

Daher wird Jevermann, ber an — 4 — 
= eine —— zu * es r — —2 
mit erunert, bie zu dem \ .J. 
feiner Forderung In Geſtalt er — * —— 
Hof⸗ und Gertatsadsefaten r. Ban) a nd neriarsabe 
dem für den Fall der Verbinderung h —* 
vokat Dr. Franz Sulger zum Subjiituren beinegeren En kp 
erireter Der, obaeDaaTen A em. amd 

> - und Landremte, als ac ‚ 
er Kor aut He Richrintelt * —— 452 
trait bdeiien er im b 
* * bye Arie zu erweiſen, als wierieene — 
—54 des erſtdeſtimmten Tages Niemand — Anger‘ 
fl _ und dieienigen, die Ihre Forderung —— 
emeldet baden, In Ruͤlſicht des geiamicn, N ten Teriauls 
—* beinoithen Vermdnaens Det — (onen, went 
aba ) 
beten, ohne Unsnabme auch —— ——— — he 
ihnen wirklich ein Kompenfatlon® Ei 


j er 
e zu forvern baften, od 
aud ein etaenes Out von Dr Safe un See En ee eräne 


wenn aus Ihre Borieiitd nr die Gaͤulaer, wenn sie 
wäre, daß aloe fo = 
* ne fe ſauldia (on dehnen, le a ae 
fong: @igenıbamsd v 5 
dert des Kompenfat e j Een vecbatt 
inmen märe, abs haut 
komen Ka a mi mel Biaubtaera erionitlr 
3 urden. Zueleich wird famtlihen gr 
—— —— Kreditoren Ausfruffes un? ae 
ufdelung eines Konfursnafeoerwaltere, ſo —— 
—* der auf die künftige Verwaltung des re — 
Bezug babenten Punkte, auf den 7 Novem ——— dande 
mittags um 9 Uhr Taaſazung bei biefem — nut 
redte angeorduet werke, — at in gerfon 
ange vorgeiaden werden, 
ber —* ge ſezlich Bevollmaͤchtigte zu erfheinen. 


Salzburg am 15 Auguft 1328. = 
I —— tilehungs⸗ 
(Stuttaart.) Die Vorheherin eines WISE, — — 
Inſiltuts danier, befindet fi zur Zelt > aabren 
Deafionalre ia dem ter voa 9 bie 1 er | 
fdanen. Ihre — re —8 sic, om 
on neber der deu e fra 
—58 feinen weiblichen urdeiren, auch d 


d. 
je Sprage aufs Gruaͤudllchſte gelehrt Eee for Dibold. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro, 278. 


Ueber den fiebenten Verein deutfcher Naturforfcher in 


Berlin, vom 17 bis 24 Sept. 1828. 


Man wußte im Voraus, daß dievon Münden aus nach Berlin 
vertagte Gefellfhaft deutſcher Naturforſcher und Aerzte vom 
18 Sept. d. J. an eine der glaͤnzendſten werden müßte. Denn 
da bie an lebendigen Kräften und unberehenbaren Huͤlfsmit⸗ 
tein fo uͤberreich ausgeftattete, alle Belehrungs = und Bewirs 
thungsbequemlicfeiten auf eine feltene Welſe vereinende Kal⸗ 
feritabt an der Donau fi an biefem harmloſen Werein, der 
feinem innerjien Weſen nad aller Politit durchaus entfremdet 
bleiben muß, weder durch Abfendung theilnesmender Herjte 
und Naturforfger noch durch irgend eine andere günflige 
Aeußerung für diefe perlpatetifche Naturfhule, je angefhloffen 
bat, fondern in ſich felbft vollendet da su ſteden ſcheint, fo bot 
gewiß kein anderer Siz für Wiſſenſchaft und Kunft in feinen 
blübenden afademifgen Inftituten, Mufeen und Lehranftalten, 
in feinem frifhfräftigen Zufammenwirfen von mebdr ald 200 
in gan; Drutfdland genannten Scriftftetern und Forſchern, im. 
weiten Umtrelſe ber befchreibend en, meffenden und erperimen: 
tirenden Naturwiffenfchaft in und außer dem Univerfitätsvereine, 
sum regeften Verkehr geiftiger Mittheilung und anregenden 
Ibeentaufhes, einen folhen Lichtherd für die genlalften Aus⸗ 
ftrahlungen, in feinen einladenden Räumligkelten und Kunft: 
ballen eine fo ausgezeichnete Bequemlichkeit, in feinen Ein: 
wohnern eine fo liberale Saflfreunbiichtelt umd unelgeunizige 
" Bereitwilligtelt, den berbeiftrömenden Eremdlingen Obdach, und 
Bewirthung jeder Art, einem ſolchen Vereine fo vielgeftaltend 
an, als Berlin, wie es jezt if. Was man im Borand er⸗ 
wartet hatte, iſt über alle Erwartung In Erfüllung gegangen. 
Man ift allgemein darüber einverftanden, daß der vor act 
Jahren aus fo Heinen und leicht zähibaren Kräften, aus fo we: 
nigen Samentörnern, bie der raftiofe Dfen von Jena aus zu: 
erft ausftreute, fih entwileinde Merein bereits In biefer fieben- 


ten Verſammlunz, wo nicht feinen geiftigen Scheiteipuntt — denn 


wer mödte vorandfagen, was noch geſchehen fan — doch in der 


Zahl der bier verfammelten Naturfreunde und in der ſich von 
ellen Seiten überbietenden Werberriihung von Aufen bas 
Hoͤchſte erftrebt habe. Sawerlich dürfte irgendwo anders die: 
fem Vereln felbft die, Krieg und Friede in Ihren Wagſchalen 
sügelnde Soͤttin Moneta eine in Metall geprägte Huldigung 
darbieten, wie die befannte, jedes Zeiterelgniß finnig ergrei⸗ 
fende Looſiſche Mebaillenanitatt, dur die gieih in den eriten 
Tagen der Berfammlung andgegebene Denfmünze mit der In⸗ 
ſchrift: In memoriam conventus naturae Scrutatorum totius 
Germaniae septimo celebrati Berolinii MDCCCXXYIH 
mense Septembr. Der den vers begeihuende Typus ber 
epheſiſchen Allmatter, an deren Süßen bie die d;pptifhe Tem: 
pelhalle bewachende Ephinr rupr, fand, außer der allgemeinen 
Beziehung, die wohl durch bie Worte: Adyta naturae am 
kürzeften ausgefproden worden wäre, gerade Hier in Berlin 
In den vielen Brüften der Göttin bie beutfamfte Anwendung In 
den an deu Verfamminngsfaat hart anftoßenden Mufeen 
ber Zergliederungetunft, der Zoologie, ber Orpftognofie, im be— 
uachbarten Obfersatorlum, in den Laberatorien, In den täglich 






mehr fih füllenden Raͤumen bes botanlſchen Gartens, in ber 
jezt michts mehr entbehrenden, jaͤhrlich 8000 Thlt. für neuen 
Zuwachs verwendenden Blbllothet, und für die alte Sphim 
ertannte man in dem berriic audgeitatteten ägpptifhen Mufeum 
unter Paſſalaqua's Auffiht mandes Segenblid. Den willen: 
ſchaftllchen Gelft achtend, der die Geſellſchaft deutfher Natur: 
forfher und Aerzte befeelte, hatte das föniglihe Minlſterium 
des Unterrichts die ſchon felt Monaten getroffenen Morberei- 
tungen zur wärdigen Aufnahme und Lokalgeſtaltung des Wer: 
eins, mit feltener Bereltwilligkeit Gunſt und Unterfiägung an 
gedelben laffen, und war nun ſelbſt Zeuge ber mufterbaften 
Anftalten und Cinrihtungen, die, mas befonders das Unter⸗ 
fommen und bie täglichen Bebürfniffe der bier jufammenjtrömen: 
den, fid anmeldenden Fremden betraf (es waren an 200 Pri⸗ 
vatquartlere um die billigſten Preife in den dem Mittelpuntte nahe 
gelegenen Theilen der Stadt beſprochen worden, unb Jeder, ber 
nur wollte, fand ſchon am Thore feine Belfung) die humanſte 
Aufmerkfamteit bewiefen, und die Feſtlichlelt und dahin gebö- 
tigen Anordnungen, die wohlberechneten Einlaftarten und alles 
Einzelne erwogen, begrif man leicht, daß durch Alles dis, wad nur 
mit einem Aufwande von mehreren tauſend Thalern beftritten 
werben konnte, die In Humboldt’ Mede gepriefene aufopferndjte 
Bereltwilligkeit ins beüfte Licht trat. Wiel kommt bei biefer 
Selegeuhelt auf bie Obmannfaft der Im vorans befiimmten 
Vorfteher an. Eine feltene Bunft der Umſtaͤnde jtellte den 
Mann von europdifder Beruͤhmtheit, den Mepräfentanten 
Deutfhlands in allen Tiefen der Naturwiſſenſchaft und an: 
fhauenden Erdlunde, Alerander v. Humboldt, als Vorfteher 
des Vereins an die Spije. Aus fernen Gegenden pllgerte 
Mancer bieder, um von dleſem Oberprleſter jener balbentſchleler⸗ 
ten Naturgoͤttin nur- die Cröfnumgsrede halten zu hören, ba 
ia von feinen Doppelvorlefungen im lezten Winter noch heute 
Alles miderflang, und bie Sehnſucht nah Ihrer Publifarion 
durch ben Druk (in der I. G. Cotta ſchen Buchhandlung) gerade 
jest aufs Lebdafteſte ſich aus ſprach. Schon am zweiten Mor: 
sen wurde diefe In jedem Worte geblegene, dem fremden Der: 
dlenſte zart Bulbdigende, den Bewilfommungsgruf allen aus 
der ſcandlnavlſchen Halbinfel, von den Oftfeeprovingen bis zu 
ben beitern Netarthälern, und von dem Ausfluffe des Rheits, 
von dem boben Alpengebirge bis jenfeitg der Weichſel Herbeis 
geellten zurufende, den wahren Zivek des Vereins ſinnvoll aus⸗ 
ſerecheode und jeder unzeltigen Beſorgulß, daß die Menge der 
Graͤndlichtelt ſchade, entgegentretende Rede, an alle Beſucenden 
verthellt, und erſchlen auch alsbald In ben Beitungsbiättern : ein 
Test, wozu bie Sloſſe zum Bude anfhwellen könnte, A 
Abende des zweiten Tages nach der Eröfuung fand ein Seit im 
prächtig erleubteten und zwelmaͤßlg ausgeſchmuͤkten Konzert. 
ſaale des koͤnlgllchea Theaters mit der finnvolften Anordnung 
ftatt; ber Hauptzwet bes ganzen Vereins, perfönlihe An— 
näberung ſchloß hier mit der Anmuth ber feinften Gefelig- 
feit, die bier die maunichfaltigiten Kraͤnze gewunben batte, im 

Einklange muſikaliſcher Unterhaltung und lebendiger Beſprechung 

einen Bund, wie er ſelbſt in den eriten Metropolen Curopa’s 

ſcwetllch beſſer geknüpft und gepflegt werden könnte, Es wa- 

ren uͤber ſechshundert Elnladungskatten mit dem Nimen des 
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Feftgeberd, bes Kammerberen Aleranber v. Humboldt, unters 
zeichnet ausgegeben worden. Die hösften Staatsbeamten unb 
Diplomaten, die verdienfivolten Gelehrten, die talentreichiten 
Künftier, Männer jeden Staudes und Alters, denn ſelbſt aus⸗ 
gezeichnete Juͤnglinge von der Univerfität und ſaͤmtlichen mi« 
litairifhen Schulen hatten Karten zur Uneiferung für ein 
zweites Geſchlecht erbalten, mifhten fih bier in zwanglofen 
Begrüfungen und Befprebumgen ; das Inland reichte dem 
Auelande bie deutſche Bruderhand; eine ſchuell gedichtete, ſchnell 
von Fellx⸗Mendels ſohn komponirte Kantate ſprach ben Zwei 
diefes faft wunderbaren, das Ungleigartige durd den Gedau⸗ 
ten: jeder ik bier Theilnehmer am deutſchen Natloualtuhme 
der Wiſſenſchaften, ausgleigenden Belfammenfevns. Berftäns 
dig ausgewählte Lieder, vom Sängern ber königlichen Oper und 
andern Tonſreunden dazwiſchen gefungen, bänbigten ſchnell bie 
tofenden Wogen ber gefelllgen Mittheilung, nad als ber Abe 
mig, der vom dem Prinzen des Haufes begleitet vom feiner Loge 
herab fihtbare Thellnahme bewies, da bei ber Uebetzahl ber 
Anweſenden einzelne Präfentationen ohne Zuräffezung nicht 
möglich geweſen waren, ſich entfernt hatie, da erfholl das vom 
zweiten Direktor der Liebertafel, Mugenhagen, gefeste Domine 
salvum fac regem vom Ehor ber Sänger ber Liedertafel aus— 
geführt, und fand In jeder Bruft der Auweſenden, die bes bs 
nigs reinen, doch fiN fördernden Willen erfannten, feinen Wl⸗ 
derball. Do der vom genialen Schinkel im Bunde mit ber 
Eculptur und Malerei gleich bei ber Erbauung melfterbaft ger 
zierte Saal hatte durch ihm und Gropius heute noch eine befons 
dere Berzlerung erhalten, die ganz den Sinn bes Feſtes ausſprach. 
Die dem Eingange gegemäber befindlichen obern Iuterfolummien 
frabiten im azurblauer Sternenflaͤche in goldener und fllberner 
Schrift bie Namen ber deutſchen Heroen In ber Naturwiſſen⸗ 
ſchaft allen Anweſenden entgegen. Im Mittelfelbe las mau 
im goldenen Transparente €, Geßner, Coperulcus, Kepler, Leibe 
ni, Quler, Haller, Kant, Herfchel, Pallas, Werner. Rechts 
und lints ſtanden / noch 52 Mamen geihrieben, eine finnige 
Huldigung den Abgeſchledenen und bo ſtets Fortwirtenben dar⸗ 
gebracht. In einem Seitenfelbe zur Zinten ſprach Soethe, zur 
Rechten Schiller ela Wort der Dichterwelhe dazu. Daß Flora 
und Komus biebei auch ihre Fuͤllhoͤrner geleert hatten, vers 
ftebt fih von felbft. Berlin hatte hundertfach den Handſchlag 
gereiht. Bon num am fühlte fich jeder Fremde einheimifh. 
Die große Stadt war Lin Tempel bes Zeus Zenlos gewor⸗ 
den. Außerdem umgab fib Humboldt jeden Morgen vor ber 
nah 40 Uhr bis 2 Uhr ftattfindenden dffentlihen Werfammlung 
mit einer Auswahl der Intereffanteten fremden Unmwefenden, 
bie er zum Fruͤbſtuͤte einzuladen umd aus der unerfhöpflicen 
Füle feiner Welt + und Naturanfiht zu bereihern pflegte. 
Cecropiae jentacula mensae ſchrleb bier jeder anf felne Karte, 
(Fortfegung folgt.) 


Braftlien 
Dis Diario Fluminenfe enthält folgende Proklama— 
tion an bie portugleſiſche Nation: „Portuglefem! Nicht als 
euer. König wente Ih Mid jet an euch, denn Meine Ab: 
banfung kit volltändig, fondern ald Mater und Bormund 
eurer rehtmäßigen Königin Dona Marla I. Der Suftand 
bes Zwange, in welchem Mein Bruder, der Infant Don 


i find ſchwache um 


Miguel ſich befindet, iſt In jeder Hinfcht Her und ermiefen. 
Man dürfte das Gegentheil nicht glauben, ohne felme Ehre ja 
beleidigeg, bie Ich für unverlezt halte; man mähte Ihm übers 
dis für einen Werräther am den Werfiherungen und Betheut: 
tungen halten, bie er Mir ertheilte, als Ich nos ſein König 
war, und für einen Melneidigen in Hinfiht des Eldes, den 
er fo freiwillig In Wien geleiftet und Im Aſſabon betraͤftigt 
hat, die Natlon in Gemaͤßhelt der fonjtitutionellen Chatte 
Zefezlich regleren zu wollen, bie Ich euch anbet und verbuͤtg⸗ 
te, bie er mit euch annahm und berem Auftechthaltung Ct 
feierlich und aus freiem Nutriebe beſchwor. Eine yigeloit al 
tiom überläßt fi allen möglichen Umtrieben In bem unglifs 
lichen Portugal, mit Verlegung aller religleufen , bürgerlibes 
und polltiſchen Ruͤtſichten, mad unter dem Vornande, DM 
Thron und dem Altar zu vertbeidigen, Sle beſtreltet die uns 
zweifelhaften und unverjährbaren MRechte, durch melde er 
Königin gefezlih auf dem Chrom Ihrer Worfahren gelangte; 
fie beherrſcht die Meglerung, fie regiert das Neid. el > 
eine Kammer von ehremmerthem, burd Werbienfi und Berede 
famfeit ausgezelchneten Deputirten aufgelöst, obut ua m 
halt des Tuei V. Kap. I. Wet, 74. ber fonfitutionelen Ehatitı 
fogteih eime andere einzuberufen, mad dat demmac N 
Geinuich die gefeggebende Gewalt an ſich gerifen; fie hat = 
Yunta ernannt, welder fie neue Aufiruftionen jur Ernenw J 
der Deputirten erthellte. Sie konnte ihnen ben — 
Sharakter nicht beilegen, dem fie Ihnen zu geben —— 
gerftörte die douſtitutlonelle Eharte mit eimem einzigen ed 
indem fie die alten Cortes einberief; eine Zuftitution, s 
fon durch dem auf Diefe Werfafung gelafeten eg 
Sie blulgte bie Verbrechen, welde gegen F 
—— —— wurden; fie erm 
tigte die Truppen, die für bie Öffentliche 2* — 
ſrüten, untet dem Vorwande ber en — * 
— —— 
d unbefonnene Menſchen ausgefejt! 
ihre Grofthaten — — —— 
rtuglefiige Soldaten, bie fi) Handlungen 
gegen — gegen bie loten Eiden — * 
daher, Im Namen — ar = ers —— 
te ' 
wen *3 J * eiiglon tan foihe Handlungen nn 
Säitiäteit und gegen bie cn 0 7— per pe 
ten und achtungswerthen —* —* J guofe If euer 
auch nur dulden? D Yortuglefen! A ——— It 
ungtätlihes Land unter der Herrſcha — — 
des Despotiömus ernledrigt! Wen 
er ——* Grhern auftehn töunten, fit —* — 
diefeiben zurüffehren, wenn fit bie Wiege Ihr ** 
ben Scauplap folder Gräuel verwandelt fähen! —* Meg I 
beiferm Leoſes wärdigs euer Bun = En en, fe 
euerm Händen; befolgt Meine Bathfälae, Milan toufirus 
fommen aus einem menfcenliebenden und zen Maet, da 


Fattlon beſchtaͤulte 


Au 
 tiomellen Herzen. Es iſt Zeit, — hie Ihe auf die 


{hr euch vereinigt und euch der € eäte euter 
Pre Sharte und für bie Erhaltung ei 2 Land, 
Köntzin gelelſtet. Dadurch werdet Iht ut J 5*— 
fondern aud Meinen Bruder reiten, indrin 


| 





ya. 
au. dt. 


- u. un» 


— — — —  . — — — 
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ten Thron und die wahre aboſtollſch⸗ toͤmlſch⸗ kathollſche Meil- ſpanlſche Behoͤrbe geſtattet ihterſelts kelner aus Glbraltar fom- 
glon vertheidigt. Laßt nicht dem Sleg ben Feladen der mo: | menden Verfon eine Ueberſchreltung der Linie von Et. Roch. 
narchlſch⸗ fonftitutionellen Regierungen, die Meineidige auf den In Eabiz ift man ebenfalls in großen Sorgen, und der fran« 
Thronen zu ſehen wünfhen, um ihren Gründen gegen folde zoͤſiſche Konſul von Cadiz bat ſich gleich nad der erſten von 
Reglerungsformen Kraft zu geben. Ich bin weit entfernt, | Gibraltar angelommenen Nachricht beellt, mit feiner Famille 
Meinen Bruder einen Meinefdigen oder Verräther zu nennen; | nah Sevllla abzurelfen. Das Fluͤtſchlf bie Rhone iſt u Ga: 
er warb bios verführt, und Id werde ihn aus biefem ®es | di; angelangt; man erwartet noch bie Zruite und die Garonne, 
fihtspunfte betrachten, fo lange bie Dberhäupter der zerſtoͤ⸗ Diefe Schiffe ſollen die Kranken und das noch übrige Materlal 
renden aktion Vortugal nicht verlaffen haben werden, Portus | ber franzöfifchen Beſazung aufnehmen, die su Sande nah Franf: 
giefen! Sepd einig durch die fonftitutionelc Charte; fie ift feine reich zurüffehren wird. Man fagt bier, dleſe Räumung fep 
fremde Juftitution ; fie wurde euch durd euren fonftitutionellen | das Defnitat einer Finangübereinfunft soliden Spanien und 
König bewilligt, und was Ift aus ihr entstanden? Cine Freiz | Frantreic, nach weicher Spanien, um fi der Anmahnungen 
beit, bie euch vorher bios verfprohen worden war. Ja, -Pore | feiner Gläubiger su entiebigen, vier Miltonen Renten an 
tugiefen, benezt mit eurem Blute den Baum der Freiheit, Franfreih umd eine Million an England, auf bas große Buch 
und Ihe werdet ihn bald blühen und Fruͤchte tragen fehen, | in Spanien eingefär'ssen, und mit einer Kppothet auf bie 
troz aller Intriguen und Umtriebe! Duldet nit, daß euer Havannah, bezahle. — Eelt 44 Tagen fommen bier viele 
Land durch Treulofigteit und Verrath verheert werde: Diefes | schnelle Todesfälle vor; viele Perfonen lelden auch am Halsent⸗ 
Land, das fhon unter der Laft der fuͤrchterlichſten Unterdrüfung sänduagen, — In der legten Zelt waren mehrere eugllſche Echiff⸗ 
erliegt. Ihr fepd eim freies Wolf, ihr Elder eine unaphän- nad Coruuna und Ferrol gefommen, um ihre Dienfte ben da: 
gige Natlon; was könnt ihr noch mehr boffen? Die europät- felbft befindlichen Yortuziefen anzubieten, und fie mit ihrer 
Then Meglerungen befchigen die Legitimitdt eurer Könfgin; | Habe nach England zu briagen, 

kaͤmpft für fie und die fonftitutionele Charte, Bedentt, da Rufland, 

bie Sache, die ihr zu vertheidigen habt, die getechte Sache if, Die Zeitung yon Odeffa vom 5 (17 Sept.) meldet: 
an melde die Bande bes Eldſchwurs euch fnüpfen ; die Wahr: | „Die Fregatte Flora iſt in ber Naht vom 2 auf den 3 1—, 
beit wird viellelht noch lange niht in das Gemäth des Me- 415) Sept. in uaferm Hafen vor Anker gegangen; fie batte die 
genten eindringen; bie Fanatifer, die Heuchler, bie entartes Ueberfabrt von Varna in vierzig Etunden gemacht. Der Ge: 
teten und bespotifhen Meuſchen haben ihn geblendet, Die neraladjutant Fürft Mentfitoff befand ſich am Bord biefes 
dringende Gefahr, die ihm bedroht, hat Ihn bewogen, fih {m Schlfs, und wir fönnen mit lebhafter Freude meiden, daf ber 
bie Arme diefer Faltion zu werfen, die feit dem Deginne der | Gufand feiner Gefundpeit fo befriedigend als möglich nach dem 
portugleffgen Monarchie Ihres Gleichen nicht finder, Befolgt | ungkärtieen Erelgniffe ift, das bie Armee uoch auf einige Zeit 
das Beifpiel jenes alten Yortugiefen; nähert eud dem Degen: feiner nůzlichen Dienfte berauben wird. Die Flora it am 5 
sen, fprecht zu Ihm mit derfelben Offenpeit und Ehrerbietung, send mac Nifolajeff unter Segel gegangen, wo der Fuͤrſt 
wie jemer Vortwgiefe zu Alphons IV ſprach, und fagt ihm: „Das Mentſchltoff bis zu feiner Genefung zu verweilen gebentt.“ 
Verfahren, das Ew. äk. Hohelt zugibt, wird Gle aufehlbar in 

den Abgrund ſtuͤrzen; regieren Sie und nad) der fonftitutlonellen Litterarife Anzeige, 

Eharte, die Em. F. Hoheit und wir ſeibſt beſchworen haben.“ n der Utte ’ E 
Bean ihr fo handelt, fo werdet ihr fehen, daß er, bei der € * Ga "(hen Bacpantlung In En Rate de ar 
Yuslan d, 


Geneigtheit der Portugiefen, ihm als fonftitutionelen Degen: Das 
an euch, fih von ber falmpfigen Bormnbfäaft befreien ein Tagblatt für Kunde des geiftigen und ſittlichen Le⸗ 
bens der Völker, Monat September, No, 245 















wird, bie ihm jezt beberriht, und ihr werdet Ihn ſonach aus 
einer Gefahr reiten, aus der er ſich niemals mit Ehren sieben bis 274, 
wuͤrde. Er wird ſich feibft in eure Arme werfen, euch gläflic Mdalt: Die fepte Jahres erh 


3 damerlı ’ 
maden, und mah dem Geſezen eures Landes beherrſchen. abbängigteitserflärung ; Yon Franz fi ei —— * 
Kommt ihm zu Hülfe, Portugiefen, damit niht er und ihr der ruffleoinefiige Handel; von Jul. dv. Klaprorh, Biite 


e ; Mein Herz empfindet feinen Groll; | auf Portugal. Die Oppofitiong-tiniverfitä in London, Gobberr: 
Anarchie ee ie —— wenn {hr fie ı über die Lage Englands In Bezug auf Krieg oder Frieden. Wein- 
Ih ſprech ’ R bau Im füblihen Kufland, Walter Scotiſs Predigten, Die 
befolgt, werdet ihr glüfliay feyn; mo niht, werdet ihr den Halbinfet Verrade; mit einem lrhograpbirten Plane. Des iin 
Lzunen eines Despotismus unterliegen, deifen — — —52— —— ie DAN. * a Courier: über 
nicht mehr von euch abhängen wird, Rio: Janeiro, den 25 Zul. a teibeit und Flugſchtiftem Beaucleres ie fe nah Maroceo, - 
Bit Dialekt der Waldenfer, Das Daeil vor den fransdjifben "Ger 
1828, Der Kalfer Don Pedro, — Francisco Bone rihten. Geſchichte vom Irlany (Forifezung bis zum Frieden von 
da Silva. LAmerick.) Mebtenfiege in Rufland, Die Euitanin Alina von 
Spanien. Eldir. Jonrdaing Memoire zur Seſchichte Griedenande 
” Mabrid, 18 Sept. Man dat nun beftimmte Nachricht‘ Dfiungging, das Bud von der Treue; aus dem Ghinefifden 
das das gelbe Fieber zu Gibraltar Herrfht. Die Kommunita: —— —* Den ers 
px) 3 * 
tionen find bereits unterbrochen. Es ward die sraufame Maaf- tbüner Japans, Die Infeln an ber Wertäte von Irland. 
zegel getroffen, alle Perfonen darans zu vertreiben, bie nit | pr. Ehrenderge Befud der Daie dee Yupiter Ummon.” Mat: 


ſchon ſelt acht Jahren daſelbſt ſich nledergelaſſen hatten. Die | feier in den ſchottiſden Hodlanden, Das Haus Slemore in Ar: 


— 
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fand. Schumla, bad Heerlager der Türken; mit einem litbo: 
grapbirten Plane, Don Pedro und feine Köster. Die kotanis 
fen Gärten in Sydney. Freimilige Frauenverbrennung in 
Bengalore. Graf Alerander von Thlly's Memoiren, Das Nil 
tbal. Thomas Dabl, erſter Gremadier von Franfreih. India: 
nifhe Sage über die Schaffung der Welt, Philips Unterſuchun⸗ 
gen in Sübafrifa. Weber die neueſte Italieniiche Litteratur; vier: 
ter und fünfter Brief, Die Dlütbenzeit ber indiſchen Litteratur. 
Das Bürgertbum in Franfreih. Auszüge aus Wilfen's Haffi- 
fbem Theater der Hinsu, Der Bötbafanal in Schweden. Meife 
des Herzogs Frieder. Paul Wilhelm von Würtemberg 
in Norbamerifa; eriier Artikel: der Miffifüippl. Spräge Ma: 
bomeds, bes Propheten. 


Gerihrlihe Bekanntmachungen. 


Gerſtelgerung.) Auf Antrey der Erben bes abfolvfrten 
Metiziners Sebafttan Seewald von bier, werben Don: 
nerſtag den 9 Dftober von 9 bi8 12 Ubr Bormittags und 
von 5 bis 6 Ubr Nachmittags verfchledene Effekten, als Schrein: 
zeug, Betten, Kleidungsftäte, Bett:, Tifb- und Leibwäfche, Wi: 
er, Kücengefchirr, filberne Halsketten, Geichnüre, eine gol: 
bene Dentmünze u. d. gl., daun Montag ben 13 Dftober 
von 9 bis 12 Uhr MWormittags bie im der Sendlingergaffe 
Nro. 908. fituirte auf 4500 fl. peiaäste Behauſung felbit, famt 
gewölbtem Keller und der dabei befindlichen realen Sal ſtoͤßlers 
Serechtigteit, der oͤffentllden Verſtelgetrung unterjogen, umd 
werben die Kaufsllebbaber eingeladen, zur Verſtelgerung der 
ee enge —— tern ve Verfteigerung 

aufes und der Gerechtigkeit aber er - 
reich zu erfhelnen. ei ME ORREHRCHEARGIE DEN 

Münden, den 23 Sept. 41828. 

Koͤnigl. Saperifhes Kreis: und Stadtgerict. 
v. Gerngref, Direktor. 





Immer, 


Gekanntmachung.) Zur fummarlfchen Liquldatlon ber 
Schulden des Gottlieb Rep, Bälers zu Sandsbab, dann 
zum Derfube der Güte und bei der Vereitlung zur Stellung 
regtllcher Anträge heſteht am Sam ſtag den 18 DEt. L. 9. 
früh 9 Uhr Termin dadier, wozu hiermit alle noh unbefannten 
Gläubiger des obigen Reh anber vorgeladben werben, um fo 
gemiffer zu erfheinen, eis die ausbleibenden Gläubiger ftll- 
fhmweigend der Stimmenmebrbeit der erfheinenten nab Be: 
f&baffendeit ihrer Forderungen beigetreten zu ſeyn erawtet und 
auf fpäteres Anmelden biernad behandelt werben würden. 

Mallersdorf, am 11 Sept. 1828, 

Königl. baperifhes Landgericht Pfaffenberg. 
Knitti, Landricrer. 


(Ladung) Im Folge der vom Lönigl. Oberzoll- und Hall: 
Amte Vaflan wieder undetannte @igentäämer der in ber Naht 
som 30 vorigen Monats von der Solfhugmwache unterbaib eir⸗ 
dau beim fogenannten Ealyftege au gegriffenen vier Bufchen El: 
fen und einer Zine, wegen Sogefährde erhobenen Klage vom 
4 bis 5 bie, werden blemit bie Eigentbümer aufgefordert binnen 
A Tagen, vom Tage der@inrütung dis im bie öffent 
Bier Zlätter an gerechnet, blerorts entweher perfänlidh oder 
een legal Berolmäctiste ihre @igenttumsanfprüde gel⸗ 
—* iu machen, und ſich wegen des auf Ihnen baftenden Ver 

achtes ber Eiuſowarzung des Eifens um fo gewiſſer zu ver: 


antworten, als außerdem die Waare für einaefhmwärgt erflärt 
und die Eigentbümer i i arihmärs 4 
Bation verurtbeilt a zur Strafe ber Koufid 
Yallau, ben 6 Sept. 1828, 


Koͤnigl. bayerifcheg Landgerlcht. 
Werudl, Landrichter. 








(Vorladung.) EEE — 
und ihre Eitne, Ze Witwe Biftorla Meutmann 


die Gebruͤder Yofepd Anton und Kaner 


| 


Wagner von Weller, find gefonnen ihre Gewerbe zu theilm, | 
fo daß Joſeph Anton künftig den Elfen, Glas: und Porzelik: | 
Handel famt Wohnhaus im Drte Weller, Tader aber be | 
Zeusfhmiedsgerehtfame und hlezu gehörigen Meauititen beim | 


würde. | 

Sämtlihe Gläubiger der Wittwe Reutmenn umd ihrn 
Söhne, der Gebrüder Wagner werben demmac rocgeladen 
Mittwoch den 22 Dftober 1828 früh 9 Uber In Verfom ober 
dur gerichtlich Vevollmäctigte in ber biefigen Landyerlhtt: 
Kanzel zu erfbeinen und idre Erklärung abzueten, wi 
falls von ifnem vermurbet wird, daß fie im die Anipekung ei 
Gefeüfhaft und Mepartition der Schulden mit — 
Werbindligteiten einzeiner disderlger Gefellſchaftet wiligen. 

Weller, den 4 Sem. ner — 

u aperiſches Landgeridt. 
, g —* cm, Landriktit. 





(Belanntmadhung.) Da fih auch bei ber — 


chen verſteigerung des Bierbeduer Plattuer ſaen 
in Griesbad fein Käufer gemeldet bat, fo wird uud wenn 
er —— — * 2 us Merz 
e 61, des Hypothekengeſezes au her 
= —— — — * Montag ben 15 olte 
.frud 9 uhr beſtimmt babe. et 
Das Anwefen famt Zugebörungen kau —** nn 
werden ; unterdeifen wird angefübtt, daf Be be 
größtentbeile ludeigenen Grundjtälen befi : 
a. Gärten 43/, gewöhnlihe Tagmerit, 
b. Hopfengärten 2 Tagmwerfe, 
e. Felder 45'/. Tagmwerfe, 
d. Wiefen 7 Tagwerfe, 


47 Tagwerfe. 
— ee rt, dab im Marfte Srlesbach, 


entamis, mit Einfaluß bes 

——— — —3 
tre des Jakod Pattuc 

—* — * licht und geräumig fey, und fig im beiten 


uftende befinde. dgen und Aufführung 
Prien, ee 6 De 


— zur beftimmten Stunde im dieſigen Amtelos 


melden. ; N 
ee driesdac, am a N fm Unterdenaufreit. 


Verlaufs: Lokal: Veränderung. 


ch babe die Ebre einem ; zer 
denfte Anzeige zu maden, 
rate in. 5 = * uni — — 
verlaſſen, und m * 
ee — neben der Kapnzinergaif? 
und eröfner habe, 1 
bringe biemit allen meinen. biefigen . rg 
Freunden den verbindlichen Dant für das * er — 
utrauen, und vereine damit die m erh Sag dit geelhen | 
fezung Ihres gütigen Zufprucs, unter | 


dap Im 


bezogen 
“ Ich 


Bedleuung. 
Augsburg, den ı Ditober 8hnec, eprimelbändlet, 
— — 


den folgenden 
Am dritten November 1 Her Kieler Univer 
Tagen werden in Kiel die Doubletten di nüchersamm- | 
it$sbibliothek verkauft. Kataloge erh He Geschichte 
Io "7. welche besonders in der philo lamburg zu haben 
a eichnete Werke enthält, sind in! bei Friedrit 
bei’Pert hes uud Besser, in Leipzig 
Fleischer. | 
* — — 


ges und 


als dem 





hoben Adel und verebriiden Publ | 





ans 


: Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 270. 


Ueber den fiebenten Verein deutſcher Naturforfcher in 


Berlin, vom 17 bis 24 Sept, 1828, 
(Bortfezung.) 

Wenn nun bier ber Direftor fein Ehrenamt fo tuͤchtig ver: 
waltete, fo leiftete auch Prof. Lihtenfteim als aweiter Ge: 
fadftsfübrer faſt Umglaublihes durch überall finnvon eingret: 
fenbe Anorbuung und Bethaͤtigung. Der foftematifhe Natur: 
ordener wandte feine Kunft zu Farfifiziren aufe vielbewegte Le: 
ben und Streben dieſes Verelus an. Alles wurde bebacıt, 
mancer Schreiber in ben ihm untergeorbneten Bureaur hatte 
volauf zu thun, um Karten aller Art aus zufertigen, und jede 
oft ungeftüme Anmuthung ſchnell zu befrledigen. Recht er⸗ 
wuͤnſcht bot ſich ber Helle und raͤumliche Saal der vor Kur: 
zem erſt zunaͤchſt dem großen Univerfitätsvierefe sterlih uad 
feſt erbauten Singatademie, als das winfhenswerthefte Lokal 
für die Hauptverſammlung dar. Muf der Kehrfeite der grünen 
Karte, bie jedes Mitglieb erhielt, war der Grundrig des 
Saals fo in Kupfer geftochen zu fehen, daß bie Bankrelhen 
und auf biefen wieder jeder Gi; numeriet, jedem einheimi: 
fhen umb fremden Mitgliede feinen beitimmten Play auwles. 
Diefe Nummer bezog ſich auf das gleih am eriten Tage beim 
Eingange erthelite Verzelchulß der bis zum 17 Sept. in Berlin 
angelommenen und ber bier angefledelten Thellnebmer, die fich 
zut Mitslledſchaft legitimirten. Neben den 380 hier aufgeführten 
Namen ftand eines jeden Wohnung genau angegeben. So 
fonnte jeder in ber Sizung felbit fi die Gefihtszäge der 
Mitglieder eludruͤlen, und wiſſen, wo er Ihm nach der Siyung 
aufzuſuchen hatte, welches die gegenfeltige Annäherung bei fo 
großer Fülle von Verſoͤnlichtelt umd Entfernung der Stadt: 
quartiere ungemein erleichterte, Nicht die kleinſte Schwlerlg⸗ 
feit war, ben neu: ober wißbegierigem Zubrang der Bewohner 
felbft Im nicht verdrleßlichen Säranfen zu erhalten. Die am: 
pbltheatrailic fich erhebenden Stye des aus beinahe 200 Mite 
gliedern deſte headen Orcheſters waren für die Zuhörer aus der 
Stadt ſelbſt beitimmt, wozu aber für jeden Tag eigene Ein: 
laptarten durch die eine Ppoſt herumgeſchitt wurden. Am 
Abende vor ber Eröfnung gab der jugendfräftige Greis, Di: 
reltor Zeller, eine feierliche Singakademle, Händeis Aleran⸗ 
derfeſt als Vorfeler und Welde des morgenden Tages. Hier 
erbliften ſich die lndeß angefommenen Fremden zum eritenmale 
In ben Relden kunſtllebender Frauen und Männer der Haupt: 
ſtadt und zolten der bier ſcöpferiſch waltenden, sur Gäcltie 
umgeftalteten Polpbpmmis volen Belfag. Man’ wollte ihnen 
ia dadurch gleih In den erſten Tagen ihres Aufenthalte ein 
Iufitut {m feiner Kraft und Herriichteit zeigen, das feines 
Steigen Im. Deutſchland ulcht Hat. Won dem Standpuntte, 
wo Zeller unb fein Gehülfe die Tonwogen Haͤndelſcher Muſit⸗ 
höre geregelt hatten, erflangen am folgenden Morgen Bor: 
träge der Naturforfker, ſprach Humboldt feine begeiſternde 
Eröfnungsrebe, Mllekn Lichtenftela hatte auch als der kun⸗ 
digfte Sympoſiarch für. die lelbliche Etquitung und Stärkung 
geſerat. Ter erſte CTralteur der Hauptſtabt, Beyermann, 
batte ed übernommen, in einem weiten, in feiner urfprüngli« 
chen Beltimmung mod nicht gebrauchten Lokal, im Ererplers 


baufe bes erſt ſelt einigen Jahren neu hervorgetrekenen Stadt⸗ 
vierteld der Loulſeuſtadt, täglich am zwanzig Tafeln, jede zu 24 
Kouverts, nah dem Schluſſe der öffentlichen Borlefangen um 
hoͤchſt billigen Preis, weil die Menge ausglich, zu bewirthen. 
Auf Veranfaltung des Gefdäftsführers war biefer gegen 700 
Spelſende fallende, von Außen wohl gefhlente und heil befeuche 
tete Raum mit Fußboden belegt und mit Vorhaͤugen drapiet 
worben. Die Tafeln fonderten ſich bald im die Seftionen ber 
Naturwiſſenſchaften ab, mwobel Immer ein einheimiſches Mit⸗ 
alled den Worfiz führte. Go gab es eluen eigenen Tiſch ber 
Botaniter, Chemiter, Geognoften m. ſ. w., ijedoch ohne alle 
pebantiihe Trennung. An mebrern Tafeln fafen auch bie Frauen 
und Toͤchter der bieher gefommenen Naturforfher, und erhel⸗ 
terten durch ihre Gegenwart den auch bei der Tafelfreude noch 
geſchaͤftigen Forſchertrileb. Um dem Fremden auch beim Genuſſe ber 
Tafelſteude mit ausgezelchneten und verdlenten Verfonen der Re⸗ 
fidenz befannt zu machen, wurde täglich eine befimmte Zahl von 
einigen hundert Einladungsfarten vertheilt, und manche Bekannt⸗ 
ſchaft erwuchs bier ſchuell zur dauernden Freundſchaft. Für des 
ſchuelle Hlnfommen ber Fremden aus dem Verſammlungs ſaale 
ber Vorleſungen, die nie vor zwei Uhr endeten, waren Mieth⸗ 
wagen um beftimmte Prelſe beſtellt, in welche ſich die aus der 
Alademie Heranstretenden ſchnell In den fernen Speifefaal ver⸗ 
fest fanden. Die Krone wurde dleſen Siſſitlen, wie fie die 
Griegen genannt haben würden, durch eime befondere Feſtlich⸗ 
lelt am 25 Seot., dem Vorabende der Schlußſizung, dadurch 
aufgeſezt, daß fh durch Lichtenſtelns Bemuͤhung, der, felbft 
ein Prieftender Tonkunſt, auch einen eigenen muſikaliſchen Abend 
In den fhönen Sälen feiner Anıtswohnung gegeben hatte, bel⸗ 
be im Berlin betehende Liedertafeln zu eimer Velebung des 
gewaltigen Bankets vereinigten, und In einer Relhe yon Tafels 
und Luftliedern, die befomders gebruft unter jedem Convert la⸗ 
gen, in vier Pauſen jebesmal drei Lieder abfangen, bie, dem 
tofenden Eturme Stille und Andacht gebietend, durch ihren 
Inhalt und Vortrag eine wahre Flamme des Ioyalften Natlo—⸗ 
nalfinnes eutzuͤndeten. Wie rauſchte jedem Liebe der allge ' 
melufte Beifall zu. Und ald In der ergreifenden Kompofitiog 
von Reinhard das Lied, welches bie Ueberſchrift führt: das 
deutſche Vaterland, bie Strophe erklang: Was Ift das deutſche 
Vateriand? fo nenne endlich mir das Land! So welt die 
beutfhe Zunge klingt, und Gott im Himmel Lie- 
ber fingt, ba brach unaufdaltfam ein Judel beutfher Herz 
lichkeit aus, und das Lied mußte noch elumal wiederholt wers 
ben. Hier iſt nicht vom laͤngſt verwellter Deutſchthuͤmelel die 
Dede, Forfher ber Natur und Wiffenfhaft erfannten fih als 
Männer von beutfcher Gruͤndlichteit und Gemuͤthlichkelt, uud 
ſchwuren ſich, den aͤchten Natlonalrubm zu mehren und zu 
edren. Die treflichen Männer, die durch keine Beſchwerde der 
Land- und Seerelſe abgehalten wurden, aus Schweden, Daͤne⸗ 
mark, Holland und Euglaub, fühlten alle ihre Stammverwandt⸗ 
ſchaft, und ergluͤheten für Licht und Wahrhelt. Preußens er 
babener Monarch bat micht vergeblich den zahlrelch herbelellen⸗ 
den Fremden gaftlihe Aufnahme und Schuj gefhentt. Sie 
baben ed Ale zu verdienen gewußt, daß kein engherziges Miß⸗ 
trauen Ihre Schritte begleitete. Hier In Berlin, wo Im reg 


fen Fortſchritte ber Wiffenfhaft und Kunſt wicht bios bie alte 
Boloffale Feldberrnftatue von Rauchs Schöpfung vorwärts 
zuft, iſt es durch dleſen frelemWerein erft recht Kar geworden, 
wie Humanität geübt und gefördert werben fol, Zahlrelch wa- 
ren die Reunionen, welde ausgezeichnete Privatmänner im ih⸗ 
ren Wohnungen veranftalteten, worumter ſich befonders ein 
glänzendes Feft, welches der erſt aus Wien bieher verpflangte 
bocgefelerte Ruf im feiner Wida im Thiergarten veranftaltcte, 
fih durd Maunlchfaltigkelt und Einflang aufzeihnete. Wenn 
ber Morgen vor ber Shzung ber Beſchauung der bier fo fin 
nig zufammen geftellten Kunft = und Naturſchaͤze, wozu befiimmte 
Stunden Jedem, der felne Karte zeigte, Einla boten, beitimmt 
war, fo waren bie Abende den alle oͤffentlichen Verlefungen an 
Nizithtelt weit überbietenden Werfammlungen in $ Zimmern 
bes Cafe Royal am ben Linden In 8 Seftionen, der koranifchen, 
pdyſikaliſchen, pſychologlſchen, zoologiſchen, phofielogifhen ana: 
tomiſchen, praktiſche mediziniſchen, mineralogiſchen und phar⸗ 
maceutlſchen geglledert, und jede von einem ſelbſtzewaͤhlten 
Vorſteher geleitet, in beftimmten Siunden gewibmer, und bier 
gab's lebhafte Diefuffionen, und Zunfen ſlobden rechte und linte, 
doch mit der Selbſtachtung, wie fie Humtoldt in feiner Dirde 
fo fhöm angedeutet hatte. Medendei verabredeten einzelne Mit⸗ 
glieder Spazlerfahrten in dle Umgegend, einmal in 30 Wagen 
in den botanifchen Garten, Bei aller Divergenz fand fih doch 
jeden Tag Alles wieder zur @indeit zuſammen. Doch es if 
Zeit noch etwas über dem Innern Gang und Me Gumme der 
bier gewonnenen Anfihten anzuführen, damit es einleuchte, 
daß ber biemalige Verein kelne der Beforgniffe rechtſertigte, 
bie ein geiftreiher Journallſt darüber im Voraus andeutend 
und zuminfte, * 





Deutidland, 

** Frankfurt a. M., 30 Sept. Die Abrechnung für 
biefen Monatsſchluß, bie wegen bes heutigen juͤdiſchen Feler⸗ 
tags geftern ſtatt fand, eröfnete ſich eben nicht water ben guͤn⸗ 
ſtlaſten Vorzeihen. Nicht mar war während des Septembers 
viel verfelet worden, fondern die Kurje hatten auch Schwan: 
ungen erfahren, wie wir ſolche felt lange bier nicht erlebten, 
Die Metalliques, die zu Anfıng des Monats 95 ftanden, was 
ren bie gegen die Mitte deifelden faft um 1*/, Proz. geſtie⸗ 
gen, um fpÄter ſelbſt noch unter ihrem erften Standpunft wies 
der zu fallen. Bel den Wiener Banfattien ketrug der Unter 
ſchled ihres dochſten und uledrigſten Kurſes 28 fl, ; bei dem oͤſtrel⸗ 
hiihen Lotterie: @ffetten beitef ſich derſelde euf mehr Als 2 Proy.; 
bei ben Darmitädter Xoofen über 4 Proz; und mar die Apror 
sentigen preuhiſchen, Baperlihen und darmjlädtifhen Effelten 
waren bis auf die tleine Differenz vom "/4 bis "/, Proz. von 
ber Konjunktur ulcht betroffen worden, Außerdem iſt es That⸗ 
—* der Play, in Eolge des almdhligen Auſſchwungs den 
re nen Häfte des Monats Die Aurfe am bemfelben ger 
— io Peträgtiihe Yaplerfendungen aus der Fremde erhal: 
— e, ber bedeutenden Quaniltaͤten oͤſtrelchiſcher Effekten 

ba erwähnen, welche yon einheimifhen Großhaͤndlern in 

"Er. Buchol ü 
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Sufammenfünfte ber Phy: 
Aus dem Eeptemberbefte der 
Deutſchland befonders abgedruft, 


111% 
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ber lezten Zeit anf dem Markt geworfen werhen. Ecbädchr 
war au der Dlskonto, während ber leiten vler Wasen, um 

1 Proz. geftlegen, und bie Weforgniß erſchlen Bader aldı m 
gegründet, es dürfte an baaren Gelbmitteln jur Bemirkug 
der Ausgleihungen unter billigen Bedingungen fehlen. Japmir 
ſchen tft die Liquidation, wenn ſchon deren Mejnltate ix gealfs 
fer Hinfiht nicht algemeine Befriedigung gemähten, Id nd 
beifer abgelaufen, als fi unter ben amgegebtu Unikahn 
erwarten lief. Man verbanft biefes vormemlih det Bari: | 
Ifgteit eines befannten Banklerhauſes, forsl Papiere juhun 
als unbezebene Srüte in Yrolomgatiom zu wem & 
wirkte ſogar durch feine Operationen, daf bie Kurle fir dam 
Angendilt wieder etwas in die Höhe almgen. Det mil ii 
Maſſe der in Umlauf befindlichen effeltlven Eräte g It 
war, fo fonnte dieſe Bewegung nicht von Dauer frpa, a ca 
Schluffe der Votſe ftelten fich die Kurfe, wie felgt: Hrritk 
ſche Metalliques 947/,; Wiener Banfaltien 1304; = 
1237/45 Wotbfliß'ice 100@ulbensBoofe 153%; KURßr 
Staatsſchuldſchelne 95%/. ; haperifde apragentige 9 
ftäbtifche Aprogentige 99%; babiiwe Lroje 74 —*— Pr 
Boofe 45%/4. Das Benefiz der Aiufer auf Beit — 

fen Verhaͤltniſſen nur abermals fd — ya erhalt, 

ten Metalliques für Ende Dresmberd zu 4 en ga fen 

d. f. ss por Monat unter ihrem basren Geldt un ara ht 
longatlen auf furze er ig —— — * mon fi 
vollen Ziusgenuß überlaflen; nf: 
—— he nid zu ben gebräften reifen verfanien Mi 
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Ende Decembers Metalllques zu 95 haben zu Können, zihlte 
man 3/4 Proz.; für Bankaktlen zu 1300 46'/, bi 47 fl. 
pr. Stäf; Partlale zu 124 1% Proz.; und für Loofe au 155 
bis Ende Februars 3 Proz., weil beren Zlehung allererft au 
Anfang März faͤllt. — Das jüngfte Zurülgehen ber Kurfe in 
Bien hat Hier wenig Eindruf gemacht; dagegen aber find auch 
bie ernenerten Verſicherungen, bie von gewiſſen Seiten ber in 
Betref ber naͤchſtens zu erwartenden Löfung der obſchwebenden 
polltifhen Fragen bäufig ertheilt werden, feither noch nicht fon: 
derlih beachtet werden; deun an umnferer heutigen Börfe zeigte 
fi) keineswegs jeme Lebendigkeit, die font mac jedem Abrech⸗ 
nungetermine einzutreten pflegt, und die oben angegebenen Kurfe 
von gefterm erfubren feine weitere Veränderung. Unter den Wechſel⸗ 
briefen auf fremde Pläge ift nur Bremen in Geld zu 109:/, notirt. 
Die bier zur Meſſe gewefenen weſtphaͤllſchen Leinwandhändier pfle- 
gen ihren Erlös größtentheils In Devifen auf jenen Play an: 
zulegen ; aud gibt der bedeutend hohe Kurs der Fuͤnfthaler— 
früte zu 9 fl, 52 fr. gute Rechnung dahin. — Inter den übri- 
gen Boldmänzen find bie bolländifhen Dukaten vornemlih ge: 
ſucht. Sie werben dermalen um 3 fr. theurer als die öftret: 
chiſchen, nemlid mit 5 fl. 39 fr. bezahlt, ba fie fonft mit die 
fem faft gleih zu fehen pflegen. Auch die Fuͤnffrankenſtüte 
werben zu dem böbern Kutfe von 2 fl. 21 Fr. gerne eingewech— 
felt, um nah dem Norben verfandt zu werben, wo fie, wegen 
ber verhältnigmäßigen Höhe ber Silberpreife, vermutplic ein: 
gefhmolzen werben, 
Türtet. 

Der ditreihifche Beobachter enthält nachſtehendes Schrei: 
ben aus Buchareſt vom i9 Sept.: „Seſtern iſt bier bie 
Nachricht eingelaufen, daß die Ruſſen Ihre Pofition vor Schumla 
verlaffen, und bas Hauptquartier ber zweiten Armee nah Jeni: 
bazar verlegen wollen. Die ganze Aufmerkſamkelt iſt gegen- 
wärtig auf Varna gerichtet, vor welcher Zeitung Se. Mai. 
der Kalfer Nitolaus, nachdem Er unterwegs verfhledene auf 
dem Marfche dahin begriffene Garderegimenter gemuftert bat- 
te, am 8 d. eingetroffen war. Die Befazung von Glurgewo, 
deren bäufige Ausfälle Im Laufe des verfloffenen Monats hier 
große Beforgniffe unter den Einwohnern verbreitet battem, 
hätt ſich felt geraumer Zeit tuhlg. Dagegen baten unlängft 
2000 Türfen von Siftow nad Simnltza auf das inte Donan- 
Ufer übergefegt, wo fie Verfhanzungen aufwerfen. Auch aus 
Turno (Mitopol gegenüber) machen bie Türken öfters Streifs 
züge ind Land. Aus Sillftria hat bie Garnlfon am 15 b, 
einen ftarfen Ausfall getban. General Roth, welher die Blo⸗ 
tade diefer Geltung leitet, hat jedoch einige Verſtaͤrkungen 
vom Scherbatoff ſchen Korps erhalten, Fuͤrſt Scherbatoff felbft, 
weicher am 7 d. von Jaffy nah Fockſchan aufgebrochen war, 
wurde unverzüglich vor Silifttla erwartet. — Hier, in Bucas 
zeft, find neuerdiags mehrere der gröfern Vojaren « Bdufer 
und oͤffentlichen Gebäude zu Spitaͤlern eingerichtet worden, 
Das große Schulhaus bei Sweti Zawa, in welchem bisher 
(nachdem ber Fuͤtſtenhof ſchon früher in eim Militaiefpital 
verwandelt worben war) bie Verſammlungen des wallahiiden 
Bojaren: Divans gehalten worben ſind, mußte ebenfalls ge: 
räumt, umb zur Aufnahme von Kranfen und Werwundeten 
hergerichtet werben. Die Bojaren werden fi num im Kaufe 
des Hetmann Moferti verſaumelu.“ 


AusssunGen Kuns vom 4 Oct. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiers, e) Wechselkurs, Papier. Geld, 


Papier. Geld. | Amsterdam ı Mon 409 —_ 
Obligationen & 4 Proc. 995 995 | Hamburg 3 Mon 444 
Lotter.Loos. k4Pr.E.M. 4065 4065 | Frankfurt ı Monat  — 
wnverzinsliche. 04 420 — jLipg - _ - 99 

b) Oestr. Staatspapiere. —— > RE um — 

Wothschildsche Loose. 1544 154 Lyon - — — 41177 
Partial A 4 Proc. 1244 94244 | Mailnd - _ — 60f 
Metalliques & 5 Proc. 914 04} | Gemua . — — 51 
Bank-Aktien 1]. Sem. 10383 4081 | Lireme - _ — 57 


Ritterarifche Anzeigen, 


Stuttgart und Tübingen. In der 3. ©. Gotta: 
fhen Buchhandlung It erfchlenen: 3 $ 0 Cott⸗ 
Neuefte Staats- Akten. Zwölfter Band 1ftes Heft. 
Inhalt. Fortſezung und Ergänzung der Uftenftüfe, den 
Krieg zwifhen Rufland und der Pforte, bie Innern und 
dußern Verhältnis Portugals feit ber Regentſchaſt des 
Infanten Don Mianel ; die lunern Unruhen und Eretoniffe im 
olumbien; Griechenlands Innere und dußere Verhäit- 
niffe fett Anfang des Jabres 1828 und deu Vertrag vom 
6 Jul. 1827 beireffend; das königl, würtembergifae 
Hausgeſez; bie Fönfal. prönßifee Kabinetdordre, die Ducte 
betreffend, nebſt mebreren die Schwelz;, Sardinien, Spa— 
nien, Großbritannien, Merico, Kurbeffen, Bal- 
bed, Brafilien betreffenden Urkunden, 





So eben iſt bei ben Gebruͤdern Shumanı In Iwidan 
erfkienen, und an die Buchhandlungen (in Augsburg an bie 
v. Jeniſch und Stage'ſche) verfandt: . 
Briefe eines Geiftlihen an einen Amtebruder über das 

ng Verfahren beim Konfirmantenunterrichte, Ge: 
tet. 12 Gr. 
z { f» Er. v., der Zwifhenakt. Zwiſchenſplel in 4 Afte, 
sed. 3 Gr. 
Medlic, vertbeldigtes Ja; ober: Erflärung eines evangeli: 
Hfhen Gelſtlichen über die ermeuerte Wgende umb über bie 
Annahme derſelben. Geb. 8 Br. 





In 3. 9. Schloffers Bud: und Kunftbandlung in 

Augsburg fit erſchlenen: 

4) des wohlfellſten Taſchen-Konverſatlons⸗Lexilons in 24 Binz 
den, 2te umgearbeitete und vermehrte Ausgebe After und 
Ster Band, 

2) Deifelben zter umb Ater Banb, 

Der 5te und ste Band erſcheint Bid Ende Geptembers und 
ſonach Ins Fünftige monatlih 2 Bände, 
Der Subferiptiond: Preis für einen Band ift 15 fr. oder 

a gt. Der Präunmerationd:Preis aber mur 12 fr, oder 3 gr. 

in allen Buchhandlungen Deutfhlands, 


Bel Fleiſch mann in Münden iſt erſchlenen und an 
alle Buchhandlungen verfandt worden: 

I. Huͤtz, Beſchreibung der europäifchen Tuͤrkei, nebft 
einer allgemeinen Ueberficht des ganzen tuͤrkiſchen 
Relchs. Nach den vorzuͤglichſten Hätfsanellen bears 
beitet. gr. 8. 1828. Preis 1 Thlr. 8 gr. od. 2 fl. 

Diefes 587 Seiten ftarte Wert ift im gegenwärtigen Zelt- 
punkte eine wilfommene Eriheinung, und wir maden Seber: 
mann um fo mehr barauf aufmerkfam, als wir feine zweimd: 
sigere Beſchrelbung der Türkei befigen. Deit diefem reihhal: 
tigen Bude In der Hand wird der Seltungsiefer den friegeris 





dier Erelgnifen Scritt vor Schritt folgen lönnen, er wirb 
belebren über! die Gebirge und Paͤſſe, Wälder, Boden, 

Kılma, Naturprodukte, Kunftfleiß, und endlich finder er darin 

eine volftändige Befchreibung aller Städte und Feſtungen. 


Gerihtlihe Belanutmacdhungen, 


(Merfteigerung.) Auf Antrag der Erben bed abfolvirten 
Mediziners Sebaftian Seewald von*bler, werden Don: 
neritag den 9 Dftober von 9 bis 12 Uhr Varmittags und 
von 5 bis 6 Ubr Nachmittags verfchiebene Effekten, ale Schrein: 
zeug, Betten, Kleldungeftäte, Bett⸗, Tifh- und Leibwaͤſche, Bü: 
er, Küchengefcirr, filberne Halsketten, Gefhnüre, eine gol: 
dene Dentmünze u. d. gl., dann Montag ben 15 Dftobdber 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags bie in ber Sendlingergaffe 
Nro, 908. fitulrte auf 4500 fl. gefhäzte Behauſung felbft, famt 
gewölbtem Keller und der babei befindlichen realen Salytößlers 
Gerechtigkeit, der öffentlihen Verftelgerung unterzogen, und 
werben bie Kaufellebbaber eingeladen, zur Verſteigerung der 
Moblllarſchaft in der erwähnten Bebaufung, zur Werftelgerung 
des Haufes und der Gerechtigkeit aber im Gerichtslokale zahl: 
reich zu erſcheinen. 

Münden, den 23 Sept. 1828, 

Koͤnigl. bayeriihes Kreis: und Stadtgeriht. 
v. Gerngref, Direktor. 
Wimmer, 


(@diktal:Citation.) Der beinahe 72jdbrige, und nad 
erbobener Zeugenaus ſage bei 50 Jalren unwiſſend wo laudab: 
weiende Kafpar Sayer, Bauerninecht von Holzheim, oder 
deſſen ebelibe Nachlommenſchaft wird biemit aufgefordert, ſich 
wegen Empfangnabme des unter Kuratel befindlihen, und nad 
füngfter Rechnung In 110 fl. 48%/z fr. beftebenden Wermögens 
binnen feh4 Monaten dis Orts um fo gewiſſer zu melden, als 
Kafpar Gayer font für verſchollen erklärt, und diefes Wermö- 
gen deſſen naͤchſten Unverwandten ohne Kaution verabfolgt 
werben wird. 

Dillingen, am 23 Gept. 1828, 

Koͤnigl. bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


(Cbiktalladbung.) Thomas Krebs von Wörllewang 
it als Soldat bei dem koͤnigl. bayerlihen Tten Linien: Infan> 
terlereaimente feit dem ruſſiſchen Feldjuge 1912 vermlßt. 

Auf Andringen feines Bruders Leonhard Krebs von Wör: 
liswang wird mun derſelbe oder feine allenfalliige Deecendenz 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten Nachticht Wer Leben 
und Aufenthalt anber zu geben, widrigenfalis fein in 611 fl. 
beftebendes väterlibes Vermögen gegen gemügende Sicherheit 
an feinen einzigrn Bruder Leonhard binanegegeben werden wird. 

Zusmarshaufen, den 12 Sept. 1828, 

Königl. bayerifhes Landgericht. 
Der 8, Landgerichtsverweſer Frank. 
Hefner. 














Bekanntmachung. 

Es befiudet ſich eine Buͤrde rober Stabi 89 Pfund, und eine 
Kite HP. Nro. 1345. Kremferwelß 189 Pfunde Sporco In der 
Halle, wozu der Eigentbämer unbefannt ti. 

Diefe Gegenftände werden anf den Grund des $. 19. des 
Zollge ſezes vor 22 Jull 4819 mit bem Wemerfen zu Jeder: 
mann Aenntnif ausgefchrieben, daß, wenn fi innerbalb eines 
Daustellehese Niemand dazu melder, diefe vier Wochen 
barnadı Öffentlich verftelgert, und der eriäste Betrag nah Ab: 
ung Der ey Fr in Berwahr genommen werben, 
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Königl, bayerifhes Hallamt Augsburg. 
Mert, Dverbeamter, u 

Kell, Kontrolleur. 
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Der Schuhmachergeſelle Johann Beor 1 
Hünfeld, dermalen 27 er a bat fih v Ph 
Jahren von bier hinweg auf bie Wanderfchaft begeben, ohne 
ber von felmem Aufenthalte Nachricht zu ertheilen. Di 
durch für fein unter Vormundſchaft ftehendes Vermögen nad: 
theilige Folgen eintreten werben, fo fordert man Deufelben 
auf, ſich Im einer drelmonatlichen Zrik a dar eatwedet 
—— — iu in. ober went * —— 

ufenthalt a en, rdem er Audettot 
Vermoͤgens für ibn entftehenden Nachtheile ich ielik belzumef: 
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fen baben wird. 

Zugleich erfucht man eine jede Yuftige und Yollelbehirht, 
weihe über den vorgebahten Johann Benra Hader, kfta 
bermaligen Aufenthalt oder Tod, Kenntnif bat, re 
tung aller Koften anber Nachricht zu ertbeilen, und wirt * 
den Koften demjenigen, welcher blerüber eine beilimmit bt 
richt gibt, mod eime befondere Belohnung zu it 


—* ben 19 Jul. 4828 
n [4 5 — 
Aurheffich großherzoglich⸗ Juſti Hat. 


ne Ft. Bofe, 


Konvotations:@bift.) om falferl Hall 1 N 


[1 
enn Stadt: und Landrechte werden ale Jene, 
die Werlafenfaaft der am 15 Sept. d. J. Hl orbenen 
Fräulein Karoline Gräfin v. Lougler 
einem Mecdtsgrande einen Wufprud alt ihre Sorberung 
machen zu können glauben, erinnert, her diefem tal. Ha, 


-Neste bis zum 17 December b. 


£ datjethau 
= dredte anzumelden und techtegultla 2 
—— ——— biefes Termind Ag ha 
fid legitimirten_ Erben ohne Beltered „eine —X 
Da aa m a gemeldeten Forberui 5 
Ka wen ie fein weiterer Yufpruch mehr gußeht, 
nen bieran 
— 47 Sept. 1828. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 280. 


chelhaſte Theilnahme benachbarter Staaten und Alademlen ſich 
eines beſondern Glapzes su erfreuen gehabt. Stammver— 
wandte Nationen haben dem alten Bund erneuern wollen zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und dem gorhifc = ſtaudlnuavlſchen Norden. 
Eine folde Theilnahme verdient um fo mehr unfere Anerken⸗ 
nung, als fie ber Maffe von Thatſachen und Mepnungen, wel 
he bier in einen allgemeinen, fruchtbringenden Verkehr geſezt 
werden, einen unerwarteten Zuwachs gewährt. Auch ruft fie 
In das Gedaͤchtniß der Naturfundigen erhebende Erinnerungen 
zuruk. Noch nicht dur ein halbes Jahrhundert von ung ges 
trennt, erfcheint Zinnd, in der Kübnpeit feiner Unternehmun 
gen, wie durch das, was er vollendet, angeregt und beberrfcht 
bat, ald eine der großen Gejtalten eines‘ früheren Beltalters, 
Sein Ruhm, fo glänzend er iſt, bat dennoch Europa nicht un⸗ 
dankbar gegen Scheele's und Bergmann’ Verbienfte gemacht, 
Die Reihe dleſer gefelerten Namen iſt nicht geſchloſſen geblie⸗ 
ben; aber in der Furcht, edle Beſcheldenheit zu verlegen, darf 
ich bier nicht von dem Lichte teben, welches noch jet In reich⸗ 
ſtem Maaße von dem Norden aufgebt; uicht der Eutdekungen 
erwähnen, melde die innere chemiſche Natur der Stoffe (im 
numerlfhen Verhältuife ihrer Ciemente) oder das wirbeinde 
Strömen ber eleftro:magnetifchen Kräfte enthuͤllen. Mögen 
bie trefiihen Männer, welche durch feine Beſchwerden von 
Land» und Geereifen abgehalten wurden, aus Schweden, Mor: 
wegen, Dänemark, Holland, England und Polen unferm Wer: 
eine zuzuellen, andern Fremden für Fommende Jahre bie 
Bahn bezelchuen, damit wechſelsweiſe jeder Thell des dent⸗ 
ſcheu Vaterlandes den belebenden Elufluß wiſſenſchaftllcher Nit⸗ 
thelluug aus den verſchledenſten Ländern von @uropa geniefe. 
Wenn Ib aber Im Angeſichte dleſer Verſammlung den Yus: 
druk meiner verfönlihen Gefühle suräfhalten muß, fo feu es 
mir wenlgſtens geftattet, die Vatrlarhen vaterlaͤndiſchen Rub- 
mes zu nennen, welde die Sorge für Ihr der Nation theures 
Leben von uns entſernt hält: Goethe, ben bie großen Std: 
pfungen bihterliher Phantafie nicht abgehalten baben, ben 
Forſcherblit in alle Tiefen des Naturlebens zu tauchen, und ber 
jet, In ländlicher Abgeſchledenhelt, um feinen fürftiigen Freund, 
wie Deutſchland um eine feiner herrlichſten Zlerden, trauert; 
Olbers, ber zwei MWeltkörper da entdeft bat, wo er fie zu 
ſuchen gelehrt; den größten Anatomen unſers Zeltalters, Soͤm⸗ 
mering, der mit gleichem Eifer die Wunder des orgaulſchen 
Baues, wie der Sonnenfaleln und Sonnenfiele (Berdihtungen 
und Defnungen im wallenden Eihtmerre) durchſpaͤht; Bin- 
mendbad, aud meinen Lehrer, der durch feine Werke und das 
belebende Wort üteral die Liebe dur vergleichenden Anatomie, 
Phpflologle und gefamten Naturkunde angefaht, und wie ein 
heiliges Feuer länger als ein halbes Jahrhundert forgfam ge⸗ 
pflegt hat. Konnte ih ber Verſuchung widerſtehen, da bie 
Gegenwart folder Männer uns nicht vergönnt iſt, wenlgſtens 

durch Namen, welche die Nachwelt wiederfugen wird, melne 

Mede zu ſchmuͤlen? Diefe Betrachtungen über ben geiftigen 

Relchthum des Vaterlandes und bie davon abhängige fortfchrei- 

tende Entwilelung unfers Juſtltuts, leiten unwillkuͤhrllch auf 

die Hlnderniffe, die ein größerer Umfang (die anwachſende Zahl 

der Mitarbeiter) der Ausführung eines ernften wilfenfhafili: 









































Rebe, 
gehalten bei der Eröfnung ber Verſammlung deutfcher Naturfor- 
ſcher und Aerzte In Berlin am 18 Eept. 1928 von Yleran- 
der v. Humboldt. 

Wenn es male durch Ihre ehrenvolle Wahl vergoͤnnt iſt, 
biefe Verſammlung zu eröfnen, fo babe ich zuerſt eine Pflicht 
ber Dantbarkelt zu erfülen. Die Auszelchnung, welche dem 
zu Theil geworden, der noch nie Ihren beufwüärbigen Verel⸗ 
nen beimohnen konnte, iſt nicht der Lohn wifenihaftliher Be: 
firebungen, einzelner ſchwacher Verſuche, in dem Drange ber 
Erfelnungen das Beharrende aufzufinden, aus den ſchwin⸗ 
delnden Tieſen der Natur das daͤmmernde Licht der Ettennt. 
ulß zu fhöpfen,. Ein jzarteres Gefühl hat Ihre Aufmerkſam⸗ 
kelt auf mic geleltet. Sie haben ausſprechen wollen, daß ic, 
in vieljäbriger Abweſenheit, ſelbſt in einem fernen Welttheile, 
nah glelchen Zweken mit Ihnen hinarbeltend, Ihrem An- 
benfen nicht fremd geworden bin, Sie haben melne Müf: 
kunft gleihfam begrüßen wollen, um durch bie beillgen Bande 
bes Dankgefühlde mid länger und inniger an das gemeinfame 
Vaterland zu feſſeln. Was aber kan das Bild diefes gemein: 
famen Baterlandes erfreulicher vor bie Seele ftellen, als bie 
Verfammlung, bie mir heute zum erfienmale in unfern Mauern 
empfangen! Von bem beitern Neckarlande, wo Kepler und 
Schlller geboren wurden, bis zu dem lezten Saume ber 
baltifhen Ebenen ; von dleſen bis gegen den Aus fluß bes 
Mhelns, mo, uuter dem wohithätigen Einfluß des Welthandels, 
ſelt Jahrhunderten die Schaͤze einer exotiſchen Natur gefam: 
melt und erforfcht wurden, find, von gleihem Elfer hefeelt, 
von einem ernten Gedanken geleitet, Freunde der Natur au 
biefem Vereine zufammen geftrömt, leberall, wo bie beut: 
ſche Sprache ertönt und ihr finniger Bau auf den Gelſt und 
das Gemuͤth der Voͤller elnwirft; von dem hohen Alpenge⸗ 
birge Europa's bis jenfelts der Welchſel, wo, im Lande bed 
Kopernitus, bie Sternkunde fih wicder zu neuem Glanje er: 
hoben fiebt; überall Im dem welten Beblete deutſcher Nation, 
nennen wir unfer jedes Beſtreben, dem gebelmen Wirken der 
Naturkräfte nachzuſpuͤren, ſip es In den welten Himmelschu: 
men, bem hoͤchſten Problem der Mechanit, ober in dem In: 
nern des jtarren Erblörpers, oder In dem zart gewebten Nege 
organifher Gebilde, Won edlen Fuͤrſten beichlemt, bat dleſer 
Verein aljährig an Intereſſe und Umfang zugenommen. Jede 
Entfernung, welche Verſchledenhelt der Religion und buͤrgerll⸗ 
her Berfaffung erzeugen könnte, iſt bier aufgehoben. Deutſch⸗ 
land offenbart ih gleihfam In feiner geiſtigen Einheit; und, 
wie Erkenntniß des Wahren und Yusübung der Pflicht der 
hoͤchſte Iwek der Sittllchkelt find, fo ſchwaͤcht jenes Gefühl der 
Einbelt keine ber Banden, weiche jebem von und Meilgion, 
Verfaſſung und Gefeze ber Helmath thener machen. Eben bie 
gefonderte Leben der beutfchen Nation, diefer Wetteifer geiftt- 
ger Beſtrebungen, riefen (fo lehrt es die rubmyolle Geſchichte 
des Vaterlandes) bie ſchoͤnſten Blüten der Humanitaͤt, Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Kunſt hervor. Die Geſellſchaft deutſcher Natur: 
forſcher und Aerzte hat ſelt ihrer lezten Verſammlung, da fie 
in Münden eine fo gaſtilche Aufaahme fand, durch die ſchmel⸗ 


en Unternehmens ſchelabar entgegenftelt. Der Hauptzwek 
des Wereins (Sie haben es felbit am beffen Stiftungstage 
ausgefproden) beſtehet nicht, wie in audern Afademien, die 
eine geſchloſſene Elnhelt biiden, Im gegenfeitiger Mitthel⸗ 
lung von Abhandlungen, fm zahlreichen Worlefungen, die alle 
gam Diute beftimmt, nad mehr ald Jabresfriſt in eigenen 
Sammlungen erfhelnen. Der Hauptjiwet diefer Geſellſchaft 
fft die perfönlite Unndherang derer, welche baffeibe Feld 
der Wiffenfhaften bearbeiten; bie mündlihe und darum 
mehr anregende Auswechſelung von Idern, fie mögen ſich als 
Thatfoben, Meynungen ober Zweifel daritellen ; bie Gründung 
freuudfhaftliher Verbättuife, welche den Wiſſeuſchaften Licht, 
dem Leben beitere Anmuth, den Sitten Dulbfamleit und Milde 
gewäbren. Bei einem Stomme, ber fi zur füdnften gelftigen 
Indlvldualltaͤt erhoben hatte, und deſſen fpdtefien Nachkommen, 
wie ans dem Schifbruche ber Völker gerettet, wie noch heute 
unfere bangen Waͤnſche weihen, in ber Blüthezeit bes hellenl⸗ 
fen Alterthums, offenbarte fih am kraͤftigſten der Unterſchled 
zwifhen Wort und Schrift, Nicht die Schwierigkeit des Ideen: 
verlehrs aleln, nicht die Entbehrung einer deutſchen Kunft, 
die den Gedanten wie auf Flügeln durch den Raum verbreitet, 
und idm lange Dauer verheißt, geboten damals den Freunden 
ber Phlloſephle und Naturkunde, Hellas oder die borifhen und 
jonifhpen Kolonien in Großgriehenland und Kleinafien auf lan⸗ 
geu Meifen zu durd wandern. Das alte Geflecht kannte den 
Werth bes lebendigen Wortes, bem begeifteruden Einfluß, weis 
den durch ihre Nähe hohe Melfterihaft ausübt, und die aufs 
hellende Macht bes Geſpraͤchs, wenn es unvorbereitet, frei und 
ſchonend zugleich, das Gewebe wiſſenſchaftlicher Mepnungen und 
Zweifel durchlaͤufſt. Entfhleierung ber Wahrheit tft ohne Die 
vergenz der Meynuagen nicht denfbar, weil die Wahrheit nicht 
in ihrem ganzen Umfange, auf einmal und von allen zugleich 
erkannt wird, Jeder Schritt, der ben Naturforſcher feinem 
Ziele zu nähern ſcheint, führt ihn an den Eingang neuer Las 
dyriathe. Die Maffe der Zweifel wird nicht gemindert, fie 
verbreitet fih nur wie ein beweglicher Nebelduft über andere 
uud andere Bebiete. Wer golden bie Zeit nennt, wo Verfchles 
deuhelt der Knfihten, ober, wie man fih wohl auszudrüken 
pflegt, der Zwiit der Selehrten gefchlichtet feyn wird, hat von 
deu Bedürfulffen ber Wiffenfhaft, von Ihrem raftlofen Fort: 
fhreiten, eben fo wenig einen Haren Begrif als derjenige, wel: 
Ser im träger Selbſtzuſtledenheit ih rühmt, In ber Geoguofle, 
Chemie oder Phyſiologle feit mehrern Jadrzehnten biefeiben 
Meynungen zu vertheldigen. Die Gründer biefer Geſellſchaft 
haben, In wahrem und tiefem Gefühle ber Einheit der Natur, 
ale Zweige des phufitaltfhen Wiſſens (des beſchtelbenden, meſ⸗ 
fenden und erperimentirenten) lanigſt mit einander vereinigt. 
Die Benennungen: Naturforfger und Aerzte, find daher hier 
far ſpnenym. Durch irdlſche Bande und an den Typus nie: 
berer Gebllde gefettet, vollendet der Meuſch die Relhe höhe: 
ser Drganifationen. Im feinem phpfiologifhen und pathologi⸗ 
ſden Zuſtaude bietet er kaum eine eigene Klaſſe von Erſchel⸗ 
——— bar, Was ſich auf biefen boten Zwet bes Ärztlichen 
Studlums depieht, umd ſich zu allgemeinen naturwiſſenfchaftli⸗ 
Ken Anfihten erhebt, gehört vorzugewelſe für blefen Verein. 
Co wiärig es iſt, nicht das Band zu läfen, weiches die gleich 
mösige Erſotſchuug der organlſchen und unorganifgen Natur 
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umfaßt, fo werben benmoch ber zunehmende Umfang mb Ik 
allmaͤhlige Entwitelung diefes Inſtituts Me Motäwenditeit fie | 
fen laſſen, außer den gemeinſchaftlichen dffentiiten Berfunm 
lungen, denen dleſe Halle beſtimmt Kit, auch feltinmimeile ak: 
führligere Vorträge über einzelne Didsipilmen zu beiten, Mar 
ia folhen engeren Kreifen, nur unter Drännerz, weide Gleich 
beit der Studien zu elmander binzieht, find mindiihe Distufr 
fionen möglich. Ohne dlefe Art der Crörterung, that Kulist 
der gefammelten, oft ſchwer zu beflimmenden nad dena fie: 
tigen Naturkörper, wuͤrde ber freimäthige Merfehe Mahrkeit 
fuhhender Männer eines beiebenden Prinzips berankt era. be: 
ter den Unftalten, welche in biefer Stadt zur Wafnhar M 
Geſellſchaft getroffen werben find, bat man worzäglit mi [0 i 
Möglichfeit einer folhen Abſonderung fm Selticaca au | 
genommen. Die Hofaung, daß biefe Vorkehrungen ray 
Beifals erfreuen werden, legt mie Die Pildt anfı m 
Erinnerung zu bringen, daß, obglelch Iht Bertraus gr 
Meifenden zuglelch die Gerdäftsführung überttupre * 
nur einem alleln, meinem edlen Freunde Kran, = 
BVerdlenſt forafamer Vorſicht und taſtloſer Thaͤtig leit ey 
Den wifenfhaftiihen Gelit achtend, der — I 
fer Naturforfher und Aerzte — —*8 
red Beſtrebens anerfenmend, If bat ! Winfhe mit 
Unterrichts felt vielen Monaten jedem —— gu hr 
der aufopferndften Bereitmidigteit BEE Brite fir Me 
Nähe der Verfammlungtorte, welde auf Bei 
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der Niederlande, bie kn Hoͤchſtdeſſen Namen mittelft einer De: 
peſche Er. Exc. bes Sinanzminliters erthellt worden, die Ehre 
anzuzeigen, daß das von Gr. kalſerl. Majeitde am 22 Zur, 
1828 a, St. erlaffene und an den Finanzminifter, Se, Crr. 
den Generallleusenant Hrn. v. Caucrin, gerichtete Refeript im 
Werentlihen lautet, wie folgt: „Der Krieg mit der Pforte, 
weicher ungeachtet Unfrer Wünfhe und Unfrer Mäpigung aus: 
gebrochen, und deſſen Anlaͤſſe Unfer Manifet vom 44 April 
dis Jahre, wie auch mehrere um dleſelbe Zeit bekannt gemachte 
Dofumente verkündet haben, legt Uns die beilige Pfuͤcht auf, 
darüber zu wachen, daß biefer im feinem Prinzipe eten fo ge: 
rechte als unvermeldlihe Kampf, Heine für Unfre lieben und 
getreuen Untertanen allzu beſchwerlichen Laſten mach ſich ziehe. 
Obwol der Relchsſchaz eine fehr anfehulide Summe in Referve 
befist, bie zum Kriege gegen Perfien verwendeten Summen in 
Folge des mit jener Macht abgefchloffenen Sriedensvertrages 
erjegt worben find, und Wir hoffen, daß der Allmaͤchtige Umfere 
Waffen fegnen und Und zu eimem baldigen und ehrenbollen 
Trieben führen werde; fo haben Wir dennoch, um bie Mittel 
bes Reichsſchazes noch zu vermehren, gut befunden, In ben 
Niederlanden, vermittelt Unferer Bankier, der HH. Hope 
und Komp., eine neue Anleihe von 18 Milionen bolldnbifcher 
Bulden zu eröfnen. Wir haben beſchloſſen, Sie zu autorifi- 
ren und autorifiren Sie mittelft gegenwärtigen Mefcriptes, in 
Unferm Namen und im dem Unferer Nachfolger, den befagten 
Bantiers Hope und Komp. drei allgemeine Obligationen audjus 
ftelen, jede von ſechs Millionen bolländifcher Gulden, die von 
Ionen und bem Direltor des Schajdepartements zu unter: 
zelchnen find, wobei Ihnen zugleich anbefohlen ift, ſich in die- 
fer Hiuſicht nach folgenden Beftimmungen zu richten: 4) Statt 
einer einzigen allgemeinen Obligatten, follen, wie gefagt, drei 
ausgeftelt werben, bie erſte sub Lit. A., bie zweite sub 
Lit. B., bie dritte sub Lit. C., fintemal die Auelhe nach⸗ 
einander Haffenwelfe und bergeftalt gellefert werden fol, daß 
eine Obllgation mach der andern realifirt werde, 2) Würde 
es demnach nad ber Mealifation der erſten ober der zweiten 
Alaffe möthig erachtet, bie Operation ber Anleihen zu fuspen- 
biren, fo würden die zweite und dritte Obligation im dem 
einen, und In dem ambderm Falle bios die dritte annullirt wer⸗ 
ben. Sle werben folglich nicht unterlaffen, Unfre Banklers 
Hope und Komp. bei Zeiten zu benadrichtigen, ob fie die An- 
leihe auf bie zweite und hierauf auf die dritte Obligation fort: 
fegen, oder ob fie nad Lieferung der eriien einhalten follen, 
3) Für obbefagte Eumme von 48 Mill. hollaͤndiſcher Gulden 
und fraft ber allgemelnen Obligationen follen Unfre Bantiers 
Hope und Komp., mach Ordnung der Klaffen, wie fie im 
Art. 1. des gegenwärtigen Reſcripts angegeben kit, dem bei 
dleſer Anleihe betyeliigtem Partlalobligationen, jede von 1000 
Gulden, die vom Ihnen ober ihren Bevollmächtigten unterzeich⸗ 
net fepn muͤſſen, ausftellen. 4) Die Partialobligationen follen 
ber Form und dem Inhalte nıc denen bes Jahrs 1798 glelch⸗ 
geftellt werben; besgleihen follen fie Unfrerfeits vom einem zu 
biefem Zweke zu ernennenden Agenten Fontrafiguirt und von 
einem dffentlihen Notatlus zu Amſterdam legallſirt werden. 
5) Die Obligationen follen, wie die von 4798, einen jährlichen 
Zins von fünf Prozent fragen, vom 4 Sept. des laufenden 
Jahre am gerechnet, welder Sins alljährlich vermittelt Unfrer 
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Banklerd Hope und Komp, zum obgebachten Termin, als den 
1 Sept. d. 9. bie zur definitiven Ruͤlzahlung ber Anlelhe ans- 
gezabit werben fol, 6) Hinfihtiih ber Amprtifatlonsweife ift 
es Unſer Wille, daß außer den 5 Vroz., die jaͤhrlich als Ins 
tereffen für die Geſamtſchuld ausgezahlt werben folen, 4 Brei. 
sur progreffiven Abtragung bes Kapitals felbft ausgefezt werde: 
dergeftalt, daß der Belauf der Tilgung durch bie vorgängigrn 
Rüfgablungen anwachfe. Hieraus ergibt ſich, baß bie Geſamt⸗ 
fhuld, fie fen nun durch eine, wei oder drei Obligationen 
fontrabirt, im Seitraume yon 34 Jabren befinitiv heimgezahlt 
ſeyn muß. Wir behalten Uns übrigens bie Vermehrung bes 
obgedachten Telgungsfondg für den Fall vor, daß die Umftaͤnde 
Uns die Nothwendlgkelt ober den Vortheil derſelben ein leuch⸗ 
tend machten. 7) Der Zilgungsfonds foll am Termin ber 
Zablung ber Intereffen, als namentlich jeben 1 Erptember, 
sur Helmpablung der Obligationen , die, wie biöber, durch 
das Loos zu beftimmen find, verwendet und das Kapital jeder 
Dbllgatlon zu 1000 Gulden hollaͤndiſch berechnet werben, 
3) Damit die Bethelllgten bel biefer neuen Anlelhe, welde 
in drei allgemeine Obligatlonen verthellt iſt, die Sie, Unfer 
Ftnanzuniſter, Sorge tragen werden, in Unfrem und Unſter 
Nachfolger Namen anszufellen, ſich volllommen von Unſrer 
feſten Abſicht, Unſere Verpflichtungen gegen Sie zu erfüllen, 
überzeugen mögen, fo erffäten Wir bierburd feierlich, daß bie 
Zlus zahlung und die auf einander folgende Ruͤkzablung des Fa— 
pltals nicht Die mindeite Unterbretung erfeiden werben, do 
fein Umſtand denſelben Einhalt du thun vermögen wird, ſelbſt 
(was Gott verhuͤten möge!) den Fall eines Krieges mit dem 
Koͤnigreiche der Niederlande ober jeder andern Macht nicht 
gusgenommen. Meberbis und zur volitändigen Buͤrgſchaft für 
Unfere besfanfige Abſſcht beftätigen Wir ala Supotbefen für 
die Tilgung des Kapitals und der Binfen ber gegenwärtigen 
Anleihe die nemlihen Einkünfte, de unfer hochſellzer Water, 
ber Ralfer Paul 1, glorteichen Angedentens, mittelſt Ukaſe vom 
13 Januar 1788 für bie hollaͤndiſche Schulb angewleſen hatte 
und welche, mit Hinſſcht auf bie Vermebrung Unferer Elin— 
fünfte, mebr als hinreichend find, um die neuen Zahlungen, 
zu denen Mir Uns verpflihten, zu garantiren.“ Kraft ber 
eben mitgerheilten Alerböchften Verfügungen und der Saftrat> 
tionen Er. Erc. des Finanzmlnlſters, Hrn. v. Cauctin, brin- 
gen die HH. Hope und Comp. zur Kunde, daß fie mitteift 
gegenwärtiger Anzeige die erfie Klaffe ber obgedachten Unlelte 
zum Belaufe von 6,000,000 fl. eröfmen, inbem biefe" Klaſſe für 
ben Augenblif die einzige iſt, welche realtfirt werden fol. Man 
wird ben Darleihern sund&ft provlforifche Empfang ſchelne von 
1000 fl. für jeden aueſtellen, bie bierauf gegen Vartlalobliga⸗ 
tionen für bie netullche Summe ausgewechſelt werben follen, 
welche von Hrn, Mitter v. Brunet, k. ruf. Generalfonfue 
zu Amſterdam, der zu biefem Behufe von Sr. Maj. dem Katz 
fer aller Reußen ernannt werden, fontrafignirt und bierauf 
von einem öffentlichen MNotariud zu Amſterbam legatlfirt wer: 
den follen, 
Deutfälan). 

Die Kaſſel'ſche Zeitung meldet vom 29 Sept. „An 27 
db. baben bie Bevollmächtigten der mitteldeutſchen Staaten, wel⸗ 
che größteniheils ſchon feit dem 18 Auguſt mit reger Thätfe- 
teit an der vertragemäßizen Abfafung seiner weiters Uusfühs 
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zung der betaunten, {m Mat d. 3. zu Srantfurt a. . im | tionen wirkllch zur Folge gebabt Haben ſollte, mie in bem et« 
Sinne des 19 Art. der deutfhen Bundesatte geſchehenen Er= | wähnten Artitel der Allg. Zeit. behauptet wurde, fo erfdelut 
Klärung arbeiteten, bie peabfichtigte Uebereinfunft, yundaft auf | die gegenwärtige Weriätigung ei zum Grande legen 
6 Jahre verbindild, unterzeichnet. Diefer ut fihert den Um: den Jrrthums um fo dringender, fe jeliter e6 durch) Defen 
tertbanen jener Staaten .. freiern —— mn Werbeeitung gemianfhchtigen Gpetulanten ana ui, bak 
adel nebſt allen Vortheilen zu, we e aus ber allgemein | get ufste Publifum efä y 

———— Verbindllchtelt, die Durcgangszbile nicht zu | pleren zu ae gefährlichen GSeſchaͤften mit jenen Pa⸗ 
erböben, einige neue Etrafenzäge anzulegen, bie beitebenten 
in den beitmögliden Stand zu ſezen und darin zu erhalten, 
fo mie aus mehreren andern gemeinmäzigen Beftimmungen ber: 
vorgeben. Die Bevollmächtigten werben bis zum Austauſche 
der Rarifitationen Im Kaffel verweilen, welches auch zu einer 
feftgefesten, bald beuoritebenden zweiten Verſammlung ge: 
wählt mworben. Unterbeien werben durch fortlanfenbe Verſtaͤn⸗ 
bigungen und befondere Verträge die Erleichterungen erzielt 
werden, welche mehrere Regierungen bereits ihren gegenfelti« 
gen Unterthanen zugefigert haben. Die liberalen Prinzipien, 
melde das Ganze verbinden and beieben, geben fihere Buͤrg⸗ 
ſchaft nicht nur für die Erlangung diefer innern Zwefe, fon: 
dern verſprechen auch die Begründung und Befdrderung er⸗ 
ſprleßllcher nhalmiſſe, die der Verein, ale Gefamttdrper, 
anf bie einfachſte Weiſe mit den Nachdarſtaaten zu unterbal« 
ten hat.“ 

































Gerichtlihe Belanntma chungen. 


(Amortifatio ns: Erfenntnif.) Auf Anrufen des lda. 

baverifchen Staatsmlulſtets Meiherath ꝛc. Hru. Stafen ven 

Mechberg Ercelleng, werden biemit die Im ber öffentlichen 

Pelanntmahung vom 26 Januar v. J. aufgeführten Urkunden 

von Litt. A. bis G. einfhlüffig für fraftlos erklärt, aagdem 

binnen der vorgeſezten ſechsmonatlichen Friſt die votlegaag 
derſelben nicht erfolgte. 

Münden, den 16 Sept. 1828. 
Königl. bayerifhes Krels⸗ und Stabtgerldt. 
v. Gerngroß, Direltor. 
piehlen, Ucc. 


— — 

Gorladung.) Der dargeruuge Bäfermeitet goſeyb 
Anton Wirthenfobn aus Lindau dat fi) felt dem 8 U 
guf I. 3. von Haus entfernt, ohne pisher über feinen Aufents 
balt Nachricht zu geben. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger hat man num eine alls 
gemeine Schuldeni! uldation anzuordnen für worhmendig etach⸗ 
tet, und hiezu auf den 24 künftigen Monate Dttober 
Bormittags 8 Uhr Termin auszeforieben. 

Cs wird nun Joferpb Anton Wirthenfeobn aufgelot: 
bert, in Perfon oder dur binlänglic Bevollmäntigte um ſo 
mehr au obenbenauntem Tage und Sıunde bierorts zu erſchel⸗ 
nen, als augerbeffen ben feraeren Anträgen ber Kreditoren ge⸗ 
mäß mie gefestih weiters verfabren werben würbe. 
gindan, den 23 Sept. 1828.. 

Königl. baveriihes Landgeriät. 
Lie, Mindler, Landricter. 


yrenden 
ie preußlſche Staattjeitung ſagt unter dem 29 Sept! 
Nach einem in der Allg. Zeit. (Bellage zu Nro. 242) ent: 
haltenen Artitel fol auf eine von Inhabern fogenannter alt: 
ſchleſiſchet Sbugailonen bei der deutſchen Bundes verſammlung 
eingerelchte Reilamation, um elme ſeſte Beſtimmung gu erlan⸗ 
gen, ob Oeſtteich oder Preufen, oder Beide ſich ihnen als 
Squldner gegenuͤber ſtellen, die tonigl. preußiſche Rezlerung 
Gh vor Kurzem bei jener Behörde zu Bezahlung ber gedach⸗ 
ten Schulden, mit Worbehalt einer Liquidation auf Forberans 
gen an bie vormalige Republlt Holland, für verpflichtet erklärt 
haben, und hierauf der Voͤrſenprels der aliſchleſiſchen Dbliga: 
tionen bedeutend geftiegen ſeyn. Die Wahrheit If, daß die 
gReflomanten mit Ihrem auf den zoſten Wrtifel ber Wiener 
Edinfatte gegrünbeien Geſuche bundestägliher Einfhreltung 
mittel einpeiligen Beſchluſſes abgewleſen worben find; wobel 
bie Bundesverfammiung auf die im BWortrage ber Mellamatlond: 
kommitflon erwähnte Mefolution bes kduigl. premslfhen Mint: 
ferlums Bezug genommen hat, durch welche dem koͤnigl. bayeri⸗ 
ſchen Hofadvelaten v. Leiſtner zu Münden unterm 21 Mat 
4326 auf ein wegen Mealiflung altſchleſiſcher Obligationen an: 
gebrachtes Geſuch eröfnet wurde: „mit biefen Obligationen 
Einme es nicht eher zu elaet Ziqufdation fommen, als bis bie 
ieberlande fi geneigt zeigten, auf eine Abrechnung über bie 
Gegenforberungen einzugeben, mit deren Vorbehalte jeme Schuld 
in den betreffenden Ftiedens ſchluͤſſen auf Preufen übertragen 
worden ſey;“ oder — wie es in einem andern bei jenen Bun: 
bedtageverhandlungen ebenfalls erwähnten Schreiben einer preus 
biſchen Veddrde beißt: „Ureufen beſtrelte die Erfüllung ber 
von ihm durch jene Friedensphläfe übernommenen Verblud⸗ 
uchtelt, fo lange man ulederlaͤndiſcherſelts auf feine Gegenfor⸗ 
derungen mit elngehe. Wenn diefer Vorgang am Bunbesr 
tage eiu Steigen des früher ſchon über 24 Proz. hlaaus fünfts 
Lich emporgesriebenen Mörfenpreifes ber altſchleſiſchen Dblige: 


Betfanntmadhund. 
utfhe gebensver fiherungsgefellf&a t. 
— die erforderiihe Zahl von Aitien zur oblaen 
Socletät gezeichne! if, fo wird die Seneralserfamminng ſamt⸗ 
licher altſonalte zut Wabt bet Direttion und Feftftelung ſou⸗ 
iger Befimmungen am 9 Htt. Morgens 10 Ude im Krämer- 
Kompagalebauie biefeibit ſtatt finden. 

HD das Belhäft der Lelbrenten und ber aufzerhobenen 
Lelbrenten In die wirifamteit der Socletät aufgenommen wer⸗ 
den oder dataus wegfallen foll, wird in jezer Verſammluug 
gleihfals durd die Hrn. Aftionatre entihieden. 

Die Augsburger Car Attionaire werben erfaßt ihre Mey⸗ 
nungen und Veſdlüſſe Ihren reſp. hleſigen Freunden ober * 
Agenten der Goclerät Hru. Vaton Arnold v. eigenal in 
Augsburg mitzutbeilen. 

Zube, dem 12 Sept. 41828. 
Kart Wilhelm Wermebteh . 
Bevolmäctigter ber deutihen Lebe 
Berficerungsgefelfgaf- 
fomel die Hand⸗ 
(Dienftgeiud.) Ein junger Maut, der ſo r 
fung gründild erlernte, al? auch Im ——— voll⸗ 
fommen bewandert, und mit ben nörbigen Zeugn 
verfeben If, wünscht Im einer Mufitantenbanbiund 
grapble, nice hiligen Bebinanifen aufgenomitHl 
Allenfadfige Huträge bierüber bittet man 
AA. Lit. F. Nro. 317, in Augdburg franfo einzufenden. 
— — 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 281. 





Bayern 

"Münden, 5 DM. Geſtern Abend kamen Ge. Mai. 
ber König mir der koͤnlallchen Famille aus Berchtesgaden bie: 
ber zurüf, um beute bem Dftoberfefie belzuwohnen. Zu ber 
Geier diefes großen Feſtes, welches durch den Zuſammenfluß 
von Auswärtigen die Wevdlferung von Münden fait verdop: 
pelte, und Ihre umüberfehbaren Schaaren auf der weit aufge: 
breiteren Cherefienwiefe um dem koͤnlglla en Pavillon umd auf 
den gegenüber llegenden ampbitbeatralifhen Tertaſſen ver: 
fammelte, waren ſchon felt at Tagen bie Vorbereitungen ge: 
macht worden, und nachdem bie Witterung lange fdwantend 
und ungürftig gewefen war, ſchlen gegen Mittag die aus den 
Wolken bredende Eomne auf bas immer fielgende Gewühl, 
welches ſich um die Stände des preifeiragenden Viehes, bie 
Ausftelnngen ber landwitthſchaftlichen Erzenguife und Ge— 
raͤthſchaften, die Rennbahn, die Zelte und die ſchnell entjteben- 
den Gaſſen der Krämer und Speiſewirthe zu drängen pflegt, 
und jenen Impofanten Aublik einer Boitemaffe gewährt, wie fie 
wodhl faum irgend wo vom ſolcher Größe umd Beleptheit ſich in 
Einem Ueberbilte als ein Ganzes überfenen läßt, Nach zwei 
Uhr erſcqlen der allerhoͤhſte Hof umter dem Donner der Ka— 
nonen, und wurbe, begiekiet von ber Reiterel des Buͤrgermi⸗ 
Litairs von dem vielfiimmigen Jubel ber verfammelten Schaan: 
ren, den einfallenden Mufithören und patriotifsen Liedern 
begrüßt. Nachdem die alernönjien Hertſchaften mit ben Glle⸗ 
bern ihres Hofes und das diplomatiſche Korps unter dem bo= 
ben Zeite ſich einige Zeit bei einer Kollation verwellten, mit 
welcher ber Magiſtrat der Haupt: und Reſidenzſtadt Muͤncen 
bie hose Grfeufhaft zu bewirthen bie Ehre hatte, begann dutch 
den Hın. Minlſter des Innern, Ed. v. Schent, bie Werthei- 
fung der Preiie an die Xandwircbe, bie fi Ihrer durch ver 
edeite Viehzucht würdig gemacht haben, unter Worüberführung 
der elnjeinen Thlere, weise in ber That durch ihre Gtöße und 
vortreflihe Pflege diejen Thell der bayerifgen Landwirtofcaft, 
als In hodem Flore begilffen, zeigten. Leider ward dieſes in- 
tereffante Schauſplel burg die Witterung unterbrechen. Dir 
Himmel halte fid) wieder überzogen, und der Diegen, welder 
pisger über der fernen Gebirgsterte gehangen harte, kam über 
die Eoene und das Gewuhl des Feſtes berab, mod leicht ges 
mug, daß das fhnel einfalende Yferderennen von 55 Dennern 
zur Zufriedenheit ber Verſammlung in gemöhnliger Weife ned 
tonnte gehalten werden. Umſonſt fuchten bie Biite der Zu⸗ 
ſchauer unter. ben Glledern der tönigligen Famille im Zelte 
pre Maj. die Koͤalzin Karoline und die andern hönften Herr 
ſchaften aus Tegernfee. Unveraͤnderlich fteht in ihren Gemuͤ⸗ 
tbera die Erinnerung baran mit dem Andenken an einen Blei: 
geliebten und Unvergeßlichen verfmäpft. Die Lebbaftigfeit die⸗ 
fes Andenkens und das bamit verbundene Gefühl ſchelut fie 
beftimmt zu baden, biefed faöne Zeit ohme ihm nicht zu bes 
ſuchen, um die Erinnerung au daſſelbe aus jenen Zeiten uns 
geörter zu erhalten, wo. fie es Im der beglüfenden Naͤhde bed 
Batten und Waters geſehen hatten. 

Deutfhlanb, 
* Darmftadt, 30 Eept. Nro. 259. der Nedarzeltung 


enthält eine Korteſpondenznachticht aus dem Broßberzogthume 

‚Helfen, wonach ber größte Theil der vor mebrern Monaten von 

unferer Lanbesunfverfität Gleſen verwiefenen 49 Juͤnglinge, 

nunmehr wieder dur beͤchſte, auf deren Nachſuchen bewirkte 

Nefoiution, feiner früßern Lebensbeftimmung, d. i. bem Stu⸗ 

dium der Wilfenfhaften zurüt gegeben worden fey, und mit 

Anfange des naͤchſten afademifhen Semeſters nah Glefen zu⸗ 

rüffebren würde. Diefe Nacridt, welhe in andere beutfhe 
Blätter umd aus biefen in die Allg. Zeitung Mro, 272, über- 
ging, iſt durchaus ungegründet, Zwar find viele Bittfhriften 
bei der hoͤchſten Staatsbehoͤrde eingefommen, welche eine folde 
Wiederaufnahme zum Zweke baden; es wurden biefe Bitte 
foorifien zum Berlchte des Giefer alademlſchen Disziplinars 
gerichts verfchrieben; diefer Bericht endii legt nunmehr zur 
Entſcheldung vor; aber noch feinem Einzigen jemer verwiefenen 
Stubirenden it Die nachgeſuctte Wiederaufnahme bie jegt ge= 
Rattet. Mit Zuverſicht läßt fi erwarten, daß die Gnade er. 
ton. Hob. des Grofberjogs und die biige @infiht der doͤchſten 
Staatsbehoͤrden alle Milderung eintreten laffen werde, welde 
den Umftänden nach möglich fit; aber dennoch möchte mam fra= 
gen, ob. fo ganz paffend feine, Möglicteiten und Wahrſcheln⸗ 
Hcfeiren zu Gewißhelten zn erheben, und burd diefe angeb⸗ 
lichen Gewifheiten — abſichtlich oder nicht — jemem Moͤgllch⸗ 
telten zu pröjudlelren? Doch nidt blos den @itern ber Ber 
wiefenen und ihrem ganzen Fünftigen Schilfale gegenüber, ſou— 
derm auch wohl vielfach ihrer feibit wegen, mag jemer hoͤchſten 
Gnade zutrauendvoll entgegen zu feben fepn. Eine große Zahl 
der Individuen, weiche jene Strafe betraf, hat alles Lob, Man 
fand, wie verfiert wird, feine Staats-, Leine eigentlich firtene 
gefährlihen Tendenzen bei den einzelnen Verbindungen, welche 
der Unterfuhung und Beitrafung unterlagen. Wurfhenfdait 
war feine da, und felbit bie Geſellſchaft, welche Waffenverbin- 
dung fi nannte, und worunter man wohl Unfanze eine ver 
befte Burſchenſchaft vermuthete, bat ſich ulcht elgentiih als 
folge bewiefen. Selbft bie gewohnten Farben, denen man bod) 
fonft wohl bei burſchenſchaftllchen Verbindungen, als aͤußeres 
Sombol und als Bllder⸗ mad Zelchenſchrift treu geblieben, wa⸗ 
ren bier nicht mehr vorhanden. Aber freilich, das Geſez If 
verlezt. — Am GSeſtrigen find die gewoͤhnlichen Herbſtuͤbungen 
der großherzoglich heſſiſchen Truppen mit einem großen Ma— 
nduvre In der Segend der Bergſtraße beendigt worden, und bie 
disponlble Mannſchaft kehrt nunmehr auf großen Urlaub In 
ihre Heimath zuräf, Se. f. Hob. ber Großherzog beebrten 
ale gröfern milltalriſchen Erereitien diefer Urt mit ihrer hoͤch⸗ 
ften Gegenwart. Selbft geftern, wo bad Wetter glelch anfänj- 
(id Megen verfprach, ber fih denn auch nachher, wenm gleid 
aur riefelnd, einftellte, verblieben Ste in ihrer offenen, voͤlllg 
unbedeften Troſchte in leichter Bekleldung, und fehrten erſt 
wieder mit den hier garnifonirenden Garberegimentern in bie 
Stadt zuräf. — Ueber bie nene Offenbacher Baarenniceberlage 
wied wenig im YPublifum vernommen. Es ſchelnen noch größere 
Beguͤnſtigungen hlaſichtlich des dortigen Handels eintreten zu 
mffen, wenn etwas Großes, felbit nur etwas Größeres ge⸗ 
ſchehen fol, Judeſſen iſt gweimäßig, allmaͤhllg und laugſam 

vorzubereiten. Die bisherigen Mefultate find wirklich mit ges 
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tingfüglg , und ſelbſt weun fie noch geringfügfaer wären, fo 
würde tie Adtfamfelt, melde das neue, kaum begonnene Uns 
ternehmen fand, bas prüfende, bedenfiice, elferfäctige Schauen 
yon mehrern Selten ber ale Yropbezeibung fünftiger Bedeut⸗ 
famteit (dom bintängtib gelten können. Man bat neuerdings 
An einem aus Dermftadt batirien, mit ®** begeichmeten Attl⸗ 
fei der Az. Zeitung die Anſicht widerlegen mwoten, ale fen es 
mit diefer Offenbader Waarennlederlage auf ben Handel Frank: 
fartd und seine Bedeutung als Meßplaz abgeſeden. Diefe 
Frage tt Im Algemeinen muͤkig, ba es mehr auf Refultaie 
antommt als auf Abſichten, ba jene Abſicht nicht undeutlich 
darin zu Lienen (diem, daß die Offenbacher Waarennieberlage 
mit er ihtertem Wacrenabfsge durchaus in dle Franffurter 
Mefzelten verlegt wurde, was, wenn auch den preußlſch bef- 
fiiben Verkehr noch mehr erlelchternd, bed nicht als abſolut 
möthig ſich darſteule. Jene Reſultate find aber noch ungewiß; 
viele Nachtla ten, delenders aus Fraulfurt ſelbſt, ver ſicheru 
das Gegenthell, und fo wird man den Erſolg am beſten aus 
ſich ſeidſt entwifelm laſſen. Dabin wird aber Mebrfahes Wir⸗ 
kung äußern; bie etwaige Herabfezgung des Eingangtzols für 
die nach Offenbach beſtimmten Meßwaaren um ein Dilttel; 
die Sandftände, weite naͤchſtes Jahr wieber zufammen treten; 
der Kaffeler Kougreh und feine Beſchluͤſſe u. ſ. w. — Au dle 
neue Mautbeinrihtung im Algemeinen gewöhnt man fih all⸗ 
waͤhllg, wie an vieles Unbequeme in der Welt, und es wirbe 
undantbar ſeyn, ber Hönictelt der Mauthbeamten und ber 
mögtihn ſchnellen Brfdrberung au den Gränzbüreausd nlott alle 
Ehre widerfahren zu laſſen. Aber freillch, Klagen uͤber Zwang 
uud hohe Abgaben albt es Immer, Wenn enbjih die Fontres 
handirte Waare ben Defraudanten adgejagt und In dir Zeitung 
ausgeihrieben, nicht gerade Zeugnis fürs Morallſche hoher 
Zollabgaben gitt, Indem dem Ketſten und Verwegenſten der 
dchſte Preis und felbft dann noch eln hober ausgefejt If, wenn 
er das elm= oder anteremal von dem Grängauffehern betroffen 
werden follte, fo gaben doch auch fdon ſolche Betrofenbeiten, 
felbk bei fogenannten Honoratloren, mehrfach Belegenheit zu 
Scherz und Gelächter In der Reſidenz, und es it Immer gut, 
wenn das Unerfreulle auch noch ſolche Selten fi) abgewinnen 
laßt. — Nac öffentlichen Bekanntmachungen großherzogl. Staat o⸗ 
ſchaldentllgungskoſſe · Direktion dahler iſt der 1 Dec. l. J. zut 
Mützabiung des Meites der greßherzoallch heſſiſchen A'/.presen- 
tigen Staatéeſchuld mit zufammen 1,250,600 fi. behimmit. 

“> Granffurt a. WM, den 5 Oft. Geſſern begannen auf 
das Geriät, eln befanntes Bantlerhaus, das für deu gelttern 
unferer Börie allt, babe dfireich'iche gRetaligues und Diener 
Banlaltlen elnkaufen laſſen, bie Effettenturfe ſich wieder IM 
heben. Inwiſchen war dis Eteigen nut ſeht voruͤbergehend: 
und deute baden ſich wieder nachthelllge KAonjunfturen am Pa: 
plermartte bemertlich gemadt. Wir erhielten von »ien nie 
deigere Kurfe, ald erwartet wurden; auch zu Amſterdam find 
die Metaliques auf 915/, herabgesangen, Da mun noch über: 
ds die jüngften Zeitungen und Vrivatbriefe über die Worgäuge 
auf dem Arieusfhauplage Im Orient den peliciiten Hertze 
eben nicht aufjuhellem ſireben, fo it aberma's Tenden; zum 
Weichen eingetieten. Die dfirelhifhen Metalliques, welche 95 
bereits üderAlegen hatten, find mieher auf 947/, gegen Baares 
und 913/, bis Ende Monats zuräfgegangen. Die Diener 


Bauntatılen Tan man zu 1500 haben; Vartiale 4245 Motde 
ſchlldlſche 100@ulbenloofe 154, — Im Wechfelhandel It Mebe 
retes gethan worden; doch fonnten bie fremden Devifen nur zu 
weichenden Kurſen verkauft werden: London, 2M. S. zu 148/5 
Hamburg k. S. 1458/4, und 2 M. ©. 115'/; Augsburg iſt 
zu 100'/, zu haften; Wien k. ©. 4005/12. — Der Disfonto ik 
3'/4 bie */a geblieben. — In den Gefhäften des Waarenhan⸗ 
dels geht es, wie gemelnhin glelch nach beeudigter Meile zem⸗ 
ich ſtille am unferm Plage zu. Außerdem aber macht fi ge⸗ 
genmärtig eine zur jestgen Jahreszeit eben nicht gemöhniide 
Frequenz von Durdrelienden an demſelben bemertilh, fo daß 
unfere großen Gaſthaͤuſet noch Immer febr gefült mlt fremden 
find. Die Urſache davon legt wohl größtentneiis in it jäde 
nen Witterung, die wir bie gegen Ende Eeptembders batttl.— 
le man vernimmt, fo wäre nunmehr ber Urtdeileſptuch bin 
fixelih der neulich gu Heidelberg ſtatt gebabten Studenten⸗Uatu⸗ 
hen von Seite der betreffenden Behörde erfolgt. MER wi 
wien, dap in Gemaͤßbeit diejes Spruches die Strafe ber Der 
fegatlon gegen 104 babel dethelligte Judlvlbuen vithanzt wet⸗ 
den ſeb. — Die ſtarken Degen, bie vor einigen Tagen einge 
falten find, baden Im bem Mebenländern aM beine ande 
Hofnungen, die der September aufs Neue deledt hatte, gat 
ſeht ſchwinden gemacht. Es ſiad viele Trauten dadurch abge⸗ 
ſchlagen, und noch größere Quahtiräten gänzlich unbraugbat 
zemacht worden, Indem biefe Megen die Faule beförberten. 
er een 
nderm bie Me 
5 —— —2* —— = — F 
eit dieſe au 
seen er en Mertretang erbgefeffener 
— den Kollegien ber Oderalten, der Secht ziget 
—* Sundertactälget herubt. Mm Montage den 29 d. um 
4 uhr wlid bet Senat ſich mit den dazu elageladenen Koles 
gien, unter Zujtehung ber Adjuatten, auf dem Rathhauſe ver⸗ 


ſammela, um das Gebaͤchtniß des Tages durch eine Mebe zu 


ür den 

euern, nachdem der Dank gegen die Vorſehnug f j 
a diefe Verfaſſung gefiderten Inneren Frieden von den Kau⸗ 
zeln aus geſprochen worden. Um 5 udt verfammeln id die 
Mitalleder des Senats und ber Kolleglen, ſo meit det Kaum 


bis geftattet, unter Zuzlehung der angefehenften Behoͤrden zu 


en Mabie anf dem Siabibauſe, welches auch die 
—— — Madte durch ihre Segeuwart beehren er: 
dem. Wbends wird die ganze Stadt freiwilis (Humlalrt, = 
zuifhen 8 und 9 Ubr ein von der hiefigen hirgeriihtn art — 
vie auge fertlgtes Feuerwert auf ber Binnen: Alſter abgebrann 
werden. Den leptern Umftand baben die Iubaber einiger — 
ſentilcher Haͤuſer am Jungfernſtleg beuut, UM idre ſrelen 3 
mer mmb Yläze für ben gedachten abend zu hoben * 
vermiethen, — Die bayerifchen Pagen find, feit mehreren 
gen hier mad feinen fi hier * gut zu gefallen. 
Hetreih 

Bien, 26 Gert. (ingefandt.) In ber ae 
Alg, Zeit. Neo. 264. vom 20 Sept. 1823 * — 
des Mrtitels „Blite auf die pöpmiihen de Sanels 
Franzensbabd“ folgende Eteile vor! —— at 
tigteit und Sicherhelt ber Briefpo Ir Im alten N yerfpätetet 
per wicrigfien Gegenände der Badepoliget, Ein v 


une 
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Brief Fan oft bie ganze Kur vernichten ober doch verfpäten. 
Dem Veruehmen nah bat man dem Poſtſekretalt im Fran: 
zenebad felne hundert Sulden Gebalt geftriten, und dafür 
jeten Brief beim Kommen und Geben mit einer böbern Tare 
belafter! Viel empfindliher aber war es, daß die Dresdener 
Briefe, die mit der dafisen Iournalpoft abgegangen waren, 
und ſpateſtens In dreiftg Stunden in Franjensbad anlangen 
fouten, erft nad Prag ikefen, und vom dort, grwiß nicht ge: 
leſen, aber zurüfgehaiten, erft den vierten Tag in Gier an: 
tamer.“ Dur& dleſe unwahren, die Ginrihtung der f. P. öft- 
relaiften Poltanfalt In Böbmen — einer b.nfiatlie bes Poft- 
wefens forgf- m regulltten Provinz — untlchiig tadeinden An- 
gaben, ficht fim der Unterzeicenete in feiner Eigenſchaft veran: 
lafr, nahfiebente Bertatſgung befannt zu geben. Der k. t. 
Briefiemmier nicht Fofifelrerair) Im Brampensbad genof nie: 
mals einen firen Gehalt, biefer fonnte ihm daher auch nit 
gefirinen werden, Er bat vorbin Diäten bezogen, ſtatt deren 
man lom bermalen zeha Jrogent von der baar verrechneten 
Einnapme zugeſtaud, um bdiefe durch fein damit verkundenes 
Jutereſſe zu erböben. Eine Belaſtung durch erhöhte Brleftare 
bat ſelt ef Jahren niht, und bes Brieffammiers wesen gar 
niemals ſtott gefunden; wohl aber darf dieſer für jeden aufs 
gegetenen, und für jeden abzuzebenden Brief von den Parteien 
einen Kreuger abuenmen, welche Sebühr mebreren F, k. Brief: 
ſammlern, um willtührllchen Korderungen vorzubeugen, geſtat— 
tet, daher fürikeine böbere Brieftare anzufeben iſt. Eudlich 
iſt es ganz unrihtig, dab die Dresdener Briefe, welche nad 
Franzensrad lauten, über Yrag infiradirt werden, und zur 
Vollendung Ihres Laufes nam Eger vier Tage brauden, Be: 
nannte Korrefpondenzen kommen gar nicht nad Prag, fondern 
werden von Dresden über Toͤplitz, Saatz und Liebfowiß erper 
Dirt, und dergeftalten befdleunigt, daß fie vow Lieblowis aus 
zuglelch mit der Prager Pot nad Eger laufen, allda In der 
Megel nad 31 bis 52 Stunden, ſolglich binnen weniger als 
anderthalb Tegen in Erampeusbadb anlangen folen, und im 
Laufe der verfloffenen Badezelt auch wirklich eingetroffen find, 
mit welder Elurichtung die von dem übelunterriteten anony- 
men Berichterſtatter ermänfdte, allerdings wichtige und moͤg⸗ 
Uchſle Schnelllakeit der Briefpoſt ſonach Im ber That bewirkt 
worben ſeyn duͤrſte. E. Ritter v. Manner, k. I. Pol: 


Blcehofbuchalter. 


Ausspua6ssern Kuns vom 6 Oct. 1828. 


Bayer. Staatspapiere. Wechselkurs, Papier. Geld, 
‘ — ı Mat 401 — 





Papier. Geld, 
Obligationen & 4 Proa 99f. 99; | Hamburg ı Mont 4441 — 
dette A 6 Proa S044 40gj | Wieninseger Mom — 99f 
Letter.Loos.kuPr. EM! 406| 406| Frankfurt ı Monat HH — 
wnversinsliche. 0 420 o— [leipig — aut Fri 
b) Oestr. Stantspapiers. Paris ———— 1173 — 
Mothschiläsche Loose. 455 Add} |Iyn = — = ir 
Partil as Proc . 4245 4244 |Maiend. - — u 
Metalliques a 5 Proe 95 944 | Genua — — — sn 


Bank Aktien 1.Sem 4085 1085 | Livame 





kitterarifhe Anzeigen. 
Dur alle Buchhandlungen iſt zu erbalten: 
C. R. dv. Ribaupierre's Handbuch fir Offiziere 


von dem Generalguartiermeifterftabe, nach dem Fran= 
zbfifhen umgearbeiter. 8., Münden bei $leifche 
manı. 412 gr, oder 48 fr, 

Diefes trefihe Werlchen war der Uebertragung in unfere 
Mutterfprache werth; durch bie Zugabe des Ueberfejerd aber 
hat des an Braucbarkeit und Innerem Gehalte fo gewonnen, 
daß es gewiß nichts mehr zu wuͤnſchen uͤbrig laͤßt. 





Aus der Feder eines gerelften beruͤhmten Publlilſten iſt 
eben erſchlenen und zu Münden in der Utterarlſche artiſiſchen 
Anſtalt der J. G. Cotta' ſoen, wie aud in allem fonftigen 
foriden Buchhandlungen zu haben: 

Ueberblif der Kontroverd: und Wechfelichriften über den 
Anfpruch der Krone Bayern auf die Euccefjion in 
einen bedeutenden Theil des Großberzogthums Ba— 
den, ald Surrogat.für deffen Antheil an der Graf: 
ſchaft Sponheim. gr. 8. anftindig gedruft und bro= 
ſchitt, a 24 fr. 


Sließen, 9 Auguft 4528, 
' > i ®. F. Heper, Vater. 


Bei Wilhelm Engelmann in Leipzig Ift fo eben er— 
ſchlenen: 

Riedel, Dr. J. C. L., Ein Beitrag zu den Erfah— 
rungen über die nachtheilige Wirkung der Leidenſchaf— 
ten und Gemärhsaffeften, hauptfächlid der Furcht 
und des Schrefens, auf den menfchlichen Körper. 8. 
Preis 4 gr. oder 18 fr. 

Zu baben in ber Joſ. Wolff’ihen Buchhandlung im 

Augeburg und In allen Buchhandlungen. 


Kupferftich» Verfteigerung. 
Den 20 Dft. db. 3. wird In Wien bie Verftelgerung ber gwe 
ten Abtoellung der rübmiiht befannten 

Cerroniſchen Kupfertidfammlung 
beginnen, 

ee Daten bie in der er ſten Abtbellung vorgefommenen Blaͤt⸗ 
ter und Kunſtwerke mit Recht die Aufmerkſamkelt aler Kunſt⸗ 
llebbaber erregt, fo verdient bie bier angekündigte — 
Abtheilung um fo mebr einer beſondern Würbigung. Dleſelbe 
enthält die feltenften Wlärter von Ifrael Meden, Schon- 
ganerm. a., welche fib bier in —*— fhönen und 
woöohlerhaltenen Abdruͤken vorfinden, fo wie eine Anzahl 
vortrefliher Blätter von Alhr. Dürer, Rembrandt, van 
Bliet, ic., hauptſaͤchlich aber noch eine Menge fdö= 
ner und foftbarer Monogrammiften, worunter 5. ®. bie 
Meifter ES. — F. 8. —L. Cz. u. a. m. 

Das ausführliche Verzelchulß dieſer vorzüglihen Sammlung, 
welches beibe Abtbellungen zufammen umfaßt, wurbe bereit& 
bei Verſtelgerung der erftern an ſaͤmtliche Runftdandlungen des 
In = und Huslaubes verfandt, und Aufträge darauf übernimmt 
in Bien bie Kunftbaudlung Artarla md Rompagnie, 
welcher be Yusführung des Auktlonsgeſchaͤfts übertragen iſt. 








Erwin, 
Novelle von Karl Wenn, 
Preis 1 Thlr. 10 Ser. (Berlin 1828, Schlefinger.) 
Gine Novelle, die, wenn glei von einem noch nicht bes 
fannten Namen, fib doch Ihrem Gehalte und der ausgejelde 
net faönen Form nah, ben beiten der geiftreiheren Unterbals 
tung gewidmeten Romanen an bie Gelte ſtellt. 
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Gerihtlihe Belanntmahung. 
umneipattun Dre Die unbekannten Inhaber nahbenannter zu Berluft geaang 
dringen der koͤnlglichen Unterrichts: Stiftungs: Abiniaiftration dabier aufgefordert, Bieisibe binnen 
ten a dato bei unterfertigtem Gerichte zu probmpiren, und ihre Anfprüde auf felb 
ie frafılod erklärt würden. 


a 
SE |urtpeängticer| ueppränstiher Kredite. 
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z77 Herzog Wil: Katharina Fendiin. 
beim von 

Bayern. 

78 Churf. Mas I.| Wolfgang Wilhelm Kymerl. 


srne von Gumperge 
Erben. 












2 Yan. 1590|1 Aug. 1655 am Ferbinand 
pr. 5000 fl. | Meiter. 


8 Aug. 1695 am Marauls 
Shrift. Freib. v. Mair. 
24 Kebr. 1606|12 Aug. 1627 am Gy. Stern: 
pr. 5500 fl. | berger 23 Dt. — 1691 an 

obtg. von Mair. 
42 März1650|8 Yun. 1695 an obigen von 


Marla Kaftner. 
pr. 5600 fl. Malr. 
3 Htt. "1628l14 Ian, 1695 wie oben. 


Felleltas Rlegerln zu Hi: 
pr. 1600 fl. 


.|4 Jan. 16292 März 1695 an obigen von 

pr. 3000 fl.| Mair. 

20 Sept, 1529|8 April-1695 au Baron von 

pr. 11000 fl.| Mair. 

17 Febr. 1605.15 Jun, 1695 an Obigen. 

22 Aug. 1721.|28 Mal 1752 an Er. Zudw, 
Ant. Baron v. Lerhenfeld. 
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383 Wildelm Fugger. 





554 — Barbara Lederer. 
Eburfarſillch Joh. Rudolph Kalfer, Weln⸗ 
u.2andfcafte:| gaftgeter dahler. 












Fr. Adam Baron v. Ftev⸗28 Mal 1728. 26 Märy 1752 an Fels Graf 
berg auf Spiäberg. v. Hunt ale Bormmnb der 
Bar, Geröt. Yupilen 
Die Untertb. des Churfuͤrſt. 11 Jun. 1728126 März 1752 am Baton 
Pleae. Maurkirchen. pr. 19653 fi. v. Lerddenfeld. 
Hofmartt. Heimbanfen Pal-|9 Jul. 1728. 1à Mal 1752 an Hbigen. 


sing. 

Jopann Chriſtoph v. Spiil|15 Dit. 1728. 26 März 4752. am Baron 
anf Eberftall. v. Lerchemfeld. 
Das Landgeriht Maurfir:;18 Fehr. 1729,26 März 1752 MM Obigen. 
pr 


den. . 1964 fl. 
Sraf Helmhauſen Untertha { 1732 an Baron v. 
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nen zu Ins und Ditere: Lerchenfeld. 
hauſen. nl 4281 ' 
2579 Chorfor illch Vfleggericht |3 Fehr. 1730 26 März 1752 au Baron! —— 
Maurlirden. pr. 1060 f. | ® Lerhenfeld. m 34 
2792 s. Spintifte Hofmarktalt |9 Sept. 1750.|26 Merl ı732 am Baro 
Erben. v. Yergenfeld. isen.| 1231 
— Landgerlcht 3 Febr. 1751 25 März 1752 au deufelben. Antbeit. 
Gt + 
autlirchen. pr. 1960 fl 26 März 1752. 265 






Shrinopb vom Spitt aufj17 Zul, 4731. 
Eberftall, 
Baron von vaechlſche St: as Mmärg 1755: 







endien- 
* ER g Aug. 1733. en 50 
= — 34 März 1734. — 500 
Er — Febr. 1735. = 550 
—* — ı März 1756. _ 350 
—F — 11 Fetr. 1758 — 350 
pe — 29 Zul, 1738. _ 450 
513 IE — 45 Mat 1750. _ 418 
4 7 | _ 19 Nov. 1740. _ 121 
BI _ 129 Dec. 1747. _ 123 

Müngen, den 25 Uuguft 1828. Königlich bareriſches Kreld- und Stabtgeriht get. 
ja abs. leg. Dir. gendb® —* hotben / 72 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 282. 
Te — — — 


Spyanifhes Smerite 


Der franzoͤſiſche Moniteur enthält folgendes Privatſchrei⸗ 
ben über bie Werhaͤltulſſe Columblens, * er 2 er ! 
„Man ſpricht im Europa viel von den Mepubliten Suͤdamerl⸗ 
ta’d. Kennt man fie? Gewlß nidt. Man mift die Menfhen 
and die Erelgnlſſe jemer Länder mit dem Maaßſtabe europäl- 
ſcher Ideen, ohme Die durchaus verfhiebene Stufe der Eivilie 
fation zu beräffihtigen. Den einen zufolge it es bie riefen 
bafte frangöflige Mevolution, welche eine berüchtigte Prophes 
zeitung erfült, und ihren Gang um bie Welt macht; dem ans 
derm zufolge {ft es jener Geiſt ber Maferel und der Gottlofige 
keit, der auch biefe Revolutlon hervorrief. Man thut einem 
Volte nicht geringe Ehre an, wenn man es durch phlloſophiſche 
gIdeen in Revolution ſezen laͤßt; aber noch ſtaͤrker iſt ber 
Irrthum, wenn man glaubt, ein Geiſt des Wahnſinns umb ber 
Sottlofigkeit reihe bin, um eine Revolution aufjuregen, ohne 
dab ein Kampf um wirfiihe Intereifen zu Grunde läge. Wie 
leicht irrt man fi nicht über Amerita! Sleht man auf feine 
Meglerungsformen, die Verhandlungen feiner gefejgebenden 
aAbrptr, die Prollamationen feiner Generale, fo begegnet man 
hier freitich lauter europaͤlſchen Ideen; aber Alles bis llegt 
außerhalb der Sitten jener Länder. Die Konfiitutionen find 
nicht ein Sieg ber öffentlichen Mepmung über bie feftgeitellte 
Gewalt, fondern ein Geſchenk einiger anfgellärten Geifter, 
Im Jahr 1808, als Fraukreich ſich Spaniens bemeiftert batte, 
farchtete England für die fpanifhen Kolonien; es bot ihnen 
baher einen Schuzvertrag an, und begünftigte in ber Stille 
ihre Emanzipation. Es hatte babel ben doppelten Zwet, Frank: 
rei einen Feind mehr auf den Hals zu laden, und für bie 
gufunft einen meitumfaffenden Abſazweg fi vorzubereiten. 
Begierig ergriffen die Kreolen die bargebotene Belegenbeit; fie 
hatten bei der Emanzipation Ace zu gewinnen. Sle erboben 
fi, mobel fie zwar Ihre Treue gegem das Mutterlanb verſi⸗ 
&erten, zugleich aber verkündigten, daß fie, um fi bem Köͤ— 
nige von Spanien zu erhalten, feiner ſpaniſchen Behörden be: 
dürften. Die Ehefs huͤteten fid wohl, bie Emamjipation zu 
äbereflen. Um die Maſſen zu gewinnen, durfte der Name des 
Konigthums wo ulcht ganz ans dem Auge geräft werben. 
Der Name Republik hätte fie erſchrelt und rüfgängig gemacht. 
In den erfien Zeiten des Arlegs erihienen faft bios Kreolen 
auf dem Schauplaze; Ihre Sache war 16, um die getämpft 
wurde. Der Klerus unterRügte fie, denn auch In feinem Ju⸗ 
tereffe lag die Emanz'pation, Einzelne Mulatten folgten, weil 
für fie eine, Die Freiheit verfpregende Zukunft reih an Hof: 
nungen war. Die Neger und bie Inblaner, die In Sklaverei 
oder in entwurdlzender Abbaͤngigkeit lebten, nahmen Anfangs 
delnen Thell am dem Aufſtande; wenig fümmerte ſie's, ob 
ihre Herren Spauier ober Kreolen waren, Aber Ihre Belhuͤlfe 
wurde noͤthig, und um fie In Bewegung zu ſezen, mußte man 
ihnen gleite Rechte verſprechen. Nun erhoben fih alle Kar 
ften, und In zebn Jahren war Amerlfa von felnen Drängern 
befreit. Spanten hatte In jenen Ländern eine betraͤchtllche 
Bartei; einige Zugeſtaͤndniſſe hätten wahrſchelulich überall ben 
Frieden wiederhergeſtellt. Die Spanler aber hatien gleich von 


Anfang an die Columbier als Mebellen behandelt, und fie aus 
ber dem Geſeze erklärt; biefes Soſtem führte zu Nepreffallen, 
und wer feine Neutralität nicht mit bem Tode bezahlen wollte, 
mußte ſich für die Spauler oder für die Eolumbler entfheiben. 
Die Wahl der Eingekornen konnte nicht zweifeldaft fepn, und 
Haß und Rachgler eh ihnen das Gefühl des Wiberftandes, 
das fie nit in wahrer Waterlandsliebe faöpfen konaten. DIE 
find die verfgiedenen Epringfedern, melde bie cofumbifhe 
Revolution zu Stande bradten, Jede Kate nahm an dem 
Kampfe Theil, jede aber durch andere Intereffen geleitet. 
Dem Feinde gegenüber verfhwand biefe Verſchledenuhelt; unter 
fid mochten ſich bie Anfihten bekämpfen, aber ein Kreole, ein 
Mulatte, ein Indianer, ein Neger war ſiets ein Feind für 
einen Spanler. Kaum hatte aber aud bad Zebeum die Bes 
freiung des Waterlandes gefeiert, als das Beduͤrfniß fih fuͤhl⸗ 
bar machte, nach feinen beſondern Jutereſſen, nach ſelnen al⸗ 
tem geſellſchaftllchen Verhältniſſen ſich zu ordnen und einzu: 
relhen. Wohl hatte man die Gleichheit befretirt: bad Geſez, 
die einem erhöhend, bie andern ernledtlgend, wollte Alles 
uivelliren; die Vorurtheile aber waren ftärter als Geſeze und 
Defrete. Der Stolz des Blutes bileb ſich glelch, umb bie Ans 
tipatbie der Farben verräth ſich überall, vorzüglich aber in den 
Heinerw Verbäftulffen des Lebens. Zu dleſen beiden Weranlafz 
fungen von Unruhen, die ſchon allen binreihten, einen Staat 
über dem Haufen zw werfen, tommt bie gegenfeltige Eifer: 
fucht der Chefs, bie Hlos durch Bolivars überwiegenden Einfluß 
gehindert werden, im beilen Flammen auszuſchlagen. Auch ber 
Klerus blidet eine große Frage in der Zukunft Columbiens; 
da feine Anfpräce nicht im Widerfpruche mit ben Sitten ſtehen, 
fo Fan er viel in Unfpruch nehmen. Dis find die Hauptele- 
mente der Zwiſte, die in Solumbien gaͤhren. Was bie Uſurpa⸗ 
tion Vollvars betelft, (möge fie aus Chrgelz oder aus der lies 
bergeugung entfpringen, das Wohl des Baterlanbes verlange 
fie), fo darf man verfichert ſeyn, daß die Zufunft Columbiene 
dabei nur gewinnen fan, Nur Bollvar iſt der Mann, um das 
gend vorzubereiten, einer Vormundſchaft entbebren zu loͤnnen. 
Es liegt in der Natur der Maffen, daß fie fih nur um einen 
fat rein phyſiſchen Srügpunft fammeln; einer blofen Doftrine 
wäre biefe Einigung nicht mözlih. Die Oppofition, die ih In 
den Kammern gegen Bollvar ausfprac, It nicht die Oppofition 
Golumblens. Sie befteht meiſtens aus Advokaten — fehr unter» 
richtetem Leuten, bie aber keinen Einfluß auf bie Nation has 
bew. Santander ſteht am ber Spige biefer Partel eines erals 
tirten Republlkanlsmus. Schon felt zehn Jahren macht Bo⸗ 
(ivar kelnen Hehl daraus, daß bie engliſche Verfaſſungs fotm 
n Vorbild iſt; er findet daran nichts als den Namen bed Chefs 
zu ändern. Thatſache iſt es auch, daß ſich Bollvar ſchon feit zehn 
Fahten täali zum Komful, Diktator oder Kalfer hätte ernen» 
nen laſſen Können; täglich hätte er, gleih Crommell, fein Parla⸗ 
ment mit ein Paar Bajonnetten auseinander jagen, und über 
die Pforte die Aufſchrift ſezen können: „Zimmer zu vermies 
then.” Die Natlon hätte im einer ſolchen Handlungswelie 
keine Beleldigung erblit; Jedermann mwürbe gedacht haben, 
das Wohl des Staates erforbere es, ba Bollvar es gemolt. 
Wenn man mehr auf die Menſchen als auf Doktrinen elltt 
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5 Vetet ber Sißertabor größere Vürafaften bar als Santan- betrift, bie Bewelst deorle ber allgemeinen preußlſchen riml · 
der. Rejterer, bei Aufang der Revolution atm, {ft num ber | malordnung auf die eimgefandten Alten in — braͤchtt, 
reichſte Mann ber Repudllt; Bollvat, delm Beglune ber | ohne zu herätfihtigen, daß dieſe Akten auf Vollſtaͤndlaleit 
Nevolntion Im Belize eines ungebeuern Mermögens, bat | gar feinen Anſpruch machen, bag fie vlelmeht mur eine d 
Aets mehr als felne Yräfidentembefolbung, von der er noh | Sammlung der vorhandenen Indlelen enthalten , und 
‚einen großen Thell zu wohlthaͤtigen Handlungen verwendet. | der Beweis erſt in ber öffentlichen Verhandlung geführt wird, 
Die oͤffentliche Meynung legt alle dieſe Ruͤtſichten Im ie | wo Richter und Sefhworene durch die Lebendige Anfhauung 
Dagſchale ; Bolloar ſieht ſich daher and von feiner Partel | des ganzen Sachverhältuifes, worüber die Buchſtaben ber 
‚geliebt, und ſelbſt von feinen Gegnern geachtet und geehrt. | Alten ſchwelgen, bie volle inmere Weberpemgung wohl am 
Santander ftebt nicht in gleichem Vorthelle, und weun ſel⸗ſicherſten erlangen, welde das Geſez einzig als Baſis des ger 
me Freunde bie Repubilt wollen, fo wollen fie fie mir Bo⸗rechten Spruchs unterſtellt. Eben fo ſcheint es, daß boͤbern 
Aivar dem —— Wenn Bolivard uſurvitte Ge: | Dris bie Strafen des peinlihen Geſezbuchs viel a8 hart ge⸗ 
walt ben Zwiſt ber Garten verlöfät, Aterbau und Handel | funden werden, obgleich ihre vieljäbrig gewohnte Eirenge, Bft 
wieder belebt, ben Diebftahl, den Unterfcleif und bie Berfchlen: | hufs Eicerbeit der Perfonen und des Eigenttumd, vielſa gt⸗ 
Herung offeutllcher Gelber verhindert, und eln wenig oralle | wänfht wird. Moͤchte ſeboch auch das Strafrecht in gorm und 
tät In bie Verwaltung bringt, fo würden alle redllchen und ver: | Materie feine Mängel baben, fo würde es doch aufrese zu et⸗ 
aünftigen Leute geſtehen, daß eine unter ſolchen Umſtaͤnden ein: | hatten ſeyn, fo lange es geſezlich belebt. Durd die ermähn- 
getährte abfotute Gewalt, die einem ſolchen Zuſtande der Dinge | ten Mintfterlal: Steafermäßigungsreferipte ileidt abet gewöhn- 
atgehotfen, einer ſawachen Macht weit vorpupfeben fen, die jer | Ih nur ein Schatten der erfannien Etrafe uttis. En wart, 
men entwürdigenden Zuftand niet zu heben vermoͤchte.“ um einige Beiſplele anguführen, eln Indlvlduum wegen Sit 
: Preuben. Ferrauds zu lebent langlicher Swangsarbeit verurtheilt, und w 
Mbeinprenfen, September. Es If nummehr durch | ging mach der nah Ablauf von 4 Yabren erfolgten Begu⸗ 
‚zine aller hoͤchſte Werorbuung teitimmt, daß die bielige Rechis- gung fofort einen qualtfigieten Die bſtahl; ſo wurde bie seht 
and Gerihteverfafung bie aut Beendigung der angeordneten | jährige Freipeitötzafe eines andern fpon breimal megen DIe 
algemelnen Revlſion der Geſeze beſtehen bleiben fol, und na⸗ſtahls verurthellten und neuerdings im vierten und fünften 
auenttich ft die Einführung ber preufifhen Gerichts⸗, Hppo⸗ Wieder holuugẽ falle getroffenen Diebes auf einen menat 
beten» und Ariminalorduung , fo wie des preußlihen Krimis herabgefept; fo wurde ein deittes Sublett mach wei voranf® 
atrechts, bis nach vollendeter Drenifion der Gefeggebumg über | gegangenen Berurtpellungen wegen Diebftab(d im besten BER" 
Sant fuspenirt, Die Minfce des Sandes In fe welt fd en orungefafte au sehnidbrisen Befänguige und maleid ER ST 
erfüllt, wenn man auch in Beziehung des materiellen allges un en qualifigirten Diehftahls gu sehn 
‚meinen Laudrechtẽ alelche Hoſunugen nicht gewaͤhren zu töns gahre Zaathausſitaſe verurtheilt; dleſe gwanzigiährige Strafe 
sen fheint, da bei biefen von einer folder Suspenfion nur | aber auf dret Jahre ermäßlget. In Ähnllsen 22 
ET oetref berbrei erken Stel des weiten Theis (@her, Ex | Mi Merhättifte werden nun faRt Alf teimineBen SED EL 
and Famiıtenrehte) fo wie In Betref der Worfepriften über | tlouelen Ertenntnifle, Tentere jedo® auf unten DA fe it 
Kegalien, Armenanfalten und mibe Stiftungen bie aebe | tem, ermäßigt. Herad ſezuas der gefeälc erlannten ORT 
ift, alles Wehrige dagegen fee Monate mach der mod miht | fo but Negel geworden » daß ber ymipden Det — * einer 
näher befiimmten wudlilation in Kraft treten fo, Won einem Unternehmer über die Arbeit der eriehet — 
foiger Einführung der materiellen Gefeie wird mm freidich | eheinifhen Strafankalt — —— — male 
Aalgemein beforgt, dab häufig nicht zu Löfende Widerſpruͤcht Unternehmerd gerlattich fir ee — * nur 
‚mit den auf diefeiben nicht paſſenden Formen herbeigeführt diefer behauptete: © dabe Die — dee DU —e 
erden mögen, und mur deshalb Hält ſich die Hofaung mod am | Der Untereung gemietßet, Daher un wi leich 
den durch die Vertret elt von den geuͤbten Arbeltern Nußen haben werde, zuglt 
er der Provinz geduferten Wunſch daß | 3 d ober futh 
and das allgemeine Landrecht nit vor der Menifion der @e* aber nachwles, daß faſt fämtlihe Straͤfünge währen nike 
gesgebung eingeführt werden möge. In feiner Hinfine It die mac ber Lebrlingsgeit entlaſſen wärben. Da vor in ber 
Befaleunigung biefer Menifion indeß wünfaensweriber alt in | Strafperabfeäungen das Unfehen der Befeit: mei nit au 
ABetref des Ariminalreste. Es ſchelnt nemitch, als ob man figern und feiten Handhabung derfeiben beruht, und | 
Höhern Orts weder das hier noch geltende Kriminalverfahren das Anſehen ber Richter gerhmächt wird, liegt am —— 
für genugtud, nod die Strafſanktlonen für angemeffen trade feuchter gleihfalls ein, daß der durch die aggemelnen 
tete, Sämtlige von den thelalſcheu Kriminaigeriatsndfen drobungen bejwette Schur des bürgerlichen Bert —* 
erlafene Strafertenntnife werben, ſobald das Medtömistel | wird, und bie Erfahrung mehrerer Jabre hat e# 1 
= —— weiches von den Berutthellten peinape ohme | beinahe ale anf die obige Welle weunabiatt 
— Rn wirb, abgenetbeilt, umd in der Megel vers drechen ſchuldig gemacht, von deren Stta te verrechnet 
sem —* eh dem Juigmintitet vorgelegt , und von dies | gmabigt zu werden pflegen. Daß bie dem vn die 
„‚en Folge “ie Sr. Mai. dem Könige böchttunmittelbat, jedod | werdenden Kriminaltoſten ſich verdoppeln en werde 
aurihelle Tee höher Beftimmung” werden alebaun die Straf: | der auf's Neue verfolgt und zut Unterjudund ger 
2 Ar — unttag der Veruttheilten, ermaͤßlgt. Es verurtheift mewerding®, durch Arbeit ater feinen —* 
» ald ob man dabel, mas die darn bed MWemelfes | Ihre Graäyrung bieten, {ft zwat auch einteutend, 9 
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untergeordnete böfe Folge. Die Komfequeng bes Gefagten iſt, 
daß die Bewohner der Rhelnproving wuͤnſchen müffen, daß auf 
die eine oder andere Art bad Auſehen der Geſeze bergeftellt, 
dab Perfonen und Elgenthum gegen die fi mehrenden Der: 
brecher fiher geſtellt werden. 

Rußland, 

Die neueften St. Petersburger Zeitungen enthalten folgende 
mäsere Nachtichten über die neueften Krlegsereigniffe in Klein: 
afien, welche biefelten aus der Ziflifer Zeitung entlehat haben: 
In ber Nacht auf den 9 (21) Aug. beſchloß der Eraf Vaskewitſch, 
nachdem er bie zur Bedelung ber Belagerungsarbeiten und dee 
Lazers ndihlgen Truppen zuruͤkzelaſſen hatte, mir 8 Batalllo- 
men Kavallerie und 25 Kanonen bie Stadt Akhaltzik an fait un: 
durchdtingllchen Stellen zu umgehen, und die unter Unführung 
der Paſcha's Klos Mamed und Muftapba zum Entſaze der Fe: 
ftung herbeiziebende Huͤlfe macht anzugreifen. Bel Tagesandruch 
entdette der Feind unfere Bewegung, und wir hatten kaum 
unfere Poſitlon eingenommen, als bie Türken uns von drei 
Seiten mit furchtbarem Ungeſtuͤm augriffen. Die unverhäit- 
nihmaͤhlge Uebermacht des Felades, die unerträglige Hize und 
die Hinderniſſe des Lokals liefen ein entiheidendes Mefultat 
erwarten. Das Treffen währte 12 Stunden binturd. End» 
Lich Erönte der Höhne bie ruſſiſchen Waffen mit einem voll: 
tommenen Siege; das befeftigte Feldlager des Feludes unweit 
der Stadt wurde mit Sturm genommen, das Huͤlfsheer Im die 
Flucht geiagt, vier Lager deſſelben durch unfere tapfern Trup⸗ 
pen erobert. Der Gelnd verlor feine ganze Feldartilerie, ber 
fiebend in 10 Kanonen, fämtlihe Ingenieur» und Artillerie: 
parte, beigleihen alle feine mobilen Getreidemagazine und 
wurde 30 Merfte weit auf dem Wege nah Erjerum verfolgt, 
der auf 10 Werfte mit verfhiedenem Krlegebehör üterjdet war; 
der Meft der türfifchen Armee, von Borräthen enthlöt, zet⸗ 
fireute fi In der Dichtung nah Erzerum, auf Bergen und in 
Wäldern. Die Türfen ſchlugen ſich mit der größten Kühndelt, 
doch bie ſtaudhaften Anftrengungen unferer tapfern Krieger, von 
erfabrnen Anführerm geleitet, fezten ber Ueberzahl und Hart: 
nätigfeit des Felndes Graͤnzen. — Um 21 Aug (2 Sept.) nach 
6 uhr Morgens erhleit man in Tiflis bie Nachricht, daß der 
Graf Pastewitfh von Erlvan nah einem blutigen Sturme ſich 
der Stadt Urhalgit bemeiftert hat. Am 15 d. M. wurde in 
das Angrifs:Yolngon Breſche geſchoſſen, bie Statt erftärmt 
und die Beſazung zuſammen gehauen. Am folgenden Tage 
übergab, durch die Gewalt unferer Waffen fu Beſtuͤrzung ver: 
fet, der Feind aud bie Citadelle; die Garnlſon von 2000 Mann 
wurde auf Kapitulation entlafen. — Am 17 (29) Ang. bat 
Generallieutenant Fuͤrſt Wadbolstjl die Feitung Azthour (öft 
Hd von Athaltzik, noͤrdlich von Kertwiß, weſtlich von Tiflis) bes 
fejt, zu deren Elunahme er beordert gewefen war, — In einer 
außerordentlihen Bellage (vom 4 Sept. n. St.) meldet ferner 
de Tififer Zeitung Nachſtehendes: Nach einem drelzehnſtündl⸗ 
gen Sturme hat ber Graf Paskewltſch von Erivan Gr. Mai. 
dem Kalfer von den Trümmern Akaltjpfs aus feinen Bericht 
über die Eroberung biefer in Wien fo befannten Stadt und 
feine Gluͤtwuͤnſche überfandt. Die aus 10,000 bewafneten Eins 
wobnern und 4000 Mann Truppen beftehende Befazung Iel» 
ftete eine verzweifelte Gegenwehr, über die nur der unerſchuͤt⸗ 
terlihe Muth ber Rufen fiegen konnte; jedes einzelne Haus 
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mußte mit Sturm genommen werben, im jeber Straße ſtieß 
man auf ben bartnäfigften Widerſtand. Nachdem die Stadt 
genommen war, ergab die Citadelle ſich anf Kapitulation, die 
ber Korpskommandeur einging, um bem Blutverglefen ein Ende 
zu machen, und wenigſteus dem Ueberreit der Stadt den Flam⸗ 
men zu entreifen, Der Verluſt des Feludes ift ungemein groß,. 
doch auch der unferige betraͤchtllch. Zu Aller Bebauern iſt ber 
durch Muth und Edelfinn ausgezeichnete Obrit WVorodin ger 
blieben; aufer Ihm find noch 9 Dffiziere getötet und 52 ver: 
mwundet worden. Dem Feinde haben wir 5 Moßſchwelfe ber 
beiden Paſcha's, 66 Kanonen und 532 Fahnen abgenommen, 
Die Truppen Sr. kalſ. Majeftdt und vor Allem bad Ynfautes 
rieregiment Shirman, das zuerit durch die Breſche ohne eluen 
Schuß zu thun, in die Stadt eindrang, und ein Drittheil fel: 
ner Mannfdaft an Todten und Verwundeten eingebüft bat, 
fohten wahrbaft als Helden, für die es keinen Wiberftand gibt. 
Das Reglment Schirwan wurde durch das Pionnier: Bataillon, 
das Im Balder Filntenfhufwelte mit feltener Unerſchroleuhelt 
in der Stadt felbſt Befeſtlzunzen aufwatf, wobel es vlele 
Leute, beſonders Offiziere verlor, verſtaͤrlt, und von zwel Ke⸗ 
nonen reitender Artillerie der Linlentoſaleu, einer Berghaublze 
und in der Folge von dem Coerſonlſchen und 42ſten Jägerbas 
frfeit unterſtuͤzt.“ 
TEN mn nn 
Rirterarifhe Anzeige 

of. Wolff'ſchen Buchhandlung (F. ©. 
€. erg ren vb eben folgendes wid 
e Wert erfslenen und durch alle Buchhandlungen zu 


en; 
Sertba 
und über 
die Religion der Weltmutter im alten Deutſchland. Bon 

G. Karl Barth. Kdnigl. bayer. Minifterialrarhe. 

Augsbitg 1828. gr. 8. XIV und 266 ©. nebſt Regi⸗ 

fter, ſchoͤn gedrukt. Preis 1 fl. 30 Er. rhein. oder 

1 Rthlr. ſaͤchſ. 

Mit dieſer gebaltreihen, von ber gruͤndlichſten Gelehrſam⸗ 
keit und dem tieften Scarffinne zeugenden, eine Menge neuer 
Anfihten enthaltenden Schrift beginnt der allgemein befannte, 
nelehrte Merfaffer der „Urgefbihte Deutfhlambs‘ die 
Darlegung feiner Forihungen über altdeutfhe Religion, wel⸗ 
che er in mehreren eingeinen, jedoch für ſich beitebenden Ab⸗ 
bandiungen zu lleferm gedentt. Dir vorliegende befhäftigt ſich 
mit einer ber bedeutſamſten Glaubens-Ideen, mit ber Gottheit 
Hertha, ber Erbmutter, welde Tacitus bei ſieben Voͤller⸗ 
ſchaften des ſueriſchen Stammes gefunden, unb über felne 
Gewohnheit ausführlich befchrieben hat. Die Unterfuhung bes 
— mit ber Ueberlleferung des Tacitus, ſucht mit kritiſcher 

aſammenſtellung aller vorgebrachten Meynungen, Wort: und 
Sachbegtlf bes Hertha Weſens, die Namen und Eize der fies 
ben Dölter, die Hertha:Infel au beftimmen, Spuren des Glau: 
bens auch anderwärts in Deutfchland zu zeigen, geht dann auf 
finnverwandte, deutfche Gottheiten über, dlernaͤchſt auf weiblis 
de Gotthelten ber Afalehre, auf die dlteften Erinnerungen au 
Ddin’s Religlon in Deutfhland, Ihren Kampf mit ver werd 
Herthalebre und beider Verfhmelzung unter verfhlebeuartiger 
Morberrfchung der Elemente, und richtet auch einen Blik nad 
Aubdlen. Das Defultat der Unterfuhung Iit: eine Rellglon, 
welche, nad Ihrem Hauptfize, die famotbrakiihe, nach Ihrem 
baraftertjirenden Mittelbesrlife die Weltmurter- Mellgion ge= 
nannt werden fan, war durch Morberafien und beinahe ganz 
Europa verbreitet, nicht ohne Zufammenhang mit dem Glaus 
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den der Wegüntier,! Utlantiden, Yerfer und Yubler. Wir fer | a) Im dem zur Kirche Oberotterbach erbrechtigen gangen 
ben bie Hubenboreet, * demen vorzüglich die —* wovon zum koͤnigllchen — dabler jäbrlih 7 fl. 
Stämme gebören, In einer uralten, engern Mer Inbune mit wertgeld, dann 47 fr. 2 bi. al: und Herbfliteuer, 2 
den Stiechen, finden von diefen buperborelfhe Gott eiten et und als einfade Ruftikatteuer 4 A. 57 fr. ’ 
aufgenommen, ariehtihe, die Demeter feibft, die Iſs mit am jur Kirche Dpberotterbab 5 fl. 1 fr. 6 di. Srift 
ihrem Dfiris, die Perfepbome umd den Yalhos am die Ufer ber reiht werben; zu biefem Hofe gebören das 
Donau, die mordiihen Meere und Juſelu ewanbert und aus Holsslegeln größtentbeils eingedeite Wodnhaus famt 
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deutfhem Weſen und Sebraube erläutern ſich viele, für leere und Kuhſtallung, ber gezimmerte mit Strob eingebefte Sta: uft 
Kabeln gehaltene griebifhe Sagen. Das Ganze fälleft mit dei famt Saupfe, bann Schaf⸗ und Schmweinftalung, das int 
einer Betrachtung Nber ben eigentiihen Begrif der Weltmut⸗ gejimmerte mit Hobiztegeln eingedefte Batofendaus und der aud 
ter. Nicht der Erdz oder ein Himmeldtörper tft darunter zu Shöpfbrunnen, ferner der Hausgarten famt Hoftaume zu der 
veritehem, nicht ein bloher AJubearif vhvſiſchet Kräfte, ſondern 4 Tagwert 26 Desim., ein weiterer Garten zu 21 Dep, da S 
ein beires, Gelit mad Keben gebendes, Im der Welt und über Aetern 77 Tagw. 89 Des., an Wiefen 10 Tagm. 12 Dih gt 
Menfchen waltendes Weſen und do nit der Emwige, lm an Waldungen 42 Tagw. 6 Dieb. und an Dedungen Zum. \ 
befaunte, Namenlofe. 9 Det. fa 
Dob die Särift wird ſelbſt bad ausfübrlichite und zuver⸗ | b) in den zum töniglihen Mentamte babier erdrechtlzea Abm wi 
tärfafte Zeuguiß von Ihrem piftorifchen Methtbume geben, und bauermguts : Ausbrüden, Wovon jährlich als Exurmertgeld KR 
darım enthalten wir ung jeder weitern Bemerfung. site. 5 bl., als Srift und Kieindienft 4 fl. 52 tr. und an w 
rer TEE THE — 2 1 Eee Sechi. Bel er ie * A 5 4 
i 48. 36. Huber, und als einfache Ru alfteuer 30 It. = I.’ 
Gerigtlide Belanntmadungen. entrichtet werden müffen, umd wozu am defern 41 Wagm. J 
Gekannutmachung) Am ii Mat 1. 3. ſtarb dabler 51 D. und an Wiefen 2 Tagw. gebören; ad —12 
der dloidirie Doktor der Medizin, Sebaftlan Seewald, | c) in den zum biejigen Nentamte —— aes Ralable d 
Vcmer des Haufes Nro. 908. In ber Sendlinger Galle, ohne gutsausbrücen zu 29 Dez. arten 25 Tag. 67 De yelttı Iy 
Descendenz; und mit Hinterlaffung eines Teftaments, In welchem 59 Dez. Dedung und 4 Taım. 25 De. Waldung: zpovon jdde: 
er feine Werwandten vom mütterliher und väterliher Seite bie ii 46 fr. 5 Di Scarwertgeld, 5 fr. 3 of. Erift, SW | k 
zum 6ten Werwandticaftegrade einfhlüffig, als Erben des Korn, 5 M. Hader als Gilt md einfache ufitalteuer n 
Slerten Theltes feines gefamten Mütlafes eingefezt bat 4.fl. 2 fr. 5 pf. gegablt werden müllen. 1 
&s werben daher ale diejenigen, die fi als Verwandte Hallersdorf, am 10 Sept. 1828. t 
des Defunften zu legitimiren vermögen, und ſich nicht ſchou Königl. hayerlihes gandgericht U affenterg- 4 
früher gemeldet haben, aufgefordert, binnen 60 Tagen Kunirel, Land rer. 
veremtorifhen Termines ihre Erbaufpräce diſſelts anzumels coll. Hobentaltt, ' 





den, umd fih über die Aneriennung des Teftamentes, bann 
über dem Erbfehaftsantritt, inmer dem präfigieten Termine Empfebl 
um fo gewiffer zu erflären, als daſſelte außerdeifen für aners Heilbronn nid Walter) Nagdem die freie 
fannt gehalten uud bei Auselmamderfejung diefer Verlaſſen⸗ tent:Schrot und her Erzeugnile nah Bapeın bereits im | 
ft anf Diejenigen, welde fih nicht gemeldet haben, feine Ginfabr märtemberalfet eraune iq. mir bei Dem naNET Be: 
Mütfiht genommen werden würde. ' Wirtfamtelt ul efp. Herten Kaufleuten, | 
Zu befem Ende wird zugleich bemerkt, baf der Water des | SHE" ° Zapaitebhabern Bayern, meine felbit drigieten 
Wertorbeuen Vartbolomä Gerwald gebeiben hate, und ei gen, MT nr. Schrote , worom Id bertänbia | 
Bauersfohn von Sole, Landgerihtd Münden, dann bürger: engl. * len Numern unterhalte, md dadurch In den SIR 
Bet —— — ed; — daß ferner die Mut: 6 —* alle mir befiebig au —J —— 
andalena mit ihrem urfprün f ‚ beitens zu em 
Mid gehelien babe, umd — etonter wo8 KEN uf das Wintate u OMEIEER, I > peitat an? 


nar dasjenige für mein 
Srieding, Landgerichts Starnberg, geweien fey. vun — Satchen mit @riterte, mit meiner tr ! 


ung von englifbem Par 


tunen, den 9 Sept. 1823, zuertent Abbrut des meinem Fabritat von SM hät 
Königliches Krels⸗ und Stadtgericht. Den Ben Würtemberg andbigit eribeilten Preidmeda u 
v. Berngroß, Direftor. periehen find. Selbit fabr/girtes tölntibes Waſſet ſeht per 
v. Büller. züglich auter Qualität — * In — rm — 
— — zen Flaſchen, & ꝛa ic. ver BEER 533535 et 


(Edittaltadung.) Der Zeuamahersfohn Yaul Mel 


ob. Ch. E brifant: 
&Senwallmer von Xriftern, ber als Soldat beim f..b. arlil⸗ engl. Schrot= und tölni gg: Weiler: . 





terleregimente feit 1814 bei dem Feldzuge nad ranfreich ver⸗ — 
mipt wird, wird aufgefordert, i binnen N Monaten Am dritten November 1828 und dem —— 
um fo fiherer hierorts zu ſtellen, als er auferbejfen al6 vet= | Tagen werden in Kiel die Doubletten der Kieler Wu m- 
fhollen erklärt, und defen @iterngut feinen Anverwandten | „irätsbibliothek verkauft. Kataloge dieser BönlEichte 
verabfolgt werben würbe, lung, welche besonders in der Philologie und haben 
Decretum, den 17 Sept. 4828. ausgezeichnete Werke enthält, sind in Hamburß ‘> drieh 
Köntgl, bayerifhes Landaerict Sfarrtirhen. bei Perthes uud Besser, in Leipzig bei ni 
v. Doß, Landrichtet. Fleischer. 
greifen: 
Belanntmahung) Im Volzugewegt wied dem Jo: Berkauf zu berabgefesten Abeaaͤnge 
Bann Yriller, Bauer zu Münfter, deſſen am Sälufe E- (igei-gama! Jahegaͤng 
beſchriebeues Anwefen, weißes am ie gerartih auf 1230 fl. - ” ar — er pr ee inll. beft tous 
efkäjt murde, am Donnerftage ben 16 Dftober L I. 1803, 4, 9, 7» nn at 
— —2 a —* — — —— —— Jehrgang zu 9 Frionsourean p. »11. 
"un 
—5 ir yahlungsfähige Kaufellebhaber anher In ungsbärtt- 


Daffelbe Auweſen befteht: 
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Verwahrung. 


Es iſt öfter vorgefommen, daß In öffentilten Blättern bei 
hoͤchſt einfeitigen Urthellen über den Zufland und die Lehrer 
unferer Untverfität meln Mame mehrern meiner Amtsgenoſſen 
in einer Welfe gegeaäder geſtellt war, die ibn ehren und be 
der tinmögfldfelt anderer Abwehr bin Ich durch Ruͤrſicht ie 
Sache und auf mein Verbälinif zu jenem verbienten Männern 
genöthigt, mid zum Wenigſten gegen dieſe litterarlſche Betrieb: 


andern der oͤffentlichen Mißachtung Preis geken follte, 


famfeit auf bad Beſtlmmteſte zu verwahren, und fie als das, 
was ſie if, als einen orgem Unfug Öffentlich zu bezelchnen. 


Wenn man über Arbeiten eins Echriftfteilers nah Gutdünken 
urtbelit, ibn preifet oder tabeit, fo int in der Moͤglichkelt all: 


gemeiner Kontrolle und In der Verbreitung feiner Schriften 
dem Mißbrauche das Grgenmittel keigegeben, und ein Jeder, 


dem daran Liegt, fan nah eigener Unterfuhung zwiſchen ben 
Parteien für fih emtfheiden; aber die Thaͤtigkeit eines alade⸗ 
miſchen Lebrert, als eines ſolchen, Fit auf feinen Hoͤrſaal ber 


ſchraͤnkt, und dem Publifum anfer dem Bereich der Auſtalt iſt 
rein unmdglih über Geiſt und Wirkung felner Vorträge zu ur: 
thellen. Vor ihm hierüber ein öffentliches Grrlat halten, wo: 
bei Alles auf Anſicht und Wilführ eines unbefannten Anflägers 
geftellt, und Kenntniß der Soche fo unmöglich If, wie Verthel⸗ 
digumg gegen die Anfauidigung, fegt eine Gedantenloſigkelt und 
Bösartigteit voraus, die wenigſtens Bedenlen tragen ſollte, ſich 
gegenuͤber der oͤffentlichen Sitte vor aller Augen zu zeigen und 
Moszufleien Nimmt man dazu, daß derjenige, deſſen Namen 
dabei jene unermänfchte und zweideutige @drenmeldung erfahren 
fol, in dlefen ſchlimmen Hantel wider alles Wiſſen und Wollen 
vermwifelt, und gegen Maͤuner, mit welden ihn die Bande ge: 
genfeltiger Achtung und gemeinfamer Thaͤtigkeit verknüpfen, in 
einen widerwirtigen Grgenfag geirscht wird, ſtark genug, afa: 
demifte und gefelige Verhaͤltniſſe zu vermirren und das Ver— 
trauem zu vergiften ; fo wird jeder Unbefangene fühlen, daß 
fein Muddrut genägt, den Lnmilen zu bezeichuen, ben 
ein ſolches heilleſes Werfahren vorhwendig erregen muß. Bel: 
nabe daffelbe glit von dem öffentlich verbreiteten Urtzell über 
Anftalten, an denen jene Männer als Lehrer thaͤtig find, und 
eben fo ungetühriich wie bei Jadlolduen iſt ei ihnen bergisfe 
Metdanmung von elmer zum uͤrthetl uber fie unterufenen und 
unfähigen Menge. Ich würde mich vieleicht auch jest noch 
nicht entfäloffen baden, den Widerwlllen zu befiegen, welcher 
mh zurüfpieit, über ein Aergerniß öffentiich zu fpreden, das 
zwar ein allgemeines It, und bem yanyın Stand ber alademifdhen 
enter beträft, zunaͤchſt aber doch ſich als eine mich perföntih au 
gehende Sache barftelt, wenn nicht jene Ungebäbr in dem lez⸗ 
ten Zeiten alles Maaß überftiegen hätte, So wird im Hesper 
rus vom 3 Oftober In einem Aufſaze, der meinem Namen 
feinen Laͤſterungen beigefelt, unſere Untverfirär, melde unter 
den Augen und der mnmittelberen Pflege eines hochheczlaen 
Monarchen die Schwlerigkeiten Ihrer erſten Elnrichtung mit 


Glaͤt befiegt, und nech jedes Semeſter einen Zuwats von Ta⸗ 


lenten und Ariften erhalten bat, ald In einem mit jetem Tage 
zunehmenden Verfalle benriffen, dleſes aagebilde Verderben 





aber als das Werk einer „lichtmoͤrderiſchen Faltlon” mb — 
fo weit gebt die Werblendung ber Leidenſchaft — ald ein Mes 
fultat „unbefchränfter Lebrfreibeit” betrachtet, welche 
unfere Anftalt mit allen ihren deutfhen Schweſtern gemein, 
und im ibr water geſezlicher Gewähr gerade das allein moͤgliche 
nad Erditige Mittel gegen jede Einfeltigtelt und die Unterneh: 
mungen geheimer und offener Feinde ber wahren wiſſeuſchaft⸗ 
lihen Freideit und Bildung bat. Was aber fell man fagem, 
menu gegenüber von bewährtenLehrern und bei einer hofnunges 
volen Jugeud, unter ber bie mohithätigen Folgen ber littera- 
riſcen Autonomie, welche fie der Weisheit ihres Monarden 
verbanft, die Anſtalt felbit old mit „Bigotterie neben lokerer 
Zust, unrelnem Senſualismus neben myſfiſchem Spiritualise 
mans“, ja mit „entſchledenem Atheiemus neben maturbiftori- 
fen Träumen’ behaftet dargeſtelt, und als Flebertraum 
Me Lehre einer Auzahl von Männern bezeichnet wird, unter 
denen @iner, der verdleuſtvolle Veteran unferer Botaniter, mit 
der Uniserfität nicht einmal In Verbindung ſteht, ein anderer 
fi burd erfolgreiche Thätigfeit in der mediziniſchen Fakultaͤt 
eines woblbegründeren Rubmes erfreut, und ſelbſt der grofe 
Lehrer der Philofophte begriffen IR, deſſen heiebender uad ſtaͤr⸗ 
tender Vortrag mehr denn irzend einer den Geiſt ber Jugend 
frei macht, und über die Gefahren ver jenen Feinden hinweg» 
bebt, gegen melde zu kämpfen biefer Herofiratud vorgibt? 
Gehört er zu jenen Verbiendeten und Haſſenewürdigen, welche 
bie edelſſen und befien Unternehmungen und Thaten unferer 
Regierung mit ionerm Grimme rütfihtslos anfeinden nud ihre 
finftere Gefinnung hinter heuchleriſchem Lobe des jenlgen, nad 
deſſen unerreibbarem Haupte fie eigentlich zielen, zu verbergen 
bemüht find, fo bat er dem Genoffen, denen er dienen will, 
ſchlechten Vorſchub geieiftet, ba das Uekermaaß und bie Wider⸗ 
ſinnigkeit feiner Anſchuldigungen gegenüber dem Geliſt und ben 
Erfolgen unferer Auſtalt ſich ſelbſt vernichten; muß man ibn 
aber den Schwaden und Furchtſamen beizaͤhlen, welde, unfaͤ⸗ 
big den Geiſt wahrer Liberalltaͤt unſerer Inſtitutſonen zu faſ⸗ 
fen, In denen jedes geiſtlge Beſtreben fa den Schranken des 
Geſehes ſich frei bewegt, und ber Widerſoruch ber Auſichteu 
duch ihre offene und volle Dariezung am ſicherſten vermittelt - 
wirb, fo mag er fi über und und unfere Sufuaf: beruhigen, 
und benjenlsen, auf die er noch einiges Vertrauen zu ſezen 
fweint, alauben, daß er Eeſpenſter ſieht. Wie sablreic auch 


ı die Schwierigkeiten find, welche bei ben Verbaͤltulſſen und ges 


gebenen Mitrein unferer Univerfität ſich Ihrem volfommenen 
Gedelden entzegenftellen — dasjenige, was im Wefentlihen ges 
ſchehen iſt, und fon jejr geleifter wird, beweist, daß die Haupt⸗ 
fache gewounen iſt, und daß dleſe In großem und frelem Geiſte 
gegrändete Stiftung eines edlen und welſen Monarchen ſich 
dem Geteiben unſerer Jugend durch die begiunende Entwite- 
Inng eines dat wiſſenſchaftilchen Gelſtes unter ihr förderlich und 
für Bapern als das Bollwerk bewäpren wird, binter dem bie 
Suter feiner Blldung gegen die Angriffe feiner lauern und 
äußern Feinde gefigert ruhen werden, 


Minden, ben 6 Dit. 1328. 
Dr. fr, Thlerſch. 
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Rubßlaud. x nie,'ohne dab jebodTumfererfeitd eine @rwiederumg erfolgt wire. 

Ueber den Marſch des Generals Grafen Pastewitih von Nach zweitündiger Raſt dewegte ſich das ganze Korps mit 
Athaltalakt nach Athalzik, enthalten die St. Petersburgiſchen Zrommelfchlag vorwärts ; die Batterieartillerie befegte Im Trab 
Blätter Folgendes: „Mad Glanahme der Feſiung Achalkalati bie yorderten Höhen und that einige wirkfame Schiffe auf bie 
und Vereinigung mit deu aus Grufien angefommenen Nefer: Feindeshaufen, welche dleſe In Verwirrung brachten, und ſie 
ven marſchltten die Truppen des aktiven Korps anf Ulbalzif, udthigten, ſowol In bie Feſte als auch längs beiden Ufern bes 
wohin, nad erhaltener Kunde, bedeutende türkifhe Streitmaf: | Elufes zu entfliehen. Die Ravallerle und die Kofatensrtillerie 
fen aus Erzerum durch Ardagen, unter Aufuͤhrung der Paſcha's verfolgten fie ein gutes Stüf Weges. Nun beſezte der Korpde 
Muſtapha und Klod:Mamet geelit waren, Der erſtere befeh: | kommandeur die Anhoͤhen auf Kınonenfhuswelte und befahl, 
ligte an 7000 Mann, der leztere an 20,000, Beide zufammen | nad Mefegnogzirung ber Oſtſeite von Albalzik, der Wagen: 
füseten 15 Feldſtuͤte mit fi. Der Weg, ben das Korps aus | burg, unter Bedetung bes 42ſten Jäger Regiments, das uen⸗ 
Athalkelati gu nehmen hatte, ſteizt Anfangs 25 Werte dergan, beſtimmte Lager zu beziehen. Bis um 6 Uhr Abends ſtanden 
die feindlichen Haufen zu beiten Eeiten von Aldalzit auf den 
entiegenen Anhoͤhen; nun aber drangen fie von bit Rechttu 
und Uinten gegen bie ruſſiſchen Truppen ‚vor und gegten die 
Abſicht, die Flanken zu umrennen und den Zug der Wagen⸗ 
burg anzugrtifen. Den erſtea Schlag führten fie wider die 
Batterie auf dem rechten Flügel, bei ber fih der Generals 
msjor Muramjew mir zwei Bataillonen be# Karabiner: Rest 
ments Crivan befend. Die Türken jprengten fa via anf Die 
Barterie felbft und konnten nur durch wieberbolte — 

fr oben 

ſchuͤſe und ein Flintenfeuer, dag ihnen ar ar fie nun von 
der Batterie abjtehen mußten, verſuchten fie duch den Hebls 


R fett fie dee Obriſt 
weg und In die Flanfe zu fallen; bier aber b . Nezimenid 


ofaten- 

einem Theile des Kofatenregiments St 
— 7 F * Flucht und erbeuteten eine Fahne nebſt 
Angrifefsäfte an diefem Yunkte beliefen 
Mann. Den plan bed Korpdfommandeurd führte 
anf jenem Ftügel der Generalmajor Baron Dften: Sadın auf. 
Auf bem tinfen Fluͤgtl jenſelts des Fluͤßchtus Athalzit, mo ber 
e Boden und bie Bergrläfte dem Tuͤrten Hinterhalt und 


und läuft dan als klofer Fuäpfad weitet über hohe waldige 
Bergrüfen, den Fluß Kura entlang. Drel Tage vor dem Aus: 
marfhe, alfo am 27 Jul. (9 Eug.), wurde die Brigade bes 
Generalmajers Muramwiew vorausgeſchilt, die mit Auſtrengung 
aller Ihrer Aräfte zur Ausfaürfung des Weges es fo weit brach⸗ 
te, daß die Yulserwagen und das Geſchuͤz durch Menfhenbän: 
de fortgefhaft werden konnten. Diefe Gebirge bieten ohne 
Vergleich gröfere Sawlerizkelten als Besotdal und die Berge 
Srufiens ; ale Schwierigkeiten aber wurden durch dem unermud⸗ 
lichen Eifer ber Truppen befeitigt, und am 4 (18) Auzuſt be: 
fand ſich der größte Theil bes aktiven Korps am Drte des lie: 
berganges über ben Kura-Fluß, 6 Werſte von Athalzik. Auf 
dem Unlen Ufer des Fluſſes ſtanden 600 Mann felndlide Rel⸗ 
terei, die am Abende einen Angrif auf die Fourragirer verſuch⸗ 
te, alleln von der Bedelung derfelben geworfen wurde. Fu 
der Nacht vom 4 auf den 5 (16 zum 47) beorderte ber Herr 
Korpstommandeur ben Hpriflieutenant Millaſchewsli mit brei 
Kompagnien des Arten Jägerregiments zur Bebauptung einer 
Anbobhe auf dem linfen Ufer ber Kura und Anlezung einer 
Reboute dafelbft, um die Elaufen bes Korps, fo lange der 
Marſch währte, zu fihern. Am 25 gingen zuseriäffige Nach⸗ 
richten ein, daß bie Truppen ber vorgenannten beiden Vaſcha's 
bereits in Atdelzit angefommen ſeyen. Unterdeilen befand ſich 
der Generalmajor Popew, ber beauftragt mar, aus Kartallen 
darch die Schlucht von Borfoam mit dem Srenadierregimente 
Sherfon und dem Kofatenregimente Grelow nebft 4 Kanone, 
gesen Alhalzik zu ziehen, und dem aufer den Echwierigtelten 
des Wegs noch bie nur einen ganonenſchuß welt von ber 
Straße ahliegende Feftung Upfweri (Atzthour) entgegenftand, 
noch zwei Heine Lagemärfge vom attiven Korps. Deffenungead: 
tet entfchlod ſich der Korpslommandeur ohne Weiteres den 
Fiud zu pafiren und nach Mefognaszirung der Feſte athalsit, 
unweit berfelben fein Korps zu lagern. Er reipte bie Trup⸗ 
pen In Schlahtorbuung, ließ bie Wagenburg am bet Kura zu⸗ 
ruͤt, und rüfte um zehn Uhr Morgens aus. Zablrelche Kelade 
zeigten fh ſowol auf den Anhdhen vor ber Stadt als auch 
lines vom Wege jenfeits des Flaßchens Athalzlk. Selne Streli⸗ 
gänger aus Deli- Paſcha trafen in Kurzem mit den Koſalen⸗ 
Vorpofien zufammen, und ſuchten mit Ihnen handgemeln zu 
werben, doch war umfererfeitg deſohlen, alles Seſechte nad 
Mözligtelt zu vermeiden. Nach einem BVorräten von brei 
Werfien jenfeits der Aura, madm der Korpstommandeut eine 
Pofition ein, unı den Truppen bei ber fengenden Hipe eine Erbes 
Ir zu gewähren. Die Türfen, die es für Furt hielten, verflärkten 
dr Vordertrefen, und (hofen in kurzem Abftande auf unfere dl: 

































fügte, la ihrem Grimue gegügelt werden. 


Stmonitfg mit eimem Batalllone des Grenadler⸗ 
Gruſien zurut, und bie aariſche delterel mie dem 


90 Gefangenen. Ihre 
ſich auf #000 


elifia 


nicht fobald, als er auf verſchledenen Scleichwe zen Ih 
jenem VPoſte 


goner: und zwei Ublanen: Estadronen Aut Verſtaͤrluus 
der dobriſt Rajewſtl, nah Zurätlegung bed Hohlweges, 
fen, als unzählige Türfenhaufen von drei Selen 
rüften. ine Estabrom Dragonek , tommauditt von de 
jor Kaſaiſi, die er lluts abgefertigt hatte, fab et in 
tenhaufen einbauen, adein da diefer zehufach ng 


eine zweite Estadron mit dem Obriſtlleuteuant 
nltow dem Feinde In die Flanke, ber hledurch au 


Ben der andern Seite machte ein Haufe 


Der Obrlſt Harep, der Ihnen mir ber Es tadtonu 


chteit gemährten, ſich bie zum Lager zu (leiden, 
ade N orpstommanbeut ein Batalllon bed aijten w 
Reglments bls auf 700 Faden näher an die Gertung ” 
lleß In einer Schlucht eine Redoute zur Defung — 
anlegen. Det Felnd, am Zahl 5000 Mann, bemerkte diefi 


a warf, weshalb aud ein Batalllon bes Karadluler⸗ 
Megiments von Erivan und ber Obriſt Rajewſtl mit zwei Dra⸗ 


anu 
Hsriftlleutenants Mitlaſchewſti beorbert wurde Kaum —* 


m Don aufzutzel⸗ 
tadronen mad zwei Kanonen ber Artiderie vo auf Ihm lefe 


zwungen, etwas zurätzumelen, und fattte dader — 2 


vblig in Werwierung gebracht und In bie —— gel —— 


auf die Dwiſion des zufanmengegogenen us er —* 
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fterd Lau, vom Uhlanenregimente Borlſſoglaͤb, im guter Ord⸗ 
nung und mit kaltem Blute entgegen ging, watf diefen Hau⸗ 
fen und brachte Ihm einen großen Verluſt be. So gereichte 
auch auf biefem Elägel der Verſuch des Felndes Ihm felbit zum 
Nachthelle. Das Schlachtfeld war mit Todten befät. Diefes 
Kavalleriegefeht iſt als eine der auszezelchnetſten Waffent ha⸗ 
ten, beſonderer Beachtung werth und gibt ben Maaßſtab für 
die glänzende Tapferkeit der Dragsner von Niſhegorod und 
des zufammengezogenen Ublanenregiments, fo wie der Hugen 
Anordnungen bes Dbriften Rajewſti. Belm Anbruche der Nacht 
war ber Felud auf allen Punkten geſchlagen. Der Verluft der 
Unfern befteht in 13 Getödteten und 33 Verwundeten, der des 
Feindes fan auf 200 Mann gefhäzt werden. Zur Eicerftel- 
lung des Lagers gegen unerwarteten leberfall gebot der Korps⸗ 
Kommandeur, in derſelben Nacht auf den Anhböben zwei Me: 
douten für die Artillerie und mit Logementen für die Jufante— 
rie zu errihten, am folgenden Tage aber noch zwei derglei- 
chen Redouten vor dem rechten Flügel des Korpe, um es mög: 
ih zu machen, mit der Mebrzahl der Truppen rund um bie 
Feſtung zu manduvriren und zu gleiger Zeit bie Belagerung 
zu führen, Ju der Naht vom 7 auf den 8 (19 auf den 20) Au: 
guft, wurde, 300 Faden von ber Zeitung, bie erle Batterie, 
für 8 Batterie: Kanonen und einen Mörfer errichtet, in der 
Abſicht, die Fortfezung der fämtlihen Arbeiten zw fügen, 
Geſtern ſtleß der Generalmajor Popow mit dem Ihm anver- 
trauten Detafhenent zu dem Korps, und hatte, als er an 
der Feftung Azkwerle vorbeipaffirte, einen Ausfall des Feinde, 
der ihm den Weg verfperren wollte, zuräfgefhlagen, bei wet- 
der Gelegeuhelt 42 feiner Soldaten Wunden empfingen.’’ 


Kitterarifhe Anzeigen, 


Im Verlage ber Thelſſing'ſchen Buchhandlung fa Drüns 
fter It eben erfchienen, und In allen Buchhandlungen zu ha— 
ben (gu Augebura bei N. Doll, M. Rieger und anderen 
bereits vorräthig.) 

Denftwürdigfeiten 
aus bem Leben 
ber 
Fürfin Amalie von Galligim, 
gebornen Gräfinv. Schmettau, 
mit befonderer Ruͤkſicht auf ihre naͤchſten Verbindungen: 
Hemſterhups, Füritenberg, Dverberg 
und Stolberg. 
Bon 
Dr. Theodor Katerfamp, 
Domfapftular und — Par der theofoglihen Fakultaͤt zu 


Müniter, 

Mir den Bildulſſen ber Fürftin, Züurftenberas und Overberes. 

r. 8. geb. 1 Miblr. 13 Gr, oder 2 fl. 42 fr.; auf felnftem 

Drufpap. 1 Mthir. 16 Sr. oder 3 fl.; auf Velinpap. 2 Kıbır. 
oder 3 fl. 56, 








Naͤchſtens wird folgendes für jeden Liebhaber ber Literatur 
höcjt wichtiges und Intereffantes Werk erfheinen: 
Graf Wackerbarth's Walhalla, 
oder 
wunderbare Begebenheiten außerordentlicher Menſchen. 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Es werben diejenigen, welche an den Nachlaß des Schnel⸗ 
dermelſters Leopold Schoͤnhofer zu Auadhurg einen Un: 
forud zu machen haben, aufgefordert, binnen (ebd Wochen 
fih zu melden, auferdeifen ohne Rakſicht auf fir mad Fage 
der Akten vorgefchritten werden wird, 

Augeburg, am 30 Sept. 1528. 

Königlich bayeriſches Kreis- und Stabtgericht, 
v. Silberborn, Direlter. 
Vorbrugg. 





Mar Richard, Varfümerlehändler fa Minden, welcher 
mit Zuruͤkloſſang eines bedeutenden Schuldenſtandes fläctig 
ging, wird diemit aufaefordert, ſich lu Zeit drei Monaten 
tefp. bis zum Kommiſſionstaqe j 

Montana den 22 December I. 7. 
Normittaas 10 Ihr 
bierort# veriöntih zu ſtellen, wiorigenfals ber für Ihm prosifor 
riſch aufgeſtellte Kurator definitiv beitdttat werden wird. 

Zualelch werden feine bierorts unbekannten Krebiroren auf: 
gefordert, Ihre Forderungen bie zum obigen Kommifiionstage 
bei dem umterfertigten Gerichte anzumelden, indem man auf 
biejenigen, welche diefe Anıneldbung unterlafen, bei einem güts 
lihen Arrangement des Richard'ſchen Debirwefend feine Nüls 
ſicht mehr neben werde, 

Münden, den 25 Srpt. 1828. 

Koͤnigl. bayerifches Kreis: und Stadtgericht. 
v. Gerngroß, Direftor. 
Eramer, Acc. 





Das 
Föniglih = baverifhe Krels- und Stadtgeridt 
Münden 
fegt, nachdem mider den buͤrgerl. Kunft- und Schönfärber 
Franz Paul Zottmaler dabler der tnfverfalfonkurs rechtes 
fräftig erkannt It, folgende Edikterage feft: 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachmelfung 
Sonnabend ben 18 DOftober l. J.; 
I. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen ö 
Mirtwoh ben 19 November l. J.; 
IM. zur Schlußverhandlung 
Sonnabend ben 20 December f. %; 
und zwar fir die Replik bi Sonnabend den 5 Jar 
nuar 1829, 
und für die Duplif Hd Sonnabend den 17 ejus- 
dein, beide Tage influf,, 
febesmal Morgens 9 Uhr. Hiezu werben fdmtilhe unbekaunte 
Gläubiger des GBemelnfhuldnerdanturdb öfentlih unter dem 
Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das Nihterfheinen am er: 
ſten Ediftötage die Kusſchließung der Forderung von der gegen: 
wärtigen „Konlursmaffe, das Nichterſchelnen an den übrigen 
Edittstagen aber Die Ausſchließgung mit den an benfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Augieih werden Diejenigen, welche krgend etwas von dem 
Vermögen des Gemelnfhuldners in Händen haben, hei Wer: 
meldung des nochmallgen Erfazet aufgefordert, folhes unter 
Vorbehals ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Da uͤhrlzens auf Veräußerung des Gantanweſens ange: 
drungen dit, fo wird zur öfentiiben Verſtelgerung deſſelben 
auf den zwelten Ediktatag, nemlich auf 

Mittwoch ben 19 November l. I. 
Tagefahrt angefrst. bei weiber Kaufdtiebtaber von Morgens 
4 bis 12 Uhr Mittazs ihre Anbote disorts zu Proteiol ger 
ben können. ; 

Dieſes Unweren befteht, mit Auenahme efast Miefrnans 
thells, ta dem Wohngebäute N ro. 17. an der Muaaitraße, 
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mebit Hoftaum und einem Heinen Gatten, dann dem Farbge⸗ | dung der fämtlihen Tabularintereſſenten die Tagſazung auf 
häude und einer hölgernen Memife. Es It am 5 Juni 1825 | den 15ten Dfrober d. 3. früy 10 Uhr angeordnet. 


auf 25.000 fl. geſchazt worden, und ruhen 11,800 fl. Ewlageld⸗ Linz, ben 235 Aug. 41828. 
kapitallen darant, Wegen altenfahjiger Befihtiaung it ſid an N ge En 
den Maffekurator, ben hieſigen bürgerl. Handelsmann Erich zu Stuttgart. Möhringen. (Berkauf eins Laudguts 
— den2 Sept. 4828 {in Möbr:ngen, Dheramts Stuttgart.) Die von dem verior: 
zunchen, pi. ve Dir benen Gebeimenratbe, $reiberen v. Jamn In Möodringen 
%. ven —— deſefene Liegenſchaft, Im Wohnhaus, Gärten, Netern und Bits 
B rfer. fen bejtebend, iſt zum Vertaufe ausgefejt. Das zweijtotige Ge⸗ 


Acc. v. Walter. — wi Smerähant, — = —* * Stuitgart, Heben 
na eim ıc. füprenden Etrafe, UM at folgenden Selaß: einem 
(Betanntmahung.) De fi bei dem auf den 19 b. M. | gutem gemwötbten Keller zu 100 nen, 5 beigbare, gemalte 
angefezten_ Vertaufe bes Unwefens des Benedilt Wein: | und tapezirte und mehrere nicht beigbare Zimmer, 2 Küden 
mapr, Sattlerd in Aindilng, tein Saufslierhater gemelbet | 2 Speifetammern und einen Fruchtboden. m nefhiefrart 
bit, fo wird gedachtes Anweſen hiemlt neuerdings zum dffent: | Hofe Neben Dierde:, Rindvleh⸗ Schwein⸗ und Geügelkelun 
Uchen gerlchtllchen Verlkaufe an den Meitbtetenden im umters | gen, eine Nemife und ein quier Yumpbrunnen. Auf beiden 
fertigten gandgerichtelofale auf Freitag den 24 DHktober | Seiten bes Haufed, längs der Straße, befinden fi faone 
[. 3. Vormittags von 8 bis 12 Uber aufgerhrieben und fid | Särten, und unmittelbar binter diefen und den Gebäuden 
biebel im Ganzen auf die Ausſchrelbung vom 5 Angujt I. 3. | die zugehörigen Heer. Diefe und bie weiteren nur wenige 
(Augsburger Drdiuari Voſtzeitung vom 26 Auguſt I. J., Ale | Mutben davon entfernten Weter und Wiefen, baden einen 
gemeine Zeitung in Augsburg, Bellsne Pro, 213. und Intellis Meigebalt von 11 Morgen, und find von vorzäglihet Boden: 
genzblatt für dem Oberdonauirels Nro. 35., tt. 507) begogen. veſcheffeuheit; fie find zum Tell umgdunt mad gönnen mit 


Wicach, ben 22 Sept. IB geringen Konten In ein gefhiofened Ganges vereintat werden. 
sönigl. baperligies andserlcht * Sud bietet fih Gelegenheit bar, dieſes um ganz billige ven 
Goriter, Landriäter. Beitebig zu erweitern, und auf ber großen Drtgmartung NET 

Imyof, MR. Pr. | baupt, Güter jeder Urt uud Den Arzügitner Belaites 


— e 

f (auh Welnterge) zu erfaufen. Non den Gitern, MOM m 
(@dirt) Vomt, k. o. d. Stadt: und Landrechte wird bie= | aber von Dem Haufe Fe genießt man einer fhönen Auehtt 
mir befanur gemagt: Es fen auf Unlangeh des Anton v. Heffz | über die Felder Eis am ME ip, vom melder NM mehrere 
ter, als Wormund ber Pauline d. Frey und des männt. Kindes, | Punfte (Awelm, Hohen: Utach⸗ Heben: Neuffen 1.) beiond 
ned Karl v. Frey, dann bes Hrn. Frarz d. Frey unter Vertre⸗ bervorbeben. Es gewäbrt_dieie Heizung einen eben 10 geſuu⸗ 
tung bes Hof: und Gerichts advokaten Dr. Friedt. v. Pflaͤgl⸗ wis | den als angenehmen gandfiz, nedendem daß fie ih auc zum 
der Hrn, Joſ. Frelb. v. Rummerstircen, unter Bertrefung des | Berriete eines jeden Gewerbes eignet: Ih befichtigen ehe 
Hrn, Dr. Preuet, wegen einer Forderung von 20,000 fl. W. W. Kaufstiebbaber fönuen bob o. * * —* Breun ng 


famt 5 Prozent Intereſſen vom 1 Mat 1825, und 10.fl, 27 fr. ıtheiß umb PP. h 
K. M. Geriätstoiten, die eretutioe Berftelgerung: — — die geeisnete austunft zu geben bie @äte Naben 
a) ber allodialen Hertſchaft Freyllag km Innern Hausrukkrelſe werben. unter Morbebalt gerihtlicher Genehmigung 


im gerichtlichen Scäjungewertte von 111,061 ‚str. K. M. Wegen eines 
b) der allodlalen Parzellen diefer Herrihaft Im dußern Haus: und vs Vertufs umd — armen 
ruffreife, im Echäjungewertbe von 4904 fd. 10 ft. K. M.⸗ an ben ®. ann ram Fu Nro 440. du wenden. 
e) der. Herrſchaft Klrchberg, Im Echägungswertbe von 10,568 fl. Murghel In Stuttgart, Lit 
' ae, dag ic meine 


Str. 8. Mr Unzel 
d) der Gülte Oberwirthsgut Meufahren, im Stäsunge ch made hlemlt die ergebenfte Unze 
wertbe von 545 fl. 12 fr. K. M., und 
e) die Herrſchaft Burg Enns im Tramfreife, Im Schögunge- 
wertbe von 11055 fl. 27 ir. K. M. 
bemiligt, und zur Voruabme bir Merftelgerung die Afte Tag⸗ 
ſazung auf den 26 November, Die 2te auf den 24 Dec. 
d. 2., emblich die dritte auf dem 28 Januar 1929, jedesmal 
um 40 fräb, mit dem Belfaze befimmt worben, daß, für ben 
Fall, ald die genannten Mealitäten, weder bei ber eriten noch 
2ten Taafagung um den Schäzungswerth oder darüber Der’ 
Aufert merden follten, &iefelben bei ber pristen Fellbletunge* 
Zagfapuna auch nnter dem Echdgungewertbe binzan gegeben 
— Ft berwäh 
Kaufeitebnater werden haber eingeladen, A den oberwaͤhn⸗ 
ten Tagen im Amtstofate diefes k. t Stadt: und Landtechts zu 
erfceinen, wodel denſelben noch erinneri wird! , 

4) daß bie bei der Heitſcaft Freviing pefinblihen Mond: 
fee'fben Lehen, welde in dem Echäjungeoperate über biefe 
Herrfcaft vom 14 Jul, 4827 unter dem obenangefährten 
Ehäsungewertbe aud nicht begriffen find, fondern abge: 








a in verfertigu 
weithin en Suprament von dem Himbelifhen * 
in der Dromenadenraßt in die a — = 
v. ’ 
Jufanterie- Kali ie in meiner vorigen Berktätte geneigte: 
a. 3 ufpruch gefhentt werden, mine. Zuzlelch bringe ich Pen 
nun auc be 
mie bein, — a fein wie Im Haus gebrauche fehr möglich 
befundenen wauchen zum Wezen der Meifer in ber (2) fe de 
ein Saljbähshen gefertigt werden, und In Verlag Iad iafe 
olhe, menn man nur eintgemal darüber fäptlı tat 
Schneide geben, fo verſprecht ich mir auch deria gemt 
Zufprud. 
en, ben ? Ott. 1328. 
un nilbelm Guelnleim u rninns. 
&irurgifher Anfrumentenmachet und Mt 
—ñ—n — 


la Buch⸗ 
Stuttgart. (Ankellung wird geruht) Aiden Bere 


bed? 
fendert gefchäjt wurb 1b8°? | nanptungefommiß, Weider TE Mr Jabren IE mie der Deut: 
fätoffen Kane eben, im dem Wertauf mit mir einge: —— ** kbandlungen Dieute, * 


lags⸗ 
2) daß die gefamten am 10 Hug. v. 3. 3. 7485 vorgelegten ſcheu, frangöfifben und engiifhen eirteratur #' "p gwar vote 
die 


Soäjungtoyerate, melde die ı ee | münfde wieder In einem Cortimentsaeaiflt I ugenedt zu 
Behentirie er zu ee en enrpalten zuagmehfe in Bayern ⸗ MBärtemberg oder vaden · £ 

ann die Feltbletungebedinantffe, in dem Erpedir dleſes werben. erreviſot Be 
Stadt: und Landrects eingefeden werden konnen. ER = 

Zur Prüfung und Bertimmung ber leztern wird mit Vorla⸗ 


ng airurgiiper und auf - 


— — — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. Wa. 





Ueber die Vermittelung der griechiſchen 
Sache durch die drei Mächte. 
Erfer Artiter. 


Auf den oben bezeichneten Gegenftand, ber uns früber 
ſchon mehr als elumal befhäftigt hat, jezt wieder —— 
men, veranlaft die neue Verwikelung, durch welche feine Lo— 
fung In die Ferne geſchoben, vlellelcht unmoͤgilch gemacht wird, 
und die Thellnahme, melde unfern frübern Erörterungen befs 
felben vom vielen Seiten ber geworden iſt. Ms mach dem ib: 
gange der Gefanbten von Konftantinopel und der Herausfor: 
derung Rußlands durch die Pforte jene Macht gegen den wan— 
enden Thron der Osmannen die Waffen ergrif, und feine ge: 
fürdteten Heere aufbraben, um über die armenifchen Gebirge 
nach Pera und über den Ballen nach Konftantinopel binabgus 
fteigen, glaubte Europa, daß ber legte Tag der Pforte bevor 
ftehe, wenn fie dem Willen ber Mächte und den Eorberungen 


„Ruflands nicht unbedingt fi beugen würde. Da aber ihr Um- 


ſturz Europa erfhüttern, wenn nicht gar mit Trümmern er- 


füllen, und deshalb um jedem Preis abgewendet werden follte, 
fo erſchlen es num als allgemeine Sache der europdifhen Po⸗ 


tete, wie fruͤher der europaͤlſchen Chriſtenhelt, ſchnell und mit 
Entfhiedenbelt bie grlechlſche Sade zu enden, um jur Aus: 


gleihung zwifhen Rußlaud und ber Tuͤrlel den Weg zu bah⸗ 
nen, Griehentand, hieß es allgemeln, Ift gerettet, wird gang, 
wird unabhängig und frei fepn, mie auch bie Begebenheiten 
ſich wenden; ſein Schiffat, über die Wedfelfälle der Diplomas 


tie hinaus geteilt, fit geborgen. Diefe raihen Hofnungen ruhe: - 


ten auf dem Vertrauen in bie unhemmbare Araft ber Ruf: 
fen und auf der angenommenen Ohnmacht der Türken; aber 
eben jenes Vertrauen und biefe Annahme haben die neue Ber: 
wikelung von der Einen Seite herbeigeführt, Well man fih 
über das eigene Vermögen und be Kraft des Widerſtandes 
täufhte, weil man am wenlgſten bei den Tuͤrken jene Krlegs— 
art erwartete, welche ben Feind hemmt und fchlägt, ohne Schlach⸗ 
ten zu gewinnen, wurden nur Heere von mäfigem Umfang in 
das Feld geführt, und aus Nachglebigkeit gegen reijbare Ges 
muͤther aus ben Zeiten der „heiligen“ Allianz und gegen zwei⸗ 
dentige Freunde bie Hülfe verfhmäht, welche Servlen beim 
Angrif auf breiterer Bafis getoten hätte, und ber Iinfe Fluͤ—⸗ 
gel bes an den Denaufeflungen aufgefleflten Heeres blos ges 
ftellt; auch ward unterleffen, dur die doppelte Sperre bes 
Bosphorus und ber Darbanelien den Krlegsheeren Ihren ftärf- 
ften Genoffen, ben Hunger, in ben &iy bes Feludes voran: 
zufhifen. Zwei Monate reichten bin, die Fehler biefer Unter: 
nehmung offen zu legen, und die Magle der rufüfhen Linie 
derfiehlichteit zu zerftörem, Die Türken, de beften Erfahruns 
gen ber neueflen Zelt aus eigener Anficht oder mach dem Mathe 
erfabrner Freunde benuzend, vermieden, dem überlegenen Felnbe 
In offener Schlacht zu begegnen, und zerfireuten ihre Heeres: 
macht binter ben Willen Iyrer Feftungen, dem alten und haͤu—⸗ 
figen Seugen ihres verzweifelten Muthes, fo daß der Angrel— 
fende, genöthigt, ber Serfireuung des Feindes feine eigene 
entgegen zu fielen, und baburd zu ſchwach, um auf dem 
Hauptpunkte mit Uebergewicht zu wirken, bie Mole zu wech: 






fein und fich faſt auf allem Punkten gegen ben Gegner zu 
vertheldigen anfing. Die Servier , ſich ſelbſt äberlafen, und 
dadurch gezwungen, in einer Keifis, mo es Leben und Ted 
gilt, ſich ſchnell zu entſchelden, oͤfneten, als Beweis ihrer 
Treue gegen bie Pforte, nachdem Rußland ſelnerſeits Ihn ver⸗ 
ſchmaͤht, ihre Marten dem Arnautenherre, das bei Widdin 
in der rechten Flanke ber Ruſſen zerſtoͤrend hetvorbrach, und 
Verwuͤſtung und Schreken in Ihrem Ruͤlen vertreitete, während 
die beforgten Bundesgenoffen ber Türken Alles aufboten, um 
aus Giyltten, Itallen, Hegppten und dem Pontus die türfifde 
Hauptſtadt durch bie offen gelaffenen Paͤſſe mit Vorraͤthen aller 
Art reichlich zu verfergen. So geſchah, daß der Sultan Im 
feiner Reſidenz, dem verlegbarften Thelle ſelner Macht, ſich 
ſtaͤrten und fir die Heerhaufen an der Donau und dem Bal⸗ 
fan Huͤlfe rüften fonnte, waͤhrend die Foloffale nordlſche 
Macht in Folge ihrer Maaßtegeln und Madgtebigfelten am 
Schluſſe des Feldzugs ſich gendthigt fieht, mit Aufbletung ber 
adußerſten Kräfte um den Beſiz eines einzelnen Seeplazes zu 
tingen, um nicht jenfelts des mächtigen Donaufteoms, im Mitte 
der feindlichen Heere, eines Stügpunftes und ‚einer Gewähr ges 
gen unberechendare Kataftrophen zu entbehren. Während bies 
fer Gang des Arlegs den Muth der Odmannen men erhob, und 
dem Selbfivertrauen Ihrer Regierung Grund und Kraft gab, waren 
von Welten aus entfcheldende Schritte gefhehen, die grlechlſche 
Sache ſchnell zu beendigen. Frankreich, welches bei Schlleßung 
des Vertrags vom 6 Jullus im dritter Linie fand, und, buch 


- Innere Zerwuͤrfniß geſchwaͤcht, damals einer fremden Polltik nur 


zu folgen ſchlen, um bie Gelegenheit einer Ehrenmeldung nicht 
iu verlieren, hatte, nachdem fehre Meglerung burd bie Gewalt 
ber -öffentiichen Mepnung in andere Hände und in einen matlo« 
nalen Gang gefommen war, ſich zum Entſchluß erhoben, fm 
Weiten zur Loͤſung der größten Aufgabe neuerer Zeit die Jule 
tlative zu ergrelfen, und daburch von Neuem und auf elmmal 
unter ben eriten Monarchlen jenen Rang wieder einzunehmen, 
welher nur ba erlangt und beſeſſen wird, wo man fich mit ben 
Ideen, in welden die Macht ruht, In Webereinftimmung gefezt 
bat. Während in dieſer Welfe das Kablnet der Tulllerlen 
fi in der Achtung von Europa herſtellte, ſchlen England, unter 

dem Einjluffe einer veralteten, aber mächtigen Partei gebeugt, 
aus der weiten Sphäre feiner polltiſchen Thaͤtigkelt mehr und 
mehr auf ſich ſelkſt allein zurüfzugehen, um fowol Im Junern 
als nad Außen den ungeftümen Forderungen ber Zeit fo lange 
wie möglid jenes endloſe Nein entgegenzuftellen, welches bie 
unbedingte Selbſtſucht der aus ſchlleßllchen Uriftofratie and ges 
gen das billige und gegründerfte Begehren des Neuen und 
Ingewohnten immer bereit bat, Als ed damit gegen bie rit⸗ 
terlihe Naternehmung von Franfreih nah Moren ulcht durch⸗ 
drang, ward eine der ehewelligen Diplomatie vorzüglich zuſa⸗ 
gende Erklärung daraus, bie weder Ja nech Nein lautete, 
wie bald hernach am das Licht am, Denn während Malſon 

mit den Schwert In ber Hand vor Navarin und Korou anfant, 

trat der Sieger von Navarln ihm mit einem Vertrag entges 

gen, den er auf Rechnung feiner Meglerung zu Alerandıien ge⸗ 

ſchloſſen und von da nad beim Peloponnefe gebracht hatte, Die 

Araker, das war Einn und Abſicht des frangäfifhen Hrerjugeh, 
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Follen Morea räumen, und bie Feſtungen bem angefommtenen 
„hriftlichen Heere übergeben, das ohne fie dort ohne Halt und 
Sicherhelt, ja fogar außer Stand wäre, auch nur ben Mertrag 
vom 6 Jul. zu volljieben. Die Mraber, das war Sinn und 
Abſicht des Vertrags ber Engländer mit Wlerandrien, follen 
‚war abziehen, auch Ehrlftenfclaven, fo viel man haben fan, 
ausgeliefert werben; bdoch biefe gegen gute Bezahlung, und von 
em abziebenden Heere follen Barnifonen, wo möglich zumelſt 
Zürfen, und wenn biefe nicht audreihen, auch Arader, zuſam⸗ 
‚men 40,000 Dann in ben Feftungen bleiben unb verpflegt werben, 
Diefer Vertrag, das neueſte Dentmal milltairifher Diplomatie, 
ſchlen Mandiem umbegrelfiich‘, unmöglich; boch folgt er nothwen⸗ 
dig aus ber Stellurg und Anfiht des Kabinete von St. Janıed, 
wle wir fie ebem bezeichnet haben, und trägt fo beutiih bem 
Stempel aller Manfregeln, welche felt acht Monaten bort aud: 
‚geprägt wurden, daß fein Aufmerffamer ibn verfennen wirb, 
Zugleich aber leidet er auch an ben Gebrechlichkelten derſelben. 
Er vermehrt gegenüber entſchloſſener Maͤchte bie Werlegenheiten 
Ses Kabinets, von bem er ausgeht, und felgert die Verwile⸗ 
Zungen, bie er zu löfen beſtimmt war. 
Gortſezung folgt.) 


Deutſchland. 


Von ber Donau, 5 DM. Das nah London gelangte 
‚Bericht, ald wolle Rußland Anftalten zur Blokade ber Darda- 
nellen treffen, bat einige englifhe Zeitungsfchreiber fo fehr fa 
Aufregung gebracht, daß fie bie ſouſt ſchilllche Meferve vergafen, 
Aaud Ihr ianerſtes Geheimniß offenbarten, welches in ber Mey: 
auug beſteht, daß ber wahre ober eingeblidete Nuzen Englands 
als allgemeines Geſez zu gelten babe, dem nicht nur bie 
Jutereſſen anderer Staaten welhen, dem felbft die deutlichen 
Beltimmungen ber Werträge, ja bie Grundfäge des Voͤlker⸗ 
rechts fih unterwerfen müßten. Solche nalve Unfprühe wer⸗ 
den anf dem Feſtlande bemerkt werden; fie find geeignet, die 
öffentlihe Meynung über gewife Anmaafungen aufzuklären, 
wenn es deſſen moch bedürfte. Sie fhelnen zu fagen: England, 
das die eingeblidete, vom Seite einer ufurpirten Macht ans 
seorbuete Blokade portugiefliher Häfen anerkeunen zu müffen 
glaubte, weil felne fiets heilig gebaltenen Grundſaͤze des See⸗ 
rechts Ihm in folhen Fällen die ſtrengſte Neutralität zur Pfllcht 
machen, daffelbe Enzland fol, wenn es die Darbaneilen gilt, 
eine Blokade nicht dulden, welche von einer legitimen Macht 
angeordnet wird, und zwar in einem von England ſelbſt als 
zegitim anerkannten Kriege, Dis würde denn nichts Anderes 
heiten, als: Wir berufen uns auf Grundfäge des Seerchtd, 
wenn wir es undeguem finden, die Anhänger Don Pedro's, bie 
anf unfern Schuz rehneten, ferner aufzumuntern; wir haben 
Dagegen nicht ndihlg auf diefe Grundfäge Mäffiat gu nehmen, 
>venn es mäglih ſcelut, unſerm alten Freunde, dem Chriſten⸗ 
feine in Konftantinopel, zu Hälfe zu kommen. Zeltuugen, 

die ſolche Politit protiamiren, tönnen mögliherweife ihrer Mes 
sierung fhaden; gewiß aber werben fie denen nuͤzen, welde 
die Nothwendigtelt eines ſelbſtſtaͤndlgen Berfahrens immer mehr 
vor ber Melt nacaswieien gu ſehen wünfgen. Der Londo⸗ 
er Courier beftreitet aus einem audera Grunde die Zaläffig: 
8eit einer Bledade der Darbanellen; er beruft fih nemiih auf 


eine Stelle im der Diebe bes Koͤnlgs bei Prorogation des Var⸗ 
lamente, wornach Rußland auf dad Recht, im Mittelmeere 
ohne Eugland und Franfreih als Friegführente Macht zu han: 
bein, verzichtet bitte. im dleſe Merziatieiftung, ihrem 
Umfange nah, beurtheilen zu können, müßte mehr von Ihr bes 
tannt ſeyn, ale aus jener Stelle zu erhellen ſchelnt. Konnte 


ber fo deutliche Vertrag vom 6 Jul. (ber gewiß thätige Einfchreis . 


tung forderte), verfchlebene Auslegungen veranlaffen, fo daß Ne 
einzige That zur Erfüllung deffelben für ein unvorgefehened ver- 
derbllches Ereigniß erfiärt wurde; und konnte England feltbem zu 
einer, wenigſtens einerfeits fcheinbaren Unthaͤt igkelt ſich berechtiet 
halten: waͤre es dann etwa unmöglich, daß bie erwähnte Ber 
ziähtlefftung ſich anders geftaltet, wenn fie mit emglifden, und 
wenn fie mit umparteilfhen Augen angefehen wird. 
dleſe Usterfuhung if, wenigflens wor der Hand, med wählt 
ba es am irgend efher offiglelem Auzelge fehlt. Die Fragt 
wegen dieſer Blokade ſcheint nur deshalb fo fm den Border: 
grand geftellt zu werden, um Im elnem Krlege, bet Unfangk, 
feiner Natur wach, nicht raſche, entfheldende Fortjhritte Wi 
den kan, bie Lefer zunaͤchſt auf felde Vunkte — 
su machen, Die, wegen der Schwirrlgteit der Ebfung, DUNE 
ihre angenehme Wirkung anf Menfhen dufern, Me an 
Glauben an das Gelingen der ruffifden großen Un * J 
mung zu vernichten wuͤnſchen, weit dadurch zugleih in 5 
an den Eleg der Cinliifatiom gefämdct wird — ein Me 
am den fie nicht ohne Schteken deuten koͤauen. 2. ehe 
fben vergeſſen, baß bie Wölfer die Sache der Eivlilfat ey 
welche Rußland kaͤmpft, —— — —— Fe 
was faum benfbar —— pr unkt ihr {m Miberfpruch feyen weils 
fer Sache trennen, ode eit mit den Wöls 
der eigenen Stärle, die nur In der Einheit m 
ir u finden It, entfagen würden. Wenn bie, zufffhen 
ni Hisder Schwierigkeiten fanden, fo entfianden En 
pielmehr aus Naturereigulffen, bie Feine menftlice * 
abwenden fonnte, als daß die Ruſſen ſis zu (hwah 9 Aber 
hätten, der fanatijhen ck BR wird 
welche bisher noch feinem einz‘d je ents 
andere Art von Schwirrigleit € 

ger rg — den Intriguen, die fo fange Ihre 
—— haben mochten, als man zufifherfeits an Ihr 
fepn nit glauben wollte, die aber jezt barauf befarduft —— 
wachtheitige Geraͤchte auf Schlelawegen zu — 
die Unftalten bei der ruffiihen Armee kennt/ ge de 
diefe Gerüchte nicht irre führen laſſen. Gelb Hann, 
wen beiehrend feyu, indem fie auf mene HmNE ui 
und dem Einjte groͤßern Nachdruk geben. wie — 52 
figen Winde auf dem Meere bie Norhwendigteit bie Echnies 
faiffe aacwelſen, fo fan, In vielen andern ——— —* 
rigtelt gur Anwendung neuer Erfindungen und gr A notömene 
ten, die man Aufangs vernadläfliste, weil * wie von 
big ſchlenen. Dis gilt von den m a⸗e zu mirten: 
der moralifhen Kunft, auf die Maffen der yon Zügen und 
eine Kunft, bie ſicher nicht Im Verdreltung 

en beſteht. au⸗ 
—— — a. M. 6Olt. Bel den ee 
kungen, die an den gröjern eurepälfhen *6 mit Aus: 
fuaben, habea fi hier Die Kurſe der Seth 


I: 


—-— æ wu Tr 
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nahme ber Wiener Bankaltien, noch zlemlich gut behauptet. 
Die dfreihlfhen Metalllques haben ſich auf 94?/ıs gegen Baa- 
zes gehalten; auf Lieferung für Ende Decembers fir wurden 
fie um "/; Proz. niedriger bedungen. Für Partiale zahlte man 
baar 123%/, und "/s Proz. weiter auf December, Rothſchildl⸗ 
ſche 1000uldenlooſe wurden von verſchledenen Selten her fehr 
gefucht, ohne daß man bereite Verkäufer fand, indem die Pa: 
pier febr vereinzelt und zum größten Theite in feſten Händen 
if. Dagegen find bie Wiener Bankaktlen auf 1203 Baar und 
1299, um fie bis Ende Monate taͤglich Haben zu Können, ge: 
fallen. Auch wurden einige Lieferungsgefcäfte darin für Nitimo 
December fir zu 1297 abgeſchloſſen. In Prämien find eben: 
falls einige Gefhäfte gemaht worden; fie Laufen ſaͤmtlich auf 
Ende Jahret, Um aledaun Metalligues zu 94 haben zu fün- 
nen, zahlte man 1'4 Pros; Partiale zu 125 4°/, Prog; Wie: 
ner Bantaftien zu 1500 19*/, fl. pr. Stüf. — Kür preußlſche 
Staatsihuldfbeine-fanden ſich wilige Käufer zu 95°/45 Darm 
flädter Looſe 153/4; baverifche Aprojentize Uqulbirte 993, — 
Es beftimmt fi biefe Haltung nad ber unter den Spekulan⸗ 
ten faſt allgemein herrihenden Meynung, es fep das ftarte 
Welchen ber englifhen Fonds lebiglih burd Beſorgulſſe über 
Lokalverhaͤltalſſe, — die Unruhen in Irland nemtlch, — nicht 
aber durch etwaige Bebenkiihkelten In Betref der auswärtigen 
Polttit Großbritanniens hervorgerufen worden, In biefer Ber 
siehung gereicht es unfern Vörienmännern fehr zur Beruhl- 
ung, da eben jewid Weichen Leine Rütwirkung auf bie Parifer 
Börfe geäußert bat; denn waren auch zu Amfterbam bie Me: 
talliques fat um ein ganzes Prozent gefallen, fo wurde dis um 
fo weniger beachtet, da jener Pla In beregel von dem unftl: 
gen den Impuls empfängt. — Die lezten amtlich en Berichte 
über die Operationen der ruffifhen Armeen in ber Türkei find bier 
mit großer Befriedigung gelefen worden. Sie widerlegen thatſaͤch⸗ 
fi manches Gerücht, das über bie Vorgänge am Arlegefhanplage 
noch kutz susor Im Umlaufe war, und das um fo mehr Be: 
fümmerniö erregte, je inniger und aufrihtiger bie Waͤnſche 
find, womit alle Freunde der Clolllſation die moͤgllchſt ſchnellen 
Fortfehritte der ruffifhen Waffen begleiten. Wuͤnſche ber Art 
aber, mit denen ſich die höcdfte Bewunderung ber beibenmil- 
thigen Perfönlichfeit des erhabenen Selbſtherrſchers Rublande 
paart, gereichen unferm Publlkum zu deſto größerer Ehre, da 


fie fiherlih aus der reinften Quelle fließen, Indem telnerieb | 


polltiſcher oder Fommerzieller Egolsm demfelben zu @runbe 
ilegt. Denn fo find 3. B. von allen fremden Stasiseffelten 
die tuſſiſchen gerade blejenigen, wobei unſer Voͤrſenplaz vlel⸗ 


lelcht am wenlaſten beiheillge fit. Im biefer Hinficht aber ver- , 
nimmt man jegt öfters, beſonders von Seite unſerer elgentils | 
chen Kapltaliſten, die bedauerllche Aeußerung, daß ruͤkſichtlich 
der ruſſiſchen Staatsanlelhen nicht die bei andern ſtatt findende 


Einrichtung gelroffen iſt, die Zinſen am hleſigen Plaze zu be— 
zlehen. Im biefem Falle würden fie vorzüglich am der kuͤrzlich 
bei dem Haufe Hope und Komp. eröfneten Anleihe gewiß um 
fo lleber Thell nehmen, ba mit derſelben fucceffive Ruͤkzah⸗ 


Inngs-Vedingungen verfuäpft find, die foihe vor dew melflen | 


andern Fluanzoperatlonen, welde die refpeftiven Staaten in 
neuefter Zeit gemacht haben, auf das Worthellhaftefte audzeic- 
nen, — Unfere freie Stabt hat geftern einen ſehr empfinbile 


en und gewiß nur ſchwer zu erfegenden Verluſt durch bad Ahr 


135 
leben bes wirklichen geifttichen Mathe, Domherrn zu Pimburg 
unb Pfarrers an ber hiefigen Bartholomäus Domklrche, H. Orth, 
erlitten. Diefer allgemein verehrte Geiſtliche war allererft 
Abends zuvor von einer Gefhäftsrelfe im volllommenen Wohl: 
feyn zuräfgefehrt, als ihn am Morgen bes folgenden Tags ein 
Schlagfluß feinem vielfältigen und beifallswärbigen Irdifcen 
Wirlen entriß. — Nachdem mit dem Ablaufe des verfloffenen 
Monate der Innerhalb ber Stadt belegene Ifraelitifhe Friedhof 
gefhlofen worben, fand geftern in der Fruͤhe die erſte Lelchen⸗ 
beitattung auf bem vor bem Allerheiligen Thote neubergefiell: 
ten Friedbofe eben biefer Gemeinde, In Gegenwart ihrer Bor: _ 
fteber und unter dem Zubdrange einer großen Menſchenmenge 
ſtatt. Unter denfelben fah man nicht nur bie reiten umb ans 
gefeheniten Mitglieder eben berfeiben Gemelude, fondern bes 
fonders auch Yublviducn von allen Konfeffionen, wahrſchefullch 
in ber Vermuthung, ed werde die Eröfnung des neuen Todten⸗ 
akers unter befondern Felerlicleiten begangen werden, Ju— 
beffen befchräuften ſich dieſe auf das Abſingen einiger Palmen 
mehr, ale font bei jädlfhen Lelchenbeſtattungen gebraͤuchlich 
find; auch ſollen die bei dleſer Gelegenheit uͤbllchen Spenden 
zu Gunften der Armen diemal befonders reichlich andgefallen 
feun, da mehrere unferer vermögenbften Iſcaeliten die durch 
den mofaifchen Ritus feſtgeſezte Zahl von 18 Muͤnzſtuͤlen In den 
ſchwerſten Goldſorten entridteten. 





Ausspunskn Kurs vom 9 Oct. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. ce) Wechselkurs. Papier. Geld, 


Papier. Geld, | Amsterdam ı Monat 4085 — 

Übligationen & 4 Fraa. 995 094 spe : — t z . 
det As fien in soger ı a!: — ® 

A 8 frau. 1005 4088 Frankfurt ı Monat — 99 


Lotter.Loos. a Pr. EM. 4063 1065 


unversinsliche. 104. 420 — jteipılg — ss — 

Londen — — — 

b) Oestr. Staatspapiere. Parls — 11743 — 
Aoth⸗childeche Loose, 155 154 | Lyon — — 4175 
Partial 4 4 Proc. 324£ 424] |Meilknd - — — 608 
Metalliques A 5 Proc. 045 948 | Genua om — 511 
Bank Aktien Il. Sem. 4052 1080 |) Lvam - — — 657 


Rittererifbe Anzeigen. 

In Karl Gerold's Buchbandlung in Wien iſt fo eben 
erfhlenen, und dafelbit fo wie in allen Buchhandlungen 
; Dentihlands zu haben: 
| Ueber die frühzeitige Erziehung ber Kinder und 
| die englifchen Klein = Kinder = Schulen, oder Ber 
meerkungen über die Wichtigkeit, die Fleinen Kinder 
; der Armen im Alter von anderthalb bis fieben Zah: 
' ven zu erziehen, nebſt einer Darftellung der Spital: 
fielder Klein» Kinder: Schule-und des dafelbft einges 
| führten Erziehungsfpitems, von S. Wilderfpin, 
:  Morficher der Londoner Gentral:Kleins Kinder-Schule 
| mb reifendem Lehrer für die Gefellfhaft der Klein- 
Kinder-Schulen. Mit zwei Steintafeln. Aus dem 
| 
| 


— — — 
— — — — 
— — — — 


Engliſchen, nach der dritten Auflage, mit Benuͤzung 
der neueften Schriften von W. Wilfon, Brown, 
Mayo u. a., und mir Anmerkungen und Zufäzen 
verfehen von Joſeph Wertheimer. Zweite, jehr 


verbefferte und vermehrte Auflage, gr. 8, Wien, 


En 
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1828. In Umfhins broſchirt. Preis 1 Rihlr. 8 Hr. relchend geweren, feinem uuſterblichen Vetfaſſer d —V — 

oder 2 fl. Konv. ünze. — ——— hen; denn det 

Die Ankündigung einer neuen Auflage mad fo turzet — me ebiere der Ann t 

geit fpricht Har End unbefangen aus, wie —* bie manät re * *2* gan, feine eigene Echöpfung 

—— he deu einfichten, DIE In —— =. ie tempel der Genialität und des tiefen Scharflins 

schen werben, Au genommen hat, geiehen daven, 4 

dag In England feit zwei Jabren die Zahl der Kieln: Kind * * *— ne Bert and beim — längft u 
- Schulen von fehssta auf dreibumdert gelegen, ift seh Ne * — Mathematiter aber heinabe ein unent⸗ Int 

erfreulich zu bemerten, wad in Prengen, In Wieberlanden, | au * Hitfebuch tt und bleiben wird, {ndent es fat In bern 

in der Sawelz (vornemiih In Genf) , in Franfreich, In Schwe> s — feanzöfifchen, talleulſen und Shrifs 

den, in Dänemark , In Heften « Callel, eadhfen, Ungarn un ken F die unalyſie 10 häufig eitirt wird, fo bat ſich ae Ya 

en andern Orten dafür gewirkt wird, uud wie namentlih da# eor S als ma entf&iofen, dafleibe Ins Deutiüe m HEN, hau 

tönigt. preußifhe gRinifrerium der ge lien, fegen, um dleſes vollendete Wert auch jenen zugänglich zu mar de 

Unterrichts: umd Medizinalangelegenheiten, in ds weise Dei ateinighen Sprade niht find, mas ni 

dem e# die gegenwärtige © vift anf Kofem bet um um fo wichtiger zu ſeyn föten, da gerade in unferm Da: 

Aut: und airdentaffen ngefdaft mirfen will, teriande gegenwärtig Dat matbematifhe Studium jo algemein ef 
Yie Klein: ainder-Shulet "dringend anempfleblt ju werden anfängt, und fich hoffentlich zum D der Bile be 
und zur Einrihtung berjelben durch Bujtaerung fenfaraft, der gunfte und Gewerbe mod immer mehr umd medt w 
der von feiner Seite m alihen Untertägung 7 Verbreiten wird. — Profefor Saleman hat das Driginal et 
muntert.” Diefe erfreulihen Täatfahen haben den deut: aanz getrem überfegt, den Galcal fetbrt durchgzeſudet und viele r 
Shen Bearbeiter befeuert, mit verdoppelter Gewirfenbaftigteit echnumgsfebler des Ortatnals verbeilert; mir unfrerfeltd Da 
Ind giehe Das Ganze wieder durzmgehen und einzufhalten, ben weder Mühe, noch Koften gef&eut, diefed auf d 
wag die neuere englifhe girteratur fm biefem Zweige geleitet, Morthellbaftete auszunatien und ihm bie feinem Innern al 
eimen neuen Zufaz über dab, as für Klein: Kinder: Schulen entfpregende Eleganz fm Drufe und apfer zu gebe. . de 
In Europa bereits gefhehen, hinzupufügen, und ben leiten Zus Jahrbuͤcher des kaiſerl. kduigl. polytechniſchen Inſtitu⸗ ge 
faz, der eigentlich das Pädagogiihe behandelt, gänzlich umzu⸗ ted in Wien xy Werbindun mit den Profeſſoren fei 
arbeiten, fo zwat ab er, um weimal ftärter als vordem, in des J fr 8 ireftor 3 
feiner jezigen Voüſtandiglelt als Leitfaden für ähnliche Auſtal⸗ es Juſtitutes herausgegeben do : Mi 3 * 
ten gebraucht werben fan, Wi zugleich dem Eltern für J. Prechtl, k. k. wirkl. Regierungsrathe und Mits 1) 
Die bäusiibe Eralebunn {m der gedachten Lebensperiode gliede mehrerer gelehrten Gefellfhaften- Zwolftet K 
—* re Biene, I = —* daß Band. gr. 8. wien, 1823- Mit drei Kupfertas v 

‚ welde stehungeweren und am Men or farbi i 
überbaupt auch MT einigen Antheil nehmen, — feln In farbigem umſchlag geheftet. m a t 3 
und beamigen und hinzuzufejen, dag eine Male ber merlwur⸗ 30 fr. K. M Es 
digen Thatfahen eine grogentbeils aug Febr anziehende Die Verlagsbaudlung ſchmelchelt N, indem ſie * 2 
gelrüre verbärgt. Den friticchen Sulstern aber, melde feinen bed gegenwärtigen zwölften Bandes * Jahr 5 
über die erfe Auflage mit fo viel Lob fich verbreiteten, bleibt berhieunigte, dei Winfsen bee tenirhen YublllumE Koran 

es überlafen, die ermeuerten Yemähungen zu würdigen, welüe engefommen zu tun. mit and, befonders 

der deutfche Bearbeiter angewendet bat, um die Behandlung ungen ded ansiandes, mis melden vier N iutommen 

dei — Dem Range entfprebend zu machen, Den dien | reihlih auggeftattet IR, den ben —2 — Qahrede 

fer in der Yädagoait einzunehmen berufen feneint, und es Neät feun. jeih wird dier der Schluß * che F Pr 

4 hoffen, daß die einmal angeregte Thellnabme in fröblihenn berichte‘ von 1826 8 fiefert, der im vg ” * —* 

Bedeihen uber alle Bänder, Im denen beutfärr Alana wintom: | AM Raum wegen abgebrohen W de. ei der es aloe 

men zum Herzen und zum Geiſte deinat, Mich erſtreten, und | rung dierer hemiihen Berichte wird auf technif . —* 

pie befeitgenden Folgen davon bis in die zarten Ainderherzen Entdefungen gan befonbers Dedadt EHEN Bere eine 

Yringen, ad in ihnen ald erft? Empfindung, Dantbarteit und —— ⏑⏑ Tehneiad und tedntihe Chett Ye attete 

ajebe für die ebeigefiunte gnitweit weten werden. enane, und feibit nie dem erforbertihen eiall außgel, 

Bel der beträchtlichen BVeritärfung In der Pogemanzahl wird eberficht deſen finde, ifenfehaft ihm un 
man den Preis gewi böcht billig finden. AntereMantes darbietet. ub mir bet Bekanatm 7 
Leonhar Veſchrelbungen erlofhenet ausiatlefender priotleglen wird W 
eonhard Eulerd vollſtaͤndige Anleitung zur Jntegral⸗vieher fortgefahren. * 
rechnung, aus dem Lateiniſchen ins Deutſche uͤber⸗ —— 7 
ſezt von Jo ſeph Salomon, k. k. Profeſſor. Far die Verwaltung eines betraͤchtlichen 6 
Eſter Band, welcher die Integrationg Merhoden geidhe Wavern wird ein Beaunter protetantifätt lifiiben 
⸗ —25 a fucht, welder die erforderlichen Rects⸗ umd tamere 
son den ‚erften Prinzipien bis zur Zutegratien der | Kennintife deſtzt und dur praftifhe Aus deiciis Ge⸗ 
Differenʒial⸗ Gleichungen des erften Grades enthält. | faaftserfabrung ich erworben bat. N" ir 
gr. 8. Wien, 1828. preis 2 Rehlr. ſaͤchſiſch. Diejenigen, weise um biefe Anfelung fd u 
Des berihmten Euters sablreihe Sariften werben durdhe | 19 mögen gefäligt fih an.ba Kommisttonden ariefe um 
gehende als gedlegene mMeifterwerfe von allen gebildeten Na: uasburg Lit. D- Nro. 271. mittel portoftt 
tionen anerkannt, fie biemen beinahe ſelt einem Kahrhunderte Beifüguag det nötbigen Nachweilſungen wenden. 
er — als Quellen für Ihre Forfhungen um — an and, 
als Mufter der lictvollen Darftellung, und ihr fletgiges Stu: Der Unterpeihnete warnt biemit Yo men etwas z# 
wer immer es au fepu mag, auf fe ufonderungen mebe 


dium wurde von 
Lichte anempfoblen; aber 


der eigenen Erfindungen ode 
des Vorttags Derafiätigen; ja dieſes 


den größten —— — auf das 
Mannes nimmt ohne Swelfet de — 

eſſen Ant 
ten Play ein, mag man bie A Re 
die Klarbeit unb Ftandlichtelt 













Rachdruͤl⸗ 
borgen, Indem et durhang feine ſolchen 


erfen dieſes großen 
q ben er⸗ befriedigen wird. genreluet 
Materien und obann Ka 4 —— im gindad 


bürgerlicher Schön: u 
Wert wäre allein bin: — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 288, 





Die diejährige Frankfurter Herbftmeffe. 
Geht man auf den Urfprung der Meſſen zuräf, und auf bie 
Umftände, die zu ber .erften Einrichtung bderfelben die Veran: 


laſſung gaben, fo wird man deren Merfall zur heutigen Epoche 
viel weniger als ein Merkmal des abnehmenden Hanbeidver: 
kehrs, denn als eine nothwendige Folge der Veränderungen be: 
traten, welde bie Betriebsart blefes Verkehrs unter den ch⸗ 
Eine biftorlfhe Erörterung 
der Wanblungen, welche In biefer Beziehung die deutſchen 
Meßplaͤze, Insbefondere Frankfurt, erlebten, fan nicht mit Im 
den Plan des Berichtes über unfere juͤngſt verfloſſene Herbit: 
Allein einige flächtige Bemerfun: 
tungen über die allmäblige Abnahme unferer Meſſen au dus 
Berm Umfange und Innerer Wichtigkeit während der lezten zehn 
Jahre, und eine kurze Erwähnung der wirkenden Urſachen bie: 
fer Erfheinung, dürften bier um fo eher au ihrer Stelle ſeyn, 
ba dieſe Herbſtmeſſe von Manden ale eine Kataftrophe 
In dem mehrere Jahrhunderte umfaffenden Zeitraume des Be: 
ftehens biefer Auſtalten betrachtet werden möchte, — eine Ans 
fit, die, wie ſogleich gezeigt werden fol, ihren Grund In ber 
Ueberfchägung ihrer feitherigen Bedeutfamteit hat. — Es iſt 
eine durch vielfältige Erfahrungen aufer Zweifel gefegte That: 
fahe, daß bei den Wechfelverhältniffen ganzer Staatsgefell: 
(haften unter einander, wie einzelner Privaten zur Geſellſchaft, 
die beſondern Intereffen mit dem allgemeinen oftmals In einen 


villſitten Nationen erfahren bat. 


meſſe aufgenommen werben, 


Streit gerathen, wobel Erftere beeinträdtigt werden, ohne daß 
deshalb eine Verlegung ber Rechteſphaͤre ftatt fände, für welche 
gefezlicher Erſaz von dem verlferenden Thelle In Anfpruc ger 
nommen werden Fönnte, wenn ſchon bie Sadıe, aus rein ſelbſti— 
ſchem Gefihtspunfte befhaut, nur zu viel Grund zur Der 
fhwerbe zu geben ſchelut. In einem folhen Falle bleibt dem 
beeinträchtigten Thelle nichts weiter übrig, als fich In das Uebel 
zu ſchllen, und aus dem Ihm zu Gebote ſtehenden Hülfsguelen 
die bereitenen Mittel daſſelbe zu lindern zu fchöpfen, Unſer 
Meßplaz befindet ſich In Vetref feiner merfantifen Intereffen 
derntafen In einer aͤhnllchen Lage. Hlereln verfete ihn ‚der 
Eintritt zweier gänzlich außerhalb bem Vereihe der Wirkfam: 
feit feines Handelsftandes und feiner politifsen Vehörben les 
genden Umftände. Es find dis einestheils die bekannten Mauth— 
anftalten, die, was man auch von deren Zwelkmaͤßiglelt In ans 
dern Besichungen halten mag, unwlderſprechlich tabin ſtreben, 
den Verbraud freinder Natur: und Kunſlerzeuzniſſe In den 
Staaten, die fie bei fi einfiÄhrten, zu vermindern; und andern: 
thells bie Immer mehr ſich vervielfältigenben Verbindnugswege, 
auf denen ber Handelstand in den reſpekllren Ländern eine 
Menge jener Erzeugniffe, die fonft mittelſt Frantfurts Meſſen 
In die Hände ihrer Verzehrer gelangten, nunmehr unmittelbar 
aus erfter Quelle bezieht, Unter dleſen Verbindungemegen 
verfiehen wir die mit jedem Jahre fih vernolfommmenden 
Land» und Wafferftraßen, das vielleicht bis zum Hochpunkte 
feiner Vollendung ia dem größten Theile von Deutſchland 
und den augraͤnzenden Ländern getriebene Poſtweſen, bie 
Eilmägen, bie Dampffhlffahrt, und die noch immer zunehmende 


Schnelligkelt und Wohlfellheit aller übrigen Transportmittel 


für Handeldwaaren; emblih aber den Vertriebsweg durch 
Handeltreifende, der ohne alle jene Anflalten kaum ftatt fin= 
den könnte, ober doch mit Koſten verkmäpfe feyn würde, die 
derſelbe, in felaem gegenwärtigen Umfange, nicht zu er 
tragen vermöcte. Referent befindet ſich keineswegs zum Lob⸗ 
rebner von Mauthanftalten berufen, melde fait Die Tendenz 
von Verbotſpſtemen haben, oder bie bo in Ihren Wirkungen 
biefen beinahe gleih fommen. Es erfheint Ihm fogar die Er⸗ 
teihung des dadurch beabfichtigten ftaatdwirtbicaftiihen Zwe⸗ 
tes ziemlich problematiih, und es follte ihn eben nicht wun⸗ 
bern, weun auf dem Wege ber Erfahrung bie Reglerungen 
früher ober fpäter zu der Ueberzeugung von der Unangemeffen= 
beit jener Anjtalten zu den wahren Bedürfniffen der Gefell- 
(haft gelangen ſollten. Allein fo viel it gewiß, daß fein 
Staat, deifen Interefen durch bie Mautben leiden, die der 
Nachbar bei fih einführte, befugt lit, des halb über eine Rechts⸗ 
verlejung zu Magen. Eben fo wenlg Fam es aud dem Kauf: 
manne an irgend einem Punkte Deutſchlands verargt werden, 
wenn er feinen etwanigen Bedarf, 3. B. an englifhen Manu: 
falturwaaren, bireft von Maucheſter oder Birmingham bes 
zieht, amjtatt folde, wie früberbin, an unferm Mefplaze eins 
zubandeln. Auch liegt ſicherlich beiderlei Handlungen, fo ein⸗ 
pfindlich fie Frankfurts Merkantil-Intereifen Immerhin berühs 
ren mögen, leinerlel feindfellgese Motiv gegen dieſe freie 
Stadt oder Ihren Handelsftand zu Grunde, fondern lediglich 
die Raͤtſicht auf wirkliche ober beabſichtigte Vorthelle, deren 
Wahrnehmung kein Gebot des Staats- und Voͤllerrechts un= 
terfagt. Andererſelts aber it es Frankfurt auch nicht zu vers 
argen, wenn es fib unter dieſen beflemmenden Verbältnifen 
nah Yndwezen umfieht, worauf es fih aus dem Dilemma ,zu 
zlehen vermöhte, Es erbiifte einen ſolchen Ausweg in feinem 
Beltritte zum mitteldeutfhen Heudelsverelne, offenbar weit 
bie Vrinziplen des Spſtems, deſſen Grundlinlen die Detlara— 
tion vom 21 Maid, J. enthalten, ſeinen ſtaatswlrthſchaftll⸗ 
hen Jutereſſen, als Handelsitaat, mehr eutſprachen, als die 
Pılnzipfen derjenigen Syſteme, die Im Laufe eben dieſes Jah— 
res von zwei andern im Schoofe Deutſchlauds hergeſtellten 
Hanbelivereinen, als bie ihrlgen verkündet, wurden... Denn 
tm Zujlande ber Iſolirung zu bebarren, während alle ihn ums 
gehenden Bundesſtaaten aus demſelden berauszufreten ſuch— 
ten, bie gejtattete Krankfurte geographlſche Lage, ald Lands 
handelsſtadt nicht, Im etwanigen Wehfelfalle der Wahl konnte 
es aber auch nur demjenigen Spfteme ih anſchlleßen, has 
feinen Hawdelsverhältufffen. fefofern, zufagte, als es biefels 
ben, für eine Zeitlang, gegen fernerweitige Befhränfungen zu 
ſichern verhieß. Inwlefern jedoch bie zu Kaſſel unter den Ber 
volmdchtigten ber Verelusſtaaten, benen Frauffurt angehört, 
gepilogenen Berathungen auch noch anderweitige Fruͤchte tra= 
gen dürften, ob es bei ben freitih nur abwehrenden und nes 
gatioen Berimmungen ber icon erwähnten Deflaratlon feln 
Dewenden haben, ober ob fie fih In ber Folge noch über pofls 
tioe lnräumumgen zu Gunſten des Handels verftändigen dürfs 
ten — dis Alles muß man der Zufanft anhelm ſtellen. Fur 
jeit mag es gemigen den Standpunft angedeutet zu haben, 
von weichem aus, nach des Referenten Bedünfen, der gegenwärz 


\ 
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tige Zuftand von Frankfurts Mehhandel, mnsbeſondere aber un« von der jezt in. Yortugal beſte henden Reglerung amgeorbneten 
ſere juͤngſte Herbſtme ſſe beurthellt werben ſollte, will man ſich Maaßregeln eingelleldet geweſen; unb mauche wollen ſelbſt fo 
nicht der Gefahr audfegen, von det Bahn ber Wahrheit abzu⸗ ſcharfſichtig ſeyn in jener Form eine Mißdiuigung · ber Blokade 
welche u. Allerdings waren die Vorzelchen, unter denen diefe von Seite bes engliſchen Katinets wahrzunehmen. Dle Be: 
mMeſſe fi erdfnete, ungänftiger als in frühern Zeiten. gi: | tradtungen mit denen mehrere engliſche Journale, ſogat Ot⸗ 
lein erwaͤgt man, daß die unſern Meßhandel beſchraͤnkenden, gane bed Miniterlums , die erwähnte Antindigung begleiten, 
in tutzen Worten angefuͤhrten Umſtaͤnde telnet wegs pid llch find allerdiugs nicht geeignet, derglelchen Auſichten za berichtigen. 
eintraten, dap felt zehn Jahren bereite in ben melften, bem Inde ſſen erwägt man Englands Innere Rage, fo wie feine Stel 
Marttbereih Erantfurts Hlidenden Staaten Manthelnrlchtun⸗ lung zu den Kontinentalftanten, von denen vielleicht feiner feine 
gem vorbereitet und getroffen wurden, daß mittelft ber allmaͤh⸗ ladlviduelleu Jutereſſen zu teilen ſich aufgefordert finden därfit, 
üg ſich derroukommnenden Verbindungswege die ditelten De: fo bat man mühe zu glauben, es werbe bei ben jezigen Um⸗ 
ziebungen jener Staaten aus ben Yroduttiongländere {immer | ſtaͤnden etwas Anderes thun, als bie Gelegenheit bearen am 
haufiaer wurden: fo tan man diefe Herbitmellt,, fo empfind⸗ dh von jeber fernern Thellnahme an dem, feinem peatigen 
ri ſich auf derſelben auch die im Laufe dleſes Jahres eilage⸗ politlſchen Syſteme ohne dis nicht zuſagenden gontoner Vet⸗ 
tretenen nenen Beſchraͤnkungen ihres Verkehrs Immerbin be: | tragt vom 6 Jul. v. I. (08 zw maden. Diefer einfeltige 
mertith machten, doch kelneswess als eine Kataftropbe bil: | Schritt därfte indeſſen, boft der Menfarnfreund, die Salt 
dend In ber Geſchichte unferer Meſſen betradten. falsentwilelung des grlechlſchen Bots nicht meirer aufhalten, 

(gortfesung f olgt.) da diefelte bereite zu weit fortgerürt I, W# gu Iprer Ent: 

— — Deitung mod der pofitiven Ritwirtung det grogbeitanntigen 
Macht au bedürfen. Hindernd aber dieſet Entwiteiung wan: 
mehr entgegen zu treten wärbe das brittiſcht Kabinet/ ba 
es aud die Neigung dagu, UM fo weniger pagen 
dadurch In Widerſpruch mit der populalten gReguung von gan 
@uropa fegen würde, vor welder eben dieſes Katinek, nach als 
ten hlſtoriſchen Erfahrungen, ſtets eine große Achtung IM = 
ben vorgad. — IM Wechſelhaudel wurde dleſe oe wen 
getban. Nut Amfterdam f. ©. I 459'/, und 2 M. © 2 
1372/, fo wie Bremen I. ©- 1095/; wurden ar 
feinen permalen In einer der Ftase entfprehenden enge 
uldt am lage Di fepn. egen waren paris, * 
Hamburg febr ausgeboten. Leztetes tft ſogar auf 145*/. herab: 
geganpenı weit ed am BGelegenbelt zut direften Berwendund 
piefer Derlſen ſehlt. — Det Diotonio ebt 5" prozent. 
a Ruplan b. 
ie Zeitung von Odeſſa ” —— enthält al? 
endtät eines Yrivatfhreidend gen ung 

—— warme: „Es b der fih am Fuße eines Dh 







































Deutſhlan vd. 
“Frankfurt 0. M., 30 2. Wir erhielten Im ben 
lezten Tagen eben Feine ungünftigen Aurdnotirungen von den 
auswärtigen Boͤrſenplaͤzen; Indeifen find bier bie Kurfe aber: 
mals hetuntergegangen. Die Metalll ques fielen auf 95”/s ger 
gen Baared und 935/5 für Ende Decembert ; Wiener Baulal⸗ 
tien find zu 4287 gegen Baares, und zu 1292 für eben jenen 
geitpuntt zu haben; Yartlale fieben 123 und Rotbſchlldlſche 
400@ulden: Looſe 155, Man zahlte ferner, um Ende Decem: 
ders Bankaktlen zu 4290 haben zu kdanen, 15 fi. per Stüf Vraͤ⸗ 
mile, */. Prozent für Metalliques zu 94 und 1 Prozent für Par: 
tlale zu 123. — Die preußlſchen Staataſchuldſchelue find eben: 
falls perabgenangen. @te wien auf 95, vornemlih auf ben 
Grund von Berliner Briefen, weiche bie Meldung des Falles, 
das dort kurzllch diefes Effelt betroffen hatte, mit der Bemer: 
tung begleiteten, es Iefen am ber bortigen Börfe Geruͤchte 
über bie Kriegserelgniffe, denen man zwar kaum Glauben ſcheu⸗ 


en = ver aber einen fhlimmen Elndrut gemacht haͤtten. * der 2 

elchen ber übrigen Effettenturfe an unferer Börfe man 
Betrift, fo fheint medt ats eine Triehfeber pabel im Spieie zu | DEF giotte fe Se © eg — 
ſeyn. So wird in rein mettantllet und drtiiber Hinlit die Stadt auf alen Geht Rn 


behauptet, es fen fa früherer Zeit eine die Getdverbätinifle 
des Plapet überfteigende Menge von Zeirtäufen abgerhlofen 
worben, woraus ſich nunmehr der uebeiſtand ergeht, das bie 


Empfänger fih gendtbigt fähen wieder IM vertaufen, mas denn dem Ger oder Liman Dern⸗ pefpält, uf biete Mr! et en 


ein altmähliges Fallen ber reife babe pernorrufen maſſen. | von zwei Seiten durch Waſſer vertpeidigt. Wr s 

wuudererjeits wird aud bat un Orten ber Kurfe zu dm | zu dem er, nördlich vom der Belund find, unfert — 
ferdam, wo die Metalllques wieder auf 917/; In bie Höbe ge: gaufzräben und Verſchanzungen errichtet. aje nad 
gangen waren, lediglich als die Wirtun⸗ der won eimem bes | mit wei bemafnett Bartafem. Sidi ad! die SAFE ar 
kannten Bantierhaufe an jenem Piau⸗ yeranftalteten Operation Konftantinopel and, biefen Yantt Haben uafert z . * 
betradtet nad daher wenig In Ermägung gejogen. Embiid ater defest. Die Stadt iſt ziemlich groß. Hohe — int —*8* 


ger der Türten im Innern der geftungsmertt un 
halb gertrummerter Gebäude nah ber Seeleite bh 7 
von der Ferne ein angenehmes Ausfehm. Im —* Diele 
‚Rage der Feſtuag ad der Umgebungen äußert feenmdl ie varde 
hehen, mit Wildern uud Gertrude dedelten Bagtı —88 
| gehenden Faßwegt, die praͤhtigen Gaͤrten, IM die 


—— denn doch, wenn ſchon unfere Börfenmänner eben feine 
— — die Form, unter welcder von ber vbrittiſchen Res 
— em Haudeletande die anfht Ruhlanbe, die Darda⸗ 
* bletiten, kuͤrziich angeluͤndigt wurde, einiges Beden⸗ 
ale u * Form, melnen fie, wäre mwefentlih von der ver: 

, In meiger erft menerfih Die Mlıheilungen ährllaet. 
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und Maunicfaltigteit der Pflanzen, erinnerten mid lebhaft an 
die Südkäfte der Krimm.“ 

Diefelbe Zeitung meldet aud Odeſſa unterm 27. Sept., 
daß Tags vorder mehrere Schiffe mit Lebensmitteln nach Ko⸗ 
- yarna unter Segel gegangen wären; daß man auf ber dortigen 
Börfe faft gar keine Geſchaͤſte mache, und daß dad Getreide mw: 


nig gefucht fep. 








Aucsnunsern Kurs vom 13 Oct. 1823. 


a) Bayer. Staatspapiere. e) Wechselkurs. Papier. Geld, 
Amsterdam ı Monat 108) — 





Papier. Geld. 

Obligationen 4 4 Proc. 905 gg} | Hamburg ı Monat — 414 
detto A 5 Proc. 4044 gosj | Wien Insmger ı Mont — 99 
Lotter.Loos.d Pr. E.M. 406} 406] Frankfurt ı Monat — 90 
unverzinsliche. 108. 120 — —5* .—— sr — 
b) Oestr. Staatspapiere. * En am = 
Partial & 4 Proc. 424 4254 | Mind — — 604 

* Bank-Aktien 11,5em. 4079 4077 Livorm - — — 87 


Ertlärung. 

Es kam uns heute eine Partlal-Ohligition von Sr. Hoch⸗ 
geboren dem ‚Hrn. Grafen C. A. v. Feftetich dd. Deren 
darg, 1 Qul. 1828 im Betrage von 1000 fl. in 20erm zu Ges 

at, im welder unfer Haus ale dasjenige bezeichnet fit, durch 
as fowol die Zinfen als felner Zeit die Kapltalsheimzablung 


berichtigt werden follen. 
um allen Mifdentungen und Anfragen zu begegmen, finden 
wir uns veranlaßt zu erklären: daß wir an dem Unlebend- 
Negoje des gebahten Herrn Grafen niht den mindeiten Ans 
tbeil haben, und unfere ganze Kenntnif davon fib darauf be- 
fhränft, daß und unterm 235 Aug. I. J. von einem unferer 
Wiener Korrefpondenten eine Graf v. Fehterich ſche Stulb- 
verfhreibung zur eintweillgen Auffewabrurg zugefandt, und 
uns dabei bemerkt wurde, daß wabrfibeiniih aud die Jutereſſen⸗ 
Zahlungen bavon bei uns angemwiefen, und biezu die Fonds 
angefchaft werden würden. 

Diefe Schulbverfhreibung haben wir, jedod ohme alle 
Werbinpdiihfelt bis auf Weiteres angenommen, und dem 
Empfang derfelben In verlangter Art beſcheinlgt. 

Daß unfere Bereinigung den. Partlal- Obligationen des 

. Grafen v. Beftetich mit unferm fac simile befgebruft, 

als mirwirkendes Organ einer uns gan; un: 


nfere Firma 
Operatlon gebraudt wurde, war ung eben ſo über: 


zafchend, ald es uns ber Orbnung zuwider erfbeint, dab man 

fi unfers Namens obme unfere Ermächtigung berlente, und 

wir bebalten und für alle Fale gegen biefe —— * Hand: 

lung alle bienlihen Rectsjuftändigkeiten bevor, erflären und 
“ au wiederholt außer aller Werbinsung und Berbindiichtelt In 
biefer Sat. 


Augsburg, ben 11 Oft. 1826, 
” ; Erzberger und Shmib, 


Litterariſche Anzeigen. 
Durch alle Buchhandlungen iſt zu erbalten: 

J. Roͤckl's Schulreden, gehalten bei dffentlichen Pruͤ⸗ 
fungen und Preiſevertheilungen an die Jugend, 1fted 
Bändchen, zweite verb. Auflage 8. Münden bei 
Sleifhmann. 14 gr. oder 54 fr. 


Die erfte Anlage, In den kritiſchen Blättern aufs Guͤn⸗ 
vergrif ſich ſchnell, mesbalb diefe zweite ein 


eſte beurtbellt, 
—— Gefgent für ale Schulmaͤnner ſeyn wird, 


In ber Kranzfelder'fhen Bud: und Mufifallenband: 
fung in Augsburg I : un) 
Mulitalienhandlungen 5 — RE 
Vierfimmige Lieder mir Begleitung der Or— 

gel, zum Gebraude der Präparanden des k. b. 

ScullehrersCeminars in Dillingen (für Schulen und 

Lands Ehdre fehr anwendbar) Illtes Heft. 9%, Bo: 

gen in Folio. 54 Fr. Vom erften und zweiten Hefte, 

die ſchon früher erfchienen, koſtet jedes ebenfalls 54 Fr. 
Mit biefem britten Hefte iſt nun das Werk gefchloffer 
Der Name bes Herausgebers, Hr. Baf. ı # . 
Juſpettors, bürgt für deſſen — 53 u 
Schulanſtalten wird bei Abnahme einer Yarti 
biligerer Preis geftelt, wenn fie ſich am die ——— 
ſelbſt wenden. 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 


(Berſtelgerung von Kunſtgegenſtänden. Gemäß 
hoͤch ſen Beſchluſſes des koͤnlgllchen Milltair-Appellatlonsgerich⸗ 
tes In Cipitrechtsſachen iſt der Raͤklaß des verſtorbenen idnlgl. 
baveriſchen Obriten Hrn. Adrian v. Rledl der öffentlichen 
Verfteigerung zu unterwerfen. 

Diefer Rütlaf beitept Im äuferit feltenen, für jeben Freund 
der fitteratur und Kunft, vorziglih für Milltalts, ungemein 
fddjbaren Werten, welcher im nachfolgender Ordnung näher be- 


zelchnet wird. 

4) Eine Anewahl der vortrefllchſten, aroͤßtenthells in halb 
Franzband oder Leder gebundenen, gut erbaltenen Werfen, 
geichtätlihen, matbematifhen, topographlſchen, milltairi- 
fen und aeoarapbifchen Inhalte, fowie viele ausgezelch⸗ 
nete Wörterbücher. 

2) Mehrere bundert Stäfe geftochene Landkarten, deren meb- 
rere auf Kanevag aufjezogen find, und worunter fi meh⸗ 
tere fonibare franydfiibe und enaltfhe Karten befinden, 

5) Ein Vorratb vom baverlihen Relſeatlas zu fünf Lieferun⸗ 
gen, dann einzelne ſchwarze und fHuminirte Shauffde : Kon: 
fpeft: Karten mit den bazu — Tertbogen, 

4) Mebrere taufend Bogen Drufpapier, fo wie mehrere hun- 
dert Bafeler, dann englifhes und hollaͤndiſches Kupfer⸗ 
Drufpapier. 

5) Drei bis vierbundert Stüfe thells geomettlſche, tbeild to⸗ 
pographifhe Aufnahmen und Neduftionen bayerlfher Ge: 
genden. 

6) Ein Vorrath vom baverlfhen Stromatlas In drei Lleferun ⸗ 
gen, dann einzelne Planabdrüfe und Tertbogen biezu, 

7) Ein fielner Vorratd vollftändiger budrograpbifher Rarten 
zu 4 Blättern, wovon aber bisher nur 3 Blätter mit dem 
Stromatiat ausgkaeben worden find, 

8) Achruadfecheslg Stüte Aupferplatten mebit ber geograpbi- 
ſchen Chanffee: Konfpeft: Karte von Altbavern, welde dem 
DHhrift v. Miebi’fhen fo berühmten bayerifchen Melfeatias 


bliden. 

9) Fünfuabzwanzig große und ſechs unvollenbete Kupferplat: 
ten vom Rledl'ſchen baverifhen Stromatlas, wovon bereits 
drei Pieferungen von dem Obrliten v. Rledl ausgegeben wur⸗ 
den und bas Material zu allen fünf Lieferungen beinahe 
vollendet liegt. 

40) Vier große Kupferplatten, bie bpbrographifchen Karten 
von Altbayeru enthaltend, 

41) Vier große Kupferplatten von ber noch unausgenebenen 
geograpbifchen Konfpefrfarte vom Koͤnlgrelche Baprrn und 
den angrängenden Rändern, endlich 

42) Eine Aupferplatte, Vorfürlften und Zeichnungen zu bem 
bayeriihen Scustionefarten vom Jahre 1792 enthaltend, 
and zwei neue ungeftohene Aupferplatten. 

Mas den Werth und die Brauhbarfelt des fo eben beſchrle⸗ 


nn 


11 


62 
denen Kunſtnachlaſſes des im Ju⸗ und Auslande ruͤhmlih tet, um jeden Tubus gebrauchen zu können, mit ſchwatz BER 
defannten verftorbenen töntgl, baverliben Topographen Ob polirtem, maffiohölgernem Fußgeſtell, ſamt eifernen Räderz 
ften Adrian v. Riedl hetrifr, fo mögen hierüber unpartellfbe, nad Schrauben, mebft einem meffingenen Auffage mit wit, Di 
ia difentlihen Blattern erfetenene Urtheile fahtundiger Ger dann mod andern drei Schrauben, um nad Bellehen an) 
jehrten das beite euaniß geben. den Theodolithen paralleiitifc auffezen zu Können, el» 
Man lefe hierüber zum Beirpiele die Bemierfungen bes ger ner befondern Eibell aus Münden, und zwei Unfägen jur WM 


zwei 
lehrten Inlander⸗ Freiberen v. Aretin in feinem (itterarifben Verlängerung der gibell vom Tbeodolitben 857 fl. 50 M en, det 














Handbuche für bie baverifche Geſchichte und alle ihre Zweige, 12, Ein Gefäßbarometer vom Profefor Nenner 6 wen Km 
I xhelt, Münden 1810 5.6 — 10, dam die des gelehre 13. Ein Heberbarometer vom Profeifor Hallaſchla 10 fl. 
ten herzogl. MWelmarfben gegationsratbes Bertuc im deſen alle 44. Zwel Thermometer 5 fl. fo garı 
gemeinen geogtap ifhen Ephemeriden aufter DB. Steg Et. 1c, | unter der von dem @rblaffer feitgefegten Vedingnig gewilllat mögent 
dann in der geſchazten Zeitfehrift National : Chronit für Deutz | worden, daß die In ber Rudtit einzelm unter Neo, 5, 6, " immer 
fine, Iabrgang 1806 Eeite 263, Jahrgang 1807, 41 — 35 Stüt | 8, 9, 40, 14, aufgeführten , einen Gefamtfcäjumgemertd vos fdmerz 
nach, uud man mird fi von der Bortrenihtelt der begeineten | 2013 fl. 21 fr. 8. M. ausmahenden Ja te aldt as⸗ ge 
Kunitgegenftände volfommen überäeugen, ders als ungetrennt, alle übrigen In der uteit zufamum e® we 
Diefe Berfieigerumg nimmt ihren Anfang am Montag | enthaltenen Ynfteumente hingegen einzeln, idea ® diefe and Di 
den 15 December und zwar jedesmal Vormittags von 9 | mod jene Stäfe unter ber vom Erblafer feitneli fs it r 
bis 12 Uhr, Nachmittags von 5 bie 5 übe, und wird bie fols | ten Schäzung, dann gegen gleich baare Bezahlung, hintangegt? Hedi 
genden Tage immer zu den nemtihen Stunden ununterbroden | ben werden. Kal, 
fortgefest. au diefem Eade wirb die erite Felibletungdtaufabrt auf ben —* 
Das Verſtelgerungslokal befindet ſich in der Neuhauſergaſſe 50 Dft., die zweite auf den 20 Mor., aud die dritte * t 
in der vehaufung des Hrn. Bierdrauer Yidorr Niro, 1099, a1 Dec. L Ir jedesmal um die neunte Bots und belkte belefi 
dem Univerlitätsgebäude 5 im zweiten Stote. mittagsitunde in N. K. 556 in der Keuſtadt beirtimmt, ad 
reunde der Litteratur Fonuen die Berfielgerungsge enftände | Kauflufigen dorthin eingeladen. {in Die 
„täglich von 10 — 12 uhr In dem bezeichneten Deriteigerungs: Prag, den 10 September 4823. Jake 
erg 5 Sept. 1828 —T gen garde Nah vier unfer: 
achen, ben ept. 1828. m guter: Garde. 
Die Könlgl. Kommandantfhaft der Haupt: und ——— — — 3 den erren BUCHE, dem 
Defidengftadt Münden, | ferels Jubabern eine Druterfarke IN Viefern, die len Fe, Ihre: 
greigere v. Ströhl, Generalteutenant. fen Entiprechen wird, Inden fie micht mut A * anjeı 
Du Ban, Brigadeaktuar. | ganz tief (hmardı fondern aud fein M ar term hie 
— | it, umd dabei den großen Wortpeil nor beimade Ari Andtans farte 
eitbietung mehr ei mac ea. mirb Suse be reotnet: um F 
aſtronomſchet Inftrumente mach vem #. f. Sandeshaubireftiongs | at, dab lie I; Een Behauptung zu Überlen | 
Ongenieut granz Bretfhneider In Drag. —* — Farbe auf en —* m. 
Dom Magiftrat der I. f. Haupfftadt Prag wird öffentlich be⸗ Drutp apfer zu bringen, es einige Minuien auf eine * vꝛ 
faunt gemadr: Es IH über Anfuben des Michael Romel, | glatte zu legen, fo wird man nad biefer elt hei mein Sa | I) 
Rormundes, und bed Di. Auzat Schmied, Teftamentseretus | einen on and entbefeit, das all werte Be puer | fi 
tors, Im die öffentliche Fellbietung der aitronomifhen Juſttu⸗ I piefe Farbe nie getd wird, Auelt trof —* — d 
mente nach dem verftorbenen f. f. Zandestandireftionsingenieur | hei felfhem Drute weit weniger abthmmt, hreu * —38 
Franuz Bretfhmelder, als: dern Farben, faum eine einzige ausgenommen, nad! £ 
4. Eine Penbelubr von Kofet, alle Zapienlagen von Edel: | Probe einen hochelden oder aud plapgelben Rand ba, Im 
feinen, In einem fAhwarz gebeigten Kaften 212 fl. 50 fr. der ri Beweis, das fie im eritern Kae fe —* 
2. Eine Vendelubr von Bozek, In einem Kaften 100 fl. andern aber zunerläffig fuärer nah dem Drute Et eheit ! 
3. Smei Slobl auf Lelprig 55 fl. Um jeden Hit. Nucpenteretz Behzer von Di Ortes t 
4, Ein Spiegelfertaut von Liebherr und Frauenhofer aus Miüns | meiner Behahıptung lelcht zu überzeugen, gebe, Id ‚DM — | ’ 
den, mit einem Quetfirberborizont, famt Slaedach uud allem freter wenelfung tiefne proben unentgelolt at. set soft, | | 
Sugebör, nehft einem meffingenen Statlo 515 fl. 56 it, Das wörtembergifht fund az ftarte Farbe —— 
5. Ein Ferntoht mit 5 Ehub Fofalmeite und 57 Zinten Def: | mittlere Sorre 35 fr. und fawache 30 fr., woret id a ! 
rag —“ aus Münden, Im pollsten Kaflen dap jede Sorte u fein — iſt. “ir | { 
573 1, 8 I. ellpronn, ben 26 Aug. . haber. 
6. Ein Theotolith von 8 Zoll Durchmeſſer von Llebhert und Bei Karl Suſtar Shell, Vegoraterel· | 


Usfchnelder aus Minden, In einem Kajten arꝛd nd. 28 kr. 

7, Cin Rometenfucher von Franenbofer, mit einem Eiuſaz⸗ 

ring, um bie terreftrifhen Skulareinfäze vom obigen Gern: 

tobr Niro, 5. gebranden iu tönnen, mit eimem bölgeruen 
horlzo 


politten Statlo, und ntalem dhentreis, nebſt einer 


grek yon Mar | 
(audwigsburg.) Hr. Better von An Sean u 


vensburg, melhee ald Aommit auf m nen Sr: 
a iſt feiner Dleuſte entlaſſen, ‚Is me ) 
ſch frefreumben biemir anzeigen wolle. 


en 6 Oft. 1828. . 
a, a. Shönleberr Quhaber der Tuqhfadtil 


— — ‚ Ergiehu 
(Stuttaart) Die wrgrhent Rn Mer ac Mh N 
siert, Det - : 
Jaſiltuts babier efin j gehten iR Augerf | 
| 
\ 
| 


alferwage 150 fl. 10 fr. 

8. Ein vierihuhiges pellttes hölgernes Feruroht mit prid« 
matifhem Otalareinfay, mebft einem meffingenen Dinge 
zum prismatifhen Otular, MM auch andere Dtulareinfäse 
von dem Fermrobre Nro, 5. gebranden zu fünnen 85 1, 290 Er. 

9. Ein vepetirender Filar-Mitromerer don Frauenbefer, mil 
drei Okulareinfägen und Sonnenglas 146 dl. 26 it. 

yö, Ein ſchwebender Kreis-Mittometer von Frauenhofer 
18 fd. 20 fr 

41. Ein versinigted Untverfal: und Aeduatotlalinſtrument et: 
gener Kompofitlon, von Hrn, Franz Spitra gear eiter, bie 
Multiplitatiomstreife 12 Son Im Duramelfer, fo cingeri: 


enfiomatr? in dem Alter von 9 

ie Ahre Unterrichts: und —— era, Geo: 
bitte, obſchon neben der deutfdpen GMLaNFT auch die ſtamzoß⸗ 
grapbie und allen feinen — rd. 


füe Sprache aufs Sruͤndllchſte gele ‚ errentiot dibord· 


— — 


— ——— 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18%. Nro. 280. 





Die diejährige Frankfurter Herbſtmeſſe. 
(Bortfezung.) 

ats Meßplaz läßt ſich Frantfurt mit einem Manne verglel- 
den, der felt Jabren bereits durch almaͤhllge Weriufte im fel- 
nen Wermögensumfländen zuräfgefommen if, fo daß er eben 
fo gar viel nit mehr zu verlieren hat. Jedweder relative Ver: 
mögenstdell, dem er ferner noch einbüßt, muß am un» für ſich 
Immer unbeträhtliger werden, und wird aud um fo eher ver: 
ſchmerzt, ba felbit das Ertrazen von Widerwärtigfeiten ihm 
— pie dem Tugendhaften die Uebung im Guten, wohin gewiß 
aud bie Gebuld Im Leiden gehört, — zur Fertigfeit geworden 
if. Unter diefem Geſichtspunlte Eranffurts Lage zur lezten 
Herbſtmeſſe betrachtet, waren dann freillch der Beitritt des 
Königreihs Wuͤrtembergs zum f. bayerifhen und der Beitritt 
des Sroßherzogthum Heſſen zum Ef. preußifgen Zoll: und Han: 
delsſoſteme, die beide la des Zwiſchenzelt erfolgt waren, kel⸗ 
neswegs eine glela guͤltize Save. Im jenem Koͤnlgreiche und 
fa diefem Großhergogibume beſtauden zwar ſchon ſeit längern 
Jahren Mautheinrihtungen, deren Rutwirlung fib aud an 
unferm Mehplege fübltar gemadt harte. Alleln das Epitem, 
dem fie beide dabei hulbigten, war bel Weltem nicht fo firenge, 
idre Tarife nicht fo how, als blejenigen, weiche fie nunmehr 
angenommen haben. Ueberdls begrängen, wie ein Blit auf 
die Karte zelgr, die großhergoulich befiifhen Lande Frank 
furts Staatsgebiet fat nad allem Midtungen bin, und der 
fen Bevdiferung gebörre zelther ſowol als Käufer wie als Der 
tiufer, verbältnifmärig Idres uumerifhen Berrags, zu unferer 
zahlreichſten Aundbihaft. Dean Zrantfurt war der Plaz, wor 
bin die Fabritınten des Sroßherzogthums bem bei welsem groͤ⸗ 
gern Thell idrer für dem Abfaz Ins Ausland und fogar für 
den Vertrieb aus einer Provinz Im die andere beftimmten Ins 
huftrle:Ergeugniffe braten, dem der Schaſz ichter denjenigen 
hell feiner Wolle, der nicht im Lande feibit verarbeitet wurde, 
zufuͤhrte. Auch war es der hleſige Plaz, wo ſich die Handelsleute 
im Groß der ſoathume mit ihren Bedarſe von fremden Mannfat: 
turwaaren, bis auf ein Weniges, das fie aus den Urſpruugs- 
den Direkt begonen, either verforat hatten. Die Ber 
aber, es werde fon bie Vereinbarung Heſſens mit 
Sidrung der bie jest beflandenen Verdaͤltniſſe 
hervorrufen, uad und fomit ein beträchtliger Theil jeuer Kund⸗ 
ſchaft entzogen werden, ward noch dringender, als die groß: 
bergosiine Reylerung kurz vor Erdfoung unferer Meife eine 
Delauntmochung des weientligen Inhalts erließ, daß ed jedem 
Fadrlkanten und Haudeldmanne des Ju: und Auslandee, wäh: 
rend ter Dauer biefer Meffe geitarter feym fole, In dem nur 
etwa ine Wegitunde von Franffurt entiegenen Offendach, ohne 
irgend eine Abgabe, Geizäfte zu betreiben, nad fomtt alt lch⸗ 
zeitig beide Plaͤze für Elukauf und Verkauf ju-bendjen. In 
Folge dleſer Kundmachung durfte man erwarien, daß wenlg⸗ 
ftens biejeniaen Gefaäfte, die zwiihen preußiſchen und beifl: 
ſchen Unterihanen In folden Handelömaaren, die Erzengulfe 
der refp. Länder find, zeither an unferm Meßplaze betrieben 
wurden, munmebr demfelden möchten entzogen werden, um ſich 
fih nach Offenbach hinzuwenden. Dieje Geſchaͤſtsſpohaͤre aber 


gegen 
foranih 
Preufen eine 


bearif zwei der bebeutendften Zwelge unfers ganzen Mefver: 
kehrs zum Thell in fi, nemlich Leder und Wollentuch. Unb 
da nun auch biefige Kaufleute ale Großbändler dabei bethel⸗ 
Hot waren, fo feben ſich biefelben, um ihre alte Kund— 
ſchaft micht gang zu verlieren, bemäffgt, mit einem allquos 
ten helle ihrer Waare nah Dffenbah binäber zu ziehen, 
und zu dieſem Eude daſelbſt Läden, Wohnungen, Komptoire 
u. f. w. in Mlethe zu uehmen, Der Preis diefer Mlethe 
aber fieg, wie fi lelcht erahten läßt, um fo fhneler, ba 
eluhelmiſche ſowol als fremde Verkäufer mit einander wett 
eiferten und die geeigneten Mäumlihfeiten eben nicht leicht 
und bäufig an jenem Fabrifplage zw finden waren, Mit Bes 
zugnahme auf das, was bereits über bie Motive vorbemerft 
wurde, bie den von den deutſchen Bundesitaaten zur Befdrs 
derung ihrer ſtaatewlrthſchaftlichen und finanziellen Interefs 
fen in der neueften Zelt getroffenen Maaßregeln zu Grimbe 
liegen, bedarf es wohl Feiner weltern Bewelsfaͤhrung, daß auch 
bie Erhebung Offenbachs zu einem freien Niederlagsplage für 
einbeimifbe und fremde Waaren, zur Seit unferer Herbfie 
meffe, ledlglich mach benfelben Kriterien richtig beurthellt wer 
ben fan, Mile mit allen feinen deutſchen Mititaaten, fo bat 
auch mit dem Großberogtdume Heſſen Frantfurt jederzeit in 
den freunduahbarlihften Verdaͤltulſſen geftanden, und auch In 
ber jängften Zelt wur teinerlel Zwiſchenfall eingetreten, der diefe 
Werhäimmiffe Im Mindeften zu ftören vermocht hätte, Die Dfs 
fendach erthellte Begunftigung iſt demnach iebiglih als eine 
unabwetsliche Folge der neuerlichen Mrautheinrihtungen im 
Grosderzogtbume anzufeben, und man darf wohl bebaupten, 
daß dleſe, durch die Mütfiht auf die Jatereſſen der eigenen 
Lanbesunterthanen gebotene Maafregel Franffurts babel ke: 
tbelligtem Haudelsftande Infofern zum Worthelte gereichte, ald 
demſelben fonft aus jenen Cinrihrungen noch größeres Unge⸗ 
mad muthmaaßlich erwacfen wäre, Denn ſicherilch wärde der 
Geſchaͤſtsgaug Innerhalb der oben bezeichneten Sphäre noch eine 
größere Stoͤrung erfahren haben, bätte ſich ulcht für Käufer 
fowol als Vertdufer des Ian: und Auslandes mittelit Offen- 
babe, im der Mähe von Franffurt, — denn Mainz eignete ſich 
fhon feiner gevgrapbifhen Lage wegen nicht dazu, — ein Mer: 
einigungspunft bargeboten, wo diejenige Abtheilung des biell- 
gen Mefbandels, für die der hleſize Plaz ſich nicht mehr pafte, 

wiewot fie deſſen Mitwirkung nicht fügtih entbehren Fonnte, 

betrieben zu werben vermoste, So wie indeifen jede Neue— 

rung bei einem lange gewohnten Zujtande ber Dinge eine ges 
wife Bettoffeuheit erzeugt, fo erregte auch die nunmehr ein⸗ 
tretende Konturen; Offenbachs mir Frankfurt bei unferm Han- 
delsſtande glelch Anfangs einige Uneuße, Der Weg zwiſchen 
beiden Stätten war vor umd während der Geleltswoche mit 
Wandernden bebeft, bie in Ermangelung einer ganz Maren Ans 
fine über dad muthmaaplihe Reſultat nicht fofort zu eltner 
Entſchlleßung gelangen zu konnen fchlenen, und die fie allererit 
zu fallen vermochten, als jenes Reſultat nicht mehr zu bezwel⸗ 
fein ftand, Nunmehr aber erwachte au ber ganze Eifer ber 

Konkurrenten an bem neuen Martte. Die Geſchaͤfte in ben 

betreffenden Hanbelsjwelgen wurden mit gewohnter Lebhaftig⸗ 

Felt bereleben; yub unter ben Werkänfern gab es mande, bie, 
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uns nicht alte Runden zu yerfferen, ober um deren neue zu er⸗ Man hat oft wiederholt, wir Hefänden und am Vorabende 
werbten, dafür ſotgten, dah em den befuchtefien Yuntten des großer Erelguille ; nie fonnte dis mit mebt Wahrheit als Im 
friſch eröfneten Riedetlage plazes ihrer Handelsewaaren den gegeuwaͤrtlgen Uugenblite geſagt werden. Zu den Verwilelun⸗ 
Anfommenden ihre Adreffen aufgedrungen wurden, — Nach gen Im Orlent gefellen ſich noch die Angelegenbelten von YPortes 
dem, was fo eben über ben Hergama der Geſchaͤfte zu Offenbach zal; unſere Reglerung iſt In fihtbarer Berlegenbeit über die 
terlätet ward, moͤchte man gieleigt glauben, der tiiefige Ge⸗ Gegenwart ber jungen Königin; fie wel dem Marquis Bar: 
ſa aͤfrsverkebt ur jüngfien Hertitmele bate wenlgſtens eben fo | bacema für diefe Weberrafhung teinen Dant, und mau behaup⸗ 
plel au Umfang verloren, als pie Gefamitheit ber tort bewirtl⸗ tet, wenn ber Marguis ſich nigt genügend tegitimtren thnue, 
ten Waarenumfäzt herr. Auein die thatſaͤchlichen Angaben daß er von feinem Souveraln beftimmt beauftragt geweſen 
Aber ben Betrag det zu diefet gRefegode ein = und amegrgans fey, ſo zu handeln wie er tbat, werde er vom unſerm Kabls 
genen Hanbelsgütet beweiſen, daB bet wirtfihe Verlaſt fo un⸗ | mette aufgefordert werden, die Formen zu beobadten, uud 
gzleich mindern Verbaltalſſe ſtatt fand. Im Vetref des Rebers | Mh dahin zu verfügen, wohtn er deordert wat. Mas glaubt 
befonberd, worin, mie ſchon erwähnt, ie Konturienz Dfenbadt daher, daß ber Aufenthalt der Königin in England nldt ven 
mir am bedeutendſten war, belief ſich die Anfubt aus den ver: fanger Daurt fen, fondern daß fie ih {n Kurzem uch Wien 
sätedenen Bezugigegenden nach glanbwirbigen Ungtünften nut verfügen dürfte. 
um etwa 350 bis A00 Centner wenlger en Quantitaͤt, als zut 
gerjähriaen Herbfimele: und wenn auh ber Ausfall bei den 
Motentühern etiead bedeutender war, fo ergibt fih doch aus 
einem ueberſchlagt ſaͤmtlicher an den betreffenden Wage ſtellen 
als vchfilige Meh guͤter — nidt als bloße Durdogangtguͤtet — 
bebandellen Waaren, baß der Umſeaz am hleſigen Plaze, faft 
ie alleiniger Augnabme ber Wolfe, worauf indeifen jent Kon: 
furrenz, wie glei gejelat werben wird, gar feinen Einduß 
äußerte, eben nicht bedeutend geringer wit; als fon felt meh⸗ 
rern Jahren her. 
















































Deutfäland 
. grantfurt a. M., 10 DM. gie 59. Wnfelm und 
Salomon. Rothſchlld werden heute von fprer Relſe ned gaſſel 
zuruͤk erwartet. Mehrere Bapterhähbler guterlegen dleſer Reife 
(pren @erdhäftsgmeig betreffende gwete, amd fmüpfen Crwat⸗ 
tuugen daran, die, follten fie fi durch den Erfolg veunum 
dem dhleſigen Effeitenverlehte eluen nenen gauſſchwuns⸗ zeben 
würden. — Der noch aus Zeiten bet belanute —* 
phet Adam Maller ans bet Gegend von —— * 
zaͤrzlich wie der ueue Elugebungen gehabt haben. Sle — 
treffen den ruſſiſch⸗türtu wen —* - fotfen von genen 
zopheten einem mächtigen Mon 
ren, Sareiten überfaudt worden ſeyn. Nach — 
von Verſonen⸗ denen Maller eine aibſchrlft er er nen 
mistheilte, mwelifagt dleſet/ es würden alle Schwi gleiten 8 < 
tich befeitigt, und bet eublihe Zwel des Ariegeh ſelbſt am Eu 
yoltemmen errelht werden, ein Merultat das ſich, auf 
pöpere Inſplratlon, ar naſchwet vorausfagen täßt. 
“ 


Gortſezuns folgt.) 
— e— — 


I 
, Broßbritanntem 

+ Bonbon, 29 Set. Die großen Ruͤſtungen In unfern 
Häfen erregen bei dem Geruͤchte, daß ımiere Regierung gegen 
die von MRußland augeordnete Sperte dee Dardanellen protes 
fire, viele Beforguife, und find bie Haupiurfate des Fallens 
der Fonds. Der Handele ſtand kan nur mit Angſt einem Brucht 
unferer Regierung mit irgend einer großen europaͤlſchen Macht 
entgegen Tehen, da die Finanzen des Landes nidt geeignet find, 
große Anfirengungen IM riegeräftungen zu macen, viel wenl⸗ 
ger einen Langen Kampf auszubalien. Es iſt daher ſchon zu 
bedauern, dab mau ſich gendrkigt glaudt, den Staate ſchaß mit 
Kriegerätungen zu beläftigen, mebur® die Hofnung zur Er dal⸗ 
tung des diledentzuſandes natürlich febe verringert wird. 
Wire es ulcht fadgemäßer geweien, die rurfiihen Heere une 
ftört negen Kontautl;opel worräten zu laffen, aber 08 vorbet 
wit Rufland zu vertänbigen, als elmen neuen Kampf auf Le⸗ 
ben mad Tod für Caropz zu bereiten? ware es wiät leichtet 
geweien, den jungen Mirerhen Hiuffamds In den Bringen bet 
iäztzung zu erbalten, wenu Ft pas Krlegegtät gelaͤchelt 


and 
ueber die arlegserelgniſſe in Aſien bringt die preuftide 


tir: 
te zeltuug Racſtehendes: „Feſtung Sumtv auf der 
era Bela: vom 26 Aal. Türtiidhe Erreliiruppen mad 


ifen, als die and Sarbar:Abad nah Bumty marſchlreaden 
—* Lomd agalen des Iufanterfereglmente Eemaftopel und = 
Don-Kofatenregiment des Höriittleutenantd Baron, die In N es 
Dorie Nautauariier gehalten hatten, mit aueh ic 
pferteit die Tuͤtten zurht fhlugen, und fie, nagtachtt 

mals erneuertet Anzriffe, mit Berluſt für 


hörte, mad er fortfahren konnte per Moe eluch grogmürpigen Flucht teleben. gperfeite büpte an 70 — 
Siegers tten ga bleiben? — deſſen wird er fi dutch den ein. unſererſelts warden ? offigtere — zn N ten ger 
Drang der Aombinationen und der @reiguidfe jet in der Noth⸗ ments mad elaer derſelben fhwer verwu⸗ den ) fam de 
menvigtett jehn, Ach aufzubleten, MM der zufiifäen Nation töbtet und einer verwundet, Um 21 3 gan awet, und 
Serngehanng zu verfhaffen, Ihr bie erruugenen Handeleuet‘ Adihellunz von etwa 500 Mann aus ns —R 
helle und feiner Krone ihren Glanz zu erhalten. Se tinger | 308 den Zins Kuta entlaus. ein Km a ein yatereffie 
der Krieg zwlichen Rubland und der % forte fortbauett , je gegimentd Cherſon/ and zehn Gewelaen «a hand, 
größere Unirinzungen erheres zur Erreläung ſelaes Zweles ziere heiegend, bad am entgegenzettättt —— dee, 
iu machen hat, beito mehe werden fid feine Sräfte emtmitelt, u die Arbeiten det ber uuzgaärfand e ie Tite 
befio enfasuner wud es Im Krligtı wie In der volult werben. wurde den Haufen gewahrt und sad Feuer 


— — 
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Ten wandten fich mach bem befeſtigten Poſten Gogla Sylt, und 
zu derſelben Zeit fam eine andere Abtbellung gerade von den 
Bergen berab, dem Pollen Gogla Szicht gegenüber, worauf 
abrhellungen demfelben, zu beiden Ufern der Kura, fi näher 
ten. Sobald bie Türken den Polen erreichten, ftürgten fie 
auf bie Befefligung los, allein wiewol fie etiihemal bie dicht 
an die Mauer drangen, wurden fie dennoch Immer, mit Ber: 
luſt für fie, geworfen. Das Gefecht dauerte etwa eine Etunde, 
und den gläftihen Ausgang deſſelben bat man einzig und als 
fein der Kattblütigfelt und den Mnordnungen des den baflgen 
Poſten befehiigenden Stabskapltalus Fürften Georg Blpfrem zu: 
zufgreiben, der nar 40 Mann grufinifcher Landwehr bet ſich 
hatte, und mit blefer Handvoll Menſchen dem vielfach überles 
genen Felud mit audgezeihneter Tapferkeit flug. Der Major 
Petrow, ber mit einer Kompagnie aus Gabgir zur Unterftd- 
zung berbei eitte, fand ben Felnd ſchon in die Flucht geſchla— 
gen; ba er aber zu glelcher Zeit bie Nachricht eräielt, daß 
aud) von ber Selte von Sadalt ber Feind fi zeige, fo fab er 
fio genötblat, die Merfolguug deffeiben aufzugeben, um feln 
Detafvement bei der Brüfe zu fonzentriren, wo der feindliche 
Anfall zu erwarten ftand. Sechs tuͤrkiſche Flinten, einige Dolce 
und Säbel fand man auf bem Kampfvlage zerftreut. Der Ber: 
{ut der Türten wird auf 15 Getödtete angenommen; verwuns 
det wurden Miele. Unſererſelts It ein Soldat vom Grenabier: 
regimente Cherfon, der fi bei der Yedekung ber Arbeiter be⸗ 
fand, und em anderer vom ber grufinifgen Landwehr in der 


Feftung, verwundet.’ 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Das 
toͤnigllich— — ⏑ —⏑—⏑——— und Stabdtgeridt 
n en 
(der dem bürgerl. Kunft: und Schoͤnfaͤrber 

Hi Fi u. Cr er Y ttmaler dabier ber liniverfalfonfurs techts⸗ 
fräftig ertanut If, folgende Ebittstage feit: 

1. zur Anmeldung ber Forderungen und beren gehörigen 

{ 
nn actent den 18 Dftober 1. J.3 
TI. zur Worbringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
ungen 

rin —* 19 November l. J.; 

lußverhandlung 
— den 20 December l. J.; 

und zwar für bie Repllk bis Sonnabend ben 5 Ja: 


4829 i 
und fir die Duplit bis Sonnabend dem 17 ejus- 
dem, beide Tage fnfluf,, ° 


jedesmal 

ed Gemelnſchuldners anturd oͤffentlich unter bem 
Be ehe vorgeladen, daf das Nicterfheinen am er 
fien Ediftgrage die Ausſchllehung der Forderung von ber gegen: 
wärtigen Konfursmaffe, das Richterſchelnen au dem übrigen 
Ediktstagen aber bie Ausialiefung mit den au benfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche Irgenb etwas von beim 
Bermögen bes Gemelnfhuldnere in Händen haben, bei Ber: 
meidung des mochmaligen Crfazed aufgefordert, ſolches unter 
Morbedalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Da übrigens au Veraͤuferung des Gantanmefend anges 
drungen fit, fo wird gur- Öffentlichen Verſteigerung deſſelden 
auf den zweiten Edittstag, Mena auf 

Mittwoch den 10 November. J. 


Tagsfabrt angefrät, bei welcher Kaufellebhaber von Mor ens 
9 bie 12 Uhr Mittags ihre Aubote disorr . = 
den Than. nn | 6 zu Prototol ge 
eſes Anweſen beftebt, mit Ausnahme eines = 
tbeils, In dem Wopngebäuse Pro. 17. an der —— 
nebit Hoftaum und elnem Meinen Garten, dann dem Farbgez 
bdude und einer hölzernen Memiie. Es iſt am 8 Junl 1825 
auf 25 000 fl. geihäzt worden, und ruben 11,800 fl. Ewlageld⸗ 
fapltallen darsur, Wegen allenfallfizer Beſichrignug iſt fi am 
—— ¶etaretor den hleſigen duͤrgetl. Handeidinaun Erich zu 
Yunchen, ben 2 Sept. 1822 
abs. leg. Dir. 
Pependorfer. 
Acc. v. Walter, 


(Gekanntmachung.) Da ſich bei dem auf be 
angefezten Werlaufe des Anweſens des ae * a 
mapr, Sattlers in Alndling, fein Kaufslienhader gemeldet 
bat, fo wird gedactes Unweſen biemit neuerdings sum öffent: 
lichen gerichtlichen Verkaufe an den Melfibietenden im unter= 
fertigen Landgerichtslokale auf Greitag dem 24 Dftober 
I. I. Vormittags von 8 bie 42 Uhr auegeihrieben umd fig 
biebei im Ganzen auf die Ausfhreibung vom 5 Auguft I, 3 
(#ugeburger Ordiuarl Portzeltung vom 26 Auguft I. I., Ale 
eg, y —— De Nro, 215. und Intellis 
gengblatt für den Oberdonaufre to. 53,, Art,56 

Aldad, den 22 Sept. 1828. — 

Koͤnlgl. baperiſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 
Imdof, RN. Pr. 


(GublltkatlonszEditt. Da Baharias Schmid von 
Natitenbanfen unbekannt wo abwefend If, fo wird hiedurd 
nachſtehendes ihn betreffendes Erkenntaiß öffentlich befaunt ges 


macht. 
Erkenntaiß. 

In Anwendung des mit ber Ediltallatung vom 2% 
1.9. ¶. #la. Zeitung Nro. 212.) 
wird hiedurd In Sachen des Landgerihts:Acceffiten Geiger 
gegen Zacharias Schmid wegen eines Darledens der prodiyirte 
Schuloſchein für richtig erfaunt, und fohln lezterer sar Bahlung 
von 24 fl. Hauptſache und in die Koſten verfällt, 

Roggenburg, den 50 Sept. 1828, 

Königl. bayerifched Landgericht. 
Geislinger, Laudrichter. 


elzhtatton: Vapler-Fabrif, ein Halblehen, ein 
Kleinbans, dann freie Ueberländgrüände, 
Bon ber Herrfhaft Seibersdorf und Unterwalterds 
borf im V. U. W. W. wird hiermit befaunt gemaht: Es 
werben über Unfuchen des loͤbl. Magiftrats der k. k. Haupt: 
und Reſidenzſtadt Wien nachbenannte, in die Verlafenfhafte- 








nnins 
verbundenen Präjudizes 





maſſe des fel. Heren Anton Strauß gebörige, im_Marfte Un 


Morgens 9 Uhr. Hiezu werden fämtliche unbefannte terwaltersborf und ber bortigen Feidfreiheit llegende, und 


zum Srundbuche diefer Herrſchaft bienftdare Mealltäten, als: 

a) die im Markte Unterwalterddorf sub Nr. 37 am waſſer⸗ 
reiben Fiſchafluſſe durchaus im guten Bauftande befindils 
che, mic 10 Witten gangbare Paplerfabrik, welche mit als 
len möglich mötölgen Behaͤltniſſen, Magazinen, Haber-, 
Glanz-⸗, Berk: und Wohnzimmern, dann mit 4 Holldus 
beru, 1 Ödlagftampfe, 4 demiihen Haberfunftbleihe, 
1 Haderſchnelder, 1 Färblüche, 5 eiferuen Preſſen mit ges 
goffenen Spindelu und Muttern ıc, ic. zweimäpig verfeben 
it, famt dem day gehörigen, entlängft der Fabrik liegen⸗ 
ben Garten von circa 150 DAlafter, gefhäzt um 18,100 fl. 
Konventlondmünge; 

b) Das Halbleben sub Nr. 5 zu Unterwalteredorf, mit 2 
Simmern, 4 Kühe, Stallunz, Stadel und einem erira 


“ 


Sidtel, wrihes 4 Zimmer, und eine Kühe 
oc Netern, 2 Neurlſſen, 


und einem 930 Dälafter enthaltenden Hautgarien, geſchazt 


den bellaufia dazu nedörigen 13 


um 4,285 fl. 40 tr. Konventionemünze 


<) Das Kleindaus sub 
term gebört, um 9 
haus liegend, gefhägt um 


Konver 


t. M. 
g) 1 Joch Vererläudafer in derſelben Ried, geſchaͤzt um 65 fl. 


Konvent. 


M. 
g) 1 Job detto in langen eltern, Mitterfeld, gerhäzt um 


Kouv. 


50 fl. M. 
h) 8 Jod Vederlänbafer fm Unterfeld, gefhäzt um 595 fl. 


Konv. M. 
i) 4 Ich detto im mitterfeld, 


Kony. M. 
. CTagw. Garten ruͤlwaͤrts der Yapterfabrit, geſchaͤzt um 
70 


Konv. M 


» 2* „Joh Beorten, der klelne Hafengarten genannt, an 
der Yapierfabrit, gefhägt um 185 fl. Konv. M. 


Dann 
m) 10 Job ueherländater im untern Feld, 


fi. Kous. 


4 Muͤnze; 

den Metübtetendrn im Wege ber öffentlichen gerichtlichen Feil⸗ edeil. 

bierung jedoch niet unter der Saaͤzung überlaffen werden. gu diefem Ende mird bie erſte gehttie 
Da jur Bornabme der Lipitation aller benannten Mealitd- 

ten der 27 Httober D J. beftimmet werden it, 

Mormittag 10 ubrr 

Straufinen Yapterfatrit zu Unterwalteredorf zu erfreinen, — 

mifenzett die Lizita 

täalich in den gewöhnlichen ämtsjunden In der 


Kaufiufiige am benannten Tage, 
übrigens können in ber 


Tanziet eimgejehen werden. 


Herritaft Eeiversdorf und Untermaltereborf ‚am 20 Sep⸗ 
Bufh, Verwalter. 


tember 1823. 


eilbietu 


ng 
aſtronomſcher Inſtru mente rad dem k. k. ndesbaudirettiens⸗ 
Ingenieur Frans vretſchnelbet in Prag. 
Kom Maglrtat ver if. Hauptſtadt Vrag wird dffentlich be⸗ 
Es fen über Anfuten dee Michael Roͤmek, 
Vormundes, und des Dr. Yuault echmied, Zeitamentgerefus 
tors, in bie dffentiide xellbierung det aftronomlihen Interne 


tanut gemacht: 


mente nach dem verftorbenen k. k. Landesbdaud 
Franz Krerihnelder, old: 


4, Eine vendelabt ven Koffer, alle Zapfenla 
feinen, in einem fomarı gebeizten Kaſten, 
2. Eine Pendeiubr von ozet, In einem Kae, 100 fl. 


3. Zwei Globi aus Keipala 53 I 


il. 

4. Ein Epieueliertart von gebberr unb Frauenbofer aus Mün- 
en, mit einem Quetfilberbortzont, famt ®l edı® 

ratio 313 fl 

5. Ein Fernrebr mit 5 Schuh Kotalwelte un 
nung von frauenhefer aus Münden, Im 


Zugebör. merft einem mefitmgenen & 


sad. Br 


6. Cin Theorolith von 8 Zoll Durdmeller von Mebbert unb 
Unfchneider auf Münden, in einem Kaften 
7. Ein Kometeniuber vom Arouenbofer,, mit 
ring, um bie terreſttiſcheu Htulareinfäze vom obigen Kern: 
vobe Niro. 5. gebrauben zu lönnen, mit 
polirten Statto, und borizontalem Höbentreiß, nebft einer 


Waſſerwage 130 fl. 30 fr 


. 


8. Ein vierfaudiges vollties hötyernes Ber 
matifbem Dfolareinfay, mebit einem mel 
zum ptlawatiſchen Dialar, um auch ander 


’ 
Nr. 4 allde, welches 6 Zimmer unb 
5 Küchen entbält, und mozu ein Gartenfiek von 114 DRlaf 
52 f. Konvent. gpünse; 
d) ’/a Tagwert ueberländgarten neben vorſt 
co fl. Konvent. 
e) 1 Joh Veberländater in langen Uetern, geihägt um 70 fl. 


ebendbem Klein, 
M. ter, um jeben 


ttonebedtnanif e 
hleſigen Amtes 


inem 


nrobr mit pri: 
finnenen Rloge 
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enthält, famt don dem Ferarokre ro. 5, gebrauchen pi tönnen 857. 20%. 
9, Ein reperirender Fllar: Mitrometer von Frauenbofer, 

drei Dfulareinfägen und Sonnenglas 146 fl. 26 fr. 


10, Ein fhmwebender Kreid = Mitrometer von Frauenhofer 


18 fi. 20 fr. 

41, Ein vereinigte# Unfverfal: und Aequatorlaltutrument el 

euer Kompofition, von en. Franz Spitra gearb 
Multipiitationstreift 12 Do im Durhmeilet, fo eingerid* 

Tubus gebrauchen zu können, mit (dmat- 
polletem, maffivpölzernem Eußgenel, famt eifernen 
und Schrauben, medft einem meffingenen Auffapt mit vier, 
dann nod andern drei Schrauben, um nad Bellebe 
den Tbeodelitben parallelirigh auffegen IM können, mit 
ner befondern gibel aus Münden, und zwe 
!erlängerung der elteil vom Taeobolitben 957 B. 50 H- 

42. Ein Gefägdarometer vom Yrofeffor Nenner 6 

45. Ein Heberbarometer von Profeifor Haltafata 10 15 


gefhägt um 541 ist. | 14 Zwei Tbermometer 


sf. 
unter der von dem Erblaffer: feitaefegten Bediaguiß gemidiat 
worden, dab die in der Rudrlt einzelm unter DE 

8, 9, 40, 11 aufgeführten , einen &efam 
3013 fl. 21 fr 8 M. ausmakhenden In 
ders als — alle —* = der 
enthaltenen In rumente gegen einen’ 
mod jene Stäte unter Der VOM Erbiafet —— 
* Saäjung, daun gegen gleich baatt Bezahlung. ©. 

en we 


geſchaͤzt um 
tungetagfahrt auf den 
30 Dit., bie zweite auf ben Jo on. amd die brite © 


41 Dee. I Ir edesmal um die neunte Dot: und d 
11 Die ade in m. 8.556 In der Neuftadt beſtleamt / und die 


Kauflaltiaen dorthfa eingeladen- 
Prag, ben 10 September 1828. 


fo baben 
In ber 


in Paris 

efchäfes » Bureau n r 
hen hat gelehtt, daß es auswärti- 
anneuten umd Fabrltanten ange⸗ 


in der Hauptitadt Frantreih® , itreipumft 


Agentur: 


dane, U 

t Dienſte befonders AN. 

—8 Wie e Ar als aud’ret Läubder und it * 
den Geſchaͤfte ald eg 


a Korderungen, 13 nitienangelenenbeiten u. 
urch 


fi fr D 

tretitongingenteut —* Hit efucende vr! — ſeyn. ee tur 
Melßes rurh J 

gen von Edel: de⸗ ilen wird er ſewol zu ge — 


fien und? * In dm fang 
= ändigen ald aud zum Verlaufe In y 

re \ mir dem Cintaufe vvn jänben aller 
rt, die fo bäufig auf Paris bezogen werben Ya a⸗ * 


uf den nur Im vortoferien B 
und Aufiräge wer Ve Ton, 


2124. 50 fr. 







16 und allem 


i“ 36 T. 4 4 d 1 6 tie Allemande, Rus 
27 gnlen De Ancien Diraeun de Ina, 5 Pa al 
poliertem Kaſten Da wie mit 3 van Geenen fh 3 m Blerait 

in Verdindung eben, ſo empfehlen s 





einem Eluſab⸗ 


peutfehlet — 
Saomld 
Erklärung von Eriberatt und © a 
ferm geftrigen Blattes {ik Irriger Weiſt darier; Mut d 
44 Oft, 1826, fat 4828. 


e Dtutareinfäse 


feine Derbindungen mir dem lade ' 





—— 


—2— .e2%3 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 200. 


ann nen 
an Beftellungen für die übrigen Provinzen der Monarale; fie 


Die diejährige Frankfurter Herbſtmeſſe. 
ren * vermögen mithin um fo eher Diejenigen Anſprüche geltend zu 
qniatunifemtnlgte Verf niak-Ia mirebe gerät werben, def ee fie der —— — ber roben Haͤute und die 
| ‚ mmir zunehmende und fält on 

- Lie er eng — derſelben deredtigen. — on eg 
wie beim —— mans Hauddleuſte elften, mecr sder Algier ehe zes ge 
weniger — ——————— erfuhren. GSegentheils aber ba= | mehr innerhalb bes preufiihen ale —— 
ben die Banfieey an unſerm Ploge, die ohmedis (dom, | mande Käufer eingefunden batten, dir unfern — 









wie aus frübern Berichten erhellet, durch die Anwendung baa- 
ver @eidmitiei am ber Etele von Wefeljablungen fehi ger befannten, Frankſurte Zwiſchenhandel mir dem Artifel gaͤnz⸗ 


ſchmaͤlert find, euch dismel Telne weltere VWerminterang erlit- 


ten. Diefe fhelndare Anomalie erttärt ſich indeſſen ganz mas 
türlib. Saͤmtliche bier wie zu Offendach gemachte Geſchaͤfte, 
zu deren VBermittelung es der bantallfhen Aushulfe bedurfte, 
konnten diefeiben nur aus biefigen Quellen fchöpfen. Und ba 
man nun annehmen darf, dab bie in Leder umd Zub an bei: 
den Plöjen gemachten Umſchlaͤge zufanımen bedeutender waren, 
ald zur vorjdärigen Herbimeife, auf bie übrlgen Zweige unfers 
Meßhandels aber die Konkurrenz Offenbachs nicht einwirtte, fo 
können fid auch die biefigen Banttergefhäfte bödftens nur In 
dem fon ſelt Länger gewohnten Verhälnife der Abnahme 
unfers Meßverlehrs üderdaupt vermindert haben. — Nad bie: 
fen Voranfaltungen wolen wir noch die Hauptzweige dieſes 
Vertkehts, unter Veräffintigung bes Grabes Ihrer Wichtigkeit, 
In mehr oder minder kurze Betrachtung ziehen. Wir beginnen 
mit dem Leder. — Nach glauswürbigen Angaten verchelite 
fi der Markt für dleſen Artilel in der Art, daß bie davon 
aus Malmeds, Stromterg, Prüm, Bingen, Mainz, dem 
Drenwalde und Dberbejien, mad feldft von dieſigen Großhaͤnd⸗ 
fern Offeunbach zugeführten Worrärye '/z fo wiel detrugen, ald 
dad auf unfern Plaz aus dem beigffcen Fabrikzegenden und beu 
benachbarten Bunderflaaten gedrachte Quantum Herfeiben Feil- 
fgaft. Dort wie hier fand der Artikel willige Nehmer, und 
ſqien In allen Serien den Anfprämen der Käufer, jebdoch mir 
dem Unterſchlede zu entſprechen, daß zu Offenbach die feinern 
Gattungen am einige Thaler hoͤher verlauft werden konnten, 
als nachſtedender Preistouraint dieſelben für Frankfatt au⸗ 
gibt; nemlich: Meſtriater oder Luͤcker Wildſohlleder; 

Eiſte Qualitaͤt der Geniner 17 — 50 Rthle. 


Zwelte Qualität . —* — 42 — 4. — 
Zahme Ochſenle der, ſcaretes — 42 — 44 — 
deegleichen, mittelfhwerre und leichtes — 40 — 42 — 
Diozleder ——— ee Be — nl — 
Zeungledbet 2... — 33 — 4 — 
Fahlleder* — 46 — 50 — 
Braun- oder Fadl⸗Kalbleder 7 a — —— 
Schwarz — nn — 535-6 — 
30 — 60 fl. 


Shafiever, be 1 Sa . ı 2... 

Sauferbaff 0. +. + ber Eentner a0 — 42 fl. 
Der Hauptgrund bes fo eben bemerkten Preiduntericlebes 

zu Sunfien des Offeabacher Marktes iſt großen Theils darin 


zu ſuchen, daß die Serder in ber preußlſchen Roeluprovinj 
eden keine ſonderllchen Vorraͤthe auf die Märtre in dle ſen Ge⸗ 
Denn es fedlt ihnen in der Helmath wicht 


genden bringen. 


lich laͤhmenden Verfügungen, gar uicht haͤtten N ö 

In diefem Umflande Uegt denn aud) a ber ——— 
und in Offenbach, zuſammen genommen, verbaͤltxißmaͤßlg mehr 
sis gewoͤballch im dem Wrtifel gethan ward, Endllich aber 
barf au nicht verfannt werden, daß ſich der Abfaz darin nach 
ben Großberzgogrbume Heffen aus ber zweifachen Urſache dies 
mal vergrößert haben durfte, well in Erwartung der nädft« 
fommenden Meife die Elakaͤuſer von dort fih jur Dftermeife 
nur mir Ihrem unentbedriihiten Bedarfe verforgt butten, dage⸗ 
2 Frei — um fo ſtaͤrkere Partien davon einthun — 

u, ba fein Eingangezjol mehr bt F 
un j br vom dem preußiſchen Fabrlkate 
(Fortfezung folgt.) 


— —ñ ——— 


Ruſßlandb. 


Folgende Nachristen vom aktlven Korps in Allen enthal⸗ 
ten das Naͤdere über bie für die ruſſiſhen Waffen rubmooie 
Etlatt, welche ber Zinnabme von Afyaizif vorber ging: Das 
turfifhe Hatfelorps von 25,000 Mana, das unter dem en 
maudo des Oberbefeblehabers ſaͤmtlichet Truppen in der afite 
tifhen Türkei, Klos Mamed Paſcha und des Mufapga-Par 
ſcha zum Entfaje von Akhalzik herbei elite, verhinderte deſſen 
Blokade, Lena von einem fo bettaͤchtlichen Heere im Raͤten 
und auf den Fleuken bedroht, war ed niet möglich die Ope— 
rstionen gegen die Feftung zu beginnen, befonders ba bie feinde 
liche Armee fortwänrend durch neue Streitkräfte rerſtaͤrkt ward 
und in wenigen Tagen noh 10.000 Türken, angefihrt end 
dem Paſcha von Madın, erwartet wurden. Die Vereinigung 
fo bedeutender Kräfte bitte ben ruſſiſchen Truppen die Bela- 
gerung unmöglich gemast. Um dieſe wichtige Scwleriglelt zu 
beben, war es nöcbig, die verfammelten türtifhen Truppen 
zu fhlıgen, und darum beftloß ber Korpstoinmandenr, das 
feindiite Lager arzuzreifen, was auf folgende Welfe zur Aus: 
fuͤhrung fam. Naddem ber Korpslommandeur fimf Batalllone 
im Lager und zur Bedekang ber Batterien, unter Kommando 
des Seneralmijers Dursjem, gurüf gelaffen, und biefen mit 
einer Juſtruttien verfeben hatte, legte er mit den übrigen 
acht Batallonen, der Kavallerte und 25 Kanonen, Im der Nacht 
einen Marſch am fat unzugängliben Stellen zurüf, um die 
Feitung zu umgeben, binter ber das felndlihe Hülfstorps lu 
vier Lagern verlegt war. Der Feind entdefte bei Tagesan⸗ 
bruh diefe Bewegung, und ſoglelch zeigten ſich felne zabirels 
chen Haufen auf den nahe belegenen Auhoͤden. Mit Sonnen⸗ 
aufzanz nahm das ruffiihe Heer feine Yofition ein. Stoße 


I — 
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Waſſertlſſe, auf dem rechten Flaͤgel und vor der Eronte deſſel⸗ 
ken, dlelten es auf, baber ber Felnd Zelt gewann, bie ge: 
fiunzsgarnifon mit feinen Feldkraͤften zu vereinigen, worauf 
er mit 50,000 Mann die Ruſſen attatltte. um die Felade 
weiter von der Geitung zu entfernen, gelgte ber Korpstommanz 
deur die Abſicht, auf Ihr Lager los zugehen. Unterdeſſea ver: 
ſuchte ber Felad wiederholentllch die Poſitlon des ruſſiſchen 
Korps, Im Centrum mit ber Infanterie, im rechten Flügel 
und Im Müfen aber mit ber Kavallerle anguzrelfen , während 
er feine Attaken mit einigen Kanonen reitender Artlllerle aus 
der Feftung, die fehr geſchitt operirten, verfärfte. Befonderd 
pemädte ih eine ftarte tuͤrllſche Aufanteriefolonne, durd ben 
Maferrid der Yofitton des Korps beizufommen. Das Grenas 
dierregiment Eherſon unter Kommando des Generalmajord 
gopom und ein Bataillon des alſten Jagerregiments beft h⸗ 
ti;t von dem Obriſten mitlarhemftil, ſa lugen mit belſplelloſtt 
Tapferkeit die ernetertem Verſuche des Felntes unaufpörlih 
zurüt, die durch heftlges Kreuzfeuer bet Kanonen unterjtägt 
wurden. Das weite Batatllon bes Regiments Chetſon, unter 
Kommando des Otriſtlleutenauts Hofmann, vereiteite Indeilen 
eintze Artafen der tuͤrllſchen Relterei, deren Stellung Ihr ver: 


















vor, und blieb auf einen Zlintenfhuß von den Schanjen fiehen 


folgten, nebt dem arſten Qägerregiment, au⸗ t von, beim 


den Schanzen wider den Feind ein Batalllonfeuer. 


ſtattete, ſich verſtohlen dem ruſſiſchen Scarfſchüzen auf getin⸗ Anfanterie zu verftärfen. te det Generalmajor Gpttenfhmldt 
gen Abſtaud zu nibern. Die Anzahl bes Felndes vergrößerte fönell 4 Kanonen längs ber Enartrännentinle auffte len. = 
fi anf diefem Yaufte fort während, fo daß der Korpslomman⸗ terdeifen rüfte das Infanterieregtment Ehirwanı tomman 
deur gendthigt War, drei Kompagnlen bes Karabinierregtments von dem Obrliſten Vorodin, pas ohne einen Eau zu than, 
e, iu die ginte, und nun —— 
entſcheldendſten Attate des Felades anlanzten, Ibn mir gefälte | ben fämtliche Truppen mit einem Hurrabgefärel mit * 
tem Bajonnette ſclugen, und ihm wwel Fabnen abnahmen. | tem Bajonnette 106, eroberten bie Shanzen —* 


Erivan zur Merjtärkung abzufertigen, die im Auzenkiife der fit bie vor die Batterie gelangt 


- Dis Aues gefhab unter der allgemeinen Anordnung des Ge: | Feind beimabe pie vor bie Mauern bet Worktadt. Das Dieg 


e 
nmeralmajord Baron Ofen: Saden. Hiebel wirkten febr mach: | ment Eairman nabın biebel part u. J —— ei 
präffic zwei Kanonen der geltenden Artilerle vom Don, Nto. 3. | Bartion mit Sturm, t108 des heftlaſten 


db 
fommandirt von beim Pfeutenant Krupenitow. Um dem Feinde | diefen Schanzen erheutete man⸗ Kanonen, 7 Fahnen mM 


a 
500 Türfen, 
zu zeigen, daß bie eigentliche Bewegung bed Korps auf einen jenfeite perfeiben befmdilät gemein * — 


Angrif gegen fein Lager abgefeben fen, beſchlos det Korpge | die fe pertheitigten, Fam mehr old ein Drikt 


anern 
tommandeur, da et, (0 nahe dem Feinde, die Infanterie und j der gan € Zwiſchenraum zwifden — ne 2* 
Artiterie durch den ſchroffen und fteinigen Hobiweg nicht paſſi⸗ der Vorſtaͤdte wat mit Lelch er — einen großen 
ven faffen fonnte, die regulalre Kavallzeie , die tatarlihe Rei⸗ gelamgent Elnna { per Gentrum und auf dem lin: 
terei und ein Batalllon des Grenadierregiments Cherfon dort⸗ * I en "fen begann. Mm dieſen Schrefen zu cum 


bin zu beordern, die, von den Kanonen der Poſitien gedeft, 
dier feiner Gefahr amdgefeht waren. In diefer Stellang hlelt 
die tuſſiſche Kavalletle mit exemplatiſcher Standhaftigtelt ein 
peftiges Kamonenfener aus. Dreimal fprengte die Meiterel der 
Türten auf fie beran, murde aber immer durch bie tatariſche 










Die Bewegung diefer Kolonne nöthigte ben Felud zu 
zuge, worauf bie Tataren und Kofaten ſoglelch 


as dritte 
Felterel auf die Batterie ber reitenden rtifferie vom Don, | ger überfielen, und die regulalte Kavallerie ta echten 
unter Befehl des Maiors Yoliäton, — weite die Türe | räfte. Zu gleicher Zelt abet fammelten fi S * —8* 
ten mit Kartatſaenfeuer abwehrte. Jebesmal perfoigte ſie die Gtügel der Kolonne des Generatmajore air e mit einem 
tatarifhe Melterei vol Kuͤhnheit, umterfiägt von dem DIaB6? aufs Neue große Haufen feindiläer ** deſammelies 
nerregimente Nifbegorod und dem zufammen gezogenen Uhlanen⸗ Angriffe drohten. Sle wurden jedoch von —*8 
regimente. Cadlich um 4 Uhr Nadmittage tahlte ber einfallende glntenregimente und ben Reglmentern ergeit get 
Megen die Luft etwas ab. Indeſſen gelang dat Manduste des vom Don geworfen, und bie ja bie — be enfeite det 
Korps voltommen, Der Feind, ber eine Attac auf feine Lager | Belnd weite fi Im Centrum N S gen Re 


pefürdhtete, entferate fine Hauptträfte von der Feſtung, und 


zerfireute fie auf zehn Werſte rund umbe 
t. 
neralmajor Muramiew, ber den Befebl hatte, 


Möglieteit zu deunzublgen, diefed bemertte, naͤderte © id | @erödtet umb verwundet murden 1200 ann; 


zernen Baſtlonen befeſtigt war. Der Korpetommanbdeut, det 
die Ausſicht hatte, diefen wichtigen Yunkt zu überwältigen, fot⸗ 
mirte unverzüglich zwei Kolonnen, die eine zur @innabme jenet 
Anhöhe, aus dem Aufanterieregimente Sairman und bem arſten 
Jägerregimente, unter Kommando des Grneralmajors Korol⸗ 
dew: dle andere zur Siierktellung der erjten vor den Haupt⸗ 
träfren bed Feinded, aus bem Srenadierregimente Cherſon und 
einem Batalllone des aıften Qägerrenimente und der Kavalle⸗ 
rie, unter Kommando be# Generalmajors Baron Diien: Saden. 

Der Generalmajor Koreltow führte das arſte Qägerreglment 


um die 8 Kanonen der von dem Generalmajor Gplenihmiht 
herbeigeführten Artillerie zu defen. Diefe Kanonen drachten 
durch ihr kraͤftlges Kartätfbenfeuer ben Feind bald zum Schwan⸗ 
ten. Da ellten dad Batalllon von Etlvan umd das Be plonler⸗ 
hatalllon, die dem Generalmajor gpuramjen auf dem Lager 


an 
Obriſtlieute naut Reut zur Nttafe, und erdfmeten 30 Faden von 


d fo 
nen « Saden die drei übrigen dartiſchen Lager anpusrelfen 


Briten gagers halten, wurde aber halb von MPN werße 
indem er anf das Centrum und bie este Bianfe ber Rufen | valeıle hinansgefhlagen,, 19 die gindt gun —* genommen 
miflungene Angriffe machte, mattete et feine Truppen ab, und | weit verfolat- mohet auch das vierte curliſche Gefechtt / 
Sobald der Ge: ward, und 5 Kanone, von denen di 2 De der Slenet fielen. 
den Feind nah | 1 Babne und an 500. Gefangen⸗ in "= eg Werluf I 





mit zwei Batalllonen der Anhöhe, welche die Stabt und bie 
Feſtung behertſcht, und durch Schauzen mit zwel ftarten hol⸗ h 


N 
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m 
mt 
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Felnd es während des ganzen Treffens erftreft ſich auf 2500 
Mann, Zu allgemeinem Bedauern fant während des Stir- 
mens ber befeligten Auboͤbe der Generalmajor Koroitow auf 
bem Bette der Ehre, getroffen vom zwei Kuzeln, eben als er 
an der Spije bed a2ſten Jaͤgerbatalllons ausrief: „„Hurrab! 
die Batterie hinan!’‘ Meberbaupt iſt der Verluſt der ruffifcen 
Truppen zlemlich beträchtlih; geblieben find 7 Oberoffizlere 
75 Gemeine, verwundet 2 Stabeoffizlere, 22 Sberoffigtere, 
377 Gemeine; an 200 Pferde wurden thells getöbdter, tbeile 
verwundet, eine Kanone demontirt und ein Patronenfaften durch 
eine felndiihe Granate In die Luft gefprengt. An 5000 Mann 
feindiiger Infanterie zogen ſich zuglelch mit Klos- Mahmed: 
VPaſcha, der am Fuße verwundet ward, im die Feſtung; Die 
übrige Infanterle und Kavallerie zerfireute fih in die Wälder 
auf dem Wege nıh Ardagan, mit Verluſt von 10 Kanonen, 
vier Lagern, mobilen Magazinen, Traneporten und der Artilles 


riemunition.”’ 


Die preufifhe Staatrzeltung fhreibt aus Bucharejt vom 
47 Sept.: „Ans Slllſtria erfährt man, dab General Roth den 
Türken die legten Verſchauzungen außerbalb der Zeitung weg— 
gehommen bat, an deren Befiz beiden Thellen ſehr viel geiles 
gen feun mußte. Vor wenigen Tagen erfoljte ein heftiger 
Ausfall dee Türken, um ſich neuerdings in deren Befiz zu fer 
zen. Raw einem bizigen Gefechte vom mehreren Stunden wurs 
den die Türken In die Feftung zuräfgeworfen, ohne Ihren Ends 
zwet erreicht zu haben. Sie zogen fih In folder Unordnung 
zurüf, daß bie Thore verfloifen wurden, ehe alle Truppen 
eingezogen waren, woburd mehr ald 2000 Mann abgefchnitten 
wurden; geſchuzt jedoch durch die Batterien ber Feſtung fonn- 
ten fie nicht angegriffen werden, aber erſt nad einigen Stuns 
den, ald man ſich einigermaaßen wieder berublgt batte, wurden fie 
eingelaffen. Zwel Tage lang war ed fo fill in ber Feſtung, ale 
wäre fie ausgefiorben. Von beiden Seiten war der Verluſt bes 
deutend, doch find die Berichte hierüber fehr verfhleden. Am 
wahrfhelntichften fit die Angabe, daß der Verluft der Tuͤrken 
ſich auf mebr als 1000, der der Ruſſen auf etwa 500 Mann 
belaufe. In Slliſtria folen uͤberdis viele Meuſchen flerbem, 
welches um jo wahrſchelnlicher iſt, als ihre Krauken und Bief- 
firten ohne Hülfe find, und die grofe Hlize, bie wir bis jest 
hatten, das Ihrige unfehlbar beitragen wird, Zu einer regel: 
mäßigen Belagerung Siliſtria's wird wohl mit geſchritten 
werden, da das bierzu möthige Geſchuͤz nicht vorhanden fit, 
und es fihelnt, daß man durch ein Bombardement bie Zeitung 
zur Nebergabe zu swingen boft. 





—— 





Gerihtlihe Befanntmadhungen. 


(Staatsrealitdten- Verkauf.) Nach hoder Meyler 
zungsentiäliefung vom 51 Jul, I. I. Nro. 14.449 werden zu⸗ 
folge allerbößhrten Meferlpts vom 27 Jui. I, 9. die ehemaligen 
Kioslergebäude zu Kloiterbeuren mit Zugebörungen om Don: 
neritag ben 50 Oktober 1. 9. früb 9 Uhr in dem Wirtbe: 
baufe zu Klofterbeuren unter den allgemeinen Bediugnifen über 
GStaatsrealitäten » Verkaͤufe salva ratificatione dffentild am dem 
Meiftbietenden verfteigert. 

Die Verlaufsobjelte beftehen: 
A. An Gebäuden: 
4. Die fürgere Traft gegen Süden bis zum Stiegenhaus 


Schub lang und 55"/. Schuh breit, biefer begreift 


a. den obern und unters Etof, worin zu ebener Erbe 
das große Spetſezlmmer, bie Kibe und Defonomie, 
dann die Keller, und im erſten Stofe 13 Zellen cute 
baiten find, 

b. den Getreibetoben. 

2. Der längere Thell gegen Oſten mit Stieaenhaus und Ber 
wölben zu ebener Erde, dann im erſten Stode 6 Zimmer 
und 11 Zellen nebft Boden, 

- Das gemauerte Waihbaus im Hofe. 
« Der fteinerne Flſcbehaͤuer. 

. Die Holzbätte, 

+ Die Ringmauern. 

B. Un ®ärten, 

1. Der Grafgarten, refp. 9 

2 —— 13,900 Da — — 
. Ter Wurzearten mit Hofraum bt ? N 
_ bes Kloßers mit 35.000 a oem Hillten Ziel 

3, — Warzgärten bei dem Meßmer Haufe 10,968 


mu 


Kaufsiunige fönnen biete Mealltäten tägli 
mir e td li el 
—— am befiimmten Verkaufsrage fräbjeile 

seinen, wobei ſich fremde Käufe 5 
Zenantfen auszumeifen baren. ISDN MA DIN 

Illertiſſen, den 30 Sept. 1828, 
Köuigl, baverifgeg Mentamt. 
Sqmid. 





Bekanntmachunqg. 
Denjenfaen Studlrenden, welche im kommenden 
Semeiter fore Studien an der biefigen önlitign Tnloerhrät 
fortzufegen oder zu beginnen acdenten, wird blem!r befanae 
gemacht, daß der Anfang deſſelben gefejlih auf den 20 d. m 
beſtimmt few. . 
Die Sturirenden, insbeſondere Inlinder, 
befaaten Zeit unfebibar bier eingutrejfen. 
Münden, den 4 Dit. 1828. 
Koͤnialicher akademiſcher Senat, 
Dr. J. Döltinger, d. 3. Rettor. 
Müller, Sefretalr, 


baden daher zur 





j Beilbierung 
aſtronomlſcher Inſtrumente nach dem k. f. Landesbaudirektlons— 
Sngenieur Franz Bretihnelder in Prag. 

Von Maglitrat der k. k. Hauptſtadt Drag wird oͤffentlich bes - 
kannt gemacht: Cs fen über Anfnhen des Michael Momer, 
Mormundes, und des Dr. Auguſt Schmled, Teiiamentderefgs 
tors, in die oͤffentliche Kellblerung der aftronomliden Inſtru— 
mente nah dem verjtorbenen £, k. Yandesbaudirektionsingenienr 
Fran; Bretſchneider, als: 

1. Elne Pendeluhr ven Koffef, alle Zapfenlagen von Ebei- 
veinen, in einem fhmarg gebeijten Kaſten, 2127. 50 [17 

3, Cine Peadelubr von Bozet, In einem Katen, 100 fl. " 

3. Zwei Giobi aud Zeipslg 58 fl. 

4. Ein Spiegelfertant von Liebherr und Franenhofer aus Muͤu⸗ 
chen, mit einem Quetfilberborfjont, famt Glasdech und allem 
Zugebör, nebſt einem meffingenen Statlv 315 fl. 56 fr. 

5, Ein Fernrohe mit 5 Schuh Kofalweite und 57 Lialen Oef⸗ 
nung von Trauenhofer aus Minden, im politten Kaſten 
>74 fl. 8 fr. 

6. Ein Theorollch von 8 Zoll Durchmeſſer von Liebhert und 
Ußſchneider aut Münden, In einem Kaſten 420 fl. 28 Ir. 

7. @in 2ometeniucyer von Ärauenbofer, mit einem @infaz 
ring, um die tetreſtriſchtu Dfatareinfäze vom obigen Ferne 
zobr Nro. 5. gebrauchen zu koͤnnen, mit einem hölzernen 
polieren Statis, und borljontalem Höhenktels, nebft einır 
Weſſetwaze 150 fl. 40 fr, 


ILB— 


‚8. Ein vierföubiges- polixte® hölzerned Fernrohr mit prid- 

matiſchemn Otalarelnſaz/ nebſt einem merfingenen Rloge 
u um auch andere Dtutareinfäze 
Spon dem derurobre Nro. 5, gebrauchen zu tönnen 85 fl. 29 Er. 
9, Ein reperirender $llar: Piltrometer von Fraurnbofer, mit 


um prismatif@en Otalar, 


drei Htularelaſazen und Eomenglas 146 fl. 26 Ir 


10. Ein ſcwedender Kreis = Mitremeier von Seauenhofer 


sg. 20 fr. 

41. a vereinigte® Univerfals und Yeanatortalinftrument el⸗ 
Hrn, Franz Spirra gearbeitet, die 
gRultiplitationstreife 12 Zoll im Turameifer, ſo eingerldh: 
Tutut gebrauchen zu fönnen, mit fdhwatz* 


ener Kompofirton, von 


ter, um jeden 
polirtem, mafjiohdlgernem Fußgehiel, ſamt eifernen Räder 


und Schrauben, nebft einem meffinzenen Auſſaze mir vier, 
dann noch andern drei Echrauben, um nad weileben auch 
den Theodolltben paralleiſtiſch auffegen zu fönnen, mit ei 
aus Mäncen, und zwei Unfägen zut 


„ner befondern gitell 


Berlängerung ber wide vom Tpeodoittben 837 f. 50 tr. 


gg) @in Gefäßbarometer vom Yrofefor Menner A 
43, Ein Heberbarometet vom Profeilor Hallaſchka 10 fl. 


* er 5 fl. 

unter der von dem Ertlaffer feftaefegten Bedingni geminigt 
die in ber Mubrit einzeln unter Wire. 5, 6, 7 
8, 9, 10, 11 aufgefübrten , einen Sefamtftäzungewerrb von 
m. ausmahmden Jaſttumente nidt en: 
ders old umgetrennt, elfe übrigen In ber Rabrit zufammen 
enthaltenen Anfteumente bingegen elugeln, jedoch weder diefe 
noch jene Stute unter der vom Erblafer feitsefesten vortemert- 
ten Schöjung, daan gegen gleich daare Bejahlung, bintangege: 


worden, daß 


2013 fl. 2 fr. K. 


ben werden. 


Zu dieſem Ende wird die erſte Feilbletangstagfahrt · auf den 
so Dit., die zweite auf ben 20 Noo,, nnd die dritte auf den 
44 Der. I. 3, jedesmal um die neumte Vor: und dritte Nach⸗ 
mittageitunde In N. *. 556 in der Neuftadt beitimmt, und ole 


Kaufluftiaen bortbia eingeladen. 
Prag, ben 10 September 1323. 


— — —— 


Wiſſenſchaftliche und Kunſt-Nachricht. 


Gegen Ende dleſes Jabres wird in Brüffel die herrliche 
GBemdidefommimng dr verforbenen Bantlers Hru. 


Dauoot dffentiih verfreigert werden. — Ste find erſucht 


“ folgende Antändigung biefer Verſieizerung in bre Blaͤt⸗ 


ter aufzuuehmen: „Die loſthate Samm ung, welae bier ver 


fanft werten joß, wurde im ben Jahren 1754 bir 1770 VCH bem 


Htu. Vantter Danoot gehlider;z fie war fair ein Jadt hundet 


bindurd. der Gezentand Der Bemunderung ber wabren geunert 
Kem frember Kunftiiebisaber, 


und die Zierde biefer Stabt. 


1100 


bigen GStaube:Lorraln, und vielen anbern beräbmten 
Künftiern, deren Namentverzeihnld in dem Saraloge, den die 
Gigentbümer gegenwärtig verfertigen Taflen, zu finden feon 
wird. Die fämtlihen Gemälde find ſorgfaltig konferofrt, und 
von einer Reinheit , wie man fie felten finder. Eie find mit 
forem gelben Firulß übergoren; und obwol es ein Leiotes ger 
weien wäre, ſie in ihrem vollen Glanze berzuftelen, fo bat 
man doch vorgesoneh, did den Kunſtllebhabern feibit zu über 
tafen, melde die Schönbeit diefer Kunftwerte aut Im Ihrem 
jezigen Zuftande {eicbt erfennen werden. Die Eigentbümer 
werden, aufer .ber gegenwärtigen Ankündigung, unverzüglich 
den voltändigen Katalog ber Sammlung, mit genauer Ans 
gabe des Maajes der Gemälde und iprer Meier, befsanf 
machen laſſen.“ 


— — — 
(unzelnr.) Meinen auswärtigen Geſchaͤſtsfreunden mache 
ich biemtr die Anjelge, dag Ih meben meiner hiefigen Sicerlen- 
fahrt, umter derjeiben Firma ein gieichartiges guakifemen 
in Alpireboch Im Miürtembergifhen (Sawargmalditt eo) m 
richret babe, das mid In den Stand fezt, meine hnebmer I 


Bayern und Wuͤrtemberg aufs Beite bedienen zu fönnen. 
C. T empietr 


aus Zadr Im Zrets gau. 


— — on 50 bis 
Für einen braven, gefhiften, jungen gunfmaan no A 

40 Yabren mir einem disponiblen Berniögen DER : ‚ elned gus 

wiite das unterselbnete "Bureau, ——æe rovlagial⸗ 

rigen Geſchats ia elaet bedeutenden V 

aͤdt, eine ſebr gute Merfergung- 
ei frrong-nurean 19 Augsburg 
Lit. D. Nro- 271. 
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{monfal erihtähaltet für 
Eine Guteherrſchaft fuhr einen Patt ſmon ger  n 


de 

ein Yarrimontatgeriht erfter Klafe, meiner zugle 
ir gu übernehmen bat. 

— ee Fer grund Der ea 8 

pme der EM rar an 
binanll, N idigung zu Admintitrastion ber jmeiten — 
— über moralifb gute Auffuͤbrung ausweifen konnen, > 
N irthetlung des Nahern tn portofrelen Bile⸗ 


nd upreß-Därran Minden 
jeWwärenf 


—n 


’ 


2 eis 

Ihren mic treffen 
werte, das in voranzerüften Jahren 

t > * ie gorfedund mir zu tragen auferleuth e 
} 4 meiner gellebreiten fo viel jüngern Gattin, J00° .. 
—— die nach vald yaiänziger atall 


t 


— — 


Lau— dor * 
der mc den Nicterianden damn, ließ diefe ſeltene, In gen ehe ie ein france Opfer, exit 58*/, Jahre — Rn ** 
Europa betannte uad gerühmte Sammlung von neinermerten | Mutter von 7 Söhnen mad 2 Töstern, beaclal dieſes 


nade ſact. Man batie "oshafter Welle autgeſorenat, 
reihbattige Semmluna fe bereitt in Yondon zum Krufe aus 


gebeten worden; dis At jedog durd aus Farin; denn mie allen! 
die vor nugeſaht fün 


wer Ausnahme von drei Srmälden, 
Sen htrausenommen warten, iſt das gense Kadinet unbe 
rübtt. h 


Künsttern erſtea Minges gelelter o Jeifolele jene 
y i T abmte er dem Veiſpiele 
Kunſiſteunde u, abmte 


von Vanderpot, Horion, © 8 
h ‚ Berfulls yaumeld, - 
art, Baron van Goppers und mebretet Andera, mel 


Merkauf der grgenmwärtigen Sammlung 


Gemälden vom größten Wertbe zu berelwern. 


gues, Wernit, Wonvermaus, 


k 


bieie 


tt. Dei Valeaun⸗ tiefer Sammlung gab DT. Danpot de 
ba jenem zarten und feinen Geihma’tr weder DIE 
Susfttllebyaber des verſſoſſenen Jarrhuadertt auszeihmelt, —* 106 dem beflern denen entitgen. De 


MER weite Brüffel damais Im feine? ritte 
zählte, man erinnert ſich gewiß = ber berriihen Kollektionen 


de 
hie Saiertunft in unferm Wareriande verberrlist haben, Der 
. bietet den zadlte en 
Sjebsabern eine günfige Gelegenheit dar, iodre Kubinetie mit 


dem bemunderndmurs 


ine der legten mir mir, den fie einyla durd 
* ee: Ahr gerubret gan und gar edler (Her 
lebt zu baden, wiſcen — 
nd ae und der zu ſeade gefenten Satel., MH arm 

rät, gediegenite Blum, aͤuzerſte Siteacelahe —* * 
dem elafıh ebien, anfpruchlofen Weſen biefer I jur 

auf das Inulgite derſchmolzen, und er ß ee die ; gete 


eriten, und 
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det, 
(uftes für mid uud die Erziehung meiner wunän bien eh 
die num bed forgfamiten Rutteranges 3 mü en 


’ um 
auf umerfestiche Weile enibehren mäßeR’ 6 id det 
N nafes ert 2 Jadre und einige Monate ul * ans 
ftliten Thellmahme von Verwandten uud Br eine palbver» 
denfen und ferneren Genetgtbeit ih mid ua 
mwalsten Klader emnfeble, verfichert ſern . 
den 11 Dir. 1828. 


⸗ 


Rubens und Minden, 2. W. guedieußr 
—— ſirahlen bier, im voten GSlauze diefer unſterblichen Dr. 2. * luleetſitat, 
er, neben Nembrandt, Huvtbaci, Gonfales, Ca 


. eifor an der % zura.: Mat. 
En — gergratb 


— 


der 

mabı 
& 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 291. 


nr — 
menben Wollen bier mehr faben, fo fteht doch der Wertrieh 


* —— — Herbſtweſſe. biefed Artitels auf allen deutſchen Maͤrkten In zu lunigem Zu⸗ 
fammenbange , als daß ber ſtete wachſende Bebat 
Verglelcht zur ben mitgetheilten Yreidfourant mit dem mehr aufbluͤhenden preußlſchen Fabriken nicht rel un 
der vermicenen Dflermefle, fo ergibt fih, daß Die Soplieder | nen Clumuf auf den Wollhaudel dufern, mithin auch am uns 
feit u... * Sr , —— die Oberleder aber, mit Aus: | ſerm Markte fi nicht bemerflih machen follte. — Der bei 
— Bis 15 Pro). gefliegen find —— Eroöpung erfuhr, | MWeitem größere Thell ber und zugefährten Vorräche kam aut 
a von Leber läßt fih unfhwer — der erften | dlsmal aus dem Oeſtreichlſchen. Naͤchtdem hatte uns Bayern 
flären, bie ber Handel mit rohen Häuten ya, örungen | die flärkten Quantitäten geliefert; verhätrnifmäßtg Die mindert 
erflären, — en zwiihen den refp. | bedeutenden aber Sachſen und Würtemberg. In dem zulegt 
— u 2* genannten Koͤnigreiche ſcheint, beſonders ſelt der — 
leder anbettift, fo liegt der Grund ihrer Vrelserhoͤhung — Besen Ba — — * aufer: 
in der Ausfuhr der roben Felle nach Franfreih und Enztand, — — = L) : men + aben, was fid am der 
wohin ſelbſt deutſche Ochfenbäute gegaugen, theils In ben land: deutlich wahrneh 5 Zufubren bes Materlals von borther 
wirthſchaftlichen Verhaltulſſen, ba, in Folge des Ueberfluſſee gm 1* — men lief. Bon dem bier angegebenen Quan⸗ 
an Vlehſutter waͤhrend der lezten Perlode, der Agtikulturiſt pi 334 —— ** zwel Drittel, das belft etwa 3000 
weniger Jungvieh an die Etlahtbanf verkauft, und dejio mehr der pmeiten Die =. — — abgeſezt worden ſeyn. Ju 
aufgezogen hat. — Die Qualität des an ben Markt gebrache ailein bereite in den ee en d . Hauptgeſchaͤfte abgeſchloſſen, 
tem Leders war auch dismel verſchleden. Indeſſen lleß ſich doch wurden deren mehrere, wie noch in der dritten Woche 
im Algemeinen bie Wahrnehmung maden, daß, ungeahtet | Der ftärifte — von — * unbeträchtlih waren, gemacht. 
der zur Auftrofaung der Eohlleder eben nicht günftigen Witte | den Niederlanden; nach Ps — er verkauften Wolle ging mad 
tung der Monate Jullus uud Auguſt, mehr gute als geringe | als zur verwihenen — — dagegen ungleich weniger, 
Waare den refp. Plägen war zugeführt worden, ohne Zweifel, | unfere wictlgfte Rund daft ie wo es, wie berichtet wurde, 
weil die Gerber auf dleſen Zweig der Bebaudlung Ihres Gas (set Tara j 
brifats deſto größere Sorgfalt verwendet hatten. Matte ſich, 8 folgt.) 
wie fo ebem gezeigt worden, bie Konkurren, Offenbachs im Be: 
reihe bes Lederhandels befonders bemerklich, fo vermochte bier 
ſeibe dagegen anf die Gefhäfte am Wollmarfte zu biefer Meß⸗ 
zelt gar feinen Elnflüß zu dußern. Denn preuflſche Wollen 
beräbren im der Diegel nicht unfere Gegend onf Ihrem Wege 
nach ben nieberländifhen Fabrifdiürikten; das Großherzogthum 
Helfen -aber erzeugt nur Landwolle, bie sroßentheils im Lande 
ſelbſt verardeirer wird, Was davon ſouſt nah Franfiurt Fam, 
mag wohl dismal nah Offenbach gefaubt worden fepn; allein 
der dem biefisen Wollgeſchaͤfte dadurch verurfakte Abaang iſt 
Kam nennenswertb. Deſſen ungeachtet ſtand in dleſem Handels⸗ 
ziweige unſere juͤngſt verfloſſene Herbſtmeſſe bebeutend hinter 
der vorjährigen zurüf. Die zur jegigen Epoche und zugefuͤhr⸗ 
ten Worräthe mögen etwa 4500 bis 500 Ballen, mithin 1500 
Hd 2000 Ballen weniger betragen haben, als im Herbie 
4837, Die Urfade dieſer verminderten Zufuhr legt freilich 
zum Theil In ber Rüffiht auf die frühern Verluſte, weiche die 






































*Cadlz, 26 — 9— —— 
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Eregatten Toemis und —*& die — 5— pin = 
Krulte, bie Brieg Laurvol und bie Trandportgoeleite —2 = 
aus bem biefigen Hafen nah Breit unter @esel, wie 2. 
Material und den Kranten der frauzoͤſiſchen Divffion. * 
drei Tagen haben wir nun ſpaniſche Garniſon. ig —8 
Sudiu ſich nah dem Hafen Santı Marla elnſchlfte, von wo er 
feine Reife bis Bavonne zu Lande fortfezen will, wurde er mit 
sehn Aanonenfhäfen begrüßt. Die größte Ruhe bereit bier 

aber es iſt die Ruhe ber Unthaͤtigkelt und ber Vernichtung 
alles Handels. — In Glbraltar war vom 19 bis zum 22 Sept, 
Bolgendes ber Stand der Kranken, ſowol in den Hofpitälern als 
in den Prlvathaͤuſern: 

Mewsdings vom 


i Srgenmhrtis Kranke, Fleber Befallene, Gjebeitte, Gefterben⸗ 
N wu ww) —— —— 
Sept. 19. 477 #8 21 4 





Spekulanten fu den Produktlonslaͤndern ſelbſt erfuhren, und 

ſa deren Erfunerung ſie ſich veraniaft fanden, für dismal ihre 20, * 45 24 8 

Cinfäufe zu beſchraͤnken. Diefe Urſache it indeſſen als ein 21. — 42 56 8 

an bios vorübergehende Konjunfturen ſich Emüpfender Umſtand 22, _ 58 18 1 
17 10 9 3 


zu betrachten, und baber für bie Hanbelsintereffen unfers Pla: 
zes minder beachtungswerth, als der im Defieelhiichen, Im Saͤchſi⸗ 
fchen, im Preufifhen ic. ſtets zunehmende Verbrauch dleſes 
Urſtofs durch bie elnheimiſche Fabrikation. Denn unterliegt 
auch im Preußlſchen die Verführung der lulaͤndiſchen Wolle auf 
unfern Plaz bekanuten Schwierlzteiten, im deren Folge wir 
ſchon ſeit einigen Jahren nur wenig ober gar felne, aus bern 
votzuͤglichern Produftionsgegenden diefer Monarchle herſtam⸗ 


Es blieben noch 254 Kranke, unter denen 105 gefaͤhrlich, 82 
minder gefaͤhrllch, und 47 auf dem Wege der Wichergenefung 


find,’ 
Deutſchlaunb. 
»Frankfurt a. M., 15 Oft, Der fortwährend Hehe 
Staub ber franzöflihen Nente und der engiliden Stoc⸗ bat 
am umferer Boͤrſe mehr ein weiteres Gallen ber Aurſe seither 
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‚erhinbert, ald deren Sielgen befördert. tinfere Spekulanten fung von zwel Kompagnten anlangte, welt pie Mufelmänner 
nemiich find großentheild det Medaung, es Mr jener hohe | ur gnättehe zwang. Um ähnlihe Angriffe für die Zukanft gu 
Stand an den Börfen von Yarls und London, mo man befannts yermeiten, bat das vom Gent ralmajor Poucet hefehligte Korps 
ii vlele Rutſicht auf die polttifhen Berbättulfe nimmt, unter fämtitge Punkte, welche die Tuͤrlen zu Aus faͤlen gegen Rob 
den gegenwärtigen Umfänden eine wahre Anomalle Im Staatd: (udgt oder Jenlbazat benuzen konnten, beſezt. vatroulllen 
papterhandel, pie man ſich nur als das Ergebulß tuͤnſtlicher durchſtrelfen die benachbarten Thaͤler des Valians, ohne jedoch 
Operatlonen erklären könnt. Wabrſcht lallch aber fänden dleſe anf den Beind zu ſtoßen.“ — „Nachrichten von den Operatio: 
unter ben Auſplzien der betreffenden Neglerungen ſelbſt ſtatt, nen vor Varua dis zum 11 (33) Sept. Die Belagerungd: 
denen die Beldmänner um fo bereiiwilliger Ihre guten Dienfte arbeiten machen fortwährend neue Fortſchritte; — wir haben 
kienen, als fie nicht 6106 ſeidſt im Beſize großer Vaplerwaſſen mit Huͤlfe zwtler Etanztörbe einen Eingang in einen baren 
wären, ſendern ſid auch bei demmähnlgen Anteipen eine bin foßenten Graben gewonnen. @ine Batterie von acht Vletund⸗ 
Aante Cutſchaͤdlgung dafür zu verſptechen hätten. Vei die: qwanziapfündern, melde BT Entefen der Bteſche awihtt ber 
fer Unfiht der Dinge, die mur jene ſaugululſc eu Spetulanten | Aften und aten Maftiom ber Nordfeite ber Zeitung nad dem Meere _ 
nice thellen, melde bie ver einem Monate noch bier obmalten? zu beftmmt iſt, bat Ihre Wirkung nicht verfehlt, indem cin Theil 
den Konjunkturen nicht vergeſſen fünuen, verlieren denn auch der Kortifitation eingeftärgt iſt.“ — „Nadrihten von den Oyttatlo⸗ 
die Käufe, bie an uaferer Boͤrſe von Zeit zu geit für. Ned: nen vor Siliftria dom 9 (21) bis 46 (23) Hug. Da der Kurier, 
nung einer befanniea Geldmacht bwirit werben, immer mebr melcher mit ber Anzeige vom den, vom General ber Infanterie 
on Beachtung / ſo daß ſie ein bios augenblltlichts Steigen etwa Roth errungenen Mortheilen abgefandt worden MAR, aufgefan: 
nur ned herworzurufen vermögen. DIE war au in biefen | gen worden ift, fo Haben wir die Nanrihten don den vor Sl⸗ 
Tezen der Fall, WO, in Folge folder Käufe, die Metaligues Yiftefa ſtatt gehnbten Sefehten mitt früher mirtgeilen Mnumm. 
die 94 bald überftiegen, bald wieber unter biefen Kurd herabs | Naddem ber General Roth Im ber Nacht vom 8 (20) auf den 9 
gingen, und heute zu vat / ig zu baten find. Bei Zeittäufen, (21) Yng. vor dem Gentrum feiner Stelung eine Batterie er⸗ 
die jest bel Weltem am haͤuſigſten gemacht werben, wurden biefe | richtet und mit Zwangigpfundern werfehen, am 9 (21) aber ei⸗ 
Efelnen anf einen Monat fir, und nah deffen Ablauf auf zwei | neu ftarten Ausfall zurüfgemiefen , und am 41 (23) und 13 (29), 
Monate täglich IM haben, um *Yıs höher bezahlt; dagegen aber | fat unter den Kanonen der Feſtung, hebentende Heerden von 
fichen diefeiben für Ende Decembers fig */s unter ihtem baa⸗ | Pferden und Dihfen erbeutet hatte, indem die biefe Heerden 
zen Gelbpreife. — Her Umfaz In Wienet Banlaltlen iſt nicht detenden feindlichen Infanterie: und Kavalleriebetafhement? vom 
bedeutend gemefen; Ihr dermaliger Wörfenpreld in 1291. Defto | unfern uhlanen und Kofaten zerſtreut worden waren, 
größere Geſchaͤfte wurben In Partialen gemacht, gegen Baares | er in ber Naht vom 13 (35) auf den 14 (26) bie vor feinem 
zu 123'/0 und auf gleferung für Ende Jahres zu 435'/.. Die | linlen Flügel befindlichen Anhöhen weit en. Der Seind 
hier und In guten erridteten Berfiherungstomptolte, die dem | Hatte fih nemitich auf dleſen Anhöben yerjhangt, und feste nicht 
Stür, | ehme Grund ein großes Gewicht auf ihren Belt 
ft Szamutow dat ihn um Mitter nacht glut⸗ 
grif die feinbliden 


















ogefiger biefed @ffetts, mirtelft Einlage von 50 Fr. pr. 

egen den mit bet Riete oder vielmehr mit dem niebrigften Angrif leitende Obri 

reife der nähften Ziehung (500 fl.) verfmäpften Verluſt Ge: fi aus der. Ein Bataillon Infanterie 

Wähefafe (ten, Ditfren ILh vun ur6 biefer Gffetten bie | Merihanmnent im der Fronte und 2 kadronen Uhlanen 

que naͤchſten Zie hungs helt noch bedeutend ſtelgen machen. den im Ruͤlen au⸗ nahmen fie in einigen Minuten mes und fe" 

aus! BEN Fe fofort Darin fe, ME Tages Wubrud verfuähte 

felndliches Korps aus berten Verſchanzungen zu verdraͤr⸗ 
es wurde jedoch mit Verluſt zuruͤlgeworfen. wald darauf 

Aſchien eine zweite feindliche Kolonne, wel [2 et = 

a 


die vom und befegten Anhöhen zu dringen, fie wurde 

@atabrond ber Yererdburger und Shartower Uhlanen unter Ans 
führung des Dregimentg; Dbriften, In die Flucht geſch End» 
ti verfuhte eine feindliche Arrheilung von 5000 Manns um 
peittenmale die Shanzen IM nehmen, indem und durd ya 
geldftäte ud dad Gejäiz der Beftuus unerfiägt, Theft 
grif. Der Beind gelangte bie auf die vom und vert + ei: 
böhen, murde aber bier fo kraͤftig von dem Feuer gi 
vie empfangen, melde ber General Morh gegen der * a 
gel gerichtet hatte, da er vom unferet — N ons 












nb 

Dle preulſche Stanttzeltung tringt folgende Nach rich⸗ 
ten vom ariegsrhauplait: „Nadriten von den Dpe: 
ratiomen vor Schumla vom 6 (18) bie 9 (21) Sept. Unfere 
Stellung vor Schumla iſt unverändert biefelbe. Am 6 (18) 
wurde eins unferet Detaſchements, welches gendthigt War, in 
der Nähe von genlbazat uud In den biefem Drte zunächt lle⸗ 
genden Dörfern zu fourragiren, VOR einem feindlichen Korps 
fen, welches von Squmla durch eiuen 


von 5000 Mann angegri 
Thalweg bed Baltand gefommen war, ber über Suladava geht, 


und auf die Straße von Jenlbazat und Koeludsi ſadt. Die 
Tenppen, welche unſern Train delkten, haben die feladlicht 
Zerallerie mit Verluſt zurht gewleſen/ worauf fie ſich in das 


That warf, In velchem ib bie Fourrageurs unter Berefung 
einer Kompagnle des ziſſen gagerregiments befehligt vom anf dem Flanten von ben uhlantu und Im rn mußte, uud 


t : i cht ets 
Kayitala der weiten Klaſſe Syytmaew und dem Aeutenant Ne paanien Anfanterie gebränat, bie 5 = ve mie der Feftumds 


teojono, befanden. Ce wurde fofort ein Carreé geblibet, und j unfere Truppen verfolgten ihn um 
die Aufforderung ber Türten, fich zu ergeben, met einem Iebs | deren Thore fih ver den Fluͤchtenden peicden, 


haften Feuer ermiebert, Ohne aud BAT einen Mann zu ver: fürdtete, wie würden wit ihm zugleich —E —*8— 


tieren, ſiad bie Angriffe diefes feindlichen, 5000 Man hats gie Türken hatten 600 Todte auf Mr I, Unter 
ten Kerze fo lange zurüfgemlefen worden, gie eine Werkär- I Mir haben 72 Todte und 312 Wermundelt gehabt. 


Intern Wernb 

ver Shef dei 

zeghmente, 
aröpte Gere 
dat für bie 
Orden erai 


Der dit 
vom tb S 
ulalgen 
air 
die Zah 
Irtider 
Seratl 
blelet 
—X 
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leztern befinden fih: die Obriften Szamutow und Aurep, erfte: 
rer Chef des Peteröburger und lezterer des Charkower planen: 
regimente, Der General Roth läßt biefen beiden Offizieren die 
größte Gerechtigkeit wiberfahren.’’ — „Der General Paskemitſch 
hat fir die Einnahme der Feftung Athalzit den Et. Mudreae: 
Orden erhalten.“ 

Tuͤrkel. 

Der oͤſtrelchiſche Beobachter bringt aus Konftantinopel 
vom 26 Sept. eine ausführlihe Beſchrelbung des am 15 Sept. 
erfolgten Aufbruchs des Sultans nah bem Lager bei Ramie: 
Tſchtflit, und fährt fobann fort: „Seht diefem Tage widit 
die Zahl der In gedachtem Lager verfammelten Truppen, nelit 
Artilerie und Vorraͤthen von Erunde zu Stunde. Außer dem 
Seratller Choſsrew-Paſcha, welher dem Sultan ftets zur Selte 
bielöt, baben Se. Hohelt auch den ehemallgen Grofwerfier 
all⸗Paſcha, ber feit einiger Zeit zu Maltepe In Suräfgezogen- 
heit lebte, zu fih berufen, da felne Treue und Anhaͤnglichkelt 
ibn, während er das Amt eines Sillhdar'e (Waffenträgers des 
Sultans) Fefleldete, ber Perfon des Großheren werth gemacht 
hatten. Zur Bequemlicfelt und reihliheren Befriedigung der 
Bebürfniffe des Lagers kaben die Kaufleute, Handwerker und 
Gewerbeleute der Stadt Vefehl erhalten, eine gewlſſe Anzahl 
Boutiten und Baralen In der Nähe deſſelben aufzufchlagen, 
und fo bat ſich im Kurzem ein rollſtaͤndiger Baſar bei demfel: 
ken gebildet. 
aus der Nähe der Hauptſtadt mach Abrlanopel aufjubrehen 
Hilens fey. — Zur Beſchleunlgung der Geſchaͤfte, welche durch 
die große Entfernung ber Wohnungen von einander In biefer 

- umgeheuren Stadt verzögert werben könnten, haben die Minte 
fier und Bureau:Chefs Befehl erhalten, ſich nicht mehr nach 
Haufe zu begeben, ſondern felbft die Nacht im Pfortenpallafle 
zujubringen. Wuc In ihrem Unzuge it feit dem Aufbruche bed 
Sultans eine volltändige Veraͤnderung eingetreten; ftatt der 
gewöhnlichen Amts» oder Civliffeldung erſchelnen ale Miniiter 
und Beamten der Pforte In Irlegerifher Tracht, ben Kopf mit 
einem Shawl ummunden, Säbel und Piftolen im Gürtel, und 
halten ſich bereit, dem Sultan auf dem erſten Muf ind Felb 
zu folgen.’ — „Rachdem feit mehrern Tagen nidts von bem 
Kriegsoperationen verlautet hatte, iſt geftern mahftehender Ar: 
meebericht des Serastiers Huffeln Paſcha befannt gemacht 
worden.“ (Das nun im oͤſtt. Beobachter gelieferte Bulletin iſt 
bereits wörtlich Im unferm gefirigen Briefe aus Konftantinopel 
enthalten.) — „‚Die Belagerung von Barna wird noch Immer 
von den diuſſen aufs Lebhaftefte fortgefest, und dleſe Stabt von 
den Türken mit bem bartnäfigften Widerftande vertheiblgt; 
der Grofweifier fol mit feiner Armee In ter Naͤhe derſelben 
angelangt fepn.*— Aus Siliftria erfährt man, baß bie dor⸗ 
tige Befazung am 15 Gept., nachdem einige Tage vorher Gert 
Mahmud Parka mit Verſtaͤrkungen daſelbſt eingetroffen war, 
einen heftigen Ausfall gethan, und dem Blokadekorps, unter 
General Moth, bedeutenden Verluft zugefügt babe. — Der 
großherrllche Schaz bat duch bie ihm nah bem ableben des 
ebemallgen Statthalters von Eclo, und Berollmäctigten bei 

Laut Nachrichten aus der Moldau foll bie Avantgarbe bed 

uffhuf eingetroffen fepn. Die Zeit 

—— —* in beiden Zu die riqtige iſt. 


(Ham, d, öfte, Beobachters.) 


Man glaubt, daf Sultan Mahmud In Kurzem 


den Griedensunterhandfungen mit Ergland Im Ya 
Emin Wahld Paſcha, welder auch durch ſelne ee 
Feldlager Mapoleons in Preußen Im Jahre 1307 bekannt ges 
—* —— Verlaſſenſchaft elnen Zuwachs von 45,000 
n, ober mehr ald zwanzi { 
und in Yumelen —— ee —— 
Sodann fazt der oͤſtreichiſche Beobachter: ‚Briefe 
bareft vom 29 September melden, daß c8 —* ae 
zwiſchen den Rufen, unter General Geiömar, und den Zürten 
bei Coroj (zwiſchen Kalefat und Krajova) zu einem hizigen &r- 
fehte gekommen fen, wobei 500 Tuͤrken gefangen, 6 Kanonen 
und 700 Wagen mit Vorräthen und Munition erobert, und bie 
Tuͤrken in ihre Verſchanzungen bei Kalefat zurüfgedrängt worden 
feyn ſolen. Omeral Roth ift mit feinem Korps zu der ruſſi⸗ 
ihen Hauptarmee bei Jenibafar aufgebrochen, und von dem Ge⸗ 
neral Fuͤrſten Scherbatoff abgelödt worden, welder, naddem das 
ſchwere Seſchuz vor Siliftria angefommen ijt, uunmehr die Be: 
Izgerung der Feſtung ernſtlich betreiben fon, *« 


* Hieraus ergibt ſich (bemerft der Öftreichifche Beobachter 
röllige Unarund der in einem angeblichen ——— 
tifel aus Buchareſt vom 22 September (in der Allgemeinen 
Zeitung vom ten d. M.) erwähnten Gerichte uber die More 
fälle, welche bei Siliftria ftatt gefunden haben follen. Eben 
fo falſch ift, den neneften Berichten aus Konftantinopel zufolge 
die in dem nämlichen Korrefpondenzartifel gegebene Nachricht, 
daß die ruſſiſche Armee anf ihrem Müfzuge von Schumla be: 
reits am 45 Geptember in Baſardſchick eingetroffen fer. 
(Beide Angaben wurden im der Allg. Zeitung gleich in deu 


nächften Tagen berichtigt.) 











Au6sBURGER Kuns vom 16 Oct. 1823. 
a) Bayer. Staatspapiere. 0) Wechselkurs. Papier. Geld, 


Papier. Geld. | Amsterdam ı Monat — 4081 

Obligationen & 4 Proc. 995 995 | Hamburg 3 Monat — 414 
detto & 5 Pro, 4045 404j | Wien insoger 1 Monat — 99 
Lotter.Loos. k4Pr.E.M. 406] 406Jj Frankfurt ı Monat — 998 

waverzinsliche. 10. 449 — je - — Ar; — 
b) Oestr. Staatspapiere. Parla -—_ a1 — 
Rothschildsche Loose. 4544 454 | Lyon - — 4175 
Partial A 4 Proc. 4257 12534 [Mund - — — 608 
Metalliques & 5 Proe. 94 G9il|Cemu — m — 861] 
Liv —- m — 574 


Bank-Aktien 11.5em. 4078 4076 


Litterarifhe Anzeigen, 
Bel Friedrich Flelſcher In Lelpzis iſt erfchlenen; 
Kupferſammlung 


p 
zu Goethe's ſaͤmtli chen Werken. 
Dritte Lieferung. 

Preis jeder Lieferung zur Taſchenausgabe 8 ar. ob. 56 fr. 
zur gr. Dktavandgabe 12 en y = — 

fer, die zu dieſem Hefte gearbeitet haben e 
— ask Elchholzer und Shwind. — 
fteber: Leybold, Beyer, Armaug, Stoͤber. Die vlerte 
eferuug erhält Zeichnungen von Retſch, Näte, 2. Shnorr 
und Shwind, und —— rg ber Rn — 

e en r 

zeichneten Namen werden w * wi g er 


Yufwaud fheut, 
— zulezt doch eine freundliche Unterftügung von 
Seite eines kunſtile benden YPubllfums werden wird, 





pier, und Im den verfloſenen Jahren {m Deutſchlaud und bet 
Schwelz, du Miultonen angepfla worden ; der Rebenſtechet 
und Mebirbau fepaden ihm nicht deu festen hell; im brit- 
ten gaub fängt er am dm tragen; im Durbfgnitt vom jehm 
Jahren albt er gewin das Doppelte vorzüglich uten füßen 
meigen Wein, er fan In die beften wie aud in die ſchlechte⸗ 
fien Gegenden gepfiengt werben, und iſt zweimal früher er⸗ 
wachen als jeder andere. 

‚Ferner, det Büruer; Großtaͤuſchllna; weiße Gutebel; Tor 
faler; Miefling; Meifaläffner und MRotbgläffuer, (fage weise 
und rothe Traminer), Grangläffner_ (fage Muldnder), und 
rohe Burgunder, mworon ber rotbe Mein erzogen wird; das 
Stüt zu 25 Centimen und das Hundert zu 10 Er. 

Ferner der grüne Elivaner, ein ganz neues Gewache, das 
fo geſchwlud erwädet wie bet Drtiteber, {ft dem Faulen miht 
unterwerfen, und gibt vorzäglih gute Tirstrauben; das Sräf 
zu 50 Sentimen, das Hundert zu 20 Fr. 

Mehr, welße, graue und Schwarze Muskatelet; et. 
Jalots; Suveralne; rothe Gutedel und weile Srachantebel; 
weißen Gutedel de Fontalnebleau; das Sit zu 50 Cen⸗ 
timen, das Hundert zu 30 Ft. 

— Ar HH. giebpaber undewurzelte verlangen, foften de 

e te. 

tan adreffirt ih an mic oder an HH⸗ ðdel und Mer’ 
tel in Nürnberg, in frantirten Briefen. Ber werth wird um 
Voraus bezahlt. 


Durch ale Buchhandlungen iſt zu erbalten: 

K. v. Weiller's Ideen zur Geſchichte der Entwile⸗ 
lung des religidfen Glaubens. 4fter Theil. gr. D-» 
Münden bei Fleiſchmann. 4 Thlt. od. Ifl. 30Fr. 

Des edlen, aufgellärten, für reine Chriſtuslehre aluͤhen⸗· 
den Welllers Anfihten über obigen Grgenftand werden In bet 

Bruft eines jeden dentenden Ebriften bobe Adtung für den 

Merfafer erwelen. ie fünnen biefes böcft Intereffante Bud, 

beffen Leſung wir wabrbaft angenehme Stunden verbanten, 

nicht angelegentlic genug empfehlen. 











































— — 
ne Wilhelm Engelmann in zeipsig erſchlenen In 

Kommifflon: 

Küffel, J. un theoretiſch⸗ praktiſche Unterweifung in 
per Kalligraphie. Ju 19 Blättern. kl. Quer⸗Quart. 
Preis 18 gr. od. 1 fi. 21 fr. 

— _ Grundlagen zur Erlernung ber Schoͤnſchreibe⸗ 
kunſt. In 16 Blaͤttern. 2 Hefte (weldye nicht getrennt 
werden). Querz Zoliv. preis 16 gr. Od- if. Akr. 

Zu haben in der Sof. Wolff'ſchen Buch handluug in 

Augsburg und fu allen Buchhandlungen. 


— 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


GBotladung.) In dem Schulde awe ſeu des Geora Lau: 
ter von affaltern wurde bag von Matbes Straub für des 
Schuldners Anweſen gebotene Kaufganbot per 640 fl. von ben 
Hppothefgläubigern unb dem Gemelnſchuldnet genehmigt, und 
das Anweren dem Käufer adiudlzitt. : 

Um ben Kaufftiling , der binnen eines balben Jahres 
erlegt werden mnf, jur Zeit der Erlage ſoglelch rechtlicher Ord⸗ 
uung gemäß vertbeifen zu fönnen, werten jene Kurrentgläubls 


Don den burh ben AM Neapel vertorbenen gt. gelb» 
marfgalteutenan: Baron Koller hinteriaffenen fee beträste 
linen ardäolostichen Sammiungen, WE e ein 5 
Antlquat fa nzun verfhlebenen Abroeitungen Hall figlet bat 
2*2* Mai. der Koͤnig von Preußen fünf Aprhellungt® 
uflich erſtanden. 

m ferneren Kauf: Anbote mo fm dem freien 

ER —— in ne Kunſtſchaze gebileden: penanntlid 
ä m 


ger des Georg Lauter, welche Ihre Forderungen bieher noch | eine febr veijtändiy nes wartnet bIBER: 
hr gericriih angemelbet und Ilquldirt haben, zu biefem Amel rumten IK, im eigenes ägoptif@ed MUT ‚ 
uf den 30 fommenden Monats biemit en: ae eine ag ber feltenhen Vaſten, Kameen und Eataguen· 


Samm 
ich auggetattete Münzfammiund arop : arlemifhhet » rd⸗ 
* hi — und Medalllen von aͤchtem SGehalte, dann viele 
merkwürdige nene Deut⸗ und Schaumüngen ; — enbilh eine 
Sammlung bet tünntichiten uud ſhonſten Hagbuͤdungen der 
Gelonna Zrajına und Antoninn. F * en — 
inrabejifhen und edicelfhen B⸗ . 
ren eu er Größe; viele andere Modelle 
« beion 


dann die Erflärung des beim tdalallchen Sreie: und Stattge⸗ 
richte Augsburg wezen Raubes der Unterfudung unzerworfeten 
_ Georg Lauter erbofen zu können, und war unter bem Praͤju⸗· 
dize, dab außerdem nad geihebener Erlage bed Kauffsinings 
mitt deiien Wertbellung unter die bisher befannten Glaͤublget 
nah Beſtimmungz der Gefeze vorgeſchruten werden würde. 

Wertiugen, den 50 Sept. 1828. 

Köntgl. baperliches Landgericht. m 
Gebhardt, Landridter- der hiaberigen Ausgrabungen VOR Yompeil barftelend. 

Diele Sunftgegentände werden Bol Den Erben aud In en 
geinen Thellen pintangegeben, mmd Kunfliebhader wärdn bierle 
Nine fee reichhaltige und preiswärdige Befriedigung Ihr 


Kunffinnes finden, 


— 


Belaunntmadhnı 

Es befindet fih eine Binde roher Etadi 39 yiand, und eine 
Site HP. Nro- 1545. Kremſerwelü 189 Pfaude Sporco In der 
Halle, wozu der Elgentpiimer unbefannt iſt. 

Diefe Gegenftände werden auf den Grund bed $. 19. bes 
Zolige ſezes vom 22 Ault 1819 mir dem emerten zu Jeder: 
mannd Kenntnis ausaefhrieben, daß, weun ſich innerbalb eines 
Mierteliabres Niemand dapu meldtt, diefe vier Woher 


—— 


‚= H ˖ 
Thellnehmend an dem Befinden dleſes Fituudes un 
dem Derlangen erfüllt, mir tüm über gemeingaaftllä Intert 


Darnacı öffentlich verfieigert, und ber eriült Betrag mah Ab | rende Ungelegenheiten zu Aperen, bat der dut nterfht 
zug der erlaufenen Konten, In Verwahrt genommen werben. Bezelhnete eine Delle von England nad Deutieland * 
tr — 1828. nommen, aber ohne @rfola, da ibm rn dt das Brit Rs 
algl. baperifhes Hallam! Augsburg. men Freund, wie er au poffen urfane battt, jen zu f 
Mert, Dberbeamfft. Mena demna „5. von biefer Nacridt RT jegigen 
— Kell, Koutrolleut. uabe erhält, fa wol #E die —8 vi ne 
EEE ter, Gaſthoſ 38 
Chriſtoph Ortlieb, El Wohnort dew niet, damit ed dem unten 
h genthämer fu Neihenwenet; berg in Franffurt A. gr. anzuzeigen, M 
Hher: Mbeindepartement, macht bekannt, daß er eine Meb- Bezeichneten mögilh werde, ihn, mo immer et befinden 


ſauie angelegt bat, welche folgende Geſchlech 
’ ter enthält, die er 
vom re Yublitam nnter Kaution der Aechtbeit anbietet: 
— * * kleine Raͤaſchling (fage Hrtlieber) , ein neues 
velches In Aurfehung ſeinert dorzaͤgllchen Elgenſchaſten 


würde, peridnlih aufjufahen. 
wien am 1 Htiober 1328. 9. 2. $. > 


— 


| 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 292. 
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Die disjaͤhrige Frankfurter Herbſtmeſſe. 
(Fortfegung.) 

Klaffifigirt man bie Waare nach Beſchaffenbelt Ihrer Güte 
und ohne Müffist auf das Urfprangsland, In drei Haupt: 
forten, feine, mittel umb ordinaire Wollen, fo fanb 
Der relativ ſtaͤrkſte Abfaz fin der erfterm orte fatt. * Die 
Motive bazu Liegen mabe; man findet fie in ten Mauth⸗ 
anftalten, womit ſich bie refpeftiven Konfumtionsländer bes 
Fabritats umgeben baben, und melde dem Abfsge, den fonft 
Mitteltücher dahin fanten, immer mehr erfhmweren, wenn 
nicht gänzlich verhindern. Felue Tücher dagegen Finnen noch 
immer mad jenen Ländern bla verkauft werben, theils weil, 
aller biöherisen Begunitigungen und fogemannten Schuzmzaß 
regeln ungeachtet, die einhelmiſche Judußrie diefeiben Immer 
noch nicht In der nemlihen Sute und um dem aundberuben 
Koftenpreis berguftellen vermag, tbelis aber auch, weil fie ver: 
daͤltalßmmdßig zu Ihrem Werthe minder Ind Gewlot fıllen, und 
daher ſelbſt hohe Zoͤlle eriragen können. — Verzleicheweiſe zu 
fcuͤhern Meſſen war beſoaders bie Frage nah Mittelwollen, 
„worin befanntlih während einer Relhe von Jahren der Haupt⸗ 
umſaz am Plage beftanden batte, am fawähften. Die Haupt: 
urſache ber gegenwäriiien Konjunftur Ilegt darlu, daß nos lin⸗ 
ner niet Die Handeisverbältniffe des Abendlandes mit der 
-Zevante, für deren Bedarf beſonders bie Miittelforten zelther 
serarbeitet wursen, fo wie es münftendwertb wäre, wieder 
Hergeftelt find. Es nahmen baber die Febrltauten Anſtand, 
für die Mittelforten bie geforderte Preiderhögung zu bewllll⸗ 
geu; und fo unterbileb denn manches Geſchäft, das, bei aröfe: 
zer Nawgiebigtelt der Berkäufer, zu billigern Preisen vieleicht 


abgeſchloſſen worden wäre, — In ganz ordinalren Sorten ift 


nur wenig gemacht worden, was Indeffen baufig jur Herbſtmeſſe 
der Ball iſt, weil Die derfeiten Fury vorbergebende Schur ben 
Fabritanten Gelegenhelt gibt, fih unmittelbar bei den Produ- 
zenten mit ben bemöthlgten Votraͤtden zu verfeben. &llererit 
wenn biefe Quelle verfiegt it, wenden fie fih an be Moll: 
bändier, was gemelndin gegen Welhuachten beginut. Auch 
Fraukrelch, das ſelbſt In diefen Sorten, die für deu Bedarf jel: 
ner Fabrifen erforderligen Quantirdten nos Immer nicht ers 
zeugt, veriorat fih sur Herbitzeit noch init feinem Intdntifhem 
Erzeugniß, und kauft das Ihm Fehlende erft um bie Fruͤhjahrs ⸗ 
geit im Audlande ein. — Der umfihtige Sprkulaut nimmt 
ſtets darauf Bedacht, das mulhmaaßllche Bedaͤrfalß des Mark: 
tes, bevor er ihn mit ſeſnen Waaten bezicht, zu erkundſchaf⸗ 
ten; daher war denn auch dismal unſer Plaz im augemeſſenen 
Verdaͤltniſſe zur wirtlichen Frage der Kaͤufer, ſonach am reiche 
lichſten mit feinen Wollen verforgt, Nichtsdeſtowenlger erfuh: 
zen bie babin gehörigen Eorien den fiärtiten Preisaufflag, 
memlich eine Erböbung von erwa 8 bis 10 Proz. vergleiche: 
welſe zur Oftermefle; bei dem Mittelforten dagesem betrug bie: 
ſelbe nur 5 bie 6 Pro, und was von orbinalren Wollen ab- 
ging, fonnte nur zu den alten Preifen verkauft werben, Nach 
dleſem Maaßſtabhe wurden Im Durchſchaltt etwa folgende Preiſe 


bezahlt: 


meffe eben feine neue Erſchelurng. 
fer Epoche eine günftigere Konjunktur für den Urtitel, aus 
Düffist auf die Schurzelt einer: und auf den Bonterbedarf 
ber Babrlfeu andererfeits ein, Die Woldefizer nemlich beeilen 
fi im Sommer und Herbite um fo weniger ihre Vorraͤthe 
los juſchlagen. ba fie noch einen langen Zelttaum ver ſich ſeben, 
Innerhalb deifen diefe oder jene für fie günfigen Wechſelfalle 
eintreten können, Der Fabritaut aber, der des Materials nit 
entbebren fon, muß fi am Ende den Bedinzungen des Ver: 


Für maͤbriſche und fähfiihe Cleftoral: Mole , 350 — 450 fl, 


— felnfte ſottitte Miteimelen - .- . 150 — 200 - 
— geringere R . . » 90 — 190 - 
— feine Loken und Etüfen . . . 70 —10- 
— geringere . ee 65 — 65- 
— ifte Sorte Schußwoll .. 73 — B- 
— ste — — + * - * 6 — 70 Eu 
— Euprafelne Lammwolle (ſehr begehrt und 

ber Borrath nicht ganz ber Frage ent- 

ſprechend) 0000.20. I — IB - 
— Ultteiſorte . >. Fi .  ..: 0 #- 
— ganz ordinalte nee WB 46— 
— Laudwolle . —— . 40 — 46 - 


Das bier bemerkte Stelgen ber Wollprelſe iſt zur Herbit⸗ 
Gewoͤhnlich tritt zu Die: 


kaͤufers unterziehen, da dieſer zu ihm im Vortdeil ſteht. Zur 
Oſtermeſſe gegentdells verkauft Mander feine Wollvorräihe, 
um nur bie alte Waare los gu werben, weil er boft, zu der 
alsdann nabe beborſteheaden Equrzelt frlfwe Einfäufe far glel⸗ 
den Verbältnlfe machen zu fönncean; — eine Hofuamg, Bir, wie 
es and biejes Jahr bewiefen hat, oftmals auf biegen Zdafgun: 


gen beraht. 
(Der Beſchluß folgt) 


Deutſchland. 

*Frankfurt a. M., 13 Di. Die preußlſchen Staats⸗ 
ſchuldſdeine waren hler bereits cuf 92 gewiden, hoden fin 
aber heute wieder um "a Pros Dis ſtarke Sinken, weldrs 
biefe Paplete kuͤrzlich zu Virlta erfudren, magte Anfınze hier 
viel Aufſehen, well gemelnigith die amtilchen Nachtichten von 
Arlegsfhauplaze Inren Weg zu ung der jene Haupftade TE 
men. Glüfiiger Welfe wurden wir bald derudlzt, dena man 
erfährt, daß jenes Weiden ledlzlich in dea Geidverhättutifen 
zu Verlla feinen Orumd gesabt. Cs Ik dafeldft nemlich ber 
Diefonto, wahrihelnlih wegen bedeutenzer Baırfen'ungen nes 
dem Norben, ploͤzllch um 1 Proz. geſtlezen, wodurch ſich deaa 
auch ber Faufmännifhe Huͤlfsbereln bemüfigt ſah, feine Beld- 
vorfhäfe auf Staatspaplere an befchwerendere Berlagungen 
zu knuͤpfen. Er erböbte den Zinsfuß bei feinen, unter der 
Form von Prolonzatlonen gemachten Darlelhen won 3'/, uf 
4 Proz, und nlmme die bei ihm verpfänderen Effekten nicr 
medr, wie früher, 10 Proz., fondern nur 20 Proz. unter dem 
iedesmallgen Tagestarfe an. Diefe Maaßregel mufte aber 
vor ber Hand um fo nachthelllger anf den Kurs einwirken, da 


P 
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er In Berlin, "wie an vielen‘ andera mirfenplägen Epetulan: | mut von wenig Dienerſchalt {m krlegerlſchet Tracht begleitet; 
tem gibt, die tel ihren Unternehmungen der Belnülfe fremder pie ulema's mir Ihrem gemöhntlhen Zurban, bie Mintter und 
Kıpltatten nicht entbe hten tönnen, und woven ſich mitbin mande | Beamten meiteng mit weilgen Shawls aut Kopfbebefung and 
gendthlgt fanden, einem Thell itter Effettenvorraͤtbe an ken 
Markt zu tringen. — unter den Nebenpapleren des hieflgen 
Qörfennerfetrd find versättntgmäßte de Darmftäbter apro zea⸗ 
tigen Obllgatlontn am melften gewlchen. Sie ſtehen heute 
DEN fobln em volles Yrezemt unter ben beyerlſchen aprozeu⸗ 
ttzen Uquldirten / wit denen fie fonft faft ale icheu preis hiel: 
teu, Won wil wien, eln die ſiges Bantierbaus babe grofe 
Quanttiäten ven dleſen Effelten, die es bet elnem geldrelaen 
deutſchen Sonveralu gegen Wientt Banlaltlen elntruſchte, un⸗ 
ter der Hand veräußert, um die Ihm zum feinen andermeitigen 
grofen Operationen penörhiaten Geldmittel zu vermehren. 
Kirziih wurde pier auch wieder Einiges In den öfirelglihen 
provinztatfhutbeffeften ı Dumenttale genannt, gethan— Mau 
dezehlle fie zu dem reife von 97 bis 28 Vroz., WERK fie gleich 
nur 2/2 Prob. Zinſen in Papler ertragen. Diefer Kurs If 
war au und für ſich hoch genus allein man ſamelchelt fie, 
dan auch diefe Efettenforte in die Serlenziehung mir werde 
aufgenommen werben, weshalb fie vor mehreren Jahren (don 
auf 39 bis 40 genlegen wat. — ueber ben eigentlihen Stand 
der Dinge auf bem Kriegefhaunlage {ft man bier fortwährend In 
großer ungewißbelt; da dasjenige, was öffentiihe Blaͤtter, 
die aus Yrinatguelen fadpften, In dleſer Beztebung gemeldet 
hatten, um ſo weniger bie Nentegler deſtledigt, als es bald her⸗ 
na auf dem nemiihen Wege im Weſentlichen widerlegt wurde. 
Man begmügt fi alſo mit Muthmaafungen, oder mehr und 
weniger gewasten gomtlaatlonen, dle zuwellen von Geruͤchten 



































rere reihgefhmütte Wagen vornehmer Damen, Me ſich In bie 
ber Dwans ſtraße naͤchſtgelegenen Haͤuſer Ihrer Betannten vers 
faͤgten, erhöhten das Mahlerlſche des Andlits elmer unzähibes 
ren Woltsmenge aus allen Ständen z ja fogat die Daͤger mar 
rengmit Menſchen beftst- Sqhellentlang und waulenſchlag ver⸗ 
tünderen num von Ferne einen Zug von hundert Kamelen und 
eben fo vielen Saumrofen, alle reich mit Fäpnleln in bunten 
Farben geſcmaͤkt. gie Laſt der zehn erften, mit velden Stof: 
fen bedetten Kamelt, moste vermuthllch aus dem großbertils 
den Schaze und den zum Gebrauche des Sultand ſelbſt be 
fiimmten Borräthen und Kleldungeftäten deſtehen; die Kreiber 
und Führer fhlugen die Panten, und fangen dazır arabifhe 
Lieder. Ihnen folgte em Zug von mehrer ga, Salm 
und Unterbeamten In GCioll⸗ miitairtedeatan met» 
rere reich getleldete und wohl geroͤſtett nperoffigtere von alien 
Waffengattungen; dieſen die nicht {m aktinen Dienfit fiehenden 
Gyodfhagans (Herren der Kammer) eadlich die laugen R 
der Müderri's Worſtehet bet hei dem verſch denen Mof 
gefttfreten Kollegien) uad ulema’s, nach ihrem Alter ua Raus⸗ 
zus wenigiens 5 bis 400 Yerfonen geiehend. Ein 
{ung Kavallerie und berittenet geibgarden —— 


Mornuzt worden, die um ſo lelchter Eingang finden, je mehr | vom zanze ge — a * er. 
ii * * Ei Wanſchen zu Gunften der ruffi> | 9 * —z —— I ** 
per neu If irten Tear des eragtien- palha wurden er 


ei. 
am 15 Sept./ erzaͤhlt der oͤſtrelddiſche Beobachter, erfolgt? 
der Aufbruch des Sultan aus der Hauptitadt, und bie Weber: 


tragung did Sandrgatt-Sherifs (der heiligen Fahne ober bes € 

melgspantere) nach dem Lager von Remls⸗Tſchlflit. Schon Pr 

am Worabende hertſchte Im Konftantinopel eine ngewdhallche ol⸗ Islam aten meit Anatollen 
gnemegung; Truppen alet Waflengattungen und Seratlegeams | fett (gan Dee eine (edt 3 in gearbeitete und rei 
ten, denen eint geoge Zabl von Kamelen und Mauithieren, mit aben. 9° f fe me des drorheten 
Kriegt: und Suntvorräthen beladen, folgte, Arönten In lanaen getdere tart (She ri enobhndich geh werden pfeal 
Zügen und bunten eigen buch die Haupiirabe nad dem Las | ® * orte ehäitnih berfeiken Be 
gerplage- Bald nah Sonnenaufgang am 45 wirbelten die | und in db R r tie feiht a m gu Yferde 
Trommeln, trlegerifge Muſit ertönte vom nalen Seiten; der fand; 6 weiten em heiligen 
nem Gerall Bis zum Auferhen KON” oA grapt begann — —B je gahne dat 

ih mir elmer unzäsiigen Menge Menſchen, beſonders Grauens und Oberhaupt aller Emtee) getragen. ; je wit 


mirtelmäßlge Höbe und fgeint auch dor ſeht gr? 

milt einem Weberguge VOR peiigeäner Seide yerfeben ; . .- 
der Fahneufande befindet ſich weber 9 mon? gehen 
fondern eine Dernerung von Gold in Geſtalt u sul: 
Fauſt. Die Gahne war von d f insert, M — 
pel.Bärde Eint Hymnt zu rehummert er —* us ter 
gel und von eben ſo vlelen Vanen mit RR 


wog zu fünen. Um 6 gr ſeut fit die erfit Kotonne regulals 
ger Truppen im Doppeiihrltte, mit fliegenden Fahnen unb 
tlingendem Spiele In Bewegung. Iht folgten paid eine zwelte 
„00 Maun far, und ein Thell ber Reglmenter des Setas⸗ 
tier: Para gegen 200 Mann; den Schluß diefer erſten Atthel⸗ 
kung des Zuges machte eiu Korps aſſatiſchet Relterel. Waͤh⸗ 
zend biegen Zug ſich In heiter Ordnung, und ohne bie mindefte umeeibt- 
Eıbrung ſoridewegie verfügten ſich die Geſezatlehtien; Groß: | men ſich Ambra⸗ und Mofgusdäfit * 88 gamı einfa® 
wördeniräger, Miniter mad andere angeichene Beamten des | mirteibat pierauf fotgte der Su are Dur 
neias aus alen Tieilen der Hanptfedt Mac em Gerali, wo | mie melden Sat, aid gopſdedetn Me irnem BAD & 
Ge Ah sur Desleitung Er. Hebel! werfammelten. Aue waren tieide, ohne alles gefgmeide nur IM elegant 


zothen Dderktildern, mit Säbel und Yittolen verfehtn. Met: 
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hatte weber Barden noch andere Umgebung jur Selte. Selue 
Offiziere folgten Ihm in ehrfurchtsvoller Entfernung vom San: 
dfaari Echerif. Um bdiefe ſchloß ſich ein Korps men regulirter 
Anfanteıle, wenlaftens 1000 Mann ftarf, nedſt einer Abthel⸗ 
tung der vom Großberrm feldit in ben Waffen geübten Welte: 
rei, 12 bis 1500 Mann ftark, an. Die Garden bes Boſtand⸗ 
ſchi Baſchl, und das Korps deſſelben, ale ſtatt der gewoͤbull⸗ 
sen rotheu Moͤzen mit Shawls bekleldet, bie Fllate auf ber 
Schulter, und die Piftolen Im Gürtel, bilderen den Nachtrab. 
Dann kam noch elme zweite in türfifhem Stpie rei verzierte 
Kutfhe, ganz der eriien, zur Aufbewahrung der belilgen Kabne 
beftimmten, dbnlich, die vermuthlich auch zu diefem Zweke ge: 
"pören mag, falls etwa bie erfiere eine Beſchaͤdlgung erleiden 
folte, Idr folgten ſeche, mit eben fo vielen auserlefenen, ganz 
anf feintifte Art angefairrten Pferden befpannte vierfiz'ge 
Wagen Im europäifgen, wirmwel etwas veralterem, Geſchmale; 
zwei derfelben gan mit Gläsern und Kiffen von reichen Gtof: 
fen verfeben; die übrigen mit Selde und Sammet bedelt. Ein 
einziger Kutſcher lentte bie ſechs Pferde, und ſaͤmtliche Aut: 
{det (sermutbilh Bulgaren oder Wallahen) waren ganz nad 
polniſcher Art In Bold und Gelbe, mit bohen Mizen unb 
berabhängenden Franzen, nen gefleidet. Mehrere Munltlons⸗ 
wagen und eine abrheilung Wrtiterie ſchloſſen dem Zug, der 
von dem herrlichſten Wetter begänftigt wurde. Mor dem iChore, 
das mac dem Lager bei der Kaſerne von Ramls-Cſchiftlik 
führt, warteten mehrere Minifter, Paſcha's und Große, welde 
"einzeln mit Ihrem Gefolge vom Kavaffen und Diemern ange: 
fommen waren, um den Gulten zu empfangen. Won ber 
Spize bes füdlihften Thurms def Kaferne, in welchem bie 
Heilige Fahne aufbewahrt werben fol, wehte eine große grüne 
Flagge mit weißem Mond und Etern, ähnlihe, aber rothe 
Flaggen von ben drei übrigen Chürmen,. Auf ber Hoͤhe, bie 
fi von der Kaferne gegen das Spital zieht, waren mit ber 
Fronte gegen die Stadt, auf dem linken Flügel bie Kumbarab- 
fie (Bombardlere) und Laghumdſchis (Mintere), dann ein 
Bataillon regulairer Infanterie, und auf bem rechten Flaͤgel 
Topbſqls (artllleriſten) in Einem Gliede aufgeftelt. Weiter 
gegen das Spital zu, mit dem Muͤken gegen die Stadt, flan- 
den mit welßen Fahnen auf beiden Flügeln beiläufig 1000 bis 
4300 Mann Miligen; mod welter hin befanden ſich als In: 
ſchauer eine bedeutende Maſſe Menfchen, befonders viele Wei: 
der. Der Zug kam durch bas Thor Top⸗ Kapuſſil aus der Stadt; 
als die Spize deſſelben zum Thore der Kaferne fam, ftellten 
fi die Kavallerie, dann auch die zwei Batalllons Infanterie 
fa Frout auf, und liefen bem übrigen Theil vorüber ziehen. 
€6 war zwölf Uhr Mittags, als der Großhere im ber Kaferne 
eintraf. Nah Beendigung ber ganzen Felerlichtelt, welche 
mehr den Eharafter militairkfcher Einfachheit und DOrdunng ale 
des afistifhen Prunkes batte, wurden ſechs Kanonenſchuͤſſe ge: 
idet, und bie Truppem rüften Im das Lager, deifen Zeltenrel⸗ 
deu auf ben Anhöhen und bei dem Dorfe Toptſchller ver 
thekit find, ein.” 

Der djreldifhe Beobachter meldet auch: „Das Aspptifche 
Seſchwader, weldes Idradim Paſcha famt ſelner Armee nach 
Alerandria bringen ſoll, iſt 42 Segel ſtark vom ı bis 4 
Eept. zu Navarin eingelaufen. Um 5 Sept. langten bort 
ans Eorfu fommend, bie HP. Etrarford: Canninz und’y. Mr 


beauplerre, am 6 Braf Sell minot an, begaben fih In ben 
folgenden Tagen ned dem @o:fe von Koron, wohin aub Graf 
Yodann Capodifirias am Bord ber ruſſiſchen Fregatte Helena 
aus Aeglaa abgegangen war, und nahmen dann fdmrlih den 
Lauf nah Poros, auf deſſen Rhede fie vor Auker gingen. 
Die Admiraie find in Navarin zurüfgeblieben, um bad Gr 
fhdft der Räumung von Morea nad Möglichkeit zu beſchleu⸗ 
nigen, — Die Zürten In Athen balten fih volfommen rublg. 
Ya den erften Tagen bes Septembere brach In bem Dlivenwalte 
— ——— —— = nn Hafen Feuer aus, weldes beider 
großen Hize um rre, bie felt mehrern 
bis 40,000 Delbänme verzehrte.“ : IRRE 
Die ollgemeine Zeitung Griechenlands vom 27 Hug. (neuen 
Stols) enthält nachſtehendes Elrfularfbreiben bes Wrd- 
fidenten von Griechenland an das Yanhellenlon, an alle außer» 
ordentlihen Kommiſſarlen ta fämtliten Departements und am 
die Kommandanten ber Streitiräfte zu Land und zur See: 
„Der Minſſter dber-audwärtigen Angelegenheiten und Staatt⸗ 
ſetretalt Sr. allerhrifiihften Majeſtaͤt hat uns in Wuftrag 
feines Aönigs mit Mitthe!lungen vom 42 Aug. beebrt, die wir 
euch befannt zu machen ung deellen. Wir wuͤnſchen und felbft 
@tät, ihr Herren, Inden wir verfünben, daß bie drei Höfe, 
die den Londoner Vertrag vom 6 Jul. unterzeichneten, einhel: 
fig das Ende des vieljäbrigen Ungläfd von Griedenland bes 
ſchloſen haben, indem fie zu dleſem Zwele den Ihrabim Paſcha 
nörbigen, aus Morea abzuziehen. Daher ſchlten fie eine Ar- 
mee ab, bie binnen Kurzem bier eintreffen wird, Da bie Ber- 
bättniffe der Höfe von England und vom Mupland ihnen nicht 
erlauben, bas fie treffende Kontingent der Expedition zu (teilen, 
fo bat der Könfg von Franfreid did allein übernommen. Es 
bleibt daber bem frangdfiihen Truppen allein vorbehalten, das 
Werk des Friedens zu beginnen umd fchleunlg zu fördern: bes 
Friedens, dem ber Londoner Traftat Griechenland und Europa 
verſprochen hat. Der Generailleutenant Marquis v. Malfon 
ſteht an der Spige diefer Expedition, berem Krieger binnen we⸗ 
nig Tagen in Morea eintreffen werben : im dieſem Lande, bas 
Iprahlm Paſcha's Gegenwart veröbet bat. Eile werben foms 
men, und das Land wird biefer Gelßel los, feine Frucht⸗ 
barkeit wird dann bald unfere Unfälle erleichtern, Laſſet ums 
alle einſtimmig mitarbeiten; und während mad vierbundertjäh« 
tiger Anehtihafr und mach atiährigem täglich wachfendem Leis 
deu endlich das Vaterland ans feinen Truͤmmern mwieber ers 
ſteht, möge Jeder von uns, wie es feine Pfllcht iſt, bie Bewelſe 
feiner Waterlandsiiebe verdoppeln! Diefe unfere gemeluſchaft⸗ 
liche Mutter if, Dank ſey's der hohen Einfiht und Grofmuth- 
der verbündeten Mächte, erlöfet; wir muͤſſen jedoch auch nach⸗ 
her durch unfer tägliches Betragen zeigen, daß es folden Wohle 
wollens wardig war, umter deffen Aeglde wir daun ſeln Erſte⸗ 
ben auch weiterhin feſt begründen können. Zur Verwirftihung 
diefes Iweles find wir aufgefordert, meine Herren! Der Aller 
höcite verlelht und bie Gelegenheit hlezu, und gibt und bie 
Mittel an bie Hand; es bleibt und nichts übrig, ald biefen ehren⸗ 
vollen und heiligen Beruf zu erfuͤlen. Wir werden Ihn gewiß 
erfäßen, und ic trage fein Bedenlen, dis für ale zu verbärs 
gen. Wegina den 25 Aug. 1928. Der Gräfident; J. U. Car 
pobiftriad. Der Etantefelretalr Ep. zritupte.” 








Ritterarifche Anzeigen. 
Ka ale foliden Buchhandlungen ik verfandt: 


Hortig, Dr- J. N., Handbuch ber chriſtlichen Kir⸗ 


chengeſchichte. Erſter Baud, zweite Auflage, 
38 Bogen oder 608 Eeiten. 
— — deffelden Wertes 2ter Band er ſte Abtheil. 


Die IVre Periode enthaltend, 24) 
Seiten. \ 
_ — beffen 2ter Band, fortgefegt und beendigt von 
Hop. Joſ. Jana) Dbdllinger, 2te Abtheil. 
Die Vte Periode enthaltend, 39, Bogen ober 630 
Seiten. 
Naa ſchub 
preis des ganze 


Bogen oder 390 


für den zweiten Banb 2 fl: 
nu Wertes 7. 30 fr. 

Einzelne Abtbeilungen diefed nun volltändbigen 
Werkes idanen nicht abgegeben werden; ich erfuhe daher alle 
verenriihen Abnehmer, welwe den weltea Band new nicht 
erbaitem baben, fih bestalb an birjenige Buchhandlung zu 
wenden, bei weider fie den erfien Bund fanften und bort den 
ten Band gegen Erleguag des Nacihufes, welder Im Ber: 
bältatfe zur Vogenzahl aͤuher ſt mäsig berechmet „at, in 
Empfang zu nebmen. 

Zandehut, ten 14 Sept. 1323. 
vdilipy Kräll. 


— — 
Im Verlage der wunterzeihneten Buchhaundlung iſt er 

ſtlenen: 

Diei Aufſaͤze über 
Rationalismu 


den noch immer vielbeſprochenen 
8 im Abſicht auf das Hoͤchſte der 
Menfchbeit, auch in Kirde und Staat. Aus 
der Zeitſchrift des Hm. Hofr. und Prof. Dien; 
mit Zugaben. Don Dr, 3. Salat, k. geifti. Rath 
u. Prof. Mit Umfdlag und geheftet: 42 kr. rhein. 
oder 10 gr. ſaͤchſ. 


gandetut, den 8 Sıpt, 1823; 
Yof. Thoma un’fhe Buchhandlung. 
Se eben I bel mir erſchlenen, und In allen Vug handlunꝰ 


gen zu erdelten: 

Mie die Duelle, diefe Schande unfers Zeitalter, auf 
unfern Univerſitaͤten fo leicht wieder abgeſchaft werz 
den Fonuren, nachgewiefen von Hein rich Stepha— 

gi. 8 11 Bog. auf feinem Drufpap. Geh. 16 Ör. 
„Reippig, den 4 Sept. 1825. 

$ A. Brochauf. 


— — 
Durch ale Bochhandlaugen iſt gu erhelten: 

Euripidis Phoenissae ex recens- Rt. Porson in usum 
scholarum ed. (F. Jacobs) Editio secunda. 3. maj. 
6 gr. oder 24 fr. 


Diefe trenihe Echuleutsabe erbäft ſchon haturd eine biur 
länal be Bürgfaait Ihred Wertbet, daß der alterübmfe Helles 
wit, Kr. Er. Jacods In Getba, Herauegedet berjeiben iſt. 


Naͤchſter s wird folgendes für jeden glehhaber ber Atteratur 
höhr widtiges und Leterefantes Weit erſchtlaen: 


Graf Wackerbarth's Walhalla, 


oder 
wunderbare Vegebenheiten außerordentlicher Menſchen. 








I Hedtenund. 
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Landgut zu vertaunfen. 


—— 


grundherrſchaftllche Landaut zu Wergbaupten, nur yuel . 
Stunden von Dfiendurg, und wenige Stunden von Straßburg 
entiegen, {ft aus freier zb u verkaufen. Daſſelbe beftebt Is 
einem modernen gerdumligen loß, großem Stloßgarten, la & 
den erforderlichen Matereigebäuden und über bundert Jauchet up 
Grundiüten, thells Meler, thelis Reben, Wieſen umd Bık m 
dungen. Ehrath 
sm der Gutstauf gefällig iſt, bellebe ſich wegen der nk gungen 
beren Untirbandlungen über die Kaufbedingatife ſeibſt am den | bileen 
großhergonl. babifhen Hofserihterath Freiherrn v. Brande® den u 
fein zu Zteiburg im Wreitgau zu wenden. gegen 
— — 
lurti 
gie AfTefaranz ber aprozenilgen ?. f. zſtreichiſchen 250 f gelte 
Bartial » Obligationen übernehmen wir anf ME Melle, ia 
daß wir gegen Bezablung von 40%/, @rofpen oder 40 AreHikt 1 
im 20Guldenfuß per Exüf, diejenluen Obligationen , melde meh 
der näsiten, Mufangs Januar 1829 im Wen ftart findenden dat 
Ziebung mit dem einften B@eotnn vonCt. fl, 300 gezogen WIE | We 
den foren, gegem ähnliche noch nicht aufgelonstt Hö:kgarlonen a 
emtaufhen. Die Einfendung oder Worzeisung ber die dur ui 
fihernden Obligationen iſt nie widig, es genägt \ 
gabe der Nummern, \ die 
Priefe und Gelder erbitten mit ung voftfrel. PAR unus ud 
Auch fin? diefe Obllgatlonen zum Togesturd fl ıg 
au haben. görker und Bader br 
gyantiers In 2eipld- | — 
— 
Verkaufs- Lokal⸗ Meränderung. ı ® 
Ich hate die —— einem toben udel und vesehellden Furl 1 
fun biemir die ergebemie W095 3) masen, dab 
tm, me GIS al re 1 
b) € erlallen, ua — un 
ee en aulaneuraße ben ver.Kapuptnergafle bereits : 
Bezogen umd erülcet dat d auswirticer 
* ze biemir auen meinen hiefigen un au“ N 
248* arten Dont für da6 MT vieher gef@ertt ' 
damit die Bitte um die fernere 


und vereint 


Zuſprachs/ unter Verſichttuag der reeuſtu 


utrauena/ 
ezuna inres gutlgen 


1828. 
den 1 Dun, f. ron ed, Spezereibändltt. 


— — 


Aıgebutd, 


"3 e i 9 e. f 
Ein Haus In Aussrutd, auf welhem eine teste Sufiemieht, 


riute t rubt. dit mir Det. voltandigen au piefem © 
N higen Einriztung aus freier Hand gu vertan *7 
Naocueft erthellt anf ftaalicie Briefe bie Erpedirlon ber AHd. 


Zeltuog · 
— — 

Es it elne Hendlung fa Seiden⸗ und Mode 

fäuger ats 90 Yıbren beftebt, ſowol aut 


eine arofe &uadivaf: ſic erworben, 
Bayern zu verkaufen. — Ein fo 


ſelt 
Plaze feibit 
bauptitatt In 


—,— 


n 3 € 
n einer ber bedeutenpiten 
u. Zuitande befiudliche Anorbefe taͤallo 
verfaufen. Auf frantirte Briefe wird vie 
| Zeltung das Nähere mittbellen. 
— 


— 


i e. 
AR. gBapernt Mt 
aus 


Erpt 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 203. 


Die diesjährige Frankfurter Herbſtmeſſe. 
Geſchluß.) 

Bon ben bier am Schluſſe ber Meſſe noch lagernden 
Wollborraͤthen it ein Thell in Folge Verfügung lhret 
Eigenthuͤmer nach den Niederlanden und nach England ge: 
gangen ; dasjenlge aber, was davon noch am Vlaze übrig ges 
blieben, wird faum binrelben, um bei einiger Nachfrage In 
den nächften Monaten das fernerweitige Bedärfniß der Fabrif: 
gegenden zu deken. — Wurde unfer Wollmarkt durd die Kon: 
furreng Offenbachs fu Feinerlei Hinfiht berührt, fo äußerte die⸗ 
feite einen defto empfindlichern Einfluß auf bie Meßgeſchaͤfte 
in Wollenfabrifaten, vornemiih In Tuch waaren. Man fan 
wohl fagen, dab In den arötern Eorten dleſes Artitele, welche 
das Großbergostbum Poren, Schleſten, pteußlſch Sadfen u. ſ. w. 
liefern, der Hanptmarft in Offenbach gehalten wurde. Die 
davon jenem Plaze zugeführten Deorrätbe waren beträchtlich, 
und es wurde allerbings viel davon verkauft, jede find auch 
die noch jest davon bort lagernden Partien eben nicht unerbeb: 
ih. Bel Weltem nicht fo anfebulig waren bie eben bahla zum 
Vertauf gebrachten Quantitäten felnerer Waare aus ben Fa: 
brifftädten des preußifhen Nlederrhelus, daher deun au dle⸗ 
ſelben, luſofern fie nur prelswuͤrdig waren, faſt alle abgegangen 
find. Mit manden Gattungen wollener Belleidungsftoffe — 
wie z. B. mit Circaffiad, — war jener Markt fogar nicht ein: 
mal fa zurelhender Menge verfehen worden, uuſtteltig weil 
wegen der Neubelt der Sache die Zufabren niht auf bie Fra⸗ 
ge berechnet war. Bel ben macfolgenden Meßepochen duͤrf⸗ 
te ſich dieſer Uebelſtand muthmaaßlich nicht wleder erneuern, 
Es bedarf wohl kaum der Crwähnumg, daß die Wollenfabrifanien 
aus dem Grofberjogtbume vorzugewelſe Offenbach bezogen bit: 
ten, witwol die anſehnlichſten unter Ihmen auch bier ihre Lager 
hielten. — Inzwiſchen biieb denn doch Franffurt der Haupt: 
ſtapelplaz für felnere Tither, zumal für das nlederländifche (bel: 
alſche) Fakritat, weiches In gewiffen Qualitäten des hoben Zolles 
ungeachtet, ſelbſt das Srofberjogthum nicht entbebren fan, und 
daber auch fernerhin aus den betreffenden Fabrifftätten wird 
beziehen muͤſſen. Die daron zur Herbiimeile bieber ge brach⸗ 
ten Borraͤthe ſchlenen berelts auf einen vermindeiten Abfaz 
der Waare berechnet zu fern, baber fie denn auch geringer 
waren, els ſonſt gewoͤhnlleh zu biefer Zeit. Nach den desfalfl- 
gen Anzaten mögen fih die Ptelſe blefer Gellfhaft etwa auf 


dem Standpunfte der verwihenen Dftermeffe erhalten haben, 
was darum von Maudent, vlefeiht etwas zu fangulnifh, um 
fo mehr alg ber Porkoie einer demnadſt eintretenden guͤnſtl⸗ 
gern Konjunktur betrachtet wird, ba bas Materlat, wie gemel⸗ 

m prelfe gefllegen If. — Für englifhe 


der wurde, bereite | 
Waaren ſwein man ſſch Im Voraus Feine fonderlihe Meſſe 


chen zu haben. Es waren baber diemal mehrere Groß: 
I er die feir mehreren Jabren unfern Plaz 
damit zu beziehen plleuten, gänzlich asgebileben. Nichtebeito: 
weniger war ber Markt mit mebrern Artifeln wabrbaft über: 
fährt, wie wenlgſtens der Umfjtand zu glauben veranlaßt, baf 
Yartien davon .felbi umter ben Zutrifpreife verfauft wor: 
den, Gagllite Bınmmwollenwaaren ad verglelchswelſe zur 





Dftermeife etwa um 6 bis 8 Proz. wohlfeiler geweien, Auch 
Schweizer Waaren mögen wohl einigen Abſchlag erfahren 
baden; allein der Umſez darin war um fo bedeutender, dba fie 
gröftentheils nur wenig In das Gewicht fallen, fie mithin bie 
darauf laftenden Elugaugszoͤlle in ben refpeftiven Konfamtiond: 
ländern deſto leichter zw ertragen vermögen. Vornemllich ha⸗ 
ben die geftiften Schweizer Waaren viel Frage gefunden; umd 
felbft In manchen Geidenfabrifaten lonkurriten die Schweizer 
nist ohne Erfolg mit den Lponern, vor denen fie fih durch 
ihre größere Wohlfellhelt empfehlen. — Saͤch ſiſche Waaren, 
befonders Merinos, waren ebenfals etwas billiger zu kaufen 
als zur verwichenen Oſtermeſſe. Bei ben feinen Sorten bes 
genannten Stoffes mag der Abſchlag etwa 4 fl. das Stüf ber 
tragen haben. Dagegen wurden die Fabritanten einfgermaaßen 
durch dem ftarfen Abſaz ihres Artikels für jenes Weiden feines | 
Preifes entſchaͤdigt; demm treffen ibn auch bedeutende Eingangd- 
zölle, fo find davon doch heiräctlihe Quantitäten für das Bes 
durfalß der ummautbeten Länder eingelauft worben. — In 
den gangbaren franpöfiigen Seldenftoffen, Bändern ıc. iſt eine 
gewöhnliche Meile gemacht worden. Der Yreis ber rohen 
Seide iſt etwas geftiegen, wie beiliegende Notirung auswelst: 


Mobe Trama 9°/ro 11?/4 fl. 
— bie 7% HM: — 
— Drganfin 39/5: 137/ — 
— ditto 36/0 AB — 


— elufache Trama 10 — 

Naͤhſelde In Meinen Straͤngen war febr geſucht, und 2 fl. 
theurer als zur Oſtermeſſe. — In Leinwand und Leinenwaa- 
ren {ft viel gemadt worden; allein bie dreiſe biefer Artitel 
find etwa um 5 Prog. gewichen. — Undere Grgenftände unfes 
res Meßverkehrs haben eben feine mus, bed Bemerfens wer 
the Seite dargeboten. Wir fhlleden demnach unfern Bericht 
mit dem Belfügen, daß unfere biejäbrige Herbitmeffe wenig: 
ſtens infofern mande Erwartungen übertraf, als viele Be: 
forgutjfe, die kurz vor ihrem Eintritte gehegt wurden, im dem 


tfarfäglien Erfahrungen felbft itre Wioerlegung fanden, 


Bereinigte Staaten von Nordamerika, 

Der Semaphore von Marfellie enthält Folgendes 
aus Charlesdtomm vom 19 Aug.: „Selt zehn Tagen hat 
ſich das gelbe Fieber unter und gezeigt. Die Sanitätslommifs 
fion macht einen ziemlich fplgfindigen Unterſchled zwlſchen dem 


gelben’ Fieber und demjenigen, das jejt unter ung große Vers 
“ heerungen aurichtet, und weldes fie das frembe Fleber nennt,” 


— Der Semaphore bemerft bei biefer Nachricht: „Das 
Dengue-fever fucht Cdatlestewn vereint mitbem gelben File: 
ber beim. Jeune KAramkpeit hertſcht ſchon auf allen Untilen, 
und Alles laͤßt uns fürchten, daß es bald auf dem europaͤlſchen 
Kontinent fi elaſchleichen werde. Das Dengue fever ftammt 
aus ber Terra ferma ber, und Ift von dort durch ein Schlf 
nach der Havannah gebracht worben. Diefe Krankheit bat ſich 
mit der größten Schnelllgkeit unter allen Einwohnern der Has 
vannah fortgepflangt ; vom dort verbreitete fle fih auf allen eng» 
Iifchen, feamzöflfgen und fpanifchen Infeln. Es giht wenig aus 
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@uropa kommende Eäiffe, die nicht alel⸗ bel ihrer Matte | baten, weiche von ber auf Befebl ded General: Juſpeltors det 
angeftett würden. Das Dengue-fever Hl gewohmich wenig Gendarmerie Marſchal bei Sarretto niebergefegten anferet« 
gefährlich; man genefet wieber faft ohne Aurzuelmittel, und es dentlichen gRitktatr : Kommiſſion gegen die Haupträdelsführer 
hatte bios auf Yamalca traurige Folgen. Dafelbe fündigt fi | und Cheilnehmer an bem Im Beyirte von Ballo flattg:fandenen 
durd ein heftiges Kopfweh und ela ftartes Fieber an, weides | verbremeriften uttentaten zum Umfturge der dffentiihen Otb⸗ 
4 bis 3 Tage dauert. Es fdelnt, daß die Franthelt, die feit | mund und zum Raube des prlvat:Eigenthums gefält worden 
Kuryım zu Yaris In drei Kaſeruen und in den Baͤrgerſpltaͤ⸗ find, melden wir num, daß befagte Kommiifion, welde « fi 
iern herrfät, wohl eine art von Dengue-fever fepn konnte.“ Anordnung be# Marſchalls dei Earreito am 18 Sept, Der 
; Großbritannien gens 8 uhr zu Salerao al dem Hauptorte der Proviny Priv 
Das Schif Bloom von 24 Kannmen, Kapltaln Becher, cipato Eiterlore, zufammengetreten MAR, nad Erlangung ader 
(weiches betanntlich den Kapftain Frantiin durch bie Dvedring⸗ | zur Ehöpfung ihres Strafurthelld erforderlichen Anzabes, eh 
firafe aus dem noxbmelien Amerita abholen follte, Ihm aber | meines Urthell gegen andere Thelinehmer an gedachten Verbre⸗ 
gerfehite,) It am 26 Sept. in portsmeuth angefemmen, und bat hen gefält bat. Nach einer Dietuifion, welde vom 18 Erml- » 
anderthalb Milllonen Dollats baar für Vridatrechnung mitge: Morzens 8 uhr, bis sum 21 Nachmittags 2 ube, all über 
Hract, wovon 600,000 den aus Mexico vertriebenen Spanlern | drei Tage (ang, bauerte, werlu die Wahrheit der art" bie 
gehören, ‚bie Im aller Eile zu San Bias fih an Bord bet Bloß | Deilnquenten otwaltenden Inpicten aus zuoerläffsen alten⸗ 
fon begeben: mußten. Diefed Fabrzeug begegnete am 5 Aug. | füten und vielen überefnftimmenden geugenausfagen 
dem piterboot von Buenos · ayres, das mit den argentinifhen worden, und bie Konkluſionen des Referenten, ſo mie die Der 
Kommigatien sun griedensabfdlufe fm Rio s Janeiro einlief. fenfion der Angeklagten und das Gutachten des der Siung 
Man glaubt zunerfihriih, dab bet Griede demnaͤchſt zu Stande | der Kommitfion beiwohnenden Redtszelehtten angehört w 
fommen werde. gord Yonfonbp, der ment engiifhe Geſandte den war, fälte bie Kommitflon Ihr urthell. Demzufolge werben 
am brafilifhen Hole, wurhe ſandlla vom Ylatahrome erwartet. | laut ben beſtehenden Keiminafgefenen un den beiten tdalall⸗ 
gern befindet ſich in Verwirrung. Es mar eine Revolution | dem Defreten vom 50 Aus. 4821 und 98 Gent, 4923 wur 







































yerfucht worden, WIN bie vollztehenbe Gewalt In andere Hände Todesſtrafe deruttheilt: D. Neolo Cametaue Srunttelk 
zu bringen; pret der Mädeldführer wurden erſchoſſen. General | ger ans ber Gemeinde Montauo als Setriret mit Gradı nad 
Sucre Ik nah Columbien qurütgefeprt. Die Yernaner und Als Verfämworner zus Veranden der zechtmäßigen Meslerud 
die Bewohner des weftlihen Umerita's zeigen wenig Anlage für | und als der freiminigen Korrefpondenz mit . Banditeab 


Gewerbflelb/ vermuthlich weil ihr Land zu reichlich von ber 
Natur bedacht if. Dieſelbe Traͤghelt gewahrt man auf Dtar 
heite und ben Sandwich⸗· Fufeln. Der Zuſtand biefer fejtern 
hat ſich ſelt dem Tode ihres leztem Königs (der befanntlih In 
Sonden erfolgte.) gerfällmmert, Seine Suter: und Kaffee⸗ 


überführt; nedſt einer Geldtufe von 4000 ati; D. Teode 
De Domintels, au t 


en find verlaffen, und bie Eingebornen beſchaͤftigten amd Y fo 3 : daß ne ft 

fa nur mi Seh, Dan fie nach dem Dgonlifgen Meere J gittentat nicht begangtF worben wäre; enter m u car 

ſenden. Kelnes bet Bergwerle zu beiden Geiten der Eorbille: Geldbuße von 00, und egterer von - 

ras wird vorthellhaft angebaut, ausgenommen die In Brafllien Deguca au See, und kaglo Saturn® au i 
famornt, 8 en beiden zumet 


unter ber Leitung des Kapltains Lyen, bet neullch 40,000 Dol⸗ 
lard nad England verſchiſte. Der Bloom war 40 Monate 
von England abmerend, und bat über 15,500 deutſche mellen 
während bdiefer Zeit zurätgelegt. Er beſuchte bie vitcaitu⸗ / 
Gefellſchafts⸗/ Sandwich⸗ und au ⸗tſchu⸗Juſeln/ und eatdelte 
mehrere neue. Im Jahre 1826 catdelte er ſechs Korallen: 
Ellande im Südmerre, Im Janlus 4827 fand er bie Inſel⸗ 
gruppe, die man Islas de Argobispo nennt, welche aber In 
den meneren Karten weggelaffen worden, weit man glaubte, daß 
fie nit eriftirten. &ie erfireten ſich von den Coel ſchen Dal: 
taninfein bis zu 28° 50° N. B., haben gute Anterpläge und 
großen deberſiuß an Schlldfröten. Die Manuichaft des Bloſ⸗ 
fom genoß drei Wochen lang tästip 600 Pf. Shldtrötendeild 
Im September 1827 entbette das Schif den Hafen Clatence 
het der Webringefiraße. Im Mal v. J. wat das Schif Im 
— E46 dat mehrere Foffilen und Rammmbzähne mit: 


gt, au 
—* und ſtelwilllger Korreſpondenz mit den Caproueu 
überführt. Zut (ebensiängtiden Sefänguiänreft, 
„ Emo Mercutlo aus Rotlno, G eſizet, St 
Thellnehmet an der Werihmörung, jedoch micht mit € are 
Irtung von bet rt, dah ohne felbige dad Kompiort um * 
fügnt gedlleben wäre; nebſt einer Deibbude vor 500 u. gi 
mmaſſo di Epirkto, fonft auch Galopp? genannt, eh 
iippo di Beneteit, font Sr Ciccio genannt, aus 
tano, Banerdlente, unb Ginfeppe Caputo/ 
nannt, aus utfano, ein Scharſchmldt feine St 
ſchutdige/ wie oben. Zu fünfundamanı!d ihr —8 
tenftrafe: D. Geunat⸗ Yaleımo and ameroldr fänbrund 
der Miliz, Grundbeilitt, Tüelinehmer am PT Pe —8* 
wie oben, water umfdaden, welche, fee WERE" senute 
Zu neungehnidnriget Kettenft! e: D aus Gelk, 
De⸗Luca, und D. Benvenuto de Sufatld * abbefiet» 
Srunbiefizer; D- Stovanni Gatſo aus Zaurlt® » * url 
Vincenzd und Franerdco Verdollva us Rotlud 


ytralleı 

Das Giornale del Regno delle Due Sieilie vom 29 Sol 
enthält Folgendes: „In Verfeig beifen, was wir im frübern 
Blättern unferd Blattes in Beiref der Urthelle mitgerheilt 


| RR EEE EEE EEE 


——— — 


1171 


alleſamt einfache Sektirer ohne Grab; alle fünf außerdem zur 
Bezablung einer Geldbuße von 500 Ducati. Zu yehnjährl- 
ger Gefängntpftrafe: D. Francedco Serra aus Camerota, 
Srundbeſizer, D. Ginfeppe DOreftains aus Cuccaro, Grundbe: 
figer, und Glufeppe Merola aus Montano, Bauer, überführt, 
daß fie die Entdetung bes Hodverratbd, wovon fie Kenntnig 
hatten, am die Regierung unterlaffen haben. Die Kommiffion 
Hat überdis umſtaͤudllchere Juſtrultlonen im Retref nabbenamn: 
ter Individuen angeordnet. D. Profpero de Feo, Grumbbefijer, 
aus Omiguano; D. Profpero Baron Landulfo aus Fornele, id.; 
D. Pasquale Damlant aus S. Mauro, id. ; Fraucedco Loffredo 
aus S. Marzana, id.; Ginfeppe Longo aus Dgllaftro, id.; D. 
Domenico Pavone aus Torchlara, id.; D. Raffaele Speranza; 
D. Luciano Speranza; D. Aleſſandro Sala aus Laurlto, id.; 
D. Nicola Atclprete Cobucci ans Alfauo, id.; D. Francedco 
Tommaſini aus Plaggine, id.; und D. Ferdinando del Duca 
aus Yoderla, id. Au vier zum Tote verurtbeilten Delinguen- 
ten, Tirlllo, Greco, De Martino und De-Dominiels wurde die 
Hiutlchtung am 22 Sept. zu Salerno vollgogen. Im Betref 
der drei andern zur Tobesfirafe verurtheilten Delinquenten, 
Namens Cammerano, De—Luca und Saturno, bat der Marſchall 
Dei Garretto, der, wie mir bereit dfters gemeldet haben, mit 
der Mactgewalt eines Alter Ego betleldet It, die Vollzlehung 
der Sentenz aufgefboben, und fin vorbedalten, fih Ihreuihalben 
zu verwenden, Da ſich 112 —— welche ver Capozjoli⸗ 
fhen Bande geſolat waren, ſelt Etlaſſung des Manlfeftes des 
Marihals Del Carretto freiwillig geellt haben, und da über: 
dis aufgemittelt worden Ift, daß fe fämtlich zur ärmiten Dolfe- 
Kaffe gebören, und von den Mebellen und Banditen verführt 
worden waren, fo bat fle der Marſchall auf freien Fuß zu ftel- 
len befoblen, und In ihre Helmath zuräfgefhift, um fi dort 
eines rehtihaffenen Lebenswandels zw befleifen, und ihr Brob 
auf ebriihe Weite zu verdienen. Diefe milde Verfügung bat 
vielen Familien Ruhe und Troſt gewährt, und die Summe Ib» 
zer Verpflichtungen gegen ben gütigen Monarchen, deifen wohl» 
wollende und viterlihe Abfihten der Marſchall Dei Carretto 
piedurd ins Werk geſezt bat, noch vermehrt.” 
Turkel. 
Die allgemelne Zeitung von Grlechenlaud enthält folgende 
RE ” Hydra bei Belegenbeis der Demogerontenwahl: 
ufer ae A . 5154 
Einwohner, eingeborne 412515 
Fremde . . . . . . 3177 
Dfarrbegirte 55, woron jeder einen BWahlmann flelte. 
Davon wählte der Kommiſſait 12 der ältern, um mit ibnen 
412 Kandidaten zu beitimmen. Durch Stimmenmehrheit wur⸗ 
den dann zu Demogeronten gewäbir: bie HH. Lazar Cundu— 
rioti; Demetr. Tfamato; Dem. Bulgarl; Joann, Orlando. — 
Aled ging, nah Verfiherung der genannten Zeitung, fehr or 
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dentlich der. 
Aussnungen Hons vom 18 Oct. 1823. 

a) Bayer. Staatspapiere. e) Wechselkurs. Papier. Geld. 
Papier. Geld. Anssterdam ı Monat — 408} 

Obligationen ä 4 Pre«. 90) — Hamburg ı Monat —_ 414 
detto &5 Proc. 4044 4044 Wien in soger ıMont — 09 
Lotter.Loos.i Pr EM. 106) 1061 Frankfurt ı Monat — 98— 
— 149 3 — ji — > — 
. Londa = — 95 — 

b) Oestr. Staatspapiere. Parla — ut ce 
Wothschildsche Loose. 4541 — |Lyn — — 17 
Partial & 4 Proc. 42535 425] [Meilnd - — — 604 
Metalliques a $ Proc. 045 014 |Oem 0 - — N * 
Bank Aktien II Sem. 4076 4074 | Liveme - — — 57] 


"Storia delle Campagne © degli 


‚ Kitterarjfhe Auzeigen. 


R 3* alle Buchhandlungen iſt zu erhalten: 

H. Kaiſer's Umrtiß der Menſchengeſchichte 

drei Tafeln, zum Gebrauche fuͤr höhere het 
len , oder niedere Gumnafialtlaffen. Kol. Münden 
bei Fleiſchmann. 6 gr. od. 24 fr. 


Der Herr Verfaſſer, befannt dur feine trefil— e 
ten des deutſcheu Volles, Alefert bier ——— — — 
jedem Shulmanne beachtet zu werden verdienen, Wei größe⸗ 
ren Weſtellungen verſpricht der Verleger, zum Beſten der 
Schulanſtalten, einen aaſehnllchen Nachtaß im Preife. 





Ankündigung. 
Verhandlungen des Fereins zur Beförderung des Gartenbaues 
in den k. preuls. Staaten, 1üte Lieferung, ın farbigem Um 
schlag. gr. 4. mit I Kupf. Preis 2 Kihlr., im Selhstverla F 
des Vereins, zu haben dureh die Nicolav'sche Buchhandl 
lung in Berlin und Stettin, und bei dem Sehkretair der Ge. 
sellschaft Heynich, Zimmer-Straßse Nro. $1. a. in Berlin. 

Desgleichen 9te Lieferung mit 2 Kupf. Preis 1?/, Kthir. 
„> 


le — - — = 


Ne — RT er 
sie — — 2 — DER 1 _ 
ste — 8 — — 3 — 


Aus dieser besonders abgedrukt: 
Anleitung zum Baue der Gewächshäuser, vom Gartendirekter 
Otto und Bauinspektör Schramm mit 6 Iupfern, 


Preis 2'/, Rthir. 


Bei 3. Perthes in Got ha iſt erſchlenen, und dur alle 
Buchhandlungen zu baben: 
ALMANACH DE GOTHA 
POUR L'ANNEE 18209. 
66&me annde. Avce figures. 16. Preis 1 fl. 48 kr. 
Gothaifcher genealogifcher Hofkalender 


auf das Jahr 19329. Sedhsundjesezigter Jahrgang. Mit Blid⸗ 
niffen und Anſichteu. 16. In feinem Einband mit Gold⸗ 
fchnitt. Preis ı fi. 48 fr. 
(Erfselnt and ohne Almanach unter dem Titel: Gothal: 
ſches genealogifhes Taſcheuduch.) 
Genealogiſches Taſchenbuch 
der deutſchen agrafllchen Häuſer auf das Jabr 4829, 
Fünfter Jahrgang. 16. Im feluem Elaband mit Gold⸗ 


ſchnitt. Preis ı fl. 30 fr. 


In Job. Meiners Buch- und Muſilallenhandlung fa 

Malland find zu haben: 

Operations geodesiques et astronomiques pour la me- 
sure d'un arc du parallele moyen, executees en Pie- 
mont et en $avoie par une Commission composee 
d’Officiers de l'Etat Major General, et d’Astrono- 
mes Piemontais et Autrichiens, en 1821, 1822 et 

Deux volumes in gr. 4to. avec un cahier de 








1823. g 
planches. 23 fl. 
Mur ein ſolches Juſtitat konnte ein. Wert tie biefet, fo 


aebiegen und vollfommen,- das eriie in feiner Urt, zu fo ver 
hiltnigmäßig febr billigem reife ausführen. 

Assedj degli’ Italiani 
al 4808 al 1813. dal Cavaliere Camillo 


in Ispagna, d 
J. R. Corpo del Genio etc, 


Vacani. Maggiore nell' 


| 
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3 Vol. in gr. to. con Atlante in foglio, Carta velina. 


n genannter Buchhandlung werden auch Beftellungen auf 
alle in Itallen erſchlenenen Werte angenommen. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 

(umortirartone»@rtenntn fh.) Durch Öffentliche And: 
hrelbuna vom 51 1.3. — füntgl. baner. ntetgempblatt 
für den Megentreid, Stol 16: 
für Deutfaland Nro. 402, 163, 2245 
Neo. 115, 485, 365 — find diejenigen, 
maltg turfürftl. Haupttaffe den Kirhen des ehemaligen Pfleg⸗ 
gerichtes Alrmanftein unterm 5 Zum. 1804 uber 2723 1. 580 lt. 
und ben Stiftungen des ehemaligen Ppilegaerihie Miedenburg 
9 Jun, 1504 über 1358 fl. arte. Zehfhreindtaarfhaf: 
ten ansgentelten, aber zu Verluſt gegangenen Scheine beſizen, 
aufgefordert worden, binnen 6 Monaten diefe Hauptlaſſe⸗ 

e bierorts vorzulegen, und fib über ben tebtmäßigen Ers 
werb derjeiben zu tegitimiren, widrigenfals nad Ausftuß bier 
ſes Termines dleſe Haupttafeiselne für amertifirt erfannt 
werben wärden. 

Da nun biefer Termin abzelanfen tft, ohne daß Jemand 
diefe Urkunden vorgelegt, und fi über den rechtmäßigen Ex⸗ 
werb derfeiben hilerorts fegitimirt bat, fo werben fie hiemit für 
amortifirt ausgelproden. 

Miedenburg Im Megentreife, ben 10 Dft. 1828. 

Königl. baveriſches Landgericht. 
E@ifenhofer, Laudrichtet. 
Dentma l 
der Liebe unb Dankbarkeit 


dem böchftfeligen Könige 

Maximilian Joſeph von Bayern. 

ger Bund, dem pönftfeligem Könige Marimilian 
Jofeph von Baperm, dem Stifter des Heilbades Areutb bei 
Tegernfee, In Seiner fegenreihen Schöpfung feltft, ein Deut⸗ 
mal der Liebe und Dantbartelt zu errihten, wurde mit einem 
folgen Enthuflsdinus aufgenommen, daß nur kürze Zeit hin⸗ 
reichte, mm durch eine reihe Summe patristtfäer Garten von 
Hoden und Miedern, vom Weichen bis zum armen Hirten der 
gipentbälst, dem unverzehlihen tönlatinen Worttudter, vor: 
zugsmweife als Gtuͤnder diefes Kurortes ein wärdiges Monus 
ment zu fejen, welches bier das bantbare 
an Jan in fomimende Jabrhuuderte noch dinader tragen fol, 

Diefed Dentmal ber amtlien um) 
dem 15 Zul. in und 


47, 155 Korrefpondent von und 
Beil, der aug. Zeitung 
welche die von der vor: 


barkeit und Liete nehmen, ſpricht ſich dentlich 
men ber e aus, welches 
wadfahrt ergeht. 


Der Untergeihnete glaubt durch die Herautgabe einer treuen 
biefes Ihnen 
auf das tbaten: 


unb von Meitrrbaub gearbeiteten Abblldung 
Monumentes,- begleitet von ‚einem Ratbilte 
und ſegentece 


darch die Rede tet ber Eutbäluna des Merumentes gebaltın, 
der ſaͤmtlichen ẽdeilne d⸗ 
abtieum eine feht 
für die wär: 


edlen Königs 
Abbilduug dies 
als eine lebende 


und einem beigefägtem merzeihntfe 
mer an der Gründung bes Dentmals, dem P 
wiltemmene Erſchemnan· darzubletem, und ‚fcheute 
dige Austattung derfeiben feine Koften- 

Grwig wird jeder Werebrer des Hönitfellgen 
(und wer It es nicht, der Ihn getannt?) bie 
ſes erſten Dentmald trewer Woltesilehe, 
Erinnerung am Ihn zu befigen wänfhen, 


weicher durd Nichttenntnif des bochberzigen Vlaues oder Eut⸗ 


feruung vom Baterlande an der Thellnabme 
nebindert wat, 
Thelinahme aneignen. 


nah Wunſch 


: gende Aus kun 


und treue Andenten 


Noltedilebe ftebt feit 
der glühende Antbell, 
an bdiefem Xribute der Dank 
in dem Zuftrös 
der ſenſt ſilllere Badeort af 






wird durch dem Weitz der Arbld ung fin Diele 


2 i. ar kt, auch fan 


Der vVrels eine? Cxemplats betraͤgt 
fl. abgegeben werben, 


die Abblldung allein zu 2 

Bud: und Kunftbaublungen Vaderas zu haben. 

den 25 Sept. 1828. . on 
a 


Buch adlet in 
— — 
Verkauf eines bedeutenden Oekonomie⸗ Guts in der 
Raͤhe von Frankfurt a. M. 

Dle ſes vorerwaͤbnte allodiale Landgut hat tei den in bes 
ſtem Zuftande befindlichen, auf 20.000 fi. afefurirten Gebdur 
den, mebit mehreren Berechtigungen und Grund 
eigenttum circa 9uo Morgen febr W 


und Aletland, 

von Forſtheamten aefbäzten Waldungen; 

welde mir 3 — 400 Schafen betrieben werben fan, um 
Branntweindrennerel. 


F allen 
uͤnchen, 


Im, 
Münden. 


ders einträalice 
Die vortheilhafteite Kage biefed Guts In eimer Furzen Eat: 
fernung vom act tunden von Frantfurt mu n 
näheren Umgebungen von vier andern voltreihen 
hegunftigen den Ahfaz der Erzeu wife (o (ehr, daß 
ftens gleich vom Gute wen gekauft werden jegen: 

Die zu weite Gutferaung der € er diefer Lie 
fchaft, fo wie eine beabfichtigte Auseinanderfeiund der hr 
ligten, veranlaßt felde zum d da —* 
der Preis aufs Birigte geſtelt, 
ER TE A eingegangen Wer en. 

ertheift auf fraufirte gtafragem ber DM 

anf Bevollmäctigte, Herr Job. Kramm au 
berg Im Zranffurt a. M. 

Belauntmahung.) Einem bohen Adel und verebriidt® 
a nal Auen 

em. Zeitung @ 

malen ot De fctand a rüuMaten Gefanbeitsmagnerer 
um bie befanntgemadlfk 


befiändig ohne weitere Antäus 
digung In wien m Yidten: 


! Damen 2 flar 
hör 2 fi. das Exängelden dazu a8 Ir 
Li 


abın IM 
. „ bei dem erfertiger- derjelben: 
Rue 736, Cantirre 58*— werden nlcht angenommen; ſondern 


tt. ⸗ 
unechrogen zurüfgei® x Jof. v. B att h, Chemleus. 


tuttgart. (an keltungs: Gefud.) Ein junger 
ae, ber Ne engitfhe Sytache geläufig und auch —J 
fpricht, und fomot In Minufaltur: ale Kotontalmaarel! 1 
ebörfgen Kermmtnife veiſchafte wänfche auf einem en f 
m In: ober Audlande, entweder als Bucdalttt: Kt ten. 
bent, Hauptmagaziuler ober 
Obgleld er felt 


über feine Keanin fe kan bie genügendfle wu? 
befte Zeugnif geieben werten. Man wende fi 
Allgemeine Kommigrtont 
gerihtigumf 2 2 
der a —7 St > n Shdlen 
n: prof. der 
ſt gu en: Brot DER u {ef im. Nedatı 


In 
Zelles v. ©. 
Ind ©, 359 Ev. 1 Zei 
ftart: am ber Mefel. 


u 








Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. 


Wereinigte Staaten von Norbamerite, 


“Moften, 28 Zug. Der Eben ber Verrinigten Etaa- 
ten wird Immer lauter gegen dem neuen Zolltarif, In Süd: 
carolina führt der Vartelgelſt eine Sprache, bie In jedem ans 
dern Rande, felbit Enaland wiht aufgenommen, für Aufrudt 
und Hochverrath erklaͤrt werten würde, Hier aber denkt kein 
Meufh daran, felbit die Eareler nicht, dab war im Ernft 
eine Aufidſung der Union, und was bergleiden Drobusgen 
mehr find, im Slide führe, Mod Hit die Zelt nicht fo nahe, 
wo der Süden der Wereinfgten Etaaten von dem Morben ſich 
trennen wird; daß aber tiefe Trennung elamsl eintreten werke, 
das fpra Na ſchon in den eriien Tagen ber Union aus, als 
der Mepräfentent von Saͤdcatollua der Werkündumg der Men: 
fsener&te gegenüber bie Belde daltung ber Negerſtlaverel gel⸗ 
tend madte. Der neue Tarif dit wieder ein ſolcher Kerbinal: 
puhft, wo bie fi miderforedhenden ntereflen bervoriceren, 
Der aterbauende Welten, ber felffaprende uud fabrljtremde 
Norden, und ber Baumwolle-, Tabals und Mrif = erzeugende 
Suden — welch' verfhledewartige Auſpruͤche ſollten da un'er 
Ein Gefez vereinigt werden! Mäbrend der Elben might 
freie Einfuhr verlangte, damit Eugtand ibm deſto mehr von 
feiner Baummole atzunehmen im Etande ſey, ja während 
feibft eingeine Norbländer, die vor Alem von der Freihelt des 
Handels bie möslichfte Ausdehnung beffeiben erwarteten, ſich 
biefem Verlangen anfhlefen, forbeite der ganze manufaltu⸗ 
zirende Norden, im Bereine mit Oblo und medreren Weſt ſtaa ⸗ 
ten, bedeutende Erdoͤhung der Elafubrzoͤle, wis, wie fie an: 
fisrten, auch auf den Saden woHltdärlz; zurätiwirfen müle, 
welt deſſen Borenerzeusntffe bei einer Steigerung des Bewerb: 
fieljed, und damlt des Mobiftandes im Innern, im eigenen 
Lınde grödern Abſaz finden mwiärden, Am entfh'ebenjiea dran⸗ 
gen bie bedeutenditen Zucfadritanten auf Erdoͤhung; bean ba 
faom vorder ein hedrurender Zoll auf der Wolle Iig, um die 
eindeimifgen Wollerzenger zu deſchüztu, die fremden Taͤchet 
blagegen nur wenlg Einfuhr jabiten, fo waren fie offenbar im 
Nadtdelle gegen bie dritziſchen Tuchfadriken. Die Anfiht auf 
Erpözung drang. Fefanatiie im Kongreſſe dard, Mic loͤnnen 
dier, da eine umfaffende Darftellung zu welr führen wärde, 
ur einzeime Artitel, auf die Die Ervdoung beuptiäuiih Ein: 
of hatte, berübten, Bel grober Wolle wurce de Einfuhr 
um 40 Prog erböht, während feinere (üter 50 Ernie per Taud 
frei an Bord keſtend) aur eine Erdoͤhuag vom 14 bis 18 Prey. 
erfuhr, wis tie Fabrlkanten veraniaffen Lürfte, tünftig von 
Sadfen felae Wole zu braleben, da fie nun in felnen Lüs 
era mit dem Auflante werden rivaliircn können, Auch grobe 
Tücer könnten Im Zukuaft von Deutſchland elageſaͤbrt werden, 
mwena die norbamerllanlihen Fabrlfanten ipren Vorrato an grober 
Wolle verbraugt baben, und dleſelbe weder Im Lande, da die 
(e6 wenig bersorbringt, erfegen, mod wegen des dodea Zolles 
von Nustande bezleven konnen. Wachstuch wurde früher viel 
aus Deutfchland eingefübrr; nun aber komme der Zou einen 
Werbote glei, was befonders bie Waastuchfabrlken von Bor 
fon und Phlladelphla beben wird, Muß ber Zoll oeuf Hanf 
wurde dedeutend erhött, um diefen Kultutzweig im Lande zu 


. 


Nro. 294. 


fördern. Bis befer Zwek aber errreicht It, werten die Schif⸗ 
fer fin ldre Seael im Auslande arzufdıffen ſu ven. Bor Ws 
tea wird Rußland diebel verlieren. Der Indigo wurbe eben⸗ 
fa06 erböor, ba mau au Im Süden Jadlgo baut; doch fol 


'lejterer tem iublſchen weit nachſtehen. Der erböhte Zoll auf 


Elien, der erf mir dem Septemder anfängt, foll den Eiſen⸗ 
gewlun In YPenfpivinlen und Obio beten; bie Grbduung tik 
jedo& fo beteutend, daß fie wodl im naͤchſten Jahre sine Vers 
änderung erfahren dürfte, um fo meor aid ba«, was Peniyle 
vanten und Ohlo Liefert, durkaus nlar dem Bedarfe entiprihr, 
Die Erhöhung der Kattune wird Enzland ſchmerzlich empfine 
den; deuiſche Kattune find zu theuer, um fie mit Vortdell 
elnfünren zw fönaen, Der Soll auf Wein wurde ſebt ernie⸗ 
driat, fait um die Hälfte, fo daß man fringbiiine Weine bier 
bald fo mwonifell als in Hamburg wird haben können. Eine 
Daupträtfiat dabei war, daß man durch leidtern Zugıng zum 
Weine dem Lriafen des Branamwelns enigejenwirten wollte, 
Die New Englanditaaten beiligen fi febr, daß auf Molafes, 
eine robe Art Sirup, der ſchwere Zoll ven 10 Cents per Gal⸗ 
Ion geleut wurde, chne Rakzoll, der bisber beim Rum ſtatt 
fand, ber in den Merelatieen Staoten aus den (weitinsifchen) 
Molaffen gemadt, nnd in bedeutender Menge nah Hamburg, 
unter dem Namen Nem:Eugland-Kuın, verfande wurde, Gm 
Staate Malne vorzdallch faluy man Bauꝰotz, falrte es nich 
Wertindien, nahm dafür Molaſſea zurüf, bereitete Rum dar⸗ 
aus, und fandte leztern nah dem Audlande, Darch den bos 
ben 300 find nun die Deftilationen fowel ats ber Holzhandel 
Malae's ing Stoten gerathea. Diefe Erhöhung wurde vom 
bem Eüden betrieben, Indem er Brgdufttigung für ieluen Zur 
fer und Eirup, fo mie der Welten für Wole und Ha f ver: 
lanate, So burdtrenjen fih die Inter fen, und fnüpfen ſich 
an den Kampf der Parteien. Mäalſiotlich der naͤchſten Prafis 
denteuwadl zu Bolton ziehen fib alle Staa en, bie von dem 
neuen Tarif Nachthelle für fib befirdten, von Adams zurät, 
und meisen fin auf die Eeite Jackſon's, oder immen gar otat,* 
Nach der Konftlturivn bitte nemlich der Präſtrent dem Tarif 
feine Unrerfhrtit verweigern fünnen. Kur eine folbe Ver: 
mweigerung waren jetoch nuz bei genz auberordratiinen Fälen 
Veifpiele vorbanden, uud Adams muste bei ber Echwiertufeig 
ber Frage billig Wuftand nehmeu, den vorliegeaden Fal füc 
einen folgen gu erliären. Do» ſchon jrit ſchelat, wena man 
bie von allen Seiten laut werdeaden Aaſichten barärer seen 
einander abwägt, ſich zu ergeben, daß ter Tarif, im Veralelche 
mit ber ganzen Natton, wur Wnlyen gen; vorthelrhaft. Virlen 
aber fehr fhdrıla ht, Man pilot daher varanf, daß Einiges 
(dom in der naͤchſten Kongreifizung, und noch Mebreres in den 
fo'genden wird gedadert werden. So Dieles flo ader aus ger 
gen den aeuen Tarif einwenden laͤßt, fo waͤrde min doh auf 
gın) falfae Standpunkte aefiort werden. wena man fein Ur⸗ 
toell darüber buch die enzliſchen Blaͤtter bettlaimen tafen 
wolte,. in benen bier, weil es elne Humseisfrage bit, more 
als bei jeder andern Ärıyge, die alıe Kulmolicde nervorirlit, die 
in einem Lande, wo jede Vartel aufs Kukiistslofeite in aus⸗ 
fpribt, leidenfchaftilche amerilan’fne Blaͤttet arınag finder, um 
daraus Stellen ausſuziehen, die dem einſelllzen, geuäfiigen 
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urthelle elne fcheimbare Beſtaͤllgung leihen. Mein laͤcherllch förelten, ber wird die Shwterigteit abwen, He es für die Ge⸗ 
it es + Br wenn ein Londoner Mlalſtetlalblatt unter ben fegaebung eines Zanres baben muß, ſtets la @lutlang zu biel 
lebhafteſten Ausfällen gegen die Verelnlgten Staaten dehaup⸗ pen mir dem ſchaellen freien Umfhmunge der von allen Selten 
tet, der einzige Grund de# Tarife fen bei Neid über ben Der: zur Tpätlgteit aufgeresten Stifte 
dlenſt fremder Raufeute , die Güter einfübren, gemefen, unb yonkf ge ’infel n. 
biefer Neid IV fo großr bap bie Morbamerifaner, vi Ibm ie Zeitung von Gorfu vom 20 Sept. enthält folgende 
förbnen iu tonnın, au Ihrem eigenen Schaden des Zolge⸗ Nachriaien aus Mores: ‚Man ichreldt aus Zante, daß 
feg gern erträgen. Der, wie uns feelnt, einplg rierige | am 15 Sept. eine franzöfithe Arlegetrigg (die Almen, Keyl⸗ 
Standyualt zu Beutthellung dieſes Geſezes iſt, daß ſich die | taln Turvin) deſelbſt angelommen wor, welcht Navarin om 
Nordamerilauet jener in ber Tatwlie lunge ge ſchlchte eines | 45 Sept. verfafen, und ben Unterintenbanten des franzöl 
jeden Volles obchſt wichtigen Stufe nähern, mo bet ganze | fen Armeeforns In Morten, Haren Sermet, en Bord hatte. 
Betrieb einer Nation ſich ändert, "und damit alle Begriffe | Der Amel feiner untunfe If, mit dertigen Handelstdufers 
und Intereſſen eine erweiterte Richtung gewinnen. Wer er: | wegen det Merpfiegung der franyöflihen Truppen In Merte ja 
teant 3. B. nicht die grobe Ehwierigteit, in Epanien wohl: | Eontrabiren. Dei Abgang des Da pfſchiff · war nech viaib 
thaͤtige Geſere aM geben, icht, de es aus einem peiviteghes Kentimmtes darüber baefchloſſen. Es deißt, bie für pie Ders 
ten Mutterlande von unermeblichen Kolonien, ein rredazitea⸗ pfleguna angebotene Eummte belaufe ib auf ungefäsr 700 000 
des, feisirhätige® Land werben fon? In felhen Zeiten wird | Granfen monarlich. Des franzelifhe {m Golf ron Korea 
aber bie 2biung ber Auf zabe um fo famteriger, ie freler ſich aut geſalfte Ameetorys beläuft fi auf 900 Mann und 1400 
alle Intereilen aufiprechen und geitend machen fönnen, mad je | Yferde- An dem Au,enhiite ber Abfahtt der Briag von Ne 
weniger ein abfolnter gie die widerſtrebenden Kräfte feinem | warn war man im Begriffe, alte Feſtungen gu räumen, un 
Awange beugen kin. Betradien wir num die Wereinigten Etaas | tie Argpotler, namentiih bie Kanalierie, Iren grögtentbeil® 
ten, fo finden wit fie noch vor zwanzig Jahren fat ausfaliehe | eingefalft, für welche It rahim Yaldıı ſo vlele Sorgfalt ber 
(ih bios mit Erjengumg von Kolonlaiwaeren und mit Handel | zeiate, dag er keln einziges Pferd zuräffaffen worte, und wicht 
beſa aͤftigt, ſo daß das Beduͤrfals eines Blunenmarlies noch erlaubte, deren zu verfaufen. Da die danpihiten Ttant pert⸗ 
gar ulcht ſtalt fand. Wie ganz anders aber geitaltete fi das | ſaiffe nicht binreihend find, fo wurden bem It tadim vaſcha 
gand In diefem kurzen Zeltraume! Ein ungeheures @eblet im | frangdlifhe Transportisife angeboten, umd man ermartete IE 
Weſten ward Heuditert und angebaut, deſſen ranher Baden be: Ausführung feiner atreife bios pie Müttunft jweier türfifhe® 
reits elme viel größere Ausbeute gibt, «ls die Wemwohner BER: Fregatien, welge von einer engilfsen Bılga ned Yatras be: 
zehren, ſo daß, trop der beftändigen Meblandfubr nad Sübds | gieltet wurden, um daſeldſt einige Rene ber ägopiifhen Ar⸗ 
amerifa*, die Kornpreife in einigen Staaten fo miedrig ſtehen, nee einzufolfen- Man mußte mit Gemijbelt, daß am 
daß die Alerbauet auf anderm Wege einen beſſern Kohn Ihrer {ne ment Abt helluug agvptlſchet rantvortichiſſe vor 
Arbelten zu erhalten fügen. Während dis im Weiten vorginz, 
haben fih Im ganzen Norden unzählige Fabtiten aller Art et: 
hoben, die ſchon jest nicht nur einen großen Thell des Landes 
mir ihren Erzeugnlſſen verforaen, fondern auch bedeutend nah 
dem Güden dleſts Kontinents ausführen. Die wird von ben 
atlantifhen Städten und von dem Süden ber Vereinigten 
Staaten nicht ztaug geräffichtigt, daher von dort eben fo wie 
yon dem untandigen Auslaude fiets wlederdolt wird, die Ber: 
einijten Staaten ſeden Diss ein, Kolonlalwaaren erzeugendes 
Handelt voll, und darnach mäffe io Ihre zaazt volltit richten. 
Ein Handelsroll find die Nordemerifaner, aber nicht mebr In 
dem Stone, wie vor 15 bis 20 Jahren, fondern In dem Elunt, 
wie England es ih, mit bem 4 zum Wettkampfe in die Schrau⸗ 
ten bes Welthandels zu treten fi bereitet, während die zels 
dend fortireitenbe Berdiferung und Kultur bes Sinnenlande# 
die glelämäßtge Wradtung der Jutereſſen und Bedurfalſſe and: 
gebehnter Binntnodiker fordert, Wer einen Bull auf ben un en ſind 
gebenern Raum wirft, den bie Wereinigten Etaeten einmeb: | Mann Aunpiliher Truppen bereits unter Searl —5 — alt 
men, uud mer bedenft, mie raſch diefe Gebiete ale vorwärts nie effettive macht Ibt ahlms bellef ſich 
— — 42,000 Mann; piegu fommen 40,000 
— für zwei Mihionen Polare. Won arane n, dergt., Jufammen 29.005 m. 
——— — Sept 1827 murde auf den Bereinigten | gang obigen Artikel erwähnte franzoſiſce 
—— nach Mirco er — * ar, Briefen ——————— —V dortigen Rdede 
447.574 D.; Columblen 611,812; granlten 1,496,4353 tendauten Baten Germet &n wo adet zeust 
Purngk: apıch su0,7805 SH * 015,718 und 'Yıra angefommitn. Es dleh, diefir Antendants ige für ein 
' wie meatg auch Gorfa dur gieferung der Bedurſo 






























1 Sept. eine ne 
fesanbria nah Mora abgezangen war, um bie Raͤumung 


t 

aigen; auch wat men uniereidtet, dag zwei Fabrpenäer 
—E und ein franzdſiſchts, von Alexandria mit giles 
chiſchen Gefangenen abgefegeit waren, welcht der pwiſchen dem 
ington und bem Paſcha von Aezypten abge⸗ 
folge, nach Srlecher land zutuͤlleh⸗ 
gen. Alle in Moerea anfaͤßlgen Tarten, melde dem Itadim 
nicht felgen wolten, find nad air Navarin gebtacht worden; 
man unterhambelt mit der atledlſchen girglerungs pamlt deren 
Sicher helt werbürgt werde. Die Forts find den Ftanoſen 
übergeben mworben, melde biefelben foglelch einer algemelnen 
Reinigung untermarfen,. Man fing mit dem vor Nanariı au⸗ 
wohin dann das ſt av ſi ſcht Hauptquartier (PT 
des Apmicald de Miguy) verlegt wurde, und In melden ſich er 
ter Graf uldeminot Els zu feiner Abtelſe nah d 
von Kalamata und vom Da mach Yoros) berand- — 
Nachristen aus Navarin diſtaͤtlgen, daß 16 Sl 





griegebtlao uievone 
tr. mir d Ins 


202,913 D. 
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irmeetorps geelgmet fen, werde fih anderimohln wenden, 
wolle aber vorber fein? Kontumaz Im Corfu beendigen.‘’ 

Die Zeitung von Corfu vom 27 Sept. meldet aub über die, 
wie es jweint, gänzlich mislungene Erpedition bes berüchtige 
ten Paſſano (Vergl. ln. Zeltung vom 30 Eept.) gejen 
Srevefa, welche General Church, über Bonlzja, zu Lande 
unteriküjzen ſollte, Eolgendest „Die Erpeblilon, weite bie 
griedifse Meglerung vor einiger Zelt gegen Preveſa ausgerüͤ— 
fier batte, und die jur See aus ungefähr vierzig Kanonler: 
ſchaluppen, andern leichteren Fahrzeugen, und zwei Dampf: 
ſchiffen, unter Kommando des Dırlitea (Colonnello) Paſſano, 
und zu Linde aus ungefärr 8000 Mann, unter dem Befehle 
des Generals Church beitand, fcheint gar feinen Erfolg gehabt 
zu haben. Won ben Landiruppen, bie ia zwei Korps getheilt 
waren, ratte eines gezen Vonizza, bas andere gesen bie 
Epije von Prevefa (mo die Rulnen vom Aftlam liegen) vor, 
um In Berbindung mit ber Flottille zu agiren, weiche jedoch, 
nachdem fie einige Kanonenfhäfe mit dem Forts von Prevefa 
gewechſelt halte, nah den heute mit bem Dampfbeor einge: 
gangınen Nachrichten, jene Stellung obme einen andern wahr: 
fneiniihen Grund, als die Scwlerigkeit, die Paſſage durch 
die Meerenge Im dem Gelf zu ſorclren, verlaſſen za haben 
fd eat. — Aus Morea ſchrelbt die EorfusZeitung von obgrs 
dadtem Tage: „Die zweite ftamdſiſche Erpedltlon, aus mehr 
als 60 Traus portſchlffen und ungefähr 4000 Mana beſtehend, 
it am 19 Sept. {in den Golf von Koron eingelanfen, und 
hat zu Kalamata gelandet. Am nemlichen Tage [ah man von 
Zante aus die beiden türfiihen Fregatten vorüberfahren, wel: 
de, wie wir In unferm legten Blatte gemeldet, fih babin be: 
geben hatten, um bie bie äguptifhen Befozungen abzuholen, 
Sie waren von jwei Kriezeihiffen der Verbündeten begleitet, 
uud richreren ihrem Lauf nah Navarin. Idbrahlm war mit 
dem Heberreit feiner Truppen noch nicht abgegangen, well bie 
Transportſchiffe/ die aus Alexandria erwartet wurden, noch 
nicht anzelommen waren. Uater den von Ibrahlm freigelaffes 
nen Befangenen befinden ſich aud ter bekannte HadſchlCriſto 
und Michael Stiini.’— In einem Schreiben aud Corfu vom 
50 Gept. heißt es: „Diefen Morgen um 7 Uhr it General 
udam an Bord bed joulſchen Dampfſchifs nah den fühliden 
In ſeln dleſer Staaten abgegangen, — In dleſem Ungenbdiife 
(as uhr Vormlttags) erhielt der Infpelter der biefigen Flot— 
tite und Häfen, Hr. RMoß, bem Huftrag, jonifhe oder andere, 
zu Kransportichlffen geeignete Fahrzeuge aufzufordern, nach 
Navarin zu ſegeln, um unter vorthellpaften Bedingungen Ibra⸗ 
him Vaſcha, mebit dem Ueberrefte feiner Truppen, nah Ae⸗ 
appten zu bringen.’ 

: Tuͤrkel. 

Der oͤſtreichlſche Beobachter bringt folgende Nachrichten 
aus Griechenland, Der Präfldent von Griechenland hat 
unterm 26 Aug. nachſte henbes Cirtularſchrelben an das 
Vanhellenlon und die außerorbentlihen Kommlſſatlen ber vers 
ſchledenen Departements bes Staats eriafen: „Ihre Ercellen: 
zen die Herren Stratford Canning, Graf Gullleminot und Ml⸗ 
beauplerre beehrten uns unlaͤngſt mit Briefen aus Corſu vom 
43 Yuy., In welden fie und angelgen, das Ihre Höfe fie beauf⸗ 
tragt haben, abermals zuſammen zu treten, um, fo viel an 
Ipnen llegt, zur Erjkllung des Londoner Traftats-vom 6 Jul. 


beizutragen. Sie zelgen und überdies am, daß Ihnen Ihre Höfe 
aufzetragen baten, foslela mit der Meglerusg von Brieden« 
laud Kommuutfarlonen zu eröfnen, um, mittelit vorläufiger 
Mütforahe mir und, die Elemente vorzuberelten, wodurch die 
Vackfikatlon Griechenlands, nah den Grunhfäzen des 
Londoner Traftard, beſchleunlzt werden möge. Die bes 
fagten BebvoUmaͤhtlaten iommen In eben biefer Abſicht nach 
dem Archlpel, und die vorbereitenden Beſprednagen, an der 
nen aud wir Thell zu nehmen eingeladen werden, beglanea, 
wie es fcheint, binnen Kurzem. Man fordert und auf, elle 
die ſtatiſtiſchen Daten und alle die Bemerkungen idnen vor: 
zulegen, die geeignet find, bie verſchledeuen File gebubrend 
zu entfhelden, bie nach dem Traltate, unter der DBermitter 
lung der verbinderen Mächte, durch d'ie Lerbandlungen zwle 
ſchen den grlechlſchen und türkiſchen Berolmaädtigten gelöfet 
werden muͤſſen. Dem Panhellenion iſt es niat undekaunt, daß 
wir an dleſe wefentiigen Angelezendelten bereits ſelt dem 
Monate Februar gedatt haben, ladem mir ſtattſtiſche Auftlaͤ⸗ 
rungen über des Peloponnes, das Feſtlaad vor Grledyenland 
und die Infelm verlaugten. Wir haben dad, wis das Paubeller 
nlow und mirthelfte, dem auferordeutlihen Kommiſſarlen befaunt 
gemacht, und ihnen aufgetragen, und aufs Genaueſte, uber jedes 
diefee Kapitel, ale die umftänbiihen Mustdnfte niederjn» 
fhreiten, die derbeigefheft werben loͤnnen. — Welt die Zelt 
drängt, fo fordern wir Ste auf, meine Herren, jeden nad fels 
nem befondern Wirkungskrelſe, der Nezleruug in moͤgllchſt fürs 
jer Friſt, über folgende Fragen bie Kenntntife, bie Ihnen zu 
Gebote jtehen, zu verfhaffen: 4. Ju den Gegenden Griechen: 
lands, die der Echauplaz des Krieges waren, welches war, uud 
welches iſt heute das Verhaͤltuiß der gtlechiſchen Linwobner 
und der Türken? 2) Weldes Verdaͤltulß beſteht In dleſen Pro« 
vinzen zwiſchen den Ländereien, welche den Griehen, und des 
nen, welche den Türken als Eigenthum gebören? 3) In Bes 
tref des türtifhen Eigentums, welches It bie Proportion zwi⸗ 
ſchen dem, das rellzloͤſen Auſtalten, und dem, das mufelmäns 
nifchen Privaten gehört? 4) Welches iſt Die Anzahl der grie« 
chiſchen Bürger, die fih dermalen in dem befazten Prosinzen 
befinden; und welches die derjenigen, die fih auf bie Anfeln 
des Archlpels, auf (die Jaſel) Calamo, und in berem Umge— 
gend geffächter haben? 5. Wie bo Fan man anı wahrſchein⸗ 
üchſten den Werth der Häufer, der Baumpflanzungen, Ollven— 
gärren, der Heerden und anderer von Ibrasim Paſcha ſelt bem 
Traktat vom 6 Jul. jerſtoͤrten Gegenftände anfslagen? Die 
Hustänfte, die wir von Ihnen verlanzen, werden ben Gtof 
liefern, zu den Befprehungen und Befgläfen, die für das 
Vaterland jo wichtig finr. Ich balte es für überfläffig, Ihnen 
zu fagen, daß biefe Auskuͤnſte, um nz zu ſeyn, fe viel als 
möglich, positiv ſeya muͤſſen. Es bit zw winfden, daß fie 
genan fih bewähren, wenn fie auch, wad Immer für einer Kon⸗ 
frofle, unterworfen werden. Die Webrdeit alfo, bie nalte 
Wahrheit, muß allem Andern-vorgebin, Wir erwarten ‚mit 
Ungeduld die Arbelt, die wir von jedem von Ibnen verlangen, 
dault er mach feinem Wirkungskrelſe buch feine Kenntalfe 
dem Staate in diefem fo eutſcheidenden Wugeabilte mise. 
Yrgina, den 36 Aug. 1828, Der Präsent von Grieche nland: 
9. 4. Gapobiftriad. Der Staetsſetretair: Sp. Tritupts.“ 
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ritterariſche Anzelgen. 


Durch ale Buchhandlungen iſt gu erbalten: 

A. Nageld Abſchnizeln von dem häuslichen Leben eis 
ned Echneidermeilterd in Bayern, 12. München 
bei gleifhmann. 3 gr. oder 12 fr. 

Eine ungemein lebllche Idole, welde uns das daͤusllche 
Treiben eines frommen und rönlichen in einem Landſtaͤrtchen 
wohneuden Schneidermeißers (des Vaters des Veirf.) In ge: 
märhliger Sptache faulderr. 


— — 
So eben iſt bei Menler in Stuttgart erſchlenen: 
Geſchichte der Feldzuͤge von 4814 und 1815 in Frank⸗ 
reich, von dem General Vaudoncourt. Aus dem 
Frauzdſiſchen von Fr. Seybolbd. Hted und btes 
Baͤndchen. ZTafchenformat. 

Die Wert fit in framyöjiichen und deutſchea Zeitungen ein: 
filmm'g_ äußert günftig beurtheilt und beionders dur feine 
unpartellie und fıare Dariielluag intereffant und lebrrelch. 
Wahrend das franzoͤſiſce Oriutnat 35 France toftet, wird dleſe 
Ueberie,mag in 12 bie 14 Banden geitefert, deren jered nur 
97 tr. oter 6 Ar. ſachſ. koſtet. Das Tre und dte Bänduen 
eriteinen ebenfalls mänhftent. Zu erbalten dur alle follden 
Bugdantlungen Deutſchlands/ Señrelchs und der Schwel. 


— — 
Bel Karl Hofimann in Stuttgart if erſchlenen und In 
allen VBuboandiungen zu baben: 
Taſchenubuch 


Genealogifbe® 
für das Jahr 1899. 
Heraufgegeben 


von 
griebrid Bottfhalk 
Yreis 3 f. 9 tr. oder 4 Ktdlt. 8 or. 

Dieſes zum eritenmale In die Melt tretende Tafbentuh 
wetieifert, wis Genautgteit beir'ft, mit jedem vorhandenen 
dbalihen. Eigentpämlipe Norzüge deſigt es durch die aelſtreſche 
Her. mtr welchet LET Hr. Herautueber jeine genealoglfhen Fer: 
fazungen zu bedendeln waußte, und dur Relchdeltigteit, iadem 
es wiele umiedruift, yıtante geneatvnift Kombiustionen ent: 
dau, die feldit @ingeweibie üherrai@en werden. Ein tertar 
rer und eleganter rat und bequeme Eiariatung macht das 
Nahinlagen lim uad amenebu. Möne es bdaber den to: 
bern und bönhlen Ständen der Geſeufchaft und jedem @ebll: 
deren eapfohlen feon. 


Neues Tafbenbud (1829). 


gm JaburrierKomptoit in Leipzig iſt fo eben er: 
föleuen, und ohne Ausnahme In allen deutſchen Buch daud⸗ 
lungen zu haben: 
BAR Bielliebchen, 
hiſtoriſch⸗ romautiſches Taſchenbuch fuͤr 1829 
von 

. I. v. Tromlig. 

et Jahrgang mit 8 Kupfern, 452 Briten in 46. preis: ? Rtble. 
Vracht Ausgabe: 2 Mipit. 89. 

— Tafaentus bietet diemal wiederum hohen gelſtlaen 
** * Augenwelde in fadnem Wereint, fo daß es ſchwer⸗ 
8 a —— Seſaent geben wird, das von faönen 

nden Hauer angenommen werden dürfte als daſſelde. 

In diefem Jadrgange find vier Noseiten enthalten: I. Det 


Tag von Graufon, I. Der Xr j 
Dina, IY. Sängeritebe. oukadour Il. Dion: 


Was ber Sarififieder mit begeiterter Beder ſchtleb, haben 







Künftier des erſten Manget, als Ender, Jundt, ide, 
mir vielem Glate verfinnlict. 
Die acht Kup ftaben: Urmann, genpold Berttr 
Heinrich Meyer Shwerdgeburth uun Fr. Stöber. 
—— 


Ye Wilhelm Engelmann {in Belpaig IR ſo eben 

erihienen: 

Stord, Ludw., die Jutrigue. Roman in 2 Dänds 

chen. 12. Preis 1 Thle. od. 1 f. 48 kr. 

Im vorigen jahre waren nen: , 

Stordh, Ludw., Dur: und Mollibne. 8. Preis 
4 Tblr. 16 gr. od. 3 

Stordh, Ludw., Kunz ‚von Kauffung- Novelle im 
3 Bänden. 8. Preis 4 Thlr. od. 12 fr. 


3 . . 
Zu baben In ber of. Worff'isen Buchhandlung a 
Augsburg und in allen Buhhandiungen. 


So eben If bei mir erfhlenen, und In allen Buchbandiuns 


gen zu erdalten: 2 
fernen? oder Zwei Def uUnterrichts. 


Was ſoll man a 
Don 3. Weigel. 12. X und 94 Seiten auf iti⸗ 
geh. 12 gr. 


nem Berliner Drufpapier- 
geipjig, den 1 Sept. 1825. gt grocdanf. 


— —— — 


— — achungen. 
Gerichtliche Bekanutm Yun Bormittass 


(Betanntmadung.) 5 Aug. b. I 

wurbe am linten Inauſet 44 Er, Erasmus oberhalb de⸗ wu 
tes Kraldurg d. @. ea mäanitaer ——— — — 
hiererts gärzllch unbekzunds und m e eedet * 


ig 14 Tage ⸗ t 
— R folgende, anvoutommene wergeite 
bung gegeben merden Fri, Dez unbange BUT sifentiihen Kenut 


ni er belt mer über deren verungutten Aufranh geben 
’ 


enaglich dleher thun wolle. 
fan, ſoichts unv u A ve IK * 
‘er Unaläflibe war bei 6 ub groß, 55 
a Me aha Karten —— t rſener⸗3Biatuʒ 
duen Ha 
ae tern, Cu Veſicet ftumpfe Saft, etwas Niels 
nen Mund, die - * 
— t, ala Titus geihnitten. 
eg er j und nern he — 
ie weiß teinenen Etrümpfen, € sem ba 
* ah feidenen, mir Streifen von verfwiedenen Farben — 
febenen Halstact und mit bet Halfte des Kragent en 
Tdelles det Kütens dee Hemdes von feiner Yelnwan 


gerbau 


f 
ig,. you dunteldranne? ser 


Shüytberf, den 7 Ott. Ks Landgerich 
Aönigt. daver ———— 


— — — ·— 


i 
rl« 
gie Veritelgerung der von gohres'iaen RS Eure pealar 


hen Yuhcherfammlund: welhe om . 
{ tan elagetretenet Hindernife 8 Hr — 


nen ſollen 
17 — d. J. ſtattſiuden. —— 
die ſtuͤhern Untändianuget in Nr. der au eliage I 
Allg. Zelt. © 47 Yun. m. 201. 26 en 
derfelben — empfiebit ” u — Aufttad 
Augsburg, den 16 Otrober n. k 
erget® Zirett. 


uliquar Hertw 


— — 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 295. 


Deutfhland. 

Manchen, 1708. Hr. Desiarbins, Worfteher einer 
dle ſigen gerdägten Erpiebungsanftalt, bat neullch von dem Präfi- 
denten Griegenlands mahftehende Zuſchtift erhalten: „Wegiua, 
4 (16) Wug. 1828. Erſt ſelt Kurgem diu Id Im Mefize des 
Driefes, melden Sle unterm 23 Mai an mic zu richten die 
Süte hatten. Wenn dle gtlechiſchen Zeitungen bis Maͤuchen 
gelangen, fo werben Ste Ihren Brief im Blatte vom 25 Jul. 
(4 Aug.) Nro. 77. abgedruft finden. Es war mein Wunſch, 
die erfreulihen Nachrichten, welhe Sle und gaben, zur Kennt: 
nig der griedifhen Nation, und befonders der Eltern jener 
jungen Leute zw bringen, welde fi In Ihrem Infirmte bes 
finden. Der großbersige Untheil, mit welchem Se. Maj. der 
König von Bayern bie griewifhen Zöglinge Ihrer Anflalt beebrt, 
gemäbrt und zum Boraus die troftreihe Gewißheit, daß Ihre 
Sorgfalt, Ihre Unftrengungen nicht ohme gewänfdten Erfolg 
Hleibem werden. Won dem Wugenbitfe an, wo bie jungen Srle-⸗ 
den neben ber wiſſenſchaftllchen und fittlihrn Ausblldung 
in Ihrem Juſtltute, durch die Guade bes Könige auch die 
Ausübung ihres Sottesdienftes in einer eigenen grlechlſchen 
Kapelle erlangt baden, müfen bie Zirern ſich gluͤklich ſchaen, 
Ihnen Ihre Kinder vorzugswelſe vor jeder andern ausmärtigen 
Anftalt anyuvertrauen, Die Reglerung ſelbſt wird mit dieſem 
Beifpiele vorausgeben, fobald man aus ben Zöglingen der neu 
errichteten Clementarſchulen einige auswählen fan, melde ge: 
börfg vorbereitet find, um Ihrer Leitung übergeben zu wer: 
den. Wenn deren Zahl, wie ich hoffe, elnlgermaaßen beträct: 
lich feyn wird, werde ich Sorge tragen, fie durch einen Auf: 
feher begleiten au laſſen, weicher die Gefchäfte des Hru. Ehrl⸗ 
ſtos thellen, ober denfelben erfegen fan, fo bald er, nad volle 
endeter Etzlebung des fungen Botzarls, dieſen nach GOrlechen⸗ 
fand zurüf deglelten muß, Aullegead erhalten Ste einen Brief 

für den jungen Botzaris, dem ich einige Worte beigefügt habe, 
um feinen Begleiter zu ermuthigen, bie Geduld nicht finten 
zu laſſen, und {m dem guten Werke aufzuharren, dem er fi 
unterzogen hat. Mit ber lebhafteſten Daukbarkeit werde ic 
alle Nadrichten empfangen, welche Sie mir and ferner üb 
Ihre Zoͤellnge und Ihre Auſtalt zulommen laſſen wolleu. 
G(unterz.) Gapobiftrias,” 

. Münden, 18 Oft. Von den durch die gemeinfhaftliche 
Baudeputation der Vereine für Laudwitihſchaft und Polptech⸗ 
nit ia Bayern früher auszeſezten zehn Preifen ä 100 Gulden, 
für planmäßige Verſchoͤnerung und zweimäßige Geitaltung ber 
Dörfer und Markungen, At in bdiefem Jadte der Gemeinde 
Seetbaupt, Landgerigts Weilheim Im Iſartrelſe, ein Preis 
von Elahundert Gulden zuerkannt worden, nachdem fih ber 
Deputatlondvorftand, Staaterath v. Hazzk, und bie Mitglie- 
der; DOberfibergrath 9. v. Baader und Bauratd Dr. Vor: 
herr am 22 Sept. d. 3. an Drt und Stelle üb.rzeugt hatten, 
daß die gedachte Gemeinde jene von ihr am 14 April 1823 
eingegangenen uad Im dritten Jahrgange bes Monatsblatted 
für Bauweſen und Landesverfhönerung Nro. 8. abgedruften 
Verpfiihtungen getreulich erfüllte; wobel zugleih bemerlt wer⸗ 
den muß, daß biegu der Landgerlchtsvorſtand 2ii choma 


zu Wellheim, baun ber Drtöpfarrer, Priefter Shinbibed. 
der Mevierförfter Wörteri und ber Gemeindevorfteher Bid= 
fer thätigft mitgewirkt haben. Außer dleſem VPreiſe erblelt 
jedes Gemelndeglled ein Gremplar des neueſten Katesismuss 
bes Feldbaues vom Staatsrathe v. Hazzl dur das General⸗ 
Kommiitee des landwlrthſchaftllchen Vereins zugeftelt, wel⸗ 
ces ſchon beim Dftoberfeite 1826 Mefer Gemeinde bie ſilberne 
BSereinsdentmuͤnze übermahte. Möge dleſes Dorf In feiner 
dermaligen freundllchen Seſtalt night nur fortwährend erhalten, 
fondern Immer mebr verſchoͤnert, und mad und mach deſſen 
Marfung zu elnem großen llebllchen Garten umgewandelt wer⸗ 
den, und möge blefes Beiſplel bald viele Nachahmer In Bayerm 
und im bdeutfhen Vaterlande finden! 

*Frankfurt a. M., 17 Ott. Im Laufe blefer Woher 
fanden häufige Veränderungen in den Kurfen an unferer Börfe* 
ftatt. Die Metalllques waren bereitö auf 93'/, gewihen, um 
fid auf 95"%/ı6, Ihrem beutigen Etandpunft, wieder zu be= 
ben; die Wiener Bantaktien, bie auf 1280 berabgingen, fte= 
ben jest 1292; und Vartiale, bie man zu 122"/z kaufen konnte, 
werden dermalen mit 123/. beablt. Nur dle oͤſtrelchlſchen 
400Buldenlosfe behaupteten ſich fortwährend zu 153"/., well 
nur wenige Stüte davon fih Im Börfenverkehre befinden. — 
Die Veranlaſſung zu biefen Schwankungen muß man theils lu 
den biefigen Lotalverhältulifen fuhen, thells aber ward fie auch 
durch die inmittelt an den fremden Börfen eingetretenen Be— 
wegungen gegeben; endlich legt ſolche aud In dem Wechſel der 
Anficht, die unfere Börfenmänner yon den potitifhen Verhaͤlt⸗ 
uiffen im der Swifgengelt gefaßt haben. — Ju erfierer Bezle⸗ 
hung wirkten beſonders die bedeutenden Zelttaufe, welche für 
Ablieferung anf Mitte dleſes Monats abgeſchloſſen worden, 
wactheltig auf die Kurſe. Man will behaupten, daß feit der 
berufenen Epoche bes J. 1824 feine fo beträdtlihe Quantität 
von Staatseffelten an diefem, nach bem biefigen Haudels brauche 
nicht gewoͤhnllchen Termine zw übernehmen waren, als dismal. 
Hierans aber ergab ſich der Webelftand, daß es am Gelegenheit 
fehlte die zu empfaugenden Stüte ſoglelch wieber unterzubringen. 
Dazu kam mod, daß man gleichzeitig von elneım ftarten Weiden 
der Fonds zu Amſterdam die Kunde erdlelt. In Folge ber 
nemliben Kursbewegungen zu Berlin und Hamburg waren ba= 
ſelbſt die bſtreichlſchen Metaligues um 4'/a, die hollaͤndlſchen 
Integrale aber um 3/4 Prozent gefallen, was bei dem zeit herl⸗ 
gen Kurfe biefes Yapiers (54 bis 55) beinahe fo viel, wie bek. 
den Metalllques beträgt. Zudem war auch die Sprade, welche 
mehrere englifhe Blätter über die von Rußland beabfistigte 
Biokade der Dardanellen und über bie volitit bes Minlſterlums 
führten, wohl geelgnet die Beſorgulß zu erwelen, es moͤchten 
neue Zwiſchenfaͤlle bie Angelegenheiten des Orleuts noch vers 
witelter machen. Diefe Beſorgniß fand Im mebhrern Umjtändew 
Nahrung, welche thells die Zeitungen, thells Privatbriefe auf 
gondon meldeten, 3. B. das Fallen der Stods an der dortigen 
Börfe, die Schiisräftungen In ben enzlifhen Häfen und dab 
Steigen bed Salpeters um 3 Shlill. der Centaer. — Inzwlſchen 
Öfnete, um jeder aus den bewirtten ſtarken Ablleferungen ent⸗ 
ſpriagenden Verlegeuheit abzuhelfen, ‚ein hefanntes Banklerhaus 
feine reichich gefüllten Kaſſen, indem es die uͤberfluͤſſtgen Pas 
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piere In Vrolongatlon oder Depot nahm. Die legten Briefe 
von Yärls waren infofern bernbigend, als daraus hervorging, 
daß man an bet dortigen Boͤrſe fait keine Notiz von den Bor: 
gängen In London nahm. Endlich aber wurbe noh der Muth 
maucht s Yapierhändlers durd bie Belanntwerbung ber jüngften 
amtlichen Berlchte vom Kriegefaauplage aufs Neue belebt. 
Denn felbit abgefehen von bem höhern, bem Gebete des Phl⸗ 
lanthroptem angehörigen Motiven, die im Algemelnen ben Bin: 
fhen zu Grumbe legen, die man bier zu Gunften ber Erfolge 
der ruſſiſchen Waren heat, bat man während der ganzen Dautt 
des Krieges die Wahrnehmung machen innen, daß ſich das 
wechfelnde Steigen oder Fallen ber Kurfe am ber hiefigen 
Börfe mach ber jebesmaligen Beſchaffenhelt der Nachrlchten bes 
maaß, die man über bie Operationen des Feldzugs erbielt. Del 
jedem dortſchritte, den die ruffiihen Waren machten, ſtiegen 
hier die Kurfe, und erſt ſelt der Zelt, wo ſich denſelben Schwle⸗ 
rigtelten In ben Weg ſtellten, deren Beſeltigung mit Zeltver⸗ 
luſt verkaupft war, begann auch dleſe Bewegung zu fofen. In 
der That baden geftern und heute mehrere unferer angefeben: 
fien Kapitallſten, aus Mätfiht auf bie vorerwaͤhnten Berichte, 
die den naden Fall Varna's hoffen laſſen, dieſelben Quantltaͤ⸗ 
ten von Staatseffelten wieber zuräfgefauft, welche fie wenige 
Tage zuvor veraͤußert hatten; faherfahrne Perfonen aber wol⸗ 
fen vorausſehen, daß, ſobald biefes wichtige Ereignif wirtilch 
eintreffen ſollte, unfere Kurfe ſich anf jenen Punkt wieder er: 
heben würden, den fie in der erſten Hälfte bes vorigen Monats 
erreicht hatten. Daß aber das Zutrauen ber hei den Staats⸗ 
effetten Betbeiligten mit jedem Siege der ruſſifchen Heere 
wachſt, dis erflärt fih natuͤtllch dadurch, daß ſie in dieſen 
Siegen die Gewaͤhrſchaft eines baldigen Eriebens erbilfen, wo: 
gegen es Ihnen eintenchtet, daß bie Pforte auf dirfem Wege 
iht Hell zu ſuchen fo lange Anftand nehmen dürfte, als Ihr 
ftarrfinniger Widerftand durch bie entſcheldendſten Reſultate 
des Krieges noch nicht gebrochen iſt. — Bon fremden Devlſen 
iſt befonders viel Amſterdam in k. ©. zu 4397/4 unb in2M. © 
zu 157”/s gekauft worden, muthmaaßlich, weil man ſolches als 
imeſſe für die an jenem Plaze für Rechnung hleſiger Spelu⸗ 
lanien eingefauften Staatseffelten bedarf. Denn ſtehen auch 
dort die Metalliques zu 90's + ihrem legten Vörfenprelfe, mut 
wenig unter bem heutigen Tageskurſe unferer Boͤrſe, fo ver 
tiert doch ber Amfterdamer Wechſelkurs etwa 7/; Yrogent gegen 
Sranffurt, fo daß dergleihen Arbitragengefhäfte noch Immet einen 
nit ganz unerheblichen Gewinn abwerfen. Auch Berlin iſt Mr 
f. ©. zu 109% 7, geſucht, vormemlih au⸗ nätfit auf die In 
diefer Hauptftabt dermalen derrſchende Geldtrifid. alle andern 
fremden MWechfelbriefe And dagegen häufig am piefigem Paje 
zu haben, und wegen der Gelegenheit das haare Geld vorthell⸗ 
haft auf Dietonto und Depot von Staatspapierem anzulegen, 
viefmehr im Preife gefällen als geftlegen. wien Hält ſich zwat 
mod zu 1005/,, dürfte ih ater fhmertih zu dieſem Kurfe ber 
banpten, wenn bie Etastdeffelten daſelbſt fortdauernd höher 
als hier klelben ſollten. — Der Diskonto fept 3"/. progent. — 
Die Dutaten geben no Immer In die Höhe. Die holl andi⸗ 
Hen, delonders die von neuem Schlage, werden IN sp. 59 ft. 
und nad) etwas haräber gefudt; die drtrelchifhen bezabu MT 
mit 5 fl. 37%, fr. — Wie man vernimmt, bat ber Banfter | dung preußifger Stantspapiere mit elaet 
Hr. Unfelm v. Rotkſchud eines der gröften am ber Zeit heies | wurde, {n der man eine vorſichtlse⸗ über de 
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das unfere Börfe pldzllch erſchtelt habe. 


Blokade der Dardanellen. Allein wa 


her, ale durch einen Innern Geind, ber Im 


Vormundſchaftsmaſſen und Vrlvatkaſſen zunl 


Grlde gleih sirfallrenden Bantichelnen, al 
ſchaftliche Kaffe der hieſigen Kaufmannſchaft 


genen Wobnhaͤuſer zum vrelſe vom 30,0h6 
ih am ſich gebracht. — An ber heutigen Börfe wollte man dem 
vorgebiih aus guter Quelle fließenden Gerüchte, 
deusunterhandlungen zwiihen Rußland und d 


Niederlage bewirkte, fam nicht fowol vom feru 


m fo fhllmmer für Ihn, bap die t 
— Vaen aufuehmend, und zu ihrem Vorthellt bie 


Verledre Ibre Vermittelung darbot, ward Ihr 
feiben immer tiefer eingreifend, und zufezt von ſo er 
Art, daß es vlelfach in Ftage lommen buıfte, © 
fung einem tdalallchen JuRitute gezleme. Diefe 
gang die eines Handiungshaufee,, das übermäc 
gRittel und die {tm verliehenen Immunltaͤten/ 
feinen Gewinn fudend, zuglelch bis zur Konturten 
Keinften Wechſelhaͤndlern herabſteigt, und ih 
ndererfeits bildeten bie ibr aus gerfätlihe eihet, we 


deutend vermehrt durch unbefränfte Emlſſion vor 


woräer jedem ohne Unterfhled die —8 
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es ſeyen rie⸗ 
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Werte, von mehrern Seiten ber einigen Glauben ſchenlen. 
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0Berlin, 41 Dit. Unfte Fondsboͤrſe bot fm Laufe biefer 
Woche einen Anbiit dar, der an die trüben 
4826 erinnerte, Auswärtige, denen befonders unfre Kurſe vom 
Mittwoch ohne begleltenden Kommentar defannt wurden, my" 
ten gewiß eimes ber ſchllminſten polltiſchen Erelgnlſſe vermuthen / 
Zwar hat diefelbe 
allerdings bei den Widermärtigteiten bes tuſſiſch⸗ t 
ges ſich eben fo reigbar für die Sucht gegelgt, 
die Hofnung einer ſchnellen Cutſcheldung biefe 
fäwierigen Angelegenbeit, und den Ruͤtzug von 
des Baltan ziemllch untapfer {don vor mebre 
gonnen, Hiezu kim noch die Im Anfange € 
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en Arlegetheatt 
Geldverhältuifs 
fen des Orts felbit verſtelt jag, und ih lange f 
ten batte, daß die Wacfamteit such des ihärit 
getäufcht werden founte. Seitdem uemllch der Vetſu 
den jesigen Berhälinifen - ug u 
n menden Bantivhem u 
—— — ſich des unabmweisbare Bedürfnis auf verſchlt⸗ 
denen Wegen zu befriedigen geſucht. Der biefige 
konnte, wie ſehr ud durch den Mangel eines öffent 5 
tuts biefer Art begünftigt, als ein blos von einigen privaten = ⸗ 
genem Gewinn, befdränften Zwe len und ohne allgemeinere 4 
ſchaften errichtetes Komptolt Immer nur eine ſeht untergentt® 
nete Mole fpielen, und wenn «6 (hm auch 9 
Ende des Jahrs 1825 hier projeltitte Errichtuag 
en, aber der gefamten Kaufmannfaft angebörl 


Tage des Februar 
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Thelinehmerim aller Spekulatlonen auf Staatspaplere in ber 
Wirt erfaien, daß fie vom bem Zinſen ber leztern einen mäßigen 
Theil für ſich zog, dafkr aber die Gefahr übernahm, welche ihr 
‘ans einer Belelhung bderfelben zu 10 Prozent unter dem je: 
desmalligen Tageskurſe erwuchs. Das Gefährliche bie: 
fes Prinzips für bie Bank und die einzelnen Intereffenten lag 
beſonders darin, daß es fih auf etwas bafirte, das zum gro: 
fen Tele durch es felbft wirderum bedlugt war, Indem der 
Uebergang zu einem firengeren Spfteme In noch viel höherem 
Grabe rätwirtend ſeyn mußte, ald bad angenommene einer un: 
beſchraͤnlten Eteigerung der Fondskarſe bis zu dem Punkte, wo 
die Zinfen der Staatspaplere nur mod einen verbäitnißmäßtg 
geringen Gewinn dargeboten hätten, angeregt hatte, Wenn 
indeß ein folder Uetergang doch einmal eintreten mufte, fo 
war man wieDeiht berechtigt zu erwarten, daß er nicht ſo plög: 
lich und in fo ſchroffem Wlderſpruche mit ber bisherigen Ver- 
fahrungswelfe werde veranſtaltet werden, wie es In die ſer Woche 
zum Schrefen aller berjenigen insbefondere, bie zu lelcht der 
Berführung gefolgt waren, geſchehen iſt. Die neue Verfügung 
foll lauten — jur Oe ffentlichkeit kommt bergleihen niemals — 
daß die Bank nicht mehr zu 5 umb 5'/. Prozent, fonderm zu 
5 Progent Zlaſen, nicht mehr auf tägliche Kündigung, fondern 
mindeftens auf einen Monat, und gegrn Werpfänding von 
Staatspapleren zu einem viel niedrigern Aurfe als bisher, Gel: 
der auelelhe. Auf die von deu Arlteften der Kaufmaunfhaft 
perföntich bei dem Chef ber Haupthaak angebrachten Gegenvor- 
frelungen wurbe eine Antwort erthellt, bie eher die gegenwaͤr⸗ 
tige Maaßregel an ſich felbft, als ihr plözlihes und unvermit- 
teltes Eintreten nach bem bisherigen Eyftem rechtfertigt. Die 
nidfte Wirfang bderfeiben war ein Fall der Staata ſchulbſchelne 
um 3 Prozent, von 92 auf 89; bie weltern Folgen für bie Des 
ponenten fünnen fi aber erft entwiteln, wenn die von ihnen 
eingelegten Depots reallſirt, oder bebeutend verftdrft werben 
müren, und es If au wünfhen, daß Ihnen dis ulcht durch bag 
Hinzutreten ungünftiger polltifder Konjunfturen erfhwert wer: 
den möge. Weniger zu bedauern würde das Ereigulß feyn, 
wenn es die gute Folge bätte, daf man hoͤdern Orts auf bie 
unvollfommene Organifation des no ganz auf ber Grundlage 
von 1765 beruhenden Bantinfiituts aufmerffam gemacht, zu 
einer zeitgemäßen Umgeſtaltung deffeiben bingeleltet wuͤrde. 
Was eben jegt gefheben iſt, fan nicht fewel ben Dirigenten 
der Bant zuzeſchrleben werben, als es vielmehr die Folge Ih: 
rer Werfafung it, wonach ein Jufitur, das mit ber gefamten 
Sinanjverwaltung des Staats in Innigem Zufammenbang, und 
zugfeich vom fo tief eingreifender Wirkfamtelt auf den Handels: 
verkehr iſt, dennoch eine von beiden gleich Holirte Stelung bat, 
und daher zu leicht Im einfeltige Mictungen bald mad biefem, 
bald nach jenem Sinne verfält, wozu noch ber angel aller 
Oeffentlichtelt fommt, bie wenlgſtens jedes Ertrem etwas fruͤ⸗ 
ber gewahren läßt, als bid man es unmittelbar berührt hat. — 

Heute blieben Staatsſchulbſchelne 89*/. Geld. m 
zürtet, — 

Die allgemeine Zeitung Griedenlan 

3 Sept. —3 nachſtehendes Dekret, welches der vPraͤſtdent 
am Tage vor felner Ahreife nach dem Bolf von Koron erlafs 


* 
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fen hatte: , Orledifdher Staat. Dir Yröfident von Gricchen⸗ 
fand. Indem wir es für unfere Pit balten, anf —— yeir 
von bier abzureiſen, und uns peridnlih mach ben Küften von 
Meſſenlen zu begeben, zugleich aber wänfdhen, baf der ordent⸗ 
(Ihe Lauf ber Megterung inzwiſchen weber verſpaͤtet noch ums 
terbrochen werde, fo verorduen wir, zugleich bewogen durch die 
Motive, welche bie Werordnung vom 25 Jun, veranlaßten, Fraft 
beren wie bamals eine General-Megierungs:Kommiffion nieders 
fegten, Folgendes: Artikel 4. Die befagte Seneral:feglerungss 
Kommiifion, beſtehend aus den drei Probull’s und zwei Mit⸗ 
arbeitern, zwel Mitgliedern des Panhellenions, einem von ber 
Seltion der Auswärtigen, und dem andern von der des Arles 
ges, erledigt bie vorfalleuben Gegenftände, die ihr zulommen, 
nach ben von und erhaltenen Welfungen. rt, 2. Das Etaatd- 
fefretarlat verbleibt in dem gegenwärtigen Sije der Deulerung, 
und der Staatefefrerale iſt bevollmaͤchtiget, ale Briefe und 
Mitthellungen an und, zu empfangen, Urt. 5. Der Staats: 
fetretaie (Hr. Spitid. Tritupie) It das Organ, durch welches 
die General: Meylerungs-Kommiffion die gehörigen Ortes moth- 
wendigen Welfungen übermacht. Wegina, den 1 Sept. 1828, 
Der Präfident 9. u. Capobifirias. Der Staatsfekretalr: 
Sp. Trikuphs.“ — Ferner meldet gedachte Zeitung aus Ae— 
gina vom 3 Sept.: „Vergaugegen Freitag, den 27 Auzuſt, iſt 
unfer außerordenitiher Kommifalr, Hr. Vlaro A. Capobis 
firlas (Bruder des Präfidenten) vom Spejzla hleher zuräfges 
fommen, Geſtern Ubends beftleg Se. rc. der Präfident die 
ruſſiſche Fregatte Helena, und beute früh fegelte er aus uns 
ferm Hafen ab. Heute reiste denn auch Kr. Auguſtin Capo⸗ 
diſtrlag (ein anderer Bruder des Präfidenten) auf dem grlechl⸗ 
ſchen Krlegsſchlffe Alexauder, Sr, Erc. nad. Heute fräb langte 
der Stratarh D. Ypſilanti In unferm Hafen an, um mit 
dem Präfdenten sufammenzutreffen; aber Se. Erc. waren be= 
reits abgefegeit. Von elnem fraugöfifhen Schiffe, das geitern 
Abends eingelaufen, erhalten wir bie Werfiherung, daß die 
franzoͤſiſchen Truppen Im melfenifhen Golf angelommen find.‘ 
— Ein Dekret des Präfldenten vom 29 Ang. verordnet bie 
Errichtung eines Regiments Wrtideriften von ſechs Batalllous, 
von dem die bereits heitchenden zwei Batallloas den Kern bils 
den folen, Die Artiteriften Fönnen jähriih drei Monate lang 
auf Urlaub geben. Der Dienft dauert vier Jahre, Wer aber 
zwanzig Freiwillige zum Dienite anwirbt, genieht verſchledene 
Vorthelle und Müffibten. Man erwartet befonders von den 
jungen Matrofen von Hydra, Spezzia uud Ipfara Kandidaten 
zur Artillerie.” : 
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Auscssungen Kons vom 20 Oct. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. 0; Wechselkurs. Papier. Geld, 


Papier. Geld. Amsterdam ı Monat — 4084 

Obligationen A 4 Proc. 99} 99 Hambwg ı — er 1 
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gitterarifhe Unzeigen Gerichtliche Bekanntmachungen. 
neniramnnn in Münden | — * — — ————— uf Andtiaaen mehreret Hr 


vothetslaubiger wird bad Auweſen der Zahdus miegen, 

—* und Schahmachers zu Oberſchoͤubach offentllch ver⸗ 
gert. 

Diefes Anweſen iſt freiniftia ar. Sraf v. Le den ſcheu 

marf Mappersell, und befebt: a E ſoe de⸗ 

a) Ans eimem ut Hälfte von rein, zur Hälfte von 50 

erbauten eingädigen Wohndaufe famt daran gebautem S 

und Stadl unte: einem Dad mit Piatien edelt, Bunt 

ofraum und Barten per 38 Dez · dabei be aden ſich 
b) 42 Taaw. 52 Dez. Meter. 
e) Eine {udeigene Gemeindsrhell-Wlefe per 15 Debhr und 
d) 2 Tag. 8 Des. Hol. 

Diefes ganze Yumefen bat einen gerichtlichen Said 
wertb von 525 fl. und wird, wenn diefer Sa aͤju⸗ et 
reicht , ein böbered Kaufsanbot gelhlagen werben (elit, 
das Anmweien dem Käufer bierim au gleich adjatzirt. 

Kaufsliehbaber werden JM den auf greitan BER Nr 









un endie wm 

allen B danblungen 5 baben: 

Bayeriſcher neuer Bottstalender für ben Buͤrger und 

Bauerdmann auf das Jahr 1829. 4. Mir weißem 
Papier durchſchoſſen. Preis 24 tr. 

Seit 77 Yabren bat fi dleſet {ebrreihe unb unterhals 
tende bayerifbe noltstalender einer auggezelhneten 
Kheltnabme zu erfreuen gebabt ; aub biefer neuerte Jabrgang 
{ft fo reich und mannichfa 
fen jährii® wiederfebrenden Freund gerne in” feinem Haufe 
anfnebmen wirb. Kamiiten werden ih im den langen Winter: 
abenden augenebm durch Ihn unterhalten. 
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An der Sof. ginbaner'iden Buchbaudlung in mün 
Beh {ft fo eben erſchlenen und an ale Buchhandlungen vers 
udt: 
Militairiſche Mittheilungen, herausgegeben von 
J. v. Xylander und L. Kretſchmer. ifter Band, 
Aes Heft. 
aAb alt: Neber Krie aeruhm und Krlegsgluͤl. — Studlen 


Dvermdaen und geumund legal ausjuwelfen. 


Aihad, den 50 Gert. 4828. 
i Koͤnlgl. bayerlſche⸗ gandgeriht 


ber Heerorgankfation. abmen und Dieferven. — Regle⸗ yridtet. 
menteftudlen. J Bemerkungen über einige Wege und Bor: orten, Landt —*7* coll. 
ausfezungen im jesigen euffirch : türfifben Krieae. — pigcellen. 
— Das erfte Kadeitentornt pi St. Wetersburg. — Die Blok⸗ — d Randreite 
lafeite. — Det englifde Munttionswagen. — Defiliren rnfil: Editt.) Bon dem k. k. vereinten Stadt? 2 ggnitt abe 
Wer Meiterel. — Ererjiren ruſſiſcher Meiterel. — Die Kol: I bet Herrogtbums Salgburg wird bur enmärttat N semadt! 
henpinole, — Meitende ðlounlete. — Moͤr ſerlat ärfchpfelle. — Ien denjenigen, denen daran gelegen, anmit — — * 
Eamere uud leidte opfbenefung. — Epigramm auf die Ein &6 fen nom biefem Serie Br Bepahil beweg 
—* Maode dura⸗ En Opit. —— en —* dãraerllchen Bundeismannt6 
- * aAlliget 


Entwurf, der Lehre des Felddienſtes fuͤr die —** ——— gem 
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Ungeroffisiere der Infanterie. Zte verb. Auflage. her wird ebermanti , an eritgedahten Verſchulde⸗ 


orden 
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ii teilen berechtiget zu fenn glaubt, aus 
t x, die U 


16. geb. preiß 27 tr. ten ee Be u dem sı ottobet d. I. umelbans 
— — mit erinnert, eftalt einer fürmithen Klage mider den 
zer mie If erichlenen, un ta alen Vudhhandlungen bes | Io, LE ihrgabuotatent Dr. granz @vien v. Hiuentandt, 
Ins und Quslandes zu erhalten: Hof⸗ EN en Fol der Verhinderung der, Hef⸗ und Serintdad” 
giigemeimnet 98 udwörterbud ven Ne rang Salser HUN Sarnen Bee ” 
‚ deren Bertretet der obgebahten in: fen, ed 
iTofoppifhen Wilſenſchaften aufgeht ! Ounbreite, al8 ST —8— 

piiep He RUE Bea 

2 gaft denen er ii d B 
gitteratue AR. ae au Dal here verlangt, zu erwelfen, al® wibrigen® — 


Nach dem heutlgen Standyuntte ber Wiſſenſchaft bearbeltet west IM wer —— deces griemand me Fr 


erau u 8 ? 

und b a — Bein 3 mp bieienlaeh. „ me gerberung Dee Sal 

Wilhelm Trangott Krus. Angemeldet DEbEN. n Kutter 27 gefamtelhs unten —⏑— 
hura perindiihen mermbdaend bed Eingangs ** —* wen 


An vier Bänden. 
Erſter bis drirter Band. 

a aud ein eigenes Gut von der M ſe zu | et ea Berti 
wenn auch Ihre Korderung auf ein (fegem - ——— wenn 
beten gorgemterkt wäre; daß alſo ui unge 
erwa In die Malie ſchuidig Teen folten, entre 


_ Ep. 
&r. 8. 1827 _ 18. 48, 521 U. au3/. Bogen 
papier. Sudſc ptiongpreis des Bandes 2 Thlt. 
Der vierte Band erfcheint aut Hofe e 
ig ran ber Subicriprtont preis fort. 
gerppig, den 1 Sept. 41823. 
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werben würbelt. Zugleich 
ur Wahl eines Kreditorem Au 
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wer Karl Hoffmann In Stuttgart iſt erſchienen/ Aufitellung eines Kent ämafeserw 

and in allen Buchhandlungen zu haben: mung ber au an 

Darftellung der Herhandlungen ber zweiten Kammer | Berg ft 6 
der badifchen gandftände Aber die dafelbft eingereic!? mia um 9 IN de op Kimette SAMEN nt 
Petition um Aufhebung des CECdiibats. 8. br. enge vorgelaben werden, bei bett en 


ar us — oder dur geſeyllch Bevolmäcriate zu er 
Saljburg am 43 Auguſt 4828. 
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Erzeugung, Beſteuerung und Preife der Schafwolle 
in Frankreich, * 


Wir gebeun unfern beutfhen Landsleuten bier Nachrichten 
über einen Grgenfland von hoher Wichtigkeit. Wir haben unfere 
Arbeit aus offilellen Dokumenten zufammengefezt, und glau- 
ben um fo mebr ben Danf unfers Vaterlandes zu verbienen, 
als ein fo böcft wichtiger Gegenftand, wie jezt die Merlno— 
zudt, und alfo bie Erzeugung der feinen Schafwolle für ganz 
Guropa geworben, aller Aufmerkfamfelt werth it. Durd bie 
Veralelchung berfelben, wie fie in andern Ländern betrieben 
wird, und wie welt fie gebiehen Ift, Lernen wir aber am beiten 
den Standpunkt Fennen, auf welgem mir mir derſelben ſtehen, 
und zlehen daraus die Regeln für unſer künftiges Merfahren, 
wodurd wir alleln im Stande find, dleſen hoͤchſt wichtigen Zwelg 
der Matlonalintuftrie blühend für ung zu erhalten, Der Mühe 
lohnt es fi übrigens wobl, bieranf alle Aufmerkſamtelt zu 
verwenden, da er dem Yande jährlich Milfonen einträyt; und 
Jeder, der hlezu aufınuntert und bazu beitragen blift, daß er 
Ammer mebe In Flor komme, erfült eine beillse Pflicht ges 
gen fein Waterland, und bat Unfprühe auf deſſen Danf, 
— Dbergedahte Dokumente mwurben zu Ende des Monats 
Mai in Frantreih dem Minifterlum des Innern ald Gutach— 
ten übergeben, um darnach beurthefien zu können, ob eine hoͤ— 
here Befteuerung ber fremden Schafwolle für Franfreih Im 
Allgemeinen zuträglih fer. Bekanntlich batten mehrere Orund: 
elgenthämer,, vorzüglich aber Graf Pollgnac, den Antrag 
auf Erhöhung des Einfuhrzolles für fremde Wolle gemacht, 
und in Folge deffen veranlafte das Mintfterium dleſe Unter: 
fubungen und Nadweifungen, Sie find von dem berühmten 
Ternaur, ben man ohne Bedenken ben Chef bes französ 
ſiſchen Kunftfleißes nennen fan, Hätte Frankrelch viele ſelche 
Männer, die das NReotlomallntereffe fters aud einem fo Haren, 
von feiner klelullchen Gewlnuſucht verbunfelten Gefihtepunfte 
beiradteten, fo wuͤrde England an diefem Nele einen Neben⸗ 
bubler finder, der ihm wohl bald dag Hebergemicht In den Ge: 
werben entreifen könnte, Wir geben tler die gedachten Alten⸗ 
ftüte. Dat erite, was bier folgt, war ſchon vor dem oben er: 
wäibnten Auftrage des Minffterlums angefertigt. Es enthält 
befonders für Deutſchland Höchit wichtige und berubigende Auf: 
ſchluͤſe Aber Me Wollerzeugung in Franfreid. Wir wollen es 
der Kürze und bes leichtern Verſtaͤndriſſes wegen nict in ſel⸗ 
ner tabellarifgen Form, fonderu mehr ira Auszuge und mit 
beigefügten Bemerkungen bier geben, Die Ucherihrift iſt: 
Ungefährer Stand der Schafheerden inFrankrelch 
zu Ende des Monats Mat 1828. Das Tableau bievon 
iſt Im folgende Abtheilungen gebracht: 1) Schafatten nah dem 
Grade ihrer Veredlung. 2) Zahl der MWollvliefe. 5) Preis 
jedes Vließes. 4) Hauptwerth aller Wilefe einer Schafart. 
5) Gewicht eines Vileßes Im Schwelße (Fette). 6) Preis bes 


eier 

Da vorauszufehen iſt, daß nachſtehender Aufſaz, To wie 

früher äbnliche, in mehrere beutfwe —— aufgenocu⸗ 

men werden wird, fo bitter ber Verſaſſer wenlaſtens um 

bie Dietrerion, die Quelle, aus der man ſchoͤpft, zu nen: 
nen, was fräper von Manchea nicht geſchehen iſt. 


allogrammes {m Schwelße. 7) Ergebulß ded Gewihts (Ren⸗ 


dement) nach der Falten Waͤſche. 


Bel Nro, 1. werden neum- 


ES chafarten angegeben: a) bie mit fuperfelner Wole, berem. 


aber In ganz Eranfreib nur 4000 gegädit werden. Der Werth 
jedes Vließes von biefen Echafen wird zu 20 Franfen angege- 
ben, und der ganze Ertrag biefer Schafart iſt 80,000 Franfen. 
Das Gewicht eines Vließes diefer Urt beträgt nemlich im 
Durchſchultt 2/2 Allogramme, unb ber Werth eines Kilograme 
mes Ift 8 Er. (Alles im Schweiße gerechnet). Diefe Wolle 
erleibet bei der Falten Wäfbe einen Abgang von 62 Prozent, 
und es bleiben alfo 38 Prozent ald Reubement. Bei bie: 
fer bochfelnen Eorte It dann noch bie Bemerkung ges 


macht, daß fle hoͤchſt ſelten fen (mie denn auch die geringe 


Zahl der Wilefe beweist), und daß fie mur durch langen Fleiß 
erzeugt werde. 
160,000 Alfogramme im Schwelße. Ihr Ergebuif fey 38 Proz., 
weit die Vlleße Im ber Megel rein umb Leicht feyen. Man 


zahle In Franfreih, wenn fie Im Kalten gut gewafhen fer,. 


27 bis 30 Zr. fürs Kllogramm. Sie verliere aber daun noch 
30 Proz. oder 3/10 von Ibrem Gewichte durch die warme Wilde 
und Zubereitung, che fie gefärbt werden koͤnne, fo daß dann. 
das Allogramm auf 33 bls 40 Fr. fomme. Veſchelden ft ge: 
fagt, daß diefe hochfeine Wolle der ſaͤchſiſchen aͤhnllch fep, und 
daß fie fih anf die Länge nur durch befondere Eorafalt bei 
ber Zichtung und durch Areugungen erhalte. Unter lezteren 
verftehen bie Franzofen fait Immer bag Fortfchreiten der Schafe 
heerden durch fehr edle Widder, wie bei dem folgenden Schaf⸗— 
arten erſichtlich, wo das, was wir Deutſche vorgefßrittene 
Generation nennen, allemal Kreuzung (croisement) genannt 
wird, Ehe wir weiter gehen, bemerken wir nur zuvor, meld” 
elnen großen Vorfprung bie deutſche Schafzucht babe, wenn 
nah bem Eingeſtaͤndniſſe eines fo ımterrichteten Franzoſen das 
fleine Sachſen, das kaum zwei Millionen Schafe überhaupt 
zaͤhlt, viersiamal fo viel hochfelne Wollvilefe produzirt, als 
das grofe Franfreib, das elnen Schafſtand von 29 Millionen 
bat. In Mro. 2, bes Tableau's find Schafe angeführt, Die 
vorzugswelfe in Fraukrelch Merino's genannt werben. Es Ik 
von ihnen gefagt, daß fie bie ſchͤnſen Heerden Franfreite 
fenen, daß fie aber ben Grad ber Vollkommenhelt ber Elek— 

torstwolle noch nicht erreicht hätten. Ihre Zahl Ift auf 160,000 

Vileße, und ber Werth eines jedem derfelben auf 11 Fr. an= 

gegeben. Mithin fit der ganze Ertrag dleſer Schafart 1,760,000 
Franken. Im Schweife iſt das Durchſchnittegewicht 3 Kllo— 

granme, und ber Werth des Kllogramms 32/5 Fr. Als Ren: 

densent bleiben aber nach ber Falten Wäre nur 30 Pros, Nun 

wird bemerkt, diefe feinfte franzöfifhe Wolle, die ſchoͤnſte, die 

allgemein im Handel fev, weil man die Quantität von Neo. 1. 
feiten finde, gelte 24 bis 26 Er. das Allosramm, wenn fie 
bie zum Färben vorbereitet fey, Verglelchen wir daher ihren 
Wert) mit der Eleltoralwolle, fo iſt er nicht volle zwel Drit⸗ 

tel. Auch gebt bas Mebrgewiht der Schur bei ber reinem: 
Waͤſche wieder verloren, well ed ſich nur anf elu ftärferes Fett 
gründet. Wir haben diefe franzoͤſſſchen Merino's nah dem 

Feldzuge von 1815 In Deutſchland kennen gelernt. Hle und ba 

find fie mit andern Schafarten vermifht, fa manchen Schäfer 


Selbſt Sachen produjfre nicht über 150 bie- 


— 
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eien aber durch verſtaͤndige Zuͤchtung und Veredelung mir 1 Ganea vor Anlet gegangen waren hatte am 15 vorgägtic bopm 
Ziettoralwiddern zu dem Grade ber Cieltoralſchafe erboben beigetragen: den Türlen den Muth zu henehmen, und bie 
worden. Nun tommen von NO. 3 bis 6. die, dutch Widter Grieben zu begäuftigen. Den Kampfenden kam es vor, ald 
deredelten Heerden. Man nennt fie in Frankrelch auch uch | ob die englifce Fregatte am Gingange bet Hafens vor Unter 
Merlno's, wogegen man ſie in Deuiſchland ſtets mut old Mer | gegangen fen; bie Griechen ferien nun, während fie ſich ſchlu · 
rigen gelten pr. Se find von bet etſten bis festen Gene: | gen, bin Türfen zu: „Gebt die Engläuber, unfere Bundes: 
ratlon (croisement). pre Anzahl beträgt 5,590,000. Ter | genoflen, die ih, während ihr bier fend, Cana’ unb enter 
preis bet Bulehe gebt von 9 gr. bis auf 58/4 Ge. berab, und | Weiber bemaͤchtlat daben.“ Zeit zwingen die Griegen, er⸗ 
der Hauptwerth von ber garzen Zahl beträgt 27,010,000 gr. | muthigt durch die Entfernung der Truppen von Apokotono und 
m Schmeige wiegt ein witeh 3"a His a Kllogramme, und | Ihre legten Erfolge, alle diejenigen, welche pisher feinen zul 
Her Preis des ailogramms IN von 93/4 bis 1°/a It. Das | an der Rebellion genommen hatten, ſich zu inſargiren, und ei 
Rendement iñ 51 hie 35 Prob. Die von ber fünften und ſechs⸗ſieeht au kefürdten, daß dieſe game Bendiferung entildh bie 
ten Generation gilt 16 gig 18 FIr., wenn fie bls zum garben Waffen erzrilfen und in bie Ebene perabiteigen dürfte, Sm 
fertig iſt, bie von der dritten und vierten, weiche ber fpaniien | bie Stadt zu blofiren. Diefed Land wuͤrde ſich dadurch wieder 
Beonefer gleich ftebt, gäir al bis 12 Ft. Die vom det zwei: | In die Untuden zurüfgefehheudert ſehen, pie mehrere Jadte 
ten und dritten Genetatlon, gleich ber Segovlaner, Eorianer, | bindurd ſchretliches Elend erzeugten, pad durch dle weiſe Wi⸗ 
Eſttemadurer gilt 9 bis 10 Fr., nub die von ber erfien Gent: mwaltung bes Eulelman: Paſcha zu verſchwinden begaun. am 
zatton, deren Meredelung erſt beglant und die der Aadaluſier, 44 kamen adt englifhe Boote nach Canea, ir die Ble⸗ 
der von ber Sierra Morena, uud von Yortugal alelch tommt, | taberaife ſtiſche Ledensmlttel einzunedmen und erhlelten von 
2, dis 8 Fr. Unter re. 7 bis. iſt die Welle der intän: | dem Behörden alten möglichen gorfub. MR bacqhnet, de 
diſchen Schafe nach Ihrer verſchlebenen datutllchen Güte ange: fie ſowol bier als zu Galivacdt bei Euda In turger Zelt 450 
Führt. Die Zahl der Vlle he beträgt 34,000,000, der preis el gs 190 Ofen getauft haben, und bieiet udgang wir 
Zes jeden derſelben iſt von & bls 21/,51., und der Totalwertb tie verſpuͤrt. Deſſen ungeachtet geitatten dieſelden aiſe wit, 
75,000,000 $r. Sm Sawelße wiegen bie Wtteße von 2"/, bls dad Schlactvled weiges einige Gabtif m der aüfe WE 
4'/a Allogramme, und der preis des Kilogramme It von 4? /10 Karamanlen geladen hatten, nach 
H6 1/10 Ft. Das Rendement it 45 Prob weil diefe Wolle werde. Dem Kapltain Francovlch welcher v⸗ 
weunls dett enthält. Sie giit fertig zur Merarbeitung von drum abgeganzen war, wurde m dem 
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5 bie a und sgr. das Ritogr. Det Rachwels gibt für gang grant: | fürmitk bedeutet, ulcht tr einer Labung piefer wirt zueitäte 
zeih elnen Schaſbeſtand von 29,503,000 an, wovon nicht ein» | kebrem, und bei ſelnet mattehr wur 1) l = 
qua ein ganzes Fünftel veredelt It. gnretrer geladen hatte, den englifk zern bat un 
(gortfegung folst.) (anien In fen 4 (deimt, das edes von bt 
—— hat d di 


tion verjaledent gelingen dot⸗ er 
*42 b er — Gutduͤnten handeln. fr 


Ueber die neueſten Erelgulſſe auf Ganbia, wo fi Im ber 


geyteren Zeit die daſurtetilon aus dem Süden mad bem nord: lH 
mwetihen Theile dieſer Intel His Im bie Näbe von Canea Der gampo, (uf am r re 
hreitet hatte, meldet der Courrier de Smournt aus Car: der englifhen Gregafteı it ſelae 9 ar ur ; * 
ueca vom 26 Sept.; „Um 15 d. erhielt Muſtapha · Paſcha, De: | bat beſteht, zu S Der J eglbt he J 
fehlshaber der Agupikiken Truppen, pie Nadriät, dab da6 | Hieher ma® , vertauft feine Ladun auf X 58* 
Dorf Malara, eine mitftairigehe Voſition auf einer Anhöhe ac Suda zutut d fegelt von dort ab, um ad am 
zwei Stunden von hier, welcht die ganze umtiegenbe Ebene | TER. t at on Suda obaen * eb 
beherefht, von 2500 fnfurgirten Grleben angegriffen worden | 29 mob nicht bier angefommen; das Beftemden 


ze. Diefer Puntt wurde von 400 Mann, unter uufüb: 
zung des Dhelms bed Yalda'd pertbeibiat- gepterer ruͤlte mit 
4500 Mann aus, Celine Truppen verfucten dreimal den Ders 
zu erfeigen, dreimal wurden fie aber ven ben Griechen, wel 
he die Weberiegenbeit bet gası uab Ihrer Stellung für ch 
— yurüt gedrängt, Die Tuͤrlen verloren au azren 50 Mann 
Mn e Grleden gegen 15. Am folgenden Tage laugten 1600 
Gafen kurs den Truppen, welche Muſtapha di Apoterouo Se 
2 he um die Griegen biefer Prooiab in Saum zu halı 
rütten —* an; fie eutſezten, Indem fie auf Maları 108: 
ap u — bigigen Gefechte, die a00 Maunu, weile ae " 
ir — tiotirt worden waren, und ſchlugen die ſe bett dͤchtlichen Verluſt. Die Eapriet dt in befre ndendr FY\ 
Die Erfbelnn Abends fehrte der vaſch⸗ nd Gamea zurüf. fommt vielen toeuet zu Neben, ws Fe at 3 
. ung eines englihen Anlenſchiſs, einer Zregette | pa profiamlrt worden It, d efe Blotade be} Aneehaften en 
zet Belag, weise auf halbe Kunenenfäupwilte von \ yiubern daz tine Arilkel, weicht den Krieg u 


to gelöst, worin er meldet: daß ih 
weile vor Cana treust » hartnätig ben Eirzanı ® hats 
und ihm bedeutet habe, daßı wofern er ſid nat auge 

auf weiter als a0 Migtlen von per Kuͤſte vor € 55 
fein Satf nehtt gadung Fonheset werden wuͤt * 33 


ſigen Käufer beſagter Zadung mit Helen WR 
die fie alt Tauſch dafür geben wollten, 
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ten, eingeführt werben, aber kelueswegs ben ohmetis durch 
die dermallgen Umftände fo graͤullch Beeinträctigten Handels: 
verkehr zu bebeigen, elm Offizler fih fo wenig darum kuͤm⸗ 
mert, die Abſichten feiner Reglerung zu erfüllen.” 

Die allgemeine Zeitung Griedenlands vom 
30 Aug. enthält uber obige Vorfälle auf Eambla Folgender 
aus einem offiziellen Schreiben (dımuarızod yoduneros) aus 
Kreta vom 14 Aug: „Als alle unfere Truppen In Kondopula 
angefommen Waren, theilten fie fich in drei Aorpe. Dad eine 
derfelden, unter Anführung des Generals G. Tſudero, ber 
fezte ſogleich Maları, und begann ben Kampf. Zuerſt wur: 
den die Unfrigen In die Fludt gefhlagen; aber bie Tapferkeit 
bes Generals Nöte fonen Muth und Kuͤhnhelt eln, und for 
aleich ſchloſſen fie die Feinde in bie Haͤuſer ein, ludem fie viele 
derfelbem töbreten, und den ganzen Tag kämpften. Das zweite 
Korps unter Anführiug des Generals M. Vardulakl und des 
&. Pipt befeste die Stellungen von Disenl, und das dritte 
unter Anführung des Generals A. Manuſſojannaki bewachte 
die Stellungen von Wligans. Vel dem vorerwähnten Gefechte 
von Malara war der Paſcha von Ganea mit felner gefamten 
Kavallerie und Infanterie den In ihren Häufern eingefälofe: 
nen Sefnigen zu Hülfe marfhirt, founte aber nicht welter vor: 
waͤrts dringen als bis Unerofuro. Als bie zwei Korps den Aus- 
marſch Muſtapha's fahen, vereinigten fie fih und fliegen hinab, 
und verthellten fih in ber Schlahtebene auf folgende Art: 
Mon einer Seite der General Vardulali mit folsenden Kapl- 
tainen: Andreas Panajotu, M. Protopapadafl, M. Kapetanall, 
Vardi Manuffatl, St. Kavrudall und N. Dastalati; von ber 
andern Seite der General 4. Mamnuffojannatt mit den Kapir 
tainen Strati Delljannall, P. Manuſſakl, Undrull, Bujukalali 
mit allen Kalifratiern, Alexander Audreadall, Stauro Nloti 
von Milopotamo, und von Meſſata N. Mailtuti, M. Mega⸗ 
lovriſſano, N. Katharautl und vielen andern Kapltafnen vrrel⸗ 
nigten fih au einem farctbaren Gefechte bei Tfombano. Das 
Gefecht hatte ſechs Stunden gedauert, und In der fiebenten ka⸗ 
men auch die Kapltaine V. Choll und U. Panajotu mit einem 
Korps Lalloten, Therfantt, Meskllaner u. f. w., und fogleih 
heorderte General Manuſſojanunali den Hru. Faſſall, Rathe⸗ 
alled, eigens dazu beſtimmt, um die Truppen zu luvizillren 
und zu ermutbigen, In alle Schanzen zu ellen, und ben Ente 
ſchluh zum Sturme amzufagen, und feglelch ſtuͤrmten fie von 
allen Selten gegen den Feind lot. Manuffati Yrotopapadali 
(Sohn bed Proto Popen) bewies die größte Tapferkeit mit ben 
unter Ihm ſtehenden Kapltalns N. Bufatl, Lifi Daskalatl, M. 
Vardali, RXprucht Kantilalt, Emm. Manufejannaft, V. Karl: 
Haft, Janni Kunduralt, D. Tilltadall und mehrern andern 
Kaſtrinern. Die Generale ‚und das ganpe Militair bewleſen 
eine feltene Tapferkeit. Die Unfrigen trieben den Feind bie 
an das Grabmonument bes Barbo, unter Kanonenſchußweite 
von Canea. Sie töbteten viele Türken umd darunter mehrere 
von bobem Rang. Wir ſahen ihrer über 100 Mann auf Laſt⸗ 
thleren (verwundet) nach Canea biuelntransportiren. 30 Manu 
wurden In Anerofaro belagert, und ergaben fi In ber Nacht; 
wie ſchllkten fie aud wohlbehaften nach Canea. Don den Unſri 
gen wurden 5 getöbtet, und uͤber 20 verwundet; darunter auch 
der Kapitaln Manuſſakl Protopapadatt, Die Unfrizen machten 
große Beute an Waffen, Pferden u. a. Die dort Freugenben 


— — — — — — —— — 


Königlich engllſchen Schiffe waren Augenzeugen bes Gefchtes. 
Heute bei Tages anbruch nahmen die Feinde in Apolorono Die 
Flucht, aus Schrefen über das geftrige Treffen. Diefe Pro⸗ 
vinz, die allein noch Felade batte, If num auch befreit. wie 
tuͤrtiſchen Trappen fammeln ſich nun unter Muſtapha.“ 


— — — — — 





Litterariſche Anzeigen. 


So eben ist erschienen und durch 
des In- und Auslandes zu erhalten: 


j Jo. Simonis 
Lexicon manuale 


Hebraicum et Chaldaicum 
in veteris Testamenti libros; post 
J. G. Eichhornii J 
curas, denuo castigavit, emendavit, ınultisque modis auzit 
Dr. Georg. Bonedict,. Winer. 
Editio Quarta, 
Auch unter dem besondern Titel: 


Lexicon manuale 


Hebraicum et Ghaldaicum 
in veteris Testamenti libros 
ordine etymologico descriptum edidit 
Dr. Georg. Benedict. Winer, 
Lipsiaec, 1828 
apud Fridericum Fleischer. 


Preis aufPatentpap. 4 Rthlr. 12 gr. 4 Rıhlr. 15 Ser. Sf. Ghr. 
auf grolsem \ elinpapier 7 Rtblr, 12 fl. 36 kr, 

Diese neue Ausgabe des bekannten Simonis’schen Lexi. 
kons hat eine so durchgreifende Umarbeitung erfahren, 
dafs sie mit gleichem Rechte eine neue selbstständige Ar- 
beit heifsen kan. Hauptaugenmerk waren genaue Begrän- 
zune der Begriffe und einfach natürliche inordnung der 
Beeleutungen. \während in erster Hinsicht namentlich auf 
den Umfang und die Synonymik der lateinischen dem he- 
bräischen gegenüber gestellten Wortbedeutungen, eine bei 
den bisherigen Lexikograpben nicht zu findende Sorgfalt 
gewendet wurde, ist in lezterer eine zu grofse, die 
Uebersicht nur erschwerende Zerstükelung vermieden. 
Vielmehr dient aber rur Förderung der Uebersicht noch 
ganz besonders die aus Simonis mit den nöthigen, nicht 
unbedeutenden Verbesserungen beibehaltene etymologi- 
sche Anordnung ‘des Wörterschazes. Wer endlich sich 
die Mühe nehmen will, die alte Ausgabe mit dieser zu ver- 
gleichen, wird finden, dafs der Verleger, ungeachtet der 
sehr grofsen typographischen Verschiedenheit, dennoch die 
neue Ausgabe woblfeiler als die alte liefert. 


Bei W. H. Thierry in Hermannftadt erfhlen fo "eben, 
und iſt in —————— zu 1 fl. 12 Er. haben (Zeipsig 
in der Wepngend'fben und In Wien In der Karl Ge— 


rold’fben Buchbandlung): — 
efaßte tuͤrkiſch-deuntſche Sprachlehre. 
ee Sammlung der gebräuchlichften Wörter, 
Heiner Konftruftionen und Redensarten, Nebſt zwoͤlf 
Geſpraͤchen und zehn Geſchichtchen in tuͤrkiſcher, deut: 
ſcher und franzöftfcher Sprache. 


alle Buchhandlungen 





Nachricht für Freunde der klaſſiſchen Lirteratur, insbe⸗ 
ſondere fuͤr Numismatiker. 


u der Epoche, wo In Deutfaland Spanpelm, Morelll, 
— Havercamp, ziebe, Geßner, Zoega und 
Nafhe mit Kupferwerten und Beſchrelbungen das Gebiet ber 
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alten Münzfunbe erwelterten ſchtieb In wien Eher feine b. für die Schlußerianerungen! (Dupiit) auf 
enge, ——— ran ha und u ** * feh den 5 M Y 18295 
geküjt au e wrbeiten feiner Wort ner der ründer einet edesmal 9 uhr im Kom onszi Neo. 
neuen Wilenfwaft, deren volle Nüzliatelt für die genaue Ber: | geieit- \ r 8 — BEER 
ftändnih der alten Alafliter und bet alten Gerichte er glei: Zu bieien Ediktstagen werben die bisher dem Gerlchte noch 
er geit auf das ebergeugendfte bewies, umd im weireften üm⸗ | nicht befannt gewordenen @täubiger des Geneinfhuldmers un 
fange In Anwendung brahie. — Eben durch diefe vole Brauch: ı ter dem Mmechtsnachthelle vorgeladen, daß das Ninterfbelnen 
feines Wertes und feine Unentpehrlichtelt für Jeden, | am eriten @bdiktstage das Augfhliehen von ber enmärtigen 
der auf tlaſſiſche Bildung anſprud macht, vergriffen fi all« Konturemafe, das Hushleiben am dem übrigen eniftetagen t 
mäditg alle vorbandenen Grempiare und flegen zaglelh fo tm | das Ansfgliegen mir den am denfelben vorzunehmenden Hand: 
preife, dab man taum mebr um 100 Gulden Konn. Müns (ungen zur Folge bat. 
eines Jam Kaufe finden founfe. Es tan den Beſizern von Den Sun: ern wird au befannt gemacht, daß nach bt 
intioteefen und bejonders ben wahren Freunden fiaffirner | übergedenen Bilanz das Attiovermögen 14,180 ft., das Yarfir 
girgerarur daber nur febr angenehm fepn au erfabten, dap es vermögen dagegen 30,990 fl. beit gt, und umier ein: 
dem Endedunterzeinneten geiumgen (ft, dur den im jeder Ber | ratäffig des in die Eye eingebrauten nermdgens der Cirftan 
zleoung auf Papier, Druf, en und Korrettbeir ganz ger | bes @emeinchuldners in das Hopothetenducht ngetragene Sgab- 
nde, eine kleine Unganl bet | den von 47,500 fi. fi befinden. — 
* rg —— —— * ee ae erfte Evittetag iſt außer dem oben angesehenen Zwele 
Weri „auch noch zum mE ontutd- 
und fie um ben für 8 ftarle Quartbänte (im Durdianlite tel: 6 * in 
ner unter 400 Selten) auf Säreltpapter mit 6 Kupfertafelm 
gewis frbt pinigen Preis von 50 Thatern Kon. Münze den 
verehrten SAMEN: anzubieten, alt wofür es durd jede Bud 
on Endesueiertigtem auf beilimmies Derlangen bes 
ogen werden fan. Bir glauben noch beifügen zu mäffen, daß 
in biefem Werte mebrere Abfchultte, wie 5. B. über die jübl> 
faen Münzen bis auf den Barcocebaß, über die phrpaifgen 
mit v 2A dann eine Melde höcit mertmärbiger tonologi⸗ 
ſcher Beſimmungen and der roͤmiſchen Kalfergeihihte , daſſel⸗ 
te für den gründlichen Theologen eben fo wiattg machen wie — 
für dem Freund bet Klaihiwen Yirteratur Im Allgemeinen. — cabwer enheitserflärung.) Den fupen det 
@4 harte Na noch ein Drigtnal:Mannfeript. des vereiwigten Ver⸗ richt zu Sandau Im inpeintreiie bat dies wiihelm 
falere , Zufäge zu biefem feineNl guogen Merfe enthaltend, IM fumtio:@rben von Fr&nd mirhe I durdı Urtoell BON 
dem taiſ. tönigl. Minz- und Antitentabinette in Wien vorge: md Karl Wilbelm *2 * Kir Aweien? erfldet, und 
son welhem der Unterzeidnelt purd die Belpälfe des 15 mat 1828 biefe * — tionsteltung in ven pronkiorl» 
gegenwärtigen Direttors diefer tatfertichen Sammlund, Hi. bie — Be) einzgemwiefen. 
= —— * —— veranftalten, und daß De es Strober 1828 a 
elbe zug mit der ebenfals late nlf geſchriebenen »Blosra- ! \ er Vtaͤ umtiv: Erben. 
—* und dem wohl getroffenen Bilhnife Echels ausſtatten ——— — N N 4* 
ß & Urtb t vom 27 
Diefer Band: Addenda ad Doctrinam numorum vete- a } an 33 wu F Banden, km Mdeintsehit, 
rum, weider In Formet und allem Uetrigen dem Hauptwerle 4 her ‚itumtio Erbin yon Anton giudenment 
ganz aleich ih und feldigem die gewänicte onntändigteit gibt, guf Aufaden ewefent dat In ſtanzoͤſiſeren pienten, ver 
ft In jeder Buchhandlung um den Preis vom 1 Chalet 16 Or. and $ e abwerendeit diefeg fenrern, but ein fo 
Kon, Münze au baden. orbuet, (gl. Staarsdehörde vorzuncdmendet 3 















Vrezeſſes deſtlunt aber bei Abordaus⸗ von Berolmägrigten 
insbefondere aud bierauf Roatſcot zu nehmen IT 
eich werden alle diejenigen, weine etwas von dem Ger 
meinfhuldaer In Handen baden, aufgefordert, f * 
bei Wermeibung nochmaligen Exfaget orer nachmallget Fa 
rıter Worbebalt Ihrer Rechte bei pieorrigem gtels⸗ tadta 
gerihte zu übergebev. 
Nürnberg, ‚den 13 Sept. = 
€ 


* Wagner. 










Wien im Dfroder 1828. ditrortib er id 
‚ ftatirk werben fol. 
guieriamente | BmyEnhee (den 2 Dre nen n 
— — Mahler Anwalt ber vraſumtlo: 


Anzeige—. 
fen unſern er und ee nd 
es dem almächtigen Herrn de eben 
oe bat, unfern fnalgit gellebten Gatten, water *86 
u Ehwiegervatet, den —— — ter u N 
des häntifwen Sandwebr-Bata ond, HM 
* Gaſtwittd zum Krebs daher, In ein zefered geben abe 
» P 3 en 
am 46 d. M. Morgens um halb 10 un h *— 
Jabre feines thärigen und verdienfiwollen yebend Anett —* 
wafßerfuht, ergeben In den görtlihen guten, un 
die Tröftumgen feiner heiligen Meliglon. 14. Gordt für unfer 
Groep war feine gebe, und unermäbel v merk bes jeie 
Wohl, aber mio minder groß If auch uaſet 
nen — uns unerfejilhen Derluf. 
im pille Thettnabme Bitten 
Donauwörth AM 48 Oftober 2 biaterbii ohent® 


— — 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 
9 @nierateWworlebune) 


— 30 
Dodes- 
Vom 
königlich = baperifhen Kreis: und Stapdtgerihte 
Nürnhere 
wled ter das Verwodaen bed biefigen Spezereibändlere eo: 
pann Georg Shägter anf feinen efzenen Antred aber fein 
yar Zavlung feiner Enulden sicht zurel@endet Wermögen der 
in'verfaltontuts eröfner, und es werbeit hiernach folgende 
n Eritistane . 
a 1. ar Unmelbung der Forderungen und deren gehoͤriger 
Rachweiſung auf 
den 2 December d. 2.5 
n. vur Vordtingung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
den 45 Januar 48295 
II. zur Schlußverhandlung und ywar 
a. für bie Gegenerianerungen Rep) auf 
den 16 Februar 45395 





ii 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 297. 





Erzeugung, Beſteuerung und Preife der Schafwolle 
in Frankreich. 
(Fortfezung.) 

Hr. Ternaur macht nahfiehende Schlußfolgen: Die 5,503,000 
feinen Bilefe von Nro, 1 bie 6, wiegen im Schwelße 20,195,000 
Kttogr., woburd ſich das Durchſchnittsgewicht auf 3 Kilogr. 669 
Gramme ſtellt, und der Durchſchultieprels zu 7 Er. 058 gibt 
für 5,504,000 Wliefe 58,850,000 $r. Die 24,000,000 gemel- 
nen Vliefe von Nro. 7 bis 9. wiegen Im Schwelße 43,500,000 
Kilogr., woburd das Mittelgewlcht eines Vlleßes auf 1 Kllogr. 
800 Or. fommt. Der Werth zu 3 Fr. 125 gibt zufammen 
fir 24,000,000 Vlleße 75,000,000 Er. Mithin iſt ber ganze 
Werth ber in Frankreich jährlich ergeugten Wolle 113,850,000 Fr. 
Wenn num die 5,504,000 verebelten Vließe nur den Werth 
der gemeinen gehabt, und fomit nur 17,200,000 Er. anftatt 
der 38,850,000 Fr. gebracht hätten, fo wäre Frankreich ein 
Gewinn von 21,650,000 Fr, entgangen. Wenn man nun aber 
bie '24,000,000 Laundſchafe veredelte, dund ihren Werth auf 
7 Er. 058 anflatt 5 Fr. 125 brädte, fo würbe ber Zand- 
bau dadurch eine Eumme von 169,392,000 fr. erbalten, an: 
ftatt 75,000,000 Fr., die er bis jegt davom zieht, und die 
Differenz zu feinen Bunften würde 94,392,000 Fr. betragen, 
woraus benm folgt, daß, wenn alle Schafe des Königreichs 
verebeit wären, Ihr Totalertrag 208,248,000 Fr. fenn fönnte, 
Diefe Rechnung iſt nicht zu firenge; vieleicht bemerkt man, 
daß bei fo vieler feinen Wolle, der Preis von 7 Er. 58 Gent. 
fih nicht halten Tonnte, aber da muß man gleichfalls bebenten, 
da dis ber Mitteipreis ber feinen Wolle it, und daß es be: 
ren gibt, die 20 Franfen glit. Außerdem Fan bie Zahl ber 
Schafe in unferm Lande mod verdoppelt, jave ruierfacht werden, 
wenn es wabr it, daß England 60,000,000 Schafe bat, mad 
diefe Rechnung Fam nicht übertrieben fepn, wenm dleſes Land, 

wie man im Parlamente vorgetragen bat, 500,000 Ballen 
Wolle erzeugt, während Frankreich deren ulcht mehr als 250,000 
Ballen gewinnt, — Vergleihen wir nun die deutfhe Ehafı 
zudt nad ihren jezfgen Staudpunfte mit der franzoͤſiſcheu, fo 
gint dis ein boͤchſt erfreuliches Reſultat. Sachſen, bie Marl 
Brandenburg, Schlefien und Mähren haben nicht mebr ein 
Sechstel Ihres gauzen Echafftandes ganz unveredeit. Wolle, 
wovon das Kliogramm (2 Pf.) noch nicht 2 Fr. (15°, Ser. oder 
a6 fr. Konv. M.) glit, haben diefe Provinzen faſt nicht mehr, 
Vorzuͤglich fan man in Sachſen umbedenfiih annehmen, daf 
bie Schafarten von Neo, 7 bis 9. gar nicht mehr vorfommen. 
Meinen wir bie 160,000 Vlleße hohfelner Arc zu dem Preife 
wie oben zu 20 Fr. (5 Rthlr. 10 Sur. preublſch oder 9 fl. 
20 fr. rhein.), fo gibt die (om einen Werth von 5,200,000 Fr. 
Die übrigen 1,740,000 Vließe (mir nehmen 2 Mill. Im Gan- 
zen an) gehören unbedenfild in bie Klaſſen von Nro. 2 bis 6., 
deren Durchſchnittaprels per Vlleß 8 Gr. beträgt, und fie ge: 
ben ſonach eine Eumme von 13,920,000 Fr. Mithlin bringt 
die fähfifhe Schafzucht In der Wolle 17,120,000 Zr., oder bel⸗ 
nahe ein Sechstel fo viel, als die framsdfifhe, obgleich biefe 
fuͤnfzehnmal fo ſtark iſt. Die genannten deutſchen Provinzen 
nähern ſich Sachſen fehr, und die deutſche Schafzucht hat da: 









ber vor der frampöflfhen einen ungebeuern Worfprung. Hr. 
Ternanr, ber di einficht, und ber Alles aufbietet, um ſein 
Vaterland von bem brütenden Tribute zu befreien, ben es ans 
Ausland für feine Wole zahlt, bat zu bem Enbe einen Plau 
in Borfhlag gebracht, ber, wenn er mic Morliebe von feinen 
Landsleuten aufgenommen werben, und im feiner ganzen Größe 
sur Ausführung fommen follte, von den ausgebreitetften Folgen 
fepn müßte. Es follen nemiih alle WBefizer hochveredelter 
Schafheerben bie überzähligen Widder an Echäfereibefiser ge= 
ben, berem Heerden noch gar nicht oder mur wenig veredelt 
find, Diefe follen die gedachten Widder neun Jahre benuzen, 
jährlich die Wolle davon als Miethzins abliefern, und julezt 
einen Widder von gleihem Alter und glelchem Wollwerthe zu⸗ 
zit liefern. Damit fie diefen erziehen können, werden ihnen 
aus dem edlen Heerden auch einige Mutterfchafe unter gleihem 
Bedingungen überlaffen. Der Weg, auf dem fie auf biefe Welfe 
zur Veredelung Ihrer Heerden gelangen, iſt fo lelcht, daß wohl 
faft für gewiß anzunehmen iſt, daß Ihn eine Menge Landwirthe 
mit Freuden elmfhlagen werde. Dis muß aber für bie deut⸗ 
ſchen Sgafzuͤchter eine Aufferderung ſeyn, In bem biöher bes 
wiefenen @ifer und In der angewandten nteligenz fortzufah⸗ 
ven, Geben wir unfern Gang mit Befonnendelt und Eifer 
fort, fo behalten wir den Borfprung und fomit ben fihern Abs 
faz unfers Produkts, und dis um fo mehr, da ber Zurus und 
die Liebe zu feiner Wollbelleldung ftelgt, und ber Bebarf ge⸗ 
wig in dem Grabe zunimmt, wie bie Produktion (die doch am 
Ende ihre Grängen finder,) ſteigt. Ein Hauptbinderniß ſteht 
aber bem Fortgange der frauzoͤſiſchen Schafzucht im ber großem 
Unmiffendeit ihrer Schäfer Im Wege. Denn find auch bie im 
Dentfhland mitunter noch Feine fonderlichen Lichter, fo zelchnen 
fie ficy fm Ganzen vor den frangöfishen noch ſedt vorthellbaft 
aus, wie wir uns zu uͤberzeugen binlängiihe Gelegenheit ger 
babt baten. Auch haben die deutſchen Schäferel: Eigentbämer 
un.leih mehr Erfahrungen In ber hoͤhern Schafzucht, und können 
daher felbit auf den Fortgang Ihrer Heerden thätig einwirken. 
Mr fonımen nun zu bem zweiten Tableau, was bie MWoll- 
preife vom Jahre 1813 bis 1827, und ble Urfahen bes Stel⸗ 
gens und Fallens derſelben enthält. (Das ganze Tableau mit 
den befondern Bemerkungen von Hru. Termaur wird naͤchſtens 
in ben dtonomlſchen Neuigtelten und Verhandlungen (Prag, 
bei Salve) gu finden fen.) Zuerſt werben bie Jahre von 1815 
bis 1815 berührt, und bei 1815 bemerft: Die Wollaus fuhr war 
verboten, und dennoch batten ſich die Preife gehalten, und bie 
Heredlung durch feine ſpanlſche Racen hatte guten Fottgaug. 
Bel 1814 und 1815 it gefsgt: Während ber beiden Jnvaflonen 
fielen die Preife der Wolle eben fo, wie bie der andern Pro» 
dufte, Ele wechfelten zwifgen 15 und 18 Zr. das Kilogramm. 
Nun fommt 1816 und 1817. Im erften war ber Preis der 
bosfelnen Wolle 20 $r., im zweiten 19 Fr. Die zwelte Sorte 
kt übergangen, Die dritte galt 15"/ und 14 Er. Die vierte- 
41 und 10 Fr. Die fünfte 9"/, bie 8 Fr. Bei diefen beidem 
Jahren wird bemerft: Ausfuhr mad England, gegen Zahlung 
eines Zolles, die Wollpreife regultren ſich. 1818 ſtieg bie erſte 
Sorte auf 21 Franfen 15 Gentimen, die zweite fand 17 Br. 
25 Gent.; bie dritte 14 Fr. 60 C.; die vierte 10 Br. 65 Er 


1187 


thelle des Mittelltandes und zum MWortheile der Weiden, — 
Die Nothwendlakelt, Im Kriegszeiten ale Gemaft Mı@iner 
Hand zu vereinen, fält weg wenn ber Friede geficert if; 
aber das Molt gewoͤbnt ſich au den leldenden Gehorfam , mie 
die Chefs aus Befehlen fih gewöhnen. Die Gefahr wächst, 
wenn. das Oberhaupt bebeutende Güter befist. Man weiß, wie 
Yacy im Jahr 1826 auftrat. Montila wurde kuͤrzlich zum 
oberften Chef von brei Departements ernannt. Er und Boll: 
var waren lange getrennt; ihre Ausſoͤhnung ſchelnt num auf: 
richtig. Werben noch zwei oder drei folder oberen Chefs 
ernannt, fo wird nad Bolivars Tode bie ganze Mepubllk zer- 
küft, eine Beute von Generalen. Die Aufgabe des Diftators 
iſt fchwer, und erftreft ſich nicht nur über Eolumbien, fondern 
über das ganze füdlihe Amerlla. Er muß bewelſen, daß das 
Beduͤrfalß des Landes die Ergrelfung ber abfoluten Herrſchaft 
son ihm forderte. Wird Columblen nicht glüflih unter bies 
fer Herrfchaft, fo wird bie Welt in feinen Handlungen nur 
feinen Ehrselz erhlifen; fo bleibt Ihm mur die Wahl zwiſchen 
Ruhm und Schande. Iſt er Im Stande, alle Pilichten zu er: 
fügen, die feldit feine Ufurpatiom ihm auflegt? Ohne Zweifel 
bat die Natur viel für Ihm gethau; feine politiihe Lauf: 
bahn aber bat fpät begonnen; er war wenlgftens drelßig Jahre 
alt, und fein früheres Leben hatte ihn zu der großen Rolle, 
die ihm beſtimmt war, wenig vorbereitet. Er war ein junger 
relcher Mann, fait blos mit feinen Bergnägungen befchäftigt, 
fetpenfhaftiih eingenommen für bie Grauen, von viel Feuer 
und Gelft, aber ſtolz und herrſchſuͤchtig wie nur irgend ein 
Kreole. Die Ausübung der miiltalrifhen Gewalt hat biefe 
Neigung wohl nicht geſchwaͤcht. Seine liberalen Glaubensbe⸗ 
denntnhſſe mögen manchmal übertrieben worden ſeyn; jeden: 
fals bat er gezeigt, daß ihn nötbigenfals diefe Redensarten 
nicht binden. Man vergleihe feine Botſchaft an die Konvens 
tlom mit der Art, wie er die Diffidenten biefer Verfammiung 
empfing, und mit feinen Antworten an bie Behörbzu von Bo: 
gota. Indeſſtu bleibt Bolivar Immer ein Menſch höherer Art, 
und es if nicht unmoͤglich, daß ihn die Welt am Ende feiner 
Laufbahn einen großen Maun nenne.’ 
Brafilien 
Der Moniteur thellt folgendes Schreiben aus Rio: 
Qaneiro vom 50 Zul. mit: „Die gegenwärtige Seffion uns 
feret Kammern wird in den Jahrbuͤchern Braſillens Epoche 
wachen. Unter den Gefezentwürfen, die unverzüglich zur Bes 
zathung kommen follen, führt man mamentlid an: ein Befez 
über die Gemelndeverfalfung, gegründet auf bie vollſtaͤudigſte 
greipelt, die definitive Organifation der Natlonalgarbe, mit 
dem Met, alle ihre Offipiere zu ernennen, endlich bie allmaͤh⸗ 
Hige Emanzipation der Sklaven. Den 17 Jul. nahm bie De: 
putirtenfammer mit großer Mehrheit einen Gefezesentwurf an, 
der bie Eingangszöle für alle in Braſillen eingeführte Waaren 
auf 145 Progent beftimmt, und im dleſer Hluſicht alle Nationen 
auf denfelben Fuß ftelt. Das Finanztomitd der Karımer hat 
in Vetracht, daß die übermäßige Zunahme der Banffheine 
Rios Janeiro mit einem Bankerott bedrohe, den Wunfch aus⸗ 
gedrüft, daß jene Scheine aus der Cirfulatiom gezogen wuͤrden, 
mittelſt Verkauf ber Güter der rellgidfen Orden, bruen man 
Peafionen bis zum Ausfterben Ihrer fämtlihen Mitglieder 
verleihen follte; ein Ausſterben, was nicht mehr entferut ſeyn 


| über gerlchtliche Medizin eröfnet. 


werde, weil bie melften Kidfter nur wenlge Individuen zäh: 
len, und nur febr felten Novlzem ih melden. Es iſt wahr 
ſcheinlich, daß die Kammer der Auſicht des Comlte's beitritt. 
Muter ben Hauptbeamten der Hauptſtadt umb der Provinzen 
wird eine allgemeine Reinigung ftatt finden; fürzlih ſchon 
wurden vier, als der Konftitution abgeneigt, eutſezt. Mas 
tanbao iſt kaum von dem Drufe feines Gouverneurs befreit, 
ald es auch ſchou awel kouſtitutionelle Journale beſizt. Der 
Öffentlihe Unterricht macht Rleſenſchritte. Die Hauptftabt 
zählt mehrere Erziehungsinftitute, mehrere Natlonalſchulen uud 
vier auslaͤndiſche Kolleglen. In einem der Säle der mediziniſch⸗ 
chlrurgiſchen Afademie wurde neulih ein öffentliher Kurfus 
Eubli verbreiten die ⸗ 
llnge unferer Militalrakademie, bie fürzlich aus — —— 
— wo fie Idre Studien vollendeten, unter ihren Mit- 
gern alle die derrlihen, während Ihres langen Aufenthaltes 
n Varls erworbenen Kenutnife. Die Provinzen bleiben die= 
fem allgemeinen Impuife nicht fremb. In Minak trug der 
ebrenwerthe Deputirte Basconcelog Erdftig zur Errihtung von 
Hundert Primalrfhulen bei. &t. Paul befist eine echt⸗ 
faule. Eine andere Mehtsihule wurde kürzlich In Dlindas 
Vernambuco eröfnet, und zähle bereits am vierzig Schuler 

Die keppiae Gabarte Abour , die den 22 in unferm Hafen 
Anfer warf, brachte aus Chill mehrere frühere Zöglinge der 
Normal: und der polptechniſchhen Schule von Paris mit, bie 
jet ein unter dem Schuze des frangdfiihen Minifters des 
ffentlichen Unterriäts ſtehendes Kollegium bilden werben,‘ 


Befanntmadung. 
(Die Errichtung eines kathollſchen Stubenten- 
In Augsburg betreffend.) wien: Beminars 
Im Namen 
Seiner Majefät des Königs von Bayern, 

„Bufolze allerhoͤchſten Beſchluſſes fol das : 
burg beſtandene Stubenten-Seminar zu ie in Aust 
bermallgen kathollſchen Bomnaflumsgebäude zu St. Stephan 
wieder — und mit dem Beglune bes Studlemahre⸗ 
18%°/,, eröfnet werben. Dleſes wird mit dem Anhange zur 
oͤffentlichen Kenntulß gebracht, daß das jaͤhrliche Koftgeld für 
einen Zögling auf 150 fl. mebit 2 fl. Trinkgeld für die Dienft- 
boten feſtgeſezt ſey. Als Beblugulſſe der Aufnahme fteben 
für gablende Zöglinge fer: das Zurüfgelegtfeyn wenige 
end des zehnten Lebensjahres, jene Kenntniffe, welche den 
daling wenlgſtens in die erfie Iateinifhe Worbereitungstlaffe 
——— die tathollſche Rellgion, unbeſcholtene Sittlichteit, 
drperiiche Geſundheit, beitaudene Impfung und hlurelchende 
Faͤhlgleit. Die Bedinguife für diejenigen, welche bie freie 
Unfnabme mahfuden, find: das Quräfgelegtfeun des zwölften 
2ebensiabres und mindeftens jene Kemntnife, welche ben Eins 
teitt in die erſte Gpmmaflaltiafe bedingen, Uebrlgens wird 
bei fonit gleihen Eigenfhaften der Bells muſttaliſcher 
Kenntniffe einen Berukſichtlgungegrund bilden. Zur Er» 
langung von $reipiägen iſt an dem biefigen kathollſchen Sym⸗ 
* ein Konkurs angeordnet, deſſen Zeltpuntt von dem ka⸗ 
tboliihen Studlenteltorate zugleich mit ber Ankuͤundlgung des 
Beginnens der Stublen bekannt gemaht werden wir, Es 
baben fih daher diejenigen, weihe un einen Freiplaz nach⸗ 
fuchen wollen, mit Ihren Worftellungen längftens binnen 14 Ta⸗ 
gen a dato bei der unterfertigten Stelle, ober wenn fie einen 
Stadt: Auasburgiſchen Frelplaz wuͤnſchen, bei dem biefigen 

Stabtmaglitrate zu melden, 

Augsburg, den 20 Dft. 1828. 

Ihe Regierung bes Oberbonaufreifes, Kammer bed Innern, 


l 
a 77 von Dettingen: Wallerfein, — 
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| gen zu erhalten: 
Betrachtungen 


ritterariſche Unzeig en. 


Durch alle Buchhandlungen ife zu erhalten: 
€. 8; Ch. Dertel’d grammatifche® Erklaͤrungsbuch 
über Ciceronis Cato major, zur gründlichen Erlers 
nung des Lateind, fir Lehrer und Schiller ausgear⸗ 
heitet. gr. 8- Münden bei Fleiſchmann. 12 gr. 
oder A5 fr. 
um dleſes mit Gruͤndlichkelt verfaßte Schulbuch, deſſen 
Nuzen ſich bls jegt Im vielen Schulen bewäbrt bat, Immer ges 
meinnüsiger „ erbietet ſich ber Werleger —* be⸗ 


zu machen 
deuteuden Ermäßigung des dtelfes, wenn man end 40 
Eremplare abnimmt, und ſich unmittelbar au ihn et. 


N 
So eben erſcheint ber 48te Jahrgang von 
enelope® 


zafhenbud für 1829 
Herausgeg. von x. Hell. 
mir 8 Kupfern von gi. Stöber, Dar. Welb ı. 
Ausgabe Im geſchmakoollen gepreßten umſchlag1 Rthlr. 16 Or. 
oder 3 di. rbein. Ausgabe In eide mit Wergoldung 2 Rthir. 
46 Gr. oder 4 fi. 48 fr. rhein. 
Aubalt: Die Ansgemanderten, VON tiedertte Lob: 
mann. Det große Unbefannte, vor E. Spinbier. gie 


cardo Abanbonaldı von Ugatbe ©. - 7 Der ⸗ 
Der Fall des tbüringifhen 


pieb, von Binmenbagen. — 
Königreiks, von a. Wendt. — Ne heilige Eulfaberb. Ro: 
manzeneptiud VOR zb. Hell. Gedichte von Thedse, 


erlapfohn, Seidl 1 

* a 3.6. Hinrichs ſche Bud handlung In Lelpzig. 
ſt zu finden in allen Buchhandlungen Baverns, Deitreiht, 
gärtemtergd Mr n Münden aud In bet Iitterarifch- artiſtl⸗ 
fen Aunalt ber 4, 9. Cotta'fgen Buchhandlung. 


— 
ger Wilhelm Engelmann In getpgig it erſchlenen: 
Die heilige Schrif 


Anwendungen J. 
bildlichen Darſtellungen durch Kupfer von 
rig und X. Fri Neue Ausgabe, 


nen Kupfern. 
46 Heft, mit ſchwarzen Kupfern 6 gr. oder 27 tt. 
_ ilaminirten — — — 
(Das Gauje deint im 25 bie 30 Heften.) 


Nicht ſowol für 
Woris ale vielmehr für den 
difes Wert als eine biäbende, ſtets angemendete D 
der bibuſcen Bepebenbeiten anzufeben, wobet zuglelh 
Ettren uad Gebraͤuce ber Hebrder um er 
Bölter In 
Seeiforger, Lehrer und Erzieber bei dem 
varanterrihte, d 
Seiße und ber 


fäsdigteit wäber befanut zu werben, theils fi umd felne Kin: 
und felbige mit den dentwürdigen bis 


biifyen Erelgntiien zut Belehrung, Warnung und ırbung 
efe 


der zu erbauen wänfdt, 


zer gartfüblenden Herzen befannt maden will, wird d 
— gr ar 
nd dritte Heft erie t 
gen folgen ebenfalls mögtichft fhnell ae ® 
a baben In bet 
Augsturg und im alen Buchhandlungen, 





I auf bie 


t des alten Teftaments in 
ihrem geſchichtlichen Zuſammenhange mit belehrenden 
I?A. K. Hanl, Seelſorger, und 

Fuͤh⸗ 


mit ſchd⸗ 










den Gelehtten im elgentlihen Sinne des 
größten Theil bed dubiitums iſt 


fie derübrenden 


. die uͤbtl⸗ 
Joseph wWolif ſchen Buchhandlung In 


So eben iſt bei mir erſchlenen, und in allen Buchhaudlun⸗ 


über die Urfachen der Grdfe der Römer 
und ihres Verfalld. Bon Montesquien. Ueber: 
ſezt von Karl Freiberen d- Hade. 12. X und 240 
Seiten auf feinem Berliner Drufpapier. Geh. 1 Tülr. 
Leippig, den 1 Sept. 1828. 

g.M. Brodhauß. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. | 
Erbanfpräde an das unter 
Bermaltung ftebende Bermögen bed ma 


aus Eindah zu haben glaubt, wird aufgefordert , 

eined halben Jahres dabler anzumelden und na 

dag Bermögen den aaͤchſten 

übergeben wird. 

Sept. 1823. 

(. baverifched Landgericht. 
Beten, Zandrictet. 


“ | 
Sämitt. 


(Borlad Auf Bi achſten Verwaudten des 
orladung.) Auf Bitten der M —E ns 


eher fh eh > * Ror als 
her ih (hen vor ettich und DIE $ * —A 
fi Ittmen 


n 26 
Könlg 


9 
Wander ſchaft degad und ſelt 
vom fi hören ließ, wird derfelbe oder fe bier ui 
befannten Erben aufgefordert, fid binnen » onate 
a dato um fo gewiſſet hier zu melden, als er font für = 
fhollen erklärt und fein Bermögens beftebend 60 fl. 
ternaut nebt Ansfertiaung, danı In einem Erbrbeife von 57 fr 
an feine naͤchſten Verwandten gegen Kanton hinausgegedet 


würde. 


Könizt. baper · Landgericht Griesbach im Unterbonaufrelft. 


Schels, Andrichter · 


eis: er Mantt, gebärtia aus bet Schweiz, det 
an veiiet rn in mehreren Kinern bet äffentiihen 
ich wicht ohne —* —— 

widmet hat, ebenderiabt 
5 N rioarverhältniien, in 
Buchhandlung 


— 


e aude 

er befmäfitgt oder angeftelt werben. 

ze uustunft wird die Heber ſche oo IR 
Darm adt eripellen. 


n einer Steinbruterel wärdt noch ein ſolldet DEN ber 
pin! nallche Kenntulſſe in der Kreidenma KIN 5— 
zute elohauug veoaͤftiguag finden; es it und Ka 
(hrieten augdrütlich 34 bemerten, da a mat 
die Bewelie türer prauchbartelt In dierem & Bi heit m 
Stande find, meiden möchten, ge ittelm # rd * 
Franfirte Anträge mit K. D. begelhueh, 

die Erpedision des Wertes „unter 

Stuttgart, ben 16 Oft. 1828. 


inmge geute VOR 
m biefigen Waren anbiungen Fönnen junge FE inge um: 
Br Pa unter — Vedlagungen Lehrllag 


dienen Tan. 


t r wenden 
* —— — belleben ſich In frantirten giefen 98 
qugshuts 


e eau 
gommtrrtond: B'fro. 3 


— 


— 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 208. 


Erzeugung, Beſteuerung und Preife der Schafwolle 
in Frankreich. 
Berhluß.) 

Im 9.1821 erreichten In Fran treich die Wollpreifeipren Maberis 
gen bödhften Stand: fie waren von der erſten Eorte 235 Er. 9 €; 
don der zweiten 46 Fr. 40 C.; vom der britten 10 fr; von 
der vierten 8 $r. 50 C. uud vom ber jünften 7 Br. 7 C. 
Dabel wird bemerkt: Die ans dem Herabdrüten der Mole im 
Yabre 1849 erfolgte Preiserniedrigung der Zeuge bewirkte el 
nen ftarfen Verkauf derfelben, und die Fabriten hatten ihre 
Tdaͤtlgleit verdoppelt; daher das Steigen des Urſtofs. Damit 
find aber bie Wollprodugenten noch nicht zufrieden; fie verlan: 
gen eine Erhöhung des Einfuhrzolles. Nun erfolgt biefe im 
Jahrt 1832, durch das Geſez vom 27 und 28 Jul. Diefer 
Toeihfel des Soſtems ſtoͤtt bad Vertrauen, und gibt der Fabris 
tation einen Stoß. Die Wolle faͤlt von Neuem. Sie war 
nemtic in diefem Jahre, bie erfle Sorte auf 19 Fr. 48 €, und 
die legte auf 6 Fr. 4 €. herabgegangen. Im J. 1823 fiel fie 
noch weit mebr; die erſte orte ging auf 13 Er. 80 6.; bie 
zweite auf ↄ Fr. a C. und bie legte auf 4 Fr. herab. Die Ur— 
ſache hlevon war die neue Verordauug vom 14 Mal, welche 
den Einfuhrzoll bis auf 210 Er. anftatt 60 gr. vom Quintal 
fielgerte. 14824 ftiegen die Preife wirder von der erjten Sorte 
bis auf 49 Er. 7 C., vom ber mittlern auf 9 Er. 5 €. und 
von der legten auf 5 ür. 68 €; die Urſachta bievom waren 
diefeiben wie 1821. Im I. 1825 aber wichen die Preife wie: 
der um einige Centimen, befonders von bem beflern Sorten. 
Hr. Ternaur gibt als Urfabe an: „Wegen unferer Mißgriffe 
in der Gefezgebung wurde bie Konkurrenz der auswärtigen Fa: 
briten dem unfern gefäbriig. Man nimmt wieder zum Zolle 

feine Zuflucht, und verlangt von Neuem eine Erhbhung für bie 
Einfuhr,‘ Mertwürdig find nun bie Prelfe von 1826; fie ſtau⸗ 
den von ber eriten Sorte auf 10 Fr. 70 E.; von ber zweiten 
auf’8 Fr. 22 E.; vom ber dritten auf 6 Er. 57 C., und von 
der fänften auf 4 Er. 776. Bemerkung: „Bebentendes Fallen. 
Das Gefez vom 11 Febr. 1826, welches den Zoll auf den enor: 
men Gay von 53 Progent des Wertbet ſtellte, und be Aus fuhrpraͤ⸗ 
mie verhältuifmäßig verringerte, bürdete dem Fabritanten eine 
Aufaze von 5 — 10 Prozent auf.’ Wie müfen aber zu diefer 
Bemerkung biuzufäügen, daß die allgemeine Handels kriſis In bie: 
fem Jahre das Ihrige auch zu der Werminderung ber Wollprelſe 
Beitrug. In Frantreid reguliren fib die Preife für's ganze 
Jahr allemal erſt im Monat Oftober, und in diefem Monate 
batre Im gedachten Jahre die Wolle bereits allgemein eine 
unerwartet ſtarte Erniedrigung des Prelfes erfahren, Im I. 
4827 bob fi biefer wieder ein wenig, und bie befte Eorte galt 
44 $r.; bie mittlere 7 Zr. und die geringfte 5 Er. 10 E.; ba- 
hei bemertte Hr. Ternaur: Der über ale Maaßen niedrige Preis 
pewirtt einigen Tuchverkauf, und hebt den Werth wieder. Dies 
fer Anfang ber Beſſerung ſcheint im 3. 1828 Fortgang zu ge 
winnen. Er hat es zum Thelle, melft aber find bie Preife in 
Dentfbland und England nur wınlg aufwärts gegangen. Wir 
geben bier exit uoch einige von dem allgemeinen Bemerkungen 
des Hrn, ZTernauf, und begieiten diefe dann mit den unfrigen, 


* 


Er ſagt: Wenn man aus vorſtehendem Tableau Verglel⸗ 

zieht, fo findet man, daß bie Geſeze und — — 
be In der Abſicht gegeben wurden, bie Prelſe der im Lande 
erzeugten Wolle zu beben, Im @egentbeile diefelben allemal 
erufebrigt baden. Diefe Erſchelnung It nur denen erflärbar, 

die nicht blos eine oberfiächlihe Kenntnif vom Handel und ben 
gegenfeltigen Peziebungen der Erzeugung und des Verbrauchs 
haben. Die Manufakturiten, die z. B. In einer gewliſen Zeit 
für 500 Mil. Zeuge verfertigen, umd für 150 Mid. Wolle 
einfaufen, werben, menu fle mur für 200 bis 220 Mil. Zeuge 
verlaufen fönmen, auch nur für 100 bis 110 Mill. Wolle u 
fen. Daraus folgt bann natärlih ein Herabtrüfen des Yrele 
fes, das eimerfelte burd bie Rlvalltaͤt ber Verkäufer, ander 
rerfeits durch bie verminderte Konkurrenz ber Käufer entfiebt 

Diefes Herabdrüfen iſt auch den Auflagen auf bie Woleinfuhr 
gefolgt, weil man fih nicht mebr fo viel für bie Fremde zu 
fabriziren getrante. Auſtatt einer Ausfuhr vom 44 Mil. für 
Wolleuwaaren fonnte man faum für 25 Mill. anbringen, ob: 
gleich die Fabritauten durch die Praͤmle vom faft 10 Prog. bie 
zu 2,100.000 fr, vom Gtaate erhleiten. Wenn man ferner 
den Verluft dedenkt, dem die Manufakturlſten erleiden muß— 
ten, Indem fie für 80 bis 100,000,000 Er, weniger produgirs 
ten, ohne daß die Koften aller Art ſich lu glelhem Grade ver 
minderten, und dann Ihre zahlreichen Arbeiter und andern noth⸗ 
wendigen Perfonen erwägt, die 40 — 50 Miklonen wenlger 
erhalten haben, umd die das Alles wieder In Lehendbedärfnifs 
fen verzehrt hätten, dann wird man von dem umglüflihen Ein 
fluſſe, welchen falſche Verwaltungsmaaßregeln auf das Wohl⸗ 
fen einer Nation haben, erſt recht aͤderzeugt werden, — 
Im Jahre 1826 hat bie Douane, nach ihren elgenen Liſten 
3,329,350 Ir. Elufubrzoll von frember Wolle erboben, und fie 

hat dagegen 2,731,750 Et. für ausgeführte Wollenzeuge als 

Prämie gezablt, um unfern Handel In Stand zu fegen, mit 

dem auswärtigen Konkurrenz zu halten. Aber man bat bes 

merkt, daß diefe Prämie nicht hinreihenb war, beſonders ba 

wenlgſtens 761,600 Er. zuruͤkerſtattet worden find. Die Abs 

miniftration war aber noch ulcht zufrieden mit dieſer Auflage, 

die Im Jahre 1827 noch drüfender wurde, wo mad Ihren elge⸗ 

nen Liſten bie Douaue 3,674,348 Ir. von fremder Wolle erho⸗ 

den hat; und fie bezadlte In bieferm Jahre nur 2,101,901 Er. 

als Prämie. Es bat ſich alſo biefe Auflage bie zu 1,569,947 Ir. 

befanfen. Was man nun and zur Wertbeidigung des Mlul⸗ 

ſters des Handels wegen biefer Maaßregeln fagen mag, Immer 

fan man ihm vorwerfen, daß, wenn man weder Ciufubrgoll 

zu jablen, noch Prämien zu empfangen gebabt hätte, bie . 
MWollenverarbeitung niht den "wahren Werluft von 1,569,947 

Franfen zu ertragen gehabt hätte, bie den frangdfifhen Ma: 

nufatturiften aufgelegt worden find, wab zwar dadurch, daß fie 

{u die Nothwendigkelt verfent wurden, von Auswärts eine Menge 

Mole zu beziehen, die fie von. diefer Güte umd zu bemfelden 

preife in Ftautrelch ulcht fanden, wodurch fie danu genoͤthlat 

waren, ſich dem enormen Zolle von 35 Proz. zu unterwerfen. 

uebtigens betrug nach deu Rechnungen der Douaue die Well» 

einfubr überhaupt idhriih 10 MIN. Klogr., Im Wertbe vom 

20 bis 35 Mil, Fr., und unfere Ausfuhr von Wollenzeugen 


j 114,0 


aa bis 50 MIT. Waͤhrend ber lezten zwei Jahre (1826 und 27) ; am 24 in Zalapa an, wo fle In der Näse reicher Vegetation 
bellef fi die Wouelnfuhr auf 4 Mill. Kilogr., Im Werbe von ibre Arbeiten alsbald mit freudigem Eifer begannen. Im Ya: 
44 bis 12 Mil. Ft. und nnfere Wollenzeug⸗ Aus fudt war 25 bis | nern des Staats ift die Rube und Ordeung ſeit der Landes: 
so Dil. Nun der geringfte Verluſt: 20 Mid. von Kabrita- verweifung ber Hauptunruhenifter Barragen und Bravo, wie: 
tion fürs’ Auslaud, welche ben Ertrag ber Handarbeit um 9 bis der bergeftellr worden. Als. Kandidaten zu ber im Oftober 
40 Mid. verringert baten, wovon Fiskus, durch die Indireften bevorftehenden Praͤſidentenwahl nannfe man, neben Guerren, 
Atgaben mindeftens 2 MIN. gezogen bäste, der außerdem mod | auch dem jezigen Kriegeminiter Pedragn.” 
die 1,569,997 Er. erhalten haben würde, die er auf die Ptaͤ— 
anien von 1827 ſchlecht genug anwandte. — Die auswärtigen gürtel, 
and beſonders die engliſchen Manufalturen haben von dleſen Her Courrler de Smoprnt eutbält folgende Madrid: 
ifgriffen Nuzen gezogen. In England hat die Ausfuhr der ten; „Aegina, 25 Aug. Der Dbrik Heidegger und Hr. 
Wolenzruge bie Summe von 150 Mil. unfers Geides über: Nitolaus Kalergi, Gouverneur der Provinz Argos, md bier 
fitegen, d. b. fie bat dad Secsfache der unfrigen betragen. eingetroffen. Erfierer wil dem Yräfiderten einen Ylan JuF 
Su ben vorbergehenden Jahren war fie nicht fo teirädtlih ge⸗ Drganifation von 3000 Mann regulairer Truppen verlegen und 
weien, und es gab eine Zeit, wo fie geringer ald die vom | Ihn dann auf feiner beabſichtigten Anfpetrionsreife nah den 
Sraufceih war. So melt Hr. Termanr. Für und fan bie auf: | Imfein begleiten.” — Die nad prevefa (ia Epirut) 
gefielte Gemälde ein Epiegel fen, und Deutftland wird ſebt beftimmte Erpeditiondestatre beſteht aus zwel Kanonters 
wohl thun, wenn es mit rechter Aufmerkfamteit hineluſchaut. barten, ſechs großen Prahmen, einem Dampftoote und zwei 
Unfere fo hoch gelegene Schahucht bietet uns das. zode Prio⸗Goeletten, und iſt bereits von Potos abgegangen; ft wird fi 
dult zu einem wohlfelleren Preife, als es fi der Aurländer an bie vom Kapitain Haflings vormeld hefebligte Flotte am- 
jemals verſchaffen Tan. Die unglütlihen Yrobibitingefege und ſchllehen, fo daß dieſe dann 35 Segel zählen wird, Der De: 
die drüfenden Zölle aller Art der verfiedenen deutſchen Staa febtspater nennt ſich Bafano, bet, wie man glaubt, eine ber 
ten unter einander haben allen geſchadet, und Juduſirie und trächtlihe Partei Im dem Lande bat, weihes er anzugreifen 
Gewerbe gehemmt. Zwar gefhaben bur& die Zouverelae meh⸗ beabſichiigt. Der Praͤſtdent bat befodlen, dab ber kürzlich vu 
gerer einzelnen Staaten große Säritte zur Adduͤlfe dleſes Ue⸗ Senerat ernaunte Eumorpbopulo feine Operationen zu gande 
deis. Der Himmel gebe diefen immer weitern Fortgang! unterftiigen folle. alleln Ypfitanti weigert ſich, das von ihm 
Jemedt dann auch bie deutfche, felbft ‚erzeugte Wole im Rande | befebilgte Korps, weldes 2300 Mann ftart It, von ber Haupts 
verarbeitet werden wird, defto lohnender wird ber Preis und | armer zu trennen, well er ſich dadurd, wie er behauptet, des 
defto fiherer allemal ber Abfay berfelben für dem Urprotugen: | Kerne feiner Truppen berauben mirde, — Churh bar 
tem feyn. Farchten dürfen wir wohl übrigens nicht, dag | Immer feine Stellung bei gririfa Inne. Er führt zwar ben 
diefer in feinem Etreben gu Immer höherer Wervollfosimnung Beneralstitel, befebllat APFE e; bean ber Yräfdent bat 
felnes Yrobufts ermüden wird, ba auch die unglüfliciten Kon: | {hm kuͤrzlich eine auf drei Mirgliedern befiehende Kommiifen 
funfturen, mie namentlich die von 1826, Ihn nicht wutblos ges | amgefandt, meld? Aues anorbnet, ohne iin aud . gr —* 
macht haben. Denn irdz dielen hat ih weder bie Menge mod | zu fragen. Ein framdſiſchet Dffinier, Ehef feines Breuer 
die Güte der beutfchen Wolle vermindert, vielmehr ift fegtere | abet, at ſich gewelaert, die Befehle def — 
geflegen, und bie Waare felbft gewinnt von Jahr zu Jahr in vonzieben: und fie erfucht, fi lleber mit Dingen zu bei * 
ihrem guten Rufe. tigen, bie fie verſtuͤnden, als mit militalriſchen Angelegenbt 
ten. Die Kommiffion, hierüber aufgebradt, bat darauf unter 
Androhung ber Dorenthaltung der Lebengmittel den Gent 
Spaniſches Amerika Ghurd vermoht , jenen Offizler zu entiafen. — Dt Hbrl 
Berliner Zeitungen melden unterm 41 OMt.: „Na® geferm | gebolet bat feine Nebuung mit ber Regierung abzefälol" 
Hier eingegangenen Briefen, datitt aus Xalap a vom 79 gut, | und ft mb Tonton elngefhift, — Die sommiffen, © 
4828, It Hr. Ferd. Deppe, ber Im die ſem Gräbjahre In Be: | aus Maurocorbate (für die Marine), Zogtaph⸗ (füg, Die Wer 
feufhaft des Dr. phil. und med. Ewiebe and Kafel feine waltung der Mund: und Kriegevorrätbe zum Be %“ 
zweite maturhitorifhe Meife nach Merico antrat, am 4 Jul, | mer und der Flotte) und Metara (für den beſtan * 
ratuich daſeibſt gelandet. Dem Hafen von Veractuz fanden auſaeidet worden. Der Erfere bat dem —— J bier 
die Meifenden, der ungefunben Jahreszeit wegen, zie mllch fein | da er anf ale Staatsaͤmter versihte, und man dabert in 
und leer, da, aufer dem ehemaligen jpanlihen Kriegerate ufa | fer Hinfiht nicht mehr auf ihm zählen Fönnt. 
(feit feiner Eroberung „Sobrano Gongrefo‘ genannt) und der | ebenfalls feine @utlafung genommen; MUF . at bat 
merfcanifben Fregatie Bravo, nur drei frangöfifcht Eatfe, | relt, ſich antermeit anftellen zu laſſen. Dr * fein 
ein eugliſches Patetboot und einige Heine Küftenfahrer vor An darauf Maurbeordato zu ſich berieben nad 1 es jedech 
> lagen. Deutſche Schiffe waren in dleſem Jahre noch nicht Dienſte dem Staate nicht zu entziehen. ori wiederholt 
ngetroffen. Am einer Ladung ſchleſiſcher geinen wäre viel im dehartlich bei feinem Entſchluſſe gedlleben, un * no nicht 
werbienen gewefen, indem dieſer Ariitel für ben Aungeunblite um feine Entlaffung gebeten, die ibm jedo ernste G jo ent 
— an Nach dreimichentiihem Aufenthalte In Meractup- ertheilt worden iſt. Luch der Staarsiefretalt Teitup 
Ben eifenden In dem Haufe eines deutihen La ndomennes ſchloſſen fern, feine Dimiſſion zu geben. 
gaftfreuntiichite Aufnahme gefunden hatten, gelangten fie | mir Maurocordates feinem Schwaget, gl 


* 
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Mebrere andere Elvllbeamten ſollen ebenfalle die Abſſcht haben 
abzudanfen, und wäre dis der Fall, fo fände nichts weiter im 
Wege, ben Eorfioten, von denen noch erſt fürziich mir Hru. 
uuguſtin Gapodißrias eine bedentende Anzahl eingetroffen iſt, 
die Staatdämter zu übertragen. Hr. A. Capodiſtrias bat das 
Bürgerrecht von Napoli di Romanla erhalten, und der Demo: 
gerontie biefer Stade bei dleſer Gelegenheit in einem Schrel— 
ben feinen uubedingren Eifer für die Intereffen Napoll's be: 
theuert. Sonach ſcelnen alfo bei der Organlſatlon heute wie: 
der wie vormals bie örtlichen Intereffen das Uebergewicht and: 
zuüten, und Griechenland in ebem fo viele befondere Staaten 
zerfallen zu wollen, als es geograpbifh In Bezirke getbelit iſt. 
— Man verfibert, ber Veſedl über das Korps der Taltikos 
fep dem DOdriflien Gerbon, ber, wie man weiß, eine betraͤcht⸗ 
lihe Summe In Händen hat, angeboten worden. Er foll bie 
Auerbieten aber nicht angenommen nıd dagegen verlangt bu: 
ben, daß man Ihn antorifiren moͤge, auf elaene Kofien ein 
Korps zu organifiren, Ihm den Oberdeſehl barüber erthelte, 
zedoch Ihn unmittelbar unter de Befehle bes Präfidenten ſtelle. 
Diefe Korberung fit Ibm jedoch nicht bemiiligt worden. — Ein 
ruffifher Obrift bes Grneraiftabs, der bag volle Vertrauen 
feines Kalfers genleßt, befindet fi bei dem Präfidentem. Der 
Graf Capodiſtrias bat ibn ermächtigt, ftetd um Ibm zu fern. 
Diefer Obrlit bat ſich mit Hta. Auguſtin Capodlſtrlas in das 
Hauptquartier Dofilanti's begeben, um deffen Armee in Au: 
genihein zu neymen, — Man verfihert, daß die Diuffen von 
dem Präfldenten bie Infel Samos zu einem Depot für Trup⸗ 
pen, Lebensmittel und Waffen erhalten baden. Wach glaubt 
man, daß bie Framzofen und Engldader Sammelpläge für ihre 


refpeftiven Geſchwader verlangen, — Der Präfitent wir e 


neulih auf feiner Meife von Kalamata nah Napoli faſt In bie 
Hände ber Araber gefallen. Arablſche Melter ellten memiic 
auf dad Gerät von feiner Anweſenhelt Im Leondack augen: 
blitllch dahin, und trafen blos wenige Stunden nah felner 
Abreiſe dort ein. — Gelt mehreren Monaten athmeten die 
Eatſcheldungen des Wrifengerichts einen Geiſt ber Gerechtig⸗ 
Zeit, woran man bisher In Grliechenland ulcht gewohnt war. 
Diefes Tribunal beftand aus Hru. Maſſon, einem Cagländer 
und sormallgem Gelretale Lord Cochrane's, elnem ſehr unter: 
richteten und In dem Alt⸗ wie Neagriechlſchen bewanderten 
Mann, ber während feines fehtjäbrigen Aufeathalts In Grle: 
henland zabllofe Bewelſe feines Eifers für die gute Sache 
und feiner Lopalltät gegeben hat; Hru. Emso, einem jungen 
anne, der zu großen Hofnungen berechtizt, fein Vaterland 
Lebt, und ein elfriger Dertbeidiger der Unabhängigfelt fit, und 
Hru. Eronladl, der ebenfalls mit allen jenen Elgenſchaften ber 
gabe iſt, melde einen welſen und adtungswertben Bürger 
&arakterlfiren. Diefe Mitglieder bes Tribunals haben jedoch 
in Folge einer in Ihren Augen mwilführligen Verfügung des 
Vräfidenten in Betref eines genueſiſchen Fahrzeuges, wel: 
des fie frelgeſprochen hatten, ihre Gatlafung genommen. 
Jezt zählt das Gericht fünf neue Mitglieder, worunter eln 
— * feine genauen Verbindungen mit den Piraten befannter 
ann,’ 


Avusssungen Kuns vom 23 Oct. 1323. 
a) Bayer. Staatspapiere, e) Wechselkurs. Papier. Geld. 


— O4 Amsterdam ı Monat — 408} 
N i apier. “4. | Hamburg ı Manat — 413 
Obligationen & 4 Proc. 71 235 Wien in 205er ı Monat — 90% 
deto A 5 Proc. 4041 1045 | Frankfurt ı Monat wi — 
Lotter.1.008. & 4Pr. E.M. 1065 106} Nürnberg - _ RER 
unverzissliche, 1of. 449 _ Leipig - 994 
b) Oestr, Staatspapiere. — * Eu 417 950 
u - — — 
Rothschildsche Loose. 154 4 154 | Lyon —— — 1174 
Partial àProc. 1254 #251 | Mailand - __ — uf 
Metalliques 4 5 Proe. 045 042 | Genua — — — 541 
Livom - — 5 — 


Bank Aktien H. Sem. 4081 1079 
Litterarifhe Anzeigen. 

Au der Joſ. Lindauer'ſchen Buchhandlung in Muͤnchen 

lt zu haben: - , 
Vereinfachtes Kalkulationsfyſtem 

wonach mit keichtiakeit aus jeder vorfommenden Kalkulation 
bie Grandzabien zu gewinnen find, deren Wowerdung ſowol 
dei Preis: ald Kureveränderungen. ſoglelch deu geraten Ro 
ſtenprels finden läßt. Don G. Meeden. 4, Hambury, ge), 
12 gr. oder 51 fr, 


Durch ale Quchdandiungen Ijt zu erbalten: 

Eutropii breviarium historiae Romanae, Ad fidem 
cod. bibl. Reg. Monac. textum constitait F. Hü. 
ger. ı2. Monachi Fleischmann 3 gr, od. 12 fr, 

Diefe trefliche korrekte Schulausgabe enm'chlen wir allen 

Schulvorftänden and voller Mebergeugung. Wer ſich mit Be- 

freluugen unmittelbar an dea Werleger wendet, darf fid jede 

vortheilhafter Bedinganger verfibert balteı. 


3ufammenftellung 
fämtliwer, auf dfe föntal, baverifbe 
Boll s Verordnung und den Zoll» Zarif 
bezüglihen Verordnungen, Mbänderungen und 
. Reuterationen, f 
Mir 14 Bellagen,. Bwelte Auflage ar. 8, 
auf Drufpapler brob. 12 gr. oder 48 fr, 
— Sarelbpap. — 46 ar. — 4 ſ. 
it eben bei uns erſchieaen, und durch alle Buhdandlungen 
Bavernd zu bezleben. . 

So beifdlig bie im vorigen Jahre mit alerböhiter Be⸗ 
wiligung erſchlenene erfte Auflage aufgenommen worden 
it, wird es wohl diefe zweite Nuflage auch werden, 
umfaßt neben der neuen föntat, baperiſchen Zollverorduung und 
Bolltarif auch mehrere Beilagen, weiche von beſonderm In: 
teteſſe find, als: 

Die Ueberfiht fämtliher Zoller hebanasbe hoͤrben der beiden 
Koͤnlgrelche; Entfernung von Nürnberg an beiderfeitige Brän: 
sen, baau Tabellen über Gewichte ır, 

Niegel und Wiefner, 
Neo. 873, am Hauptmarkt fu Nürnberg. 


So eben iſt bei mir erſchlenen, und In allen Bachh aundlun⸗ 
gen zu erhalten: 

Derrachtungen über Deutſchland. Won der legten Hälfte" 
des achten Dis zur erften des dreizehnten Jahrhun⸗ 
derts, oder von Karl dem Großen bis auf Friede 
ih N. Bon J. Weitzel. 12. VI und 26: Ceiten 
auf feinem Berliner Drufpapier. Geh. 1 Zhlr. 8 gr. 
2elpjig, den 1 Sept, 1828, . 

%. A. Brockhaus. 








Raidl— geweſenen verwittlbteu gatlers und Sqhmide zu Mappen 
gel, am greitag deu 7 Nonembet i. 3. von Bormittags 
g bis 12 Mar in dem unterfertigten gandgeriätsiofale öffent« 
ich veritelgett- 
Dieſes Anweien beitebt: 
4, Und einem gemauerten, mit glegel gebeten Wohnhauſe 
mit daran gebautem Hetonomietadel; 
2. Aus det fepariet von vorftebenden Grhäuden frehenden 
Shmiebkätte, re und mit Zlegein gede 
gitel beſin den 
3. Der Hauegarten und Wieſe Pl- 4 Tagmw. 14 Dez. In ber 


In allen Buchandlungen iſt m haben: 

Neuer Aupdenfpiegel oder Apologie der Kinder 

Iſtaels, Don Hartwig hundt⸗ Radowoto · (Mir dem 
Motto: „Welche Religion id) pefenne? — Keine von 
alten, die Du mir nennft! — nd warum kim? — 
Aus Religion.) 8 pr. 4 fl. 30 fr. oder 1 Kıplr. 








— — 
Unter der betraͤchtlichtu Anzahl von belletriſtiſchen Zeitſchrif⸗ 
ten hat mal pieher zuverl ffia ein Blatt vermift, das obue 
ang 


eirte Unfpräde , auf de der Atteta fe Einfia a 

usqwäben, die anm en Blü derfeiben für ein ? — NEE hieter: 

geriet ' N 6 fremdes geregubilfuit fon 5. @ine Srdung pr 45 Dt. 

melte um mit dem, e na t auf elme r n 4 

—50 I Are Se 67 

e itteitandes oder efe: \ 

freifen, fe von de Hauptitädten fer Heinlichen Ferm — — ãz ſollte, dem Käufer das Anmeitt 

ae ven ee nehm Theater en F Kaufaltebbaber werden biemit eingeladen, für Kaufsonbet 
sus utereffe mebmin u m iger €: | am befaaten gRerkelgerangstermind za Oretofol iu geben, und 

richten aber diefelden gelaugmelit werden, ‚eine eben fo ber | haben (ich Augwärtige über Wermögen and geamund jegal auds 


jedrende als erheiternde Lettäre gewährte, ein Blatt, das fus- 


beiondere Frauen und wöhterm ohne Beforgulß, har tt: zumelfen- 


Acad, den “ u * 4 bericht 
5 an . 
sönigl. dayer ſche gorets Andrichttt. 


m e 
m ih nun den werlag des seit Frant, coll. 


eben werben tünnte. a 
—— — mit Beil geleferen Unterhattumgsblatte® für BEE AB | 
gebildete Et pr an mich gebracht und dafelbe unter dem zitel: Anzeige gran Carter — — * Aferd. 
4.3.8 " Untergeihuete® Komptolt verliert pie vorge? non, 
Unterb altungsblatt für gebildete Stände tionen über die nächte in den erften Monaten ko menden 
zte Merloofund, n bet urt / 


vom Sitober as in gerbefferter Gehalt fortſeze » 10 wird der zes geresiih Rartpabennr 


neue Mebatteut pefeiben, Ar: gpitbelm Wenhiand alles * Rowmptoit neue en 1 

aufbleien, ivm die obenbegeihnete Tendenz zu geben. Zudem He mjabiung DEF a ernarelband zielden age au 

habe Ib den itonnementöprett (daf Bar erpwelut jede go | gezogene SET inerung #9 zablende angemejj.ne diaise 

rpreimat und koftet N hährla mar 1 Mtbie.) 6 ping ir diefe Dekra a. 8 De fertaefeit- 

et. dab Kamilten und gefetreife von berhräntten Mitteln v e In nunmedt Zitereſente weiße von diefer vortbell⸗ 

& dafelbe teiht anfallen tönnen. we Buhbandiungen ———— E en, Mad piet? 

(ia Aagebuard die Ar anzfeider'ide) und yordämtet neb: hatten "gefordert idre Sgatlonen zul — Der Dei 
z N w u 


men Bechuagen Ar melde Im Laufe des nähen Monate durch anik' dis ® taftene December 

auch mit Drobehtättern verfeben find. Peiträge werben ftabeit un Nummen fort n Berheinlge® 
porfrei unter melner Adrejfe erbeten und auf Begehren ho⸗ 2 
„un werden. — 

ſſendach a. Wer in Septemtet 1523. . 

gerpinand Haut. $. gpermdt umd Komp. In Gt utfart 6 M 


sgerwaltund eines perrähritten Gute Im adulg⸗ 
—F ern wir Beamter protettanttfchet mel 
t 


iglon 9 
ird € 
: uninben 

, weicher vie erforderte! Rechts: und tamerd 
3 dengt n d * Be Aus abuag 9: 
f prung Ab erworben at, 
—&& pie um die ſe Anſtelang ih bewerden er 
mösen aeraltg as gommtinonsbaresl A 
Lin. D. Ir0 a7l- mterelft portofretet Brielt und 


der nöchlaen Macweliungen wenden. 
er oiebet enthalte man Ma jedob weirtäuftlaet ee 
fondern füge die geeigneten Naweiſuagen 6 
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Repertorium der Finanz⸗ und Dondels⸗ Angelegenhein·n 


Auch zum Aten Quartal d. I: werben au e, feie 1827 
in nnierem Werins erfelnende Zeiriarlit, Grännmerationen a 
4. d. 50 fr. angenommen. 

Die ſedt hurgem ib bedeutend vermebrte Anzabt der refp- 
Abonnenten ſiad der Redatılon ein famielmelbafter Seweis det 
Aaerlennung der vrattiſchen Müzlichtett d efer Blaͤtter. 
wird es fin rbärlaft angelenen ſeyn laifen, dieſe Zitſchilſt nicht 
nur fa forrr ntegrirät zu erhalten, 10 nern durd neue ge⸗ 
meinnäzige Auadarbungen dem refp- Yabtlfum immer unehl“ 


— 


herrlicher zu mahen, und dadurch auch das Antereife derjent- ein bei. . 
gem Perfonen erregen , bie fie feirher audet yat Nepen oder derniſſe glela Dat gommirtond® Arean. 
ee * * detaunt — * Khler — ot 

onnter fi bei allen wopnöpt. yorKm ern, un ufen wird ein 
heim allgemeinen ae Perionge omntelt von 8 gr HM | z ehe, pie a5 


Berndt nad Komp ein Quchändter · Grabihfertnn ia der ER mbero glei om 
»rhe Yucbandiud in Mortweit In Bir 
— — — — — —8 Anfragen naͤdert Auskunft. 


Gerichtliche BetanntmahungeN. Es it elme alte wobtgetroffen® Boͤſtt ——— 
(Anwei end: Wertauf.) Auf Anrnien mebreret Sopotbets | über yebensgrbße, det woleneuna nadE ı (eht "506. nteht 
den H fmart Rap: | fen, ia Minden vor dem Karlerho‘;e Nr 


Gläubiger wird das ur Sraf v. gendenf © 
yenzell freintftlg —X Unmefen bet gelitten des Bincens 


— — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 200. 


ö— — — — —— — — — — ——— 
geritten waren und eine Menge von Umwegen gemacht datten, 


Champollion in Aegypten. 

Der Moniteur fhellt folgenden Wrief bes jüngern 
Champoliion, ans Alerandrien vom 48 bis 29 Wug., mit. 
„Mein Schreiden aus Agrigent enthielt eln Tagebuh vom 
31 Jul, am welchem Tage wir von Toulon abrelsten, bis 
zum 7 Aug., wo wir nad einer Station von 24 Stunden bie 
Küfte Sicillens verließen, ohne die Erlaubniß erhalten zu ha— 
ben, in ben Hafen einzulaufen, weil bie ſiclliſchen Behörden 
aus guter Quelle bie Nachricht befommen haben wollten, daß 
wir alle eine Beute ber großen Weit feyen, bie Marſellle ver: 
beere. Vergebens parlamentirte ih mit den vom Gouverneur 
von Girgenti abgefandten Dffisieren, welche nur zitternd umb 
auf dreiäig Schritte Entferuung mit mir fpraden. Wir 
wurden förmlich für Peſtkranke erflärt, und mußten, im Ans 
gefipt der hertlich erhaltenen griedifhen Tempel Gichtiens, 
darauf verzichten bas Land zu betreten. Traurig fieuerten 
wir weiter, und kamen dem andern Morgen an Malta vorüber. 
Nachdem wir das Plateau von Eprenalca und das Kap Mafat 
erblitt, und längs der weißen uledern Küfte Afrika's hlnge— 
ſtenert waren, ohne durch die Hlize zu ſehr beidftigt zu wer⸗ 
den, fahen wir endlich, ben 18 Morgens, dle Stelle des alten 
Tapofiris, heutzutage ber Thurm ber Araber genannt. Wir 
näberten und fo dem Ziele unferer Fahrt, und unfere Ferngläs 


fer zeigten uns bereits die Pompejusſaͤule, bie ganze Ausdeh⸗ 


nung bes alten Hafens von Wierandrien, bie Stabt feibft, be: 
ren Andlik immer impofanter wurde, und einen ungeheuerm 
Wald von Maften, hinter denen bie weißen Käufer Alexan— 
driens durchblikten. Bei ber Einfahrt rief ein Kanonenfhuß 
von unferer Korvette einen arabifchen Lootfen zu und an Borb, 
der ung mitten burh bie Klippen fiber in ben alten Hafen 
brachte. Hier fanden wir und umgeben von framyöfifhen, eng⸗ 
liſchen, davpiifhen, türkifhen und algierifhen Schiffen, und 
der Hintergrund Diefes Gemaͤhldes, eines wahren Voͤlkerge— 
wühls, war von bem Gerlppen der orlentallſchen Fahrzeuge 
eingenommen, bie ber Nieberlage von Navarin entgangen wa⸗ 
ren. Alles ringe um und war In Frieden — ein Beweis bes 
mächtigen Einfluffes bes Wicetönige auf ben Gelft feiner Ne: 
avptier. Nachdem uns mehrere frangbfiihe Dberoffiziere ber 
fucht und und die nahe Raumung Morea’s durch Ibrahlms 
Truppen angelündige hatten, begab ich mich noch denfelben 
Abend um ſechs Uhr and Land in Begleitung einiger meiner 
Melfegefäbrten. Ich kuͤßte den aͤgrptiſchen Boden, den ih num, 
nach langen vergeblihen Wänfhen, zum erſtenmal berührte. 
Sozleld waren wir von Efelstreibern umringt, umd auf Ihren 
edlen Reunern hlelten wir umfern Einzug in Alexandrlen. Al⸗ 
led war und wie eine Erſchelnung der Antipoden, wie eine 
ganz meue Welt. Enge Straßengaͤnge mit Krambuden befezt 


und angefült mit Menfhen von allen Farben, mit ſchlaſenden 


Hunden und Kamelen; vom allen Seiten raubes Geſchrel, vers 
mifht mit den Freifhenden Stimmen der Weiber und bald: 
nafter Kinder; erſtilender Staub, und da und dort einige 
prächtig gekleidete Herren, mit geſchlkter Hand ſchoͤne, reich 
geſchirrte Pferde lenkend — did nennt man in Alerandrien eine 
Straße, Nachdem wir eine halbe Stunde auf unfern Efeln 


famen wir endlich zu Hrn. Drovetti's Wohnung. Er war über 
unfere Ankunft unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden verwun> 
dert, wuͤnſchte und nichts deito weniger Glaͤk, und verſicherte, 
daß unſere Unterſuchungsrelſe Feine Schwlerigkelten erfahren 
werde. Er bot mir eine Wohnung im franzöfifhen Pallaſte 
an, dem alten Hauptquartlere unfers Heeres. Ich faud da- 
ſelbſt ein Feines fehr freundliches Simmer; es war einft Kle⸗ 
bers Zimmer, und in dem Alkoven, in dem ih mic nieder 
legte, ſchllef der Sieger von Hellopolis. Im ganz Alerandrien 
lebt noch dad Andenten an bie Frangofen, fo ſhön und gerecht 
war dort unfer Einfluß, Glelch bei unferm Eintritte börte ich 
ben Bapfenitreih von dem dgpptifhen Tambours und Pfeifer 
nad derfelden Welſe wie in Parle, Ulle franpdfiigen Märfhe 
wurden von dem Nizam:Gedid angenommen, und alte Araber 
ſprechen noch franpöfifh. Als ich vor drei Tagen am fruͤhen 
Morgen ausging, um Kleopatra's Obelisfen zu beſuchen, fand: 
ich mitten unter den Sandhuͤgeln, welche die Trümmer des ala 
ten Alerandrien bedeken, einen biinden betagten Mraber, von. 
einem Kinde geführt: ich trat näher, und als der Biinbe ers 
fuht, daß Ih ein Grampofe fep, ſagte er mir fogleih, indeng 
er mic mit der Hand grüßte, auf Franzoͤſiſch: „Guten Mor: 
gen, Bürger! gib mir erwas, Id habe now nicht gefrüpftägt,’- 
Sch fonnte und wollte einer ſolchen Beredſamkelt nicht wiber- 
ftehn, und drüfte in die Hand des Arabers alle franzoͤſiſchen 
Sous, die ih bei mir hatte; fo wie er fie aber mic der San 
betajtet hatte, rief er aus: „Dis geht hier nicht, mein Freund,’ 
Nun gab ih Ihm ſtatt ber framgöfifhen Münze einen ägppti= 
fhen Plafter. „ab, dis Ik gut, mein Freund; ih banfe dir, 
Bürger!’ Solche Begegniffe in der Wülte wiegen gewiß eine 
gute Oper in Paris auf, Ich babe mid bereits mit den Ge= 
bräuhen und Gewohnhelten des Landes vertraut gemacht, dem 
Kaffee, ber Pfetfe, ber Siefte, den Eſeln, den Schnurrbarte 
und der Hlze, hauptfählih aber mit der Mäpigkeit, die eine wahre 
Tuzend an Hrn, Drovettl's Tiſche iſt, bei dem meine Relfeges 
fährten umb ich ſpelſen. Ih babe ale Denfmale der Umge⸗ 
gend beſucht. Die, Pommpejusidule iſt nichts ſehr Außeror— 
dentliches; indeſſen fand Ich dabel noch eine Nachleſe zu hal— 
ten. &ie ruht auf einem von alten Trümmern erbauten maſ— 
fiven Grund, und ic erfannte unter Defen Trimmern der 
Namenszug von Prammetih II, Zuglelch vernachlaͤſſigte Ih die 
griechtfse Inſchrlft an der Saͤule nicht, über welche noch elalge 
Ungewiäbelt beſtett. Ein guter Abdruf auf Papier wirb fie: 
verſchwinden machen, und ich ſchaͤze mic gluͤtlich, unfern Ge— 
lehrten dleſe getreue Abſchrift vorlegen zu kdunen, bie fle 
endlich über biefes hiſterlſche Denkmal in Uebereinftimmung. 
beingen wird, Mehreremale befuchte ich Kleopatra's Dbelisf,. ' 
ftets auf unfern Hengiten, welche die jungen Araber un bom 
eabal (provengallfh) nennen. Von biefen beiden Obellslen 
wurde der, welcher noch aufrecht ftcht, von bem Paſcha vom 
Aegypten dem Könige geſchenkt, und ih hoffe, dab man bie 
nöthigen Schritte thun wird, um ihn nah Paris transporti- 
ren zu laffen. Der an ber Erbe liegende gehört den Euglaͤu⸗ 
dern. Ich babe ihre hleroglpphiſchen Juſchriften bereits kom 
piet, und unter meinen Augen zeichnen laſſen. Mau wird da= 


11 ⸗ 


aufgenommen und feſtllch empfangen von allen europdlihen 

Konfuln, die uns bad lebhafteſte Intereſſe bezelgen. Ich fege 

volles Wertrauen auf bie Erfolge unferer Melfe; möchten fie 

den Wuͤnſchen der Regierung und ihrer Freunde entſpteche 

Ich werde niehts verfäumen, um ſie zu erfuͤllen. Von allen 

aͤgyptlſchen Staͤdten aus werde Ih ſchrelben ungeachtet die 
D 


* 
der, Id fan wohl fagen, zum erftenmal, eine genaue Zeichnung 
davon haben. Dleſe beiden Obellsten, mitt drei Spalten von 
Sharafteren auf jeder Korberfelte, wurden guerft von dem Kö: 
ige göris vor dem großen Eonmentempel in Hellopolls auf⸗ 
gerichtet. Die Seiteninſchriſften find von Sefoftris, mub ih 
entbette deren noch zwei andere fehr turze, von Sefoftrld Nach⸗ 
folger. So ſtehen drei Epochen auf dieſem Dentmale elugegraben. 
Am 24 Anguft um acht Uhr Morgens wurben wir von dem 
Viceldnigt empfangen. Se, Hoh. bewohnt mehrere ſchoͤne, ſorg⸗ 
{tig In dem Gerhmate det vallaͤſte von Konftautinopel ge: 
baute Haͤuſer, die auf der alten Juſel des vharus liegen. Wit 
hegaben und in Gefamtheit dahin, am umjerer Spije Hr. Die 
veiti, alle aufs Beſte gelleldet / die einen Im einer mit zwei 
ſchoͤnen gpferben befpannten gutſche, die andern auf Efeln, die 
Kutiche begleitend. Nachdem wir au der großen Treppe tes DI- 
gegen waren, traten wir In ein fehr großes 
gimmet, in weichem viele Eatitwachen Randen; von ba wur⸗ 
den mir mumittelbat in einen zweiten , offenen Saal geführt. 
In einer @te deffelben, zwiihen wei genfterdfnungen, ſaß Se. 
Hoh. In ſeht einfacher Ktetdung, In der Hand eint relch mit 
Diamanten pefegten Pfeife. Eein Wuchs ik gewöhnlich, fein 
Aus ſehen heiter, ſein Auge hat einen ſehr lebhaften Aus druk, 
und ein präctiger welger Bart gedeft feine Bruſt. Nachdem 
er und gefragt hatte was wir Neues wüßten, hleß er und mil: 
fommen, und erkundigte ſich dann nach bem Plane meiner Reife. 
Ich fezte Ihm denfelben fummariſch audelnanber , und bat um 
die udthigen Fermane. Sie wurden mir ſoglelch bewilligt, aebſt 
pwel Tſchlaour des Viceldulas/ die ung uͤberall binbegleiten were 
den. Dann ſprach Se. Hoh. von den Angelegenhelten Grle⸗ 
chenlands/ und thellte und die Tagesneulglelt mit von dem 




























den 
fo mwürbige als gerechte Huldigung für den Neſtot der liebeni⸗ 
würdigen Menfchen und der Gelehrten bilden.” 
— 


grantre id 

endes iſt der neullche fu der Als. Zelt. gereitd erwähnte 
Bericht des Handelsmialſters an den Koͤnlg: „Bire, die nie 
tung, welde feit bem Jahre 1814 unfere SHanbeisnerbiubunget 
mit den übrigen wvollern genommen haben, iſt {m der Iegtern 
Zit ber Gegenftand jebhafter Kontroverfen gemefen. Die o 
fentllche Mepnung, einfitmmtg über den gafgen SAMEN: weis 
hen feit jemer dentwärdigen Epocht ale Zweige naſers tat: 
friellen dielcthum⸗ genommen habe, fägelat über die —* 
gethettt, ob unfer Zoll ſoſt em Neſea gortferreiten gefördert hatt, 
oder Ibm vielmehr hinderllch geweien ſed. e Einen ba 
alle ihre Hofnungen für einen reichlicheten vaidſaz muferet 
und Manufatturergenguft auf tie fremden grirtte; fie 0 
mithin nur einen get e f die FT 
goßtariffe denfelben rgengnlifen auf be {nmern wärtten 1 

n 


de⸗ 
Tode Achmeds Vaſcha's von Yatras, ber {m die Gewalt von Staaten en betraßlen- 
Griechen gerieth, bie In fein Ziemer durch betohene ungläubige em übertreib die Opfer, melde die ri 8 uf 
Eothaten eingeführt murben- Dögteld fhen ſeht betagt, ver munterung Eiherkehung det in — 96 
theldigte ſich Ahmed fräftig, und tödtete fieben feiner Mörder, | wünftiget weiſe auflegen ; aberdid nn. ' 
pie er der ueberzahl unterlag. Der Wicetönig lleß und pieranf | die Solgen Det Innern Konturtend fiets hinre * ge m 
Kaffee reihen; dann heurlaubten wir und pet ihm, während | jene fer, ſowol fm ihrer Dauer als im ihrer = * 
er ung mit der Haud feht freundlich guwinfte. pie tostanls | f ränten, und ſo 4 beunzahlgt fie bet nn —— 
ge gommiſſion, unfern Greund Rofeltul an der Splze, ward sländirhe girtitet, fen eb muN wegen Ibret za preifeh 
dem Wicetönige am andern Tage durch Hrn. Rofettl, Generals | fer es (nnd zwar gr Helle) wegen ihres gt erg 3 
konful von Tostans, vorgetelt. Sie erhieit bemfelben Ems | noch jet {m Königr .Noch se we * 
pfang, dieſelben Vverſprechungen umd denſeiben Schuz. Aesvp diefe nd yönig den Grunbiägtt, wora g eine 


ten, fagte ©r. Hob., ſollte für ung wie unfer eigenes Land am 

fenn, und ich bin übergengt, dab bet Dicetönig ſich ſeht ge anveränberlidhe und abfoluse wwbeorit , ** Ne bet 
fgmelgeit fühlt dur das Spertrauen, meihes uufert iegles | 19 veränderiiche und verfgledemasilae I er iar Katie 
rungen In feinen Sharakter ſezten, {indem fie uns unter ben gemerbtreibenden Kiaffen eined großen Bra. 
gegenwärtigen Umftänden zu unferet Unternehmung antorifire | am 1 terbau 

ten, I dente bis zum 12 Sept. In Wierandrien I pfeiben; | daß det Ratlonalflelß, et möge num auf DER — en die A 
diefe Zeit braunen mir zu unſern Vvordereltungen. Die H gabriten verwendet werden, at ohne Shn — 

son Kalro und eine gewmllch gutartige Krantpeit, welche dafelbft | karrenz des auslau 

perzfcht, werben Indeffen nahlafen, gu gleiwer Zeit wird bet und fherte Markt für die Erzenguilt deſ nt, 
Salt Reisen. I habe fon viel von feinen enifern getruns | Juland DIEBE: aber fie Andzgugleld BU —— de an 0 
ten, welde uns der anf Befehl beö arts gebaute Kanal, ändipge Markt allein onen nicht gembat’ "ie gianben babe‘ 


Mammndieh genann zuführt. Der helll * —— 

wiahtt. Se ging if in gutem | mel wbfages nach bem Auslant — 
—* dieueterfcmemmung If gefiert für bat "heheregand; | daß ein in Aügemelnen fädienten zur! un fe wer 
— Zug meht Höhe werden hiateichen, um auch das oben ge⸗ feg, wab dag man ſich michin pin d eigen gewähr! 
gene Land unter Maffer zu ſezen. Wir finden und bier, ob: einer großen Uusdehnung säntae" erameaderiit 


gleich wie in einem von Europa abserlſſenen gande, doch wohl temporalten Shure jiperal, ja vielelai 


11095 , 
gen konnte und mußte; daß es aber mit inimder zum Ben I merbanfen hatte, den Elafluß, welchen verfchlebene Minfjtes 


diefer Erwerbzweige ſelbſt, als aus Billigkelt gegen andere, 
die, geftägt auf Ihre Vorzuͤgllchkelt, von ben Tariffen wenig 
oder gar nicht# zu verlangen noch zu befürchten haben, wie 
z. 3. Beln, Branntwein, Seldenwaaren u, f. w. wichtig fep, 
die Grundlagen unfers auslaͤndiſchen und überfeeifhen Handels 
moͤgllchſt aus zude hnen. Sie fragen ſich nun, ob, als eine Folge 
der unter ber gegenwärtigen Geſezgebung gemachten Fortfchritte, 
die den gedachten Erwerbjweigen zu Thell geworbene Begin: 
figung bentigen Tages nicht die Gränge ber wahren WBebürf: 
nie derfelben überfäreite, und fie wünfhen daher daß man 
unterfuche, ob man binfichtli einiger von jenen Gewerbzwel⸗ 
gen dem @elfte ber fie befhügenden Reglements niht mehr 
entſprechen wärbe, wenn man die Schraufe, weiche biefe Regie: 
ments ber Konkurrenz bed Auslandes entgegenfichen, erufedrigte, 
and dadurch, zur Zufriedenheit der andern Staaten fo wie mehrer 
ter unferer elge nen Produzenten, unfere fefte Abſicht zu erfennen 
gäbe, nichts zu übertreiben, und allmäbllg der Frelbelt des Handels 
Alles einzuräumen, was berfelbe vernünftiger Welſe verlangen fünz 


ne. Diefer leztere Grundſaz, Sire, It meiner perfönlihen Leber: * 


zeugung nach derjenige, der dem Mferbau, dem Gewertileiße 
und dem Handel Franfreihs, fo wie diefe fich felt den legten 
dreißig Jahren geftaltet haben, am melften zufagt. Um jedoch 
diefes Spftem mit deſto größerem Erfolge in Anwendung brin 
gen zu können, fühle Id das Beduͤrfniß, barüber ein Urthell 
in Anfpruch gu nehmen, welches mid ermutbige, die Reſultate 
defelben vor den Kammern almählig zu entwifeln. Un bie 
Yrüfung jenes Spflems Imüpfen fih überdi6 mehrere befonbere 
Sragen, deren Löfung vom Ulerbau, Fabriten und Handel leb⸗ 
baft gewuͤnſcht wird, unb bie Ihrer Natur nach zu den Arbel⸗ 
ten der naͤchſten Sijung ber Kammern gehoͤren. Hterunter 
Befinden ſich: 4) die Feititellumg der Wolleinfuhr und der dem 
wolenen Stoffen zu bewiligenden Musfuhrprämie; 2) bie Ab⸗ 
fehäzung des refp. Nuzens oder Berluftes, welder für Alle, ble 
in Eiſen arbeiten, aus dem Opfern erwaͤchst, bie ihnen unfere 
Tarifs, zur Belebung unferer Hämmer, auflegen; 3) bie Bel: 
behaltung oder größere Belhräntung bes fait aus ſchlleßlichen 
Vorzuges, der gegenwärtig unſerm Zuker aus dem Kolonien 
für dem Innern Verbrauch, und fogar durch das Raffinicem 
zum Wbfage nach dem Auslande eingeräumt witd; 4) bie Ruͤp 
lichkeit einer Ermäßigung unferer Koragefrge, fep es In Ihrer 
Grundbaſis ober mur Im ihrer gegenwärtigen Anwendung; 5) 
die Möglichkeit einer Ausdehnung des Tranfito's auf verbotene 
Nrtitel oder wenlgftens auf einige berfeiben. Noch ein anbes 
zer fireitiger Puntt muß ebenfalls fo ſchuell als möglich feine 
Erledigung erhalten, memlid der, welcher feit mehreren Jad⸗ 
zen zwifhen ber Hauptſtadt umd einigen andern Etäbten ber 
Provinz efmerfeite, nud ben Hdfen bes Landes anbererfelts 
fchwebt, iadem jene ein Entrepot vom Kolonialmaaren als eine, 
für das algemelne Hanbelsintereife günftige und zugleich ih⸗ 
men felbft hoͤchſt mäzlihe Einzihtung verlangt, biefe dagegen 
gerade im Gegenthelle elm ſolches Entrepot als jenem Jutereſſe 
widerfirebend und Ihre eigene Wohlfahrt gerflörend zuruͤkwel⸗ 
fen. Die Entfeibung diefer Fragen, Sire, hätte eigentlich 
zunaͤchſt zu der natürlichen Kompetenz des Im Jabre 1824 ein 
gefejten oberſten Rathes für Handel und Kolonien gehört, 
Allein diefer Rath, der feln Entftehen dem Beduͤrfulſſe zu 


rien auf Handel und Gewerdſtelß auszuuüben Sefugt waren, zu 
centrallfiren, it von bem Nugenblife an überflüffig geworden, 
wo biefe Gentralifation durch die Blidung eines befondern Mi⸗ 
nifterlums für Handel und Manufakturen erreicht worden iſt. 
Auch haben Ew. Majeftät bereits felbit erfannt, daß bie Ge: 
fhäfte deffelben mit der neuen Form, bie Sie Ihrem Mint: 
fterratbe gegeben haben, nicht mehr vereinbar find, und übers 
bis wird es der Degierung nicht am Gelegenheit fehlen, bie 
Gewandtheit ber Im jenem Mathe befchäftigt gewefenen audge- 
zelchneten Männer in Auſpruch zu nehmen. Ich werde gewiß 
nicht verabfäumen, zur WMufllärung mehrerer ber oben erwähns 
ten Fragen, auf bie Eluſichten der beiden, bei melnem Depar⸗ 
tement beftebenden Geueralkonſells für Handel und für Ma—⸗ 
aufafturen zu rekurtiren. Allein nicht ihnen, den gewöhnlichen 
Mathgeberu der Verwaltung, darf der Nuftrag zu Theil wer: 
ben, ein Urthell über ein Gebäude von Grundfdzen abzugeben, 
su beren Anwendung fie bisher durch ihre Erfahrung und ih: 
ren @ifer weſentlich beigetragen baden... Uns biefen Grün: 
ben baben die Minffter Ew. Majeſtaͤt geglaubt, daß es ange 
meffen fey, unter dem Vorſtze des Handelsmiuiſters eine, na 
mentiih aus Mitglledern beider Kammern beftebende Kom: 
imifjion zu bilden, und biefer den Auftrag zu ertbellen, mit 
Hülfe einzugiehender Erfundigungen und der Unterfuhung von 
Thatfahen, namentlih derer, die dem fo oft wiederholten und 
fo febr der Beräffihtigung werthen Klagen der Weinbauer 
sum Grunde legen, zu umterfuchen, welches Handels ſpſtem 
ben Bebürfulffen Fraukrelchs am angemeffenften fep, und bie 
Loͤſung der Hanptfragen vorzubereiten, bie den gefezgebenden 
Kammern In ihrer nähften Stzung zur Berathuug vorzulegen 
feyn werden.’ 


Die vom Könige genehmigte Kommiſſſon befteht aus fichen 
Palrs: dem Herzoge von Bit-James, dem Grafen v. Argout, 
v. Tournon und v. Kergarlou und ben Barons Pasauier, Por⸗ 
tal unb v. Barante; fieben Deputirten: ben HH. Gautier, 
Lefehre, v. Berbis, Humann, Pardeſſus, Duvergler de Hau⸗ 
ranne und Oberfampf, uud endlich aus dem Staatsrathe Ba: 
ron v. Frevilfe, dem Sollverwalter Hru. David, dem Direltor 
der Kolonien beim Eceminifterium Hra. v. Saint-Hllafre, und 
dem Chef ber Handeldangelegenheiten beim auswärtigen Des 
partement, Hrn. Defandis, 


Gm Folge des von dem Miniſter im feinen Berichte ands 
gedrüften Wunſches haben fobann au bie beiden General» 
tonfeitd des Handels und ber Manufalturen eine gemiſchte 
Kommiffion, von fiehen Mitgliedern aus jedem, ernannt, um 
fi) befonderd mit ber vorbereitemden Unterfuhung jener Fra⸗ 
gem zu befchäftigen, fo wie fle ihr vom dem Minlſter werben 
mitgetheltt werben, bamit biefer alsdaun bad Mefultat ber Un⸗ 
terfudgungsfommiffion vorlegen kͤnne. Won Selte des Ge⸗ 
neraltonfells des Handels wurden ernannt: bie HH. I. €. 
Davilller, F. Deleſſert, Eottier, Vaſſal, Obler , Durand von 
Montpellier, Lecubdennec von Salut:Malo. Bon Seite des Ge⸗ 
neraltonfeild der Manufalturen: bie HH. Darcet, Bolgues, 
Ternaur, Javal d. j., Marquls v. Lonvols, Poupart v. Neuf⸗ 


lize, Graf Laubeplu. 














1190 





gitterarifhe Anzeigen. I — ind, wie - zum Taschenausgaben, * das 
2144 And schönste Schweizer elinpapier korrekt un sauber ge- 
EEE erase worden: if erſchlenen und A | arukt, ynd nicht wie jest so häufig — * 


R f s Lösch ier gedrukten, Drukfehl: 

Sufinus Philippitce Gelhihte, überfegt und erläutert en, und —— — —A 

von K. F . % Kolbe. 2ter Band. gr. 12. 4828. } ausgaben hingesudelt. 
4 Thlr. 8 gr. oder 21.12 Fr. 

Mir verwelfen auf die überaus atnftigen Beurthellungen 
der tritighen Wlätter, welche dem erften Bande zu Theil wur: 
den, und find überzeugt, dab diefer zweite und lezte Band mit 
gleihem Beifaue aufgenommen werden wird. 

— 










nde dieses Monats erscheint der 95 — 95 Band von 

Walter Scotts Romanen enthaltend : „Erzählungen 

eines Grofsvaters; übersezt von HR. L. Kanne- 

gielser , 5 Theile.‘* 

Zwickau, den 5 Aug. 1828- 

Gebrüder Schumann. 
— — 

So eben iſt bei mir erſchleuen und In allen Buchd audlun⸗ 
gen zu erhalten: P 
Praltiſche Uebungen für angehende Mathematiker. Ein 
Huͤlfobuch für Ale, welche die Fertigkeit zu erlans 
gen wünfchen, die Mathematik mit Nuzen anwenden 
zu fbnnen. Bon Ephraim Salomon Unger» 
Erfter Band, Mit fechs Figurentafeln. 9" 8. 
34 Bogen auf gutem Drufpapier. 2 zhlr. 

Auch unter dem titel: , - 

Das — rg und u —* 
lichen Entſcheidung, als An elegenheit des Staates Sin Hilfebud für Geomelt! * nei 
* — und der kind. * 8. ö =” ———— an tun haben, und fi 
mie Mefultate forgfältiger Borfbungen, welde der erfahre: ebungsbuc FÜr ©, / t 

ne verfaffer, Hert —A Dr. Kraus A Bals einen müzlichen Gebrauch zu machen wuͤnſchen. ” 

reutb in diefem Werte fo tlar darlegt, dab auch jeder Laye ſechs Figurentafeln. 


ſich davon unterrichten fan ftimmen voltommen mit dem obi ‚41823. 
gen Ausfpruce überein j getpatg, den 4 Sept * 


Um den Preis von 2 Mthir. 16 gr. ober a fi. 15 Mr. iſt es 


Säuzpofenimpfung 

„Daß die Baccination eines ber ſicher ſten 

Schuzmittel fey” ; 

fprad die zur Unterfuhung ber Barloliden:Seu- 

“ein Marfetlle ernannte Kommiffion ber köntg- 

Ligen Befeltfhaft für Arjneltundbe offiziell aus! 
(©. Korreipondent v. U. f. D. Rt. 291.) 

mit Recht bringen wie daher fu empfehlende Erinnerung 

das 1920 Im mnferm Verlage eriglenent , mit Beifall aufge: 

nommene Werk: 


Kraus, Dr, die Schuzpolen⸗ Impfung in ihrer ends 


F. 4. Brochaus. 


bei und durch alle Buhbandlungen ZU erhalten. er en 
Riegel umd feßner In Nirnberg, Geriheliht 2 NE eier und 
S. 973 am NHauptmarlt. (Betanntmahung 3° (fer von ginban nd 


e Kt 
——— peifen Eheaeikll yonamne Ehen Fir Tode abgegangen. 


6 
Elegante Taschenausgaben. mit —R Nan. Jahren von den Autetaterben I 


Im Verlage der Unterzeichneten sind so eben:erschie- | & ne vaul und Bere * 
nen und durch alle Buchbandlungen (in Augsburg bei ————— find, 1 werben viejstben * Ihre u 
Wolf 


r n 

y. Jenisch und Stage und olff, in tjen, bei | condenten aufgeforbett, nen 1e@. 9 ment um 
Wallish iMö — (re erflärung Aber das Teit A 
ee auser und beiMörschner und Jasper) zu —— 1° außer de en wach Iupalt yes Teſta 


n: 
1. THE WORKS OF WALTER SCOTT, 
VOL. 121 — 126. 
CONTAIS 116% 
a) CHRONICLES OF THE CANONGATE; 5 Volumes. 
b) TALES OF A GRANDFATHER; 5 Volumes. 


II. Walter Scotts sämtliche Romane, 
Bd. 


Bic, Mindiet, udrtichtet. 














iihen 250 fl. 
gie Aſeluran⸗ der Aprogentigen et. nie Belle, 
Yartial- Hpiigarlomen üdernebmen — 
dan wir gegen Bezahlung von 10%73 Groſchen en 
im goßuldenfuß Yet Stuͤk, diejenigen Hbiigatlanet ı Anvenden 
der nähfien, Anfangs Jaunar 4829 In Die Auogen —* 
Ziehung mit dem Eieiniten Gewinn von u, j 
den folten, gegen Abmtiche noch nicht ausgelse . 
umtaufden. Die Einfendung oder Vorze gt pie Auf 
fihernden obligatlonen iſt nid es 9 


Die Chronik von Canongate; aus dem Englischen 
von K. L. Kannegielser- 5 Theile. 


ii. Lord Byrons sämtliche Werke, 
Bd 


28 — I. gt 
abe der Nummern, eich 4 

Ba. 28. a) Brief PER) So Leb p) Mono- er 10 Obligationen oder mebt auf ea ih yer Sit. 

j die auf Sh ae To 2 Parlamentsreden zahlt mut g Grojhen edel * — poffrel, ei und 

Aus dem Borischen — 2 Hanne iefser: Briefe und Geliei erditten wit UNS eatune pers d 

Bad. 29 — 31. Don — 9 — 16 Gesang. Uebersest von uud {md biefe ollgatlenen er Bade J— 

W. Reinhold. 5 Theile. zu haben, görktt un geil 
Jedes Bändchen mit einem netten Titelkupfer kostet Varliert 


im Ladenpreise 8 Groschen rob, und 9 Groschen 8% 


heftet. 


Zn 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 300. 





Ueber die peruanifhen Anden, 
von J. ®. Pentland, Esq. 

In dem Pbilosophical Magazine and Ann., Aug. 1328 
thellt Hr. I. B. Ventland unterm 25 Yun, 1828 folgende 
mertwärdige Nachrichten über einige vom ibm augeſtellte Meſ⸗ 
fungen ber perwanlihen Unden mit: „Die große Kette der 
Anden, zwiſchen dem 1aten und 2oflen Grade fühlier Breite, 
it im zwei long!tubinale und gleihlaufende Züge oder Cordll⸗ 
leras (wie fie vom der kreollſchen Beodlferung genannt wer: 
den) getheilt. Diefe beiden Cordilleren find dur ein audge- 
dehutes bazwifhen llegendes Thal getrennt, beifen mittiere 
Hoͤhe 12,500 Fuß iſt. Selm fübliher Thell wird von dem 
Fluſſe Defaguabero durchſchnitten, während der noͤrdliche ben 
berühmten Eee Titlcaca enthält, an beffen Ufern und auf def: 
fen Juſeln die perwanifhe Elvlliſation und das Rei der Inkas 
ihren Urfprung batten, Die weſtliche Eorbillera, oder, wie fie 
genannt wird, die Cordillera ber Aüfte, trennt das Thal bes 
Defaguabero (des Tibet ber neuen Welt) und das Beken des 
See's Titicaca von der Küfte des fillen Dpeand. Miele Sl: 
pfel derſelben überfhreiten eine Höhe von 20,000 Fup, und 
es befinden fi darunter mehrere noch brennende Vulkaue. Die 
oͤſtliche Cordillera dagegen, die arößtentbeils aus Uebergangs⸗ 
und felundalren Gebirgsarten beſteht (Graumwatenfhlefer und 
neuem rothen Sandftelm), jcheidet daſſelbe Thal vom bem aus⸗ 
gebehnten Ebenen von Chlquitos und Mosos, und bie Zuflüffe 
der Ströme Beni, Mamore und Paraguay von ben Flüffen, 
die fih In den See Tltlcaca und Im dem Defaguabero ergleßen. 
Die oͤſtliche Sorbillera der peruanifhen Anden liegt Innerhalb 
der politifhen Graͤnzen ber Diepublit Bollvia, umd ftelt, zwi⸗ 
(hen dem 1aten und 17tem Breitengrabe, eine faft unmnterbros 
chene Kette auf ihren Splzen mit Schnee bebefter Berge bar, 
deren mittlere Höhe 19,000 Fuß überftelgt. Im diefer ſchneel⸗ 
gen Kette der öͤſtllchen Cordillera erheben fih die hoͤchſten 
Berge, die bis jet im der ganzen Ausdehnung ber Undentette 
beftimmt worden find, indem bie Nevados von Jllimani 
und Sorata die Niefen ber columbifhen Anden, 
den Chimborazo, Capambe und Antlſana, an Höhe über: 
treffen, und den bödften Gipfeln der Himalaya 
fette nabe Fommen. Der Berg Iukmani llegt Im der 
bollvlſchen Provinz La Paz, zwanzig Leagues DSD. von ber 
Stadt gleibes Namens, Gleich dem Chimborazo bildet er 
den füblihften Endpunkt ber ſchneelgen Kette, zu ber er ge: 
hört, und nah meinen aftronomifchen Beobachtungen (die ich 
zu 2a Paz und in dem Dörfchen Jotoral in der Nähe feiner 
mörblihen Bafid vornahm) Legt er zwiſchen 16°, 35° und 
46°, 30° fübliher Breite und zwifchen 67° und 68° weſtllcher 
Länge vom Meridian von Greenwid. Sein Gipfel bildet einen 
boben Nüfen, der von vier Pils in einer Linie von Morben 
nah Süden und parallel ber Ure der Kette überragt wird. 
Der nörblihfte von biefen erreicht nach meinen Meffungen eine 
Höhe von 24,000 emglifhen Fußen, ober 12,000 Fuß über ber 
Stadt 2a Paz; aber ber füdlichfte ſchelnt mir weit höher zu 
ſeyn, obgleich es mir von meinem Stanbpunfte aus unmöglich 
war bie Differenz genau auszumitteln. Diefer zugeheure 


Berg befteht aus Graumale und Uebergangsſchie fer mit häufigen 
Zwiſchenſchichten von Quarz und Kleſelſchiefer, welche In ihrer 
mintraloglſchen Struktur und ihren geologiſchen Verhaͤltniſſen 
gang denen bes Thales Maurienne und Tareutalſe In dem ſa⸗ 
vorifchen Alpen gleihlommen ; und mit biefen Felsarten kom⸗ 
men groffe Maffen von Porpbor, Spenit und wahrem Granit 
in ber Form von Gängen umd Lagern vor, Der Uebergangs— 
ſchiefer iſt von zahlreichen Quarzgängen durchſezt, welche gleiche 
Portionen von Gold und goldhaltigem Feuerſteln enthalten, 
und von bemen viele In elmer Höhe vom 16,000 Fuß über ber 
Meeresfiähe von ben eingebornen Peruanern Im elner fehr 
frühen Perlode vor der Ankunft ber Europäer bearbeitet wur⸗ 
ben. Der öftlihe Punkt ber Hüfte bes fillen Meeres unter 
demfeiben Breitengrade mit dem Berge Illimani liegt zwi⸗ 
(hen den Straßen von Qullca (16° 42' Breite) und dem 
Vorgebirge oder Morlo von Arcquipa (16° 50° Breite) und 
swifhen den Meriblanen von 72° a0‘ und 73° 20° W. von 
Greenwich, nah einem Mittel aus ben Beobachtungen bed Kas 
pitalns Bafil Hall und Aleſſandro Malespina genommen. 
Der Ilimant ift alfo vom dem mächften Punkte der Küfte von 
Peru dur eine borkzomtale Eutfernung von 5° 30° Länge oder 
510 Seemellen getrennt. Diefe Thatſache iſt hlureichend, bie 
Unmdalictelt darzuthun, von der peruanlſchen Küfte aus bie 
fen Berg oder irgend einen andern Punkt der öftlihen Cor⸗ 
dillera ber Anden (derem Are zwiſchen dem daten und 47tem 
Breitengrabe faſt dem Meridlane parallel läuft) zu erbllken, ſelbſt 
angenommen, der dazwiſchen Legende Raum fep volllommen 
horizontal, und nidt durch die hohe Maſſe der weſtlichen Eors 
dillera unterbrohen, von welcher einige Gipfel, fo wie bie 
Kuppe vom Trappporpbpr, bie fi über dem Thal von Chu⸗ 
quihamba NN MW von Atequipa aufthärmt, eine Höhe von 
mehr ald 22,000 Fuß erreigen. Auf der nördlichen Fortfezung 
der oͤſtlichen Cordlllera ber bollviſchen Anden, und beinahe fn 
der Mitte der oben erwähnten, mit Schnee bedeften Kette, 
erhebt fih umter 45° 30° &, Breite der Mevabo von Sorata 
aus ber Mitte einer Gruppe von Echnee bedeften Gipfeln, 
von welchen einige eine Höhe von 23,000 Fuß erreichen, Der 
Nevado von Sorata Liegt öftlih vom dem großen indianis 
fhen Dorfe gleihes Namens, und hat eine Höhe von 25,000 
Fuß über der Meeresflähe, uber 42,450 Fuß über dem Waſ 
ferfplegel des See's Titlcaca, welche Höhe einer an dem Ufern 
diefes See's vorgenommenen triganometrlihen Meſſung und 
einer Beftimmung (vom einem wenig entfernten Gtandpunfte) 
der Höhe des Theiles des Gipfels entnommen iſt, welcher über 
der Sränze des ewigen Schnees hinaus legt: einer Graͤnje, 

bie zwifgen dem 1ſten und 47ten Grade ſuͤdlicher Breite und 

auf den Seiten ber bolivifhen Anden, felten unter 17,000 Fuß 

über dem Meere berabitelgt. Die große Maſſe ber dftlichen 

Gorbillera, welche nörbiih von bem 17° S. Dr. liegt, befteht 

gleichfalls aus den oben gemannten lebergangsgebirgsarten, lu⸗ 

dem die fpenitifhen und Erpftallinifhen Feldarten in ber nörde 

lichen Fortfegung häufiger werben, In ben Shieferfeldarten 

bemerkt man bier eben fo eberfiuß an golbhaltigen Gaͤngen, 

und durch bie tiefen Schluchten, von welchen fie hurchſchnitten 

werben, ſtroͤmen die geidführenden Flaͤſe, die ih ia den Beni 
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und feine Nebenftäffe eiamänden, und dem troplſchen Difelfte 
an den Ufern des Fluffes von Tipuacto (In der Provluz Lare⸗ 
caja) durch die große Menge Goldes, welde jest, 19 wie frü- 
der, aus bem angefhwemmten Sande felner ufer gefammelt 
wird, bie gerediteften Anſprouͤche auf den Namen des Eidorabo 
ser neuen Welt geben.‘ 


3 

jegt Uefert uns berfelbe nut abgefonberte Scenen 

Wir hoffen, das Gellagen diefes erften Verſuches der ſchwer 
gewefen, und nicht rahmlos Bleiben wird, werde Hrn. Halerd 
nicht nur vermögen,’ den Kurfus felner dramatiihen Studien 
fortzufegen, ſoudern und einige Trauerſplele Schlllers gan 
zu geben.” 

Das meuefte Heft der Kebne frangatfe enthält elme Cha⸗ 
ratteriſtil der legten Seſſion der feanzöffihen Kammern, ald 
deren Verfaſſer der Globe Hra. Gulzot begeichnet. Wit 
heben daraus ſolgende Stellen über die Innern Verhaͤlnlſſe 
Sranfreihs aus: „ade wie wir find, ftelfen an die Yorke za 
große Forderungen; wir machen und von dem, was fie Im ges 
ſellſchaftlichen Sehen ſeyn fan und ſeyn fol, zu grofe Vor⸗ 
ftellungen. Mir betrachten bie Regierung wie einen Aeſculay / 
der im Beſiz elnes Unlverſalmittels nire. Sie ſell und te⸗ 
gieren, befchäftigen, aufregen, unterhalten. Haben mir Dr 
dürfntfe, fo fe fie Sefese machen; Feinde, M fon fie und 
davon befreien; Berlegenhelten, 19 fort fe uns daraus ziehen; 
Beforgnife und Zweifel, fo fon fe jene gertreueh, piefe lo⸗ 
fen. und Alles dis fol ganz mie wie es wollen, foll wuvete 
zügtich geſchehen. Kan die Gewalt nicht wies, und läßt fie 
und etwas warten, fo gerathen mie In Zorn oder zufen bie 
Achſeln, haſſen oder verachten fie. Zwiſchen abfetuten und 
zwiſchen Repraͤſentativregleruugen llegt ein unterſchled/ den 
wie Ale, alt oder jung. monarchifh ober genofuttonalt , zu 
oft vergeſſen ober vielmehr noch nicht gebörla erfannt haben. 
Hingeriffen dur unfere Gewohnbeiten, getäufcht durch unfere 
Erinnerungen, fordern wir von einer gefegmäßtgen und freien 
Regierung jene univerfalität , jenes raſche Durcgrelfen ber 
Handlung und bet wirkung / jene ſoſtematlſche Energie, jenen 
Glanz der Erſchelnuns / welche den Despotlsmus einer Reve⸗ 
fatton ober eines Manned harakterifiten. ur wollt, dab Ein 
Geiſt, det tonftitutioneße, die ganze Werwaltung durchdelage · 

& glaube es wohl: wenn uns dieiet rät je zu Theil wird, 
fo wird Franlrelch Kleſenſchritte machen. Aber nehmt 
Ahr; es geſchleht inmitten eines Syſtemns ber Freithelt und det 
Heffentiichteit, daß Ihr diefem giele entgegen gebt. J 
hiet ale Rechte alfe Jutereſſen zu ſchonen, ale Gelſter u 












































grantte id. 
Her gehen erwähnte ft anzoſiſche Relſende (einige Journale 
nennen ihn Ca nd, ambere Gallier), dem es endlich gelungen 
ſeyn foll, Tomt ultu zu deſuchen, war im April 1827 nad 
dem Senegal abgegangen, ohne andere Hilfsmittel als bie 
öffentliche Wodlidatigleit. Gr reiste mit einer Karayane am 
io Nunts hinauf, und gelangte zu den Gebirgen bed Futa⸗ Dia⸗ 
{om, wo er buch pas Fieber fünf Monate {n einem Dorfe zu⸗ 
rülgebalten wurde. Dann fehte er jeinen Weg gegen Bamba: 
za fort, fubr den Niger hinab auf einem Fahrzeuge, bas Ihn 
in einem Monate nah Kabra, dem Landungsplaze von Tom⸗ 
bultu brachte. Er blleb in diefer Stadt vierzehn Tage, und 
penäzte eine @elegenbelt, UM die große Wuͤſte zu durch⸗ 
ziehen, und über pas Geblet von Marotto das Meer wieber 
zu gewinnen. Es gluͤlte ihm, aber nur unter den futcht barſt en 
Moͤbſellglelten und Zutbehrungen. Gr errelchte Tafilet, ge 
Mequlnez und Kanger, wo Ihn der franzöflihe Generaltonful 
Delaporte auf ein Sof fegte, das ihm nach Toulon drachte. 
Die Geſellſchaft fuͤr Geographie in varis, welche ſchon laugſt 
einen preis für ben etfenden ausgefeht, dem es zuerft gelin⸗ 
gen würde, die gehelmntgnolle Stadt zu fehen, beſchloß ſoglelch 
eine pintäugliche Summe nah Toulon zu ſeuden, um ben jun⸗ 
gen Reiſenden, ber ſich in ben pärftigten Umſtaͤnden befindet, 
in Stand zu feel, felne dringendbften Beduͤrfniſſe zu beftle⸗ 
digen, und nad überfiandenet Quarantaine ſich underzuͤgllch 
nach Paris zu begeben. 


Im M oNlteur lad man fürzlib folgende Anzeige eines 
Buchs Passios Europtennes, OU Eiudes sur Shakspeare, 
Alfıeri Schiller ete., P@r L&on Halevy; 1 Vol. in 8. Pa- 
ris, Ladvocat- „Schon hatte Hr. Leon Halew, als Gewinn 
feines eriten aut flugs In pie Gärten des poetlſchen Europa'd, 
einen fehr ſchoͤnen Strauß zuräf getraht, und ben feanydfl: 
ſchen Mufen uͤberrelcht qufammengefeit aus dem Würdigten, 
was jene fremden Blumenbertt in ber einfahen und grazidſen 
Gattung feiner Audwabl datboten. Es waren LAeder und Bal- 
laden von Bürger, aller: Walter Scott it; und biefe erd⸗ 
tiſchen Blumen falenen, durch den Wechfel bes Ktima’s, nichts, 
weber vom Ihrer Friſche noch von ihrem Woblgerub verloren 
zu haben, Unfere Rufen waren nicht unempfindtih für dieſes 
füdne Ungebinde, auf das jegt eine des franzdfirgen Pindus 
mod wärdigere Huldlgung folgt: es Anb nit mehr Blumen 
Hios, die Hr. Hascun von felnem zweiten Ausfluge ia die Fremde 
yarätbringt: bie niefen bes peiligen Halues, Shalet: 
deate, Mlfert, Saiten, doft er unter und za naturalifiren. 
Wir hatten bis jegt von ben greifterwerten biefet unfterbiichen 
Tragoͤden nur unvolfommene, ungetreuet Nachahmungen, und 
den Zufchauer konnte das geſchwachte yertümmelte, entftelte 
Orlginet uamdglih entpäten. Hr. Halımı gibt und den Sau⸗⸗ 
ter, den Ghateipeare, den Afierk, Zeden wie er iſt; aber für 


mung beeht: Wersunft und Freipelt, Man muß darauf VER? 
yigten die Geiſter zu uuteriohen und die —— 
erkiten, Man wird euch, und zwar febt (aut, von ver 
echten, von vernicteten Eritengen fpreden; vie Be — 
fand, Epuration, Verfolgung, Reattlon werdet — * 
im Mer Ohren ertduen. Man wird diefe Wort⸗ mih ar J 
fd gebe es zu; aber man darf nicht vergeflet, daß mR 
digung hürgerliher Unruhen , - den gene" ’ 
waltſchritten ber Parteien, jene Worte au a 
unabhängig von dent Grabe bet Wabrbeit, ee ya 
eine mirtiie Matt haben, weht auf Dad MEER cr zu 60° 
zum Ciufuß übt, und dep wehren Dee ang, une 
nen, Man fand bie leste Kammer nüht N Gem 
ſtuchtbar; Ihre Herdaudlungen harten wenig, mad © vah 
aufeegte ober euren Geifk vudete. Wer ſagt eu 
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fie dis ſollte? Ste kit weder ein Theater noch eine Schule ber 
Phblloſephie; fie leitet die Gefhäfte des Landes, und verfährt 
dabei, wie ihr in euren eigenen Angelegenheiten verfabrt, In: 
tem ihr ber Notbicembiatelt euch unterwerft, den Umſtaͤnden 
euch fügt, bier wahaeht um dort zu gewinnen, ohne auf eine 
reine Durchführung von Prinzipien noch auf eine abfolute Vor: 
treflichkeit der Reſultate Anfprub zu mahen. Werfuht eure 
Famllien zu regieren, euer Vermögen zu verwalten ald Dlalek⸗ 
tifer ober ald Redner, und ſeht, was dabei herausfommt. Schön 
wäre es freilih, ed wäre bewundernswärbfg, wenn auf dem 
KHöbenpunfte ber Geſellſchaft, da wo fid ihre Mepräfentauten 
verfommeln, die Wilfenfhaft, die Beredfamkeit und der praf: 
tifhe Verſtand, das Wahre, das Schöne und das Gute fih 
ftets vereinigt finden, wenn alle Merbienfte bier Im glänzen: 
dem Vereine fih entfalteten. Aber nur kurz und felten find in 
dem Leben der Völker die Momente, wo jene ruhmvolle Mer: 
einfgung erfchelat wie der leuchtende Bil; Im Sturme, ber bie 
Bitte bleudet. : . . Jedesmal, felt mehr als dreißig Jahren, 


wenn eine liberale Bewegung In Sranfreih mir einiger Kraft 


fi fund that, wenn der Gelft ber Mevolntion ein wenig laut 
die Stimme erbob (mochte felne Erihelnung auch noch fo ge: 
feztich, ja felbit noch ſo nothwendig ſeyn), bemächtigte fih ein 
Gefühl der Unruhe und ber Beforgniö ber Reglerung, ber 
Kalferlihen wie ber koͤnlglichen, und einer großen Maffe von 
Bürgern, bie fonft durchaus Feine Anhänger weder bes 
alten Regimes noch der Zorannel waren. Daraus erfolg: 
te jedesmal entweder eine beitimmte Neaktion gegen die faum 
angefangene Bewegung, oder eine gewiſſe indirekte Geſchaͤftig⸗ 
feit, fie zu emtfräften, zu erſchlaffen und zu erflifen, ſelbſt 
wenn man fie anerfannte und benuͤzte. Die Gründe hiervon 
find einfeuchtend. Ihre Wiederkehr und ihre Mefultate ma= 
hen feit dreiälg Jahren ſaſt unſere gange Gedichte aus. Die 
eigentiih fogenaunte liberale Partei, die Männer, die zu je: 
der Zeit ald Dolmetfher und Vertheldiger der Revolution auf: 
traten, haben fie fehr lange verfaunt. Hlugeriſſen durd die 
im Allgemeinen nicht abzuläugnende Güte ihrer Sache, getaͤuſcht 
durch die Eriumerung ber Macht derfelben, eilten fie bei dem 
geringften günftigen Winde wieder In bie alte Bahn, um ibren 
Triumph zu fihern oder zu verfolgen, ohne ſich um bie Seſez⸗ 
lichkeit der Weranlafung zu kümmern, ohne fid über irgend 
eine Veränderung In den Verbältniffen oder In den Geiftern 
Rechenſchaft zu geben, ohme weder ihre Worte noch Ihre Haud⸗ 
lungen abjumägen, mehr mit dem Vergnügen befhäftigt wie: 
der auf der Scene zu erſchelnen, als mit ber Sorge um bem 
Ausgang, endlich fih In den Augen des großen vublikums 
einen Schein von Traͤumerel und Unbeſonnenhelt, von Faua⸗ 
tiömns und Lelchtfian beilegend, der ihre Madt, feltit mit 
ten In einem ſchelubaren Erfolge, laͤhmte, und bei jeder neuen 
Krifid neue Vorwaͤnde Ileferte, um das Miftrauen zu recht⸗ 
fertigen, an das man fi gegen fie mehr und mehr gemöhnte. 
Sum erftenmal vlelleicht 1827 bat bie liberale Partei Ihre Stel: 
Iumg fhärfer Ind Auge gefaßt und ihr Benehmen gezuͤgelt. 
Sum erftenmal ſah fie ein, daß fie, matiomal und verdaͤchtig 
zugleich, die Kraft, die man bei Ihe vorausſezte, und vor ber 
man ſich fürdtete, nicht wirklich wieder gewinnen wuͤrde, wenn 
fie ſich nicht fähig zeigte, fie Gut zu gebrauden, Sie ſah ein, 
daß man ſich ulcht zum Drgan der allgemeinen Intereffen anf: 


werfen, und zu gleicher Zelt In ber Welfe einer Koterie hau— 


dein dürfe; bad mau, um bie Rechte zu gründen, De Fafta 
fhonenb behandeln müffe; daß enbilh die Site einer Sache 
keineswegs Befonnenhelt und Gewandthelt entbehriih mache. 
Der Beſchlüß folgt) 





Ausssungen Kuns vom 25 Oct, 1828. 


a) Bayer. Staatspapiere. ce) Wechselkurs, Papier. Geld. 


, Amsterdam Manat — 4084 

Papier, Geld. Hamburg » Manat 11 — 

Obligationen A 4 Proc. 99% 095 | Wien in aozer ı Monat 

detto & 5 Proc. 1048 1088 | eankkart 3 Manst ni — 
Lotter.Loon.ä4Pr. EM. 1065 1065 | Nürnberg -— — — 99 
unversinsliche, sol. — — /Lipg - — — 99 

b) Oesir. Staatspapivre. —— — u e 
Nothschildsche Loose. 155 151} | Lyon — — — 417} 
Partial a4 Proc . 494 425, 1! Mailand - — — nui 
Metalliques & 5 Proc. 015 04, | Genua - — — 541 

Dank Aktien U. Sem. 4081 1079 Livom - — 57 — 





gitterarifhe Anzeigen, 
Durch ale Buhhandlrugen It za erhntza: 

3. DB. Pfregfchner, ver Belagerungefrieg In ganz 
Europa, von der framzöfifhen Revolution bis zum 
Parifer Frieden 1815. 1ftes Heft mir2 Planen. gr. 8. 
Münden bei Zleifhmann. 12 gr. oder 48 fr, 

Mir —— dieſe aedlegene Schelft allen Herren Offi⸗ 
zieren, welche eine gründilse Kenntniß von ber Seſchichte der 
merfwärdigiten Belagerungen ſich verſchaffen wollen. 





So eben ist bei mir ersehienen und in-allen Buchband- 
lungen des In- und Auslandes zu erhalten: 


Reine Arzneimittellehre, 
von 
Karl Georg Christian Hartlaub 


und 
Harl Friedrich Trinks. 
Erster Band. * 

gr. 3. 25% Bogen auf feinem Drukpapier. 2 Thlr. 

Dieses Werk, welches alljährlich fortgesext werden 
soll, ist ganz im Geiste der Hahnemann'schen reinen 
Arzneimittellebre abgefafst und gleichsam als eine 
Fortsezung derselben anzusehen. Es entbält mehrere 
wichtige Arzneimittel: Blei, Kirschlorber, Kanthariden, 
Spiefsglanz, Phosphor und Zink — also auch einige an- 
tipsorische, und ist sonach für jeden Homöopathiker 
ein unentbehrliches Bedürfnifs. 


Leiprig, den 4 Sept. 1828. 
— F. A. Brockhaus. 


ha eben wurde fertig und am ale Buchhandlungen ver⸗ 


Lehrbud der Naturgeſchichte 
für Schulen und zum Gelbjlunterricte 


von 
9.0. Schlan, Med. Dr. 
20%/, Bogen in gr. 8. Preis 4 Mtbir. oder 4 fl. 48 Er. 
Dafelde mit 6 fllum. Aupfertafeln gebunden 1 Mthir. 18 Or. 
oder 5 fl, 9 fr. } 
Die Kupfertafeln befonders in Umſchlag gebeftet, und zu 
jeder andern Naturgefhibte drauchbar. 15 @r. ober 1 fl. Str. 
Ein fürzeres Compenbium, worin bie Anſichten ber neue 
fien Maturforfcher fpftematifch dargelegt, und welches dem Leh⸗ 


ſen 
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ger und Schuͤler ald Leitfaden bed Stublenganges an die Sand | fünfzehn Prozent bis spätestens den ersten November die. 
gegeben werben fan, fehlte noch immer. &s (dien dem Ber: | ses Jahres baar bezahlt, Ein Prozent per Monat Diskonto, 
faffer, daß In ben meiften Schulen, wo Maturgefhichte vorge | vom Tage der Zahlung bis zu dem Tage des Verfalls ab- 
tragen wird, ber Plan bes Vortrages nicht ganz gwetmäßlg | ziehen, und derjeni e, welcher spätestens bis den erst= 
ſey, daher legt er in diefem Buche den Plan zur Prüfung | November dieses Jahres eine gehörige Promesse für dies 
vor, ben er Immer mit Crfotg In felmen Vorlefungen benugte. | fünfzehn Prozent an uns einliefert, selbige mit Zuziehun 
@s fol fein rein foftematifhes Handbuch mit Angabe aller las | von einem halben Prozent per Monat Zinsen, vom erstes 
teinifhen Namen feyn, fondern nur eine leberfiht des Gans: | Januar künftigen Jahres an gerechnet, auf ultimo Mir 
geben. Die melſten Anleitungen dieſer Art beſchraͤnken achtzehnhundert neunundzwanzig zahlbar, stellen kan, dalı 
ha daranf, biefe oder jene anjzledende Thatſache zu erzäblen, | jedoch alle diejenigen, welche bis spätestens 
aber einen Leitfaden für's Ganze geben fie nicht. Dien’s Lehr: den ersten November dieses Jahres diese fünfzehn 
buch für Wolfefhulen, ſo welmäßig ed aud ft, iſt doch wohl Prozent weder baar bezahlen noch dafür Promesses 
etwas zu weltiäufig; man barf babet gegenwärtiges allem Schu: einliefern, spätestens drei Monate nach Erscheinung 
ien und 2lebhabern der Naturgefhihte mit einigem Rechte dieser Aufforderung in den durch die Statuten vor 


— — 


empfehlen. eschriebenen Zeitungen, diese fünfscha Prosent baat 
gleiben Verlage erſchlenen In neuer und ver befs ezahlen müssen. 
ferter Auflage, und aleichwol zu einem biltigeren Drei» Elberfeld, am 24 Sept. 1828. 


e, folgende l Aiariften, weide allgemein befannt 
——— a A wir 4* ulchts welter Die Dirakiinn des — a erikanuschen 
pinzwjufügen brauchen, als baß fie lic bei ibrer anftändigen ert werisvereias 

Ausftattung auch jezt zu angenehmen Geſchenken zur Weihnacht: 

und Neujahrszeit eignen: 

Ida von Lilienthal, eine Gefchichte für Mäpchen von 
fieben bis zwblf Jahren. Mir 14 illum. Kupfert. 
gebunden 18 Gr. oder 1 fl. 21 Er. 

Kleine Menagerie für Kinder, oder nuͤzliche und ange: 
nehme Unterhaltungen aus der Naturgefchichte. Mit 
25 iuum. Kupfert. gebd. 1 Rthlr. oder 1 fl. 48 fr. 
Zurich im Sept. 1828. 


Trachsler'ſche Buch: und Kunſthaudlung. 


—— —— — — mm 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 


(Belanntmahung.) Der felt dem lezten framzdflihen 
Felduge vermißte Soldat Matdias Haber aus Koniteln 
wurde unterm 6 d. SM. für verfhollen ertlärt, und deffen Ver⸗ 
mögen wird felnen nähiten Verwandten gegen Kaution ausge: 
antwortet werben. 

Solhes wird biemit zur oͤffentlichen Kenntulß gebradt. 

Monheim, den 26 Sept, 1828. 

Königl. bayerifhes Landgerict. 
Demparter, Landrichter. 
Peter, coll. 


— — — —— 


—,— 


Geſchaͤfts— A A 
Der Unterzeläinete bat die Ehre, ein verebrlihes Yu 
tum von der Eröfnung feines Beihäfte im Kenntulf au yo 
beftebend In allen Sorten golbnen, fildernen und at 52 
fhenupren, frangdfifhen und Miener : dendules und Gem * 
Ubren, fo wie alle in biefes Fa einfblagenden ar he 
Mufit, ald Dofen, Neceſſalres ac. Dur mebriährigt uf 
zung In diefem Gefcäftszweige und —* 
mit ben erften Fabrifen In den Stand nefezt, gute ges 
Waaren zu ben bidigiten greifen zu lleſern er 74 
neigten Zuſpruch, und verfpricht feine verehrten He 
nehmer In jeber Hluſicht au enden, 
fa Franffurt am Main, Schnurgafe Lit. A. Nro- 8 



















ausgegeben. 
folgende 
d 
Montays, den 24 November 4828 um 
ttage 2 Ubr werden zu Regensbutg 
—— —— Faͤera, aus bem Naclalle des 


= und Karleihen dirigirenden ebelmen 
—— —— Liv. B- Nro. 8. auf bem Sutobeniit, = 
Sn Meifibierenden gegen baare fonventiongmäflge Bi 
ert. 
Be ide — auf pottofreles Verlangen gratis 
ichnetem abgegeben. 
—e wird fobln alle Aufträge unter auͤbllchet Siqerdek 


beſorgen. 
gerne und ſchnell beſotg OT, 


Li Nro. 78. 
vr teter Auftionator wohnbaft Lit. D. 
en {n ber Beingaffe zu Regensburd. 


Deutsch-amerikanischer Bergwerksverein. 
Zweite Bekanntmachung. 


Die neunte Generalversammlung hat am 25 d. beschlos- 
sen: 
dafs zu Einlösung der am 1 Jan. 1829 verfallenden 
Zinskoupons und der seit dem 1 Jan. d. J. von der 
Agentschaft in Mexico gezogenen Tratten, spätt- 
stens drei Monate nach Erscheinung unserer ‚Auffor- 
derung in den durch die Statuten vorgeschriebenen 
Zeitungen, eine Zubufse von zwanaig Prozent, wovon 
fünf Prozent in den am 4 Jan. 1829 verfallenden Zins- 
koupons eingeliefert werden können, fünfzehn Pro- 
zent jedoch baar bezahlt werden müssen, zu bezah- 
len sind, und dafs diejenigen Inhaber von Aktien, 
welche diesem Beschlusse in der vorgeschriebenen Frist 
keine Folge leisten sollten, nach $. 3- der Statuten, 
das Recht ihrer Aktien verlieren , mithin auch keine 
Zinskoupons solcher Aktien bezahlt werden sollen. 
„Wir fordern daher hiemittelst sämtliche Aktionaire 
auf, diesem Beschlusse Folge zu leisten, und sind ermäch- 
tigt'zu erklären, dafs derjenige Aktionair, welcher die 


—,— 


m 
Iu der ptlollegltten Wenetlaner geltung Ri: „we 
3 Sept. 1828 wurde folgende Belfanntmabund 7 
nebdig, ben 27 Aup. Die £. t. Regierung 35 —*8 
Provinzen hat mitrelit Detret vom 22 au ME nehnmg De 
Bis 2362 P., fm Betracht der Biatigteit uud, MT em 
anbeis und der Erzeugung in gefärbten A peter rn 
Siäsperien und fänftliben Eteinen det D —8 Bande: 
aglia qm. Zorens in Benebia das na —** 
fabrits: Befuguiß mit den derfeiben laut hohen Ge ehenben Ber 
tifitation vom 6 April 1821, Nr. 9670 9%, 8 
gänftigungen zu verleihen befunden. 

— —— 








N. s. prelstoutaute werben gegen ftanlitte Briefe gratis | 


— 
derſtorbenen Hro. Alerander Grafen vou und zu —8 


- 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 301. 


Frantreid. 
Beſchluß bes Aufſazes von Gulzot über bie Sefflon 
von 1828. 

Bel den Wahlen betrug fi bie Iberale Partel mit Maͤßl⸗ 
gung und Worſicht, thätig uud geotdnet, Ihr verichtedenartiges 
Slat ohne Leldenfhaft hinnehmend, ihren Willen ihrer Kraft 
unterorbuend, ihre Phantafien dem Erfolge, unverwandt bar 
auf:bedadt, Anbäuger zu erwerben, und die Verbuͤndeten zu 
erhalten, verlaffend endlich bie @elelfe der revolutionairen Tal: 
zit, um In bie Bahn einer freien und gefesmäßigen Meglerunges 
weife einzutreten, Hleraus ging eine ber uneigennägfgften, ums 
abbängigften und ehrenvolften Werfammlungen hervor, wie 
fie nur je eln Land befaß, die aber fo zu fagen, einen doppelten 
Charakter trägt, umb unter zwei Impulfen vorwärts ſchreitet. 
ghr Urfprung iſt Hberal, und dis iſt ihr Ruhm; zugleich hat 
man ihr aber oft gefagt, und fie glaubt es auch fo ziemlich, 
daß bis ihre Gefahr iſt. Cie bat die Aufgabe, das alte Res 
gime zurüfguweifen und die Revolutlon zu fürdten. Man 
hat fie mit elnem ſchweren, unerfreullden Werte beauftragt, 
ihr aber zugleich empfohlen, ulchts zu verlegen, nirgends Miß⸗ 
muth zu erweken. Ste muß bie Bewegung fürdten, ber fie 
folgt, fie muß Ihre Kraft entwileln und zufammen halten, fie 
muß fämpfen und Frieden bringen, fie muß ihre eigenen Freunde 
bewacen und mieberbalten, fie muß fi felbft bewachen und 
niederbalten, ohne doch bem Feinde, ben fie ohne Unterlaß 
aus feinen Werfchanzungen treiben muß, ben geringften Ruhe: 
punft zu gewähren. Und zwar Ift die miht der Dath einer 
nahhinfenben, Weisheit, die Lehre einer Im Merlaufe Ih: 
rer Bahn burh bie Verſammlung felbit gemachten Erfah: 
rung: es iſt Ihre offizielle Stellung, ihre eigenthämliche und 
zugeftandene Beſtimmung; 26 It der Wind, ber über ihrer 
Wiege webte, bie allgemeine Stimmung und Abſicht, bie bei 
ihrer Bildung den Vorſiz führten, der Auftrag, ben, wenn auch 
auf verfhichene Welfe, bie HH, v. Corcelled und Demargay 
ſowol als die HH. Lepelletler d'aunap und Dupin erhielten, 
Kaum vereinigt, fand fih bie Kammer in Gegenwart eines 
gleid) ihr neuen Minifteriums, deſſen Stellung und Yufgabe- 
nicht einfaher waren. Der bervorfpringende elgenthuͤmliche 
Charalter des gegenwärtigen Minifterlums iſt, einer liberalen 
Bewegung Genüze zu leiften, ohne ſelbſt liberal zu feyn. Es 
iſt nicht überal mach dem Gedanlen und nach ber Sprache ber 
Mepräfentativreglerung. Kelnes feiner Mitglieder iſt aus ben 
Reiben, weder bem feurigen noch ben gemäßigten, ber libera- 
ien Partei hervorgegangen, Feines wurde durch diefen Einfluß 
gehoben. Die HH. Hude de Neuvllle und de Ia Ferrounars 
famen von der Emigration; die HH. v. Martignac, Portalls, 
de Gaur haben ule die Doftrinen der Liberalen befannt, ule Ihr 
Schitſal getheilt. Sie gebören zur Zahl jener Männer, von 
den Einen welfe, von den Undern furchtſam genannt, welde 
fi fern hielten von allen Doftrinen, von allen Partelſchllſa⸗ 
ien, frei vom jeder ein wenig beſtimmten, ein wenig unwibers 
zuflihen Werpflihtung, einzig barauf bedacht, ihren Gelft und 
{hr Leben, mit Verſtand und Redlichkeit, den Zeiten und ben 
Ereigniffen gemäß zu lenken. Und nicht blos die Minifter find 





biefer Art, ſondern auch das, was fie zu Minlſteru gem R 
fie wurben eben aus dem Grunde gewählt, well fe ee 
beralen waren. Und dennoch, was man fi auch bavon verfpre= 
chen oder davon fuͤrchten mochte, fo geſchah es doch im libera- 
len Sinne, daß fie zur Meglerung berufen und in derſelben 
feltgeftelt wurden. Troz der Zurüfhaltung Ihrer Handlungen 
und ihrer Sprache ward es bald augenſchelnlich, daß Ihre Lage 
Ihnen barans eln Geſez machte: ein Geſez, das fle eher oder 
fpäter, mebr ober weniger verfichen, annehmen und erfüllen 
foRtem, lange ehe fie es zugeſtanden. Cine Kammer alfo, die 
aͤngſtilch iſt offen Iberal zw feym, und ein Minlſterlum, das 
es nicht it — dis IR das, mas bis jet die Wabibewegung 
von 1827 erzeugte; dis find bie Kräfte, die angeregt und mit 
Erfolg Im Thaͤtlgkelt gefezt wurden, um dem boppelten Wunſche 
Fraukrelchs zu genügen, es vom der alten Reglerungswelſe zu 
befrelen, und feine Zukunft der Fonftitutlonellen Deglerungss 
weiſe zu fihern, Dis iſt aber noch nicht Alles. Umabhängig 
von den Werlegenhelten, bie Ihr Erbthell find, und die aus 
Ihrer eigentbämlichen Natur bervorgeben, haben die Kammern 
und das Minifterlum bei jedem Schritte zwei @roberungen zu 
machen, zwei Hlubernife zw überninden. Sle müfen einen 
entſchiedenen Einfluß gewinnen auf die Hederzeugung unb den 
Willen, erfilich bes Königs, und dann jemer Klaffe von Men- 
fen, bie ſich ſtets In der Scwebe erhalten, ſtets auf ber 
Graͤnze der beiden Mittelmepnungen bleiben, und die, fey's 
aus Furcht, ſey's aus verhälter Unabhängigkeit, ſich nie zu 
irgend einer Sache, zu irgend einer Perfon verpflichten, ſelbſt 
nicht einmal dazu, morgen In demfelben Sinne wie heute zu 
flnmen. Man it bei der Wepräfentativreglerung darüber 
einig, daß man nie den Namen bes Koͤnlgs als Intervention 
brauchen dürfe, Miele wollten daraus ſchlleßen, daß bas Kö⸗ 
nigthum In jenem Spiteme elgentlich nichts ald eine Fiktion 
fen, der König ein praͤchtiger Schatten hinter Wolken verbor- 
gen, keftimmt bie und da zu erſchelnen, bald um zu gefallen, 
bald wm zu fchrefen, aber ohne reele Macht, ohne wahrhaf⸗ 
ten Einfluß auf den täglichen Lauf ber Ereiguife. Es It wahr, 
die Minifter find für Alles verantwortlich, aber nicht, well fie 
Ales thun, fondern weil fie, weun fie nichts thum, oder an= 
ders handeln, als fie mödten, ihre Unmacht befennen. Das 
Königehum fordert vom ihnen Bald, bald verweigert es Ihnen 
dieſen ober jenen Att: fie ergeben ſich barein und bieiben Mi⸗ 
ufier. Man bat volles Med, ihnen Vorwuͤrfe machen, 
fie ſelbſt zu verfolgen für das, was fie gegen Ihren Willen ges 
than oder unterlaffen haben. Aber bie Thatſache, daß ein 
Wile, der nicht ber ihre war, votwog, bleibt nichts deſtowenl⸗ 
ger; ber Kdnlg zeigt ſich alchtsdeſtowenlger ald eime fehr reelle, 
fehr einflufreige Macht, ber die Minifter bald wiberftehen, 
bald nachgeben, und mit der man ſtets abrechnen muß, ob» 
ieich es die Minifter find, bie feine Rechnungen vorſtellen, 
und noͤthigenfalls für ihm bezahlen. In gewifen Zelten und 
unter gewiſſen Umftänden bildet dis ein befonderes Ders 
dienft, einen großen Nuzen des fonjtitutionellen Koͤnlgthums. 
Die Nothwendigteit, fih mit ihm zu vereinen, feine Belſtim⸗ 
mung zu erlangen, nöthigt die bifentliche Mepnung fih gu reis 
nigen, ſich reif werben zu laſſen, fih mit Glanz aue zuſprechen. 
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Die In det Geſellſchaft Herrihende Kraft wird mit ploͤzllch des Repraͤſentatlvſyſtems. So oft bie Meynun 
zub volitändig fowverain. Die Yarteiführer füblen, feibfe | Anderlice Reihen geſtellt und beberrfät N es 
Denn fie die Eleger ihrer Rlvalen und im Befige ber Regle⸗ Vartelgelſt, durch Routine oder durch Servllität, fo wird man 
zung find, noch einen Hoͤhern über ſich. Dis fit eine Bedin- | über die Unmadt ber Mernunft, über bie Sweliofigkeit der 
gung welter zut Erwerbung und Erhaltung ber Gewalt; eine | Verhandlungen, über die Lächerlichkeit einer ſolchen Komddle 
eue, iet6 fh wicderbolende Probe rt Riugkelt, ber Gehufd, | freien; fo oft die Ipeen unfier, getheitt, bie Gelder unab: 
der Gemwantybeit; ein Prinzip, theils ber Ginigteit und ber haͤngla und mißtrauiſch find, werden viele Menfben har ihrem 
@aerzle, thells der Maͤßlgung und ber Vorficht. Des Königs perföniihen Urtbelle alauben wollen, fie werben fi, mit Rest 
Slaubensanfisten, Gefühle, Bcwohneiten, Atnelzungen, Be: ter mit Unteht, jedem Einfuflt möglichft verfhließen, ſie 
shmatsarten find eben fo viele Thatſachen, die man in Bes | werden jedesmal aufs Neue fordern, daß man fie überzeugt 
zernung ziehen muß. Cute Inftitutlonen werten dem allge | fie befitinme, und alsdanı wird man fih über die Samie = 
meinen Autereffe, der Stimme des Motte die Mittel ſichern, feft’zu regieren, über das Unzufammenbängende der vellult, 
fi jenen Thatſachen gegenäter fund zu thun und geitend zu f über bie Bangfamteit ber Reſaltate beklagen. Jede Zeit bat 
magen; geihlite inifter werden fie fhoncn, mobifigiren, | fore Mihtung, jede Michtung ihre Gefahr; Id weli aber uldt, 
ſelbſt benäzen ; fefte Minlſter werden fi eber zuruͤkzlehen, ob nicht, Alles gufammen genommen, die fejtere Midtung det 
ade fie ihnen Ihre ueberzeugung, ihre pfllcht opfern...» (Nah | Zelt und dem Lande, In dem fie vorwiegt, mehr Ehre und 
einer Beleuchtung der perfönlihen Einwirlung des Königs auf | feibit mehr Wortheil bringt.’ : 
die Kammern, fährt der Verfaſſer fort) Es find, ſagt man, 
nicht mebr ald preigig oder wierälg, zuwellen ſelbſt mur fünfs Türkel. 
gehn bis gwanzia gritgiieder Im der Kammier, Die eine ſiets un: .Smöorna, 25 Sept. Durd ein fo eben aus Rn 
fihere Mepnung haben, und oft die Maiorttät entſchelden. Ib varin eingelaufenes Fabrzrun bat man bier Racrihten ans 
Motea bis zum 16 d. M. erhalten, Am 46 ſegelte der erfie 


wid es zugeben, fan aber doch nicht umbin zu bemerfen, dab 
die Zahl ber Mitglieder, berem abftimmung bald zur Einfen, Transport (ein ausgebeſſertes agyptlſches giniengaif mb 97 
Äguptitde Trangportfeiffe) mit 5500 Deann an Bord, von der 


Hald zur Rechten fi neigte, oft viel betraͤchtllcher war, und 
daß, wenn man auch babin gelangte, die Abiimmungen ber Syrene uud zwei englifchen Schlffen begleltet, von Navara 
nach Mlerandrien ab. Im Lager ftanden noch 44,000 Araber ; 


dreißig Mitglieder, die mam ftets als unſicher bezeichnet, zu 
firiren, man beunch hamit die Melorität noch nicht fiher davon follen mach Jhrabls Daraa's Aenbereit 22 
firirt Hätte. Die Menſchen feinen bader heutzutage viel wes Aierandrien geben, und bet oieft Im ben Genngen Yan Tr 
atger Im Parteien Haffifistet IM fepm, während bie ſchwebende, gea bieiben, deren Uebergabe übrigens von dem Granzofen ald 
aber wenigſtens beweglihe Meynung viel ftärfer iſt, als man eine Zugabe sur Konvention vom 6 ng. verlangt worden tft. 
gewöhnlih annimmt; fo daß das, was man für ben beſoudern Am 15 blofirten z000 Mann Navarın nad Moden; 5000 fe 
Sharatter einiger Yubivibuen hält, vleleiht der allgemeine ven fi In mine mad FL —— ge 
Yuftand des Landes iſt. IE tenne alle Nachthelle, alle Ber: un —2 an ee — > —— 
Zegenbeiten einer ſolchen Lage; ich begreife die üble Raune, bie Ger Meliit, .n —— vn 
fie bei jeder Selegenheit erweit, fowol in ben Kanmern als Kuren IR gie mu ee en ger t 
* Yabtttum, bei Menfgen von entfälebener Deyaunz, die — —— —— F —— 

& von dem Ziele, das fie (dom zu perübren glaubten, wieder . mi der 6 lief 
zurüfgeftoßen fehen dur einige Stimmen mittel; men — Den —— En 
morausfeben, no deren —8*— mon —— | = en en an Bon Be 
muß aber erfennen, daß im Grunde bis der ED 
Fand einer Mepräfentatioreglerung iſt. Die ae, am 2 de EEE —* yes —— —— 
ee Herrfgenden und thätigen Shen bes Landes dur fih —ã “ — en an bil 
Hier in Wartelen, welcht fig gegenfettig bie Voputarität und geite und FR * — — — _ um 
die Gedalt Areitig mahen. Zwiſchen dem Yartelen figen ten 06 DB ge —* * gr melte on 
* verſtaͤndigen oder furdtfamhen Renfhen, von muͤrrlſchet —— ——— — 

aune ober jagbafter Weber eifeifüchtig ober wenig : : 

vnpamng, amelfeifin + Yucona, 13 DH. gie man vernimmmt, bet die diente 


aufgetlaͤrt, die ſich nit nach einer allgemeinen Idee richten, ſich F 
nie bleibend in eine beftimmte Lage fuͤgen fondern fih jeden & durch bie Beſezung Rorea's von Selte grauteelüb ade 
deleidigt gefäblt , und der Sultan bat fun erfien Angenl 7 


ag, über jeden Gegenſtaud, unter per Hertſchaft bet umftänbe ii 
und Im Ungefihte der Ereignie eine Menkund, peränderti | wo er biefe Nachricht erhielt, bet feanpönfden eslerund 
Krieg erflären wollen. Der oͤſtrelchlſcht Inter 


mie Ihre Elemente, bilden, Um diefe Menihen, die Mepräfen 
— jenes fo heträhtiicen Theils des vubutums, welchet 
ra polltifhen Yräcttuparion fremd data ledt, riäten fih 
-., um fie für ihre Melden zu gewinnen, Und die 
ee ‚teit diefer Eroberung iſt es, welche bie 
Mer . \ a gewifen Sranzen hält, und fie eis gingt au be⸗ 

„daß fie Det haben. Die Uegt nothwendig Im Sinne 


























ber niederländiide Geſandte haben er e 
einen förmiihen Bruch zwiſchen bet pforte 
dladern, und dem Bemühungen dleſer telten Diplomaten, we 
de der Pforte die Gefahren vortellte®: 
Saritte eutſteden Kanten, dürfte mar 
verbanfen haben, wenn die orlentaliſchen Berpätnlde fig nlat 


— —— 
— — 
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noch mehr verwifelten, Zu jener Zeit ſchlen der Divan noch 
febr dur die ruſſiſhe Juvaſion bedngftigt, und mochte daher 
auch lelchter der Stimme ber Vernunft Gehör geben. Genug 
man behauptet, daß ftatt einer Kriegserklaͤrung eine Rüfant- 
wort auf die Zufhriften der Botfchafter von Englaud und Franf: 
reich, durch Wermittelung des niederländifhen Gefandten nad 
Eorfu geſchllt ward, In weicher bie Pforte in den höflichiten 
Ausdräfen die Botſchafter neuerdings einladet, nah Kon: 
ftantinepel zurüfgufedren. Der Reit: Effendt fol In biefem 
Schrelben die Mißverſtaͤndalſſe, welche bie Entfernung ber 
Botſchafter von Konftantinopel zur Folie hatten, bedauern, 
und die Schwlerlakelten bemerkiih machen, welche fi, bei Auf: 
techthaltung des Traktats vom 6 Jul., der Wieberberitelung 
der alten freundftafriihen Verbältniffe der Pforte, mit der 
engliigen und frangdfiihen Nation entgegenftelten. Doc fol 
er auch die Verfiderung geben, daß, wenn bie beiden Bot: 
ſchafter nah Korftantinopel zuräffehrten, er, der Reis: Ejffendt, 
dafür bafte, daß alle Etreitigkeiten beigelegt würden. „Nur 
eine einzige Unterrebung mit Em, Ercellenz (fol ber Rels-Ef⸗ 
fendi beiläufig fhreiben), nur eine Konferenz von einer Stunde 
wird binreihend fepn, um Sie zu übergrusen, daß dle Pforte 
die aufrichtige Abfiht bat, den Waͤnſchen ber beiden Mäcte, 
fo weit es in Ihrer Macht ſteht, zu entfprehen, Em, Erc. 
Koll der Reis: Effendi fortfahren) werben felbit einfehen, daß 
Öle Pforte nicht mit Ihren eigenen Unterthanem unterbambeln, 
mod, was doch zu Corfu gefhehen müßte, mit bem Repraͤſen⸗ 
tanten Rußlands In Konferenzen treten fan, fo lange fie ſich 
mit diefer Macht im Kriege befindet,‘ Der Meis:Effendl will 
bieraus die Motäwendigteit ableiten, daß bie Botſchafter nach 
Kouftantinopel zurüffebren müßten, wenn es ber Pforte moͤg⸗ 
lich gemacht werben ſolle, ſich über die Stipulationen des Lon⸗ 
doner Traktats zw verſtaͤndlgen. Perſonen, welche bie otto⸗ 
manniſche Polltik Fennen, find der Meynung, daß bie Pforte 
durch diefe Erflärung nichts welter beabſichtize, als das eug⸗ 
dire und franzöfifhe Kabinet von dem ruffiihen zu trennen, 
und daß, felbit wenn die Deprdfentanten Englands und Frauf: 
reichs nah Konftantinopel zuräffämen, die Pforte nichts deſto⸗ 
weniger die Vermittelung wicht annehmen, unb ben Zraftat 
vom 6 Jul. unbeachtet laffen würde, Die freiminige Räumung 
von Morea bürfte zwar gegen biefe Behauptung ſprechen, al: 
lein naddem bie Pforte noch Feine Erklärung erlaffen bat, daß 
fie auf Ihre Reste in Griechenland Werzicht lelſte, fo iſt zu 
beforgen, daß fie bei eintretenden guͤnſtlgern Umftänden nicht 
unterlaffen würde, ihre Auſpruͤche geltend zu machen, uud ihre 
alte Herrſchaft meuerdiugs gründen zu wollen. Man It bier 
ſehr begierig zu erfahren, wie man zu London und Paris biele 
Antwort ber Pforte anfehen wird, 































gitterarifhe Anzeigen. 


— Sofepb U. Fluſterlin in Muͤnchen iſt fo eben er⸗ 

ſchleuen: 

Bayeriſcher National-Kalender für 1829, in 
4. mit Papier durchichoffen, auf Belinpapier 1 fl., 
Schreibp. 36 fr., Drukp. 24 Er. 

Die Mebaftion fuͤhrt bios deſſen Jubalt au, und ber Ver- 
leger wuͤnſcht für die dußere Wusitattung fo anftändig geforgt 


su haben, baß ber Kalender auch biefed Jahr gut aufgenom⸗ 
men werden möchte, 

I. Genealogie des Fönigliben Haufes Bavern. 

11. Zeitrechaung auf das Jabr 1329, nebſt einer Witterungss 
anzeige nad mereoroloaifhen Beobadtungen, 

111. Der aſtrenomiſche Kalender fur Karholtfen und Prote— 
Ranten, wie aud Juden, Stand der Eorne und des 
Mondes. Sonnen: Aufs und Niedergang. Gelft und Herz 
anforehende Stellen für jeden Monat. 

IV. Verſchledege Auffdze zur Belegrung und UnterSaltung. 
a) Vaterlaͤudlſce birtoriige Stizzen. 4) Baverlise Re: 

genteutafel. 2) Joh. E. U. Baffelet Graf von La 
Roſée. Nektolog. 

b) Beltraͤge zum Leben und zur Charakteriſtit Ro. Lade 
wig Burgharodts aus Bafel, genanut Scheif Ihras 
bim. Aus Famllleunachtichten gegen. 

ce) Entfernungen der vornesmften Scie des Ju: und Hufe 
landes von Winden nah Poſten umd Etunden. 

d) Verglelhung ſaͤmtlicher europaifher Mebuun;ganinzen 
mit def Karolin oder 11 fl. — im 241, Fuß. 

V. Die Namen der Tage in alphaberifger DOrduung, 

VI. Steffen und Märkte. 

VI. Antuaft mad Abgang der Poſten und Eilmägen. 

VI. xaudboten von und nah Mauchen. 

IX. Florfabtt. Gradations-Stempel. Wurftabelle von Kro— 
nenthalera, und das grofe Einmal @ilug, 

Die Bollendung des „Turnlerduches Herzogs Wilbelm V 
von Bayern, In 8 Hefien ſamt dem entiprewenden Terte in 
Fol., jedes Heft a 22 fi. iſt nahe, umd der bieverige Subferips 
tionspreis a 18 fl. — gebt zu Ende. Dbige Verlagspandiung 
barf die Titl. Herren Subferibenten verfihern, daß von Dies 
ſem Prachtwerle nur 65 fomplete Eremplare eriftiren werden. 


Durch ale Buchhandlungen fft zu erhalten: 

Bayeriſche Sprichwörter, bildlich dargeftellt, zur anges 
nehmen Unterhaltung für Jung und Alt. 8. Mine 
ben bei Fleifhmann. 4 gr. od. 15 fr. 

Auf 43 Iltbograpbirten Tafeln werben bier eben fo viele 
Spriatwörter bildiih bargeftelt; das Buͤchlein dient zur ans 
genehnen Unterhaltung in Familien und zur Erwelung bes 
Scharfjinns. 





Gerichtliche Befanntmachungen, 
(Belauntmadhung) Am Montag ben 45 Decems 
ber 1828, Bormittags 9 hr, werden babler bie zu ber Konz 
kursmaſſe der Gold⸗ und Glidertreffenfabrllanten Johann 
———— Roth und Jobdann Georg Moth von Wels 
enburg gebörigen Brundbeflzungen, beitebend in: 
4. dem Wohnhaus Nro. 509. Litt. G. zu Welfenburg mit 
—— ‚arten, Hofralth, Wald und Gemeluderecht, danu 
» Ko e; 
5. er Nro, 44. Litt. G. zu Welfendurg famt 
ugebör; 
4. dem Garten am Jorbanifhen Sommerleller. 
an ben Meiſtbletenden verfieigert, zu welcher Verſteigerung 
befizfäpige Kaufsliebhaber von zureihendem Vermögen hiemit 
eingeladen werben. 
Pleinfeld, ben 10 Aug. 1828, 
Königl. bayerifches Landgericht. 
Benderer, 





(@dittallabung.) Vom könfalihen Kreis: und Stadt 
getichte Landshut, wurde der unterfertigten Behörde zur Vet 
bandiung und gätliher Anseinzuderfesung der Verlaſſenſchaft 
des zu Iſareck verſtorbenen Dechanıs und emerltitten vfar» 
ers Alois Grdbl von Mauern das Kommilorium gegeben, 

Da num derfelbe ab intestato umd ohne einen bisher be: 


= 
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tannten Erben verftorben, fo werben beifen bloher unbekannte 
Merwandte aufgefordert, Ihre allenfallſigen Erbiaaftsanfpräbe 
binnen drei Monaten um fo mehr geltend zu machen, 
als außer deſſen rechtllcher Ordnung nah bierin weiters fort⸗ 
gefbritten werben wird. 

Zugleich daben alle diejenigen, welche aus fonftiaen Titeln 
eine Forderung an die Maffe zu machen gebenten, ſolde bin: 
nen des nemlichen Termins anzubringen, widrigenfans obne 
—— —— nad Lage ber Alten verfahren wer⸗ 

en wird. 

Moosburg, ben 14 Ott. 1828, 

i Königl. baverifhes Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 


— — 


GEditt.) Von dem t. t. Bergoberamte und Berggerichte 
für das Königreich Yüprien zu Alagenfurt {n Kärnthen wirb bes 
kannt gemant, daß bei diefem Gerichte über gefhebene Delegirung 
von Seite der k. f. Pfleggerihte Tamsweg, und St. Michael im 
Salzburger Kreife, als Mealinftangen, die Im Zungan llegen⸗ 
den, dem Hrn. Alois Steiner, Jobann Bapt. Kürl 
und Gompagnle senbrlpen Eifenwerfe , nebft dazu gebörigen 
Beragebäuden, und Elv -Reatitäten im Erefutionswege werben 
verftelgert werden, nemlich: 


1) Dle belden Hochoͤfen zu Bundſchuh und Kendlbruk mit 

den dazu gehoͤrlgen ẽiſenſtelngtuden In Schönfeld, Im der 

Greifenegger: und Stübreralpe , fm Anappenriegl, im ber 
Hinteralpe, Im Melgwandl und im Mitterberg, mit allen 
Taggebäuden fowol bei den Hecöfen als bei dem Berg⸗ 
baue, und In den Holsihlägen, einer Miefe und Garten 
zu Bunbihud, und einer folhen zu Kendibruf,, und zwar 
Alles dieſes um ben geriätlih erhobenen Schäjungswertd 
von 70,295 fl. Konvent. Münze. 

2) Das Hammerwerk zu St. Andre nähft Tamsweg mit 1 
Wallofh-, 4 Grob: und 1 Feinftrethpammer , 1 Hartz, 5 
MWeiczerren=- umd 1 Mirmefeuer mit allen dazu gebörlgen 
Merts : und Wohngebäuden, zwei Gärten, zwei Wiefen, 
zwei Waldantheilen und einer Auf, zufammen in dem 
Schäjungswerthe von 51.070 fl. Konv. Münze, endlig : 

Hammermwert zu Manterndorf mit 1 MWallofh:, 4 

Brob-, 1 Feinfirel: und Zainbammer mit 1 Hartz, 5 

Welchzerreu⸗ nnd 1 Wärmefener, eine Dratbzugs und 

Nagelfabrit mebit Zainhammer mit allen dazu gebdrigen 

Merks:, Wohn: und Mirtbihafttgebäuden, nebſt 8 

Tagbau Aekern, 11 Tagbaun Wleſen, und dazu gehörigen 

Meidegerehtigkeiten, zufammen in dem Schäzungsmwertbe 

von 49,208 fl. Konvent. Münze. 

Borbefagte Werte Intgefamt be änden fi in gutem Pau⸗ 
md berrieberem Zuftaud, die Hoc fen find mit binlänglichen 
Erzen an Braun:, Rothe⸗ und Spatheifenftein,, alle Werte 
aber mir gentglihem Brennftof aus ben unermeßlihen landes⸗ 
uden Waldungen gegen einen mäßigen Zins tontraftmäßig 


dotirt, und über diefet, mit Auenabme der In dem Kamelſtollen 
erzeugten Erze, von denen die In Kärnthen üblide Frobme ent⸗ 
riater werden muß, — bie gefamte Mobelfen: Erzeugung nur 
mit einer Frobnreiuition von jährlich a1 fl. 40 fr. Konv. Müns 
ze verragsmäßlg belegt, worüber die auffübrliche Beſchrei⸗ 
bung aller Bertaufsgegenſtaͤnde, ſo wie die wertaunfsbedlaguu⸗ 
gen ſowol bei biefem delegirten k. f. vergoberawte und Berg⸗ 
geriäte, als au bei dem k. k. pfleggerigte zu Tamsweg taͤg⸗ 


lich eingefeben werben fünnen. 


Qur Werftelgerung diefer Entitäten und Realitäten werben 
e die in dem erften Yunfte bemerl: 
N Somöfen zu Bundfcug und Aendihrut und übrläen dort 
bemerkien Gegenflände der 26 Ropember, 29 Decem- 
ber I. 3. und 26 Jannar k. I.; für das Hammerwert Et. 
Andre, und übrige in bem zweiten Yuntte beſchrle benen Ob⸗ 
jette der 28 November, der 34 December {. 3, und 
x bas Im dem britten Yunt: 
anternborf, und übrige mit 


drei Termine, unb zwar 


der 29 Januar 1829, enbli 
te aufgeführte Hammerwert 3 






demſelben in Verbladung gefezte Gegenftände ber 3 Der 
cember L 9., bann der 8 Januar und 4 Besenet 
1829 früh um 9 Ubr in dem Gtungszimmer biefes t. t. 
Bergoberamtes und Berggerihtes mit dem Anhange beſtimmt, 
daß, wenn biefe Eatitäten bei dem erſten und zweiten Termine 
nicht um ben Schäjungspreis oder darüber an Mann gebradt 
werden fünnten, folde bei dem dritten, auch unter ber Shi: 
zung bintangegeben werden würben. 
Klagenfurt, am 20 Sept. 1328. 
Is. Stablern, Qubernialrath. 
Salfund, Aſeſſor. 
v. Fritfqh, Affefor. 
Hutmann, Seltetalr. 


Betanntmadung. 


De utſche gebensverfiherungssefeltfäaft, 
Sa nunmehr bie erforderlihe Zabl von Aitien zur edlgea 
Socletãt gegeichmer It, 10 wird die Generalverfammiung fimts 
licher Aftionalre zur Wahl der Direktion und Ferttelung Ten 
—— eg 3 En Regen 40 Uhr fm Arämers 
ompagniehaufe biefe att finden. 
Ob das Gefhäft ber Lelbrenten unb bet aufgefdobenet 
Lelbrenten Im bie BWirkfamteit der Socletät ge a 
den oder daraus wegfallen fol, wird In jener Berfammlung 
gleihfals duch die Hrn. Attionalre entidieden. * 
Die Augs durger — —— hen et Br 
nungen und Berhtäfe Ihren refp. hieiigen 
Agenten der Gocletät Hrn. Baron Arnold v Eiqhthal iu 
Augeburg mitzuthellen. 


Bübed, den 12 Gen: IHR, gmispeim Wermedtih 


Bevolmäctigter der deutfchen Lebende 
Derfiherungsgefelihat- 
ige ich 
wärtigen geebrien Handeldfreuuben elge 
re gun — au, Gab, da meine Agentur: gende 
ten feit Aurzem fih noch mede ausgedehnt baden, ich h für 
wekmaͤßls gefunden, mum beftändig hier In dleiem Kon * 
— zu laſſen, dabe re J. A. Hbermeier ir 
hier dafür — DEN 
diejenigen aaren, = 
nd Fabrifaten für das beit 
tionen von Manufatturen 7 h * Me ea 
ur zugleich die Einfaffirung im Janern * 
Meihs ſo viel beſſer rezufalt beſorgen gu konuen. Au 
jegtgen iritiſchen Zeit· Epoche iſt es um 10 Lie 
meiten zu forciren, um die vielen Schwierigkeiten 
Konkurrenz; zu befiegen, wenn man vorpäglih Mr f 
Freunde vortbeilbaft wirten fol, feibigen nad ee r 
Sirfularten einen wortheilhaften Auswed te 
Tate zu verihaffen, und dann auch befonderd, da 7 —58 
Freunde das Delredere übernommen babe, um 3 erlauben 
Finanzzuftande meiner geebrten Freunde In den 
Immer mebr und mehr näher befannt zu maden. in. Breusde 
gadem Ic) pievon auf diefem Wege m 1 "suitanten 
in Kenntnip feit, {ade ich an diejenigen Het Atanaltı 
ein, welche winfhen meine Dientte ale Sit Aber Dies 
Agent und Spediteur iu bennzen, ſich 9° - 
fen Segenſtand mit mir in Korrefpondens IM fe} 
Rotterdam, ben 17 Ott. 1828. 6. gannglehtt. 


—— —— 

em ſichett 
gweihundert taufend Gulden — BE fragen 
pyorhet unter billigen Bedinguifen En — eſnt 
im portofreien, mit H. G. begelhneten Brit * —8 
ſorat bie Erpedition diefes lattes ur um 


wortung · 


— —— — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 302, 





Rhbeinhbandel, 

"Mainz, i2 DM. Wenn man bie vorjährigen Trans: 
yorte, bie ſchon einen Mebrkteirag zu ben frübern auswleſen, 
mit dem Diejährigen vergleicht, fo ergibt fih, daß leztere im 
Allgemeinen zugenommen haben, wlewol did bei einigen Artl⸗ 
fein mich der Fall iſt. Wis zu Ende Septembers 1827 find 
vom bier abgegangen: 


zu Thal: Zu Berg: 

68,559 Etar, zur dopp. Mefoguftionsgeb, — 12,571 Etat, 
424,614 — ‚ne swanglgitel Gebühr. — 1235,51 — 
502,261 — sur Quartgebäßr. — 13238 — 
472,652 — dur ganzen Gebühr. — 477,609 — 
20,523 — für Melfende. — 1986 — 
4,166 — für Marftleute, — 379 — 
28,402 Kublkmeter Eichen. Br — 
418,086 — Kanuen, — 736 — 

In demſelben Zeltraume vom 1828: 

Zu Thal: Zu Berg: 

413,113 Gtar. zur dopp. Rekognltlousgeb. — 17,688 Ctur. 
437,652 — jur zmanglaftel Gebühr. — 139,168 — 
451,559 — jur Quartgebübr. — 101,076 — 
152,466 — jur gangen Gebühr — 453,827 — 
25,696 — fir Relſende. — 26,200 — 
5,517 — für Marktleute — 119 — 

33,575 Aubifmeter Eichen. _ 46 K.M. 

751 K. M. 


170,94 — Tannen. — 

Die diejaͤhrlgen Thalgäter zur Quartgebühr, welche bad Ge⸗ 
treibe begrelfen, weiten einen bedeutenden Miinberertrag aus, 
weit feit einem Jahre die Preife des Getreibes In Holland zu 
nledrig fanden, als daß Verfendungen dahin bitten gemacht 
werden können. Dennoch balten fih nicht allein unfere Frucht: 
preife, fondern fie beben fib noch fortwährend, ungradter bie 
Erndte ergiebla ausgefallen It, und bie franzöfffhen Märkte 
wieder verflofen find, Diefe Belferung In den Getreideprei: 
fen und In dem Zufande bes hoͤchſt bedrängten Landmannes 
muß hauptiähtic dem vermebrten Verbrauce fm Julande und 
einer zwelmaͤßlgern Wadl In Betref der zu bauenden Probulte 
zugeſchtleben werden. So wie nemllch im Norden von Deutſch⸗ 
land die augehduſten Vorraͤtbe und die zu niedrigen Prelſe des 
Getreldes bewirften, daß die Bewohner den Yubau der Brod— 
früchte verminderten, dagegen Ihre Vlehzucht vermehrten, fo 
hat diefeibe Urſache im ſuͤdllchen und weſtlichen Deutſchland 
zur Folae gebadt, daß mah bafelbit ſelt einigen Jahren menl: 
ger Getreide, dagegen mehr Handelsfräuter und Fabrikſtoffe 
als früber baut. Auf der andern Seite trägt bie Zunahme ber 
Bevoͤllerung und die vermehrte Chätlgfelt in den Fabrifen 
gielchfaus dazu bei, dem Getreide mehr Möfap zu verfhaffen 
und feine Preife zu erhöben, Nicht alleln dad Getreide, fon: 
dern fat alle Landeryrodufte mußten Im Folge biefer Urſachen 
fm Preife ſtrigen, und därften noch ferner In bie Höhe geben, 
wenn die dur frühere Kriege unterbrohenen, ſeit dem Srie: 
den aber wieder mübfem angefnäpften Handels: unb Jndu: 
firleverbättnife nicht mewerdings eine Störung erleiden ſoll⸗ 
tem. — Die Thalgüter zur ganzen Gebuͤhr des verfloffenen 


Yabres überftelgen die bisjährigen um Beiläufig 20,208 Cieg, 
Diefe Waaten beiteben größtenthells In Fabritaten und Fabrtr- 
offen, deren Auefuhr Im biefem Jahte Feine Verminderung 
erlitten bat; aleln in den Gütern zur ganzen Gebühr If an 
ber Kleefame begriffen, wovon Im veıflofenen Jahre bedeutende 
Partien, dagegen in diefem faſt nichts rbeimabwärts verfaitt 
worden fit. Diefer Artikel, fo wie mebrere andere, If ſeuct 
im Intereffe der Induſtrie als tes Flstus viel zu hoch im 
Zolle augefezt, und eine einſichtsvolle, mit beu Lehren der Nas 
tlonalöfonomle vertraute Verwaltung dürfte niht länger am 
fteben, nachdem ſich feit dem J. 1804, wo der noch jet be— 
ftebende Karlf entworfen wurbe, fo viel In den Handelsver haͤ⸗ 
alſſen geändert bat, denfelben zu reofbiren, uud Die fir wer 
ſchledene Waaren, namentlich für bie Landesprodukte, befichen= 
den Gebühren zu vermindern. Der Orumdfaz, daß zwrimsz 
zwei vier machen, wird, wie bie Erfahrung lebrt, in Fiaanz⸗ 
ſachen nicht immer richtig beiunden. — Die Ausfuhr der Lelaen⸗ 
waaren und fonitiger ſtromabwaͤrts verfendeter Fabrifate ſchrüut 


in biefem Jahre feldft noch zugenommen zu haben; es kamman 


f{mmer mebr Seldenwaaren, Kattune ıc., die früber aicht auf 
dem heim verfendet wurden, auf dieſen Fluß, ſeltdem bafeibik 
die Dampfſchiffahrt elngefübrt, und In der Rheinſchamze eine 
Spedltlon errichtet If, die, einen Zwaugsmaaßregeln wie am 
andern Orten unterworfen, ollen Auforderungen des Haudeis 
zu entſprechen Im Stande it. — Ju ber Fiößerel, naneariäcp 
in der nah Holland, Im welter bauptfdhlih viel Etchentzetz 
zum Schifsbaue und große tanuene Stämme vorlommen, bat Im 
diefem Jahre bei Weltem mehr Leben als Im verfloffenen ges 
bereit. Sowol die bolldudifhe, als aud die ſchwediſche aud 
bänffde Reglerungen baden Einkäufe im eihenem Suifsben- 
bolze auf den nieberrheiniften Märkten machen laffen, aub 
bie Kommlſſarlen der leztern find aus den Niederlanden Bis 
bieder gefommen, um elchene Stämme anzufeben, die jede 
nicht bie erforderlihe Groͤße und Guͤte beſaßen. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Dentfhland, 

Das grofberzogt. badifhe Reglerungsblatt entbält folgende 
Verordnung: „Wir Lubwig ıc. verlünden aumit; Durch be 
Beſchluj der bdeutfhen Banresrerfammlung vom 28 Grpt. 
4819 und duch Unfere friheren und fpäteren Geſeze ſind zwar 
alte gehrimen Verbindungen ber Studirenden auf den Kaloene 
fitätem, befondere der unter dem Namen der Butſcheaſcheaſt 
bekannte Veteln, jtreng verboten, und Wir baben es asch 
aufer biefem am befendern Verordaungen und Ermahrungen 
gegen Mefe die Mube ber Unlverfitäten flörenden und auf br 
Fleiß und die Slttlichtelt der ublrenden Jugend den verdert⸗ 
lichſten Einfluß dußernden Verelne nicht ſehlen laſſen. Drfem 
ungeadtet baten Wir doc neuerllch zu Unſerem großem md 
gerechten Miffallen die Fortdauer derſelben und Ihrer xud=- 
thelligen Folgen in ber Urt wabrachmen müßen, daß Wir ins 
zu weltern noch kraͤftigern Maafregeln aufgefordert finden, 
biefes Uebel von Gruud aus zu vertilgen. Wir verorbum am» 
befehlen demnach: $. 4. Der $. 32 Unferer atabemifchen Bes 
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ſeze It außer wirffamfelt gefeit. g.2. le geheimen Ber: 
bindungen ber Studlrenden auf Unfern Sanbedunfverfitäten, fie 
mögen eine Benennung haben melde fie wollen, find künftig 
air mehr als Ditgipiinar, fonbern alt gerichtliche Vergeben 
gu unterfuken und zu befirafen. $. 5. Die Stifter, Häupter 
und andere Beamte von derglelchen Mereinen, wenn fie auch 
Leinen verbrecheriſchen Zwet baden, find in ber Regel mit 
einer dreis bit ſech monatilchen Feftungsitrafe und mit der ge⸗ 
schärfen Relegation zu beſtrafen. Gegen die übrigen Mitr 
glieder der geheimen MWerkindungen findet die geſchaͤrfte Rele⸗ 
gatton, und wenn fie Andere zu folgen Werbindunzen ver⸗ 
leltet oder zu verleiten geſucht taben, noch weltere Feſtungs⸗ 
ſatraſe von ein bis zwel Monat ſtatt. Gegen dle der Tdell⸗ 
nahme an geheimen Berbintungen Verdächtigen fan, ohne 
formlichen Sewele, auf Fortwelſuag von der unlvrrſitaͤt er: 
Zannt werben. Liegt der Berbindung ein verhrederifier, wel 
zum Grunde, fo it auf bie geſezllche pelaliche Strafe zu er⸗ 
tennen. $. 4. Der Unloerſitaͤts amtmann kat, ſobeld das Des 
ſtehen einer geheimen Verbindung zu feiner Kunde gelangt 
cder auch nur der Verſuch eine ſolche zu gründen, ſoglelch 
zur unterſuchung zu ſchrelten und das Geſezliche vergutebren, 
fofort tem Hofgertbie, in deffem Provinz bie Unfverfirät Itegt, 
fo wie Unferm Miniſtetlum des Inmern dlevon die Anzeige zu 
achen, und nad peendigter unterſuchung bie Arten zur File 
fang des urthells an das Hofgericht efmzufender. Den Hof: 
gerichten wird bie ſchleunige Erledigung von derartigen Unter⸗ 
‚fuhuuggfagen zur Pflat gemadt. Die gegen Ihre Er⸗ ) 
Zenntniffe eingelegten Rekurſe am Unſet Juſtiymluiſcerlum 
Zönnen ben einftweiligen Strafvollzug ulemals hemmen. 
Her Univerfitätsamtmann iſt im dergleichen unterſuchungs⸗ 
ſachen, mie jeder andere unterſuchungerichter Mur tem 
Hofgerlcht untergesebmet. -$. 5. Einwohner, melde den ge: 
Heimen Seſellſchaften die Zufammentanft In ihren Wohnungen 
wiſſentlſch getatten, find mit einer Strafe von 50 dis 100 fl. 
zu belegen. Zuglelch fordern Wir alle Unfere Dienfiiellen 
auf, bie Univerfirätdamtmduner in berartigen Nnterfuhungen 
träftig gu unterflügem, und erwarten von jebem ber Leztern, 
daß er bad von uns bezeichnete Ziel raſtlos verfolgen, und 
fi dadurch Unferer hefondern Auszeichnung und Belohnung 
waͤrdig maden werde, Unſerm Miniiterlum des Innern wol 
ien Wir ben genauefien Vollzug dleſer Derorbuung empfohlen 
Haben. Gegeben au Karlarupe, Im Unferm großbergoglichen 
Staatsminiferlum, den 9 Hft. 1828. Lubwig. — vd. Erht. 
». Beraheim. Wuf Befehl Er. könlgl. Hobelt Eihrodt.“ 


gFrantfurt a. M., 94 DIE. Gewdhulich nelsen gegen 
Cade der Woche die Kurfe an unferer Boͤrſe, thells weil vie 
Kaytteibefiger wägrend des jüdiihen und rintigen Ruheta⸗ 
ges ihre Fonds nicht muͤſſig liegen jaffen mögen, thelld weil 
die Käufer auf Zeit zu keiner erfeftiven astieferung an dleſen 
Tagen genörhlgt ſiad, Immittelft aber günfligere Werhältnife 
Sür Ipre Spekulationen eintreten tönen. In der jeglgen viel» 
Yewegten Zeit teboh ſchelnen biefe Nebenvorthelle feine Be: 
wätfichtioung gu finden; meit Me nit erhebilh genug find, um 
kei ten anferm mictigen urſachen, bie bermalen auf das Stel⸗ 
ger und Feten einwirten, noch in Betracht zu Fon. Die, 
Surie find demadch feit geſteru wieter zuruͤlgegauzen; dle Me: 


| 


r 


t 
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talfoues ſtehen heute 95°/a5 Wiener Banfaktien 1287; Yat- 
tiale 125/45 Rothſchildiſche 400&uldenfoofe 155. Inter den 
ebenpapferen mwurben die Darmftädter 50Bufdenfoofe am färk 
fien berührt, Indem fie von 46'a auf 35%. zurüfgingen. Die 
örtliche Triebfeder diefer Bewegung liegt In ben Gelbverbält: 
alſſen, da In Folge mehrerer, feitber noch nneritattet gebllebes 
ner urnüfe bes Baaten, die jeweilige UAnſchaffung blefes un 
entbehrlihen Meblumd fait. täglich loſiſplellget wird. So if 
der Dislonto auf 4 Pro. geitiegen, und Yrolongationd = ober 
Depot: Befadfie fommen auf 5 Proz. zu fiehen, Hletnach be⸗ 
trägt die Verzuͤtung für Metalliqued, die der Beſſzer bis Eudt 
Jahres prolongiren laͤft, nur noch */ıs Mobs da ſich dieſeſtt 
vor nlot langer Zelt noch anf "/s Pros monattich beilef. Fir 
Bantattien werben dem Yrolonganten monatiig 2'/,H. und fie 
Yartiale ’/s Pro hegahft. Statt ih diefem lan izen Wrdin: 
gungen zu unterwerfen, zleht es mander Yaplerteiizer vor, jun 
Tegeslurſe zu verkaufen und den @inteitt gänfiger Konjunts 
turen abzuwarten. Naͤcht diefen @statwerhältalifea bar aber 
aut das jängne Fallen der engiiihen Stols unfere. Spefulans 
ten etwas bedentiih gemacht. a0 den neueriichen Berwite: 
(ungen, die bei Loͤſung ber orientalighen Ftage eintraten, find 


| fat ale Blite Yondon zugemandt. Unſen Birfenmännrt 


fegen demnach jenem Fallen welt mehr Bictigtelt bel als in 
früheren Faͤlen, und die Ruͤtſicht auf“ daſſelbe äbermiegt ei 
Weite diejenige, welde fonft das neuerlih 44 Wien ſtatt ge⸗ 
hadte Steigen. das ohnedin alcht ſeht betraͤchtilch war, gefua⸗ 
den haben moͤchte. ueberdls regulltt ſich dier die Meynnug 
über politlſche Dinge dermalen nah ganz andern Prinzipien, 
als in der lest genanuten Hauptſtadt. Daher kam es ben 
auch, dei auf bes Eintreffen des legten Konrierg, ber jene 
Kurie überkradte, Gerichte fu Umtauf gefest wurden, die 
wir hier nicht wiederholen wollen, die eben nicht ermunternd 
für die Spekulanten auf das Steigen waren, und bie zu meh- 
rern entgegemgefegten Operationen Anlap gaben. — Au m. 
Stadt: Banto wurden heute und geftern einige ulcht unbeit 
fie Käufe zum Kurfe von 47 abgeſchloſſen. Die fpestele ger 
anlaſſung dass gab das Gerücht, es ftebe ber Wiener Währung 
mit dem näcften Jahre eine Werbefferung bevor, wo R 
auch ber reelle Werth blefer Effetten, deren Zinfen befamn 
vi nad jenem Fuße berechnet werben, ſich heben müßte. J 
preußlſchen Stastsikutbfhelnen wurden einige Umfäze sum 


— — — 


Kurfe von 913/, gemadt. — is eine Kolge des felgenden | 


Distonte'd fan aud das Fallen ber Wechſellurſe bettadten wer: 
ven, Zondon, 3 M.S., it auf 147% perabaeganaen; PART 
g. 5. auf 78 und 3M. ©. auf 773/45 Hamburs f. Site 


2 m. S. 145/65 Bin. S. 400%/,. IR dem * 


zufejt genannten Desifen hat ber. Kur⸗ der Örtrelhlichen i 
effeften Anteils weit es in deſſen Gemaͤßhelt — ur 
thelihafter wird diefe @ffetten von hier ma ie 
Gegenthells IR Berlin auf 104/. gerlegen 


weit hinfiatiih der peeudlfhen —6 je | 


wer Hauptftadt Neben. — Die franpäürden 3 


anf 9 di. 27 ir. geſtlegen. Da dleſet Dre 4 het 

ts derfeibe mac. ber biafäflarn Bırchrung ie 5 32 
Gartfer Wes ſel bettasen ſollte, fo mu man r Granfet 
daß dieſe Soltwuͤnzen nicht zut Werfendend 


[4 


| 


einge 


tal 
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eingekauft werden, fondern daß ſolche nach bem Norden geben, 
wo man fie einſchmelzt und umprägt. — Die bollaͤndiſchen Du: 
faten find aus befannten Urfahen auf 5 fl. 40 Er. gefliegen. 
Preußen 

“Berlin, 18 DE. Belt mehreren Wochen fängt man 
auc bier an, eine unguͤnſtige Meynung von dem Artgange die: 
ſes Feldzuzes für die Ruſſen zu faſſen. Unfere Offiziere, wel 
Ge fih Im ruffifihen Hauptguartiere befinden, follen nicht eben 
die glaͤrzendſten Berichte von derther mitgetheilt haben, doch 
foriet man beute von einem Mriefe des Generals v. Noſiltz, 
demjufolse Varna vermutblih bald wird kapltullren müſſen. 
Auf jeden Fall waren dlie ſehr nachtheiligen Berichte unmahr 
oder übertrieben, welde Me Al’g. Seitung, und völlig zu glels 
cher Zelt die Gazette de Trance und ber Hamburger Korte: 
fpondent, vom NAıiegsihanplaje mittbellten. Die Nachrichten, 
Die mir im dem mäcften Tagen zu erwarten baten, mödten 
entfcheidend fern. Die Etimmung dee Publlfums iſt bier bei: 
nabe ganz neutral, und diefe Meutralität ſpricht ſich auch In 
alleriet Wizwerten aus. . . Die biefige Kunſtausſtellung nabt 
ſich nunmeht Ihrem Ende. Das meite Auffehen haben bie 
Arbeiten ber fogenannten Schabow'ſchen Eule gemacht, na= 
mentlih die der HH. Hübner und Cohn, Der erfte hat die 
Fifherromanze von Goethe darzuſtellen verſucht, und dleſes 
Gemälde erregt befonders Bewunderung. Der anbere hat Dir 
naldo und Armide nach dem Taſſo gemalt, Weide Blider find, 
wie andere derfelben Echule, zu welchlich gehalten; namentlich 
iſt in den weibiihen Geſtalten fo wenlg Veſonderes und Cha- 
rafterifiifches, daß man einen ganz allgemeinen matten Typus 
jeteemal wieder erfeunt. Das Gefiht des Fiſchers täft aller 
dings viel von dem noch jungen Künftier hoffen. Aber es 
fehlt noch fo fehr am burchgeblideter Wahrheit, daß es eben 


nicht vlel Sinn vom Selte des YPublikums voraus ſezt, dab man 
die jungen, Manches verſprechenden Küuftlir fo über Alles er: 
bebt. Ws weeiſter zelat ſich dageaen Profeffor Wach in meh: 
reren Portraits, mamentlih in dem der Gräfin MRachpaska. 
Seit Terburg bat vieleicht Fein Maler fo die Gewandung ges 
malt, wie hr. Wach. Solche Techntk verdient eine ganz an= 
dere Anerfennung, als die ſogenanute Kompofition und See⸗ 
Ienhaftigteit it ben vorerwähnten romantifhen Blldern, In de⸗ 
nen die Farbe und bas nur als Untergeorbnetes und 
Sefundatres betrachtet find. Nicht Bewunderung, fondern Ber 
wunderung haben bie Bilder des Hrn. Profeſſor Begaffe er 
regt. Wenn man das Auffehn erwägt, das biefer Fuͤnſtler 
vor einigen Jahren machte, fo muß man über bie Mittelmaͤ⸗ 
fgleit erftaunen, die fi jezt In feinen Kompofitionen aus: 

richt. — Die Konds find wieder um ela Prozent In bie Höhe 


en. Staatsſchuldſchelue waren zu 90%/2 begehrt, 


Augssunsen Kuns vom 27 Oct. 1828. 


’ c) Wechselkurs. Papier. Geld, 
a) Bayer. Staatspapiere. He era 2 100 
Papier. Geld. 


. Hamburg ı Monat — 414} 
Obligationen a 4 Proc. 995 99 


n Wien in soger ı Monat — 995 
dette a 5 Proc. 4045 A044 | Frankfurt ı Monat 9 


An 


Leotter.Loos. a (Pr. E.M. 1065 41064 Nürsberg - — — 991 
vearerain⸗liche. ı10f., 119 — . | Leipzig = — 99 
D) Oestr. Staatspapiere. ——— uhr ur 7 

Rothschiläsche Loose. 155 454] | Lyon ı — — 1417} 
Partial A 4 Proc. 4244 423 |Mailnd - — — 604 
Mötalliques a 5 Pros 95 844 | Genua — — — 561] 
Bank Aktien Il.Sem. 4084 1082 Livom - — 67 — 


— r — ⸗ 


Litterariſche Anzeigen. 
Bel Mettzler ia Stuttgart iſt fo eben erfhlenen: 
Vierfiimmiges Choralbud 
für Orgel: und Klavierfpieler, oder Melodien zu fämt: 
lidyen Liedern des dffentlichen Geſangbuchs der evan— 
gelifhen Kirche in Wuͤrtemberg, nebjt einer Auswahl 
von den beliebteften ältern Kirchenmelodien, von Vor⸗ 
und Nachfpielen, und einer Belehrung über Einrichs 
tung und Behandlung der Orgel. Auf hoͤhereu 
Befehl herausgegeben von Kocher, Silcher und 
Fred. QDuerfolio. Schreibpapier. Preis 6 fl. oder 
3 Rthlr. 15 Gr. ſaͤchſ. 

Um die Einführung des Chorals im bie bäuslihe Muflt 
zu beiördern, iſt ftatt des font bei Ehoraibächern üblichen 
Diekantfläfels ber Vloliuſchlüſſel gebraudt worden. — 
Auf Bertellung zu erhalten tn alen guten Buchhandlungen 
Deutſchlands, Deitreids und der Schweiz. 





Bel J. Perthes In Got ha fit erſchlenen, und durch alle 
Buchhandlungen zu baden: 
ALMANACH »e GOTHA 
POUR L'ANNEE 1829. 
66&me annde. Avec figures. 16. Preis 1fl. 48 kr. 
Gothaiſcher genealogiſcher Hofkalender 
auf das Jahr 1829. Sechsundfechezigſtet Jabrgana. Mit Bllb⸗ 
niſſen und Anſichten. 16. Im feinem Einband. mit Gold» 
fonttt, Preis 1 fl. 18 fr. 
(Srfheint aub ohne Almanach unter bem Titel: Gothal⸗ 
ſches genealogifhes Taſchenduch.) 
Genealogiſches Taſchenbuch 
ber deutſchen aräflihen Häufer auf das Jahr 1829. 
Fünfter Jadrgana. 16. In feinem Einband mit Gold: 
fultt. Preis ı fl. 50 fr. 


Charte 
bes 
os mannifden Reichs 
in Europa und Yfien. 
Entbalteud: 
Den gegenwärtigen Kriegsfhauplay nah vorzüglis 
den Hülfsmitteln entworfen von J. W. Streit. Neue verb. 
Ausg. 1828. 6 gr. mit gefchichtlich⸗ geograph'fg = ftattitifher 
Ueberfihtdtabelle. 10 gr. 
9. ẽ. Hinrtas'fhe Buchhandlung In Leipzig. 
— ale Buchhandlungen In Bayern, Oeſtreich ic. zu 


ulm Wohlfeller vreis einer fehr guten 
NMaturgefchichte und Zechnologie für Schulen und für 
Liebhaber diefer Wiffenfchaften von C. P. Funke. 
4 Bände. Meuefte fehr verbefierte Auflage mit 
24 großen Kupfertafeln, welche mehrere hundert Fi⸗ 
guren darftellen. Herabgeſezter Preis 5 fl. 48 Fr. 
Unter den verfhledenen für Schulen bearbeiteten Lehrbu⸗ 
dern ber Raturgefchichte übertrift wohl kelnes basienige, wels 
ches Funke heraus gab, von bem bereits bie ſechste Yuflaye 
erfhienen it, und ſchon mehr ald 18,000 Eremplare verkauft 
worden find. So lange man bei Erlernung der herrlichen und 
angenehmen Wiflfenfbaft, der Naturzefsihre, auf Grändlids 
keit und Meichaltigteit flieht, umd einen Wortrag liebt, ber 








rat 


dad Wahre mit dem Anzlebenden gereinigt, wird Funfe’d | bem Halrengerihte In Ebnat ſich zu 

Merk feine Brauhbarkeit umd Nüszliäteit bebatipten, und feine | Marla Anna Netter ald obue al 
vorzůge werden tbm au die wewern Behrbäwer eines | und deren befannte Seltenerben, das {n 456 fl. beitebenbe, 
Meban, Kritih umb Neideri. niht du fhmälern bisber unter pfleafhaftiiher Verwaltung geftandene Vermoͤgen, 
im Stande fevn. Funfe, ganı für die Naturgefwichte 96° gechtilher Ordnung nad. außgefolat. wird. 


—— — 





horen, erreichte das Ziel: In diefer Naturgefbichte erwas Boll: So beratofen, ! — 
fommenes zu Uefern. — Zu baten tn der T. ebner'ihea —— ah — em — — 
Buchdandiung in Ul mm und auch In audern Buchhandlungen. Yuftzrarh Amtsricter v Kelten. 
nn * 
— — — — — 
Gerichtliche Bekanntwachung en. Wirkliche Erdſnung ber Lebens verſicherungsbanl 
Getauatmadung* Mail. J. ſtarb dabter in Gotha. 


det abſolvxtte Doltor der Medizin, Sebaftlan Seewald, 
Beizer des Hanfes ro. 908. In der Sendlinger Galle, ohne 
Hercendenz und mit Hintertaffung eines Teftaments, In weldem 


| Bon dem bie beute 1 Millon 255,20 
| ‚200 Rt {rm, betra; 
| —— — rue eg find die eg 
e ad Arigen 
er * — * he —— und väterliher Seite bie | — — — DE größern Theil ver 
zum Gten Werwan tſchafts arade einfhläffig, als Erben des | Mad) forgfältiger rd ⸗ 
vierten Theiles feines gefamten Raͤtlaſſes elngeſezt hat. | ſaledenet —** re F as 
es werben baher alle diejenigen, bie N® als Berwandte | ertaunten Anmeldunaeı auszeſchleden worden, bat fi® ergeben, 
bes Defunften zu legitimiren vermögen, und ſich nicht fhon daß zur wirfiihen Erdinung bet Bebensverfiherungsbant nnn- 
früher gemeldet haben, aufgefordert, binnen 60 Tagen | mebr mit voller Siwerheit gefhritten werden föune. 
peremtorifhen Terminesd Ähre Erbanſpruͤche diſſelts anzumel⸗ | Die Erdfuung IN dader auf den 
an > 883 Kg erg dann | erten Januar 1829 
er den Erbidaftsantritt, nner dem vräfiairten Termine | feftaefest; fo daß © nf bindende Ber: 
um fo gewilfer zu erklären, als dafeibe außerdeſſen für auer⸗ 72 ab von Diem ae Me et 
kannt gebalsen und dei Angeinanderfesung diefer Verlaſſen⸗ Solltr dabei für mötbig erachtet werben, eintge auf böhere 
iwaft auf Mejenigen, melde fi nicht gemeldet haben, feine | Summen (j. €. über 5—10 Tanfend Rthlr.) {autende Deflard* 
Nüffiht genommen werden würde. : tionen vorerſt noch alcht nad dem vollen Berrage anzunehmen, 
Zu diefem Ende wird zugleich bemerft, daf der Water ded | worüber den Berreffenden zeitig Nachricht geneben werden mirb 
Berftorbenen Hartbolomd Seewald geheifen habe, und ein | fo fan man darin nur eine Morfihrsmaasreael erfenmen 
Bauersſohn von Sole; Landgerichts Münden, dann hürger: | de die Sorae für bie Sicherdelt ber Anftalt bei ihrem En 
tiher Saljtößler dadier geween fen; — dab ferner die Mut: | fteben ganz befonderd zu erfordern fdelnt, auch wird die Er⸗ 
ter Magdalena mit Ihrem urfpränglihen Geſcledtsuamen ' adnzung des etwa unverfihert gebliebenen Fhelis folder De: 
mild geheifen babe, und eine gebürtige Wirthstogter von | tlaratlonen „der bie annabme der bödern Summe nad dem 


Grieding, Landgericte Starnberg, geweien fer. ne ohne Zweifel febr bald erfofgen fönnen. 
Münden, ben 9 Sept. 1328, —— 3 Idaget» bleibt noch bie befonbere 
Königlihes Kreis: wub Stadtgeriät. Mergdunizumg m Mraft, melde beneü, die fi vor Erdfnung 
v. Gerngroß, Direltor. der Anftalt gemeldet baben , in Anfebung des ylters und det 
v. Baller. Yrämienbefitmmund zugehtanden iſt. 
ü Sotba, ben 18 Oftober AR2B. u 
(Befanntmahung.) Den 10 Jul. d. % farb ber | Her pronkiorti@e Ausibuß det gebengverfiherumgftan 
töntgt. baver. geitiihe Rath und Kanonitus Jobann DBap Braun. Buddeus. Freltag, mo. 
Hin greibere v. Jantatk, mir Hinterlafung eines Tea: Stiefer. Thienemantı 


mentes mad einer in Gütern und Aftiven beftehenden uam⸗ — — 
Verkaufs⸗ Lokal⸗ Veraͤnderung. 









haften Maſſe. 
Da der legte Wille, worfn der berzogl. naſſauiſche Amts⸗ Ich babe die Ehre einem poben udel und wert t en hubll⸗ 
fetretate Johann Vincenz Ickſtatt zu Marienberg als Unlver: tum biemir Die ergebenite Aozeige BU made, EI 


taufe:gotate Lil. D. Nro. 272, anf dem Band 
—* Grand m perlaſſen und mein neues Lit, B. Nro- Slr 
{n der odern —— neben der Kapupinerzait bere 
bezogen umd er wer babe. 
Dr pringe biemit allen meinen hieflgen unb —5* 
Kreunden dem verbindlichen Dant für das mir pigber * 
Zuitaues/ und vereine damit die Birte um bie — 
fezung ibre® gütigem Zuſptuchs, unter Verſich 
burg, den 4 Dttober 1928 

wadburg, den 4 Dftober k R 

— Jof. aronedı Ggegereihändtet 


falerbe berufen murde, bereits anerkannt, und um eudlloe 
Verhaudlung gebeten ward, fo werden hiemit alle jene, weine, 
aut was Immer für einem gitel, Rechtsanſpruͤhe zu baben 
glauben, und diefe mob nicht geltend matten tiemit zur 
Norbriagung und Nahwelfung binuen a W 
unter dem Reditenachthelle aufgefordert, dap nad Berfluß dee 
Termins obme weltere Muüffihrenaume zut gänziihen Verlaſ⸗ 
fenfwafisauselmanderfegung gel wird. 
Sandebut, ven 12 Sept. 1828. 
Königlin baperliaeh Kreis: und Stadtgericht. 
Wening. 
Br, Holnfeln, Acc. Ber 
(Angelar.) Meinen —— rien 
ich biemt die Unzelar, dab td nebeh meine! W Geraditfement 
fabrit, unter derfelben Birma ein — waldtrrif) et: 
in Aipirsbach im Würtemberaliden ( * nehmer in 
rictet babe, das mid in den Stand — = u hnnen 
Bayern und Wirtemberd aufs Bere MOST Trampiek, 


— — 

(Aufruf) Ebnmat, idalgl. wuͤrt. fuͤrſtllch Thutu und 
Tarisihen Amts gerlote Neresheim. — Auf D e Bitte ber vra⸗ 
fumtiv. Erben der Maria Unna Vetter aus Ebnat, welche 
das T5ne Lebensjahr zurütgelegt bat, und bereitd 50 Yabre 
abweiend Ift, odne daß fie etwas von fid hören lieh, und ohne 
daß die ohgewaltete Gage ihrer Werbeiratbung Im Ungarn ſich 
hätte begründen laffen, wird biefe Marla Anna Better aus 
Ehmat, oder deren etwaige geibeserben biermit gerichtlich auf: 
gefordert, binnen bes zeiſtotllchen Grit vom 90 Tagehı bei 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 303. 





Rußland, — 


Die preußlſche Staate zeituna vom 24 Dt. enthält folgende, 
Kags vorher In Berlin eingegangene Nahrichten vom 
Kriegéeſchauplaze. Nachrichten von den Operationen vor 
Barna vom 19 bie 25 Sept. (1 bis 5 Ott.) Die beiden uns 
ter dem Walle ber Feſtung gelegten Minen find ganz nach 
Wunſch beendigt, und wurden am 21 Sept. (5 Dft.) ımd 
33 Sept. (4 DE.) gefprengt. Die eine It ohne große Schwie⸗ 
rigfeiten und ohne Gefahr für die Arbeiter unter ber dufers 
ſten Sphze der nörblihen Ballon mach bem Deere zu anges 
legt worden. Ein Thell ber Werke biefer Baſtlon wurde durch 
das Sprengen befchädigt und fiel in ben Graben. Die zweite 
Mine wat auf der rechten Fronte umter ber zweiten noͤrdlichen 
Baſtlon angebracht. Der Obriſt Schlider hat den Eingang zu 
derfelden gemacht, und fle mit ber größten Kühnbelt, ungeach⸗ 
tet des feindlihen Feuers, geladen; benm ber Feind, welcher 
diefe Arbeiten bemerkte, grif viermal während der Nacht an, 
um fie zu förem, er wurde Indep jedesmal mit Verluft zuräf: 
gewleſen. Die Mine wurde ungefähr um 3 Uhr Nachmittags 
im die Luft gefprengt, und der Erfolg entfprah vollfommen un: 
fern Erwartungen, Indem bereits zwei Breſchen In ber gedach ⸗ 
ten Baftlon gemacht worden find. Das Korps von Omer⸗ 
Wrione bat bis zum 18 (50) trog der erhaltenen Verſtaͤrkungen 
keine weitere Bewegung gemadt. Unſererſelts tft das Korps 
bes Generaladjutanten Biſtrom ebenfalls vertärft worben, und 
zur Dekung felner Stellung find Redeuten aufgeführt. Es 
find auf diefe Weife die nöthigen Maafregeln getroffen, da⸗ 
mit der Feftung feine Hülfe werden fünne. Der General ber 
Infanterie, Prinz Eugen von Würtemberg, bat eine ftarle 
Bvantgarde in Hadel⸗Haſſan Laar zuräfgelaffen, und iſt bis O4: 
mancjpf vorgeruͤtt. Um ben reiten Flügel der Stellung bes 
Genersladjutanten Biſtrom zu verftärten, iſt ihm das Korps 
des Seneralmajors Delingbaufen näher gerüft, und bat bafı 
felbe das Dorf Veynardzl befegt. — Nachrichten von Barna 
vom 23 Sept. (5 Oft.) bis 27 Sept. (9 Ott.) Nachdem durch 
die Belagerungewerte eln Weg zur Feflung gedfnet war, wur 
be beſchloſſen einige Xruppen abzuorbnen, um bie noͤrdllche 
Baſtion, welche dem Meere am naͤchſten llegt, mo moͤglichſt 
mittelſt einer geoͤfneten Breſche zu beſezen, und dort eine 
Batterle aufzuwerfen. Es wurden dazu 110 Schuͤzen und ans: 
erleſene Matrofen beſtimmt, welche durch 1 Kompagule des 
asten Schuͤzen⸗ und 2 Kompagnlen des Ismallowſchen Garde: 
vegiments, nebſt 150 mit Schangtörben verfebenen Handwerlern 
unterjlügt werden folltea. Am 25 Sept. (7 Oct.), eine Stunde vor 
Tagesanbruch, drangen die Schüzen und Matrofen unter Aufuͤh⸗ 
rung des Seelleutenants Zaltzewslp, ohne einen Schuß ges 
than zu haben, In die Breſche ein, und tödteten alle zur Wer: 
theidigung ſich dort befindenden Türten. Da fie feinen Wider: 
ftand fanden, lleßen ſich diefe tapferen Krieger von Ihrem Mus 
the fortrelgen, und ohme an die Befisnahme der Baftlon, wel— 
che der Hauptzwet dabei war, zu denfen, brangen fie welter 
vor und gelangten bis In die Mitte der Stadt. Inzwlſchen 
wurden an drei verfhiebenen Punkten falfche Angriffe von un: 
fern Redouten aus gegen die Stabt gemacht, und türtifche ff: 


rallfeurs, welche fib in dem Feftungsgraben verborgen hielten, 
daraus verdrängt. Troz dieſes unerwarteten Erfolges und ber 
Hülfsmannfhaft, welhe den Schüsen und Matrofen fortwährend 
nachgeſchllt wurde, war es voraufjufehen, daß fie weder der 
ganzen feindlihen Beſazung widerſtehen, noch Im Beſige ber 
Baltion würden bleiben fönnen. Im biefer Heberzeugung, und 
um dem Blutvergiefen Einhalt zu thun, wurde der Mäfzug 
hefohlen. Die Manuſchaft zog fib In größter Ordnung zus 
ruͤt, und führte eine große Anzahl hriftliher Frauen und Kin: 
der mit fort, welche fich Ihe In der Stadt angefhloffen hatten. 
Es wurden dabel zwei in der Baftlon vorgefundene Fahnen er: 
beutet. Da ed unmöglich war, 44 Kanonen, die fi ebenfalls 
dort befanden, mit zu nehmen, fo wurden biefelben von unfern 
Leuten thells vernagelt, theits in ben Graben geworfen. Wir 
verloren 80 Todte und hatten 300 Werwundete, Der Verluſt 
des Feindes kann auf 600 Mann angefchlagen werden. Obglelch 
diefes Unternehmen nicht den bezwekten Erfolg hatte, fo diente 
es doch dazu, den Türken zu beweifen, daß fie in den Mauern 
von Varna nicht mehr fiber feyen, und daß vermittelft der ein⸗ 
gefhoffenen Breſche die Feftung mit Sturm eingenommen wers 
den föune, Es meldete ſich auch In Folge diefed Kampfes ein * 
türfifher Beamte In unferm Lager an, um über die Uebergabe 
der Feftung zu unterhandeln. Heute früh den 27 September 
(9 DOftober) traf einer der Hauptanführer ber Stabt, Juſſuf 
Para, hier ein, um fi mit dem Abmirale Grelgh zu befpte: 
hen. Diefes hält jedoch die Fortfezung der Belagerungsarbeiten 
nicht auf; fie werben eben fo ſchnell als gluͤkllch fortgeführt. 
Selt dem 18 (30 Sept.) bat der Feind nichts Neues gegen Ge— 
neral v. Biltrom unternorgmen; biefer legte hält immer felne 
frühere Stelung am füdlihen Ufer bed Barna’fhen Meerbu: 
ſens inne. Es zeigen ſich zwar zuweilen Türfen in einiger Ent- 
fernung; allein fie welchen bei den eriten Schuͤſſen. — (Nun 
folgt das wichtige Buͤletin aus Varna vom 29 Sept. (11 DL.) 
weldes die Einnahme biefer Feflung melder, und welches 
die Allg. 3tg. bereits geftern lieferte.) — Nachrichten von den 
Operationen vor Shumla vom 16 (23 Sept.) bis 21 Sept. 
(3 Dt.) Den 16 (28 Sept.) des Morgens hat der Feind von der Fe⸗ 
finng zu feuern begonnen, und It in diefer Zelt feine Kavallerle in 
großen Maffen auf die Vorpoften des Iinfen Elägels eingedrungen, 
Der Generalmajor Spfolew ſtieß mit der Meferve feines Kos 
ſalenreglments auf beu Feind, und war bemüht, bemfelben an 
unfere Redonten herauzuloken, und fomit in beren Feuer zu 
dringen. Gegen Mittag erhielt ber Feind aus der Stadt eine 
Verftärfung von regulalrer Infanterie und Kavallerie; er wurs 
de jedoch dur das Feuer unferer Redonten zum Müfzuge nad 
Schumla gezwungen. Die folgenden Tage beſchoſſen wir uns 
gegenfeitig obme bedeutenden Derluf für und. Am 20 Sept. 
(2 Dkt.) detaſchirte der Feind ein Korps von 4000 Maun In: 
fanterie und 5000 Mann Kavallerie mit 14 Kanonen nad. ber 
Strafe von Sillſtria, um den Generalmajor Nabel, welchet 
mit eimer Brigade Uhlanen gegen Schumla vorrüfte, von us 
ſerm Lager abzufchuelden. Der Generaladiutant Orlow wurde 
demmach beauftragt, bie Abſicht des Felndes zu verelteln, und 


feste ich fofort mit der 1ſten reitenden Yigerdivifien, 4 Ba: 


tallons Infanterie und 16 Kanonen gegen dad Dorf Kabikioi 
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in Marſch, grif den Felad au, hrachte ſeln Geſchuz zum Schwel⸗ 
gen, und zwang ihn zum Mäfzuge. Iuzwifhen hatte der Be: 
neralmajor Nabel, der von ber feindiihen Kavallerie angegrif: 
fen ward, diefelbe durchſchaltten, uud ſich mit der Divifion des 
Grafen Drlow vereinigt. — Nadrihten über die Krlegsereig⸗ 
nie In der tleinen Wallahel am 22 Sept. (a Dit.) Der 
Seuerallleutenant Lanzeron meldet Folgendes: Der Serasfier 
von Wlddln, an der Spize von 26,000 Mann mit 50 Kanonen, 
verlleß am 12 (24) Sept. bie Verſcharzungen bei Kalefat. Im 
vBoraus war ef ſchon zum Paſcha diefer Stadt betimmt worden; 
eine Ernennung: die bis jept In bem belden Fürftenthämern fein 
Beiſpiel bat. Dis an bas Dorf Bogleſta vorgeräft, begannen 
die Kürten ſich zu verfhangen; In einer Entfernung von fieben 
Werften fand Generalmajor Gelsmar mit einer Abthellung von 
4200 Mann unter ben Waffen. Troj biefer ueberlegenheit ber 
Streitkräfte beſchloß Ben. Beldmar den Türken zuvorzufommen, 
und durch einen fräftigen Angrif fie an der Fortfezung ber Ber: 
ſchanzungen zu hindern; demzufolge grif er fie dem 14 (26) Sept. 
gegen Mittag. an. Ein hartnäfiger Kampf begann, und dauerte 
pis zum Anbrude ber Macht, ohne daß ſich ber eine ober au⸗ 
dere Thell eines entſcheldenden Vortheils zu erfteuen hatte. 
Das neuruſſiſche und Kargopolſche Dragonerreglment zelchae⸗ 
ten ſich am biefem Tage hauptfählih ans, mikt minder das 
Tomstifhe nfanterleregiment, welhes nicht ohne bedeuten: 
den Berluft den Angrif bes regulalren tuͤrkiſchen Fußvolls zu⸗ 
rat ſchlug. Nach diefer Schlacht ſab General Gelsmar wohl 
ein, daß er am folgenden Tage abermals würbe angegriffen 
werben, und daß der mm fo Vleles überlegeme Feind ihn leicht 
umgingeln, ober wenlgſtens In der Flaule angreifen tune, et 
enticioh fid daher, Ihn noch In derjelben Nacht zum weiten» 
male anzugreifen, und führte biefes mit dem glängenditen Er⸗ 
folge aus. Nah einem verzweifelten widerſtande wurden die 
türtifhen regulairen Truppen aufgerieben ; die andern Korps 
wilchen in ber größten Verwirrung; von Schrelen entſezt, fſlo⸗ 
hen fie bis Kalefat, wo gegen jehntaufend Mann, ohne Waf: 
fen, weige fie weggeworfen hatten, ankamen. Der Verluſt 
des Felndes beträgt einige Taufend an Getöbteten, und 
fehshundert Gefangene. Zu den erſtern gehört ber Vaſcha 
von Albanlen. Das ganıt feindliche Lager fiel in des Sie 
gers Hände, außtrdem 24 Fahnen, 7 Kanonen, eine bedeu: 
tende Anzahl Pferde, Wagen und Krlegdund Mund vorrath 
aller Art. Wir verloren gegen 600 Mann an Getoͤdteten 
und Bermunbeten. 
an ber kleinen Wallachel Rude zu⸗ und verbinbert die Aus⸗ 
führung des vom Gerastier geäußerten Worbatens, 
Yrovinz zu verbben, und Ihe die Werbindung mit dem zu lh⸗ 
ger Wertbeibigung beftimmten rufßisen Korps abzufhmeiben. 
Diefe rubmmürdige That des Generals Gelsmar belohnte St. 
Roi. durch die Ernennung deſſelben zum Senerallleutenaut. 


Tartel. 

Der öftrelhtfhe Beobauter bringt folgende, zu 
Emprna am 25 Sept. aus Morea eingegangene Nachtlch⸗ 
ten: „‚Am Sept wurde Idrabim vaſcha die pwiſchen fels 
nem Water und Admiral Eodrington am 9 Aug. zu Alexau⸗ 
drla abgeſchleſſene Konvention In Betref der Räumung von 
Morea * vom [amtlichen drei Mbmtralen, die furz zuvor Im den 


* Man wird bemerts haben, daß la biefer Konvention von 






Hafen von Navarlı eingelaufen waren, mit dem Bebenten 
mitgetbeitt, daß Im vierzehn Tagen 6000 Mann felner Trap 
pen auf dem Ruͤkwege fi befinden müßten; baf ferner alle 
griehifhen Gefangenen fogleih auszullefern fepen. Ibrahlm 
ſtellte vor, daß 27 Transportſchliſe (fo viele waren bis babin 
aus Alerandtla angelommen) niht Raum für 6000 Mann hät 
ten, ohne fie bei der Meberfahrt in Gefahr zu ſezen; bie Mr 
mirale beftanben auf ihrer Forderung, und drodten bie Lebens: 
mittel zuruͤt gu halten, weiche bie dguptifhen Traus portſchlffe 
mitgebracht hatten, und bie wirkllch von dem Adnılralen in Der 
flag genommen, und für Ibrahlm und feine Armee nur bei 
täglihe Bedarf täalich verabfolgt wurde. Um 7 Sept. 
wurde zwiſchen den drei Admiralen und Ball Effendl, dem Bes 
velmädtigten Ibrahim Vaſchas, Folgendes über die Einfalfung 
der Truppen verabredet: I) Dienſtag den 9 Sept. bealumt 
Cinfahffung der Truppen mebft Pferden und Gepäf. 3) Da füt 
die eingefehtften pferde fein Butter da it, fo wird man von Sante 
500 Arbebs Korn nad Gerſte, welde dort fm Depot liegen, fommien 
faffen. 3) Da fämtlihe Truppen alcht auf d 
lung der Flotte elngeſchift werben fönnen, fo fol es Ibtahlm 
Vaſcha frei ſtehen, gebenamirtel vom ei 
zu beyiehen, um bie Truppen, welche erſt da anlunft der web⸗ 
ten Flottemabtbeilung ans Aegppten abgehen Finnen, Ta⸗ ® 
Tag ju ernähren. 9) Da Ybrahim Paſcha > bis 
zu Vatras gelafen hat, fo Fan perfeibe eines ober zwei Saife 
dahin falten, um fie abzuholen; er ver 
gehenemittel von biefen Fahrzeugen ausgefchift werben. 6) 
Einſchlffung ber gruppen geſchleht zu Navarin, und da 
worden ft, daß fein griedhirher Befangener mitgenommen mer» 
ben darf, fo werben Offiziere mit Dotmerfgern am Einfalfe 
fungsorte zuges eu fen, um ſich von der Wonzlehung dieſer 
pispofition zu überzeugen. 6) Die Einihlffung welche am 9 
wenn der Zufand bet See nicht entgegen 12 
7) Unter teinem Worm J 
em anbere gebensmittel ald die, welche zum Unterhalt 
20, weiten Konvol erwarten, beftimmt find, and 
. fer Verabredung zufofge wurde am 9 
@infhiffang der Truppen der Anfang gemacht, und am is fe 
gelte die erſte Abibeliuns (ein mac der Kataftrepbe #0" ne 
varin nothduͤrftlg aus zebeſſertes Anlenſchif und 27 Trandperte) 
Bord, von ber frangöfifgen Ftegaite 
gene md zwei englifgen Schiffen begleitet, meh uierandria ab. 
Im Lager fanden uch 14,000 Araber , banon fogen —*** 
hims Yeuferung 12,800 Mann nah Alexandria geden in er 
DReft (1200 Mann) den Etipulationen bet N aierandela © 
ſchloſſenen Konyention gemäß , {m den Feen er ve 
bleiben, derem Webergabe jedoch, obfchon in det ermähn 
ventiom feine Rede davon It, von dem fravzoſtſchen 
rale de Rigup aufs Dringendfte verlangt wurd. a 
Mann vom Korps bed Generals Malfon cernltt·n Gr 4800 
igrer Audfhifung Korom auf das Streng? Bensmittel dat. 
Türken befegt if, und etwa für elnen monat Le 
DD — 
ernfiegung det 193340 
——— 
ger worden ur, ai feine En) cabern —* 
wo r von Zurällafd h 
frärtang der Wefagungen. (Anm. d. oͤſt. Veodeqneis 
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Admiral de Many hofte, daß ber Play fih ebeitens den frans 
zöfiiden Truppen ergeben werde. Am 15 blofirten 4000 Maun 
Navarin und Mobon; 5000 Maun festen ſich in Mari 
nah Patras zu demſelben Zweke; gleih mad dem Mbzuge 
Sprahlms follen alle Plaͤze auf das Etrengfie auch zur See 
blofirt, und fo derem Uebergabe erzwungen werden. Alle gries 
chiſchen Gefangenen find bereits an bie Alllirten ausgeliefert, 
von ſechſhundert am ber Zahl waren nur ellf, welche ihre Her: 

Am 16 Sept. lief eine fran- 
zöfirhe Fregatte mit 19 Transportſchlſſen von Toulon kom⸗ 
mend, mit 5 bis 4000 Mann Truppen an Bord, zu Navarlu 
ein. Zwei Stunden darauf liefen die Abmirale Ihrabim Par 
ſcha bebeuten: er habe alfogleih auf biefe Transporte zwei 
Megimenter elnzuſchlffen und nach Wierandrien abzuſchlken. 


ren gutwilig verlaffen wollten, 


prabim antwortete: die Komvention vom 9 Aug. bedinge, daß 


die Weberfahrt feiner Truppen auf aͤgyptiſchen Trausporten 
zu geiheben habe. Die Admlrale entgegueten: wenn er nicht 


wollte, fo würden fie die Lebensmittel zuruͤthalten. Ihrabim 


fol vor Scwerz und Demüthigung bierüber krank geworden 
Am 47 lef eine ambere Abthellung frampöfiiher Trup⸗ 
auf 22 Trausportfalffen, von einem Lintenfgiffe, einer 


fepn. 


gen, 
Fregatte und einer Brigg begleitet, in dem Golf von Kuron 


ein. Nun bürften 16 bis 17,000 Mann, In Morea gelan: 
det baden. Am 18 war In ben Gewaͤſſern von Gerigotto die 
zweite Flottenabthellung aus Alerandela fihtdar, die nah Na: 


varln ſteuerte.“ 
—— — — — — — 


Anzeige 


In der J. G. Cotta'schen Buchhandlung erscheinen 
im künftigen Jahre fortgesest und beginnen ihren drit- 


ten Jahrgang die 
Jahrbücher für wissenschaftliche Kritik. 
Herausgegeben von der 


Societät für wissenschaftliche Kritik 
zu 
Berlin. 


(Preis des Jahrganges f. ı A. M. = 15 Ath. preufsisch.) 


‘sse Litteraturzeitung, auf neue, bisher in solcher 
— unter uns Denkens noch nicht auf solche 
Zweke angewandte, gesellscha ftliche Einrichtungen 

egründet, ents richt einem seit langer Zeit bei uns tief 
—* ihlten Bedürfnisse, die Kritik von imancherlei Abwegen, 
Denn sie sich hingegehen. auf das Gebiet wahrer Wissen- 
schaftlichkeit zuri zuführen, und ihr die Würde und Hal- 
in welcher allein ihr eine gedeibliche W irk 


ichern — er 
— * —— kan. Die Mittel, welche die Societät 
zu solchem Zwecke gewählt, und dem Publikum gleichsam 


antien darbietet, sind einfach und klar. Sie hat 
— Arbeiten alle Anonymität verbannt; jeder Ar- 
tikel der Jahrbücher wird von seinem Verfasser unter- 
zeichnet. Sie hält regelmäßsige Sizungen, in welchen ihre 
Geschäfte offen vor len Mitgliedern, welche daran Theil 
nehmen: wollen, verhandelt und nach Stimmenmehrheit 
entschieden werden. Die Auswahl der zu recensirenden 
Bücher, die Bestimmung der ‚aufzufordernden Recensen- 
ten, die Genehmigung der eingegangenen Recensionen, 
und alle sonstigen Angelegenheiten der Soeietät werden 
auf diese Weise gemeinschaftlich erörtert und festgesezt, 
Die Recensionen selbst werden entweder vorgelesen, oder 


einer Kommission zur Berichterstattung zugewiesen, und 
erst nach günstigem, durch Stimmenmehrheit bestätigtem 
Ausspruche zum Druke befördert. Diese Prüfung findet ohne 
Ausnabme bei jedem Artikel statt, der in die Jahrbücher 
aufgenommen werden soll; jedoch maafst sich die Societät 
keineswegs an, wissenschaftliche Ansichten uad indivi- 
duelle Meinungen ihrer einzelnen Mitglieder willkürlich 
zu’ meistern, vielmehr überläfst sie jedem in dieser Hin- 
sicht die freieste Aeufserung wie auch die Vertretung sei- 
ner oigsanıın Ueberzeugungen, und beschränkt ihr Augen- 
merk lediglich auf die beiden, allerdings wichtigen Ge- 
sichtspunkte, dafs der Gehalt der Recensionen überhaupt 
als ein wissenschafllicher sich darstelle, und dafs Ton und 
Ausdruck, wenn auch nach Erlordernifs polemisch, doch 
die Angemessenheit beobachte, welche der Societät inso- 
fern zu beurtheilen zusteht, als der Verfasser zwar den 
Inhalt seines Aufsatzes, sie selbst aber dessen Herausgabe 
zu vertreten hat. 

Mit welchem Erfolge bis jezt die Societät innerhalb der 
vorgezeichneten Bahn sich bewegt, und was sie mit ihren 
Mitteln geleistet hat, muls für den kundigen Beobachter 
bereits hinlänglich durch die Thatsachen ausgesprochen 
seyn, welche in den bald abgeschlossenen zwei Jahrgängen 
vorliegen. Es genügt, als Proben dessen, was die Societät 
leistet und beabsichtigt, dem größseren Publikum nur einige 
Recensionen aus dem laufenden Jahrgange anzudeuten, wel- 
che, nach dem Urtheile parteiloser Richter, im Gebiete 
der gesammten deutschen Kritik dieser Zeit die ausgezeich- 
netste Stelle behaupten dürfen. Wir nennen unter vielen 
als solche nur die gediegenen Aufsäze Hegels über Sol- 

ers nachgelassene Schriften, die kriegsgeschichtlichen 
————— der Generale von Pfuel und von Rühle 
über Fains Manuseript von 1812, und Varnhagens Blücher, 
die gründliche Hritik von Lehnerdt über Äouniers Kir- 
chengeschichte, von Gans über Hallams englische Hon- 
stitutionsgeschichte, von Hirt über Inghirami’s etruskische 
Denkmale, die Recensionen über die jetzt so schr im Auf- 
schwunge begriffene orientalische Litteratur von Bopp, 
Kosegarten, Rosen, Rückert, die mathematischen 
von Dirksen und Spehr, die philologischen von Bern- 
hardy und Zumpt. Niemand, dem diese Gegenstände 
in irgend einem Bezuge wichtig sind, wird diese treff- 
lichen Arbeiten unbeachet lassen dürfen. 

Die Zusammensezung der Societät selbst läfst sich aus 
dem Verzeichnisse ihrer Theilnehmer, deren Zabl noch 
stets im Steigen ist, genügend übersehen, und wir theilen 
dasselbe zu diesem Zwecke hier vollständig mit; man wird 
bekennen müssen, dafs in Deutschland noch kein so-reich- 
haltiger und ausgedehnter Verein für bestimmte littera- 
rische Thätigkeit bisher bestanden hat. Die Theilnehmer 
sind, sowol in als aufserhalb Berlin, nach alphabetischer 
Ordnung folgende: 

Prof. abogz in Breslau. 
Oberstbergrath Franz r. 
Baader in München. 
Prof. v. Baer in Königs- 


berg. 
Geh. Kied. Rath Bartels in 
Berlin. 
Dr. Baum in Berlin. 
Prof. v. Berger in Kiel, 
Prof.Bernhardy in Berlin, 
Prof. Bessel in Königsberg. 
Prof. Biener in Berlin. 
Prof. Blume in Halle. 
Prof, Boeckh in Berlin. 
Prof. v. Bohlen in Königs- 


Prof. Bopp in Berlin. 

Dr. Caror& in Frankfurt 
a.M. 

Prof. Carus in Dresden. 

Freiherr r. Cotta in Stutt- 
gart. 

Geh. Hofrath Creusor ia 
Heidelberg. 

Kirchenrath Daub in Hei- 
delberg. 

Dr.Dieffenbach in Berlin. 

Prof. Diez in Bonn. 

Prof. Dirichlet in Breslau. 

Prof. Dirksen in Berlin. 

Prof. Drumann in Königs- 
berg. 


berg. g ß 
Dr. Selpis Boisseröe in ‚Prof. Ewald in Göttingen. 
München. Prof. Falk in Hiel, 


Dr. Fr. Förster in Berlin. 

Prof. Frankenheim in 
Breslau. 

Prof. Gabler-in Baireuth. 

Prof. Ed. Gans in Berlin. 

Ob. Appell. Rath Gans in 
Celle. 

Prof. Gerhard in Rom. 

Prof. Gesenius in Halle. 

Staatsminister v. Goethe 
in Weimar. 

Prof. Goldfufs in Bonn. 

Prof. Göttling inJena. 

Prof. Graffin Königsberg. 


Premierlieutn. v. ries- 
heim in Berlin. 
Stabsarzt Dr. Grofsheim 


in Berlin. 

Dr. Grunert in Torgau. 

Prof. Hegel in Berlin. 

Prof.v.Henning in Berlin. 

Geh. Ob. Med. Rath Her mb- 
städt in Berlin. 

Dr. Heyse in Berlin. 

Prof. Hinrichs in Halle. 

Hofrath Hirt in Berlin. 

Prof. Hohnbaum in Hild- 
burghausen. , 

Prof. Hornschuch in 
Greifswald. 

Dr. Hotho in Berlin. 

Prof. Homeyer in Berlin, 

Prof. Hube in Warschau. 

Staatsminister Wilhelm v. 
Humboldt in Berlin. 

Hofrath Dr. Hufeland in 
Berlin. 

Prof. Jacobi in Königsberg. 

Prof. Dr. Jäger in Stutt- 


gart. 

Prof. Ideler in Berlin. 

Appell. Rath Immermann 
in Düsseldorf. 

Prof. Kilian in Bonn. 

Director Klein in Berlin, 

Med. Rath Klug in Berlin. 

Prof. KobersteininS$chul- 
forta. 

Prof. Kosegarten in 
Greifswald. 

Prof. Krüger in Berlin, 

Prof. Lange in Schulpforta. 

Archivar Dr. Lappenberg 
in Hamburg. 

Dr. Lehnerdt in Berlin. 

Prof. Heinrich Leo in 
Halle. 

Geh. Rath v. Leonhardin 
Heidelberg. 

Prof. Leupold in Erlangen, 

Prof. Lerezow in Berlin. 

Geh. Med. Rath Link in 
Berlin. 

Med.Rath Lorinser in Op- 
Dom 

Prof. Lucas in Köni berg. 

—— ars in Kiel. 
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Geb. Rath v. Malchus in 
Heidelberg. 
Prof. Marhcineke inBer- 


in. 

Leibmedieus Matthäi in 
Verden. 

Prof. Meckel in Halle. 

Prof. Meier in Halle, 

Direktor Meineke in Ber- 
lin. 

Senator F. v. Meyer 
Frankfurt a. M. 

Legat. Ratlı G. v. Meyer 
in Frankfurt a. M. 

Dr. Michelet in Berlin. 

Dr. Michelsen in Kopen- 
hagen. 

Konsistor. Rath Mohnike 
in Stralsund. 

Generallieutenant v. Müff. 
ling in Berlin. 

Geh. Just. Rath Mühlen- 
bruch in Halle. 

Pr. Johannes Müllcr in 
Bonn. 

Prof, Müller in Halle. 

Prof. Naumann in Bonn. 

Geh. ReferendairNebenius 
in Karlsruhe. 

Prof, Nees v. Esenbeck 
in Bonn. 

Prof. Neue in Schulpforta. 

Intendant. Rath Wilhelm 
Neumann in Berlin. 

Prof. Neumann in Königs- 
berg. 

Ob. Konsistor. Rath Niet. 
hammer in München. 

Prof. Nitzsch in Halle, 

Oberbergrath Nöggerath 
in Bonn. 

Legat. Rath Oelsner in 
Paris. 

Prof. Oltmanns in Berlin. 

Ob. Apell, Rath Ortloffin 
Jena. 

Med. Rath Otto in Breslau. 

Dr. Panofka in Rom. 

Prof. Passow in Breslau. 

Generalmajor v. Pfuel in 
Magdeburg: 

Prof. Pohl in Berlin. 

Prof. Phillips in Berlin. 

Prof. Purkinje in Breslau. 

Prof. Reisig in Halle. 

Prof. v. Riese in Bonn. 

Prof. Karl Ritter in Ber. 
lin. 

Dr. L. Robert in Berlin. 

Prof. Roesel in Berlin. 

Prof. Rosen in London. 

Prof. Rosenthalin Greifs- 


. 
ın 


wald. 
Prof. Rötscher in Berlin. 
Prof. Rückert inErlangen. 
Generalmajor Rühle v. Li- 
lienstern in Berlin. 
Freiherr v. BRumohr 
Florenz. 


in 


Pastor Rust in Erlangen. 

Dr. Saalschütz in Berlin. 

Major von Scharnhorst 
in Griechenland. 

Dr. Schefer in Muskau. 

Prof. A. W. v. Schlegel 
in Bonn. 

Dr. Schmidt in Erfurt. 

Prof. Schömann in Greifs- 
wald. 


Prof. v. Schröter in Jena. 
Prof. Schubert in Königs- 


berg. 

Prof. C. H. Schultz in 
Berlin. 

«Geh. Ob. Reg. Rath Joh. 
ee in — 

Ob. ell. Rath. angen- 
— in Gelle, — 
Dr.Spehr in Braunschweig. 

Dr. Spiker in Berlin. 
Geh. Staatsrath v. Stäge- 
mann in Berlin. 
Geh. Ob. Reg. Rath Streck- 
fufs in Berlin. 
Geh. Hofrath Thibaut in 
Heidelberg. 
Hofrath.Thiersch in Mün- 
chen. 
Die Herren Bartels, B 
bach, Dirksen, Gans, H 


d, Link, 
Homeyer, Hufelan Bereckfufs, v. Varnhbagen 


bilden gegenwärtig den in Berlin 
für die Redaktion bestehenden engeren Verein. 


Schultz, Schulze, 
Wilken und Zumpt 


Gerihrlihe Be 


(Edittalr-Eitation.) Im 
vn den Sie * tale, und juat au 
ee» auf melde der vormalige Priefter 
io ——— —— im Jahr 1811 dort geſtot⸗ 
0 


er 
en ſeyn 
{ und Löffel, eine 
—2 binter einem ‚alten 


wonon der Eigentbämer bis jest 


den können. 
Es werden 
Anſpruch maden zu 
taliter vor) 
Seridtere 
—25 
n 
2 legitimirte Bevollmaͤch 
ſpruͤche anzugeben 
font das € 
Flstus zuerkannt oder 


baber Ale und 


als Schaz ausgemlttelt werden m 
meinen Fandret Theil I, Tit. 9, 


seq. verfahren werden fol. 
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preußiſches oberlandeg 


Dr. Trendelenburg in |, 
Frankfurt a. M | 
Hofrath Dr. Triniusin St. | 

Petersburg. 
Prof. Uckert in Gotha, 
Prof. Ullrich in Hamburg, 
Geh. Leg. Rath v. Varnha- | 
gen in Berlin. 
Prof. Voigt in Hänigiberg. 
Dr. Waagen in Berlin. 
Dr. Ad. Wagner in Leip- 
zig- 
Staatsminister v. Wangen. 
heim in Koburg. 
Prof. v. Walther in Bonn. 
Prof. Weber ia Frankfurt | 


— — — 


— 


a.M. 
Prof. Weber in Halle. 
Prof. Welker in Bonn. 
Hofrath A. Wendt in Leip- 


Prof v. Wening-Ingen.‘ 
heim in München. 

Prof. Wilken in Berlin. 

Premierlieuta. v. Willisen 
in Berlin. 

Prof. Zimmern in Jena. 

Prof. Zumpt in Breslau. 


— nn 
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Barmbersigen Brüder, Mm 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 5304. 


Rußland. 


Weber ben fchon mehrmals erwähnten Sieg, welden Ge: 
meral Gelsmar am 14 (26) Sept, im der Meinen Wallachel 
über den Paſcha von Widdin davon trug (vergl. Allgem. Zeit. 
Nro. 501 und 505 Bell.) erhalten wir heute über Wien ein 
drittes Bulletin, ans dem wir noch Folgendes nachtragen: „Die 
eben fo geübte als zahlreiche türkiihe Kavallerie, unterſtüͤzt 
von 30 gut bedienten Feuerfhlünden, machte mehr als einmal 
große Unftrengungen, um bad ruffifhe Korps zu fpreugen, 508 
ſich aber, auf allen Punkten zuräfgemorfen, mit Einbruch der 
Naht in die bereits begonnenen Verſchanzungen zurüf, welde 
die feindliche Infanterie befegte. Die ruſſiſche Infanterie ließ 
fi aber durch die Nacht nicht von neuen Angriffen abdalten, und 
das Zufammentreffen war furdtbar. Das Feuer des In Flam: 
men fiehenden feindiihen Lagers diente den Kämpfenden ale 
Zatel. Ein großer Theil der türfifhen Kavallerie und viele 
Anfanterle rettete fih unter dem Schuje ber Finfterni$ in ber 
unstdentlihften Flucht; die übrigen, eingeſchloſſen in bie unter: 
irdiſchen Wohnungen ber Baurrn, vertbeibigten ſich aufs Aeu⸗ 
derſte, und zogen meiſtens ben Tod im ben Flammen vor, ebe 
fie fi ergaben. Die geheimen Papiere bes Paſcha's fielen den 
Siegern in die Hände; In einem darunter befindlichen offigzlel⸗ 
len Dokumente hatte er angefünbigt, er werde bie Ruffen auf 


feinem Marſche vernichten.‘ 


Rhbeinhbandel. 

* Mainz, 12 Dft. (Beihlaß,) Im den Fabritdiſtrikten 
von Mbeinpreufen, in Arefeid, Eiberfeld ıc. werben mit jedem 
Jadre neue Gebaͤullchkelten aufgeführt, umd ber Bedarf an 
Sigewaaren und Bauholz erletder dafeibk feine Berminder 
rung. Fuͤr die Oberrhein: und Draingegenten find in bie: 
gem Jahre bie Verhältmiffe des Holzhandels nicht fo günfita 
ale im vorigen gewefen, Indem bamals bie 110 ordinalren 
Bord 25 fl. galten, und gegenwärtig im Partien zw 183/, bis 
49 f. verkauft werden. Die Preiie ber übrigen Holgwaaren 
find fait In gleltem Verhaͤltniſſe gefallen, — Ju den Trans: 
porten zu Berg iſt für biefes Fahr eine bedeutende Vermeh— 
zung In allen Gattungen von Gütera bemerkbar. Die Waaren 
zur Quartgebühr begreifen das rohe Elfen, welches gegenwaͤr⸗ 
tig in gröfern Partien als früber nah dem Oberrheine, und 
ſelbſt bis Straßburg und Baſel verführt wird, von wo ein 
Thell nah Müplbaufen und den Fahrifftädten des Elſaßes 
geben fol. Die Guͤter, für welde zu Berg bie ganze Gebühr 
bezabit wird, und bie größtentheiis in Aolonfal- und Seepro- 
duften hefichen, überfteigen In diefem Yabre die bed vorigen 
um beildufig 2600 Gentner, woran zum Theile bie vermebrten 
Zufuhren Schuld find, die In Folge der früh kundgewordenen 
und den 1 Dit. eingeführten Erhöhung der Fingangsgebübren 
für Zuter und Kaffee in Bayern und Wirtemberg ſtatt gefun⸗ 
den haben, — Es iſt übrigens Feinem Zweifel unterworfen, 
Daß die Konſumtlon ber Kolonlalmaazen, namentllch auf dem 
flahen Lanbe, in Folge ber verminderten Preife biefer 
Probufte, fo wie in Folge ber Preiserhöhung ber Inländifgen 


Erzeugniffe, fortwährend vermehrt. Auf dleſe Welfe faͤlt uns 
gegenwärtig ein doppelter Gewinn anbeim ; viele Produtte, die 
wir vom Auslande beziehen, werden und zu ftets miebrigern, 
Dagegen unfere Austauſchartikel zu böberm Preifen angerechnet. 
Diefes gänfikge Verbaͤltniß dürfte luſofern no lange auhalten, 
ald den melſten Kolonlalprobuften ein weiteres Abichlogen im 
Wreife bevorjufteben ſchelnt. Faſt la allen Kolonien entwifelt 
fi nemlich feit Wieberberitellung des Friedens mehr Thätlg- 
keit, und die Produktion, namentilch die bes Kaffee’, deſſen An- 
bau weniger Kapitallen, Muͤhe und Sorafalt als die ber an- 
dern Erzeugniſſe erfordert, nimmt bedeutend zu. In Brafliien 
wurden erzeugt 


im Jahre 1820 .  14,910,240°/, Allogramme 


— — 121 16,861,892 — 
— — 41922 24,518,504 — 
— — 48523 29,599,168 — 
— — 41524 30,6388,073, — 
— — 4535 29,291,664 — 
— — 13% 41,600,000 — 
— — 162— 57,896,850 — 


Kaffee. Im Domingo beiduft ſich der Betrag ber Ausfuhr 
jährlich anf a0 Millionen Pfund, und weist gleihfalls einen 
Ueberſchuß Im Verbaͤltniß zu dem früheren Jahren aus. Dieie 
vermehrte Produktion in dem tramdatlantifhen Gegenden brüft 
auf den europdifhen Märkten bie Preiſe herab, Die im Laufe 
diefed Jahres mehr oder weniger, bie des Kuffee'd um circa 
20 Prozent, bes rohen fo wie bed raffinieten Zufers, mit allel⸗ 
niger Ausnahme des Kandis, um 5 bie 7 Progent, bes Tabals 
um a bie 6 Prozent, bes Indigo's um 417 bis 18 Prozent, der 
ameritanlihen Pottafhe um 4 bie 5 Prog. Im Preife berahne: 
gangen find. Die meifen Droguerlen find gleichfalls gewichen, 
dagegen ber Tier etwas geſtlegen, wlewol fich deſſen Pretje 
noch immer auf einem febe niedrigen Standpunkte befinden, 
und Vobee zu 27 Fr. pr. Pfund, und Harſan zu t fl. 15 Er, 
notirt werben. Diefes fortwähtenee Weiden bat zur Folge, 
daß ſich gegenwärtig ber Handel In Kolonlalwaaren auf den 
tonfenden Verbrauch befchränft, und daß fih bie Spelulatlon 
weit wenlger ale früher damit befaßt. Diefe findet Im Gegen⸗ 
thell mehr Vorthell im Aukaufe ber im Yreife fteigenden Lau⸗ 
desprodutte, weshalb deun auch {m Getreide, Wein, Del ıc. 
bedeutende Worräche gebildet werben. Seit einem Monat find 
In ber Provinz Rheinheſſen fat ale alten, noch In erfter Hand 
befindiihen Weine, umd zwar ber größere Theil auf Speiulas 
tion, aufgekauft worsen. Wenn nicht bie verderbilde Aglotage 
mit Staatepapieren dem Produftenhandel viele Kapltallen ent- 
zöge, fo würde er ohme Zweifel unter diefen Werhättniffen iu 
furger Zeit viel Leben gewinnen, und der Sandmann ſich baid 
einer günftigen Rage erfremen, die ihm aͤußerſt Noth thut, win 
den früber erlittenen Schaden zu erſezen. — Machſteheudes 
Verzeichniß gidt eine Ueberſicht des Handels ber bebeutenb- 
fien Häfen des nordweſtlichen Kontinents während der le zteru 


Jahre: 
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a zufubren 
mfterbam, Rotterdam, Antwerpei, Hamburg, Bremen und Habre 
von i Januar Dig [eyten September 1828. 
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Zu ffuhren 
in Amſterdam, Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen und Havre 
vom 1 Januar bis lezten September 1828, 
— — —— GG En En —— ——— —— —— ER = 
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auch dad Herz unfere# Köufgs bewegt. Er bat Befebl geges 
ben, baß der Ertrag des Fructzehatens in deu Bezirten von Ea: 
dij und Sevilla unentgeldild zur Berfügung ded Gouverneurs 
jenes ungtäflihen Plazes geſtellt werde, ber auch wirklich ſchon 
gegen zehntauſend Mezen Getrelde, zur Verthellung unter die 
nothdurftlaſten Krauken erhlelt. Der König bat befohlen, daß 
noch weitere zebntaufend Mezen bingefandt werden follen, 
falls die erite Sendung nicht bfareihe. Um 25 Sept, gab 
es in Gibraltar 328 Aranfe; am aöften fharben 12, am 27ften 
43, am 23ten 16 und am 29en 17. Der Gouverneur bat alle 
Merfügungen ber Sanftätejunta zur ſtrengſten Wusfährung ges 
rat, um die Verbreitung der Krankheit außerhalb des Pla— 


zes moͤglichſt au verhuͤten. 
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gitterarifhe Anzeigen. 


Bei Unterzeinetem iſt fo eben erſchlenen und in allen 

Buchhandlungen zu baben: 

Lips, Dr. Aler., Statiftif von Amerifa, oder Bers 
fuch einer hiſtoriſch⸗ pragmatiſchen und raiſonnirenden 
Darftellung des politiſchen und bürgerlichen Zuſtan⸗ 
des der neuen Gtaatenförper von Amerika, mit 

ı 41 Karte. gr. 9. gebunden. 2 Thlr. 18 gr. oder 
4 fl. 5; fr. 

Der länat rahmlichſt befannte Herr Berfafler übergibt 
bier dem Publlkum ein Wert, das im Hinſicht ſelner fatttis 
(dem Genautgteit, polltifher umſicht, lidteoiler Daritellung, 
biitorifben Ralſonnements, und des darüber verbreiteren philo⸗ 
ſophiſchen Scharfblikes, nlcht elcht von einem andern dhaligen 


1210 
werbrängt zu werben, befuͤrchten darf. Da dleſes geholtrolle und deſſen Vermoͤgen au feine Geſchwiſter gegen Siäerheltd: 
Wert zugleih das erfterfkienene über biefen @egenftand If, telftung binaus gegeben werden wuͤrde. 
fo bat ber. Hert Merfaffer mod überdid, mit der größten Nürnberg, am 28 Mai 1828. . 
engfilichfelt, Alles, was aus guten Quellen zu (höpfen war, Königl. bayerlihes Kreis: und Stadtgerlcht. 
zu einem zwelmäßtgen Ganzen verbunden, umd von Anfang bie v. Merz, Direktor. 
zu Ende bes Merts, aufs Veſte bemust, und fomit einem Mau⸗ gie 
gel abgeholfen, ber bei der gegenwärtigen Meorganifation Ame⸗ 
eita’s, immer füblbarer werden mußte. 
Frantfurt a. M. im Ottober. 
Helnrich Wilmaus. 




















— — 

(Deffentlihe Borladung.) Am 18 Februar 1826 ſtath 
bierfeibit der Bedtente Johann Balthafar Teves in dem 
Haufe des Hrn. Gaftwirche Nölten, gebürtig von Breulhau 
fen bei Hörter, und wird ſich der Betrag des Rachlaſſes auf 
500 big 400 Thaler belaufen. 

Da nicht zu ermitteln geweſen, wer bed Verſtorbenen Erbe 
fey, fo werben, dem Antrage bed in ber Perſon des Hrn. Zus 
ftigfommmifarius Buſch bejtellten Naclap : Anratord uufeige, 
alle diejenigen, weiche an die gedachte Machlaffenhaft aus Ir 
gend einem Grunde ein Erbrecht zu haben giauben, mithin 

ie umdelaunten Erben und deren Erben aber mäditen Det: 

wandte bierdurd vorgeladen, fid binnen neun Monaten 
und längitend am 29 December (. 9. Vormittags 10 ube 
vor dem Deputirten Hrn. Aufilgratb Speller im biefigen @e: 
eichtögebäude einzufinden, und Ihr Erbrecht gehörig nach 
fen, unter der Warnung, daß fie font mit Ihr ee ven 
* ausger@loffen, * der aa als herremlofed 

sfus zugefprohen werden ol. 

Zugleich werden bie Gläubiget der Erbmaſſe —— 
in dem beitimmten Termine ihre Forderungen * —88— 
— —— 
ten Nachlaß: Kurator halten tounen 
bei demjenigen fuhen müflen, neigen der Nadlap zugeſyro⸗ 

eliefert werden wird. _ 
| ie fi bei der Anmeldung eines Bent: 
mäctigten bedienen wollen, gaben 8 ee ——— 
Rellten ‚Herten Jufilgtommilfet = wenden, und denfelben mit 


J derff zu 
fein, Waudriancv und Eu — len N yerfehen. 


s März 1928. 
reufifaes gand- und Stabtgerlät. 
— Delters 





Kolllſionen zu vermelden, zeige ich hiermit an, daß von 
M' Crie history of the progress and suppression of 
the reformation in Italy in the sixteenth century, 
including a sketch of the history of the reforma- 
tion in the Grisons, 
eine deutſche Bearbeitung unter der Preſſe iſt, und in wenigen 
Dochen an fämtlihe Buchhandlungen verfendet werden wird. 
Leipzig Im Ottober 1828. 
Joh. Amber, Barth. 





Neues Tafhenbud (1829). 


m Jaduſtrle⸗Komptobt in Leipzig iſt fo eben er⸗ 
ſchlenen/ und ohne Ausnahme in allen deutſchen Buchhand- 
lungen zu haben: 


Bielliebden, 
hiſtoriſch = romantifches Tafchenbuch für 1829 
von 


A. v. Tromlis. 
ar Jahrgang mit 8 Aupfern, 452 Seiten in 16, Preis: 2 Rthlr, 
Pracht: Ausgabe: 2 Ntbir. 8 gr 


— — — — — 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


(@diftal: Borladung.) gofepb Kuͤmmerl von 
Ktebac, jonigl. Landgerihts Alchach Tagwertersfohn und ſei⸗ 
ner Wrofeffion ein Schneidergefeil, feit 49 Jabren von bier In 
der Fremde abweſend, ohne daß derſelbe feit dlefer Zeit das 
Mindefte von fi hören lleß, — oder deifen allenfalljige Leis 
beserben, werden biemit ediftalfter vorgeladen, ſich innerbalb 
fehs Monaten zu ber dem Gingangsbenannten, aus dem 
Naclafe des Franz Kaver Huͤbſch, Waͤſchers am Lechel, ange: 
fallenen Erbihaft per 669 fl. 5534 fr. bei unterzeihneter Be: 
hörde zu melden, als außer deſſen nach Ablauf diefes Termind 

ofepb Kämmert für verſchollen erflärt werden, und man 
eſſen Erbantbeil am die diſſelts befannten Erbsintereffenten 
defelben den beitebenden Berorbnungen gemäß entweder ge: 
gen ober ohne Kaution verabfofgen laſſen wird. 

Münden, den 6 Mal 1828, 

Königlich bayeriihes Kreis: umd Stadtgericht. 
v. Serngroß, Direktor. 
v. Büllen. 





r anifche und andere Sabriferabliffementd 
ru, v⸗ betreffend. 
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‚ welder jeder Art Fabrlket obliſſe ment b 
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ung. Zeitung. 
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a weinen 
sen uufern answärtigen Werwandten und 3 dd, 


ere am 20 d. M. zeſchloſſene ehellche 
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Würzburg am 24 Ott. 132 AT. same. 
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Edittal⸗ Borlädung.) Auf Antrag der Gerdwihet 
des am 2 Dit. 1785 dahler gebornen und ſchon viele Jahre 
abweienden Kanfmanns-Sobne ShriftianMmiwart äbner, 
für welchen wegen feines unbefannten Lebeus und Aufentbaltes 
feit dem 51 Mär) 1819, elm Bermädeniö von 600 fl. bei 
Be ee 

‚am bie etwa 
zur Erbſchaft Berechtigten, biemit Mana EN — 
—— —— 
um et unterfertigtem Se⸗ 
zipte zu melden, wibrigenfals Hühner für verkhollen erllaͤrt, 


EHER: m 


prutfeb ter ve · 

In ber Bellage Nro. 299, lezte Spalte - —* 

fanntmabung des töntal. gandaerictd ** 8* worden 
fhrlfr bei dem Datum trriger pelfe Lan 


BPTE E27 


—— — 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 305. 


Deutfiälaub 
.Maluz, den 22 Oft. Der befinktive Abſchluß nder 


vielmehr He Wolzlebung des von Preußen und ben Nieberlan: 


den eingegangenen, bie Obelnfhiffahrt betreffenden Vertrages 
wird vor der Haud moch ulcht ftatt finden, weil ſich hin ſichtilch 
der Frage, ob bie Freiheit der Schiffaher auf die Uſerdewoh 
mer befchräuft, oder iin Gegentheile In Geimäfhelt der Pärifer 
und Wiener Mraftate anf alle Nationen ausgedehnt werden 
folle, neuerdings, wie man vernfamt, Schwierigtelten erhoben 
haben, — Die Regulirung der freien Rheluſchlffahrt, die feit 
zwölf Jabren, zum großen Nactbeile aller dabei bethelllgten 
Staaten unterblelbt, dürfte in Kurgem bewerkſtellat feyn, wenn 
von Seite ber Leztern diefe wichtige Augelegenheit aus einem 
allgemeinen Geſichtspunkte aufgefaßt, und nicht Lofatverhältulf: 
fen und eingeblideten Prlvatvorthellen untergeordnet würde: 
Hindernifen die, durch die Verhränftheit, falſche Auſichten 
und Worwerheife ergeugt, nur um fo ſchwlerlger zu befeltigen 
find. Indeſſen iſt die ganze Frage bödit einfach; deun ohne 
Sweifel beftebt der Vorthell eines Fluſſes, als Handelsfirafe 
betrachtet, In der erleitertem Verbindung, bie er ımter den 
iferbewöhnern, fo wie zwifchen 'diefen und den Seehaͤſen er⸗ 
öfnet, Im merkantiiifher Hinficht iſt eine jede von den Dren- 
ſchen In der fragliden Beziehung auferlegte Belaͤſtigung gleich 
einem phyſiſchen Himderuiß zu betrachten ; die gezwungenen Um⸗ 
ſchlagerechte In Köln und Mainz, und die Sperre des Rheins 
in Holland haben diefeibe Wirkung auf den Handel, wie jene 
Hinderniffe, die, wie z. B. die Wirerfälle des MHelns In der 
Schweiz, die Schiffahrt unterbredien und das Umladen gebieten. 
Das Zugeftändnig der freiem Schlffahrt wuͤrde bewirken, daß 
wenige Kaufleute und Spedlteurs in Köln, Mainz und ben 
Niederlanden, denem entweder bie @elbmittel oder bie Kennt: 
nie fehlen, um ihrem Handel eine neue, den veränderten Um⸗ 
fränden angemeffene Richtung zw geben, einigen Verluſt erlel⸗ 
den darften; allein dleſer Verluſt würde hundert⸗ und kauſend⸗ 
fach durch dem erwelterten Verkehr und dle Zunahme der Im: 
duftrie und des allgemeinen Wohhlſtaubes von 15 und mehr 
Miltonen Menſchen, bie das Stroͤmgeblet des Rhelus bewoh⸗ 
wen, erfejt werben. Um den Handel aud wittelſt beffelben bie 
Gemwerbörhätigtelt der Uferbewobner zu beieben,, bedürfen fie, 
neten dem freien Derfeöre mit deh üßerfeeifhten Märkten, haupt: 
füntih der ihnen mangefirden Laoftallen umd des Hhterieh- 
mumgsgelfted, ber fh nur im Gefolge der leztern eitwitein 
fan, Diefem Mangel würden aber bie Enzsänbet, ab Nord⸗ 
amer!taner fogleih abdelfen, wenn es Ihnen geflaftet wäre 
frei in den deln elnzufabren; fie würden unfere Produkte auf: 
faufen und nach überfeeifhen Märkten bringen, tmd dadurch 
alle Zwelae unſerer Induſtrie außerordentlich beleben ; bie ge: 
ringfäglaften Waaren würde bie Berriebfamtelt jener Fremden 
zu wichtigen Hantelsartifeln erheben, Bezleht doch England 
von Frankrelch allein an den gewoͤhnllchſten Marftvitualten für 
einen Werth von beildufig 10 Millionen Franfen jaͤhrlich! 
Dieſe Artlkel Fönnten mir aber In welt größerer Quantität 
und gröftentheils auch zu weit biüfhern Yreifen als bie Frans 
jeſen Liefern. Die Beforgaiß, daß das Zugeftändniß der freien 


'Sätffabtt und die Enffeffeiumg des dthelas den boldndifgen: 
Handel beeinträchtigen moͤchte, ſtellt ſich bei genauer Unter 
ſachuug gleihfans als umpegründer bar, 
der gelangten vor einigen Jahrhunderten zu einem bliäben- 


Die Niederlän- 


den Handel, indem ’fle die gümftige Lage Ihres In dem Mit⸗ 
telpuntte vom fommerzlellen Europa gelegeten, von dem größe 
tem Fläfen durdfirömten Landes benugten, um ale frem=- 
den Waaren hahln zu ziehen, und daſelbſt eimen emropälfdens 
Marie für diefeiden zu biiden. Wald nahmen alle Waarem 
ihren Weg nach Holland, deſſen Bewohner fih fanell berei= 
derten, und Im Falle waren, ben Konfignatalrs bedeutende 
Borſchuͤſſe zu machen, was bie Fremden mod mehr anzog ;- 
durch die Wermitieling ber Mieberländer gelangten die Pro« 
dutte Deutſchlands auf bie entfernteften Märkte, Sehr wid 
tig bel Werfemdungen im bie troplſchen Länder, und weit wich 
tiger für das Gelingen folher Unternehmungen, als es deu⸗ 
jenfgen fhelnen mag, melde die naͤheren Verdäliniffe diefeo- 
Handels nicht gemau Tennem, iſt die Möglichkeit aus ben euro⸗ 
pälfhen nad) den teansatlantifhen und oftindifhew Häfen eine 
wohl affortirte, aus allem Urtiteim, bie man am Orte des Ver⸗ 
tanfe "bedarf, beftebende Ladung binzubringen, “Eine größe 
Berſchledeahelt der Waaren gewährt den Vorthell, daf, wen 
der Markt In einem ober mehreren Artikeln überführt if, und 
diefe Berluſt geben, man fih am den andern erholen Tan. 
Man verlangt ferner In jenem entfernten Negionen die verſchle⸗ 
dewartiaften Sorten elner und derſelben Waare; fo will inam: 
für eineodier von Leinwand nur ſchleſiſches, für elue andere- 
ae Holdudtfdhes, irlaudiſches ıc. Erſeugniß. Derſelbe Bam 
finder mit alten andern Waareh Matt, Daß der Handel nad 
jenen entfernten Seeplägen unmöglich mit einigen wenigen, aoch 
felbjt’ mitt dem Warren’ eines einzelnen Landes mit Erfolg bes 
teieben‘ werden Fan, iſt übelgens ein begründeter Erfah- 
rirgerag. Eine gut affortirte Ladunz laͤgt fi aber mur Im 
einen Hafew machen, der der Waaren aller Länder Europa'e- 
und Huhn Theil ſelbſt ſenen anderer Kouffnente zur Niederlage 
dient. Wins dleſen Gründen muß ein Land, das den Gerhat- 
der nach fernen Weltthellen betreiben will, den Zufuhren and 
allen Gegenden ſowol feewärts als Tanbeinwärts offen Reben, 
Hierin llegt eine der Haupturfahen, warum fm weiterer Zeit 
die engliſche Rezleruug die Härte Ihrer Probibitiögefege ger 
mitdert hat. Daſſelbe Motlo ſollte die nfederkändirhe Regle⸗ 
rung bewegen/ den Rheln allen Natlonen zu erdfnen; aldban- 
würde wieber det Welthandel, wie früder, feinen Stz in dem 
Nlederlanden mehnten. Diefe Unfiht wird von allen aufge- 
flärten Bewohnern Hollands, Leiber aber nur vom ber Minders 
zadl derfelben, und was dus Schlinimfte iſt, Telneswegs vom 
den diplomatifchen, in Vorurthellen befangeuen Agenten, ble 
mie den Unterbandiungen beauftragt find, gethelit. Gollte 


endlich elamal das Licht der Wahrheit den nlederlänbifhen 


Duufttrels durchbrechen, fo wird man in Holland erſtauuen, 
wie man ſich und Undere fo Tange Zelt ber großen mit der 
Frelhelt der Rheluſchiffahrt verbundenen Vorthelle habe be⸗ 
rauben Tonnen. 
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Grauntreid- 


Der Meſſager bet Chambres gibt Folgeudes als Aus⸗ 
zug and dem Tagebuche eines englifgen Offiglers: „Ich habe: 
meinen Eutſchluß durchgt ſezt die ruififche Armee als Liebha⸗ 
ber zu. befugen, vm ihre Operationen gegen bie Kürten In 
der Nähe zu beobadten, und kam über Wien, Peſth und Here 
manntadt In ber Wallace an, Unterridhtet von den haͤufigen 
Ausfällen ber Truppen Rutſchuk⸗ Achmets von Glurgewo, et⸗ 
hieit Ih, von dem Gounverneur der Fuͤrſtenthuͤmer die Erlauh⸗ 
nlij mich dorthlu au begeben, Ih geſellte mich bem vor bie: 
fe Feſtung geſaudten ruffifchen Korps bei, und theilte ſo bie. 
Mation ſchwarzen Brods und bie Mähfeligtelten ber Rufen In. 
fhrem Blyouat fm: Ange ſicht des Feiner, Die In ber Naͤht 
fliegende: Donau iſt breit, tief und reihend. Auf dem rechten 
ufer beat Ruſtſchut, mit einer beträchtlichen Beſazung; eln 
wenig weiter unten, auf dem biffeltigen Ufer auf einem Tet⸗ 
ralm, weiches elne Art von Bruͤtentopf bliber, bie kleine Fe⸗ 

* fung Slurgewo, nad europdifhen Grundſaͤzen erbaut. Ste 
hat gegen dad Feld bin drei Baftionen und eine Girabeffe, wel⸗ 
che ungefähr 5— 4000 Mann enthält, bie neh durd Truppen, 
won Ruſtſchuk vermehrt werben können. Das Geis beſteht 
aus 150 Kanonen, Gegen Merden find drei ruffiiche Lager, 
die man von ben Minarets la @turaeno, fo mie vom denen iu Mufts 
ſchul erblifen fan. Den Zwiſchenraum bildet eine weite Ebene, 
von einigem Geiräuhe bebeit. Die Truppen moͤſſen fait ber 
ftändig unter den Waffen bieiben. Die Infanterie ik ſtets 

- unter frelem Himmel gelagert, und nur die Staabsoffizlere 

pringen die Nacht unter Zeiten zu. Die übelge Mannſchaft 
fucht ſich durch Zweige und Blätter einen ſchwachen Schu ger 
gen: bie brennenden Strabfen der Sonne zu verſchaffen. Die 
Hige iſt fo groß, daß fie hen auf 100 — 105° F. Im Schat⸗ 
tem flieg. Der größte Theil ber Pferde bleibt gefattelt, ſo 
daß bie Truppen auf das erfte Zeichen, bereit ſeyn können. 
Wir haben feinen Mangel an gebensmitteln, das Brob aber 
iſt ſeht ſchlecht, und das Waller, das als cha ziemlich glelch⸗ 
güttiger Gegenſtand betrachtet wird, holt man aus den benach⸗ 
harten Siehbrunnen. - Der raffiihe Soldat ſchelnt ganz dazu 
gemadt, bie Beſchwerden des Kriegs zu ertragen. Er näbıt 
fit von dem mag er findet, der Wedel der Witteruug bat 
feinen Einfluß auf feine Gefunbhelt; die Feuchtigkeit ber Naͤchte 
erttaͤgt er mit derſelben Slelchguͤltigkelt als die brütende Hlze 
des Tags. Der Muffe glelht elner Majcine, bie dem erſten 
Ympulfe folgt, den man Ihe gibt. Er gebt ber Gefahr ente. 
gegen, ohne fie gu berechnen, und bietet ihr die Stirn, ohne 
fie zu dennen. Unglaublich iſt es, mit wei" vollfommener Glelch⸗ 
gittigfeit ſich ein Reglment unter den Batterien des Felades 
Bält, mit welchet Apathle die Soldaten die Kugeln und bie 
Kartätfihen mitten unter fie fallen fehen. Die tam bei der, 
Belagerung von Bralla vor, wo eine beträchtliche Kolonne durch; 
Mifvertänbuig vor eine Stelle der Verſchanzungen rufte, wo 
nit die mindele Wrefhe vorhanden mar, Die Soldaten 
wurden In dleſet Stellung faſt aufgerleben, und zogen fi ben» 
noch lat zuräf, bis fie den beiimmten Beſehl vom Seite 
des Großfürften Mihael erblelten. Mod mehr aber erres⸗ 
ten bie Kofaten meine Neuglerde und mein Intereſſe. 

{0 tapfer und unerfchroten als die regelmählgen Soldaten, 


Eben 


Krlegen reichllche Nahruug fand, 
‚in ziemlich hohem Alter freiwlulg ihre Familien verlaffen, und 
fi den Gluͤkswechſeln eines Feldzugs audfezen. 


‚Meß. Die Folge war, 
fondern Alles tödteten, was In Ihre Hände fiel. 


‚ Taysbefehl befanmt machen, 


nad zwei Dutaten für 


Dlienſt iſt hier bios 


' zistel vor; bald, 
und ſucht 


‚ teritägt, von 


‚fo fezt ihn der 


' Morpoften haben fait täglich Scharmöstl; 


"gen von Elurg wo umd 


beſtzen fie zuglelch einen Scharffinyg und eine Vetſchlagen⸗ 
heit, von der bie andern faft keine Idee baden Wenn 
bas Fener beginnt, richten die Koſalen Ihre Aufmerkfamteit 
auf Alles, was um fle ber vorgeht. Ste nehmen ihre Pferde 
in Zügel, bleiben teinen Augenbilt auf berfelben Stelle, ımb 
heohahten bie Richtung, In ber die Angeln fallen, als ob fe 
{ihnen ausweichen wollten. Der junge Koſal, der mid, bedient, 
hat mir durch fein liebenswuͤrdiges, gewandted Benehmen eine 
ganz andere Idee von biefem Molte elngeſtoͤßt, als Ic früher 
hatte. Die Liebe zur Beute, die befonderd Im dem leiten 
macht, daß fie oft ned 


Wergebend 
fucte ein @eneraf Ihnen bie Beutestufl badurc abzugemöhren, 
dag er ihnen die in elngm Treffen gemachte Beute wegnehmen 
daß fir Feine Gefangene meht maditdr 
Da ihr Dienft | 
Bei der Armee ſeht wefentiich it, ab man ſich gepmungen, { 
ihre Gewohnhelten gleihjum zu fanttionfren, und um einer 
Menge von Cxzeſſen zuvorzulommen / eß der Kalfer ehnen 
der jedem Koſalen oder Soldaten, | 
lebend briugt / ‚einen Dutaten yafegt, 
jeden berittenen Gefangenen, 
nem Heinen Pferde, mit feinen zwei Winslen, feinem Ehhl 
und feiner zwoͤlf Fuß fangen ganze ft der Kofat Neid yum 
Kampfe bereit. Vorzůglich find fie zum Vorpoſtendlenſte geela⸗ 
net. Ihre Wachſamtelt it ſo aroß, daß nichts ihrem Vlite 
entgebt, fein Türke. = ber zu ee . 
en und Laͤrm ana 
a — annertraut, uad wird {m der Renel 
durch 250 Man verſehen. Auf das geringite Signal .. 
zuerit zwei oder drei Koſalen vom Bioonat auf, denen = 
bie ad weitere folgen, während bad Hanpttorpe rt 
in befter Otduuug nasrätt. Bei regelmäßigen Angriffen 
fie melſtens in zwei Reiben aufzeftelt, Si züßen Im 
ot; aber ſpreugt ber größere Theil auseinamdet 
In die Seiten und auf ben Madızug bed gelades 
gewöhnlich durd die Reſetre Um 
Vorne angrelft.. Ihr Hauptvortheil beſteht ia 
mit der fie ſich zerſtreuen um fi wieder 
auf dem verſchledenen Punften der feladucen 
ober Korps zu fammeln. Die zärfen baten 


der einen Gefangenen 


fallen, während ber Kleinere, 


der geichtigtelt, 
eben fo fhmell 
inien Im Vulls 


— — 


Melterel, und rufen Ihnen oft, 


große Furht vor piefer leichten —* 
wenn ffe (mer vernundet find AM: ah. Rofatr ur — | 


rend fie fie durch Zeichen bitten, ‚Ihren Schwerin 
fänellen Tod ein Ende zu machen. Weun ein * 
Gefangenen gemacht bat, fo demaͤchtlgt er fig (eier ) | 
feines Turbaus, oft eines Shawls von gro 
feines Geldes, Zi der Gefaugen⸗ nicht gefährlich 
Eleger hinter ch. aufs Pierd, oh 
Händen feſt, und fprenat mit (hm im das = feinen de 


147 
Türken und Kofaten oft ganz fteundlich aitnaant * * 


adem fie mitelnander ſprech· und den Krlg Pr 
tafere Wette, ald fonit gewögntich Hit, —— —* 


‘bee von ZTapfırtelt, die Ich mir von 


u 


sea 
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nicht beſonders; emtweber find fie ausgeartet, ober bie Ellte 
des Sultans muß erft jenfelts des Baltans ſtehen.“ 


Nleberlande, 

Der Eourrier des Paps- Bas dußert über die neuefte 
chronrede: „Es thut uns leld fagen zu muͤſſen, daß biefe 
Dede im Algemeinen einen unginfisen Eindruk gemacht bat, 
und mande angenehme Hofnungen nun gan verfehwunden find, 
Die Yrovingkalftände von Luͤttich, Maftriht und Namür wer: 
den feierlich getadelt; bie Verordnuug von 1815 (über bie 
Preffe) wicht etwa abgef@aft, fondern ia einer neuen Auflage 
zum Vorfcheln gebracht; die Mablſteuer beibehalten ; eine neue 
Steuer für dle Kolonien ; felne Jurp; Hr. van Maanen ge: 
zwungen fein abſcheullches Geſezbuch zuruͤkzunehmen, und den: 
noch am ber Spize des Minlſterlums der Gerechtigkelt belaſ— 
fen; die Initiative der Kammern inbireft getabelt; dis find 
die Gegengftte, die man dem Liberalidämus beigefelt 1c.” 


* Brüffel, 22 DM. Unſere Liberalen find Feines: 
wegs mit der koͤnlglichen Eröfnungsrebe zufrieden. Sie trägt 
Epuren des Erufted an fih, mit dem die Dieglerung das 
monarchlſche Prinzip ſtark zu erhalten gefonnen iſt. Der 
wefentlihfte Punkt iſt der gegen einge Provinzlalſtaaten 
audgefprodene Kabel, wegen beabfihtister Ueberſchreltung 
ihres geſehlichen Wirfungetreifee. Es find biemit vorzüglich 
die Staaten von Luͤttlch, Mafribt und Namur gemeput, 
von beren lezten Verhandlungen bereits in der Allgemeinen 
Zeitung die Rebe war. (Mam ſehe die Bellagen Nro. 211. 
und 236.) Daraus, daß befonderd von den Redten ber legls— 
latlven Gewalt gefprochen wird, gebt hervor, man mißbillige 
die Geſuche der Provinglaltaaten um Erlaffang oder Abſchaf⸗ 
fung allgemeiner Verfügungen und Geſeze. Nach den Anſichten 
der Regterung würden diefe Staaten hledurch zu eine, Art von 
Inltlative gelangen, welche bie MWerfaffung wur der weiten 
Kammer ber Generalftaaten zugefteht, Diefe Frage, bie ſchon zu 
vielen Debatten in unfern Blätiern Anlaß gegeben, ſchelnt nun 
unmweiberruflich entſchleden. Mir Abſicht neunt auch bie Rede tie 
Sorge für dem oͤffentlichen Unterricht uicht blos elne der mid: 
tigen Pflichten, fondern auch eines der ſchaͤbbarſten Rechte 
der Krone. Eben feltbem die Kommifflon zur Verbeſſerung 
der Hochſchulen eimgefest worden, babem fih viele Stimmen 
gegen die Allelnherrſchaft ber Regierung über bie Kebranftaiten 
erhoben, mad moc Türzlich wurbde ſehr aber eine Werfügung 
des Minlfters des Innern geflügt, wonach die aus, fremden 
Schulen zurüflehrenden jungen Belgier in Intändifche Kollegien 
nur mit vorläufiger Erlaubnis des Wrinifters aufgenommen 
werben dürfen. Die Maaftegel war gegen Diejenigen gerlch— 
tet, die aus ben im Fraufreih aufgehobenen Seminarien heim: 
kehrten, und man bemerfte dagegen, fo ſtaͤnde es ja zulezt In 
des Minifters Gewalt nleberländifgen Eitern bie Erziehung 
Ihrer Kinder unmöglich zu machen. Gelbit In der angekuͤudlg⸗ 
ten Suräfnahme der Spezlalgefege gegen Unruheſtifter will 
man weniger eine Konzeſſton zu Gunften ber Preſſe, als bie 
Abſicht erbilten, das Recht der Inlilative auch im der zweiten 
Kammer nicht auffommen zu laffen, denn man mußte, baf 
ein Abgeordneter vom Maftricht förmlich darauf antragen wir: 
de jene Gefege abzuſchaffen. Run foll ein neues Befez an 
ihre Stelle treten, und kuͤrzlich vorgefallene Belſplele laſſen 


vermutben, daß es nicht fehr milde abgefabt ſeyn wird, Set 
Franzoſen, die wegen Vreivergeben zu einjdhrisem Grfängniffe 
waren verurtheiit worden, erhlelten ihre Begnadlgung nur 
unter der Debingung bad Land zu verlaffen, und wurden auch 
wirklich am 17 d. über bie Grärge gebracht. Ein Mitarbeiter des 
Eourrierd des Paps-bas It la dleſem Augenbiite. gerichtilch 
beiangt, well er den Juſttzmlniſter fcharf angegriffen; mach 
ber Richtung, die dleſes Blatt nimmt, dürften noch mehr Bälle 
dirfer Urt eintreten, aub feinen die Worte am Scluſſe der 
Rede, wo von der Veſchuzung des Grundgefezes gezen be 
Ungriffe der Unwlſſenhelt und Lebertreibung geſprochen wirb, 
eine Warnung an einige Jouraaliften au fern, Die Erwariung 
einer Verminderung der Steuern wird nicht in Erfüllung gehn, 
vielmehr fiebt man neuen Laſten von Gelte ber ofiludlihen 
Angelegenheiten entgegen. Zür bie Kathoilfen It die Beſtaͤtl⸗ 
gung des guten Vernebmens mit Mom eine freubige Nadrlcht. 
Der paͤpſtliche Botſchafter it felt dem 10 In Bräffel, er foeldte 
am 11 beim Minifter des Innern und wohnte auch der Eröf- 
nung ber Gcheralitaaten bei. Die Nachrlaat von ber Aufnahme 
von vier Söglingen bes phllofophifhen Kolleglums In dem Koller 
glum Apollinare In Mom bat bier Auſſehen erregt, es follen 
Ibönen in Aurgem noch Mebrere nachfolgen. 


. AusspunGer Kuas vom 30 Oct. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere, c) Mechselkurs. Papier. Geld, 


s Amsterdam ı Monat — 1084 
Papier. Geld. | Hamburg ı Monat — 41143 
Obligationen a 4 Proc. 995 99E | Wien im a0ger ı Monat 995 
detto a 5 Proc 4045 108% | Frankfurt ı Monat on 
Lotter Loos. &4Pr. E.M. 407 1064 Nürnberg -— — — 99} 
unverzinsliche. 100. — 1419 Leipzig - — 9 — 
. Londen - — yBu— 
b) Oestr. Staatspapiere. Paris IE 16 — 
Roihschildsche Loose. 1555 Abd} | ym - — — 1177 
Partial a4 Proc. . 4245 924 |Meilnd - — — #04 
Metalliquss 5 Pros 915 Mii|CGem - — — 611 
; Bank Aktien I. Sem. 4084 . 1082 |Livom - — 7 — 





gitterarifhe Anzeigen. 
So eben find bei und angekommen: 
Tafbenbuh fir Damen auf das Yabr 1329 mit 10 vor zůgll⸗ 


Uſchen engliſchen Kupfern. 5 fl. 24 fr. 
Almanach der Dames pour l’an 4829 mit 9 Rupfern. 31. 


— für 1829, Herausgeg. von Schmidt. 


. Tr. , s 
Fortuna, Taſcheubuch für 1829. Heranda. von Told, 3 fl. 
Huldigung der Frauen, Taſchenbuch für 1829. Herausgegeben 


von Caſtelli. 3 fl. 36 ir. 
Dr. %. ©. Bater, Jahrduch der häuslichen Andacht für das 


Yabr 1829. 2 fl. 42 fr. 
und (legen meben den übrigen erfhlenenen Tafdenbächern für 


1829 zur geneigten Anficht vor. 
gitterarifhsrartifkiihe Auſt alt 
ber 3. ©. Cotta' ſchen Buchhandiuug in Münden, 


Durch ale Buchhandlungen iſt gu erhalten: 

Dr. €. 9. D. Unterholzner's juriftifche Abhand⸗ 
lungen ; mit einer Vorrede vom Hrn, Geheimenrath 
v. Feuerbach, gr. 8. Münden bei Fleifhmann 
2 Zhlr. oder 3 fl. 

Hr. Prof. Unterholzner in Breslau, dem deutſchen Publ: 
lum als auegeze lchneter Mechtögelehrter befannt, behandelt hier 
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Gegenſtaͤnde von boher Wichtigkeit. Der beräbnte Name des | auf Anrufen d 
Merfaifers fo wie des Worreduers mat jede weitere Empfebs 
Iuag diefes Wertes unndtbig. 







aufgefordert, b 
heutigen T 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


(Umortifationgs Dekret.) Die Shioflapele des 
Hoftaths v· Ehrae ſchen Landgues Spielsberg bat bei 
der Sraatsfaulden: Tilgungs » Spezlalfafle zu Münden fol 
gende vierprogentige Kapitalten anliegend : 

1. Zinszablamtstapital zu 4 Yrogmit, pr. "1000 fl., Nro. 5220, 
ingzelt A - 

a. Hauptbrief Sr. hurfürftt. Durchlaucht Herrn Herzog Mar 

von Bapern vom 18 Jan. 1645, Pf. 100,000 fi., auf Fer⸗ 

dinand  Mlbreht Graf von ber Wall lantend. Authell 


4000 fl. 
b. Krangportbrief des Goͤrg 


Elärt werben 
Münden, 


ſenſch afts maſſe 
müller 


paplere 


ſtratlon Spielberg 


Gerichte vorzuwelſen, als au 
muͤſſen. 

am 13 Mai 1828. 
Königl. baverlſches 


(Staatsvapier-Verftelgerum 


werden Donnerftag 
Nachmittags 2 Uhr auf digfeitiger 


er Hofratb vom Ebrne’ihen Stiftungs : Admlul ⸗ 
die unbefannten mbaber dleſer Urkunden 
lefe Urkunden anerball fehd Monaten vom 
age an um fo ewiſſer bei dem 
Ferdem diefelben für kraftlos er* 


Kreis: und Stadtgeriät. 
v. Gerngrof, or. 
iegler, ER 





) as der Verlaf⸗ 
verftorbenen Oderkt egstommiffatrs Ober 
den 6 November J. 

Kanzlei folgende Staats⸗ 


des 


Konrad v. Lerchenfeld vom Fo Stüt't. t. oſtteichiſche Metallqued 5 1000 ‚© B. 
41 ‘an. 4681, pr. 1000 fl., an die St. Salvatorstirhe Im en M ge . * 500 E — - 
Spielsberg. 1 — — _ = a af. — — 
u. Singzablamtstapital zu 4 Prozent, pr. 700 fl., Neo. 5221. s — — Lotterle Stanteobilgationen i so. — 
Zae eit 16 April. 3 —  Motbihtib'ihe Looſe a 100 le Zn 
2. Hauptdrief Sr. Gurfürft. Durdlaust Herrn ‚Herzog Mar 3 _ baver. Staatsobligationen,Aprob- 5001. R. W. 
= sn von x —— * a ur 9 auf gr ——— > 7 — er — - 

en Steinauer In Jugolſtadt lautend. ntbeil 700 fl. 5 —  baverifche Lotterie⸗ Aul loo J—— 

b. —— * — — ng vn s;— * —— 5 * — 
46 Yan. 1644, pr. 550 ſ. um es Franzistus Imdo 5 —  Darmitdbter da alt e ee 

m 4 Sprit 1648, pr, 170 fl., auf bas St. Salvatord | an den Meitbierenden genen baar Geld öffentiik verftelgttt- 







vo 
Sotteshaus In Spielsberg. 
11. eg zu 4 Prozent, pr. 258 fl., Nr. 53222. 
#gelt 15 Mal, 

a. Hauptbrief St. churfuͤrſtl. Durchlaucht Herru Herzo Mar 
von Bayern vom 1% Aut. 4623, PL. 32,000 fl., auf Hle⸗ 
ronpmus Imbof zu Spteisterg lautend, Anthell 258 fl. 

b. Transportbrief des Franzistus Amdof vom 1 April 1648, 
pr. 25% fl. auf obiges Gotteshaus. 

IV. Zinszatlamtetapital zu 4 Prozent, pr. 500 fl., No, 3223, 

Biusgelt 50 au. 

a. Hauptbrief Er. Aurfürftt, Durchlaucht Herrn Herzog Mar 
von Bayern vom 1 Sept. 1620, pr. 15,000 fl.; auf Goͤrg 
Sigmund Lamberg lautend, Antbeil 500 fl. 

b: Tramgporibrief des Görg Ehriftopb v. Lerchenfeld von 


Karldruhe, 


Ageı 


Eine vieljährlae Erfahrung 
gen Gelebrten, Kinftlern 


"in der Haupt/tadt 
ya a6, u fie —— Handel 
jedem Geſchaͤſtsmann⸗ Gegen un 


den 25 Dir. 182 


8. 
Srofherzoglides Stadtamts: Meviforat. 
Kerler. 





tur Geſchaͤfts- Bureau in Parib. 
bat gelehrt, —* ——— 
a 2 
N kr en —— 
u. ſ. w. 
es dar⸗ 


zu wiſſen der {men über alle Hegenitände 


fände feines Fort H 
ea könne, und In piefer Hinfiht bies 


45 Worli 1655, pr. 500 fl., auf obiges Gorteshauf. die Geſehe 
V. Binszablamtstapital zu 4 Prozent, pr. 400 fh, Neo, 3221. —2* darauf Ber ahenden warn * m. 
Zinsyelt 12. Nov. hungen von. Gorbermmaeit, Banmiltenangelesenbe N 
a. Hauptbrief Sr. curfuͤrſtl. Durhlaudt Herrn Herzog Mile | übernehim Durd felne et ſeyn Segentinde 
beim V von Bavern vom 12 Sept. 1595, PF- 1000 fl., | fan et älfefahendeu and —* inner N sRannfatturl® 
auf Anna Maria Weberin lautend. Anrheit 100 fl. des Aunnflelhes, Der Sorutne 3 er euibeinag ‚dit 
b. Trundportbrief des Gbrg Sämer er cons. vom 42 Febr. | fen umd Kauflenten mird et vo —— nehmen, 
"4656, dr. 400 le, auf obiges Gnttedaut. NEN nertändigen s1s and pum, Dit en Oegenüänben AltE» 
vu ein SU nf, | 53 Ren BE re 
R — 2 = | et, die ſo 
/a f., Katafternummer 159. Hingzeit 1 Seht Obllga * ale heäge werden m nt In vo etöfrefen Brie augenomm 


‚tion det: Landfcaft in Bapern, da. ı dedt 1795. 

vil. Zinsrättandgstapital ber töntaf. Speylat-Schuldentilgungd* 

fafa Münden zu 4 Proj. 225 fl. Kat, Nrs. 535, Zinszeit: 
4 Zunt. Opligation der töntgl. Staatsiculdentilgunge-Spe: 

‚glaltalla Münden d. d. 4 Juni 1814. 

vill. Zingräfftandsfapital derſelben Spezialſchuldentllaunas 
taffa a 4 Yrog. per 20. Kat. Neo. 175, Zinegeit: 1 Dec 
Opitgation der Fönlgl. etaatefaulden-Tirgunge-Spegialshafla 
Münden d. d. 4 Dec. 1544, 

1X. Bundes: Kapital & 4 Prog. per 500 fl. Bol. a16, Binszeit: 
29 November. 

a. Hauptbrief vom 12 Jull 1672 per 500 fl. 
tiber Släubtger! unbekannt. 

b. Hgnldirter Trangporterief per 500 A. vom 1 December 
4700 auf bie Schloftapelle Spielsberg zu einer ewigen 
Mohenmeie. 

Die bei jedem ber oben aufgezäblten Kapitallen angezefgten 

Urkunden find aber zu Verluſt gegangen, und es werben baber | 


Da: wie mi 


beften®. 


Ein 
Urfprüng® 


{ithograpbife 
men, wohl 
bachzaſſe Neo. 


in Verbindung 


man [ih an 


Van Geenen, Rue 


Ancien Directeur de la Gazerte * — 


des Vieux Augustins No · 


on geit — * 
fe —RRBE wie iR, wall 
(a Angebuti» 


Kommiffio nd: BureaN 
— — 


ithograph wird aufgensmn de 


w 
in in feinem Face wohlerfabrner airhogeand, MET einer 
—* im —— anf ber ER, mird © 


dbe at farnom“ 
ingrenermatt M 
a Unitalt zu Srn ent Hofer in bet Benei* 


g51. zu wenden bat. 
— — 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 306. 


Broßbritannten. 
** Bonbon, 29 Okt. Das verfioffene Jahr 1827 war eines der thätigften Handeldjabre des biefigen Landes, und bie bemm 


Verlamente vergelrgten Dofumente über bie Elus und Ausfuhr (Irland iſt bierunter nicht mitelnbegriffen) zeugten mehr af 

Worte für bie Riotigkelt der Huskifonfhen Haudelspolltit. Die Vermehrung der Ausfuhr brittifher Produkte uud Mannfalturem: 
gegen bie bes vorbergegangenen Jadres war in der Chat außerorbentlich. 

„Im Jahre 1826 betrug fie am brittifhen Erzeugalſſen und Manufalturen Pf. St. 40,552,854. 0. 6. “ 

an Kolonlalwaaren . . . . . . — 140,066.5n2. 12, 11. 

50,399,556, 15; 6. 

1827 . am brittiſchen Erzeugnifen und Mannfalturen .„ — 51,276,448. 4. 8. 

an Kolonlalwaaıın . . . 0.  9,806,247. 18. 11. 





61,082,695. 15. 7. 


MWäbrend mum be Quantität der Ausfuhr tropifher Crzeugnlſſe um 2°/. Proz. fih verminderte, nahm bie des beittifhen Ger 
werbfleißes um 27 Proz. zu. Welchen Authell die verſchledenen Weltthelle und Länder an diefem Handel erbieiten, iſt für 1827 mode - 
nicht angegeben; für das Jahr 1826 llegen aber beftimmte Daten vor, und es iſt gewiß nicht walntereffant, Einiges bleräder au- 
zufübren. Nach Europa führte nemiih Großbritannien an Ersengniffen ſelaes Kunjtflelfes aus Pf. St.20,333,699. 15. 4. offigtel- ' 
Ruflan . 00. DB. Pf. St. 1,646,051. 8. 20d.Pf.r. 1,097, A s 

Schweden und Norwegen 107,504. — 6 > ’ rege ER 

Dänemal . 432,413, 14. 8 — 88,500 — — — - 





Deutſchland, Preußen — — 6,677,972. 16. 5 — 4452,000 — 
Die Niederlaude — — 2,651,799, — 9 — 1,754,008 — } — —  S4%/ıe- 
Frankreich . - — 426,195, 3. 10 — 2340 — — — — 2!/e- 
Portugal * * + — — 2,041,920, 14, 2 — 1,561,000 — 
Spanlen. — — 554,425. 12, 1 — 223,000 — = — — de 
Gibraltaeeee — — 4,376,624. 4. 4 — 918,000 — 
Itallen FTSE — — 3,222, 276. 9. 1 — 21800 -— _ _ _ 
Malta W — — 3360,681. 12. 6 — 254,000 — ” 
Joulſche Juſelaa.. — — 22,451. 1. 4 — 1500 — — _-  4Pıo- 
Türkei und bie Levante — — 4,101,89%. 55 = 7200 _- — — — T5fio- 
@uerafıp, Zerfep, Alderney und Mau — 25% 5R8. 12. 1 — am — — — — 488 - brlittiſche 
2u,555,698,. 15. 4 — 13.555,008 wirklicher Werth. Befljungen,.. 
Aſſen, Oftiabien und Ebina — — 4,230,424, 4 — — 2830,000 >>> ha 
(284,040,000 Einwohner.) - 
Neuholand (70,000) — — 208,207. — 4 — 459,000 — — — — 46 - —“ 
ATEL a 2 - — — | 
Afrika, Kap der guten Hofnung — 171,823. 6.8 z 0 naher — 
Andere Ihelie Afrikas (brittiſche Befigungem) 155.450. 13.10 0 — Am — — — — 207dfe- — 
‚ 327,274. — 6 — T7 ET Ta — — 
Amerita. Britt. worbamerifan. Kolonien 4,559,543. 4. 8 = oo nn 462 — 
Brirrifb Weſtladlen eo 33h 58. 10 — 2,3880o0 ⸗·— — — Bu 
Weſtindiſche Beſizungen anderer Staaten 
mt. —⸗— 687,085. 7.4 — 3080-0 bier 
Vereinigte Staaten von Norbamerifa — 5,114,608, 13, 5 — 3140,00 — — — — Mr — 
Brafllen re 2,556,139, 17. 4 — 4704,00 — — — — Mfeor — 
mMexie.. —— 610155, 18. 9 — MO Hin — 
Eolumbirm 2 2 = mm 57 — 500 nn Mn — 
Dern ee BEE et A ee er er 
Eviit ... — — 7,884. 7 SE Ge — 2232.0 — EEE en 7* 
Bumbat - -» » _ I ai nr 
15,223,160. — 4 — 10,118,000 
(Der Beſchluß folgt.) 
um ein Drittheil weniger 


“ herechnet, welchet 
"turen fommt ſogat ner tie 
Baumwollennanara'iu as hr Duane. 


umärtig mebr 
dort nah Deutſche⸗ 
: m der Nleder⸗ 


® te in dieſem Briefe erwähnten Ungaben find nach bem „Ofüicial value 
als der mwirkitbe Ghtermwerth jest angenommen m rden fan. Bel 
Hälfte dem mwirkiihrn Wertbe am nägften. Der Official value iſt überhaupt gege 
tirdren als für den Wertb berfriben, — 

Ein febr großer Thell der nah den nlederlaͤndlſchen Häfen abgefchlften brittifhen Maaren wir — 
fand aufgeführt. Es iſt daher bei dieſer Berechnung richtiger, bie Wevölterung Deutſalands, pr 


lande (13,000,000) zufammen zu fielen. 


————— — — — 


grantrel 


&. 

Der Meffager bes Shambres theilt folgende Yrlvatr- 
gorrefoondenz aus Motea, mit der Bemerkung mit, daß fie 
durchaus kelnen offiziellen Charalter trage: „Ibrabims Hret 
deftand bei der Ankunft ber frauzöfifen Expedlilon aus fieben 
Sufanterieregimentern, jedes noch mehr als 2000 Mann ftark, 
gut erergirt auf franzbflihe Urt und ihrem Fübrer febr erge⸗ 
den, und aus 1000 Big 1200 Mann entegelmäßiger Ra 
ſchlecht beritten auf Pferden vom Yeloponnrfe, well olle 
ſchen Pferde vor Hunget und Strapalen gefallen waren. 

er gute Haltung und bie Diszipttu unferer Truppen beftimmten 
Yprabint Navarin zu räumen, WO die Frangofen unmirtiibar 
baraufseinrälten, ohne eine mufeimänniiahe Beſezung oder 
frgend. Widerſtand zu finden. Koton, Modon und Yatras find 
noch won den Türken und Albaneferm befejt, die uͤbrlgens ſeht 
geringsam Zabl find, und ſich nlcht lange halten werben. El 
türtifhe Fregatte, mit Lebensmitteln heiaben, zeigte fich vor 
den Feſtungen von Merea und mollie fie verprevlantiten. Uns 
fere in dleſen Gewäfern Ireuzenden Schiffe unterfagten ide 
aber die Einfahrt, und zwangen fie umgufehren, Die Sranze 


fen haben vor Soron, bios auf Yifoteufausmeite, 
rien aufgeworfen. 
geringfte Beweguug des Wiberftandes. 


ſtand wäre. 


ratlonen zu wirlen. 


zu denen noch. das Zzoſte Infanterleregiment, das Ste 


Listen einfellte. 


Die türfifhe Beſazung mecte nid 
Schon iſt Befebl 
gegeben, Faſchinen zu machen; es ſcheint jetoh, daß 
His bios aus Worſlcht geſchleht, mb daß man nur Im 
Galle eines, durchaus nicht wahrſchelnllchen Widerſtandes Ge: 
wait brauchen wird, Um 5 Dit, waren die Batterien noch nicht 
gedfner; man doft, Ihe Anbiit werbe nicht wenig dazu deltra⸗ 
gen die Türken fühlen zu laffen, wie unndz ein langer Wider⸗ 
Nicht derlelde Fall möchte es bei Yatras ſeya, 
wohin. bie Brigade Schneider aufgebrochen iſt. Mehrere Krlegẽ⸗ 
ſalffe ſellen vom Admiral de Migny Befehl erbalten haben, ſich 
eben dahin zu begeben, um In Gemeluſchaft mit ben Landore⸗ 
Am 5 Dft. war bereite Befehl gegeben 
Koron anzugreifen; bie Fregatte Iphigenle und das Lintenfaif 
Eceptre follten bie Sanbangriffe unterftügen, alt eine Note ber 
drei Botfhafter unfam, und die.getroffenen Auſtalten wieder 
aufſchleden machte, Hr. de Rlauv fol unverzüglich zuruͤtteh⸗ 
zen; er wird In feinem Kammando durch Hra, v. MRoſamel ers. 
fegt werben, welder: felne Kontreadmiralsflasge auf dem Linien» 
faife Trident anfgepflaugt bat. Den 1 Hit. warbe über bie 
von General Higonnet befehligte Brigade Mufterung gebalten. 
Sie befeht aus den Linienreyimentern Mio. 16, 46 und 58, 
Yügerres ı 
giment zu Pierd, die Artiüerte und das Genietorps geſloben 
waren. Das gute Einvertändnig, bas zwiſchen den Uhmirs 
de Migup, Malcolm, v. Heyden und fem General en © 
herrfüt, batte leztern bemogen jene Herren mir Ihrem 8 
gen Etate eiazuladen, ber Mufterung teljumahnen. 
acht Uhr Morgens fanden die Truppen nmier den Waffen, 
{n ber füinfen Ordnung, und, nah ſechswoͤchentllche m 
Wiscuat, die Waſſen In fo gutem Zuftande, als wenn fie 
aus den beften Kafernen Frantreits lämen. Die Eorlurtonen 
Hatten Forum —— als Arabian fi zu Fuß vor dem 
x war blos von feinem Dolmetfgrt Abro 
begleitet, elnem Urmenler, ber no eg 
wertanfie. Hr. v. Valmy der Sohn erfannte ihn zutt 


— — # 


| 


Darts ' 
fi, bet \ 
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ihm fein Pferb-an, dae i ·vuehm/ und ·ſich ſorteich bei ge· 
neralkate: beigeſeute. Er beobachtete während der Ynfpehlon 
mit der gediten Aufmerffamfeit bie Zruppen, die Mandusreh 
und dad Defile, Imdem et Meufboͤrlich Fragen über das, mas 
(bn am meliten Interefiirte, am ben Oörrzenersl und am ben 
Chef des Generalſabts, General Higonnet, richtete. Die Sa⸗ 
veurs der Reglmenter ſchlenen Ihm eine gate Elurichtung. Er 
äußerte, er wolle het feiner Anfunft In Wegppten Im feinen Dit: 
gimentern auch folke erridien; auch muͤſſe er Jaͤzer zu pfen 
und Huſaren haben. Der Obriſt v. Fuudoas bet ibm ele 
volltaͤudige Jaͤgeruniform am, Indem er tauſchweiſe elnen praͤch⸗ 
tigen tuͤrliſchen Saͤbel dafuͤt erbfeit. Idrahim verſicherte, et 
beftimme dieſe Um form für felnen Neffen, Mebemed yıfıa. 

Hr. v. 89: Jamts begengre Ihm fein Webauetn, deß et Ihm 

alt wier · der Idgerodriit eine voltitändige Hufarenmitorm au⸗ 

bleten fünne, ba er feine als Die. bie er Tran, befije. Idre⸗ 
Hin ermiederie, er hate die Zeichnung davon fm Kopfe, und 

{ft Aurger Zelt werde man In feiner arınee ein Hufarenregiment 


netele mit dem Abmiralen, und darn begleitete man {tm bie un 
fein Boot, Wärrend des Zränfüts hat er viel gefpraden; 
und, troy Madomet, neh mehr getrunfen. 
den Champagner, umd fheint emizäkt Don pen Frangeftt, 
Rach dem Früpftüfe, als man den Kaffee nahm, erjalen * 
vor dem Zelte, ſorach freuudlich und vertrautig mit den DM 
zeren, woͤbel er fie bei bei Hand nabım ‚und oft heil : 
Er ſaelnt vlerzia Jabre alt, tt von mittlerer Größe, Mr 
blattermarbig, mit jehendigem Ange » gelftvoller vonfiogmenter 
die Haͤnde ſedt ſtatt md welß. Seln Eutgetzenommen iſt —— 
s'ö8, ‚feine Manleren gefallla,/ feine Kieldung fehr ei 


erktiten,. Nach der Muſterunug fräpfüfte gtradim hei dem Be: 


Er war bet Grpenftand ber Mremgierde des gamien gagerd und i 


der Serleute der verbündeien Estadten.“ 
peunti® Ian 
..grantfurt A M., 37 DM. egen des. gerit 


Sonntags tefand fig ber Wertehr unferrt Bhrfenmänner uf 


die Raumllatelt ber fogenannten — teſau 
ler hetrſchte Geſchaͤfte ſlaut und 
an — pie im der verfloenen Wode am wien 
Yapiermarkte umitefen, waren weder geelgmet geufluſt et 
werfen, noch peflamt gemäß, um ben planten # 
allen Mutb für ihre unteruehmnagen zu geden. —* 
graen vier ur Nachmittags drang auch bis zu diejem * 
genen Orte die Aunder Barma hate endlich —— — 
Nagıiet wirtte ‚glelh einem Banberictgt auf porn 
fende Menge. Denn von welger portiiicen De 
auch ber Yapierhändier fern mag, — fat —— 
her einer angehört, — fo kam es. feinem Spel 
body alcht entgehen, dag mit dem Galle jenes widtig 
einer jener Momente eingetreten fr icht 
Jahr duͤt ern ber Geſchlote, ſondern auch m Ber „ 
tage Epoche maden. — Freillch wat jeue allen ———— 
Cwlliſ atioa erfreuliche Nadribt felt Dos urlt, € ar 
vertündet worden, daf ungeachtet det achtbaten — 4 
Zeider fie diefesmal ſloß, ſich glelaue on —— J 
tem her wech Zweliel gegen beren aubwirbiafeit —* 
mal da tie amtlichen Bu tlas erk in den —— Def: 
den mir der preußlſchen Etaatezeluus atrefftn lo 


— 
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fen ungeachtet · vermochte ber größere Thell ber Vorſeamaͤnner 
es niet, ſich bie zu dleſem Beitpuntte binter Skepthzlsmus 
zu bergen, fendern ber fhlummernde Gelſt ber Geſchaͤftöttaͤ⸗ 
tigleit-erwadte zu meuem Leben. Kaͤufe In allen Papierfor: 
ten wurden abgeſchloſſen, und die Aurfe, bie vorber eine ſicht⸗ 
Hare Neigung zum Welchen hatten, hoben fi noch am ment: 
eu Abende mertllch. Außer dem Umſoeze In Staatseffetten 
wurden auch Prloatwetten von zwel gegen eins gemacht, daß 
innerhalb zwei Magen das in Frage ſtehende Ereiguip amtıic 
deſtaͤtrigt werden wärde. Die Entfheitung He ſich uſcht lange 
erwarten, und in terem Folge bat auch bie flelgenbe Beiwes 
gung der Effeitenturfe fortgedauert, wie nad ſtedeude Nolisuns 
gen zeigen: Öfreihlihe Metalliques 9a'/s gegen Baares, und 
auf täglibe Lieferung dis Ende Decembers 99°/5; Wiener 
Bankaftien 1291 gegen Baares, und für Gabe Novembers 
4295; Parilate 123%/4, und für Ende Deceinbers 1233/3; NRoth⸗ 
ſchlid'ſce 100Gult enloſe 453%/. ; preuflihe Siaateſchulbſcheine 
92%/4. Um Ende Decembers Metallques zu 8432/5 haben zu 
tunen, zahlte man 3/4 bi6 ”/a Proz. Praͤmie; für Danfaktten 
zu 1290, 13 fl.; für Yırilafe zu 125, 1 Bro. — Bei ber 
dorhertſchenden Anſicht, daß jeder Erfolz ber ruffifchen Mif: 
fen nur ela Schritt vorwaͤrts zur Herſtellung des Friedens ey, 
waͤrde ein fo glünidbes Erelaniß, wie die Clanahme Varna'sc, 
zuverlaͤſſig ned eine ſtaͤrlere Koulurreng der Käufer, mit 
hin auch ein beiräöstltncres Steigen hervorgerufen Gaben, 
müßten unfere Sptkulauten nicht Raͤkſicht auf ben Eindrut 
nehmen, dem dieſes Ereigniß auf deu großen Boͤrſen bes Aus⸗ 
landes machen dürfte. Won biefer Raͤrſſcht Ueßen ſich befonders 
unfere großen Papierhaͤndler leltru, und halten ſich ſelbſt heute 
noch zlemllch entfernt vom Marke, ber ‚uornemild durch bie 
nittiere Al⸗eſſe beiebt ward. — Unter dem Nebenpopleren find 
De Darmiädter SoGuldenioofe zum Aurfe von 45°/., und 
badiſche Zoofe gu 72 vorzüglich beliebt zeweſen; auch Darmfläd: 
ter apropentige Obligationen waren zu 98 leicht anzubringen. — 
Bon Amierdam And heute die Wietaligues zu dem böbern 
Kurfe vom 9ı notirt gefonmmen, weil bie ftanzöfifche - Neute 
auf das füngfte Ballen ber Stods zu Loudon nicht gewihen IR, 
Shweb-.n. 1 bi 

ꝓStockholm, 16 Of, Man ift gegenwärtig im gangen 
Königreihe mit den Wahlen zu bem am 4 Nov. beginnenden 
MReichttage beihäftigt. Eime der Hauptaufgaben biefer Wer: 
ſammlung wird bie Fluenzregul rang und die Feſtſtellung bed 
Münzfufes fen. Dann wird die Reihe an bie Prüfung bes 
neuen bürgerliden Geſe zbuches rommen. Außerdem baben bes 
fondere vom ber Reglerung nirbergefezte GComires Eatwürfe zu 
einen neuen Militalraeſe zbuche gemacht, und zu elnem neuen 
eglement über dle Truppenmaͤrſche und ben Trausport der 
Spilftafteffetten, welche, nachdem darüber bie Gutachten bes 
oberen Gerichtshofs ber Mititairiufig, ſo wie ber Gouyer: 
neure der Provinzen und ber Regimentschefs elngebolt wurden, 
zleichfals der naͤchſten Ständeverfammluing ‚werben vorgelegt 
werden. Da die Meglerung volles Vertrauen genießt, fo boft 


drei frühern Werfamtlungen, zu gegenſeltiger Zufrtedenbeit 
—— werben. me, weiche bis jezt gemäblt murden 
find nicht wenfger Freunde mt Ordnung ald ber Frelbelt, und 


man Fan wohl ohne Hetertreibm ts Tagen, daß dis ber allger 


und Merbobologie. 8. 


man daß bie Reſmcate ber Verhandlungen, gleih denen ber | 


melnd Charatter unfere M-prätentanten ih. Weber vor noch 
während den Wablen fanden Juttiguen ſtatt. Nirgente 
mifste ſich die Regierung ein, die Gouverneurs und Die Ober⸗ 
beamten ber Provluzen erbleiten vielmehr die beillinmte Weis 
fung fid kelnerlel Einfluß auf die Wahlen zu erlauben, — Slt 
mebreren Jahren iſt die Regierung bemüht, allmdpdli; und mit be⸗ 
fonnener Hand bie Hinderniffe aus dem Wege gu rinmen, melde 
fenft. ter ledeudlgera Entwitelung bes Handels und der Juduſtrie 
bes Landes im Wege fanden. Die früheren Könlge hatten, um bie 
Städte zu bebew, für nötbia gebaften, jeden Kandel außerbalh 
der Etädte und ber befiimmien Märkte zu verbieten, Da 
aber bie Erfahrung erprobte, daß dleſes Verbot bem Lande 
ſchadete, ohne den Städten. zu migen, fo it bie Meglerung 
entſchloſſen, nach und nah ben Binmenbaudel völlig frei zu 
geben. Aurj, Ulles was geſchieht, ſichert und den Genuß eine 


wohlverſtandenen Freibelr,; die alle Jotereſſen fördert, Indem 


fie feinem zu mabe tritt. — Unſete offglelle Zeitung thellt den 


‚ Stand ber Elunabmen und Ausgaben von Norwegen vom ver 


gangen:n Jahre mit. Es gebt daraus heroer, daß Lie Ein: 
nahmen biefes Köbnlarelchäa die Ausgaben mit mur dekten, 
fondern bad die Staatskaſſe am Schluffe des Jahres noch einen 
Ueberſchüß von beinahe 500,000 Relchsthalern, melitens baar, 
hatte. Die beweirt,; daße die Klagen, bie man anf dem lezten 
Sterihing> Aber die Amahme ber Induftrie web ber Hülfe— 
auellen de Laudes hörte, ulcht ſedt gearuͤndet feyn moͤchten. 


Litterariſche Anzeigen, 
Inder Unterzelchneten If erſchienen, und am alle Bud: 
bandiungen verfandt worden: 

Klüber, 3.2. Das Münzwefen in Deutfchland, nad) 
feinem jezigen Zuftande, mit Grundzuͤgen zu einem 
Minzvereine deuffcher Bundesſtaaten. gr. 8. in Um⸗ 
flag. geb. 3 fl. ’ F 
Der Name dee als Staatsmaunn mie ald Gelchtter aleich 


hoch geachteren Verfaffers, des Hrn. Staaterathe v. Klüder, 
bürst für die Worteefltäfrit der eben angezeigten Schrift, bie 








ſom teiner weitern Ewpfehlung bedarf. 


3.8 Corta’fge Buchbandlung. 





Dur alle Buchhandlungen iſt zu erhalten: 

Dr. C. 9. D. Unterholzners allgemeine Einfeis 
tung in das juriſtiſche Studium, zum Gebrauche 
von Borlefungen über die fogenanute Encyflopädie 

Minden bei Fleiſch— 

412 gr. oder 48 fr. 

Hrn. Prof. Interbolgners Lelftungen Im Beblete ber Rechte ⸗ 
wiffenfhaft find zu rugmlid betaunt, als daß dieſes Werten 

* — angehenden Rechtsgelehrten höchft willtommen 


Rei Falter und Sohn, k. b. Hof. Musikalien- und 
Musik-Instrumentenhandlung,, Residenzstraßße Nro. 35, in 
München hat die Presse verlassen: 

Metzger, Ch. Pröludes dans tous les tons pour la Flüte, 
oeuv. 41. ord. Pr. 1 fl. 48 kr. 
Müller, C. F., Variations pour le Piano - Forte. oeuv. 


35. Pr. 54 hr. , 
— _ Divert. pathet. pour le Piano-Forte ou Violon, Harpe 
et Piano-Forte, ou pour Piano-Forte ct Violen oeuv. 35. 


Pr. i fl. 12 kr. 


mann, 


— — 
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Schneider, m. 8. A, Samml. 4stimmiger Gesärge mit 
Begleitung des Hlaviers oder der Guitarre Ch. B. ent- 
hält 12 Lieder. Pr. 48 kr. - 

$Schacky, M. Baron de, Introd. et Variat. pour Ta 













Anſpruch 
—— Zeiten bir Relchsſtadt 
ann von dleſer dem 

abgetretene, im Jahre 4802 aber vermöge beuifben Relos· 


veines farſlldes ailed begeldmete, In | 
Manzen maehörk; neweiene, 


(ven Silfte St. Ballen | 


an bie ale 


beiveri 


Guit, seul ocuv. 4. Pr. 56 kr. _, ſchluſſes dem Herrn Büren als Entfchädigung für des fuͤrſtll⸗ 
Drei Favorit-Walzer aus Opern für Piano- forte. Pr. 56 kr. | ne an Graubündren überlaffene unmittelbare Relos gut 
Sopp, F. X, 12 leichte Ländler für 4 Guit. nach Art | Trasp fa Torol zugemiefene Herrfaaft Neuravenk: 
der Tegernseer Kirchweibländler- Pr. 48 kr. burg mit Zugebörden, zu machen gemeynt feon ſollten, es ms | 
Seiff, 6 Walzer für Piano - Forte. Pr. 36 kr. gen fi ſolche Anfprühe daun aus fräb-ren Eigenrbumt:, Sei 
Sopp, F. %-» leichte Variat. für 4 Guit. Pr. 24 Ir. porhetenz, oder fonitigen Kontratid:, oder aber and fürfliken | 
Rappel, Dr. Quadrille de Contredanses frang. pour Pia- Famliten-Verpältatffen ergeben, mit bem Unfügen, daß 
no. Forte. Pr. 37 hr. Anfpräde binnen ber veremrorifhen Erift 

















Scherr, J., deutsche Vesper für 5 Singstimmen und 
Orgel. Pr. 45 hr. 


— — 
W. Scott's Life of Napoleon. 


In allen guten Buchhandlungen (in Wien bei Wallis- 
hauser, Schaumburg und Kump., Tendlier), in Augs- 
burg, bei v. Jenisch und Stage ist zu haben: 


von heute an gerednet, 
dem GSerlſchtsſtaude ber 
zufäbren find, umd die 
Termins mit foren bingtihen Anfprüden au 
de Herribaft adnzlih ausgefsloffen werben. 


Ton dem Eivlk- * 


vor der unterzelchneten Stelle, als 
gelegenen Sache anzujelzeu und 
nisr Erfhelnenden nad Abfluß 
f gedachte fuͤrſtll⸗ 
©o bef&loffen, Ulm tem 16 Augınt 1828, 
5 des tönlal. mwirtembergifgen Gerlchts⸗ 








ofes für dem Bonau greig, 
THE LIFE tes fl ee  orRanb: | 
or eifie®. | 
NAPOLEON BUUNAPARTE Soteuntmaduns 
EMPEROR OF THE FRENCH. 
BY THE AUTHOR OF „WAVERLEY;“ eis, von der polptegaifgen gentral? Sault 
COMPLETE IN ıB VOLUMES. WITH ı8 CUTS. in Münwen. An. 3 
zZWwıiCcHKA U, Der Unterriht an dieſet Swul⸗ wird am 10 584 | 
PRINTED FOR BROTHERS SCHUMANE. erdinet, und bie Eıinfareibungen der oulet benan - | 
Der Ladenpreis dieser schönen, auf das feinste Sehwei. | 27 Dit. Im Yoksle-der augemelaen polorehnifnen ge 19 
aer. Velinpapier höchst korrekt und sauber gedrukten Ta- Im edemaligen Yrarıbor: Theater, wozu tägıih PER h Det 
schenausgabe , beträgt für sämtliche 18 ‘Bände nicht mehr | drei Uhr Nahmiptaus Pr Yrotelfor ver nme aweſtud | 
als 6 Tbir. für das rohe, und 6 Thir. 18 gr- für das | beruer, nad ht. Dr. 2e0, profeifor der Ehe ale, a 
sauber geheftete Exemplar. j . feyn werben. 






















Die in London erschienene Ausgabe desselben Werks 
kostet 56 Thir. 





— 


d 
„1828. . 
Münden, ben 25 = usfanelder, Vorſtand. 


— — 


Gebrüder Sehumann. tigen Ef ditrelbifhen 250 fl. 
va. i as Big efuranz der Aprogenfiget 7 Aw 
er ( „et * & — A — —* 
Gerichtliche Be anntmachungen. daß wir gegen Beyablung DOR Ant, Groide rg 
(Staatspapier: Werftelgerung.) Aus der Berlaf: im — A —— —— —— 
fenfaaftsmafie, bei Degesbenen Ddertilegrfommiflatre Ober — mit dem teiaſten Bernina vonCt. A. zum gepoaen mt* 
mülter werden Donner ag ben 6 November b. % a ohren genen dunlihe nod niet auraeiooste Dð aationea 
——— a uhr auf disfertiger Aanziel folgende Staat: —— — Die Einfendung ost —7 * ” u 
men fiheranen Döttaitlonen iſt mist" tag, es seuug 
= = mer ma "sun K = = er Re hilgarionen oder miehr auf einmal verſichera täßt, 
— geyeireruniigetinen a u = — | "pie ur Qi a 
1 : er » Gelder erdittem Mir . 
2 — Morbialiniwe Baoi a Aw fl — u Seo ind biefe Dbiigationen zum Tagestars ſtets del uss 
2 — bayern Stautsodligarlonen, aproj. a 5u0 fl. R. W. zü haben 
1 — — — ä uf. — — gbrerer und Babel 
3 — boderiſche Lotterle· Anlehenslooſe . .— — Bantlers in geipsti- 
6ß — — — u un — — — — ur er 
SDumſtadtet Dartlalrauldfceine a mi zen HH. Fabritanten In Marabergen Sünder, At * 
an den Meiftbieienden neuen baar Geld oͤffentuch verftelgert. | und deraleihen Manufatıurwaaren, an heat, dab einiae 
Karlörube, dem 25 Ott. 1828. 1 eutalrk gefandt, benachrichtige t® piedurd eraedt Re aaa. Ins 
Brohgerzoglimes Stantamts:Meviforat. Aoafignaiiosen mir gesen St. Nitolas miltomM | Tauern 
Kerier dem er * babe: fe fenet  Irgen jejt „no® 
— unfers Relchs vortgellda zu beyeden. und We 
(@diktalladung.) Nahdem des Herrn Fürken Fran; einige Schiffe nah verfepiedenen Richtungen In Dit? 
ofen von Dierrihitein Durdlaust zu Wien ber un‘ Indien in Yadung. 


Terzeihmeten tönlgl, Gerictöftelle deu Bertauf der fürftilhen 
im Donaufreife des Aönigreins Würtemberz gelegenen Hert: 
fbaft Neuravensburg mit Appertinenzen an bie Krone 
Wirtemberz bat anzeigen, und zu Sicherſtelung des fönigl. 
Fistus um geriätiine wufforderung zu Aumeldung aller eımal: 
gen Anfprübe an das Kaufsosieft anfuhen laffen; fo ergeht 
—— zu nörbiger Bereinigung diefet Sache dieſe Jerlchtuche 

feutiige Worlarung an ale und Jede, die irgend einen Real 





— — 


der Fortsezung der 
liche Kriti 
zu lesen. 


4828. “ 
Rotterdam, den 23 Oktober . vo. gaungiehet- 
— — —— — 
———— — 
In der Beilage Nro. 503. Seite ya19 ist im der art. 
Jahrbücher fr wisse eu: 
k der Preis statt 15 R%hlr. — 1? :P 


oa u in rn 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 307. 





PR Sroßbritanunien 
London, 20 DE. Geſchluß.) Ohne auf bie Irfahen Surüfjugehn, welche bie bier angegebenen Verbältulfe erflären 
würden, mögen nur wenige ber vergleichenden Statiftif angehörige Schluͤſſe bier elnen Plaz finden. Unter allen Nationen ber 
Welt, die mit Großbritannien in unmittelbarem Verkehre ſtehen, If das machbarlihiteitand Englands, Eranfreih, deſſen 
Bewohner bie einfahe Natur felbft zum gegenfeitigen MWerkehre einladet, jezt am unabhängigiten von brittifchen Probuften 
und beittifhen Kunſterzeugulſſen. 28 Mill. Einwohner von China, Hludoftan umd der mit Sincapore in Handelsverbindung ftehen- 
den Theile des feſten und Infellandes von Aſien, verbrauchen bereits eben fo viele Erzeugniſſe brittiſchen Gewerbflelßes ale 
32 Mil. Franzoſen, wofür aber aud dleſe Länder am England 6*/, mehr Werth In ihren eigenen Produlten zurüf geben, 
(nemlih O. W. 8,002,786 Pf. St. 145). 10 D. oder W. W. 5,550,000 Pf. St.) als Frankrelch, das DO. W. 1,225,704 Pf. St. 
43 Sh. 7 D. oder W. W. 818,000 Pf. St. nah Großbrltaunnlen ausführte.* Deutſchland und bie Niederlande ſtehen Im ber 
fogenannten Abhängigkeit um ein Sechsthell weniger als Portugal, Spanien und Stallen. 53 Einwohner der leztern Nationen 
verbrauchen fo viel brittifhe Etzeugniſſe als 100 der erftern. Doc darf nicht unerwogen bieiben, daß Deutſchlaud und bie 
Niederlande einen nicht unbetraͤchtllchen Thell brittiſcher Mannfalturen, theild {n einem balb verarbeiteten Zuftande erhalten 
(wie Twiſte), tbeils aber auch fie unmittelbar wieder mach fremden Ländern, wie nad der Schweiz und dem Dften Europa’s 
ausführen, und auch viele brittiſche Waaren vom der niederländifhen Graͤnze nad Frantreich eingefhwärzt werben. Ferner Ift das 
Verhaͤltniß in der Ausfuhr von Natur: und Gewerbserpeugniffen nad Srofbritannien unendlich vortheilhafter für Deutſchland 
und die Niederlande, als für jene durch kirchlichen und weltlichen Despotismus fo tief gefunfene Mehrheit der Einwohner ber 
gefegnetften Landfirihe Europa's. 
43,000,000 Die eigentl. Häfen Deutſchlauds führten mach Großbrit. aus O. W. Pf. St. 1,591,978, 9.3. 
Einwohner | — Preußens — — 4,007,051. 1.— 
— der Niederlande -— — — — 4,596,292. 12.6. _ 
3,995,322. 12. 9. 00.2. W. Pf. St. 2,665,000 St. 


Yf. St. 508,816. 9.7. 
551,218. 6.2. 
— — 635.416, 2.9. 
’ — — 1,685,430. 18, 6. 
Der Beitrag jedes Deutſchen und Niederländers zur Ausfuhr nach Großbritannien beträgt demzufolge 14°/ro Peuce, umb 
der der leztern drei Nationen mur 7%/,0, troy der großen Worrechte, welde die Weine Portugald bier geniefen. Es kan biebei 
der Einwand nicht gemacht werden, daß Die Häfen der erfiern änder den grofbritanifhen Inſeln viel näber llegen, als bie der 
leztern. Frankrelch und die außereuropaͤlſchen Weltgegenden geben den unumſtoͤßlichen Beweis, daß es im Voͤlkerverlehre zur 
See weber auf Nähe noch Entfernung ankommt. Die Tabelle über dem Ausfuhrhaubel nah Amerifa zeigt, wie wihtig das 
Kotonlfationefpitem aus Brittem für England iſt, und welche Größe überhaupt dieſer Ausfuhrbandel ſchon erreicht hat, ber 
nuc (in Beziehung auf brittifhen Kunffteiß) um eim Viertel geringer Ift al der nach gany Europa, bie aupereuropälfhen Beft: 
zungen Nuflands und ber Türtei mit eingerechnet, und zwei Drittel größer als bie wusfuhr mach allen oben erwähnten Ländern 
Afiens und Afrita's. Der einzelne Nordemerltaner der DVereinigien Staaten nimmt zwar dem Dritten neh einmal fo viel ab, 
als der Daͤulſche, dagegen liefert jener auch Großbritannien dreimal fo viel als .der Deutſche, nemllch 45”/ Vene 
(Pf. St. 4,984,647. 3. 1. D. W.), umd dennod glaubte ber amerifanifhe Kongreß nach einem richtigen Spſteme zu handeln, 
wenn er ben Verbrauch brittifder Mannfafturen erſchwerte. 
Millionen Einwohner vertbellt (England, Wales und Schottland 
ewerberjeuanife auf 15'/; D. bie Yerfon ftellen; Irlands Handelsverkebt mir a er 
des lejterm Bandes; biedet Im auch auf die arobe Menge der eingefhwärpten Waaren feine Rüffihr genommen, wo die 


Bilanz ebenfalls für Franfreih am vortheilhafteſten hit. 

** Die Hauptbäfen der Niederlande, Umfterdam , Rotterdam und Antwerpen, find in ihrem Verkehre mit Enalandb wahre 
Häfen für Deutfbland, man entfernt ſich demnach wenig von ben wahren Verhältulſſen, wenn diefer Haudelsverkehr der 
Niederlande In ihrer Aus» und Einfuhr zum deuiſchen geſchlagen wird. 


— — — — — — ————— 0 6 — 


Grautrei worten, und bem lebhaften Wunſch, In ben Augen Europa's 
Aus der In den Parlfer Blättern enthaltenen Vrivatlorre: | hlaſichtlich der Ihm fhuldgegebenen Ausihwelfungen gerechtſet ⸗ 


Vortugal, die Azoren und Mabelra 
Spanien und die canarifhen Jufeln 
Itallen 


— — 


Einwohner 


— — 


55,000,000 | 


— 1,124,000, — 


* Diefe Summe auf 15 


fpondenz aus Morea, von ber wir geflern ben Hauptinhalt Er verfiberte mehreremale, daß er id 
gaben, Hefern wir beute no folgende Nachtraͤge: „Dem nad 
der Menue bei General Maifon ftattgefundenen Fruͤhſtuͤt wohn⸗ 
ten bie ſaͤmtlichen Chefs ber Erpedition, die Udmirale mir dem 
Hberoffizteren und Ihrem Stabe bei. Man bemerkte dabel bie 
Geiſtesgegenwart Ihrahlm Paſcha's, das Treffende ſelner Ant⸗ 


tigt zu erſchelnen. 
oft zu @unften der Grlechen von feinen Befehlen entfernt ha⸗ 


be, und daß feinem Herzen bie Menſchlichkeit nicht fremb fen, 
ungeachtet er eine blos militalriſche Erziehung genoffen, und 
fein ganzes Leben in ben Felblagern sugebradt babe, Mon 
den verbindeten Eskadren waren mehrere hundert Seeleute 
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and Land geftlegen, um Zeugen bes impofanten Schaufpleld zu fie von Ihnen angegriffen wöärben, Der Yalda gab gleihfand 
fen, das fo viele ausgezeihmete Männer jo vieler Wölter dar: | die Verfiherung daß bie Türken fm Yatras ſich nicht verthels 
boten , verfammelt auf den Trümmern der alten Stadt digen würden. Man kan alfo unfre milltalriſchen Operationen 
Neftors, um ſich über die Mittel zu beratden, den ungläf« | im Yeloponnes als tödtgeborem betrachten. Ohne Zweifel wird 
fihen Gtlechen ben Frleden und bie Gioitifatiom wieder zu | jede noch Wieles übrig bleiben, um die dem framgöfifhen 
ſchenten, In Gegenwart des Mannes, der ſo großes Uebel über | Heere gegebene eble Miſſion zu vollenden; es wirb aber nie 


fie gebracht hatte, in Gegenwart eimer Flotte von 200 Schiffen | den alten Wahlſpruch vergefien: „müde überwindet Alles. 


jeder Größe, und eines Korps Erangofen, die vor Ungebnid Die Gazette be France theilt gleichfals mehrere Aus⸗ 
drannten, Proben abzulegen ihrer Grgebenbelt gegen den Kb: | züge aus zum Theil Altern Briefen aus Morea mit, im Mes 
nig und gegem bie füdne Sache, deren Mertheibigung mail fentlihen folgenden Juhalts: „Lager vor Yetalidi, 11 Eept 
ihnen anvertraut hat. DIE große Gemälde ward mod be Vier Batalllone der eriten Brigade, 24: Mann Artillerle, zo 
jebter dur die herumirrende Menge von Srtegen, die fih Kompagnten vom Gentetorps, bundert pferde vom zten Jdgers 
in der größten Gutblöfung den Bliten darboten, und unter | regimtent, brachen unter General Sebaſtlaul den 8 gegen Koron 


den Wefeblen des Generals Nilltas ftanden. — Det Hafen | auf, um es zu nehmen; zwei Tage fpäter follte der Ref der 
von Navarin iſt einer der fhönften und fiherftem des Mittel: | Divtfion vor Mavarin rüfen, um es gleichfalls anzugreifen. 
meerd. Wahrfheintid wir gegen Ende Oltobers fein Türe alles war bereit, als die Boͤtſchafter und bie Admirale Ihre 
mehr In Morea ſeyn, das fie Indeifen ohne bie Unftunft uns Diplomatie Im unfere mititatelfpen Anftalten brachten. Sle 
ferer Expeditlon wohl nie vetlaſſen haͤtten. Die englifhen beftimmten endllch Ibrahlm zur Einfhiffung, und General Se: 
Admirale ſowol als der ruffifhe haben diefe Wahrheit oft | baftiant erhielt Gegenbefehl. Indeſſen waren 300 Fonrageure 
wiederholt, und ſollen diefelben Werfiherungen auch Ihren | aus Korom gegangen; aber mam ieh auf fie, und nörhigte fie 
Meglerungen gegeben haben. Ihre Zufammenwirfung und bie | in ben Plas zurätzufehren, ohne einen Schuß zu thun. Es was 
des Mbmirals v. Nigay mar offen und lopal. Ste bradten | rem Aegyptler; ifre Gewehre hatten feine Bajonette. 

den Artitel der Konvention, der ſich anf die Sklaven bezleht, | 8 Sept. ging im Hauptquartiere mit Beſuchen wwiſchen dem 
fireng gut Vollziehung. Alle Grlechen unter zwölf oder drel⸗ Botfhaftern, ben Generalen und Admlralen und Ken. Capo= 
zehn Jahren wurden. ihren Famillen zurüfgegeben ; bie älteren | diitrias vorüber. Lezteren begleiteten fein Brudet det 
hatten bie Wahl in Ihrem Baterlande zu bleiben. — Da | Kotofotront, der Bruder Pietro Mauromichalt Bye und 
das Land felt drei Jahren nicht angebaut wurde, fo herrfht | einige Mainoten. Es war bis ein böcft intereſſautes 
ein vollftändiger Mangel an grünen Gemüfen; man tan bier Schauſpiel für und. Der Bruder Mauromihall's mat ſeht 
nichts laufen als gute Trauben, trotene Feigen und einige 
ſchlechte Himmel. Die von Cotfu gebraten Kartoffeln often 
50 Eranten der Sat. Ein Stüt Kohl möchte 1 Er. 50 Cent. 
gelten. Die zwei Meinen aus Marfelle gefommenen Hanz 
Zrieſchiffe brachten nur febt unvolftändige Ladungen für ein 
Sand mit, das jeder andern Huͤlfsquelle entbehrt, als ber 
durch die frampöfliche Meglerung den Truppen gereichten Nas 
tionen. Sie haben an ihren Ladungen wenigftens hundert 
Progent gewonnen. Augenſchelnlich vernachläffigen die ftau⸗ 
—— 22 die Abfagwege, die ihnen In biefem Aus 
genblife Morea darbietet. Ein Scif, das hier mit Wachs lelu⸗ 
wand, Pferdgeſchirren, Stiefeln und Kartoffeln beladen anfäme, | Het. Er trägt eine platte veunetlaniſche Rüge, * 
würde In wenigen Tagen ben doppelten Preis feiner Ladung gewin- | von tieinem Saltuche um den Kopf geſchluugen ab, einen 
nen. Das Klima, obglelch Im Yeloponnes Im Dftober eben fo beiß | fang und unordentiih. Er eitt ein prädtiges yierd, 




















iſch, und ſcheint ein Mann von Bet, € Hintt karl, 
— von Wunden. In Nitltas, dem Türtenfreer, ſpricht 
ſich ganz der Krieger aus; es iſt eine ſchoͤne Gehalt, 45 bis 
50 Jahre altı und etwa 5’ 7 bo. Kolototront it groß, 
mit bem Ausfehen eines Klephten, abrigens ſehr einfachem 
Benehmen. Er zeichnet ſich aus durch elue Art Epauletted von 
vergolbeten Schuppen und Ketten, bie er auf feinem albaut⸗ 
ſiſchem Koftüme trägt. Seine Waffen find prachtvol. * 
Saͤbel bat er nad unferer Welfe.unter dem finfen Arme b 


it Gold 
als zu Paris im Auguſt, iſt Im Algemeinen gefund. Der Fuchs, mit tarmefinzothem türfifen Sattel, 9) I 
Himmel ift faſt beſtaͤndig rein, und der Degen während bes geftitt. — Bir haben bis jegt mufere pferde blos —* 
His Im den Nodembet ſich ausdehnenden Sommers ſehr felten- * er gegnpiler 
Die Nähte find fehr friſch, was Sieber veranlaffen fan, wenn (iäpft zu fparen. Morgen aeht das erfte Sem. eis 
man nicht Gorge trägt fih gut zu fieiden, eos der Unflugs | unter Segel; 35 Shift und umgefähr 6000 Man. 
Heit vieler Milltalrs aber, die diefe Borfigt nicht gebraucen, nem einzigen Schiffe befinden fi, was fe » 
haben wir bis jezt micht mehr Kranfe als in einer Garnifon | 500 erde und 2000 Mann, Es find bier ec“ ion, € 
Franttelchs. Die Generale und bie Verwaltung wettelfern, | Nationen, Alles durcheinander. Der welt jet anes ; die 
um die Erhaltung und dad Wohlbefinden unfrer tapfern Sol: | mwahrbaft höherer Menfh, wacht über es, leite gprabim 
daten zu fihern, deren fröbliger Muth übrigens nicht elaen Ehre ber Flagge Frantteichs iſt Im guten 9 nd fenm, unter 
Augenbiit fie verließ. Seit den 2 Ott. befindet fich Jorabium |. Hat noch ein Lager bei Modon. Er jo wilht 4. Er mi 
auf feiner Goelette. Gejtern verfigerte er deu General Mal: | dem Joche durch gu müffen, aber er verfellt be mm die 
——— ———— daß man uns ein einziges Pferd Mi ie BaRteR 
4200 egyptier, die er zurütlaffe, auf dem Sädel fhwören laſ⸗ feinigen alle einfhiffen zu Fünnen, palt * u Orunde 
fen, gegen unfere Truppen keinen Schuß zu thun, ſeidſt wenm | ballen zufammen, fo daß viele auf bet ueberfah 
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reich gelleidet in albanefliher Tracht, mit langen unor⸗ 
dentlich durcheinander hängenden Kanten. Er ſpricht fertig 
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gehen muͤſſez.“ — „Im Lager vor Navarlı, den 19 Sepi. 
Geftern bat bie Armee ihr Lager bier aufgefchlagen, mit Aus⸗ 
nahme von vier Batalllond, einiger Artiderie, Genie und Ka- 
vallerle, welche unter General Sehaftiant no Immer vor Ko: 
ron fiehen. Die Schwlerigkelt der Fütterung nötbigte ums, 
die Trainpferde im Petalldi gm laſſen, und bie Chaffeurd: 
pferde zwei Stunden von bier am einem Drte, wo ed noch 
grünes Futter gibt. In Erwartung ber Wbreife des Deite 
der dguptifhen Armee haben die, drei Abmirale auf die von 
Aierandrien gelommenen Lebensmittel Beſchlag gelegt, von 
denen man nun Tag für Tag den Aegpptlern ihre Beduͤrfulſſe 
anstheilt. Ibrahlm felbit hatte zwölf Säte Gerfte täglich für 
felne pferde verlangt; man antwortete Ihm aber, bie Gerfte 
würde bios dann andgefolgt werden, wenn bie Pferde einge: 
shift wären. Es fit eine Kommiffion von drei Offizieren ber 
drei Marinen geblidet, welche am Orte der Eluſchlffung eine 
Art Kontrolle führen. Sie fragen alle Griehen, Männer, 
Weiber und Kinder, welche mit den Aegyptiern abgeben, damit 
feines ohne feinen freien Willen eingefhlft werde. Die Kinder 
unter zwölf _abrem werben von ung, als noch Feinen freien 
Wien befizend, zurktbehalten. Wiele griehiihe Frauen und 
Kinder wollten ihrem Gatten ober Ihrem Herren nad Aegypten 
folgen, deren Betragen fie loben, während ihre Mitbürger fie 
vieleicht als Türkenfveunde behandeln würden. Man fagt, daß 
die Ruſſen vor Schumla gefhlagen wären, was unfere DOpera- 
tionen wieber verzögern dürfte. Judeſſen leben wir ber Hofs 
nung, und nicht zu fchlecht genährt, unter einigen eleuden Zel⸗ 
ten. Das Lager ift im Grunde der Wucht von Navarin, zwi⸗ 
fchen zwei Meinen Fluͤſſen aufgeſchlagen.“ — „Im Lager vor Na: 
varin, den 28 Sept. Geftern fand zwiſchen dem Udmiralen und 
Idrahlm am Bord des engliihen Admlralſchlffes eine neue Zu⸗ 
fammenkunft ſtatt. Gr miligte ein, daß alle feine Truppen 
naͤchſten Dienftag eingeſchlft würden, und er ſelbſt am Dou⸗ 
nerftage. Iſt diefe legte Friſt vorüber, fo wird man bie Kano⸗ 
nen gebrauchen. Es iſt In ber That Belt, ber Sache ein Ende 
gu machen; bie Regenzeit beginnt, und wir haben wenigftens 
eiufge Pläge möthig für umfere Winterguartiere, unfere Hoſpl⸗ 
täfer und Magazine, Unſere Kranken, deren Zahl nothwendig 
zunehmen muß, find fehr fchleht untergebracht am Bord von 
vier Handelsfhiffen, wo fie auf ben Dielen ber Zwifendefe 
liegen. Dis Fan fo nicht fortbauern. Es find einige, doch fehr 
wenige Offiplere geſtorben. Der Obriftlieutenant de ia Hlitte, 
Adintant des Hrn. Daupbins, Befehlshaber unferer Artillerte, 
befand ſich ſehr ſchlecht, iſt jet aber wieder viel beifer. Eines 
der Schiffe bes dritten Konvols iſt noch nit zum Vorſchelne 
gefommen; man weiß nicht, was aus ihm geworben iſt; gluͤt⸗ 
licher Welfe führt es blos Fourrage. In Navarin, Modon und 
Koron folen gegen 15 — 1600 Türken legen, zu denen mod 
die zurüfbleibenben 4200 Xeguptier fommen, Wir willen nicht, 
wie viel fie Provfant beſizen; man glaubt Indefien er werde 
nicht bedeutend fern. Geftern baden wie die Wafferleltung 
von Mavarin wieder hergeftellt; bie Griechen hatten fie ver: 
ſchattet. Man an diefen VPlaz, fo wie Korom, lelcht des Waſ⸗ 
ſers berauben.“ — „Im Lager vor Navarin, den 5 Olt. (3u: 
erft folgt hier Die aus andern Blättern ſchon mitgethellte Bes 
ſchteibung der frangöfiihen Truppenmufterung.) Die britte 
Brigade iſt vor vier Tagen gegen Patras aufgebrochen, Ibra⸗ 
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j Biss fast, Die ſeſten Yldge waͤrden ſich nicht vertheidfgen: wie 


möchten ſchleßen, wenn wir wollten, aber man werbe nicht wieder 
ſchleßen. Wir werden daher die Thore burd die Sapeurs eins 
ſchlagen laſſen muͤſſen.“ — Ein anderer Korrefpondent ſchreibt 
vom 4 Dit.: „Die durch bie Erpeditlon berbeigeführten Nuss 
gaben find jo bedeutend, daß ich micht glaube, daß fie fo lange 
bauern werde, ald man in Paris wohl annehmen möchte. Diefe 
Anſicht wird bier von Perfonen geteilt, benen ihre Stellung 
wobl dle wahrſchelnlichſten Vorausſezungen erlaubt, Die Eins 
ſchiffung der Aegyptler hat ihren Fortgang, umd it manchmal 
von Umftänden begieltet, bie auch Ihre komlſche Seite haben, 
Kelne Frau ober Fein griechlſches Mädchen foll mit Gewalt nach 
Aegypten gebracht werden. Diejenigen alfo, von denen man 
angibt, fie wollen ben Aegyptlern oder Türken, deren Gflaven 
fie find, freiwillig folgen, müfen vor der Kommiffion der drei 
Maͤchte entſchlelert erſcheluen, und hier Sriiären, daß fie Morea 
fteiwillig verlaſſen. Geſtern ſtellte ein äguptifchher Offizler der. Aom⸗ 

miſſton ein junges, kaum 12 Jahre altes Maͤdchen vor, welches ers 
Härte, daß es dem Offiziere folgen wolle. In dem Wugenbiite als 

bie Kommirfion die Einſchiffungserlaubniß auritelen wollte, 

erſcheint die Mutter bes jungen Maͤdchens, und verficert, 

daß daſſelbe noch nicht zwölf Jahre alt fev. Dad Mädchen 

aber befieht auf dem Entfchluffe, bei Ihrem Aegyptler zu blel⸗ 
ben, bemn troz dem, was Sie in Paris fagen hören mögen, 

fan ih Sie verfihern, daß, wenn bie @iterm oft nicht Hinder⸗ 

nife in den Weg gelegt hätten, eine Menge griecifher Frauen 

gern ihren Türken gefolgt wären. Bei dem obigen Falle ent⸗ 

fchled die Kommifflon, daß das Mädchen Ihrer Familie gurüf« 

gegeben werben folle, ba bie Mutter bewies, daß fie das 

swölfte Jahr noch nicht erreicht hatte; und ich fah, wie man 

Gewalt gebrauhen mußte, um bie junge Grlehin zu hludern, 

fih mit dem Agvptirhen Offiziere einzuſchiffen.“ — In einer 

Nachſchrift ſezt die Gazette hinzu: „Die Frangofen haben von 

Navarin unmittelbar mach ber Raͤumung Beſiz ergriffen. Kos 

ton, Mobon und Patras find von den Nibanefern befegt, bie 

übrigens fehr gering an Zabl find, und ſich nicht lange halten 

koͤnnen, ba fie an Lebensmitteln und felbit an Waller Mans 

gei leiden.’ 

In ihrem naͤchſten Blatte gibt bie Gazette noch folgende 
Auszüge aus einem Schreiben vom 5 Olt.: „Wir find bier 
ſchlecht geftellt, am zuzuwarten, und es wäre traurig, wenn 
bis ſich in die Länge ziehen follte, denn das Heer iſt ftets im 
Blvouak. Wir werden vom der Sonne gebraten, ohne eluen 
andern Schuz als unfere Zelte, durch welhe das Waffer durch⸗ 
driogt, wenn der Degen oft In Strömen faͤllt. Nicht einen 
Schuß follen wir auf die Türken oder die Megnptier thun; 
wir führen blos einen Feberfrieg. Nichts It langwelllger als 
ein Krieg, in dem man nicht Einen Kauonenfhuß hoͤtt. Die 
Dloiſion Sebaſtianl mufte Halt mahen, um bie vortrefllche 
Harmonie, die unter und allen herrſcht, ja nicht zu fiören. 
Wir werden gegen Patras vielleicht zu Lande marfchirem, wäh: 
rend die zweite Diokfion Schneider zu Waffer dahlu aufgebro⸗ 
chem iſt. Als Ibrahim kaͤrzilch unferer Mufterung beimohnte, 
landete er, bios vom feinem Dolmetſcher begleltet, in einem 
Kahne, fprang aleln ans Ufer, und durchſchritt furchtlos bie. 
zlemtich zabireichen Melden vom Grlechen, die unfern Bloonat 
aͤberſchwemmen. Gr hatte die Wrtigfeit den Opriiten zu fa: 
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gen, mit ſolchen Truppen wuͤrde et, General ber Kavallerie, per Hufyride ' * vn Sana Der Ahnen d ein ap 
entzäft ſeyn General ber Infanterle zu werden. Als das m en, anmuthbig em berfelben für ein 
hritte Megiment Chaſſeurs anfprengte, konnte er feine Bewun finetes, den Yarteltämpfen fremdes Be af eine 
derung für dleſes wirtlich prachtvolle Reglment nicht zuruͤt hal 
ten. Wie führen Kämpfe der Galanterie mit einem Feinde, 
den wir. nur mit der Feder {n der Hand ſchlagen ſollen. Als 
der Obriſt v. Faudoas Ihm eine vollſtaͤndige Jagetunlform zu⸗ 
geſchitt hatte, lleß fih der Sohn des vaſchas von Aegupten 
an gtebenswärbigtelt nicht übertreffen. Er bat ben General 
Malſon, Indem er ihm felnen prachtvollen perſiſchen Damaſce⸗ 
mer darreichte, dleſen dem Obriſten zu aͤbergeben, Indem er 
fagte: „Tragt Ihn einen Augenbllf, mein General, et wird 
dann mehr Werth in feinen Augen haben.” DIE iſt doch glem- 
uich gut für elnen Barbaren. Während ber Mujterung waren 
Jedermann Augen auf biefen Idrahlm gerichtet, den großen 
Derwuſter Morea's: es iſt dis nicht bie geringfie ber Sonder: - 
barteiten diefes Krieges, rubig mitten unter felnen Geinben 
einen Mann zu fehen, den wir fortzujagen tommen, und bet, 
gleich ben Kürten, geben wird, ohne daß man einen Schuß 
ihut. Belm Fruͤhſtuͤke trant er auf die Gefundheit aller Frau le.) [0 B ig 
gofen, aber „nicht auf die Vereinigung aller Mädte.” — Wir * — er fofet, siertelldele iueia 
haben viele Arante bei der urmer; Fieber und Ruhe find die 46 : ee, | erg Me ihafen —* de Dandlunge® 
gewöhnlichen Krantheiten, Man verdanft fie dem Bivenak, | (in Augsburg bie Kt hafelder Te) und 9° 

{ fe des n 5 out 


— und ber ſchlechten Nahrung.‘ men Beftellungen an welche Im Lau 
& mit Probeblättern verfehen fi cds werben 


gitterarifhe Anzeigen. poftfrei unter meiner Adreſſe erbeten und auf wWegehren doe 
Bel der unterzelchneten iſt erſchlenen und u BERLLE DER: 1828. 
N ſt erſch an alle Buch⸗ Dffenbag a. M., Im September, 3. uud Hank 







Detalld von ee nem Theatern, Konzerten u. |. W. 
fein allzugroßes ntereife nebmen, und von bem theuern Bes 
richten über diefeiben gelan weitt werden, eine eben fo bes 
febrende als erbeiternbe Lektüre gewährte, ein Blatt, das 
befondere Frauen und Töchtern obne Beforgniß, Ihr 
fies Gefühl zu verlegen oder fie mit ſchlechten Belfpielen 
verberbiicen Grundfägen befannt machen, In Hand $ 
geben werden könnte. Nachdem Id nun dem Werlag des felt 
mehren Jabren mis Beifal gelefenen Unterhaltungsblatted für 
gebildere Stände an mich gebracht und dafelbe unter Dei itel: 
M i 


ufartep ® 
Unterhaltungsblatt für gebildete Stände 


vom Dftober an In vwerbeilerter Geftalt fortfene ,, 1 wir * 
neue Redalteur beffelben, Hr Wildeln en de 
Aufsieten, Ihm bie obenbezel@meit Tendenz zu geben. —* 
babe ich den Abonnementspreis (da$ platt erfceint jebe ZU 


handlungen verſendet worden; er 

Klamer Schmidts geben und auserlefene Werke, heraus: 
gegeben von deffen Sohn W. m. J. Schmidt und Gerichtliche Belanntmahung. 
Schwiegerfohne F. Lautſch. 3 Thle. Preis 9 fl. (@ruarapanleu: Derhelastungn Aus ber uw 
Woran ed bisher ganz febite, eime volftänbige Sammlung genfhaftsmafle des verſtorbenen Obentrlegttemnil, ” : ar 


der von bem Berfaffer felpft der Erhaltung für wertb geachteten ponnertas den 6 J 
Werte Klamer Schmidts, nebſt deffen Autobiooraphie —& uht auf pigfeltiger Kanzlel folgende Staats: 


welde durch Briefe des Verſtorbeuen ergänzt Ift, wird biermit - ; 

den Freunden deufger Litteratut in drei Bänden, womit dat rat g. t. oͤſttelchlſche Metalllqued © 1000 f. ®- B 
Sanze vollendet ift, bargeboten. Wenn es bei irgend einem 37— —— = _ a 500 Mn 
Dichter mötbig war feine Werte zu fammeln, fo mar bie bei i- — _ 7 a 1o0fl = _ 
Klamer Ehmibt br Gall, mwelder nur in feinen fräberen 232 — gotterie. Staatsodilgatlonen a 250 
Lebent jahren Sammlungen feiner lytlſchen, catullifpen und 3 — mothichild ſch Looſe a 100 fi R. ® 
epigrammatiichen Bebiäte, fo wie feiner Eleglen und poetlihen 2 — bar. Stamsobligationeh, aproz. a 500 1. R. B. 
Briefe beraufgad, und fpäterhin die fhönften Erzeugniſſe feiner a. — a al _ 
Mufe nur Zeitfhriften und Almanahen anvertraute , ſo daß der s — baverifär gotterlesniehendloofe * 34 2 
yertrantere Kenner des deutſchen Yarnafes ih zwar mandes 5 — —— — ı ne 7 _ 


— 


zeineren Genuffes erinnern wird, den Ihm Klamer Schmidts Darmfädter dartialſchuld ſche lne a 5of. — 
Beiträge, befombers zu ben Söttingenfhen und Hoffen Mufen: | au den gneiftbietenden gegen haar Geld öffentlid betſtelzet 
5 


almanaden, fo wie zu den Beder'ihen Erholungen und Taſchen⸗ (örnbe, deu tt. 1828. 
bücern, gewährten, aber vergedens nad einem Duce fid um: N erefpergostihes Etadtamts.Mentfetel- 
feben wird, mo er jene buftigen Blärhen von KLamer Kerle 2 — 
s LU —— ——— fände. 2 ** — — — < 

an Münfsen aller berer entgenen melde einen ber lies t 
bengmürdigften Sänger aus dem Selle, den Heim um fi J tanfe® win Io * —WA 
verfammelte, näher fennen lernen, und neues giht über die | Ein gpuähändter» Grabilfement On. In gnürtemberd gior anf 


fchöne Zeit unferer Litteratut verbreitet feben wollen, wo neben | d er’ ſche Buhbandiung IM 
Klamer Schmidt auh Jacobi, Gödingt, Lieder, feantirte Anfragen nähere Aus 
@lifa von der Ned u. 9. mit ihren fo hoch geihäjten Mus 
fengaben bervortraten, Karlörube. (unzelae.) Eine 9 fen, mw Nie 
Stuttgart und Tübingen, im Hftober 4828, und grauer Hanf iſt um billigen preis m vertan Bürgermel’ 
3. @. Eotta'fde Buchhandlung. | beret auf periofrelt Briefe zu erfahren pet HM 
— — Gros dahler. 

Unter der betraͤchtlihen Anzahl von belletriſtiſchen Zeit ſchrif⸗ * —— 

ten hat man bisher zuverläffig ein Blatt — 8 


tunft. 
artle vorzͤglichet welitt 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 308, 


Ueber einen Winterfeldzug der Ruſſen. 


Der Meffager des Chambres fagt in einer Verglel⸗ 
chung der gegenfeitigen Stellung ber Rufen und Tuͤrken unter 
Auderm: „Man fan fih den Schauplaz ber Erelgniffe als ein 
tegelmäßiged Vlerel vorftellen, gethellt im zwei rechte Wintel. 
Die Türken balten dem einen biefer Winkel befezt, deſſen Spize 
fih an ben Haͤmus fügt, waͤhrend die mörblihe Seitenlinie 
durch Eilifria an die Donan föft, bie oͤſtllche aber durch 

Barna an das ſchwarze Meer. Der entgegengefeite von den 
Ruſſen befezte Wintel, deffen Spize bie Muͤndungen ber Do» 
mau berührt, erftreft ſich weſtlich bis Brallow, und ſuͤdllch, 
längs des ſchwarzen Meeres bin bis Varna. * Innerhalb 
diefes fo begrängten Raumes bewegen fih bie Scitfale des 
- ottomannifchen Reiches. Die Diverfionen, welche die Türken 
in den Fürtenthümern verſuchen tönnten , wären nur von un⸗ 
tergeorbnetem Elufluſſe; denn fie koͤnnten fich dorthin nicht mit 
bedeutender Macht werfen, ohne fih anderswo zu fhwäden. 
Sodann, wovon wollten fie leben? wie ihe Material fortſchaf⸗ 
fen? Bloße fliegende Korps aber Fünnen im ber Hauptfrage 
fein großes Gewicht bilden. Wir muͤſſen daher auf das von 
ung bezeichnete Terrain zuruͤlommen. Hier finden ſich drel Vor⸗ 
rutungspuntte für bem Angrif, drei Widerfiandspunfte für bie 
Nertheiblgung- Sllliſtria, im Norden, wurde mit wechfeludem 
Güte angegriffen. Ob es erobert oder nicht erobert wird, if 
son feinem bedeutendem Intereffe. Es wäre vorthelibaft für 
die Ruſſen, wenn fie fi deſſen bemächtigten, es genügt aber 
auch, blos ein Belagerungskorps bort zu balten. Schumla, 
im mittelpunkte ber Vertheldigung, ſollte nie wirklich angegrif⸗ 
few werden. Die Türken, bieje £inien ald das Bollwerk Ihres 
Reichs betrachtend, haben dort Ihre beften Truppen vereinigt. 
Sie während der Dauer ber Felodſellgkelten Im Schach zu hal⸗ 
ten, war ber einzige Zwek bes ihnen entgegengeftellten Korps. 
Diefer Zwet bleibt derfelbe. Er wurde bis jezt erfüllt, denn 
es it ausgemacht, daß außer einigen partiellen Ausfällen Huf: 
fein Paſcha nie verfucht hat, die Dffenfive außerhalb feiner 
Stellung zu ergrelfen. VBarna, Im Oſten, iſt bie wabrhafte 
Herzwurzel aller Operationen. Selne Croberung muß ben 
Sieger an bie Ufer bes Bosphorus führen, während eine Aufs 

Hebung ber Belagerung ihn zwingt, die Winterguartiere In 

feinen eigenen Staaten zu ſuchen. Die Wichtigkeit diefes 

Yunftes wurde von beiden Parteien erkannt. Die aus Ruf» 

land gefommenen Verſtaͤrlungen nahmen alle hieher Ihre Ride 
tung, während bet Sultan Alles was er an, mad bem Ein 
imarfche der Rufen orgaulſirten Streitfräften zuſammen brins 
gen fonnte, Varna zu Hülfe marfiren eh. Wuf bie Arms 
„ Tellgfeit feiner Mittel fan man aus ber Schwaͤcht bed, Omer⸗ 
Vrione anvertrauten Korps ſchlleßen. Dreißlgtauſend Mann, 
wenn es fi um Die Mettung des Schlüffels des Relches ham 
delt, heißt ſelne Unmacht makt darlegen. Die Rufen können 
daraus abnehmen, Daß ‚wenn Varna genommen, und Omer 

Vrione's Korps In feinen Verſchanzungen überwältigt, ober 

—— — 

Der Leſet wird bemerken, daß zur Zelt der Erſcheluuag 


diefes und bes folgenden Artitels die Eroberung Varna's 
in Paris noch nicht bekannt fepn konnte. 


umgangen it, um in Furger Zeit ausgehungert zu werben, fie 
bis Konftantinopel ulchts als umnbisziplinirte Aufgebote treffen 
werben, Haufen von Einwohnern, die ans ihrem weichlichen 
Leben heraus gerlfen find, ftets bereit, aus einander zu lau⸗ 
fen, und wenig geeignet, einer fiegreihen Armee Wideritand 
zu bieten, Alles alfo hängt an der Eroberung von Warn, 
Mit feinem Weflge gewinnt die Stellung der Ruſſen eine gang 
neue Geftalt. Da fie durch bie Leichtigkeit bee freien Kom—⸗ 
munitation mit ihren Befizungen ruͤkſichtlich aller ihrer Bebärfe 
niffe gefihert find, können fie entweder ihre Pofitiomen wähs 
rend bes Winters beibehalten, oder nach Ihrer Wahl die Of⸗ 
fenfive fortfegen. Im erfterm Kalle baben fie Zeit genug, die 
Verſtaͤrkungen aus dem Innern abzuwarten, und ihre fpätern 

Ungriffe vorzubereiten; im zweiten Falle aber muß man be⸗ 

merten, deß fie nur zehm Tage von Konitantinopel entferut, 
und ‚Herren bes Littorals find, wo an mehreren Punkten Flot⸗ 

tifen anlanden, mad ihnen Lebensmittel, Mrtillerie und Pros 

viant jeder Art zuführen fünnen. Sie koͤnnen alfo, indem 

fie Länge bed Meeres binzieben, bie wo ber Balfan feinen 

rauhen Charakter verliert, ſich in bie Ebenen des Bekens von 

Mbrianspel werfen und auf bie Hauptitadt losräfen, während 

eine an den benachbarten Ufern bes thraziſchen Bosphorus be: 

weriftelligte Landung bie Aufmerkfamteit der zum Schuze Kon⸗ 

ftantinopels aufgertellten Streitträfte theilen, umd zugleich alle 

blos gegen Seeangriffe gerichteten Vertheidigungen der Meer⸗ 

enge nuzlos machen würde. Die Einwendungen gegen eluen 

folhen kuͤhnen Marſch fallen nt der Einnahme von Varna. 

Die Schwierigkeit der Subſiſten; iſt gehoben durch bie Frelhelt 

des Meeres. Die numerifhe Kraft der Augrifslolonne ver- 

mehrt fih durch bie Möglichkeit der Landung von Verſtaͤrkun⸗ 

gem aus Beſſarabien und ber Krimm; die durch bem ſchlechten 

Zuftand der Wege berbeigeführten Berlegenheiten fmd vermin⸗ 

dert durch die Belhulfe der Flottlllen, welche Lings bet Küfte 

binfteuern und alle ſchwereren Gegenftände führen koͤnnen. 

Diefer Marfch iſt überbis gerechtfertigt buch die Unmdallch⸗ 

teit, in bie fih der Eultan durch fein Bertheidigungsipitem 

gefezt bat, feine Hauptträfte zum Schuge ber Hauptitabt zu⸗ 
fammenzlehen zu Tonnen. Diefe Streitfräfte, zerſtreut in dem 
feften Plaͤzen ber Donau, ober fongentrirt in dem Linien vor 
Schumia, könnten barans nicht fo ſchaell gezogen und bier 
vereinigt werden, um noch Chell am dem lezten Kampfe zu 
nehmen. Würde Huffels Paſcha mit feinem Urmeeforps nad 
Konftantinopel berufen, fo würde, während er, um biefem 
Befehle zw geborhen, über ben Ballan zuräfmarfhirte, das 
ihm beobagtende Wittgenſtein ſche Korps auf dem Wege vot- 
ruten, dem bie Wngrifstolonne am Meeresufer bin gebahnt 
hätte, und fo fände ſich durch feine Anfunft in den Ebenen 
vom Adrianopel das Glelchgewicht hergeſtellt. @in Winter: 
feldjug iſt baber eine Mothwendigfeit für die Rufen. Er it 
ausführbar; ale Vorteile vereinen fi in biefem Entſchluſſe, 
während alle Nactheile beifen Unterlaffung treffen.’ 

Auf vorftehenden Aufſaz des Meſſaget antwortet ber 
Sourrier frangals: „Im ben ruffifhen Kalfer zu einem 
Dinterfeldzuge gu beſtimmen, wieberbolt man ihm jene Ge⸗ 
meinpläge über die Schwaͤche des ottomannifchen Meichs, bemen 
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eine fo neue und für die Rufen fo’ empfindliche Erfabrung einen Kampf zu lolen, deſſen Schwierigkeiten ed ſich nicht in 
wiberfpeict. Die Yforte Der BF eine fcmahe Armen, zufams | Ihrem gangen Umfang Hat gemacht zu haben ſcheiut, wollen 


wiengefegt aus ſchlecht gewählten Elementen, die jedem Augen: | wir mut thatfächlihe Wahrhelt entgegenhalten. 


vblit bereit find ſich wieder zu trennen; die aſtatiſchen Horden paͤlſche Tuͤrkel zaͤhlt eine Bendlferung von 2,800, 000 Muſel⸗ 
haben kelnen andern Wunſch, als eine Fahne zu verlaffen, un⸗ männer, die aſiatiſche ungefähr 11 Miltonen. Die Türken 
ter die man fie nut mit Gewalt gebracht hat; die Anftren» | von Europa treiben weber Mlerbau, noch Induſtrle, noch Hat: 
gungen Mahmuds Fonnten blos eine Armee von 30,000 Mann | bei; ihr einziges Gewerbe It das ber Hafen. Die Türken 
yufammen hringen, um Varua zu Huͤlfe zu kommen; diefes | von Allen zählen einige Mferbauer, wenige ober feine Mans: 
Bollwerk fält, der Ueberfluß an gebensmittelm umb Kriegs: | fatturliten, wenige ober feine Handels leute. Die gebllbeten 
munition Ift geſichert, die Unterftügung durch die Eskadre ge⸗ Nationen Europa's tönnen In Frledens zelten nicht leicht uber 
wiß, ber Webergang über den Haͤmus felht, und bann bie gehntaufend Soldaten auf eine Milton Einwohner halten; men 
Konftantinspel tein Hinderniß mehr — ein Triumpbzug! Det fie in gelten bes Kriegs die ſes Verhaͤltulß verdoppeln, ſo ik 
Erfinder ber tranfcenbenten Strategie, der diefen Artitel des | die Anftrengung groß umb fan nicht von langer Dauer [rpm 
Meſſager verfaßt bat, vergleicht die Stellung der beiden Heere Srantreih mit feinen 52 Milionen Einwohnern !hnate nicht 
mit einem regelmäßigen Blerele, und weist jedem derſelben leicht drei Jahre lang eine Armee von 610,000 Mann unter 
einen rechten Wintel an. Es koſtet uns viele Mühe, auf bem | dem Waffen halten, und zugleih den Bebürfalfen des aterz 


fraglichen Terrain diefe geometrlſche Figur aufzufinden, und 
jede Armee in ihren rechten intel zu ſtellen. Wir fehen im 
der That, dab wir weder Geomeler noch gefhitte Steategen 
find, und befhränten und daher auf die Bemerkung, daß ber rechte 
Fluͤgel ber Ruſſen ſich an die Donau bei Sitiftria lehnt, Ihr 
linter am das ſchwatze gReer bei Varna, und daß ihr Gem: 
trum einen Worfprung gegen Schumla bildet. Dadurch iſt auch 
die Stellung der Tuͤrlen beftimmt : ige rechter Flügel ſtůzt ſich 
auf Varna, Ihr kinter auf Siliſtria, ibr Mitielpuntt auf 
Schumla. Man nehme.fich die Mühe die Karte zu betraditen, 
und man wird ſehen, dag die ruſſiſche Armee drei Eroberun⸗ 
gen zu maden bat, zwei auf foren äuferften Flügeln und die 
dritte Im Ihrem Centrum; dag Ihr Stügpumft Brallow iſt, fehr 
ratwaͤrts hinter Ihrer gegenwärtigen Stellung; und baß, wenn 
die Türken, nach Zufammenziebung eines größerm Korps In 
Sluiſtria, von biefem Plaze and vorräften, und an ber Donau 
His Meourlan (?) binuntergdgen, nachdem fie den rechten Fluͤgel 
des ruffiihen Heeres geſchlagen hätten,.bas Centrum und der 
tinte Flügel die ſer Armee fi völlig umgangen fänden, Der 
Mari Dmer Brione's beweist, daß die Türken weder ber 
Hütfequellen beraubt noch unfäptg find, eine Dffenfiobemes 
gung tinguleiten, was auch der Meflager dagegen fagen mas, 
welcher biefe von bem Serastier gegan Varna geführte Ber: 
ftärfung von 50,000 Mann als einen Beweis der Xrmie 
Iigkeit und ber unmadt bes ottomannifhen Reihe 





















Fraͤhllnge bie gelichteten reihen der Reglmenter 


Wer dem Krieg m feinem Lande und zu deſſen Vert 


allein bie Berprovlantirung des Landheeres fihern: 


fahrt des ſchwarzen Meeres muͤſſen abgewartet w 
davon die Rede fen fan, die Hffenfise wieder zu 


baues, bed Gewerbsfleihes und bed Hanbeld genügen. Di 
Tuͤrtei hingegen mit ihren 13 Millionen Dendlferung fan obne 
Drut eine ſolche Zahl von Soldaten unterhatten; ſie fit für 
den Krieg konſtitultt. Einen Binterfeldzus verfuhen, hleße 
fi der Gefahr ausſezen, Mißgeſchlle neuer Art den Miß 
ſchllen des Sommerfeldzuges belzugeſellen. Die auberordent⸗ 
lichen -Aushebungen {in Rußland koͤnnen nicht lelht vor ee 


ner Mannfhaft wieder ausfüten. Ein Winterfeldyag ik ber 
fonders für eine Erpebitiongarmer ſchwierig und ver 


führt, findet dafelbſt Hälfsquellen, die dem Feinde ft 
ſchloſſen blelben. Die @roberung Varna's Ändert bie 
des ſchwarzen Meeres nicht, deſſen Beſchiffung Im Winter faſt 
unmöglich iſt. Wenn man behauptet, die Esladre ünnte wide 


auch deifen Bewegungen längs der Küfen folgen und unterftls 
gen, ſo gerfennt man das Sees des Klimas und der Jadtes⸗ 
zeiten, und verfaͤllt in Ungereimtheiten. Die Eroberung 198 
Varna fihert pöchftens bit Hinterquartiete, wenn bie Elanah⸗ 


rübling und bie freie Sal 
ge von Sitiftria ihr folat. Der Fruͤhling 2— 


dezelchnet. Die ungerüme Erſcheinuug des fünftaufend Mann deren Befeſtigung fie das ruſſiſche Heer noch aufgaiten ldau⸗ 


harten Rorpe, meldet die Türken nach See warfen, | ten. Augenicheimtih iſt ihr Veitheidigungeſoſt em vol 


tonnte auch der Anfang einer wichtigen Operation auf die: | de umd Korfiht. Ste führen den Krieg mad —— ob: 


fem Punkte ſeyn. Widdlu und Muftfgut ibunten hier zabl- alelch fie wabrfheintih nie deſſen Namen hörten. 
reihe, am der obern Donau unnäge Truppen in ber Stitfe | ſind Regen und Schnee Ihre Hälfetruppen- 


elnräten laffen, Der Maum, ber Die Donau von bem | wenn ein Winterfeldzug fattfinden fotite, jo tünme Mt * 
ſchwarzen Meere unterhalb Mangalia trennt, tik febt eng, | tigermeife feinen andern Zwet haben, als die Welant —— 
uud wäre fäwer zu durqbrechen, wenn bet Ratzug elnmal | Uiſtria's, Glurgenoo’s und Ruſtſchuts. Die Ermabunn⸗ de 


adgefhuitten wäre. Es It wahr, daß per Meifager felbt | welche der Meffager die kriegerlſchen uſtrengungen 
nicht die Mögligtelt einer rettograden Bewegung zugibt; er | aufregen zu woilen (heint, haben etwas Sonderdare 
if von etwas gan Anderem eingenommen. Nah. ihm geruöt | de eines miniſterlellen Journals. Seine Role 
die gone Trage anf Warna; das Loos bed ottomanntſchen ber frlegführenden Mädte Matbrhläge gu etthe 
* hängt an dem Falle oder ber Erhaltung diefes Plazes; Ayotogle Ihrer Mandurres und Entwuͤrſe zu ilefetu· 
Ye — BBällen fätt Die europäifce Tärtel und nahezu aub | 6 teffeit darauf befhränten, eine genaue 
d * far. Diefen Juuſionen, die vieleiht mut bi fepe Thatladen zu geben; e8 folte die genauet — 
e heigeftagen haben, Mufland auf eine leihte Weiſe in | ten, weiche der Megtermng, deren organ es Mr 
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einem Kampfe, bei welchem keln Jutereſſe bed Landes und 


zur Intervention aufeuft. Nur zu lange haben wir dem ruſſi— 


fen, englifihen, oͤſttelchlſchen Einfluß ertragen: feyen wir die 
Freunde aller diefer Mächte, fuhen wir aber die Hülfe nur 
in uns felbit. Frankreich bebarf Feiner Gaͤugelbande.“ 


Deutſchlaud. 
* Dresden, 26 Dit. Wir hatten bier am dem Prinzen 
Auguſt von Preußen, ber bei feiner Ruͤkkehr vom Luftlager bei 


Tralstirchen bier einige Tage anfprah, einen aufmerffamen 


Berhauer unferer Anftalten und Sammlungen. In Begleitung 
des Prinzen Friedrih wohnte er auch einem ausgezeichneten, 
nur vom Wetter nicht beguͤnſtigten Artillferfemanduvre bei, und 


beſuchte die zwei milltairifihen Erziehungsanftalten, bie Mill: 
talrafademie und das Kabettenhaus, wobei er felbft eingreifende 


Thellnahme bewies. Abends fah er mit großem Bergnügen 
den bier meifterhaft aufgeführten Oberon, und In der durch 


Perſonal und Enfemble ausgezeichneten italienifhen Oper Paͤr's 


Sargino, wo Mad. Devrient Alles durch Spiel und Geſang ent: 
züfte, Wir haben die Ausfiht bie neueften, in Itallen mit 
Beifall aufgenommenen Opern bes Italienifhen Kapellmeifters 
Morlaci, der gefund zu mas zuruͤllehrte, und eine Feenoper, 
gibella, von unferm deutſchen Kapellmeifier Reljiger nah einem 
von einer biefigen Dicterin, die unter dem Namen Theopha— 
nia ſich zu erfennen gibt, gedichteten Tert in der naͤchſten Woche 


aufführen zu hören. — Die aus dem Schooße ber biefigen chl⸗ 


rurgifch = mebipinifhen Afademle, welche unter des berühmten 
Anatomen Sellers Direktion In Verbindung mit ber koͤnlgllchen 
Veterinairfhufe an 200 Zöglinge zählt, hervorgegangene blefige 


Geſellſchaft der Naturforfcher und Aerzte, bie ihre Verband: 


lungen ſchen in mehrern Binden berausgab, felerte am 15 Oft. 
ihre Decennale durch eine zahlreich beſuchte öffentliche Sizung 
im großen Saale bes Landhaufes, wo unter Andern unfer gelft: 
reicher Phyſiolog Hofratd Carus allgemeine Aufmerkfamfelt 
durch Vorlegung feiner Reſultate über dem vulfanifhen Boden 
Italiens (er begleitete im vorigen Sommer unfern Prinyen 
Friedrich durch Italien) erregte, und bei einem wohlgeordneten 
Gaftmahle im Harmontefaale an 200 Kouverts geipeidt, und mit 
Sefängen und Toaſts durchflochten der Wilfenfhaft und Freude 
manche wilfommene Libation dargebradht wurde, Da an zwanz, 
zig Gäfte ber Berliner Verfammlung beigewohnt hatten, fo 
wurde and jenem Verelne mande Epende geweiht; denn man 
fühlte es, daß die Pilege der Wiſſenſchaft nicht durch Politik 
und Mauthlinien geläbmt oder getrennt werben Fan. Zur 
Welhe des Floratempels im koͤnigllchen Gartenpalald bes gro- 
fen Gartens hatten die Mitglieder (am 120) der zu Ende bes 
vorigen Jahre zuerft unter dem Namen Flora von unferm ge: 
lehrten und geiſtteichen Votanffer Relchenbach (der ver Kur: 
zem von Maris zuräfgefehrt It) zufammengetretenen botas 
nifhen Geſellſchaſft eine Fruchtausſtellung in der dritten Woche 
dleſes Monats zubereitet, welche troz der ungunftigen Witte 

rung, bie diefes Jahr auch Aber unfere Obitgärten und Wein: 
berge waltete, doch viel Sehenswerthes darbot. Durd die 
Huld unfers gütigen Könlgs Anton war ber Geſellſchaft ein 
fchöne® Lofal In mehrern Zimmern, die bei der geitberizen 
Vernachläffigung biefes fait verfalenen Schloſſes ganz neu ber- 
geRegt werben mußten, fo zubereitet worden, daß von num am 





nicht nur die regelmäßige Berfammlung der eifrig und in zwölf 
Settlonen arbeitenden Geſellſchaft, fondern auch fm Frühlinge 
Blumen: und Im Herbite Fruchtaugftelungen barin gehalten wer- 
den können. Der erften Sitzung am 21 Oft. wohnten mebrere 
Damen vom Hofe und ber Stadt, aber auch ber an biefem 
Thelle von Naturforfhung thätig Antheil nchmende Prliuz 
Friedrich felbft bei, Hofrath Reichenbach gab einen lehrreihen 
Ueberblil Alles beffen, was bisher geleitet wurde, und ed fteht 
zu erwarten, daß von nun au bie biefige Abendzeltang ein 
eigenes von Neihenbach redigirtes Notigenblatt für das Neues 
fte und Intereffantefte In der Pflanzenkunde, zuglelch mit el: 
nem Berichte über die Arbeiten der Flora lieferu werde, Ein 
eben aus Madera zurükgekehrter fähfifher Wotanifer gab 
Nachticht von der dortigen Vegetatlon. Sr. v. Garlowis, 
der Vater ber großen Baumfchule, bie im großen Garten dem 
beften Fortzang bat, gab lebrreihe Bemerkungen über bie un- 
ferm Klima angemeffene Welukultur. 





gitterarifhe Anzeigen. 
So eben find erſchlenen nud In allen Buchhandlungen, Im 
Augsburg in der v. Jenifh und Stage'ſchen zu haben: 
Deutliche Anweifung zur leichten Erlernung 
ber unterhaltendſten und überrafchenditen 
Kartenkunſtſtuͤke. 
Der Unterbaltung und Beluſtigung froöͤhllcher Geſellſchaftökrelſe 
geweiht. Mit 18 Abbildungen. Zweite Auflage. 8. Ges 
beftet. Vrels 56 Fr, 
Regeln und Geſeze bed 
Whift: und Cayennefpiels. 
Nebſt Erklärung aller daria vorfommenden Kun: lusdräfe, 8, 
Geheftet. Preis 56 Fr. . 





Durch alle Buchhandlungen iſt zu erbalten: 

Dr. 3. 3. Wagner, über die Trennung der legislatiz 
ven umd erefutiven Staatögewalt. 8. Münden 
bei Fleiſchmann. 9 gr. oder 36 Fr, 

Bel gegenwärtigem Mepräfentativ- Wefen in ben melften 

Staaten Deutſchlands darf diefe Intereffante Schrift gewiß auf 

Theilnahme Auſpruch machen. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


(Belanntmahung.) Vom koͤnigl. Kreis: und Stadtge— 
richte Regensburg wird auf den Antrag ber beſtehenden Ver— 
mögens: und Abwefenheitdluratel des mehr ald 30 jur von 
bier abwefenden Buͤrgers und Kaufmannsfohnes Heinrich 
Albert Breuning, nahdem berfelbe die Verſchollenheits— 
jahre ſchon überfchritten, ohne daß man über feinen Aufent- 
balt, Leben oder Tod Gewißhelt erlangen konnte, hiemit auf: 
gefordert, sub termino von ſechs Monaten a dato hiers 
orte ſich zu melden, und über fein ihn angefallenes Vermoͤ— 
gen gehörig zu disponiren, ald außerdem derſelhe für verſchol⸗ 
(en erklärt, und befagtes Vermögen felnen biefigen naͤchſten 
Verwandten oder jenen, welde darauf, aus was immer für 
Rechtstiteln, liquide Auſprüche zu baben glauben und legal 
nachweiſen können, kautlonsfrel ausgeantwortet werden wird. 

Megensburg, ben 23 Mat 1328. 

Königl, bayerifhes Krels⸗ und Stadtgeriht. 
Schieder, Direktor, 
Lonlch, Acceſſiſt. 








123 ” 

(edittat:Eitation.) Nah den Anträgen der Verwand⸗ | nen bes bertimmten preimonatliden Termltus _gemels 
en auf Todeserflärung der nacftebenben Andividuen, weiche | det bat, fo wird befagter Hr. Speriteutenant Autom Freibert 
feit —— als 10 Jahren feine Nadriht von ihrem Leben | ®- Dürib diemit als verfhollen erffärt, und rü fi 

enthalt gegeben haben, als Vermögens das weiters Rectliche verfügt werden. 


4, Georg Meper von Rausmannsdorf, geboren am 51 Au⸗ Münden, den 50 Ott. 41823. 
Köntgl. dayerlſches aftes — 
u 


uft 4770, feit dem abe 1791 verm ßt; 
2. Andreas Vaurrelß von Leontod, Soldat im könial. 8). 
bayerifhen Sten Sinien= Infanterieregiment und im ruſſi⸗ v. Zwanziget, Obriſt. 
Rodler, UM. 


ſchen Selbgug vermißt; 

3 ar N h. a. gan nei, * * — a a en ae Tee — 

eim föntgl. baveriiheh en Linien » Infanterlere ment, ence d’affaires contentieuses et de recouyremen 

und feit dem fra diirchen Feldaug ine Jabr 1815 vermißt ; RT . — 

a. Johann artin Börner von Dietenhofen ‚der al &tablie Rue St. Honor“ Nr. 272 a Paris. 
Eqneidergeſele in die Fremde ging und feit 29 Jahren, h \ ı { 
wo er von amburg, aus zum legtenmal förieb, nichts reprendre son antien Cabinet d’affaires ; il s’occupera es- 
mehr von fi hören ließ ; . g 
den diefe vorbenannten Verſchollenen ober ihre allenfallſi⸗ en matiere commercial qu'autre, des recla 


\ gen geibegerben vorgeladen, ſich binnen neun Monaten les bureaux de Padministration frangaise, des recouvre- 
oder Längtieng pie zum mens de toutes er&ances, tant ä Paris, que dans les de- 
ecem 


1 Mm 828 Wormittags 8 Uhr partemens, et de la inction legale des Langues ötran- 
1 perſonlich oder ſchrlftlich, oder — hinreichend Bevoll⸗ tzeᷣres · 
en. So 


maͤchtigten dahlet zu meld ten bdiefelben aber diefer — 

Beifung nic —* ie werben fi * fir todt er- Gefhäfts ® Erdfuun $- 
‚ und ihe Verm gen Ihren m en Verwandten gegen Der Umterzel verehtliches yublis 
ee ohne Kaution hinnnögegeben werben. fam von * Plans Ban De EN u in nie zu fejeRr 
arlt cridag m eg Bert beftehend in allen Sorten goidnen, Nlberne® uud erigot Tu 
nigl, vaverinae 9— Are faenupren, franzöffhen und gniener : penduled UN Gemälde” 
ann. —53 — fe wie allen in biefes Fac —— ar gras 
(Heffentiihe Borladung.) Die tedige Cäctlia tung e feine @ y 
Windwiefer von ünterrleden hat gegen den tedfgen Franz | mit den erften Fabriten im den Stand gefeät, qute garamtirtt 
Boͤl von Shwabmünden, deffen termaliger Aufenthalt bieber | Waaren zu den bidigiten preifen zu tiefern, ** * —* K 


nicht anggeforict werben fonnte , bei unterfertigtem @erihte neigten Zufpruß, und verfpriht feine verehrten 


dv 
wegen Materfpaft umd Kindesermäbrung eine Klage anbängig nehmer In jeder Hinfiht zu befriedigen. 
David Landau— 


gemacht .· 

— Auf Andringen det Klägerin und des Vormunds ihres Kin: in Franffurt am Maln, Schnurgafe Lit- A. Nro- 8° 
‘ des wird baber Franz Büt aufgefordert, binnen fechs Mona: N. $. preistourante werden gegen frantirte Briefe grand 
ten von beute an feinen Aufenthaltsort diſeits belaunt zu ausgegeben. 

matten, oder fid hlerorts zur Mernehmlallung zu fielen, mis —— 

driaenfalld ma $. 6, ber Novelle vom 22 Julius 1819 — eis (Bet anntmadı g.) Einem Hohen del und verehtlien 


ch 9. 

nige era —— ee * 
e Klage für a geläugn gehalten, det Bellagte feiner dgem. Zeitung @ auch 

Einreden werluftiget, umd bie Klägerin zum Bemelfe zuge: malen (OL Real "angetiiubtiaten Befandäeitsmanntt" 


m werben WE. um bie befanuigemahlnn v Ne Kr A 7 * 
Königl. baveriſches gandaeriht Shmwahminden. digung in m in dem er ide pe Made 


Der idnigliche Landricter. 
Kimmerle. 


— —— 


(Belenntmahung) Da fi bei dem am 16 d. zum 






öffentlichen Verlauſe des Anmefens des Job. Driller, Baners fer 

zu Münfter, angeftandenen Termine fein Käufer meldete, 10 auch beſtaͤndig zu haben Im Wi 

wird nad mwelterm fredirorfhaftlihem Antrage zum wiederholt: | NIC 736. bei dem Werfertiger berielbein nommen ſondern 
ten Verſuche des Berfaufes obigen Anwefen® am Sonnabend franfo; unfrontiete Brieft werben nicht 

den 29 November 1. 3. feäb 9 übe Termin dabler ange: unerbroden zurüfgefaitt. 901.» gartdı Shemteut- 


fegt, wozu biemit befis: und zahlumgefähige Kaufstiebhaber am 
ber vorgeladen werben. 
® nürfihtlih der Berhreibuug des fraglichen Anwefens wirb 
ſich auf die Pelanutmahnng DOM 40 v. M. bejogen. 
Mallersdorf, am ? 


au : 

B es'ihen 
nr. 1828. Die Verftelgerung der von Gobt In * pätte beai 
Königl. bayeriihes Landgericht Yfaffenberg. 


Ken güherfammlund, we * 
nen folen, fan ein etretene? Htadernilit "oe ai 
mb S. ftattfin — 


— — 
die ern Antünbigun en in Nr. ! e; 
er Nachdem fi, meber bet biffeitige | 3- “ir Zeit, v. 17 u „361. —5 0 
Mi tenant Anton greibert v- Darfe, aus derfelben — empfiebit ſid zu geneigten gufträg 
28 gebärtia, und Im ben Regimentsliften Seit dem Augsburg, den 16 Httoter 1928. senf 
- N ig09 als vermipt abgefhriehen, mE eſſen allen: ergeben virt 
aufige Descendenz, ungeachtet ber fu öffentiihen Biattern et: Antiguat Herrm . 


eriatüghen Aufforderung vom 18 April 1. 3., bins 
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Baverm 

Das Eöniglih bayeriſche Regkerungdblatt enthält folgende 
Belanntmadung: „Zum Bewelſe dankbarſter Anerkennung des 
erbabenen Zweles und der wohlthaͤtigen Bolgen der von Er. 
Mai. dem Könige unterm 6 Zul. I. J. allergnädigft errichteten 
und aus Allerhoͤchſtihrer Kabinetskaſſe dotierten Stiftung zur 
Unterftägung ber Landeigenthuͤmer und Gemerbsbefiger baten 
bie Stadtgemeinden: Bamberg fehstaufend Gulden, Hof vier 
taufend Gulden und Mündberg eintaufend zweibundert Gulden, 
als Beiträge zur Vermehrung ber Fonds ber Kreisbälfstaffe 
in Balreuth durch Erklärungen ber Magifirate und Gemeinde: 
bevolmädtigten vom 26 amd 50 Sept, baum 9 Oft. I. 3. zus 
gefihert. Se. Mai. der König haben die Annahme biefer Bel- 
träge allerguädigft zu genehmigen, und zu befeblen gerubt, daß 
den bezeichneten Gemeinden das allerhoͤchſte Wohlgefallen an 
ihren patrlotiſchen Geflunumgen Öffentlich zu erkennen gegeben 
werben folle ıc. 

Se. Mai. ber König haben unterm 16 Dit. bad Reltorat 
ber neuen Fathollfhen Stublemanftalt in Augsburg, dann bie 
Vorftandfchaft des neu zu begrändenden kathollſchen Studien: 
ſemlnars dafelbit, dem dermaligen Worftande bes Studenten: 
feminars zu Amberg, Priefter A. Foͤrch, zu übertragen, umb zu⸗ 
gleich demfeiben zum Profeſſor der Philologie und Seſchlchte an 
der 2pcealliaffe zu ernennen gernbt. 

* Münden, 31 Of. Der burd feine gruͤndllchen Quel⸗ 
lenforfhungen, dur felne Reifen in Italien, und buch feine 
ausgezeichneten Kunſtkenntniſſe ruͤhmlich bekannte Direktor des 
Eöniglihen Meichsardivs, Mas Freiherr v. Freyberg, fol 
dem Vernehmen nah nun auch als Deferent in ben oberſten 
Kirchen und Schuirath treten; eine Wahl, die meuerbings von 
dem hohen Sinne und vom dem regen Eifer Iinferes Monar⸗ 
en für bie Natlonalbildung zeugen wuͤrde. 

zärtet. 

Der Courrler de Smoprme berichtet In feinem Blatte 
vom 27 Sept. in feiner alten bittern Weife Folgendes über 
die Innern Angelegenheiten Grlechenlands: „Der Obrift v. Hei: 
degger, Kommandant em Chef alter Feſtungen Griechenlands, 
©rneraldireftor aller regelmäßigen Truppen und Gouverneur 
von Argolls — dis find feine Tirel— unterftägt die Reglerung 
auf eine bewunderuswerthe Weiſe in ihrem Plane, biefes un: 
glütiiche Land mit einem weiten Neze von Fremden, welde 
über alle feſten Plaͤze gebieten, zu umgarnen, und es fo zu ei: 
ner Bormunkfchalt vorzubereiten, weiche die fräbere Stellung 
des Grafen Eapodiftriad Leicht errathen läßt. Faſt alle Eivil- 
und Milttairbeamten find deutſche Barone ober Korfiotifche 
Grafen. Mir entſchledener Berachtung ſpricht man ſelt Fabvlers 
Abreife von ihm und feiner Umgebung; Fabvler hatte grie- 
chiſche Dffisiere um fich verfammseit und fie zu bilden geſucht. 
Jezt muß man, um etwas zu gelten, ein Fremder fepn, und 
Empfehlungsbriefe vorzeigen, entweder von einem beutfchen 
Adellchen an ben Obriften v. Heidegger, ober von einem jonl⸗ 
{dem Edlen an dem Präfldenten. Das eigentlihe Griehenland 
befchräntt ſich In dieſem Augenblile auf Aegina, Poros, Hydra, 
Spezzla, Napoll di Romania, Napoli, di Malvafla und Korinth, 





menlgftens ſiud biefe Orte es allein, wo bie Abminiftratiom Ihr 
ganzes Gewicht fühlen läßt. Im Aeglna befteht die regierende 
Kommiffion aus dem Grafen Viaro Capodiftrias, aus Zalmi 
und Gouburlotti, beide Leztere ftets por Ihrem Kollegen zitterud. 
Die miniſterlelle Kommijfion bildeten Maurokordato, Sografo 
und Metara. Die beiden erftern faben fih gezwungen ihre 
Entlaffung gu geben, und fo bewahrt ber kritte, ein Korfiote, 
allein bie Gewalt und ben Einfinf biefes Amtee. Im Ser 
gerichte fizen neben bem Wbvolaten Jauada, aus Corfa, dem 
Drafel bes. Präfidenten, zwel Diltglieder, von denen der eine 
hoͤchſt mittellos, der andere ein junger, leuntulß⸗ und erfah— 
rungsloſer Wallache it. Das vPandellenlon exiftirt nur dem 
Namen nah; es iſt bis eine abgenuͤzte Dekoration, bie man 
bem Yublitum zu ſehen gibt, wenn man ibm nichts Beſſeres zu 
äelgen bat. Um dem Präfibenten ber Gemerallaffier, zwei 
Prlvatfelretalre Er. Ercellenz, drei Kommis des Staatsfelre: 
tariats; bei der Sanltätsabminiftration der Hafenfapitain und 
drei Kommis, nebit dem Direktor ber Geſundheltshüter; auf 
der Briefpoft zwei Beamte; bei dem Bau der neuen Schule 
vier oder fünf Dberauffeher; bei ber Druferei ein Infpeltor; 
in den befondern Kommiffionen Mitglleder unb Sekretaire — 
fügt man biefer Zahl von etwa dreißig Perfonen eine ungefähe 
gieihe Zahl vom Unterfelretairen, freundlihen Raͤthen und ge- 
borfamen Dienern bei, fo bat man das vollſtaͤndlge Cadre al» 
ler ionifchen Yubividuen, welche bas patriotifche Wohlwollen ber 
Familie Capodiſtrias blos in Megina verfammelt bat, Die eine 
große Wichtigkeit affektiren, die Nation, bie fie bezahlt, mit 
Verachtung behandeln, und das oͤffentliche Einkommen ver- 
fhlingen, In Hydra und Spezsia trift man nicht Einen biefer 
Fremden, well die Einwohner dem Präfldenien gerabeheraus 
erklärten, fie brauchten feine Korfioten, und die Mumnizipalor- 
ganifation genäge ihnen. In Napoli di Romanta gebörem ber 
Dbrift ber Artierie, der erſte Urfenalauffeher, der Gefängniß- 
büter des Hafenfchloffes, eine Menge junger Leute, die von 
dem Präfidenten dem Obriſten v. Heidegger empfohlen wurden, 
und durch welche biefer alle untern Milltalrſtellen befegen lief, 
eundlich drei Eivilbeamte, dem prieflegieten Elnflufe au, Syra 
und einige andere minder wichtige Jaſeln erfuhren bie nemliche 
Vorliebe für die Landsiente Er. Ercelleny, während auf dem 
Feſtlande ale Gunft ben Laudsleuten bed Obriſten v. Heidegger 
zufiießt. Ju Korinth it der Kommandant ein junger unerfahr« 
ner Menfch, ber nie gedient bat, aber Baron if. In Napoli 


di Malvafin verbanft ber Gonverneur, ber In ſeinem Laube 


Unterlleutenant war, und nichts für Grlechenlaud gethau hat, 
diefen Poſten feinem bischen Abel. Der Palamldes iſt In ben 
Händen eines ruſſiſchen Dffizlers, ber nie einen Tuͤrlen geſehn 
bat, aber gut empfohlen war, Der Gouverneur von Karabufa, 
der Kommandant der Flotile des Golfs von Kepanto, fo mie 
ber des meuen Dampficiffes find Barone und viellelcht noch 
mehr. Bel ber Armee find der Generaldirurgus, der Direl- 
tor fämtliher Hofpitäter, der zweite Chirurgus, ber Proviants 
tommiffalr, der Generalquartiermelfter, ber Obermagazinsver⸗ 
mwalter, ber Arſenaldireltor und der größte Theil der Unterbe— 
apıten lauter Fremde, Menſchen, unbekaunt rätihtiih ihrer 
Dienfte, unnuͤz räffihtiich ihrer Talente, ihre Stellen nut ih: 
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ten, in Budrum und Metelln im Ban begriffen waren, Im 
nachſten Felbauge eine ber ruſſiſchen Flotte gewacfene See 
macht bliden Tünnten. Die Kürten ſollen nun fo begeiftert für 
die neue Kriegsorbmung fen, daß man Kompagnten junger, 
and dem Inner fine getommener Soldaten bei Nacht exer⸗ 
ziren ſieht, damlt fie den andern Morgen von ihrem Juſtrul⸗ 
toe nicht hören bürfen, daß fie weiter als die andern zurät 
ſeyen. Nie wat in den Türfen ber Natlonalſtolz erlofhen« 
abet fange fehlte eine gefhitte Hand, um ihm bie Midtung 
zu geben. run iſt dieſe ba; das Bott erwacht aus feinem Schlafe 
auf die Stimme feines Fuͤhrers, und ſchnell lehtt die alte 

Energie ber Nation zuruͤt.“ Stzließlich rath jedoch ber Com: 

tier dem Sultan, ba er nun im @täle fer, zuerft bie Hand 
zuni Frieden zu bleten, wobel ber @ingang des Boephotus als 

Zuſammenlunftsott der beiden Soͤuveraine beitimmt werden 

tönnte. 

Daſſelbe Blatt ſchreibt aus Spra vom 24 Sept. „Die 
candfotifhen Türken waren erbittert, daß die reihe Dilvens 
erndte ihnen Im Folge ber täglichen Angriffe der {nfurgirten 
Griechen euttlſſen werben ſollte, da dleſe fie zwangen, ſich 
die Feftung- einzuſchlleßen. Det od von zwei Berg, die auftt⸗ 
halb der Stabt ermordet wurdeß, hatte ihre Erbitterung aufs 
Höhe geſtelgert, 10 daß es nicht länger möglih mar fie du: 
eafqubalten, ie fühlten Ihre Muth KR einer — 
hen, welche die Stadt dewohnten. Sullman Yafıa made 
die größten Mnftrengungen bie Unordmang zu aügelt ud es 
gelang Ihm aud, viele Leute zu retten; jenes unglut abet 
Tonnte er mit werbäten. Sobald biefes Ereigmip Im Eauet 
befannt wurde, gab Muſtapha Vaſcha der die dortigen 
fen Truppen ommanbirt, Die firengten Wefedle, um I 
verhäten, daß pie. Neaftion ſich nlcht auch nach Cauea ver⸗ 
vreite. 


ger Geburt obet Bands mannſchaft, ober dem Elufluſſe entfern= 
ter Protektoren verdantend. Det yierte Bruder Sr. Excellen, 
iſt noch nicht angelommen. Da tt verbelrathet iſt, fo fordern 
pie Worbereitungen aut Abreife mehr Zeit, und man verfigert 
Aberbis, dab feine Zögerung zum Thelle dem Wunſche belzu⸗ 
ſchrelben iſt/ mit feiner Famille zuglelch elne Anjahl Verwand⸗ 
ter und Freunde mitzubringen. Der Graf Vlaro hat in Argina 
einen von dem joniſchen Juſelu gekommenen Frledensrtichtet er⸗ 
nannt, und Ihm der Demogerontie heigefent. DIE iſt ein Ein: 
grif in die Sefege und bie Gewohnheiten des Landes, nah de: 
nen die Demsgeronten vom Volke gewählt ſeyn, und ben Orten 
angehdren maſſen, wo fle ihre Funttionen ausüben follen. Die 
Weife; wie die Yollgei verwaltet wird, bat zu mehrern Klagen Ans 
laß gegeben von Selte des Obrlſten Gordon, der HH. Lee und Flu⸗ 
tan, fo wie be# Ken. Graffet, Sekretalts der diplomatlſchen Agen⸗ 
tie der frauzdſiſchen Regierung, — Tebt gegründeten Klagen, die 
den Grafen Blaro zu peintichen Entfhuidigungen nöthigten, 
wobet er ſich auf de Gemelnpläge von Mißverſtandniſſen, Jrrs 
thämern ber Subalternen tc. ftägte,. Die Wahrheit aber it, 
daß die Fremden gewiffer Länder ſehr ſchlecht behandelt wer⸗ 
den, vorzüglich well gewiffe Andere febr gut behandelt find. Der 
Graf Capodiſtrias bat viel zu thun, wenn er das Vertrauen 
der Nation wieber geroinnen, und die Febler gutmachen wil, 
in welche feine Verwandten und Schüslinge tagllch verfallen. 
Dad nifvergmügen äußert ſich offen, und die Forderung einer 
Nationaiserfammiung ift Im Aller Mund. Ueberall ruft man, 
Daß fo wichtige Fragen, wie fie anf bem Kongreffe von Yoros 
zur Berathung tonmen follen, det Yräfident nicht allein, ohue 
die Kepräfentanten der Nation verhandeln bürfe; daß er, obme 
ſich einer Reaktion auszuſe zen/ die Dittatorlalgewalt nicht fort⸗ 
führen koͤnne, und daß Grlechenlaud nie daran gedacht habe, ibm 
feine Erifiens in die Hände zu fiefern. Die Umftäude find 
ſehwlerig; fie erfordern von Seite bes Präfidenten viele Klug⸗ 
delt amd vieleicht eine volftändige Aenderung Im Geiſte feiner 
Berwaltung.” 

Der Eourrier de Smyrue vom 4 Ott. bringt unter 
Anderm Folgendes: „Das von bem Sultan bezogene Lager 
von Ramis:Tiaiftt ſchuͤzt die Hanptſtadt vom der nordweſtll⸗ 
hen Seite, während ber Serastier Mebmed Hotrew: Paſcha 
noch immer die Ypofition von Daud⸗ Paſcha befest Hält, welche 
Konſtantlnoptl von der Südfelte vertbeibtat. Die Batalllone 
die er hefehliat, werden beftändig von einem Hın. Gaillard, 
Gene ralinſtrukteut der Jufanterle, exetzitt, und die Mandus 
ures fehr häufig von dem Sultan ſelbſt geleitet. Ramis ⸗ 
Tſchiflit und Daud⸗ Vaſcha find wur eine Stunde von der 
Hauptftabt entfernt. De der Sultan, fo lange ber Sand: 
fhat-Scerif außerhalb ber Mauern Konjtantinopels it, ſelbſt 
nicht Infognito dahln zurütfehren darf, fo verrichtet er feine 
Gebete In der Moſchee Eyub,. welcht außerhalb der Ming: 
mauern liegt. Die Pforte bat mehrere Salffe gemferhet, um 
im Mlerandrien; anf den Küften Sorleas, If Salonichi, Volo 
und auf andern Yunften, mo ſich größeie MWorräthe befinden, 
Getreide zu laden. Es war ſtatt davon die Mede, dab ein 
großer Theil ‚der Seemact des Wicefönige von Yegupten bie: 
—* —— - Konftantinopel Tommen werde, ſo daß fie, 

ur . t den Schiffen, die fi am @ingange des Bosphe: 
efanden , fo wie mit denen, die auf ben tärfifhen Werl: 















































Beobachter bringt Folgendes aus Kouſtau⸗ 
tinopel vom 0 DE. „Die Nadrichten, melde die won 
vom triegoſchauplaze in Bulgarien erhalten hat, nn 
Narna ſowol als von rg zum > Ott. —— 

ten e wurden 
= — dem Fluffe 2* nn —— ernſt⸗ 
te Der Entfage von unternommen, 
— — rg einige tanfend Mann, unter Diner daſcha 
Brione, aus Equmila berbeigesogen worden waren. Die * 
Tage des Septembers boten eine Reihe von Gefechten bat, m. 
hei es dem Türten, troz aller Anftrengungen, nicht seinen 


Bat von Varna zu yerbrängen. Am higiefen war — 9* de 
am 26 umb 50 Sept. , wobei die Rufen ven, ud 
Theil der Garden, deirachtlichen Werluft — * 
einige ihrer Generale geblieben ſeyn ſollen we, — 
Seras liers Hufeln Vaſcha aus Shumls zufolge ge 
Yafba am 3 d. gr. einen Streifzug auf ber u amıla, mit 
fardisit unternommen. Auf bem gitmarfce nach 

— — — 


der Melden 
* Hieraus eraibt ſich dag bie durch Briefe aus 3 
verbreitete Nachricht von dem Cintrefen Du 
Ruſiſchul falich geweien iſt. (Anm. bed —88* (em. 
* DBeral. bie hen Ariegegeriäte über Met 0 
der önteeidh. Vveobachterẽ.) 
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feiner Beute und 200. Gefangenen, wurde er am 5 im einem 
Walde vom einer ftarfen Abtheilung Donifcher Kofaten überfallen 
und umzingelt; da faßte er dem verzweifelten Eutſchluß, die Ge: 
fangenen, bie fid mit ipren Waffenbrübern zu vereinigen ſuch⸗ 
ten, nieder zu machen, und ſtürzte fich mit feiner Meiterei fo 
ungeftiim auf ben Feind, daß er ihm zum Weichen brachte, und 
„feinen Weg nah Schumla ohne weitere Störung fortfezte. Am 
nämlichen Tage überfiel Ibrahim Paſcha von Tuldſcha ein bei Fe: 
nibafar gelagerted Konps der Ruſſen und machte einige Beute, 
mit welcher er nach dem Lager von Schumla unangefochten zuriif: 
fehrte. Förmlihe Bulletins, wie bisher einigemale der Fall ge: 
weſen, bat die Pforte über dieſe Kriegsvorfaͤlle nicht bekannt ger 
macht. — Privatnahrichten aus dem Lager von Schumila zufolge 
fon Halll-⸗Paſcha, ber fih ald Anführer der regulalrenTrup: 
pen bei verfhledenen Gelegenheiten ausgezeichnet hatte, wegen 
einiger unvorfihtigen Aeußerungen, wodurch Elferſucht und 
Swietraht zwiſchen biefen Truppen und ben Irregulatren Milt: 
zen erregt werben konnten, aus dem Lager entfernt und nad 
HDemotifa verwiefen worben ſeyn. — In Arten hatte fih Ge— 
neral Paske witſch, außer Kars, auch ber Feſtungen Afhaltalati, 
Ghertwiſſi, Athaltzilh und Asghur bemaͤchtigt, und im ver⸗ 
ſchiedenen Gefechten bedeutende Vorthelle gegen bie Im diefer 
Gegend verfammelten Streitkräfte der Türken errungen. Der 
pisherige Statthalter von Etzerum und ehemalige Großweſſier, 
Sallb Para, iſt feines vorgeräften Alters wegen, bas ihn 
außer Stande fest, jenem wichtigen Gouvernement, welches nun 
von einem feindlichen Elnfalle bedroht ik, mit ber unter dies 
fen Umftänden erforberliben Thaͤtigkeit vorzuftehen, In Ruhe⸗ 
ftand verſezt, und an deſſen Stelle Salih Paſcha von Ma- 
den, zum Statthalter von Ergerum ernannt worben, Mehrere 
ausgezeichnete Offiglere und einer der tapferiten Kapldſchl Ba⸗ 
ſchls find unlängft zur Armee nach Aflen abgeſendet und bes 
deutende Verftdrfungen babin in March gefest werben. — 
Die übrigen in den legten Tagen ftatt gefundenen Ermennuns 
gen und Befdrderungen find: bie bes Raouf-Pafcha von Aleppo 
zum Anfuͤhter ber Pliger-Raravane (nah Metka) und Statt 
balter von Damascus, und ber Saubfhafe von Jerufalem und 
Nablus; bed Kommandanten von Tulbſcha, Ibrahim VPaſcha, 
zum Statthalter don Aleppo ; daun des ehemaligen Obermauth⸗ 
direktord Osman Paſcha zum Kommandanten der Schlöffer am 
Bospherus. Der Beglerbeg Allſch-Paſcha iſt für feine wiederholt 
erprobte Tapferkeit mit dem Saudſchale von Hamld belohnt wor⸗ 
den, — Der Sultan hält ſich fortwährend im Lager von Ramls⸗ 
Tſchifllt anf: doch glaubt man feinen Aufbruch mad Adrianopel 
nahe. — Die größte Ruhe und Ordnung herrſcht in ber Hauptſtadt. 
Die ben Uleppinern gewäbrte Erlaubniß, Ihre Wohnungen In Pera 
und Konftantinopel wieder beziehen zu bürfen, aus welchen fie 
fi im Folge der gegen bie katholiſchen Armenler eingetre- 
tenen ſtreugen Maafregeln zu gntfernen Befehl erhalten 
hatten, hat einen ſehr günftigen Tindruk auf das Publikum 
hervorgebracht, und berechtiget zu der Hofnung, daß auch hin⸗ 
ficptli jener Armenier, nahdem bie Pforte zur Kenntuif ber 
wahren Lage der Dinge gelangt fepm wird, eine Mildernug ein: 
treten dürfte. — Heute bat der töniglih farbinifhe Gefandte 
Marquis von Gropallo, welcher feine von hier nach Genua abgehende 
Familie bis zu ben Dardauellen zu begleiten Willens iſt, dem Neid: 
Effendi bei der Pforte felmen Abſchledsbeſuch abgeſtattet.“ 
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Deutſchland. 

* Frankfurt a. M., 30 Okt. Die durch bie jüngften 
Erfolge ber ruſſiſchen Waffen neu belebte Hofnung zu einer 
baldigen Herftellung des Friedens im DOriente, fährt fort als 
Triebfeber auf bie Bewegungen ber Kurfe au unferer Börfe 
zu wirklen. Die Metaliques find heute auf 91°/. gefilegen; 
Wiener Bankaktien 1295; Wartlale 1233/45; Mothſchildſche 
1008uldenfoofe 1533/45 Darmſtaͤdter 50&uldenloofe 16. Dies 
ſes allerdings nur langfame Steigen entfpridht nicht ganz den 
fanguinifhen Erwartungen, welche Mancer früher hegte. Ju— 
deſſen muß man bedenfen, daß bie festen Nachrichten kurz vor 
dem Monatsfhlufe und zugingen, daß aber immittelft bie 
Geldverhaͤltulſſe des Plazes fih auf eine, dem Staatseffekten⸗ 
handel nicht günftige Welfe verändert haben. Ohne die Kunde 
vom Falle Varna's würde der bevorftebende Abrechnungstet— 
min, ber bismal ungemein ftark iſt, vicheiht mande Undes 
quemlichtelten herbeigeführt haben, wogegen man ihm dest ohne 
Beforguife entgegen fiebt. Daß übrigens ble Tendenz zu Opes 
rationen auf das Steigen dermalen vorjerrfhend iſt, gebt 
fhon ans dem Umſtande hervor, daß, wenn gleich Metalligues 
auf fire Lieferung für Ende Monats zu denjelben Preifen, wie 
gegen Baares gefauft werden, fie dennoch auf täglihe Liefes 
zung, in Wahl bes Adufers, um */; Bro. böber ſtehen. Won 
Prämiengefhäften war in dieſen Tages wenig die Dede; das 
bäufige Miflingen von Spekulationen ber Art ſcheint davon 
abzufchrefen. Im Laufe biefer Woche wurden bedeutende Ders 
fenbungen von Metalligues nach Wien und von Partialen nach 
eben bdiefer Hauptftadt und nah Hamburg gemacht. Zu Am⸗ 
fterdam ftehen die Kurfe der Metaliques jezt wieder merklich 
böber als bier. Sie kamen zu 919/, motirt. Die Urſache bie= 
fes Auffhwungs, woran auch die einheimifhen Effekten Theil 
nabmen, — Integrale waren auf 547/, aeftlegen — lag eben= 
falls in der Nachricht von dem Falle Varna's. — Die fremden 
Wechfelbriefe find bier noch Immer größtentbeils Im Welchen. 
Paris, F, ©. iſt zu 777% zu haben, 2 M. S. 77'/4; London, 
147'/4;5 Hamburg, 8. ©. 145%/,, 2 M. S. 145; Wien, 100'4/5 
Augsburg 100%/,. Berlin dagegen iſt zu 1043/; und Bremen 
zu 1095/; gefucht. Au lezterem Plage war, in Folge ber bes 


"trähtlihen Goldausfuhren, der Diskonto auf 6 Proz. geſtle⸗ 


gen. — Die Goldmünzen find bier kürzlich wieder etwas her⸗ 
abgegangen: die bolldndirhen Dufaten auf 5 fl. 37 fr., bie 
frangöfifchen 20Franken- und bie preußiſchen 5Thalerſtuͤke um 
1 fr. per Stüf. Don ber zuerſt genannten Miüngforte erbielt 
geitern ein biefiges Bauklerhaus eine ftarfe Sendung aus Hol: 
land, dem Vernebmen nah 140,000 Stüf, bie bafelbft für 
deifen Rechnung geprägt worden, und bie zur weitern Verſen⸗ 
dung nah Wien beftimmt find. 


Ausssunger Kuns vom 3 Sept. 1828. 


. c) Wechselkürs. Papier. Geld. 
a) Bayer. Staatspapiere. Amsterdam ı Monat er 1085 








Papier. Geld. Hamburg ı Monat — 4114} 
Obligationen & 4 Proc, 99£ , 995 | Wien in zoger ı Monat — 9% 
detto ä& 5 Proc. 4045 4044 | Frankfurt ı Monat eu — 
Lotter.Loos. A4Pr.E.M. 407 A068 | Nürmberg -— _ .— — 
unyerzinsliche. 100. —. 4194| Leipig - — 1 — 
. London = — — 

b) Oestr. Staatspapiere. Paris Ren 1167 . 
Rothschildsche Loose. 4554 454 |Lon —- — — 4175 
Partial A 4 Proc. 41244 4244 |Mailand -— — —_ 608 
Metalliques a 5 Proc. 95 9i|CGemm - — — 65611 

— 57 — 
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Ritterarifche Anzeigen. Münden gebärtig, und Im bem Degimtentöliften felt dem 
elbjuge 4809 als vermißt abseſchrleben beffen 
Neueſte Fortfezung der Amman=Bohnenbers ie ge Descendenz, ———— in —E —— 
gerſchen Karte von Schwaben. gangenen gerictlihen Aufforderung vom 18 April I. J. bie: 
Es find von genannter Karte, deren Bortveflichteit hinlänglich | men bes beftimmten breimonatiiden Termind_gemels 
befannt it, wieder 6 neue Blätter erſchienen, und zwar; det bat, fo. wird befagter Hr. Oberlieutenant Ynton Freibere 
No. 28. Freyburg. ‚v. Dürf biemit als verfehollen erklärt, und tuͤtſatlich feines 
29. DonausQuellen. Vermögens das weiters Mectliche verfügt werden. 


37. Biefe. Münden, ben 30 Olt. 1828. 


—* Bs,,. Konigl. baverifhes Afted u a 
—F Befel, — — u OR an. 
Erläuterungsblatt. GBekanntmachung.) Johann Andreas Krämer vaw 


— wie Zeichnung und Stich dieſer eben 6 vortref⸗ Virna berg, geboren den 3 Jul. 1758, iſt länger als füufulg 


.. * ei - et Genau nt D Jahre abwefend. 

gefegt und aueg ‚ und zwar jezt mie Rünftig unausgeſezt, 10 Nachdem derfelbe das Tofte Jahr zurüfgelegt, wird et mit 
daß das Ganze in furger Zeit vollendet feyn wird. 4 

Der Pränumerationspreis if für die Abnehmer ber ganzen ee bierdurd geladen, Binnen (eds Me 
Sammlung, oder wer vom jegt an in bie Subferiptiom eintritt, am 26 Yanuar 1829 Bormittags 9 Ude 


4 fl. 6 fr. pr. Blatt, mit Ausnahme der Blätter in größerem Format. abwe te 
Für die Bemohner der neu fartirten Gegenden bemerten wir, erben Dun ——— N 
daß der Preis eingelmer Blätter, wie Nro, 29, 58 und Erlänte- m Fade in diefem Termine Niemand erſcheint, mird er 
rumgeblatt, auf ı fl. 30fr., für bie Miro. 28,37, 86, 47 und | pen Antrage der Geidmwliter und legitimirten Verwandten ges 
24 ie — — —— * mäß, für todt ernart, und daher das auf 1780 fl, derechnete 

’ + Pr. je en. 
fendung feftgefegt fit, für melden Betrag fie in allen guten Buch: u er Ir 





28 
bandlungen, zu Karlsruhe, Frepburg, Straßburg un Bafel, zu ifhes Landgericht. 
haben find. —— en Bandrigter. 
Mon mehreren unſerer früberen Rorrefpombenten babe ſich bie 
Abreffen geändert; wir bitten fie daher umd diefeiden, nebſt ihrem rlä 
Mohuorte befannt zu machen, um ihnen die Fortſezung zuſenden E Er ua 


zu lornen & e und Schmidt im Mugsburg haben is 

Die ganze Sammlung, ohne allen Vergleich bad befte Karten: | pie Die 39 — Algemeinen Zeitung Nro. 28% 

wert von Eiwaben und den angrängenden Yanden gwirhen Mhein | dio. 11 Dit. 1528 eine Ertlärnng 0 nic einfhalten Lafetı 

und ech, zählt mir diefer legten Lieferung nunmehr 56 Blätter, | wodurch fie meiner Anleihe weſe gefhadet haben, Di 
Tübingen und Stuttgart, im Dftober 1828. tefe rung vom der Art ift, dab id, um nit ben 

J. G. Eottafhe Buchhandlung. einer tie Handlung auf mie beruben zu laffen, er 

gembtbigt febe, berfelben Öffenklich Mi begenen, fo DENE. 

ne base | et er ae ne ng 
Des Xenophon von Ephefos Anthia und Habrofomes. a  aolfions bie Hauptfauldverfarelbung b 





Aus dem Griechiſchen überfezt von 3. G. Krabin: en Dinteriegt wurde, und daß der Brief, weine? Die 


ger. 8. üncen bei Fleifhmann. 16 gt. | teriegum hemweifet, als eigentliher und wirtlichet Depo 


oder 1 fl. 12 fr. {bein mit dem Namen der Depofitaire wörtlich auf u 
Diefer anmutbige erotifhe Moman bat am Hrn. Krabiuger, | Ich abgedrutt worden (ey. —— noit⸗ 


Kuftod an der Fönigl. Bibllothek in en, einen l tehende, jedoch für die 9 P 
Heberfeer —— Das — 383* {a jedem sebiideten Ken ige Befauntmadung bed Briefes fir teinehmeas MEER 
— einen Plag; vorzüglich aber wird es ben Freunden tiaet 2 —— wege ———— da 
er Philologie wilfommen fen. —*.— 3 —* — meiner Anlelde in „line Dbilge 
Ya unferm Werlage ſind erſchlenen und durch alle Bud ftebe, und aus dem beigefügten Inftrumenteh, ni nnasplame of 
D haudiungen zu haben: — — alein den. * der Partien 
Schlegel, Friedt. v., Philofopbie bes Lebens, im | fenbar bervoraf N, a HH. Erphergtt N 
15 Vorlefungen, gehalten zu Wien im Jahre 1827. — — (he urn 2 nit ve ar 
ar. 8. 1828. 2 Thlr. oder 3 fl. 36 fr. rhein. voreilige Erklärung zugefäfhten Schadens behalte ich 
Deffen Philofophie der Gefchichte, in 18 BVorlefungen, | Reste bevor. 
gehälten zu Wien im Jahr 1828. 2 Bände. gr. 8. Wien am 27 Ditober “n ga, u. generieh erbhen 
3 Thlr. oder 5 fl. 24 fr. rhein, Tr ap Soima. 
Bien im Ottoher 1828. 


Karl Schaumburg und Komp. D entfepier peifen: 
game beiden: 
per Beilage Nro. 308 legte Belle fon ber Rame 
Gerihtlihe Bekanntmachungen. — Wilhelm Birett. 


(Belanntmadung) Nachdem ſich weder der biffeitige 
Hr. Dberlientenant Anton Ereiherrv. Dürfb, aus 


— — — 


I 2. 2 2 


[ 








Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 310, 
REN 


Die Verſammlung auf der Penenden⸗Haide. 


Der Anblit biefer ungehruern Verſammlung war, beſouders 
von den umgebenden Hügeln aus, hoͤchſt arzle hend. Vor ber 
Hütte, welche auf. der Halde fteht, war ein Fractwagen für 
den Großfberif und feine Beamten bereit; um bemfelben, als 
dem Wittelpunft, batte man links und rechts andere Wagen 
aufgeftelt. Zur Rechten von dem Sherif fammelten ſich die 
Anhänger der Emanzipation; zur Linken waren die Pıldze für 
die Geguner ber Katholiten, zunaͤchſt an dem Sherif der War 
gen Lord Winchelſea's, und dann in langer Meibe über bie 
Halde hin die Wagen feiner Partei, befejt von Freifaffen und 
Pächtern mit Elchenzwelgen auf den Maͤzen unb Hüten. Der 
durch Selle gezogene Kreis für die Sufchauer batte nit über 


420 Fup/im Durchmeſſer. Auf eine Vierteimelle im Umfange ' 


umfchlofen Wagen, Chalfen, Karren und Fuhrwerle jeder Art 
den Kreid. Mehrere gedoppelte Reihen von Meitern ſchloſſen 
ſich an, bie wo bie Hügel beginnen, bie überfüllt mit Wen 
ſchen waren, welde die Bewegungen ber vor ihnen ausgebrei: 
teten Verfammiung mit neuglerigem Blike verfolgten, und, da 
fie ſelbſt die Sprecher nicht hören konnten, wenigftend das Echo 
der Berfammlung bildeten, Indem fie taufendtönig entweder 
das Laden und den Beifall oder das Slihen und Schreien wie: 
derholten. Miele fchägten bie Werfammlung auf hunberttau- 
fend Menſchen, manche nehmen nur etwa bie Hälfte am, 
Willem Cobbett und Helnrih Hunt, ber erft die Nacht vor: 
ber mit Dr. Doyle aus Parls dngefommen war, baranguirten 
fon vor ber Erdfnung der Disfuffion das Volt, Als Hr. 
Spiel erſchlen, rlefem ibm viele fpottenb entgegen: „Was 
macht Dan (Daniel D'Connel)? Was macht Euer berähmter 
Freund?“ Unf ben Wagen zur Rechten des Sherlfd erfälenen 
als Gegner der Braunfchweiger bie Grafen Darnlep, Mabner, 
Graf v. Ierien, Eomper, bie Lords Teynham, Ellfton, Berlep, 
Romuep, hr. Ealeraft, Hr. Warre, Wbmiral Biadwoob und 
eine Menge anberer Gentlemen der Graffhaft. Won ihren 
Wagen wehten weder Banner, noch wurden, wie von vielen 
andern Wagen Ihrer Partei, Plakate ausgefireut. Huf dem 
Wagen des Großfheriis fand der Marquls Camden, Lordlleu⸗ 
tenant ber Graffhafr Kent, mit dem Bande des Hefenband- 
ordens, nebſt dem Grafen Amherſt, dem Grafen v. Glenngall uud 
dem Lord Bredaekd. Naͤchſt ihn war Sir E. Knatchdull, eines der 
Graffafts:Parlamentsglieber, Dann folgten zur Linien vier 
oder fünf Wagen mit Graf Wincelfen, Lord Spbuey, Lord De: 
fpencer, Eir E. Bipbged und den andern Gentlemen, welde 
bie Verfammlung zufammen berufen hatten. Uuch fie hatten 
keine Banner, trugen aber alle vorn auf ber Bruft Eichen⸗ 
zwelge. Bor Shlel, der zur Rechten auf elnem Wagen In ber 
Naͤhe Cobbetts fand, war eine grüne Fahne aufgepflangt, mit 
dem Motto „„Katholifen-Emanzipatlon!” Vlele Stimmen rle 
fen: „Mieber mit der Fahne!“ aber fie behlelt ihren Stand. 
Um zwölf Uber erfchlen ber Broßfberif Sir T. Marvon Wilfon 
anf den Huſtings, und eröfacte bie Diskuſſion mit den Wor: 
ten: „Bentiemen Freiſaſſen der Grafihait Kent, ihr wißt, 
daß diefe Werfammiung zu bem Zweke zufammen berafem iſt, 
dem gefeggebenden Käufern eime Petition einzureichen, daß bie: 


& 


felben bie geeigneiften Manfregein ergreifen möchten, bie Kon⸗ 
ſtitutlon der Kirde umd des Staats zu fhögen. Ich darf die 
mic umgebenden Frelſaſſen wohl nicht erit erinnern, fi fo 
zu benebmen, wie es ben Einwohnern biefer großen Graf: 
f&aft gebührt, und jedem Spreder elu willges und mupars 
teilfhes Ohr zu leihen. Ihr werdet, ih bin es überpeugt, 
Jeden hören, der vor euch auftritt, und ich boffe, daß Feiner 
auf Gegenſtaͤnde abfäweifen wird, bie dem Zweke der Wer: 
fammlung fremd find.” Nachdem mum der Religgrivetende 
Schreiber bes Frledensrichters, Hr. Ecudamore, dad Zur 
fammenberufungscirhular verlefen batte, trat Sr. Gipps 
zuerſt ald Mebner vor, und fprah, oft von dem Beifall 
ber einen und von bem Widerfpruche der andern Partei uns 
terbrochen, unter Underm: „Ich will nicht fagen, daß, wenn 
bie Katholiten wieder zur Gewalt gelangten, wir eine Er— 
neuerung ber Tage ber biutbürftigen Königin Maria erleben wür: 
ben, aber überzeugt bin ih, daß aldbann die Schwelle ber 
Konftitution überfäritten würde, und ein Thor geöfnet wi- 
re zu Zwiſt und Neuerung. Ich will auch nicht fagen, baf 
die jezigen römifhen Katboliten die Konftitution umzukehren 
im Sinwe haben; aber wir muͤſſen auf die Grundfäge, nicht auf 
bie Dienfchen bliten. Wenn wir den gegenwärtigen Zuftand Ir: 
lands betrachten ; wenn wir bie ungefeslihe Macht des Katholi- 
fhen Vereins fehen: eine Macht, gegen welche auch noch nicht 
Ein latholiſcher Biſchof in Irland bis jezt feine Stimme erho: 
ben hat; wenn wir fehen, daß ein Mitglied diefes Mereins als 
Kandidat fir die Nepräfentation einer großen Grafſchaft auftritt, 
obgleich er weiß, daß er dort nicht Siz und Stimme nehmen 
fan; wenn der katholiſche Klerus feine Heerden, ſtatt zu der 
Huͤrde, zu ben Huftings führt, und alle klindlichen Gefuͤhle, alle 
Gemeinſchaftlichleit der Iutereifen zwiſchen Landherren und Päd: 
tern gerflört, fo muß ich an der Dieinheit einer Meligton zwei⸗ 
feln, die zu ſolchen Handlungen von Unordnung und Gewalt 
leitet. Wenn Bürgfchaften gegeben werben Tönnten, fo wirbe 
ich ber lezte ſeyn, der ſich dem Anſpruchen ber katholiſchen Kirche 
widerfeste. Der große Mann an ber Spize der Otegierung mag 
vielleicht ſolche Buͤrgſchaften erfinnen; warum aber follen, bis 
dis geſchieht, die Katbolifen über unfre Kirche eine gefezgebende 
Macht befizen, welche fie und Über ihre Kirche verweigern? Ich 
fürdte, feine Buͤrgſchaft kan erfonnen werben, fo lange die ge 
genwärtige berrißende Macht bed Papftes befteht, welde jeden 
mit einem Proteftsnten eingegangen Vertrag für nichtig erklären 
fan. Ich ſchlage daher bie Petition am das Unterhaus vor, da 
wir, bie Birtftellee, und erlauben, bem ebrenmwerthen Haufe 
das tiefe Sefüpl der Mohlthaten auszudrüken, deren wir ung 
unter ber in der Mevolution feitgeftellten proteftantifhen Stons 
ftirution erfreuen. Mit dem tiefjten Leidweſen die Schritte bes 
mertend, welche ſchon feit langer Zeit Irland im Aufregung er: 
halten, fühlen die Bittfteller ſich unwiderſtehlich aufgefordet, ihre 
fefte und unverbrühlihe Anhaͤnglichkeit an jeme proteftautifchen 
Grundjäze zu erllären, melde bie beften Buͤrgſchaften für die 
bürgerliben und religieufen Freiheiten dieſer Länder abgaben. 
Wir bitten baber das ebrenwerthe Haus demithig und dringend, 
die proteftantiiche Konftitution des vereinigten Koͤnigreichs un: 
verändert und umverlept zu erhalten.” Kr. Plumtree unters 
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fiüpte die Motion. Num richtet ſich ber Marquis Eamben au 
die Verfemmlung, fan aber vor dem Lärm der Orangiften lange 
nicht zum Worte kommen, bie der Sherif mehreremale drin: 
gend um Ruhe bittet, _ Der Marquis glaubt, daß biefe Fragt 
eigentlich blos von dem Parlament biefatirt werben follte, und 
zeigt, mie er darin felt mehr als breifig Jahren ſtets zu ver 
fühnenden Mansregeln gegen bie Katholiken gerathen babe. Dafs: 
felbe thue er auch jest, „Kan ih (fagte er) wohl von einer 
Uebergengung zurutgebracht werden durch Reſolutionen und Ar⸗ 
gumente, die bei dem Geſchrele und den fteten Unterbrehungen 
Kaum gehört werben können? Ich bleibe daher bei meiner Mer: 
nung zu Bunften der Emanzipation. Manche, für die ih 
fonft die größte Achtung und Zuneigung bege, haben eine 
Maafregel gebilligt, bie Ih nur für ſehr unnberlegt halten fan. 
Sind bie Braunfhweigtiubs nicht zahltelch, fo find fie unmäd- 
tig; find fie zahlreich, fo find fie gefäbriih, und können bios 
zu denfelben Folgen führen, welche wir mit Mecht bei dem 
athollfchen Vereine tadeln. Ich ſpreche bis im Gegenwart 
einiger Mitglieder dieſes Vereins aus, damit biefe ihren Mit: 
bürgern fagen innen, was Id über ihr gewaltſames, Intoles 
rantes, aufrüßrerlihes, ja verrätberifhes Benehmen dente. 
Ich bin ber ftete Freund ihrer Sache, aber ih bin nicht ber 
Freund diefer Unordnuug, zu der fie hoͤchſt unverftändig bei- 
trugen. Was die vorgefhlagene Petition hetrift, fo iſt fie 
zwar in ſehr allgemeinen Ausbrüten abgefaßt, wenn man aber 
unter ber Unverlezlichkeit der Konſtitutlon die Verweigerung 
jeder weitern Kongeffion an bie Katholiten verſteht, fo ſtimme 
ich aufs Eatſchledenſte gegen fie. Ich bin hier bios Im meiner 
einfahen Cigenfchaft als Frelſaſſe der SGrafihaft Kent. Ih 
babe nicht Einen Freund oder Ungehörigen aufgefordert mid 
zu begleiten. Als ein unabhängiger Maun kam ich bieber, um 
fm Ungelihte der Graſſchaft meine inbivibuelle Ueberzeugung 
auszuſprechen, und zu erklären, daß bis bie geeignete Zeit Ift, 
unter paffenden Buͤrgſchaften unfern kathollſchen Mituntertha: 
nen Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen.“ 
(FGortfesung folgt.) 





Ueber einen ruffifhen Winterfeldzug. 


Der Meffager des Chambres fagt zur Bertbeiblgung 
feiner, vom Courrier framgais beftrittenen Anfihten über 
einen möglichen Winterfelbzug der Ruſſen (f. Bellage Allg. Zeit. 
Nro, 508.) unter Auderm: „Unſere Artifel über bie Augele— 
genheiten des Drients haben keinen andern Zwet, als bie Frage 
aufzuflären und Uebertrelbungen zurätweifen. Wir wiſſen 
nicht, was die Zukunft dem ruffifchen Heere vorbebält; wir 
tonnen bios von Wahrfheinlicteiten ſprechen, und man wird 
doch gern die Wahrfseinlictelt einiger neuen Anftrengungen 
von Seite einer Macht, die über 800,000 Mann unter ben 
Waffen hat, zugeben. Wenn wir von der Armfellgfeit der 
Mittel des Sultans ſprachen, fo wird man wenlgſtens Einen 
Beweis biefür nicht beftreiten Finnen: Wir meynen die Be: 
ſchrelbung des Auszuges mit der Fahne des Propheten. Wenn 
man in dem Zuge, der fie begleitete, diefe Maſſe von Emirs, 
zuun: Gelehrten, Civiibeamtem ıc., welde wohl noch 
—— Tag in die Hauptſtadt zuräffehrtem, abrechnet, wie 
Truppen erblifte man dann noch um dleſes heilige Zelchen 


bes Islamlsmus. Sonſt, wenn ber Sandſchal-Shetif ent⸗ 
faltet wurde, relhte ſich eine ungeheure Menge von Janits 
ſcharen, Boſtaudſchls, Spahls und andere Korporatlonen, bie 
in gewoͤhnllchen Zeiten vom Kriege befreit find, um biefe 
Fahne des Heils, umd weihten der Vertheldlgung derſelben 
ihre ganze Kraft und Habe. Mahmuds Reformen haben alle 
teifgienfen Täufhungen zerſtoͤtt. Wir haben von den Hälfszus 
fuhren gefprochen, melde ber freie Beſiz des ſchwarzen Meerd 
einer Angtiföfolonne fihern würde, bie längs dem Küfen hie: 
göge. Man hält und die Unmöglichkeit entgegen, im Mister 
in diefem ftärmifhen Meere eine Flotte zu halten, Abet eis 
ftens ſprachen wir nur von Erelgulſſen, welche während ber in 
diefen Gewällern noch fhömen Monate Ditober und November 
vorfallen fünnten. Zweltens war nie davon bie Dede, eine 
Flotte unter Segel baltem zu laſſen. Die Tuͤrken haben lel⸗ 
werlei Macht außerhalb des Vosphorus; fie können bie Sdif⸗ 
fadtt der Ruſſen nicht hludern. Dieſe können In 20 Stunden 
von ihren Niederlafungen in der Krimm und In Beſſarablens 
zu allen Yuntten ter Kuͤſtenſtreke Rumellens von Barna bis 
zu den Schloͤſſern bes ſchwarzen Meeres gelangen. Wenn bies 
fes Meer act Monate des Jahrs über von Neben bedelt ik, 
fo bietet es doch aud von Zelt zu Zeit häufige Aufpelterungen 
dar, während welcher Transportfdiffe, welche auf gut Glut von 
allen rufifhen Geebäfen auslaufen, die Häfen des Attoralẽ art 
winnen tönnen. Die Schwierigtelten eines Natſches langt d 
Seeufers bis zu dem Ehenen von Adrlauopel haben wir anet» 
faunt, und habem gerade dagegen gerathen Ziottilen I Hätfe 
zu uehmen, welde zum Transporte des ganzen Materlald 

ber Kuͤſte binflenern würben.’‘ 


Stalien 

. Shambiry, 20 DE. Die Badezeit von Alr If mus 
heenbigt. Ungeachtet ber wenig günftigen Witterung fanden 
fid dort über zweitaufend Babegäfte ein, und barunter mehrere 
ausgezeichnete Familien aus ber Fremde, Die Gegenwart ber 
königlichen Familte, die mehrmals von bier hinging, trug viel 
zu der Feſtlichtelt dleſet Zeit bei. Die toͤnigllche Familie bat 
blerauf den Lago maggiore und bie dorromäishen Jufeln 
fact. Ueberall fab fie ben unbefohlenen Iubel der Einwohntt. 
Bei diefer Gelegenheit kam auch eine Deputation des Schw 
ger Kantons Teſſin, um den König Im der Näde Ihres Landes 
zu befomplimentizen. Ste wurde fehr gnaͤdig aufgenommen 
und beſchentt. — Es bat ſich abermals gejeigt, wie auzllch 
die Hagelfrangen find. Im der Provinz ans Im ee 
witbete kürzlich ein furchtbares Hagelwetter. ve nei 
die ganze Welnlefe auf den nicht mit Hazelſtaugtn vr n 
nen Weingärten, während die benacharien gefiherten 8 
unverlejt biieben. 


Türtel geb 
Der bfireihifhe Beobachtet enthält aus — die 
tung von Corfu vom a Dit. folgende rar Er⸗ 
von den Griechen zu Waſſer und zu Laude unterne mbratia 
peditlon gegen Prevefa unb ben Solf von A den, 
(oder üirte), bie Bisher, mie fon früher gemeldet Nu er are 
verfafedenen Echwierigteiten zu kämpfen Hatte: m —* 
vera erfchlenene Estadre beſtand Anfangs au zwei 





j 


7 
u 
kun. 
nk 
ketda 
id 
Kr 
ae 
in? 
1* 


Je 
ist 
'# 
v 
* 


= 
| 
x 
t 


za 





125% 


fälffen, zwel Meinen Bombardlergallloten, dreizehn Miſtirs und 
einer Goelette, auf welcher fi der Befehlshaber der Expedl⸗ 
tion, Yaffano, elngeſchift hatte, Ein ſtarker Sturm jerfireute 
fie gleich, nachdem fie zum erftenmale vor Vrevefa erfhienen 
waren. Sieben von biefen Fahrzeugen wurden nad der Küfte 
von Santa Maura verfhlagen, aber ſaͤmtlich, mit Ausnahme 
eines Miftits, welder ſcheiterte ohne daß Jemand datei das 
Zeben verlor, gerettet. Nach Verlauf vom zwei Tagen, nad: 
dem das Wetter günftiger geworden, fammelten fie ſich wieder, 
ſteuerten gegen Prevefa, und befhoflen das Fort Yantofratora 
(an der Südfplje ber Erbjunge, auf welder Prevefa liegt). 
Die Kanonade begann am frühen Morgen; allein gegen Abend 
entfernten fih, In Folge elues zwiſchen den Hydrioten und dem 
‚Kommandanten Paſſano entftandenen Zwiſtes, zehn von den Mifits 
in ber Richtung gegen Santa Maura, und am folgenden Tage 
fuhren auch die übrigen weg, ale nach Mitika; biedurd ver: 
Ioren fie die günftige Gelegenheit, und gaben den Türken von 
Prevefa Zelt Verftärkungen an fih zu ziehun und fih gehö— 
rig zur DVertbeldigung zu rüften. Man fagt, General Church 
babe Alles aufgeboten, um bie Flottile abermals zum Auslau— 
fen zu bewegen; wirklich kehrten auch am 4 d. M. bie zwel 
Dampfſchiffe mit ſechs Miſtits nah den Gewaͤſſern von Prevefa 
zuräf, und gingen nahe an der Küſte, obme einen Kanonenſchuß 
vor Anfer. Am Lande felbit haben die Truppen des Generals 
Church einige Stellungen am Ufer des Golfs von Prevefa ge: 
nommen, und ſich zweier Flſcherbarken bemädtigt, mit denen 
fie, nachdem fle felbige bemanut hatten, nach Salagora (am 
nördlichen Ufer bes Golfs von Arta) fuhren, und ein mit Pros 
vlant nah Prevefa beitimmtes Trabakel und verfchlebene an: 
dere klelue Fahrzeuge wegnahmen, die fie ebenfalls ausrüfteten 
und bemannten. — Aus Santa Maura wird vom 3 d. M. 
gefhrieben, daß an biefem Tage um 2 Uhr Nachmittags ſechs 
gtlechiſche Miftits bei günftigem Winde die Paſſage des Kanals 
von Prevefa zu foreirem verfuhten. Die türfifhen Forts und 
Batterlen machten elin fürnterlihes Feuer; als nach einer hal— 
ben Stunde das Feuern aufgehört, und der Rauch ſich verzo- 
gen hatte, glaubte man bie griechifchen Fahrzeuge In den Golf 
einfahren zu ſehen. — Ueber bie Operationen der grlecifchen 
Landtruppen unter dem Kommando bes Generals Chur haben 
wir feine detalllirte Nechriht erhalten.” — In einem andern 
Artikel der Corfu:Zeltung beift es: „Aus Bante erfährt 
man vom 2 d. M., dab auf eine ruſſiſche Brigantine, bie mit 
Briefen der verbündeten Admlzale nah Suda auf Kandien 
abgefhift worden war, von zedachter Feſtung geſchoſſen und dem 
befagten Fabrzeuge febr bedeutender Schaden zugefügt worden 
fev. Nachdem daſſelbe am 27 v. M. nah Naverl zurüfges 
kehrt war, und Bericht über diefe Behandlung eritattet hatte, 
ſchitte der ruffifhe Admiral fozleic zwei Lialenſchiffe nah Suda, 
um Satisfaltlon zu begebren. Man glsubte jedoch, daf Suda 
von einer fo geringen Macht nicht vwiel zu befürchten haben 
bürfte.”” — Die legten Nachtichtea aus Malta, die mau In 
Eorfu erhalten hatte, melden die daſelbſt glükllch erfolgte Au⸗ 
kunft des xuififhen Viceadmltals Micord am Bord bes Linien: 
ſchiffes Foeͤre Champenolſe, welches durch einen Sturm im Ka: 
nal von Engiaud von den übrigen nah dem mittelldntifhen 
Meere beitimmten ruſſiſchen Rriegefhiffen getrennt worden war, 
und über deſſen Schitſal man längere Zeit hindurch in Beforge 




































niß geſchwebt hatte. — Aus Voros hatte man in Corfu bie 
Nachricht erbalten, daß der Präfident von Orledenland, wie 
aud bie Mepräfentanten der drei verbündeten Höfe (die HH. 
Stratford:Canning, Gulleminot und Ribeaupierre) am 16 Sept. 
dor gedachter Jufel angelommen waren. Die Konferenzen foil- 
ten bem Vernehmen nach su Hegina gehalten werden. Der 
griegifhe Staatsfekretair sr. Trifupis und der Unterimiſtiſch 
als engliſcher Agent bei der orlechiſchen Regierung angeftellte 
Hr. John Cartwright (ehemaliger engllſcher Genetaltonſul ie 
Konſtantlnopel) waren am 16 Sept. von Aeglna nah Poros 
abgegangen.’ 

— — — —— 

Litterariſche Anzeigen. 

So eben ist erschienen, und in der J. G. Cotta" 
Buchhandlung in Stuttgart und Tüb ing — — 
Beschreibung der Walzen - Presse, 
welche Eintausen.d Centner Prefskraft durch die Einwir- 
kung einer Menschenkraft ausübt. Bestimmt für Pa- 
piere, Tuche u. s. w., überhaupt zu jeder Anwendung 
Seelgnet, zu welcher bisher Wasser-, Luft. oder 
Schrauben - Pressen gedient haben, Gegeben von dem 
Erfinder Christian Hoffmann. Mit einer lithogra- 

phirten Abbildung. 8. Sauber broschirt Preis 6 gr. 








Bei F. A. Brodbaus in Leipgig iſt erſchlenen: 
ran ii 
Zafid er bud 


au 
bass Jahr 1829 
Mit Wilhelm Müllers Bildnls, gez. von Krüger, gef. 
v. 9 Meyer, und ſechs Darftellungen ju Bürgers 
Gedichten, ge. von Opiz, geſt. von 9. Stöber, 3. Lips 
und ©. Zunmpe, 
16. XX und 492 Selten. 

Auf feinem englifhen Drufpapier mit goldenem Schnitte 
2 Thlr. 6 gr. ober 4 fl. 5 Fr. rbeim, 
Wilhelm Müller's Bildulf in erlefenen Abdrüfen in gr. a 
46 gr. * fl. Ru tr. rheiu. 
abalt: 

1. Des Falkners Braut. Erzählung von C. Spinbler. 
U. Wanderung durch den Markt des Rubms. Won Ch. K 


Thedge. 

Ill. Das Töpferbaus. ine Wlutergeſchlchte In brieflichen 
Mirtdellungen von Ludwig Robert. 

Zrauerfplel von Andreas Gryphlus, 

—— Im Jabre 1619. Auszug, in relmlofen —3*8* 
earbeltet von Guſtav Schwab. 

V. Der Hageſtelz. Sklgitte Gruppe aus einem Sittengemaͤlde 
der neueſten Zeit, von Wilbelm Blumenbagen. 

VI. Des Adlers Horf. Erzählung von Johauna Ehe: 
penbauer, 

Don ben frühern Jahrgängen der Urania find die für 1815, 
1817 bie 24, 1826 bis 28 noch zu erhalten, und es merden 
biefe 12 Jahrgänge zufammengenommen in den gewöhn- 
Ihen Ausgaben für 12 Thle., oder 21 fi. 55 Er. rhein., um 
in der Ausgabe auf felnem Belinpapfer, mit den beiten Kupfere 
abdrüfen zu 18 Tblr. oder 32 fl. 24 Ir. rbein,, erlaffen. Ein⸗ 
seine Jahrgaͤuge often, ebenfalls im beradgefejten Preife, 
4 Thir. 8 gr., oder 2 fl. 24 fr. rbein. und 2 Chir. oder 
3 fl. 36 fr. rhela. Die Blidnife von Ealderon, Ehaffprare, 
Eraft Schulje, Goethe, Tiet, Böttiger, Ganova, Iean Paul, 
Walter Scott, Thorwaldfen koſten in erlefenen Abdrifen Is 
gr. 4. jedes 16 gr. oderi fl. 42 fr. rhein. 


IV. Karl Stuart, 
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| weichen beiden Obligationen weder Tag, noch Monat, noch Yahr 


VBergiß mein nidt, 
ein Taſchenbuch für das Jaht 1829, von H. Claus 
ren. Leipzig bei 5. A. Leo. Vreis 2 Thlr. 6 gr. 


ger Derfaffer bat das Sluͤk einer ber —— Lleb⸗ 
lagẽſchriftſieler zu ſeyn. Er bat fid durd vor 

der Werlagsbandlung biemal mieder anferorbentlich reich aus⸗ 
geftattetes Werk auf jenes neldensweribe Vortecht neue An: 
foräbe erworben. Wer baber der geachteten Frembin auf 
eine fprem Gertmate recht zartfinnig ſchmeichelnde Welfe ein 
willfommenes Zeicen felner Huldigung bet feniiher Gelegen⸗ 
beit überreichen will, wählt gern die niedlihe Buch. 





Hr. 8. €. Helfenberger In Rorſchach bat nah felner 
ueberzeuguna, ein fowol für bas Staats: Finanzwefen ale 
das birgeriiche Leben neues, febr mittiges Rechnungs ſpſtem 
ge und macht darauf aufmerkfam im einer Schrift be⸗ 

elt: 

Die feit 1800 Jahren für alle Monarchen, Regieruns 
gen und für die ganze Menſchheit in ihren Folgen 
wohlthätigfte und intereffantefte Entdelung eines Urs 
Rechnungs s Prinzips und Urſyſtems, 

welche (16 Selten, 8. geheftet) für 6 fr. bei Unterzelchnetem 

zu finden iſt. 

St. Gallen, 20 Oft, 1828. 

Huber und Komp. 





Der von 6 Rthlen. auf 3 Ntbir, herabgeſezte Preis 
Der görtlihen Komddie des Dante Alighieri, über: 

fezt von Karl Stredfuß, 
beſteht, der früheren Anfändigung gemäß, nur bis zum 1 April 
4829, und es tritt nach Mblauf biefes Termlues unwibder: 
zuftic der vorige Ladenpreis ein, 

Wir machen birrauf ausdruͤkllch aufmerkfam. 

Halle im November 1823, 

Hemmerde ud Shwetfäle 





Mepertorium der Finanzs und Handeld: Angelegenheiten. 


Auch zum aten Quartal d. 3. werden auf diefe, feit 1827 
In unferem Verlag erfhelnende Zeitſchrift, Yränumerationen a 
4 fl. 30 fr. augenommen. 

Die felt kurzem fi bedeutend vermehrte Anzahl ber refp. 
Ubonnenten find ter Nedaktion ein ſchmelchelhaſter Bewels ber 
Anerkennung der vrattiſchen Nuͤzllchteit dirfer Blätter. — Sie 
wird «6 fich tbätkaft angelegen ſeyn laffen, dieſe Zeitschrift nicht 
nur in ihrer Integrirät zu erhalten, fondern burdh neue ger 
melnnäzige Aundgebungen dem refp. Yublitum immer unents 
hedrlicher zu mawen, und dadurch aud das Jutereſſe derjents 
gen Yerionen erregen, bie fie feither aufer Acht liefen ober 
mit derfelben nod nicht befannt waren. 

Man atonnirt fi bei allen mobllöbl. Potämtern, unb bier 
beim Allgemeinen Kommiffions: Komptoir von - 
Berndt und Komp. 

Frankfurt a. M. im Oftober 1823. 


ER sch efnealbue need eis — 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 


(Amortifationg:@rkenntnif.) Der proteftantifhen 
Kircenichaffaet Kudel, Im Aonfittorialbezirt Speyer, find zwei 
Dpllgatiomen über zwei Kapitallen a 1051. zu 5 Progent, dann 
in 400 fi. gegen jährliben Sins von 4 fl. 40 fr., melde fie 
feit undentitden Zelten von der herrfhaftliben Kaffe des ehe: 
mallgen berzoal. zweibrädifhen Oberamts Lichtenberg zu for: 
dern batte, und für'welche num die fün, haverlihe Staats ſchul⸗ 
dentllgungefommtjfion baftet, und-woron das Lejtere pr, 100 ll. 
uach dem Ziusfuß auf 55 fl, 20 fr. redujirt worden iſt, von 


egendes, von ! 


0 


* 


ihrer Anlegung angegeben werben fan, zu Verluſt gegangen. 

Auf Anrufen obbefagter Kirheniha nei, um — 
diefer Dokumente, wurde bereits diefem Gefude entfpredhen 
unterm 28 Jun, 1827 der Inhaber derfelden aufgefordert, fie 
binnen Tehs Monaten vom dem ermädnten Tage 
(28 Jun, 1827) am gerehnet, bei dem uuterjelhmeten Fönigl. 
Appellationsgerihte vorzumelfen, und feine allenfals dlerauf 
babenden Anfprüce geltend zu machen, außerdem bie benannten 
Urkunden für fraftlos erflärt werden würden. 

Da num biefe Frift obne Unmeldung verfloffen it, fo wird 
biemit das fetgefegte Prajudlz auf Anrufen, ber proteltantifhen 
Kirhenfhaffnel zu Kußel, refp..derfelden ad acta berollmäd: 
tigtem Unwaltes, des königl. Advokaten v. Ebrne j4 Münden, 
nunmehr wahrgemacht, umd fraglihe Dokumente werden, 
biemir gefalebt, für fraftlos- erklärt, 

Landshut, den 17 Dkt, 1823. 
Königlihes Appellarionsgerict des Iſarkreiſet. 
v. Schiber, Präfideat. 
’ pigner, Acc. 


— 





(GGBekannutmachung.) Nagdem ſich weber ber diſeitige 
Hr. Dberlientenaut Untom Frelderr Dirfa, au 
Münuen gebürtig, umd in dem Megimentelliten feit dem 

eldjuge 4809 als vermift abgefhrleben, ned befen len: 
aufige Descendenz, ungeachtet der in fentllaen Bi Brerm ers 
gangenen gerihtlihen Hufforderung vom 18 April & — 
nen des beitimmten dreimonatligen Termin 8* 
det bat, fo wird beſagter Hr. Dperlieutenant unten 5 * 
v. Darfch blemit als verfsollen erklärt, umd rätfiet 
Bermoͤgens das mwelserd Rectliche verfügt werben. 


Münden, den 50 Dit. 1823. 
Köntgl, baverifches 1ftes Sale Snfentererglmentetemmen® 
alg). 
‚Bwangziger Obriſt. 
ai j Robler, U 


Anzeige Hrankfurter Stadt:Obligationen betreffend. 
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Achnetes Komptolt verſichert die vorgedachten Dig 
——— nädhfte in den erſten Monaten tommenden Jat: 
res geſeillch ftattbabende Ste Merloofung, in der Art, = 

dad Komptoir genen eine jede ber in gedachter Merlonfung Y 
Heimzablung berausfommend? Obllgatſon, eine berglelden * 
nicht gezogene Sauldverfbreibung gleihen Betrags u 5 - 
Die für dleſe Verſiderung zu zahlende angemeſſene bi 
Prämie iſt nunmebr auf 1 fl. &- AM. feitgefesr. well 
Diejenigen reſp Intereſſenten, welche von dleſer vor * 
haften Cinrihtung Sehraub zu machen vermelnen, a 7 
dur aufgefordert ihre Doligarionen unter Aufaade —— u 
aben nud Nummern bie wenlaſteus Cude —— ne 
ſchreiben zu laffen und bie darüler fpredenden — 
gen (Yolijen) entgegen Zu nehmen. Die Elnfentung —* 
jeigung der zu verihernden Dätigationen It midt ENT 
Das alla. Kommigjiond: KompıE! A Fin. 

F. Berndt und Komp. In gran u 


wet Mann ald Buk- 

Es wird ein flelhiger, geſchiltet umd fohder ST Alan; gegen 

balter im eine Verlags- und Sortimentebudbah fother mit 

vortheildafte Bedingungen geruht. Colte TR Fre In frun 

guten Kondulten augwelfen können, [9 be der De 
firten Briefen an bie Redaktion des Kourler 


nau In Paſſau zu wenden. 


f {rd geruht 
Zu kaufen wir N} gie Her: 
fer» Etabliſſement fm det Stwell. 

* Kr mg Mottweil in Wirtemberg gier auf 


frantirte Anfragen nähere Auskunft. 
ll ech 
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Die Verfammlung auf der Penenden=Haide, 
(Fortfezung.) 

Nah dem Maranis Camden erhob ih Graf Daruley, 
wurde aber noch heftiger als fein Vorgänger bei jedem Worte, 
das er zu Gunften der Katholiten ſprach, vom der Gegenpartei 
überfchrien umd unterbrochen. „Ich komme bieher nicht blog als 
relfafe von Kent, fondern als Irländifher Landeiguer, als 
Meptaͤſentant ber Irländifhen Gefinnungen, die man verachtet, 
der Irländifhen Rechte, die man mit Füßen tritt. War nicht 
Unruhe genug In dem gedrüften Irland, daß man auch noch 
das Volt von Engiand aufruft, neuen Breunſiof in die Flamme 
zu werfen? Ih befhwöre die Grafſchaft, bei Allem was ihr 
theuer ft, ſich nicht zu einem fo gefäbrlihen, fo unpolitiſchen 
Geiſte hlurelßen zu laffen, und zu verlangen, daß ein Drittel 
ber Bevölkerung des Königreihs, wegen einiger, vieleicht irri- 
ger Blaubensartifel, von der Konititution ausgeſchloſſen werde, 
In gelftliben Dingen geboren bie Katholifen allerdings dem 
Papite, aber In weltlichen find fie die getreueiten Unterthanen 
ihres Könige. Und worin wird denn der große Einfluß beſte⸗ 
ben, den wir ben Kathollken elurdumen, wenn wir ihnen bie 
reflamirten Rechte geben? Etwa zehn Palrs im Dberhaufe und 
gegen zwanzig Mitglleder im Haufe der Bemeinen. Es ift 
böcft beflagenswertb bie Unwiſſenhelt zu fehen, die über efnen 
Gegenftand vorberricht, von dem die Wohlfahrt fo vieler un: 
ferer Mitbürger abhängt. Man gebe dem Irländifhen Volke 
feine Rechte, fo wirb das Land In Frieden und der Proteftant 
in Sicperbeit ſeyn; nur fo lange dis micht geſchleht, iſt die 
Konftitution wahrhaft im Gefahr. Welche ungeheure Summen 
zahlt man, um Irland rubig zw erhalten. Send gerecht, dann 
braucht es aller diefer Unfirengungen niht. Send gerecht und 
fürdtet nichts: dis bleibe mufer Wahlſpruch. Die Macht des 
kathollſchen Verelus und der Priefterfinaft, über die man ſich 
fo oft beflaat, ft blos die Folge der Ungerechtigkeit, mit der 
man das Land dräft,. Sieben Millionen Mitbürger Hopfen an 
unfere Thore. Verweigern wir Ihnen ihre Rechte, fo brauchen 
wir Hunderttaufend Bajonette, und allgemeiner Swiefpalt bricht 
Im Lande aus. Sind England und Irland einig, fo können 
wir der Weit Troy bieten. (Eine Stimme: „Dis thun wir auch 
jezt!“ Die Drangiften brechen Immer lärmender aus, als der 
Graf die Intoleranz der Braunfchweigtiubs - angreift, fo baf 
man ulchts mehr verfieben fan, als am Schluffe die Verſiche 
rung, daß er überzeugt fep, der tapfere General an der Spije 
der Regierung werde die zur Verſöhnung der Jutereſſen geeige 
netfte Richtung einfhlagen.) Lord Winwelfea: „Meine Dpr 
pofition gilt nicht den Mitgliedern, fondern ben Srunbfäzen ber 
Fatbolifhen Kirche. Eine Airhe, bie inren DVelennern das 
Met der freien Unterfuchung verbietet, muß ſtets gegen bürs 
gerlihe und rellgleufe Ftelhelt kämpfen. Wir haben in unferer 
eigenen Geſchichte ſchmerzliche Müferinnerungen, welche genug 

beweifen, daß die Macht der römifchen Kirche unverträglich iſt 
mit ber Sicherbelt unferer proteftantifhen Juſtitutlonen, fo 
daß wir gemöthigt waren, dad Haus Stuart vom Throne aus: 
zuſchließen, und das Scepter in bie Hand bes Haufes Braun: 
ſchwelg zu legen, das nie die Grundfäge verläugnen wird, bes 
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sur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro, 311. 


ven Uufrehtpaltung es auf dem Altare Gottes befhworen, Die 
proteftantifhe Megierung befchäzt jede Klaffe der Untertganeg 
bes Landes. Die römifhen Kathotiten find übrigens in vollem 
Benuffe idrer Gewißfensfreipeit und ibre⸗ Elgenthums. gr 
jedem Staate aber hat bie Medrbeit das Recht, diejenigen von 
dem glelden Genuffe der bürgerlichen Wortechte aus zuſchlleßen 
4 
welche die noͤthlge Buͤrgſchaft für die Ausuͤbung derſelben vers 
welgern. Man bilde ſich nicht ein, daf bie Grundfäze diefer 
Kirche ſich im Geringften geändert haben. BUN auf Die furcht⸗ 
baren Verfolgungen in Spanien und Vortugal, auf den Zus 
Rand vom Knechtſchaft, in die das irlaͤndiſche Landvolt berfüne 
fen IR! Wanu foll denn die Verduderung vorgegangen fe — 
und wo zeigen ſich ihre Wirkungen 2 Stiieflih denft der Pen 
ner für das ihm gefcenfte freundtice Gehör, und winfhr 
daß daſſelbe auch den Mednern der Gegenpartei gewährt wer. 
ben möchte. Ein Hr. Shee fpridt für die Katholiten,, aber 
mit fo ſchlechtem Erfolge, daß von feinem Vortrage wenig oder 
nichts verftanden wird, Lorb Tepubam erinnert, daf Pitt 
felbit vor der Unlon Irland die Emanzipation verfprocdhen habe; 
nicht umfonft hätte Irland fein Parlament, feine theuerften 
rRechte aufgegeben, wenn ihm nicht bie gegründerfte Hofanng 
gegeben worden wäre, in feine alten Privilegien wieder einges 
ſezt zu werden. Go lange man jenes Verſprechen nicht Löfe, 
werde Großbritannien ftets durch die Furcht vor Irland zuruͤt⸗ 
gehalten werden in der polltiſchen Welt ſo aufzutreten, wie 
es feiner Wuͤrde gezleme, fo daß ſelbſt ein vottugleſiſcher 
+. 68 ungeftraft beleidigen dürfe, Die engllſche Kirche ‚bie 
brittiſche Konftitution wärben durch einen Akt der Gerechtigkeit, 
ſtatt irgend Gefahr zu laufen, vielmehr von ihren Feinden 
beftelt werden, da dieſe Beinde fih in Freunde umwandeln, 
und, ſtatt daß man jezt Truppen gegen fie ſchllen muß, als 
baun die Heere und die Seemacht Großbritanniens mit vielen 
taufend tapfern Vertheldigern der gleichen gemeinfamen Rechte 
verftärten und unüberwindlich machen wuͤrden. Hr. Shiel, 
ber fhon mehrmals vergebliche Verſuche gemacht hatte, an bie 
Deine zu kommen, aber jebedmal wieder vor den andern Red— 
nern zurüfgetreten war, lied ſich endlich dismal nicht aufs Neue 
juräfdrängen, Der Unterfheriferfuchte Ihn anzugeben, in welcher 
Verbindung er mit der Grafſchaft ſtehe. Shiel erwiederte, er 
fev ein Freifaße der Graffchaft, Furchtbar war nun bag Ge— 
ſchrel, das gegen Ihn losbrach, wodurch der Beifall elnes Thells 
ber Verſammlung weit übertäuht wurde, „Heruuter! berimter 
mit dem bleitwangigen Schurfen! In den Tower ihn und 
O Connel! Wollt Ihr verantworten, was Ihr über den Herzog 
von Dorf gejagt bat? Gebt beim, gebt beim, Aufräbrer! Fort 
mit dem Marktſchreler, dem Quakfalber, dem Rebellen!” Shiel 
wich nicht einen Schritt. Gobbet rief Ihm gu: Sagt Ihnen, daß 
Ihr ein beiferer Freifaffe ſeyd als fie, weil Eure Güter nicht 
verpfändet find wie bie ihren.” Endlich drang die Stimme 
Shield dur: „Ih fage den Braunſchwelgern, daß fie mid 
nicht niederfreien werden. Ich fol, ih muß gebört werden, 
Ihr folt mich nicht mit Fügen treten. Ich ftebe auf meinem 
gefesmäßlgen Mechte, und biete Troy der Konföberation, welde 
mid vernichten möchte. Ein Verbrecher im Gerichtshofe wird 
aufgerufen, fi gegen das ihm drohende Urthell gu vertheibte 


1242 


gen. Ich komme, um mein Land gegen ben Urthellaſpruch 
ewiger Zwietracht In Schug gu nehmen. Erſchrett Ihr vor mit? 
Furchtet Ihe Euch vor der Entſchlelerung Cures Syſtems? 
Großſherlf, id fordere Ste anf, Ihre Talht zu tbun, aus 
Achtung gegen Ste felbft, wenn nicht aus Achtung gegen mid.’ 
Der Großſherif: „Ich bitte, daß Ihr eine Partei wie die ans 
dere hoͤrt.“ 
(Der Beſchluß folgt.) 





Deutfdlanb. 

Augsburg, 4 Nov. Nah den Beobadtungen des Hrn, 
Domkapitulars Stark ftand ber Eate'ſche Komet im ber«heutl- 
gen Nacht Im Sternbilde bes geflügelten Pferdes (Pegafue), unter 
defen Bruft, nabe bei dem Sterne h fünfter Größe zwiſchen ben 
zwei großen Sternen Seat und Markab, und beinahe In der 
Mitte zwiſchen ben zwei Paar Sternen v x fünfter Groͤße und „A 
vierter Grͤße. Diefer Komet iſt noch einem fehr ſchwachen und 
blaſſen Mebeifteten ähnlich, ohme Kern und ohne Schweif, und 
nur dur fehr gute Fernröhre bemerkbar. Es war baber bie 
in einem öffentiihen Blatte vom 4 Sept. angegebene Beobach⸗ 
tung kein Komet, fondern ber befannte große, auch mit freiem 
Auge fisibere Nebeiftel im Sterubilde der Andromada, — 
Nach länger angehaltener trüber Witterung ſah man vom 2 
dis am im fühöfllihen Thelle der Sonne eine fehr große merf: 
wuͤrdige Untlefe mir einem großen ſchwarzen Keruflelen, wel⸗ 
cher otlich etwas zugeſphzt, am den übrigen Seiten aber aus: 
gezakt war. Der Durchmeſſer blefer Untleſe übertraf mehr als 
dreimal den Durchmeſſer unferer Erbe, und hatte viele Aehn— 


tichteit mit dem großen Sonneufleken vom 24 Mal, 15 Jun. 


und 16 Aug. diefed Jahres. Seſtern trat auch noch eine klel⸗ 
nere länglihe Untlefe mit elnem Länglihen Kernfleken nebft 
zwel Sonnenfaleln am oͤſtllchen Sonuenrande ein. Zu bemer- 
fen iſt, daß am 2 Nov, Mittand bad Meaum, Thermometer in 
ber Sonne 20°, 8, und das im Schatten 5°, 4 über dem Ge—⸗ 
frierpimfte gelte, Heute ſtaud erfieres auf 12°, lezteres auf 
5° über dem Gefrlerpimfte, 


** Fraukfurt a..M,, 1 Nov. Die geftrige Abrechnung 
bat. binfichtlih ihrer Reſultate nicht ganz ben fanguinifchen 
Erwartungen Mancher entſprochen. Es war im Laufe bes ver: 
flofenen Monats viel gehandelt worden, und bie Ausglelchung 
der Differenzen war mit befondern Schwierigfeiten verfmipft, 
da Inpwifhen die Kurſe ſehr ftarfe Wanblungen erfahren hat 
ten. &o waren die Metaliques, die Anfang Oftobers 95 fan: 
den, gegen dle Mitte dieſes Monats auf 05*/4 berabgegamgen, 
um. gegen deren Ende wieder um 5/sProz. zu fteigen. Zwi⸗ 
fen dem hoͤchſten und niedrigſten Kutſe der Wiener Bant- 
altlen betrug der Unterſchled 22 f.; bei dem öͤſtreichlſchen Lotte 
tie: Effekten etwas mebr als. 1 Proz. ; bei Darmftädter Looſen 
und. preußiihen Staats ſchuldſchelnen etwa 2: Prog. Zudem hat⸗ 


ten ſich die nordlſchen Pläge, aus Ruͤtſicht auf ble höher Kurfe 


unferes Plazes, In der erſten Hdifte des Monate hlerber aud« 
geleert, und am Drte ſelbſt wurde noch am Tage vor ber Ab⸗ 
Dee eine bedeutende Partie Mesalligues, die im Folge 
eines Vermächtnifes einer äffentlihen Stiftung zugehoͤrten, 
= ben Markt gebracht. Eadich mußten auch am dieſem Ulti⸗ 

o mach mauche Rleferumgsiontraite, die aus früheren Seiten, 





wo Metalllques 96, Baukaktlen 4350 fanden, berräßrten, ers 
fät- werden. "Dabei hatten ater die Geldverbaͤltulſſe des Pla⸗ 
zes inmittelſt kelae vorthellhafte Weränderung erfahren, Der 
Dietonto war 4 Proz. geblleben, und bie Beldbefizer fteigerten 
ihte Forderungen bei vorfommenden Prolongationd: umd Des 
potgefihäften. Um Metalllques auf eluen Monat welter jm 
prolongiren, mußte eine Verguͤtung von */ıs bis */, Prog. ber 
willigt, bei Hinterlegung diefer Papiere aber ein Zufhuf 
von 8 bie 10 Prog. zum Kapftale und 5%. Pros. jäbrliher Zins 
few bezahlt werben. Das Unterbringen anderer Effeftenforten 
war mit aͤhnllchen Koften und Schwlerlakelten verknüpft, ins 
ter diefem Umſtaͤnden erfolgten bean viele Verkäufe zu meiden: 
ben Kurfen: Metalllques fonnte man zu 91”/ıs halın; 
Wiener Baukaktien 41291; Partlale 123°/,; Rothſclleiſce 
400&uideniuofe 154; Darmftädter Looſe 457/25; menhilke ; 
Staatsſchuldſchelne 92"/4. — Inzwifben haben die Spelulau⸗ 
ten auf das Stelgen doch nicht die Hofaung verloren, dah Im 
Laufe des dente beginnenden Monats günfiigere Medfelfäle 
für fie eintreten dürften. Sie baden daber feln Bebenfen ger | 
tragen für Ende Novembers neue Seittäufe über den Betraz 
des Tageskurſes abzuſchlleßen, in Metalllques zu 12/10; Wie⸗ 

ner Banfaftlen 1296 m. f. w. Jene Hofnuug gtüadet ih zum 
Theile auf die Thatſache, das häufige Yapterverfendungen 

an fremde SPiäge, mo mummehr bie Kurfe höher ai 
hier ftehem, flattfinden; zum helle aber and auf die Ci⸗ 
wartung ſriſchet Geldzufuhren, namentlich von Augsburg betr 

wo das Baare dermalen überärfig If, und aus der preufls 
ſchen Mbelnpronfng, von woher Keomenthaler als Gegenwert 


-für das Im vorigen Monat bertbfa gegangene preuäifge Kous 


urüffommen follen. ud glaubte man, daß Im Kolpr 
gl ar von Varna bie ruffifhen Truppen fernere nd 
ſchritte machen, ſomit aber der politiſche Geſichtstrels ſich im- 
mer meht auftlaͤren werde. Unter den fremden Wech ſelbtle⸗ 
fen iſt Londou etwas geſtlegen. Man bezahlte es heute wit 
173. 86 ging davon viel nach den holl dndiſchen Yldpen 
und nach Hamburg, wo daſſelbe um 4 Groth geftiegen If. | 
Vermuthlich bat dleſe Beſſerunz Ihren Grund in den jtartem 
Gold⸗ und Silberſendungen, de von England aus nad * 
Kontinente bewirlt werden, und zu deren Dekung Die R | 
fragten an Getreide bel Weltem nicht dinrelchen duͤrſten. 
Rublaud. 
“+ Bon ber Donau 31 DM. (Eingeſandt.) Ju dem 
Auzenbiite, wo die Nachticht von der Einnahme Darna’t ode . ! 
Diarn Welfagungen über ben Ausgang bed jnfaea * 
Felbzugs In der Türkei zu Schanden macht, fünnte — 
fäffig ſcheinen, das Publikum noch auf de fhamılefen 
aufmerffam zu mahen, bie aus fogemannten dtloatbrie fen 
Buchareſt In deutſche und auslaͤudiſche Zeltungen aeg 
find, wenn nicht, bei der eifeigen und pfanmätizen Det 


tag diefer Hiobepoſten, bie augenfcheintihe adſicht zu Or 


füge, den Ruhm der ruſſiſchen Waffın In dem — Ir 
mindern, als man fi beſtrebt, Die vermepaten Erfolg ir 
türfifhen Waffen zu vergrößern, und das Intereſſe * * 
für eine Reglerung zu erwrfen, bie durch die Art, wie ae 
fieben Yahreh den griechirgen Aufruhr zu dimpien ge Re 
fi in ber Achtung und Zunelzung alt Geblldeten De ie 
höher geftellt bat, als zur Zeit, wo die Taͤrten noch d 


—— 





za nmaw 


— 
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felabde der Ebriftenbeit- biegen, 


Jubeſſen reiten. fie aus der Gegend von Schumſa nur bie 


zum 15 Sept., wo nad ben offiziellen Ariegeberihten der Ruf: 


fen, deren Wahrhaftigkeit feihft aus der Vergleichung mit den 


türfifhen Berichten bervorleuchtet, daſelbſt nichts von Erbeb: 
lichleit vorgefalen war; dennoch ſpricht der bewufte Artitel 


mit einer Gewlßhelt und Zuverfiht, die man nur aus anıtl!- 
den Quellen fhöpfen fan, „von elnem großen Ungrif, den 
Hudnp Bel am 9 Sept. auf die ruffifhen Verfhangungen un: 


ternommen hätte, fobald er die Anftolten der Muffen zur 


Räumung ibrerStellung vor&humla bemerft habe, 
Diefer Angrif ſey zurüf geſchlagen worden, es fep aber den: 
noch ber Aufbruch der Ruſſen nah Jenibazar erfolgt, wo fie 
nur einen Tag bleiben, und dann fih nah Bafardzif zurüf: 
ziehen wollten.“ Aus ben ruffifhen Berlchten erfieht man 
nur, daß am 9 Sept. ein Detafhement vom tärfifcher Infans 
terie fi einer der tuſſiſchen Redouten genäbert hatte, welches 
aber dur einige Kanonenfchüffe zerfireut wurde. Noch welt 
eigenmäctiger iſt aus der Feder des gedachten Korrefponden: 
ten die Nachricht gefloffen, „Huenp Bei babe unmittelbar 
nah dem Abzuge der Rufen ſelne Werfhanzungen von Schumla 
verlafen, um mit 70,000 Mann diefe Armee gegem Baſardzit 
zu drängen, wodurch er fie vollends zu zerſtdren und das bes 
drängte Schumla zu entiegen beabſichtige.“ — Ferner foll bei 
dem Ansfalle aus Elliftria am 15 Sept. „ber Schrefen ber 
Rufen, nah dem Eindringen ber Spahls, fo groß gemwefen 
fepu, daß fih das ruſſiſche Korps erſt wieder In Hirfowa!!! 
ſammelte.“ Diefes Gefechte geſchleht In dem ruffiihen Kriegs⸗ 
berichte vom 21 bis 27 Sept. (m. St.) Erwähnung, In dem: 
felben wurde ber Ausfall ber Türken mit beträctlihenm Vers 
lufte In bie Feflung zuräfgedrängt, und der Oderbefehlshaber 
der ottonmannifhen Kavallerie unter den Todten gefunden, — 
Es ift alfo diefes Erelgniß, auf eine kaum glaubliche Welfe 
entftellt und entartet, dem Korrefpondenten von Buchareſt zu⸗ 
gekommen, und nichtsdeftoweniger von ihm welter befördert 
worden, Schwerlih wird man glauben, daß an einem Drte 
wie Buchareſt, ber dem Krlegsſchauplaze und den amtlihen 
Nachtlchten fo nahe liegt, der uͤberdis der El; eines ruffiften 
Generalgonverneurd It, man nitt allein fo grundlofe Gerüchte 
der Aufmerlſamkelt für würdig halten, ſondern fie auch ing 
Ausland verfenden fonnte. Noch auffallender ft es, In einem 
Artikel vom 22 Sept. (5. Ally. Belt, vom 7 Dkt.), „bie ruſſi⸗ 
fe Armee aufihrem Ruͤſzuge von Schumla bereits am 15 Sept. 
In Bafarbzit eintreffen zu feden, von wo fie unverwellt nach 
Iſaltſchta aufbrechen fol.” Die ruſſiſchen Armeeberichte ſpre⸗ 
chen aber nur von einer Bewegung und Kanonade ber Türken 
gegen die Worpoften bes Iinfen Flügels, was am 16 erfolgte. 
Die Entfernung Siliſtria's und Schumla’s von Buchareſt iſt 
wahrlich nicht groß genug, um einer fo ganz der Wirflichkeit 
und Wahrheit entzegengefegten Nachricht auch nur für einige 
Stunden daſelbſt haben Glauben verfhaffen zu kͤnnen. Ins 


Es fol bier noch auf 
feine ansführlihe Beleuchtung der bewußten Artikel anfom: 
men, umd man wird fi darauf beſchraͤuken, einige Züge ber: 
vorzuheben, bie am meiſten ben darin berrfhenden Geiſt ber 
zeichnen. Der Urtifel aus Buchateſt vom 20 Sept., (fiehe AL: 
gemeine Zeitung vom 6 Dft. Nro. 280.) verfidert, „daß bie 
Nachrichten vom Krlegsſchauplaze Immer ernftdafter würden. 


beffen blemit nicht zufrieden, beeilt Äh der Korrefpondent 
noch andere Schrekensgeruͤchte binzuzufugen, die er doch dleſes⸗ 
mal beſchelden genug it, vlelleicht voreil'g zu nennen, Zur 
Darlegung bes ganzen Ungrundes biefer Nachrichten, welche 
bie ruſſiſche Armee auf ihrem vermeynten Mäfzuge, deſſen Etap: 
pen fie fogar angelgen, zu verfolgen ſchelnen, genügt zu bes 
merken, baf am 12.Okt. diefe nemlihe Armee noch 
nicht ihre Stellung vor Shumla verlaffen hatte, 
und fie fan fie nur in Folge einer allgemeinen Bewegung ver 
laffen haben, die nach der Einnahme von Varna ſtatt gefun⸗ 
den haben wird, um die Unternehmungen zur Belagerung von 
Sillſttia zw ſchuͤzen, ie bald brginnen wird, Mam bilder ſich 
übrigens mit Unrecht ein, baf bie Armee vor Schumla jur 
BWeguahme diefes Plazes beftimmt geweſen fev; die türkifche 
70,000 Mana jtarfe Armer mußte noidbwindiger Welfe beob⸗ 
achtet werden, um fie zu verhindern, bie Muffen mit Macht 
vor Sliſſtrla und Varna anzugreifen, und wer wagt zu laͤug · 
nen, daß dleſer Zwek errelcht worden iſt? — Es it zu wän- 

fhen, daß gegenwärtige Ruͤge dad Yarlifum auf bie heimtüti⸗ 

ihen Belrebungen ‚gebahter anonpier Federn aufmerffam 

made, und Ibm zur Warzung gegen fie diene, fo wie auch 

kaum zu zwelfeln iR, daß diefe Ligenkünſtler von ben alaͤn⸗ 

zenden Erfolgen, welche die ruſſiſchen Waffen kroͤnen, gelaͤhmt 

und beſchaͤmt, den offenbaren Kampf mit der Wahrhelt und Ge⸗ 

rechtigkelt ſcheuen werden. Cine Fortſezung erwaͤhnter Artitel 

würde aber den Freunden der Wahrheit die vflicht auferlegen, 

bie luͤgnerlſchen Angaben ihrer Verfaſſer Schritt für Schritt 

widerlegend zu verfolgen, ihre Falfabeit Im alen Elaze luhel⸗ 

ten darzulegen und ohne Raͤtſicht ihren mehr als vermuthll⸗ 

chen Urfpeung zu enthillen, * 

” Die RMedaltlon der Allg. Zeit. enchäft fih aller Bemer⸗ 
fungen, die fi Ihr, befonders über den Stluß diefes 
Schreibens, darbleten. Zufällig bat fo eben erft ein an— 
derer Korrefpondent von der Donau (Allg. Zelt. Pro. 309,) 

im Voraus Ihre Vertheldlgung geführt. 





Ueberfezungsanzeige, 

In melnem Verlage erſchelut eine Bearbeltung der 
„Legons de medecine legale par M. Orfila.““ Deuxie- 
me edition. 3 vols. Orne de 27 planches, dont 


7 eolorieces. (Paris und Brüffel, 1828.) 
von Profeffor Dr. Jakob Hergenrörher in Wuͤrzburg, was 
Ih zu Vermeldung von Kollfionen hierdurch befannt made, 
Leipzig, den 1 September 1823. 
F. A. Brodbaus, 


— — — 41 3) | TER 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 
(Amortiſatlons-Dekret.) Auf Anrufen der Marla 

Kajetana von Mapr, geboruen Frelln von Mayr auf Jo— 

bannistirhen, koͤnlgl. Landiteuererd: Wittwe, werden bie unbe: 

kannten Jubader der nadverzeicneten und zu Verluſt gegans 
genen Urkunden aufgefordert, innerhalb fch8 Monaten 

a dato biefe Urkunden bierorts vorgumelfen, und ihre Anſpru— 

die darauf anzumelden, als auferdem die erwähnten Urfunden 

für fraftios erklärt werben müßten. 
Verzelchniß der Urkunden : 

I. Zius zahlamts⸗ Kapital zu 4 Prog. 266 fl. 40 fr, Nr. 41334, 
* 25 — Hauptbrief Sr. churfuͤrkl. Durchlaucht 
Herrn Herzogs Wilhelm V von Bavern, aͤd. Maria Ber: 
fündigung ao. 1595 ad 3000 fl, auf@berbard Arulkhltu lau⸗ 
tend,. Autheil 266 fl, 40 Er, 
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1. —— ı Kepitel ju 4 Progent 1500 fl. Niro. 1535, 
Zinszeit 21 April. 

Hanptbrief Sr. hurfürftl. Durchlaucht Mar Emanuel von 
Bayern vom 21 April 1684 ad 9000 fl. auf das Klofter Ber 
nebiftbeuern lautend. WUntheil 1500 fl. 

1. Zinszablamts: Kapltal za 4 Progent 200 fl., Nr. 1338, 

Zingzeit 51 Mat, 

Hauptbrief Sr. hurfürftt. Durchlaucht, Wilhelm V von 
Bayern dd. Pfingten ao. 1584 ad 1000 fl. auf Paulus Poſch 
lautend, Anthell 200 fl. 

IV. Zingzadlamte:Kapital ad a Progent ad 1325 fl, Nr. 1341, 

Zins zeſt 11 Qul. 

Hauptbrief Sr. curfuͤrſtl. Durchlaucht Mar I von Bayern, 
vom 9 März 1629 per 2500 fl. auf Wiguleus Widmann, Hof: 
faftner in Münden lautend. Wntheil 1325 fl. 

V. Zinszablamts-Kapitsl ad 4 Prozent per 1000 fl. Nr.1543. 

Sinszelt 25 Jul. 

Hauptbrief Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht Herrn Herzogs Al 
dreht non Bayern vom Zafobirag 1575 per 1800 fi. auf Drs 
lando be Laſſo lautend. Anthell 1000 fl. 

VI. Zinszablamts-Kapital zu 4 Progent per 1148 fl. Nr. 1346. 
Zins zelt 17 Auguſt. 

Hauptbrlef Er. churfuͤrſtl. Durchlaucht Mar I von Bavern 
vom 18 September 1620 per 5000 fl, auf Adam Flizlug laus 
tend. Anthell 1148 fl. 

VU. Sinszahlamts:Kapital ad 4 Prozent per 1000 fl. Nr. 13545. 
Singzeit 4 November. e 

Hauptbrief Sr. hurfürftl. Durchlaucht Mar I von Bayern 
vom Allerbelllgen Abend ao. 1601 per 4000 fl. auf Johann 
Salitirder lautend. Autheil 1000 fi, 

Münden, den 25 Jul. 1828, 

Königl. bayerifches Kreis: nnd Stabdtgericht. 
Yliweyer, Direftor, 
5 Yiehler,, Als. 


(Ediktalcitation.) MibelShwandner, Bauerdfohn 
von Triheneiht bei Weldenthal, Soldat beim koͤnlgl. baverl- 
ſchen 9ten Linlen » Anfanterleregiment in Bamberg, wird fon 
feit 1315, dem Feldzug nah Rußland, vermißt. 

Da er ein betraͤchtliches Vermoͤgen, gegen 2000 fl., aufdem 
elterlihen Anweſen zu fuchen bat, fo wirb er hiermit öffent: 
Ih vorgeladen, fib binnen ſechs Monaten darum zu mel: 
den, als felbiges ſouſt feinen nächften Verwandten gegen Kau⸗ 
tion verabfolgt werden wuͤrde. 

Nabburg, beu 14 Mai 1828, 

Königl. baverifhes Landgericht. 
Fehr. v. Schduhueb, Landrichter. 


* 


(GGekanntmachung.) Nachdem bei der auf ben 30 Jul. 
1, 3. angefesten Werftelgerung für das Anweſen bes Jofepb 
ulois Bazarini, Handelemanns zu Grafing d. ©. kein 
annebmbares Ungebot gefchlagen wurde, fo bat man zur zwel⸗ 
ten Berftelgerung, Im Ganzen oder thellwelſe, Mittwoch 
den 49 No». feitgefeit, an welchem Tage fih Kaufsiuftige, 
u —— unbetannte mit — > 

nifea — ar 
Grafing einfluben A Ben TR * — 
Diefes Anweſen beſteht: 

1. In dem ganz gemauerten, zweigaͤdlgen ludelgenen Wobn: 
banfe mit Haubelaladen unter Ziegeldach, daun gemauerter 
vu und Kubftalung und Getreidftabel unter einem Ein: 
eg zur Garten In Grafing, auf welchem Haufe auch 
eng tamers:, Weln:, Metbicente und Lebzeltersgerechtig- 
Geha, und mogu 49 Tagwert 5 Dep. Inbeigene Gründe 

U. {n einem zweiten ebenfalls Im Markte Grafing ſich be 
finbiiten, gan) gemanerten, jwe ı en I —— Wodn · 
baufe unter Ziegeldach mit —— Sam * 73 Dez.; 


IM. in dem relulrten/ Strobelhofe zu Dering naͤchſt Gra⸗ 
fing ; Beſtandthelle dieſes Hofes find: e in 
a) das halbgemanerte Wohnhaus mit Stabel und Stallung, 
Wagenremife, Holsihupfe, Setreldekaſten und Heuſtadel 
von Holz mit Schindeldach; 
b) 69 Tagw., 52 Dez. Meter, Wiefen und Holy, 
ec) mehrere unausfheldbare, unbelaftete Eigenitüfe. 

IV. Die Grundgerechtigkelt, ald Realrecht auf den halben 
lelbrechtigen Lippenbof zu Wiesdam im approrimativen Werths⸗ 
anſchlage zu 500 fl. 

Di: Totalfhäpungswertb beträgt nach ber erſt neuerlich 
vorgenommenen gerihtiiden Schäjung 15,967 fl. Die auf dem 
Anweſen rubenden Gerehtfame unelngerechnet. 

Du auf dem Gefamtanwefen laftenden Abgaben find fol 
gende: 

A. Zum Föniglihden Rentamte Ebersbers. 
Sewerbeiteuer 29 fl. 
einfache Srundfteuer, Scharwerkgeld, u. ſ. w. 12 fl. 56 Al. 

An firieter Zehntaült: 
2 Mezen 2 Vierling 2 Sechszebntel Welgen; 
4 Schfl. 2 Mejen 1 Vierling Korn; 
4 Mejen 2 Vierling Gerſte; 
1 Schfl. 1 Meyen 5 Vierling Haber, 

B. Sur Marttstammer Grafing: 
ET 7 IE 
re EEE 
Holgbepatet onen il 

Eberöberg, —* * En —* — 

gl. baperiſches Lan 
Landrichter. 
ae cod. Dobier, Rechtsplt. 





d verfhollener Verfonen.) 
—— en, a deren Geburtözelt an - * 
gaht verftrihen, und von deren Leben oder Aufenth 
feit vielen Jahren nichts befannt fit, nemlih: 
4. Gabriel a oib * Ehingen, 
n Kehler von da, 
2 Delhe traten dei ihrer Entfernung In t. k. öftreichlide 
Mirktaleblenfe,) andettingen 
on ’ 
sn Kar Wätergefell auf die Wanderfbaft) mr 
oder derem etwalge Belbeserben, werden hlemit a . ? 
Ben en ee BT N ia 
h) 
kr '» —A daſſelde unter ihre Praͤſumtlverben yet: 


theilt werden wird. Re 


Ehingen, am 30 Aus. 4828. 
eralfhed Dberamtsgeridt. 
Königi. wärtembergifh — 2 — 


06, vom 

rioffegtrten Venetlauer Zeitung Nr. 308 „ge 
5 — 138 * folgende Bekanntmachung —— * 
medig, dem 27 Ang. Diet. Regierung — Miro. 50410 
Yrovinzen bat mitrelt Defret vom 22 Aup. y- anernung db 
bis 2562 P., in Betracht der Wistigfeit und Snmalttt, 
Handels und ber Erzeugung In gefärbten nr her Die 
Glasperlen und künitlihen Steinen der Dirt Dre gan 
aaalia qm. Lorenz in Menebdig das — DENN 
fabrits:Befugniß mit den derfelben laut hoben penden Weis 
tifitatlon vom 6 Aprii 1821, Nro. 9670 9, ei 
günftigungen zu verleipen befunben. 





— —— 
rzaͤglichet weißer 

Karlsrube. (Anzelae.) Eine Partie — ad Ris 
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Die Verſammlung auf der Penenden: Haide, 
Geſchluß. 

Hr. Spiel fortfahrend: „Ich bin ein Elngeborner jener Inſel, 
bie als eines der fhönften Länder aus beim Deere fteigt, die 
aber, ftatt das glüflihe Land zu ſeyn, zu bem file die Natur 
beftimmte, lu Swiefpalt und. Jammer gebracht iſt durch ihre 
Behertſchet, und biefe Beherrſcher find Engländer. Ich be: 
tenne ben Glauben von fieben Millionen Eurer Mitkürger, bie 
Religion Eurer großen Väter, denen Ihr die Parlamentever- 
tretung, die Magna Charta und das Gefchwornengeriht ver: 
danft. Ich bin ein Mitglied bes Fathollfchen Vereins, ben Ihr 
anklagt; ja Ich bin einer ber Vorderſten von denen, bie Ihr 
Irlands Aufrührer nennt. Man bat mir vorausgefagt, Ihr 
werdet mid nicht hören wollen, ich aber erwiederte: es find 
Engländer, fie werden mid miht ungehört verdbammen. Eng⸗ 
Länder, ich kam micht bieber, um mich im religlenfe Difputatlos 
nen mit Euch einzulaſſen. Das Jahr 1828 iſt nicht die Zeit 
zu ſcholaſtiſchen Kontroverfen. Ihr halter mid für einen ©ö- 
zendlener; ich bin es nicht: doch geſezt ich wäre es, fo bin ic 
deswegen noch keln ſchlechterer Bürger — Ihibabe ein MRecht, 
ein Göjendiener zu ſeyn, wenn bie meine Weberzeugung iſt, 
und Ihr habt kein Recht, mich deswegen zu unterdrüfen, Lord 
Wiuchelſea aber fagt, meine Religion fey die Religion der Stla- 
verei; dis fordert eine Antwort. Wenn es Fathollihe Deſpo⸗ 
ten gibt, fo fehlt es auch an proteftantifchen nicht, Wir wollen 
die Blätter der engliiben Geſchlchte öfnen, Alfted gab Euch bie 
Sammlung Carer Semelndegefeze, Cure Richter, Eure Magliira- 
te, Eure Sherifs — benfen Sie daran, Sir, der Sle biefer Ber: 
fammlang präfidiren, und rufen Ste ihr die Achtung Ihrer Inſtitu⸗ 
tionen ind Gedächtnis — Eure Gerihtshöfe und — den Schlld ber 
Freiheit, die Weais im Tempel ber Konftitutlen — Eure Ge: 
fawornengerihte. Glaubt der Herzog von MNeweafile, daß Als 
freb ein Proteftaut war? ober daß bie Barone von Ruunemede 
es waren, fie, an deren Spipe der Erzblſchof Langton, mit ber 
tatholiſchen Mitra auf dem Haupte, einem Tyraunen Eure 
mächtige und, Ich hoffe zu Bott, ewige Charta Magna entriß? 
Ebuard der Erſte gab dem Wolle das. Recht ber Selbſthe— 
fteuerung, und ftellte feine Vertretung fer. Dir! mein ser 
Herzog, da: gab es feine verfallenen: Tiefen. "Das Haus ber: 


Gemeinden war nicht wirkungslos gemacht durch ‚einen Haufen ı 


Ollgarchen, die jeder reform ſich wiberfegem; da gab es keine 
jener großen Leute, die zehn Mitgiteber ind Unterbaus fallen; 
Geben Ste, mein Here Herzog, Ihre zeha Mitglieder auf, 
dann werden Sie mit mehr Recht von Freiheit ſprechen ton: 
nem... Der driite Edward war es, der das: Soſtem der jaͤhr⸗ 
lien Parlamente vollendete." Engländer, weilen Her ſchlaͤgt 


nicht höher, wenn-er dle alten Buͤcher Cures Ruhmes oͤf⸗ 


net? Euglaͤnder, vor deuſelben Witdren, die man Euch jezt 
als bie Altäre der Sklaverei: bezeichnet, kaleten bie großen 


Schöpfer Eurer Freipelt. Scheltet die Religlon Eurer Vaͤter 


nicht die Mutter ber Kuechtfähaftt... Wollte ih Beweife führen, 
gleidy den Euren, fo würde ich Euch num bitten, die Blätter 
"der Gefechte zu wenden, Wurde bie Wiege ‚Eurer Neformas 
tlon nicht vom elſern bintiger Haud gewiegt? Lebte Freiheit 
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unter Eduarb VI oder unter der jungfräulihen Königin? Soll 
ich fortfahren mit ſolchen Beweifen? Dod nein! nur Eines 
nch! An dem Tage au bein John Lord Ruſſel, einer der Mär: 
tprer der Freiheit, auf. dem Schafott verblutete, an bemfelden 
Tage — ed war eine glüflihe Wahl — gab bie Unlverficät, 
bie proteftantifhe Univerfitdt Orford, der Si; ber reformirtem 
Ehrifteubeit, der Thron ber engliſchen Orthoborie — ihre ſchmach— 
volle Erklärung zu Gunften des unbedingten leidenden Gebor- 
fams... Blift um Euch, wie viele proteftantifche Länder noch jest 
bie Worrechte ber Freiheit eutbebren. Dann vergleicht die alten 
itallenlſchen Republiken, Venedig, Genua, Florenz, bie alten 
ſpanlſchen Gortes, bie Gebirge ber Schweiz mit ihrem Wil: 
beim Zei, das katbollſche Franfreib mit feiner Charte und 
feiner Kammer der Deputirten, bie mit Euch in die Echran- 
fen treten. Dann wendet Eure Blite vgn ber alten zur neuen 
Welt, auf bas kathollſche Suͤdamerlka, wo Republlk an Mepur 
bilf emporftelgt, und von dem @ipfel der Anden die Freiheit 
weithin über die Länder ihre Fahne ſchwenkt. Engländer, ſchel⸗ 
tet mid was Ihr wollt, — Ih will es vergeſſen — nur nennt 
mich feinen Sflaven; glaubt nicht, daß ih vor einem Tyran— 
nen mic niederwerfen, dab ich diefe Hand In ben Stauh beu— 
gen werde. Nie waren Männer leldenſchaftlicher entſlammt 
für idre Frelhelt, als Im dleſem Augenblike das Volt von Ir— 
land. Nie fhlugen die Herzen einer ganzen Nation böber; 
nie waren Männer entfhloffener frei zu feyn, nie waren fie 
es würbdiger. Engländer, biltt auf Irland! Was ſeht Ihr? 
Ein ſchoͤnes Land, wundervoll geeignet ‚zu Uferbau und Han- 
dei, das Mittelglled zwiihen Umerita und Europa, bewohnt 
von einem kuͤhnen, unerſchrokenen und, mit allen feinen Feh⸗ 
lern, großberzigen uud begeifterten Bolle.. So it Irland, - wie 
es Bott gemacht bat; was har Eaglaud daraus gemacht? Denn 
da es Eure Kolonie, von Euch abhängig .sit, ſeyd Ihr für 
feine Feyler und ‚feine Leiden, verautwortiih, wie eine Mutter 
für die Erziehung Ihres Kindes verantwortlich tt. Blitt hin! 
Diefes ſchoͤne Land iſt bedeft mit der jammervoljten Bevoͤlle⸗ 
rung Europa’s. Die reihen Ernbten werden von Menfhen 
gefchnittem, denen bie Noth aus dem Seſichte blitt. Hunger 
herrſcht auf dem fruchtbaren Boden, und Krankheiten verper 
ften bie reine. Mimospbäre. Alle bie großen Handelsvortbelle 
bes Landes bleiben unbenust,. Die tiefen Ströme, melde 
den Relchtbum in Bewegung fegen, und bie. Mäder. von 
taufend Manufalturen treiben follten, fließen in ben Dcean, 
ohne ein Boot zu tragen, ober eine Schaufel zu drehen, 
und die Welle bricht fih einfam in der ſchwelgenden Größe 
‚verlaffener fhifleerer Häfen. Statt eine Quelle des Wohl 
'ftandes- für das Reich zu fepn, Fan Irland feine eigenen 
'Musgaben: ulcht aufbringen, und hängt wie. ein Maͤhlſtelu 
an Englands Nalen. Statt em Bollwerk zu ſeyn, ſchwaͤcht es 
England, und umringt es mit Gefahren, Die große Maſſe 
feiner ungebeuern Bevölferung iſt entfrembet und ausgeſchloſ⸗ 
fen von dem Staate. Die wildeſten Leldenſchaften gähren von 
eimemm Ende bes Landes bis zum andern; und Ein zuͤndeuder 
Zunte, der im biefes Pulvermagazin fält, genügt, um das 
Gebäude in -Trämmer zu reifen. Soll biefer Zuftand fort» 
dauern? Manche Prediger des Evangellums rathen Euch zu 


Schwert und Blut, Ihr aber wißt, daß man Irland nicht 
ungeftraft fo behandeln dürfte. Jedes Mittel hat bie jezt fehl⸗ 
gefhlagen, jedes bie Krankheit nur fchlimmer und fhlimmer 
gemacht. Engländer, Ihr werdet nicht vergeffen, daß bie größ« 
ten, bie weifeften und dfe beften Staatsmaͤuner und Geſezge⸗ 
ber, bie ſelt fünfztg Jahren die Schlkſale ded mächtigen Reichs 
gelentt, alle hierüber Einer Meynung waren. Ohne bie Reihe 
der glänzenden Namen durchzugehen, bie ihr Gewicht Im bie 
Wage der Emanzipation warfen, wähle ih blos drei: Burke, 
Pitt und For, verſchleden In Charakter, Cheorle und Leben, 
und nur über biefe Frage einig. Die großen Todten In ber 
Weſtmluſterabtel ſcheltet Ihr die Feinde des Landes, wenn Ihr 
den Freunden der Emanzipation diefen Namen gebt, Ihre Stim: 
men erfhallen nicht mehr in bem Senate, aber zählt die Bräber 
in den Maufoleum, und fragt Euch, wie viele für, wie viele wider 
Euch zeugen. Stellt Euch einmal vor, daß eln paarmalhunberttau: 
fend Vresbyterlaner gegen Euch in daffelbe Verhaͤltulß gefegt wir: 
den, In welchem bie trländifchen Proteftanten gegen ung, bie irlaͤn⸗ 
diſchen Katboliten, fteben. Wie wuͤrdet Ihr ein Epftem ertra⸗ 
gen, bei weitem Eure beiten Männer andgefhloffen wären 
von Hanfe der Gemeinden, der dltefte Abel des Landes ver: 
trieben and dem Haufe der Lords, entfernt vom den Sherift- 
ämtern, dem Gerichtöhofe und den böhern Verwaltungsftellen? 
te würde es Euch gefallen, ber andersglaͤublgen Sefte Kir: 
hen und Kapellen bauen, und den Zebnten reichen zu müffen, 
während Ihr jeder Stimme über Eure Befteuerung beraubt waͤ⸗ 
ret? Was würber Ihr fagen, wenn blos fremde Jurles Euch 
richten follten? Und die Entwärbigung, die Schande, bie Ber: 
achtung, der Hohn, der Druf, ber Hohmuth, die Unzerech— 
tigkeit, und all die ſchmachvollen Folgen jenes Syitems!... Ihr 
nennt und Pfaffenfuehte. Ich verfibere Euch, wir beugen 
uns feinem Joche. Kürzlich verfuchten die Priefter die fried⸗ 
lihen Berfammlungen des Volls von Tipperary zu bintertrei= 
ben, biefes aber ermahnte fie am Ihre eigene Sache zu ben- 
ten, ihre Breviere zu leſen, umd nah Haufe zu gehen. Nur 
wenn fie Hand in Hand mit dem Wolfe geben, haben bie 
Prleſter Einfluß; mo nicht, drängt der Strom fie zur Seite. 
Ihr wähnt aber vieleiht, mir wollen unfere Kirde auf dem 
Nufnen der Euren erheben, und die Zehnten, bie Meihthä- 
mer Eurer Geiſtlichen den unfrigen zuwenden. Ihr irrt Euch, 


Die Kathollken Irlands wiſſen recht gut, daß wenn Ihr Kle⸗ 


zus mit dem Reichthum und der Macht ber angllfanifchen 
"tee bekleidet würde, fle eine verdorbene und laſterhaſte 
Körperfchaft mäßiger Pfründeträger befommen würden, aufge 
blafen von Hochmuth, ſchwelgend Im Weppigfeit, trogend von 
Vfaffenftolg, in Yerfon und Lehen ein fchreiemdes Gegenftät 
gegen bie Einfachheit und Armuth der Lehrer des Evangeliums, 
den Niedern mit Füßen tretend und Friedend vor den Gro— 
fin, Schmeiäter an der Tafel des Relchen, und mit Werach⸗ 
tung um fich dfifend an der Hütte des Armen, Maubtbiere In 
der Erpreflung, Stiaven in der Polltik und Tprannen Im Slau⸗ 
ben und Venehmen, die von den Gäulenhallen der Palldfte 
ihre Lehren der Demuth erthellen, von den praffenden Tafeln 
Enthaltfamfeit prebigen, von den glänzenden Karroſſen gegen 
Yomp und Stolz eifern, und von dem blumigen Pfad ber Uep⸗ 
pigtelt und des Vergnügens auf die dornige Bahn zum Him⸗ 
mel welfen. Aeber würde ber Itlaͤnder den proteftantifchen 
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Birhöfen noch eine weitere Melnfon Ufer Landes zuwelſen, als 
daß er feine arme, einfache Vriefterfhaft durch Nelbrhum und 
Macht entarten und verderben feben würde... Ich böre fagen, 
die Mellgiom der Katholiten fen eine Meligion der Verfolgung. 
Sie war es; aber jede Meliglon war es, der die Heir⸗ 
ſchaft fm die Hand gegeben war. Laft uns nicht Anfhulbigun- 
gen tauſchen gegem Anfauldigungen, zu denen bie Geſchichte 
jeber Partel nur zu vielen Stof liefert. Mit den Zeiten has 
ben auch bie Menfchen fih geändert; in den Straßen, In de 
nen einft das Blut der Bartholomaͤusnacht floß, wandeln num 
die Hugonotten In Eintracht mit ihren Fatholifchen Brüdern; 
In Rom ſelbſt find die einfahen Gebräuche Eurer Alrde ma- 
geftdrt von Mißtrauen. Auf dem gangen Kontinent bealunen 
bie rellzleuſen Unterfählebe zu verfhminden, und überal derrſcht 
Freihelt des Gewlſſens. Ju dem Kammern des Melt, ja im 
franpöfifhen Kabimette ſelbſt, ſizen Proteftanten neben Katde— 
Iifen. In Ungaen, Im Preußen, In Hannover — hört es Braun: 
ſchweiger, in Hannover — In ganz Deutſchland, In dem fatho= 
lichen Bayern berefcht Gleichheit und Toleranz. BIN Eng: 
land allein zurüfbleiben? Im Namen meines Landes, Im Na- 
men des ungläflihen Irlands befhmöre Id Cuch, flede Id Cuch, 
ſteht ab vom Cuerm Vorſaze! Männer von Kent, Eure Orafs 
ſchaft heißt die Niebeflegte — heute font" Ihr befirgt werden — 
Veflest Eure Vorurteile, Euern Haß, Cure Leldenihaft. Der 
fliegt Euch felbft — und beflege uns. Dis, dis If der Weg 
ung zu unterwerfen, unfere Herzen zu erobern, umfere Bruft 
mit Dant zu füllen. Laßt mic zurüffehren nad Irland, mels 
nen Brüdern ju fagen, daß Engländer, daß Protekanten ihr 
Auge dfaeten über Irlands Leiden, und, als fie es faben, Mita 
leid fühlten.“ Der Redner tritt unter lautausbrechendem Bel: 
fa der Freunde ber @manzipation zurät, Ihm folgt Hr. tur 
tins, um gleichfalls für bie Katboliten gu ſpresen. Er ©. 
Knatchbull dalt elme Lange Mebe zum Lobe ber Graffcaft, 
ihres feftem proteftantifhen Sinnes ic., und gibt Hru. * 
den Math, Irland zu berichten, was er gefehen umb geb 
babe, und verfichert zu ſeyn, daß nicht perfönliher Hab fie 
tete, fonbern daß fie fo handeln, well das Benehmen u. 
es unmdglih made, Ihm die im Anſpruch genommene Mad 
anvertrauen. Willlam € obbett miadt ſich über die gelſt⸗ 
lichen Zehnten luſtig, deren drohender Berluft 2 
ger und deſouders den Herzog von Memwcaftie Im fo. gattiellge 
Stimmung. verfege, daß fie von nichts als Religion und en 
faffung rebeten. Helurich Hunt will ihm folgem —— 
Faatabul fragt ihm, ob er nicht fhom zur Brnige — 
habe, daß man hier nichts von Ihm wolle. Lord Ma — 
erinnert den Barouet, daß jeder Frelſaſſe ſo gut als .- 
mecht auf freundliches Gehör habe. Jndeſſen läht froh — 
der Latm der Otauglſten Hrn. Hunt nicht zum —* * 
men. Hr. Hodaes ſchlägt als Amendement vor, «+ * 
Hand der Minlſter gu Legen, was ſie für bie Be = 
ande dm geeignetſten zum Vorſchlage an —n * 
"möchten. Lord Madnor unterfügt das meate. —— 
daſſelbe, fo wie über bie von Hru. Glpps eg cn 
riefon wurde durch Aufheben. des Hände abgeftimmt, 
'perSelte der Gegner ber Katholiten ehe bedeutende — 
etwa fünf Uchtel der Stimmen, ſich zelate. Die Bra 

ger brachen in Jubel aus, ſchweukten bie) Fahnen, 
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ten, während bie Drufltdre zum Helmzug blleſen, aus vollen 
Keblen ihr God save the king!an. Bis sum Aubruche ber 
Dämmerung batte bie Verſammlung gedauert. Still und in 
Haufen zerftreut verließen die Freunde der Katholiten die Halbe, 
auf der mach kurzer Zeit Schweigen und Einfamteit an die Stelle 
des vielbewegten, laͤrmenden Lebens traten, 





Türkel. 

Der Eourrier de Smprne fagt: „Unter sh griecht: 
fen Gefangenen, die bei dem dgyptlihen Heere waren, woll- 
ten nur 11 (?) ihre $reiheit; die übrigen 589 erflärten, Aegvyp⸗ 
ten Grlechenland vorzugiehen und ihren Herren zu folgen. Ob⸗ 
gleich der Urt. 5. des Vertrags von Alexandrlen im diefer Rt: 
ſicht fi ganz beftimmt ausbrüft, fo glaubten doch die Admi: 
rale die größten Anfirengungen machen zu müffen, um bie Wei⸗ 
ber umd Kinder zurüfzubalten, fo dab man ‚oft fat Gewalt 
brauden mußte, um die Zahl derer, die auf der Abreife be: 
fanden, zu vermindern, Dem philanthroplſchen Imaginationen 
Europa’s zu gefallen, und damit die Salons, dlefe tprannifchen 
Kongreffe, wo das Bonmot eines Weibes oft über bie ernſte⸗ 
ſten Ungelegenhelten das Urthell beſtimmt, nicht mit Verwün— 
ſchungen und Quodlibets die mir dieſer Miſſſon beauftragten 


Männer überbäufen moͤchten, glaubten biefe die Ungläfticen ; 


überreden zu mäffen, daß die, welde ihre Uebel erleichtert ba= 
ben, nicht ihre Sunelgung und ihren Dank verdienen fönnten, 
Woher fommt es denn, daß die Chatſachen fait bei jedem 
Schritte die über diefe Gegenden vorherrſchenden Ideen Lügen 
ftrafen, und alle, welhe Zeugen davon find, in Erftaunen fe- 
sen? Daber, daß die Meynungen in Europa auf die vollſtaͤn⸗ 
bigfte Unwiſſenhelt über die Menfsen und die Sitten bes 
Drients gegründet wurden, und man fi blos an die Worte 
bält. Ein Sklave! Das Herz empört fih vor Unwillen; man 
denit gleih am bie umgläflihen Meger der Antillen, welche 
Ehriften vom vaterländifhen Boden reifen, um fie in unfern 
Hritlihen Kolonien unter die Peitſche bes Treibers zu ftels 
len, Welß man nicht, daß elm fo barbarifher Gedante nie in 
dem Kopfe eines Mujelmannes gewachſen It? Ein Slave in 
ber Türkei iſt nichts Underes, als jeme Art von Dienern bei den 
alten Grlechen. Cr wird zum Innern Dienfte des Haufes ge: 
braucht, umb fein Here übernimmt dafür ihm zu näbren, zu 
unterftäjen und für alle feine Beduͤrſniſſe zu forgen. Wenn 
die Frauen Achoͤn find, umd oft auch wenn fie es niot find, find 
fie Stlavinnen wie Brifeis im Achills Zelte es war, und man 
fan fi überhaupt feine rihtigere Idee von ber Sklaverei 
in ber Tuͤrkel maden, als wenn man biefes Wort in dem 
von Homer angenommenen Slune gebraudt. Nicht fo mit 
unfern ‚Ehriftenfliaven, und wenn im Nitertbume Spar: 
tafus Krieg als ein hoͤchſt gerechter erffärt wurde, was wird 
man von dem von Gt. Domingue fagen müfen?- Bietet die 
Seſchlchte der Türken ein Belſpiel folher Ausfchwelfungen und 
folder Mepreffallen? Der Menid gebört lieber ſich ſelbſt am, 
als daß er in Abhängigkeit lebt; dleſe Wahrheit iſt unbeſtrelt⸗ 
bar, und die Anſtreugungen, um ihr den Sieg zu verfhaffen, 
verbleuen die Unterftdgung aller Freunde der Menfihhelt, Aber 
muß man deshalb alle Abhängigkeit auf diefelbe Stufe jtelen? 
Fragt einmal einen Sflaven unferer Kolonien, ob er befreit 





su werden wuͤnſche; ſelne Antwort wird nit zwelfelhaft feyn, 
Barum wollten alfo die Sklaven von Navarin nichts von fhe 
ter Frelhelt willen? Welt fie das Joch des Sklaven nicht fühl: 
ten; weil ihr Sflayenverhältuiß bios in einem gegenfeltigen 
Austaufhe von Dienflieiftung und Schuz beftand, woraus fi 
Bande blideten, Die ſtaͤrker waren als bie der Famille und 
bed Materlandes, wenn bie Famllle fie kalt von ſich ftteß, und 
das Vaterland fie verbungern ließ; endlich weil man von ben 
Menſchen blos ſolche Gefüple verlangen fan, die {m @inflang 
mit ipren Sitten ftehen, (Man begreift nah allem dem nur nicht, 
wie es kam, daß die Griechen felt acht Jahren um ihre Frei: 
beit kaͤmpften, und daß Ibrahim mit 30,000 Urabern nad 
Morea kommen mußte.) Hr. Charles Dupin entblödete ſich 
nicht in der Deputirtenfammer Fraukreichs ausjwrufen : „Die 
nah Aftlta gefhleppten Sklaven werden nach dem verruchten 

tfulffen der Zuger umd der Harems, Geihändete, Srumme 
oder Eunuchen.“ Mir begreifen nit, wie diefer berühmte 
Delonomift zu ſolchen Platfanterien ſich fortreigen laffen fonnte, 
während taufende von Stimmen Ihm zurufen, dab es in dem 
arabifhen Lager, wo es an Grauen nicht fepir, feine Sefhän= 
beten gibt; daß man in den Harems von Afrika fo wenig als 
ia denen der übrigen Türfel Stumme finder, und dab man 
niht Ein Belfplel anfäpren fan, dag ein Gtleche für die Ber 
bürfniffe jener Harems zum Cunuhen gemacht worden wäre, 

Ingegen möchten wir am diefe Eho's der Pollanthropie die 

tage rihten: Wie kommt es, bafı ihr, die Ihr euch um alles 
Elend der Menfshelt befümmert, nicht zu teilen ſcheint, daß 
noch jept mande türfife Familien im der bärteiten Stlaveref 
gewifer atlechlſchen Chefs feufzen? Habt idr mur dann dag 
Gefühl bes Mitields, wenn es ſich um Meufhen eurer Vor: 
Ilebe handelt? Wechſelt eure Pbilanthropie mit der Mode und 
ber Leidenfhaft? Sluͤkllcherwelſe aber fit diefe Sache den Hin: 
den eines Mannes anvertraut, der bie Rechte Feines Ungläf- 
lichen vergeilen wird.’ } 

Der Globe enthält in Briefanszügen von einem franzöfi- 

fhen Dffipier aus Morea folgende Stelle: „Bemerlenswerth 
It, daß bie armen Kinder, welde die Türfen auf ihren Pfer: 
ben mit fi fhleppten, und demen fie erflärt batten, fle wir: 
dem ermordet, wenn fie geftänden dafı fie Griechen feyen, wein 
ten wenn man fie vom Pferde nahm, und riefen, man ents 
reife fie ihrem Water. Sobald fie aber einige Schritte von 
Ihren Rdubern entfernt waren, fprangem fle vor Freude auf, 
ladıten und danften dem Himmel, daß er fie vom Tode geret= 
tet. Ein junges Weib, das ein Aga mit fi bradte, erklärte 
Anfangs, fie ſey feine Frau, und ſchwur, fie werde ſich mit 
lebeub von Ibm trennen, ja fie verläugnete ihren Mater, ber 
aufällig In der Näde war. Man trennte fie mit Gewalt, 
Kaum war fie unter unfern Soldaten, als fie die Sprade dn- 
berte, und in Verwuͤnſchungen gegen ihren Unterdrüfer aus: 
btach! D Sklaverei!” 


Ausspungen Kuns vom 6 Sept. 4828. 


Shra s c) Wechselkurs. Papier; Geld. 
a) Bayır, Br chen Amsierdam ı Monat — 4084 
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gitterarifbe Anzeigen. Sabre 1829 eine nicht minder gute Mufnahme ald die im vor 
— 


pie 3 ß N gindaner'ihen Buchhandlung in Münden eigen Jabır- 
enen: 
Bemerkungen über die Heilkraft. des weißen Gerictlihe Belanntmahungen 
Senfjaamens (sinapis alba), ungemablen einge: 
nommen, von John Turmor, engl. Edelmann. 

Mach der. eilften engl. Auflage überfezt. gr. 8 gehef⸗ 

tet. Preis 4 Er. 

Diefe Bemerkungen haben im England in furzer Zelt ellf 
Auflagen erlebt, umb ueberfezungen Im Franzdfifhen und Ita⸗ 
tienifen find mit dem größten Beifall aufgenommen worden; 
wie glauben baber Defe deutſche Uebertrogung mit Nedit em: 
diehlen zu können, und wünfhen, dab derjelben ein aͤhnliches 
Schitſal zu Theil werden moͤge. 




















Fäfern und fonftigen Utenfillen 16. dann die 


und Gaftzimmern, Stallungen, Hofraum, 

Wirtbraantg s Utenfülen 1c. werben — einzeln 

Montag dem 17 * J. Bormittags 
von 9 


bietenden verpachtet. 
utereffenten vorbehalten, 


—— 
Bei Menler ia Stuttgart erſchlenen ſo eben: 
Kritische Blätter, nebst geographischen Abbhand- 
Jungen von Johann Heinrich Vofs. ir Band. 
„8. 5.f. 12 kr. oder 3 Thlr. säschs. 
Inbalt: Anzeige ber Heyn ſchen Illas. Beltraͤge zum 


tages beit 
v 


Yactobiefte vorzeigen. 
München, am 28 Ott. 1828. 
Königl. baveriſches Kreid: und Stadtgericht. 
v. Gerngroßr Direltor. 


Kommentar ber Jillas. teber Schneider und Hermanns Hölle. 
See bs SRTtcngt Bin, Be — * 
arammatiſche eſpraͤche um elun tterbuch. Ueber tal," 
Dürsers Sonette. Kür die Romantitet. — Der 2te, dleſes „gumssitrattond, Da Tiegen un? — 
e vaud eeſcelnt Yan. 1829, rt attin 5 kyrimnchen (olgende bante 
f . gungs Spezialtaſſe zu 1 

Früher find ebendafeibft erſchlenen: Kapitalten an: 
Antisymbolik, von Joh. Heinr. Vofs. Zwei 700 1. Kapital, eriegt am 13 Mat 1823. gaſſa Rr-1559 

Bände. gr. 8. 1824, 26. 8 fl oder 4 Thir. 18 gr- und KK huidentligungs - Komm! ad N. * en 


b. 100 fl. Napisal, eriegt am 18 Mat 1825. Kaſſa 


weite erweiterte Auflage. Drei Bände. ‚gr 8- 
1827. 9 9. 48 kr. oder 5 Thlr. 16 gr- 

Symbolik und Mythologie, oder Ge Naturreli- 

ion des Alterthums, von F.C. Baur, ordentl. 

f, der Theologie zu Tübingen. 2 Bände. gr 8. 

1824, 25. 11 A. 24 kr. oder 6 Rthir. 12 gr. ; 

Zu erhalten dur ol ſollden Buchhandlungen in Deutſch⸗ 
fand, Deftreih und ber Schwelz. 

— ——— 


—* Briefe, von Joh. Heinr. Vols, 
Der Zins fuß iſt von beiden Kapftalien 4 


gegangen find, werde 


Elärt werben müfen. 
„41828. 
münden, den 25 (48 1. Subigerict. 


Allw ever⸗ Direltot. gilt, uw. 


| FÜR u Su? mm, Hartihterdtohter HR Ri" 
ein Taſchenbuch für 1829. Leipzig bei Fr. Aug. PR. an —* , Grafen Mas — 
Leo. 2Rihlr. 6 Gr. a verftarb babler am 21 Dee Ds Be — yon guet 
Edn felt längerer Belt haben zart und tnntgfähtenbe aupergerlliden, Bad eng. ” 
Herzen einander das Vergifmelnnicht als Sombot Ihrer Em: Bean Baters- Bruder der Werftorbenent, undrert —**3 


pfindungen an feſtüchen Tagen für frode Stunden zu beiteren 
Erinmermgen tatgebrat, felt eintsen Jadten haben ſich aber 
auh Nofen Ihm zugefellt, umd fie bieten ſich für dag fom: 
mende Jabr den greunden geiſtrelder Unterbaltung, anzlehen⸗ 
der Kuñſtaueſtellung und finniger gRittheitung Im obigem Jabr: 
gange wieder dar, Er ftebt ſowol an Reihtbum ud Gediegenhelt 
der Erzählungen, als des Inneren Schmutes durch Kupfer, tel: 
* der früberen nach, ja er übertrift fie wohl mob, fo mau⸗ 
nichfach it das Intereffe des Vorgetragenen. Kan wohl ber, 
* nehft den Bergißmelnnicht nun auch die Nofen, einer 
— ee Mutter, einer fhäzbaren Freundin , einer thenern 
< —* einer guten Gattin, als Zeichen Der Achtung , der 
u — der Siebe und der Treue barbringt, eine ſchbᷣ⸗ 
per non treffen, und mird er nicht im Horaus des gefühl: 
—* ee dafür gewiß fen können? — E6 dürfte wohl 
eg afcbenbäcer geben, melde mit gleiher Sorgfalt In 
je eyiebung ausgefatttet worden mären, und wo fomwol 
en Jatiteſſe der Darſtellung ale auf Meinheit ber Sitten, 
—— aufsrebende Unterbaltung, die größte Aufmerkiamtelt 
endet worden. Und jo veriprechen fid die MNofen Im 


tob v. San tn vaſſgu, denen de 


Augsburg, det f&teunigen Beenbigum bemu 


wegen, zurätzufchren. 


« —23 * — verlebten hle⸗ 
a rauer eora t ’ —A 


Bier: und Gaftw erbfchaft ſamt dem dazu gebörlgen Shenf: 
vorhandenen 


sa» uber 
im Lokale des unterfertigten Gerichts oͤffentllch am den Meiſt⸗ 


fe © d tofferte it d V aſchafts⸗ 
Sirene ne vu NEE 
über bereits die nadmittägige @erichtögeit obigen 


t t. 
— wird der biefige Hoftieihner Sauſtet du 


prob. 
ten zu 
Da num die Schuldurfunden obiger zul n u er 


ab 
in feb# Monaten a dato bei dem unterfet 
ti — vorzulegen, als fie außerdeſſen für traftieb ei⸗ 


Er foll vor 50 oder F — —* 


Der tönigt, 76 quiesgiete — — 
befannt iſt, wird ptemit —5 en * dalaenſa⸗ 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 313. 
— —— ——— — — — — — — 
und vegetirt, wenn ich mit "Demuth zugebe, daß man bier zu 


Sendfchreiben an alle Zeitungsfchreiber von Europa. * 


Konftantinopel, 10 DOM. Meine Herren! Wie febr 
Sle ſich für die Ungelegenbeiten des Drients Intereffiren, aber 
auch wie mangelbaft umb einfeitig ihre Nachrichten find, bes 
welſen bie zablreiben Brtitel, welche über mein Vaterland, 
vorzüglich aber felt der Empörung von Morea über diefe Be: 
gebenpelt Indbefonbere, in ben übrigens febr adıbaren Blaͤt⸗ 
tern von Europa zu lefen find, und wodurch man, febr wenige 
ſchaͤzbare Undnahmen abgerechnet, bie öffentlihe Meynung ge: 
gen die Megierung und gegen die Natlon, der anzugehören ich 
die Ehre babe, zu gewinnen gewußt bat, und fie mod Immer zu 
beberrfhen, zu taͤuſchen ſtiebt. Da ich glaube, daß bei Ihnen 
wie bei mir zu Haufe fein ebrliher Mann anders dentt uad 
ſchreibt, als es feiner beffern Ueberzeugung gemäß fit, fo fan 
id, fo wenig auch Gchreibfeligfeit im Chdatatter meines Vol⸗ 
fed mad in meiner eigenen liegt, mic dennoch nicht enthalten, 
bei dem gegenwärtigen Etande der Dinge, zu deren Hertel: 


führumg jene Empörung das erfte Sigual gegeben bat, einige 
ſcllchte Bemerfungen zu mahen, um jene Menge falſcher Ge: 
rücte und verfehrter Unfichren einigermaafen zu beriätigen, 
wotel ih meinen Zwet erreicht babe, wenn fid vor ber Hand 
auch nur jene Unbefangenen überzeugen laffen, welde bie gründ: 
lihe und Hare Auſicht der Sache einer fühen Träumerel vor: 
jieben, und frei vom Vorurthell, ohne eitie Mechtdaberel, es 


für ihre Pflicht dalten, der erfannten MWabrheit bes Opfer 
Sle werben daber 


einer gelraͤnkten Eigenliebe zu bringen. 
nad dem Seiſte der Unparteitichteit, welche tede Rellalon als 


Tugend anempfiehlt, und welche befondere Pflicht elues Schrift⸗ 


ftellers iſt, aub einem Mufelmenne nit verfagen, feine Be: 
fawerde vor dem Richterſtuhl eines gebiideren Pabiltums zu 


drirgen, meines jedoch über ben Goaralter der Ddmannen 


und über den Zußand diefes Reihe weder in firlider und res 
ligieufer, noch In felenttfiiwer und poluifker Hinſicht im Kla⸗ 
ren zu feya fheint. Es wäre für melne Zeit, bie andern Ger 
ſchaften angebörs, und auch für ben Raum ihrer Kolumnen zu 
welttäufiig, ‚bier eine Abhandlung ter die phoſiſche, tedhnifae, 


diiheripwe und intelleftuelle, fo wie über die moralifae Auitur 


der Ottomannen zu lefern, aum Ilegt die, wie geſagt, mist 
in meinem Plaae. Wenn. ih übrigens mir Vergrügen bie 
BVerdienfie einer Clvillſatlon anertenne, welde Ihre MWelien 
sugar bis zu den Volarzirteln feader, um fih die genaneilen 
Mapporie und Muiter von Allem zu verichaffen, was bort lebt 


Olges Seudſchrelbeu giag, auf der Gränzguarantalne ges 
börl4 durdräusere und durbfiohen, mit legter Port aus 
Konfanrinopel tel der Ada. Zeit. ein. Es it, fo wie ein 
beigeieates Begleliumgeibreiven, deutſch abarfaft, aber 
von eiuem wirklichen oder finsirten Türken, Osman Jofe: 
Iub (der uns Hbelgens feine Norelle anstet und Antwort 
verlangt) unterzeichnet, Zuulelch fordert der fi nicht neu⸗ 
nende deutie Ueberfezet im Namen des rürtifzen Ver: 
faffers die Medattion ver Ang. 3-ir. bei ıbrer lnparieiltior 
keit zu deffen Aumahme auf. Sowol aus bieiet matcht 
als der Seuſamtelt der Sache batber Tragen wir fein 
Hedenten tiefem uniinnen zu willfasren, un? Den ganzen 
Auffaz, nur mir Weafonetdung einiger untedreutenden, 

nit zur Suche gehörigen Anewäcfe, addrufen zu loſſen. 


Lande weit weniger darum wild, uad für das Wenige, was 
von Ihnen kommt, ſeht danfbar iſt, fo dürfen Sie dagegen aufs 
Wort glauben, daf wir deſto grändilcher von Allem unterrih- 
tet find, wat am eigenen Herde und in der Nähe vorgeht. 
Ich glaube daher durch den Austaufch meiner Nachrichten gegen 
Ihre Weisheit, dem Thell von ottomanniiher Echuld, welwer 
auf mid trift, abzutragen, und werbe, wenn Sie wollen, ſo 
fange damit fortiabren, bis wir qultt find. Es ſchelat, wean 
man die Tagbiäiter, Zelt + und Flugſchriften Curopa's burd- 
gebt, nunmehr eben fo außer allem Zweifel, ald ge- 
recht und heilfam zu fepu: daß eudllch eln nengriehliher 
Staat auf ottomannifhem Boden gegründet, und von ber ho: 
ben Pforte. auerfannr werde. Ob dis aub wirllich ber Zul, 
ob es fo beilfamı ſey, als jene Schriften beweifen, biefe Frage 
zu beleachten mag ih mir nicht ammaapen, aus Veforgulf, 
mid dadurch an der Weldhelt meines erhabenſten Monarchen 
zu ‚verfündigen; allein über den Punit ber Gerechtigkeit 
gebachter Emangipirung ber heutigen Grlewen 
darf Id mir einige Bemerkungen erlauben, ba Patrioilimus 
und Wahrdeit bei ung Artikel find, gegen bie weder Mandate 
und Mautten, noch Qusrantalnen eritiren, die Sie alfo dat 
und aus erfter Hand empfangen werden. Die revolutlonalten 
Bewegungen Im einlyen von Untertdanen grlechtſcher Meilgion 
bewohnten Provinzen des ofmanntihre Neihs kamen In einem 
Zeitpunlre zum Ausdruche, mo ein neuer, fogenaunter „beili 
ger Bund’ zulſchen ten melften Füriten Europa's aeichlejle ı 
war, worin man verlauten (lei, daß er elne fee, aus Srech⸗ 
tigfelt, Liebe mad Frlede beitehende Baſis bliven fole, worauf 
von mım am fowol die Innere Verwaltung, als bie äufer In«- 
fationen ter Sraaten untereinander unerfbätterii® fufen m.t- 
den. Derlelo die hohe Pforie biefem Wunde eben fo win'g, 
wie der Papit zu mom beigetreten war, fo mußte diefeibe Den 
uch mit Woötgefaßen die Stiftung, einer „Wlliang beira@t?‘, 
teren Priozip als ein alfgemelner Lepitimitdtd: um» motal ce 

Budeipterm angefehen werden durite, und ein Unterpfaud fir 
eim neues, ediereg Spitem ber. Diplomatif zu nemähren fdl:s, 
Das im Jadre 1821 wit algemelnet Bondrebelüimmuss © 
folgte Cinfhreiten Oeſtreiche dur Dimpfung revofullonarer 
Vollsbewerungen in Neapel und Piemont mußte die, habe 
Pforte ba ihrer guten Mepuung von den beiifamen Wirkungen 
bed. neuen Bundes beftirfen, und wenn dleſelbe hei den auc- 
gebromenen, Unruden in Morca jeder fremten Einmifsung aut⸗ 
Juweichen ſuchte, fo it ber Bewezgrund dievou alar Miftrauc. 
gesen bie gute Mennung der fremden. Mächte, gewifen, fo 
dern vleimedr In einem Gefaͤble eigener Kraft umd Wurde „1 
fesen, welde vollommen binreimend waren, jenes Grjialcı 
baldigſt zu va⸗ ren zu treiben. Da aber zelate ſich in rem 
vadrea Late die von Nupland erdachte und entworfene Sun 

denstte vom 26 Sept. 18155 — ber Nimbus von Heilinten 

worin der Stifter fie aufıreten lieh, zerfloß vor unfern ser 


täufaten Auzea, — fie trat in idrer wahren Gehalt; er ı 
Plan Rußlandés gegen die Pforte, beror, und aid «= 
feines Mittel, bie thelinebmenden Fuͤtſten Einzufbläfern, wäh 
rend fie Rußlands Einflup erweitern, jelus gepeimen Abſichten 
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begänitigen mußte. Co ſchlau auch Anfangs glerander dem Konſtantinopel mobehte eine Theuerung ber Lebensmittel alcht 
Verdachte geheimer Veraulaſſungea zum Aufſtande der tuͤrklſch⸗ lange: geduldig: ertragen· Zu ber Zeit, von der Admilral Col⸗ 
atlechlſcheu Unterthanen anb eines Einverſtaͤndniſſes mit den | llagwoods Briefe fprehen, waren Getrelbevorräthe von der 
Rebellen auszuwrlchen wußte, fo kvenig konnte man jedoch den Nordfelte her eingebracht worden, wo bie Türken eine beträdts 
geraden Elan und die beſſere Ueberzeugung der hohen Pforte llche Flotte befaßen;, auch konnten fie damals über die griechl⸗ 
hierüber taͤuſchen. Wären aber auch fu Europa noch einfgegwels | Ihe Marine verfügen. Könnte Rußlaud jezt eine Blolade bes 
fel daruͤber geblieben, fo {ft doch vunmehr ſonnentlat, daß die | Bosphorus und ber Dardauellen anordnen, [0 wäre der Fall 
vorzefchäzte fogenankie griedtfhe Sache ſtets nur eine xuffifhe | ſehr verſchieden. Mur fm ungehenrer Eutfernung von Konftans 
wır. Gleldiwie im ſechezehnten Jahrhundert Maximlllan H durch tlnopel waͤchtt Getreide, und unmöglih fan man daſſelbe auf 
das Auerbleten felner Bermittelung ber niederläudifhen Me: | fo große Entfernung zu Sande trangportiren. Iſt es ein Bes 
solution eluen Anfteih von Getechtigtelt gab, fe mußte Maß: | meld von dem Verſtande des Sultans, daß er efnen neuen 
laud bier glei Anfangs Inggebeilm und öffentlich durch feine | Arleg in Morea hervorruft, und ein ftanzoͤſiſches Heer fa den 
ungebetene lältige Dozwifhentunft der atlechiſchen Rebelllon Fall fest, auf diefem Boden zu kämpfen? Behartt et bei dies 
eine Art von Legitimität zu verſchaffen, burch Hofnung den er⸗ſem Syſtem, fo wird ſelne Hertſchaft In Europa in drei oder vier 
ſchoͤpften Muth derMebellen binzupalten und anzufenerm, wäh: Feldzugen verſchwinden. Wiulgt er Im abtretungen, fo tan fe 
rend feine drobente Etellung am Vruth bie Beforgniffe der | noch etwag verlängert werben, aber es find zu vlele Elemente 
hohen Pforte auf einen entgegengefezten Punkt firtren, und | ber Zwletracht In felnen Staaten, als daß fie beſtaͤudlg biek 
ihre Hanptitreitträfte im Schade halten mußte. Wenn man | ben könnte.’ 
dis wiles berutſichtigt, umd gegen die ſcheinbdare Ungleichheit "oondon, 39 DH. Der Könlg ‚fol bedeutend franl 
bes Kampfes, deſſen Ausdauer nach ber Meynung fo mancher, | ſeyn; allein es hetrſcht am bie Wohnung uunſers Monarchen 
tetelunterriteten dem Muthe der Mebellen fo vlet Ehre. | eine fo orlentallihe Werihloffenpeit, dab man von dem, mad 
macht, ale Umſtaͤnde um) Unterftäjungen erwägt, melde diefe | darin vorgeht, Nichts mit Sewis heit erfährt. Auch über den 
beginftiget, ung aber hindernd im Wege geitanden baben, fo | Geſundheltsſtand des Herzogs von Clasentt gehen mactheitige 
zoird das Außerordentliche ber Sache, ber geborgte Glauz der | Gerüchte. — Wie haben darch bie preuftict Staatsyeltung 
fie umgab, gänzlich verfhmwinden, und das Merbleuft um die | Kunde vom der Einnahme von Barna erhalten. Dieſt Rab 
Ftelhelt, wenn Sefezlofigteit Freiheit heißt, nicht den Beftel⸗rlcht hat ſoglelch wieder die Ciferfucht unfers vublltuus zege 
tem gehören. Der Ruhm, ber ihmem gebührt, wird nur im | gemacht, welches durch die Gerüchte von der ſchllmmen * 
Verrath am Ihrem rechtmäßigen Oberberrn umd {m umaudlöfe | der ruffifhen Armee feit drei Wochen elngeſchlaͤfert/ er’ wie 
licher Schande ber mmerhörteften Graͤuel betehen, die jeden | der anfängt an die Moͤgllchkelt zu glauben, daß bie Rufer 
Fan Ihrer Empörung bezeichnet Haben. Konfantisopel erreichen könnten, Mande unſeret —— 
(Fortfegung felst.) prebigen alfo wieder In emphattihemn Tone einen Kreunus/ 
deu Türen zu Huͤlfe zu lommen. 
ii Sropbritannien pentsatend 


— ‚am unfetet 
Der Sourter enthält Im feinen Leiten Blättern unter o.grantfurt © Dar gehha 
der Ueberfäelft: Wrlefe am dem Herausgeber, Betrachtungen söbrfe bat, felt Dem age font haft: dem stnfange jebed MAWFE 
über den ruffifh:tärkiphen Krieg, Im denen man folgende Stel- tigfelt gewonnen, #F — und melder man dioma megen 
ten bemerft: „Die neue Aushehung von 240,000 Mann unb Monatt eingutreten —— um fo gewlſſer entgegen — 
bie Zuſendung fo beträchtliher, In Marfh gefester Verſtaͤr⸗ junaſten Erelgulſſe — * Bienen 'Yanlı ; 
kungen bemeifen des Kalferd Nitolans Energie und Entfepto: | DIE me rrhe 100 @uldenloof ash — 
fenheit. Der Schaz der Pforte fan mit dem Muflands nicht Vartlale * gr {che die ded legten uttinto wenla 
verglichen werben, und der Sultan mwärbe fih bald der mörhie | Diele Notirungen, en denjenigen ‚bleiben, pie wir 33 
gen Mittel beraubt fehen, wenn er feinen Fetubfeligteiten grd: Reigen, unb mod un —5* um fo wmebt / da 

here Musbehnung gäbe. Me verſichett aber, ber Sultan fen | yon Zbien erhielten » dings genlenen v De 
ein Fürft vom feltenen Gente und Talent, I& fan mich des | amd Amperbam bie Cfettöl n_ J gpente {m biefen zer 
Zweifeis daran nicht ermehren, wenn ich Die rt betrachte, unie | geringe Weichen, weldee bie feanpbf headiet, meh MR w 
er feit fleben Jahren den Arieg gegen Griechenland führte, | gen erfubt, wich hier nit (enden arionen ME! we 2 
gRit einem Talent und einer Energie, wie man fie bei Ihm Meranlafung dazu In ben Be raten Seiler w 
vorauffept, hätte er jenem Kampf In wenigen Monaten geen: 


d 
Folge dd von den Kammern währen * 
det, mb Jedermanu weiß, daß die Eroberung Mirfelunght's wiulaten Kredits, unnmehr bald mut Aus fuͤhtung * pief- 
und Morea’s em Wert des Wicelönigs vom Aegrpten Ift, mac 


den dürften. Iuzwiiten haben bie Bee welchet m 
—— Wirberlage ber ‚Hrere bed Gnltent. Men | Sr VIEL FU nicht jene Werbeflernns A, ger DIET 
führt Spanien an, vergißt aber, bafı bei dem dortigen Kampfe } AM Exhtufe des vorlgen Monate enden u 
gegen Die Mapoleonfge Mast die ganze Benditerung fpantih | (N vieiwiehe eimas geflegen, DA MAT N gro, gegen Dr 
war, während {m der europäifchen Tuͤrtei zwei Drittel der Ein feibriefe nicht odne Sahwieriekelt ust ai egen terlegund 
wohner aus Grlechen, Aibaneſern, Bulgaten beitehen, ver \ yes wınfegen fans aus toner ed Miher © a ystongattone® 
(öteben am Gewohnheit, Charafter mad Meilglen. I fürdte, \ vor © kamscherten oder unter bee BI = 
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Seld zu 5 Pros. zu finden, üederdis ſſt ber höhere Aurs ber wahrhbaft unlverſal⸗· hiſtorlſchen Meberbllf- der Catwikelung bes 


Metalllques zu Amfterdam, yon wo fie heute zu 943/,— mit: 
bin mac bieflger Berechnung gu 957/, kamen, nur illuſoriſch. 
Denn der hollaͤndiſche Wechſelkurs ſteht gegenwärtig 1 Prozent 
unter Parl, und rechnet man biezu Die unvermeidlicen Koften, 
fo rebugirt fi jener Kurs auf 94'/4,-fonad unter die biefigen 
Notirungen des Taged. Endlich haben geftern bedeutende Ab: 
lieferungen von Metalllques ſtatt gehabt, wodurch bie Maffe 
» ber ſchwebenden, oder doch mit fremden Kapitallen zu belegen⸗ 
ben Stäfe ſſch vermehrte, weil die Käufer zu denjenigen Epes 
Eulanten gehörten, bie der Belhülfe fremder Kaflen zu ihren 
Unternehmungen nidt entbehten Tönnen, In Wechſeln auf 
fremde Plaͤze wurden in diefen Tagen keine bedeutenden &e: 
Ihäfte gemadt. Hamburg ift befonders häufig am Plage umd 
felbit zu 145*/2 in k. S. nit anzubringen, London dagegen 
bat fi, weil es im Norden geftiegen iſt, ebenfalls bier auf 


148 gehoben; Berlin F. ©, bezahlt man gern mit 1043/, und 


Zetpjlg mit 993/,. 
ln nd er, 
Litterarifhe Anzeigen. 

Bel Heinrih Wilmans In Frankfurt a. M. it fo 

ben erfclenen, r 

Belgefryien Dreis'yu haben: unten Deatilande um 

P. Abraham a Sancta Clara kurzgefaßte Sonn: 
tagöpoftille , zufamt der berühmten Ritter: Georges 
Predigt. Zur erbaulichen Ergbzung de Jedermann, 
insbeſondere aber für Geiſtliche und Soldaten wieder 
hervorgefucht durch Dr. Heinmar, 12. geh. 18 gr. 
oder 1 fl. 21 tr. 





= bir Ayeeyn gie Merk fir jeden Gebilbeten, 
a ber 9. ©. Hil ſcher' ſchen Buchhandlung In Dres⸗ 
ben erſchlenen, umb durch ale Buhband 
En er rg nn 
Geschichte der merkwürdigsten Völker 
und Staaten der Erde 


in einer Reihe geiftvol bargeftellter, pragmatifcher Ueber 
ten der fpeglelen Staatengeihicte, * 
unter dem Titel: * 
Allgemeine historische Taschenbibliothek, 
Pränumerationspreis für jede Lieferung von 10 Baͤndchen In 8, 
(a 6 Gr.) 3 Thlr. 12 Gr. 

Davon -find-bereits_fleben. Lieferungen erfchlenen und ent- 
halten dieſelben die Geſchichte Frankreichs, Englands, Scott: 
lands, Nordamerlka's, der Schweiz, Spaniens, ber Ken: 
zige, der vereinigten Niederlande, Rußlands, Sachſens, 

er Lombardei, bes Freiitaats von St, Domingo, Polens, 
Preußens, Griechenlands und ber Türkel, Portugals, Boͤh⸗ 
mens, Venedige, Bavernd, Schwedens, Deitreihs und der 
Steyermarf, Solumbiens und des Vapfitbume; verfaßt von 
Dölls, Haffe, Bbilippt, €. Mind, Shneller, 
Herrmann, Henfinger, Lindau, v. Bronitomsll, 
“ subemenn, Baumgarten:Erufius und mehrern 
nderu,. 

Man Fan jede Lieferumg einzeln noch um dem Prämmmeras 
—— bie einzelnen Staaten aber nur zum Ladenprels 
erbalten, 

Diefe®, dem nanzen Yubllfum ſchon burd die Namen ber 

Bearbeiter empfohlene, bocht Intereffante Gefhihtewerf, bie⸗ 

tet einen, im Eräfrigen und lebensvollen Umrifem gezeichneten, 





Menfcengefolebts bar, u fib durd feine 55 
müzigteit wie durch die & » Ki 
—— Be aachen Bi 08 Dan 


Dresden, im September 1828, 
9. ©. Hilſcher'ſche Buch haudlung 


Geuealogiſch-hiſtoriſch- ſtatiſtiſcher Almanach. Sechster 
Jahrgang für das Jahr 1829. Herauégegeben von 
Dr. G. Haffel. 16%. Weimar, im Verlage des 
Landes = Fnduftrie = Komptoirs. Kartonnirf, Preis 
1 Rthlr. 16 gr. fächf. oder 3 fl. rhein. 

Zu haben In allen Buchhandlungen des In= uud Auslandes. 
Diefer ste Jahrgang des genealoglſchehlſtorlſch ſtatfſtlſchen 
—* etſchelnt in eben dem Kleide, bad ſelne Vorgänger 


Fugen. \ . 
Der genealogifhe Theil iſt durchaus nen und bis zur Mitte 
bes J. 1828, wo der Druf beafnnen mußte, fortgefübet, Sehr 
viele Werbefferungen verdauft berfelbe nicht allein dem Unter 
fhueneen . die Ibm zu Theil geworden, fonberm auch andern 
enuzten Quellen und Hulfemitteln. — Der ftatiftiihe Tpelt iſt 
mit der Leſe aft laufenden Zeit bereihert nad führt Im diefer 
@intleidung die größern flatitifhen Werke fort, die ſich wicht 
jedes Jahr erneuern koͤnuen. Eu MR um mie dleſes 
Der h riſche Thell 





bat nur erſt unſere Natloh, — An 
Im vorlagen Jabrgange bearbeitet und laͤuft bis In die Mitte 
des Jahres 1823, 

Der Druf Ift fauber, das Yapler ſchoͤn weiß, und bat für 
ein Werk, das zu täglihem Gebraucde beftimmt iſt, bie anges 
meffene Dauer. 


Bel Karl Armbrufter im Wien It erfhienen und In 
ber Jof. Wolffiden Buchhandlung in Yngsburg zu haben: 
Dietionarium Editionum 

tum selectarum tum optimarum 
Auctorum Classieorum 
et Graecorum et Romanorum. 
Ad optimes Bibliographorum Libros collatum; emendarit, 
supplevit , Notulisque eritieis instruzit 

br. W. Hebenstreit (Saxo). 

raemittitur praefatio, accedunt indices. 
Finlchsnsa Sumptibus C. Armbrusteri: Biblio. 
polae, MDCCCKXVHI. 
Iu gr. 8. Mit neuen Straußlichen Schriften, auf Bellnpapfer 
elegantkartonnirt. Preis 4 Thlr. 20 gr. oder 5 fl. 48 Pr. eheln. 

Jeder, ber die Schwierigfelten einer blbllographlſchen ar⸗ 
beit auch nur theitweife kenut, wird beim @ebraude biefes 
aus eimem vieljährigen Stublum ber Klaflifer bervorgegange- 
nen Werkes zweifelhaft bieiben, ob er mehr bie darin Fund 
Dean Genanigfeit ober bie audgebreitete Keuntuiß des 

aflers in Behandlung des Gegenſtandes auerfennen fol. 
Beinahe 4000 Ausgaben jener Klaffiter, von ber princeps au 
auf bie nenefte, find bier mac ihren charakteriftiidhen 
Kennzeihen ürdigt, umb ber Gelehrte fowol als ber 
eunb und ber angehende Phllologe wirb beim erften 
Blike dasienfge, was er braudt und wünfht, auffinden umd 
wählen können. Ein folher Relchthum mit möglichfter Be: 
fördatung bes Raums war indeß mur dadurch zu erreichen, 
aß ber Werfaifer bie bisherige Manter aller Bibllographen 
im breiten Aufzaͤhlen aleihartiger Ausgaben verfhmäbte, mit 
tritiſchem Talente folhe in Einen Artifel —— bie 
vorzöglichte unter ihnen bezeichnete, und Wiederholungen und 
Nahdräte mit wenigen Worten bemerkbar machte. Die bem 
2efer dringend zu empfehlende Vorrede gibt barüber umb 
über die innere Einrichtung des Werkes ausfährlihe Nachtlicht, 
und es Fan verfihert werden, daß, wie bie äußere Auditattung 
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jedem franzöffihen ober englifhen Drutwerke gletäfteht, das | machıtbeile vorgelaben, baß von den Nichterfchelnenben angenom: 
Buch felbft In Anlage, Dardfübrung und Vollftändigteit, als | men werben wird, dab fie ſich den Beſchluſſen der Mehrzahl 
eine ganı neue Erf Aelnnng zu betrabten iſt und von | ber Anwerenden anfhllefen. 
Niemand entbehrt werden fan, der 7 mit den Vorzugen und Weller, den 24 Oft. 1828. 
Unterfheldungen ber vorhandenen Wusgaben arlewiider und Königl. baveriſches Landgericht. 
zömtfher Klaffiter befreunden und beim Getrauhe oder Au⸗ Gramm, Landridter. 
kaufe derfelben Zeit und Gridveriuft vermeiden will. 

um Kollifionen zu vermeiden wird zugleich angezeigt, daß 
die Ausgaben der Kirhenväter ıc. von bem nemliben 
Merfaffer bereits heratterifirt und zum Drute beittmmt find. 
— — — — — — 













(Bekanutwachung.) Da ſich bei der auf den 24 d. M. 
augefezten zwelten Verteigerungstagsfabrt des Anweſens dei 
Benedift Weinmapt, Sattlers In Alndiing, tein Käufer 
male zum geribrlihen Mertaufe an ben Melſtbletendea Im un 
terfertigten Landgerichtsiofale auf Freitag den 5 Decems 
ber I. 3. Bormittaas von 3 bis 12 Uhr audgzrärieden, M 
fib biebrt Im Ganzen auf bie Ausſchrelbuag vom 5 Xu. 1. J. 
(Augshurger Ordinari⸗ Poltzeltung vom 265 Aug. [. I» fer 
eitung in Aussburg Beilage Nro. 243., uud Jatellarny 

ben Dber: Donaufreis Rro. 33. rl. 567.) bejopt. 
Alchach, m. —— — 
a erifhes Lanbarrigt. 

— Forſter, Landrichtet. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


GEdiktal⸗Citathon.) Die unbefannten Juhaber der zu 
Martini 1611 vom dem oberpfälgliden Landed:Kommiifarlate 
(Liquid. Protoc. fol. 90. Nro. 105.) uriprünglt® ber Frau 
Anna Marfhbalin ausgeſtellten auf 1000 fl. zu 3 Proj. ver 
sinsiihen, nunmebr auf 750 f. gu a Droy. E- lautenden Edulb- 
nrkunde, weide zu Werluft gegangen it, und wozu fi die 
Kinder des im Jabre 1812 au — verftorbenen Bd: 
niglihen Rebnungstommiffatre M hael Lori; als recht: 
mi 


sige Eigenthämer ausgemieren haben, werden biemit auf Zmdof, Ir 
zn. vr — en —— 

ermines von fechs Momaten vorbeje nete Orialnalſchuld⸗ adem fib_Jobann Zwet: 
urtunde bei mntergeihnetem Gerichte vorzumelfen,, widrigenfalls (Betanntmadung) MM heim Valal. 
diefeibe für fraftios erklärt werden würde. r ef ger, Pauersfoom von Neuried, welcher alt vr rufürden 


baverifchen 2tem Linten: nfanteriereutmente ſelt dem 
Keldzuse vermißt eg die @nttralchtation .. Or 
4825 wicht armeldet bat, fo wird das anırrantet —*2* feinen 
firt, derfelbe als verfhollin ertidrt und fein Wer 
Uinverwandren gegen Kaution audgeantworiel. 

Belipeim, den 23 Dit. 1 


428. 8 
ndgeriät. 
Köulgt. baverlſches * a yomd, gandrhähtt- 


Amberg, den 14 DIE. 1828. 
Köntgl. bayerifhr® Areld- und Stad tgericht. 
Sſqhlelcher, Direktor, 
Grbraih. 


(B efanntmahung.) Am Kolae allertöhfter Verfügung 
fol der Dapierbedarf der E., Megleruna bes Megentreifes an 
die Wentühtnehmenden öffentlich verftelaert werden, 

Es wird zu tiefem Bebute Montag der 24 November 
d. 9. biegu deſtimmt. + Un. blefem Tape baten fidy dader die⸗ 





tanntmachung,) An birfiger Stadt iſt im Larſt 
—E— Sommers-elae bedeutende Simme au mir 


{ ı om Jahr 
en ee a et Be — —— Bar 
—**8 eingafisben, und Tußre ei: —WB wörtembreraifbrn Münzamts ergo t 
ee “und deren Berta auf beit blauzm Umpfeiage mit I 


Der Bedarf beſte ht fir bad Etatdjahr 18%?/ 
Worräthe vorbanden Iind, In Inn, weil füon 
400 MiE ordinalrem Kanzielpapier, 


j d 
eigr ft. Die jenlaen Vrloatverſonen un 
Een weiche In —2 * er —— 
emacht mo ‚0 
10 00 Me en von gt ee ln gem 22 Siebe, werden diemit drinaen et 


N — von: gibkerem Formate, Dee Wer‘ anterachäneten ** — * —5 irre, 
€ 
15 Kl —— und Umfclagpapier, von verſchledener Groͤße ee and eia vor zuallches — — 2** 
— ——— Dabel vwird anaeflat, — des Die 
Bemertt wird, daß vorto; uud koſtenfrele Lieferung an ee Mon. 1928. j ae 
Ort und Stelle In betimmten Terminen zu den eriten Bediu⸗ at würremberglfct Stadidlecktlon. 
gungen gehöre, und jebee dem Murter im der Fotge uicht ent- 


Sorebende Fahrifat auf Roten des Lieferanten arüfgefendet ze s Ahneraugen 
— * —— und daß hei gieihen vreien iR —— ehpet Nizliche Entdelung zur Mertilgung “rt ’ 

Site dag Inländiihe Fabrlfai den Vorzug erhalte. oder fogenannien Leichdornen. gchefanbene 

Regensburg, ben 27 Dftoder 1828, Dtefes von vielen Arzten uaterfucte md 2 , me 

Königliche Megte:Wermaltung. Müctet Ift ein prismatifhen Holz (Limet Be er A I 

Wiefamp, Wgsiekretalt, | reiht damit ben leibenden Toelt, um giel® —52* 


Staub auf; mer daran smrfeit, tan ih von Di jet: 

(Borlabung.) Da be Gläubiger. weicht bei der am überpeugen laffen. Der Preis iſt 21 ir. Loglet peim Zi 
22 d. M. hatt gebahten Tagefadrt erihtenen Mad, fa die Ad: | drän fa der Weinftraßt tv Winden. g gpon Erfiadet. 
tbellung der Reainaten und Mepartition der Sıulden der Aazuit: pe Conts au ' 





Mittwe Biftorla Reiremann umd Ihrer Ednne der Ge: it, dab 
prüderJofeph Anton, Kaver und Johann Waanner von Um den bänfigen Anfragen zu den3 ee Yon ar 
Weller niet gewiltat baden, und ſich Juglelch die Wahrfhrta: | die Summe von 200,000 fl. ma es .. war mebt aufı” 


ũchtelt einer Ueberfhultung eraab, fo werden fämtiige Glaͤu⸗ſcheden fan, mut fa Sanmen von 50 un erdea⸗ 
—— ber oben enanaten Perionen ga Anmeldung {hrır For | Iehnt wird, un? jene Hirränt ı die alcht brau votiet M 
erungen suf Donnerftag den 20 Noeprmber 1528 fehb | ats mir geneomigt zu derraht,n ſiad. 

9 Uhr In die hleſige Kandgrrichte: Kanzlei water dem Rects⸗ — — 


gemeldet hat, fo wird nedachtes Auweſen diemit zum Dritten 





53 


18 
in 
ıW 


„-nuUsx 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 314. 





Berfammlung der deutfchen Naturforfcher zu Berlin, 


Ya Beziehung auf den im außerordentlihen Beilagen zur 
Ang. Zelt. enthaltenen Bericht über bie diesjährige Werfamm: 
tung der deutihen Naturforfher Ift ber Redaktlon eine Reklama⸗ 
tion, Im Weſentlichen folgenden Inhalts zugekommen: „Es beißt 
in der Außerord. Bell. Nro. 36. (5. 342 zweite Kolumne oben) 
„als Mayer gleich Aufaugs bie Aufmerkfamfelt zu lange in Ans 
ſpruch nahm, verlautbarte ſich dle Ungeduld.“ — Ich babe ald 
Protofolführer der Arztlihen Sektion ohne Unterbrehung dem 
Berfammlungen beigewohnt, und kan beshalb betheuern, daß 
in der erſten Seftionsverfammlung am 21 Sept. gar fein 
Maver vorttagend auftrat, daß aber Im biefer erſten Verſamm⸗ 
(ung, nachdem erft vorber einem jeden einzelnen Vorttage im 
Algemeinen eine Vlertelſtunde Zeit beftimmt worden, der in 
diefem Zeitumgsberichte belobte, und wohl auch bes Lobes werthe 
Hr. Vrofeſſot Lihtentädt aus Breslau durch zu große Breite 
und Ausdehnung feines Vortrags diefe Ungeduld der Zuhörer 
erzeugte. Was nun ben Namen Maper betrift, fo haben zwei 
dieſes Namens MWorträge gehalten, doch nur der eine mit 
einem v fih ſchrelbend. In ber zweiten Verfammlung am 
22 Sept. nemllch fprach der Unterjeiänete (Dr. Michael Mayer) 
bei Vorzelgung feiner jüngft erfhlenenen Schrift vom Nachthell 
der Woltsbelehrung über Krankheiten und deren Heilung, nur 
einige Worte über ben Schaden ber pathologifch:therapeutifhen 
Bolieſchriften und Zeitungsmotizen, welche wenige Worte nirs 
gende ein Zeichen vom Unzeduld erregten, und did auch uns 
möglich Fonnten, da fle kaum fünf Minuten in Anſpruch nah⸗ 
men. Ferner ſprach In ber lezten Derfammlung am 27 Sept. 
Hr. Dr. Leopold Maler aus Berlin über Varlololden, mobel 
allerdings einige Wufregung ſich zeigte, fo daß berfelbe zur 
Frage veranlaft wurde, ob er durch felmen Wortrag bie Auwe⸗ 
fenden ennupfre. Im Protofolle babe ich biefer unangenehmen 
@reläniffe In Wetref der erwähnten beiben Hetren feine Mit: 
tbeitung gemacht. Daß ic jezt zur Steuer der Wahrheit und 
zum eigenen Schu mid gezwungen fehe, die Schonung bei 
Seite zu fegen, und unzart zweier Männer Erwähnung zu thun, 
die wohl jeber Achtung werth find, bie iſt bie traurige Folge 
der böfen That des Verfaffers jemes Attikels. Dr. Michael 
Muper, praktifcher Arzt in Berlin, wohnhaft Charlotten ⸗ 


ftrafe Nro. 97.” 


Brohbriranniem. 

+ 82ondon, 25 Dt. Der Marquis v. Barbacena hat alle 
Bemühungen unſerer Mintfter, die ihn vermögen wollten, mit 
der jungen Koͤnlgin vom Portugal England zu verlaffen, und 
fie nach Wien zu führen, vereitelt. Es ſchelnt zwar, daß er 
bei-der Abreiſe von Mio mit einem schriftlichen JInſtrultlouen 
werfehen war, wodurch er ſich über die Mbdnderung der Melfe 
def umferer Reglerung legltimlren Fönmte; doch fol Ihm Don 
Yedro Im dem Augenbilfe, wo die Koͤnlgin das Schif befieg, 
mündlich aufgetragen haben, In dem erſten europdifhen Hafen 
Erkundigung über die Lage Yortugals einzupieben, und fein 
Benehmen darnach abzumeſſen. Die Nachrichten, welche ber 





Matquis zu Gibraltar von den Grafen Itabapana umd Palmela 


‘über die Vorfälle in Portugal vorfand, beftimmten ihn, bie 


Reiferonte zu ändern, und bie Königin nah England zu füh- 
ren, um für fie Schu; und ‚Dälfe gegen Don Miguel nachzu⸗ 
ſuchen. Dis jest hat er aber durch dieſen Schritt fonft nichts 
erzleit, als baf ber Eifer ber Anhänger Don Miguels In Pors 
tugal vermindert, und bei der wjurpatorifhen Regierung Bes 
forgniffe für ihre Fortdauer erregt wurden; bean unfer Mint 
fterlum ſchelnt ſich mit der moralifhen Wirkung zu begnügen, 
weiche die Aufnahme ber jungen Königin und bie cerimonielle 
Anerkennung ihrer Legitimität bervorgebraht haben, Die 
brafilifchen Bevollmaͤchtigten benuͤzen zwar biefes Verfahren 
unferer Regierung, und verfäumen nichts, um bie Welt zu 
überzeugen, daß In ber Politif das Eerimoniel Feine leere ober 
gleihgäitige Sache ſey; allein fie erfcheinen In der verfebltem 
Erpebition mach Dporto nicht binlänglich vorwurföfrel, um mit 
jenem Vertrauen, welches ber Zwel erhelfcht, auftreten zu können. 
Der Maranis v. Barbacena bat dadurch bie ſchwierige Aufgas 
be, zugleich die Sache der Legltimitdt, und jene feiner Freunde 
zu vertheidigen, wobel er indeffen vielen Tatt bewelfen fol. 
Er will erſt neue Inſtrultlonen von Rlo⸗Janelro abwarten, bes 
vor er im Geringfien die jezlgen Verbältulffe verändert, und 
er foll einem amgefehenen Diplomaten, ber ihn von der Noth⸗ 
wendigkelt überzeugen wollte, die Königin Maria ba Gloria 
ihrer erſten Beſtimmung zuzuführen, geantwortet haben: Ich 
babe mich nah Pflicht und Gewifen. nah England gewendet, 


‚und würde verantwortlich ſeyn, wenn ich es jest. obne Befehl 
‚meines ‚Herrn verlaffen mwollte., — Das framzbfiihe Minlites 


rlum fol inſofetn Beforgnlffe wegen ber Enpebition nah Mo- 
rea begen, als man. fürdtet, die Pforte möchte ih miflaunig 
zeigen, und gegen Franfreih den Krieg erklären. Der Bericht 
eines unferer Ugenten im Archlpel ſchelut ben Ausbruch des 
Kriege, zwifhen Frauttelch und der Pforte wenig In, Zweifel zu 
sieben, fobald man lu Konftantinopel die Ueberzeugung erdals 
ten haben würde, daß England eben fo wenig Gefallen an der 
frangöfiihen Erpebitlon, als am ber Sperre ber Dardanelfen 
von Seite Rußlands babe. Aus biefem Grunde foll ein feans 


oͤſiſcher Kourier an den mieberländifhen Gefandten zu Konflan- 


tinopel gejwirt worden ſeyn, bamit biefer bie erforderlichen 
Schritte beider Pforte thue, um fie von der Einigfelt ber 
drei Maͤchte in allen biäher zut Beruplaung des Drients an- 
geordneten Maafregeln zu überzeugen, J 
—Deutſqhlana b. 

+ Braunfhweig, 31 DM, Der geſtrige Tag bat aufs 
Meine einen glänzenden Bewels der treuen und Innigen An— 
bänglichteit ‚der biederm Braunſchweiger an Ihe angeftammtes 
Fürftenhans gegeben... Es wat die Feler des vierumdzwanpigs 
frem’ Geburtöfetes And zugleich die des ſechsſten Jahrestasges 


des Megierungsantritts umfers verehrten Herzogs, welder die 


Gemither aller Voltsrlaffen zur Freude ſtimmte. Schon in der 
Fruhe verfindete Kanonendonner, fo wie Slotengeläute und 
Fefimufit von den Thirmen umd dem Mathhaufe der Stadt die 
frohe Feier des Tages, Um 11 Uhr war auf de Schloßpla ze 
große Parade in Galla:Iiform, wobei die Truppen, denen ber 


Herzen auf dieſen Tag eine Gratififation bewilligt hatte, bie 
fhönfte Haltung bemiefen. Unmittelbar darauf verfammelten ſich 
alle Civii⸗ und Milit airbehoͤrden zu einem felerllchen Gottesdleuſte 
fu der Burgklrche, woſelbſt der Abt Weſſt p hal eine kurze, der 
Beier des Tages entfprechende' Diebe hielt, Sodann um 4 Uhr 
nahmen Se. Durchlaucht in einer Eour auf dem Schloffe bie 
Slütwänfhe von dem gefamten Hofe, dem Militair, ben Depu: 
tationen fämtlicher Staatsbebörden und den Abgeordneten der 
Geiſtlichteit und der Buͤrgerſchaft huldreichſt in Empfang. Das 
Offigierkorps wiirde Gr. Durchlaucht von dem General v. Herz: 
berg vorgeftellt, und nachdem Allerhöchftdiefelben für deſſen Chr: 
tobezeugungen gedantt hatten, geruheten Sie, die von Ihnen 
auf dieſen Tag beſchloſſenen Avancements demſelben Aller hoͤch ſt⸗ 
feib ſt dekannt zu machen. Unter dem leztern befinden ſich zwei 
Smerallientenants, zwe i Generalmajors, drei Obriſten, zwei 
Obriſtlleutenants, ein Major und zwei Hauptleute. Zu der 
Deputation der Geiftlichteit und zu derienigen ber Buͤrgerſchaft 
fagte der Hergog; „Er danke ihnen fuͤr ihre Thellnahme, und 
minfebe, daß fie diefed ihren Kommittenten mitthellen möchten.’ 
Auch die Armen murden an diefem Tage von Sr. Durdlandt 
hulbreichft deſchentt. Mittags gab der Hr. geheime Oberſtaats⸗ 
rath v. Mündhaufen ein großes Diner, wozu bie erften 
Hof: und Staatsbeamten eingeladen maren. Sämtlihe Herren 
Offiziere hatten ſich zugleich zu einem feſtlichen Mittagemahle in 
dem fhönen Lotale eines öffentlichen Gartend vor dem Thore 
yerfammelt: Abends mar die ganze Stadt feftlich erleuchtet. Der 
einftimmige Jubelruf einer großen Volksmenge umtönte den Wa⸗ 
gen des Herzoze, ald 'Er, um bie Erleuchtung in Angenfhein zu 
nehmen, in einige Hauptſtraßen der Stadt fuhr. Um y Uhr 
begann ber erfte zahlreiche Fakel zug der Bürger der Stadt 
mit doppeltem Muſittoͤrpo, welcher fih in dem ſchoͤnen Schloß: 
dofe, von einer unermeßlichen Volksmenge umgeben, im befter 
Ordnung aufftellte, und ſodann Er. Durchlaucht umter raufhen 
dem Spiel und Juber ein dreimaliges Lebehoch brachte. Seine 
Durblauht zerudeten, eine Deputation dieſes Zuges vor Sich zu 
Yaffen underwiederten auf Die Anrede berfelbem bie folgenden Worte: 
„36 dahte Ihnen, Ihrt Theilnahme muß Mir jezt mehr Freude 
sachen, als zu jeder andern Beit, Ich wuͤnſche, daß Sie diefe 
Meine Sefinnungen der Vürgerfchaft mitthellen. Ihr Wohl 
it auch das Meinige! Die Unhänglicteit ber Braunfhwels 
ser an Ihr Fuͤrſtenhaus verdient Meine ganze Anerfennung. 
Mögen wir dem Auslande ftets baffelbe Beiſplel ber Eins 
tradıt zwifhen Fürft und Wett, mie heute, geben!” — Du 
der Deputation des zweiten hit minder Brillanten Falel· 
zuges, welcher aus berzogl. Staatsdleueru beftand, fagte bet 
Herjog: „Ic ferne Mic über den authell, den Sie an. Mei: 
wem Geburtstage nehmen, und danle Ihuen herzlich dafür.’ 
Weibemale traten Er. Durchlaucht auch auf ben Ballon des 
Schioges hinaus, und dautten in gleich huldvollen Ausbräfen 
der ‚zahlreich ‚verfammelten: Menge, bie dieſe Gnade idres Lau · 
deeberca jedesmal durch laute Frendentattlamatlonen erwle⸗ 
derte, Mit einem Worte, der allgemeinfte Enthufiadmus 
verband alle Gemüther, denn die Freude der Adgeordueten über 
ihre huldvolle Uufnahme auf dem Schloſſe harte Dh ſchnell 
durch bie gange Stadt verbreitet.’ 
Schwelz. 
»Bom 29 Oft, Der bieiährige Berict der Milltalt⸗ 


men: Mitltairrenlemernent zum. gleläfdrmiarn um 
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anffihtsbehörbe am bie Tagfagung Aber Beſt aud und Aus: 
rüftung bes eidgendffifhen Bunbesheers, drütt 
ſich, ‚nachdem er die Leiſtungen ber ‚einzelnen Kantone und die 
Verhaͤltulſſe ber verſchledenen Waffenarten aufgezählt und ge: 
würdigt hat, welterhin alſo aus: „Es erwelſet der vorſtehende 
Bericht, daß das eidgenoͤſſiſche Bundesheer ſich Im marfcferti: 
gem Zuſtande befindet, und daß Im den melften Kantonen ds 
lobentwerther Eifer bie Vervolllommuung der vaterländifder 
MWehranftalten begänftigt. Immer mehr und mehr überzeugen 
fih alle Schwelzer, daß die Elutlchtungen,, welde das Mil: 
talrreglement ins Leben gerufen hat, ber Verelulgungspualt 
für das Hell der gefamten @idgenofenfhaft find. Indeſſen 
Bleibt noch Wieles gu thum übrig, und fm erfier Linde der drin 
gendſten Vebürfnife Tan die Mititatrauffichtsbehörde aldt ger 
nugfam wieberheien, wie fehr es Motb thut, Im 

gen Mubezeiten einen Vorroth von Waffen und Srie 
f&haften in die Zeugbäufer anzufaufen, Me Mappotte über 
Kontiugents-Jufpeftionen ftimmen darin überein, dab bas Yer= 
fonelle fi rühmlich auczeichne, daß es aber Im vielen Kantos 
nen am hinlaͤnglich guten Gewehren, In einigen an dem regle: 
mentarifh gutem rtilieriematerlal fehle. Seltdem bie Eid 
genoſſ euſchaft Leine Gewehrfabrit mebr befizt, find wir gend 
tbigt, bie erforberligen Waffen von dem Antlande zu beiles 
ben, und in Kriegsläufen würde diefe wnhängigtelt (mer ger 
fühlt werden. Cine welfe Defonomie und Staatsklughelt ge⸗ 
bietet alſo, dem guͤnſtigen Moment zu Elnt dufen ulcht under 
nujt voruͤberſtrelchen zu. laſſen. Die Schwelz muß ſich {a Ver⸗ 
faffung ſezen, Im Nothfalle, nicht alleln das Bundesheer— {uns 
dern auch bie gefamte Sandwehr vollitänbig bewafnet zur Bet: 
theidigung Ihres Bodens auf bie Beine ſtellen zu Einnen; * 
muß fi vorbereiten, den Werluft an Waffen, welcher Im gu 
fange eines Felbzugs Immer bedeutend iſt, und mit Millitray· 
pen befonbers Fark gefühlt wird, fhnel du erjegen. 
Schmelz muß Borräthe guter Infanterlegewe hre und 
ſchazenſtuzet in Ihren geugbäufern beſtzen, und bie 
llefernden. Stände mälfen Ib Waterielles nach bem — 
ſiſch vorgefchriebenen fuß lompleilten, damit bie Wehrauſta 
tem des Waterlandes. diulaͤngllche Koufitenz und Kraft. 


nen, Die Auffichtsbehörbe erfüt ‚Ihre heitigfte Prict, * 


befen ehrerbietigen Zuruf für Unfhaffung von Kriege 

kenn die Geſandtſchaften fämtlicger hoben Stände a 
Um ihrerfelts zur Wervollfommmung der — en 
anftalten daß m̃ dalichſte zu leiften, iſt {hr augenwerl = ni 
tich auf folgende Yunfte gerlchtet: 4) Dffinlere de⸗ 

abs und Truppeuanfuͤhrer zu. bilden, 
— Kenutniffen ausgerüßet find, um In * er id 
Gefahr die Landesde waſnung zw leiten, und De 2 
tarifhen Worfariiten auszuarbeiten, welht in dem * un 

„jegbertt 

Truppen, moihwenbig; erkannt worden. fRd- —e— 
dunlt - befinden ih Rs u erg‘ a 
eines Deglements über die ae 
für. alle. Grade und ale Waffen der eldgendfihen. Truppe 
weides ia einem umnfuffenden € fomit 
den Innern Dienft- und bie — — sorfäreiben ft. 

eeri en in ber Garulfon r 
3 * Handtuch für die ürtlllerle umd das Ererplerregleme 





- 
Ss 


SEeTrL Bun w.urn * 


— — — — — 


Alter des Bubbhakultus. 


: Familie von Spanien und 
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für biefe Waffe. Der zweite Thell bed Hanbbuds, enthaltend 
Lehre über den Batterlebau“ iſt bereits genehmigt und In 
ben gebruften Eremplarem den hohen Ständen mitgetpeiit wor- 
ben; an dew übrigen Thellen wird möglihft thatig gearbeitet. 
Um ben von ber Tagſazung Im Jahre 1819 anbefohlenen Aus- 
zug des Wrtilerle:Erergierzegiements aebſt Belfügung ber dur 
bie Einführung bes neuen Lafferirungsfoftems notwendigen 
Bufäge zu liefern, werben in der Milltalrſchule zu Thun prakt: 
tiſche Verſuche augeſtellt umd bie hlezu Dientihen Materfalien 
gefammelt. ©) Da mod fein eidgenöffiches Reglement über 
bie Lager: und Geldgeräthihaften beftebt, iſt Auftrag gegeben 
worden, hierüber fo wie über die eigentliche Lagerorduung ein 
Megulativ zu entwerfen. Chen fo if der Stab bes naͤchſtkünf⸗ 
tigen fünften eldgenoͤſſſſchen Uebungslagers beauftragt, den Ent: 
wurf über das vierte Heft des Ererplerregiements für die eid⸗ 
gendffifhe Infanterie, während der Dauer des Lagers, auf dem 
Terrain zu prüfen, 'dle vom mehreru Seiten der eingefommmenen 
Bemerfungen zu wärbigen, und fodann ber Aufſichts be hoͤrde 
einen Bericht über die Ergebniffe elnzurelchen. Durch folde 
fortfhreitende Arbeiten hoft die Militair-Auffihtsbehärde im— 
mer mehr dem Ziele ſich zw nähern, welches ihr vorſchwebt, 
um ben Beltand und die Ausräftung des eldgemdffifgen Bun⸗ 
desheers beftmöglich zu ordnen.” . 
n (Fortfegung folgt.) 


mm — — — 


Avsssungen Kuns vom 8 Sept. 1828. 


a) Bayer. Staatspapiere, e) —2 —— Geld. 


Papier. Geld. | yambung 1 Monat — 413} 
Obligationen & 4 Proc. 995 99f ‚Wien in soger ı Monat GB 
detto & 5 Proc 4045 4045 | praukfart ı Monat wi — 
kotter,Loos. A4Pr. EM. 407 4064 Nürnberg -— — — 99} 
wnvorzinsliche. sol. . — : 435 [Tune = m 9; a 
b) Oestr, Staatspapiere. — 23 416f J 
Mothschildsche Loose. 4565 455] | Lyon - —_ — 4174 
Partial & 4 Proc. 4252 4238 [Mailand - — 60} 
Metalliques A 5 Proc G55 VSſSiGea -⸗·· — — 51] 
Bank Aktien 11. Sem. 4094 41089 [Live - — 1 — 





kitterarifhe Anzeigen. 


ber litterarifchsartiftifhen Anftalt ber I. G. 
Eotte een BuchhanMlung in Münden tft erfhichen: 


| Tagblatt für Kunde des geiftigen und fittlichen Le— 
rer ber — — Monat Sktober. Nro. 275 


bis 305. 

It: Eeeres Melfe von Konftantinspel nach Ternovo. 
BE ei 
ten; von M ng. Burtons Tagebuch, e erzog 
Fe — Wilhelm von Wirtemberg Be 

eiter Mrtifel: der Dblo, Die Infel Lingga. Sitten ber 


\ Deirieen, Jtällenifche Litteratur und Kunft; ſechtter Brief. 


eber die heueften @reignife in Golumbien. Die Königliche 
r * I: Felebenefärn In Rom. Sechs 
Monate in Ruflahd, Die Batals auf Sumatra, Begenwär- 
tige Lage ber Juden fu allen Thelten der Welt. Züge aus 
dem Leben auf Cuba. Die Lutfchufnfulaner. Die proteftan: 
tifhen Mirfionen. Der Kapndan daſcha, Etatiif ber Prefs 
vergeben In Frankreich. Der Archipel der Mioren, Medi: 


‚pflege in Portugal. 


"fale in Mexico. 


Luftſchiffahrt im Amerlke. Die Diemant: 
Kalfer Nitoians. Lauf des umtern Ges 
megal, Mehemede dill· Vafcha. Die Mal: Aria in Dom. BE: 
docqs Memoiren. Wiepolo's Gefhihte von Venedig. Die 
Sprachen der Iudlaner in Morbamerila. Mufürhe fitteratur. 
Kapftain Beechep. Der Krlegsihauplaz in der aflatifhen Kar- 
kei, Die Araucanos, Schue der Brznellunde in Aleraudelen. 
Abel Memufat über deu Buftand der Naturwirfenfcaften tm 
Öftlichen Afien, Sierra Leone. Die Erneuerung der Genera: 
tionen. Die Stadt Hud In Cochluchlna. Browns neues Qlto- 
menfpfliem. Die Schlacht bei Barna im Jahre 14414. Coppi's 
Annalen von Slevers, Der Herzog von Meweaftle. Die 
aefangenen Yerfer in Vetersturg. Zaver Mina’s legte Säit: 
Die Armenfolonien in ben Niederlanden, 
Der Orden der Befreler in Irland, John Ledyard. 


Mit Ende De 
—— Mn Detobers war der Termin sur Subfeription 
Deutfdlande 

, unb der 
einzelnen deutfhen Staaten 


tige Momente 
In den dreißig Fahren 
von 


1791 — 1821. 
Im Vereine mit mehreren Gefhäftsmännern und Gelehrten 
herausgegeben 
von 
Fof. Ant. von Belli de Pino, 
Ünigli Saperifgenm Minifteriarrath, des Eivil: Werdieuſt⸗ Ordens 
ber iperifchen Krone - anderer Orben Ritter, 


un 
J. Theodor von Roth, 
tdniglich bayeriſche m Minifteriatrarh, des Eivils Berblenſt⸗ Drbens 
ber baveriſchen Krone Ritter, 

verflofen. Wir erſuchen dader ung die Namen der Titl. Herrn 
Subferibenten, unter Bemerkung deren Charakter und Wo h⸗ 
ort, fpäteftens bis Ende Dezember d. J. zu Äberfenden, ba 
das Subferibenten = Venzelduiß dem eriten Bande vorange: 
drugt wird. Mit dem kommenden neuen Fahr tritt dann der 
erhöbte, erſt wäher zu beitimmerde Preis ein. 
Wir fügen biefer Anzelge folgenden Auszug: aus der) and: 
führlihen in der außerordentliben Beilage Nr. 37 der Allge⸗ 
meinen Zeitung Nr. 154 enthaltenen en ben, um 
fowohl den Inhalt des ganzen Werkes als den Preis deffelben 
erfehben zu fönnen, 

Das Werk wird Im vier Bänden befiehen, beren Inhalt 
bier kurz angegeben wird: 

1. Band. Deutfhland im Fahre 1791. 4. Bor- 


gruben in Bolconda. 


wi 


-zede und @infeitung. 3. Anuerer Buftand und Werfa fung des 


deutſchen Reihe. : 3. Meußere Verhaͤltniſſe deſſelden und feiner 
mäctigeren Stände. Beilage: 1. Karte bes deutfhen Reide⸗ 
im %. 4791. °2, Weberficht fdmmtliher beutfhen Reidsitände 
und Relchsunmitteibaren im $. 1791, wit kurzem geogtaphis 
ſchen, ftatiftifhen und hiſtorifchen Notizen. 
1. Band, Deutfhland vom 3.4793 — 1804, 
sfte Abth. Deutfhland nahdem Linevilierkrie/ 
ben. 4. Geſchichte der Eingriffe des franzöfifhen National: 
tonvents in die Gerechtſame und das Eigenthum des dentſchen 
Relchs und feiner einzelnen Stände, — Verhandlungen dar- 
über ſowohl im deutfhen Reich felbit als mit Frankreich. 3. Arlegs⸗ 
ertlaͤrung. — - Gefchläte des Kriegs Infomweit folde zur 
Verftändlihkeit ber bis zum Abſchluß des Frie: 
bens fattgefundenen verfhiedenen Unterbanb- 
lungen und gefhloffenen Hebereinfünfte nötbig 
ft. — Ueberſicht und Geſchlchte diefer Unterbandfungen und 
Konventionen. 3, Inhalt des Lineviler Friedensrraktars. 


rn 


1250; 
on Me Darftellung des tur denfelben herbeigefühtten 
Auftandes des deutſchen Reichs Betlage: 1. Karte des deut⸗ 
Gen deichs nad) dem Lüneviller Frieden. * Ueberfiht ſammt⸗ 

m erwähnten‘ Frieden. 
are Abth. Deutfhland nad demMeibsihlußnon 
41803. 4. Gefdihte der verfchiedenen Unterhandlungen, welche 
dem Relchedeputatious- Receß vorangegangen find. 2. Gedichte 
per Verhandlungen der Reihsdeputation, 3. Relchsſchluß·— 
Deutſchlauds Veſtand und er in Folge deſſelben. 
Beil.: 1. Karte von Deutſchland im I. 41803. 2, uUeberſicht 
fämmtlicher deutſchen Reichsſtaͤnde nah dem Neiheichluf. 

1: Band. Dentfhland vom Sahrı1805 — 18153. 
fe Ubtb. Deutfhland vom Abfhluf der bdrit- 
ten Koalition ge genfgtantreid (1805) an bis zur 
yufldfungdes deutfwen Reis dur die Errid- 
tung des rbeinifben Bundes (1806). 4, Kurze 
Sefhldte der dritten Koalition gegen Frantrelch und des dar: 
auf erfolgten Krieged. 2. Der Prefburger Friede, und die 
dur denfelben bervorgebradten Heränderungen Im deutfchen 
Reid. 53. Die rheinifche Yundesafte vom 12. Juli 1806 und 
gänztihe Aundfung der deutſchen Keiceverfalung. Beil.: 
41. Karte von Deutfchland mach dem Prefburger Srieden. 2. 
Karte von Deutſchland nadı der Errichtung des rbeinifhen Bun⸗ 

deR. 5. Ueberſicht fänmtlider KRheinbunderſtaaten bet Errlch⸗ 
zung des Bundes. 2te ubrb. Deutfhland während 
des Beftandes des rbeinifhen Bundes, bis zu deſ⸗ 
fen uuflöfung.. 1. Vermehrung der Staaten des rheini- 

 Ihen Bundes in den Jabren A806, 1807. 2. verfaſſung des 

MWeinalfden Bundes um feiner einzelnen bedeutenden Staaten. 
3, Territorlal « Veränderungen im rheinifhen Bunde, Tauſch⸗ 
und Seffiond » Verträge einzelner Bundesitanten , Vereini- 
gung eines Theils des Bundesgeblers mit Frantreih. 4. Ge: 
fhlchte der Kriege von 1806, 1807, 1509, 1812 und ber in 
Folge derfelben gefloffenen Traftate. 5. Auföfung des rhels 
niiben Bundes. Bell.: 4. Karte von Dentfoland im Jahr 
4807. 2. Karte von Deutfbland im Jahr 1512. 3. Ueber: 
fit Fämmtlicer rhein. Bundesftanten Im Jahr 181% 

IV. Band. Deutialand vom Jahre 1813 — 1821. 
Iſte Abth. Com vpartſer Friedegn, 50. Mai 1814, 
bis zur@reihtung det denrfhen Bundesaftei815. 
4. Der Parlfer Frieden, vom 30. Mat 1814. 2. Werbandiuns 
gen des Wiener ongrefles. — Kongrefafte. — Deutfhe Bun⸗ 
dDesafte.. 3. Staatsret des deutfhen Bundes. Beil: 1. 
Karte von Dentſchland nah Errichtung des deutſchen Bundes. 
3. Weberficht ſammtlichet deutfhen Bundesftaaten. 28€ Abth. 
Bon den hundert Tagen bie zum $ranffurter 
Territorial:R ecef. 4. Geſchlchte des wiederbegonne= 
nen Krieges gern Frautreich. 2. Der zweite Pariſer Frieden 























Gerichtliche Bekanutmachuugen. 
d = . 04 
NE Sehr penufeer 
dat in felnem am 28 Jun. errichteten Teſtament 
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tharina Vaumgatimerin von Münden, 
nis von 50 Tea} 


Bruders Johann Georg Sch m 
von 


reich verftorbenen Jgnap Baumgartuer/ 
von 50 fl, beiti 


adter nicht ausgeforiht werden. 


Geffionars des eingefegten Haup 

nannte Yerfonen oder, jedoch nur für den nach 
daß bdiefelben mad dem Anfall der gegate ve 
deren Erben, hiermit aufge zdert, Mb 


zu Erbebung ihrer Legate und ber biervom rülf 


diefes Termins die nicht erhobenen BAR. 
Jof ne f — Boa 5 » 
1417.77 en ui. . 
B isches Landgericht: 
Köntgl. baper arte andridt 


ſcht bei MWeldenthal, Soldat beim fönigl. 6 
Een Hinten »Qufanterleresimen in Bambers, wird 
feit 1845, dem Feldzug nad Kupland, verwit. 
Da er ein bet 


lterlichen Anweſen U 


LP eis reibiges fonit feinen nächrten v 
tion verabfolgt werden würde. N 


Yartial - nbtigarionen 


und deifen nädıite Folgen. 5. Territorial- Weränderungen im Bezablung von 10%/; Groiden oder 10. Kremer 
deutfcben Bunde. — Befondere Kongreſſe. 4. Territorlal⸗ ver 3 * Stat, dlejealgen Ob hen 
Ausgteihungs - Kommi on in Frankfurt. 5. Bollftändiges Re: | der wählten, Anfangs Jannar 1829 in Wien 


airter über das ganze rt 


Wir haben den :erlag diefes für die lentere Zeltgeſchichte hen folten, gegen ähnliche noch nicht sie 
pöcft wichtigen Wertes übernommen, un) se den uns bes | umtaufben. Die Einfendung oder Bet Eh 
müben, daß fih das Aenfete deffelben dur correcten und (bd= | fihernden Dptigatiomen iſt nicht möthler 


nen Drit, fo wie durd dem vorzüglihen Stich der Karten und 
durch gutes weißes Papier auszeihne, und ſo den Innern Gehalt 
wirdig daritelle, 

Theis um die Stärfe der Auflage ermeſſen zu Fönnen, theils 
um die Anfbaffung zu erleichtern, eröffnen wir den Weg der 


he der Nummern. * 

en Bien 0 at BE 
it n roſchen oder rd 

ude a und Gelber erbittem wir und ponfeel. 


Subfeription und verbinden und denjenigen, welche bis Ende PT Te 
Ottobers auf das Ganze unterzeichnen, das Alphaber zu2. 24 ft. a gr — urn 
oder 1 Thir. 8. gr. fächf. zu erlafen und dabet denjenigen, welhe Ban 


auf mehrere Exemplare unterzeihnen, das 40te.@remplar nod) 

gratis ju geben. Später tritt ein erhöhter Preis ein. 
Die Karten werden In einem billigen Verhaͤltulß, nach dem 

Webhe der Vogenzahl berechnet, angeſezt werden. 
Münden, Stuttgart, und Tübingen, 


beten Zuftande hefindilhe Mpothete — Eipedition der 
4.9. Eottafge Buchhandlung. | 


verkaufen. Auf franticte Briefe wird di 


Zeitung das Nähere mitihellen. 





4807 dabler mr: 
"in Friedberg 
unter 


andern? : * 
4) dem Leonhard Baumgartner, = 
tigeidiener in Megensburg, Gobn ber Me * as 
50 fr 1 un 
3) den Kindern feines ald Uhrma in Wien 
* teb —X 


450 fl, 
3) der Dofepba Baum artmer, Schweiter dr? in 
h . *8 


mmt. * 
Diefe Legatarlen haben bisher zur Erbe ihrer $ 
nicht 45 und — auch allet a ie 
Auf Andringen des Tofepb wolf vom Rahel m 


naten vom Tage gegen rtiget — *4 an neredint, 
ri in { — oder zu mel: 
Ta Be re, RE ad 


lies. Wermögen gegen 3000 fi. auftt 
e dat, fo wird et * 
lich vorgelaben fih binnen ſechs Monaten * san 


NEE — 
aprogentigen 8. t. N) 
pie Afefuranı der aproj et re 


Ziehung mit bem kieinften Gewinn von Cr. ’4.,300 — 


Auch find ‚diefe Obllgatlonen zum Tagesturd ſteti wi 
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m einer der pedeutendften Städte Barerud Han 
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Beilage zur gl bene Zeitung 1828, : Nro. 315. 
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Bayern 


Nah dem neueften Megierangsblatte Haben: ©. mei. ber 
König gerutzt, unterm 30 Oft. den Mluiſterlatrath und Mor: 
ftand bes Reichsarchlvs, M. Erhri v. Freyber g, im Vertrauen 
auf deſſen Auhaͤnglichkelt und zur befferm Beniuung feiner 
Keuutuiife vom 1 Nov; I. 3. am, zum wirffihen Miniftertal- 


rathe bei dem & Staatsminkfterium des Innern, provlſoriſch, 


und mit dem Belfage-alergnäbigft zu erwenmen,; daß derſelbe 


die Leitung bes Meihsarhives beizubehalten Habe, — Ferner 
haben Se. Mai. der Könlg unterm 31 Ott. dem Oberappellas 
tiondgerichtöpräfidenten Grafen v. Arco im zeitlihen Ruheſtaud 


zu verfezen, und die bieburch erledigte Stelle eines Präfiben- 


tem biefes oberſten Gerlchtshofes dem Staatsrathe im aufer: 
orbentlihen Dienfie, A. v. Mirter, zu verleihen geruht. — 
Desgleihen haben Se. f. Majefät unterm 1 Nov. den biähe: 
rigen Vorſtand der Generatgolabminifiration, 3. v. Miller, 
wegen feiner geihwäcdten Geſundheit unter Bezeugung Aller: 


böhnthrer Zufriedenheit mir ſelner Geſchaͤftsfuͤhruug im den 


MRuheſtand zu verſezen, und anftatt deſſen zum Vorſtaude be- 


ſagter Generalzolladminlſtration In proufforifdher Elgenſchaft 


ben bisherigen Miniſterlalrath bei dem k. Staatemlniſterlum 


des Innern, 2. v. Wirſchluger, im Vertrauen auf feine. 


vielfeltigen Kenntniffe, feinen erprobten Pilichteifer und Im 
Ruͤlſſcht auf feine bereits geleiſteten vorzuͤgllchen Dienfte zu er- 
nennen gerabt, — Eudlich haben Se, Mai. ber König vermöge 
allerhoͤchſter Entfchliefung vom 1 Nov. d. J. allergräbigft ges 
rubt, ben bisherigen £. k. Öftreihifhen Hofratb, Frhru, v.H0r 
mapr aud feinen Dienfteeverbiäituifen mit Beibehaltung Tel: 


ned Ranges und Gehaltes in töniglihe Dienfte: zu überneb- 


men, und auf ben Grund der von ihm eriirkten. Catlafung 
aus dem k. k. oͤſtrelchlſchen Dienfte und bes ibm ertbellten 
Indigenatet, zum koͤnlgl. wirklichen geheimen Narbe und zum 
Minitterisirathe Im Departement des £, Hauſes und des Yen: 
ßern, ſodann zum orbentiichen frequentirenden Mitaliebe im ber 
biftorifpen Klaſſe der genannten Akademie zu ernennen, 
Großbritannien 
London, 23 Oft. 
den» Halde für bie Braunſchweiger erklaͤrt, & h. als der She: 
rif die Stimmen für Die von diefer Wartei vorgeſchlagene Bltt⸗ 
ſchrift aufferberte, boden fih ungefäsr noch einmal fo viele 
Hände empor, «ls für ben Vorſchlag der Liberalen, daß man 
die Sache ber Klugheit der MNeglerurg anbeim fielen folle, 
Die- Braunfhweiger triumpbiren nun laut, und Kehaupten, 
Mefed Mefultat fey der reine Ausdrut der Mebrbeit der De 
wohner der Graffchaft gegen weitere Nachgledigkelt zu Guuſten 
der Katholiken. Auf der andern Seite ſarelbt man biefen 
Sieg einer gefhiften Kombination der Braunfhweiger, welche 
überdis ber Sherif bezünftigte, und der Nachlaͤſſigkelt der vor: 
nehmen Whlad zu. Cobbett's Blttſchrift wurde Im Lärm gar 
nicht vorgefclagen; diefer behaupret, bie Brauuſchweiger bät- 
ten nur dadurch geliegt, daß bie Mabikalen, In der Meynung 
fie ſtrelten ibre Hände für feine Bittſchrift in bie Höhe, ſolche 
für die der Untifarhollten emporgehalten hätten. So viel ik 
| gewiß, def bei dem großen Lärm und ber Menge der Anwes 


Der Sieg bat fih anf der Penner: 






zu ſtimmen, was von der Partel fäme, zu ber er fih rechnete. 
Der Hergog von Wellington, welcher ſchon bei einer andern 


Grlegenhelt die Verſammlung einer Braffchaft eine Pole 
nannte, iſt wohl gu weltfiug, um fi durch dergleichen irre: 
führen zu laffen; fo fange er im Parlamente auf eine Mehr— . 


fehdei nur wenig von ben grgenfekikgen Heben oder Anträge ''" 
verſtanden wurde, Jeder fehlen entfhloffen Biinbitngs für das Fa 


beit der Stimmen reinen fan, befümmert er ſich wenig um 


bad, wad außer demfelben gefhleht. Gelingt es aber ber 
antitatbollfhen Partei das Landvollk In England fo aufzuregen, 
daB Alle vom deſſen Wahl abhängigen Mitslieder auf Ihrer 
Seite ſtimmen mülfen, fo dürfte er, wenn er überbanpt wuͤn— 
ſchen follte, den Katholiken nachzugeben, in große Berlegen- 
beit geratben. Jadeſſen hört man nod nicht, daß andere ahu— 
lide Verſammlungen bef&lofen wären, was aber doch mehr 


- als wahrſchelnllch iſt. Die Partei, melde Ihre Vorrechte In 


Gefahr glaubt, mad bie fih von allen Seiten von Rabifälvers 
befferern, Detonomiften, Erziehungsbeförderern und Katholllen 
angegriffen flebt, macht verzweifelie Anftrengungen. 
fa5 von einer allerbinge gewandten Feber In dem eben erfchles 
nenen Heft des Dunrteriv: Mevlew, ſchreibt alles jegige Elend 
Irlands dem unruhlgen Charakter des Volles, und dem Nud« 


‘ faugefpfiöm der abwefenden Grunbeigenthihmer zu; er bedauert, 


daß man ie dem Kathelifen irgend ein Buͤrgerrecht yugeitanden 
babe, und bebaupter dad England fih Im der Lane befinde, 
ni&t nur nicht weiter nachgeben, fondern auch von dem Gege- 
benen Einiges wieder zuräfnehmen zu muͤſſen. Wer nicht gut 
Etxatdtirche gehört, meynt bet Berfaffer, der iſt ein Feind 
der Verfaſſung, ind er bat vom Staate nichts welter als Dul- 
dung zu erwarten, Dulbung Im frengften Sinne bes Wor⸗ 
ted — eine Geſtattung deifen, was ber Duldende für unrecht bält, 
Nachdem er alle möglichen Vorwürfe zuſammengeſtellt, bie man 
beim Katbotlelemus Im Ulgemelnen und den Irlänbifchen Kar 
tbollten insbefondere, vor Allem aber den dortigen Bifchöfen 
gemacht bat, erklärt er fib überzeugt, daß von ben Katboliten 
felne Treue gegen dem Stadt zu erwarten, und daß die Bewil⸗ 


AUgung der jejt verlangten Rechte nur als Mittel vom ihnen ge» 


bracht werben würde, Die herrſchende Kitche umzuſtoßen, und ſich 
ihres Eigentbums zu bem aͤchtlgen. „‚Unterbeifen wiffen mir, fährt 
er fort, dag was fie mit fo vielem Troze fordern, verweigert wer⸗ 


Ein Auf⸗ 


den Fan, und niemals bewlilfgt werden barf, als bie die Zeit eine 


folge Veränderung in den Fordernden hervorgebracht bat, daß 
man itnen nicht länger miftrauen fat, Die trländifhen De⸗ 
magogen haben ihren Troz za weit getrieben; fie-baben bem 
Gelit, den fie niebertreten und zerjtören wollen, aufgerept. 
Die zu lange verfhobene hellſame Etrenge Fan nod Immer 
mit Nuzen angewendet werben. Aber welhe Mittel auch bei 
einem gefährliben Wahnfinnigen angewendet werben follen, To 
iſt immer das erſte, bei man fhn feit bindet, Man laffe alfo 
kelne hochberraͤtheriſchen Neben, Feine weiteren hochverraͤt heriſchen 
Morbereitungen mehr ungeſtraft bingehen. Man nehme ben 
Vlerzig⸗ Stilllug⸗ Elgentbümern bad Wahlrecht. ... Wit kon⸗ 
nen nicht nur, was auch der Felnd in ber Frechhelt, die Ibm 
fein früheres Gluͤl und jesige Hofnung einfiößen, fagen mag, 
ftehen Heiden wo wir find, fondern auch den Moden wieder‘ 


— — — 
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einnehmen, ben wir fo unwelslich verlleßen. — Ob dis wirklich | von Erhaltung der Matlonalfelbititändigteit handelt. Dann 
ausfährbar. fen, iſt wohl fehr bie Brage. Die Weisheit der | muß jeder Schwelzer, welder die Waffen zu tragen fählg IR, 
Maafregeln, die ber Verfaſſer am Schluſſe für Irland angibt, bis Im das zu beftimmende Jahres alter momentan zum Diente 
tan Niemand bezweifeln — nemlich Befhäftigung durch öffent- des Waterlandes aufgebotem werden tönnen; um aber foldes 
liche Arbeiten — Anbau ber Sumpfe — Erleihterung der Aus⸗ mit Erfolg zu than, iſt umentbebrlih, daß die zur Unterſtu⸗ 
wanderungen — Einführung ber Armenfteuer ohme die In Eng: | sung des Bunbesheeres beitimmte Manuſchaft nach ben New 
land dabei eingeriffenen Milßbraͤuche, und mit befonderer Be: | geln ber Kriegstunft taktifch geordnet, mmd unter ber angenom« 
rütfihtigung ber abwefenden Cigenthämer — Erziehung des | menen Benennung einer Landwehr im allen Kantonen ber Eld⸗ 
Bolts — Handhabung der Geſeze und difentlihen Ruhe. — genoffenfhaft organlfirt fev. Dadurch wird der ünterfäle 
Man thue did, mepnt er, und bas Geſchrel nah Emanzipation zwifhen Bundesheer und Landwehr ſchatf ausgeſprochen; dat 
werbe bald verſtummen. Das heift alſo: gebt den Leuten Als | erftere ift bie marfhfertige Armee, die zweite iſt die eigentliche 
les, was fie zum Wohlſtand und jur böbern Kultur führen fan, Lofalbewafnung. Die Mititairauffichtsbehörbe hat dleſer wide 
und — fie werden ruhig den Naken unter das Joch beugen! | tigen Ungelegenbeit ihre volle Aufmertfamteit gefdenft, umd 
Das iſt wohl febr unwahrfselniih. — Ih babe zu bemerken | den Entwurf zu einem Reglement berathen, welches In vier 
vergeffen, daß Shlel bei ber Berfammlung Im Kent war, daß | abthellungen: a) Die Organifation und Musrüftung ber Sande 
aber der Pöbel, welcher denjenigen aufmerkfam zubörte, welhe | wehr, b) die Verwendung derſelben, ©) die Aufbietungtart 
gegen Shiels Rellglon und Waterland ſprachen, feine Vertheis | der Landwehr, und d) das zur Landwehr gehörende Wateriele 
digung nicht anhören wollte — wahrlich feine engitfhe Liberas | umfaßt. Gedachter Entwurf wird zuralfäligen mirthellung an 
tirät... Sm Irland ſchelat bie Gegenwart ber Truppen bie Zente eine disfalls früher ober fpäter aufzuftellende Zagfapungetoms 
von Thatlichtelten abzuhalten; Zungen und Federn aber find | miffion, oder am die Gefandtſchaften ber boden Stände, auf 
nach wie vor beichäftigt die Gemüther zu entflammen, bejow: bewahrt, und beruht auf folgenden Grundlagen: 14) Daß alt 
ders. bei den Braunſchwelgern. Die melften Katholiten balten waffenfählgee Mannſchaft, welche den Kantomalgefegen zufolge 
3 noch für polltiſch fa Ihrer Eprade Mäbigung zu zeigen, I moch mitigpfihtig At, und nit bereits Im dem erſten ober 
Im Norden bes Landes follen feit Kurzem mehrere bewafnete zweiten Bunbdestontingent Dienfte leitet, zut Landwehr ge* 
proteftantifhe Verſammlungen ftatt gefunden haben; fie wa= | hört: Daß biefe Landwe hrmaunſchaft {m die verſchede · 
zen, wie man verſichert, dffentiih, Mitlgoffigtere im Uniform | nen Waffengattungen eingetpeilt, und jede berjeiten in Kom 
waren dabei zugegen; aber man hört nicht, daß bie Beamten pagnten formiet werben fol, beten Stärte nicht genau Die 
diefelben zu zerſtreuen geſucht, oder daß bie Reglerung irgend ftimmt wirb, unb mach der Zahl ber maffenfäbigen we 
Jemand darum zur Rechenſchaft gezogen habe. Dis iſt bie ſich richtet. 3) Daß unter der Landwehrmannfhaft ar 
Berfiberung ber Zeltungen. Es ſchelnt doch ſchwer zu glau⸗ nigen, welche zu der. Kavallerie und zu den Scharfſchuͤzer 
ben, daß Lord Anglefea, ber bis vor Kurzem fo fehr feine Um: | fi eignen, sur Wermebrung biefer beiden Waffen gebrannt 
partelllchlelt zut Schau trus/ plöglip fo umseſattelt ha⸗ werben ſollcu/ damit vorzůgllch bie geringe Auzahl R 
ben folte. det dem Bundes heere möglichft verkärkt: werde. #) Dab Ne 

Schweiz. Zandwehr In feinem Falle auher den Sränzen der Eldgenof: 

. Vom 29 Okt. (Fortfezung.) Wenn dann aus dem erften fenfeft und niemals auf lange Zeit, fonbern — 
Tbeile dieſes Werichtes bervorgebt, daß die ſaͤmtlichen Trups | BUT Handhabung ber Innern Sicerdeln und zu — 
pentorps des erſten Bundesaus zugs und ber Bundesreſerve, | eigenen Kantons ober eines mit demfeiben in * —8 
mit wenigen Ausnahmen, volftändig organlſitt find, fo dewelst Vardindung ftehenden Bandesbejiet6 verwendet merdft ia 
diefes vorthellhafte Ergebul der Isherigen Unfrengungen, «8. wäre denn, daß bet einer allgemeinen Roth bes Det ober 
daß es Zeit iſt, am bie Kompletirung des eidgendſſiſchen Wehr: des, von ber hoben Tagfagung ber gefamten ge 
fotems, nemiih an eine durchgrelfende Organifation ber fhwel- | einzelnen Thellen derſelben, noch eine ausgebehuttre — 
gerifhen Landwehr, welche in bem allgemeinen mititairregles | mung gegeben wärde. Da bereits In dem — —* 
ment als ein Beſtaudthell der eldgendͤſſiſchen Streitkräfte bes | von 4837 bie Organlſatlon und Ansräftung „dei — 
eichnet iſt, zu deuken. Schon ſeit mehreren Jahren bat die | Landwehr, zum Behufe fernerer Behandiun * a Dies 
Auffichtsbebörde In Ihren Berichten am die hohe Tasfaung bie | der Mirttalrauffihtebebörbe übermiejen *24 
Roihwendigkeit einer wohlberechneten Landwehrorganiſatlon dar⸗ ſelbe ihrer Stellung angemeilen, das dilagende 
gethan, und von den hoben Standesregierungen Informationen hohe Tagfazung zu richten: obige Grundlagen gu F 
gefammelt über dem jezlgen Zuſtaud ihrer Laadweht. Das | gut Jaſituttlon In ben Abſchled aufnehmen I — fo ums 
Mobiwollen, mit welhem die bisherigen aufgenommen wurden, | fit ber Militairauffihtsbehörbe wohl befannt, dab € 
und bie erhaltenen Jaformationen, weich: barsbun, daß in al | fafende Organifstion, mie jene der gefamten Ei 
en Kantonen der Eidgenofenfhaft mehr oder weniger plan Landwehr, nicht in elnem durzen Zeitraume te 
mäßfg ber Grundfaz von Randwebreinrichtungen Wurzel gefat | den tanz allen fie if Annigit überzenet, tap det = ah det 
Sat, ermutbigen die Auffichtebehörde, Ihre Aufihten und Wor- | bet hoben Stände hierin Wieled zu thun vermas 
ſdlage über diefen bochwictigen Gegenſtaud näher zu entwis | flar und deutiich aus geſprochene Yrinzip einer m idge 
telm, Ms marfafertige Armee it unzweifelhaft das Bundes: Sandwehrelnrichtung auf bie Natlonalſtellung der 9 
Heer zur Beſchüzung der eldgendſſiſchen Graͤnzen genügend: 


fegft die vortheitbaftete Wirkung pernorkringen weitt. 
nicht fo aber, wenn es fi von Wertheibigung des Innern und (Der Beihluß folgt.) 
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Tarkel. 

Die preußifhe Staatszeltung vom 5 Nov, enthält Folgen⸗ 
des: „Nachrichten von ber tuͤrkiſchen Graͤnze zufolge foll die 
Feſtung Silliſtria am 4 (16) Oft. mit Sturm genommen wor 
den ſeya. Diefelben bedürfen jedoch noch der Veſtaͤtigung. — 
„Konftantinepel, 11 DOM. Am 7 d. find 4 Watalllons und 
ein bedeutender Munktionstrandport nah Varna abgegangen, 
Diefer Tage find einige hundert Gefangene, unter welchen 10 
bis 42 Dffigiere befindlih waren, bier angelangt. Ms ber 

Großhert auf einem Spazierritte nah Ponte piecolo einer Mb: 
thellung derſelben begegnete, lleß er die Offizlere zu ſich rufen, 
und fragte fie, ob fie auf dem Transporte gut bedandelt wor: 
den wären, aud ließ er Gelber unter die Eoldaten verthellen. 
Mehrern Paſcha's, weiche ſich in dleſem Feldzuge theils durch 
ihr perfönlihes Benehmen auf dem Schlachtfelde, theils durd 
Drganifatlon ihrer Truppen ausgezeichnet haben, find als Be- 
Iohuung Gouvernemente zugethellt worden, mit bem Befehle 
jedoch, während bes Krieges bei der Armee zu bleiben; unter 
andern iſt ber durch mehrere Fühne Unternehmungen befannte 
Alichan⸗· Paſcha (derfeibe, welher auf einem Zuge nach Baſard⸗ 
zit viel Beute gemacht hatte,) mit dem reihen Paſchallt von 
Satalle beichenft worden, Aus Aflen find feit der Groberung 
von Athalzik feine weltern Nachrichten eingegangen. Der Se— 
rastier Sallh⸗Paſcha Fit unterwegt, um fi dorthin zu feiner 
neuen Beitimmung zu begeben, und man boft, daß mac feiner 
Ankunft bie Lage der Sachen fih beſſern werde, 





gitterarifche Anzeigen. 


Bel Karl Hoffmann Im Stuttgart bat bie Preffe ver 
taffen, uud tft in allen Buchhandlungen zu haben: 


Pantheon ausgezeichneter Erzähler. 
Eine Sammlung vorzögliher Novellen und Erzaͤhlun⸗ 
gen der Lieblingsdichter Europa’s. Zr Bd. Velinpap. 


Subferiptionspreis 30 fr. 

zubalt bes iften Bandes: 1. Nlkol. Kllm’s um 
terirdifhe Meife, a. d. Latein. nah Holberg. Il. Das Maal 
von H. Hanke. II. Der braune Erih, a. d. Daͤnlſch. nah 
Angemann. IV. Weris und Natalle, a. d. Ruſſiſch. nad 
Karampia. V. Der Bräutigam aus dem Grabe, a. d. Engl. 
nah ®. Irving. 

ater Band: 1. Dlefla, a. b. Engl., nah 2. Elarfe. 
II. Die Yroteftionen, humoriſtiſche Erzaͤhlung von C. Spinb- 
ler. IM. Buy Jarzal, a. d. Franz. IV. Lauras Bila a, d, 
Span. nah Lopede Vega. V. Pille und Liebe, a. d. tal. 
nah D. Bertolottl, 

Der Werth bed Vautheoné iſt auf eine vlelfache und er: 
freulihe Welfe anerfaunt, fo daß ber Merleger bier nur en: 
führer, dab der erfie Band In vlerzedn Tagen verrriüfen war, 
woburch allein, da derfelve neu gedrute wurde, die Werjöges 
rung des Erſchelnens obinen zweiten Baͤndchens eutitand, 

Der Subferkotiondtermin erllſcht beitimmt mit Ende Nor 
vembers; mit dem 4 December tritt der Zadenpreis von 


48 fr. ein. 


Hiſtoriſch geographiſch genealogiſcher Atlas von le Sage, 
ins Deurfche übertragen von Al. v. Dufch und 5. 
Eifelein in 35 Ueberfichten. 

Dieiee Werk iſt vollendet; und um vielen Wuͤnſchen zu 
entfprechen, wurde auch eine Uusgıbe auf zum Theil Elsineres 

Papier deranſtaltet, welche dem yereheiichen Publltam gebun⸗ 





ben für 48 fl. baare Bezahlung angeboten wird, bei Abnahme 
von fünf- Eremplaren wird daß fechste gratis gegeten; biefe 
** — —— —— — und wer alfo biefelre zu 
nit, wird gebeten mit feinem Auftrage nicht zu (du 
Karisrune im Dftober 1828, De SEE NER 
I. Velten, Aunſthaͤndler. 





In der Baffe’fhen Buchhandlung in Quedllaburg iſt fo 
eben erf&lenen, und in Wugsburg in der v. Jentfh und 
Sſtag e' ſchen Buchhandlung zu haben; 

Virgils 
Lehrgedicht vom Landbau. 
In einer neuen, getreuen, meiriſchen Urberi zung von F. W. G. 
12, geb. Preis 54 fr. 

Es fehlte bis jezt Immer mc an einer mögliäft wortge- 
treuen Uederſezuug des Virgil, die unferer deutſcheu Sprawe 
nicht fo viel Gewalt anıyur, als Bo tm reiner Uederfezung 
biefes römiihen Dichters getban dat. Diefen Zwet zu errei: 
Ken, war die Abſtat bes MWerfaffers ver geuenwärtigen Heber- 
fegung, nad wir glauben Idm das Fuynip ueden zu dürten, 
dag er feine Aufgabe trefiich gelöst var. Kine aleiche Ueder— 
fegung der „„Weneibe‘’ wirb In lutzer Zeit nachtolgen. 


Dliver Goldfmirh's 
Randprediger von Wakefield. 


Ans dem Engllſchen überrragen von C. v. S, 2 Coelle. 8. 
Preid 3 fd. 36 fr. _ 
Gegentwärtige neuejte und befte Weberfezung von Goldfmich's 
unübertroffenem ‚‚Landpfarrer von W.“ darfen wir mic Recht 
empfeblen, 


Ankündigun 
Verhandlungen des Fereins zur Beförderung des Garten. 
s in den königl. preufs. Staaten, 10te Lieferung. im 
farb. Umschl. gr- 4. mit 4 Kupfer. Preis 2 rklr., im Selbst- 
verlage des Vereins, zu haben durch die Nicolaische Buch- 
handlung in Berlin und Stettin und bei dem Sekretair der 
Gesellschaft, Heynich, Zimmer Straßse Ör. 81 a in Berlin. 
Desgl. 9te Lieferung mit 2 liupfera Preis 1?/; Rthir, 
— öälte Br —_ 1 — 2 — 


— 7te — — 13 — — 2:“/3 — 
— öte — — 2 — — — 
— 6te — — 8 — — — 


Aus dieser besonders abgedrukt: 
„Anleitung zum Bau der Gewächshäuser, vom Gar- 


tendirektor Otto und Bauinspektor Schramm, mit 
6 Kupfern. Preis 25 Rthir. 


Empfehlungswerrhes Werk fiir jeden Gebildeten, 
welhes in der P. G. Hilfwer’iwen Babbandung in Dres- 
ben erfchlenen und dnrb alle Buahandlungen nod um den 

Prinumerstiondpreis zu dabea fit: 


Allgemeine geographisch-statisti- 
sche Taschenbibliothek, 
welche eine gedrängre Daritellung der merfwirdigien europäls 
ſchen Staaten und Meihe Im Lidre der Gegenvart, nad Ihrer 
geographiſchen und volliihen Srundmacht. Kalter, Werfafung, 
Verwaltung und yolltifhen Stellung entdaͤlt. 
Erste Lieferung, 4 —55 Bändchen. 8. Prünumera- 
tionspreis 4 Thir. 6 gr. ur 
Enthält: Statistisch-geographische Beschreibung des Hönig- 
reichs Sachsen, in 2 Bdch., von Dr. C. G. 0, Stein 
Statistisch- geographische Beschreibung des Königreichs 
Preufsen, 1 —3s Bdeh , von J. G. Er. Cannabıch. 





— — — 


und Brudſteinen erbauten, und mit Daſchen elagedelten 
3 Stotwert bohen Flügeln. 

5) Der babet hefindiihe Fioſtergarten du 21/, Tagwerk zum 
Theil; und mad Umftäaden und ben Wänfgen der Ges 
bändetäufer wird auch diefer zu gang verkauft. 

Mmittwoh ben 5 December 1828 
fa ber Vebaufung des Emeran Dinger za Bilde. 

6) Das 3 gädige von Belfen?, Sand: und Brotiteinen aufs 
gefünrte, doppelt mit Daften eingedefte Gebäude ju Bild: 
et, die fogenannte alte Schütt, bisher als Getreldeipti: 
er benüst. 

7) Der Meine Keller außer dem‘ Kaftengebände zu Viled, 

Kaufetiebdater tönnen in bet Zwiſche nzelt biefe Neatktäten 
einfeben, fodaun ſich an vorgenannten Tagen von Motgeas 
9 Uhr bis Mittags 11 Ubr in dem bezeichneten Drien eafu: 
ben, bie Kaufebedingnift dernehmen, Ihre Angebote za Pros 
totell geben, und das eftere abwarten. 

Amberg, ten 29 Ottoder 1828; 

Königl. dayerlſches Rentamt Amberg. 


‘ Zweite Lieferung, 6—108 Bändchen. 8. Pränume- 
rationspreis 4 Thir. 6 gr- 

Enthält: Statistisch . geographische Beschreibung des Kö- 
nigreichs Preufsen, 4 — 6⸗ Bdch., von J. 6. Fr. Can- 
nabich. 

Statistisch - geographische Beschreibung des Königreichs 
KWürtemberg, in 2 Bdch., von J. G. Fr. Cannabich. 

Dresden, im Oktober 1828. 
y. 8. Hilſcher ſche Buchhandlung. 


Im MWerlage ber Alovs Doli’fhen Buchhandlung In 
Wien iſt erfhiehen, und In Kommifiion zu baten: Im Augẽ⸗ 
burg bei Nicol. Doll und Leipzig bei U. G. kiebestinb: 


Cabinet d’amusemens instructifs 
a lusage 
des jeunes personnes, 
qui desirent se perfectionner dans la langue frangaise. 
Contenant : 
la leitre de Madame la Marquise de Lambert ä sa file, 













































suivie d'un recueil de passage⸗ choisis des auteurs frangais, Hofmann. 
et d'une collection d’agrcables enigmes, de charades et de 
logogriphes amusans. Im Namen 


Seiner Majekät des Königs von Dapern. 


Der fönfgl. baveriihe Generallieutenent Graf martialt, 
2* der —— Dass Harıfgiete , ift am 24 vo: 
rigen Monats zu * nen getorben. e 

Derfelbe bat ein bei dem tönlgl. aften ginien « Jufanterio” 
Regimente (König) niedergeiegtes Teitament dd. 29 M 18.3: 
—— worin des Vetlebten Bruder, leid Graf Marüs 
- Be und defen Kinder, zu Univerfalerben eingefegt wor: 

en find. 
ir bie allenfalls beſtehenden unbekannten Intereſſeuten 
MR: zam —A— der f. Auwalt Hierneid In mine 
eſtent. 
ne — —e Intereffenten, welche aus welchem 


Titel immer uuſpruche au diefe Maſſe gr te 


edert, biefelben binnen 45, Ta J 
= —— als nach umfluſſe egtuiwartiget 
Feift. dag Teitament voN diefer Seite ber als umanalin nn 
angefeben, uad ohme weitere Ratſchtsnahmt in der Verh 


(una fortgefadttn merben MIR 
* —* Min ir⸗ Aypellatiouẽgetlcht In 
Eivil - ER x Präfet 
Meder .d 5 dent. 
R : Ganz, Audit. ale Selret. 


Par L. F. Ponthieure de Berlaere, 
Professeur de langue frang. et ital. & Vinstitut des dames 
anglaises ä St. Hippolyte. 


Mit gegenäbertebender beutfber Ueberſe zung. 
Sm geſchmakvollen Umſchlage brot. 12 ggr. oder 51 fr. R.W. 


Gericht liche Bekauntmachungen. 


(edittallabung.) Franz Zaver Koller, Krelslaſſa⸗ 
Offilantenſohu aus Megensturg, geweſener Kandidar ver 
Theologie an der biefigen Hochſchule, wird zufolge Ertenntnif: 
fed bes töntel. Apyeilationrgeriote für dem iartreid, als 
Krlınfnalgerichte, vom 34 und eingelaufen den 28 d. M. vor: 
geladen, Innerhalb drei Monaten vor bem unterfertigten 
Gerläte zu erfgeinen, und fich wegen der wider ihn vorban- 
denen Anfauldigung des Werbrecheng einer Körperperiräung zu 
verantworten. 

Münden, den 51 DM. 1828. 

Königtiges Kreis: und Stadtgerlcht. 
v. Serngroß, Direktor, 
Breunet, 


—— 


(Belaäntmabung.) Aufolze Antefehlung der köntal. 
Meglerung ber Megentreifer Naminer der Finanzen vom 16 
raes. 24 9. M. werben wactedende Mealltären unter Bor: 
debalt allerhöchiter Genehmigung els freies Eigenrmum, und 
unter Beodawtung der in der Verordnung vom 30 Sept. 1811 
enthaltenen normalmäßigen Bedingungen vertauſt, und War 

Um Montag den 24 November 1823 
in bem Geſchats⸗Lolale des tönigl. Nentamis Amberg. 

4) Das In ber neslerungsftraße dahlet eutlegene Mentmel- 
fterhand, 2 Sıofwert boch mit Sand, Felfens und Wal: 
fteimen aufgefäbrt, und nit Dafhen elmgedeit, nebit einer 
mit Mauer unfangenen Hofrattb. 

2) Das —— Haus, das Senerlöfhrequifltene 
Bebältnih genannt, und pisherige Wohnung des töntal. 
Bantnfpektort, 2 Stolwert bob mit Quaderfelnen erbauf, 
und doppelt mit Dafıhen eingebeft. 

3) Der Zehniſtadel gu Gebenbaw, von Sandfelfen, Quaber: 
—— erbaut, und mit Daſchen doppelt einge: 

Donneritag ben 27 November 1828 
{in dem ehemaligen Kloiterbrauhaus zu Enddorf. 

4) Der noch unverdußerte ze der Kloner:Sebände zu End: 

dorf, benehend Im den dftlihen umd fühlihen aus Quadern 


— — 


i if Rohren, 
aus dem Kirhfpiel altwarendorit, Vauettſchaft Fodretv 
gebürtige ohann Hermann Heitmann, genannt —9* 
denbergr a im YJabre 1799 in tallerl. direhbiihe M 1005 
diene getrefeitz und bat die lezte Rachticht Im Jahre 

n egeben. s 
—2 wird auf den Autrag ſeines Budern * ji 
ton Heitmann, genannt Schmwadenberg, nebit ſe en fh In 
räfgeinifenen unbefannten Erben, hle durch vorgela 3 vom 
nerbald neun Monaten, fodteneng aber im DENT. ann je 
deputirten Land: und Stadigerihts «Direktor 233 * 
den 1 Mai 1829 DBormittage 11 Uber om dem Pt a 
eichtögebäube angefegten Termine perjöntih oder f N are 
melden, und meitere Anwelfung zu era er — —*X M 
mung, daß er entge engefejten Falles für todt er chen hu 
defen Vermögen feinen befannten naͤchſten Jateſt 
vorſchrift —* e — werden ſoll. 

Marendorff, 7 Sul. . 
Königl. vreußlſche⸗ Sant: und Stabtgericht. 
ro 


mann, Drett- 


— — 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 316, 


SS dwelig 

WVom29 Oflt. (Beihluf.) Schon Im ihrem Yabred- 
berichte vom 1825 hat bie Milltair-Wuffichtsbehörde bie hohe 
Kagfagung aufmerlſam gemacht, daß bei Wnlegung von 
neuen Straßen, weder In ber Richtung Ihres Zuges, mod, 
und bie in bebeufliherem Grabe, bei ber Anlage unb bem 


Baue ber Brüfen, bie mötblge Ruͤlſicht auf bie Deſenſſon 


genugfam berechnet werde; während doch innerhalb bes je 
zigen Geblets der Eidgenoffenfhaft früher von einer aus— 
wiärtigen Mat in einer ber berühmteften Gebirgeftraßen (bem 
Simplon) ein Mufter aufgeftellt worben, wie die größte Bes 
quemlichteit bes Handels und Verkehrs mılt dem zmelmäßlaften 
Anftalten zur Wertheibigung und Behauptung einer ſolchen 
Straße ohne Vermehrung der Koften verbunden werben könne, 
Die ſe⸗· Bemerkung wurbe bamald von ber hohen Tagſazung el: 
ner reifen Erbaurung ber hoben Stände würdig gebalten. Auch 


wurde auf den Antrag ber biffeitigen Behörde vom 20 April 


1826 von tem hoben Bororte die burch den Tagſazungsbeſchluß 


vom 50 Jul, 1824 dem jeweiligen MWororte aufgetragene Uns 
terfuhung neuer von ben Kantonen angelegter fand= und Heer 
fragen ebenfalls auf dem militahrifhen, mit dem eidgendfjiihen 
Vertheibigungsipftene in Verbindung ftehenden Gefihtspunkt 
ausgedehnt, und der Milltalraufſichtsbehoͤrde bie Berichte zweler 
folher Unterfahungen mitgethellt. Da nunmehr aber bie Auf: 
ſichtsbehoͤrbe in Erfahrung gebracht hat, daß, ihrer frähern Bes 
merfungen ungeachtet, In mebrern hohen Ständen dle Anle⸗ 
gung neuer Brüfen im Wurfe liege, deren fefter Bau umb 
koſtſplelige Auffuͤhrung glelch ſchaͤdlich ſeyn würde, ſowol für 
bie Vertbeidlgung, im Falle man fie bewahren will, als für 


das Aerarlum, im Fall foihe gegen einen feindiihen Andrang 
gefprengt, und nachher auf Koften ber Eidgenoffenfhaft wieder 
bergeftellt werben müßten, — fo glaubt bie Auffichtebehörbe 
ihrer Pflicht angemeſſen, ben in Frage. liegenden Gegenſtand 
noch einmal .ben Unfmerkfamtelt der oberften Bunbesbebörbe, 
und zwar in dem doppelten Gefihtspunkte: In Bezug auf bie 
Folgen der Vertheiblaung, und dann der möglichen Entſchaͤbl⸗ 
gung, die dur eine Zerſtoͤrung ſolcher Ronftruftionen der Eid⸗ 
genoſſenſchaft erwacfen könnte, — empfehlen zu ſollen. Ste 
nimmt fih daher die Freiheit, hochderſelben anzutragen, in 
Bezug anf denſelben folgende Grundſaͤze feitzufegen: 1) Sol 
bei ſolchen Straßenaniagen und Brüfenfonfiruftionen, wodurch 
entweder bie äußere Verthelblgungelinle oder wichtige Puntte 
des Defenfionsfpftems im Innern der Schweiz geſchwächt wer: 
ben fönnten, vor Ausführung ber gebachten Strafen und Brür 
ten, eine. Mittbeilung der Plaue an dem Worort ftatt finden, 
und in Beziehung auf. bad höhere Intereſſe der Waterlaudd: 
vertheibigung das nöthige Cinverfkänduiß mit der Militakraufe 
ſichtobe hoͤrde gepflogen werben. . 2) Es follen ferner bei der⸗ 
gleichen Konftrufrionen die Wräten auf den wichtigſten Punk: 
ten von Holz verfertigt, und zum Abtragen eingerichtet wers 
den, als woburd jeder Gefahr einer feindlichen Weberrafhung 
zeitlich und ohne Nachthell oder Koften begegnet werden Fan. 


3) Diejenigen Hohen Stände, welche von mm am, obigen - 


Verfuͤguugen zuwider, ohne vorheriges Elaverftändnig mit ber 





eidgendffirhen Milltarauffihtsbehörbe, Straßenaulagen, heit 
welden das elosenölfiihe Defenfionsfpftem betheiligt wärg;. 
ausführen, Insbefondere aber an wichtigen Militairpuntten ko 
bare ſtelnerne Bruͤkenkonſtruktlonen anorbnen wärden , Felle 
von der Wohlthat ausgefhloffen fepn, welche der Art. 43. ber: 
algemelnen Grundlagen der eidgendffifchen Militat 
folgenbermaaßen feſtſezt: „Beſchaädigungen des Öffentliches. 
und Vrlvatelgenthums, weihe aus Unordnung des eldgerſtt ⸗ 
ſchen Oderlommando's eutſtehen, werden nad reglemeutariſchur⸗ 
Vorſchriften vom der Bundesfaffe vergiter.” — ine swehie- 
Bemerkung in Bezug auf bie in verfchledenen Faͤllen eingetre=- 
tene Niederreifung Älterer Feſtungswerke und Umwandlung: 
geſchloſſener Orte in offene, warb in dem nemlihen Berichte 
vom Jahre 41825 ber hoben Tagſazung ebrerbietig nerge=- 
tragen. Die Mitltatrauffihtsbehörde wil, ohne die 

gründe biefer Benerfung gegenwärtig zu wiederholen, fih ein-- 
faher Weiſe auf jenen frübern Bericht bezlehen, den Yabar- 
beffelben neuerdings dem gefamten hohen Standesredtenumgen 
empfehlen und gewärtigen: „ob ihr die habe Tagſaztug Be: 
Befuguiß erthellen und Ihr die Pflicht auflegen wolle, Ba-hei- 
eintretenden Beforgniffen mit den betreffenden hohen Gtürs 
ben zu Bewahrung ded Defenflonsfpfiems der Cidgeinsffeg- 
ſchaft Ind Einvertändniß zu ſezen.“ — Die Auffihreberörke: 
findet, fih dann ferner dutch einige Anzeigen und Winfe in 
ben ihr eingelommenen Refoguoszirungsberiäten veranlaft, Be 
hohe Tagſazung auf bie Bewahrung ber eldgenoͤſſiſchen Gränpr- 
aufmerkfam zu machen. Es If allerbings durch den organffepei: 
Beſchluß vom 9 Jul, 1819 bintelhend dafür geforgt, daß Löhne 
Unterbaudlungen über Veränderung ber Gränge ohne ebgraif- 
fiide Mitwirkung ftatt finden dirfen, und alfo aud nice Pate. 
finden werben. Cs albt aber auch eine andere Welfe als bie 
ber Unterhandlungen, burd welche die eldgendffihe Gräne- 
und Ihre Dertheidigungsfählgteit- ohne Willen der Bumbegsr- 
börde gefaͤhrdet werden Fan; emlich durch Alllfchwelgende unb: 
anhaltende Duldung fremder Eingriffe, die In die Linge 
zu einem Deflsitande erwadfen, aus welhem ber fremde, oft: 
maͤchtigere Auſprecher mit jedem Jahre fchwerer verdrängt wer-- 
den fan. Ohne gegenwärtig namentllche Beifplele anfipren gie 
wollen, glaubt die Milktatranffihtsbehörbe ſich verpfliäter, der 
hoben Tagſazung biefe wichtige Bundesaugele zenhelt nachhrac 
ih empfehlen und gewaͤrtlgen zu ſollen: od es Hochderſruen 
beilebe, dem hoben Vorort zu ermaͤchtigen, über bie obwalten 
ben befondern Fälle in nähere Werbandlumgen elnzutreten. 


Nieberlande, 
* Brüäffel, 2 Nov. Die Fehde einiger unferer Biltten- 
gegen bie Regierung wird Immer eruftliher. Am 28 Ofisker 
wurben ber Herausgeber und ein Mitarbeiter bes Eourrier bus: 
Yays:bas auf den Grund bes Spezlalgefeges gegen ansehe 
ſtifter la Haft-genommen, Diesmal galt es einen Aufſaz über- 
bie Verbannung der bereits erwähnten Franzoſen, bie, wege: 
Prefvergehen zw einjährigem Gefaͤugniſſe verurteilt, am Be— 
guabigung eingefommen waren. In ber Abaͤnderung der Strafe 
will man eher elue Schärfung als eine Milderung erbiiten, aud- 
in biefem Sinne ſprach ber angeräuldigte Auffaz mit Bittes- 


RR 
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zeit über ben Mißbrauch ber töntglihen Präronative. Auner» f ralſtaaten freiſtellt, die Mahlſteuer abzufchaffen und dur eine 
dalb-drei Wochen find. nun. gegen- das genannie Blatt.drei | verhältuißmäßlge Erhöhung-anberer Steuern zu erſeen· 
drogeſſe anhaͤnglg gemacht, doch wird bie Regletrung Ihrem Zwel preuben. 
kaum erreichen. Schon nennt man auch In ben Provinzen bie +4 Berlin, 4 Nov. Bu ben mannlchfachen falichen Ger 
angellagten Yerfonen die Verfolgten; Blätter, bie früher ihre | rüdten wegen der Beforgnife, die In ber zweiten Woche bes 
entfledeniten Gegner waren, nehmen VPartel für fie, und das vorigen Monats am ber biefigen Börfe eintraten, gehören auch 
Muffehen it um fo größer, da bie idulgliche Rede die Zurüfs die Nachrichten, welche der von hier aus eingefandte, In der 
nahme eben jemer Geſeze verhelfen hat, bie das Miniterium | Belfage gu Nr, 295 ber Allgemeinen Zeitung aufgenommene 
um wieder geltend macht. Unter diefen Umſtaͤnden baben die Aufſaz mittheilt. Das Nalfonnement, welches darin vorlommt, 
gyrbatten über die Adreſſe au Se. Majeſtaͤt doppelte Aufmerk: | mag.babln geſtellt bleiben, well Jeder über ben Gegenhand 
ſamteit erzegt; obſchon Im geheimer Sizuug gehalten, wurden feine Meynung haben kau, und bem Sachtundigen die Iuneren | 
fie glei beiannt. Sle drehten fig vornemlich um die zwei | Jutouſequenzeu des Maffonnements -ohmebln niht entgeben | 
Hauptpuntte, ben öffentlihen ‚Unterricht und das angebllch ver- | werben, ‚Der Auffaz enthält aber auch faltliche Unrichtigteiten, 
fafungswibsige Betragen einiger Yrovinglalftaaten. Gegen das die zur Ehre der Wahrbeit berictiat werden müßen 
Monopol deu Lehranitalten erhoben, ſich kraͤſtige Stimmen. wahre Zufammenhang der Sache ik; folgender: Schon gegen 
Dit einem Mütbilte auf dasjenige, was in dem frangöfijhen Ende; Septembers Außerte ihr wie es bie Kurs zettel ergthen, 
„Gtobe’' wahrbaft freifinnige Männer gegen die, .bortigen be: | fait an allen Börfen ein allgemeines Weichen ber Gondeturfe. 
kannten Ordonnanzen gefagt haben, bemerkte ein Mbgeordneter | Selbſt In London: waren die Konfols vom 2a bie 50 Egptems 

ber vom 88"/4 auf 86*/s heruntergtgangen. Sehr 


von Lüttich, die Sucht Alles behertſchen zu wollen, made bie 
Megierung vergeflen, daß Mepnungen nicht unter-ihr, Geblet ı| wirkte folches auch auf die piefige Boͤrſe ein; do gingen die k 
. ‚gehörten. Das äitete mub heillgſte aller Rechte, das Bater- | Staats ſchuldſcheine nicht fo plöglih, wie es der Muffaz angibt, 1’ 
zecht, fey groͤblich verlegt worden; feit drei Jahren folge ein ſondern nur almäblig aurüf, Sie Handen nn get ) 
Gewaltiireih auf ben andern, und bennod werbe man eublid ‚| am 30 Geptember-95's Belb nas au päi 
zur „Befejligtelt und Greipelt zurättehren muͤſſen. Ju der i — 1 Ditober ARlttwod, wo keine Rursjeitekandgepeben merhen 
Adreffe wurde num auf die Mothwendigkelt hingedentet, den | — 2u,3. Dftober 95 Geld ee 
difentlichen Untertlcht gwetmdhig au begründen. Ernfiliher | — 4 = 9%, — 
noch nahmen mehrete Glieder Die Yrovinzlalitanten gegen ben | — 6 — 91° — 
minifterlellem Tadel ia Schun; ben Miniſtern ſtehe es ga | — 7 _ Ma — 







nit zu, hleruͤber einfeitig abzuſprechen, es banble fh von 8 Mittwoch. 

der Auslegung einiger Yunkte der. Verfaſſung, zu welcher nur 9u.10 Dftober 90%/s 204 ‘ 
die Generalktanten, nach vorheriger Yrüfung aller Thatfagen, | und am 11, bie wohln der Aufſaz zeit, 89° /a —— 
berufen wären. Die Ahteſſe fagt mum hierüber: „Bir zwei: | das algemeine Sinten ber. Gtantdeffetten am anbern | 
fein nicht an Ew. Majeſtat beftändiger Aufmertfamteit, jeden | auch am ber piefigen Börfe Weforgnife ertegte, mar eben | 
Gingrif gu befeitigen,"den man gegen bie echte, melde das | matürtich; wiewet ſolches de⸗ größtentgeltd uur bei in 
Srundgefe,burh Trennung ber verfatebenengwelge | ſchah, bie Mia über ihre Kräfte In‘Beittäufe eimgelaffen | 
der. tonftitutiomellen Sewalten, dem gefeggebenden | tem. Es entftanben barand ſehr Abertriebene ee | 
Körper anvertraut bat, verfuchen möchte, 10 mie au die Präs | am die Want, bie nicht befriedigt werben fonnten, (dert 
zogativen ber verſchledenen Zweige der andern Fonfitutionellen ih) befriebigt ſeyn wärben, wenn ihr auch das — * 
Semalten gu handhaben.” Die dervorse doben Worte finb bier Mittel. zu Gebot geftanden hätte: Gie Dar —— 7 
deſeaders gegen eine Rede gerichtet, weite der Yuitigminifer | ihte Dartebne wicht eingeftelltz wohl aber madten 9 \ 
vor zwei Jahren wägrend der Diefuffionen über bie Jufılzors | Mände. es ratbfam nd morhwendig, fie zu — u | 
gantfation.gebaiten. Er behaupfeie darin, das Epftem einer geſchabe ad: nice plögfichs fe verlangte der yarif; pe 
Trennung der Gemalten fen nicht im der Berfaflung hegräubet; | Dariehmennur den fünften, Hbchftems ‚werten fengetfen Den | 
fie {ey durchgehende monarchiſch/ und betrachte alle Staatsldr⸗ iomgirte ben Weberreft umb. erhöhte bei jedet — 

per als dem monarchlſchen Vrinzip untergeordnet. Zwelund· Zinsfuß nur um efm halbes Propent; aufs rd, rauf rt 
zwanjig Mitglieder, bie Immer noch gegen bie Mdrefe ftlmm: | fängiih von 5%/, auf 4, bama auf #2 > (ängeren' Darts 

ten, erlangten im dem Bufaje Temer Worte wenigitens dem | auch jest. aoch bei kurzen Dartehnen ſteht ginafup (AR | 
irlumph, die Doftrinen bes Minifters auf eine nahbräflihe iehnen, auf 2 bi6.3 Donate, If ber en u 
Deiſe zu widerlegen, und fanden. fie auch glelih die gange Stelle | Immer 5 Yrogeut, für's Jahr gerechnet "8 —æeS— 

fie doch Damit  zufziehen fepn, baf ungegeinbet in Die Ungabe, daß Die — fung ac af 
die im der. Köntalichen Rede voraus geſezten Eingriffe der Pros welt ausbehne. Die Want macht tert — ws werben; 
vinzlalftaaten nicht wirklich zugegeben werben: — Ju der Sie | dem Plage nur bie Gefchäfte, melde Ihr ans Boten suerbet, 
zung-ber zweiten Kammer vom 27 Dit. wurden die Geſezes⸗ſelbſt ſucht feine. Wenn Ihr aber Gerhäfte ans“ md ihrer De 
Anträge über das neue sehmjährige Budget umb das Jahres⸗ fh: für fie efgnen, fo wärde fie aurecht thun ihr fo 
Budget für 4829 vorgelegt. ie werben noch zu befonberer ſtimmung entgegen handeln fie aut 15 * — 
Cıwähnung Veraniaffung geben; die Megierung bat infofern | lelcht Niemand ein Geſchaft anbieten * wa glaubte, uũd 
dem allgemeinen Wuaſche kachgtgeben, daß fie es dem Gene: | mit Ihr am vortheilhäfteftem für ſich zu made 





bie Bank dazu da iſt, um bem Gewerbeſtande biefe wur 


zu lelſten. Won keinem befferen Gehalt Ik bie Angabe wegen 
ber unbefhränften Emtifion der Banko-Scheine. Die 
Bant gibt keine Scheine aus, deren Baluta nicht In ber Kaffe 
llegt, und dleſes I unftreitig die fiherfte Befhräntung. So: 
gar lächerlich aber iſt die Klage wegen Mangels an Deffent- 
lichkeit bei bem Verfahren der Bank, da bie Grundfäge, nad 
denen -fie Darlebme gibt und diefontlet, an der Boͤrfe allge: 
mein befannt find, und Niemandem daraus ein Scheimnif ge: 
macht wird, Diefes wird hlarelchen, um jenen Aufſaz In fel- 
nem wahren Lichte waͤrdigen zu laffen, deſſen Quelle und Ten- 
benz ohmebin Niemandem, der die hiefigen MVerhältniffe am 
Geldmarkte fennt, zweifeldaft fen kan. Uebrlgens fpricht auch 
der Erfolg alcht milnder for dagegen. Cs find feitdem beinabe 
vier Wochen verfirihen, die Staatsſchuldſchelne haben fih all: 
mäblig wieder gehoben, und es bat ſich auch nicht ber gerinz- 


fie Unfall am der Börfe ereignet, obgleich unterdeſſen bereits | 


zwei Ahrehnungstage gehalten worden find. 


Ausssonger Kuns vom 10 Sept. 1828. 


iere. c) Wechselkurs. Papier. Geld. 
a) Bayer. Staatspapiere Amsterdam ı Monat 408]. — 


Papier. Geld. Hamburg ı Monat — 413} 
Obligationen & 4Proc. 995 99 | Wien in zoger ıMonat — 994 
detto A 5 Proc. 4045 A048 | Frankfurt ı Monat o04 — 
usyerzissliche. io — 421 [Leipzig ° - — Y — 
b) Oestr. Staatspapiere. Seren nz Be 416f — 
Rothschildsche Loose. 455$ 455} | Lyon om —_ 41 
Partial A 4 Proc. 424 4243 | Mailand - — 0 — 
Metalliques & 5 Proc. ı 955 95, | Gem - — _ 6 
Bank Aktien Il, Sem: 4090 4088 | Livems - — 571 — 


Litterarifhe Anzeige. 
Un Volles: Schullehrer. 
So eben tft bei Metzler in Stuttgart erfhlenen: 
Einleitung in die Erziehungss und Unterrichtös 
lehre fir Volles Schullehrer, von B. ©. 
Denzel, Rektor des Schullehrer = Seminars zu 
Eplingen.. Dritte verbeiferte Auflage, - In Theile 


ifte Abrheilung. gr. 8. 

Der erfte Theil bdiefes vorzäglihen Werks, beffen praftis 
(dem Werth feine Einführung in vielen Schullehrer Semfuarlen 
umd feine wieberholten Auflagen bemeifen, ftelt die allge: 
meinen Grundſaze ber Erziehungs» umb Unterrichtsiehre, 
ber 2te bie Auwendung bderfeiben auf die Volteſchule 
dar, und ber Ste aldt die ſpezhelle Einleitung im bie 
Unterrihtslebrer In Wolfsfhulen, wobei die Kurfe 
nach allen in benfelben zw behandelnden Gegenftänden ind Auge 

efaßt find, und dadurch ber Schullehrer in ben Stand gefezt 
fi fein Seſchaͤft auf jeder Stufe ganz zu überfehen. Die 
obige afte Abth. des Stem Theils umfaßt die ifte Elementat— 
Halle, Schuͤler von 6 bis 8 Jahren, Kurfus ber Auſchauung. 
Die tängft mit Werlangen erwartete are Abth. bes Sten Theils, 
welche die 2te Elementarllaſſe, Schuͤler von 3 bis 10 Jahren, 
den iften Kutfus. ber Hebung enthält, erſchelnt in einigen Wo: 
chen und aud die Ste und Ate Abth. bed 3ten Thells, womit 
dis Wert gefchloffen ift, boft der Hr. Werf. bald vollenden zu 
Tonnen. Der iſte Theil koſtet 1 fl. 48 fr. oder ı Mithlr., 
ater Thell 2 fl. oder 1 Mthlr. 6 gr., ten CThells iſte Abth. 
4 fl. 28 fr. oder 20 gr. Zu erhalten durch alle foliden Buch⸗ 
bandfungen Deutfhlands, Deſtrelchs und der Schweiz. 


93 
Gerlchtliche Bekanntmachungen. 


(Belanntmahung.) Die Brauſtaͤtte des verlebten hle— 
ſeen Brauers Georg Hartl, famt Kellern, Braugefcirren, 
Fäffern und fonfligen Utenfilien ıc., dann die dabet befindliche 
Bier: und Gaſwirthſchaft famt den dezu gehörigen Schenf: 
und Gaftzimmern, Stalungen, Hofraum, allen vorhandenen 
MWirtbibafte » Utenfillen ıc, werden zufammen oder einzeln 

Montag den 17 November il. 9. Vormittags 

von 9 bis 12 Uhr 
im 2ofale bes unterfertigten Gerichts öffentiih an den Meiſt ⸗ 
bletenden verpachtet. 

Die Genehmigung der Pachtofferte iſt den Verlaſſenſchafte— 
Iatereffenten vorbehalten, zur Erfdrungsabgabe bierüber iſt 
aber bereits die nachmlttaͤgige Gerichte jeit obigen Verpachtungs⸗ 
tages beſtlmint. 

Vastliebhabern wird der hleſige Hoftlrſchner Schuſter die 
Pactobiefte vorzeigen. 

Münden, am 28 Dft. 1828. 

Koͤnlgl. baperiſches Kreld: und Stadtgericht. 
v. Gerngroß, Direkter, 
Hoͤlzl. 





Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von BVapern. 

Der köntgt. baverifhe- Geuerallleutenaut Graf Marfigii, 
Kapitain der koͤnlgl. Leibgarde ber Harıfpiere, iſt am 24 vo: 
rigen Monats zu Münden geftorben, 

Derfelbe bat ein bei dem fönigl, iften Linien » Infanterie: 
Megimente (König) vledergelegtes Teftament dd. 29 Maͤrng. J. 
— worin des Werlehten Bruder, Alols Graf Marfigii 
“ rg und beifen Kinder, zu Univerfalerben eimgefept wor: 

en find, 

Für die allenfalls beſtehenden unbekannten Jatereſſenten 
wurde zum Yubilfationdafte ber k. Anwalt Hierneif im Mün- 
sen von Amtewegen anfgeftellt. rel 

Ale zur Zeit unbefaunten Intereffenten, welche aus welchem 
Titel immer Anfprüce an biefe Muffe begründen fönnen,wer- 
ben uum aufgefordert, biefelben binnen 45 Tagen bisorts 
am fo gewiſſer anzumelden, ald nah Umfluffe gegenwärtiger 
Erift das Teftament von Liefer Seite ber als unangefodhten 
angefeben, unb ohne weitere Mükfihtenahme in der Verband: 
lung fortgefahren werden würde, 

Nürnberg, deu 28 DE. 1328, . 

Königl. bayerifhes Mitktair : Appellationsgericht Im 
Elvil » Nechtesfachen, 
Beders, ©. d. J. Präfibent. 
Ganz, Audit. als Sekret. 





% 

(Befanntmahung.) Nachdem bei ber auf den 50 Jul. 
I. 3. angefejten Werftelgerung für das Unwelen bes Iofepb 
Alois Vazarini, Handeldmauns zu Grafing d. G. fein 
annehmbares Angebot geſchlagen wurde, fo bat man zur zwei: 
ten Verſtelgerung, Im Ganzen oder theilwelſe, Mittweod 
ben 19 Nov. feftgefest, am welchem Tage ſich Kaufsiuftige, 
und zwar bem Gerichte Unbekannte mit Vermögens: und 
Leumuths zeugnlſſen aebörlg verſehen, fräh 10 Uhr im Markte 
Grafing einfinden mögen. 

Diefes Anweſen beftebt:, 

I. In bem ganz gemauerten, zweigaͤdigen Inbeigenen Wohn 
baufe mit Haudelsladen unter Zlegeldah, dann gemanerter 
Pferd: und Kubftallung und Getreidftabel unter einem Shin: 
beidache, nebft Garten in Grafing, auf welchem Haufe auch 
eine Krämerd-, Wein, Methſcheuke und Lebzelterdgerechtia: 
* ruht, und wozu 49 Tagwerk 5 Des. ludelgene Gründe 
ehoͤren; 
⸗ il. in einem zweiten, ebenfalls im Markte Grafing ſich be⸗ 
findlichen, ganz gemauerten, zweigädigen, Indeigenen Wohn: 
banfe nuter Zlegelbach mit Garten und Hofraum zu 72 Dei; 
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II. in dem reinirten "/« Strobelhofe zu Oerlug naͤchſt Sra⸗ dur biefe Thatſache über nad ie 

fing ; Befanbiheile dieſes Hofes find: ftärtere und —2 — —— yon M — * 

a) das balbgemauerte Wohnhaus mit Stadel und Stallung, | bat, und Id babe meinen geebrten Gefhäftsfr nur 
Wagenremife, Holzſchupfe, Getzeidefaften und Heuftadel | no die Werfiherung anzufügen, dab auch fortgefezt jene Erpe⸗ 

birtonen nicht dem geringiten Aufenthalt erielden werben, 

Auszüge aus der Rbeiniihen Hanblungszeitung 

ber vom Mainz abgefabrnen Gälffer, gemäß 
Mantfelten, 


en — 
1828 Nam Dandeim, ir. Nach Mdeinfgange. _ Eir. 

























von gel mit Salndeldab; 
b) 69 Taaw., 52 Dez. Heler, Wleſen und Holz, 
c) mehrere unausfheldbare, unbelaftete Cigenftüfe, 
IV. Die Grundgeredtigteit, als Realtecht auf den balben 
telbrectigem Ltppenbof zu Wiesdam im approrimativen Werths⸗ 







B. Sur Marktskammer Srafine: 
Sruntzind * * [2 * * [2 [2 * * * ” “ * 4 fl. 54 ft. 
ee 
Holsdeputat N ee 6 

Eberäberg, den 29 Oft. 1828. 
Königt. bayeriſcheẽ Landgericht. 
Hd, Landricter. 
coll. Dobier, Rechtspkt. 


(Belanntmahung.) De gegenwärtia der völligen Aus⸗ 
einanderfezung dee Berlaffenfhaft des verſorbenen Domtapi: 
tutaren und freirefignirten Pfarrers von Holzbanfen, Joſeph 
maria Sreibenn von Imsland, In der Hauptſache nichts 
mebe im Wege ftebt, fo werden biermit alle diejenigen, wel: 
be allenfalls wider Werboffen aus irgend einem Mectsritel 
noch Forderungen an diefe Verlafenihaft maben zu fünnen 
glauben, biermit aufgefordert, feltige binnen 50 Tanen 
a dato um fo gewiller in dem Hauſe des Biters Scharl in 
der Herzog: Spitaltrafe Nr. 4152 Im zweiten Stofe legal 
nachzuwelfen, als font diefe Verlaſenſchaft ohne Weiteres beeu- 
det werden wird. 

Diünhen am 4 November 1828. 

Freipereiih von Jmsland ide Berlaf: 
fenfhafts:-Kommiffton. 


auſchlage zu 500 —* 
Der —— *— beträgt nach ber erſt neuerllch aus. 2 re = —— 12 
vorgenommenen geriatliben Schäsung 15,967 fl. Die auf dem —_ 18 ee: * rump — 12 
— rubenden Gerechtſame unelngerechaet. E70 ——— — 2 un erger > 
> e auf dem Gefamtanwefen laftenden Abgaben find fol- — Wnalspie. Koebter . | 2501] fr. er * — 8 
* um zseigliaen Rentamte Ebersberg. Set ” Hlämenn Ds. 2283 ach . > 
ewerbeiteue h . _ : 3 
einfage Grundfteuer, Scharwertgeld, u. f. m. 12 f. 56 fr a hl. rn ee * ———— 
waen 3 Werliag 3 at Mc el — —- 1, j Emo mb > Ts 
ezen erllug 2 Gechsjebn een; —_ Taolıp. * 
4 Ed. 2 Mejen 1 Wierling Korn; = = 3b Dierenbad ‚de 3: — un 
1 Mejen 2 Blerling Gerfe; a RE 13: Sie ;.. [1012 
4 Scafl. 1 Mejen 3 Vierling Haber. oit. EN — 15. Ripert 12068 


3 Hemberger . | „500 
RT b. Dank, » u. 2385 
Gentner 1156578 Gentner (22922 

NB. Schiffer Oberdabn batte einen Theil feiner Ladung In 
die Rhelnfhanze, dagegen Dieiich ungefädt das gleite Qums 
tum nah Mandeim. Die mitunter vo den von Maluz nad 
Schröt fahrenten Salffern in die Roeinfhanze mirgemommen 
werdenden Süter find nicht angemerft, 


Dibeinfhanze, den 15 Dit. 1828. 
BURN: Joh. Heinr. Säharpff, Senlor. 


. 





zodbeg-Unzgelge® . 
Rom Inniaften Schmerzsefüble durhdrungen, eriülfen wir 
die tramrige Pilicht, ‚nufera Kreanden und allen Thellmebnien: 
den anzuzeigen, dab unfer vielgeliebter Satte, Mater und 
Großvater, der Hocgeborne Here Karl @itbelm Graf 
v. Etart, königl. baperijser Känrmerer, wirflicer 
vath, erbitcher Meicsrath und Gereralile atenaut Da@ Kon: 
mandent des Werdientorbens ber baverifen Aroner 3. 
Ritter bes Malieſererdeus, itter bes 8. M. bin ben 
©. Stephan: und des 1. feangöfifoen St. Ludmigordent ee 
heute Morgens 9 ube in ſeinem 72jten Rchensiahte, 4 
ien beiligen Sterbfalramenten verfehen, und ganı 
{en Gottes ergeben, nad preimonatiihem Kranfenlager am 
rervenfhlage In ein begeres Leben bindber gefölummert iſt. 
Unfern unantfprehlihen Schmerz dem Algürigen — 
ftellend verbitten wir und, von der allgemeinen ad 
übergeugt, alle Belleidabezeigung. 
Regensburg, den 5 Nov. 1828. 
. — wen: v. Ecatt 
eborne nv, Me ’ . ’ 
geborne Gräfin v. Leiningen: N er‘ vu Moulin 





Safanenperfau f. 

Aus der fürtiten Fafanerle dahler wird von jest an, ben 
Winter über, wieder eine Anzahl Fafanen zum Verfauf abge: 
geben: das Paar abgefhoflene zu 4 11. 23 fr; das Paar le 
bende zu 4 fl. 48 fr. 

"Der Cmpfänger bat bie Koften des Transporit zu übernebe 
men. Für gute Berpafung unb vünklice Abfendung durch dem 
Voſtwagen oder fonft verlangt werdende Art, wird geforat wer: 
den; dieienigen, welche Bafanem zu erbalten wänfden, werden 
erfuct fi am dem lnterzeihneten bald möglichft zu wenden. 

Walierſteln, den 5 Nov. 1828. 

Frelbert v. Sedenborff, 
Fürkt. Dettingen : Wallerſtelu ſchet Forftrath. 


Satbarine Eugenie 
—— eg en rm: 
ar raf du Moulin, 
Mareeal be Camp it. frany, Bienen Sawiegetſode. 
arl Graf du Moulim 
Lieutenant Im f. b. Aten Chevaustegers: Regiment 
Suſtar Grafbu Moulin 


——————— 

— Der abcnrgane Sale“ * 
2 peditlonshaudel der heinſchanze uliu 

durch die Separat:Büterladungen von Mainz nad Manpelm Eugen Grafen du RI 

gefährdet — muß Ih MWeranlaflung nehmen, folgend bie Georg 

Sealffer vu verjeihnen, melde feit diefer Epode nah Man: Almde, Comteffe bu Moulin, 

beim umd Moelnfhange abgegangen find. Man wird ſich — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188, Nro. 317, 


Sranzbfifhe Gelehrten-Erpedition nach Aegypten. 


Als Nachtrag zu dem amtlichen Berichte bes Hrn. Cham: 
pollion In Pro. 299, der Beilagen zur Allg. Beitung, liefern 
wir folgendes. Schreiben von Hrn, Lenormand, einem jungen 
Archäologen, weicher zu berfelben Gelehrten: Kommiifion gehört. 
„Alerandrien, 29 Aug. Es war am 7 Aug. Wbenbe, als 
wir, wegen des zu Marfelle berefchenden Arantheit in Gijl: 
lien abgemiefen, wieder unter Segel gingen. Am 8 des Mor: 
gend wurden mir ſchon der Küften vom Gono, ber Inſel ber 
Ealypfo anfihtig; bald ſchlmmerte und auch Malta entgegen, 
und wir fuhren in ber Welte eimer halben Lleue ſhuen an Fer 
Stadt Lavalette voräber, berem Anblik uns über Alles majer 
ſtaͤtlſch erſchlen. Am 10 erbiitten wir zum erſteumale die afti⸗ 
kaulſche uͤſte, es war die Coremalta mit Ihrem glängenden 
Grün, das und das Lamb aumeldete, mo ſich deſſen am we- 
nlaſten findet. Es ſchien als wollte Afrika, nur zu gut mit 
feinen ſchlechten Rufe befannt, uns glei im eriten Augen⸗ 
blife mit dem Werten, was es aufzuweiſen bat, lofen, aus 
Furcht, bie lbpfhen Sandwuͤſten möchten uns fonft zur Um: 
kehr veranlafen, Um folgenden Tage fahen wir biefe ſchoͤne 
Küfte noch beffer; wir konnten im dem Thalſchluchten die Seite 
uud die Heetden ber Araber unterfheiden, und bed Abends 
ſchlen die Kuͤſte mit ihren Feuern überfdet, Mm 45 fenfte 
ſich das Ufer almäplig, und In dem Augenblike wo wir es 
aus bem Geſichte verloren, gewahrten wir noch hinter einen 


Tawaden Grün den biaßgelben Strich der Sandwuͤſte. Das 


Meer war wieder völlig rublg geworben, und ein kaum merk 
licher Wind trieb ums leicht dem Ziele mnferer Reife entge: 
gen. Dier Tage lang ſahen wir fein Land, Am 17 des Mor: 


gend erbliften wir aber das miedrige und ſandige Ufer von | 


Marmarlla, längs welchem wir dem ganzen Tag binfuhren, 
und am 13 um 44 Ubr waren wir im Gefköte von Wieran: 
dtlen. Micht ohue elm lebhaftes Grfühl vom Uurube:beiraten 
wir, ſchon ſelt lange nicht unterrichtet über den Gang ber Poll- 
tif, biefes Ufer; wir lonnten da auf den Krieg ftoßen, mo wir 
bes Friedens fo ſehr bedürfiig: waren, Wir beginnen und zu 
berubigen, als wir im Innern des Hafens drei frangöflfhe 
Arlegsſchiffe ungefört vor Auker Hegem faben. Nachdem wir 
zwel oder dreimal nahe daran geweſen waren, auf bie den 
Eingang verſchlleßenden, gefährlichen Riffe zu gerathen,:faben 
wir einen der ſchoͤnſten Türken, die, es nur in der Welt gibt, 
au und am Bord kommen, der uns aufs Vortrefllchſte lootfete, 
und eine Wiertelftunde darnach den Hafenkommifarius nebſt 
feinem Dragoman, ber. noch begleriger als wir felbit auf poli- 
tifhe Neulgkelten war, und ſich hoͤchſt unangenehm ıgetdufcht 
fühlte, als wir ipım feine zu geben vermohten. Drei ober 
vier Tage vor unferer Ankunft war eine Flotte von fait vier 
sig Segeln von Wierandrien abgegangen, um Ibrahlin und 
felne Armee von Morea beimpufäühren. Wdmiral Codt ingtou 
war mit einem klelnen Geſchwader selommen; und batte bem 
Vlceföulg aufs Lebhaftefte zugeſezt, ſich zum Abſchlaſſe einer 
Uebereinfunft zu verſtehen, was er dann auch ganz gutwillig 
gethau batte; Die frelgezebenen griehiigen Sflaven waren 
ſchon auf der Raͤkfahrt in ihr Waterlaud; ſonach konnten denn 














weber bie Rriegsereiguiffe in Griechenland noch in der Tuͤrkel 
mehr auf und zuräfwirken, Weniger ald biefes hätte und auch 
nicht dienen können, wenn umfere Meiſe gefihert feyn follte, 
uud ‚Hr. Drovetii batte, um Alles zu fagen, ein Schreiben an 
Hm. Champoilon. abgehen laſſen, das und ungluͤllicher Welfe 
verfehlte, worin er biefem ſelbſt auf den Math des Mice 
Fönigs aufforberte, bie Erpebition 
verſchleben. 
einen Augenblit In Verlegenheit; ber Paſcha aber fagte ſogleich: 
‚fe mögen wilfommen ſeyn!“ — Ihnen den Wirrwarr, dad 
wunderfame Schauſpiel, 
beſchrelben zu wollen, wirde eine baare Unmöglichkeit ſeyn. 
Für eine Stadt wie Alexandrien it, 
Ausdruͤle geſchaffen werden, bemm Die deren wir ung gewoͤhu⸗ 
lich bedlenen, wuͤrden nur einen falſchen, mit ber Blrktich: 
feit im Feiner Beziehung ſtehenden DBegrif geben, Die Be 
uenmung Stadt, fo wie wir fie verſtehen, fest Straßen, Stre- 
Benpflafter, Käufer‘, ja wohl ſelbſt einen Malre und Gendars 
men voraud; bier gibt es aber nichts von allem bem; es (eff, 
als hätten ſich die Meuſchen auf diefer Sandzunge gaͤnzlich fo, 
wie. bie zeine Natur es gewoit und zugelaffen, angebäuft, 
Und welche Menſchen! welch' eine Miſchung der unzleichartig- 
fen, dem Auge eines Europders fo befremdliten Voͤllerſchaf⸗ 
ten! Hier der Türke In feinen weiten Gewaͤndern und mit fel- 
ner gravitätifchen Haltung; ba der Jude, ſchoͤn wie Joſeph 
ober heuchleriſch wie Kalphas; auf ber einen Selte ber weid 
Ude Urmenier, auf ber andern der Bedulae mit dem wilden 
Blife, maletiſch elngehuͤllt In ein langes weißes Gewand und 
auf einem Dromebar reitend; der weiße Kittel des Araber⸗ 
im Kontrafte mit dem europdifhen Fraf; bie rothen Montus 
ten von Ibrahims Soldaten neben den blauen Jaken unferer 
Matrofen; bier ein von Gold ſtrozender großer Dffister, wel 
hem Sklaven mit Faleln voraufgehen, dort eine Gruppe yer- 
fhlelerter Welber und nakter Kinder, das Bild des Elends 
auf der hoͤchſten Stufe darbietend. Und dleſe Miſchung ums 
freifet nun anf holperigen Straßen kaum fertig gewordene 
Häufer mit einer Regfamtelt, einem Gewirr und einer Sprache, 
wogegen Neapel der thebalihen Wüfte glelchen wiirde, — Ges 
ben Sie, fo kt Wlerandrien In der vollen Wahrhelt ſelnes 


auf eln anderes Jahr zu 
Auch ſezte unfere Ankunft den Hrn, Drovetit auf 


bag jomberbare Treiben dleſer Stadt 


müßten erſt völlig neue 


Wirrwarts, In bet erbabenen und burledten Frempdbelt feines - 
Anbiite, Dem müffen Sie fih num mod binzu benfen, daß 
tie dleſes Alles bei elubrechender Nacht wie durch ein phans 
tasmagerifches. Prlsma erbliften. Am 49 Aug. nahmen wir 
die für uns eimgeridteten Wohnungen In Bell. Hr. Cham: 
polllon blieb bei Hrn. Drovetti, mic Iogirte man bei dem Hru, 
Pechemoute, dem Schwager unſers Kouſuls ein, und aus dem 
mir bier augewleſenen herrlichen Zimmer ſchrelbe Ih Ihnen 
gegenwärtig. Aus meinem Fenſter ſehe Ih unter Gottes freiem 
Himmel das nieblihfte Mufeum, das man fih denfen Fan, 
ein ganz aus Aitertbumsfragmenten, dgvptiihen, atlechiſchen, 
römifgen und byzentinifhen Bildhauerarbeiten zufammen ges 
festes Haus, und gerade gegenüber eine arabifhe Saͤuleuhalle 
in der orlginellſten und zarteſten Welſe. Ich hatte ſchon den 
Ylan entworfen, in dem Falle, wo ih Zeltlebens im biefem 
Zimmer hier in Haft bleiben folte, meine Geſchichte der Aunjk 


unter Bennzung ber Fragmente zu ſchreiben, bie ich vor Augen 
hatte; da aber; Gott fev Danf, von nichts weniger als von fo 
etwas bie Rede war, fo zog Ih es vor, bie mir koſtbare Frel⸗ 
heit dadurch am den Tag zu legen, daß ih mid unferer Ras 
tavane anſchloß, die von einem Beſuche zum aubern, von einem 
Konfulate zum andern zog. Nach Beendigung biefer Formall⸗ 
täten beftiegen wir eine der hoͤchſten Terraffen ber Stadt, von 
wo wir ganz Wlerandrien, das antite wie das moderne, über: 
fehen konnten. Amtubend ging unſer erſter Spazlergang nach 
deu Obellsken, welche die Nadeln der Aleopatra genannt wer: 
den. Hr. Champolllon fand an biefen Dbelisten mehrere El⸗ 
genthümiichteiten, bie fonft nch nicht bemerlt worden find. 
Dtefer Punkt, eim Thell bes Srundgeblets ber antifen Stadt, 
und von wo aus man bie malerlſchſte Ausſicht auf das Meer, 
auf mehrere koptiſche und grlehlfhe Kiöfter, und auf die ber 
Famiite des Paſcha's zum Gratmale Menende Mofchee hat, 
biefer Punkt, fage ich, iſt aus Anlaß der Heimen Nacgrabuns 
gen, bie man dafeibit begonnen bat, der Sammelplaz unferer 
Zeichner geworben, unb man tan fagen, baf von num an bie 
Expedition dem Aurfus Ihrer Urbeiten erdfnet bat. Ich, mei 
nes Theils, fahre fort, mid durch das Lefen des Herodots 
und durch das Studlum ber bierogippbifden Charaltere auf 
weit wichtigere Dinge vorzubereiten, als Dberägnpten und bars 
bieten wird, Hr. Champollion bleibt fortwährend In dem mir 
nöthigen Auskuͤnften ein Mufter von unerfhöpflicher Gefaͤllig⸗ 
teit, Im Allgemeinen benft man ih das Wolf bier zu Rande 
ald eine Wrt vom iUngehewer, und doch iſt es In mehreren 
Beziehungen beffer, als bas Im unferm großen Städten. Ale 
Frauken, die ſchon länger in biefem Lande lebten, wiſſen bie 
Sittenmitde ber Mraber durch gan Aegypten, ohne irgend eine 
Ausnahme, midt genug zu ruͤhmen. So gehören Ermorbuns 
gen zu dem feitenfien Ereigniflen, und bie wenigen die vor⸗ 
fagen, find noch faſt immer von Fremden verübt worden, Hr. 
Yarifer dürfte ich Im Megnpten febr beitogen finden, denn bie 
Veſt bat fi hier In drei Jahren nicht bliken laſſen; der Par 
fa bat Lazarethe angelegt, und man mepnt, bis Jahr bärfte 
wie jene verliefen, Ein Wolontaie von unferm Schife, ein 
junger Mann von 19 Jahren und aus einer franzoͤſiſchen Fa⸗ 
mille, fit de ſertirt, und bat ſich zum Gomverneur von Alerau⸗ 
drien geflüchtet, mo er zum mufelmännifchen Glauben überge: 
gangen iſt. Won mum am gehört er der türfifchen Regierung, 
und unfer Konful hat weiter fein Mecht über ihn, als daß er 
{bu dreimal In Gegenwart des Gouverneuts ‚aufruft, ob er 
feinen Eutfchluß auch wohl überlegt babe; beiabt er bis, fo 
ift die Sache abgemacht, und ein Menegat mehr auf ber Belt. 
Es iſt meriwuͤrdig, wie der Vaſcha bie Meunſchen biefes Lau⸗ 
des zu feſſeln gewußt hat; es ſtelt etwas Bonapartiihes In 
ihm; er weiß Ale die fi ihm nähern, Im unglaublich ho⸗ 
pe Grade für fig einzunehmen. Bor einigen Tagen babe 
ich num auch zum erftenmale ein tuͤrliſches Bad genommen; 
ih wir, in melner Eigenſchaft als Naturforſcher, recht neu⸗ 
glerig auf dleſe Urt vom Ergögticteit, in weicher ſich ein wich: 
tiges Kapitel der alten Sitten fat gänzli unverändert erhal» 
ten bat; auch fand id In der Wirklichtelt Ufes fo wieder, wie 
ih es in Beſchrelbungen gelten, oder es mir nah Mo: 
numenten gedacht halte. Sie würden gelacht haben, hätten 
Sie mich wie einen Gefrenzigten auf einem Brette andges 


" Nenigteiten geſprochen. 
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fireft, im einer bis 40 Grab Hlze erwärmten Wabefube Legen 
fehen, vom einem Araber gerieben und gleih einem Hemde 
eingefeift, hernach im perfiihe Shawis eingehält und mit einem 
Turban auf dem Kopfe auf einem Divan rubend, wo andere 
Sklaven mie nach einander Datteiniimomade, Pfeifen und Kaffee 
rtichten. uebrigens babe ich ſeht fühlbar bie hellſame Bir: 


fung dieſer Bäder empfunden, bie in dieſem Alma bie Poren 
öfnen, einen zum Wohlbefinden wohlthätigen Sawelß befür 


bern, und allen Gelenten eine koͤſtilche Schmiegfemtelt geben, 
Geſtern Morgen haben wir bem Paſcha unfern Beſuch abge: 
ftattet, ber und gan ſchlicht und mit einem wahrhaft anmu⸗ 
thigen Wefen empfing. Es geſchah dis mm 8 Uhr. Pr. Cham⸗ 
yollton, der Wefehiehaber der Egle, und ich, wir fuhren Im der 
Kaleſche des Hru. Drovetti, eine 
pelt, bin; unfere übrigen Landsleute folgten gan hefhetten 
auf Efeln reitend, und trafen erſt am Eingange ded Yalafıd 
wieder mit und zufammen. Wir hatten nur ein mit Garden 
angefültes Worgimmer zw paffiren, als mir einen großen Gas 
fon von mehr als 20 Fenitern betraten, In deſſen Wintel fih 
ein Heiner Greif, ganz fo geſtellt mie el Prafident in unſera 
obern Gerihtshöfen, befand; er hatte auf dem Haupte el: 
nen elnfaden Lurbau von weißem Mufelln und trug einen 
pelblamen Yelz; feine faſt 10 Fuß lange pfelfe war aan) mit 
Diamanten und andern Edelſteinen bebeft; 
das einzige reihe Stut im ganzen Gewmach. 
und Offigiere, weit prachtvoller als er ſelbſt getleibet, umgaben 
den Yale. Sobald mir eingetreten waren, gab er mehren 
feiner Minifter, die mit Ihm gearbeitet Hatten, ein Zeichen ab: 
zutreten und sms Plaz zu nehmen, Nun begann die Unterres 
dung zwiſchen Hen. Droverti, der für und das Wort führ 
te, und dem Dragoman bes Konfulats,, der, was der vaſcha 
türtiph fagte, Ins Ftamdfiſche überfegte. Es marb von der 
Reife geſprochen, unb und ward aufs Liebenswärdigfte jeder Schrj 
und jeder Belftanb zugeſagt. Br wurben gefragt, ob wir zu⸗ 
eiſt die Pharaomöhägel — fo werben bie Voramiden von den 
Türken genannt — befuhen würden; danu marb von po 
Der Palda war noch fehr aufgeregt 
über eim ihm eben gemelbetes — — * 

d ets, bes Pafsa's von Patras, ber 
le Topfehis oder Kanonlere bei Racht in fein. —* 
gemach geführt hatten, ermordet worden wat. at J— 
übrigens mehr In Verwunderung gefet als die Geſtalt = 
Yafdıa’s; mir ſchwebte das durch Horaz Veruet von he 
worfene Wir und die Stine bes Hrn. v- ” © F 
Reiſe vor; wie groß war mum mein Erftaunek, als hat 
biefes antiten Kopfes, biefer Adlernaſe, dieſes uw En 
einen Mann von gewoͤhnlichem Wuchſe, mit einer — —8* 
verfhmigten Augen und Patrlarcheubart vorfand; all ns 
begleitet von ungeftümen und ſehr (eßhaften Beweguugen 
bendigen und geiftreihen Manieren und einem —— zu fe 
Gewohnheit zu befehlen kund gab. Ich habe vers * 
gen, daß uns mitten in dleſer offiglellen ee —* 
Servietten von Goldſtof kleine Taſſen mit einem a 
tirt wurden, an welchen ich mid erſt we fe m 
fen. Mach Verlauf elner Vlertelſtunde — Here 
gleicher Herzllchteit entlaſſen, und peftfegen nun un 
wieder.“ 


Etwa 20 Gardiſten 


bier zu Lande große Seltene 


dis war aber auch 


.. 


„aa nam 
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Deutſhland. 

* Darmfabt,ı7 Nov. Cine großherjogiich heſftſche Mi⸗ 
mifterlalverorduung vom 24 Jul, 1820 befagte unter Anderm: 
„Da ber Thaler preußifh Kourant in ben großherjoglichen Län- 
bern bisher zu 1 fl. 45 Ir. angenommen werden durfte, biefer 
Kurs aber nicht allein den Auspraͤzungswerth biefes Geldes, 
fondern aud den bermaligen Kurs beffelben in dem bemachbar: 
tem Auslande überfteige, fo babe man fi zur Abwendung von 
Nactheilen veranlaßt gefunden, den Kurs jener Münye nun: 
mebr glelgmäßig berabzufegen, und Ihrem Innern Gehalte mehr 
entfprehend zu beftimmen.” Es erging alsdaun die Werfü- 
gung: „Daß bie königlich -„preußifhe Kourantmünze von min 
am in bem Großherzogthume, und zwar In dem gewöhnlichen 
Wertebr fowol, als bei den Öffentlihen Kaffen, im feinem bö- 
herm Kurſe, al® der danze preuſiſche Kourantthaler zu 1 fl; a2 fr., 
der */; Thaler zu 34 fr., ber 7/6 Thaler zu 17 kr., und ber 
Yız derglelchen Thaler zu 8*/, fr. nah dem 24 fl. Fuße an- 
genomihen werben dürfe,’ Mber biefe Verordnung mußte in- 
foferm gewiffe Intonvenienzen erzeugen, als ein großer Theil 
des Großbergoathums and lurheſſiſche und preußifhe Geblet 
ardmzt, und theils diedurch, theils auch wohl durch Spekulan- 
ten, ‚alöbald eine wahrbafte Ueberſchwemmung von preußl⸗ 
fhen Münzforten entftand, wie iman fie vorher noch niemals 
gefannt hatte, Bald wich der gewöhnlihe Kurs in Zahlung 
von Getreide, Waarenrehnungen m. dal. von jener doͤchſten 
Beltimmung und dem wechſelnden Fraukfurter Kurſe ab, Der 
preußische Thaler wurde ziemlich allgemein zw 1 fl. 45 kr., fos 
gar in den mörblihen Bezirken des Großherzogthums zu 4.fl. 
48 fr. im Gang gebracht, während doch der Produzent ihm nur 
um bem feitgefegten Werth von dem öffentlihen Hafen abge⸗ 
nommen befam, auch wohl der Konfument, ber Darleider, der 
Pachtberr w. dal. auf fonventiondmäßiger Zahlung ober auf 
Derluft bei Zahlung In preufifhem Gelde beſtand. Die Sage 
tam bei ben Landtagen mehrmals zur Sprache, und bereits 
der Landtags abſchled vom 4 März 1824 ($. 56.) enthält eine 
disfanfige hoͤchſte Zufiherung. Mm 25 Wprif 1825 wurde bet 
ganze preuflihe Koutantthaler zu 1 fl. 44 fr, der */; Thaler 
zu 33°/, fr. und der "/s Thaler zw 17%/4 ir. nach dem 24 fi. 
Münzfuf durch das großherzogl. Mintfterlum der Finanzen feft- 
gefegt: „da bie angeftelltem Unterfuchungen ergeben haben, daß 
eine Erböbung bes Kurfes ber koͤnigl. preußlſchen Kourant: 
muͤnze bei den großherzoglichen Kaffen ohne weſentlichen Nade 
teil für dieſelben geiheben könne,’ Hinſichtlich der */ıa Tha- 
ler blleb es bei der frübern Beſtimmung. Da über den Kurs 
der turheſſiſchen gröbern Silbermuͤnzen Zweifel entftanden, fo 
fezte eine Bekanutmachuug deſſelben großherzoglichen Fluauz⸗ 
minlſterlums vom 4 Sept. 1826 den ebengedachten Aurs für 
preufifhe Münzen auch für die kurheſſiſchen feſt. Weide lez⸗ 
tere'Beftimmungen find durch eine allerhoͤchſte, im heutigen 
Reglerungsblatte (Mro. 47.) enthaltene Verordnung nunmehr 
gielhfalls aufgehoben, Indem biemad bet allen Öffentlichen Kaf: 
fen des Grofberzogtbums fortan das könlglich preufifhe und 
kurfürftlich heſſiſche Silbergeld der gröbern Gorten, bis ein 
ſchlleßllch der */s Thalerfiüte. im dem Kurfe zu 1°. a5 fr. 
anf ben Thaler in Sablung angenommen und ausgegeben wer- 
den ſoll. Auch bismal blieb es binfichtlich ber "/ra Thalerftäte 
bei der frübern Beſtimmung. Schon felt der Zollverelnigung 
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mitVeenfen war das. Vorſtehende auf bie gotrkaffen In: » 
Anwendung gebradt; biefer weitere Schritt Tiegt eben ‘fo fehr 


In <unfern merkantlilſchen umb finanglellen Verdäitnifen zu 
Preußen, als in dem Wunſche des Yuhllkums und des gemel: 
nen Mannes, und gewiä wird zugleid von. der Staatoregle⸗ 
tung welſe Fuͤrſotge getroffen ſeyn, daß hledurch mict noch 
mehr als bisher das Konventiondgeld unfihtbar gemadt, und 
am Ende vielleicht gar nicht mehr angetroffen werbe, Es würde 
als daun wobl mit diefem Umftande die unbedindte, Moptirung 
bes preußlſchen Muͤnzſußes verknüpft fepn, : —V 





eitterariſche Anzeigen. 
Elegante 
TASCHEN-AUSGABE 


Von unsern beliebten Taschenausgaben sind ‚kürslich 
erschienen und durch alle Buchhandlungen, in A burg 
durch die Jos. Wolff’sche Buchhandlung zu erhalten: 


I. W. Scott's sämtliche Romane, Bd. 953.— 95. 
(Erzählungen eines Grofsvaters; übersezt von Dr. 
H. L. Kannegiesser. 3 Thle.) 
U. W. Scott's poetische Werke, Bd. 17.48. (Der 
Herr der Inseln; ‘übersezt von Dr. K. L. Kalaer 
giesser., 2 Thle,) ala a 
III. THE WORKS ÖF COOPER, Vol, 9 — 12. (ru2 
nzp noven, 4 Volumes.) 
IV. THE WORKS OF THOMAS MOORE, Vol. 5. 8. 
N (rur zrıcunzax, 2 Vols.) 
; Der Preis für das sauber und korrekt auf Velinpapier 
drukte Bändchen mit einem Titelkupfer beträgt $& ro- 
rw roh, und 9 Groschen in farbigem" Umsc läge ge- 
eitet. 1ER HIN nr x ’ 
Zwickau im Oktober 1828. _ 
Gebr. Schumann. 





In der 9. G. Hilfher' schen Buchhandlung in Dresden 
iſt erſchleuen, und durch alle Buchhandlungen zu befommen: 
Lischke, P. M., Morea und seine Bewohner, nebst 

einigen Bemerkungen über Konstanti l. Aus 

den neuesten Quellen gesammelt. ‘8. Preis ı4 er. 


Neues Zafhenbud (1829). 


duſtrle⸗K toir in Leipzig 
—8 gg Ausnahme in allen ae one 
ungen zu haben: 
Vielliebchen, 


biftorifch = romantifches Taſchenbuch für 1829 
von 
A. v. Tromligz. 
ar Jahrgang mit 8 Kupfern, 452 Selten fu 16, : 2 Rthir. 

’ * ⸗ A 2 Mtbie, 8 — 

Diefes Taſchenbus bietet bidmal wiederum hoben gelitiaen 
Genuß und Augenmweide In fhönem Vereine, fo daß e# wer: 
lid ein Ltterarifhes Geſcheuk geben wird, das von fadnen 
Händen lieber angenommen werden dürfte als baffelbe. 

In diefem Jahrgange find vier Novellen enthalten: I. Der 
Tag von Granjon. 1. Der Troubadour, II. Bion- 
dina. IV. Sängerliebe. 

Was der Schriftiteler mit begeliterter Feder ſchrieb, baben 
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mit vielem Sbhfe verfinuliht. nd ; tiber eu me mind 
Die acht Kupfer faben: Armann, Leopolb Bever, , 
Helnrih Meper, — — gr. Stöbern. 


So eben iſt bel mie erſchienen und In allen Buchhandiun: 
gen des Ju⸗ und Auslaudes zu erhalten: / 


Handbwdrterbud 


der 
Miweralogie und! Geognofie, 
Bearbeitet nnd beraudgegeben 


von 
Karl Eriebrih Alerander Hartmann. 
it 10 lithographitten Tafeln. 
8. 53 Bogen auf Drülpapker, 3 Thir. 8 gr. 

Dag Studium Der Mintralogte und. Geognoſſe gehört Ju 
den nijlihften um — en und ſareitet aus dieſem 
Grande anch auf erorbentiſch rafch vor. Zu den Wedüerniffen 
der Aitterasır jener Wiſſeuſchaften gebörte vor Allem’ ein brand 
bares. Wörterbuch, und. diefem Mangel hat der als Mineralog 
und_Geognof rübmlihit befannte Here Verfaſſer auf eine fedr, 
—— Wile addebolfen. Dem gelehrten Matarfvrfier, 
dem Berämanne, dem Brzte und -Pharmecensen, fürz Geben, 
der vie Rineratogle und, Geognofie zum Nuzen oder als Dilet- 
tant betrefßt, ganz befouder® auh dem Ühetfendeu, wird das 
vorliegende Werk, das fib — Umfang und febr 
biligen Preis bei großer Vollſtaͤndigkeit aufzeihäit, ganz un: 
entbebrlichhfeun. "Selbit der Muslähder wird es nicht nuber 
friedigt aus der Hand legen, die ein engliihes, elf framyöfi: 
fheg. und eln itallealſches Regiſter den’ Gebrauch erleihtern.. 
Die 10 Steindruftafeln entbaltew'515 genaue Krpitalfiguren. 

Leipzig, den 4 Sept. 4828... —R 

rad eat u A. Bro ghaus. 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 

(Sant: Edikt.). Der Bauer Lukas Sepbolbd von Kon- 
zeuberg, bar fib für Jablungsunfäbig erflärt, und bie hierüber 
vorgenommene Recherche bewäbrte auch diefe Vorgabe, 

Auf den Grund ‚diefee dberaus eworfenen Uebetſchuldung 
mit Hiablit guf die feibkiige, Gantun terwutfiatelt des Gemeſn 
ſchulduere wird deumach gegen diejen bie Sant, ertannt, und 
binfichtii Der Edittallen dentmnt dad © 

a) zur Uumeldung der forderungen und Welbriugung der 
Mectebebelfe Dien flag: ber:25 NMovenber, 

b) zur Vorbringuug der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen, Mittwoch der 24 Dec. hbeuriaen, 

e) zur geferlichen Schlufverbandlaing, "und zwar’ zur Replil 
Dsunentas ber 2.2 DRAFe en, Bor DesıM 
Donneittagber 14, Fi ar fünftigen Jabres 

zu gelren-bafen, au — Terminen die Slaͤu⸗ 
biger des Gantuers Lukas —** um fo gewlſſer vor ber au⸗ 
georbmeten Kommiſſion in diſſeltiger Landperichtstanglel zu er⸗ 
fheinen baben; ais das, X n.am erften @dittetage die 
Ausfallefunyg von genenmwärtiger Maffe, uud das Nicterrhei: 
nen an den übrigen Edikrstagen:den Berluft der an demjel- 
ben vorzunebmenden Handlung zur Folze baben fole- 

Zualeid wird mod bemerkt, dap alle Diejenigen, melde von 
dem Vermögen bes Ewlildners irgend eimas In Händen bes 
firen, ſolches bei Wermeltung des nohmallgen Erfazes unter 
Vorbehalt ivrer echte, bierorts bei Bericht zu übergeben bas 
ben, als Berkelgerungs: Termine für das Oantanwefen des 
Bauern Lukas Sepbold, beftebend 

a) aus einem Bauernbofe mit gemanertem Wohnhaufe Nr. 55 
nebft Stallung unter einem Dade, elaem abgefonderten 
— 5* Fe — * Heinen Die und —— 

gkelt, daun 19 /, dlezu gehörigen Jau⸗ 
dert Aekern und 9 Tagwert Mader, fo wie auch 


Künfiler des erſten Ranges, als Endet, Junge, Naͤche, 
N . 






















R | ee at Ark: 
—— weiche für ulgliche —— 


b. aus 4'/4 Jauchert eigenen Melon” 
J Freitag der u Mönemberl, 
anberaumt werde, wobel ſich die allenfalfigen: 
vor der Im Drte Konſenderg eintrefienden 
einzufinden, und {hre Kanfsangebote zu Proteten zu. 


en 

haben. m 

uebtigen wird binfihtlib der auswärtigen und dein 

— unbefannte Käufer noch beſonders beigefünt, dab 
diefe mit ‚legalen. Sittlichleite: und Vermögen 
feben feyn mälfen, wenn fie der Zuläffigtelt zut 

gewättig ſeyn wollen. *9 
Burgau, am 28 Oft, 1828, 

Königl. bayeriihes Landgericht, 

Der tönlalihe La 


Kuttler, 






3 


coll. MWinterfe, 


Belauutmadung.) Künftigen Artetmod den ' 
17-Deegmbar‘d. 19. Wormittage 9. Uhr wird Indem Ge⸗ 
fodfssiofale, der muterzeihmeten Kommtien, für) hleſſges 
—— 0 —— u a 

2525 baper, Ellen teite Heimderlelawand,, - 

Bu — — *— — ne geintäcet Leinwand 





888 — — 44—Sirohſatieluwand 
3258 le — Sradl 
500 — Futterf 


0 > — + nd und, s a 4 
414 Paar 'genrifte Teinene Soten dem Menigituehmenden _ 
een en Genehmigung mit —* —— 
entiich überlaffen, dab: ı 
1) nur. inländtfche Gewerbsberechtigte,,welheufich ihrer re ‘ 
(äfligteit gu Weberaanme einer Lieferung, du getlaulge 
euanlie autgunielfen haben, am biefer „Werieigerund, 
Thell nebmen konnen. N. * 
$rifate, wovon ‚bie betreffenden Iudi⸗ 
ge ————— die Mufter vorzugeigen haben; +' 


* 


fen, oder Abweſeade gleferungen überne 
—8 BR deu gebörigen ‘Wolmaasen verfehen 


= N 1 * 
5 —* noch ſchriftliche Nachgebote angenommen ha: 
aaa Veh A NoV. dig, vn 2 mer FETT un 
Sle eb, Millteir: Rrautenhuug + whffichtetochtnflen J 
J Freth. v. Koedtv, Playmajoe) — 

v. Bernclaw, 


— — 3 ETF 5% 
Ein dreimadiger Unger von 5'/a Tagwerk am Rofenauberp 
ift auf mebrere Jadte zu verpachten. B. 215, 5 4,07 ; 


einem Eaweljerdand, welches mehr einer‘ Fabrik ned h 
—— in ———— en gros et dotail ‚und id 


Aderdis me mir Konimlıllon.umd Spedition ‚abgldt, 


Iben 
geritelle valant. Nädere Wustunft, fo wie die gemönml 2 
Konditlonen erthelit Im. Shurn Im Haufe des Heu. Louls 
Duvernop in Stuttgart. 


Tobessungelge im: 
Am’ 26 Oktober Morgens 1 Ubr 25 Minuten eutiäll e Mann 
Mögelin im 77ten Jabre — Lebens mein * Drertegler 
und unfer verehrter Water, _ der königlihe gebeiit, munL der 
—* * 9* — a A a * van Wohl reiner gamille; 
e va 
ee Begriffen und erfanat hat, wird unfttn wertuft I 
würdigen un zu betrauern willen. . 


Mögelin, ben 26 Dit. 1823. Bil 
ffippine Chaet, geb. v. 
RAIER und ihre Kinder. 
— 


ne m — — 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 318. _ 


BGetreidehbandel — — —— 
e biefen erhoͤhen. Da 

Im ber Beilage Rro. 210. biefer Zeitung bemettten wir denn mothwendiger weiſe eine — —— — — 
über bie diejaͤhrlge Getreide Erndte in Deuticland: daß fie | Marktes und ein. Herabgehen der Preife entjichen, Di6.fand 
mehr als ben Bedarf deke, umb deshalb weder Mangel noch auch ſowol iu England als auf dem Kontinente Ratt. ro} 
‚ übentriebene dode @etreidepreife zu fürhten wären. Damals | dem aber, und felbit- wenn das Gallen noch zunehmen foite 
‚war aber ein großer Theil der Grüdte, beſonders In den ges | find wir doc feit übergeugt, ‚dab In einigen Monaten-bie Breife 
birgigen Gegenden, mod nicht eingebraht, und das gegen | in England und in Folge deſſen auch auf dem Kontinente ih- 
bas Ende Ausuſts faſt unumterbrogene, vierzehn Tage ans | ren Stand, den fie im Unfange biefes Monats erreicht hatten 
baltende Regenwetter, beſonders in den oͤſtllchen und mördile nicht allein wieder einnehmen, fondern noch darüber hinan F 
chen Gegenden Deutſchlands, verdarb einen großen Theil ber: sehen werben, und bis aus folgenden Gründen : Einmal find 
felben. In Folge deſſen, und weil aud feit einem Monat bes | die Worräthe bei Weitem alcht fo groß, als daß fie dem Man- 
beutende Eintäufe für England, befonders in Weizen gemacht | get, der bie und da fm Ftuͤhiahte eatſtehen wird, fogleih und 
wurden, ſtlegen bie Preife fehr, und ſtehen jezt bei Welgen | für die Dauer auf eine Weife abbeifen könnten, daß er. nicht 
und. Gerfte fon über der vorjährigen Höhe, Wir beuteten | fühldar hervortreten follte. Sweitens ift alle Zufuhr von Auz 
In der gebagien Nummer dleſen möglig eintretenden Stand, | fen nur eine ſchwache Hülfe für ein Land, weldes vom ent: 
fo wie bie fehr wahrſchelnliche Ausfuhr nad England an, und | faiedenem Mangel helmgefucht wird. um einer Million 
glauben, da wir ung darin fo wenig gelert baden, es werde unfern | Menſchen nur auf acht Tage ihr Brod vom Auslande zupufüh: 
zefern nicht unangenehm fepn, wenn wir unfere Muthmaas | rem, bedarf.es, per Kopf mur 4 Pfund auf-ben Tag getechuet, 
Fungen für den folgenden Gang bes Getreldeverlehrs hier mit | 8,000,000 Yund- oder 400,000: preußliche-Scheffel (eiva 20,000 
thellen. Wenn es aud In ber Natur der Sache legt, dab | Quarter). Um gang England alfo auf biefen Furgen Zeitraum zu 
bei ber allgemeinen Spekulatlon auf Getreldefendungen nad | verforgen, find weit ber eine Milton Scheffel noͤthlg. Wenn 
England dort die Preife, ſobald Die erſten Ladungen vom allen | nun dieſe wenigftens zur Hälfte aus Deutſchland bezogen wer: 
Seiten anfamen, widen, fo folgt unfers @radtens daraus | den felen, da Polen und Mufland in dieſem Jahre gar feinen 
moch keineswegs, daß dis bei dem fernern Zufuhren noch mehr geoden Ueberfiuß haben, fo muß nothwendig eine lebhafte 
der Fall ſeyn werde. Wir find vlelmeht geneigt zu glauben, Nachfrage auf den Getrelbemdrkten ſich erhalten; vorausge- 
daß die Wevöllerung von England ſeht froh ſeyn wird, wenn | jest daß: England wirtiich fir feinen Disjährigen Bedarf nicht 
die Getzeibepreife Im künftigen Fruͤhlahre den Stand, den.fie | gedett it; »Dd.#8-dis’fenn Kinme, adgen Diejenigen’ beurtfei- 
wor ungefähr einem Diomate erreihten, ulcht überfteigen Wir | Iem, die da wien, dah naffe Iabrgänge jenes Lanp jederzeit 
molen bie Gründe für unfere Muthmaafung anführen. Wer | im Mangel verfeit haben. Die-Mahrihten von den dortigen 
dem Gang In irgend einem Handelsarsitel eime Zeitlang eiwas | Neberfamenmungen- während der Erndte mögen übertrieben 
aufmett ſam beobachtet bat, ber wird fd überzeugt haben, daß | gemweren fepn; heancch haben fie hatt gefunden, amd einen re 
gerabe dann, wenn beifen Abſaze eine hoͤchſt gunſtlge Komjunte | Gem Theil der Früchte verdorben. Getrelde, was biefe’gale- 
ae. bevorfiand, ein Giwanfen auf æ und abwärts voranginz, | mitat erfahren bat, gibt weit wenlger:aus, ais das.bei ro 
Del den erſten Sebensbedürfaien tritt biefes weit fhneller | Fenheit-gewacfene und elngebrächte, und vielfache Erfahrungen 
ein als del dem übrigen Gegenfläuden, die man eine Zeit | Haben ung den Maapftab angegeben, daß der Verluſt auf ?/, des 
lang entbehren fan, Die Sache hat Ihren matäslihen Gryad. | Ganzen anzunehmen iſt. Wenn num auch wirkilch mu‘ 2/4 ber 
Denn unterrihtete und mit ber Sache vertraute Männer, die | Ermdte in England. diefen Nachthell empfunden‘ haben follte, 
einen ‚Haren Bllt in die. Zukunft zu thun im Stamde find, fans | fo wäre /,4 feiner Romfumtion, ®. 1.’ ein -balber- Monat ge- 
gen am, fobald. fie- ſich überzeugt haben, daß bie gewonnene |) fährdet. Dis betruge Das Doppelte: der oblgen- Summe, uud 
Erndte ſchweriich blutelcheud ſepn Lan dem Bedarf zu defrm, | Fark Du, Weil, Seffel, Wir ſind ader fert überzeugt, "Haß 
Vorraͤthe anzuichaflen. Da man auf fie bei bergleihen Beges |: dis ulcht Himnehen Lam,’ weil“ der durch die nachthellige Mit- 
benheiten zu ſehen gewohnt iſt, fo folgen eine Menge anderer | terung erlittene Verluſt weit bedeutender feyn muß. Nun 
nach, und in. kurzer Zeit wird die Spekulatlon allgemein, und | komme drittens zu biefer wahrfheinlihen Erportation aus 

















































artet, fo zu tagen, in eine gewille. Wuth aus. Dis war wörts | Deutfhland und ben Oſtſtehaͤfen noch das, was Frankreich un’, 
Ud : vor einem Monate am Werteldemarfte. ber. Fall. Mon | die IMederiande bibürfen. Von eriterem a! wir an Ort 
ne Erndte bel Wel⸗ 


"ib — hg'ätwönnen, daß feine er 
tei·ulcht "bie WRirköfiähtgteht errelcht, und" daß dleſe mad durch 
HE Naſſe ungemeln zelitten hat. Es wird alfo fehr hedemtende 
Svfuhren bebürfen, — Lobenswerth iſt es uͤbrigens vom dem 
Neglerungen don England und Ftankrelch, daß fie dae Vorr 
über ben Ausfall ber Diejährigen Erndte zu beruhlgen geſuh 
haben, well fie mittlerweile fi In den Stand fezen Könner 
dem zu befürdtenden Mangel Fräftig zu begeauen. Wenn mv 
PDeuſchland auch uͤber feinen Bedarf geeimdter Hat, fo wa 


Seite ber Produzenten war mau burch dem ploͤglich felgenben 
Vrelg Überrafht, , Man ſuchte von den eingetretemen günftts 
geu Umftänden Bortbeil zu ziehen, and bot Mes, mas man 

aur irgend anfzubringen im Stade war, von feinen Getreide: 

vorrätben zum Verlauf an. Dis that man um fo mehr, ald 
man feit mehreren Fahren Immer die Erfahrung gemacht hatte, 
daß eime ſolche eintretende günftige Konjunfrur niemals lange 

Beitand bielt. Elm Feder füchter fie Daher zu benuzen, fo gut 

er min‘ immer konnte. Der Mangel an baarem Gelbe und 


gut 


«An — 


ter Tepe vermindert, und eine · etwas ſtaͤrtere ats 
Nadfiage hebt den Preis ſedlelch, wie wir die bereits erfahren 
haben. Tritt num zu Allem diefem noch der nachtheilige Um⸗ 


ſtand, daß die Näſſe bei bet die aͤhrlgen Herbſtſaat⸗ Beſtellung, 


die ſelbſt am manchen Otten gar nicht gang hat ſtatt finden 


anen, fuͤr das Gedelhen ber Winter frachtẽ fars kuuftlge Jaht 


den Famdwirch mit Beſorguiß erfüen muß, ſo würde es zu 
den ſouderbarſten Erfchelnuagen - In! der Handelswelt gehoͤten, 
wenn die Getreidepreife Im fernern Laufe des Jahres nicht eher 
fteigen als fallen folten. Ein nicht genug. zu ſchaͤzendes Glüf 
für die demere Klaſſe iſt das allgemein fo aufetorbentlihe Ge⸗ 
taten der Kartoffeln, was biefe auf einen Preis gefteltt bat, 
wofür fie auch der Aermſte kaufen fan. Denn Im Dürdichnitte 
von gang Deutſchland kommt jet der Ceutuer berfeiben micht 
über: 8 Eilbergrofhen (28 fr, rhelal. oder 25 fr. Konventionde 
- geld); ker Fall dürfte wohl ſelten eintreten, baß 1 Eentner 
Roggen achtmal fo, viel gilt, als 4 Centner Kartoffeln, wie 
dis jegt der Fall it. Fuͤr dem deutſchen Landbau hat nun bie 
Jahr die fo lange und ſehnllch gehofte Getrelbeausfuhr uach 
England herbelgebracht. wie fange dieſe dauern und welchen 
‚Nugem fie: iyim bringen fan, wollen wie nach anferh Anſichten 


Hier noch gany flüchtig bemerfen. Der aufgetegte Zuftand von ! 


Irland trägt, wie wohl nicht zu verfennen Ift, das Selne zu 
immer Ausfuhr bei. Träte bis Land erft mit England Im ganz 
alelche bürgerlihe Rechte, ſo würde ber Landbau dort unge⸗ 
meine Fortihriste machen, und England eine Getreibeeinfuhr 
vom Musfande auf fehrilange Zeit, wo nicht für Immer erſpa⸗ 
ten, Wie nahe oder fern dis Zlel ſtele, wagen wir nit zu 
Heriummen, aber erreida wird es wohl einmal werben, Darum 


miuß der beutfhe Landwirth ſich nicht der taͤuſchenden Hofaung 


bingeben, und glauben, ber Gewinn, den ihm ber Getreide 
anbau bringt, wenn bie Früchte den gegenwärtigen Preis haben, 
ſey ihm nun wieder für lange geſichert, und er muͤſſe daher 


dlefen Anbau wieder anf Koſten alles Audern begänftigem, wie 
dis namentlich bie zum Jahre 1818 der Fal war, Getreide⸗ 


Stelgen ber Preife, 


bau und Viehzucht muß er ſtets glelchmaͤßig Im Auge behal⸗ 

ten, und das, was für ben Augenblik mehr einträgt, nicht als 

das Einzige mit Sorgfalt betreiben, und das Audere ſogleich 
fallen laffen. Denn Jeder, der dis thut, kommt gewöhnlich zu 
dem. meift plöplich eintretenden Komjunfturem: zu ſpaͤt, wie bie 
‚Srfahrumg auch wohl jest Mauden beiehren wird, Wer abet 
beides, wie es ſeyn muß, gleichmaͤßig im Muge behält, bem 

entgeht der Gewinn von lelaem. Gefgrieben am 2 Ro. 4838, 

E. 





Deutfdlanb. 
** Frautfurt a. M.,7 Nom, Mir Hinfiht auf das 
welches mehrere Kolounlalprodulte , vor⸗ 
mewlid der Kaffee, an dem niederländifhen, Seeylaͤen und ‚In 
England erfahren haben, fangen dleſe Artitel auch ‚an, bien und 
an den mittelrbeinifgen Stapelplägen etwas höher gebalten 
gumerden. GCinfihtevole Haudelsleute find zwar ber Mey: 
mung, gedachtes Steigen rühre lediglich baber, daß große Quan⸗ 
titäten von Waaren durch Spekulatlonseinlduſe dem orbents 
lichen Haubdelsverlehre eiuflweilen enträft wurden; faſt Hände 
Apr früherer Ueberfluß mit dem gegemmärtig fo fpdrlihen Anz 


212 ar ARTE 
biefer Ueberfluß burch das oben angeführte ſchlechte Eendietiete 


* eben nicht Bedacht nahmen, 


{immer preisbaltend Hl 
= Maluz erfübrem, Härfte leblgllch einer augeunblltlichen ueber⸗ 


'wänfchte Verbeſſerungen bevor. Dfe 
ſeube ſuchet beftimmte Halle ſoll für das 


das zelther zierillch 





gm Laufe dieles Jahres und Dis zum 


s8lf 


erbieten in zu grellem Abſtiche, um fih natuͤrllch erflären zu 


-taffen; Inbeſſen iſt der vielmehr zu⸗ als abnehmende Ver⸗ 


brauch von Kaffee und. Zufer, die in Deutſchland wahrhafte 
Bedorfsgegenftände geworben find, eine Thatſache. Und es 
1äßt ſich um fo weniger erwarten, daß der biäherige Aufſchlag 
ihrer Preife eine mertlihe Abnahme biefed Vetbrauchs jet 
bewirten · diirfte, da nnfere Lanbesprodufte, beſonders Getreide, 
verhältnifmäßtg noch ftärfer geftiegen find, mithin die Mittel 
der Konfumenten auf dem Lande, bie höhern Yreife zu bezah⸗ 
ten, ſich ebenfalls‘ vergrößert haben, Zu diefer Hnfiht Könnte 
man fih and die gegenwärtige Konjunktur gefallen laffen, wie⸗ 
wol man eben nicht adfleht, daß fie den natlonalwirthſchaftll- 
chen Intereffen Deutſchlands beſonders näzlic ſey. Uber ein 
wirtlicher und beachtungewertber Uebelftand iſt der Mangel am 
Vorrätben, die ſich an dem rheinifhen Vlaͤzen und auch bier Im 
biefen Waaren fühlbar macht, während fa früherer Zeit, bei 
Immer finfenden Preifen, biefe Worräthe uͤberfluͤſſig jeber ragt 
entſprachen. Es ſchelnt daher, als habe ber neuerliche Auf⸗ 
flag unfere Handelsiente gemiffermanpen überrafät, fo daß 
fie fih anf ben eingetretenen Fall für dem Winter vorgufehen 
ebem weit bie ſtets weichenden reife 
fhnen allen Muth raubten, fi auf nur etwas bedeutende Uns 
ternehmungen einzulaſſen. Stelbſt jest neh hegt man du ber 
an den Geeplägen eingetretenen Yreiserhöhung von manden 
Seiten der fein großes Vertrauen, dba man es wicht für urs 
wahrſchelnlich hält, daß man bort, von ben ſchwachen Worris 
then fm Innern Dentfhlands unterrichtet, bie gegenmärtige 
Bezuge epoche bemugt haben möchte, um dleſe Erhöhung mite 
telſt Zuruͤtzlehuug ber Waaren vom Markte kuͤnſtlich hervorzu ⸗ 
rufen. Unter den verfhfedenen Kaffeeforten ſchelnen feluzer- 
dinatr farbiger Kaffee, ober Aein Mittel, am feltemftem zu (9% 
da fie im Durdfänitte um 5 fr. pr. Pfund geſtlegen find, we: 
gegen fein Mittel und gang ordinalte Waare ih noch nicht Im 
dem Werhättuiffe gehoben haben. — Die bolländifgen Zulet 
haben bis jest mod wenig Theil am dem NAuffhiege genommen. 
Die ftärtften Beziehungen baveh merden für othelabavetn and 
das Wabifche gemacht; vom wo aus ber Abſan mid den ** 
deſtenerten Nachbarländern ſehr zugenommen haben fon; das 
aus dem prenfifhen Raffinerien. — Die Brodfrädte Ind neh 
umb’der Meine abſchlag, ben fe 


bes ago — * he Eins 
t Boͤrſe ‚einige 
unſerer hiefigen —— Nr * 


— auch 
varftige Mobillar mit Sqreibmateriallen 
rm relchlicher aufgeftattet werden. ve 4 
Am 31 Ott. verſtatb ju Kreuznach bei verdlenſtvo 

allgemein geachtete koͤnigl. baveriſche — * 
v. Recum, Kommaudeut des k. b. Elvil⸗ Verd — u 
und Ritter der feanpöflihen Edrenleglon, am den Folgen ein 
wiederholten Schlagflufes. 
nupland 


führung 
richtung 


nig des Winters an 


4 Sept, find In den 


— 


— = 


| 
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Häfen Rußlands eingeführt worden: 1,708,699 pud Cal, 

220,775 
Vud gefponnene Baummolle,. 147,245 Pud Dlivendr, 144,457 
Ausgeführt find dagegen: 
Holz für 5,791,122 Rubel; 3,121,838 Pd Talg, 2,121,326 
Yub Lein; 2,710,558 Pub Hanf; 859,610 vud Elfen In Bar: 
ren; . 88,270. Pub Kupfer, , 1,257,912 Tſchetwert Getreide, 
371,507 Pub Pottaſche; 289,716 Pub Kein umd Hanföl; 182,373 


‚ 710,281 Vud Kanbiszufer, 266,880 Pub Barbehötzer, 


Yud Biel, 98,180 Pud Kaffee. 


vud rohe und bearbeitete Hdute, 


Nah den zu Ende bes Jahres 1826 erfchlenenen Yoltzet: 
Meglſtern ber Stadt Dbeffa beftand bie Zahl der Bewohner 
biefer Stadt umd Ihrer Vorſtaͤdte damals aus 32,995 Indots 
duen, wovon 17,682 männlichen und 45,513 weiblichen Ge— 


ſchlechts waren. Unter biefem zählte man 209,497 Ruffen, 1000 


Deftreiher, 1529 türfifhe Unterthanen, 274 Engländer, 249 
., Franzofen, 46 Preußen, 51 Spanier, 138 Würtemberger, 68 
Jtallener verſchledener Staaten und 104 Schwelzer. Juden 


gab es 2260 männlichen und 1966 welblichen Geſchlechts, zu: 
fammen 4226, 
Tuürkel. 

Die preußlſche Staatszeltung ſagt: „Nachdem nunmehr 
ſelbſt der engllſche Cour ber deu Fall von Varna nicht länger 
zu bezweifeln vermag, gibt er dem Kapudan: Parka fein Bel- 
leid zu erfennen, wobel er bie Behauptung aufftellt, daß es 


nit (mie In der Staatszeltung gemeldet worden) ein Sehelm⸗ 


Sekretalt des Kapuban-Paſcha, fondern nur ein Sefretair 
bes Juſſuf⸗Paſcha gewefen ſeyn könne, ber (am 8 Oft.) 
am Borb bes Schiffes Paris erfchienen fey, um eine Unters 
baublung wegen der Uebergabe von Darna einzuleiten, Deun 


es ſey augenſchelnllch, daß der Kapuban: Paſcha ſelbſt kein An⸗ 


erbleten der Uebergabe gemacht oder zugelaſſen babe, da In 
demſelben Berichte welterhlu geſagt werde: daß Lezterer unter 
kelner Bedingung In bie Kapltulatlon habe willigen wollen. — 
Der Eourler fchelnt dabel ganz außer Acht gelaffen zu baben, 
daß mach Inhalt bes von Ihm ſelbſt in feinem Blatte vom 
8 Ott. mitgethellten Krlegsberlchts ber Kapuban-Paſcha bereits 
fräber, wenn and nur um Belt zu gewinnen, fi in Unterhand- 
lungen wegen Webergabe des Plazes eingelaffen, ia fogar per: 
ſdalich deshalb eine Unterredung mit dem Admlral Grelgh auf 
dem Verdeke des Schiffes Raiferin- Mutter gehabt hatte.“ 
Die In Berlin geprägte Medaille anf die Elnnahme von 
Varna trägt anf elmer- Seite das Brufblib Sr, Mai. des 
Kalſers Nitsland, mit der Erergue: Nicolaus I, Totius Rus- 
siao Imperator, umd auf der Kebrfelte folgende von einem 
reichen Lorbeerfrange umgebene Infärlft: Varna a Russorum 
fortissimo exercitu capta Die XI, Octobris MDCCCXXVINH. 


+ Xrieft, 5 Nov. Nach Briefen ans Otrauto Ift die Bes 


lanahıme der grlechlſchen Feſtungen durch die franzoͤſiſchen Trup⸗ 
ven durch eine Seneralſalve der vereinigten Eskadern gefelert 


worden, und bie See: und Landtruppen der Erangofen erhiels 
ten eine Solderhoͤhung und boppelte Nationen, Der Admiral 
de Rigny bat bald nachher neue Streltkraͤfte nah den Ge⸗ 
waͤſſern von Patras geſchllt, auch ſprach man von der Einfchlf: 
fung von Landtruppen mach Aeglua. Daraus wollte man zu 
Dtranto folgerm, daß die franzoͤſſſche Erpedition ſich mit mit 
ber Befezung der Beftungen In Morea begnügen, ſondern auch 


a very beautiful representation of Sir 





Livabien von ben türkischen Befazungen befreien werde. Man 
glaubte daß zuerſt bie tuͤtkiſche Beſezaug von Athen jur Maͤu⸗ 
mung ber Afropolis angehalten, und dem General Schneider 
der ehrenvolle Aufizag zugetheilt werden würde, die Wiege der 
ſchoͤnen Künfte und Wiſſeaſchaften, fo wie aller europaͤlſchen 
Kultur, dem klaſſiſchen Boden von attika, den Händen der 
Barbaren zu entreifen. Die Divifion des Generals Schneider 
würde zu dem Ende fih von Vatras nach Korlath elnſchiffen, 
und über den Iſthmus gegen Athen vorrüten, Die Begrin: 
Jung bed neuen Griechenlands ſchlene demnach von den Maͤch⸗ 
ten definitiv berimmt zu ſeyn, und nicht blos Morea, fondern 
auch einen Thelt des feiten Landes einzufhliefen, Daß bie 
Mächte auch bei ber Beſizuahme von Athen im völligen Eir⸗ 
verfiänduiffe handeln wuͤrden, ſchloß man aus dem Umftaubde, 
daß der enaliihe Admiral Malcolm dem Mdmiral Rignp enge 
ge Schlffe zum Transport ber fraugöfifchen Truppen ange: 
boten hatte, bie. jedoch von dem franyöfifhen Admirale nicht 
angenommen wurben, well er binreihende Trantportfälffe bes 
ſaß. Es beißt, daß bie Frauzoſen wenlgſtens einige Feftungen 
Morea's den Griechen übergeben werben, 


titterarifche Anzeigen, 

To bo had by way of every bookseller, 
The english Fireside upon the banks of the Rhine. 

An almanack for the year 1829. Adorned with su- 

> — s. Price: In boards 4 fl. — 2 Thlr. 

gr. Printed and sold by J. Engelmann at 

Heidelberg. 

Under the title of this Almanack we have ventured, to 
furnish the public of the Continent with specimens of the 
latest literary fashion in Greät-Britain, and to give to the 
latter a taste of German literature , together with some 
hints, how they might find out some national interest in 
visiting places, famous for their relation to the history of 
England, that have escaped the notice of the English his. 


torians, 
The plates engraved by artists of the first rate exhibit 


the prospects of Neawstead- Abbey, the castle of Trifels, Dun- 
bar Castle, some highly finished engravings belon ing ‚to 
the Jrish melodies, with the musical compositions founded 
upon the national tunes. The title page is adorned with 

alter Scott's char- 
ming Rebecca; even the outside of the almanack is deco- 
rated with the enchanting views of Heidelberg and the 
Nonnenwerth in the Rhine, undoubtedly tbe most delight- 


ful landscapes in Germany. 


Kriegsſchauplaz. 

In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Ueberjichtölarte des Kriegsſchauplazes zwiſchen den Ruf- 
fen und Tuͤrken in Europa und Afien, geftochen von 
A. Hammer. Nürnberg, Campe... 8 Gr. 


oder 36 fr. 

e großen, folgenreichen Zeiterelgnife machten eine Karte 
RER —* a ben — Arlegeſchauplaz uͤberſehen 
fan. Da ber eigentliche Gegenſtand des weltbiftorifchen Kam⸗ 
pfes Bein anderer iſt als der freie Bells des ſchwarzen 
Meeres, fo muß biefes der Hauptpunft einer Kriegstarte 
ſeyn; vergebens ſucht man es ganz auf den gewöhnlichen Kars 
ten ber europdifhen Türkei, die nur das einfeitige Krlegs⸗ 
theater geben, nicht aber die wichtigen, kuͤhnen Operationen 
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Sam d & fähtlgen- ufern. Hlet mu , Auf biefer |’ mm , genifer amelben, als nad Umfluſſe gegenwärtige 
— Ile ——8 Meer u * Sr; nt —* HA aa von diefer Seite ah —— 
pälfhe Türkei, rechts ber Kautaſus, Im Borgrunde biesafiati | angefeben, uud ohme weitere Ruͤtſichtenahme in ber Verbands 


fe Türkei — man bat. alfoauf einen BliE bie Stellum: | lung forigefa werben würde, 

gen ber eutopaͤlſchen und afistifhen Heere, man flebt bie un Nürnberg, den 28 DEt. 1828. 

gebenren Reſultate bes erſten Feldzugs; beim Beglune des König baperifes Mlutalr⸗Appellatlonsgerlcht Im 
Kriegs datte Mupland kaum elm Wiertel ber ufer des ſchwar⸗ ivil = Mechtsfachen. 

gen Meeres im Beliz — jest (dom über bie Hälfte! Kein ben: Beters, ©. db. J. präfldent, 
tender Zeltungslefer Tan biefe latereſſante Ueberfihtstarte ent: Gang, Audit; als Sekret. 


bebren. 








. (Belanntmahung.) Die Brauftätte bes verlebten bie⸗ 
Weihnachts-Buͤcher. ſtaen Brauers Georg Sartl, famt Kellern, Braugefäinen, 
Dem geblideten Publikum glauben wir zur beöorftebenten Fäffern und fonftigen Utenfillen ıc., bann dabel befindikht 
Melbnactszeit als elegamte und zugleich woblfeile Ge: | Bier: amd Gaſiwirthſchaft famt den dazu gebotigen Echrnt: 
fdente mit vollem Recht empfehlen zu dürfen: bie Im unferm und Gaftzimmern, Stallungen, KHofraum, allen vorhandenen 
. Verlage beraustommenden Wirtdihafts = Utenfilien ıc. werben zufammen ober einzeln 
Taſchenausga ben der Klafſi fer, Montag den 17 November J. Vormittags 


welchen bis von 9 bis 12 Uhr | 
en et Bönbaren m gotate des unterfertigten Gerichts Öffentiiä an den Web 


8 bietenden verpadtet. 
thells in den Original: Spradhen, tbeils in geblegenen et den Verlaſſeuſchafts 
— Berbrkufannten tl {wen | Quiet, sa, Ortümmeh HP 

r ’ A 

yutitumd unter k ii, a cine — * Jehren —— * nadhmirtägige ðGerichtezelt obigen . z 
einer fo bedeutenden Bänbezabl augewachſen ift, um tt: 5 irfihner Schufter 
während großer Thellnahme m erfreuen bat, wird aud ferner —— ——— ber Aufae Pt 
ununterbrochen fortgefejt, und enthält bie jet; Münden, am 28 Dit. 1828. 

A. In den Original: Sprahen: Walter Scott und Lorb Königl. bader ſches Kreis: und Stabtgeriät. 
Boton ganz volltdndig; ferner bie ausgezeihneriten 4 v. Gerngroß, Dieeltor. 
Werfe von Th. Moore, Gouther und Gooper; Dellle, " 

Mollire, Marot und Woltatre; Wifierl, Guariui, Parinl, 

Vetrarca, Taſſo und Calberon. 

B. Yu der Veberfezung: W. Scott's, Lord Bpron’s und 
Cervantes fämtlihe poetiſche und profalfge Werke; 
ferner die vorzäglichiten Ergeugniffe von Wlfieri, Galde: 
ton, Chancer, Dellle, Guarint, Wafbington Irviug, 
Moltere, Moore, Shalfpeare, Sterne, Taſſo, Thomſon, 
Dirgtt und Woltalre. 

Ausfübrlihe Vergeihnirfe biefer ſaͤmtlichen Wa: 
ſchenausgaden find in alen Buchbandlungen zu erhalten «din 
Augsburg in der 3er. Wolff'ſchen Buchhandlung). 

Der billige Vrels eines jeden auf ſchoͤnes Belinpapier 
torrett gebruften Baͤndchens mit: einem Titellupfer beträgt 
8 Grofhen (56 Kreuzer) für bad robe, und 9 Gtoſchen 
(40°/, Kremer) für das fauber gebeftete, 

einer Beftellung von mindefteus 100 Bänden erhal 
ten Privatperfonen, welche in portofrelen Briefen direfte 
an und felbit wenden, einen anfehnlihen Rabatt. 

Zwichau, den 7 Mov, 1828, 

Sehr. Shumann. 


Berihtlihe Bekanntmachungen. 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Dapert. 

Der konigl. baveriſche Generafiientenant au Murel, 
ayktain der Fönigl. Lelbgarde der Harifiere, iſt am 24 vo: 
zigen Monats zu Münden geftorben. 

Derfelbe bat ein bei dem —X iſten Linlen⸗JIunfanterle⸗ 
egimente (Kbnlg) wledergelegtes Teſtament dd. 29 Märzg. I. 
E tgelaffen, worin des verledten Bruder, Alois Graf Matfigli 
/ . —* und deffen Kinder, zu Univerfalerbem eimgefegt wor⸗ 


en find. 

Für die allenfalls beſtehenden unbekannten Intereffenten 
wurde zum Yubiitationsakte der £, Anwalt Hiernelß in Muͤn⸗ 
chen von Amtswegen aufgeftellt. 

Ale zur Zeit unbekannten Intereffenten, welche aus welchem 
Kitel immer Anfprübe an biefe Maffe begründen fönnen, wer: 
den num aufgefordert, biefeiben binnen 45 Tagen dléorts 

















Holgl. 


Bruͤd org Adam und Eriebrih Shultt 
a nach woron erterer im Sabre 1761 9 
boren, als Schnelder fejterer im Jahre 1763 — 
Koh, während Anfangs der 1780927" Jahre In R 
gegangen lit; ren feitdem von ihrem: den und Hufen 

€ * 
—— —* dleſelben oder Ihre Erben hiermit MR 
Ich vorgeladen, ſich binnen eines halben Jahres zut 
fangnahme ihres zeither vormundfchaftlih vermalteltn 7 de 
Indgens zu 137 fl. 53 fr. babier in meiden, wibrigenfa * 
verfhollen: ertlatt, und das Vermögen ben * 
‚wandten: gegen Kaution dur upniepung überlaffen wird, : 


. 1328. 
u 3 Bamberg I Im Hper-Maintreift 


Bamıd 
Köntal. bay 2 
Der töntgl. daveriſche Landrichtet — in, 


ence d’afflaires contentieuses et de recouyrement, 
&tablie Rue $t. Honor& Nr, 272 à Paris. 
Le Sieur: Cassano‘ aneien Diresteur du Pilote vient n 
reprendre son ancien Cabinet d’affaires; —— ns 
ormais de la conduite de toutes aflaires re re = 
en matiere commerciale qu’autre, des seh = ’ 
les bureaux de Padmimistration Me Zans un db: 
us de toutes creances, tant-a Far a 
partemens, et de la traduction legale des Languss * 


geres. 


— — — 
Ein Lithograph wird aufgenommen. 


vor⸗ 
e woblerfabrner Litho raph, welcher 
z& es —— Ir dhe geſchltt ß or nd 
liebograpbircen Anftalt zu Graͤz InSteyermart * 
men, wobin man ſich am Hrn. Ygnay Hofer 
bahaalle Nto. 834. aM wenden bat. 
; — 6— —— 
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Deutſqhuand. 





Rom Main, 31 DM. Unter denjenigen Strömen. 
Deutfählande, welche die Wizmer Kongrefafte yon den ihre We- 
nözung, als Berbindungs : und Hanbeläftraßen, verfimmerns 
uud binfitiih deren 


ben —* sa befreien verheißt, 
su dem Ende biefelde ausdruͤtlich beſtimmt, daß bald mögli 
über einen Tarif vertragen werden folle, der fo vlel * ” 


Umwſtaͤnde erlauben, dem des Mheinfalffehrts:Ofteof gieichlan: 


‚temb If, macht eben diefe Alte auch den Main fttom nams 
.. bat. Slelchwol IR felt ber Zeit jeues Kongrefles eine — 
„. Belte vom Jahren verfloſſen, während_denen die Anwohner bie- 
fes Etromes, vornemllch aber der dabel ganz fpejlel bethel- 
... Pate Handels» uud Salfferſtand, zelther noch vergebens. der 
Megullrung euer für fie fo wichtigen Angelegenheit entgegen: 
feben, obſchon biefeibe von Lezteren befonders in der Bwifcen: 
zeit mittelft mehrerer hoͤhern und höcftens Ortes überreichten 
Vorftelungen und Blttſchriften wiederholt In Auregung gebracht 
Worben war. Man konnte Indeffen vom der Weisheit und va⸗ 
terlichen Zürforge ber dabel Tonfurrirenden Regierungen wohl 
mit Vertrauen erwarten, daß auch Im diefem Vetref dem aus 
einem wahrbaften und mit jedem Tage ſich fühlbarer machen: 
"pen Bedürfnife entipringenden Wunſche der deutſchen Voller 


werbe abgeholfen werden, fobald mur bie anderweitigen Ver: . 


Hältuiffe foihes Immerhin geftatten würden. Und. biefer er: 
 Tehute Moment Ift nunmehr eingetreten, Wir erfahren mem- 
lich aus guter Quelle, daß noch im Laufe dleſes Winters. eine 
für De Megulleung ber Malnſchlffahrt von eben jenen Regie⸗ 
sungen, — Bayern, Baden, beiden Heffen, Naſſau und Frank⸗ 
fart — ernannte Kommiſſton in Malnz zufammentreten werde, 
Wir ſchmeicheln und bemmah mir der Hofnung, daß nunmehr 
in möglicher Kürze Maafregeln werden getroffen werben, wo⸗ 
burd bie veraltete, ſelt mehrern Jabrhunderten ber batirende 
Erhebung ber Malnzöle eine verdeſſerte, wek⸗ und zeitgemäße 
Elutichtung erhalten, und fomir die Schiffahrt auf diefem 
Strome von allen jenen Deläftigungen, die daraus eatfprangen, 
werbe befreit werben. Die Krone Bapern hat bereits nad einer 

des fallſigen Bekauntmachung eben jene Zöle auf ber Maluſtreke, 
die ihr Gebiet burchgieht, gänzlich abgeſchaft; und follten auch 

. bie übrigen babei betpelligten Neglerungen, benfelben Segenſtand 
ans eluem anbern finanziellen oder kommerziellen Befihtspuntte 
betrachtend, von andern Prinzipien bei deifen Regullruug fid lel⸗ 
ten laſſen, ſo Ift doch um fo weniger zu bezwelfein, baf die bevor⸗ 
ſtedenden Verhandlungen ein befriebigendes Reſultat ‚berbel- 
fahren möchten, als bei der Zortdauer des gegenwärtigen Zu: 
Randes der Dinge der ſchifdare Maluftrom immer mehr 


veröben, : und vieleicht am Cube. ‚gang aufhören wirde als 


Gandelsſtraße Demut zu werden, — Beſonders thätig bei der 
Betrelbung biefer Angelegenheit bewies fi in ben lejten Jah⸗ 
zen ber Unternehmer der Marktſchiffe zwifhen Franffurt und 

.. Mainz (Hr. Haͤnlein zu Frankfurt), als das Orgam feiner Ges 

‚ werbögenoffen.. Die vielfältigen Vorſtellungen, dle er deshalb 

- bei höhern umb hoͤchſten Orten überreichte, enthalten eine aud- 
faͤhrliche und gruͤndliche Schilderung derjenigen. Behelllgungen, 
um deren Abſtellung oder Erleichterung er Nameus des Schlf⸗ 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828, 








nn —— — — 


Nro. 319. 





ferſtandes ſollicltlrt. Und da man nun den yon Ihm in dleſer 
Beziehung einer hulbrelchen Beräffichtigung unterlegten that⸗ 
ſachllchen Ungaben vollen Glauben ſcheuken darf, fo möchten jur 
einem Beltpunkte, wo biefe Worfielungen Ihren Bwef zu errel⸗ 
hen Im Begriffe Reden, einige kurze Mitrhellungen daraus: 
mit beito.größerem Jute reſſe gelefen werben, ba dleſelben zu 
einer richtigen Beurthellung des Ungemach— enleiten, deifem. 
Abhälfe man manmehr entgegen fehen darf, „Keltt man bebr 
Mainz, helßt es unter Anderm darin, im den Main hinein, 
ſo zablt man fon bier eine, urfprünglih für bie EStromftrefe- 
(des Rheins) von Malz bis Mannheim feftgefejte Gebübr vom 
15%/2 Gentimen (4 Er.) per Eentner, bie, da bie Maln ſchiffer 
ben Dibeln elgentllch gar nicht beuujen, ſchon früher der Ge⸗ 
genftand langer und vielfältiger Klagen war, und deren Nichts 
erbebung aud von der mad dem 123. Art, bee Rheiuſchlffahrts⸗ 
Oltrol ſich In Malnz befiudlichen Kommlſſion, unterm 5 Drirz 
4808 gutachtlich ausgefproden wurde. Fünf Stunben welter, 


‚ba Hoͤchſt, befinder ſich abermals ein Bol, ber nah Verſchle⸗ 


beudeit der Güter 3 bie 6 fr. per Cent. beträgt, und eben fo ein 
anderer In bem kaum zwei Stunden davon entlegeuen Frankfurt 
von 5 bis 4 fr. Sezt man von ba feine Relſe nad dem vier; 
Stunden entfernten Hanau fort, fo löst man bier die Bollgebühr- 
von 3 bis & fr, wenber fih von da nach bem nur eine Stunde wei- 
tern Steinheim mit Bezahlung eines Zolles von beildufig EA 7 
fänrt fort mach Dettingen, wo man den von der Krone Baperm 


‚ermäßlgten (ummmebr ganz aufgehobenen) Zoll von 2/4 fr, ver 
‚Eentner und Stunde entrichtet, landet abermals in Freuden» 


berg zur Bezahlung eines Zolles von beiläufig 2'/, fr. und 
fommt endllch In Wertheim an, um bafeldft noch ungefähr 6 fr... 
per Gentner zw entrihten. Wbgefeben von dem zu bem Rheln- 
ſchlffadrte⸗Oltrol gehörigen Zolle in Malnz und yon jenen des- 
Königreihd Bayern . . . fit es ſchwer von allen andern eine- 
richtige Beikreitung zu machen. Nicht fo, wie an jeder ander. 
Zollſtaͤtte, wird durch Worlegung eines Tarifs dem Zolpfiii- 
gen befannt gemacht, was und wie viel er zu entrichten hat, 
fondern ein anderes Verfahten finder ſtait. Bel Ankunft bee 
Schiffes nemlich besibt ſich der Zollbeamte bineln, beſichtigt 
deſſen Ladung, und ohne deren Inhalt noch ſonſt etwas davon. 
genau zu keunen, macht derſelbe einen oberflaͤchllchen Anſchlag, 
.. der Salffer beſchwert ſich, man fordert weniger, — ber 
Schiffer bletet abermals, und man verſtaͤndigt ſich am Ende, 
fo wie auf offenem Markte um eine Waare.. , . Nicht felten 
bat man an ein und bemfelben Bolle (Zoliftdtte) zweierlei Maaß 
und Gewicht, wonach man ben Schiffer ans einem andern Bun⸗ 
desitante geringer ober höher tarist, — dieſem den Betrag im 
24 f. Fuß, jenem Im 227. Fuß, und einem Yubern fogar im 20 fl, 
Fuß abulmmt,. Eine andere Abgabe wird unter der Benen- 
nung von Nache ageld erhoben, und obgleich. dieſe in ihrem 
Entftehen nur eine Heime Cutſchaͤdlgung für bie Bemuhmgen 
der Zolbeamten ſeyn mochte, um fib am Bord bes Gchiffes 
mit einem Heinen Fahrzeuge zu begeben, fo If biefelbe num 
‚auf alle. audern ausgedehat, die man auch felbit vom fer aus 
mit trofenem Buße erseihen San, und zwar mach Beſchaffeuhelt 
und Größe der Labung, bis zu dem Wetzage vom 11 fl... Bon 
Schiffen, die zum erſtenmal den Main befahren, entuimmt wan 
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Breite, It diefer bei nledrigem alferftände 'an 


' finfe durdh' dem hohen Rheln gebemmint, und sen * + fat 
"gen und fandigen‘ Thelle ab, bie ſich Bee Beeren r ae * A it € 
‘Maffe ungehäuft haben, daf“fur Läufe des veigangenen Yahıts’ "mäßtgen a 2 then 
"fatahır mit Dem leeren Fahrzeugen vorbeige fahre wetden Yo 
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ie Heh einer auferorbentiich Toftfpfekigen;"'anftreugeibeh''u vr e 
" gufenthalt verur fachenden Verthellung einer off reinen Labuug 


sim pfefe' andere Fahrjenie, ind durch Wuskiefung\ehied) 
—die Schiffer mit.vielen Noften verbundenen Grabeut lonute 
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""Wörbeifahren am diefer Stelle zwungen werden, vohne Diefe 


'Weranftaltung wäre die Venuzung des Mahifträind zun Sute 
“ fahrt fech® Monate lang rein ümmdgrid; geweſenn Landſa 
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5b Tehleppend , wie anterbeffen 19’ bie’ Fadrten nur botap: |‘ 


' fägreltent Tönkien / wo öff ein nadfolgendes Saif tägelaiig wat: einen mi * 
en muß, De das Vorhergtheade ſich an ben derfchtebenen Eng: }’ Fe ein 3 ee ba 
y ey 
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zulagen verbunden find, uud ſich fo noch Theurun mit Lang· 


maun zum Bezug feiner Waaren frominent, und er 'benft folall 
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Vorkechte der andern ton 
ethalten Die Eahtung der Kor 
| ferer wichtlaſten geſe —* aut fe 
die er vet 


— fall, mit ee 
tommnu eifall, 

fir die — hub Werdeferäng des Untereiäte 
Wir ſehenwilt Wergmägen ble 'ontem' Erfolge” ber ven 


Ra in oftlndlen — en * 


Häufig anf Mittel nnd Bere,’ dieſe ſonſt ſd bequeme Waffet- Site baß troy der‘ 
ftrahe zu umgehen. — Won eben ſolchem Belange‘ find bie T 


faintelt"paart, — fo Abnnen jene Fahrten unmdgl & dem 4 


getnpfäde, Die am manchen Stellen außerordentlich viel zu wun⸗ 


Then übrig en u su —* und an ee 


5 anlaß geben. 
——— — 


‚Die Antwort + Adreſſe auf die Throntede welche bie Depu⸗ 

© satlonen'beider Kammern am zo DA. dem Könige ubetrel 
ten, lauter’ fofgehdermanfen: ‚;Stre! Die Gentrattäaten dp 
“den, ald Ei. Majekäf Ihnen aus ſahrlice Miitthellangen üb 
dle Intereffen des Städten zu machen gerubefen, das @efäfl 
des Blüte getbeilt, welche Em. Majeftät in der Mitte >b 
Mepräfentanten empfanden, mit denen Hdahſtdleſelben· ſi 
aufs Neue vereinigten, um unſer Stactezebaude Im 
mehr zu befeftigem, und anf unfere Tonftitwtioneffen Elurlch 
gen zu begründen, Es Fey wis jet verſtatret, Sire die S 
fühle des Dantes für diere Mitthelluugen der Liebe und’ We 
ehrung vor Em, Draj. audzufprechen, und damit unfere Gluͤl⸗ 
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 Minbigtem uud eben fo wichtige Ardelt en ‚sur Vervoll ſtaͤndlgung 


Nandes, damit bie Natlon der Gar milen deniepe, welche un⸗ 


„.Sere Gefege Äht veriptegen. Wir werden Die Oefejesvorfhldge 
cu Aber, biefe „verfhiedenen: @rgenftände empfangen, um fie forg« 
vs fältkg gu prüfen) anpartellſch zu erwägen; : 


und: mit Mube zu 


" dötitfren. auf die ſ Welſe werden wir mit Ewr. Mai. da- 


"Yin wirten, unfern Grandverirag auftecht 
„ Aadurd, das. Slat bed Waterlandes, Immer feſter zu beguin- 


dm TRUST 


iin. Aussnönsen, Hınis vom 13 


su erhalten, und 
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wi J Litterartſche Anzeigen. 
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Anzeige eines aͤußerſt intereffanten Werks, ; 
* a 4. ©. Cotta Then Buchhandlung Ir Stuttgart 
und Tühln 


en — nen, ‚und, Am ale guten Buchhand: 


*' füngen’ verfanbt worden; 
a Briefwecd 
e) J zwiſchen 


SO hiller.und. 


in 
‚ den. Jahren 1794 b 
Ic mıı 3 Eerfer Tbe 
nt vom Jahre 
1794 und 17 
8. brofhirt. Welinpapier . 


FE: 
Goethe 


is 1805. 
il 


96. 
34. 24 Er: 


weiß Drutpap. 2 fl. 42 Er. 


m); 


Eluttgart und Tübingen In. der 9. 





G. Et Hafen ‚Bud 


"Handlung find erſchlenen und an alle Buchhandlungen verfandt 


worden: 


Almanach: les Dämes pour 'lan 1829 avec estänipes, 


relie, prix 3 fl. 
t 


® mer! ü 
; Tafepenbuch für Damen auf das Yahr 1829, Zweyter 


ahrgang. Prels 6 fl. 24 Fr. 


"131: Diefes Taſchenbuch enthält gleich dem vorhergehenden, zehn 
r I = den beiten Meifterm geftochene Blätter; mit 


einem ausführlichen Terte verfehen, 


Der proſalſche and poetiihe Inhalt iſt reich und gewählt: _ 
Erflärung der Kupfer. — Albrecht Dürer In Venedig. Luft: 


ſpiel von Ebnard von Schenf. 
fi fs — Acerbl. Novelle von W. 


von. Joſ. Chriſt. Baron Zedlthz. 
Novelle von A. v. Tromlitz. — 


3* 


— Gedichte. von H. 
Aleris. — Gedlchte 

— Det RFejenſent. 
Troſt in Briefen, von 


Liedes —⸗Einladung ber 





‚Sregorlanifcen r 


JZuſel Valmaria, vom Gr «- 
fen von Platem <— Die bevden S ern, 
von der Meder — Lieder vom Ka u Beiden. * * * 


* — E Gdichte. Erſter "Band, 8. Yreis 
Schon -feit Jahren ‚bildeten die ‚einzeln erfheinenden Ge⸗ 


dichte des ruhm icht befanntem Verf, 
—* — 


hen Taſchenbuͤher, des. Morgenplatte m mn 

einftimmig iſt in Deuſclanb der Diese | — 
Es war daher ſchon längii Der Bunfa feiner zahlrelchen Freunde 
und Verehrer, feine gerfkreuten poerifden Gaben endlich ein- 
mal gefammelt und Yen LA fehen;- und er genießt den 
Triumph, daß man.in einer Zeit, in-der man, bev fo vielen 
Gedihtfammiungen fragen muß: warum find. fie erfalenen ? 
bey ibm vielmehr immer fragen mußte :; warum find deine Ge⸗ 
dichte no nicht gefammelt- worden ?- Hier ſind ſie endlich, und 


"die efer werden finden, wie viel biefelben durch die Zu = 
'ftellung gewonnen. haben, Indem der Dieter nidt —— 3 


ſchen Blathen ſeines gefühlvollen Herzens finn 
laufenden Guirlande, verbunden; Ben * an ge 


Nomanzen,. die fait alle-auf. fdwäbifhen und fhweizerifhen 


+ Sagen und Gefhihten beruben, in einen drtlihen und geſchicht⸗ 


lichen Zuſammenhang gebracht hat. Gegenſtand, Seit und 
Form. diefer-Gedite erinnern. fart-auf- jeder Seite, dap ihr 
Verſaſſer der würdige Nachfolger Ludwig Ublande iſt/ und 


| wer durch diefes großen D siers-Fleder begelitert worden ‚lit, 


wird auch feines ihm fo verwandten Landsmann Gaben freudig 


j willfommen beißen. Der zweyte und iegte Band diefer Samım= 


lung, die,größern Dichtungen des Verfaſſers enthaltend, ‚ers 


ſchelut unfeplbar auf Dftern 1829, 


Narionalkalender fuͤr die deutfchen Bundesſtaaten auf 
das Jahr 1829. Fuͤr Katholiken, Proteftanten, 
Griechen, Ruſſen, (nach dem Stuttgarter Meridian) 
zum. Anterricht und Vergnügen: file Geiftliche und 
Weltlihe, Lehrer, Beamte, Buͤrger und Landfeute 
faßlich eingerichter. Oder: Nener Haus⸗ und Volks: 
freund zur Belehrung und ——— für den deut⸗ 
ſchen Buͤrger und Landmann für 1829... ; Derausge: 
geben von C. C. Andre, ® Bi 

dubatt des elgentligen Kalendere, 
1. Zeitz und aenrehkung auf das Jahr 1829, a) nah dem 
) nad dem Juffaniften, ©) nad dem Ka= 
fender der Juden, d) nad dem Kalender der Türfen, — "2, 


1 


Anfang der 4 aſtronomiſchen Jahteseiten. — 3. Die 12 Sei: 


den des Thierfreifes. — A. Zeit des Eintritts der In 
biefelben, nad dem Stuttgarter Meridian. — &, id & 
Mondsviertel. — -6.. Die Finfterniffe. — 7 ‚Huf und un⸗ 
——II der Sonne und des Mondes ‚für den sleihen 
erldlan. —* de — 
Statt des egentu chen Kalenders folgt fülr die Länder, vo 
ein felger verboten if öder wegen des Stempelg zu hoc, fin: 
men würde, ein au aneibvepiet gebruante, Grdentdud 
—3 Ehe 2, an k nn 
- Des Dionomiihen Tagehuchs. — B. Der ſutlſchen Ge⸗ 
daͤchtnißtafel. — C. Der ———— zutuũ he 
fadfte. — D. Des Kortefpandenz : Journals, — E. Des 
Mnenomifhen he ri — „F. Der Adreffen: Tafel. — 
6. Der Bücher: Erinnerungstafe. | Kit 
Berner jur. Unterhaltung und Belehrung! :  , ; 
Merkwürdigkeiten. am Himmel. Das Mei: der Welten, 
mit 2 Abbildungen, — Beße und Fevertage der Ehriſten. 
Das Beihnahtsfeft und die Weihnactsfrenden unferer und 
ber vergangenen Belten. — Kalender »Beftimmungen. Fabn’s 
eittabelle von 1700-— 2000. ; Der Tnroler, — Nadtge: 
anfe nicht für große Städte. = Schiffbruch des Halfeweit. 
— Ueber den Zabaf und feine Liebhaber zur Zeit felner Ein—⸗ 


r 
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führung. — Die ruſſiſchen Een. — Schub vor Lampen- 
dampf. — Winter: Hufelfen. — Die elfernen Brüden, — 
Aarl_bder Große. Eine furze Schliderung feines Eharafters 
und feiner Thaͤten. — Wenn die Noch am größten, iſt ung 
Sott am nähiten. (Wahre Geſchichte aus Hamburg.) — Nachts 
wädterruf. — Der Staat. Zmwente — **8* Vom Ver: 
halten der Menſchen gegen die Obrigkelt und die von Ihr ge— 
machten Einrichtungen. — Nachthelle des Tabakſchnupfens aus 
Erfahrung. — ine Kriegsfcene aus d. J 1791, — Wiper: 
tus Küdkudlewelt, oder der Wallſiſchkopf. — Gute und Böfe, 
vernünftige und unvernänftige Menfben, Feinde und Wohl: 
thäter bes Menfhengefhlehte, A. Die Edlern, Befferm, 
Bermünftigern. I Mohlthätige Stiftungen. 1. Karl 
Heroſe und Oberſt Hunzifer in der Schwelz. 2. In-Baben: 
a) Ein Ungenannter; b) Gebeimer Rath Hauber; e) Phllipp 
v. Merian. 3. In Württemberg. Geb. Hätbin Hoffmann. 
4. In Bavern. Mectspraftifant Rüdel. 5. In Preußlſch⸗ 


ı Sählefien. Sommercienrath Lindner. 6. In Schleswlg. Schiffe⸗ 


tapitaͤn Wall. 7. Kaufmann Reimers In Braunſchweig. H. 
Andere Menſchenfreunde. 1. In Kurheſſen ber Schweinebirt 
Stuhlmann. 2. In Hamburg. Pfarrer Renhel. 3. Im 
Grofbers. Heffen. Premier: Lieutenant Belzner. 4. In Würs- 
temberg, "ein ſiebzehujaͤhrlger Juͤngling. 5. In Preußiſch⸗ 
Shiefien wetteifern mehrere, Menfhenieben jn retten. 6. 
In Hannover der Faͤrber Enners in Osnabruͤck. III. Muth, 
Entfloffenheit und Aufopferung In Gefahren. In Oeſtrelch. 
4, Die Dammwädter Garbin und Morello im Venetlaniſchen. 
3. Die tapfern Panduren. B. Die Ehledbtern, weniger 
Bernünftigen. I. Mörder: 1. Die unnatärlibe Mutrer 
aus dummem Vorurthell und Aberglauben in Preußen. 2, 
Noch ein Mord aus dummem Vorurtheil in der Schweiz. 3, 
Der Raubmörder in Deftreih, 4. Erft vielfaher Raub:, dann 
Seibitmörder, 5. Der Meudhelmörder und Dieb in Böhmen. 
6. Die, Selbſtmoͤrder: a) Der Selbſtmoͤrder nad) vereiteltem 
Mordverſuch Im Frankfurt; b) Der Selbftmörder in Braun- 
fowein, ©) Ein anderer im Hanndverfhen; 7. Det Mörder 
ans religiöfem Fanatig mus in Hamburg. 8. Mörber in Preu: 
fen. U. Ein Brandftifter In Böymen. II. Der Berräger 
und Berläumder in Frautrelch. — Eduard Heliter. — Der 
Bauhreöner Eomte. — Ein Redbenerempel. — Elnlge Mor: 
thelle in der Hauswirthſchaft. Vereitimg ber Boulllon oder 
des Gelee aus Knochen. — Bittfhrift. eines Pantoffelmanher- 
orfellen im Jahr 1814..— Gommerlied, — Das Aönigreih 
Sachſen. Die Bewohner, — Das Opfer der Lebe. — Wie 
viel Ind Katboliken.und Proteftanten in Deutfaland? — Wie 
viel Teben wohl Menfben auf der ganzen One? — Die um 
slätline. Rhineceros⸗Jagd. — inige Vorthelle in der Lands 
wittbfhaft, Der einträglibe Baumgarten im Hofe, — Georg 
Trenmann, felne Familie und Freunde, Ein Voltsfpiegel, aus 
alter Zeit. - Der MWilltärftend. Das arabifhe pulver. 
‚Nab u — Eihauderbafte Seenoth eines nordameri- 
fanifhen Shiffs Im mordatlantiihen Meere, — Ludwig Ko: 
‚berts Wanderungen, 9. ‚Weitere Relſe. Vorfall mit einem 
toben Deifrgefährren. — Det Hungertod. — Die Galläpfel 
und Knoppera, — Santor Herzmann. 6, Die Schule. — 
Ein Raſender Alf Ketten Alrbt, fpult und erwacht mit Bernunft 
zum neuen Leben. — Det lebendig geprügelte Todte. — Hoff: 
nung und Erinnerung mit Muflf. Die Mahagoni: Holz: 
Sällerey auf der Sonduras: fie. Die beruͤhmte Linth⸗ 
ka LTE er Schwelſ. — Kluge Lehren eines Narren. 
— Moher die Redensart: Er ift eln deutfber Michel! — Die 
Hütte des Landmannes. Mit Mufil. — Gewitter : Gefahren, 
Zwey Blipfhläge im Braunfchweig ſchen, einer bev Stuttgart, 
und fm Eigmiaringifhen. — Anleitung zur Erribtung und 
Unterfucbung der Blinablelter, — Martin und Maria. Gie: 
binter'Mbihnitt Die Krlegejahre mit dem endlichen Frieden. 
— Fragmente aus dem’ Tagebtihe einer bunderttägigen Meife 
dur Eiiddeutfchland und die Schweiz im Sommer 1835. Bon 
einem Altenburg ſchen Bauer: — Der Gaftfreund. (Legende.) 

— Seſchlchte eines Vranuiweinteinfers. — Fenerigelahren, 


— 


— — — — — 


hohen Alter uͤberhaupt. — 


4. Brandſtiſter: a) In Yreußlſch⸗Schleſien by Gm ghateeeich 
Sachfen. 2. Die fo gefaͤhriſden Sirohdacher — Einfaches 
Loͤſawertkzeug bey entſtehenden Feuersbruͤnſten. — Dad iben 
teuer meiner Mubme. — Die muſterhaften Regenten. A. 
Kalſer Nikolaus von Rußland. B. König Friedrich Auguſt von 
Sachſen. — MWberglauben und Vorurthelle. A. Sitten und 
Uberglanben des Neapolitanifhen Volles. B. Furdrbgrer 
Aberglauben in Hftindien. — Der Herzo — — 
— Edle Frevmürhigkeit, — Das Wegraben der Lebendlgen. 
— Verhuͤtung ded Begrabens der Lebendigen. — Veredinung 
eines Banernguts von 181 Metzen ausdem Dorfe Nennyäbn 
ber Herrſchaft Schurz in Böhmen, (Bon Braum.) — Ingiikte: 
fälle zur Belehrung und Warnung. A. Duck Waſſer. 4. Auf 
dem Meere. 2. In Braunfhwelg. 3. In Saflen 4. In 
Böhmen. 5. In Italien. B. Durd Schnee; Ben Hamburg. 
C. Durd Stürme, In der Walachey. D. —A 
teit und Lelchtſinn. 4. Auf den Alpen, 2. In Böhmen, E. 
Durch Thlere. 4. Toller. Hund in Rußland. 2. Kahe in grant- 
reich. F. Durch Schiehpulper. 4. An Wirtemberg. 2. ’I# 
Bapern. 3. Im Metwingifchen.! 4. In Boͤhmeun. & 
Bift. 41. In Schieſien. 2. In den Niederlanden. 5. IR 
Sweden. H. Dur Dämpfe, deren Ausbruch oder Entzuͤndung. 
4. In England. 2. In der Sawehl. 3. In Bremen, 4. In 
Bayern. — Alte Leute. Bepfplele aus neuerer Zeit. — Vom 
Graufemfel —— —— — 
rauſamkeit unter dem Dedmantel der Keligion. 
— — und * — Kapitan Franz Elville. 
— Empfehlungswerthe tiften. 
Der Preis die ſes inhaltvollen Kalenders it 2 fd. Die * 
ahrgänge find bey portofrever @infenbung des Bettass, 
abrgang für 4 fl. zu haben, fo weit ber Worrash reiht. 


— 


ren 
der 





ater der betraͤchtlichen Auzahl von belletriſtiſchen Zeitiärkf: 
ten va man blaber verldifig elm Blatt vermißt, * hae 
eitte Anfpräde, anf dem Gang ber Litteratur felber E 

ausjüden, die anmuthigtem Blüthem berfeiben für ein 
geblldetes, den Barteitämpfen frembes Lefepubiltum = 
meite und ed mit ——— 

de und pwetmaͤßlae e befan 

rei Fami den bes nfirerkennee oder jenen Lefes 
freifen, die von ben Haurtſtädten fern am den * 
Details von Kunftausftelung’n, Theatern, Konerten U. > 
feta alzuaroßes Intereffe neben, und von den tbeuern * 
richten über diefelden gelangwelit werben, eine eden 23 
lebrende als erbeiterude Lettüre gewahrte, eln Blatt, das * 
beiondere Frauen und Köhtern.ohne Beforguld, Ihr fl i 
Ines Gefühl zu verlegen oder fie mit fchlechtem Belipkelem um 
verderbiihen @rundfäjen befannt zu man, Im die Hand ger 
geben werden könnte. Mahdem Ih nun ben Verlag des * 
mehrern Jadten mit Belfall aelrfenen Unterhaltungeblattes ! 
geblidere Stände am mid gebracht und daffeibe unter dem ziel: 


"Mufariom. 
Unterhaltungsblatt für gebildete St aͤn de 


ed ber 
vom Dftober am Im vwerbefferter Gertait fortfege , fo wi 

neue Redakteur deffeiden, Hr. Wilbelm BR: 
aufbleten,, Ihm die — 3353 * nn Bir 


babe id den Abonnementspreis (b 


dreimal und foſtet vierteljdbrig mur 1 Rebie.) fo 

*4 dap Famillen und Leſekreiſe von berdränften * 
Äh daffelbe leiht anfcpaffen können. We rer sche 
(in Hugsburg die Krangfelder'rhe) und Be **2 
men — —7 welche *3 

auch m robe tern verfe . 
——— meiner Adreffe erbeten und auf Bese 
norirt werben. 


Dffeudad a. M., Im September 1828, 


Ferdinand Haut. 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 320. 





Politifhe Betrachtungen im Anfange des 


Winters 1828/29, 
(Erxrfter Artitel.) 


Es if voraudzufehen daß bie Friegerifhen Operationen, 
wenn auch die Rufen feine Winterguartiere beziehen, der Jah: 
teszeit wegen, bis zum Mal keinen rafhen Gang nehmen wer: 
den. Moden dürften vergehen, ehe eine entfceidende Unter: 
nebmung berihter wird. Unter ſolchen Umſtaͤnden werden bie 
Seitungen, Im Bezug auf dem Orient, ihre Spalten mit Be: 
traditungen füllen, in benen englifche und franzdfiihe, moͤgll⸗ 
er Weiſe auch deutſche Pudlizlſten ihre Gedanfen und Win: 
fe ausfpreden, und zwar um fo umgeflörter, als die Chats 


fachen felbft fle mar ſelten fontrolicen Fönnen, Su biefen Bes 


trahtungen werden ſich, mie In jedem Kriege, Gerüchte gefel- 


fen, die nicht von dem Mittelpumft der Eriegführenden Mächte, 
nur von ben Keldenfhaften der Parteien ausgehen, doc im 
feinem Falle zu verachten find, well fie auf bie Stimmung ber 
Mafen wirtem. Mit ſolchem Stof muß bie öffentliche Meys 
nung den Winter uber gemährt werden. — Auch die Diplomaz 
tem, welde, um bei them zw bleiben, der Zeitungen nicht 
entbehren koͤnnen, bürften in deu mähften Monaten auf Be: 
trachtungen und Gerüchte fi befhränft feben, wobel fie jedoch 
Gelegenheit finden können, fowol In den Betrachtungen als im 
den Gerüchten einen Ausdruk der Gefiunungen zu bemerfen, 
welde in den Heinen Zirkeln ber hohen Geſellſchaft verſchleden 
von din großen nationellen Maſſen ſſnd, und gerade in biefer 
BVerfihfedenheit eine eruſte, unpartelifhe Erwägung verdienen. 
Staatömänner mäffen übrigens wilfen, daß dadel höhere In: 
tereffen, micht bios arlſtokratiſche und demofratifhe Doftrinen 
in Betracht kommen. — Was endlich die Kabluette betrift, 
fo iſt es offenbar geworben, dab ſie die @reiguiffe abwarten, 
und den, mie fie hoffen, ginftigen Gang berfeiben durch ra 
jet, entſchledenes Elnſchrelten alcht ſtoͤren wollen, Daß der 
erſte Feldzug der Ruſſen nicht mach Konftantinopel führte, lonnte 
einigen Kabinetten erwuͤnſcht feym, Indem dadurch eines Thells 
der Glaube an die allmacht der Ruſſen gefhwäst, andern 
helle der Genuß eigener Ruhe noch ferner erhalten wurde, 
Dis wird auch Im nähen Winter ber Fall ſeya. Das Ger 
lingen der’ frangöfiichen Expedition nah Morea, im träftl 
gen Sinne bes Wertrags vom 6 Jul., fan ebeufalld dle Furcht 
vor neuen Werwifelungen beſchwichtigen. — Diefe Rube mag 
dem Kabinerten zugleich Belt geben, ſich ernſthaft auf Fälle 
vorzubereiten, bie wenigſtens möglich find, wenn auch die 
feledlihe Gefinnung fie gu entferwen ſucht. Diefe Edle find: 
ein kriegeriſcher Entfhluf England; eine Werbindung biefer 
Macht mit eimer andern des Feilandes, und bie daraus 
entſtehende Mothwendigteit für die übrigen Mächte, des eriten 
wie des zweiten Rauges, ſich ebenfalls zu vereinen, um bie elge⸗ 
nen Jutereffen alcht fremder Entfeidung zu überlafen. Da: 


hei wirde dann bie bläher-zwifchen dem Rufen und ihren meht 


oder minder offenbaren Gegnern gethelite Meynung, die ſich 
bisher mur In Reden der Salons oder. Im Korrefpondengartl- 


fein ber Zeitungen ausſprach, einen ernſteren Charakter ans 


nermen, und die Parteien zu nachdraͤtlichen Maapregein noͤ⸗ 


thlgen. Workn diefe Maaßregeln beftehen möchten, jezt fan 
Öffentlich befpreden zu wollen, würbe Anmaafung ſtyn. Mur 
fo viel barf bemtrlt werden, daß in einem clivflifirten wnk> 
durch bie Deffentlichfelt bewegten Zeitalter Tein Mutel dem 
Clvillſation und Feine Art ber Befreundung mit der Defense» 
lichkeit außer Acht gelaffen werben darf. Die Eipltifation, d. L. 
die höhere Intelligenz, wird diejenigen Mächte, die fie bejad- 
gen, am leichteften, natärlichften und fiherften vereinen, wäße 
rend die Beguer der Intelligenz ſich Ifoltrt ſehen würden, ber 
biefe mit dem Mangel an Cinfiht gewoöͤhnllch auch den Geiles 
einer engberzigen, egolftifhen, trenfofen Politik verbinden, Ges 
wi It, daß das befehendite und zugleich redtichſte Kabine, 
unter den gegenwärtigen Umftänden, dem größten Anhang fir= - 
den wird, Im biefer Beziehung iſt zu bemerfen, daß Eug- 
land, wenn es die Katholiten in Irland verfolgt, bagrere- 
bie Türken und Don Miguel begünftigt, und Granfreid, wem 
es fih von bem Einfiuffe ber Jeſulten nicht befreien fan, me= 
überwinblihe Hirdernife des allgemeinen Vertrauens finbre 
wuͤrden; wohl könnten einzelne Menfhen beſtochen, niht aber 
bie Öffentliche Weynung gewonnen werben, von weicher In einem: 
Kriege dieſer Art allein ber Nachdruf gu erwarten iſt. Ne: 
laud dagegen, bas durch ben mühevollen Arleg im Orlente ſel⸗ 
ner drohenden Stellung gegen das Feſtland des Oeccidents 
entfagt, fan In eben dem Grabe eine wahrhaft europälkhe: 
Popufarftät gewinnen, ald es der Civlliſation Ihre alten Yre= 
vinzen wieder erobert. Es wird zugleich felbft, burh Immue- 
innigere Verbindung mit der Eivilifatien, feine elzene Etäkte 
vergrößert und gefihert fehen. MWielleiht hat ber Bang birfes 
erften Felbzugs fhon einige Wnfichten der Rufen geaͤndert. 
Vlelleicht Hält man es nicht mehr für uͤberflſſig, die Stim⸗ 
mung der Woͤlker zu bennzen, ohne Das ſchlau vorgeſphe⸗ 
gelte Seſpenſt ber Rebolutlonen zu fuͤrchten; ſich mit Ber 
Öffentlihen Meynung in Kontakt zw fegen, umb fie nicht eb 
nem feindlihen Einfluß zu überlafen. Bielleiht endlich er- 
fennt man an, ba burd eine Flotte von Dampficiffen dem 
Seefrlege eine neue Geftalt, und dem alten Uebergewichte ze 
See badurd ein Gegengewicht, beſonders Im ſchwarzen Meerc, 
gegeben werden fan. Dur dieſe Mittel wird dem geredtem 
Kriege zugleih der Charakter eines fiegrelben gefihert wer- 
den. — Wierdiefe Bemerkungen darauf hindeuten, daß Muf- 
fand durch dem Bund mit der Clvlliſatlon Immer flärtee wer- 
den muß, fo wird ebenfalls daraus folgen, daß mur ein Aymil- 
ches Verfahren von Seite ter andern Mächte das Oleldee- 
wicht In Europa zu erhalten im Stande if, Wäre dis fnkter 
anerkannt worden, fo hätte man die griechiſche Revolutlon ame- 
einem andern Geſichtspunkte angefehen, und ihren Charatier 
nit dur Mißdeutung uud binterliftiige Anfeindung verfhiiu= 
mert. Was jezt bie Gewalt der Dinge In weiten 3wifheurie-- 
men berbeigefährt, die Zerſtoͤrung der tuͤrkiſchen Flotte und die 
Vertrelbung ber Wegpptier aus Morea, hätte früher, in rafarr 
Folge energiſchet Maafregein, dem ruſſiſchen Arlege vorgebeugt, 
und’ bie jezt erſt großgegogenen Verwilelungen vermleden; bikse- 
an die Stelle des Reiche, ber troz Ihrer Tapferkeit am eigenem 
Untergang arbeitenden Türken, einen neuen mit der Kraft Bm 
Yugend begabten, durch feine gläflihe Rage brginfigten Stmst 
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fen, und eudlich bie gerade durch bie Schwaͤche der Tuͤrkel 
unterhaltene Eiferſucht der Mächte beieitigen fönnen. Biel: 
leicht iſt es jezt nech nicht zu fpät, die lezten Augenbilte zu 
geuuzen, um die für ben dauernden Frieden von Europa uns 
entbehrliche Regeneration bes Orients zu Stande zu bringen. — 
Sudeffen iſttes ſchwer zu glauben, daß England dem Haſſe 
gegen bie Kathollken und der Freundſchaft für die Türfen ent- 
fagen werde, mas bob gefhehen müfte wenn es freie Hand 
Haben wollte, au dem Baue ber naͤchſten Zukunft mit Beſon⸗ 
nenhelt zu arbeiten. — Es iſt vieleicht eben fo unwahrfcheins 
ih, daß Franfreih das lahmende Spief mit Kongregationen 
und Dottrinen aufgeben, nub feinem großen Berufe, ſich an 
die Spige der Clolllſatlon zu fielen, Genäge leiten werde. — 
— Faßt man das Wishrrige zufammen, fo ſchelut es, daß 
vor der Hand, bie ein fhöpferifhes Genle In bem Mittels 
punft der Wirkfamteit gritt, der Bang ber Ereignife, unab⸗ 
Bingig von menſchlichet willtähr, fortichreiten, und und dem⸗ 
jenfgen Gefeze Immer mehr unterwerfen werde, welches feit 
dem Sturze Napoleons fi troj alem Widerſtreben überall 
mächtig ermiefen, und ben Beſtand erfhärtert bat, — einem 
Befeje, welhes Spanien und Yortugal der Anarchle überant: 
wortete, und In Griechenland die Saat einer beifern Zukunft 
Befchägte. — — Diefe Betrachtungen, bie in fi ſelbſt das 
Eepraͤge ber Unpartelllchleit tragen, ſchelnen 
nicht unwuͤrdia, und verblenen ſonach wohl In einem dfentiigen 
Blatte der Aufmerkfamkelt ber Staatsmänner empfohlen zu 
werben. 





Vereinigte Staaten von Nordamerifa. 


Der Meffager bes Chambres fagt: „Die bevorftes 
sende Praͤſidentenwahl iſt gegenwärtig ein Yuntt, auf bem alle 
Silte der Einwohner der Vereinigten Staaten gerichtet find. 
Dabei it vlellelcht mehr als bie bloße Neugierde befchäftigt, 
und es fchelmt fih der Oppofition, die aus ber Verſchledenheit 
der Charaktere der beiden Kaudidaten, swifgen denen bie 
Stimmen getheilt find, hervorgeht, einiger Varteigeift anzu⸗ 
ſchlleßen. Der eine, durch lange Uebung ber größten Macht, 
zu der ein ameritanifcher Bürger gelangen Fan, ſchon ausge: 
zelchnet, vereinigt die Stimmen ber Maͤnner, die an frübern 
Gewohnheiten hängen, und mit ber Unabhängigteit bes Landes 
geboren find, Der andere, von bem man vermutbet, daß er 
weniger geeiguet ſeyn mödte, fih ben gebieterifchen For⸗ 
derungen des Geſezes, als feine Landelente ber Leitung 
feines perſoͤnlichen Willens zu unterwerfen, findet Anbän- 


ger unter folchen Perfonen, bie ſich durch ben Slauz mititairi= | 


fer Triniphe und die Ausſicht zu einer DOrbnung der Dinge 
verführen Inffen, die dem Wereinigten Staaten Im der politi- 
(hen Ephäre der erſten Mächte mehr Chätiglelt gewähren 
würde. Bis jegt ſtehen bie Meynungen einander gegenüber, 
uud die Mehrheit fämantt noch umgewiß zwiſchen dem gegen 
wirtigen Präfidenten, dem das Tarifgefeg viel vom feiner Po- 


puiatitat entzogen bat, und den General Jatfon, gegen Den 
fi mannichfaner Argwohn erhebt. Die Wahlform des Prüf: 


— der Vereinigten Starten iſt in Europa noch wenig de⸗ 
rg und doc fan dieſe Wahl für das Weitgeſchit fehr wid: 
* werden, fo dah es nicht auniutereſſant ſeyn dürfte, au wiſ⸗ 

n, dar welche Etafen man zu jenem Range ſtelgt, ber el⸗ 


I pie fie regieren, 


ber Erwägung j 








nen einfachen ameritaniihen Wärger auf gleiche Höde mit dem | 
mächtlgtten Königen Melt. Das Werfahren bei ber Wahl iſt 
folgendes: Die Vereinigten Staaten befiehen aus 24 unabhaͤu⸗ | 
gigen Staaten, ble-alle,. tros ber verſchledenartlgen Geſeje, 
darkn ütereingefommen. find, einen Bürger | 
zu wählen, dem bie aligemeine vollzle hende Gewalt anvertraut | 
it. Jeder dleſer Staaten wählt zu dieſet Wahl eine Zahlvom | 
Wandatarien, die ber Zahl der Senatoren und der Mepräfen- 
tanten, die er zum Konzteſſe ſchilt, glei If. Diefe Mandas 
tarien wählen einen der Bürger, bie die Bedingungen ber 
Mänlbarteit zu der Präfidenifgaft vereinigen, Die National: 
reglerung fammelt alsdann. alle Stimmen ber verfhledenen 
Staaten, und ber Kandidat, der bie melften Stimmen unter 
den 24 Abftimmungen der Staaten erhalten bat, wird zum Vraͤ⸗ 
fidenten der Unlon ausgerufen. Der Courtler der Bereinigten 
Staaten, ein frangöfiiges Journal, bas zu Ren: Perl en 
foelnt, aibt folgendes Wergelguiß der Zahl der Wäpler, bie 
jeder Staat zu liefern bat. er 
New: Work . . ” * e, . ” 
Penſpivanlen. . 
Birginien . . D » * ’ ’ 
Dyio * * 02 * * * — + 
Maſſachuſetts PT BER. 
Nordearlin .» «+ 
Kentucky Fr 
Maryland . . TEE, Ser Pas ⸗ u 


u Pen ha ra ie 
armen 


Tenneffer Du ie ER 4 
Earl ee 11 
Bu een 9 N 
Maine . . * * . . . PER: | 
Somnectleut ’ D * eo 8 
New s Jetſey — 8 
New 5 H ampfhire . . 8 f 
Bermont * * . ” + + [3 [2 7 
JIndlaua - ” [2 [2 . [3 * * 13 
Loulſiana * J 5 
Alabama ee 5 
Rhode Jslaud W 
DT 11177 ee ie) a. 5 
Sutnols * * ’ * *.. [2 * + 3 ı 
Miſſari 
Delaware 0 . * * ", 2 

Zahl der Wähler 261 


Die abſolute Mehrheit der Zab! 261 if 139, aud ba mut wei 
Kandidaten zu ber Yräfidentihaft vorhanden find, ſo 
feblbar einer die abfolute Mehrheit erhalten. e — 
peiden Konfurrenten für dieſes Jaht iſt geht re f 
der bei der leyten Wahl. Damals ſtritten ſich fünf Kan er h 
ten um bie Präfibentfchaft, wovon feiner die Mehrheit erd 5 

Bei biefer Umentfhledenheit warb die iiepräfentantenlann, 

mit der Macht bekleidet, das Oberhaupt der unlon zu wählt 

und biefe hatte fi bei der Abſtiiamuus für ben 9% 

Präfidenten entfchieben.“ 


Deutfälanb 
. Don einem beutfpen wertihen gluffe En 
(Lingefendet.) Der am ſich ſeht woßt gefaßte Brief vom 


| 
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derrhela vom 18 Oft. In Nr. 306, ter Allg. Seltung ſcheint 
mir um fo mehr ber Verichtigumg zu febürfen, ald er — we⸗ 
fentiih am und gerichtet — eine Meige Wahrheiten in den 
Vordergrund ftelt. Nur einige Kieirtgkeiten bat der preufl: 
ſche Bihelnländer zu bemerfen unterlafen. 4) Er vergift, daß 
ein Deftreich da it. 2) Er klagt „Mer das wenige Bemühen 
der deutſchen Polltiker, diefe Lage be: Dinge (im Orient) aus 
dem Standpunfte ber beutfhen Sıtereffen zu verhandeln,‘ 
Gene haben Ibm und andern zehnmal zugerufen: bie Donau 
gebört und! unb fie tabeln ihn alfo Im Voraus, wenn er den 
bermaligen Krieg für fo gang Imoffenfiv» bält. 5) Im Nas 
men von zwölf Millionen ſpricht er ein compelle intrare ge- 
gen achtzehn Millionen aus, wenn man auch Oeſtreich von ben 
übrigen Deutfchen ab, und nur bie Niederlande, wie billlg bins 
zurechnet. 4) Er Fennt fein eigenes Kabinet, und deſſen heil: 
fames Beſtreben nicht; noch weniger bie Redllchkelt und Melt: 
glofität feines deutfhen Königs, ber zunaͤchſt fein Water 
land, feine eidlihen Verhelßungen, feine Bunbespflichten vor 
„Augen bat; ber als frommer und beufender Mann vor beuts 
ſchem Bürgerkrieg zuräfbeben würde. — Alſo ift uns In jenem 
Sendfereiben die friedlihe Sprache das Liebfte und Lobens⸗ 
werthefte; Preußens große und Eräftige Mole der Vermitte⸗ 
lung, bamit die Abfiht der neueften Frledensſchluͤſſe: une juste 
repartition des forces, ohne daran zu rütteln, bewahrt, und 
Griechenland, ber Hauptgegenftand bes Kampfes, emanzipirt 


werbe, 
Rußland, 


Dur Ukas vom 24 Sept. 1801 waren alle Stäbte und 
Dörfer längs der Reichsgraͤnze, vom ſchwarzen Deere bid zum 
baltifhen, auf einhundert Werfte landeinmärts, von der Me: 
frutirung befreit, mit der Bewilligung, ſtatt der Mefruten ein 
Beldfontingent zu liefern. Da jedoch durch die Bereinigung bes 
Relches Polen bie Meicsgränze verändert worden, fo If nach 
Inhalt eines Falferlihen Ulas am dem birigirenden Senat, vom 
45 (27) Dft. im Uebereinftiimmung mit der Mepnung Er. 
talſ. Hobelt des Ceſarewltſch allerdoͤchſt verordnet worden, bie 
Kraft des Ufafes vom 1801 nicht auf die Bewohner ber Gränze 
des Kalſerthums, wo feibige an bas Relch Polen ſtoͤßt, aus: 
gubehnen, fondern unter ihnen bie Rekruten in natura zu 
‚erheben, 

— —— [ 
eitterariſche Anzeigen. 

Im Verlage ber 9. G. Hilſcher'ſchen Buchhandlung In 
Dresden iſt erſchleuen und durch alle Buchhandlungen zu 


befonmen: 
Herrmann, A. L., Professor, die Geschichte Rufs- 


lands, 4 Bdchn. 8. Preis 1 Thlr. 12 gr. 


Sonette von E. M. Winterling. 12. Nürnberg, 
Campe ....... 18 gr. oder 1 fl. 21 Er. 


Diefe zarten Blumen, entfproffen ber Tiefe eines fanigen 


Gemütds, biiden einen Kteblihen Krang, wie Petrarca den 
Staltenern ihm umverweltiih wand — wie aber die Deutſchen 


noch feinen hatten, . 








Schriften zur Kenntnif bes Krieasfha 
zes in Griedhenland und der —— 


Türkei. 


Gemälde Griechenlands und der europdifchen Tuͤrkei, 


oder Abriß der phyſiſchen, hiftorifchen und politifche 
Geographie diefer Länder, Bon dem —— 
A. M. Mit einer Vorrede von Profeſſor Chr. B..— 
und 1 Karte, gezeichnet von Perrot. Aus dem 
Franz, 2 Bände. 8. Eubferiptionspreis für beide 

Bände 2 fl. oder 1 Thlr. 8 gr. 

Reise von Moskau nach Wien, über Kiow, Odessa, 
Konstantinopel, einen Theil des schwarzen Mee- 
res, bis Varna, Silistria etc. In Briefen an Ju- 
lius Grifiths, vom Grafen de la Garde, Aus 
dem Franz. mit Anmerk. von Therese Huber. 
Sonft 3 fl. Auf unbeftimmte Furze Zeit herabgefez- 
ter Preis 2 fl. oder 1 Thlr. 8 gr. 

Wer fih bireft an die MVerlagsbandlung wendet 
a —— bei baarer Beyablung des Betrans . = 
echſte gratis. 

Diefe Schriften find im gegenwärtigen Augenblike für ieben 
Gebildeten von bödftem Intereſſe, und unumgängiid mötbig, 
um mit Beſtimmtheit dem Gange ber Kriegeoperationen: fol 
gen zu können. Sie find durch jede Buchhandlung zu beziehen. 

Heidelberg, November 1828, 

> 9 Engelmann. 


Ya unferm MWerlage find erfchlenen und durch alle Buch⸗ 
bandiungen zu haben: 

Schlegel, Friedr. v., Philofophie des Lebens, in 
15 Vorlefungen, gehalten zu Wien im Jahre 1827. 
gr. 8. 1823. 2 Thlr. oder 3 fl. 36 fr. rhein. 

Deſſen Philofophie der Geſchichte, in 18 Borlefungen, 
gehalten zu Wien im Jahr 1828. 2 Bände, gr. 8. 
3 Thlr. oder 5 fl. 24 Fr. rhein. 


Wien im Oktober 1828. 
Karl Shaumburg und Komp. 


Gerihtlihe Bekanntmachungen. 


(Befanntmahung.) Bel dem unterfertigten königlichen 
Kreis: und Stadtgerichte wird im Folge allerdoͤchſter Anord⸗ 
nung der Vaplerbedarf für das Fimanzjahr 1828/29, beſtehend: 

in 103 RIP Kanzlei: 
- 70 — Koncept: und! Papler, + 
- 8 — blau foncept: 
auf dem Wege ber öffentlihen Merfteigerung beigefhaft, und 
biezu Termin auf Montag deu 4 December 1828 Bor« 
mittags 9 bis 12 Uhr Im didgeriätlichen Lokale fefkgefegt, wels 
des den Llicitanten mit dem Bemerken befaunt gemacht wird, 
4. daß jede Paplergattung einzeln veritelgert werde, 
2, daß bei der Merftelgerung die Mafter Öffentlich aufgelegt 
„ werben muͤſſen, und 
3. daß ausländische Paplerfabrlkanten von ber Lichtation nicht 
ausger&loffen werden, wenn Ihe Fabrikat dem Julaͤndlſchen 
an ®üte und im Prels es zuvor thut. 
Augsburg, am 11 Nov. 1828, 
Königlich bayerifches Kreis: und Stabtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. — 








ei der auf den 50 Jul. 
Gekanntmachung.) Nagdem bei b:r Joſeph 


l. Jangefezten Verſtelgerung für das Anweſen 
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ists Wayarint, Haudelsmanns zu Srafing d. ©, fein | Ort und Stelle in befimmten Terminen zu dem erſten Beblns 
annebmbares Angebot gefhlagen wurde, fo bat man zur zweis | nungen geböre, und jedes dem Mufter in der Folge nicht ente 


ten Werfteigerung, Im Ganzen oder theilweife, Mitt woch ſregende Fabrikat auf Koten des Lieferanten zurüfgefendet 


den 19 Nov. feitgefegt, an weihem Tage ſſch Kaufstuftige, | werben mißte, und diß bei gleichen Yreifen und bei 
und zwar dem Beriete Untetannte mit Mermögend: und | Gäte das Intändiihe Fıbrifat den —— ri 





—— aebörig verſehen, früh 10 Uhr im Marfte Regensburg, ben 2! Dttober 4828. 
Grafing einfinden mögen. . Königlihe Megie:Wermaltung. , 
Diefes Auweſen beftebt: BWiefand, Rosfelretalt, 
1. In dem ganp gemauerien, zmelgddigen Iubelgenen Wobns 
Haufe mit Handelslaben unter Zlegeidach, dann gemauerter Anzeige 


pferd: amd Anbitalung und Serreidjtadel unter einem Shin: A 
CAR Garten Im Grafing, auf weihem Haufe aud Ge Se A 
eine Krämerd:, Weln, mMethicenfe und ebzeltersgerechtige | Tenz, melde über 200,000 A. Konv. M. "ausgeftelt, bei dem 
— und wozu 49 Tagwerkes Des. Indeigene Gründe | Handlungebaufe Hallmanns Erden und Komp. biuters 
; jeat it, werben hiemit aufgefordert, biefelben au Unterpeiche 
II. im einem zweiten, ebenfalls ——— Grafing ſich be⸗neten gegen — es Drop. * der Kanfaden 
fiadıihen, ganz gemauerten zweigädigen, Imdeigenen Wohns | tereffen abzullefern, fie mögen biete Yartialen vom In 
haufe unter Ztegeldad mit Garten und Hofraum zu 72 Deb.; | neten, oder von wen Immer am fi gebradt haben, Da nat 
1m. in dem gi la Strobelbofe zu Dering nähft Era: | boshaft geſſante Menfben durc lügeunafte Gerüchte den Berih 
fing ; —— le dieſes Hofes Rab: diefer Vartialen herabzumärdigen geftäftig find, fo olaatt Ins 
a) das halbgemauerte Wobnhaus mit Stadel und Etollung, | tergeihneter biefe Erfldrang zur Beruhigung der Juhaber der 
Wagenremife, Sehlamfe: Getreidefaften und Heufadel | Yarttalen abgeben zu men, mit dem Belfaje, dab ft den 
& von Holz mit Schindeldaw ; Bi ue @intöftng der Partialen mötbigen Fonds nur bis € —R 
) 69 Tagw., 52 Dez. Meter, efen und Holz, a 1ebnten December 1828 tlegen laffen, vom 11 De: 
c) mehrere unausfgeldbare, mabelaftere Etgenftüfe. cemiber 1828 am aber darüber weiter bisponieen werde, Dabef 
IV. Die Grundgeredtigtelt, ald Realtecht anf den balben | er am feine obige Erllaͤrung -binfichrtlh der Eintöfang aut bb 
lelbrechtigen Lippenhof zu Wiesham im approrimativen Werthe: | zu diefem Zeitpuntte gebunden ſeyn 


anfhlage zu 500 fl. . 
Der Totalfhäzungsmwerth beträgt nach ber erit neuerlich Wien) Den. U TRON. SE ‚2 Barach, 
vorgenommenen gerictiigen Schäsung 15,967 fl., die auf bem Spepereibäubler zu den drei weißen Kamelen in Wien. 
Anwefen rubenden Gerehtfame unelngerecnet. ob. Hödl, als Zeuge. 

Die: auf dem Gefamtannefen laftenden Abgaben find fol- geöpold Zeiller, Erpepditon, 
— Zum kontglichen Reutamte Ebersb er 8 &, fo we 
. utamte Ebersberg. terfchrift des I. 2. Bar — 
Gewerbeſtener 29 fl. ee ee en Ber mel gengen Job. Höbl und ges: 
einfache Grundftener, Scharwerkgeld, u. ſ. w. 12 fl. 36 fr abl. | poid Zeiller wird mit dem Beilage piemit geriatlid Beitds 

An ſixitter Zehutaölt: tigt, dad J. 2. Bat ac ertlart habe, dab. ber Jnpalt det 

a Mejen 2 Tierling 2 Seche jehatel Welpen; poriebenden Anzeige feinem Willen gemäß fep- 
4 @dıfl. 2 Meyen 1 Wierling Korn; Wien, den 6 Nov. 1828, 
4 Mejen 2 Vierling Gerfte; Siiftgertht Schotten. 
4 Sci. ı Mesen 5 Vierling Haber. Morloh, Verwalter. 

B. Sur Martestammer Grafing: { lrthſchaſt mit 
Seundinds . or een. Eine Bierteltunde von Münden it eine MWirtdian 
a Sea ta Me | Haus und Garten famt alff ginriötung zu vertaufen. 
— "ben 30 DM. iszůñ. — — (ungelge.) Meinen auswärtigen Gerdäftäfreunden made 

’ * * 
— — 
Hd, Landriäter. ac Im Würtemberglihen (Scwarzmalbtreld) er 


, ipirebach 

cal, Dotler, Recttspit. Hahtet Habe, das mid In den Grand fezt, meine — 
— u, In Folse alertöhter Berfigung Sapern und Würtemberg aufs Veſte bVENT 25 
oft der Daplerbedarf der k. Reglerung des Me entreifes an 2 jegau. 
die Wentatnehmenden öffentlich berteigert ee: aus gabe Im Beeifgff 

@s wird zu biefem Beonfe Montag Der 24 November » 
d. 9. biegu befimmt. in biefem Tene haben fi, Dahl“ die: Todes-Auzel45 aryend 
jenigen Yapterfabritanten und Yaplerhändier , mweihe die Lies Verwandten und Freunden theilen wir tiefgebeuaten 5 - 
ferung zu übernehmen gedenken, in dem Baͤreau der f. Mer | de Naurihr mit, dab unfer Innig geitebtet er edler 
— — 9 Une einzufinden, und Mufter Zruder, Ohelin und Schwager, Hett ——— 

m. te Morgend um 
Der Bedarf befteht für das Etatejahr 18”%/ap, weil ſchon ln —5 du im voties Bike 





MWorrätbe vorhanden find, in erplammert ſeg. 
400 iRi$ ordinatrem Kanzleipaplet, er —* — 38 —* auf 64 Sabre se 
10 2 rem röferem Formate bat, unterlag mach mehrjährigen gelben einer allgemein 

6 mis Weilnpapler, 6 — - ferfuct. feommes Gebet eu 


{n Ihr 
LUST ana, on ve ie | aaa. am el ET 


und Dife un s 
50 Mi Konzeptpapler. Rüngen, den 12 Nov. * Hinterbriebene® 
— — 


Bimerit wird, dad potto⸗ und koſtenfrele Lieferung an 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 321. 





Deutſchland. 


gJena, 9 Nov. Am Meformatlonsfeſte den 51 Oft. bat 
der jegt reglerende Großherzog dad Reltorat der Unlverſitaͤt 
Yena übernommen, Ein @hrenamt, d. b. ein Amt zu Ehren 
der Uinfverfität, weldes von unſerm verewigten, auf jedem 
Yunfte feines Wirkens unvergeflihen Karl Auguſt in den 
gnädfaften freundlichften Geſſunungen gegen bie Stiftung fel- 
mer Ahnen 54 Jahre hindurch befleidet worden if. Der zur 
webernahme gewählte Tag war nicht obne Mebeutung. Auf 
befondere Einladung hatten fih der Proreftor, die vier De: 
Lane und der afademifche Mebner, geheime Hofrath Eichſtaͤdt, 
von welchem wir auch bei biefer Gelegenheit durch ein Pros 
gramm in felner trefihen Art und Melfe beſcheult wurben, 
nah Weimar begeben. Im ber ihnen verftattetem Audlenz foil 
der Großherzog, auf elme kurze, dem Dant ber Imiverfität aus: 
drüfende Anrede des Proreftors, die Zufiherung wiederholt 
baden, durch welche @r bei dem Autrltte der Reglerung bie 
Geſamtheit feiner Untertbanen in ber tiefften Trauer aufju: 
richten gewußt bat. Was bei uns geftiftet und Kergeftellt, 
wird forthin gepflegt und umterhalten, was begonnen, wird 
ohne Unterbrechung fortgeſezt: z. ®. der Dan eines geräumts 
gen zwelmaͤßlg eingerichteten Eatbladungshauſes, welches nes 
ben der Anftalt für Belttestrante ‚und einem neuen Im Jahre 
4935 erichteten Krankenhauſe auch der hleſigen Hochſchule dies 
nen fol. Zu biefem Bau hatte ber veremigte Großherzog noch 
in dem legten Monaten feines Lebens den Plan umfichtig ent 
worfen, und die möthigen Summen angemiefen. Er wird im 
Fünftigen Jahre beendet feyn. Mancherlel iſt In ber neueften 
Seit aus dem Großherzogthum und über bie jezige Regierung 
defelben infonderbeit gefabelt worden; fa welcher Hluſicht 
Beide dahin geſtelt; zur Berichtigung nur Einiges. Daß die 
Frau Gtoßherzogin Mutter einen andern Aufenthaltsort ale 
Weimar „Ihr dankbares Weimar‘ wählen werde, daran hat 
in unferer Mitte Niemand gebacht. Unſete Verfaſſung nad 
dem Brundgefege vom 5 Mat 1816 It aufs Nene anerfannt 
und beitdtigt. Cine Wahlperlode für bie Iandftändifhen Mb: 
geordneten ſchlleßt mit dem Jahre 1528. Die neuen Wahlen 
auf die mächtten ſechs Jahre find gefhehen. Der Landtag wird 
die Mebrzabl feiner bisherigen Glieder wieder vereinigen, 
überhaupt Männer, auf welche das Grofherzogthum mit vols 
Tem Wertrauen binfehen darf. Won ber Univerfidt It der 
gebeime Hofrath Luden wieder gewählt worden. — Ob In bem 
Staatshaushalte Erſparniſſe zu machen, werden ber Landtag 
und das Mintjterium in dem gluͤtlichſten Einverftändniffe wel 
ter erwägen, wie fie ſolches felt bem Jahre 1817 ſchon get han 
Haben; aber ganz gewlß finden dieſe Erſparnlſſe auch an zwei 
‚ frähern Erfärungen des Landtags ihre Graͤnze: „Erfvarnife 
dürfen nicht geſchehen mit Kraͤnkung wohl erworbener Mechte; 
fie dürfen Im feinem Haushalte begonnen werden an den noth⸗ 
mendigften Sasten umd Pflanzungen.”” Bei ber Durchſicht un: 
feres ſehr volftänbigen Staalshandbuchs iſt nicht außer Acht 
zu laſſen, daß im Jahre 1815 viefe Diener und viele Penſio⸗ 
nairs mit wohlerworbenen Rechten an das Großberzogtbum 
übergegangen find, und daß ein großer Theil der aus Staats⸗ 


a 


kaſſen befolbeten Diener für bie Kirche und für die Schulen 
thätlg fit, deren Pflege dem verewigten Großherzog ganz ber 
fonders am Herzen lag. — Die Hofhaltung koſtet nach unſe— 
rer Derfaffung dem Lande, dem fteuerpflichtigen Unterthauen, 
gar nichts. — Es it, erHlärten die Stände im Jahre 1821, 
angenommen und feitgebalten, daß fi In dem beutfchen Staa— 
ten bie Herrichaft aus ber Grundherrlichkelt entwilelt habe, 
Ohne aus dem Vermögen ber einzelnen Unterthauen irgend 
etwas zu erheben, lebt ber Fürft elmes Landes, deffen Haupt: 
träfte In dem Grundbefige und in der Bearbeitung biefes Grund⸗ 
befizes Liegen, von feinen @ütern (feinem Haufe und Familien- 
gute) ganz gemäß ber erſten Elurlchtung beutfher Etaaten, — 
Diefed beftätigend hat ber veremwigte Großherzog das Gefez 
über dle Befiimmung bed Kammer:Bermögens in dem Staates 
bausbalte des Großhersegthums vom 17 April 1821 vollgogen; 
es iſt gleihfam der Schlußſteln ber von Ihm audgegangenen 
Verfaſſung. — Nur als Güterbefizer endlich war der Großher⸗ 
309 Jagdberechtigter. Er liebte die Jagd aud um deswillen, 
weil Er ihr feine körperliche Ruͤſtigkelt und bie genaueſte Kennt: 
nis feines Landes — Wichtiges für alle felne Unterthanen — 
zu bauten hatte, aber ohne Vorrechte. Ein von Ihm felbit 
entworfenes Gefez vom 19 Jan, 1819 verpflichtet auch bie groß⸗ 
bergoglige Kammer zum Erſaz besienigen Schadens, welder 
in ben herrſchaftlichen Mevleren von dem Wildpret angerichtet 
wird, nah einem ſummarlſchen ganz zum Vorthell bed Ber 
ſchaͤdigten angeordneten Verfahren, Uederdis war das Schwarz⸗ 
wildptet feit vielen Jahren fhon In dem herrſchaftlichen Mes 
vieren gänzlich ausgerottet worben, 


“Darmfiadt, 11 Nev. Melne frähern Mittheilungen bins 
ſichtlich der 49 verwiefenen Studirenden aus Gleſſen (Beilage der 
Altg. Seltung Nro. 281.) haben fi durch ben bisherigen Verlauf 
der Sache nur zw febr gerechtfertigt. Der von hoͤchſter Staate⸗ 
behörde erforderte Bericht des großherzogl. afademifhen Disck⸗ 
plinargerichts war nicht günftig für bie um Wiederaufnahme 
Eupplichrenden ausgefalen, und fo erging, während mit dem 
Beginne diefes Monats unſere übrigen Stubirenden nad ber 
Sandeeuniverfität zurüffehrten, eine abſchlaͤglge Verfügung auf 
bie eingelegten fämtlihen Gnadenbitten. Dilndeitens vor der 
Hand tft Feine Hofnung zur Wiederaufnahme jener Verwleſe⸗ 
nen vorbanden, und ob fi dleſelbe vlellelcht um Oſtern zeigt, 
wird der Erfolg lehren. Es ſcheint überhaupt, ald ob man auf 
den beutfhen iniverfitäten Manches firenger nehmen, auch 
gemeinfam unterftägender handeln wolle, als bisher wohl 
da und dort gefheben If. Die Frelhelt ber Stublrenden zu 
zügeln, daß fie feine Ungebundenpelt, keine Rohhelt und Ge: 
fezlofigteit werde, und doch auch wieder biefe Freiheit nicht 
tödtlich zu verlegen, ſchelut hiebel eine ſchwlerlge, aber um ſo 
mehr verdlenſtliche und ehremmerthe Aufgabe zu fern. — Da 
nah ber Verfafungsurtunde bie Stände des Großberzogthums 
wenlgſtens alle drei Jahre zufammentreten, fo würde der Ber 
ginn der nächften Slzungen in den Auguſt ober September 
näcften Jahres fallen, Aber wie man vernimmt, foll bereits 
für den Februar oder März mähften Jahre Einleitung hlezu 
getroffen fenn. Bisher dauerten die Berathungen über das Fi⸗ 
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nanzgeſez, welches Immer auf drei Jahre gegeben wird, ges 
woͤhnlich noch tief in bie neue Finangperiode, wodurch manders 
lel Inlonvenlenzen eutſtanden, und namentlich dleſes bewirkt 
ward, daß das alte Flnauzgeſez für bie neue Finanzperlode oft 
noch lange in Anwendung gebracht werben mußte, alfo Flnanz · 
geſez und Finanzperlode gar nicht völlig In elne Seit gefallen 
find, Man fagt, daß dismal die Berathungen ber Stände 
hauptſaͤchllch aufs Flnanzgeſez ſich beſchraͤnlen wuͤrden, und daß 
namentlich Im Juſiizfache nicht viel Umfaſſendes zur Berathung 
time, Indeſſea hatte man auch dem vorigen Landtage Feine 
fange Dauer vorausgeſagt, und doch dauerte er beinahe zehn 
Monate. Selbſt beim Finanzgefese möchten einige Jucident⸗ 
punkte, Insbefondere ber Handelstraftat mit Preußen, vorlom⸗ 
mien, und auch wohl der Streit über pflichtigkelt der Staats⸗ 
reglerung zur Vorlage der Staatskaſſerechnungen, Infofern nicht 
noch vor dem Streite bie Sade guͤtllch beigelegt wird, fih ers 
neuern, Ueber einen definitiven Erfolg der Unterfuhung, wel⸗ 
de Im Sommer 1826 gegen ben Abgeordneten eines noch uns 
vertretenen Wahlbezirks, Kran. Kommerzienraths E. E. Hoffmann 
babier, wegen, nach erlaffenem Hofgerihtsreferipte, Indizirten 
Verbrechens der beleldigten Maieftät eingeleitet wurde, Tam 
noch nichts Ins Publllum. 
Rußland, 
In Verfolg der bereits mitgetheilten, Nachticht en über bie 
Krlegserelgniffe nah ber Elunahme von Varna und nament⸗ 
Uch über die Operationen bes Prinzen Eugen von Würtemberg, 
enthält das Journal von St. Petersburg nachſtehende 
Berichte von der Armee In ber Tuͤrkel vom 29 Sept, 
His zum 5 Oft. (11 bis 47 Oft.) Uumittelbar mach ber Ein: 
nahme von Varna fezte fi der Prinz Eugen von Würtemberg 
an der Splze feines Detafhements In Marſch, um die Crup⸗ 
pen des Paſcha Dmer Vrlone zu verfolgen, der fih Im ber 
Nacht vom 29 auf den 50 Sept. (11 auf ben 12 Oft.) aufber 
Straße nach Konftantinopel zurüfgegogen hatte. Die Eile, mit 
der diefer Raͤtzug gefhehen war, verftattete dem Pringen nicht, 
den fliehenden Feind einzuholen, ber auf bem Wege feine Mu⸗ 
nitlonswagen und ſein Gepdt im Stich lieh, fogar eine Fahne 
verlor, und erft am rechten Ufer bes Kamtſchit Halt machte, 
wo ftarfe Werfhanzungen zur Wertheldigung einer mafliven 
über dleſen Fluß führenden Zugbrüfe angelegt waren. Nah 
dem getroffenen Anorduungen follte die Verfolgung des Felndes 
ſich ulht über den Kamtſchit hinaus eiſtrelen. Der Prinz 
Eugen nahm daher eine Stellung bei bem Dorfe Perritiol ein, 
und beauftragte ben Generalmajor Baron Delingehaufen, bie 
Bewegungen bes Feindes mit ber, aus der 5ten umd 49ten 
Snfanteriedivifion, einer Donfhen Artileriefompagnie, und 
einer halben Batterie Congrev'ſcher Mateten beſtehenden Avant: 
garde zu beobachten, und das türkifhe Lager anzugreifen, 
wenn fi eine Moallchlelt dazu zeigte. Am 15 Dit. rüfte ber 
Baron Deilinzshaufen gegen den Kamtſchik vor, und entdeite 
ein ziemlich ftartes Detafhement närkifcher Infanterie und Ka⸗ 
vallerie, das in der Abſicht über den Fluß gefommen war, um 
auf dem Iinfen Ufer Verſchanzungen zur Bertbeiblgung ber 
Zugbräfe aufzuwerfen. Kaum hatte diefes Detaihement un: 
fere Avantgarde bemerlt, als es auch ſchon den Angrif begann. 
Aber duch bie unerſchrotenhelt, mit der es von dem 37iten 
Idgerregimente empfangen werd, und durch das gut gerichtete 


Feuer unferer Kanonen und Mafeten murben bie Tuͤtlen balb 
in die Flucht geſchlagen. Sie fürzten fih In Wermirrung über 
die Brüfe, und zogen biefelbe auf, ehe mod ale bie Ihrlgen 
über den Fin gelangt waren, aus Beſorgnlß, daß das fie hefz 
‘tig verfolgende 5Sfte Jaͤgerreglment mit ihnen zugleih In die 
Verſchamungen des ieufeitigen Ufers dringen moͤhte. Da ein 
Uebergang über den Fluß mit möglig- war, fo ſah ſich der 
Generalmajor Delllugshauſen gendthlgt, ſich mit dem erruns 
gemen Vorthelle zu begnügen, und jebe weitere Operation ge 
gen den Feind elnzuſtellen. Unfer Verluſt bei dleſem Gefehte 
war fehr unbedeutend, der der Türken dagegen iſt um fo em⸗ 
pfindiiher geweſen, da elne Menge von ihnen, die wid mehr 
über die Brüfe kamen, im Fluſſe ertranfen, und ihre In Ua⸗ 
ordnung nach dem rechten Ufer fliehenden Muſſen lange Zeit 
dem Kartätfhenfener unferer Batterien ausgeſezt blieten. Seit 
diefem Gefechte haben die Türken feinen meuen Verſuch gt: 
macht, und das linfe Ufer des Kamtfchit Ik ganp vom Ihnen 
gefäubert. — Da der Zwei, zu welchem bie Armee Ihre Stel⸗ 
fung vor Schumla behielt, durch bie Einnahme von Vatna tie 
reicht iſt, fo haben das ſechste und fiebente Korps Befehl eis 
halten, in Varna und ber Umgegend Kanteunirungequartiere 
zu beziehen, um bie Annäherung. zur Stadt zu vertheidigen. 
Das dritte Korps fol feine Stelung auf ber Strafe von 
Echumla nach Sillſitia nehmen, um bie Belagerung biefer 
Zeitung zu deken, melde mit ber größten Thaͤfiglelt verfolgt 
werden fol, Es iſt nicht bemerkt worden, daß biefe Bewe⸗ 
gungen unferer Truppen irgend eine Gegenbewegung von Seite 
des Felndes veranlaft bitten. Wir baden Im ber Feitung 
Warna 162 Star Kanonen verfhledeuen Kaliberd und beden⸗ 
tende Worräche an Waffen aller Wr Fluer und Krley⸗naa⸗ 
nitlon vorgefunden. E 
Die Liflifer Zeitung albt Mahträglih zu ber fräbern 
Meldung von der Einnahme der Feſtung Kars eine audführs 
liche Schllderung biefes mertmwürdigen Erelgnlſſes, deren Schlaß 


i folgendermaapen lautet: Am Tage nah dem Sturme tehrs 


ten bie Eluwohner, ber Großmuth der Ruſſen vertrauend, a 
ihren gewöhnlichen Berhäftigungen zurüf; die Kaufmaunslaͤden 
öfneten fi, und Gewerbe und Handel nahmen Ihren vorigen 
Gang. — Am 25 Jun. (7 Zul.), els dem für uns ale fo et 
frenlihen Geburtstage Sr. Mai. bes Kalſers, hielten an eben 
dem Plage, wo bie Hauptbatterie geftanden hatte, die ſaͤratll⸗ 
den Truppen, bie bad aftive Korps ausmachen, Ihre Sirden 
parade, bradten dem Gott ber Stärfe den Dank für feine 
Guade dar, und beteten für das Woblergeben Er. — 
des ganzen regierenden Hauſes. In chen dem Augenb 


wurde bie Lalferliche Flagge auf der Eitadelle ven gats aufges 


zogen, und die rtilerie falutirte mit 101 ganenenjahfen DE 
von der ganzen Feftung mit einer gielgen Anzahl aut 
tuͤrtiſchen Geſchuͤze beantwortet wurden.“ 

Daſſeibe Blatt meldet: „Nach dem legten * jr 
dem Hauptquartiere bes aftiven Korps, befand ſa bafle * ri 
zum 14 (26) Sept, im Alhalzif, au weiem Tage Er. Ei " . 
der Graf Pastewitid: Erivansti nach Ardaghan ee \ 
An 40 (22) Sept. hatte derſelbe zwei huldvole Meier a 
Kalfers empfangen, In deren einem St. Mai, ihm aa 5 
den Im der Fefiung Kars eroberten Kanonen IM ee 
ihm de Ernennung feiner Tochter zut Ehrendame Ihrer 


te 


———— — — - 
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ftäten ber Kalferinnen bekannt zu machen gerubten. Das zweite | b) Für die Ausgabe auf etw i Telinpapi 
Meſcript enthielt feine Ernennung zum Chef bes — roh und obne Kupf er, 3 Fhlr. 12 gr. a kr 
regiments Schirwan. — Aus Privatbriefen ergibt ſich, daß im Die in London erschienene Ausgabe desselben Werkes in 
Parhalit von Akhalzlt bis jept vollfommene Ruhe hertſcht. Es ae ‚6 K ee zus 36 Zune) * ist demnach 
iſt merkwürdig das Zutrauen zu fehen, das bie Bewohner, ſelt⸗ n er e nn Zuptarn j 
dem die Schreken bes Sturmes vorüber find, unfern Truppen Be ee ih, ———— — * 
bewelſen, bie fie nur in der Schlacht furchtbar, allein fchomend wickau, den 6 Nov. 1828. " 
und hilfreich gegen die Befiegten gefunden haben. Diefe Ueber: 
zeugung hat jest auch Im Alien und fogar in den Wohnfizen der 
Mäuber, zu denen die Umgebungen von Afhalzit gehören, Wur: 
zel gefaßt. Die wehrlofen Weiber ſelbſt gehen dort jezt unbe⸗ 
forgt von einem Dorfe zum andern; und biefe Zuverfiht, bie 
fi an allen Orten, wo bie ruffifhen Truppen paflirt find, 
verbreitet, iſt ber größte Lobſpruch für bie Dieciplin des Faufa- 
ſiſchen Korps. Als Beitrag dazu noch folgender Vorfall: Ein 
bewafneter Soldat begegnete wenige Tage. vor Einnahme 
Athalzits durch unfere Truppen In einer abgelegenen Gegend 
jenfelts der Stadt einem unbewebrten Türken, und hielt ihn 
am, um Beute zu machen. Jener, der auf unſern Gränzen 
früher Handel getrieben hatte, und daher ſich im Ruffiihen 
etwas begreiflih zu machen wußte, gab dem Soldaten zu ver: 
ftehen, er werde zum Grafen Magen geben. Sogleich lleß ihn 


der Soldat lod.” 





























In der 9. G. Hilfcher'ihen Buchha 
ben iſt erfhlenen und durch ie —  A 
Lüdemann, Wilhelm v., Geschichte Griechen- 
lands und der Türkei. 4 Bändchen, $. Preis 
1 Thlr. 12 gr. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


GBerſtelgerung.) Gemäß hoͤchſter Welſung de 
Reglerung des Iſatlreiſes vom 4 Dit, b. J. ieh — 
die Bereinigung der Rentaͤmter Maͤhldorf und Neumarkt ent— 
behrlich gewordene Rentamtsgeddude zu Neumarkt an der 
Rott nebſt Garten, unter Beobachtung der im Reglerungs— 
blatte v. J. 1811 ©, 1577 enthaltenen Normen, als freies 
Eigenthum dem öffentlichen Verkaufe ausgeſejt. 

Das fraglibe Gebäude umfaßt in der iſten Etage 3 Zim⸗ 
mer, Kühe, Keller, Stalungen, dann Waſchgelegenhelt und 
Brunnen; in der 2ten Etage bingegen 5 Zimmer medit Gar: 
derobe und übrigen Bequemiichtelten, 

Der an dem Mentamttgebäube gelegene Garten enthält 
* ug 35 Dez. und befindet ſich Im der 1aten Bonitäte- 

affe. 
Die Verkaufsverbandlung wird Mittwoch den 10 Dec. 
b. 3. im Voſthauſe zu Neumarft vorgenommen, wozu 
Kaufsiiebbaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
das Verkaufsobjekt in der Zwifhenzeit befichtigt werden kau. 








AucspsunGer Kurs vom 15 Nov, 1828. 
= zero. c) Mechselkurs. Papier. Geld. 
a) Bayer. — ——— — 
Papier. Geld. | Hamburg ı Monat — 414} 
Obligationen & 4 Proc. 995 99 | Wien in aoger ı Mont — 994 
detto a 5 Proc. 4045 4044 | Frankfurt ı Monat vu — 


Lowter.Lon.biPr. EM. 107 A068 | Nürnberg - — 905 — Müpldorf, den 5 Nov. 1828. 
unverzinsliche. sol. 422° — [Leipig -— — 919 — Ban Köntgl, baverifhes Reutamt. 

b) Oestr. Staatspapiere. — Se us 9 * Mitterhuber, Rentbeamter. 
—————— ABOE ABBh |iyn 2 — — NIE — Edlktal-Ladung.) Im Einverſtändniſſe mit den dahler 
Parlal & 4 Proc. . 4205 9206 [Mailmd - — 605 — | jebenden Gefhmilterten hat laut Wrotofollar « Erklärung vom 
Meialliques A 5 Pro. BEE 954 Cem | - — r 51 | stem des vorigen Monats die Schweſter des dadler veritorbes 

= — I nen berzogl. Leuchtenbergiihen Rechnungsreviſors Hru. Peter, 


Bank-Aktien I. Sem. 4091 1089 | Livorno 
— — —— ——— — — 
Litterariſche Anzeigen. 
W. Scott’s Leben Napoleons. 

Im Verlage der Gebrüder Schumann ist erschie- 

nen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Leben 
des 


"Napoleon Buonaparte, 
Kaisers der Franzosen. 
Von 
Walter Seott. 
Aus demEnglischen 
von 
Dr. G. N. Bärmann. 
mit Anmerkungen des Uebersezers berei- 
enausgabe in 21 Bänden. 


raͤulein Katharina Peter, gu Gunften bes von biefem 
brem Bruder auferehlib erzeugten Sobned Mar auf bie 
ohnehin dußerft geringe Ruͤllaſſenſchaft deſſelben gänzlich vers 
zichtet; in Anbetracht ihrer Im Auslande befindiihen Schwe- 
ftern aber, deren bie eine in Gailzlen, bie andere In Linz 
verheirathet it, ben Antrag geitelle, dleſelbe fa öffentlichen 
Blättern zur Erflärung auffordern zu wollen, in wie fern auch 
fie auf diefe Ruͤllaſſenſchaft verzichten. 

Diefem Untrag zu entipreben, und ben Peterfhen Ruͤklaß 
ohne Antand dem anferehelihen Sohne, refp. deſſen Mutter 
Eoa Banholger ertradiren zu koͤnuen, werben bie befagten 
Schweitern hlemit aufgefordert, Inner einer zertörlichen Friſt 

von dreißig Tagen 

fi hierüber zu erflären, oder nach fruchtlofem Umfluſſe biefes 
Termins zu gewärtigen, daß ihr Schweigen ald beifälige Er⸗ 
Narung angenommen, und der Rüflaß an bie Mutter des 
Mar Veter ertrabirt werde, 

Elchſtaͤdt, den 30 Oft. 1828. 

Köntgl, bayeriſches berzogl. Leuhtenbergiihes Stadt: und 

Herrſchaftsgericht. 
Chriſtmann. 


F reise: 


Titelkupfern, 7 Tblr. 21 gr- 
d7 Thir. (a2. | erflärten Handelsmann, Chriſtlan Suiffert, 
— — Baſel, welcher aumit gerichtlih ausgekuͤndet wird, wegen 


Vollständige , 
cherte Tasch 





a) Für die Ausgabe auf dem 
zer Velinpapier, mit 21 
(14 fl. 40 kr.) sauber gebeftet, 
56 kr.) roh. 
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Schulden, Bürafhaften Rechnungen und Gegenrehnungen fabrits⸗Befugniß mit den berfelben laut hoben Meglerungs:Nos 
a fonft irgend eine her ungen machen bat, fol Abel tifitation vom 6 Aprli 1821, Mro. 9670 P., guftehenden Wer: 
Strafe der Audfchtießung Inner dem nichften feht Woden | 8 uftigungen zu verleihen befunden. 
* * Rn, 108 — — — Sa relberei — 
ebörig anzeben um nfchreiben laſſen. gamiliennadrigt 
t b “ 
— —A ere —— Allen — welche * — — Heren Water, 
Anzeige Frankfurter StadtObligationen betreffend. dem Generell —— af Aion *3 *— a—* 
Unrerzeichmetes Komptolt verfihert die vorgebahten Obtiga= | in irgend einer Befäftsverbindung fanden, zeige ich biemit 
tionen über bie nächfte im den erften Monaten fommenden Zah: | am, daß ih im Schiof Bertolgbeim bei Nenburg an der Donau 
res gefelih ftatthabende Ste Serloofung, In der Ark, daß | wohne, wohin Ste fih nöcbigenfalld wenden wollen. 








dag Komptolr gegen eine jede der in gedachter Werloofung zur Regensburg, den 42 Nov. 1828. e 
Keimmyablung berausfommende Dbligarion, eine derglelchen noch Engenie Eräfin bu Moulin, , 
nicht gezogene Shuldverfhrelbung gleihen Betrags ausiiefert. geb. Gräfin von Edart. 


De F dleſe ——7 F — — —— billige 
rimte ft nunmehr auf 1 fl. 8. M. Telse et. — N 
Diejenigen refp. Iutereffenten, weide von biefer vortbeil: | 5 Ar * * — eigen ki 
haften Einrihtung Gebrauß du machen vermeinen, find bier | ofortirtes Lager vom allen — ufe nnd Ti — 
—— — ——— ————— Bude | pihen fm den neueſten und gefhmatooliten De nd, um 
fraben und Nummern bis wenigftens Ende Decemberd ein: | yon fhdn gemalten a oThenen rn Fr 
—— egen — Sie ——— tet haben. — Indem wir dafelbe zu genzigtem Zuſpruch = 
. Vor⸗ 
jJeigung ber zu ver hernden Obligationen fit nist erforderlich. — derſore chen wir bie beite nad bifigfte 
Wittigs und Comp. in Rotterdam. 


a8 allg. Kommiffiond: Komptolr von 
je Bezug auf obige Anzeige, erlaube id mir mein Kom: 














F. Derndt und Komp, In Franffurt a. M. 
mirfionslager, das bauptfätie iu 


At Smyrnaer = und Adt Tournaper: Teppicen aller Art, 
ee x Treppentieidern, enalifhen und ſchttl⸗ 
en Teppihen ic. 
hefteht, beitend zu empfehlen; zuglelch bemerfe ih, * rt 
naper Teppiche für ganze Zimmer 4 einem Stuͤte 
Math mac den bei mir vorliegenden ent —— q⸗ 
nungen in lurzet Zeit zu b art 6, Br H “ ei — 
ffurt a. Mi. a 
in Granklun ae des @rabene. 


—— — 

Mineralien⸗ Sammlungen zu Weihnachtsgeſchenlen 

a) im zierllchen Kaſten mit vier Elinſazen, 100 Stuͤle, 41 fl. 

thelniſch oder 6 Rıblr. 15 Sur.; 

b) in dergleichen Kaften mit fünf Einfägen, 150 Stuͤt, 22 fl. 
oder 15 Rıbir. 5 

c) ohne Kaften, 500 Stüfe, größeren Formats, 66 fl, oder 


sy Rtblr. 
Größere Sammlungen nah Verhaͤltniß zu beſtimmenden 


Preifen. 
Vharmazeutlſche Sammlungen, nah Geigers Spiem, In 
gleiher Unzabl, zu denfelben Preifen. 
Auch Kivſtall-Modelle; Feldarten - Sammlungen Ic. 
Zu haben beim 
Heidelberger MineraliensKomptolr. 


— 


nternehmer ber im Oberamt Freudenſtadt beite: 
— Konienweide find auf befonberem Wege In ben Bell 
eines erlainal-arabifhen Hengftet gefommen, welchen * 
freier Hand zu verfaufen beabfihtinen. Derfelbe iſt ein Ma i 
uienbraun, mit ſchmalet Schnabrikleift, 15 Fauit grof, 14 Jadıe 
alt, volltommen fehlerfrei, at zugericten, und volltommen ge? 
horfam. Wegen Kaufanträgen bittet man fib In franf j 
Briefen zu wenden: An den Ausfhuß ber Fohlen 
weide in Freudeuſtadt, Koͤnigreich Würtembert- 
— etS — 





Geſchaͤfts — Erbfnung. 
Der unterzeld nete hat die Ehre, ein verehtliches Vubll⸗ 
tum von der Eröfnung feines Geſchaͤfts in Keuntniß zu ſezen, 
heftebend in allen Sorten golduen, filbernen und erigot Tas 
fpenudren, franpöfifhen und Wiener : Pendules und Gemälde: 
ubren, fo wie allen In biefes Fach einfhlagenden Artitela mit 
Mufit, ale Dofen, Meceffaires ıc. Dur mebriährige Erfah⸗ 
rung in diefem Gefhäftszweige und durch feine Berbindung 
mit den erften Fabrifen in den Etand geſezt, qute garantirt 
Maaren zu dem billigiten Yreifen zu lefern, bittet er um ger 
neigten gerad und verfprict feine verehrten Herren Ab: 
nehmer Im jeder Hinfiht au befriedigen. — — er 
in Frankfurt am raln, eguuruafte Lit. A. Nro. 82. Ein dreimädiger Anger von 3'/a Tagwet ae iofenaub td 
and werben gegen franfirte Briefe gratis ift auf mehrere Jahre IN — — 


Ein Lithograph wird aufgenommen. 

Ein in ſelnem Fache wohlerfabrner Lithogtaph/ meldet u 
auch Im Schreiben auf der gr gefastee ii, wird Hi Bi 
litbograpbiihen Anftalt zu Graͤtz inStenermarf nie F 
men, wobln man fih am Nen. Fanaz Hofe! in 
bachzaſſe Nto. 551. zu wenden hat. 


. 
— — —— 





Berichtiguns 


Be⸗ 
In der vtlollegitten Venetlaner Zeltung NrO. 206. vom mn der Bellage Nto, 317 Seite 1205, It In ber 35 
Eee BEE BEER | GITES Baier titel, Sa Yehere 
I . et. £. Reglerung ber venetianifhen | Au t8 : gomm . 103 
Drovimzen bat mittelft Detret vom » ang. 1828 Nro. 50410 Gelee er eteinmand 2316 kaserif@ ui — * [ar 


a Beiradr ber Wintigtelt und Ausdehnung bes | daß In D Ken Wetanntmahung nur 2575 bar 
—— und der Erzeugung im gefärbten Glaͤſern, Schmalten, | getragen find. 

= ep en und fünfiihen Steinen ber Ditt« Yeter Bir | - 
gagiia qm. Lorenz in Denebig dat nacgefuchte Zander: 


— — 


| 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 322, 
ö I — — — — — — —— — —— 


Politiſche Betrachtungen im Anfange des 
Winters 1828/29. 


@weilter Wrtifel) 

Die Beſorgniſſe vor Ruflands Größe find es, welche, nah 
algemeinem Dafürbalten, bie großen Kabinette befchäftigen, 
Mur Preußen fheimt diefe Beſorgulſſe nicht zu theilen, und 
bat wohl Grund, von Rußland vielmehr ben Schuz bes eigenen 
Sedelhens zu erwarten. Man follte auf den erſten Aubllk 
smuben, daß die Gemelnfchaft der Beforgniffe die andern Ka- 
binette vereinen müßte; allein bei näherer Betrachtung bemerkt 
man bald, daß biefe Beforgniffe eine verſchledene Ohrfioguomie 
annehmen, je nachdem bie einzelnen Kabinette befondere Inu: 
tereffen bedroht fehen, wo es dann eine beſondere vPolitik 
bebingt, bie ein gemeinfhaftlihes Verfahren erſchwert. 
Daher bört und Liest man jest fo viel von BWermitelum 


gin, ftatt daß, wären bie Beforgnfffe überall gleicher Art, auch 
bald eine elufache Ueberelnkunft zu gemeinfhaftlihem 
England fieht in einem 
xaude, das die Natur zur Marluneſchule beftimmt bat, ſich el: 
new'Yuftand bereiten, der biefer Beſtimmung leicht günftiger 
fepn Fan, ald ed die Indolerz ber Türken war, welche gerade 
dadurch ſich die Freundſchaft ber Engländer erwarb, daß fie bie 
Die 
Schiffe eines freien Griechenlands würden niht weniger bie 


te zu Stande fommen mwiürbe. 


Ausbildung einer Fräftigen Marine unmöglih machte, 


iferfacht der Engländer rege machen, ald wenn bie Rufen, 


durch Siege über die Türken, zugleich fih ein Uebergewicht auf 
dem fchwargen Meere fihern würden. Endlich fan bie weitere 


füdliche Ausbreitung der morbiigen Rieſenmacht, wenn auch 
nicht in den nähften Jahren, bob In einer nicht febr fernen 
Sufunft, fogar die aflarifhen Beſtzungen Brofbritanniens be: 
droden, Diefe Gründe erklären die Sorgen Englands; fie er⸗ 
Elären auch feln polltifhes Spſtem, das unter dem genlalen 
Sanning, dur die ſchlaue Unbeſtlmmthelt des Vertrags vom 
6 Jul., Rufland zu täbmen ſuchte, indem es zuglelch bie 
Möglicgtelt elmer fheinbaren unabbängfgfeft Srleden: 
{ande zufieß, melde, gerade well fie nur iheinhag war, ben 
Engländern freie Hand ließ, die Vildung einer grlechlſchen 
Marine zu bewachen. Nah Caunings Tode war der Geiſt 
entwichen, der dis fünfttihe Spftem zu handhaben veritand; 
die Oppofition gegen Mufland ſprach ſich In dem Tabel ber 
Scladt von Navarin derb und unklug aus, umd würde wahr: 
ſcheinlich dem alten Freunde in Konftantinopel kräftig zu Huͤlft 
gefommen fepn, wenn nicht der Zuftand von Irland eine vlel 
nähere Sefahr aufgedekt hätte, über welche man erſt Herr 
werden mußte, che man an einen offenen Krieg gegen Ruß⸗ 
and denfen kounte. Ein Entfhluß zu temporifiren fehlen um 
fo methwendiger, ald es noch unentſchleden war, wo und in 
wie weit England Allirte finden würde, Um von Feiner Seite 
die Nachbarn durch ſchnelles Drängen In Verlegenhelt zu ſezen, 
und vieleicht gu einem von England nicht gewuͤnſchten Eut⸗ 
ſchluſſe zu bringen, mußte man ben vielbeutigen Wertrag 
vom 6 Jul, noch zu achten feinen, und daher manche Folge: 
zungen aus bemfelben ſich gefallen laſſen. Auf folde Welſe 


ſcheiut die bisherige Polltik bes Kablaets vom Saint: James 






erflärt werben zu muͤſſen. — Was dagegen Frankrelch 

fo mochten felne Staatsmaͤnner ebenfalls bei ber — 
Vergrößerung Rußlands nicht ohne Sorgen ſeyn; allein es 
fonnte ihrer Betrachtung nicht entgehen, daß eine künftige 
Marine Griehenlands, und eine Seemacht, bie im ſchwar— 
zen Meere fi von der englifhen Aueluherrſchaft zur See 
mmabhängig machte, bie franzöfiihen Intereffen keinesweges 
verlegen, fondern vielmehr Gelegenheit geben würden, bie 
franzoͤſiſche Marine felbit zu regemeriren und ihr, durch 
freie Wahl der Ullirten, größere Sicherheit zu geben. Die 
Befreiung Griegenlands erſchien dabei fogar als eine Schrau—⸗ 
te, bie ber Wusbreitung Rußlands entgegengefest würde. 
Ueberbem war biefe Befreiung von ber oͤffentllchen Mey— 
nung gewuͤnſcht, und ftanzoͤſiſche Minliter fonnten Die Noth⸗ 
wendigkeit anerkennen, fih mit der oͤffentlichen Mepnung zw 
befreunden, um ſowol im Innern ſtark zu werden, als 
nah Außen, im umabbängigen Europa, ſich als feldfiz 
kändig auszuwelſen und dadurch Wertrauen zu er 
werben. Als elm Mittel zur Errelchung aller biefer Zwele 
bot fih die Erpebition mach Morea bar, die der Vertrag vom 

6 Jul. durchaus legltimirte, und die fi bis jeit als glüflich 

ausgemwieren hat, Eingelne Stimmen in Frankreich haben fih 

zwar tadelnd dagegen erhoben, indem fie bie Mepnung aus⸗ 

fpraden, daß bie Ruͤllehr, wenn nicht gar die Eriftenz biefer 

Eleinen Armer in die Gewalt Englands gegeben fep, welches, 

im Fall es ſich zum offenen Schuze ber Tuͤrkel eutſchloͤſſe, den 

Framofen die Beſezung einer tuͤrtiſchen Provlnz ulcht erlauben, 

vielmehr das Armeekorps wie bie Schiffe weguehmen moͤchte. 

Allein gefezt, England erlaubte ſich eine folde Feindfeligteit 

gegen Franfreih, würde dis nicht ber mnldugbarfte Beweis 

einer treuloſen Politif ſeyn, und dad eiolllfirte Europa mit Ent: 

rüftung gegen ein Kablnet erfüllen, das in ſolchem Falle we⸗ 

der bie edlem Gefühle ber Menſchhelt noch bie beutlichen We: 

ſtimmungen der Werträge ahten, fondern mit ber Barbarel in 

Bund treten, und ihr zu Gefallen das Voͤllerrecht mit beifpfel- 

loſer Züfe verlegen würde? So groß überbem dabei auch ber 

Verluſt für Franfreih wire, es würde feinen Einfinf in Eu: 

ropa dadurch unendlich vergrößert fehen, Denn welche andere 

Macht würde dann Franfreih die Hülfe verfagen, falls es zur 

Made folder Schaͤndlichkelt aufforberte! — Nein, England If 

dur eigenes Jutereſſe gemdrhigt, die Seſeze ber Ehre unb 

bie Beſtimmungen der Verträge zu achten, wenn ed micht einen 

allgemeinen Bund gegen fi befördern will, einen Bunb, ber 

gefährlicher fepn würde, als jener unter Napoleon, weil er 

fih auf die freiwinigen Gefinnungen der Voͤller ftügen wuͤrde. 

Darum ift die Erpebitiom nah Morea ald eine von ber fran- 
zoͤſiſchen Regleruug welſe berechuete Maaßregel um fo 

mehr zu achten, als fie bie Selbſtſtaͤndigkeit Frankrelchs ſo⸗ 
mol gegen Mußland als gegen England beweist, Frankreich 

bat badurd fih eine feſte Stellung in dem gegenwärtigen eu⸗ 
zopälfchen Kampfe gefihert, und ohne feine Zuflimmung wird 

die neue Organifation des Drlents nicht entſchleden werben. 
fönnen. — Wenden wir hierauf den Blit nah Oeſtrelch, fo 

werben wir zwar nicht verfennen, daß feine Gränzen, fo wie 

der Zuſtand Itallens, durch Ruhlands Siege in ber Türfel 


. 
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erhöhte Aufmertfamtelt erhelſchen können; bei ber Vorſicht abet, 
weiche biefed Kabinet, jederzeit an den Tag gelegt bat, Ik es 
nicht gu beforgen, dab es fih durch entſcheldende Schritte ge⸗ 
gen Rudland ber Gefahr eines allgemeinen europäifhen Krle⸗ 
ges aus ſezen würde; vielmehr wird feine ganze Politif auf die 
Hermeibung eines ſolchen Krieges gerichtet ſeyn. Preußen 
würde font genoͤthigt ſeyn, ebenfalls in die Schranfen zu tre⸗ 
ten, und Schweden, Dänemark, ber deutſche Bund, bie Nie: 
derlande und Frankrelch wärden ein Gewicht In die Wagſchale 
legen, das geeignet ſeyn möchte, das Gleichgewicht vielmehr 
vönig aufjubeben, ale daſſelbe berzuftellen. — — Erwaͤgt man 
num alle bisher bier augedeuteten Verhaͤltniſſe, fo darf man 
wohl erwarten, daß, falle nicht außerorbentlige Ereigulffe, ans 
erwartete Sterbefälle eintreten, der allgemeine Frieden nicht 
geitdrt werden, und daß Mufland, ohne neuen Feinden zu bes 
gegnen, feinen Kampf fortfegen wird. Der Kalfer Nilolaus 
Tan auch, wid man anders nicht mit dem ganzen bisherigen 
Verfahren der Kabinette fi in Wlderſpruch ſezen, nicht ge: 
hindert werden, einen Krieg ruhmwuͤrdig zu enden, beffen Le⸗ 
gitimität von allen Maͤchten anerfannt wurde, Und was ber 
rechtigt zu ber Beſorgulß, das Kabinet von St. Petersburg 
möchte, nah einem volltändigen Siege, ſich veranlaßt fehen, 
die Verfierung zu vergeffen, nicht aus Groberungsfucht und 
nicht um die Türkei zu vernichten, "den Krieg angefangen zu 
haben? Rußland iſt groß genug, es bedarf keiner neuen Pro- 
singen; aber es verlangt Sicherheit für dem Handel feiner ſuͤd⸗ 
lichen Provinzen; eine Sicherheit, die allen handelnden Voͤl⸗ 
tern gieich günftig ſeyn wird; es verlangt Sicherheit gegen 
eine Megterung,, melde das Geſez ber Barbaret offen ausge: 
fprochen, und bie Werträge nur ald Mittel ber Täufhung auer⸗ 
Fannt hat. Ohue biefe Sicherheit die Waffen nieberlegen, 
würde der Ehre und dem dringenditen Staatsintereffe entias 
gen beißen. Wie wollte aber Europa ben Rufen übelnehmen, 
wenn fie in biefer Beziehung Buͤrgſchaft fordern, nachdem 


Europa In ben legten Kriegen von Frauktelch eine Buͤrsſchaft 


verlaugte, die groͤßer war als diejenige, welche der Kalſer 
Hikolaus von dem Türken in Auſpruch nehmen möchte? Denn 
Fraukrelch war ein choillfirter Staat, in welchem bas Wölfers 
vecht anerfannt wurde; ber König erklärte, daß er England 
die Wiedererlangung feiner Krone verbanfte, und alle Welt 
mußte, daß Mußlands großmäthiger Verwendung Frantreih 
die Erhaltung der Feftungen gegen Deutſchlaud zu banten batte. 
Aus biefen Gründen war alfo von Fraukteich feine Störung 
der Ruhe zu erwarten ; und gleihwol fand man nothwendig, 
fünf Jahre Lang franzoſiſche Yrovingen und Feſtungen zu beſe⸗ 
gen, und Huͤnlugen zu ſchlelfen. Wenn nun Rußland gegen 
einen derbariſchen Feind, der nicht zue Dankbarkeit verpflichtet 
it, eime ähnliche Buͤrgſchaft fordert, und im Zrieden die Schlel · 
fang der Schloͤſer bes Bosphorus zur Bedingung macht, wird 
man dann eine Yolltif hart und eigemmügig finden, beren er» 
fies Beiſplel vom allen Mädten als gerecht mund nothwendig 
anerkannt wurde? — Diefe Gründe kam Rußlaud für ſich au⸗ 
führen, und bat baher bei den diplomatifhen Werbandlungen, 
wo Gründe geltend gemacht werben, wo nidt bie Gewalt eut⸗ 


ſcheldet, bie Abwägung be 
Se 3 der Gründe umd den Wergleich nicht 





Nationalmuſeum und Ausftellung böhmifcher Gewerbs⸗ 
produkte in Prag. 


Biel und Ruͤhmliches geſtaltet ſich Im unſerer ehrmärbigen, 
alten Koͤnigsſtadt unter dem unmittelbaren Schuze unſers all⸗ 
gellebten Monarchen. Die Stände des Koͤnigreichs waren felt 
mebr als einem Menfchenalter thätig, und fchonten Beinen 
Aufwand, um Wohlthätigtelt und Blidungsanftalten aller Art 
zu begründen. Das Sandesguberntum, mit bem Oberfiburggres 
fen an ber Spize, grif träftig ein. Was ber jezt im Wien als 
Staatsmintfter wirffame Graf Kollowrat thätigk gefördert hatte, 
fezte fein Nacfolger, ber Graf Chotek, mit raftlofem Eifer 
und einer Energie, bie durch Gegeudruk nur mod elaſthſchet 
aufſtrebt, ruͤhmlichſt fort, hefeitigt, erweitert das ſchou Vor⸗ 


hanbene, ftiftet und begründet Neues. Die Stadt felbh ee 


hätt immer mehr beque me Raͤumllehkelt, auf den Wien eat⸗ 
fieen Spaziergänge, bie auf Altlen au erbanende neue Ket⸗ 
tenbrüfe über die Moldau wird eben ſo fehr für bie Bequem⸗ 
lichteit ber Cinwohner als für bie BVerfhönerung der Stat 
wirken, ine der Intereffanteften ſtaͤudlſchen Stiftungen \R 
das vaterländifhe Mufeum, deſſen ſaueles Wacheth um 
und ununterbrochenen Bereicherungen {a Ihren verſchledenen Ab⸗ 
thellungen: der Bibliothek, Naturallenfammlung nad) allen brei 
Naturreihen, Handſchriften⸗ und Diplomenfammlung, Maͤn⸗ 
fammlung und ethnographlſchen Sammlung, den ſprechendſten 
Beweis von Liberalltaͤt und hochher zigem Yatrloridmus ablegen, 
Die Geſellſchaft hat am 26 Maͤrz biefes Jahres unter dem 
Borfige Ihres Präfidenten, bes berühmten Berfaſſers der Flota 
der Morwelt, bes Grafen Kaspar v. Sternberg, ihre ſechett 
allgemeine Merfammlung gehalten. Man eritaunt wenn mir 
fiebt, was bier in wenigen Jahren durch Geſchenke und freie 
willige Beiträge zufammen fam, Man bat daran felt 1827 
eine wahrbaft preidwärbige Monatihrift ber Befells 
(haft bes vaterländifhen Mufeums In Böhmen 
gefmüpft, welche unter der Mebaltion des tenutnigreigen und 
unermäbeten F. Yalaty obme MWiderrebe zu ben gedlegenſten 
und umfaſſendſten Monatſchriften Deutſchlands gehört, bie im 
feiner öffentlichen Bibtlothet und Leſeauſtalt fehlen feltt. (Jes 
des Heft hat ſechs Bogen in gr. 8. fhönen Drufs; fie foftet 
fm ber Galve'fhen Handlung 6 The.) Damit ſteht eine in böhe 
mifcher Sprade geſchrlebene Quartalfchrift des Mufeums (a zur. 
46 gr.) in engiter Verbindung, Man erftannt, wenn man durch 
fie die Wiedergeburt der bobmlſchen Sprache, die einft im Rus 
dolphinifgem Zeitalter (1575 bis 4612) eine klaſſiſche verlode 
durchlief, und ihre zeitgemäßen Bereiherumgen von 1817 — 
(wo Hanta feine Cutdekungen belannt machte) Im biefer woh 
geblgirtem Zeltſchriſt (bie bereits In 512 Eremplaren era fe 
det) überblitt. Denn die Kultur ber pöhmifgen Spraht 
Bewahrung der angeftammten Nationalität in Wort ud S e 
if jedem Boͤhmen jejt eine heilige Sache. Archioe m > 
Königinhofer, woraus Profeilor Swoboda bie berühmte 

nit nun fhom zum zweitenmale heransgibt) und Hand ſch 
fammlungen öfnen ſich von allen Selten. er q 
von bem treflihen Dichter und Blbllothelat Karl Egon (else 
ein Natiomalepos In ben Weiſen bed Nibelungen: Lledes ach 
Wiafta, Dabei treiben aber auch paterländifher Bewer ide 
und induſtrielle Betriebfamteit täglich volle und friſcht 
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then, begründet auf ein wohlorganifirted techniſches Inftitut Im | egenern Sekt erfchelnen Finnen, ald am 
Yrag und auf ben rubmmürbigen Wettelfer ber erften Ge: 22 alten Hellas. Mit dieſem ——— 
ſdlechter des Königreichs Im Herworbringung ausgejelchneter Ir Im der Hand wird ber künftige Meifende bald eindeimirh 
Produkte und Waarenartikel. Es fand daher eine zuerit — et: R * —*2*— einer 
yon dem bdurd gründlihe und allſeltige Kenntulß ausgezeiche | richtig beichreibt. Der vierte und Ichte Band Hefe Were 
neten Gubernlalrathe Joſ. Eichhof in Worfchlag gebrachte öffent: 


erfcheint zu Ditern 4829. 
Uche Ausſtellung boͤhmiſcher Induftzleprodufte willtommene Aufs — 
nahme, und aud bier zeigt ſich bie einſichtsvollſte und Fräf: Im Verlage der Unterzelhneten If erſchlenen, und dem ges 


tigfte Beginftigung, welche der Oberſtburggraf Graf Chotef bildeten Yubllfum als ein ſchoͤnes und biliges Weidnacht s⸗ 
diefem erften Verſuche augedeihen lief, biefes patrtotiiche Unter» Ge deat zu _ 
mehmen beiebend und foͤrdernd. Die Abſicht der hohen Lan- ‚ Scott 6 fämtlide Romane. 
desitelen bei Genehmigung und Auordnung biefer Wusfiel: Wohlfeile Taſchenausgabe 

lung, eine ſchnelle Ucherfiht des Umfangs und ber Volltom⸗ in 

mendelt inländifher Induſtrie zu gewinnen, und efuen Staub: 
punkt zu erhalten, von wo aus Aufmunterung (durch Preis: 

















fieben Lieferungen ober 99 Thbeilen, 


(Subferiptiongpreis für fämtlihe 99 Theile 46 ; N 
ober 29 fi. 42 fr, thelntfe.) ——— 


medalllen, Belobung u. f. w.) und Unterſtuͤzung gewährt wer⸗ 
den Fönne, wurde gleich beim erſten Verſuche mit einem faſt 
Die Wusftelung fand 


unerwartet glüffihen Erfolge gefrönt, 
{m Aug. d. I. ftatt, um melde Zelt Prag von vielen Fremden 


aus den doͤhmlſchen Bädern und Hellquellen und andern Durch: 
zeifenden, aufs Haͤufigſte befucht wird. Und obgleich viele fa: 
brit⸗ nnd produftrelhe Plaͤze wiemal noch unſchluͤſſig blie⸗ 

dleſe erſte Gewerbe: 
hme einer geringen 
Zahl, die fpäter elntraf, ſaͤmtllch in dem nach ben Namen ber 
Einfender nnd nah dem Protofolle bes Empfangs georbueten 
Verzeichniſſe (56 S. Prag, Calve'ſche Buchhandlung) genau au⸗ 
gegeben, und am Schluſſe mit einem alpbabetifhen Megliter 
verfeben find. Einſtwellen wurden die räumlichen Säle bes 
£. i. privilegirten Mebontengebäudes zur Ausſtellung der Ein 
gaben beftimmt, bie nah dem angegebenen Werthe von 55,192 


ben und nichts einſchilten, fo zählte do 
ausfiellung 1498 Nummern, die mit 


Silbergulden In der Triefter Aſſelurauz gegen Feuersgefahr verfi- 

chert wurden. Ein fenntnifreiher und patrlotiſcher Dann aus dem 

Gremium der Stände, ber Graf Joſeph von Dietrichftelm, hatte bie 

Hperauffiht übernommen, und aus feinem Berichte wurbe ein 

zweimäßiger Ueberbilf bes Weltandes der Ausftellung, nad als 

ien drei Relchen ber Natur georbnet, in ben Prager Unter: 
baltungsblättern Nro. 78. 79, zur Keuntulß von ganz 

Böhmen gebraht. Ihm zugefellt ftand eine tüchtige Guber⸗ 

nlallommiffion, an ber Spige ber k. k. Kommerzleurath Neu: 

mann mit zwei Kompipiftem, welche täglih wechſelnd bie zahl⸗ 
zeichen Befuchenden (die ein Meines Entree zum Beſten ber 

Auftalt gern zahlten,) über Alles belehrten, und dadurch gleich: 

fam eine lebendige Produftentarte des ganzen Koͤnlgrelchs zur 

Anſchauung braten. 

(Der Beſchluß folgt.) 

nn — 

Litterarifhe Anzeigen. 
Bel \ Wi be bebfe in Münden if erfchlenen und am 
ale Buchhandlungen verfandbt worden: 

Paufaniad Beſchreibung von Hellas, überfezt und er- 
läutert von E. Wiedaſch. Zr Band. Mit einer 
Karte des Peloponnefes. gr. 12. 1828. 1 Thlr. 22 gr. 
oder 3 fl. 24 fr. 

Diefe trefiiche, mit einem wahren Schaze von erläuternden 

Aumerfungen verfehene Ueberfegung bes für die Kenatalß bes 

alten Griechenlands fo wichtigen Pauſanlas hätte zw Feiner ger 


Diefe elegante, auf das fhönfte Vellapapler Forreft gern 
Taſchen ausgabe, welche ſich durch vollftändige und ——————— 
ſezungen ſeht vorthellhaft auszelchnet, bat ſich ſelt Ihrem Be- 
ginne einer fo großem Thellmahme zu erfreuen, daß vom faſt 
allen Romanen eine sweite, ja von mebreren eine dritte 
Auflage veranftaltet werden mußte. 

Die nun vollftänbig erfchlenenen fieben Lieferungen find, 
fo lange ber geist Vorrath ausreiht, durch alle Buchhand⸗ 
lungen nod für den aͤußerſt billigen Subfcriptiongpreis (das 
250 bie :500 Gelten ftarfe Bändchen Foftet nicht mehr als 
4 Groſchen oder 18 Kreuzer) zu erhalten. 

Zur Erleihterung des Unlaufs werden auh einzelne Lie- 
ferumgen abgelaffen, jedoch muß jede derſelben vollftändig 
genommen werben. 

Ausführlihere Anzeigen über die eriten 6 Lieferungen find 


in allen Buchhandlungen vorräthig. 
Die fo eben erſchlenene 7te Lieferung befteht aus 14 Thel⸗ 


len, welde enthalten: 
Woodftod, 4 Thle. Chronik von Canongate, 
5 Thle. Erzäblungen eilnes®rofvaters, 3 Thle. 
Shronit von Canongate, 2te Folge, 4 Chle. 

Ulle bis jegt von Walter Scott herausgegebenen Romane 
find num fn unferer Ausgabe enthalten, und iſt fie demnach ums 
ter dem vielen in Deutſchlaud ——— — Geſamtaus⸗ 
gaben von W. Scott's Werten bie einzige, welche ganz voll⸗ 
ftändig erfchlenen iſt. 


3widan im November 1828. 
Gebrüder Shumann. 


So eben ft bei mir erſchlenen und In allen Buchhandlun⸗ 

gen zu erhalten: . 

Materialien zu einer vergleichenden Heilmittellehre zum 
Gebrauche für homdopatiſch heilende Aerzte, nebft 
einem alphabetifchen Regifter Über die pofitiven Wir: 
ungen der Heilmittel auf die verſchiedenen einzelnen 
Organe des Körpers und auf die verſchiedenen Funk⸗ 
tionen berfelben. Bon Georg Auguft Benjas 
min Schweilert. Biertes Heft. gr. 8. 35 Bogen 
auf gutem Drufpapier. 2 Thlr. 12 gr. 

Das erite Heft (1926, 26 Bogen) Foftet 1 Thlr. 20 gr., 

bas zweite (1827, 21 Bogen) 4 Chir. i6gr., das dritte (1828, 

54 Bogen) 2 Thlr. 12 gr. 


Zelpjig, ben 1 Sept. 1828, 
F. A. Brodbans. 


Gerichtliche Belanntmadhungen. 
(Ebittal-Vorladung.) Auf Antrag ber Geſchwiſtet 
des am 2 Ott. 1785 dahler gebornen und ſchon viele Jahre 
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abweienden Kauſmanns⸗Sohns Chriſtlan Michael Hübner, 
für welchen wegen feines mnbefannten Lebeng und Aufenthaltes 
eit dem 51 März 1819 ein Verm dtnif von 600 fl. be 
Gericht hinterlegt it, ergeht nunmehr an benfelben, oder 
falls er nicht mehr lebt, am bie etwa außer feinen Geſchwiſtern 
zur Erbſcha Berechtigten, blemit bie Aufforderung, 
‚binnen ſeds Monaten 
zum Empfange jenes Depofitums fi bei unterfertigtem Ge⸗ 
richte zu melden, widrigenfals Hübner für verfholen erllärt, 
und deffen Vermögen an feine Geſchwiſter gegen Sicher heits⸗ 
jelftung hinaus gegeben werben würde. 
Nürnberg, am 28 Mai 1828. 
Königt. bayerifhes Kreis: und Stadtgeriht. 
v. Merz, Direktor. 
Liebestind. 


(Belanutmachung.) Auf freditorfchaftliches Anrufen wird 
das UAnwefen des drei Viertel Hofsbefizers zu. Sirt von 
Ursbac In den nahbefariebenen Beitandtheilen zum gerlchtll⸗ 
den Verkaufe im Wege der Verftelgerung biemit ausgeboten, 
und biezu Termin au 

\ Mittwod ben 10 December d. 9. 


angefeit. 

Kanfsliebbaber werden baber eingelaben am bemerften 

Tage In bem bisfeitigen Gefhäftstotale ſich — und 

er fi mit Wermögend: und Eittenzeugnifen 
gitimiren, 

Die Unwefensheftandtheile können Inwifden in dem bier 
arts binterltegenden Schäjungsprotofolle eingefehen werben, 

Befhreibung bes Unwefent. 

4. Das ganz gemanerte und —— * gedelte Wohn⸗ 

aus, worunter die Pferde Viebftallungen, 

a, der von Holz gebaute mit Strod gebefte Stadl, Samt 

daran gebauter Wagenſchupfe, 

3. das Batöferl mit Taſchen gedelt, 

4, ber Baum: und Wurzgarten per 4'/, Einfes 

5, 401 @infez Wlerland, 

6. 14 Tagwert Wiefen, 

7. 28 Tagwert * 
ſaͤmtliches nach bem Sangeprototolle vom 11 Jam, 1827 in 
einem Werthe von 5186 fl. 

Abensberg, den 11 Aug. 1828. 
Koͤnlgl. bayerifhes Landgericht. 
Lie. Afhenbrenner. . 


(Belanntmahung.) Da ih bei dent am 16 b. zum 
öffentlichen Verkaufe des Anmelgne des Job. Prilter, Bauers 
zu Münfter, angeftandenen Termine kein Käufer meldete, fo 
wird nad mwelterm frebitorfhaftlihem Antrage zum wleder hol⸗ 
tem Verfuce des Verkaufes obigen Anweſens am Sonnabend 
den 29 November. J. fruͤd 9 Ubr Termin babiler ange: 
fegt, wozu biemit befig: und zahlungsfähige Kaufsitebhaber au⸗ 
ara ber Befäteib lieh wird 

er Be uug bes fraglichen Anweſens wit 
fib auf die Belanntmahung * 40 4 m. ——— 

Mallersborf, am 21 Dit. 1828. j 

Königl. bayerifches Landgericht © affenberg. 
Kntttl, Landrihter. 


Borladbung) Iohann Migael Klee, geboren am 
7 Mat 1787 zu Marttiteft, ein eis des Johann Tobias 
Klee, Bürgers und Mainführers — RE 26 Jahren 
= — 2* = da fi biefer Zeit irgend eine Nachtlicht von 
Au Antrag feiner armen Verwandten wirb biefer Jo⸗ 
RI RR 
ten, unb längftens bis zu er anf a — 
7 Februar 1829 Vormittags 9 Uhr 


\ 


eſezten S Tagfahrt um fo ſicheret vor ber 
gen Se hörde een, als aa kein Bermdgen 8* pre: 
rn. armen Werwandten ohne Kaution ausgehändigt wer: 
n wird, 
Gegeben Martiteft im intermainfteife, dem 16 
 niglich —— ie 


Groß. 


(Bekanntmachung.) Donnerftag den 27.d. M. Dot 
mittags 19 Uhr wird uͤder dem Bedarf an Schreibmaterialien 
aller Art für das Etatsiahr 1828/29 mit den Wenigfinehmen- 
den ein Lieferuugsallord abgefchloffen werden. Diefes macht 
man mit dem Bemerfen befannt, 

daß 1. jede Hauptgattung einzeln verkeigert werben wird; 

daß 2. von dem Kichtanten die Muſter vorzulegen Ind; 

dan 5. Im ber Megel Inländifkee Fabrifat bevorzug anzlän- 
difhes aber ulcht aue geſchlo ſen werden fol, wenn feibiges 
dem Inländffhen an Güte und im Preife es bevorthat; 

bap a. der Allord der Katifitation des königlichen Regtmentde 
Kommandos unterllege. 

Yapierfabritanten und Schreibmaterlaliendänbler werden 
hiezu eingeladen. 

Dilingen, ben 7 Nov. 1828. , . 

Bon ber Defonomietommtifion des konigl. bayeriihen sten 
Chevaurlegers⸗ Megiments. 
gortersbera, Maier. 
v. ponzelin, Ramtsauarti, 


Ehingen. woMedung verfhollenet Yerfonen.) 
Nahbenannte Perfonen, von deren Geburtsgeit am das —* 
Jahr verftrihen, und von deren Leben oder Aufenthalt ſche 
feit vielen Jahren nichts befannt Fit, nemllch: 

4. Gabriel Se * Ehlugen, 

Kepler von da, er 
R (Bike traten bei ihrer Entfernung fm £, k. oͤſtreichiſcht 
08 nderfingen 
eb von Mu * 

s. dee ging ‚als DBätergefell auf bie Wanderihaft,) ‚ie 
ober deren etwalge Reibegerben, werben hiemit anfgerordert, 1% 
wegen Empfangnahme ihres Dermögend binnen der 9 ⸗ 
rifhen Friſt von 90 Tagen bei unterzeihneter eu u 
den, vlbrigenfalte daſelbe unter ihre Yräfumtiverben 


er Are wird, a. 103 
ngen, am 50 Ang. 48? Wwes 

‚ würtembergiihee Oberamtegericht. 
BREI : Oberamtsrtichtet Fuchs. 





miliennadhridt. 
Allen — welche mit meinen verhorbenen Hertu Battt, 
bem Generallteutenaut und erblihen Meicherathe I- 
— indang E  seige 16 hiemit 
d einer Geſ ver ng ftanden, 
—— ich im Schloffe Bertolzbeim bet — T der Donan 
— apa 
za naente a du Moulin, 
GE gel ER 


br ueieheltie‘ 
Im Laufe bed künftigen Monats wird das re Ed ft 

a4te Werjeichnts meiner gebundenen Bäder & * bel 
uasburg bei .Hru. @. Birett, In geitbroht See 
Antigwar Straßer, in Münden bei Hrn g' — 
in Regensburg bei Hmm. Buchbiuder Bu of ib 
bei den HH. Antiquaren Hutenrietb. umd Et . Fr ie aut 
bingen bei Hrn. Antiquar Hedenhautt, un 
portofreie Briefe zu erhalten. 


ulm im Nopember isrs. Doifs aus Reubrtogne!. 
— —— 








— — — 





man zen = aus EB 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Neo, 323, 


EEE nn 
Denn es fiebeln ſich täglich aus-dem Auslande 


aus Sachſen. 
Natipnalmufeum und Ausftellung böhmifcher Gewerbs- trefliche Fabrifanten nach Böhmen berüber. Indeß waren gerade 
produfte in Prag. 


bie böhmischen printed goods am faumfellgiten in der @infen- 
r Geſchluß.) 


bung — — iſt zur hoͤchſten Volllommenhelt 

gebracht, um rende Muſter waren fu großer Volllommen—⸗ 

Die * ge ge dad Mineralreih, in deſen Bes | Hei zu Teben, Aus dem Thlerreihe waren verhältnißndälg 

—— Erssebirge u Sr — — J —— bie wenigſten Artikel vorhanden. Doc fehlte es nicht ganz an 

* mm € 14 ee ⸗ f = 

sen De6 uralten Vergbaucs auf Die Gabeilation feift niel zu per Lohgarn: und Haubihuhleber, und die Wollerzeuger hatten we 
nig übergeht. Welch Geſchirr aus plaftiiben Thonarten und 


nigftens Mufterfarten eiageſchllt. Aber fehr erfreulich - und 
@rapfit, Der fe mac England — 
faunte Steingut zu Zerralith veredelt, Schon find die Yolier: 


Geſchmeldlerwaaren, Mefferichmiebe: und Felnſtahlwaaren. Ein 
Meiiterftäf von Forteplano jtand ba. l 
fteine aus ber Herrſchaft Kundralitz ein guter Ausfuhrartikel * gering 
geworben. Wie hatten bie Prager Juweliere die andgefuchten 


Bohrmafhinen, Uhren, ja felbit zierliche Papparbeiten und 
" Kartonmobelle fehlten nicht. Wieles wurbe auf ber Stelle zut 
boͤhmiſchen Granaten (vorzugsweife Poropen genannt) geihmal: | Yufmunterung theuer bezahlt. Ein janger Fürk bezahlte ein 
vol zu bearbeiten, den Agat zu allerlei Mippes zu brauchen ges | Paar Stlefel ohne Nath mit 100 fl. Ueberal Beifall und 
wußt! Man batte fih dazu auch fächfifce Topafe und Ugate, die | friſch erblühende Hofnung für eine zweite Ausſtellung, bie ſchwer⸗ 
dort wenig gebrauht werben, zu verihaffen gewußt, Die Eis | fi mit dem dlsmallgen Lokale zufrieden feyn dürfte, Wo ein 
fengußwaaren von dem Fuͤrſtenbergiſchen Gifenmerfe in Menjoa- | Ghotek die Seele des Ganzen ift, Fan nur Gedelhen und Fort: 
Kimschal im Berauner Kreiſe mwetteiferten mit dem gräflich | ſchritt erwartet werben. Auch iſt bereits am 2 Oft. ber Be: 
Wrona'ſchen Eiſenwerle in Horzewitz, bie dann von dem treflie | Fluß gefaßt, daß die mächite Ausfteluung im Mal des kuͤnftlgen 
hen Goltarbeiter Job. Micter zu Prag in Gold gefaßt und in | Jahres eröfnet werben foll, weil man fih mit der Hofanng 
Gußeiſen⸗ Schmulwaaren umgeftaitet fi volltommen neben die | ſchmelchelt, daß Ge. Majeſtaͤt der Kalſer felbit um dieſe Zeit 
ſchleſiſchen und Berliner Arbeiten der Urt ftellen fonnten, mie | feine treuen Böhmen befuhen, und einen buldreichen Blit auf 
mehrere anwefende Preußen ſelbſt eingeftchen mußten. In Ham | die Vrodbufte des Königreichs bei einer Ausitelung werfen wird, 
merwerlo: Artikeln hatte dad fuͤrſtl. Dietrichſtein ſche Schidiamt zu | die in biefer Art noch iq keinem andern Hauptpunfte der Mo: 
Ransto Vorzuͤgllches eingefandt. Im Chlorbereltung, Schwer | nardie ſtatt fand, aber gewiß Nachahmung finden dürfte. Deun 
felfäure und allen chemiſchen Präparaten waren die erfreuliaſten es beißt auch bier: Honor alit artes. 
Proben von dem graͤfilch Wurmbrand'ſchen Mineraiwerte im — — 
Plisner Arelſe vorhanden, worin fib aber auch Ignaz Brehm 
su Prag auszeihnete, Die Schtofferarbeiten des aud ald Schelft⸗ 
fteller belannten Eifenhändiers, Georg Hoͤlzel Im Prag, bewie- 
fen, daß, wo ſchon fo Herrllches geleitet wurde, nie Stilftand 
eintritt. Der ehrwuͤrdige Geſchlechtename Harrach wurde bei die: 
fer Austellung oft und flers mit Achtung genannt, Aus der 
Harrach (hen Glacfabtitk in Neuwald zeichneten fi die herr⸗ 
lichſten Kroſtallglaͤſer, zum Thell mit Rubin überzogen, aus; 
durch gefhmafoole Form und Vergoldung bie bellebten, durch 
ganz Europa gebenden Hpalithartikel der gräjlih Buguol’fhen 
Gabrit, wozu dann wieder andere Glasverleger, 3. B. Ianaz 
Palme In Parden, Ihre künftlihen Verſchoͤnerungen nicht ge: 
part hatten. Viele Eplegelartifel, befouders von der gräflih 
Karl Alnsky'ſchen Fabrik in Burgfieln waren de. Mus dem 
Pflangenreiche erbleiten die zahlrelch eingefandten Leinenfabritate, 
wo die niederländifche Fabrikation der Spizenartitel zeigte, wie 
viel Böhmen auch bier vermöge, und die Harrach'ſchen Batiſte 
von Starkenbach, deren Wppretur und Blelche ganz tabeifrel 
befunden wurde, volle Anerkennung. Wenn bie Gradel und 
Damafte von Georgswalde und Landele noch nicht mit den bes 
rahmten Groffenönauern bei Zittau In bie Schranken traten, 
fo waren dagegen die Baummollengewebe, Barreges und Kal- 
illtos von Ignaz geinnberger In Relchsſtadt, Franz Lelienberger 
in Kosmanos und Ada ln und Ginger in Jungbunglan, fo was 
zen bie Gefpfnnfte von g ubne und Kenner in Rotheubaus mu: 
ſterhaft. Die Kiclins finmmen ans der Schmelz, dir Kuhne 





































Großbritannien 

“ 2ondon, 7 Nov. Shiel bat betanntlich einem öffentilr 
chen Mahle belgewohnt, welches ihm einige Freunde reifgien: 
fer Freiheit gaben. Hr. Wlibelm Smith, der Hauptoettteter 
der Difenter im Yarlamente führte den MWorfig; und die mel- 
"en fonft anmefenden Perfonen gehörten zu diefer Klaffe; ar- 
dere Liberale wie Brougbam, Denman ıc. blieben, obglelch 
eingeladen, weg, und was noch auffellender ik, fein einiger 
aufgejelaneter eugliſcher Katholll war zugegen. Shiel, und 
wie es ſchelnt auch die übrigen Hauptmitglieder des fatholt« 
dem Vereins, find der Meynung, daß es zu Ihrem Votthelle 
gereichen wirde fi Im England bei jeder Gelegenhelt, wo ihre 
Sade zur Sprade fommen fol, unter die Proteſtauten zu 
mifhen, und Diefeibe felbft zu verfehten, fie mepnen (und 
Spiel befonders hat ſich In feiner lezten Rede paffend darüber 
eridet), fie würden fid mit mehr Machdruf felbit vertheidigen 
als ihre eifelgten proteftantifhen Wortführer. Allerdiugs wär 
den die Fathollfhen Medner befonders auf den gemeinen Dann, 
wenn er je dahin gebracht werben Fan fie anpuhören, und fie ich 
mit Klugheit zu beuehmen willen, ſeht vorihelibaft wirken. 
Spiel If zwar für's Erſte auf feine eigene Verantwortung her⸗ 
über gefommen, weldes wohl das Klägite war, ader D’Eonnel 
wid fi von dem Verelue berüber ſchilen laſſen. Ob mun dem 
proteftantifhen Liberalen diefe Einmiibung In ihren elaraes 
Medebeziet mißfaͤlt, oder ob bie engilſchen Katpollten das Ber- 
fahren überhaupt idrer Sache machtheilig glauben, willen wir 
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wiät, da man auf beiben Selten noch feine Gelegenbelt ge⸗ 
Habt ſich dffeutlich darüber aus zuſprechen. Do& wird es ztems 
ih aßgemein für unting gebalten, daß Shiel ſich bei dleſer 
Gelegenheit den Diſſenteru in die Arme geworfen, und fo deu: 
jentjen, welbe die Kirhe in Gefahr feben, mebr Gelegenheit 
gur Beſorgniß gegeben bat. Daraus laßt fih erflären warum 
fo Btele, deren Gegeumwart man fonft bei dleſem Feſte bätte 
erwarten follen, nicht zugegen waren. — In Irland bauert die 
Sährung immer fort, die Proteftanten halten häufige Ber: 
fammlungen, und pilden In allen Gegenden Klubs, wobel es 
dann fat nie am Blut⸗ fordernden Meden fehlt. Der Haupts 


4 tab in Dublin treibt feine Geſchaͤfte bei verſchloſſenen Thü⸗ 


von: eim Verfahren, welches ihn niht nur allen Befbuldiguns 
gen biosftellt, fondern ihm auch polttiich gefährlicher macht ale 
den kathollſchen Verein, Bon lezterem iſt jeder, der eine Alel⸗ 
nigfelt zut Rente bezahlt, Mitgiled und barf feine Meynung 
fagen, wenn fie auch gegen das Verfahren des Vereins, ober 
felbit gegen die Emanzipation wäre, weldes auch alcht felten 
geſchleht. Freilich erhalten ſolche Gegner Immer derbe Ant: 
orten, aber man bört fie doch gewöhntich gelaffen an: eine 
giberalität, welbe man dem Antitarholiten wünfhen möchte, 
Die Branuſchwelger haben übrigens auch Ihre Rente, und bem 
Vernehmen nad iſt Ihr Einfommen bedeutender als dad bed 
Latholifhen Vereins. Aber da diefer offene Meinung darüber 
Hält, fo kan fi jeder über die Verwendung umterrikten, waͤh⸗ 
gend die andere Partei ſich bei ihrer Helmtichtelt der Beſchul⸗ 
digung aus ſezt, bad fie Waffen kaufe und folde am Ihre Aus 
hänger im Lande verthelle; ja bie Zeitungen im kathollſchen 
Intereſſe verfihern , daß ale waffenfähigen Männer ber Ora⸗ 
nienzartek wirklich Im Beflge von Waffen feyen, was doch un: 
frreitig übertrieben iſt. Mehrere geachtere Perfonen wurden 
beſchuldigt gefezwidrige Werfammlungen auf proteftantifher 
Selte gehalten zu haben, und Lord MRoßmore bat fie als Frlie⸗ 
densrlchter zu Buͤrgſchaft angebalten. Wuf ber andern Seite 


wurden pwei oder drei kathollſche Herten befhulbigt von elmem j 


Bauern einen Eid des Behorfams gegen D’Eonnell verlangt 
zu baben, und da biefes ein Wergeben tft, wofür feine Buͤrg⸗ 
(daft genommen werden darf, fo ſizt @iner von Ihnen, ein 
MWerwandter D’Gonnells, ber fih freiwilig geſtellt, Im Gefäng- 
niſſe, obglelch ber ganze Worfal ein im Rauſche begangener 
Scerz gewefen ſeyn fol. Die Katholiten erwarten nicht, daß 
man O’'Connell ſoglelch im Unterbaufe zulaffen werde, aber mie 
Sbiel ſich redneriſch ausdruͤtte, er wird laut an beifen Thuͤre 
yoden. O Eonneun ſelbſt verlangt, um ber Vegebeuhelt mehr 
Sewlcht gu geben, daß Ihm zwei Abgeordnete jeder Grafſchaft 
vor jene Thare degleiten foden. Inwiſchen verſichett man auf 
Neue, daß der Herzog von Welingten feſt entſchloſſen fev, 
eine BIT zur Emanzlpatlon ins Parlament zu bringen, und 
fein Miniterlam für deren Durchfährung aufs Spiel zu ſezen. 
De fügt man bei, die fogenanmten Gicerheitdbedingungen 
womit die Maafregel begleitet werden ſole, würden vom ter 
wirt ſeyn, daß bie Katholiten fie verwerſen dürften. Diele 


Muthmaahung kommt baber, weil bisher alle diejenigen, wei: | 


e — zu Sunſten der Kathollken vorſchluzen, ſich 
Bars mit deren Haͤuptern und Geintitelt in Unterhaud⸗ 
en einiiefen. Für einzelne Parlamentsmitglieder mod: 
e verzelhllch, ſelbſt raͤrhlich ſeyn; aber die Mer 


glerung wärbe ſich gu viel vergeben, wenn fie ſich In deralel. 
hen Unterhandlungen elnllehe. Die Sache liegt fo. Die Aa: 
thollten könmen jept dem Gefecht nah weder im Parlament, 
noch Im Kabinette, noch auf dem MRidterfiuhle fijen, und find 
von mehreren andern Memtern ausgeſchloſſen, welche das Ge⸗ 
ſez genau nennt. Dis find dermalen noch die einzigen von jenen 
frühern harten Verordnungen übrig gebliebenen Unsfhliefungen, 
welche nah einem langen ſchweren Kampfe die proteitantiihen 
Sieger vorſchtie ben, um fich für die Zulunft gegen die Gewalt ber 
damals überwundenen Gegner zu finern. Die brütendften biefer 
Berordnungen find felt dem erſten Reglerungsjahren George III 
almänlig abgefbaft worden, thells ans Norh, well ber Staat 
des guten Willens feiner tatholiſchen Unterthanen bedurfte, 
tbelis als matürliche Folge der größeren Liberalltaͤt ber Belt, 
und ber Weberzeuzumg, daß bei dem fo verbreiteten tläte 
feine Gefahr mehr von Seite bes Kathollzismus zu befürhten 
ſey. Sollte num bie Meglerung zu ber Ueberzeugung gefommen 
ſeyn, das Wohl des Staates fordere, daß man biefen übrigen 
Ausfhliefungen entweder ganz ober doch zum Theil ein Ende 
made, fo it nichts welter zu thun, als jene Geſeze aufjnht: 
den. Hält man aber dabel für norhwendig, um jeden ſchaͤbll⸗ 
den Gebrauch, welden bie Katholiten von dleſen Glardumuns 
gen machen könnten, bie ihnen allerdings großen Einfluh im 
State verfchafen wärben, zu hludern, folge Einrihtungen IM 
treffen, daß die Verbindung ber Kierifei mir Rom unter Auf⸗ 
icht geſtellt, und dem Einfluffe dleſet fremden Macht auf bie 
Geiſtllchen, amd legterer auf das Volk gemille Schranken gereit 
wuͤrden, fo fteht es bem Staate frei, Gelege zu diefem Zwele 
abzufaſſen. Legen dleſelben feinem Bewiffentzwang auf, 1 ii 
es der Unterthanen pfllcht zu geboren, Unb um folder de · 
fege abzufaſſen, findet ſich In den Srundfägen bet Rorpeiifhen 
Religlon, und noch mehr in ben neueſten Kontorbaten wmehtt⸗ 
ret Kontinentalmäcte eicht genug, um, wenn man nut m 
Dedacht und Medlictelt zu Werte gehen win, die Kippe des 
Gewiſſene zwangs zu vermeiden. Alles alle, mad man bi# ieh 
{m Vereine über Nigtanmahme von Bedingungen gefagt au 
beſchloſſen baben mag, it In biefer Hinfiht unfatthaft, J 
faut vom ſelbſt zu Boden. Auch werden vermuthllch Sb ud 
O Connell und Andere zu lebhaft wuͤnſchen, Sl im Yarlame ; 
zu nehmen, und bie neu gedfaeten Kemter zu ſuchen —* 
fie ſich fange um bie Forderungen Ihrer Priefler fümmern fi h 
ten. Natürlich werben bie Katholiten, ſowol einzeln als 
Wartelen oder In Maſſe fortfahren, über wirtllche ober * 
pildete Laſten, Beſchraͤnkungen ober unbequemiictelten zu 
gen, worunter fie gu lelden glanben mögen; dis thur ia (ke 
Derfonen und Parteien Im Laude peftänbig, und Te —— 
Streben ſich Im den Schrauken des Geſezes hält, * —* 
die Werfafing ein Mecht dazu; amd werben fie (und Ne ni 
den e8, ob man Ihnen bie Emanzipation jegt gugehebe © 
aiht) mit der Belt der weltlichen und geiſtlichen url 
mandes Vorreht abdringen, das dieſelbe jest zum a" 
der großen Voltsmaſſe, weiche In Irland faſt ganzllch a wi 
thofiten beiteht, genießt. Alles übrige fit Chlmaͤre. * 
gen iſt ed auch durchaus nicht zu erwarten, daß bie er * 
tiom Irland fogleih In ein Paradies der Dinde und But ft 
dens ummandeln werde; aber fie wird der erte S® Eee 
um dem wngläflihen Lande den Grab von Wohlfahr 
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reiten, beifen es in jeder Hinficht fählg iſt; und welder jezt 
fo ſehr durch polltiſche Spaltungen gehindert wird, daß man 
in einigen Gegenden wirtiih mit dem gebäffigen Spfteme an: 
gefangen hat, mir Verfonen andern Glaubens gar keinen Vers 
tebr zu baden. Die Antlkattzoliſchen, welche wohl die Abſicht 
der Regierung merken, find um fo lauter In Ihrer Oppofitiom, 
es bat aber bis jest Leim Lordlieutemant ober anderer vor: 
nehmer Beamter in England mit eingeflimmt; auch baben fie 
noch feine von dem offenen Verfammlungen berufen, wozu bie 
von Kent das Vorſplel feym follte, obſchon fie dort dem volls 
fommenften Sleg erlangt zu haben vorgeben. Dis iſt entwe- 
der ein Beweis, daß jener Steg wirklich nur durch Lift erruns 
gen worden, ober daß bie Hdupter ber Partei von einer Perſon 
einen Wink erhielten, ber fle geboren zu muͤſſen glauben, 
Im Parlamente jedoch muß ſich feibit bie Reglerung, wenn fie 
eine Emanzipationstil vorſchlagen follte, auf einen hartnaͤtigen 
Widerftand gefaßt machen, und in Irland vlellelcht auf eine 
proteftantifhe IJufurreition. — Die Einnahme von Varna hat 
zwar unferen Journaliften eine böbere Mepnung von ber ruffi: 
fhen Macht beigebrabt, und fogar bei manden wieder ben 
Glauben an die Möglicfeit, daß biefelbe Konſtautluopel er 
reihen birfte, rege aemacht; doch iſt ihr Ton wicht wieber 
derfelbe, den er bei dem frühern Slegesnachtichten der Ruſſen 
gemwefen. Sie freien jezt nicht mebr einfiimmig nah Krieg; 
ja die freifinnigeren Journale ſuchen fogar zu zeigen, daß felbft 
die permanente Beſiznahme der europäligen Tuͤrkei vom ruſſi⸗ 
fer Seite für den europaͤlſchen Frieden von feiner Gefahr 
fen; und daß befonders England fie rublg auſehen bürfte, 
Hoher diefe Veränderung? — Briefen von Nio-Janelro und 
Buenos avres zufolge haben fih beim Friedensſchluſſe zwlſchen 
dieſer Mepubiit mnd Braſillen Streltigkelten erhoben, welche 
zur Erneuerung der Feindſellgkelten führen koͤnnten. Unfere 
Hofzeltung erwähnt feit einigen Tagen ulchts mehr von der Kd- 
nigin von Portugal — follte bas zufaͤlllg gefhehen? 


Deutfälandb. 

”» Frankfurt a. M., 14 Nov. Die höher Kurdnotl: 
zungen, bie hier von den fremden Börfenplägen eintrafen, ha⸗ 
ben die durch die Londoner Voͤrſengeruͤchte bervorgerufenen Br: 
forguife verſcheucht; Metalligues legen abermals auf 953/, 
gegen Baares; Wiener Bantaftien 1508; Yartiale 1243/; 
Nothſchlldſche 100Bulden Loofe 1552/4. Viellelcht hätten In: 
deffen jene Notirungen auf die Kaufluſt unſerer Spekulanten 
weniger Einfluß geäußert, hätte nicht aud ein bekanntes Ban: 
tierband mehrere hundert Stute Metalllques an ſich gebracht, 
die 06 dur Dahbinzeben von Diskonto-Wechſeln anf fremde 
Bidze bezahlte. Hledurch entftand ambdererfeits der Nachthell, 
dab ber Distonto wieber auf 3°/4 bis 4 Pros. fileg. Bon Zelt⸗ 
raͤuſen auf fire Zleferung war wenig die Rebe; mur um fie zu 
Stande zu bringen, aber Feinesmege and Rütiht auf Geld: 
überfiuß,, wurden bei Metaliques dem Käufer */ıs Progeat 
für den Monat anf den Baarkurs vergütet. Dagegen fand 
feine Wergätung bei ſolchen Zelttäufen ftatt, bie zuslelch auf 
einen Mowat fir und einen Monat täglih, In Wahl bes Kaͤu⸗ 
fers, abgeſchloſſen wurden. Zu Praͤmiengeſchaͤften bemerkte man 
wenig Neigung. Indeſſen zahlte man, um Metalllques au 95 
@ude Zanuars haben zu füunen, *3/ıs Prozent; für Banfaftien 


Ende Decemberd zu 1300, pr. Stuͤt 13 fi.; für | 
bemfelben eltpunkte, gu 1247/ Prozent. für vartlale, zu 
ser sense el a EEE 


Ausspungen Kuss vom 17 Nov. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. c) Wechselkurs. Papier. Geld. 


i Amsterdam ı Monat 108} 
Papier. Geld. | yambur, — 
or 8 ı Monat — 

— a 4 Proc. 995 995 | Wien in zoger ı Monat — . 
etlo 5 Proc. 404% 4048 | Frankfurt ı Monat 9 a 

Lotter.Loos. a4Pr.E.M. 407 41065 Nürnberg — 99 
uaverainaliche. 108. 1241 — | Leipzig — 99; i 
b) Oestr, Staatspapiere. un ze ri 95 
Rothsch ildiche Loose, 456 455} | Lyon - = pi ‘ 4 173 

Partial a4 Proc» . 425 424] |Mailand - _ og — 

Metalliques A 5 Proc. 95% 954 | Genua — — — 51 

Bank Aktien I, Sem. 4094 4092 |Livam - — 671 — 





Litterarlſche Anzeigen. 
Bel Metzler in Stuttgart erſchlen fo eben: 

Ueber die in Würtemberg aufgefundenen Ueber- 
reste von Reptilien, von Prof. G. F. Jäger. 
Mit Abbildungen. gr. 4 53 fl. 54 kr. oder 
2 Rthir, 8 gr. 

Ebendaſelbſt erfchlen 1827: 

Abhandlungen über die fossilen Pflanzenab- 
drüke in dem Bausandsteine von Stuligart. Von 
Prof. G. F. Jäger. Mlt Abbildungen, gr. 4. 
2 fl. 54 kr. od. ı Rthlr. 16 gr. 

Zu erbalten dur alle foliben Buchhandlungen Deutſchlands, 

Deftreihs und der Schmelz. R 





In den naͤchſten Tagen wird verfendet: 

A dictionary of the English language, in which the 
words are deduced from their originals, explai- 
ned in their different meanings, and authorized by 
the names of the writers in whose works they are 
found ; by Samuel Johnson. Printed from Todd's 
enlarged Quarto Edilion with the additions lately in- 
troduced by Chalmers and others; newly revised 
and correcte. To which is prefixed Johnson’s 
Grammar of Ihe English language, and annexed a 
Glossary of Scottish words and phrases, which .oc- 
cur in the romances and poetical works of Sir W. 
Scorr. Vols. H. 

Der ſehr billige Prärumerationgpreis von 11 fl. od. 7 Thle. 

8 gr. bleibt noch auf kurze Zeit offen. 

The Life and Pontificate of Leo the Tenth, by Wırzuum 
Roscoe, Vol. 3 und 4, die beiden lezten Bände. 
Subferiptionspreis auf milchweißem Drukvelin, bros 
hirt, 10% fl. oder 7 Thlr.; geglättet und Fartonnirt 
12 fl. oder 8 Thlr. die 4 Bde. . Alle 8 Bände der His- 
torical Works of Wıreıam Roscor foften ; die 1fte Aus⸗ 
gabe 16 fl. 24 Pr. oder 11 Thlr. 2 gr., und die leztere 
18 fl, oder 12%, Thlr. 

Heidelberg, 1 Mor. 1898. 


[| — 


3, Engelmann. 
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Empfehlungswerthes Merk für jeben Gebildeten, ſcht — * ron werbe, wenn ed jenes an Qualität md 


1 
weiches in der P. G. Hilfber’ hen Buchhandlung In Dres⸗ . Vrels über 
egendburg, ben 4 Nov. 1828, 
I AB ER en Sönlg, baperifget Kreis; und Gtebtaeri. 
! 
“Taschenbibliothek, allgemeine, der Natur- Ralchinger, 
wissenschaften. . 





4788 bat fi 
Erste Lieferun g;i — 10tes Bändchen. 8. Pränumera- | 9 Air ** — —— A Be per yet 


tionspreis 2 Thir. 1? gr der Sage nah über Wien nah Ungarn begeben, obne feltdem 
Eothält: Physik, allgemein fafslich dargestellt vom Dr. | von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht ertbeilt zu haben, 
Ficinus. 2 Bdch. Demnach vwird derfelbe oder feine Erben biemit oͤffentllch 


Optik oder Versuch eines folgerechten Umrisses | aufgefordert, ſid binnen eines halben Jabres zur Ems 
der gesamten Lehre vom icht, wie sie dem | pfaugnabme des dabier vormumdfchaftlih verwalteten Vermoͤ⸗ 
gegenwärtigen Stande unserer physiologischen | gene von 2860 fl. rbein. zu melden und aufzumelfen, widrf- 
und physikalischen Kenntnisse angernessen ist, | genfals er für verfhollen erliärt und Das Vermögen den der 


vom Dr. Fieinus, reits [rgitimirten Berwandten zur Nuznießung gegen Kaution 
Anthropologie oder Lehre von der Natur des | übergeben wirb. 

Menschen, für Nichtärzte fafslich dargestellt Bamberg, ben 18 Oft. 1828. 

vom Dr, Ludwig Choulant, in 2 Bilch. König. bayerifhes Lanbgeriät. 
Grundtäge der vergleichenden Anatomie und Phy- Geiger, Zandrichter. 

siologie, vom Hofr. Dr. Carus, im 5 Bdeh. coll. Schuldt. 
— hichte des Thierreich 

logie r Naturgeschichte ierreichs, 

ec eigenen — bearbeitet, vom Hofr. Belanntmadung. 

Dr. Reichenbach. Erstes Bändchen. Der unterzeichmete Vorſtaud bringt biemit wieberboit aut 
Versuch eines Grundrisses der Mineralogie, von | Kenntniä feiner vaterländiihen Blaubenssenofen, dab jedes 

Joh. Heinr. Gössel. des Bdch. Sudtolvuum derfelben, welches bas Maurer-, Zimmer und 


‚ (Sufammmen 70— 80 Bogen auf fhönem weifem Bein.) Schmiedepandwerf erlernt, bei feinem Cintritte in —* - 
Man unterzeichnet nur Immer auf@ine Lieferung, ohne alle felenftaud, eine Prämie erbäit, bie für Maurer: - L 


Werbimsitateit oder Morhwenbipfelt fortgefegter Gubieripilon. | feute von 50 bis 75 A., für Brobfümeir vor 
fit forifeiih amzuzelgen, und 
Le — —* Zelt bie —— — Frelſprechungsbrlefts 


«das Baadchen a 6 gr.) 2 Chlt. 12 gr.; ſpaterer Laden | nennt einem Zeugniſſe des ſutttich guten Betrages von Seite 


preis 5 Tolr. c mzuſe ben. 
Dresden, im Dftober 1828, des — S (328. 
V. ©. Hlifher'ihe Buchhandlung. Der Vorftand bes Ifraelitiiden 


MWohithätigkelt: Vereins. 








Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Bere ichnete bat im Auftrag zu verfaufen bie noͤchſt 


(GBekanutmachung.) Nah einer allerhöchſten Werfünung Der Unterge nditraße, auf dım 
wird der Paplerbedarf des dbntgl. Kreis: und Stadtoericis a a  ehiuen — 
Megendburg im Wege öffentitzer BVerftelserung an die We: ei wenigen Jahren meu erbauten grofen Wohn 


nignnehmenden zur xteferung angelaffen werben. Beteht In Dem ver bengebäuden, mebrern Brund‘t, 
Es wird zu diefem Zwete a nee Ehronfunzen, Hofraum, Remift, Stab 
Montag der 15 Desember 1828 lang, Hübmerböf.n u, f. m. ; unter ben Gebäuden find gute vn 

beſtimmt. "große gemwdihte Keller angedradt. Der geräumige und ſa 


Die Yapierfabrifanten und Papterhändier, welche bie Lle⸗ eleate, wohl unterhalten Kunft und Gemmifegarted, = 
ferung zu übernebmen gebenfen, baden fio —— diefem —— — — von großem Kaliber mad mehrere ——— 
Tage Im eriten Diteitotiaiſinmer Vormittags vom 9 dis 12Upr | fern in nenem Gtyie euthalt auch eine. bedeutende ** ein 


eingafinden und Muſter ivrer Papiere vorzulegen. är die zwei große DBlumenbäufer vorhanden And; 
Der Bedarf deſtedt fr Das Etatsjahr 4828/29, ba ſchon (er gut eingerichteted Babebaus, mit jmel en he 
Worräthe vorbanten find, In Badewannen, in weihem bie Nöbren vom Rule Baden mi 
“80 Mih ordinalrem Kanzlelpapler, me von Meffing find. Diefe felbit außer Sr Auen von 
4 — feinem dergleiben, ganz unbeatete Bejizung geitattet and * actie Mans 
4 — ordinairem voſtpapler, — 38 — kleine Waſſe 
om — & tpaph b uu,bar gema . o 
1th.— ee nik mit oder obne Drangerle und MODE I ha 
4 Buch Medianpapier, . Kaatluftige mögen bie gofalitäten beliebla ** sn 
3 Rip Yatvapier vom verſchledener Größe und Dite, ih wegen möglicpit blülger Bedinguifle Earl Bro. 
— Piopalpapler, 2 
4 — üttendetel von blauer und auch rotber Farbe, St. Gallen in der Schweln, ben 3 —— 





uebriaens wirb bemerkt, daß porto⸗ und koſtenfrele Lie eiiet 
an Ort und Stelle In befiimmten Terminen jur —— Karlseude. (Anzelae,) Eine Wartle — ie 
dingung gemacht, und jedes dem Muner Im der Kolge miat | und arauer Hanf iſt um billigen Preis gu verlan Bürgermel> 
aleintommende Fabrikat auf Koſten des Lieferanten zurütge: | bered auf portofreie Briefe zu erfahren dei Hrn, 

fendet werden wird, und daß, obwol in der Degel Inländiiaes | fer Eros dabter. 

Fabrltat bevorzugt werden toll, auslaͤndiſches deſſen ungrachtet — — 


E 
=“ 


eig © 


mu. anerBo“ 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 324, 


— — ——— —— 


Deutſchland. 


“Mom Mittelrhein, 3 Nor. Die Weinleſe, die nun al: 
enthalben am Nheine beenbigt ift, ift im Allgemeinen fehr reichlich, 
allein im Betref ber Qualität mittelmäßig umd dabei je mach den 
Lagen der Produftiondgegenden und der Traubenforte, die man da: 
felbft baut, fehr verſchiedenartig ausgefallen. ‚Der Ertrag wird in 
der Pfalz und dem Rheingaue dem vom Jahre 1826 gleich geichäst, 
und übertrift ihn noch an vielen Orten. Am Hardtgebirge hat 
es dagegen mehr Wein als in dem angeführten Jahrgange und 
fo viel gegeben, daß bie Faͤſſer nicht hinreichen um ihm aufzu⸗ 
Der rothe 
Mein, ber bei Tuͤrkheim und an andern Orten wächst, wird von 
vorzüglicher Qualität befunden, indem bie rohen Trauben we: 
niger Wärme als bie weißen bedirfen, um ihre volle Meife zu 
erreichen, Der meiße orbinaire neue Wein wird am der Hardt 
zu 20 bie 50 fl. das Fuder (circa 6 Ohm), und die beffern Eor- 
ten verhältmigmäßig höher bezahlt. Im obern Theile der Pfalz 
iſt im Allgemeinen die Qualität des diejährigen Weines beifer 
als in dem unterm iCheile und am dem Ufern der Nahe, mo der: 
felbe fehr gering befunden wird, Man kauft daſelbſt das Stüt 
orbdinairen neuen Wein für 50 bie 50 Gulden. Dieſe im Ver: 
hältniffe zu denen der Hardtweine immer noch boden Preife find 
lediglich der Mauthvereinigung mit Preußen und der badurd er: 
Am ungünfigften ift, im 
Betref der Guͤte des Gewaͤchſes, die Weinlefe im Rheingau 
ausgefallen, welches für feine edleren Traubengattungen mehr 


faffen und noch viel in den Bütten fi vorfindet, 


wachten Spekulation zuzuſchreiben. 


Wärme und einer günftigeren Witterung als die andern Pro: 
duktiondländer und deren minder edle Weinreben bedarf. Die 
Preife des Weins ſtehen dafebft niedriger ald im Rheinheſſen. 
Doc bat ſich bie jet wenig Kaufluft gezeigt, weshalb denn auch 
die Preife noch als nominal zu betrachten find. Von vorzigli: 
liher Qualität wird der disjäprige Wein in Kaub und St. 
Goarshauſen befunden, deren umliegende Gegend, gleichſam einem 
Kefel blidend und aus Ewieferboden beſtehend, durch bie 
Natur fehr beguͤnſtigt It. — Im verfiofenen Monat haben bie 
Transporte auf dem Mbeine viel Lebbaftlgfeit und mehr als 
in demfelben Monate bes vorigen Jahrs gehabt, wiewol ſtrom⸗ 
abwärts weniger Güter verführt worden find, was daupftſaͤchlich 
dem Mangel an Abſaz an Getreide und Ruͤbſamen, von wel: 
hen Im verflofenen Jahre allein 20,000 Eentuer verſendet 
wurden, zugeſchrieben werden muß. — Un Bau: und Sälfsholz 
find Im biefem Jahre bis Ende Oktobers 6846 Kubitmeter Ci: 
chen und 21,868 Kublimeter Tannen mebr als In demfelben 
Zeitraume des verfloſſenen Jahres geföft worden, Ju Hol: 
land eröfnen fih für den Holzhandel mir Bezinn des naͤchſten 
Früjadrs fehr günftige Ausfihren, Indem bafelbit Im der lezte⸗ 
ten Seit alles vorhandene Holy, — wie man veraimmt, für 
mechnung ber niederländifgen, englifhen und mehrerer norbi- 
ſchen Reglerungen, — aufgefauft worden iſt, und die Nachfrage 
aus Mainz an Borratb bei Weitem nicht befrleblzt werden konnte, 
Auch haben bereits viele Holzhaͤndlet ihre Agenten nach dem Main 
und Oberthein gefendet, um daſelbſt neue Antäufe für das Fruͤh⸗ 


jahr zu maden. — Etromanfwärts find bis Ende Dftoberd 
4328 an Waaren zur ganzen Gebühr, größtenthrild Im Kolo⸗ 





nlalwaaren beftehend, 40,659 Gentner, und am ſaͤm 

tern 94,119 Centner mehr als In demfelben — ——— 
floſſenen Jahrs bier paſſirt. Diefe vermehrte Elnfuhr, bie in 
einem Augenbllke ftatt findet, wo die nenen Mauthrerbinden- 
gen, fo wie anfänglih ale wenn auch einen beiferen Zuſtand 
berbeiführenden Neuerungen, ſtoͤrend auf dem Handel wirten, 
muß bauptiählih der Zunahme des allgemeinen Wohlftandes 
und ber Preiserhöbung unferer zur Ausfuhr aebradten Ergeug: 
nife, zugeſchrieben werden, wiewol die Furcht vor Ausbruch 
eines Seekrieges, indem fie die Spekulation erwelte, im ber 
fejteren Zeit allerdings bewirkte, daß mehr Kolonlalwaaren 
als früher aus den Niederlanden bezogen wurden. Wenn bie 
Rhelnſchiffahrt enbiih von ihren Feſſeln befreit, und einer 
Verwaltung untergeordnet werben folte, bie einen freien Gang 
befolgen könnte, und nicht, wie es jezt der Fall it, ſich müͤhſam 
durch unzählige Lotaliatereſſen umd Korporationdanfprüce, auf 
bie fie bei jedem Schritte ſtoͤßt, durchwinden müste, fo wärbden 
ohne Zweifel Im Kurzem die Transporte mod einen weit grö: 
heren, der allgemeinen Zunahme der Bevblferung und des Wohl⸗ 
flandes angemeffenen Imfang gewinnen. 


7 Mainz, 14 Nov. Gelt bem 1 db. M. bat die Dampf» 
ſchlffahrt zwifchen bier und Frankfurt wegen allzunledrigen 
Waſſers eingeftellt werben müffen, nachdem das zw biefer 
Vorfahrt beftimmte Dampfhoot öfters, aus ber genannten und 
andern Urſachen, in felnem Laufe unterbrocden und deu Mel: 
fenden Wufenthalt und Unannehmllichkelt verurfaht worden 
war. Man bat fih abermals bierburh überzeugen Tonnen, 
daß biefed Schif, um mit Nuzen bie Kommunlfatlen zwiſchen 
beiten Städten in regelmaͤßlgem Dienſte zn verrichten, bie 
gehörigen Elgenſchaſten nicht befijt, umb es wird daher ver- 
fibert, daffelbe werbe Im Laufe des Winters gegen ein ans 
beres aus England vertaufcht werden, wo man bean um fo 
mehr etwas Zwekmaͤßlgeres erwarten fan, als In Enzland 
noch feistere Fluͤſſe als der Main durch Dampfönote beſchift 
werden, Diefes fragliche Boot, „dle StadtFrankfurt“ wird 
gegenwärtig dazu verwendet, ber mittelrbeinifhen Dampfſchlffahrt, 
ber Konkordla und bem Friedrich Wilhelm, die Meifenden und bie 
Güter bis Bacharach von bier aus zupuführen, und biefelben von 
da aus abzuholen, well jene jhweren Schiffe nur mit Mühe 
und nicht ohne Gefahr bei dem gegenwärtigen nledern Waller: 
ftande bes Rhelns das Bingerloch paſüren können, welches aber 
ber viel leichtern Stadt Frankfurt, und In Betracht, baß bie Be— 
frachtung durch Reifende in diefer Jahreszeit unbebeutend iſt, 
lelcht möglich iſt. Mit naͤchſtem Frübiahre foll denn au, außer 
einem dritten Dampfbonte für den Mittelrhein, zwifhen Malnz 
und Köln, noch ein weiteres angefchaft werben für den Poſt⸗ 
dienft zwiſchen umferer Stadt und Mannheim, welchem alddann 
nah Befund der Sache vlelleicht ein anderes. folgen würde, 
bas die Beſtimmung hätte, zwiſchen Malag und Straßburg zu 
fahren, fo daß, wenn anders fi feine neuen Hinderniffe gel» 
gen, im Laufe des mäcften Jahres fait der ganze Rhein mit 
Dampffbiffen verfeben ſeyn wird. Dem Wernehmen nah bat 
bie Rbelnfhiffabrtsfommiffien endlich den Geſuchen der übri- 
gen Poft:Segeifhiffe (Wafferbiligencen und Matktſchlffe) um 


| 129" | 
Sleichſtelung mit den Dampffatffen In Rütfiht der Abfertiz | Tenden Truppen wenig Obbach zu finden war, und es fehr zu 
gung, der Verzolung und Vertelchung willfahrt, wodurch dle⸗ verwundern fit, daß es ſich fo lanae bat halten Finnen. Die 
felben beim eher fm den Stand geſezt find, als fie es bis jegt | ruffiihen Garderegimenter werden daher auch wahrſchelallch 
waren, mit den Dampfbosten zu Eonfurrirem, bis über dem Prutb zurüffehren, um Minterguartiere zu beyies 
*. Frankfurt a. M., 14 Nov. Unter den am unferer | ben. Die Wille vom Varna find auf der Stelle fo ſchnell und 
Börfe zirfulirenden Nebenpapieren haben beſonders die Wiener | gut wie möglich wieder In Vertheldlgungsſtand gefegt worden, 
Stadt-Banto, zu dem geftlegenen Kurfe von 48°/s, eine wirt: Obwol ſich In ber Stadt noch viele Worräthe vorfanden, fo ka⸗ 
fame Frage gefunden, die, wegen ber Geltenbeit biefes Eifeltd men die Türken, welche bas Gewehr firelten, doch fehr übel 
am unferm Plage, nicht Ihrem ganzen Umfange nach befriedigt ausfehend, ſehr abgemagert und vor Froſt jittermd heraus. Der 
werben fonnte. Diefer Umftand und bie häufigen Aufträge, Anzug der gemeinen türfifhen Soldaten laͤßt Hals und einen 
die vom Wien ber zu Unfäufen davon bier eingelaufen find, großen Theil der Arme und Beine naft, mad bei den fhen 
Heftätigen die Wermutbung, es werde biefes Papler, fo wie fehr Falten Herbſtnaͤchten fehr deſchwerlich iſt. Der Karudan 
überhaupt die ditere oͤſtreichiſche Staatsſchuld, eine Verbeſſe⸗ Vaſcha iſt ein ſchoͤner Mann von impofantem Aeußern, wie 
zung des Zinsfuhes, mittelſt einer Kurserhoͤhung ber Wiener denm überhaupt bie melften vernehmen Tuͤrken Ihre fhöne 
Währung erfahren. Die Unfhaffung der zum Vapferbandel folge Haltung auch im Ungläfe night ablegen. Juſſuff haſcha 
erforderlichen baaren Gelbimittel iſt zwat wieder etwas foftipie: ft fehr reich. Er bat ſich mit feinem zahlreichen Gefolge bier 
(iger geworden; inzwiſchen vernfmmt man daß bedeutende ein Hotel gemiethet. Seine Truppen find, nachdem fie ent» 
Baarfendungen, namentlih von Angeburg ber, auf dem Wege mwafnet waren, größtenthells In ihre Helmath entiaffen worden, 




















find. Es läßt ſich alfo erwarten, daß auch die Effeftenkurfe 
einen noch höbern Auffhwung nehmen werden, ba ſich mit der 
Vermebrung jener Mittel ein zeither beftehendes Hinderulß 


der Spekulatlon auf das Steigen aus dem Wege geräumt be: 
findet, die elgentligen Kapltallſten aber in dem polltiſchen Ver: 
bältnifen dermalen noch keinen Beweggrund gewahren, ihre 
Fonds aus ben Staatepapleren zu sieben. Es berefht nem: 
Yich zlemllch algemeln bie Mevnung, ed werde fih während 
der durch den Winter gebotenen Waffenruhe die Diplomatie 
deſto thätiger beweifen, um bie jegt obſchwebenden politi: 
ſchen Fragen wenigſtens ins Klare zu fegen. Ueber bie Die 
fultate dleſer Beftrebungen ſich ſchon jezt Vermuthungen zu erlau⸗ 
ben, und auf deren Grund ſich In große Papleroperationen einzu: 
laſſen, könnte aber um fo gewagter erfhelnen, je wichtiger umd 
umfaffender jene Fragen find, die vermuthlich doch mehr Gegen: 
fände, als die Angelegenheiten des Orleuts betreffen. Viel— 
miehr gebietet es bie Klugheit, ber Zukunft nicht durch über: 

eilte Unternehmungen vorzugrelfen, zumal weil erſt neuerliche 
Erfahrungen — bei Ausbruch des ruſſiſch-tuͤrliſchen Ariezs — 
bewltſen haben, daß die Wanblungen Im Berelche des Papier: 
bandels fih nicht Im Voraus nah dem Elutritte politifher 
Wechſelfaͤlle berechnen lafen. — Mit Ausnahme von Leipzig, 
das mit 993/, bezahlt wird und wegen bes an jenem Plaze 
berrfhenden Geldmaugels viel Nachfrage findet, find alle 
fremden Wehfeibrlefe im Laufe dleſer Woche abermals gefals 
ten, Yondon 2 M. S. tft gu 147% und Paris. ©. gu 75 
häufig zu haben. Auch Ungeburg It, aus Nüffikt auf bem 
bösern Stand der Staatspaptere daſelbſt, auf 100 berabges 
gangen; Wien auf 100'/;5 Amſterdam, Bremen und Betilu 
find fat ohne Umſaz geblieben. Am leztgenannten Plage hatte 
ber Geldmangel nat den jüngflen von dort bier elugetroffe: 


nen Berichten nachgelaſſen, und bie Staatseffelten waren 
gelegen. 


— Pe ieh 

tburgerKorrefponbenten liest man folgendes 
—— Schreiben aus Obeffa vom 22 Dft.: „Parna wurde 
* * Tage laug enunterbroben beſchoſſen, und Fe 
tungtwerte wie Häufer find fo befhähfgt, daß für bie efnri: 





und nur Me nähere Umgebung bes Kapudan Paſcha bat gleich 
ihm freien Abzug erhalten. Der Beden {m der Umgezend von 
Varna iſt vom der Urt, daß wenn ed mit einen Tag geteg⸗ 
net bat, die Pferde bis om den Bauch einfinfen uud die mit 
Thoufchichten bedeften Verge mie mit Glattels überogen und 
für Pferde unwegſam find. Ale Transporte zu Tagen hören 
dann foglei auf, und man fan ſich dahet im Winter une Im 
den bewohnten und mit Lebensmitteln verfehenen Orten aufs 
balten. Die Türfen find wieder, wie meljt In dem früberen 


Feldgügen, zu keiner offenen Feldſchlacht zu bringen geweſen. 


Sobald ſie auf dem Marſche Halt machen, ſtehen fie wenige 
Stunden nachher fhon bis au bie Zähne verfhangt. Ans bes 
fen ſchwer angugrelfenden Verfhangungen mahen fir Died ein⸗ 


yeine Ausfaͤlle, melſt mit Kavallerie, die in mwilben Shmwirm: 
Angriffen über bie geſchloſſen ſtehenden rufſiſchen Truppen het⸗ 
fallen, ohne Ihnen, wenn fie nur irgend zeſchleſſen bielken, 


etwas Wefentiihes anbaben zu fönnen. Mehrmals vermode 


ten 3 bis 4000 heran fhwärmende Türken zwei regulalre tuſ⸗ 


ſiſche Schwadronen, welche fie geſchloſſen erwarteten, nicht aus 
der Faſſung zu dringen, Die irregulairen Kofalen, benen bie 
tärffihen Meiter in Hinfigt Ihrer Pferde und ihrer Bewafnung 
gewögutic iberfegen find, leifteten dethalb wentger gut Wis 
derftand. Die Türken ellen nach folden Angriffen fine? mies 
der In Ihre Verſchanzungen zurüf und laſſen dann meit nut 
todte Pferde auf dem Schlachtſelde, da fie nad Ihren tobtges 
bllebenen Kameraden Hilfen auswerfen, die om langen, au 
idre Sättel befeitigten Striten angebunden find, und mir wel⸗ 
chen fie die Leichen faſſen und mir fid forrihleppen — Dart 
Vrione erfuͤlte feinen Auftrag Varna zu entſezen, amt unze⸗ 
reichend, und blieb, nachdem eiaige Augtlfererſuce die er auf 
das ruffifhe Velagerungstorps unternahm, welhes nad den 
berangezogeuen Verkirfungen ungefähr auf beiden Seiten 
50,000 Mann ſtatt ſeyn kounte, erfolglot gehtiehen une 
und nachdem ein Theil diefer Truppen ihn ſelbſt Im rn. 
Verſchamungen angegriffen hatte, in feine? Peſitlon Ne r a 
der @lanahme von Varua mäßiger Zuſchauer. Sein ai ir 
Falle von Varna fi zurützleheubes Heer ward zwar mod dur 

Das des Grebweſſiers weritärkt; da legtered jedon aicht a 
zahlreich war, fo sogen fie ſich vereint pie Aber den Kamtftidr 


—— ——— 


- 
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wo fie von bem Korps bed Prinzen Eugen von Würtemberg 
beobachtet werben. — Durch den Sturm wurde bie Fiotte, mit 
welcher der Kalfer ſich einfhifte, auselnauder getrieben, fo daf 
ein Thell, ftatt in Odeſſa, im Sebaftopol landen mufte, und 
das Shif, auf welhem Se. Mai. fi befanden, einige Zeit 
in Gefahr war, an die türfifhe Küfte getrieben zu werden,’ 


In dem, Beilage zur Allg. Seitung Nro. 329, mitgetheil- 
ten ruflifhen Kriegsberichte laͤßt die Ueberfegung der preußl⸗ 
fen Staatszeltung bie Avantgarde von dem Armeekorps / des 
Pringen Eugen von Würtemberg aud der äten und 19tem Yu: 
fanteriebioifion ıc- unter dem Generalmajor Delingsdaufen 
befichen. Es muß aber heifen: aus der item Brigade dır 
19ten Infantertedtotfion ıc. 


Die Zeitung von Tiflis enthält folgenden, von dem Gra⸗ 
fen v. Pasfewirih- Erivauski nach der Einnahme von Kars 
an ſeine Truppen erlaſſenen Tagsbefehl: „Tapfere Krleger! 
Nach Euren rubmvolen Siegen in Perſſen maßet Ihr Euch 
mit einem neuen Feinde unter den Mauern von Kare, Um 
1 Jul. wagten es die Türken, mit Euch im Felde zu fämpfen ; 
do frenge gezüdtigt hatten fie kaum Zelt, fi hinter ihre 
zahlreiche Artillerie gu reiten. Demmäcft wurden in vier Ta» 
gen unfere Batterlen dicht unter der Zeitung felbit angelegt, 
die bisher für unbezwinglih galt. Einhundert einundfünfzig 
Stäf Gefhäz, 7000 Mann Befagung und’ ein Kavallerieforpe 
von 40080 Mann bildeten Ihre Schupwehr. Doch Euer Helden: 
muth fand kelne Schranten; bei dem denlwuͤrdigen Sturmiaus 
fen am 5 Jul. übermwältigtet Ihr die Mauern und die Thuͤrme 
bes Belndes und feine umgugänglihe Eitadelle; Fahnen, Ge— 
fangene und die übrigen Trophäen zeugen von Eurem Siege, 
Dem Kalfer Unferm Herren wird es eine ſuͤße Botſchaſt ſeyn, 
biefen neuen Ttlumph der ruſſiſchen Waffen zu vernehmen, 
Blitet, tapfere Kampfgenoffen, auf jene Felfenftirn, von der 
das Reichspanier jezt weht, am bemfelben Orte, vor dem dad ge: 
mwaltige Heer des Nadir- Shah, nad lange bauernder Bela⸗ 
gerung, zuruͤk ging, gedenket Eurer Anzahl und erhehet In: 
brünftige Gebete zum Gott ber Stärfe für dieſen Euch verlie: 
henen Sieg,’ 

SEES EEE EEE SET. GE 

titterarifche Anzeigen, 

Bei Joſeph U. Finſterlin in München iſt mim voll 

ftändig erſchlenen: 

Zurnierbuh Herzogs Wilhelm IV von Bayern von 
4510 bis 1545 in Querfolio auf Velinp. in 8 Hefe 
ten, jedes Heft ä 22 fl. 

Das 7te und Ste Heft enthalten 7 Turniere (XXV bie 

XXX mit den Erklärungen derfeiben ; ferner 
IM. Geſchicte der Turniere in Bavern und ber 

Rbelupfalz, hronologiſch dargeftellt, und 
IV. £itteratur bes Turnterwefens ıc. Im 11 Folio 
Bozen von dem f. b. Math. und Reichsarchivsadjuntten 
Dr. Klefhader, aus Quellen geſchoͤpft. 


Es werden von biefem Prachtwerke, das bereits auch In 
London geſcazt iſt, nut v5 Erempfare Iftes bis Stes Heft 
komplet erlſtiren. — Nur durch die Mimificenz bes böcftiell- 
aen Aöniys Marlmitian von Bayern fonnte diefes Eofibare 
Wert, am dem der Erfinder ber Lithographie, ein von 
Schlichtegroll und Pro lefbaber gearbeiter haben, als 
ein Fac Simile elned aͤcht hiſtoriſchen Dofuments zur Zlerde 


einer jeben großen Bibliothek fir kom 
überliefert werden. der ſar Immmende Adrbunderte 


Ferner iſt dort erſchlenen: 
Bayeriſcher National-Kalender fr 1829 im Ato. Auf 
Velinp. 1fl., auf Schreibp. 36 kr., auf Drukp. 24 fr. 





Ein wichtiges Werk fuͤr Zorfimänner. 

F. ©. Heldenbergs praftifhe Forſtkunde. 
Für angehende Forftmänner, mit befonderer Ruͤkſicht 
auf Konkursprufungen, in ſyſtematiſch geordneten 
Fragen und Antworten Aer Theil. gr. 8. Min 
ben bei Fleifhmann 1 Rtblr. 8 gr. oder 
2f. 24 fr. 

Diefer fo chen erſchieaene 2te Band ‚enthält bie Holz: 
sucht und den Forſtſchuz. Er wird jungen, dem Forſt⸗ 
weſen ſich wldmenden Maͤnuern eine fehr milfommene Erſchel— 
nung ſeyn, und wir koͤnnen dleſes trefllche Wert, das fein 
Forſtmaunn ungeleſen laſſen darf, als bie gereifte Frucht eines 
Beteranen, nicht nachdruͤkilch genug zum fieligen Studium 
empfehlen. Weide Bände foden 2 Mtbir. 44 er. oder 
af. 56lr. Der te und lejte Band erfeint zu Djtern 1529, 





Hiſtoriſch geographiſch genealogiſcher Atlas von le Sage, 
ins Deutſche übertragen von Al. v. Dufch und J. 
Eijelein in 35 Ueberfichten. 

Diefes Werf iſt vollendet; und um vielen Wänfsen zu 
entfpredien, wurde auch eine Uudgabe auf zum hell Fleineres 
Papier verauftaltet, welche dem verehrlihen Vubllkum gebuns 
ben für 18 fl. baare Vezablung angeboten wird, bei Abnahme 
von fünf Eremplaren wird dus feste gratis gegeben; diefe 
—— — * wer alſo dieſelbe zu 

eten mit ſe 
Karlsruhe im Oftober A — —— 
I. Velten, Kunſthaͤndler. 


Bel U. Rüder in Berlin erſchlen, und it durch alle Buch⸗ 
bandlungen fauber Fartonufrt für 1 Thlr. 12 Gr. zu en 4 


| Die Eroberung Mexico's durch Hernandez Gortez ; hie 


ſtoriſches Gemälde filr die Jugend von Karl Curthe. 
8. mit 1 Kupfer. 


Bei}. 6. Heubner, Buchhändler in Wien, ift fo eben 

erfhienen: J 
Oeſtreichiſche militairiſche Zeitſchrift. 

Jahrgang 1828. Zehntes Heft. 

Inhalt: I. den zwelten Abſchnlitt der Seſchlchte des Feld: 
zuges 1712 In Böhmen und Bayern; II. den Schluß des Feld: 
zuzes 1800 in Itallen; — II. die Fortfegung des Verſuces 
einer Mlitair Topsgrapbie Bornlenr, Radciind und der Herz 
gegomina; — IV. £itterstur: 1) Ueber das Werk: „Der Huf 
befchlag ohne Zwang; — 2) über das Werf: Machtlgten und 
Betrachtungen über De Thaten mud Schikſale der Deiterei, in 
den Feidzüsen Friedtichs TI und benem neuerer Zeit;“ — 
V. neueſte Milltalrveraͤnderungen. 





Senchtuche Bekanntmachungen. 


Avertiffement.) Von dem unterzeichneten koͤnial. bave⸗ 
ie eunbicchöte Grfrees zu Berueck wird auf Anfugen 
feiner mächften Verwandten und bes Kuratord ber am 50 Sep⸗ 
tember 1781 auf der unterm Müble zu Blſchofsgrün geberene, 
und feit dem Jahre 1799 verſchollene Bäfergefele za 
Wolfgang Öreiner nebt feinen efma zurüfgelaffenen ie 
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Sen und Erbnehmern bergeftalt bieburd öffentlich vorgelaben, Bon dieſen 35 Zglingen find 14 bes männlichen 
daß er fi fi blanen neun Monaten, und langſiens indem | des weiblihen &ef lechts. — 
auf den 20 Auguſt 1829 it ihmen traten auch noch 6 Schülerlanen und 2 Schüler 

anberaumten Termine Im biefigen Landgerichte perfönlich oder | zu der am 4 und 5 September d. 3. gebaltenen Prüfung auf, 
friftlib melden, Im Bale bes Ausbieibens aber gewärtigen ! welche nach der ausgeſprochenen alerhhaften Beftimmung das 
foll, daß er werde für todt erfiärt, umd fein Vermögen, mwels.| Iaftitut ale Schule vom Haufe aus beſuchten. inter biefen 
des nach der legten Kuratelrehnung in 119 fl. rbein. beftebt, | leztern find ein Mädchen und zwei Knaben, iſtaelltiſchen Xel: 
feinen nähften Verwandten, welche ſich als folche gefesmäßlg | tern angebörig. 


legitimiren können, zugreiguet werde, Die in Anfänger und drei Klaſſen abgetheilten Zöglinge und | 
Berne, den 14 Dit. 1828. Schüler gaben eine volftändige Aufiht des vom Schreiben und 
Aönigi. baperifhes Landgericht Geftees. Sprebenfehen und vom Selbitfpreben ausgehenden Sptas⸗ 
Sensburg. unterrichtd, legten Proben der Wörterfenntnif, und ber dami 


verbundenen richtigen Begriffe und Auſchauungen ab, und zeig 


Editt) Wom f. . Gtabt: und Landrecte Inushrud wird | 16 in Bildung der erften und einfachen Säpe' und In Mean 
hiemit der bereits feit dem Jahre 1796 * wo abwe⸗ ei Kr erg: ba A —— er Darftelung Ir | 
fende Jobann Dorfner von hier, muthmaaplid als Off: Re feraere — * —2 erteraten Eprad- 
zter in koͤnlgl. englifche Kriegsdienfte getreten, und feine al- fänge wurde ö Beant: — —* F * en iber @e: 
Venfänigen Rachtommen durch die Edlit aufgefordert, fih um Senftände des Lebens cs lies dort Berl: 
fo gewilfer binnen eines Jahres bei diefer Gerictäftelle zu | umd Mnftandsiehren, über die Geographie des Daterlandet, 


melden, als widrigenfalls, wenn während diefer Zeit weber er 
felbſt noch Jemand von feinen Nachlommen —— oder bean Dee ee NEN evangellſce Bernie 





das Geriht auf andere Art in Kenntnif feines Lebens ſezen &o wie dieſe lebn fe 
\ ngen das Auffaſſen ungäpliger Bear 
as a er. wärde, und bas Fortfreiten In allen Keuntnifen bes menfallden m | 


m eng bewel 0 zeigtem au die nad 
Johann Ritter v. Jenull, Präjident. Ban * —— * a ———— ur: 
. v. Sifher, Landratb. beiten und die mannichfaltigen welblihen Handarbeiten In Or | 
v. Attimapr, Sandratb. folnuft, Näperel, Stiterel, Strit: und ftonir-@rbeit 11. , du} 
Jof. v. Kappeler, Stt. die Taubiummen auch In diefen Gegenkänden mit andern Ur 
falten der Art wettelfern, und In Alem, was der Flelß der 
(Bekanntmachung) In biefiger Stadt iſt Im Laufe | Hände lelſten kan, fih auszeichnen Können. Er 
des verfloffenen Sommers eine bedeutende Summe an wir: So betbätigte das Inſtitut zur alerböchten Zufrled 
tembergifhen Konventiondthalern, neuen Gepräges vom Jabre | fein fortwährendes Beñteben, felne Anvertrauten fowol un 
4818 in Mollen von 120 fl., entwendet worden, welhe mit bem | ftlger und firtiher Bildung als auch im Bezledung auf d b 
Siegel des königl. würtembergifhen Münzamts verfeben find, liche und bürgerliche Vrauchbarkelt dem wohlthätigen Zw 
umd deren VBerrag auf dem blauen Umfchlage mit gedeufter | feiner Begründung Immer näher zu bringen. 





Schrift angezeigt it. Diejenigen Privatperfonen und öffentli- Münden, den 2 Nov, 1828. 

a use en neuerer u irgend eine Zahlung Im äftrelälihen 250 A | 
mſorte gemacht worden ſeyn follte, ober etwa aprogentigen L. f. öflr J 

fpäterbin gemacht werben wuͤrde, werben Weit dringend er: ee ltgarionen übernehmen wir anf die Welle | 


fucht, der unterzeichneten Stelle ſogleich die nähern Umftände ng von 10?/5 öroſchen oder 30 Kreajett 
amzugelgen. Auch ergebt an ſaͤmtilche Polizelbebörden die Bitte, * —— at, — Obligationen , melde in, 
auf diefen Gegeuſtand ein vorzäglihes Augenmerk zu riten. | per näciten, Anfangs Januar 1929 Im Wien Malt MAT rn, 
Dabei wird angefügt, daß der Entdefer des Diebs eine am: | Ziehung mit dem Heinften Gemlan von Ct. fl. 500 83 
ſehnllche Belodnung au erwarten bat, foltem, gegen ähnlihe noch nicht ausgelongte DObilgatien 
Stuttgart, den 4 Nov. 1828. umtaufchen. Die Ciufendung oder Vorzeigung der Mi 4 
Königlich wärtembergifhe Stabtbirektion. fihernden Obligationen it nicht möthig, es genügt Dit 
N ee — ———— 
gabe der Nummern. figern (ht, 
hilaatiomen oder mehr auf einmal ver 
BDetanntmahung. ae en reihen oder 50 Kreuzer Im 200.’EuP pet ent 
Die Taubſtummen-Erziehungsauſtalt fu Münden. Briefe und Gelder erbitten wir und pofftel, gets bei und 
Se. koͤnlgliche Majeſtaͤt haben nach Eluſichtnahme ber durch Auc find diefe Obligationen zum Tagestu 
bie königliche Neglerung des Yrarkreifes vorgelegten Mefultare | zu haben. jener und Be bet, 
und Nahmwelfungen über die diesjährige Prüfung der königlichen 5 " Banfiers in 2elviis- 
ZTaubflummen : Unterrihts» und Erziebungsanftalt geruhet, mit: 
— 2— Neferipts vom 18 VStt. das erfreulihe Fort: — — — 
— ——— gamitiennadrläh, u 
‚ er Beifa nde und ben 
Lehrern berfeiben bepeugt, und bie Präfungsergebnlfte mit einem Alen Jenen, welche mit meinem perhorbenen Herta 


— — — 


Auszuge aus dem In Druf gegebenen und bei ber Prüfung ver dem Generallleutenant und erblichen Reigerathe W- ' 
tbeilten Jabresberi Grafen von Edart 
werben Salem. te zur Kenntnif des Publitums gebracht in irgend einer @efadfteoerbinbung handen, zeige ie ni 


Diefe Anftalt zählte am Schluffe d 33 Abatinge, | am, daß Ih im Schloffe Bertolghehm bei Neuburg 05 
von melden auf Nednung der ee Dein 14 Rand wohne, wohln Sie 1 nörbigenfald wenden wollen. 

die ganz freie und 14 andere die theilweife Verpflegung mit Megendburg, ben 12 Nov. 1828. dfin du oulie 
balden oder noch mindern Koftgeld-Beiträgen gemoflen, drei Tugenie &r on Earl. 
“> hun Senuffe des gefiftetem freiberrl. d. Lerchenfeld’fden geb. Gräfin v 

und ber zwei Jofeph d. Arempeihuber'iäen Greipläge fih bes — 
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| Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Neo. 325. 





Blike auf die Keipziger Michaelismeffe 1828. 
1. Allgemeine Bemerkungen. 

„Welch ein Anoten doch hält mir ben vielfach gaufelnden 
Proteus⸗ ſo moͤchte nach dem alten Horaz wohl Jeder ausru⸗ 
fen, dem das undankbare Geſchaͤft zufiel, über dieſe wandel⸗ 
dare und wankelmuͤthige Meſſe ohne Elaſeltigkelt einen Be: 
richt abzuſtatten. Selbſt Steuermaͤnner am Ruder konnten 
aber die ſich dismal haͤufenden Widerſpruͤche nicht wohl Ins 
Klare kommen. Alle Progmofiifa taͤuſchten. Im Hesperus, 
der micht ſchlecht bebient, llef dieſer Meſſe eine fehr günftige 
Vorverkuͤndigung voraus (Nro. 229, vom 12 Sept.). Denn 
der fo Vleles in Maſſe verbrauchende, ſchnell abnuzende Krleg 
in Oſten war ausgebrochen. Moldauer, Wallachen, Slebenbuͤr⸗ 
ger, Galllzer waren bemzufelge auch wirkllch ald Einkäufer in 
gröferer Zahl angelommen. Much war bie vorhergehende 
Meſſe In Frauffurt a. M., tros ber von Offenbach ber ange: 
drohten und thellwelſe auch volljogenen barmftädtifhen Handels: 


blotade, In vielen nicht gar zu ſehr Überführten Artiteln weit 


günftiger amsgefallen, ald man im Woraus gefürdtet hatte, 


und fo durfte bie alte Bemerkung, daß eine gute Frankfurter 


Vormeſſe als Merkſtein für eine gute Leipziger Nachmeſſe diene, 
weit fie bob Immer auf eine algemelne größere Bewegung im 
Sewerbfieie und Inbufrlebebarfe beute, auch wohl dismal ihre 


Anwendung finden, Alleln alle diefe Anzeichen firmen auf 


Zrugfoläfen zu beruden. Nur zu bald erflangen Im wahren 
miſono die Mäglichften Litanelen über eine grundſchlechte Meile, 
und eigentlich erſt mach ber Zadlwoche ſchlen fih das Urtbell 
dahin abjuklaͤren und zw berichtigen, daß man darin fo zlem⸗ 
lc allgemein überein fam, es ſey eine geringere Mit: 
teimeffe zu nennen, Indem ber Mangel bes Abfages Im vie 
len fonft fo preiswuͤrdigen Artiteln, wie in Seldenwaaren, Spl⸗ 
yen und vielen andern Lurusartitein, burd den ſchwunghaften 
Verkauf In vielen Wollwasrenartitein, in wollenen und baum⸗ 
wollenen Strümpfen, In feinen Elfen: und Stahlwaaren wie: 
der aufzewogen wurde, und felbft da, wo nur mit geringem 
Vorthelle oder gar um den Fabritprels verkauft werben mußte, 
durd die. Muffe und Menge bes Abſazes einigermaafen wie- 
der Ind Girihgewiht kam. Auf jeden Fall wurde der In 
beunrubigender Progreilion abnehmende Verkehr des Landhau⸗ 
dels aufs Echmerziichfte gefühlt, woran bie firenger als je ber 
wabrten und bewachterr Mauthſpſteme und Douaneniinien am 
den premfffchen und bayerifhen Graͤnzen ſowol, als In dem 
noͤrdlichen und ſaͤdlichen Graͤnzen Rußlands eben fo fehr Schuld 
find, als der Umſtand, daß durch die and Wunderbare gränzende 
Befchleunigung alles Verkehrs auf dem Feftiande und zur See, auch 
außer deu Heuſchrekenzuͤgen von Mujterreltern aller Art, bie Mu⸗ 
fer: und Waarenfendungen bis in die Kramidten berab, in allen 
Gegenden fo befördert werden, daß jezt uͤberall und alle Tage im 
Jahre Meſſe it. Doc dis iſt ja die alte Beyer felt dem Sturze 
des jezt vom vielen fo ſehnllch zuräf gewänfchten Komtinentalfy: 
flems.. Daher die Erſchelauug, daß man auf 1000 MWerfäufer 
Immer nur 200 Eintdufer rechnen konnte, und daß gegen fruͤ⸗ 
dere Seiten bie Strafen und Plaͤze fo wenig Mefgetümmel 
zeigten, Aber auch die Zahl der efgentlihen Fabritherren, 


melde bie Meſſe beruhen, und ber Großhändler, beibenen nur 
Partienverkauf ftatt findet, ſchlen immer mehr abzunehmen, 
was auch auf bie Verringerung ber Mefzoll: Einnahme in der 
Waage nicht unbedeutenden Elnftuß hatte. Die Meßlogis- und 
Sewoͤlbvermlethungen Itten unter diefen Umſtaͤnden natürlid 
auch manche Herabſezung. Mehrere Gewölbe für fonft bedeu— 
tende Seſchaͤſte ftanden verlaſſen, vielen ftand die Aufkuͤndi⸗ 
gung bevor. Nur die Bucbändierniederlagen und Magazine 
machten erfreulihe Ausnahme davon. Demm biefe forderten für 
ihre Rets Im Auwachs begrifenen printed goods (freitih im 
einem ganz andern Slunc, ald es ber engilfge Waarenhaͤndler 
verftebt,) Immer größere Mäumlichkelt. Man muß aber aud, . 
um blefe Webllagen der Leipziger Hausbefljer gerecht waͤrdl⸗ 
gen zu können, die Steigerung und Miethjinserhöbung wohl 
Ind Auge fallen, dle erft ſelt zwei Jahrzehnten fo hoch binaufs 
getrieben wurde, und bedenfen, daß bie Zuruͤkfuͤhrnug auf eis 
nen frübern Zuftend noch gar nicht auf Vernichtung dindeute. 
Nein, noch ſteht Lelpzlas Meßhandel durch Innere Kraft und 
tuͤchtige Zahlungsmittel muerfhüttert, und dad Summen einf- 
ger Augſtkaͤfer, bad manchem Ohre iu ber Nachbarſchaft wie 
Chfabengefang Illingen mag, bringt feinen Verfländigen aus 
ber Faflung, und die Voraudfsaung, dab ſich bier das ganze 
Geſchaͤft bald nur noch auf eine große Ausfielung von Muſtern 
und Proben befhränfen werde, dürfte fo bald mod nicht im 
Crfülung gehe. Dem preußlihen Gtaate felbit muß viel am 
ber Erhaltung der Leipziger Meile gelegen ſeya, ba bie bier 
befolgten liberalen Gruadſaͤze bem preufifhen Kunftfleife Thuͤr 
und Thor dfnen, und eben darum bier Einkäufer In enge zu 
finden find, welche bie preußiihe Mautd moͤgllchſt umgehn zu 
tönnen wänfgen müſſen. Derfelde Fall tritt auch Böhmen 
und Deftreich gegenüber el. Welchen Abfay baben nicht auch 
in diefer fo ſchlecht gefholtenen Meffe die Tuchfabrifanten aus 
dem Herzogtbume Sachſen, bie Wiener Shamis, bie bödmiihen 
Glaswaaren, die Leltmerltzer Wagenbauer gefunden! Darum 
twerden alle, weiche dem Alude nah bem Leben fteben, es wohl 
noch leben laſſen muͤſſen. Die Reſultate biefer Meſſe find bei 
Weltem nicht fo beunrublgead und troſtlos, ald Manche fih's 
elnbllden möchten. Dan lefe, um fib basom zu überzeugen, 
den eben fo umſichtigen als elnfihtevo geftelten Bericht von 
dieser Meile In dem Im Bursan zu Gotha verlegten, aber in 
Leipzig ausgearbeiteten Correspondenzblatt für Kaufleute- 
vom 20 Dit. Nro. 40, Das Gruͤadllchſte, wad darüber geſagt 


werden konnte! 
(Fortfesung folgt.) 


Deutfälanub 

sengn ber Nieder:-Eibe vom 30 Di. Es Tan 
nicht anders als erfreulich erfchelnen, wie In ben biefigen beis 
nabe ganz protetantiihen Gegenden, die wenigen Ifolirten fa= 
tholifhen Gemeinden in Bremen, Hamburg, Lübet, Altona, 
Schwerla, Gluͤckſtadt und Friderlcha dermalen völlig frei und 
ungeftört ihrem Kultus üben; und jeder Gedanke an etwanlge 
Störumgen, mie wohl früher, laͤngſt verfhwunden if. Frel⸗ 
lich gibt es Inmitten von proteftantiihen Städten — mo man 
bereits die Prediger In Ratlonaiifien uud Mpfiter 
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thellt, wo Predigten „Aber die Wichtigkeit bed Wernunftges | (6 wenig datei bie Umfigt und Einfiht bes hamburglſchen 
Hrauchs In der Meliglon’ gehalten werden; mo Wielgefell: | Ceuſors und ber dortigen Theaterbireftiom loben, vlelmeht 
Adaften In voller Chätigtelt find, uud das alte Teitament, gebührt auch Ihnen beshald verbienter Tadel, ba fle obige 
glei dem neuen, gu vielen tanfend Eremplaren ale Jahre Yuntte berüffihtigen und moderlren fonuten. Ju welder Pas 
gerthellen; wo Werelne dur Verbreitung religleufer @rbaungs: | tbolifhen Stadt würde wohl eln gegentbeiliges Machmwert 
schriften, dieſe duͤnbelwelſe von ihrem jungen Affiltixten aufPlägen | gebruft ober gar auf die Bühne gebracht werben dürfen? 
and Promenaden verfhenten, oder Hans bei Haus umberttas ebrigens gerelbt es zwel Hamburger Vollsblaͤttern zur Ehre, 
‚gen laffen, und no enbifh die meiften Journaliften, (ep e8 | daß fie gleich mad der Aufführung gedachten Stuͤls jene Aus—⸗ 
and Unfunde oder aus Leichtſinn, ſich noch Immer eln ieidi⸗ wädfe mehr oder weniger rägten, fo wie denn auch bei br 
ges Geſchaͤft daraus machen, bie Inveltlven und unwahrhel⸗¶ Verſtellung ſelbſt mehrere Stimmen bes Tabdels hörbar wur: 
‘ten fremder beiftifher und tevolntionafrer Blätter wider ble | ben. Aufgefährt murbe es nur zweimal, und felt der Beit 
ratholiſche Klrche blladlings nachzuſchrelden, ober Schmaͤhun⸗nicht wleder; auch wurde, auf welche Veranlaſſung it Me 
gen wider die tatholifge Geiſtlichtelt, das tathollſche Kirchen: | feteuten unbefannt, der Öffentliche Merfauf bed auch 
and Gerimonienwefen , bie Beichte, die Ebeloſigkelt ber gebruften Stuͤls nach elnlgen Tagen verboten ; Indeh Ik es 
Geiftligen, die Jeſulten ıc. ohne weitere Prüfung, als {ne | felbſt im Haufe bes Verfaſſers (für beliebigen Preis) nad 
tereffant und millfommen, aus längft widerlegten und vers wie vor Immer zu haben, 
zufenen Schrlften aufnehmen und nachdruken — für den ge: Ruſßlaudb. 
bildeten und aufrihtigen Katholifen eft mande Belegenbeit, | - Eine befonbere Bellage zu Niro. 14. ber iifiter Zeitung 
Ach fehr nnangenehm ergriffen und gefränft zu fühlen. Indeffen ilefert nachſtehenden Krlegsberlcht, als Ergärzung zu den \eh 
tan dis num im Algemelnen wohl nicht gut anders ſeyn; man ten Nachtichten vom fautafifhen Korps. „Der Korpslom⸗ 
erfrägt es, findet ih darein, und entfhuldigt es anfs Beite, | manbenr hatte am 33 Aug. (9 Sept.) das Gluͤt, bie Schluůͤſ⸗ 
— Weniger bürfte jedoch ein Voerfau gu entfäuibigen ſeyn, | fel ber Zeitung Ardagan zu ben Fügen St. talf. Mojeftät nles 
ger fih am Ende vorigen Monats In Hamburg ereignete, | derzulegen. Jener Plap war am 22 Hug. (5 Sept.) von dem 
amd der im gewiſſer Hinfiht wohl eine Müge verdient. Es Seneralmsjor Bergmann befest worden, det daſelbſt 34 Ka 
sourbe dort durh Math: und Baͤrzerſchluß am 29 Sept. d. D., | nonen und einen betraͤchtlichen Vorrath arniller le be důtfaliſe 
it manderlei lobwurdigen Feſillchlelten das dreigumbertjäbrige | vorſand. General Bergmanns Rapport darüber lautet wie 
Jubiläum der Stiftung ber bürgerlichen Kolegien, der Ober: | folgt: Die Bewohner mebrerer farfiihen Dörfer, bie der delad 
Zuen Secheriger und 180ger begangen. Ale Religienepare auf dem Wege nad Arbasan voF fi her getrieben hatte, du 
teten nahmen natürlich herzlichen Antheil daran, alfo auch bie 
Katholiten, in deren Kirde au St. Michael ein felerllches 
Hochamt gehalten wurde; dle tatholiſchen Minlſter und der 
Lathollſche Plarret nahmen Abends vorpäglichen Anthell an der 
fumination, fo wie erilere auch Mittags am großen Feſt⸗ 
qmable auf dem Stadthauſe. Im Stadttheater gab men an 
dlefem Tage ein befomders zur Feler deſſelben nen verfertigtes 
vaterſtaͤdtifches Schaufplel: „Wärg ert reue“ vom Doftor ber 
ppllofophie Baͤrmann in Hamburg. Ohne nun Irgend biefer 
Piece Werth bellegen gu wollen, fo war doch im Aigemelnen 
die Ider nit übel, am bem Tage eln Stuͤk and der Ham 
Hurger Seſchichte zu geben, und In eine Famillengeſchichte die 
Sutftehung obgedachter Verfaſſung hinein zu verweben; bager 
gen wäre gar nichts elnzuweuden; febr tadeinswerth aber blelbt 
6, dab in dem Stüfe die größten Unbllden gegen die katho⸗ 
sifhe Mellgton und bie Fathoilfhen Geiſtlichen verwebt find, 
und namentlich darla ein Dominifanermönd auftritt, ber eine 
wahrhaft etelhafte und ſchaͤubliche Mole fpielt, und nur nad 
Berrath, Rebellion, Mord, Gift und derglelchen Infamlen but 
Het. Wögefeden von der hiſtorlſchen Unwahrhelt dieſer Dinge, 
wojn deriel Inveftiven gegen ben Kathollzismus in elnem ſolchen 
Selegembeitsttäfe, bei einem heiterm, verſohnenden Feſte, im 
unferm Zeiten, im Mumefenbeit fo vieler Kathollken und adt⸗ 
Garen Mepräfentanten Latholifger Fürften und Nationen! Der⸗ 
gleihen Werungiimpfungen ber tatboliihen Geiſtllchtelt, eben 
10 nandthis als unpaffend und unpolitiſch, gereichen dem Ver⸗ 
faßer nicht gur@hre, und bofumentiren Im Gegenthell Unfunde, 
@infeitigleit, ja Herplofgteit, Wbgefeben übrigens von det 
Dent: und Handiangsweife des Verfeſfers, fo fan man eben 












































ren, konnten aber, von den Aurben brodachtet, Diejes nicht 
ohne Belftaud der ruſſiſchen Truppen volfähren. Zu Ihrer 
Befrelung detaſchltte der Generalmajor Bergmann, mit Bean⸗ 
zung ber Zeit, wo die nor Arhalzit geihlagenen türtifhen Trup⸗ 
pen nach allen Seiten fluͤchteten und vor Allem bemüht match, 
Ihre Yerfon Im Sicherheit zu bringen, den Befthlahaber bes 
Vaſchallts von Kate, Opriften Fuͤrſten Belowitſch⸗ Tich 

der in der Nacht auf den 16 (28) aus Kars audräfte, mit dem 
sten Batalllon bes Saften Yägerregiments, bem ıften Batall: 
{on bes anen, 200 Kofaten, 70 berittenen Armenlern aus ber 
Zahl ber Einwohner von Kars, und 4 leiten Kanonen. um 
47 Morgens, mo er etwa 50 Werſte jenfeitd Kard vorgerält 
war, und ſchon Ardagan 15 Werſte rechts hatte, erhielt er 
die Kunde, daß ber Paſcha von Maſcht, der mit feiner — 
ferie mach Erzerum retlritte, die Einwohner vor ſich ber = 
denen bas Detarhement zu Huͤlfe ellie. Seslelch gene * 
da Fürft Velowitig:Trhertastt mod act Werte m ee * 
die Anhöhe. Die Tuͤrken beſorgten in ben von Ihnen nn 
tem Engpäffen eingefchlofen zu werben, zogen ſich etwa en 
Ardagan din, mad lleßen dadutch dem jchom nach Ctzerum me nik 
fertigen Einwohnern bie Moͤglichtelt offeR, fig mit — = 
fen Truppen zu vereinigen. Zu Ihrer Bedelung = * 
Kofaten und der armenifpe Hrerbann er * 
terie mit der Mrtillerie aber verſtett uni den Be 
fegt gu Ioten, und durch Die Niederlage an Dei u⸗ 
allen Unfällen zuvorzulommen , mit denen er das De = 
auf defen Ruͤlwege zu beuurnhigen trachteu tonntt. im 
wohner, die fid am und ſqhloſſen, gelten om, daß f 


ferten das Werlangen, im ihre vorigen Wohnſize gurüfzufehe 


— — — * 


— — 
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Vaſcha 1000 auserlefene Kurden und an 3000 Reiter befän- 
deu, melde ber Paſcha aus dee Zahl ber mad Erzerum bei 
Arbagan vorbei gefiobenen türflihen Truppen, mach ber Nie: 
berlage vor Mlbalzif, am 9 zuräfgehalten hate. In dem 
Maafe, als die Einwohner überaingen, und ſich binter der 
Sufanterle aufſtellten, traten die Kofalen und Armenler ab, 
Da ber Felad nit bie Gefamtkräfte der Ruffen gewahr wurde, 
und es nicht zugeben wollte, daß unter feinen Yugen bie Wer: 
einigung ber Einwohner mit unfern Truppen vor ſichkging, fo 
entichloß er ih, feine Poſitlon anfzugeben, und warf ſich mit 
Wuth auf den armenlichen Heerbaun, der feinen heftigen An: 
drang nicht anszubalten vermochte. Die Koſalen hielten zwar 
die Türken etwas auf, begannen aber and, gedrängt durch die 
Uebermacht, zu weſchen, und braten fo jene auf die Infans 
terle. Jezt aber ſtuͤrzten bie Jäger auf ben Felnd, und em⸗ 
pfingen mit Bajonnetten bie vorderſten Meipen deſſelben. Seine 
beſtuͤrzte Kavallerle gerleth In Verwirrung; bie Eraftvolle Wir: 
Kung der Kartaͤtſchenſchuͤſſe vollendete ihre Nicherlage, und bie 
Türken ergriffen die Flucht, mit Zuruͤllaſſung ihrer Getödtes 
ten und Verwundeten. Die geringe Anzahl der Kofalen er 
faubte wicht, die Verfolgung weiter fortzufegen, doch war ber 
Verluſt des Felndes betraͤchtllch. Unter ben Tobten befinden 
fi der Sohn bes Paſcha von Muſchk, 16 amgefehene Beam: 
te und eine Menge gemelner Reiter; doch war ber erfie Ans 
fall nicht ohne Verluſt and für die Mufen; 16 Koſaken find 
geblieben, 12 verwundet und eben fo viele werben vermißt, 
4 Armenler find getöbtet, 11 Mann verwundet, Hletauf 
kehrte das Detafhement ohne alles Hladerniß, unbehelligt 
vom Feinde, nad Kars mit bem Bewohnern von breifig Doͤr⸗ 
form zurät, bie fi dest ſchon wieder in Ihren frühern 
Wohnſigen anflebeln, Unterbeffen befahl ber Korpsfommans 
deur nach ber Einnahme Akhalzils dem Generalmajor Berg: 
mann, mit der Mehrzahl der Garnifon, bie Zerfireuung bes 
nüctigen Feindes zu vollenden und Ardagan zu nehmen; ba 
der Feind aber dort möglicher Weife noch ziemlich ſtatk fepn 
fonnte, fo wurde auch aus Akhalzik zu glelhem Zweke ber Ges 
neralmajor Murawjew dahin abgefertigt. Am 21 Aug. (3 Sept.) 
ratte ber Generalmajor Bergmann aus Kars mit 3 Batalllos 
nen Jäger, 8 Kanonen und 400 Kofalen aus. Auf dem Mar: 
fe vermahm er, daß mac Veſiegung der legten Im der Nähe 
Ardagans zurüfgebiiebenem türkischen Parteien durch ben Obriften 
Fürften Bekowitſch, Kios:Mehmed: Paſcha ſelbſt mit 40 eitern 
mach Erzerum gefloben ſepy. Drehzehn Merfte aber von arda⸗ 
gan begegueten dem Detafhement die Einwohner vom 35 kar⸗ 
fifhen Dörfern, welche nach ihren Wohnſizen guräffehrten, und 
fagten aus: man habe auch fie nach Erjerum getrieben; mach 
dem Gefechte vom 17 (29) aber hätten die bei Ihnen befindii« 
den Türken, ba fie einen Ueberfall fürdteten, fie im Stide 
gelaffen, und nah allen Selten bin bie Flucht genommen, Am 
22 Mus. (3 Sept.) erfhlenen die Bewohner ber Geltung, els 
nige Werſte vor den Thorem berfelben, umnterwürfig vor dem 
Generalmajor Bergmann, und überlieferten die Schluͤſſel.“ 
Das Journal von St. Petersburg llefert In einer 
auferordentlihen Beilage folgende Nachrichten: „Der Koms 
mandeur des abgefonberten Fautafiihen Korps, Generalabjutant 
Graf Paskewltſche Etlvanstl, berister Er. Mei. bem Kalfer 
über die Wefezung bes ganzen Paſchallle von Baijazed, und 


bie Unterwerfung ber Feſtungen Baja,ed und Topraf: 

wie der Verfhanzung Dladin, Nachſtehendes: Du —— 
kewlt ſche Erivanstl wänichte von dem ſehr beträchtlichen Setreibe 
vorräthen, Vorthell zu zlehen, am denen das Paſchallt vom Baja- 
sed einen Ueberfluß ‚hat, und trug deshalb die Befezung deifel- 
ben dem Generalmajor Fuͤrſten Tſchedſchewadſe auf, dem er 
dazu elm Detafhement anvertraute, weldes aus zwei Batalllos 
nen des Infanterieregiments Möteburg, drei Kompagnien des 
Regiments Sewafopol, 200 Koſaken des Degimenis Ballım 
vom Don, 400 Tataren umd Mrmenierm des Grivanifden rei- 
tenden Keerbannes und 6 Kanonen beftand. Am 25 Aug 

(6 Sept.) begann dleſes Detafgement feine Bewegung auf 
Bajaged and dem Dorfe Argadſhl am Fuße des Urarat, pafs 
ſette am folgenden Tage den hoben Bergrüfen, der Erivan vom 

Dajozeb trennt, und näherte fi dieſem lezteru. Die feindliche 

Meiterel, bie 1500 Mann ſtark aus der Feſtung rüfte, begec⸗ 
nete dem Generalmajor Fuͤrſten Tſchedſchewadſe unweit bes 

befefigten Dorfes Zangezor; durch die Wirkfamfelt der Wrtlis 

lerle aber wurde ein Theil derſelben alsbald geworfen, und 

kehrte in die Feſtung zurüf, während ber andere, vom unferer 

Kavallerie umgangen, fi zerſtreute und in die Berge warf, 

Am 28 Aug. (9 Sept,) trat ber in Bajazed kommandirende 

Beliul⸗ Paſcha iu Uaterhandlung wegen Uebergabe des Plazes. 

Der Generalmajor Fuͤrſt Tſchedſchewadſe verſtand ſich zwar An: 

fangs bazu, ihm eine Bebentzeit von 12 Stunden im bewilll⸗ 

gen, ba er aber Inzwifhen Kunde erhielt, daß bie Feſtung eine 

bedeutende Werftärfung aus Erzerum und an 2000 berittene 

Kurden erwarte, fo befahl er zwei Kompagnien des Infanterie: 

vegiments Nöteburg, bie, Anhöben auf der Suͤdſelte der Fe- 

fung zu befegen, um fie vom Waſſer abzuſchnelden. Troz des 

heftigen Kanonenfeuers ber Felade ſchlugen unfere braven Krups 

pen einen Ausfall ber Kavallerie aus ber Feitung zurüf und voll 

führten den Ihnen ertbellten Auftrag. In dieſem Ungenblite 

zeigte ſich ein ſtatker Haufe Kurden auf bem füdlihen Kamme 

des Geblrges; da er aber die Fortſchtitte unfers Detaſchements 

erblifte, entfermte er ſich ſoglelch, und bie Vefazung vom Baja⸗ 

sed, welche beforgte, jede Ausſicht zum Mükzuge zu verlieren, 

räumte eilig die Feftung und wandte ſich zur Flucht, Um 4 Uhr 

Nachmittags befezten unfre Truppen den Plas, ohne auf weitern 

Widerſtaud zu ſtoßen. Außer anfehnlihen Worräthen an Pro⸗ 

viant und Fourrage erbeuteten no die Sieger in ber Feſtung 13 

Kanonen, 5 Fahnen, 2 Roßſchweiſe und 180 Pub Pulver, . Uns 

fer Verluſt beftebt im 2 Getöbteten und 7 derwundeten Armes 

niern und Zartaren ; verwundet wurden ber Sargenſh⸗ Achmed: 

Chan, während der perfiſchen Reglerung Kommandeur des Gars 

bafens Bataillons von Erivan, ber Unterlleutenant Riemann vom 

Noͤteburgiſchen Infanterieregiment und 4 Muſfikant. Der Ber: 

luft des Feindes beläuft fi allein auf 50 Tobte, ohne die Ga⸗ 

fangenen, zu beuen auch der Beljal⸗Paſcha felbft gehört, Bis 

zum 8 (20) Sept, verblieb ber SGemeralmajor Fuͤrſt Tſchebſche⸗ 

wabfe in Bajazed und veranftaltete die Merpflegung ber Truppen 

aus dem eroberten Worrätben; am 8 und 9 (20 und 34) aber 

befegte er bie Verſchanzungen Diadin, 6 Stunden von Balaped 

anf dem Wege nah Erzerum, und bie Feſtung Topral: Kale, 

den Hauptort des zu Bajazed gehörigen Sandſchack von Alam⸗ 

terde. Hiebei wurben und mur 2 Kofaken verwundet; ber Feind 

aber verlor außer dem Todten noch 126 Gefangene und 149 Zug: 


— 
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ofen. Im diefen Gefehten halfen und die freiwillig ſich bewaf⸗ Editt.) Bon dem k. f. Bergoberamte und Berggerlchte 


menden — aus den — Bajayeds, und der Kur⸗ ii = > Sale u ——2— fm Kärnthen wird bes 
denättefte Aſſan⸗ Age vom offin, der fih bei dem 111 amt, er dlefem he über geſchehene 
f Hoſſin⸗ der fi Furften Tftede | yoy Seite der f. f. Pfleggerihte Zement, -y Le 


ſchewadſe mit hundert feiner Stammgenoffen meldete, und um | Salpburger Arel 
Erlaudniß fiir fie bat, ſich om ihren ſruͤhern Mohnplägen nieder: | * —** 7 18 &: een 9 *8 * Orr . * 1} 


laſſen durfen: ein ek der nur dem milden und befon: —— — a — nebft dazu gehoͤrlgen 
nenen Benehmen unferer Tr agebaudea und Civil⸗ ealitäten, I 
j uppen gegen bie Bewohner ber MN: | yerftelgert werden, nemiid; — — wenn 


terjohten Gegenden zuzuſchreiben if. Außerdem erzeigten und 4) Die beiden Homöfen zu —— 4 
enbibruf 


die Kurden mod eimen andern Dienft; als nemlich am demfelben den d 
Tage die Nachricht einging, daß ber Nagin: Chan der Karapa⸗ —— — * — * —— — 
en das armenifche Dorf Tſchilwan, 15 Werſte von Topral⸗ dinteralpe, In Weſßwandi und Im Mirterberg, mit alen 
‚Kale, plündere, vereinigten fie fid mit eimer Partei Koſalen, bie Tagsebäuden fomol bei ben Howdfen als bei dem Beri 
unter dem Kommando des Aelteſten Epiphanoff atgefertigt murbe, | ne aba 5 einer Wlefe und Garten 
holten ben Nagt: Cham eim und jagten ihm alles geraubte wich wies dieſes um den ——— 
ab, 500 Stüf an der Zahl. Wir verloren im diefem Scharmiüzel von 70 295 fl. Konvent. Münze. 
zwei Kurden und zwei wurden verwundet. Der Werluft des 3) Das Hammerwert zu Gt. Anere näst Tamsweg mit 1 
Feindes hingegen war weit beträdtliher. Nach der Einnabme —— — — Br 4 Feintrethammer, 1 * 
von Leyrat Kale und Zerfireuung jener Partei, it das Palda: * . und —AA  ehrıra id —— 
fit vom Bajazed völlig gereinigt und die ruſſiſchen Bahnen wehen wet Waldantheilen und einer Aue, zufammen in bem 
auf den Anhoͤhen des Euphrats.” S@djungemerige von 31 070 fl. Kon. Münze, endllch: 
— — — 3) . — — mir 4 
⸗ einnret: und Zaindammer mir 1 Harts 
R girterarifbe au — —* —e— eine Bruins, dal 
adbemecum des ebani eifadrit ned atnpammer mit a en dazu gt 
oder ganitere ee * ——— 
agdau Aetern, agbau Wieſen un 
yra grifhed Hand bud —— — — * in dem Sgazang 
a zu . am Ni. nje. 
Mehaniier, Mafhbinen: unb Mäblen: Erbauer und BVordefaste a egefarmt ” inden ſich In gutem Ban: 
Tehnriter überhaupt, und beir.eraren Zuitand, Die Hoa oͤſea Mind mir — 
nad Erjen an Braun, Moid* Hab Gpatdelfenhein, ale te 
gobert Brum ton aber mir gemüstinem Zreauſtof aus den unermeplichen landet 
bearbeitet vom für.iis.n Wardangen gesen einen mäsigen Zins tontratrmäßlg 
Yrofeffor Chrlſt. Bernouilil, dorirt, und under dieſes mic Ausnabme ber In dem Kamelſtolen 
ir zwei Steiudruftafelm erzenyten Erze, von denen die In Karnrben —— 
ryeu 


(Tafpenformat.) riatei weroea muß, — bie gefamte Ronelfen: 
40 fr. Konad. 


Diefe bötft (ebrreihe”jwermätlae und für den deutfchen Tech⸗ mis einer $roonreiunion vom jäprlin Al fl. 
niter eigens eingerichtete Wearteiung des vorftenenden Kind: | B veritansmapız deleut woruber bie ansiührilde Beſatel⸗ 
pubes, (weine nicht mit den biopen Weberfezungen def: | Puı8 aller Wertaufsgegemitände , fo wie bie wertaufs un 
gelven zu verwedfeln,) befiader Ach eben water der prefie, und | gen ſowol bei piefem delegirten +. f. Bergoberamte und Berg 
goied binnen wenigen Wouen verfendet werden. ertate, als um bei dem f. f. pilegaerigie zu Tamsweg tag⸗ 
Stuttgart und Tübingen, 5 uo erfe — N aticäten d Realitäten werben 
G. Cott a'ſche Buhhan ur egerang Dieier un 
3 — a R dung. | drei 55 *53 ie die in tr ts 
ven 2 H-gdien zu Bun u) und Kendlerut wm 
Gerlchtliche Bekanntmachungen temertin Gegemtände Der 26 November, 2° Decem 
Marla Anna Fromm, Hartfhlergtohter von Miün: ı ber i. 3. und 26 Januar. Y; für das Hammerwert S- 
den und ledige Hausbälterin del Hin. Grafen Mar v. Drephing, | Andre, wan übrige in dem zweiten Punkte beſchrle denen ob 
gerftarb babler am 21 Dec. v. 38. mit NHinterlafang eines | jette der 28 November, bet 31 Degember Aa 
aupergeridnlihen, nad dem Münchener Statutarrechte vor zwei | der 29 Januar 1829, endiim für das in dem dritten vun: 
Zeu ea errichteten Teſtamentes. te aufgetü.rte Hawmer vert ZU WMauterndorl + und übrige Du 
Ein Vaters: Bruder der Berftorbenen, Andreasgromm, demfelven In Verdiaduag gefräte Grgenftänd der 5 j 
Hafnermeifter, fol fi vor BU oder 60 Japrem mad Wien be; cember I, I., dann der 8 Januar un a Bebrnt, 
gebemahaben, «6 tomnte pisher jedod über defen Aufenthalt | 1829 frad um 9 udt in dem Eiyungsilmmer diefed 1.) 
und geben oder Tod niais erfragt werden. Hergoberamtes und Berggerintes mir dem undange d 
@s6 wird nun anmit befagter undreas Fromm nder def: | dap, wenn diefe Eutitären bei dem eriten un 
fen ebelldhe Descendenz aufgefordert, binmen drei Mo: | nidt um ben Snäjungepreis ober parüber an Sal: 
naten vom Tage gegenmwärtiger Voiladung an, Mb didoris | werden könnten, fel@e bet dem brittem and unter der 
über das vorliegende Teitament zu erfldien, widrigenfals | zung ointangegeben werten würden. 


daſſelde als anerfannt wird gebalten werben. N 
Münden, den 26 Aug. 1828. Klagenjurt, am 30 u.) —— Gubernlaltalb · 
Adalgl, bayeriimes Kreis- und Stadtgerleht. Salfundı agefor. 
In abs. leg. Dir. y. griech, Me or. 
Yependorfer. gutmanlıı Selretan · 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188, Nro. 3 


Blike auf die Leipziger Michaeliemeffe 1828. 
1. Allgemeine Bemerlungen. 
(Fortfezung.) 

Wir leben in einer Zeit ber Mauthſoſteme. Die erſte Frage 
Hei eimer Meſſe, wie die Leipziger iſt, bleibt alfo die: welchen 
Einfluß hatten bie natlonalwirthſchaftlichen, blos auf Schug ber 
Nationalintuftrie bereineten Holltariffe (protecting duties, 
wie fie der Britte vennt) auf den Erfolg biefer Herbftmefle ? 
Wie bekannt, brachte ihr ber meut, dreifache elferne Gurt, ben 
der rufliihe Finangminifter Sancrin um Rußlands Zollgrängen 
fönürte, bie empfinblichiten Nachtheile, die man Schon oft mit 
einem Smwangstamlfol verglichen bat. Vergedllch batten aut 
mütbige Spefulanten ih mit der Hofnung geſchmelchelt, daß bie 
zuffifhe Krlegserkiärung auch auf Crieiäterung des ruffiihen 
Tarifs durch mäßige Saͤze darum Einfluß haben würde, weil fo 
mande Bebürfatffe für die Equipirung der Heere, für bie Feib: 
lajzarethe m. ſ. w. für den angenbiltlihen Bedarf aus bem ruf: 
filgen Reiche ſelbſt mit berbeigefhaft werben könnten. Es 
piieh aber überall beim Alten. Und fo dauert in Rußland ber 
Kampf zwiſchen dem Agrikulturfofteme und dem Manufatturfpftes 
me immer fort. Dabel muß auch der zuffifhe Aftichandel nach 
Deutſchland faſt gang zu Srunde gehn. Denn man berechnet bort 
nicht, daß die meiſt fehr Ind Gewicht fallenden zuffiihen Handelds 
artitel, Jucten, Pelgwasren, Hanf, Talg, Wacht u. [. w. nur dann 
mit Wortheil zur Mchfe nach Lelpsig gebracht werben fonnen, 
wenn fie glelchſam als Ballaft für die toſtlichere Ruͤlfracht an: 
Jefehen werden. Auch bat ſich bie Ausfuht tuſſiſchet Waaren, 
die fonft In vielen Hundert Klbitken mac Leipzig kamen, feit 
jener firengen Maaßregel bed Probibitiofpftems, wie bie Leip⸗ 
ziger Zollllſten bemeifen, außerordentllich verringert. Won 
ruſſiſchen Manufakturwaaren, movon in der lejten Oſter⸗ 
meffe fo viel verfündigt wurde, war bismal nigt meht be 
Mebe. Der Modtauer Kaufmann Iwanoff, ber zulezt mit 
50 Prop. Verluſt verkaufte, fand es wohl für gut, wieber auf 
dem Dlate zu eriheinen, bat aber noch lange mach der Meile 
im fähfifhen Erzgebirge ſich umgeſehen, wo er fogar in Chem: 
nis einen Kolonlſten mit 4000 Rubel Gehalt angemorben ha— 
ben fol. Und wie thbricht wäre ed, Moskauer Seldenwaaren 
nad Leipzig gu ſchaffen, da nach ber Peteräburger Hanbeldgels 
tung bie Arſchlue Moskauer Fabritat in der Meife von Nifd- 
nei Momgorod mit 4 Zbir. hoͤher bezahlt wurde, als ber aͤchte 
2poner Stof! Nur auf einem einzigen Punkte war eine Mlider 
zung in der ruſſiſchen Zoltinie eingetreten, melde auf ben 
Brodper Handelsverkeht günfiigen Einfiuß hatte. Nah einem 
ufas vom 22 Jul. wurde zur Beſoͤrderung des jezt burh ben 


Krieg mit der Pforte im füdlihen Rußland beferänften Han 


dels Im Bollamte von Radzlwilow aa ber 


galllziſchen Graͤuze 


eine bedeutende Zahl anslaͤndiſcher Artlkel, gleich ben übrigen 
Zollaͤmtern erfter Klaſſe, auf elnen beftimmten Termin auszullarle 
gen geftattet. Man hatte verſchledene Mepnungen wegen biefer 
nenen Elnrichtung. Die, welche am beften unterrichtet ſchle⸗ 
nen, behaupteten, es fen bis in Folge dringender Vorſtellun⸗ 
gen von den Tififer Kaufleuten verfügt worden. Sie ſahen ſich 
bisher gezwungen, {hre auf deutſchen Märkten und beſonders In 


nicht blos in 


Lelpzig eingekauften, für bie kankaſiſchen und perfiinen Länder ber 
rechneten Waaren bis nah Odeſſa zu führen, wo fie ſolche erſt 
ausklariren durften; ber dadurch verurfachte Aufenthalt brachte 
ihnen den empfindlichften Nachtheil, weil fo bie Waare viele 
Monate fpäter au ben Drt Ihrer Beſtimmung gelangte. Bllebe 
#6 babei, fo müßte biefer auf einen Vertrag mit der Krone 
begründete, Rußlands eigenen Verkehr in jenen Gegenden viel⸗ 
fach verbreitende Handel ber Tifllſer ganz aufhören, wie er 
denn fa biefem Augenbllke auch wirklich aufgebört, unb man 
In diefer Meſſe wohl armenifhe Unterhaͤndler, aber feine 
eigentlichen Tififer Einfäufer gefeben bat. Man bofte, daß 
es bei biefer fürs Erfte aur auf 6 Monate limitirten Erleid- 
terung und bei den im Ukas audgefprodhenen Urtifeln ulcht 
bleiben würde, ba Kalfer Nlkolaus in jenen Gegenden jejt 
Vleles mit eigenen Augen gefeben, und dem feflen Vorſaz bat, 
gegen Alle gleich gerecht zu ſeyn. Das preußifte Mauthſpſtem 
beharrt allerdings bei feiner Etrenge in ben boden Einfuhr, 
Verbrauchs⸗ und Tranfitogdllen für alle außer der Monarchie fa⸗ 
dripfrten Waarenartitel, wobei es jedoch zur Begänfigung fels 
wer Meife In Frankfurt an der Dber den auswärtigen Kaufs 
leuten große Erleichterung gewährt. Es iſt nicht zu laͤugnen, 
daß diefe Manfregel fürd Erſte einen nachthelligen Einfluß auf 
wet Hauptartifel der Meile gehabt hat, auf ben Verlauf des 
geders und der Geldenwaaren. Denn fo mie fih In ber lejten 
Meffe zu Frankfurt am Main im Lederhandel gu Offenbach ein 
eigener Markt für bie Gerberel in Mbelnpreußen bildete (f. Beit. 
Nro. 290, zur Ulg. Zeitung), ſo wird jezt vieles nieberländt- 
fe umd preußifge Leber von Malmedy, Maſtricht, Lüttich 
u. f. w. nur bie Lügen, zwel Melten vom Leipyla Innerhalb ber 
preufifhen Gränge gebradt, wo ſich ſelt einiger Zeit ſehr zum 
Nactdeile von Leipzig em bedeutendes Grfhäft In Leder unter 
großer Begänftiguug preufifherfelts eingerichtet Bat, mub 
aud in diefer Michaellsmeſſe wieder ſtatt fand, wo allerdings 
geder ein doppelt willlommener Artifel war. Doch ff ber al 
ten Berbindung und eigenen Hauptbandlung In Leipzig wegen, 


die alter Aumbichaft auch Kredit gu geben vermag, bad Hauptge⸗ 


ſchaͤft noch Immer In Beipsig abgemacht worben, uud dürfte fürs 
Erfte, um fo mander Brquemlichfelt willen, aud von bort nad 
ulht auswandern Melt nachthelligere Ruͤlwlttung bat bie 
anlofende preufifhe Beguͤnſtlgung auf den fo wohl begruͤnde⸗ 
ten alten Leipziger Seldenwaarenhaudel gehabt. Denn wenn 
mehrere Leipziger Seldenhandiungen in diefer Meile mit Met 
über gefanfenen Ubfaz klagten, fo fälenen fie vergeffen zu ha⸗ 
ben daf es Ihr freier Eutſchluß geweſen, aus bie Meſſe In 
Frankfurt an der Ober zu beziehen, weil, da @iner aus ihrer 
mitte den Umfang gemacht hatte, de Undern alle nachfolgen 
zu mäffen glaubten. Natuͤrlich konnte mun ihr Abſaz In Leip⸗ 
ala nicht mebr ber 
f&en Eintäufern die Waare um fo viele Mellen näher entge⸗ 
gen trug. Zum Slüte findet ber nordiſche Etukaͤufer, ber ſich 
ſeldenen Stoffen zu aſſortiren gefommen tft, dort 
viele andere Mrtifel, befonders die englifhen, frangöfligen und 
ſchwelzeriſchen Manufafturen ger nicht, und gebt ſowol deswe⸗ 
gen als megen feiner alten Werhältnffe zu Lelpzjiger Wechſel⸗ 
daͤuſern, doc lieber mac Leipzjig, we er fig in Alle m viel 


— — 


u. 


feibe ſeyn wie vordem, ba man ben mordi: ' 








Und dedmesen bat and elaes der erſten 
Leipziger Haͤuſer Im Seidenmanrenbanbel, welches zugleich ſel⸗ 
nen Sl; In Lyon hat, dem man von ber preußlſchen Regierung 
ſchoͤne Anerbietungen gemadt hatte, fein Hauptetabilffement 
fleber ganz mach Lyon verlegt, und im Leipsig und Hamburg 
nur Kommanditen behalten. ueberhaupt iſt troz alles Schujes, 
welchen der aufgetlaͤrte und thätlgft anregende preußlice Indu⸗ 
ſtriallsmus den inländifhen Fabrifanten angebeihen läßt, es 
dort moc immer nidt fo weit gelommen, dab er unabhängig 
da ſtehe, ober gar ſchou in den meiſten Artitein in ben Welt: 
handel eingreife, wenn es wahr If, was ein unterricteter 
Mann In einem ſaͤchſiſchen Vrovingialblatte neneriih bemerit 
bat. * 


freier bewegen Tan. 


(Fortfezung folgt.) 


—————— 


Grantreik. 

He köntglihe Drbonnanz im Betref der Organtfation 
des Staatsraths lautet wie folgt: „Karl, durch bie 
Gnade Gottes u. ſ. w. In Betracht bed Einanzgefezes vom 
47 Aug. 1828, auf den Werikt Unfers Siegelbewabrers, Mi: 
alſters Staatsſekretalrs Im Departement der Juſtlz; nah der 
Aufiht unferes Stantsrasde, haben Wir befoblen und befehlen 
wie folgt; Wet. 4. Die Mitglieder unferes Staatsraths find 
im ordentlichen, außerordentlihen oder Ehrendlenſte. Es foll 
ein Geueralverzelchniß aller derjenigen verfertigt werben, denen 
Hir den Titel Staatsraib, Maitre bes Requẽtes ober Audl⸗ 
tor unfered Konfells zu bewahren oder zu erthellen gernben. 
9, Der ordentlihe Dienft befieht a. aus ben Staatsräthen und 
Matres des Mequäted, bie bei den Innern und gewöhnliden 
Arbeiten der Eomitis gebraucht werben; b- aus einer gewilfen 
Zahl vom Staatsräthen, die nur am den Berathſchlagungen bes 
Konfelis, bei Berfammiung aller Somitis, Theil zu nehmen 
haben, und deren Zahl alcht über zehn gehn darf; c. aus den 
zu den Innern und gewöhnlichen Arbeiten ber Eomitds verwen: 
detem Auditoren, fie mögen nun Recht zum Size im Staats: 
zathe, bei Verfammiung alter Comitös, baden oder ulcht. Zu 
dem Diente der Eomitis können überdis zwölf Staatträthe 
im auferorbentilgen Dienile beigefügt werden. 3. In Zatanft 
bleibt die Zahl der Staateräche im ordentlichen Dienfte, bie 
zu den Innern und gewöhnligen Urbeiten ber Comltes ge: 
braucht werden, auf 24 betimmt. Die ber Maitred bes Ne: 
quötes darf die Zahl 50 mit überfsreiten. Die Zahl der Au⸗ 
Bitoren ber erſten Klaſſe bleibt auf 12, umb die ber Yuditoren 
der zweiten Alaſſe auf 18 beſtimmt. 3. Wenn ein Staats⸗ 
rath in ordentligem Dienfte, mit andern öffentlichen Verrich⸗ 
zungen betleldet, vermöge dleſer Vertichtungen einen Gedalt 
von 20,000 &r, oder barüber genieft, fol er teinen Gehalt 
als Staatsrath erhalten. Eden fo fol es mir einem Maitee 
des Miquötes Im orbentiihen Dieuſte gehalten werden, wenn 
derjelbe im Folge anderer öfentliher Verrichtungen einen Gr: 
Halt von 40,000 Zr. und darüber geniefen ſollte. 5. Wenn der 


* Die Biene (1928, Zulgau) Rro, a3. S 
reicht der liberalen fAhfifhen Meglerum Ei Serie 
dis freimäthtge Blait, welches fon fo 5 jur Gone 5 


rögte, web 
— —— deſchranit. Nur fo wird freie 





beitebenden Somitis beimohnen. öle 
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Gehalt eines 
öffentlichen Werrihtumgen 
er auf die Fonds des 
men. Diefer Zuſchuß 
Finamzgefez von 1816 
mebr ald 20,000 Ft.r 
töniglihen Schaze erhalten fol, betragen. 
den Maitred bed 
Staatsftelen verfehen 
trüge, gehalten werben; mit 
fie darf die jährliche Totalfumme, 
Schaze für bie eimen oder bie 
nit 10,000 $r. äberfreiten. 6. Der Gehalt ber Staateris 
the im ordentlihen Dienite if amf 10,000 Er. beiilmmt ; für 
die bei den gewöhnlichen und Innern Arbeiten der Gomitis ans 
geftelten Staateräthe fol er auf 15,000 Ft. erhöht werben. 
Der Gehalt der Maitres des Requetes Im ordentllchen Diente 
it auf 5000 Sr. beitimmt. Die Auditoren erhalten feinen Ge⸗ 
halt. 7. Im außerordentlichen Dienfte find diejenigen Staates 
räthe, Maitres des Mequeted und Auditoren, die, ulcht mebr 
km ordentlichen Dienſte begriffen, vom Uns zu öffentlichen Der: 
richtungen außerhalb dem Konfeil berufen find; diejenigen Un 
fererUnterthanen, Im öffentiihen Nerrihtungen, denen Wit put 
Belohnung Ihrer guten Dienite biefen Titel zu erthellen geru⸗ 
hen; endlich diejenigen, benen Wir dieſen Titel zu taffen ge⸗ 
euben, felbft wenu fle feine öffentlichen Verrichtungen mehr 
ausüben ſollten. 8. Unfere Staatsräthe, Beneraldireftoren el 
ner Verwaltung, ober diejenigen Direftoren und Generaliefre: 
talre in einem ber Minifterien, bie Staatsräthe ſeyn jeltem 
und bie Wir Hevolmäctigt bitten, an den Werathiciaguape® 


bie fie von dem königlichen 
andern Verrihtungen beziehe, 


des Konfeild heil zu nehmen, follen ben Sizungen ut Ker⸗ 


6 und der bei den Miniſterlen, von denen fie a 
—* ſollen Feine berathſchle⸗ 
die Verwaltung ober 


Streitfahen haben, bie 
betreffen. 9 Geber 


das Miulferium, zu dem fie gehören, 
Staatsratb, Maitre des Meauätes oder Aubitor, der zu öffent» 
lihen Verrihtungen außer dem Konfeil bermfen wird, fol a 
hören, an dem orbentlien Dienfte hell zu nehmen, wenn 
Acht befonders darüber verfügt wird. Kein itgued dei 
Staatsratbs fan anders als durch eine auf den Bericht Hufe: 
res Siegelbewabrers erlaffene Spezlalordonnang ta untbiriakl 
verfegt werben. 10. Die Staatstaͤthe, Maitres des — 
und Auditoren, bie auber Thaͤtigkeit treten, behalten ben 


reurang und Titel. Sie können dleſe nur 
ner auf den Bericht des Siegelbewahrerd erlaffenen * 
orbonnan; verlieren. Die 


@hreuftaatsräche fünnen in 
Rabinetötonfelis derufen werben. Die Perlen, die 2* 
hindurch mit einem der in dem 9tem Art. der Hrboananı = 
35 Hug. 1826 aufgezählten Titel beffeldet find, kouuen * 
ferer Gnade den Titel und Rans ale Eprenfaatsrätht J 
ten, 11. Die Staats raͤthe, Maitres des Requoͤtes 
toren im orbentiigen Dieuſte folen I vier Somitct 
werden, nemilh: a. das Comité bet Zufiiz aud ber SU 
den; b. das Gomite des Kriegs mud des Sermefendi 7 * 
Comite der Finanzen. 12. Das Jul; und # 
Streltſachen fol aus 12 Staatsräthen, 18 
tes, 5 Unditorem ber erften und 7 Aubitoren 


Staatsrathe Im ordentlichen Dienfte bei andern 
geringer als 20,000 Fr. iſt, fo fe 
Staatsraths einen Zuſchußgehalt bekom- 
darf aber In keinem Falle das burd das 
beitimmte Werhältuif äberfärelten, oder 
die Totalfumme, die er jährlich von bem 
Eben fo fol es mit 
Requetes im ordentlichen Dienfte, die andere 
und deren Gehalt nit 10,000 Fr. bes 
dem weltern Zuſchußgehalte für 
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beſtehn. Das Kriege: und Seeweſeuscomlte ſoll aus 6 Staats⸗ 
räthen, 8 Maitres des Mequetes, 2 Auditoren ber erften und 
4 der zweiten Klaſſe beſtehn. Das Flmanzeomiti fol aus 4 
Staatsrächen, 6 Maitres des Mequötes, elnem Audltor der 
erften umd zwel ber zweiten Klaſſe beſtehu. - Lnfer Siegeilbe: 
wahrer wird die Verthelluung ber Staatsräthe , Maitres bed 
Meguetes und Auditoren Im jedem Comité, nach den Bebürf: 
niffen des Dlenſtes und nach dem durch biefen Urt, aufge: 
fiellten Verhaͤltniſſe beftimmen. Die Zahl der Staatsraͤthe, 
gRaitres des Mequcted und WUubitoren bei dem verfchlebe: 
nen Comites fan nach den Wedärfnifen des Dienſtes, 
auf ben Bericht Unſeres Siegelbewahrerd vermehrt wer: 
den, ohne daß bie durch den ätem Artikel biefer Dr: 
donnanz feltgefesten Schranken überfhritten werben dürften, 
45. Der Staatsrath berachfchlagt nur dann, wenn ein Mit- 
glied mehr als die Hälfte der mit berathſchlagender Stimme 
verfebenen in der Sizung gegenwärtig fit. Der Generalfetre- 
tale des Konfelld bemerkt bie Namen ber anwefenden Wit: 
glieder Im Protokoll. 44. Jeder Geſezesentwurf ober Orden: 
manz, eine öffentllge Werwaltungsbetimmung enthaltend, die 
in einem ber Gomltis des Staatsraths vorbereitet worden 
ſeyn ſollte, muß bieranf in allgemeiner Verſammlung berath- 
ſchlagt werden, zu ber alle Comites und alc Minljter- Staats: 
fefretatre berufen ſeyn müfen Nur die fo berathenen 
Ordonnanzen können In der Einleitung de Worte enthalten: 
Nah Anhörung Unferes Staatsraths. 15. Die Ber 
richte über Geſezesentwuͤrfe oder Ordonnangen, die öffentliche 
Berwaltung betreffend, fellen in den Comltes durch bie Mais 
tres des Requétes und im Staatsrathe, bei Berfammlung 
aller Somitis, durch die Staatsräthe erfiattet werben. Die 
Berichte über bloße Verwaltungs: ober Streitſachen follen im 
den Comiteés durch die Auditoren mir den Maitres des Die: 
quötes abwechſelnd, und Im Staatsrathe, bei Verfammmlung 
aller Comltes durch die Maitres des Regudtes oder bie Staatd: 
raͤthe, mad der Wahl Umferes Stegeibewahrers, erſtattet 
werben. 16. Die den Staatsräthen auf Verfendung durch das 
Reglement über den Vorſiz zuerfannten Ehrendejeugungen, 
folen nur denen zugeſtauden werden, die von Uns mit einer 
foeglelen und temporairen Sendung bekleidet find. Die Staste: 
rätde im auferordentiihen Dienfie, die oͤffentliche Verrich⸗ 
tungen in den Departements ausüben, nehmen ben Manz eln, 
den ihnen die Verrichtungen, mit benen fie delleidet find, ans 
weifen. 17. Der 12te Urt. der Orbonnang vom 26 Aug. 1824 
it zuräfgenommen. 18. Die Verfügungen der Reglemente und 
Drdonwanzen in Betref des Staatsrathe, bie durch Gegenwaͤr⸗ 
tiges aicht aufgehoben find, bleiben ia Kraft. 19. Unfer 
Siegelbewahrer, Minifter : Staatsfefretait im Departement 
ber Juſtiz, iſt mit Vollziehung biefer Otdonuanz beaufiragt. 
Gegeben zu Parld In unferm Schloſſe ber Zuiderken, am 
5 Nov. 1828, Im fünften Jahre Umferer Regierung. Karl. 
Durd den Könlg: Der Slegelbewahrer, Graf Portalls.“ 
Deutſchland. 

**nFt aukfurt a. M., 17 Nor. Die neue Woche bat 
unter günfligen Worjeihen für die Epefulanten auf bad Stel: 
gen begonnen. Zwar find die Metallanes bis jezt mur noch 
auf 957/6 In die Höhe gegangen; Wiener Bankaltlen auf 
4309; umd die Lotterie, Effeften haben noch gar feine erwäh: 


* 
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nendwertbe Veränderung erfahren. Indeſſen befin 

bas anhaltende Steigen der Kurfe auf ben —— 
plaͤzen ber Muth der gegentheillgen Spekulanten um fo mehr 
geläbmt, als fle bie Ueberzeugung erlangt haben, daß theli⸗ 
dur Werfendungen an fremde Pläze, thells durch die Beſtre⸗, 
bungen einer bekannten Flnauzmacht, ihren Freunden —* 
Geldmittel zu Huͤlfe zu kommen, nicht nur der Ueberfluß an 
fomptanten Stüfen gänzlich verſchwunden fit, fondern daß es 


ſoßzar gefaͤhrllch ſeyn moͤchte, fi ohne vorläufige Delung auf 


Zeirverkaͤufe einzulaſſen. Auch Im Berelde d 

Welt will die größere Mehrhelt unferer — ——— 
eine fortdauernde Veraulaſſung wahrnehmen, auf ein ferneres 
Steigen für die legten Monate biefes Jahre zu hoffen, Alle 
Briefe von den Plägen, melde zugleich Hauptpunfte der gro: 
ben Yolitit find, lauten günftig. So wird von Parld gemel- 
bet, daß der neullche Aufſchwung der Mente voruemllch ber 
Meynung zujufhreiben jen, es werde die orlentallfche Frage 
mährend des Winters auf biplomarifdhem Wege entſchleden 
werden, zumal feltdem man erfabren babe, daß eine große 
Macht tes Feſtlandes allen Ihren Einfluß auf die Pforte gel: 
tend made, um kiren Starıfinn zu brechen. — Zu Amſter⸗ 
dam find aus Ahnlihen Unfidten die Kurfe der Metalli- 
ques anf 92°/, gefllegen. Well jedoch bier die Amjterbamer 

Wechſel noch Immer 4 Prog, unter Park ſtehen, fo finden der— 

malen noch keine Verfendungen an Staats: Effelten dahin - 
ftatt. Der Diskonto ſteht bier auf 33/4 Pros, was frelllch 

noch auf eine relative Seltenheit des baaren Geldes bindeutet, 

Allein find and In blefen Tagen einige Geldzufuhren einge: 

troffen, fo ſchelnen doch bie Abfläffe davon auf das flache Land 

bin noch ſtaͤrker zu ſeyn, als die neuen Zuflüffe, was man, 

betrachtet man die Sache aus dem Gefihtäpunfte ber allge: 

meinen natlonalwirthſchaftlichen Intereffeu, eben nicht zu be 

dauern babem bürfte. Denn jene Abflüſſe beweifen, daß ber 

Handel mit Landeserzeugulffen fortdauernd baare Gelbmittel 

in Anfpruch nimmt, michin an Lebhaftigfeit gewinnt, woge⸗ 

gen eben diefe Mittel, zur Unterfiigung des Staatspapler- 

bandeis verwendet, nur elnen, mit Hinfiht auf jene Iutereffen 

hoͤchſt unfrachtbaren Juduſtriezwelg befördern. Unter ben 

Wechſelbrlefen auf fremde Pläge ift Paris fortwährend am 

bäufigften und In f. S. kaum zu 78 amzubriugen. Man fchreiht 

dleſen Weberiiuß an den genannten Devlfen deu Operationen 

eines befannten Banklerbanfes zu, das kürzlich, um bie jur 

Beförderung des Stelgess der Staats: Effelten bendthlgten 

Summen anzufhaffen, fehr viel anf Paris traffirt haben foll, 





Ausspvaska HKuns vom 20 °Nov. 1828, 
a) Bayer. Staatspapiere. e) Wechselkurs. Papier. Geld, 
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Papier. Geld. Hamburg ı Monat 114) — 
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des A 5 Proc. 4044 4044 | Frankfurt ı Monat wi — 
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unverzinsliche. 108. 421] — Leipzig — — wo — 
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gitterarifhe Anzeige Get; über Stanbinavien:. Mohnite, Bräter, Jones; 
ber Rußland: van Halen, Ancelot, Granvlile, Zw! 
Das Yuslan dv, Suill; über Eee Rumy; über de Tir sit und 


ein Tagblatt für Kunde des geiftigen und firrlichen Les —— pterfh, Gregorins Yaldologus, Mengin, 
) gato und Maſſi Blaquiere, Lamarque, Pelet 
bens der Wöller. (Preis des Jahrgangs mit Kus | Jourbain, Balfd, Jeeved, de la Borde; be Arppeg © 
pfern und Karten, 16 fl, oder g Rthlr. 8 gr.) rt reg — — * * — fpanifde 
adem wir das Sortbeftehen die ſes Blattes für bad zünfe | Satbintel: Beate: anale, Napier, Huber, van Aalen; 
das Sehr — eriauben wir ung mur wenige —— * es a Qalam ır i AMT 
. [2 3 * 
kungen. Wenn die politifken Tagsblätter ausfhiteßlih nur | eben die Mittpeilungen über die leſtern Länder vorzugsmeile 


ine Selte des Bebens der Wölfer ausfpreben, wenn die b ) 
Weberfezungsinduftrie melit blos litterarifde Mobemwaaren lie: in Sournalatiein un Del BE AR m 


fert, fo war bagegen unfer Zwei durch aufmertfame Bendzung . 
Aler Hülfsmittel, die der immer regere MWeltvertehr darbietet, a mit eine Art ae ya — es 


einen Dil zu gewinnen in das inmere Leten der Nationen, ; publifum gegemüber abzulegen haben. _Da wir gugleib ver: 


un die äußere Grfdeinung, fev's ber Yolltit, fen's ber Lltteras 
’ it d {ft — ſpracheu, das Jutereſſanteſte aus den Journalen des Auslau⸗ 
—— erefenden —— ————— — der Journale ke, 


welche die ausgezelbnete eiberalität der Verla ebandiung zut 
über das Gefhedene Richtung Un) Halt zu geben, und, fo weit | erfügung der Mebaftiom ftellt?: in 3506 ESprade: 


London Weekly Review, Literary Gazette, Athenzum, At- 
las, Sphynx, Gobbetts Register, Monthly. Review, Month- 
Iy-Magazine , New - Monthly Magazine , Blackwood Edin- 
burgh - Magazine, London Magazine, Oriental Herald, 
Asiatic Journal , Edinburgh Review. Quarterly · Review, 
Westminster - Review, Foreign - Review, Galignani Mes- 
senger, Morning Herald, Times, Gleaner; von ame 
ritantfdben ournalen:. American - Review , 
American Quarterly Review, Southern » Review, Mis- 
sionary-Herald; in frangöfif@er Sprade: Annales 
des Voyages, Journal des Voya es, Revue frangaist , Be- 
vue trimestrielle , Journal asiatique » Bulletin universel, 
Bulletin de la Societe de Geographie, Revue ‚eneyclopedi- 
ue, Gazette des Tribunaux; Spectateur militaire , Ga- 
tholique, Globe, Journal du Commerce , Courrier des 
Pays- Bas, Courrier de Smyrne, Journal d'’Odessa, Jour- 
nal de St. Petersbourg; ttaltenifhe ournale: du- 
tologia di Firenze, Biblioteca Italiana di ‚Milano, Gior- 
nale areadico di Roma, Giornale dell’ italiana letteratura 
(di Padova), Osservatore Veneziano, Diario di Roma, 
Notizie del Giorn® Gazzerta di Milano; polfäudifht: 
Letteroefeningen und Konst en Letter - Bode; dänlid: 
Nordisk Tidskrift, unb Literatur Tidenda. ‚ 
Füge man dieiem Alem noch die Karten von Judlen 2 
perlien, fo wie die über die Verbreitung bet Kranthelten de 
Schaurrer, die Plaue von Konftantiaopel um Shumla, . 
eihmungen aus Nubien und Board u. f. f. bei, fo wird er 
gentehen müffen, daß aub * Be alles ge 
d Untermebmen wurdig zu r 

—— — Die Redaktion bes Auslands. 


—— 


did möglich ift, vielleicht einen vut zu öfnen in die wahrſcheln⸗ 
liche Entmitelung einer naben Zufunft. Epanien und Portu⸗ 
gal, Kukland und bie Zuürtei baben ge eigt, wie jede Berech⸗ 
mung der volltit taͤuſcht, wenn fie nicht auf jene Bafis ges 


zt iſt. 
Wit verhehlten und hei unſerem Unternehmen weder bie 
Größe noch bie Samwierigteit der Aufgade. uber in bem 
Grade, wie das Qntereffe für bie Aufenmelt zunimmt, vermeb: 
ven fih and bie Mittel, es zu befriedigen. Was die Waffen 
nicht tbun konnten, das {effiet der Geiſt, Indem er {n den Er⸗ 
ndungen ber Mechanik eine neue unbegwinglihe Warte ſich 
ereitete, und Europa fhiet feine Clolllſailon aus, bie, Indem 
fie die BWölter fi unterwirft, fie befreit. ine Zeitung , bie 
von dem Gele bes Yaprbunderts fpridt, erſchelnt bei den 
Ghirofefen, bie no vor wenigen Jahrzehnten dem Europäer 
als Menfdenfrefler erſchlenen. 

gie wir bei der fläten Erweiterung ber Quellen für bie 
Keuntulß des Auslandes diefelben bie jegt bemügt, {n wie meit 
wir erfüllten, was mir verfprocen, darüber ſtedt nicht ung das 
Urtbeil gu, Der Jabraang, der vor den Augen des Yublifums 
Llegt, mag für fi feibt reden. Im dem gelefenften Journalen 
des Auslandes wurde unfer Blatt beachtet und vielfach üderfegt, 
und die vielem ebrenden Stimmen, die In und außer Deutfhland 
darüber fih auffpracen, verpflichten und zu neuem Eifer. 

Da wo die Thatfahen und die Ereianiffe reden, muß bie An- 
fiht unbefangen, die Sprade würdig, das Urtbell leidenfchaftlos 
fepn. Die werden wir, mie bisber, fo auch künftig ung zur VPflicht 
maden, allem ®roten und Stönen, unter welder Form es 
ſich auch baritellen möge, freudige Anerkennung weibend, da: 
mit die Seele bes Betrachters aus ber Flukt ber Erſcheinun⸗ 
ng das Bleibende im fih aufnehme und weiter trage zu 


















euem Leben. ® efnende 
Sclieflih möge ung erlaubt ſeyn, auf einen Theil des Auf obige, Im Verlage der Unterzeichneten a) - de 


Yubalts defen aufmerkfam zu maden, was wir biefes Jabr itfegrlft mebmen fäntlice gefpettive Portdmtek ML. 
geleitet haben, Außer den Intereffantehen gerieten, weide Be tungen Befteliungen an. Erlere tiefem «6 taua er 


eine Auswahl der beiten auslänbifhen Yournale ung gewährte, | tere von act zu act Tagen. 
wurden theils im Auszügen aus ben neueften Werfen, t eilt girrerarifh: artiftif@f Annalt 
in Originalartifein Darfiellungen gellefert: über rer Page ber 3. ©. Gotta’fben Duahandiund 


omard, Vaho, Beechey, Roger, Beauclerce, Calllaud, Bl: in Münden. 

I — —* —— evdendorf, Moorctoft, Atun⸗ de 
’ — en, va ’ ’ 

über China Insieenhere: ee Rene (Anzeige) Meinen ausmärtigen Gerade —— 
mann, Aurp; über Indien: Feder und Witfon; über © u: ic) blenale Die Anzeige, dab 1® neben meiner = Geraduifement 
Matra Nadulie; über Nordamerika: Herzoa Paul von fabrlt, unter berfelben Sirme ein gleihetUßh  narbereis) FÜ 
Wärtemberg, Murat, Cooper, Everett, Warden, Sivons, Lie: im Wipirsbach im Wiürtemberglfärt  enchmer b 
ber; über dad (panifhe Amerika und Brafilien: Sum: richtet habe, das mid in dem Stand fept, MAT namen 
Bold, Langsborf, Martius, Möding, yon, Salagar, Ro Bayern und Würtemberg aufs Weite bedienen. et, 

Beaumont, Ward, Brant, Mider, Navarette; über 9 aptl: . ** vᷣrelsgav. 
Dromme, Teffon Delarée, Frauflin; über "Auftralten: — 
Turner und Stewart; über den Nordpol: Yarıp, Becher, — 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18238. Nro. 527. 





Deutfhtandb 


“Dresden, 417 Nov. Sachſen erfährt zum drittenmale 
{m zwei Jahren eine allgemelne Landestrauer. In den ſpaͤtern 
Nahmittagsftunden des 15 Nov. entfhlummerte ruhig umb 
ſchmerzlos in ben Zimmern bes Schloffes, bie fie als regle⸗ 
rende Frau 60 Jahre bewohnt hatte, am einer völligen Ent: 
kraftuug, die ein beftiges aber gluͤkllch befämpftes Fieber hlu⸗ 
terlaffen hatte, die Königin Wittwe Marla Amalla Ans 
guſta. Sle wuͤrbe am 10 Mal 1829 77 Jahre alt geworben 
fen, und genoß fcheiubar bis zum 9 November elne noch län: 
gere Lebensdauer verfpredende Geſundhelt, Indem fie am 8 
der Vorftelung von Merlahi's Tibaldo und Sfolina in’ ber 
ftaftenifden Oper mit ber fr eigenen lebhaften Thellnahme bei: 
wohnte, und erſt am 9 den Bartenpavillon bes Prinzen Ma: 
yimtılan in ber Vorſtadt, mo fie felt ihrer Helmkehr von ber 
Sommerrefldeng In Plinig voch ben Spätherbft aufs Angenehmite 
Im gefelligen Kreife der fie täglich befudenden Töniglihen Fa- 
mitte gugebracht hatte, mit ben Mpartements im königlichen 
Schloſſe vertaufchte. Erbin ihres ganzen Privatvermögens und 
Schmukes tft ihre einzige ſtets unvermaͤhlt gebliebene, 1782 ges 
borune Tochter, bie königlliche Prinzeſſin von Sachſen, Ungufte, 
die ein Muſter fürftliher Tugenden unb Findlicher Zärtlichkeit, 
nach dem Abſterben Ihres allverehrten Waters Königs Friedrich 
Anguft ihre ganze Aufmerkſamkeit der gelftigen Pflege und 
Erbeiterung der ehrwirbigen Mutter widmete, und aud an 
ihrem Sterbebette noch Ihre lezten Wünfche belaufhte. Da 
ihre Föniglihe Mutter Feine größere Freude Fannte, als an 
Nothleldende aller Art mit vollen Händen milde Gaben zu 
fpenden, und überhaupt Allen, die fie lleb hatte, Freube zu 
machen, fo fand fie im dem reilglöfen und menfhenfrenndil- 
den Sinne einer ſolchen Tochter bie treueſte Bebülfin ihrer 
MWoblthätigteit, und mur bie wachſende Zudrluglichkelt folder, 
die Ihre Gmade mißbraudten, bewog fle, eine bedeutende 
Summe von dem, mas fle ber Armuth beftimmte, In bie 
Hände der gemwiffenbaft forfhenben Geſellſchaft zu Rath und 
That zu legen. — Es leben im ganzen Lande nur noch Wenige, 
Me, kaum dem Kinde entwachfen, des Jubelempfanges fid ers 
Innern, womit bie 17jährige, ddr gebildete, ſchlank gewach⸗ 
fene Prinzeſſin Amalle vom Pfalz⸗Zwelbruͤcen (ältere Schweſter 
des nachmallgen Königs Dratimiilan von Bapern und Tante 
des jejigen Könige) als angerraute Braut bei Ihrem Eintrltte 
fm die kurfürſtlichen Lande vom ber gamjen Bevoͤlleruug des 
Wolgtlandes und Ersgebirges empfangen wurde, Im gerduf- 
loſen, ſtil wirffamen Zuſammenleben mit Ihrem Gemable, mit 
derfelben ftreng beobachteten Lebens: und Tagforbuung, wos 
mit er felbft vom fräheften Morgen an feine nie ermmäbende 
Megententhätigteit mit den Stunden ber Erholung und Erhel⸗ 
terumg wechſeln lleß, ſtellte fie im ſich ſelbſt daſſelbe Mufter 
der bis Ins Kleinſte geregelten Haͤusllchkelt dar, womit Frledrich 
Auguſt eim halbes Jahrhundert hladurch feinen treuen Sachen 
vorleuchtete. Entfernt von Allem, was öffentiibe Verwaltung 
ober Meglerungsforgen erhelſchte, aber ber mitfühlenden Theil: 
nabme nicht entfrembet, war fie ihm ftets bie treuefte Ge⸗ 
führtin und forgfamfte Weglelteriu auf allen Lebenspfaden, bie 






in dem legten ſtuͤrmbew⸗gten Belten ſich allerdiugẽ mehr ver⸗ 
switelten, und wenn auch Anfangs bed Glanzes mehr dis fonft, 
doch fpdter auch ber bärteften Werrängeife und Prüfungen 
weit mebr barboten, als wohl je geabnet oder vorausgefchen 
werben fonnte. Als eime koͤnlgliche Frau erfchlen fie zwelmal 
In Warſchau, als Polens Schlkſal noch einmal an Sachſen ge⸗ 
Inüpft wurde, unter ben ſchͤnen Pollanen noch In hoben 

mit hoher Würde geichimätt, und auf Ihren auch Ar * 
bie Salzwerke von Wiellczka umfaſſenden reifen. Aberi 

folel einer mod) verbänguifvolleren Meife war Ihre Begleitung 
bes königlihen Gemahls im Jahre 1809 bis Frantfurt a, M. 
und 1813 bis Regensburg und Prag. Denn noch am Ende 
die ſes Jahres folgte fie Ihım auch, vom wenig Treuen begleitet, 
nach Berlin und Frlebtlchs felde, ſah Im Jahre 1815 in Vres⸗ 
burg und Larenburg bie gebleteriihe Nothwendigkeit, melde 
dem Könige bie Unterſchrift zur Theilung Sachſens abbrang, 
tbeilte aber aud mil ihm bie fromme Ergebung in den Wil 
len Gottes und bie laut überfirömende Begelfterung, wo: 
mit das Koͤnigepaar am unvergeflihen 7 Januar bei fei- 
ner Helmkehr in bie Mefldenz von allen Selten empfengen 
und im allgemeinen Vaterhauſe bewilfommt wurde. Bon nun 
an trübte Fein Sturm mehr die ruhigen Tage des kaum mert⸗ 
bar berannabenden Witerd im Genuſſe der reiuften Famfllen⸗ 
freuden, durch jene Innigkelt und Wufrichtigfeit, womit bie 
Brüder und Schweſtern bes Koͤnlgs und bie füngern Prinzen 
ein im Eintracht geſegnetes, unauflösbares Band um König, 
Königin und die königliche Tochter Mnäpften. Das ganze Land 
ward zu Einer Familie, ald mach dem algefelerten Reglerungs- 
jubildum ded Königs Im Jahre 1818 vom 15 bis 20 Gept., 
bald darauf am 17 Ian. 1819 das Sojäbrige Vermählungsjuhl- 
Idum, zwar nach dem Willen des frommen Jubelgreffts nee 
In einer Sonntagsfeler, aber bo In unaufhaltſamer Mufte- 
gung aller Wewohner der Mefiberz und ganz Sachſeus fid 
ausiprah, umd fm ganzen Lande ulcht bios dle Haͤuſer be⸗ 
leuchtete, fondern and die Herzen erwärmte. Die biebei auch 
der Königin In hundert Liedern und Jaſchriften zugeſprochenen 
Huldigungen find unverwelkllche Krane an ihrem Garfe- 
phag, und werben auch nun mach ihrem Tode in geiſtiger 
Fortdauer in den Annalen bed Wateriandes ihr bleibendes 
Dentmal ſeyn. Auf ber bei biefer Veranlaffung von den 
Ständen des Könlgreihs dargebrachten Denfmänze, ehen ſo 
nugewöbnlih Im ihrer Größe (90 Dukaten in GSold), alsıble 
Veranlafüng In ben Jahrbüchern des Vaterlandes einzig war, 
prägte man ber Köniain wohlgetroffenes Blld neben dem bes 
Königs dem bier beredt gewordenen Metalle auf. Kein Sachſe 


‚wird es je vergeffen, daß fie Ihrem Gemahle zu jeder Stunde 


Alles war, was er felbit wollte daß fie Ihm ſeyn follte, mb 
wird fih gern an bie Echlußworte elnes Zuelguungsgebichts 
erinnern, womit bei jener Beranlaffung, wo Niemand feine Ems 
pfindungen in fi zurüfdrängte oder zu drängen vermochte, ein 
aud der Mufengunft ſich erfreuender Minlſter Ihe im einem 
gerichtlich = Iprifhen Gedichte die fünf ehrwuͤrdigſten ubnen- 
frauen des ſaͤchſiſchen Regentenſtammes vorführte, und der 


Jubell balgia zurlef: 


1300 


— vergeſſen 
wird's nle ein Sachfe UM erneut durch Eine 

ei und in Amalien bie Vfalz am Rheine, — 

"Die Belfeyung bee Füniglicen Lele In ber von ihrem vor⸗ 
augegangenen Gemahle newerbauten Färftengruft in ber katho⸗ 
Aen Hoftixhe wird am Abende des 18 d. M. ftatt finden, 
"worauf In ben zwei folgenden Tagen bie gemöhnlihen Wi: 
"alien und Excqulen folgen werden. Die balbjäbrige Landes⸗ 
ah Hoftrauer wird eben fo angeordnet ſeyn, wie es beim 
‚Zar der wiegt verfiordenen Königin Maria icherefia gebalten 
"warb, und das Trauertegleme at heut ausgegeben werben. 


⸗gFrantkfurt a. M., 17 Nov. Dem Vernehmen nach 
Aeften noch im Laufe dieſes Jahres die felt Anfang Septem⸗ 
‚ers von hier abmelenden HH. Bundestagsgefandten wieder 
‚alntweffen, um die ordentlichen Gipungen der hoben Verſamm⸗ 
Aug fortzafegen. Wie man fagt, fo handelt es fi dabel vor⸗ 
aewlich um die beinglice Eutſcheldung ber befannten Streit⸗ 
face zwiihen Hannover und Brannfgwelg, bie, wie oͤffentliche 
Sauter meldeten, beim deutſchen Bunbestage anbängig ſeyn 
aa, und deren baibige @rledigung von beiden Thellen im 
Aeichter Weiſe gemänfat wird, — Bor Kurzem erelgnete ſich 
‚Aler der gewiß feltene Worfall, daß ein von ziel Ehegatten ger 
aie luſchaftlich gemachtes und für ben Fall ihres beiderfeittgen 
shiterbens in Erfülung zu bringendes Teftament bereits nach 
erfolgtem Tode des einen Gatten, auf Antrag bes Andern er⸗ 
Anet, und deſſen Juhalt zur Kenntnif ber bei dleſer legten 
Wäitensverfügung beiheillgten Perfonen auf amtlihem Wege 
it ber Aufforderung gebracht wurde, etwanige Einfprühe gegen 
Spiegelbe Inmerhald eines Präfinfionstermind geltend zu machen. 
Mie man fagt, iſt ber Teſtator zw biefem Verfahren durch 
aeficht auf den langwierigen Prozes veraulaßt worden, Ju 
welbem das dekannte Staͤdel'ſche Vermaͤchtuiß Urſache gab, 
mb der vor nicht langer Zeit erſt auf dem Wege bes Vergleichs 
‚ine Cndſchaft erreichte. 


"Münden, 13 November. Im diefigen v. Utzſchnelber⸗ 
-gesmmbofer'ihen optifhen Inftitute iſt ela für Hrm. Beſſel, Di: 
gerter der Königlichen UniverfitätssGternmarte in Königsberg 
Serkmmter Hellometet fertig geworben, und im Dftober lau⸗ 
Feen Jahrs für bie Kemmer ausge ſtelt geweſen. Es iſt dies 
“fer das erfte Juſtrument, welches vom fo großen Dimenflonen 
heul verfertigt wurde, denn jein Obieltiv hat 6 framoͤſiſche 
Re Durchmeffer und 8 Fuß Wrennweite. Das Fernrohrt ſelb ſt 
a, Heid beim Dorpater Mefrakter, parallaktiſch aufgeteilt; es 


Ban durch; ein Uhrwerk mit ber täglichen Mewegung der Ge⸗ 


Arne im gleichen Gang gebracht werden, fo daß das Obiekt im: 
amer im Gehfelde gleichfanı ſtehen dielbt, uud dem Auge eine 
-uahige Beobachtung bietet. Der Gtundenfreis gibt durch bie 
realen 2° In Zeit und der Deffinationdtreis 10°. Uebrigens 
A Sei allen Lagen mad Neigungen bes Fernrohrs bafelbe auf 
Aa volfommenfte balancırt, jebe harte Melbung vermieden, 
uud eb find alle dlejenigen Vorrichtungen vorbanden, melde 


— — — — — — 


ur Wettifitation des Inftruments im jeher Bezlehung mötbie 
Geb. Die Schleber, welde die Objektiv Hälften tragen, haben 


Seide eine Thellung, welche durch zufammengefejte achtoma⸗ 
ige Ditrostope abgelefen werben, und wodurch Weltatcen: 
Fans » und Dellinationg » Differengen, Diltanjen, Durchmeſ⸗ 


fer ic. repetirt umb gemeſſen werben Finnen. Die Bewegung 
diefer Schieber gefhleht vermiiteit zweier Triebftangen vom 
Stande des Weobadters am Otular aus; eben fo auch bie 
Drehung des ganzen Dbjektives mm bie Achſe bes Gerurohren, 
deffen Neigung durch eine von Minute zn Minute am Objektiv« 
Ringe angebrachte Thrliung beftimmt wird, Das auf gleicht 
Art bewegliche Ofular trägt ebenfalls dieſelbe Thellung, fe 
daß daſſelbe der Neigung des Objektiv: Durhfanittg entſprecheab 
gefelt, und auch ber Yofltionsmintel gefunden werben dam 
Y die eimpelne Hälfte des Obieltived aus ber Achſe des fem: 
tobred gehoben, fo fan auch das Diufar buch einen geibells 
tem Saleber entſprechend verrät werden, Eine bie Objeltlo⸗ 
Hälften von elnander geſchoben, fo zeigen Ad die Mänder ber 
Bilder eben fo reim umb begrängt ald im Normalzuftsudt, 
d. b. wenn bie beiden Objektiv. Hälften genau übereinander und 
unvereätt find. Das Fernrobr bat fünf Dfulare von 45 bi 
s90mallger Vergrößerung webft verſchledenen Somnengldfern, 
datın eine Lampen: Mikrometer Vorrichtung, ein Ofular mit 
Kreuzfäden, eines mit Mhomboldal- Nez, eines mit Tongenttls 
ſchen Krelſen (beide leztere mit uuendllcher Zeinhelt nah Franns 
bofers Cinritung anf Glas geazt), und endlich noch ein Ming» 
Mittometer; Otular mit wel fongentrifgen Dingen. Die 
Dfufare der Rez⸗ und Kreis. Milrometet haben eine 66, 92 
und 165mallge Vergrößerung. 
vortus« l. 

· Liffabon, 1 Nm. Der Pater Maccho hat eine Wi: 
derlegung ber iu London unter dem Titel: Wer iſt ber 
me König von Yortugal? deraufgefommenen Broſchuͤte vers 
faßt, die ſich ſeht heftiger und ſelbſt unanftändiger Au⸗drule 
bedient. Dleſes Maawerk findet vielen Veifau bei dra Mi 
gueliften, die es In Yaris überfegen faffen wollen. Die lezte 
Yoligeiverorbuung, die zu geheimen Angebereien hard 
Welopuungen auffordert, bat pereits ihre Früchte gettabes 
indem bie Werbaftungen und Undwanberungen mit 
wäätigteit erfolgen. Den Miguel läßt fi fehr Yelten * 
Die wenigen Nachrichten, — aus au 

d dennruhigend. Die V laung gegen 
* * — noh ſtaͤtter als in eiffabon. Me ne 
die noch die Mittel dazu gefigen, ſuchen ſich durch bie E 2 
gu reiten. Die Stadt Eoimbra, bie durch die Unlve Fa 
niges Lehen gemoß, If jet gan) verdbet. Die * — 
Einwohner find anf ber Flucht oder Im Se ſaͤngnlß. me 
zöflihe Lintenfhif. Duguesue wird noch heute mad fi a 
fiimmung, Toulon, abſegeln. — Det Vlcomte Dafechr 


fanbter Don Miguels zu Sonbon, hatte die Berfigerung Dirt“ 


her ertbeilt, daß die junge Königin, Doua Matia, 
hald verlafen würde, uud daß dann au bet * 8 
Yalmela, Barbacena und Ptabavana au * Deper 
erfuße man am 45 Dit, Gefern Abend And abet * 
ſchen, bis zum 22 Olt. gehend, elngetroffes, un fe 
geht, daß die Königin iu England bieiben u, an io 
Befehle Don Yebro's erwarten wolle. Die we 7. 
daburd fehr beftürgt und, mie es ſchelat, gegen —*8* 
yirmt, da man biefen Morgen mehrere — > 

fa Ihrem Wohnungen verhaftet, und Ins Geldns 1) —88 
auch Befehle zu ähnlichen Werhaftungen nach * oo den 
hat. — Zu Yortalegre Im Alentejo iſt eine Bande © 
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ſtitutlonelen elagedrungen, unb bat mit Huͤlfe ber durch vor: 

andgegangene Sewaltthaͤtigkelten erbitterten @inwohner alle 

Sefangenen befteit. Die Regierung bat fogleih 500 Mann 

babin abgeſchilt, bie bie bierber geflohenen Behörden wieder 

garitführen und ale Schuldigen verhaften follen, 
Dänemark, 

Der Yrinz Erledrih Karl Chrlittan von Dänemark, welder 
am 4 Nov. felne Vermaͤhlung felerte, ik ber Sohn bes noch 
iebenden, und bei bem Feſte zugegen gewefenen Prinzen Chri—⸗ 
lan. Diefer iſt ber Sohn bes Pringen Friedtich, eines Halb» 
draders des Königs Chriſtlan VII von Dänemark, Vaters des 
jegigen Königs Friedrihs VI, umd gegenwärtig 42 Jahre alt. 
Er war vom 19 Mal bis 15 Aug. 1814 Koͤnlg von Norwegen, 
und im erter Ehe mit ber Herzogin von Mecklenburg ·Schwe⸗ 
rin, Charlotte Frieberite, vermäplt. Der Sohn ang diefer 
@be ik der Prinz Ftledrich Karl Chriftian, geb. 1808, Die 
Prinzeffin Braut, Wilhelmine, bie zweite Tochter des jejigen 
Königs von Dänemark, It mit ihrem munmeprigen Gemahle 
in Einem Alter, Ihre Schweſter, die Aronpringeffin Karoline, 
gegenwärtig 35 Jahre alt, hat fi mit vermäpt. 

Nachſtehendes iſt ein Verjelchuiß der ruſſiſchen Kriege: 
ſchlffe, welche ſelt dem Sommer verſſoſſenen Jahres durch den 
Sund gegangen find: a) Wei dem Admlral Grafen v. Hey: 
dem befinden fih gegenwärtig Im mitteldndirhen Meere: die 
Anlenſchlife Azoff, Heſellel und Alexander-Rewsky von 74 Ka: 
nonen ; bie Gregatten Konftantin und Kaftor von a4, umd He⸗ 
lena von 56 Kanonen; bie Korvette Gremlastſchl von 24 Ka- 
nonen, und die Briggs Ochta, Uſerdic und Achlles, von 18 
Kanonen, — b) Unter Admiral Ricord gingen biefen Sommer 
wach dem mitteldmbifhen Merre: bie Linlenſchlffe La Bere 
Ehampenolſe von 84, Ezaar Konftautin und Wlabimir von 
74, und Emanmel von 60 Kanonen; und bie Fregatten Alerau⸗ 
der, Diga und Maria von 44 Kanonen. — c) Kapitaln Ygnas 

führt jest aach dem mitteländifgen Deere: das Linien 
ſchif Sroffärk Michael von 74 Kanonen; bie Fregatte Fuͤrſtin 
Lowicz, von 44 Kanonen und bie Briggs Ulpſſes und Telemach 
von 18 Kanonen. — d) Mit dem Admiral Sinlaͤwin find nach 
Aronſt adt zuruͤlgekehrt: das Linienfhif Andreas von 74 Kano⸗ 
wen, bie Ftegatten Merkur und Ctolſeut von 44 Kanonen, 
und bie Brigg Diana von 18 Kanonen, — e) Aus dem mit« 
telänbifhen Meere wurden guräfgefenbet: ein Aulenſchlf 
und zwei Brigge. — T) Won Archangel nah Kronftadt 
singen dur den Gund: vier Fregatten und zwei Briggs. 





Litterarifhe Anzeigen. 
Bon ber naͤchſtens In Paris erfheinenden hoͤchſt Intereffans 
ten Sarlft: 
e à Sir Walter Scott sur son histoire de Na- 
leon. Par Louis Bonaparte, Comte de St. 
u, ancien Roi de Hollande, Frere de !’Empe- 


reur. ı vol. gr. 8. 
erſchelut Anfangs Decembers bei Metzler in Stuttgart 
in deutiche Heberfezung umd eim Abdrut des frangöfiichen Orl⸗ 
mals. Der Preis wird 1 fl. bis 4 fi. 12 Er, ſeyn. Vorlaͤu⸗ 
ge Beltellungen nehmen alle guten Buchhandlungen an. 





ne 


Bei C. F. Osiander in Tübingen ist so eben er. 
schienen: 
Napoleons militairisches und politisches Leben, aus 
em Franz. des Generals Jomini, In 4 Bänden, 
Sr Band. Mit einem Kupfer. gr. 8. 2 fl. 42 kr. 


„.Isdem wir hier den dritten Band von Napoleons 
militair. und polit. Leben ausgeben, glauben wir 
wiederholt auf den Werth und die Vorzüge dieses von ei- 
nem unserer gröfsten jert lebenden Strategen verfafsten 
Werkes aufmerksam machen zu müssen. Die vergleichende 
Zusammenstellung von Friedrichs, Lioyds, Napoleons, 
des Erzherzogs Karl, Wellingtons etc. Kriegssystemen fin- 
der sich in keinem andern Werke so gelehrt und interes- 
zant zugleich vorgetragen; es sind nicht blos subtile Spe- 
kulationen, es sind aus Thatsachen entnommene, feste 
Regeln, aus welchen der Verfasser sein Für und Wi. 
der ableitet, und mit gesunder Logik und tiefer -Ge- 
schichtskunde unterstüzt. Hat der militairische Theil des 
Werkes diese von keinem denkenden Soldaten zu verken- 
nenden unendlichen Vorzüge, so gibt dessen politischer 
Theil derä nicht ganz Eingeweihten in die jüngste Welt- 
und Staatengeschichte und in den Zusammenhang der Um- 
stände, aus welchen sie hervorging und hervorgehen, 
mufste, gleichfalls die mannigfaltigsten, befriedigendsten 
Aufschlüsse. Es ist dieses Werk im vollen Sinne des Worts 
ein Kompendium der allgemeinen europäischen 


Kriegs- und Staatengeschichte der lezten 


drei Jahrzehnte, das, wenn es nicht blos flüchtig 
durchgelesen, sondern so studirt wird, wie es studirt zu 
werden verlangt und verdient, in beiden Wissenschaften 


den bleibendsten Nuxen gewähren mufs. 
Schliefslich haben wir noch zu bemerken, 


dals uns von dem A im Lager vor 
Schwmla befindlichen Verfasser, Hrn. Gene. 
ral Jomini, verschiedene Cartons zugekom.- 
men sind, nach welchen wir in vorliegen- 
dem, so wie indem noch in diesem Jahre er. 
scheinenden vierten Bande der von uns ver- 
anstalteten Uebersesung wesentliche Abän- 
derungen aufzunehmen im Stande waren, 


Neues Taſchenbuch (1829). 

Im Induſtrle⸗Komptolr In Leipzig ft fo eben er⸗ 
f&lenen, und ohne Ausnahme In allen beutihen Buchhand⸗ 
langen zu haben: 

Vielliebchen, 


biftorifch ⸗romantiſches Taſchenbuch für 1829 
U. v. ee it$ 


ar mit 8 Kupfern, 453 Seiten in 16. : 
SR Veadte Natgabe: 2 —** 8 u An: 


Bel B. F. Volgt In Ilmenau if erfhlenen: 
Leidenfroftö Dr. K. 3. (Profeffor am großperz. Gym⸗ 
nafium zu Weimar) franzbfifcher Heldenfaal, oder 
Leben, ten und jezige Schiffale der denkwuͤrdig⸗ 
fen Herven der Republif und des Kaiferreichs, ins 
fonderheit der maaltenasiagiken und Mars 
ſchaͤlle Napoleons. Nebſt einem Titelkupfer mit 
Ney's Tod. gr. 8. Schön gehefter 3 fl. 36 Fr. 
Franktelch bat in ber Zelt von 1790 big 1815 Helden aufges 
fteüt, bie durch den Glan; und die Belfpiellofigkeir Ihrer Thaten 
Alles verbunfelten, was bie Geſchichte, ſelbſt die Haffiige nur 
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immer aufmelfen Tonnte. Nidts Tan dleſe That ſache amfchau 
er maden, als bie pöcft Interefante Leftäre diefes Heiden⸗ 
bucs, weiches bie Kriegsrbaten der beidenmürbigften Soldaten, 
anfrelche In biefer großen Eyodie bi darftellt, und wir 
landen, dab unter ben unjädligen Dentmälern , welche Ello 
em großen Nappieon fbem jest gelegt, au eines für feine 
unnerblihen Miaffengefährten gerecht IR. 2 


Gerlcht liche Belauntmahungen. 
(B efanntmad ung.) In Folge allerböhfter Berfügung 
der erhedarf der. E.. Megierung des Megentreifes an 
Wenigftnebmenden öffentlich weriteigert: werben. 
6 wird zu diefem Behuie Montag der 24 November 
d. 3. biezu et Un diefem —— fig daber bie: 
jenigen Vapie abrifanten und ‚Papier er, melde bie.Rle: 
ferung. du ubernebmen gedenfen, in dem Büream der f. Me: 
gie: Bermwaltung Vormittags. 9 Uhr eingufinden, und Muiter 
igrer Papiere, vorgnlegen. 
Deu Bedarf beſteht für das Etale jaht 18”"/an, weil ſchou 
Worräthe „erbanden jind, In 
400 Rif ordimairem Kanzieipapler, 
40 em bergleldben, 
40 Miß.dergleiben von 8 ferem Formate, 
6 Mib Veiinpapier, 
45. Riß. vat⸗ und umſchlagpapler, von verſchledenet Grbhe 
und Dile und . 
50 mis.Konzeptpapier. er 
Bemerkt wird, dag portor amd toftenfreie Lieferung am 
Hrt und Sielle im betimmtien Terminen zu dem erftien Bedla⸗ 
gungen gehöre, und jedes dem Mufer im. der Folge nit emi= 
fprewende Fabrifat auf Koften des Lieferanten jurüfgefendet 
werden müßfe, und daß dei gielden-Preifen umd bei gleicher 
Site bad tntändifhe Fabrifat den Vorzug erhalte. 


Megensburg, DER 97 Dttober 1928. 
Köntylice Regie: Bermwaltung. 

















Erjen au Braun:, Roth⸗ 
aber mit gemüalthem Brennftof aus den 


e vertragemäßig belegt, m 
foß bes 3* —2— —* a * 
die 
eingefehen werden können. 


drei Termine, und PAaE e die m 
ten 2 Hodöfen zu Bundfchud 


ber I. 3. und. 26 anuar-d. Ss 
ER, übrige 2338 


der 29 Januar 1829, enbiid 
oberamtes und. Berag 
bap, wenn biefe Eutitäten bei 


gung dintangegeben werden würden, 
Klagenfurt, am 20 Sept. 1828. 


N * Ne og en —5— * 


——— Waldungen gegen einen mäßigen Zins kontra 
otirt, und über diefee, malt Ausnabme der Kamelft 
erzeugten Erje, von denen bie in Kdrntben € Frohne ent⸗ 
tioter werden muß, — die gefamte Mo 

mit einer Frobnreiuition von rlich 41 fe, ‚Ro 






8 ‚ 
gen fomoi bet diefem beiegirtem f. F. Berge amte und 
te, als auch bei dem ft, re 


&, 
Zur Werteigerung biefer Entitäten und en werden 


rd und übrigen dort 
bemertien Gegenftände ber 26 Movember, 29 ecem: 


jete der 28 November, det 34 December 1.9, md 
das In dem 


te aufgeführte Hammerwert zu — Ka ha 
demfeiden in Werbindung gefegte Geseuſt au der 5 De 
cember I. I, dann ber 5 Januar b 
1829 früh um 9 uhr in dem Stungejl 
Ellen and poeiten 
nihr nm dem Swäzungepreis oder bardber Moun 
werden Aönnten, folhe bet dent dritten‘ ud unter 


Salfund, aſſe ſſor. 
ritſhof di eſſor. 


Wiefamd, Mgefeltetalr. Hutmann, Selretolt. 

— — — — — 7 
Ebltt) Von dem t. 8. Bergoteramte und Berggeriate ence d'affaires contenticuses et de recourrement, 
für das Adnfgreich Yüprien zu Klagenfurt Im garuthen wirb be Agence blie Rue’St. Honore Nr. 272 — 


kannt gemamt, dafı bei viefem Serihte aber gerwebent Delegiruug 
von Seite der 1. t. Yregaeriite Tanısweg und St. Miaael im 
Salzburger Kreift, als Realinkangen, die im Lungau legen: 
den, dem Hri. Alois; Steinert, Jodann Bapt. Tür 
und Compagule gehörigen  Elfenmerfe , neoft dazu gehörigen 
Berzgebäuden und Sie Realttären, Im Erefutionewege werben 
verfteigert Werben, wemtid : 

4) Die beiden Hocdfen „Im Bundſchuh wud Kendibrut mit 
den dazu gehörigen Ehſenſtelngrudeun in-Shönfeld, In der 
Grelfenegger= umd Stübreralpe, in Snappenziegl, Im der 

Intersive, IM MWelmwand! und In gritterberg, mit allen 
Taggebäuden ſowol bei den Hodöfen alt bei dem Bera® 
baue, und In ben Holsfhldaen, einer Wiefe und Garten 
zu Bondſchuh und einer ſolchen zu Kendibruf, und. zwar 
mies diefes um dem gerio tlich erhobenen Etijungswertd 
von 70,295 fl. Konvent. Münze. 

2) Das Hammermwerk zu St. Andre nähft Tamsweg mit 1 
Walloſch⸗1 Grob⸗ und 1 Feinttrethammer , ı Hartz, 5 
Melnyerren: und 1 Wärmefeuer mit allen dazu ebörigen 
Werts: und Mobngebäuben, zwei Gärten, WE Wleſen, 
zwei Waldantbeilen und einer Aue, aufammen in bem 
Shäjungsmerthe von 31 070 fl. Kouv. Minze, endlid: 

3) Das Hammermert zu Manterndorf mit 1 Walloſch⸗,4 
@rob-, 4 Keintret- und Zaindammer mir 1 Harte, 
MWeidyerren: und 1 Wärmefener,, eine Dratbzugs » und 
Nagelfabrit nebſt Zalnbammer mit alen dazu gebörigen 
MWerts:, Wohn: und Wirtbibafttgebäuden, nebft 8" 
Tagbau Uetern, 11 Tagbau Wiefen, umd dazu gebörlgen 
Weldegerenttgtelten, jufammen in dem Scha angewerthe 
von 49,208 A. Konvent. Münze. 














reprendre son 
ormais de la [ u 
en matiere commerciale qu’autre , 


mens de toutes ersances, tant 
partemens, et de 
geres 


Deutihland, —X und Eugla 
e dem Unterricte ine 
ansertraut werden, U wibmen: 
nungen, der frauzoͤſiſchen, enallſchen, 
nifhen Spradt, und wird Ihnen 


lihe Betraa für Unterricht, Koft, 208 


oder die HB. Gebrüder Uttenb 


— 


Le Sieur Cassano aneien Diresteur da Pilote 
ancien Gabinet daffaires ; ils des 
conduite de toutes aflaires cont 
des reelamations prös 
jes bureaux de Vadwinistration frangaise, 

a Paris, que dans 
ja traduetion Iegale des 


— — 
Kaufmaͤnniſchet Unterricht uud. Ausbilduug junger 
Deutfchen in Amſterdam. 


— 
uaterzelchnetet iſt ſelt meheeru 33 lien 


verlangt wird, auch Im der tpanlihen, Pe 


figen follden Komptoirs N —5 ge 


1, felne {u 
— 
Bel feiner Gerät 


a 
Briefe die HN. Eh. d- Geld Mr innürnbers 
Amfterdam, den 3 Rov. 1828. 48 giershantt 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 5328. 
ner 


Blike auf die Keipziger Michaelismeffe 1828. 
1. gligemelne Bemerfungen. 
(Fortfezung.) 

Der in Kafel vorläufig auf ſechs Jahre unterzelhnete Zoll- 
vertrag der mirtelbeutihen Bunbesftaaten erregte natürlich auch 
in biefer Michaellsmeſſe viel fremdige Theilaahme. Man ver: 
harg ib feinen ber Nachtheile, die für bie Meinen deutſchen 
Dunbesftaaten daraus entipringen muͤſſen, wenn fie, wie Scha⸗ 
Suppen von großen Schiffen Im Schlepptau nachgezogen werden, 
was neuerlich ein Kenner fo gut aus einander fezte (in ber 
Ang. Zeit. Bell. 258. 259.). Mit Vertrauen biifen ale auf bie 
wohltpätigen Ergebnlffe, die diefer Zollverbaud für bie Folge 
haben werde, an deſſen Epize fih von Urſpruug ber die ſaͤch⸗ 
fiihen Regierungen geftelt baben, Cinfeitige Urthelle nicht ad: 
tend, wie fie erſt kuͤrzilch mod burd bie Anklage, daß dadurch 
nur Englands Manufalturen auf den Meſſen von Frauffurt, 
Braunfhwelg und Leipzig gefördert würden (im allg. Anzels 
ger vom 4 Dit. Nro. 274.), behalten Woblunterridtete babel 
einzig den Gefihtspunft Im Auge, daß biefer ſaͤchſiſche Verein 
and dem Hanbdelsverfehr mit dem unter dem Verbande nicht 
mit hegriffenen deutſchen Ländern, fo wie mit dem Audlande 
in Sauz nimmt, daß er mäßige Bollanfäze Im Geiſte bes ſtaats⸗ 
wirihſchaftlichen Prinzips ſchon In der Voraus ſezung bedingt, 
und der Anwendung jedes Retorſſous ſpſtems vorbeugt. Dis 
{ft um fo wichtiger, je günfliger die Lage ber bier Im Verband 
getretenen Länder, die zuſammen ungefähr das mittlere Deutſch⸗ 
land und einen beträchtlichen Thell des nördlichen aufmachen, 
für die Thellnchme am dem europälfhen Handel If. Denn 
der Verkehr zwiſchen dem öftliden und weſtlichen Europa hat 
feine natürlide Handeleftraße durch diefe Länder, und für elme 
tüchtige Kunſtſtraße Im diefer Beziehung wird auch geforgt wer: 
den. Nur dadurch können bie verbundenen Staaten durch bie 
Nordſee ungehindert an dem überferlfhen Handel, ber Ihnen 
faft allein noch übrig geblichen ift, und durch bie Oftfeefüfen 
Theil nehmen, wobel Ihnen die Freiheit ber Flußſchlffahrt auf 
der Wefer und Elbe zu Starten fommt, und die Stapelpläse 
ihres Handels Frankfurt, Lelppig und Hamburg find, Denn 
wenn es Preufen gelänge, Kurbeffen fo wie Darmftabt zu ge: 
winnen, fo würde Suͤddeutſchland, namentlich Sadfen, ganz von 
der Nord: und Oſtſee auf allen Landwegen abgeſchultten, und 
Niemand könnte es bindern, wenn Preußen feinen Durchgaugs⸗ 
zoll von 12 gr. pr. Eimer. auf 10 Kblr. fielgerte. Auch bürfte 
der Vorthell, welchen der ſaͤcſiſche Zollverein ben water bems 
felben begriffenen Ländern gewährt, wie ber ſachlundigſte Bes 
artheiler dieſes Vereins über die Ihm gegenuͤberſtehenden preu⸗ 
difden und baperiihen Mauthfofteme ſedr richtig beiherlt,” nicht 
ohne Einfuß auf die preufifcen und bayerifchen Zollanfäge blel: 
ben, Herabfezung, nit Erhöhung wird die Folge ſeyn. Be: 








) Der geb. Rath und Prof. Zach arla in Helbeiberg über 
die nemeiten deutſchen Zoll: uud Mauthvereine, in pdlie 
abrdücdern der Befhinte und Staarstunft 4828 Dftober. 
„49. Dort wird auch entwilelt, warum bas ganz ua= 
abbängige, für den freien Durchzug nad der Schwehn fo wide 
tige Baden bis jegt wicht deurat. 


ulgftens Fonnte jener Mauthvereln deu Zwlſchendandel der 
übrigen deutfchen Länder nicht beffer ald burd recht hohe Zoll- 
anfdze begünfiigen. Diefe Vorausſczuug wird dadurch beftd- 
tigt, daß dem Wernehmen nah ber preußlfhe Durchgangs zoll 
durd’s Halberftädtifche bereits auf 8 gr. ermäßigt werben follte, 
wobei es aber noch nicht fteben bleiben wird. Und fo mag bie 
Ueberzeugung eines patriotifhen Kaufmanns in Leipzig ſich wohl 
betätigen: „Die Vereinfgung der klelaen Staaten zum freiem 
Verkehre unterelmander läßt, wenn auch ulcht gänzlihe Aufhe⸗ 
bung des Uebels — benn bis iſt unmoͤglich — doch eine wie 
fentlihe Erleichterung hoſſen.““ Wir fegen hinzu: und eine 
allgemeine Anmdperung aller fi jest fo unfreundlih einans 
ber gegenüberftehenden Softeme,was dann allerdings au jene » 
Sinerumgsauflagen auf franzoͤſiſche und englifhe Importation, 
die im ganz Deutſchland angewandt von muberehenbaren Nupen 
ſeyn würden, zur Folge haben Fönnte, Natürlih Fonnte von 
Allen diefem auf dieſer Herbitmeffe noch feine Wirkung vers 
ſpuͤrt werden. Ihre konnte nur das Ding zu gut Fommen, 
was auf dem Voden der Vandorabuͤchſe einſt ſizen bileb, — 
So moblbegründet und aufmunternd,mun auch biefe Anfihten 
für das Fortbeftehen des Leipziger Meßhandels bei geſichertem 
Verkehre mit dem Yuslande im Algemelnen feyn mußten, fe 
febite es doch and dismal nicht an dringenden Borftellungen 
einzelner Produzenten fu verſchledenen Fabritzwelgen Sachſens, 
weihe das Induſttleſpſtem durch höhere Sollanfäyge eben fo, 
wie es im Wapern geſchehen iſt, ober durch eine Verbrauch⸗ 
ſteuer vom 10 Proz., wie In ber preußlſchen Monardie, zu beichh= 
zen ſuchten. Die Fortſchritte, die nicht nur England und Franfs 
reich, fonderm feibit Mufland und noch mehr Norbamerlita im 
feinen fo ſchnell erblübenden Fabrifen machten, laſſen fi wahr: 
lic dadurch wicht zuräf halten, daß man dem Eingange frember 
Erzeuguiſſe immer größere Echwierigfelten entgegen feit. 23 
gibt mur Ein Mittel dagegen, die moͤglichſte Volllommen⸗ 
beit der Fabtikate mit Geſchmal und Wohlfellhelt zu erſtre⸗ 
ben, auf Immer mene Erfindungen zu denken, und bie iz 
England und Frantreih gemadten fo ſchnell als moͤglich (dier 
allerdings durch unmittelbare Unterkägung der Regierung, wie 
in dem vortreflihen preußifchen Gewerbinftituten) aufzunehmen, 
In diefem Sinne ſpricht auch einer der kundigſten Staatd- 
Bonomen und Schriftſteller im diefem Fache, der aroßherzogl. befs 
ſiſche Rath v. Meferig fa Fraulfurt a M. die beherzlgenswer⸗ 
them Worte aus: Sachſens Fabriken in ihrem gegenwärtigen 
Flor bedürfen nicht jene Schupmaafregein, did das Induſtrie⸗ 
Zollſyſtem fordert, fe bedürfen nut eines ausgedehnten Mark 
tes, wo ihre Ergengniffe, obne mit hohem Zelle befchwert zu fepn, 
mit denen anderer Länder Im freie Konkurrenz zu treten vermoͤ⸗ 
gen. Go kan Ihm ber MWetteifer mit dem Auslande nur fürs 
derllch ſeyn, indem bie Betriebfamtelt und ber Erfindunge- 
geft bes inlaͤndlſchen Fabrifanten Immer anfs Reue ermuntert 
amd angeregt wird. Mocten bie Geidenweber in Smithfielb 
uch fo fehr lärmen, Englands Seidenmanufakturen feitdens- 
fie genötbigt find mit den franzöfifgen auf eigenem Markt in 


— — — 
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131) 
Moaturreng gu treten, haben ſich zur Bewunderung vervoll· j teigelt fund gab. Die Exemplare ber Heltungen el Sol und 
Eoummt, Die fühlen ach alle tüctigen Fabritherren in Sach⸗ Agulla, welche eines Tages fedr ſcharfe Bemerkungen gegen 
fem, und hüten ſich wohl vor ber Unvernunft, die Tieber die | dem Llebiingstanbibaten Beneral Guerrero euthleiten, denſelben 
Zeipriger Meſſe, die alte Siugamme des Meinen Staats, der die Anmaaßungen bet Bravo: Partel vereitelte, wurben von 
Surh Probibttivmaafregeln um eines eingebildeten Wortheils | der voſt nicht nach bem Vrovlnzen befördert — eine Maaftegel, 
atden abflochten möchte. Aber unbegreifih wäre ed, mas | weiche wahrſchelullch von einer Negterungsperfon herräbtte, 
witrttic auch In der lezten Meſſen oft zur Sprache Fam, wenn | Aber fon am folgenden Tage veranlafte biefe Cigenmädtlz- 
durch die bequeme Cinelätung der doch nur tbellweife firirten fett eime heftige Debatte in ber Senatorenfammer, und der 
Accife die Intändifhe Iudoſtrie bie und ba höhere Gäje er: Befhtuß, den Minifer des Innern noch an demitk 
gegen müßte, als die in Maſſe einfirömende fremde (mo daun feiden Lage zum Erfgeinen in die Xammer vorji: 
Anich gerhähe, was Weber In einem ber neueſten Zeitbiätter | fordern, um Recenfchaft In diefer Angelegenheit zu gehen, 
fügt, daß der Verbrauch der fremden Waare fogar noch vor | wurde nach vielen Erdrterungen angenommen. Die Kummer 
den Erzeugniſſen bes vaterländifhen Gewerbflelkes begünftigt verwandelte ſich bierauf Im einen geheimen Ausfauf. — Bean 
€); und wenn der Innere Merfehr, das erite Lebendprin | unter bem beffern und einfufreihern Theil ber Nation ſcheu 

sp aller Intufrie, durch Geleite und andere indlrelte Atga- ein folder Sinn für bie Helllatelt des öffentlichen und kadlol⸗ 
dem bedentend gehemmt, und fo dem Yuslande gegenüber bes | duellen Rechts ſich zelgt, fo verblent eim ſolche⸗ Voll den frei 
aachthelligt würde. Doch das iſt bei dem vaͤterllchen Sinne | gemannt zu werben, — In Dajaca ging es hei den Wahlen 
der fähfithen Meglerung taum beufbar, die geroiß ſehr ermjte | fo ſtuͤtmlſch au, daß die befiegte Yartel, welcher das erfit Re: 
Co cu ela ganz anderes Eyitem der fndireften Uuflagen und | fultat der abfimmung wicht gefiel, Mb Erzeffe erlaubte, mb 
bie Bnftebung ber Mechfe, bie mit ber freieften Bewegung im | dem Gomverneur zwingen wollte eine neue Wahl vorzunehmen, 
unern ber Racbarſtaaten Im offenbaren Witerfpruge feht, | fo daß die Würgermitig gendthigt war, Me vom Anzrife des 
dm Exilien vorbereitet. Haufes bes Gouverneurs durch Die Daffen abzuhalten, wobel 

Gortſezung folgt. 4 Menfhen getödtet und 12 verwundet wurden. gran felte 

- dlerauf die fernern Wahlen ein. Diefed Ereiguiß erregte groft 
Senfation In Merico, und die vier Deputirten des Staateh 
Dafaca beim Generalfongreffe machten deu Antrag, daß He 
Regierung Ihnen alle baranf Beziebung babenden Papiere votlt⸗ 
gen folle, der auch einnäthig bemiligt wurde. 

Deutfaland 4 

. Mainz, 16 N. Die genaue Keuntulß, die man km 

Fate it, auf ben Hauptmärften Europa's, m Verkäufer 
und Sufuhren ans allen Lindern eintreffen, von dem Ertragt 
der Erudte Im Getreide und Kolonlalprodukten, ſo wie von den 
vorhandenen Vorraͤthen zu erlangen, bat bie ueberztuguag ge⸗ 
geben, daß die Vreit erhoͤhung weiche die meiſten ber europdl: 
fen fo wie der esotifhen Erzeugnlſſe des Aterbanes fm 
Tejtem Zelt erfahren haben, keinegwegs geringerer drodultien 
und eimer Verminderung ber Vorraͤthe oder einer Wermebrung 
ded Merbraucs gugefgrieben werden Fan. Die ftatt gefunden? 
Steigerung Ift baupträdiich bie Beige der Furdt die man beat, 
daß im Curopa eim Eretrieg außbredhen, überhaupt uaſer Kon 
tinent von einem allgemeinen Arlege heimgefuht werden —* 
Dieſe Beſorgniß bat einer ſelts viele Kapltaliſten dewoges· 
Belder aus dem öffentlihen Fonds zu peden und in un 
anzulegen, und anbererfeite für bas hanbelabt Yuhlitum 
Weneggrund abgegeben, ſich für ben Fall einer Unterbre 
im den Kommunkfationen, mit größeren Morrärhen ald 
Lich zu verfehen. Die Yrodugenten (und zu benfelben 
fat alle Konfumenten gezählt werben), die piäylih ja 
(für Getreide 20 Pros.) höhere Preife erhielten, ſahen 
Stand gefeit, Ihre Ankaͤufe in allen übrigen Waaren⸗ 
fie bebürfen, zu vermehren, und fo fam es bemu, 
für Fabritwaaren elue vermehrte Nadfrage eintral- 
verfledenen Urſachen ſcheint denn and die in dem I or 
naten ftatt gefundene Wermebrung ber Transporte ei 
heine zugeſchrleben werden zu müfen. Die Zunad Pe 
Handeisthätigteit hat ludeſſen nfchtd Erfrenticrs füt ben 



















































Srohbritannien s 


2 gondon, 14 Nom. Im bem neuen ameritanijchen Mes 

a wird der Krieg zwiſchen Eolumblen und Peru mit Eifer 

4udrt betrachtet, und otmwol die Zeitungen von Merl und 
urnotayres Gh noch fein urtheil über die Beſchwerden Co: 
Zumblens wegen augeblicher Angriffe und Beleidigungen von 
Seite Yern's erlauben, umb erſt die Antwort der befiehenden 
Megterang In Lima abwarten wollen, fo dußern fie ih doch ins⸗ 
gefamt warnend an Ihre eigenen Mitbürger gegen die gefllſſent⸗ 
Aqh Herbeigeführten Epaltungen, welche den diteften and and 
‚giyehtmetiten ber neuen Sreiftaaten (Columblen) jest beimfa: 
en, mad die endlih zur Allen: und Mititaicherrihaft den 
eg gebahnt haben. Der Sinn für Köderativverfaffungen, 
mad dem Mufter des Altern Nordamerlka's, hat aber ſchon fo 
ziefe Wurzel im den neuen Staaten geſchlagen, daß eine Wer: 
Sreitung der Alleinherrſchaft, oder ein langes Fortbeftehen der: 
fctben, kaum zu erwarten iſt. So oft wir auch Innere Zwiſtia · 
teiten in diefer oder jener Mepublit wahrnehmen, fo fhelnen 
206 ſolche Parteltämpfe vom Entitehen junger $reiftaaten un- 
gertrennlih, und führen gerade zur Erwetung und Wervoll⸗ 
Aemmnung des Staatsledens, mwofern nicht eine ſyſtematiſcht 
Tendenz, Einjeiner auf Erreigung erblichet Allelnherrſchaft bins 
weit, wie elaſt Iturdide im Merico und Bolivar mittelſt ſei⸗ 
wer proouiforifhen bolbolſchen Konſtltutlon In Oberperu, die eher 
far Tolumdlen als für jened Land ausgearbeitet war, den neuen 
Staaten eine monarchiſche Form gaben. Bemerkendwerth If 
Da bie meiften Tageblaͤtter diefer Mepubliten Bollvarı nie 
mehr den Namen Übertador beilegen, fonbern ihm ſchlichtwes 
General Bollser nennen, — Die neueſten Nachrichten aus 
Werico (der Hauptitabt) relchen bis zum 24 Ang. Die Na 
on war mit dem Wahlen zum neuen Präfidenten ber Mepublit 
tätig kefhäftigt, wodel fi, wie zu erwarten Rand, viel Par 


— 


ge 
————— ————— 
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dei im Allgemelnen, wenn, wie dis jest ber Fall fit, fie mur 
durch angenbittiih wirfende Urfahen und nicht dur bie Zu: 
nabme ber Produftion und des allgemeinen Wohlſtandes ers 
zeugt wird, Eolte die mit jedem Tage fih vermindernde 
Furcht vor einem algemelnen Kriege gänzlich verſchwiaden, fo 
laßt fi vorausfeben, daß In Kurzem alle Handelsverhältniffe 
im Ihe fräberes Glels zurüftreten, und die Preife des Betrei: 
bes und ber Kolonlalmaaren einen bedeutenden Abſchlag erlel⸗ 
den werben. Wenn man berüffictigt, daß für dem füblichen, 
nemiih dem ergieblaften Theil von Rußland, bie Freipelt des 
Handels mit dem mittelländifhen Meere tie größte Wohlthat 
ift, bie ihm zu Theil werben fan, umd daß biefes Zugeſtaͤnd⸗ 
niß die ruſſiſche Macht welt mehr verftärten mäfte, als die 
Eroberung wenig kultlvirter und durch bem Kıleg verbeerter 
Provinzen es thun Fan; wenn man ferner erwägt, daß die In 
dem ruſſiſchen Kriegemanifefte ausgefprohene Entfeffelung des 
ruſſiſchen Handels felbit bem Intereffe der türfifhen Unter: 
thanen nur vorthellbaft ſeyn fan, fo muß, nachdem der Sieg 
Nuflandd Waffen gefrönt, und die Mäpigung des Kalfers Ni: 
folaus ſich nicht verläugnet bat, elue baldige Im Jutereſſe 
aller Regierungen llegende Auszlelchung zwifhen den krlegfüh— 
renden Mächten fehr wahrſchelnllch erſchelnen. Diefes glüftihe 
Ereignif könnte Indeifen nidıt ermangeln, in dem Handel eine 
Art vom Krlfis zu erzeugen, umd elmem helle des Hans 
belsftandes bebeutenbe Nachthelle zugufägen, gegen welche nur 
bie größte MVorfiht und Behutſamkeit fihern können, 


Aucssungen Huns vom 22 Nov. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. c) Hechselkurs. Papier. Geld. 
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Litterarifhe Anzeigen. 


In ber Stetthn' ſchen Buchhandlung in Ulm find folgende 

neue Bücher erfhlenen, und In allen Buchhandlungen zu haben: 

Baur, S., Dentwürdigkeiten aus der Menſchen-, WVoͤller⸗ 

und Sittengeſchichte alter und neuer Zeit. Zur angeneb- 

men und belehrenden Unterhaltung für alle Stände. 10r®b. 
Auch unter bem Titel: 

Neue Dentwürbigkelten. ar Bb, gr. 8. broſch. 2 fl. ober 
1 Rthlr. 8 gr. 

Wir können bei dleſem neuen Bande nur die Verfiherung 
geben, daß der Inbalt deſſelben eben fo reichhaltig It, wie 
der der frübern Bände, 

Kunftlabinet, phpfltallich = dfonomifhes und demifh: 
technifches, in einer Sammlung von gemelunügigen, leicht: 
faplihen und erprobten Aunititäfen, Mitteln und Wors 
ſchriften, auch beinfligenden Unterbaltungen. Zum Nuzen 
und Gebraub für Känftler, Fabrifanten, Proferfioniften 
und Jedermann. 6tes Bochen. 


1 


| 
| 


1 
N — er ee ng j 
cues pbuNf. = öfonom, und chemiſch⸗t “ 
kabinet ıc. 2te8 Boden, und 2) ra ne um 
buch für Jedermann ıc. Stes Wbchen. 8, 51 fr. oder 14gr, 
Der Titel bezeichnet genau den Inhalt, und wir füsen das 
ber nur now bei, daß derfelbe aus 230 der neueiten uud beften 
Mittel beſteht, wodurch biefes Bändchen jedem Beſiger der 
früpern gewiß eine erfreulihe Erſcheinung fepa wird. 

Deldfelbaumer, C., dramatlſche Dichtungen. Mit Un—⸗ 
terhaltuugen über ble dramatiſche Litt S : 
ee 8. An —— 2 eh — 

a gewaͤhlte Inhalt iſt: I. Das 
graue, I Dem, Kraul IN Die Sun 
v u r 13 “ 2 Unter 

dramariihe Litteratur und das — — — 

Wir glauben, daß diefen bramatifhen Dichtunge 
filge Aufnahme nicht fehlen wird, da der Hr. — — 
durch ſelne frübern Schriften ruͤbmilchſt bekannt iſt, und halten 
daher jede Anpreifung fir überfiäffig. 

Römer, C., Uebunasſtüke zum Weberfegen aus dem . 
(hen Ins Rareinifwe, für die obern Klaffen der ie 
Schulen, fowol zum Öffentlihen als auch Vrivatgebraube 
nah einer neuen Methode bearbeitet. 8. 2 fl, oder 

Näbling, Tb. U., auf vieliäbrige Erfahrung gegründete 
Beobachtungen für eine swetmäsige Clurihtung der Metz 
tungsanftalten bei entitebenden Feuersbrünften in Städten. 
— eine —— Auleltung zum praktiſchen Dienſte 

er Rettunzskompagulen. Mit erlaͤuternden Noten und 
Erjäblungen von Erelgulſſen, die fi bei der feit 22 ab: 
ren in Ulm beftebenden Mettungsanftalt zugetragen haben, 
nedſt genauen Angaben von der Innern Einrichtung berfels 
ben, gr. 8. 50 fr. ober 8 gr. 


Bel Unterzelchnetem fit fo eben erfhlenen und in allen 

Buchhandlungen zu haben: 

Lips, Dr. Aler., Statiftif von Amerika, oder Vers 
fuch einer hiſtoriſch⸗ pragmatifchen und raifonnirenden 
Darftellung des politifhen und buͤrgerlichen Zuftans 
des der neuen Ötaatenförper von Amerika, mit 
1 Karte. gr. 8. gebunden. 2 Xhlr. 18 gr. oder 


4 fl. 57 fr. 


Der laͤngſt rübmlichft befannte Vetfaſſer 
— — — 5 


Sr ea se uf are Bee 
enaunlgkeit, po m er 
biftorifhen Ralfonnementd, unb bes darüber verbreiteten phllo⸗ 


fopbiihen Scharfblifes, nicht leicht von einem andern ähuligen 
verdrängt zu werben, befürdten darf. Da biefes gebaltvolle 
Wert zugleih das erſterſchlenene über dleſen Begenftand tik, 
fo bat ber Herr Werfafer noch überdis, mit der größtem 
Wengitlichkeit, Alles, was aus guten Quellen zu ichöpfen war, 
zu einem zwelmaͤßlgen Ganzen verbunden, und von —5 
ja Ende des Werks, aufs Beſte benuzt, und ſomit elnem Mans 
gel abgeholfen, der bei der gegenwaͤrtigen RNeorganiſatlon Amc⸗ 
tita's, immer fuͤhlbarer werben mußte. 


. Mt. im Dftober. 
Franffurt a. M ” Heintich Wilmans. 


Ju ber 9. © Hlifher'ihen Buchhandlung In Dredden 
iſt erfhlenen, und duch alle Buchhandlungen zu befommen: 
Ammon, Dr. Christoph Friedrich v., Die unrerän- 

derliche Einheit der evangelischen Kirche. Eine 

Zeitschrift, Erstes bis sechstes Heft. 8. Preis à Heft 


ı2 Gr, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Edittal⸗ Labung.) Der 
dene Johann Sé ule d, Folau feber in 8 


andern: 


4) dem geonbard Baumgartner, fediaen Standes, Po: 
tigeldiemer in Negensburg, Sohn der Modeifteerin Fr 
ke 


tharina Baumgartnerin von Münden, ein 
nis vo 


n 50 fl. 
3) ben Kindern feines als Uhrmacher In Mien verftorbenen 
Georg Schmied ein Bermächtniß 


tan: 
&tnif 


Brubere Gohanı 


450 fl. 

Qnfenha Baumgartner, Schweſter bed in 
relch derſtorbenen Janaz Baumgartuer/ ein Verm 
von 50 fi. eitimmt. 

e 


piefe gegatarlen haben ih pieber zut Erhebung Ihrer Leg 
nicht gemeldet, und fonnten auch aller Nadforihungen UM 


el 
aater nicht ausgeforiäht werden 
u 


uf Anbringen bes Jofepb wolf von Neuburg, als 

ge: 
Fall, 
wären, 
Ro: 


Geffionard des eingefeyten Haupterben, werden num oben 
nur für den nadzumelfenden 


mannte verſonen⸗ oder, jedoch 
dag diefeiben nad dem Unfall der gegate verftorben 
deren Erben, hiermit aufgeforbert, ſich 

naten vom Tage gegenwär 
zu Erhebung ihrer Legate um 


‘ofen f ausgefolgt werden würden. 
Sriedterd: den 3 Qul. 1828. 
Königl. baverifches Landgericht. 
v. Simmi, Landrichter. 


(Bertelnerung.) 


nemildh : 
un Kegal:Vapier 


. en. 
Englii nella: egal deſtet Aualltät 2° a“ hob FH breit 
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Holländer Regal u bat 


— bb 
Basler 5 — —* — 4 
ir’ gr, bob 
x tw 3" breli b 7 
Ylan Drut: papier 3’ hoc und breit 51 — — 
B. medien Yapiere. 
orhinete, (ihn weiheh) {ur oe bat sco Mh 
zent detto 300 — 
Gefärbt: blaues detto .6—-" 
c. Kanzlel Formate. 
eines * * * * * * * 48 Rip 
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Hrdinaittd + . . e . . 60 

Konzept . * * * * * 450 ni: 

Seſarbi⸗blaues FRE . ı — 

D. Diverfe Battungen. 

Zu Dei: Yapler:Bereltung: P 

fehr feines Selden: Papier, + . smile 
wo möglich zu A 9 Höhe und Breite. 

Gewdhallches Gelbenpapler * Brite 5 — 


Srofet valpaylet dze gu hreli — 
glelaet deito Y ur war u 


— 


im Jahre 1807 dabier ver: 
7 riedbera, 
bat In feinem am 28 Jun. 41807 errichteten Teftamente unter 


ate 
ger 


unerbalb f ch$ 

tiger Edittalladung AN gerechnet, 

8 d der biervon rutjtändigen Wjaͤh⸗ 

tigen Zinfen zu vier Prozent, fchriftlich oder perjönlich zu mel- 

den, und gehdtlg zu egitimlren, widrigenfalls nad Umfluß 

diefed Bee die nicht erhobenen gegate dem oben gedachten 
v 


— — 

folgender -P jer: und M ER —* Hr Age 

olgender Pay u arerlal-Bedarf bei ber u uns 

mirtelbaren Etener- Katafter:Rommiffion für bad gerwaltungte (Hantertenntnl 
Jade, 4829 AM den Wentgftnebmenden öffentlich verfeigert, 


— 3 Bud. | f welt ſolches reiht, nad) reggtliher 


EB. Un fontigen Materialien. 
34 Vfund Siegellaf. 
40,00n Stüte Schrelbfedern. 
50 Duzend Bleinifte. 
an Yfund Spagat. 
4,000 Stuͤle Oblaten. 
60 — Federmeſſet. 









1 — dapier Scheeren. ⸗ 
Die Werftelgerung uber im Gerhäfts »golale der Köntgl, 
unmtrrelbaren Steuer » Katafter » Rommiffion Am neuen Mänj 
Gebäude ftatt, und beginnt am 45 December d J. Bars 
mittags um 9 Ubt, und empiger ih am 47 December 
Nachmittags 2 ubr. 
acgebote werben nicht angenommien. 
Don ben vorftebenden Yapterforten Liegen bie Mufter bei 
untergetneter Behörde vor, umd fünmen nicht aut as den Ber» 
ftelgerungstage®, fondern and ſchon zuvor obengebadtemt 
Rofale eingefeben werden. 

Edenſo haben die gieferungs:2uftigen von. jebem au verftels 
gernden Artikel ihre proben vorzulegen oder portofrel einjufens 
den, und zwar von den Regal: und gRedlan: papier: Gorten 
fpäreftens 8 Tage vor der Derftelgerumg. 

Die fonniigen Bedingungen werben an obigen Neriteigerumab: 
tagen befannt gemacht WE 106 
jeder ber oben bemerkten Artifel einzeln verftelgert wird, da 
die Lieferungen porto® und foftenfrel Ort mb um 
beftimmten Terminen gefheben m ' 
ſter nicht entfprehende Eabrifat auf Konten des be 
zug gefcitt werden müßte, und bap bei gleichen reifen 
gleicher Büte das intändiihe abrifat den Borzug erhalte. 


J ‚ben 10, Novem er 1828. 
* — — Zerwaltuug Der toͤnlgl. unmirtelbart® 


Steuer: Katajter Kommtfflon- 
Aubauß, Kaffe = Kontroleut. 


— — 

ß und Vorltadung) ueber dat Ders 
mögen des abmefenden uhrendändier® Martin Biete — 
eifenba®b iſt Samt erfannt, und wird denfelbe BETH 2. 
Ftiſt von drei Monaten u Geflärung uͤber die angeht 
en 


en m Drobumg vorgeladen / da 
— die ũnqulditten — als xlaig eradtet 
er 


und bie Gläubiger aus, dem 


den follen. , 
Neuftabt Im Sa war walde / den so Dit. 4828. 
—— bifches farſtl. güchenberalfän, — 


Auffordetang, 


Krander Dal Maink * lee 
forbert, Telnet erfraniten wtter under? | 
feinem wufentdalte zu geben, v — tele 

Haufe zu fommen, WO feine Gegenwart um 
wendig It. — Gefuͤhlvolle sirenghentreumdt 
erfucht, Wenn fie etwa Kennenip von dem 
Hpigen haben ober erlangehr ai — beta N 

\ N 
demfelben dieie Aufforderung wos \ hattet 58 erhält 


die heißen Wuͤn che elntt leidenden 
werden! 


nn Din 


3 

In einer bit bedentenbfien Städte never) m Pr) 
Apotheke täglib uns 

beiten Zuftande befindithe Baer in le ur 


verkaufen. Auf franfirte 


JZeltung das Nähere mittheilen. 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 329. 
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Blike auf die Leipziger Michaelismeſſe 1828, _. we —— — und zeitgemäß ſeya. Das, 

was eigent ang Im jeder Meile iſt, trat durch 

L Wllgemeine Bemerkungen. bie Seitumftände noch ſtaͤrker hervor. ar er ge foge- 
(Fortfezung.) 


zuge en treffen bie fremden @infäufer, me: 
r kn von bad Neueſte und Schoͤuſte 

— ni — hessen . — möchten, mit der Landkundſchaft und * = —— 
der Elutdufer und die dadurch vermehrte Nothwendigkelt, oft — IE ne re —* ——— 
nur um den Fabrlkprels zu verkaufen, ſondern auch buch den Tage und fen Ehetdnfer, un de Binfe 
Mangel daerer Deidmittel bei den @intäufern und bas baburd | ns fhruen und früfhen, en gemifer Gtlüftend ein, der 
erzwungene Kredltgeben, ſelbſt unter bie Mittelmaͤßigkelt 


gegen das Cube, wo ber Verkäufe Geld haben muß mad fos- 
berabjufinten ſchlen, fo ging doch auch dismal ein tröftendes 


— rg er fee su gewinnen ſcheiat. Allein 
al wurbe biefer gewöhnlihe Seſchaͤfts d 
—— un —— rem fallend, daß Alles, was von Einkaͤufern er —— = 
Strumpfwaaren und gebruften Zinnen (Sbingans) in —* —* —— ar — een 
» f. w. gegenwärtig war, nicht geringer Anzahl 
mm = nn — ee Einfäufe nach den Ariegsuachrichten — ra us 
er Aus — a Bau rider “ | Da um Anfangs über das Kriegsgläk dee Türken viele in Kou 
ern a Sr heissen —* n * ftantinopel, und wo fonft bie Turkophllen hauſen, ausgeprägte 
am es und im Wohlfe su thun, und um vielenRäls | Rachrichten Furfirten, ja der Fall gebentbar wurde, daß dus 
zoll zu befommen, unglanblih ſchlechte Waaren In Maſſen ⸗ 
anf noſere dentſche Meſſen, und ſchaden ſich dadurch ſehr in 


Een weldes bie Heine Wallachel betraf, bie ganzen Für 
der öffensiihen Meynung. an fabripirt jept im @rigebirge ſteuthuͤmer erfahren könnten, fo hlelten bie Einfäufer aus je- 
Kattune zu 2 gr. bie Eile, bie doch weniger Zunder find als 


nen u. —— Grlechen genannt, mit doppelter 
| Menaftlichtelt am ſich und alle Spekulation hatte ein * 
pe zn * m — eher — * So taͤuſchte jede Erwartung, bie man vom gröfern —— 
dem Kriege l A feines 
Halligen There fehr beutlich zw bemerken war, mo weit we⸗ —— ——— 
niger Schofel fell geboten wurde, fo wie auch ber ſogenaunte 


Zweifel, daß wenn bie guͤnſtlgen Nachrichten von dem Siege 
ber Rufen, die allerdin Ende der M 
Ausverkauf Im ſelnen Anerdletungen die Tageblaͤtter weniger uf Re ERtoge and anf ben Ein: 
füllte. @bre, dem Ehre gebührt! So etwas fan mur ſaͤchſiſche 


kehr noch günftigen Clafluß hatten, und iha wieder beichten, 

wenn beſonders ber Kal von Warna no In ber Meiwode be 

nen —* = —— ... J ar u faunt worden wäre, bis manden Bortheil gebradt ae 

evdlterung Im Erzgebirge und Molgtlanbe leiften, gen d tet nicht ausblel e — 

immer bie ihr zuͤrnenden Britten Sportbilder auf fie verkau⸗ Bi u DEE:BARTO SR WERIDEREN —— 
fen: Saxons eating potatoes, als Gegenſtüt zur iriſchen swmi- 


nig man der Lit aud Dopyelfeitigkeit ber grlechiſchea Unter 

ö i bändier traut, zeigt der Verdacht, daß man ihnen ſelbſt Die 
nish multitude. Dhme dem reihen Kartoffeifegen dleſes Jabz | abſichtliche Ausfendung folder hintenden Boten zutraute, 
zes würde es um den ſaͤchſiſchen Gewerbfleiß ſchllmm beitellt Gortfezung folgt.) 
feyn. Das ruͤhmlichſte und gewiß ganz unparteilfhe Zeugulß 

gibt ihm ber kundige Herauegeber bes Zeit blattes für Ge: 

werbtreibende, Weber, In Nro, 1. bed zweiten Bandes 
von biefem Jahre; ein Wort, das wohl aud bier feine Stelle 
verdient, „Es gehört nothwendig bie Maͤßigleit und der Flelß 
der Jächfifchen Fabrikarbeiter dazu, um Waaren zu fo uledtigen 
Preifen dervorzubrlugen, fo wie die Thaͤtigkelt, Yuduftrie mb 
Senügfamfeit ber dortigen Fabrifbefiger, um bie gewaltigen 
Säwierigteiten, die ſich ihnen (auf fo engumgrängten Markte) 
entgegenftelen, und einer fo überwiegenden Konkurrenz bie 
Spize zu bieten.‘ Wenn er num noch binzufezt: „Man höre 
aber die angefehenften Manufalturiſten aus den fählifhen Fa⸗ 
brimtädten, und: man wird: vernehmen, daß fle durch die Ent⸗ 
biößung von allem Schuze faft zur Werpweiflung gebracht find, 
uur durch unendlich größe Anftrengung beiteben, und ſich bei: 
nahe erbrüft fühlen“ jo möchte diefe gaͤnzliche Schuzloſigkeit 
doch viele Berichtigumg bebiirfen, umb biefer Vorwurf nur durch 
die Wbfiht des Verfafferd motivirt erſcheinen. Etlelchterung 
aller Art für die Meffrembden and von Seite ber Leipgiger 
Stabtabgaben, die den fierauten noch Immer aufgebärdet Bud, 




































Niederlande, 

Bruͤffel, 13 Nov. Die Verurtgellung der zwei Mit⸗ 
rebafteurs des Gourrier bed Pays-Bas, bie befonders bem 
Juftizminifter beleibigend angegriffen, wurde zwar vom dem 
Angellagten felbft vorausgeſehen, doch erwartete man eine ges 
zingere Strafe. Dem Einen find adt Dionate, dem Anbem 
ein Jahr, und dem Drufer und Herausgeber des Blattes fee 
Monate Gefaͤngniß aufgelegt worden. Die Verurthellung biefes 
Lezteren unterfcheidet dem hiefigen Gerlchtehof von benen im dem 
nördlichen Provinzen, wo Immer ber Grundſaz aufrecht gehal- 
ten worben, daß ber Druter oder Heraudgeber nicht belangt 
werden Tan, fobald der Werfaffer bekannt iſt. Die biefige 
Jurlspruden; hat nun auch ſchon ihre Fruͤchte getragen, beox 
geitern wurbe der Gowrrier abermals vor ben Yaftruftions- 
zichter geforbert, und zwar, um die Verſaſſer zweier irtitel 
zu nennen, bie in dem Blättern am 8 und 9 b, erfglenem 


* Man fehe die ale Aufmerkſamkeit verbienenben Bemsr- 
iungen in der Bleue Nro. 4. 
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find, und deren elner von Jeſuitlsmus und Minlſteriallsmus, 
der andere vom ber Freiheit der Preſſe handelt; man bat aber 
die Verfaffer nicht nennen wollen, fo daß künftig ber Haupt⸗ 
ſchuldige der Zuftlz entgeben wird, Die Unflagefammer des 
obern Gerichtshofs hat nun auch entſchleden, daß ber vorläufig 
verbaftete dritte Redakteur des Sourrier nebſt dem Bruker 
wor die nächften Affiſen geftellt werden follen, well der gegen 
den Mifbrauh des Begnadlgungsrechts gerichtete Aufſaz eine 
in dem verrufenen Spezlalgefeze vom 20 April 1815 bezelch⸗ 
nete Tendenz zur Aufwiegelung enthalte, So viele Strelche 
gegen daſſelde Blatt geführnj, bilben wirtllch Epoche In ber 
Seſchlehte unferer perlodifhen Preife; man würde ſich indeſſen 
über den hleſigen Geiſt irren, wenn man jenen Redakteurs 
wirklich eine boͤellch revolutlonalre Abſicht zumuthete. Sie 
find junge Abvokaten, die mit vorgefaßten Ideen en uflantich 
in die Wirklichkeit einſtürmen, und fi von dem Siege biefer 
Ideen viel Gutes verfprehen. Sm biefer Hinſicht beburfte es 
einer fo großen Strenge der Gerichte nicht, denn die Dppofis 
tion einiger jmigen Leute fan den Staat wahrlich nicht erſchüt⸗ 
tern, und die Sinnesart bes Volkes weiß Uebertreibungen 
ſeht bald nad ihrem Werte zum würdigen. Die Deglerung 
ſcheint Indeffen bei Ihrem Spfteme beharren zu wollen, fo wie 
fie fi denn von jeher Angftlich gegen bas Eindringen felud⸗ 
feliger Grundſaͤze gu verwahren geſucht. Doc Fan es ihr nicht 


entgehen, von wie vielen Selten ber man fih gegem Ihre, 


jängften Maafregeln erklaͤrt; jenen Uebertrelbungen legt and 
oft ein Gefuͤhl des Rechts zum Grunde, das Jeden anfprict, 
und ba in mehreren Provinzen mit Talent gefchriebene Blaͤt⸗ 
ter erſchelnen, die nicht ohne Verbindung mit einzeinen Slle— 
dern ber weiten Kammer find, fo wird ſich doch elm öffent 
licher Geiſt bilden der tiefe Wurzel faßt, den man ulcht mit 
jugendiihen Aumaaßungen verwechfeln barf, unb ber anders 
widerlegt werden muß, ald mit firengen Urthelldfprächen und 
mit Sarkasmen, wie man fie in biefem Augenblike im zwei 
von ben Miniftern zwar nicht anerkannten, aber doch abhaͤn⸗ 
gigen Blättern liest, im gründlich gefhriebenes Journal 
wäre wohl elu befferes Mittel den Befabren, wenn fie vor: 
banden find, vorzubeugen, ohne daß fi bie Meglerung in 
einen unmwärbigen Streit mit den Gournaliften elnpulaffen 
brauchte; die zwei minifterlelen Zeltungen Im Haag unb in 
Bruͤſſel Laffen Inbeifen von biefer Seite noch viel zu wuͤnſchen 
übrig. — Die Kommiſſien, bie über eine beffere Einrichtung 
der höheren Schulen berathen follte, hat ihre Arbeiten been: 
digt. Sie hat ſich für keines der beiden Spiteme einer grö« 
bern oder geringern Freibelt des Unterrichts entſchleden aus⸗ 
geſprochen, ſondern bie beiberfeltigen Anfibten entwitelt unb 
ber Regierung die Wahl überlaffen. Die Mehrzahl ber Slie⸗ 
ber war jeboch für größere Freiheit, man darf aber baran 
zweifeln, ob ihre Stimme gelten werde. Neulich duferte 
bie Sazette bes Pays Bas, in allen materiellen Jutereſſen 
möchte frele Konkurrenz flatt finden, wo es ſich aber von dem 
fittligen Grundfägen handele auf denen bie Geſellſchaft ruht, 
da fen bie Allelnherrſchaft der Regierung ein verunftgemäßes 
Mecht, erhaltend für dem Staat und auch ber Freiheit forder⸗ 


ee der Staat ſelbſt auf freiem Iufitutionen gegrän: 





Yolen. 


Deffentliche Blätter fprehen von eluer auferorbentlihen 
Mefrutenandhebung im Koͤnigrelche Polen, mittel beren bie 
Armee um dem fünften Thell Ihrer gewöhnlihen Stärke ver 
mehrt werden würde, Mehrere ausgezeichnete Dffigiere ber 
alten polnifgen Armee, welche geither Muhegebalte genoifen 
bätten, allein eben fo viel Nelgung als Taugliclelt zum Mi⸗ 
Italrdienfte befäßen, dürften bei dleſer Gelegenheit wieder im 
Thaͤtlgkelt gefezt werben. Unter benfelben werde auch ein 
General mamhaft gemacht, ber längere Zeit Im Auslande 
febte, jegt aber in Warfchau erwartet werbe, 


Türkel. 

Der Eonrrier de Suyrne vom 44 Dit. enthält Fels 
genbes: „Der Präfident Grlechenlands bat Im einer Untertes 
dung geäußert: „Der Eourrier de Smprme arbeitet daran, mir 
Felude in Europa zu machen; in Griedenland wird Ihm Dis 
aber nicht gelingen, wo ic mir das allgemein? Wertramen ers 
worben babe.” In biefer Aeußrrung liegt eim bappelser Itt⸗ 
tum. Wir find durchaus in einer abſichtllchen Oppoftion ges 
gen die Maafregeln des Präfidenten, und ber Sedanle iſt 
weit entfernt von uns, Ihm dem Haß ferner Länder auziehen 
zu wollen. Wir haben glelch mad feiner Uukanft das gelobt, 
was wir für lobenswürdig hielten; wir haben ſpaͤter dasjenige 
getadelt, was und als tabelmswerth vorkam. Hier iſt burde 
aus keine Mbfiht oder Berechnuug irgend einer Art. Bir 
wünfhen zu feben, daß welfe Srundfäge die Grundlage det 
Verwaltung in Grlechenlaud werden, und wir werben mit aufs 
hören, und gegen ungerechte und tprannifhe Handlungen pa 
erflären, die, weit entfernt biefes Bolt zu beifern, nur fein 
Verderben vollenden können, und die Erwartungen aller det⸗ 
jenigen täufhen, die ſich für deſſen Unglut Interefiet Haben. 
Was dad Vertrauen bes Wolle ſelbſt/ bettift, fo tAufht ih 
der Präfident; die Wahrhelt legt uns die Pflicht anf Ihm ja 
fagen, daß ſich dieſes Wertrauen täglich vermindert. 
henland will Geſeze und eine Negierung der Gleichhelt, der 
Auftichtigkelt und ber Gerechtigkeilt. So lange es feine dieſet 
Wohlthaten beſizt, wird es auch benen fein Vertrauen ſchen⸗ 
ten, die e6 mit Gpigfinbigtelten und mit Seheimnlß regieren 
— Smy tue 

meuefte und zugefommene Eonrrier be SMP 

— —— Berichte aus Konfantinopel vom I 
über die no immer von Selte ber Muffen ——* 
lagerung von Varna. Es helßt darin am Schluſſe: 
Geftung erhält einen unvergaͤnglichen Ruhm durch ap = 
müthigen Wiberftand ihrer MWertheibiger. Bire gi Hr 
fange des Beldjuges gefallen, — — wer nn 
Auffehen davon gemacht. Jept h 
von dem Schitſale von Varna * erg des —— 
Reiches abhaͤnge. Dis iſt aber ein 
töum. Die Rufen moͤchten gern aus dieſer Guien ein = 
pot der Lebensmittel für ihre Armee maden ; .- fe ei 
aber eine Flotte damit Im Winter beauftragen, ” en 0 
nem beinahe gewiffen Untergange, auspufesen ? Bw — — 
die Ankunft von Kauffahretu für einen Veen 2* 
nen, ohne alle Unſicherheiten ber Schiffahrt In Det * 
nehmen? Die ürmee, die über bad ſchwarze ment 


— —— — eu 
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naͤhrung Im elner Jahreszeit beziehen will, mo dleſes Meer 
faft durchaus nicht befahren werden Fan, Ift unvermeidlich dem 
KHungertode ausgefest. Man fezt binzu bie Ruſſen würden, 
wenn fle Varna erobert haben folten, am fer des Meeres 
vorräfen fünnen, wo bie Balkanberge etwas miedriger werben, 
und feine fo große Schwierigkeiten barbieten; man vergißt 
aber, daß vom Varna bis Burgas kaum gangbare Fußpfade 
vorhanden find, für Wagen und Urtilerie aber nicht durchzu⸗ 
fommen it. Die ruffiide Armee könnte fih unmdglih ohne 
MVertheidigungsmittel fo unvorfihtig ausſezen, denn fie würde 
bald vernichtet ſeyu. Es bleibt Ihr Im einem ſolchen Falle 
durdaus nur die Strafe von Pravadi. Hier aber ſtoͤßt fie 
dann anf bie Walfanberge, deren fchroffe Abhaͤnge mit Artille: 
gie befegt find, und auf bie Gefahr, ſich zwiſchen bie Berge 
und die Yofition von Schumla zu fielen, Was man aud wäh: 
fen mag fo iſt gewiß, daß das Schlkſal bes Kriegs fih wur 
hei Schumla und auf dem Balkan entfheiden Fan,‘ 


Daſſelbe Blatt fhreibt von Konftantinopel vom 11 Dkt.: 
„Es laßt ſich niht zweifeln, daß, wenn die Botſchafter Frank⸗ 
reichs und Englands nah Konftantinopel jurüf gelehrt wären, 
die grlechiſche Sache jest zu Ende gebracht ſeyn würbe, wes 
nigſtens in Bezug auf die Brunblagen, auf denen bas Dafepn 
Sriechenlands beruben muß. DIE würde eine große Wohlthat 
für diefes Land und vorzüglich für Europa fern, bas durch 
diefen Zanfapfel nicht mehr in beftändige Unruhe verfejt wäre. 
Die Pforte glaubt aber, es widerfirebe ihrer Würde unb ber 
Gerechtigkeit ihrer Sache Geſandte abzuſchilen, um mit De: 
putieten eines Woltes, das fie bis jezt nur als Rebellen bes 


-trachten fan, und mit den Gefandten einer Macht zu unter: 


handeln, die dem erbittertftiem Krleg gegen fie führt und 
droht, nur unter ben Mauern von Konftantimopel erieden mit 
ihr fließen zu wollen. Bel ben Erfolgen ihrer Armee, bem 
Enthuflasmus und der Hingebung Ihres Bolts ſieht bie Pforte 
die Vortheile des Friedens dennoch fehr gut ein; fie würde 
ihn annehmen, wenn er ihr angeboten werben follte; fie würde 
ihn anbieten, wenn fie glauben diärfte, es mit Ehren thun zu 
tönnen; fo lange aber die gegen fie gebrauchten Formen von 
der Art find, daß fie denfen muß, man fep abſichtlich fo 
ungerecht gegen fie, und man finde darin gerade ein Wer: 
guägen, {br Stof zu Unzufriedenheit und Klagen zu geben, fo 
wich fie ihre Rechte als unabhängige Regierung aufs Aeußerſte 
vertheidigen. Diefe BWorftelung macht man ſich jezt bier gang 
allgemein über bie gegenwärtige Stimmung bes Divand, Man 
fagt, ohne daß übrigens irgend elm Umftand die bis jet bes 
ftätigte, ber Sultan babe befohlen, eine Armee in bie grlechl⸗ 
fpen Provinzen abzuſchllen, und Mttifa und Möotien in ben 
Stand zu ſezen, einen Elufall zurutzuſchlagen. Es iſt moͤzlich, 
daß die Pforte noch alcht ganz darüber im Meinen ift, wie fie 
die frangöfiihe Erpedition mach Moren anfehen fol. Sie war» 
tet auf die erſten Handlungen der Armee des Geuerald Mal: 
fon, fo wie auf bie Stellung, die bie ruffifhe Flotte im Ars 
hipel unter den Augen biefer Armee nehmen mödte. Die 
Pforte toͤnnte wohl am Ende bie Gegenwart feangöfiiher Trup⸗ 
pen in Griechenland, follten fie aub, wie man fagt, bls auf 
30,000 Mann verftärkt werden, als eine Garantie gegen die 
zuffifhen Einfälle auf einem andern Thelle Ihres Geblets ans 


. 


mu 0 
ö—— — ñ —ñ — —rth —— — 


ſehen; fan man aber wohl von Ihr fordern, daß fie nach fo 
vielen Beweggruͤnden zum Mißtrauen, nah einem polltifchen 
Betragen, deſſen beftändige Wechfel fie nit begreifen fan, den- 
noch an BVerfiherungen der Unelgennüzigteit glauben folle, ohne 
daß beftimmte Thatfahen eintreten, die ihr die Aufrichtigreit 
berfelben bewiefen? Jedermann fagt fi, daß die Müffehr der 
beiden Botfchafter nah Konftantiaopel eine Menge Zweifel 
gehoben, und die beiderfeltigen Abſichten klar dargeſtellt haben 
würde,’ 

Hr. Bousquet Deschamps erklärte vor Kurzem fin einer 


dem Eourrier de Smprne eingeräften Zuſchrift, daß er 
an ber Redaktion biefes Blattes Keinen Antheil mehr — 





eitterariſche Anzeigen, 


n ber Flelſchmann' 

k 3 A, ſchmann'ſchen Buchhandlung In Münden 

Nationalkochbuch, bayeriſches, oder die gefamte Koch: 
kunſt, wie fie in Bayern ausgeübt wird, für herrz 
ſchaftliche und birgerlihe Küchen eingerichtet, und 
fo deutlich und faßlich befchrieben, daß Jedermann 
diefelbe in kurzer Zeit gründlich erlernen fan. Ein 
——— Handbuch fuͤr Familien, insbeſondere 
für Hausfrauen, Toͤchter und Koͤchinnen. gr. 8. 
2 fl. 24 fr. 

Ein gutes Kochbuch iſt unſtreltlg für jeb tu 
Bebürfuit. Selbſt eine gute und er K In gern 
len dazu Ihre Zuflucht nehmen mälfen, und follte es auch nur 
dazu dienen, um fi die Frage beantworten zu Finnen: was 
fohen wir heute? Diefes beliebte erg beffen Verfaſſerln 
eine vollendete Köchin iſt, unterfheidet fih dadurd von bem 
melften, daß die Kochtegeln 'auf eigene Erfahrung gegründet 
find, und bei jeder Speife auf moͤgllche Erfparung Mütfiat ge: 
nommen it, obne dem Geſchmake im Geringften Abbruch zu 
tbum. Diefes Kochbuch Idfet alfo bie, vielen Köhinnen fo 
ſchwere Aufgabe: „Mit wenigem Aufwande gut zu Eo= 
hen.” Hansmütter, melde Ihren Tiſch nach biefem Bude 
einrichten, werden jdhrlih eine huͤbſche Summe erübrigen, 
Die Meichhaltigteit, genaue und beutlihe Beſchreibung des 
Verfahrens, die Art, wie auf größtmögliche Erſparun Rirfät 
genommen ft, empfehlen biefed Kochbuch vor allen übrigen. 


Jugendſchrift zu Chriſtgeſchenken. 
So eben iſt bei Metz ler in Stuttgart erfchlenen: 
Die biblifhe Gefchechte, 


für die Jugend erzählt, vom Stadtpfarrer Dr. 8. 4. 
Hägers® Zwei Theile, mit 104 Abbildungen. 8. 
Preis 2 fl. 48 Er. oder 1 Rthlr. 16 Gr. ſaͤchſ., ele⸗ 
gant gebunden 3 fl. 24 Fr. oder 2 Rthlr. 

Diefe Schrift entftand in einem Kreife von acht bis pwoͤlf⸗ 
jährigen Kindern, umd iſt hauptſaͤchlich zum Leſebuche für Kin- 
der diefes Witerd beſtimmt. über auch Eitern, bie das fellge 
Seſchaft, Ihre Kinder im der Rellglon zu unterrichten, alcht 
blos Andern überlafen wollen, fo wie Lehrern wird & ein 
wilfommenes Hülfsmittel ſeyn. Der Hr. Verfaſſer it ſich 
bewußt, gewiffenbaft nur dem Sinne ber Bibel Entipreden- 
des gegeben, und fih aller wilführlihen Deutungen des goͤtt⸗ 
tihen Worts enthalten zu haben. Sowol vom alten als aus 
vom nenen Teftamente find 53 Abfhnitte gegeben, melde aber 

od mit elmander verbunden find, daß Im bemfelben die ganze 
ibũfche Geſchichte Im Zufammenhange erzählt wird. Sebem 
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uhränitte And Fragen zum wilederholen und Nachdenten bei: Gerichtliche Bekanntmachung. 

— ——6 (GGanterkeuntalß umd Worlabung.) Meder das Ders 
mers bibiigher Seſcichte ie jechs auf e tte beifamm mögen des abmefenden ubrenbändiers Martin Birtie vor 
nn — ——— Eifenbad if Gant erfannt, unb wird berfebe bi 

u 
find den @rjäbiungen eingewebt. Der Preis fit fs 570 Gel: Felt von drei 7 zu Erklärung über bie — 
m 


tem Forberungen der Drohung vorgelaben, daß a 
tem und 404 Abbildungen In Dftanformat gemih äußert Man ——— Sie liguibirten — * als richt —* 


Zu erhalten In allen Buchhandlungen In Dentfaland, Deftreih | umd die Gläubiger aus dem bier vorhandenen Maftverm 
mund der Schweh. fo welt foldes reiht, nach rechtlicher Ordnung b —— 


den ſollen. 
im Sqhwarzwalde, den so Dit. 1828. 


Fir Aerzte und Nichtärzte. Neuftadt ’ 
Sroßperzogl. badifhes fürk. Shehenberaliäen — 
ernbad. 


KRhapfodien aus den binterlaffenen Papies 
ren eines praktiſchen Arztes. Herausgegeben 
von Dr. E. 5. Wahrbo [d, feinem Neffen. 8. 
Nürnberg, Campe. 1 Rthlr. 12gr. oder 2. 42 fr. 
Dis geiftreihe Buch, vol Wabrbeit, Wis und Laune, haͤlt 

den Aerzten einen ſcharf gerallffenen Spiegel vor. Sie kön 

nen dagegen nichts fagen, bean ihn reicht ein berühmter O be r⸗ 

oriefter ihrer Kanſt, deffen Name bier zur Sache nichts 

tbut, der aber, mie ausgezeichneter mebdizinifher Schriftfteler, 
fängft ebrenvoll bekannt it. — Einem belle von Aestulapd 

Yüngera dürfte dis Buch freitih ein Aergerniß feon; aber bas 

gefamte Yablikum muß es Intereffiren — amuſſten — und wir 

empfeblen feine 2efture Alen, die fi Aerzten anvertrauen, 

Perg aber denjenigen, wo der Hausarjt auch ber Haus⸗ 

reund iſt. 


— — — 
(Aufforderung) Der zu Anfang Yuguft blefed Jabrs 
4828 über Frankfurt und Augsburg ma ulm und bdafige Se⸗ 
gend In bie Fremde gegangene Selfenfieder = Geſele Jakob 
Krander von Mainz, wird biemit angelegentlihkt aufge⸗ 
fordert, feiner erttaukten Mutter unverzägl Nadricht von 
feinem Aufenthalte gu geben, auch wo möglih fogleih nad 
Haufe zu fommen, wo feine Gegenwart unumgänglih nord» 
wendig if. — Gefühlvolle Menfgenfrennde werden leich 
erfuht, wenn fie etwa Kenatuip von dem Aufenthalte des 
—e— — a ee ana ( 
emfelben dieſe zbderung mög v 
bie om Wünfhe einer ®eidenden Mutter baldigit erfüllt 
werben! 


—— 

Die Unternehmer ber Im Hberamt Freuden abt befte 
benden Fodlenwelde find auf befonderem Wege In den Bell 
eines originalsarabifhen Hengftes gefommen „ne 4 
freier Hand zu vertaufen beabfichtigen. Derfelbe lit ein lat⸗ 
nienbraun, mit fhmaler Schuabeiblefle, 16 Fauft groß, 14 Jahre 
alt, volllommen febierfret, aut — und volfommen ge⸗ 
borfam, Wegen Kaufanträgen bittet man fi in franfinen 
Briefen gu wenden: An den Ausfhuß der Fodlem 
mweibe in greudenftabt, Köntgreih Würtemderd- 

—— 


Ein ganz neued, nicht fofifpieliges, vom gewöhnlihen er: 
fahren = abmeihendes, mod feiner Tabatfabrit betannted 
grirtel, imtändifhe Tabaksblaͤtter obme allen Ge 

yon ihrem narfotifhen unangenehmen Erdgerude zu eg — 
und fie zum Nauen feipt und angenehm zu machen, h 
dem Entdefer ben HH. abatfabritanten, oder abet au 
einem Einzeluen nur gegen ein der Wichtigfeit des —R 
des aungemeſſenes Honorar gewiffenhaft befannt gemadt. nn 
den. Wuf portofreie Briefe mit ber Yuffrift L- A- ice 
das Kommipiond: Bureau ia Angeburg adrefürt, fi 



















Bei B. F. Voigt in Ilmenau iſt erſchleuen: 
Dentfcher "Regenten : Almanach auf das Jahr 1829. 

Hiſtoriſch ⸗biographiſche Gallerie der jezt regierenden 

hohen Häupter. Herausgegeben von B. 5. Voigt. 
Ar Jahrg. Mit 8 Portraits. In eleg. Einband, 

Erui und Goldſchnitt. 3 fl. 36 fr. Prachtausgabe 
in Atlas 5 fl. 24 fr. 

Diefer Jahrgang enthält die Lebens⸗ unb Regentengeſchlch⸗ 
ten Er. Mai. des Könige Anton von Sabfen und ber 
durchi. Herren Fürften von ShwargburgsNubolftabt, 
MReuß: Schleig, Neuß: gobenteins@bersbot fJ 
Hobenzollern- Hebingen und Hobenzollern:Sig- 
maringen, Lippe-Detmo {d und Schaumburg: 
2ippe. Die diamal befonders moblartroffenen Portraits 
find getohen von Bolt in Berlin, ps jum. im Zürih, Mod: 
wie, “nn = game — ——— 

t. ober rt. aub apart zu haben. e bie: 
muligen ng —— uud in der Derzeit — nähere Nastlcht erhellt. — ahneraugen 
e vielen r a Mritifen, weiche dieſes wahrba i nera 

bentfae Natlonajwerf MB jet — um darin | Er — dur Bertlgung er 9 
überein: ‚daß diefer Almauach ber wictigte und werthvollſte oder 108 e nd wohlbefundene 
Bon allen fey, DaB zu ibm Quellen und Hülfemittel benugt Diefes vom vielen Werzten mmterfuhte ART inne); MER 
werben fonnten, bie außer ihm feiner einzigen Litterariihen | Mittel IN ein prismatifes Holz (Limes P id mer et 
Unternehmung zugänglich find, daß er dem beiten Weberbiie | reibt damit ben ieldenden Khell und fa on dem Erfinder 
ee ee ara abe Samt Sieub af; mer Daten A, im @enhans um DR 
re, nad daß man urchle nicht durch fade Schmei- 
Ari a * are ae erh — Die * aim nach mi nit in Rürnberg und in Wärpburg zum Schwan. Der drels 
feliger und unberufener cribenten, viel: . Erfadrr. 

mehr bat cr eben F —2 eis er Biographien wit, | Augufe de Courd au eyer — 

unterrichtetiten e angefebenften Dränner eine . R . 
jeden Landes haben ibn * ihre — gejlert. Ihnen Anftellung für Lithographen Stein » und auf effttes 
fanden Mittel zu Getote, die ben mebreften andern Hiſtorl⸗ Einige geſchitte Stein: und Kupf erbeufet Hipıies 
fern verfhloffen find. — Die nun erfhienenen vier Jahrgänge | tem, gutem Charakter Fönnen im deu we 3* 
amfaffen die Gemälde von 51 beutfhen Herridhern, Det grapbifhen Jaſtit ats zu Meiningen fo 
* hl ———6 beſchließen, * —** — im Feberzelchnen ſowol als 

lau! mebrere 
Aändig gellefert find, ee Rreidemanlet geübte, febr geraitte girhograp bei Die 
haben die Güte, vorher Yrobeurbeiten einzufended« 
— 





—⸗ ⸗ 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 330, 


ö — e — — — — ——— 
biefer Bezlehung mehr widerſprechende Belſpiele barbäte, Erg⸗ 


Großbritannien 


Das Journal des Debats enthält folgenden Wrtifel: 
„Die Beforgnife, welche in England durch die fortdauernde 
Unpäslichtelt bes Königs erwelt werben, die aufrihtigen Win: 
ſche feiner Untertbanen für die Wlederherſtellung ihres Eom- 
veraing, die geheime Unruhe, in bie bie drei Königreihe durch 
die bedenflichen Anfälle verfegt wurden, welche feit einigen Mo: 
naten bie Geſundhelt des Herzogs von Clarence betroffen ba: 
. ben, dürften einen Ueberblif auf das königlihe Haus von Eng- 
land genugfam rechtfertigen, In ber That erhebt fih durch 
einen traurigen Hinklik auf bie Zukunft eine große Frage, und 
wenn auch berubfgenbere Nachtichten In dieſem Augenbilke ben 
erften @indruf mildern, fo find fie doch nicht von der Art, um 
nicht zu geſtatten, dleſe wichtige Frage aufzufaſſen. Wenn bie 
Wechſelfaͤle des menſchlichen Lebens fi mit dem Geſchlke der 
Meiche verknüpfen, fo erwägt man fle mit boppelter Eorgfalt. 
Die Zeit, bie ohne Unterſchled jedes Alter binraft, berlch— 
tigt Öfters unfere Verehnungen; ba man aber durch Aufſtel- 
‘fung von Wahrſchelullchkeiten ſolche Ereigniffe weder befchlen: 
nigt noch leitet, fo geben vieleicht bie Weforgniffe in England 
eine gerechte Veranlafung, In Franfreih eine Frage zu prüfen, 
beren Erörterung wir noch lange Zelt an den Ufern der Themſe 
‚ verfhoben winfhen. Ein Klud von 9 Jabren, Alerandrine 

Bictorine, Tochter bes Herzogs von Kent und einer Prinzeffin 
von Sahfen-Koburg, lebt für den Chrom von England be— 
fimmt, Der Tob bes Herzogs von Kent und des Herzoge von 
Dort haben ihr die Krone für bie Folge gefibert. Der muth⸗ 
maaßliche Thronerbe, der Herzog von Slarence, 63 Jahre alt, 
iſt Wittwer von einer Gemahlin, bie ihm feine Kinder hinter: 
laſſen bat, und befanntiih bat die Prinzeſſin Charlotte mit 
zwanzig Jahren die Hofuungen Emglande, das fo viele Tugen⸗ 
den und Vorzuͤge mit Stolz für ben Chrom erbluͤhn fab, 
in das Grab genommen; bie Meglerungen der Frauen find für 
England ruhmvoll gewefen. Unermeßliche Erinnerungen Ind: 
pfen fih noch immer an dad Andenfen berjenigen, die die Krone 
getragen haben ; und unter gewoͤhnllchen Umſtaͤnden würde man 
noch immer in diefem Lande den Ecepter ja Hände ütergehen 
eben, die auderwaͤrts für zu ſchwach zur Führung deſſelben ge: 
balten werben. Hler tritt aber bie gerechte Veſorgulß ein, 
die Krone vor ber Zeit auf das Haupt einer jungen Erbin ge: 
ſezt gu feben, wo Großbritaunfen und Europa auf Alles Ye: 
ſpannt find, was bie polltifche Haltung eines Landes erfhättern 
fan, das den erſten Mang unter den bervorragendben Mächten 
einnimmt. Diefen traurigen möglihen Fall wollen wir num 
mit dem Munfche erdrtern, daß unfere Betrachtungen In biefer 
Sache noch lange Feine Anwendung finden mögen. Die Min: 
derjährigkeit erhelſcht elne Megentfhaft, Cine Regentſchaft It 
nur zu oft eim Eritifher Zeltpunkt für bie Nationen. Sie if 
ein Keim der Zwletracht In eine Familie geworfen, deren Mit 
glieber fih mit gleihen Rechten um bie Vormundſchaft über 


einen minderjährigen König oder eine minderjährige Königin 


fireiten. Rein gefchriebenes Geſez beftimmt auf eine unwlder⸗ 
rufliche Urt die Wahl derjenigen, die zur Ausuͤbung berfelben 
berufen find, Es gift vlelleltt Fein Volt, deſſen Geſchlchte In 





land, biefes Laud mit einer an frübern Vorgaͤngen fo reißen 
Geſchichte, beſtzt in dieſem Punkte noch Fig 2 Med⸗ 
nungen unbeſtrittenes Gtaatsreht. Vergebens wirde man im 
ben Annalen feiner alten Jahrhunderte, von der Heptarchle bis 
su dem Haufe Hannover nachſuchen: fruͤhere Erinnerangen 
würden von fpätern beftrittem werben; und wärbe man äberdig 
wohl das echt haben, Im dem Chaos alter Zeiten die Mapd- 
fang einer der größten Fragen der neuern Zeiten aufjufuchen? 
England, man barf es wohl fagen, erholt ſich mit Wertranen 
erſt felt 1688 in der Vergangenheit feines Mathe, und datirt 
ſelne Archlve erſt von der Vollendung feines konſtitutlonelen 
Gebäudes. Die Semuͤthskrankhelt des verewigten Kbuigs, 
eine traurige Minderjährigkeit, die wie bie Kindheit Die Wahl 
elnes Vormunds erheiſchte, brachte im Jahre 1788 im englifchen 
Parlamente die große Frage einer Regentſchaft Im Yuregumg, 
Hier wurden verſchledene Mevnungen vorgelegt. Man beſtritt 
das Weſen der Rechte, die die Geburt zur Ausübung verlieh, 
Man beſtritt die geforderten Schranfen, die der Gewalt bes- 
jenigen, ber damit bekleidet werden dürfte, amgelegt werden 
folten. Die ſchuelle Wiederberftellung George III geftattete 
damals nicht, jene Grundſaͤze wirflih aufjuftelen, bie, durd 
bie Erfahrumg erprobt, in England bald bas doppelte Anfehen 
des Herlommend und ber Vernunft gewinnen. Cie Mürfeil 
aber, ber ſich erſt mit dem Leben bed Fuͤrſten endigte, brachte 
eine ernitere und felerlichere Erörterung biefer Frage im Jahre 
1810 in das Parlament zurüf; und wenn ed England verbe- 
halten ſeyn folte, diefe Frage noch einmal aufgeteilt zu feben, 
fo würde man fiber bier nah Morgängen fuhen; und bierans 
ſchoͤpfen wir felbit bie Entwikelung der Lehren, bie wir als 
durch eine parlamentarifche Entſcheiduag fanktionfrt betradten 
können, und die vom beſonderer Kraft und wahrem Gange 
dur bie großen Namen umftrabit find, die noch auf ben Baͤn⸗ 
fon des Unterbaufee ſaßen, als fle daſelbſt bie Sauftion einer 
Impofanten Mehrheit erhleiten. Der Kanzler der Schaylam- 
mer, Sr. Verceval, konnte in vollem Parlamente (und ohne 
daß elne Oppofftion, dir, wie bie Zeit jener Erörterung heftig 
war, einen Augenblik die Strenge biefes Grundſazes beftrliten 
hätte,) den Say anffiellen, daß bie Oiegentfhaft nit von 
Rechts wegen dem muthmaaßlihen Erben der Krone gebüber. 
Man legte dem Haufe brei Beſchluͤſſe vor; ber erfe 
fegte, man muͤſſe bie Nothwendigkeit anertennen, für bie fas- 
penbdirte Ausäbung ber töniglihen Werrichtungen zu forgen; 
der zweite, daß mu ber Majorität der weltllchen und geiſtllchen 
Pairs von Großbritannien und bes Unterhauſes bes Königreichs, 
als Parlament, das Recht gebähre zu entichelben, wie für bie 
Ausübung diefer Verrichtungen geforgt werben folle; der britte 
endlich, daß das Parlament zu beftimmen hätte, wie bie Eisig- 
Ihe Bewilligung zu ber angenommenen BIN für die Huorbunag 
der Ausübung ber Fönfglihen Autorität im Namen und an ber 
Stelle des Königs ertheilt werden folle, Diefe Eutidlichu- 
gen wurben angenommen, und es entitand fat mur über bie 
Nothmwendigkeit eine Erörterung, eine temporalre Befränfung 
der Rechte der Krone eintreten zu Iaffen, jrdoch mit der Ber 
ftimmung, baß fie nur während der Daner elnes Yorlamrats 


aufhören folte, damit feine Laͤke zulfgen der vollen und 
angefräntten Ausuͤbung der köntglichen Autorität und den Bes 
weggrunden, die Ihr einige ihrer Privilegien entzogen, vorbau: 
den wäre. Das wichtlaſte unter den Privlleglen, die auf biefe 
Art ſuspendirt wurben, War das, die Erhebung zur Yalrswärde 
Ketreffend, außer diefe hohe Würde wäre die Belohnung für 
eine glänzende That bei der Landarmee ober bei ben Seetrup: 
gen, Bergebeus reiten bie Prinzen ber tönigliken Familie, 
den Herzog von Dorf am Ihrer Spige, eine Proteftation gegen 
deu Eutwunf der Blll ber Minifter ein. Vergebens erflärten 
fe biefe Berhränfungen des Lönfglihen Unfebens für elnen 
Engrif In die Rechte der Arone. Ju einer Sizung, die uns 
mltielbdar auf die Annahme ber drei erften miniiteriellen Eut: 
ſchlleßungen folgte, fiegte ber Vorſchlag der Regentſchaft zu 
Sunften des Prinzen von Wales , mit den bereite erörtert: 
tem Beſchraͤnkungen, über_ die Beſtrebungen einer Opyofition, 
die ſelbſt im ber Beredfamtelt des Hra. Ganning fein Hell 
gefunden hatte. Zum ertenmal würde nun In England bie 
Frage einer Regentſchaft durch bie Kindheit einer Pringeffin In 
Anregung fommen. 
genommen, Matia, Eiifabetb und Anna; aber fle erbten bie Krone 
erft, nach dem fie volljährig waren. Das Staatsrecht beftimmt 
achtzehn Jahre für die Männer wie für die Frauen, und Hein: 
rich VIII verordnete ferbend, daß fein Sohn Eduard VI mit acht⸗ 
zehn Jahren regleren folle. Diefer Vorgang würde Geſezeskraft 
haben. Wenn elue junge Yrlugeffin, vor der Zeit auf ben Thron 
iprer Vater berufen, Grofbritennten uoch die peinllche Erdrtes 
zung vorbehäit, vor welder ein am fo vielen Pringen und Prins 
zeſſinnen reiches tönfglihes Haus anf lauge geſich ert ſchlen, 
fo dürften die Eutſchlleßungen vom 1788 und 1810 ger Unter: 
ftügung berjenigen angerufen werben, melde fo famerzhafte 
Erelgulſſe noͤthlg machen moͤchten. Ullein bie Blidung einer 
Megent ſchaft dürfte ih wohl noch atemals unter einem fo zar⸗ 
ten Gefichtepunfte und unter jhwierigern Umftänden bargebo: 


tem haben. Wenn in der That der durch feine Geburt dem | 


Throne am naͤchſten ſtebende Yrinz einem minderjährigen Erben 
nicht von Rechtswegen ben Beiftand feiner Einfihten und fels 
ner Erfahrung erthellt, fo frägt es fig, wem man unter bem 
Herjogen von Cumberland, Suffer oder Cambridge bas Unter: 
pfand des Geſchlls Großbiltanalens anvertrauen waͤrde? Der 
erſte, ſelnem Lande durch feine Heltath und feinen langen 
Aufenthalt In Deutihlend fat fremd geworden, ſchelat Groß: 
brisannien vergeffen zu haben; und das Parlament wolte ſich 
vor einigen Jahren nicht mehr erinnern, daß ber Herzog von 
Sumberland einen Sohn hätte, wenn biefer Prinz aicht zurüfs 
täme, um fein Waterland am den Uſern ber Themfe felbft wies 
der lennen zu iernen,. Die mehr milltaltijgen als polltifhen 
Sitten, und die fonftitutionellen Ungewöhnnngen, unier einem 
Himmel verloren gegangen, der bisher zur Entwilelung der: 
feiten nicht fehr günftig gewefen ift, wuͤrden biefen Prinzen 
zu einer fo Impofanten Vormundſchaft nicht empfehlen. Die 
politiſche Erpiehung einer Königin vertraut ſich ulcht eben 
fo leicht als das Kommando eines Hufarenregimentd, Det 
Herzog von Sufer hat Vorurthelle ſoicher Urt nicht zu beſor⸗ 
gen. Cr it dutchaus Engländer, und ſtellt das lebendlafte 
Bd der polltiſchea Sitten felner Mitbürger dar. Als Palr 
der Oppofition filmmt er gegen bie Minifler der Krone, wie 


Nur drei Königinnen haben ben Thron ein⸗ 


noch überdid warm feun ſollte), 
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wenn er nicht dazu geboren wäre, diefe zu tragen. MAI Freund 
der Emanzipation ber Kathollten bat er niemals einen Toaſt 
für die rellgienfen Frelhelten ausgeihlagen. Die Roltsverfamm: 
fungen, die politiſchen Klubs, die parlamentarifhen Minder: 
zahlen haben ihn Immer feinen Grundfäzen treu gefunden; 
vielleicht würde man aber nicht ohne einige Beſorguiß die Res 
gentſchaft In die Hände eines Prinzen übergehen fehen, ber mehr 
als einmal für die Nabifalreform bes Varlaments gefimmt bat. 
Der Herzog von Gambridge verwaltet Hannover mit Ehre, und 
die hoben Werrichtungen, bie er dafelbik ausübt, machen ihn feit 
langer Zeit den Parteien, die England entzweien, fremd. Et 
it aber nur ber dritte in der Geburtsreihe; und menn das ge 
fchriebene Recht dem muthmaaßlichen Erben nicht unwiderruflich 
die Regentſchaft ertbeilt, fo bat es doch bie jegt noch nicht drei 
Grade auf Einmal überfchritten: auch zählen wir kaum, unter 
den für diefe Art von Kandidatur bezeichneten Mitgliedern der 
tönigliken Familie ben Oheim der jungen Pringeffin, den Bru⸗ 
der feiner Mutter, den Gemahl der Tohter Georgd IV, mem 
lich den Prinzen von Sachſen-Koburg, ber einen Thron hätte 
tbeiten können, aber niemals bie Schwele des Oberhauſes übers 
fepreiten wird. Mir hüten und wohl, Die echte biefer erlauch⸗ 
ten Nivale abzumägen, Wenn der traurige Augenblit, fie gel⸗ 
tend zu machen, der Zukauft Englands vorbehalten if, fo wolen 
wir mit Iebhafter Cheilnahme die Entiheibung des brittiſchen 
Parlaments erwarten, und bis dahin und befchränten, Wun ſche 
zu hegen, daß es noch fehr (ange anftehen möge, bis es zut 
Aufiöfung einer fo wichtigen Frage Fommen diirfte.’ 


“+ gonbon, 3 Nor. Zur näheren Erläuterung des au⸗ 
bedeutenden Antheild, den der bekanute Radikale Gobbett au 
deu Morgängen auf ber penendenhalde genommen bat, Mag 
folgende, von Ihm drei Tage zuvor an bie Männer von 
Kent gerichtete Adreſſe dienen. unpartellſche und gemäßizte 
Särlftfteller In England behaupten, daf, wenn bie 
teit der engllſchen Kirche dermocht werben könnte, mut Einen 
Theil der Opfer freimidig zu dringen, welche der Radllale mit 
revolntionafrem Ungeftüme von {he erzwingen wil, bie Rage 
der Dinge in Irland ſehr bald eine andere Geftalt 9 
die Macht der Demagogen gebrochen, und die unnarärilhe Ws 
liauz der Katholifen mit den Independenten aufgelbat ſeyn 
würde, — Folgendes If die Mdreife: „Cobbett am bie 
Männer von Kent. Kenfington, 21 Oft. 1828. Meine 
Herren! Man wird ſich zu der bevorftehenden Graſſchaftsver⸗ 
ſammlung groge Mühe geben, eure Srdanfen plerbin und bort= 
pin und allenthalben binzuleiten, mur nicht auf dem einzigen 
Segenſtand, ber eurer ernfthafteften Erwägung wertb ih. Man 
wirb euch, wenn Ihr es leidet, mit einer Fluth von Detlam⸗⸗ 
tionen über „bürgerlige und rellgteuft Geelgeit”’ Aberigäftr 
Andere werben euch von den „Befahren bed Yapkt en 
terhalten und verfuchen, euch fo zu erhizen (gumal MeR® bet 
das eg euch vorkommen wird, 
als wäret ihr in Smithfield, umd alle Sqheiterhaufen *8 
ſchon um euch her. Bon der einen Eelte werdet Ihr hd 
Worte vernehmen, „unſete heillae Religlon‘’; von ber ar = 
werbet ihe bie „Digotterle’’ verwünfhen , und von — 
Sradern⸗ dem Katholifen anfs Zartlichſte ſprechen —— 
Aber teime Menſchenſeele wird euch ven den folgenden 


| 


— 
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ſachen eln Wort fagen, welche bie Vaſſs der Blttſchrift am 
das Parlament ausmachen, bie Ich euch zur Prüfung und Bel- 
pilihtung vorzulegen bie Ehre haben werde. Kein Sterbens- 
wort werben fie euch von diefen Dingen jagen, nemlic 1) daf 
alle zeitlichen Beflstbämer ber Alrche, es feyen Zehnten, Grund- 
fiäfe, Schullaͤnbderelen, Mbtel- oder Kathedralgründe, und 
alles Vermögen jeder Art auf der Grundlage und zu den Zwe⸗ 
ten ber hriftlihen Liebe gerlftet und begründet find, und 
daß fie niht den Gelſtlichen und Bifhöfen zu Ihrem eigenen 
Gebrauch und Nuzen übergeben, fondern nur zum Beſten ber 
Nation im Saugen, Insbefondere aber zur Unterſtügung ber 
Armen, der Witwen, ber Walfen, der Fremdiinge, Ihnen zur 
Berwaltung anvertraut worden find; 2) daß es kelue Armen: 
tare, keine Kirhenbauftener und feine Armen in England ge: 
geben hat, bamaid, bevor unfere anallfanifhe Klrche errichtet 
wurde; baf vor dleſem Zeitraume aus dem Ertrage ber Zehn— 
ten und anderer Klrcheurevenuen dle Armen unterftägt, bie 
Kirchen gebaut und reparlrt wurden; 3) Daß biefes heilige 
Unterpfandb des Vertrauens allmähllg felne ganze Natur ver: 
ändert bat, und bie Zehnten und Kbrigen Kirheneinfünfte von 
der Gelſtlichkelt für ihren und ihrer Famllien elgemen Nuzen fürm: 
lich in Bells genommen worben find, mittierweile man die La- 
ften der Armenpflege und ber Kirhenbauten und Reparaturen 
dem Wolfe aufgebürbet bat, von welder Laſt nur auf das 
Wolf bet Graffhaft Kent ein jaͤhrllcher Anthell von 418,281 
pf. Sterling (ober 4 MIN. Gulden Silber) zu tragen Tommt, 
4) Daf die Grafſchaſt Kent 327 Kirchfplele enthält. 5) Daß 
diefe kaum mit 200 Meitoren und Wifarem befezt find, von bes 
nen viele noch überdies Präbenden und Benefizlen anderer Art 
gentefen. 6) Daß in 87 von dleſen Kirhfplelen ſich Yfarr: 
bäufer befinden, von denen die HH. Pfarrer vor dem Parlas 
mente behaupten, fie feyen nicht gut gemug, um darin su woh⸗ 
nen. 7) Ferner daß im anderm 75 eben bdiefer Kirchipiele ber 
Grafſchaft Kent gar Feine Pfarrhaͤuſer befindiich find, obgleich bie 
Gelſtilchkeit gefeglih verpflichtet It, die Pfarrhäufer aufzur lch⸗ 
ten und Im baullchem Stande zu erhalten; und obgleich der Bi: 
fäof der Diözefe gefeglih verpflichtet iſt, darüber zu wachen, 
daß dleſe Hänfer niht zu Brunde gehen. 8) Daß 15 Alrch⸗ 
fpiele diefer blühenden Graffhaft Kent gar keine Kirchen ha⸗ 
ben; obwol bafelbft michtsdeftoweniger bie Sehnten, mit glei: 
her Strenge, wie überall, bis auf das legte Grasblätthen, ein: 
gehoben werben. 9) Daß es a4 Kirchſpiele der Grafſchaft gibt, 
jedes etwa unter hundert Einwohnern, welde kaum jemald das 
Angeſicht eines Pfarrers zu Geſicht befommen, und von benen 
nichtädeftoweniger bie Behnten mit ber Auferften Strenge bei: 
getrieben werben; und daß/ während ſich die Grafſchaft In bie: 
fem klrchlichen Zuftande befindet, biefelbe Graffchaft mit Ta⸗ 
sen zu dem Bau neuere Kirchen belegt wird, durch welche die 
Elntünfte der Geiſtlichkelt noch höher getrieben werden follen. 
40) Daß aber, welche boͤſe Bewandtuiß hlenach es mit ber klrch⸗ 
lichen Angelegenheit In England auch haben möge, Alles biefes 
in Vergleich mit der Lage Irlands umd feiner 3403 Kirchſplele 


Re (Der Beſchluß folgt.) e 


€ 2: un $- — 
luſſe einer vlelſaͤhrlgen und Im Beginn einer neuen 
— dem Berhihterndhum, der redeuben und bliden- 






den Auuft, vorzugewelſe — ka 
— en utung, ! e 
daß jeder melner Wuffdge, fo wie —— — ———— 
—— —— — Namendunterfbrift dder mit meinem, 
—— ſchriften vom jeher uͤblichen Ediffet verfehen 
Muͤnchen, am 10 en 1828, 
ofevh Ärbr.v. Hormapr, 
koͤnigl. bayerifher Geheimerarh un Wademiter. 


Ausssungen Kuns vom 24 Noy. 1828. 


a) Bayer. Staatspapiere. c) Wechselkurs, Papier, Geld, 
Amsterdam ı Monat 108 — 


Papier. Geld, Hambu 
BR , rg .ı Monat — 
— à bProc. 095 BGE | wien in 20ger — un 99 
elta 3 Proe. 44} 1045 | Frankfurt ı Momat 987 { 
Lotter.Loos.a4Pr. EM. 107 1068 Nürnberg - 9 
unverzinsliche, 100. — 121 Leipzig — 994 
b) Oestr. Staatspapiere. * * —— an 
Rothschildsche Loose, 1565 456} | Lyon - * 
Partial a4 Proc. 4125 1245 /Mailad - — öl — 
Metalliques 4 5 Proc. Gh 95f|CGemm  - — — 4 
1697 1096 | Livom - — 571 — 


Bank Aktien Il. Sem. 


a ee en a ae 
fitterarifche Anzeigen. 
Bel Chrifiopb Kranzfelder, WUntlauar fi 
find zu berabgefegten Preifen zu haben: FE FR RER, 
In Folio. 

J. D. Mansi sacrorum conciliorum nova et amplissima 
collectio, tomi 26. Venetiis et Florentiae 1759. feber- 
band und ganz rein erhalten. 100 fl. 

Graevii thesaurus antiquitatum et historiarum Italiae 
tomi 9, partes 50. b) Ejusdem thesaurus antiquit, et 
historiarum Siciliae, Sardiniae, Corsicae etc, vol, 45 
eum fig. et tabulis geographicis. Lugduni Bat. 4735. 
In Schwelnieberbaud, 180 fl. 

Biblia latina cum glossa ordinaria Walafridi Strabonis et 
interlineari Anselmi Laudunensis, vol. 3. fol. maj. Sine 
loco et anno, 60 fl. 

Biblia utriusque testamenti. V. T, ex interpr. Pagnini et 
N. T. ex versione Th. Bezse cum ejusd, adnotatt. Lute- 

hanum 4557 et N. T. 1565. 1I volu- 


tiae ap. Rob. Ste 
mina cum fig. se. Editio praestantissima, pulcherrima 


atque rarissima. 60 fl. 
Bonneville, traite des monnaies d'or et d’argent, qui 
eireulent chez differens pouples, avec fig. Paris 1806. 


50 fl. 
Missale romanum, Campidonae 4822. In fehr elegantem 


Srangbande, und gen neu. 30 fl. 
Lycostbenis, C. prodigiorum ac ostentorum chroni- 

con, cum fig. ligneis. Basil. 557. Per Henr. Petri. Opus . 

extremae raritatıs, aliquando conquisitum 400 Flore- 


nis. 40 fl. 
Muratori antiquitates Italiae medii aevi, tomi 6, Mediol. 


1738 — 42. 2351. 

Mursatori rerum Italicarum scriptores ab anno 500 ad an- 
num 4500; cum indice locupletissimo, tomi 25. Mediel. 
4725 — 51. b) Ejusdem rerum Ital. seriptores ab anno 
1000 ad annum 1600, tomi 2. Florentiae 4748 — 70. 


125 A. 
Les peuples de la Russie, par le Gomte de Rechberg, 
4 volume. Paris. Prachtausgabe. 50 fl. } 
Calmet histoire ecelesiastique et eivile de Lorraine, depuis 
l'entr&e de Jules Cesar dans les Gaules jusqu'a 169, en- 
richie de cartes nregreph. de plans de villes et d'eglises etc. 

3 vol. Nancy 1738. (Heli en parchemin.) 25 N. 
(Fortfesung folgt.) 
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In der Jof. Sinbauer'ihen Buchhandlung su Münden koupons eingeliefert werden können, fünfzehnPro- 
iſt erfhlenen, nnd in allen Buchhandlungen Deutfblands (In zent ‚jedoch baar bezahlt werden müssen, zu bezah- 
wien bei 3. B. MWallishaufer und Fr. Tendler) au len sind, und dafs diejenigen Inhaber von Aktien, 
haben : . welche diesem Beschlusse in der vor eschriebenen Frist 


Angeli, €. 2., der Mißbraud) des Aberiad, heine, Pole De eieren, Ampere 

verbamme durch Die Autorität det größten Mraniet durch ——— ae Onichen Aktion u Age ren 
die Bernunft. Eine Schrift vorzäglih an junge Werzte gerich⸗ er pP BE kt werden sollen. 

tet. us dem Stalienifgen überfejt, und mit einigen Anmer: Wir fordern daher hiemittelst sämtliche Aktionaire 

Zungen verfehen, von Dr. dmmanın. gr. 8. gebeftet 3 gr. auf, diesem Beschlusse Folge zu leisten , und sind ermäch- 

oder 56 fr. _ A m. — derjenige, Aktionair, welcher die 

, ünfsehn Prozent bis spätestens en ersten November die- 

Schneider, dad Ende der Nervenhaut im menfc)e | ses Jahres baar bezahlt, Ein Prozent per Monat Diskonte, 

lichen Auge. ‚| vom Tage der Zahlung bis zu dem Tage des Verfalls ab- 

ine anatomiihe *8* = ar Kupfertafel. gr. 4. — * Serien] e, welcher. eplsee.äns bis dm — 
geh. gt. © . ovember dieses Jahres eine gehörige Promesse ür diese 

fünfzehn Prozent an uns einliefert, selbige mit Zuziehung 
R ‚ von einem halben Prozent per Monat Zinsen, vom ersten 

Die volltändige moifelle Taſchen · Ausgabe von Januar künftigen Jahres a gerechnet, auf ultimo Märt 
Blumauer's ſaͤmtlichen Werken, herausgegeben | achtzehnhundert neunundzwanzig zallbar, stellen kan, dals 

von A. Kiftenfeger in 9 Theilen, 12. München | jedoch alle diejenigen, welche bis spätestens 





bei gleifd mann. Preis 1 Thlr. 12 gr. oder den ersten November dieses Jahres diese fünfzehn 
2f.42 kr. Prozent weder haar bezahlen noch dafür Promessen 
iſt lets durd alle Buchhandlungen zu erhalten. er me Monate much * 
Blumauers uuerſchdpfich falthafte Laune, ber belßende eser Aufforderung in den duren Kur tatuten 


— Zeitungen, diese fünfzehn Prozent baar 


Wiz, mit bem er die Thorpeiten feines Zeitalters geißelt, und erahlen müssen. 


feine unerrelobare Originailtat überbanpt verſchaften ſelnen 





Merten einen außerorbentliden Beifall, wie lich deſſen mur Elberfeld, am 24 Sept. 1928. ; i 

wenige Schriften unferet itteratur rühmen fonnen. Diefe Die Direktion des leutsch. amerikanischen 

wodlfelle Tafhen : Aus gabe eined der dellebteſten deutſchen Bergwerksvereins 

— der N das *8 —— * —— — — 

un er; binzutelßen vermag, wird daher gewiß allgemein 1 

’ (Aufforderung.) Der zu Anfang Auguſt dleſet Jah 

wit verdeeten Deifalle aaſgenorrmen we 4828 über Eranfurt und Augsburg 3 um und bafige Ge⸗ 

gend in bie Fremde gegangene Seifenfieder : @efelle Yateh 


In ber v. O Hilf her'ihen Buchhandlung In Dresden wird hiemit a elegemtlichit aufge⸗ 
fit erihlenen, uad buta alle Buchhandlungen zu befommen: gu me wen ne —2 Macrict von 
Girardet, Fr., der Galeerensklave, oder dreizehn !| feinen Aufenthalte zu geben, auch mo möglid foaleih - 
Leidensjahre eines verfolglen Protestanten. Aus den | aufe Di tommen, mo feine Gegenwart HAUT * 


Papieren desselben frei nach dem Französischen be- re En A Aufenthalte Dr 


arbeitet. 2 Bdch. 8. Preis 2 Thlr. Obinen haben ober erlangen, gättgft mitwirken zu —8 
— ——— demfelben dieſe Aufforderung möglichtt fhnel befannt, "hält 
Gerihtlide Belanntmahung. bie — Wanſche einer leldenden Mutter baldigſt © 
werben! 
ee Me wi bag Der: — is 
mögen bed abwefenden Uhrendan er artin Birtle von R bei DIN. 
Etfenbad iſt Gaut erfannt, und wird derfeibe biermit in ei * * ee —VA 
Frift von drei Monaten äu Grflärung über bie angebrad: 232 en allen Gattungen Auf: nnd Zi gıTtp 
Feu Forderungen mit der Drobung vorgeladeh, Das anf fein-| ATOEEEEE, ae neueren und omatvoten, Deilins + und 
u skieiben die Lquibisten Forderungen als rihlg ende | MIRER, Me altem leinenen Fupdelen ertig⸗ 
und * Slaudiger aus dem bier vorhandenen Malfenermögen, Porz den. * Indem wir dafelbe zu geneigtem Me us 
— * — reicht, mac rechtlicher Ordnung befriedigt ver⸗ Sehenft empfehlen, verſpte den wir die befle und bidlgite Be⸗ 
geuftadt Im Scawarpwalde, den so Dt. 4 dienung. Roiterdam. 


Wittaiss und Comm in 


Rn Bezug auf obige — erianbe ich safe mein 
mirfionslager, bad bauptfählih In , 
Abt Smornaer : und dht Tournavers Tepniheh —— 


828. 
Grofhergogl. badifces Arftl. Fürftenbergirhes venittsamt. 
Ferubach. 


— — — 


Deutsch-amerikanischer Be ksverein. 

erikanischer Bergwerksverein Jaspee:Teppiäen, Treppenkleidern , englifhen uud 

Dritte Bekanntmachung. Üben Teppicen 1. Tour: 

Die neunte Generalversammlung hat am 93 d.beschlos- | beftebt, beitens zu empfeblen; zugleich bemerle ich hr ohne 

sen: NE Teppiche für ganze Zimmer aud Dr te zeit” 
dafs zu Einlösung der am 1 Jan. 1829 verfallenden Rath nah dem bei mir vorliegenden febt geſchma chen. 
Zinskoupons und der seit dem 4 Jan. d. J. von der | nungen Im furget zeit zu billigen Yreifen geiefer! 
Agentschaft in Mexico gezogenen Tratten, späte- Heinzi i438 ene 
stens drei Monate nach Erscheinung unserer Auffor- in Frankfurt 4 M., Katbar * p 
derung in den durch die Statuten vorgeschriebenen am Et des Grabens. 
Zeitungen, eine Zubufse von zwanzig Prozent, wovon — 


fünf Prozent in den am 1 Jan. 1829 verfallenden Zins- 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18%8. Mro, 331. 


Blike auf die Keipziger Michaelismeffe 1828, 
1. Allgemeine Bemerkungen, 
(Fortfezung.) 

Nimmt man bie Sache wie fie ift, fo muß man gar nidt 
meht im Wigemelnen von einer guten oder ſchlechten Meſſe 
foreden wolen, allenfalls fagen, wie es gefagt worden if: 
baf, wil man bad Quantum der verfauften Waaren veran: 
ſchlagen, biefe Meſſe Im jeher Mäffiht über bie vorjäßrige zu 
fezen ſeyn airjte, ja In mebrerm Betracht felbit die Oftermeffe 
überwiege; allein ber Nero, das @eld, babe überall gemangelt, 
und fo babe banıı das Meiſte ſpottwohlfell weggegeben werden 
miüfen. Man barf demnach nur partielle Angaben zuſammen, 
ober auch wohl einander gegenüberfiellen. Fraͤgt man bie weit: 
phaͤllſchen Haͤndlet in fogenanaten Hard-warcs, bie Iſerloher 
u. ſ. w., fo baten fie einen tüctigen Abſaz gehabt, Stek—, 
Naͤh⸗ und Eırifnabeln find in ungewoͤhnllchet Maſſe für Por 
len und Rußland gefamft worden. Dagegen waren bie @ifen- 
waarenhandlungen aus Endl, Eolingen u. f. w, mit ihrem 
Abſaze ſehr unzufrieden, und das fähfifhe Erzgebirge ſchleu im 
felnen Eifendämmern und Vlehwaaren, dur dufere Hinber- 
niffe geläbmt, ganz zurüfjublelben. Dagegen machten die Ber: 
Uner und oberfhlefiihen Fabriken in feinen, zierlihen @ifen- 
guß: und Schmukwaaren auch diesmal wieder recht gute Ge: 
ſchaͤfte, ob fie gleich an ben graͤfllch Webna'ſchen Eiſengußwaa⸗ 
zen von Hozowitz im Möhmen (wovon preiswärbige Mufter In 
diefer Meffe zu fehen waren), gefäbrlide Mitbemerbung belom⸗ 
men; ſſe find ſtehende Artikel für die Aleineintäufer auf ber 
Meſſe. Fraͤgt man ble Kattunhdudler and Fabrlkherren In Druk⸗ 
waaren im Algemelnen, fo ftimmen fie bad alte Klagelled von 
Ueberſchwemmung der Englaͤnder und Ihrem furdtdaren undersel- 
ling an, und mögen aud, wenn fie nicht über große Kapitallen zu 
gebleten, und Immer fhönere Mufter von ihren Zelchnern und 
Kelorlſten aufzuftellen haben, im ihrer Behauptung beſtehn. Als 
fein es gab doch auch dismal bei einigen grofen Chemnlher Haͤu— 
fern ehreuvolle Ausnahmen, und ſelbſt die große Berliner Kat: 
tanfabrlt, die mit ben Eugländern fi zu meſſen fein Beben: 
“fen trägt, wärbe mit Ihrem Abfrage haben zufrieden ſeyn loͤn⸗ 
zen, wäre es überhaupt auf Mefverkauf abgefehn gewefen. Die 
Fächfifgen Nauklus, die jezt In ganzen Dorfſchaften mit eben 
fo viel Feinheit als Wonffellpelt und Haltbarkelt in der Farbe 
fabrigiet werden, traten mit dem urfpränglicen In volle Kon: 
furrenz, und wurden in anferorbentliher Zahl für bie Levante 
angefauft, wo biefer Artilel gamp verbraucht zu ſepn ſchleu. 
"Die Seidenhaͤndler führten bittere Klagen, "wenig bebenfend, 
das fie auch am ber Oder gewefen waren, und zum Thell zwel bis 
drei Relſende herumſchllien. Dagegen waren bie Seidenband: 
lungen von Eiberfeid und Barmen mit ihrem Wbjaze von glat⸗ 
ten, auch ſeht farbebeikändigen Waaren bei größter Willlgkelt 
der Preife fehr zufrieden. Gin Krefelder Sommetfabrifant, 
neuerlich durch ein Mdelsdipkom von feiner Regierung geehrt, 
machte ſelbſt bis mach Frankreich Seſchafte. Die ſachſiſchen und 
ſchleſiſchen Leinwandpändier kiagten, Infofern fie noch zur Meile 
kommen, allgemein, und aud bie Eiberfelder konnten troj ih⸗ 
zer meuen, zu bober Boffommenheit gebrahten Vlelchanſtal⸗ 


tem (mobel einige am die hemlſche Bleiche denken wo 
auf blefem Plage kelnes bedeutenden Abfazes —— 
bie Haudverfendungen koͤnnten bier fördern, welches aud der 
Fall mit demfsrofen Demntlng’fchen Haufe in Herrudut, und 
Sa waͤgtlen In Leipzig und Colig If. Aber die gedruften 
Indiennen in Liunen und die Gingbans fanden durd einladen- 
des Mnfeben in ſchottiſchen Muſtern und durch feitene Wohl» 
felldeit doch viele Guuſt, und die Verarbeitung der Bares 
und anderer gan; ſtarken Sorten zu gewürfelten und mit ge⸗ 
muſterten Einfaſſungen vrrſehenen Leinwand: Teppichen für Sim: 
merparlete fanden glelchfalls Belfall. (60 breite Ellen zu 8 Thlr.) 
Gegründet und algemein war die Klage über volllge Laͤhmuna 
des jähfiihen Splzenhandels und der damit verbundenen Po⸗ 
famentierarbeiten. Dagegen machten goldene und ſilberne, ädıte 
und unaͤchte Treſſen, die gewöhnlich ihren ftärkjten Abſaz in dem 
Otlent finden, dismal wider Vermuthen betraͤchtilchen Abſa;, 
and man war ſehr zuftleden. Alle, die mit auslaͤndiſchem und 
einheimlſchem Porzellan bie Meſſe beziehen oder ihre Gemwölse 
dort füllen, waren mit der Abnahme im Ganzen unzufrieden, 

und die franpöfifhen Taſſen konnten troz ihrer Wohifeilden 
und Glanzparabe fih kaum eines Abſazes erfreuen. Um fo 
bedeuteuder war die Nachfrage nach dem in Schlif, Reinhelt 

und Form unvergleihligen böhmlfchen Glaswaaren. Man ſah 

Mujter von ber gräflih Harrachlſchen Fabrit im Neumald, gr 

arbeitete Ktyſtall⸗ und Rubingläfer, weihe eine wahre Augen- 

luft gemanut werben konnten, fo wie durc geſchmalvolle Form 

und Vergoldung die vielbegehrien Hyaiityartifel der gräfiie 

Vugolfhen Fabrik ih immer neuen Beifall erwarben und reifend 

verkauft wurden. In großen Prachtfiüfen zeichnete ſich dismal 

befonders die preufifhe Glasfabrik ia Oberfhlefien aus, eine 

f&on reife Frucht der tehnifben Gewerbanfialt In Berlin. 

Der Heine Vorrath war (due weggefanft. Und fo würde es 

nicht ſchwer fepn, fait in allen Gattungen ber Fabrikation ber: 

gleihen Gegenfäze aufjuftellen, woraus bie Lebre folgt, daß 

ber umlichtigen, dem Eeſchmale des zum Bedürfnlffe geworbe 

nen Zurud feine Launen abisufhenden Spekulation immer noch 

taufend Auswege offen fichen, und baf auch bie Klagrlieber ihren 

fterfen Mabbat erleiden. Doch es iſt Zelt auf einige elnzelue 

Hanptartifei elnen Blit gu werfen. 

(Fortfezung folgt.) 


Brosbritauniem 

“0 Oombon, 8 November. (Beſchluß.) „Man wird 
euch keln Wort fagen, daß In Irland 1. diefe 3405 Alrd 
ſplele lu 515 geiftlihe Benefizien zufammen geſchmolzen, mub 
dad biefe an ungefähr 350 Neltoren und Witarlen verthelit 
worden find, fo daß jeder elnzelne Pfarrer bie Arker und 
Behnten von mebr als 9 Kirhfpielen geulet; 
11. daß von den 34103 irtlaͤndiſchen Klrchſpielen nur 159 mir 
Yfarrgebäuben verfehen lud, fo daß alfo für 24 Pfarren mur 
Ein Pfarrhaus vorhanden iſt; III. daß Im diefen 53805 Kird- 


fpielen nur 365 Alrchen vorhanden find, fo daß auf 7 Rinde 
ſplele aur @ine Kirche kommt; IV. daß in Irlaud überhaupt 


nur 4 Unglitaner auf 6 Kathollken ober Difenters zu redmem 
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iſt, ia dab ſich {m tiehrern Alriplelen gat feine Anglitaner chenrevenuͤen newerbingd wleder feinet urfpränglichen Beſtim⸗ 
deſiaden; V. dar, ſich die Katholifen und Diffenters Ihre elge⸗ mung, memild ber Unterftögung der Armen und der Witt: 
pen Klrchen dauen uad deren Repatatur beſorgen, aub den | wen, bet Walſen und ber Fremdllugt zugewendet, dagegen 
Aeterhalt Ihrer eigenen Geiflichen aus-eigenen mitteln beftreis | der Gelſtlichtelt der Gebrauch Ihrer Klrchen, ihrer Pfarthaͤuſet 
zn, umd dennoch die anglikaniſchen Zehnten und Kirchenban- | und Pfartaͤlet delaſſen, und falls diefes zu Ihrem Unterbalte 
texen bezahlen mäffen, ſelbſt ba wo gar keine anglikaulſchen nicht jureichte, bie nothlge Unterſtuͤzung direft von Ihren Ge⸗ 
Kirchen vorbanten find; VI. daß diefe Zehnten von genten, | melnden herbelgeſchaft werden ſolle, ganı ſo wie die Vrieſter 
Zedat⸗prottoren genannt, welche bewafnet einhergeht, uud Gelſtlichen uuſerer tathollſchen und diffentirenden Mitun⸗ 
und oft noch Eretutlonemannfdüft mitbringen, auf das ndarm- | terthanen von denfelben unterhalten werden. Weine Herren! 
ferzigite heigetrieben werben; VII. daß bie armen Stewerpiliche | Nos elumat warne id Sie vor den Umtrieben ber beiden Pate 
tigen mitunter von Allem beraubt werden, was fie fa der Welt teien, die In venenden zufammen fommen werben, mb die, wie 
heizen, und daß bie Luft mit Ihrem Yammergefchrel erfänt | has finnige Volk von Maldſtone fie im I. 1816 bezelchuete, 
wird; daß fie diswellen rache duͤrſtend zu blutigen Gewaltshaud⸗ „beide mit derſelben Bürfte geſchmiert find.‘ Eine Partek 
unzen Ihre Zuflucht nehmen, und Sefängnife und Galgen ins | bat fo viele Kichenpräbenden, Eineturen, Peuſſonen, Bers 
mittel treten müffen, damit mur der faubere Streit zwiſchen wandtfhaften in der Amer und Marine, kurz Mlttel bes Ua⸗ 
dren Sfarrern und ihnen zur Enbdlchaft gebradt werde; ent⸗ tethalte aus dem Natlonalſchaze, als die andere, Sie werbin 
us viu. daß dieſes die große Grundurſache aller Unrusen | euch auf Yenenden elu gomddlengefecht Hefern, um eure Stim⸗ 
ven Irland It, da es fa Mefem Lande feine Armentsre gibt, | men auf bie eine oder andere Seite hinüber zu zieben, und 
und fotelih das auf biefe Weife verarmie Molt zu Hunderten, doch iſt beiden den Henter daran gelegen, auf welcht Seite 
ja Taufenden in Hunger vergeht; und wir hier {a England | ihr euch wendet. Nur eure eigene Stimme und Mernung fol 
fhwere Taxen bezahlen miüffen, um eine Armee. zu ungerhal: | nicht sum Worte fommen, darin find fie beide einig, und 
ten, deren Geſchaͤſt grohenthells nur darln beſteht, den Frleden darauf kemmt es Ihnen an. eine Freunde von Kent! Laßt 
{a Arland aufrecht zu erhalten. &o habe Ich Ihnen zum, mel: | euch nicht von Ihnen au der Nafe herumführen, ihr habt es ja 
ne Herren, eine Melde von Thatſachtn aufgeftelt, und dleſes nie gethan, mab Ih hoffe zuverſichtllch, daß ihr diemal euren 
auch deshalb getban, um ihnen vorbinein bie Gelegenbeit zu alten Ruhm vernünftiger Sefinaung und vaterlaͤndiſchet, ge⸗ 
geben, fe mo woͤglich zu widerlegen. Ich bitte, meine Freunde, melnuäziger Denfungeart hehaupten werdet. Ich bin, m 
toffen Ste ib nicht mit bem beudierifhem Wortfram von ber Herren, mit aller Hochachtung Ihr geborfamfier Diener, Mil 
fegenaunten katheliſchen Emanzipation irreleiten. Welchen (am Cobbett.“ 
Reoft follte es dem armen irlänbifchen Wolfe gewäbten, daß ein gärtel 
Hau duzend tatholifhher Peers In das Oberhaus gelangt, ein oder der oͤſtreichlſche Btobachter $ringt Folgendes ans Ken 

swrr Dugend gathotifher Herren Ind Unterhaus, und daß 40 ftantine» el vom 29 Dt. „Um 15 d. erbielt bie pforte die 
be 50 Mechtögelehrte binfort Ihren Riten mit feldenen Reben erfie Nachricht vom der Befiznahme Varna's dur bie tuſ⸗ 
£obefen, mährend ber größte Thell von Ihnen vlelmehr den | ſiſchen Truppen, aber von fo unfigern und ſchwanlenden Un 
Hanf um dem Hals, als die Beide anf dem Müfem verdiente? | gaben Aber den eigentithen Hergaus diefes Erelanlſſes beglel· 
Meine Herren! katdoliſche Emanzipation bebeute: uichts amdes | tet daß man ſich veranlaßt fab, den Boftandrcht:Wafdt Ind 
zes, ald dem kathollſchen Mdel und ihren Redtsgelehrten einen Lager bed Grogweffiers abzuorduen, um keftiunmtere wufrhtäft 
gintheil an unſern Tarem geben; Hungerieider, bie auf ums | dariber au erhalten. Nachdem der Sultan von dei umſt da⸗ 
von Neuem fo loedruken würden, daß wir nit einen Tropfen | den, welde Varua's Fall herbeigeführt hatten, näher unterti® 
Diut In unfern Adern behalten möchten. Bir wiffen recht gut | tet mar, Hefte er fogleih den Großmwerfier Mehmeb el 
was befe Leute mepnen; fie haben ſich ſchon erboten, des Paſcha, weldem zut gafı faͤlt, nikt mit geböriger Kraft and 
Wahlreät ber kat hollſchen Dierig-Shitinge:Freifafen In Ges | hatlgt⸗lt zum Eutfsge ber Fefung gewirit zu haben, ab 
tand fasren zu laffen, wenn England fie Ins Parlament aufe | sen, und {hm mit Ungnade nach Galllpoli zu verweiſen. 
nehmen, und ihnen ſeldene Roben geben, auch bie teländichim | deffen Stelle wurbe der Kapudan Pafa, Met Med 4 
fatdofifhen Gelſtlichen mit jähriihen Behalten und | der fi durch die ftandhafte Bertbeidigung Varna’, nachdem 
Denflonen begnabigem wollte. Diefe unverfämten | Pet Yıaz bereit aufs Aeußerfie bebrängt, und an —* 
Terfeläge find im Jahre 1925 wirktih beim Parlamente ame | Stellen Brefhe gefdeflen mar, fo ruhmol auggegelhmet eg : 
gebradt worden, Wäre der Plan wicht werekteit worten, fo | JUM Grogwefiler ernannt, umd ihm, mehr dem Elegel D 
hirten mir Vreteflanten bis auf bem heutigen Tag die fatholl- Großheren, als dem Eymdol ber höden Mautve 
Hen vrleſter im Irland zu beſelden gehaht, und warum? — | das gefamte Vermögen, ſelbſt dad Geidgerärhe des⸗ 
Darum, Laß das orme Irländffhe voit nur bewogen Werden Großwerfiers überammortet. Iatfuf yarda von © uffide 
möge, der proteftantifhen Gelſtllchkelt ruhig feine Zehnten zu purch den plöglihen Hebertreitt mit den Selulgen J gehuns 
entrikten. Derfeite Pan ift gerade jet wieder Im Werte, Bager, deu Kapuban Yalda aufet Stand feite, De Een 
nnd euch fommt e8 zu {hm zu vereitein. Ich merbe bie Chre (änger gu Dalten, If durd elm Beiws des Dufel Im} 
a pe der beuoritehenden Berfammfung auf ber Penen⸗ ertiärt, und feln fätilges Dermbaen für den © n 
— eine Yetitiom zur wbrhaffung aller geifttk Befhlag genommen worden. — Seitdem die Pforte ran 

engehmten fomol in England als in Irland In 'y Renntniß vom dem Falle Warna’s befindet, werben VIE TE un 













ga bringen, und zuglelch zu verfangen, daß der Met der Mi: 1 riſchen Rüftımgen mit verdappeitem "Eifer betrieben ; 
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einiger Zeit elngeftelte Konferiptiom ſaͤmtlicher Moellms der 
Hauptkadt, und Aufzelchnung der waffenfähigen Judlvlduen, ift 
wieder vorgenommen worben; Krlegevorräthe, Selb; und 
Munition gehen ohne Unterlaß zur Armee; täglich treffen Trup⸗ 
ven aus Aſien, vorzuͤgllch Kavallerie hier ein, und ſezen ihren 
Marfſceh· nach kurzem Aufenthalte fort. So find namentliih In 
ben Tejtverfloffenen Tagen die Ayans von Karabiffar, Albin, 
Kaftamual, Blredihit und Bandurma, und unläugft auch der 


maͤchtigſte unter den Derebegben Anatoliens, Tſchapanoglu, mit 


mehrern taufend Meitern hier durchgefommen, Auch ift neuer: 
Ich wieder ein Transport ruffifher Gefangenen, nebſt breifig 
Wagen mit Fabnen, Gewehren, Uniformen, Trommeln und ans 
dein Trophaͤen aus dem legten vor Varna gelleferten, für bie 
Türfen günfilgen Gefechten in ber Hauptſtadt angelangt. — 


Nicht ohne Defremden dat man In dem leztoerfloſſenen Wochen 


mehrere Schlffe aus dem ſchwarzen Meere hier anfommen ſe— 


ben, welche nicht nur Butter, Kaviar und andere Miltuallen 
mit Ausnahme von Getreide, ſondern aub Hanf, Scifielle, 
@ifen und dergleihen ald Kriegokontrebaude angefehene Ariis 
kei mit Bewinigung der ruffiihen Reglerung geladen halten. 
Kaum hatte die Pforte von der Ankunft diefer Schiffe aus 
ruſſiſchen Häfen Kenatulß erhalten, als fie erflärte, daß auch 
fie iprerfelts von der früher angeordneten Sperre des ſchwar 


zen Meeres abgehen, und eben fo vielen mit getrofueten 


Fruͤchten und andern ſuͤdllchen Probuften beladenen Schiffen 
bie Fahrt mach bem ſchwarzen Meere geitatten wolle, als Fahr: 
zeuge mit Ladungen aus Rußland hler anlangen würden. Ju 
Folge deſſen haben bereits einige farbinifge und dftreichiice, 
mit getrofneten Früchten geladene Schiffe Ihre Fermans zur 
Fahrt nach dem ſchwarzen Meere erhalten,” 

Die zu Aeghna erſcheinende Abeille Greeque yom 25 Sept. 
entbält folgenden Erlaß des Präfdenten von Griehenland an 
dad Panbellenlon vom 49 gedahten Monats: „Ich bin felt 
vorgeflern vom ber Meife, bie ich bis nad Kalamata unternome 
men babe, zurüfgefehrt, und Fonnte es kaum erwarten, Ihe 
nen, melne Herren, bie Mittheilungen zu maden, die ich jezt 
au Sle rihte. Sie werben Ihnen abermals bemweifen, daß 
der Herr In Selner Erbarmung unfere Wuͤnſche fegnet, und 
dag uns jeder Tag Bewelfe liefert, daß fie, Dauf der aufge: 
Härten Geredtigfelt und dem chriſtlichen Wobiwollen, welde 
bie Politik der erlaubten Unterzeichner bed Londoner Traktats 
&arakterlfiren, baldlgſt im gänziihe Erfüllung gehen werden. 
Yu Ihrem Namen wird die dem Oberbefehl bed Hrn. General: 
temtenaıts Marquls Malfon anvertraute Expedition der fran⸗ 
zoͤſiſchen Truppen dad Werk bes Friedens befsleunigen, wel: 
des den Begenftand Ihrer Fürforge, fo wie den aller unferer 
Hofnungen andmaht. Ich bate vor Petallibi verweilt, wo ber 
Kr. General Malſon feln Lager aufgefhlagen hatte. Die Fre: 
gatten Juno, an deren Bord fih ber Botſchaſtet Sr. aller« 
Arittihten Majekät, Graf v. Gullfeminot, Die Drvad, auf 
ber fich der Botfhafter Sr. großbritanniſchen Majeſtaͤt, Hr. 
Stratford:Cauning, und der Konftantin, auf dem fih ber au 
detotdentllche Geſaudte Sr. Maj. des Kalfers aller Reufen, 
Hr. v. Nibeaupierre befindet, glagen dort vor: Anker. Ju je⸗ 
nen Sewäfern bat Grlehenland durch bie fein:e Flagge und 
feiner Reglerung erwiefenen Ehrenbezeugungen neue Unterpfaͤn⸗ 
der ber Zakuuft erhalten, welche ihm die Arbeltea verhelfen, 


womit ſich die Me,räfentanten der drei Höfe zu Voros beſchaͤf⸗ 
tigen werden. Um Tage nach unſerer Ankunft auf biefer Ju: 
fel haben wir wirktih die erfte Mittheilung von ihrer Excite 
erhalten, worin fie und einladen, die fatifilfchen Ungaben, die 
Ste, melne Herren, aus den autbentifhften Quellen su fchös 
pfen- aufgefordert worben waren, ihnen vorzulegen. Ich ver⸗ 
lange dieſelben noch einmal und bitte Sle, Ihre Arbeit fo viel 
ald möglid zw beſchleunigen. Der Half. tuffifse Kammerbere 
und Staatsrath, Graf v. Bulgarl, fit an Bord des ruſſiſchen 
Linlenſchlis Ezechlel zu Poros angefommen, und bat und ein 
Schrelben von dem Vlcekanzler Grafen v. Meffelrode ‚über: 
btacht, weiches Ihn Im Namen Sr. kalſ. Maijetdt bei der grie= 
chiſchen Reglerung affrebitirt, um jwlſchen Rußland und Gries 
chenland bie Verhaͤltalſſe berzuftelen, welde aus dem Ronde- 
ner Zraltate hervorgehen. Ich fhäge mid glüflic binyufk: 
gen zu dürfen, daß ih durch bie zuverlärfigten Angaben er- 
maͤchtigt bin, Ihnen anzuzeigen, daß wir binnen Kurzem dem 
Agenten (Ara. Dawflus), der Im Namen Sr. großbrftannifhen 
Majeſtaͤt ebenſalls bei der griechlſchen Megierung affreditfrt 
werden wirb, In unferer Mitte werdeg anfommen fehen. Recht⸗ 
fertigen wir, melue Herren, durch das Reſultat unſerer its 
firengungen die weoblwollende Theilnabme, womit die verbün: 
beten SRähte Griechenland beehren. Poros, 19 Sept. 1928, 
Der Yräfident: 3. 4. Capobiftrias. — Der Stastsfelre: 
talr: Sp. Tritupis.“ 

Die allgemeine Zeitung Griechenlands vom 4 Oft. yelgt an, 
baß der Großadmiral von Griehenlan) (fo nennt ihm dleſe 
Zeitung) Lord Cohrame, nah einer ahtmonatlihen Abmwe- 
fenbeit, am 50 Sept. an Bord des neuen griehlfhen Dampf⸗ 
ſchifs Hermes zu Poros angelangt fey. - 


— | — — — — — 





eitterariſche Anzeigen. 

In ber 9. © Hiifher'fhen Buchhandlung In Dresden 
iſt erſchlenen, und durch alle Buchhandiungen su befommen: 
Soulange-Bodin, Mr. le Chevalier, Gründer 

des Gartens Fromont, Generalsekretair des Pariser 

Gartenvereins, über die Kultur der Haide- 

Erde-Pflanzen und ihre Anwendung in Masse 

in den Landschaftsgärten. Frei bearbeitet und ver- 

mehrt von Friedrich August Lehmann, in 

Dresden. 8. Preis 6 Gr, 








Bei I. © Heubner, Buhhändier In Wien, ift er: 
fchlenen : 

Deftreihifche militairifche Zeitſchrift. 
Jahrgang 1828 Eilftes Heft. 

Jubalt: I. Die Biographie des k. f. Öftreichifhen Feid- 
zeugmelterd Grafen Franz Klusky. 11, Dem dritten Abſchnltt 
des Felbzugs 1742 iu Böhmen und Bayırn (mit dem Plane 
der Stellungen bei dem Bramabof). II. Die Fortieguug der 
Militair: Topographie Bosniens, Racclens und der Herzoge⸗ 
wins. IV. Die Ankündigung der neuen im topographiſchen 
Bureau des f, f. General: Quartiermeifter: Stabes erſchlenc⸗ 
nen Karten. V. Die neueſten Militalrverdndernngen, 

Durch alle Buchhandlungen wird für I, ©, Heubner In 
Wien Präuumeratlon auf den nähiten Jahrgang 1829 diefer 
Zeltſchtift mie 8. Thaler fählifh angenommen. Wu ſſud 
durch benfelben die früheren Jahrgänge dieſer Zeltfarift ſelt 
1818 zw beslehen, 








1:24 
In ber Fleiſch man n ſchen Buchhandlung In Münden 

tft zu baden: 

Der Hauspdoftor für Stadt und Land, ober 
Rath und Hilfe für alle Krankheiten der Menfben. 
Ein medizinifched , auf viele Erfahrung gegruͤndetes 
Noth⸗ und Huͤlfsbuch fuͤr Familien, welches leichte 
faßtich lehrt, wie man alle und jede Krankheiten ded 
Meuſchen erkennen, behandeln und heilen fan, Bon 
einem praktiſchen Arzte zum DVeften der leidenden 
Menſchheit herausgegeben. 2 Thle. 8. gebunden 
16 gr. oder 1 fl. 12 fr. rhein. 

Dtefes vortrefllche Haus: und Famillenbuch, das In 
allen möglihen Faͤlen Rath und Hülfe ertbellt, fan nicht uach⸗ 
drütiih und nor oft genug ein oblen werden, Mödte doch 
jeder Familienvater biefem Tallsman genen das zablreime Heer 
der Krantpeiten Im Haufe haben; wie viele würden im Keim 
eritift, welde arode veiden abgewendet, wie viele Ausgaben 
eripart werben! Durd ben ungemein biligen Preis von 16 gr. 
für ein 50 Bogen frartes Wert fol begweit werben , daß auch 
der weniger Bewittelte fi deſſen Hilfe erfreuen möge. 


Gerihtlide Belanntmahungen. 


(Stetbrief.) Yaul Maltb, Schmibsfohn von But: 
tembac, köntyl. bayerlihen Bandgerichts Burgau, If zufolge 
Rotiſikation bes töntgl. würtembergifben Ar minalamtes In 
Stuttgart, am 22 dis Morgens zwiſchen 6 dis 7 Uhr aus dem 
dortigen Krtminalgefängnife entfprungen. 
Nachdem nun der unterfertigten Webdrbe, gemäß Entſchlle⸗ 
bung des töniglihen Appellationegerits für ben Sberdouaukrels 
NS. bie Unterfuhung wider erwähnten VPaul 
Reith und feine Konfubine Epriitine Dedbslin von Burtendach 
wegen Münzfälfhung und Diebftableverbredend, übertragen 
wurte, fo fiellr man an fämtlihe Mitttaie= und Clollbeboͤrden 
das böflihe Anfuhen, biefen gefährlihen Werbreder, deſſen 
Berhreibung beigefügt iſt, im Betretungsfalle zu ergreifen und 
woblvermwahrt bieber liefern zu laffen. 
Augebura, om 24 Nov, 1328, 
Königlich baperiihes Kreis: und Stadtgerlcht. 
v. Siiberborn, Direktor. 


Borbrug 
Sionalement. 
vaul Ralth Ih 29 Jahre alt, 6 Schub 3 Zoll groß, von 
f&lanter Statur, bat eine ldnglihte Gefichteform, blafe Ge: 
fidtsfarbe, braune Haare und Ungenbraunen, graue Augen, 
fange Nafe, mittelmäßigen Mund , balbvolle Bangen, gute 
Zähne x rundes Klun und ſchwachen Bart. 

Bei der Entwelchung war Rath mit einem awlihenen 
Wams, langen brauntüdenen Beintleidern, Farzen Stiefeln be- 
kleider. Ws befonderes Kennzeichen wird angeführt, daß ber 
Iinte Fuß des Ralth vom Dberfentel an abwärts diinner als 
* —— tft, und daß man im Gehen bemerte, daß er dieſen 


(Amortifatiomshelret.) Eine Obligation de dato Eib- 
fädt den 6 Jul. 4800 über ein 5pro ed Kapital per d10fl. 
mit einer Hopotbet auf bie Kriegetaffe: Eintünfte auf ben ge: 
heimen Rah Ydrel au @ihftädt lautend, und von biefem anf 
den königl. baver. Medizinatrath Dr- Widemann übergegan- 
gen, iſt zu Berinft gelommen. 8 
Der unbelannte Beſtzer wird baber auf Anrufen des be⸗ 
techilgten aufgefordert, nnerbald fechs Monatena dato 
diefe Urkunde bei bem unterfertigten Gerichte vorzupelgen, und 
feine Rechte daranf anzumelden, widrigenfalls die Urkunde 
traftlos erklärt wird. 
chen » den 7 Row. 4828, 
Königl. baperiihes ‚Kreis: und Stadtgeriät, 
v. Gerngreß, Direkter. 
». Biler, 
— 


Künftigen Freitag ben 19 December b. J Bermit: 
tags 9 Ur werden in bem Geſchaͤftslokale der uuterfertigten 
Kommifion für das töniglicde Militatr: Kranfenhaud; 

900 bayerifhe Elea Hember: Leinwand, 
159 — —  2eintud: Leinwand 
33 — —  oeblnalre Futter » geinwnd, 
nn — —  umgebleichte Futter » geinmand, 
— — 7 breiter blaugentreifter Brabl, 
4 — — 75 breltet ungebleigter SBrabl, 
390 bayerifhe Pfund Roßdaar, 
48 Stüf braune Kalbfelle, 
4 Stüt raude Hirfh: oder Reht daͤnte/ 
26 us ee m Sofen, 
40 Paar Pantoffe 
vorbebatıtih alerhödhter Genehmiaung dern Wentgftnehmenden 
mit dem Bemerken in Lieferung geneden, dab: * 
4, nur intändifhe, mit gerihtlihen Zeugatfen aber Ihre Lie⸗ 
ferunasräbtgtelt verfehene Gemenbäbete@nigt am der Der: 
erung hell nehmen nen; 
Mi Intändirche Fabritate, ‚ wonon bei ber Beritelgerung 
Rufter zu üperzeben find, abgeliefert werden dirfen J 
5. diejenigen Perfomen. welde für föntglicet —R— 
ten ober — — — ſich mit gedotigen 
machten zu verſe aben, un 
4. mündliche ober fariftlihe Nacgebote alcht angenninmer 
werben. 
weibräten, am 10 Nov. 1828. 
Des Könlal. baver. sften Shevaurlegerd = Megimentd Kaiſtt 
Fra 















nz von Deitreld) Setonomlelommiſſion. 


uhs, Obriſt. 
od, digmttauatim. 


Krlalnal Strafen: 
seit der biefigen tdaigl. baver. Krim nal: 
—* Aa heuer wieber Niederlage von Ihren ſeldſt ver‘ 
fertigten BWollendeten bei deu Hra. Häder und ** * 
inlemer , In ber Dienersgafle Nro. 456. Diefelben An 
den abiap_fomol in ganzen Stüten als auch Im 

um * ——& 

a6 Lager beſteht: 

4. aus guadridirten vferdedeten · Zeugen es geter 
(Betanntmanung? ale bieienigen, welche auf ben tigten Pierbedeten von derſchledenen Farben * N garten, pr 
Maclah des zu Main werorbenen Da monfalgerichtsbalters | modernen englifhen Kormen, wie auc fm bankien Dia ah 
rg Bei * was —— für einem, — Anz | einer Rärtern — —* HRG 

u können glauben, werben blemit Antr unter. dem Ge re, om er 
Ver Weiitten deieiben Öffentlih aufgeferdert ihre 2 Lu raubausbefigern icon des biligen Gpreifed menen eu 


t 





binnen 30 Tagen, a dato biefes ferorts gelt g! 5 an 1,&b 
| —2 — —* # 2. (gonenteppigen von verfglebenen Garden m? " ö 
rlanen s te; s 
fit mehr genommen werden wände. bieranf feine meisene dit. | Ie® 5. —9— „dinalren und feinen eu: und guetränätrtsen de 
VE Baperifges reis: und erich beten, a 1828 | 8 
es Kreis: Stad den 20 Nov. h 
— —— MIR Königl., bavet. Strafat deits bau⸗— 
van Douwe, Acc. Kommiiiiom 


—— 








— — — — — 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 332. 





Ueber die Vermittelung der griechifchen Sache durch 
die drei Mächte. 


(Dritter Artikel) 

Seit dem wir über dem oben bezeichneten Gegenſtand eine 
neue Folge von Hrtifein begonnen baden, find erft wenige Wochen 
verflofen, uud fhon hat ber Erfolg auf bas Eatſchledeuſte 
dewahrt, was als eine Art von lauerer Nothwendigkelt aus 
der Natur der Verhaͤliniſſe mad Perſonen hergeleltet wurde. 
Das franzdſiſche Herr dat gegen ben Vertrag von Aleraudrlen 
und den Willen ber Türken von den Feftungen In Morea Be: 
fig genommen;.die Engländer haben. es geſchehen laſſen, und 
der Sultan dat zum einundzwanzlgſtenmal das Anerbleten ber 
Diplomaten auf Corfu wegen Thellnahme an ben Verfügungen 
äber Gtlechenland abgelehnt. Da nun zugleich die Ungelegen: 
heiten am der Donau dur ben Fall von Varna eine Wendung 
geuemmen haben, welde ber Öffentlichen Hofnung ober Furcht 
vor biefem Krlege zwar nit entfprehend, aber doch binrels 
hend it, die Aufmerkfamteit der Türken auf diefen Puntt feit- 
zubalten, fo it durch die ſes Alles für die griedliche Frage ſchon 
jezt eine neue Lage der Dinge herbeigeführt worden. Das tiefe 
Dunfel, mit welchem man noch vor Kurzem die Zufanft von 
Griechenland verbüßt fab, fängt wie von einer Fruͤddaͤmme rung 
an zu tagen. Ob num wohl noch kelneswegs mit jeuer Gewlßhbeit, 
mit welcher man dem Tage nah dem frühen Morgen entgegen 
fieht, ſich annehmen läßt, daß nun fofort die Sonne ber gtie: 
diſchen Unferkehung ans jener langen und grauenvollen Nacht 
ungeſaͤumt hervorgehen uud bem hartgeprüften Lande Licht und 
Leden zurulbringen werbe, To haben doch die Hofnungen ber 
abendländifhen Ebriftenbeit ein neues Unterpfanb gewonnen, 
amd man Fan wieder mit, größerer Bekimmtheit den Stand 
der Dinge, wie er mum fi geftellt bat, in das Muge fallen, 
um für die Erwartungen ber Zukunft Grund und Urſacht anf: 
zuſuchen. Betrachten wir zunaͤchſt, was geſchehen iſt. Die Ein⸗ 
nahme der Felungen bat Säwierigteiten gefunden, nicht von 
Seite der Türken, fondern der Diplomaten, Offenbar iſt mun 
woht Allen, daß bie militairkfhen Behörden, General Malfon 
vor Alen, mit der Abſicht nach dem Peloponnes kamen, ihn 
nicht neben ben Türlen zu befegen, fondern von den Türken gu 
fäubern, als ihnen Cobrington mit dem undegreifliben Vertrage 
von Alerandrien entgegen trat. Eofort eutſtand jene Hemmung/ 
and für das franzdfiihe Heer die Nothwendiglelt, mod unter 
Beglun der Herbiiregen im Freien in einem Lande zu lagern, 
wo bie Regenzelt dem, ber gegen fie ungefhügt leben muß, 
Fieber, durch dis aber Slechthum und fo den Zod bringt. 
Wiprend dem fab der Feind, dem man In das Rand gefallen. 
war, ſchwach und hinter ſchwachen Mauern in. den einzigen für 
Meaſchen taugllchen Wohnungen, die man Im dem verkrannien 
und veröbeten Lande noch übrig fand. Lange fonnie biefer Zu⸗ 
fand nicht dauern, und faum hatte man dem Yhrabim mit bem 
leberrefte feiner von Elend und Seuchen ‚gefa waͤchten Schaaren 
iu dem dgptifchen und chriſtilchen Schiffen untergebtacht, als 
Malfen feine Kolonnen In Bewegung fegte,, um bie Kaufeln 
jenes Vertrags mit Gewalt zu gerbauen und die Feſtungen 
wegjunehmen, „Mit Koron wurde der Anfang gemacht. 


Eben 


war man daran, rnit zu brauchen, ale, fo me 
zeuge im Globe, die pateniirten — —— — 
dleſem barſchen Elugriffe in ihre Befugniß im ben We; ger 
treten. Die Echiffe, die Kanonen, bie Kolonnen —— Be 
und die Sache wurde nun anders eingeleitet, Die Diplomaten 
nemiih waren der Mepnung, daß, fo lange nicht geſchoſſen und 
geſtochen werde, fep zwiihen ihnen und den Türken fein Arie 
aufgebrohen, Ihre Vorgänger aller Zelten hatten freillch . 
mepnt, ber Krieg ſey In demſelben Augenbiite ——— 
wo man mit bewafneter Macht in ein Land ruͤke; indeß F 
leben in einer wunderſamen Zeit, deren — € £ 
ralter it, das Neue mit berielben Beharrlihtelt zu Feen 
mit welder fie das alte will und feſthaͤlt. 38 ihrer ae 
Theorie gehört num and, daß man bem Gegner mir Heeres⸗ 
macht die Länder überziebn Fan, ohne deshalb mit ibm Im 
Kriege zw ſeyn ober in Krieg zu kommen. Sogar Sclach— 
tem Tomnten dabei gellefert, elme ganze und furchtbare See: 
macht konnte dabei geritört werben; aber bis war nur J 
Anomalon, ein vertehrtes Eretgalß, und bie 
Wiederkehr einer folden Ausnahme zu hindern war ebem 
die Aufgabe der modernen Staatskuͤnſtler, welge ber Ver— 
trag vom 6 Jul. in jenen Gewaͤſſern vereinigt hatte. Man 
muß ihnen aber das Zeugmiß geben, daß es ihrer Kunft vor- 
treflich gelungen it. Weihe Mittel fie angewandt, liegt im 
Merborgenen, Das Belfplel, welches JZuſſuff Paſcha in 
Varna gegeben, bient vieleicht zur Erläuterung der im Ver— 
bältnif klelnern Worfäle des Yeloponnefes, zumal mad Lord 
Bprons Tode befannt geworben, daß ſchon er mit tuͤrkiſchen 
Kommandanten, j. B. dem von Lepanto und von den Eclöf- 
fern am Korinthlſchen Meerbufen, wegen beriiebergabe auf bils 
lige Bedingungen übereingslommen mar. Dem von Lepauto 
waren 20,000 fpanifhe Thaler zugefagt, und bad Geld ſchon 
verfügbar, als ber Lord In Miſſolunghi farb, und felne Plane 
mit fi zu Grabe trug. Als num jegt Die rechte Zeit gefom=- 
men war, erſchlenen die franzöfiihe Batterien nebit Fußvoll und 
eiterei wieder vor ben Mauern der Städte, zunaͤchſt vor Na⸗ 
varin, auch bie Schiffe waren gerüftet und Malcolm, wel ver 
indeß Im Thaͤtlgkeit getreten, entfaltete jezt feine Flagge neben 
ber franzöfifen. Da öfnet Navarin vor der Art der fran- 
zoͤſiſchen Sapeurs feine Thore, Moden und Koron "folgen 
diefem Belſplele, und bald auch Pattas; nur das Schloß am 
Clagange des Meerbufend, widerſtrebt noch, es führt auf 
eigne Hand Krleg, während bie Meihe in Frieden leben, 
und begrüßt die frangöfifden Schiffe, die vorbeifegelm, mit 
Ranonentugeln; doch zählt diefer einzelne Felſen nicht, man 
bat die Hauptſache gewonnen, der Monitene aber verkän- 
diat, daß dabei von Anfang am das größte Einverftänduiß 
der mautifhen , milltaltiſchen und dipfomatifchen Behörden 
geberricht babe, und Alles unter der erfrenliciten Zuſammen⸗ 
wirfung derſelben geſcheben fen. — Während in diefer Welfe 
buch eine Ark von mitttairifhem Melodram ber Velopon⸗ 
nes von feinen furdtbaren Plagegeiftern erlöst, und zum bem 
größten und rubmreichften Erfolge ber neuen Seit der Grund 
gelegt ward, batte die ruffifche Macht ſich dur eine glänzende 
MWuffenthat bes Generals Geitmar auf idrem rechten Fluͤgel 
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ſicher geſtellt, und durch bie Bezwingung von — . ihren .. — Be ; — ſo ———— 
dorgeſchobenen Infen einen Halt gewonnen, fo daß Ihr, um 
= * Gentrum und dadurch die Erfolge des Feldzuges fiher Freude erfuͤllte — — her ak — Seite bei 
zu fteilen, bios noch Die Groberung ven Siltftela nörhig wird; | dem Bewußtſeyn me —* * efi —* nich — 
denn mr mit dem Falle dleſer Feitung fan bie aufgebehnte Stei- | Eolumbier, ih verpflich ar: — —* mes . — 
fung zwifhen Widdin und Varua, von dem mächtigen Donau: fchen zu geboren, J . e g . * a uw - et 
fitome durchſchultten, haltbar eradtet werben, indem nun der | wa bas — die alle gu ei n F follen, i. 
flat vorfpringende Winfel ihres Mittelpuntts vwerfürgt, zu⸗ beſchuͤzen. Ich e euch 2 . e Aa 1. 
gleich aber auch befenigt wird. Einem arten umd entflofs dis das erſte Geſez ber Na * e — — e or . | 
fenen Feinde gegenüber wäre diefe Stellung eime ber gefägr: | Bürger ift. Die Sparfamteit In = erwaltung ber öffent! h 
Heften; jebo bie Türken haben ihre Schwäde dadurch verta⸗ chen Fonds foll ein beſonderes Beſtreben eurer Agenten ſeyn. 
then, daß fie zum Schuze von Barna, dem Bollwerke ihres Bir wollen und dadurch aufzeichnen, daß wir die Verpflichtun⸗ 
Meiht, nur ein Korps von untergeorbneter Bedeutung In das | gen Eotumbia's gegen grofmüthige Fremde erfülen. = = 
Feld führen fonnten, und der Kongenteirung der Ruffen au | nem Worte, ich werde die hoͤchſte Gewalt uur bls zu = 
jegt kein Hluderulß in dem Meg legen, wo fie aus ber Stel⸗ geublike behalte, mo Ihr mir befehlen werdet, fie — 
lung vor Schumla zuräfgegangen find. zuräfgugeben, und ih werde in einen Jahre die Natlonalte⸗ 
(Fortfegung folgt.) präfentation zufammkenrufen, weun ihr mit nicht einen andern 
Befehl geben ſolltet. Eolumbler, ich will euch nicht vom der 
Freiheit ſprechen; denn wenn Id meine Werfprehungen erfült, 
Spaniſche v Amerita. 


fo werdet ihr mehr als fret, ihr werdet geachtet ſeyn. Warum 
Norbamerikanifhe Journale tiefern folgende Autzuͤge aus 


ſollte ich auch von ber Freipeit unter ber Diftatur ſprechen? 
den Zeltungen von Earthagema von der Mitte Septembers: Es fit hiureichend, wenn gegenfeltiges Verttauen wiſchen dem 
„Der Befreler, gegenwärtig oberſter Chef von Columbia, hat 


Wolke, das gehorcht, und demienlgen Matt findet, der die doͤchſte 
die ſchnellſten und wirkfamften Maaßregelu getroffen, um bem 


Gewalt beſizt.“ 
von der fpanifhen Macht auf der Juſel Cuba entworfenen Ein= 
falle zu wiberfteben. Die drei Graͤnzprovinzen Zulla, Magda: |. 
iena und Iſthmus wurden In Vertheidlgungsſtand gefegt, und 
die auf allen Punlten kantonulreude Armee fieht auf dem Krlegs⸗ 
füge. Die milltalrlſche und Muntzipalregierung ber brei oben 
angeführten VProvluzen it bem General Mariano Montilla, 
mit dem Tltel eines oberften Chefe anvertraut. — Bollvar 
hat auch folgende Proflamation etlaſſen: „Columbler, nachdem 
fi die Stimme des Volks kräftig gu Gunften ber polltiſchen 
Neform der Nation hatte vernehmen laſſen, trat der geſezge⸗ 
Hende Körper euren Wuͤnſchen bei, und befabl bie Zufammen- 
dernfung des großen Konventé, damit die Voltsrepräfentanten, 
in Gemäßheit eurer Wuͤnſche, bie Republit konftituirten,, wo⸗ 
bei fie unfern religleufen Glauben, unfere Bedärfnlfe und un: 
fere Sitten jur Grundlage zu nehmen batten. Das Boll ver« 
langte nichts, was mit feinen Intereſſen umverträglic gemefen 
wäre; aber feine Hofnung warb in dem großen Konvent ge: 
täufcht, der fürztich gendthigt war fi aufzuldſen, weil die El⸗ 
nen fi dem Willen der Mebrbeit unterwarfen, und bie An: 
dern Geſeze verlangten, bie Ihnen Ihr Gewiſſen unb Ihre Mey: 
nungen eingaben. Die Konftitutlom ber Republik hatte feine 
gefeglihe Gewait mehr Aber bie Menge, weit berfelbe Kon: 
vent fie dadurch zerftört hatte, daß er elnftimmig ausſprach, 
daß eine Reform dringend fey. Das Wolt überzgemgte fi da⸗ 
durd von der Groͤße des Unglüfs, das feine Rechte bedrohte, 
grif wieder gu ben Fonftitutionellen Vorrechten, die ihm über: 
tragen waren, und durch eine von freiem Stüfen erfolgte Uus- 
übung der Fülle feiner fonverainen Gewalt forgte es felbit für 
feine Wohlfahrt umd feine Rettung. Das fouveralme Bolt hatte 
‚gerabt, mic mit bem Titel feines Mepräfentanten zu beebren, 
und mic überbis bevollmäctigt, feinen Willen zu vollziehen. 
Mein Titel als erfter Beamter legte mir bie Pflicht auf, bet 
Nation zu geboren, unb ihr mit allen meinen ſchwachen Kraͤf⸗ 








































Deutfhlan d. 
“mom Main, 22 Nov. Nach den lezten Berichten aus 

England hatte nunmehr der Durchſchnittsprels des Intäubifhen | 

Welzens bie Normalhbbe von 73 ©h. errelht, mithin we | 

der Zoll für die ausiändifhe Frucht nur mh 1 Sb. —* = | 

Quarter betragen. Ob ih deſſen ungeachtet aus Ö 

Gegenden mittelft der Schlffahrt auf dem au 0 

den gegenwärtigen Yreifen bes Welzens, mit Wert here 

fendungen nad dem beittifchen Häfen dürften maben je 

wird son den Spefulanten bezweifelt. Nach Inter ae | 

würden bie mit jenet Verſendung verknüpften Ttanspo Im 

und göle dem ganjen Unterfchled wwiſchen ben me > 

des Artitels und deifen Marktpreife in England * * 

daß bei einem dortigen Fallen, bad wegen ber Meb = 

Zolles faſt unfehlbar zu erwarten ftäude, bergleihen > RN 

unternebmungen vielmehr Schaden als Nuzen —— art 

Nach denfelben Berichten find auf ber {in ber vor ” ab 

gu London abgehaltenen oftindifchen Auftion die * 

rohen Salpeter zu den erhöhten Prelſen von —— J 

Eb. 6 D. verfauft worden. Auch zelgte ſich Mir er 

fere Frage old zeither, und man glaubte eintt fern 

Erhöhung der Yreife entgegen fehen zu duͤtfen. u 

züärtel Be) 

Die Blätter bes Sourrier de Smytnt * pi 
48 Ott. enthalten and noch folgende Nahrihten * bar I 
dria, 20 Sept. Die franzöfifhe Kriegebriss N let = 
deu erften Tagen dieſes Monats bie H9- de Ss = ** 
nen Verwandten des framdſſſchen Marinemluiſters/ J 
im Departement der auswaͤrtigen Ungelegenbeiien = 
hieher gebracht, um, wie es heißt, dem * * = 
dung frangdfifher Truppen nad Moren (derem IM 
genen zwiſchen Admiral Gohringtom ud 
Dafcha in den eriten Tagen des Auguſts mit 





1527 


erwähnt worben war) anzukuͤndlgen, und Ihn in Kenntnif 
von dem Zwele dleſer Erpedition zu fegen. Die Pforte hat von 
dem Vicetönige die Sendung von 50,000 Ardebs Getreide und 
25,000 Arbebs Gerſte nah Komftantinopel verlangt. Es find 
bereits Fahrzeuge zum Transporte biefer Viktuallen gemiethet, 
die aufs Schuellte geladen werden, und binnen Kurzem abge: 
ben können. Diefes unerwartete Begehren und die Nachfrage 
nah Getreide im Archipel werden bie Regierung bei Feitjezung 
der Preife für die Kleferungen an den Handelsftand vorficti: 
ger machen. Umgeachtet des dringenden Befuchs mehrerer in 
ben lejteren Tagen mit Gelb zum Getreldeeinfaufe angefom: 
mener Kopitalne, iſt Ihnen bisher noch nichts geliefert worden. 
Einige genuefifhe Fahrzeuge, bie kuͤrzlich bier elngelaufen find, 
haben Bohnen eingekauft, welche beſtimmt find, den Mais zu 
erfegen, deſſen Erndte durch die Dürre, bie Im Itallen wäh: 
rend dieſes Sommers berefhte, viel gelitten bat. Da.bie 
Heterfäwemmungen bes Nils vollfommen nah Wunſch von 
ftatten gegangen find, fo darf man fi für das Fünftlge Jahr 
eine reihlihe Erndte verſprechen. Die franjoͤſiſche Korvette 
gie, welhe am 29 Aug. nad Toulon abgegangen it, hat 
eine jungen Türken, Muftapha Eifendi, Bruder des Dsman 
Bei Nureddin, Majorgenerald der dyvptifgen Armee, mitge 
nommen, ber in Paris erzogen werden fol.— Nachtichten aus 
Gandia, die in fünf Tagen bier eingelaufen find, fprechen in 
den beunrublgendften Ausdrüfen von der Lage der Dinge auf 
dleſer Infel. Man ſchlaͤgt fib dort mit Erbitterung, und die 
Erndten ind größtentheild zerfiört. Hr. Champollion der Juͤn⸗ 
gere und feine Relſegefaͤhrten find, nachdem fie bier alles Se— 
bendwerthe in Augenfheln genommen hatten, nach Cairo ab: 
gereist; die HH. be Saint:Leger und Legros find gleichfalls 
dahin abgegangen. Drei frangöfifhe Kriegsfahrzeuge, bie Kor: 
vette Ia Llonne und bie Briggs Nifus und Actaͤon beobachten 
die Bewegungen einer algierifhen Fregatte und elmer Korvette 
diefer Regeutſchaft, welche Unftalten zum Auslaufen aus bie 
fem Hafen (Alexandria) zu machen fhienen.” — Wleran: 
dria, 30 Sept. Am 24 d, ift die erfte Abthellung von Trand- 
portichlffen mit 5000 Mann äguptifger Truppen an Bord, uns 
ter Estorte der Fregatte Syrene und der Bombardier: Sallotte 
Erebus von Navarin bier augelommen. Diefe Truppen wur— 
den fogleih nach Calro Infiradirt. Sie befanden fi in dem 
erbärmiicften Zuſtaude, und Ihre Geſundhelt fehlen eben fo 
zerruͤttet, als Ihre Kielder zerrifen zu ſeyn. Ein Thell der 
Transportſchlffe wurde ſoglelch nach Morea zuräf geſchllt, um 
die übrigen Truppen an Bord zu nehmen. Sle werden von 
der nemlichen franzöfifhen Fregatte esfortirt werden, welche 
einen Dffisier Ibrahims, Batl:Effendi, mitgenommen bat, den 
dleſer Para bieher gefift hatte, um die definitiven Befehle 
feines Vaters wegen feiner Ruͤlleht entgegen zu nehmen. Es 
iſt Hier unbelannt, was über die Dfkupation der Feſtungen 
entfchleden ſeyn bürfte; fo viel iſt jedoch gewiß, daß bie Ad: 
mirale die Ausſchlffung der Mundvorraͤthe und Munition, die 
für die Beſazungen berfelben beftimmt waren, mit geftattet 
haben. Mehemed WIE ſchelut uber diefe Verlegung bed mit 
dem englifhen Admiral Codrington geſchloſſenen Vertrages in 
bobem Grade entrüftet zu ſeyn. Die Aakunft der HH. be 
Salnt:Beger und Legros hatte auch zum Zweite, bie Skiaven 
loszufaufen, welche ſich bei Privaten von verſchledenen Natlo⸗ 


nen befanden. Wdtzig derſelben find bisher befreit worden; 
eine bei Weitem größere Zahl, mworunter vorzüglich Weiber, das 
ben vorgejogen, bei den Türken zu Bleiben, und die ihnen an⸗ 
gebotene Freiheit ausgeſchlagen. Die HH. de Salnt- Leger und 
Legros find nah Calto abgegangen, wo fie fortfahren werden, 
alle diejenigen Sklaven aufzufuhen, und gegen ein Loͤſegeld in 
Frelhelt zu fegen, melde von biefer Woblthat Gebrauh mas 
sen wollen, Die beiden algierifhen Kriegsfhiife werden fort- 
mährend vom ber franzöfifchen Korvette Llonue und den Briggs 
Actdon und Nlſus beobachtet. Eine betraͤchtliche Zahl von Ar⸗ 
beltern iſt mit dem Baue eines großen Arſenals beichäftigt, ben 
ber Vicelkoͤnig angeordnet bat, welcher, nah der Anfunft ſel⸗ 
ned Sohnes Ibrahim, felne Neftdenz ia Nlerandria auf: 
sufhlagen gedenft, dad heute der Mittelpunkt des dapptifchen 
Handels geworben iſt.“ 


firterarifhe Anzeige. 


Allgemein intereffirende Anzeige, für Zeitungslefer, für 
Beltzer von Hotels, Kaffes, Wein- und Bier-Haͤuſern, 
und überhaupr filr Jedermann, 

So eben bat der achte, durchaus umgearbeitete, und bes 
beutend vermehrte Aahrzang folgender lutereſſanten 
Schrift die Preſſe verlaffen: 

Genealogiſches, geographiſches, ſtatiſtiſches und hiſtoriſches 
Handbuch fuͤr Zeitungslefer, 


und zum Hausgebraude, 
auf das Jabr 1829; 
oder: andführlibe Genealogie aller enropalſchen, und einiger 
aufer:europäifhen Megenten, und der lebenden Famillen— 
mitglieder ihrer, und vieler andern, in Deutichland, Franf: 
reich 1:., bezüterten färftlihen, graͤflichen, ıc., Hdufer ıc. ic. ıc. 
Nebſt einer Darftelung des beutiben Staatenbumded, Bon 
fr. 4. Frauke. Zelpjig, In der Sommer'ſchen Ber: 
lags: Buchhandlung. 8. genefter. 12 gr. oder 54 fr. thein. 
Außer der.beristigten Genealogie von beinahe 200 fürftli- 
chen ıc. Käufern, enthält biefes Handbub bie neueſten und: 
juveriäffigften Nachtloten über Größe, Volkszahl, Ein: 
fünfte, berrfaende Rellglon, Milltafr, wiffen: 
fbaftlihe Anftalten ı. aller europdifhen und einiger 
aufer-europdifhen Sraaten, und viele andere, biefe Staaten 
betreffende Intereffante Mirthellungen, und bat vor allen Schtif- 
ten diefer Art das Vorgüglibe, daß es die neuefte Zeit, 
bis Anfang Oktobers 1828, mit einſchlleßt, und base wohl: 
feitfte it: denn es enthält auf 9 arofen engnedruften Bo— 
gen mehr ol# dreimal fo viel, als bie gemöhntihen Taſchen⸗ 
bücer, Ihrer Beſtimmung nad, enthalten können und follen, 
— Man erbält es Im Angeburg, in der Joſ. Wolff'ſchen 
Buchhandlung, bei Hra. v. Jeniſch, bei Hru. Kranz 
felder und bei Hrn, Schloffer; in Ellwangen, bei Hrn. 
Schönbrod; In Nördlingen, bei Hra. Bed; und Überhaupt 
in jeder deutfhen guren Buchbandlung. 

















Gerichtliche Bekanntmachungen. 

(Bekanntmachung.) Anton Noz von Wliegensbach, ges 
boren den 9 Mai 1761, bat ſich vor 40 ze von Hauſe 
entfernt und als Soldat bei Defireld engagiren laſſen. 

Seit diefer Zeit bar er von feinem Leben und Aufenthalts— 
orte nlots bören laffen, . 

Da nun einige Verwandte um Ausfolglaffung feines In um 
gefäpr 300 fl. beitebenden Vermögens nachſücen, fo wird ges 
dachter Noz oder feine allenfalfige Descendenz aufgefordert, 
binnen fehs Monaten ſich bierorts zum melden, uud lej- 
tere zugleldy ihre Desermdenz aufjumelfen, wibrigenfalls fe 
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Vermögen an biejenigen verabfolgt wird, welche ſſch über bie 
Berwandtfhafts: Werbältuiffe bis dahin aufgewiefen haben. 
Kempten, den 15 Nov. 1828, 
Koͤnigl. baperifhes Landgericht. 
Henne, Laubricter. 


(Ebittallabung.) Am 5 Jul. 1828 ftarb Im disgeriht- 
lUchen Orte Hobenmwart die dortige verwittwete Kraͤmerin Anna 
Marta Melf, neb. Maler, kinderlos, und mit Hlaterlaf: 
fung eines in beiläufig 1600 fl. beitedenten MWermözens. Als 
deren nähfte Verwandte und Juteſtaterben (ein Teitament it 
nicht vorhanden) erfhelnen nach ber bisberluen Altenlaze ibre 
Seſchwiſterte und Gefhmwifterfinder in fünf Stämmen, wovon 
jedoch zwei, und zwar zwei Schweftern der Erblafferin, bis jet 
aicht ausgeforfcht werden konnten. Die eine derfeiben beißt 
Therefe und bie andere Bertraud geb, Maier; beite fols 
ten in Wien verbeirather fepn, und zwar bie eine an einen 
Mihmenn, und bie andere an einen Lohntoͤßler, deren Ge: 
fblebtenamen jedoch nicht befannt find, 

Nach dem Antrage der auweſenden Erbsintereffenten, unb 
um bie YAuna Marla Melf'ſche Berlaffenfbaft endlich berei- 
ulgen zu Fönnen, werden baber genanate zwei Schweltern oder 
beren rechtmäfige Deszendbenz biemit dffentiih aufgefordert, 
längfteng binnen eines Bierteliabres, vom Tage der ges 
genwärtigen @inrükung angefangen, die Annas Maria Melf: 
fhen Werlafenihaftsakten dabier elnzufeden, ibre Erllärung 
wegen bes Erbſchafts antrittes abzugeben, und refp. bie weiters 
geeigneten Anträge um fo gewiſſer dabier zu fellen, als 
anfer deffen für diefelben von Amts wegen ein Anwalt aufge: 
ftelt, und mad ben Unträgen deffeiben und nad der fonjtigen 
Lage der Akten im der oft genannten Werlaffenfhaft würde 
verfahren und refp. zur Cheilung gefcritten werden. 

Schrobenhaufen, den 15 Nov. 1828, 

Königl. baverifches Landgericht. 
Ramfauer, Laudrichter. 
, Auitl, coll. 


(Aufforberung.) Nachdem Hr. Pfarrer Albert Späth 
su Hölstrunn obne Hinterlaffung einer leptwiligen Dispofis 
tion mit Tode abgegangen iſt, jo werben alle diejenigen, welche 
entweber aus dem Titel bed Erbrechts ober der Echuldforbe: 
zung einen Auſpruch an feine DVerlaflenfchaft machen zu fön- 
ren glauben, biemit aufgefordert, diefen Anfprucy in Yerfon oter 
durch einen gerichtlich bevollmäctigten Stelpertreter binnen 
ſechs zig Tagen dahler nahyumelfen, ald außerdem an bie bes 
kannten Znteftaterben das ſich ergebende Vermögen audgeant: 
wortet, und auf verfpätete Anttaͤge Leine Rutficht mebr ger 
nommen wird. 

Vilsbiburg, den 14 Nov. 1828, 

Koͤnigl. baverifhes Landgericht. 
Bram, xandrichter. 


Künftigen Freitag den 49 December d. %. Vormlt⸗ 
tags 9 Uhr werben in dem @efcäfisiofale der unterfertigten 
Kommiffion für das Töniglibe Militair: Kranfenhaus; 

900 bayerifhe Ellen Hembder: Leinwand, 








1159 _ — Leintuch-⸗ Leinwand, 
236 — —  orbinalre Futter: Leinwand, 
74 — —  ungebleihte Futter: Leinwand, 
—* ei — 7/5 breiter blaugenreifter" Grabl, 


— 7 breiter ungebleichter Gradl, 
390 baperifhe Vfund Mofbaar, 5 
18 Erüt braune Kalbfelle, 
4 Stüf raude Hirfb- oder Mehehäute, 
25 Paor geftriite leinene Eoten, 
a — — 
vor aller er @e 
mit bem Bemerken in — — 
1. mr Iuländifhe, mit gerichrtihen Zeuguifen über ihre Lie⸗ 


hen Kaffen, an welche In neuerer Belt Irgend 


ferumgsfäbigtelt verfehenel Gewerböberechtigte am ber Ver⸗ 
fteigerung Thell nehmen können, . " 

3. aur inlänbifhe Fabrifate, wovon bei ber 
Muſter zu übergeben find, abgeliefert werben di 

5, biejenigen Perfonen, welde für königlibe Urbeitsanftal- 
tem ober Ubwefende ſtelgern wollen, ſich mit gehörigen Bol- 
machten zu verfeben baben, und 

4. münblige ober ſchriftllche Nachgebote ulcht angenommen 


werden. 
Zwelbruͤlen, am 10 Nov. 1828, 
Des könlgl, baver. iiten Chevanzlegerd = Megiments (Kalfer 
Franz von Oeſtrelch) Delonomielommiffion. 


Fud 2 
ö ; Arnold, amtequartu. 
Belanntmahung.) Im biefiger Stadt Ift im Laufe 
bes verfioffenen Sommers eine bedeutende Summe an wär- 
temberalfhen Konventionethaleru, neuen Gepräges vom Jahte 
4818 im Rollen von 120fl., entwendet worden, welche mit bem 
Siegel des königl. würtembergifhen Münzamts verfeben ind, 
und deren Betrag auf dem blauem Umſchlage mit ged 
Sarift angezeigt it. Diejenigen Privatperfonen und öffentil- 
eine Babiung \8 
biefer feltenen Müngforte gemacht worden fepm follte, oder € 
fpäterbim gemacht werden würde, werben biemit dringend er» 
fucht, der unterzeihneten Stelle joglelh die mähern Um n 
ne ergebt an —A ———— 
a efen Gegenftand ein vorzüglihes au 
Dabei wird angefügt, dag der Entdefer des Diebe eine ans 
ſehallche eg — —— bat. 
t 4 Nov. . 
* — mwürtembergiihe Stabtdirektien. 


’ fgl. würt. fuͤrſtlich Thurn und 
——— Ay Auf bie Bitte der — 








(Anfenf.) 

t Amts gerichts Neres 
eure chen * Marla Unna Wetter aus Ebmat, wel 
das 73fte Lebensjahr zurüfgelegt bat, und bereits 50 Das 
abwefend ift, odne daß fe etwas von fih börem Lieh, um ri 
daß die obgewaltete Sage Ihrer Verheiratbung Im Ungara 2 
bätte begründen laffen, mird diefe Marla YAun« — —* 
Chnat, oder deren etwaige Leibeserben hiermit gerichtllch 
gefordert, binnen der zerſtoͤrlichen Friſt vou 90 Ranenı is 
dem Walfengerihte in Ebnat fib zu melben, mibrig * 
Maria Anna Vetter ais obne Lelbeserben veritorben er = 
und deren befannte Geitenerben, das In 156 fl. — 
bisher unter pflegſchaftllcher ee Fo wer r 

nach, ausgefolg : 
a hefhlafen, —— * — —— 
eresbeim am 16 328. 

——— Juſtiztath Amtstichtet dv. Kelt Ir‘ 
⏑ — 
Bekaunntmach 
von ber polytechulſchen rn 

Der Lehrfurs über befcriptive Be 
lptechniſchen Gentralfhule wird am finftigen 9De 
dem Wortrage bes Hra. Profeſſors Desberget 
{m täglichen — fortgefent: — 

— — — usfaueider, 


un 

Onte te Münden. 
ometrie an ber per 
cembet 
erdfaet, uud 


Vorſtand. 











fe die Unde 

Nachdem Se. königlibe Maijeitdt von Bapern m = 

übung des Wecrel: Notartats dabier allergnabigft ande 
ben, beebre ib mid, biefes einem verebriiden Den 
anzuzeigen und mid zu geuelaten Aufträgen zu emp . 

Augeburg am 24 Nov. 1923, 
J. Mapr, Notat 
toͤnigl. baver. Adrolat und Wech ſel⸗ 
Lit. C. Nr. 2. 





| Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 333. 
En 


Weber die Vermittlung der griechifchen Sache durch 
bie drei Mächte. 


(Dritter UrtitelL) 

cortſezung.) 

Im Grunde iſt für bie Hauptſache am der Donau fo wenig 
entſchleden als durch die Beſezung jener feften Plaͤze in Grie⸗ 
cheuland; doch aber iſt das Ueberſpannte, bad Ausgeſezte im 
der Stellung von Rußland und Fraukreich zum Chell geboben, 
welches die Gemuͤther je mach ihren Beftrebungen mit dugfili 
her Sorge ober uͤberellter Hofnung erfüllt hatte, und an bem 
mebr haltbaren Ruhepunkte, zu dem dadurch die Begebenheiten 
gefommen find, kan bis zum naͤchſten Fruͤhjahre bie europaͤlſche 
Politit Iprem Hebel anlegen und Ihre Kraft verfugen. Es 
wird zu unferm Zweke möthig ſeyn, bie Aufgaben derfelben in 
Das Auge zu fallen, und ihre Mittel mäher zu bezeichnen, 
Wenn wir dabei von dem Stanbe der dffentlihen Meynung in 
Europa beginnen, fo wird did nur diejenigen Wunder nehmen, 
die etwas taub dba, wo Diele ſprechen, und etwas blind gegen- 


über vom aroßen Maffen, fih aus dem was fie hören und fe=- 


ben, in bas, was In Europa gefchlebt und bevorſteht, nicht recht 
finden noch begreifen tönnen, daß eben auch jezt wieder es jene 
„oberfte Macht ber Mächte‘’ fey, welde Europa bewegt, unb 
feine Voͤller ihrem Schllſal entgegenführt. Auffallend Tonnte 
Mandem jheinen, woher. der Ingrimm, mit welchem, nis 
Mußland fein Panler entfaltete, alle Menſchen einer gewlſſen 
Farbe In allen ihren Organen gegen ben edelmäthigen Monars 
hen des Nordens losbrachen, woher die Bebarrlihkelt bes 
Haffes, mit bem fie jede feiner Bewegungen und Aeuferungen 
verfolgten, Ihre Betrlebſamkeit in Erfindung und Werbreitung 
ſchlimmer Nachrichten, ihre Ungft, wo feine Waffen von Gluͤl 
gefrönt, ihre bis zum Hohn fi aufſchwlagende Freude, wo fie 
von Unfällen bedroht ſchlenen. Vergeſſen war Chriſtenthum und 
Evangelium, vergefen ber heilige Bund, welcher zu feinem 
Schirm, fagte man, war geitiftet worden, Während bie Krie⸗ 
ger au ber Doman für ihre Glaubendbräder dem Schwerte der 
Ungläubigen oder den Seuchen und Eutbehrangen eriagen, währ 
rend Franfreih in edelmüthiger Eutſchloſſenhelt ein tapfer 
Heer den Wogen bes Meers und den Unfällen eines dunfeln 
Kampfs für daſſelbe Palladium ber europälfhen Ehre und 
Wohlfahrt vertraute, hatte fie nur Augen, bie Herrlichtelt 
des Hufeln Paſcha, des Kapudan Paſcha und des Sultan Mah⸗ 
mud zu bewundern, nur eine Stimme, bie Vortrefilchkeit der 
Sade wie bes Guten zu preifen, für welche ber Großherr ben 
Lelbrok des Propbeten In das Feld getragen. Fraukrelch em: 
pfing von der Unbilde in dem Maaße feinen Thell, in wel: 
dem es felbiithätig bei biefem Kampfe bervor trat, Nicht 
nur bie öffentlihe Sprade au der Themfe, der Seine, ber 
bone, und an beutfhen Strömen, auh bie Sprachen auf 
untergeordneten hellen, deren Rede mit ihrem Laut ver: 
halte, wiederholten umb felertem das allgemeine Halleluja, 
und mit Verwunderung fab man bis. in bie Kotterlen klei⸗ 
ner Staaten herab die Männer uub Grauen jener beftimm- 
ten und beiannten Mepmung ſich in ber größten Elatracht 
gegen die Ruſſen vereinen, und glelchſam bie Barbe der 


Türken anlegen und zur Schau tragen. Um aber nicht 
halb, fondern ganz und mit Leib und Seele zw ihnen über: 
zugehn, warb ber ganze tärklihe SGraͤuel in chriſtllchen San 
genommen. Zarte Hände färieben Im Namen ber Tür 
ten Apologlen ihrer Sache mad den Grundfägen der Legle 
timität, um fie in burdräucerten und durchſtochenen Briefen 
am bie Rebaftionen deutſcher Blätter, und durch fie ald Schuye 
reden türfifher Publlziſten vor das Publikum zu bringen, ja 
das entrüftete Europa vernabm bis auf eine Bertheibigung. 
ber Sklaveret, zu welcher die Batbaren ein chriſtliches Bolt 
verbammten, um feine entführten Knaben und Yungfrauen 
Ihren thlerifchen Lüften-zu opfern. Wem es irgend zweifelhaft 
geblieben, wofuͤr elgentlich bie zwel größten Monarchlen ber 
Ehriftenbeit , Rußland und Frankreich eingefsritten, dem 
mußte burch jenes ruͤkſichteloſe Widerſtreben einer ſchon Lange 
biosgeftellten Eeſiunung deutlich werben, baf es die Sache ber 

fortihreitenden Civlllſatlon, des Chriſtenthums und der gefezli: 
chen Freiheit ſey. Die Lelbenfhaften brechen nur deshalb fo 

beftlg bervor, well die geheime Zuneigung zu jener Unmiffen- 

beit, Unterwärfigfelt und gelitiger wie lelblicher Knechtſchaft 

ber Tuͤrlel verlegt, und ihr mod uͤbrlger Beſtand in Europa 

durch bie Kataſtrophen des Drients bis in den Grund erſchüt⸗ 

tert wurde. Auch hatten die Wölfer balb umd allgemein bes 

gelten, daß es fi um mehr als Beil und Anſpruͤche, daß 

es ſich davon handle, der europälfhen, auf Bildung und Ehri- 

ſtenthum gegründeten Gefittung über die eingedrungene aflatis 

fe Barbarei den Sieg zu erringen, gange Völker der gefejli- 

den Ordnung wieder zu gewinnen, und von ber Chriſteuhelt 

ihre alte Schmach wenlgftens In Europa hinwegzunehmen. 

Darum waren wie durch einen Zauberfhlag ber Unmuth und die 

Beſorgalß, welche fih gegen Ruzlaud gefammelt, Hinweg ge 

tligt, und bie offene Zuneigung von Europa wandte fid überall, 

wo nicht Zwang oder Beſchraͤnkthelt des Eigeanujes fie zurüf 

hielt, mit einer Eutſchledenhelt und Vebarrlickeit zu dem Uns 

ternehmen der rufifhen Waffen, die aur in den Gefühlen wäh- 

zend der Napoleoulſchen Kataftrophe ihr Begenblid gehabt haben. 

Niemand wird behaupten, daß dleſe Richtung ber Öffentlichen 

Thellmabme dem fireitenden Heeren irgend einen materlellen 

Vorſchub geleitet; aber ber Kampf, In welchem fie begriffen 

find, iſt bie-Entwilfelung von Verhaͤltalſſen, welche durch bie 

wnbefiegbare Meynung der eutopaͤlſchen Ehrlitenheit herbelge⸗ 
führt wurde, umb nur bie Beſchraͤnkthelt fan überfehen, daß 

diefeibe Macht, welche bie Probleme ſchuf, and ftart genug 
iſt, Ihre glorrelche Loͤſung durchzuſezen. Die Befrelunz von 
Griechenland aber, und zwar bie völfge bes gungen Grlechen⸗ 
lands, fteht unter dleſen Aufgaben auf erſter Linie. 





Känftlide Diamanten. 
Ja der Sizung der Parkfer Alademle der Wiffenfhaften am 
3 Nov. thelite Hr. Gaunal ia einem Schreiben bad Wefal- 
tat feiner Unterfuchungen über die Wirkung des Phosohord anf 
die Verbindung bes Koblenftofs mit dem reinen Schweiel 
(carbure de soufre pur) mit. @r hatte nemllch Gelegenheit, 
eime beträchtliche Quantität Kohleuſchwefel (carbure de soufre) 


1:30 er " 
zu bereiten, uud ſuchte nun den Schwefel bavom zu fhelben, durd bie fi aud das fonft fo vorfihtige Journal be Erancfort 
um reinen Kohlenſtof zu erhalten. Dis gelang Ihm mittelft dergeftalt tduſchen lleß, daß es in ſelner Nummer vom 18 Rov. 
des Phosphor, und er erhielt nad einem von ihm genan be: | ieme MNachricht auf offiziellem Wege erhalten zu haben verfis 
ſehrlebenen Verfahren als Yräcipitat eine tryſtallifirte Subſtanz, | &erte. Die Trledfeder biefer Moftifitation war wohl Aglotage, 
die den Sonnenſtrablen ausgefest alle egenbogenfarben re⸗ ihre Quelle fdeint außet Frantfart gelegen zu ſeyn, ba and 

tirte. Er fammelte gegen zwanzig eingelne Krpftalle, wo: | bie Ferlsruher Zeitung Im ihrer Nummer vom 18 Nov, bie 
won brei die Größe eines Hirfentorns hatten. Die drei leg: | wemlihe irtige Nachricht mittheflte, 
tern wurben von Fra. Champigny, dem Direktor der Juwelen: j 
* Yraunfhwetg, 16 Nov. In ben Handel fommt Im 


handlung bes Hrn. Yetltöt, als wahre Diamanten begut⸗ 

adtet. Im ber Gipung der Wtabemle der wWiſſenſchaften am | Mer größerer Sawung, obslelch bie biäher angerwöhnten Kia: 

44 Nov. {ad Hr. Yrago ein Exhreiten bes Hrn. Gagnart- | gen über fälechte Seiten und Gefhäfte noch fortdeuern. DM 

Delatonr vor, worin derſelbe Die Werfammiung henacrichtigte, | Nasen mibertpriht Indeß der befte, der haare Biaufe Wider: 

daß eim von ihm der atadewle am 19 Januar 1324 eingefand: | frrub unfers. Geld: und Weifellurfee, der bei weiterm Bor: 

tes und von biefer angenommenes Depot fi anf die Fabri- | zanse hoffen läßt, daß unfere alten hartem Thaler aus Enp- 
laud wieder zurüffommen, wo fie in den Bankgendlben ger 


kation des Diamants bezoͤge, daß er gegenwärtig damlt 
beſchaͤftigt ſey, Diamauten von größerem Umfange gu gewin⸗ fangen legen. Aus der europaͤlſchen Schaztammer, aus Eng 
nen, und vorerſt nur bemerten wollt, daß feine Merhode ganz fand wird ſelbſt in dem Falle das baate Beld kommen, ment 
vom der Gamnalfchen verſchleden fen. Er boft der Mfademie au Mufland (woher die neue Platinamünze in Stüfen von 
Halb Aroftale des reinen Kohlenſtofs (Diamanten) von 3 pie a | der Größe eines Wiertelguldene zu dem Werthe von 5 Mu 
Sinlen Durchmeſſer einfhiten zu tönnen, Dr. Fourier be bein gu nad gefomnien) die Waaren erhalten ſollte, bie bes 
merft bei diefer Gelegenheit, daß Hr. Cagnart⸗Delatour, per | zehlt werben müßten. Aber ed laͤßt fih uicht verfennen, daß 
der Abgabe feines verfiegelten Yatets, ertiärt habe, daß es eim | England fon jezt, obme Krieg zu Haben, mit und In ein Der: 
hältut bes Waarenbezuges trlit, ais wenn es mitten Im 


Verfahren zur Fabrikation bes Diamants betreffe. Hr. Gar 
guffac erflärt felnerfelts, es ſey Ihm befaunt, daß Hr. Gau⸗ Kriege wäre. Beſonders nimmt bet Gereidehandel feine be 
wat fi feit wenlgſtens acht Jahren mit diefem Gegerftande fHlmmte Michtung und Rechnung auf die engliſchen Seerüftun: 
defäftige. Hr. Ar ago zelgt, daß hier mm fo weniger ein | BM- Dieſe englifhen Serräfungen fu ihrer Großartigteit, 
Streit über Priorität ſtatt finden thnne, da Hr. Delateur vers und die framöfiihen Ihnen gegenüber, bie bis gu Kobehge: 
BB Ge | nr nad ag 
mal verſchleden ſey. — s von nd, um 

{ verfihteben ſey.  Uebrigens ſchlaͤgt er vor, einen ber grö edle rufe Oprrre der atbancien, der Wirrmiden 


dern Arpitalle des Hrn. Delatour dem entſcheidenden Mittel 
der Unter des Pol des portmgfefifhen Thronbefigerd gegen die Mecisferberungen 
fuchung des. Polariſationswinkels zu unterwerfen, mo: feines teiferlicen Bruders, und der Aufentgait jeimer Bet: 


zu ſich Hr. Delatour (ber, dem Globe aufolge v 
im Gewicht von 40 Eentigrammen habe) — ————— iobten ‚in England mit. tänigliee —2 gr rei 
u Viefer @eiegenbeit Hemertt ned Hr. Mrago, daß eine Wer: | 1#0E rt tufffgen Malerd aus ber Tärtel und DE BE, 
fom von feiner Wekanntfhaft, bie fih ebenfalls mit ber Sa: der Granpofen mad Woren, bie od berefäcnht * 
Diain de Diamant Gefähftige, dur Beefegung des auhe | IR Denifälan, u F ge a nn ga, A 
eis mittelft der Woltal und a 
ſt der Voltalſchen Sänle Ihren Zwet zu er |, zum algemeinen Grieden oder gum algemelnen Kriege 


reichen hofft. 
kommen werde. Mau entpätt ſich baber, aufmuniſche 









































vFrautf —3 en * 
urt a. M., 24 Nov. e neueften Kureno⸗ 
tirungen and Wien haben zwar ben Erwartungen nicht gan 
enſprochen; aud Finnen, weil bie dſtreichlſchea Staatseffelten 
bier jezt Höber als dort ſtehen, keine Werfenbungen bayom 
mehe mit Vorthelle bewirkt werben. Dagegen aber find von 
Amfterdam und Hamburg höhere Notirungen gelummes. Hier» 
durch wurden mehrere Käufe veranlaßt, Im Folge deren jeme 
—— abermals geſtlegen find: bie Metalliques auf 95'/2; 
* Bankaktien 1313;3 Wartlale 1247/45 Mothſchlldlſche 
= we 1564. — Für ben bevorſtehenden Abrehuunge: 
— der wegen der eintretenden chriſtllchen und juͤbiſchen 
—— bereits am 27 Nov. ſtattfiudet, find unter biefen 
—— die Ausſichten günfilg. Der Diskonto hält ſich zu 
— * — a. vor acht Tagen In biefigen Blättern gemel⸗ 
re von dem Falle Siliſtrla's hat fi nicht befd- 
; alfo eine Myftifitatiom ftatt gefunden zu haben, 


Ger, mac abgefühiter Ariegäinft, dem Grieben ge 
glaubt, Man treibt ben Hunde wie er Ma vR fe 
macht, und Iäft ſich mad alter — Be Staats · 
paplerhandel aicht mehr ein, als es 

uarkte unpermelblig in. Jadeſſen ſcheiat mar —V— 
' der prevdiſchen Staatsſchuldſche lae dier gut benin IM uhr 
da man bie Urſache davon kannte, und bad Eteigen Y 

fah. Durch die abgerhloffene Qiebereintunft voiſchen ben 
teldentfhen Staaten zu Kaſſel find auch und bie ie — 
firafen mad Leipsig uub Frauffurt gefihert, md —* 
tehe mit Vreußen zuslelch {ft ſehr belebt. Ben | 

Seite fol. dem Blſchof v. Ledebur zu Vaderbora die = = —* 
gung zur Annahme bed biſchoſllchen Stubls von Hi 
nicht: erthelit ſeyn. Die Lehrſtuͤhle von Sartoriud UM 
terwet find zu Obttiugen mod wit wieder befejt. pe 
dort ein ſchleswlaſcher Lanbımank, uerfan, 38 samt 


— 


1331 


ben Yreis über die Mergelarten und ihre landwirthſchaftliche 
Benmzung erhalten. Die Lippe'fhen Bauern haben ihrerſelts 
ohne Huͤlfe von Gendarmen, welche bei ihnen ulcht find, 


mehrere Maubmörber theils getöbtet, thells gefangen, die zu 
einer aroßen Bande gebören, melde lange befonders bie We⸗ 


fergegemb gedngflist Hat, 
Turkel. 
Eln Augsburger Abendblatt gibt folgende Ueberſezung eines 


Eirfularfhreibend, welches der Wiceadmiral Graf v. Hepden, 


Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Flotte im mittellänbifhen Meere, 
an die Kommandanten ber den neutralen Mächten in ber Le— 
vante amgehörenden Krlegsfchffe erlaffen, und welches dem 
Gonverneur von Malta zur Eröfnung am ben dortigen Hanbeld: 
ftand mitgethellt worden ik: „Um Worb bes Azow, vor 
Malta, 6 (18) Oft. 1828, Meine Herren! Der Kalfer mein 
erhabener Gebieter hat in ber Abſicht, die ottomannifhe Pforte 
zu einem bauerbaften und ſchnellen Frieden zu zwingen, und 
um fo fdleunig als möglich dem Unfällen, melde der gegen- 
wärtige Arieg herbeiführen mäßte, wenn er bartmäfig verlaͤn⸗ 
gert würde — befchlofen, zw dleſem Swete auch feine See: 
macht-mitwirfen zu laſſen, welches eben fomwol der Wille Sr, 
talſerl. Majeſtaͤt, als der helßeſte Wunſch feiner Alllirten iſt. 
Se. Majeſtaͤt haben mir daher befohlen, die Darbanellen und 
Konftantinopel in Blokabeſtand zu ſezen und zu erflären, daß 
dem gemäß die Einfuhr jeder Urt von Lebensmitteln und an- 
dern Artikeln, welche im Allgemeinen unter der Benennung 
„Arlegskontrebande“ begriffen werden, fie mögen nun an Bord 
türfifger ober unter mentraler Flagge einlaufen wollen, zu 
verhindern. Die pofitiven und herloͤmmlichen Gefeze ber See: 
Neutralität, welche den Neutralen bie Verpfiihtnug auflegen, 
jede effektive Blokabe zu refpeltiren, geben derjenigen Macht, 
welche diefelbe anprbner, bad legitime Met, fie ſtreng und 
ohne irgend eine Ausnahme ausüben zu laſſen. Da Indef Se. 
talſerl. Meiefldt Ihrem Verſprechen, bem Handel der neutra⸗ 
len Nationen ben gerfugftmöglihen Nachtheil zugufügen, ftets 
treu bleiben wollen, fo ermädtigen Sie Ihre Flotte: 1) Das 
Einlanfen durch die Dardanellen und in den Hafen von Kons 
ſtantinopel fol allen denjenigen neutralen Schiffen geftattet 
ſeyn, welche ih einer MWifitation unterwerfen, unb an deren 
Borb men Feine Kriegötontrebande ober andere Gegenftände 
finden wird, die zur Verprovlautirung ber Hauptftadt bes tuͤr⸗ 
riſchen Reiches dienen Fönmten, 2) Ehen fo kit bad ungebinderte 
Auslaufen allen von Konftautimopel mad Europa fegelnden Schif⸗ 
fen geftattet, umter ber Bedingung, daß fie Feine Truppen, keine 
Arlegsmunltlon und Feine Lebensmittel für bie Plaͤze am Bord 
führen, welche Innerhalb ber von ben drei Mächten feitgefegten 
und zur Ausführung bed Traktats vom 6 Jul, beitimmten 
Grängen liegen. 3) Gegen bieienigen neutralen Schiffe, welcht 
eine Wifttation zu vermeiden oder felbft bie Blokade ju verles 
gen verſuchen würden, fol doch mur In ben aͤußerſten Glen 
Gewalt augewenbet werben, Unabhaͤngig von biefen Ausnah⸗ 
men, welche ohne Zweifel vom dem europälfchen Hanbeldftande 
gebührend hewirbigt werden, hat ber Wiceadmiral Ricord, wel: 
her bie zur Blokade ber Darbanellen befilmmte Seemacht kom⸗ 
mandirt, bie beitimmteften Befehle erhalten, fo viel Immer 
moͤgllch dad Eigenthum zu flyer, und bei Wifitirung ber nen⸗ 





tralen Schiffe bie gebührende Achtung alcht zu unterlaffen, enb- 
lich nur gegen diejenigen Gewalt zu gebrauden, weiche gegen 
bie zwifchen allen Nationen beſtehenden Geſeze, und ungeachtet 
ber eigenen Gefabr fuchen wärden, die Vlokade zu verlegen ober 
ſich in kielnern Fahrzengen durchzuſchlelchen. Ich muß Sie er⸗ 
ſuchen, dleſen Maafregeln durch Eröfnung an die Hanbelsichiffe 
bie mötbige Publizitaͤt zu geben, welche in ber Levante unter 
ber Flagge Ihres erhabenen Gebleters fegeln, und vieleicht 
Spekulationen auf bie Einfahe von Lebendmittelin oder Krleges 
munition mad ber Hauptſtadt bes ottomannifhen Kalſerthums 
gegründet haben möchten. Andererſelts gerelcht es mir zum 
unendligen Vergnügen, Ihnen melden zu Fönmen, baf — 
in Folge ber wirkſamen Maaßregeln, welche bie fontrabirenden 
Maͤchte In vollem Einverſtaͤndniſſe auwendeten — Morea muns 
mehr vom ben taͤrllſch⸗ davptiihen Truppen völlig gerdumt, und 
deshalb bie Blokade dleſer Halbinfel aufgehoben il. Der 
Handel wird baher von heute am einen Abſaz Im jenen Gegen⸗ 
ben finden, welde ein furätbarer Kampf fo viele Jahre bin= 
durch glelchſam unzugaͤnglich gemacht hatte, Empfangen Sie ic, 
(Haterj.:) Graf v. Hepben.“ 


Die allgemeine Zeitung. Griechenlande vom 


11 DOM, (neuen Styls) enthält nachſtehendes Dekret bes Praͤ⸗ 


fidenten binfichtiih der Errichtung einer Poft-Anftalt fm 
Sande: „Grlehifher Staat, Der Praͤſident von Griechenland: 
In Betracht ber Nothwenbigkeit, die Korreſpondenz ber Dies 
glerung und der verfchlebenen Behoͤrden des Staats zu orb⸗ 
nen und zu rezulfren, und nad eingeholtem Gutachten bes 
VPanhellenlons, — befretirt : 1) Es wird eine Pol (raxudeo- 
uetov) für die Korrefponbenz zwiſchen der Degferung und dem 
Lande errichtet. Derfelben können ſich aud bie Staatsbürger 
und Andere für Ihre Privatkorrefpondenz bedienen. 2) Der 
allgemeine Mittelpunkt biefer Auſtalt wird bie Stadt fepn, bie 
ber St; ber Reglerung it. 53) Die allgemeine Direftion der⸗ 
ſelben wird vom ber Regierung einem Staatsbürger anvertraut 
werben, 4) Es werben Gentral-Poltburraur errichtet In Argoc, 
in Tripollza, in Epldauros, fo lange bie Negierung ja Aeglua 
refidirt, und in Spra, und ihre Direftion wird dem Sauitaͤts⸗ 
kommlſſalt des Ortes anvertrant; Im inmerm Lande aber, wo 
es keine Saultaͤtsrommiſſalre gibt, wirb dieſes Amt einem ber 
Demögeronten, deu bie Diegierung wählt, anvertraut. 5) Die 
einzelnen Lotalanffihten der Poft werben eben fo In Morea 
und dem griedifhen Feſtlaude einem der Demogeronten des 
Ortes, wach der Wahl ber Reglerung, anf ben Infelm aber bem 
Sanltaͤtslommlſſalt anvertraut. 6) Der Beneraldicektor ſeudet 
die Briefe an die Gentralauffeher, und dleſe vertheilen fie au 
die befondern Aufſeher; und umgelchrt übermadt fie jeder 
ber befondern Aufſeher am den mächften Ceutralaufſeher. 7) Die 
befondern Auffeher vertheilen die Briefe an bie Perfonen, am 
die fie gerlchtet find, la Ihrem Bezirke mittelſt eines Boten, 
den fie von ber Befagung des Orts dazu beorbern. 8) Die 
Zeit des Wbgangs der Yoflouriere, und bie Pflichten des Ge⸗ 
neraldfreftors,, der Gentralsfunb befondern Aufſeher werben 
durch eine eigene Verordnung beſtinimt werben. Vores, bem 
6 Dit. 1828. Der Präfttent: J. A. Capodlſttlas. Der 


Stantöfelretalr; Sp. Trikupls.“ 
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Auscssunskn Kuns vom 27 Nov. 1828. 
a) Bayer, Staatspapiere. c) Wechselkurs. Papier. Geld. 


Amsterdam ı Monat 1084 — 
Papier. Geld. | Hamburg 3 Monat 414} — 
Obligationen ä 4 Proc. — DIE | Wien in soger » Monat — 994 
deto & 5 Proc. 4045 4044 | Frankfurt ı Monat wi — 
Lotier.1.oos. a4Pr: E.M. 407 4065 | Nürnberg -— — — 899 
anverzinsliche. 100 — 4121 |Leipig - — — 9 
” London — — — 9 1 
b) Oestr. Staatspapiere. Paris — 41164 2 
Rothschildsche Loose. 457 1565 | Lyon .— * 
Partial A 4 Proc. 425 4291 | Mailand - — 0 — 
Metalliques & 5 Proc. 96 9G5j|Gem — — — 6 
Bank Aktien I. Sem. 1098 1097 | Live = — 5 — 


gitterarifhe Anzeige. 
In ber Joſ. eindauer'fhen Buchhandlung in Mün 
hen it erfhienen und in allen Buchhandlungen, in Wien 
dei 3. B. Walllshauſer und Er. Teudler, zu haben: 


Stödel praktiſches Handbud 
für Künftler, Laliellebhaber , Verzolder und Autreicher aller 
Delfarben, biefeiben unverändert zu erhalten, Nebft noch vier 
Ien nmüslihen neuen Erfabrungen für Haus: und Landwirthe. 
Ster Theil mit 9 Kupfertafeln. Auch unter dem Titel: 
Neues Handbuch ır. er Eu gr. 8. 1 Rihlt. ober 


Gütle, Joh. Ehr., Chemiſch· technologiſche Arbeiten | 


und Erfahrungen, 
enthaltend: richtige Angaben, Worfhriften zu chemiſch⸗ technl⸗ 
fhen Yräparaten, der ertigung vieler Kunftz und Lurusartitel, 
Handelsgegenftände um vieler anderer, im Geblete der prafti: 
fihen Fabriten:, Hausbaltungs: und Gewerbetunde überhaupt, 
3 Theile, Ein Handbuch für Fabrifanten, Künftler, Haus aͤ⸗ 
ter und Gewerbsleute aller Art. ar. 8. gebeftet jeder Band 
4 Mthir. oder 1 fl. 48 fr. Mile dre Bände zuſammengenom⸗ 
men 2 Mtbir. ober 3 fl. 36 Er. 


Gerichtliche Belanntmadungen. 


Belanntmahung.) Man gedenft die Lieferung von 
mehreren taufend veredelten Baumflänmen jur Nacbjezung 
anf ben Straßenpflanzungen bed Serihtöbezirts au die Wer 
zigtnehmenden zu verftelgern. 

Im Allgemeinen wird bemerkt, daß diefe Bäume bereits 
die Trforderlihe Stärte und Höbe bes Stammes baben muͤſ⸗ 
fen, um an ben Landfirafen mit Vortbell gepflaugt zu wer: 
‚den, und menlgitens den fhwaden Angriffen auf felbe am wi: 
derfteben, und derjenige, welchet die Pleferung macht, binläng- 
fie Sicherheit gegen Gefäbrde zu lelſten hat. 

Die Verſteigeruug geſchleht entweder zu ganz oder in ein: 
zelnen Partien, und wird ben 19 December Morgens 
9 Uhr auf dem biefigen Gerichts Burcan vorgenommen, wo 
man fi vorbehäft, die näheren Bebingulffe befannt zu machen. 

Sieferungsiuftige werben babel zu erfhelnen eingeladen. 

Eggenfelden, am 17 Mon. 1828. 

Könlgl. baverliches Landgericht. 
Hauffer, Laudrichter. 


(Betanntmahung.) Auf Freditorfhaftlihes Andringen 
wird das mahbefhriebene aweſen des Wirth Binzens 
—* di —R 9 * —— zum Bertaufe, ſowol 

cu 
Uehsten uab daya En ge ber Verftelgerung aus: 


NE ER RERNAN Montag den 29 December b. 9. 
Kaufsiufige werden eingelab d 
gerichtlichen Geſchaͤftelokale daher (rg ee Ye 


Angebote von früh 8 uhr bis 12 br, und engen 2 bie 
6 Uhr zu Protofoll zu geben. Gerlchts auswaͤ baden id 
ei Vermögens: und Leumundszeugulſſen andju 
weifen, 
Anmwerens:Befhreibung. 

4) Das Wohnbaus, von Stein aufgeführt, mit Schindein und 
Dafaen eingebeft, eluftöfig, mit mehrern Simmern uud 
einem Tamfaal verfeben; 

2) die Pferdertalung, von Stein aufgeführt, mit Siegelbafden 
eingedett, in gutem banlichem Zuftande; 

5) der Stadel von vorne von Eteln, auf der Müffelte von 
Holz aufgeführt mit Gaſt⸗ und Schweinftallungen ; 

a) das feparirt ſteheude, vom Stein aufgeführte, mit Ziegeln 
eingedefte Waſchbaus. 

Die fämtlihen Gebäude And mit 1800 fl. aſſekaritt. 

5) %/4 Tagwert thells Wurz⸗ thells Baumgarten; 

6) 124 Tagw. 40 Dei. Feldgrund, 

7) a1 Kagw. 66 Dri. Wlesgrund, 

8) 51 Tagw. 16 Dei. Holzarund, 

9) 2 Tagw. 88 Des. Gemeindegrund. 

Das Wirthehaus llegt fu einer angenehmen Gegend, nut 
eine daide Melle von Abensberg entfernt, und famillche Ger 
häude ind in gutem baullchem Zuftande. 

Nach der Echäpung vom 22 Jul. d. 9. iſt der ganye Um 
wefenswertb zu 13,700 fl. 48 fr. gerichtlich erhoben, 

Abensberg, = 4 DB. nn — 
n aperiiche 
— Btett, Landgerihtäaffefst. 


ihfen Me 
(Belfanntmahung.) Freitag den 5% en 
Her Deseudes wird der Shreibmaterlal « Bedarf für bie 
e Sarnifon 
’ er *0 is Kanzleipapier von zwel Sorten, 
25 — Konzeptpapler, 
1 — Blau : Umfdhlagpapier, 
4 — Patpapler, 
250 Gedund Schreibfedern, 
50 —— und 
- 5 egela 
nach den eretts In mehreren Öffentlichen Blatters betannt g⸗ 
masten allerböditen Beflimmungen in Attord gegeben. — 
Die Verdandlung wird Vormlttags 10 Uhr In Bonn 
miſſſonslokale Niro. — vr — vorgeno 
Yandehut, den 18 Nov. 
Die Detonomiefommiffen des aten Jaͤgerdatallons. 


An im Schreiben mit ber Stahlfeder gelbte 

et werden einige Im 
eine litbograpbifche Anftalt In Bien 

rien "mit en Stahifeder geübte Lichagrapden, * 

reine und geſchmakvolle Handfarift fhrelben, au * = 

fuht. Die fi darum bewerben wollen, ir I N 

fterblätter und Ihre Bedingungen an 2. Foͤrſt 

Stadt Niro, 464. einzufenden. 


ten 


d gelcbaitigt 

Im Laufe des Fünftigen Monats wirb bad febt iR 8 

41te Verzeichnis meiner gebundenen Bäder, fer * bel Hrn 

Augsburg bei Hru. MW. Brett, in Heide ont geifäet, 

Antiquar Straßer, im Münden bei Hrn. * — 

in Regensburg bei Hrn. Bucbinder Sußf, IM, nf, IE 

bei deu HH. Untiquaren Autenrietb umd St 9 ae and 

bingen bei Hrn. Antlquar Hecenhauet/ und 

portofrele Briefe zu an 
ulm im November 132 eifsan⸗ qeubronntk 


— — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 334, 





Heber die Vermittelung der griechifchen Sache durch 
die drei Mächte. 
wierter Urtifel) 

Die Eutwitelung ber Geſchile von Griechenland If von 
Frantrelch elageleliet, und fo ausnehmend und tuhmvoll Ift bie 
Stelung, in welche es fh durch die Eroberung von Morra 
geſchwangen bat, daß bie Yuitlative zur Entfcheidung und Ord⸗ 
mung ber wiätighen Augelegendeit des Morgenlandes vom Ihm 
ausgeht, und das Sqlkſal vom Griechenland zunaͤchſt an feinen 
Eatſchluß geknüpft If. Das Unternehmen nah Morea bat unter 
der leichtbewegten, jebem Großen zugethauen und nah Ehre 
und Rubım durftigen Nation zwar einen großen und verdienten 
Beifall, aber auch einen vlelfachen Wlderſpruch bei denjenigen 
gefunden, welche jeder neuen Geftaltung abbolb, In Bewegun⸗ 
gen der neuen Mast von Fraukrelch die evolution, und in 
ihrer Entwitelung bie Wlederleht Ihrer Sräuel mit wahrdaf: 
ter oder gebeucelter Furcht wahrnehmen. Zu ihnen gefelt 
fid die vlelvermögende Grimme ber Bereduenden, ber Se⸗ 
werbtreibenden und der Kaufleute von befchränktem Blife, welde, 
dem Mühmilgen zwar wicht abhold, aber doch geneigt find, 
Siat und Grdfe vom Branfreih mehr In Eniwilelung felner 
funern Kraft und in Ausbreitung felnes Handels, als In Und: 
Breitung feiner Waffen, feines Auſehens und den Wech ſelfaͤllen 


friegerifper Erelgniffe zu ſuchen. Während jene alte Partei. 


das Phantom der Revolution hinter ben Bewegungen bes Hee⸗ 
zes ausipäht, feben diefe mit nit geringer Beunrubigung deu 
Handel nad dem Morgenlande verfiegen, die großen Nledetla⸗ 
gen ihrer Jaduſtrie im Wierandrien, Aleppo, Smyrna, Sale: 
nid, Konftantinopel und bie In das ſchwarje Meer veröbet 
ober bloegeſtellt, und dadurch die Innere Thätiglelt auf wer 
ſentllchen Puntten gehemmt oder in Berlegenbeit. „Soll Franf: 
zeic jenes aufgeben umd diefes ertragen, blos um den Lelden 
eines Volkes ein Ende zu machen, mit dem es in feiner Welle 
verfehrt, hab Wermitelungen der Yollıif zu löfen, die es nicht 
herbeigeführt bat? IA bier eine Schuld oder Obllegenheit von 
Seite Curopa’s zu elften, mie fommt gerade Frantrelch, ja 
. Gramtreld alein dazu, auf feine Koſten und zu feinem Schaden, 

allein für den wohlfelten und in ber politik zweldeutlgen Ruhm 
der Grofmuth, die Löihung ber alten Forderung zu überned: 
men? Hlernachſt kommt die Berechnung der angeblih „un: 
gebeuern Summen‘, welde biefer Krlegezug koſtet, zu dem 
man aues bis auf das Zutier der Pferde und die Breiter zu 
den Baraten über bas mittelländifcge Meer führen muͤſſe, da 
in dem gamy verddeten Lande außer etwas Dliven und Wein⸗ 
trauben durchaus gar ulchts, weder ein Nagel noch ein Sırif 
zu finden fen. Auch bie Furchtſamen und Beräctigen nehmen 
ihren Theil an diefem Chorus abmahnender Stimmen, Indem 
fie das Heer felbit nach feinen Erfolgen noch dlosgeſtellt, und 
die noch junge Marine von Grantreic ber Biutähe der engll⸗ 
ſchen Ueberlegenheit zur See Preis gegeben achten. Nimmt 
man dazu, daß die geihäftigen und mächtigen Geguer, welde 
das Minifterium umlagern und hemmen, bereit find, alle biefe 
Schwierigkeiten, Leiden, eingeblidete und wirkliche Gefahren 
recht geltend zu machen, und dard Ihre Schllderungen noch über 


dad wahre Maaß zu vergrößern, dadurch aber d 
lungen einer ihnen verhaften Adminkftration zu —— 
fo frägt es ſich allerdlugs ob das Minikerlum, entſchloſſen ges: 
ung, wie es war, das Unternehmen zu wagen, auch ſtark genug. 
ſeyn wird, es In dem urſpruͤuglichen Gelfte burchgufähren, Die 
Entſchledenhelt, mit welcher bie Unternehmung beſchloſſen, die 
Mafbelt, mit welher fie gegen offenen und geheimen Wibrr- 
ſpruch von Einzelnen und Kabinerten begonnen wurde, der 
bem General Malfon nahgefandte Befehl, fih, auf melde Art 
#4 fe, der Feflungen von Morea zu bemäctigen, hletauf aber 
über ben Iſthmus nah Attika und über dem Meerbuſen nach 
Alsrnanlen vorzubringen, zeigen allerdings eine Deglerung, 
welche ſich deſſen, was fie vorbat, des Umfanges und der Pite 
tel ibrer Unternehmung wohl bewußt, und über die möglichen. 
Folgen fm Klaren If. Einen Augeublit konnten bie angefüne 
Digten Kataftrophen der Ruſſen an der Donau, und die Aus—⸗ 
ſicht, die Uinftrengungen von Schumla und Varna fih vor Pa- 
tras und Korluth erneuern zu ſehen, and in dem eutſchloſſen⸗ 
ften Kabinette Beforgniß erregen ; Inbef war biefe vorübergehend, 
und was feitbem an ber Donau gefcheben, bat das Unterneh: 
men In Griechenland von biefer Selte binlänglih ſicher geſteut. 
Daß bei einem franzöfiihen Kablnette, das In blefem Belfte zu 
handeln verſteht, bie Lage wie das Bebürfulß vom Fraukreich 
wohl in Erwägung gezogen, und die Entihläffe nur im bem- 
wohlverftandenen Intereffe bes eigenen Laudes gefaft wurben,. 
darf man wohl mit eben ber Beſtimmthelt voransfegen, mit 
welcher man auf bie Zwekmaͤßlgleit der Handlungen eines Ju= 
dividunms von Einfiht und Ehre vertraut, Allerdings Iele 
det ber innere Verkehr vom Frankrelch feit Jahren; und une 
ter den Urſachen, sus welchen feine Verlegenhelt kommt, 
ſteht bie Werwireung und ftelgende Verarmung ja Ver— 
dung des Morgenlandes nicht zulezt. Der unbellvolle Kampf: 
um Griechenland hat In Konftantinopel und Suyrna das Ver⸗ 
trauen erfchüttert und die Gefchäfte gemindert, ſelbſt bie beſten 
Kräfte des rafch aufbluͤhenden Aegyptens Ainb dadurch zerräts 
tet worden. Aber gerade well mit jedem Jahre ber Geſchaͤſte 


nah jenen ehedem erglebigem Häfen und Landen für Frani- 


reih immer weniger wurden, und aud bie noch übrigen mir 
jedem Jabre mehr verfamen und bios geftelt waren, war eine 
Maafregel dem wahren Jutereſſe bes feanzöfiihen Handels 
voltommen gemäß, welche zum Zwet hatte, bie lange Ver— 
mirrumg zu löfen, die fhu gefiört, und in einer feſten und ges 
ſezliden Ordnung die Quelen wieder gu eröfuen, aus deuen 
feine frühere Ergiebigkelt gefoffen war. Es It befaunt, wie 
in dem Mertrage von London bie Rükiht auf ben Verleht, 
und den Sqchuz, welchen die Mächte ihrem Handel fhulbig ſeyen. 
unter den Beweguränden des Bünduiffes vorangeftellt wurde; 
nad wäre bier etwas zu tadeln, fo könnte dleſes alleln bie ber 
frübern Admlnlſtratlon zur Laft fallende Berzögerung jener 
Anfiremgung fepn, ohne welde unmöglich iſt, Ordnung und Le⸗ 
ben in den Wölferverkehr des Morgen: und Wbendlandes, auf 
feinen grojen und weiten Straßen bes Mittelmeerd zuräf zu 
führen, Daß nun die Heilmittel mit großen Opfern verfmäpft 
find, iaßt fih beklagen, läßt ſich aber jezt nicht mehr ändern, . 
nachdem durch Verſaumalß derer, welche leztere Fannien, und 
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Sur falſche Maaßregeln berer, welche für fich gewinnen woll: 
ten, bas Uebel zu biefem Umfange gebiehen war. War aber 
Frankrelch, durch feine Lage am Mittelmeer und feinen Wer- 
keht nach ben dftlihen Theilen beffelben fattfam aufgefordert, 
endlich mit Energie zur Löfung jenes Unhells einzufhreiten, 
do warb es durch felme Lage, als eine ber erften Maͤchte, bei 
der polktifgen Werwitelung und den Gefahren ber Tuͤrkel noch 
entfälebener getrieben, bei bem beginnenden Kampfe eine 
Stellung zu nehmen, melde nach Umfländen Griechenland ge: 
gen die Türken wie gegen bie Ruſſen fihern, bie Ehmierig- 
Zeiten zwiſchen Rußland und ber Pforte durch die faltiſche Be⸗ 
frefung der Griechen vermindern, und ihm felbft bei ber Ent- 
ſcheldung ber europäffhen Frage jenes Gewicht fihern konnte, 
das thin eben fo zur Wahrung feiner eigenen Jutereſſen wie 
gut Sicherung des mit Ihnen eng verknüpften europaͤlſchen Ey: 
tens mmumgängli If. Wir haben in den neueften Zeiten, 
welche Sorge tragen, daß wir nit glauben follen, über die Inku⸗ 
nabeln der polktifchen Erziehung hinaus zu fepn, öfter ale biflig die 
füße Lehre des polttifhen Mäßggängers gehört, daß einem Wolfe 
ulcht zufomime, ober daß es nicht noͤthig babe, fi In fremde Haͤn⸗ 
dei zu mifhen, und man am beften thue, babeim ruhlg zu 
Bleiben, und für fi zu forgen, während ander: Noth lelden 
oder zu Grunde gehn. Hat biefe wohlfelle und beaueme Wels: 
Heit, welche Eugland im Wortugal vor unfern Augen morallſch 
zu Grunde gerichtet hat, fi aud, wie man fagt, vor ben Pforten 
des franzoͤſiſchen Kabinets vernehmen laffen, fo mufte bie 
neuiefte Wahrnehmung ebew beffen, wozu dadurch ein noch vor 
Kurzem gefuͤrchteter mab bochgeachteter Nachbar geführt wurde, 
zuit der größten Eindrfngliähtelt an bie etwas Ältere Lehre ber 
Stantsnelsheit erinnern, daß große Voͤlker nikt ohne Scha⸗ 
den an Gut und Ehre rublg bleiben, wenn in ber Sphäre ihrer 
Thaͤtigkeit die Verhättuife fi verwirren und umgeftalten, und 
derjenige ſchlecht für fi forgt, welcher bie Sorge für Audere 
aufzibt. Nicht zur Nude find die Wölter beflimmt, fondern 
zum Handeln, und aufgebreitete Yutereffen einer Nation Föns 
nen mar dadurch gefchirmt umd gefördert werben, daß fie ſelbſt 
geachtet und nah Bedarf gefürchtet bleibt, daß ihre Theil: 
nahme gefucht, ihr Schuz wergolten, und bas Wichtige nach 
ihrem Wunſche ober Nath geordnet wird. 
(Fortfegung folgt.) 





Kürtei 

Die allgemeine Seltung Griechenlands vom 4 Dt. 
enthält unter ber Auffarlft: .Offizlelle Nachrichten 
über bie Angelegenheiten anf Kreta” folgenden Wer 
zit aus Zizifd vom 23 Sept., welcher bie in bem vom 
Soutrler be Emprne mitgethellten Schreiben aus Canea vom 
20 Aug. geduferten Beſorgniſſe über den Ausbruch bintiger 
Auftritte auf ber Infel Candla leider betätigt: „Uns Ztpife 
den 23 Sept. 1828. Nach der allgemeinen Schlacht bei Cauea 
marſchirten unfere Truppen ungehindert in bie Provinz von 
poforona, wo fie mit Aubruch des 14 Ang. anlangten, und 
ein Theil derfelben nach Kalpbaͤ, einem Küftenborfe, nach dem 
Bolf von Suda binellte, mad dort eine Abthellung der Tür 
ten von Upoforoma befämpfte, bie, Im die Enge getrieben, ben 
folgenden Tag fih einſchlften und nah Suda fegeiten. Hnd 


fo warb Apokorona gänzlich frei von ben Tärken. — Unfer 
Obriſt, der Baron Hr. Meinet, war bettlägerig, und daher in 
A⸗tifu zuräl geblieben; aber ba er fi durch "Gottes Hälfe 
etwas erholt hatte, begab er fin nach Apokorona, uud wählte 
za feinen Hauptpwartier dad Dorf Zipifd, weldes von Maları, 
das bie Türken Inne haben, drei Stunden entfernt if. Gene 
Auweſenhelt bat bie mngläflihen Mölfer dieſer Provinz nicht 
wenig ermuthigt, bie, um ihm ihre Dankbarkeit zu bemeifen, 
ihn bänfig beſuchten. — Muſtapha Vaſcha konnte bie Schande 
felner Wunde bei Nerokuro nicht verfhmergen, umb ſchllte ſeir⸗ 
Truppen zweimal hinter einander gegen Lakki, um dort eine: 
bringen umb Alles gm verheeren. Aber bie tapferm mub mr 
thigen Laffloten (hingen, mit Huͤlfe ber umllegeaden Nach⸗ 
barn, die Türken mit Werluft zurur, die fo mit Sqande im 
ihre Höhlen zuräffehrten; während die Unſtizen bie Gtellung 
behaupteten, und ſich im moch beffere Werfaffung festem, arch 
bie Feinde bis auf bem heutigen Tag beumruhigten, jeboch von 
dem Obriften mo nicht die Crlaubuiß erhaten hatten, ſie ofr 
fen anzugreifen. — Am 1 Sept. warb bem Obriſten ein ſeht 
trauriges Echreiben vom dem Chriſten der Provinzen vom Canbia, 
des klaͤgllchen Inhalts überbract, daß am 25 Aug., nachdem 
bie Unfrigen in einem Kfnterhalte bei Meffara ben ſchreklichen 
Agriolibt, Kommandanten der tärfifhen Etreitteäfte von Cams 
bia, getöhtet, Die Türken bie Thore ber Geltung gefperrt 
hatten, und ohne Unterſchled über ale darin befinbildhen Chris 
ften hergefallen waren. Das Gemejel bawerte 24 Gtunden; 
über 750 Leichname zählte man auf den Gaffen und Gtrafen 
ber Stadt, diejenlgen nicht geredhmet, bie ins Meer, Im bie 
Brunnen und Ubzugefanäfe geworfen wurden. Sie verſchon⸗ 
tem weber Frauen, noch Jungfrauen, nod Rinder. Mur jan 
zig Männer lleßen fie am Leben, um bie Lelhname ihrer Bande 
feute zu begraben; aber amd biefe ermordeten fie anf ben 
Gräbern, die fie feldit zur Wegräkmiß Ihrer Brüder gegrabe 
hatten. Nur der Metropollt rettete ſich Im den euch 
Vaſcha und unter defen Schuz. — Nicht gefättigt durch d 
Blut der In der Feſtung befiadlichen Chriften, marfäirten bie 
Barbaren mit gefamter Macht aus ber Feftung Heratitom® her⸗ 
aus, und verbreiteten ſich Inder Umgegend, und mad; ben lichen 
Yrovingen bis Atkadia und darüber diaaus, und tauchten —* 
verrichten Hände in das Blut der unſchulblgen und * 
hen Ehriſten, deren Frauen und Jungfrauen ſich In MENT 
(rı3wrıe) verfäloffen hatten, aber bort entbeit und ——— 
barmen aledergemacht wurden. Nur ſeht Wenige — 
ganjen Vrodinz rettetem ſich im die Gebirge, unter en ran 
unferer Krieger. Sobald die traurige Nadrict bei un — 
ſten elutraf, beorderte er alſogleich alle Etreitträfte ber Sin 
Provinzen vom Candia, nemlich vom Arcadla, —— 
Uolopotamo, Knoffus, Monoproffopo, Hamarl und — 
unter dem tapfern &. Cſuderl, zur Belagerung —* is 
Sie gehorhten den Befehlen des Obriſten, und 24 
Schmerzgefaͤhle über Ihre Brüder willig dabin, und z = 
Caudla fo viel möglich bereits vom dem unſtigen —— J 
Belſplele derer vom Cautia folgten auch bie Türken in —* 
(Mdetymnos), die fm der Nat vom 31 Aug. ausm J 
A und audı Miya Küsroor (bie große Gehung) WM. 
Sans abmeafelud in diefem griedifaen Beriäte 9 
nannf, 
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mit Aubruch bed Tages eimige Dörfer an ber Küfte überfielen, 
und über fehzlg Chriften ermordeten, ſelbſt dem Priefter am 
Altare, Im Ornate und Meile leſend; als aber unfere Krieger 
ans ber Nähe fie bemerkten, iagten fie biefelben in die Flucht, 
nahmen ihrer zwei gefangen, töbteten 25, und mahmen ihnen 
alles geplünderte Vleh wieber ab. Es waren aber ber Türken 
über 500 Mann, Nachdem bis gefchehen, ward auch bie Mes 
lagerung biefer Feſtung eingeleitet; wie fie denn bereits ſehr 
wobl von mnfern Mettimioten und dem Asſedloten und Kali: 
Fratianern vom ber Provinz Sfatla belagert wird, Unſer Obriit 
aber befindet fi bisher in feinem Hauptquartiere, dem Dorfe 
guife, und beſchaͤftigt ſich umabläffig, in Gemeinfhaft mit ber 


Sanbeshehörde, die Ihm folgt, mit der Ausruͤſtnug und Konfo: 


Hdtrung der Truppen ber drei Belagerungen ber größten und 
ftärffiem Feftungen vom Creta.“ — Die allgemeine Zei 
tung Sriechenlanuds vom 11 Ott. enthält noch folgende 
ältere Nachticht von ber Juſel Eanbia: „Während am 2 
v. M. die Kriegebrigg Herkules, fommanbirt von Hru. Jans 
nitzi und zur Dispofition des Obtlſten Meine geftelt, Im Golf 
von Suda bei Kalldd vor Anfer lag, erblifte man ein tuͤrll⸗ 
ſches Fahrzeug, das von Mettimo nach Suda fegelte. Sogleich 
warb ein bewafnetes Boot zu ſelner Verfolgung abgeſchlkt; 
aber kaum hatte es felbiges von feiner Richtung abgefhnitten, 
als dad türfifche Fahrzeug ſich nah Alt⸗Suda flüchtete. Als 
die am Worgebirge befindlichen Türken, 80 Mann au ber Zahl, 
dis.fahen, Tegten fie ſich am der Küfte in Hinterhalt, und be: 
hoffen auf Einmal das Woot bes Herkules, und töbteten Ihm 
zwei Mann, dem Kommandanten des Boots Andreas Ungeli 
Stamatello und einen Matrofen, Namens Georg, ben Kreten 
fer; fünf Dann wurden verwundet, und and Meunſcheullebe von 
den Chirurgen ber dort ſtatloulrten englifhen Fregatte Dart⸗ 
moutb gehekit.” 

Der öftreihifhe Beobachter enthält folgenden Auszug eines 
Schrelbens aus SalontE vom 5 Nov.: „Um 26 DM. 
abends, bald nachdem bie Nachticht von bem Falle Barna's 
hier befannt geworben war, langte ein Tartar aus bem Lager 
des. Grofweifierd mit dem Befehle an deu biefigen Statthalter 
an, zur Befdlagnabute bes Vermögend, welches ber befannte 
Juffuff vVaſcha im vaſchallt von Salonit and namentild 
{m biefer Stadt befizt, zu ſchreltean. Diefer Befehl wurde uns 
vergäglich mod Im derfelden Naht aufs Strengfte vollzogen, 
und fein Chafluedar (Shazweifter), der ſich gewöhnlich bier 
aufhält, verhaftet. Diefe Maaßregel erregte bier allgemeines 
Auffehen, da fie einen Mann betraf, ben man bisher für 
einen ber ausgegeihnerftem im tärfifgen Heere gehalten, und 
für welchen gan Macedonlen bie größte Achtung gehegt batte. 
an an nicht begreifen, wie fi biefer Heerführer, ber ſich 
bisher bei fo vielem Gelegenheiten ausgezeichuet, unb felbft 
no bei der Wertbeiblanng Varua's mit diuhm bebeft hatte, 
piöjli mit dem Werbreden bes Werrathe, welches Ihm in 
dem Schreiben des Gtoßweſſiers zur Laſt gelegt wirb, befleten 
konnte, uebrigens iſt, Nachtichten aus Setes vom 1 Nov, 
aufolge, das Vermögen des daſelbſt fich aufpaltenden Sohnes 
des Zuſſuff Yarda von der gegen feinen Mater verhängten 
Maahregel gänzlih ausgenommen, und ulht im Miudeſten 


amgetaftet worden.“ 





kitterarifhe Anzelge, 


Bei ber berannahenden Weihnachtszeit gibt ſich die Lat 
zeichnete die Ehre anzuzeigen, d — 
en us ua gen, daß bie wegen eines Nahbrufs 
Hebel, Dr. J. P., Biblifche Gefchichten. Zür bi 

— — 8. 2 A rg —— 

r r. 


und 
Deffen Bibliſche Geſchichten. Für die katholiſche Yu: 
= Aline = u. Fatholifchen Geiftlichen. 
it bi i robatio 
2 Plotter (de n verſehene Ausgabe. 8. 
ge — und In allen guten Buchhandlungen 


Stuttgart Im November 1828, 
I. G. Eotta’fhe Buchhandlung. 


In der Joſ. Lindbauer'ihen Buchhandlung zu Münden 
iſt erſchlenen, und in allen Buhbanblungen Deutſchlands 
Ad, bei 3. 8. Wallldhaufer und Fr. Are = 

eig, C. L., Katehismus der Obftbaumzucht, 
Mit 5 Kupfertafeln. gr. 8. im Umfchlag gebefter. 42 gar, 

ober 5a fr. . 
Bunderbdboftor, 

ber, ober: * Mathgeber in allen Krankheiten bes 
menſchilchen Lelbes für alle Stände. Entbaltend: bie Eigen- 
apa aller Hellpflangen, nebſt ausfübrlihem Unterrichte, 

e In Gärten zu ziehen, au pflegen, zu warten und als Heil- 
mittel zu gebrauchen; die Anfertigung aller Kränterfäfte, 
Kräuterbiere und Ardäuterweine, und ber berühmten 
Lebenseffenz bed ee Arztes Berneft. Bom Uns 
vermögen ber Männer, und von ber Unfruchtbarkeit 
der Weiber nebit dem unfehlbarſten Mitteln bage- 
gen; Verhalten der Schwangern und Woͤchnerinnen; alle Wet- 
tungsmittel bei pibzilchen Zebendgefahren und Werlejungen ; 
die einfahften und doch wunderbarften Hellmittel allen 
franfbaften Zuftänden ber Erwachſenen und Kinder, mebit dem 
Schönbeltsmitteln für Damen und Herren, und die Hellquellen 
Deutfchlands und der Schweiz mit Angabe der Förperlichen 
Uebel, worin fie beilfam find. Nach vorzäglihen Quellen und 
nad den watrüglicften Erfabrungen der berühmteften gexite 
aller Bölter und Delten. Dembehen. g 8. geheftet 1 Rthir. 
vo 14 . . 





Bei Fleifhmann In Münden iſt erfchlenen und au 
alle Buchhandiungen verfanbt worden: 
Gemälde aus dem Nonnenleben; verfaßt aus den Pas 
pieren der aufgehobenen bayerifchen Klöfter. Mit 
2 Kupfern. Vierte verbefferte Auflage. gr. 12. 1828, 
in Umfchlag 16 gr. oder 1 fl. 12 Er. 
Diefes bönft Interefante Buch iſt mum im vierter Auflage 
wieber erfhienen. Der Leer zn darin aus ben Alten ent« 
Nacrihten über das Trelben und Thun Im 


nommene genaue 
den Nonnenklöftern, umd e# gebt daraus betvor, baf wahres 
Siut im Frieden mit ſich felbft ulcht In allem Klöftern zu ſuchen 


ik, Nicht e Theilnahme wird der Menichenfreund Die 
—X vr im ehemaligen Kiarifſinnen · Klofter in Münden 


eingefertert gewefenen Noune lefen. 


Moralifhe Blätter. Ein Andahtsbud für 
Gebildete von 3. H. W. Wit ſchel. Neue, um⸗ 
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gearbeitete und vermehrte Auflage. Hr- 8. 4 Thlr. 


oder 1 fl. 45 tr. 

Den sah Berehrern der Schriften des Herrn Dekaus 
Wirfhel wird es eine angenehme Nachricht ſeyn, 
feibe diefed ganı vorzäglide Erbauungsbud für Gebil⸗ 
bete, das fon mande a erlebte, einer neuen Beat: 
beitung wntergogen , und faft um die Hälfte vermebrt bat. 
Durd ausgezeichuet ſchoͤnen Draft meiner Dffipin, im wiärdigem 
Formate für foldpe Werte, groß Ditan Welinpapier, It num 
aud das Aenhere dem Innern entfprehend, und diefe Bud 
eignet fi, im jeder Hinficht, zw eimer edlem Babe, — an Gr: 
bartstagen, bei Konfirmation, zur Hochzeit, am Weihn ach⸗ 
ten — befonders für das weibliche Geſchlecht. 


Nürnberg. 
i Eriedridh Campe. 


— — 
Bel B. F. Wolgt In Ilmenau it erſchlenen: 
Beſtes Weihnachtsgeſchenk: 
100 Gefänge der Unſchuld, Tugend und Freude 
mir Begleitung des Klavierd. Gemuͤthlichen Kinder 
herzen gewidmet von W. Wedemann. Sedez 54 fr. 


Wohl könnte man behaupten, daß felt Erfindung der Buchs 
druferfunft für fo wenige Srofgen noch nichts Qwetmäßigeres, 
Srfrenliheres unb Mannicfaltigeres geboten worden iſt, als 
diefe auserlefenen hundert Kinderlieder, die zugleich In Der ges 
falligſten und anfprehendften Außern Form erſchelnen, fo daß 
fie gemüthlihen Ainderberzen zur größten Freude gereiken 
müfen, Ein Kenner fälte folgender urtheil darüber: "„Eine 
Sammlung von Kinderliedern In blefem Beifte war felt Jad⸗ 
en mein Wunfg. MWle diefe fhömen Melodien haben mid 
ohne Ausnahme angefprohen und bie Teste find, beſonders 
in Hinfict der inwohnenden Heiterkeit, Unfhuld und Kludlich⸗ 
teit vorzüglich gu nennen. Wie alütlih iſt der Water, der fi 
von feinen Lieben In gerhäftsfrelen Stunden Dura den Gebrauch 
dieſer niedliden Sammlung ergözen laffen tan!” — (Auch be: 
reits rahmlich recenfirt Im der eirteraturzeltung für Voils ſchul⸗ 
iehrer 1828, tes Heft.) 


Sr ——,n 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 

(Umortifationg-Ertenntnif.) Unterm 13 Mall. I. 
wurden die zu Verluſt gegangenen Urlunden ber So los lapelle 
des Hoftaths v. Edaneſoen Landgutes Splels dera èͤffeatllch 
auf;efnrleden, und die undefannten Jubaber aufgefordert, fie 
innerbalb fehd Monaten bierortd vorzuweifen, als fie au: 
derdem für kraftios erflärt werden. 

Diefer Aufforderung ungeachtet bat ſich fein Inhaber ber 
ausgefarlebenen Urkunden gemeldet, und diefelten werden das 
ber mach dem angebrobien Mestsnantheile für traftlos ertlärt. 

Münden, am 14 Nov. 1828, 

Königl. bayerifhes Kreis: und Stabtgerict. 
v. Gerngroß, Direftor. 
Bauer. 





(edittallabung.) Therefia Relfenſtahl, Brunn» 
wärters Wirtme dahler it unterm 25 Aus. d. 3. mit Hinter: 
laffung eines Teftamentes geitorben, im weldbem fie die ſeas 
Kinder Ihrer verftorbenen Shmeltern, von denen fie nur Eine 
mamentiiä bejeichnen konnte, als Erben zu gamı gleigen Theis 
len en — 

e fin bleber gemeldet habenden ſechs tereſſenten ba: 
ben aub das Teſtament der iCherefla 8 et — berelts 
anerfannt, und die Erbſchaft cum beneficio legis et inven- 
TE hatte 1 f 

a der Ball mög ‚ daß noch unbefaunte Erbölnteref: 
fenten vorhanden feyn könnten, fo werden re —* 
aufgefordert, im Seit von fecherig Tagen a dato nicht 


ae ihre werwandtfaftäverhältnife zu der Werkorbenen an 
ber madpumelfen, fondern aud Aber das — fragtihe 
Teftament fi um fo gemifler - » ‚als mac Ablauf 
diefer Frift das Teſtamen au In diefer Wesledung für aner- 
kaunt gehalten und in diefer Verlaſſeuſchafisſache reqhtllcher 
Drdunug wach ohne Weiteres fürgefhritten werben würde, 
Münden, den 7 N. 4828, 
Königlich bayeriſches Kreis: und Stadtgerlcht. 
9. Gerngroß, Direltor. 
” 





ad dem Untrage ber Yatrimontalrihter Sheltle'iger 
Melitten von Untertuöringen foß ber auf der Berlaffenfhaftd: 
maſſe rubende Yaffivftand vorberfamp genau bergeftellt werden. 
Da bdiefes nur durch öffentliche Woriebung DIE Gläubiger 
gefhehen Tan, fo werden die allenfalfigen ®L biger bed ver⸗ 
ftorbenen Frelherta v. 46 wdatt lmonlalcioter⸗ I 
fepb Sweitle von Unterfnöringen zur beweislihen Dotis 
mentirung ihrer allenfallfigen Forderungen und Unfprüde bin= 
nen 50 Tagen vom Tage der Einrüfung geredet, 
Präjudije hiemit sorgeladen, daß auf verfpätete 
Anmeldungen feine Ratſicht mehr genommen, fondern mit Iet 
Werlaffenfhaftsfahe weiterer rectliger Ordnung fürgefahten 
® fele. m 49 Nov. 1828 
urgau, am ov. 
Königl. bayerlſces Landgericht. 
Der —8 —— 
4 * 
coll. Winterle, 


Bermits 
Künftigen Freitag dem 19 December b. I. 
tags 9 ube 5 in dem Gefwäfsiotale der unterfetigien 
Kommipfion für das töniglide gRültair: Kran ; 
900 bayerifhe Een Hember: Relnwand, 


459 — geintuch Leinwand, 

256 — —_  mbinatre Futter: Leinwand, 
73 — _ bieichte ex : Beinwand, 
ww - - Ts preiter biamgefizeifter Gtadl. 
469 276 breiter ungebleldter Gtadl 


N Hanerifhe Yrund Roßdaar 
13 Stuͤt braune Kalbfelle, 
a Stuͤt raube Hir ſch⸗ oder Rehehaͤute, 
25 Baur ee m. Soten, 
40 Paar Pantofiel, E 
verbal Haben gechnlung dm alle 
mit dem Bemerten ia e : we · 
iaavdiſoe, mit erihrtlihen zZeugulffen der Ihre 
. —— — Sederboderechilgie an ber Ber⸗ 
beit nehmen können, 
3. nur inländiihe Fabritate, woron bei bet —A 
Muſter zu übergeben vun ee rl 
en, wi n 
a oe ienne fee wollen, fig mit gehörigen Bol 
at erfeben en, und. 
——2 —* frifeiiche Nadgebole nicht angenommen 


werben. 
gwelbräten, am 10 Nov. 1928. 16 (Ralfer 
. uslegerd © Neghnen 
* u — 


driſt. 
uns, Otzhend, gmtdanatii 


| te im Oberdouauttelſe IM taufen 
— Beta Br 

{ t.udtbiger Beſcht ' 
een riefen an das Handlungshand gueem! 
und Komp, in Augsburg zu wenden. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1888. Nro. 335, 


Ueber bie Wermittelung der griechifchen Sache durch 
die drei Mächte. 


(Fänfter Artifet) 


Manden werben bie Bemerkungen, mit welchen unfer vor- 
hergebenber Mrtifel ſchloß, gu ſehr mach Theorie und Schule, 
ober zu trivial ausſehen; aber eben weil man fich von dem, 
was Erfahrung mub Lehre gehelligt haben, was offen Legt, und 
an ſich Klar iſt, entfernt hat, iſt man, mit ſich und Antern per: 
fallen, und in bie fait rathlofe Verwirrung geraten, unter der 
uropa aun zu erliegem drobt. Dazu iſt im jenen Grundanſich⸗ 
ten offenbar ber Maaßſtab gegeben, dem man am bie franjd: 
ſiſche Unternehmung anlegen muß, zugleich aber das einzige 
möglihe Mittel, ihren weitern Gang mit einiger Beitimmtbeit 
gu beurthellen. If bie Unternehmung in jenem höhern Sinne 
und melifehenden freien Geiſte einer großartigen und unabhaͤn⸗ 
gigen Yolitit, dem wir bezeichneten, unternommen, fo wird fie 
auch in ihm amdgeführt werben, im Falle die Männer, von 
denen fie ausging, nicht felbit am ſich Irre, oder ihrer Beſtim⸗ 
mung in ihrem Lande untreu werben. Ob aber biefes Leztere 
zu beforgen fteht, wirb bie Frage fepn, die uns am Schluſſe 
Diefer Betrachtungen befchäftigen fol, wenn wir zuvor die Maaf- 
regeln und Abſichten, die man ihnen Im Bezug anf die Been- 
bigung Ihres Werkes beilegt oder zumuthet, zur Grörterung 
gebracht haben, Die Ungebuldigen, welche durch den Betrag 
der Koſten, und die Schenen, welche burh bie mögligen und 
wirtlihen Gefahren ber Unternehmung ihr Urthell beſtlmmen 
Laffen, ratben zum moͤgllchſt ſchleunlgen Ruͤhzuge. Der Wer: 
trag vom 6 Jul. ſey erfült, der Peloponnes befreit. Noch 
fen nur übrig, ihn gu befefiigen, ber griechlſchen Rezlerung zu 
übergeben, ab biefer zu rathen, daß fie, num auf feſtern Fuß 
geftellt, ſelbſt verſuchen müffe weiter zu gehn. Die nadbruf: 
famen Worftellungen biefer Klaſſe werben durch bie Abſichten 
und Plane jener Kabinette geftärkt, welche, wie man fagt, Frant: 
reich aus den Verwikelungen ber ruffifh - tärtifken Sade, In 
die es durch ben Zug nah Morea gerathen fep, zurüfzichen, 
Mußland von dleſer Selte Ifoliren möhten, um es mit weniger- 
großem Aufwande von Mitteln und Künften zu jener „Packs 
fifation” zum bringen, welche bie Schwierigkeiten bei Selte ſchlebt, 
fatt fie zu loͤſen, und mod jezt waͤhnt, man brauche für Rufe 
fand nur bie Echwierlgtelten zu vermehren, um es zw elnem 
Frieden zu vermögen, welder obne Gewähr und ohne Ehre iſt. 
Zunaͤchſt kommt biebei zw bemerken, daß wenn es fih von 
nichts mehr ald dem Vollzug des Vertrags vom 6 Jul. gehan⸗ 
deit hat, diefer bie Abfendung einer Flotte von Tonlon nicht 
werd war. Der Bertras vom 6 Jul, nah ben Worten 
gefaht, it wohl eudllich allgemein als eines ber ratblofeften 
Erzengniffe der Diplomatie anerkannt, weil er zur Löfung ber 
größten und umfaffendften Verwifelung der neueften Jahrhun⸗ 
berte nichts als Rath und Ermahnung im Schllde trug, und 
and ernftbaft genommen, dad Unheil nur vermehrt und ver 
Iängert, was er loͤſen wil. Griechenland, auf ben Peloponnes 
und einige Infeln beſchraͤnkt, it, felbit wenn es ber Klanfeln 
des Vertrags, der ben Türfen Tribut und ihm felber Hospodare 
verbeißt, enthunden würde, bei ber phpfifhen und moralifhen 






Erfhöpfung, Im welche man. es durch eine achtjaͤhrige 
hat gerathen laſſen, nicht im Stande zu — = = * 
ger Bebentung zu gelaugen. Im Iuneru bis auf bie Wurzeln 
ber Bäume vetmüßet, dazu von Verwirrung, Ghlechtigfelt und 
Widerftand zerriſſen, welche bie Geduld und Bebarrlictelt auc 
eines Capobiftrias gu ermüden broben, wird es unfehiber aud 
ohne Aegppten Im Peloponnefe fein Schlkſal erfüllen und gu 
Grunde gehn, wenn man Ihm die Hand reichte, um fie bald 
wieber abzuiehen. Der Peloponnes auf dem Iſthmus befe- 
figet, iſt den Unfällen von Akarnaulen und Kreta ber offen, und 
biefe Juſel, was and bie neueſten Selten gegeigt, eben fo der 
Schluͤſſel beffeiben, wie @ubda vom Attika und Böotien, Das 
Elend aber uud bie Veroͤdung haben die Kraft aufgezehrt, weis 
He in den frübern Jahren die Türken ausirieb, und die Zwie— 
trabt würde hindern, Ihre Meite zu gemeinfamer Rettung 
zu fammeln, zumal jene beilofen Mänfe kefannter euro- 
paͤlſcher Agenten aller Länder umb Farben ſich in den Elemen⸗ 
ten der meubeginnenden Aufioͤſung wieder regen, und ihr un— 
terbrochenes Geihäft, das ber größte Geſchlchtſchrelber unferer 
Zeit „ela Wert der Hölle’ nenut, nun defto leichter vollenden 
würden. Wird Griechenland In ber obem bezeichneten Befchräus 
kung und Mathloſiglelt ſich ſelbſt uͤberlaſſen, fo iſt die Abſtat 
bes Unternehmens nah Morea, jenen Ländern Ordnung uud 
Ruhe gu bringen, babur aber bem eigenen Lande feinen Ver— 
fehe mit dem Orlente wieder zu gewinnen, verfebit, der Auf- 
wand, an ein muzlofes Unternehmen gewagt, eine -VWergeudung 
bes dffentiihen Gutes; ber ganze Zuz wird zu einem Aben— 
theuer ohne Erfolg umb ohne Ehre, welches bie Leiden de: 
rer, die es retten follte, verlängern, und durch das Gewicr 
feiner Folgen diejenigen jerträmmern würbe, welde durd ei- 
nen folden Ausgang gezeigt hätten, daß zur Führung der wid» 
tigften Angelegenheiten einer großen Nation Ihre Elnſicht un) 
Energie nit audgereltt. Der Vertrag vom 6 Jul. bat al« 
lein Sinn und Bedeutung, wenn man Ihn nicht als ein gier, 
fondern, wie ion ber Geiſt felnes großen Urhebers verftand, 
als ein Mittel zum Ziele zu fommen, beteahtet. Er bot ber 
Pforte jene Vermittelung, welche fih mit dem Merbälnifen 
der Mächte vertrug, und zeigte hinter ihm ein felbititändiges 
MWelterfäreiten der Wertragenden, wenn die Wermittelung ab- 
gelehut würde. Die Weigerung ber Pforte trat ein, wie vor- 
auszufehen war, und fein anderer Weg iſt übrig, als welcher zur 
Unabhängigkeit eben deſſelben gangen Griechenlands führt, dad man 
der Pforte mit ihrem Willen nicht mehr einrichten fan. Man 
‚It auf dieſen Weg, Anfangs gegen den eigenen Wunſch, durch 
die Schlacht bei Navarin, dann durch den ruſſiſchen Eruft ges 
zogen worden, banm bat Frankreich, der Zögerung mühe, (bu 
felbfiftändig weiter verfolgt; und gibt es irgend eine polltiſche 
Notbwenbigfeit, fo liegt dleſelbe für feine Megierung barin, 
nicht mit Schmach und Berluft umzukehren, fonbern das Ziel 
feſt und ganz zu umfaflen, das man fchon nah mad fait erreicht 
bat. Es iſt gendthigt in feinem Plane ganz Griechenland zu 
umfafen unb nenzugeftalten, 
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Halbluſel legten die verabrebeten Gefese dem Oberhauyte bed 
Stammes das Recht des Rechtſprechens, det aufficht Aber die 
erligleufen Dogmen und des Woranfhreitend zur Vertheldl⸗ 
gung der Staatsgefelfhaft dei. Diefes aus dem erſten Weite 
altern entftammende Hertommen iſt in Schweden noch Im uns 
ferer Zeit uͤblich. Die Clolllſatlon bat ſelbſt bei der Abgtaͤn⸗ 
jung und Thellung der Gewalten dem Monarchen bie Vfllcht 
der Aufrechthaltuug feiner Funltlonen als oberſter Landesride 
ter auferlegt; auch bat fie feine priefterlihe Oberauffiet bis 
fätigt. Die ſchwedlſche Beirlihtelt erleichtert des Monarchen 
Geſchaͤſt. Ihr anfgehärter Eifer und ihr Belſplel mägen al 
Klafen; amt Mitwirfung bei der Verbeſſetung Irglelariver 
und adminiftrativer. Maafregeln berufen, wird fie auch fünf 
tig bei den Distuffionen jeme gIdeenllarheit, jenen Geiſt det 
Eintracht mitbringen, wodurd bie MWölfer beglült werden.‘ 
Dem Bürgerfande: „Die Anhangllchtelt des Wärgete 
ſtandes an Mich und Meine Famille If gRir belanut. Ju 
deffen erfreut es Mid, ment Benselfe von berfeiben iu et 
halten, Meine Sorgfalt zur Erweiterung des Handelt, det 
Anduftrie und Schiffahrt find durch das jwlefache @lüf, bie 
Dantdarfeit Eures Standes zu vernehmen, und beifen Unfete 
nehmungen durch bie Worfehung gefeguet au ſehen reichlich 
deiohnt. Durch die Hofnung geftärtt, dab der Hiäfte 
feinen göttlihen Schu verleihen wird, v m 

ichteit eines Etandes überpeugt, deffen Unternehmungen mit 
den wichtlgſten Bereguungen auswäetiger Vethaltalſe guſem⸗ 
menbangen, werde Ich nit ermüben, sur Entwifelung jener 
beizutragen und unfern Ergeugnifen gänftige Märkte für bie 
Ausfuhr zu eröfnen. Ich weiß alles za wöürbigen, mas den 
Wohlſtand jedes Einzelnen ſchaft, und ertenne, deß X 

teit, Sparfamfelt und Webelt die Kraft und dus Heil der 
Staaten bilden.“ Dem Baueruſtaude: „ante und 
dere Bauern! Achtzehu Jahre find verfiofen, fee 36 um 
eritenmale Gurten Stand um Mid verfammelt gefeht®, u 
Mir Treue au fdmören und bei dem Eide augegen I gut 
den Ich felbn der Nation geleitet, dab Ich Ihre Weste 
Greipeiten befhwören würde. Der auſabpfer⸗ der in den Mem 
(@enhergen Nest, weiß, ob IC greine Werheißungen uud bet 
Meines Gemuͤths erfüllt habe. Dem Augätigen hat es gefallen, 
Rh wegen der du befiegenben Hinbernife und —— 
ven zu erleuchten; feine atmägtige Hand bat auf eine — 
perbare Weiſe Mic geleltet. Unter fo giäflihen werd * 
tungen fepb Ihr jeit belfammen, um in —R Tee 
men über bie Staattintereſſen zu berathſchlagen. — 
dem iezten Meicstage In ale Zwelge der tung 


Berue 
fügrten Werbeferungen und beten — Da a? 


Schweilzß. 
“Senf, 22 Nor. Wor drei Jahren, als zwei Dampf: 
ſchiffe anf unferm Ste vortrefliche Geſchafte machten, ellte eine 
hiefige Geſellſchaft den Leman zu erbanın und in Gang iu 
singen, Er foftete mit ber witlllch treſilchen, aber mit ber 
Gröfe des Schifs Im teinem Werbältnife fiehenden. Dampfma- 
ſolne 65,000 fram- Frauten. Bald zeigte fig die Schwerfaͤl⸗ 
Vigteit und Langſamleit des Fahrzeugs, Im der Folge am ein 
anderer Zeman In Dudp hinzu, fhncher dad beifer elagerichtet 
als der Genfer. Man ſah daher bald die Nothwendigkelt ſel⸗ 
ne Fahrten inuſtellen. Es warb bald darauf deſchloſſen, das 
Yaterboot am die Melübietenden zu verfaufen. Damit wurben 
mehrere vergeblihe Berfade gemadt. Endlich iſt es vor elul⸗ 
gen Tagen gegläft, dleſen Zeman für 1800 Genfer Gulden, 
d. d. für 890 franz. Granfen zu verfanfen, — Ein paſſeudes 
Seltenfüt dazu If Folgendes: Das Theater in Lanfanne mut: 
de vor. mehreren Jahren mit bedeutenden Koften erbaut. Bon 
1813 bis 1819 fand «6 ganz leer und uugebrauct, well bie 
Regierung ben Schauſplelgeſell ſcaſten feine Erlaubnlß zum 
Spielen geben wollte. Später geſchah bis jedoch mandmal 
für 5 bie 6 Moden, weit die feine Im Ganzen arme Stadt 
nit länger ein Theater unterhalten tan. Der Erbaner und 
@igenthämer kam dadurch febr In @elbnoth und mußte es los⸗ 
ſchlagen. Man hofte, bie ſtaͤdtlſche Behörde werde e# faufen, 
um der Iebhaften, viel von Fremden beſuchten, unb In littes 
tatlſcher Bezlehuug gerade nicht unbefannten Stadt, dis Ge⸗ 
päude zu erdalteu. Diefe Hofaung taͤuſchte aber. Das Thra- 
zer iſt kürzlich vom einem Privatmanne gekauft worden, ber 
einen — Vferdeſtall daraus gemacht hat. 


Schweden. 


Ans Stoaholm ſchrelbt man unterm 414 Nob.: „Ges 
ern hatten die großen Derutattonen ber Relchsſtaͤnde bie 
Ehre, Ihren Majeſtaͤten bem Könige und ber Königin fo wie 
Ihren künigl, Hod. dem Kronyrinzen und ber Kronprinzeſſia 
isre Aufwartung zu machen. Die Wortführer ber einzelnen 
ftändifpen Depntationen blelten Anreben am Se, Majeftät, 
worauf Diefelben folgende Antworten zu erthellen gerubten: 
Dem Abelsande: „Es iſt für das Oberhaupt des Staates 
erfreulich, von Ihrem Huldigungen umgeben zu fepn, und 
dleſelben zu empfangen: als eine Eitte, die nicht blos 
durd die Zeit, fondern auch durch das Gefühl ber Liebe nub 
Grgebenheit gehelligt iſt, melde auf der Erkenutniß der Mich 
deſetlenden SGeſſununcen gegen Sle beruhen. Alle Gelegen⸗ 
beiten aufzufuhen, Ihuen deutiide Beweiſe bavon iu geben 
ik für Mih ein mens Bit, Im Janern die Grundge ſezt 
achten, am deren Erlaffung Sie Theil genommen, und nicht 
verftatten, daß man fie im Auelande verfenne, If eine beir 
ige valat. Ws derienige, in befen Hände die Nation Ihre 
Rechte und Yrärogative gelegt bat. muß Ih erfiere aufrecht 
halten mad lezteren Rachdtut verſchaffen. Det adel bat 
feines Adnigs Stimme nie verfamnt, fo oft biefeibe ſelnen 
Beittand und jeue Kräfte in Anſptuch nahm, denen er feinen 
uUrfprung verbanft. Judem der Monarch ſich auf ihm Aüst, 
—— ſich auf unwandelbare Gtundlagen fügen und feine 
— nit getäufht finden.” Der Geiſtlichtkelt: 

" dem erften Wenfhennsreime auf bes ſtaudlaavlſchen 
















































fultate werben Cuch figerlih das Bedi d 

die Worfehung elnflößen. Meine Innigt En * 
ift End befannt. Cure gpiederteit fihert ME * 

flets deren waͤrdig bleiben werdet. Cuet dals die 
fegnet Cuch!“ — Vorgeſtern ftatteten fich Die R & 
üblichen Begräfungen gegen einander mirtelk DT 
uehrigens beihäftigten ſich die Stände, bie an ee ri 
In Yleno verfammelt ware, mit Derlefung ud Dee 
die Meolfionen des Jahrs 1825. Beim mel — ** 
vatbfhlagungen über bie vom Aönlae im Jabse ABB ir. ie 
mitterbausordunng ſtatt. Im (priekerhande W e 


‚Repräfentantenwabl von Seite der Univerfität Upſala bebate 
tirt. Mehrere Mitglieder erflärten diefelbe für zeſezwidrig, 
Indem bie Univerfität zwei Repraͤſentauten wählen folle, ſtatt 
deffen aber nur Einem gewählt habe, Die Erage wurbe auf 
die Tafel gelegt. Die Anzahl ber Mitglieder bes Bauern: 
ftandes anf gegenwaͤrtigem Relchstage beträgt 119; auf beim 
vorigen Meihstage bellef fie fih auf 134. Die Urfache If, 
daß ſich mehrere Bezitle bei ber Wahl eines Deputirtem vers 
einigt haben. Der Bürgerftaub befteht nur aus #1 Mitglie- 
dern, weil, mie bei dem Bauernftande 5 bis 5, ja fogar 6 
Städte oft nur Einen Deputirten erwählt haben, Der Prie⸗ 
ſterſtand zahlt 57, der Adelsſtand 275 Mitglieder, und wenn 
auch, wie zu vermmtben jteht, 50 oder 60 neue Mitglieber aus 
den Provinzen hinzulo mmen, fo wirb der Adelsſtand dennoch 
nicht fo volyäplig, wie auf frühern Reichstagen, ſepn. 
nußland 
Die neneften St. Petersburger Seltungen bie zum 5 (15) 
Nov, melden: „und Buchareſt vom 15 (27) Ott. iſt bie 
dur dem Abintanten ded Generallieutemants Baron Beldmar 
dorthin überbrachte Nachticht vom ber plöslihen Rdumung Kas 
Iefats von Seite der Türken, und von deren jhleunigem Ruͤt⸗ 
zuge nach Widdin eingetroffen. Sobalbider Generallieutenant 
Selsmar dirfe unerwartete Meiteade vernommen hatte, zog A, 
odne einen Augenbilf zu verlieren, mit feinen Truppen nad 
Kalefat. Als fie ſich diefem Plage naͤherten, überzeugten fie 
fi an Ort und Stelle, daß bie Türken das Feld geräumt, und 
ihre Verſcharzungen im beften Stande zuruͤlgelaſſen batten; 
diefelden find mit Palllſaden und Kafematten verfehen, und 
könnten eine Belagerung aushalten. Welcher Umſtaud auch 
dlefem ſcleunigen Wkzuge zum Grunde llegen mag, fo I auf 
jeden Fall die Befezung vom Kalefat durch unfere Truppen als 
hoͤchſt wichtig anzufehen, drum dadurch wirb bie Ruhe in ber 
fleinen Wallachel wieder bergeftelt, und bie Erlangung ver: 
fötedener Vedürfntife erleichtert, bie bisher ſedt unjureich eud 
umd waflder war, weil diefe Gegend ſich den Juvaſſouen ber 
mehr ober minder unterworfen ſah.“ — „In dem Ges 
fechte vor Schumla am 20 Sept. (3 Ott.) fiel eine felndliche 
@ranate In einen Patronfaften ber vorderſten 2infe, woburd 
drei Yatromen deſſelben im die Luft flogen und ber Kaften in 
Brand gerlerh. Ein Junfer von ber 2ten leichten Kompagule 
der dten Wrtilleriebrigade, Namens Kolokolow, wurde biefes 
gewahr, ellte nah dem brennenden Kaften, und begann bie Was 
tronen «us demfelben zu werfen. Durch fein Belſplel ermu⸗ 
thigte er auch dem Benerwerter Onutſchin, den Bombarbierer 
Sadar Komifarow und den Kanonier Alm Tataſſow, ihm 
deizuſtehen. Nachdem fie alle Patronen diuausgeworfen hatten, 
goffen fie die wabeftehenden Baflergefäße über dem Kaſten aus, 
mub mandten fo alle fernere Gefahr ab. Der Oberbefehlägaber 
der gwelten Armee, Grneralfelbmarfhal Graf Wittgenſtein, 
belodnte Ouutſchiu, Komlſſarow mad Tataſſow mit bem Ehren⸗ 
- zeichen des Mititalrordens uad brachte den Vorfall zur Aller 
bödften Keuntulß, mit ber Bitte um Beförderung bes Junters 
Kolotolow zum Dffizier. Se. Mai. ber Kalfer gerubete aller 
guädigft dem Junfer Kolofolow für feine rahne und rähmiihe 
Handlung das Ehrenzeichen des Dilltateorbens zu verleihen, 
ihm unmittelbar zum Unterlieutenant zu beförberm, 
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Befehl zu erthellen, fein 
befannt zu maden.“ u — BER 


Die nordiſche Biene thellt folgende Na 
bie festen Stunden ber verewigten Kalferin Fee > 
am 25 DM. (a Nov, um Mittagszeit zeigte ſich der Zuftand Ihrer 
Meietät nit offenbar betentiih, und die Hofnung zu Ihrer 
baldigen Benefung ſchleu ungweifelbaft. Nun begann bie Kranfe 
heit zujunebmen, doch bis um fünf Uhr Nachmittags fanden 
ſelbſt die Aerzte feinen Anlaß zur Beſorgniß. GSegen ſechs 
Uhr bemerkten Perſonen, bie ſich bei Hofe einfanden, um über 
dad Befinden Ihrer Majeſtaͤt Erkundigung einzuzlehen, eine 
wachſende Uaruhe anf deu Geistern, und als um feche Uhr | 
der Minifter des Falferlihen Hofe mach dem Beichtvater der 
Kalferka ſchilte, verwandeite fi der Zweifel in ſtummen Schrer 
und Bangigkelt. Man vernahm, bie Krankhelt Habe plöplic 
eine gefährlihe Wendung genommen, und zur Erhaltung der 


‚unfhäzbaren Tage Ihrer Majeftät ſey keine Hofnung mebr. 


Die Kaiferin hatte Selbſt ben Wunſch gedußert, das heilige 
Abendmahl zn empfangen, nachdem Se, Maj. der Kalfer fir 


‚gut. befunden, nur mit Einem Worte darauf binzubeuten, In 


der fiebenten Stunde erfreute Sie Sich bes Genuſſes der chriſt⸗ 
lichen Guadenmittel, vol Aubacht, Semuͤtheruhe und Feitige 
feit, und war dabei Im Stande, mit Iufammenraffung Ihrer 
lezten Kräfte, Im Bette aufrecht zu ſizen. Während biefer 
ganzen Zeit Kam der Kalfer nit von ber Seite Selner Mut⸗ 
ter. Die Kalferin Alexandra gerubte glelchfalls bei Ihr zu 
bleiben, ohne ſich auch nur eine Minute zu entfernen. MWor« 
bereitet zum Hingange in die Ewigkeit, beftete die Kalferin 
noch ben Irbifhen BIIE auf basienige, was Ihr Im diefer Welt 
das Theuerſte war, erteilte mit zitternder Hand den lezten 
elterlihen Segen Ihren Durhlaudtigen Kindern, und ſprach 
{hu au über diejenigen namentlich ans, bie Im biefem ernften 
Ungenblife fern von Ihe waren: dem Zeſarewitſch Konftantin, 
den Groffärkten Michael, die Großfürftinnen Marla, Anna und 
Helena. Nah dem Willen Ihrer Majekdt wurde Ihr der 
Throufolger zugeführt, Er fragte Sie ſelbſt, ob Sie nice 
auch die Schwellen fehen wolle, und als biefes bewilligt warb, 
eitte @r, fie abjubolen, und geleitete bie Groffürftinnen vor 
das Lager der Sterbeuben. Die Kalferin feguete alle Ihre 
berziic gellebten Enfel, und legte ſchon mühfam, von dem 
Kalfer unterſtuͤzt, bie ermattende Hand auf das Haupt bed 
Heinen Konftantin, ben man ans dem Schlafe gewelt hatte, 
mm Jon zu Ihr zu tragen. Bald beruach verfauf bie Kalſerlu 
in einen fanften Schlummer, und wandte nur mod eine Stunde 
vor bem Verſchelden den Bilt nah dem Kaifer din, ohme je» 
doch mehr ein Wort vorpubringen, ie ftarb den Tod bes 
Gerechten ohne Kampf und Lelden. Gegen drei Uhr Morgens 
verkündete ein lelſes Erbeben der Lippen den Umitehenden bie 
Hnnäheruug des lezten Moments, und ein bimmlifches Lächeln 
firahite auf dem uintlhze der Dabingefledenen. Da behaupr 
tete nach dem ſtummen Harme der laute Jammer feln Medt. 
Webtlage ertönte im Yalafte und in der ganzen Stadt. Das 
Bolt beweint mit aufridhtiger Empfindung fein „Mätterhen“ 
Maria Feodorowna, wie es felt langen Jahren Bie zu nem 


"nen und zu vesehten gewohnt war.’ 
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Ausssunsen Kuns vom 29 Nor. 1828: 


a) Bayer. Staatspapiere. 


ı 0) Wechselkurs. Papier. Geld 


Amsterdam ı Monat — 408} 

Papier. Geld. | Hamburg ı Monat — 41144 

Obligationen 4 4 Proc. — 99E | Wien inzoger ı Monat — 99 
deito A 5 Proc 405 404} | Frankfurt ı Monat „Hi — 

Lotter.Loos.A4Pr.E.M. 107 A064 | Nürnberg -— — — 99 

unverzinsliche. 10. — 422 | Leipzig - m — 99, 
b) Oestr. Staatspapiere. —— ET u. — 
Aolach la⸗ch⸗ Loose. 157 166Lyen — — — 47 
Partial & 4 Proc. 435 4241 | Mailand -— — I — 
Metalliques A 5 Proc. 96 95i|Gemm — — 5 
Bank Aktien 1. Sem. 4097 1095 Lv - — 57 — 


Litterarifhe Anzeige. 


In unferm Merlage find erfhlenen und durch alle Buch⸗ 


bandiungen zu baben: 
Schlegel, Friedr. 


v., Philofophie des Lebens, in 


15 Vorlefungen, gehalten zu Wien im Sabre 1827. 


gr. 8. 1828. 2 Zhlr. 
Deffen Philofophie der 
gehalten zu Wien im 
3 Ihr. oder 5 fl. 24 Er. rhein. 
Wien im DOftober 1828. 


oder 3 fl. 36 fr. rhein. 
Geſchichte, in 18 Worlefungen, 
Jahr 1828. 2 Bände, gr. 8. 


Karl Shaumburg und Komp. 


Gerlchtliche Bekanntmachungen. 


(Belanutmahung.) Freitag ben 5 nähften Mo- 
matd December wird der Echreibmaterlals Bedarf für bie 


Hlefige Garnifon 
mit 40 Miß Kanzleipapler von zwei Sorten, 
- 25 — SKonzeptpapler, 
- 4 — Blau: Umfchlagpapler, 
- 4 — valyxapler, 


250 Gebund Schreidfedern, 
so Dusend Bleiſtift, und 
5 Pfund Slegellak, 
nach den bereits in mebreren 


öffentlichen Blättern belfannt ges 


macıten allerböhften Beftimmungen In Altord gegeben, 


Die Verbandlung 


wird Bormittags 10 Uhr in bem Koms 


miffionslotale Nro, 48. In der Snfanterlelaferne vorgenommen, 


Landehut, den 18 Nov. 18 


23. 
Die Detonomietommiffion bes aten Jaͤgerbatalllons. 


Kropp, Major. 


Loͤßl, Mamtdguartm. 





Montag ben 29ften 
40 Uber, wird in ber Kavalleriefaferne 


December, Vormittags 
bei St. Ulrich ber 


jährliche TRrontur: Materlalbedarf, beitebend In 1800 Ellen 


grän-, 500 Ellen grau⸗ 


200 Ellen Ponccau: Tub, 


800 orbi= 


nalre:, 800 Ellen Moffutter-, und 2000 Ellen Hemberleins 


wand, 4400 Paar Bundſchube mit Elfen, 
150 Paar Handſchuhe, 


800 Paar Soblen, 
600 Stüf ſchwarze Kalbfelle, 


dann ber 


jähriihe Bedarf an Blank: und Schmalleder, an die Wenlgſt⸗ 


fordernden In Lieferung gegeben. 
zietlihe Zemanife über ihre Lleferungsfänigkeit, 
tieferanten Muner der Leinwandforten vorzulegen. 


Berbandlung werden nur inlaͤndiſche Gewerbsberehtigte 


die königlichen Strafanftalten zugelaffen. 
nit ftatt. 
Augsburg, ben 27 Nov, 1826. 


Lleferungslufige baben ge⸗ 
und Leinwanbs 


u diefer 
unb 


Nachgebote finden 


Die Detonomiefommiffion * aten Shevaurlegerdregiments, 


Rn). 
@taf v. Sravenrenutb, Obrifl. 
Müller, 





Ortmftr. 


gZwiſchenzelt Immer zur Ein 


Haus s Verlaufs » Auzeige. 


Das Haus bes Hrau. Meglerungsratbs v. Eutor In New 
burg an ber Donau, 
Termin auf Dounerftian ben 4 Dec. d. 


von 9 bis 12 Uhr, mund Nachmittags von 2 vi angtı 


fest if. 

— Dafelbe iſt drei Stolwerle hoch, gemanert, und mit Dad 

platten doppelt eingedeft, und befteht, 

4) im Stote zur ebenen Erbe aus einem belz« und einem 
unheljbaren Simmer mebit Mebenpimmer, einer Küde, 
einer Speife, drei Holzlagen, vrel Kellern, eimem Pferde: 
ftal mebft Futterfammer, einer beizbaren Geflügelkuke, 
einer Wafhtüche, bdoppeltem Wdtritte, elmem Hofrasm 
nebft daran ftoßenden Gaͤrtchen und bem fogenannten 


Nachberge; 

2) im Gtote über eine Stiege aus neun beij- uud zwel une 
heizbaren Zimmern, einer Küche nebſt Spelfe, einer Sat: 
bderobe und doppelten Abtritten; 

5) im Gtofe über zwei Stiegen aus act beij: md zwei am: 
peigbaren Zimmern, zwei Rüden, zwei Speifen und zwei 


Abtritten ; 
4) im Stote unterm Dache aus zwel beisbaren Zimmern, einer 
Kammer, einer Küche, einer Holzlage, iwei Bedenvtt⸗ 
— —— nebft 
5) dem obern Da en. 
Diefed Haus wurde im September 1826 gerichtlich auf 
40,000 fl. —— und F * Kaufellebhabern In der 
el. 
Die Berftelgerung wird In dem genannten Haufe ſelbſt ab: 
gebalten, und KRaufsinjlige werden biezu eingeladen. 
Meuburg, ben 24 Mov. 1828. 
— 
uranz ber aprogentigen .k. oſtreichiſchen 250 fl 
——— gationen übernehmen wir auf bie Welfe, 
daß mir gegen Bezahlung von 40%/5 Groſchen ober 40 Areajera 
{m 20@uldenfuß per Stut, dieſenlaen Obligationen, 
ber mädften, Anfangs Jaunar 1829 in Wien fact fin En 
jebung mir dem kielaſten Gewinn von Ct. fl, 3W ie —* 
Fe folten, gegen donlihe noch nicht andgelooste Dbilge = 
umtaufhen. „Die Ginfendbung oder Morzeigung bet u 4 
fihernden — iſt nicht vdthig, es 9 
ummern, 
au 40 Obligationen oder mehr auf einmal verſſchera 4 
zahit nur 8 Sroſchen oder 30 Kreuzer Im 208. Fuj pet 
Briefe und Grlder erbitten wie uns yoftfrei. 
And find diefe Obligationen zum Tagesfurd 


su haben. und Baden 
* — in Lelnais- 

— — 

Agence d'afſaires contentieuses et 

&tablie Rue St. Honore Nr. 272 


Direeteur du 


fett kei und 


Le Sieur Cassano ancien I e - 
reprendre son ancien Cabinet d’aflaires ; inter seit - 
ormais de la conduite de toutes affaires — en“ 
en matiere commerciale qu'autre, des rec oo —— 
les bureaux de l’administration ‚frangaise » cs w 
mens de toutes ertanccs, tant a Paris, TI, yes drad- 
partemens, et de la traduction lögale des Lang 
geres. 

— 

tebr.) D* 
Reutlingen. (Unfforberumg If Heaste Bu 
Johann Jatob Kalbfell, Bierbrauet, wird dringen 


in feine ‚Heimatb zuräfutommen. 
gefordert, uupergügli, m er Kaldfeut, wöierhrant 
— — — 


wird von deſſen Meliften verfauft, wozu 
ittags 


| 


— — — — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 336. 





Ueber die Wermittelung der griechifchen Sache durch 
die drei Mächte. 


Sehster Urtifel, „ 

es fi von ber Rettung und Unabhängigkeit Grie⸗ 

qeniands, fo iſt ber Peloponnes, mie num die Sachen ſtehen, 
allein umd ohme Belziehung ber ihn flügenden Thelle unhalt- 
bar. gu feiner Ergänzung braucht er Kreta auf der einen, wie 
Alarnanien auf ber andern Seite bis jenfelts Preveſa umb zu 
dem taſſopiſchen Gebirge, was fih als morböftlihe Schugwehr 
nach dem Pindus erſtrekt, und mit ihm in Nord:iTheffatien bei 
galabritas zufammenbängt. Die dadurch gegebene Maffe von 
Ländern and Juſeln biidet die eine Hälfte des Staats, welcher, 
im Fall man batan denft, ihm die Möglicteit einer ſelbſiſtaͤn⸗ 
digen Dauer, bas heißt, bie ihm natärlihe Ausdehnung unb 
die dadurch bedingte Kraft zu gemäbren, feiner andern unb 
eben fo wichtigen Hälfte nicht entbehren fan. le gegen Areta 
im Süden, fo kit er im Dften gegen Attila geöfnet, biefes aber 
nicht ohue den Weflz der am bem Höhen liegenden Laudſchaften, 
Ddotien und Phokis, mod weniger obme Eubda zu balten, weis 
des fon bie Witen als bie Schluͤſſel von Attita betrachteten. 
Diefeibe Innere Nothwendiglelt, welde ben Peloponnes mit 
den oben genaunten Ländern zu einem Ganzen zu verbinden 
auffordert, zeigt ſich Im Bezug auf bie andere Zändermaffe mit 
Imbegrif von Eubba, welcher nur dann Zufammenbang und 
Halt hat, wenn Ihr im Norden der Golf vom Jolkos (Mole) 
und bas fteite othrpfiihe Gebirge zur Graͤnze gegeben wird, 
weiches Theſſallen von Griechenland abſcheldet. Für beide 
durch ben Iſthinns von Korinth sereinigte Feſtlande aber 
hiideten die Gruppen ber Cpkladen die natürliche Vorhut, welche 
ſelt dem Beginme ber griechlſchen Bewegungen von ben Türken 
frei und durch bie breite Meerftrafe zwifgen Sclo und Cudda 
von ben aflatifgen Inſeln und Kontinente geſchleden find. 
Sind diefes die natürlichen Grängen, unter denen allein ein 
neues mmabbängiges, in ſich fiheres Griechenland, mit der Aus⸗ 
auf Enthaltung innerer Kraft und Stärke denibar, eim ber 
Beachtung md Pflege würbiger Gegenſtand vor dem Augen ber 
enropäifhen Yolkit ſeyn fan, fo legt offenbar, was für Franf- 
zeich mod törig bleibt, im Falle es einen frei übernommenen 
Beruf zu erfüllen gemepnt iſt, dem es, ohne ſich felbit zu ver⸗ 
Aben/ ſich aun nicht mehr entziehen tan. Daß die Türken 
freimigig aus Gandia, Miffolungbi, Preveſa, Arta, oder and 
der Akropolls, aus Egtlbos oder Theben welchen werden, ift 
eben fo wenig zu erwarten, als daß fie, mit demfelben Ernfte 
wie {m Peloponnes angegriffen, im Stande oder geneigt ſeyn 
werden, einen ernſthaften Wlderſtand zu leiften. Der Weg 
mac Lepauto uud Megara iſt demnach fobald der Pelopon- 
mes beruhigt ſeyn wird, derienige, welcher den Heerbaufen 


Malſons durch Ihre urfprünglihe Beſtimmung als der noͤthige 
vorgezeichnet iſt. Hat man das Land von den alten ‚Herren 
gereinigt, fo kommt die glelch wichtige Aufgabe, ſelae Wer: 
waltung und innere Ordnung zu begränden. Es iſt bier das 
Meiſte von Anfaug und von Grund and nen zu maden; zu 
nicht wenigen Dingen fehlen Stof und Perſonen. Allerdings 
ift bier das Meiſte das Wert der einbeimiihen Regierung, 


aber fie wird auch bier des Schuzes und Belftanbes ihrer 
Frennde bedürfen, unb Fraukreich, bem Griechenland naͤchſt der 
Vorfebung mehr denn Unbern feine Befreiung danken wird, 
bat ihm bad eben fo große Seſchenk ber Innern Ordnung und 
Geſezmaͤßigkeit zu bringen, ohne weiches auch das erfte feine 
Bedeutung bat, Erſt wenn Griechenland im feinen natürlichen 
Srängen frei umb beruhigt, Im Beſtze felner Huͤlfequellen, einer 
geregelten Verwaltung, Rechtepflege, einer achtbaren See: 
und Landmacht feym wird, gebt ber Weruf felnes Bundesge- 
noſſen zu Ende, und Fan biefer mit ber Erklärung heimkehren, 
daf er fein Seſchaͤft ausgeführt und feine Abſicht erreicht babe. 
Es bedarf nicht unferer Erinnerung, daß bazu ber Umfang 
einer Olympiade eine fehr mäßige Seit fit. Dabei verſteht fih 
von felbit daß in dem Maaße, in welchem Grlechenland ſich 
innerllch geſtaltet, es bie Koſten ber Verpfleguug und des 
Unterhalts feiner Wohlthaͤter zu beſtrelten in den Stand 
fommt. Die Juſel Kreta allein, gebörfg eingerichtet und ver- 
waltet, liefert einen Ertrag vom jäbrlih 20 Milllonen Fran: 
fen, und wie jede gute That, welde man gang und in mö;- 
lichſtem Umfange thut, fo wird auch diefe ih, bie zu jenem 
Ziele geführt, eben auch dann erft im ihrem Folgen dem Urheber 
ſelbſt wahrbaft förderlich erwelfen. Frankreich kan einen großen 
Thell des Aufwandes für fein Unternehmen auf bas befreite und 
geordnete Griechenlande felbit übertragen, ohne daß biefes 
unter ber Laſt eiger folhen Merpflihtung niebergebrüft wird; 
and Niemand wird es außer der DOrbnung finden, daß e# bis 
zur Wbtragung berfelbem und zugleich aid Gewähr bes Innern 
Friedens für die erften Zeiten Pfand und Sicherheit begehrt 
und zuraͤkhaͤlt. Wir baben dlebel die griechifhe Sache aufer 
Verbindung mit der tuͤrkiſcheruſſiſchen betrachtet, es bedarf 
aber nicht unferer Bemerkung, daß fie, Im bezeichueten Sinne 
geführt, zugleich zur Berudigung des ganzen Orients bean 
Grund legt. Der Krieg des Sultans mic fehnem mähtigen 
Gegner wird dadurch auf fein elgemtliges Lokal und bie 
Forderung des ruffiiben Manifeftes befhräntt, und bie Er- 
folge des naͤchſten Feldzuges, in Verbindung mit ben Erfolgen 
der Diplomatie müffen entſchelden, In welcher Ausdehnuug bie: 
feiben gu fallen und zu gewähren find. 


Niederlande 

” Bräffel, 19 Nov. Das Budget für 1829, das ber Fl: 
nanzminiſter am 27 Dft. ber zweiten Kammer vorlegte, zer: 
fägt, wie gewoͤhnlich, in zwei Abtheilungen. Die erſte belaͤuft 
ſich anf 17,825,945 fl., bie zweite auf 8,572,742 fl, gufammen 
alfo 26,201,686 fl, Für 1828 betrug das Bubget nur 23,442,927 fl., 
mithin iſt für 1829 eime Vermehrung der Ausgabe von 2,758,759f. 
gaͤhrllch wird überdis ans dem vermuthllchen Mehrbetrage der 
Steuern eine Million Gulden für unvorhergeſehene Ausgaben 
zur Dispofltion des Königs geſtellt, fügt man nun bleu ben ſte⸗ 
henden Betrag bes gegenwärtigen Degennalbubgets, 59,875,052., 
fo ergibt fich für 1829 elne Geſamtaus zade von 87,076,758 fl. 
die bedeutendſte feit Entitehung des Koͤnigreichs. Sie kam In 
deſſen beſtritten werden ohne Erhöhung der Steuern, und nur 
im biefer Hinfiht gewährt das Budget für 1929 einige Beſtle 
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digzuag. Der Mehrbetrag der Einnahme war nemlich Im Jahre daß biefe Erhöhung bie mörbiihen umb üblichen Provinzen fm 
1827 beinahe 4 Mit., und wird ih in dem laufenden Yabre gleichem Verhaͤltulſſe teeffen werde; ben Generalftaaten bleibt 
etwa bis zu 3"/, Min. erheben. Nach Abzug der für dem Kb: | mun zwifhen beiden Geſezen die Wahl. — Erſt für das fünf» 
nig die penlblen Milllon werden dleſe Mebrbeträge zur Defung | tige Jaht verſprach ber Flaanzminiſter die Offenlegung der 
eines Thelles ber erſten Abthellung verwendet, die zweite Ab⸗ ‚Operationen bed Tulgungeſpnditats, einſtwellen gab er bie 
theifung wird ganz mit Bablungen des Ziigungsfonbifats ger BWerfiherung, ber Zuſtand derfeiben ſey volllommen beftiedl⸗ 
dett, und and dleſes Inſtitut bat für 1829 eine größere Summe | gend. Nah feiner Angabe beträgt die Staatsſchuld In dleſem 
erfpart, als ſich erwarten lief. Der Einanpminifter hieit ih | Augenblife: aktive Schuld 786,556,256 fl, biffertete Schuld 
aus dleſen Umſtaͤnden berechtigt, von bedeutenden Grhötungen | 1,203,955,512 fl.; Total 1,990,489,748 fl. Bisher wurbe Me 
einiger Ausgabepoſten zu ſptechen, als ob fie nur felnbar | jaͤhtlich getilgte aktive Schuld jedesmal mit elnem gleicht 
miren; man wird Ihm aber wahrfcheinlich erwiedern, Mehr⸗ Betrage differirter Schuld erfeit, fo daß ſich die jährlichen Sie 
einnahmen und Erfparniffe ſollten nicht durch erhöhte Ausga: | fen nicht verminderten; am 1 Jan. 1850 fol nun aber, nah 



































ben verſchluugen werben, fondern vielmehr zur Verminderung 
ber öffentlien Laien führen. Die wichtigften Erhöhungen für 
1829 find: 26,000 fl. für das Drpartement ber auswärtigen 
Zugelrgenhelten, wegen vermehrter Beziehungen zum Aus: 
ande; 1,012, 265 fl. für das Departement des Junern, vor: 
memlich wegen wöthiger Zuſchuͤſſe zu Delcharbeiten und Rand 
len; 311,770 fl. für das Finanz» und etwa 1,900,000 fl. für 
das Kriegsdepartement. Der Einangminifter überhob fig ber 
Verpfilhtung, bie heiden lezten Erhöhungen and umt mit 
einem Worte zu rechtfertigen, er umging fogar Ihre Erwäh: 
nung, was befonders in Berng auf das Kriegöbepartement 
mertwürdig erfcheinen muß; felm Unerbieten, der Kammer wäh: 
rend der Prüfungen im ben Abthellungen alle möglichen Auf: 
ſchluͤſe mitzuthellen, wird daher auch wohl fehr in Auſpruch 
genommen werben. Mit dem Budget für 1829 legte bet Mi⸗ 
alter die Rechnung über die Werwendung der An vorigen Jahre 
zur Tilgung ber Staatsſchuld bemilligten 2,600,000 fl. wor; 
im Jahre 1829 fol biefür eime Summe von 2,800,000 fl. and: 
geworfen werben. — Kuh dem MWortrage über das mit bem 
Jahre 1850 beglunende neue Dezennalbudget fehlte es an 
Klarheit und Ansführlihtelt. Diefes Budget beträgt Im Euts 
wurfe ungefähr 69 Mil., mithin etwa 9 Mil. mehr ald das 
gegenwärtige. Dieſe BWermehrung beſteht hauptſaͤchllch In deu 
Zinfen ber felt 1820 Ereirten Stulden, beinahe 4". Mil.; 
in den Koften ber Juſtizverwaltung heim GEinteltte der befint 
tiven Organtfation 2,800,000 fl.; in Vermehrung ber Ausga⸗ 
ben für den katholiſchen Aultus, nach Volziehung bes Aonlors 
date 800,000 fl., und in Prämien für die Natlonalinduitrle 
800,000 fi. Mit dem Aufange ber meuen zehnjaͤhrigen Ye: 
ziobe fol, mad; bem Menferungen bed Minifters, das jährliche 
Budget nur 12'/. Mil, mithin dann die Sefamtansgabe nicht 
mehr ald am Unfange der noch faufenden Periode, und weni: 
ger als in biefem Augenbiite betragen, Det Mintfter vergaß 
aber, ſich über die Gewißhelt diefer Mebuttion des jäbrlihen 
Budgets binlängli aus uwelſen; bdemn ulmmt man auch bie 
eben erwähnten Summen In Auſchlag, die im Fahre 1850 von 
vemfelben anf das Degenmalbubget übergeben, fo bleibt doch 
uoh eim weit größerer Wetrag als 12'/, Mil. Auch bieräßer 
wird e6 alfo noch mander Aufihläfe bedürfen. Zur Defung 
d:6 jehniährigen MWuhgets legte der Mintiter zwei Befeiet- 
anträge vor. Nach dem einen hiiebe das jegige Stemerfpiterm 
ganz in Kraft, nach dem andern fiele die Mahlſteuer mis, und 
wärbe durch eine Erhöhung, um die Hälfte, ber Hecken auf Salh, 
eis Getränte, Bier und Effig, und durd einige weniger bes 

entende Modlfifationen anderer Gtenern erſezt. Dan glauft, 


einem neuen Sefezesanttage, ein Kapital aktiver Schuld von 
43,700,000 fi. befinitiv vernichtet, und dadurch der Beitag ber 
Binfen um 342,500 fl. wirklich herakgefegt werden. lm bie nemlis 
he Epoche wird ein Kapital von 36,587,600 fl. differitter Schuld 
vernichtet, und überhaupt hat fi das Tllgungsſpudilat in fels 
ner Wirkung auf dlefe leztere Schuld am näzligiten bewähtt, 
Schon im vorigen Jahre wurde die Bernichtung von 195 Mil 


ditat Fünftig wenigſtens 2,500,000 fi. jaͤhrlich verwenden müfs 
fen, Im Ganzen, bemerkte der Minifter, ſey num die Natlonal⸗ 
ſchuld ſchon um 385,420,400 fl. vermindert. — Fir Oftiablen 
{ft in dem neuen Depenmalbubget alchts angel weil man die 
Hofaung hegt, daß In gemögnligen Zeiten die Eintänfte der 
dortigen Etabllſſements bie Ausgaben befen oder W 
werben ; mie wenig bis noch ber Gall IR, beweist der In it 
Sijung vom 3 Nov. gemachte Untrag auf Bewilllgung 
Kreditd von 15 Milllonen Gulden ju einem mewen Unichn fit 
Dftindien, unter Garantie des Staatet, nah benfelben Grunde 


ffonen. Im den Erläuterungen, die diefem Mntrage 
find, wird mit 2ob vom bem Erfparniffen bes Gent 


nauzäbel von ber Wiederherſtellung bes griedend, zu det 
feine Ausſicht vorhanden, abhängig erklaͤrt. 
Rablaadb. * 

Se. Maj. der Kalſer bat unterm 7 No% — 
genden Inhalts am ben dirigirenden Senat ai: 
dem Wanſche befeelt, daß bie fämtitden erglehung“ * non 
thätigfeitsanftalten, bie ſich unter per Leitung Unfer 
zubenten vielgeliebten Mutter, der Kalferin Marla 2* 
befanden, uud durch Ihte welſe Furſors⸗ zu einem gie 
Grade des Wohtftandes gebiehen find, and nad JireM —8* 
teitte mach denfeiben Megelm verwaltet werben, und Dr! 


haben Wir für gut gefunden, den Berdäftsgaus 
zehungshaus mit allen dazu gehörigen 


fiomen angelündigt , bie erſt Im Jahre 1949 vernichtet zu ſeyn 
brauchten/ und ein Kapital von 90,278,800 fl, das dem Til: 
gungefpndifate angehört, wird im bem nenen Geſeze mvets 
äußerlich erflärt, mithin bem Kurfe entzogen. Nut mit bem 
Jahre 1850 fol dleſes Kapltal wieder an den jäprligen Ber 
loofungen Theil nehmen, jede, gegogene Nummer aber, ohne 
Uebergang zur altlven Schuld, gleich vernichtet werben. But 
Tilgung ber Staatsſchuld wird dem Aintrage gemäß dad Epn: 


fügen wie das am 23 März 1836 dewllligte Anlehn von 20 me" 


fairg geſprochen, übrigene aber die Hellung der dortigen Fr 


Borpige und Vortheile genießen mögen, um fo 
Hisher zum Wohle bes Landes mub det Menſchhelt zu wirlen, 


ten vorläufig folgendergeftalt augmorbuen da⸗ ee 
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slehumgsgefellfhaft ber abelihen Fräulein, bie Schule des Et. 
Katharlnenordens, das Paulshofpital im Moskwa und über: 
haupt ſaͤmtliche Anftalten, bie unter der Oberauffibt Unſerer 
vlelgellebten Mutter ftanden, treten unter Unſern ummittelbas 
2. Die Organifation und Ordnung 
diefer Stiftungen, besgleihen die Ordnung ihrer gegenfeltigen 
Beziehungen zu einander, bleiben unverändert. 5. Die Vorge⸗ 


ren und befondern Schuz. 


fejten einer jeden biefer Anftalten haben Uns alle biejenigen 


Sachen vorzulegen, welde nah ben beftehenden Worfchriften 
zur Erwägung Unferer vlelgellebten, nunmehr im Herrn ent: 
4) Zum Mortrage biefer 


fchlafenen Mutter gelaugt wären, 
Sachen und zur Eroͤfnung Unſerer Befehle hinſichtlich derfelben, 
wird bei Und ein eigener Staatsſekretalr beftimmt, mit ber Be: 


wennung: Staatsfelretaie in Verwaltungdangelegenheiten ber 
Stiftungen ber Kalferin Marla. Wir behalten Uns vor, biefer 


Verwaltung eine DOrganifatlon zu verleihen, fobald Uns der Wille 
Unferer in Bott ruhenben vielgellebten Mutter aus Ihrem zuruͤk⸗ 


gelaffenen Teftamente vollfommen wird befannt geworben fen.‘ 


— Yu tebereinftimmung mit ber Meynung bed Oberverwalters 
der geiftlihen Angelegenheiten fremder Ronfeffionen, hat ber 


dirigirende Senat verordnet: Daß das beftehende Werbot, Kir: 


den fremder Konfeffion ohne Bewilligung ber Megierung zu 
erbauen, auch auf bie Meinen Kirchen, genannt Kaplizen, aus: 


gebehnt werde, In denen bie roͤmlſch-kathollſche und grlechiſch⸗ 


unirte Eparclal:Obrigtelt bie Vollzlehung jedes Gottesblenftes 
erlauben. — Am 30 Dit. wurde auf bem Merfte ber großen 
Admiralität ber Kiel einer Fregatte vom 44 Kanonen gelegt, 
die den Namen Prinz von DOranien führen wird, und auf dem 
Werfte ber Kleinen Mdmiralität zu einer gleichen Fregatte, Na- 
mens Newa. Belbe werben mach dem Spfteme bes Sir Ro: 
bert Seppings gebaut. — Ein fruͤher In Rußland teils weulg, 
theils gar alcht beachteter Gegenſtand des Matlonalerwerbs 
und der Staatswirthſchaft, bie Anpflaugung ber Waͤlber, fer⸗ 
ner die Obſtzucht und der Welnbau in den dazu geelgneten 
Yrovinzen bes Reichs, bat gegenwärtig bie ernſte Sorgfalt ber 
Meglerung erregt, und es find vom Eimangminifter umfaſſende 
BVeranftaltungen für biefen Zweig der Staatswirthſchaft ge: 
troffen werden, wie aus einem Ukas bes Kalfers an den Dirl« 
girenden Senat vom 26 Sept. hervorgeht, ben bie Handels: 
zeitung mitthellt. — Briefe aus Tiflls braten Nachricht, daß 
der Generaladjutant Sipiagine mac furzer Kranfpeit dort ger 


ftorben if. 
Tuͤrkel. 


Die Gazette be Frauce enthält folgende Notlzen über 
Zuffuf Paſcha: „Derfelbe wurde 1787 zu Seres (in Mar 
cebonien) geboren, umb fit der aͤlteſte Sohn bes befannten 
Jamall Bei, Ayans biefer Stadt. Juſſuf führte von feiner 
Kindheit an den Titel Bel, erhlelt eine forgfältige Erziehung, 
und ließ ſchon frühgeltig trefliche Anlagen des Geiſtes biiten. 
Die Macht feines Waters dehnte fih faft über ganz Macedo: 
nien aus, und fein Einfluß auf die andern Ayaus, fo wie fels 
ne fm Krlege geleiteten Dienfte, erwarben Ihm ein großes 
Unfehen bei ber Pforte, fo daß es ihm gelang, für feinen 
Sohn, als derſelbe erſt 23 Jahre zählte, bie Stelle eines 
Gouverneurs von Salonihi, wo damals der Kanptitapel: 
plaz eines unermeßligen Handels war, zu erhalten. In bem 
fehr großen Ertrage der Zoͤle fand Juſſuf Mittel für feine Ge⸗ 


nußſucht und Prachtllebe. Im J. 1813 ſtarb fel 
s r n Ba 
mail Bel, und Juſſuf Paſcha mußte mum, einem alten — 
gemäß, nach Setes zuruktehten. Sept, wo er feine Zölle mehr 
su erheben hatte, gerrätteten feine Harems, feine prachtvollen 
Landhäufer, fein ungeheurer Aufwand überhaupt, feine Wer- 
mögendumftäude, und er gerieth in Schulden, aus denen er 
nicht wieder herausgekommen ft. Belm Ausbruch der grlechl⸗ 
fhen Infurreition wurde er zum Paſcha von drei Rohſchwelfen 
ernannt, umd befehligte, jedoch mit geringem Erfolge, ein 
Truppenlorps in Morea, bis er Befehl erhielt, mit feinen 
Aldanefern zu dem Kapudan Para zu fioßen.... Sein Ba: 
terland wird Ihm wahrfheintih mie wiederſehen.“ 
ee ee 
Litterarifhe Anzeigen, 
In der J. ©. Cott a'ſchen Buchhandlung ft erſchlenen: 
Dinglers polytehnifhes Journal, 
; Zweites Novemberbeft. 
rancoeur's Bericht über die Pendeluhr des Hrn. . 
0. Mir Abblidungen, — Partington’s ne 
it Abbild. — Benoit's Schnurfraftneffer (Dynamomeitre 
funiculaire). Mit Abbild, — Alban'e vollltändige Beſchrei⸗ 
bung ber englifhen Drebebänfe. Mit 87 Abbild. — v. Bass 
ber über die fhwebenden ober hangenden Eifenbabnen, — DM ea 
den's Verbefferung an Wagenrädern, Mit Abbild, — Bent- 
ley's Verbefferung an Raͤdern. Mit Abbild. — Percival’s 
Vatentpantoffel für Pferde. Mit Abblld. — Luke n's Patent: 
fummt, Mit Abblld. — Neue Patronen, Im welde man auf 
vorthellhaftetere Welfe Schrote und andere Ladung elnſchlleßen 
und aus Keuergewehren abſchleßen kan. Mir — — Va— 
a "s Patentfohofen, Mit Abbild. — Hall’s Verbefferung 
Färben der Tacher und Zeuge in ganzen Stüfen, Mit Ab- 
bid. — Zent's Flltrirmafhinen mit doppeltem Laufe, Mit 
Abbild, — Erosley’s verbefferter Negenmeflfer. Mit Abbiıd, 
— Epttam's einfahe und mwohlfelle Methode, Treibhäufer, 
Unanastäften, Treibkaͤſten, Orangeriem ıc. zu helzen. Mit Ab⸗ 
Bid, — Marriott’s Yatentmafhine zum Ablörnen des tür- 
tiſchen Welgend (Zea Mays.) t Abbild, — Ueber Verferti⸗ 
gung bes Papiers aus gen ober Übfällen bes Hanfes, Flachſes 
1c. beim Breden, vom Grafen be la Sarde. — Bufch, über 
die Bienenmwirtbfhaft in Rußland. Mit Abbild. — Pellatt 
und Green's gläfermes Burterfaß. Mit Abbild, — Ter- 
naur über die Vereblung ber Schafe In Frantreich. — Mis: 
sellen. Ueber die Grundprinzipe der Bewegung, aud bie Ans 
wendung derfelben in der böheren Matbematit, und dieſer auf 
praftifche Gegenftände. — Tulloch s Dampfitelnfäge. — Sal: 
tonftall's Berbeferung an Gewehrſchloͤſern. — Ueber ben 
Kompab und geobätifhe Inftrumente. — Libri’d Theorie über 
Davp's Gicherbeitslampe, — Mortdeilhaftes MWerfahren zur 
Daritellung des Chromoroduls im Großen. — lieber die Zuſam⸗ 
menfe er ruffifben Platimerge. — Ueber Woopbereitung 
in Dim) en. — Beitimmnug böberer Grade von Hize In den 
Sefen. — Beleudtung ber Steinfoblengruben mit Bat. — 
Caesalpinia Coriaria, ein neues Gärbematerfal. — Weber 
Moder an Schiffen. — Veredlung bed Obſtes. — lieber Stra— 
benbau. — Ueber die Nothwenbigkeit ber Wetterableiter auf 
Kirchen. — Ueber bie fogenannten Loostage für Landwirthe. — 
eitteratur, — Litterarliher Anzeiger. 
Der aus 2% Heften beftebende Jahrgang biefes Journals, 
welcher für fib ein Ganzes bildet, Foftet buch bie Buchhand⸗ 
fungen und Poftämter 9 Mthir. 16 gar. oder 16 A. Münze, 





Gerlchtliche Belanntmadhungen. 
tfanntmahung) Auf Ereditorfhaftlihen MUnte 
mich das bereite am 2 Sept. L. I. zum Öffentlichen Verkau 
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ausgeſchtiebene Auweſen des bürgerl. Kunſt⸗ und Schoͤnfaͤrbers tem vom Riedlſchen bayer hen Stromatlas, wovon bereits 

Franz Paul Zortmater wiederholt zur Werftelgerung au⸗ drei Fleferungen von dem Obriften v. Miebl ausgegeben wmur« > 

gefündigt, und zu diefem Ende auf den umb das Material zu allen fünf 2leferungen beinahe v 
mittwoch den siften December d. 3. Bormit- vollendet liegt. 


tags von 9 bis 12 ubr. 
Tagsfahrt angefeht bei welher Kaufslufige ihre Anbote zu 
Meiol geben können. ueber bie näbere Berhaffendeit 
& auf die Iuferate in der Mündener politifhen Zeltung 
St. 220, 226 und 228, Im Ifarkreisintelligen blatte &t. 59 
39 und 40, dann In der ig. Zeitung auf ie Beilagen zu 
St. 268, 285 und 289 bezogen. 
König. baperliches Kreis: und Stadtgerict. 
Gerngroß, Direftor. 
Ener, Acc. 


40) Bier er Kupferplatten, bie hodtographiſchen Karten 
von Altbayern enthaltend. 
11) Bier rd Kupferplatten vom ber mod unansgegebenen | 
gesata? ifchen Konfpektkarte vom Konigtelche Bayern und 
angr! den Ländern, eudllch 
42) Eine Aupferplatte, Borfriften und Zeichnungen zu ben 
baperifchen Situationdfarten vom Jahre 1792 enthaltend, 
und zwei neue ungeftochene Kupferplatten. | 
Was den Werth und die Brauchbdarkelt des fo eben befhries | 
denen Kunftmaclaffes des im In: und Auslande rigmif 
befaunten verftorbenen tönigl. baverifhen Topograpben Ob 
en Adrian v. Riedl betrift, To mögen bierüber unpartelifät, | 
u öffentliden Blättern erfhfenene Urthelle fachkumdiger Ge: | 






— e e 
Getanntmachuns. Am Montag den 15 Decem: 
ber 1828, Vormittags 9 uhr, werben babier die zu ber Kom: 
furdmafle ber Gold: und Siibertreifenfabritanten Zohann 
I Roth und Johann Georg Roth von Bel: 
enburg gebörigen Grundbeflsungen, beſte dend fin: 
4. dem Wohnhaus Nro. 309, Litt. G. au Weißenburg, mit 
i —— Hoftalth, Wald und Gemeinderecht, dauu 
. e; 
3. dem Wohnhaus Neo. 11. Lite. G. zu Weißenbutg famt 


Zugebd 


lehrten das befle eugniß geben. 
Man lefe hierüber zum Belfptele die Bem bes ge⸗ 
fehrten Inländers Freiberen v. Aretin In feinem | ariihen 
andbuhe für die bayerlfche Sefdichte und alle Ihre ' | 
Chell, Minden 1810 ©. 6 — 10, bann bie des N 
tem berzogl. Welmarfhen Legationsrathes Wertuch im deſen all: | 
gemeinen geograp ifhen Ephemeriden after Bd. Steg Gt. Kr 
ebör; dann in der geihäjten Zeitfchrift National : Epronif für Deut: 
4. dem Garten am Jordaulſchen Sommerteller ; fe, Jahrgang 1806 Gelte 265, Jabtgenb som | 
an den Melibietenden verftelgert, zu welcher Berfeigerung mac, und man wird fi vom der Shortrejiihteit der begeidmeten | 
a biem 


befisfäbige Kaufsliebhaber ei ermd Kunftgegenftände volfommen ü en. : 
58* — — — EN — Berfteigerung nimmt Haren Anfang am Montag 
um 


den 15 December d zwar jedesmal Bormittagd —* 


— Fr ———— 3 Lanbdgeri bis 13 Uhr, Nachmittags von 3 bie 5 Ur, und wird bie 
nigi. ba es Lan t. achmittag P 
® Be s ber —* — ‚gast immer zu den nemlichen Stunden unun 
ortgefegt- 





cctaineruns zn zuungegentisnen Sa | 1 Br Bike Bart A) 

böcften Berhlufiee DEP üniglichen RI tafr» Appelationsgeribe | dem Univer tätsgebäube ge enüber im zweiten Stofr. 

tes im Givlirechtsrahen it der Raiiaß des verſtorbenen tönigl. ende der gitteratur Lönmen die Werfteigerung enfändt 

beperifhen beißen Den nn sien v. Miedi der Öffentilden | gagtid vom 40 — 12 Ubt in dem dezelchueten Berfegerugd 
Diefer Rutlap beitebt In äuferit feltenen, für jeben Freund —— he — 5 Sept. 1828. | 


der Litteratur und Kunft, vo halib für Militaird, um emein 3 : 
—— ‚Berten, welcher —— —* * be: Die tdulsl. enden Haupt: um | 
n rd. e enant. 
4) Eine Unswahl ber vortreflichſten, größtenthelis In Halb: Greipere v. ie ee apeattust. 
m 


— 





feangbend oder Leder gebundenen, gut erbaltenen Werke, — 
geſch wen matbematifhen , topogte bifden, mititaitis Todes-Auze ige. 
fürn und aenarapülfgen —— Kr ausagelde | _ untereinete masen Semi, mit MER as Bi —* 
2) Medrere hundert Stüte gefiocene Lanblarten, beat meh, | Nefisen un) auswärtigen — Gurte und Water, Bit 
vere auf Kanevas aufgezogen find, und worunter ſich meh⸗ zige Anzeige, dab unfer NE 8 bergifhe Hofagent gt. 
vere koftbare franzöfifhe und englifhe Karten befinden. tönigl. baveriiat und tünigl, märteN ad guärtih übers 
3) Cin Worrath vom bayerifchen Melfeatias zu fünfzieferuns | aphael Kamla, mad ehrt —— Eu Breimöche 
gen, dann einzelne [hwarze und ilumintrte Chauſſte⸗ Kons Randenen Operation, melde MO 2* pofien Heß, 
foelt: Karten mit den dapu gebörigen Tertbogen. en Krantenlagers feine baldige sn es en: 
a) Mebrere tanfend Bogen Drutpapler, fo wie mehrere hun: eine im den leiten Tagen WAFFEN. (rdighe Laufbahn KAT Geis 
feier, dann engliches und holländifhes Aupfer- bmung bente trüb um 4 übe felne KERNE < orarm, mar (eh 
Drutpapier. mm unb ergeben in Gott, wie fein ganjeh d feiner Kranfı 
s) Die Dis wiertunber Stäte tbeils geometrifhe, tbeild tos Da nem. A en ne, mern die fo ff 
ne Ynfnafmen und Dehuttionen baperifäer ⸗ — une init Der m. pellen vermdeen. \ 
6) Ein vorrath vom baverl . en 24 Non. NT — 
N En BEE EDER "ie eig Ba 23ER AI 
n Heiner Borrath vo IE He ertbattt- 
3 dern, moon a ee mie Dem ame eiserne u SATTE 
matias ausge —— eruns- 
ERSTE Ten on ve pn Sun ara — 
Te ten Baperifgen melde ben | fett, Bierbranet, 0eHhiet agorerung mid Der 


bilden. genommen. Blerdrauet. 
S) Fünfundymwanzig große und ſechs unvollendete Kupferplat- gberb, Gr aalbfell 


| 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 337. 





Ueber die Vermittelung der griechifchen Sache durch 
- bie drei Mächte. 
Siebenter Urtitlen 

Man wirb fagen, daß nach den neueſten Andeutungen der 
frangdfiren Megierung feibit fie ihr Gefchäft auf den Pelo: 
ponnes befhräuft, und wenn im ber That Malfon Gegenbe: 
fehl erhalten bat, und nicht über ben Iſthmus gebt, daß da⸗ 
durch noch deutlicher als dur halbe Worte und Andeutungen 
gefagt wird, man folge ulcht mehr der zuerft genommenen 
Nichtung, fondern einer andern, welde ber Bildung und dem 
Gedelhen eines ſelbſtſtaͤndlgen Griechenlands In dem Sinne, 
in welchem es allein möglich iſt, felndfelig enteegen fteht. 
Wäre diefed, fo müßte Franfreih die Ausſicht auf Vorthell 
und Ehre, Europa bie Hofnung einer nicht fernen und gründ- 
Uchen Herftellung gewiſſet Verbältulffe aufgeben. Curopa wuͤrde 
neuen Gefahren und erſchuͤtternden Kataſtrophen entgegengehn, 
wenn in dem Rathe über ſein Geſchlt jeme Polltit obfiest, wel: 
che Dom Miguel auf den Chrom gebracht bat, und erklärt, daß 
Athen nicht in Griechentand llegt. Judeß fo weit find wir 
vor der Hand noch nicht aebracht, biefer Sorge Raum geben 
zu muͤſſen; bie franzöfifhe Regierung bat fih mit Weftimmt: 
heit über ipre Abſichten noch nicht erlärt, und Malfon fan 


eben fo dur die Schwierigkeiten, welche fih über die Schloſe 


fer an ber Merrenge erhoben haben, beftimmt werben, bie 
weitere Bewegung anszufegen. Selbſt wenn fie Ihm von ſel⸗ 
nen Kabinette aus unterfagt wäre, würde noch nicht auf ein Ein: 
gehn deſſelben im jene unbellfhwangeren Anfihten, fondern 
nur auf ein Schwanken in dem nrfpränglichen Plane oder in den 
Mitteln feiner Ausführung zu ſchlleßen fepn, über welded man, 
ohne fi untrew zu werden, leicht hinaus kommen fönnte. 
Hofnung und Deforgnif, denen man fi In dleſem Falle bins 
geben tan, beruhen großen Theil auf der Auſicht, melde 

n ſich von Charakter und Lage des framoͤſiſchen Minlſte⸗ 
slums bilder. Iſt es, wie ihm faft jedem Tag ven Gegnern 
und jweidentigen Freunden gefagt wirb, ſowach, in Folge 
davon aber unflät und dem Elufluſſe jener geheimen Macht nad: 
gebend, welche aus Haß gegen die Srumdfäge, bie jest Frank: 
reich beherrfhen, dad Evangellum dem Koran nachſtellt, fo 
fteht allerdings zu beforgen, dap man dort in Manfregeln 
gerathe, weiche die Unternehmung nah Morea troz aller 
Berufung auf Verträge zwellos machen, und die Zukunft 
von Europa mehr blosftelen, als man «6 In dem be⸗ 
ſchraͤnkten Horlzont jener Vartelmaͤnner wahrnehmen Fan. 
ft aber das Miniferlum, wie es fi bisher gezeigt bat, 
fert und faͤhls große Dinge nicht mur zw unternehmen, was 
allein nicht viel fagen will, fondern auch zu verfolgen und 
durchzuführen, fo wird es über bie Schwankungen feiner 
Maafregeln bald binausfommen, und mit bem Widerfprune 
gegen den natürlihen Umfang und das ganze Wohl von Grle⸗ 
denland verfahren, wie es mit dem Vertrage von Aleranbria 
verfahren iſt, überzeugt, daß bie Ausbreitung ber franzoͤſiſchen 
Waffen nah Prevefa und Wolo fo wenig ernitlihen Widerftand 
finden wird, als Ihre Befeſtigung im Yelopounefe. Die Frage 
aber nah der Staͤrke wie nad ber Sqhwaͤche der neuen fran: 


zoͤſiſchen Machthaber hängt offenbar mit der Lage von Fraut⸗ 
reich felbft zufammen. Die jesige Verwaltung Ift durch einen 
nationalen Willen, der Frankreich ftark, frei und geachtet 
begehrt, ber feine Beduͤtfalſſe keunt, und ihre Befriedigung: 
fordert, zur Macht gelangt, und auf ihn als feine wahre Bafıe 
geſtuͤzt. Cine Reglerung bed Landes nach ben alten Brundfägem 
gebört zu den anerkannten Unmoͤglichtelten. Jener nationale 
Wide aber iſt weit entfernt, ein revolutionairer zu ſeyn: 
er iſt die Malocltaͤt, welche ein großer deutſcher Deuter, der 
zuglelch Frankrelch näher Fannte, ſchon im Jahre 1817 fih 
wie ans dem Dunfel zum Lichte des Tags bervor bilden ſah 
und alt be Majorität von Moper» Eollarb ber 
seihnete.* Iſt aber biefe Majorität, welche zehn Jahre, 
nachdem der große philoſophiſche Forfher fie gefehen und * 
nannt, vor aller Augen auf ber Bühne bes oͤffentlichen Lebens 
erſchlenen, iſt fie, wie ebem berfelbe bezeichnet, die Majoris 
tät der Jumanität, ber Bernunft unb der Gerede 
tigtelt, und zugleich bie wahre gefergebende Macht biefer 
jet mit reihern Hofnungen ale je emporfirchenden großen Na— 
tion, fo barf man wohl, fo weit In menfhlihen Dingen überhaupt 
Vertrauen möglich ift, annehmen, baf die wichtigfte, bie glor— 
reichfte Unternehmung, melde unter Ihren Aufpisien begonnen: 
wurde, nicht einem befhränften, herz: und gelſtloſen Egolsmus 
zur Beute werben, oder gar in Schmach und Elend endlgen 
werde. Judeß aber drängt bie Belt, und die Verhältniffe has 
ben fi klat herausgeſtellt. Die grlechlſche Sache iſt Feine lſo⸗ 
lirte, fondern, wie ſehr man auch marlten und unterfcheiben: 
will, ein Thell der ruſſiſchen, fie fan nur mit diefer gewonnen 
werben ober verloren geben. Die ruffifhe aber iſt welt ent- 
ferut dem Ziele ſchon nabe zw ſeyn. Nur Thoren wähnen,. 
dab der Monarch, In deſſen Hand fein eigenes und feines 
Reihe Schitſal mit beider Ehre unlösbar verbunden ruht, von 
jener Erklärung, welde jelnen Pannern voranging, und bie 
Weit erfüllt bar, abftehen, und wie groß aud feine Neigung 
zum Frleden fen, thun oder geſtatten werde, was auch nur 
„den Traum eines Schattens“ auf bie Wuͤrde felner Perfon 
und den Glanz feiner Krone fallen ließe. Die Waffen ruhen 
aud) im Winter nicht. Die Flammen von Slliſtrla und Wid⸗ 
din zeigen, in welchem Sinne man ſich zu einen neuen Felde 
zuge rüfter, und bie Bewegungen jenfeits bes Balkaus find ber 
Groͤße der Gefahr nicht unwürdig, von denen das odmanaljdhe 
eich bedroht wird. Zuglelb iſt offegpar, daß das unſtaͤt 
Sawanten der einzelnen Maͤchte ſich ſeluem Ende naht 
Sie trennen und verbinden ſich, ober haben ed ſchon ger 
than, und auch Franfreid, das man In feinem Eutſchluſſe noch 
nicht feft zu ſeyn wähnt, wird nicht umbin, ja wird es nidt 
verfehleben koͤnnen, auf dem Punkte, wohlu es gekommen Ift, 
mir Offenheit uud Aufrichtigtekt fid zu entſchelden. Möge bie Hofr 


* gr, Heine. Jacobi In einem Brlefe an €, B. (Banderr 
bourg). Münden ben 19 Mop. 1817. Si I'humanıte, 
la raison et la justice gagnent le dessus (en Europe). 
nous le devrons surtout & la France, c'est ä dire 

de la nation, que .j'appellerai ici, 





ä- cette majorite 
faute d'un terme plus eonvenable, celle de Royer- 
Collard, In feinem auseriefenen BB ſel. 2 8. 
©. 184, ) 
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mg alt getänfht werben, daß es fein großes und beftim: 
suwnbed Gewicht In die Wagſchale lege, Im welcher, gegenüber 
Den Sufprüden antifocialer Parteien umd uuchriftiicher Barbarei 
anf Herrihaft und Unterdrüfung, die geſezliche Breißelt, die 
am das Ehriftenthum gegründete Givlilfatlon, in welder bie 
Kefaungen von Europa auf eine Zufanft vol Recht, Ehre, all 
enehue Wohlfahrt und Sicherheit gewogen werben! 





Denutfäland. 
2Frankfurt a. M., 28 Nov. Die Hofnung, welde 
Der Aufaug diefer Woche, bie mit fteigenden Effeltenlurſen be⸗ 


gaum,-ermelte, {ft durch die Mefultate bes gefirigem Abrech⸗ 


ammgstages für November volfommen erfüllt worden. it 
usnahme des Vorabends dleſes Tages, wo bie Aunbe von 
Sem beträktiihen Weichen der Stoks zu London, das auch auf 
Ser Amfterdamer Börfe einen Fleinen Müfzang veranlaft hatte, 
Hier elalge Flaudeit hernorrief, waren die Kurfe an unferer 
Börfe fortwährend im Steigen begriffen. Bet ben Wiener 
Bantattien alleln betrug daſſelbe in diefen legten Tagen 12 fl. 
dürs Stät. Die andern ditrelhifhen Sraatspaplere hoben fih 
gaır nicht In bemfelben Verhaͤltniſſe, doch war ihr Preis am 
Aiimo ber hoͤchſte, dem fie während tes Saufes biefes Monats 
erreicht hatten. So blleben die etalllgues, bie zu Anfang 
Befes Zeitraums 94'/a ftanden, während und mad dee Liqul⸗ 
datlon 957/,; bie Wiener Banlaftien hatten ſich in bem ver: 
Kofenen vier Wochen überhaupt vom 1294 auf 1325 gehoben; 
Yartlate von 123*/4 auf 122°/4; Rothſchlid' ſche 100@ulben- 
Sooſe von 1545/, auf 157"/4 Einen verbättulfmäßig noch ſtaͤr⸗ 
Sera Aufſchlag erfuhren bie öftreihlfhen Effekten von ber dl: 
gern Staate ſchuld: die Bethmann'ſchen Sprogentigen Dbligatio: 
men ftlegen von B3”/, auf 91'/a; Wiener Stabtbanfo von 
arts auf 49'/ Hluſichtlich diefer leztern Effetten tft die 
urfache ihres Stelgens bereits In fruͤhern Berichten vorbemerkt 
worden. Was aber bie Bethmann ſchen Obligationen betrift, 
.: Kategorie wegen des Modus Ihrer Zius zaylung auch 
aus der von Hol mad Sbhuen in Amfterdam negeciirten 
Wnieipe berrährenden Effekten gehören, ſo bat fh die Mey: 
mung verbreitet, es würden mit Anfang des neuen Jahres bie 
Zinfen bafür wit mehr, wie zelther, nad dem Kurfe ber Mes 
gaxiques« Obligationen, ſondern In baarem Gelbe, nah bem 
vollen Nominalbetrage,, berechnet und bezahlt werben. Diefe 
Serbeſſerung, wodurch die fraglihen Effekten alelchen Werth 
mit ben Dietalliques felbſt erhalten würden, habe man, wird 
Hinzugefügt, ber Verwendung der Hänfer zu danken, dur 
swel&e jene Anleihen unterbandelt worden und bie bereite im 
jahre 1318 es bemirften, daß an die Stelle ber Wiener Waͤh⸗ 
ung, wonach bis dahin die Zluſen bezahlt worden, ber gegen: 
wärtige Mobus angenommen ward, — Wndere Nebenpaplere 
Haben ebenfals im Werlaufe dieſts Monats eine mehr oder 
minder beträhtiihe Kursbefferung erfahren. In Folge derſel⸗ 
Sen fliegen die Darmitädter 50 Buben + Loofe von 46 auf 97*/ı55 
Sie badiſchen von 717/, auf 72%,;5 bie preußiſchen Staats: 
ſauldſcelue von 92'/, anf 925/, u. f. m. Bel Zeitkäufen auf 
fire »leferung für Ende Drcembers konnte man die Metall: 
= £/, Propent unter idrem Baarfurfe baten, Bel ben 
entattien fiel, wegen Mangels am fomptanten Stüten Im 


diefer Effektenſotte, bie ſeither übliche Zugabe weg; bei deu 
vartlalen dagegen betrug diefelbe */, Yrogent. — Für Pie 
miengefchäfte gelate fi Feine große Neigung ; das was barla 
abgefchloffen wurde, geſchah mehrenthells umter dem Tages⸗ 
kurſe; um bis Ende Januar Bankaktien mic dem Genuffe dei 
Super: Dividende für bad zweite Semeſter 1828 zu 1287 das 
ben zu Können, zahlte man 40 1; für Metalligues zu 95% 
Bis eben dahlu fir 1"/, Vtez.; und eben fo vier für Partiale 
His Ende Decemberd zu 124. Dagegen bot man vergebens 
43/4 fi. Prämie per Stüf um Rothſchlld ſche 100Gulden⸗ Lurk 
Ende Februars zu 160 fl., und 4 fi. um biefelben Effelten 
Ende Junlus, mir dem Genuffe des Spiels für den Dertdufer, 
gu 158 fi. baben zu’fönnen. — Der Dislonto dat ſich wat 
zu 5%/a did 34 Pros gebalten; Indeifen fehlte es nidt an ben 
erforderllchen Gelbmitteln zur Ausgleichuug der Differempen. — 
In fremden Wechſelbriefen it wenig umgegangen; daher die: 
felben auch vielmehr gefallen, ale geſtlegen find. Wien t. & 
iſt auf 99°, Anzeburg auf 99/4 Geld zuruͤtgegaugta; Bei⸗ 
in aber, wornach einige Frage ſtatt fand, iſt nicht unter 104 
zu baten, — Die franzöfifsen Goldmuͤnzen fangen zu 
hen an; bie 20Franfen: Stüte Tan man auch noch au 9 dl 
26 fr. anbringen. — Wir haben Hofnung unfer Staͤdel ſches Kunf 
Suftitut, deifen Lotalität zeltber auf die ehemalige Wehaufung 
feines patrlotiſchen Etifters hefhräntt war, näcftens Im ein 
geräumigeres und bem Zwele entſprechenderes Lolal verpflaußt 
zu ſehen. Bor einigen Tagen wurde von einem bet Vorſte her 


dieſes Inſtltuts eines der größten und weltlänftigiten Haͤuſet 


diefer Stadt, — das Bünderodifhe auf ber arofen Eſchet⸗ 
heimer Strafe, — um ben: biligen Vreis von 55,500 1, #8 
fanft. Wie man fagt ſoll dieſes Gebaͤude, das vor ulcht lat⸗ 
ger Zeit noch elnen jährlichen Mlethzins von 4 bls 5000 fi 
ertrug, alein großer Meparafaren bedarf, für die ufnatt 
der Städelfben Kunſtſammlung und ber damit, nah dem Bi 
(en des Teſtators, verfnüpften Malerſchule u. eugttietit 
werden. 
Schwebden. 

eStod dohm, 16 Nm. Geſtern wurde der Nelchtetag von 
Sr. Mej. dem Könige in berfömmilicher Weiſe eröfatt. 
dem Wege nad der St. Rifolaitirde wurden Mderpöitdlefeis 
den vom der zahltelch verfammelten Menfhenmeigt wilt dem 
fanteften Jubel empfangen. Nach volbrachten Eo J 
begaben ſich Ge. Mei. Im ben Ständefaat, woſelbſt felgen 
töntgiihe Cröfnungerede dutch Ge. 1. 5. ben Kronpringen * 
iefen wurde: „Meine Herren! Selt der legen sen 
Meichsftände bat unfere Werwaltung Ihres regelmäßigen ” 
verfolgt, und unfere auswaͤrtigen Verhätnife haben „up 
der Grundlage der Verträge erbalten, durch welche die oe 
zopa beftehente Drbnung der Dinge efagefüprt iſt. eg” s 
aunz fan nicht den mindeften Stoß erleiben, ohue bar * 
herheit der Monarchen und Volter baburd etſch uͤtteri dns 
Die Geburt Meiner beiden Entel erfält bie Binfar M 
Herzens und ſichert ber KHalbinfel bie Fortdauer jenet * 
nungen vom Achtung gegen Ihre Grundgefege, deren Be 
Ih fiets gegeben babe. IA babe daffelbe zuslelch wit = 
Adoption bes Koͤnlas Karl XII glorrelden Andentend en 
gen, und werde das Mir von Meinem Bater, Ihrem legll 
Eonveraln, diuterlaſſene Erbe treufich demabren. 
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fen aller erworbenen Güter In Ruhe: Befez, Freiheit und Ger | tet, und wird e4, fo lanue 

sehtlgteit wandeln nebeneinander. Diefe Worzüge find das | unter fo günfigen, ° he — —— 
—— ee ihrer —— und Tteme | Heer indeſſen große Vebürfniffe: doc find die Häifsquellen 2 
gegen n ’ gegeben haben. Der ge: | Befrichigung derfeiben ; s 
— 
den Schrliten In Kunde geſezt werden, die geſchehen find, um entgegen, bie Ihrer Welsheit vorgelegt werden follen ® = 
auch ben entfernteflen Auſchein, ald ob bie Helligkeit jener Inz | Ileren wir ulcht aus dem Auge, daf bie Unabhängi feit * 
ſtitutlonen vertaunt werde, abzuwenden. Vor Ueberrelchung Reiche der Bundecgenoſffen bedarf; im Innern ift es Ar 
der neuen Abfaffung bes bürgerlichen Geſezbuches habe Ih | nah Außen zu &4s Heer. Wbgeorduete der Nation, e rfüde 
baffelbe der Prüfung ber Rechtsgelehrten und einfihtsvolen | Eure ehrenvofe Aufträge! Beſtrebt Euch, jene- milde Greidel 
Männer des Königreichs unterwerfen müffen. ine jede Men- | zu veremigen, bie jeden Bürger vor Unt *4 ehtung Ädert * 
berung folder Art muß die Probe des Nachdentens beftehen. | in bie Mutorktät des Monarchen einzugreifen. Steht ber Are 
So werden wir und vom ber allgemeinen Mepnung überzeugen | gierung in ihren gemelundzigen Entwürfen bei, bedenft, dag 
können, Unfere Jubuftrle, Umfer Hambel blühen umter der | fie die Natlonalwärde ohne Eure Mitwirkung nicht aufrecht ein 
Aeglde einer Deglerung, melde bereit fit, jede Gelegenheit | halten kan. Durch bebarrlihe Wachſamkeit hat fie dem ihr 
wahrzunehmen, um Ihre Nationalität nebit dem daraus her | anvertranten Schaz, nicht alein der buͤrgerlichen Garantien 
fammenden Privilegien aufrecht zu erhalten, Zum erftenmale | fondern auch der politifhen Rechte, unberührt zu erhalten * 
ſehe Ih Mich Im Stande, Ihnen das Staatabudget am Tage | wußt, ohne deren Genuß es kein Vaterlaub für ung gibt. — 
der Eröfuung bes Reichstages vorzulegen. Der über die Wer: | Mdel, Geiftligteit, Bürger und Bauern, wir zufammen bilden 
maltung bes Königreihs abzuſtattende Bericht wird Ihnen eis | das Gewebe des Stans, machen wir, dah es unauflöslic 
nen genamen Begrif vom dem blühenden Zuftande unferer Eis | fey! Ich wiederbole Ihnen, melne Herren, die Verſicherung 
nanzen, ber Werbefferung bed Alerbaues, der Thelluag ber | meines königlichen Wohlmollens.” Hierauf verlas der KHofz 
Ländereien und der zur Erleichterung derfelben gewährten Bes | Tanjler einen Bericht über die Verwaltung des Königreichs feit 
gänftigungen verihaffen. Nach Beſtreitung der auf das Budget | ber Schliefung des lezten Reichstages, worauf der Laubmar: 
gebrachten Ausgaben und Dekung ber unvorbergefehenen, bat | fchall umd die Redner der drei andern Stände die üblichen Ant⸗ 
bie Regierung eine Summe von beinahe zwei Minionen in das | wortsreden hielten. 

Zilgungstomptoir niedergelegt. Dur bie beim Rehnungswefen 
eimgefährte Regelmaͤßigkeit it dargethau, baf in ben verſchle⸗ 
denen Staatslaffen und am noch nicht eingegangenen Auflagen, 
eine Reſerve von fünf Millionen vorhanden fit. Dis Mefultat 
wird Ihnen, wie Ih Mid überzeugt fühle, eine eben fo große 
Freude verurfahen, ald Ich bei ber Mitthellung beffelben em 
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den Gemeinfian. DieRommmmifationen im Junern des Königs 
reich führen täglich eine engere Werbindung zwiſchen ben verſchle⸗ 
denen Provinzen herbei. Die Straße, welche ih über bie Alpen des 
Nordens bid nach Drontheim erſtreken foll, Ift an der ſchwedlſchen 
Seite bereits volendet. Die Schwierigkeiten bes Bobens, welche 
auf norwegifher Seite noch zu befeitigen find, haben bie Dauer 
der Arbeiten verlängert. Die Vollendung biefes großen Wer: 
tes wird den Handel der beiden Voͤlker moch enger au einander 
taupfen. Die Kandle, welde ihrem erwuͤnſchten Ziele nabe 
find, werben die Zuduirle nähren, bie Schiffahrt beieben und 
ben Austauſch beguͤnſtigen. Die Aufraͤumung ber großen Fluͤſſe 
Aſt wicht unterbrochen worben; bie Gefahren, melde den Ger: 
fahrern auf gewiſſen Puuften drohten, fangen zu verſchwinden 
an. Die Fortfegung der Arbelten verfprict befriedigende Me: 
fultate, — Die Bevölterung nimmt zu und bie Zufunfe jtellt 
ſich und unter ganz andern Vorbedeutungen bar, ald vor acht: 
zehn Jahren. Keln Unfall bat die Ruhe und das Gluͤk ge: 
fört, womit bie Vorfehung und fo lange begnabigt bat. Das 
alte Schweden bat felnen Rang unter ben Nationen bedaup⸗ 
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garau, 15 Nov. Diefe Woche in nun endlich der Bel⸗ 


tritt des Kautons Aarg au zum neuorganiſirten Blat dum 
Bafel erzieit worben, micht ohne kraͤftige Widerrede einer 
inderheit bed großen Rathes zwar, und mit einigen Morbe: 
balten, bie den Widerſpruch zwifhen den Beſchluͤſſen biefer 
hoͤchſten Behoͤrde vom Monat Februar und jest, etwas grell 
erſchelnen maden follten, Bekanntllch hatte im Februar der 
große Math beinade elamuͤthla dem Beitritt zum Konkordat 
über die Blidung des neuen Blathums verworfen, bie Gründe 
dafür aufgezählt und bie Reglerung gu neuer Unterhandlung 
mit deu Didsefanftänden für Erzielung befrfedigenderer Mer: 
hältnife eingeladen, Diefe Uaterhandlungen baben zelther 
nicht ftatt gefunden, Hingegen hatten die im Konlorbat bes 
griffenen Didzefantantone (Luzern, Bern, Eolothurm und Zug) 
unter fih weiter verhandelt und dem vom Aargau erhaltenen Ab: 
flag zu nener Unterbandlung mit ber roͤmlſchen Nunclatar 
"Henmjt, durch bie auch mwirtiih einige gänftige Drodifitationen 
in das Konforbat gebracht wurden, mach deren Mitthellung 
am die Regierung vom Margam biefe baum hluwleder mum des⸗ 
Halb ein anndherndes und dem Weitritte günftiges Befinden 
des Fatbollfhen Kirhenrathes In Aarau erwirkte, Die paͤpſt⸗ 
lie Eirfumfertptionsbulle der neuen Diögefe war Inzwifhen kund 
gemacht, und darin auffallend genug, bie Cinverleibung bes 
argau'ſchen Frikthals, mozu keine Einwilligung des Landesberrn 
vorhanden war, ausgelprochen werben. Gegen Ende Dftobers 
iR bierauf ber große Math bed Gtandes Aargau außerordent: 
lich verfammelt, umb ibm über ben Stand der Bloͤthums ange⸗ 
Tegenheit Bericht erftattet, zuglelch aber auch ber Antrag ger 
macht worden, der Eirfumferiptiondbule bas Placet zu ertbels 
len, mm nachhet Daun befto gebeibliher unterhaubeln, und 
den Beitritt zum Konkordat unter beftledigenden und den Ber- 
pältrifen bes Kantons entfpresenden Belimmungen vollends 
verwirfiihen zu können. Der Beticht umb Yntrag warb am 
eine Kommiffion gemwiefen, die aldbann am 10 Mov, ihr ge: 
doppeltes Befinden dem großen Ratb binterbraht bat, Dass 
jenige der Mehrheit, burd ben Hra. Reglerungtrath v. Rebiug 
eröfnet, emtfprach im Weſen dem Untrage ber Regierung, und 
war nur in der Form davon abweldend. Es folte uemiih 
der große Math felnen ſeſten Willen dahin andfpreden, ber 
ucberelntunft der Didzefanftdade vom März 1828, und fomit 
dem neuen Blethum Bafel im Namen bes Standes Aatgau 
beizutreten, fobalb ber Koſtenanthell, ben er zu tragen haben 
würde, und die Wahlart feiner Domherten feftgefejt ſeyn wuͤr⸗ 
den; mılt der Unterbawblung über dleſe zwei Punkie folte bie 
Regierung beauftragt ſeyn, und Ihr dabei zur Midtfhuur bier 
nen, daß für Aargau bie memlihe Wablart ber Domberren 
wie fie für Bern feftgefegt IR, ebenfalls audgemittelt, und baf 
aud der Worbehalt des zu erlaffenden Exhortatlousbreve's gels 
tend gemacht werbe, demnach durd bie Wahl bes Domkapltels 
telne den Reglerunzen unangenehme Perſon zur Blſchofe wuͤrde 
gelangen möge; für dieſe gu treffende uUeberelntuuft ſollte bie 
MRatlfikatlon vorbehalten, und endlich bie dublitkatlon ber Bulle, 
bevor fie das Placet erhalten hätte, auch Im Fritthale wicht ger 





Kattet, hingegen wegen ber einfeltig geihehenen Ein 

bes Fritthals In bad neue Blöthum Baſel —— 
in's Vrototoſ eiageruͤtt werben. Die Minderheit der Kommtf. 
flon, Hr. Doktor Beer, ging vom der Müge der unterlaffe- 
nen Unterhanblung aus, wozu ber große Math ber Üie- 
elerung im Februar Auftrag gegeben hätte; fie ſelbſt wol- 
te über die Grundlagen einer folchen Unterhandlung fo lange 
nicht eintreten, bevor Die Regierung dis ausdruͤtuch werlan- 
gen würde; oder wenn dis Eintreten dennoch bellebt werden 
foßte, behlelt fie fi von benem ber Mehrheit abwelchende 
Muträge biufihtlich ber Wahlart der Domberren und verfäle- 
bener anderer berüffihtiguugswerther Verhäituife zu machen 
vor. Ihren gegenwärtigen Untrag beſchraͤnfte fie dahin: es 
fote ber Regierung (dem Heinen Rath) der erhaltene DBerktt 
verbanft, und nohmals bie Bereitwißigkeit bes großen Matke 
erflärt werben, durch Unterhandlungen mit ben Didzefanfidn> 
ben, die felt dem Februar nicht gepflogen worden feyen, eine 
gemelnfhaftlihe Bisthumseinrihtung zu Stande zu bringen, 
inzwiſchen aber wegen ber elnfeltig geſchehenen Zuthellung ber 
Bezirke Rheinfelden und Laufenburg an das Biethum Varel, 
die Proteſtatlon micht blos im das Protolfol miederzulegen, fon- 
dern diefeibe auch Im angemeffener Form ber betreffenden Be- 
börbe zu übergeben. Die Berathung über bag gedoppelte Kom- 
mirfionalbefinden füllte am folgenden Tage (11 Nov.) eine 
lauge Shzung, ohne eben über den glemlih erfhöpften und bei 
fräpern Aulaͤſſen vielfeltig beleuchteten Segenſtand irgend etwas 
weſentlich Neurs zu bringen, Auf ber einen Seite fuchte mar 
zu zeigen, daß die Unträge der Mehrheit der Kommifiion nit 
beffer als eine einfache und unbedingte Annahme des Konfor: 
dats feyen, um die es doch gegenwärtig ohne Ueberellung nicht 
zu thun feyn koͤnne; was daun von ber andern Gelte mit der. 
Erklaͤrung zugeſtanden murbe, daß die Mebrbeit allerdings nur 
In einer gefäligern Form bie Unträge der Reglerung wieder: 
bofe, und der Minderbeitdmepnung der Kommiffion hauptjäc- 
lich entgegenftehe, daß bie augetragene Unterbandiung bri deu 
obmwaltenden Umſtaͤnden, nachdem die übrigen Diogefanftänte 
ihre Bistbumselnrichtung vollendet und abgefhlofen haben, in 
nichts weiter mögen könnte, Mebrere ber elftigſten Kämpfer 
gegen das Konkordat In ber Februarfijung waren jest In 
der Rovemberfigung in die Deiben feiner Vertheidiger über: 
getreten, und glaubten, wie in folden Fällen gewoͤhnllch ge⸗ 
ſchleht, durch den Eifer und Nachdruk, mit dem fie ihre 
geänderte Meynung vortragen, bie Aufrichtizkeit Ihrer neuen 
Uebergengung bewähren oder gemwährleiften zu folen. Der 
frübern Anſicht trem baden binzgegen nochmals angefebere 
Männer beider Konfeſſſonen, die HH. Feer, Feber, Wels 
Geubah, Zſchokke u. f.w. geſprochen. Eine eutfhiebene vud 
große Mehrheit der Verfammmiung (man hatte Ihr noch zur 
dechten Stunde bie vertraullche Etoͤfrung won dem @intreffen 
des laͤrgſt erwarteten Erbortationsbreve's gegeben) fpra ſich für 
die Anträge der Mehrheit der Kommiiflon aus, In dem ges 
faßten Beſchluſſe des großen Matbes Liegt nicht wörtlich, mehl 
aber in ber Abfiht und dem unmittelbaren Folgen deſſelbeg, 
daß der Kanton Yargam bie Mebereinfunft ber Diözefanfldude 
vom März 1838 und die papfilihe Circumfsriptiondbufle vom 
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abgrfiofuen Malmonat angenommen babe, and bem neuen 
Blathum Bafel bereits beigetreten ſey. Etwas bebutfamer 
wird man immerbin ſeyn, nachdem eine beachtendwerthe Oppo⸗ 
fition auf de Gefahren wiederholt aufmerffam gemacht bat; 
und ihrer Mabnung iſt zu verdbanfen, daß nicht, wie 
der Husdruf bes Antragd „die gefamte kathollſche Bevoͤllerung 
des Standes Aargau“ In ſich am enthalten erachtet merden 
fonnte, ber ganze Kanton Aargau der Didzefe ciuverielbt 
wird, ſondern daß dagegen bie befchränfenderen Worte ge: 
wählt wurden: „bie kathollſche Benölferung ber vom Blethum 
Konftanz getrennten und zum eberorigen Blsathum Baſel ge: 
börlgen Landesthelle des Kantons Aargau.“ 
Deutfdland, 

“* Fraulfurt a, M., 23 Nov. Im Bereihe bes Waa⸗ 
renbantels fcheint ein auf unferm Plage eben nicht fehr gang: 
barer Urtilel in der neueften Zeit eine befonbere Gunſt zu ge: 
minnen. Es find bis die engliihen Wollentuͤcher, woven un: 
fere großen engliihen Waarenbandblungen betraͤchtliche Wer: 
raͤthe auf dem Lager zu halten anfangen, vermuthlich weil die 
geringern und wohlfellen englifhen Babrifate, namentlih bie 
Baummollenzeuge, Immer weniger Gewinn abwerfen. Frelllch 
werden jene Tücher nur Immer eln Segenſtand bed böbern 
Lurus bleiben, da biefelben, hinſichtlich des Preifes, ble Kon: 
Farreny mit der gleldhartigen niederläubiften Waare nit er: 
tragen, bie wohl um 410 Yrogent mwohlfeller ift, und beren 
mindere innere Güte, binfihtlih des Fadens, fo wie auch bei 
Blau binfihtlih ber Farbe, nur von Kenuern beurthellt zu 
werden vermag. — Man fpriht abermals viel von elnem 
neuen Mefplage, ber In der preuflſchen Sihelnproving errich⸗ 
tet werben dürfte, War es früherbin Köln, dem, wie es hieß, 
diefe Bevorrechtung ertbeilt werben follte, fo nennt man jet 
Aachen, mit dem Belfügen, daß fich der bortige Hanbeldftand 
viel Muͤhe gebe, ein folches Privilegium zu erbalten, wogegen 
der Kölner daſſelbe wicht feinem Intereife entfpregend erach⸗ 
te, — Mit dem Bau unfeter neuen Wafferleitung wirb es 
nunmehr raſch vorwärts fchreiien. Das vubllkum nlmmt un: 
gemelnes Interefe am biefer Anftalt, wie and dem Umſtande 
zu erſehen, daß bie vor einigen Tagen von dem biefigen Bau: 
amte erdfnete Sudſerlptlon auf die zur Kofienbeftreitung ihrer 
Herfiellung böbern Orts genehmigte Anleide In Kurzem ver« 
griffen ward, wenn fon der Zindfus mur 3 Prozent beträgt 
und man gute Hppothefen noch zu 32/4 Prog. erhalten fan. 
ud die fänfhnndert Arabnen, melde fürs Erſte an Privat: 
leute gegen elnen jähriiben Mierbzind von 15 A. das Grüt 
abgegeben werten folien, baten faſt ehem fohald Nehmer ge: 
funden, ladem mehrere Hausbefizer für jedes Etolwert ihres 
Haufes Einen an fi brachten. 

‚ Schweden. 

Stocholm, 14 Nov. Am 4 Nov. verfammelten ſich 
hier die vier Stände des Meike, Mitterfchaft und Mdel, Geiſt 
Uchtelt, Burgerſchaft und Baueruſchaſt, gm dem, Im dieſem 
Jatre eintretenden gefegwäßtgen Reichetage, deffen Anfang {u 
ten Strafen der Hauptfiadt unter Pauken: und Trompeten: 
ſdal angekündigt wurde. Der verfaffungemäßige Zufummen: 
Arie Ber Meictflände finder alle fünf Jahre Katt, fan jedoch 
'n biefer Zwifengeit,, wenn wichtige Regierungtangelegenbel: 
ven es erdelfgen, von dem Söufge auszefsrieben werden, ober 
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auch won dem Sta⸗tsrathe, falls erſterer, mad anternemme⸗ 
ner Reiſe, über zwölf Monate Im Auslaude verwellt, oder 
durch Krankheit verhindert it, während einer längern Zeit 
als zwölf Monate Unthell am dem Gtaatsgefcäften zw uch 
men; ober mit Tode abgeht. Cine aͤhnllche Obllegenheit 
hat der Gtaatsrath zur Wahl eines neuen Königchaufes, wen 
bas königlihe Geſchlecht erlifht. Wird Im dlieſen Fällen dr 
Sufammenberufung der Relchsſtaͤnde verabfdumt, fo haben be: 
ſelben das Recht, ſich unberufen zu verfammeln. Der Ir 
fammlurgsort Ift, dem Srundgefege gemäß, Immer bie Hast 
ſtadt, anfer wenn wichtige Umſtaͤnde die Wahl elued anden 
Drtes erfordern. Die Wahl ber Relchstagsmaͤnner, aufer bei 
der, Im Mitterhaufe Introbugirten Ritters umdb Adelfhaft, wo 
das Haupt einer jeden Famitie felbfiberufener Reichttagimann 
it, Infofern die in ber Mltterbausorduung flpulirte Zelt ber 
Meldung und Anzelchnung zum Reichstage nicht aufer Mit 
gelaffen wird, widrigenfalls eln anderes Glled ber Famliie das 
Recht dat, die Stelle des Hauptes einzunehmen, bemerkte 
tlat ſich: a) Bel der Geiſtlichkelt (mit Ansnahme dei Eryhle 
ſchoſs, ber Blſchoͤſe und der erſten Paſtoren zu Etedhelm, 
welche der König zum Relchstage beruft,) lanerhalb der zwölf 
Bisthämer, deren einige drei, andere ſecht und bie Haupk 
ſtadt drei Bevollmaͤchtlzte, wovon einer Abjunft, bie übrigen 
aber Pfarrberrem feyu müffen, abzworbmen haben. Jede ber 


beiden Akademlen zu Upſala und Lund und bie Wiſenſchaſts⸗ 


Akademie gu Stockholm, fügen biefem Staude ned jwel dh 
geordnete bei, weiche jedoch weder abeligen mob geittiden 
Standes ſeyn dürfen. b) Bel dem Bürgerftande verordnet bie 
Hauptſtadt durch Eleltoren zehn Meichstagdmänner, mern 
drei Mogiftrateperfonen. Die übrigen Landesſtabte ſeuden alt 
Atgeorduete Bürger ober Maglftratsperienen. blefen 
Städten verrichtet fih de Wahl vor dem Magitrett, ga 
der dur die ganze Buͤrgerſchaft oder durch Elektores. 
thenhurg verorbnet drei, bie Gtäbte der erſten und ae 
Kaffe jede swel Werolmäctigte, die übrigen Eräbte jede 
einen. Die beiden erften Klaſſen find verpfllchtet, - 
einen Wbgeordueten vom jeder Stadt zu fenden; ven —— 
neten Staͤbten können ſich zwel bie drei über Einen verein * 
Niemand barf zum dielastagamann auserlohren werden 
nicht wenloſtens drei Jahre Bürger oder Magiitratäperist 
Stadt gewefen If. c) Bei dem Wanernftande —— 
nach ber Zahl der Höfe, elnen innerhalb des Gerid — 
geld angeſeſſenen Grundelgenthümer, mwelder — * nette 
Etande angehört, mad ein öffentliches Amt im Eta int Ion 
det oder befleidet bat. Medrere Diftrite innerhalb 
vinz innen fih aud über Einen Bevolmähtlaten vene 
Die Diäten der Reichstagsmaͤnner werben von — © 
beftritten, Dem Landmarſchall, welcher an det Erle * 
terfhaft und des Adels ſtedt, und bie Eprehet MET nn. 
und Bauernftände ernennt der Rönig; der des gel 

bes iſt dem Grumdgefege mac immer ber — * 
Bandınarfhall baden Ee. Majeftät den Grafen de tt 
der auch während des vorigen Relchstages blefem mic 
ruf jur allgemeinen Zufriebenhelt vorftand, ernannt; 
cher des geifilchen Standes dem Erzblſchof v. Roſen 
Sprecher des Bürgerftandes den Bürgermeliter ber Eis 
wall, jur. Dr. uuberg, und zum Sprecher bed Dauert 
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den Meihdtagdmann von der Provinz Gefteborgs:Lebn, 
berg. Zum Vlceſprecher der Seiſllichtelt iſt bee Blſchof —* 


theuburg, Wingard, ernannt, und zu Viceſprechern in den 
Bürger » und Banernftänden der Lagmann und jur. Dr. 


Moreus und ber Relchstagsmaun von Bleklugen, Ion, Jouſſon. 


Zum Sekretalt Im Bauernflande, welchen glelchfaus ber König 
ernennt, If ber Kreisrichter (Härabshöfdinge) Bergſtröm aus: 


erſehen worden, Der Stellvertreter des Landmarfcalls Ift einer 
der diteiten der anmefenden Grafen. Die Eröfaung des Meids- 
tages durch Se. Mai. dem König finder am 45 Mor. auf dem 


Reld sſaale Im könlglihen Schloſſe ftatt, mad vorbergebender 
Melchttagepredigt, welde gefezliher Vorſchrift gemäß, Immer 
von dem jüngfien der Blihöfe, welches gegenwärtig der Bi: 
ſchof Thyſellus in Strenguds If, gebalten wird. Am 12 Nor. 


traten die vier Reſchsſtaͤnde, zum erftenmale jeder für fi, zu: 


fanmen, um elnander durch Deputationen zu befomplimentt« 
ren. Die Unzahl der gegenwärtig bier anmwefenden und einge: 
zeichneten Reihstagsmänner wird auf 710 angegeben, wovon 
491 dem Ritter⸗ und Abelftande, 57 der Geiftlihkeit, 43 ber 
Buͤrgerſchaft und 419 ber Baueruſchaſt angehören. Leiten 
Sonnabend den 8 Nov., ald am Geburtstage Ihrer Mai. der 
Königin, war große Tafel bel Hofe, wozu das auswärtige Corps 
diplomatique und eine große Zahl ber Neihetagsmänner ein: 
geladen waren, An demfelben Tage lief Er. Maj. ber König 
den Deputirten ber Bürgerfchaft In ber Hauptftabt, melde die 
Ehre Hatten, Er. koͤnigl. Hoh. dem Erbpringen, Herzog von 
Schoonen, ein Siiberfervice zu überreihen, welches gedadte 
Stadt demfelben ald Zeichen ihrer Ergebenheit mit Geuehmi⸗ 
gung Sr. Maieftät verehrt bat, fein guaͤdiges Wohlgefalen 
durd ben Oberſtatthalter, Staatsratd Baron Norbin, welcher 
dleſe Würde interlmiſtiſch verwaltet, mit dem Worten erklaͤren: 
daß Se. Majeſtaͤt hlebel die oͤffentliche Darlegung ber Geſſu⸗ 
nungen, welche bie Buͤrgerſchaft für bad Herrſcherhaus beſeel⸗ 
ten, am melſten zu ſchaͤzen wiſſe. — Se. Majeſtaͤt haben un: 
fern Seſandten Holland, Hrn, d'Obſſon, einen wegen 
feiner ausgezeihneten Kenntnlffe, befonders In den orlentalis 
fhen Sprachen, allgemein geſchaͤzten Gelehrten, In bem frei: 
herrlib:n Stand erhoben. Mm legten Sonntage hatte ber 
r. t. Öftreihiibe Berhäftsträger dieſelbſt, Graf v. Woyna, 
Aublenz beim Könige, um demfelben ein elgenhändiges Schrel⸗ 
ben des Kalfers ſeiues Herrn, zu überreihen. — Se. Mojeftät, 
unaufhoͤrllch bemuͤdt um das Wohl des Staats, haben zur Ders 
befferung der fämtlihen Vermwaltungsjmelge bes MReichs, ver: 
ſchledene Kommltteen nledergefezt, und werben auch den Reichs⸗ 
ftänden ein Projelt zu einer neuen Organffation ber Armer, 
weiches bauptfählih auf eine verbeiferte Beſoldung abzlelt, 
zur Aunahme vorlegen. — Seſtern, den 13 Nov, machten bie 
vier Meichsitände ihre Aufwattung bei Sr. Majeſtaͤt dem Kor 
nige, Se. k. Hob. dem Kronpringen und deren boben Gemah⸗ 
Unnen. Heute wurde die, morgen auf dem Meilchéſaale ſtatt 
findende GEröfnung des Reichstages anf das Felerlihte in ben 
Straßen der Hauptftadt angefündigt. «(Die bei biefer Eröf: 
nung gehaltene koͤnlgliche Rede lieferten wir bereits gefiern.) 
Rublaud. 


Die Nordiſche Biene enthält folgendes Schreiten aus 


Varna vom ı (15) DO: „Vorgeſtern ergab fi uns bie wid: 
tige Fellung Varna, die mod mie in umfern Händen gemefen 


it. Die Türken haben biefes Ihe Olbraltar a 

bartnätig vertheldigt, bis es ung gelang fie ee 2 
durch Sappen bis an bie Baſtlon zu gelangen, Hätten fie fie 
mod länger widerfejt, fo wäre der Sturm gefolgt, Unfer Bas 
talllon (Garde-Sappeurs) rüfte zuerft In die Feſtung mit Trom⸗ 
melſchlag und wehenden Fahnen. Nach uns kam das Jsmal⸗ 
lowſche Regiment. Ich kan Ihnen das Gefühl alcht ſMden 
mit dem wir ald Sieger elumarfhirten In das unterworfen 
Varna. Der geftrlge Tag war noch denfwürbiger. Nah dem 
feleriiten Danfgebete zu Gott geruhete der Kalfer Eih un 
ferm Batalllone zu nähere. Die Fahne fenfte ſich, und Se 
Mai. hefteten mir eigenen Händen das Georgenfreug daran, 
Indem Sle fasten : „Ihr habt es verdient. @s It Mir Ifeh, 
daß Ihr die Worte des fellgen Katfers bei ber Verleipung 
biefer Fahne nicht vergeſſen habet: „„Ihr würdet bei * 
Gelegenhelt dieſe gegen bie Georgtenfabne vertaufchen 1” Die 
Belagerung von Barna bat Meine Erwartung gerectfertigt “ 
Der Kalſer batte das Band geknüpft und Füßte bag Kreup. 
Alle welnten vor Freuden. Dem Kalfer Selbſt famen Thraͤ⸗ 
nen In die Augen. Eln unbeſchreibliches Schauſpiel! Um Se— 
ftabe bed Meeres die drohende Flotte, vor ung bag Bemäuer 
der gebemüthigten Feftung, und als Hauptgegenftand In diefem 
großen Gemälde, ber Water, ber feine Kinder belohnt! Ein 
tönendes Hurrah miſchte fi Im die Klänge der Feldmufif und 
ben Donner ber Kanonen. Die türfifhen Gefangenen waren 
gerührt umd entzüft über die Hetablaſſung unſers Monarchen 
gegen feine Unterthanen. Mac Beſichtigung aller ütrigen Trup 
pen nahete fih der Kalfer aufs Neue unferm Bataillon, und 
gab nochmals fein allerhoͤchſtes Wohlwollen durch bie Keuferung 
zu erfennen: „Ich gratullre Euch zur Georgleufahne. Ihr 
habt Mir, Euerm ehemaligen Kameraden, ein herrliches Zeit 
geſchenkt.“ Ein Freubengefchrei war unfere Antwort. Wie 
gluͤtlich find wir, bie Erwartungen unfers algellebten Kalfers 
erfünt zu haben, und fein Wohlwollen zu verdienen.“ 


gitterarifhe Anzeigen, & 


Ju der Litterarifh:artiftifhen Anftalt ber I. ©, 
Sotta’fhen Buchhandlung in Münden fit erſchlenen: 


Das Ausland 
Ein Tagblatt für Kunde des geiftigen und fittlichen Lebens 
der Völker. Monat November. Nro. 306 bis 335. 


Inhalt: Die Yarlamentswabl zu Clare. Bajaſid. Tavoy 
und Umberft, Das arlechiſche Schulweſen. Sklgen aus Birma, 
General Milers Memoiren über den Freideitstampf In Güde 
Amerifs. Navarette's Sammlung ber Neifen und Entbefungen 
der Spanier. Gegenmwärtige Lage des Megerſtlavendaudels 
Statikifhe Motijem über das Aöulgreib Neapel; mitgetheilt 
von #. Soppt. WVondiherp. Die Lebensverfiherungsanftalt in 
England, Vemerkungen über de Mufit in Spanien. Diefrans 
ssfifbe Deputirtenfammer des Jahres 1923 (nah Bulzot). 
Die Induftrielle Thaͤtigkeit Englands im Jahre 1828. D’Eonnel 
und Sdtel. Das nördliche und das füdlie Franfreih,. Roullu, 
über den Einfluß der’neuen Welt auf die Hausthlere der alten 
Welt. Das ſtſcherek der Hiudu. Briefe über ben gefeligen 
und litterariihen Zutand Franfreiks. Wranzöfiihe ältertdu⸗ 
mer. Godmwins Berichte der engilfhen Nepubllf. Memoiren 


bi iferl f d über Louis Mavoleon. Ueber 
über die Kalferia Joſephine um Ben. 6tee 


die Dürftigreit der engliſchen Nachrichten au e 
warts Bericht über die Sandwicdinfeln. Weddels Reifen In den 
füdlichen Polargegenden. Das Arfenal zu Tula. Bevoͤllerung 
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der bänifhen Staaten. Maldtca. Abentener eined Soldaten dem Kanfmanne / Kunſtler md Handwerter/ ja selbt Franengim- 
der altem Armee, GEnglifdes :beater. Englands Handel mit | mern, die fh fegt mit ber zur Modewifenfhaft gewordenen 
Rufland. Die Ureinwohner Yerw'$ unter fpanifher Herrihaft Mineralogie beihäftigen, wird das Wert vom bem größten Mn 
(nad Ulloas Noticias secretas.) Gilbert Stuart's Tod. Das zen fepn. 
griechtfhe Reid und der junge Napoleon. Audbreitung des 


wechfelfeitigen Unterrichts Im den dinifhen goionien. Ward⸗ Gerlichtliche Bekanntmachungen. 
Meifen in Merlco. Gall's Monument, Seereiſe eines Drangı 
utang aus Borneo. Gegenmwärtiger ae. von Zripolt. (Ladung) Det tdulallche Wbuofat Dr. Yofepp Helm 


Echoum’s Rebe über den Einfluß des Klimas auf den Natlonal⸗ reich dahlet, gebürtig aus Saönen in Schieſſen, Ik Im Dr 
harakter. Die dänifüe ——ã— nate M ‚ obme Hinterlafung einer Descendeng oder eb 
= ——— De eben werden bierburd aufeie 
a derYof. Lindaner'rhen Budbandlung ji Münden e unbefannten Juteilarerden * 
iſt —2 und in allen Buchhandlungen a’ wien wei | hert, tnmerbalb (e@# be —* Wertuft Ihrer © 
3. 8. Wallishaufer und Br. Teudler) zu baben: fid disorts gu melden, und fi ber Ihre Wermandrfgafik 
i G. 1 ; ri Merbäitntffe gebörtg andjuwelfen. 
Fiſcher, ©. >, Geifteserhebungen und Gebete zu Da der bisher angezeigte Yarfioftand den Mutlaß des Erbe 
Gott und ſeinen Heiligen. laſſctr weit uberſchreſtet· (0 werden alle unbetannien Slaudl⸗ 
Sebetbuch für Chriſten, die im @elte and im ber Wahrbeit | ger vorgelaben, ihre Forderungen innerbalb feht# Bones 
beten wollen, zum tägliden, nad den Quatemberzeiten abmech: | disorts anzumelden, indenı mac Wblauf diefes X aut 
feinden Gebrauch, und für verfhledene religteufe Beranlaffans mit den gerihtsbelannten Krebiroren Im biefer Berlagentdaft 
en nudb-einzeime Feſttage der Heiligen. _ Mit dem Bilonife | weiters reatliber Ordnung nad verfahren wird, 
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efu Ehrift, 12. 12 gar. oder 54 fr. — Daffelbe auf Bafeler Münden, ben 21 Nov, 1828. 
Metinpapier. 16 ger. oder 4 fi. 12 fr. Adniglih bayeriiars Kreis » und Gtabtgeriät. 
Neuefies: Taſchenbuch von der Haupt: und Reſidenz⸗ alimener, Diveltor. 


ftadt München erret, I 


rd —— — — un Guembe, — Getanutmaquus.) Um Tten künftigen Me 
zudbräu, m nfihten und einem Plane. dr 8 ſteheadt 
foenformat, häbfd gebunden 1 Mihlt. 5 Hör. oder 2 fl. mars December d. I., Metuent ie 
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den AR erfilenen amd Dur alle Wuahanblungen ve ige Fabritanten ju bieier Berfielaerung 4 
—— RR Ölen men, ne jan ee be Or 
Stein, D. C. G. D. istisch - isch Eryewzniß fie lielern wollen } 
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8. Preis 16 gr. a er Lefenen Orts; poligelbepdräe, auf fen Im 
Bei B. F. Voigt in Ilmenau iſt erſchienen: 2) Su — welche für elae Zunft * ae 
Die Mineralogie in 26 Vorlesungen. Bee —— ee Pr Ayumelfen haben; 
Ein Lehrbuch für Berg-, Forst-, Resl- und poly- a in ! geiner 
teehnische Schulen, Gymnasien und zum Selbststu- 5) Nadgebote unter feinem Vorwande und unit 
dium. Von Dr. C. F. A. Hartmann. Mit 558 Bedingung angenommen werde. ingefaben, bie weis 
. Holzschnitten. gr. 8. 5 fl. 24 kr. Die Gteigerungsllebhaber werden babet * te u Drototel 
“mer ald Werfaffer der beiden Mört her der Mineralogie, teren Bedlugniſſe zu vernegmen, und idrt 
Ber, Sitten: und Gelzwertötunde, ald Ueberfeger Dr Keane» | 9° SU dem at Non. 1828. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro, 330. 


Politifhe Betrachtungen Im Anfange des 


Winters 1828/29. 
Dritter Artitel. 


unſere Betradtungen (In Nro. 320. mad 322. der Ag. Zeit.) 
haben die Aufmerkjamfeit zweier frangöfiigen Journale auf ſich 
Der Meſſager des Chambres liefert von unferm 
zueiten Artifel (Beil, zur Ag. Zeit. vom 47 Nov.) eine Ueber: 


gezogen. 


fezung, die In wefentiihen Punkten fih willkührliche Aende— 
rungen, Bufdze und Auslaſſungen erlaubt, und dadurch dem 
Auffaze einen Anfcheln von Einfeltigkeit und Parteilichkeit gibt, 
weicher ber liefhrift fremd IR. Das Journal des Debats, ohne 
auf das Original Mütfiet zu nehmen, laͤßt die Ueberſezung des 
Meflager unverändert abdrufen, und fucht, in einem nachfol- 
genden eigenen Artikel, unfere UAnfichten, fo weit es fie aus 
der Ueberfezung fennt, zu widerlegen, ober badurd zu ent: 
fräften, daß es ben deutſchen Yubilziften für einen Cham- 


pion de la Russie eıflärt. Das Journal des Debats beginnt 


mit einer billigen und verfiändigen Anerkennung des mabdaͤn⸗ 
alzen Charakters der Allgemeinen Zeitung, welden fie nur 


dur Unpartellihfeit bebanpten Fan; es urtbelit aber eiwag 


vorellig, daß bie umpartellihe Stimme, weihe bie Allgemeine 
Zeitung In ihrer Nummer vom 17 Nov. ſich ausfpreden laͤßt, 
nott wendig eine ruffliche feyn muͤſſe, und meunt, ohne beftimmte 
Gründe anzuführen, diefe Stimme widerlegt zu haben. — Um 
bie Höflihtelt, mit welcher übrigens der frangdfiihe Publizlſt 
unfere polltiichen Kombinationen bebamdelt, fo viel an ung 


liegt zu erwiebern, moͤſſen wir feine Einwendungen für (darf: 


finnig anerkennen, zualeich ader bemerfen, daß fe nicht ung, 
fondern nur den Meſſager treffen. Wo wir, 
Wichtigkelt bes Gegenſtandes augemeſſenen Neferve, von mög: 
Iihen Verbindungen der Mächte ſprechen, da laͤßt der lieber: 
feger und mir fehmeidender Beſticzmthelt den Entſchluß ber 
Maͤchte als gefaßt vorausfezen, und gibt dadurch dem Jour⸗ 
mal bes Debats Anlaß, zum erinurn, daß „tauſend Zufäl- 
„llsteiten, die (von unr) feibftgefälig um eine herrſchende 
„Idee aufammengeftellten Kombinationen umftärzen koͤnnen, 
und baf bie großen Maͤchte über tiefe Idee vieleicht nicht 
\ fasfeft im ihrer Auſicht befimmt wären, als der Merfaffer 
„(es urtitele im der Mile. Zeit.) fi eimblibe ober fich zu übers 

I „‚reben face.” Als die in wuferın Mnffaze hertſchende Idee 
j will nun bad Jonrual des Debats die augeblich von ung ange: 
| Ründigte Beſezung ber Feſtunzen des Bosphorus durch Kofa 
Zen entbeft haben. — Wer unfere beiden Wrtifel, die im Zu: 
fammendange fteben, mit Aufmerkfamtelt liest, wird wien, 
daß wir nur. von möglihen Faͤllen ſprachen, auf bie fi vorzu⸗ 
berelten wüglich ſeyn könnte; dieſe Fälle nahmen wir In Bes 
rechnung, indem wir zugleih auf den Zuſtaud der verfhlebenen 
xaͤnder und auf die naͤchſſten Sorgen ihrer Megierungen bin- 
denteten. Einer umparteilfchen Abwaͤgung ber vorhandenen 

N Verdaͤltniſſe waren wir und dabei bewußt, und erfannten ſolche 
zum fo nothwendiger, als die Partellichfeit jederzeit die Mare 
AUnficht trübt, und dann zu Irrthuͤmern verleitet, Was und 
das Journal did Debats als in unfern Aufſaͤzen berrfhende 
Hdee aufbuͤrdet, war blos als möglich angedeutet, um an das 


| früdere Verfahren der enropdiihen Midte 


mit einer der 





egen Frankreich 
erinnern, und dadurch Anlaß zu —— ar - 
und in Bezug auf ben Drient von Bebeurung zu ſeyn ſcheinen. 
Die herrſchende Idee aber in unfern Betrachtungen iſt nicht 
ein gebofter Gewinn bios für Rußland, fondern die Ueberjeus 
gung, daß das Intereſſe der Clvillſatlon allein Aumelfung 
geben koͤnne, bie Verwltelungen ber heutigen Polleit zum 
allgemeinen Vorthell zu loͤſen. Mit andern Worten wärde 
bie beißen: es komme bei ben gegenwärtigen eutopaͤlſchen 
Distuffionen alcht auf das einfeitige Handelsintereffe Eng: 
lands an; mit auf bie aus verworrenen Vorftelungen her⸗ 
vorgebende Furcht vor Rußlauds Vergrößerung; nicht anf 
bie Gefpenfterfurdbt vor Mevofutlonen ober auf ben Gewinn 
derer, bie auf ſolche Furcht Ihre Herrſchaft bauen möchten: 
enblit eben fo wenig auf bie Erfchleihungen und Kumee 
ungen ber Jeſulten, oder auf bie jämmerlichen Träume ber 
Republifaner, ſondern auf kraͤftigen Umſchwung des polkti- 
fen Lebens zur Sicherung ber phyſiſchen, morallfchen und gie 
ſtlgen Beduͤrfalſſe gebildeter Nationen, auf Klare Erkenutnif 
bes gegenwärtigen, felt 40 Jahren völlig verdnderten Zuftandeg 
ber Welt, auf freien Handel und freien Verkehr der Geifter, 
damit nicht länger Die hoͤchſten Intereffen von Unwiſſenhelt, 
Traͤghelt und Heuchelel Fompromittirt werden, Eine Degle- 
rung, bie ſich nicht zu diefer Anſicht erhebt, wird kaum abmen 
was In Europa vorgebt, am menigften wiffen, woburd der Gefahr 
eines allgemeinen Krleges allein mit Buverfiht vorgebeugt wer: 
den Fan, . . Daran haben wir erinnern wollen, Darum haben 
wir gefagt: „Die Clolliſatlen wird diejenigen Mächte, die fie 
befhäjen, am fiteriten vereinen 16.” Zuglelch baben wir anf 
mögliche Abweichungen von der Sache der Eipfilfatiom aufmert- 
fam gemacht, nicht um zu tadeln, fondern zur Barnung. Die 
in unferm Aufſaze vorberrſchende Idee tft aber von dem Ueber⸗ 
feger vbälg überfehen oder verfchwiegen morden. Wir können 
ſenach den Vorwurf, nur für ble ruſſiſche Sache elne Lanze zu 
brechen, fo wenig uns gefallen laffen, als wir bas Lob, Die 
franzöfiide Reglerung tadeifiel zu finden, als verdient auneh⸗ 
men fönnen. Wir haben In Beziehung auf Rußland daran 
erinnert, daß mur durch immer Innigere Verbindung mit ber 
CEivitiſatlon feine Stärke gefihert werden könne; fo wie wir ie 
Bezlevung auf Franfreih glaubten, nicht mnbemerft Iaffen zu 


muͤſſen, daß bad Spiel mit Kongregationen und Doftrinen Läh- 


mend fen, und dem großen Berufe, fib an die Sphze ber Ch 
vilffation zu ſtellen, nicht genugen könne. Iſt es niht merk 
würdig, daß ber Meifager des Chambres biefe Henferung, bie 
doch für franzöfifde Lefer Intereſſe haben möhte, unterbräfen 
zu möflen glaubte? Der Scharfſinn bed Beurtheltere Im Jon 
mal bes Debats würbe babei Anlaß gefunden haben, unfere Be⸗ 
forgniß nicht mur für das ruſſiſche, ſoudern auch für bas fran- 
zoͤſiſche Intereffe anzuerfennen. — Das Journal des Debats Im 
der Vorandfezung, dab es und vor Allem um bie Befezuig 
der Feſtungen des Vosphorus dur die Ruſſen zu thun wäre, 
fagt: „Es beiät dis ein wenfg zu fräh annehmen, bie groß: 
„mütbige Erflärung des Kalfers Nikolaus bei der Erifunng 
„des Felbzugs werde nicht in Erfüllung geben. Weun mon 


„„im Aptil 1828 ieben Gedauken an Eroberung und Zerjtätes 


nn 
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„kung der Türtel abtehnen Fonnte, wodutch haben denn foätere | ter der fegensreichen Leitung einer Megierung, bie ohne Frage 
„Werbättnlfe die forte als elme Macht dargeſtellt, gegen wel: | im allen Bahnen ber Kultur ſtets voran It, und mit der u: 
„ie man nicht ein gieiges Verfabren wie gegen das geſchwaͤchten Starte monardiiger Einhiit alle Hutfewittel ber 
„übriar Earopa beobachten inne? Hat man nicht im @rgen: | Geflanung und Thätigtelt verbindet, die mur da gu Gebot fies 
„theite feit dem Kriege In dem Betragen des Sultand einen ben, wo man den Staat ale mwahrbaftes Gemeinmefen er⸗ 
„auvertennbaren Schritt ur Stolifarten bemerkt, einen | fennt. — Det Graf v. Nebern beabfichtigt, wie man hört, 
„Shritt, auf den wir ſtolz gu fern urſache haben; einige werentliche Merbefferungen bei dem tdaigllchen Theater. 
welche ſeltſame Urt den Tuͤrken zu imponiren, würde aber | In der That gibt es bier viel zu felten; mande Aufpräde 
„eine Garnlſon von Kofaten In den Feſtungen bes Bospborus | des Yublitams mögen übertrieben ſeyn aber gewiß find ans 
ſeyn!“ — Wir haben autdruͤtlich gefragt, mas zu der Beſerg⸗ mande Klagen beffeiben ernfter Berätfihtigung werth. Sern 
ni berechtigte, das Kabinet von Et. Petersburg tönne die | ber ploße Ton, der In den Beziehungen zum Vudlikum herrfät 
Derfiherung vergeſſen, nicht aus Troberuugs ſucht die Waffen | bie bioge Nihtung: die in kaͤnſtlerlſcher und verwaltendet 

Hluſicht oft durch Kleinigkelten anedeutet wird, konnen bei 


ergeiffen zu haben. Sonach baben mir nie, weder zu früh 
noch zu fpät, die Nichterfuͤluns eines grofmürbigen Verſpre⸗ſolchen Auſtalten bie altgemelne Nelgung ober Abneigung bes 
ſtimmen. — An biefiger Univerfität haͤlt Dr- Hotho Aber 


dene angenommen. Die Neberfegung, die auch bier Lülen laͤßt, 
hat allein bas Journal des Debats Irregefährt. — Was aber | Goethe's Säriften und Wirken öffentliche Worlefungen, ja 
die Fortfchritte des Sultans anf dem Wege ber Giofllfatlon | denen ein auferorbentliher Audrang ſtatt findet. Eine vor 
Hetrift, fo geftehen wir daß fie mus nit befannt find; am | zügtihe Erfheinung im Geblet der gelftigen Genie ſud auch 
wentgiten jolche, auf weine Frautrelch ſiolz zu ſeyn Urfage | die Leſeabende des Hrn. v- Hoitel, deſſen großes Zatent \m 
pätte, es müßte bemi die Hönichtelt gemepnt ſeyn, mit wel: dramatlſchen Worlefen den volen Beifall feiner zab 
«er ſich die Türken aus den Feſtungen von Morea vertreiben aus Herren und Damen beftehenben Zuhörer gewinnt, — Met 
Yegen, DIE wärbe uns aber an eine Karritatur erinnern, die | ir Hier ſehr gefpannt auf bie dipfomatifhen Unterbanblumgen, 
ung za Gefihte kam, und auf welcher eim mit friegerifhem | die ohne Zweifel während des Winterd In St. getersburg leh 
gruthe gegen eine Feftung ſturmlauſender franzoſiſcher Soldat haft zur Miederherſtellung des Friedens hinarbeiten werden, 
adgebifbet it, bem ein ciuitifirter Türke vom Wale herab ehr | Im Intereſſe des Frledens ſelbſt aber kouute man üufhen, 
void die Hand relcht, und Ihm zutuſt: donnez vous la peine | daß bdiefe Bemühungen niht ſo weit geben, um den tuffſchea 
Ventrer: Das Journal dee Dedats fan wicht Im Erufte vom | Katfer für einen nenen Feldzus gas berfelbe wörhig wirkt, 
der Clvillſatlon ber Türlen (pregen. — Endlich bemerfen wir | mit bedingenden Schwierigkeiten umgeben zu wollen ; Im Gt⸗ 
no einmal, daß wir auf Beſezuns türtifger Länder oder Eclelz | genthell dürften ale ‚Kräfte am ametmäßigfen dabln 
fung der Schlöfer am Bosporus nur infofern pindeuteten, ald | mem fevn, in Konftantinopel die Nachgiedigteit 17 erzuingel, 
piefe Mögligtelt und Anlap zur Frage gab, ob Rufland batel | ohne weide bie für Rupland gebädrende ttlon * 
eine unerhoͤrte Buͤrgſchaft fordern würde, wägrend Im legten deuten it. Das die preuhtiche goittit In diefen Wechäitutten 
Stiege die europaͤlſchen Maͤchte von bem ehptitfirten Frantreih | firens die Aule halten werbe, welche Reueiiätelt und = 
dengliebe, verbunden mit der umfihtiaften 


weit größere Würgfhaften verlangten , und zw ihrer Giger: 
helt mehrere Jahre ftanzoſiſche Vrovinzen und geftungen im | von den Zeitumfänden gebotenen Obtiegendeiten, ihr yeryddr 
nen, davon iſt man bier allgemeln überzeugt: fhaighet 


Beſſz behielten! * 
(Der Beraiuh folst) Gefandte am ruifirden Hofe, 91. Senerattentenant O0. 
F ger, It Im MWegrif, vom bier wieder nah St. 
zeifen. Man läft unter dem gegenwärtigen 
unbemerkt, daß beſonders auch in Lonbon bad — * gun 
pätınlö dur einen mnfter ausgezeihnetiten Di —8 — 
v. Bülow, vertreten wird, ber bafelbit Im großet go 
ehr. Man fpriht von der naben märtehr d ga h 
min aus Konftantinopel, wo Ihr Hr. v. Ro pe fe yon 
der früher Im Liſſabon Gefanbter war, abet LIU) 
gal eingetretenen fegternugeveränderänd 
verlieh. 






















































vrenben. 

+ Berlin, 26 Nov. Ein Verela, der ſich für die Beſ⸗ 
ferung ber Strafgefangenen bier gebilbet bat, zeugt aufs Neue 
ven dem Zunehmen bes Gemeingelſtes wab des Sinnes für 
Bürgerthätigtelt In unferm Staate. Die Statuten des Bereind 
find auf Befehl Sr. Maj. des Aönias von den Miniiterien 
des Innern und ber Junls deftärigt worden, und dem Vere lne 
iſt, neben ber Staatsverwaltung, aber Im teten Bezug auf 
diefeibe, und mit wechſelſeltiget Handbletung, ein freier Wlır: 
tangelrels erdfuet. Die angefebenften Namen fiehen an det 
Spije biefer trefligen Socletät, ber Stastemtalter Graf 
». Zottum, Oberpraͤſident v. Ehönderg, General v. Tolle, 
Hrerkonfitorlaitath Yropft Neander, Squltath KRelchhelm, 
Staditaih de Cuvty u. a. m. Das Eatſtehen folder Aſſocla⸗ 
tionen, in melden der Bürger frei und Mentgelullch, ja viel: 
mehr mit eigener Gelbbeiteuer, feine Eingten und Bemds 
dungen den Zweten bes öffentlichen Wohls widmet und felnen 
Innigen Untheil an dem Etaatdleben betätigt, IM ein erfteu⸗ 
Hees Zeigen ber fortfäreitenden Entwifelung Im Yreufen un⸗ 


Türtel 

Der neuefte Cousrier be Emyene vom — 
einen Berlcht amd Konftantinepel vom „di. ne a aiht 
nahme von Baraa, bet inzwlſchen vor dieſem BI 68 
amtiich und aur als bat Dabrſqhelalichſtt unit? —8 
Erzählungen darüber bezeichnet wird. Die J —*— 
11 Dit. erfolgte uebetgade dieſet Gertung wird 
gichte auf ben 45 verlegt, und es beißt barlaı Mn ne 
vom 11 bie zum 14 fat unaufpörlik geſchlagen; 2 a 
der Grobweſſier einen Ausfall aus feinem tage? N) 
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den großen Fehler begangen, ben DMuffen Im offenen Felde bie 
Schlacht anzubieten. Er fey gefhlagen, fein Korps zum Theil 
aufgerieben, er felbft verwundet worden, und babe fih mit 
den Trümmern feiner Urmee vier Stunden weit hinter Varna 
zuräfgejogen. Am 15 ſey bann in einem algemeluen Sturme 
und nach unerbörten Thaten ber Tapferlelt von Seite der 
Xürfen, dir aber endlih unter ber Maffe ihrer Feinde erlegen 
wären, der Plaz gefallen. DerKapudan Vaſcha babe ſich, von 
Poften zu Voſten gedrängt, mit eimer Handvoll Tapferer In 
bie Eltadelle zurüfgegogen, bei der aber von ihm anerfannten 
unmoͤglichlelt, fih darin zu halten, die Ihm angetragene Kapl: 
tulatlom angenommen, vermöge beren er mit Waffen, Sepaͤt 
und allen militairifhen Ehren, wohln es ihm heilebte, at: 
ziehen durfte. Der Kalter von Rußland habe mehr ald einmal 
in den ſchmeichelhafteſten Ausdrüfen von biefem tuͤrllſcheu 
Chef geſprochen. Man trage fih mit dem Seruͤchte, Juſſuff 
Paſcha hätte ſich von den Ruſſen beſtechen laſſen, und ſey mit 
5000 Mann In Ihe Lager übergegangen; bis fep aber nicht 
wahr; jeder habe feine Pflicht gethan, und fey nur ber Ueber: 
zahl gewichtn. Gewlß fen, daß Varna fih noch halten würbe, 
wenn der Großmwerfier miht falſch manduvrirt hätte. Die 
Ruffen Hätten übrigens den Befiz von Varna durch einen uner: 
meßiihen Verluſt am Leuten erfauft. Die ruffiihen Gefans 
genen zu Konftantiuopel, unter denen viele Offiziere ber kal⸗ 
ferlichen Garde wären, geftänden ſelbſt, daß biefer Feldzug 
ihren Kalfer themer zu ſtehen gelommen fer. Der Fall von 
Barna habe einen tiefen @indruf auf bie Muſelmaͤnner aller 
Stände gemacht; man leſe ernfte Trauer auf Ihren Geſich⸗ 
term, mürbe fih aber ſehr täufhen, wenn mau biefe anſtaͤn⸗ 
dige und Faltbiätige Haltung für Wuthlofigtelt auslegen woll⸗ 
te. Die Mefrutirungsoperationen würden ohne alled Murren 
von Seite der zahlreihen Konferlbirten fortgefest. Es ſchelne 
gewiß, daß man Friebensunterhandlungen anfnüpfen werde; 
noch fep zwar ber Ort ber Konferenz nicht beftimmt; bie 
wirbe aber bald geſchehn, und man glaube, daß bie Pforte 
gern Bevolmäctigte dahin abfenden würde. Man bemerle 
viele Thaͤtiakelt im tuͤrkiſchen Mintfterkum; ber Divan ver: 
fammie ſich faſt täglich, uad ber Rels⸗Effendi begebe ſich 
häufig In das Lager von Ramls, mm fi mit dem Großherrn 
zu beſprechen. In biefem Lager fepen etwa 10,000 Mann 
verfammelt, unter benen 1500 Daun der ſchoͤnſten Kavallerie 
fid befänden. Im der Haupiſtadt hertſche bie volfonmenfte 


uhe. 
Die Bagette de France enthält eln Privatfhreiben aus 
Mavariı vom 29 OM., worin es unter Anderm heißt: „Man 
hehauptet, die Diplomatie werde ſich zur Graͤnze Gtlechenlands 
mit Befeſtlgung bes Iſthmus von Korinth begnügen, und ald: 
dann dürfte Gtiechenland nur Morea begreifen; Andere fagen, 
Griechenland werde von dem Golf von Arta bis zum Golf 
Zeituni gehen, und Negropont und die Juſeln des europaͤlſchen 
Archlpels umfaſſen. In biefem Falle wuͤrde der Obergenetal 
über den Iſthmus vom Korintg nah Athen und bie Brigade 
Sebaftiant gegen beafelben Punft bin über Tripollza und Argos 
glehen, le diefe Entwürfe find aber der Entfhelbung ber 
Botſchaſter untergeordnet, bie felt zwel Jahren verfammelt 
find, Griechenland für frei und umabhängig zu machen, aber bie 
Sräuzen dieſes Staate mod nicht befttimmt haben, Mavarlı 


iſt jest von dem Sten Linienregimente befezt, ler be 

fih die Verwaltungen und ber Eee ira 
bie Stadt eime efelbafte Maſſe von Trümmern ift, (die aber 
unfere Solbaten ſchon viel reinllcher gemacht haben) fo fit fie 
doch den Intendanten bequem, ba bier der Landungepunft ber 
Vorräthe aus Franfreih iſt. Auch die Spitäler find zu Mava- 
rie. Man bemerkt, daß jezt faft keine neuen Krankheiten mehr 
vorfommen; bie frübern Fieberfranfen batten ihr Uebel im 
Lager befoinmen. Der Obergeneral hatte Modon zu feinem 
Wohnfiz gewählt; mach felner Abrelſe nach Patras bat ihn Ge⸗ 
neral Sebaftlanl erſezt, der bier Im Centrum feiner Brigade 
iſt. Die Befazung wird von dem 35ſten Linlenregimente ges 
bilder. Das 27fte Linlenreglment Legt zu Koron; dieſe Feſtuug 
fol aber noch heute den Brlehen überliefert werden. Die grie- 
hifse Degierung hat zwei franzöfifhe Offiziere In ihrem Dien- 
fie abgefälft, die unter bem Befehle des Generals Nifetas 
Befiz von Koron nehmen ſollen, nemiihble HH. Euftin, Batall⸗ 
lonschef, Chef des Generalftabs ber regelmäßigen Armee (die 
felt der Abrelfe Baboler’s von dem Obrlften v. Helbegger bes 
fehllat wird) und Chambell, Artillerlefapitain. Die Franzoſen 
ſprechen mit Lob von Ihren Landsleuten, und bewillfommten 
fie aufs Herjlihfte. Man ſah mit Mährung, wie diefe Kame⸗ 


raden endlich na fo vielen Leiden und Eatbehrungen bie Frucht 


ihrer Bemühungen erndten. Diefe Offiglere find mit dem Por⸗ 
tugfefen Almelda angelommen (der auf Hru. Regnault de St. 
Jean d'Angelh im Kommando ber regelmäßigen Kavallerie 
folgte) und mit Hra. Touret, einem Srangofen, der felt brei 
Yabren im Dienfte Griechenlands if. Der Lejtere war in 
griechifcher Kleidung, unb erkannte viele von feinen Kameraden 
wieder, mit benem er in Franfreic gedient hatte, Die, Anwe⸗ 
fenheit diefer Offiziere hat zu Modon großes Aufſehen gemacht; 
fie erthellten vielfahe Auskunft über bie Lage Griechenlands. 
Man muß geftehen, daß der Wnblif’ diefer Ungläfligen, die bie 
jest allein mit der Armee in Berührung kamen, febr traurig 


j tft. Heute noch wird die arlechlſche Flagge auf ben Wällen von 


Korom wehen. Nicetas wird mit 200 Unregelmaͤßlgen einzle⸗ 
ben, die bald vom Megelmäßigen erſezt werden follen. Sr. 
Fuſtin wird Plazlommandant, Hr. Chambdell wird die Artillerie 
befebligen. Die Grlechen können fid nicht genug wundern, daß 
man ihnen biefe Feftung überliefert. Sle glaubten, wir feyen 
bios ftatt der Türken ihre Bebleter geworden. Man läßt ihnen 
die in ber Stadt gefundenen Kanonen und alle Kriegs» und 
Mundbebärfnife. Auf der Rhede vom Navarla liegen nur noch 
die Stadt Marfellle, einige Briggs unb 80 Trausportſchiffe, 
aber kelne ruffifchen und keine engilfhen Fahrzeuge.” 


gitterarifche Anzeigen. 


In der di G. Eotta’fhen Buchhandlung zu Stuti- 
Bu und Tübingen find erfchlenen und durch alle guten Bud: 


andlungen zu erhalten: 
NOUVEAU 


DICTIONNAIRE COMPLET, 
AL'USAGE DES ALLEMANDS ET DES 
FRANGAIS, 
compose 
d’apres les meilleurs Dictionnaires 


af 


de langues, d’arts 


a — 
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ou de sciences qui ont paru jusqu'a ce jour, contenant Belde Bände , moron der Ate deutſche Theil alſvbald nad 
Yexplication des mots des deux langues, la pronon- gellefert werben wird, foften zufannen 1 fl. 12 fr., biefer 


ciation de ceux qui peuvent offrir quelque difficulte, ee Na bei 20 Bogen Inhalt, der einzelne Bogen alfo 
un choix d’exemples propres ä en faire connaitre l'’em- * 


ploi et les differentes acceptions; les principaux S- ; ; 
nonymes, les termes du Code francais, les monnaies, SEN eg nd - ** — von le Gage, 
poids, mesures des divers Etats; les noms de per- Eifelein in 35 leberfichten .v. Duſch und J. 


sonnes, de pays, de peuples, villes, fleuves etc. qui 
= —— Dieſes Wert If vollendet; und um vielen Woͤnſchen 
pa a ei * way quelque nuance dans | entfpregen, wurde auch eine Ansgade auf zum Tell —* 
la traductıon, Dde e& i tion, entie rement refon- Papier veranftaltet, welde dem verehriihen Yutiltum gebun: 
due et augmentee de plus de 20,000 arti- | dem für 18 fl. baare Be adlung angeboten wird, bei Ahmadıne 
cles. 4tomeseng rand 4%, chacun d'’enry i- a Esemplaren, gratis genen; dleſe 
mt r . uflage au emplaren, wer alſo Dleielte IM 
ron 80 feuilles. Par M. M l'Abbe Mozin, | yupen münfat, wird gebeten mit feinem Auftrage nicht zu une 





J. Th. Biber, Professeur aLouisbourg. Kartsrupe im Dftober' 1828. 
Ladenpreis für alle 4 Bde, 18 Il. 3. Belten, Kunfthänblt. | 
ee —— 
PETIT Neues Taſchenbuch (1829). 
Im Induſtrie-Komoptolt in Leipzig in po ehem es 
DICTIONNAIRE PORTATIP — uud ohne Musnahme {m alien" denifaen Wache 
ALLEMAND-FRANGAIS ET FRANGAIS- | ungen au, baben 
ALLEMAND, VBielliebden 
EXTRAIT bifterifch = romantifches Taſchenbuch für 1829 
DU DICTIONNAIRE DE POCHE COMPLET ..n 
contenant aer Jahrgang * en ass —5 1 preis: ſithlt. 
FT RR acht: Ausgabe: ? gr. 
les termes les plus necessaires et leur prononciation; Dieles Tafaenbus bietet Diemal wiederum hoben eitigen 


à Vusage des eoles reales er des Instituts des deux | @e weibe ja (aönem Wereine, fo dab e⸗ 
sexes, par l'’Abb& Mozin et le Dr. Eisenbach. —— Ar geben wid, das son ſaodaen 


Touxz ranzızn ou Panrız ERANGAISE. Händen lieber angenommen werden dürfte als daſſelde. | 
glei An dieſem Jadrgange find vier Novellen entzaiten; I. DEE 
eines Tag von Granfoh. U. Der Tronbabeat. 1. Blow 

deutfh:franzdfildes und franzdfif: | dins. IV. Sängerliebe. * 

deutſches, Mas der Schriftteller mit begeiſterter Gedrt farteb, 3 

aus dem Künter bes sonen — als Ender, Juuse, Rück 

N} erfinnlicht, 
vollſtändigen Taſchen Wöoͤrterbuch Mozlus, a ok —* —* Armann, Leopold Bent 
von ihm und von Dr. Eifenbad Heinrih Mevet, Shwerdgeburtd wad Fr. Stoͤber. 
— — — 


bearbeitetes 
So eben It In ber Edler in Ben 


an v:-Wm orte 5 u ch, | erfötenen, und in allen Buhbandlungen IN baten, magic, 


(den Buchhandlung in Hanau | 
dei Bed, Heubnet, Mörfbner und Jasper, 


enthaltend 

i ; Tenbler Ballishaufer @almmer 

au gemeinnählihfen Wörter nebft der Gettärung der ebräuchliäften muſikaliſchen Kunfhwbrs 

HERREN ter, Ein Hülfebud) für angehende? Tonfnftler HE 

Zum Gebraude der Real⸗Schulen und Lehranftalten bei⸗ Heinrich Weickert. Zweite, vermehrte und verbeie | 

— — — bearbeitet. ſerte Auflage. gr. 8, brofch. 27 fr. muſcale Ik 

rThell oder frangöfifhe Abtheilung, 20 Br tem muntjhulen 

gen, Preis für beide Theile i fl. 12 Er, Graupdfifger die a ee ———— eutwe” | 

 „iselb einzeln 1 er. ber gang übergangen, ober bad nur oberflächlich berübtts 4 
Diefes Dietionnaire, welches an Vollitändigteli und eich, | derem Grunde mar e6 früher dem Lehrer —8 m 


thum Alles übertrifft, wag bisher In biefem Fa eleitet worden | fobarem eitaufmand feinen Schülern diefeiben # 
ift, und deffen Drud bei Weltem größer * — Angen ment | Oder —5* Hiieh die Webeutuna bderfelden heilmelt uud 
gr angrelfend ift als der des Dictionnaire de Poche, fann mit unbefannt, da bie größeren mufitsitfhen Merle, we 9 
nd dem Sprachtundigen eben fo wohl als dem Anfänger, dem Ertiärungen bereits enthalten find, nur in ben 
eberfeßer und Gerhäitemann empfohlen werden, Heniger befinden, — Der fhnele aubfaz der erlen Tante 
.. Das Bebaͤrfniß Aller wird mit demfelben befriedigt werden, yerbürgt den Nugen diefes Werthend wei hurhaus 
I end es neben der Gebiegenheit und dem Reichthum bie: freunde anzuempfeblen it, Diefe meme Auflage en —*8 
* un uchs auch noch der beifpiellos niedrige preis deffel: | yerdefert und vermenet, ber ‚geringe Fred aber m 2" Adlere 
© Be: 4 ganz befonders empfiehlt, und zur Einführung In worden; bie Herren Lehrer werben e$ daher Ihren 
Eh un Snfan, 1 mie aanfun fr mer we | Free re TOT 





Deilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 340, 


Politifhe Betrachtungen im Anfange des 


Winters 1828/29, 
Dreitter Artitel. 
Befdluß) 

une Wngrifle bed Journals des Debats find daraus zu er⸗ 
Nlären, baf es verfäumte, unfern Originalauſſaz zu prüfen, 
Wit würden baber den Handſchub, den es und mit ſovlel rit- 
terlihem Mnftande binwirft, alcht aufgenommen baden, wenn 
wir Im biefem Streite, dem auch wir ritterllch zu führen denfen, 
nicht Anlaß geſehen hätten, gleichſam In einer Konfereny ber 
Jonrnallten eine Ungelegenbeit gründlich zu unterfuden, von 
welcher bie Ruhe von Europa abbängt, Daram beginnen wir 
gegen das Journal des Debats mit einigen Fragen, die möglt: 
Ger Welfe, ia wahrſchelullch, au bei dem naͤchſten Friedens: 
ſchluſſe vorgelegt, baum aber lelcht zu fpät erdrtert werben möde 
ten. — Sol In einem Arlrge, den England zur Befchüzung 
feines Haudelsintereſſes gegen Rusland unternehmen möchte, 
das übrige Europa zur Vertheiblgung Englands die Waffen err 
greifen, obme daran jm denken, daß es elgenthuͤmliche Intereſe 
ſen bes Handels und ber Politik zu vertheidigen bat, welche 
bisher in allen Krlegen von England, bad ein eigenes Seerecht 
geltend machen wid, verlest wurden? Iſt, was bie Furcht vor 
Ruflands Wergröferung fordert, dringender als bas Beduͤri— 
al, ſich von der englifhen Alleinhertſchaft zur See unabhängig 
zu machen? Sol fih Europa mit England gegen Rußland ver 
binden, und hoffen, das Kabinet von Saint James werde nad 
dem Siege großmuͤthig Rechte bes freim Haudels und ber 
irelen Schlfabrt einrdumen, über welche fi deutlich zu er: 
tldrem es ſelbſt dann audzumelchen ſucht, wenn es durch bie 


Motb gedrungen If, ſich Allllrte zu werben? Iſt die in Frank: | 


rei laut ausgeſprochene Furcht, Enalaub Fönnte die Armee In 
toren und bie Flotte im Urchlpel vernichten, nicht ein deutii- 
er Beweis, dad Enzland der Unabhängigkeit anderer Ratio 
men weit gefährlicher iſt, als es die Muffen in hundert Jah⸗ 
zen werden loͤnuen? Sollen wir nun die englifge Ueber 
macht noch vermehren beifen, ober waͤre es welier, bie Ge⸗ 
legendelt zu bemisen, um eine unabbängige Po— 
sirif geltend gu machen, wodurch bem Handel und ber 
Schlffahrt aroͤßere Ausdehnung und Sicherheit erworben 
werben tönnten? Iſt im biefer Bezlehung elne eutſchloſſene, 
über die Bweideutigtelten des Vertrags vom 6 Sul, hinaus: 
gehende Mitwirkung zur Herftellung eines unabhängigen Staats 
in Griebenland, nicht von einer vorfehenben Politif geboten — 
gerabe um ſich weber dem emglifchen noch dem ruſſiſchen In: 
tereſſe zu unterwerfen? Wäre es folder Polltit angemeffener 
unthätig zuzuſehen, wenn England verfuchen follte, In dem 
Kampfe gegen Rußland anderweitige Unterftägung zu finden ? 
Dber wire die Stellung würbiger, ruhmvollet und nüzlicer, 
wenn fie ſtatk genug wäre, bie Meutralitär in dem Kampfe 
zwiſchen Enzland, Rufland und der Türkei zu bewachen, und 
jeden Bruch derfelben su hindern, damit wir nidt, nah bem 
Slege auf der einen oder andern Seite, uns Alles gefallen 
laffen müßten, was der Eleger, felner Konvenienz gemäß, ein» 


surichten für gur finden möchte? — Dieje in Ihrer Bedeutung 





volwichtigen Fragen wünfhen wir von dem 

bats beantwortet zu ſehen, ehe wir, ohne —— ef 
Ihm glauben Können, daß jeber, ber bie kfurcht vor Ruflandg 
Vergrößerung no ulcht für dringend Hält, aothwendig ela 
Champion de la Russie ſeyn muüffe, und als folder wenig 
Zutrauen verdlene. Um jedoch micts Im NRuͤkhalte zu verber- 
gen, geſtehen wir gleih Anfangs, daß wir es telnedwegs für 
eine umabbängige, felbftitändige Yoritif balten würden, wenn 
Europa ſich unbedingt dem ruffiihen Willen unterwerfen 
wollte. Nur glauben wir, daß Rufland mweir eher geneigt ſeyn 
würde, biüfgen Forderungen zur Slcherhelt des europdiicen 
Glelchgewichts Gehör zu geben, als yon England zu erwarten 
ift, es werbe dem Kontinente Buͤrgſchaft seien, daß berfeite 
fünftig feine Unabhängigkeit zur See ebenfalls gegen jeben Uns 
arlf beſchüjen fönne, Darin ſchelat der Unterſchled in ben Der- 

bältnlfen zu England und Rußland, und zugleld ber Anbalte- 

punft für Die Polltlk ber meutralen Mächte zu liegen. — Wir 

willen nicht, ob das Journal des Debats ung antworten wird; 

wohl aber benfen wir unfere Betrachtungen fortzufejen, well 

wir eine Unterfuhung, die fi vom aller Partelticteit entfernt 

hält, und gewiffenbaft die allgemeinen Intereifen abmwägt, für 

nüzlih halten muͤſſen. Auch der Privammann, wenn es ibm 

gelingen folte, das Werbältulf des allgemeinen Vorthells ein- 

fach uad deutlich auszuſprechen, darf felbit In dem höbern Re— 

glonen Gehör hoffen. — Es If und zufällg unfere Arbeit da- 

durch erleihtert worden, daß ein anderer Pubilglit, deſſen 

Schatfſinn und Felnhelt wir mir Freuden ehrend anerkennen, 

die befondere Unterfuhung, „über die Bermittelung der 

selehifhen Sache durch bie drei Mächte”, angeftelt 

bat, und mir Erfolg fottſezt. Wir überlaffen Ihm gera, als 

bem überlegenen Kenner, bie Vertheidigung ber griechlſchen 

Selbſt ſtaͤndiglelt, und werden ums dagegen mit der Unterju- 

chuug der enropälfsen Jutereſſen bei den Angelegenheiten des 


Otlents beſchaͤftigen. 


Spanifhed Amerita. 

Der Slobe and Traveller melbet über den Aufſtand 
In Merlco: „Wir baben Jonrmale.aus Weracru; bis zum 
1 Dftober, aus Merico bis zum 25 Erpt. (Die Nabe 
richten umfers geſtrigen Briefes and London über diefen Ge— 
genitand reichten aus Merlco nur bie zum 6 Sept. und aus 
Derocrup bild zum 15 Get) Grmeral Santa Auna und 
Obriſt Gomez, feln Freund, daben ſich gegen die Megletung 
empört und bereits viele Erjeffe begangen. Santa Anca Bat 
fig zum Gouverneur ber Provinz von Santa Cru; aufgewor: 
fen, wo er fchon mehrere Dffiziere uub Soldaten vom ber 
Urmee ber Regierung bem Tode opferte. Sauta Hana bar 
2 big 5000 Mann unter felnen Befebien. Er bat Verste, 
eine Feſte zwiſchen Merlco und Veracruz, beſezt. Auch find 
mehrere Gefechte vorgefallen, bei denen bie Inſurgenten gr- 
fiegt zu baben behaupten, Sauta Nuna ſcheint inzwlſches 
nist als Anhänger ber alten Mepiernug aufjutreien, »b 
es glelch nah dem großen Zurüſſunzen fa der Havannab wohl 
möstin fü, das biefe Bewegung im Elgverſtaͤndniß mit den 
Agenten des alten Spanlens erfolge. Das Journal vom 
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Sera⸗Cruß entbält eine Yroffamatlon, wotin man alle Ein 
wotner des Bealıfe Yuebla anfforbert, Ihrem Baterlande 
treu zu bielben, und die Umtriebe des Santa Anna zuräf zu 
weiten. Ein Sareiben aus bet Stadt Merico meldet, die Re⸗ 
gierung habe eine gegmimgene Antelte von 300,000 Dollars 
ertoben. Ein Dekret des Kongreſſes erflärt Santa Auna für 
einen Daterlandeverraͤther, und bietet allen Inſurgenten, mit 
Ausnahme der Ghefd, Amueſtle an. 5000 Maun find gegen 
MHerote aufgebrochen. Man gibt ſich alle müde, dleſen Auf: 
ſtaud zu unterdrüten. Det Sommohore Yorker kat die Diann: 
ſchaſt feiner Estatrerumb bie Artillerle derſelben sur Verthel⸗ 
digung vou Bera-Eruz and Rand gefezt.’ 
Dentfäleu® 
“ Darmftabt, 4 Dee. Su der Einführung des preußt- 
ſchen Zoll: und Verbrau ſteuer ſyſtemns in nuſerm Sroßherzog⸗ 
thame, iſt nun auch eine zwar damit alcht nothwendlg verbun⸗ 
dene, aber lelcht eutlaͤrbate geſezliche Aufnahme und Tar fi⸗ 
rung bes preugifhen Silber: KRonrantgeldet, nach 
allen ſeinen Abſtufungen, gefonmen. Dem preuflfhen Tha: 
lerſtuͤt, welches In feiner gefegmäßlgen vollfommenen Beſchaf⸗ 
ſeahelt 1 f. 42 fr. (dasjenige von 41804 nur i fl. 40°/3 tr.) bes 
Konventiond:-Münzfupts nad der 24@ulden:3ählungsart werth 
iſt, bat eine grohherzogllche Verordnuug (im dem Meglerungẽ⸗ 
Platte vom 7 Nov.) ben Werth von A fl. 46 fr. beigelegt. Die 
ddrigen Geldſotten des preußlſchen Kourauts find gefehlt, wie 
folstt Das halbe Thalerſtuͤk anf 52/2 ir., das "a Thalerftäf 
auf 35 kt., ber ’/a Thaler auf 26"/a fr., ber 1/6 Thaler auf 
471., ir., bet "ia Thaler auf 8'/a ft. Eo auch Me kurheſſi⸗ 
ſchen Sübergelbforten. Die Kreuzerbruͤche, welche vler Geld⸗ 
jorten beigelegt find, nötigen, Im ſehr vielen Fäden bes klei⸗ 
nen Wertehrs, und zut Ansfheldung auch In dem groͤßern, zu 
Kupfermuͤnzen Zuflucht zu nehmen, welche und darum in rei: 
dem Maahe zugeführt werben, Das Großherzogthum ſie ht 
fi nummebr, für grobe Slibergeldforten, mit drei Münjfi- 
Gen amegeftattet: mit dem Konvention® oder 209uldenfuß 
nah der 24 @ulden-Bählungsart, ber durch den mit vier Nach⸗ 
harftaaten im Jahre 1765 gefhlofenen rünzverein ausſchlie⸗ 
hend angenommen Wat; mit einem 24'/,@ulbenfuß, welcher 
dem Wrabanter ober dirtelchiſch⸗ ale derlaͤndiſchen Kronenthaler 
tur Tars und obereheinifhe Kreelöfhläffe von 1795, während 
des damaligen Meihätrlege, mut als vorübergehende Ausnahme 
dur eine MWertäheftimmmmng von ? A. a2 ir. bewilligt warb; 
mit dem preuflfgen 14Thaler⸗ oder 21@ulbdenfuß. Hie zu 
kommt das vielfuͤhlat Scheldemunzweſen, das jegt meht alt ie 
regtllos fein Weſen treibt. Im der neueſten geit drängen ſich 
deſonders neue Naſſauet und Koburger Dreb⸗ und Seche kreu⸗ 
gerfrüte zu und. Im den Koburger Sechſeru iſt die feine Marl 
ausgeprägt u 57 fl. 59"/a fr., in ben Dreitreuzerſtuͤlen zu 97 fl. 
arts ir. Bel jenen ergibt ſich alfo, bei jeder Ausmuͤnzung 
von 400 A., für die Müngftätte ein grofit von 36 fl. a6 ft. 
bei dem Dreifremyeritüten von 47 fl. a1'/ı fr. Auch ber oben 
erwähnte 24*/„Bnldens ober Kronenthalerfuß It nut dem Bra: 
banter (gu 45 Loth 47 @rän fein) eigen, und nach ſolchem dad 
Stut mehr nicht werth als 2 fl. 55%, fr.; wie daſſelbe and 
jezt wo In den Öfreihifen Staaten gefeymäßig atit, memfldh 
nur 2 il. 12 Er. bee 20R@uldenfaßee. Die von andern deut⸗ 
fen Staaten geprägten Kronenthaler find alle geringhaltiger 














































General: Münzwarbeind, den Münzfuß allgemein zu 


zieten fremden Müugftäste, weil die Errihtung und 


iſtaellt iſche Hande lahaͤuſet zu Eranffurt und 
Köiner Hraelittihe Bantier Oppenheim an beffen 


haben, bas Homburger Geld auf ber Düfeldorkr 


lern, dann zu geſezlicher Aufnahme und Tarifirung 


macht, folhe aber, glelch den fräbern, mit wein 
gewiefen worden ſeyn, weit das 


beftebenben Verträgen gemäß bei ben 


tbafer, wentgftend auf Herabfeaung derjeiben anf 2 
Werth bedacht zu ſera⸗ entgegengefente Maahtes 


Margoerwitruug zu vermehren, und den Ag 
ner zu beguͤnſtlgen. 
Dekreib 


dem Dr. üb. $- Edlen v. Meider erfi 
pin für niht anftefend ertiärt, nad bie UF a 


hauptfaͤchlich ia faulen Schifsduͤnſten geſucht 
faſſer Hefert pie Reſultate det Deotachtungen ⸗ 


ala die Wrabanter. Uslere peffiihen 3. B., bie 1925 burq 
Bermittelung eines Frankfurter Handeldhaufes geſchlagen wars 
den, find zu 2 fl. 37 te. 1000 Dh ansgenängt, wouach auf 
400 fl. Konventionsgelb fi ein Berluſt von 2fl. 3330/00 lt. 
ergibt. Im Jahre 4795 Fam In ber oberrbeintfhen Krelsrer⸗ 
fammlung, bei Gelegenheit ber auf oͤſtrelchiſchen Betrieb ver⸗ 
handelten temporafren Werths beſtlumung des Brabanter Krou⸗ 
tdalers auf 2 fl. 42 fr., em abermallger Antrag des gtels · 


zur Grörterumg. Da eitlaͤrte hlewldert ber darımftäbti 
volmäctigte zu Protofoll: „Digelts könne man ſolche Erkb 
Hung, welche am Ende ledlglich mur Hanbiumgsfpetulationtn bes 
günfigen würde, ulcht genehmigen, fondern müde felden, hip 
feitiger Weherseugung mac, folemterbings al⸗ pöcft nachteilig 
derwerfen.“ — Dem Vernehmen nad befindet ſich untet den ments 
fen Sinanz: Berbeferungevoriclägen, welche dem landgtaͤfllcen 
Hanfe Heffen-Homburg vorgelegt worden find, auch einer 
zu Ausübung des Maͤnzregals, als eines Ausſlaſſes der Im 
Yahre 1815 erlangten Souverainetät. Det worſchlaz geht Das 
bin, vorerft Kronthaler und Sceldemuͤnzen unter bo 

fürem Stempel autzuprägen, und zuer auf einer bie requls 


tung einer eigenen, und Ihre Aiimentirung yurd edle Mine 
metalle, mit bem dermaligen inländifhen Staatsfinngiuf 
mit woht verträglich ſeyn möchte. Diefer Rüngporfelag fol 
bedingungemeife in Derbluduug gefeht ſeyn mit einem Anltiht⸗ 
plan vo einer Milllon Gulden zu Werbefferung ber lan 
lichen Fluaunzen, wovon 600,000 #1. auf bie Yabrrente ver 
und unferer darmjtäbtifhen Staatötafe zu besieden dat. 
gegenwärtig diefen Anlelhe⸗ und grüngplan ; mamdent ui 


dur feinen auf der Ratrelſe von Homburg nach Rdn 
ten Tod verhindert worden ik. Der leztere fol be 


F olen 
prägen zu laffen. — end der freien Stadt grantfart fi 
neuerdings wieder Vorſchlaͤge zu Yusmünzung * areutha⸗ 


f Kourauts 
fen Fünf Frantenftäte und des preubifhen hei gr 


Handelsintereile geblete, nut Einen M *2*— far 
faliepend zu bebarren, uud, mo micht auf gerrufang der RTO® 


mur dazu dienen, das allgeme ine gutertiſſt * ri eine 


der von 
Zu Wien ik eine Atdand una abe bus —8* 


t 
felbe als der bochſte Grad der Sumpf: ieht? —* 
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fanger Aufenthalt In den fumpfigften Weltgegen . 

derholte Melfen nah ben Antliien und —— — 

rita, {dm Gelegenheit gegeben haben. Diefe Abhandlung eut⸗ 

haͤlt übelgens nur die Grumdiinien, mad melden der Werfaf: 

fes ein größeres Werk über diefen Gegenfiand ausarbeltet. 
Kürte, 

Der oͤſtrelchlſche Beobachter enthält eln Schreiben aus Kon: 
ftantinopel vom 13 Nov., workn es unter Anderm beift: 
„Sultan Mabmud foll entſchloſſen ſeyn, den Krieg auch wäh: 
rend des Winters forizufegen; der Umſtaud, daß felbit jept 
noch, wo fonft die türtifgen Heere fi aufjuldfen pflegten, 
ohne Unterlaß Truppen, vorzüglih Kavallerie, aus Afien bier 
eintreffen, und Ihren Marſch nah dem Balkan fortfegen, ſcheint 
dleſen Entfhluß zu beftätigen. Das unlängft bier durchgezo⸗ 
gene Korps bes befannten Tichapan- Oglu (Dfbelalebbin Paſcha) 
war ‘12,000 Mann, größtentheild Kavallerie, ſtark, much Nurls 
Paſcha aus Adana If mit einem bedeutenden Kavallerielorps 
hier eingetroffen. Die Rufen follen id vor Shumla gänzlid 
zuräfgejogen, und ein Theil derſelben fih gegen Siliftela, 
der andere gegen Raraffı gewendet haben. Es iſt jedoch ſehr 
fhwierlg, etwas Beitimmtes über bie Vorgänge auf dem Kriegs: 
ſcauplaze zu erfahren, da einerfeitö die Pforte feit ber Leber: 
gabe von Daran fortwährendes Stillfhweigen über bie von der 
Armee elntreffenden Nahrichten beobachtet, audererſeits felt 
ungefäbr drei Wochen Fein einziges Fahrzeug aus Obeſſa bier 

"angelangt ift. Auf dem ſchwarzen Meere wuͤthen heftige Stürme, 
durch welche einige Kauffahrer, unter andern zwei ruffifche, mit 
Baudolz für Varna beladene Schlffe, verungluͤkt ſeyn ſollen. 
Diefe Stürme und bie durch dem Eintritt des Winterd geho⸗ 
bene Beſorgnlß vor Landungsverfuhen der ruffiihen Flotte Im 
ſchwarzen Meere baben den Sultan beftimmt, der an ber Mün- 
dung bes Bosphorus ftationirten Kriegsflotte den Befehl zu 
ertbellen, mac dem Wrfenale vom Konftantinopel zuruͤtzuke h⸗ 
ren; doch ſollen einige Fahtzeuge diefer Flotte die Welfung 
erhalten haben, mad dem Hellefpont zu fegeln, an beffen fern 
feit Berlautbarung der von Rußland beabfihtigten Blokade ber 
Darbauellen neuerdings ein Obfervationslager,, unter ben Be: 
fehlen des Sort Gulelman-pafha, zuſammen gejgen wird, 
Der Bruder des abgefesten Großweſſiers ift in dem lejt vers 
offenen Tagen verhaftet, und fein gefamtes Vermögen in 

Befhlag genommen worden. Wh: Valha, der ſich im Laufe 

bei verſchledenen Gelegenhelten audzeichnete, 


diefes Feldzuges 
ſtelat täglich Im der Gunft des Grofherrn, nnd bat unlängit 


den Rang eines Palda's von brei Roßſchwelfen erhalten. Einige 
Qubividmen ans ber Klaſſe ber Ulema's, namentlich der ehe⸗ 
malige Kadlarter Yet Molla Getſchedſchleſade und der Keſſe⸗ 
dar (Sefelmeitter) des Defterdars, find erſterer nah Demo: 
tifa, lejterer nad Eppern verwiefen worden.“ 

Dafelbe Blatt ſchreibt aus Smorna vom 3 Nov.: „Eine 
oſtreichiſche Flottlle, ans elner Fregatte, einer Korvette vom 
erften Range, einer Brigg und einigen leichten Fahrzeugen be: 
ftebend, If nad ben Küften von Marokko aufgelaufen. Sie 
wird von dem Linlenſchlfetapltaln Accurti fommanbirt, welchet 
den Fregattenkapitalm Bandiera unter feinen Befehlen bat. 
Erferer fommandirt bermalen bie Fregatte Medea, Ieterer 
die Korvette Carolina, welche am 21», M., nebſt der Goelette 
Wipllante, abgegangen if, um jur übrigen Flottille zu ſtoßen. 


Der Beweggrunb biefer Erpebition It die Mean 
oͤſtreichlſchen Kauffahrer durch marokkanlſche ——— — 
einen ches en irre lea 
Ausssungen Kuns vom 4 Dec. 1828. 
a) Bayer. Staatspapiere. 6) Wechselkurs. Papier. Geld. 
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gitterarifhe Anzeigen 


i UeberfezungssAnzeige. 

um Kolllſionen zu vermeiden, zeigt die Umterzeichnete bie 
mit an, daß ſich ebem unter der Pr 

gen Boden verſchllt werten — ———————— 

Napoleonin Aegypten. 
Gedicht in 8 Geſaͤngen von Barthelemy und Mery. 
Metriſch uͤberſezt 
von Guſtav Schwab. 

Dleſes Werk, das In 8 glänzenden Gemälden den wunder: 
baren Felbzug ber Franzoſen und idres großen Führers In Aegrp⸗ 
ten vom Sabre 1798 auf eine eben fo treue als poetiſche Welfe 
fhlldert, If den 4 Mov. d. J. In Paris erſchlenen, bat ben 
Beifall der verſchledenſten politifhen Parteien erhalten, und im 
44 Tagen fünf Unflagen erlebt. Es ſchlldert den Helden ber 
neueften Zeit in einer Periode, wo er ber Liebling der Welt 
war, und darf fomit auch auf bie Thellnahme von ganz Europa 


Anfpruch machen. 

Der teberfezer It bemüht das Gedicht In derſelben Welſe 
wiederzugeben, in welcher er bereits andere Poefien auf deut⸗ 
fcben Boden verpflangt bat, und die und, wenn wir bier nur 
furz gamartine’s Gedichte erwähnen, jedes weltern Lobes 


überbebt. 

@s wird biefer Meberfegung, um fie fo werthvoller zu mar 
hen, der frangöfifhe Tert zur Seite gedruft; zu Paris fofter 
iejterer allein 7 Francs 50 Eent.; wir gedeufen beides zu. 
fammen mo möglich noch mwohlfeller zu erlaffen. 


Stuttgart und Tüblugen, dem 1 Dec. 1828. 
3. 8. Cott a' ſche Buchhandlung, 





Das Ausland, 

ein Tagblatt für Kunde bes geiftigen und fittlichen Les 

bens der Völker. (Preis des Yahrgangs, mit Kus 

pfern und Karten, 16 fl. oder 9 Rıhlr. 8 gr.) 

Jadem wir das Fortbetehen dieſes Blattes für das kuͤnf⸗ 
tige Jahr antindigen, erlauben wir nus nur wenige Bemer⸗ 
kungen. Wenn bie politifchen Tagsblätter ausihlieflih nur 
Eine Selte des Lebens der Voͤlter ausfpreben, wenn die 
Yeberfezungelsduftrle melft blog litterarifhe Modewaaren lie: 
fert, fo war dagegen unfer Zwet, durch aufmerffame Bendzung 
aller Hülfsmlttel, die der immer regere Meltverkebr barbieter, 
einen Bilt zu gewluuen In das innere Leben der Nationen, 
nm die dußere Exfceinung, feu's der Politit, fev's der Litteras 
tur, im Zufammenbang mit den gelftigen und firtlihen Spring= 
federn des betreffenden Volls zu betradten, fo dem Urthell 
über das Seſchehene Richtung und Halt zu geben, und, fo weit 


dis möglich iſt, vieleicht eimen Bilt zu dfuen Im bie wahrfheln: 
Hide Entwitelung einer naden Zukunft. Spanien und Portugal, 
Rußland und die Türtel haben gezeigt, mie jede Berechnung 
der volitit taͤuſcht, wenn pe nicht auf jeme Bafis gekügt it. 

Wir verhehlten uns bei umferem Unternehmen weder bie 
Groͤde noch die Schmierigfelt ber Aufgabe, Aber In dem 
wie das Jatereſſe für die Aufenwelt zunimmt, vermeb: 
Mitrel es zu befriedigen, Was die Waffen 
nicht thum konnten, das leiſtet der Geiſt, der in ben dr: 
findungen ber Mecanit eine neue unbezmwinglihe Waffe ſich 
bereitete; und Europa ſchitt feine Givilifariom aus, die, indem 
fie die Wölter fih unterwirft, fie befreit. Eine Zeitung, die 
von dem Geifte des Jahrhunderts fpriot, erfcheint bei ben 
Shirofefen, die noch vor wenigen Jahrzehnten dem Quropder 
als Menfhenfreffer erſchlenen. 

Vie wir bei der ſiaten Erweiterung ber Quellen für bie 
Kenntmiß des Auslandes biefeiben bis jegt bemugt, in wie weit 
wir erfüllten, was wir verfprocen, darüber fleyt nicht ung das 
Urtbeilgu. Der Jahrgang, ber vor dem Augen des Pudlltums 
liegt, mag für fi felbt reden. In den gelefenften Journalen 
des Audlandes wurde unfer Blatt beachtet und vielfach überfegt, 
und die vielen ehrenden Stimmen, die in und außer Deutf&land 
darüber id-ausfprahen, verpflichten und zu neuem @ifer. 

Da wo die Thatfahen und die Erelgnifle reden, mup bie An: 
fiht unbefangen, die Sprache würdig, das Urtveil leidenfhaftlos 
feya. Dis werden wir, wie bisher, fo auch künftig ung zur Pflicht 
maden, allem Grofen und Schönen, unter welcher dorm es 
fi auch darftellen möge, freudige Anerfennung weibend, da⸗ 
mit die Eeele des Betrachters aus der Flucht ber Erſchelnun⸗ 
gen dad Bleldende In ſich aufnehme umd welrer trage zu 


neuem Leben. 

Shlieilih möge uns erlaubt ſeyn, auf einen Theil bes 
Inhalts deſſen auimerkjam zu maden, was wir biefes Jahr 
neleiftet haben. Auber den intereffantefien Berichten, welche 
eine Audwabl der beiten ausländiften Journale uns gewährse, 
wurben thells in Mnszigen aus den neueſten Werien, thells 
in Originalartifein Darfiellungen gelleſert: über wfeita, von 
Yomard, Vaho, Veehep, Roger, Weauclere, Calllaud, Pbl- 
Üip,-@brenberg; über Aflen: Mependorf, Moorcroft, runs 
del, Marbols, Berggren, van Halen, Wlerandre, Schulz; 
äder Ehina Insbefondere: Abel-Wemufat, Klaprorh, Neu— 
mann, Kurz; üter Indien: Heber und Wilfou; üder Su: 
matra Nabulie; über Rordamerita: Herzog Paul von 
Mürtemberg, Murat, Cooper, Evereit, Warben, Sibung, Lie: 
ber, Veltrami; über das fpanifhe Amerika und Brafl: 
lien: Humboldt, Langsdorf, Martins, Möding, Lyon, Sala⸗ 
zar, Moberid, Beaumont, Ward, Brant, Miler, Navarette, 
Jorge Iuan und Antonio de Ulloa, Ducoudrap = oltein; über 
Hapyrl: Bromme, Teſſon Delarée, Srantlin; über Au ſt r a⸗ 
lien: Turner und Stewart; über den Nordpol: Parıy, 
Beechep, Frantlin; über Standinavien: Motnife, @räter, 
Sons; Aber Rußland: vom Halem, Aucelot, Granpile, 
Zwit und Schill; über Ungarn: Runp; über die Türtel 
und Griechenland: Thierſch, Gregorius Paldcloaus, Men: 
gin, Segato und Maffi, Blaquiire, Lamarque, Pelet, Un 
dreoffp, ourbain, Walfh, Leeved, de la Borde; über Jta: 
lien: Simond, Eieverd, Coppi, Zommafini; üter die (pa: 
nifhe Halbinfel: Pecchlo, Kinfep, Napter, Huber, van 
Halen; über Franfreidh: Guizot, Hayılitt, Santo: Do: 
minge, Adrian, Charter, Videch; über England: Enell, 
— Heine, Godwin, Hallam, Eobbett ıc. Natuͤrllch beitebes 
die Mitrbellungen über bie leytern Länder vorzugsweife Im 
— — Briefen; daß aber bei dem übrigen Län— 
use ie nes ber neueſten, barüber erſchlenenen felöftitandigen 
—* A und übergangen wurde, ergibt fin aus obiger Ue⸗ 
Dahlife e fomit eine Art decheuſchaft bilder, die wir bem 
2 um gegenüber abzulegen baten. Da wir zugleih ver: 
des X fern Jatereſſanteſſe cus deu Iournalen des Auslau⸗ 
in het fo fügen wir ein Verzeſchniß der Journale bei, 

\ ie anfgezeibnete Liberalität ver Berlagsbandlung zur 
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der Mebattion ſtellte: in eugliſcher Sptache: 
London Weekly Review, Literary Gazette, Athenzum, 
Atlas, Spbyax, Cobbetts Register, Monthly - Review, 
New - Montbly - Review, onthiy - Magazine, New- 
Monthly Magazine, Blackwoods Edinburgh - Magazine, 
London Magazine, Oriental Herald, Asiatie Journal, 
Edinburgh Review, Quarterly - Review, Westmihster- 
Review, Foreign - Keview, Foreign - Quarterly - Review 
Galignani Messenger, Morning- Herald, Times, Globe, 
and Traveller, Gleaner; von amerifantfhen Jout 
nalen: American - Review, American Quarterly Reviem, 
Southern - Review, Missionary-Herald; in fram dk 
{ber Spraqce; Annales des Voyages, Journa 
Voyages, ‚Bevue francaise , Kevue trimestrielle, Now 
veau Journal asiatique, Bulletin universel, Bulletin de 
la Societe de Geographie, Mevue encyclopedique, Ga- 
zette des Tribunaur, Spoctateur militaire, Catbolique, 
Globe, Journal du Commerce, Courrier des Pays- Bas, 
Courrier de Smyrne, Journal d’Üdessa, Journal de St. 
Petersbourg; fpanifd: Ocios dos Emigrados Espaäo- 
les; ttaltenifde Jourmale: Antologia di Firenze, 
Biblioteca Italiana di Milano, Giornale areadico di Ro- 
ma, Giornale dell’ italiana letteratura (di Padova),, 08. 
servatore Triestino, Osservatore Veneziand Diario & 
Roma, Notizie del Giorno, Gazzetta di Milano; bob 
ländifce: Letteroefeningen umd Konst en Letter - Bode; 
dänifhe: Nordisk Tidskrift, und Literatur Tidende. Br 
ige man diefem Allem mod bie Karten von zellen 
Yerfien, fo wie die über die Werbreitung ber Arantbeilen von 
Schuurrer, bie Plane von Konftantinopel uud Schumla, 4 
Selpnungen and Nublen und Bodara N. f. f. bet, fo wird mı 
geitehen müffen, daß auch A alles geiban 
8 Unternebmen würd:g zu . 
EUER Die Nedattion bed Auslands. 
* 


Berfügum 


[2 

Auf obige, fm Merlage ber Unterzeichneten erförlnende 
Zelt ſorift —— fämtlid;e refpektive Ponduter ir ng 

bandlungen —— an. Eriere Ueſein ſie taglich; 

tere vom acht zu acht Tagen. kt 
itterarifhrartiktfäe Anka : 
.s 8. Eorta’fhen Buyhandiun 

in Münden. 


— 


— — — 


Anzeige Frankfurter StabtsDöligatione" — 
ntergeihnetes Komptolt verſichert bie vorge 
— * die nachſte 4 den eren —— ru u Jade: 
res sejeslib ſtatthabende Sie Derloofung, 
bad ———— eiue jede der im gedagter Berloofung IF 
Helmjahlung — 5 
nicht gezogene Schuldverfhreibun 
ehr diefe Verfiherung su aablende angemejfne bill? 
Yrämte It nunmehr auf 1 A. 8. M. feitaefeht- efer vortbeile 
Diejenigen refp. Interefenten, welche * e ah Diers 
haften Einrichtung Gebraub zu machen verme Mate der Bade 
dur aufgefordert Inre Obligationen unlE! Mu erg di 
ftaben und Nummern bis wenigiens Ende — 
fgreiben zu lajlen und die darüber ee er Date 
en (Vollzen) entgenen zu nehmen. Die Ef 1 örderiit. 
zelgung der zu ——— De ge Kamine —* 
alla, Komm! ⸗ u. M- 
F. Berndt amd Komp in Grantfurt 
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k dan, wird 
ie als bat 


Chriitian Enberlin, Satletge ſelle 2 
— ——— 


von feinem Water diemlt aufgefordert, of 
feinen dermaligen Aufenthalt, wegen been 


anzuzeigen, 
— — 














Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 341. 


(ech 
richteten Lokale des Spitales aufgenommen und swelmäßlg ge⸗ 


Das Soolenbad in Iſchl. 


» 06 wird gewiß vielem Lefern der Allgemeinen Zeitung 
wilfommen fepn, mad. ben iIntereffanten Auſfſaͤzen über die 
bödmifhen Bäder auch über Iſchl eimen kurzen Bericht zu 
lefen. Wenn man ber Tendenz eines Tageblattes zumider ſich 
in eine lange Darftelung Aber Iſchl und feine Anftalten, über 
die Wirkungen der fo berühmt gewordenen dortigen Sorlen: 
bäder einlaffen wollte, fo duͤrfte man mur Das Intereffante 
Berk: „Iſchl und feine Soolenhäder” (Wien bei Strauf 1826) 
auffhlagen, und man mürde das Lefepublifum uber jeden 
Yunft des obberührten Badeortes erfhöpfend unterrichten koͤn⸗ 
nen. Der Berfaffer biefes Keinen Aufſazes — ſelbſt ein Bade: 
gaft Im Sommer bes laufenden Jahres — begnuͤgt fib indeß 
bios dasjenige anzuführen, was feir 1826, ſelt Erſchelnung je⸗ 
ues Werkes, In Iſchl Neues geſchehen if, und vom Publikum 
gelaunt zu werben verdient. Im biefem regneriihen Eommer 
bewährte ſich das Lokalllima von Iſchl ihr einen Badeort fehr 
günftig, indem die Badegdite niemals Im Gebrauche der Dunſt⸗ 
und Waflerbäder gehindert wurden, Diefes Thal durch bie 
Michtung der Gebirge vor den Winden gefchügt, behielt Immer 
einen gleihen Temperarurgrad bei; daher fonuten (uach Ders 
fiherung des thätigen und geſchaͤzten bortigen Badearztes Dr. 
Goͤtz) auch bis Jahr, jede Erwartung überfteigende günftige Erfolge 
vom Gebrauche ber Bäder beobachtet werden. In Hinſicht ſei⸗ 
ner Unftalten ruft Iſchl mit jedem Jahre feinem doͤchſten Ziele 
näher. Im Badhauſe find bie fogenannten Geb: und Moll: 
bäder vermehrt, und in jebem mod eine Douche angebracht 
worden, auch find alle Badreguffiten bequem, zierllch und rein: 
lich eingerichtet, daber kam diefe Badeanſtalt den Vergleich mit 
den Badefiuten der beruͤhmteſten VBabeörter ehrenvoll ausbal: 
ten. Vorzuͤgliche Wufmerffamfelr verbient das nenerrichtete 
Gebäude für die fo dellſam ſich erweifenden muriatifhen Dunſte 
bader. Diefe wurden, wie fräher, im Sudhauſe felbit äber der 
dampfenden Pfanne vom ben Aranken gebraucht; ba aber bie 
Salzfiederet zu beftimmten Zeiten wegen der noͤthlgen Pfan 
menreparaturen audgefezt wird, fo mufte auch ber Fall eintrer 
tem, da die Patienten bie wodlthaͤtigen Einwirkungen biefer 
Dünfte zu ihrem Nachtheile zu entbehren gezwungen waren. 
Diefer ftörenden Undequemlichteit abzubelfen, war daber der 
lebhaſteſte Wunſch fämtliher mir jedem Jahre fih mesrender 
Badegäfte, deren Anzahl im Sommer 1528 fi berelis auf 
mehr als 500 beitef. Es wurde num dieſem Uebelſtaude durch 
bie Erbauung des obermwähnten ſchoͤnen, geräumigen Gebaͤudes 
nit nur vollfommen abgebolfem, fondern man bat aub noch 
für alle Bequemlihtelt und Zwetmäßtgtelt zum Behufe ber 
verfledenen Unwendungsarten der Daͤmpfe die umf⸗ſſendſte 
Sorgfalt getragen. Eden fo wie bie zweimäßigen Babeanftal: 
ten, verbient and das mewerbaute Spital In Ifal, das zugleich 
dem Orte zur wahren Zlerde gereicht, genannt zu werden; es 
wurde erſt in diefem Jahre fertig, und verdautt fein Dafeym 
dem Hofratbe Dr: Wirer ous Wien, welcher zuzleih mehrere 
Betten geitifter bat. Auch iſt die Iobenswärdize Workebrung 
getroffen worden, daß Zramte Indioiduen von ber Dienerftaft 
der Iſcl brfaseodin Hertſchaften In dem dazu eigene einze= 





pflegt werben können. Das Yoltdaus iſt ein ma 
gebäude Im neueften Style; es euthält im erften eg F 
mer mit einem Salon, alle ſchoͤn meublirt, zur Aufnahme bee 
größten Herrſchaft ganz geeignet. Der zweite Gtof entbäit 
12 Wohnzimmer nebft einem regelmäßig ſchoͤn dekorirten Tanı- 
faale ; an denfelben floßen zwel große Nebenzimmer, In wel- 
den zur Unterhaltung ber Babegdfte ein Forteplans, mehrere 
Blolinen, dann viele ins und auslaͤndiſche Seitungsblätter ans 
sutreffen find, Das Theater iſt ebenfalls mem umd recht ſchön, 
beinahe zu groß. Die Schauſpleler fpleiten zwar mit Beifall 
bes Badepudlikums, doch märe es raͤthlicher, wen Diefe 
Mufenpriefter mebr der heltern Thalla als der ernten Mel— 
vonene baldigen wolten. Much wäre zu wuͤnſchen, daß ‘das 
Orcheſter mit geübtern Tonkünftiern beſezt wärde, Die ent- 
zutenden Naturfhönbelten Iſchl's umd feiner Umgebungen find 
durch trefllch gemachte Wege für jeden Badegaſt zugänglich ge: 
macht. Die Lideralirät einiger Badegaͤſte eröfnete fogar fm die 
verborgenften Intereffanten Wildalſſe, die bald dur Impofante 
Wafferfälle, bald durch dle eben fo romantifh als mannlchfal⸗ 
tlg elngefaften Seen den Wanderer überrafhen, den Weg. 
So fan man nun ohne Anſtrengung In das berriihe Gofautbat 
bequem auf der fhönften Kunſtſtraße, wie in einem Varke, an 
der Eelte bes zwei Etunden lang Immer durch Waſſerfaͤte 
fhäumenden Goſaubaches fahren, und dann, welter über ben 
ſchoͤn ballegenden Ott Sofau, führt ein neu angelegter Fufi- 
fteig, ber thells durch ausgehauene Felſen, tbells über Bris 
fen fortiduft, dur einen berriihen Wald bls am deu vorbern 
See am Fuße des elegrauen Dachſteines. Für bie mäden 
Wanderer, bie diefeg romantifche Thal befuhen, find bie Al⸗ 
penbütten rechte vom See auf ber Anhöhe, wahre und will: 
fommene Reftaurationdörter. Man bat aud Einrichtung gr» 
troffen, daß fhmächere Fußgänger aus dem Gofauthal >id zus 
See In Traafeffeln, die Immer Im Bereitſchaft ſtehn, getragen 
werben können. @inen andern neuen Ausſſtug eine Stunde von 
Iſchl im dir Michtung nah St. Wolfgang macht man redts 
zu dem fogenannten ſchwarzen Ser. Auf dem Wege dahla 
findet man einen ſebr fhönen Wafferfall, welcher in drei Ab⸗ 
theilungen von Beken zu Beken berabftürgt, über welchen Ab— 
bang eine Brüfe, zur ſchoͤnen Meberficht genannt, angebracht 
ift, im derem Nähe eine Klauſe (Echlenfe) erbaut wurde, um 
mittelſt derfelben auf dieſem herriihen Punkte elme Anfhwet: 
lung bed Waſſers bewirten zu koͤnnen. Cine Stunde boͤher 
liezt dann ſehr tief in einer Felſenſchlucht der ſchoͤne dunkel 
auffehende See, welcher im einer kielnen Entfernung über eine 
Felfenwand herabftärgt, und dadurch einen eigenen wahrhaft 
impofauten Anbilt gewährt. Um die fhönen Narnrfeenen gamp 
genleßen zu können, it ber Bei au dleſem Waiferfalle fo zwei: 
mäßig bergerichtet, ba ſelbſt Kinder bequem bin geben #ba- 
nen. Und fo merdem mit jedem Jabre mehr Maturfhöuheiten 
eutdett, an denen dieſe Alpengegenden unerfchöpflic Hab, Eis‘ 
mwabrbaft genfaler Gedanle mar es, am einem Dre, siehhfsm 
als In einem botaulſchen Garten, unwelt vom Kaijerfranzenfe 
ange, ale Atptugewaͤchſe zuſammen zu fragen, Eine jebe 
Pilanze wird ba Ihrer Natur gemäß diuſicht! ch der Dertiichtelt 
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behandelt. Diefe muͤhſam zufammen getragene Alpenflora iſt 
fo belebrend für ben Belt als für das Auge erfreulih. Gebr 
Bequem iſt In Iſcht bie Einrichtung mit dem recht gut kondltlo⸗ 
nirten Miertwigen, welde man monatlih, ober auch auf Tage 
un) Stunden, um fehr billige Preife haben fan. Die Koft war 
dleſes Jahr nicht die beite, Inden zwei Gafthäufer zu wenig 
Konkurrenz darboten; Im künftigen Fahre wirb aber in dem 
meuen Voſthauſe bie ald treflihe Köchin befaunte Hausfrau bie 
Küche wieder führen. Daneben iſt auch dem Kaffeehaus: Ins 
haber die Bewilligung zur Gafltafel gegeben worden. Die 
Mobnungen haben fi ſehr vermehrt, find woblfeller, obne 
Rasad, jedoch reinlih, ſowol am Meubeln ald Wilde. Wenn 
man nicht mit gröferer Famille hin reist, iſt es nicht möthlg 
bie Wohnung im Voraus zu beftelen, da man dann blos 
im VPoſthauſe abfteigen, und fi dleſelbe nah Gefallen aus ſu⸗ 
hen fan. Das It num, was ſich felt 1826 — der Zeit ber 
Herandgabe bes Werkes über Iſchl — Neues In biefem Dar 
deorte ſich ereignete, und id dem Leſepubllkum mitteift dieſes 
tinen Auffages mitzuthellen beabſichtigte. 8. 


Deutidland, 

+ Franffurt, 2 De. Schon oft iſt über auffallende 
Verſchledenheit biefiger Kursmotirungen, In Kure⸗ 
Blättern ber Miller und In öffentlichen Blättern, Klage geführt 
worben, Im biefer Beziehung haben etliche rechtlich gefinnte 
Maͤkler in das biefige deutfhe Journal Folgendes einräfen 
laffen: „Seit einiger Zelt tritt häufig der Fall eln, daß in 
mehreren öffentlihen Blättern bie Kurfe ber Staatspapiere 
ulcht mit jener Pünktlichkeit angezeigt werden, wie ſolche an 
ber Boͤrſe notirt, oder Abends geftanden find, um fi darauf 
verlaffen zu dürfen. Go meldet dad Journal be Francfort 
vom 4 Nov. In bem Kurfen vom 3 Nov. bie Aprogentigen 
Berbmanniihen Obligationen 71 Briefe, melde doch 72'/4 
Prozent Rechen; A'/, progentige bito 80, melde aber unter 
80°/. nicht zu haben find; 2" /aprogentige Wiener Stadt: Banco 
Ünd ganz geſtrichen, während zu 47'/4 viel Geld war; hluge⸗ 
ara find ſchleſiſche Obligationen 25'/, Geld wotirt, find aber 
unter 27%,, bis 28 nicht zu haben, Der Raum erlaubt nicht 
bier Alles zu fagen, was über biefen Gegenſtand gefagt wer: 
ben fan, doc glauben mehrere gefchworne Seuſale mit biefer 
Unzeige einem verebrligen Publllum elnen Dienft zu erzeigen, 
bamit fich daſſelbe vor Schaden zu fihern wige,”’ — Wer fi 
die Mühe nehmen will, bie Franffurter Aursberichte im ber 
Ober: Poſtamts zeltung, in dem Journal be Francfort, in bem 
Sranffurter Journal, In der Zeitung der freien Stabt Frant« 
furt, In der Allgemelaen Zeitung, miteinander zu vergleichen, 
wird fortwährend folde Warlanten, und oft noch auffallendere 
als bie oben erwähnten, bemerken, Daß nicht bios Nacläfs 

figtelt,, dab oft Abſichten dabei zum Grunde liegen, durch 
weiche die eildliche Maͤllerpfllcht verlegt wird, daß beſonders 
Uuswärtige durch falihe Berichte biefer Met Hinter das Licht 
aeführt oder geradezu betrogen werben, daß sehr achtbare Han: 
delshaͤuſet bei volljogenen Yufträgen durch jene Anomalien in 
ben Verdacht der Unredllchtelt ommen, bab Bewelſe In Rechts: 
Areitigteiten dadurch unſlcher werden können, liegt am Tage. 
Defto mehr muß allen edrllebenden und tedtlicgefinnten bie: 
Baen Handelshäufern umd Mäklern, ſo wie unferer bosen 


Obrigkeit, baram gelegen ſeyn, daß biefem Unfug gefeuert, 
und durch obrigfeltiihe Anorbnung einem fo mefentiiden Ge: 
brechen bes biefigen Handelsplazes abgehoffen werde, Bei den 
anderswo, 5. B. In Yarls, Wien, Hamburg, beftehenben Ein: 
richtungen, kan bafelbe nicht auffommen, ine Morkehrung, 
wie bie in unferer Schwefterftabt Hamburg uͤbllche, würde auch 
unfere Stadt unfehlbar dawlder ſchuͤzen. 
züärtel, 

Der Eourrier be SEmprne vom 25 Okt. ſchrelbt ans 
Spra vom 13 Dit.: „Die Frage In Bezug auf bie Grdues 
fär das künftige Grlehenland fehelnt die zu Voros verfam 
melten Gefandten ber verbünbeten Maͤchte ausihiieitih zu 
befhäftigen, und doch mögen fie wohl bis jest über biefen 
weſentlichen Punkt zu kelnem beftimmten Enticluffe geloms: 
men ſeyn. Dee framgdfiihe Gefamdte ſchelut vom ber Nothe 
wendigkelt überzeugt, daß ſich das neue Grlechenland über den 
Iſthinus ausbehne, und man glaubt, er halte die Aale zwir 
fhen den Golfen vom Arta und Volo fiir bie zmeimähigke. 
Der englifhe Befandte hat fih noch micht erflärt; doch Wi die 
Erpebitlon nach Prevefa mit ſelnem Wiſſen erfolgt, umb mar 
muß daraus ſchlleßen, daß er einmilige, biefelbe inte faktiih 
dargeftellt zu fehen, damit fie fpäter für tehtmäßlg erflärt 
werben lönne, Der ruffifge Gefandte verhäit fih dabei ned 
ftiter; wir wien nicht ob aus Klugheit ober ans @leihgils 
tigfeit. Inzwiſchen fammeln die @efanbten ſtatiſtiſche Nah 
weifungen. Cine umermeflihe Arbelt von Zablen nad Zabel 
len legt auf dem Gchreibtiihen bes Kougreſſes vor Borat, 
Endlich haben fie im dem legten Tagen dem Präfdentra acht⸗ 
unbzwanzig Fragen verſchledeuer Art vorgelegt, über Die fe 
Auskunft verlangen, und bis diefe elnfommen, mol ſe 
Erholumgsrelfen machen. Wir wollen übrigens det mmermds 
deten Thaͤtigkelt der Gefandten alle gern 
lafen, bemerten aber, daß man auf ben Geſichtetu 
Sriehen Traurigkeit liest, Die allgemelne Außcht If ins 
ders in eimer Schrift ausgedräft, die bier ſelt einigen Kanes 
ins Gehelm eirfulirt, und wie mam fagt, einen € — 
Geiſtllchen zum Verfaſſer bat. Darin beißt es —— 
‚Die riftlichen Machte haben ihre Gefandten nad a 
fand gefchlft, um mit nnd oder wenlgftend für und äber B 
künftige Lage zu berathſchlagen. Was aber auſert F 
Trauer derfezt, dit, daß mir bie Geſandten eine ed 
ſchlagen fehen, bie mnferer Auſicht mad nicht die fie fach 
Helis ik. Sie vernachlaͤſſigen unſere alten ! — 
nen fie heranszuforberm, mit ums keluen Vertras DW (a 
und, während fie unfere Sache großmüthis werthelbigen, 
nen fie zw vergeſſen, daß biefe mod Meatsanfprüht 8 
tea, deren Abtretung für unſere Mube unentbehrlich uud anf 
wohl verdient, daß man fie unter g ar; fe 
eine freumbliche Art von ihnen zu erhalten —* Hanich, 
zu vergeffen, daß, weun man über das Zimmer — 
ohne die Einwiligung bes Hausherra, — 
umſtande ausfezt, dieſen wieder juruktehren I 
genoͤthigt zu werden, ihn aus dem ganzen 
verjagen. ie haben zwar verlangt, daß Jems 
des Sultans bei ihnen Sig nehmen fole; #° . dapet 
dung glich gu fehr einem Befehle; und mußte * ufelmann 
hauptfäctich Bedenten, daß wohl niemals ein 


E43 


— — — — — — — 
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entſchlleßen wuͤrde, ald Mepräfentant felned Herrn, db 
Im entfernten Lande, das noch überbis ben —— fen 


Erörterung ausmacht, Gefandte aufjufuhen, die birfen Eon: 
verain gegen beffen Willen vor eluem Jahre verlafen, und 
der Einladung deſſelben jur Müffehe Feine Folge geleiſtet 
haben. Wie konnte ein Mufelmann einwidigen, hier mit dem 
Abgefantten einer Macht zu unterhandeln, die Maſſen von 
Kriegerm gegen bie Mauern feines Vaterlands herauwaͤlzt; am 
der Seite des Nepräfentanten elned Volks zu ſtzen, das "erfk 
aus dem Mefultste ber Unterbanblungen feine politifhe @ri- 
ftenz erhalten fan, und endlich fi im eine Lage zu verfegen, 
wo Ihm der Genuß der Glelchheit und Unabhängigkeit, die 
einem Unterhänbler gebähren, verfagt wäre? Düfte man nicht 
anerfennen, baf es für einem Gefandten bes Sultans unmög⸗ 
th war, mit unbedinzten Vollmachten verfehen zu ſeyn, da 
jede Frage elme neue Anfrage bei feinem Eouveraln erheifhen, 
und fomit unfäglihe Zögerungen veranlaffen mußte. Man 
darf wohl fagen, umfere Befreier Haben uns noch nicht fo fehr 
geliebt, daß ihre Gefandten über alle diefe Schwierigkeiten 
binweggegangen wären, und fast ſich neue zu bereiten, in bie 
Hanptftadt fi begeben hätten, bem einzigen Ort, wo unfere 
Angelegenheiten ſich ſchuell zu unferm Vorthell entideiden 
founten u. ſ. w.“ 
Der oͤſtreichlſche Beobachter enthält folgenden Auszug eines 
Schreibens aus Smyrma vom 3 Nov.: „Eudlich baden wir 
ſichere Nachtichten über bie Ereignlffe auf ber Infel Canbia, 
namentlich In ber Stadt biefes Namens, worüber felt meh» 
teren Wochen fo verfhlebene Angaben im Umlaufe waren, 
Aus diefen Nachrichten ergibt fi, daß ber Tod bes Mgriolibi: 
YAga durch Mendelmorb von Selte eines unentdeit gebllebe⸗ 
nen Griechen herbeigeführt worden iſt, welcher jenen Anführer 
der Kürten am 25 Aug. aus einem Hinterhalt erſchoſſen bat. 
Nachdem der Lelchnam erfannt und am folgenden Tage nach 
der Stadt vor bie Augen bes Sohnes gebracht worden war, 
gerieth diefer bei dem traurigen Unblite in Wuth, rief meh⸗ 
tere aus dem Junern ber Juſel nah der Gtabt geflüchtete 
Türken zur Mache auf, und fo eutſtand das @rmezel, dem am 
350 Griegen und Armenler erlagen, bevor Sollman Vaſcha 
demfelben Einhalt thun kounte. Viele qhriſillche Fawilllen fans 
den Schuz Im Pallaſte des Parka, im kalſerl. oͤſttelchiſchen 
Konfulate, und In mehreren türkifhen Haͤuſern. Der Paſcha 
Heß, um dem Tumulte ein Ende zu machen, die vornehmften 
Türken nah dem Moſcheen rufen, dort von dem Kabi’s zur 
Herfielumg ber Ordnung auffordern, umb fandte Baden an 
die Gebäude, wo fib Fluͤchtllage vereinigt hatten, durchzos 
feibft die Straßen, nahm bie Unruheftifter feit, und fo gelang 
ed ihm, die Mube wieder herzuſtellen. @r richtete fobaun eine 
Art vom Buͤrgerwache en, um ähnlichen Ausbruͤchen vorzuben: 
gen, — Die englifhe Eregatte Dartmouth, zut Seit jenes Vor: 
falls vor Unter bei Suba, ging auf bie Nachricht hlevon nach 
Candle unter Segel; der Kommandant derſelben, Kapitaln 
Fellowes, trug dem Walde Hälfe an, um die Wiederholung 
ähnlicher Auftritte zw verhuͤten, „welche als eine Verlezung 
der Stipulationen bes Londoner Traktats angefehen werben 
tönnten’‘, und erhlelt zur Antwort ablehuenden Danf für fein 
Auerbieten, und einen Säbel zum Geſchenke. Die Fregatte 
fafutirte den Plaz und entfernte ſich. — Es befteht dermalen 





keine Blokadbe der Häfen ber Juſel 
Gaubla; A 
von Zeit zu Belt dort englifhe Kreuzer, —“ ee 
4000 Arnauten ber Armee des Vicetoͤnigs von Aegppten ſteht 
fortwaͤhrend in Canea; 1000 Mann derfelben Truppen ſtehen 
auf andern Punkten ber Juſel; im der Stadt Candla feibft 
nur 150; ber Grneralgouverneur Sollman Vaſcha bat an 600 
_ —— J candlotiſchen Türken find etwa 2000 
, enft in ben Fefungen tbun. — D 
en fi auf die Orte ea ee 
, a und Sellao, — Di 
Sanbia follen auf ein Jahr verpflegt ae —- 


gitterarifhe Anzeigen. 


So eben iſt bei 
== Dust nt al Br a erſchlenen unb an alle 
Begebenheiten 
= bes 
Hajji Baba von Ispahan in England, 
In zwei Thellen. 
Aus dem Englifden 
bes J. Morier, 
8, Preis s fl. 12 Pr. für beide Theile, 


Diefes Buch gehört zu ber Klaſſe ber feltenen 
wie Don QAulrotte's Abenteuer, das Green Gehen * 
Leſer ohne Unterſchled des Alters, Staudes und ber Bildungs: 
fiufe zu ergdsen. Der fon fo oft bearbeitete Stof, Menden, 
enen europäifhe Elolllſatlon fremd iſt, mic unfern Sitten und 
@inribtungen in Konflikt zu bringen, ift wohl noch nie mit fo 
viel Belt, Wahrbeit und Takt behandelt worden. Sein langer 
Aufenthalt in Perflen ſezte Htu. Morler in Stand, feinem 
Romane, neben der volllommenften Innern Wahrhelt, au die 
äußere zu geben, und neben der felnften Jronie über unfer ges 
Erpaehnaee geben, ein eben fo treues ald wahres Charakter⸗ 
{td der Kinder des Propbeten zu entwerfen. 

Das Morgenblatt hat fon einige Kapitel aus _diefem em: 
pfeblenswerthen Werke mitgetbellt, deſſen Berfaffer übrigens 
durch felm erfted Buch über perfiihe Sitten und Gewohnheiten 
fon ruhmilch bekanut iſt. 

u Scluffe bemerken wir, daß hiemit der erite und gweite 
Zell zugleich erſcheint, während vom der Im Leipzig erſchie⸗ 
nenen Ueberfegung, die hinter der unfelgem weit zuräfftebt, we⸗ 
niger gut gedruft und überdis teurer Ift, mur der erfte Theil 
bie 2 in den Buchhandel gefommen If. 


tuttgart und Tübingen, den 2 Dec. 1828. 
3, G. Eotta’fhe Buchhandlung. 


Empfehlungswertbe Jugendfchriften, 
welche bei Unterzeimetem erfhlenen und im allen Buch hand⸗ 
Inngen Deutſchlands um belgeſezte Preife zu haben find: 
Baur’, Sam., Leben, Mepnungen und Schikſale berühmter 

und benfwürbiger Perfonen aus allen Seitalteru, für ‚bie 
Qugenb bearbeitet. 5 Bände. mit 10 Aupferm. 8. geb. 


9 Mtbir. 12 gr. ober 17 fl. 6 fr. 
— — —2 anf Drufpapler, ohne Kupfer. 7 Rthlt. ober 
ober Aus 


42 fl. 36 fr, 
Bleibtreu, Zub, Daritellung bes Sternbimmeld, 

? Kenntniß der Geftirne durch Selbftunterriät. 
——— 2. geb. i Rthlt. 6 gr. 


it 3 Mbblldungen In Steindruf. 1 

—— J 3 bausllchen Reden, ein Leſebuch für Kinder 

r r 

8 reiſerm Alter, Won ber BVerfafferin ber Sammlung 

Heiner Erzählungen für Sophle — Frledtich von 
e h 


ihrer Mutter, 8. geb. 18 gr. od 
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Srimm, M. 2, Chrilblumen, eine Weihnactögabe für 
Kinder. Auch unter dem Titel: Sammlung feiner Ge: 
fbihten für das gärtere Miter. 2 Bände. Mir 13 illum. 
Aupfern. 12. geb. 5 Mrbir, oder 5 fl. 24 kt. 

— — Fabel: Bibliothek für die Jugend. Die ausderlefenften 
* ng => neuer Zelt. 5 Bänden, 8. geh. 2 Rthlt. 
oder 3 fl. 36 fr. 

— — ?ina’s Maͤhrchenbuch. Cine Welhnachtsgabe. 2 Bde. 
mit 8 Kupf, 8. geb, 2 Mtbir. oder 5 fl. 36 kt. 

— — baffelbe auf Drukpapler obne Kupfer ı Mihlr. 8 gr. 
oder 2 fl. 24 Ir. 

— _ Mäbrhen: Bibllothef für Kinder. Aus ben Maͤhrchen 
aller Zeiten und Volter ausgewadlt und erzählt. Auch un⸗ 
ter dem Zitel: Mährchen der tanfend und eine Racht, fir 
Kinder. Mit 5 Kupf. 8. Auf Delinp. geb. 7 Mibir. 12 gr. 
ober 43 fl. 30 fr. Jeder Band einen 1 Rtbir. 12 gr. 
oder 2 fl. 42 fr. 

_ _ srund 7e Baud, Much unter dem Titel: Mährden 
ber alten Griechen und Römer. ir u. 2r Band mit 2 Kpf. 
8. Vellnp. geb. 3 Mtblr, oder 5 f 24 fr. 

— — Diefe 7 Bände auf Drufpapier, obne Kupf. 7 Mtblr. 
- 2 fl 56 fr. Geber Band einzeln 1 Mthir. oder 

. T. 

Gutsmutds, 3. 2. F., Turnbuch für die Söhne bes Waters 
Landes. Mit 4 Kupf. ar. 8. 1 Mrhir. a gr oder 2 fl. 6 ft. 

— — Katrbismns der Turufunft, ein Leitfaden für bie 
un Vaterlandes, Mit 4 Kupfern. gr, 8. 12 gr. 
oder t. 

Hertba. Mütterlihe Belehrungen für erwahfene Toͤchter 
und junge Frauen, Ein Fefigeſgenk. für Deutſchlands eble 
Töchter, 2 Bänden, 8. geb. 1 Ridlt. 18 gr. od, 3fl. 9 Er, 

Kirbners, M,, Chrifteniebre für reifere Zogllage ber evans 
gelifhen Kirhe, aub Erlnnerungsbuch für Erwachſene. 
gr. 3. 16 gr. oder 1 fl. 12 fr. 

Pattberg, Aug, Blumen am einfamen Lebenepfad, Ein 
* für Deatſchlands edle Toͤchter. 8. geb. 10 gr. 

> * 

Yoppe, Dr. 3. H. M., Laenuda oder ber Schuzgeiſt unferer 
Veben im fo vieifditigen Gefabrem des Lebent. in Lehr: 
und Pefebuc für Elrerm und Kinder. Mit.Anpfern, 8. Auf 
Beltnp., neh, 18 gr. oder 1 fl. 21 fr. 

— — auf Drafpapler, ohne Kupfer, 14 gr. ober 

Shiele, Aug., kanfmänniihe Briefe, mit ber nötbigen Er: 
Härung und einer franydfifben Weberfeaung ber üblichen, 
fm Handel vorfommenden Wörter und Wendungen, gr. 8. 

ehr. H bee Naeh * d { 

treiber, Alois, die Geburt des Erlöfers. Mit 3 Kupf. 

8. Auf Wellnp. geb. 18 gr. oder 1 fl. 21 fr. * 

- — baffelbe auf Drufpapler, ohne Kupfer 10 gr. aber 45 Fr. 
Erantfurt a. M. Im December 4828. 

Heinrih Wilmans. 

Bel 3. C. Wallidbanffer im Wien iſt fo eben erſchle⸗ 

wen, und In der Jof. Wolff'ſaen Buchhaudlung in Aunf- 

arg, fo mie im allen Buhdandiungen Deutfhlande zu baben: 


Aglaja, Taſchenbuch für das Jahr 1829, fünfzehnter 
Jahrgang. Mit ſechs prächtigen Kupfern nad) Drigis 
nalgemälden von Schefer, Rafael, Andrea del 
Sarto, Eorreggio und Leonardo da Vinci, 
fämtlich geſtochen von Sr. John. Auf feinem Ve⸗ 
— — * mit Goldſchnitt 3 Thlr. 

gr. r D La i i i 
ee re desgleichen in Pariferband 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Auf Antreg der Slaͤubliger des duͤrgerl. DBirrmisths und 








Georg Berghammer babier, wird deſſen Un: 

weſen am 

Montag den 15 Dee. I. I. Bormittags 
von 9 bis 12 Ubr 

in biefigem Gerlchtslokale Kımmiflionsgimmer Nro, I. am ben 

Meifibietenden öffentlich verkauft werben. 

ir —— wdeiches auf 1900 fl. gerichtllch geihät 

N e 

a) in der Behauſurg sub Nro. 460. la ber Mofengait, 

welches zum koͤnigl. Mentamte Yaflau grundbar Ift; 

b) in dem bierauf rabijirten Bierwirtbsgewerbe; 

ce) In einer Stallung und Wagenremife sub Nro. 348. In 

ber Führergaffe. 

Kaufsilebbaber, welche dieſes Anweſen Inzwifhen beſichtlaen 
und die Kaufsdedinanifſfe, fo wie bie bierauf ruhendru Abgas 
ben bei dem unterfertigten Amte erfahren können, werben zu 
biefer Verfielgerung mit dem Unfügen eingeladen, daß 
$. 64 bes Kupotbefengefeged der Hinſchlag unter dem Echie 
zumaswerthe nicht erfolgen werde. 

Yaflan, den 21 Nov. 1828. 
König. bayerifhes Kreis = und Stadtgericht. 
Burger, Ditektor. 
Mantie. 








EEE —— 
Agence d'affaires contentieuses et de recouyrement, 
etablie Rue St. Honor& Nr. 272 a Paris. 

Le Sieur Cassano ancien Directeur du Pilote vient de 
reprendro son ancien Cabinet d’affaires; ils’occupera des- 
ormais de la. conduite de toutes affaires contentieuses, tant 
en matiere eommereiale qu'autre, des reclamations pres 
les bureaux de l’administration frangaise, des recourre- 
mens de toutes ereances, tant ä Paris, que dans les 
partemens, et de la traduction lögale des Langues eiran- 
geres. 

—, 
Berfteigerung 

Am 5 Jannar 1829 mb dem folgenhen Fast, wir In 
Nürnberg 
die gehaltvolle Bücherfammlung, Kun 
werke, Kupferſtiche, goldene, filberne 
und andere feltene Münzen, des zu 

fangen verftorbenen Hofraths Sommer, 
burd den Unterzelchneten an die Meiftbletenden öffentlich ed 
fielgert. Sowol die Büherfammlung ald auch die andern *38 
gegenftände find auderlefen, Der veriorbene Sammler w : 
nur immer dag Worzäglihfte In der Pitteratur und Kunf, we 
ſcheute feine — Werte auch von Hufen gefam 
vol ausjtatten zu laſſen. 

Das Vergeihniß, das jedem Freund dei gitteratur An) 
Kunft Vergnügen gewähren wird, it fomoi bei dem Im ** 
neten, als auch bei ben bebeutendften biefigen und au f fee 
gen Herren Auttlons- Kommiſſalten und Anrtquaren anf I 
Briefe gratis zu baben. 


berg i ber 1828, 
Nürnberg im Novem! — — 


Buchſaͤndlet und uuf 


bmer; 
tlonatot. 





Es wird geſucht: ee F 

Jobi Ludolfi Grammatica Aethiopica Editio 
secunda. 

184 Foliofeiten mit Index. 


Anträge erblttet man fi im ben päditen 
ben —8 1. I. H. an die @Erpebition viel 


— 


18 Tagen untet 
es Blattes. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18%. Nro. 342. 


RE nen 


Baytım 


Se. Fintglihe Mejeſtaͤt Hatten aus den, Im der öffen 
Shzung ber Kammer ber Abgeordaeten vom 4 Dec, an 
witelten Motiven in Allerhoͤchſlihrer Welehelt beſchloffen, In 
dem Grfegesentwurfe über bie Ergänzung des ſtehenden Heeres 
die Zeit des Eintrittes in bie Milltalroflichtigkelt, mofär fm 
dem Konferiptiondgefege vom Jahre 1812 das 20Re Lebensjahr 
beftiammt war, auf das vollendete 21fte Lchenzjahr ferfegen zu 
laſſen, und dleſe Beſtimmung Ift von ben Ständen des Melde 
in danfbarer Anerkennung der ihr zum Grunde liegenden aller 
guädigften Abſicht angenommen worden, fomit auch in dad neue 
Grfez ſelbſt übergegangen. Ihr zufolge fan Im Jahre 1829 
eine Wushebung nad der bisherigen Rezel nicht flatt finden, 
weil bie nach dem neuen Geſeze mit biefem Jahre Lorrefpon: 
birende Witerdtlaffe vom 41307, ber Bellimmung bes frübern 
Ronfer'prionsgefeges gemäß, bereits im gegenwärtigen Jahre 
gar Wnshebung berufen iſt, bie folgende — von 1808 — aber 
nah dem neuen Gefeje erit mit dem Jahre 1830 In bie is 
Utairpflichtiak elt tritt. Auf dleſem Grunde tuhte bie Propos 
fttom bes $. 92. des Geſezentwurfes über die Ergaͤnzung des 
fteßenden Heeres; dieſe erlitt aber in Folge der Beſchlüͤſſe ber 
Kammern jene Abänderung, welche ber $. 93. der Bellage 4. 
des Landtagsabſchledes vom 15 Aug. d. J. darthut. Diefe ges 
feyliäe Beſtimmung macht es aber notbwenbig, daß diejenige 
Maunfbaft, weihe im Laufe bed Jahres 1829 aus ber Armee 
tritt, noch Im Jahre 1928 erſezt werbe, bamit das Heer In felmem 
formationsmäßtgen Stande erhalten werde. Hlernach wurde 
aunmehr die erforderliche Ausbebumg angrordbnet. Der Antiritt 
findet, bem Vernehmen gemäß, bei circa 5000 montirten und 
eben fo vielen mmmontirten flat; leztere gehören zur bloßen 
Meferoe, eritere zum normalmaͤßlgen Stante der Armer; nur 
diefe fallen nunmehr Se. Mejeftdt durch bie gegenwaͤrtize, dem 
bermal noch geltenden Konfertptiondgefeze vom Jahre 1812 ent» 
ſprecheude Uusbriung erfegen. 

Yyreufenm 

Die Eiberfeiber Zeitung enthäit Folgendes ans Däffel 
Dorf vem 38 Nov.: „Im Nürnberger Korreiponbenien war 
vor mehreren Tagen ein Ariitel, angedllch aus Preußen batiet, 
enthalten, der Äh boͤchſt eutmuthigend und tateind über bie 
DVerhältulffe und Me Lage des Eiberfelder merlcanljhen Werg 
wertöverelus autläßt, zuglelch ater auch fo fehr das Gepraͤge 
einer gaͤnzlichen Unlunde des Gegenftandes verräiy, daß beut⸗ 
si herrorgebt, ter Cinfender könne keine andere aid vie eben 
nicht ſehr lobenewerthe Abfiht gehabt haben, Im ber Elle et» 
wad Haͤmlſches, wenn auch noch ſo Dberüdhlihes binzuwerfen, 
um die vielen bei dem Unternehmen Bethelligten zu beunzus 
zigen. So lanzje eine fo gehaltloſe, aller Daten und Autorl⸗ 
tat ermangelute Nachricht la bios Einem Blatte erſchlen, bileb 
fie am beiten unbeantwortet, well zu erwarten ſtand, daß ihr 
dann am eriien bie gebübrende Vergeſſenheit zu Thell werden 
würde. Nun uber, da fie faſt In alle, ſelbſt bie geachtetſten 
Tagesblaͤtiter Deutſchlands ütergegangen ift, wird es Pflicht 
des Beſſeruntertichtetea, das vudilkum zu warnen, Ab durch 
folge einfeitige und granbiofe Dartelung wit Irre feiten zu 







Iaffen , fondern nur den Berichten Glauben beijumelfen, melde 
von ber @iderfelder Direktion felbft ausgehen. Wer fih de 
geringe Mühe nebmen wid, fib bier, in Fraukfurt ober Ders 
Hin u. f. w. gu erfundigen, wie bie Direktion des beutfchzamrs 
rifanffhen Bergwerleverelas in Eiberfeib Fomponirt iſt, mwirb 
ſchuell zu ber Ueberzeugung gelangen, daß fie aus Männern 
befiebt, deren Eharafter und Ehre feibft ber Leumuud nice 
anzugreifen wagt; er wirb ſodann ferner erfahren, daß der 
preuße, welchen biefe Direttion mad Mexico geſandt bat, 
um als Kommifarkus bes Vereins manche allerdings gentacte 
Mifgriffe ju ordnen, ein fo geachteter Fönfgliher Beamter 
und überhaupt ein fo geblegener, rudiger und kefonnener Marn 
iſt, daß ſich vorausfegen idft, er werde ſich fo Benehmen, dat 
er nicht In ben Fall kommen wird, Duelle abzulehnen, mod) 
deren anzubieten — und es wirb endlich noch aus ſolchen Er⸗ 
fundigumgen bervorgeben, daß bie gegründete Hefnung vors 
banden ift, dad Unternehmen, weldes umidugbar den Bethef⸗ 
ligten bereits viel Sorge gemacht, und mande Unfirengung 
gefoftet bat, werde dennoch fo burdgeführt werben, daß es 
Deutfchlaud zur Ehre und den Aktirnalrs zum Nuzen gereis 
hen wird. Der bieräber — man barf fagen — entfchridende 
Generaibericht des Kommiffarius,. Hru. Oberbergratbs Samipr, 
wird täglich von Werico erwartet, und burc die Direktion dent 
Yubiltum mit gewohnter Offenheit vorgelegt werden, Ben ber 
Unpartellichlelt ber deutſchen Journale laͤßt es ſich erwaricn, 
daß das bier Geſagte uͤberall aufgenommen werben wird, wo 
ber Eingangs erwähnte Artikel, ber hleju Veraulaſſung gege— 
ben bat, erſchlenrn If.’ 
Schweben. 

jStochholm, 21 Rov. Am 45 Ron. wurde bekangtlich 
ber Relchstag mit Beobaotuug ber aebraͤuchlichen Cerfmont:n, 
weisen das aut waͤrtige Corps diplomatique belwohnte, er: 
dfnet. Nah beenbister Meichstageprerizt, welche durch den 
Blſchof Thpſellus In ber Et. Nikolalkirche gehalten wurde, 
und ben diten Vers des 20ſten Pfaimen „der Herr wird fels 
nem Wolle Kraft geben”, jum Terte hatte, verfammelten ſich 
die Stände im Reichsſaale, wo Se. Mei. ber König Are 
Rede durch Se. f. Hoh. bea Kronptinzen ablefen liefen, Der 
königliche Beritt über bie feit vorlgem Keitidrage In der Stazis⸗ 
verwaltung vorgelommenen beafwürdigen Ereizulffe wurde hler⸗ 
auf durch ben Hoftanzler v. Schulzenhelm verlefen, mad dans 
den Sprechern ber Stände ble Propofitlon Er. Mei. des Kür 
nize, in Bezug anf deu Zuftand und die Bebärfalffe des Etaatis 
weſens, überreiht. Un bdemfelben Tage war große Tafel bei 
Hofe, wozu 120 Mitglleber ber Reicheſtaͤnde ein zeladen wa: 
ren. Die Stände find fortwaͤhrend mit Leſang der durch Die 
Meviforen denſelben erſtetteten Berichte über die Mevlion bre 
Staats⸗, Baul: und Meladiänlden: Kafenwefens befhärtit, 
— Das bier anfarfprengte Gerücht, als wenn den Reichtſtaͤn⸗ 
den die Yropofiiisn zw einer Unleihe von 10 Millionen Tha⸗ 
fer in Eliber gemacht werden bürfte, finder feine Fräfilgfie 
Widerlegung darin, daß unfere Staale einluͤnfte bie Ausgaben 
bei Weitem überfielnen, Um 17 Nov, ſchritt die Mitter= und 
Meifgaft zur Wahl Ihrer Bänfes Delegierten, weise fünfig 
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au ber Suhl, Nachmlita ze gufammen traten, um 25 Eleltoren 
zur Blldung der Ursihäfe za beſtellen. Gr. Ra}. baden bem 
Bauernfiande, unter dleſem und bem nachſtlommeuden Reichs· 
tage verwißigt, feibft ſelue beiden Notaren zu versfbnen, Diefe 
Berorbmung gelchleht font durch den König, und fan nur bem 
Bawernftande durch eine bereite In Borfalag gebraute Abaͤn · 
deruag bes Grundge ſezes von Rechts wegen zulommen. Im 
gaitterhaufe iſt wider ein Mitoiled eine Motion ergangen in: 
wiefern es als zweiter Sohn eines veritorbenen Edelmanued, 
deffen Erſtgedornert noch bei Lebzeiten des Waters in bem ade⸗ 
Han Stand erhoben wurde, En und Stimme im Ritterbaufe 
finden tönne, fo lange der Zweig des Altern Vrudets voh niat 
erlofhen iſt. Diefer Fall, welhen die Rlıterhaudorbuung nigt 
vorgefehen, iſt sum Gutachten des Ritterhaus Aue ſchuſſes uͤber⸗ 
wieſen worden. — Vor einigen Tagen fam bet GSardelle a⸗ 
tenant und Drdennangoffigier St. Mai. des Aönigk, Gtaf 
A.v. Gyldeuſtolye/ der Im Monate Auzuſt ale Konrler von 
Hier nah St. Yetereburg abalng, und unfern Minifter daſelbſt 
wach dem ruſſiſchen Lager vor Barna begleitete, wo er Augen: 
ge vom det Eianahme diefer Feſtung war, wieder bier an, 
mad überbrahte Er. Maj. bem Abnige ein Schreiben von Er. 
Mai, dem Kalfer Rlielaus. — Die burd Gr. Mai. den Kb⸗ 
nig 1823 ausgefertigte Mitterbansorbuung Ift Im Mitterhanfe 
zum Gegenftande mander Deliberationen geworben, - Die Oy⸗ 
geht memlih von ber Unfiht aus, daß biefelbe In Ih: 

rer gegenwärtigen erfafung als gefegmibrig gu betrachten ed, 
weil der König ben Entwurf zu derſelden, welder vorigen 
Nelchs tag ausgearbeltet wurde, nur thellwelſe und ubrlgens 
mit Belbdehaltung der Ritterhausordnung von 4818 angenoms 
men hate. Sie trug daher im der am legten Dienitage fratt ge: 
fanbenen Zufammenkunft — von dem Gefihtsrumtte audgehend, 
daß dem Koͤnige mohl das Recht zuſtede, ein Brfes toellweife 
ga prüfen und gut zu heißen, wicht aber mit Verwerfung fel- 
meh übrigen Beſtandthelle, obne bie bidigenbe Eanftion ber 
andern Staatsgemalt, nemlich der Reichsſtaͤnde, zur Defolgung 
vorgufgreiben — auf die Propofitton beim Aönige an, daß bie 
Ritterhausorbuung von 1818 fortfahren moͤchte, als bie einzige 
gäitige angefchn zu werden. Diefe Motion, welcht einem ber 
eifrigften Hppofitiongmänner, deſſen Trlebfeder ein ſelbſtver⸗ 
ſhuidetes perſdaliches Mliverzuuͤgen mit ber Reglerung zu 
fepn ſchelat, Aulaß zu manden beftigen Aeuferungen wiber 
die Miniter gab, worin er Ihre Aufführung anf das Bliterſte 
tadeite, und bie Beſchuldigung vorbtachte, daß die Hanblan: 
gen und Maaßregeln derſeiben nur dahla abzlelten, die koͤnlg⸗ 
ae Macht auf Unkoſten der Natlon zu vergroͤßern, erregte 
eine gerechte Mißbilligung, und wurde durch Stimmenmehrheit 
für diefesmal verworfen. In ber Sufammentunft bes Bürger: 
ftandes wurde am 12 Nov, aufgemaht, daß ber, von ben 
Etädten Wadftena, Acerſund und Sigtuna abgeordnete Relchsa⸗ 
tagemanıı nicht für kompetent angufeben fen, well er ſchon 
felt mehreren Jahren als Bürger tn der Hauptſtadt anfählg 
wire, und deshalb das Reyraͤſentatlous recht für andere Stäbte 
utet ausüben könne, Im Folge deſſen wird der Buͤrgerſtand 
cuf die Verordnung einer neuen Wahl durch gedacte Stäbte 
{m Unterthänigk:it antragen. Die föriglihe Propofition über 
den Zuftand und die Beduͤrſnlſſe des Gtastöwefens gidr die 
jäpriigen Unsgaben vom fommenben Jahre an gerechnet bie 


ſchlagungen Im Ritterhauſe; 


zum nachſten Weichötage ‚anf 8,879,700 Thaler an, uud bie 
jährigen @inkäufte auf 7;471,470 Thaler Banfo, wobare eine 
befonbere Bewilligung von 4,708,250 Thirm, erforderllch wird, 
weihe Summe die vom lezien Relchetage zur Wmsgleihung 
eines ahballcen Defisits verwinigten Auflagen nur mit 54,730 
Thalern überſtelgt. Außerdem haben Se. Majeſtaͤt eine be: 
fondere Berwillgung von 2,951,000 Xhalerm zur Erpdapung 
der Lande und 640,000 Thalern jur Ergänzung ber Seererthel⸗ 
digungdanftalten In Vorſchlaz gebracht, welche beide Summen 
vermittelt almdbarer Staatsotiigationen Im einem Zelttarn⸗ 
vou fünf Jahren zu erheben find. Den sur Belreltung der 
Zinſen⸗ und Amortifemientsgelder erforderlichen Fond hoffen 
Se. Majeftät, werden die Reicheſtaͤnde bei Befllmmung det 
algemelnen Bewilligung, ober bei Regullrung bed Baul⸗ 
wefens, auszumltteln Im Stande ſeyn. Die Meihähtänte ſiad 
gegenwärtig mit ber Bildung ihrer Musicäfe berhdftigt. — 
Beftern wurden den Meichsflänben durch den Hoffangler v. Schule 
genheim mebrere tönigliche propefitionen abertticht, {m Beims 
auf die Wafferleltangen {a Garlscrona; bie &alpeterabgabe uah 
deren Werwaltung; bie Retoanitionswätber; bie vafante Ab 
gabe für Nictieitwug der Matrofen dur den erfolgten 4b 
gang in Kriegtzriten ; bie Scajungegrände verſchledener Säge, 
Malt: und Stampfmühlen; bem erhöheten Beitrag zur Unter: 
ftägung ber Soldatenteltung fm deu Yrovingen Kronberg ud 
Salmar; die von dem Kirafpfele Tonderd In der provinz Beiters 
Norrland nachgeſuchte Befrelung von jener Leiſtung; bie Dierber 
refrutirung ber fogenanuten Ertra: Rotterlagsſchulblaen, anftatt 
der Mannfhaft, und in Bezug darauf, daß die Föniglihe Berord» 
nung vom 19 Die. 48137 über die Büterelnthellung, auch Un 
weadung auf bie adeligen Grundſtuͤke finden moͤge. ade bieie 
Yropofitionen murben In den Verſammlungen der Stände vers | 
fefen und auf ben Tiſch gelegt. Bel det Abel: mad Alster: 
(daft wurden geftern vier Motlonen worgebradt; wett: eine | 
Dauffagungsabrefe an ben Könta; die dudlizitat det Beat? 
die Beſtreitung det Reiitaghe 
unforen unmittelbar durch dad Deihefduidentomptelt, er | 
das Anſuchen bei ben Ausfbäfen, am Schafe ihrer Gut 
achten Aber vorfommende Segenfiände den Judalt —* 
pflichiungen fm Kürze zu viederholen. Diele „ht ” 
new wurden auf den Tiſch gelegt. Zum Gutachten deb 
ausftuffes murben vom bet iner und udelſchaſt hlug 
fen; die tdaigllche propofitton tm Bezug auf den Zuftand 
die Beduͤrfalſſe des Staatewefens, und eine durch Hrn re 
fm Frage geftente Motten über den Druf bet — 2 
Aae der dandeshauptleute/ und zum Gefegunstäwf® Are 
den Juſtlzauwalt ber Deichsftände abgeleat —* 
Handhatung des Juftigweiens feit dem legten ne 
Sefterm dleit ferner ber vorige Staatsrath 
—— in der —— 

a dleſer ehrwuͤrdige von 
in Schweben erlebte, auf has Araftuone erfldrit, af — 
ihm verlangten auctritte aus bem Math ® 
teinedwegs die beabfihtigte Entziehung irgend ein * 
ateit zum Grunde lege, fondern gap er ielme 
feine Erſchelnung Im mirterbanfe die Auſme 
telten wolle, daß er für den wichtigen Bla, v ur De 
det, bis zu dem Tage, mo et denſelben verlaßen, 
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chenſchaft verpfllätet ſey, und daß er biefelbe mit Ruhe able: 
gen werde. Meine Etimme, fahr ber edle Mebner fort, er⸗ 
tönte: vormals mit ohne - theilmehmenden Welfal in biefem 
Mauern; fie ertdat jest Im Abſchledegruße zur Mesrfertigung 
meines öffentlihen Wandels, und um den Wunſch audjufpre: 
den, daß die Berathſchlagungen der Voltsrepräfentanten fiets 
abzielen möchten, auf bad Wohl bes Waterlandes, auf die @inig: 
keit ber beiden Gtaatsgewalten, und auf bie Vefeftigung der 
Gtärfeligteit, welche wie er, der Deduer, glaube, unter dem 
Schuze einer Staatsverwaltung, wie bie ſchwediſche, bie feiner 
Anfiht nad bie vollfommenfte iſt, welche bie menſchllche Umvoll- 
kommtenbeit hervorbringen loͤnue, leicht zu gewinnen ſey. Ich 
ſelbſt, fahr der Keduer for, war ehemals, nicht ohne Gefahr, el⸗ 
wer der eifrigften Anhänger ber Oppofition, als unter einer despo⸗ 
Alſchen Meglerungeform der Regent bie Wolfsregte mit Füßen 
trat. I börte anf es zu ſeyn, als eine frele Konftitution 
von eluem großen Könige geehrt wurde, Schwere und mit 
großer Berantwortlicteit verknüpfte Auftraͤge waren mir ans 
vertrant. Die Vorfehung hat jedoch immer meine Schrltte 
begunſtigt. Waterlandsliete, Ehrfurdt vor Geſezen und El⸗ 
fer für Wahrheit waren ſtets treue Gefährten meiner Lebens: 
bahn, und fie werden fih von mir nicht trennen, bevor die 
Erde ihren Sohn zurät verlangt, Diefe Rebe wurbe mit leb⸗ 
bafıem Beifall angehört. 
zürtel 

Der Eourrier be Suyrne vom 25 Dit. erzählt in eis 
nem Schreiben aus Napoli bi Romania vom 44 Dit, zum 
Bewelfe, wie wenig glüflih der Präfident Griechenlands In ber 
Wahl der Männer fey, denen er bie Leitung der verſchledenen 
Theile des öffentlichen Dienftes anvertrane, ben Lebenslauf eines 
angeblichen Günfllings deſſelben, Namens Vaſſano aus Korſſta. 
Diefer habe ſich Im Laufe des fraujoͤſiſchen Ktiegs durch Kaperelen 
ein unermeßliches Vermögen erworben, und nah dem Frlieden 
von 1814 ben Geſchwak am einem abenthenerligen Leben bel: 
behalten. Er babe zuerſt bei U Paſcha zu Janina Dienfte 
gefuht, wo er lange mis Wohlthaten überhäuft worden, 
Nach dem Ausbruche der griehifhen Revolution Im 9. 1824 
fey er in griehiige Dieufte getreten, und habe dann Im Mer: 
eine mit einem alten Seerduber, Namens Nikolaus Sciutto, 
an Jubenfamillen von Arta die Ihändlihfen Mißhandlungen 
und Erpreffiungen begangen. Kurz baranf fep er vom einer 
tuͤrtiſchen Gallote gefangen und mad Yrevefa gebracht worden. 
ran habe ihm zum Spießen verurthellt; ein gemilfer Vely 
Bey, der ihn bei All Para keunen gelernt, habe Ihm 50,000 
Viafter Loſegeld unter dem Verſptechen geliehen, daß er ihn 
{m Bincona bezablen würde. Baſſano fey nun babim frei abges 
zeist, habe aber nichts bezahlt, fo daß Vely Bey Ihm gefolgt 
fep, und durch ben Kardinal Bonfalvl ein Mefcript erhalten 
babe, daß Baflano ben grofmüthigen und menſchenfreundlichen 
Kürten unverzögli bezahlen fole. Baſſano habe felt biefer 
gelt Im Elende zu Ancona gelebt, ber Graf Capodiſtrlas aber 
bei feiner Durchtelſe einen näglihen Mana für Griechenland 
in {hm zu entdelen geglaubt, und ihm zu einem ber Admlrale 
Griechenlands ernanut. Im biefer Eigenſchaft babe er bie Ma: 
trofen gemißhandelt, fo daß große Defertion unter benfelben 
eingetreten fep, babe ferner, ftatt die Türken anzugreifen, vier 
Schlffe aus Korfu, und ein meapolltantfhes Schif, die dem Be: 


metal Church Lebensmittel bringen follten, geplündert. Eier 
Sturm habe daun feine Eskadre zerſtreut/ uud man wiſſe ſeit 
418 Tagen nicht, was aus dem Dampfboote, bas von Poros ab- 
gefegelt war, und aud vier Kanonierfhaluppen geworben fer. 
Der Vräfident babe endllch mit Enträflung das Betragen bie: 
fes Chefs vernommen, und ihm nun den Befehl zugeſchikt, mie 
ber Flotte zurüfjutehren, und fih eiuem SKrlegegerichte zu um: 
terwerfen, — Die kuͤrzlich aus ber Feſte von Poros entflobenen 
Geeräuber feyen jezt zu Athen, und hätten in Gefelfkaft mit 
einigen Türken vom Pirdus fünf große Barfen auegerüfter, 
mit denen fie dle Umgegend braudſchazteu. Cie hätten fürp 
= — —— sei der Infel Ealamin 25 Familten wegge: 
eppt, nad fün rzeuge ber benachb 
—— i chdarten Infeln ameges 
Die Berliner Staattzeltung ſchrelbt von dem neuen 
Srofweifier, dem bisherigen Kapudan Para: er babe ſich 1828 
als Befehlshaber der Truppen auf bem aflatifhen Ufer des 
Bosphorus durch Puͤnktuchtelt In Unsführung der Aufträge, bes 
fonders aber durch felne Strenge In Handhabung ber polljels 
llchen Ocbnung, die Zufriedenheit des Grofherrn verdient. Ws 
ber Kıpuban:Palha, Kosrem Meehmeb, zum Geradtier ber 
Hauptſtadt ernannt warb, und man eines Mannes von uner- 
bittliher Strenge und bewährter Unerſchrokendeit beburfie, um 
Im Serwefen wichtige und mißfälige Reformen durchzuſezen, 
ward er zum Machfolger des damallgen Kapudau⸗Paſcha er- 
nannt. Auch Im biefer neuen Stelung rechtfertigte er dag 
Vertrauen des Sultans, und es warb Ihm deshalb vorzugs⸗ 
weife die Vertheldigung von Varna übertragen. 





Aucssungeka Kuns vom 6 Dec. 13283. 
c) Wechselkurs. Papier. Geld. 


a) Bayer 2 Staatspapiere. Amsterdam ı Monat — 408} 
Papier. Geld. | Hamburg ı Mont 414 — 

Obligationen & 4 Pro. — 99f | Wien in soger ı Monat —. 99 
deto & 5 Proc. 105 404% | Frankfurt ı Monat oo — 
Lotter.Loos. A4Pr.E.M. 107 A106} | Nürnberg - — — .99 
unverzinsliche. 10%. — 422 |lipg - — — 9 
b) Oestr.Staatspapiere. | pyis —— un ” 

Rothschildsche Loose. 157 1564 | Lyon — — 14 

Partial hd Proc: - 4245 1244 [Mailand = — 601 — 
‚Metalliques ä 5 Proc. 954 95} | Gem - — in 51 


Bank Aktien Il. Sem. 4097 1095 | Livorne 





Litterarifhe Anzeigen 


Neckar⸗Zeitung, 
iltterariſches Blatt, das ſowol burch feine 


#, politifh: 
ein beutfhes, politif als durch ſelne politifhen Erörterungen, 


ifinnigen Anfihten, 
u. ale torrefponseng:Naaricten und fein raftlofes Streben 
na Wahrheit und Auffidrung, don Idugit äuferft vortheildaft 
betannt it, war einige Zeit im dem Eönigl. frangdfifhen und 
Könlal. preufiihen Staaten, fo wie im Aurfürftentbum 
Heffen verboten. Da num in Folge allerdoͤchſter Entille: 
ungen bleſe Maabregela wieder allergnädigit aufgehoben wer 
den find, fo beeiit fi der Herausgeber, das geebrte Yubl 
fum davon im Kenntulß zu fegen, Indem er nicht zweifelt, da 
ein Blatt, deſſen Tendenz eben fo aufaeklärt als vorferhämli 
ft, aud in ben Königreichen Dreußen mad Franfreih 
und dem Aurfürftenthume Heſſen wieder zahlreiche Freunde 


re arsZeitung (mebit häufigen Bellagen) erſcheint 
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täalih zu Stuttgart In ein Folloformat. Der Yreis iſt ter bem 

haibjäbelib: 5 fi 15 fr; rbein., wofhr fie allen Voſtaͤmtern, wel⸗ 4r Band; ‚8. geb.; 4 Mehr. 1® gt: oder Ha fr. 

he mit dem Stuitgatter auptpoftamte in namirtelborem Amtes; | Welke, die. Negerin. Aus dem Eranzöfifhen bes Herzetia 
Watetflaß fteben, gelleiert rd, Die Einrüfungegebühr für | vom... 46. geb. 48 gr. ober 1 fl. 21 fr. 
Bekanntmachungen aler Urt ft 5 tr. bie Belle, für Buahänt> | Die Wahrfagerin, Eine Crzädlumg der fäottlfhen Zelte 


ter int Inn und Auslande aber mur 9 fr. geföthte, mebft einem Anhang vom Noten und gefdlt 
- menten ans. den Beiten Jatod J. Aus dem Ergllichen 


der Yfarrannalen, Ding ol u. ſ 
Neue ſabugelſtiae Shriften: ——2 350 12.8. od 8 fl. 2. — 
H. Clauren, ber Friedhof. 2 Theile. 4 Thlr. 21 Hr. Der Wintergarten. erandararhen, mon Dr. R. 


Auch unter dem allgem. Titel: Scherz und Ernft, 6 Bände. Mit 14 Kupfern, 8. 9 INN. oder 16 fl. * 
Wierte Sammlung. Ir und j0r Band. a a  Desamter a vers. itr. 


Gebe Lleferung von 10 Bänden foftet 10 Thlr. und im peinzia Wlimank 
prraßzefegten Yrelfe 7 Thit. — mithin ale 40 Bände Katt — 
40 Chir. 28 Tbir. Gerihtliche Belanntmadungel .. 
xp. Hell, dramatiſches Bergigmeinnicht ꝛtc. 66 Baͤnd⸗ (Betanntmadung.) Ele Diejenigen, melde auf Dre 
den, 8. brofchirt 1 Thlr. Nad laß des mm 4 verſtorbenen Vatt oalaigernotedauert 
find in allen Vuchdandlungen zu Landshut, Tübingen, Mer | Theobor Abe aus mas Immer für einem Mectititel Ans 
gentburg, Münken, Um, Stuttgart, Augsburg bei fprüde machen zu fönnen glauben, werden piemit auf Wetrag 
v. Jentih und Stage, Kranzfelder, Wolff, zu befommen | ber Relitten . befelben öffentlich aufgefordert, - präche 


der Armold'fhen Bu andiung im Leipzi binuen 30. Lagen, a dato biefes bierorts geiend y& mas 
von der Mraeihi —— Nor &en und — —— — wideigenfals bei r 


Ich 
einanderfejung biefer Werlafentcaft hierauf Feine weitere Rib 
— — were zn 
an, den ov. 
Könlgl. baperifheh, Kreis: und Etabtgerlät. 


rger, Direftot. 
MARY van Doume, Ei. 


gitel: Mnterbaltumgen Am ttanlihen Weudtteiſe/ 





















Empfehlungswerthe ſchoͤnwiſſenſchaftllche 
Unterbaltungsfcriften, 

welche bei Unterzelchuetem und in alen Buchhandlungen zu 

baten find: 


Augart, L. Wr Antonio und Fellpyo, ober Licht und Schalt⸗ 

tem bed Südens. in Nanıfiüt aus wnfere Tagen. 8. 
a Kıhir. 6 ar. oder 4 fl. 5 tr. 

Bentwin, Karl u, wirkliches Leben In tomantifhen Dat: 
ftellungen, 2 Bände, Mir Kupfern. 8. gebeftet. 3 Rıpir. 
8 gr. oder 6 fl. 

Sharaftergemälde Herübmter deutſcher Frauen der fruͤ⸗ 
bern und fpätern Zeit, Allen edlem Frauen mmb beren er 
wacfenen Töchtern als Mufer aufgeſtellt. 16 Baͤndcheu. 
3. geb. 1 Reble. 6 at. ober 2 fl. 15 fr. 

girhers, Chr. Aug, Kabinetsftüte eines Gefangenen, 
ge Dand. Much: unter dem Titel: Die Liebe fm Kerter, in 
fünf Erjabluugen, Ir Band. Auch unter dem Titel? ra 
beefen, 2 Binde, 8. aeb. 2 Nidie 12 ar. oder 4 fl. 30 tr. 

_ — Tafben : wibliothel der neueften unterbaltendften Meifes 
beſchrelbunzen. Nah ausläntifhen Drlginslen bearbeitet, 
de und 2r Jahrgang, 8 Binden, 8. geb. 8 Mthir. ober 


44 fl. 94 fr. 

—_ — Diefelbe deitter Jabraamı , 4 Bänden. 8.4328. geb. 
Subferiptionspreis 3 Wehe, oter 5 fl. 24 Er. 

Erohbern, Megina, bie Rütfebr. Ein Roman. 2 Bände. 
8. geb. 2 Mtblr. 6 at. oder a fl. 5 fr. 

Börres, I., altbentihe Tolle: und Melfterlieber. Mit 
einem Xireitupfer, Frauenlobs Srabntal darfiellend. gt. 8. 
9 Diblr. oder 3 8..56 fr. 

geben und Sirte In Eugland. Aus dem Enaliſchen frei 
überfet von Hubert Stern. 2 Bänden. 8. ged. 2 Mibir. 
42 gr, ober A fi. 50 fr, 

Megiomontanns, 8. Str Edmund v. Hort mub @ugenia 
y. Steinfeld. Wit Kupfern. 8. 1 Mibir. a gr. oder 2 fl. 6 fr. 

Schopenhauer, Yehanna, Jodana van Eok und feine 
Machfeiger. 2 Bde. 8. aeb. 2 Mehir. 42 gr. oder & fi. 50 fr. 

__ eittonle.. Gegenfüf zur Gabriele. 5 Bände, B. geh. 
5 Mibir. ober 9 fl. 

__ Die Kaute. Ela Roman, 2 Binde. 4 Rihlt. ober 


dafter Welfung d Könlal. 
(Berkeigerung.) Send bödfter ng der 
Meglerana des Jar vom 4 Dft. b. 3. wird das dar 
die Bereiniaung ber Mentämter Mudidorf und Neumarkt eat 
bebriih gewordene Rentamisaebände zu Neumarft #8 = 
Moıt mebft Garten, unter Beodahtung ber Im —— 
btatte . 9. 1811 ©. 1577 entbeltenen Normen, als fir 
Eigentum dem dffentitchen Bertaufe aus zeſent s Bine 
' ee ——5 — —2* ahelt wah 
mer ae, Keller alungen, ba 
Brunnen; ia ber Bien Etage Dinpruen 5 Zimmer wert Dur 
berobe und übrlsen De uemitfeiten. 

Der an "ven Rentamsteaebänte gelegene Garten euthilt 
—— 55 Dej. uud befindet fig ia ber 14cm onitau⸗ 
ie Verkaufsverbandlung wird Mittwod den 10 2 
p. 3. im Vorhaufe ja Neumarft vorgenommen, Muik 
Keufsitebaaber mir dem Bemrrien eingeladen merden, 
das |. —— PN befichtigt verdta 

zidorf,. den 5 Mob. 

aigl.. baperliaed Rentamt. 
” e MV ohitrerpubet, entbeamlet 
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a a 

») ia Deraleisen Kajen mit fünf @fufijen, 450 rät, 9 * 

re 300 Stuͤte, groͤßeren Formais, sog ober 
;*3* Sammlungen nad Verhaliaiz zu Dr 


reifen. in 
osrmageutifäe Sammlungen, nad gelgerd een 


1. 12 ie lelder Anzabi, zu denfelben preifen. a 
Kett BB: Tann Arge yamyn Ein Fawlllen⸗ a —* ee Geisursen: Gammiunger ' 
4 €, frei mach dem Cnallih s u haben be » 
— vaben deizbrber Miaet allen· Belt * 
Um ſonſt. «ine damllenge ſchlazte In Drugjiäten. Auch mm —— 
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En 
welche fein Moslim Im Kriege benft, und im freiem Felde bef 


Ueber Türfenfriege. 


. Gegenwärtiges und Vergangenes in Bezug auf Die neueften 
Ereigniffe und die nächte Zukunft. 

Peſth, 15 Nov. Der Entfhluß bed edlen Kaffers Ni: 
Eolaus, dem bei Barna gefallenen Könige Wiadidlaus dem IV 
von Polen und Ungarn aus bem Erz felnbiiher Kanonen ein 
. Dentmal zu errichten, und dadurch bie Manen des jungen Hel: 

ben und bes mit ihm gefallenen Heeres zu fühnen, bat aud 
in Ungarn, wo bie nationalen Erinnerungen am bie Zeit und 
Shmad türfifher Herrſchaft noch lebendig find, allgemeine 
Thellnabme und Zufriedenheit erregt, um fo mehr, ba jene 
Schlacht durchaus eine ungarifche war. Kein Vole war da: 
bei, als die Leibwache, welche Wladlslaus von Krafau mit fi 
nach Ungarn bradte, da er ben alten Thron der Mabjaren bes 
fileg. Die Schlaht wurde mit äußerfter Erbitterung und ſol⸗ 
dem Erfelge von Seite der Ehriften geliefert, daß 35,000 Tuͤr⸗ 
ken auf der Wahlſtatt blieben, und Amurat ſchon zur Flucht 
ummwenbdete. Da erwachte plöglich der alte Heldengelſt wieder 
in ihm, ein neuer und verzweifelter Augrif ward verſucht: die 
beiden Menarchen felbit, der greife Sultan und der 22jährige 
König gerierhen an elmander. Der Homerifhe Zwellampf en⸗ 
dere mit dem Sturze bes königlichen Etreitroffes, und des Kb: 
nigs Fall brachte Beſtuͤrzung und Flucht über fein ſchon durch 
langen Kampf erfhöpftes Heer. Die Türken hleben bem ges 
fallenen Helden das Hanpt ab, und trugen ed auf einer Lanze 
durch ihr Heer. Sein Leichnam geplündert und mit ben übri« 
gen vermifcht, biieb unbekannt und ungefuht auf der Wahl- 
ftatt, ein Raub der Wögel und ber Verweſung. Um fo zwei: 
mäßiger If die Sühne der alien Schmach, da ber ungluͤkliche 
Monarch nicht elnmal der Beerdigung thellhaftlg ward, Dem 
Vernehmen nach wird Varna während bes Winters mit uner: 
meflihen Anftrengungen zu einem Waffenplaze erſten Mangs 
umgeſchaffen, weil man einen folden nötbig hat, um im naͤch⸗ 
ften Feldzuge den Krieg länge der Seekuͤſte mit aller Macht 
nen, Denn kaum iſt einZwelfel, baf man ver- 


fortfegen zu fün 
ſuchen wird, auf diefer Selte durch die niebern Thäler und 
über die Berflähungen des Baltand Im bie Ebenen von Thrazten 


vorzubrechen, und bort bie Türken zu einer Hauptſchlacht zu 
nörhigen, von deren Gewinn allein für die Rufen die Mögliche 
feit abhängt, ben Kampf auf eine ehrenvolle Art zu endigen. 
Die Cinnadme von Varna dat auf bie Türen burhaus nicht 
einen Eindrat gemacht, der auf Nacglebigteit vom Ihrer Seite 
zu hoffen berechtigte. Sonft folgt bei ihnen gewöhnlih pa: 
uifher Schreken und wilde Auflöfung unmittelbar nah einem 
ſoichen Unfalle, jest ſchelaen einige osmannifhe Befehlshaber 
fogar entſchloſſen, auch während des Winters das Geld zu hal⸗ 
ten. Die türfifhe Krlegefunft bar Im Verlaufe biefes Som: 
mers vielen Beifall, fogar Bewunderung gefunden. Offenbar 
iſt, aber nicht mem, daß bie Osmannen fi binter Mauern und 
Wallen vortreflih vertheidigen, und ihre leichte Melterel Ge⸗ 
wandtheit mit Tapferkeit vertinder. Auch ibre neugeklibeten 
Batailidus haben bei einigen Gelegenheiten die etwas rauhe 
Säule gut beitanden. ter barin ift auch ihre ganze Kunſt 
begriffen, das Uebrlze, was man ihnen beilegt, find Dinge an 


geſchloſſenem Kampfe, wo Strategie und Xaktif e 
und bie eigentliche Kunft des Arleges zum ————— 
baden fie fih als bie altem gehtlgt. General Belsmar hat mit 
einer Handvoll Eriegserfahrner Tapfern eine ſechefache Ueber: 
maht zur ſchmaͤhllchſten Flucht genoͤthigt, wie vor vierzig Jah⸗ 
ren Coburg und Suwarof bei Fokſan und Martinjejlie, Ge—⸗ 
lang es ehedem bem Mädchen von Marienburg, dem großen 
Eysar aus der unwuͤrdigen Falle am Pruth durch Sefchente 
fofzutaufen, fo wäre es jezt es wohl ber Mühe werth gewes 
fen, von einem ritterlihen Großweſſier eine Hauptſchlacht zu 
erfaufen. Ihr Ausgang würde nicht zweifelhaft gewefen fepn. 

Ueber die Art und He elgentlihen Gefahren eines Türlen- 
friegs an ber legte Kampf von Oeſtrelch mit diefen Barbaren 

noch jezt zur Lehre wie zur: Warnung dienen. Der Feldzug 

von 1788 foftete biefer Monarchle ohne irgend ein bedeutendes 

Erelgulß das zahlreihfte und fhönfte Heer. Die bintigen Taͤu⸗ 

fhungen elnes Paſcha von Ecuterl, der verfuchte Ueberfall von 

Belgrad an dem Tage, wo man in Konftantinopel dem Krieg 

erklärte, der Einbruch bed Großmerfiers in das Bannat, und 

bierauf die mächtlihe Flucht von Karanfebes Fofteten mit den 

Früchten des Feldzuges beimabe auch ben ganzen Ruhm der 

Waffen. Noch fhmäbliher haben die Feldzüge von 41758 und 

1739 geendet. Die Zöglinge des großen Eugen von Savopen, 

des Slegers von Peterwarbeln und Belgrad, waren im ihnen 

nur durch Unfäde nambaft geworben; Gerbien, Belgrad, biefe 

unfchdsbare Wormaner von Ungarn, famt ber öftrelhifhen Walz 

lachel waren verloren gegangen; — wie verſchleden war dage⸗ 

gen troz aller Unfälle der Ausgang des Kampfes von 1768 — 

4774 für Rußland! Die tärfifhe Per (dieſes weitgreifende 

Geſchenk osmannifher Barbarei au Europa) war bis Moskau 

verbreitet, wiewol ihre Verheerung unter ben ruffiichen Trup⸗ 

pen gering und vorübergehend war, bie ungläflihen Griechen 

nah allen Hofunngen und Verbelfungen preis gegeben, bie 

Belagerung von Siliſtria aufgeboben, vor Varna der Verluſt 

vielen Geſchuͤzes, dazu Polen unrublg und einen ichell ber ruf 

ſiſchen Macht befchäftigend, ber Thron ber großen Ezaarin vom 

dem kuͤhnen Koſaken Pugatfcheff erfchättert, unb durch das 

Alles dennoch Romanzow nicht gebindert, den Weſſier im 

feinem unuͤberwiadlichen Schumla elnzuſchlleßen, und ibm 

am 23 Jul, den Frieden aufjulegen. Abſichtlich wählte ber 

ruffifhe Held dieſen Tag, es war berfelbe, welder 65 Jahre 

früher den großen Czaar am Pruth im jemer Noth gefchen 

batte, und der jet die Demüthigung feines Felndes ber 

Geſchichte verkuͤndigen ſollte. Standhaftigkeit if ber 

Ruſſen eigenthuͤmlichſte, welthiſtoriſche Tugend, und Peters 

des Großen Wahlſpruch, plus ultra! hat einen nationalen und 

tiefen Sian. Eben jezt find die Verhaͤltniſſe wiedergefehrt, 

wo er fih von Neuem bewähren wird, 

(Fortfezung folgt.) 





Geologie der HimalayasGebirge. 
Aus ber Calcutta Government Gazette. 
Yu der Slzuug der aflatifgen Seſellſchaft zu Galcatta am 
9 Mal 1327 thellte die Megierung einen fehr amſtaͤndllchen 


| 


Beriht von Seite bes Kapitains Herbert, Hberintenbanten 
der geographiſchen Arbeiten, über die Seologle der His 
malapyasGebirge mit. 
aus einer Einleitung und fünf Abſchaltten. 
ſachlich geographiſch und beſchrelbt 
ihre Anorduung⸗ ber zwt 


dritte gebt Im algemetne Unfihten über bie geologifhe Strufs 
Kapitain Herbert 
die mit der Theo⸗ 
zie und ben in anbern ändern angeſtellten Unterfuchungen ver⸗ 
allchen find; ber fünfte Abſchnitt embiic zähle bie bis jest auf: 
gefundenen Miuerallen diefer Gebirge auf. Im ber erften Ab» 
der muthmaapiihen 
Höhe der großen Sentraibergebene von uſien, yon der ber 
und bie, obſchon von hohen 
Geblrgeſerelen umgeben, doch nicht nothwendiger Weiſe ſo hoch 
Sielchwol beſchraͤnlen ſich ſelue 
Beobachtungen nur auf einen Theil jener umgebenden Gebirge: 
firete, die aber keinen der unwichtlgſten Theile derfelben aus⸗ 
madt. Er ſchaͤzt, daß die Dberfäde ber innerhalb der- Gränze 
des englifhen Indlens enthaltenen gebirgigen Reglon ungefähr 
Diefe ganze Etrefe iſt mit 
Bergen bedelt; biefe bieten aber einem gewöhnlidhen Beobach⸗ 
ter den Gedanken au regelmäßige Ketten nicht dar, Nur wenn 
fan man bie Hauptäfte 


tar ein; ber vierte gitt Schluͤſſe, und der 
zieht diefelben and feinen Beobachtungen, 


tdellung ſprlcht Kapitaln Herbert von 
trähtlihe Fluſſe ausſtroͤmen, 


tft, mie man geglaubt hat. 


23,000 Quadratmellen aus macht. 


man den Lauf ber. Fluͤſſe unterfuht, 
diefer Gebirge von einander unterfhelben ; alsdann theilt man 


fie in mehrere Bergwelgungen ab, wovon die Indiihegangerifhe 
pie längite it. In Betref der Höhe diefes Spitems bemerlt 
der Kapitalm Herbert, daß während In Südamerifa der Ehim: 


dorayo der einzige pit it, ber über 20,000 Fuß Höhe zeigt, 


(damals wußte man noch aichts von ben Entdefungen der Hoͤ⸗ 
hen ber oberperuanifhen Anden, S. Allg. Zelt. Nro. 300. dleſes 


Jahts), und dort mut fünf ‚vorbanden And, bie 48,000 Fuß 
Höhe über der Meeresflähe erreichen, man Im Himalaya: Ge⸗ 
hirge 28 Wis zaͤhle, die höher als der Chimborazo empor⸗ 
zagen, und daß einer 25,000 Fuß Höhe zeige; ferner 44 hd: 
here als die drei, die In Amerita nah dem Ehimborajo foms 
men, unb mehr ald 100, die diejenigen ameritanifhen über: 
fteigen, die man dort nah den vorigen für die hoͤchſten an: 
nimmt. Der Kapitain Herbert meynt mit Recht, 


diefer Gebirge 
iſolltten Gipfels bewelſen wuͤrde. 
Aner hinreichend großen Ausdehnung If, 
ſchen Charafter diefer Kette zu beftimmen, iſt Gnele ; 
andern Bebirgsarten fommen nur gang» oder lagerweiſe vor. 
Der Guels zeigt fi darin in drei Hauptzuſtaͤnden, biätterig, 
törnig, und in einer Geitalt die Kapltaln Herbert brüflg nernt. 
Die Sranitgaͤuge find am einigen Stellen zahlreich; aber dle ſe 
Sebirgsart bietet feinen unterfheldenden Zug ber Phyſltogno⸗ 
mie die ſet Gebirge dar, die dadurch eln en 


terſchled zwiſchen ihrer Struttur und der ber Anden zeigen. 


Es berrfht noch eine andere auffallende Abreichung wiſchen 
Dis ie die gaͤnzliche Abs 
(Diefer Angabe 
widerfpriht febr befimmt eine In einem bengalifhen Senrnale 


den beiden großen Gebirgstetten. 
wefenheit von Wulfanen auf dem Himalaya. 


betannt gemachte Notiz, der zufolge ein vulfanifher Ausbruch 


Die betreffende Denticrift beftebt 
Der erſte it haupt⸗ 
die Anfiht der Berge und 
ite Uefert geoloelfhe Detalld; ber 


daß biefe 
Umftände auf eine genugenbere Meife bie ausnehmende Höbe 
bewelſen, als bie hervorragende Höhe eines 
Die Gebirgsart, bie von 
um ben geogmoftl- 
die 


auffallenden Un⸗ 
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auf dem höchrten Schneegipfel ber Himalaya: Gebirge erfolgt Mi: 
eine Nachricht, die großes Aufſehn in Earopa gemacht, und 
zu intereſſanten Spekulationen Meranlaffang gegeben hat.) Der 
Kapitatn Herbert bemerkt au, daß man feine Verfeinerung 
in derjenigen Region finde, die er als au der Urformation ges 
hörig auſieht, obſchon man Ammoniten biefelts der Gnelsjene 
antrift. Die foſſilen Knochen betreffend, die, mie man vers 
mutber, aus ber Nachbarſchaft des Bergpaſſes vom Niti her: 
beigebracht werben find, fo weiß man nichts über Ihren Urſptung 
auger dab fie ſaͤdilch vom biefem Vaſſe gefunden worden fit. 

Pro feſſor Budland hat auerkaunt, daß diefe Anode wohl Ws 

felben Epocht anugebören mögen, wie biejenigen, deren Ge 
ſchichte er fo ſcharfſinnlg erläuterte, Die bis je auf dem His 
malapa:Gebirge gefundenen befondern Stelmarten, Salze nad 


Erze find: Schwefel, Alaun, Kochſalz, Boras, Erdpeh, Reid 


| 


piel, Gops, Topffteln, Granit, Golditanb fm kleluer Quau⸗ 
tität, Kupfer, Blei, ſeht viel Eiſen, Spiehglam mit Biel und 
Schwefel, und Braunjtein mit Eiſen.“ 

— 


Brshhritanniem ; 

2London, 25 Nov. Zwiſchen den katholifgen Aſſoelt 
tionen In Irland und in Großbritaunten I eine Spaltung eis 
getreten, die elcht zu Schwaͤchuag der gemelnfamen Beſltt⸗ 
dungen beider Parteien führen kan, fals die Srländer ſich mitt 
nachgiebig zeigen. Die brittiſchen Katholiten, welche lelat 
ſelbſtſt aͤndige Hierarchle beſtzen, und deren Vrleſtet in einer 
engern Berbindung mit dem toͤmlſchen Stuble, und In elatt 
groͤßeru Abhängigtelt von ihm ſtehen, ſiad geneigt, gruen ers 
langung ftaatsbürgerliher Gleichſtellung durc gewiſſt jelerlicht 
Grflärungen ſolche Barantien zu geben, weldr die Beforgnilfe 
des proteitantifchen Theils ber Nation heben mwirben. : 
Yrländer diugegen weite eine fehr georduete Hlerarchie bes 
figen, und deren vileſter viel unabhängiger von Rem find, ver⸗ 
fomaben jede Nacgiebigtelt die ſet Art; fie verlangen # 
dinzte Emanzipation umb yoltommene Glelcſteluua —— 
andere Glaubens ſelte. In der That ſcheint biefe Art von 
föbnung bie einzige, welche einen dauernden Innern . 
ſichert. In einem frei⸗ toaſtitutionelen Bande fängt auf en 
der Uebertretung eines buchſtablichen Geſezes dat Bergehtu a · 
So lange dleſes nicht verlegt wird, iſt es alel 
länder dem Papfte ale Kichenbaupfe mehr oder 
gen wolen. Indeſſen find fie es ſelbſt, die 
nennen; waͤhrend hei uns im England, wo 
der höheren Praͤlaten faſt ohne Ausnahme © . 
dem römiphen Hofe ausgehen, Sicherung gegen 
gen Folgen biefer Anordnung ulcht verwerflich 
fheinfich werben aber die tathollſchen galen Sr 
nah erlangter Emanzipation felbit au einer s 
henwefens arbeiten. In einer neueren Ku bee A 
eins zu Dublla beſtaͤtlate Hrn. O Connel feine Dreimall> 
zung, daß der Yapfı ſid fortwährend meigert jgers Gehe I 
gen Eröfnungen des dannöverghen Gel if ——— 
Wenten, folange nicht, als Bedlaguug — we 
Emanzipation hewilligt wäre. Ein fotheh V * feiht 
unferes Mintfterlums findet viele zadier; Me ME rdeb 
Sanning, weder unttreitig ein größerer Sr —e 
ſchen Sache war, alt irgend ein gpirgiied unſet 


— — 
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tes, würde fih' niemals zu einem folhen Echritte verſtauden 


haben; bie Emanzipation vom Seite bes britti 

muͤſſe ber erfte Schritt ſeyn, während nichts ——————— 
zung mit dem römifhen Hofe veraulaßte. Englands Verbält: 
nife mit diefem Hofe dürfen mur negativer Art fepn, wenn 
es feine polltifhe Souveralnetaͤt ungerhmäler: erhalten wid 
Die Irländer jmd nun gefonnen eine aus mehreren tathollfhen 
Palrs nnd andern angefehenen Verfonen beftehende Deputation 
zur Wahrnehmung ihrer Interefen hierher zu fenden; ein 
Beweis, daß bereits Verbandiungen gepflogen werden. — Der 
Unfall, welder ben Don Miguel betroffen, bat neue Hofaun: 
gen bei dem hiefigen portugiefiihen Emigranten rege gemadt. 
Die Konferenzen zwifhen den Marquis Barbacena, Palmela ıc. 
unb den Lords MWelllugton und Aberdeen find jest häufiger 
als ie. 

Deftreid. 

Su Berichtigung der Korreſpondenznachticht In der Allg. 
Zeitung über den aeullchen Ungluͤlsfal zu Wien, theilen wir 
nachſtehenden Wrtifel aus der neueſten Hofjeltung mit: „Um 
27.Nov. wurde blerorts auf hoͤchſten Befehl Er. Falf. Hoheit 
ded General:Benle:Direktord, Erzherzogs Johann, der für den 
unterirdifchen Krieg fo wichtige Verfuh ausgeführt, Minen 
duch chemiſche Vorrichtung, mit ‚Befeitigung der fonft auge: 
wandten Zündwürfte, zu zünden. Zur Löfung dleſer Aufgabe 
wurde eine noch in der Morzeit beitandene Feflungsgallerie 
aufgefunden und zwelmaͤßig verwendet. Diefes Experiment 
wurde auch fonah mit ſolch wiſſenſchaftlicher Umſicht, Ge— 
mandtheit und beifällfger Präzifion ausgeführt, daß dem vor: 
gefepten Zwete In Hinfiht der proponlrten Zündungsmetbode 
volltommen entfprochen worden. Um fi gleich nad dem Zuͤn⸗ 
bungsmoment von der Mükwirkung auf bie Gallerie gründlich 
und en detail gu überpeugen, brang der von ruͤhmlichem Dienft: 
eifer und Wißbeglerde befeelte Jugenleur- Obriſtlleutenant, 
Eehr. v. Haufer, famt zweien Oberlieutenants, Meuter und Ke: 
return, im den fon vorbineln aus Vorſicht beleuchteten Mi: 
nengang ohne Hindernif, obme Gefahr zu ahnen, zwar bis zu 
deſſen Ende vor, wurde aber von der durch bie recht- und 
Untſeltige Verdbämmung bereits elmgedrungenen agotifhen Bad: 
art ſogleich betäubt und befinnungslos zu Boden gedtuͤtt. — 
Das beftige Elnſtroͤmen biefer tödtenden Maſſe füllte biefe 
Ballerte fo plözlih, daß ungeachtet der Gegenwart, ber gud- 
digſten Beforgniß, Auelferung und Anorduung der durchlauch⸗ 
tigften Erzbergoge Franz, Karl, Anton und Ludwig, Er, Durchl. 
des Hoftriegeraths-Präfldenten, Prinzen zu Hohenzollern, un» 
geachtet ber Anwendung aller zu Gebote ſtehenden Mittel, felbft 
dem Verluſte zweier Minenre, der beifplellofen Mitwirkung 
der Offiziere und Manuſchaft, es vor Berlauf-zweler Stunden 
nicht möglich war, dieſe ungläflihen Opfer Ihres Berufes ber 
ärztlichen Hülſe, die aber leider nicht mehr wirken fonnte, zu 


übergeben.’ 


fitterarifhe Anzeigen 
In der 3. ©. Cotta’fhen Buchhandlung in Stuttgart 
und Tübingen iſt erfchlenen: 
Neueſte Staatsaften, 12r Band 2ted Heft. 
JInhalt: KFortiegung und Ergänzung der Ultenftüfe, den 
Arlez zwiihen Rufland und der Pforte, — de Maaß— 





regeln geaen bie grlechtſcheu Se 
ee yaapemn Berhäitnige Gries, ” —— * F 
» — ben Vertrag vom 6 

4 m. bie inmern umd dußern — y ; —8 
—— x vom Infanten Don Miguel angetretenen Megent: 
4 —— Kommiſſionsbericht au die franyöfifhe 
De —— —— gegen das vorige Minl— 
Jahre 1828 betreffend ; a TEA ee 
Vereinigten Staaten von N —— nee 
— ordamerlka und ben 
—— Ar; Katın Bremen, Zübet und Hamburg 


Bel Fleifhmann i { 

* Buch handlungen a I SERIONER Wh 0m 
. vd. Salignac de la Mothe & i 
F Fenelon, übe 

Erziehung ber Töchter, uͤberſezt von B. ae 
rn in Umfchlag geheftet 14 gr. oder 54 fr. 
eſe uber alles Lob erhabene Schrift des 
— fan Eltern und Erſtebern nicht genug —— a 
— Die Ueberſezerin bat Ihrem Vaterlande einen großen 
Dienft erwleſen, daß fie dleſelbe durch eine treflihe Ueberfes 
sung In unfere Mutterſprache bei uns einheimifcy gemacht hat; 
denn geftehen wir es uns: die Erziehung unferer Töchter it 
leider noch Immer vernachlärfigt. Gerade in unferm frivofen 
eitalter erſchelnt dieſes Werten, das der Melinfon wieder 
br RFecht bei der Erziehung und dem Unterrihte einrdumt 
als ein ermwärmendes und belebendes Geflirn. Möge es recht 
vielen Familien wohithätig leuchten! 


Intereffante Schrift. 
Bel mir iſt erichienen und in allen Buchhandlungen zu 


baben: 
Reponse a Sir Walter Scott sur son histoire de Na- 


—— Par Louis Bonaparte, ancien roi de Hol- 
ande. Preis 48 fr. oder 12 gr. 
Stuttgart im December 1828. 
Karl Hoffmann. 








Subferiptions-Einladung. 
In Frieder. Matthles lthoarapblihem Inftitut zu Heil— 
bronn a. N. erfchelut im Laufe des Sommers 1829 
Ein Handatlas 
über alle Theile der Erde, 


eine ganze vorzüglich ausgeführte Sammlung von fauber illu⸗ 
minirten 30 Karten oder 52 Blättern in elegantem Umfchlag 
nad den beiten, neuejten Hälfsquellen und Befhreibungen ans 
ertannter großer Mänmer eatworfen, uud mit einer 
furgen deutlichen geographifch-ftatiitifhen Beſchrelbung in Oltav 
verbunden, 3 

Die Ausgabe, an welder ſchon feit elulgen Monaten gear⸗ 
beitet wurde, und wovon bereits Abdrüfe auf “Intem Sawel⸗ 
zerrapier fertig find, bedürften zwar feiner welieren Anem⸗ 
pfeblung, als willen zu laffen, dad an Ibrer Ausführung weder 
Koften, Fleiß, noch Gefwiflichfeit gefpart_ werden; ba aber fo 
viele Drufgegenitände erfheinen, wobei fi die Thellnehmert 
beim Empfang der Werte nicht binlänglid befriedigt finden, fo 
können zur Beſeltigung folher Beforaniffe, gedachte Probeblät- 
ter täglich verlangt werden, und fih Sachkenner von dem reels 
(en Wertbe dieſes Werkes überzeugen, wie aud davom, da 
bierzu Karten zu Rathe gezogen wurden, welde iu ringelnen 
Absräfen ſchon auf 11 fl. zu eben fommen, und überhaupt 
die Worzäglichkelt diefer Ausgabe niht nur darin beſteht, et⸗ 
was Wichtiges und Schönes ax Ihr zu beſizen, fondern gerade 
aud eine folhe genannt werden far, weile man In allen 
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Karten-Ragern bisher gänzlich vermigt, weil die Handatlaſſe 
gewöhniih dat Doppelte und Dreifache foften, and die Schul 
atlafe von 5 bi# 6 Bulden nur für Kinder find. 

Diefe bogengroße Ausgabe erfselnt deftwelſe in 6 Llefe: 
tungen, wovon alle 7 bie 8 Wochen ein Heft, von 5 oder 6 
Blättern gegeben wird, das beim Empfang mit 1 fl. 40 tr. 







fiht mebr genommen werden würde, 
Yafau, dem 11 Nov. 1828. 
Königl. bayerlſches Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direlter. 


zabibar iR. . . — 77 — 
wegen der Etelgulſſe im Orlente werben jene Karten zuerſt Gerſteigeruns.) Gemäß hoͤchſter Welſung ber thaigl. 
gellefert Reglerung des Sfartreifed vom 4 Dt. b. 3. wird das burb 


Das Titel: und das ueberfihtsblatt über die ganze Samm⸗ 
fung find zwar mit ebenfo großer Yünttlictelt und Fleif gear⸗ 
beitet, werden aber als feine Karten gerechnet. 

Die , Pränumeranten und Subferibenten lade {& bier: 
mit zu Begänitigung biefes Unternebmens böflihtt ein, ber 
preis für bie Pränumeration If bis Anfang bes fommenben 
Jahres 8 fl., ‚der ber Subfeription iſt bie dahin 10 fl. fürs 
Ganze, und wird 4 Woden nad Erfcheluung des eriten Heftes 
um 50 fr. erböbt. Subferibenten: Sammler erhalten das Ste 
Eremplar gratis, der Ladenpreis wird auf 12 fl. 50 ir. gefest 


platte v. 3. 1811 ©. 1577 enthaltenen Normen, ald 
Eigenthum dem öffentlichen Berkanfe ausgeie 


Brunnen; In der ten Gtage bingegen 5 Zimmer nebit 
derobe und übrigen Begnemlicteiten. 


werten. 

Diejenigen, welche behaupten tonnen, daß bie gieferung | II 
mit der Antündigung und den Probeblättern nicht überelnftim: 
me, find vom age an an Äbre Unterferift nicht mehr ge: 
bunden, fondern von ihrer Verbindlichtelt freigeſprochen, ba: 


b werben 
bingegen find aber auch verfpätete Subferiptionen, welde durd Ruufellebbahen mic dem Bemerin —— 


ibr Verſaͤumalß bem puͤnttlichen Fortgange des Sefchaͤftes bin — R 
derlih find, gemau am die vorfommenden preiserböhungen minor, ——— Rentamt. 
gebalten. mirterhuber, Rentbeamter. 


Briefe und Geld werben zu franfiren bedungen. 
Helldronn Im November 1828, 


ſtalt hält and heuer wieder Nie 


— — 


Erſchlenea und verſendet I: - 

ao | . i in de Dienersgafe Ne 156. Diefelden beforgen 

Keine Türken mehr in Europa. Broſch. 30 fr. vor — mol tn gaugen Stüten ale au Im —R 

2 — — a u Den ihre Zeltgemäßheit, um ee — 

onbern A urch grün e Bearbeitung N d . 8 

und den neueften Erelgniffen —— a 4. aus quabelilirten Yferbebeten : geugen * ve — 

über bie Welifrage we⸗ßen der Türkei nnd Europa uͤberhaupt tigten vferdedelen von verfchledenen Barden 8 —* = 

gibt, wird ewig Jedermann mit Intereffe lefen. modernen englifhen Formen, wie auch in dantien Fate“ 3 —3 

Regensburg im November 1327. einer ſtaͤrlern Qualität, welche ſich ſowol für den — 
gr. Puſtet unter dem Geſchete befonders für ferde von © — —* 
Blianbausdeſtzetn fon des blulgen preifed wegen © 


—r —— 


Ananderſezung blefer Verlaſſenſchaft hlerauf feine weltete Ruͤl⸗ 


van Douwe, Acc. 


die Wereinigung ber Nentämter Mäpldorf und Neumarlt ent 
bebrlih gewordene Mentamtsgebäude zu Neumarkt ou ber 
Mott mebit Garten, unter Beobachtung ber {m Meglerungd: 


Das fraglihe Gebäude umfaßt in der J Etage 3 Zim⸗ 


mer, Kuͤche, Keller, Stallungen, dann Wafcgelegendeit .- 
at: 


Der an bem Mentamtsgebäude gelegene Barten enthält 
— Tagwert 55 Dez. und befinder ſich in ber Aen Vonitätk: 


aſſe. 
Die Vertaufsverbandlung wird Mittwoch den 10 Des 
5. 3. im porbanfe du Neumarft yorgenommen, WE 


das Bertaufsobjekt {n der Zmwifdenzeit befichtige werben ton. 


, — —— 
{ { fönigf. baver. Krimtmal Strafen 
Sriebdr. Mattbiet. Die Gabrit ber bIehaer —8* vom ibren ſelbſt ver 


fertigten Wollendelen bei den Hm. Hier und Zlmmermana 


. 4/2 fer 5 fe ö.f. s 
Ju der 9. ©. Htifher'ihen Buchhandlung in Dresden 3 a verſchledenen Barden zu ꝛiaeb 
iſt afchienen und durch ale Buchhandiungen zu Selommen: {en ne — — ’ 
Hase, Dr. Heinrich, griechische Alterthumskunde. 3, aus orbinalren und feinen ein und welſchlaſtlzen Bett: 
3 Bündchen. 8. Preis ı8 gr. beten, and Bügeltenpihen. 
— Münden, ben 20 Nov. 1828. k 
Kbutgl. baver. Strafarbeitshen ⸗ 
Bei B. F. Volgt In Jimenau iſt erſchlenen: Kommifiion 
ebe izei — — 
Ueber ————— und Mühtenpolige, insbes Chlugen an ber Domanı, (Borladung yerfhelle 
fondere über Zwangsmuͤhlen, Mahlmeze⸗ und uͤh⸗ yon deren Or: 
e ; ner Perſo nen.) Naubenannte Yerfonen, e 
fenpifitation. Preis 54 fr. burtsjelt an das Tojte Jahr verfteiden iit, mb von * ber 
Man erftannt bei Leſung biefer Schrift, zu welcher Beben: ben oder Aufenthalt {hen feit mehr als 40 Jahren W 
tenbeit ſich bie bier gerägten Risbräude * Merderben der | kannt if, nemlid: fu kdelil 
Menfaheit multiptigirem, und fan deren W Arigteit Landtags⸗ 4, Michael Kraih von MRothenacer / welchet 
verjammlungen und Poltzeibehörden mit genug amd Her preußifche grititatrdienfte trat; weiger lb | 
legen. 2. Baharias Wiedemantı von Donaurieden, 
— |. Mautergeel ent Die —— aufgefordert, N 
oder deren etwalge Lelbederben, er tung ite: 
Gerichtliche Bekanntmachungen. wegen Smpfangnahme ihres in pneaf@aftl a yon —2* 
(Bekanuntmachuns.) Ale Diejenigen, melde auf den | benden Bermögens binnen ber peremtorlf@th en, wibelae®‘ 
Naclah des zu Main verftorbenen Wat monfalgerictsbaltere ia Tagen bei unterzeihneter Stede du ripeilt werden wirt. 
Theodor Abe aus was Immer für einem Mectetitel Anz | fallt bafelbe unter Ihre präfumtiverben ® 
fpribe mahen zu tönnen glauben, werben biemit auf Antrag Ehingen, am 22 Nov. 1923. tögeriht- 
der Melitten befeiben öffentlic aufgefordert, Ihre Anfprübe Köntgl. würtembergifbed pheram Ye uht- 
binnen 30 Tagen, a dato biefes, bierorte geltend zu ma- Hperämtericht 
en und recbtegemüglich nabzumelfen, widrigenfals dei Aus⸗ —m 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 344. 





Weber Zürkenfriege, 


Gegenwärtiges und Vergangenes in Bezug auf bie neueften 
Erelgnife und die nächte Zukuuft. 
(Fortfegung.) 
unvertennbar hat dem Nachfolger ber Cjaaren gegemüber 
der Sultan Mahmud einen ſchweretn Stand, als felne Be: 
wunderer fi deshalb elnbiiden, weil er Im lezten Feldzuge 
keine Wortbeile. errungen, aber doch weniger Nasibeile erfah: 
ren bat, als fie befuͤrchteten. Er bat nicht nur mit dem gewoͤhnll⸗ 
hen Innern Feinde, ben hriftlihen Wöltern feiner GSewaltherr⸗ 
ſchaft, und mit bem dufern, dem furdtbarften nordiſchen Bir 
derſacher ber Moslim, einen harten Kampf zu befichn, fonbern 
auch mit dem glei furchtbaren, dem verlegten Borurthellen 
feines Volkes. Eben erft aus einer Mevolutiom des ganzen res 
Kgienfen, polltifhen und milltairiihen Beitandes feiner voll: 
kommenen Despotie hervorgegangen, iſt er gemöthlgt, eben 
das Alte, deſſen famatifhe Formen er zerträmmert bat, 
gu feiner Rettung aufzurufen; aber wo wäre die Schleuſe, 
mit deren Hälfe man es In ſelner Macht hätte, ben um: 
derechenbaren umb üter alle Dämme bregenden Etrom ber 
Begelfterung mach Belieben rinnen zu Lafen und wieder 
einzufangen? Nah unfern Nahrihten aus Pera bürfte ber 
Sroßberr, wenn er einmal fi weiter vom feiner Hauptftadt 
entfernen folte, Muͤhe haben, Im biefelbe zuräf zu kommen, 
Die Vertreibung der Türken aus Europa, früher ber allgemeine 
Munfe der abenbländirhen Chtlſtenheit, war niemals näber 
als vor 130 Jahren In ben Eteigulſſen, welche ben Garlowiger 
Grieden herbeigeführt, und zwei Eultanen, Mahomeb IV und 
Muftapha II, Thron und Leben gefoftet baben, zu einer Zeit, 
welde kurz vorher. die osmanniihe Macht in Ihrer größten 
Furchtharlelt gefehen, als ihr Geſchüz tie Wäle von Wien 
erfütterte, und das Schlkſal des Abendblandes am der Ret⸗ 
tung einer einzigen Stabt gebangen hatte. Wien war verlo: 
ren, wenn ber Grofmeiler Kara Muilapha das Zeigen zum 
Sturme gab; aber bie Etabt war beftimmt, ber Hauptſiz und 
die glerbe des weuen Sanulafats zu werden, das ber Eultan 
dem gehoften Bezwinger bes abendländifgen Kalſerſſzes ver: 
forocen batte. Das bemog den Beifler, ft nit In ben eut⸗ 
fheldenden Tagen. der Belagerung dem unfehlbaren Unter: 
gange burg elmen Stutm zu meihen, beifen Erfolg bei ber 
atiete und boden Begeiferung feines Heeres und ber sin 
Alhen Eutfräftung ber Belagerien nicht zweifelhaft war, fon: 
nt 6 tofir'mas es wolle, ‚ burd fgonenbe mad eralient 
Kupitulation-igrew ungeräwächten Weflz zu gewinnen. De 
dur wurde bie. Mettung durch Sobiesty möglih, welder 


nd Eile mit dem chriſtllch en Heere um meb- 
dee wenn bie friegerifhen Er⸗ 


t gefommen wäre, 
ar u, Lauf gehabt hätten, Her Eutfas von 
Bien: war ber eutigledende Wenbepunft det türkifhen Furcht: 
barkeit für ben europalſchen Wehen, Kaum fennt bie * 
ſchichte fünf auf eimanber folgende Feldzüge mit fo — 
den Niederlagen, sie jest die Zürfen von 1685 bie 16 
in Ungarn erlitten. 


bunberte beherrict, Maab waren ihr mördllaiter 


Er lan und 


ferin zum König begehrte. 


Sie hatten dieſes Laud anderthalb Jahr⸗ 


ind weſtllchter Waffeuplaz geweſen. Als Wien eutfezt wer, 
wurde Ofen belagert. Die Aunde bes großen Sleges war wie 
ein Bote bed Himmeld über Europa geflogen, umb batte bie 
alte Brgelfterung Im Innern ber Edriftenbelt wieder gewelt. 
Aus allen Ländern Europa’s, aus Spanien und Portugal fogar, 
ſtroͤmten Frelwillige ber erſten, felbft fürftiihen Geſchlechter un: 
ter den Mauern von Dfen gufammen, tie zum lejten Kreuz: 
zuge. Der Fall von Ofen entſchied über das Schiffal, wie von 
Ungarn fo vom Siebenbürgen. Dieſes Land trennte fi von 
der Pforte, und fiel Deftreih zu. Auch Ungarn warb ge 
wonnen. Die Türken, durch falfhe Briefe aus Wien ge: 
täufht, legten den Grafen Tötöiy, das Haupt ber Gegen: 
partel, Im Feffeln, das Blutgeriht von Eperied that das 
uebrige, die Widerfaher zu vernichten oder zu fchrefen, 
Jezt erklärte fi Ungarn auf dem Relchstage von Presburg zu 
einem Erbreige, und entfagte einem helle felner Magna 
Charta. Wie jezt Kalfer Nikolaus König Wiabltlaus bintiges 
Ende vor Varna gefühnt, fo rähten damals ber Kurfurſt 
Dar Emanuel von Bayern und der Herzog Karl vom Lothrin- 
gen auf dem Sclachtfelde von Mobocz, das noch jet im 
Munde des Woltes lebende, 161 Jahre früher über das Land 
ergangene „Werberben von Mobacy”, jene Niederlage, 
in welcher der junge König Ludwig, und mit ihm der Kern bee 
ungarifhen Klerus und Adel vertilgt wurde. Hlerauf ward 
Belgrad eritürmt, ber beidenmärhige Vayerufuͤrſt feibit 
fprang In den Graben voran, welder nab vor den Mällen ſich 
binzog, ihm mac feine Echaar, fo daß Ihm allein die Tro- 
phäen dieſes Tages gekührten. Hierauf wurben bei 40,000 
fernifche und albanefiiche Shriftenfamtiien übergefiebels, und kold ⸗ 
nifirten das. unter osmanniihem Barbarenjoche ganz verbdete 
Ungarn, Nachdem jene Wormanern ber Innern türtifchen Län: 
der gefalen war, fezte der junge Plecolomlul ganı Boeulen, 
Albanien, auch einen großen Thell von Bulgarien und Rume: 
lien {n Flammen, und bewegte der Fürft (Despot) von Ser: 
vien die ganze füprifhe und arlechiſche Narlon, während Ur: 
menlen, fu der allgemeinen Gährung der chriſtllcheu Nationen 
uäter osmannlſchem Joe, einen Bruder der beutihen Kal: _ 
Leider maltete Im age # ’ 
Wien, das eben erſt aus fo tiefer Noth gerettet wat, ein 
Miftrauen, dem felbft der große Gobtestp midt entslac, 
Die Unterhandlungen mt den Ungarn verwitelten ſich fm Kiel: 
nigteiten, der ſerviſche Furſt Braukowitſch ging. Mach bem 
gegebenen Verfprehen mit 50,000 friegserfahbrnen Männtın 
über; aber man hatte den Kommandanten von Ungätn, . 
den Prinzen Ludwig von Baden, ohne Meldung nad Kunde 
deſſen, was bevorftand und nun geſchah, gelafen. Etſchro⸗ 
ten über die Ankunft fo vieler unerwarteten Gaͤſte, lleß 
dieſer fie entwafnen, ihre Hiuptlinge Im Feſſelu ſchlagen 
und nach Wien abfuͤhren. Am nachtheillaſten aber wirkte 
die Kataftrophe des Habsburglſchen Haufes in Spanien, wel- 
de mit dem Tode des ſchwachen Karls II bevortand, Da— 
him wandten fi jezt ale Bllfe, und von Oſten ab mahm irgt 
das Beltreben der fämtlihen Maͤchte feine Richtung nah Ber 
ften, wofelbft bie reife Monarchie ber Chriftendeit zum Sumpf: 
preife angeftelt war. So ward Dejtreich hlebel vorgügli des 
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tdelllat/ zum Grieben von Sarlomig dewogen. Mm 26 Jar. gung mit vreußen zu Stande, und bie Ihe eutſprechende Wer: 
1699 ward er geicioflen, und am 1 non. 1700 farb Karl 11. | orbnung vom 35 Jun, d. 3. If von dr Staatsregierung dur 
Dar feinen Tod war Spaulen, Giclten, Neapel md bad | dem Art. 8. jenes Leatgenannten Biuanpaefeird wotlvltt mor« 
foamifege Moierita erledigt. Zu jenem grleden wurde freliih | den. Die bauptfädttaße Gteüe biefes Mritels enter bel, 
Ungarn und Gietenbärgea frei, Venedig gewann Morea der | daß für erwanige Fälle gegenteltig nachdarllcher Zolgemeinfafts 
Befis von Ayow-gründete die zuffifise Seemacht, Yolen ſtellte | liafelt oder genenfeltlger Zolerielterungen, binfictlih ber 
fi) in Vodouͤen wieder ber; aber die Pforte behielt Geroien, Werbraudfteuer, der Durcgaugsgebüdr, der Konfumtlondanf 
Temeswar und das and zwifhen der Maroſch und ber Do: | lagen und des Chauſſeegeldes, diejenigen Abänderungen {mm Laufe 
nau, — Die Türten und bie Yeit blieben Im Europa, und die | der Zinangperlote eintreten ſollten, welche als nothmendige Folge 
Griegen unter tuttlſchem Joche! folder Eiaatevertraͤze etſchelaen. allerdings war bier nik 
— alt! von entfprechenben Strafbeftimmungen gefagt wordti. 
aber Zoll geſeze verlangen Straf geſeze- wie der römlide 
Dentfaland. Konful ohne feine Liktoren nicht wohl aufgehen konnte, [0 allt 
.Aus dem Srobherzogthume Heften, 4 Dec. In | es namentllch aub bier der nähnliegenden Undrobung 
diefem Augendllte, wo die Zufammenberufung der Stände tes | nad ſchnellſten Vollzlehung. Od Indefen In jener Stelle us 
Srofberzogthumf auf die erforderliche Weiſe von ber Etaatd: | giekh die Aufnahme einer Strafgefeggebung bedaugen Wat, 
zegterumg vorbereitet wird, ift es nicht obme Jutereſſe, aufeine | weiche vom ber bisherigen bedeutend abmeldt, welht weht 
Vioteſtatton ber erſten Kammer vom 27 Febt. 1824 zurätzus | peinticer Natur If, zu berem ſtritter Vollziehuug die Gerläte 
geben, worin diefelde, auf den Auftrag des großberzoglihen | vom dem großherzoglihen Miniſterlum bes Innern und ber Je 
Ranjierd Dr. Urens von Gleden, elnftimmig Ihre Kechte ge: fity, unter Hlamelfung aufs Nothwendlge und Nozllche I 
gen das großbergogliche Etaatsminifterium und die zweite | eingegangenen Zouvertrane, feibt wenn es ihnen fawer fell, 
Ständelfammer gewahrt bat. Nah der Verfafungturtunde | dringend aufzefordert murden? Wer zum gweitenmal deframdtrt 
ſteht memitch der erſten Kammer das Recht zu, diejenigen Be: | oder kontrebandirt, wird mit doppelter Geldbuße beftraft; m 
falife, weiche von bet zweiten Kammer pinfiatlih des Finauz⸗ | derem Stelle darf aber jedesmal eine verhättnigmäßlge Brefins: 
gefezes gefaßt worden, Im Ganzen anzunehmen ober ju det: nißftrafe treten. Hiefe darf alcht zebn Jahte überkelgen. Dt 
werfen. Im lejterm Falle treten die beiden Kammern zufams | dritte Fall giebt Konfistarlon der Begenftände (auch ſcheu der 
men, und Etimmenmehthelt entfeldet. Damals ging num bie | erfte und zweite a0), zwel⸗ bis zebmjährige Gefänguihftraft, 
zweite Kammer von dem Grunbfage aus, daß die über die Des | dffentline Belonntmahnng des Namens und Verluſt des et⸗ 
feaubationsfirafen zu erlafenden Beftimmungen ein Theil des | wanigen entſpreche nden Sewerdes nach ſich. Berner 
Finamgeſezes, und alſo deiner gefonderten, ſpezlellen und mehr | holungen bewirken Siärfungen, doch bieldt yehnidhrigr Gefan- 
unabhängigen Prüfung ber erften Kammer unterworfen wären, | genfhaft das höhe Maaß u. ſ. W- Ueherbaupf 
wie diefes do mit allem andern, ſelbſt das Andespolizelweſen zwoͤlſte arfanttt: „Bon den Webertretungen der Woriärife 
betreffenden Gefegen ber Sal IR. Die erfie Kammer fagte | tem biefer Werorbnung und deren Weftrafung,“ Im Genie? 
unter Anderm In ihrem disfälligen Erlaſſe an das großher zog⸗ varagtaphen. Wenn nun vor wiet bis fünf Jahren — 
lie geheime Gtantsminifterium, welches fib bet Aufiht der | Ständefammer al⸗ ungebörig anfab, def — 
zweiten Kammer angeſchloſſea batte: gun⸗ es wirttih die | mampgefes auf genommen und im @angen bed * 
Abſicht des gehelmen Staatemlalſterlums ſeyn, das Flnanzge⸗ | vom bet zweiten Kammer au genommen wurben, ſo ſchelat * 
fep micht bios auf dem Jubegtif ber Normen, woburd die zur | bie jeit vorliegende Frage von Metevang: in wie weit m is 
Detnag der Gtaatsausgaben nothwendigen und von den Stäns | jenes, allerdings durch die Beſchluͤſe beider Kummer! 
den zu bemiligenden Einnahmen beftimmt werden, zu befarn: | Wonziebung gefeiten Einanzgefehed, zuglelh bie — 
ten, und follte fe noch ales das In dem Kreis des Fimang: ſtreuget Strafgefesgehung besrände, weige Etrafaelew“ 
gefeges ziehen wollen, was mit den Stantseinnahmen und Uns: | Im Allgemeinen und als Theil bes ginanggefeit? un 
gaben nur irgend Im einer nähern oder entfernteren Beriehung | vom der eriten Kammer abgelehnt, und 
febt; fo würde hledurch zugleich Die abfiht ausgefproden fepn, | worden war? 
den Wirkungstrels ber erſten Kammer fo ſeht einzuengen, daß 
es taum noch der Mübe werth ſeyn dürfte, eine erſte Kammer 
neben der zweiten fortbefiehen zu laffen. Die erſte Kammer 
würde fi dann aber auch in bie unangenehme Lage verſezt 
fehen, die Abrimmung über das mir fo frembdartigen Beſtand⸗ 
speilen vermlfate Finanzgefeh lieber gang zu verweigern, als 
einen Srundſaz anzuerkennen, deſſen touſequente Auwendung 
fie um den wichtigſten Thell Ihrer verfafungsmäßigen Rechte 















auflauh 

Die Zeitung von Tiftie ie 
fi ein befanntes Loceum, d 
des Morgenlandes hefaß, die bur® Aqmeds Färforse * 
meit und bereichert worden iſt. ie enthielt am f 
Handfäriftiihe und gebrufte Bäder. au ware ET eiehrten 
gewefen, biefe Belegenbeit zur B ga Ian. 
Halfemlttel unferd Baterlandes aus ven Ms ausge: 
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delmgen würde.” Im finansgefege von 1827, 1828 und 1829 | Dreipundert Bäder wurden auf diefem far a 
war von feinen neuen Defraubationsftrafen die Mede, und na= | fuht, bob behfelten bei ber Thelluus dem Bottet 
mentith; die Werbrauhfieuer von ausländifhen Natur: und | das Lyceum diejenigen Säriften, welhe I bel unenthehrl 
Munftprodutten betreffend, erfolgten nur einzelne Zufdze mad blenfte, biefem zur Bortfeung des Unrertidted Fäden 
esrinderungen ded Tarifs. Mittlerweile fam die Bohvereints | And. Das mertmürbigfte der In arnalalf gefundene® 
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ber erfte Tbell des Aitab Slbewe (Srundzäge ber arabifchen 
Beredfamfelt) In einer Abfarift, bie vor 697 Jahren nad el: 


nem mod 158 Jahre direren Manufcripte kopirt iſt. Kerner 
nahmen wir dort drei Manuferipte des Alkoran, von denen 
eines ein haudſchriftilches prachtwerk; Kommentarien zum Yı- 
koran; theologlihe Schriften; eine arabiihe Ueberſezung der 
Palmen; phlloſophlſche Schriften; verſchledene Gefezwerte und 
Regeln für die Jaterpretation der Gelege; türfifhe und ara: 
biſche grammatitatlihe und Ierifogranbifhe Werke, und im der 
Geſchlchte: TarlchlRaſchld, Slarl Kebir (Erzählung der Haupt: 
begebenbelten aus der Geſchichte der Türkei, welche bis auf 
bie neueften Zeiten reiht und der Bibllotber vom Gaultan 
Mahmud geſcheutt worden iſt), Schamallel Nebtl, Schawa 
Schldu Nubuve ic. Gedichte In arabifher Sprache, perſiſche 
von Hafis, türtifde von Ragib, Iſſablt m, a. Auch baben 
wir fa Achmeds Moſchee einige ber Bücher gefunden, die in 
Yerfien, befonders In ber Bibliothek za Etſchmladſin, wiewol 
vergeblich geſucht wurden. Die in Mfbalzit eroberte Bibllothet 
Ban fi mit der vom Mrdebli miht am handſchriftlichen Pracht⸗ 
werten meſſen, wohl aber binfitli Ihres amderweitigen Au: 
zeus Ihr vorangefezt werden. Die Mehrzahl der Bücher aus 
der Bibliothek zu ardebil find mur in der Farſi Sprache ab- 
gefaßt und enthalten fat ausfhlieflih Werke von Geſchicht⸗ 
ſchreldern und Dichtern, bie zu verſchledenen Zeiten ohne alle 
foftematifhe Orbuung gefammelt worden find, während bie 
Blbllothet In Akhalzit ale Materialien für eine gelehrte Anſtalt 
Uefert, ald: Grammatik, Rhetorlk, Mathematit, Aftromomte, 
Yollofopble, Theologie, Gefegaebung, Nechtspflege m. f. w. 
Diefes erllärt fi aus dem Zweke der beiden Sammlungen; 
bie erftere wurde von dem Perſerſchachs der Gopbi:-Dpnaflie 
angelegt, um bie Mofchee Im Mrbebil, wo ber Staub ihrer 
Vorvaͤter rubt, zu bereichern, bie fm Akhalzik aber zur Ben: 
gung bes Lyceums biefer Stabt. 


eitterariſche Anzeigen. 


Bel 3. M. Beper In Cihftäbt iſt in Rommiffion erſchle⸗ 

wen and durch alle follden Buchbandlungen (im 
bie Krangfelber'ihe) zu ar — 
Beſchreibung des Antiadrophthora oder Schuzmittels 
gegen jede verdorbene Luft. Entdekt und zum Be— 
ſten der Menſchheit herausgegeben von Jof. Weit: 
tenhiller. Mit Abbildungen. Preis 1 fl. 12 Fr. 
Diefes Ehujmittel wurde von eimer gerlchtllchen Kommiſ- 

on unterfuht, mad vom derfeiben bas niß ge; 
en vom 14 Dftober 1827:) Dr. soorben (nach 
„daß jeber Menſch, mit biefem Schujmittel verfeben, ohne 
pet raubende Umſtaͤnde und Weitläufigteiten überall und 
‚im erftitendfien Rande, oder in unterichifchen, mit töds 
„tender Luft angefülten Derterm ohne Nawtbell für feine 
nSefundheit erfhelnen, und fih da Stunden lang beicdf- 
„tigen, fogar auch ſprechen fan; — daß bei einer Feuers: 
„gefahr man überall, mit dem Sprisenfhlaude oder Waf: 
„fer verfeben, ſchnelle und swelmäßige Hilfe obme Gefahr 
„des Erxftitend leiten kan, und daß diefes Mittel als du: 
„berit einfach und alot koftfpiellg, jeder Stadt oder Dorf- 
„gemelnde zu Auſchaffung empfoblen zur werden verdient,“ 
Schlußmworte bes Entbefers: 

„Mein fiherer und befter Gewinn iſt die Ueberpeugung, baf 
„burg meine einfache Idee mander Kamille ihre Werwand- 


„ten, ihre Habe und Gut gerettet worden, und bab 
„vom ‚Betteiftabe befreit, mir ihre Erhaltung * wer 


” . 


Del P. 8. Bolgt In Imenau iſt erfälenen: 
Dr. J. 4. Paris (Arzt zu London), Ubhandlung 
über die Did, über deren Einfluß auf Verhuͤtung 
und Heilung der Krankheiten, und Verſuch eines auf 
Erfahrungsfäze ſich gründenden und durd) Beifpiele 
erlaͤuterten Spftems über die Bebandlum 9 der 
Unter! eibs beſchwe rden. Nach der zweiten eng⸗ 
liſchen Driginalauflage von Dr. Er. Reinhard, 8. 
2 fl. 24 fr. 
Nur die uͤberaus großen Lobſpruͤche, welche 
in den geadteten Blätter far re, 55* ac Bene 
nur ber auferordentlihe Beifall, den es Im ganz England fand, 
und dort zu völlig neuen Lebeusprinzipteu fübete, fonuten bewirs 
ten, daß unfere ſchon zablreiche Diäterifche Litteratur noch durd 
ein Werk vermebrt wurde, welches indeß Niemand, der fid 
feiner zugleih fo angenehmen umd unterbaltenden Leltäre ums 
terglebt, überfläffie finden wird, mm fo weniger, als es dur 
Die — eines ſolchen Ueberſezers ſicher nicht ver- 
oren bat. 


Den „Seſellſchafter“ von F. W. Bubig betreffend. 
Hr. Vrofeſſor Subin hat feine Zeitiarift: 
Der Gefellfhafter 
d 


oder 
Blätter für Geift und Herz 
dreijebnter Jahrgang, 

beren Redakteur und Herausgeber er auch ferner ſeyn wich, 
vom 4 Januar 1829 an uns In Verlag gegeben. e bisberie 
gen Einrichtungen und Ausſtattuugen, fo wie der Preis biefer 
Zeitſchrift (der Jahrgang von 272 Blättern zu 8 Thlr.) blel⸗ 
ben unverändert, und wir werden auch unfererfelts mit allen 
Kräften darnach ftreben, derſelben den ausgezeichneten Ruf zu 
erbalten, dem fie fih erworben, und ber gewiß ſich noch erböht 
durch mehrere ganz neue, elgentbämlihe Ihren Geltgeſchicht⸗ 
lb, wiſſenſchaftilch, aͤſthetiſch und artikifh), die im „Geſell⸗ 
fpafter‘” ausgeführt werben folen, und über welche er ſich 
zum Theil noch in biefens, zum Thell im nähften Jabrgange 
aus ſprechen wird. 

Ue loblichen Voſtaͤmter und Buchbandlungen nehmen Be— 
ſtelungen an, und wir bitten, beſonders alle neuen Beſtellun⸗ 
gen fo raſch als möglih uns willen zu laffen, um nicht in bie 
Verlegenheit zu fommen, feine Eremplare mehr liefern zw 
—— de fräder füen —— un Eee 

e Bufendungen über 8 wir uu 
Kentmiffionaie De, Mittler 5 Reipzig. 


Berlin, ben 18 Nov, 1828. 
: Vereins: Buchhandlung. 


So eben iſt In der Edler'fhen Buhbanblung In Hanau 
erfhienen, und in allen Buchandlungen zu baden, in Wien 
bei Bed, Heubner, Mörfbner und Jasper, Mödle, 
Tenbdler, Ballfdhaufer, Wimmer x. 
Spindler, €, Zwillinge. 4) Der Vampyr und 
feine Braut. Friedmuͤllers Sannchen. 8. 1fl. 48 fr. 
Ueber dem Werth diefer zwei Erzählungen des dur feine 
größern Romane, ber Baftard und ber Jude, fo berübmt 
ewordenen Verfaſſers, baden mebrere öffentliche Blaͤtter guͤn⸗ 
g entfhieden; die Berlogtbandlung glaubt dader, daß ſo⸗ 
mol Leib» als auch biiotbefen, welchen fie noch fehlen, 
diefe Anzeige ſehr erwänfdt ſeyn wird, 








Setanntmadump 


Dermöge allerhoͤchſten Reſcripts vom 26 Sept. 1. I. 
dem Untergeichmeten die Herausgabe eines Inder zu den Se: 
feze über bie Ergänzung des fiehenden Heeres allerguäpiaft bes 
willigt worden. 

er Inder, welbem das Befey ſelbſt mit Marginalten 
und Noten, dann einem Inhaitsnerzeihmife vorgebrutt, If, 
wird alle Berimmungen des Gefeged: in allen erforderlichen 
Salagmörtern nah alphabetiiher Keidenfolge vollommen ums 


en. 

Diefem Inder werben ferner noch vorgebruft: eim genauer 
Beihäftstalender für die Konferipttonebehörbem; _ der Stand‘ 
und die Eintheilung der f. Armee; — die. Garnifonen der 
£. Megimenter, — ein verzelchulß derjenigen Staaten, mit 
welben ——— ge oder gRilttaie Kartelle peitebn ; 
ein Konfpeft fämtliher Konferiptionsbehörden der Monar- 
ale; — eime Veberfiht der mititatrpflichtigen Aiteretlaſſen nach 
Jahrgaͤngen Mi. ſ. w. 

Diefes für Jedermann, der ſich auch mur in einiger Be: 
giehung mis dem Konferiptionsgeicäfte vc. zu befaffen bat, um: 
umgänglic norbwendige und bülfceihe Wert wird in Dftav 
48 bis 20 Bogen art bis Ende gegenwärtigen Jahres erſchel⸗ 
nen. Druf und Yaplet find von vorgäglicer Qualität. 

Im Yränumerat onswege koſtet diefes Wert bis Enbe Ya: 
auar 4829 nur 1 fl. 13 fr., im Subferiptiongpreife dis Ende 
April 1829 1 fi. 36 fr., und wird fodanı der Ladenpreis mit 
3 fi. eintreten. 

Wer auf ſechs Eremplare pränumerirt, erhält bas fiebente, 
und wer auf neun Eremplare fubferibirt , das zebnte Eremplar 
frei. Beſtelungen und ‚@elder. find portofrei am dem Unter: 
zeichneten einyufenden. 

Augsburg, den 4 Dee. 1828, 


zunagwerthe nicht erfolgen werde. 
vaſſau, den a1 Nov. 1828. 
Königt. baperiihes Kreis: und — 


Burger; 


" 





















— — 


Großkuchen Königl. wärt. irrt Thurn und Taridr 
(hen Amtsgerihts Meresheim. (Mufru eines Berfanls 
fenen.) Wnton Shmited aus Großtuchen, Sohn des 
\dagft verfiorbenen Simbert Schmied, Söldners- von da, bat 
das 7oſte Lebensjahr zurüfgelegt » und ft obne Ne von 
fi am geben ſeit 50 Jahren (andabmwefend, mabel wat - 
er ebemals in f. f. sürelhife Artegödtenite getreten. Geis 
in 124 fl. beitebendes Wermögen wurde biöber vormandfcaftz 
(ich verwaltet. Apton Schmied ober deffen ehellche 
ben werden — a —9* einer gi von 90 Ta 
gen a ato ei dem engericte to 1 
meiden, ihre Anforübe barzutbun, widrigenfals Anton Schmt 
als obme Leibes: Erben veritorben erflärt, und fein Wermögtk 
landesredtlihrr Ordnung nad die 
wandten deifelben würde verthelit werben. h 

Gegeben. im_ tönigl. wärt, fürnlih Tours und Tarie'ihen 
Amtsgerichte, Schloß Meresbeim dem 24 November 1828» 

p, Keller, Quftigratd , Amtesriätet 


— 
Geremtoehſoe Borladung.) Martin au 


tduigllch — tretal ein UAngeböriger bet Gemeinde Malters, Im 
t * J 
6 * ei * Kriens, bes Dberamts Lupern, Sohn des Nitlaus Bi, — 


der Mofa Müller, der ben 28 Brahmonat bes fiebenden 
unter das im köntal. franzoſiſchen Dieuften ftehemdt Sant, 
Negiment v. märtimann iſt angemworben, auf dem Depst 
niht angenommen worden, en genenwirtiätt 
haltsort allen Ertundlaungen ungeadtet; alcht 
konnte; wird anmit aufgefordert, in Zeit von 
tem fib vor bet Rriminaltommtffion des appellatie —— 
zu ſtellen, und fid ‚wegen bet wider ibn vorband 
digungen über Thellnabme an bem Merbrehen det — 
zu — Sollte —— In ee en 5 
ten Friſt v at erihelnen, o wir vead⸗ 
— doratiſten des decanas In Rriminalfahen vl 
fügt und genribeilt werden, was Meatens iſt. 
Quzern, dem 50 Melumonat 4828; ! 
Der altfhnichelh Yrafdent: 
An subefenheit et 17 
der Statthaltet v , 
amens bed Anpellationd Rare 
der Sberſchrelber / gauman 


Gerichtliche BelanntmahungeN. 


Mar Miharb, Yarfümeriehänbdier in Münden, welchet 
mit Zuruͤllaſſaug eines bedeutenden Schuldenſtandes fläntig 
ging, mird biemit aufgefordert, ſich In Zelt drei Monaten 
tefp. bis zum Kommiffiondtage 
Montag den 22 Derember I. J. 
Bormirtane 10 Ubr 
hierorts perfönlih au fellen, widrigenfalls der für Ihm proviſo⸗ 
ziich aufgeftellte Kurator definttio beitätigt werden wird. 
Zugleid werben feine bierorts unbstannten Kreditoren auf: 
arforbert, Ihre Forberungen bis zum obigen Kommiffionstage 
bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden, Indem man auf 
diejenigen, welche diefe Anmeldung unterlaffen, bei einem güt= 
(ihen Arrangement bes Richard'ſchen Debitweſens feine Ruͤl⸗ 
ſicht mehr nehmen werde. 
Münden, den 26 Sept. 1828. 
Königl. baperlihes Kreid- und Stadtgeridt. 
v. Gerugroß, Direktor. 
Sramer, Acc. 


— — — — 
— 


* 


Stuttaart. möhringen. (Deffentliher werte 
gandauts in Möhringen, Dheramts Stuttgart.) . 
Monat September d. 3. im biefem Blatte zum * er 
hotene Liegenihaft aus der Berlaffentdaft —— N 
Freiderta dv, Jann in Möprtugen, iſt unter 5 lung; 618 
Merrufs und Auftreihs und ber geriatithen 9 
Kauf für 4000 fl. baat Bed abgerdiolen werben De 

Zu ber Aufitrelhsverbandlumg m Dientet a 
cember d. I. Wormittagd 0 uhr Gieju In bet \ 
werben — vie, — — ha I 
v. Jauu ſchen 200 nung elnzufinden. einem 
vn bemerften Kauffaiäinge wärben gret wWiertbellt begeben 
in verzindlihen Jahreszielern angenommen werden. 

Den 29 November 4828. 





Auf Untrag ber Gläubiger des bürgerl DBierwirtbs und 
Sohnrößlere Georg B r 
—— 9 Bergbammer dabier, wird deſſen An: 
Montag den 15 Det. LG % Vormittags 
in biefigem —— Klient ah 
ommiffion Neo, 1. 
— öffentlich verläuft et — 
ik, Ki weldes auf 1900 fl. gerichtlich geihägt 
a) der Bebaufurg sub Nro. 460. in ber ) 
; rn zum königl. Mentamte Yafan —— 
) in dem hierauf rabizirtem Bierwirthägewerbe; 





u nn z.anuweszray 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 345. 





Blike auf die Leipziger Michaelismeſſe 1828. 


II. Baarendandel. Wolle, Kubbandel, Merinos 
und Shawis. Sptzeu. Geldbenwazsren. 

Weder der Eeldenwurm mit felnen Kofons noch die Boum⸗ 
wollpflange, fondern das Schaf fol das Emblem bes ſaͤchſiſchen 
Handels ſeyn. Der goldene Widder des Porlras iſt dier Fılm 
fabelthler. Auch anf diefer Meffe bileb Wollbandel und alles 
Manufatt aus Schafwole das Hauptaugenmerf. Man gibt 
zwar dem Mbfay der In ber Meſſe verkauften Wolle nur auf ei- 
wa 1000 Gentner au; allein je beffer umd feiner bie Mole, 
defto geringer ber Abſaz. Nur Mirtelr umd otdinalte Moße 
warden gefuct, und odne Werluft, eber mit einigem Auffelag 
verfauft. Auch im Eugland find die felnen Sattungen weniger 
begehrt, und wur bie Mittelforten find geſucht, wobel die Öftrel- 
atfgen Wollen eine febr bedeutende Molle fplelen. (Man rechnet 
den jäbriihen Wollertrag Im ber ditrelhirhen Monarchle, alfo Uns 
garn und Böhmen eingerechnet, zu 200,000 Gentnern; eine große 
faͤa ſiſche Wollbandiung faufte In dem legten vier Monaten nur 
70 Gentner fähfifhe, aber 4000 Eentner oͤſtreichiſe Wolle.) 
Es iſt baber ein wahrer Gewinn für Sachſen, daß da aud bie 
Bauer angefangen heben, Mittelforten zu erjeugen ; denn fie 
find der vertäuflihfte Artitei geworden, und durd fie beit der 
Sandmann einen Theil feiner Steuern und Ubgaben, Fragt 
man, wie es kommt, daß jent der Begehr ber Mittelforten ſelbſt 
in England überwiegend Ift, fo wird diefes Umſtand dadurch er⸗ 
natuch, daß man weiß, die Engländer haben das Detatiren 
durch einen neuen Dampfapparat, woburd die Haare nicht ger 
fengt, fondern nur erwärmt und anfgelofert werben, fo ver: 
volfommmet, daß fie fat alle nur feine Mitteltuͤcher tragen, 
und eln Gentleman, der fonft die Ele Tuch zu 50 Sh. bejabl: 
te, elm Tuch zu 18 ©b. zu tragen ſich niat ſchaͤut, ja eben 
darum die fonft durchaus berrihende ſchwarze und bunfelblaue 
Farbe mir üchtern zu vertauſchen angefangen bat, weit jene 
heim Tragen (wear and tcar) halb fchlecht werden, wenn bad 
Tuch nicht ſehr fela Ik. Die hat nun auch auf den Boll 
handel und die MWolfabritation In Deutſchland um fo gröfern 
Einfinf gehabt, als dis mit dem Feldgeſchrel auf alen unfern 
Märkten: woblfell, wohlfell! im voltommenen Eintlange ſteht. 
Zafauis iſt feit Autzem auch aus Spanien viele Wolle nad 
Enpland gefommen, indem man. in Spanien von. ber alten 
Etite, die Wolle erk Im Vilehe zu waſchen, abglag, mad fie fos 
gleich nad ber Saur Ind Ausland verkaufte. auch. It über 
Haupt bie Wollerzeugung über alles Verhaltulß der Konſum⸗ 
tiom geftiegen, und ſelbſt die Wollmaͤkler, fo mannichfahen Vor⸗ 
thell fie Im anderer datſict gewähren mögen, drüfen die preife, 
ftatt fie au heben. Die Wollbändler Haben fi medr als gut 
it vermehrt (Im geippig, wo font vier Handlungen Maren, find 
jegt fiebgehm, wovon viele kaum 20,000 Thaler Fond baten), 
und die Written verſtehen jezt das Gortiren fo gut als bie 
Deutſchen. Dis Ales gibt eine große Unſicherbelt des Boll: 
handels. Bu Anfang Septembers fab es ſeht mlollcy aus mit 
den Wolpreifen. Wer zut Schurzelt nicht verkauft hatte, mußte 
Beforgen, 10 bid 15 Prozent zu verlieren. Allein ber ſtarke 
Verkauf der Mittel: und orbinaiten Tacher während ber Meile 


batte die Folge, daß ſich die Fabrikauten wlede 
forgen fonuten uad musten, woraus auch ee 
handler ein unerwartet t Abſaz an geringer Wolle, Stüfen und 
2rten erwache. Es kam lu großen Parılen fpdter mod öſtrel⸗ 
chiſche umd töbmirhe Wolle nach Leipzig, und fo fand nicht un⸗ 
bedeutender Umſaz, (man fagt, bid auf 2000 Gentner) mir dem 
tm Sommer bewillgten Preifen von 50 — 60 Thalern ftatt 
Dabei ſchlen nun freliicg tie ſchoͤne @lektoral, Prime, Sefunde 
u. f. w. febr Ind Gedraͤnge zı fommen, Allein einer ber eia- 
ſicht⸗ vollſſen Wolbdudiee ſchrieb darüber an feinen Freund: 
„Ic baite bie Etofang In England nur für perlodifh und wer« 
beigebend, theils weil die jezigem Modefarben bie feine Wolle 
entdebriih macen, thelis weil Amerita die Tucelnfuhr durch 
feinen hoben Zollſaz ſehr erfhwert hat. Ic bin aber der Mey⸗ 
nung, die Schafzuchter folen ſich dadurch niht irre machen lafs 
fen In der Erbalrung und Wereblung ihrer Echäferelen. Denn 
wir können, verteben wir nur unfern Vortoell, durch unfere 
Merinosfabritationen,, unfere feinen Zeug: und MWefteufloffe 
unfere Cords den Engldudern die Sphze bieten, und fo bad 
deimiſche Produft felbft verdrauden, Moͤchten wir und Schle⸗ 
fen, wo freilich ”/s aller Güter in Selbftadminiftration ſtehn, 
weiches in Sachſen ulcht ber Fall IR, nicht zuvorfommen laf 
ſen.“ — Die Auswanderung vieler Zuchtſchafe nad Rußland 
und Amerika Ift in den lejtten Zeiten weniger ſtark gewefen, 
und nur ein Schreibfebler konnte in die Koͤtden'ſchen Domalnen 
in Säprufland 3000 Merinos fenden laffen, da es gewiß nur 
500 waren. Der verkäuflibfte und In gewaltigen Maffen ab- 
gefepte Wrtitel diefee Meſſe war das Tuch. In feinen Tuͤchern 
freilich wurde micht wiel gemacht, denn es find jet kaum nad; 
vier Hänfer aus Eupen, Aachen und Montjole auf dem Pleje, 
Indem fie es vorziehe, ihr Geſchaͤſt von Haus aus zu machen, 
und ſich fortwährend darüber befhmweren, daß fie vom Nicht⸗ 
verkauften dem Zoll mir erfegt bekommen. Eonft waren wän- 
zig Handlungen aus den Rhelugegenden und den Niederlanden 
bier. Aber gerade mm dleſes Mangeld an Konkurrenz wilden 
machten die Handlungen in feinen Tuͤchern fein ſchlechtes Ge⸗ 
fadft. Sle haben gewlſſermaaßen feſtſtehende Preife. Aber 
ia Mittelforten und ordinalten war ber Ubfaz febr groß. Bie- 
les iſt unftreitig wa Polen, Rußland und felbit in die Tuͤrkel 
gegangen, und ba waren, wo alcht geſchleudert oder wegen ulcht 
gut ansfallender Waare gemäfelt wurde, bie drelfe Im Ganıen 
wohl um '/. bis 4 Chir. 1'/. Thlr. höher als in voriger Meile. 
um folde Preife verfauften geachtete Tuhhandlungen In Ehems 
nis und Oederan, die eine am erſten Drte gegen 7 Centner 
ju 40 bie 50 ‚die Brabanter de. Man mwürte ſich aber 
bo irren, wenn man glaubte, daß diefer Vertrieb nur — 
bedarf und Milltalttuch zum Gegenſtand gebabt hätte, well ie 
hei ben ganz groben Tuͤchern der weite Transpott allein ſehr 
foitbar wäre. Cine bekannte Lelpilger Tuchhandlung machte 
außerordentliche Eendungen nah Hamburg. 

(Fortfezung folgt.) 





Shampollion in Aegypten. 
Der feanzöfiihe Glo be theilt wieder Auszuge eines Schrei- 
bens des Hm, Champollion mit, das deſſen Reiſe von Alerandria 


en — 


⁊* 





dem | N 
4ehe frühe Im den Mil. —* begeif ih den Freudentoumef der | offen, Die auf den Medallien von Sals und non * 





















Sandwüften Wlerandriend verlafend, | nedrast. ſiud. Einlae hundert Klaftern von ber, @fe in | 
auf die und. | Nibe des. falthem Mhons befinden fi Hügel, die etag hate 
| a arfern mie daßen; | oprenfaht Didefen.  Desitl wurden gente. non Ynfeben he: 
welche ſich unfern Augen darboten, ift wahr: arsben ; man bat auch bier, ſchon Ausgrabungen n 


—* 





felanten Minaretd y g 
daft enirgätend. Bu Buad angefommen; machten wir auf furge ia-fab einen ungeheuern Sariophaa von. grünem 17 
Zeit Hatt, führen bernah ver Defüt vorbei, und landeten am | einen Tempelwäcter unter Vfämmerihus ‚Il. DE 

46 In der Nachdarſchaft von Sfael-Hagar. Meine Abſicht war, Beliger deffeiben, hatte mir ertambt im mitm 

die ungefäbe eine halte Stunde von dort entlegenen NAuinen von | bier Kuften würden zu bebzutend (epM, da g 























Sais, am denen ich nicht ohne · hefomdere Verehrung werbeisehn 
tonnte, zu befudyen. Wir wanderten alfo einer großen Stadt⸗ 
maher zu, die wir von Morgens früh am in der Ebene erbistt 
Hatten, Die Ucberfäwerrmung , die einen Theil des Bodens bes 
Hehte, hörbigte und einige Ummege zu maden, und wir famen 
nun auf eine erſte agupttiche Kodtenftadt (nderopole), aus ro: 
den Batſteinen erbaut; die Oberfläche iſt mir Trummeru irde⸗ 
med Geidirted bedett, umd ich las einige Stute Heiner Todien: 

Kuren auf; Durch bie große Maner kam man wur durch eine 
gang moderne Türe. Nah dem Eintritte in diefe Thuͤre genoß 
id einen ber impofanteften @indrüfe, und erblitte ungeheure 
Mafen von 80 Eu Höhe, die wie durch den Blij oder durch) 
Erdreben gefpaltene Belfen anefaben ; ia begab mich gegen Die 
gMitie jener unermeflihen Girhumpalfatlon; mo Ich mach weis || 
tere Aapptifhe Bauten aus roden Batſtelnen, von 16 Zoll 
Länge, 7 Breite und 5 Dite, bemerfte. Dis war ebenfalls: 

e Tobtenftadt, und darans erklärt ſich ber bieder noch dun⸗ 
tel gemefene Umſtand, wat weite die In Nicderägnpten und 
von den Gebirgen eniferuten Städte mit Ihren Mumien mad 
tem, . piefe zweite Todtenftabt vom Sate, am deren toloffalen 
Krünmmern man noch mehrere Stotwerte Heiner Todtentams 
mern fiebt, beten ungäbiige gemejen ſeyn mäßen, it nicht 
weniger als 1400 Fuf lang und 500 breit. An den Wänden 
einiger diefer Kammern findet man noch bänfig ein großes 
Getäp von gebrannter Erbe, das zur Wufnahme der Einges 
weite diente. Wir haben auf dem Wobem eines biefer Ge⸗ 
fäde Erdpech erlanut. Rechts und linis von diefer Todten⸗ 
fadt befinden ſich jwet Hügel; auf einem derfelben fanden wir i a T aula 

hhmner von tofenfarbenemn und grauem Granit, fädnem eos | grüße arten, um 5 Uhr Mtenbe im Haſea DR: 

Fin Sandfiein und fogenanntem thehantfäen weißen Marmor. 20 machten mir unfere Vorbereitungen IF 
Auf dlefem welfen Marmor find Legenden dom Phara⸗ einger | und risten auf unferm Eſela⸗ die ſchoͤnet MR — 
graben, und Id babe ſchhae Yroben davon gefammelt. Die | Wierandrien, nad Galro, Det Juniejaa Me? J 
Dimenfisnen der groben Mauer, Die diefe Gebäude einfatoh, | Met? ven Zug, der Dragemau mar neben 3* 

Gab, wahrbaft erftaunentwärbig. Das Yaralelogramm, deffem | Wraber ſaͤlenen febr vergmügt darüber, und DEN! * 
Eleine Seiten nicht wenlger als 1410 unddie grofen'2160 groß dem Frewdenrufe Fransaui (Brangofemdı nd 


alcht von befonderet Witistelt fit. „I werde bel. 
Ratkehr an diefem Yunfte Nacarabungen maden MT 
verlief dem Drt um 5 Ude Abende; aber dieſt 
wicht der Jegte ſeyn. Tags dıranf, dem 17. Sepkı WM 
vor Schabar vorbei; am 48 mabten wir zu 
Almer's uns ein mit Luftfprüngen, Voſſen nud Id: 
fängen begleitetes Wotal: und Iufizumentaltonert 84 
haib eim uhr maten wir vor Thlat eh, mo Im me 
gebäufte, Maflen von Natron fab, das von den Natı 
dleher gebraat watd« Adends kamen — 
ein trauriges Dorf la der ikönfhen wane; beider 
bradten wir einen Theil der Nacht auf dem grünen 


waren, "@rgen; zwei Ihe Bamen, WIE FÜ 
(Bathn; el. Bakarab; genannt) an ber Steht — 
ſich Im zwel große Arme thelig, Im dem. mom WAT. 
von Damlette. Der Aublit IR prahrmol, u eWe, "7 
Mid nöft Staunen ela; BEgeN Werten vage | 
unittem unter YPalmbänmen dervor; eiue ende ** 
Fahrzeuge treuen ſich aach allen Dichtungen ; nenn SF. 
"fee malerifhe Dorf Sarafeh, In der Rihtumn A Ten nen 
polis; Im Hintergrunde ber Motattambera Mi 


ab, umfaßt demnab 7000 Fuß. Die Höhe diefer Mauer Der Beraluß olat⸗ J —58 

fan anf 80 Fuß geſchoͤzt werden, und bie gemelfene Dile der» Br. a * 
feiben beträgt 54 Fuß. Dieſe Dilefemmauer ſchelat mie bie ehr ee ee 
Hauptfählihnten beiligen Gebaͤude von Salk elngeſchloſen zu ha⸗ ++ prefbur, 2 Der. DIE — 7 
den. Aue diejenigen, vom deuen od Trümmer vorbanden Sandtages in Veſth verſammelte ſtandiſee > Br 


find, waren Wobtenfidtte, mad den Nachticten Herodots zu autgefejt mit ben Ihr zut Augarteitumd pe € 
folge umſalos die von mir befadte Mauer bie Gräber bes ftänden unter dem Borfie Sr. galt, Hebel x 
upıles und der Saltifchen Aönige, feiner Vorfahren; auf der Yalatinud pefwäftigt, und, wie pehauptet 
andern Seite von jenen wire bas Trauerdentmal des Ufar- deſten fo welt vorgeräft, daß jed 





—— Huf die Negullrung mad 

er u en bochfellnen Raifer Leopold im 

damaligen Staͤnden zur Berarbung —— — 
bat dieſer ſtaͤndiſche Ausſchuß ſeln Hauptaugrumerf zu richten 

und fie der Zeit mehr anzuvaſſen. Der naͤchſten Stäntevers 
fammlang bürfte es brmnab vörbebalten ſeya, fib unfierbild 
zu’tiadien,‘ und elas ber ſchöͤnſten ind reiaften Länder Euro: 
pr’, beffen. Bewohner ſtolz auf Natlonalltaͤt, milkairiihen 
Rubm mad Treue find, au benj’nigen Inſtltuttonen zu md- 

bern, durch dle-fie milt dem aufgof arteßen Nationen wetteiferu 
tdnuen. Das Eryiehungss und Srudienweien, der Grundfieln 
aller moralifben Wurbiltung, foll nedr'einem Vorſchlage mit: 
gielf und Gründlihfelt vom den vorzägiihften Deitniedern der 
Kommlıhon ausgearbeltet worden ſeyn, und aldis zu win 
foren atria laeu. Es bärfıe, mad dem Gelſte zu uridelien, 
weisser die feste Staͤnde verſammlung beſeelte, und mo zur Er⸗ 
rlatung elner Akademle fo große pattlotiſche Dpfer gebracht 


worden find, daſſe be angenommen, und in MWirkfamfelt geieit, 


werben, Zur Entwitelung' der geiftigen Kräfte iſt man bemübt, 
ber’ arbelifamen Klaſſe, vorzäglic dem Baurrnfiande, Erleich⸗ 
terungen zu gewäbren, die mir einem re⸗ulitteren Beſteucrunas⸗ 
fofteme, der Beſchtelbung ber Mufllfalgründe (conscriptio 
portarum) den Anfang machen, und nach dem Erfolge mebr und 
nebr'ausgedebut werden follem, Zwar fan man.nict verlangen, 
daß das Gute gleich von ber Maſſe erfannt uud gewärdigt werde; 
and) darf e# nit befremden, wenn ſich bie und. da Stimmen ge⸗ 
gehdie uusfahruug die ſer Maaßtegel erheben; alleln ia den Roms 
miraten Comorn Am VPeſth, wo bereits Der Aufaug gemacht wurde, 
und welche als. Morbiid für das gange Deih biemen füunen, 
forint man alle Vourtdeite und einfeltigen Interefen d 

den zu wollen, und fo iſt zu erwarten, daß die edle ungarlſche 
Nation nicht auf halbem Wege ſtehn bielben, fondern für das 
Wohl des Allgemeinen das begonnene Werk vollenden werbe. 
Ein befonders wichtiger Umftand, der fib am bie Beftimmung 
der Beftenerung relbt, dem Bauern, Infofern fie für frei ettlaͤrt 
worden find, das Recht einjurdumen, ihre Gründe, al Eigen: 
tim verkaufen ober fonft übertragen zu tönnen, und ber. auf 
die Kultur des Landes mwohlthätig einwirken muß, fit bie, bar 
durch erforderte Umarbeitung der Seſezgebuna, am deren Ber« 
hefferung die aufgefidrieften Witglieder der Deuntation arbel⸗ 
tem, um fie mit dem MWerhältuigen der.geit und ühriaen Länder 
der Monarcie: mehr In Einklang zu bringen, Did Anfang br 
mächften Grübjahrs dürfte die Deputatlom Ibre Ardeiten vönte 
vollendet haben; alle zu nehmenden Anorbmungen umd Borat: 
heiten für. den Zufammenteitt. ber ftändiigen Verſammluag 
dürften alsdann geregelt feom, fo daß nad aller Bermutbung 
ibre Zufammenbrrufung ſchon Im Laufe des künftigen ommers 


flatt finden wird. one 
. Tartel. v 8 

Ancona, 34 Nov. Man behauptet mil Zunerficht, daß 
eine guet bes legten Protofolls der zu Lon don ftakt finden: 
den Aonferenjön, weldhed voh ten, dem neuen griedifcen 
Staste zu igehenden Brdmen, handelt, den drei Botſchaſtern 
überfendet worden ſey, und baß mad deimfelben ſich das grle⸗ 
chiſche Geblet einſta ellen auf Morea - einige benachbarte 
Yufela im Archlpel befhränfen dürfte. Auch hält man die’ Zur 
tion für wahrſchelullch, fo: 


rüfbernfung der franzöfiisen Erpeti 


13795; 


a 
‚Jängit gefühlten und ch 





beid die Ueberaabe der Befepken: Fefkunge alte 
4 ngen 
Eruppen erfolgt feyn wird; ‚umd biefe fol —— 
ben i Untunft des’ Obeldan Aabvler, der, mie'ed helft, mit 
pi rganlfirang (fer Ficctſchen Landimaht Hok' der-franiäfs 
ſeen Drglerang &e ‚in beihtemnlat werben, "ecit ent: 
uslere,. burcpaflirt, j 


gen Zaren find bier mehrere, zufffce (Ko 
bie toellse von der Eiorte tudıny er ber ee ine 





titreresifheänzeigen., 


(ir die Jugend und ihr 
. w u e Freunde.) 
Mit Anfang des tommenden Jah 
Diss mebrerlttaru- U —* ya en he 
art für Die Jugend mmd Ädre Sreumde une * 
beraußgeben: R Bi unter dem Tutel 
Bingorlg —— 
Blätter einer. Mei * Pe 
Free Jugend⸗ Afademie zur Bildung, 
ale — ehrung und Erheiterung. 
SF Leſer bat demnach ı feine, 2 
tion, fein Magayın —— — w feumtore Komplla> 
‚aus allen Negtonen der Natur'und des Wenchenleb aterlalien 
warten, Mein. dieſe Schrift (00 devendig, mic —* = 
Kraft in das Gebter des Jugendle hens Iretem daf —*— 
delterm Sinne tn feinem inuern iefen. auffaflen ſſelbe mit 
Wort und That feine Erſchelaumen lenken — 
ad itkilde Blidusg bes 
Bar ram Bea, one ma eher Al de 
um rzens 
fein Hell und kein 5* für den Den enger eng r d 
a a ar a Tu de 
iq gemirbigt ind angrmeilr 
Yreifen 'belübur; Aöfe-ader- ab ıngspnn — 
m he anne gene ar I Wörpretung und 

2 ung und Entwllelung des Gelſtes 
dium der Gefſchlchte, dieſer aroßen —** ee 
uud burd Beobadtung der Narur in ihren minnicfalriaen 
wunbernolen Grrelaungen mb Wirkungen, aid des hreriie 

rgan we re chaffene 
Im ae ſpricht. a ee * deht zu 
waͤß Ihrer u orm foll fie aber: 

Den Wirkungs des iugemdillhen Alters erweitern, bafs 
felbe zu einer. böber Ifesthätigfeit erregen und befeelen, 
die ſich durch wechſelſeltlge TomoL mändlihe als ſchriftlſche Mir 
theilung Außert, um dur das gelftige Band der Freuudſchaft 
die Ebeiften und Beiten der deutſchen Jugend zu einer Geſell⸗ 
jchaft zu vereinen, melde von Eltern, Lehrern und Freunden 
— — — 
ar n tthe der R 
Bemähnngen diefes Blatt begründet. h — 

Seit Erſchelaung trefilchen Jugend⸗ Schriften Welßes 
und Sampe's, und det baveriſchen Flader-Akademle, bat in 

d feine t eine äbulihe Tendenz verfolgt; darum 

—* ee —— 
unb lant a rohenen Deb fe 

eiaigermaafen abzuhelfen. — en fepn, bie die —5 
tigen Gindrute mad die ſegersvollen Wirkungen obiger Schtit⸗ 
ten nicht am fich 'erfabeen hätten, und die Erinnerung. au, die 
teinften und füßeren Feuden, welde dem Unterzeichneten biefe 
Schriften imfeinen Iagendisbren gewährten, lebt unverlöfe: 
It in felmem Herzew, und gehört zu dem fhönften feines 


Lebens, F f h 
Münden im December 1828. 


Deuticien 
olaude Ih durch ‚Heran 


Sarl Emil velliſon, 
Verfaſfer dis Alten vom den Bergen IF. 


unterzelchneter hat den Berlag des Wingolf aberaommem, 
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jene Pangedeutere: güfe ganj gut ausaefällt ! 
Be Dig lenerte Unternehmen dat bei Ed. — 
1838 — 


ao⸗un 48275 ‚ertlenene, Im zweiten Fabramge vom 


peuten» wermennte med verneffertei Bepertorium der gesam- 

ten deutschen J— chirurgischen. L atar und 

Journalistik. it mehreren Ma . 
diemit / 


herausgegeben von Dr. ‚Kleiner 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Mro, 346, 





Blike auf die Leipziger Michaelismeſſe 1828, 

IT. Baarenbandel. Wolle, Tuchhaudel, Merinos 
und Shamwid. Splzea. Seldenwaaren. 
Gortfezung.) 

Das, was biefen Tuchhaudel fo bereutend macht, war bie 
Werbiendung des Gelbiverfaufs bei den umbemirtelten Tuch⸗ 
madern umd Fabrilanten, die auch biemal noch nicht durch 
Schaden Klug geworden, ftatt ihre Waaren an verſtaͤndige Hand: 
lungen zu verlaufen, und bei biefew gu Lohn zu arbeiten, lies 
ber feibit zur Meſſe liefen, da über die Maſſe der vorbande- 
nen Waare in Schreken gerlethen, und von den ſchueller abſe⸗ 
zeuden Nachbarn in Furcht gefegt, zum ſchmaͤhllcſten Nothver⸗ 
faufe_bingerlifen wurden. So werfauften viele unter dem wirf- 
ilchen Koftenbetrag und Fabritationgpreife. Natärlim lokte diefe 
Spotimobifelibelt mande Cintäufer and Bayern und. ber 
Sameiz, ganz gegen Ihre Abſicht mehrere taufend Thaler ans 
zulegen, welt fie berechaen konnten, daß fie um biefen Preis 
nie wieder einkaufen könnten. Dagegen it kein Mittel, als 
die bitterfie Erfabrung, die bier allein wiglgen kan. Dem ſcho— 
nen Görilger Tuhdaudel find dadurd die empfindlichſten Wun: 
den geſchlagen worden. Denn nicht genug, daß durch biefen 
tbörihten Selbſtverkauf und das dadurc entflandene Schleu⸗ 
dern (underselling) die Fabritanten ſelbſt zu Bertlern werden, 
nein, aus das Fabritat fommt in Werruf, well dergleichen 
Fabrifanten weder die gehörige Farbe no Zurihtung geben 
tönnen. Noth iR der frengite Lehrmelfter. Ju manden ſaͤch⸗ 
fiisen Stäpten, wie in Oſchatz, Blihofewerba, Iihopau, Rofr 
wein u. f. mw. find die eimpeinen Tucmager fläger geworden, 
und arbeiten wieder für die Tubpändier, die um Ihres eiges 
nen Vorthells willen gute Arbeiter mit bis aufs Blur drüs 
fen werden. Diefen Tuchhandlungen fteben aud die Mittel 
zu Gebot, um ben roh eingefaufien Fabtikaten bie Zurictung 
geben zu fönnen, die nam den neneflen Erfindungen fo welt 
vorgefaritten It. Im einem in Leipzig gefriebenen Beribte 
von biefer Melle (liorrespondenzblatt für Kaufleute Nro. 40.) 
Helör es; wie bebauern, daß mande Partie ſaͤchſtſcher Tüwer 
sit fo willge Käufer fand als die preußlihen aus bem Her: 
zogthuͤmern, well legiere in der Fabrifarion ftets ſortſchreiten, 
mad dort nicht der Fal iſt, vorzüglio was Die Färbung ander 
langt, bie bei ben Preuhen burw die vom Sewerdinitisute. in 
Berlin ausgebende demiihe Belehrung fo ſcoͤue Fortſchritte 
gemacht bat. Und zu ldugnen war ed nlar, daß man auf me h⸗ 
en Plägen des preufliwen Sacſeus, 5. B. Im Torgau, Bit 
terfeld, vor Miem In Cottbus, jet berriige Tüder mm feor 
biuige Preife fabrizirt. Man fab Tüner ans Birterfeld, das 
Stüt zu 28 Setpsiger Een zu 21 Thaletu, weven vor ⸗⸗ 
Jahren bie Eile au :2"/, Thdir. bezahlt worden wär. aber 
au feine Tücher, bie fi mis dem Nienerländern meilen, 
werben dort verfertigt. Die Torgauer und Witrenberger Der: 
fauften alle ihre Worrätbe, und fo machten auch bie Sprems 
berger und Zinfterwaider mit ihren mwopifellen Tüdern zu 
4 Tble. 8 Gr. bie Elle gute Gefhäfte. wein bie Sachſen 
werben nicht zurüf biefben, fo bald, mie in Berlin, garı eigent: 
liche Lehmniäple für die techniſche Chemie begründet werben. 


Die Zägerfce Färberel im elpplg ft muflerdaft pr nennen, 
und deſizt Kenutulffe Im der rechten Vedandlung des Ju⸗ 
bigo'$. fommt auf bie Wo: und Tubwäfge an. Die 
Vorzüge mander Tuchmacherſtadt beruben Im Flaren Waller, 
das Ihe zur Hand If. Beauvallon, elm fraczoͤſiſcher Tuchfa⸗ 
brifant, fab ſich in Rußland von biefem ttel entblöft, 
und bat mun bei feiner Müftede mac Fraufceich ſelne treflihe 
Vorrihtung mit vier Waſchleſſeln, wobel das feifenartige War: 
fer, das von ber noeh ungewafhenen Wolle (dem Schweiß) 
gut benmpt wird, felbft befannt gemacht. * Derglelchen Erfin- 
dungen werben auch für unfere Tuchbereitung fünftig nicht ver- 
toren Meiben. Webrigend geben noch Immer bedrutende Vorräthe 
rohwelſes Tuch mit balber Appretut nah Rußlaud, wo fie 
dann Ihre weitere Zurlchtung befommen. Die fhönften Se⸗ 
ſchafte matten auch wieder im dleſer Meſſe die mir dem feln- 
ften Wolljeugen bandeinden befannten Häufer In Rochlltz, Krim: 
metihan, Döbeln u. f. w., deren Merluos, oft unter dem Nas 
men der ſchottiſchen verkauft, durch Güre und Preiswürbtgtelt 
alle fremde Konkurrerz nicht mur aushielten, fondern auch völs 
Ifg zurüfdrängten. Hlebei wirkten die Mode ſeht vorthellhaſt. 
Die (am ſich Höchft geſchmalloſen, bie ſchlaule Fraucugeſtalt 
tonnenartig verbüllenden) Damenmäntel, Im weiden In Leipzig 
bereits die Obftböferiunen zu Markte faßen, bedingen einen ſeht 
ftarfen Verbreuch dieſes Urtifels, der mit bem Mange der Ti: 
gerinnen im Güte des Stofs und Zarthelt der Färbung natür - 
ih felgen muß. Auch bierkn ward fpottwohlfelle Waate aud« 
geboten (Auefhuß oder auf Verzug gearbeiter); alein wur fin- 
difcher Hoverfland mag hier zugreifen. Veſondere Aufmertſom ⸗ 
keit erwarben fih in dieſer Meſſe die vom einigen Hduferm im 
Sabnburgifhen Gebiete ans der felnften Merinoswole (wie fie 
im Langenfalza bereitet wird) verfertigten, feldenartig anzufüh- 
tenden, feinen wolenen Strümpfe: eln Arzitel, welg er, in 
Menge fabrigiet, der größten @umft ſich zu erfreuen haben wärbe. 
Indeſſen find auch bie gany ordinalren Sorten wollener Ettim- 
Sfe Im Muelaude genuht. Mau erzäbite in biefer Meile, dap 
eine Beftelung auf 30,000 Yaar Srrühtpfe uach Apolda und In 


die Umgegen» Im Welmar ſchen gelommen ſey⸗ 
(Fortfezung folgt) 





Champollion in Aegypten. 
@Berhluß) RL 

„Wie Kamen gerade im einem günfligen Uugenbilt zu Cairo 
an; an diefens und dem folgenden Tage feierten die Mufel- 
männer die Geburt des Propheten, Der große und Impofante 
Diaz Eibetleh, bis gu deffen Mitte bie Heberfhwenimung reiht, 
war mit Leuten bedeft, die Die Poſſentelßer, bie Tänperiunen, 
die Sängerinnen und fehr ſchöne gelte umgaben, unter denen 
gottesdienfitide Handinngen vorgingen. Hier lafen fiyende 
Mufelmänner Im Takte Kapitel aus dem Koran vor; dort wa= 
ren dreidumdert Vetende im parallelen Deihen georbuet und 
figend, Immer mit dem obern Theile bes Körpers ſich vor: und 


— — — — 
SAnnales de lindustrie fran aise et etrangere 
8. T. I. p- 65. fe und * mltgetheit in Be 
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ber's Zeltblatt für @ewerbtreibende Mo, 33. 34. 
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und im Chote fa: Ma: Eflathab (ed alt feinen J bere zerfireute Bidte, bie am demſelben leulmale 
pbis gehörten, wober fie gebracht worden Ps — 


welter entfernt 400 ſteheude 
Begeifterte, Ireeförmig georbuet, ſich mit ben Eiientogen bes | bebauen, und haben alle ein Zeichen, das angibt, unter wel: 
rährend, fm Tatte hüpfewd, umd aus der Tiefe Ihrer erfcöpfe | hem Könige der Blot aus dem Steinbruge ‚geholt in 
ten Bruf ben Namen Allah mit jo bumpfem Tone taufendfa faud bier dſammelichus IL, Apries deſſen Sohn umb i 
wieberhofend, daß Ih mid nie fm meinem geben einen fo (han: | den Nachfolger des Legtern, angegeben. "Diefe drei Legenden 
verhaften Chor gebört Au haben erinnere; dleſes farctbare | geben und demnach bie Dauer der Erbauung bes © 
Saufen ſchlen ans den Tiefen des Tartarus zu fommen. Sur | zu dem biefe Sidte gehörten. Etwas meiter entfernt find } 
Trüumer des Lnigligen Vallafes des berühmten & 


Seite biefer reilglenfen Aenperungen ftreiften Mufltanten und 
Freudenmadchen umber; Spiele aller Urt waren in voller ibä: | Saladin, des Chefs der, Dynaſtie ber Ayubiten, nz 
dat vor vier Jabren die Dicher verzehrt, und feit einigen 


tigteit. Wir durchzesen darauf einen hell der Stadt, um in 
unfere Wohnung zu kommen. Man bat Satro viel Wöfes nad: | maten fängt man au bie ueberrefte diefes großen und ſabae⸗ 
Dentmals einzureifen. IC Tab den viereflgen 


gefagt: mir für meinen Theil gefällt es bier, und die fo ver: ' 
des Yallaftd; mebr als drelälg Säulen von rofenfarbenem Ors- 
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f&rienen ſechs bie act Fuß breiten Straßen fhelnen mie ſeht 











zwetmäßig zum Schuze gegen bie übermäßige Hije berechnet. nit mit dem ueberreſte einer difen Verg ftehen mod aufe 
Dhue gepflaftert zu ſchu, find fie doc ſeht reinlih. ESiro Ift | vet, und ihre ungeheuern Kapftäter mit arabtpder Bidauerel, 
eine Stadt voll von Dentmälern; der größte Thell der Häufer | einer roben Nahahmung der dgpptifhen Kapitdier, legen auf 
it von Steinen, und im jedem Yugentlite röpt man aufichore, den Trümmern umber. Diefe Kapltaͤler, die die Arabet auf 
vie im arabifhen Geihmate ausgehauen find. Eine Menge | jeme griedifhen oder römihen Säulen gefüat hatten, kommen 
sRofseen, Immer eine glertier als die andere, mit dem der | vom Granttblöten von den Trümmern von Mempbis, und M 
jhmafvolfien Arabesfen und mit Minarets gezlert, die durh | melften haben noch Spuren von Hteropipphen. Muf er 
Nelcthum und Anmuth Bersumderung erwelen, geben. biefer id den König Nectanebes, den Böttern opfermd, IK befant 
Hauptjtadt ein impofantes und ſeht buntes Anfeben. IA babe | die Eitadelle mehrmals, und ſah bei diefer Gelegenheit and 
fie in allen Richtungen durdmwandert und entdele täglich meue, | ben berühmten Jofepbsbrunnen, den der große Saladin nit 
nl überrafende Gebäude, Dank fep e6 bet Domaftte der | weit vom feinem Yallafte hatt graben Iaffen. mis IR di 
Tulumiden, den Gathimitiihen Kalifen, den Mpublrhen Gul | großes Wert, uch fab Ih die Dienagerie de⸗ Yarda, ab 
tus und Wabarltifgen Mamelufen, Cairo tft mod Immer eine | einem Löwen, zwei Tigern und elmem iephanten befichenb, _ 
Stadt der Taufenb umb Einen Naht, obſchou bie Barbarei | u. f. m. Ich reife morgen ober übermorgen nah Memphit, 
einen großen hell der berrlihen Aunfterzengnife und der | und werde Im piefemt Jahre nicht wieher mad Eelro jurüffoms 
srabifhen Cloillſatien bat zerören laſſen. Ia babe mielne | men. Bon ba auf werde ich nad Satlata⸗ Daftur 
erte Andacht Im ber Mofaee Thalum, einem Gebaͤude des und über die ganze Ebene von Memphis bi zu ben graben Wach 
neunten Jahrhunderts, einem Mufter von Zlertichleit und Gräfe | miden von @ljeh maden, vor wo and Ih mine * 
gebelten, das Id, obſchon es halb zerträmmert fit, wit genug Brief gu datiren hoffe. Dann werbe Ih mad Theben am 
bewundern fan. Während Ih das Yortal dettaoete, (ud mid | den, mo Id gegen Ende Httobere, maddem 16 — 8 
ein alter ei zum Gintritt in Me Mofkee ein. Ih mar Dendera einige Stunden gefhenft, eingutzeflen Feng 
fogteic bereit, ging fangfam durd das erfie Thor, warb aber | bin gan türtifch gefleldet. Man ſchwijt In Kin} 
auf einmal bei dem awelten angehalten, Man burfte in bem ausnehmend; dis iſt aber gerade Im egopten — 


hoffe bald fo gut arabiſch iu fprehen, daß man mi 
Eingebormen halten fol. güe Hrn. Kerufas dabe Ih 
ten eingefammelt u. ſ. mw. 


heiligen Ort nur ohne gufbetleivung eintreten; Id batte Gier 
fel aber keine Strümpfe darunter, DIE war eine neue Schwie⸗ 
zigteit; Id eutlehue von meinem Janltfeparn ein Taſchentuch / mit 
dem ih meinen rechten Fuß, und von meinem Bedlenten ein 
anderes, mit dem id meinen linfen Fuf ummitie, mmd trete 
dann auf die Marmerfinfe des heiligen Eingangs. DIE iſt 
ohne alen Zwelfel das ſchduſte in Wegupten vorhandene ara⸗ 
riſche Dentmal, Die Zarthelt ber Bilädawerelen iſt unglaub« 
li, und biefe.Meihe von Pforten und Bögen macht bie herr⸗ 
Uchſte Wirkung. Ich will bier nicht von bem andern Mofheen, 
und von ben Gräbern ber Kallfen und der mameluflihen Eul- 


i 


pgreupem Fr 
+ uns Galerien, 2 Der Briefe —— 
wollen verſichern, daß der Ralfer 
feiner Stimmung unverändert umd 
genelgt fep, dab man aber nur 
einen Erieden annehmen, ohme zugleich bie — en 
pfengen, welde für bie Sicherheit md ee ueatih 


8 
i 
ar 


sune forehem, die mm Eairo eine zweite, noch pradtvollere Berträge erhelſcht werden. Ein Seinb, bit —* uterhaw⸗ 
Stadt bilden. Am 22 Sept. beleg Id die Eitabelle von Gairo, | wen Erfldrungen eingeftanden bat, et habe fie m halten, 
um dem ‚Bouvernene Habid Eifendi, der bei Dem Bicetönige | delt und Konventionen abgerhloffen, wit * um für vie eh 
ſeht beilebt I, einen Beſuch zu macen. Ce empfing mic I fondern mut um ben Geguer zu täuf ar Dh feber De 
(ehr böflb, yrach viel mit mir über bie Dentmäler Oberägppe | genen Kriegeräftungen Zeit zu gewinne, fotärt 


tend, und gab mir Math, fie mit Muße zu findiren, Beim geitung folter Burgſchaften auf. BE niet — Kal 
Heransgehn aus ber Eltadelle ſah ih einen ungeheuern Sande | Denehmen die Offenbeit und äflsund 5 
ſteinblot mit einem MWasrelicf, das ben König Vſawmetlchus I nets ab! Wiles was der Kalfer uateralmmt und 
vorftellt, der ein Proppiom eluwelht. Ich lief es fopiren, An: | ganze Behandlung ber vielumfaßfenden, d a 


nr 


| 





und tärkifhen Sache, bie Langmmuth und 
Weg ber Unterbandlung verſucht, bie — en 
das gefahrnolle Zwifhenerelgniß des perfiihen Kriegs abgethan 
wurde, dann bas geſchlkte Einfchreiten zum Velten der Grie- 
den unter Mitwirkung Fraukrelchs und Englands, endlich, als 
der ausforbernde Feind Rußlands Ehre angrif, umb jede —* 
denshofaung adſchultt, der ſelbſtſtaͤndige maͤnnliche Entſchluß 
zum Kriege, bie feſte, ſichere, gehaltvolle Sprache Im allen 
mit dleſem Schritte verbundenen diplomatiſchen Schriften, und 
die glorreihe Ausfuͤhrung eines gründliden, wohlderechneten, 
von den Geguern fhon fir verloren ausgegebenen Feldzugs 
alle diefe Handlungen tragen daſſelbe Gepräge von erniter Wir: 
de mmb rubiger Kraft, und man erkennt den hohen Gang el: 
ner Regierung, Im welcher ber edle Geiſt Wleranders nicht ers 
loſchen, fondern burd den feften Muth des Kalfers Nitolaus 
nur um fo ſtaͤtler hervorgett ft, als bie Zeltumftände 
fäwierigere Aufgaben dargebot Mhuben. Daß der Kalfer fein 
Ziel erreichen werde, ſey es Im Brieben unter frenbiger Zu: 
ſtimmung von ganz Europa, fen es Im Kriege, bei vieleicht 
mancher Neigung zum Wlderſpruch, darüber ſchelnt dem Beob⸗ 
achter, der bie Macht und bie Lage Muflands erwägt, Fein 
Zweifel ſeyn zu dürfen. Much wäre es ſchwer, das Recht in 
diefem Kriege auf Rußlands Seite zu verfennen; feln Recht 
zu fuchen aber Fan Niemandem verdacht werben, Dürfen man: 
de europdifhe Intereffen den dringenden Wunſch erzeugen, 
daß der Krieg ulcht zu welt führe, fo llegt barin die Muffors 
derung, den Zwei bes Kriegs auf andere Welfe erreichen zu 
helfen; denn aus den Grundfäzen der europaͤlſchen Allianz Tan 
wohl bie Werpflichtung abgeleitet werben, einem Souve⸗ 
rain fein Recht auch mit gemeinfamer Anftrengung zu ver- 
Ihaffen, aber es wäre eine fonderbare Anomalle, mit dies 
fen Grundfägen die Zumuthung zu verbinden, daß ein verlej« 
tee Sonveralm lieber auf fein Mecht verzichten fole! — 
Wir find hier auf einem Beobachtungspuntt, der, wenn ſich 
größere Werwitelungen ſchuͤrzen, kela unbebeutender bleiben 
fan, vlelleicht Im feiner Nähe mande Austen jener Verwite 
Jungen zuſammenzieht. Die welfe, zu jedem Vertrauen bes 
gedgtigende Politik unferes Staats läßt uns jedoch hlerla Feine 
Deſoraniß für uns finden, bie Wünfge des Friedens find bier 
mit gerüfteter Kraft umgeben, und fo fönnen wir, In Freund» 
ſchaft mit allen Nachbarn, ruhig den fommenden Dingen ent» 
gegenfehen, bie und unmittelbar gar nicht zu berühren brauchen. 


Litterarifhe Anzeigen. 
Bei B. F. Bolst in Ilmenau iſt erfhlenen: 
Beumenbergers vollkommener Juwelier, oder 
faßucher und vollſtaͤndiger Unterricht über den Schnitt, 
das Gewicht und den wahren Werth der Diamans 
ten und Perlen. Nach engliſchen Quellen, mit 
40 lirhograppirten Tafeln und Tabellen. 8. Preis 


1 fl. 21 ir. 
1828 Nro. 29. ſagt Fol⸗ 


Die allgemeine —— —— 
gendes über diefe Schrift: Ein Feines, aber von einem Prak⸗ 
feinen Gegenftand deutiih und gründs 


tifer gefhhriebenes und 
iid bebandelndes Werk. Wer fib mit bem 2 dem 
Ehr« und Verkaufe der Diamanten und Perlen b waͤftigt, 


wird es nicht ohne Vorthell aus der Hand legen. 
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en Berlagöwer fen 
. Engelmann in Heidelbe 
welche zu Weihnachts» und Neujahr —* 
— Sen! — ne — Ay een of if: 
; . Stage'fhen Bucdandia — Krane 
(bet, m Manacn in I Üiterargsartitifäen Matalı Der 
. ng, und bei Flei 
Zentner, Palm, Michaelis, Sinferlla) vu Daher Yang 
€ = I — gr * 5* de auf bad J. 1829, 
Neue Folge: Gechster Jahrg. pe — nz“ 
- j - und * ffint, nad Zeichnungen naher tz —* ne 
—A 1 Ran Ka ae nee 
Ausgabe mit Gold Vianetren und —— = el 
= mei Papier 5 fl. 30 Er. oder 3 Thlr, 8 gr. ft 
eiträgen von dem Herausgeber, Th— 
ber, $ried ‚ hir 
en Br Beten ei 
The English Fireside upon the banks of i 2 
— for the year 1829: Exhibiting — — 
ish —* German tales, poems and historical ande 
selected by J. H ‚ master of arts, Adorned with 
superb rim Price: In boards 4 fl. — 2 Thlr. 8 
D ne :Bibliochek. „Aus dem Gebiete ber Unterhaltung 
und des Willens. Einbelmiſchen und fremden Quellen euts 
nommen. Den Geblldeten des ſchoͤnen Geſchlechtẽ gewidmet 
— Saat * —3 — er. Subferiptionde 
SE. 8 0. a 16 Bändchen 9 fi. 56 fr. oder 
as 15te und 1ate Bändchen wirb fo eben 
—— — —* in diefem Jahre, Die — ——— 
—— es Publlikums macht dieſe ſchnelle Fortfezung 
Thleme, M;, Kleiner deutſcher Ebrentempel 
ben beräbmter Deutſcher neuerer Zeit. ur — 
Macheiferung und ——— ber Vaterlaudsllebe für Jung 
‚und WI. Mir einem Titeltupfet. 8. broſch. 2 fl. — 


4 Chir. 8 gr. 
Meoralifche Erzählungen für bie geblidete Jugend. Ma 
@dgewortd frei bearbeitet von Karoline Stille, . u 
Bellny. brod. +- fl. 50 fr, — 1 Xblr. \ 
Haug; Fr, Fabeln für Jung und Alt. Im fehs Büchern, 
it einem iteltupfer. 16. broſch. 2 fl. ober 4 Thle. 8 gr. 
Auserlefene Sarımlung der beiten beutfhen Gefelfhaftslicher. 
Menue fehr vermehrte Muflage. Mit einem Opferkrauze auf 
den Altar der Gefelligkeit von Fr. Haug. Mit einem Titel⸗ 
fupfer. 16. Huf Bellnp. eleg. geb. in Etul. 2 fl. 15 fr. — 


4 Tblr. 12 gr. 
Erſte —32* Gelſt mb 4. Elemeuntar⸗ Lehre umb 
Lefebuch zur Unterhaltung zum finufenmwelfen Unterricht 
ber vom fechsten Jabre am. rei nad bem ge 


der Kin 

ber Early Leffons von Marla Edgeworth, für b 

f&e Jugend bearbeitet von Umalla Schoppe, geb. Welſe. 
4 Bude, Mit Kupf. geb. 8 A. oder 5 Thlr. Bar. 
feiner Art einzige Werk, weldes 
wird bier zuerft dem deut» 


Diefes vortreflice, Im 
aus ber Feder eis 


im Dual Denn — erben a 
aer freien 

En etnein befannten und mit Mecht beliebten Jugendſchrift · 

ſtellerin dargeboten. ‘ 

In der 9. ©. Hilfher'fhen Wudhandiung MM Dresden 
ft erfälenen und durd alle Buchhandlungen zu befommen: 
Guttschalk, Dr. Car. Aug., selecta disceptahonum 

forensium eapita. Tomus secundus cum indicibus. 

Editio er multis partibus auclior et emenda- 

tior. gr. 8. Preis 2 Thlr. ı8 gr. 
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genättige dee ter 
ea er —— —— wird deſſen An: 


45 m 4. VBormlttags 
werte * von 9 bi# * 


Veen ara na ae mer Nro. I. an ben 


———— welches ee 4900 1900 6; gerichtlich geidäst 


a) in ber Behaufung sub Nro. in der Mofengalfe, 
weiches zum königl. Mentamte Hafen grundbar if; 
b) in dem pierauf rabigirten Bierwirtbsgemerbe ; 

ec) pi einer Stallung und und agenremife sub Nro. sa8. in 


diefed Unmwefen Inpwifhen beſicht lgen 
die & Kaufstetinantfle fo wie »ie — rubenden abga⸗ 
bei dem — 354 Kite erfahren können, werben FU 
Berfeigerung m Anfügen eingeladen, ba ad 
6, 64. de⸗ —— der Hinfalag umter dem Scha⸗ 
zungswertbe nicht erfolgen werde, 
Yallau, den 21 NO, 1828. 
Königt. baverlſche⸗ Krels⸗ and Stadtgericht. 
Burger, Dltettot. 
Manttej. 


RB. ve 
efanntmahung) Um isten künftigen Me 
nat ee d. I, —. 9 uhr, wir nachſteheude 





„ri 
" (Ronfurs- Ruf) Der —* 
im dm 


Folge fommen — 
den verftorbene Wirtwe auitanert — 


gugern, die unter der Firma: ihfabesdär 


Lleferung vo * 
—* zweimänalgen Bias We a — — ai 
20,064 Een —* reiten er Gradel, balten worden, den Konfars erfannt, (den auf PILH 
—8* er, * nerſtag den 18 Stommenben & Er 55 des 
kin = Sember en mirtags nm 9 WAT MN eben umiet 
660 — */atel breite ——— —— he Debitoren um 


#/stel breiten ordinatren Gra 


antwortlicteit aufzefordert werden, — 
386 del, 1 
in dem gewöhnlichen ——8 vorbebalttid ber aller⸗ auf der D Seel guzern ihre Uns — 


den, r 
böhnen Genebmizung n die Wenigiinehmenden nden öffentilh ver: u“ zen Nov. 1828. * um ri” — 
Aetaert, weiches bern it » petaant —— und bemertt wird: - — — Der — 

4) daß nur selbe Fahrifanten au diefer Verftelgerung huge: Joſerh * Br 

Bd en le BEER AR — * 

rien eiern wollen, beredrigt MM es * 
ic felbft ausüben, dann fib üner die biefer Kiefe- Wir Bürgermeitter und Ei Math des p 
a er sont a 
treffende ⸗ au 4 - 
has et — Im | fast mb ann ST enrıt.d. 3 Der Beneiie 






Erin 
3) dab elek; welche für eine Zunft oder für abwe ſeude 
Konturreuten mititefgera wouen;, uder die Ermächtigung 
* durd; legele Vollmachten ſich aus zuwelſen haben; ae * Pe 
4. Die urga * eſſe 
Samstag (a ronate März, umd B zwat 
Jahre 1829 — * 
Die Dauer dleſet Meſſe roll NS ble 
fotgenden Montag eritreten, umd diefer Tag 
marft berimmt ſeyn. 
3. Us Arceptationenae für me eihe deren 
auf die Zurzaher Meile autet, If 


dfnung ber Mmerfe feſtgeſeßt. 
4. Der Sabitag für De west! 7 auf Pr 


Montag bet mefe und noch I 
Dienftag Morgens um 8 —* a 
ber für bie beiden übrigen I Ei na hat 


bad 
5) va oberste unter feinem Borwande und umter feiner 
ir ung angenommen werden. 
— gerimmgellebnater werden n daher eingeladen, die wel · 
——— zu veruchmen, und ihre Gebote zu Yrototoll 


on. 
Landau, —8* 41 Nom. 
Die f Arte ls Vervfleastommiſſion. 
v. Thictea, Nobel. NRiemfwhmeiber, Kommidalr. 
Neumann, Berwalter. 


=. 


—— 

(Betanntmahung.) Auf Andreingen ber Glaͤubiger wurde 
das umeren des dlenzes Bierbeauere, Jatob plattaer 
{amt allen Zugebörungen dffentilch veriteigert. 


Um nun den Kauffalling vertheilen du tönnen, fo werben in Uebung wat. 


die vermal dem Gerihte meh unbelauntfn, Kredis Gegeben In Glen den 4 Dec. A828 gene, 
torem biemit aufgefordert, fid dis Montag den 22 tünf: Dit ige nehpirt 
Hure Monats December früb Hubr in Perfon oder durch Der 4 

egal Bevolmädtigte zu ftellen, und ibre Forderungen um fo 8 — — 


ner anzugeben und nadzumelfen, als he außerdem die Aus: 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828, Nro. 347. 
an et a ee u Tee ne 


Blike auf die Zeipziger Michaelismeſſe 1828, 


I. Baarenbaudel Wolle, Tuchhaubel, Merinos 
und Shawld. GSpijen. Seldenwaaren. 
(FGortfezung.) 

In Einem Artikel begegneten fi ber aflatifhe und europdi: 
ſche Lurus auch wieder In biefer Meife in den mannicfaitig: 
fien Preifen und Splelarten; der Handel mit Showis gehört 
zu den Intereifanteften aud für den blofen Beobachter, Das 
belannte Heine Drama, der Shawl, welhes in jeder Meile 
wenlgſtens einmal auf bie Buͤhne kommen follte, wird bier 
täglich mit ſeht verſchiedenem Erfolge durchgeſplelt. Es fehlt 
nicht an ächter orientalliher Waare in diefem koſtbaren Lurus: 
artifel. Ein Perfer aus Erivan wir bier, der für felne drei- 
sehn Shawls 13,000 Thlr. forderte. Auch einige tuͤrklſche 
Kaufleute follen mit ausgefuchten Prachtſtuͤlen ber Art ſchnel⸗ 
len Abſaz gemacht baden. ESewiſſer Ift, daß einige Rufen auf 
dem Plaze waren, welche tuͤtliſche Shawls zum Taufe gegen 
Tucher u. ſ. w. anboten. Es iſt auffallend, wie viel von die 
fer aͤchten Waare jezt bieder fommt, wo. fie noch ziemlich Ab⸗ 
fa findet, aber freilih bei der Konkurrenz auch am Preife 
verliert. Indeſſen findet das Erlejenfle doch feinen Käufer. 
Walz auf der Katbarinenftrafe, wo man vortreflihe Waaren 
der Art findet, forderte für einem getragenen Shaw aus Prr= 
fien 460 Dukaten. Man hat kaum etwas Schöneres In Stil 
kerel gefehn. Er hatte einen yon 600 Dulaten für eine Thron: 
prinzeffin verkauft. In nachgemachten Shewis haben es bie 
BWiener zu einer hohen Wolllommenbeit gebrabt. Sie find 
den afiatifhen fo aͤhnlich, dab man mit Rennerangen erſt bie 
Müffeite betrachten muß, um aͤchte oder unaͤchte zu unterſchel⸗ 
den. : Allein bie große Arthenbergiſche Handlung aus Wien, 
die auch biemal auf dem Plage war, empfand doch auch bie 
ahmefenbeit fo vieler Einkäufer feyr ſchmerzlich. Ein eigenes 
Schauſtuͤt von einem Shawl hatte Debler aus Erimmerjbau 
anfjzumelfen, Er wurde *°/, breit und 6 Eden lang zu Del: 
cheubach Im Volstlande aus Schafhaaren vom einem Haar: 
ſchaſe, welches auf dem Kammergute Döhlen bei Dreeden als 
Spiel der Natur zum Vorſcheln kam, verfertigt. Sein Flaum 
wertelfert mit dem Biegen In ber Bugarel und im Prrfien, 
und machte bie Bewunderung des legten Dresdener Wolmarfis, 
Diefes nur 3/4 Pfand wiegende Gewebe fan man durch einen 
Zingerring ziehen, Es wurden hier zwei andere Shawid aus 
der felnften Glektoratwolle, wo das Pfund 80,000 Ellen Faden 
gibt, gefertigt. Auch In Boßdorf bei Eilenburg wurde ein fol: 
ces Haarſchaf erzeugt, woraus, ließe fih die Race vervlelfaͤlti⸗ 
gen, elu garz euer Stof eutſtehen wuͤrde. Am welteſten iſt 
man aber in der Nachblibung biefes Artikels in Paris gelom⸗ 
men. Man verfertigt dort ſtatt ber Longue Shawls — Shawls 
carr's, wo auf den zarteſten Merinojtof, oder Achten Ternaur, 
die aͤcht ſcheluende Shawieinfafung In Paimetten und Arabes- 
ten kunſtrelch eingefegt, umd mit Heinen Blaͤmchen fo täufchend 
angeftiet iſt, daß das geübiefte Kennerauge Das Nachzebildete 
alsr enttefen kan, und doch Foftet- ein folder Sbawl nur 
so bis 80 Thaler. DIE find Achte Ternaux. Die etwas ge> 
tingere Sorte nennt man Tidets, und dleſe werden auch In 


Lyon gefertigt. ber He elgentlien Ternaux cachemöres, 
wo tibetanliher Bleger flaum mit ber felnften Eieltoral gemifcht 
wird, find die Produlle von etwa acht bls zehn Fabriken in 
Paris, Von bort erbleit man Im biefen Stoffen rofaroty ger 
färbie Damenmäntel mit einer herumlaufenden Stiterel zu 
80 bis 150 Thltu. — Noch immer fiaddie Mufter a la Gree- 
que Im Weberel und Stiferel bie belichleften. Die Roten 
werben zur Verzweiflung aler Frauenfchmelder jezt alle einzeln 
fertig gewebt, mobel der Kragen und herabhängende Aermel 
nebit poignets nicht vergeffen find. Gtatt ber eingewebten oder 
eingeniften Bordure find jezt drei ober vlerfach über einander 
gemalte Blätterranfen und Werzierungen Mode. Drelfach ſchat⸗ 
tirte Blätter werden durch durchlaufende Linlenverfchränfungen 
von elnonder getrennt. Die Zeichnung dazu wird mit Walzen 
aufgepreit, und die Farbe mit Formen elugedtult. So wer- 
den auch ähnliche Laub- und Linienzlerden auf Linon-, Drgan- 
Did» und Krerp:Roben mit dem zarteſten Farben aufgetragen. 
Han bat fie in alen Farben (doch iſt die geibe mit allen ih⸗ 
ren Schattirungen bie hertſchende) von 60 Thlrn. bis 20 herad, 
und durch biefe ſeht verführeriften aber böhft vergänglisen 
(nur zu Einem Ballabende brauchbaren) Frauengewänder macht 
fi Paris die reihe Klaſſe vom Neapel bis Petersburg sine: 
bat. Die Spipenroben der Gewänder und Schleier in Periner, 
Zul, Bollnets, Spiyengrund können dagegen ulcht auffommen, 
fo elftig aud das Betreben aller damit befadftigten Fabriten 
auf ben Puntt gerichtet ſeyn mag, darch allerlei Erfindungen 
dem Spizengewebe ein vornehmes Anſehn mit moͤgllchſter Wodl⸗ 
fellheit zu geben. Man Mlöppelt jegt nicht nur Im den Nleders 
landen, fondern auch im fähfifgen Erzgebirge, bios eine Val⸗ 
metten:, Dumm: und Stifereloerzierung mit großer Bolen- 
bung, und macht fie dann auf den Spiyengruub fo feln ein, 
daß es das Auſehn der koſtbarſten Spijenrobe befommt,. Die 
Bollnetbereitung and Mafinerie zum Sphzengruad fit nirs 
gends Sehelmniß medt. Sie wurde auch nach den aus Euz⸗ 
land gebradten und vollfommen nadgemahten Maſchlnen durch 
einen geſchikten Maſchlalſten in Coemnik und Planen tänzit 
dargeftellt. Es gibt aber ber Händier In Spizem jet fo vieie, 
und biefe werden zu fo unerhört wohlfellen Preifen weggege⸗ 
ben, daß nur die duferfe Anitrengung bie Aonkurten; noch 
aufzuhalten vermag, un» fo mußten ja wobl die ſaͤch ſiſchen 
Spizendändier auch in dlefer Meile die birterften Klagen füh- 
ren. — Es wirbe für bie erſt noch zu fchreidende Statiftif Sach⸗ 
fend, für weiche Leipzig jest an Haffe einen tuͤchtlgen Lehrer 
gewonnen bat, ein wichtiger Belteag ſeyn, wenn ein Kenner 
die Geſchlchte bes Leipziner Seldenhandels von feiner Vetofl au⸗ 
zung ans Frauktelch durch die auszewanderten Refugies an, 
und wie er fi durch die Verbiarung ber franöfifzen Kolo⸗ 
nien mit Lyon und dem ſuͤdllchen Granfreih von Yuzsbarg und 
Franffurt a. M. eigentiih erſt zu Umjanze des achtzedaten 
Jadthunderts hleder gezogen bat, ans Ueberlleferunzen nad 
Erinnerungen, bie baid gan rerloſchen fepn werden, llefers 
wollte, Es iſt nicht beiannt genug, daß Leipzig dleſes für 
Ftanktelch fo wichtisen Handeiszweigs wegen In den Stirena 
des Napoleonifhrn Requtjitiossfptems fit) mander Schonung 


erfreute, die ihm fouft ſchwerlich zu Theil geworden wäre. 


Goch nie hat aber ber geipziger Seibenhandel in größerer Se⸗ 
fade geſchwebt als jegt durch bie Nachbarfhaft der Meſſe in 
Srantfurt a. d. Dber, und bie dort von ber preufifhen Regierung 
neuerlich angewandten Manfregeln. Allein mod Ift nicht Alles 
verloren. Mag eines ber beteutenben Lelppiger Stammhaͤuſer 
fen Hauptgeſchaͤft anders wohln verlegen, oder vielmehr ſich 
felbft in Rauheſtand verfegen, mag das große Haus Bernuf, 
wildes gemöhnlih zur Meſſe einfge hundert Eentner feidene 
Stoffe und Sdawls von Frankfurt a. M. hieher geben ließ, 
anderweitige Handelsverbinbungen vorziehn, und mag auch 
getpjtg kuͤnftig die ſen wichtigen Hantel mit Frankfurt a. db. Oder 
thellen: die Beforgniß, daß num die nordlſchen Eintäufer went 
ger oder gar nict mehr nach Lelpzig fommen würden, weil fie 
ſich ſchon bort affortiren ldnuten, iſt, wie ſich bald zelgen 
wird, ungegruͤndet. Noch blelben, bie zahlrelchen Frankfurter 
Haudlungen und weſtphaͤllſchen Fabtlken nicht gerechnet, In 
Zeipzig feibft Dufonr, Chlrlot und Komp, und vier bie fünf 
ausere Hantlungen Im alten Wohlſtande und träfrigen Zuſam⸗ 
menbange mit Lyon; der Elufäufer aus Norden findet vier bie 
enzlifüen unb feanzöfifgen Mobeartitel und die ſchoͤnen ſaͤchſi⸗ 
{gen Produl,e um Yreife und In einer Auswahl, bie ihm aus 
tefannten Gründen tein preußifher Markt zu gewähren ver⸗ 
mag; die Kibtetenmäuner finden für ihre Pelz» und Lederwaa⸗ 
zen und manche aus der Helmath mltgebrachte Prodbufte einen 
weit ſchnelletn Umſat, und haben — was bie Hauptſache iſt — 
mir alten, wohl befannten Wearelhänfern auf dem Leipziger 
Plaze zu thun, die den ſelt Jahren gekanuten härtigen Maͤn⸗ 
nern manchtn nur bier mögligen Vorthell gewähren können. 
Das Fehlſchlagen diefer Meile in jedem Abſaz der Seldeuwaa⸗ 
tem it mod fein Maasß ſtab für die fünftige Meffe, wo Tifllſer 
und Amerikaner den Handel aufs Rene beleben werden, 
(Zortfezung folgt.) 





Eine Verlegung der Wiener Rheinſchiffahrts⸗Konvention. 


"nom Mittelrhein, 29 Nov. Bekanntlich liegt ber 
Hafen der bayerlſchen Rheluſchanze dem Hafen von Mannheim 
gerade gegemüber. Die Epebiteurs beider Häfen beforgen bie 
ihnen zugefditten Guͤter von und nach der Schweiz. In jedem 
Hafen iſt man beforat, die Büter, bie zu Berg ober zu Thal 
von oder für dle Schwelzet Häufer anlommen, zu beförbern. 
Die flelßlgſten, indtigfien und die Güter am fehnellten beför: 
heraden Spediteurs gieben naturlich die Kundſchaft der bedeutend» 
fien Schweiger Hänfer an ſich. So ergab ſich denn, daß durch den 
Haſen ber Mheinfhange dedeutend mehr Guͤter nach der Schwelz 
{pebirt werben als über Manndeim. Dis erwelte die Eifer 
fachr ia hodem Grabe. Man fann auf Mutel, die Fahrt aus 
em Hafen der Rhelufhange gemaltfam zu ftören, ba alle au⸗ 
dem Veiſuche feblfhlugen. Im Jahre 1824 erlaubte man ſich 
von ber redten Mhelnfelte dem erien Sewaltſttelch ; gegenwaͤr⸗ 
tig wlederdolt man denſelben auf äuntihe Art. Uns der Er: 
ttirnag des Löntglic daveriſchen Bevollmägtigten bei der Rhein ⸗ 
fh:ffahrtstommitfion zu Mainz wird man die Sache mäber Ten« 
nen lernen, und am beten beurthellen tönnen, welden nach⸗ 
tbelilgen Einflaß die gemaltfamen vom ber großgerzogiih badl⸗ 
{dem Behörde tewirkten Hemmungen In der&cälffahrt auf ben 
Berrieb des Rheinhandels Haben muͤſſen. Bayern „Nach ben 


1386 


verlefenen Berichten und der Abſtimmung bed großherzegl. ba⸗ 
diſchen Hrn. Bevolmaͤchtigten wurbe von Selte bes großberjegl. 
badiſchen Stadtamts Mannheim einem patentifirten Rhein: 
falffer, der mit feiner volen, in bem tönigt. bayerifhen Rhela⸗ 
ſchanzhafen im ber Tour eingenommenen Labung, und nad Eis 
füdung aler feiner Prlichten zut Fahrt nach dem Dberrheine bes 
reit lag, die Defnung ber Bruͤte zwifhen Mannheim uud der 
Rbelnfhanzge, dur die großberzogl. badiſche Wrütenmeiftenl | 
verweigert. Der Schiffer helßt Stehlln, iſt von Mieberhaufen, 
badlſcher Unterthan und Kleinfchiffer. Die Urſache ber Eye | 
erfuhr man zuerft burd bie Erklärung der Bräfenmelfterel, Dre 
fiimmter gab fie dad großberzogl. badiſche Nedar: Kreldbirek: 
torkum der fönigl. bayerlihen Reglerung bes Rhelatrelſes zu 
Speer In folgender Zuſchrift: „Das großherzogt. dadiſche DI 
reitorium des Nedarkreifes am die koͤnigl. baperlſche Regie: 
rung des Rheinkrelſes In Speier. Wir haben die Ehre, Einer 
töntgl. Regierung auf das geehrte Schreiben vom Geftrigen, 
die ‚Hinderniffe der Rhelaſchlffahrt hetreffend zu ermiedern, daß 
wie zwar keinetwezs gefonnen find, ben biffeitigem Abelnfalfe | 
ferm die Gäterlatungen In bem Etabilfement des Hrn. Shan 
fm der Rheluſchanze zu unterfagen, und dadurd die Rpelniall: 
fahrt zu erſchweren ober gar zu hindern, daß mir aber nah 
vorliegenden doͤhern Entfallefungen nicht gefhehen laſſen fin: 


i men, daß biffeltige patentifirte ndelnichtffer, wie dis in vorlie⸗ 


gendem Falle geſchehen iſt, ſich durch fiipalfrte Konventlonal⸗ 
firafen gegen dleſen Echarpff verbindlich machen, ihre Konpef: 
fionen zum Nathrbeil der biffeltigen Hafenanftalt nur day iM 
gebrauden, ben Transport ber Scharpff ſchen Spehitlonsgutet 
vorzugt welſe zu übernehmen, und bie webernahme ber bier 
Ladung nach dem Obertheine harreuden Güter zu verweigern. 
Wenn fi daher ber eben jegt vor fabung liegende chat Steh⸗ 
In von Rieberbanfen nidt dazu verfteben wird, die Im 
tigen nheinhafen Iegenden Güter km Sabımg zu nehmen, wohr! 
ihm die Beladung von Gütern ans ber inheinfange gamı as ⸗· 
Benommen bleibt, fo fan Im die Wräfe nit gebfnet werde, | 
und es muß dem Spedlteur in ber NRhelnſchauze en 
werben, fi jenfeltiger oder anderer aus laͤndiſchet patentifietet 
Schiffer zu bedienen, welchen aldbann bef Ihrer Durchfahtt | 
| 
| 


..— 


teine Bawierigteit gemadt werden wird. Bir verfigern diede 
ine Töniglie Megierung unferet ansgezeihmeteten Hochach⸗ 
tung. Mannheim, den 14 Rev. 1828. (a4. Brdhil 
cf. Kefler.— Sobald bie großherzogt. badiſce Regterumd 
ihren Kleinfgiffern nidt verbietet, im ber nbeinfhampe IM 

den, ia vielmehr dis geftattet, fo Fam für diefe ſich Im ger 

tn der Rheinſchanze anlegenden Schlffer die Verfügung - 
fiat finden, daß die ſe Schiffer worzugsmelfe ale ie — 
Mannheimer Freihafen llegenden Gůtet für den — J 
mäffen. In den Patenten ber badlſchen —— 
jenem des Sahiffers Stehlin namentiid , in fein * 
vorpngsmeifer Ladung derſelben Im Hafen von —4 
ſagt. Wie könnte dis auch fepn, ba ſo Yatentt gu alen 
große Mpelnirete zmiphen Mainz und wat Be ae pa 
Häfen des diheins, wo Tourtfahrten eftehen, IR —8 
fenorbnung, elae Ladeorbnung eine gadungeäeit, —** 
guantum und ein @etot nach upfertigung Ob aleh — * 

zu enthalten, angeoebnet. @iac ſas⸗ Einrichtung Swift 
nu {n Kimtiiden Gtationd«, fondern auch in allen 
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bifen, Sle befteht in Mannheim wie In ber Dihelnihange. 
Bil man num großberzogt. babifcher Seite die babifchen Klein⸗ 
ſchiffer, welche in ber Rheinſchanze laden, umter dem Befehle 
mirbegreifen, die Güter in Mannhelm vorzugswelſe zu laden, 
fo muͤſſen dleſe, — anftatt am Tage ihrer Tour in ber Rheln⸗ 
Ihanze anzulegen, im Mannheimer Hafen anfahren. Da aber 
Me Güter im der Rihelmfhange einem Aufenthalte ausgeſegt 
werben koͤnnen, muß fich alsbann daſelbſt der Nachmaun In 
der Tour zur Werlabung anlegen. Hat nun biefer feine volle 
Ladung eingenommen, während neues Gut im Freibafen ju 
Mannheim für den Oberrbein eingetroffen iſt, fo wirb nach 
dem Direftorlalbefehle dieſem Schiffer die Brife nicht geöfnet, 
wenn er verweigert bie Mannheimer Güter mitzunehmen, Der 
in der Rbeinfhange fertige Schiffer wäre daher ftets Im Zwaug, 
aus feinem belabenen Schiffe fo viele @üter wieder auszuladen, 
um biefe in Maunheim einzuladen. Welcher Aufenthalt, welche 
Unfoften, welde Unorbuung Im Manifefte bed Schiffer würde 
Daraus entftehen! ine folde Auorduung, bie nothwenbig In 
Unorbuung audarten mußte, fan nirgenbswo befteben. Die 
großherzogl. badische Megierung Fan Ihren Kleinſchiffern In ber 
beftehenden Tour, zu welcher fie biefelben zugelaffen bat, eben 
fo wenig befehlen, bie Orbnung zu unterbrechen, wie von Seite 
der tdulgllchen Regierung zu Speler ben bayeriihen Schiffern 
nicht verboten werden fan, eimen Kontraft über vorzugswelfe 
Einladung ber Güter in Maunhelm einzugehen. Wer bie Er⸗ 
laubnif erteilt, in elmem fremden Hafen fi in der Tour zur 
Ladung zu legen, konzedirt auch bie Weblngung‘, fi ben Un: 
ordnungen bes fremben Hafens zu materwerfen. Zudem iſt 
dieſet Direktorlalbefehl etwas gaͤnzlich Neues oder doch Habe: 
tanntes. Er iſt im Hafen der Rheinſchanze nicht allein unbe⸗ 
kannt geblieben, Ibn Fennt nicht einmal der großherzogl. badlſche 
Bevollmaͤchtigte für bie Mheinfchlfahrtsangelegenheiten. Wie 
am alfo die Nihtbefolgung einer ſolchen anbekanuten Verfuͤ⸗ 
gung damit beitraft werben, daß man Schlf and Gut nicht aus 
genbliftich (wie gefagt wird), fondern ſechs Tage lang bei ger 
geuwärtiger gefährlicher Jahreszeit aufhält, uud erft daun ents 
laßt, nachdem fi die Scharpff ſche Handlung In bie neuen Be⸗ 
fehle des Mannheimer Stadtamts gefügt dat. Im Wiber- 
ſpruche mit der Natur ber Sache iſt es baher, wenn ber große 
berzogl. bablihe Hr. Bevollmaͤchtigte in feiner Note vom 21b. 
dem Untergelämeten anzeigt: „Daß das Mbelnihang-@tabliffee 
ment felbft die Urfache des erfolgten Aufenthalts feines Guter 
tramsyorts geweſen.“ Das Mheinfhanz:Etabiiffement hat nicht 
die geringfie Urfache zu dleſer gemaltfamen Sperre gegeben. Es 
bat bona fide ben Schiffer Stehlin In feiner Tour laden lafen, 


und dleſer batte ale Verpflichtungen gelelſtet, welde bie 


teinfhlffabrte:Gefese fordern. Wenn der großherzoglich ba⸗ 
difhe Bevollmaͤchtizte in der Note vom 21 d. bemerkt, wie 
zu entnehmen fep, daß nicht mur ber fraglihe Stehlin mit ſei⸗ 
mer Laduug, fondern auch deffen Nachmann ungehiubert Inbefs 
fen die Mannheimer Rhelnbruͤke paffirten, fo gebt daraus 
teineswegs bersor, daß nun alle Hinderulſſe von Seite ber 
Mannheimer Behörde auf immer gehoben ſeyen. Der große 
hetzogllich bablſche Direktorialbefeht ſazt zu beſtimmt: man 
oͤfne die Brüfe nicht, wenn die Wei: und Einladungen Im 
Hafen zu Mannheim nicht erfolgten, uud man dfnete erſt nad 
6 Tagen die Brüfe, als man ſich biefem Zwange von Selte 


der Tourſchlffer und ber Rheluſchanze unterwarf. Allein 
Sälf, das In einem geſejllchen Hafen geladen hat, zur => 
fahrt bereit iſt, deſſen Schiffer alle feine vorfhriftsmäßigen 
Verpfllchtungen erfült bat, kan und darf von einer fremden 
Hafenbebörde Feine Vorſchriften und Befehle annehmen, die 
gegen bie Bebingungen feiner erften Ladung firelten, Es muß 
auf feiner Fahrt auf dem offenen Rhelue volle Freiheit gentes 
fen, uud Fan unter ſolchen Umftänden durch nichts aufgehalten 
werben, Hat aber Schiffer Stehlin als badlſcher Untertban 
einen Fehler wirflich begangen, fo Fan fein mit frembem Gut, 
in einem fremden Hafen befrachtetes Schif, darum nicht arre: 
tirt, oder wie bier der Fall iſt, demſelben der Durdgang dur 
bie Brüfe verwehrt werden, Die Freiheit ber MRhelnſchlffahrt, 
wie fie in ben Parlſer Friedensbefhläffen und ber Wiener Konz 
greßafte garantirt wurde, iſt das oberfte Prinzip, welches von 
feinem Rhelnftaat umgeftoßen werben kan. Diefem Prinzip 
find alle anf dem Rheine errichteten Brüfen untergeordnet, Sof: 
de Brüfen dürfen und koͤnnen nicht beftehen, wenn fie dazu 
mißbraucht werben wollten, der Rheluſchlffahrt Hinderniffe im 
ben Weg zu legen, Selbſt dem einheimifhen patentifirten 
Rheluſchlffern darf bie Durchfahrt nicht verweigert werden, 
weit buch eine ſolche Welgerung nicht den Schiffern ſowol, als 
bem ganzen Handel des Rheins mnerfezliher Schaden zugefügt 
wird. In Hluſicht ber Schiffahrt muß ber Rhein ftets fo au⸗ 
gefeben werben, als ob Feine Bruͤke eriftire, Indem ber Un— 
tergeichnete diefe aus ben Rhelnfhiffahrts: Verträgen abgelelte: 
ten Prinzipien auf ben gegenwärtigen Fall zur Anwendung und zur 
Benrthellung deſſelben ber hochverorbneten Eentral:Rbeinfchif- 
fahrts⸗Kommiſſion vorlegt, glaubt er dabei genuͤgend erwleſen 
zu haben, daß keine Zeit verloren werben bürfe, durch einen 
nenen Beſchluß die Frelhelt der Mheinfhifahrt gegen jede 
Art gewaltfamer Hemmungen gu vladiciren, und Inshefondere 
dem Scharpff'ſchen Etabilfement Im Hafen ber Rheinſchanze, 
gegen folhe Störungen und Elngtiffe, Recht und Genugthuung 


zu verſchaffen.“ 


Aucssunger Kuns vom 11 Dec. 1828. 
0) Wechselkurs, Papier. Geld. 





a) Bayer. Staatpapiere. |, verdam ı Monat 1084: — 
Papier. Geld. | Hamburg ı Monat did} — 
Obligationen & 4 Proc. — 995 | Wien in soger 1 Monat — 99 
deito- & 5 Pros. 105 A04$ | Frankfurt ı Monat ei — 
Loiter.Loos. A4Pr.E.M. 107 406# | Nüraberg - — — 699 
unverzinsliche. 10. 125 — [Lig - — — 599j 
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Rothschildsche Loose. 157 1564 | Lyo= .— — 1174 
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Yu der Joſ. elubaner'rhen Buchhandlung iu Münden | Wittwe Winter von Kempten, aegemisdttig la Bamberg, dee’ 
iſt afcienen, umb in allen Buchhandlungen (in Wien bei | rem auf 8900 fl. gefärkite Mealitäten im biffeltigen Serichts⸗ 
J. B. Wallishaufer und St. Tenbler) zu haben: bepirfe gelegen find, wach vorgängiger Einwilligung ber Ge⸗ 
Eigenfhaften, die, aller Heilpflanzen, meinfhuldnerin, unterm heutigen ben Univerfaltonkurs bes 


weft ausfüpriisem Unterriate, fie in Gärten zw jieben, zu fgioffen. — | 
pflegen, zu warten mud als Heilmittel zu gebrauden. Die E werben bie gefeglihen Edittstage, nemlid: 
nfertigung aller Aränteriäfte, Kräuterblere und Arduterweine. 1. Zur Anmeldung. der Forderungen und deren gehbriger 


ag! d id L achweifung au Donnerftag den 15 Janrar 4829, 
— Mn — J a II. Zur Worbringung der Cinreden gegen bie angemeldeten 


Baͤrchner, Ch., Unterricht in der Bienenzucht. u ee a hanklung un zwar Gerede ——— 
Nah Desormes, diiem, Merner und andern bemäorien Ble⸗ Freitag dem 27 März 1829, und für bie Shlufrede 
nenpäterm bearbeitet und in fatererifKer Form dargeſtellt. auf Montag dem 15 April 1829, 
gr. 8. geb. 5 nat. oder 13 fr. jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefest, und hlezu fämtlhe un 
—— befannte Gläubiger ber Gemeinfhuldnerin biemit öffentlich 
Weihnachts⸗Ge ſchenke. unter = —— 28 —— nd Nigterfäelnen 
Höchft elegant gebrufte aud daneben ungemein wohlfelle am eriien age die Ausfallerung orberumg WON, UF 
Audgaben einiger Werte, melde auß It Weibnadtsgelgen: gegenwärtigen Konfurdmafle, Mar Niterfheinen an Det - 
tem gan befonders empfohlen zu werben verdienen: gen Elitötagen aber bie ausrhliefung mit ben an denſelden 
ae männer 
Die Infel Felfenburg cber wunderliche Fata einiger Seefabrer. 
@ingeleltet von Ludwig Tied. 6 Bänden. gr. 16. 1828, 
2080 Seiten auf Beiln: Drufp. 3 Rıbir. 20 gr. 


vorzunehmenden Handlungen zut Folge habe 
Taufend und Eine Nacht. Arabifhe Erzäblungen. Zum erfteu: 


Ei ng werben diejenigen, melde irgend etwas vom dem 
gen ber Gemeinſchuidnerin in —* baben, bei Ber- 
mal aus einer tunefifhen Handfarift ergänpt und volfiäns 

dig uderfegt von Mar. Habitat, Er. H. von ber Hagen 


meidung des nohmaligen Grfajes aufgefordert, folhes unter 
und Karl Shall. 15 Vaͤndcheu. Mit 15 — 


Vvorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
“ Kempten, ben 25 Nov. 

gen. gr. 16. Auf Belln: Drufpazier. Pränumerat ousprels 

6 Rtblr. 6 ar. 

Jean Yanl, Katzenbergers Baderelſe. Zwelte verbeſſerte 
Auflage. 53 Baͤndchen. 12. auf geglättetes Bellnp. 18 gr. 

Jean Paul, Kleine Buͤcher ſchau. Nahfante zur Vorſchale 
der Meitberif. 2 Bänden. 8. Auf geglätteres Wellnpa- 


pler 15 gr. 

ie, !udmig, Dramaturglſche Blätter. Nebſt, Berldten | 

über die englifhe Bühne, mad Bemerkungen, Grillen, @in: 
fäe über das deutſche Theater auf einer Meife im Jahre 
4825. 2 Bänden. gr. 16. Auf geglättetes Belln: Dınfs 
paplet. 2 Mtbir. 

gürdie Jugend. 

Harniſch, Dr. ®., Der Hlmmeldgarten, Eine Weilhnachts⸗ 
gabe für Aluder und Einblihe @emüther. Dir a ausgemals 
tem Aupfern. FL. 4. 1 Rihlt. 

Aub diefed elegant ausgeftattete Buͤdltin bat ein gewlſſer 

ee gene ung * 

achtruter ift aber ſonaͤcetlſch nemeien, It a wirfs 

1a grundfaiecten ns für 2 n * F Ar mo —— — Ah, 

— unfere Origlnalautgabe nur a. li wıhle.) i Die Zahlung - Kr — iin 

antierd Job. Boll um ne in Fran . Mer 

Buchhandlung J. fepb Mar und Komp. hi : Fr N einbardt in Mannheim, fo mie bei jeder de⸗ 


bei Job. 
— — —22 aroßperzoalihen Werrehaung erhoben werben. 


Gerichtliche Bekanntma gungen Karlsrune, ben 24 ROP. 1828. 
” erzogl. badiſche morti atlionstafit 
en Brans Zaver Koller, Sreistafe: Großperäogl. badiſe hu j 
aus Megeusbur w didat ber en. 

—— biefigen Hoafaule, noise @rtenntlf Heßingen. (Worladung eines wert we 
(ed des Lönial. Uppellationegeritis für den Afartreis, ale Aofepb Hermes, Sohn bee Johann Geora Way dıfen 
Kriminafgerihte, vom 24 und eingelaufen ben 28 d. OR vor: | Bilfttngen, weicher ſchon felt 49 Jabren — Mi rätger 
geladen, innerhalb drei Monatem vor dem unterfertigten Aofeatbait untelaunt it, bat bereite das 2 den 9 

Gerichte zu erfkeinen, und ſich wesen der wider ibn vorban: {egt. Derfeibe ober deffen etwanige Bee ie Marin von 
denen Unfhuldigung des Werbredens einer Aörperverlesung za piesurd vorgeladen , fia binnen einer worte zu melden ni: 













4828. 
Sönlgt. bayeriſches Kreis: und Stabtgeriät. 
Lie, Kelleret, Direltor. 
Dr. Brim. 


—r —— — 


Betanntmadung. 
Die aufgefändigten erobern dadiſchen Staatspaplere 
beireffend. 
Nach un .- —3 — Kaffe in oͤffentlichen Blättern et⸗ 
Auffündisungen 
——— Zaſſenobligatlonen aus ben Jahren 
4924, 1825 und 1826, 
aufben 1 Ottober 1877, 
b. tie Sprogentigen Mentenfcheine bes Yahrs 1826, 
{ { —— A —— genannten Ter⸗ 
ur Helmzablung verfallen, um es könne 
. an telne Weiteren Zinfe anf jene Papiere vergütet gr 
Da auf unfere wiederholte dffentilhe Erinnerung viele, — 
fer Schuldſchelte dis heute noch nicht zur ainidiung gefom 
men find, mir jebod die Beflpee vor wog größerem ? 
iuft bewabren mödten, fo werben diefeiben — 


verantworten. nennzia Tagen bei unterzeldnetet —— been 
Münden, den 51 DE. 1328, briaenfald Joſeph Hermes für todt —— nbten deifeiten 
Könfglihes Kreis: und Stadtgericht. Mermdaza unter die bekannten näafien Det 
v. Serngroß, Direltor. vertbellt werden wird. 
Breuntt. Den 28 Nov. 1823. ktanylet 
Hofürftl. Hobengollerifdt Yyutl; . 
— 


(Sdittalladung.) Das unterfertigte fo 
i nigl. Kreis: und 
Stadtgericht hat In dem Schuldenwefen der Aafernpermaltere: 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18238. Nro. 348. 
ee ee a I 


Nieberlanude, 


+ Brüffel, November. Die Dppofition, welche In meh: 


tern Sizungen ber Geueralſtaaten die geheimen Wuͤnſche des 
Herzens von Zeit zu Zeit mar angedeutet bat, fängt am Im ger 
geumwärtiger Slzung eine Sprase zu führen, welche uͤberraſchen 
würde, fennte man nidt Urheber, Motive und Zweke der Par: 
tei ſchon felt Längerm. Diefelven Männer, welche gegen bie 
frühern Maafregeln der Regierung zu Abtreibung fremden Eins 
fluſſes und zu Auftechthaltung der beftehenden Ordnung der 
Dinge mit fo großem Geſchrel fib erhoben, und die Jeſulten, 
die Miffiomaire und die Freres ignorantins, welde ber Staat 
nicht bei ſich dulden wollte mod fonnte, brüderlih In Scuj 
nahmen, haben nun die Patole ber Rongregationiften In Frant: 
reich gelehrig aufgefaßt, und „Algemelne Lehrfreidelt! Ber 
frelung des Unloerſitaͤts Unterrichts vom gotbifhem Zwange und 
Zierratb! Jury u. dal.“ fiad die Loofunzeworte bier Landes gewor⸗ 
deu. Durch bie allgemeine Lehrfreibeit will man ber Reglerung 
den einzigen unmittelbaren, durch die Konſtitutlon übrigend 
durchaus und unbedingt geftatteten Einfluß anf bie Bolfserzie: 
Hung entreißen, und bie Normal⸗, Yrimalr: und Mittelſchulen 
unter den In Belgien noch überwiegenden Einfiuf der Priefer, 
und zwar der wltramontantfhen Priefter, ſtellen. Durch Orga: 
atfation des Uniperfitätswefens Im Siune der Oppofition, b. h. 
durch Berwandlung deſſelden in eine Iirterarifche Almende, will 
san das Studlum der klaſſiſchen Litteratut, die geſchichtlichen 
Faͤcher, und beſonders Kirchengt ſchichte und Klrchentecht, gaͤuz⸗ 
lich verdraͤngen, oder nad ben Grundfägen der Ultramontaner 
befejem. Daher befonders ber fanatifhe Kampf gegen bie la: 
telnifhe Sprahe. Daber derjenige gegen ben Faͤcherjwang, 
gegen bie Habllltatlons formen und gegen die Berufung von 
gremden. Die Partel, welche in jenem allbefsunten Jabre, 
pinnen einiger Tage für bie fröres ignorantins eine boppelt 
fo große Summe zuſammen ſchoöß, als dleſe ſelbſt gefordert 
Hatten, and welche Im kurzer Zeit eine Menge Schulen Im Geiſte 
des Jeſultlsmus durch Ihre Sorge aufbluͤhn ſah, — dürfte auch 
jene Yrofeforen und Docenten, welche bei Veränderung bed 
pisherigen Reglemente ſich binzudrängen würden, relchllch und 
Träftig unteren. Die Jury endlich iſt „bie Hauptpartifane, 
mit ber mau der politiſchen Frelhelt und der religtenfen Auf: 
Hlärung In dieſem Lande an das Leben wid, Gebt Belgien, 
ehe es In der böhern Kultur noch welter gefommen, bie Jurp, 
fo wird ein Zuftand der Dinge, wie in Spanien und Yortugal, 
bei äpnlihen Konzeffionen werden. Fuͤrs Etſte würden bie ul: 
tramontamen Prieiter, ba jeder nur von feines Gleichen gerlch⸗ 
ter werden Zum, mit allen Angriffen auf Staatsverfafung, Re: 
gierung und Gefege ungeftraft durchtommen; fürs Zweite wärs 
den ehem biefelben auch auf die übrigen Klaſſen ber Geſellſchaft, 
zumal wenn ber Befiz ber Volls ſchulen fie noch vollends zu Mel: 
fern der Richtung des öffentlichen Gelſtes machte, fo maͤchtig 
einwirfen, daß ale revolutlonairen Atteutate ber größten Straf: 
Tofigkeit nicht minder ald bei jenen ſelbſt ih erfreuen möchten. 
Keim anfrichtiger Freund bes fonftitutionelen Prinzips und ge: 
maͤßlgter Freibelt fan bie Nothwendigtelt und die Woblthaten 
der Geſchwornengerlchte In Abrede ſtellen. Aber dazu gehoͤrt 





Vieles; verbeſſerte Vollserziehung — und dleſe 
berläntifhe Regierung, wie wenig andere, hen —— 
und alle energ'fhen Maaßregeln find blos von:ben GSegnern 
ber Nationalauffldrung provezirt worden; ferner Preffreipeit, 
— Diefe it unter allen europälfchen Staaten hier Im der größten 
praftifchen Ausdehnung vorbauben; aber das Uebermaaß vom 
Mifdraud, befonders durch verführte junge Leute, bie, kaum 
bee Schule entronnen, Minifter und Geſeze num ſchulmel⸗ 
fern, bat bie Meglerung vermocht, den ihr zuſtehenden Weg 
ber Gerichte gegen bie adſichtllchen Brandftifter einzuſchlagen 
Hhft Dis nicht, fo ſiedt das Juſtitut feldft In Gefahr. 6 ges 
bört ebenfalls unter die Vedlngungen des Jury: Inflitutes das 
Verfawinden auswärtiger Intriguen und bes Elnfluſſes gehel⸗ 
mer Gefelfhaften. Nun find aber alle biefe Dinge tdglid- 
klarer, und man barf mit volem DMechte das Vorhandeuſeyn 
einer Tendenz annehmen, Belgien unbRheinpreußen Frankreich 
wieberum in bie Haͤnde zu fplelen. Man beiljt bereits vers 
ſchie dene Fäden diefer Verbindung, Dant fey es ber Sorg⸗ 
falt beider Regierungen, welche bereits verſchledene berfeibem- 
abgefhnitten bat. Der lejtberührte Punkt ift es, welder das 
Gehelmulß der unerflärtihen Verbruͤderung zwiſchen den Or— 
ganen der jeſultiſchen und ber ultraliberalen Partei löst, deren 
Hanptioirkfamfelt in Lüttich fi Fonzentrirt. Es follen form⸗ 
liche Nebereintünfte deshalb beftchn, daß man alle Brgenftände, 
die biöher zwifhen ben Iutriganten beider Farben die Ent: 
zwelung unterhielten, fortan unberührt laffen wolle, und man 
Itest fogar in dem gelſtrelchſten Journale, das für Mom und 
Fraukteich hier Lande arbeitet, Leltionen, wie die Liberalen ſich 
von num an benehmen follen, damit ber gemeinfame Gegner 
deſto räftiger bekämpft werben möchte. Die vereinigte Oppo⸗ 
fition hat fih num folgenden Angrifsplan ausgedacht, nachden 
es ihr nicht gelungen, den wieder erneuerten Theil ber Depu⸗ 
tirten zu den Generalftaaten ausſchlleßllch mit ihren Anhängern: 
zu befegen. Die Provinzlalftaaten, In denen Ihr Einfluß vor 
herrſchend, ſollen in Frifilon mit der Meglerung gebracht, und 
dadurch, daß man fie zu Ueberſchreltung des Krelſes ihrer Bes 
fügulfe treibt, gepwungen werden, entweder größere Vorrechte, 
zum Vorthell der Oppofition, fi zu ettrozen, oder falls bie 
nicht gelänge, wenigftens einen Geiſt der Bitterleit gegen bas 
Gouvernement fort und fort zu unterhalten. Die Depntirten 
der Oppofition, dermal mod offenbar die Minderzahl, folen alle 
ihre Kräfte in Bewegung fegen, um bie Stimmung, welche fie 
bemeiftert bat, entweder dem übrigen Gliedern mitzuthellen, 
oder durch den leldenſchaftlichen Tadel aller Maaßregeln von 
oben die Regierung zu Meaftionen zw mötblgen, bamit über 
Verlegung bes Zundamentalvertraged und über minifteriele 
Tpraumel gefhrien werden könne. Auf jedem Fall hoft die Fate 
tiom einen Wortdeil. Die Belgler, dur die unaufpörligen: 
Detlamatlonen von Winfähr und Unterbrüfung, werben je laͤn⸗ 
ger je mehr In einen Zuftand der Gaͤhrung verfegt, und da bie 
Mehrzahl ber Organe ber Öffentildhen Mepnung In den Händen ber 
Dppofition ſich befindet, und bie Regierung, im Bewußt ſeyn ide 
zer aufrlhtig Fonftitutioneen Geſiauungen, für ſich ſelbſt Jouts 
male zu Kaufen ober zu gründen geither vderſchmaͤht bat, fo wird- 
der Wolksgeift um fo leichter irregefuͤhrt, als bie wiſſen ſchaft ⸗ 
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fame Berfolgungen betroffen hat. Die Urſeche Diefek leztern blle⸗ 
beu dem Auslande fremd, und wenn aub bie Art und Weife 
dleſet Verfolgung durch chriſtliche Widtter ia Kürze befarle: 
ben wurde, fo find doch von keinem derſelben auch die Folgen 
Befanut gemadt worden, bie bierans für biefes gemarterte 
Ehriftenvolt hervorgingen, deren Dultung jeden Menfhenfreund 
in Erfaunen fest, und jedes gefühlvolle Herz zum regfien 
Mitleiden einladet. Als Augenzeuge biefer Gräuelthaten, und 
genau bekannt mit dem Verbältnlifen der Begebenhelt, will 
Id dleſen Korrefpomdenzartitel dem wahrſchelullch verbreiteten 
Gerüchte eutgegenftellen, als wäre eine volllommene Gier: 
beit und Friebe dieſen Katbolifen gegeben worden, und obs 
wol ihrem Glauben nicht zuzethau, fan Ih nicht umhln, eine 
treue Darftellung biefer traurigen Begebenhelt, und befonbers 
ihrer Folgen, benTchrifiliben Adnigen und Voͤlkern darzulegen, 
um ein wenig Mitleid und Thellnahme für jeme Unglüͤlllchen 
zu erhalten, die fhulblos ber Wernichtung überliefert wurden. 
Die höhere Gelftlihkeit der niet unirten (oder fogenannten 
ſchlematiſchen) Armenter, und die Relchen biefes Volles, waren 
den katholiſchen Armenlern aus Religlonsverhaͤltalſſen und Neid 
über das von dleſen lejteren bei alen Großen bes türkifchen 
Relches befeffene Vertrauen ſchon laͤngſt abhold, und fuchten 
- immer eine Gelegenbelt zu finden, um ihre tüflfhe Wosheit 
an benfeiben im vollſten Maaße auszuüben, ober vielmehr dies 
felben ganz zu vertilgen, und diefes um fo mehr, well es dum⸗ 
. men, gefühllofen Prieſtetn ber ſchlsmatlſchen Klrche nicht ges 
lungen war, biefe Chriften vom Ibrem angebornen Glauben abs 
zubringen. Der Arleg zwiſchen Perfien und Rußland gab dem 
längft gemährten Worbaben ber nicht unirten Armenler zur 
Ausführung die gewuͤnſchte Gelegenheit; (in diefem Kriege ſchlug 
ſich befanntiih die armenlſch-ſchlsmatiſche Bendlterung durch 
Aufforderung ihrer Biſchoͤſe auf Seite Nuflande, und felbit 
die in dem türfifhen Geblete wohnenden nicht unirten Armes 
nier wurden durch den Aufruf eines ihrer Oberbirten verleitet, 
nach ruffiih Armenien zu wandern, was aud viele berfelben 
‚befolgten). Zu Etſchmiadzin Im bem eigentlichen Armenien defiu⸗ 
det fi der Patriarch mit bem Belnamen Kathollfos, als Ober: 
Haupt ſamtlicher nicht umirten Armenier, dem die Pairlarden 
von Konftontinopel, Jetuſalem und alle fonjitgen Biſchoͤſe biefer 
Nation untergeben find, und dem biefelben jährlich einen gros 
fen Xritut vom dem Gelde Ihrer Gldubigen ober durch Er 
prefungen gegen bie Kathollten barbringen. Bei dem Gries 
dendtrattate zwifhen Perfien und Rußland wurde ber Katholls 
#06 unter ben mumittelberen Schuz Er. Maj. des Kalſers von 
Diufiand geftelt, und obwol fih berfelbe im Auslande und 
dermalen unter ruſſiſcher Hoheit befindet, fo fiehen die Bi: 
fhöfe ber fhlematifhen Armenler in der Türfel doch immer 
mit felbigem In Werbindung, und begeben eigentiih hlerdurch 
einen wahren Werrath gegen bie Pforte, Aber um biefe ihre 
ſtrafbaren Umtriete gegen bie Pforte zu verbergen, und ben 
Fall der kathollſchen Armenler zu bereiten, beſchleſſen die Bl⸗ 
ſadfe und Drerm ber ſchlsmatiſchen Atmenler durch Kaſes Ha⸗ 
eutiun, Gregor Kalfa, Piſcheniſch Oglu m. dergl. die Minifier 
der Pforte zu beſtechen, und den Unmuth des Großherru, welcher 
gegen das Benehmen ber armenifchen Nation und ihre Geiſt⸗ 
lipfeit in Perfien und dem tuͤrkiſchen Armenien aͤußerſt aufge: 
bracht war, zu benuzen und ihm glauten zu machen, daß ber Ka⸗ 


Amtern zeitig zu machen, damit wir vollſtaͤndige Ercmplare 


thollfo®, das geiälice Oberhaupt der kathollſchen 

bie rebelifhen Blſchoͤfe und Layen in a ———— 
Armenien von ber kathollſchen Rellgion ſepen; da doch gerade 
biefe lejtern mit urwandelbarer Treue idrem Zandedberrn an: 
bingen, und fi ia die politifden Verbäitulfe ded Staats 
niemals einmifhten, fondern ſtets friedlih und arbeitfam und 
mit rellaleuſem Slune Ihren Geſchaͤften nachgingen, durch welches 
Benehmen fie ſich auch Ihren genoſſenen Kredit und guten Ruf 
bergeftalt zu behaupten mußten, daß fie felbft von dem türkfz 
fen Großen als ihre Wechsler und Agenten verwendet wur: 
ben. Der Sultan, durch diefe falfhen Elagebungen ent tuͤſtet, 
befahl die Verbannung der kathollſchen Armenler aus Konftans 
tinopel In der kurzeſten Friſt uud Im strengften Winter, drfs 
fen man ſich je In dleſen Ländern erinnerte, und weder Al— 
ter noch Seſchlecht, weder Rang noch Vermögen oder fonftize 
Verhaͤltalſſe fchüzten davor. Ehriſten aller Konfeffionen, ja 
ſelbſt Tuͤtlen fühlten das graufame Benehmen gegen die ſchuld⸗ 
loſen kathollſchen Atmenler mit mitleldsvoller Thellnahme, und 

ich muß bier beſonders bes edlen Benehmens rubmmürbig er: 

waͤhnen, welches der gegenwärtige Kalmakam Hıldfi Effendi, 

und ber berühmte und aufgeflärte Huffeln Paſcha während bie- 

fer graufamen Verfolgung an den Tag legten, Indem fie fih zur 

Vertligung treuer Unterthanen nicht beſtechen ließen, ja die zur 

Schande ber hriftlihen Unterdrüfer ihnen das Belſplel der Recht: 


fichleit gaben. 


— — — 


(Der Beſchluß folgt.) 





gitterarifhe Anzeigen. 
Huf die täglich erfhelnende 
Augsburger politifche Abendzeitung 
bittet man die Beſtellungen bei den nächft gelegenen refp. Poſt⸗ 


abgeben können. — Es werben biefer Denn: welche als 
Abendblatt ale Neuigkeiten ſehr Ichnell Liefert, die bis 
42 Uhr Mittags durch die Poften einlaufen, troz bee bei- 
fpiellos wohlfeilen Preifed von WBier Sulden 
fir dem ganzen Yabrgang, auch im nähften Jabre paffende 
ubbildungen beigelegt, Bei der immer größern Verbrei— 
tung fönnen mir in — allen refp. Bebörben und Bud: 
bandiungen, fo wie Privaten mit Nupen empfehlen. 
Das VBerlags:Romptoir der Augsburger 
Abendzeitung. 





Im Merlage ber 9. G. Hilſcher'ſchen Buchhandlung In 

—— iſt erſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu be⸗ 

ommen;: 

Bickelmann, G. C., Lehrer der Koch- und Bak- 
kunst zu Dresden, Lehrbuch der Koch- und Bak- 
kunst, oder neuestes Dresdner Kochbuch, 

enthaltend eine praktische. Anleitung zu Bereitung von mehr 

als 4100 auserlesenen feinen Speisen, allen Arten Zuker- 
bükereien, eingemachten und eingesottenen Früchten, Sul- 
zen, Gele's, Säften, Salaten, Compots, Gefrornem und 
verschiedenen Getränken, nebst einem, nach den Jahres- 
zeiten eingerichteten Küchenzettelbuche., Durchgeseben 
und empfohlen von Johann Anton Grimmer, Karl Heinrich 
Hitzschold, königl. sächs. Hofküchenmeister, und Friedrich 
Ienas Jerschabeck, Jubann Gottlob Weld, königl. sächs. 


Hofmundköchen. gr. 8. Preis 2 Thlr. 





- 
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In der Her de r'ſchen Buchhandlung in Rotwell Ik ers | feine Juſolven ertärt, und bie gerichtlich bekannten Cult: 

fölenen: — er —— * nr — * 
46 ande, tigen au vorläufig dlefe Ungabe, 

I. M. ‚S ailer'® Gent Biſchof zu ———— Da übrigens zur Zeit nos kein Gläubiger auf die Exbfuung | 
Goadjutor zu Regensburg 1. x.) vollftänd ges efe: | des Konfurfes gedrungen, im Gegentbeile aber bereit# fihon 
md Geberbuch für. katholiſche Ehriften. Aufs Menue | zwei derfelben, mit bebeutenten Iiguiben Guthaben, fi m 
herausgegeben von einem feiner aͤlteſten Schuͤler. Pe —— *5 — ſo un 
s ? on deshalb nicht ohne Grund erwarten, ba eine r 
—— — * ermehrte Auflage Laꝛe fteligende gütlihe Uebereintunft ver Kreditoren —Xä 
pre : ges Konturdverfabren entfernen werbe. 

Auf fein Voſtpavlet 5 Chir. 6 gar. ober 7 fl. 48 fr. Man hat daber zum Bebufe einer gütlihen Merkätigung 

Huf fein Velladrutpapler 4 Tolr. 6 aat. oder 6 fl. 24 Fr. des Sauldenwefens des oben genannten Johann Welß zu Win 

Auf weiß Drufpapier 3 Thlt. 6 gar. oder & fi. 48 fr. terrieden Tagefahrt auf 

Diefes volftändige Zefes und Gebetbuch bedarf keiner Em- Montag, ben 29 December d, I. fräb 9 Ude 
pfeblung, fonderm nur der Anzeige, daß es Mieter fompiet zu | angefezt, mozu man defen fämtiihe Gläubiger mit dem rk 
baden ft, und der Bemerlung. dap die etwanigen Merbeile: judige vorladet, daß bie Nisterfheinenden als (id den Yıtrk 
rungen und bie drei bis vier Bogen ftarte Vermehrung eines | gen ber Mebrgabl anſchlleßend vermuthet werden, 

jeden Bandchens dleſer Aus abe den Schriften des newllchen Lebrigens ſeht es jedem derfeiben frei, auch verhen —* 

behmärdigiten Hrn. Werfaſſers, namentiih dem driftlihen Morfcläge wegen Sicherſtelluug des Vermögens ſ. a. im 

Monate zu verbanfen find. Die Aupfer dazu bat bie Metfter- | terfertigtem Gerichte zu maden. 

band des ruͤhmllchſt bekannten Grofeffors Echuler In Freibur Burheim, den 23 November 

geliefert. Jeder Leſer wird der Werlansbandlung bad Zeugui 

geben, daß teine Unkoſten gefpart wurden, um die äußere Ele: 


1828. 

Graͤſuch von Walbbott Baffenheimfches Her 
ſchaftsgerlcht Burbeim, 

ganz des Buches mit dem anerkannten Innern Werthe in Elu⸗ 

Hang zu bringen. 


Dr. Hellmuth, Herrfhaftsricter. 
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— — — — 
Anzeige Frankfurter Stadt⸗Obligationen betreffend. 
unterzelchnetes Komptoir verſichert die vorgedachten 

tionen über die naͤchſte in den eriten Monaten tommenden 3 

ces gefeslih ſtatthabende Ste Verloofung, Im ber Ark, 

das Komptoir gesen eine jede der In gedachtet Berloofung IM 

Heimzadlung berausfommende Opligation, eine dergielhen md 

nicht gezogene Shuldverfsreibung gleihen Betrags 

die für diefe Verfiberung zu zahlende angemeilene dillzt 
raͤmle iſt nunmebr auf 1 fl. 8. M. feſtgeſent. * 
Diejenigen reſp. Jutereſſenten, welche vom biefer ve 


Hiſtoriſch geographiſch genealogiſcher Atlas von le Sage, 
ins Deutfche Übertragen von Al. v. Duſch und J. 
Eiſelein in 36 Ueberſichten. 


Diefes Wert It vollendet; und um vielen Wuͤnſchen zu 
eutfprechen, wurde auch eine Ausgabe auf zum Theil Meinerem 
Yapier veranftaltet, welde dem verehrlihen Yublitum gebun: 
den fir 18 A. baare Bezablung angeboten wird, bei abnabme 
von fünf Eremplaren wird bas feste gratis gegeben; biefe 
Auflage beſteht aus 4000 Eremplaren, wer alte diefeibe zu 
haben wünscht, wird aebeten mit feinem Auftrage nicht zu fäumen. 

Karisruhe Im Oltober 1828. 
3. Belten, Kunftdändler. 


Anzeige für Verlags» Buchhandlungen. 
Ich bin gefonnen die fämtlihen Eremplare, famt Berlagd- 
ehr, des von meinem fel. Satten, dem föntgl. Kammer: 
heren und Krelsdireftor Therefius von SedenborfV, 
heranggegebenen 
Woͤrterbuchs der fpanifchen Sprache, ſpaniſch-deutſch/ 
und deutſch⸗ſpaniſch 3 Bände in gr. 8. (167 Bo: 
‚gen enthaltend) 1823 — 28. Ladenpreis 20 fl. 
en den Metitbietenden zu verkaufen. Weber ben Werxth dleſes 
mit ungemelnem Field ausgearbeiteten Worterbuch⸗ baten ih 
{don die bedentendften Öffentlichen gelebrten Blätter rubmoo] 
aufgefprodhen und ich will deshalb zum Lobe deffeiben nichts 
welter biezufügen. : 
Der fämttidre Worrath beſteht aud 1200 Erempl. tomplet. — 
Die ufiaze war 1500 Eremplare, Alle bie verehrl. But- { 
handlungen, de Laſt haben, bis Werlagemwerk taͤufllch zu über- Es iſt ein Braubaut, verbunden mit am einer Det 
nehmen, erfuce ich, fib in franfirten Briefen direft am mich | bäude, im der Ride von Memmingen, Win, 
zu wenden, Ich werbe bie biütgten Kaufsvorfläge machen, und guentejten Straßen gelegen, IM verkauft, fir 
dem, der mir darauf bis zu Ende Februar 1829, das böchne | fizt einen vor wenigen Jabren neu erbau km 11/4 Jau 
€ 


baften Ciurihtung Gebraub Ju machen vereinen, find bier: 
dur aufgefordert Ihre Hätigationen under Yufya ei 
ftaben und Nummern dis weniaftens Ende Dee 
fegreiben ju lafen und die darüber — * Zu 
gen (Wollgen) entgegen zu neben. Die * * 
Jeigung ber zw ver cbernden Obllgatlonen fit nich _ i8. 
Das ale. Kommiffiend » Kompto “.. 
F. Berndt und Komp. In Frankfurt 
RERGABEIELM 
Agence d’affaires contentieuses et de recouyremen | 
&tablie Rue St. Honore Nr. 272 a Paris, F 
Le Sieur Cassano ancien Directeur du Pilote vien 
reprendre son ancien Cabinet d’aflaires; il Koccape of 
ormais de la conduite de toutes affaires — 
en matiere commereiale qu'autre, des ree 2 Name 
les bureaux de administration —“ pr 
»ns de toutes ereances, tant a ’arisı htran- 
Dartemens, et de la traduction legale des Languss # 
| geres. 


— 
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mir annebmbare Gebot bietet, den amtlichen atb | ger Faß geelgueten Sommerteller, vor meld Brauerel be: 
dr Erempl., Inchufive bes Werlagerehts —— Warten Legt, und ft mit allen zum Berried der 
Nürnberg, den 4 December 1328, nörhiaten Seraͤthſchaften verfeben. Käufer Meſes ſchdue 
Sopbie Freifrau von Sedenborff, Ran würde wegen der Zablung t "u bemiiligen. 
geb. Frepin von Seefriebd. Anwefens febr erleihternde Be ern EB. 8 berorat 
_—_— Sariftlihe Anfragen mit den CB he, e6 dat daher ft 
Gerihrlihe Belanntmadhungen. Expedition der Allg. Zelt. an Ihre wpreit! 


den. 
(Bıänbiger-Vorladung.) Jobannes Weiß, Bauer von diefer Antwort erwartet we 


und Eifendändler zu Wintertleden &. &., hat muterm 49 Did 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 349. 





Nachrichten aus Griechenland. 


“münden, 11 Dre. Wir haben endllch nad la , 
terbrechung wieder unmittelbare Nachtichten Per —2— 
betommen, welche dis zum 40 Oktober reiben; noch neuere 
aus Zante bis gegen bie Mitte des Novembere. Die Briefe 
aus Yegina vom Hru. Obriten v. Heidegger meiden leider, 
daß im Folge felner Anftrengungen und ber böfen Luft in 
Nauplion feine Geſundhelt angegriffen iſt, und er gemöthigt war 
einen Urlaub von drei Wochen zu nehmen, um ſich In dem ge 
fündern Allına von Aegina zu erholen, Sein treuer und bras 
ver Waffenzefährte Oberlleutenant Schnipleim war gefonnen 
gewefen, mit dem Herbfte zuruͤkzulehren; bo lieh er vorzuͤg⸗ 
lih durd das Wefinden feines Freundes fih beſtimmen, &i6 
HDftern zu bleiben. Wis dahin boft Hr. Odriſt v. Helbeager 
qit dem ihm odliegenden Seſchaften fo weit In Drbnung zu 
ſevn, am obne Gefaht für fie und das, mas bie jezt durch Ipm 
und feine Freunde gefheben If, felbft auch in die Helmath zu: 
eäffehren zu können. Die Nachtlchten über den Innern Zuftaud 
find fehr befriedigend. Von Verſchwoͤrungen, von Planen auf 
das Lehen bes Präfidenten, mit deuen die Beitungen fi ber 
ſcaͤftigt haben, iſt nach ber beftimmteften Verfiherung bes Hru. 
Driften v. Heidegger durchaus nichts gefpärt worden, und bas 
Gerät eine reine Erfindung, wie fo viele andere ber Grlechen⸗ 
feinde, beſonders bes Gonrrier von Smyrna. „Gelt Capodl⸗ 
ftrlas Untunft, bemerkt er, und feit die Griechen nachhaltigen 
„Cenft bei dem Kabimetten fehen, wendet fi Alles fihtbar und 
„fühlbar zum Beſſern. Nein Müfgang, fein Rätfall bei bemei: 
„fenen Vorſchrltten! Hin und wieder Ungezogenbelt, Unge⸗ 
„wohnheit der Bewegung in dem beengteren Krelfe ber Orb: 
„mung unb Grfejlicfelt, wenig vorfezliche Bodbelt, und diefe 
„gewöhntih durch die Grlechen ſelbſt enthält, vereitelt und be: 
„ſtraft.“ — Seltdem der Peloponnes befreit Ift, fammeln fid 
die zerſtreuten und ungluͤklllchen Einwohner wleber um ihre 
Stje und richten fi über den Branditditen derfelben von Neuem 
uud mit beffem Hofaungen ein. Nicht nur aus ben Gebirgen 
kommen fie haufenwelſe mit den Reſten Ihrer Hate, gemelnig- 

ih von Hunger, Entbiöfung und Elend ermatter, fondern auch 
von den benachbarten Iufeln, wohtn die Wermögligern dem 
Verderben entronnen waren, und bevöffern von Neuem bie 
Städte. Aus Zante und dem benachbarten Juſeln ſiad an 20,000 
Familien allein nah Patrag und Korinth zurüfgefehet. Die 
Inſel Ift, wegen irerNäbe am Peloponnefe und zur Erlelchte⸗ 
tung bes Verkehre, von Seite der Engländer and der QQuarans 
zulme entiaffen, und daburch eine große Bewegung unter Ihre 
game Bevoͤllerung gefommen. Alles ſtroͤmt nach ben noch von 
Zemlörung zerruͤtteten umd mit Blut gefärbten Kuͤſten des na⸗ 
ben Feſtlandes, um fie nach ihrer Befreinnz und auf ihnen bie 
Spuren ber wiederichrenden Ordnung und Gläffeligteit zu be: 
grüßen, Nicht ohne Bewegung konnen feibit bie Fremden bie 
Szenen ber Rührung und die Ausbrüde der Freude fehn, wenn 
oft auf hm ten Fahnen ganze Fawlllen am das Band ſtoßen, 
und ſich nieder verfen, um die helllge Erbe des Vaterlandes zu 
Füffen und mie a,'ren Thränen zu benegen, und dann bie Hände 
gum Himmel erdeba 4 um dem Hesra bes Heerſchaaren zu dan: 


ken, daß er fi Ihres Elendes angenommen, und 

ber Mächtigen über Ihnen erwelcht bat. Die gau, = . 
mern und Unflath erſuͤlten Staͤdte find ſchon zum hell ge— 
reinigt, und es fit eine wahre Wonne zu febn, wie bie ſig 
täglich mehrende Bevölkerung darin fid ordnet, efurichtet, une 
terlügt, ober Aber die Umgegend verbreitet, um bie Beizun- 
gen ber Einzelnen wieder aufjufuchen und zu fheiden. Die 
Thaͤtiakelt des Präfidenten, die Befonnenbelt, mit weicher er 
verfährt, die Energie, welde er nörbigenfals mit ber Ihm na⸗ 
tuͤtllchen Menfbenfreundlichtelt zu verbinden weiß, finden in 
alen Nachrichten ans jenen Zanben dis gebührende Lob und 
die wärmfle Anerkennung. Daß Viele ihm widerſtreben, kit 
natürlich; es find nicht fowol Grlechen, als fremde Abentdeur 

rer und Tuͤrkenfreunde, weiche eben fo wie bie befannte, ben 

Griechen abbolde Polltit ihr gemelnfames Organ in dem Con: 

tier von Smprna gefunden baben, und die ſchlichteſte Sache auf 

die ihrer alleln wärbige Art mit orfendarem Trug und abſicht⸗ 

licher Taͤuſchung führen. Auch Hr. v. Heldegget, welder auser 

dem Generalfommando von Argolls und feiner Feſtung feit 
Fabviers Abgang mod die Bildung und Ordnung ber Taftiier 

zu übernehmen fi veranlaßt fand, if ber Gegenftand feiner 

Angriffe gewefen. Er ſelbſt bedarf keiner Rechtfertigung, da 

er fie in dem fortdauernden großen Zutrauen bes Volls, dem 

er dient, und in dem Gedelhen feiner Bemühungen finder; 

doch mag es nüglich fepm, ihm felbit darüber zu hören, ba man 

burch feine Meldung, an beren Genaulgteit Niemand zweifeln wird, 

der diefem ausgejelhmeten Militalr von Werdlenſt und Edre 

fennt, den Maaßſtad befommt, mit dem man bie übrigen Be— 

richte und Unflagen jenes Blattes ermeffen fan. „Da jener 

Mann nihts Schlimmeres von mir zu jagen weiß, fo giht er 

mie Schuld, id beſchüze und befürdere deutſche Barone. 

Ich aber babe auch nicht Einen folden zw befchügen ober zu 

befdrdern Gelegenheit gebabt, und überdaupt zur Mafteilung 

von meinen deutſchen Landeleuten Im Gauzen zwei vorzus 

ſchlagen Gelegenheit genommen, jum Dberarjt bei unfern La: 

zarethe, deffen wir ſehr bedurften, ben Dr. Zuccarini aus 

Münden, und als Lieutenant der Artillerle einen jungen 

und braven fähflihen Offizier, Heinze. Die übrigen ange: 

ftelten Deutſchen dienen felt längerer Zeit; fie find der Heine 

Reit der Vielen, die dem Schikfale der Schlachten und dem 

Einfluſſe des Klimas entgangen find. Ste verhalten ſich zu den 


im griecifhen Dienft aufgenommenen Franzofen und Itallenern 


wie 1 zu 10, und find faſt ohne Ausnahme ſehr braumber 
und brav. Die Unbrauchbaren oder jene, wi men feinen 
Play geben fan, ohne Audern Unrecht zu tbun, befommen den 
Rath fhleunig helmzukehren, fo lanze fie zur Helcitehr no 
Mittel haben. Sogar ben Kanarld, der In Malvalia fommandirt, 
macht jener Korrefpondent in blinder Tadelſucht zu einem deut 
fhen Edelmanne! — Was er von meiner Gewohnheit fagt, mel: 
nem Namen meinen Titel und Würden vorangehen zu laffen u. dal. 
mag glanben, wer Luft bat, Niemand wird es, der mich kenut.“ 
Noch werben folgende Aufzüge aus feinen Briefen nicht obne 
Theilnahme gelefen werben. „Die Geſchaͤfte bebringen mis 
teider au bier, und bie Ungelegenheiten ber Tattifer me- 
den mir. wicht die wenigfie Muͤhe. Auf ihre Bildung richtet 
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der Yräfdent ſelu Hauptaugenmerf ; doch mußte bie Des öffentlichen Wltleus diefed Mannes, wie elae biefige Morgen: 


fruttrung bis jegt durch Freiwillige gefheben. Später, wie | zeitung aus guter Quelle fie lleſert, paſſend ſeyn dürfte. Me: 
die Famlllen fih wieder {in Dörfer und Gemeinden ein | nuel Gomez Yebrasn, aus einer angefebenen Famtlie In Merl: 
gerlchtet baden, wird aud bier Megelmäßfgteit In der Aude | co entfprungen, und jezt ungefähr In feinem fünf und vlerjlg: 
hebung möglich ſeyn. uebrigens follen fie erſt {m Arlegeguht | em Jabre, fand vor dem Ausbruche des Freipeltötrieges In 
und Gebsrfam erftarlen, ehe fie wieder vor ben Feind aehn. milltalrdlenſten des Mutterlandes, und genoß ſchon damals, 
Mas mid bei dem Befühte, bab auch Im Aeglna meine Gene⸗durch ſorgfaͤltige Erziehung In der Entwifelang feiner Talente 
fang nicht vorwärts gebt, aufrihtet, iſt ber Gedante, daß id | unterfügt, dar Zutrauen felner Landsleute in einem fo hohen 
ulcht fpurlos heimkehren werde, und die Thellnahme meiner | Brade, daß er faum 25 Jahre alt zu einem der merlcanifhen 
entfernten Freunde. Ich habe In Poros ein tüctiges Kaftel | Abgeortneten bei den Cortes In Spanlen ermählt wird, wo 
mit einer Batterie von 34 Kanonen gebaut, bad länger leben | felne freifianigen Anflhten,, fein Rednertalent und feine Ge: 
wird, atd wir, Es bat Rippen von harten Quatern acht Scuh ſchaͤfte tuͤchtlgkelt Ihm die Bewunderung ſelner Kollegen erwar⸗ 
dit. Ih babe zwei Kanonterfhaluppen gebaut, von denen | ben. Nah der Auflöfumg dieſet merkwürdigen Vetſammluug 
jede einen 6BYfünber Geſchez führt, hate In Aeglua ein Mir | Hereiste Pedraza Spanien, Fraufreih und bie Nlederlande, und 
Utalrſoltal für 42 Stellen zebaut und vollſtaͤndia eingerichtet, benab ſich hierauf nach England, wo et ſich jedoch nur tarıe 
ein Walfenhaus für 200 &uaben, die fon darlun find, In | geit aufblelt. Nach ber Mütter in feln Vaterlaud fand tt 
tkm gefleldet, verpflegt und unterricter werden, Die gRilltale: | Jeurbide Im Beſize der Katferberrihaft, und ungeachtet er ſich 
verwaltung babe ich einfach und Mar georbmet, Kommiffionen diefem wenig näherte, würde er doch bald von dem Herriter, 
fir Montirung und Faufpirung gefitftet, Ihre Magazine und | ber feine Gerhäftstenntnih erkannte, zum Senerallommandın 
Werlſtaͤtte gefällt und delett. Sle erfparen bie Hälfte der | tem ber Provinz Mexleo ernannt, als Feind ber Zpranad 
Unztoften, welde auf dem gewöhnlichen Wege bie Herftellung | wie ber Mititatrherrfhaft und Anarchie ſuchte er nun unaui⸗ 
ser Sachen durch gewoͤhullche Arhelter verutſachen. Ich bate börlich bie Abſezung gturdide's auf bie fgonendite und für das 
in Verbindung urd mit Huͤlfe melnes tuͤchtigen und thätigen | Land gefahrlofete Weiſe herbelzufuͤhren, umd et war ed, web 
Gefährten Schulzleln das Zeughaus und feine Werftätte eins | cher am Tage vor der friedligen Abſezung deſſelben, einem 
gerichtet und hetbättet, fo daß, fo weit bie toben Stoffe rei: Kriegsrathe der vormehmften gu dleſer Unternehmung yerfam 
chen, wir die nötdigen Rüftungen feibft zu beforgen Im Stande meiren Dffistere präfidirte, weicher zu St. Marina, drei 
find, Web dis wäre in einem georbmeten Laube lelht, bier | len von der Hauptſtadt, gehalten warb, Merico murde au⸗ 
ift es ſchwer und muͤhſam, ba jede Klelnigkeit die elgemen Hus ohne Würgertrieg oder Blutvergiefen hauptſaͤchllch durch feine 
gen und Hände, Rath und Thätigtelt der Anorbnenden ans Keranftaltung zum erfteumale von bem Manne befreit, der 
ſotlcht. Die Simanzen fand I Im Golfe von Argolis In fols | ih zu feinem Tyrangen anfgeworfen bafir. Gedraja nahm 
‚kem Zuſtande, daß für das ganze Jabt ein Paht von wat für ſich am Ende 4823 nur dem beicheldenen aker ſchaletlaen 
45.000 Plafterm bezahlt wurbe, davon 40,000 in Staatepapfer | Yorten elaes Yoligelintendanten von Merito am, ben et — 
ren zu 10 Proz. Nachdem fie mit ben übrigen allgemeinen | im Jahre 1321. verwaltete, und Im welchet Lage er Bann 
Angelegenheiten mir waren übergeben und von mie geordnet | Gute vom Dauer ftiftete, da bier viel zu ſchaffen mat. 
worden, haben fie mach Adzug der Bezablung der Beamten und | war Kandidat jur erſten Yräfidentenmahl neben — 
aber Erhetumgsroften Im Lem ſchlechteſten Monate 35,000 Ylafter | Bravo, und zog ſich, mahbem pie Wahl beide gejtere .: 
rein ertragen, Im Anguft, wo bie Weinfendungen etwas Thde | Ink Privatleben zuräf. Seine Verdienſte blieben aber dab 
tigteit fu die Gtapeipläge brachten, find fie auf 88,000 Reine | ‚anerkannt, daß die Legislatur von Quebla Ihn bald us 
ertrag neftlegen. Eine Erhöhung der Abgaben ift dabel burhand | mem Mäftritte vom öffentlichen Leben zum Gouvernent 
wintelugetreten. Webrüfung und Besarlon murbe auf Dad Sorgfäls | Staates erwählte, welche Stelle er wur nach dreimal ® 
tigfie v.ualeden. Für eine geordnete und weife Staatswirthſchaft | holtem Antrage endiih annahm, Eine Berauldigun;, 
(ind Hier Geibgruben zu entdeten, und Griechenland wirb burh | Bar Unterbrüfung von Mändern, dir Bft seiten 
(id) feibft veich und glättich werben, wenn iüm Umabhängigfeit Wege mad der Hauptfladt ermordet hatten, niät den fi wert 
uud Eierbeit. gu Chelt wird. Dec Ich beforge, Idt werdet, | BER ifer bewiefen hatte, bradte Ihm Dir ein grlestn — 
wcam id meiner Müte welter gedente, glauben, dap id Hier | im welchem er auf das Ehrenvollſte frei € 
vuhmredig geworden fen. Ih wollte nur fagen, dab wenn | Gleich baranf ratte er zu einem höheren voſten —88 
{4 heimtebre, id mit gutem Gewiſſen heimfehren fan. 30 Hräfdent Bictoria ernannte Ihm du grlegemlalE HT. get 
date dem baperifhen Namen ein Anbenten In Srlehentand | fer Stelle jeichnete er fih beſoaders au. * da Buaden⸗ 
geſilſtet.“ Der Beſchluß folat.) eingeführten wichtigen (Reformen {m dei er —* 
deeres find aue ſcileßuc feine near ex een ID 
[4 
Syanifbes Amerika. | umb madfen, I *2 * grenas als die BE 
En fünel die tolle Werihwörung unter eibft ® 
London, 4 Dre. Die Wahl des erſten Vräfdenten der | fährligere, Im welche der Wicepräftent grane fi 





Werelnigten Staaten von Mer'co Ift für das Fortblähen ber ⸗ hregtla IM * 
politi⸗ mar, zum entdeken, uud durch raſche Maa 
nd erden biefer Mepubiit ſowol, ald für die Befeſtlauua Diefe Handlungen und feine deſoadere⸗ AT 
* subdern neuen fpantf:amerkfantfgen Staaten ela Ereigniß von | der Feftung Gt. Juan be uloa temiefene pätle de 
er Wictigfeit, daß eine farze Daritellung des bisherigen | Ten Ihm bei den Wefonneneren dei mezlcaulſchea 
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den würbigften Nachfolger Vletorlaſs zur Präfidentur der Repu⸗ 
bit. Die Hauptzäge feines oͤffentlichen Charakters find: Ent: 


ſchledenhelt Im feinen Beſchluͤſſen, Feſtigkelt im Handeln und 
unermüdete Chätlglelt, Felud aller Intrigue uud Heucelel 
fol ex im Privarieben und als Familienvater feinen Landsleu: 
tem nicht weniger als hohes Mufter der Einfachheit und Die: 
derkeit vorleuchten, , 
Türfet, 
+*4 Konftantinopel, 10 Nov. (Beſchluß) Die Aus⸗ 
führung der Verbannung felbft war Herz zerreifend; denn 
abgefehen von dem Umſtande, daß die Berfolgten wegen kurz 
bemeffener Zeitfrift Ihe ibemeglihes und unbewegllches Eigen: 
thum nm jedes Unbot locſchlagen, und ftatt Elubtinguug ihrer 
Forderungen, auf blefeiben Verzicht leiſten mußten, wodurch fie 
um die künftigen Erlſtenzmittel gebraht waren, fo ſah man, 
wie Väter von ihren Famlllen getrennt, die Mütter vom bem 
Kindern geriffen, ber Mann feiner Gattin beraubt, und bem 
Alter die Stüge genommen wurde; man fab, wie Mütter mit 
den Säuglingen, bie Eltern mit Ihren Kindern, wie Siehe und 
Rrante, wie jedes Witer und jedes Geſchlecht auf uuwlrthba⸗ 
ten Straßen, unter harter Behandlung und entblößt von alem 
Notbmenbigen, bei 15 Grad Kälte in fernem Lande (zu Angora 
in Alten) hr Exit ſuchen mußten, Die weiblihen Perfonen, 
welde ſich Im filler Mdgefhiebenhelt dem gelſtllchen befhaull: 
hen Zehen weihten, wurden unter Spott und Hohn burd bie 
Strafen der Hauptſtadt gefhleppt, und rohen Türken zur Bes 
feledigung Ihrer Lüfte preis gegeben, und um ben ins Un: 
glät gefrärzten Ehriften jede Tötung zw entziehen, wurden 
die ehrfamen Prieer biefer kathollſcheu Gemeinde groͤßtenthells 
in das Ausland verwiefen, und eine Anzahl berfelben durch 
den Einfluß der benannten ſchlematlſchen Arwienler'nah einem 
Örte verbannt, mo bereits einige aus Mangel der nothwen⸗ 
digen Subfiftengmittel farben, Beburfte ed wohl nad mehr, 
um jedes Gefühl gegen bie Urheber Diefer Graͤuelthaten 
zu empören, und für die ſchuldlos Umgläflihen bie innigſte 
Thellnahme zu erregen, bie man aber ohne Gefahr nicht 
einmal dußern durfte; denm während durch biefe Jammerfce: 
nen Chriften und Nibteriten tief ergriffen waren, bileden 
doch die Herzen ber ſchie matiſch· atmeniſchen Häupter und ihrer 
Prleſter ungerühtt; ja fie trlumphlrten über das Unglät von 
Shriften, welches fie bald felbft treffen fan, bas fie fo nieder⸗ 
träctig über Tanfende vom arbeitfamen und tugenbhaften Fa⸗ 
mitten aus Neid und Fanatlamus erfauften, und welhem 
ſich dieſe lezteren nur burch Abſchwoͤrung ihres Glaubens ent: 
gieden fonnten. uber bie feiten reilgleufen Grundſaͤze ber las 
thelifhen Gemelnde armenlfcer Chriſten flegten über bie 
ſchmaͤhllchen Anträge ber Abtruͤnnigkelt vom ihrer Klrche, und 
pefchdmten den ſchlomatlſche armenlſchen Vatrlarchen uud ſelnen 
ſodaun bie Verſolgung mit ermeuerter Wuth bes 


Anhang, bie 
trieben, fo dah feld bie neh bier verbliebenen Fatholifhen 
Armenier ihren Aufenthalt (u Pera und Galata) verlaffen, 


und ihre Hänfer um jeden Preis von ber Meslerung bingege: 
ben ſehen mußten, in deren Bells ih fobann die Türfen unb 
Schlematlker fegten. Die Folgen dirfer Kataſtrophe zeigen ſich 
für diefe Ungluͤkllchen von der traurigfien Urt, und die vielen, 
welche durch Kummer und Elend bererts bin gerhleden find, 
Haben ein weniger beflagenswerthed Schikſal erfahren, als 


Diejenigen bie fie noch überlebten. Die edelſten 
reihe Wechsler, große Kapftaliften, erg — 
Hanbdeldieute aller Urt, welche durch Ihre ehemallgen Ver— 
daͤlinlſſe an eln bequemes Leben und ein gutes Einkommen 
gewohut waren, befinden ſich nun im Ihrem Exit im bitter 
fter Armuth, und muͤſſen feldft die unentbehrlihfte Mahrung 
erbetteln ; bei jeder Gelegenbeit fchrelben -fie an ihre Ber: 
wandten, daß fie feine Bedekung für ihren Körper, und feine 
Mittel mehr haben, um ihr Leben ferner zw friſten, damit 
Ihnen dieſe Hilfe fenden mögen. Allein die bier befindil: 
hen armenlſchekathollſchen Verwandten, ſelbſt von ihrer Habe 
und Gut vertrieben, Können nicht helfen; und fo müffen Frauen, 
Alnder, Geſchwiſter und Eltern nur über das Bewußtſeyu 
weinen, daß der Irene Gatte, der zärtlihe Water, bie gelleb⸗ 
ten Geſchwlſter und ſonſtigen Freunde hilflos dahin ſchmach⸗ 
ten, und es glbt keine Famllie diefes Glaubens bier, die nicht 
das bittere Schtlſal erfahren bitte, mehrere oder doch el⸗ 
ned Ihrer Mitglieder dleſem Elende preis gegeben zu wife 
fen. Huͤlflos Iren alfo taufend rechtſchaffene Menſchen, treue 
Untertbanen, gute Chriften umber; ohne Freunde, ohne Ins 
terftägumg, angewohnt bes Kllmma's und der Noth, geplagt 
von dea türfifhen Obrigkeiten, uub verfolgt von den fana- 
tiſch· ſchlsmatiſchen Armenlern, leiden fie ein langes marter- 
voled Dafepn, und jeber ſieht freubls bem Tode entgegen, 
der ihm von dleſer Quaal entiebigt. Niemand bat es bisher 
gewagt, Me Unſchuld biefer Opfer an gebörigem Orte geltend 
zu machen, und wenn fie auch als tärfifhe Unterthanen nicht 
den befondern Schuz ber helftlihen Befandten auſprechen fonn- 
ten, fo dürfte doc der Umſtaud, daß fie Ehriften find, bie 
fhäjenden Mächte ber Chriftenbeit bewegen, jest, nachdem bie 
Trlebfeder diefes Ungluͤls aufgedelt iſt, fie von ber Veriligurg 
zu retten, mad der hoben Pforte In Ihrem elgenen Jutereffe bier» 
über Aufflärungen gu geben. Findet doch das empoͤrle Grie⸗ 
chenland fo viele Thellaahme bei allen geblideten Nationen, 
warum follen die uafguldig verfolgten kathollſch armeulſches 
Ehriten nicht hoffen dürfen, die Stimme der chriſtllchen Melt 
für fih zu gewlanen — fir, Die ald trene Uaterrhanen, als fletflge 
Bürger und edle Chriften ſchuldlos vom Fanatismus verfolgt, 
fiehend Ihre Hände über bie Graͤnze des tuͤrllſchen Reichs aus⸗ 
ftreten, um von den hriftiiden Brüdern Liaderuug Ipreo Schlt⸗ 
fals zu erlangen , was viedelat dur einen rtüyisen chriſtlichen 
Monarchen leicht und gluͤklich erreicht werben Könnte, 
— — — — — — — — 
Aucssungen Kons vom 13 Dec. 1828. 
c) Wechselkurs. Papier. Geld. 


a) Bayer. Staatspapiere. | niterdam ı Monat 408] — 
Papier. Geld | Hamburg ı Mont Aid — 
Obligationen A 4 Proc. — PB | Wien in soger Mont — 99] 
detto & 5 Pre. 4105 4044 | Frankfurt ı Manat 998 
Lotter.Loos. A 4Pr. EM. 407_ 4064 | Nürnberg -— — — 99 
unverzinsliche, soß. 123 — |Lipig — — 99 
Lone - — 919 — 
b) Oestr. Staatspapiere. Paris ar ee ut — 
Mothschildiche Loose. 157 Aöl | —- — — 17 
Partial d 4 Proc. . 4245 1245 [Mailand - — — 60 
Metalliques & 5 Proc. 96 95h |Gema 2 - — 50 — 
Bank Aktien I. Sem. 1098 1096 |Livem - — 67* — 
—— — 
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gitterarifhe Anzeigen : 9. ben gegenwärtigen Wohnort ; 
gu Werlage der U. ©. Hllfhericen Buchendiung In u = we vom welcher der Aufenthalt bafelbit angefangen 


did 
Dresden Ik erfglenen und dur alle Wußhandlungek ml 44 ob die Gattin und Kladet ebenfalls Mufprühe an bes 


Gefemmen: j Bürger: oder Belfigret fn ul 
Cannabich „J. G. Fr., statistisch = Tags gar baffeibe an einem ed un .. te 
Beschreibung des Königreichs Preulsen. 6 Bänd- ulm Im Königreihe Würtemberg ben 26 Nov. 1828, 

a DOberbürgermeifter Wolbac. 


chen. 8. eis 2 Thlr. 





u dee Wagmer'fhen Buchhandlung fa Junsbrud ffnb Zu verkaufen oder Bu verpachten. 


— und am alle Buchhandlungen Deutſchlauds und der Die Taferuwlrihſchaft zu Künersbers, verbunden mit einer 
Samel; verfandt: Bad⸗ und Bätersgerentfame, ſamt Einrihrung, wird biemir 


Aipenbiumen-aus Tirol. Ela Taſchenbuch für das Jahr zum Vertaufe ober auch auf mehrere Jahre zur Veryachtumz 
Riede * — de . r = * { ee Mirtbfbaft eine Viertel: Stunde von hier gelegen 
edermapr, ©., Kurse eatng der gewöhnlichen arlii= e j e 4 
hen Gerimonlen und Vehriude; Amen Kan it einer der beſuchteſten Beluftigungsorte Memmiayns, und 
heiniihen Lebentreoeln. 8. 24 fr. beftebt: 
Preghicre_e me itationi. 46. 36 hr. 4. In einem breitötigen maflis gemanerten Hauſe mit dreh 
Rusveim, E., Materialien und Aufgaben du einem jweimd= großen beisbaren Gaftpimmern, zwei tleinen desgleicen, einem 
gigen Unterrihte In ber deutfben Spradiebre In Toltsfu: Salafjimmer. zwei Kammern, drei Kuchen, drei Spelietam: 
Ion. Ein Handbuh für dffentiihe und Privatiehrer. Ifter ar —— aetätigen —— ⏑ — 
Dis Be} ater Tell: Wortfügung. 8. broſch. großes Spelfegimmer, mit daran ftoßendem , und dur 
— Touren vertundenem großen Tanzfaale, ſodauu ein Heines Pe 
benzimmer, ein Sienttüble, ein geräumiger Dad: oder Kork 
boden. Sodann zu ebener Erde eine Holjremife, ein Stal a 
ungefähr 20 Pferden, eine Wafslammer mit großem Keffel jat 
Babanftalt und tebendigem Waſſer. Hieran ftoßt 
5. @ine eigene gemauerte Brannenftnbe. 
y In einem Defonomiegebdune, Mmıbel mit Henboben und 
wei Stallungen zu 40 erben. 
. — * — worin zugleih eime Branuteweln 


be mit lebendigem Waffer. 
* In dsem een Detonomiegebäube für zwei bie drei 
d € 
u * In a erinmigen. zum Theil neu gemaurrien Gut: 
MEN mit elner Kegeibabn. — Reeld A weht 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Getannnutwadhung) Da ſich bei dem am 29 dv. M. 
gutm öffentlichen Bertaufe des Anweſens des Tobann Yrll 
1ers, Bauerd zu Schaltdorf, angeftandenen Termin wieder: 
heit fein Käufer meldete, fo wird mac weiterm treditorſchaft⸗ 
them Antrage zum drittmaligen Verſuche des Dertaufes des 
obigen Anmwefens am Sonnabend den 10 Januar 1829 
frad 9 Ude Termin babler angefejt, mozu biemit Befli- und 
gahlunagfäbine Kaufsliebdaber anber vorgeladen werden. 
NRaͤtſichtlich ber Beichreibung des fraglihen Anweſens wird 
fh auf die Bekanntmahung vom 10 Sept. I. 3. bejogen. 
„ Mallerdborf, den 1 Det. 4828, 
Königl. bayerifches Sandgericdht Vfaffenbers. 
Knttel, Landricter. 


einem Gartenhaufe von Br 
er — — großen und gmei Meinen Semifeaktin 
we, ne eu 
14. In einem Zauchert Wiefen, an die Wurhſchaſt grim: 
a em Siräbebälter {a dem banchen fiiegenden ſo⸗ 
fe 
werben. 


——,— 


(Aufrufanbie feibtfänbia auswärts wohnenbden 
Ulmer.) Da nah der Miniterlalverfügung vom 26 April d. I. Im 
gäntlihen Bemelnden des Waterlande eigene Verzelchniſſe aber 
die felbititändigen , ortsahwerenden Bürger, Metjiger und des 
‚zen Wittwen anzulegen, und darin die perfönlihen und hel⸗ 
Aatrusen Verdaltuiſſe derſelben, in nachſte henden Beze hun⸗ 
gen einzutragen find; fo werben diejenigen feibſtſtändigen 
». 6. fm dffentlihen Dienite angeftelten , oder elm Gefhäft 


auf eigene Nednung offen betreibenden, und vom bier abwes Memmingen, den 27 Nov. 1828. - 
genden Perfonen, welde das biefige Bürger: oder Beiſiztecht David Thomaß aut einde 
aufyresen zu können glauben, biemit aufgefordert, dem unter: a 
gen ** der Stadt Ulm binnen zu Tagen Fol Todes-— Anzeis eu und turen 
gendes anzuzeigen: } dend um zehm uhr verſchied babier 
4. den Kor: und Zunamen, die Wittwen aud ben Faml: ! gr —— *— 3* Gatte, Water umd © — 
Giennamen von Eitera ber ne ih Sharpff junior, 
*. den Stand ober das Gewerb; " Hr. Handeismann Jehatt Heinrih 69 
3. ob Bürger oder Belſizer; ; zöiten Jahre feines thAHBEN ** dien Freuaden ee 
a. bie Zeit der Geb aa Unfern und bed Merftorbenen Verwaudt je und In ihre 
5. ben Dıt der ——— Bekannten widmen mir diefe Anzeige, Ya ipfehlea, yad um 
5. die Art ber Gruerbang bes Bürger: oder Belgreht on | fortaefente Beeundjaft UN? — 
durch Mbftanmung, von @itern oder durch Aufnahme; a | Meriüenung mi — 
— ee — De rer, sh Bl 
ufnahme gefcheben; * er, ge , 
=. Me Art des Cintritts im das (elbAtändige Bürger: oder Charlotte & I Bienhenhergetz Handeltmank 
2* durg Heirath oder durd ben Betrieb eines ——28*— Heres, geb. Saarpf. kerungerath 
nen Gefhäfts, oder durch Anflelung im öffentlichen Friedrich Hetes, — Ar * Sa 


Dienfte u. ſ. w.; Sie 05 2 
3. die Zelt dleſes Einteittt wildelmine Shled 


— — — — — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18238. Nro. 350, 





Nieberlande, 


“ Bräffel, 7, Dee. Daß bie Motion bes Hrn. de Brous 
dere, von der fh In melnem Schreiben vom 7 Nov, geſprochen, 
im der zwelten Kammer lebhafte Debatten veraulaffen würbe, 
war vorand zu ſehen. Seit den erften Schritten der Degle: 
zung gegen den Courier bes Pays:Bas wurden die Journale 
immer aufgeregter, bie Redattlonen traten mit einander in 
Werbindung, ans einer Provinz ſchollen die Beſchwerden in 
der andern wieder, und aller bisherige Zwleſpalt ſchlen In dem 
. Einen Zweke, dem Kampfe gegen die Minlfter, aufgelöst. Hr, 
de Potter wiederholte In einem zweiten Briefe an ben Courtler 
die feindfellgen Ausdruͤte über Minffterlalismus, wegen deren 
er bereits verhaftet war, und erlieh dann einen Aufruf an 
alle nmabhängigen Blätter bes Koͤulgtelchs. Er, ber noch vor 
einem Jahre fo bitter auf Konkordat und Papft ſchmälte, be 
grif num.unter ber Preffreibelt auch bie Freiheit der Rellgio⸗— 
nen, ermeuerte bie dringende Forderung einer definitiven Or: 
ganifation der Gerichte, und beftand auch befondere auf Ber: 
antwortlichfeit der Miniter. Einige zuftimmende Antworten 
gingen ein, unter andern von mebreren Studenten aus Loͤwen; 
hierin, fo wie im andern Zügen, mar fnbeifen eine pochende 
eberfpaunung unverkennbar. Eine Broſchuͤte, bie man dem 
Yuftigminiter zuſchreiben wil, als deren Werfaffer aber ein 
untergeorbneter Beamter auftritt, trug viel zur Erhöhung ber 
Stimmung bei. Sie behauptet, bie Rebe des Königs bürfe 
nicht als das Wert der Mintfter angefeben werben, Legt bie 
Berfafung auf eine ſehr monarchiſche Welſe aus, bekämpft 
die Theorle einer Trennung ber Gewalten, wlederholt den 
Zabel gegen einige Provinplaiftaaten, enthält einiges Gute 
äber Prefunfug, verräch aber eine unbilige Wbnelgung ge 
gen den franzöfiih rebenden Thell der Nation. Dem Ein: 
finffe der aus biefen Umftänden bervorgehenden Bewegung ber 
mepnungen blleb die zweite Kammer nicht fremd. Drei Ge: 
fee find es, auf deren Abſchaffung Hr. be Broudere antrug. 
Das erfte vom 10 Mprif 1845 gilt nur für bie nördlichen Pro: 
yingen; feine wefentlihften Beſtimmungen find in einer ſpaͤ⸗ 
teren Verfügung vom, 20 April auf die füblihen Provinzen 
ausgedehnt, und am 6 März 1818, nur mit Abſchaffung ber 
bis dahin beftandenen Spejlalgerihtehöfe, von Neuem beftätigt 
worden, Der erfte Urtitel Melt feſt, daß alle dleienigen, bie 
Gerüchte augiirenen In ber Abſicht das Publikum zu erſchre⸗ 
fen oder aufjuregen; alle diejenigen, die fih als Parteigänger 
oder Werkzeuge einer fremden Macht durch Worte, Schrift ober 
Thaten Fand geben, enblid alle diejenigen, bie unter bem 
Einwohnern Mißtrauen und Streit zu erregen, Unnhen oder 
Auftuhr zu veranlafen ſuchen, ſey es durch oͤffentliche Auf⸗ 
wiegelung ober durch jede andere, ber guten Ordnung entge: 
gegenlaufende Handlung, mit ein» bi fecheftündiger Aueſtel⸗ 
lung am Pranger, mit Degrabation, Brandmarlung, einem 
Gefängulffe von ein bis ſechs Jahren ober einer Geldbuße von 
loo bis 10,000 Fr., und zwar mit mehren biefer Strafen 
zugleich belegt werben können. Im Balle eines wirklichen Aus: 
Druchs von Thätlichtelten droht ber zweite Artikel temporalre 
Swangsarhelt und, felbft dem Tod an, Daß bie Anwendung 


eimes ſolchen Geſezes, nachdem ber drangvolle Augenblik, bems. 
es ſelne Entftehung verdault, und ber auch in ber Einleitung: 
als Beweggrund angeführt wird, längft vorüber if, unpafenb 
und befonders im Bezug auf Vrefvergehen eine Abweigung 
vor dem uriprünglichen Zweke ſey, murbe beinahe einftimmig 
in der zweiten Kammer anerfannt, bie Mepnungen theiltem 
ſich meiſt nur über die Frage, ob nicht der Auſtand erfordern, ' 
bie in ber Thronzebe verfprodhene Mittheilung eines nen 
Geſezes abzuwarten. In deu Sektionen hatte fih bie Mehr» 
zahl für biefe Auſicht eutſchleden, die Minderzapl wollte mem 
wenigstens bie Gelegenheit benuzen, um fih über Manches 
ausjufpreben. Hr. be Broudere eröfuete bie Debatten wit: 
e'ner Ueberfiht der häufigen, zum iChelle gewaltfamen Aa= 
wendungen, die man feit 4815 von jenen Bellmmungen gegem. 
Schriſtſteller gemacht. Die kathollſche Oppoſitlon bob von Neue 
hervor, wie die Preſſe nur frel geweſen ſey, wenn man bem 
Katholizismus beſchlapfte; wende ſiſch nun die Zuͤgelloſigkeie 
gegen die Minlſter ſelbſt, fo fep bis bie gebuͤhrende Ermbie 
{rer eigenen Ausſaat. Wuffalend war es, daß über eme 
Frage, mie biefe, bie alte Spaltung in Norden und Süden A 
wieder fcharf abzelchnete. Die nördlichen Mbgeordueten dufer- 
ten mandes Treffende über den Unſug ber Prefie, und bean 
den befonders anf ber Mothwendigkeit, bie Eprfurht wos der 
tdulglichen Jultlatlve nicht aus ben Augen zu verlieren. ar 
ben eingemifchten frembartigen Gegenſtaͤnben gehörte bie Frage 
über die Vetantworllchkelt der Minifter, bie der Juſtizminier 
am Schluſſe der viertägigen Debatten beſonders auffaßte, mals 
wobel er fi darzuthun bemühte, die Werfaffung erfenne, bicfe 
DVerantwortiictelt nicht am, aach berfelben feyen bie Minkftex 
nicht die Agenten ber Nation, fonders bie Diener bes Koͤnige 
der fie mac Belleben ab⸗ und einſeze, und dem fle auch aBcie: 
Rechenſchaft ſchuldig ſeyen. Bel diefer Wendung der Debattem: 
fimımte die Mehrzahl für Fortfezung derfelben, umb am fels 
genden Tage kejtritt mum ‚pr. de Getlache von Luͤttich De Bes 
dauptungen des Juftizminifters, weil fie aothwendig zu Dem: 
Schluſſe führen müßten, ber König ſelbſt ſey verautworktid,- 
mithin nicht unverleglih. Spree auch bie Berfaffung ble Ver⸗ 
antwortlichkelt ber Minlſter nicht förmlich ans, fo liege fie dech 
fm der Natur ber Sache, und werde fih auch ſchon Im Lauft 
der Dinge entwileln,. Der Mintfter felbit, Indem er ſich gegen 
einige Beſchuldigungen rechtfertige, erfenne berelts den Grund⸗ 
ſaz an. Die Motion wurde endlich von 61 Stimmen gegen 4%» 
verworfen, fo dag ſich immer noch mehr Glieder für fie erflien 
ten, als man anfangs erwartete, Die Negjerung barf hieran 
abnehmen, daß bas neue Geſez über Prefvergehen, wenn ei 
ftrenge wäre, einen ernfilihen Wiberftand finden würde, Eine 
bedeutenderen Charalter erhält die gegenwärtige Kriſis darch 
die Thellnahme ber Parkfer Blätter, deren elnlge ſchon Ins: 
Geift die rädlichen Provinzen als eine gewlſſe Beute anfehen, 
andere in dem blefigen Treiben ber Journale eine von Eranf- 
reich ausgehende bemokratifirende Propaganda erbilten wollen. 
Die Rezierung feld ſcheiat dleſe leztere Anfiht zu theilen. 
Im Algemelnen iſt die Eluwirkung franzöfifher Deufungdork 
{m Wiſfenſchaft und Yolttie unabwendbar, bie Führer ber Dyps= 
fitlon In der Kammer, fo wie in den Zeitungen, find aber weis. 


— 


entfernt von einem Wunſcht nah Wereinigung mit Frankreich, 
der verfaffungsmäßigen Rechte wird die befte Schuj · 
gegen den Nachbarſtaat feyn; Hr. de Gerlache bemerkte 


der Felmd fih an dem Gräupen zeigte, fo bürfte er 
wie einft die Türken ben byzantiniſchen Senat, mit theo⸗ 
Streitigteiten befäftigt finden, und beim Lefen eines 
des Yayscbas, worin fie fih aus Staats⸗ 

Sunften der Irländifgen Emanzipation entſchled, 
ſich der Verwunderuug wicht erwehren, daß bie 
te eigenen Angelegenheiten wicht eben fo richtig be» 
artheilten. Den katholiſchen Blättern entging dieſer artitel 
aidt, fie ertiarten aber, man muͤſſe handeln, als ob nichts ges 
Sagt worben ſey. Den zwei bereits erwähnten Mitredafteurd des 
Sourrier des Pays: bas iſt in der Appellationsinftang die Befängnifr 
firafe um die Hälfte vermindert, dagegen Hrn. de Potter vor bie 
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mäcften Arfifen gewiefen worden, auch wird eine Ynftruftion gegen 


den Im Maftriht erfgelnenden liberalen „Eclalreur⸗ eingeleitet. 
Deutfdlaud, 

Der am 13 Nov. zu Malin eröfnete Drelenburg: Schwer 
xzinfche Landtag bat bisher noch wenige Refultate Hefern kün- 
men, ba bie Hauptfahen mod von den erwählten Auefchüffen 

werden. Die projeftirte Schifbarmachuug ber Ge: 
awäßer erregt eim lebhaftes Jutereſſe. Die techulſchen Mor: 
arbeiten find jept volftändig, und zwar für zwei Waller: 
Aeafen; bie eine verbindet die Havel durd die Mürig und 
deu Plauer Ser mit der Elde umd Eibe, bie andere geht ans 
Aem Planer See in die Mebel, und bei Buͤtzew In die Bor» 
mon. Wuc wird die Anfegumg einer Chauſſee von Roftod na 
Renbrandenburg, dedgleihen von Wismar nad Schwerin beab⸗ 
Wätlgt. Doc follen alle diefe Unternehmungen nicht auf Lau⸗ 
Jestoſten betrieben werden, fondern Privatz Unternehmungen 
Ber babek Intereffirten Beſizer umd Etädte fen. Man will 
lezteren nur dur Wewilligung von Chauffee= und Scleufen- 
‚geld zu Hülfe kommen; ob mod andere Unterkügungen am bas« 


em Beide oder fonft werben gegeben werden, ſchelut zur Zeit‘ 


meh mmentfäfeben. Zu dem auferordentlihen Eraatsbebärf- 
algen find für das naͤchſte Jahr wiederum drei auferorbentlidhe 
Bandes-Kontributionen, mad dem bisherigen @bitte, bewilligt. 
Es werben damit alle etatmäßigen Ausgaben gedelt werden 
Sonnen, ſelbſt biejenisen 50,000 Mthlr., welche auf bem lej 
zen Konvolationdtage als auferorbentlicher Beitrag zu den Mie 
Ltalttoſten auf eine Reihe von Jahren bewilligt werden find. 
Ya dem Iambesherrlihen Gefezentwurfe über bie ſtaatsrecht ⸗ 
dien Werbältnife der Juden, wird lezteren fein elgentlides 
Staatsbuͤrgerrecht, fondern mur ein Schugbürgerreht zugeftan« 
den. Die Juden follen auch, wenigftens zur Zeit, vom allen 
äfentliben Aemtern ausgefhloffen bleiben, bagegen bie mels 
dien hürgerliten Gewerbe betreiben dürfen. — Bei den vielen 
mud wichtigen Werathungs : Gegenftänden vermuthet man eine 
zlemtich lange Dauer des Landtages. 
Ruplaud, 

Die St. Yetersburger Zeitung bringt nunmehr fol- 
gende Nachrichten von der aftiven Armee vom 5 bis 29 DIE. 
«ı7 Di.-bis 10 Nov.): „Zufolge des für die Krlegsoperatlo⸗ 
wen beftimmten Generalpland begann das Ste Yufanterleforps 
am 3 (15) Dft. feinen Ruͤlmarſch von Shumla. Bis zum 7 
<ı9) wurde es vom Feinde nicht im Mindeſten beunrublgt; un⸗ 
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Witterung I 
\ Fortgang der Belagerungsarbeiten vor Sillſtria gar 





follte, wurde ſeine artlergarde won dem Felade attafiet, 

mit 8000 Manı auserlefener Kavallerie, einem Tpellı 3 
terie und Artillerie aus war. Allen fein 
Anftrengungen zum Troz, wurde er mit großem MWerkufe 
ihn gefelagen, und der March des Sten Korps mad dem bu 
fiimmten Orte ging obme alles weitere Hindernif von Get 
bes Feludes vom flatten, wicwel er durch bi 
Heerftrafe, die das plozlich mmd Im jener 
früh eingetretene reguichte umb Falte Wetter 
zu Tage mehr erfäwert wird. Diefe 






H F 


balten. Dennoch rüften fie mad Auferfter it. furt 
als aber durch die umanfhörlihen Megengäffe der [ 
auf dem bie Trandern angelegt werden folten, völlg um 
Waffer gefeit wurde, und bie Zufuhr der Materlallen bis me 
Unthunitcpteit erfhmert ward, emtihloß ſich der Hr. 
feßishater, General Wittgenftein, am 21 Dit, (3 Re) 
Belagerung in ein Wombardement zu verwandeln, —— 
Tage und Nächte mit Erfolg fortmäbrte. Die Inbeh J 
ungewöhnliche Kälte ftieg Aber acht Grade, ein heftiges Schar 
getöber verfämeite ale umfere Batterien und Die Erdtätien 
der Soldaten, und auf der Domam bildeten ſich großt ‚en 
ungemöhns 
Operationen 





i 


len. Auf ſolche Welfe unterbrach bie Natur felbft, 
Anfang eines fogar unter nordllchea Himmeldftrihen 
lich firengen Winters, das Fortſchrelten unferer 
gegen ——— —* die —— 
mau:lifers mit dem rechten zw ver m! 
Groviants und der Munition für dad Welagerungttorne 
fönriden. Die Blokade von Siliftria wurde Iemmal anidr 
ben, und am 29 Dit. (10 Nov.) begannen ME E 
atem und stem Korps Ihre Bewegung nad den 
und Wallachel für fie beitimmten Winterquartieren 
konnen, von denen bie eine bei dem Bieten 
zeugen der Donauflotife, bie andere bei NHirfoma Die 4 
paffirte, die ste Anfanteriebinlfion ausgenommeh, 
der Kavslierie umb den diefe 
Beobachtung der GSatulſon von Sillſttia bleibt € 
thellumg der Flotte wor biefer Geftung liegen, 
Deonau:tifer aber wirb ber Flelen Karala 
yaffenden Stehen werben ben oh In ben 
verbielbenden Feſtuagen gegenüber R 
Nach eingegangenen Betlchten aus ® 
gen bat fi im jener @egend nichts 
tragen, und der Feiad nirgends fc bilfen — 
Amagel tft die Feſtung Kalefat unfern Waſſen Date Den 
fen worden. Der Generalabjutant Baron —e 
Sqhreten bennzt, den bie @inmabme von Varu⸗ hie Tärten vers 
lage des Paſcha's von Widdin bei Baſaleſcht auf & 
breitete, umb den Entfhluß gefaßt, er ungelf 
verfuhen. Dis kuͤhne Unternehmen e 
Marih von 50 Werften in einer Nach — 184 
vor der Feſtung, und bie erſchtokeue Garnifon ai 

mit der größten Ellſertigkelt, daufenwelſe nad 
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wobei eine beträchtliche Anzahl im ber Doman ertrauk. Naq⸗ 
dem man fih der Feſtung bemäctigt hatte, ſchritt maun ums 
geidumt zur Errlchtung ergäugender Werke mach der Seite der 
Kürten bin, wodurch Kalefat gegen ſeden feindlichen Anfall 
woltommen im Vertheidigungsjuftaud gefejt if. Die Befi. 
mahme biefer Feſtung iſt Infoferm von Wichtigkeit für ung, weit 
daburd bie Meine Wallachel gegen Invaflonen vom rechten 


Donau⸗Ufer ber geſchuͤzt iſt.“ — „Aus Tiflis vom 4 Nov, wird 


gemeldet: Der Generalmajor Fuͤrſt Tſchawtſchawadſe berichtet 


dem Grafen Paskewitſch⸗Etivanslkp über die Operationen des 
von erfterem befehligten Detaſchements im dem Paſchallt von 
Bajazed, wie folgt: Sobald der Generalmajor Fürft Tſchawtſcha⸗ 
wabfe erfahren hatte, daß bie Einwohner des Dorfes Sophl⸗ 
Kent im Pafcalit von Muſchk, bei ihrer Auswanderung, eine 
Menge Yroviant zurüf gelaffen hatten, detaſchitte er ben Obrlit: 
tleutenant Baſſow mit 7 Kompagnien Infanterie, 5 Kanonen 
und 200 Kofaten borthin, um jene Vorraͤthe nad Toprak-⸗Kale 
hinüber zu ſchaffen. Der Obriftlieutemant Baſſow beſezte bems 
nad Eopbitent, und fertigte am 20 Gept. (2 Dt.) vom dert 
532 Trofwagen mit Provlaut ab, unter Bebdefung breier Kom⸗ 
pagulen bes Iufanterieregiments Nöteburg mit einer Kanone. 
Diefe Thellung auſeres Detafhements wůnſchten bie Kurben 
zu benuzen und überfielen, 5000 Mann ftark, unfer Lager bei 
Sophitent, zogen fih aber nad wieberbolten fruchtiofen Angrifs 
fen zurüt, wobei fie gegen 20 Erſchlagene zählten. Gegen 
abend ermeuertem fie ihre Augriffe, wurden aber gleichfalls 
mit Verluſt zurdf getrieben. Am 21 Sept. (3 Dit.) attatir- 
tem fie abermals ſowol das Detafhement bei Sophllent als 
and die drei Rompagnien, welche auf bem Müfwege dahin bes 
griffen waren, und bie obemerwähnten Troßwagen über bie 
Berge geleitet hatten. Won dem erſteren Detafhement ger 
worfen, wandten fih bie Kurden mit Aufbletung aller ihrer 
Kräfte gegen dieſe drei Kompagnien, bie ſchon bem Lager auf 
vier Werfte nahe gelommen waren. Als ber Obrlſtlleutenaut 
Baffen dieſes gewahr wurde, ellte er, bem Felude in ben Ri» 
fen zu fallen, wodurch bie Kurden vönig in Unerbuung geries 
then, und mad einem Verluſte von 200 Kodten, bie ben 
Sahlplaz bebeften, die Flucht ergriffen. Nur zwei unferer 
Goldaten wurden verwundet und einige Pferde getöbtet. Am 
33 (4. Dft.) rüfte der Obriftlientenaut Baffow ans Sopbitent, 
am den dahin zurüffehrenden Troßochſen zu begegnen. Raſch 
defezten Die Kurden, 350 Mann am ber Zahl, diefes Dorf, 
verliehen es aber ſoglelch bei Annäherung unfered Detafdes 
ments wieder, mwobel fie zwei @rfaugene und einen Todten 

Kun Ind umfer gefamtes Detafhement den Yro« 


buͤßten. 
—— und ging nah Toptak⸗Kale ab, wohin überhaupt 


1108 $uber Getreide transportirt und 200 Familien aus bem 
Mufhtifhen Dorfe Huflan: Vaſcha's, Ihrem unabläffigen Begeh⸗ 
zen zufolge, übergefledelt wurben. Die nah der Seite von 
Kaglaman bin momadificenden Kurden, an Zahl 500 Mann, 


jagten am 37 Sept. 


yrat: Kale Ihe Wieh ad. Der Obriſtlleutenant Baſſow fprengte 


ihmen mit 100 Kofafen nah, umb hatte bem Befehl ertheilt, 
daß eine Kompagnle Jufanterle ihm zur Verftärkung nachtuͤlen 
möge. Acht Werfte von der Geltung holte er die Mäuber ein, 
nahm ihnen faft ihre ganze Beute weg, und gab fie ben Elu⸗ 
wohnern zurüf. Die Kurden verloren dabei vier Todte und 









(9 Dt.) ben Wewohnern bes Dorfes To: - 


batten einem Bleſſtrten. — Der Anfaͤhr 

Dfbaralints, die früher mit 500 a 

— —*— * Ah unterwuͤrfig in Bajazed eingefunden, u 
* Erlaubniß erhalten, ſich wi 

—— —— e früher auf unferm Grund und 


2itterarifde Anzeigen. 
In der Joſ. Lindaner'fhen Buchhandlung t 
hen iſt erſolenen und in allen are 
bei I. B. Wallishaufer und Fr. ——— aaa 
Weftenrieder, 2. v., das neue Bayern und Min: 
hen im Jahre 1850, 
ans ee 8. gr) gebeft. 12 ger. oder 54 fr. 
el, allgemeines, nizlicyes Haus: und 
— Ben Bu m Kb, rn 
aber, 9 
FR gebeft. 4 Mtbir. oder 1 PR —— =. 
ausfreund, der neue allgemeine, auf dem 
oder volftändige” Beſchreldung —9* beim ns — 
Obſtbau, bei der Viehzucht, im Forſtweſen, in der Eifgperei, in 
Baufahen umd andern Thellen der Dekonomie vorkommenden 
Belhäftigungen und müzliher Betriebe mit grümdiiher Antwei- 
fang zur Bienen: und Geidenzuht, dann den möthigen Wor- 
fhriften des Verhaltens; und jur Hellung der Krankheiten als 
ler Arten, fowol für die Menfhen als die müzlihen Hand: 
thlere, mebft einem Auhange von vorzüglich gemelnmüzigen 
Haustinften, bann einem Wirthſchaftskalender. Wied nad 
ben erprobteften Worichriften und mac eigener Erfahrung ge= 
— ð dr ——— Theil E ———— 
a auswir aft. gr. 8. 
geheft. 4 Nthlt. oder 1 fl. FH fr. — 


In der 9. ©. Hilfher'ihen Buchhandlung In 
iſt —2 und a alle — 3 zu ——— 
Lehmann, A. E., tägliches Küchenzettel - Buch, 

mit Rüksicht auf die Jahreszeit, oder: was können, 

sollen und wollen wir kochen? — Zur Bequem- 
lichkeit der Frauen und Köchinnen geschrieben, 


Vierte Auflage. gr. 8. Preis ı2 gr. 


Dei B. F. Volgt in Jimenam Ift erfhlenen: 
Beatfons neues Alerbaufpftem ohne Dünger, Pflug 
und Brache. Seit einer Reihe von Fahren mit gros 
Gem Vortheil angewendet auf dem Landgute Knowle. 
Fuͤr Deutfche bearbeitet von ©. H. ee 
Mebft drei Kupfert. gr. 8. 54 fr. 
Die Beurthellung, welche in ber Leipziger Litteraturzeltun 
ber Erſcheluung dlefer Sack unmittelbar gefolgt iſt, muß Erd 
den überzeugen, dab ihr Gegenitaund von größter Wichtigkeit 
und Feine gewöhnlihe Schwindelel it. Die auf Erfahrung 
derubendben und burh Mehnungen belegten Vers 
befferumngen bes Verfaſſers find dreierlei, und beitehen 4) in 
einem Düngemittel, das den Miſt miht nur erſezt, fondern 
vielfach Abertrift, dabel dußerſt wohlfell und überall gu haben 
ik. 2) In elmem Werkzeuge zur Bearbeitung bes Bodens, das 
bieſen viel beſſer zur Saat vorbereitet, als ber theurere Pflug, 
babei viel weniger Zugwich erfordert, und feibit beigroßer Daͤr⸗ 
zung, febr zäbem und bartem Boden, wo ber Pflug wenig lel- 
ftet, treflich wirft. 5) Im dem Weittelm, die Hladerulſſe zu ber 
feitigen, die bis jezt bie Abſchaffung der Brade unzuläffi4 
machten, und dur die man auf dem fer, gleichwle in Sic: 
ten, allidbriic reichlich ermbten Fan; MWorshelle genug, um 
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wen * Tafgenbud (1829). 


am Iudunrternomptotr im Bel fa if fo eben er- 
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tungen ju babe: 
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si ⸗ romontiſches ⁊ fe 1829 
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Gerichtliche —— 
— — Nach ee "eines Amorz 
tifariong: &efi der Bormundfaft der des verlebten 
‚Kart debitopb, -Anfelm — Zaver Freiberen 
y. Franfenftein Attlen Shader 

G e dd. Nürnberg. den ———— 17 
Kalle Nr, 482 über 110 fl. zu Verla angen, welder 
win I über dag vormalige wärtem fche Tantie men⸗ 
geibrenten-Inititut, anf dad — des obenbenannten Frel⸗ 







7 Ze m * — 
(Betanntmahunn,) Die untengengnnten 99 
aus — biefigen Gerlch egirte find. fhon längere Zeit 
—— en — 
ber —8* Aufenthaltsort oder Ableben etwas d 
Berk —* — 
a ve r —— — dleſes Altlenſchel⸗ 
nes aufı 3 —— onaten von heute au 


bei dem er n Gerichte vorz ‚ außerdem. der⸗ 
felbe für kraft erflärt werden — 

November 1828. 

önigl, baperifäed Kreig= und 


‚ Gerngroß, Direlter, Dill, * 


— — — 

Amortiſatidas⸗ ‚Detret.) Die nachbezeihneten Urs 
kunden über —— — der Hartnagliſhen und Mi⸗ 
hagel Weyer ifhen Bene * nd zu Verluſt gegangen, 

Auf An neufen bed berannine N benaunter — 
ir daher jeder Inhaber d * Urkunden aufgefordert, inner: 
fehs. Monaten a dato diefe worzugeigen, umd feine 
Sp 0 hierauf anpumelden, als fie anperdem für fraftlosıet- 
As Beräreiun der zum Hartnantiiäen Bene 
m gehörigen Urfun 
I. Einziges lsneihoKapital auf dem Kaufmann Johann Au- 
guſt u X =, ehedem Kipler- Haufe Im Thal liegend, 
per 6000 fl A 5 Progent Grundbuch Fol. 259 mit 285 fl. 
Bilt, weil sh. — in Abzug fommen, Glltzelt 
Georgii und Michae 





oandgericht I 
"apeifnt — ea 

4) Baus, —5 Adam von wie 
9 "rom, Aobann) dann Johann Adam 3 


an der en 105 fl. gi 
5) — — yon Abtsroda ‚515.fls ‚0 * —* 


— von airenbof 135 fı BAÄRL ae 
B kun, Johann dbam vi = b. * 
— en * 





11. aweite ‚Emlageld- York, .auf, beim Hartfeier Daniel Bartber |  $ Balz, Yuton von Gngograben, II * 
er Haile vor in ohne Steuer⸗ Ab egoa * 7) Trapp, Johann Adam von Wenbers 710 5 
5 Prozent, Grundbuchs $ol. 59, © Sützeit M 8) Farnun — — von Pappenbaufent 
u. * Kapital zu 21/2 Prozent, Kol. 268 yer 7* 9) Weihteln, Johann nrad ** —— 
Zins zelt 44 Janine verbandse Schmalnan 44 fl. 2° 
a) Original» O Obligation Sr. chuurfürſtlichen Durchlaucht 40) Langgart, Kaspar von Mied Ink au. 
n Herzogs Mar Emanuel von Bayern yom 44 Jun. 41) Schelltammer, Joh. Kaspar vom 
b) elauibt wer ar fr * — ee —— sus —— 900 — —— 
auidirter Trausportbrief au arla Antonia t ou, —3 
vom 4 Aug, 1750 0 Fi ofen, Gem —— ———— 1435 Tan 
IV. ee "Kapital zu 2°/a Proy Bol. 253 per 870.fl. 45) Farnung, Sodann a von SH 
Bine den 4 Zul betrag 130 A. 17%/5 Mr 
) Original: Dbligation Gr. churfuͤrſtlichen Durchlaucht 44) Kraus, * —* Lahngrabenr 
gen. Be - — — Jul. * 8 er Somatat 600. f% wer 
6 r 870 f., urfprünglidher Slaͤubiger unbefannt. 1 eber, r — — — 
p) cuidirter Transportbrief auf Maria Antonla Kugler | 16) Gutermuth, ** vom © 1, 
vom 4 Auguit 1750. bands Gihensah 455 fl ohne 
V. Aelteres Landanlehen ad 21/4 Prog. Nr. 3142 per 40 fl. 47) Storb, Klllan vom Kaldofen, IF zeit . 


Singzelt den 29. Mal, (ibes Vermöge 56 f. 
Neue Afeturation der bayerlichen Landſchaſt vom 15 Jul. 18) Schaefer, "itlans von Steinmandt 2 
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Nahrihten aus Griechenland. 
“ Münden, 41 Dee. (Beſchluß bes Schreibens In 
Wellage Nro, 349.) Hr. v. Heldegger war nah — 
den dringenden Geſchaͤſten felnes Gouvernements zurüf 24 
odne dap ſich feine Geſundheit ganz wieder bergeitelt Hatte. 
@r traf dort mit dem jungem Write Iuccarint zufammen, wel: 
her bei der Sarnifom von Akrokorlath amgeftelt If,\umb dort 
fa kürzer Zeit durch feine Thaͤtlakelt und Geihifitäfelt fehr 
mobitbätig gemirft batte. Die melften Aranien, fräber der Wer- 
ſdumulß und falſcher Behandlung preis gegeben, waren in verbält- 
ulömäfig furzer Zeit unter ſelner Pflege genefem, Ihm felbit aber 
batte fein Eifer eine gefäbrlihe Arankdeit zuge jogen, von wel- 


her er zwar bergefielle war, beren Folgen aber doc möthig 


machten, ihm einen Behülfen zu ſchlten, und Ihm dadurch 
Gelegendelt zu verfhaffen, ſich durch Echorung und Pflege In 
Naupilon zu erholen, von wo er naͤchſtens auf felnen Poſten 
zurüf kehren wird. Die Nachrichten von den Kataftropben aus 
Kreta baden allgemeine Trauer erregt, und zuglelch bie le: 
Derzeugung mod ermfier befefllgt, mie ummdglla es für bie 
Sufunft fey, daß ia Brlehentand Grieden und Türken ver: 
mifat wohnen. Der trauervelle MWorgang It bekannt ge— 
mug geworden. Die Griehen, ulcht wie ber Kourier von 
Smprna beriötet, von einigen Partelgängern aufgeregt, fon 
dern In dem felt firben Jahren mit abwechſelndem @lüfe ger 
führten Kampfe begriffen, und jeit bes‘ ganzen flahen Landes 
von Krita mächtig, battem einem rürkifchen Anführer bei einem 
lüsfalle eus Canea im Hluterhalte erlege und Ihm, mac 


harbarijden Grbraue ihrer Feinde, den Kopf abgedänen, den 


fie als Siesedjeiben davon teusen, Dielen ord und dleſe 
Sa mach zu rigen, wurden die fämtilhen hriſtlicten Einwod- 
ner.der Stadt, mehrere Berichte geben Ihre Zahl auf 1500 
an, bie Ueberrefle einer jdom früber durch Mord und Peſt zer⸗ 
rütteten Verditerumg, ohne WMügwahnee md dhae Erbarmin 
dem Schwirie geopfert; aiot Wlter, alcht Geſchlect fand Dilt: | 
feld et biefem tarbarkfäcn Inſaſſen von 'Arera, welche als bie 
qwiideflen und perratehen der’ Turten in der ganjen Fvante | 
berahnt find, mad untet deren elſernem Doche das Leben eines | 
jeten Corlſten ein foridauerndes Märtyrertbum if, Dem gran: | 
fen Beifptele von Caura folgten die Türken In deu brei an- | 
dern Städten der Infel, ind‘ man fenmemiht bie Kahl der 
Sälabiopfer, die froz Fer Trattate ber drei Däsre, und 
wie zum Hodne Ihrer Jaterpenttom, gerade deehalb gefal: 
ten find, weiß ihre Peintuer mußten, daß fie bie Thellsahme 
der Shrittenheit erreat, und dem Dapwirdıntektt der Mädte 
verunfaft baben. — Ueber den Gang der Brgebenbeiten und 
das tünfrige Schltfal von Grlewenland It im Grledienland 
ſelbſt wenig befanur, Bel Antunfı der Fronjofen war man 
gefonnen, Dftsrteaenlond zu üterziehn. Voſilautl folte mir 
600 Mann ungeregelter Truppen auforesen, wädrend 
er dem Tzabelles mir 1000 Mann am bie Bälle des Pludus 
über Salona faitıe, Um die Verbindung mic Church zu WM: 
terbaiten, wollte er fin zwiſchen Theben umd Dropos aus: 
breiten, um dem Türken im Atben die Zafubr abzuſchnel⸗ 
den. Diefe Bewezung unterdllebd bls auf weltern Befehl. 


Beilage sur Allgemeinen geitung 1828, Nro. 351. 






beim | Arme, wilde vielleſcht beftimmt. find, fortdam 












Die Kapltanerien Im nörblisen Grledenfand und 
Dlpmpus Yabea nat der fra Bot 


„gel ft, um 
Abfidten zw crfabren. Sle betamen 


Hand In Ruhe zu baten, Sid bie Ta Bi a 
t terſtüzt, vorräfen um Örle- 
cheniand His Volo und Prevefa zu befejen. über biefe De- 

Berldte haben 


frangöfiihe verftärft und amt 
wegung If bie fest umterbiichen. Ungänftige 

fih bierauf verbreitet, dab man den Plan eufgegeben babe 
Griechenland zu befreien oder doc zu berndigen, und daß lie 
Branzofen, nachdem fie in Morea ſich gezeigt, umd Die Yegnp- 
tier vertrieben, zurut geben, und Sriewenland. feinem Sait- 
fale überfafen wollten, Audere bebaupteten, nicht darauf würde 
man ſich beichtänfen, ba der Traftat von London die Berupi- 
gung von Brichenland jur Abſicht habe, von dem der Pelopon - 
nes mar eine Yroolaz fen; umd wenn man nicht glelch weiter 
greife, fo geſchehe es nur weil man boffe, auf Diplomatifhem 
Wege mit der Pforte zum Zlele zu lommen. Geidhäde dis 
alcht, fo würde bie Bewegung über ben Fihamus bin, umd mac 
ten früher “— Orduyen alfobald erfolgen, und von 
den Enzländern aus Corfu uab Zante mm zt werben, 
„Bir wien, beißt es In dem Briefe eines Athenlenfers aus 
Zaate, In Folze dierer Verwikelungen über unfer Sclifal nichts 
Beillmmter; und da es leider nicht Im umferer Hand, fonders 
ia der Entfseldung ber Kabinette flegt, welche wieder von dem 
Gange des rufifherürtifhen Krieges bedingt it, fo, wirben 
Cie davon In Europa wohl fräber wuterrictet ſeyn, als wir 
end aus der 
Horlzönte der Elvilifation und der Ehriftengeit auszeſchleſea 
zu bieiben,” 7 


Deutfaland 
re Ma, 6 Die. Yu ber Schiffahrt des Dhelnd har 
wärend des verffoffenen Momaid nicht fo viel Tydifsreie als fi 
deimfelben Monat des söriien Jabres gebetrfät, fabeffen find die 


raneporte dos von Bedrutäng geweſen. But Wernnderung der⸗ 


friben mag bie Yreiserböbung, welche vor einiger Belt die Kbio⸗ 
nialwısren fu den Eerplägeu erfuhren, das Itrige beigetrögen Dir 
ben. Auch And dadurch viele Antdufe zurätgefrgtworben, fo daß ge⸗ 


'genmärtig, nachdem die Preife auf jenen Hauptmaͤrtten wieder 


gewihen find, noch bedeutende Werfeudungen hab Dim Oder⸗ 
rbeim abschen dürften, woramsaefezt Def die Wittermig es er- 
(auben fellte; wind wirfiih Befinden ſſch In diefem Augenbilfe 
ungefäbr nod 35000 Erntner zwliden bier und ber bolldndl- 
ſcheu Bränge unterwrgs. — Im Blanenlande find die Preife 
der Kölontalwaaren der aufftelgenden Bewegung In ben See⸗ 
plägen nicht Ja aleihem Maafe gefolgt. Diefer Aufialag ſchelat 
hauptſachilch der Furcht vor einem Srefriese zu zeſchtie den wer- 
den zu möffen, von der man ſich Im dem Seepläpen mebr eis 
Im Iutande bat Hinrelßen laffen; denn In den Produfilond 

derm iſt De Eradte der meiften "Koiontalerzeugniffe gut, und 
Die von eln gen felbit ergieblg ausgefallen, wee dald bemm auch 
dafelhft mehrere urtikel im reife gemiten, und mit einem 
fernern Stufen bedröpt ind, Ju Brufillen, wo bie Kuffets 
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wolle, Tabat und Häuten fand aach den Verich 
Adſa lag Kit Fe bevor. Im dat eh 
dieſes Jahr viel ee aa un 


fegterer vom fehr g 
Zuftend, Im melden » 
* — er 








* BE 
Getreide, zum Behufe der en Konfumtion aufs 
Be Be andaltende Uni ic mr, 
fü —* durch ein en von Haber aus 
pi hoch rk —* t, fit tu a des günitigen Standes 
der jungen ange gewigen, fo wie auch das Del, In 
weldiem jebod ber Handel nicht ohme Leben It. — Das vor 
Kurgem ausgebrohene Fallnıient des Hauſes Fry und Chap⸗ 


mann, verbunden mit den in Oläsgom und andern Orten Schott: 
lands ftatt gefimdenen Banteroten, bie eine fehr große Summe 
befragen follen, Haben in England Die Furcht erregt, daß eine 
ber im J. 41825 flatt gefundenen aͤhnliche Handelstrifis ſich 
erneuern möchte, weshalb man denn auch Im London bereits 
ben Landbanken mit bedeutenden Vorſchüſſen zu Hülfe eilt. 
Allein dleſe Beſorgulß jhelnt ſeht ungegrundet; damals batte 
die. Spefulation den hoͤchſten Grab des Schwludelgelſtes er⸗ 
reiht; England war mit Papieren im Betrag non mehren | 
bundert Milionen Pf. St. gleihfam überfhwemmt, deren 
Werth und Eriitenz fih auf kein fiheres Unserpfand ftügten, | 
und bei ber lelfeſten Erſchoͤtte rang gleich einem Luftgeblide in 
ich zerfallen mußten; die Preife vieler Waaren, die eine kaum 
beufbare Höhe erreiht haften, fielen. pidjlih um 50 bis 100 
Proz, Allein gegenwärtig iſt der Zuſtand im Handel gerade 
y Sezenſaz von dem damaligen; demn ungeachtet des in der 
evante ausgebrodenen Arleged, der. über Europa ſich verbrei- 
ten, amd Im Handel febr vermifelte, ber Spelulatlon günftige 
Aenluntturen erjeugen könnte, iſt dennoch ber Spefulatlond- 
geift bei feiner ganzen Nüchternbeit verblieben. Einige Waaren | 
ſtad zwar In Folge der vermehrten Nachfrage Im Preife geiler 
gen, und aud wieder gefallen, ober zeigen Nelgung zum Sin: 
ten, allein Die Dreiskifferenz iſt alcht bedeutend genug, ald baf 
Ge mehr als einzeine Verlue herbeiführen, mad fatt beifen 
eine allgemeine Handelstrifis erzeugen Dante. — Doc lit hies 
mir wiht geiagt, daß nicht von Seite des Handelditandes die 
größte Vorficht erforderlich fey, um fih gegen bie Mactbelle 
va fihern, die aus den ſchwankenden In Folge eines jeden Ares 
acs elutretenden Berhältuhfen mothwendig entfpringen. 
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tien bie auf 1312 zuräfgegangen woren, in ‚die 90 
ben. In Folge. bieruon find denn, aud € ve Giielten 
heute auf 955/,, Die Uftien aber auf 4317 —* 9 
Taltb’fähe 100@ulbenioefe fiehen 1871/45. Wire, Blu — 
Defien ungeachtet Und bie übeln Kt 
















f dem, Ariegefbauplage auf 
% —39* y Hirt En —9 
ic cm fortmäß — 35* ä Arnim, 
uber 14 f} 
Bf ar pi "Tünaen &b fien Ab — 
Zwel Thatſ gen foremen. —— zu Sonten e 
gen Meyn Ran ei. 





; Me Eine it bet fübibare 


















lauf feyen.. , Die, — — 
ſchled pwiſchen dem —— 
und der bprojentlgen 

malen ne Prop, da er doch — —* 
aicht ausgenommen, nur 6 bis 7 Prob. a tale 
Auf diefe beiden Thatſachen gründen bie © 
Steigen Ihre eig ar > — 
nicht irgend ein ein, a k 
paplere gleltjeitlg ‚berühren  bürfte, — 
muͤſſe. Und da aun diefelbe der Ha 
htiben Staatsihuld fi v würde beren 
gen diefe Schuld Ash Effetten — 
In Prämiengefhaften wurde fm diefer Bode 

jedoch, was bemertendwerth, Alles unter dem 
jabite man, um Ende Jauuars Metatitgued zu 
tönnen "3/6 Proz; für Banlattien zu * * 
tlale gm 124, auf Ende 5 * 

ſche 100@nlbenloofe zu, 157, auf x 
Die preufiihen Stastefhuldfgelne —* Sa Pr 
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Hältnife um */a bis 5/, herunter. — Ein großes hleſſges Ban- 
tierbaus bat vor einigen Magen abermals eine auſehullche 
Quantität in Dutaten ‚ausgemiüngten Goldes, — der Anzabe 
wach etwa !/,, Million Gulden, — aus Holland ‚erhalten, die 
noch In derſelben Nacht nach Wien hin befördert wurden. Dem 
Serücte, es ſey eben dleſes Haus bei dem auf der Ueberfahrt 
von England nah Amferdim zu Grunde gegahgenen Dampf: 
hoote betbellfgt, das, mie es beiht, für den Werth von 800,000 fl. 
Goldbarten für. deſſen Rechaung geladen haben ſollte, wird 
vom ihm feibt auf das Berimmtefte wideriprodgen, ueber⸗ 
haupt fdeint der ganze Worgang, deſſen inzwiihen and die 
bier aus Holland eimgegangenen Berichte erwähnen, mod et⸗ 
was problematifc, da die Angaben nicht einmal binfictlich des 
Namens jenes Schlffes überelnftimmen, indem es nad dem 
Einen die Themſe, nah dem Undern der Bathurſt geweſen 
fepn fol, den das Ungluͤt teaf. en | 
| . ‚Detreih 

Die Wiener Hofzeltung enthält, unter der ueberſchelft: Iu⸗ 
tändifde Nehriten, folgenden urtltel: „Els non einem 
fihern Hrn. Magnus Klein zu London audgegebener Profpel: 
tus einer oftreihifhen Dampffalfadrtsgefeufgaft auf ber Eibe 
und Moldau, works mit Berufung auf die befondere Autorifa- 


dem Handeisitande der dftreichlihen Monarchle, zur Thellaah⸗ 
me an biefen Unternehmungen eingeladen wird, md die ſowol 
{in engllfen als In andern autwärtigen Widttern geſchehene 
Erwähnung des, befagtem Hru. Mignus Klein In den oͤſtrel⸗ 
Diſchen Staaten für die Eide Dampfſchiffahrt erthellten Privl- 
leglums / machen es otäwendtg, dem wahren Staud ber Ver⸗ 
pältnife des Htu. Magnus gieln im Beſug auf Oeſttelch zur 
öffentllgen Kenntulf zu Bringen, mm jedem möglichen Kr 
theile, ber durch biefe vielleicht für Manden anlokende Mu 

forderung entjtehen könnte, zuvorzufommen. Pt. Magnus 
Klein, vormals Kaufhann zu Berlin, hatte Im verfioffenen 

Yahre den Plan zur Errichtung einer Dampffalfabrt auf. ber 

Eibe entworfen, mit welcher au die Beſchiffung der Moldau 
fu Verbindung gefegt werden follte, und fam mit dleſem Plane 
im Früpjahre disfes Jahrs anfängilä mac Prag, und vom dort 
mit guten Zeugulſſen verfehen nah Wien. Diefe Zeugulſſe 
und die Natur des Planed, welcher allerdings geeignet war, 
bei vaterländifh geſtunten Männern Thelinahme zu ermeien, 
verfchaften dem ‚Hrn. Magnus Klein den Zuttitt bei mebrern 
angefehenen Perfonen der Hauptitadt, welche um fo weniger 








von der &: f. Binampbehörde die bedingte Zufiserung 
hatte, "daß, wenn e# ihm, Magnus Klein, ne 


vorliegenden Eibeuferitaaten Privliegien für Me Werd, 


Unterneh ⸗ 
erforderlichen Kredii | 
ftellen, Ihm ein ſolches Prioklegium auch In ger“ er 
Monarchie zu Theil werden würde. Won ber wirklichen Errich⸗ 
tung einer Afttengefellichaft und einer daraus ſich ergebenden 
Verpflichtung der eingezeidhmeren Verfonen, fo wie vom der le⸗ 
nalen Erthelfung des Bios bedingt zugefiterien Priviiegiumg 
war Indeifen vor der Hand keine Rede, md Hr. Maguus Aleln 
ift um fo weniger In beim Falle, ſich darauf berufen zu Fönnen, 
als man mit Sicherhelt In Erfahrung gebracht bat, daf bie 
tdulglich preußifhe Regierung, welcher deifen perfoͤnllche und 
Vermögendverbältniffe näder bekannt find, ſich Feinedwegs ges 
nelgt findet, Ihm das gewunſchte Privitegium für dem prrüfl 
fen Thelt der Elbe zu verleihen, Diefer Sachverhalt erzeugt 
aber die nicht wmgegründete Beſorguiß, daß wenn Maguns 
Mein bie Unterſchriften, die er fi zu erwerben wußte, ala Be- 
welfe eingegangener Werbindlichfeiten geltend machen und be 
miüzen will, foldied In der Abſſcht geſchehe, Yrrfonen, die mit 
erwähnten Verbältnlfen nicht befannt find, zu taͤuſchen.“ 








Avgszungen Kuns vom 15 Dec. 1828. 
. e) Wechselkurs. Papier. Geld. 
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Litterarifde Anzeigen 
Bei BF Bolgt in Iimenam If erihlenen: 
MeBeaumont (Brucharzt und Bandagift zu Lyon) 
‚ Abhandlung über die Bruͤche. Nebſt einer 
neuen Merhode,, alle Arten von Brüchen, beſonders 
die am häufigften vorkommenden,’ fie mögen alt oder 
fiher und ohne Operation gründlich zu 
Fir Aerzte, Chirurgen und ri 
j 2 dem Franz. non Dr. J. & Zled. 
8 5 173 ° 4 
atztll aben {ff diefe® uebel ein, daß 
ee ek a 
Menſchen, am er bar aber In Weftphalen vorkommen Er 
Wenn alfo in biefer einer fo großen. 
den, felbit ben un 
emacht wird, 
zweifeln darf 
wenn folde fe 


vermöge welher Keiner am rt vers 
vielmehr diefeibe mit Sicherheit erlaugen 
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Frauen und Mütter 
> Inhalt: 4. Einleitung: Physische Bestimmung 
‚Weibes auf Erden, 2. Die Schwangerschaft. 5. Die Ent- 
und der de” Die Ama. er rede - 
un = og. 6. Die Ammme. 7. Die Ern cs 
Kindes ss Mehr und Ammenbrust, ‘oder das Auffüt- 
“tern desselben. ° 8. Die-diätetische Behandlung des Kindes 
während. seiner ersten Lebensperiode, d. b. von der 
Geburt an bis zum Erscheinen der Zähne. 9. Der Ein- 
} der Zähne und die Enke DEnupE ‚des Kindes von der 
—— 
en a urmitte e Nen- 
i lattern. #1. Die diätetische B des Kindes 
während der zweiten Lebensperiode, nach Erschei- 
nen der Milchzähne. 12. —— zur Erkenntnifs der 
Erscheinungen, welche Kinderkrankheiten voranzu chen 
—— und ärztliche Hülfe erheischen. 43. Mehrere 





Gerihtlide Belanntmachungen, 
Mar Nihard, — I in Münden, welcher 
z ai Sm De fluetig 
ng, aufgefordert, ſich tdre onaten 
zeip. bis zum Konmliliondtage 
Ra den 22 December I. 9. 
ormittans 10 Ubr 
Slerorte verföwitb ju ftellen, widrigenfals der für Ihm pronlfo: 
——— Kurator definitiv beitätige werben wird, | 
dield werben feine bierorts.unbefannten Kreditorem auf: 
dert, ihre Forderungen bis jum obigen Kommiffionstage 
dem unterfertigten Gerichte anzumelden, indem man auf 
diejenigen, welche dieſe Anmeldung unrerlaffen, bei einem güt- 
then Arrangement des Richard'ſchen Debirwefens feine Müf- 
ſicht mehr nehmen werde. 
Münden, den 26. Sept. 1828, 
Königl, bayerlfhes Kreis: und Stadtgericht. 
v. Gerngröß, Dieettor. 
Eramer, ce, 


Gekauntmachunq.) Im Monat Yurler 1826 wurde Im | 


Ser Stadt Dich an der Labn ein mühefännter taubflummer 
Men angehalten, deſſen Helmath bis ‚jet auf keine Weiſe 
musfindig gemacht werden founte, » J 

Iotem deffrn Sianalement noch einmal nachſtehend bekauut 
v macht wird, wird gebeten, Nanricten, die über Meien Men- 
———— geben/ der unterzeſchueten Behoͤrde mitzu⸗ 
Wies haden, den 6 Dec. 1828. i 
Herpoal. Naſſaulſches Etabtpolizelamt, 
N T 
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ment: 

Derielbe fit 25 bis 26 Jahre alt, 5 Kuh 3 

——— Haare, kleine braune, en ed Br 


I era Nafe, großen Mund, ſalechte Zähne, brei: 
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Deuieh · amerikaniacher orgwe 
dDie unterzeichnete Direktion hält es f 
‘diejenigen Aktionaire, welche den Besch 











innerhalb dessen die von , Genera 
dekretirien 20 Prozent Zubufse bezahlt wer 











am Ein- und d ten dieses abläuft 
nach diesem Tage Zubufse nicht 
kan, vielmehr nach dem, der 


‚sammlung diejenigen Aktien, wofür bis d bin d 
la az nicht ——— erahlt seyn sollie 
en ia den Statuten a Nacht 
haftet zu betrachten —— 
Lbberſeld, den 5 Der. 1828. — 
Die Direktion des deutsch. amerikanis 


Bergwerksvereins. J 
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Blike auf die Zeipziger Michaelismeffe 1828, 
11, Leder, Linnen Kottonnaden. Pelzhandel. 
Allerlei, 

Das bie befferen Sorten von Minds: und Kalbleder in bie: 
fer Meſſe ſeht geſucht, und mit einigem Aufſchlage verkauft 
wurden, verfteht fih wohl von ſelbſt. Es kommt dabei Im: 
mer darauf an, ob bie Einkäufer auslefen, ober das vom aus: 
gelefenen Surätbleibenbe ka ufen wollen. Auch hier befördert das 
Haſchen nah Wohlfellheit die Werfhlechterung der Gerbereien, 
der einfachen flatt der doppelten Bare. Aus Sachſen geben, 
wie man verfihert, an 8000 Haute in die benachbarten Länder. 
Ihre eluheimifhe Zubereitung durch veredelte Fabrikation Im 
größern Maafftabe iſt gemiß fehr wünfhenswerth. Der Rein: 
wandhandel gab auch In biefer Meſſe wenig Ausfiht, ba bie 
Aberfeeifhen Pläge mit dleſer Waare überführt waren. Man 
dat es In Fertigung der Judlennen und Slughans mit fchotti: 
ſchen Muftern und im aͤchter Farbe fo weit gebracht, und dabel 
fo niedrige Preiſe geftelt, daß im dleſen Waaren nicht unbe: 
deutende Geſchaͤfte gemacht werben fonnten. Beſondere Gunft 
fanden die Iinnenen Fußtepplche, bie au umgemwandt mod ge: 
Braucht werben Finnen, und wovon dad Stäl zu 60 Ellen, zurelchend 
um eim großes Zimmer zu belegen, nur 8 Thir, koſtete. Die 
Groffhönaner Damaftfabrit. erhält fih fortwährend Im Ihrem 
Vertrieb ins Ausland, fo groß auch die Mitbewerbung, befon- 
ders im beuachbarten Böhmen, z. B. in ber Erriebifchen Fa— 
brit zu Landstrom ſeyn mag. Sie forgt In Ihren größern un- 
gebielchtem Tafeltäderm für jedes Land durch eingewebte Vro⸗ 
ſpette und allegorifhe Einfafungen: „die Peteröburger, Lon⸗ 
Doner und Hamburger Börfen, Anfiht der ſaͤchſiſchen Schweiz, 
bie Engelöburg In Rom, Karlsbad, Kalfer Ulerander zu Pferb 
2. ſ. w. Gebr geratben find die Meinen Tücher am Theetlſch 
und beim Obfigenuß mit Effill am Rand, Wäre es Irgendwie 
möglih, dad berühmte Teftament Ludwigs XVI vom Profeilor 
Maſſin im Eyom vom Selbenweberel, in einem andern Stoffe bars 
zuftellen, oder etwas Achnliches zu verfuchen, fo koͤnnte es durch 
Defe Damafte bewerkftelllgt werben. Die nieberiändifchen 
Battite hatten ſehr wenig Nachfrage. Wit engliihen Manu: 
fatturwaaren, fo wie überhaupt In Callicos und gebruften Waa⸗ 
zen iſt es im Gange ſehr ſchlecht gegangen; doch muͤſſen bie 
faqh ſiſchen Kattuue Infofern ausgenommen werben, daß ſie durch 
jmmer neue aulokende Muſter, dauerhafte Färbung und alle 
Vorthelle des Walzendruks eben fo ſehr, als durch etſtauulſche 
Wohlfelipelt in dem niedern Sorten (bis zw 2 gr. bie Elle im 
Fabrifationgpreife) es mit dem Auslande volllommen aufneb: 
men fonnten, und daher auch in Amerlka, woher ſtets Beitel- 
langen und feibft Einkäufer eintreffen, guten Abfaz fanden. 
Ueber die Nautins It ſchon oben berichtet worden. Indeß iſt 
die Lage der Handarbeiter bei dieſer Fabrlfation lelneswegé 
erfreulich, und die Wuswanderungen derſelben nach Oeſtrelch, Ruß: 
Iand, Preußen u. ſ. w. find bei bem firigenden Kornprelfen un: 
sermeldiih. Doc fanden bis jest geſchlkte Arbeiter und 
Weber noch Immer ihr Austommen und viele wiberfanden aus 
Liebe zum Baterlande ſelbſt lolenden Merfprehungen. Bein 


Cinfaufe der Baumwolle befhräntten fi die melſten nur auf 


Bäufer als Einkäufer find. 
Frauentoͤlen, Bettdeken, Muͤzen und Struͤmpfen hatten auch 
Im dieſer Meſſe und durch Beſtellungen einen ergledigen Ab: 
ſaz. Vor Allem find die Strümpfe preiswärbig, feit die Fa: 
brifherren diefe ohne Math, alfo gam dem gefiriften gleich, zu 
weben, und ihnen alle Elaftigität der emglifhen zu geben an: 
sefangen haben. Sle werben In Duzenden von 42 Gr. biszm 





bie Nothburft. Da aber bie Hanptnlederlagen am Yudiuife 
ber Elbe und in England nicht gefüllt waren, fo ftleg —— 
Stof etwas Im Preiſe. Auf jeden Fall fertigte die Maſchlnen⸗ 
fplanerei mehr Twiſt, als unmittelbar verbraucht werden 
fonnte, Nur Bemittelte, die mit der neueſten Verbefferung 
Schritt halten können, werden ſich aufrecht erhalten. Auch die 
Waare überfteigt ben Bedarf, Der nicht unbedeutende Abſez lohnt 
nicht, oder leiht doc nur armſellzen Gewinn, Kaum kan man ſich 
höhern Fortfchritt Im Geſchmal und in der Mppretur benfen. Die: 
allein erringt ſich dem überfeeifchen Abſaz. Der Landhandel iſt nicht 
in Anſchlag zu bringen, da auf dem Meſſen zweimal mebr Ver⸗ 
Nur die weißen Waaren in Plaude, 


18 Gr. verkauft Beſonders finden auch die ſchwarzen Damen- 
ferümpfe große Gunft, bie aber wegen der Art der Faͤrbung 
ſelbſt ſchuell verlauft feyn wollen. Außer Chemnig, wo die Bret- 
ſchneider ſche Handlung ungemelne Verfendungen macht, wer- 
ben auch In Hohenftelm und im den Echönburgifchen Landen 
biefe Stümpfe mit einer Feluhelt verfertigt, die ale brittlſche 
Iuduftrie laͤngſt überfiügelt bat. Auch bie ſchwarzen baummol: 
lenen Kaͤppchen ober Mügen finden durch Guͤte und Wohlſfell⸗ 
beit (das Duzend Im Fabrifpreife zu 12 Gr.) weit hinaus gro= 
hen Vertrieb. Es iſt nichts Seltenes, daß Aufträge auf 60,000 
Duzend Strümpfe kommen, Selbſt von Konftantinopel kamen 
In biefer Meſſe Beſtellungen. Unb fo zeigt fi der raſtloſen 
Betriebfamteit und Etwerbluſt oft unvermucher ein neuer Aus⸗ 
weg, mo nur bie Handarbelter ihren verſtaͤndigen Fabrikhers 
ren volles Zutrauen ſcheuken. Der Pelzhandel war im dieſer 
Meile vielfach gebrüft, Es war aus Rußland viele und gute 
Waare auf bem Plage, Aber Niemand wolte baar einfaufen.. 
Die edein ruffiihen Pelterelen, Zobel und bergleihen, die Im. 
voriger günftigen Meffe zu 120 Chir. geftanden hatten, tha= 
tem jezt nur 80. Die Hafenfelle, im voriger Meffe bis auf: 
60 Nthlr. bezabit, galten jest nur 40, und doch war das Be⸗ 
bürfatß dur die zuruͤk gedräugte Mode ber Stroh: und Flſch⸗ 
beinhäte bei den Männern, ftatt deren man ſchuell vergängs 
lie Felbelhüte oder doch felne Flighäte trug, eber gewachſen. 
So wurde elgentlid nur Baratto⸗Haudel getrieben. Die mit 
ben amerifanifchen Pelzwerken zum Plage gefommenen Englins 
ber taufchtem ruffifhes Yelzwerk, und umgekehrt, Nur bie feln- 
ſten Zämmerfelle und Baranjen wurden gefucht und bezahlt. 
(Der Beſchluß folgt.) 





Ueber die preußifhe Seefchiffahrt und Rhederei. 

Viele von ben Hinbernifen, welche dem Handel Preußen 
und deifen Steſchlffahrt entgegen ftauden, find in dem Testen 
Jahren meggerdumt worben. Es wurden Handelsvertraͤge ges 
ſchloſſen mit Grofbritannien, Medienburg, Schweden, Bta— 
filien, den nordamerlkanlſchen Frelſtaaten und deu freien. Danfee= 
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ftädten Lühe, Bremen und Hamburg. WUnbererfeits iſt auch 
die Sicherheit der Seeſchiffahrt am ben preufifhen Küften bes 
fördert worden, mamentiid dur den Bau bes Hafens vom 
Swinemänbe, durch Anlegung von Leuchtthuͤrmen, Fanalen und 
Seefenern, auf Arcona, bei Swlaemuͤnde, Ruͤgenwalbe, auf 
der Halblaſel Hela und zu Wlthoͤft. Hiernach find In die 
preufifchen Häfen Memel, Pillau, Danzig, Stolpmände, Ruͤ—⸗ 
genwalde, Kolberg, Sminemände, Wolgaft, Greifswald und 
Stralfund im Jahre 1827 überhaupt eingegangen 5697 Ediffe 
mit 525,509 Laſten (die Laft zu 4000 Yfunden); ausgegangen 
3655 Schiffe mit 323,791 Laſten. Un fremden Schiffen gingen bes 
laden ein 637 mit 35,245 Laſten, beiaben aus 1952 mit 159,357 
Laſten; mit Ballaſt gingen ein 1461 Schiffe mit 132,954 Laften 
umb mit Balaft liefen aus 164 mit 8455 Laſten. An preußl: 
fhen Schiffen gingen beladen ein 757 mit 58,325 Laſten, be: 
iaden gingen aus 1504 Schiffe mit 133,564 Zaften z mit Ballaft 
gingen ein 862 Schiffe mit 100,689 Laſten, mit Ballaft gingen 
aus 255 mit 22,217 Laſten. Gegen bas Jahr 1826 ergibt fih 
eine Mehrzahl von 958 Schlfftu und 78,150 Laften, und zwar 
waren mehr. eingegangen 474 Schiffe mit 39,515 Laſten, mehr 
ausgegangen 464 Schiffe mit 38,815 Laften. Davon tft auf die 
preufiche Sqlffahrt zu rechnen an Mehreingang 25 Schlife 
und 5217 Laſten, an Mebrausgang 28 Schiffe und 6655 Raten. 
Im 9. 1827 find 2039 preußliche Schlffe dur den Sund ge 
gangen, welchen noch im Jahre 1816 nur 907 preußlſcht Schiffe 
paſſitten. 


Frankreiléh. 

Der Meffager enthält Folgendes: „Es kit uns ein Elt ⸗ 
Enlar zu Geſichte gekommen, worin ein Hr. Marchals, der ſich 
Sefretale des Comltéen, obme zu ſagen welches Comitd's, 
nennt, verkündet, daß In dem Mugenblite, wo man fi mit 
ber Gemeindeverfaſſung befhäftige, ed wichtig ſey, durch That⸗ 
ſachen bie Gebrechen bed gegenwärtigen Zuftands ber Dinge 
zu belegen; er bemerkt daß dad Miulſterlam verfäumt habe, 
eine Kommiffion zur Konftatirung dabin bezügliher Thatſachtn 
"zu bilden, und ſchlleßt baraus, das Minlſterlum möchte wohl 
die Borlegung folder Thatfahen fürdten, und es fep baber 
ſchon deswegen wichtig, fie aufzufammeln. Hr. Mardals las 
det demnach feine Korrefpondenten ein, Ibm über ale Ge: 
melnden Ihres Departements genaue Nachweiſungen einzufens 
den, bie er daun öffentlich befanut machen werde. Diefem 
Sirkalar ift eine Meihe von Fragen beigefügt, bie beantwortet 
werben follen, 3. B. über deu Stand des geſellſchaftlichen 
MWerbältniffes bes Maire und ber Semelnderaͤthe, befonderd 
aber bem Pfarrer oder dem größten Gutsbeſtzer ber Gemeinde 
gegenüber; ferner über die Art, wie ber Malre fein Amt ber 
forge, und über bie MWerwaltung der Gemeindeguüͤter felt der 
Neftauration, Dan wird vielleigt fragen, mer benn biefer 
Hr Marbals IN? Wir mälfen frei geitehen, daß wir ulhts 
von ihm willen. Cinige Perfonen baben ſich Uber biefen be: 
frembenben Aufruf an Fleine perönliche Feindfhaften, Örtliche 
Eiferfaht u. ſ. w., unter ber Farbe ber allgemeinen Wohlfahrt, 
beunrublgt; fie glaubten darin eine firafbare Intrigue gegen 
friedliche Menſchen zu fehen, denen man dadurch einen @fel 
vor Gemeindegefhäiten einfidfen wohte. Wir find weit ent: 


— — — — 


fernt, dieſer ſeltſamen Bekauntmachung einen ſolchen Werth 
belzulegen. ine algemelne Aufforderung zur Berunglimpfung 
kan In Fraukreich nicht gefährlich fen; man braudt niqht ein 
mal denen, an bie fie gerichtet iſt, au Tagen, daß bie Gef 
bem Läfterern Strafen auflegen. Die Mole, bie man ben 
jenfgen, an die biefe Aufforderung gerichtet iſt, auflegt, IR 
eben fo lächerlich als gebäffig. Die allgemeine Crdrterumg 
über das Gemeindewefen Ift allen Buͤrgern erdfnet; das Yeil: 
tlonsrecht, die Juſtiz der Trlbumale, die Oeffentllchkeit, fah 
eben fo viele Mittel zw Klagen; und jebe mmgefezlihe Hank: 
lung fan Unfläger und Richter finden. Wenn man aber anf 
allen Punkten bes Gebletes zur Öffentlichen Belauntmachı | 
eine Anflagemaffe von Utkunden ſuchen will, bie von der Jon 
ranz ober gar vom der Unredlichkelt geliefert werben, I beißt 
dis fih mit einer Unternehmung belaften, die wohl Niemand 
theilen möchte.’ 
Der Sourrier frangats bemerkt hiegegen, Hr, Mate 
als ſey Sekretalt der Gefellfhaft Aide-toi, le ciel v'aidera, Me 
zur Zeit der Wahlen von 1827 fo große Dienfte geleitet bık: 
Diefer heftige Ungrif, der offenbar von dem Mintiterkum Rır 
tignac herruͤhre, ſey ſehr anffalend. Mau ſtelle ſich, den de 
men und das Daſeyn der Geſellſchaft, deren Sekretait . 
Marchais fep, nicht zu kennen, obſchon man recht gut nift, 
daß fie aus den anfgezeichnetiten Bürgern, aus Männern wi 
gepräftem Vatrlotlomus beftehe, die nicht wenig zur Erbehum 
des gegenwärtigen Mintiteriums beigetragen hätten, Hr. Het 
de Reuville und der Staatsrath Salvandy Hätten gu jeutt 
Belt unter dem Belftande diefed Comlte's gefärleben. Dt 
Gonrrier fährt darauf fort: „Wovon bandeit #4 far da 
nifterfum iſt mit ber Organifation der Gemeinden a 
Die erſte Frage dabei lit, ob es pinrelgead viele nn * 
niffe und Unabhängigkeit befaͤhigte Männet geht, — 
meindenermaltung zu bitden, Gr. Lebet fat 19 r | 
fen Echrift über diefen Gegenftanb, dab e⸗ deren * 
gebe. Dieſe anſicht warb von einem ehrenwerthen 
vielleicht etwas zu —— erde 
den Kanton ald Kommunalein an ’ 
ge Haben dürfte, daß elm großer Thell von Bürgern 
fi} aller polltiſchen Rechte verlieren fönnte. Die Des 
alfo von einer genauen Statiſtit der Gemeinden a * * 
Mintfterium beſizt dleſe Im J. 1820 aus — 
Startitif, die von dem Präfelten eingeräift ward; 4 yon Det 
febr unvolltommen, man hat bie mit Eteuer ——— 
Steuerfreien, die unterrichteten von Dem u⸗ge3. 
ger von denen bie Feine Bürger find, niht ve 
Unter dieſen Umftänden bat ein ſchon land beiteh 
guter Bürger durch felnen Settetalt einen 9 
Korrefpondenten in hen Departements sat get gu lite 
Fragen erlaſſen, die ſich der Meflaget wohl —2 vie das 
fern, Die Gefelfchaft wole damit bie Bft AN, uininerlelt 
Miniſterium in ber Sage gelaffen Hatte. 
Blatt fließt aus efnzeinen Auspebunge" e 
glimpfungen abgefeden, während toch 
Girfufare fit, materielle Thatſachen zu nd 
ſich eine nuͤzliche Erörterung beufen, für 
Srundfagen fehlen? Wenn das grininerium ab 
Statiftif als bie vom 1820 forgt, die es noch 


— — — — — 


—— —— 
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bält, folgt-barand, daß bie Bürger nicht das Mecht haben, 
ſich darnach umzufehen? Bir glauben daher, daß das obenge- 
nannte Comité bei biefer, wie bei jeber anderen Gelegenbeit, 
eine nothwenbige Yultiative ergriffen bat, und daß das Mini: 
ſterlum, Matt burh feine Journale anzugreifen, ſelbſt feine 


fatiftifhen Urkunden hätte befannt maden ſollen.“ 
Deutfhlanb, 


“ münden, November. (Merfpätet.) Der k. Univerfi: 
tits: Inftrumentenfabrlfant Wickert babier bat nad den An» 
gaben bes konlglichen Hof⸗ und Stabsarztes Dr. Wenzel 
das Eivlale'ihe Juſtrument zur Serbröfelung der Harnblafen: 


fteine auf eine Welfe verfertigt und vereinfacht, die es zum 
allgemeinften Gebrauche für dieſe wichtige Operation eignet. 


Hr. Widırt iſt deshalb In Uebereinfiimmung mit dem koͤnlgll⸗ 


den Hof⸗ und Stabsarzte Dr. Wenzel um eis allergnädiaftes 
Brevet bei ber Königlichen Regierung eingefommen. Die Vor» 
güge diefes Inftrumentes vor bem Givlale'fchen find: 4) fehr 
lelchte Einführung, obne Worbereitung, und 2) ganz gefahrlofe 
Handhabung in der Harmblafe; 3) Möglichkeit bes gleichzelti⸗ 
gen Beginnend ber Operation, obme Herausnahme des Inſtru⸗ 
mented, bei der erften Unterſuchung mach entbeitem Blaſen⸗ 
feine; Möglichkeit von Injektionen in die Harnblafe ohne Her: 
ausnahme des Inftruments; 5) um bie Hälfte vereinfachter 
Apparat bei 6) verhältnifmäßig geringen Koften von 4 bie 5 
gonisb'or, während das Eivlale'ihe Iuftrument in Paris 1000 
bis 1200 Fr., in Deutſchland 25 bis 50 Loulsd'or koſtet. Wir 
glauben, daß bie Erfindung ober vielmehr bloße Vereinfahung 
dleſes Infiruments von dem audgebreitetften Nuzen für Bla⸗ 
fenfteintrante fey, und unferm bayerifhen Waterlaude zu gro: 


Ber Ehre gereicde. 

“* Frankfurt a. M., 13 Dec. In Ermaugelung neue: 
ter glaubwürdiger Nachrichten vom Krlegs ſchauplaze oder aus 
dem Bereiche der politifchen Welt, vertreten jezt Hypotheſen 
die Stelle der Thatſachen. Mauche unfrer Polltiter meynen 
demnach, es fep jezt, wo bie beiberfeltigen Heere durch einen 
großen Strom fi getrennt befinden, dem bie Jahrszelt zu 
äberfreiten nicht geftatte, ein faktifher Waffenſtillſtand ein: 
getreten. Dieſen aber würbe bie Kabinetöfunft nicht unbenäzt 
Laffen, um noch vor bem Gintrltte ber beſſern Zahrözelt einen 
Frieden zu vermitteln. Audere verhehlen es fi nicht, daß es 
dei der gegenwärtigen Lage der Dinge vieleicht ſchwlerlger als 
je ſeyn dürfte, auch nur eine Baſſs des projeftirten Friedens 
zu gewinnen. Unter ben vorliegenden Umftänden, glauben fie, 
werde der eine hell zu denjenigen Bewilligungen, woburd 
derfeibe fräber dem ganzen Krieg hätte vermeiben koͤnnen, 
eben fo wenig geneigt fepn, als ber andere hell zum Ver: 
zicht auf Forderungen, berem Gerechtigkeit alle Kabinette aner⸗ 
Eannten, und die derfelbe, der vorübergehenden Unterbrechung 
feiner Krlegserfolge ungeachtet, volllommen die Kraft auch 
ferner geltend zu machen beſizt. — Wie man veralmmt, fo 
wäre der im Senat bdiefer freien Stadt durch Stimmenmehr⸗ 
heit votirte Antrag, für den Zeitraum ber nähften drei Jahre 
die einſtwellen fuspendirte Entrihtung ber Einfommenfteuer 
soteber einzuführen, an bie Verſammlung ber frändigen Bürger: 
Mepräfentation übergegangen , von biefer aber nicht genehmizt 
worden. Die definitive Entſcheldung im biefer Sache blelbt 






—— verfafungsmäßig dem geſe jgebenden Körper anbeim“ 
— — ——— —— 
gitterarifhe Auzelgen. 
iR ent N. Einfterlin, Buchhändler in Münden 

Mindener Mufil Zeitung, vereinige mi 
‚ t der 
Münchener Theater: 3eitung. In 4to halbs 
jaͤhriges Abonnement. 4 fl. oder 2 Rthlr. 6 gar. 
—— nehmen alle VPonbebörden, Bud: und Mufifa« 
: a in an, mwobln bereits Probebogen gefandt wor: 
ere bildet das 1 
unter Mebaltion I Dee 3 : : — — pe 
davon feit dem 4 DE, I. 3. mwöchentiib ein Bogen, Muflt: 
EX u. Bellagen, nebft einem halben Bogen Theater 


Im Verlage der 9. ©. Hilfher’ihen Buchhandlung In 
—— it erſchlenen und burch alle Buchhandlungen Ei 
Soulange - Bodin, Mr. le Chevalier, üb i 

Pflege der Camellien. Frei ——— er = 

mehrt von Friedrich August Lehmann in 

Dresden. 8. Preis 3 gr. 








Journal des Dames et des Modes de Francfort 
sur le Mein. 


Ce journal qui, depuis sa er&ation en juillet 1798, n’a 
cess& d’obtenir le succes le plus flatteur, continuera de 
paraitre en 4829. On y trouve reuni tout ce que la lit- 
terature frangaise oflre de plus agreable et de plus pi- 
quant en pieces fugitives, tels que tableaux des moeurs, 
contes, nouvelles, traits anecdotiques, nolices sur los theä- 
tres, poesie legere et enigmes; des traductions de lalle- 
mand, de l’anglais, de l'italien et d’autres langues; des 
analyses de voyages, de romans et de tous les ouvrages 
nouveaux qui peuvent intöresser particuliörement le beau 
sexe. La partie des Modes y est surtout trait&e dans tous 
ses details et ses developpemens. Le Bulletin qui ya 
rapport, est en frangais et en allemand. Malgr& le ton 
de gaite qui regne dans cette feuille, les regles de la mo. 
rale et do la decence y sont sörupuleusoment observees. 

Ce Journal de 24 & 33 pages d’impression, parait tou- 
tes les semaines avec une gravure soigncusement ex&cu- 
töe et coloriee, et offre les costumes les plus nonveaux 
et les plus &legans (tant pour femme que pour homme) 
qui paraissent à Paris, ä Vienne ou ä Londres. 

On s’abonne pour Francfort au Burcau du Journal 
de Francfort, Let. F. No. 63, et, pour l’ötranger, ä 
tous les bureaur de Poste do l’Allemagne. 

Le prix, a Francfort, est de 12 fl. 50 kr. par an, 6fl. 
45 kr. pour 6 mois, et 3 fl. 8 kr. pour 3 mois. 

Francfort en Decembre 1828. 

Les Editeurs du Journal des Dames 
etdes Modes, 


Ankündigung. 

Die Zeitſchrift „Auro ra“, welche ſich ſeit ihrem erſten 
Erſcheinen den Belfall aller Geblldeten erworben bat, wird 
aud im Jahre 1829 regelmäßfg jeden Montag, Mittwod 
und Freitag erfhelnen. Man abounirt bei den fönfal. baverl⸗ 
fen Voſthehoͤrden und In allen Buchbandlungen Deutfhlande. 
Der balbiährige Abonnementspreis, welher ſich bei Beſtellan⸗ 


— | 
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gen durch die Voſt nur febr mäßig erböben wird, beträgt 2 fl. | lider, evangelifcher uud tathollſcher, Kleche aufzutteten, ja 
30 Ir. tbeln. — Neuen Abonnenten können fomplette Grems | felbft die heiligen Saframente zu abminifizirem. 

plare bes erften halben Yahrganges ber Aurora um 2 fl. zo fr. Da befagter Gublet nie mit umferer evangellſchen Mife 
macgeliefert werten. — probeblätter tiegen in den Bude | fionsfhule in ber entfernteften Werbindung fand, und fit we⸗ 
Handlungen zur Einfiht bereit, Brlefe, Belträge und Gelder | der durd freundichaftliche noch poltgeltide Berbote und Strafen 
erbitter man fib portofrel. an feinem Unwefen binbern läßt, fo halt fi umfere Miffens- 
Münden, im December 4828. Kommirtee für verpflichtet, benfelben als einen Lügenbaften 
Die Mebdattion der „Aurora. Beträger öffentlich gu nennen, und Jedermann vor dem falfhen 
Bormänden zu warnen, uuter denen er bald da mb bald bort 

die Leute betrügt. Um Breunde ber evangellfhen Mifhondfahe | 
vor allen aͤhnllchen BWetrügerelen ſicher zu ftellen, ft unfere 
Kommittee gewohnt, jedem unferer wirklichen Mirftonszöglinge 
bei etwaigen Watanzreifen ein fertfitihes Zeuguiß zupuftellen, 

16 Bögling mnferrt | 






























Gerichtliche Bekannt machungen. 


(Belanntmahung.) Auf Anrufen der Hypotbetengläus 
biger des hürgerlicen Färders Heinrich Schegglmann 
zu Yiaffenberg, wird deifem am Schluſſe befchriebenes Anwes 


j 13 t, wenn er 
fen famt realer Kärberegercctigteit und Gemerfseinrihtung Das ein jeder voryanr 2* 


evangellſchen Miffionsieule anerkannt werben 


im Ehdjungswerthe vom 1427 fl. zo Ir. am Montag ben e a 4 Ditober 1828. | 
39 December lanfenden Jabts früb 9 Uhr dabier dem df- Bafel, We hie Kommittee der evangelliden 
fentlihen Werfaufe untergetellt; wogm befizs und zahlungs⸗ mifrtonsgefelifh aft. 
fühlge Kaufsliebbaber ander vorgeladen werben. — 

Zugleich werden alle mod unbefannten Gläubiger bes obi- Minzgenpver teigerung 


aen Schegalmaun aufgefordert, am obigen Berlauftetermine 
ihre Forderungen anumelden, und nacbjuwelfen, außer dem 
fie io alle widrigen Folgen Ihres Saumfales, befonders In 
Anfehung der Nihtausübung des Auslöfungsrechtes. felbft zu⸗ 
aufrelden haben müßten, 
Befhreibung bes obigen Unmwefens: 
Doaſſelbe beſteht in der zum fönfgiichen Nentamte dahler 
erbrearig dölernen, mit Schindeln eingedeiten Faͤrberbehau⸗ 
fung, famt Stadel, Kellet, Batofen und Brunnen, daun den 
tubeigenen Aekern zu 1 ZTagwert 25 Dezimalen und in der 
Indeigenen Wald-Parzelle zu belläufig 3 Tagw. 17 Dei. 
Mallersdorf, den 25 Nov, 1828, 
Königlich daveriſches Landgericht Pfaffenberg. 
Rnittl, Randricter. 


Montag den 29fen December, Bormittags 
o Ubr, wird in_ber Kavallerietaferne bei Et. ulrich ber 
jädell Montur: Matertalbedarf, keftehend in 4800 Ellen 
grins, 300 Ellen grau:, 200 Ellen Ponceau: Tub, 800 ordl⸗ 
mairı:, 800 Een Molfutter:, und 2000 Ellen Hembderleins 
wand, 4400 Yaar Bundſchube mit @ifen, 800 Paar Sohlen, 
450 Paar Handfhuhe, 600 Stüt fhwarze Kalbfelle, daun der 
jährliche Bedarf an Blank: und Schmalleder, am die Weulsſt⸗ 
forbernden In Lieferung gegeben. Sieferungsiuftige baben ge: 
sbätlihe Seuanife über Ihre 2ieferungsfäbigfeit, und Leinwand: 
Heferanten Muner der Lelnwandforten vorzulegen. a biefer 
Berbanblung werben mut inlänbifche Gewerbsberechtigte und 
—— hen Strafamftalten zugelaſſen. Nachgebote finden 

Augsburg, den 27 Nov, 1826. 
Die Detonomiekommiilion * — Shevaurlegersregiments, 


Am 2ıften und die folgenden Tage Aprils 1829 wie | 
in Münden eine auſe hullche Sammlung von alten 
neuen Gold-, Silber⸗ umd Aupfermängen, bie fi gany befee 
ders Im den römtihen Familien: um Kalfermängen autjit 
— =: goldenen und Br — — 
gelaſſenen eu, gesen 9 | 
Meiphietenben — En  gRünziiebpaber finden Dt | 
edruften Katalo l | 
i in Rinde, fa der Herrmann: mb Barthiän | 
Kunftdandlung, 
— Frankfurt dei N ntaine | 
— Mannheim be rtaria und Hontall | 
_ —— bei Ernſt Arno Rittners Auf | 
andlun 
— Berlin Sei Kafpar Weib und Komp 
nd Kom 
— Wien bei Artaria um ompr 
— Maris bei Mittner Editeur, warch@ d’Estampes 
42 boulev. Montmarlre, 
— re bei bey en . 
_ Metereburg bei J. Beagrdf- 
dien Anstunft auf etwa nötbige Anfragen 5 4 
vom Univerfitätebibitorhefar 9. Dr. Hart vt in 
— 


MWeinverfleigerung- | 


t den fommenden 29 Degember Meraend 
9 —* Dem Keler der hohen MWurs *5 — | 


iu 
gende zur Werlaffı enfhaftsmaffe ber veriehten Bittw J 
land Jakob Wagner, gemefenen ———— * 


gut gehaltene KRheinwelue öffentlich erdoert 


ala). fteigert , ale: 
Graf u. Öravenreutd, Obrlil. 1 Fuber 5 Dim Quppertöberger + + *— 
Müller, Artmfir. _ uni BR Ed IELZ 
_ Simmeldinger . —*** 
Warnumg. @dinfober » 


4519er 
Ein gewiffer Jakob Gubler, Säuftergefelle, ans ber Ungftelnet 
Gegend von Frauenfeld, Kantons Thurgan, etwa 28 Jahre alt, 
treibt » feit mebreren Jahren müffig und arbeitsfheu In der 
‚ den Mheingegenden, Baben und MWürtemberg berum, 

mm» weiß unter dem fälfhlihen Worgeben, bald Sögling der 
Basler Miffionsfeule und von Ihr ausgefendet, bald Agent ber 
Bitcigeieiliüeft oder. dergleichen etwas zu feyn, unter Freun 
7 der evangelifhen Miffionsfahe, und namentlich tei Gelſtll⸗ 
Ss Rawtauartier, Aufentbalt und Reiſegeid beträgeriiher 
fe jm erihleigen. @ubler legt es überall, mohln er 

‚ berauf an, Erbauungsftunden zu halten, umb bat bäu: 

& * die Frechheit gehabt, fi unter allerlei Lügenbaften 
die Erlaubniß zu erpreffen, als Prediger In fent⸗ 


Karbachet . + ‘ a \ 
Reiftadter . + ‘ ger, 
Ungitelner »_ + +, - —8 
Mußbacer, Traminet zzzzzer, 
Karbacher Br 48328, 
Maltammer + * * 482581; 
Mubbaher * * 4B258% 
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= ehrt i 482681, 
2 5 — Seifabter con’ gpeine Im BÄhert 
ndere Sorten Ks 
— — *;? 2 Tage der Berelgerung vor 
Faffern abgegeben. 


— — 


| 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 353. 
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Bet ber Progeßverbandiung, bie Lieber des Hm. Beranger 
betreffend, ftellte der königliche Mumwald, Hr. Champandet, vor 


dem Zuchtpollgelgeriht am 10 Mon, dem Weſen nach folgende 


Auflage: „Schon vor fieben Jahren erlitt Hr. v. Beranger 
eine gerechte aber gemäßlgte Etrafe wegen der Ausſchwelfun⸗ 
gen einer allzu frechen Mufe, und ale Wohlgeſtunten hoften, 
biefer Schrififteler werde Im der Folge bie Zurükhaltung beobs 
achten, die Ihm die Gefeze, fein Gewlſſen, felu eigenes Ju—⸗ 
tereſſe geboten. Allein noch weit tabelnswerthere Werfe, als 
feine früheren, führen Ihn heute wieder vor den Gerichts hof, 
unter derſelben Beſchuldlgung ber Schmaͤhung gegen die öffent: 
lie und religleufe Moral, und überdis jol er ſich nen noch 
über andere, die Staatsrellglon ſchmaͤhende, für bie Verſon 
des Könige, deſſen Würde und feine Regierung beleidigende 
Verſe erfiären. Zeit und Erfahrung waren demnach für Hrn. 
v. Veranger verloren. Geſchah es aus eitler Liebe zu jener 
täufhenden Freiheit, bie nad Allem greift, was einem Oppo⸗ 
fitionsmutbe gleicht, oder aus einer traurigen Verlehrtheit des 
Seiſtes, Immer das Böfe in dem Guten zu fehen, daß ein 
Mann in fo kurzer Zeit zweimal bie Geſeze in ihren heiligen 
Verfügungen verlegte? Mögen andere bie wahren Beweggründe 
davon auffindig machen; wir beichränten und darauf, die Sache 
zu fonftatiren. Die achte und meunte Strophe des Gefange 
TAnge gardien werden Ihnen als eine Shmähung der Staats: 
seligion, der Öffentlichen und rellgleuſen Moral vorgelegt. Wir 
müfen fie Ihnen vortragen: j 

Vieillard affranchi de regrets, 

Au terme beurcux enfin atteins-je? 

— Oui, dit lange, et je tiens tout prets 

De l’buile, un prätre et du vieux linge- 

— Tout compie, je ne vous dois rien, 

Bon ange, adieu, portez.vous bien, 


De l'Enfer serai je habitant, 

Ou bien au Liel veut-on que j’aille? 

— Oui, dit lange, ou bien non; pourtant, 

Crois-moi, tire & la courie paille. 

— Tout compte, etc. 
Geht daraus nicht bie ubfiht hervor, eines der Salramente 
der Kirche laͤcherlich zu maden, und ſchauderhafte Zwelfel ge: 
gen das fo trofireihe Dogma ber Unfterblihtelt der Seele, 
die Grundlage aller Moral und jedes religleufen Glaubens, 
anfjuwerfen? Mit einem pelullchen Gefühle müffen wir Ih⸗ 
rer Rüge die Beleidigung ber Yerfon des Königs und feiner 
Nationalwürde das Geblcht betitelt: le Sacre de Charles le 
vorlegen. Diefem Gedichte it folgende Einleitung in 
Karl IU, le Simple genaunf, warb zuerſt 
von Endes, Grafen von Paris, von feinem Throne verbrängt, 
flütete ſich mach England, und fpdter nad Deutfäland. Nach 
dem Tode des Eudes, Im Jahre 898, ſchloſſen fig die franjd« 
ſiſchen Großen und Biftöfe wieder an Karl an, und gaben 
ihm die Krone zuräf. Seine Partei fiegte, bis er, von ht: 
bert, dem Grafen von Vermandols, verratben, zu Peronne 
in Gefangenſchaft gebracht ward, wo cr im Jahre 924 farb. 

Francais que Reims a reunis _ 

Gries: Montjoye et Saint-Denis, 


Simple, 
Yrofa vorgefrjt: 


On arefait la sainte ampoule; 
Et comme au tems de nos aleur, 
Les passercaux lächts en foule, 
Dans l'eglise volent joyeuz, 
D’un joug bris& ces vains presages 
* Km —— Sa Majesto. 
euple s'cerie; Oiseaur plus que nous s0y6n sagen, 
ardez bien, gardez Mas von liberte. ur 


Puisqu'aux vieux us on rend leurs droits, 
Moi je renonce ä Charles Trois: 
Ce successeur de Charlemagne, 
De Simple merita le nom; 
N avait couru l'Allemagne 
Sans illustrer son vieux pennon. 
Pourtant ä son saere on se presse; 
n. —— et flatteurs ont chante. 
peuple s’serie: Oiseaux, point de folle allögresse. 
Gardez bien, gardez bien * liberte, 


Chamarre de vieux oripeaux, 
Ce roi, grand avaleur d’impöts, 
Marche entoure de ses ſidéles, 
zu tous, en des tems moins heureur, 
nt suivi Jes drapeaux rebelles 
D'un usurpateur genereux: 
Un milliard les met en baleine; 
C'est peu pour la fidelire. 
Le peuple s'ecrie: Oiseaux, nous dorons notre chaine; 
Gardes bien, gardez bien votre liberte. 


Aux pieds des prelats cousus d'or, 
Charles dit son Confiteor ; 
On l'babille, on le baise, on 'huile, 
Puis, au bruit des hymnes sacr&s, 
Il met la main sur l’Evangile; 
Son confesseur lui dit: „Jures! 
„Rome, que Vartiele concerne, 
„Beleve dun serment prete.“ 
Le peuple s’ecrie: Oiscaus, voilä comme on gouvernez 
Gardez bien, gardez bien votre liberte. 


De Charlemagne en vrai luron, 

Dös quiil a mis le ceinturon, 

Charles s'ötend sur la poussiere. 

„Boi! erie un soldat, levex-vous! ‚ 
„.—- Non, dit Fereque; et par saint Pierre, 
„Je te couronne; enrichis-nous. 

„Ce qui vient de Dieu vient des prötres; 


‚Vive la lögitimite!* 2 
Le peuple necries oiscauz, notre maitre & des maitres: 
Gardez bien, gardez bien votre liberte. 
Oiseaux, ce Roi miraculeut 
Va guörir tous les scrofuleux : 
Vorez, vous qui de son corlege 
Dissipez seul Vennui mortel, 
Vous pourriez faire un saerilöge 
En voltigeant sur ceı autel: 
Des bourreaux sont les sentinelles 
Juc*pose ici la piete. 
Le peuple serie: Oiseaux, nous envions vos alles; 
Garder bien, gardez bien votre liberte. 


Der Möniglihe Arwald haͤlt nit für mötbig, bie rafbaren, 
unter efiem fo burdfihtigen Schiefer verborgenen Unfplelm- 
gen füblbar zu machen. Man bat das Undenfen am einen 
ſchwachen und ungfäftihen Könlg anfgewelt, um auf bie gröhke 
Art den Monarchen zu infultiren, dem wir alles Gute, das wit 
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erbanfen, Wie! Jener Fuͤrſt, ber auf feiner Melfe | bie Slzung unterbredgen, Stille anorbnen, und bie Thaͤren ci: 
erden überan Zeugnlffe der Aebe und ber Ehrfurcht | nige Zeit dfnen lief. Der Kronanwald fuhr dann fort: Jeder 
ſelaer Voͤlter eingeernudtet bat, diefer eben fo rellaleuſe als Tag ber Megterumg umfers Monarchen iſt durch Wohlthaten, 
lovale Für, von dem voraudgefezt wirb, daß ihm ber Mein» | unfterblie Zeugulſſe der Liebe für ſeln Volk bejelchnet; der 
eld zum Fuße bes Altars gerathen worden ſey: biefer It es, | Friede herrſcht nad Innen und mach Außen; bie Künite mer 
über den man jene beleibigenden Worte ausjufprehen wagt: | ben aufgemuntert; bie Induſtrie wirb befchägt; bie fih Immer 
Notre maitre a des maitres! Meln, ber König vom Frani: | erweitermben öffentlichen Freihelten blühen unter dem due 
relch bat keine Bebleter auf ber Erde, und feine Krone hat er | des gefeglihen Throns, von bem fie abftammen, und gewähren 
‚von @ott erhalten, Noch einmal, meine Herren, die Ebtfurcht ſich gegenfeitige Unterflägung; ein ächter Ruhm, cin Muha | 
verbietet und, In eine weitere Zerlegung elnzugeben, und wir | ofne Fleken wird von unfern, aus einem edlen und mnelgenni: | 
berufen uns dabel nur auf Ihr Herz und auf das Gefühl aller | zigen Zwele In bie Ferne getragenen Waffen ermorden; m 
Wohlzefiunten. Die Freiheit if In dem, was wir verfhweis | zu einer Zeit, wo ein fo großherziger Einklang zwlſchen ba 
gen, eben fo groß, wie In dem, was wir ausgehoben daben. Wolke und feinem Könige befteht, wirb feine Regferung dur 
Hr. v. Beranger begnügt ſich aber nicht bamir, dieſe fhweren | eine Infalttrende Zuſammenſtellung mit jener eingeblldeten Iwers 
Beleidigungen gegen bie Perfon des KAdulss zu riäten, mmd | genmation, von ber und ein engliſcher Dichter (Swift) ein peis 
fehne waverleglihe Würde anzugreifen, ſondern fucht au Hap | fierlibes und fatpeifches Gemälde entwirft, ber Werahtung 
za erwelen und Verachtung auf felne Meglerung zu mälzen. | preisgegeben! Franfreich iſt giäflih; es iſt groß und ftart, md 
Sum Beweiſe dieut das Lied, betitelt: les Infiniment Petite, | man fagt ihm ein rafches Aurülfinten mit ſchmachpollem Uxte: 
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ou le Görontocratie: gang begleitet voraus! Wer ſollte micht bei ber erften Dana | 
Fai foi ; lefang des 2lebs der Infiniment Petits dleſen Siun anfılı, | 
ai foi dans la sorcellerie; : | 
Or, un grand sorcier, l'autre soir, ber übrigens durch ben Schlußrelm, troz ber elenben 

Me fit voir de notre patrie Berfaffer gebrauchten Sweldentigkeit, über deren ſtrafbaten Elm 

Tout F'avenir dans un mivoir. fih aber Niemand täufgen Tau, außer allen Zweifel geitit 

— — — | 

Petits comme en diz.neuf cent trente; - nen die Grfänge begleitet lud, und nicht mnterfuhen, ob ſe 


nicht auf eine Orbnung der Dinge binzielen, bie man an bt 
— derienigen zu haben wuͤnſcht, die man zu verumgiimpfen 
ſucht; es finden ſich in dieſer Sammlung ned mande anbert 
Werſe vor, melde dleſe Abſichten und Münfde Des —— 
hinreichend beurtunden. — Der Krounanwald trägt dann = 
die gefejlichen Strafen gegen ben Berfaler, bie Verleget 
Drufer biefer Gedichte an. 
(Der Beſchluß folgt.) 


——— benz am 13 Di 
“ Bom 15 Dec. Ju feiner Abſchlebsau am 

bat der könfglih bayerifhe Deinifter: Mefident, Frhr. v- -. 
dem Yräfidenten der Tagſazung und Amtsbärgermelft = 
Vororts Zuͤrlch, Hra. v. Meinbard, fein aus —— 
37 Nov. datirtes Abrufungsſchrelben —— lie 
uvor berfeibe gemeinfam mit bem Fnlglih m — 
Berollmäctigten für Unterbanblungen wegen bes An - 
kehrs eine Note eingereicht hatte, woburd die zol | 
andfuse nach ber Schmelz einige neue ge — 
theils mittelft Vermehrung der erlaubten Aus 


Mais les barbons regnent toujours. 


Un peupie de nains nous remplace, 
Nos petits fils sont si petits 
ers peine, dans cette glace, 
ous leurs toits je les vois blottia. 

La France es‘ l’ombre du fantöme 
De la France le mes beaux jours, 
Ce n'est qu'un tout petit royaume; 
Mais les barbons rögnent toujours. 


Combien d'imperceptibles &tres, 

De petits jesuites bilieux, 

Des milliers d’autres petits prötres 

* portent de petits bons dieux. 
eni par eux tout degenere, 

Par eux la plus vieilie des cours 

West plus qu'un petit seminaire; 

Mais les barbons regnent toujours, 

Tout est petit, palais, usines, 

Seiences, commerce , beaur.arts, 

De bonnes petites famines 

Desolent de pelits remparts. 

Sur la- frontiere mal fermee 

Marche, au bruit de petits tambours. 

Une pauvre petite armee; 

Mais les barbons r&gnent tonjours, 

Enfin le miroir prophetique 

Completant ce triste avenir 

Me montre un geant höretirue 

N Ss monde a peine ä contenir, 
u peuple pygmce il s’approche 

Et bravant de potits discours, 

Met le royaume dans sa poche; 
Mais les barbons rögnent toujours. 


Rec Lefung biefer Merfe entitand efn ſolches Geraͤuſch vor 
den außeren Thüren, und In dem von allen Seiten verfhloße: 
nen Saale war eine ſolche erſtikende Hiye, daß der Prafident 


theild dadurch, daß bie Exrportanten, fatt ber realen = 
rang ber infuhrzölle, biefelbe bis das er. an 
an den Ort ihrer Beflimmung bereinigt It, Di Zwar bitten 
ten leiften können. Die Rote befagt — 

Die beiden Bevonmächtigten hinfidtild br mr 
Immgen weitere Juſtruttionen mod ihr erd jenen dedauem 
fie auch Die augeublikliche unterbrechuug von v. Malgen ht" 
die aus ber Abrufung und Werfepung des gr " 

vorgebe, fo ſeden fie dennoch überzeugt, dA % 
zelt nicht nugenuzt gelafen würde, zu 2 ereinbarung a 
welche das endlihe @inverftänduiß und bie eigpeita det tuna 
feitiger Intereffen erleichtern fünnten. © 


* 
—— —— — — — — — — — — — — — ———— — 
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aud ber waͤrtemberglſche Berollmaͤchtigte, Hr. v. 

Vororte angezeigt, daß bei bem Fe —— 
gen eingetretenen momentanen Stlüftende der Unterhandlungen 
and Ihm ein kurzer Urlaub bewilligt worden fep, den er * 
einer Reiſe nah Stuttgart benuzen, alebald aber wieder zu: 
ratzutehren bereit feya werde, wenn nah Ankunft eines neuen 


bayerifhen Bevollmächtigten die Wiederaufnahme der Inter: 
bandiungen mögllh erachtet werden Fönnte, Weber Ernennung 
und Eintreffen eines neuen bayerifhen Minlſtets befindet man 


ſich Im völliger Ungewißbeit, bingegen verbreitet ſich die Auſſcht 


mehr und mehr, es möchte, ftatt newer Handeldverträge, die 
mit Bayern und Würtemberg fo wenig als mit Baden in der 
naͤchſten Zukunft gefhloffen werben dürften, ſich mit jenen zwei 
Nachbarftaaten ein auf gegenſeltigen Bedarf und Vorthell ge: 
gründetes Merfabren Im Handelsverlehre glelchſam von ſelbſt 
ansbilden, das den dipfomatifhen Aunftwerten, bie, wie bie 
Erfahrung zelgt, einer fehr gebrechllchen Natur find, vorzu⸗ 
ziehen wäre, wie dann eben ein folder Modus vivendi bie 
Merbältnife mit dem Grofberzostbume Baden feit geraumer 
Zelt ganz erträglich gemacht bat. — Mit ber Anzeige von der 
eingetroffenen tönlgiihen Watififation der am 18 Jul. d. 9. 
unterzelchneteten Uebereintunft, binfiptlic verfhledener nad: 
bariicher und Rechtsverhaͤltuiſſe zwiſchen Frankrelch und ber 
Schmelz, hat ber franzoͤſiſche Legatlonsſekretalr Hr. v. Horrer, 
(der Gefandte, Hr. Graf v. Rapneval, bleibt den Winter über 
in Paris), dem Hra. Schultheiß Fiſcher in Bern, als dem 
einen ber drei ſchwelzeriſchen Kommiſſarlen für dleſe Unter⸗ 
dandinngen, am 10 Dec. eine mit Brillanten und dem Yor: 
tralt des Königs gezierte Dofe uͤbertelcht, und bie Auswechſe⸗ 
fung der Matififationen jenes Vertrags wird nun ungefdumt 
im Bern vor fi geben. Der neapolltanifhe Gefandte, Her: 
zog von Calvello, bat vorige Woche in Zürih mit,dem Landam⸗ 
man Hru. Sprecher, als bandaeriſchem Abgeordneten, elne Ka⸗ 
pitulatlon für jene regellofen Freitompagnien des dritten Schwel⸗ 
gerregiments abgeſchloſſen, deren Errichtung und bie damit 
serbundene Falſchwerbung dem Chef biefes Regiments, dem 
Obriſt v. Salts zum Vorwurf gereichte. Diefer leztere Ik dann 
aber gerade in diefen Tagen zu Ehur verfiorben, 
Deutfolandb 
® Mainz, 18 Dee. Ungeachtet bie englifgen Häfen der 
Einfuhr des fremden Getreides eröfnet, und auch die Preife 
in Frankreich etwas geſtlegen find, haben fie weder In Holland 
noch in Deutſchland eine Erhöhung erfahren, es ift gegenwär: 
tig die Jahreszeit eingetreten, wo ber Sandmann, durch Zeine 
andere Beihäftigung abzehalten, vorzugsmelfe fein Getreide zu 
Markte zu bringen pflegt. Am Main und Rhein find Infolge 
diefer Urfache bie @rtreidepreife etwas gefunfen; doch glaubt 
man allgemein, daß fie ſich im naͤchſten Frähjahre bedeuteub 
beben dürften. — Briefe aus Llvorno melden, daß Infolge 
der Sperre des ſchwarzen Meeres und der geringen aus dem 
Morden eintrefenden Zufuhren, bie Levante ſich gegenmärtig 
mit Betreide in Itallen verflebt, und daß daſelbſt alleat halben 
die Getreidepreife felgen; dieſe dürften im mittellaͤndlſchen 
Meere, bei andaltender Nachfrage, bald auf dem Punkte fte: 
den, wo Beziehungen aus dem Norden mit Vorthell gemacht 
werben tdanen. Fa London fand am 2 db. Getreide viel Nach⸗ 
frage; engliſcher Weizen wurde ungeachtet der Einfuhr von 


fremden Weizen felbit zu etwas 8 
heren Vrei 
Auf dem erwähnten Markttage waren bie ——— 


Welzen. Gerſte. Haber. Moggen. Bohnen. Erbfen, 


76 S. 6 V. 40.7. 26.4 4,7, 4,9 45,6 
@ingangsregtr. 
4 S. 5, 4, 7 9, 9, 6, 8, br 5 
Vorrath im Frelfager zu 2 a. 
ondo 
265150 Q. 29156, 58378, er 9899 


Einfuhr vom Ausland während der I 

* 0. 2873. 46536, 4450, F —— 

— Au e Prelſe der Kolonlalprodufte werd \ " 
ſtigen bie lejte Eradte betreffenden —— — * — 
und Weſtladlen eintreffen, zu niedrigeren Preisen wett, = 
Java {ft dagegen der disjährige Ertrag des Kaffee's und 2 
Vengalen ber des Indlzo's geringer als im vordergehenden 
z.. aewefen, — Die thelnlſche Handelszeitung, welde hie 
a Mainz erſchelut, meldet dus Motterdam vom a d.: „D z 
Vaketboot aus London, bie Themſe, Kapitaln Atherbern, iR 
auf feiner Delfe bierder, Im einen Sturm, lesten Mont 
an der hollaͤndiſchen Küfte verfunken, uud dabel mebrere der 
fenen verunglüft. Es batte 47 Fähchen Gold, dem Hau > 
MRotbihlid gehörend, am Word, die nicht verſichert — 
ſeyn ſollen. Das Dampfboot der Atlas, das bier fm Hafe 
vor fünf Ankern lag, iſt loegerlſſen und auf den Grund ge > 
doch bereits wieder flott gemacht worden.” . 
_—[ —— 

gitterarifhe Anzeigen, 
Die nun ein Jahr beftandene und tägıi 
ch erfcheinende 
Neue Augsburger Zeitung 

BR s fo wie 

a8 Augsburger Magazin für Unterba 

= und Belehrung 
wirb auch Jahre 1329 fortgefegt. Die 
nahme des verehrten Yublitums, die fi, Pi 
bie Redaktion In den Händen des Hrn. Lic. jur. Wilhelm 
ruht, einftimmig ausſpricht, fordert Medafteur umd Merleger 
am fo mehr auf, Ihre Un Pengungen und Sorgfalt im Fünftis 
gen Fahre zu verboppels, damit diefes Blatt zu bem beiten 
Die der Art in Deutichland erſchelnen, gerechnet werde. Wußer 
den mit größter Sorgfalt gewählten und aus zuverldffigen 
Quellen gefhöpften, polltifhen Neuigkeiten, welche mit größt- 
möglicher Genelligkeit geliefert werden, verbreitet ſich der 
Juhalt der Zeitung auch über die Gefilde der Kduſte und Bes 
werbötbätigkelt, Handel, bemerkenswertbe Handlungen der 
Rechtspflege, Fury über Ules, was auf dem großen Markte 
bes Lebens Jutereffantes ſich zuträgt, und fügt biefem Bel: 
träge jur Erbeiterung, und von Zelt zu Zeit Abbildungen an. 
Aub werden Uunoncen jeder Art für 5 fr. Gebühr per Belle 


aufgenommen. 
Neu eröfuete Korrefvondengverbindungen fezen und in dem 
Stand, nicht nur dleſes Alles, fondern mod mehr ald das 


Merfprochene zu lelſten. 

Das Magazin, welhes wöhentlid erihelnt, und deſ⸗ 
fen Anhalt ſich ſchon im Titel ausſpticht, wird aufs Nelch⸗ 
baltigfte ausgeftattet ſeyn, und mit anftänbiger Freimuͤthlglelt 
ich über ale luterefſant en Gegenſtaäude verbreiten, die nicht 
ins Beblet der volitit gehören. vaffende Beiträge für beide 
Blätter wirden auftändig hounorlrt. } 

Der Preis diefer Zeitung bleibt wie bisber mur 5 fl. pro 
Jahr, mad bie reſp. Abonnenten berfelben erhalten dad Maga: 
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zin obemein um diefen . Einzeln Foflet bad Maga: 
zim jährlich je gefäligen Beelungen bitten wir 


3 
reiht bald bei jebem zund&ft gelegenen Yoftamte zu machen, 
Das Verlags: € omptoit 


der Neuen Augsburger zeitung. 


— — 
An alle Journalcirkel, Leſegeſellſchaften, Leihbibliothelen 
und Leſer von Zeitſchriften. 

Mir zeigen an, daß folgende In unferm Berlage erſchel⸗ 
nende Ze tfchriften aud {m nachſten Jabre fortgeſen und wie 
pisber durch ale VBuchhandlungen, geitungserpebitiomen und 
Yofämter zu begieben fepm werben. 

Reipziger Allgemeine Modenzeitung. 
Eine Zeitſchrift für die gebildere Welt, herausgegeben 
von Dr. J. 9. Bergk. 31ſter Sahrgang. 

Her änferit woblfelle preis ber geitfehrift, für den Jahr⸗ 
gang zu 65 gedruften Quartbogen, mit 52 Aupfern in ate 
oyer circa 456 Abbildungen der neneen Parifer, Lond o⸗ 
ner und Wiener Moden, 14 Tage nad deren Erſchelnen 
in ben benannten Hauptftäbten, in 6 Tpir.; mit 104 Ku: 
pfern, bie erwähnten Moden» Flauren und als Doppelln: 
pfer: vortralts berühmter Menſchen, Abbildungen nener 
Meubles, geſchmalvoller Fenfier⸗ Gardinen, vom Stil: und 
Stritmufiern, Gartenverjierungen, Equipagen, Masteraden⸗ 
Anzagen, und von derglelchen Intereffanten Neuigkeiten mebt, 


entbaltend, 8 Thaler. 
In jeder Woche werden ein Bogen mit unterhaltenden Auf: 


fügen, Erzädluugen, Gedichten, Korrefpondenjen M. f. w., bet 

Tagesberiht für die Mobenwelt mit dem volftändig- 

ften Nachrichten über meue Moden, Gewohnheiten und Erfor: 

bernife u. f. w. und 2 Kupfer ausgegeben. 

Bibliographie von Deutfhland, 

oder woͤchentliches vollftändiges Verzeichniß aller in 
Deutfchland herauöfommenden neuen VBücher, Muſi⸗ 
Falien und Kunſtſachen, mit Angabe ber Bogenzahl, 
des Preifes und der Verleger, nebſt Anzeige derjeni⸗ 
en Unternehmungen aus den angegebenen Fächern, 
welche auf Subfeription und Pränumeration gemacht 
werden, mit den dabei obwaltenden Bedingungen, 
begleitet von vier Regiftern. Ater Jahrgang, circa 
33 Bogen in 8. Preis1 Thlr. 16 gr. 

Da die neu erfhlenenen Werte jedeemal ſorlelch in bie 
Blhilioaraphie aufgenommen werden uud für bie Molftändigfelt 
diefer Wergeichntfe aufs SGewiffenbafteſte von und geforgt wird, 
fo können bie Leſer den Kauf der Eirteratar and Augft Schritt 


für Schrut verfolgen. 
Induſtrle⸗ Komptoir in Lelpzls. 


Elegante 


X 
Taschen- Ausgaben 

Von unsern beliebten Taschenausgaben sind kürzlich 
erschienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 
W. Seott's sämtliche Romane, Bd. 96 — 99. (Chro- 

nik von Canongate. Zweite Folge; übersest von 

Julius Körner, 4 e. 

The Works of Cooper, Yol. 15 — 46. (the Spr; 
4 Volumes. 

The Works ofWalter Scott, Yol. 427 — 130. (Chro- 
nicles of thg Canongate. Second Series. 4 Volu- 
mes.) 

Der Preis für das sauber und korrekt auf Velinpa ier 
gedrukte Bändchen mit einem Titelkupfer beträgt 8 Gro- 
er roh, und 9 Groschen in farbigem Umschlag 5° 
heftet. 


Zwickau, im December 1328- 
Gebrüder Schumann. 

























—,_——— 
Ju der V. G. Hilſche r ſchen Buchhandlung In Dresden 
{ft erfäienen und dur alle Buchhandlungen zu befommen: 
Lüdemann, W. von, Novellen und Erzählung* 


Erstes Bändchen. 8. Preis ı Thir. 
Inhalt: Oura und Hedero oder die Basken. — Adt- 
laide von St. Bazil. — Maria de Toralba. 


Gleßen find ſel 
m Verlage von G. F Hever, Bater, in en 
PB. —— Werte neuen fämtli® verbeffierte® 
Auflagen erfwienen und durch alle ſollden Vug dandlus· 
gen zu bejiehen: PR 
4) von Fenerbad, gehrhuch bed gemeinen in Deutfälend 1 
tigen — Keni⸗e. Aote verb. uflage. 3 HU 
5 f. 56 fr. geht, ? 
9) Mateldev Lehrbuch bes heutigen römifhen ı 
48 zte verheferte, mit ber an — wermehtl? 
Auflage. 5 x. 16 gar. ober db V- . h 
s) es er, det Dentfeeund, Cie — Ber für wit 
erfculen, 9te verb. Au gar. - 
—9 * umgearheiteret Lug der Erbe und Vollerlunde / 9 
5 ggr. oder 24 It. 1 
Mn ann, das Medt des sgefijed, ste verb. Aue! 
3 Thlr, oder 5 fl. ar ft. 
6) Ay — der ee 2 Bände, atewil 
— mid but db der hrintlihen Airhenneisiä = 
ze werd. und, 4 Walt. 2 007 en 2 De ner sale 
mir dig tlaffiihe Bet auf —* * — 
Andi 8 Tbir. 1 gar. t — 
„8 Gibt, 5 ber BT sie ver Wal 
„oder2 N. 19 ft. 
cam 2 6. Hand: und gehrhuh det — 
it Kupfern. 5Thlt ober 5 A. 24 Mo aneefmärdigtt 
40) von Keuerbah, atrenmätige Darite es , 
Sperbrenen, After Band, 3 wir. B nat. ODE. uirägem ent 
it mebreren neuen pöcft mertwärdigen er Ergä® 
Hält diefer INe Band mande umarbeltunel, 8 33 


— — 
So eben ist erschienen und an alle Buchhandlungen 
versendet worden: 


LUSTSPIELE, 
Ä oder 
dramatischer Almanach für das Jahr ı829. 


von * ia den 2 Ber 
‚ zungen foiher Säle, die ih e det 
* F. A. v. Kurländer. sölt erihtenenen SAN * —* * 
i9r Ja ırgang. Mit 6 illum. K fe i 5 aus angegebenen ron mm . Nah at 
den. Preis ler 48 2 egamı gebme verehtlichea Pabillum zugleich bie — unter Det k 
Inhalt: das ein 2ter Band bed Hier ben igeinen wirt. 
Die Geld-Heiratı, Charakte ld L PR iſt, und iäungitend m Fe ruat 
Gegenstük der Heiraıh — —— Aufzügen. (Als Birken im December 1328. gen Valtt. 
Der Hochzeittag- Lustspiel in 2 Aufzügen. 


\ 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828, Nro, 354, 


ET ———— 
melne Herren, elue Verwaltung, bie in ihrer Mutlzathie vor 


fraunkrel«. 
Fortſezung des Prozeſſes, die Lieder bes Hrn. 
Beranger betreffend. 

Hr. Bartbe, Berangers Abvofat, nahm nun bas ort, 
Er fagte dem Weſen nah: „Melne Herren, unfere Gefeje 
baben die Vertheldigung der öffentlichen Moral übernommen, 
und Ihre Gewlſſen find das einzige und fiherfte Geſezbuch, 
das Sie zu Mathe ziehen können, um be Echmäbungen zu 
Fonftatiren unb zu bezelchnen, bie ihr zugefügt worden fern 
folen. Ih würbe glauben meinen Etand gu entehren, wenn 


id für irgend einen Zwelg ber Fitteratur dad Vorrecht ia An: 
ſpruch nehmen wollte, bie öffentlihe Moral zu verfennen ober 
zu Infultiren; Berauger wuͤrde es mit mir ablehnen. Sollte 
die rellgieuſe Moral, beren Beſchuͤzung zu dem Werufe ber 
menſchlichen Jaſtlz gehört, ſicherer und nothwendlger Elemente 
entbehren, um fie Ihrer Vernunft darzuſtellen? Die Ehrfurcht 
vor den zwel wefentlihen Wahrheiten, den Grundlagen aller 
Meilglonen, dem Daſern Gottes und ber Unſterblichtelt der 
Seele, iſt es, bie fie harakterlfirt; aufer biefen, über ale 
Erörterung erhabenen, Prinzipien ftebt fhon lange der ganzen 


Welt frei, weniger weſentliche Glaubensartitel, welche bie vor: 
genannten gebellfgten GrunMagen umgeben, frei zu erörtern, 
Sle werben mir gewiß zutrauen, daß meine Aeußerungen we— 
der Ihre Ueberzeugung noch Ihre Gefühle verlegen duͤrften. 
Unfere Geſeze haben die Umverleglichteit der Perjon des Für: 
fen proflamirt; wenn aber feine Perfon gegen gehäffige Un: 
ariife geſichert Ik, fo muß auch feine Ehre gegen Schmaͤhun⸗ 
gem geſchuzt werben; bis iſt das Recht eines jeben-Würgerd; 
es iſt das Recht drejenigen, dem die Charte als erften Repraͤ⸗ 
fentanten der oͤffentllden Macht ausgerufen hat; es ii ein 
für fih ſelbſt Marer Grundſaz. Hr. Beranger It nun anges 
Hagt, dleſe Grundfäge und diefe Seſeze übertreten gu haben, 
Sie Anklage könnte ihre eigene Eolbenz in Anſpruch nehmen, 
oder fie gibt vielmehr, um unuͤberwlndlichen Schwierlgkelten 
zu entgehen, bie BWewelsführung auf und verlangt, baf bie 
@rörterung ganz lei verſchloſſenen Thüren, in ber Kawmer bes 
Aonfelle, vorgenommen werde. DIE iſt noch nicht Alles: man 
behandelt unfern Dichter wie einen jener Leute, dem eine un⸗ 
menſchllche Gewalt im Namen Gottes den Umgang mit feines 


Stelchen verbot, und ben man, ohne beflelt zu werden, nicht |. 


berühren konnte. Alles, was aus Gelegenheit ſelnes Buchs 
einige Berührung mit Em hatte, iſt angeflagt: bie Buchhaͤnd⸗ 
fer, der Druker; man moͤchte ſagen, bis ſey eine Gleßform, 
die man auf Immer zertruͤmmern müßte, und Franfreih muͤſſe 
mit Bedauern auf ein Daſeyn blifen, bas es mit Stolz bes 
trachtet, nud eben fo fehr achtet ald bemunbert, Beld' ſon⸗ 
derbare Anklage! bie von einem ganzen Lande zu verlangen 
feine, über Gefühle Reue zu empfinden, bie ein großes Ta⸗ 
ient und elm edler Charakter lhm einföfen mußten. Welch 
fonderbare Anfiage! die ber oͤffentlichen Vernunft wiberfpricht, 
und der die Verwaltung, die fie geboten hat, eben ſewol un: 
terllegt, wie derjenige, der der Gegenſtand berfelben vor Ih⸗ 
men ff. Ich min Ihnen aber dem Grund bavom fagen; er 
Hegt nicht In den Liedern, fondern anderwärts, Sie wien, 


ben Natlomalintereffen und Gefühlen Allee, felbft ber Verach⸗ 
tung, Troz bot, iſt gefalen, nachdem fie lange ihr Dafepn 
unter Beftebungen und Betreͤgerelen fortgeſchleppt Hatte: la 
ber Heſtigkeit ihres Aergers, im Zorn über die Vereltelung 
Ihres Erolsmus und Ihres Ebrgeljes droht fie uns mit ih⸗ 
rem Geſchrei umb greift und mit Iutriguen an; ihre Krim- 
mer fuchen fi wieder zufammen zu fügen, und fie drängt fi 
um dra Thron, um zu überreden, baf ber Boden erfhättert 
fey. Wehe urſerm Lande, wenn jemals bie Drgane biefer 
überwundenen Faltlon benen, von welden unfer Seſchlk ab: 
bängt, ein anderes Gefühl elnndßen Fünuten, als dasjenige 
bat Frankreich übır fie beat! Diefe Faftton lit es, bie, um 
einigen Troft in dem Unhell zu finden, das fie noch anrichten 
fon, einem fhrahen Minlfterlum die Tflicht aufgelegt hat, 
einen Prozeß gegen ben Dichter anzufangen, ben bie ganıe 
Nation bewundert und llebt. . . Die Meitgion fit angrariffen, 
ber Koͤulg iſt geſchmaͤht, und ihr laft ibn unnerttelblge! ... 
Ele mußten, vlelleicht obne au ſolche Reden zu glauben, nad: 
geben, und fo fteht num Beranger als Ichendiger Beweis vor 
Ihnen, den die Verwaltung fib gendtbigt geglaubt Hat, for 
wol in Bezug auf ihre rellzleuſen Gefinnungen als auf Ihre 
Ergebenheit am die Perfon bes Königs darzulegen. Diefe Ge: 
wäbrung war leicht, und man rechnete darauf, bie Wallage 
würbe bei ber oͤffentllchen Meynung eine Stüze finden, bie 
aber biefe Mepnung ihr verweigert. Der Für, ben man 
für beleidigt ausgibt, hatte gerade jene ſchoͤnen Provinzen dee 
Elſaſſes burgreist, die ſchon lange verliumbdet, und durch gwile 


mialige Beſchluͤſe des Kaffationehofs lin Zuftande des gefejil: 


wen Verdachts befindiih erflärt worden waren. Der Eturj 
einer nebrandmarften Verwaltung, bie Hofaung einer beſſern 
Zukunft, — Alles muntert zu oͤffentlichen Freuden auf. Warum 
folte man in dieſem Augenbilfe einige etwas Eihne Strophen, 
die durch gehaͤſſize Auslegungen gemißbeutet werden Innen, 
entichläpfen laffen? „Dister, dem die Vorſebung Genle gu: 
getheilt dat, der bu mit mas emtrüfter wart, thelle vun 
auch mit und unfere Fee, unfere Tafeln, unfere Tänze, uub 
möge In Zufunft, flatt des Eplaramms und der Catpre, eine 
Glaͤk ſchilderude Kantate erſchelnen.“ Auf eine folbe Wirt 
möchte man vieleicht das Recht, auf eine paſſende Welſe zu 
tadelu, anerfennen, während jene mandbmal für Vergehen fo 
lelchte und fo madfictige Taftit, bie fo genelgt ft, alte Wer: 
dorbenhelten zu verzeihen, bie Alles nah ben Geſezen des 
Näzligen beurtheilt, bie fih nah dem von der Gewandthelt 
gegebenen und von dem Vertrauen angenommenen Stihmworte 
euträftet, ober bermblgt, oder In Bewunderung ausbritt, ge— 
gen einen Natlovaldihter den Ingeimm bewahren wird, weit 
er durch eine Strophe zu falſchen oder verläumberifhen Aue: 
legungen Anlaß gegeben hat. Beranger verftebt alchts von 


dbleſet Sprache; das Genle hat nicht fo viel Gelſt; feine freie 


und unelgennäztge Mufe, rein von jedem Ebrgelj und jeber 


‚Semeinheit, ſtolz auf ihre patrietifhen Begelſteruugen, wen 


germ ohme' Worltebe gerlatet werden; aber fie reonet dabei 
auch anf Ihre Gerechtigkelt. Ich gehe aum zur Grörterumg 


deffen über, was mir am leichteſten gu widerlegen ſchelnt, aems 
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DS des Vergebens der Sämäbung dee öffentlien und ber 
geilgleufen Moral. Die achte Strophe des Sedlchts NAnge 

ien fol nemllch elme Schmaͤhung gegen eines ber Safra: 
mente ter katholifhen Kirche enthalten. Der Gtaatdanwalb 
meynt bier wahrſchelulich die lejzte Oelung. Eialge Worte 
möchten den Sinn dleſes Gedichis erläutern. In allen Laͤn⸗ 
dern haben in Reiten gerlazer Clolliſation bie Leute Stuͤzen 
für Ihre gebrechllche Eriſten in eingebildeten Weſen, helllaen 
Aus ſſuͤſſen ber Gotthelt, geſucht. Ale Schriften des Orlents 
bezeugen biefen Glauben. Diefer Glauben llegt nun dem be⸗ 
zuͤchtigten Gedichte als Hauptidee zum Grunde; ein armer 
Teufel, gelaͤhmt, dem Tode nabe, der bläher geglaubt batte, 
fein Schuzgelſt hätte über Ihn wachen und ihm bie Lebensbahn 
erleigtern follen, fest dleſen am Ziele feiner Welfe über die 
Hülfe zu Rebe, die er von Ihm erwartet hatte, und mat 
ipm, da er micht mit Ihm zufrieden kt, fpöttifhe Worwärfe: 


L'ANGE GARDIEN, 


A V'hospice un gueux tout perclus. 
Veit apparaitre son bon ange; 
Gaiment il lui dit: Ne faut plus 
Que votre altesse se derange. 
Tout compte je ne vous dois rien: 
Bon ange, adieu; portez vous bien. 


Sur la paille, ne dans un coin, 
Suis-je enfant du Dieu qu’on nous preche? 
Oui, dit Vange, aussi j’eus grand soin 
ue ta paille füt toujours fraiche. 
out compt& je-ne vous dois rien: 
Bon ange, adieu; portez-vous bien. 


Jeune et virant & Tabanden, 
L’aumdne fut mon patrimoine. 

Oui, dit Yange, et je te fis don 

Des trois besaces d’un vieua moine. 
Tout compte je ne vous duis rien: 
Bon ange, adieu; portez-vous bien. 


Soldat bientöt, eourant au feu, 

Je perdis une jambe en route. 
Oui, dit lange; mais avant peu 
Cette jambe aurait cu la goutte. 
Tout compte je ne vous ois rien: 
Bon ange, adieu; porltez.vous bien. 


Pour mes jours gras, du vin fraude 
Mit le juge apres mes guenilles. 
Oui, dit lange; mais je plaidai, 

Tu ne fus qu’un an sous les grilles, 
Tout compte je ne vous dois rien: 
Bon ange, adieu; porter-vous bien. 
Chez Venus j'entre. on maraudeur; 
Clest tout fruit vert que jen rapporte. 
Oui, dit lange; mais, par pudeur, 

Lä je te quittais ä Ja porte, 

Tout compt& je ne vous dois rien: 
Bon ange, adieu; portez-vous bien, 


D’un laidron je deviens V&poux, 
Priant qu'il ne soit que volage. 
Qui, dit lange; mais nul de nous 
Ne se mele de mariage. 

Tout comptö, je ne vous dois rient 
Bon ange, adieu; portes-vous bien. 
Vieillard, affrauehi de regrets, 

Au terme beureux enfin alteins.je? 


Oui, dit lange; et je tiens tout r&ts 
De Ihuile, un pretre et du ——— 
Tout compte, je ne vous dois rien: 
Bon ange, adieu; portez-vous bien, 


De l'enfer serai-je habitant, 

Ou droit au ciel veut-on que j'allle? 
Qui, dit l'ange; ou bien non, pourtant: 
Crois-moi, tire ä la courte-paille, 
‚Tout conpte, je ne vous dois rien: 
Bon ange, adieu; portez-vous bien. 
Co pauvre diable, ainsi parlant, 
Mettait en gait& tout l’hospice. 

1 eternue; et, s’envolant, 

L’ange lui dit: Dieu te benisse! 
Tout comptö, je ne vous dois rien: 
Bon ange, adieu; porter-vous bien. 

Sie ſehen num die Uridee des Gedlchts und feine Morali« 
tät. Adumen Ele in ben Worten: De l'huile, un prötre ef 
du vieux linge einen Epoit anf eines der Guframente ber 
Kirche finden? Der Verfaſſer bat ulht daran gebaht; m 


— — — 


macht man überhaupt Im neungehuten Jahrhumberk, m ein 


ande, wo die Freipeit ber Preſſe bereit, ſolche Aapie! 
JR ulcht fonft umfere gitteratue vol von ſolchen Zügen, mb | 
find mit die Verſe lu Lafentaine's Fabel du Mort et du 
Cure welt ftärter, als die des Beranger, und Rafontakue Ih 
fee gluͤkllch zu preliem, nicht unter dem Fonfkitutioneden De 
gime, unter bem Regime der Freigeit, fo wie es vom Stautk: 
anmwald ausgelegt wird, gelebt zu haben, Se der neunten 


| Strophe wollen Sie fehen, daß Beranger Zweifel Im Betr 


der Unfterblikeit ber Seele erhoben habe: Crois- moi, tire 
ä la courte paille. Wie können Sie ihn dei unalauben⸗ aa 
jene gehelligte Lehte deſchuldigen, Ihn den Verfaſſer des Au 
des bonnes gens, bet la Vieille, des Mon Ame, ibn, bet 
erhabenen MDerfen feinen Glauben am biefe tröpiigen Dogmn 
fo ſchoͤn beurtandet bat: 


Cherches au-dessus des nuages 
Tant de guerriers morta & propos, 
ui, pour eviter, les orages, 
nt au ciel port& leurs rapeauz} 
Pour conjurer la fondre qu’on irrite, 
Unisser-vous & tous ces demi.dieux; 
Ah! sans regret mon ame parte# vite, 
En souriant remontes vers les eieut. 


Objet cheri wand mon renom futile 
De a charmera les dou eurn · 
A mon portrait quand votre main debile 


d elques Bow; 
Chaque printems suspen ra * 
Ou pour toujours nous ) 
Er Bonne vieille au coin d'un feu pa 
De votre ami r&petes les chansons- 


(Der Beihiuß folgt.) | 
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bed Aargaus zum menorganffirten Blathume Vaſel abgefclof: 
fen und untergelhmet. Am 5 Dec. trat die Konferenz der Ab: 
geordneten ber Didzefanftände In Eolothurn zufammen; es find 
biefeiben von Eolothurn Hr. Schultheiß Glug-Muchti amd bie 
HH. Etaatsräthe Koll und Lüthi; von Bern Hr. Selelmelfter 
Jenner, nebſt bean HH. Nijole, Helg und Effinger, Mitglier 
dern bes großen Mathe; vom Luzern Hr. Schulthelß Amthyn 
und He HH. Staatsräthe Eduard Pfoffer und Joſeph Yfpffer 
(diefer legtere der mit dem Megierungsrathe Gorraggioni bes 
angeblihen Keller'ſchen Mordes vor zwel Jahren angeflagte 
Mazifirat) umd von Zug Hr. Landammann Sodler. Die durch 
dem Yapft In Folge der abgefhloffenen Konvention ermannten 
Doemherren erfhlenen am 6 Abends im gedachter Konferenz, 
legitimirten ſich durch Worlegung Ihres erbaltenen Ernenuungs: 
Breve's, uud erhielten fobanun die Bewiligung, fih am folgen: 
den Tage zu fonftituiren und zu Inftaliren. Am 7 warb nun 
wirklich die bisfälige Feler im der neuen Domkirche und in 
Gegenwart ber fämtlichen Konferemgbeputirten volzogen. Nach 
angehörter Predigt eines vorzuͤglichen Kanzelredners, des Pater 
Anton Walters vom Franzisfanerorden, wurbe ben neuen Doms 
berren durch ben Dompropft @erber bas Palllum verliehen, und 
der vorgeſchtlebene Eld abgenommen, worauf eln felerlihes 
Hochamt und ein „Bott dich loben wir’ abgehalten wurde. 
Ein großes vom Domfapitel veranftaltetes Gaſtmahl ſchloß ſich 
der Firchlichen Feler an. Die Wahl bed Blſchofs ſolte num am 8 
vor ſich gehu, fie erlitt aber Aufſchub. Es berrfhen nemllch 
zwifhen ber Konferenz und dem Domkapitel getheilte Anfid« 
ten über die Auslegung bes Exhortations:Breve's, hluſichtllch bes 
darla enthaltenen Ausdruks, dbemnah das Kapitel vor ber 
felerlihen Wahl des Blſchofs ſich vergewlſſern folle, daß ber 
zu Wäblende eine den Regierungen nicht mißfänige Yerfon fev. 
Hlerüber haben vertrauliche Beſprechungen zwiſchen Ausgeſchoſ⸗ 
fenen ber Konferenz und bes Domlapitels ftatt gefunden, bie 
aber zu kelnem befriedigenden Ergebniß führten. Wahrſchelu⸗ 
ii, glaubte man, wuͤrde bie Sage am bie betreffenden Regie: 
rungen gebracht, und elnftweilen bie Biſchofswahl fuspendirt 
werben. So eben eingeheudem Berichte zufolge It jedoch eim 
Einverkändniß mod erzielt, und am 10 Dec. Abends 4 Uhr If 
der Lujernſche Propſt, Hr. Salzmann, zum Blſchof ernannt 
worden. — Der königlich bavetiſche Miniter-Mefident, Frelhert 
J. Matjen, verläßt nah kaum zweijährigem Anfenthalte-feinen 
Geſandiſchaftspoſten In der Sqweit, umd gebt als koͤnlgl. Be: 
fandter nad Rom. Er bat mod In ben legten Tagen verſchie⸗ 
dene Noten eingerelht, um das Paßweſen auf eine für ben 
perfönligen Vetkehr beider Laͤnder erleihterade und minder 
läge Welfe anzuordnen, ald dis unter dem beengenden Ber: 
bäitniffen vergangener Jahre der Fall war, und um in gleicher 
Tendenz die Fälle und bie Urkunden zu bezelänen, für welche 
einpig mur die Legallſatlonen der baperifgen Geſaudtſchaft Im 
der Schweiz erforderlich find. Ein Nachfolger des Hru. v. Mal: 
gen fol ungefäumt, wie man verfihert, ernannt werben, nad 
bis zu deſſen Eintreffen wird der koͤnigllche Kämmerer und 
bayerifhe Saljtommiflalr, Fthr. v.Suljer-Wart In Winterthur, 
De Geſchaͤfte der Legatlon beforgen. 





Avsspunsen Kons vom 18 Dec. 1828. 


a) Bayer. Staatspapiers. - — Papier, Geld. 


Papier. Geld. Hamburg ı Menat 
11 — 
Obligationen A 4 Pro — 995 | wien in z0ger ı Monat * 99 
deite A 5 Proa 405 4048 | Frankfurt ı Monat ._ 

Loitter.Loos. a 4Pr. EM. 407 1064 Nürnberg - — set 
unverzinsliche. 10 4. 423 — Leipzig - = — er 
b) Osstr.Staatspapiere, |tlemien - — ur 
Rothschildsche Loose. 1575 157 |Lyon -— = 1174 
Partial & 4 Proc. 4215 1245 | Mailand - — — 66 
Metalliques ä 5 Proc. 96 Bil Gomm - — sc — 
Lvorm - — BD — 
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eltterariſche Anzeigen. 
auf dad Wert: 


Der durch Geſicht und Zonfprache der Menfchheit 
wieder gegebene Taubftumme 


vom 
königlichen Kreis-—Schulrath Dr. Grafer, 
über deſſen wichtigen Gegenſtand die Bapreutder Zeitung uns 
term 25 v. M. ro. 311. nähere Auffidrung gibt, bleibt der 
Subſcriptlonstermin, da die gedrufte Aufündigung zu fpät vers 
breitet wurde, noch blo zu Ente Januar 1829 offen, 

Es wird auch vom Anslaude Gubferiotion angenommen, 
gegen 2 Rthlr. oder 3 fi. 56 Er. rhela. (dadempreis 3 Mthir, 
8 Gr.) von unterzeihmeter Buchhandlung und unmittelbar von 
allen foliden Buchhandſungen Deutſchlande. 

Bayreuth, ben 4 Dec, 1823, 

GSrau'ſche Buchhandlung. 





Ankündigung und Einladung zum Abonnement 
er 


Erlanger Beitung. 


Diefe Zeltumg erſchelnt auch Im naͤchſten Jahre. E# wers- 
ben woͤchentlich drei Blätter zu elmem halben Bogen, und fo 
oft es nothwendig Ift, au Ertrablätter geltefert. Der Dreis 
Ift durch das ganze Koͤnlgrelch jaͤhrllch vier Gulden, die Ahon- 
nementsjelt baibjährig; jedob wird, wenn Abonnenten im zwel⸗ 
ten Quartal eines Semeſters noch eintreten wollen, fir biefes 
Quartal eine vierteljäbrige Zablung anzenommen. Die Bes 
ftelungen tnnen bei allen refp. königl. Voſtaͤmtern gemaht 
werben. Amtliche und WPrivatdefanntmahungen wurden fonfk 
gegen 4 Ir. 3— gegen 53 fr. für die Belle, eingeräft, 

Die Redaktion befer Zeitung kit In den Hdubden eines 
Mannes, ber ih dem Geſchaͤfte, aus befonderer Nelguag, mit 
Eifer und Liebe widmet. Die dazu erforderlihen Hülfsmittei 
find georbner. 

Die Redaktlon bat ib bisher Drübe gegeben in politi« 
(her Beziehung Immer die intereffanteften Beaebenheiten unb 
Nachristen autzumdhlen und fe fauel als möglich mitzuthel 
ien, wird aub In Zukunft mit @ifer darin fortfahren, n 
nicht polltifcher Hinficht ſchmeicheit ſich dleſelbe, gleichfalls 
Mtheilusgen gemacht zu haben, melde ben verehrilchen Les 
fern gewiß nicht unangenebm waren. Sie wird auch feruer: 
bin bei ter Ansmahl ber nicht polltifhen Gegenftände allen 
Fleiß und Aufsserffamfelt anwenden, 

Der Unterzeihnete macht Borftedended elnem bochverehrten 
Yubiltum zur gerälligen Berätihtigung biermit befanut, und 
empfiehlt die angetündigte Zeitung zur geneigten Abnahme be: 
fiens. Mit Verehrung 
Erlangen, am 22 Nov. A Hlivert 

4 
Eigenthänier und verantwortlicher Berleger 
der Erlanger Beltung. 
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Zn der 9. ©. Hilfher'ihen Buchhandlung in Dresden | 3 Er. auf jede Flafhe beſoabers zu vergäten find, Bel Wer 
A erfälenen und dur alle Buchhandlungen zu befommen:; ' | fentungen ind Ausland, zu meiden wegen bet grbfern Cutſer⸗ 
Tromlitz, A. v., Novellen und Erzählungen. Erstes nung der Gebrauch ftarter lindener Alten mit Pappendelel ans 
Bändchen. 8. ı Thlr. 4 gefüttert, amelmäßig If, mm das Eindringen der Kälte fomol 
— EMMEN | at6 der Hiye dadurch mehr zu entfernen, betragen die Verre 
Inhalt: Der Friedhof zu St. Sebaldus. — Das Mäd- | fungstoften & fr. auf die Boutelde., Wir verfenden newillch 

chen im Hasli-Tbale. 


den Wein niet mehr In Körbem, ſondern in Kiften, und zwar 
___ Novellen und Erzählungen.’ Zweites Bändchen. um der jweimäßigeren Korm mwilen nur mit 28, 40 50, 60, 
83. Preis ı Thlr. 4 gr. 


nn heigens Die Leere AIR ütra! 

er um eigens bie leere e fra 

Inhalt: Die Lady von. Mull. Verwandlungen. — y M feanto gurhtfaifen wi, 
Der Myrthenkranz. 












































bat für jede, im derfelben neu verfendete Flaſche nur noch 1 fr. 
Berpafungsfoften neben der eiwanigen Reparatur zu bezablen, 
Die Herren Detailverläufer machen wir daranf aufmerkfam, 
dab, zu Beförderung unferes Unternehmens, durch alerand 
digfie Eatfaltefung Sr. ibalglichen Majeftät die Wirt 
faftsabgabe von unferem mouffrenden Wein anf den drirten 
Theil bes fonfiigen Petrages berabgefegt worden If. 
wiederholen wir, daß dem untern Theil des Eröpfelt waferer 
Flafchen, welchet den Wein berührt, ein Stern und unfere 
$irma „G. €. Kehler und Komp.‘ elugedramnt find, um Der: 
mechfelungen zu vermeiden, und baf die Flaſchen liegend aufs 
bewahrt werden mülfen. Scluͤßlich erlanden wir und ned, 
diejenigen Herren Abneymer, welche wir zu fennen nicht be 
Ehre haben, zu bitten, und entweder ben Betrag des 
den fie zu erhalten wuͤnſchen, gieichzeltig mit der Befteim 
baar durch den Poſtwagen einzufendtu, oder und in Statigat 
oder bier befannte Prrienen zu benennen, bei welgen nit 
befriedigende Erfundigungen aber fie einzujlehen {m time 
wären, indem wir auferbem bedanerm müßten, die Deren 
dung nicht vornehmen zu können. 
Den 10 Dee. 1823. 

G. €. Kehler. 

9. Seorgl, Der: Juftigprofurator- 

—— 


ef Unterzelchnetem iſt fo eben erfhienen und Im allen 

Suc daudlungen zu haben: 

2ips, Dr. Aler., Etatiftit von Amerifa, oder Mer: 
ach einer hiſtoriſch⸗ pragmatiſchen und raiſonnirenden 
Darſtellung des politiſchen und buͤrgerlichen Zuſtan⸗ 
des der neuen Staatenkorper von Amerifa, mit 
1 Karte. gr. 8. gebunden. 2 Thlr. 18 gr. ober 
4 fl. 57 fe. 

Der laͤnaſt ruͤhmlichſt befannte Hert Verfaſſer übergibt 
tzler dem vublilum ein Werk, bas in Hinfiht feiner Ratifil- 
fen Genauigkeit, politifher umſicht, Uchtvoller Darfiellung, 
Histerifhen Raiſonne ments umd bes barüber verbreiteten phllo⸗ 
en Scarfbliles, nicht leicht von eluem andern ähnlichen 
erhrängt zu werden befürdten darf. Da biefes gebaltvolle 
Sert gusleih das erfterfafenene über bdiefen Segenſtand iſt, 
do bat der Herr Verfaſſer noch überdies, mit ber größten 
Menztlichtelt, Alles, was aus guten Quellen zum ſchoͤpfen mar, 
gu einem zwelmdäigen Ganzen verbunden, und von Anfong bie 
zu Ende bes Werks, aufs Befte benujt, und fomit einem Mans 
art aducholfen, der bei der gegenwärtigen Reorganifation Ame⸗ 
wit Immer fühlbarer werben mufte. 

Srartfurt a. M. Im Oltober. 
Heintich Wilmans. 


— — — — 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


(Belauntmahung.) Das zum tönial. Rentamt dabier 
Freiftiftige Anweſen des gRartin Kang, Beuets zu Schalt⸗ 
Darf, beſtehend In hölzernen MWobn: und Detonomienebänden, 
Bseu 64 Kagw. 28 Dez. Heler, 10 Tagw. 60 De. Wieſen, 
« Zagw. 55 Dez. Hoſz, 87 Dez. Detung und in 3 Tagw. 
38 Der. Indelgenen Gemeindetbellen, im Stäjungewertbe von 
3235 A. wırb wiederbolt am Montag den 22 December 
2%. früh 9 Utr dabier dem Öffentlichen Vertaufe untergeftellt, 
zu diemit befiz: und jablungsfähige Kaufsiiebhaber ander 
sorgeladın werden. 

Mallersdorf, am 16 Nov, 1823, 

Köntgl. bayeriihes Landgericht Ofaffenberg. 
Kultti, Laudrichtet. 
Klutzler, coll. 

Zöitagen. Gerkauf mouffirenden ® eins 
zn ®. ©. Kefler und Komp.) Wir benacrichtigen biemit 
»a6 Qubllfum, dab wir nunmehr von dem, auf Champayuer 


Anzeige Frankfurter Eradt:Dbligationen betreffend. 


Unterzeichnetes gomptoir verliert bie vorgedachten obllga⸗ 
tionen übe 8 näöhe br den een — —8 
res gefeslih ſtatthabende ste Derloofund, 
das Komptolt gesen eine jede ber In gebadter —** Ir 
Helmjahiung berausfomn ende Obligation, eine bergl A 
nicht gezogene Stuldverjbreibung gleihen Betrages — 

Die für diefe Verſicheruug zu un angemeil? 
Praͤmle it nunmehr auf 1 fl. 8. M. feftgefeit- — gell 

Diejenigen reſp. Antereffenten, weise von biefi Im 
haften Elutichtung Gebrauc zu machen vermeineh, j * 
dur aufgefordert Ihre Orligationen unter Aufzt —* 
ftaben und Nummern bis wentaftend Ende Deman 
fhreiben zu laffen und die darüber un aber Datz 
gen (Polizen) entgegen zu nehmen. Die € er —E 


den Obligationen iſt m 
selguug ber zu — alla. Sommiriong: Sommian von 


F. Berndt und Komp. m Fran 
ten: 
Mineralien: Sammlungen zu Weihnachtsgeſchen 
a) in zlerlichen Kaſten mit vier Elaſaͤzen, 100 Stuͤlt / 


rbelaita oder 6 Rihlt. 15 Eyr.; 2 
by ta Dergteiwen Kafen mit fünf iiafägen, 150 Stil— ® 











rt bebandelten, inlänbiihen menfürenden Wein vom Jabre ober 13 Mtblt.; ormatd, 66 j Mt 
ene7, ber den, mit allgemeinem Betfall aufgenommenen, DOM e) —— 300 Stäte, größeren 5 ⸗ — 
Sahre 4826 überirift, uad jedem dchten beſſern Cbampaguer an Gröfere Sammlungen nach Werhältnlß I bett 


Die Eeite gefept zu werben verdienen möchte, jedes beliebige 
Dumin: jedoch nicht unter 25 glafhen, abgehen können, ba 
mir ouf den Detaliverkauf gänyiic verzichtet baben. Ungeachtet 
vorzüglihern Qualltdt des Weines, erlafen wir denfelben 
gran baatt Zabinng obne Distonto zu dem bekannten Preife 
a. e #. 24 fr. für die Klafche, wobel jedoch die Fractfofien 
sie Befabt des unterwegs flat findenden Brucht von bem 
Werten zu übernehmen, aud die Kofen ber Werpatung mil 


reifen. em, is 
’ —— — — Gelgers Ent 
eiher Wuzabt, zu demie en Dre ü 
ö Yu Kuna. meh; Zeisarten: Sammlungen K: 

u baben beim 

uch Heidelberger Minet 


— — t 


altensnomntelt- 


un ran 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 355. 
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- Fran’reicd - 
Beſchluß des Prozeſſee, die Lieder des Hra. 
Beranger betreffend. 
Nein, niemals fonnte Beranger das Daſeyn eines Fünfılgen 
Lebens laͤugnen; wie! der Volksdichter, ber Sänger des Un⸗ 
dZiats tdaute dle Unſterblichlelt der Seele angreifen! Dam be: 
greift wohl, daß ſtlaviſche Schmeichler der Bewait diefen Glau⸗ 
ben zu erfhärtern ſuchen, ber ihre und dem Preis bes allge 
melnen Unglütd erfauften Vergnögungen verfümmern könnte; 
aber Beranzer, ter feine Mufe dem Kultus bes Ungluͤts ges 
weiht bat, fan uamöglich diefen trofieihen @lauben verwer- 
fen; er bedarf deſſelben zur Wufrihtung fo vielfahen edlen 
Ungiüts. Wober bat wohl der Etaatsanwald das Met ge: 
nommen, Berauger jener Zweifel gu bezädtigen? Etwa in ben 
felgen Autlagen jemer fo mitleldigen Gazette u. ſ. w. ind 
denn jene Derfe fo ſtrafbar, bie ganz Deutſchlaud durchzlehen, 
die man Im Itallen umd felbit zu Nom fingt, die man in ben 
Niederlanden hört, wo man doch fiher dem Juſtlzminiſter nicht 
vorwerfen Fan, daß er ein uͤbermaͤßlget Freund der Preffreipelt 
ſep? Wollen Sie benn ben Befaug aus feinem Vaterlande ver: 
jagen? Wollen Sie, daß, In Bezug auf Lieber, die andern Län: 
der auf Frantreic mit den Fingern deuten, fo wie In anderer 
Hinfigt ganz Europa auf Spanien und Yortugal deutet... . 
Nachdem Hr. Barihe noch feruer geſucht hatte, feinen Allens 
tew in Beitef der Beſchuldigung einer Beleidigung gegen bie 
Perfon des Königs und die kounigliche Würde, die man In ben 
Sieber la Gerontocratie und le sacre de Charles le simple 
zu finden behauptete, zu wertheibigen, fließt er folgender» 
maafen: „Sie werben nicht vergeflen, meine Herren, daß in⸗ 
denn Sie das Gedicht richten, Sie auch den Menſchen richten; 
daß Sie Beranger rihten; und-vorzäglie in biefer Beziehung 
ift meine Sache ſchoͤn. Wo if wohl, möchte ich fragen, ber 
Manu, der bie Form des Werfaffers des Dieu des bonnes 
gens jerträmmern, ber feine Schriften vernichten oder fie der 
Vergeſſenheit welhen möchte? Ich wuͤrde allerdings Uarecht ba- 
den, wenn ic vor Ihnen den Umfang meiner Achtung und Zu: 
meigung für einen Charakter ausdruͤlen wollte, ben Ih fo genau 
kenne. Sein unelgenmügiget, vom Ehrselze freies Genle bat 
ſelbſt nicht vom ber Alademie geträumt. So arm er war, fo 
hat er doch niemals toeder auf fein Talent, noch auf das Ju⸗ 
terefle, das er einfößte, fpekulist; und obſchon fein Herz bie 
Laſt des Dante nicht ſcheute, fo tonnte er doch die Auerbie⸗ 
tungen bed Ueberfiuffes ſelbſt daun zuritweifen, wo fie aus ber 
harteſten Freundſchaft entfprumgen waren. Zudem er ben Mu: 
- fen die Zeit zu entziehen wußte, bie vlelfaches Unglüf in Uns 
foruc; nahm, und miht vergebens In Anfpruch nahm, fonnte er 
in feinem Junern fi ſagen: 
Utile au pauvre, au riche sachant plaire, 
Pour nourrir Fun chez l'autre je quetais; 
Yai fait du bien puisque j'en ai fait faire; 
Ah! mon ame, je m'en doutais. 


Allerdings hat feine ſtolze uub —— —— e 
Ingeb äufig die Gewalt ohne onung 
ee Den u daß das Genie 


behandelt, Meine Herren, ich glaube mict, 





zufaͤlliger Weiſe und ohne Beſtimmung anf bi 
iſt. Beranger bat feine Beſtimmung —— 
bie Laſter, die Laͤcherllchkeſten au ſchelten; die Tolera ** 
wabre Menſcheullebe, die Frelheit, das Waterland a 
gu maden, Ds war fein Geſchaͤft. Wenn er das was f - 
gefährlich ſchlen, bezelchnet hat, fo fand ihn je pe be 
getreu; Ähm war vorzüglich das Unglüt hellig. Man — 
des Bonaparticm beſchuldigt. Meine Herren, als v — 
noch aufrecht ſtand, und ebe ber Senat noch eh — 
wagte Beranger in ſeluein Roi d'Yverot jenen u Bette, 
langen Krleg zu tadeln, der Rranfreih mit dem GE — und 
Soldaten hätte verfhilngen Finnen: Beranger iſt fi feiner 
Anhänger der Tyrangelen bes Kalferrefte; als er aber id —* 
wen niebergeworfen, und ſelbſt von denen in ſultirt Fir Rös 
zu feinen Füßen gektochen waren, fo warb feine Seele * 
dem Wechſel dieſes großen Geftits aufs Tleffte erſchůtt = 
eine Urt von poetifhem Intereffe bemaͤchtigte ſich feiner, u if 
legte elne Blume auf das Grab desjenlgen nieder F en 
Zeit feiner Macht nur einen Zabel von ihm erhalten batte. 
Man bat von Griechenland gefproden; umd fm jedem MR * 
bes Staats auwalbes glaubte Ih ich einen Lobſpruch auf — 
ranger zu vernehmen. Welche Verſe haben mehr, als bie * 
Beranger, die Sache des neuern Griechenlands den Matlonen 
theuer gemacht, bie Mezelelen von Para, bie Befreiung yo 
Atben, der Schatten des beranfgerufenen Amatreone din 
Dicht aug herfagend, des Auakreons felbit würdig. Aber wis 
fage ich, vlellelcht wiederholt ſelbſt In dieſem Augenblik, wo er 
bier vor ber Zuctpollzel erſcheint, mo feine Freldelt bedroht 
it, eine Schlldwache auf ben Feflungen vom Morea feinen 
Namen und feine Verfe, um Ihre Waffengefährten zur Mer 
theibigung einer fo ſchoͤnen Sache aufgummntern. Aber es gibt 
noch einen andern Anſpruch, ber ihn allen großmütbigen än- 
nern von allen Gefinnungen empfiehlt; ein Anfprud, der die 
Nationen am Meiſten In ihren eigenen Augen und In ben Mus 
gen ber fremden ehrt; es iſt ber Patrlotlamus, der Haß gegen 
fremden Einfall, bie Liebe zum Ruhme bes Waterlandes. Ya 
Erwekung dieſes Sefühls ragt unfer Dichter hervor. Fa! die 
Liebe zum Vaterlaube, bie Liebe zu Franfreih; bie iſt es 
was fn feinen Werfen, bei Banketen oder In der Cinfamtelt, 
das Herz feiner Zeitgenoffen bingeriffen, dis iſt es, was ihm 
feine unermeßliche Popularität erworben hat, Wo er fih im» 
mer zeigen mag, in Franktelch, Im Auslande, da darf er auf 
ſicher ſeyn, Bewunderer, Freunde zu finden, &ie, meine 
Herren, bie Sie das Land repräfentiren muͤſſen, ſagen Eie 
dem Könige nicht, daß elm folber Mann nur Weleldieungen 
für ihm habe; dem Dichter aber, um bem bie andern Nationen 
uns beneiden, fagen Sie nicht, daß Frankreich für ihn mur ein 
Gefängnis babe, Ich rechne auf Ihre Ftelſprechung.“ Sr. 
Barthe fezte fih bierauf unter allgemeinen Beifallsgerduſche 
nieder. Darauf nahm Hr. Berville bas Wort für Baudoula, 
den er in einem fehr berebten Vortrage zu vertheidigen ſuchte. 
Nach der Gegenantwort bes Kronauwalds zog fih das Tribus 
nal zurüf, und fällte hlerauf das im unferm Blatte vom 
47 Dec. bereits angeführte Urtheil. 


Zu varls find Nachrichten von Hrn. Belanger, einem jun 
gen Naturforſcher eingetroffen, der eln eben fo muthiger als 


fenntnigreiher Mann iſt, und ben der König zum Direltor des. 


botanifgen Gartens zu Pondicherl ermannt bat. Hr. Belan: 
ner begab ſich anf felnen YPoften mit dem Generaladminiftras 
tor ber Kolonie. Sie matten die Nelfe zu Land, und famen 
durch Wien, Jaſſo, Odeſſa, Taganrog, durch Kaufafien, Geor⸗ 
glen, Perſien. Sie ſchlfien ſich zu Brashit (Buslir, Aduſchaͤr?) 
ein, beruͤhrten Marcat, auf der Oſtkuͤſte Arabiens, und nah 
eisem kurzen Aufenthalte za Bombay, Kriufonomale und 
Mate, kamen fie in Pondichetl an, fehr gluͤllich, Schwierlglel⸗ 
ten aller Urt, vielfältigen verdrüßliben Worfälen, ſchweren 
Arankbelten ıc. entgangen zu ſeyn. In den erften Zeiten fel« 
ner Ankunft zu Yondidert organffirte Hr. Belanger den bota: 
ulihen Garten, ald den Hanptgrgenftand feiner Sendung; er 
redigirte das Melfejournal, und ſchlkie ia Kurzem nah Frank: 
reih Kiſten mit Pflanzen, bie ein lebhaftes Intereſſe erregten, 
Dis Alles geſchah In den Jahren 1324, 1825 und 1826, Im 
Yabre 41827 machte Hr. Belanger Reifen nah Ealcutta, Pegu, 
Java ı. Nach ber Mülfehr von dleſen Erpebltionen ſam⸗ 
melte und ordnete er feine Notizen über die burdreisten 
2änbder, felne mitgetradten Pflanzen und Samenlörner ıc, Im 
Jahre 1328 ließ er neme Sendungen an das Minlterium ber 
Marine, au das Minifterium bes Innern, an bas Muſeum 
der Naturgeſchichte und an bie aflatifhe Gefelfhaft abgehen, 
fo bag es ihm nicht nur gelang, in einer der Intereffanteiten 
feanzöffhen Kolonien eine wichtige Anftalt, einen botanifhen 
Sarten zu gründen, ſondern auch zuglelch die. zonlogifchen, bo⸗ 
tanffhen, minerelogifhen Kabinette Franfreihs zu bereichern, 
Rußland 

Se. Majeftät ber Kalfer hat unterm 4 Nov, an den Be: 
fehlshaber bes abgefonderten kaukaſiſchen Urmeeforps, GSeuet al⸗ 
Adjutanten Grafen Pasklewitſch von Erivan, folgendes 
Refeript erlaſſen: „Die Eroberung von Kars, Akhalkalall und 
Gertwiſſp bat die Relhe Ihrer glaͤrzenden Thaten und glor⸗ 
reihen Siege noch nicht beſchloſſen. @iner überlegenen Macht 
fegten Sie die Welshelt ihrer Diepofitionen und rafhe Bewe⸗ 
gungen entgegen; Sie mußten Ihren tapfern Soldaten ein 
unerſchuͤtterliches Vertrauen einzufdfen und alle Hinbdernife 
ju übermältigen, bie Ihnen nicht nur ber Feind, fondern bie 
Natur felbft entzegenftellte. Judem Sie fi über faft unzu⸗ 
ginzlihe Berge und beinahe nicht zu durchdriugende Eugpaͤſſe 
einen Weg bahnten, erreichten und jerförten Sie mit einem 
einzigen entfheldenden Schlage bie zahlreihe türkifhe Macht, 
die ih zur Vertheldigung vom Akhalzit vereinigt hatte; und, 
mit Gewaudtdelt die Früchte des Sleges benujzend, unterwar- 
fen Sie gleich darauf diefe wichtige, das Bollwerk von Muato- 
lien bildende Feftung dem ruſſiſchen Waren. Diefe neuen 
Dienfte haben Ihren Ruhm vergrößert, und Ihnen neue Uns 
ſpruͤe auf Unfer volles Wohlwolen und auf Unfere Dank: 
barfeit erworben, Da Wir Ihnen einen Beweis dieſer Unfee 
rer Geſinnungen zu geben wänfhen,, ernennen Wir Ele jum 
> Ritter bed St. Andreas: Ordens, beifen Inſignlen Wir Ihnen 
bierbel überjenben, um folhe anzulegen und fie den Statuten 
ʒemaͤß zu fragen. Mir find überzeugt, daß diefer ausgegeide 
nete Bewels des boden Wertbes, den Wir auf Ihre Thaten 
fegen, für Sie fernerhin, fo wie es die Ihnen verdienterniaas 
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den schon früher zu Thell gewordenen Velohnungen bereitz 
gewefen find, ein neuer Bewegungsgrumd ſeyn wird, Ihrenai, 
fer zu verdoppeln, um bie Anfirengungen zu ertragen, Deren 
Zwer das Wohl des Vaterlandes iſt. Ich verbleibe Ihr wort: 
gerelgter (lmterz.:) Nikolaus. Am Bord des Salffes „bie 
Stadt Parks,‘ auf ber Rhede vor Varua.“ 

' Unterm 12 Nov. erließ and ber Kaiſer am den Chef dus 
kalſerl. Generalftabs, Generalabiutanten Grafen Diebirfa, 
folgendes Mefeript: „Der Unfang bes gegenwärtigen Krieges 
gegen bie Türken bat dem Ruhm der ruſſiſchen Malen mit 
neuem Glanze bedelt. Der Muth und die Ausdauer Unferer 
Truppen haben bie Hinderniffe beflegt, melde die Anftrenger 
gen des Felndes und die örilihen Berhältnife ihnen entgezn 
festen. Vler Monate erft find felt dem Ueberganze der die 
Donau verflofen, und Unſere Fahnen wehen fhen auf den 
Mauern von Warna, biefer Feſtung, bie bis jegt noch feinen 
Befieger gefannt hatte, Andere wichtige Plaͤze und andere 
Länder auf ben Wert- und Oſtkuͤſten des ſchwarzen Meeres he 
ben fih unterwerfen muͤſſen, und das Geſchuͤz Unſerer Hear 
ertönte bis Im bie entfernteiten aflatifchem Provlujen ber ai 
mannifhen Pforte. Da Wir bem Antbeil, ten Sie am 
gluͤtllchen Erfolgen haben, zu denen Sie durch Ihre Thaͤttzlen 
und Ihre welfen Werfügungen beitrugen, auf eine autzepid: 
nete Welfe Gerechtigkeit wlederfahren zu laſſen und den ehlen 
@ifer anguerfennen winfhen, mit welchem Sie Ihre Pflichten 
erfällten, obme weder Anſtrengung noch Geſundheit zu fhenen, 
ernennen Wir Ste zum Mitter des St. Andreas « Drbeus, bei: 
fen Infignien Wir Ihnen überfenden, um ſolche anjulegenund 
ben Statuten gemäß zu tragen. Wir zweifeln mict, durch die: 
fen neuen Beweis Umferes volllommenen Wodlwollens fir Sie, 
umd Unſerer Dankbarkeit, Ihren Eifer zur Fottſezung der pam 
fünftig» jährigen Feldzuge möthigen militaltiſchen Dorbereitun: 
gen verdoppelt zu fehen, Indem Ste aus dem In dem gegen 
wärtigen Feldzuge gemachten Erfahrungen, ſowol hluſichtlich Ir 
Art und Weife diefes Krieges, als auch ber nnüberminbliden 
Hartnätigteit des Feindes, die gehörigen MWortheile zu 8 
wiſſen werden. Ich verbieibe Ihr wohlgeneigter (Unter, 
Nkelaus.“ 

Unterm 12 Ott. erlleßen Se, Mai. folgenden Mad an = 
biefgirenden Senat: „Die Fottſchritte der Wann 
Unferm Weide werden ftets ein Gegenftand ——— 
Sorgfalt verbleiben. Genau eingehend Im bie gege * 
Bedaͤrfulffe unſerer Schulen üterbanpt, zb —A 
Minel zur Werbeferung derfelben herbelzuſchaſſen, ſu 
befonders auf den, am mehreren Orten sefuruu AL 
Mangel zuverläifiger Lehrer aufmerkfam geworden — 
hleraus erwachſenden Nachtheile abzuwenden, die * Ad dies 
ger Jugendiehrer zu mehren und denjenigen, * —2 
fem achtungswerthen Verufe widmen wolcn, — daben 
Erwerbung der dazu noͤthlaen Kenntnlfle a chenden Stu: 
Bir für gut erachtet, außer ben dazu Bar Er. Yeterdbun 
benten: adthe llangen bei den Uminerficdieh, BTL. ans 
eine befondere Einrichtung, benannt das — 
Juſtltut, zu gründen. Das demnach im —— tuten, gleit⸗ 
der Lehranſtalten entworfene Projekt zu den 2 * 
wie der proviſoriſche Etat biefes Juſtitules u ** Ind 
mach Prüfung und Crgdapung derfeiben fm R 


1419 


unterlegt worden. Da wir biefe Statuten ſowdl ald 
volfommen dem Zweke ber Errichtung entfprechend en 
ben Wir felbige betätigt und verordmen zuglelch: 1. Den Sta: 
tuten des paͤdagoglſchen Central: Juftltute, und den Verord⸗ 
nungen wegen der Errichtung und Nerwaltung deifeiben, bie 
gebörige Erfüllung zu geben. 2. Die zur Beſtimmurg eines 
bleibenden Lofales für das Inflitut den Minifer ber Weltd: 
bildung zu beauftragen, für dem gebachten Vebuf eln Haus, 
wo möglich In der Näbe ber Univerfität, zu mierhen. 5. Die 
dur den previſoriſchen Etat des Inftltutes benimmten Eum: 
men, fo wie auch die zur Miethe, Helzung und Erleuchtung 
des Haufes, oder andere nicht etatmaͤßlge, Im Etatute be: 
merkte Beduͤrfalſſe nörhigen Gelder, nah Maafgabe ber Er: 
fordernife, In die Koften» Unfhläge der Ausgaben bes Mint: 
fterlums der Volksblldurg einzutragen.” 

Yu der St. Petersburger Handeldzeitung helft ed: „Der: 
ſchledene audländifge Blätter finden es fonderbar, daß Ruß— 
land eine fo Heine Anleihe, wie bie neue hollaͤudiſche, nicht zu 
Haufe gemacht habe. Sie zietem hieraus dem Schluß auf Man⸗ 
gel an Innern Huͤlfsmltteln. Das Falſche diefes Utthells iſt 
leicht einzuſehen. Denn wenn es au Huͤlſemiltteln fehlte, wuͤrde 
lelne Feine, ſondern eine große Anleihe gemacht worden ſeyn. 
Marum aber die Heine Im Auslande gemacht worden, bedarf 
für einen Sadfundigen feiner Erfldrung. Denn foll Rußland, 
dei vermehrten Ausgaben Im Auslande, durch Ihre Ucbermas 
hung feinen Wechfelfurs brüten? Wire es Immer gebraͤuch⸗ 
lich, eher zu unterfuhen als zu urtbellen, fo hätte man fi aus 
dem jährlichen öffentlichen MRechnungs ablagen ber Krebitanftalten 
leicht eime tichtige Idee über bie Kapitalten in Raßlaud und 
feine Finanzreferven machen Können.‘ 

zürtel 

In oͤffentllchen Nachrichten aus Ancona vom 8 Der. 
beißt es: „Nah Berichten aus Gorfu vom 22 Nov. war bad 
franzöfiihe Teuppenforps In Sriehenland, mit Ausnahme von 
4500 Mann, welche bie Befazung von Patras und dem Kaftell 
von Morea bilden, Im Mavarin verfammelt. Von einer Erpe⸗ 
dition über den Iſthmus von Korinth war feine Rede mehr, 
Die Grlechen, welche bereits Salona belagern, wollen gleich⸗ 
- yeitig auch bie förmiihe Belagerung von Miſſolunghi unter: 
nehmen. Der Eerastier Meſchid Paſcha hatte ermeuerte An: 
griffe gegen die kleine Juſel Koroniffia (im Golf von Prevefa) 
gerfücht, war jedoch abermals von den Grlechen zuruͤkgeſchla⸗ 

Leztere find übrigens von diefem Felnde bereits 


gen worben. 
befreit, da er, in Folge eines Befehls aus Konftantinopel, 
fi mit allen disponibeln Truppen nad biefer Hauptftadt zu 


begeben, die Erpebition gegen Afarnanlen aufgab und nah 
gArta abging. — Der Reit ber türtifgen Beſazung von Patrad 
it von framzoͤſiſchen Trausportſchiffen nah Smytna üdergefrit 
worden. Im Patrad, wo bereitd über 10,000 Grlechen ſich 
angefiebelt baben follen, fommandirem bie frangdfiihen Ge: 
nerafe Higonnet und Schnelder. Nah einem unverbürgten 
Gerüchte wird auch Graf Capoblſtrias dort eintreffen. Rach⸗ 
dem General Church feine Entlafung als Obergeneral einge 
reiht, follen die griechlſchen Truppen unter Ypfilanti ſich nad 
Mlilta zurüfgezogen haben, und die Expedltion gegen Prevefa 


verſchoben ſeyn.“ 
— 


gitterarifhe Anzeigen. 
Alle reſp. Voſtbehörd 
nn lem ar ie —— —— 
kunchener Muſik-Zeitung wei 
iter 
herausgegeben von Dr. Franz eis Se, 
2 — ir — — Portraits und der⸗ 
.Halbjaͤhriger Abonnementöprei 
2 Thlr. 6 Gr. fächl. — 
Und auf bie 
Münchener Theater:Zeitun 
i ⸗ g. Herausgegeben von 
Dr. Franz Stopel. Wöchentlich % Be: nebft 
— —— Abonnementspreis 1 fl. 48 kr 
onnenten ⸗ = 
tung nur * on Zeltung wird die Theater-3el- 
as reihe Kunſtleben unferer Defibenz, . 
Duntififation des Hra Seranfgebeis, * nn Kung 
getdellte Beifall, umd die anftändige Äufere Ausſtattung bei fo- 
außerordeutilch geringen Preifen, laffen uns biefe Blätter mir 
beitem Gewifen allen Freunden einer geiftreihen Lektuͤre em— 


vſedlen. on orepp M. Finkeritn 
ofep ; n in’ 
ia: DURUERDIENE 


So eben ist erschienen und an alle B 
versendet worden: — — — 


LUSTSPIELE, 


: oder 
dramatischer Almanach für das Jahr ı82g, 
von 
F.A. v. Kurländer. 
49r Jahrgang. Hit 6 illum. Kupfern, in 12. ele ? 
a 
ö Inhalt: 
Die Geld.Heirath. Charaktergemälde in 4 Aufzügen. 
Gegenstük der Heirath aus Vernunft.) Be AA: 
Der Hochzeittag. Lustspiel in 2 Aufzügen. 


Hiftorifch geographiſch genealogiſcher Atlas von le Sage, 
ins Deutfche —— von Al. v. Duſch und J. 


Eifelein in 35 Ueberſichten. 

Dieſes Wert Ift vollendet; uud um vielen Wuͤuſchen je 
eutfprechen, wurde auch eine Ausgabe auf zum Theil Flelnerem. 
vapler veranftaltet, welde bem verehriihen Pudlifum gebun⸗ 
den für 18 fl. daare Bezahlung angeboten wird, bei Abnahme 
son fünf Exemplaren wird das feste gratis gegeben; biefe 
Auflage beiteht aus 1000 Eremplaren, wer alfo biefelte zu 
haben wünfcht, wird gebeten mit feinem Auftrage nicht zu fdumen... 


Karisrupe im Dftober 1828. 
J. Velten, Kunſthaͤndler. 








Ya ber V. ©. Hilfher'ihen Buchhandlung In Dresdemw 
it erfhienen und dur alle Buchhandlungen zu befommen : 
Ficinus, Dr. Heinr., Optik oder Versuch eines fol- 

erechten Umrisses der gesamten Lehre vom Licht, 
- wie sie dem ge —— Stande unserer physio- 
logischen und p ıysikalischen Kenntnisse angemessen: 
ist. Mit Kupfern. 8. Preis 12 gr. 
—— ” 

Wer fi auf das täglich erfhelnende Gran efurter 

bemfelben verbundene 


deutfhe Journal, umd die mit 
— — — und Woͤcheutlichen unterbaltungen für 


——— — — — 
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das erſte Halbiahr 1829 zu abonniren wuͤuſcht, bellebe ſelne 
Anbeftellung baldigft bei feinem zunaͤchſt llegendeu Voſtamte zu 
vewertſteligen. — Die’ hleſige faͤrſtlich Thurn⸗ und Tarls ſche 
Dperpoftamts: Beltungserpebditien erläßt das Journal mit allen 
feinen Beltlättern, die jaͤhrllch Aber vierbundert Bogen 
eutbalten, ben auswärtigen refp. Voldmtern und Beltungs: 
erpeditionen balbjädrig für 4 fr u. man fib jedoch von 
gejtern einen mäßlnen aufftag gefallen laſſen wird, Eine 
weitiäuftigere Anzeige darüter fan man auf alen loͤdl. Poſt⸗ 
imtern und Zeltungserpedlifonen unentgeltlich erhalten. 
Frankfurt a. M. Im December 1523. 
Die Erpebdition des Frankfurter Journals. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


Für dad Nednungsiaht 18%%/,5 wird Die portofrele gleferung 
des Bedarfes fämtlicher Papiergattungen fowol, als anderer 
Schreib- und Zeichnungs: Materialien , welche für das loͤnigliche 
Sriegsminifterium nebit Hanpttonfervatorlum der Armee, daun 
die im Kriegs Minliterlat-Gebäude vereinigten fonftigen Mill- 
tairftellen, namentlich für das tönigl, General: Auditerlat, Mi: 
‚Litairfonds-Kommifften, Militair: Hauptbuchhaltung , Militair- 
auptlafe, Adminifiration ber Hitttate: Foblenhöfe und bie 
Athographifdhe Offigin erforderlich find, zur oͤffentlichen Verſtel⸗ 
gerung gebracht. 
Nach Abzug der bereits noch beftehenden Vorräthe beträgt 
der Gefamtbedarf aller diefer genannten Stellen: 


a. Schreibpapier. Graspapier 6 Buch 
ee * A rRiß Seibenpapier le >= 
ein Kanzleipapler — J 
mittel Kanzielpapier 88 gran Regal 48, „Riß 


blau diegat... 2ä- 
blau und roth Dftav 12 — 


ordinaſte Kanztelpap. 369 — 
— Gelbrollienpapler . — 


Briefpapier . - » 
Konzeptpapier . 320 


Extra gropes Kanzleipapler RER ade 40 Dund 
— —— ff —— — u. = 
a Schreibfedern verſchiedenert 
groß Regal. » 2 MB Gattung . - n 66 — 
mittel Regal . ‚22/2 — Stegellat. 
halb Imperial . 2 — 63 Pfund. 
gileßpaper «+. 9 — Bletftifte. 
b. Zeihnungspapiet. 116 Bund, 
Welinpapler von verſchledener Federmeffer. 
befonders angegeben werden: 98 Stüf. 
der Größe . . 29 Buch Papierfheeren. 


Schwelgerpapler detto 4 — 55 Stüf, ıc. 

Zu dleſer Verſtelgerung wird der Termin auf den 22 und 

die "hierzu erforderlichen folgenden Tage des M onats Ja: 
auar 18:9 Mergens 9 Uhr bis 2 Ubr anberaumt; Lieferungs⸗ 
Unternehmer wolien fi an den befagten Tagen im Kriegs-Mi: 
nifterialgebäude zu ebener Erde In dem Zimmer des Militair: 
Taramtes einfinden , wofeloft bereits dermal ſchon die Muſter 
der zu liefernden Gegenſtaͤnde in Augenfhein genommen WET: 
den fonnen. 
Die Lieferungsbedingnife,, melde im Allgemeinen nach den 
olsher ſchon after ausgeihriebenen Normen gegeben find, wer: 
den In dem abzubaltenden Protofelle befonderg vorgetragen, umd 
den Wenigiinehmenden bei Ertheilung der Lieferungsgenehml⸗ 
zung das für jede Dienftesitelle zu Liefernde Quantum befannt 
gemacht werden. 

Nacgebote werden feine angenommen. 

Die zu diefer Verſteigerung gllerhöchſt angeord: 
nete Kommiſſieu. 
v. Stidingf, 
Milltalr⸗ Adminiftrationg - Kommilair. 


Betanntmadhung. 
Vermoͤge allerhoͤchſten Refcripts vom 25 Gent. I. I. If 














! jes bureaux de Padministration francaise , 


dem Unterzelchneten bie Herausgabe eined Juder zu dem Ges 
fe über die Ergärgung des ſtehenden Heeres allergnäblgft bes 
willigt worden. 

“ Diefer Inder, welchem dasBefez ſelbſt mit Marainalien 
ud Noten, bann einem Inhalts verzelchniſſe vorzedrutt if, 
wird alle Beſtlmmungen des Gefezes in allen erforderlichen 
— na aiphabetiſcher Relhenfolge volllommen um 
affen. : 
Diefem Inbır werben ferner mod vorgedruft: ein gemauer 
@efwäftelatender für bie Ronferipitondbebörden ; — der Etand 
und die Ginthellung ber f. Armee; — die Garnifonen der 
f. Regimenter; — ein Vergeihniß derienigen Starten, mit 
weisen Freizünigteitd:Verträze oder Muͤltalt Kartelle deſtehn; 
— ein Konſoett ſamtlicher Ronſcriptlonebehorden der Monate 
te; — eine ueberfiht der mitirairpflihiigen altere llaſſen nah 
Yaprgäugen u. f. M. 

Diefes für Jedermann, ber ſich auch nur Im einiger Ber 
glebung mir dem Konfertptionsgelhäfte ıc. zu befaffen bat, un: 
umgänglih norbwendige und bülfreihe Werk mird In Dftar 
18 bis 20 Bozen dark bis Ende gegenwärtigen Jahre⸗ ttichel⸗ 
nen. Druf und Vaplet find von vorgäglider Qualität. 

Im Pränumerationdwege toftet biefes Wert bis Ende Ju: 
ausıs 1929 nur 1 fl. 12 tr., im &ubferiptionspreife big Ente 
April 1829 1 fl. 36 fr, und wird fodann ber Ladenpreis 
3 fl. eintreten. 

Wer auf fechs Eremplare präunmertet, erhält bad fiebemt, 
und wer auf nenn Sremplare fubferiblit, das zehnte Eremplat 
frei. Veſtebungen und Gelber find portofrei am den lintet: 
selhneten — 75 — 

uzoburg, ben c. 
— Stiwel— 


toͤnlallcher dteglernugeſetretait. 
wohnhaft Lit. C. Nro- 69. 





Agence d’affaires contentieuses et de recourrement;, 
&tablie Rue St. Honore Nr. 272 a Paris. 


Le Sieur Cassano ancien Directeur du Pilote vient de 


n . nz uman Ag era des- 
reprendre son ancich Cabinet d’afaires ; ilsocenp 
—— de la conduite de toutes aflaires eontentieuses, tant 


: . i &s 
en matiere commerciale quautre, des reclamations Pr 


des 
mens de toutes er&ances, tant & Paris, que dans WS 20 
partemens, et de la traduction legale des Langues etran 
geres. 


geäbt it db zult 
itbograpb, ber Im Motenfhreiben pe iſt un 
— —* bat, fan fogleih eine Unftelung fiaden. 
Mäderes eribellt auf freie Belefe die 


. 41828. 
eh arungfeiner'fäe Buch⸗ und Munthardlau . 


— — 


„zeit, 
. 3. th, welchet in ber Beilage ur U. A, 
b. N BED. enentdeitet, no algemein de 
** Mintel aut AR er 2 —7 — * 
digter ’ 
Balt —— —— Erpebitiom der Allgem. Zeitung 0 und 


burg befannt geben zu wollen. 


geigt Uns 

Einem verehrlihen Handelsſtaude und —A erk 
geineter an, daß er wegen des einfalt laden töunt. 

Sonnabends, den 27 Der, ab: und u tr * 


up 
Augsburger Bote von ringen. 


— 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 188. Nro. 356, 


Blike auf die Leipziger Michaelismefle 1828. 
Geſchlußs.) 

Für die Glasgefaͤße und Potterlen trat die boͤhmiſche 
zunehmende Iubuftrie vielfach mit Eagland und —* = = 
fiegrelche Konkurrenz. Die Parlfer thaten viel in ihrem for 
genannten Lithopbam-Porzelan, wo dur bünnere oder dichtere 
Flaͤchen en relief fi bei hinten gefejten Lampen Profpeite, 
Yortraltd und was man wid, im Halbdunkel abzeihnen: eine 
auch bei unfern Porzellainfabriten lelcht nachzumadende Crfin- 
dung. Much audgezeihuete Chenfitenarbeiten aus den Erbſtaa⸗ 
ten zogen Aufmerkfamkelt anf fih (ein in Wlen gefertigter 
Tiſch und Stuhl mit Perlenmutter überlegt, fol von einem 
Berliner für eine hohe Perſon um 1000 Chlr. getauft worden 
fepn). Ehemals wurben im Leipzig felbft viele Wagen erbaut. 
Dann kamen bie Offenbacher; jest kaͤmpfen bie Leitmeriger 
eben fo bequemen ald mwohlfellen Kutſchwagen mit den; Zeljern 
um den Preis. Es fehlte Ihnen niht an Beftellungen, als fie 
Alles verkauft hatten. Türken ans Slillſtria machten in Meer: 
ſchaummaſſen umd gefchnittenen Köpfen ein gutes Geſchaͤft. 
Das Welßſilber oder Argentan gewinnt an Guuſt und Verbrel⸗ 
tung, und wuͤrde, wenn Sachſen feine unermeßlihen Vorraͤthe 
in Kobaldfpelfe, Nickel und Zink ganz zu gebrauchen ‚und ber 
Fatrifation mächtigen Umfhwung zu geben wüßte, großen Vor⸗ 
thell gewähren, In Berlin befhäftigte die Henniger'fhe Fabrik 
in biefem MWelffiiber bereits an 300 Meufhen. Die Natur: 
forfher Im Exerzlerhauſe fpelsten ale mit Argentanloͤffeln. 
ueberhaupt iſt aber der Abſaz an Cifen» und Stahlwaaren In 
dleſer Meſſe betraͤchtlicher geweſen, als er gewöhnlich zur Mi: 
chaeliemeſſe zu ſeyn pflegt, vlellelcht ſelbſt ſtaͤtler als zu Oſtern. 
Allein Hier Magte der Haudler beſonders über das Ausblelben 
erwarteter Zahlungen. An Welnen (30,000 Flaſchen Cham⸗ 
pagner!) und Llqueuren wurden für armeededuͤrſniſſe nicht 
unbedeutende Einkäufe gemacht. Doch wer fönnte bier weiter 

ins Elnjelne gehn. Schon aus dem, was bier namkaft ger 
macht wurde, wird ja wohl jeder Unbefangene lelcht ermelen, 
daß auch Im dleſer fo vlelgeſcholtenen Meffe eine unenblide 
Mannihfaltigteit Foftbarer Wasrenartitel aus halb Europa auf 
dem Vlaze war, und daß Leipzig, fo lange ber intenfive Wohl: 
ftaud feiner, alte Erfahrung an neues, Behutfamteit Inüpfenden 
Bewohner dauert, und der alte Waarenjug von Süden nach 
Norden nod immer troz aller Echlagbäume fortbauert, felne 
Seife wohl fo lange behaupten wird, als überhaupt Meßge⸗ 
Daſt noch zeitgemäß iſt. Mauche neue Cineihtung, wie 3. 8. 
der Judenbazar vor dem Halllſchen Thore, erprobte ihre Zwel⸗ 
mäßigtelt (zum Vorthell der Rathsgefaͤle, da für jede Bude 
auf 9 Tage 3 Thir. bezahlt wird). Bor dem Grimmalihen 
Thore erweitert fih, mas man den neuen Muban ber Meile 
nennen möchte. Rechts und Inte breiten fi bie Schuſter 
aus dem königlichen und herzoglichen Sachſen aus, und fin 
den guten Abgang. Ausſchultthuden, Kupferſchmle dwaa⸗ 
ven und welter hinab die lalaͤndiſche Pottetle für den au⸗ 
tagsgebraud (die Waldenburger Flaſchen kommen noch immer 
zabfreih trog ber MWehflagen im ber Biene) u. ſ. w. Ja fo: 
gar Knuſtbuden legen da Ihren yolfsthümlichen Kram zur Schau, 





worunter dismal brei Karrikaturen mit Beslehung auf bie 


| Zettiäufte, wie fie auch auf der Meſſe Ihren Einfluß 


mebr noch Lacher als Kaͤufer am ſich zogen. 
Kuntbandel war nicht viel zu een f — —— 
zoͤſtſcher Kunſthandler, George, beifere Blder als fonft = 
Stelle gebracht, worunter ein Vouet und eln alerilebfler 
Elzheim, bie beide auch fogleih ihre Lichhaber fand 
Der des Buch: und Kunſthandels gleich Fandige Proffamat 
Weigel trägt dur feine Kupferſtichauttion auch zur Welchue 
der Kunſtllebhaberel bei, und Mar Epee oͤfuet an den Me 
ſonntagen feine ſtets wachſende Gemäidegaßerie, — Der 8 
bandel verkuͤndete ſeln Leben In biefer Miele zwar durch — 
gewöhnlihe Buͤcherverzelchulß für die — — 
meffe, welches mit ber Oſtercieſſe in ber Seitenzapt fett» 
laufend, doch wieder gegen zweitaufend Titel fertig (M) = 
wordener Schriften In allen Formen und Sprachen 4 
allein dieſe Meſſe bat auf den eigentlichen Handel keinen Ein- 
Auf; die Zu: und Wbfendungen aus allen deutfchfpregenbdrx 
Gauen bei den biefigen Kommlſſionshandlungen haben Ihren 
tegelmäßigen Fortgang, wobel nur bie üppiger als je Mühende 
Taſchenbuch⸗Flora (mit zwei englifhen in Deutſchland erfchels 
nenden Taſchenbuͤchern, und dem Inder I. G. Cotta ſchen Bad- 
bandiung verlegten, aber in Varis gedruften Almanach des Da. 
mes , zuſammen 25 Stuͤt) einige Auſpruͤche auf die Ellpoſten 
macht, und Alles gebt In biefem gef&dftigen Buchſtabenteiche 
mit und ohne Dampfpreffen In gewaltigem Umſchwunge vorwärts 
zum grofen Beftemden derer, bie lleber ruͤkwaͤrts fommandiren 
mödten. Denn auc In blefem Herbfie find in allen Fächern der 
Wiſſenſchaften und Zitteratur wenigftens 150 vollwichtige Werte 
von Meiftern und denen, bie es werben können, erſchlenen, die 
wohl eine eigene Mufterung verbienten. Ueber den Stand bes 
Leipziger Buchhandels ſchrelbt einer der Korpphden unter deu 
Lelpziger Soflern: „Hler fan nur Freiheit In ber Genfur, und Be- 
förderung ber Elcherftelung der Rechte ber Verleger und Schrift⸗ 
ſteller mögen, fo wie bie möglihfte Erlelchterung bes Spebis 
tlonshaudels. In Kllem bleibt noch Vieles zu hoffen übrig, “—. 
Mit ber verhaͤltnißmaͤßlg geringen Kaufluſt fand auch bie 
Schauluſt In gleichem Verbältulfe. Mor Relmers Garten am 
Rofplage war eine Relhe Buben, bie alle ums täglide Wrob 
baten, und es nicht Immer hatten. Die Noßliebbaber fanden we— 
gen bes, fehr wenig Ausgezeichnetes, und um theure Preife fie= 
fernden Rohmarktes einige Entſchaͤdlgung in bes Wiener Kunft- 
bereiters de Bach Circus Gymnasticus, mit felnem Fldo, Pes 
gafus und Griffon, ben Galopaben bes gewaltigen Vrlce auf 
vier bis ſechs Pferden, und dem burledten Fllhol; die zahlrel⸗ 
hen Händler mit dem falihen Wiener Frauenlofen Fonzten 
fi in Roſſins Menagerle das unbenannte bengallſche Lefzen⸗ 
tbier, wie es aus felnen buſchlgen Haarmähnen bervorblift, ans 
fehn, und ein Muſter darnach nehmen; bie Kammfabrikanten, 
eim schöner Handelsgweig, konnten das feltene Elenthler unb 
fein zu Kaͤmmen drauchbates Gewelhe beaugenfchelnigen; bie 
herfulifhen Tändelelen des Jongleurd Rappo mit feiner vier 
ziopfündigen Kugel und zierlihem Wogelſchleßen lonuten bew 
Karrifaturzeihnern eine beffere Ideer, als die der verbrauch⸗ 
ten Kraͤhwinkler iſt, darbieten; der Erlmacier Soulert daͤttr 


CT —— 


bei ſelnem Seſſchterſchnelden den getaͤuſchten Spekulanten ihr 
Ebenbild zeigen koͤnuen, und fein Kosmorama wäre auch eines 
ſtoͤhllden Zuſpruchs werth geweſen. Es fehlte nicht an Kon⸗ 
jerten Im Saale des Gewandhauſes, und Theuß aus Welmar 
erndtete Beiſall durch feine zwei neuen Taſtlaſtrumente, bie 
Keotebarfe und Aeollne. Aber die gelſtreichſte Unterhaltung 
mit Argen⸗ und Obreuſchmaus gab Me aus Magdeburg gaſtl⸗ 
tende, bis zum 3 Nov. Lelvzigs ijezt geſchloſſene Bütne erhel⸗ 
ternde Schaufpfelergefellfhaft, durch ihee trefihen Saͤnger und 
E ängerinnen in Marſchners Vampyr, der Beftalle, und in wohls 
befegtem resitirenden Dramen. Fuͤr bie fünftige Oſtermeſſe 
leuchtet ein neuer Stern, Indem unter Genaſt's Regle bier eine 
sweite, von Dresden reffortirende Hoffhaufplelergefellihaft jebem 
Theater: Bebürfnife hoffentlih genigen wird. Bing man aus 
dem Theater ober aud einer Slzung der fehr zwekmaͤßlg organlſir⸗ 
ten Lelpziger polytechniſchen Geſellſchaſt unter bes treflihen Ehe: 
miterd Erdmann's Direktion in das hoͤchſt geſchmakvoll defo- 
tirte Lokale des Gaſtgebets Tufh Im Birnbaum, mad wählte 
ort im Saale vom 39 Ellen Länge zwiſchen dem Lerchenſples 
und ber Aufter, fo hatte auch noch bie Gaſtronomlen Ihr Recht 
erhalten. Und fo mag and heute noch, wie zur Zeit, ale ber 
Mind von Pirna zu Anfange des fechdzehnten Jahrhunderts 
feine Chronlt fürleb, Lelpzig befonders Im ber Meſſe den Nas 
men einer habthaftlgen Etadt * verdienen, 





Deutfäland. 


»Erankfurt a. M., 16 Dec, Geſtern war Abrechnung 
für die Mitte Monats. Iſt auch diefer Termin bei Welten 
nicht fo wichtig, mie der Monatefhluß, fo laufen doch gemel: 
ulglich mehrere Lieferumgsverteäge an demfelben ab, woraus 
fi denn ein Steigen oder Fallen der Kurfe zu ergeben pflegt, 
je nachdem Mangel ober Heberfiuß an fomptanten Stuͤlen 
berrfcht, und überhaupt bie Geldverhaͤltulſſe des Plazes beſchaf⸗ 
fen find, In beiderlet Hinficht find gegenwärtig die Konjunt: 
toren nur günftig; baber Fam es deun, daß, ungeadtet des 
Welchens ber Kurfe zu Amſterdam, wo bie Metalliques auf 
92'/4 herabgegangen find, und ber ben frühern Erwartungen 
wenig entfprehenden Bewegungen berfelben zu Wien, biefe 
@ffetten ſich bier auf 959,5, Wiener Bautaftien aber auf 1317 
behauptet haben, Die Rothſchlloſchen 100Guldenlofe find ſo⸗ 
gar auf 157°/, geſtiegen, Partiale auf 124°/,. Doch die ftärk: 
fe Kaufluſt zeigte ſich geſtern umd beute auf Lieferung für 
fünftiges Jahr, mit oder obme Prämie, Die Urſache If, daß 
ſchon viele Zeitfäufe mit Ende biefes Jadres zu realificen find, 
merbalb fi befonders die Prämlengieher vor Ablauf biefer 
Periode in feine noch größeren Geſchaͤfte einlaffen mögen, Am 
bäufigfien zeigte fi die Spekulatlon Im Rothſchilbſchen 10081: 
beuloofen: auf Eade Februars wurden biefelben zu 159 bedun⸗ 
gen; um fle aber für 157 zu ebem biefer Zeit baden zu kon⸗ 
nen, zahlte man 2"/. fl. Prämfe. Auf Metalligues zu 95 
wurden ?/, Proz., auf Banfaktien aber zu 1312, einſchließlich 
bes Superbioldends, 43%,, fl. für Ende Januars gegeben. Was 
dleſe Kaufluft fortwägrend unterhält, iſt die Rütfiht auf 
ben hoben Stand der Effekten am dem Wörfen zu London und 
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Paris, wogegen bie niedrigen Kurfe, dle wir heute vom Manier: 
bam erhielten, weniger beachtet werden. — Die küͤtzlla in 
fremden Blättern gemeldete, freilich noch wugewiffe Nechtigt 
von der nahen Ruͤlkehr ber Gefandten von Frankreich und Eng 
land nach Konftantinopel bat bier zwar eine angenehme Gen 
fation gemadt, well man darin eine Friedenshofnung mehr ger 
wahre, allein fie kam nicht gang umerwarter. Inzwiſchen mir 
de auch ſchon das Gerücht davon wicht verfehlt haben, auf die 
Operationen umferer Paplethaͤndler Einfluß zu üben, Ilefen 
nicht unter denfelben andere Gerüchte vom einer Aulelte um, 
die für Rechnung elaer großen Macht bermalen umnterhanbeit 
würde, und bie fie als fein günftlges Somptom für die Erfis 
lung Ihrer Hofaungen betrasten, In Wechſelgeſchaften warb 
den lejten Tagen eine ungewohnte Lebendigfelt am Pleje % 

mertlich. Beſonders wurden Wien, Augsburg und Hamburg 
geſucht, und find ſtelgend geblleben. Wiener Monatmenfel wer- 
ben heute mit 100'/4 bezahlt; fo auch Augsbutz Ink. 6, 
Hamkturg aber wird vornehmllch von jüdifhen Baullert ini. 
S. zu 145'/4 und in 2 M. S. zu 1415/8 aufgefauft. Damm 

wegen der Staatseffeften: Kurfe au genannten Pläjen Ki 

Wechſel nicht die Beſtimmung baden Innen, als Kern 

dafür verwendet zu werden, fo Fan ber Grund ihres Sims 

lebiglih la der Arbitrage liegen. Hluſichtlich Hamburge hit 
jedoch noch ber Umftand ein, daß bie bortigen Hanbeldinde 


+ rm 


mit Eade Jahres bei der Bank Ihre Rechnungen abmadın, 


was fie zu Geldanfhaffungen noͤthigt, Im Folge beren Die frem: 


den Wechfel herunter geben, die Hamburger mithin auf frem 
ben Plägen ſtelgen. Amſterdam, Paris und Londen ſind forte 


wihrend ohne Umſaz; es haben baher berem Kurfe auch welter 


feine Veränderung erfahren. — Im Dislonte wurde bier viel 


zu 3 Proz. gemacht; dennoch blleden Briefe übrig, was auyu 
deuten ſcheiat, daß ſich derſelbe gegen Annäherung des Mer 
natſchluſſes wieder heben duͤrfte. Die Golbforten behaupten 
fi zu dem Prelfen der vorigen Mode, doch deellen ſich Dir 
Geldwechsler eben ulcht mit neuen Anſchaffangen. 
Ruflaudb 

Am 10 Nov., wird aus Stawropol beriätet, If kt 
General von der Kavallerie, Emanuel, ber bie Kruppen 08 
der Eantafiihen inte Fommandirt, mad giäfliher Beradlyum 
feiner Erpebition gegen die Karatfhalewer, ela un 
volt, das und abgenelgt war, nad Gtamropol rt 
Am Fuße des Eitorus Im unzugaͤugllchen —ã 
aufhaltend, wo fie Feine Züchtlgung beforgten, machten die 
ratſchajewer alcht mar felbft Öftere Einfälle In unfere 8 
fondern Ihr Geblet, unfern Beobachtungen entzogen, 
nebit dem amgränzenden Bergen und Schluchten and fi hr 
ein Sammelpiez für aDe gegen Rußland felndlich geunien J 


dieatt 


völter jener Gegend, wenn fie ſich aufemmentof. a Ar | 
Li 


melnſchaftlich Invaſſonen zu machen, weldes zufeb 


Beit zumahım, mo der türfifhen Megierung der en, von ben | 


wurde. Am 4 Nov. mäderten ſich unfere Trup⸗ 

General Emanuel In Perfon amgeführt, der —** 
Karatfhajew, und begannen um firden — 
mit den Bergbewohnern, die mit verzweifelndet —*8 ee 
biefer Schujwehr Ihres ungeftraften Dänberhanbnn 5 un 
fecht bis fieben Uhr Abeuds fortiegten, endllch = € 
waren, den Kraftanftrengungen unfers tapfera Ares 
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welden, deſſen unerſchrokener Muth auch bei bie s 
beit mit dem volfommenften Erfolge gekrönt if, * 
Felnd, aufs Haupt geſchlagen und des beiten helles feines 
Heeres verluſtig, wurde aus ber Kluft verdrängt und zerüreut 
worauf unfer Detafhement dleſelbe beſezte, und am folgenden 
Tage, ohne auf Widerſtaud zu ftoßen, Kart:Jurta, den Hanpt: 
Aul der Karatfhajen, erreichte. Erſchrekt, fhlften die Eins 
wohner Ihre Yelteften entgegen, und flehten um Schonung, die 
ihnen auch gewährt warbe, Am 3 Nov, lelfteten der Beherr— 
fer der Karatihajen, Bali Ihlam Kılm Schawkelow, bie 
Aelteſten und bas ganze Voll Sr. Mai. dem Kalſer den az 
terthaneneld, ſtelten, als Unterpfänder ihrer Treue, Gelfeln 
aus ber Familie des Beherrſchers Schawkalow fowol, als auch 
aus den drei andern angefebenften Nelteften: Famliien, und ver: 
pflichteten ſich, alcht nur fermerhla feine Sufammenrottung ber 
BDerguölter In Ihrem Gebiete zu dulden, fonderm auch aus eis 
genen Kräften deren Eindrange In unfere Gräuzen zu fienern, 
und vom jeder felndfeligen Abſicht berfeiben die benachbarte 
zuffifhe Obrigkeit Im Kenntulß zu ſezen. Die Bändigung der 
Karatfchajen iſt von großer Wichtigkeit für die Ruhe und St: 
cherbeit des kaukaſiſchen Gebiets. Sie wirb aber um fo wil: 
fommener, ba fie durch die eutſchloſſenen und welſen Maaß— 
nahmen des Geuerals Emanuel, In der alerfürgeften Belt und 
ohne beträctlihen Verluſt der dabei angewandten Truppen, 
vor fih gegangen iſt. Ueberdis noch gewinnt jene Gegend des 
Kaufafus, durch die, zur Veförberung des Handels mit biefen 
neuen Unterthanen Rußlands getroffene Einrichtung eines Tauſch⸗ 
hofes am Flufe Kuma, der Feftung Chadanduchow gegenüber, 
neue Mittel zum Umfage Ihrer Erzeugulſſe. 


Ausspungen Kuns vom 20 Dec. 1828. 
e) Wechselkurs. Papier. Geld. 


a) Bayer. Staatspapiere. Amsterdam ı Monat 108) — 
Papier. Geld. | Hamburg -ı Mont 1444 — 

Obligationen & 4 Proc. — 995 | wien in aoger ı Monat 995 — 
detto A 5 Proc. 405 100 | Frankfurt ı Monat vi — 
Lotter.Loos. A4Pr.E.M. 407° 1068 | Nürnberg - — — 699] 
unverzinsliche. 108. 423 — |Lipig - — — 99} 
. Londa - — 652 — 

5) Oestr.Staatspapiere. 22 4 — 
Nothschildsche Loose. 4575 457 | - — — 4117 
Partial & 4 Proc. 4244 4244 [Mailand - — — Hol 
Metalliques A 5 Proc 955 95L| Gem — su — 
Live - — Bi — 





gitterarifdhe Anzeigen i 
ichtige Anzeige für Öffentliche Bibliotheken , Poftäms 

u Geographen, Reifende und Geſchaͤftoͤleute. 
—— ⏑ ——— 

einung bes britten um 

— des !ert vollſtaͤndig zu haben: 

Zopographiſches Poſtlexikon aller Drten ber 
k. k. Erbländer von Ehriftian Erufius, nebft 
alphabetifchem Hauptregifter. 20 Bände. 26 Rıhlr. 
16 Gr. Die 3 Supplemente 10 Rıhlr. 22 Or. , 
Die Supplemente welche auch eimzelm abgelaflen werden, 

: burg 2 Rtdir, 
enthalten: Ertes Supplement bas geroatbum Say 7* 153 


,— Zweites Supplement das Könlgr 
6 E. ——* Enpplement in 2 ußthellungen das lombar: 


6 Sr 
bipg:venetlanifhe Köulgreib 7 Mibir, 8 Gr. 


Bask Aktien I. Sem. 4096 1094 


Ja der Jof. Linbaner'ihe 
{ft erfhienen, und ia allen een re 
J. B. Walllsbauſer und Fr, Tendler) zu daten: * 
Mittheilungen, militairiſche. 
Herausgegeben von J. v. FRdlander, Hauptmann im k. $ 
———— ic., und £& Kretſchmer, Hanptmann Im 
» b. Aten Linien» Infanterleregiment ıc. After Wand im 3 H fe 
ten. gr. 8. 2 Ditbir. oder 3 fl. 36 fr. ” 
Entwurf der Lehre des Felddienftes für die Unter- 
Au al der Fufanterie, 
ertſchledenen Schriften. D 
P a 6 ggr. ober in id — 
ennecker, ©. v., Denkwärdigkeiten mei 
In Beziehung auf Pferdezucht, Pferd Mi —— 
—— etenutulß, Pferdehandel, 
y : mel und —— 2 — geheftet. 20 gar, oder 
enneder, ©. v., Naturlehre des 
für alle diejenigen, welche den Organismus a e⸗ 
nauer kennen lernen wollen; vorzügllch aber für Kavalerte- 
” eg Ar re — 55* —* und ale Pferde: 
y au ebbaber und 
find, gr. 8. 2 Rthlr. oder 3 —— — 


Geſammelt 





Bel B. F. Bolgt in Ilmenau fft erſchlenen: 

J. Doussin-Dubreuil (prakt, Arzt zu Paris etc.) 
über die Verrichtungen der Haut und die aus Stö- 
rung derselben entstehenden schweren Krankheiten: 
oder Anweisung, wie man bei Brustkrankheiten 
Lungen- und Blasenkatarrh, Rheumatismus, Gicht. 
Flechten, Kräze, Scropheln , Skorbut, Speichelfluß, 
Asthma und andern, von gestörter Ausdünstung, * 
zender Lebensart und ka ana Geistesanstrengun 
herrührenden Krankheiten sich zu’ verhalten En 
um diese Uebel zu heben oder zu verhüten: von 
züglich wichtig für Personen von zarter" oder 
sehwächlicher Konstitution. Nebst einem Anhange 
über Gebrauch und Bereitungsart der kalten-, war- 
men- und Dampfbäder. Für deutsche Aerzte und 
ig bearbeitet von Dr. J. C. Fleck, gr. 8, 
54 kr. 

Douffin⸗Dubrell iſt ald medizlalſchet Volkoſchrlftſtel⸗ 
fer für den zweiten Tifot bekannt und geachtet. m ſelner 
vorftebenden Schrift zeigt er die Wichtigkeit und bie Pflege 
bes Hautorgans, und beweist deſſen großen Einfluß auf Ge— 
fundheit, Schönhelt und lange Lebensdauer, fo wie bie durd 
feine Bernachläffigung eutſte henden Folgen, als Krämpfe, Aus⸗ 
sebrung u. f. w. Jedem, der bem edelſten Gute, ber Befund: 
beit, die nöthise Aufmerkfamfelt nicht verfagt, wird biefe 
Schrift zur lehrreichen, anziehenden und felbit zur unterhalten- 
den Lektüre dienen, 


Wegen des Wiener Nachdruks von dem bellebten Roman: 
Der hohe Ausfpruch oder Chares und Fatime. 
Eine altperfiihe Movelle von Mahler Müller. ' 
üddentfhen Handlungen zu 4 fl. 20 fr. augezelgt 
A ig —— des Originals eine ſeht ſcabne 
woblfeile Unsgabe veranftaltet, welde in allen Buhhandinns 
gen für 16 gr. oder 1 fl. 12 fr. zu haben Ift. 


828, 
Karlsruhe Im Re: 183 —— 
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Ya der V. G. Hilſchar hen Buchhandlung fu Dresden 
Aſt ẽrichlenen und durch alle Buchhandlungen su belommen: 
“5tübel, Dr. Christoph Karl, über die Theilnahme 
mehrerer Personen an einem Verbrechen. Ein Bei- 
trag zur Kriminalgese ebunx und zur Berichti- 
gung der in den Kriminalgerichten geltenden Grund- 
säze, gr. 8. Preis ı8 gr. 





Neue vorzügliche ſchoͤngeiſtige Schriften. 
4, Bronikowski, Dlgierd und Olga, oder Por 
(en im 11ten Jahrhundert. ifter und 2ter 


Theil 5 fl. 
E. Weiöflog, Phantafieftäfe. 10er Band. 
2 fl. 42 Er. 
Ale 40 Bände wegen Nachdruk fatt 28 fl. 24 fr, für 
20 fl. 42 fr. 


find in allen Buchhandiungen, zu Laudehut, Tübingen, 
«Megensburg, Münden, Ulm, Stuttgart, Augeburg 
ei d. Jeniſch und Stage, Kranzfelder und Wolff 
‚zu befommen. 
Dresden und Leipzig Im September 1828. 
; Arnoldifhe Buchhandlung. 


——— — — — ——— 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


(AUmortifationg-Erfenntnif.) Der Schelu über eine 
attie der erftem Kontine, IVie Klaſſe Nro. 151. dd. Nürnberg 
“den 4 Aug. 1778 über 90 fl. Kapital, deifen Bellgerin Frau 
Granzieta Helena Walburga Freifrau d. Franteniteln, ge: 
borne Frevin v. Frantenfteln, als Mitglied der Nürnberger 
‚@eibrentengefellfchaft war, wurde bereits am 16 Jan. 1827 
‚ald gu Meriuft gegangen ausgefchrleten. 

Der unbekannte Inhaber bat ih ber damit verbundenen 
Aufforderung ungeachtet michr. gemeldet, und ed wird ſehln ber 
«bejeihnste Artienfchein für kraftlos und ungültig ertlärt. 

Münden, am 2 Dec. 1828, 

Königl. bayerifches Kreis: und Stadtgericdt. 
v. Gerngroß, Direltor. 
tenner. 





(Wirtbfhafts: Berkauf.) Das Anwefen des Taftru⸗ 
re netent Anton Heusler von — — wird fünf: 
tigen Mittwoch den 28 Januar f. J. mit aller Einrid: 
tung am Hauswirthfhafte: und Baumannsjahratifen, Dieb, 
Futter und Früchten, Im bieliger Landgetichte kanzlel wiederholt 
‚an den Melſibletenden öffentlih verſtelgert werben. 

Zu biefem Unwefen gebören: 

4. Das Wirthihaftsgut, worauf eine reale Taferngeredtig« 
feit rubt, mit einem von Steinen erbauten Wobn- und 
Wirtbiaftsgebäude, angebauten Dferdftallungen, einem ge: 
trennten, gleichfalls von Steinen erbauten Wiebftalle, el: 
nem getrennten vom Holz erbauten Getreideitabel, einer 
Wagenhütte, 3" Klafter Forſtrechtholz, einem Wurzgar⸗ 
ten und der vollen Gemelndegerechtlalelt. 

2. Ein gar Pfarrkirche Tuͤrtheim gült: uud beftandbares 
Selbiehen mit 42 Jauchert Heler und A Tagwert Wiefen. 

3, Ku „ — vormals uirichtanlſches Feldlehen mit 12 Jau⸗ 

4. Der zum koͤnigl. Rentamte Tuͤrkheim gült⸗ und beſtaud⸗ 
en —— Grelnerhof mit 48 —2 Meter, ** 

— t, 23 Tagwert Wieſen und der Gemelndege⸗ 
An walzenden Gruͤnden 6>/, Jauchert Aeker, 1* ⸗ 
wert Sarten, 29%/, Tagwerf Wiefen und 3 Ba Fo 


! dert, binnen eines halben Jahres 


Kaufstiebhaber werben hlezu eingelaben, und kounen Im ber 
Smwifhenzelt von ber näberm Beſchaffenhelt bes Gutes und fel: 
her Einribtung unter Beizlehung der aufgeſtellen Kuratoren 
au Häring und Johann Gtoder von Hiltefingen Einfht 
nehmen. 

Türfpeim, dem 3 Dec. 1828, 

Köntgt. bayeriſches Landgericht. : 
Wintriq Landriäter. 
Krelttmann, ' 





(Holgpflanzen: Verkauf.) Aus dem berzöglichen Fort: 
garten zu Nappenyel tönnen im mächiten Frübiahre zur Bei | 
ung geeigneter Maldslögen ıc. über fünfzigtaufend Stäf fer | 


ä 
foöne, fünf bie ſechs Fuß bobe Ahorn: und Efhenpflanen, ger 
gen binige Preife abgegeben werden, weshalb man ſich in por 
tofrelen Briefen am das untergeldbnete Umt zu wenden belieh, 
Kipfenberg, den 4 Dre. 1828. 
Herzogl. Leuchtendergiſche⸗ orft: und Jagdamt. 
Ricfteln, Forfimeifter. 





(edirtallabung) Jobann Aman, Bauerifobe mu 
Heltofen bis Gerichts, IR Im Jahre 1812 als Gemeiner Im 
föntal. baver. Sten Lialen⸗ Infanterie: Regimente im den grig 
gegen Nusland gezogen, und wird felrbem vermiör. 

Auf Anfuhen feiner naͤchſten Erben, der Mutter und 8 
ſchwiſter, wird Iobann Aman, oder wer auf fein Eit 
vor 830 fl. eim näheres Mecht barthun fan, biermit aufariet: 
fi bier zu fell 
oder von felnem Leben und Aufenthalte glaubwürdige Nasriät 
zu ertbeilen, anferbem die Werihollenbeitd: Erklärung elntet: 
ten, und bie Ausantwortuug obigen Vermoͤgens gezen Kay: 
tiom ftatt haben wirb. 

Alteglofehelm, ben 27 November 1828. 

eiberrl, von Getto’fches Yatrimonla erlcht I Klaſt 
Alteglofshelm Im Negenfreife 2 Bapern. 


mi 
Künzelsan. Weisbad. (Aufruf.) —22* 


ſchen der Krone Wuͤrtemberg und den pisherigen Cig 
der Saline zu Welsbah, plefigen eriansten et, übe, Inter 
abgefhlofenen Kaufvertrag, {ft unter Anderem —* ag 
en madeh —* — VV — ——— 
liche Anfpräche zu nahen hahen, zu * 

ber —— Gerictöbehörbe fentllch vorgeladen werden 
7 irgend einem 
Es ergeht daher hiermit an alle, welche aus Inge 
Medtsgrunde dinglie Anfprüce am die Sallne man won 
machen zu fönnen glauben, pfermit die öffentliche Yu —* 
ſoiche um fo gewlſſet binnen 45. Tagen dabler ar Dr 
und auszuführen ‚als fie nach Verfluß diefes Term 

u —— ge 9 December 1828 Im fönfgfidhen Obet⸗ 


amtögericte Künzelsau. Schaͤffet. 


Büceranftion im Miünfter. 


’ t 1744 
Am 8 Yanwar 1829 und folgenden Taget finde W ris 
Bertauf ber weiten Abtheilsung der vom verhorbent Sidern 
direftor Klesiing binterlaffenen Bücher ans r Ab hedeus 
ber ifenfäuften —— ſich viele ſelten 
tende Kupferwetke befinden. pänblet Engel: 
Kataloge find in Leipais bel Hin. But m gratis 
mann vorräthig; und von Ihm durch alle Bughandlungtn 8 
zu beziehen. 


Münfter, im Nov. 1828. griedt. egendbers- 


———— 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 357. 





Schwelz. 


* Solothurn, 14 Dec. Nah mancherlel Beſprechungen 
zwifhen der In Solothurn verfammelten (und num bereits wie: 
der aufgelösten) Didcefankonferenz mit dem neuen Domfapltel 
son Bafel, hatte man fih üter die Biſchoſswahl endlid ver: 
ftändigt. Das Domkapitel, um die Wünfhe ber Regierungen 
nach Inhalt des erlaffenen Erbortationg:Breve's volftändig zu 
tennen, bat ſich dazu bequemt, eine Life von ſechs Kandlda⸗ 
ten der Konferenz vorzulegen, mo dieſer alsdann überlaſſen 
wurde, die allfaͤlig den Reglerungen nicht ganz gefälligen Sub⸗ 
jette, bie auf dleſer Lifte fi befänden, auszuſſreichen. Bon 
den ſechs Vorgefhlagenen blieben nun drei ſtehen, während 
drei andere Namen (der HH. v. Billeur, Gerber und Dürr: 
Holy) anszenrihen wurden, Jene waren Hr. Dombelan Salz⸗ 
mann von Luzern, Hr. Propft Meyer von Schauenfee von Be: 
tomänfter und Hr, Chorherr Wirz von Solothurn. Am 10 Der. 
wähtte fodann das Domkapitel beim dritten Sfrutinium den 
erfigenannten, ben Hrn. Joſeph Anton Salymann, Domdekan 
und Propft ber Kolleglattirche In Eupen, zum Bifhef. Zwar 
erlärte der Gewählte dleſe wichtige Würde nicht überuebmen 

u wollen, aleln das Domkapitel mabm auf biefe Erflärung 
feine Ruͤkſicht, und ließ bem daber/gen Wahlaft an den b. Ba- 
ter abgeben, damit bie Yrätonifation vor ih geben könne, 
Die Wahl (hmwantte gwifhen dem gewählten Hrn. Dombefan 
Salzmannn (dem die Nunclatur vorlängft zu biefer Stelle ber 
zeichnet, und Ihm dafür auch die proviſoriſche Werwaltung bes 
Bisthums übertragen batte) und dem Ha. Propft Meyer. 
Belnebendg wurde gegenfeitig vom ber Konferenz und dem 
Domkapitel erflärt, daß ber bermal beobachtete Wahlmobus 
den fünfiigen Beftimmungen unbefhabet, nur für ben vor⸗ 
Uegenden Fall feſtgeſezt und befolgt werde, — Mit der Auf⸗ 
farift „über das Bleräum Bafei in.Belehung auf ben Kan: 
ton Wargau (Harn bei Sauerländer 80 ©. 8.) ſind fo eben 
die zwei merkwürdigen Gutachten im Druk erfhienen, welde 

x. Dr. Rudolf Feer, In ben beiden Sizungen bes großen 

Raths vom Februar und November biefed Jahre als Bericht: 
erftatter der Minderheit zweier Prüfungstommiffionen erftats 
ter hatte, um elnſtwellen vom Beltritte bes Kantons Aargau 
zum Blethumstonlordate abzurathen. „Wie können (fo brüft 
ſich der Ediuf bes eriten Berichtes aus) unmdalih die Ra⸗ 
tifitation eines MWertrages oder den Beltritt zu dem Konlor⸗ 
dateentwurfe empfehlen, der die erſten wichtigſten und unver⸗ 
äufertichften Souveralnetatsre cte des Staates im Werbältuiffe 
zur Kirche verlegt, In die verfaffungsmäfigen Rechte bes Stans 
tes eingreift, und feine Meglerung durch eine nicht zu recht⸗ 
fertigende Hintanfezung feänft, unfere Nationalehre verlegt, 
unfern Innern Frieden in hohem Grabe gefährdet, und und, 
ohne die wahren kltchlichen BVebürfuiffe unferer kathollſchen 
Mitburger zu befriedigen, nöthigen würde, die unbedingtefte 
‚ubhängigkeit der römifhen Hertſchaft mit ungeheuern Gelb: 
opfern zu erfaufen. Die Minderheit, indem fie ben Wunſch 
ausfpricht, daß durch neue Anknuͤpfung der bisherigen Uuter- 
Handlung gemelnfam mit den übrigen Didcefanftänden biefe 
hochwichtige Angelegenheit zu einem gebeiptihen und allſeitig 


befriedigenden Mefultate gebracht werden möchte, die 
nach der forgfältigften Prüfung aller Berbältniife, —— 
wandelbaren Ueberzeugung durchdrungen iſt, daß jeder Mach⸗ 
thell eines längeren Provlſorlums den unendlich größera Uebel 
eines für alle Zukunft bleibenden Zuſtandes, wie ihn bad Kon- 
totdat in feinen andbrüfliten und ka feinen verborgenen Be- 


flmmungen bringen würbe, weit vorzüglicer fey, erlaubt ſich 


mit bem Untrage zu fhliefen: 1) Es ſey dem Ele 

bie verlaugte Vollmacht, um für bie a es 
gen Verhandlungen, bie nene Drganifation bes Bisthums Bar 
fel betreffend, die Diatififatlon bes Standes Aargau audju- 
ſprechen, nicht zu ertheilen. Hingegen fey 2) bie Bereitwillg- 
keit zu erklären, durch ſortgeſezte Unterbandlungen mir ei 
loͤblichen Didcefantänden eine gemelnſchaftliche Blsthumseln- 
richtung zu Gtaube zu bringen, und zu bem Ende, wenn es 
bie hohe Regierung verlange, ſich vorber noch über bie Grund» 
lagen auszuſprechtu, auf welche hin elupig der große Math Fünfs 
tig genelgt wäre, elner Ueberelnfunft feine Genehmigung zu 
ertheilen, bie er fi ſelbſt auf jeden Fall wleberholt und feler- 
lich vorbehalte.“ — Diefe Anträge der Minsrität find es, die 
vom großen Mathe des Kantons Aargau am 14 Fehr. 1828 
auch wirklich befhlofen wurden, und Fonfequent mir beufelben 
trug nun In ihrem zweiten Gutachten vom 8 Nov. bie Minos 
rität der neuen Präfungstommiffion darauf an: ‚1) Es fep dem 
Heinen Rathe unter Verdankung feines Berichts vom 20 Oft. 
und In Mifwelfung auf den Beſchluß vom 14 Gebr, lezthlu bie 
fortwährende DBereitwinlgkeit des großen Rathes zu erklären, 
durch fortgefegte Unterhandlungen mit den loͤblichen Didcefans 
fänden eine gemeinjhaftliche Blsthumselnrichtung zu Stande 
zu bringen, und fünftigbin einer, den gerechten Anſpruͤchen bes 
Kantons Aargan gemügenden Heberelnfunft ihre Genehmigung 
zu erthellen, melde ſich Hombderfelbe auf jeden Fall wieder 
holt und feierlich vorbebalte. 2) Die ohne vorherige Verkomm ⸗ 
ulß mit ber Regierung einfeitig geſchedene Einverleibung bed 
Feiftbals In das nen gegründete Bisthum Baſel fen einfiwei: 
{en niet anzuerfennen, und ftatt bet daherigen Eirkumſctip⸗ 
tlonsbulle das Plazet zu ertbellen, vlelmehr die landeshertli⸗ 
hen Rechte dagegen durch elne felerliche Proteſtatlon gu ver: 
wahren, und der Heine Rath einzuladen, biefe Proteſtatlon 
km Namen des großen Raths in augemeſſener Form bei deu 
betreffenden Behörden einzulegen, Insbefondere aber ben hoch⸗ 
wärbigen Hrn, Provlkar zu Rhelnfelden zu feinem eigenen Be: 
neömen darüber zu verftäudigen. Diämal aber ward vonder 
Mehrheit des großen Mathes am 41 Nov. die Regierung zum 
Beitrltte and Konkordat unter einigen Klanfeln ermächtigt. 


Deutſchland. 

Fraukfurt a. M., 17 Dee. Det im Lokale des jaͤbl⸗ 
ſchen Phllanthroplus auf Aftien im beſten Geſchmak gebaute 
neue Andachts⸗ und Pruͤſungsſaal ward am verwichenen Sonu⸗ 
abend felner Beſtlumung dur eluen feierlichen wit uͤberze⸗ 
geben, dem, außer den regierenden Bürgermeiftern, mehreren 
Senatsgliedern und bem Vorftande ber Ifraetitifhen Gemeinde, 
auch noch Yerfonen von allen Konfefflonen beimohnten. Unter 
den Deforationen dieſes Saales bemerkt man beſonders eine 


gan; neue Drgel, über wilde bie moſalſchen Geſeztafeln Im 
Ber Srundſprache anzebracht find. Zu den rellgleufen Vorträ- 
gen indeffen, bie barla am Eatbath und an bem jüblfhen 
Zelitagen von ben bei dem Phllanthropin augeftellten Oberleh: 
rern gehalten werben, bedient man fih nur der beutfchen 
Sprade, In welher aud das Geſangbuch geſchrleben iſt. Diefe 
Anfalt erfrent ſich durchgehende der beifälligen Thellnahme 
aller gebildeten Mitglieder ber hiefigen Judenſchaft, wogegen 
Die ſogenanaten Rabbiniften die Sade nicht Im günftigften 
Lichte detrachten. Beſonders nehmen fie Huftoß an der Muſik⸗ 
begleitung bes Gotterdienfted, weil nad Ihren Lehren biefer 
der Mufit fo lange, als ein Zelchen der Trauer, entbebren fol, 
Dis der Tempel zu Gerufalem wieder anfgebaut fepa wird. 
Auch find die deutſchen Vortraͤge und Seſaͤnge nicht in dem 
Sinne jener DOrthotoren, weil fie beforgen, daß, dur Einfühz- 
rung ber deutſchen Sprache In dem Kultus bie Ebraͤlſche ver 
uachldffige werben, und fomit bie jübifhe Nationalität, die be: 
Tanntii mit dem rellgleufen Ritus Innig verſchmolzen iſt, zu 
Grunde geben würde. — Man will bier Nachticht haben, daß 
durch bie jüngften Erdbeben am Piheine der berühmte Sauer: 
drunnen zu Eelterd bedeutende Beſchaͤdigungen erlitten habe. 
Nicht nur fol fih die Maſſe des zufrdmenden Waſſers vers 
minbert, ſondern biefes Waſſer ſelbſt fell feinen mineralifhen Ge⸗ 
balt beinahe verloren haben. Inzwifhenhoft man, daß durch Nach⸗ 
grabungen die Mineralquellen wledet aufgefunden, und dad Zus 
frömen des wliben Gewaͤſſers wird verbindert werden Können, 
Die helfen Quellen zu Wiesbaden dagegen ſtroͤmen felt ber 
erwähnten Naturerfheinung defto reichllcher. 


"Uns Niederſachſen, 8 Dee. Selt umfer Getreide 
endlich einmal wieder frei vom Zoldrut nah England geht, 
haben ſich die Preife raſch gehoben, ellen bie Schiffe mit ihren 
vollen Ladungen dabin, troz der MWinterfiärme, und bringen 
nun Bold: und Silberbarren zurüfl, In Hamburg und ben 
beiden andern Hanfeitädren ift lebendige Handelsthärlgteit (fie 
alle drei haben fo eben auf glelden Fuß mir Preußen einen 
Vertrag über bie gegenfeitige Edhiffahrr auf Meer und Fluß 
unterm 4 Nov. geſchloſſen), in den übrigen Städten reger Ber: 
tebr, und auf bem Lande neue Freude über bie wiedergefehrte 
alte gute Zeit und friiher Unternehmungsgelft. Die ſchon 
fräber bemerkte Wechſelwirkung zwifhen ben Korapreifen und 
ben Kaffeepreifen zeigt ſich gleichfalls wieder, und wie die Land⸗ 
lente ihr Betrelde beffer verkaufen, fo Kaufen fie auch mehr 
Kaffee, Sollten aber bie Kormpreife zu ber. Höhe wie vor dreis 
sig Jahren fleigen, weldes bei fortdauerndem und erweltertem 
Kriege wahrſchelulich wäre, fo würde die aufgewucherte Bes 
völterung der ftädtirhen Tagelöhner einen ſchweten Stand has 
ben, und wohl an manden Driem ftürmifh nach Brod rufen, 
da fih die Anforderung ihres Magens mit ber Wertheurung 
ihrer Arbeitshand ulcht fo leicht ausgleicht, ald es ftaatsmwirth: 
ſchaftllche Schriftſteller wiederfsreiben, nachdem fie gut gegef: 
fen und getrunten haben. Der Seldſtrom, ber ſich jest auf 
das Lund verbreitet, fließt ohne Iwelfel in die Städte zuräf, aber 
muß bier boch erſt den Arveiisbedarf fieigern, bevor die Lager 
löhner daran durch Steigerung Ihres Arbeltsiohmes Theil neh: 
men lönnen, und in diefer Zwiſchenjelt würden fie gropentheils 
dungern, fiegen und verfämmern, Vormals beförberte In ſol⸗ 


To 


hen Fällen bie Peſt dle Ausglelchuug; möge fie und fern Bel: 
ben, obgleich fie von Welten und Often brobt, fo baf bereits 
an ber Küfte Vorkehrungen gegen die Schiffe von Gibraltar, 
dem füdlihen Spanien und Portugal getroffen ſind, und More 
fchrungen an der Landgränge vieleicht noch möthiger werden, 
Die Einwirkung, welde bie Kubpofenimpfung auf dem Gang 
und Stand der Berölferumg gehabt hat, fit von ber Soclketit 
zu Göttingen In befonberer Beziehung auf die Berechuung ber 
Sterblichkeit für ſtaatswirthſchaftlichen Maaßſtab und wet, ja 
einer wiſſenſchaftlichen Unterfuhung befördert; und der Werfap 
fer ber eingefandten Preisfhrlft wird dieſe hoffentlich bald be 
kannt machen, ba es vom ber Societät nur deswegen nicht ge 
ſchehen, well er fih Ihr genannt hat. — Die Rechnung eher 
ganzen Flucht fhöner Gelfter, einen Saphir an ber Splje ja 
ihrer recht gemädlihen Nieberlaffung zu Hamburg, if fehlger 
ſchlagen, und bei dem bortigen Schaufpleihaufe ſchtint niht 
berechnet zum ſeyn, bad bie Eibe ſich unter die Zudoͤrer elndtaͤn⸗ 
gen würde. Je reicher übrigens Deutſchland an Bühnen md 
Buͤhnenllebhabern wird, defto drmer ſchelut es an Schauteh 
dichtern zu werden. — Die Jagdllebhaberel iſt einigen haarien 
riſchen Herren beinahe theuer zu eben gefommen, cd iin 
mehrere, doch aläfliber Welfe mur leichte Verwundungen hi 
den Jagden ftatt gefunden haben, melde dort dem Herjeze wn 
Eumberland zu Ehren gegeben worden find, N 


Tuürkel. 


Der Eourrier de Smyrue vom 8 Mon. meldet au 
Alerandria vom 24 DMt.: „In ben Tagen vom 6 Did am 
9 d. M. find nah und mac 30 bis 400 Fadryeuge amd More | 
engefommen, welde die aͤghptiſchen Truppen mad mehrere aufe | 
gewanderte türfifche Familien an Bord hatten. Se. Ex. ge 
bim Yafha, welder die Heberfahrt von Mobon am Worb 
igvptiſchen Artegäbrlag der Krotetit, Im fünf Tagen huräfges 
fegt hatte, Neg am 9 bei Sonnenuntergang and Laub. 

Lie ottomannifhe Rriegsicife falutirten Ihn mit 21 Kama 
ſchaſſen. Selm Empfang im Pallafte felmes Waters mat — 
lich. Nachdem Jbrabim einige Augenblite mit feinem u. ie 
geſprochen baite, zog er ſich zurüf, um die Gluͤlwuͤnſ⸗ Ay 
Lotalbehoͤrden uud bie Beſuche der emropäifhen —“ 
empfangen. Wir haben aleichfalls vor mehrern Tagen Fe 
fazungen der Feftungen Navarin, Koron, Modon und hr * 
bier anfommen ſeben, welche nach Ibrahlm daſcha⸗ ei 
Fapituliet, und biefe Pldge ben Framoſen übergehen — > 
Man fdhäpt die Gefamtzabl der Truppen, melde Met 
räumt baden, auf 18,000 Mann; amd Yrgpptem mare 
fähr 25,000 dahin abgegangen. Die juleit angeT ve 
Fakt: 


vifion ſceint fih Im einem beffern @efwnbbeitaguist 
früher angelangte zu befinden. Sämtliche ** fin 
zenge, die mit Lebensmitteln von bier abgeſchitt Be | 
mit ihren Ladungen wieder hleher hardfgefommeh en aidt 
mirale der verbünderen Maͤchte die —— viergta fra 
geftattet hatten. Unter diefem Umſtanden MuD die Urmer 
söfifhe Handelsfahrgeuge vom denen, mriht z Dispoii 
Generals Maifon nah Merea gebtacht —— * den [ran 
Idrahims gerelt werden. Diejer Konvoi wurde m der em 
zoͤſiſhen Fregatten Bellone und Eirce und © ik auf ent 
fhen Fregetie Dattmouth estortist. erpen 
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Kitppe am Elugange bed Hafens geftoßen und 
worden. Eile wurde jedoch durch ben Fe Eger 
Schiffe und des Dampfſchiffes Sr. Hobelt, welches dabei die 
beten Dienfte leiftete, ſchuell wieder flott gemacht. Diefe Fre: 
gatte wird gegenwärtig ausgebeffert. Sämtliche Truppen find 
In die verfhiedenen Provinzen verthellt worden. Ibrahim 
Vaſcha It am 12, von einem zahlreichen Gefolge begieltet, nach 
Galro abgegangen; und am 20 iſt der Wicefönig eben dahin 
aufgebroden. Ge. Hoheit haben ble unmittelbare Errichtung 
und Drganifation eialzer Kavallerie antefoblen. Saͤwtliche 
Ererziermeliter und Felbärpte haben dem Befehl erbaiten, ſich 
unverzäglih nah Kairo zu begeben. Ibrahim Paſcha bat meb- 
rere Offizlere felner Armee zu böhern Graben befördert. Die 
Fahrzeuge der verfhledenen Nationen, welche zum Transporte 
der davptifchen Armee gebrauht worden waren, belaufen ſich 
auf fünfundfiebengig, und davon find zwelunddrelßlg franzöfifde 
Ergel am 21 unter Edforte der Korvette Llonne nah Marſellle 
abgegangen, Die Krlegsbrigg Altaͤrn If von der forliden 
Küfte, wo fie gekreuzt hatte, bier eingetroffen. Die Krankpeit, 
von welcher der framgöfifhe Generallonful, Hr. Drovetti, be: 
falen worden, erregte einen Wugenblit Beforguiffe für feln Les 
ben; er ift aber jegt wieder bergeftellt, und die ganze Stadt thellt 
die Freude feiner Landsleute über die Erhaltung biefes würdigen 
Beamten. Ungeachtet des großen Ueberfluſſes von Witruallen 
herrſcht wenlg Leben in ben Untdufen wegen der boden von 
dem Wicrkönig geſezten Preiſe, bie mit den Prelfen auf ben 
aufwärtigen Märkten im keinem MWerbäitniffe ſtehen. Da bie 
neue Baummole langfam und in Heinen Partien elntrlft, fo 
legen die frangdfifhen Kauffabrer ganz und gar ſtille.“ 
Spaͤtern Nachrichten aus Emprma zufolge war am 13 Nov. 
bie franzöfiche Arlegshrlgg le Rufe, welche zwei frangöfifhe 
Handelefahrzeuge mit ausgewanderten türkifhen Familien aus 
Morea am Bord esfortirt hatte, bei den Infeln von Burla anı 
gekommen. Bebn anbere Fahrzeuge wurben unverzüglih erwar⸗ 
tet, die dem Thell der Beſazungen von Patras und des Kar 
field von Morea, welcher den Wunſch begeugte, nah Smyrna 
geführt zu werden, an Borb genommen haben; ein Theil bier 
fer Beſazungen iſt nach Rumellen gegangen. Die legten Nach⸗ 
richten, die man zu Smyrna aus Navarin erhalten hatte, find 
som 8 Nov. Der Viceadmiral de Migny war damals auf bie 
Station, welche er felt Ankunft der frampdfiihen Truppen Inne 
batte, und General Malfon nad felnem Hauptquartler zuruͤl⸗ 
getehrt. Da In Morea nichts weiter zu thum war, fo glaubte 
man, dab fih der Admiral nah Smyrna begeben werde, um 


dort einige Zelt zu verweilen, 





gitterarifhe Anzeigen. 


Ein neuer 
Grundrifs von Dresden, nach der neuesten Aufnahme, 


ei. von Lesch und grav. von Werner. Landkar- 


tenformat ı Thlr. 
ft fo eben erſchleuen und durch alle Bud: und Kunſthandlun⸗ 
gen, zu Ulm, Stuttgart, Yandsbur, Tübingen, Megendburg, 
Münden, Augsburg bei Aranzfelder, Wolff, v. Jenlſch und 
Stage zu befommen von ber Ärnold'ſchen Buchhandlung In 


Dresden un) Leipzig. 





— 


Bel B. Fr Volgt In Ilmenau It erſchl 
enen: 
——— ber Chemie mach den neueſte 
heorien umd nach ihrer prakt. Anwendung auf Kuͤ 3 
* Gewerbe und Fabriken, ſo wie auf Dharmacle, 
edizin ꝛc. Mit Hinſicht auf Naturwiſſenfchaften 
—* —— anni Nah Brismontier 
Cog und Boisduval bearbeitet, und mi i 
ften Entdefungen, ingfeichen : mit der ateinifcher 
franzdfifihen und englifchen Nomenklatur vermehrt 
n Dr. 9. Leng. 8. 3 fl. 26 fr ie 


u 


Der Einfluß der Chemie auf fart 
alle 
er —— der wlchtlaſten — — ur eher 
arg ** Pharmazie und Medtsin In allen ihrem —— 
—— e Erweiterung der Theorie und dur bie * * 
—— ſchritte der Draris In den neueiten Zeiten fo 42* 
Eakken: daß ein Wert, weiches in gedrängter Kürze * 
* Ber Nahwelfung auf cusführlichere tbeoretlfe u * 
* * Schriften das Wiſſenswuürdige derſelben in alp —* 
Dre — ronung lelchtfaßlich dargenellt enthält, nit nu g = 
= ondere die Beachtung eines Jeden verdient, ber ir end —* 
— Sewerbe, überhaupt einen Zweig. ber Sa Arie 
— ——— 
m Allgemeine . 
— nice (Safe Bildung Aufprug u. ** 
zuſammengedbraͤngtes und dabei 

lichſt vonftdndiges Woͤrterbuch der Ehre wg 
unjeret Litteratur, und diefem DRangeL ar Der Dur en ACH 
büder der Erfindungen ruͤhmlichſt befannte Herausgeber —* 

obizes gemelnnuͤzige Werk abzubelfen verfucht, wobel ihn 
Allem der Wunſch geleitet hat, durch Verbreitung ber Kent: 
Ar Wlſſenſchaften, deren praftifge- 

n Quellen bes 

a a Wohlſtands eröfner, fei 


Bel Graͤffer nd Schmidl In Wie 
handlungen fit zu haben: * 
atalo us 
librorum et rariorum öt exquisitorum, 
ex omni scientiarınn artiumque genere, qui i 
pecunia numecate venduntar. an 
V ß 


er zeichni 
n 


vo 
ältern und neuern Büchern 
In zwei Bänden, 448 Selten ſtark, bei 15000 Artifel, worun⸗ 
ter mehrere große, feltene und foltbare Werte, in 
allen Wiſſenſchaſten und In verfhiedenen Spraden, welte um 
fer verminderte Preife 
in obiger Handlung zu haben find. 


und in allen Buch 





Der reifende Teufel. 

Diefe Zeltſchrift, welche felt einem Jahre mit fo vorzig- 
lichem Beifale aufgenommen wurde, umd fi fo ſchuell eine. 
große Abonnentenzahl erworben bat, wird auch im kommenden 
Jahre wie bisher, mit Belbebaltung ihrer DOrlginalltät, er⸗ 
muntert von dem Freunden der Wabrbeit und des Rechts, fort 
Auswärtige Lefer belieben ſich mir ihren Beitellun-- 
gen an bie königlichen Yoftämter zu wenden, bei welchen ihnen 
die Pränumeration nicht höher als auf einen Gulden 56 
Kreuzer zu ftehen fommen wird. Auch bie Budhhband- 
lungen fo wie die fahrenden Boten nehmen Bertellungen 
an. Geldfentungen werden am die Redaltlon des reia 
[enden Benisie zur are gm on Bucdruferel adreſ⸗ 

: efe aber nur portofrei angenommen. 

m; i 2 . Die Redaltlon. 


gefest. 
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Die Zeltſchrift: Der baveriſche Volksfreund, wel: 
&er alle Wohen viermal erſchelnt, in loco 1 fl. 30 ft, 
Toftet, und für auswärtige Leſer nach Maafgabe ber Entfer: 
nung bei den königlihen Voſtaͤmtern nur um etwas Wenlges 
böber zu fteben Fommt, wird im fommenden halben Jahre im 
vergrößerten Formate durch eine erweiterte Korrefpon- 
denz bereichert, fortgefest, und dem auswärtigen Abonnenten 
das Sonntagsblatt gratis beigegeben. 

Nachdem fi ber Volldfreund einer febr arofen Abonnenten- 
sabl zu erfreuen bat, und niat nur nad allen Ortſchaften und 
Städten des Königreits Bapern, fondern fogar lus Auslaud 
verfendet wird, fo verftebt fid von ſelbſt, daß in Diefem fo 
vlelgelefenen Blatte Anzelgem aller Art für das @efcäfte: 
leben am zwelmaͤßlaſten erfheinen, und um deu Zugang ber: 
Telben moͤglichſt zu erleimtern, fo bat man die Veritzeile für 
Joſerate aller Art anf 3 Er., für Buchhändler aber nur auf 
2 Er. per Zeile feftgefest.._ Es werben baber die auswärtigen 
Geriätsftellen oder Privaten freundlichſt erſucht, die einzu: 
rüfenden Artlkel portofrei elnzuſenden, die Bezablungen 
fiber anzumwelfen, ober ohne weitere Koften mach geſtellter Mech: 
nung am bie Redaktlon gefäligit gelangen zu laffen. 

Münden, den 15 Dec. 1828. 

Die Mebaltion 
bes baverifhen Volksfreundes. 





Su ber V. 8. Hllfher'fhen Buchhandlung in Dresden 
{ft erſchlenen und dur alle Buchhandlungen zu befommen : 


Falkenstein, Karl, Geschichte der geographischen 
Entdekungsreisen. 3 Bändchen. 8. Preis ı Thlr. 


21 gr. 





Gerichtliche Befanntmadhung. 


(Belanuntmahung) Ifaaf und Seellgmann 
Welpenbed, Schnittwaarenbändler unter der Firma Ge: 
drüber Beipenbed, im bisgerihtiihen Orte Fiſchach, 
baden Anzeige über Sablungeunvermögenbeit gemabt, und 
auf Tentitung eines Schulden: Naclafvergieids mit Ihren 
Krebitoren angetragen. 

Man bat daher füren Unfuchen entfpredend zur gütlichen 
Ausglelchung dleſes Eculdenwefen auf Mittwoch den 
28 Januar 8. 3. Kommiſſſon anberaumt, mub ladet fämt- 
. Ude fowol befannte als unbefannte Gläubiger der Gebrüder 
Welfenbet unter dem Präjudiz biezu vor, daß die Nicter: 
ſchelnenden dem Beſchluſſe der anwefenden Mehrheit für beis 

end erachtet werden würben. 

Zusmarshaufen, den 7 Dec. 1828. 

Koͤnizl. bayerifes Landgericht. 
Berchthold, Landgerlchtsverweſer. 








K. k. oͤſtreichiſche Partial-Obligationen betreffend. 
Unterzeichneter verſichett dle Obligatlonen bed Anlehns 
wit Verloeſuna vom Jahre 4821, fogenannte Vartiale, für die 
nächte, Unfangs Januar ftatt babende feste Werloofung in 
der Urt, da jede In der gedahten Verloofang mit einer dem 
Kapitaiwertbe nicht gleihlommenden yankı gezogene Obllga⸗ 
—— — eine noch nicht gezogene bei ihm ausgewechfelt wer: 


Die für biefe Werfiterung zu zahlende Praͤmle beträgt 50 fr. 
en fie Stütz bei Partien von 40 Stuten umd darüber 
Die Einfendun ode . 
— a tee a der zu verfihernden Obll⸗ 
Augeburg im December 1828, 
Louis Druder. 


m—— — 


Eine bedeutende chemlſche Fabrit nebſt Vitrlolgruben Im 
Obermalnkreiſe liegend, wird von den derzeitigen Veſtjern 
aus freier Hand verlauft. 

Es fünnen jährlid : 

260 Etr. Berlinerblau 

100 — blaufaures Kalt 

100 — Magnefia 

80 — Salmiat, 
gefertiger werden, und die Vitriolgruben lleſern Kleſe zur 
Bereltung des weißen Bitrlol. 

Mit der chemiſchen Fabrik iſt eine, nach den neueften Ent- 
defungen eingerichtete Eſſigfabrik verbunden, deren Erzeuanif 
mit fehr geringem VBerriebsfapital, jähriih auf 2000 Eimer 
gebradıt werden fan. — Ferner befinden ſich bei dem beinahe 
völlig arrondirten Kompler eine bedeutende Oekonomle, mi 
Gebäuden, Feldban, Wicfen und un. 

Ein Theil des Kaufſchlllings könnre verzinglich dareuf ſtehen 
bleiben. — Auf franfirte Unfragen wird die Erpedition diefes 
Dlattes nähere Nacweifung geben. 





Kunftvereim 


Der unterzeichnete Ausfhuß bringt biemit zur Kennt: 
nis der ſehr veregrlihen HH. Mitglieder des Kumiiverelak 
dat, In Erwägung der Nothwendigkelt, dem- einfaflireaen 
Vereintdiener bei der immer größer werdenden Ynzadl It 
HH. Tdeillnehmer alle mir dem Zweke vereinbarlice Erleide 
terung zu verfcaffen, derſelbe beauftragt It, bie Qalttungen 
über die fällgen Kafabelträge in Zukunft öfter niet als 
böhftens zweimal zu präfentieen; indem ber Musrhuf 
nah jweimaliger vergeblier Präfentation bei bier anmejenden 
HH. Mitalledern, annehmen muß, daß biefelben gefoumen 
find, ihre Beiträge unmertelbar felbit zur Kaffe einzufenden, 

Der Uusfhuß fiebt fih bei diefer Gelesenbelt veranlaft, 
die betbeiltaten HH. Mitglieder zugleich auf die beitebenden, 
darh Veihluß des Grfamtvereins vom 15 Ian. 1826 fanf- 
tionirte und im feine Stzungen übersegangene ee 
(m. f. die gedruften Abdaderungen und aufdie fe ge 
Sayungen) aufıerffam zu maden, berem mörtliher I 
folgender iſt: 

„Wer — fm Könfgreihe aumerend — In vier ed 

folgenden Quartaien auf gejhebene Vorlage der — 

arn feinen Beltrag nicht entrictet, mird als f ri 

gend aufgetreten betrachtet, und vorbebaltlih +’ u 

forderung der verfallenen Beträge von biefem Zeit 

ur in der Matrifel — 

Münden, ben 6 Dec. 1828. 
Der Verwaltungsausfhuß des Kunſtvetelus. 





Verkaufantrag eines großen Driginalgemäldes 

von Veter Breugbel dem Welten, f 

die Predigt Johannes des Täufer 

vorftellenb: . 

3 Fuß 7 Zoll Höhe, 5 Zus 5 Zoll Breite, auf ee 
Johannes in ein roth ſcharlachenes Kleid — ntuaft 
Meinen Anhöhe ftehend, predigt und vertünbigt N e, untet 
bes Meſſtas einem ibm zahlreich umbdeingenden ET irer und 
welchem man Figuren beider Seſclechter von ers aleriek 
Stand erbilft, die mach der Phantafle des draber, Mönde 
Natlonen, fowol moderne Juden, Tärfen, elften Köpfe 
und Nonnen als Pilger u. a. vorftellen. ide feibit, fedt gut 
find lebbaft und fianreich gemalt, bad Gem 52* eingefat 

erhalten, it im einem fhön vergoldeten —*8 der Rd 
und wärde um 200 fl. rbein. erlaflen, * ——— — 

bie Epefen für Fiſte wad Vateriohn für feine 
Austunft 


nehmen 
— frei eisgeſ {it nähere 
Auf portofrei eingefandte Briefe — in Bafel. 


Das Filed ide 
un 


Zu 


_— zer 


a. win 


— — — 


— — — 


u 


— 


Bellage züt 


Allgemeinen Zeitung 1828. Mro, 358, 





Niederlande, 


* Bräffel, 15 Dec. Geltdem ber Juftizminifter In der 
zweiten Kammer dad große Wort beftimmt ausgeſprochen, daß 
die Miniiter, nah bem Geiſte ber biefigen Verfaſſunz, nicht 
verantwortlich fepen, iſt feine Dede der Begeuftand der Aritif 
aller unabhängigen Blätter ber mörblihen wie ber füblicen 
Vrovinzen. Uns ber Verſaſſung felbft fo wie aus den allge: 
mein gültigen Grundjägen eines jeden Fonftitutionelen Ep: 
ftems ſucht man Ihn zu widerlegen. Jene fordert von den 
FRiniftern den Eld der Treue nicht bios gegen den König, fon: 
dern auch gegen das Grundgefez, was man als binldnglic an: 
ſehen wid um darzuthun, daß fie neben dem Mowarhen auch 
dem Staate Rechenſchaft ſchuldig find, Die Verfaffuug fezt 
auch in dem Art. 177 dem Fall eines MWergebens oder Werbres 
chens der Minlſter in ber Ausübung Ihres Amtes voraus und 
verweist fie alsdaun vor den noch nicht vorhandenen oberen 
Gerichtshof oder hoben Math; fie ſtellt aber bier die Mitglie: 
der der Geueralſtaaten, bie Staaterätbe, und die Föniglihen 
Kommiffarlen in ben Provinzen mit Ihnen auf gleige Linie, 
und läßt auch unbekimmt, von wen bie Anklage ausgeben 
fol. Die allgemeinen Grundſaͤze, mit denen man ben Juſtiz⸗ 
mitnifter bekaͤmpft, find oft wlederholt worden; man erblift in 
feiner Theorie nur die Abſicht, bie Handlungen der Minifter 
Hinter dem Schuz der Lönlglichen Autorität fiber zu ftellm: ein 
Werfabren das Im der Geſchichte unſerer Kammern nicht neu 
it, und Fan nicht einfehen, wie fig dleſe Theotle mit ber 


doch unmmgänglich nothwendigen Unverlegbarfeit der Majeſtaͤt, 


befonders in Gegenwart der am ber Gefezgebung Thell neh 
menden Gemralftaaten, vertrage. Uebrigens bat jene Mebe 
dazu beigetragen, die Dppofition, feter am elnauder zu ſchlle⸗ 
gen, und die Variſer Biaͤtter fahten ernſtlich fort, Ibr zu 
Hälfe zu fommen, Die Auffäze derfeiben werben In einzelnen 
Theilen berichtigt, im andern mit vielem Belfalle von unfern 
Zeitungen aufgenommen. An einigen haben biefige Sonrnall: 
fen ohne Zweifel Antyeit; die minifteriele Gazette des Papd: 
Bas Ift num ſchon mit dem Journal des Debats im elner Fehde 
begriffen, und Alles vereinige fig, um bier bie Thellnahme 
am ben Innern Ungelegenbeiten rege zu erhalten. Wolte man 
der Oppofition vorwerfen, fie vergehe fi gegen bie Eelbit: 
ftändigfeir der Nation, indem fie bie Debatten über die die ſel⸗ 
tigen Werbandlungen In die franzoͤſiſchen Blaͤtier bimiter fpielt, 
fo könnte biefer Vorwurf aud die Minlſter treffen, die neu 
iſch zur Unterftägung Ihrer Auſichten, einen Aufſaz des Meile: 
ger des Chambres, ber uoch dazu nur für die franzoͤſiſche Op: 
pofitfon beftimmt war, In Ihrer biefigen Zeltung wörtiid ab: 
druten liefen. Je mehr ſich übrigens dier ein freies Leben 
entwifelt, um fo beitimmter wird fi auch bie Volksthumllch- 
feit, Im Gegenfage gu jeder Herrſchaft des Auslaudes, bilden 
und befeiligen. Mertwärbdig If gegenwärtig das Geſtaͤndnlß 


-unferer Liberalen, daß fie Jahre laug eine irrige Richtung ge: 


nommen, und mit Unrecht dem Katholiten Im Ihrem Kampfe 
mit den Miniftern entgegengearbeitet hätten. Der franzöfilde 
Globe enthält hierüber beahtungswerthe Aeuferungen, und nad 
der Quotidienne loſen ſich ale dleſigen Worgäuge in die Frage 


auf: „Sollen die Katbolifen von ben Proteflanten unterbrärt 
werden?“ Wie einfeitig dleſe Auſicht auch ſeyn mag, fo em 
halten doch die gegenwärtigen Befchwerden durch das fo fange 
gegen bie kathollfhe Klrche befolgte Syſtem unverfeunber eis 
bedeutendes Gewitt, und ber Fatholifche Theil der Oppofition 
ftebt fefter ba als je zuvor. — Hr. Ducpetiaur, Verfaſſer bes 
Auffazes über den Mißbrauch des Veguablgungsredtes und 
bie nach feiner Anſicht ungefezlihe Verbannung zweler Frau⸗ 
sofen, wurde am 15 zu eimidhrigem Gefängniffe und zu 500 fl. 
Geldbuße vor dem Aſſiſenhofe verurthellt, der Druter des 
Eoutrier des Pays: Bas aber frei gefproden, weil er bewies, 
daß er, als jener Aufſaz gedruft wurde, abmefend war. 


Deutfhlamd, 

»* Eranffurt a. M., 19 Des. Die Kurfe haben im die- 
fen legten Tagen einige Schwanfungen erfahren, deren Urfache 
jedoch lediglich im dem Lofalverhäitnifen des Plazes zu ſuchen 
it. Wir nahen und nemlih dem Schluſſe bes Jahres, und 
der Ultimo December iſt gewöhnlich ber ſtaͤrkſte Abrechnungs⸗ 
termin. Die größern Vapierbändier, Infofern fie zugleich zu 
dem bedeutendſten Kapitaliften gehören, nehmen zu diefer Zeit 
ben Vorthell ihrer Stelung wahr. Zu dem Ende werden von 
ihnen alle Effelten, bie fie auf Zeit verkauften, in Natura ab: 
gellefert, da fie im Voraus berechnen tunen, daß fih unter 
den Unternehmern manche finden bürfien, bie, bei ber Liqui⸗ 
bation, aus Mangel am Beldmittein, zum Wiederverkaufe am 
Ultimo gemötblgt find. Auf dleſe Weife, glanten fie, werde 
zu diefer Zelt ein Weberfiuß an komptanten Gtüfen eutſtehen. 
Sie laffen demnach bls bahn Die Ihnen Inzwifden eingehenden 
Baarſummen müffig ruhen, In der Erwartung, ſich für dleſe 
Einbufe an Zinfen bald durch infäufe zu miedrigern Kurfen 
zu entfhädigen. Diefe Verhaͤltulſſe erzeugten dann felt Dien 
flag jenes Schwanten der Kurfe, In Zolge deifen dle Metall: 
anes unter jtetem Wechſel Dis beute auf 95'/, beruniergegan- 
gen find, Wiener Bantaktien halten fih auf 1314; Yartiale 
424; Rothſchlldiſche A00Bulden = Loofe 157'/,. Zur Beſor⸗ 
derung ber bier erwaͤhnten Spekulationd: Projelte läßt man 
e8 and wicht am Gerüchten fehlen. So gab bas Eintreffen 
eines nordiſchen Kourlers bei einem großen Bantierhaufe kürze, 
lich Anlaß mehrere auszuſpreugen, die dem Wefentlihen nad 
fämtti darauf hinaus glugen, etwanige Friedene hofaungen nic: 
derzuſchlagen. Allein es fehlt dleſen Geruͤchten dutchaus an 
Unterftäjungsgründen, weshalb man fie denn, bis auf näbere 
Behdriaung, wobl nur aus dem Gefichtspunfte jemer Mittel 
betrachten darf, welche bie agiotage zur Erreichung Ihrer Zwele 
öfters aufjubleten pflegt. — Preufiihe Staatsihulbfbeine 
werden zu 92%/, ſeht geſucht; und Darmftädter 50Guldeu⸗ 
Boofe hielt man, mir Mäkfict auf den bevoritehenden Blehunger 
termin, auf 47%. Der Dislonto bielt ſich noch Immer auf 
3 Projent. Im Hambel mit fremden Wechfeln herrſchte gloͤ⸗ 
fere Lebhaftigfeit als gewöbniih. Elu großes Haus kaufte 
viel Paris, worauf diefe Devlſen iu f. &. auf 78'/4 und in 
2 M. ©. auf 77/4 In bie Hoͤde gingen. Auch Hamburg * 
Berlin find im. Steigen; Erſteres wird in 1. ©. au au /a 
vergebens gefragt; Zeitered aber dezahlte man alt inte — 


» 
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Ue berhaupt gibt ed, außer Umfterbam mub Lonben, keine Devl- 
few, die am Plage häufig wären; und das was bavon vorraͤthlg 
it, wird wegen bes niedelgen Distonto's feitgebalten. Sollte 
fih biefer auf feinem jejigen Stantpunfte bebaupten, fo ff 
adufehen, def bald alle fremden Wechſelkurſe bier felgen 
werden, 
Tüärtel 
Der Eourrier de Smyrne vom 8 Nov. enthält aus 
Konftautinopel vom 27 Oft. folgende Nachtichten, welche 
wir überfegen, ohne im Mindeiten beren Richtigkelt verbürgen 
zu wollen. „Man beſchaͤftigt ſih noch immer mir dem Falle von 
Varna uubbenbaranf fi beziebenden Detalld. Daraus gebt ber- 
vor, daß ſich In Warna drei Paſcha's befanden: ein Greis von 80 
Jahren, Namens Yuſſuf Paſcha von zwei Roßſchweiſen, vor: 
mallger Militalrgouverneur biefer Stadt, Mehemet Kapuban 
VPaſcha, Oberfommandant ber Feſtueg felt ber Belagerung ber: 
feiden, und ber befannte Vuſſuf Muhlls, Paſcha von Gere, 
mit einem Korps Albanefen unter felnem Befehle. Einige 
Derfonen verfihern fortwährend, daß der Leztere ſich durch 
ruffifhes Bold babe beſtechen laſſen, daß er bei ber Nacht in 
einem Zelte mit dem ruffiihen Generale Worongoff eine Kons 
fereng gebabt, und am folgenden Tage In einem Arlegsrathe 
zwifhen dem drei Paſcha's umb Ihren Dberoffipleren vorgefchla- 
gen habe, ſich zu ergeben, ba elm längerer Widerſtand bie 
Feſtung doch nidt reiten, und nur den unvermeldlihen Unter: 
gang der Truppen herbeiführen würbe, bie man für beffere 
Umftände anftewahren follte, Der Greis erflärte, daß ibm 
fein Alter nicht erlanbe, über einen fo wichtigen Umſtand 
feine Anſicht zu außern; ber Kapudan Paſcha erflärte aber, 
daß er ſich eher unter den Trümmern ber Feſtung begraben, 
als, fo lange er noch fechten könne, ergeben werde, und daß 
diefer Vorſchlag eiue Verraͤtherei fep, für bie er denjenigen, 
der Ibn gemacht, verantwortlih machen wuͤrde. Es warb 
baum ber Entſchluß gefaßt, ch zu fhlagen. Am 12 und 15 
Ott. (2) fand dann eine ber biuiigften Schlachten zwiſchen bem 
Belagererm und dem Korps unter bem Befehle des Kapudan 
Paſcha, Yuſſaf Paſcha und der 8000 Mann ftarfen Avantgarde 
des Großweffiers unter deffen eigenem Befehle ftatt. Die 
falſchen Manduvres ber Leptern führten den faft gänzlichen 
Untergang feiner Truppen berbei; er zog ſich zuruͤk, und ftatt 
am folgenden Tage ber Feftung mit einer Made von 25,000 
Mann, bie er leihr gufammenbringen fonnte, zu Hälfe zu 
fommen, ließ er fie im Stike, ba bod die Wefagung ſchon 
in ben vorigen Tagen bedeutend vermindert worben war. 
Gleichwol bor der Kapudan Paſcha dem Sturme ber ganzem 
ruſſiſchen Maſſe bie Sphze, machte ihr jeden Schritt fireitig, 
und gab die Wertheibigung nicht auf, bie er ben Boden mit 
ipren Todten bedeft hatte. Nur als jeber weitere Widerftand 
wambdglib ward, mahım er die Kapfınlarlon an. Diefer tapfere 
Mufelmann, die Ehre feines Waterlandes, das ſtolz darauf 
ſeyn muß, ſolche Männer zu befijen, zog mit 360 Soldaten, 
die meiftens verwundet waren, aud der Feftung; 10,000 felner 
Zeute lagen In ben Gräben und In ben Straßen von Varna. 
Die Türken ſchazen Isren und dem ruſſiſchen Verluſt Im ben 
drei Tagen, bie der Einnahme yon Varna vorandgingen, auf 
40,000 Dann, Dufuf Pafcha iſt gefangen, und diefer Um⸗ 
Rand ſchelut die Derguldigung eiaes Werrathes vom feiner 
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Selte zu belraͤſtigen. Was den Grels deſſelben Namens ber 
trift, fo iſt derfelbe in dem Augenblike, wo bie Ruſſen He 
Feftung in Beſiz nahmen, bafelbit geblieben, Sein Altır 
dient ihm als hinreichende Eatſchuldigung, uud fo wird auq 
die Sache vom ber Pforte augeſehen. KRelſende und Galle 
kapitalne, bie von Kavarna angekommen find, betätigen dieſt 
Details; elnlze derſelben verfibern, daß Leim Verrath ſtatt 
gefunden babe, ſondern daß der Verluſt von Barna ein 
der Nachlaͤſſigkelt des Großweſſiers zugefhrleben werden miße, 
der von allen zum felner Verfügung gewefsnen Truppen lelaca 
Gebrauch gemacht habe, Der Kalfer reiste wenige Tage ns 
der Einnahme von Varna nach Obeſſa ab, und erlaubte Ir 
Garde, dle am meiſten ausgeftanden batte, ſich ebenbablay 
begeben. Er befahl die Winterguartiere, und He 10.00 
Mann zu Varna. Die übrige Armee konzentrirte fih ſechetig 
Werſte von biefer Feſtung. In ben Spitälern von Kıvama 
und Kinftenza befinden fih mehr ald 20,000 Krante ua Ber 
wundete. Man fagte Im erflerer Stadt ganz äffentlid, di 
biefer Feldzug ben Muffen mehr ald 30,000 Mann gel 
babe, unter benen 1000 Offiziere wären. Die ruffifhen Kropp, 
bie zu Grunde gegangen fepen, bildeten bie Elite ber Im. 
Alle Yerfonen, die von Odeſſa anfommen, ftimmen darin übereia, 
daß die früher von den Tuͤrken errungenen Vorthelle ben Matt 
der Ruſſen niebergefchlagen, uad eine ſolche Kbfpannung In det 
Armee verbreitet hätten, daß bie traurigiten Mefultate bama 
zu erwarten feyen; es herrſche ferner Im der Wermaltung ein 
Unordnung und ein Geiſt der Werkäuflictelt, dem ſelbſt Dr 
Gegenwart des Kaifers nicht hätte abhelfen koͤrnen; es ſey 
nichts vorbereitet, Alles ſey mur Im der Eile veramftaltet, und 
mit unermeflihen Koften, umb wenn der Krieg mod Idager 
dauerm folte, fo würbe es unmögiih ſeyn, daß bie zuffiihen 
Finanzen eime fo beträchtliche Wusgabe aushalten Fünnten, 
Hier wird der Fall von Barnz niat mehr ald entfgeldend für 
den Wusgang des Krlegs betrachtet; er hat weder das Sul 
entmutbigt, noch die Feftigkelt des Sultans uud feiner Dept: 
rung erfhüttert. Wer nur In Konftantinopel Maflen ao 
fan, zieht trop der vorgeräften Jahreszeit aus; täglid — * 
Yufanterie und Kavallerie ans Mflen, und Vlele gehen ee. 
telbar vom Galipoli zur Armee ab. Im den lezten Tagen * 
2000 Mann ſehr gut berittener Kavallerie, unter dem . 
des Mollad: Din von Earalffar, durch die Hauptſtadt nd * 
Lager des Eeraetiers Chosrew Vaſcha gezegen. Man —* 
Tia iapan Ogiu mir 15,000 Mann Kavallerie. Allen, eh 
baf bie heilige Fahne aufgepflamgt if, ſaltt von alen 
Maffen von Kriegern, die von dem Seradtier tnfpljiet: 
ergaulfirt und an die verſchledenen Armeelorpd vor, mar 
ben. Alles bereitet fi zur ZBiedereroberung von — 
wird zwiſchen Mibos und Guaba ein Lager von —— abe 
bilden, und hat bereit# Truppen und 80 Kunoneu h 

feltt. @s foll unter den Befehl des Wbhuraman g 
mallgen Gouverneurs von Bosulen, Tom 
bes ſchwarzen Meeres foll mit Truppen 
Mann find bereits abgegangen, * 7 
zu bloklren. Die Tuͤrlen richten ſich pıtr 
ein, und fihelnen entftoffen, diefen anfoSehbaftef Mr u, 
ben. Wis dem Feldzug beteift, der mit dem g en ſurqhthei 
jahre begimmen mich, fo Läft fi ermarten, de 


gu berennen 


— — 


— 


aa f} von ! 
men. 
hefegt werben; 40,0 


a 
em Winterfelit 


gen und bintigen gefeden haben möchte. Der Gultan wird im 
drei Monaten 400,000 Mann unter ben Waffen baben, ohne 
De Beſazungen ber Feſtungen zu rechnen, unb alle werden bie 
von ihm ſelbſt vor wenigen Tagen susgefprohenen Worte wie: 
derholen: „Die Ehre und die Unabhaͤugigkeit ud mehr werth 
als das Leben.” in neuer Erfolg bat bie türkifchen Waffen 
gefrönt. Dmer Brione begegnete am 20 d. zu Kamtſchlſala, 
zwifgen Yravadi und Varna, vier ruffifhen Megimentern, zwei 
der Infanterie und zwei ber Koſakenkavallerie, grif fie mit ſel⸗ 
wer Kolonne Albaneſer an, flug ſie, nahm von Ihnen 100 ann 
gefangen, umb eroberte zwei Zanonen und einige Munltionf: 
wägen. Am 22 faben wir bier einen Thell der durch die Ra: 
valerie All Paſcha's gefangenen Rufen aulommen, Es wa: 
ten 70 Dann, unter denen ſich zwei Majors mub ein Lieute: 
went befinden, nebſt mehrern mit Slinten, Kasletten, Offiziere: 
uniformen und todten Soldaten beiadenen Wägen, Die übri- 
gen Gefangenen werben in wenigen Tagen erwartet. Wriefe 
aus Adrlanopel melden, daß mnverzüglid 600 von dort aus 
dieher gebtacht werden würden. Auch fagen fie, baf fih bie 
Rufen von Schumla zuröfziehen, und Ihre Linien an ber Dos 
nan aufkelen wollen. Der Sultan befindet ſich Immer In ſel⸗ 
mem Lager von Ramid, das man jest Yenl Geral, neuer kal⸗ 
ferliher Pallaft, nennt, wegen des Aufenthalts bes Souveralns 
feit deſſen Mbrelfe von Konftantiaopel. Daſelbſt herrſcht eine 
unvergleihlie Thaͤtigkelt. Der Sultan iſt Tag und Nacht 
unter feinen Truppen, forſcht nach ihren Beduͤrfalſſen, beobach- 
tet Ihre Disziplin, fieht mit eigenen Yugen nach den klelnſten 
Detalts, arbeitet mit feinen Miniftern, und beforgt bie tägliche 
. Ausfertigung aller Innern Angelegenheiten. Der Serastier 
Mebemet Edosrew bat feln Lager zu Daud Vaſcha, und ber 
Kalmalam bes Metiab (Stelgbuͤgels) bei dem prachtvollen Spi: 
tal, das auf der Hälfte bes Wegs zwiſchen dem Lager von 
Daud und dem von Mamid gebaut IR, Der Grofherr hat in- 
fognito einem fm Pfortenpallafte gehaltenen großen Kenfell 
peizewohnt, gu dem alle Minifier ıub Staatsraͤthe und brei 
afcha's, der Serastler, der Kalmakam Huluſſi Paſcha und der 
Sellhdar All Paſcha, Kalmakam des Reklab, gezogen wurden. 
Man hat durch elnen In den Moſcheen der verſchledenen Stadt⸗ 
viertel verleſenen Ferman befannt gemacht, daß die Türken ber 
Stadt, bie den meuen milltatrifgen Fugug mit ben Waffen 
angenommen hatten, wieder Ihre gembhnlihen Kleider anlegen 
tönnten, da fie nicht beflimmt feyen, bei ber altiven Armee zu 
dienen, fonberm ſich als Buͤrger und treue Muſelmaͤnner zur 
9 Ihrer Herde und ihrer Meligion zu ſchlagen.“ 


Wertpeibigum 
Rom 39 Dit.: „Es It gewiß, daß bie Pforte den Yaffaf Dub: 
ie, vaſcha von Gered, als Verraͤther betrachtet, und dem 


Srofweffier die ſchlechte Leltuns Schuld gibt. Der Leitere 
warb abgeſezt; er iſt nah Dimotica In Rumellen verbannt, 
und der Kapudau Paſcha, Mebemer, hat mum zum Lohne feiner 
Tapferkeit und Hingebung biefe Stelle erhalten, Briefe aus 
Adrlanopel vom 22 zufolge bat fih bie ruffifhe Armee von 
Saumla in zwel Kolounen, jede zu 15,000 Mann, jurüfgegos 
gen. Die eine hat bie Richtung nad Siliſtria, be andere nach 
Borna eingefchlagen. — Das Terraln des Lagerb von Ranıld ſchelut 

nd tönnte bei efntretendem Regen verlaffen 


fumpfig zu fepn, a 
* maſſen. Der Großhere wird ſich daher für felne Per⸗ 


— — 


| 1 
werben, und Europa vlellelcht mod niemals einen fo — 


fon in das Lager von Daud Vaſcha begeben, das eine 

gere Rage hat, — Mebemet Tſchlapan Dala ift aus —— 

elnem Korps von 12,000 Mann Kavallerie und Infanterie an⸗ 

gelangt. Er warb zuerft Intoguito dem Eultan im Lager von 

—— —— geftern ſtellte er ſich oͤfentlich bei dem 
almafam der Pforte ein. Sein Korps fol 

Rager bei Aldos abgehen.“ ——— 


Ausspungen Kuns vom 22 Dec. 1828, 


a) Bayer. Staatspapiere. —— Wechselkurs. Papier. Geld 
, sterdam + Monat 108 — 
Papier, Oeld. 
Obligationen & 4 Proc. — 995 = = = 
deito à 5 Pro 405 4044 Frankfurt ı Monat 9 = 
Lotter.Loos. a4Pr.E.M. 107 406} Nürnberg - u: 
unverzinsliche, 100. 1353 - — Leipzig - = = 9 
b) Oestr, Staatspapiere. Parks — a F 
Rethschildsche Loose. 4575 157 | Lyon .— * ur 
Partial & 4 Proc. 4244 1241 | Mailand - — —- 60 
Metalliquen & 5 Pro. 95 95 | Gm —- — 5ef =: 


Bank-Aktien Il. Sem. 4096 1094 








Litterarifhe Anzeigen 
Die in unserm Verlage erscheinenden 


Jahrbücher 
der gesamten deutschen juristischen Litteratur, 
im Vereine mit mehreren Gelehrten herausgegeben 


von 
Dr. Friedr. Chrstph. Kl. Schunch, 
wovon der dritte Jahrgang mit Ausgabe des dritten Heftes 
des IX. Bandes so eben beendigt ist, haben auch im 
J. 4829 ihren ungehinderten Fortgang. 
Sie enthalten : 

4) in jedem Hefte ein vorläufiges Verzeichnifs der in je- 
5—6 Wochen in Deutschland erschienenen juristi-- 
schen Schriften: 

2) möglichst bald eigene Rezensionen oder Anzeigem 
sämtlicher, seit dem J. 1825 in Deutschland erschiene- 
nen juristischen Schriften ; 

3) eine Nachweisung sämtlicher, in den verschiedenen 
allgem. Litteraturzeitungen und speziellen Zeitschrif. 
ten enthaltenen Rezensionen und Anzeigen der seit die. 
sem Zeitpunkte in Deutschland erschienenen juristi- 
schen Schriften, entweder mit einem Auszuge aus der 
Rezension, oder doch mit Angabe ihres Resultates; 

4) eine Zusammenstellung der aufserdem für den deut- 
schen Juristen wichtigen und allgemein interessanten. 
Nachrichten. (Der ausführliche Plan ist auf dem Um- 
schlage eines jeden Heftes abgedrukt und daher in jo- 
der guten Buchhandlung zu erhalten.) 

Alle 5 — 6 Wochen erscheint ein Heft von 7—8 Bo- 
en, drei Hefte bilden einen Band, und der Preis eines- 
andes ist 4 Rthlr. 20 gr. oder 2 fl. 48 kr. rhein. 

Ueber den Werth dieser für jeden gebildeten Juristem 

unentbehrlichen Zeitschrift sprechen die rühmlichstbekann- 
ten Namen der auf dem Titelblatte ala stehende Hitar- 
arbeiter genannten drei und ——— Gelehrten, der 
Inhalt der bis jezt erschienenen drei Jahrgänge und die 
ungetheilt beifällige Aufnahme derselben so laut, dafs es. 
völlig überflüssig seyn würde, hierüber noch das Geringute 


. hinzuzufügen. 


i ber 182 
Erlangen im December 1838. Pate nel 


— — 


— — — — 
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In ber 9. ©. Hittherihen Buchhandlung In Dresden 
en und durch alle Buchhandlungen zu belommen: 


it 
Peters, Adolf, über das Studium der Mathematik 
auf Gymnasien. Ein Beitrag zur Beförderung ei- 
ner gründlichen Einsicht in den Begrif, den Cha- 
) rakter, die Bedeutung und Lehrart dieser Wissen- 
I schaft. gr. 8. Preis 16 gr. 


— — 
ulm. "5 Auflage ber beliebten Taſchenaus⸗ 
gabe: Die Borzeit.) So eben fft wieder erfdienen und 

) durd ale Buchhandlungen zu haben: 
Die Vorzeit, dargeftellt in piftorifcpen Gemälden, Ers 
zählungen ıc. Zur Belehrung und Unterhaltung. 

Erftes Bänden, 12. Mit 1 Kupfer brofgirt. 

Preis 15 Ir. oder 4 ggr. Dritte Auflage. 

Das zweite, dritte und vierte Bänden mit Kupfern 
verlaffen in einigen Tagen die Preife, das Erfheinen derſelben 
wurde etwas veripätet, well bet ftarke Abgang bes erſten Baͤnd⸗ 
hend wiederholte Auflagen erforderte. 


Bel B. F. Voigt In Ilmenau iſt erſchlenen: 

Die Kunſt mit Pendel: umd Taſchenuhren 
umzugehen und ſie zu reguliren, nebſt einem Anhang 
über die Regeln, Vergleihungen , Berechnungen 3, 
welche man beim Gebrauche der aſtronomiſchen Uhren 
anzumenden und was man fonft dabei zu beobachten 
hat. Bon 3. Berthoud, Fönigl. Marine: Mecha⸗ 
nitus, Mitgl. des Jnſtit. uhd Ritter der Ehrenlegion. 
Mit 5 Kupfertafeln. 8. Preis 54 Fr. 

Der Nujen biefer Schrift für alle —A iſt durch 


den Mbfap vom fünf Wuflagen des Orig hinrelgend 
anerkannt. 





Neueftes Billard Reglement in größtem 
Folio. Preis 1 fl. 12 fr. 

So eben erihien bei uns eine ment, bedeutend ver 
defferte und vermehrte Auflage biefes vollftändia: 
ten, alle Billardgefege Alterer und neuerer Spiele 
enthaltenden Tafel. 

in vorzüglich elegantes und gefälliges Aeußeres zeich⸗ 


net dieſe neue Auflage vor allen vorhergehenden vortheils 


daft aus, und bilder dad Ganze eine fehr gefchmalvolle Wer: 
sierung in jedem Bilardzimmmer. 
Yäger'fhe Bub, Papier und Landfartenhanblung 
in Franffurt a. M. 1. 172, 
9 baben in Münden in der litterarifd-artiftifhen Auftalt 
der 3. 8. Eotta'fhen Buhbandlung, in Wien bei Wörfb- 
ner und Jasper, In Peſth bei Dtto Wiganb.) 





Gerichtliche Bekannt machung. 


(Belanntmahung) Na einem Vrlotitaͤts⸗ Urthelle 
som 12 Yuguk 4770 iſt das Riedel⸗ ut Ne 
Gerichts öffentlich u Be — —— 

@8 liegt noch elu Sant: Kauffchlling, nachdem das koͤnlg⸗ 
Uche Rentamt Ebersberg mit ſeluen Anfpräden bereits beftle⸗ 
Alget iſt, von 131 fi. a1 fr. 2 pf. in Depofito. 

Die Kirche Edelburg dis Gerichte macht aus biefem Gaut⸗ 
urtbeile auf diefed Depofitum für Kapital und Ainfen einen 
— —— 

u - 
wiegen hat, umd verlangt — ee 

Nach den vorliegenden Gertlchtäalten iſt aber der Gautakt 


ſchon am 14 Jannar 4785 verfenbet worden, und zut disamit- 
lichen —— nicht mehr zuruͤlgetommen. 

Auf Anfordern bet StiftungssPleaihaft Ebersberg werben 
daber alle bierorts unbefaunten Gläubiger des Mienel: Gutes 
gu Metteltofen bierber vorgelaben, mm Ihre Mectsanfprähe an 
obigen Sant: Kauffiling vom 141 fl. a1 fr. 2 pf. In Zeit 50 
Zap en vom Rage gegenmwärtiger Belanntmadhung an redtde 
gemügiic geltend zu machen, als außer biefem ber Anfpruc bet 
Kirche Ecelburg befriediget, und mit dem Mefte rechtliger Orb: 
nung nach verfahren werben wird. 

Ebersberg, beu 4 December 1828. 

Köntgl. bayeriſches Landgericht. 
Hdp, Lau 


richter. 
co. Stangl, NRechteptalt. 
Berfeigerung. 
um 5 Jannar 1839 und dem folgenden Tazen / wie In 
Rürnberg 


die gehaltvolle Büherfammlung, Kun 

werte, KRupferftide, goldene, filberne 

und andere feltene Münzen, des zu Ev 
(angen verftorbenen Hofraths Sommer, 


durch dem Unterzeihneten an die Meiitbietenden öffentiih wi» 
eigert. Sowol dieBägerfammiung ale auch die andern Kun 





— — —— 


—* ſind — Der verſtorbene Sammler 


Inne Immer das Morzüglichfte Im ber eirteratur und Kun, und 
feute feine Koften, kiaffighe Werte and von Auen ⸗ 
vol ausftatten zu laſſen. 

Das Werzeiäniß, das jedem Freund der Literatur und 
Kunft Vergnügen gewähren wirb, It fomol bei bem Unterpeld» 
neten, als auch hei bem bedeutenbften hiefigen und and e 

en Herren Aaftiond » Kommifalren und Autiquaren auf freie 
Briefe gratis zu baben. s 
Nürnberg Im November 1828. 
or. Shui 


mibmer, 
Buchhändler und Auttiomatot. 


’ 


1] 
In einer Kreishauptftadt Bayetns wird ein Auffeber 


eine groß Slegelbrenntrei gef 


14 . 
En nifre über gutes moralighed Bettuall, fo mie Geſchiſt 
— era, find die wefenstihften Bedingungen dei 


—— lehen, odet 
um lebſten wiirde man einen Veblaen BE 9 ee 


wenigfiens einen folhen, def nicht mit zahltelchet 


en iſt. 
* Be Befolbung fo wie die übrigen Ermolumente fidern 
eine ehrenwerthe Gıiftens. dabtih unit 


Das Weitere iſt In franfirten Briefen ober 

ber ieefe A. m untern Meiffingerbof Litt- 

fm Hinterhaus Im zweiten Stof in Hugsbure 5 as 
— — 


Es iſt ein Brauhaue, verbunden mit einem Bi - 
Säude, im der Näbe von Remmingen, umb an Ar lung bes 
uenteiten Straßen gelegen, au verkaufen, Da En pie 90 ds 
u *— * were —— *— = e An 117, Jaude 
er Faß ge ten Sonmmerteller, ei ber 
Sarien ar un iR mie olen, zum irieb der BDIRHE 
nörbigten aften verfeben. nen 
Man würde 5 en ber Zablung dem —— (a 
Anwefens feor erlelchternde Beblngunete Be erorat ME 
Eariftiige UAnfragen mit ben enifern 6 darf daher un 
Erpebition ber Alls. Belt. an ibre m 
vom diefer lezteren erwartet werden. 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18%. Nro. 359 


Deutfdlan 
d. Zwele erforderllchen neuen Bauten ohne Verzug unternom⸗ 


Folgendes iſt der unterm 24 Sept. 1 
et im Kaffel zu Stande | ea werden. Die befond 
———— Ba * eg jur Ber ho ” 2* bes wsrdinägher d —— und 
: * rımalen men 
nigreice Hannover uud Gadfen, das Kurfı rt. 4. Die Koͤ⸗ _ = en Straßen, find in einer dieſem 3 
r lage nach ihre erirage angefüg- 
das Grofberzogtäum Cacfen-Welnar-Ci titenthum Helfen, . a Hanptridtungen ve 
Elſenach, das H Bis zum 1 Junlus 182 relduet worden, 
thum Braunfhweig, bie Landgräf. Heffen- Hombun reg" | ag er i 9 hat jeder Vereins ſtaat anzuzeige 
die Herzogthumer Naſſau, Didenbur Homburgiſchen Lande, er in Bcmäßbeit diefer Projefte bereite * 
9, Sachſen⸗Altenbu mann er die Aus ſuͤh gethau bat, und 
fen-Koburg:Gotba und Sahfen:Meinin tg, Sach⸗ rung beendigen werde, World 
‚ Imgleihen di endliher Termin der vönt » Borläufig If eis 
ftenthämer Reuß-Greitz Neuf-gobenftein m - e Für völligen Ausführung ber 
! d Ebersborf, R angenommen worben, obalei 4 Dit. 4830 
Schleiz und das Fürftenthum ————— —— oꝛteld zu erwarten fiebt | 
zburg· Nudolſtadt vertragsmäßige Werpflicht ‚ und bier als 
die freien Städte Bremen und Franffur — ung anerkannt wied, daß 
t — treten 1 Staate etmas werde unter! » Daß von feinem 
ergo Zwer es ift, im Sinne bes Art. 19. An —* Beſchleunlgung eig werden, was zu nod größerer 
* — en ns eins er (Bortfegung folgt.) 
umter ben Vereindftaat “©. 
ſelbſt, aaten Frankfurt a. M. 
* ee ac ae x weiche ee — uicht chic Eulen ee 
pbifhe Sage und fonft gewährt find, fo welt ne geogras | den Worräthen nah ben Mieberlanden gemacht 
8 bie finanziete | bat-Indeffem nicht geboͤ worben, Mau 
in mad merfantlien Berbättniffe defeiben ee 3 aehört, daß fih die Preife des Artike 
fmm . | iüren Stand Im ber I 16 über 
ten, auf das Gange zu übertragen, zu erhalte —— eſten Herbſtmeſſe gehoben bätten. — 
d fiher zw | Feler des, nad bem — Bur 
fielen. Art. 2. Die Dauer des Vereins ja v . griehtfäen Kalender, auf den 
gebt vorerft biszum | Ienden Namenstages bes 18 d. fals 
31: Dee. 1854. Art. 3. Um den Werein, feine Kaifers Nitolaus gab der beim boden 
mäß, immer weiter auszubliben, bie Hude — Zwele ger | deutſchen Wunde beglaubigte kalſerl. tuſſiſche Seſandte, Ftel 
iche der | dere v. Anftett, geſtern eim bi a 
Erreichung des Zwekes entgegenitehen, immer Fiss 4 plomatiihes Diner. Am Mor 
genauer fennen | mittage waren bie aumefenden HH. ® i 
gu lernen, und die gemilfeften ansführbaren . Gefandten, bie tegleren- 
en durch offene Mitthellungen und En en = Pa — sen. — 7 Prien 
—5* gt werden Ubgeorbnete det Verelnsſtaaten Bmdespräfibiaigefandte, Freiherr v. eins Bekincheuen, „ 
=; en. wieder zufammen kommen — das ertemal | der Tönlgl. preufifhe Bundestagsgeſandte, Hr. er er 
ER von ben fä —* gt — Die föntgl, fähfifde Regierung | meifter v. Nagler, find bie jet noch micht eingetroffen. Mau 
fi bereit ertidet, u ereinsftaaten erfucht worden, und hat | glaubt demnach, bie hohr Bundesverfammlung werde ihre or= 
na habenden &t a er Swifchengeit alle auf dem Verein Ber | bentiigen Stzungen erft wieder im Laufe des Januars eröfe 
— — — su medmen, umd bie eima ers | mem. — Der St. Bürgermelfter Thomas, Bevokmädtigter 
ten zu laffen. Bet i nen mit den Vereinsſtaaten eintrer | von Selten Frantfurts bei bem munmebr beembigten mittel- 
T . Bet jenen Sufammentünften wird aud der Dre deutſden ‚Handeldtongrefie zu Raftl, it vor einigen Tagen 
und der Tag für bie möchte Iufammentunft jebesmal feige | dierder juräfgefommen * 
fezt, bie weitere Geſchaͤftsleltung verabredet, und endlich über j Tartel 
Ablauf der oben angegebenen Friſt berathen werden, Art, 4. Napoli di Romanla vom 15 Okt.: gord Sochrane b ad 
Die genannten Staaten verpflichten fih, eimfeltig, d. h. ohme | Voros eine Erpebltion vor deren "Bertinmmng man er * 
nicht bearlffenen Stante In einen | geben, und bezwele hauptiähiih, ber iüb i 
golf: ober Mauthwerbaud zu treten. Von dieſet Beftimmung biefer Stadt, die u der en. —— 
find nur ſolche Gebletethelle ber Mereinsftaaten audgenom= | eine ſtarke Kontelöution aufgulegen. Diefe € bitio ; 
men, melde von dem Gebiete i | « Diefe Erpebitiom foll ans 
—2 answaͤrtiger, in dem Vereine | brei Dampfbooten, ber Fregatte Hellas, ſechs Kanonieriba: 
—* Heart —— völffg umflofen find. rt. 5. Die | Iuppen und 20 großen Schiffen mit Lanbungsteuppeh beftehen. 
—* gs nfonberheit diejenigen, welde die Seckuͤſten Zwei Goeletten baden bier Granaten und Bomben für die 
— ———— Deutfelande, fo wie mit dem | Kaliber der Geſchune ber Fregatte und der Dampfboote gela⸗ 
_ me, dem Maine, der Elbe und der Weſer, ingleigen | den. Der Praͤſident wird bier erwartet; er fheint aber zuvor 
eo get unter einander verbinden, ſolen vom | nad Aegina zu gehn, und von ba über Epldaurus ober Blada 
he — — — diefelben führen, bem | nad Napoli zu Sande zu formen. Die Defertion der Ball 
‚ Ämmer vollfommener herges | Tarie fm Lager bei Me ‚ ü 
ftelt umd mnterhalten werden. Dahln gehört es auß, * 8 gara Ift fo beträchtlich, daß ber # et 


"Ypfilanti in Kurzem feine Armee Bis anf einige Offiglere ver⸗ 
die Straßenzäge vorzugewelſe durch die Staaten des Vereins dee eben wi 
£ rd, mit b den Winter In 
geführt, dabei jedoch moͤglichſt abgekürzt und die zu dleſem . i —— 

























Rapon zubriagen kan, Man fagt hier, der Sultan habe rluen 
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neuem Paſcha für Morea ernannt, und biefer wärbe, während 
im Winter die Zeindfeligteiten an der Donau aufhörten, mit 
44,000 Mann nad Morea von Konftantinopel ans fi bege⸗ 
ben. Er foll fih dabel in allen Provinzen, die er durchzieht, 
‚mit Kontingenten verftärfen, um mit 40,000 bafelbft anzu: 
tommen. Im der fraszöflihen Armee ſcheint eine Art von Ty⸗ 
phus zu berefhen, an tem ſchon viele Dffizglere und Soldaten 
geſtorden find. Die Zabl der Kranken If gegenwärtig 1,500. 
Einige Herzte fchreiben bie Krankheit bei den Soldaten bem 
unmäfigen Genuffe der Weine biefes Laubes zu, die wiel ſtaͤr⸗ 
ter als die frangdflichen find. Hr. Meybaub, Hauptredakteut 
des Gourrier d'Ortlent, elnes Journals bas in GErle— 
chenland eriheinen fol, wird Hra. Blaqulere, ber kürzlich mit 
Zord Cochrane angelommen iſt, zum Mitarbeiter haben. Man 
alaudt, diefe Herren werben In Morea bielben, und Ihr Blatt 
im Lager ber franzöfifhen Armee fchreiben,” 

Der Eourrier be Smyprue vom 15 Nov. meldet aus 
Eanea (auf der Juſel Gandia) vom 17 Dit.: „Hr. Fornetth, 
frangdfifher Konful im diefem Hafen, der feltdem die Flaggen 
ber drei Mächte nicht mehr dafelbit wehen, als Privatmann 
bier-iebte, bat von Sr. Ercelenz dem Grafen Gullleariuot ein 
Schreiben folzenben weſentlichen Inhalts erhalten: „Daß bie 
drei Botfhafter bie auf Candla ftattgefundenen Morbfcenen 
nicht mit Gielhgältigkeit hätten anfeben können, und demnach 
die Abmirale aufgefordert hätten, Maafregein zu ergreifen, 
daß ſolche Worfäne fih nicht wieder ereignen !hnnten. Der 
englifge Admiral fey von feinen Kollegen beauftragt, bieder 
au kommen, um einen Waffenſtillſtaud zwiſchen den Grlechen 
und Türken zu Stande zu bringen.” Am Schluſſe feines 
Briefs fordert der Botfchafter ben Hrn. Fornettl auf, abzurel: 
fen, um den Türken einen auffalleuden Beweis des Abſcheues 
. zu geben, dem die Morbfcenen von Eandia ben drei Mächten 
eingenößt hätten. Er fest hinzu: „Diefe Maaßregel barf Ih: 
nen Beine vorgefaßte Meynung über das künftige Schlkſal dies 
fer Jaſel einfloͤßen.“ Demzufolge bereiten ib Hr, Fornetti 
mad Hr. Baspari, fein Kanzler, zur übrelfe vor, und erwarten 
nur noch ein fransöfifches bewafnetes Fahrzeug, das fie aufneh⸗ 
men fol, Die Mbreife biefer Beamten wird vielleicht nicht 
den morallſchen Einfluß bervorbringen, den man davon erwar⸗ 
tet, da gewißermaaßen ein Vorwurf darin Legt, ben man den 
tärkifchen Behoͤrden macht, die doch Alles getban haben, bie 
Drbnung beizubehalten. Die unmittelbare Folge davon möchte 
wohl ſeyn, daß die Unruhe und bad Miftrauen der Türken da⸗ 
durch gefteigert werben, und baf bie empörten Griechen daraus 
Hofnungen für das fünftige Schitſal der Jaſel ſchoͤpfen, die 
wielleiät nicht gegräudet find. Im biefem Wugendlite ſchlaͤgt 
man ſich niht mehr; beide Parteien beobachten fih, und bie 
Srlechen (deinem den Befehi erhalten zu haben, ſich auf Bel 
bebaltung ihrer Etelungen zu befhränten. Zu Eandla und 
Netimo, wo es den befehligenden Paſcha's an Truppen fehlt, 
ba fie nur die Einwohner zu ihrer Vertheldigung baden, wer: 
den biefe Im den Feſtuugen biokirt, aus denen fie ſich kaum 
eine dalbe Stunde weit entfernen knnen. Um Ganea iſt das 
Land frei, weil Muftapha Yalda die Griehen in den Gebirgen 
suräfhält, von benen- aus fie ſich felten in bie Ebenen wagen, 
ba ihnen die türfifche Kavallerie ſoglelch auf den Nalen fallen 
wirde. Unf diefer Seite werden die Infurgenten von dem 


Baron Deine befchligt, der von dem Präfldenten Griechen 
lands abgeſchilt If. Er hat vor Kurzem an Muſtapha Paſcha 
gefchrieben, er habe wide bie Abſicht ihm zw befriegen, wenn 
er nicht von Ihm angegriffen werde; In Kurzem würden bebeus 
tendere Perſonen eintreffen, um bie Grlechen und Türken durch 
elme gegenfeitige, beiden anſtaͤndige Konvention ausjuföhnen, 
Man verfieht dleſe gehelmulßrolle Unzelge bes Barons Neinet 
nicht, vermuthet aber aus andern Angaben, daß bie Mdmirale, 
die fih Immer für beauftragt ausgeben dem Wintvergiefen 
Einbait zu tbum, bieber fommen werben, um den Frieden auf 
dauerbafte Grundlagen berjuftellen. In jedem Falle if fo 
vlel gewiß, daß die Grlechen, weun man den Tuͤrken beim freie 

Gebrauch ihrer Vertheidlgungemittel lßt, bios Im Stande 

fepn werben, bas Land zu plünbern und zu verherren, ohne je 
die Feflungen zu erobern, und bab fie am Eude, nah vielem 
Bintvergießen, zum GSehorſam werden zurüffehren müflen, Der 
Atleg, dem fie gegenwärtig führen, iſt um jo trauriger für bie 
ganze Bevoͤllerung diefer fo fruchtbaren Inſel, da bie Erabte 
reicher iſt, ald man fi felt vielen Jahren erinnert, beſonders 

an Dele. Die Empörung, zu ber bie Gerechtigkeit und Mile 

ber Verwaltung nicht dem geringfien Wormand geliefert haben, 

iſt erft felt der Zeit ausgebrochen, wo bie Botſchafter auf Po: 
206 verfammelt find. Dis mag zwar Zufall fepm, aber bie 
Türken werben dadurch zu bitten Bemerkungen über bie Im 
partellichkeit der Vermittelung veranlaßt. Dabei chen fit, 
daß die Griechen ungehindert Waffen, Munition amd Reiruten 
erhalten, während fie feibit ihren Feinden, durch bie Strenge 
der gegen fie eingeführten Blokade, fait entwafnet preisgegeben 
werden. Bor wenigen Tagen iſt eine griedifdhe Goelette von 
act Kanonen in ben Hafen von Suda eingelaufen, und bat 
unter den Kanonen ber daſelbſt befindlichen framzöflihen Fre⸗ 
gatte Amphitrite Anter geworfen. Der Bey des Schloſſes 
machte fogleldh dem Kommandanten ber franpdfifhen Fregatte 
Vorftelungen, und erklärte ihm, daß er bie Goelette, man 

fie nicht jweüfgemiefen würde, angreifen laſſen wolle. Det 

Kommandant füste die Gade auszugleigen. Er lie bie 
Goelette abfegeln, und ein Boot der Fregatte mir weißer Hlasst 

von ihr Ind Gclepptau mehmen, wodurch fie im Stande mat, 
am den Batterien des Echloffes vorbei zu fahren, ohne Di 

diefe auf fie fenerten. — Uedrigens ſchelut die Blotade jet 
unverzüglich aufgehoben werben zu follen; ba diejelbe bei Det 
Räumung vom Moren durch bie dapptifgen Truppen keinen 2 

mehr hätte, und fo dürfte bemm auch znfer Handel bald 

der feine Freiheit erhalten.” 

Der Eourrier de Smyprne vom 15 Nom. a: 
aus Konftantinopelvom ENev.; „Der Großweſſſer If bie Reh 
poit verbannt, Seine Güter wurden tonfisglet und pa 
nungen feiner Werwaltung folen untetſucht —— —* 
Bruder und fein Bantier find verhaftet, bis Ne d Du 
Hinden befindlichen Medmungen überliefert Dabn n 
Veſchlag genommene daare Geld beiduft ſich — Bob Mi 
Ilomen, und ward dem meuen Sroßwemer für 2 Finan« 
Truppen angewiefen. Der Defterbat —— 
am) des Lagers bes Großweſſiers ward ebenfalls uns 
verwiefen, ald gefäliges Werkzeug det Beruntreuung 
fein Chef befqulbtgt ig. Der giaaja und Reid: ET un 
Lagers wurden abgefept, aber dieg wegen bed eingeit 


| 
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Weſſlerwechſels. Der vermallze Chelck⸗Jelam, Tatargle 
Bade, und drei andere Ulema's des erſten Range wurben thells 
mach Sallipolt, thells mach Famagoſta und Dimotlca verbannt. 
Dran kennt deu Grund dleſer Verurthellungen nicht. Der 
Grofwerfier Mohamed » Selim harte dem Omer Mriome den 
Oberbefehl felnes Korps abgenommen und ihn nah Galllpoli 
verwiefen, um feinen elgnen Fehlet auf ihm zu mälgen. Das 
Betragen dleſes Paſcha's ward aber von dem gegenmärtigem 
Großweſſter als vorwurfsfrel erflärt, und derſelbe wieder In 
feinen Voten einge ſezt. Juſſuff Paſcha If zum Landes: nnd 
Meliglondverräther erklärt, urd feine Güter follen konfiezitt 
werben. Carasman Oglu Yacub Aga bat den Befehl erbal: 
ten, fi deswegen nah Seres zu begeben. Der diels-Effendi 
bat häufige Zufammenkünfte mit dem Sultan In felnem Lager 
von Ramid. Der Kalmakam Paſcha und der Seradtier bege: 
den ſich ebenfald oft dahin, wo dann Konfells gehalten wer: 
den. Der G:ohberr wohnt vom Zeit zu Zelt den Divand bei, 
die in dem Pfortenpallafte gehalten werden; er begibt ſich ins 
togulto und in ber Nacht dabin. Die häufigen Regen, bie felt 
drei Wochen fallen, veranlaßten die Rütkehr der Truppen ans 
dem Lager von Ramid In die Kafernen, wo fie in Ihren Uebun—⸗ 
gen fortfahren, und wo auch der Sultan feine Wohnung bat. 
In den drei Kafernen, Im denen fih ber Großherr, der Kal: 
makam Paſcha und der Seraskler befinden, kan man leicht 
50,000 Mann unterbringen, Die andern, In den Umgebungen 
yon Konftantinopel neu gebauten Kaſernen können noch einmal 
fo viele Leute faſſen. Se. Hohelt ſcheint bie Abſicht zu haben, 
die nen aus Afien fommenden Truppen ben Winter über da⸗ 
ſelbſt exerziren zu laſſen. Die großen Höfe biefer unermeßll⸗ 
en unſtalten find mehr als hlarelchend für bie erſten Uebun⸗ 
gen der Mefruten, die man dann, fo wie bas Wetter gänftig 
iſt, auf den großen benachbarten Ebenen mandupriren läßt. Die 
türfifche Estadre, die vor den Schlöffern des fhmarzen Mee: 
zes, bei der Einfahrt ia ben Wosphorus ftationirt war, iſt zu⸗ 
rüfgefehrt. Einige ſagen, fie werde Im Mrfenal überwintern, 
andere, fie werde unverzüglich mad den Darbanellen abgehn. 
Tſchlapan Oslu wird vorläufig mit feinen 12,000. Mann zu 
Konftantimopel bleiben, bis ber Sroßweſſier feine Muftalten 
zur MWiedereroberung von Varua trift. Man ſpricht noch Im: 
mer von einer Expedition zw dieſem Zwele, und aules zeigt am, 
daf die Türken zu einem Winterfeldzuge entfälofen find. 
Golte aber das ſeit einigen Wochen eingetretene fehr falchte 
Wetter fortdanern, fo durſte die MWolzlehung dieſes Entwurfs 


unmöglich werden.‘ 


girterarifhe Anzeigen 
Yu der 9. 8. Hiliher'fhen Buchhandlung in Dresben 
ft erfhienen und durch alle Buchhaudlungen zu befommen: 
Lüdemann, Wilh. v., Geschichte der Kupferstech- 
kunst und der damit verwandten Künste, Hols- 
schneide- und Steindrukkunst. 8, Preis 9 gr- 
Inhalt: 4. Geschichte der Kupferstechkunst. a. Ita- 
lien. b. Deutschland. c. Die vereinigten Nie- 


derlande. d. Frankreich. e. England. 2. Die 
Form . oder Holzschneidekunst (Xilograpbie). 


3. Der Steindruk (Lithographie.) 





— 








— — — ——— — —— — —s —— 


Hiftorifch geographiſch genealogiſcher Atlas von le S 
ins Deutſche — en von Al. v. 2 
Eifelein in 35 Ueberfichten, — 


Dleſes Wert iſt vollendet; und um vielen 
entfprechen, wurde auch eine Ausgabe auf zum 2258 
Papier verauſtaltet, welche dem verehtllchen Publikum gebun 
den für 18 fl. baare Bezablung angeboten wird, bei Abnahme 
von fünf Eremplaren wird Das feste gratis gegeben; biefe 
—— De ——— —— —— wer alſo dieſelde zu 
aben winicht, wird gebeten mir feinem: 

— —— 

I. Velten, Kunſthaͤudler. 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 


(GBekanntmachung.) Auf kredltorſchaftlichen 
wird das bereits am 2 Sept. I. I. zum öffentlichen Kerr 
— a Me —— Kunft: und Schoͤnfarbers 
rans Paul Zottmaler wieberbolt zur Veriteigeru . 
gefünbigt, und I blefem Ende auf . —— 
Dmiitwoch den 54ſten December d. I. Vormlt⸗ 
tags von 9 bis 12 Ubr, 
Tagefahrt amgefeit, bei welcher Kaufsinftige Ihre Anbote zu 
Drototoll geben können. Weber die nähere Beſchaffenhelt wird 
fi auf die Inferate In der Muͤnchener politifben Zeitung 
&t. 220, 226 und 228, Im farkreisintelligengblatte Et. 38, 
39 und 40, dann In der Allg, Zeitung auf die Beilagen zu 
St. 268, 283 und 289 bezogen, 
Münden, den 21 Nov. 1828, 
Königt. baperiiches Kreid: und Stadtgeriät. 
Gerngroß, Direktor. 
@gner, Acc. 





(2adung.) Der Fönlglihe Mbvolat Dr. Jofepb Helm: 
rei dabler, gebürtig aus Schönau in Eclefien, It im Mo⸗ 
nate Mai I. 3. obne Hinterlaffung einer Descendenz oder eis 
ner Tejtwilligen Dispofition verftorbem, 

Die umbefannten Yutetaterben werben hlerburch aufgefors 
bert, Innerhalb fehs Wochen bei-Berluft ihrer Erbregte 
fi bisorts zu melden, umd fi über ihre Verwandtſchafts⸗ 
Verbäitniffe gebörig andzumelfen, 

Da der blaber angezeigte Yaffloftand den Nüflaß des Erb- 
laſſers welt üderfhreitet, fo werden alle unbekannten Glaͤubl⸗ 
zü vorgeladen, ihre Forderungen iunerhalb ſechs Boden 

iaorte anzumelden, indem nad üblauf blefes Termins aut 
mit dem geribtsbefannten Kreditoren Im biefer Berlafenfhaft 
weiters rechtliber Orbuung nad verfahren wich, 

Münden, den 21 Nov. 1828. 

Königlich bayerlides Kreis » und Gtabtgeriht. 
Allweper, Direktor. 
Eguer, Acc. 





(eieferungsafford.) Die unterfertiate Defonomlekom- 


mi {bt auf dem Wege bes Öffentif ſtreich⸗ 
Thon 2500 Ellen fornblaue —&e * 


3000 — —— 

2000 — graue 

oo — weiße Im Leinwand, 
150 — — 


un 

100 Paar —— Hand ſchuhe 
wozu auf ben 
4* — tommenden Jahres Bor 

mittags 9 uber 

Termin —— 4 5 rk eng In dm 

„f. Herrentrintjtube einnn 
u no, daß nur Inlänbiiche Germwerböberechtiate 
zur Steigerung jugelafen werden, welde binfitiich Ihrer Ba⸗ 
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KArfigteit, ſich mit gerichtlichen Atteſten aus zuweiſen haben; 
au finden Nasgebote in keinem Kalle ftatt. 
Nürnberg, den 16 December 1828. 
Die Detonomiefommiffion des töntal. baperifhen 
sten Linien: Infanterie: Regiments. 
v», Schellerer, Mejor. 
Dorrer, Quartiermeliter. 





(Bekanntmahung.) 
für die unterfertigte Stelle 
gerung am 8 I 


ip feines Berlchtpaplet 
4 — groß Kanzleipapter 
16 — fen — — 
20 — Heined Kongeptpapler 
5 Bub Zeichnungspapler 
4 Mif blaues- Umfchlagpapier 
5 Buch Meines Aromenpapler 
4 Rip Regal⸗Valpaplet 
y, — großes Palpapier 
4 Pfund Siegellat. 
ede Sorte wird einzeln veriteigert. 
usländifhes Fabrifat wird zugelaffen, jedoch bei gleicher 
Onalität dem iulandiſchen der Vorzug gegeben, die Lizitanten 
haben bei der Werfteigerung ihre Mufter vorzulegen. 
Die tommiffionelle Berftelgerungs = Verhandlung unterliegt 
der Natifitation dee wnterfertigten Stelle. 
Hie näheren Bebingnife werben ned 
fteigerung eröfnet. 
üncdhen, dem 20 Dec. 1828. 
Königlihe Zeughaus: Hauptbireftion. 
SGoefchl, Obrlſt. 


am Tage ber Der: 





GSroßkuchen. Kbulgl. wirt. färſtlich Thurn und Tarls⸗ 
ſchen Amtegerihts Nereshelm. (Aufruf eines Berfhol: 
lenen) Anton Shmied ans Srostuhen, Sohn bes 
längft verftorbenen Simbert Schmied, Soͤldners von da, bat 
das Tote Lebensjahr zurüfgelegt, und ift ohue Nachricht von 
fi zu geben felt 50 Jahren fandabwefend, wahrfheinlih war 
er ehemals im k. k. öftrelhifhe Krlegedienfte getreten. Geln 
in 124 fl. befebendes Wermögen wurde bisher vormunbfcaft: 
{ih verwaltet. Anton Echmied oder deſſen chelihe Lelbes:Er: 
ben werden biermit vorgelaben, binnen einer Friſt von 90 Tas 
gen a dato fib bei dem MWalfengericte in Großluchen zu 
melden, ihre Auſpruͤche darzuthun, soldrigenfalls Anton Schmied, 
als ohne Leibes Erben verjtorben erklärt, und fein Vermögen 
landesrehtliher Ordnung nah an die bekannten Seltenver⸗ 
wandten beffelben würde verthellt werden. 

Gegeben im tkoͤnigl. würt, fuͤrſtllch Thurn und Tarls ſchen 
Amtsgerichte, Schloß Nereshelm ben 24 November 1828. 

». Keller, Yufitzrath, Amtsrichter. 


Zur nähern Auftlaͤrung des zur allgemeinen Kenntniß ger 
bradten Auffages von dem wirurgifhen Inftrumentenfabritant 
Hrn. Witert wegen Vereinfahung des Inftrumentes zur Zer⸗ 
dröfelung des Harnblafentteines wird bier bemerkt, daß diefe 
Vereinfabung ſchon ganz in dem vom Hrn. Suftrumentenfabrl« 
fant Scheinlein verbefferten Givialefhen Initrumentenapparat 
zur Zermalmung des Harnblafenitelnes iſt, welcher von bet 
— * ber Sifenſchaften In Paris genau geprüft, und als 

——* — mb dem Hrn. Scheinlein hierauf, ein 
m > A 

Snge Mey * BR ee NR en — 

er Apparat bat mehrere zur Operatlon möthige Theile, 

= *8* Hru. Wickert bekanut gegebene —— iſt 

— avon, welcher vom Hra. Scheinleln, wenn er aus⸗ 

end verlangt wird, nicht um a bie 5, ſondern um 2 bie 











Der Bedarf an Schreibmaterial 
wird mitteilt Öffentliher Verſtel⸗ 
anuar 1829 Vormittags 9 Ubr in dem 
Kanzlellotale dabier an ben Wentgftinebmenden erlaffen. Det 


5 2oulab'or gefertigt werben fan; Ob aber biefed Juftrument 

ben ganzen rat erfegt, und bie gefhmeihelte Wirkung 

bervorbringt, muß gleichwol ber böhern mebizinifch : dirurzlih 

und anatomifhen Fakultät, fo mie überhaupt allen praftifden 
HH. Dperateurs überlaffen bleiben. 

Rüncden, den 19 Dec. 1828. 

; gen 
uf. Regiment (Kronpriaj). 
















Fourier Im 2ten 





Barnung . 


J. N. Trier in Brauffurt am Malin bat gebrufte Einlar 
bungen zur Theilnahme am der Batterie der Herrfhaft Namiie 
ausgegeben, melde bie Verfiherung enthalten, daß biefe dir: 
terie obne irgend eine Hinauffesung ummidertaf: 
ib am 5 Januar 1829 werde gezogen werben. 

Die Eigentümerin der Hertſchaft Mamwiie ßedt ſich bemäf: 
fiat, biemit öffentlich zu ertlaͤren, daß dieſe Matünbigung: mut 
unrihtige Angaben enthalte. 

Die Ziehung der Lotterie der Herrſchaft Nawſie kan new 
lich im feinem ale am 5 Jan. 1829 ftatt haben, well bad, 
diefes Spiel garantirte Großhandlungsbaus Grubnet un 
Dörktling in Wien im Konkurs verfallen At (j. Amtehlet 
der Wiener Zeltung Nro, 159.), umb ert dann beiimmt and 
angelündigt werben fan, wann biefe gotterle zur Ziehung Kamm 
mwerbe, wenn die Unterzeichnete fih mit der Konturemaffe Grabutt 
und Dörfktling audeinander gefejt, mub ein anderes von 
betreffenden behen Stelle genehmigtes anbiungsbaus gefüs: 
den haben wird, meides fi dur Ausführung biefer gonterlt 
bereit erklärt. — 


Wien, ben 16 Dee. 
Johanna v. Schönfeld, geb. v. Yopanınt. 





Stuttgart. Möhringen. (Deffentiicher Vertauf elek 
ie Möbringen. Oberamts Stuttgart.) Weber die im 
Monat September d. 3. im biefem Blatte gun ** m 
botene Liegenfchaft aus ber Werlaffenidaft des 0* Bat er 
Freiberra v. Jann in Möhringen, It water worke a 
— Bufkreind ar * — en gung, 
Kau 4000 fl. baar Geld abat . 

Zu ber Anfitreihsverbandlung If lenken der * De⸗ 
cember db. 3. Vormittags 10 uber * 4 u 
werben ‚nun * —— — — Gare ai 
v. Sann’ihen Wohnung einzunmden. 

* —— — würden drei Bierthelle beffelben 
in verzindlihen Jabreszielera angenommen werden. 
Den 29 November 1828, 





Hr. 3. Barth, welder in der Beilage zar une. Ark, 


efann 

d. 3 Nio. 208. ein neuentdeites, nad allgemein und 

— Dee —A —9 * 
rmern ankündigte 

Balt mit Adreife der Expedition der Wlgrm- Zeitung Im wagt 

burg befannt geben zu wollen. 


Ein Pflanzenzeichner wird geſucht. 


ter Ai 

In einer der erften Stäbte dee Ausiandet — ——— 

nehmlihen Bedingungen zu einer bedeutenden gefußt, Mi 

—“ ein gefitter Pflamen Ausräbrung M 
verlangt, da 


derfelbe vorzüglihe Hebung in J 
Pflanjen⸗Aualvſen Wehe, und zugleld guiet Aquarelift fl 
Das Uebrige: — 30%; apt. 
rofeor a 
ro. 1145, Im. Im 
wi —— nähere Wuffhläft- 
.. — — 


= 


* 


— Betilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 300, 


Deutfalandb, 


Fortfesung des Vertrags mehrerer beutfhen Bundes: 
ug gar Beförderung bes freiem Hanbels und Ber: 

ehr. R 
Art. 6, Nicht minder wird jeder Mereinsftaat fi bemuͤ⸗ 
heu, dem Handel und Verkehr auf diefen Strafen durch mög: 
tihfte Vereinfahung der Formen und Kpntroden bei dem Elu⸗, 
Dur: und Ausgauge, durch Abftellung etwa einſchlelchender 
Mlsbrauche, durch eime liberale Behandlung ber Meifenden, 
und überhaupt durch Beſchleunigung bes Verfahrens ſelner 
Beamten bei Kueftelung, Abgabe und Elgufrung von Labungs: 
mantfefien, fo wie bei etwa eiſorderllchen Unterſuchungen, biejes 
nigen Zörderungsemittel mad Erleichterungen angedeinen zu laf: 
fen, welche geeignet find, einen frequeaten Transport auf bie: 
fen Strafen zu veranlsffen und zum erhalten. Urt, 7. Die 
genannten Gtaaten meden ſich verbindil, die in ihren Lan 
den dermalen befiebendem oder geſeztich bereits angeordneten 
Trauffto-ibgaten, fe mögen unter biefem oder einem andern 
Namen vorfommen, mithin and bas Gelelt, Im fo weit es 
durchgehende Guͤter trife, binfichtiich derjenigen Waaren, wel: 
he entmeber aus einem Verelaslaude kommen, oder beim 
Eintritt Im einen, zw dem Verelue gehörenden Gtaat eines 
oder mehrere der übrigen Vereinslande ſchon berübrt has 
den, inglelchen berienlgen, melde beim Wiederausgange aus 
einem Vereindiande in einen andern zu dem Vereine gebd- 
renden Staat treten, efnfeltig nicht zw erböben. Amar 
Hieibt zufolge diefer Beſtlmmung einem jeden einzelnen Staate 
das Met vortehalten, folde Waaren, welde, ohne ſchon 
früher ein Wereiutiand berübrt zu baden, aus den nicht zum 
Kereine gehörenden Staaten kommen, und, ohne eluen an: 
dern Verelnsſtaat zu berühren, In einen niht zum MWereine 
gehörenden Staat gebracht werden, einfeltig mit höheren Tran: 
fite:ubgaben zu belegen; auch fol daſſelbe Recht mehreren in 
unmittelbarer Beruͤhrung nach einander llegenden, von derſel⸗ 
den Straße durchſchnittenen Verelnsſtaaten in dem Maaße ges 
figert ſeyn, daß fie fi anf dieſer Straße über die Erböbung 
der Lranfito Abgaben von fremden ans einem Nichtvereind: 
fraate, ohne ein Verelnsland ſraͤher berübet zu baten, In ihr 
Gebiet tretenden, und aus diefem, ohne einen anderm Vereind 
ftaat zu berühren, wieder ausgehenden Waaren unter einan: 
der ohne Zuftimmung der übrigen Verelusſtaaten einigen bürs 
fen, Uber es fol weder in dem einen mod Im bem aubern 
der hier beztichneten Fälle die Erhöhung ber Abgaben für folge 
Maaren eintreten, weiche zufolge der biefelben begleitenden 
gadungsdofumente, und mit Anwendung der unter dem bethel⸗ 
Ugten Staaten zu verabredeuden Kontrollmaaßrtegeln, definitiv 
nad einem amberm Wereindiande befilmmt find. Art. 8. Durd 
die Im dem rt. 7. ftlpnlirte Nichterhoͤhung ber Trauſſto⸗ Ab⸗ 
gaben iſt eine neue Regullrung der jegt Im dem Vereinsftaaten 
befkebenden Durdgangsjdle, wodurch Feine Erböbung biefer 
göne und überhaupt feine neue Belaͤſtigung perbeigefäbrt wird, 
nit ansgerdlofen. Es entfprict eimebe dem Zwete des 
Vereins, daß auf eine ſolche Negulirung überall Bedacht ge: 
nommen werde, mo biefeibe mit bereitt geſchehen It, man 


aber durch Vereinfahung ber Erhebung und ber Kontrolle bie 
Zollpflichtlgen erleihtern fan. Jeder Vereineſt aat, welder vom 
ber Befugniß elner neuen Regullrung feiner Zoleinrihtungen 
Gebrauch macht, iſt verbunden, unter Mitthellung ber barüber 
getroffenen Befiimmungen ben übrigen Staaten bes Vereins 
nacjumelfen, daß fm beren Folge weder eine Erhöhung der 
bisherigen Tranfito:Ubgaben, noch eine fonftige größere Beld- 
ſtigung des Tranfito- Handels und Verkehrs ſtatt finde. Art. 9, 
Einem jeden zum Wereine gehörenden Staate ober auch mehre- 
tem berfelben gemelnſchaftlich bleibt bie Befugnlß, eimfeltig 
Repreſſalien oder Retorſſonemaaßregeln zu ergreifen, welde 
überhaupt mir dei gegemmwärtiden Vertrage, zwar ulcht beab⸗ 
ſichtigt, wohl aber vereinbar find, Selbſt eine Erhöhung ber 
Tranſito· Abgaben ald Mepteflallen oder Metorfion gegen aus- 
wärtige zum Verein nicht gehörende Staaten bielbt in bem 
Falle ausdruͤlllch vorbehalten, wenn eine Erhöbung ber bert 
beftehenden Tranfito-Atgaden dazu auffordern ſollte. Tebog 
verſteht es fih vom ſelbſt, daß auch dur bie für ſolchen Fall 
ausdrutllch vorbehaltene Anwendung von berglelben Maaßre⸗ 
geim nur das mit jum Werein gehörende Ausland getroffen, 
und ben im Art. 7. enthaltenen, einen Hauptgegenſtaub ber 
gegenwärtigen Vereinbarung ausmahenden Etipulationen, mb 
baburd ben Werelnsftaaten gegenfeltig eingerduntten Nechten 
nicht zumiter gehandelt werben darf. Art. 10. Solle es bei 
der Ausführung der vorftehenden Art. 7 bie 9 auf ben Begrif 
des durcgebenben Gutes (Tranfito-Guts) anlommen, fe if 
derfelbe Im jedem Gtante bes Wereins zufdrderſt aus ber elge> 
nen, dermalen ſchou beftebenden Geſezgebung zu entmedmen. 
Im Zweifel aber heißt: durchgehendes But, Alles was emi> 
weder, ohne umgeladen, ober wenu ed mmgelaben ober gela⸗ 
gert wird, ohne zur Konſumtlon oder zum Bertaufe Im Lambe 
beftiummt zu ſeyn, über elme Gräuge bes Landes ein:, umb über 
eine andere Gränze deſſelben ausgeführt wird, Urt. 41. Wir 
die Tranfito-Abgaben, fol auch das Chaufer:, Wege-, Bri- 
fen« und Pflaftergeld in den Gtaaten bei Vetelus über bie 
jegt in einem jeden biefer Staaten fon beiebenden Tartj 
fäge auf den Handeleſtraßen nicht erhöht werben. ber wor: 
behalten bleibt die Belegung neu angelegter oder buch bebeu- 
tende Bauten verbefferter Chauſſee⸗, Wege - Fafterficelen unb 
Brüfen mit einem angemeffenen Tariffage. Art. 12. Um bie 
gegenwärtig ſchen beftehenden oder ſchon gefejlih angeorbne: 
ten Tranſito Abgaben, inglelchen bie Chauffer:, Wege:, Brü: 
ten» und Pflaftergelder auf dem Handels ſtraßen überfehen gu 
innen, nd alfo fünftigen Zwelfeln und Welterungen vorzu- 
beugen, folen von ben einzelnen Wereinditaaten und für jeden 
derfelben durchgehende unter Bezlebung auf Gefeje und, ba 
fern ſolche nicht mehr beizubringen find, auf amtliche Zeug: 
alſſe, genaue Aufſtellungen gefertigt, and barin ſowol bie Ab⸗ 
gabenfäzt ſelbſt als die darauf bezüglichen Elarlchtungen unb 
Kontrolmaapregeln beittmmt angegeben werden. Diefe Auf: 
felfungen und Ueberfihten find als ergänzende Theile des gr- 
genwärtigen Vertrages zu betrachten, Urt. 15. Ton teinem 
der Berelnsſtaaten barf gegen ben anbırn irgend ein WBaaren- 
verbot durch Unterfagung des Elugangs oder des Untguush, 
4. 8. eine Getreldefperre, angelegt werben, laſofera ſelqes 


v 
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aidt durch rein politische Werhältniffe, 3. B. für Arlegsbebürf: 
niffe, oder durch Staatsmonopole, z. B. bie Salz: nad Splel⸗ 
rarten · Regle, begründet mich, Schon beitebende Verbote aus 
Gewerbs⸗ und fonſtigen pollzeilichen Müffihten der Geſund⸗ 
heltepollzel blelben vorbehalten, z. B. Kordons⸗ und Elugangs⸗ 
ſperren bei ausgebrochenen Seuchen, 

(Der Beſchluß folgt.) 


Sroßbritanntiem 

In einer am 14 Der. ſtatt gefundenen Sizung ber katholl: 
fen Affociation zu Dublin Auferte fih Hr. OConuel fols 
gendermasßen: „Es iſt in dieſem Augenblite ſeht wichtig, daß 
das Volk ruhig bleibe, denn ich habe die Gewlßhelt, daß ber 
Herzog von Wellington eine für die Emanzipation günftige DIN, 
die dem Parlamente vorgelegt werben fol, ganz bereit bar. 
Diefe BIN it gegenwärtig unter den Händen des Attorney:Ges 
nerals, der beauftragt iſt, fie in die Gefegedfprade zu übertras 
gen; man bat dem Blichof vom Londen eine Mittheilung ba: 
von gemacht, damit derfelte die Zuſtimmung feiner Kollegen 
nachfuche; mie willen aber noch nicht, ob viele. ber anglifanis 
ſchen Prälaten damit zufrieden ſeyn werben. Im jedem Galle 
fol die Bid mit Wnfang der Seflion dem Parlamente vorge: 
fegt werden. Sie eröfnet dem Katholiten bie Thärem beider 
Kammern (lebhafter Beifall), verbietet ihnen aber In Saden, 
die die anglikanifce Kirche betreffen, zu filmmen, (Murreu.) 
Die gegenwärtig in Irland eingeführte Wablart wird nicht 
verändert, und die Rechte der Frerhoiders von 10 Schilingen 
find beibehalten, (Beifal.) Die Kehrfelte der Medaille iſt 
aber folgende: Diefe Bill fol der Regierung bie Macht geben, 
de Ermennung eines Blſchofs ans andern als geiftliden Gruͤu⸗ 
den mißbiliigen zu tͤnnen. Wenn dem fo it, fo werben wir 
diefe Emanzipation niemals annehmen.‘ 


Türkel. 

Ueber bie Beſtznahme ber Feſtung Patras am 7 und bee 
in ber Naͤhe deffelben gelegenen Kaftelld von Morea am 
30 Oft. gitt ein Privanihreiben amd Zaute vom 5 Nov. (im 
Sourrier de Simprne) folgende nähere Nachrichten: „Ich 
fehlte Ihnen hier die Kapitulation, kraft beren eine Brigade 
der feangöflichen Armee am 7 Okt. in Patras eingerütt ift. Es 
beſand fih damals im Golf nur eine einzige englifche Fregatte, 
ber Talbot, die fi mit der frangbfifhen Fregatte Armide dem 
Plaze bis auf Kanonenſchußwelte genähert hatte; es wurbe aber 
weder von ter einen no von ber andern Seite ein Schuß ges 
than, Am Tage mad der Beſtzuahme ſah man vom hödften 
Thurme ber Citabelle von Patras die brei Flaggen ber drii 
Maͤchte weben, melde den Traktat vom 6 Jul. unterzelchnet 
haben, Sie werben bemerken, baf die Kapitulation auch das 
Kaftell mit elnſchlleßt, welches den Eingang des Golfs von Le: 
panto von ber Seite von Morea her veribeiblgt. Diefed Kar 
tell ſtand, wie dis fters ber Fall gewefen, unter dem Kom— 
—* bes Gouverueurs von VPatras; bie Beſazung mollte aber 
nd von Hadfti:Uhdullah geichloffene Kapitulation nicht aner⸗ 
——— blleb gegen alle Aufforderungen taub, die von 
—— —— Schnelder zu Vollzlehung derſelben an fie 
= ne 4 fo daß fih der General bemäffiget ſah, Laufgräben 
* Sort zu eröfnen, das, mad der Meynung der Sad: 

mer, ſeht zuter Wertheibigung fähig It. Die Laufgräten 


arbeiten, um fh bem Plaze zu mähern, bamerten 10 Tag, 
vom 20 bis zum 30 Oktober. Während dleſet Zeit langte der 
Oberbefehlshaber General Maiſon mit dem Admltal de Olgap 
von Navarin an. Die Brigade Schneider war mit Ihren Ar: 
beiten ſchon weit vorgeräft, und würde fi ohne Zuchfel und 
ohne die erhaltene zahlreiche Verſtaͤrlung des Plajts bemäds 
tigt haben; aber ba dieſer Umſtand einen größern Kraftonk 
wand erlaubte, wurde De Sache dadurch nur um fo fänekr 
abaetban. Die Lage bes Kaſtells If von der Beſchaffenhelt, 
daß die Schiffe nicht darauf ſchleßen konnten, ohne Sefaht 
daß die Kugeln in die Laufgräben fielen, worin ſich bie San 
truppen befanden; die Marine ſchlfte daher 18 Kanonen se 
fAwerem Kaliber aus, welche In den Laufgräben aufgeteilt, 
und von Marine-Kanonieren bedient wurden, Unter Dei 
Geſchuzen befanden fi vier vom der eugllſchen Zrrgatte Blonde, 


vr. 


die fich durch die Richtlgkeit Ihrer Schoͤſſe aufzelöneien. “ 
befanden fi überbis mehrere ſchwere Geſchue und Die 


son dem franzöflfben Belagerungẽgeſchuz dabei, und bie eng 
iiihe Bombarde Aetna, welhe zwei Bombenmörfer von [dev 
rem Kaliber führte, hatte ſich auf gute Schufwelte.mt ds 
Plaz gelegt, Am 30 vor Tagesanbruh waren alle Vorlehtaa⸗ 
gen vollendet, und um 6 Uhr Morgens wurde das Bewbnde⸗ 
ment von allen Selten erbfaet; es war fo lebhaft und ſo mehls 
gerichtet, daß ber Play daſſelbe fait nicht gu erwiebern permade 
te, und daß bie Wefazung, welde durch die nad allen Elia 
umberfilegenben Mauertüfe In Unorbuung gebrant wurde, Ih 
in Ihre weitlduftigen Kafematren flüchten mußte. Mittlerweile 
fieftem bie Bomben Im Innern bes Plajes Wed in Brad; 
die englifhe Bombarde allein warf über 100 Bomben hinein. 
Um 9 Uhr warem zwei Breſchen im den Wal geigofen. Noch 
einige Stunden mit diefem Bomdardement fortgefahten, und 
fie wären gangbar gewefen, Die unter dem Kommando meh 
rerer Mga’s befindliche Beſazung war In eben ſo viele Faltior 
nen gefpalten, Diejenfge, welche ſiets für bie U 

unter die von HabfehlWbdulap geihiofene Kapitulation 
fimmt hatte, und die DIS jege die f4mächfie gemeien wat, © 
hielt durch biefen Umſtand nene Stärke, und ri nun die z 
famte Befazung mit ia fort, die es nit für rathſac bielt, 
e6 bis zum Sturme fommen zu laffen, ſoudera die weiße Bee 
aufftefte, und zu kapltullren verlangte. Das Feuer ns 
ſoglelch eingeftellt; der General Malſon wollte ader ben - 
Ingerten Feine Bedingung bewiligen, Sie ergaben fd da 
auf Gnade oder Unguade. Der] General ließ fie entwafare 
und erklärte, daß er fie nicht als Soldaten ded N — 
dem fi je Frankreich und Eagland aldt im Kriege Atmäfigen 
fondern als Rebellen gegen die Mutortät Ihred EL 
Befehlöhabers beftrafe, well fie fid geaen DIE © 
feslofene Rapftulation, der fie zu geherchen 
widerfpenftig bezeugt hätten. Gieich nach der 
Kaftels ſah man auf dem heͤchſten Therme die 
die engliſche Flagge weben, wie vo 2 Se E 
tionen mit gleichem @lfer hatte laͤmpfeu r 
bei diefer ganzen Affalre nicht zugegen. Si Bewer 
pen verloren In Aleın midt mehr ais zuel Mann, afes ware 
zig davon wurden verwundet. Die Kanonen des & 

den geladen gefunden; fo ſehr hatte dad 
Belagerer Me türfifhen Ranonlere auhtr daſſeai 


ombarbement 
* zebrach. 
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Sie können fih auf die Genauigkelt biefer Detali 
weil ih mid vom Unfange der Affalre an Ort = Peg 
‚fand, und aus Neugierbe bis zu Ende bileb, um Alles mit 
anzufeben. Da ich ferner oft in den Fall Fam, mehrern von 
den Stabsoffigierem, welche die Landesſprache nicht verkanden, 
als Dolmetſcher zu dienen, fo kam Ih dadurch In Merbindung 
mit Ihmen, und wurbe in den Stand gefezt, ihre Mepuung 
über alies Vorgefallene zu erfahren. Der General Schneider 
hatte gleich Anfangs an ben Paſcha von Lrpanto, unter deſſen 
Befehl auch das Kartell von Mumellen (dem Kaftell von Mo: 
rea gerade gegenüber) ſteht, geihrieben, und Ihm die Kapltu⸗ 
latlen überfandt, um ihn zu bewegen, fid in biefe ganze Sache 
nicht zu miſchen. Der Paſcha nahm auch wirklich wenlgſteus 
telnen oftenſibeln Thell daran. Nach der Einrabme bes Kas 
ſtells ſchrleb der frangäfifhe General abermals an ibn, um ihn 
zu bewegen, zwiſchen ben beiden Ufern des Bolfs freundſchaſt⸗ 
liche Verbindungen berzuitellen, und der Schiffahrt Feine Hin: 
derniſſe In den Weg zu legen, ohne daß Ihm jedoch benemmen 
fepm folle, die Zoͤlle, welde bie Fahrzeuge bei ibrer Worbel: 
fahrt zu entrichten baben, nad mie vor zu erheben. Noch an 
demfelden Tage pafiisten mehrere Kauffabrteifalffe unter vers 
ſchledenen Flaggen durch bie Meerenge. So duͤrfte denn wohl 
fein Sweifel obwalten, daß ſich ber Handel binfür feinen vers 
ſchledenen Spetulationen Im Golf von Zepanto ungehindert 
äberlaffen könne. — Folgendes If bie Kapitulation ber 
Stabt und Citabelle vonPatras und bes Kaſtells 
von Mörea: „Wie Mitter von Loftende, Batalllonschef beim 
Finiglihen Generalſtabe; Lieffrop, Kapltaln beim Föniglichen 
Geniekorpe, und Graf Foucaud, Lieutenant vom Generalſtabe, 
ndjutant des Generals Schnelder, find, in Folge der vom ‚Hrn, 
Marecel de Camp Baron Schneider, Kommandanten der drit⸗ 
ten Brigade ber Erpeditionsarmee erhaltenen Vollmachten, mit 
Habſchl⸗ Abdull ah⸗ Aga, Gouverneur der beſagten feſten Plaͤze 
und Schloͤſſer, ben vornehmen Wnführern und den Repräfen 
tanten der Stadt Patras über folgende Bedingungen uͤberela⸗ 
gefommen: Art. 4. Der Vlaz und bie Eltadelle von Patras 
ud das Kaſtell vom Morea werben nebſt Ihrem Geſchuͤze und 
„ Krlegemunition, wovon bad Inventarlum vom dem zu biefem 
Wehnfe ernannten Kommiſſarlen -aufgefezt werben fol, bem 
franzfifhen - Truppen übergeben werden, Art. 2. Das 
Winkelwerk (reduit) der Eitabelle von Yatras wird heute mod 
um 5 Uhr Abeads zur Dispofition des franzoͤſiſchen Generald 
‚ gefiellt werben, um eine Wefazung hinein zu legen, Die franz 
zöfifen Truppen werben ebenfalls noch heute ſowol bei der 
Donane zum Schuze der Einſchlffung, ald zwiſchen ber Stadt 
Watrag und bem Kaftell von Morten zur Aufrechthaltung ber 
Ordnung Poſto ſaſſen. Art. 5. Alle Mufelmänner, welche 
dermalen befagte ferten Plaͤze und Eltadelle Inne haben, mer: 
den anf den Transportſchiffen der Erpeditionsarmee eingeſchlft 
werben, um mad folgendem drei Punkten geführt zu werben: 
wach Srionero auf der tumeliſchen Küfte, nah Smytna umb 
‚mach Aierandtia. Sie werden Waffen mb Gepaͤle mir ſich 
nehmen. Art. 4. Die Elnfchiffung derjenigen, welde nam Crio⸗ 
nero gebracht werben, wird heute Abends beginnen, und muß 
binnen vler Tagen, vom heute am gerechnet, beemdigt ſeyn. Zum 
Trantport ihrer Pferde fan ein einziges Schlf verwendet wer: 
den. Nnmittelbar darauf werden ſich bie franzoͤſiſchen Truppen In 


den Beilz ber Stadt uad Eltabele von Patras 

deren Beſtimmung Wlerandrla iſt, —— 5 —— 
8 Dft. Im Kaſtell von Morea verſammeln. Wit ihrer ei 
ſchlffung wird ſoglelch, nachdem die Tramfportfahrzenge bereit 
find, der Anfang gemacht werben. Es werben ihnen böditens 
zehn Schiffe zu dieſem Behufe geliefert, movom zwei zum 
Zranfport ber Pferde. Diefe Schiffe werden wenlgſtens auf 
zwanzig Tage mit Lebendmitceln verfehen werden, bie aus 
ben Magazinen, welche Ibrahlm Paſcha zu Navarln zuraͤk ges 
laffen bat, verabfolgt werben follen. Zwei Schiffe werden zum 
Tramsport ter Famllien, bie fih nah Smyrna zu begeben 
wünfhen, verwendet werden. Der Konvol nah Empraa und 
ber nah Xierandria werben dur Krlegsſchiffe edfortirt, und 
ſollen ſpaͤteſſens Im vier Tagen nach begonnener Einſchlffung 
unter Segel gehen; zu biefer Epoche wird das Kaftell von 
Morea übergeben werben. Urt. 5. Es werben Detaſchements 
framzoͤſiſcher Truppen zur Qufrehthaltung ber Ordnung wähe 
rend der ganzen Zeit, als bie Einfhlffung dauern wirb, auf: 
geftellt werden. Keln grlechlſcher Sklave, bes einen oder an= 
dern Geſchlechtes, darf feinem Gebleter anders als freiwilig 
folgen. Die Kinder von vierzehn Jahren und darunter follen 
den Frangofen übergeben werden , um In ihr Vaterlaud zuräfs 
gefcift zw werden. Kommiſſarien beider Nationen werden über 
die Vollzlehung biefer Verfügungen wagen, Wenn durch Un— 
terfchlelf oder anf andere Welfe bagegen gehaudelt werben 
folte, fo Fan der frangöfirhe General, ſich feines Rechtes bes 
dienend, bie mitfortgeführten Sklaven zuräf forberu. — Aus⸗ 
gefertigt zu Patras Im franzöfiiher und tuͤtkiſchet Spradhe am 
7 Oft. 1828, oder am lezten Tage des Mondes Reblul-ewel, 
im Jahre 1248 der Hedſchira. (Unterz.) Der Miiter v. 77 
ftende, Lieffron, Graf v. Foucand; Hadſchi⸗Ab dul⸗ 
lad, Feſſul Aaa (Chef der Lalloten), Sadlg⸗Habſchl 
(für die Einwohner von Patras), Hadrhl:ubmed (Muftt 
von Patras). — Genehmigt mad unterzelchnet: ber General 


Schnelber.“ 
aaene. — — — 
Ritterarifhe Anzelgen. 

Bel B. F. Bolgt in Ilmenau If erſchlenen: 
F. B. Buſch theoretiſch praktiſche Darſtellung der 
Rechte geſchwaͤchter Frauensperſonen gegen 


ihre Verfuͤhrer, und der unehelichen Kinder gegen ihre 
aus dem Gefichtöpunfte deö gemeinen buͤr⸗ 


Erzeuger, 
— Rechts. Nebſt den hierüber beſtehenden 
aif. dftreichiichen, kdnigl. preußifchen, bayeriſchen, 


Ra und berzogl. ſaͤchſiſchen Gefezen. gr. 8. 
3 r 


[ 36 fr. 

Sowol Yrattitern ald Beteiligten iſt dieſes Handbuch — 
die Frucht eines zehniaͤhrlgen Studiums — umentbehrlih, ba 
es Alles, was In vielen Schriften jerftrent ſteht, in ein ſyſte⸗ 
matifhes Ganzes vereinigt and eine bisher gefühlte Ltte⸗ 


raturluͤke ausfuͤllt. 
der V. G. Hilſcher' ſchen Bu audlung In Dresden 
if Dielen nnd — —— gu bekommen: 
Himmer, Dr. C. W., über die Verschleimung, als 
Ursache vieler Krankheiten , durch Krankheitsge 
schichten erläutert. Nebst einer Abhandlung , als 
Einleitung über die eigentliche Bedeutung ; 
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Umfang und die Bedingungen der sogenannten ga- 
‚strischen Methode von Dr. Friedr. Ludw. Krei- 
sig, königl. sächs. Hof - und Medizinalrathe, er- 
stem Leibarzte Sr. Maj. des Königs von Sachsen 
etc. 8. Preis » Tlılr. 





Journal des Dames et des Modes de Francfort 

sur le Mein. 

Ce journal qui, depuis sa er&ation en juillet 4798, n’a 
“eess$ d’obtenir le succks le plus flatteur, continuera de 
gaarsitre en 1829. On y trouve reuni tout ce-que la lit- 
“erature francaise oflre de plus agreable et de plus pi- 

en pieces fugitives, tels que tableaux des mocuts, 


res, podsie legere et nigmes;. des traductions de l'alle- 
mand, de Panglais, de Vitalien et d'autres langues; des 
amalyses de voyages, de romans et de tous les ouvrages 
mexreaux qui peuvent interesser pärticulierement le beau 
".gere. La partie des Modes y est surtout traitce dans tous 
ses details et ses developpemens. Le Bulletin qui y a 
rapport, est cn frangais et en allemand. Malgre le ton 
de gaite qui regne dans cette feuille, les regles de la mo- 
wale et de la decence y sont scrupuleusement observögs. 
Ce Journal de 24 a 52:pages dimpression, parait tou- 
zes les semaines avcc une gravure —— execu- 
zer et colori # et offre les costumes les plus nouveaux 
ei les plus elegans (tant pour femme que pour homme) 
qui paraissent a Paris, ä Vienne ou a Londres. 
- Cn s'abonne pour Francfort au Bureau du Journal 
de Francfort, Let. F. No. 62, et, pour letranger, à 
zaus les bureaux de Poste de l’Allemagne. 
Le pris, a Francfort, est de 12 fl. 50 kr. par an, 6fl. 
“5 kr. pour 6 mois, et 5 fl. 5 kr. pour 3 mois. 
Fraacfort en Decembre 1828. 
Les Editeurs du Journal des Dames 
etdes Modes. 





Ankündigung. 


Die Zeitſchriſt „Uurora’, welche ſich ſelt ihrem eriien 
Erieiucen den Beifall aller Gedlldeten erworben bat, wird 
ud im Jahre 1829 regelmäßig jeden Montag, Mittwod 
ans Freitag eriheinen. Man abonniert bei den Lönlal. baperi= 
(dem Pontbebörben und In allen Buchbaudlungen Deutfhlands. 
Dee halbjäbrige Uhonnementspreis, welcher fi bei Beſtellun⸗ 
gem hurd die oft nur fedr mäßig erböben wird, beträgt 2 fl. 
3a Ir. rhein. — Neuen Abonnenten können komplette Erem— 
iare des erſten halben Jabrganges der Aurora um 2 fl. 50 fr. 
auchgellefert werden. — Probeblätter liegen in deu Buc⸗ 
Sanblungen zur Einfiht bereit. Briefe, Beltraͤge und @elber 
ctittet man fih portofrei. 

den, im December 1828. 
Die Mebattion ber „Aurora.’ 


—— — — 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Belanntmahung.) Auf Anrufen der Hypothelarglaͤu— 
Biger bes bürgerlichen Färbers Heinrich Enesoimann 
3a Waffenberg, wird beifen am Schluſſe befhriebenes Anwe- 
E famt realer Färbersgerechtigkeit und Gewerkeehnrichtung 

a Gsäjungswerthe von 1427 fl. 39 Ir. am Montag den 
AR Bi ——— * früh . Ab Dealer bem oͤf⸗ 
* ergeſtelt; mozu beſiz⸗ um lungẽ 
ta lge gi ie anher —— * — 

— —— alle noch unbekanuten Gläubiger des obl⸗ 
= —— et: — Ra en 
. 2 n, und uachjumelfen, aufer dem 
Me BR ale widrigen Folgen ihres Saumfales, befouders im 


Anfehung ber Nihtansühung bes Ausldſuugerechtes 
sufhreiben haben müßten, eüted (RI 
Befhreibung des obigen Anmwefens: 

Daffelbe beftebt in der zum Töniglihen Mentamte dahlet 
erbrechtigen, bölgernen, mit Schiadeln eingedelten & 
fung, famt Stabel, Keller, Batofen und Brunnen, dann In den 
Indelgenen eleru zu 4 Tagwert 25 Dezimalen und im Ir 
(ndeigenen Wald-Parzelle zu beildufig 3 Tagw. 17 Dej. 

Mallersdorf, den 25 Nov, 1828. 

Adniglich bayerfiches Landgericht Pfaffenbetg. 
Knlttl, Landeister, 


(Borladung.) Das königliche Landzeriht Weller fordern 
ben feit dem ruffiihen Feldzuge 1815 vermißten Eoldaten Ir 


! Hann Baptiit Weber von Welhers oder deſſen Descenden 


gun! h * 
„comtes, nouvelles, traits anecdotiques, notices sur les theä- 


auf, fib binnen 6 Monatem a dato babler in Perfen ober 
durch — Bevolmäctigte zu ſieden, wibrtlgenſaus hfın 
Vermögen an feine nachſten Verwandten gegen Kantion verah⸗ 
folgt werden wirb. 
Weiler, ben 16 Dec. 1928. 
. König. baveriſches Landgericht. 
Gramm, Landricter. 





(2ieferungsaftord.) Die anterfertlate Delonmwirte: 
miffion gibt auf dem Wege bes Öffentlichen ubſtrelq⸗ 
2500 Ellen kornblaue Tuͤcher, 
3000 Hemdber⸗ 


2000 graue kein Beinwand, 


3000 = weiße Futter 
1500 — Pantalond: 


und 
im Lief 100 Yaar —— e Hanbſchuhe 
efer wozu auf den 
16 gannar nun enden Jabeed Bor: 
mitta 
Termin auberammt wird, zu Geihem gieferungefäblge im dem 
Beihäftsistale (d. f. Herrentrinfitube) elafinden weltn.. 
&t * een ea Da ea rk ihrer Zu Ä 
mr Steigerun elaffen w : 
lärfstelt, fd —* Ae nie Aiteſen auszumelfen haben; 
auc finden Nadgebote In keinem Kalle ftatt- 
Nürnberg, dem 16 December 1R28. 
Die Betonomlelommiſſiou des könl 
sten Linien: Infanterie: Meg 
v. ————— Majot. 


rer, Quartiermelfer. 





ittanf 
ontag dem d9ften December, Dorm 
rt wird {n ber Kavalleriekaferne be ex. u ar 
iährlige Montur: Materialbedarf, deſteheud in 2 
grün, 300 Ellen graur, 200 Ellen Ponceau: Tuß, 
naire-, 800 Elm Moffutter-, und 2000 —— 
wand, 4400 daar Bundſchuhe mit Eifeh, * 
450 Paar Handihube, 600 Stuͤk (dmarze Kal = te —8 
tährlihe Bedarf an Blauf: und — ie 
fordernden Im Lieferung gegeben. — * 
rihrliche Zenguiſſe über Ihre gieferungetättateite 7 
—— ** der — v eechligtt * 
erhandlung werben nut Gewerds 
bie —X Strafanftalten zugelsilen- Nadgebote M 
— den 27 Nov. 1826 gregfmenit 
ugeburg, i i 
Die Betonsmiefommijfion des aten Ehevaurleg 


bunte). 
en! vr hrunenreutd, Din 


BE ® einem Watt 
übt von Angsbutd wird von f 
er feinen jejlgen © iufenthalt ungejdumt a 


1 bapeian | 


J 


——— —— — — — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828. Nro. 361. 





Ueber Türfenfriege. 


+ Bon der Donau, is Der. (Eingefanbt, 
tungefhreiber von Ihren — — ee 
fit eine bekannte umd lelcht begreitlihe Sache; daß aber ur 
tifeifabritanten ſich erlauben, hiſtoriſche Daten eigenmäctig 
und romanbaft abzmändern, iſt alcht zu ertragen. Man lefe in 
Diefem Bezuge nur den Anfang des unter ber prägmanten Huf" 
farlit: Weber Türfentriege, in bie Beil, zur Allg. Zelt. 
4828. Nte. 545. eimgeräften Artitels. Wie viel Dermmftaltun- 
gen in den wenigen Zellen! Die Schlacht bei Baran vom 
Jahre 1448 wird bier mit einem folden Auſwande ganz meuer 
Erfindungen vorgetragen, daß ſelbſt Dlugoß, ber bisher un⸗ 
übertroffen gebllebene Ausſchmuker derſelben, welt zuruͤltreten 
mug. — Schon weichen bie Türfen, ba erwacht ber alte Hel« 
Dengeit Murads noch einmal zum lezten verzweifelten Au⸗ 
ariffe; — Im Getummel ber Sdlacht gerathen ber grelſe Sul⸗ 
tan nad der 22jährige König feibft au einander, — ein furcht⸗ 
barer homeriſchet Sweltampf beginnt u. f. w.; — Herrlid, 
Herrlich; aur Jammerſchade, daß auch aicht ein einziges Wort 
daran wahr it! — — Der Elufender jenes Aufſazes nehme 
doh gefäligk Habial Shalfa’s im Konftantinopel gebrutte chro: 
nologifhe Tafeln zur Hand, und er wird fih ba S. 169 leicht 
überzeugen können, daß Sultan Murab 1105 (806 d. 5.) ge 
boren, 4444 erft 31 Jahre alt, und folglih noch fein reis 
ſeyn Tonnte. — Sobann gebe er zu Katoun, Bd. XII. ©. 382 
und er wird feben, daß er auf das Alter Wladlelaws, gebo⸗ 
zen ben 31 Dit, 1424, um zwei Jahre zu hoch angegeben" — 
Er durchſuche hlerauf Dlugoß, Calllmachus Chalkokondylas und 
Thurscz, dieſe vier einzigen abendlaͤubdlſchen, — ferner alle 
som Hrn. Hofrathe v. Hammer in feiner odmannifhen Ge⸗ 
ſchlate angeführten orientalifhen Quellen über bie Schlacht 
del Varna, und er wird ufdt nur nirgends die geringite Spur 
eines ſolchen entfeidenden 3writampfes aufzuzeigen im Stande 
ſeyn, ſondern im Segentheile zugeſtehen muͤſſen, daß der Haupt⸗ 
fache nach alle Quellen elnſiimmig dahin ſich vereinigen: ber Könlg 
fey nach einer harten Bermundung feines Streitroffes geſtuͤrzt, 
und ihm ſedann von einem Janltſcharen ber Kopf abgefhlagen 
worden. Fehler nennt dleſen fogar, nur irtig, Theri; für Eblfr. 
eru aber endlich biefe Schlacht eine dur ch aus um 

garifhe genannt werben tan, ba be bie Queen mehr ober 
minder auch von wall achiſchen und polniſchen Huͤlfs⸗ und Krtuz⸗ 
truppen fprechen ; — und im wie weht (fe, die wahrhaftig weder an 
fit noch auch durch die Motive, welche fie herbeigefübrt hatten, 
ais ein befonderer Glanzpmuft In ber neueren Geſchlchte daſteht, 

. Aberbaupt gefühmt zu werden verdient, will ich dahln geſtellt 
ſeyn laffen, und ſage mar, daß ed bie Ungarn zwar ſehr Freuen 
immäte, bad Mindenten eines ihren Abnige fo geehrt Di ſehen; dab 
aber die Sache bei ihnen unmöglid in bem Gimme Zufrtebenheit 
erregt haben Tonnte, dm welhem ber werfafer jenes auſſazes 
fie feinen eeſern vorlest. Much habe Id Diele feine ünfunbe 
ia ‚der Seſchichte meines Vaterlandes In teiner andern Mbit 
nechgemiefen, als min dadurch darzuthun, daß er Leim Umgat, 
und fomit amd feim Maffay, troz dem voranftehenden Veſth/ 

aus teiner ungarischen Feder gefloſſen ſeyn kan; 


Der Umbkrels 


daß ber Verfaſſer das Kleid der Unwiſſeubelt ab 

Maste vorgenommen haͤtte, was ſich aber on * 
geruͤhmteſten Züge im ungarifhen Natlonalcharakter, mit Of⸗ 
fenhelt and Freimüthlgteit, fchwer vereinigen Hefe, — Eine 
den oben amgeführten gleiche Unrichtigkelt zeigt fih unter 
andern auch bei ber Angabe bes Datums der Traltate von 
4711 unb 4774, wo nicht, mie ber Berfaller jenes Artileis 
wid, ber 25 fondern der 21 Jul. ſtehen ſollte. Es iſt war 
wahr, ber Traktat vom 17411 wurbe von ruſſiſcher Seite erk 
den 23 Inl. untergeidnet, von türfiiger Seite aber war es 
fon um zwei Tage früher, alfo am 21 Jul., gewefen, wels 
hen lezteren Umſtand eben Romanzom bei bem Abfalufe des 
Friedens vom Kalmarbihi Im Muge hatte, — Einfender bie- 
fes, ein Achter und fein fingirter Ungat, erwartet von 
der befannten Unpartellichleit ber Redaktion der Allg. Zeitung, 
daß fie der vorfiehenden Berichtigung baldigft einen Plaz 
in Ihrem geehrten Blatte einräumen werbe, 


Rußland, 

Die St. Petersburger Zeitung gibt nachſtehende No- 
tigen über Bauten, welhe zum Beiten des Handels und der 
Imdufteie Im mächften Jahre im ruſſlſchen eice vollendet ſeyn 
werben, Zur gänzlichen Vollendung der Gebäude auf dem Bör- 
fenplaje foßen mit naͤchſtem Erübiahre anfer einigen Nebenbau: 
tem folgende Gebäude errichtet werden: Erſtllch ein drei Eta⸗ 
gen hohes neues Zollhaus, gegen 500 englifhe Fuß lang und mit 
einer Kuppel, beifen Innere Ginrihtung etwas einem Panopti: 
fon Mehnliches bat. Zweitens eim terraffenförmiger Sauate 
anf dem großen Börfenplaze, mit Eifengitter, elmer Allee zum 
Spazierengeben, und nach ber Innern Selte einer ringsum lau: 
fenden hohen Wtazienhele, fo daß in ber Mitte, ungefeben, grö« 
dere Waaren, Hol, Bel, Mahlſtelne und viele aubere, ger 
fahrios gegen Meberfhwemmung , niedergelegt werben koͤnuen. 
wird umgefähr breisfertel Werſte betragen. le 
bedentenden Waaren werben dagegen Im dem hoͤchſt geräumigen 
num vollendeten neuen Yathäufern und Kellern untergebracht. 
Diefe Gebäude, durchgaͤugig gewötbt und mit Bllgableitern ver⸗ 
fehen , find oben gegen die hoͤchſte Ueberfhwenmung geſichert; 
die Keller aber können durch Schleufendretter gelihert werben; 
Die Säle zur Erpofition euffifher Fabritate ſtehen in Verbin⸗ 
dung mit biefen Gebäuden. Das bei biefer Gelegenheit für 
die Mrademie ber Wiffenſchaſten, ſtatt eines ihr gehörigen 
banfälligen Hanfes neuetrichtete grope Gebäude, if bereits 
fertig und ber Gottorplſche Globus fa die im demſelben ber 
findlihe Rotunde gebraht werden, Im naͤchſten Fruͤhjahre 
werben bie Bauten zum neuen praftifchen technologiſchen Ju⸗ 
ſtitut angefangen werden. Es iſt dis eine höhere Gewerbs⸗ 
faule, Im ber 134 ausgewählte Walfentaaben bürgerliden 
Standes, und von ben Städten des Reichs präfentirt, theste= 
gif nnd praktifih zum höbern Fabrifweren geblldet werben. 

id können Erterne au Theil nehmen, 
auch wird damit eine Sonntags : Zeichnuugs ſchule verbunden. 
Aufer den möthigen Wohn: und Wirthfdaftiräumen werden 
gugleih mit Hälfe einer Dampfmafdine ade bie verſchiedenen 


Merkitätten, Faͤrbereigelaſſe und anbere Erforderniſſe, bie 
gem praftifchen Unterrichte unentbehrlich find, elugerichtet wet⸗ 
den. Zur beſſern Ausbildung elnes geſchlkten Korftperfonals 
wird das beitebende Forſtinſtltut erweitert, und ſollen mehrere 
dMefätlige Banten Im Forfiparf ausgeführt werden, Der Theil 
der großen Gebäude auf dem Schloßplaz und an dem Molta: 
Kanal, welcher für Departements bes Finangminifteriums Ber 
ſtlmmt iſt, wirb auch Im naͤchſten Jahre vollendet. Die Zoll: 
Bauten in Kronſtadt werden im mäcften Jahre gäuglich aud- 
geführt fevm. Der große Holz: Stapelplag mit einem Kanal 
ringsum iſt gang fertig. Das große zweiſtoͤllge bombenfeite 
Pakdaus in Riga, 445 Buß lang und von höcft beträchtlicer 
Breite, wird Im naͤchſten Eommer unter Dad gebracht werden. 
Die Konzentrirung ber jest an bundert Stellen zerfirenten 
Einfuhrwaaren wird ben Gefhäftegang und die Erhebung des 
Zolles fehr erleichtern. In Ddeffa find bedeutende Summen 
zur Verbeſſerung des dortigen Hafens angemlefen. Im Ajachta, 
dleſem merkwürdigen Landbafen für ben chlneſiſchen Handel, 
ſollen auch ausgedehnte ſteinerne Waarenlager und hoͤlzerne 
Zoll⸗ und Wohngebäude im nädften Jahre angefangen wer: 
den, Merkwürdig it es, daß bort hoͤlzerne Gebäude fi ſeit 

dem Jahre 1731 erhalten haben. 

Tartel 

Konſtantlnopel, 25 Nov. (Aus einem Haudele ſchrel⸗ 
ben.) Selt lejtet Port iſt ein Theil der erwarteten Zufahren 
and Aegypten und Sytien eingetroffen, und ber Bedarf ber 
Lebensnitttel für die Hauptſtadt außer den Vorraͤthen noch anf 
längere Zeit gefibert. Der Sultan bat Indeffen an alle afia⸗ 
tiſchen Paſcha's Befehle erlaffen, Lebensmittel mittelft Lands 
transports bieber zu befördern, und ben wohlhabenden Eins 
wohnern mittelt Fermans befoblen, fib nur für das Motbbärf- 
tlgfte zw verfeben, damit kelne Theurung entſtehen koͤnue. 
Man fürchtet indeffen, daß wenn bie Blokade ftreng gehandhabt 
werben fan, unb ber Transport nicht ſchnell eingerichtet wird, 
noch andere jirengere Maaßregeln ergriffen werden möchten, 
Es helft bereits, daß Im diefem Falle die Fortſchaffung ber ler 
digen Griechen und Armenler auch über die aus den Provin- 
gen gebürtigen Rajas und bie Franfen aller Nationen ausge: 
dehnt werden ſolle. Go fehr biefe gefürdtete, jedoch bush 
nichts angebeutete Maafregel Beforgniß erregt, fo wäre ſie 
doch unter den jezigen Umftänden zu entfchuldigen. Die ruf- 
fiihe Flotte, von einer Anzahl griechlſcher Korfaren begleitet, 
iſt bei Tenedos eingetroffen, umd es it nun gu fuͤrchten, daß 
das allen Handel töbtende Korfarenunmefen aufs Neue begin: 
men wird. @s iſt natuͤrlich, daß biefer Suftand beim Divan 
neue Hofnungen rege macht, denn es iſt faft unmöglich , dab 
niht Kolliſionen umter den europdifhen Schifsbeiehlshas 
bern entfichen ſollten. — Die Mabriht von der Aufhebung 
ber Belagerung von Sillſtria warb von ben Mosiims mit ber 
ihnen eigenen Gleichguͤltigkelt aufgenommen. Sie hatten in 
Betref ber Reſultate des Felbzugs nie am die Moͤgllchtelt el⸗ 
nes Zwelfels gedacht, daber finden fie bie jezlgen Greigniffe 
ganz watürlih. Der Meie:@ffendi ſprach ſich gang In biefem 
. Sinne gegen die Dragoman's aut, Uebrigens erwartet man 
er Berichte von Huffeln Vaſcha, die felt mebrern Tagen 
—— Fe Witterung hindert jedoch eine Eräftigere 
; liche Partei im Divan fezt Ihre Bemäs 


= — — — — —— — —— — — —— — 
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hungen fort, um ſich Immer mehr Mnbänger Im Divan zu vet: 
derſchaffen, allein der Sultan bieibt fi in feinen friegerifden 
Entfhläffen gleich. Ein Molla ober Ulema hatte fih erdrew 
fet, ein Memorandum über dem jezlgen Zuftand des Relcht 
anfjufegen, und bem Sultan in Ramls⸗ Tiätält zu überreiäen. 
Dis Memorandum enthieft Bitten und Vorſchlaͤge zu Elalel⸗ 
tung von Ftledensuntethandlungen. Der Eultan verbannte 
nach deſſen Durchleſung ben Molla nach Aflen, übergab jedech 
das Attenſtuͤt einem Ausſchuſſe des Divans zur Vruͤſung. Selt⸗ 
dem haben mehrere Divandverfammlungen über diefes von ık 
nem Drgan ber mächtigen Ulema's überreichte Memoraukum 
ftatt gefunden, und es Ift auffallend, daß ber Sultan, ohgleid 
nichts deſſen Sinn zu dubern vermag, bie friedliche Par 
doch noch auf eime fo ausgezelchnete Welfe ehrt. — Der dm 
des Sultans gegen dem abgefezten Weller, Galid Pula, It 
fi gegen die Unflagen des Dmer Wrione und des jejlgen 
Weſſiers vertheidigte, bat ſich In Mitlelden verwandelt. Er 
bat ihm 50,000 Plafter zu Eiherung feiner Esiftenz zugtſciti. 
Man bält fomit fein Leben für geſichert. — Folgendes IA «ia 
BWerzeihniß ber vom 11 bis 25 Row. bier angelommeen 


fe: 
4 öftreichifches von Treblſond 


mit bie. Waren 
44 dito — Wlerandrin — Getreide. 
4 bite — Eafa — bite 
4 bite — Marfelle — bin 
4 bite — Eanblen — Garoben, 
4 bite — Galacı — de. 
4 bite — Gtundesii — Balz. 
3 bite — Odeſſa — wenig Waaren. 
2 bite — 6t. Jean del — Getreide. 
2 bite — Mobofio — Bein. 
—— * — rg 
afardiniiged — Bo * 
4 bite — Genus — Die, Waarta. 
ı bie — Tagautol — Elfen. 
3; bite — Cafı — Getreide, 
1 bite — Swyrna — Die. Waaten. 
4 bite — Alexandtlen — Getreide. 
2 bie — Odbeſſa — Bolt. 
engliſches — alcxaubrlen — Baaten. 
1 bite — Bonbon — bin 
4 bito — Eanbien — Uſen. 
5 jonlſche mit Früchten, 
gitterarifde Anzeige" 
in 
er V. 8. Hilſcher'ſcheu Qushandlang 
Dede I raid und u jede Buchhandlung I 
mmen; 
Chaussier, Hektor, Gedanken, Betrachtung 


Grundsize und Ansichten Napoleons. ög®, 
seinen Schriften, Reden, Proklamationen, — 
Ansichten im Staatsrathe, seinen —— 

Egg pe ‚ seiner Denkschri uugabe von ed 


gust Faurax. Zwei Bändceben. 8. 


——— 


* 





i A 
Rechtmälsige deutsche Ur E hlr. 1208 
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Im Hänftigen Jahre 1820 wird fortgefegt erſchelnen 
Die Biene, 
wochentlihe Mittheilungen für Sachſen und angräns 
zende Ränder, herausgegeben in Zwickau von M. 
Richter, dritter Jahrgang. 52 Bogen, 4. Preis 
4 Rıblr. 8 Gr. in Voransbezahlung, 
yein idafiihes Yrovinzialblart, welches ſich bisber am reich: 


daltigten umd gründlichen über die wichtlaſten Adgelegempeiz. 


ten der Gegenwart des Aöulgreibs Sachſens referirend und 
disfutirend verbreitete, 

Anfer der Expedition der Biene In Swidan nehmen Be: 
fellungen an, alle guten in: und ausländifgen Buchhandlungen, 
{n Leipjig die Hartmann'fhe und die Muflialienbandlung 
von Fr. Hofmeifter, fo wie bie königlihe Zeitungs: Er: 
pedirlon daſelbſt. 


Swhtan, Im December. 1838. 
Die Erpebition der Biene. 


Beiträge zur Lirterargefchichte und Bibliographie, nebft 
einem Anzeiger für lirterarifch = merkantilifchen Ver: 


kehr. 
Die unterfertigten fommen durch die Auzeige der Fortſezung 
eſtſchrift den vielfeitigen, mündiib und ſchriftilch au fie 


ihrer 
—— Auferderungen entaegen. Idre litteratiſchen Bet: 
träge erſchelnen daher aub im künftigen Jabre wieder viermal 


im Monate regelmäßig am Mittwocen, '/, Bogen ftarf, and 
werden Im Lokale ber Mebattion am Hofgraben Nr. 233 dabier 
ausgegeben, "wo auf biefeiben auch fubferlbirt wird, und bie 
Abgabe von Briefen u. d. gl. au geſchehen bar. 

Der Whonnenmentsbetrag in Münden iſt dalbjährig 
für eim Eremplar auf Schreibpapler 1 fl. 21 Ir; auf Drufpa= 
pier 1 di. — Inferate werden für bie VPetitzelle mir 2 fr. hono⸗ 
rirt, den Abonnenten und Geſchaͤftsverwandten aber überbis 
geböriger Rabatt berehnet. Wuswärtige wenden fi an bie 
ndafen königl. Voſtamter ober Bucbandlungen. Die Redaktion 
wünfet burh Thellnahme in ihrem Unternehmen recht bald in 
den Stand gefezt zu fen, ihrer Zeltſchrift obme befonbdere @r- 
höbung des Abonnements die gewünfdte größere Ausdehnung zu 
geben. Wbbejtellungen werden nur bis zum 31 lauf. Monats 


nod angenommen. 


‚ ben 9 December 1828, 
— J. N. Yelfher, Antlquar. 
"Dr. JZoahim Meyer. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


vorladumng.) Franı Ipfepb Joas geb. 
en 4774 und beffen Bruder Simon Joas geb. 
den 49 Nov. 1776, Säldmers Söhne zu Kirhdorf, haben fi 
beide bereits felt refp. 35 und 24 Jahren Ind Ausland begeben, 
obne von ihrem Leben oder Aufenthalt die mindeite Nachticht 


zu geben. s 

urufen der ſich bereits legitimirten Intejtaterben wer: 
ie ... Sebrüder Joas oder ihre allenfalfige Descenden: 
ten andurch aufaefordert a dato Innerhalb [ebd Monaten 
fig dabier zu melden, und die iduen aus der Verlaſſeuſchaft ib- 
rer Mutter und Ihrer Schweiter zugefallenen Erbthelle in Ems: 
pfang zu nebmen, wiorigenfals fie als verfholen erklärt wer: 
den, und die Ausantwartung diefer beideriei Erbthelle an die 
Anteitaterben gegen Kaution erfolgen wird. 

Mindeiheim, ben 2 December 1828, 
Königl. bayerlſches Landgericht. 

Lelxl, Laudrlchtet. 


— — 


(Ebiftallabung) Ichann Uman 
Heltofen die Gerichts, iſt im Jahre 1812 en van 
föntgl. baveriihen Sten Linien: Infanterie: Negimente im dem 
Krieg gegen Rußland gezogen, und wird feitdem vermift. 
Auf Anfuhen feiner naͤchſten Erben, der Mutter und Ge— 
ihwiner, wird Johann Aman, oder wer auf fein Eiterngut 
von 850 fl. ein nähered Recht darthun fan, biemit aufgefor- 
dert, binnen eines halben Jahres fih bier zu fielen, 
ober vom feinem Leben und Aufenthalte glaubwürdige Nachticht 
— —— * —— elutte⸗ 
un ueantwortung obigen Vermo 
tion ftatt haben wird, — U RE 
Alteglofsheim, dem 27 Nov. 1828, 
$reiherrl. v. Cetto ſches Patrimonialgericht I 
Altegiofehelm im Megentreife bee —— ug 
Bad. .. 


Hall. (Fabubung nah einem Entwihenen.) Der 
Aufentbalt des ſchen am 7 Sept. d. 3. von Haus weggelaufe⸗ 
nen Georg Mimael Hanf von Rheinsberg, bleſigen 
DOpberamtöbezirts, fonnte die jezt aller, felbit auh ſchon durd 
Öffentliche Blaͤtter augeſtellten Nachforſchungen ungeadtet, nit 
ausgekuadſchaftet werden, r 

Da num feinen naͤchſten Verwandten fehr viel daran gelegen 
iſt, von feinem Leben oder Tode Kenntnis zu erhalten, fo wer⸗ 
den faͤmtliche öffentliche Behoͤrden hiemit erfucht, Nachricht ans 
ber geben zu wollen, wenn ihnen von dleſem Menſchen, deſſen 
Signalement bienach folgt, etwas bekaunt ſeyn ober exit noch 
befaunt werden folte, 

Mer über ibn genägende Undfunft zu erthellen vermag, bat 
eine Belohnung von zwei Louisd'or zw gewarten, fo wie auch 
etwanige Koften, die er veranlaßte, baar ecfezt werben ſollen, 
da er ein bedeutendes Bermögen beflit. 


Signalement; 


Georg Michael Haaf, ledig. 

Alter, 30 Jabre. 

Größe, circa 5 Schuh 8 Zoll. 

Gtatur,, ſclank. 

Gefichtsform, laͤnglich. 

Gefibtsfarbe, bleich. 

Haare, ſchwarzbrauu. 

Stirne, breit. 

Augenbraune, ſchwarzbraun. 

Augen, graullch. 

Naſe, gewoͤhnlich. 

Mund, ebenfo. 

Wangen, eingefallen. 

Kinn, etwas fpisig. 

Bart, mit rothen Haaren daurchſchoſſenen braunen Bas 
tenbart. 

Beine, gerade, 

Befondere Kennzeichen, iit gelſtesſchwach und bat einen 
vorbängenden @ang, übrigens weiß er über fein 
Herlommen und Helmathweſen wohl Beſcheid zu 
geben, 

Belleldbung: 
Eine grüne Sammetfappe mit ſchwärzlichem Braͤm. 
Ein fomwarz ſeldenes Hals tuch. 
Ein ſawari und roth geſchlagenes wollenes Wammes. 
Dpne Weſte. 
Kurze ſchwarzlederne Hoſen. 
Duntelgraue wollene Strümpfe. 
Kaidlederne lange Stiefel, 


Den 14 December 1828. 
Kdalglich würtembergiihes Dberamt. 
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Nachbenanute, ſeit erer Zeit abweſende Yerfonen, über deren Aufenthalt, Leben oder Lob bisher keine Nacriät 


eingegangen kit, ober beren Er 


en, werben biemit aufge rbert, binnen brei Monaten von heute an, Rich babier zu fielen, 


und ihr biöher vormundfeaftlih verwaltetes Vermögen zu übernehmen, widrigenfals fie für mumbtodt erflärt, mmb Ihre 
A Dem ohne Kaution zum Dermögensbeilje gelaffen werben. 
erſtadt 


Adaigl. bavetlſches Landgerlcht. 


‚den 8 Nor. 1823, 


* 





Name m 







Ort. | 






8 ehburt 


zeit 


Bet Seid. Disp. dei I. Borft. 
Sambaber, gaudgerichtsafehlor. 
Sotier, Alt. 









Bemerkungen 


fl. | ir 
Molltot, Ynna Barbara . - . Münnerfadt. 28 Gebr. 1777| 116 | — wird ſeit 50 Jahren vermiöt. 
Rottmann, Ehrpfoftomus . + » + Strablungen. |17 Row. 1777] 400 | — aing * 30 — ald Megger: Geſcht 
e Frem e. 
Sölembah, Johann Georg ».. - Relchenbach. 18Mal 17831 670 | — sing vor 4 Jabern als Müder :Briele 
Säwmitt, Johan. ne. + Thalnfeld. 15 Febr. nahm vor 40 ehren kelſerl. Mreidiiäe 
4759 Kriegsbienfte. 
Schmitt, Yuna Mala. + + + — AApri 176131 246 | 55 wird feit 28 Jahren vermißt. ’ 
Schmitt, Valentin er + -—— 31Mal 1764 nahm vor beildufig 40 leil. 
N | prembifhe Mikitairbiende. | 


— — — — — — 

es lingem (MBertanf mouffirenden Beins 
von ©. ©. Kefler und Komp.) Wir bemadrictigen biemit 
das Yublifum, daß wir nunmehr von dem, auf Ehampayner 
Art behandelten , Inlänbifhen monffirenden Wein vom Jahre 
4837, ber den, mit allgemeinem Beifall aufgenommenen vom 
une 4926 übertrift, umb jedem aͤchten befern Champagner an 

fe Seite gefezt zu werben verdienen mödte, jedes beliebige 
Quantum, jedoch nicht unter 25 Feier abgeben koͤnnen, da 
wir auf ben Detallverkauf gänglid verzichtet aben. Ungeachtet 
der vorzüglihern Qualität des Weines, erlaffen wir benfelben 
gegen baare Zablung ohne Distonto zu dem bekannten Preife 
von s fi. 24 fr. für bie Flaſche, mwobet jedoch bie Frachtloſten und 
die Gefahr des etwa unterwegs ſtatt findenden Bruce von bem 
Beiteller zu übernehmen, aud die Koften der DVerpafung mit 
3 fr. auf jede Flaſche beſonders zu vergäten find, Bei Ber: 
fendungen ins Ausland, zu melden wegen der größern Entfers 
nung der Gebrauch ſtarker lindener Kiften mit Pappenbefel aus: 
gefüttert, zmetmäßig Ift, um das Gindringen ber Kälte ſowol 
als der Hize dadurch mebr zu entfernen, betragen bie Berpa: 
kungstoren & fr. auf die Bountelle. ze verfenden nemiich 
den Wein nicht mehr in Körben, fonbern in Kiſten, unb zwar 
um der zwelmäßlgeren Form millen mar mit 28, 40 50, 60, 
72, 80 und 100 Flaſchen. 

Wer und übrigens bie leere Kite franto zuruͤkſchiken will, 
bat für jede, Im derſeiben meu verfendete Blafhe nur noch 1 fr. 
Berpakungstoften neben der etwanigen Reparatur zu bezablen. 

Die Herren Detalivertäufer machen wir baranf aufmerffam, 
Daß, 8 Beförderung unfcres Unternehmens, durch * 
digfte Entfeltefung Sr. koͤniglicen Majeität die Wirth: 
fhaftsabgabe von unferem monuffirenden Wein anf den dritten 
Theil des fonitigen Betrages berabgefezt worden it. Auch 
wieberhefen wir, bap dem unterm Theil bes Gtöpfels .umferer 

fhem, welher ben Wein berüßrt, ein Stern und unfere 

ma „®. ©. Kehler und Komp.” eingebrannt find, um Mer: 
wechfelungen zu vermeiden, umb die Flafhen liegend auf- 
be 2 werben müfen. Schlu erlauben wir und nod, 
ei 8 Herren Abnehmer, weldhe wir zu keunen mit bie 
n re haben, Im bitten, uns entweber den Betrag des Weines, 
nn. erhalten wänfden, gleiceltig mit der Beitelluug 
Ener ch DS Yoimeuen Chgmsuben, Diet ung in Stuttgart 
betannte Verfonen zu benennen, bei melden wit 


‚Komv. Münze, anf Wogelbälge, Seemoliusten und 


defriedigende Erfumbigungen über fie einzupiehen im Srusdt 
u bi ” indem wie auferdem bedauern müßten, bie Werfen: 
dung micht vornehmen zu fönnen. | 
Den 10 Dec. 1328, ae 
9. Beoıgl, Her: Juftigprohunaint. 


für Mufeen und Zulagen, 
Anzeige für Mufeen und 300 in Ned. 74. 
„..tafseferbert von sielen Grunde, bie male Du BE re lie 


20 A., anf Landfehmefen zu 10 fi. werben baar ı 
elgeſen &, . * verfende ich tommenden er | 
verlangten zoologifhen Gegen ände im der Anja = * 
hear Baur Abnehmer, wie die beurigen, volfom 
digt wird. 

Münden, ben 23 Dec. 4828. ec 

Dr. Med. Joft h Bı 

* io Sendl eritraßt. 


— — 
ence d'affaires contentieuses et de recouvremen| ' 


stablie Rue St. Honore Nr. 272 & — Pr 
Le Sieur Cassano — — 3 * —— der | 
reprendre son ancien Cabinet 'affaires; f tant 
—— de la conduite de toutes affaires — 
en matiere commerciale qu aur 5 
— — framgaist » 
mens de toutes ertances, tant & Pari# Tl anguer dran 
partemens, et de la traduction legale des 
geres. 


——, vellage zur Ul- get. | 
,% Barth, welder in ber gar | 
Be ai BEE 
ztliche tte € feine 
dewärmern anlünbigte , wird hönicit erfuct, Ant: 
alt mit Adreffe der Erpedition der Wlgem. Zeitung in | 
burg befannt geben zu molen 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18%. Nro. 362. 


Deutfälanb 
Berhluf bes Vertrags mehrerer beutihen Bundes: 
— zur Befoͤrderang bes freien Handels und Wer: 
ehrs. 

urt. 44. Unter dem Vorbehalte weiterer Berathung und 
Bereinbarung über gegenſeitig zu bewilllgende Erlelchterungen 
für Handel und Wertehr iſt man hluſichtllch des Vertriebs der 
nothwenbigiten Zebensbedärfniffe und einiger andern. Gegen: 
fände übereingefommen, fhon für jept das Zolgende feitzufer 
fegen: 1. Erei von jeder Eingangs: und Ausgangsabgabe find 
vom 1 Jan. 1829 an: 1) Welzen, 2) Roggen, 3) Dintel ober 
Spelz, 4) Gerſte, 5) Haber, 6) Buchwelzen, 7) Witen, 8) Erb⸗ 
fen, 9) Bohnen, 40) 2infen, 14) Hefe, 42) Kartoffeln, 13) 
Heu, 14) Stroh, 15) Dünger, 16) frifhe Butter, 17) frifhes 
Obſt, 18) frifhes Gemüfe, 19) Federvleh, 20) Eier, 21) Brenn: 
bolz, 23) Holztohlen, 25) Steinfohlen, 24) Braunfohlen, 35) 
Bäume zum Verpflangen und 26) Zutterfräuter, wenn fie, 
obme das Ausland zu berühren, vom einem Mereinslande im 
ein anderes Wereindland gebraht werben. Die Konfumtions- 
und inländifhen Verkehrsabgaben, welden bie gedachten Begen- 
fände nad dem verſchledenen Steuereinrihtungen ber Bereinss 
faaten auch dann unterliegen, wenn fie tnländiihen Urfprungs 
find, werben durch biefe Beftimmung nlcht aufgeboben, 11. Die 
gedachten Gegenftände find, wenn fie aus einem Vereinslande 
fommen und dur ein anderes Verelnsland tranfitiren, auch 
von dem Tranſitozolle frei. Judeſſen fol bei ber Durdfuhr 
der vom Nro. I — II incl. genannten Gegenftänbe, ımter Bes 
obachtung ber nötbig erachteten Kontrolmaafregela, bie Fort⸗ 
erbebung eines etwa ſchon hergebrachten Tranfitojolles ‚bie zu 
M guten Groſchen vom ECentuer geftattet fepn, II. Da bei 
her vortehend fipulirten Wbgabenfreipeit, ohne Ruͤtſiat auf 
die eigentlichen kanfmännifhen Spekulationen, die Abſicht nur 
Habin geristet it, deu Verkeht mit den benannten Gegenſtaͤn⸗ 
den an den gegenfeltigen Grdnzen ber Vereinsitaaten moͤgllchſt 
zu erleltern, und den Abſaz ber Produzenten zu befördern, fo 
unterliegt diefeibe in Bezug auf den Handel mit Getreide unb 
Hütfenfrühten (Mre. 1 — II) no einigen nähern Beftimmuns 
gen und Beihräntungen, nemllch: a) Nur das von den Pro⸗ 
dugenten auf ben Wochenmaͤrkten ausgeftellte, ober von Ihuen, 
wie auch won Zwiſche nhaͤndleru, vom leztetn jedoch nur In Quan⸗ 
titäten vom nicht mehr als 20 Centneen, um fellen Wertauf 
perfährte Getreide IR bei der Einfuhr von einem Bereinslande 
im eim anderes Verelaslaud von jeder Eingangsabgabe frei, 
wenn es mit Urfprungs: Certifitaten verfehen it, Diefe Certl⸗ 
fitate find von ben betreffenden Ortsobrigteiten unentgelblic 
zu atteftiren. b) Bei der Einfuhr vom Getreide von zwei 
Gentnern unb darunter, bedarf es ber urfprungs » Eertifitate 
alt. > &6 bleibt jedem Wereinsitante überlaffen, bie un⸗ 
ter a und b nad Centneru angegebenen Quantitäten bem 
Gewichte eutſprechend mad bem im jedem Lande herloͤmm⸗ 
ũchen gemäß zu tegullren. d) GSetrelde, welches eingeht, 
ohne daß den vorſtehend angegebenen Bedingungen ber Ab» 
gabenfreibeit dabei genügt wird, entrichtet die im elmem je⸗ 
Bande gefezlich befehenden Einfuhr « und Durhsenge« 


abgaden. e) Die Verelnsitasten verfpreden fih gegen 
Hülfslelftung bei Unterfuhung und Beſtrafung od pe — * 
brauch ber Urfprungs:Eertifilate etwa verſuchten Kontraventlonen 
Zwiſchen denjenigen Ländern des Verelus, zwiſchen welchen nad 
ber bisherigen Verfaſſung ſchon größere Frelbeiten in Wbficht 
bes Verkehrs mit Getreide geſezlich und gegenfeitig beftehen, 
als durch gegenwärtige Beſtimmungen gewährt werben, bebdit 
es bei dem Bisherige Iedigli fein Bewenden. Art. 15. Vom 
4 Januar 1829 an follen bie Hanbelsreifenden eines Verelns⸗ 
ftaates, welde In einem andern Mereinsftaate Im Gemaͤßhelt 
ber beftebenden Geſeze beffelben zur Borzeigung von Muftern 
oder zum Betriebe fonftiger Haubeldgefhäfte zugelaffen werben, 
binfichtlich ber, während der Zeit Ihres Aufenthaltse, von ihnen 
bafür begehrten Lelftungen und Abgaben in keiner Hinſicht mehr 
belaftet werben, wie die Handelsrelſenden irgend eines andern 
zum Vereine nicht gehörenden Etaated, Urt. 16. Dem eins 
seinen Verelnsſtaaten bleibt das Recht vorbehalten, ohne Zus 
Ammung des ganzen Vereines fowol unter fih, ald mit frem⸗ 
den Staaten Hanbelsverträge abjuſchlleßen. Dabel verfteht 
es fich indeffen von felbft, daß im deralelchen einfeltige Ver⸗ 
träge nichts aufgenommen werben barf, was ben Derpflihtuns 
gen wiberfprict, die jeder Staat dur bie gegenwärtige Ver⸗ 
trageurkunde gegen den Wereim übernommen bat, ober über 
nehmen wird, Solche Verträge, welche bie Erleihterung bes 
Bertehrs zwiſchen ben ſich unmittelbar beräßrenden Nachbar 
ftaaten bes Verelns zum Zweke haben, find als weitere Aus⸗ 
führung der abſicht des Verelus zu betrachten. Mon jedem 
folden Geparatvertrage, welchen ein Verelnsſtaat mit els 
nem andern Staate abſchlleßt, If ſpaͤteſtens zu ber Zeit, wo 
derfelbe Im Kraft tritt, dem übrigen Vereindftanten Miitheilung 
zu machen. Wet. 47. Jeder Vorthell In Unfehunz der Ein: 
zaugs⸗, Ausgangs :, Durchgaugs- Verkaufs und Verbrauchs⸗ 
Abgaben, welchen ein Verelnsſtaat einem fremden, unicht zum 
Bereine gehörenden Staate zugeſteht, ſoll ohne Weiteres auch 
jedem andern Verelusſtaate zu Theil werden, welwer jenem den 
gleichen Vorthell entweder bisher fon gewährt bat ober kaͤuf⸗ 
tig zw erwiedern bereit It. Wrt. 18. Ueber gemelnfame Maaß⸗ 
regeln des Verelas beftimmt bie Geſamthelt deſſelben. Es ge⸗ 
hören dleher Mepreffalten und Retorſſonen von Selte des ganz 
jew Vereins, fo wie Unterhanbiumgen und Verträge, welche ber 
Verein als folder zur Erieichterung des Handels uad Der 
fedrs mit auswärtigen, zum Mereine nicht gehörenden Staa⸗ 
ten abzufälfefen für ratbfam hält, und deren Vefbrberung Im 
Angemeinen dem Granbfäpen des gegenwärtigen Verttagt wur 
entipreden fan, Art. 19. Die Gtipniationen biefes Wertrags 
beabfihtigen Felneswegs, bie wegen ber freien Flußſchiffahrt 
und des Flußhandels durch die beftehenden Staatäverträge ger 
trofenen Berimmungen abzuändern, da fie fih überhaupt mir 
auf den Laudverkehr beziehen, umd daher dinſichtlich der Fluß⸗ 
umdb Seeſchlffahrt, fo wie bes Fluß: und Sechandels umb ber‘ 
Merträge über biefelben Feine Anwendung finden’ koͤnnen. 
«rt. 20, Die auf fremden Hanbelsplägen angeftellten Konſuln 
der zum Vereine gehoͤrenden Regletungen ſollen angemiefen 
werben, das Intereffe der Unterthauen aller übrigen Verelns⸗ 
ftaten eben fo wie das Jutereſſe der Unterthauen ihrer Mes_ 
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glerungen wahrzumehmen und zu vertreten. @twanfge darana } handlung In einet balb ſeht Beunruhlgenb merbenben völlgen | 
enttiehende often und Mudlagen ber Konfulate bat eime jede | Abfpannung und Yufdfung der edlen @ingemeibe zu Ziel | 
Meglerung für Ihre Unterthauen IM erfegen. Art. 21. Bat wurde, Der Aranfe, noch dur bie ftiſche Mannestraft (im 
@rieihterung bed Handrid und ber Beredinungen follen bins | a2ten gebensiahre) gehalten, ahnete ſelbſt bie ihm nahende 
fichtlih des Gewichts, des Gemäßes und des Geldtarlfs, wo Tobesgefahe nicht, und ſchtleb erft turz vor feinem Ende an 
nad die Abgaben von Tranfitogätern erlegt werben, Wergleiz | feine ladeß auch dur einen Sturz getöbtete Echmelter Aaua 
Andgetabelen entworfen und pmbligiet werden. (Bolgen bie in Wien, Die mac felnem Tode veranftaltete Seftion gelgte 
Schiußformalltaͤten und bie unterſchriften. ). unhellbare Zerſtoͤrung fr der Lunge und Leber. Mit Ihm haben 
ß fein Monarch, ber fein Talent und feine Treue och hielt, die 
* Dreöden, 21 Dec. Die legten ſechs Wochen waren mer kalſerllche Gemäldegaierie und die Künfte einen unerfejlihen 
gen der tiefen Lanbestrauer um die verwittwete Königin fehr | snerfuft erlitten. Eines Wiener Bürgers Sohn entmitelte er 
ſtille, da, fo lange alle Mittage alle Gloten um bie Verftorbene | frag in der Woottg’ihen Schule ein ſeltenes Talent für die 
Täuteten, nirgenbs Diufit geftattet war, und nur Dr Farbe der | eanbfhaftsmalerel, ging mit Eugen Beaubarneit, damaligen 
Trauer geiehen wurde. SJubep wurde nach ben Wilen ber Ver: | gieefönige von Iralien, aus Wien nad Matlınd und von da 
Aorbenen, melden fie noch vor Iorem Hintritte beftimmt aufge: | nach Neapel, wo er bei Mad. Murat, einer Aunfttennerin, 
ſprochen hatte, die Trauer um die Hälite verfärgt, nud fo {ft | große Unterfügung fand, und be parabiefifce Lage der Mert- 
füon im der legten Woche wieber de Dad gumnaftiiher Circus | Hufen vom Wald, Neapel und Eorrent Im feinen, aud dent 
eröfnet, auch eine große mufitalifhe Atademie, durch Die große | umfange nach grofem Landſchaften mit feinem glüheuden, 
parifer Harfnerin Vertrand veranfaltet, im polnifhen Hotel ge | mattigen Ylufel meifterhaft darpufellen Terute, mad hier 
halten worden. Das italienifhe und beutfche Theater wird amı | auch als der fertigfte Marinenmaler glängte, Den Stürmer, tie 
a8 d. M. mit einer meuen italienifchen und deutſchen Oper ers | Halb and Neapel erfätterten, entalng er durch Verpf anzung 
oͤſnet werden. Unterdeffen gewährten Vorleſungen in Familien: | feiner Studlen nah Nom, und fand dort, da feine Werle eifrig 
kreiſen und in öffentlichen Vereinen, wie . B. in ber Geſell⸗ geſucht und gekauft wurden, viel Verdleuſt und Auerlen: 
fpaft Albina, wo zwei Mitglieder, bie H. Frengel und Thie⸗ mung. Wis der fuuftliebende Kalfer Kran) vor act Jahres 
memann, Worlefungen über bie Kupferftehertunft und Naturge-gialien befuchte, und die deutfchen uud erblaͤndiſchen Künftier 
ſchichte für die Gefellſchaft hielten, eine Ichrreiche Unterhaltung. | eine reich ausgeftattete Kunftausftelung im Vall aſte Caffarrll 
Eines ausgezeichneten Zuhörerpublitums hatten ſich bie im Hei: | auf dem Kapitel veranftalteten , hatte auch Mebeil feln Bes 
nen Saale des polnifgen Hotels eröfneten, zwei Mbende in der | ſtes hlugegeben. Heften und anderer Leitungen eingebenf, 
Bode von 6 — 7 Uhr gehaltenen Vorlefungen zu erfreuen, derief der Kalſet aus böchft eigenem Antriebe ben ihm fiebges 
melde der in Familienangelegendeiten bier auf einige Zeit fih | wordenen, auftelligen Künftter zu Füger'd Nacfelaer bei ber 
aufgaltende T. 1. Legationsſetretair Eriedrih v. Slegel über | r. Gemätdegaßerie In Belvedere, und ernannte {hm auch zum 
die wichtigften. Angelegenheiten des geiftigen Lebens, welde er | Ealohbaupimatt, einer Gteie des volmictigten Dutranend- | 
unter der. Benenumng Pbltofophle des Lebens begreift, fu einem | Meben wurde Im ber Diaide feiner Jahre dadurq in eine ber | 
Kurfus von zehn Vorleſungen zu umfalen gebentt. Der zwar | neldenswerthe und amd wohl vielfah beneldete Lage verſeit 
nat vom Geſchtlebenen abgeleſene, aber durch allen Schmuk | entſprach aber dem Zutrauen feines gmädigen Monarchen burd | 
der Debefunft gehobene, Wieled geiſttelch beräbrende Borz | viele mit eben fo vieler Sunteinfigt ats vahtofer Anfrengeet 
trag wird von mehr als 150 Zuhörern mit fortbauernder Muf- | gemachte Reformen, Umftellungen, Austäfelumngen , 
merkfamfelt befugt. Mebr ale die Hälfte find Framen aus | rungen ber Gemälde jener Gallerie, wobel ih n bie KAunfttennts 
den obern mad gebildeten Ständen, bie ſich gern für diefe Tiefe | ulß und Liebe feines ehrmärbigen Cheſs, bet Hperlammet? 
der göttlichen Liebe und für bie Erhebung zum reinen Geittgen | Herrn Brafen v. Cyernin, jeitetem und ſchizten; die jeider mut UF 
vorbereiten mögen. Die Vorſteher und erften Geiſtlichen aller | Hälfte vollendete neue, hochſtzwelmaflge Eiarictung dieſe⸗ 
drei Konfeſſionen und mebrere Ausländer (4. B. einige Engländer | Wilderfhages It gamı fein Wert. Rebenbel beſchaftlgten Ihn 
zinnen) nehmen lebhaften Authell daran. Die große Zahl vom | ſchmeichelhafteſten Aufträge des Kalſers für Laudſchaftas 
Kurfpen, welche jedesmal vor dem Hotel halten, macht anf | yon dem kalſerllchen Fawillenherrſchaften Weinnierl, detten 
die Menge einen fonderbaren Eiudrut. In einer anberm Bes } beug u. f. w., mo aber von einem auf zwölf Gemälde bered® 
ziehung erregte aud der aus vielen Trauerwagen beftehende | netem Eplus erft acht vollembet worden And. Im det —* 
Belhenzug Auffeben, womit ber am 18 d. M. bier verfiorbene | dffentlihen Sunftanskelung Im Mal d- I. pemunherten af 
Yrofefor Zofepd Rebel ans Wien auf dem Latholifhen Kirch⸗Beſuchenden, deſenders aud die Dritten: die hu sehr ſchaiten⸗ 
hofe im ber Friedrichsſtadt unter Begleitung mehrerer Profef- | fieben Landſchaften aus jenen lahenden Seetuͤſten Nenpeld, B* 
foren der hiefigen Kuniiatademie und des Hier anwefenden kals | Hin fid fein Geift oft mit umausfprehliätt Seonfudt 
fertigen Gefandifhaftsperfonales zur Erbe beftattet worben iſt. | @r iſt eimer der erſten Künitier ſelaes Badeb; Muh wat * 
Nebel kam vor etwa drei Monaten auf einer Erholungsreife | os bei Ihm. Noch fehlt es nit an nügeigen Männert 
nach, Dresden und Berlin, erfhöpft von der ‚Eilpok, bier | Wien, Kraft, deter, Lampl u. ſ. w. Auch Samort ge — 
an, mad wurde bald darauf fehr kraut. Seln alter Frennd | und verdient Achtung. — IR presten iſt übrigens win 
von Ztallen der, Proſeſſor Wogel, nahm ihn in feine Woh- | sehen, was ben Lebenden erbalten, pen Geſtotbenen ar wii 
mung auf, wo ihm die treuefte Pflege und durd den erften | gonnte, Im artiftifhen Notigenblafte bei der Adendi 
Reibargt bes Aönig6, Hofratb Arepfig, die forgfältisfte Wer ſteht eine ausfüdrllche Nacrigt über Ihm. 
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Rußland 


Has Tiflis wird gemelber: „Schon im Monate Jullus 
ſte Uten dle Zürften von Temirgol, Tauſultan und Schumaw⸗ 
aitetow, erſchrelt durch den Verluſt, welchen ihnen das Deta: 
ſchement unter dem Kommando bes Obrlfilleutenant Sclrofil, 
vom Infanterleregemente Nawagin zugefügt batte, Gelſeln, und 
leifteten Sr. kalſerl. Maj. den Eld der Treue, Mm 9 (21) 
Auguſt beftrafte der Generalmajor Besktonnvl bie Natugajer 
für ihre Eidbrücigkelt, überfiel fie, verbrannte über 200 Ihrer 
Höfe, mehe als 600 Schober Getreide und 1500 Schober Heu, 
macte 5 Gefangene, und erbeutete eine Menge Horuvleh, 
Schafe und Pferde, Außerdem verlor der Feind Im Gefechte 
480 Todte und Verwundete. Die Natugajer baten um Scho— 
nung, und verfprahen Unterwerfung. und Gelſeln; erfülten 
aber nicht nur alcht bad gegebene Wort, fondern verſuchten 
zwei wiederholtemale ihren Einfall in unfere Graͤnzen. Das 
erftemal wurben fie durch bie fchwierlge Ueberfahrt über dem 
Kaban zurüfgehalten, und das zweltemal lleßen Me uns erge: 
benern Stämme fie nicht dur ihr Gebiet ziehen. Da ber 


Generalmajor Bestromapt fir abthig bieit, bie Räuber für: 
ihren abermaligen Treubruch zu ftrafen, fo rüfte er am 15 Sept. - 
im der Daͤnmerung In die Berge. Das von ihm geführte Des 
taſchement beftaud aus den Truppen, welche In bie Feſtung 


Anapa und bei bem Liman von Alfi-:Pafba verlegt waren, an 
Zahl 23200 Kofafen, 350 Mann vom Garnljonregiment von 
Taman und 6 Kanonen der Kompagnie Nro, 6. von ber zei: 
tenden Koſalenartlllerle. Bel Tagesaubruch erreichte bad De: 
tafhement, das 50 Werfte zurüfgelegt hatte, die feindlichen 
Aufenthaltsorte Utaſch und Chan: Tſchochrol, zu deren Verbreu⸗ 
nung fogleih Kommando's ausgeſchlkt wurden. In zwei Stun: 
den war Alles dem Feuer übergeben. Indeſſen attalirten bie 
Tſcherkeſſen, die fih bis auf 600 Mann -angefammelt hatten, 
querft diefe Kommando's, daun aber auch bie Hauptkoloune; 
da fie jedoch mit Werluft zuräfgefchlagen wurden, befezten fie 
einen Engpaß zwiſchen dem Liman von Dfbimejet und einem 
dichten Walde, durch welchen unfer Detafgement jzuruͤkte hreu 
mußte, wurden aber durch die Tapferkeit unferer Scharfſchuzen 
und ben kraͤftlgen Angrif der Koſalen in Kurzem geworfen und 
fm die Flucht geſchlagen, wobel fie Ihre Todten auf dem Plaze 
zaräfliefen, Kaum war unfer Detafhement biefes Defild paſ⸗ 
firt, als der Feind aufd Neue ein Gepläntel eröfnete, das bie 
4 übe Nachmittags währte ; einen entſcheldenden Unfall aber 
wägte er nit. Ju obenermähntem Aufenthalteorte wurden 
über 270 Höfe, 10 Vorwerte, 700 Schober Getreide und 1200 
Echober Heu verbrannt, 104 Pflugochſen erbeutet, Im Gefechte 
25 Pferde umb einige Kanonen genommen und 16 Gefangene 
gemacht. Un Getödteten und Verwundeten verloren bie Tſcher⸗ 
teffen gegen 100 Dann, Don ber andern Seite batte ber Ge⸗ 
neralmajor Autropow erfahren, daß eine Streifpartel ber Traus⸗ 
fubaner eine Invaſion im die Umgegend ber Feſtungen gawaust 
und Kawtast deabſichtigte, und befahl dem Majot Wasmund, 
Kommandeur bes Faulafiigen Kofalenregiments, ſich mit elmer 


Truppemabtbeilung von Kofafen und Infanterie bei dem Ro⸗ 
manswfhen Wactpoften aufjuftellem. Am 25 Sept. (7 DR.) 
5 Werfte un: 


Abends fejten bie’ Tſcherkeſſen über den Kuban, 
terbalb jenes Poſtens, und wandten fih nah dem 12 Werſte 


vom Kuban belegenen Vorwerke. Soglelch beorberte ber Major 
Wasmund die Koſalen zu Ihrer Verfolgung. Der Feind hatte 
feine Zeit zu plündern, und da er fi entdeft ſah, warf er ſich 
eillgft In ben Wald unweit ber Ueberfahrt. Doc dleſer war 
bereits von 30 Infanteriſten und elmer Kanone beſezt. Nach 
einigen Schüfen zerſtreuten fih bie Transkubaner, um einzeln 
die Fuhrt zu paffiren, fließen aber auch dort anf unfere Scharf: 
ſchuͤzen. Ohne Ausſicht, fi gewaltfam bie Bahn zu brechen, 
begannen fie ſich von dem ſchroffen Ufer in den Kuban zu ſtür⸗ 
sen. Die melften von ihnen ertranfen; Mejenigen, benen es 
gelang ſich zu retten, Febrten nicht nur ohne alle Beute, fondern 
ohne Waffen und faſt unbekleldet zurät. inter den Todten 
befindet fih das Partelhaupt, der Sultan Sago von Nagalsk. 
Wir haben Felnen Mann verloren. Die Kofalen erbeuteten 
viele Dferde, Waffen und Sachen, welche bie flichenden Feinde 
von fih warfen. Diefer Erfolg It vorzüglih den Fugen Maaß⸗ 
regeln bes Majers Wasmund zujufchreiben, ber ungeachtet feiner 
Kraͤnkllchkelt aus ruͤhmlichem Dienftelfer Authell an dleſem Gefech⸗ 
te nahm. Nach blefer den Tſcherkeſſen zugefuͤgten Nlederlage er⸗ 
bleit ber Generalmajor Antropow noch den Bericht, daß der Fuͤrſt 
Dſhembula⸗ Altelow von Temirboi, der ſich mit einer zahle 
reihen Partel am Fluſſe Laba oberhalb ber Undmünbung des 
Fluͤßchens Eman-Su In benfeiben, befinde, den aus Kuban 
entfiohenen Sultan Salamat Giref verbluberte, zu und übers 
zugeben, Der General rüfte fogleih am 3 (15) Dft. aus der 
Befeftigung St. Georg, belegen am Fluſſe Urupa, 35 Werfte 
von der Feftung Protſchuo Dfopftaja, mit, 500 Mann Infan- 
terle, 500 Kofafen und 4 Kanonen, Da aber wegen der zb: 
gernden und jchwierigem Ueberfahrt über die Laba unſere Be— 
wegung bei Tagesanbruch (am 16) von dem Feinde bemerkt 
murbe, fo faßte ber Generalmajor Antropow ben Entſchluß, 
fih gegen bie, von ber Ueberfahrt 45 Werſte entfernten wi: 
berfezlichen Abaſechen, Mochoſhewer und flüchtigen Kabarbiner 
zu wenden, bie eben Getreide aufräumten, Zur Ausführung 
biefes Planes detaſchitte er dem Obrlſtlieutenant Zaleſchtſchinsti 
mit 300 Kofalen vom Donheere. Dfbembulat: Aitelow, ber 
die Bewegung unferer Truppen erfahr, batte Zeit, mit 600 
Mann ben Koſaken entgegen gu rüfen, welche ben Mabrang 
des Feludes mit Staudbbaftigkeit aushielten, bis ihnen hundert 
Scharffähzen und zwel Kanonen zu Hülfe eilten. Sobald 
Dibembulat: Aitefow ben Anzug unferer Verftärfung bemerkte, 
ſtuͤrmte er auf fie los, um Ihre Vereinigung mit. den Koſalen 
zu bintertreiten. Doc die nahbrütlihe Wirkung der Artillerie 
und der Muth der Scharfſchuͤzen brachten Ihn bald In Mer: 
wirzung. Die Kofalen fielen dem Felnde in den Ruͤlen und 
er ergrif bie Flucht. Unſer Obrlſtileutenant Zaleſchtſchinsti 
erhielt eine Wunde, der Eſſaul Latſchkin, der das lubanlſche 
Koſalenreglment Tommanbirte, eine Kontuſſon, daſſelbe wiber⸗ 
fahr drelen Gemelnen, zwei wurden verwundet, Der VWerluſt 
bes Feludes war fehr betraͤchtlich; 11 Gefangene wurden ges 
macht. Der Eultan Salamat Glrel, den Dfhembulat: Alte: 
fow in Schrefen gejagt hatte, wagte es nicht, ſich mit und zu 
vereinigen und ging in das Gebirge. Der Generalmajor An 
tropow kehrte am 5 (17) nach ber Befeſtlgung St. Georg 


zuruͤk.“ 
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Litterarifhe Auzeigen. 
So eben ift bei mir erfhlenen und in allen Buch handlun⸗ 
gen zu erhalten: 
BGefifdhidte 
der 
Staatspveränderung. 
- in 


Srantreid 
unter König Zubmwig XVl., 


ober 
Entftehung, Fortfhritte und Wirfungen 


fsgenannten neuen Philofophle im biefem Lanbe. 
Deitter Theil. 
Gr. 8. 201/, Bogen auf feinem Schrelbpapler. 1 Tblr. 16 gr. 
Der iftle Band (1826, 243/, Bogen) koftet 2 Thlr., ber 
ste * en Bea) EEE 2 Thlr. 
F. u. Brodhans. 


Bon 
Webers dkonom. terminolog. Lexikon und Idiotikon 
{ft der erfte Band fo eben erfchlenen, und koſten beibe Bäube 
im Subferiptionsprelfe 3 Chir. 12 gr. Der zweite Baud er 
fweint im Februar nähften Jahres, zu welder Zeit dann biefer 
Preis erlijat. 
Leipzig Im November 1828. 
Bilb. Engelmann. 





Bel B. F. Volgt in Ilmenau iſt erfälenen: 

4,9. Schellenbergs genan berechnete und zuvers 
laͤſſige Reduftions: Tabellen der befannteften beuts 
ſchen und Übrigen europdifchen Münzen, Gewichte 
und Maaße. Namentlih des ſaͤchſiſchen Konvens 
tionsgeldes, des preuß. alten und neuen Kourantö, 
des 20 und 24Guldens Fußes, des Konventionggel- 
des in Spezies A 34 gr., des hanndver'ſchen Kaſſen⸗ 
geldes, derBrabanter Thaler und bayer. Krenthaler, 
der frangbfifchen Franken, der Friedrichs⸗ und Louis: 
ders, und von 210 ausländifchen Geldforten, welche 
in Deutfchland noch zuweilen vorfommen, ingleichen 
von 85 der befannteften europäifchen Handelsge— 
wichte von 85 der wichtigften Handelöpläze, von 79 
vorkommenden Ellenmaaßen, von 76 europäifchen, 
befonders deutfchen Getreidemaaßen und von 76 ber 
befannteften Weins und Fluͤſſigkeitsmaaße von ber 
Heinften Sorte bis zu 4000 und 10,000. 4. Gehef: 
tet. 1 fl. 21 fr. 

Sp buntfkäfig Deutſchland in Hinfiht feiner e 
Maafe und Gewichte ne noch Safe, Gate — * 
—— fawerlih eine Gegend geben, für die obige Tabellen nicht 

——* und ein großes Erleichterungsmittel wären, inbem 

b — Due forten, Maafe und Gewichte bier mit als 

len übrigen gewöhnlichen in allen Quantitäten verglichen find 

—— —— — * * — * * 

m mei unb ie . 

Man fiebt auch ſchon aus bem Titel, wie — Fer Sie 


Tabellen fat über fi 
de ee 300 Bomatan vecee und 





m Werlage der 9. ©. Hilfher'fhen ® 
—* iſt u durch * Mu Berner 
ziehen: 
Girardet, Friedrich, Andachtsstunden für betrübte 
und frohe Herzen. XII Predigten. Dritter Band 
gr. 8. Preis ı Thlr. 4 gr. 


untıiındigunmng 

Die Zeltfärift Eos wird im kommenden Yabre, wie His 
her, umunterbrohen und unter ber Leitung des Mereins 
von Gelehrten und Bebildeten, welcher feit elmem halben 
Jahre biefeibe zum Organe fi gemäblt, fortgefeit etſael⸗ 
nen. Die ewig unveränderliben, mabrbaft «rigen Yrir 
pien in Klebe, Staat und Wiſſenſchaft genen einen ſchun 
eirgeit zu verfechten, wird immerbar ihr Zwet und I 
eiben. Beſondere Ruükſicht wird babet auf die neue Littere: 
tur genommen, und ein ber guten Sache bienendes Werl om 
einiger Wichtigkeit umangezelat gelafen werden. Da in m 
Eribeinen eines folben Blattes dem vom Mielen gefühlten 
Bebdürfniffe entfprochen wird, fo erfuhen bie Herausgeber wm 
die tätige Thellnahme naber umd ferner Gelftesvermandten. 

Durch fämtlihe Voſtaͤmter umd alle foliden Budhhandlum 
gen tan biefe Zeitfhrift umgefdumt bejogen werben. audiet 
dehmen befonders die Buchbandiungen der DS. Flelfd 
mann und 9. Blel Behelungen an. Halbjähriger rei‘ in 
Münden 5 fl. Won biefer Zeitſchrift erſchelaen wog 
vier Blätter. 

Dründen, ben 1 Dec. 1828, 


— — — — [Z — — 7” 


Gerichtliche Bekannt machungen. 


(umortifations-Erfenntnif.) Die in ber Ausjärds 
bung vom 48 Januar I. 3. befcriebenen und su Merlufl ge 
gangenen zwei Staatefhulb: Urkunden über das 1% - = 
Mniehen won 1798, Obligationd : Nro. 25. dd. 2 Jan IN 9 
4 Vrolent von ber Hofmart voͤbeutlechen IM 37 A LE 
bann über das Zindrüfftende: Kapital ber Epejlaltaffe er 
hen, Obligations- Nro, 51. dd. 4 Jun. 1814 bet den n 
Eggmating und Höhenfirhen mit bet Zinszeit Pe . 
4 Propent verzinsiih pr. 25 fl-, wurden ber In hr 3 
—— enthaltenen Aufforderung ungeachtet wicht 

t prodmgirt. 

Ferien ** — Be traſtlos erklärt. 

umen, 2 Dec. . 
e6 Kreis: und Stadtgericht. 
a a v. Gerngroß, Dreier . 


— udt bes aufgelädten 

(Belannntmahung.) Ber Leite Adt bed mul 
n Stifted In Gteingaden, Herr ® 

riol, iR ohne Hinterlaffung einer legtwiligen Duni 


— bisher undelannten Juteſtaterben werden *2— 
aufgefordert, binnen SO Tagen von diefi vun 


er 

—— —— —* — d e Werlafenihel ve Wermel = 
# 2 eram au . 

* —e— werben alle diejenigen, Fr" nu 

immer für eimens Medtstitel Forderungen an om 50 

en haben, aufgefordert, rolde im obigem ZerWnn Tertenp zu 

** fen U N erhmafle dar de — auf in * 

machen, außerdem bie Er er 

—* ulet gemeldete Forderungen am Die sehtmäflgen er 

— — 
vage, FEN s. adgericht. 

Königlich baperiihes m Andriätit. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1838. Nro. 303. 


Shampollion in Aegypten. 


x Hr. Champellion fhreibt and Sakkara vom 5 Ott.: 
' Wir verweliten bis zum 50 Sept. In Cairo, und übernachte: 
en Daun im unfrrer Barfe, um den folgenden Morgen bei gu: 
er Seit nah Memphis abzufabren. Mm 1 Oft. drachten wir 
fe Nacht vor dem Dorfe Maſſatah auf dem ditlihen Nilufer 
‚nu, mm eltten am folgenden Morgen durch bie Ebene nad den 
"Frofen Steinbräden, die ich unterfahen wollte, weil das auf 
sem emtgegengefegten fer gelegene Mempbis feine Bauftelne 
smaher bezogen daben muß. Die Aufgabe war febe muͤhſam; 
“bh befucte aber fat ale Hoͤhlen nah einander, bie In dem 
Epphange des Berges Thotra augebracht find. Hier fand Ic, 
A diefe Steladruche von fhönem weifem Marmor zu allen 
sgeltpuntten ausgebentet wurben, uud [ah 1. eine Yufcrift von 
‚dem Menat Yaophi aus dem vierten Jahre bed Kalſers Kuguft; 
3, eine Jufarift aus dem flebenten Jahre und bemfelben Monate 
von einem Gtolemäus, der, well fein Zuname datel vorhanden 
Fl, Soter 1 gemeien fepn mad; 5. eine Inſchrift von dem 
; zweiten Qabre des Königs Acotls, elmed ber Kämpfer gegen 
ı! die Perſer; eadlich wurden zwei biefer Stelubtuͤche, bie zu den 
® größten gehören, Im 22fien Jahre bes ghelas Amofis, des 
Waters der 18ten Dymaflie erdfaet, wie zwei fhön ausgebauene 
pfeller am den beidea Eingängen wörtlich dezeuzen. Wir fe: 
geiten darıuf nad Vedrechelu einen Dorfe in geringer Ent: 
fernung von dem wefttichen Ufer des Ns. m folgenden or: 
ggen begaben wir und nah dem aroßen Dattelwalde, ber den 
2 Rum des ehemaligen Memphis bedeit. ine MWierteltunde 
4 vom dem Dorfe Bedrecheln entfernt fieht man an ben in ber 
„ @bene zerftreuten Srantchiöfen, und an den noch aus bem 
Sandboden hervorragenden Spuren, daß man ſich bier auf dem 
d Woden elner alten großen Staͤdt befindet. Zwiſchen diefem 
! Dorfe und dem Dorte Mit: Rabineh erbeben fi zwei Imge 
4 parallele Hügel, die io für@rümmer einer unermeßlihen Stadt: 
mauer anfebe, bie and rohen Bakſteinen wie die von Sals ers 
baut wor, \omd bie banptfähtichiten beiligen Gebaͤude von 
Mempbls umfcloffen haben mochte. Anaerbaib biefer Mauer 
fanden wir dem großen von Hru. Cavlglia ausgegrabenen Kor 
loſſen. Ich war dei Dem Audlike deſſelben febr angenehm über: 
rafat, da Ih daran ein prachtvolles Mufter dipptifcher Bilb⸗ 
dauerel fand. Der Koloß, dem fhon ein Theil ber Beine 
fedit, iſt don noch 34 Fuß lang, Er it mit dem Geſichte 
gegen die Erbe umgefilen, und dadurch bat fih das Geſicht 
vblfg umveriejt erbalten. Die Phoſtoguomie 
fäufe des Sefottris ertennen; denn fie ſtellt im Großen bie 
getreuefte Naͤchdilduug bed ſchoͤuen Seſoſtris von Turin bar. 
Die Inſchtiften der Arme, der Bruft und des Guͤrtels beftätle 
gen die; und es iſt feinem Zweifel mehr unterworfen, daß zu 
Turin und ju Mempbis zwei Yortraits des größten ber Pha⸗ 
gaonen vorhanden find. Nördiih von dem Koloffen fand ein 
Tempel der Benus (Hathor) aus weißen Marmor; er mar 
außerhalb ber Mautt fa öftiher Richtung. Ich lieh In den 
von Ganiglla begonnenen Ausgrabungen fortfahren , und fam 
dadurch zu der Gewißhelt der Eriftenz elnts mit gepaarten 
Saͤulenpllaſtern von sofenfarbenem Granit gejterten, und bem 





laͤßt eine Bild⸗ 





Vbtha und ber Hathor (Vulkan und Wenns), ben belden 
Hauptgottheiten vom Memphls, von Namſes dem Großen ge- 
welhten Tempeld. Die Hauptmauer ſchloß auch auf der ot⸗ 
lichen Selte eine große, der von Sais aͤhnllche Todteuſtadt 
ein. Am 4 Ditober lagerteu wir unter Zelten zu Saffara, 
Ya einem derfeiben befanden ſich unfere Beblenten. es 
den Abend bewachen uns ficben oder acht ausgewaͤhlte Bebulnen, 
bie zugleih am Tage unfere Aufträge beſorgen. Es find 
fehr aute und gefälige Leute, wenn man fie menfchenfreunb- 
lich behandelt, Ich babe zu Memphis die Drumienebene, dem 
vormaligen Begräbnlsort von Memphis, befuht, bie mit Pr⸗ 
tamiden und beſchaͤdigten Grabitätten befät iſt. Diefe Stelle 
gibt wegen der barbarifhen Raubſucht von Antlkenbaͤndlern 
delnen Stof medt zu Unterſuchungen. Die meiſt mir Bilde 
bauerarbeiten gegierten Gräber find größtentbeils vwerbeert, 
oder nachdem fle ansgeleert waren, wieber ausgefuͤllt. Diefe 
Wuͤſſte hat etwas Schauberbaftes. Sie beſteht aus einer Menge 
Bleiner Sandhügel, durch Ausgrabungen und Ummälzungen her⸗ 
vorgebragt. Das Ganze It mit Menfgenfuoden, Trümmern 
alter Generationen, überfät, Nur zwei Gräber entſchaͤdlaten 
ung für den traurigen Aubllt dleſes duͤſtern Feldes. In einem 
fand id eine Meihe dgvptifher Vösel, bewunberudwürdig am 
den Wandungen ausgebauen, und mit Ihrem Namen im Hlero: 
alvphen bezeichnet; fünf Gattungen Gazellen mit Ipren Namen; 
und endlich einige daͤuellche Scenen, z. B. das Meilen und 
einige Kücenarbeiten,”” — Ein Schreiben vom 8 Ott. melbet: 
„Um Fuhe der Poramiden von Gizeh. Wir lagern feit ge⸗ 
fterm im Schatten großer Ppramiden, 10 wir geſtern eingetrof- 
fen find, um eines ber Wunder ber Welt zu beruhen. Sie 
gen Kamele und zwanzig Efel baden und und mufer Gerät 
durch die Müite gebradgt, die bie üblichen Yoramiten von des 
nen vom Gueb ſceldet, den berühmteften unter alten, die ih 
noch vor meiner Abreife mac Dberägupten ſehen wollte. Diele 
under müfen aber zu einer gebührenden Schäzung genau 
berradtet werden, Sie fhelnen fih zu vertieinern, je med“ 
man fi demfelben nähert, und man fan gleihfam aut bei 
wirftiher Berabrung dieſer Steludldle fh elae geboͤriage Ber: 
ftelung von ihrer ungeheuern Maſſe machen. Sobald einige 
{m einem Grabe ausgebauene Sceuen des bänsiihen Lebens 
fopfet find, werden mir ung mach Gljed zurüt begeben, und 
von da aus mac Oberägnpten elnfsifen, wo mein eigentlihes 
Hauptguartier it. Dort Ilegt Theben, und dahlu fommt maa 
immer zu ſpaͤt.“ 





Deutfolandb, 

Der Stabtrath zu Sonneberg war, wegen einer Aeu⸗ 
Gerung der Hlibburghaufer Dorfzeitung über die dortige Ge⸗ 
melndevermaltung,, mit einer Injurienklage bei dem Gerichte 
zu Hildburgbaufen eingefommen, bort aber abgemiefen wor⸗ 
den. Auf deſſen Berufung wurde bie Sache an die Jurlſten⸗ 
fatultaͤt in Würzburg verfandt, welche bie Abwelfung des Fin 
genden Thells durch folgendes beachtuugswerthes Etlenntulz 
denatigte: „Die Mebafıion ber Dorfzeltung bat ſichs alelch 
den Heraudgebern aͤhnllcher offe atlicher Blätter, aud war alcht 
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oßre Belfall ber Lejer Im Ju⸗ umb Auslande, unter Guben ! fung, 


gar Hufgabe gemast, auf manderlei Gebrechen und Mängel 
Im dflentiihen Leben aufmerkfam zu maden, und baburd ju 
Ihrer Verbeferung beizutragen, und weun glei biefe Art der 
dfeniitzen Mittpellung oder ber Gedrauch ber Preßftelhelt im 
Deuifalond nocd nicht folder tiefe Wuczeln gefhlagen dat, wie 
in manden andern europäifhen Staaten, fo It doch ber Grund- 
f15 der Preffreldeit im Algemelnen in das neuere Staatstecht 
auf,enommen, obſchon bie eimeinen Regierungen noch niet 
über die Mittel und Wege einig find, den bei Narübung bie: 
ſes Regts etwa brobenden Wipkräuhen zu begegnen. Menn 
demnach milttelſt der Preſſe über ben Zuſtaud des öffentlichen 
Lebens von Zelt zu Zeit Aufklaͤrung gegeben; wenn bie Folgen 
manzeibafter Geſeze baraeitelt, Nachtichten über die nachthei- 
tie Wirtſamtelt mauger Megterungsorgane mitzethellt; wenn 
Öffentitge Perſouen, wozu auch geordnete Stabtgemeinden wie 
Sonneberg gebören, wenlgfiens zut morallfhen Werantworts 
iihteit gejogen werben, fo kan nad der Natur der Sache In 
der desdalb aufgefprebenen Ruͤge oder In dem Zabel kelnes⸗ 
wezs die Abſicht zu beleidigen voraus angenommen werben, 
vieimebr wird ein, freilich oft fchwieriges und undanfbares 
quasi öffenilihes Amt auszeübt, bei deſſen gewiſſenhafter Fuͤh⸗ 
rung fewol die Meglerumg ald Gtaatsangebörigen bethelllgt 
find, und welcdes zum gedelhlichen Fortgauge der Staateverbin- 
dung, jur Berichtlzung ber oͤffentlichen Meynung vorthellhaft 
beitragen ken, Zudem Ift es Nlemandem benommen, durch 
daffeibe Mittel der Preſſe bie etwa irrigen Thatſachen und An: 
foren za berichtigen Wollte man von Selte bes Michter⸗ 
amts jeder aus Miöverftdadulf, ans überfpannuter Empfindlich⸗ 
felc gegen dergleichen Aeußerungen und Rügen erhobenen Klage, 
oder and überhaupt, wie es hier beabſichtigt fheint, einem fo: 
genannten Tendenz: Prozeſſe, oder einer vorgefhobenen Mer: 
dachtiguag Raum geben, fo würde man nicht nur bie wohlge⸗ 
meynte, menu auch bisweilen irrige Anwendung bes Rechté 
der freien Weurtbellung Öffentlicher Ungelegenhelten in Abrede 
ſtellen, ſondern auch bie Verfaſſer öffentiiher Blätter von ber 
Fortfezung Ihrer mögliher Weife eripriefliben Wirkfamtelt 
abforeten, wenn ſich dleſelden bei jeder Gelegenheit mit weite 
wendlgen und verbriefilhen Jujurlen-Prozeſſen bedroht fehen 
müßten, und nie dürfte es auf folhe Welfe gelingen, baf dem, 
mem glei geiegmäfigen Gebrauche ber Preffe jene Etellung 
nad Wirkfamfelt im öffentlichen Leben zu Thell würde, melde 
fie zum Behuf des allgemeinen Beſten und nad der In andern 
Staaten gemachten Erfahrung behaupten follte. Mir vollem 
Blechte bat demnach der vorige Richter (die Juhlzabtheilung) 
die ſowol vom Geſichtspunkte des Prlvat⸗ als des dffenilihen 
Mechts ungegründete Klagt ohne Weiteres abgemlefen, und da⸗ 
durch Indbefondere dem Grundfeze einer rechtmaͤßlgen Preffreis 
beit die verdiente Hulbigung zebracht.“ 

”» Framtfurt a. M., 25 Dec. Die Bemühungen ber 
Epefulauten auf bad Weichen ber Kurfe Noßen, bei BVerfol: 
sung Ihres Zwels, Im bem-gegentheiligen Operationen ber bes 
tanuten Flaarzmacht und deren Anhänger, auf Hinberniife, 
bie fie, wach dem Defnltaten der lezten Tage zu ſqhließen, 
vledelcht alcht zu übermättigen im Stande ſeyn werben. Denn 
durch biefe Operationen wurde eim adermaliges Steigen ber 
Burje hervorgerufen, das, iſt es auch am fi nicht von Bedeu ⸗ 


dech Imfofern bemerkt zu werben verblent, als es de 
überwiegende Schweriraft gesagiri Diss! biwrier. Wetall 
ques werben demnach heute mit 95%, braabit; Wiener Bank 
aftien mit 1515 bis 16; Rothſchild'ſche 100Suldenlooſe 457%,,; 
Vartlale 124°/.. Die Loofe find bermalen fat ohne Verkdus 
fer; dagegen ftehen die Pottlale noch Immer mehrere Projent 
unter Ibreim Hocpunfie zu Anfang Oftobers, was wohl daher 
fommt, daß zu jener Zeit der hlefige Paplermarlt damit über 
führt wurbe, bie Verfendungen aber, bie feitdem vom bier and 
ſtatt fanden, mod nicht binreihten, um ben Ueberfluß Davos 
bie zur Graͤnze dee wirfiihen Bedarfs zu vermladera. Ya 
beſchtaͤntt ſich ber Verkehr auf ein wahres Detaligefchäft, In 
dem and Individuen, bie niht zur Klaſſe der Papierbändler 
sehören, bie aber für Gluͤt im Lotteriefptel verſuchen wollen, 
einzelne Stüfe kaufen, um bei der naͤchſten Ziehung betheillgt 
zu ſeyu. Eben fo verhält es ſich auch mic ben Darmitädter 
2oofen, bie nicht unter 47%/. zu baben find und die Im Keinen 
Partien zu 5 Stüf und noch weniger, in berfeiben abge 
wie bie Partiale, gefanft werden, Düne bem Lotteriefplele 
überhaupt eine Lobrede halten zu wollen, laͤßt ſich nicht were 
kennen, daß, foll es einmal getrieben werben, biefer Dobus 
beffelben noch derjenige fit, wobel der Spleler am mwenigftea 


fm Nachthelle ſteht, well ſich dabei die Summe der Elufäe - 


mit der Summe der Geminnfte vollommen auszleicht, Indem 
lejtere alcht durch Abzugs prozeute, wie bei den andern Lottes 
rien, gefhmälert wird. In Prämien find aber feine Geiwäfte 
gemadt worden, weil, wie früber erwähnt, die dadel beibel« 
ligten Epelulanten das Ergebalß der bevorſteheuden Abrech⸗ 
nung abwarten wollen, bevor fie ſich In fermerweitige Unter 
nehmungen elulaſſen. Ungeachtet ſich feine wefentlihe Bere 
minderung ber baaten Geldvorrärhe am Plage bemerkiih ge⸗ 
macht bat, fo iſt doch der Disfonto auf 5/4 Prozent In die 
Höhe gegangen, ohne Zweifel weil die Kapltallten, aus Mil 
fiht auf das muthmanflihe Beduͤrfalß des ultimo, Ihre gents 
fer halten. Much dat bie Fluanzmacht, durch Dabingabe 
mebrerer Partien Distonto- Wedel, zur Gtelgerung des Prek 
fes der baaren Geldmittel beigetragen. Unter ben fremden 
Devifen find befonders London, Amfierbam und Bremen haufig 
am Plaze, und derem Kurſe demnach welchend. Wu bie Grage 
nad Augsburg und Wien dat machgelafen, Dagegen wird 
Vatis E. S. zu dem höherm Kurfe von 78%/4, 2 M. e. 17 
bezahlt. Leipziger Mehßwechſel werben zu 99°/a geſucht. Pre 
Um aber und Hamburg erhalten ſich zu dem Im legten u. 
angegebenen höheren Notirungen. Die oben — sr 
retionen der Einangmact geben aufern Wörfenpoit en 
Ken Stof zu Wermuthungen uber deren 223 rn 
Iaffang. Man hält es nicht für wabrfuelnlid, dab d * 
dem Augendlite ſchon mehr Wuskünfte ald dat wen — 
tum über den Stand der vieldeiprochenen lnterd pi 
zur Herftellung des Frledens im Orlente dades —* —* 
man verfiert,. daß bluſichtllch der moͤgllchen H * zug 
Unterdanblungen: felbft wohl Grautsmänner Im, grdb 2* 
wißhelt ſweden. Man kommt deder uf bie ſaen en 
wiederholte Hppotbefe einer im irte fenenden PUT 
mebr ſchen ausgeführten Finanzeperation ’ in va 
arten Geidfendungen, weie mirtelh biegen Pau erhält 
Iejten Monaten bewirkt wurden, einige \nteriägung 


0 0 — 


_— — 
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Sür biefem Fall aber ſleßen ſich die ſteten 
Effettenturfe zu treiben oder doch anf — ——— * 
zu erhalten, um fo leichter erklaͤen, wenn man zugleich 
annaͤhme, daß die fu Rede ſtehende Operation an die Bebin- 
gung gifnäpft wäre, das Naͤhere darüber erft Im elnem ent: 
fernten Zeitpunkte zur Notorletat zu bringen. 


Avasnungen Kuns vom 27 Dec, 1828: 
a) Bayer. Staatspapiere. ce) Wechselkurs. Papier. Geld. 


j Amsterdam ı Monat — 
Papier. Gela. Hamburg ı Monat 4114} - : 
Obfigationen A 4 Proc. {005 A460 | Wien in zoger ı Monat 905 — 
detto A 5 Proc. 405 404% | Frankfurt ı Menat 9 
Lotter.Loos. a4Pr.E.M. 407 A06$ | Nürnberg - — ⸗ 99 
-maverzissliche. 10. 122 — |Lipig - — _ ei 
— mar = ut ® 
Reihschildsche Loose. 1574 157} | Lion - — — 47 
Metalliques h 5 Pro 96 9öi Gem 3 — 6 — 
Live - — vi — 


Bask Aktien U. Sem 4099 1097 


Litterarifhe Anzeigen. 


Im Verlage der v. @. Hilfher'fhen Buchhandlung in 
Dresden If erſchlenen und darch jede Buchhandlung zu bes 


fommen: 
Lüdemann, Wilhelm r., Geschichte der Architek- 


tar. 8. Preis 12 Gr. 
Inhalt. 4) Baukunst des Alterthums. 3) Baukunst 


‚ des Mittelalters. 3) Moderne Architektur. 
oll’fhen Buchhandlung. Im 





Im Verlage der Alons D 


Wien iſt gſolenen, und Im Kommiffion zu haben: in Auss⸗ 
burg bei Nicol. Doli und Leipzig bei A. ©. Llebesfind: 
uctifs 


Cabinet d’amusemens instr 
à Tusage 
des jeunes personnes, 


qui desirent se perfectionner dans la langue frangaise. 
Contenant : 


1a lettre de Madame la Marquise de Lambert & sa fille, 

suivie d’un recueil do passa choisis des auteurs frangais, 

er d’uno collection d’agreables enigmes, de charades et de 
logogriphes amusans. 

Par L. F. Ponthieure de Berlaere, 
Professeur de langue frang. et ital. ä Yinstitut des dames 
anglaises a St. Hippolyte. 

Mit gegenäbertebender deutfher Ueberfeäung. 
Im gergmatvollen Umf&lage brod. 12 gar. ober 54 Fr. RB. 





Der 
Friebens- und Kriegs s Rourier. 


zagblart 

für volltit, gitteratur unb BelanntManuneln. 

eint feit 154 Jahten in Nürnberg — und bat v 
Pa en *— —— auf die allgemelne Theilnahme 

6 deutihen Yubillums. 

= Die ——* it fortwährend beforgt, deffen Gehalt möge 
lichũ reihbaltig auszunalten, zu weichem zweke fie te ne Koften 
la Sueunt, 18 

e ’ 
Au - auf dem fürzeften Wege bie 


ttel am verſchaffen bemüht wat, 
*— erihten zu fönnen. 


» 
Erciauide jan gan in der Wlrtheitung mit polltiſcher 


Ein Theil 


Begebenbeiten, litter ariſchet No wilim 
2 auch ber Nufuabme von RE * 5 4 
litkerarifben uad Wrivatanzelgen, bie gegen Werahnm * 
Fi er für die gedrufte 2 prompt eingerüft er 
Bei, * ——— bei dem biefigem Erprditioneburean, als bei 
a —— es In= und Auclandes vom 1 Fenuer an 
Epaiten auf Re ad ne 
tolr nur 3 fl. 50 fr. balbjdbria, bei * er —— weh 
Ämtern des Koͤnlgrelche Bayern aber 4 tn u ae 
I nf fe N 

.: 30° fr, battidtrig (mit einztıer —— — 

elche das Blatt unter eljenem Couvert bezieden.) > 

Die Redaftion hat e# fich zum Geſeze gemabt bei jebem 

aus eluem andern Blatte entichnten Wreitel bie Nuelle ; 
der ſolcher gefböpft it, anzugeben, alauıt demnad aber — 
w —— Se verebhrliber Medaftlouen, bef den alenfete 
u atte entlehnten Berichten das Gleiche erwarten zu 

; Nürnberg im Mouat December 1828. 

Die Nebdaltion 
des Friebens: und Krieges Kourlers. 





Gerichtlihe Befanntmadhungen. 


(@biftallabung) Mle unbefannten Gldubt 

veritorbenen Iob. Ev. Zleglerfhen Eheleute regen 
den biemit aufgefordert, iyre aus was Immer für einem Medts- 
tltei berräbrenden Korberungen lu Zelt 50 Tagen bei bem 
unterfertigten Gerlchie um fo gemiffer anjumelben und nachu⸗ 
meiien, als nad Umfluß dieſes Termind obne Mütfiht auf dies 
—— — In dieſer Verlaſſeuſchafte ſache fürgefahren wer- 
Zuglelch wird den Sqchulbdnern ber Sienlerihen Ber P 
fehaftemaffe aufaegeben, die ſchuldlgen Beträge bei —— 
nohmaliger Zablung am Niemand andern, als an bie Mor» 
** te — Se Jochner, und 
ann Yanl Wagner, oder au den aufgeftellten & ⸗ 
ter Zav. Degendart gu bezablen, rare 

Münden, den 9 Dec. 1828. 
Königiih baperiihes Kreis = und Stadtgericht. 
v. Gerngroß, Direktor. 


J. 





(@diktalsEitation.) Nah ber leztwilligen Dispofition 
ber am 4 Wprii I. 3. dabler veritorbenen ledigen Kornmelferde 
Tochter Maria Schufter, It dem zum Miterben elngefejten 
Thaddd Schufter, Shubmacersgefelen von Stamsrled, eine 
Erbyortion vom 146 fl. 40 fr. angefallen, 

Da derfelbe num ſchon ſelt 40 Jahren lanbesabwerend If, 
ſtellde deſſen Bruder Michael Schufter mit Genehmigung aller 
Erbintereifenten die Bitte, Ihm befagte 116 fl. 40 fr. gegen 


Kaution ausfolgen zu laffen, 
ird d Thaddd Schufter ober deſſen allenfallſige 


Es wirb baber 
Descendeug biemit aufgefordert fi innerhalb [eds Mona 
ten vom beutigen an bierorts zu melden, außerdem berielbe 
verfhoßen erklärt, und bie Ihm *— Erbportlon 


lm Bruder gegen Kaution behaͤndlgt werben I 


Landehut, am 23 Jul. 1828, — 
Koͤnlollch bavẽrice⸗ Krels⸗ und Stadtgericht. 


euing. 
Gr. Holnfteln. 


är dad Nehnungsiahr 1928,54 wird die portofrele Lieferung 
des Vedarfes fämtiicher Yapiergattungen fowei, ale anderef 
Schreib: und Zeidnungs- Materialien , weile für das konigllch⸗ 
Kelegaminifterium nebit Haupttonſervatorium der Armee, dann 
die 8 Kriegs-Minliterial: Gebäude vereinigten fonftigen Mills 
taicftelfen, namentlich für das fönigl. General: Auditoriat Mile 
Litairfonde. Kommiſſſon, Militair: Hauptbuhbaltung , smititalps 





HR 


— 


—— 


N Halb Imperial +» 2 


b Pi 
— — 


en 


— 


— — — 


aſſe Abintnigratiön ber snfüitaie> fe 
— Dffatn erferdeih Ind — 
ug det bereits noch beitebenden 
der Sefamtbedarf aller diefer genannten Stel; 
a. Schreibpapter. 
4 Mih 


Syelinpapter Selvender ER 


i 
©. Batpapter. 
ni 


. 64 u 


— — 
——— Gatting 
mittel Regal 2 Sie —— 


68 ; 
Bteittifte. 
116 Bund. 


— 


aplet » +. ».9 
b- Deihnungspapiet. 


55 Stüf. x. 


— 


Säweljerpapler devo 4 
Zu biefer werteigerun der Termin 
v 


die hierzu erforderlichen genden Tage des 


Graspapier . =» » 6 
1% u 


@ierliele . - »- + 
Schreibfebern verſledexer 
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fe und bie T 
u Verſtei⸗ 
orräthe beträgt 


Buch 


16 Ri 


feln Sangleipen 
mittel Kangleipapier 58 — 68 3 — —— — 
— Kangleipap. 56% — Pla ud rotb Ditan 42 — 
paper . +.» — Geldrollenpapler - 
Kougeptpapler - . 520 — Federn, 
Ertra großes Kanzieipapier Rabentlele . . , 40 Bund 
* * 40 eo 


elinpapler von verſchledenet Federmeffer. 
deſonders angegeben werden: 98 
der Größe . »  - „24 Bud Yapieriheeren. 


auf den 22 und 
Monats Ja— 


mmar 4829 Motgend-I udr bie 2 uht auberaumt; Leferungs 


den beſagten Tagen 


ih an 
in dem Zimmer des 


Untiraehmer wollen 
ebener Erde 


nifterialgebäude 
Taramtes einfin 
der zu Hefernden 


en, wofelbit 
Gegenitände 


im Kriege: Mi: 


(ftair- 


bereits dermal fhon die Muiter 
in Augenfhein genommen wer⸗ 


den können. 
Die Rieferungsbebingnifle , welche im Allgemeinen uach den 


sisher (om diter 

den in dem alzubhaltenden Prorofolle befonde 

den Wenigiinehmenden bei Ertheilung der 

quag das für jede Dienſtesſtelle zu 
gemadt werden. » \ 

Nacgebote werden feine angenommen. 

Die zu diefer Verſtelzerung 

nete Kommiſſiou. 
v. Stedinat 


ausgef&riebenen Normen ‚gegeben find, wit: 

rs vorgetragen, und 
gieferungsgenebnils 
liefernde Quantum befannf 


allerhoͤchſt angeord- 


Militalr⸗ Mdminiftrationd Kommiſſalt. 


— — 
Johann Amar, 
dit im Qadre 4812 


(ehtttatfabung.) 
Hestofen bie Gerlcots, 
Aaal baveilſchea Sen 
Kreg gzegen Rußland gezogen; 

Auf Auſugen feiner nähen 
fhwiller, wird Jobann Uman, 
son 830 fi. eim mäherre Recht derthun 
dert, binnen eines balben Nabres lid bier m 


Bauertfohn von 
einten = Iufanterl ne a 
nlen : Infanterie‘ Reglmeute en 
und wird feitbem vermi mit Werloofunz 
Erben, der Mutter und Ge⸗ 
oder wer auf fein Elterugut 
ton, biemit aufgelor: 


ht: 


kellen, 


oder von felneım Leben umd Aufenthalte glaubmwürdige Nachricht 


gu ertbeilen, außerdem die Werfbolendeits:Erflärung 
zen, und die 
isn datt haben wird. 
RR 
Aiteglofehelm, or + 4688. 
Sreiperrl. v. 


eintte⸗ 


Autantwortung obigen Bermögens gegen Kal» 


Ge tto'ichet Yatrimontalseriat i Kane 


witeziofsgeim Im Megentreiie des Königreichs Bayern. 
Bad. 


Hall. 
re se nes (on am 7 Sept. d. 


aadutgan —— 
sen Beute Hisael Haute Mpeinsberd. 


Hreramtatesiett, konnte bie jet ader. reiht 


ausgetwahfcaftet werben. 


u 


- aut au” 
aeniltche Blätter augelellten Nachforſa uazen ungeamiel, 


— — 
(Kabndung nad einem Entwihenem) Det 
2, von Haus.wegnelaufe* 
—* 

















Da num feinen nachſten Verwandten ſeht viel. 
en ſamtllche 
etwas befannt fepn ober er mh 
befaunt werden ſo — Pi. 
vermag, 
eine Belobuuag von 3 ewarten, fo wie. 
seranlaßte, baaz etſeit werben: 
Signalement: 
Größe, circa 5 Sänh 3 Fl. Bir 
Haare, ſgwaribraun. 
Augen, graulid. 
Wangen, eingefallen, 
Beine, geradt. 


In von feinem geben oder Tode, Kenntnid zu 
öffentlihe Bebörden } 
"her geben zu wollen, wenn ibuen von diefem 9 
Stanalement u folgt, 
er über ihm genägende Untfunft zu ertbeilen Ha 
gr on wei Louisd'or zu 0 für 
erwanlge Koften er folen, _ 
da er ein bedeutendes Wermögen defist. * 
In ws 
Georg Michael Haaf, Iedig- 
Alter, 50 Jahre. R 4 
Bel 
Gelttefarbe, bieth. a 
‘ Stimme, breit: —8 
Ungenbraune, ſchwarzbraua. — — 
Nafe, gewddulich. 
Mund, ebenſo. 
Kinn, etwas ipiutg. \ 
Bart, mit rothen Haaren dutchſchoſenen braunen wo 
en ‘ a. an Zu > L 
Befondere Kennzeiden, iſt —c— und bat ehr 13 
rhängenden Bang, brigens weiß eE 
vorbang rn velach m 


s Herlommen und Helmatpweien 
geben, 
Betlelbung: 


Eine grüne Sammerlapre mit. famärzichem Bed. 


Ein (war eidenes Halttum. 
Gin kamen mn zord gefalagente woreaes Wammes. er 


— MNha edera Hotel. — 
——8 wollene Strümpfe. 


Kaiblederne lange Stiefel. 
Den 11 December 1828. ; — 
Königlich wärtembergifhe® HOberamt.ı 


“m 


x. f. dſtreichiſche partial⸗Obligatie nen betreffend. 


Unterzelchueter verfihert bie Obllaatlouen des en ie 
vom Jabre 4821, fosenanate Vale u 


att babende ſech 
Anfangs Dun ” area —5— mir en dem. 
Kapltalwertbe nicht gleibtoıhmen en Pr nezoner Ooblla⸗ 
* gegen eine noch nicht gezogene bei ihm aus zewechfelt uiid 


den Fan. ie got. 
Die für dleſe Verfiherung IM zahlende Yrim betrdaf 
Sons. Münge fürs Stütz bei Partien von weiten NT 
aber ’/s' weniger. 
il? ginfenpung aber Sorgelgung Det pm all 
gatlonen it nicht erforterlid. 
Uugeburg Im December 1828. 


gonls Dreutet- 


—— 4 guuond peo NR N 
Es find biefer Tage Im Münden # og? ver geganı 
und 1830 einer awicner Tante Acer erfuht , 
shalb man De 
gea Be Ertenntiihtelt derugen idulalſchea PORT 
Miretiton eindaudisen zu wollen. 


nicht ' 


Vi 


Mi 


— Bemerkung en — 
über die zu Paris in dem Jahren 1825 und 1826 im Vorſchlag 
gebrante Kommanditengefeßfhaft zur Beförderung ber 
Iuduftrie, der das frampdfiihe Miniterkum feine Sant: 
tion verweigerte. 
Dleſe Geſellſchaft ſollte am feiner Unternehmung elnen tha- 
sigen Autheil nehmen, fondern, wie ber Kommanditaie über 
ale Operationen, zu welden feine Kapitallen verwendet wer: 
den, machen, ehne felbit Theil am der Ausführung zu meb: 
men; legterer fiebt alles, ohne felbit bie Hand an das Wert 
zu fegen; bis It der Orunbfay, auf dem dleſer ganze Geſell⸗ 
ſchafteverttag beruht, durch welchen Vertrag das zu verwen: 
dende und den Wecdſelfälen des Handels Preis zw gebende 
Kapital auf eime betimmte Art fefigefegt wird. Die melften 
mit einem großen Fonds ausgerüfleten Geſellſchaften geben zu 
Stunde, well in der Bermaltung ein fehlerbaftes Prinzip heat; 
die aus vielen Mitgliedern beftebenden Gefelfchaften entbeh- 
ven die Leichtigkelt und Echneligfelt der Bewegung, und kön: 
nen nie bie Konkurrenz ber Individuen beſtehen, bei weichen 
der fünele Entfgluf, und bie eben fo ſchnelle Audführung 
den Mladerbetrag der gapitallen mit uͤberwiegendem Vortheil 
erfegen. Gegen bieie Klippe war bie erwähnte Kommandltalt⸗ 
geſellſchaft geſichert; bie Benujung und Verwaltung Ihrer Ka: 
pisallen würde immer einzelnen Maͤnnern anvertraut worden 
feua, bie ein perjönliches Juteretſſe gefunden hätten, fie mit 
derſelben Sorgfalt, wie ihre eigenen gu verwalten, Die Se: 
ſellſchaft würde folglich feine jener adminifrativen Zunktionen 
anszuäben gebabt haben, welche die folleftiven Judlolduen faſt 
immer mit Langfamteit, ungeſchitlichtelt und ohne Eluheit er: 
fülen. Ihre Beſchaftlauas würde darin beftanden baden, Ihre 
Unternehmungen, ſowol In Betref bes Oblelts als der zur Aus⸗ 
führung erfordestigen Mitiel wohl zu prüfen und zw erwägen, 
ide Wertrauen nur erprobten Männern zu ſcheulen, und die 
Bewegungen Ihrer Kapitallen wmittelft einer firengen Red: 
nungsfontrele genau zu verfolgen. Eine jebe in Borfhlag gt: 
brachte Operation würde mit den tehnifhen Kenntnlfen, bie 
in das Detall eindringen, unb mit den allgemeinen Anfibten, 
weiche, bie allgemeinen Werbältuine auffafend, bie günftigen 
und nactheiligen Einwirfungen berechnen, die man benuzen 
ober gegen die man ſich fügen muß, beurthellt worden fern. 
Die Statuten bet Gefelfhaft unterwerfen eine jede Dperatien 
einer beſonderen Juſtrultion, In Folge welcher es beinahe un: 
möglih gewelen wäre, daß irgend ein Gebrechen verborgen 
geblieben; biedurd wurde eine volitändige Unterfuchung und 


eine firenge Berathung berbeigefügrt; Im Zweifel leiftete man 
werzicht; eine Kommandite founte nur in einer Berfammlung 
von- wenigftens zwanzla Dfreftoren und wenn drei Wiertel der 
fegteren daluͤt fmmten, erthelit werben; Die Beſchlüſſe wis 


ven mit ber Glaͤndlichlelt und ber reifen Ueberleguug genoms 
men worden, durch welche fi In der Regel die Verſammlun⸗ 
gen auszeichnen, und ihre Vollziebung hätte mit der Yänftiich: 
‚teit and der Schnelligkeit jtatt gefunden, die fih In Sachen bed 

ſſe's bei Einzelnen und fo aud beim Kommanditen bat: 
Tut, der ſich Im Krelſe feiner Thaͤtigkelt mis voller Zreipelt binte 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828, Nro. 3064. 


kewegen kdunen. Die indufiriellen Faͤblgkelten, die gapltallen unh 
bie vorthellhaften Unternehmungen ſuchen ſich gegenſeltig oft ver« 
gebens auf, oder entfernen ſich von elnanber aud Mangel an Be- 
lehruug oder Sutrauen; In der Kammanditait- Geſellſchaft hätten 


‚fie einen gemeinfhaftlihen Sammelplaz gefunden, wo Wlles 
bemeſſen und gegenfeltig erwogen worden wäre, und bie er- 


Tangte auftlaͤrung ſich über alle in Ihre Mitte gezogenen Ge- 
genftände verbreitet hätte; Fein Schatten umd Feine Berunftal: 
tung wären unbemerkt geblieben, und bie täglide, durch bie 
erlangten Mefultate gegedene Erfabruag hätte bie Sarffinnig« 
ften im Bereiche der Induſtrie und bes Handels angejteßten 
Kombinationen entweder betätigt, widerlegt oder moblfiz'rt, 
und dadurd einen Schaz von Erläuterungen und niyliben Ur- 
fiotem gebildet, mie noch feine Nation einen ähnlichen beſeſſen 
haben würde. Wie viele Fragen, welde bie höhere Gtaate- 
verwaltung beireffen, bleiben umentfchleden, aus Mangel an 
genntalß der Thatſachen, auf welchen fie betuhen; und wle 
viele Staatemaͤnner gibt es nicht, bie im Folge dleſer Urfade 
bem Lande bem größten Schaden zufügen, wiewol ihre Faͤhlg⸗ 
feiten und ihr guter Mille alcht Im Zweifel gezogen werden 
können! Der Plan der Kommanbitair-Gefelfaft ſchloß Feine 
Beſchaͤftlaung aus; doch erforderte die Matur ber Sade, daß 
ſich dleſelbe vorzugsmeife mit folden Unternebmungen befast 
hätte, die große Mittel erbeifhen, und deren Gang einfach iſt. 
Die Unternehmungen, melde große Kapitalien erfordern, baten 
weniger als andere bie Konkurrenz zu befürchten, uad gewähren 
den Vorthell, daß fie gleiczeltig andere glelchattige umb min: 
der bedeutende Beſchaͤftlgungken beleben, So würbe ſich zwar 
die Kommanbitalr-Befellihaft In Feine Arbeitem des Laudbauf 
eingelaffen, doh nicht ermangelt baben durch Mnlegung von 
Kandicn und andern Waſſerbauten einen Landſtrich trofen zu 
legen und urbar gu machen. Die Eigenthimer deſſelben hätten’ 
die Arbeit geleitet, und die Gefellfaaft die bay erforberiiben 
Fonds bergegeben. Ju Betref der Anlegung von Lanbfirafen, 
Bergwerfen ic. wihrde fe auf gleiche Welfe verfahren baben. 
Diefe kurze Darftelung Ihres projettieten Witlens wirb bin» 
reichend ſeyn, um dem Lefer einem Wegrif von dem großen 
Nujen zu geben, den fie hätte fiften föunen. Das Miulſte⸗ 
rium Villele, mit der oͤffentlichen Meynung in Widerſproch 
ſtehend, ziaubte daß es Utſache hate, eine aus dem augeſehea⸗ 
ſten Männern Fraukreichs beſtehende und mit großen Geldmit⸗ 
tein auegeruͤſtete Seſellſchaft fuͤrchten zu muͤſſea. 





shmweben. 

. Stotbolm, 28 Row. Die Bildung der Ausſchuͤſſe fu 
mitte der Reicheſtaͤnde iſt nun durch dazu auserſehene Wäbler 
vollendet. Ihre Auzabl beträgt, außer dem Ritterhaus⸗ Aus⸗ 
ſchuſſe, welder aud 15 Mitgliedern des Adels beftedt, fieben. 
Diefe find: ber Konſtltutlons⸗ Auerhuß, zufammengefejt aus 
21; der Ständer Ausſchuß auf. 36; ber Bewiligunge - Ausſcuß 
aus 48; der Meihsbanf: Ausfhuß aus 36; der Geſez ⸗ Ausſchuß 
aus 16; der allgemeine Beihwerbe: und Delouomie: Ausſchaß 
ans 18 und der Erpeditiond: Ausſchuß ans 12 Mitgliedern ber 
vier Relcheſtdade. Die Benennungen diefer Ausſchuͤſſe bezeich⸗ 
nen die Geſchaͤfte, welche daria vorbereitet und bearbeitet weg- 


0 


DE 378 8851 9809 } BEE yHt e zn: Int 197% 
daſchuß angetragen, — In bee 
ſienen ferner drei Motlonen, In Bezug 
für Ausfertigangigerichtiichen Urtunden und 
aud zu nedung: — 







ſquͤſſe von den Reihständen vereinlat werben, and loͤnaen 
diefe einen befonderen Aut(auß zur. Handhabung Ibrer eigenen 
en-verorbnen. Den Worfiz. in deu Ausſchuͤſen 
fabet immer der Aelteſte mad bet Matriteh, von den darin. Truntenheit. — An demfelben Tage wurden 
Cheileuten. Wenn: bie Uusiaäfe für uötbig. erachten, | Fumft de⸗ @ürgerftandes die Wrotofolle beri 
das mündliche oder fariftlihe Gutadten Öffentlicher Beamten 
über irgend einen vorkommenden Gegenſtaud zu vernehmen, fo 
kan folhes nur auf Befehl des Könlgs geſchehn. Die Beam: 
ten bes Reideſchulden · Komptolrs ,’ det Staatslaffe und. ber, 
Meihsbant mahen jedoch eine Unfuahme bienon; ſie baden! 
die Werpilihtung, obme einen folben Befehl die verlangten 
Erläuterungen mirzutbeilen. Die Berufung des geheimen Ans: 
fanffes gesteht nur durch dem abaiz. — Zut Thellmahme an 
den Konferenzen ber Sorechtt find von Gele des Mitters und 
Adelsftandes der Laubeshauptmanz Sraf v. Hamilton und, Hr. 
DB. Tham auserſehen. — Die Oppoſitlon ſchelut auf diefem | fehung de# durd die glatlich eimgetreteme 










—S Verwaltung derfel 


feste, um unter bie Relhstagdmänner det; 


" & 


fiolpe, bar dem Ritter: und Adelftande das im Arhipe 
kanzlerd Arel v. Hrenftjerna anf Tiddu vorgefandene 





e mund verwillizt wurden, jun Seſchent ge 


ieilchstage feine bedeutende Rolle holelen zu können, In dem aus Schweden auf 120 Sch. berahgefegten Kurfed auf Hambın, 
Bewuftfeyn bievom dürfte ber Grund liegen, weshalb einige | wurde am Montag ſowol Im Mitterhaufe als In der Werfen: 


3 


der eifrigfien Dppofitionsmäuner fin ihrer Stellen In ben Aus: | lune des Bürgerflandes Darauf angeiragem, daß den 
feüfen, wo die für bie Dezierung Gejinnten überwiegend find, | mädtigten In der Neichsbant zum Vorau⸗ der Au 
entänfert baden. — Die otion wegen einer Dankfagungs: werden möchte, Kontrafte über S 





gidreffe an den Adalg iſt mum. Im Nlıterdaufe aus der Urfake | bant mit Spefulanten Abzuraliegen, MD im Mefem Cal, 


verworfen worden, wei Er, Majeität berelis in einem am | mit Anwendung der angewiefenen Belder zur Berg 


25 Jan. 1823 erlaffenen Sareiten an die Neiweftände ertiärt | meranifhen Fonds der Bant, entweder Vorſchuͤſſe zu maden, 
haben, daß eine ſolche Adreſſe nicht angenommen werben könne, | oder auch W:öfel anzufaufen. — Im Bürgerftande wurde abet: 


theils weil bie Gemmdgefege mit. dazu anleiteten, spells.amd |. mals das Ren aſentatlonsrecht eines duch die —— * 


weit ähnliche, den Maabregeln ber Regierung gezollte Belfalls⸗ burg berafenen Reihetagsmanneh in Frage geſogen 
hegeugungen möglicherwelfgz das, Drifung, melde Die Reiches | gefejlihen Unterfuhung Mb 1. — wadhrend der © 
fände über die geänferien Anfiaten der tönlgl, Mathgeberund bie Yuhiizirät ber atbihlagumgen 


Beamten aus zuaben haben, Feſſeln anlegen tunten. — Wu | biefe Stage von dem Bauernftande ſchnell gerbst: 


Die Motion wegen Putlipitär der Beratbfälagungen war Im dem derfeiße mittel ac —* 


itterdauſe wiederum ela Gezenſtand jebpafter Debatten, Ua⸗Relchst ag feifegte, daß es den IM 


weh 
ter vierzehn Mednere, welche {pre Anfichten dariegten, waren gen, wie and fremden Perſonen, — — 


nar zwei wider jene Deffentliteit, Dleſe Brage it an den | fammlungen erbalten, nicht erlaubt ſeyn 


Ritterbause Ausihup sum Sutacht en verwiefen werden, um | Mänfen der Melhetagemäuner einzunehmen, eder he 
wurde 


fodann zu derea Ausführung eim Gefep vorzwiclagen. — Zu denfeiben durcbjiidrängen. Wergehimgen 


der am lejten Sonmabende Vormlitags Im isterhanfe ftatt ger | Ten durch Forlweiſang geahndet werben. Leſten * * 
und auf den Tiib gelegt: a, daß der bis jegt von den Bevoll⸗ ftellt,, weihe jedoch bereits vom Könige —— 


faudenen Verſammluug wurden folgende Moilonen gemacht | die Aufbebung der Zabfentotterle {m 


mäctigten der Reihsbant dea Meolforen der Reiche ſtaͤnde und | auf Erneuerung des Verbote wider ——— 


wurde 
dem Meihsbant: Ausfaufe erkattete Berlat über bie Berwals terien und auf Aufpebung de⸗ General: —— 


tung jener Bant auch uamltteldat au die Relheftände ſeldſt amgetragen. Ferner geſchahen 


gerichtet werden möge; b. daß ein zedruttes Eremplar vonals | erfte Gerlchtotag pt den zu pemiffen gelten —— 
fen tdalzlldhen Propoſitieuen und Abbandlungen der Uusihäffe tc. findenden Häradögerlhten jum auf ar gprgenmart bru @el: 


je serfen; DaP An 


jedem einzelnen Neihstagsmanne zu feiner Belehrung zuze⸗ werden folle, wobel es dem ihrer, 
fiellt werden folle, ehe der Vortrag bei den Ständen gefhtebt; | Maer, obtiege, gätlih? Bergielht 
c. baf die Wenfelungtzeit der Dienfboten auf Jobannid ver: EScultveriäreitungen fernet aufgeftept 
fegt; d. daß die Publifatlonen in den Kirchen erſt mac beendig= 
ter dredlzt vom der Kanzel verlefen, umd C- da die Strafe für | 


nnd für gülcke 
amen des 





fnläge zum Entwurf einer neuen Nitterhauterdnung wurden | forderungen la Velug auf abzefol® 


ebenfalls in biefer Verſar f ;4 neu ei 
fer Verfammlung gemact, und danu ein Memo: | fehen der Krone und Yriva motlonen wurden 


— In DEE auf erjangene Bemerkungen witer bie Unwenduug eingetellt werden möchten. Aue diefe — 
> 1826 andgezablten Mifwachsfredite, dutch Htu. v. Tham nicht | bem, in den legten Sonnaben» „Werjamm * 
ur verlefen, fondern auch auf deſſea Verwelſung au ben Staals- zum @utachten dem gebührenden van 


. 










dene Mittheilungen det Mitjtände verlefen, ‚morauf Dt 


be 


Diefe Motion wurde am den Ausrhaf für die Reihebanf 
wiefen, — Det Landeshauptmann in Werterde, Sebr. u. Milde 








Yrivifegten, melde, dem Abel im Jahre 1598 7* —* 


* * 
Darteldert 
werden möchten, als ſolde weiche ben et —** 
ML enthalten; daß bie Auetbellung der ii — 
a:ermalige Einforderung einer Schuld, beren frühere Entribe | die Sabre 1813 und as25 befhlemmigf, ae 
tung dem Gläubiger befaunt If, verjeärft werben möge, Bor: | banptmanne ein Erimplar davon zug * —e I 
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wie. auch die von den Meviforen ber Neicheſtaͤnde abgelegten Be: 
elagr über bie Verwaltung bed Staats⸗, Banken: und Reichsſchul⸗ 
den: Kaſſenweſens. — In der Zuſammenkunft des Bauernſtaudes 
wurde am legten Montage die Motion gemacht, daß Niemand 
zum Landeshauptmann (Statthalter einer Provinz) beſtellt wer: 
den möchte, obme das juridiihe Eramen audgehalten zu haben, 
und das em Titel ohme Amt die Verpflichtung mic fih führen 
fode, die Hälfte der Abgabe von dem Gebalte zu begablen, 
welder mit dem wirklichen Amte verbunden ſeya würde, Mitt- 
wo und Donnerjkag waren feine Veriammlungen der Melde: 
finde. — Vom Anfange des Jahrs bis zum 25 Nov, wurden 
{m ber Hauptſtadt eingeführt: 50,853 Tonuea Weljen, 91,523 
Tonnen Roggen, 98.527 Tounea Gerite, 7921 Tonnen Malz, 
23,938 Tonnen Haber, 5685 Tonnen Erbfer, 139 Kounen 
Witken, 2880 Tonnen gemengies Korn und 2,592,563 Kannen 
Brannteweln, 
nufland, 

Das Prosinzialblatt für Kurlambd, Llefland und 
Eſthland enthält folgende, zum Theil ma der Nordifuen 
Biene entworfene Neteifiht des beendigtem Feidzugs: „Jene 
yon Nufland bewirkte, In Et. Vetersburg geſchloſſene Konven- 
tion, wodurd bie Nothwendigkeit anerkannt wnrde, den GStle⸗ 
chem daͤrgerliche und politlſche Exiſtenz zu ſichern, wurde von 
allen Rechtlichen und Klugen In@uropa mit jauchzendem Danf: 
gefühle aufgenommen. Nicht geringer war Ihre Thellnahme, 
zu welcher Nation fie auch gebörem mochten, für dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Krieg. Er wurde angefangen, um verlegten Traktaten 
Erfüdang, ber beleidigten Wirde Rußlands Genugtbuung zu 
verfhaffen; aber nur der, bem perfönliches, ſchmuziges Intereſſe 
verbiendete, konnte nicht etkennen, daß bie ganze lultloirte 
Menſeheit dabel unendlich gewinne, wenn jeme auf MRohhelt 
und Barbarel bafirte Mach, jeme aſtatliche Tyrannel, die ſich 
zur Herefhaft über unfern ganzen Weltthell vom Himmel be 
zufen glaubt, in tem Momente — dem legten vielleiht, wo 
före Plane noch unſchaͤdlich gemacht werden können — In dem 
Momente, wo blinde Scheeiſucht gesen chriſtllche Brüdervölter 
iht ſchon bie Waffen der Kultur gerelcht bat, obne ihr dem 
Gelſt derſelben geben zu koͤunen, gebändigt, zurüfgedrängt, auf 
{umer unfbädlih gemacht wird. Mußlaub bedarf nur einer 
freien Fahrt dur den Botphorus und bie Dardanellen, mie 
d und die Straße von Gibraltar Matt findet; 


fie dur ben Sun 
aber ganz Europa bedarf ee, daß fo viele zertretene MWölter, 
die zu feinem Famlllentrelſe gebören, zu Ihm zurütfebren; fo 


yiele weite, einſt uͤppls reiche, jest öde Länder, der Kultur wie: 
dergegeben, und auf Immer gefiert werben, gegen das erbrüs 
tende Jod ſtumpfſinalger Barbarei. Dem heiligen Kriege If 
der Gegen geworden, den feine Zweke verdienen. Erſt ſechs 
Monate ſind es, daß der Kalſer eines feiner Hrere dazu and» 
fandte. Als entfheldende Momente nabten, trat Er felbft an 
die Spize deſſelben — und in Europa find die Moldau, bie 
große und die dielne Wallachel, und jenfeits der Donau eln 
detraͤchtlicher Theil ber Bulgarel erobert, acht Feſtungen ge⸗ 
nommten, nebſt den befeſtlaten Poſitlonen an der Donau und 
zwei feindlichen Lagern. linfere Trophäen find 957 Kanonen, 
480 Fahnen und unermefliheWorräthe; 17 große und 45 fielne 
Fahrzeuge wurden tbeils in Grund gebohrt, theils erobert. 
Neun Paſchas uud 22,500 Maun haben die Waffen vor unfern 


* 
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Truppen niebergelegi und Tauſende bulgarlſchet Familien find 
aus ber Auechtfhaft befreit. In Alien wurden brei Paſchallto 
oder Goupernements mit ſecht Feftungen, drei Schlöfern und 
drei Lagern erobert, umd In diefen 315 Kanonen, 195 Fahnen, 
44 Roßſchweife. Gefangen wurden acht Paſcha's und 8000 Sol 
daten. Ein Korps von 50,000 Mann Feinden wurde gefclas 
gen und zeritreut, und auch bier fiud mehrere taufend Famb⸗ 
llen Elngeborner, welde die Türken wie eine Heerde vor fi 
bertrieben, befreit und ihrer Helmath wiedergegeben, um fe 
künftig unter dem Schuge der Sieger ruhlg zu bewohnen. Iim® 
kofteten diefe Vortbelle 8 Kanonen, bie vor Echumla verlorem 
gingen, und etwa 6000 Getoͤbtete. Jept gebt die Linle unſe⸗ 
zer Truppen von bem ſtark befeitigten Kalefat, aus dem elm 
panlfter Schreten die Türken vertrieb, alfo von Widdin Die 
zu dem wieder geräfleten Varna, le haben Vorpoften amı 
Kamtſchickt, Dewec befegt, Baſardſchll und Prawodl gebeit. 
Bon Schumla, deſſen Beoabachtung während dei Winters uͤber⸗ 
fläfflg war, und von Slliſtrla, wo Ftoſt und Heberfhwemmuns 
geu die Fortfegung ber Belagerung zu fäwierlag madten, find 
unfere Truppen zur Winterraft In die Moldau und Wal achel 
gejogen, und haben bie Feinde, bie ihren Marſch beunrubigee 
wollten, biutig zuräfgefhlagen,. Die Zukunft iſt in Gottes: 
Hand; aber unter der Aeglde ber Welshelt und des Keldem- 
muthes feines Monarchen fau Rußlaud nur einer gläflihen 


entgegen geben.‘’ 








Ritterarifhe Anzeigen. 

Im der Herbergen Buchhandlung In Rottweil it er⸗ 
ſchlenen: 
J. M. Sailer's Gezt Biſchof zu Germanikopolis. 

Coadjutor zu Regensburg ꝛc. ꝛc.) vollſtaͤndiges Leſe⸗ 

und Gebetbuch filr katholiſche Chriſten. Auf s Nam 

herausgegeben von einem feiner aͤlteſten Schiller... 

Mierte verbefferte und vermehrte Auflage. Laden⸗ 

preis für alle 6 Bände: 

Auf fein Poftpapler 5 Chir. 6 agr. oder 7 fl. 48 tr. 
Auf fein Welladrufpapler 4 Thlr. 6 gar. oder 6 fi. 24 fr. 
Auf weiß Drufpapier 3 Chir. 6 gar. oder 4 fl. 48 Ir. 

Diefes volftäadige Leſe- und Gebethuch bedarf feiner Em⸗ 
pfehlung, fondern nur der Anzeige, daß es wieder komplet ur 
baben iſt, und der Bemerkung, daß die etwanigen Verbeſſe⸗ 
zungen und die drei bie vier Bogen ftarte Vermehrung elnes 
jeden Bändhens dleſer Ausgabe ben Schriften des nemlihem 
bohwüärdigtten Hru. Verfaſſers, namentlich dem chriſtlichen 
Monate zu verdanten find. Die Kupfer dazu bat dle Meifter- 
band des räbmlihit befannten Vrofeſſors Schuler Im Freiburg: 
geliefert. Jeder Leſer wird bet Berlagshandlung das Benni 
geben, daß keine Unfoften gefpart wurden, um bie dufere @ile- 
ganz des Duces mit dem anerkannten Innern Werthe in Eins 


Hang zu bringen. 





Ya der 9. ©. Hilfher'fhen Buchhandlung in Dresdem 
iſt erfätenen und burd alle Buchhandlungen zu befommen: 
Reichenbach, H, G. Ludwig, Taschenbuch für 

Gartenfreunde. Eine Erläuterung von 1960 Zier- 

pflanzen, nach natürlichen Familien geordnet, und 
init Nachweisungen zu ihrer Kultur begleitet. 8 


Preis 2 Tblr. 
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I aber, van —* — 
wuswärtise, e biattwelie , —5 
fen ſich mit Ihren Beftelangen an eher * 


auptjeltungserpedition oder am bie ihnen e 
ter wenden und zablen bier batbjädrig 13 RN —* 


franfirt bis an die nreihifhen Staategräüjen. 
m Wege dei Buthandeis iſt die eirung nur 
monatiiben Heften, mit und ohne ebenblisen, durd 
Bubbandiuugen des Ju⸗ umd Autiandes mittelft 
Yuhbandiung des Hrn. Karl Geroid In Bien M 1 


a 
Bien Im December 1828. v 
Der He rausgebet. em 


ase. gr. B. 


— 
Autindigung einer neuen Zeirfhrift- 
Le beau Monde. 


Journal des nouveautes de la litterature , 
mots er de Ja petite morale. 

tinter biefem Titel trat am 4 Oftober eine neue Zeitſchtift 

geben, die fih einer fo gäuftigen Aufnahme erfreute , wie 

fie vielleicht wenigen Jourmalen fu einem fo faryen Zeitraume 

zu CThell wurbe. Se mebt Erantreic anfängt unfere Zitteratur 

würdigen und fie in fein mildes Kilma zu pflanzen, Deito fu: 

auter und wichtiger muß «6 ung feun, mit ber franzöfl: 

ſchen fortzufreiten und das Treflichfte amd Gedtegenite berfelden 

jernen. wielen fehle es an Mufe, Dielen an Ge⸗ 

Legenbeir und Mitteln, die fait ungäsibare Menge der Tageeblät: 

ter zu lefen. Diefem a n im Beau Monde faft 

ante und Gute, was die frangbfifhen Zelt: und 

färiften bringen, aufgezogen, und jo das Echo des Bots 

trefitften derfeiben werden. Nicht nur das faöne Geſclecht 

wird die meueften oden, dag Angenehme und Lelhte des fran- 

yöfiiden Rehzes darin finden, fomdern and für datienige, was 

dem Polickter und überbanpt Jedem, 


gelisch - rotestantischen 
Karl 4J. Rulr. 6 gr- 


des bons 


Gerichtliche Bekannt machung. 
(Belsuntmahung.) Der Bedarf an 7.) 
— 
erung am 8 Januar 1 
ddia⸗ vahier am den 2 finehmenben erlaffen. Dit 


Bedarf beieht in 5 Nieß feines 
fi roß & 


1 — feines — —— 
16T fieines Kompentpaplet * 
5 Bud eihnungspanter Wir, ra 
4 Mieh blaue⸗ Umfchlagpaph 


— 


dem Staatsmanne , 
ee de Jen a Ger Behiegen 
werden. Don zerliatelt des Journale umd ber * egen- Li 
peit feines Inbaltes seugt ein jedes der bisber erfelenenen —* — — 
aD e.bedarf nur eines Dlites, auf DE Yrobeblätter — zrohes Watpaplet ** 
arts zu daben a Yund Elegelat. 


Bl A 
De Me en —— Ye —— gr ” 
‚um von der Wahrheit des ehem efagten zu Uder- Jede Sorte wird einzeln ver ' ae 
seugen. zugelaffen., 1 vo gear 
des Journals, wovon jede Woche a Blätter er» — 86 — n tauteh 
—— unterliegt 


Qualkär 
dei der Werfeigerung tbre 


3 
en, iſt für: das Jahr 12 A. rbein. oder 7 Mıblr. fäaf.s | Haben 
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Auguft Eaille in Tombuftu. 


Folgendes iſt ein Auszug. von dem zu Parls am 22 Der. 
in der Shzung der Akademle der Wiſſenſchaften erftatteten Be: 
richte ber Kommiffion, die von den Mefultaten ber Reiſe des 
Hrn. Callle nah Tombuttu Eluſicht zu nehmen und Mechen⸗ 
ſchaft zu geben beauftragt war: „Die Reifen des Hrn. Calle 
föttefen fih auf die mäplihfte Welfe zur Vervolllemmuung 
oder Beftätigumg geograpbifher Kematulffe, an die Audflüge 
Watts und Winterbottoms nah Timbo Im Jahre 1794; an 
die bes Majors Lalug In die Länder Komtanfo und Sullmana 
im J. 1822; am bie des Hrn, Mollien nad Futa-Jallon Im 
J. 18135 Muugo Parls an dem Strome Joilba in ben Jah: 
ren 1795 umb 1805; am bie Docharbs nah Yamina und Ban: 
maku im 2, 1819; und endlich an die Karavanenzuͤge auf ber 
Strafe von Tombuftu In das Land Tafilet au, Man fan nun 
nicht mehr über bie febr hohe Lage der Quellen des Bafing, 
des Hauptzufluffes fr dem Senegal, zweifeln, Hr. Callle, ber 
am 49 April 1827 von Kalondy, dem Grabe bed Maiors Ped⸗ 
die und des Majors Campbell, abreiste, ſezte zu Bafıla über 
diefen Fluß. Er fam auch über ben großen Strom Joliba. 
Don bier aus begab er ſich nach Kanfan, einer großen Stadt 
im Sande beffeiben Namens, das durh die Nähe ber Gold: 
gruben vom Burre bereichert wird, hielt ih einige Zeit bajelbft 
auf, und reiste dann etwa 200 Meilen oͤſtlich Aber Sullmana 
hinaus, bis zu dem Dorfe Time, wo er am 3 Aug. aulaugte. 
In biefem Dorfe ward er fünf gange Monate durch Krankheit 
zurüf gebalten, Won Time aus bezluat ein anderer Aus flug 
nach Norden, der den zwelten Thell der Meife ausmact. Hr. 
Eallle wi wieber dem Jollba errelchen. Cr reidt am verſloſe 
feuen 9 Jam, ab, und erbilft, nachdem er mehr als hundert 
Dotfſchaften geſehen und durchwandert, auch eine nähere Ein: 
fit von ber Lage vom Sego genommen, biefen von Meilen 
perfommenden Strom wieder amı 10 März zu Salie. Er fezt 
über einen Arm befelben, um ſich mad Jeune zu begeben. 
Diefer ganze Thell it durchaus new, fo wie der Weg von den 
Umgebungen von Timbo an bie nad Time. Der dritte Theil 
der Meife iſt auf dem großen Strome, Hr. Calle fätfte fit, 
nach einem Aufenthalte von 13 Tagen zu Yennr, am 23 Mär 
zu der Melfe auf biefem Strome ein, Es war gerade die Zelt 
des niebrigen Waſſerſtandes. Der Strom ift an einigen Stels 
len eine Meile breit, font aber viel fomälen Seine Tiefe 
und Etemung wechſeln. Der Relſende zeichnete nnterwegs 
die Stroͤmungen, die Inſeln, und vorzügtih ben See Debo 
(demfeiben, ber auf dem Karten unter dem Mamen Dibble be- 
Fannt und abgeblibet, aber In feiner Lage falſch angegeben It) 
auf, und erthelit über den gangen Lauf bes Stroms eben fo 
heftmmte als neue Angaben. CEudllch kommt er zu Kabra, 
dem Hafen von Tombultu, am 49 april an, umd gebt gleich 
am folgenden Morgen in bie Stadt. Um 4 Mal reist er 
nach @l:-Areman, fommt bafelbit nah ſechs Tagen an, und ge⸗ 
langt nach act weiteren Tagen bis an die Brunnen von Te: 
(igue. Ule Brunnen von füßem oder Vrakwaſſer, ımd alle 
Stationen wurden von Hrn. Calle bei biefem Zuge durch die 
große Wüfte mit Sorgfalt aufgezelchnet. Die Jahreszeit der 


glähenden Oftwinde macht die Beſchwerden und Entbehrungem 
auf biefer muͤhſamen Meife für ihn noch peinliher. Am 19 ak 
von El⸗Arawan abgerelst, Fommt er erſt am 29 Jun. zu El⸗ 
Harld an, wo ſich fih bie Karavane Im mehrere Theile tremnt,- 
und erreicht am 23 Jul, Tafilet. Enblich gelangt er am 12 Aus. 
an bie Stelle in ber Stadt Feb, wo Ben Batuta im vierzehn» 
ten Jahrhunderte felnen Relſeſtab von fih warf, ſezt bann feine 
Wanderung mit einem Führer fort, erreicht die Geeküfte, uud 
fommt zu Tanger an, wohn der franzöfiihe Konfal aufaimmt, 
für feine Sicherheit forat, und ihn vor ben Gefahren fest, deuen 
er ausgeſezt geweſen wäre, hätte man ihn unter feiner Verklel⸗ 
dung erfannt, Der Erfolg ber Unternehmung des Hrn, Gall 
iſt um fo Intereffanter, da er fie blos aus elgenen Mitteln, 
ohne Belftand und Theilnahme von irgend einer Perſon zu 
Stande gebracht bat. Er onferte felm ganzes Vermögen auf, 
um biefe Reife zu unternehmen, führte mir ſolchen Hulfemite 
teln alles Möglihe, und mebr als man hoffen Fonute, aus, 
und war fo gläflih feinen Vorſaz vollklommen zu errelchen. 
Hr. Galle drang bis nah Tombuktu. Er reiste von Sene—⸗ 
gambten aus, machte viele neue und fhdzdare Beoabahtungem 
über Futa und Diallon, über die ditlihen Länder und über eis 
nen Theil bed Laufs des Jollba. Auf lezterem Strome ſchlfte 
er einen Monat lang, 503 Erfundigungen über bie Gruben vom - 
Burre ein, und machte viele andere Unterfuhungen. Die Ent- 
defung biefer Länder und bie Veſchrelbung der Streken von 
Baleya, Kankan und Waſſulo find ein koſtbarer Gewinn für 
die Geographie. Er bat noch das Verdlenſt, ein Woͤrterbuch 
der mandingo ſchen Sprace, fo wie ein anderes über bie Kiſſur⸗ 
ſprache, die zu Tombuktu abwechſelnd mit ber manriihen im 
Brauche iſt, gefammelt, umd zugleich dasjenige aufgezeichnet zu 
haben, was ſich auf Sitten, Gerimonien, Yrobufte und Handek 
der verfglcdenen Länder bezieht.” (Mus dem Meſſager bei- 
Chambres vom 24 Dec.) 
s Dentiolanb 
“Frankfurt a. M., 26 Des, Wir erbleiten im Laufe 
diefer Woche faſt durchgehende nur höhere Kursnsticungen vom 
den auswärtigen Börfenplägen. Dadurch wurden dann dem dies 
figen Spefulanten auf das Steigen ihre Bemühungen ſehr er⸗ 
leichtert. Im Folge derſelben behaupteten ſich die Metalllques 
auf 95''/5 gegen Baares und auf 89/20 auf fire Lieferuug 
für Ende Jannats bis heute; Wiener Bankaltlen auf teſpel⸗ 
tive 1316 und 1318; Partlale auf 124°/. baar, und wegem 
der inmlttelſt eintretenden Blehung auf 125*/s für bem ange- 
gegebenen Sieferumgstermin; Rothſchllbiſche 100Gulden⸗ Looſe 
4158 baar und 159 für Ende Februars. Da Inzwiihen wegen 
des Elutritts der Welhnachtsfelertage hehte und geftern teine 
Baarfäufe unmittelbar vollzogen werden kounten, ſoudern bie 
hriflihen Käufer erſt morgen, bie, juͤdiſchen aber niht wer 
dem Montage wirkliche Zahlung und Ablieferung leiften fönnen,- 
fo befindet fi gebadter Modus des Geſchaͤftsverkehrs elulger⸗ 
maafen gelaͤhmt, weshalb denn auch das Steigen der Aurſe, 
das vornemlich bie Waarkäufer zu bewirken futen, minder bes 
deutend war, als es ohne biefes Hinderuiß muthmaaßllch ges 
weſen ſeyn würde. Auf Lieferung zu ben bemerften Kutſen 
und Zeitpunkten zeigten ſich unglelch mehr Käufer als bereite 
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“Gerkänfer, was als ein Merkmal eines fernerweitigen Stelgens 
Setrachtet wird. Zu Amſterdam find die Metalliques abermals 
anf 95, bie Wiener Baſkaktien auf 1350 im die Höhe geganz 
„gen. Hlebel wird bemerkt, daß viele Aufträge and Hamburg 
au Einfäufen von oͤſtreichlſchen Staatseffeften am bortigen 
“lage waren. Much waren bie Integrale bafelbit auf 57 ger 
‚flegen, Von Hamburg ſchreibt man, es herrſche daſelbſt ein 
“fo großer Gelbüberfluß, daß ber Disfonto auf 1'/, Proz. herab⸗ 
„gegangen, während er bier doch 324 ſteht. Auch gehen von 
tier ans noch faſt täglich Paplerfeubungen bortbin ab, Nah 
Alefen Vorgaͤngen zu fhlleien, feinen fi dermalen bie Ham: 
Surger Kapitaliften in gleiher Verlegenheit, mit denen anbrer 
zeichen Hanbelspläge, um paflende Gelegenheiten zur Aulage 
igrer baren Fonds zu finden. Diefer Umſtand iſt befonbers 
än fofern bemerfenswertb, als berfelbe beweist, daß ber 
Bearenbandel überall bei Weitem ulcht im verbältnifmägt- 
gen Umfange mit ber- Größe ber zur Verfügung bereiten 
Kapitalien betrieben wird. Diefe Thatſache aber, bemerkt man 
wwriter, führt zu bem Schluſſe, daß eben biefer Handel fort: 
während mit Schwierigkeiten gu kämpfen bat, deren Befelti- 
gung anferhalb dem Wereihe der Faufmännifhen Berrlekfams 
@eit legt, und worunter bie hauptlaͤchlicſten im jenen Mantd- 
ſoſtemen zu fuchen find, die überall den Handeldbewegungen in 
Den Weg treten, und dem größern Unternehmungsgeiſt laͤhmen. 
Bon andern norbifhen Plaͤzen minderer Bedeutung, nament: 
Alch von Braunfhwelg, Hannover und Kaſſel find ebenfalls 
Auftraͤge zu Ankaͤufen von Staatseffekten bier ertheilt worben, 
Die um fo mehr lebiglih ben eben erwähnten Verhaͤltalſſen 
augeihrieben werden muͤſſen, da jene Städte Feine Börfenpläje 
Hub, mithin Spekulation jeme Aufträge nicht veranlaft bat. 


* Dresden, 21 Dec. Die Sefunbheitspfiege und Polizei 
Silben eine eigene Wbtheilung der Landesregierung, und ed neh 
eu daran ſechs Dbermebizinalräthe, unter welchen bie vier 
Beibärzte des Koͤnigs, der Direktor ber mebizinifch: dirurgifchen 
Alea demie in Dresden, Dr. Seiler, und ber Direltor dei Leip: 
iger Klinikums, Hofrath Clarus, fih befinden, welcher leztere 
iu befondern Fällen von Leipzig hieher kommt. Es merben 
aauhe Reformen vorbereitet und mizliche Anftalten eingeleitet. 
Dem Vernehmen nach follen auch bie Areis:, Amts: und Stadt: 
Höofilate durch Werbefferung ihrer Lage und Erweiterung ihres 
Beihäftötreiied eine angemefiene Stellung erhalten, — Wie be: 
Zauut, ift aus ſehr wichtigen Gründen auch in Sachen den Merz 
sen das Selbitbiepenficen der Medizin nicht geftattet. Dagegen 
erheben fih nun die täglich zahlreicher und lauter werdenden 
Berzte aus der Habnemann'ihen Schule, welche behanpten, daf 
Au feiner Offizin ihre fait ind Unendliche gerbeilten Heilmitte gehöl 
5 zubereitet werden könnten, nnd dad Haupt der Sekte ging, 
weil man ihm das eigne Zubereiten nicht geftatten weilte, dei: 
‚wegen von Leipzig weg. in thätigee Dresdener Sachmwalter, 
Auguſt Albrecht, vertheidigte in Leipzig dieſen Sommer eine 
‚Dotterdisputation * mit großem Widerſpruch, aber auch lautem 








* Artis bomöopathicae cultores medicamenta ipsi prä- 
parantcs coram tribunal juris et politiae medicae. 
Diss. inauguralis qusın seripsit Aug. Albrecht, causa- 
zum patronus Dresdensie, Lips. 1628. 79 ®elten in 4. 
Dresden bei Arnold, bei dem auch Hadnemann's Organen 


Beifall eined gedraͤngtvollen Hörfaaled, worin er nach einer ge: 
drängten Ueberſicht der homoͤopathiſchen Heilart, bed Drganens und 
der Materia Medica, zu zeigen ſuchte, daß bie Privilegien der 
Apothelen nicht gegen das Fortſchreiten der Wiſſenſchaft aus zu⸗ 
dehnen, bie Homoͤopathie aber etwas im jenem Gefez nicht vor: 
ausgeſehenes fep, und alſo darin nicht begriffen werde; daß bei 
der eigenthuͤmlichen Natur ber homöopathiihen Arzneien, 
ihren unendlich Fleinen Dofen, und ihrer abfoluten Umnfdäd- 
llchkelt, bie Fertigung berfeiben in ben Apotheken obme dem wes 
fenslichften Nachthell für die Aunft und den Kraulen dem Arzte 
nicht aufgebrungen werben könne; daß bie Errichtung eigener 
bomdopathifcher Apotheken, wo niht unmöglich, doch fhon darum 
ganz unthunlih ſey, weil die von fremder Hand geferiigten Arz⸗ 
nelen diefer quantitativen Art vom Arzte wicht fontrollirt wer 
den können, und dleſer alfo ben Erfolg und feinen Ruf gang 
ber Willtübr und GSewlſſenhaftigkelt eines Fremden überlaffen 
müfe. Dem Veruchmen nah bat and noch ein berühmter 
und dur "bie Herausgabe trefiiher Werke und Handbücher, 
befonders ber Straftechtswiſſenſchaft, allgemeln geachteter bo: 
ber Zufilgbeamter in Dredden ein eigenes Werk über benfelben 
Gegenſtand zu Gunften ter Homdopathle unter der Feber. 
Mehrere actbare Aerzte in Dresden und Lelpitg übten bisher 
biefe Hellart mit mannichfaltigem Erfolge, und felbft Yerfos 
nen vom böcditen Range nahmen daran Theil, Stapft (in 
Naumburg an der Saale) Archiv zählt bereits 35 Hefte, und 
verbient auch von den Gegnern geprüft zu werben. In Lelt⸗ 
sta, wo Gasparl, ter In einem bizigen Fieberanfall fein Leben 
endete, oft achtzlz Arante aus bem Wuslanbe zugleich houdes 
pathlich behandeit, wird in allen vier Apotheken auch homdes 
pathiſch bereitete, und viele Aerzte überlafen es dem Kranken, 

ob fie aldopathlfh ober homdopathiſch behaudelt fepu wollen, 

Daß felbft ältere, erfahıne Aerzte fih mod zur neuen Hellart 
ju wenden Muth haben, bewelſen Dr. Rau in Giefen, bet 
alte Lelbarzt Drüblenderg in Branufhwelg, fo wie Insbefoudere 
Dr. Beigi, Lelbarzt des Großfuͤrſten Konftantin In Watſchau, 

und ber Staatsrat} Sıögmann in Dorpat. Dur alle dieſe 
Vorgänge wird nun zwar auch fm diefer Refideng fein Zwelflet 
befebrt, fein Spoͤtter befiegt, aber der unbefangene Zuſchauet 
hoft doch von ber Zuräfführung auf einfachere Diät und Be⸗ 
(dränfung des bis zur Ungebähr augeſchwellten Rezeplitens 
mande bellfame Wirkung, unb appelirt an das alte: com- 
menta delet dies, Hirngefpinnfte fegt bie Zeit, 

(Der Beſchluß folgt.) 


A shweben 

* Stodbolm, 5 Dec. Ju ber gefltigen Verfimminng 
im Ritterhauſe wurden mehrere Motlonen vorgebracht, wovon 
die wictigften waren: a) die Prlege und Wartung der Wal⸗ 
dungen; b) die Notbwenbigkeit der Einrichtung von Kern: Ber: 
ratdsdäufern, verwaltet von Wuntzipatbehörden, nuter Aufſicht 
der Staatslomptolre; c) bie Beſchraͤnkung ber Sautwverbafs 
tungen ; d) die Einrichtung eines Dampfſolffes zur Erleikte: 
tung der Kommunifatiom zwifcen dem mördithen Seeſtadten 
und der Hauptftadt; e) verfhiehene Ahdnderungen in ber Wer: 


und Materie Medica verfegt, uud Ueberſezungen det ſelden 
ing Eranzöfifce und Latelnifge (vom Hra, v. Brunow) er⸗ 
ſchlenen find. 
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orbnung über die Vertbeilung ber Ländereien; f) Bemerkungen 
wider geſchehene Propofitionen zu erhöhten Staatsauſchlaͤgen, 
und g) Anleitung zu Bemerkungen wider bie vortragenden 
Staatsfekretalre der Kriegs- und der Innern Angelegenheiten, 
Am nemlihen Tage wurben ben Reihsfiänden vier kdalglliche 
Vropoſitlonen überreiht: 1) Zu einer Unterſtuͤzung ber vor el: 
nigen Jahren abgebrannten Stadt Voras; 2) zu elmer neuen 
Vofttare für dem inlaͤndiſchen Briefwechſel; 3) in Bezug auf 
die Korreftiondanftalten Im Reiche, und 4) zur Vollendung bie= 
fer Anftalten In der Hauptitadt. 
Deftreid. 

Der Slebenbuͤrger Bote vom 29 Nov, entbielt Folgendes: 
„Auf die erhaltene erfbütternde Gewiäbelt, daß zu Kronſtadt 
fn der Votſtadt Blumenau, bie Peſtſeuche durch Benüzung aus 
ber benad barten Wallachel angefhafter alter Kleidungsflüte, 
audgebroden und bereits acht Perfoneu baran veritorben find; 
bat die hobe Landesſſelle nicht nur die genaue Beobachtung al- 
ier Saultätsvorfhriften angeorbnet, fondern auch ben Kronflabt 
zunaͤchſt gelegenen Gerlchtsbarkelten bed Haromſeker-Stuhls, 
Fogaraſcher⸗ Diſtrikte, Ober: Albenſer⸗ Kemltats und Hermann: 
ſtaͤbter⸗Stuhls, die Befugnlß eingerdumt, wider bie Uebertre⸗ 
ter der Saultaͤtsvorſchriften ſtaudrechtlich zu verfahren. Die 
von der bobem Landesftele mit Nachdrak angeordneten unb von 
gefamten untergeordneten Kreisbehörben mit Kraftfüle zu be 
folgenden Vorfihtsmaafregeln zur Abhaltung, fhnelften Ent: 
defung und fiherften Ausrottung-bed Peftübeld, berechtigen zut 
Hofnumg des baldigft herzuſtellenden gefährdeten Geſundheits 
zuſtandes. Diefem ungeachtet find die Im Monate November 
4813 zu Kronftabt von der aufgeſtellten Saultaͤts lommiſſion ber 
währt gefundenen Bewabrungsmittel gegen bie föreklihe Peſt⸗ 
ſeuche von Amts wegen ermenert nnd allgemeln befannt gemadt 
worben.‘‘ ° ’ 

Aussnunsen Kuns vom 29 Dec. 1828. 
e) Wechselkurs. Papier. Geld. 
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gitterarifhe Anzeigen. 
Ankuͤndigung. 


Das Intand. 
Gin Tagblatt 
fr das Öffentliche Leben in Deurfchland mit vorzüglicher 
Ruͤkſicht auf Bayern. 


ie umter vorftehenden Titel vom Januar 1829 am erſchei⸗ 
— Zeitſchriſt, von welcher täglich ein halber Bogen in Sen 
quartformıat ausgegeben werden foll, wird der Betrachtuug —2 
Eeilderung des Öffentlichen Produftivlebens unferes Vaterlan 


ewidmet ſeyn. Was daher dieſes in legislativer und ſtaats ⸗ 
daftlicher, in gewerblicher und tünftleriiher, in * — 
cher und religiöfer, im ſittlicher endlich und auch in poluiſcher Ber 
ziehung — lezteren Uusdruf im engern Sinn genommen — Be: 
beutendes und Intereflantes darbieten mag, foll in derfelben zur 
Eprade kommen. Die Gegenwart aber, fo mie fie in den ein: 
zelnen Eriheimumgen des Tages fragmentarifc ſich darftellt, fol 
durch hiſtoriſche Zugabe Leben und Bedeutung erhalten, Was dem 
Raume nach nicht ausgeführt werden fan, ſoll wenigſtens nach 
Moͤslichleit angezeigt und angedeutet werben. Dagesen wird es 
— ggg fo oft es Beduͤrfniß ift, mie an den möthigen Bei: 

Die Zeitihrift wird ſich keinesweges allein auf ern bes 
fhränfen, ſondern ihre Aufmerlſamkeit, mie zunaͤchſt —* Nach⸗ 
darlanden, fo vornemlich auch Deitreih, Preußen und uͤber daupt 
dem gemeinſamen, deutſchen Vaterlande zuwenden. Mas bier 
wie dort das ganze geiſtige und materielle Leben der Laͤnder und 
Voͤlter Foͤr derndes, Weiterentwikelndes hervortritt, wird fie auf 
das Sorgfaͤltigſte beachten. Selbſt das Ausland, Italien und 
—52 Ungarn und Polen, England, Standinavien u. ſ. m. 
ollen nicht überfeben werden. Denn auch diefe Länder und ibre 
miffenfhaftlibe, fünftleriihe, induftrielle und politifde Kultur 
werden nicht felten zu belebrenden Vergleihmgen und Nufbliten 
auf unfer eignes Dafepn Veranlafung geben, 

Die Errelchung eines fo wünfhenswerthen Zweles zu fichern, 
bat eine ſchon jest bedeutende Anzahl ber audgezeichnetiten Ge— 
lehrten und Künitler, fo wie der bemwäbrteften Policiker unferes 
Vaterlandes zu ehätiser Mitwirkung ſich vereinigt, hat die böchiie 
fönigl, baverlſche Staatsregierung bem linternehmen jede moͤg⸗ 
liche Mitgabe aus dem Schaze bes bei ihr angebäuften und fort: 
während eingehenden Materials zugefagt; befriedigende Aud- 
beute iſt daber dem Lefer verbürgt, der Im gedrängter Zuſam⸗ 
menftellung die wichtlaſten Jutereffen bes Waterlandes verfol- 
gen, zu lebendiger Thellmabme am denfelben Stof und Aure⸗ 
gung finden wid. Mer immer Im dem &eblete feiner gelſtlgen 
oder praftifchen Thaͤtlgkelt ” Öffentlihen Mittheiluug Seelg⸗ 
netes und Plangemäfes findet, möge gleihfals dem MWereine 
ſich auſchlleßen. 

Der aͤuhern Anordnung bed’ Stoffes nad wird bad Blatt in 
drei verſchiedene Abtheliungen zerfallen, 

Die erite wird gedrängte Original: Auffdze unter folgen« 
den Mubriten enthalten: 

A. Befeggebung; Anzelge und Furger Iubalt ber fänıt- 
tinen alerbönften königlihen Werordnungen, im bifterifden 
und materiellen Sufammenhauge gegeben, und Infofern erläu= 
tert; dbmllhe, jedoh kürzere Wnzelge der wichtigſten leglola⸗ 
tioen Ergeugulffe des Auslaudes; Verhandlungen der Stände, 
zumädtt der baperiichen und baum aud derjenigen anderer Ton: 
Mitutioneller Staaten; allgemeine Staatselarihtungen und 
Anordnungen im arößeren Zufammenbange nah Wefen, Zwel 
und GErfola überfiärlie — mictige no ſchwebende 

wiſſeaſchaftlich erörtert. 
ro laa ft; {bre bedeutendften Jutereſſen 
dem Layen nahe * ihre Zweke und Beſttebungen erklaͤtt, 
ihre Reſultate aagezeigt. 
‚ihre wichtlgen Erzeugulſſe im Vater⸗ 
C. Biffenf@aft; 1 Unfverfitdten und anderen böbes 


Lande, {bre Dftege auf ne wie au insbefondere durd die 


en Unterridrs:Anftalten, 

biefige Atademle; — Die Tageszerhihte dieſer Jaſtitute, 
D. Kunft; eben fo nad allen ihren Amwelgen; zunaͤchſt bie 

bildende mit fpegieler, fortmährender Rakſicht auf bie 5 

Ihe Funſt Atademie und deren Tochteranſtalten bann auf öf- 

fentiide Werke - —— —— = Vrlvat· Et zeugulſſe 

jeder Art; Kunftfammiangen; Theater; — 

E. Sittiihes Leben ber Nation; Volkeſchulen nas 

ihrer Betimmung und Richtung, ihre einzelnen und Gefamt: 

refultate, auch vom ihnen je zuwellen das Wichtlaſte Ihrer Zar 

gesaefbicte; National» Vergnägungen und Feſte; Eigenthim: 


Iichfeiten der Volksſtaͤmme. 
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F. Religion, nur in Beziehung zu dem Etaate und In 
allgemeinen Sharafter, 

G. Gewerbe; tommerzielle und techniſche Induftrie, Ind: 

Befondere auch Sandwirtbicaft in verwandter Beziebung; das 

Wigtige des Nenenim Materlande mit dem und Wiſſenswert he⸗ 


Aus landes. 

Dleſem erſten, größeften helle der Zeltſchrift fol ſich In ie: 
dem Blatte ein zweiter abfanirt anfallehen, eine bödft ges 
drämgte Unfzäblung der wichtigften, fogenannten politiihen Ta: 
gesnenigteiten Im überfihtiihen Bufammenbange, Wo nöthig, mit 
Hiuwelfung auf die Quellen, und mit Audentungen über den Gelft 
und Zufammenbang der pelitifhen Journallſtlt. 

nblih mird ein Dritter, niet zu entbebrender Theil bie 
genannten Antelligenj- Artikel, Notizen verfhiedener Art ent: 
balten: Auftellungen, Defsrderungen und Sterbefälle ber Staats: 
beamten, Zufammenftellung der Wiltmaltenpreife, Gelb: und 
Wecfelfurfe u. ſ. w. und dann namentlich aub, ba das Blatt 
von Münden ansgebt. die Fremden: Ver elchniſſe die Theater⸗ 
nzeigen und andere ähntihe Novitdten biefer Hauptftadt. 

Der Yahrespreid der Zeitſchrift bier am Drte kit auf 12 fr 
vierteljätrig zabihar, beüimmt. Den auswärtigen Abfaz über: 
nehmen unter dem billlgiten Bedingungen die fämtlihen reſpel⸗ 
tiven ——— und Buchhandlungen. 

achen, ben 20 Dec. 4828, 
gitterarifh -artiifhe Anftalt ber 
3. G. Cotta'ſchen Buchhandlung. 


— — — 


ueberſezungs— Anzeige. 

Um ale Kolllſionen zu vermeiden, beebrt ſich bie unterzelch⸗ 
nete biemit anzuzeigen, daß fie, durch einen zu Yaris lebenden 
dentihen Gelehrten, eine Heberfegung von 

Caillés Meife nad) Tombuktu durch Jomard 
beſorgen läßt. 

Etuttgart, den 19 Dee. 1823. 

J. G. Eotta'fhe Buchhandlung. 


Text begleitet von I. R. Zappe. Mien gr. 8. 1828, 
Preis 9 fl. €. mM. oder 6 Thlr. 


Die vorzäglihen Zeihuumgen von Stöbers Melfterband In 
Kupfer geſtochen, fo wie ber auf das ſchoͤrſte Dellnpapier ger 
drufte Tert empfeblen diefes Werk zu einem paifenden und 
näzlihen Advente und Weihnachtsgeihent. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


(Berſchollenhelts Erklaͤrung.) Nahdem Paul 
Klog, Schnelders ſohn von bier, anf die Ediftalabung vom 
45 April I. 9. innerbalb des bierin figefepten Termind von 
ſechẽ Monaten weder feibſt, noch felne allenfalliige Deecendee⸗ 
fib gemeldet haben, fo wird Paul glot biemit für verfäuden 
erklärt, und ſeln Bermögen an feine mod lebende Studer 
Sofepda Kloz gegen Kaution verabfolgt werben. 

Sandehut, am 28 Nov. 4828. 

Köntgl. bayerifhes grels⸗ und Stadtgeridt. 
Wening, Direltor. 
Dr. Lang. 


— — 

Hall. Gahnadung nach einem Entwihenen.) Dit 
Ynfenthalt des ſchon am 7 Sept- d. % von Haus meggelauft: 
nen Georg Mihael Hauf von peinsberg, bien 
Hheramtsbezirks, tonute bis jegt aller felbit auch (com 
öffentiihe Blätter angeitellten Nanforfhungen ungeautet, 
ausgetundfhaftet werden. 

Da nun ſeinen nähften Verwandten febr viel daran gelegen 
ift, von feinem Leben oder Tode Kenntnis gu erhalten, fo met: 
dem fämttiche Öffentliche Behörden hiemit erfucht, Nadridt am 
ber geben zu wollen, wenn {onen von dieſem Menſchen beffen 
Signalement bienab folgt, etwas befannt ſeyn oder 
betannt werben ſollte. 

- Mer über Ihm genügenbe Andtunft zu ertbellen vermag, bat 
eine Belohnung von zwei gonisd'or zw gemwarten, [0 mie au 
erwantge Koften, bie er veranlaßte, haar erfeuf werden fohen, 
da er eim bedeutendes Vermögen beit. 

Signalement: 
Georg Michael Haaf, ledig. 
Alter, 30 Jabre. 
Gröfe, circa 5 Schub 8 Zoll. 
Statur, fblanf. 
Sefihrsform, länglib. 
Gefiätöfarbe, bleich. 
«are, ſchwarzbrauu. 
tirne, breit. 
Augenbraune, fhmargbraun. 
Augen, graullch. 
Nafe, gewoͤhnllch. 
Mund, ebenfe. 
—— rg 
n, etwas ſpilis · 
Barr, mir rorden Haaren durchſchoſſenen braunen 2. 
fenbart. 























Bel B. F. Voigt In JImenan iſt erfhlenen : 

Das Buch ber Erfahrung für junge Offiziere << oder 
MWinte der Pflicht, Ehre und Lebensklugheit für Offi⸗ 
ziere deutſcher Heere zum richtigen Verhalten in und 
außer dem Dienſt. Rach den Forderungen der Ge: 
genwart bearbeitet und feinen jüngern Kameraden 
gewidmet von Sriebr. D- Sydow, kdnigl. preuß. 
Major a, D. Mit 1 Titeltupfer. 8. Pr. 1 fl. 48 fr. 

ger Geiſt, welder ſich In einer Reihe beilbringender Fries 
dens ſahre über die deutſchen Hcere verbreitere, Ipriht ſich zu 

Har im der welt vorgeirittenen Bildung diefer Heere und h 

dem rähmlihen Streben nach möglicher Voükommenhelt aus, 

als da bieje treilihe Schrift nior wilfommen fepn folte. 

Wnbefangendeit und wahre Undänzlihtelt an einen Etand, 





dem er lange mit voller Seele angehörte, führten die Geber } Beine, gerabt. 
des Werfafters, mohel er feine Mutfiet aus dem Augen ed { i Befondere Kennzeichen, iſt geig esſawad ab bat el 
welche er den Verdaͤltniſſen fchuldig zu ſeyn glaubte, — Jeder vorbängenden Bang, übrigens weiß —8 m 
Dffigfer wird bierin gewiß erwas finden, was er, dep es Herlommen unb Belmaspmefen wohl, 
laut oder im Stillen, als ‚für ibn paſſend und möglich aner: geben. 
tennen muß, und feiner dürfte es daher unbefriedigt aus der Berleldung: Btam 
Selm: Weihe, mail is 
’ w ein paffenderes um @ eidenes Halstuch 
werthwolleres Andenten als diefes Bud — Ein 8 —* vorh vefchlagenes wolleuts Banmet. 
Ohne Weite. 

In der Karl Gerol Kurze ſchwarzlederne Hoſen. 
— RT, ns ——— 
Sechzig Vorſtellungen aus ber Bibel des als Den 14 December 1828. t. 

ten und neuen Teſtaments. Mit hiſtoriſchem Köuigii; würtemberalicet oberen 


een 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1828, Ro — 
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j Dewifhland. man mur in Wien die Anftalt felbit nicht mach Berichten, fonbern 
Dresden, 21 Dec. (Befhluf.) Muh In Blefem Jahre | "ro dem Augenfgeln, wie fie It, beurteilen, fo würde auch 
haben die von dem ſtets raflos fortſtrebenden Dr. Struve dort, wo jo aufgezeihmete rationelle Merzte leben,. weniger 
feit- acht Jahren, ſowol in Tresden als andermärts, 'elnges gezwelfelt und getadelt werde! — Die irurglfä-Tlnifhe Atas- 
rföteten ‚Anfalten zum Trinfen kauſtlich hereiteter Mineral- demle hat jegt, fell Dr. ©. Ammon hinzugetzeten IR, die Zahl 
quellen ihren ummmterbrechenen amd durch bie glängenditen Er⸗ igrer meum-profeforen voltändig, wozu ned ſieben Unterleb- 
folge gerewtfertioten Fortgang gehabt, Wenn bie Dresdener ver und Aſſiſtenten bel ber Akademie, und zwei Gehülfen bei 
Mutteranftalt euch Im Laufe diefed Sommers wieder gegen der FChlerarznelfäule gerechnet werben mülfen. Zöglinge zählt 
550 Im Trinkgarten ſelbſt ſich einfindende Trinker zaͤhlte — bie utademle jest 158, bie Thleratznelſhule, die In Allem da⸗ 
denn Wieles wurde verfendet — fo iſt dis beider natuͤrllch ein mit verbunden bit, 49. Jeder Unbefangene muß ih über das 
tretenden Abnahme der Hellbedürftigen unter den Einwohnern Gebeigen diejer wohl organifirten, und unter Dr. Eeilers Die 
felbft, welche die beſten @rfolge derelte verfpärten, wohl vor: rettlon treflich gebeihenden Anftalt und Ipren Einup aufs zauze 
gig dem refgenden Aufenthalte Im einer von ber Kunſt und Land freuen. 
Natur fo reichdegabten Stadt zuzuſchrelben. Denn über bie +Bom Main, 21 Dee, (@ingefendet,) In einem von 
Hälfte der Trinter waren auch diemal Fremde. In Berlin, | Darmtadt datirten Artitel der Aligemeinen Zeitung (Beilage 
wo ber einfihtevolle Pharmazeut Soltmaun In Werindung mit | Nee. 540.) wird die Behauptung aufgeitellt, Heilen babe durch 
Steuve feiner in Mäumlisteit und Mannichfaitigfeit der An | die Tarlfirung des preufifsen Silberlonventlensgeldes num zu 
lagen großen Genuß bdartierenden Anſtalt neue Rehze zu ge: dem preuflfchen Zoll» und Verbrauchfteuerfpfteme auch den preu⸗ 
ben, und ſich die Gunft der betrauteſten Aerzte zu verlihern Gifchen Münzfuß erhalten, und fep num mit: drei Drünyfüßen, 
wußte, find weit über 600 regelmäßfge Beſucher derſelben ges dem ebenerwähnten, dem Komventiond 24@ulden » und dem 
zählt worden. Man dentt dort fehr ernftiih daram, auch eine | Kronenthalerfuß ausgeftattet, Werbält fih die wirflich fo, ober 
den neueften Erfindungen anbequemte Badeanſtalt damit zu llegt wicht ein bloßes Mißverſtaͤndniß zu Grunde? Heſſen bat 
verbinden, mern nur von ber Reglerung, bie es an Beguͤuſtl⸗ die preußffhen Muͤngen tarifirt, den Thaler auf 1 fl. 45 Fr. 
gung nie fehlen ließ, en ſchitilches Lokal dafut zu erhalten | gefezt. Werden nicht in allen Staaten dem fremden Münzen 
ftünde. Elnes auferordentiihen Erfolgs haben ſich diefe fünfte | sMfe geftattet, diefe Im Verhaͤltniß zu dem eigenen tarlfirt, 
tigen Heilbrunnen in der alten Mefidenz des ruffiihen Meicht, und wern-it es jemals eingefallen, darin die Annahme «eines 
in Mostan, zu erfremem gehabt, wo fie, vom dem dort hochbeach⸗ fremden Münzfußes zu finden? Heſſen bat fo wenig ben preu⸗ 
teten, umb neuerlich vorm Kater ſelbſt gegen alle Meißgumft | biſchen rimzfuß, old die ſaddeutſchen Gtanten früher dem franz 
fräftig geſchuzten Etaatsrathe v. Loder vielfach gefördert, durch aöflihen hatten, weil der Laubthaler gu 2 fl. 45 fr. tarifirt war. 
einen in Dresden unterrichteten Arzt Dr: Jaͤhnlchen In diefem | Dod bis iſt eine fo Klare und einfahe Sache, daß wir und 
Sommer zuerft auf Altien unternommen, und ‘in: einen ges] dabei nicht welter aufhalten wollen. Heſſen bat aber auch nicht 
räumigen Lokale, das bereits: lithographirt erſchlen verpflegt, | ame Manzfuße, fondern In der That nur einen, nemllch dem 
gleich zum erſtenmale am 600 Trinfer aut allen Stränden zäpiten. |) Kronenthalerfuß ober bem 243%/ı00 fl. Faß, und jwar ſelt der 
Zelt, wo die Aronenthafer Im Kurſe zu 2 fl. 42 fr. Die dominte 
tende grobe Sorte geivorben find. Alle andern groben Sorten 


Man benft an den Eriwerb eines angemeffenen eigenen Lo⸗ 
ffnd nur Nebenmitzen, die ſchon langſt nach dem Kronentdes 


tale, wozu gerade jest, mo vlele nen erbaute Paldfte und 

große Anlagen nur went Beivobner zählen, fi wohl ermänfchte 
ferfuße hätten tarkfirt werbem ſollen, und di um fo mehr, ale 
die Megierung ſelbſt mach bfefem felt einer Meihe von Jahren 


Gelegenheit finden kdunte. Die ſchon früher in Watſchan be⸗ 
gräntete Anftalt Hnnte bei gehörigem Sufammenhange mit bet 
Mutteranftalt noch mehr leiften, erbätt ſich aber fortbauernd, prägt. Die Konventionsthaler, 24 und 42 Krenyerftäte würden 
Daffelbe könnte man von der mit großem Aufwand kegrändeten | niht beinahe verfhmunden feun, hätte man biefeiben Ihrem 
Yuftalt zu Brighfon In England fageh, die del der jtertichen Net: || Werthe gemäß tarffirt, fie auf 2 fl. 27 kr., 29%/2 und 19°/4 I 
tigteit ber Elarichtung und der Nachbatſchaft eines der beſuchte⸗ Ina dem Kronenthäferfuße geſezt. Da Heffen den Kronehtbas 
ſten Badeplaze, zwat auch jezt uımterbroden ſortdauert, aber noch lerfuß nun einmal fahtifch bat, fo konnte es dem preußifchen 
weit ſchuellere Fortſchrltte machen wurde, wenn ihr Schöpfer |: Thaler wohl had feinem andern als diefem Fuße tarifiren; und 
Struve feibft, ber big jezt nur zweimal auf kurze Zeit binrelfen | ba der preußifhe Thaler, geſezlich ausgeprägt 4 fl. 42%/, Ir. 
i im 23 fl. Fuß werth it, fo ſteht derſelbe Im Kronenthalerfuße 

jamfa fl. 45%" /ıco fr., und es flegt in der ausgeſprochenen Tas 


könnte, einen längern oder gar permanenten Aufenthalt dort ma⸗ 
hen könnte, Denn noch fehlt ben englifchen Aerzten bie Luſt und 
efffeung durchaus feine Begiinftigung der prenfifhen Münzen, 
und Baden ruͤkſichtlich 


Gefaiftihfeit zur Anwentung biefer ihnen fremden, aus laͤndl⸗ 
ſchen Heilgnellch, weiche der relſeluſtige, auf Wohlfellhelt ‚it Helen (nd Bayern, ürtemberg 
itte ‚dieher am urſprung auffadt. Die Kitfate' |" des Muͤnzfußes im ganz glelchen Werhästniffen, auch diefe Staa⸗ 

'I tem baben feinen aubern als ben Kronenthalerfuß. Die Brüs 

banter Kronen find beinahe die einzige grobe Sorte im biefen 


fdefulirende B 
Plig zaͤhlte auch dleſen Sommer nilcht viel uͤber 

——— y Einheimifhe beſchraͤnken 
Ländern. Die Reglerungen haben ſelt einer Reihe vom Jahren 
felbſt mach diefem Fuße geprägt, und fonnten in feinem andern 





450 Ttintende, da fi bier Alles auf 
muß, Demungeachtet wird fie aber auch im Jahre 1829 ges 
wiß fortdauern, daihre Wirkungen uulängbar groß find. Könnte 
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mehr prägen, Wenn ber Werfalfer des obenerwähnten Huffa: 
je6 feine Mennung über das Münzmwefen ber fübdentfhen Staa: 
tem durch Anführung eimer Henferung ber freien Stadt Franf- 
fürt, daß das wohlverſtaudene Staats » und Handelsinterefie 
nur Einen prünzfaß zu dulden geblete, dem heitchenden Wer: 
trägen gemäß, bei:dem Konventtondfuße ansfähftehenb zu Behats 
gen, umd mo nicht auf Werrufung der Kromentbalet , wenig: 
fiens auf Herabfepumg berfeiben auf Ühren wahren Werth Der 
dat zu feon — ausfpricht; wenn er erflätt, dap enfgegenge: 
fegte Mantregelm wur Dazu dienen würden, dad algemelne In: 
tereife zu verlegen, bie Münfberwirrung zu vermehren, und 
ben — zu begunſtigen, fo koͤnnen wir dem⸗ 
ſelben nicht belſ en. "Niemand bat wohl noch baram gezwel⸗ 
felt, dab rs gut wäre, wenn gang Eutöpa, went die ganze cl- 
oiiifirte Welt Einen Münzfuß Hätte, nad Ein Maahrund Ge» 
wichtsſvſtem; daß es gut geweſen waͤre, beim Konventions fuß 
nie gu verlaffen, Es iſt num aber einmat. gefhehen, und nicht 
erſt feit 1795, wo ber Kronenthaler auf 2 fl. 42 Ir. geſezt 
wurde. Der 245%/ 100 fl. Buß beſtand ſchon früber im beu Baus, 
den , welde auf dem, Papier den 24 Il: Fah batten, da in dleſen 
der frangöfifhe Laudthalet den Haupt deſtaudtheil der eittullren⸗ 


Konventiond 24 fl. Fuß nur 2 fl. 44.3/4 Ir. werth war. Nur 
diefes Verhaͤltaiß konnte Oeſtreich beftimmen, auf Annahme ber 
Kronenthaler zu 2 fl. 42 Er. zu beftehen, aur dieſes Verhaͤltniß 
die Furſten und Stande des kurcheiniihen und obersheiniihen 
Areifes dewegen, diefem Mnfinnen zu entfprehen, Die Kiaufel 
der. erlaffenen Editte: „Dagegen bat «6 dei dem in dem ober⸗ 
sheintfen (Aurzpeiniihen) grelſe ‚beftehenden Konventiondfuhe 
ein für alemal jeln umabinderliches Bewenden,“ war gut ge⸗ 
mepnt, aber ulcht auf den Fan bedacht, daß bie. Aromenthaler 
einftens deu Hanptbeitaudtheil der cirtulirenden Geldmaſſe bils 
den: würden, . Die Münggefhihte hätte den Verfaſſer jenes 
Auffages ſchon darauf aufmerkfam machen können, daß es keine 
jeläte Sade iſt, von einem hoͤhern Müngfuß auf einen niebern 

men. .. Der Kronenthalerfaß ‚hat ſo tiefe Wurgelm, 
zeſchlagen, daß an eine Zurüfführung des 2a fi. Fußes Im den 
fübdeutfchen Staaten kaum gebacht werben fan, Die Aronen- 
thaler find nun in Bayern, Wuͤrtembers. Baden nnd ‚Heilen der 
Hauptbeftandthell der eirtultrenden Geldmaſſe, theils die ditrel- 
ifhen , thells die Im diefen Staaten felbit geprägten. Klüber 
behauptet in feiner Schrift: Das Müngwefen. In Deutf&land, 
Bayern habe allein von 1806 bis 1815 für dreißig Millionen 
geprägt, und doch bilden die baperiihen Kromenthaler nur eis 
nen fehr Meinen Theil der Sefamtmaffe ber In Umlauf: bes 
findligen Kronenthaler. Auf biefem Fuße ruben alle nicht 
blos feit 4795, ſondern ſelbſt die früher, mo die Laubthalet 
die Hauptmüänze waren, eingegangenen, in Gelb ausge: 
drüften Verbindlihtelten aller Urt, bie ungebeure Dafe von 
Staats: und Privarfhulden umd bie öffentlichen Abgaben. Hat 
fi) der Werfaffer jenes Wuffages wohl Far gemadt, welche 
Zolgen In biefer Hiuſicht die Herabfegung der Krowenthaler und 
die Raͤtteht des Konventionsfußed In den oben erwähnten Staa⸗ 
ten haben würde, melde Veriuſte und Gewinnfie ans dleſet 
Veränderung des Mimpfufes eutſteden? Vergedeus bürfie man 
die damit verbundensm ungerechtigkelten durch Seſeze zu befel- 


* 






num einmal ben. Kronenth 


die Heinfie Chweihung Idit fi mit Nichts entſchuldigen. Keine 
ber. Reglerungen , von melden wir gefprohen haben, wird ‚aber 





tioen fußen, fie wirben in ber Mnsführung fteltern.  Deu- 


‚geringiten Berlut wärben Diejenigen lelden, melde zut Seit 
der Herabfegung ber Aronenthaler int Beſſze derfeiben find, den 
größten diejenigen, Die früher folhe empfangen, derem’Ber- 
‚Hnbllteiten — diefes Mängfußes dm einer! 
langen, Reihe von Jahren befliu ‘ 
oben ‚genannten Staaten; wlzd wegensder Brguemlläleit, „die 


mt morben find, Keluet ber 


ein gleiher, Münzfup gewährt, feine 


e mIre er 


\Goigen leiden Iafen molen,: weiche unabänderlich mit-bem 


zug bed.gut gemepnten Mathe verbunden wären, er mled — und, 


"mit Met — ac. lange ein. frommer Munich hielten. Mktr 


Eines thut Mord, und DIS beiteht Darin, daß bie Etaafen Die 


m, 


baten, dabei fert behaun 
und bemfeiben mit größter Gewienhafllgteit handhaben, Seldk 


an eines. erbärmligen Sewluns wegen, Schtot oder Kom. 


fümälern , uud gewlß wird jede dahin traten, daß bie Kun 


erreiche, was ber gerechte Wille verlangt ; und fie fan ed. „Die, 
Mäne ift ‚eines. Fuͤrſten Treu und, Blauben, und est ſela 


Vndalß und Wappen darauf alt Beiden einer gerechten Wartet: 
senden Geidmajfe ausmacte, mnd-überall für ben äußern Wertd- |, Su 
von 2fl. 45 fr. angenommen wurde ob er,gleih mac dem, 


’ Sſchweden. 4 

+Stolholm,46 Der. Am geftrigen, als demniezten Mationd: 
tage, wurden in. allen Kammern der Meihstände eine Menge 
Motionen.gemadt. Man bemerkt darunter folgende Motion 
von dem Vergwerlsbeſizer Hrn. v. Cham; „Es IR mie eben 
fo unerwartet: als ſchmer haft geweſen, in ‚der guäbigen Pros 
yofision Sr. Fönigl. Maiefrät ‚die Beduͤtfulſſe des Staats bes 
treffend, feine, Uppamage für bie Königl, ‚Erbpringen, für ihre 
Erziehung, und. Hofbaltung, vorgeſchlagen finden; uner war⸗ 
tet, „weil das Bedürfnſß davon ausgemacht It; 
wenn es als. ein Beweis. des Miptranens In die Drreitwilig- 
feit ber Nation, ‚einen ſolchen Antrag mie „Freude zu geneh- 
migen,anzufegen wäre, Es if eine uunachläftihe. Prime. der 
Repräfentansen des Wolke, mit ben Siaats delttaͤgen fparfam 
zu bausbalten ; dieſe Plcht aber läßt ſich mit der Erlegung 
fotger. Beiträge immer vereinlarn, welche, füg bie ‚geilebit LUS 
uigsfamiite nothwendig And. Meine.Herzen „ih. brande «Sie 
ulbt am die Freude zu erinnern, mit welger Sie Im Jahre 
1925 bie Nacrit. von ber, Wermählung. Et 1 Hohe des 
Kronprinzen empfingen, und an ben Euthufiadmus mis weldem 
die ganze Nation. cine, Prinze fin aufnahm, welge die umge” 
teilte Huldigung ‚aller, ſcwedlſchen Mm ürgen,ermorten de, 
Unfere Hofmung, ft jegt erfüllt, einen ‚Fürdenfamım unser 
aufwacfen zu feben, welcher, (dmedifh von Gehurk, Re 
Difhem Ernit erzogen, das Glat aufrcht- * 
ches idre Bater und Großoater und bereiten. Dieſe = 
nerunzen, Empfindungen und KHofuumgen geben mit die vo 
yeugung, bie Kitterfpaft werde es mit Bergnügen (ehem · 
ich. jegt den Vorſalag zu einer für die Fünigl. — 
gemeffenen Appanage mache, deren Bettag In ue derein 
mung mit den Anſchlaͤgen voriger Zeiten: uud fu er 
ber Ungleichheit des Mänzwertüs » fenauftsen Ir wire 
— ebnlie Motionen wurten Im den prei übrigen * 
der Meibsftände gemadt; im Bauernflande DOM, 
Sandmann aus Schonen, ber ſich das Met dazu als Bonus 


erteten battle, 


= Wer 


vw. 
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’  Ruflandb, 

„Die norbifhe Blene enthält in Bezug auf bie Unter 
werfung ber Karatihajewer nahfiebende Bittſchrift dleſes Volls⸗ 
ſtaums an den General Emanuel: „Au Se. bobe Excellenz, 
den Kommanbdirenden der Truppen auf der Faufafiihen Linie 
und -Tfbernomorla, Befehlshaber des kaukaſiſchen Gebietes, 
Hrn. General von ber Kavallerie umd Mitter George rfenje: 
witſch Emanuel, von dem @ebleter der Karatfhajewer und bes 
ſchwarzen Volles. Bitte: 4. Zolgeleitend dem Befehle Ew. 
boden Ercellenz, verpflichten wir ung, in Zufanft Rußland In 
Nichts mageborfam zu ſeyn, und bie fhuldizen Leute, ale bie 
Kabardiner und andere, durchaus nist bei uns aufzunehmen, 
und und nicht mit ihnen zu vereinigen; ſiets getreue Unter: 
thanem des rufifhen Törones zu ſeyn und ſolches eldlich zu 
beträftigen; auch Alles früher Geraubte an Leuten, Vleh und 
anderm Cigentbum, chne Ausnahme, treulich auszullefern. 
2. Zum Pfaude deffen ftellen mir Gelſeln, aus vier der von 
Ihnen daza befimmten Familien, 
fit eine Iuvaflon ia Rußlaud zu mahen, ein fo zabl: 
relches Tſcherleſſen⸗ Heer unfere Landſchaft überfwenmmen, 
dag wir bemfelben Leinen Widerſtand leiſten fünnen, fo 
möge uns die Schuld nicht treffen; doch verpflichten wir 
uns alsdann fogleih Nachricht davon zu geben; in den 
Faͤllen aber, mo wir MWiberftand zu feiften vermögen, find 
wir verantwortlib. 4. Hat irgend einer der, gleib uns 
mufelmännifhen Untertbanen des ruſſiſchen Kalfers Beſchwer⸗ 
dem wider und, oder haben wir welche wider ihn, — fo ſey es 
und verflattet, uns mach unſern Gebraͤuchen durch den Scherlat 
zu verglelchen. 5. Zum Tauſch und Handel werben wir am 
Fluſſe Kuma bei der Zeitung Chachandukow einen Tauſchhof 
anlegen, nm dort Salz, Eiſen, Waaten und Brod zu erhal: 
ten, und bie Grängen Rußlands, unferer BUingelegenbeiten we⸗ 
gen, betreten zu Finnen, Indem wir Helteten und Volt ber 
Karatihajewer Insgefamt zur Erlangung des Dbigen an die 
Barcaberziglelt Ew. hoben Ercellenz uns wenden, bitten wir 
bemäthigft, und umter Ihren großmürhigen Schuz zu nehmen 
und uns grängenlofe Gnade zu beweilen. Das Driginat haben, 
des Schreibens unfundig, mit Dintenmalen unterzelchnet, von 
Seite des ganzen Volkes ber Karatſchajewer: Wall:Ihlam 
Krimfgamdalow, Mudar Kofhafow, Temirtfhod Barabafhom, 
Aflammurfa Dubow, Bel Murfa Aofbafow, Shal Ehot Ka⸗ 
zabafhem, adſbi Ibrahlim Botaſchew, Nani Dudow, Baſſiat 
Fatabaſchew, und Taͤull Murſa Koſhatow. Das Original bat 
aus der türfifhen Sprache in die ruſſiſche uͤberſezt: Kapitalu 


Sokolow.“ 


eitterariſche Anzeigen 
der V. G. Hilſcher' ſchen Buchhandlung in Dresden 
iR —* und ar alle Buchhandlungen zu befommen : . 
Philippi, Dr. Ferd., der erzählende Lateiner, d. i. 


Selectae narraliuniculae facetae ac lepidae pleraeque ° 


"jgnotae, ein raktisches Hülfsbuch zur Einübung der 
lateinischen Konversationsspzache, bei dem Schulge- 
brauche und bei Privatübungen. Zweite, umge- 
'arbeitete Auflage. 8. Preis 18 gr. 





3, Würde, in ber Ab: ' 


Bon 
a F J. Berzellius Lehrbuch ber Chemie, 

es Sten Bandes 2te Abtheilung, nad des V ⸗ 
ſchrift aus dem Schwediſchen von Dr. A 
ſchleuen und in allen Buchbandlungen, zu Tübingen, Regens— 
hurg, Münden, Um, Stuttgart, Landehut, Augsburg bei 
Krangfelder, Wolff, v. Jenifh und Stage. 





So eben It bei. mir erfhlenen und in allen Buhhandiums 
gen zu erbalten: 


Sohann Georg Borkers Briefwecfel. 


einigen Nachrichten von feinem Leben. 
. Herausgegeben . 
von 
zb. 9, geb. H. 
Ju zwei Teilen. 
eriter Theil. 
or. 8. 56 Bogen anf gutem Drufpapler, 4 Chir. 


Lelpzig, den 1. Oft, 1838, 
5. 4. Brochaus. 





tm jedem Irrthume vorzubeugen, ber buch bie mebrfaden 
@itel veranlaft werden könnte, dient biemit zur Nachrticht, daß 
tn der Relmer'ſchen Buchhandlung zu Berlin von 
Varnhagens biographifhen Denfmalen 
fm Ganzen bieher vier Bände erfhlenen find, nemlich: 


Ie Bd. enthaltend: Graf Wilhelm zur Lippe. — Gruf 
Mattbias von der Schulenburg. — König Theodor von 


Korfita. 
Ile Bd. Freiherr v. Derfflinger. — Fuͤrſt Leopold von Ans 
—— 
Ile Bd. garſt Bluͤher von Wablſtadt. 
1Vr vo. Paul Flemming. — Frelihert v. Canltz. — Jo⸗ 
hann v. Beſſer. 
Der lite und Illte Bd. bilden aber auch unter dem Titel: 
„vreulſche biograpbifde Dentniale” ein abgeſondertes Werk, 
und der lite Bd. it unter dem Titel: „geben des Fürften 


Bläder von Wahlitadt” gleichfalls für ſich beitebend erſchleuen. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 

(Edittal:Citation.) Na der leztwilllgen Dispofition 
der am 4 Wprit 1. 3. babler verftorbenen ledigen Kornmeſſers⸗ 
Tochter Marla Schufter, It dem zum Miterben eingefejten 
Thabdaͤ Sqcuſter, Schuhmachersgeſellen von Stamstled, eine 
Erbyortion von 116 fl. 40 Fr. angefallen, - 

Da berfelbe num fon feit 40 Jahren fanbesabwerend If, 
ſtellte deifen Bruber Michael Schuſtet mit Genehmigung aller 
ige se bie * iu beſagte 116 fl. 40 fr. gegen 

ution ausfolgen zu Lallen. 

* Es er Schuſtet oder deſſen allenfallſige 
Des cendem biemit aufgefordert fi innerhalb ſe Hs Mona 
ten vom beutigen am bierorts zu melden, außerdem berfelbe 
für verfhollen- erllärt, und bie Ihm angefallene Erbportiom 
feinem Bruder gegen Kaution behänbigs werben wird. 

ganbahut, am 23 Jul. 1828. 

Königlich Daperiinen Kits ind Stadtgericht. 
N . e ening. 
n Gt. Holnſteln. 





Gmortlſatlous⸗Dekret.) Aauf Anrufen ber Maria 
Kajetana von Mapr, ebornen Frelin von Mapr auf Jo⸗ 
bannisfirhen, koͤnigl. Jaupfeuerers: ittwe, werben bie unbes 
fannten Inhaber ber nachverzeichneten und zu Verluſt gegan- 
genen Urkunden aufgefordert, Innerhalb ſechs Monaten 
a dato diefe Urkunden hlerorts vorzumelfen, unb ihre Anfprüs 


1 r 


&e darauf anzumelden, ald auferbem bie erwähnten Urkunden 
für kraftlos erklärt werden müßten. 

Verjeichniß ber Urkunden : i 
1. Sinsjahlamts= Kapital zu 4 Prob 266 fl. 40 Er. Nr. 1554, 

Alnszeit 25 März. Hauptbrief Sr. hurfürkl. Durchlaucht 

Herrn Herzogs Wilhelm V von Bavern, dd. Mariä Ver: 
findigung ao. 1595 ad 3000 fl. auf Eberhard Arnitpirw lau⸗ 
tend. WUntheil 266 fl. 40 Er. 

1. Zingzahlamtsr Kapital zu 4 Prozent 1500 fl. No. 1355, 

Zingzelt 21 April. 

Hauptbrief Sr. Aurfürftt. Durchlaucht Mar Gmanuel von 
Babern vom 21, April 1654 ad 9000 fl. auf das Kloſter Ber 
nediftbeuern lamtend. Antheil 1500 fl. 

11. Ztnszablamte: Kapital zu & Projent 200 fl., Nr. 1338, 

Zinszeit 31, Mal, 

Hauptbrief Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht, Wilhelm V von 
Bayern dd. Pfingften ao. 1554 ad 41000 fl. auf Paulus Poſch 
lantend. Untbeil 200 fl. 

IV. Zindzablamts:Kapital ad 4 Prozent ad 1325 fl, Nr. 1541. 
Zingzeit 11, Jul. i 

Hauptbrief Er. &urfürftt. Durchlaucht Mar I von Bapern, 
vom 9 Märk 1629 per 2500 fl. auf Wiguleus Widmann, Hof: 
faftner in Münden fautend. Anthell 1325 fl. 

V. Zins zahlamte· Kapital ad 4 Prozent per 1000 fl. Nr. 1343. 
Zinggelt 25 Jul. 

Haupibrief Sr. churfüͤrſtl Durchlaucht Herrn Herlogs Al⸗ 
brecht von Bavern vom FJakobſtag 1575 per 4800 fl. auf Dr: 
lando de Laffo lautend. Antheil 1000 fl. 


,. Nachbenannte, felt längerer geit abweſende Perfonen, 


eingegangen iit, oder berem Erben, werben biemit aufgefordert, 
en zu übernehmen, 


und ibe biäber vormundſchaftlich verwaltete Verm 


über beren- Aufenthalt 
binnen drei Monaten von heute an, ſich babier zu ftellem, 


VI. Bindzablamts-Kapital zu & Prozent per 1188 fl. Nr. 1346. 
Zine zelt 17 Auguft. 
re = ge en I von Bayern 

von eptember per 5000 fl. auf Adam 

tend. Anthell 1148 fl. ditziu⸗ * 

vl. zine zahlamts⸗ Kapltal ad a Ptozent per 1000 fl. Nr. 1545. 
Sindzeit 4 Movember. 

Hanptbrief Er. hurfürftl. Durdlauht Mar I von Bayern 
vom wlerheillgen Abend aa. 4601 per 4000 fi. auf Johann 
Galitircher lautend. Antheil 1000 fl. 

Münden, ben 25 Jul, 1828. 

Koͤnlgl. —— Kreis: und Stadtgerlcht. 


weyer, Direktor. ' 
piehler, Ai. ) 


- (Befannntmahung.) Da fib bei dem am 299. R. | 
zum Öffentlichen Nerkaufe ded Anweſens bes Johagn Yrlls | 
lere, Bauers au Shaitdorf, angeſtandenen Termin wieder: 
hoit fein Käufer meldete, fo wird nah weiterm krebiteridaft \ 
Ba Untrage zum drittmallgen Verſuche bes Vertaufes bes 
obigen Anmafens am Sonnabend den 10 Januar 1829 
früh 9 Ubr Termin dahier aagefezt, wozu biewit Beflj uud 
gablunasfäblge Kaufsliebhaber ander vorgeladen werden. - 

Rütjihrlih der Beſchrelbung des fraglihen Unmerend wird: 
ſich auf die Bekanntmachung vom 10 Sept, I. 3. bejogen. 

Mallersborf, den 1 Dec. 1828, 

Köntal. bayerifhes Landgericht Dfaffenberz. 
Kuttel, Landrichter. 


— 


— — — — 


geben ober Tod bisher kelue machticht 


widrigenfalls fle für mundtodt erklärt, und Ihre 


nähen Verwandten ohme Kaution zum Vermögensbeilze gelaffen werben. L 


Münnerftadf, den 8 Non. 1828. 


adnigl. bayerifhes Lanbaerict. 
ER ie. Disp. des k. Vorſt. 
Samhbaber, 








Namen 






Ort. 


ehbunrt 9% 


| Bett. 


* 
— —— 


aaſſeſſot 
LZaubgerichtsaſſeſſ Fac, Mt. 


— — 


Bemertungeh 








Meiltsr,. Anne Barbare . mMannerſtadt. |28 Febr. 1777 146 | — Joteh felt 30 Jahren vermißt. 
Kottmann, Chryſoſtomus Strahlungen. 17 Gi. 1777, a00 | — alu = Er als Meyger: Brfele : 
n die Fremde. 
Schlembach, Johaun Georg . . . |; Meihenbad. 18 Mat 1735] 670 | — sing ur 16 Jahern 116 Müller « Gelelle 
Ä a bie Fremde, 
Schmltt, Johann. 2 en new Thalnfeld. 13 Febr. nm. ww - — talſetl. oiſtrelchlſche 
—— egodlenſte. 

Schmitt, Anna Matia. — — Abi 17611 246 | 53 wird feit 28 Yabren vermißt. kn 
Schmitt, Valentin.» on. +. — — 2 Mal 1764 sabm vor bellaͤufig 40 Jahren Tomlgl 

5 | preußjfche Drlitairdienft. 


Fin rg ee Suden, Türten 

ationeu, ſowol mo erne Juden⸗ ’ 

und Monnen als Pilger u. a, vorftellen. je metjten söple 
find lebhaft und 
ee heim, erlafen, Jedoch 
uud würde um 200 1. t tin. Pi 

de Spefen fir Kite und. Parerlohn für feine Rehaung 
nehmen. 


WVerkaufantrag eines großen Originalgemaͤldes 
von Verer Breugheldem eltern, 
die Predigt Johannes bes Täuferd 
vorftellend: _ 
3 = Fan ni 5 Fuß 5 Bol Brelte, auf Holz gemalt. 
obannts im ein roth ſcharlachenes Kleib gebält, auf einer 
a ee en. 7 und — fee 
reib umbeliugenden Wolfe, muter 
welgem man Figuren beider Geſchiechter won jedem Alter umd 


— 





“ 


nah der Phantafle des. Malers de 


nurelch gemalt, das ide feibit, Febr aut 


meu eingefakt, 
m -fhön vergelbefäh et ber K 


eto ndte Briefe ertbellt adhete Auskunft 
— ne ee Sergäfrsburenu In Baſel. 
— — 


I 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 18238. Nr. 53. 


(1 Zullus.) 





Bavern. 
“+ Münden, 20 Jun. Abermal gaben bie Patrimonial⸗ 
gran Unlaß zur Beſchwerde vor den Ständen ber angeblice 
jerlegung ber tonftitutionellen Mechte eines Beſizers folder Ge: 
richte. Der Megierungsdireftor des Yfarkreifes, Hr. von Koch, 
derfelbe, der unlängft ſich befhwert hatte, er muͤſſe mehr Megie: 
rımgsblätter faufen, als ihm mötbig fheinen, (m. vergl. Beil, 
ur Aug. Zeit, Nr. 198 u. 149) Hagt jest, die Megierung babe in 
feinem Patrimomialgerichte das Geihäft der Amtsertradition umd 
Einweifung ded Gerichtshalterd vorgenommen, da doch, wie Hr. 
v. Koch mepnt, die Inſtallation ibm als dem Gerihtsherrm zus 
komme. Cr fen durch foldes Verfahren in feinen Dedhten gefräntt, 
und meil die Einweifungsfommiflion des Landgerichts ihm Koften, 
nemlich 13 fl. 51 fr. verurfachte, im feinem Eigenthum verlegt 
worden. Man fieht, um melde wichtigen Rechte und Intereffen 
es ſich bier handelte! — Allerdings ſollen die Rechte der Patri⸗ 
monialgerichtöberren, da fie in Bapern geſezlich, und durch die 
Merfafung anerfannt wurden, geachtet umd erhalten werden, 
Darüber fan kein Zweifel geltend gemacht werden. Woher mag 
+ gleihmol kommen, daß deutiche Publiziften, wenn fie vor dem 
großen enropätfchen Publifum über Patrimonialgerichte 
forehen ſollen, fic in einiger Merlegenbeit befinden, andern Bür- 
gen kenftitutioneller Staaten, 3. 9. den Engländern, Frangofen 
und Miederdeutichen,, die MWohithätigkeit diefer Ueberreſte alter 
Yrivarjuftiz beareiflich zu machen? Schwerlid werden biefe Pu⸗ 
bliziſten die Vorurtheile anderer Nationen fuͤrchten, melde ſolche 
Quftiz für eine Anomalie im einem geordneten Staate erflären. 
Deutibe Gruͤndlichteit, der Alles zu bemeifen leicht wird, foll ſich 
über Norurtbeile erhaben zeigen, und die Vatrimonialgerichte als 
eine dad Mepräfentativfoftem adelnde Inftitution anerkennen, 
Darum fep hier furdtlos von den Patrimomialgerichtsbarkeitds 
rechten des Hrn. v. Koch die Mede. — Die Kammer der Reichs⸗ 
rätbe, an welche die erwähnte Beſchwerde zuerſt gelangt War, bielt 
diefelbe für gegründet, und daber für geeignet, dem Könige von 
den Ständen, mit der Bitte um Abhälfe, vorgelegt zu werben. 
Der Audihuß der Kammer der Abgeordneten war derfelben Mev- 
num. WUlfo mußte fi dieſe Nammer mit Prüfung derfelben be: 
fdaftigen. Kein Redner von der Tribune batte ſich einfhreiben 
iaſſen; bie Distuffion vom Plage aus Fonnte fogleih beginnen. 
Der zweite Hr. Präfident entwitelte einfach und Mar bie 
Srinde, melde von Hrn. v. Koch und von dem Ausſchuſſe e 
Gunften der Beſchwerde waren angeführt worden. Diele Gründe 
beftanden vorzüglich darin, daß die Werfaffung der Staatsregie⸗ 
rung dad Net ber Bertätigumg eines töhalterd, angeb- 
Hi aber nicht dad der Juſtallation eint daß zwar feine 
geiestiche Beſtimmung dem Gerichtöheren die Einweiſung vor: 
behalte, daß aber die Obiervanz dafür free. Der zweite Hr. 
Präfident erflärte fih gegen die Mennung des Ausſchuſſes, in⸗ 
dem er zuerſt die Grundfäge der Verfaſſung, daß alle Juſtiz vom 
‚Könige aue gehe, und daß die Patrimonialgericte unter Aufſicht 
der Stanteregterung ehe geltend madie, rer 
lie Dbfervanz, aus ben 1 
fie auf, Dir ** geforderten Behdingungen um 


Ami ffe vom den Geſezen 
nachnied, dab alle BIT N rnden, bier micht vorhanden mären. 


i nheitsrecht 

er rel = die Beſchwerde des Hrn. v. Roh, als sur 
Torlage on Er. Maiertät nicht geeignet, zu befeitigen. — Nah 
ibm fprab Arhr. v. Elofen im Sinne des Beichwerdeführere. 
tnter den Griimbden, die er anfübrte, ſchien der vom ihm ald 
politifch begeichnete Grund befenderg merfmirdig. Cr mevnte 
nemlich, meil das Mecht ber Kammer, uber Verlegung fonftitutio- 
neller Rehte zu entfeiden eines ihrer michtigften fen, fo tolle 
fie, da bisher feine folhe Beſchwerde ald gegrumdet anerkaunt 
werden, dieſen Anlaß, der einigen Grund für fib habe, benuzen, 
um bie Nebung ihres wichtigen Mechtd nicht außer Gewohnheit 
kommen zu laffen. Hr. Dr. Mudbert erfannte in diefer Aeuße— 
rung des Frhrn. v. Clofen ein große Bob der Megierung, Inden 
der Frhr, anerfenne, daf feit dem Beltande der Verfaſſung In 


drei Sizungen der Stände noh nie eine haltbare Klage über 
mwirfliche Verlegung fonftitutioneller Rechte Be Es ift 
wahrſcheinlich, daß Hr. Dr. Rudhart darin Det hat; indeſſen 
läßt ſich, zur Entihuldigung der Argumentation des Frhrn. v. 
Giofen, ein beruhmtes biftorifches Beifpiel anführen, wo aus 
ähnlichen politifhen Gründen von einer auf ihre Rechte eifer ſuch⸗ 
tigen Stadt das ins gladii gebt wurde, blos um dieſes wichtige 
Net nicht außer Gewohnheit lommen zu laſſen. Die Stadt 
MN, beiah diefes Recht, hatte aber, aus Mangel an Verbre— 
ern, feit langer Seit keine Gelegenheit gehabt, Gebrauch davon 
n maden. Da fand ſich endlih ein Dieb, der eine Gand ge: 
oblen hatte; und dir Hr. Buͤrgermeiſter, der die Privilegien 
der Stadt bewahren wollte, erfiärte fih für Hinrichtung des Die- 
bes, oder wie er, ald vermevitliher Lateiner, ſich augdrüfte: 
Ad Morti. Num verlangten aber die Gefeze des Orts, daß 
ein Dieb wenigitend den Wertd von 25 fl. geitohlen haben muͤſſe, 
un vom Leben zum Tode gebracht zu werden; da trat ein Mathe: 
hert hervor, welcher bei der geſtohlenen Gan zugleich alle Eier, 
welche fie hätte legen und ausdruten Fönnen, in Aufchlag brachte, 
fo dag die 25 fl. volftändig in Rechnung gebracht, und der Gänfe: 
Dieb, zur Bewahrung der Mecte ber Stabt, glüflich 
bingerihtet werden kennte. Man fieht, welchen Werth biftorifche 
Argumente jederzeit haben muͤſſen! — Hr. Baron d. Elofen be: 
bauptete auch, bie Koftenibermeifung in dem vorliegenden Fall 
fep eine Ungerechtigkeit, welche fih die Megierung gegen 
Hrn. v. Koch ſchuldig gemacht, Dagegen las der föntgliche Kom: 
mifair, Hr. v. Abel, eine Minifterial: Note, wenn ich nicht irre 
vom Jahre 1820 vor, in welcher auf. bad Ungweideutigfte und 
Bindlafte dag Met anerkannt wurde, daf die Ertrabitionstoften 
von ben Gerichts inhabern getragen werden. Man fönnte fragen, 
was diefe Note gegen den Hin. Baron ». Elofen beweiſe? Ad, 
er hatte die Note entworfen und unter eichnet! — Frhr. v. 
Aretin mente: „Die Verfaſſung gebe der Regierung nur das 
Met der Betätigung der Gerichtshalter nicht aber das ber 
Einweiſung.“ Der königliche Kommiſſair bemerkte dagegen, daß 
die Berfaffungsurkunde fih nur mit dem gutsherrlihen Rechte 
befhäftige, nicht aber, die Hobeitsrechte des Souverains 
erft zu beſtimmen noͤthig gehabt haͤtte; dieſe wären dem Gouve: 
rain in ihrem ganzen Umfange erhalten, wenn er fie nicht aus: 
drulffich aufgegeben oder befcpränft babe. Der Verfaſſung gemäß 
hatte überbem die Megierung das audbrüflihe Recht, bie Eins 
mweifung vorzunehmen; daher der Ausſchuß im Irrthum fen, wenn 
er glaube, daß die Geſeze hierüber nichts beftimmt hätten. — 
Frhr. v. Aretin mevnte ferner, „durch das Merfahren der Regie⸗ 
rung gegen Hrn. v. Koch fen von ihr Humanität und Billigkeit 
* worden,“ Gr erhielt die Antwort, daß die Verfaſſung 
nur Befchmerden über verlegte fonftitutionelle Rechte nicht aber 
über verlegte Humanität und Billigfeit der Berathung der Stan⸗ 
de zuweiſe. — Pr. Graf Karl v. Seinsheim ftellte den demo: 
kratiſchen u dem Könige oder ber Staatsregierung fomme 
fein anderes Recht zu, ald die Verfaſſung ausdrullich beſtimme. 
Dieſer Saz iſt offenbar nur dann zu vertheidigen, wenn man 
olts als die Quelle aller Rechte anerkennt, 


die Seuverainetät des V { 
und die echte bes Staatäoberbauptd nur and dem geiellichaft- 
lien Vertrage ableitet, Man muß gefteben, daß folde Lehre 
aus dem Munde des Hrn, Grafen überrafhend war. — Dr. 
Graf v. Tanflirden behauptete, „die Negierung bege großen 
Appetit nach der Yatrimonialgerichtöbarteit, ohne fonderlich une 
fi ber die Gerechtigkeit der zur Stilung dieſes Appetitd gemäbl: 
ten Mittel au ſeyn.“ Darf man Biebei nicht fragen: ‚ob ſolche 
Beſchuldigungen gegen die Megterung nöthig und gerecht ind, 
während jede öffentliche Kritik über Aenderungen einzelner Abae⸗ 


ordneten als frech und unleidlich ausgerufen werden? Ich glaube 
unermwiefene Befhuldigungen find in keinem Fall zu dulden; bie 
Melt bezeichnet fie daher auch mit einem gebäfligen Namen. 
Fr. Graf v. Tauffircen fuhr fort: „die gutsherrliche Seriätk 
barfeit gleihe zwar nur nod einer ausgepreßten Zitrone; da fie 
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Jjedoch durch ein Recht beftche, fo müßte diefed beilig gaalınn 
werden.” — Seltfame Heiligteit der audgepreßten Zitrone! 
Seltfamer Stolz auf den Beltz leerer Schalen Nah folder 
Heuberung wird es umbegreiflic, mie dieſe andgepreßten Zitronen 
ſo vornehme als warme Vertheidiger finden. Wabrſcherulich 
bleibt no eiwas Saft zu preſſen übrig. Wie bärte euch fonft 
Irht. v. Aretin darüber Hagen tönnen, daß die Nesierung auf 
Anträge, diefe Gerichtsbarteit gegen Entfchadignng ihr zu 
überiaffen, nicht geantwortet habe? Wofuͤr follre wohl die Ent: 
fCödigung geleitter werden? für leere Schaalen? Oder mare 
der Wergleich richtiger, wenn man bie Patrirromialgerichte für 
Sitrouenpreflen anichen wollte? Das Mabre an der Sache tft, 
daß die Diegierung bei dem Ankauf der Patrimonialgeritdte, aue 
Adtung fir die Verfaſſung, mit Vorſicht zu Werte chen muß, 
weil aus der Körperfebaft der Gutsherren mit Serichtöbarleit eine 
Klaffe der Abgeordneten gewählt wird, Bill man ibr zum Bor: 
wurf maten, daß fie die Beſtimmungen der Verfaflung böber 
ahtet ald andgepreite Zitrenen? — Die Herren, welche iu ter 
Kımmer fi für die Grundlihfeit der Berhiwerie bed Ira, v. 
Kodı erklärten, fanden unter den Abgeordneten jelb Widerſpruch. 
Hr. Kiliari mies den 5. der Derfaflung mas, welcher ber Diesie: 
zuma euf das Belimmtehe das dicht der Einweiſung vorbebält. 
Yu Hr. Dr. Rudhart iprab mat der an ihm gewohnten Klar 
heit gegen den Antrag des Ausſchuſſcs. — Den dein königlien 
Kommiffatr aber wurde die, Silage bes Hrn, v. Koch mit ber 
fdweren Urrilerie afteninäßiger Nachwelſungen vilig jertrim: 
mert. @s ergab fi aus den Alten, das die Patrimon ialgerichte 
des Hrn. ©. Koch bei einer Viſitatidn im ber größten Unord⸗ 
nung befunden wurden. Faſt jedes Jahr war ein neuer Gerichts: 
halter von ibm in Antrag aebracht worden; die Proto'olle waren 
zum Theil ohne Datum; über die Depolitengelder war michts 
enfgräeihnet, fein Hopothekenbuch war gefübr& worden; Stem: 
pelgebähren waren nicht eingetragen, fondern defraudirt worden; 
bei dem einen v. Kochſchen Yatrimonialgerihte No hrbac na: 
zen in drei Jabren unter mehr ald hundert Verhandlungen nur 
%i Sehegchn die vorfgriftsmäßigen Toren eingehalten, bei den 
ibrigew aber mehr ober minder überihritten morben, — daher 
das Gericht zur Reſtitutlen der unrentmäßtg erhobenen Taxeu 
verurtbeilt wurde. Dei einer ſoichen Menitution verglich fi der 
Edie von Koch einmal mir zwei feiner Srundholden dahin, ba 

ex fih einen Naclap, der noch nicht zwei Guiden beirug, bemi 

ligen ließ. — Diefe Thatſachen bemeiten mobl zur Genuge, daß 
ſtrenge Aufſicht der Regierung auf die von Kowſchen Vatrimo⸗ 
niaigerichte nothmendig war; je rechtfertigen, durch anerlannte 
Berwahrlofung des Amtes Mobrbach, die vom Seiten der Regie: 
rung vorgenommene Einweifung. — Ale Angaben von einem 
Gemohnheitsreht, das Hr. v. Koch bieher auegeübt, murben did 
unrictig befunden, indem derfelbe erft jeit einigen Jahren, wo 
er geabelt worden, in Beſiz ber Patrimonislgerichte gefommen, 
und indem mit Ausnahme eines einzigen Berihtehalters, bie 
andern in feinem Gerichte von ber Regierung eingefegt wurde. — 
Bon einer Veriezung feiner Rechte fonnte alio wicht bie Rede 
feon. Was aber die Verlegung des Eigentbums betrift, die 
Hr. v. Roc (wegen 15 fl. 51 Tr., bie erben Einweifungstommife 
fairen für Diäten hatte zahlen müſſen,) im jeiner Befchmerdefrift 
brbauptet: fo hatte das Landgericht in dem uber dieſe Didten 
erſtatteten Mericht gelagt: „Es bärten bie Kommiſſaire doch 
„mit Stunden weit zu Fuß geben, oder wie der Edle von Kos 
„aut einem Düngerwagen dabin fahren tollem.” — Das Land: 
gericht fagt ferner: „‚Milerdinge erfährt man, daß Pr. v. Koh 
„feine Beamten fehr fmanferig bonorict; aber dieſes fan wobl 
„tein Srumd fen, die geieslihe Tar: und Diätengebübr herab: 
„‚ufezen oder nadzulahen.‘‘ — Da eudlich bie geteberrlihe Ges 
rihtsbarfeit ein Privilegium, und wer ein nugbares Privilegium 
if: m it ed der Natur der Sache gemüß, daß der Nugmieher 
auch die Koſten trage. Mit melden Rechte kan Hr. v. Hoc for: 
dern, daß diefe Koften aus ber Etaatefaffe, d. h. mit den Alga⸗ 
den der andern Gtaatöbürger, bezabir werden follen? — DIE 
war ber Hauptinhalt der Debultion bee fünigl. Hru. Kommiſſalts. 
Eine Stelle berfelben ſcheint defonders aufallend, Kr, v. Mbel 


— — 


fagt nemlich: „Der Beſchwerdefuͤhrer behauptet, bad nicht der Ge⸗ 
richtshalter, ſendern der Gutshert der eigentliche Patrimomial: 
ribter fen. Wer aber folbe Webauptungen, wagt, mm das 
Edite VI. der Verfaffung nicht einmal gelefen, viel meniger mit 
den Zruudſazen des Staatsrechts fi befreunder baben,” Da 
nun defauntlih Hr, v. Koch Regierungsdirektot im Jſarkreiſe it, 
fo &rängt jich wohl jedem Unbefangemen bie frage auf, welder ge 
brauch von der einem Staatsbeamten amvertramten Gewalt, bi 
Erwägung der obigen aus den Alten entuommenen Thatſachen und 
folder Unbefauntihaft mit dem erſten Grumbfäzen des Stats 
redts zu erwarten ep? — Xon einer andern Seite it es erften⸗ 
lich (mie auch in der Kammer bemerkt wurde), daß Megierungk 
beanite init völliger Unathängigleit ibre Beſcwerden, ſelbſt die 
ungegrändeten, der Kammer vorlegen föunen, ohne die Alpe 
der Megierumg zu befürdten. Allerdings kan die Regierung ion 
ang Klugheit su diefer Toleranz deftumme werden; da fie need 
ſich feine Beelegung fonftirutioneler Rechte erlaubt, fo muß je 
urgegrindete Veſchwerde dur die Oeffeatlichleit ihre verdiente 
Wirdigung finden. Die Urtbeilöiprüce der O Fentlichteit können 
auch die gute Folge baden, daß der Begrif von Verlegung fon 
itutioneller Reste nicht leichtſiunig zu weit amdgebehut, 
28 das jhöne Recht der Beihwerdeiährung nicht gemißbraudt 
werde, Wollte man nemlih überall, mo das Eigenthum 
die Yerfonen von ber Einwirkung der Staateregierung 
werden, fofort die Sicherheit Fonftitusicneller Dechte bedroßt ſe⸗ 
ben, io könnte es am Ende fo weit kommen, daß von jedem Ur⸗ 
theilefpruh der ordentlichen Berihte an die Stände zu appellis 
ren den DVeruribeilten einfallen möchte. Dagegen ſchůt nur bie 
Befanntfba/t der Stände mit ihrer Kompetenz, und bie Nemefs 
der öffentlichen Mevnung. Beide find im vorliegenden Falle of: 
fentar geworden, und tm diefer Beziehung bat Hr. v. Koch dem 
Materland vieleicht einen gutem Dienft erwieſen Ob aber der 
Logn der Deffenrlicpkeit für ſolden Dienft dem Hrn v. Roh au⸗ 
genehm ſedn werde, muß bie Zeit lehren, 
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Gothaet New.York. 


BIBLIOTHECA 


ROMANORUM ET GRAECORUM 


SCRIPTORUM CLASSICA. 
AD FIDEM PRAFSTANTISSIMARUM RECENSIONDSM. 


Prospectus. 


Vieles und Grofses ist in unsern Zeiten — und 
besonders in Deutschland, vorzüglich seit dessen politischer 
Wiedergeburt von dessen weisen und preiswürdigen Re- 
enten — für Verbessorung gelehrter Schulanstalten ge- 
schehen; rüstig und kräftig erheben die berühmtesten 
Schulmänner ihre Stimmen, um dem klassischen Un- 
terrichte wiederum mehr von seinen alten Rechten und 
ron dem Umfange einzuräumen, welchen ihnen manche 
andre Diseiplinen, die sonst, grölsern Theils wenigstens, 
dem Privatfleifse anheim gegeben waren, gesebmälert hat- 
ten; trefliche Bearbeitungen der Klassiker selbst hat — 
wie kein anderes Volk — unsere Litteratur anfruweisen, 
und in mehrfacher Hinsicht sehr schäzenswertbe Sammlun- 
ya der griechischen und römischen Schul- 

utoren sind in den lerten vier Decennien der Jugend 
dargeboten worden. — 

Aber wenn wir diese Schulausgaben , sie mit einander 
vergleichend, mustern, welche Verschiedenheit in deren 
Ausstattung, — welch eine Verschiedenheit in den An- 
sichten der Redaktionen zur Erreichung eines Zweks! 
Kaurn dafs man in zwei oder drei solchen Sammlungen 
ein folgerechtes Fortschreiten nach einem festen Plan 
gewahrt; viele zeugen von einem solchen blos in den er- 
sten Bänden, viele vereinigt ein Titel so zufällig, wie 
ein Haufe planloser Hütten ein Name. — Mit Ausnahme 
der theuern Zweibrüker — überdis allen 
diesen Ausgaben eine ihrem Inhalt angemessene äufsere 
Ausstattung; auch sind alle für ihr Publikum, in Ver- 
gleich ihrer Beschaffenheit, viel zu kostspielig, und alle 
entbehren endlich der vollendeten Korrektheit, 
welche bei keinem Buche unbedingter und mit gröfsern 
Rechte gefordert wird, als eben bei den Schulklassikern. 
Die Frage: in welcher Gestalt solldem Gymna- 
siasten sein römischer, sein griechischer 
Autor in dieHände gegeben werden? wie muls 
eine wahrhaft nüzliche Ausgabe in usum scholarum be- 
schaffen seyn? ist durch das Vorha ndene schwer zu 
beantworten. R z 

Wir haben diese Frage, in deren Lösung wir den Leit- 
stern unsers Unternehmens suchten, erfahrnen Schulmän- 
nern vorgelegt, und haben — zu unserm Befremden _ 
auch unter diesen gar abweichende Ansichten vorge- 
funden. Einige riethen zu neuer Revision der Texte mit 
mehr oder minder geräumigem, sowol kritischem als er- 

Einige wünschten zu den in den 


klärendem, Hommentar; \ 
untern Hlassen gelesenen Autoren Wörterbücher und Hin- 
die gebräuchlichsten Schul rammatiken; Ei- 


weisungen auf m h 
nige hielten Variantenangabe und kurze kritische Notizen 
als Zugabe des Textes für hinlänglich; Mehrere aber ver- 

in absoluter 


langten blos die besten Textgestaltungen i 
Korrektheit. 

Wir haben uns für die lestere Ansicht entschieden, 
weil wir erwägten: 

4) dafs unser Unterne 
des deutschen Vaterlan 


hmen nicht auf das Bedürfails 
des und seiner Schulen allein 
beschränkt, sondern, ausgedehuter und grofsartiger, un- 
sre Klassiker - Editionen dem wissenschaftlich ebildeten 
Publikum aller Nationen, den Schulen aller eivili- 
sirten Länder gewidmet seyn sollen. Es,dürfe also kein 

hemmen, sie mülsten viel- 


Yorurtheil ihre Verbreitung 
mehr, hinsichtlich ihrer reinen Textgestaltung,, solche 


Namen an der Stirn tra ie ni 
Deutschlands, Bet —— —— —— 
Völker des Erdkreises bereits gekannt sind ui Mk Hoch. 
ung —— genamt werden. Ben 
als, ihrer universelle i i 
denkbarsıe Fohlfeilheit * — — I 
unserer Ausgaben seyn müsse, olıne welche, wegen viel 
seitiger Konkurrenz, an kein Gelingen d r Pr d i 
und allerdings gewag H 6 eher eh — 
N ngs gewaglen Unternehmens zu denken se 
*— en Ban aber nur erzielt werden : — 
a) wenn wir keine sogenann ie i 
nen *®) zu honoriren ————— — — 
b) wenn wir Vieles auf wenigen Haum druken, Alles auf 
das Kompendiöseste erscheinen lassen, und nieht 
nöthig haben, die Volumina durch Noten, einleiten- 
de Abhandlungen und dergleichen zu vergröfsern. 

3) ‚Erwägten wir: der Umfang des Unternehmens 
fordere das Erscheinen der Autoren in schneller Folge 
fordere, dafs man den Subseribenten die Vollendun es 
Ga nzen nicht in einer zwükschrekenden, Beutel und 
Geduld erschöpfenden, Entfernung zeige. Wie wäre aber 
ein schnelles Fortschreiten möglich, wenn wir den Autor, 
den ein Band fassen kan, wegen Hamm kostender Zu- 
säze, in zwei und mehrere zerspalten wollten? 

Also ohne Noten, ganz unverstümmelt und 
frei von allen fremden Zwsären, sollen unsere Edi- 
tionen der römischen und griechiscken Schul. 
klassiker völlig in derjenigen Gestalt erscheinen, 
die sie durch die tiände der gröksten Philologen em- 
pfingen, jener ruhmgekrünten Minner, welche ihnen oft 
viele Jahre, ja oft ihre ganze Lebenszeit widıneten. In 
der Wahl der Texte folgen wir dem Ausspruche der vor- 
züglichsten Kritiker, dem Rathe unserer würdigsten Schul. 
männer, — Ueber die mit diplomatischer Genauigkeit 
auszuführende Korrektheit wachen 5 Korrektoren und 
2 Revisoren, sämtlich Gelehrte von Fach, die uns für je- 
den Druhfehler, auf deren Auffindung wir, wie Tauch- 
nitz bei seinen Homer gethan, Preise sczen werden, 
haften. Auch A die geringste Abweichung, weder in 
der Schreibart, noch selbst in der Interpunktion, soll und 
darf dem Korrektor erlaubt seyn, so gut auch die Gründe 
seyn mögen, selbst in den vorzüglichsten Recensionen je- 
des Autors hier und da etwas zu ändern. 

$O müssen unsere Ausgaben nur das Treflich- 
ste enthalten. Die einzige Zugabe für dieselben sey ein 
vollständiges Verzeichnifs der bemerkenswerthen Ausgaben 
in chronologischer Ordnung, von der E£ditio princeps an, 
bis auf die unsrige. 

So viel über beider Bibliotheken innere Einrich- 
tung. — Für deren äufsere Ausstaltung versprechen 
wir aber: Wir werden mehr dafür thun, als jemals. 


Wie bei den sogenannten eigemen Recansionen schnell nach- 
einender erscheinender Sammlungen der römischen und griechischen 
Klassiker gewöhnlich zu Werke gegangen und mit welchem Rechte 
daen das recemsuit auf den Titel gesert wird, ist bekannt genug, 
und zu erörtern hier nicht der Ort. Aber einleuchten muls es doch, 
dafs es weit gerathener und gerader ist, die Textesgestaltung 
eines grolsen Philologen unverkümmert beizubehalten, als die 
be hin und wieder abzuändern, — was nicht immer besser: 
— sie dadurch ihrer diplomatischen Bedeutung zu be- 

rauben und sich dann einer eigenen Recension zu rühmen, de 

man doch höchstens von einer Revision reden sollte, und nicht 

selten — wer mag es lüugnen? — eine Textesgestaltung zu Tage 
5 fördert, welche derjenigen, welche man zu Grunde legte, an wahrem 
Werthe weit nachsteht, Eigene neue Textesrecensionen, welche, 
neben dem vorhandenen Treflichen, diesen Namen wahrhaft ver- 
dienen, für rasch erscheinende Autorensammlungen veranstalten 
zu lassen, heifst Strafaburger Münster in einer Woche bauen wollen — 


ist Beginnen der Thorheit 








" 
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heifsen mag, 
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Tür eine in Deutschland erschienene derartige Sammlung 
gethan wurde. Wir werden dis, um unsern Verlag zu 
ehren; wir müssen €, weil der Ausländer an die 
äufsere Eleganz, welche der Deutsche an seinen Büchern 
bis jezt nur noch bescheiden wünscht, längst ge Ww öhnt 
ist, weil jener sie fordert, und weil mit den im Aus- 
lande, z. B. den in den Hamiltonschen und Didotschen 
Woerkstätten erzeugten Editionen an ihren heimischen 
Märkten zu konkurriren in unserm Plan liegt. Durch- 
führen diesen Plan können wir also nur, wenn wir 
‚die schönsten Editionen des Auslandes an Schönheit, die 
wohlfeilsten an Wohlfeilheit, die korrektesten an 
Korrektheit, die werthvollsten an innerm Werthe noch 
übertreffen. Unsere Leistungen in den beiden erstern 
Beziehungen kennt das Publikum bereits durch unsere 
Anthologie der deutschen Klassiker. Was wir 
da leisteten, werden wir in den Bibliotheken der Römer 
und Griechen noch überbieten, vorausgesezt, dafs das 
gelehrte Publikum unser gemeinnüziges Streben jert 
eben so kraftvoll unterstüzt, als cs vom ( eutschen Volke 
bei jenem Nati onalwerke geschah und noch geschieht. — 
Die Bibliotheken erhalten, in voneina nder ge 
trennten Sammlungen, folgende Titel: 


j. Die Römer: 


BIBLIOTHECA 


ROMANORUM SCRIPTORUM CL ASSICA 
AD FIDEM 
PRAESTANTISSIMARUM RECENSIONUM EDITA. 


IL, Die Griechen: 


BIBLIOTHECA 
GRAECORUM SCRIPTORUM CLASSICA 


D FIDEM 
PHAESTANTISSIMARUM RECENSIONUM EDITA. 


Format. Beide Bibliotheken erscheinen in drei, in 
Format und Schrift von einander abweichenden, Aus- 
reg sämtlich auf das schünste YV * n mit eigens 

azu gegossenen neuen, in ihren Foren dem Auge 
des Studiosen wollthuenden und gefälligen Typen ge- 

Arukt. Zur kleinsten Ausgabe (der Miniaturedi- 

tion) wählen wir ein niedliches Sedez; zur mittlern 

(der Hahinetscdition) ein groises, anständiges 12; 

zur größten (der Pracht- oder Handausgabe) ein 

schönes Octäv. 

Lieferzeit. Wirliefern, von dem Tage an, an dem 
die erste Subseription v oll ist, das heifst: an dem 
‚die Zahl der Unterzeichner zehntausend erreicht 
hat, von jeder der drei Ausgaben‘, sowo] von den 
Römern, als von den Griechen, monatlich zwei 
Bände. — Die erste Serie jener eröfnet Horaz; 
die erste Reihe dieser Homer. 

Preise. ‘Horaz (nach der Döringschen Recen 

" sion), enimplet in einem Bande, kostetroh: 

Miniaturansgabe in Sedez 5 Groschen säch- 
sisch (— 5/4 Silbergr. = 11 Nr. rheinl. = 1? Kr. 
Honv. Mre. — 6 Schill, Hamb. Gt. = 9 Groot.) 

U. Kabinetsausgabe in grofßs 12; 4 Groschen 
süche. (== 5 Silbergr. = 18 Kr. rheinl. = 16 Hr. 
Konv. Mze. — 8 Schill. Hamb. Ct. == 12 Groot.) 

U. Pracht-oder Hand ausgabe ins; 6 Groschen 
sächs, (= 7'f, Silbergr. 27 Br. rheint. = 21 Hr. 

Mr Honv. Mze. = 1? Seh. Hmh. Cr. = 18 Gr- 

Homer (Text von Wolfr, Ilias und Oilsssee etc. com- 
plett in 6 Binden, kostei roh: j 

I - re > rausgabe in 46: 16 Groschen süchsisch 
Mm + s ilbergr. preuls. = 4 El, 412 Kr. rheinl. = 
2 Mark Hamb. Gt. — 4 Fl. 4 Kr. Konv, Mre. 77 18 
Gront.) 


Ib. Kabinots ausgabe ın 12: 4 Thaler sächs, (= 


1 


übrigen Autoren {der ganze Cicero z. B. wird nur etwa 2 
Thaler sächsisch kosten) und kann sich eine Vorstellung 
von der beispiellosen 
machen. 


Griechen wie auf die Römer — 


4"/30 Thaler preufs. = 1 Fl. 48 Kr. rheinl. = 1 
Fl. 30 Kr. Konv. Mze. =3 Mark Hamb. Ct. = 172 
Groot.) i 
II. Handausgabe in 8: 1%/3 Thaler sächsisch (= 
42/, Rıhlr. preufs. Ct. = 2 Fl. 24 Kr. rheinl. =? 
Fl. 8 Kr. Konv. Mae. —4 Mark Hamb. Ct. *) 
Hiernach hat man einen Maalsstab für die Preise der 


Wohlfeilheit 


des Ganzen 


Diese Preise deken jedoch blos unsere baären Aus 


lagen und können deshalb auch ner für Deutschland und 
auch blos für die ersten Förderer unsers roßsen Unter- 
nehmens — für die ersten —— 

tionen gelten, 

zweiter umein Viertheil erhöheter Subscriptions 
preis ein, und auch dieser schliefst nach einem Jahre; 
worauf wir einen, abermals um ein Yiertheil erhöheten, 
als Ladenpreis foststellen. 


Subserip 
Sobald diese Zahl voll ist, tritt ein 


Verpflichtungen der Subscribenten. Jeder wird | 
einsehen, dafs wir bei diesem, im Preis so ängstlich 
bemessenen, grofsen Kapitalaufwand fordernden 
Unternehmen nicht bestehen können, wenn uns nit t 
ein sicherer Absaz deht. Darum ist es für jeden 
Besteller unerläfsliche Verpflichtung wenigstens die 
erste Serie von24 Bänden vollst ändig zu nehmen. 
Er deponirt bei der Subseriplion 12 G roschen | 
sächsisch (= 15 Silbergr.)» welche am Betrag der ler | 
ten Lieferung abgerechnet werden. Bricht er aber 
seine Verpflichtung, das heifst, weigert er ie An- 
nahme der ganzen Reihe, auf welche er subseribirte, ' 
so behalten wir die 12 Groschen als Entschädi- \ 
ung . Et 
Zahlung. ä Der ee bezahlt für jede Lieferung 
erst bei deren Empfanß i 
ons. Aufsagung oder Ernenun 
Bei Empfang des 12 Bandes der ersten Serie * 
Suhserihentz wenn er die zweite Reihe nicht will, * 
che demjenigen, bei dem er subscribirte, — 
ge; ‚lamit wir davon zeitig unterrichtet 2 = 
Oinnddie Gröfse der Auflage darnach bemessen er a 
Unterläfst man jene Anzeige, 80 wird die —— 
tion, als auch für nächste Serie fortbestehend, beträt 


tet. 
Subscribentensammier- ar 
halten, sie mögen sich nun an Bu * 
oder an unsere Agentelr oder an uns 8 eibe D 
den, jedes siebent® Exemplar gratie, am 
toren von Gymnasien, Lsceen, lat. Be — 
vatlehranstalten, welche wegen.der zus rung 
Schulklassiker mit, uns in direkte Verb‘ 
wollen, und wenigst 
chen, erhalten grölsere \ 
wir auch für ganz unbemitte! 
gnügen eine angemessene Zahl von 
entgeltlich überlassen- i 
j ibliotheke 
gestellt auf jede der Bibli 
non leR besonders. 


Subseribentensammler er- 
hhandlungem 


"ortheile- Solchen wert 
— Ite Schüler mit ver- 


Exemplaren un- 


n— auf die 


OL, a in 5 LocnArhlschE 
INSTITUT. 
Miniaturansgale also für 


m Ausgaben 9° 
sfrans 


z 
Fu ten Preise Horar 4" der 
dire — Dibliotkeken I" alle 


& Groschen liefern wir beide 6 
gleich prae hivoll gebunden, gleichlörmig — 
mit Gold. Das Bladen gaschiebt I* 
von des geschiktesten, dsıu unter me 


r jhn 
in S i wird von einem BEW® 
gern ae hänc Einbinde erhalten 


der mit doppelten Aufwand 30 $€ 


hunderten eusz ; 
ze tfichen Buchbis- 


känne® 





2 


— #. 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. 54. 


(4 Yulius.) 


N en alien ee 


Marienbad in Böhmen. 


Ein Verein von bayerlſchen Badegaͤſten, welche eit ei 
Meibe von Jahren das berühmte Marienbad in Stade * 
dem glänzenditen Erfolge bemüzten, und Zeugen der großen 
eilfräfte und vielfeitigen Heilungsanftalten waren, berichteten 
e. Maj. den König von Bapern, mit welder Theilnahme, 
Unelgenmügigteit, Flelß und Geſchitlichtelt der Badearzt, Herr 
Dr. Scheu, die Kranken ohne Unterſchled des Standes und 
Landes, Reihe wie Arme behandelt, und wie fehr er ſich be: 
mübt, der Bendzung der Heilquellen und Anftalten die beit: 
möglihe Wollfommenheit zu verfhaffen, worauf Se. Mai. der 
König dem Hrn. Dr. Scheu als Anerkennung feiner vielfelti« 
gen Verdlenſte den Charakter eines loͤnigl. baver. Hofraths 
tarfrei zu ertheilen geruheten. Ein neuer Beweis, wie ſeht 
dieſer weiſe und gerechte Monarch Verdienſte zu ſchäzen weiß. 

Marienbad behauptet fortwährend feinen hoben Raug unter 
den eriten Hellanitalten Deutfhlande, weldhen ed von dem Aus 
genbiite an einnahm, als es nah feinem wahren Werthe er: 
tannt wurde. 

Im Sommer 1827 wurden mehr als 46,000 Bäder, und 
darunter circa 500 Schlamm, son Bas, 1000 Douſche-, ſo 
andere Bäder gebraucht, und überdis gegen 200,000 Flafhen 
Mineralwailer vom Kreuz: und Ferdinandsbrunnen mitunter 
in die ferniten Gegenden z. ®. nad Sonden, Nom, Peterd: 
burg, Paris, ſelbſt nad Nordamerita, Spanien und Portugal Ie. 
verfendet. Arme Badegätte in und aufer dem Spitale erbiel: 
ten 5000 Bäder unentgeldlib und Unterftügungen in eld, 
Die Zahl der Babdegäfte fhwebte zwifhen act und neunhun: 
dert; darunter waren mebrere fürftlihe Yerfonen, Fremde aus 
Mostau, Petersburg, Arhangel, Breslau, Hannover, London, 
Paris, Mailand, Mien, Prepburg ıc. 

Die mannihfaltigften und feltenften ——— fanden 
tbeile aänzlibe Heilung, thells bedeutende Grieihterung mit 
Hofuung dur einen zweiten Beſuch wölige @enefung zu 
erlangen. 

Die beurigen Badegaͤſte finden die Quellen des Karolinen: 
und Ambrojibrannens in einem meuen eleganten Badhauſe 
vereinigt, um bier als ftärfende Stablbäder bemüzt zu werden. 
Diefe Einrihtung entſtand aus dem unermüädeten Forſchungs⸗ 

eitte des Hrn. Dr. Scheu und wird der leldenden Menſchhelt 
wichtige Dientte leiſten. 

Der Ferdinandsbrunnen ift mit einem prächtigen Tempel, 
Saal und Säulengange überbaut worden, um in felbem bie 
ftärfende Labung feiner Stabifräfte bei jeder Witterung durch 
Trinftur benüzen zu fönnen. 

Mas bielbt wohl noch zu wuͤnſchen übrig, wenn In einem 
Badeorte, wie Marienbad, neben zwei auggezeihneren Aerzten 
für Meditamente und — * Hulfe beſtens geſorgt iſt, 
wenn man die beruͤhmte Mar enquelle zum Baden, bie Karo: 
Iinen: und Ambrofiquellen zum Trinfen und Baden, und den 
Kreuz: und Ferdinandsbrunnen als Trinffur mit verfhiebenem 
Nuzen gebrauchen fan? Wenn überdis noch vortrefiih einge⸗ 
richtete Gasz, Doufcher, Moor: ober Schlamm, (in vielen Fal⸗ 
jen ein Helligehum) Tropfs, Megenz, Sturg:, Sawiz⸗, Dampf 
und Sprizbäbder zur Auswabl find, und bie Säfte von den Ein: 
wobnern auf bie befriedigendfte Welfe behandelt werden. 

Eleganı wettelfert mit Billigfeit, der ganze Badeort gleicht 
einem großen Garten, worin bie Werihbnerung, mit Rleſen⸗ 
fhritten um ſich greift, und ſtets Das wekmaßlge mit bem 
Schönen im Eintlange ſteht. Hierüber fprab fih Im vorigen 
Jahre die gerechte Anerkennung der Bade äfte auf die unzwel⸗ 
deutigite Weiſe aus. Wer Marienbad feit zwei Jahren nicht 
gefehen hat, findet nun Gelegenheit genug zut — * 
bes. vielen Guten und Umübertrefichen, und nirgends die Hel⸗ 


Iungsmittel fo reihbaitig vereinigt wie bier, 
le —2 erfreullchen Fortſchritten der aͤußern ** 
dung rüft auch die innert oder die Erfenntniß ber eigentli⸗ 


hen Kräfte der vielen Heilquellen und Anſtalten mi 
t Miefen: 
ſchritten vorwärts. Mir weifer Vorficht ſieht man Fugen 
gentbeild nur jene Kraufen bieber beſchelden, denen diefe Heil⸗ 
mittel wirklih von wahren Nuzen find und ſeyn Fönnen. 
Ueber den zwekmaßlgen Gebrauh des verfendeten Mineral: 
waffers vom Freu: und Ferdinandsbrunnen für ſolche Kranke, 
weiche den Kurort feldit nicht beſuchen koͤnnen, A von Hrn. 
Hofratb Dr. Scheu naͤchſtens eine kurze Abhandlung bei Engel: 
mann in Leipzig eriheinen und von großem Nuzen fepn, au 
vermutblih noch im beurigen Jahre eine zweite Auflage feiner 
„Beobachtungen über die Eigenthamllchkeiten der Heilguellen 
und Bäder In Marienbad“ zur erten Auflage v. J. 1921 In 
Prag umd Leipzig zu Stande fommen. 








eltterariſche Anzeigen 


ntündigumg 
der vollendeten und verbefferren Ausgabe von le Sage 
(Lad Caſes) in deutiher Sprace. 


Die vierte umd legte Lieferung des deutichen Atlas von 
fe Sage, bie febr weſentliche »erbefferungen erhalten bat, 
beitebend aus den Tafeln XX bis XXXV famt FReglſter zum 
ganzen Werte, wird im Anfang des naͤchſten Monats Julius an 
die verehrten Herren Prinumeranten und Subferibenten ver: 
fdift, und fo meine Derbindticfeit gegen fie erfüllt werben. 
Dhwol nun jhon die Tafeln XXXIV umd XXNV, Das neuere 
Guropa umd jezige Deutfhland enthaltend, dem Atlas weiter, als 
fein früberer Zuſtand erbeifchte, beigegeben find, fo erfordern 
dennoch die wichtigen Begebenheiten der neuejten Zeit In Ame⸗ 
rifa und Im Orten von Europa zur Nernolljtändigung eines fo 
nüslihen und algemein brauchbaren Werts, als diefer Atlas It, 
einige Supplemente, die ſch zu Uefern gefonnen bin. Zum Bel: 
folel Tafel XXVI, die alten umd neuen Völker und Spraben 
Europa’s, eine vortre ſche Zufammenttellung nach Malte: Brun, 
_XXXVIL Die Freiitaaten von Nordamerifa mad Ihrem neue: 
ften Zuſtande. — XXxX Ti. Die Freiftaaten von Südamerifa, 
eben jo. — XXXIX. Hiitorifch - geograpbliches Gemdide von 
Briebenland. — NL Desgleihen von der Türfel. : 

Der preis einer jeden diefer Tafein wird fern: Prachtaus⸗ 


gabe 2 fl., erbdinaire 1 A. 50 fr. 
Da nbrlgene die erite Auflage dieſes Werkes beinahe ganz 
die noch im 


verariffen it, fo werde ich eine neue veranitalten, 

Lauf dieſes Jahres erſcheinen fell, und zwar, um vielen Wuͤn⸗ 

fchen zu begegnen, in drei verſchledenen Formaten: 
4) Bekannte Prachtausgabe auf feinitem franz. Golombier, 
22. Zeil bad, 52'/2 ZoM kreit, hei baarer Zahlung 40 fi. 


auf Rechnung 50 fl. 

2) Bekannte ordinaire Ausgabe auf jelnitem Imperlal, a1r/a 
pr hoch, 27'/, bereit ; bei baarer Zahlung 27 fl., au 

echnung 10 fl. f 

5) Geringere — auf ſchoͤnem Papier 20 Zoll hoch, 25"/4 
preit; ungefähr daſelbe Format, In welchem die frangöfifce 
Ausgabe eriten; bei baarer Zahlung 13 f., auf Rechnung 
so fl. — Bei Mefen Dreifen iſt der eagliſche Placard Band 


inbegriffen. —— 
Diefe Preife find vom Tafel I bi xxxv gu, derer 
ben, und müffen um fo biüfger gefunden werden, Da bie ftan⸗ 

XAXIT Tabellen enthält, auf ordi⸗ 


—9— Ausgabe, er : 
nalrem Papier 144 France oſtet. 

In —*8 auf Morrreflichfeit, Nuzen und Schönheit des 
Werte verweife ich auf die angführlibe Anzeige {m der Allgem. 
Zeitung, im Morgenblatt ꝛc. 


Karlerube im Mai 1928. 
ohbann Welten, 


Kunft a Mufifaltenhandlung. 


— 


Einladung zur Subjeription. 


Die Joh. Palm'ſche Buchhandlung In Münden, Sal—⸗ 
yatorfiraße Nr. 1656, nimmt Subfeription an auf: 
Becker' s, K. F., Weltgeſchichte, 
ſechſte Ausgabe, 
neu bearbeitet von J. B. Loebell, mit den Fortſezungen von 
J. G. Woltmanu umd K. U. Wenzel. 14 Bände in 8. 
auf fhönem weißen Drukvapler 22, fl. 50 ir. 
auf feinem frangdfiihen Median 50 fl. 
Das Ganze erfcheint Tu vier Lieferungen, wovon bie erjie 
{n einigen Menaten, bie lejte zu Ende des Jahre 1829 aus: 
egeben wird. 
Ausführlicere Anzeigen, fo wie Proben von Druk und Pa: 
pier, find In obiger Wuchhandlung gratid zu haben, 


Ferner auf 
Corpusjuris eivilis, 
recognovit brevibusque — eritieis instructum 
edidit 
Dr. F. A: Schillingus. 
Editio stereotypa. 11 Tomi. 8 mai. 
Der Preis diefes Werkes fan vorläufig noch nicht beſtimmt 

—* jedoch wird er fo billig als nur {mmer möglid ge: 
tellt. 


Tafeln der Geſchichte des rdmifhen Rechts 
als Seitfaden bei Vorlefungen, und für dad tiefere Stublum, 
mit Verüffihtigung der neueſten Forfhungen, fo wie mit ftä= 
ter Belfügung der wictigften Ltteratur, nebit Zugaben über 
die nenefte Zeit und einem Megiiter, entworfen von 
Dr. H. R. Stödharbt. 

Der Dtuk wird ſchoͤn und forreft, und wird die Beendi⸗ 

gung defelben In einigen Wochen erfolgen. 
Yreis für 30 Drufbogen Tabellen 3 fl. 30 fr. 





Antündigung. 


Der feit dem Beginnen des laufenden Jahres in Minden be: 
fiehente baverifhe litterariide und merkantiliſche 
Anzeiger wird, durch die Theilnahme achtbarer Litteratoren 
des In⸗ und Auslandes auch Im zweiten Semeſter, jedoch unter 
der feinem materiellen Jubalte mebr entipresbenden Auffchrift: 
„Beiträge zur Litrerärgefbidte und Bibliogra- 
pbie, nebit einem Anzeiger für lirterarifh:merlan- 
tilirhen Berkehr von den Unterzeichneten fortgefezt. Die 
mehrſeitig bezeugte Zufriedenheit der gegenwärtigen Abonnenten 
laßr nebft der am ſich fhon mit zu verfennenden Gemeinnuͤzig⸗ 
zeit ihrer Zeitichrift auch für deren erminfchten ferneren Beitand das 
Defte hoffen, Bon biefen Peiträgen erigeint daher wie bisher 
regeimäßig ale Mittwoch ein balber Bogen, dem nad Umftänden 
auc Peilagen angefügt werden. Der Abonnementsberrag für das 
fonmende Srmeiter it in Münden von einem Eremplar auf 
Ehreitpapier ı fl. 21 fr., auf Drufrapier 1 fl. rbein., welder 
Beirag für entferntere Beiteller durch die königl. Poftämter nur 
um ein Möäniges erhoͤht wird, Bei merkuntilifben Inferaten 
wird die Peritzeile überbaupt mit 2 fr., von den Abonnenten aber 
mir 1°/, Pr. bemerirt. Um die Mittbeilumg ber nenejten Erſchei⸗ 
nungen im @etiete der Littetatur und Kunft auf die ſchnellſte und 
ywehmäßtate Werfe möglib zu machen, werden von denjenigen 
Aud: und Kunftbandlungen, melde fih ald Abonnenten ber 
Iiterariihen Beiträge ausweiten, ale Titel: Anzeigen ber 
bei ibnen mem eriheinenden Werke und Nunftproduftionen un: 
entgeltlich aufgenommen. Die Unterfertigten verweifen tm 
Uebrigen anf ibre unterm 42 Nov. 1327 erlaffene, den gan 
Plan der Zeitibrift erörternde Subferivtiond:Anfändigung, weite 
ftetd bei der Redaltion abverlangt werben fan, und zeigen nur 
noch an, daß nech Eremplare des erften Semefterd zu 1 fl. 21 fr. 
und. 4 fl. abgegeben mwerden können. WUnsmärtige Beſtellungen 
werden gegen ———— bei den zunächft liegenden koͤnigl. 
Yorämtern, und in Münden entweder unmittelbar bei der Des 


me 
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daktion oder bei der Buchhandlung des Herrn W. Michaelis da⸗ 
bier gemacht, Ale Einfendungen geſchehden portofrei umier 
der Addreife: „an die Mebattion der Beiträge zur Litterärge: 
{cite 1. Nro, 255. am Hoſgraden in Minden, 
Die Herausgeher: 
J. N. Peiſcher, Autiquar. 
Dr. Joachim Mever. 





Durch ale Buchhandlungen iſt zu baten: 


J. G. Pahls politiſche Lektionen fuͤr die Deutſchen 
des 10ten Jahrhunderts. gr. 8. Münden bei 
Fleifhmann. 1Thlr. 12 gr. od. 2 fl. 30 fr. 

Der als freimäthiger Schriftiteller befannte Herr Verfafer 
trägt bier ohne Furcht und mit Mräftigem Ernfte Wabrbeiten mt, 
die dem Achten Waterlandsfrennde aus der Seele geſchricden hub; 
offen umb ohme Schminte fagt er, mas Deutihland Noth tou 
und auf welchem Wege allein Heil zu fucben ift. Wir theilen bier 
den merkwürdigen Inhalt diefes Buches mir: Das deutiär Neid, 
— Der Untergang des deutſchen Neid. — Der rheiniſche Band. 
— Die Befreiung Deutſalands. — Der Friede, — Das Kalle: 
tbum, — Der deutfhe Bund. — Deutites Vollsthum. — Die 
politiſche Aufllaͤrung. — Die Souverainerät der Yanderfihrften. — 
Mon den landitandiichen Verfaſſungen. — Yon dent Adel, — Ten 
der Wehrverfaffung. — Die Abgaben, — Die Gerichtäverfaffung. 
— Die Verwaltungsformen. — Die Kirche. — Die Preßftei⸗ 
beit. — Was Deutfcland in der Zeit der Stürme gewonnen, — 
Deutſchlands Gefahren. 3 





Bei Unterzeichnetem iſt fo eben fertig geworten, und in alen 


Buchhandlungen Deutihlands (in Münden in der littere 


rifh:artiftifhen Anftalt ber 3. ©. Corta ſchen Buchhand⸗ 

luug) und bes Auslandes zu haben: u. 

Verſuch einer Entwilelung der Sprade, ammung, 
Geſchichte, Mythologie und bürgerlichen Verhaͤltniſſe 
der Limen, Letten und Eſthen, mit Hiublik auf eis 
nige benadybarte Oftfeenölker, von den Älteften Zeiten 
bis zur Einführung bes Chriſtenthums. Nebſt einer 
Topographie und topograpbifchen Karte des Landes zu 
Anfang des 13ten Fahrhunderts. Don $- 8, v. Par 
rot, Fonigl. wirtemb. Hof: und Domainens Kammer: 
Direktor, Kommandeur des Eivil : Verdienftordend 
und forrefpondirendem Mirglied der Geſchichte der Wiſ⸗ 
fenſchaften und Kuͤnſte zu St. Quintin. 2 Bde. gr. 8. 
7 fl, rhein. od. 4 Thlr. ſaͤchſ. 
Deiges durch raftlofe Studien vorbereitete Bert dat Unfprüße 


auf die Aufmertſamteit des gefamten gelehrten Publitums. _ 
ve — mit melder darin bie Geſchichte und * 
der genannten Völler unterfucht werden, über deren u Allee 
nod Dunfel ſawebte, ift es eime wichtige Yereiherung Beicheten 
tbums: und Spradfunde. Mehrere der ** Det: 
eim: und Deutihlands, bie von dent Streben hend ner: 
faffers unterrichtet waren, ließen denfelben die 
tennung und Unterftügung zu Theil werden, 

Stuttgart, im Junlus 1828. Karl Hoffmann. 


— 1 
m. — ** er wird folgende intereifante lleine (etma 
vier Bogen ſtarke) iſt erſcheinen: BER 
Das. Erdbeben vom 23 gebruat 1828 im ER 
nigreiche der Niederlande und IN ei er 
preuß. heinifch weſtphaͤliſchen —WW— 
in phyoſitaliſcher Rükficht betrachtet und be fefor 
vom Dr. Nöggerarh, Dberbergrath und Pro 


tl 


# 
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zu Bonn. (Zum Beſten des Vereins zur Verbreitung 
von Naturfenutniß, bejonders abgedruft aus der Zeitz 
ſchrift diefes Vereins oder dem Jahrbuche der Chemie 
und Phyſik 1828. B. I. Heft 1.) 
welches Heft erit binnen etwa vierzehn Tage nachfolgen wird, 
Da nur wenige befondere Ubdrüfe abgezogen werden, fo find von 
denen, welde dad Jahrbuch der Chemie und Phofif nicht jelbft 
beziehen, die Beſtellungen jeitig zu madben. 
Expedition bed Vereins zur Verbreitung 
von Naturfenutniß in Halle. 
(3m bezieben dur Ne litterarifh:artiftifhe Anſtalt 
der 3. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung in Münden.) 





BIBLIOTHEQUE NAPOLEON. 
RECUEIL DE MEMOIRFS 
BIOGRAPHIES ET TABLEAUX HISTORIQUES 
FOUR SERVI 


Rn 
A L’HISROIRE DE L’EMPEREUR NAPOLEON 


ar 
i DE SES CONTEMPORAINS. 
EDITEUR A VIEDURE 
De l’imprimerie de B. G. Teubner ä Leipsic. 
Taschenformat, auf Velin-Drukpapier, jede Lieferung zu 
10 Bogen oder 160 Seiten geheftet 6 gr. Pränumeration 
auf 10 Lieferungen oder 100 Bogen 2 Rthir. 12 gr. 


Der große umfefende Geiſt Napoleons, die reihe Erfahrung 
feines Lebens, welches vom Tiefſten bis zum Höcften, das in 
dem weiteften Kreife einer menſchlicen Lau bahn liegt, fich erhebt, 
und dann vom Hoͤchſien bie zum Tiefften In betänbendem Gluͤts⸗ 
wechfel niederfält, üben eine Gewalt ter die Seele, Gemuth 
und Einbildungstraft, der man ſich nicht entziehen Tan. Dadurch 
erklärt fich das lebhafte Intereife, mit welchem bie Schriften über 
Napoleon von dem lichtfuchenden Yublitum aufgenommen werden, 
und deutlich fpricht fih der Wunſch, ja das Beduͤrfniß unfrer Zeit 
aus, Har zu fehen über den Mann, der auf dem Zuftand der 
Melt fo entfcheidend gewirkt bat. . 

Reiche Materialien zur Feftitelung unfere Urtheils über dieſe 
rRiefengeſtalt find in Frantreich und England an das Licht getre⸗ 
ten; allein fie find foftbar, zum Theil jelten, und deshalb ift ihr 
Befiz nur Wenigen vergönnt, Wir glauben daher, auf den Bei⸗ 
fall und die Unterftilgung des Tubliklums rechnen zu fönnen, indem 
wir die Herausgabe einer Bibliotheque Napoleon ankuͤndigen, 
in welder alle jene Schriften aufgenommen werden, bie den außer: 
ordentlihen Mann_oder diejenigen betreffen, durch die umd mit 
denen er gewirkt. Diefe Sammlung umfaßt demnach: 

1. als Cinleitungemwert die eben erfcheinende Histoire de Na- 

polton , par M. de Norvins. 5 
11. Die beiten Schriften zur Beleuchtung der vorzüglichften Le⸗ 
bensereigniſſe und zur Charakteriftif Napoleons, als: Me- 
moires anecdotiques sur l'interieur du palais et sur quel- 
ues &venemens de l'empire depuis 1805 jusqu au ime 
mai 1814, par Bausset. — Histoire de Napoleon, du 
consulat et de Fempire. — M&moires pour servir 
ä Fhistoire de Napoleon, par Fleury de Chabulon. — 
Maänuscrit de 1812, 1815, 1814, par le Baron Fain. — 
Memoires historiques de Napoleon, livre IX, Londres. 
_ Lettres eerites de Paris pendant le dernier regne 
de Napoleon, par M. Hobhouse. — Mes souvenirs sur 
Napoleon, sa famille et sa cour, par Madame la veuve 
du general Durand. — Nouveaux memoires pour ser- 
vir 4 P’histoire de Napoleon. — Napoleon en exil, ou 
l'öcho de St. Helene, public par O'Meara. — Me- 
morial de St. Helene par Las Cases. — Memoires 
du Dr. Antommarchi sur les derniers momens de Na- 
pol&on. — Documens pour servir äl’bistoire de la cap: 
tivite de Napoleon Bonaparte à St. Helene etc. etc. - 
II. Daritellungen der Feldzůge Napoleons: Mämoire sur la 
guerre de 1809 en Allemagne avec les operations par- 


tieulieres des corps d’Italie, de Pologne, de Saxe 
Naples et de Walchern, par le — Pelet. —— 
stoire de la guerre de la peninsule sous Napoleon, par 
le general Foy. — Histoire de lexperlition de Russie, 
par Mr. de Chambray. — Memoires du marechal Ber- 
thier et du comte Regnier, contenant la campagne 
d’Egypte. — Histoire des campagnes de 1814 et 1815 
par le general Vaudoncourt. etc, etc. ete. 

IV. Dentwürdigfeiten der Zeitgenoſſen Napoleons: Memoires 
du general Hugo, du due de Gacta, du general Rapp, 
du due d’Otrante, de Carnot, de Thibeaudeau. — Hi- 
stoire de Murat. — Memoires historiques et secrets de 
limperatrice Josephine — Marie — Rose Tascher de 
la Pagerie, premiere epouse de Napoleon. — Memoi- 
res d’un contemporain, ou souvenir d'une femme sur 
les principaux personnages de la republique, du con- 
sulat, de l’empire. etc. etc. etc. 

V. Napoleond eigene Schriften, feine Briefe, Berichte und 
Staatsihriften; die den Geueralen Montholen und Gour— 
gaud auf St. Helena diktirten Denfwitrdigteiten; fein Te— 


ftament. 

Täglich dfnen ſich noch neue Quellen, die auch unferer Samm⸗ 
lung zufließen follen; es iſt daber unthunlich, die dafılr beſtimmten 
Werte in foftematifcher Reihenſolge aufzuftellen: Seit und Gegen- 
ftände abwechſelud beleuchtend, merben fie noch mehr Meiz gewiu⸗ 
nen. Wir beginnen mit der Histoire de Napoleon par M. 
2 Norvins, worauf die Mömoires anecdotiques par Bausser 
folgen, j 
Wir geben diefe Sammlung in Lieferungen: jede 10 Bogen 
oder 160 Seiten ftarf foftet nur 6 gr., jedoh auf 10 Lieferungen 
mit 2 Rthir. 12 gr. wirfliher Vorausbezahlung, um welwen ges 
ringen Preis fie jede Buchhandlung Deutſchlands liefern fat. 
40 Piefernngen oder 100 Bogen werden beiläufig fo viel enthalten, 
als fechs Bände der franzöfiihen und englifhen Ausgaben, und 
alle 10 Lieferungen föften noch micht fo viel ald Einerbdiefer Binde! 
Mir befhränfen die Verbindlichkeit unjerer Abnehmer und unfere 
eigene immer auf 10 Lieferungen, mach deren Vollendung der 
Düuhftritt freigeftellt bleibt. Der erfte Pränumerationgpreis bes 
ftebt bis zur Ecſcheinung der achten Lieferung, dann tritt der 

weite mit 3 Kthlen, ein. Der nachfolgende Ladenpreis wird um 
die Hälfte erböht. Be 14 Tage wird eine Lieferung anggegeben, 
und die erfte ift bereite zu haben. j 

Leipzig, am 1 Mai 1828. 

Der Herausgeber. 

Zu haben in Münden in der litterariſch-artiſtiſchen 
Anftalt der J. ©, Cotta'ſchen Buchhandlung. 





So eben iſt erſchienen, und in alen Buchhandlungen, in Muͤn⸗ 
chen in der litterariſch-artiſtiſchen Anſtalt dee J. O. 


Eortaſcken Buchhandlung, zu haben: . 
Sitten und Gebräude 


er 
Grieden im Alterthume, 
Für ben 
Schulunterrigt und Selbftgebraud 
von 


ph M. Kappenegger, 
Profeffor am großherzogl. Lyceum zu Mannheim. 

Wenn die Geſchichte und nähere Kenntniß eines Volkes in dene 
ſich (bon im früberten Alterthum Kunft und Wiſſenſchaft und je 
der Grab von Bildung auf eine Stufe entwilelt hatten, welde 
unfere Zeit im Einzelnen mod vergeblich zu erringen .. Ri 


- "rd 
unerläßlichfte Aufgabe für jeden bleiben, welcher * Fi * 


ruchen auf Bildung gemigen will, 
— — De = — — wa ee 
Theilnahme für die Nahkömmlinge ir s — 


erufen, daß gewiß jedem 
—— — als die Gelegenheit, fi mit dem Zuftande bee 


Urväter möglich belannt ki machen, um dadurch fo Vieles ſich er: 
flären gu Können, was die Berichte und Erzählungen augenblikli: 

her Ereiguifle für das mtereife viel zu dunkel lajlen. 
Unter diefem Gefichtspunft bat alfo der Hert Verfaſſer ein all: 
emein notbmwendiges und gewiß eben fo willtommmenes Lefebuch 
n dem vorftehenden Werle gegeben, unb dieier Beſtimmung durch 
leihtfaßlichen und angenehmen :Mortrag entiprohen. Damit aber 
gründliche Kenntniß des Altern Zuſtandes fi auch frübyeitig bei 
der Jugend begründe, hat es Die Form und Ausdehnung eined 
Lehrbuch erhalten, welches bei jeder Anftait eine Morbereitungd: 
funde zur Geſchichte und zur Grdbefcbreibung auf das Imelmäßig- 
e ausfüllen und weiterhin eine böchft angemeifene Vorſchule für 
a3 Studium der alten Klaffiter abgeben wird; wobei ein voll: 
ftändiges Negifter noch beionders zu Statten kommt. Wir machen 
in diefer Vepiehung Borfteber von Eehranitalten und Yehrer noch 
befonderd darauf aufmertiam, und werden die Anwendung deſſel⸗ 
ben durch die moͤglichſten Begunſtigungen zu erleichtern ſuchen, 
— * durch den mohlfeilen Preid vorläufig geſchthen tit. 

Heidelberg. E 
Auguſt Oß wal d's untverſitaͤts Buchhandlung. 


Subferiptiond = Anzeige 
für Freunde häuslicher Erbauung und Kircbenvoriteber. 


Moriz Ferdinand Echmalß, 

Paftor im Neuſtadt-Dresden 
Epiſtel ⸗ vebigten 
für alle Sonn- und efttage des Jahres. 
Zweite verbefierte Auflage, 

in drei Baͤnden. 
Leipzig, 1828 bei Friedrib Fleifder. 
Subicriptiongpreife bis Ende dieſes Jahres aultig, 
Auf weißem Drufpapiere 3 The. uf feinem Schreibpap. 4 Thlr, 

Es gewährt dem Merjafler wie dem Verleger viel Freude, 
Aurc die ausgezeichnete Aufnabme, welde man der erften Auf⸗ 
tage diefes Werkes ſchealte, In den Stand geſezt worden zu ſeyn, 
hier den vielfach auggefprochenen Munfa, diefe Sammlung zu 
einem ganz volitändigen Jahrgang vergrößert zu feben, ver: 
wirklichen zu Annen. Der zie Band, melder ned) im diefem 
Jahre erſcheint, wird alles Fehlende nawbliefeen, worüber die Vor: 
Tede beim iſten Band diefer neuen Auflage Nachricht gibt. Die 
zwei eriten Bände find bereite fertig gedrnft in allen Buchhaud⸗ 
lungen zu haben. Der Merleger bat zum Nuzen bed Yublitums 
einen fangen Termin für den ſehr billigen Subieriptienspreis ge⸗ 
fest, welder aber mie billig nach Ablauf diejer Zeit bedeutend er: 
Höhr werben wird. 

Um nun auch den Abnehmern der eriten Audage fhribre freund⸗ 
die: Tbeilmabme unſere Aufmerlſamteit au bemeifen, ſellen für 
‚alle diejenigen, welche bis Miharlie diefes Jabres thren 
Munid dem Verleger, oder ihrer Bochhandlung zu erkennen dr 
ben, ber dritte Band befonders re den neringen Sub: 
feiptiongpreis von Einem Thaler mit abgedruft werden. Di aber 
von diefem Theile mitt mehr, als wirklich begelt find, ‚beionders 
atgedruft- werden, fo bitter man dieſen Termin nicht zu nᷣderſe⸗ 
den umb zu entichwibigen, wenn fpäterem Verlangen nicht ent⸗ 
prochen werden fan. 

Zu beziehen durch die litterariſch-artiſtiſche Anſtalt 
der J. Eortaſchen Buhbandlang in Minden. 


So eben iſt nun in der Hinr ich sſcea Bucbbandlung in Leip⸗ 
sig vollftändig erſchienen, und in allen Buchandlungen Selle 
reichs, Vaperne ic. zu baben: 

Des Generals Foy Geſchichte des Kriegs auf 
der pyrenaͤiſchen Halbinjel unter Napo— 
leon, begleitet von einer politifhemilitairifhen 
Schilderung der friegführenden Maͤchte. 
1r — 3x a. d. Franz. mit Erläuterungen verſehen vom 
Dbrift Ritter Puttrich. Ar a. d, Franz. und mit 
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W. E. A. v. 


der Fortſezung der ee bis 3. 3. 1814 
vermehrt von F. A. Rüder.. 4 Dde, mit 1 Portrait 
und 1 Karte. : 78% Bogen. in gr. 8: geb. auf franz. 
Drutpapier 5 Rthlr. Ze 
Dis Bert bat in Franfreih und England viel Auffehen er 

regt, da es von dem verewigten Werfaffer mit Klarheit und Freis 


finuigfeit geichrieben ift, und fib vor allem ähnlichen franzöfifden 


Sefichtswerten dieſer Epoche ruhmlich aus zeichnet. Aber leider 
bat es der geiſtreiche Fon nicht vollendet. Um fo merthuoller wird 
dem Leſer diefer Ueberſezung ſevn, die theils mit der gebrängten 
Weberfist aller Begebenheiten diefed dentwürdigen Nationalfrieges 
bis 1814 vermebet, theils mit den zahlreichen erläuternden An: 
Feige eines Augenzeugen, des Deren Obriſt Puttric, ver 
feben ift. Dur dieſe Zugaben erhält das auch im Weufern 
Won ausgeftattetei. hub hemit: billige Wert einst bleibenden 
Werth für jeden Militair und Geſchichts frrund. 





Anzeige für Zeitungsleſer. 

Bei T. Traurwein in Berlin it erihienen, und durs 
alle Buchbandiungen (in Münden dur bie lirterariid 
artiftiibe Anfalt der 3. ©. Cott a'ſchen Buthandiung) 
zu haben: 

Die europäifhe Türkei 
geoaraphiich ſtatiſtiſch⸗ geſchichtlich dargeitelt von Dr. Ft. W. 
Soͤdide. Pr. 12 gr. broſch. 

Bon dieier vor einigen Jahren erſchienenen Sarift it nur noch 
eine Heine Anzabl vorhauden; Beirungslefern darf dieſelbe beiden 
jegigen triegertichen Ereignifen im Oſten mit Recht empfohlen 
werben. be 

— — 

So eben iſt bei mir eribienen, und in allen Buchhandlungen 
zu erhalten: m: 
Materialien zu einer vergleichenden Heilmittellehte zum 

Gebrauch fiir homdopatiſch heilende Aerʒte nebit eis 

nem alphabetiſchen Regiſter über. die poſitiven Wir⸗ 

kungen der Heilmittel auf die verſhdere einen 

Drgane des Körpers und auf die perichiedenen gunt 

tionen derfelben. Von Georg Auguft Benin 

min Schweifert. Drittes Heft. gr 8. 34 Bo⸗ 

gen auf gutem Drufpapier. 2 Thlr. 12 91. J 

Das erfte Heft (1826, 28,Bosen) toſtet 1 Thlr. 20 98, 
zweite (1337, 21 Bogen) ı Zhlr. 16 gr. 


Yeipzig, ben 15 Mat 1323. F. A. Brodhauf. 


— — 


Bei mir iſt erſchienen; 
Schlieben, Lehrgebaͤude Der — 
grapbie, mit naturhiftorifchen, rariftifben a . 
ſchichtlichen Andeurungen und einem Karten? 
Erfter Theil, mit einer Höhenfarte, einer 
ralfarte von Europa und 19 Spezialtarten 
nonspreis für den Iſten <peil 5 Rrhlr. f —— — 
Mas dieſes Wert leiſtet, davon möge fi jeder * de 
Kenuer der Geograpbie * * verliehen Eu eher : 
R usfäbrlihe Anzel 
— —— pi ich Freunde der Eidiunde ſich 
olche gefällig geben zu laffen. 
Leipzig, im Mal 1828. — Joaghim — 
Zu beziehen durch die tirterarithsartifäfet Anſta 
der J. G. Cott a'ſchen Buchhgndlung IN Muͤnchen. 
— — 


Außerordentliche Beilnge zur Allgemeinen Zeitung. 


1828. Nr. 55. 6 Julius.) 





Tuͤrkbel. 

Wir erhalten durch außerordentlihe Gelegenheit das ſchon 
mehrmals ermaͤhnte, von Konſtantinopel vom 4 Juni 1828 da⸗ 
tirte, Manifeit der hohen Pforte gegen Rußland. 
Dafeibe lautet, wie folgt: 

Menſchen von gefunder Vernunft und Verſtand willen, 
und Ueberiegung mit Erfahrung bemeifen offenbar, daß das 
Hauptmittel zur Erhaltung der guten Ordnung in ber Welt, 
und der Rube der Wölter und der Nationen Im dem guten 
Sinverftändnife zwifhen den Souveränen beſteht, benen ber 
albarmberzige Gebieter mit voller und unbedingter Gewalt bie 
Zügel ber Megierung und die Verwaltung der Angelegeuhels 
ten Ihrer Untertbanen als Dienern Gottes anvertraut bat, 
Aus diefem Grundfage gebt demnach bervor, daß der feite Be⸗ 
ftand und bie Erhaltung diefer Ordnung der Dinge weſentlich 
yon der gleihen und gegenfeitigen Beobachtung ber zwiſchen 
den Souveränen elmgegangenen Verpflichtungen abhängt, die 
fomit gemeinfhaftlih geachtet und genau vellzogen werden 
muͤſſen. Der allmächtige Gebleter fey dafür gepriefen, daß bie 
hohe Pforte vom Anfang Ihres polltiſchen Daſeyns an jeder 
‚Zeit, mehr ald alle anderen Mächte, diefe wohlthätigen Grund: 
fäze beobachtet und vollzogen bat; und da ihr VBerragen auf 
die Vorſchriften des reinen und beiligen Geſezes und der Re— 
Uslon gegründet it, die fie im Frieden und Im Krlege beob⸗ 

ahtet, indem fie bei dem geringften Dingen nur dad Gefez du 
Mathe zieht, fo hat fie ſich auch durchaus nicht und niemals 
‚yon den Marimen ber Villigkeit und Rechtlichteit entfernt, und 
es iſt allgemein befannt, daß fie ſich niemals in den Fall ges 
ſezt har, ihre Würde dadurch bloßzuftellen, daß fie ihre Ber: 
träge nılt befrenndeten. Mächten ohne rechtmäßigen Grund ver: 
fegt hätte. Es fit eben fo weltfundig und unbejtreitbar, dab 
Im Bezug auf die Verträge, die Konventionen und Verpflich⸗ 
tungen des Friedens und der Freundſchaft, welche die hohe 
Pforte in den diplomatifchen Formen gegen Rußland, ihren 
Nachbarſtaat, eingegangen batte, die hohe Pforte in Ruͤkſicht 
auf die Rechte und Pflichten der guten Nachbarſchaft beftändig und 
mit der größten Sorgfalt dahin ürebte, alle zur Befeftigung dergus 
‚ten Freundſchaft geeigneten Mittel zu ergreifen. Demungeachtet 
hat num der ruffife Hof den Frieden ohne Beweggrund verlest, 
den Krieg erflärt, und it indas Geblet der bogen Pforte eingefallen. 
.@6 fehigt dabei vor, als hätte bie hohe Pforte den Beweggrund 
zu diefem Kriege gegeben, und bat ein Manifeft erlaffen, im wel: 
chem es diefe beſchuldigt, daß fie die in den Traftaten von Buche: 
zeft und Atjerman fertgefegten Bedingungen nicht vollzogen habe, 
dafı fie die Servier habe beſtraſen und zu Grunde gehen laffen, nad 
dem fie ihnen Verzeihung und Amneftie verſprochen gehabt, daß fie 
Feftungen in Aſſen verlangte, die Rußland fehr nöthig wären; daß 
iegien der beiden Provinzen Moldau 


fie ohne Ruͤlſicht auf bie Privi 
und Wallachel die vornehmſten Männer Griechenlands mit dem Tode 


veſtraft, und daß fie durch die öffentliche Nenperung , Rußlaud fev 
der natürliche Feind der mufelmänniihen Nation, gefucht babe ben 
Tried nach Nahe aufzuregen, und die Tapferkeit des ganzen mufel- 
männtfchen Volls gegen daſſelbe aufzuſordern; daß der Vertrag von 
Atjerman mit geheimem Worbehalt abgeſchloſſen worden fen; daß 


Ladungen ruſſiſcher Schife genommen worden ſeyen; daf Di 
Pforte den perfirhen Hof gegen Rußland aufgereigt a ae 
einige Paſchas der hohen Pforte mit Kriegsruſtungen beſchaͤftit 
wären. Mit diefen und andern aͤhnlichen Anklagen bat Rußlan 
eine Neihe eitler Gegenftände und Beihuldigungen chne allen Grun 
aufgeftellt. Ed duͤrfte zwelmaͤßig ſeyn, auf jede berfelben augente 
fene, auf Gerechtigkeit und Billigfeit, ſowie auf wahren Thatbeſtan 
gegründete Antworten zu ertbeilen. Obſchon num. Rußland öffen! 
lich befannt gemadıt bat, dab die die hauptſaͤchlichen Beweggrund 
ber Kriegserlärung feven, fo it doch allgemein befannt, daß be 
Krieg, der durch den Buchareſter Vertrag geendigt wurde, vor 
Rußland felbit angefangen ward, Im der That hatte vor Ausbrud 
des Siriegs die hohe Pforte aus gerechten und geſezmaͤßlgen Beweg 
gründen die Woypwoden der Moldau und Wallachei abgeſezt und 
Rußland dann behauptet, daß diefe Abfezungen den Verträgen zu: 
wider wären. Obſchon die hohe Pforte auf freundſchaftlichem Wege 
die Wahrheit der Sache dargeftellt hatte, fo meigerte ſich doch Ruf: 
land, den ihm vorgelegten Gründen Gehör zu geben und fie zu: 
läffig zu finden, und da ed nun fortfuhr darauf zu dringen, fü 
nahm die hohe Pforte, im der einzigen Abficht, dem Frieden zu be: 
wahren und die Freundfcaft aufrecht zu erhalten, keinen Anſtand, 
die abgefegten Wopwoden wieder einzuſezen, ohne die Nachteile ei: 
ner folhen Nachgiebigleit zu berüffihtigen. Während nun aber 
Rußland ſich als völlig zufrieden geftellt ausgab, und unter dem 
Minifterium des Gahib VPaſcha, damaligen Reis Effendi’s, mittelfi 
des gegenwärtigen erften Dolmetſchers, des MRaths Fouton, amtlich 
erllaͤrt hatte, daß dadurch die in dieſer Beziehung zwiſchen beiben 
Höfen beitandenen Uneinigfeiten und Zwifte befeitigt worden feven; 
fo fand doch unmittelbar darauf und ganz unvermuthet ber fo be: 
fremdende Einfall von der Seite von Ehotim und von Bender ſtatt. 
Die hohe Pforte machte der Ordnung gemäß ihre Anfrage bei der 
ruſſiſchen Geſandtſchaft. Diele ſuchte fie aber im die Irre zu fuͤh— 
ven, und lehnte den Vorfall beftimmt von fi ab mit dem Beilage, 
dab Rußland im Zuftande des Friedens und der Freundfhaft mit 
der hohen Pforte fen, und daß, wenn es im Kriege mit derfelben 
wäre; die Gelandtichaft nothwendig davon willen müßte; es fey 
alſo nichts Anderes anzunehmen, als daß die rufifhen Truppen aus 
irgend einem andern Grunde gefommen wären. Da inzwifchen dieſer 
Thatumftand bald ald wirklich beurfundet ward, fo fand fi die hohe 
Pforte nothwendigermeife gegwungen, für ihre eigene Vertheidigung 
Fürforge zu treffen, und da fie gleich anfänglich zum Kriege 
und zum Blutvergleßen feine Neigung batte, fo ward am Ende 
mit den größten Opfern ber Friede von Buchareſt gefchleffen, um 
deifen Beobachtung Rußland ſelbſt wieder ſich nicht kuͤmmerte, 
und gegen alles Recht den Entwurf ſaßte, ſich der Volſzlehuns 
des Artiteis zu entziehen, der die Räumung der, in der Urkunde 
der Friedenggrundiagen fpezifigieten und In dem Briedenstraftat 
feibit dem ganzen Umfang nad fiar ausgedräften und beftimmten 
Gränggebiere in Alien zur Bedingung machte. Rupland weigerte 
fih fortwährend, und fonnte ſich niemals dahin entſchelden, dieſe 
Räumung zu vollziehen. Da endlich In den Konferenzen von 
Aljerman die Bevollmächtigten der hoben Pforte überzeugende 
Gründe angeführt hatten, gegen welche bie ruſſiſchen Bevoll maͤch⸗ 
tigten nichts einzuwenden wußten, fo ſchloſſen leztere mit ber Er: 


Adrong, daß, da biefer Artikel nicht in der gehörigen Zeit vol: 
zogen worden und der Termin der Vollziehung jezt verfleifen 
fen, fo wärben dle befagten Graͤnzgebiete nun nicht mehr geräumt 
und weiter beachtet werden. Obſchon dle Bevollmaͤchtigten der 
heben Pforte auf eine ſolche Behauptung hätten antworten koͤnnen, 
daß, wenn die in der gehörigen Seit nicht erfolgte Vollziehung der 
zwiſchen deu Mächten In den erforderlichen diplomatifchen Fermen 
ſtipullrten Artikel ein erlaubter Grund wire und das Recht geben 
würde, ihn niemals mehr zu vollzieben, fo müßte mit demfelben 
Rechte auch gefchloffen werden können, Daß diejenigen Artifel, von 
denen man behauptet, die Pforte habe ihre Vollzlehung verfhoben, 
ebenfalls in statu quo und ohne Wirkung bleiben dürften. Da 
nun aber dle Bevollmächtigten der heben Pforte nicht dazu aute: 
rifirt waren, In ſolche Grörterungen einzugehen, die den Konven- 
tionen fremd, den Rechten und Pflichten ver Mächte zuwider, 
da vielmehr im Gegentheil De Grundfäze ihrer Inſtruk— 
tion darauf berechnet waren, die Bande des Friedens feſter zu 
tnuͤpfen, fo entichleifen fle fit darüber hinweg zu gehen. Gteic- 
wohl Lit in dem Manifeſte Rußlands, mit offenbarer Abmeldung 
von dem Pfade der Wahrheit, gejagt, daf man von der Forderung 
obenbefagter Raumung abgegangen fen, weil anerkannt werben 
wäre, daß man fein Recht hätte, Anſpruch darauf zu machen. 
Obgleich nah den MVertfägen ber Zelltarif alle zwölf Jahre hätte 
erneuert werden follen, und während alle anderen befreunde- 
ten Maͤchte, an den Juhalt der Werträge fih baltend, nie ge: 
zaudert haben, ben betreffenden Tarif erneuern zu laffen, fo 
find doch ſiebenundzwanzig Jahre verfloffen, felt von dem Augen: 
blit des feftgefegten Terming die Erneuerung deifelben wiederholt 
den Gefandten und Geſchaͤftstraͤgern, die fih bei der hohen Pforte 
befanden, vorgefhlagen wurde, Diefe aber zelaten ſtets einen ent: 
fhiebenen Widerwillen und das äußerte Widerfireben die unbezwel⸗ 
felbaren Rechte und die gerechten Forberungen der hohen Pforte 
anzueriennen. Das Benehmen Rußlands, feine Neßerungen und 
feine Handlungen, bios was biefe beiden Punkte der Räumung 
ber Gränzen und ber Ernenerung bes Tarife betrifft, betätigen 
zur Genüge, auf welche Welfe Rußland die Verträge und die 
Grundfäge ber Treue betrachtet und behandelt, Und da num dis 
ber Fall iſt, fo fiebt jeder, daß ber Vorwurf, der der hoben 
Piorte gemaht wird, daß fie die Ausführung der Verträge zu 
vermeiden fuhe, bie Grängen der Disfretion überfhreitet und 
unerträglich wird, Die ber ſerviſchen Nation verfprogene Ber: 
zelhung und Amneſtle wegen der eingegangenen Verbindung mit 
Rußland ward berielben durch die hohe Pforte fogleld mach Ab: 
ſchluß des Friedens vollſtaͤndig ertheilt, In Folge jener angebor: 
nen Milde der Pforte genen Ihre Unterthauen. Zu gleicher Zeit 
wurden ben Serviern fehr viele andere Gnaden und Gunſtbezeugun⸗ 
gen ertbeilt, und die hohe Pforte fuchte auf jede Weiſe ihre voll⸗ 
fommene Ruhe zu fihern. Da aber in der Folge die Servler 
aufs Neue ihre Untertdanenpflicht verlegten, und ſich ohne Grund 
in den Zuftand offener Empörung verfegten, fo mußte die hohe 
Pforte, deren UntertGanen die Servier waren, und der das Recht 
zuſteht, ihre Untertbanen je nad Erfordernif der Umſtaͤnde und 
mad) Verhaͤſtniß Ihres Betragens zu firafen oder zu belohnen, — 
zu Wiederherſtellung der guten Ordnung und der Ruhe ſchreiten, 
indem fie fie beſttaſte wie fie es verdienten, ohne daß dis cine 
Beleidigung Nuplands oder eine Verlegung des Vertrags von 
Vuchareſt geweien wäre, obgleich bei diefer Angelegenheit der 
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Seroler, wie bei fo vielen andern aͤhnlichen und von ben Ver— 
trägen unabhängigen, und bei jeuen unbedeutenden Dingen, die 
natürlich vorfommen müfen, der ruſſiſche Hof ftets Gelegenheit 
fuchte, zu Alagen heraus zu fordern, und nie umd zur feiner Belt 
unpaffender Schritte ſich enthielt. Deſſen ungeachtet hörte de 
hehe Pforte nie auf, Rußland als eine befreunbete, mit iht im 
Frleden befindliche Macht zu betradıten; fie machte ſichs nidt 
allein ſitets zur Pflicht, die größte Sorgfalt Im jenen Angelegen 
beiten anzuwenden, die eine unmitteikare Vezichung auf die zwi- 
ſchen den beiden Höfen beſtehenden Verträge hatte, fondern fie be 
ftrebte ſich auch jederzeit mit der größten Aufnrerffanteit die 
Pflichten einfacher Freundſchaft zu erfüllen, Kurz vor dem Faf 
bruch der griechlſchen Empörung forderte der ruſſiſche Gefundte, 
Stroganof, daß Konferenzen mit Ibm angenäpft wirden, In 
Beziehung auf gewiſſe Artikel des Vertrags von Vuchareſt, son 
denen er behauptete, fie fenen von Selte der hoben Pforte nicht 
erfüllt worden, trez dem baf bie hohe Pforte mehreremal amen 
fheintih und handareiflih bewiefen hatte, daß bie feitgefeten 
Artitel, welche zur Ausführung gebracht werden müffen, ven 
Ihrer Seite wirttih ſchon volftändig erfüllt waren, und daß ganz 
Im Gegenthell Diejenigen Artikel, die noch nicht erſuͤllt waren, 
gerade diejenigen waren, die Rußlaud erfüllen fellte, aber, im 
Widerfpruch mit dem Inhalt der Verträge, nicht erfüllt batte, 
fo daß, wenn diefe nah dem Sinn der Verträge und nah Pflicht 
der Freundfchaft ausgeführt wurden, Fein Gegenftand mehr zu 
neuen Konferenzen übrig bliebe. Da indeſſen der erwähnte Ge⸗ 
fandte nicht ablleß darauf zu beiteben, indem er ſich auf einen 
befondern Auftrag feines Hofes berief, fe gab bie habe Pforte 
zufezt ihre Einſtimmung, und die erwähnten Konferenzen bes 
gannen, unter der Bedingung, daß feine Vorſchlaͤge vorge⸗ 
pradht werden follten, die darauf aizwetten, ben Werträgen 
eine größere Ansdehnung zu geben, und deren Wort ober 
Weſen zu Ändern. Ungeachtet nun der Geſandte, im Wider 
druch mit diefer Bedingung, in den Konferenzen gewifle ae 
zuläffige Fragen vorbradte, fo befhäftigte man ſich denne 
bamft, nad) mad mac ale Artitel des Vertrags zu benathen, 
alt der Ausbruch der grlechlſchen Inſurrektion und bie — 
die Zeitumjtände veranfaßten Hindernife, die Nothwendis E 
einer Susvenfion herbei führten, wie dich algemein befann 
it. Gleich bekannt wie dleſes iſt auch, daß die Empörung das 
Wert des Sohnes jenes geflähteten Gage A vn 
ſelbe oiffentlich und unvermuthet ans deu Staaten u 
ten Rußlands In die Moldan räfte, au der Spize elner — 
Ruchtefer, feiner Profelyten; daß er die Bredbeit — 
beiden Fuͤrſtenthuͤmer zu revolutionlten und Alles in — 
rung zu bringen; daß er endlich aufruͤhtetiſche en... : 
verbreitete, um afle griechlſchen Nationen, die vom — ko 
den Sohn der heben Pforte unterthan und tributpf ne 
ren, su verfüßren und aufzuregen, ſich In Rufe — eitien 
und das Jod der Unterwerfung abzufbätteln, n n wir 
und chimaͤrlſchen Gedanfen, bie Herrſchaft der Hellene ei 
nd unbezweifelbar Mt 
aufleben zu machen, Glelch klar w enbeiten ut 
endlich, daß jede Macht in Ihren Innern Angelegen — 
in denen, die fie unmittelbar betreffen, das ausſ⸗ — 
Rett hat,“ die Maaßregeln zu nehmen, die ſie — 
haͤlt, um die Ordnung und Nube des Landes und — —3* 
thanen aufrecht zu erhalten, und die Im ihren Staate 


lichen Mebellen zu verhaften und zu beitrafen, befonders dann, 
wenn das Bewer der Empörung und des Aufruhrs ſich auszu⸗ 
breiten droht, daß folglich die hobe Pforte auch das Recht 
hatte unmittelbar ihre Truppen marfchleren zu laſſen und alle 
anderen Maafregeln zu ergreifen, die zur Erreihung des wide 
tigen Zweles führen fonnten, bad Feuer der Infurreftion zu 
verlöfhen, und im ihren Staaten die Sicherheit und die Ruhe 
wider herzuſtellen, mit um die früher dem beiden Provluzen 
zugeftandenen Privilegien zu vernichten, fondern vielmehr, 
nah Reinigung des Landes von dem Nebellen und nad Wider: 
herftellung der Ruhe und Ordnung, fie zu befeftigen; fo daß 
vernünftiger Welfe Niemand Me geringite Einwendung gegen 
diefe Maafregeln oder andere aͤhnllche verbringen Fonnte, die 
damals alte hoͤchſt dringend waren, und unter fo allgemein. ale ger 
bleteriſch anerkannten Umſtaͤnden feinen Verzug geſtatteten. Troz 
Allem dleſem gab der erwaͤhnte Geſandte den Sachen gerade in 
dem Augeublik, wo die Sorge ber Pforte ſich von fo vielen Seiten 
in Anfpruc genommen fab, eine andere Wendung, Indem er ver: 
fbiedene Streitfragen vorbrachte, eine Sprache führte und ein 
Betragen annahm, das nicht für den Repräfentanten ciner be: 
freundeten Macht papte. Als der Sohn Ypfilanti'$ geſchlagen und 
in die ruſſiſchen Staaten zuräfgefebrt war, und als auch der treu⸗ 
loſe Michael, Wopwobe der Moldau, mit allen feinen Zugehoͤrigen 
und Mitſchuldigen auf bad ruſſiſche Geblet fih geflüchtet hatten, 
forderte die hohe Pforte, fraft der Verträge, daß dieſelben Ihr 
ausgeliefert, oder wenigftens, wo fie ſich finden ſollten, beitraft 
würden, wie fie es verdienten, Aber troz dem, daß dis eine be: 
fiimmte Sache war, bei ber das großgerzige und freifinnige Bes 
nehmen nur im der feften und beftändigen Aufrechthaltung der 
zwiſchen den Mächten geltenden Verträge beſtehen Fonnte, gab 
doch der ruſſiſche Hof, Indem er fih daranf berief, daß ihm feine 
Großmuth die verlangte Auslieferung nicht erlaube, nicht alfein 
eine unbeftimmte, mit den Marimen und principlen aller Reglerun- 
gen unverträglihe Antwort, ſondern verlegte auch, Indem er Ruͤkſicht 
und Achtung für jene Indivlduen affeftirte, die beiligiten Ver: 
träge und Uebereintiinfte, Der Meft jener Muchlofen befindet 
fi in den ruffifhen Staaten, der ruffiihe Hof nahm die Fluͤcht- 
finge auf und befchägte fie; und während die Empörung täglich 
größere Kraft und Stärfe gewann, forderte man, daß die Truppen 
aus ben beiden Provinzen zuräfgezogen wärden; daß man bie 
Einfegung der Wopwoden vornehme; daß man die Maafregeln, die 
man nothwendig hatte nehmen mäffen, und bie beiden dringenden 
Umftänden nicht gemlldert werden fonnten, milbere, ja ſelbſt ändere; 
daß man bie vornehmften Griechen In Freiheit ſeze, wobel zu: 
lezt ber ruſſiſche Hof auf unſtatthafte Art ein Schuzrecht In Au⸗ 
ſpruch nahm für bie Führer der urtheltslofen Menſchen ber grie= 
hifen Nation, welche nach voller Gerechtigtelt erſt dann ber 
ft wurden, nachdem ihre Verbrechen augenſchelnlich bewiefen 
waren, Auf alle diefe Forderungen gab bie hohe Yforte muͤnd⸗ 
ih und ſchriftlich die techtlichſten Erklärungen und die redlichften 
Antworten. Da aber der erwähnte Gefandte nicht geftimmt und 
genelgt war, ihnen ein befonnenes und biffiges Ohr zu lelhen, 
und fo auf eine Weiſe handelte, die dem, bei Gefandtfchaften 
üblichen Betragen durchaus widerſprach, fo verließ er die Haupt: 
adt. Unmittelbar nach der Abrelfe dee Geſandten ſchrieb der 
Großweſſier an ben Premier » Minifter des tuſſiſchen Hofe, gab 
ihm eine genaue Daritellung des Morgefalfenen, und obgleich er 
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ihm umſtaͤndlich zeigte, daß das ſowohl vorher ald nachher vom der 
beben Pforte beobachtete Betragen volltommen Kbereinftimmend 
mit den zwiſchen der hohen Pforte und den befreundeten Mächten, 
und befonders mit Nufland, der geliebteften und benachbartiten, 
beſtehenden Verträgen war; obgleich er ihm aus einander ſezte, daß 
die hohe Pforte beſtaͤudig Sorge getragen hätte, die ſtipulirten 
Bedingungen genau zu erfüllen, und Frieden und Freundſchaft 
aufrecht zu erhalten, daß eudlich Ihr ganzes Benehmen blos den 
einzigen und loͤbllchen Zwek hatte, Sicherheit und Ruhe zu er— 
halten — fo ward doc) gegen alfe Erwartung In der Antwort des 
erften Dolmetſchers bemerlt, daß er fi von dem Weg der Bil: 
IHafelt und der Treue entferne. Nachdem bie hohe Pforte ihrem 
Zwet erreicht hatte, die beiden Provinzen von ber Anftefung der 
Rebellen zu reinfgen, fo nahm fie unmittelbar darauf die Ein- 
fezung der Woywoden ver, und fezte, indem fie die alten Priof- 
leglen beftätigte, die erwähnten Provinzen wieder in ihren fruͤhe⸗ 
ren Stand ein. Der brittifhe Botſchafter, Strangford, hatte 
nach feiner Ruͤkkehr vom Kougreſſe von Verona mehreremal offis 
zielt und dffemttih erklaͤrt, und bei verihtedenen, bie vergefalles 
nen Greigniffe betreffenden Zuſammenkuͤnften wiederholt, daß 
gegen die von der Pforte im diefen erniten und ſchwlerigen Un: 
fänden ergriffenen Maaßregeln der Biligfeit durchaus nichts 
einzuwenden fey, und daß wenn die bobe Pforte noch in bie 
Verminderung der Zahl der Truppen einwilligen wollte, welche 
Beſils genaunt werden, und unter den Befehle der Beſils 
Aghalari von zwei Provinzen ftänden, fo wuͤrde zwiſchen 
der hoben Pforte uud dem ruſſiſchen Hofe nicht ber ger 
ringſte freltige Punkt, noch Irgenb ein Gegenftand zu weiterem 
Grörterungen mehr übrig, und dadurch Friede und Freund⸗ 
fhaft zwiſchen den beiden Höfen beitätigt und befeitigt ſeyn. 
Da die hohe Pforte den wiederholten Erklärungen des bes 
fagten Votſchafters Glauben beimaß, fo ward fein Auſtand ges 
nommen, dahin einzuwllligen, bie befagten Truppen auf eine 
fleine Zabt zu vermindern, um dadurch allen Reibungen ein 
Ende gu machen, und Sr. Minciacky, damals ruflifher Bevoll⸗ 
mächtigter bei der hoben Pforte, hatte auch darüber bie Zu⸗ 
friedenheit feines Hofes bezeugt; nachdem er aber kurze Zeit 
daranf biefe Frage von Neuem unter dem Geſichtepunkte des 
ange ber obenermähnten Beſils Aghalabri's in Auregung gex 
bracht und vorgeftellt hatte, daß fein Hof bäte, die gegenwaͤr⸗ 
tigen abzufegen, fo willigte auch bier bie hohe Pforte, einig 
aus Rüffist für den ruſſiſchen Hof, dazu ein, Unmittelbar 
daranf hatte der obenerwaͤhnte Bevollmaͤchtigte der bobem 
Dforte von Seite feines Hofe eine amtliche Note mit dem Uns 
fuchen übertelht, man möchte Bevollmaͤchtigte an die Graͤuzen 
abſchiten, um über den Zraftat von Buchareſt Konferenzen zu 
halten, In der Vorausſezung, daß bie Abfendung von Bevoll⸗ 
maͤchtigten In der Abſicht verlangt worden fep, die mit Stro— 
ganoff angeknuͤpften Konferenzen zum Abſchluß, fo mie diemal 
wenfgftens alle zwifhen ben beiden Höfen ſtatt gefundenen 
Meldungen zu Ende zu bringen, und eudlich zu dem fo er- 
wuͤnſchten Frieden zu gelangen, widlgte die Pforte In dieſen 
Vorſchlag. Die Bevollmächtigten wurden abgeſchlkt; anſtatt 
baf man aber an den Bringen mit ihnen in Konferenzen eine 
gegangen wire, wozu fie autorkfirt worden waren, tofte fie 
Rußland mit Geſchitlichleilt bis nad Aljerman, nachdem man 
von beiden Seiten übereingefommen war und feitgefest hatte. 


daß man zur Grundlage biefer Konferenzen, die mit dem oben 
erwähnten Gefandten vorläufig ausgemachte Bedingung anneh⸗ 
men würde, daß memlic die Gränge des Traktats von Bucha- 
reſt ulcht überfhritten, und der richtige und offenbare Sinn 
des Tertes des Traktats nicht anders ausgelegt oder angeta 
ftet werben folte. Nach einigen Konferenzen legten bie ruffl: 
fen Bevollmächtigten mit Ueberſchreitung oben erwähnter Be⸗ 
dingung den Bevollmaͤchtigten der hoben Pforte zwei Schriften, 
unter der Benennung einer abgefonderten Akte und einer er: 
(duteruden Konvention, vor, deren Annahme und Ratifitation 
fie von ihnen verlangten. So fehr mum auch bie Bevollmaͤch⸗ 
tigten der hoben Pforte ſich beſtrebten, bie ruffifhen Bevoll- 
mäctigten zu überreden, von einem folgen Vorſchlage abzu⸗ 
ſtehen, indem fie ihnen einleuchtend machten, daß die eine 
neue, befremdende, den Grundfäzen aller Höfe eben fo fehr 
wie der Grundlage der aufgejtellten Konferenzen wiberjire: 
bende Form fep, fo lautete die Antwort der ruffifhen Bevoll⸗ 
mädtigten doch nur dahin, daß Ihr Auftrag blos darin be⸗ 
ftäude, auf der Annahme biefer beiden Aften durchaus zu be: 
fiehen; auch melgerten. fie fih Im weitere Konferenzen einzu: 
geben. Da nun bie ruſſiſchen Bevollmaͤchtigten wäbrend ber 
Konferenzen amtlich und in ben biplomatifhen Formen aner⸗ 
fannt und erflärt hatten, daß der Kufitand der Griechen eine 
innere Angelegenheit fep, tie ihrem Weſen nad nur die hohe 
Pforte angebe, in welche Rußland auf keine Welſe ſich ein 
drängen würde, und daß man in dlefer Beziehung alle Buͤrg⸗ 
ſchaften dargeboten hätte, Indem bdiefe Erklärung In das ber 
Sitte gemäß von beiden Seiten geführte Protokoll eingetra= 
gen worben wäre, und ba ferner In der That bie Geſezge⸗ 
bung, die Polltit und die Statuten der Nation bie hobe Pforte 
verpflichten, eine fremde Elnmlſchung In die Sade Griechen: 
lande nicht zu dulden oder anzunehmen; und da bie Nichteln: 
mifhung In dieſe Sache ein Unterfand einer wahren und aufs 


richtigen Achtung für die bobe Pforte, und aleihfam eine Art 
von gegenmwärtiger und künftiger Garantie der Dauer und des 
feften Beſtandes, des Friedens und ber Freundſchaft zwiſchen 
den beiden Höfen ſeyn möchte; fo baden die Berolmächtigten 
ber hoben Pforte fdon aus dirfen Mükfihten, ohne weitere 
Ermägungen und Bedentlihfeiten, den Trattat abgefchloffen, 
und fih dabef auf jene Erflärung geftägt, bie eine wohlvers 
ftandene Klaufel der Grundlage bes Abſchluſſes der Konferen= 
zen gewefen war. GBGeſchluß folgt.) 


Litterariſche Anzeigen. 
Inhaltsauzeige des neuejten Bandes der mediziuiſch⸗ 
hirurgifchen Zeitung. . 

Der zweite Band der Infpruder (vorbin Salgburger) 
med. hir. Zeitung vom Jahre 1523 enthält Nejenfionen von 
folgenden Werten: Braun’s verfubte Beantwortung det von 
der berzoglich oldenbutgiſchen Megierung im J. 1822 aufzetell: 
tem Preiefragen über das nelbe Fleber. — Transactions of 
the medical and physical Society of Caleutta. Vol. I »- 
Scarpa, de Anatome et Pathologia ossium Commentarii. 
— Civlale über die Litbotritie oder die Fermalmung der 
Blaſenſtelne innerhalh der Harnröore, Aus dem Franz. von 
P. Remer. — The Edinburgh medient and surgieal Jour- 
nal. Nr. XCHI. October 1827. — Hergenrötber's Sr 
En ber 5*8 Hellungslebre u. f. w. I und 11 Band. — 
. za 9 De Naablidung der naturlicen Heilquellen u. ſ. w. 
=. — J —— Aunalekten fur Erd- 


Velth's Handbuch der 
gefammten gerlätligen Tierarueltunde. — The Philadeh 
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—* Journal of the medical and physical Sciences, New 
eries. No. I. — Mobbi, die Veranlaffungen zur Selb: 
fmädung bei der männlihen und mweiblihen Jugend, und 
ihre traurigen Folgen u. f, m. — Joanni Friderico Blumen- 
bachio summorum in medieina honorum semisaecularia 
eelebranti gratulatur ordo medicorum Vratislaviensium, 
interprete Jo. Ev. P urkinje, Adjeetae sunt Symbol 
ad ovi avium historiam ante incubationem. — CE. 
Baer de ovi mammalium et hominis genesi etc. — The 
London medical and physical Journal. New Series. Vol. 
1I. January — June 4837. — ®iever's nnd Choulant's 
anatomifc:phofiologiihes Realwörterbuch zu umfafender Kennt« 
nig der körperlihen und geliligen Natur des Menſchen Im ger 
funden Zuftande, VII Band. Rh — ey — Deweesa 
Treatise on tbe physical and medical Treatment of Chil. 
dren. 2. Edit. — Richter, Deutschlands Mineralqel- 
len. — Andrae fils, Clinique medicale ou Choix dUb- 
servations recueillies à la Clinique de M. Lerminier 
Maladies de poitrine. Tome II. — J. Frank, Praxeos 
medicae universae praecepta. Part. I. Edit. altera denuo 
elaborata. Vol. I. Sect. II. Vol. I. Sect. I. — Reruo 
medicale frangaise et.etrangere, et Journal de elinique 
de l'Hötel-Dieu, de la Charite et de grands Ilöpitaux de 
Paris etc. 4827. Tome III et IV. 

Zu den vorzäglichiten eigenen Auffägen und ‚Korrefpondeni 
nachrichten gebören folgende: Dr. ». Pommer z furje Ueber: 
fit der im Jahre 1827 und im Winter 4837 — 1828 zu Hell: 
bronn berrfdend gewefenen Krankheiten. — Yrof. v. Zob 
linger über die 5Sojährigen meteorologifhen Beobachtuagen 
von Anfprud. — Prof Erid's ſchmerziofe und dennoch Se 
re Hellart der Koralgle. — Dr. v. Pemmer über die Bir: 
kung giftiger Pflangenfäuren ee die lebendige Blutwmaſſe. 

en 13 Jun. . 
se ed. dir. Zeltungs-Komptolt. 





Un: 

m die von verſchledenen Selten an ung gefommenen 
— zu erwiedern, zeigen wir umfern geedrten a ur 
Freunden hiermit am, daß das von und beraudgegebene : 


Peintures de Polygnote dans la Lesche de Delphes, 


in Maun: 
on der Aunfthandlung Artaria und Fontaine 
beim in Kommiffion übernommen fit. Wir 7 * 
siebbaber, welche Eremplare zu baben wuͤnſchen, ſi 


dleſelbe zu werden. ä 
eu Gehrüder Riepenhauſen. 
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Yntiöndigun ß 

Bon der am 2 Jul. d. 9. begonnenen zelsfhelft UuEs En, 
welhe zu Münden wödentih am M — 
Freitag erfheint, und dur einen Vereln von - die, 
Fannten litterarifoen Rufes, bir fie als Mitarb * *3 — — 
Stande zu feun beft, dem geblideten Ständen — rn Drober 
und unterbaltende Yeftäre_ zu gewähren, — ginfiat bereit. — 
bidtter In allen foliden Buchbandlungen ar lang heträgt 
Der balbjährige Abonnementpreld auf Boraus ger kämtiihe 
2 fi. 50 fr. rbeln.; man fan bie wurete kopen: bei ep 
Buchhandlungen umd föntgligen Voſtaͤmtet u5 der dar 
teren wird fi der Abonnementpreid nad “er - 
feruungen nur febr gering erböben. mi 
und Befanntmahungen von önigl. Bebor Care 
und Kunfthändiern, Antiquarem IC, w r Deafte Zeile 2 Mt. 
entrichtet; andre Jnferate bezadten für die gr * 
Beiträge und Ynferate erbirtet man ga — 
„An bie Redaltlon ber Zeitſchrift Auto 2 
digen Mitarbeitern wird vor der Ha n 
koten; bei binlängliher ——— 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. 56. (6 Zullus.) 





Leipziger Jubilatemeffe 1821. 
I. Allgemeine Blite auf ben Waarenbandel, 


Nur zu ſehr beitätigten fih die DBeforgnife me 

ſchlechten Shell, die alle Meßlundigen * re ruͤt ge 
wärtsfhanenden Doppelgefihte im Woraus gebegt hatten, und die 
durch die vorläufigen Berigte über die Fehlfblagung und Hem⸗ 
mie der voramdgehenden Oſtermeſſe in Fantfurt a. IM. nur ges 
igert werben konnten. Die dismalige JZubilatemeſſe if wirklich 
allen Ergebuifen, wo weiter außgreifender Handelsverkehr und 
näplicher Waarenverfcleiß in Frage fteben, felbft umter den gerin: 
gen Erwartungen geblieben, die man fi davon gemacht hatte. Ein 
der, wenn es anders gelommen wäre. Nur ein ort aus 
der Mafcine bätte bie bemirfen Fönnen. — Und biefer Gott 
wäre die —— triſtliche 5 geweſen, welche auf einer 
fo eben in Berlin unter Öchfter Autorität gefchlagenen Deut: 
münze die idr gegen überhehenden chriſtlichen Ritter mit dem 
Kreuz am der Schulter berührt und ihnen dad Schwert mit den 
Worten bed Pfalmiften barreit: Gürte dein Schwert an beine 
Seite, bu Helb (auf dem ner ftcht ber Kopf des Kaiſers Niko: 
Jans), wenn ftatt ded 14 April in der @rergue der 14 März ge: 
fezt werben fonnte, Denn es ift nicht zu läugnen, daß, da bie 
ößere Hälfte alles Leipziger Meß- Handels burd die nordöftlichen 
Findereien uber Warfepan, Brodp, Odeſſg, Bucareft und Jaſſy 
beftimemt wird, die um 4— 6 Moden früher erfolgte und aus: 
eführte Kriegsertlärung, verbinden mit der bewunderns wuͤr⸗ 
en Stabilität aller Staatöpapiere einen vielfach gnftigen und be: 
lebenden Einfluß auf den Meftandel gehabt, der Spekulatlon 
weiten Spielranm eröfnet, und manche Feſſel, in welche der Han: 
del —2 ift, gefprengt haben würde. &o aber feufste es nn 
ter fhmänlicften Belaitung von undurchdringliden Manth: 
linien längs der ruſſiſchen Sräugen, welche allen wechſelſeitigen 
werlehr mit ben polniſch ruſſiſchen Provinzen vernichteten, und 
der preußlichen und baverifhen Grängzölle, welche dem deutihen 
Landhandel auf dieſem Mehplaz bald den Garand zu machen drohen. 
Ein englifher Buchhändler, der regelmäßie Meſſe beſucht, 
Blad, hatte auch einen Vorrath neuer Londoner Spotttilder mit: 
gedracht, melde viel belacht und gefauft wurden. Auf einem dar: 
unter, der überlaftete John Bull (John Bull overloaded) unters 
förieben, liegt der Mepräfentant des englifhen Wolts, ber Bulle, 
den Boden angefhloffen, gar jammervoll gu 

gebrüft, un auf ihm tpirmet fih, poramidalifch empor: 

end, reihenmeiie her einander gefbichtet, bie Unzeb! von 
nen und weltlichen Behörden, Tareneinfammlern, Penfionär, 
tenjreffern, dis ji oben der Spizkegel mit drei Biſchoͤſen 
Mieht, welche die mit Gentmergewicten belegte Königstrone 
unter Dad Thier bintet vor den Sporen feiner Reiter, 
und felbft am dem Ehwanz Flettern nodh Peomen und Garbiften 
empor. Ein Mizling in Eober leins Keller: Neftauration verſuchte 
eine Parodie diefer Karikatur auf den Leipziger Mephandel, dem 
ine ken Stier einen agſiſchen rg Widder unterſchle⸗ 
bend. Dat geplagte Thier mu entfeglih viel auf feinem zer: 
zauften Butel tragen, wobei die Mautb nach Land und Farben 
mit ben perderhiichen Muiterreitern die uptreie fplelt, und 
von Hinten die Kinder Aöraels, dieſe verberblichen und doch uuab⸗ 
wenbdbaren Schimnaroyerpflangen in ihrem Groß: und Kleinhand« 
pinauffletteru. — @s mirde wenig frommmen , die alte, fhon oft 
angeftimmte Litanei von allen den Beftränfungen und Drang: 
len, die jegt den Meßhandel im Algemeinen brüten, zu wie 
len. Kan tan fagen, daß einer ber — preußl⸗ 
Staatsmaͤnner, Nagler, ais Oberpoſtmeiſter de Monar⸗ 
die, durch bie von ihm zuerit ausgehenden, von Tauienden mit 
ect gepriefenen Kcceleratine bed Kortfommens auf unferm Pofifira: 
und die bald Im dem N. —— ee na 

n eichrän an 

Gilpoften dem auf Zeit u ſch er die bin und 


t. Denn waren f 
Hunde gefhlagen ba ftreuer mit ihren MWaarenfarten 


den Muſteraus 
be onranten, —— ieder Käufer fid mit Muße nad ohne 


Meifetoften zu Haufe affortirt, der M : 
fo treten diefe Fälle noch weit mehr ein feit — 283* 
gewaltigen Beſchleunigungsmittel des Poſtenlaufs und ber da⸗ 
mit in alle Richtungen ſee-einwaͤrts in Verbindung ſtehenden 
Dampffeiffabrt, fo daß man von London in fehd Tagen im 
Leipzig feon fan. Daher rechnet einer der kundigſten Schriftfteller 
über den Stand des Handels diefe Leichtigkeit, In jeder Jahreszeit 
Beftellungen zu machen umd Zuſagung zu erhalten, mit Recht zu 
den Einrichtungen, die dem ju ganz andern Zeiten umb Zweken 
begruͤndeten Meßhandel täglich mehr Abbruch thum. bft ‚der 
Kleinverfäufer Fan und mil jegt feinem Bedarf menigitens aus 
der zweiten Hand unmittelbar deziehen. Ein anderes Uebel, — bie 
gegen alles Verhältniß des Materials und Arbeitslohnes berabge: 
deüften Wreife und bie daraus entfpringende Verſchlechterung nnd 
Merthlofigfeit der Waare, — muß im ber allen Bedarf weit überftel- 
genden Fabrilation und bei der Nothwendigkeit die Maſchtneuprodul⸗ 
tion täglich zu vervoflfommmen und zu vervielfältigen, bis zu einer 
fih felbft jertörenden Progreifion zunehmen, und, da wir ber ges 
zwungenen Armentare entbehren, die fleißigften Kabrifanten 
nöthigen zu Hunderten ausjumandern. Im ſaͤchſiſchen Erzge⸗ 
—— ladet fo mancher Weber feinen Wepeftubl auf den Karren, 
und wandert mit Kram und Kindern mach Polen und Rußland 
aus. Wir uberlafen ed andern Blättern, dis Alles ber Länge 
nach berzuergäblen. Aber mit Necht rechnet das wohlunterrichtete 
Elbe: Blatt, da, wo ed vor der Meile feinen Bericht erftatter 
(Mo. 21) auch die im den Zeitverbältnirfen liegenden Hemmungen, 
die Unfiherheit der auf dem mittelländifhen Meer fehr hoch ge⸗ 
Megenen Verfiherungs » Prämien (die jedoch neulich iu finten an» 
fingen), die fortbanernden Kämpfe zwiſchen Brafilien und dem 
2a Plata-Staaten und die fortdauermden Unruhen in Eolumbien, 
hmenimung mit Waaren im Sud: und Norbamerifa, 


die Weberfi 
bei weichen felbft die Elberfelder großes Spiel fpielen, das Ausblei: 


ben der Zahlungen von jenen überfeeifhen Marktplägen — bei ber 
Hnmöglichteit, durch Rolonialprodufte augzugieihen, unter bie 
EStbrungen ded Welthandels, die auch auf Leipzig eime ſehr nad: 
theilige Rufwirfmg äußern. — Denn man glaube doch ja nicht, 
daß blos auf Einem Punkt, im Frankfurt, deipzig u. 1. w. der 
Handel ftoft und in fo geprehter Lage jic befinde. * Es fen uns 
geftattet, ans einem Briefe eines fehr wohl unterrichteten Man: 
nes in Wien, unter dem 21 Mai, folgenden Auejzug mitzutheis 
Im: „Mas Sie von der ſchlechten Oftermeſſe im —5 ſchrei⸗ 
ben und von ihrer Mitwirkung auf bie fähfifhe Iuduftrie, betril: 
bet mich. Man es aber bei dem ganz veränderten Gange bes 
ndeis und der nverbältnifmäßtgen Waarenandänfung durch 
das Mafchtnenwefen anders femmen ? Selbtt hier, im Mittel: 
punft einer großen Monardie, bie bei einem freien Hanbelds 
foftem das alte: Deftreich über Aller, au auf den Handel er: 
freien, und bald bag ganze Binnenland des Kontinente überägeln 
würde, hört man troz aller unberechenbaren Hülfsmittel täglich über 
die Neth ber Gutsbefiger, über die Abnahme des regen Derkehre, 
Merminderung der Geihafte, über die großen Stenern, Aber das 
Daffelde Lied hört man 


ger der Beamten u. f. w. mg 
aber auch in Franfreich und England fingen, unb nur wegen ber 


Entfernung tönt es weniger hart, Die Negierungen koͤnnen micht 
zaubern, verichmenderifch ift in ganz Deutihland vieleicht feine. 
Eingelne Erfparungen machen 23 Ganze keinen Ausfall, wenig⸗⸗ 
ftend feinen, der fir bie Güte einer Meile enticheiden könnte. 
Große Wenfelhäufer in Wien, bie fonft Ihre Korefpondenten auf 
andern Plägen zu Hunderten zählten, zählen fie jept kaum zu 


— — — 
S. den Aufſaz: die Wintermeſſe in Naumburg und Leipzig 
in der neuen ſachreichen eitiheift; Zeitblatt pe Gt: 
merbtreibende nnd reunde ber Gewerbe. (Ber: 
Berg iR —* 5 u Der in Berl ehe ride 

er, Fabrit: Rommiflionsra‘ ebe r 
—— ntfpaft mit allen Handelsange: 


& der vertr Belau 
—*8 der Monarchie und iſt ein frefticher Technolog. 


; den und die fonft au eins uud ausgehenden Maaren fire: 
Se rose ine fteben jegt leer. San umd wird ſich das aͤu⸗ 
— Not) it überall. - Das Wort disiress (halt im vers 
füledenen Klängen, von der Nena bis zum Tejo. Selbſt in 
wo er —F abe Meſſe ift, foft der Handel. 

au bat die größte Nolh Kapitalien unterzubringen. Alle Fern 
ipelulationen A: d prefär, Miele lächeln über die Haubdele- 
traftate wit Brafilien,. die am 28. Febr. vollzogen wurde. Die 
Sparkaffe weiß mit ihren 235,000 art nit, wohin damit. * 
—. Was un die Leipziger Meſſe Ingdbefondere anbetrift, fo ift 
fie ywar febr. niebergedeuft geweien, aber fo (hlimm, daß fie mu 
bald. yun bloßen Jabrmarit berabfinten wurde, daß die Meßquar⸗ 
tiere bald zu Duzenden aufgelagt worden wären u. ſ. Mi, ist fie 
doch gay geiefen. Cim einziges Haus, das ſchou lange 
geiwankt und durch überfeeiiche Geſchafte und Theiluahme an der 
elb:: amerifanifhen Geieufbaft ſch mübfam erhalten hatte, fitirte 
mac wor Mufang der Meife feine Sablungen, Die fdlehten Mef- 
acid —I aber. daran fo wenig cheil, daß fie vielmehr, 
den mwohlfeilitten Eintauf zur Weriendung darbietend, wenn übers 
haupt. noch etwas zu fetten geweſen wäre, rettend erichlenen wäre, 
Große Haublungsu machen das ganze Jahr ihre Verſendungen 
von. Haufe, und benngen die Meife nur Dazu, um Mufter in 
‚srößter Mannigfaltigleit aufzuftellen, und Veftellungen anzumeb: 
men, veribmähen aber feeili, weil fie doch mauchmal mitbrach⸗ 
ten, au deu Handverfauf nicht, wenn eben ein bärtiger Kuud⸗ 
mann mit Dufaten : Furter {m Talar einſpricht. Dieje machten 
auch in diefer Met: ihre Sertäfte; und darumfer waren auch 
fühlifhe Hinter aus Chenmiß, Mehlig, Gera u. I. w. freilich 
in febe gebräftem Yreife, aber dad amichnlih. Wllein die der 
Sewerbbetriebfamteit und dem fabrizirenden Theil von Sachſen 
und den angrängenden praufifden Staaten wahrhaft mizlihen 
Mefverläufe werden von Heinen Fabrifanten, die zugleich die 
Meile besichen, und für 1000 Eis 10,000 Thaler Waaren mit: 
bringen, dadurch gemaͤht, * der Heine Verdieuſt, den ſie beim 
AUbfaz ihrer Waaren um leidlihe Preife machten, ſich aldbald in 
bunbert Kandle veriheilte, und dem oft drufenden Monopol ber, 
Groübändier. und veihen Waarenverleger. feuert. Wenn dieſe 
in Maffe verkaufen und über Hamburg auch überjeeiiben Han: 
dei treiben, fo find diefe mit ibeem Verſchleig aufs Neue auf 
dad deutiche Binnenland befhränft, und das ift, was man im 
weiten Einn Yandhandel nennt. Alle diefe Heinen Kaufleute nun 
hatten diemal entiveder gar keinen Abſaz, oder fie mußten am 
Ende ihre. Waagen verichleudern und mit naſſen Augen das 
unter dem Erzeupungeiag bingeben, was fie mit ſauerm Echweiß 
mübfam bereitet. hatten. Hier drutt allerdings ber baveriſch⸗ 
würtembergiche Zoßverbaud mitt feinem in mehreren Dauptartis 
ten auf 20 bis-50 p. ce. erböhten Tarif, welcher deu einheimi⸗ 
ſchen Käufer auf inländiiche Kabrifate zurutdraͤugt, und in weit 
größern Zoll:finien das preufifse Zollfoftem, meldes um fo 
fühlbarer auf die noch übrig gebliebene Halfte von Sachſen drüft, 
da der einleuchtende Vortheil von 551/5 Meßrabatt, wenn 
preußische Kaufente die Beduͤrſniſſe ausiändifger Fabrilwagreu 
auf der Mee im Frankfurt am ber Oder oder in Naumburg 
ri ac in Köln) kaufen, und an der geſezlichen Verbrauchs⸗ 
ftener nur 66%/, zahlen, alle Einkaufe aus preufifhen und in 
deifen Zoll: Verband gehörigen Ländern nach und wach der Leipzi: 
ger Meife völlig entfremben muß, Cs Tonnte bei dieſen Bedraͤug⸗ 
niffen nicht fehlen, daß nit der ſabrizirende Haudelsſtand Sad: 
jens laute Winfche gue Vereinigung mit Bapern oder Preußen 
ansgeiprocden hätte, Man erzätit fih aber auch, wie der von vie: 
len nambaften Kabrifanten unterihriebenen Vorſtellung am den 
König von Sachfen die beruhigende Antwort ertheilt worden fen, 
man werde böditen Orts durd einen angemeffenen Haudelsver⸗ 
band biefer Beichwerde, fo viel aid möglich, abzubelfen fucen. — 
Der Handelsverkehr mit dem mördlien und füdlicen Rußland 
— En ——— Tan bei der — Streu⸗ 
vpelte, ja an einigen Graͤnzen dreifache 
Douanenlinie zu Land und die firengite Difitation in den Häfen 
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des Meichsrathe mit 100 Hubel Strafe — du 
geführte weiße Tuch — das einzige, dem bie jest erlı 
eines hoben Zollg der Eingang nicht ganz verſpertt mar — 
oder umtformgrün zu färben, verbunden der € 
daf der Baron K. von Ungern Sternberg 
manufaftur auf Aftien, zu 1000 Rubel 
einem Kapitalfond von 600,000 ' 
felbft 100 Altien genommen babe, 
md Wirhung Im engften Raufalnrrus zu fichen, fonderm and Den 
Ungrund aller jener Kabeleien volfommen u erweiſen. derd 
waren die fiberften Huſer gang weggeblichen. Denn n immer 
arbeitet die Megierung dem zulign Dauanenman au 

{rd 













Gränge in fo fern in die Hände, 6 
aufs Strengfte darauf gehalten wird, daß die J 
ihre auf deutſchen Markten erhandelten ——— de 
Paz bebalten muſſen, wo fie zuerft abge murden, fir « 
von dert nicht auf andere Grängpläse —— dedutch bie 
Öftreichifben Zölle bedeutend verlieren. Doc fh — 
daß die teeflich bediente Wicner Hanbeldfammer : 
fehenden und erleuchteten en an der Epije 

eine Aenderung treffen merbe, bei ber die Finanpen Mur 
tönnen. Ein neuer ——— 


Deftreich bat fo eben feinen zoltarif im mehreren 
eher Hi Chwaaren md fie 





bert. wi Droguerie: 
vinzen fo gut ir höher angeleät: —* 
ift, daß die oͤſtindiſchen und chineſiſchen Ra ‚da 
10 Ar. ©. ©. Impoft, fo mie die Bob ; 
Spizengrund von num ap einzuführen erlaubt 5 
wohl einfab, daß bei fo umen ihen U 
führung ame ontrebande ummiderftehlih jep Möchte 
tuffiiche Finanzminifter v. Cancrim derfelben eherragung 
geben und en das erinnern, mad er eint, ald er 

land privatifirte, als goldenen 1 we ber 
deis audfpra! Mußland bedarf keine 
Defiz der Moldau und Mallacei it, den U 
Deftreich theilt,, mit Deftreih vom 

tog aus durch den Bosporus und die Derbanellen 
delöniederlaffungen am allen Küften ded 


tet, und durch diefe mit den caucaſiſchen und 


im die enge Verbindung tritt, m wird die 
Tiflis, die jezt grins rk une 
im freieften Verkeht , 
ändern und üblichen Weberfluß 
a 
aft fel ndige Autofrater Santing : 
eben! Das, mas die Urmenter aus Tiflid, 
fe Perfer nennen hören, feit drei Jahren «m 
andern Vlägen nur verſuchsweiſe 
m mehr ald Tine Million 
Norfpiel von bem großen Ha 
tüfte des ſowarzen 
Bei der Befezung 
freier Handelsftadt, und 
tete und Vefreiungen auf 
äffen auc 
—* in das Janere von Verfien erftreften, 
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breiteten axmeniſchen Stamm ewſige xberer 
handele finden, ihren bedeutenden —3 —— a 
ten von Modlau und Niſchnei-Nowogrod. Allein fie mußten da 
Alles and der dritten umd vierten Hand ungemein vertheuert be: 
zahlen, und fanden im der neueften Zeit, wo die ruffiihen Probis 
bitivmaaßregeln fo vielen ausländifhen Artifeln den Weg verfperr: 
tem, auch nicht einmal die Waare, welche fie fuhten, und mie 
fie über Baſſora und Aleppo durch Karavanenbandel felbft bie zum 
cadpifhen Meere und zu dem caucaſiſchen Provinzen drangen. Da 
hefhloffen fie au der Quelle felbft zu fhöpfen, und kamen vom 
einigen treuen Dolmetſchern begleitet vor drei Zebeen zum erften: 
mal nad Seipzig, * Seitdem haben fie in Leipzig und felbit in 
Heinern Fabritplägen Sachſens, wohin jie ſelbſt reisten oder ihre 
Agenten fikten, viel Leben in bem Handel gebracht und bereits 
in der Neujahrgmefle wieder anfehnlihe Peitellungen theils in 
kaummollenen, teils in feinen und glatten mollemen Waaren 
gemact. Inbeß wurde das Meiſte davon zu Anfang ber Ofters 
meffe wieder abbeftellt, welches viele fähfiihe Fabritanten in nicht 
geringe Verlegenbeit feste. Anfangs waren überhaupt ner zwei bis 
drei auf dem Plaze. Es kamen aber während der Meile moc ei: 
nige nad, und diefe machten ganz am Ende der Miele, freilich 
zu ſehr gebrüften Preifen, noch bedeutende Einfänfe, blieben auch 
noch läuger auf dem Plaz, um gute — abzuwarten. 
Denn nur im Fruͤhliug fönnen fie wegen des nur Im Sommer und 
erbft zu bemirfenden Zrandports ihren Einlauf bewerfftelligen. 
ie Ungemisbeit wegen des Ausbruchs des Krieges und deffen Eins 
fiuf Pe den ruffifhen Kurs batte filr die Tifliſſer den Nachtheil, 
(melden bie wen en enffifchen Eintaͤufer ſchon darum weniger fühls 
ten, meil fie preismärdige Maaren mitbradten, und durch ihren 
Abfaz die erforderliche Baarſchaft erwarben), daß fie ihre ruffifchen 
Papiere nur mit großem Verluſt realifiren konnten, meil bie 
Wechsler wegen bed Fallend derfelben in Sorge ftanden: eine Bes 
forgniß, bie vom 7 ai am, wo der wirkliche Uebergang über den 
Pruth im Leipzig bekannt wurde, ſich micht beftätigte. Denn es 
gehört ja zu den Wundern dieſes {m Voraus befprocdenen und vers 
abredeten vuffifhen Einmarſches In bie Firftenthiimer und über Die 
Dovan, daß, Danf fen ed den allmäctigen Geldfürſten, die 
auf den vier Hanptpläzen Europa’ den Wechſelturs beberr- 
fen, nirgends ein Sinten ber Fonds und Staatepapiere zu be: 
merten war. Die Hauptfüwierigtet für diefe Tifliffer Einkäufer 
bleibt, mie leicht zu begreifen, Transport ihrer Waaren and 
den Häfen von Odeſſa und Taganrog über das ſchwarze Meer an 
den Ort ihrer Beſtimmung. Denn es gibt dort noch feine Alle: 
Era kn rein Ce 
eli unfiher ſeyn er, 
a  erade Dismal befanden fi Die Tififer in nod 
erer Verlegenheit. Die ruſſiſche Megierung batte auf bie 
e, auf welchen fle ihre in der Neujahrmeile gekauften, und 
4 angefonmenen Waaren über bad ſchwarze Meer brins 
den Transport der Lebensmittel und Kriegsbe⸗ 
Embargo gelegt. Dis machte aroße Störung und hin 
Einkäufe zu — Doch erbielten fie noch 
mäßrend der Meile bie Nachricht, daß dis Hindermiß aliflich bes 
. Much hoften fie, da in drei Jahren ihr Freipeitshrief 
fpen fepm mirbe, mict ohne Grund auf eine neue Berlänge: 
rımg, ba ber Meisheit des Kaiſers es nicht entgeben kan, daß 
diefen Urmenierm feine weitausfehenden Handelsentwurfe in jenen 
Gegenden, ungemein förderlich fepn Fönmen. — Ein fhmerzlicher 
Meriuft fir das dismalise Meßgefhäft war bie gänslihe Abwe⸗ 
fenheit der Grlechen Der Handel mit ihmen beträgt oft ber eine 
ilion Thaler. Dismal haben ihre Gefcäftsführer fhmerlich 1 


on 
? hir. gefauft. 
Seidenzena und Wolenwarren fiir 100,000 * en 


‚ die aus Jaffe und Buchareſt 
— Theil ie früher eingefauften Waaren gar 


— 
* über die Armenler in Leipy im Hes pe⸗ 
ne ed und daraus im Elbeblatt Ir. 15. ent. 
ges darin einer Berichtigung. U bebeft 
aflatifche Gcheimpelitit hier noch Vieles mit einem Schleier, 
den nur bie vetersburger Handelszeitung küpfen föunte, 


— — — — — — — 
—— ——— — — — — — — — — —— —s — 


nicht aus den Kiſten dort ausgepakt, weil fie geplündert 

den fürdteten. Wie konnten fie es an ul Einf, ya 
machen! Moblmennende Bankiers in Leipzig riethen ihmen felbit 
bie Cinfäufe ab. Diefer Umftand hatte beſonders eimen ſehr 
theiligen Müffchlag auf einen Theil der ſaͤchſiſchen Fabrikation, der 
fonft felbft bei fhlechtern Meilen noch immer feinen * behaup⸗ 
tete und guten Abſaz fand, auf die feinen Merinos, glatte Waaren, 
und Weftenzeuge. Die anfehnlihften Handlungen in Erimmitfhau, 
Rochlig, Penig, Gera, Zeig u. f. w. führten bittere Klagen des⸗ 
wegen und verkauften erſt ganz zulezt noch Einiged ohne Nugen. 
Bon Amerikanern war dismal gar nichts zu ver üren. “Die elb⸗ 
amerifanifche Beſellſchaft Fränfelte, und fand wenig Zutrauen. In 
den überfeeiihen und vormaligen ſpaniſchen Provinzen mar fchon 
in den zwei legten Jahren 1826 und 27 fiir Abſaz neuer Maaren: 
fendung felbft bei der verftändigften Wahl dortiger Kommiſſions⸗ 
bandlungen feine Ausſicht wegen der unglaublichen Ueberſuhrun 
des Marlktes, Ungemwifheit der dortigen Megierung und Marge 
an tauglicen Müffadnngen. Der fortdauernde Krieg zwiſchen 
PBrafilien und Buenos:apred, dad Unheil großer Affelurang megen 
der Unfiherheit der Kaperei, der fortdauernde Buͤrgerlrieg im 
Merico und in Garaccas traten ſor dauerud fo flörend ein, daß 
jede Spefulstion dahin fcheiterte und jede fir Unternehmungen das 
hin zufaınmentretende Befelliteft, zuerſt wohl diefe elb⸗ amerila⸗ 
niſche, ihrer ſchnellen Auflöfting entgegen geht. Aber darauf wird 
überhaupt wenig gerehnet. Die Klagen waren gewiß anh in 
diefer Meſſe bier und da fehr übertrichen. Die alte Pitanei, daß 
foviel Meßlogis und Gemölber gefündigt worden wären, wieder⸗ 
holte fih, reduzierte ſich aber bei genauer Nachfrage auf bie gewoͤhn⸗ 
lichen Veränderungen. Bon Berlin waren allein an 60 Handlun⸗ 
gen, die verfauften, auf dem Plaz, mie denn überhaupt faft bie 
Hälfte des Meßhandels auf diefem Plage aus preußiſchen Verfän: 
fern befteht, die durch die große Ermäßigung des in dem Mage: 
Amt zu erlegenden Meftarifs ſich angezogen fühlen (wobet doch 


zu bemerfen und den Klagen der ſaͤchſtſchen Kabrikinten entgegen- 


zuftellen ift, daß dieſe an den König gar nichts, au den Math nur 
die Hälfte des * zahlen, mithin nur ein Biertheil der Abgabe 
fragen, die von den Fremden gefordert wird). Tu Leinewanden 
und Batiften wurden föne Gefcäfte gemacht, Das Leder fand 
reißenden Adgang. Mitteltücher wurden in großen Maſſen ge: 
fauft, und konnten um bie niedrfgften Preife verlafen werden, 
da man allgemein einen Mbfchlag der Wolle voransfah. Gute und 
neue Geidenmaaren behaupteten ihren Preit. Die Grevelder 
Sammete hatten guten Abſaz. Alle ichiſchen Fabrilate und 
Kunftprodufte fanden ihrer Danerbaftigteit und geſchmakvollen 
Form willen viel Liebhaber, Nur die englifpen und frangöfifchem 
Großhändler, die frangöflihen feinen Tuhbandlımgen und bie aus 

npreußen hatten gegründete Urfache zu Magen. Ein wohl 
terrichteter Mätler auf dem Plage felbft feste dad Verhaͤltniß der 
Pt in Leipzig feilgebotenen und verfauften Waaren, wie 
olgt, an: 

Englands Fabritate betrugen 2/5, 

Be a a en 1 
i preußiſche Fa e!/s, 
gar gemifchte Yet aus — MRußland, Polen, ber 
Schweiz und den Niederlanden */s. 
F ad 

e es Buchhandels nicht mit eig 

ey Doch Bi les Han nur 


10 und 42 Millionen Thaler betragen 

dur gename Angaben und durch bag Eingeben ind Eingelne zur. 

Anfbanung gebracht werden, movon fogleich die Rebe fepn wird. 
(Die Fortfesung folgt.) 


gitterarifde Anzeigen. ’ 

ie Piebhaber der geographiſchen Lelture iſt folgend x in⸗ 

— Buch erſchienen, und in allen Buchhandlungen des Ju⸗ 

und Anslandes, 4. B. in Mannheim, Stuttgart, Ulm, ns 

hen, Paſſau, Regensburg Augsburg, Baiteuth —8 

und in Wien in der Buchhandlung von Mörfhner und Jar 
per zu baden; 


Geographifhe Blumenlefe, 
enthaltend: Befchreibungen fehbner Gegenden, merkwuͤr⸗ 
diger Naturfcenen,, feitener Thiere und vorzüglicher 
e, Schilderungen der Bblfer, ihrer Sitten 
und Gebräuche, und Erzählungen von benfwärdigen 

Schlachten. Ein intereffantes Huͤlfsbuch für Lehrer 

amd Lernende bei dem Unterrichte in der Geographie, 

wie auch ein fehr müzlich und belehrendes Bud) für je⸗ 
den Gebildeten. 

Erſtes Binden, Schilderungen aus der Ehmwiiz umfaffend, 
auf (hön weiß Papier 123 eng gedrukte Seiten, 
oder 12°/, Ser. , 

Das Ganze iſt ungefähr auf 5 bis 6 Bänden für bie 
Schilderungen aus Europa berechnet. Der zweite Tpeil wird im 
Mai d. 3. erfheinen, und bad Merlwuͤrdigſte von Italien mit 
feinen rigen enthalten. 

Da ber geographifche Unterricht meiſtentheils In einer trofenen 
Nomenklatur von Ländern und Eräbten und der Ungabe ihrer 
Einwohner und Häuferzahl beteht, fo wird es ben —— gewiß 
he willlommen ſeyn, wenn Sie mit Hülfe des obigen Buches 
en Schuͤlern zuglelch Schilderungen und Beſchreibungen fchöner 
Gegenden, merkwürdiger Naturſcenen und überhaupt dad Wil: 
nswuͤrdlgſte eines jeden Landes vortragen können, um dadurd 

Intereſſe bed geographiſchen Unterrichts mehr zu beleben, und 
ſolchen der Jugend fo angenehm und belehrend als möglich zu 
machen. 


Ern ſt'ſche Buchhandlung in Quedlinburg. 





In allen Buchhandlungen ist zu haben: 


Analekten 
für 
und Himmelskunde, 
ige von 
Dr. Fr. v. P. ruithuisen, 
Professor der Astronomie in der Münchener Universität 
und mehr. gel. Gesellschaften Mirglied. 
Erstes Heft gr. 8. Preis 48 kr. rhein. 

Das Wichtigste und Interessanteste, was in der Astrono- 
mie und Geographie und in ihren einschlägigen Hülfswis- 
senschaften -in unserer Zeit zu Tage kam, zu sammeln 
und zu verbreiten, ist der Zwek dieser Schrift, wovon in 
er Regel zur Öster- und. Michaelismesse ein Heft von 
<irca 4 Bogen erscheinen wird. 

Heine Becensionen, sondern kleine Abhandlungen, 
Aufsäze, Auszüge, kurze Meldungen und inhaltliche Citate 
vortrellicher Arbeiten im Bereiche der Geographie und 
Astronomie wird man in diesen Heften finden. 

Zugleich wird der Herausgeber in die Fulstapfen des 
treflichen und unvergelslichen Bode zu treten suchen, 
welcher sowol den Liebhabern als Meistern der Astrono- 
nie durch sein Jahrbuch Gelegenheit darbot, ihre Arbei- 
wen und Entdekungen bekannt zu machen, wodurch man- 
cher tälentvolle Mann, der seinen ersten Fleiſs weiter 


—— sich zum gründlichen Astronomen ausgebildet 


Erd- 


: Der Verfasser. 
Der Preis der einzelnen Bogen von den Heften der 
Analekten wird 2'/, ggr. oder 9 kr. rbein. nie überschrei- 
‘ten. Extra. Beilagen werden unentgeldlich geliefert, . blos 
für beinsgebene ‚Kupfer oder vom Herrn Herausgeber 
‚selbst Iitographirte Abbildungen astronomisch - geogra- 
Ben sr naturhistorischer Gegenstände wird etwas 
R ns A gerechnet; und so wird sich auch die Ver- 
nn us, angelegen seyn lassen, dieser den möglichst 
gr und gediegensten Gehalt liefernden Zeitschrift 


reis 10 gr. 


234 4 
eine auf alle Weise ausgedehnte Verbreitung zu ver. 
schaffen. . 
München, im Junius 1828. 
Joh. Palm'sche Buchhandlung, 





Bei mir ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu 
erhalten: 


Erfahrungen über die Verstellungskunst in Krankhei- 
ten, gesammelt von Franz Christian Karl 
Krügelstein. gr.8. 6 Bogen auf gutem Druk- 

pier. ı0 gr. 
Leipzig, den 45 Mai 4828. 
F, A. Brockhaus 


D. 3%. Tſcheiners 
Vogelfänger und VBogelmwärtn, 


ober 
Naturgefchichte, Fang, Zähmung, Pflege und 
Wartun 


unferer beliehteften 
Sing- und Zimmervdgel. 
Nebſt einem Kalender file Liebhaber des Vogelfangs und 
angehende — 


weite 
nah des Verfaſſers Tode —9 eine andere Hand verbeſſertt 
und anſehnlich vermehrte Auflage. 
Mir illum. Abbildungen vom 16 Singvögeln 
und 4 Kupfertafeln zur Erklärung des Vogelfangs. 

Peih 1928. Im Umfchlag Lartonnirt 4 Rrhlr. 12 gr. 

Jeder Liebhaber von Sing: und Bimmervögein wird ſich —2 
die ungemeine Bereicheruug gegen an ter Auflage —* 
fo gefchazten Werles freuen, Sr wichtigen er 2 
welche bie Krantheiten ber dgelundipreBehan uns 
betreffen, da fich der verftorbene MWerfafer gerade über biefen 
-genftand am weniaften verbreitet hatte, 
fem Buche ungefähr Alles, mas ſich 
diefer lirden Thierchen thun läßt, v 
einen unſerer Lieblinge übergangen 
gen wird, 


ab nit leidt 
—— der Inbalt 1b 


* 


Bon demfelben Verfafſer find erfhienen: 
Der wohlerfahene Fifhermeifter 
€ r} 
ausfübrlider Unterridt 
der Angel: und Nezfiſcherei, 
dem Krebfe = pe Stbfehefang, in der Werfertigung aller 
zum Zifchfang gehdrigen Geraͤthſchaften, In der Amegung 
und Abwartung der Teiche u. ſ. w. 
Mir 24 Kupfern. 8. 4 hir. 12 97. 
[3 


Fr. A. Mayer 
vollftändiger Unte 


Vachtigallen, Spottodgel Rothfehichen Kanarienohgel, 
[} el, a ” h $ 
inter, Lerchen, Gimpel, Zeifige, Srieglige, —* [rd 
Tauben zu fangen, zu warten, vor ranfheiten 5 
wahren und om denfelben zu heilen find. 


e te 
von D. rechne verbefferte Auflage. 
Mir ı Kupfer. 8. 1821. rot ikifhen 
u haben in Münden in der Litterarifch:art 
An Ar der 3. G. Cotta'ſchen Buchhandlung. 
— 


kricht 


— 


— * 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1829. Nr. 57. (0 alias.) 





Leipziger Jubilatemeffe 1828. 
1. Ullgemeine Blite auf den Waarenhandel. 
are.) 
Die aus Wien, aus Böhmen und den Erblanden u 
zur Leipziger Meile fommenden Artikel führten and Are 
augenfälrgften Beweis, daß die —— Juſtitute in Wien 
und Prag, die Wohlfeilheit und Guͤte des Materials, die Er: 
finofamteit der größern Fabrilanten und die dur keinen Innungs⸗ 
zwang, wie in Sadien, gefeffelte Sewerbfreibeit die preismir: 
digfte Waaren liefern können, und keine Konfurrenz des Auslandes 
zu fdeuen branden. ber mie zmefmäßig (reitet aub Mies 
da vorwärts! Die von Prebtl herausgegebenen Jahrbider des 
Wiener polptechniihen Inftituts, wovon jejt der 12te Theil er- 
fotenen, entbalten das Sründlichfte und Eigenthümlichſte in el: 
ner Urt, und zeigen den ihönften Bund der Züeorie mit der 
Praris, Wie weit reicher würde ſig fdon nah 4 Jahren die 
Daritellung des Fabrif: und Gewerbweſens in den 
t. f. Staaten des erften Kommiſſairs bei ber ͤſterreichiſchen 
Kabritinipetrion von Kees (in 4 Pänden), ein Werk von ber 
umfarfenditen Gruudlichteit, geitalten,, wenn alle Verbefferungen 
und Erweiterungen darin aufgenommen würden. Wo koͤnnte ein 
Buch mit der Gründliceit und Benuzung der Quellen fo ge: 
fhrieben ‚werden als in Wien (bei Gerold) die neueste europäi- 
sche Münz-, Maals. und Gewichtkunde von dem treflichen 
Yädel? Un fo viel Wiſſen kuuͤpft fi bier die fleißigfte, dem 
DrAfe nach billigfte und geſchmakvollſte Aueführung Um nur 
Einiges anzufübren, fo treten auc dismal die Wiener : Shawls 
und feine Umbängetücer, movon beionders in der Katharinen: 
ftraße mebr als ein Duzend Ausbängetafeln paradirten, durd die 
Zartheit ihres Gewebes und die neuen Palmertenmufter mit allen 
deutichen Fabrifationen der Art — deun Pooner Tücher nach den 
neueften Muttern, und bie Variier Ternaur, und mad dem anbänat, 
bleiben unerreicbt — oft fiegreih in die Schranfen. Geweb und 
Färbung war untadelbaft. Da Wohlfeilheit das Schiboleth bei 
Shriften und Juden ift, fo Haufte man bier gierliche Damen: 
fhube im Duzend zu 12 Sroſchen. In Eifendratbaeflehten und 
feinen Stablarbeiten fonnten es einige Wiener Handlungen mit 
den engliichen Hardwares aufnehmen, Es waren Nachfragen, ob 
der neıhilte Prager Fabrifaut Höljel, diffelben Druftertafeln für 
Slofferarbeit in 12 Heften ſchon im verfloffenen Jahre Auf: 
fehen erregten, nidts von feiner Kunſt auf bie Meile geſchikt 
hätte. Sie würden felbit in diefer Meile Liebhaber gefunden 
paden. Das an Sachſen angrängenbe Böhmen barte aus dismal 
mit feinen Kutihwagen alle Mitbewerber der. Offenbacher, Zei⸗ 
er und andere Wagenbauer zunifgedrängt. Aus Drau, Salar 
und Leitmer!ß batten befannte Wagenfabrifanten (fie Wagner zu 
nennen geſtattet die Gilde nicht) alle ihre Wagen fnell verfauft. 
Das vorsreflice und doeh wohlfeile Material gibt ihnen daß Ueber: 
gewicht, Ein untedelbafter Wegen mir metalenen Bügien und 
In dent mente Geichmaf, movon das Micner mobejeurnat Mu: 
frertafelm aibt, loſtete 250 Tofr., Du ibm ein fächfiiher Wagen: 
bauer in gleider Sure nicht unterann Thlru. zu liefern vermodte, 
denn alle MWaacafabrifanfen tm übrigen Deutſchland erkrankten 
feıt den nugluflichen Zoilipftemen, bie alfe Zuthat an Eifen, Leder, 
Tuch vertbeuern, Nichts Schönereg und Eleganteres als die den 
Aroncenababmenben vergoldeten oder weiß Inlirten Schnizwaaren 
ar den Micner Fabriten, Ubreuge haͤuſe in gotbilchen arditefto: 
ntidem Seidmaf, in. Bien zuerit in Pronce gearbeitet, wurden 


in Parts nabaemahts Pendulen mit höljermen, weiß iafieren, febr 
fenberen Huffägen und Figuren,  ». ein reitender Amer ale 
Sekundenzäabler, von sn 10 Thlen., ſind die be ibreften. Can: 
delabres und andere Broncen in metall find zu toftbar. Das 
Holz muß allo ald Surrogat eintreten; glaͤnzen, aͤcht —* if die 
Yang. Schade, Daß es die aräfl. Buquoiſchen 2* rilen in 
dmen nicht mehr der Mübe Wertb achten, Ihr — on 
Leipyig zu ſcheken. Cie haben aber auch 19 ihhen durch die Me nbei 


liffenen Glaſes, die zierliben Laub: und * 
dur die Schärfe ea 
träger, als Riechflaͤſchchen mit chiue⸗ 
w. bie Engländer ganz verdrängt, und 
tönen kaum den Beſtelungen gemigen, Be u Hand aus im. 
alte Yänder zu machen haben. ihr Mubinglas tft noch zu blaß. 
Wie lehrreih und dem erblaͤndiſchen Fabrik: und Gewerbweſen 
trägtih würde die von dem vormalizen oͤgreichiſchen Generals 
oniul in Leipzig, jegiger Hofrath in Wien, Adam Mitller, noch 
m in Vorſchlag gebrachte Induftrieausttellung aller zur Meile 
om wende erbländiihen Fabrikate zur richtigen Würdigung und) 
teberfiht der Forticritte in allen Zweigen gemefen ſevyn Da feim 
Nachfolger noch nicht angelommen tft umd die bisherige Konſulats— 
wohnung num dem Kerzoge von Köthen gehört, fo wußte Niemand, 
was werden wurde, Mir üppiger Flle hat die Natur ihre 
in den faiferl, Staaten niedergelegt! Welches bewundernswärdige 
SGedeiben würde der Aufhebung des oͤſtreichiſchen Mauthe⸗ und 
Probiditivfeftems theild gegen ganze Provinzen des Raiferftaats, 
die in dem Zollverbaad nicht aufgenommen find, theils gegen das 
Ausland auf dem Fuß nahfolgen. Eine enropäifhe Meife ‚in 
Prag oder Brünn, wer mag ed berehnen! — Eine der auffale 
tenditen Erſcheinungen diefer Meile war die Ankunft eines ruſſi⸗ 
ſchen Maarentransportd, wodurch Rußland zum erſteumal mit 
jelbitiabrizirtem Seiden⸗, Baumwoll⸗ und Schafwolartitein mit 
den törigen Wölfern auf diefem großen Stapelplaz des europdis 
{hen Waarennmfazes im Wertitreit zu treten eutſchloſſen ſchien. 
Aleret Imanoff and Mestau Fündiate auf einmal im feinem Ge 
wölbe im (etwas dunfeln) Bottchergaͤßchen ein großes Waarenla⸗ 
ger von ru fifben Manufafturen an, deren Certificat d’origine 
ion im durhdringenden Juchtengeruch, den ihr Das Derpafen 
gegeben hatte, zu finden war. lim die von allen Seiten berbei= 
ftrömende Neugierde zum Kauf F reizen, wurde ein Legegeld 
von 8 Or. gefordert, melde den Kaufern zu gut u 
en Publikums zu. 


a Bu di 
en, wur a abgefafiter Auffas 
Böriendal-Pifte, ind der Berliner Haude: und Spenerichen Be 


im Meichdanzgeiger m. ſ. m. der Herold dieier Erſch 
fen laute Verkündigung ja wohl aud zu ben Dbren des en 
Finanz « und SHandelsminiftere in St. Vetersburg dringen 
könnte, „Es Ten nur Eine Stimme, beißt es bier, bei allen 
Kennern, daß diefe Waare an Wortreflicteit alle Erwartung. 
übertreffe. Dabei werde allgemein anerkannt, daß die ruſſiſche 
nduntrie feit dem legten Jahren er aunensmwürdige hritte 
gemacht babe, und daß befenders in ostau bereits Waaren vers 
fertiat würden, welche fonol am Qualität und Quantität, der 
*9 is an Vollendung der Arbeit Alles überträfen, was jest 
das übrige Europa liefert, weil man nur höhft wohlfeile, aber 
au febr leihte Waare zu machen fuche, Nur die Mufter.in 
diefer Manufaktur wären nit mei und einladend genug. Wir 
hatten bier mehr Neues und dem Norden Eigenthuͤmliches erwa 

ter.” Indem man anzunehmen berechtigt war, daß dieſe, der, 
Sage nah, von 3 Mostaiter Fadeitderren gemeinihaftiih uns, 
ternonmene Sendung gemis das Vorzuͤglichſte in jedem bier * 
geftellten Mrritel gefender babe, mas nur im weiten Rußland, 
produziert murbe, fühlten ſich unbefangene Benerheiler zur ge⸗ 
naneten Prüfung veranlaft, und kamen faft einftimmig zu gr 
den Mefultaten. Die Nantings, aus gefärbten und ihmalen her 
ftesend, maren untabelhaft, aber im 50 Proz. zu theuer, die 
Ealice’s und Drutwaaren af im Stof, und, darnach alein-beutz 
deilt, niedt an theuer. Allein in Muſtern, Farbe und Druf biel: 
ten ſie ir Bergleichung mit den beferm fähfischen ‚und Schwels 
zerwaaren richt anf. Man batte fib niht Nahahmung lauaſt 
bekannter Muſter, ſonderu ermas Nationales, ja wo moͤnlich 
ädır Ehineſiſches erwartet. Die feiden facionirten Zange waren 
fchr ſwoͤn an Qualitaͤt, aber ganz umverdälrnigmäßig theuer. 
Mas hier im Stab 50 Sr, koſtete, lieferten bie Branzoien zi8 
4 bis 5 Franfen, freilich nicht gan fo ſchwer, aber gerade darum 
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veliebter und geſuchter. Daſſelbe galt vom dem uͤbrigens vet | fo wuͤrde biefe Europa belannt gewordene Ä 
fhönem feidenen Tiichern. Die Olnsunge war eber but Abänderung —XR i em 
er ——— Ueberhaupt hat iefer Bedauptung fpringt ſogleic in die. 
man bemerkt, daß fi aus der inefiihen Seide, mie fie ie dent, daß ein fo erleucteter Minifter, Can y * 
Wie wird, Ewerlich fo leichte und — Stoffe | felbſt einſt noch lange vor —5 laut 

als fie die: Franzofen aus piemonteſiſcher Seide | fen die le des Welthandeld, etſten Blil 
liefern. Man verſtebt and dort noch nicht bie K griffe der | durchſchanut haben wiirde, Denn nicht Wles, man nicht nen 
en, die Seide durd Dimft lofer, weicher zu machen. | bindert, hat mnfern Beifall. Schwerlich indeß 
sr * — —— — alle —— ei in rc geiehen ‚werden. Deun, 
erechtigfeit wider 0, wie man | man allgemein verſichert, Unternehmer am Ende 
fie vor 15 Jahren au mod in Deutihland fabrigirte, —— einen großen Theil —* ſchoͤnen und ſoliden Waarım, 


nuzen ſawere Stoffe, die lange balten, und doch 1% den leich⸗ 
tern, jegt gangbaren Tuchern fabenfheinig werden? Gerade weil 
fo.diel Wolle bineingearbeitet wurde, mußten fie von Haus aus 
fo Ho im Preife eben. Die Farbe war gut und äht, aber die 
Appretur fehlte. — Das ganze Unternehmen, deſſen Koſtenbe⸗ 
trag man wobl weit über 400,000 Rubel berechnen mochte, ale 
Antieipationsfbeine auf Rußlands Fünftige Landesinduftrie lönnte 
bei dem augeniheinliben Verluſt, der voraus zu bereuen war, 
als eine datriotiſche Anitrengung wohl gelobt werden. Das füd: 
lie, jet burb die Eroberung der Provinz Aram noch 
tiefer nach Perfien vergefhobene Rufland fan bald das Unmög: 
Tide thim. Oder fein wir, um nur bei der Seidenmanufaltur 
zu verweilen, nicht eben jezt im öffentlichen Blättern, wie ein 
unternehmender Mann, Caftei, in der Provinz jenfeits_ des 
Kaufafns ein durch dem Krieg mit den Derfern gar nicht unter: 
broenes Wert für Seidenbau umd Fabrilation begonnen, Mac 
Tinis wurden für die Moulinage Urbeiter aus Ftaufreih mit 
fofenden Merforechungen verihrieben. Caftelli bat nah ben an 
den beften Maulbeerbänmen reichen age jenfeit3 des Kau⸗ 
taius vier erfahrene Reiſende ausgeſchilt. ie gingen von Sebas 
ftöpol and Aber Nufa und Schirvau nach Baku. Zehn Poitftatic- 
nen follengmgleich 10 Seidenfpinnereien werden. Der Zrandport 
die Veiere dues wiirde auf Strömen and Kanalen und Landitrapen in 
a6 Kagen bemertitefligt, auf den Gentner nur 5 Thaler koften, * 
br da bedarfs für die arınen Seidenwürmer feiner Fütterung 

mit jungen Salatblättern oder zarten Storgonerkräntercen, wor 
für . ein Strafburger ein brevet d’invention verlangte, 
aber als er'dis-feiner Natur nach nicht erhalten konnte, doch 
das Geheinmiß feiner Behandlung verrietb! Maulbeerpflanzung 
und Saamenvertheilung find jest auch in Deutfgland an, der 
Tagesordnung. Der König von Vapern ewaͤhrt wahrhaft König: 
Kühe Unterftüjung , hutet ſich aber felb einzugreifen. Auch 
in Berlin’ überläft man es Privatunternehmern, und entfernt 
ne Die Sinderniſſe. Wllein die Natur läffet ſich micht zwingen. 
Sie bat anderen Klimaten die Seidenzucht zugetheilt. Die ruffi: 
fhe Statthalterihaft am ſchwarzen Meere trieb ja Thon ale 
na dert waltete, herrlicen Seidenbau. — Man trug fic 
igens über eigentliche Deranlaffung und Zwel dieſer ruf 
ſiſchen Evefulation auf dem Leipziger Markte mit dem fonder: 
barften, ja hcerlichften Gerüchten. Es fep, fagt man, den Be: 
günftigerm des rufliihen Prohibitivfoftems zu Bunften einiger 
hundert Gutsbefiger, die zugleich Kabrifen begründet batten, 
dange für die Dauer ihres Monopold geworden. Man babe 
alfo dur Erportation felbiifabrigirter Waare in ben beliebteften 
Stoffen der Meaterumg vorfpiegeln wollen, als ob bie ruſſiſcheu 
pr bereits folbe Miefenfhritte gethau baben, baf 
e nicht nır den eigenen Bedarf fiir 60 Millionen Menſchen pro: 
duyiren, ſendern aud noch auf frembe Märkte erportiren können. 
Sollte alfo irgendwo cin Gedante aufdämnmern, daß bei dem noch 
fortbeftebenden Mangel an Urftoffen und dem dadurch vertheuerten 
Preis der Meare für die Fomfumirenden Armeen und übrigen 
Bewohner des großen Reichs, jenes ſtreuge Dowanenfoftem 
jegt wenigſtens nocd zu früh fen, auch durch Mangel an fremder 
Konturrenk aler Univornung zum Beilermaden und zum wohl: 
feilen Verkauf wegfallen, und durch folbe Betrachtungen der 
Kaifer Nilolaus zur Milderung jener Maafregel geneigt werden: 











*“ (Fich ‘ N ; | ; 
C irbe bie Auszüͤge ang der Petersburger Handelszetunz in 
der Berliner Faude: und Spenerſchen 11. 116. 


* 


Einie griechiſche Unterhandler ——— die 


die wegen der haben Preiſe diefer Meile, mo amd bie ki 
fern en oft, um aufzuränmen, in bie Hände 

Baſars vor dem Halllſchen Thore gerietben/ wo m ! 
fowarze Striimpfe zu 2 gr., brauchbaren Manteltartum 
verkaufen fab, nicht gefauft worden maren, — mir einem Ber: 
Iufte von 50 Prozt. an eine Jeraelitifhe Handlung im Dean im 
Ganzen zu verlaufen. * Dagegen waren alle ruſſiſchen 

in wiefern fie nicht überfüber wuirben, febr willfommen, und ie 
Nerfäufer haben fböues Geld damit verdient, fo daß fie den Eis 
fauf mander ürritel, deren Einfuhr in Rußland, # 
böhern Tarif, moc erlaubt ift, am Emde der Meile, me 
dings die niedrigiten Preiſe geitelt wurden» damir defen 


\ 


uden, tmaren dem Auf 
ein dankdares Kr 
Pefreier, mit 


5 


beizufteben gefomimen waren, aber feine 
fen fehr fürderlih, und es bereite fiarlid 
fließen der Griechen an ihre Glanbensbrüder und 
Sohpreifung des Scuzengeld, den ihnen — 
des eben fo umfictig ale fräftig waltenden ! 
befannten ruifiihen Produkte, Juchten, Wahß, 
fentala, Vorafde u. f. m. fanden fnellen 
Burflenfabrifationen fo unentbebrliden, 
Miemer, Schuhmacher zum Nähen gebraudren 
die dismal fomel in Büfcheln fortirr als 

—* Mesh: —— den —— 
geſucht, en aber zulezt im Vreis 
Aber ungemöhnlich große Geicäfte murden | 
werten gemalt. Ueberhaupt find Yeltereien einer 


« 


Die weißen Rüchfe und edeln Pelzwerte aus Canada bis 
London und werben in Aufriomen 

Pohändern und Sovenba er Großhändler ul Dr te 
— —— 

u un a 
on *. urde bier in den aus Rufland tommenden gen 
ranjen:, Jlrid: und Hafenfellen getban. —2 
glängendes Geſchaft in Harenfellen re 
400,000 Thir. ef Br he jede 
kauft. Dort a: ** Ede ou: 

| Haſenfellen 


d Mapa vol“ 
Ze dee rennen aufn ieh 


# 


ilzbute. 
Fe Die Kaufluſt der 


(a. d. Oder) Wintermeffe mollte man Ale Järhfiiche 
die Franzofen fars Hundert germ 52 Thlr. 
ſer Waare, da der ganze erfte Say in \ 
“m i i nicht in 
Neral. bad mit diefem Jahre in Se 0. . 


Oüaate fchnell in Die Höhe. No vor unb nat — 
re Kuntert faum 34 Chlr. zahlen, mopW —— 
Mate Kell ais Zugabe eingeſchoſſen werden ie reise 
€ eini Ioffen 
a einige Stationen weit entgegeu umb (& 
* den Handel ad. Man fürchtete noch es an 
der Hafenbrut 
durch piösliched Thauwetter und eberfhmernmung umgefonmen 
a fol, was and im Deutfepland der Gall war. im ſo de 
Gotha) brraudtommende, von \ 
@orrefnondenzblatt für Kaufleute Min 


— 


Yrfterichte Nro. 18., dad wohl das Beſte 
von diefer Meile gefagt worden iſt. 


Be | 
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t... Ein Bredlauer 

5000 Fele , Haufe lagerten, mit der 
Auch anderes Velzwerk z. DB. die ſogenanuten ne und Be 
zenfelle (zu  Grenadiermuigen fir. das fi rüftende Frankreich) 
waren preismirdig. Man muß die Magazine von einem halben 
Dugend —— ——— — in Leipzig felbft geſehen baben,, um 
fi. von dem Umfange dieſes Handels auf diefem Plaze eine an: 
emeflene Vorftellung zu machen. ‚lebrigens verdienet bei die: 
em gemwinnreihen Abiay der ruffifhen Produkte bemerkt zu wer; 
den, baf eine andere Spekulation ganz fehlſchlug. Der nach Lon⸗ 
don und Paris aus Nifhmen:Nowogrod eingeführte Tibetziegen: 
ift am beiden Orten im Preis gefallen, da man tom durch 

einen feit einiger Zeit eingeführten äbnlıwen bengaltihen Flaum, 
weiber jezt in paris zu 5 Fraulen das Kilogramm verlauft 
wird, zu erſezen weiß.‘ Sehr beſchraͤnkt wird wegen ber Leip- 
ig fo nabegerüften preuß. Zolllinie der bier fo blühende Leber: 
el, der zum Theil jezt gleich an der Gränze abgetban wird. 
Mpeimpreufen ift jezt im Beſiz der beiten Kederfabrifen , neben 
Maftrihr. Cs thut Uded, um fie. zu beben und zu begünftigen. 
Man winfcr von Seite der Berliner Kebriffommifion den Ver: 
tauf des Leders nah dem Gewichte abſchaffen zu können. Nur 
dann wuͤrde bir empfehlungsmwiirdige engluite Methode durch 
Deut und in verdünnten Lufträumen zu gerben erſt Eingang ge: 
innen. Denn da das Drulleder weniger wiegt, ber Bortbeil 
des Gewichtes aber den Seberbändiern zum Nastheil ber Kaͤufer 
allein zu Gure kömmit, fo findet ber Verkauf nad ber Größe 
bartnäfigen Widerftand. Die Chemie behandelt die Gerbeſtoffe 
mach gany neuen Anfihten. Dabin gehört die Anwendung der ver: 
dıinnten Schwefelſaure zum Enutbaaren (debvurvage). Eine 
große Leberbandlung in Diaimedy liefert Soblenleder nach der 
alten und neuen Methode gegerbt, wie man jie baben will. Das 
wird Nahahmung finden. Weberhaupt wird auch in dieiem fo 
wichtigen Wrritel die Wohlfeilbeit nur durch feichtfertige Waare 
ertauft, Die Gerber laſſen bie Häute nicht ganı gar W den und 
prauden daju nur einen zweifachen Urtifay der Häute in 
da fie bo erft mach dem britten ihre Meife erhalten. Sie er: 
sparen dadurch einige Monate Zeit, liefern ſchnell bereitete und 
idlehte Waare, aber moblfeil! Die großen Lederbandlungen 
rg in blos die Leirziger Meile noch, um das wobl- 
fetifte für die Nachfrager zu kaufen. Uebrigens beziehen fie ihr 
Meftrichterleber unmittelbar aus den niederländiichen Fabriken, 
am damit ihre Kundleute zu bewahren. Größere Vorräthe zu 
taufen märe febe unraͤthlich. Denn wird der Friede: zwiſchen 
Brafilien und Vuenod = Apres untergeichnet, woran jept mict . 
ein, fo überfluten ums jene feit Jahren zurifgebliebenen 
So fucht jege Alles feinen Bedarf aus der erften Hand 
m gieben, umd die ift wohl die Haupturfache, warum ber einft 
m Yeinzig ſo ſchwunghaft betriebene Handel mit den Nolonial- 
fir geiprig ganz verlorem zu fepn fheint. Alles beichränt: 


ailbandel , indem mun die Waare, * 
u. ſ. w⸗ 


ont von hier ein größer Theil vom Bayern, Böhmen 
zerforat wurde, unmittelbar aus Bremen und Hamburgs 
Magdeburg, Dresden, Cotbus bezogen wird, 2 
Sanblungen, melde worden fo große Geſchaͤſte in Bias mad: 
ten, Preufer und Komp., Schröter m, Comp. U. f. m. fich ander⸗ 
wärts bingewendet oder ibre GSeſchaͤfte gan eingeftellt baben. 
Den lezten Stoß hat diefem Handeldjmeig bier der Umſtand ge: 
geben, ba bei dem neuen Zoltarif in geipgig der Tranfito An 
fange ganz unbeachtet blieb, und daß bei der eingeführten firen 
Mecife in den Heinen Städten, deren Nachrdeil iegt ſeht beunrubi- 
end bervortritt, es gleich viel ift, ob ber dortige Kteinverfäu: 
{en 10 oderso Faß für fein Firm aus dem Ancland bezieht, Dob 
trift and alle anderen Waarenartifel, die and ber fremde 
fommend der einheimifhen Produktion entgegentreten, Auch der 
Mofmarkt in ein bedeutender Handelezuveig der Leipziger Meſſe, 
da bier Defireich feine Wagenparadepfer de tanft. Es rein 
fhöne Thiere auf dem Plage. Reitpferda aus dem Neuft = 
Geftite, weiches unter des jesigen Fönigl. „neenfifchen —* 
meiſters von Knobelsdorf Anfficht jest fo ſan. + gedeiht, —* 
für 1000 Thir. ausgeboten. Die meflendurgif«, nen und holſte 


hner lich 


en De Können ſich noch immer 

ng 

— — 

n Era ; edentenden Aufwand, 

dei Age len MM: ʒFriedrichsd or und dad Alles muß mir 
(Die Fortfegung folgt.) 





Litterariſche Anzeigen 
Üebersezungs- Anzeige. 


Wir zeigen zur Vermeidung von Collisi h 

den Werken deutsche Udberscbingen En: weiche — 322 — 

ter der Presse sind, nemlich: Tr 

Du:Contrat Social au XIXme Siecle, par Duplan ’ 

Cours complet d'Economie politique — 533 Fr 8* ge Henne 
ä mettre sous les ycux des hommes d’Etat, propridtai- 
res fonciers et des capitalistes, des Savans, des Agricul 
teurs, des Manufacturiers, des Nögocians, et en gene. 
ral de tous; les ‚eitoyens, l’Economie.des Sociötös par 
Jean Baptiste Say. Tome premier. h 

Histoire de l.Assemblee constituante; par Alexandre Lameth 
— Viel, a R z 

—— rince en Napoleon, Vie i d’Itali 
General pe er i AFTER. per 

de France, depuis la fin du regne de Louis XVI. 
jusqua l'annee 1825, guschef d'un discours preliminaire 
et d’une introduction historique sur la monarchie fran- 

aise'et les causes qui. ont amene la revolution; par 

’Abbe de Montgaillard. Quinoe Vol. ’ 

— dir Ministere de G. Canning, Deux Vol. 

— — _politigue, administrative, civile et militäire de la 
Prusse, depuis la fin du regne de Fr£deric-le-grand, 
jusqu'au Traite de Paris des 1815. Trois Vol. 

de la revolution frangaise per deux Amis de la Li- 
berte, nouvelle edition, enrichie de nombreuses anno- 


tations. Dir Vol., u 
Les Jesuites en action sous le ministere Villele par Sänto De- 


minge. 

Mdmoires sur le Prince Le Brun, duc de Plaisance, et sur 
les-tvönemens. auzquels il prit part sous les parlemens 
la revolution, le consulat et l’empire; par M. Maire du 
Mesnil. 4 Vol. 

_ _ sur la guerre dans Catalogne, 

Les Soirees d’ Automne, par Tauteur des 
temporaire, ‚Deu Vel 

Stuttgart, im Junius 1828. 
1, ‚Gebrüder Faiwcuhm. 


ar Bossange. 
ömoires d’une Con- 


— 
PROSPECTUS 


BIBLIOTHEQUE NAPOLEON. 
RECUEIL ⸗ 


DD» 
“MEMOIRES, BIOGRAPHIES 
TABLEAUX HISTORIQUES 


POUR SKRvin 


A LHISTOIRE DE LEMPEREUR NAPOLEON 


&T 

DE SES CONTEMPORAINS. 
pe r'meamenıe or B. G. TEUBNER A zarrsıc. 
znırzun A. VIEDURE, 
Le vaste genie de Napolöon, sa vie si föconde en eve- 
nements extraordinaires; la carriere immense qu'il a par- 
courue, s’elevant rapidement au faite des honneurs et de 
la gloire, pour se voir ensuite, par le ebangement le plus 





228 „ 


bizarre de la fortune, röcipite du troͤne du monde et.pro- 
serit sur un rocher isole, saconstance herofque' dans abais · 
sement, le pouvoir absolu quil a exercö sur Vesprit et le 
coeur de ses contemporains, tout tend a justifier le vif in- 
teret que le public prend a tout ce ui touche ce grand 
homme et l'avıdite avec laquelle on rec erche tout ce qui 
peut procurer des lumieres sur l'histoire de sa vie. 

On a recueilli tant en France qu'en Angleterre de nom- 
breux materiauxr propres a baser Aotre jugement sur cet 
homme &tonnant; mais on ne peut se les procurer qu'a 
grands.frais et avec beaucoup de diffieulte, ce qui fait qu'ils 
ne sont & la portee nen d’un petit nombre de —— 
Le public nous saura done gre de la publication da present 
ouvrage, dans Igquel nous avons reuni tous les @crits qui 
ont rapport ä Napoleon et aux personnes inarquantes de 
son rögne. Üette collection comprendra done 

1. Comme introduction, la plus nouvelle histoire de Na- 
pol&on «ui vient d’ötre publieg par M. de Norvins. ' 

a. Les meilleurs ouvrages qui peuvent servir ä nous &elai- 
rer sur le veritable caractere de Napoleon et sur les 

rincipaux evenemenis de sa vie; tels sont: les Memoi- 
res anecdotiques sur Üinterieur da palais et sur quelques 

eduenements de Empire depuis 1805 jusgu'au 1er mai 1814, 

par Bausset. — Histoire de Napoleon, du Consulat et de 

T’Empire. — Memoires pour seruir a l’histoire de Napo- 

leon, par Fleury de Chabulon. — Manuscrits de 4512, 

4815 et 1814, par le Baron Fain. — Memoires historiques 

de Napoleon, liv. IX & Londres. — Lettres ecrites de Pa- 

ris pendant le dernier rögne de Napolcon, par M. Hob- 
house. — Mes souvenirs sur Napoleon, sa famille et sa 
cour, par Madame la veuve du general Durant, — Na- 
poldon en exil, ou TEcho de Sainte- Helene, publie par 

O'Meara. — Memorial de Sainte- Hilene, par Las Ca- 

ses. — Memoires du Dir Äntommarchi sur les derniers mo- 

mens de Napoleon. — Documents zer servir & Ühis- 
torre de la captivite de Napoleon naparte a Sainte- 

Helene, etc. etc. etc. 

3. Descriptions des campagnos de Napoleon: Memoires sur 
la guerre de 1809 en Allemagne, avec les operations par- 
tieulieres des corps d'ltalie, de Pologne, de Sare, de 
Naples et de Walchern, par le general Pelet. — Histoire 
de la guerre de la peninsule sous Napoleon, par le gene- 
ral Foy. — Histoire de "expedition de Russie, par M. 
de Chambray. — Memoires du marechal Berthier et du 
comte Regnier, contenant les campagnes d’ 


0. — 
Histoire des campagnes de 1814 et 1815, par ie general 


Vaudoncourt, etc. etc. 


4. Memoires des contemporains de Napoleon: Memoires 


du general Hugo, du duc de Gaete, du general Rapp, 
du due d’Otrante, , de. Carnot, et de Iheaudeatt. ' — 
Histoire de Murat. — Memoires historiques et secrets de 


Timperatrice Josephine Marie - Rose Tascher de la Pa- 
gerie, premiere epouse'de Napoleon. — Memoires d'une 
conternporaine, ou souuenir d'une femme sur les princi- 
paux personnages de la Repubhiz 

U Empire. 

5. Ecerits de Napolcon ındme: Ses correspongdances, ses 
bulletins, ses ecrits poliliques, ses memoires clictes a Seinte- 
Hölöne aux generaux Montholon et Gourgaud‘, son 
testamen!. . 

„ Les nouvelles decouvertes qui se font encore chaque 
jour, nous serviront a enrichir notre eolleetion. Elles aug- 
menteront Vinteröt publique, en repandant alternativement 
vius de Jourf Sur les temps et les evenements. Comme il 
— Ya ‚ssible de elassifier iei d’avance tous ces mate- 
riauz ı ar un ordro systematique, nous commencerons 
cet ouvrage par Vluistoire de Napoleon par M. de Norvins 
—— J par les memoires anecdotimues As: Baussetı j 
a0 Dages qui ee tl ge eahiers; ehacun de 10 feuilles ou 

juc 6gr. moyennent une souscrip- 


En 














‚'da Consulat et de 


er - j ’ 
tion de 2 rixdaler 12 gros pour 10 eahiers. A ce modique 
I on pourra s'abonner ä chaque librairie de VAllemagne. 

ir cahfers ou cent feuilles eontiendront ir peu pres autant 
de texte que six volumes des #ditions de France ou d’Angle- 
terre; et tous les dix cahiers ne eolteront pas autant quum 
scul de ces volumes. L'obli ation des abonnes er de !edi. 
teur ne se borne qu'ä 10 cabiers, apres la publication des- 
quels il est permis auf deux parties de se retracter. Le 
prix de l'abonnement annonc# ei.dessus sera fire apres la 
ublieation du Sme cahier ä 3 rixdaler. Tousles quinze 
jours il paraitra un cahier; le premier vient de quitter 
la presse. 

Leipsic, le 4 mai 1828. 

L'Eovırzra 


Bei Fleifhmann in Münden iſt erfhienen und und 
Buhbandlungen verfandt worden: 

Gemälde aus dem Nonnenleben; verfaßt aus den Pa 
pieren der aufgehobenen bayerifchen Kldfter. Mit 2 
Kupfern. Viette verbeflerte Auflage. gr. 12. 1828 
Ju Umfchlag 16 gr. oder oder 1 fl. 12 Er. 

Diefes hoͤchſt intereffante Duch war viele Jahre vergriffen, und 
ift nun in vierter Auflage wieder erihienen. Der Leier findet 
darin aus den Welten eninomment genaue Nachtichten über bad 
Treiben und Thun in den Nonnentlöftern, und es geht 
bervor, daß wahres Glut im Frieden mit fih 
Kıöftern zu fuchen iſt. Nicht ohne Theilnahme wird der Merſchen⸗ 
freund bie Geidichte ber im ehemaligen Klarifiinmen: Klofter in 
Münden eingelertert geweſenen Nonne leſen. 


— 
Bei Neulirch in Bafel tft fürplich erſchienen, und in allen 
foliden Buchhandlungen zu erhalten: 
Schweizerifhe® Archiv ’ 
für Statiftit und Nationaldfon omie 
von Prof. C. Bermou 
26 Bohn. gr. 8. in Umfchlag geheftet. 1 N . a 5 
nbalt: 4. Unterfuchungen über die nathet ig 
— die in u die = 
meiterung des Fabrit: um afdhıinemmem 
2. en der mirtlern und wabrieintiaen 
dauer in Genf. — 5 Yopulationdwer uuni =: 
Neuenburg mit lithograpb. Tafel. — 4 — 
niffe von K. und Stadt St. Gallen. — 5. Zur © -- 
tunde des &. Thurgau. — 6. Siauſtiſche Deibreitung PEN. 
wei F re —— I u gr 
feittge Mo araffetu — 8; Meut 
* Kantonabaffeturamaell« 7 9 Sıatifuhee ber a 
fere Strafanftalten, ‚webit einigen * 
ue Data zuw Ferichtligen Statiſtit aus — Sign um 
. Tiurrgan und Margau. 41. Zur Statikit dei m 3 
ger s i —— A et “rn 
Mb. — 13. telen } a Aubaitrie 
Krahtungen über die Serrüttung der. oberrbeiniiäen 3 ug! 
Anfangs 1828. r 
Die afte und iate der in biefem Hefte mM * 
lunaen AN au befondere abgedruft und in einer Qrefart 
' gegeben worden, unter dem Titel! . 
' Unterfudhungen 
ber die angeblichen Nacırpeile des zu 


h — N 
Fabrif- und Maphinenweret ; 
nebſt 
ie 
Betrachtungen Ude? bie ” 
Zerrättung der oberrheinitden Induſtri 
Anfangs 1825 NR - 
von Pr 28 g. Bernonill, 


Preisg: geheftet 1 fl. od. 16 8% 
— 


nn — 





AYußerordentlihe Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1328. Nr. 58. (12 JZulius.) 





Blike auf die Leipziger Jubilate-Meſſe 1528. 
Waarenbandel. Seidbemaaren. Tuch- und 


1. 
Mollbaudel, 


| 


Der Handel in feidenen Waaren mufte notgwendig die Nach— 


theile mitempfinden, welche das gaͤnzliche Aueblerden fo vieler 
Cinfäwfer aus dem Nerden und Driem Europa’s der Meſſe brach⸗ 
te. Auch fie hatten wohl ſchöne Tage und 1böne Meſſen nerchen. 
Allein fie Fomuten don immer not mir ihrem Abſaz am meinen 
zufeicben fern, da Ne ſo Vieles auf forte Beftellung lieferten. 
Immer wird Meiır Handels zweig am laugſten Im Leipzig bluͤhen, 
wegen des fellen Bandes, welcet mehrere Leipziger Haͤuſer an 
Lyon bindet, die zum Theil idre eigenen Aommanditen dort baben, 
und ab: und zuriien. Auch dan icon der Natur. der Waare 
nad weit meniger Wocher und Maͤlelei ftatt finden, es müßte 
denn eine fo gerraltige Kandestrauer cinieeten, mie bie einjahrige 
fachfiiche, die alierdunge dur volligen Mungelan Abſaz in allen 
bunten Wearen Die Drrsduer Kleinbandler nötbigte, Die iudeß auf 
den Yager veralteten Keodarsiaren un jeden Preis loszuſd lagen. 
Dei foldem Eciforun übte der Judenmarfi vor dein Halliſchen 
Thor fein Eirandreit. Die Piece bat ihren Scepter geitwun: 
gen, und auf einmal find die fo woblgefäligen weißen Kleider 
der Damen für den fünlichen Yuszang und ſelbſt die Dertale, 
Jaconneis, Mouſſtline, Otgantis und andere Phantaſſegewede für 
den hoͤdern Puz in Berruf gelommen und die buntgefireifsen und 
gegitterten leisten feidenen Stoffe in Srerbaufen berbeigegegen. 
Ein großer Gewinn 


für die Seidenhaͤundler, die zodh ver der 
Meſſe nichr genug Waateu der Ark, wäre es au nur einfacher 
Gros de Naple, ü la Giratte oder Cave de Vesuve gemeich, 
anfdaffen lonnten. Deun in Loen tonnte man die Beſtellungen 
gar nict genug fürdern. Won 50,000 Webſtuͤhlen feiert dert 
feiner. Es ſizen beſtandig Englander da, die für Eugland, 
Mord: und Südamerika jo große Beſtelungen magen, dab die 
abrifherren idnen nicht genügen loönnen. Die Veberei ſelbſt 
wird durch bie Jacharts, die einige tauſend Crochets, mebr 
haben, und andere Merbefferungen aufs Hoͤchſte gebracht. Vedenft 
an, da gerade in dicſer Arbeit eine Urt Erbliteit des unſt⸗ 
geichifs berrict, die ſich den Verbejferungen in der Monlinage und 
Anwendung der Mafdinen nur zu gern miderfegt: fo muß man 
der Gelchrigteit der dortigen Weber volle Gerechtigkeit widerfad: 
ren laffen. Im England, bei den Seidenwebern In Smichfieldd 
umd Mancefter gest's viel langfamer, Cine eigene ven der Re⸗ 
jerung fraftig unreritlgt: Induntriefhule biltet_ Minferzeichner, 
Maler, Maſchiniſten. 


Der Profeſſer weht den Zogllugen, Zöb: 
nen reicher Fabrifanten aus alen Theilen Frantreitd, ſelbſt 
Da muß Jeder Hand anlegen, mo ſich 


vor der Profeſſor ſelbſt 
nit (aim, die N ftgriffe. A zeigen. Es mar im dieier 
Rede von 


iel die einem did jept unerbörten. Meifterftüt 

* —I ——— Ein Kunfweber,,. Meutholon in Zoon, 
hat auf eine Yacaart, mir mehr ald 20,000 Crochets verieben, 
dag gamye Tefiament Ladun XVI, auf einen weißfeidenen Boden 
von fwarzen Aucitaten mir folcher »olltemmenderr gemwebt, daß 
es ber fräfrighe Didonie Druf zu ithn ſcheint. Ringe um laufe eine 
eruce iradeste unten das Facfimile der iͤn. Handſchrift. Der pa: 
tentifiete Weber verfaufte ein Stüf der Wer, welhe®, in Glas und 
abmen gefaßt, eine prächtige Zimmerbeforatioh mach, fur 200 
unten. @8 ift ihm Chreniade, da man es bieher für ganz un 
möglich hielt, fo in der Wezetei zu ichreiben, indem man Portraits 
in Seide eingeweht" allerdinge vielfach. verfucht hat. Ws Ver: 
zaufsartikel mödtt es fhwerlib jeim Gluͤt machen: aber die 
ganze fünigl, Familie und viele auswärtige Fürken haben bes 
gets Er.mpiare davon erbalten. Dod es glit bier vielmebr 
die neweften Modraztikel, Me man in der Meile ſah, anzudenten. 
Nar glaube man nict, dab mad am meiſten in Deutisland- ger 
facht wird, die fhönjte Waare ſeb. Da man nichts wohlfeil genug 
haben kau, fo wird ſchon In Looa die Maare darnah bereitet, und 
wag dann für Die Teuriben gut genug iſt, würde in Paris, mo 


| 
| 





man vor feinem Preis erſchrilt, kaum verfäuflic feun. den 
fogenannten Gros: Dejlins war das fogenannte nid Bien, 
ein lichtes Blau, das Ing Grane überipielt, in den gemwürfelten 
Steffen die von breiten Streifen in vielfaben Farbenichattirungen 
durchſchnittenen fagenirten Stoffe die beliebteften. Die Muſſer 
ala en baden in jene einfahen Streifen vielfache Moſail⸗ 
würfei eingeiteeus. Die Eleganz abgerednet, erinnert es an die 
Stoffe ın den Teacteh unſerer Öroßmüitter. Uber es gab and 
feidene Roben fr Damen mit der phantafiereichiten Ausfemitung 
in ganz meueni Verein des Druts und der Malerei. Zwiſchen ben, 
ben beiliarbigen Stoffen aufgedruften Arabesken und Einſaſſungen 
eticheinen Roſendlatter en feuille morte und Laubgewinde mit dem 
Vinſel zart eingemalt. Auf diefelbe Weiſe verfauft man feibene 
Gürtel mit aufgemalten Phantaſiedlumen und Gewinden. Mamkan 
wirklich nichts Sieritheresfeben als einen ſolchen Surtel ü la Cleö- 
atre, db. mit einer ji rings um windenden ügpptifeben Natter 
in fanllernder Farbenpracht. Es fan hier nigt befremden, wenn 
für eine Robe der Art 40 bis 50 Thaler gefordert ward, wenn 
ein @ürrel mis folder Ausfuhrung 5 Thaler koſtet. Aber man 
mus der Erfindung jene Achtung zellen nnd fi freuen, wenn ſie 
Modeartifel er haft, die durchaus die Menſchenhand erfordert und 
der Yufninenprodufelem, welche jezt Taufende brodlos hit, 
entgepenjteht. Daſſelbe gilt von andern Moden in Battiſt, Tulle 
blonde, Jaccunet und auch in iidenen Gazen, die durch ihre 
vier: bio Tünfiac über ermander ſtehenden Borduren in Eriteret 
nr der Nadel gelingen, Uederhaupt iſt die fo berrjchende Mode 
der verbieifaltigten Falbelbe ſezung ein neuer Zwerg der Spetlula⸗ 
tion geworden. Wiele tanfend Eien Shamibordären werden nun 
zum Beiezen der Ärauenkleider verwandt. Das Jauberwort: Shawl, 
muß Aberalu durchtlingen, ſeldſt tm den Gilets in Shaw: Pi: 
ang der Manner. Vielen Abſaj fanden auch die In Loon in aden 
Muñern fabrigirten Halbjeidenzeune, Gingans u. f. m. — Mit 
Unrecht tadeln jeyt einige die Yeipsiner Seldendandlungen, wo fie 
fetbit die jo degumſtigte Meſſe in Frankfurt a. d. DO, beziehen. Sie 
follten noch weiter gehen und eigene Kommanditen im Preußiſchen 
beyründen, um den in manden Artikeln feibit mit, Wwon wert⸗ 
eifernden Glberfelber und ‚Krefeider Seidenfabrifen nicht den Play 
allein zu überlaffen, — Die Tucshändier haben in diefer Meile 
nereste Urſache gebabt zu Magen. Dei einer ungewöhnlich ſtarlen 
Zufuhr in diefem Artitel und bei dem Ausbleiben der Einlanfet 
wird eo erflärkar, wenn and Mepberichte ſagen, das die Preife ges 
gen die der legten Micrarlismefe zum Theil anf 15, ja wo die 
Merh gebor, bis auf 20 Pret. berinteruegängen Find, Am wenige 
dem thaten die feinen iremgölihen und niederländifdhen Tücher, 
da man jejt feinen Mirreltühern durch das allteliebre Detatiren 
ein täufhendes Anſehen von Feindeit au geben werd, Es if über 
diefe Erfindung ein gebälliger Kampf zwiiden den Tuchhaͤndlern 
und Tugbereiternoder Scheerern. Alles fommt darauf an, mif wel⸗ 
der Schonung dieſe Bereitung dur Waſſerdaͤmpfe angewandt wird, 
da zu starkes und beeiltes Detariren öfters das in der Wolle befindliche 
feine Del berauägieht umd jo den Blamp der Dauer aufepfert. Allein 
mit geböriger Behutſamteit angemandt, erprobt fi der Vortheil 
dieier- aus frranfreib ſtammenden Erfindung troy aller ECinwen⸗ 
dung.* Grmip it, das dadıtr der Bertrich der Muteltucher ſehr 
vermehrt . wird; welche befonders in den preuhiihen Staaten 
durch yerbitte Anwendung der Eplums, Raub: und Scheer maſchine 
wenigftens in der Dorarbeit feit zedn Jahren fo weit vorgerüft find, 
daf ein aus einen fremden Weircheile juniffehrender Tuch mas er fie 
nicht mehr erleanen wurde. Indeß war offenbar für den digmaligen 
Brbarf, der fi allemal nur auf Die Rotddurft befbräntt und 
durch Diuffen, Polen, Armenier, Griechen nicht erhöht me 
viel zu viel produgier worden, ‚Man erflaunte, wenn man bers 
- nabın, daß eim Einzelnen Play in der preuß. Niederlaufin (Sprems 
berg) 6000 Stut Tach geliefert habe, die denn natuͤrlich mit größtem 
geber des Zeitblatts für Ge: 


* ©o urtbeilte auch der Herausg 


mwerbtreidende, Heine. Weber, ES. 68. —— 


250 


Merluft verfauft werben mußten, meil man ja doch nicht ganz 
eiern fan und wieder Molle einkaufen mund. Selbſt berühmte 
uchfabrifpläge, mie @örlis, mo die Megierung für Mafchinentefen 
fo große Opfer gebracht bat, Hagten bitter über bie Meſſe. Auch 
eigt fi die Ermattung und Verlegenbeit der Tuchmanufalturen 
ch den hört unbedeutenden Abfaz, welchen große Farbehandlun⸗ 
gen, wie die Firma Marr im Leipzig, gemacht haben. Auch die 
feinen Merins: und Gahemir: Artikel, die man in Sachen aus 
einbeimifher Wolfe fo vortreflich fabrigirt und zurichtet, daß fie die 
Konkurrenz mit den engliihen und franzöfiihen Waaren voll: 
fommen aufbielten, führten diemal gerechte Klagen, und die nlat: 
ten Sommerzeuge mußten den feinen frangöfiichen und preu: 
Bifben (von-Atelemever in Enpen, aus Düren, Montjoie u. f. mw.) 
Halbtuͤchern bei einem Klima, dad ofr täglich mehrmals wecfelt, 
weihen. Die Fabrifation der Shawls aus Cachemir-Pflaum 
(inggemein Ternaux genannt, obgleich er hundert Nebenbubler 
bat, bie ed eben fo gut machen) bat in Franfreih außerorbentli: 
de Fortihritte gemacht. Die Clettoralmolle ift bier die Haupt: 
fabe. Die Bereitung fordert niht nur große Koften beim 
Spinnen des Pflaums, fondern auch bie gemauefte Kenntniß 
in der Wahl der Wolle. Die feinften Zeuge geſtatten noch große 
Verbefferungen. Ternaur wendet daber mehrere 100,000 Franks 
auf Erfindung und Merbefferung der dazu erforderlichen Maſchi⸗ 
nerie. Natürlich iſt dabei noch die Kammmolle, laine eigne, 
ein Hauptgegenſtand des Gewerbes. Die muß aus England 
fommen. In Rranfreih benuzt man die Race der langwolligen 
einbeimifben Heerde mit der langmolligen Difchlev: Race. Auf 
ihre Gewinnung und Veredlung werden auch bie fächfiihen und 
preußischen Wollergenger immer mebr ibr Augenmerkrichten muͤſſen. 
Die Schaafvereblung und ber Wollhandel find jezt die wichtigſten 
Nationalannelegenheiten geworben. Man erinnert fib, daß faft 
u gleicher Zeit im engliihen Unterbaufe und in der franzöfifhen 
irstammer heftige Debatten wegen ber in Vorſchlag gebrach⸗ 
ten Zollerhoͤhung anf das Einbringen der fremben Wolle ent: 
ftanden, aber dort wie hier fiegte die verftändige Anficht zu Gunften 
des Gewerbfleißed gegen den Cigennuz der Schaafzüchter. Die 
beutihen Wollhaͤndler haben einen harten A bie Epe: 
Iulationen der Kemmifflonärd, welchen fo viele baares Geld brau⸗ 
chende er in bie Hände fielen und ben _empfindlichiten Ber: 
luſt babei litten, beftanden, und ihr Sieg ift ber Sieg der Vernunft.* 
Der ftarte Abzug von Wolle in allen Sorten nab Frankreich 
zeigt deutlich, wie fih die Tuchmanufalturen dort heben. Die 
5009 Etr. Wolle, die im der legten Er. Meife in Franffurt a. M. 
verkauft wurden, gingen nah Frankreich. Ein Elſaſſer Woll⸗ 
händler faufte allein 1000 Ctr. Gerberwolle. Der große, einſichts⸗ 
volle Wollbändler Mar Speck in Leipzig verkaufte, ſeibſt in Paris 
anmeiend, feine felbitergeugte Wolle in Vließ (en toison), nad 
ankreich, den Stein zu 26 Thlr., wobei ihm die Mühe bed 
ortirend erfpart wurde, Chaptal und ber große Schaafjlichter 
qeben neue große Antäufe von Zuctichaafen in Sachſen gemacht, 
ie Anfangs März zu ihrer Beftimmung abgingen. Die Herren 
Gobin und Maitre aus Chatillon fur Seine leiteten felbft diefen 
Ankauf. Sie find felbft Wollbändler, Befizer eigner Etablüfe: 
ments md anfehnliher Guter im Departement de la cöte d’or, 
welches vortreflihe Weiden hat, und fi für bie hochfeine Schaaf: 
px vorzüglich eignet. Sie erreichten ihren Zwek volllommen, 
ndem fie eine Heerde zufammenbrahten, weiche in ihrer Art 
einzig genannt werben kan. Es if dad erfte Unternehmen ber 
Art und für Frankreich gewiß fehr vorteilhaft, da dort der Man: 
gel ber fuperfeinen Eiektoral um fo fhmerzlicher gefühlt wird, da 
ihre Einführung mit einem Impoft vom 33 Ar. belaftet ift. Fait 
v gleicher Zeit faufte ein vom Gouvernement beanftragter Fin 
änder, von Mennefampf, eine Heerde ganz veredelter Zuctitöh: 
ze und Zuchticaafe, zu soo Einf, zu 3/4, aus Königl. fäcfiichen 
Scäfereien, auf, um damit bie livs und eftbländiihe Schaafzuct 
—* dortigen Fobrifbedarf angemeſſen zu machen Denn man batte 
ort mit Leidweſen vernommen, dab die von Mufland nah Emg: 
“ Man vergleiche ben treiflichen a i⸗ 
tung, Beilage Meo. 111. sh Ber — — 








land eingeführten Wollen zu ſehr niedrigen Prelſen verkauft wurden, 
indem fte immer noch den alten Tadel an ſich tragen, So gref 
iſt noch immer das Zutrauen zu den alten Macefchäfereien in 
Sachen, und fo wenig feinen gewiſſe laut tömende Werkäubi: 
gungen der jungauflebenden Scanfzicter Preußens, bie rein 
Unmöglihes anfagen,* alle übrige Konkurrenz zuedtzudrängen, 
Noch iſt Vieles unklar und zweifelhaft im der rationellen Vered: 
Iungstbeorie über Mace bei den veredelten Schafen, ob man 
wirklich eine Meſtizbeerde ſchon in einigen Generationen zur ve: 
enbdetiten Race binanfbilden Fönme, oder ob es rathſam ſey and 
bleibe, eine Heerde von reinem Blute mit geböriger Hudmabl 
der ing aufs Fleifigfte Fortzupflegen.** — Echom ber mie 
Wollmarkt in Leipzig, 14 Tage vor der Meile, hat alle Beiorg 
niffe wegen Sinkens der Wollpreife vollfoinmen widerlegt, Dir Ir 
Mollerzeugung unguͤnſtige Witterung im verfloffenen Jahr umdrten 

Winter, der fteigende Bedarf ber Fabrikation im Franfreidnnt ng 

land und die Ausleerung der dortigen Vorraͤthe, das Wedye: 

wicht, in welches fid die oͤſtreichiſche und ungarlihe Wolt ja 
fegen anfängt, die neuehen großen Aufträge aus Londen haben 
auf dem Normalmarkt, dem Breslauer, den angenehmiten Eis: 
druf gemacht, und Alles, was ein fahkundiger Prophet in direm 
Blättern von dem beffern Stand der Wollpreiſe verfmdigt bat," 

ſcheint in die fröhlichite Erfüllung zu gehen. Das Unfangs Kr 
in London lagernde Quantum belief fih hödftens auf soon Be 
len. Wenn nun die Schaafzucter und Detonomen ihre Forderungen 
nicht zu do h fpannen, — und fie haben ja für ihren Eigenſinn fchmerp: 
ich gebäft, — wenn fie billiges Miftrauen im die großiprett: 
rifben Girfulationen und Unerbietungen der fih eindrängenden 
Elrtaiare fegen, mie die von einem Doltor ber Pbiloientie 
und Forftmeifter in Altona ausgegangenen, der alle Bieherigen 
Verfaufspreife überbietet und mit Naotmizen um ſich wirft‘; 
fo wirb fi der Wellhandel für dis Jaht feſt und beitfam pr 
ftalten, und vom diefer Seite wenigſtens einiges Leben ın dm 
allgemeinen Verkehr eintreten, 

⸗ (Fortfezung folgt.) 





° S, Andre dronomiſche Neuigfeiten (Prag, Calve) 
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or Fläner's erfahrumgsreihe Belehtungen in der u 
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2 Mai. p 
drecht's Correſpondenzblatt für Kau 
+ — re * No. a wo diefer Unfinn gebührend —— 
über die Wdfpeften des Wollhandels verftändig ger 
wird, 


— — — — — 

eitterariſche he —— 

der Anton Pichle riſchen Verlagsbuchhandlung 
bei —————— im Leipzig, und in allen vuddand 
lungen, wird Praͤnumeratien angenommen 
auf eine 
neue woplfeile 
Driginals Tafchens Ausgabe 


er 
fämıeliden wWwerfe 


von 
Karoline pidhlen 
geb. v. Greiner. 


ermi in Unttt⸗ 
Die obige Verlagsbuchhandlung macht biermit anf ein 

nehmen hen Fast gewiß jedem Gebildeten, der * * 
tterariftdem ‚hochgenuf ſiredt, ſeht millfomimen Ion Mn un 
find memtich im der angenehmen Lage, Mt rn in no 
ferer allverehrten Schriftitellerin Karoline PIb te gelte 
SHeftalt zu Tage zu fördern, und dadurch dem geia — 
Pubutum den Zugang zu dieſen verrlichen Geiftedpr 


erichließen. 


— 
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Mir wählen hierzu dad Taſcheuformat, und an Druf und Pa: 
pier wird unfere Yusgebe mit den beliebteften ei jeland, 
Boethe 1c. wetteifern. ——— 

Folgende Vorzige werden hinreichen diefelbe gan 
—— zu empfehlen: * 

4. Wird dieſe Original-Taſchen⸗Ausgabe ſamtliche bie jezt 
erſchienene Werte unſerer Schriftſtellerin in 40 Banden 
den Diele 40 Bänd 

3. Werden dieſe 40 Bändchen ber Taſchen⸗ Ausgabe alle jene 
Merfe enthalten, die jezt in der Ditav: Hudgabe 37 Binde 
begreifen, do zwar, daf beinahe durchgehende der Inhalt eis 
ned Vaͤndchens der Tafchen: Ausgaben dem eined Ditav:Ban: 
des gleisfommt, . 

3. Das Bändchen wird im Durchſchnitt 260 bis 500 Seiren 
ftart ſeyn, und der Preis eim Fünftheil des eines Oltav⸗ 
Bandes betragen. 

4. Dieſe Ausgabe wird in einem biefer berühmten Schriften 
würdigen Aeußern erſcheinen, das it: auf ſchoͤnem weißen 
Poft:Drufpapier und mit neuen Srrauß’iken Yettern ge: 
druft in der vortbeilhaft befannten Offizin bed Verlegers. 
Auch wird jedes Bänden mit einem gefhmatvollen Um: 


fehlage verichen feun. a 
5; Mir werden diefe 40 Bandchen in 8 Lieferungen, jede aus 
5 Pändiben beftehend, herausgeben. Die erfle Lieferung er⸗ 
und fodann alle 6 Wochen eine Lie- 


ſcheint am ı Jun. 1928, 
ferung, fo daß man In möglichft furzer Zeit zum Beſiz des 


Ganzen gelangt. 
6. Der Prinumerationdprei iſt Thlr. 12 ger. fühl. Kour. 


für jede Lieferung, mit fteter Woraustezablung für die fol: 
gende — und fomit wird der Anauf diefer aufgezeichnet ſchoͤ⸗ 
nen und überaus woblfeilen Ausgabe durch dieſe einfachen 
Bedingnüffe ſeht begünftigt. Für firenge Senauigfeit, ſowol 
in Hinſicht ber Peferungsfeiften als der Sleichheit im Druf 
und Papier, mag mohl der Name ber ſtets als folid befaunten 
Verlags buchhandlung hinlaͤnglich Buͤrge ſeyu. 

7. Die Frau verfafferin hat dem laͤngſt geaͤußerten Wunſche 
ihrer zablreihen Verehrer und Freunde nachgegeben und ges 
ftattet, daß ibr mwahlgetroffenes Portrait, von Herrn. Dav. 
Weiß in Aupfer geſtochen, der Hugzabe beigefigs werbe, 
welches wir mit Vergnügen den Abnehmern als eine gewiß 
willtommene Zugabe unen tgeldlic liefern. 

8. Ale neuen in der Folge nod erfheinenden Werte der Schrift: 

ellerin merden auch im diefer Tafhen: Ausgabe unter den⸗ 
felben Bebingniffen nachgeliefert und mit dem aıften Bänd: 
hen beginnen. Das Erfheinen derjelben wird feiner Zeit 

bekannt gemacht werden. J 
Der hobe Ruf und ausgeihnete Werb dierer Werte, bie einen 
mitrdigen Play im der beutihen Pitteratur einnehmen, dt linaft 
allgemein anerfaunt, und-wir entfiatren ung ales Anrühmens der: 
felven, da fie im fo vielfachen Zweigen der Belletrifit uur Klaß 
firdes aufmeifen. — Der Name der verebrungswiirdigen Schrift: 
ellerin wird nicht bloß in allen Pänderm der deutſchen Zunae miF 
—— und Bewunderung genannt, fondern and bei allen übris 
in deren Spraben mebrere Ihrer gro» 


en gebildeten Nationen, ) 
Gern GBerte siberfezt worden find. @in klaſſiſch aebildeter, mit den 
Kenutniffen bereiderter, und von 


annichfalriaften griindlichen 
feiner Diode oder Manier befangener Geiſt gibt fit überal, fomol 
in ihren ienliifiten, Iprifhen und dramariichen, als auch in ihren 
Merten ersählender Gattung fund. Eine uner ſchobfliche Fülle der 
Erfindungen, eine bewunderungswuͤrdize Melt und Menſchen⸗ 
fermtniß, eine reine Moral und ein hinreifender Zauber der 


Sprahe, find chen fo viele charafreriftifete Eigenheiten ihrer 


Schriften. 
Der 
4. 2. Band: Leonore. 
3,4. 5. Band: Agathokles. 
6. 7. Band: Die Grafen von 


8. Band: Olivier. 
9, 40, Band: Die Mebenbubler. 2 Theile. 


Inhalt der Bände iſt folgender: 
2 Theile. 
3 Theile. 


Hohenberz. 2 Theile 


1 

11. 12. 13. 19. Band: Die Frauenmwürbe. ei 

ie 6% i % erh) Die mu Biene, E ee. 

. 19, 20. Band: Die 

ae a: chmweden in Prag. 3 Theile, 
22. 23. Band: Gediäte. 2 Theile, 
24. 25. Dand: Profaifhe Auffäze. 2 Theile. 

26. 27. 28. Band; Dramatifce Diätungen. 5 Theile, 
29. bis 40. Band: Kleine Erzählungen. 12 Theile, 


Einzelne Werke werden in biefer Ausgabe nicht 
abgegeben. 


Stuttgart. So eben iſt bei Unterze ſchi 
und an alle Buchhandlungen verfandt — ag — 
Die Fuhrwerke, ihre verſchiedenen Arten, ihr Bau 
nach den beſten Grundſaͤzen und neueſten Erfindun— 
gen, nebſt maucherlei Einrichtungen derſelben zur 
Krafterſparniß, Sicherheit und Bequemlichkeit. Von 
Dr. J. H. M. Poppe, Hofrath und ordentlichem 
Profeſſor zu Tübingen. 8. br. 11.30 fr. od. 21 gr. 
Diefe neue Schrift des geſchaͤzten Verfaſſers wird vielen Wuͤu⸗ 
fen entgegenfommen, da fie, außer dem auf dem Titel Anaeden⸗ 
teten, noch manden andern michtigen Gegenftand, wie die Er 
richtung von Eiſenbahnen, Dampfmayen u. a. m. faplich daritellt. 
Sie darf dahet Wagnern und Wagenfabrifanten, fo wie Landwir⸗ 
then und jedem Liebhaber und Velljer von Fuprmwerken aller Art 
mit Recht empfoblen werden. 


Im Junius 1523. 
Karl Hoffmann, 


Homdopathiſche Werke 
im Verlage der Baumgäͤrtuer ſchen Buchhandlung in Leip: 
zig (Perersitraße Nto. 112.), welche duch alle Buchhandlungen 
um beigefegte Preife begogen werben fönnen; 

Unumſtoͤßlicher, leichtfaßlicher Beweis fuͤr die in den 
Gefezen der Natur begruͤndete Mahrheit der homdopa⸗ 
thifchen Heilart. Zur Ueberzeugung von Zweiflern 
nach des Dr. Bigel, Leibarztes Er. f. Hoheit des 
Großfirften Conſtantin in Warſchau, in feinem bo: 
mdopathiſchen Werke mitgerheilten wichtigen und eis 
nigen eignen Erfahrungen, aufgeftellt von Dr. C. 
Caspari. 8 Preis 8 gr. 

Katechismus’ der Hombopathie, oder kurze und faßliche 
Därftellung der Grundfize des homdopathiſchen Heil⸗ 
verfahrens für Aerzte und Nichtaͤrzte von Dr. C. ©. 
C. Hartlaub, ausubendem Arzte zu Leipzig. 2te 


Auflage. 8. Preis 16 gr. 
Syſtematiſche Darſtellung der reinen Arzneiwitkungen 
zum praktiſchen Gebraud für hombopathiſche Aerzte 


son Dr. Karl Georg Ehriftian Hartlaub, ausüben: 

dem Arzte zu Leipzig. gr. 8. 6 Bände in S Abs 

theilungen. Preis 21 Thlr. 

Verdienſtlicher für die homdopathiſche Heillunſt uad foͤrderli. 
der für das Studium derfelben fonnte wohl kaum ein Unterneb: 
men feon als das bier angezeigte wert, woran dee Vecjaſſer 
fon fett langer Zeit unermuüder arbeitete. Die homdopatiſchen 
reinen Arzueiwirkuugen, welche theils in Hahueman ns reiner 
Arzneimittellebre, ideilg im Archiv fir Die bomdapatdiite Heil: 
fun enthalten find, theild noch ungedrutt zerſtreut lungen, find 
im demjeiben in eine ſolche Anordnung gebradt, daß ber Kefer die 
ädnlichen Wirkungen Der verfhiedenen Arznelen mit einen! Dlite 
teiihe überfehen umd mit einander vergleichen fan. Dieſes Bud 
iſt ein unentbehrliche® Hilfsmittel für Alle, welche cie Homdopas 





932 


thie ausüben, oder ſich arch nur mehr als oben hin mit ihr bes 

kannt machen wollen. 

Homdopathiſches Dispenſatorium für Aerzte und Apo⸗ 
theker, worin nicht nur die in der reinen Arzneimit⸗ 
telfehre vom Hofrath Hahnemann enthaltenen Arz— 
neien, ſondern auch bie im hombopathiſchen Archiv 
abgedrukten und wiele bisher noch ganz unbefann'e 
aufgenommen und mit praktiſchen Bemerkungen be: 
gleitet worden find. Herausgegeben von Ir. ©. 
Gaspari. Zweite verbefferte und mit nenen Mit: 
teln vermehrte Auflage, 8. Preis 5 gr. 

Diefe Sarift erfüllt das längit zeiihlte Beduͤrfniß genauer und 
vollſtaudiger Regeln der Pröpsritien, Vererdnung und Diepen: 
fation homtepathiſcher Arzneien vollfemmen. 

Katechismus ber homdopathiſchen Diäterit für alle 
Kranken, welche ihre Gefundheit durch eine oder die 
andere Heilmerhode zu erlangen fuchen, von Dr. 
Gaspari. 8. reis 12 gr. 
wet biefer Schrift ift, den Aranfen etmag in die Hände au 

geben, wornach fie ſich in jedem Falle einer Arantheir und bei je: 

der Behandlung mir ihrer gebengordnung richten loͤnnen, den 

Herzten die Veyandlung der Patienten, befonders bie der entfern: 

ten zu erleichtern, und fie des läftigen Miederbotend der diateti- 

fhen Vorſchriften in ihrem Berufe zu uͤberheben. 

Homdopathiſcher Haus⸗ und Reiſearzt, oder unentbehr— 
liches Hilfsbuc für alle Hausväter auf dem Rande, 
die entfernt von der Stadt wohnen, um fid) dadurd) 
ohne Arzt in ſchnellen Krankheitsfälten felbſt Huͤlfe 
verfchaffen und ſich die dazu nöthige Hausapotheke 
werfertigen zu Tonnen. Bon Dr. Easpari.. 8. 
Preis 12 gr. 

Katechismus des Verhaltens für junge Frauen während 
ihrer erften Echwangerſchaft und Niederkunft , fo wie 
im Wochenbette, um Alles vermeiden zu lernen, was 
ihnen und ihren Kindern ſchaden konnte; nebſt einer 
Anweiſung zur gluͤklichen Aufziehung der Kinder durch 
Ammen und andere Nahrung. Zum erften Geſchenk 
junger Ehemänner an ihre Sranen, von Dr. Eat 
pari. Preis 12 gr. 





Bei mir ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu erhalten: 


Literatur der Mathematik, Natur- und Gewerbskunde 
mit Inbegrif der Hriegskunst und anderer Künste, 
aufser der schönen, seit der Mitte des achtzehnten 
Jahrhunderts bis auf die neueste Zeit; systematisch 
bearbeitet und mit den nöthigen Re istern versehen 
von Johann Samuel Ersch. e fortgesezie 
er wi von — Wilhelm Schweigger- 

eidel. . uf ier. 
s Thlr. gr ogen auf gutem Drukpapier 
Leipzig, 15 Mai 1828. 
F. A. Brockhaus. 
Um ı5 Jul. d. 3. erſcheinen beiti 
von 9. Boffange in Leipzig den —* —— 
Memoiren des Herzogs von Rovigo. 


Die mit Ungebuld erwarteten Memoiren des 
erzogs von 
Rovigo, ber umter dem Namen Savarp Velleiminiher Re 


poleong war, find in meinem Verlage in Paris erſchienen, und 
die erfte Auflage davon Im wenigen Tagen vergriffen worden. Ob 
gleich ihr hoben ntereife ſchen dadmch din langlich erwieſen if, 
fo erlanbe · ich mir doch, alle Freunde der neueren Selchtehre bejon: 
ders darauf aufmertfant zu trachen,,, da dieſelben ntart iles, wie 
Memoiren übulider Urt, Thatſachen enthalten, fondern auch die 
Demwggrunde dis großen Kailers angeben, die Savarı jowel bunt 
fein Anst als durch fein perfönlichee Verbältniß mit Naroleom ars 
beften wiſſen lounte, und die er dem Publikum einſach aber waht 
erzählt biemit überibt. 

Die Weberfegung ift unter den Augen des Verfaſſere det Me 
moiren. in Paris gemadt , und ron meiner Seite nidt? aelsart 
werdet, um denjelden auch im ikrem äufern Gewande durd je 
nes Papier und faubern Drnt den Worzug zu geben, Da 
folhem hoben Grade verdieten. Die beiden eriten Band endet: 
nen beftimmt am 15 Julius, ber dritte und vierte am ı Iamut, WR 
daß bis zum Momat September das Eange vellenter ſeyn aud. 


x ‚46 Yun, 1328, 
rn . A. Boſſeange. 
F. Abel. 
Zu beziehen durch die litterariſchzartiſtiſoe Anhalt 
der J. G. Eortaſcen Vuchhandlugg In Münden. 





Die in unferm Verlage erſcheineude girchenzeituns für 
Katholiken und Proteſtanten 
Boncordbia _, 
herausgegeben von (dem kath. Pfarrer) Dr. Si. Kiefer 
und (dem prof. spfarrer) Dr. 3. J. u 
hat ihren ungeftörten Kortgang. Der Um and, Da „sn einen 
und —2 Platte die tirchlichen Greignifle auf der einen Seit 
von einem Proteſtanten, anf ber andern ven einem Katd®: 
[item berichtet, alſo Br Konferjion das ihr gebührende en 
angetban wird; bat dieſer jungen Zeitſchriſt and; unter de en 
Konfeifionen einen großen Areis von Freunden gene * 
@s wird von Seite der Redatteurg, die beide sefanntich * 
ausgezeichneten Rufes als Schriſtſtellet laͤngſt ar 2 
nichts verabfäumt, um das DBlart des’ Interne ey a 
eigentbämliche, dem religiöfen Zufen re un h 
deutſchen Materlandes fo angemeflent An age 
ben erregt bat, immer mürdiger zu maden. Mar fan a 4 
ten Semeſter dieſer wöchentlich zweimal erfegelnenden BEN = 
durch alle Poftämter umd Buchhandlungen n —* 
geringgeftellten preis m P er — ar 36 fr. beziehen. 
M., Anfan b 
———— ® gägerfee vuche und Landlartenhandluns. 


— 


Mémoires de Mde. de Camp estre - a 
. 436. der Blätter fir litterariſche Unterbaltuug 
Deren ale — * ſo eben erfiemenen intere — 3 
Reugteit ermähnt. Ich bringe deshalb in Granen? * nn nt 
vor drei Monaten angezeigt wurde), daß biefelben ei 
Uederſezuag unter folgendem Titel erfgeinen: — 
Schiffale der Madame de — 
großen Welt und vor dem Ger! * 
ihr felbſt im Gefängniß miedergefchrieben- eher 
Franz, Überfezt von x. Kirufe. 4 Bändchen. Sr 


4 Rthlr. 

Der —— hat bereitd begonnen, und tönte bemieniee 
5 —— = ms vollendetem Deut der 
y Binde - Ende Julius oder Anfangs Yuguft d. I. 


tan 7 ch. E. Kollmant- 
Zu beziehen durch bie Bolffide Buchhandlung IM Ans 
— — 


— — 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Mr. 59. (13 Zufins.) 





* Winden, den 4 Jul. 1928. Die Werhanblungen über | richten zumei 
em. Die ⸗ 
—2—— einer neuen Zollordbuung, welchet buch | er 2 tion rer — —————— = 
. gl. *88 am 12 Januar "> an die Kammer der Mbge: | bauptete, im erfter Hinſſcht hiſtoriſch nachzuweiſen daf die Hau⸗ 
ordneten zur F gelangt, über melden vom 2 Aus: | delsverträge aus den Zeiten ber Barbarei ftammen, dab aber im 


Bayerm | Sache und nah der Analogie des Eonferiptionsgefeged ıc. dem Se⸗ 


ſchuſſe am 21 Mai ‚im öffentlicher Styung Vortrag erftattet | ber Fol i 
‘ ge allerdings auch bie uͤn 
worden iſt, haben in der 73 allgemeinen ffentliben Sizung am —*5— Wege paar nn ——————— 
das Produtr der neueſten Zeit, und als dem Schöpfer derſelben 
den Kaufmann Schnell in Nirnberg; wobei er zugleich hiexauf 
bezügliche frühere Aeußerungen im das Gedaͤchtniß zurüfführte, 
Bei der rehrlihen Prüfung ſprach er fi zu $. 27 wegen der 
Handels⸗ Verträge für die gründlichen. Bemerfungen des Aus⸗ 
ſchuſſes aus. Die Handels: Vereine können nad feiner Anſicht 
auf diplomatifbem Wege dur Einverfländniffe mehrerer Staa⸗ 
ten, ‚ober durch einen vorläufigen Zufammentritt mit eigenen 
ollihraufen, oder durch Vereinigung mittelft Inclaviren, oder 
&: inchanirenlaffen, oder endlich mittelit Heritellung einer ge= 
meinfamen Verwaltung bewirkt werden; gemeiniame Verwaltung 
—* zu Todifionen, zu Reidungen, unterliege ſtaatstechtlichen 
edenken ſchmaͤlere die Souverainetät, begründe Staaterechts⸗ 
Dienitbarkeiten und eine Art Abänderung der Verfaffung, und 
wirflich ‚entipreche der geſchloſſene Verein weder dem Wunſche der 
Stände: Verfammlung und der gabireiben Molkakiaffe, noch dem 
Atewirthſchaftlichen und finanziellen Anforderungen Ic. Indem 
er Medner bemierfte, daß Vertraͤge diefer Art ohne Rartfila- 
tion der Stände nicht geſchloſſen merden follen, driifte er zugleich 
fein National: Gefühl für Selbititänbigteit aus. Graf v. Ben⸗ 
el: Sternau, welder nad dem Baron v, Clofen ſprach, erfannte 
n dem Shritte der Megierung zur Vereinigung, welher num 
getadelt werden will, die Morgenröthe einer ſchoͤnen Zatkunft, 
erinnerte, daß man in Deutſchland fo oft im Gronen Mein geres 
—* ‚ daß bei dem Iſohjrungs Spftem kein Patriorismnd fen, da 
ie Ungeduld, welche ſich geoffenbart, zwar edel, aber nicht Hug 
erfheine; man möge nicht vergeifen, daß zwiſchen Keim und 
Metfe eine Zeit liege, ihm genilge ein Blit ing gelobte Land; am 


derte lang gebaut; die Lage deutſcher Staaten fordere die genaue 
Beachtung des Eompiernal « Yutenciied; fein Solar: Spftem ſoll 
feon; die Yiolirung werde verberblih, Länder follen fid an Lin⸗ 
der en echelons zum Meer aufftellen. Hierauf beleudtete er 
das Goldert’ihe Soͤſtem, rechtfertigte Handels: Vereinsſchluſſe⸗ 
der Auffhwung zum Beſſern habe begonnen, die Megierung ver⸗ 
diene Dant; dad Finanzielle, Ode Quelle des Merkanti Sy⸗ 
ſtems) ſey vom Staats wirtbſcha tliben geiwieden; hierin erfenne 
er eine große Meform, eine wahre Reformation; unendlich gri= 
fen bieled Greignif, als die vor bunderr Jahren geſche⸗ 
bene Vermiſchung des Finanziellen mit dem Staatewirthiceft= 
lichen. Nah diefen intereffanren, mit aller Kraft der Beredtfam- 
keit ausgeführten Anfihten, entmwifelte der Medner allgemeine Ge⸗ 
ſichtspunkte zur Gräudung eines feiten und bleibenden Spſtems 
ertlärte fih im dem gegebenen Directiven fir mäßige Zölle, u 
ging ſonach zu den einzelnen Beſtimmungen des Zollgefeges über, 
fand in mebreren Aruberungen, welde gegen den 6. 27 gemacht 
worden, eine Kränfung des ber Regierung ſchuldigen Vertrauens, 
und berichtigte zu 8354 die erhobenen Zweifel dahin, daß Anſtaͤnde 
über den Sinn und Vollzug des Gefeges zur Adminiftration, Ans 
ftände megen des Eigenihums zu den Gerichten gehören; wollte 
zur Beurtbeilung der Begünftigungen ($. 94) nähere Nachweiſun⸗ 
gen über die Wirlungen, — Yublizirät, und lieber Herabfegung 
der Zölle fr Halbfa rifate im Tarif als Beaunſtigungen ber⸗ 
haupt, glaubt auch, da die Wuͤnſche des Ausſchuſſes zu Mobifi= 
fationen erhoben werben folen. — In der Sizung am 2 en 
ach zuerft ber Abgeordnete Ficenſcher von ber Mebnerbühne 
derfelbe entmwifelte, nah Voranfendung der Vvemerkuug, daß die 
Weredtfamteit fi ber das bem ande Niizlihe und Gute fo. 
umftändlich verbreitet babe, feine Unfihten im !ilgemeinen über 
Hanbdel$: Spiteme ic, zeigte inobefondgre , daß dad neue 


so Mat begonnen, und find am 2, 3, 4 und 6 Jun, for 
worden; von Seite der Regierung waren —* der Ba 
Staaterath von Knopp und der Königl. Minifterialratd von Wir: 
er. Der Antrag des Meferenten, Abgeordneten Merkel, 
fo wie jener des Gorreferenten Abgeordneten inzelmann gingen 
auf Annahme des Entwurfes unter Modifitationen; ein Separat: 
Motum des Abgeordneten vom ühſchneider begielte eine Vervoll⸗ 
ftändigung des Entwinfes gegen erwaͤhnte Anträge; der Befhluß 
deB Musfbufes felbit aber deftimmie, daß der Entwurf unter 
Modifikationen und Wuuſchen anzunehmen fev. Als Redner bat: 
tem fid die Abgeordneten Freihen. von Glofen, von Stachelhau⸗ 
fen, Rabl, Graf von Benzel:&ternau, Flacuſcher, v. Dippel, 
Moltert, Dr. Ruddart, v. Anns und Vetrerlein einzeichnen laſ⸗ 
fen ; der Abgeordnete Mab! wurde jeboch durch Unpäßilichteit abge: 
halten. Im der Sizung am 50 Mat betrat zuerft von Stachel⸗ 
haufen die Mednerbähne. Derfelbe fendete einige allgemeine Be: 
merfungen über den Cinfiuf eines Zollgefeges voran, machte auf: 
mertiam, daf nur das Sutereife Der Diehrsgbl entiherden felte, 
und bemildte fi zugleich zu zeigen, wie fehr bie Anhänger ber 
Handelsfreibeit uud die Handelsleute felbft einem ber Indurie 
zuträgligen Spfteme entgegen zu wirfen fih beftzeben ; mobei der 
redmer zugleich die verfhiedener Eophismen, melde von, dem 
Mertheidigern der Handelsfreibeit gebraudt werden, in ibrer 
Blöße darzuftellen füchte; endlih ſprach derfelbe dem Gewerbsge⸗ 
fege Lob; indem unter diefem Paladium fleifige Menfhen ihre 
Kräfte geltend maben innen. Den Gelez: Entwurf felbit betref: 
fend, erklärte er, ſich weder mit bein Meferenten noch Correferen: 
ten einverjtehen zu loͤnnen; bierauf ging derfelbe zu den einzelnen 
Bellimmungen des Gefep: Entwurfes über, fübrte an, Daß er 
als religlöfer Werehrer der verfaffung für den Vorbehalt bes $. 5 
zur Borrilfung der olllinien über die Grenzen ic. aufden Grund 
von Staate : Verträgen nicht fimmen fönne, auch nicht glaube, 
daf Zölle ein Gegenftand eines Staats : Vertrages fepen; bie au 
$. 21 beantragte Aufhebung des Weggeldes im innern Werfehr 
hält er für wichtiger ald die Crlafang. der Hälfte der @ewerb: 
ftener;, Im Mnfedung der Beginftigungen für Fabrifanten ($. 94) 
mwänfat er Vorſicht in der Behandlung und ftreuafte Beltrafung 
derjenigen, welche bievan Miibrand machen, fügte noch einige 
nerungen gm eingelmen Paragraphen bei, und wollte insbe: 
fondere, daß and die Herrſchafts⸗ und Patrimonial: Gerichte jur 
Refblaguahme yerdächtiger Ladungen !t. ermäctiget werden, und 
beidloß feine Mede mit Sufägen zu denjenigen Anträgen, bie von 
einzelnen Mitgliedern der Kammer geftelt worden waren. — 
Hierauf begab Ah - v. Glofen auf Die Rebuerbilhne, äußernd, 
daß er nur afgemeine Grundfäge, melde als Leitfaden dienen 
fönnen, bezeichnen, und fodann einige befondere Punkte in ftaatd: 
biirgerlicher und ftaaterehtliher Beziehung erörtern wole. Der 
Redner erklärte fi für angemieffene babe Mauten zum Schuz ber 
Induſttie, für frage, fräftige Mafregeln zur Abwehruug ber 
Schmuggelei nah dem Beifpiel anderer Staaten, mist Yunkelich: 
feit und Ordnung on Seite der Hanbelsleute, deren Haftung 
nah Analogie der ekimmungen über den Malzaufihlag zu be 
urtbeilen ſev, madt aufmerfiam, dab ber innere Hande : 
wictigite fen, und verlangt, daf zur Handhabung verfaffungsmäs 
figer dtechte Die Ermästigung jur Veränderung der Zallfäge jeded: 
mal nur auf eine. Reihe von Jabren ertheilt werde, WS befondere 
Yunfte hat der Mebner die Beſtimmungen ber die Competen; 
(5. 34), dann über die Har ıbeld » Verträge (5. 5 und 27) hervor: 
gehoben. Die Competen) bei Differengen zwiſchen zur **8 
und zoüteamten über den T arif wollte derfelbe mach atur 


Sollmefen in England andgebildet und bald von den Nachbarkaa: 
zen Holland umd Frankreich zur Anwendung gebracht worden, daß 
Das Metorfiond :Spftem fin als Folge der Prodiditionen barftelle, 
daß über bie Märblichkeit und Zwekmaͤßigkeit der Wahl dei Sp: 
ftems vorzizlih Staats: Klugheit zu entiheiden babe; was 
durch mehrere Beifpiele anfhanlih gemaht wurde. Der Redner 
ſtimmte für das faatewirrhicaftlich finanzielle Soitem, für ein 
Spftem, welches die inländifche Juduſtrie zu erbögen, die freie 
Bewegung im Innern befonderd zu fibern, und zugleih ein ge: 
mäßigted Einfommen den Staatskaffen zuzuleiten vermag; ohne: 
in fen ed unmdalih, ein Syſtem zu ergreifen, welches ben 
uſchen Aller entſpreche; die Eatfeſſelung ded Tranſits und die 
Erleichterung des Ausgangs könne vorzüglich beitragen, eine re: 
rei wunfhenswerthe Lebendigkeit berzuftellen. Nah dieſen und 
hnlichen Erörterungen wendete ib der Redner zum Geſez-Ent⸗ 
wurfe; unter andern Außerte ſich derfelbe, aus Veranlafung ein: 
einer Bemerfungen anderer Medner, in Betreff des Vorrütend der 
ollinien ıc., daß es traurig fep, zu vernehmen, wie man bie Intelli: 
genzanderer Staatsangebörigen über die ber Bavern zu erheben ſich 
nicht ſcheuc; er machte insbejondere aufmerkiam, daß die Regierang 
ſich durh ibre Bemuͤhung fir Vereine Anſpruche auf doppelten 
Danf bejründet habe; ubrigend hält der Sprecher mir dem Ge 
beimenrathe v. Ußſchneider dafür, daß die beflimmte Dellaration 
derjenigen, welche Guter einführen, an der Gränge von der höch: 
ſten Wichtigleit fep, demnach dur eine genaue Medaltion die er: 
Forderlihe Borforge getroffen werden fole, Bei Erörterung bed 
%. 94. über Beguͤnſtigungen gab derfelbe fehr belebrende Details 
aber bie Zuferraffinerie, und begründete hierauf zugleich den Un: 
trag, Unternehmungen diefer Art durch Gewährung entiprechen: 
der Zollfäge zu unteritigen. — Der Abs. v. Dippel ſprach fich im 
feiner Rede von der Bühne über die Wichtigkeit der Aufgabe, 
über das Zwelmidrige früherer Anordnungen, aus, verlangte vor: 
zuͤglich die Sicherung des innern Marktes —— Vortheile der in⸗ 
Andiſchen Induſtrie, Anwendung der Reciprozitaͤt gegen andere 
Staaten, und zeigte zugleich, welche beſſere Stellung Bavern durch 
den Tarif von 1826 gewonnen; auch er forderte bei den Eroͤrte⸗ 
rungen ber einzelnen Paragraphen des Geſezes die Anordnung 
einer ftrengen Dellaration über eingehende Güter, Aufhebung 
des Woggeldes im Innern, Ugterſtuͤzung des Fabriken ıc., und 
bemerkte, daß die im lezter Bezichung zu S. 94. vom Ausſchuſſe 
beantragten Mobifitationen fehr auffallen muͤſſen, und Mißtrauen 
gegen die Megierung beweilen, wuͤnſchte übrigens ftrenge Straf: 
beftimmungen, Entfernung der Haufirer von den Grängen, und 
Beihräntung bes Haufirhandeld überhaupt auf inländiihe Urti- 
tel. — Der Abg. Voltert bemühte fih darzuthun, daß das Zoll: 
geſez Außerit wichtig, und ganz geeignet jep, einerfeits der Staat: 
Tale ein richtiges Einfommen zu verihaffen, andererſeits Agri: 
Sultur, Gewerbe und Handel zu befördern, ftimmte übrigens für 
einen angemeflenen Mittelweg, und im Weſentlichen für den Ent 
wurf. — Der Abg. dv. Anns, welder nun an bie Meibe kam, da 
der bg. Rudhart durch eim ſchmerzliches Familenereigniß zu er: 
feinen gehindert war, äußerte fih, daß die Unterlafung eines 
Benehmens zwiſchen dem 2ten und Sten Ausſchuſſe bedauer⸗ 

Lich fen, ſprach mit vieler Wärme gegen den Vorbehalt eines Regle⸗ 
ments, wuͤnſchte Aufhebung des Weggeldes im 5 und beim 
Ausgaug, Erleichterung des Tranſits, Beräffihtigung ber Me: 
gensburger Straßen, Befeitigung des dortigen Brüfenzgolles, 
Aufhebung der Niederlagegebühren in Paſſau, hält ubrigens die 
Begünftigungen der Fabriken nicht für entiprehend. — Der un. 
Betterlein fand in feiner am 8 ——— Rede, daß die Zoͤlle 
sunächft von der finanziellen Seite zubetrastenfeven, baf die 
»öle beitragen, die Forderungen zu befen, zu deren Dekung bie 
direkten Auflagen nicht hinreihen, und daf eine Beziehung ber: 
felben zur Induftrie erſt dann entitanden, als man zum Beften der 
— einzelne Beyünitigungen zu ertheilen begonnen babe 
2— ſuce bei jeder Gelegenheit, nad den allgemeinen 
—*— en nas zugeden, dem Kreis der Bewegung zu ermei: 
* wofdr er fein fhlagenderes Beirpiel Rt vermoͤge, 
_ *— des Vereins mit MWürtemberg; die Regierung, 
de der Juduftrie beharrlichem, fräftigen Schuz gewährt, und 
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bie aufgeftellten Grunbiäze zum h 
diene lauten Danf; Handel und be ſeven umpertreunbar; 
teines könne ohne das andere beitehen. Zu deu einzelnen Pate: 
grapben. des Entmurfes entwilelte der Redner eben fo belehreude 
als intereffante Bemerkungen; insbefondere * derſelbe zu 5.5. 
an, daß er die Gefahren, von weichen audere geſprochen, midt 
finde, daß er diefe Vereindftifrung als einen Friedensſchluß in dem 
gegenwärtigen Zolfrieg betrachte, daher er auch die Zolli&ranten 
als Zeugen des Krieges gerne fallen ſehe, erinnerte zugleih au 
die ſchon im Jahre 1822 ausgedräften Wuuſche, und forderte 
auf, daß andere Abgeorduete aus eigener Erfahrung über die Wir: 
kungen des Vereins fid außern mögen, unterftüpte and bie Ne 
ner, welche die Nothwendigkeit der Deflaration zur Befeitigms 
des Defraudieend behauptet haben. — Nachdem die genannten Äd 
ner von der Bddne geſprochen hatten, begann bie Debatte mar 
Plage aus. Der zweite Präfident Häder erinnerte an die ie Rs 
gterung dur das Zollgefez vom 11 Sept. 1825 gegabene 
tigung, an die Verhandlungen des im “Jahre 1326 zur Berathung 
der Hollordnung und des Tarifs gebildeten Comite's, miberiegte 
dann, mas der Uhgeordnete Frhr. v. Cloſen in Bezichung auf den 
Zollverein angeführt, zeigte, daß von — der Some: 
rainetät feine Mede fepn könne, und machte auf Die Mortheilt 
aufmerkam, melde durch ſoiche Verbindungen ermachfen, — auf 
die neue Handelsmact, die hiedurch begründet werde u. [-f. 

diefen Vorbemerkungen ging derjelbe auf den Entwurf ber Zol⸗ 
ordnung über; bei den allgemeinen Beſtimmungen ſprach cd 
5, 5.) für das unbezweifelte Recht der Regierung zum e 
vom Handelsverträgen, mne fügte er (gu $. 27.) bei, das = 
Falle eine Beitimraung, die aus ſolchen Verträgen bervorgede , 
den Wirfungstreis der Stände gehöre, in biefer 2. 8 
die Zuftimmang der Stände nötbig werde, anführend, deß die 
Betimmungen des Sefezes vom Jahre 1825 fernerdin mirkiam blel⸗ 
ben, wenn die angeſochtenen Paragraphen im der neuen ollork 
nung befeitigt werden; in Auſehung der Uebertragumg der 
richtungen auf den heintreis glaubte er auf bie Hnkaim Mr 
Adgeordneten diefes Kreifes kompromittirem zu bllen ; * ale 
teritäpte er Die Meußerungen des Ahz. v. Unfüneiber (1 2 
wegen genauer Deklaration, dann wegen Yu g Brrfelbe fr 
des im innern Verkehr, Nicht minder erklärte 1a N —* 
die im Entwurfe angebrdneien Manifete, für des MI a 
Antrag wegen Berütjihtigung des Mottfuhrmeiens ie Ne 
treife, in einzelnen Beimmungen über Durdfuhr vie die 
träge des Aus ſchuſſes; hiernach verbreitete er ſich * 
fuhr, Ausfuhr, Miederlagen, Begünftigungen, melde mad Tann, 
Anfigten beizubehalten, und der Ständeverfanmlung 4 
malige Vorlage einer Lifte befannt zu macden fevn MINEN? 
dem Morfärifien über Verlegung der Zolorbnung BED her dem 
felbe auf Die Erörterungen gelegenbeitlih bes Befehl "nn, 
Malzauffälag, im Unfehung der Dispofition des IRA 
aus Aoten Almmte er für den Vorſchlag — Fe 
am 4 Jun. fatt gebabten 76ften allgemeinen * die Yumen: 
äußerte fib vom Plage aus zuerft Frhr. v. Elofen 

dung der Zöle anf den Mheinfreis, und erahtele, 

von den Ab 


Be 
rdueten diefes Kreiſes abhängig ſey 
das Intereffe der übrigen rele berühre, au Die Rütihten 


en forı während verfolgt, ver: 


auch 
edadten Kreis mabriheinlic bei dem Wertandlnngen 
Seinen eingewirft haben; weswegen er für A 
& entfciede. Die Mautpfiherheit betrefi —X 
Nothwendigteit der Strenge, auch Wnalogie * 2 
daber die Zwveimabigkeit der Unterſugung Ve g * 
——— ——— —— 
reußen, Fr »_Beli d 
entwitelte Schr. v. Elofen bie — * — er 
Be ee imangen Kt Birne 
‚, me en x 
gefäloffenen Zolvereins fpejielle, belehrende Aufſchluſſe — 
weswegen derſelbe eine side Frage an 
— ln Bacfetliern ermicdete, Wi 
felben m entlichen ‚ 
nen, wien, Frhr, v, Elofen fi in Werlegenheit befi 


— — — 


— — — 








— 
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—* fi derſelbe nicht ſelbſt Anſtaͤnde und Schwierigkeiten kon: 
ire, ba nad der Tagesordnung nur der Entwurf dir Z2Lord⸗ 
nung zu berathen fen, und nicht ein von der Krone bereits ge: 
ſch Vverirag daß jedoch die Megierung, im Falle die Kam: 
mer als folde zu ihrer —* auf dem geeigneten Wege Auf⸗ 
ſWiuffe zu erlangen gewuͤnſcht hätte, die Negierung Vertrauen 

erwiedern wohl kaum verfagt baben würde, daß 


mit Vertrauen zu 
übrigens die Regierung, wenn lie ihrerfeits Berbältniffe zum Aus: 
lande mit mebr Zart t bebandelt, nur die Berpflichtungen erfillle, 


die fie für eigene Würde habe, und den Müffichten genüge, welde 
in Anfehung anderer Staaten befteben, Als gedachter Abz. Frör. 
von Elofen biernach mit einer neuen Frage in Beziehung auf bie 
Kompetenz der Adminiftration ıc. nad $. 54 der Zollordnung 
im Verhältnifie zu den Anordnungen über den Zoll: Verein ber: 
vortrat, antwortete der Regierungs: Kommiflair, Minifterial:Rath 
von Wirfbinger, daß die Belebrung, fo weit es fid vom $. 51 
handle, ſchon dur die griindlihe Aeußerung des Hru. abs. 
Grafen von Benzel: Sternau gegeben fen, infofern aber durch 
diefe Frage neuerdings ein Uebergang auf den Vertra über ben 

ol: Verein beabfihtigt ſebn folte, eine weitere Aeuferung von 
Seite des Begerungs  Romınifeir in folder Beziehung micht 
erfolgen fönne, ba diefer Mertrag durchaus nicht Gregeuftand der 
‚Debatte, und außer dem Bereiche der Kammer gelegen fev. Hierauf 
«entfaltete Frhr. von Elofen noch feine Anſicht über Kompetenz, 
Weggeld, —E wobei er auf das ſlecte oder mangelnde 
Pflafter in manden Gemeinden, anf die Einführung der breiten 
Madfelgen 2c. aufmerkfam machte, — dann über Begünftigun: 

en, in welchet Hinſicht er den Unterfhied zwiſchen Handwerlen 
und Fabrifen darſtellte und der Diegierung freie Hand laſſen 
wollte, beleuchtete noch einmal die 5. 5 und 27, und bemühte ſich 
darzuthun, daß das Regierungsrecht zu Handelsvertraͤgen nicht 
in ber behaupteten Art beitebe, daß durch ſolche Schritte, wie ber 
dag tentare Jicet ausfprehe, — das Der: 
«8 erfheine als ein Verſuch, die Staats⸗ 
» qui mwibderlegte Frhr. von Elofen die Aeuhe⸗ 
zungen der Abgeorbneteit Fickenſcher, Vetterlein und Haͤcker, 
und ſchloñ dann mit smobififationg « Anträgen. — Der Abe. v. 
Pohlmann mahle Benerfingen in Anfehung der Behauptung, 
als fen Bayern nur ein Aarikulturftaat, dann über dad Schwan: 
in Bolanordnungen, meibe immer proviforifd erſcheinen, 
— forderte Sch — fprach vom Einfluſſe ber Vercine — zeigte 
die Wichtigleit des Graͤnzrerkehrs, die Notbrwendigfeit, gebil⸗ 
dete Männer zur zoilbebandiumg anguftellen, mb wunſcht De: 
freiung vom drufenden MWeggeld im Innern Merfehr, Befeitigung 
fäftiger Anordnungen in den Korften ıc. — Abs. von Stachelhau⸗ 
fen erflärte fi unummunden für den Gefefentwurf und tadelt 
En, a a Ben a 

daß ein An 

Schmus macht aufmerffam ) A 


in Blüthe und 
a Alten, N er Merein im Kreife, dem er ange: 
hört, 


hrbar gute (gem gehabt, und belegt dis mit Beifpielen, 
il Ar —— —— fuͤr Gemeinde⸗Bruͤlenʒoͤlle. — 
u Moeder e Behandlung des Untermaintreifes mit 
u ED BIS. Frhr. m. rein mil feine Erhödungen, 
reicht fir, dad laisses les faire — non oınnis fert omnia 
tellus — äußert, DaB es beffer fen, feine Habrifen zu baben, 
wenn man andere Einwohner zu deren Guniten beiteuern muͤſſe 26, 
Hält übrigend die Regierung wegen des Mereing:Abfchluffes durch 
e Werlangen ber Stände : Berfammlung gerechtfertigt, 

“ annd Antrag binſichtlich der Behandiung der 
> aatsmalbungen. — ha. v9. Macter ſpricht den vollftäudigften 
= * für die Tendens und für die erſprießlichen Folgen des Ver⸗ 
3 and, mil ——— vw. — 
Hebung d. nadzölle, Berüffihtigung der ⸗ 
— Gel lezterer Aeuferung auch Abg. Barth 

gen der v. Cammupzi äußerte fi uber die Beunrubt- 
enifbeit, welche in Anfebung ber Zol:Verhältniffe 
gung und Un, "ie aa außer Amel I Kan ne die neue 
ben, und de. ‚ine hei Errichtun der Zol-Waftalt im Rhein: 
4 a 0 durch dem hiefur mörhigen Aufwand auf: 


-eindyer, trag 


- dauer, — Abg. 


gejehrt werden muͤſſe; erwähnte zugleich, daß während einer 
Einansperiohe ſolche Anorbuumgen dedenklich Pongau lobte 
Übrigens ven Maren Wortrag des Kram. Deferenten ic. — 
Graf v. Benzel: Sternau refapitulirte die wichtigſten Punk: 
te, wůnſchte Aufhebung der Pflafter: und Brüfemzölle und 
Grleibterung, führte an, daß der $. 27 allerdings wictig und 
von Bedeutung, daf ber Sonverainetät viel-gefaielt worden fen, 
daß die Matur der Sache, bie Uebung der Voͤller und bie Be: 
ftimmung der Verſaſſungsurkunde hinlaͤngliche Sicherheit geben, 
— daß die Bafis für die Regierung, wie für die Stände geſichert, 
daß die Verſchmelzung der Wirkſamleit zweier felbftftändiger 
Kronen in einem’ Alte zum DBeften der Länder ein wahrer, 
ein fhöner Souveraͤnetaͤtsatt fep. Die Beginftigungen nahın 
der Sprecher nicht in Schuz, da die privilegia odiosa feven, 
jedenfalls drang er auf Befanntmachung derfelben; denn Drffent: 
lichfeit halte er für das Lebens: Prinzip der ftändiiben Verfaf⸗ 
fung. — Nach Anficht des Abs. Thinnes follen drei Elemente — 
das Merar, die Kobrifanten und Kaufleute eigentlich fih in 
einem Intereſſe beruhren — im nterefie gegen die Konfumen: 
ten; fein Wunich wäre, daß bie Zölle von der Erde verſchwin⸗ 
den; das Abſchlleßen der Bezirte gleich Menagerien verſte— 
fen gegen die Humanität und das fortbilben; Dielen und 
anderen Bemerkungen reibte er die Bedenken an gegen Verpflan⸗ 
zung der Zölle nah dem Mheinfreife ıc, und vertrat deſſen Ju: 
tereffen lebhaft. — Abg. Wanzel erflärte fi für die Anſichten 
der Megierung. — Wbg. Jacobi, melder im ber Zollenerdnung 
eine fehr gerechte Konfumtionsftener erkennt, wuͤnſcht bie Fort: 
Kremer befchränft die Aeußerung au $. 5. wegen 
eben fo belchnend ſeyn ind⸗ 
feon mag, fpricht übrigens 
befondere Verordnung ; 


der Zollvereine dahin, daß der Erfolg 
ge, wie dieſes vorausgeſezt worden 
zu 6. 27 gegen Bellveränderung durch 
ebenfo au $. 91 gegen bie Beaunitigungen, welche auch wohl ei: 
ner Schmugaellicens gleihen, bey welchen der betbeiligte Hand: 
werler *** gehört merden folle ic., ohnehin fehle es an 
Kontrolle; nimmt befondere das Wort für die Weber im Ober: 
domaufreife und vorzüglich in Augsburg, berührt ferner die Nach⸗ 
theile für Handelsieute aus ber Merfteigerung toufigcirter Gu⸗ 
ter ıc. — Wbg. Ziegler trug fein Bedenfen zu erflären, daß bie 
Schritte der Megierung für Mereine durch das frühere Verlan⸗ 
gen der Stände gerechtfertigt fenen, daß übrigens bie Baſis der 
Zoll : Einrichtung auf niedrigen Zöllen ruhen folle, weñwegen 
ee auch den Tarif von 1819 vorziehen würde, erinnerte an Mid: 
bräuce der ürſprungs⸗Zeugniſſe, an Unbilligkeit der Beguͤnſti⸗ 

an die Mi 5* der Del: und Tabarbereltungen, 
an den Druf des im W jburgifchen beitebenden Guldenzoller. 

(Die Fortfezung folgt.) 
— — — — — — — 
eitterariſche Anzeigen. 


In der Schorne r'ſchen Buchhandlung in Straubing iſt 
erſchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Virgils Aeneis — deutſch und lateiniſch in 3 Baͤnden, 
herausgegeben von Joſ. Spitzenberger, ehemali⸗ 
gem Lehrer der Dicht⸗ und Redekunſt. Dritte, viel: 
verbefferte Ausgabe. gr. 8. 2 fl. 30 fr, 

Daffelbe — dentſch allein und in Tafchenformat. 3 


Bochn. brofgirt. 1 fl. 12 kr, j 

Diefe Ueberſezung wurde gleich bei ihrem erften Erſcheinen mit 
vielem Beifalle aufgenommen, und den beftem Ueberfegungen bit: 
fer Art beigegäblt. Es war daber bald eine — ge noͤ⸗ 
thig, bie der Autor fel noch verbefferte, beforgte und ibr den 
latein. Tert beifiügte. { num auch diefe mad wenigen Jabren 
nicht mehr zu haben war, fo hatte fi die Verlagshandlung bemo: 
gen gefunden, eine dritte, vielverbeiferte Ausgabe zu veranftalten. 
Der fdnelle Mofaz der zwei eritern Auflagen hei fil 

d ba Virg 


der Arbeit, um il8 Epos, das bie Biuthe der epifhen 
im fich vereinigt, mach 
Dichtung ſowol ber Griechen als der end : * 2 


allgemeinem Urtheile gamy befonberd ger 
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Gebiete der Diät: | 


und den Sin dad Große und Schöne im Bed 
tunft zu wel, fo drſee dieſe uederſezung· DIE fi 1a tete vn 
vo gefauig liedt,, ber Jugend fo mie bie geftüre der deutſchen Klaf⸗ 
fiter empfohlen werben. 


Gedichte von Heinrich Holzl. 8 Auf Belinpas ' 


pier in farbigem Umfchlag broſch. 64 tr. 

Diefe zarten Blüthen eines jungen, vaterländifchen Dichters, 
einem tiefen Gemäthe entfprojfen und von einer glühenden jugend» 
Jihen Phantafie erwärmt, werben ber litterarifchen Belt — auch im 
Heubern durch bie GSamperihe Offisin im Nurnderg äußert zierlich 
und elegant auggeftattet — eine freundliche angenehme Erſcheinung 
feon, da dieſe lüthen uns die ſchoͤne KHofuung auf noch würgi- 
gere Fruͤchte geben. 





Einladung zur Subfeription. 


Der Herr gebeime Hofrath und rofeffor Dr. C.E. v. Wendt 
zu Erlangen, befannt durch mehrere ehr gut aufgenommene Strif: 
ten der Ariminalrcht , Ketminalz und Civilprogeß, jurıftiide 
Yraris umd Meferirmethodt , hat während einer nun [dem dreißig: 
jährigen theild ſtaatsdienſtlichen theild alademiſchen Ausübung 
der Mechte in der mannihfahiten Ausdehnung hoͤchſt reichhalti⸗ 
gen Stof für praktiſche Jurispruden; gefammelt, und ift von meh⸗ 
ren Seiten bereits aufgefordert worden, das Widtigite und In⸗ 
dereffanteſte aus ſeinen ahlreichen Sammlungen von tefälen, 
Referaten ürtheils ſpruͤhen, Fatultaͤtsgutachten Defenfionen, 
und andern Audarbeitungen, dem gelehrten Yublitum mitzn: 
theilen. 

&r ift bereit, diefen Wunſch zu erfuͤllen, und die unterzeich 
nete Buchhandlung wird umter dem Titel: 

Nebenftunden. . Eine Sammlung von Rechtsfaͤllen 
und Abhandlungen aus allen Theilen des Civil⸗ Kris 
minals und Prozeßrechts, bearbeitet von dem fönigl. 
geheimen Hofrath Dr- v. Wendt. gr. 8. 

jahrlich — am Meuiahr 1829 anfangend — einen Band zu 50 Be: 

gen, mit Einfhluß eines voltändigen Megifterd, um den ſehr bil: 

Iıgen Preis von 1 Thlr. 20 gr. ober 2 fl. 42 fr. für die Subſcri⸗ 

benten, liefern, wenn ſich did zum 30 Auguft d. 3. eine baurei⸗ 

ende Anzahl von Subferibenten auf fünf Jabr änge dieſes Werls 
finden Wer die Gefälligteit haben wird, Subferibenten gu ſam⸗ 
mein, erbält auf 9 Eremplare das Aute und auf 16 Eremplare 
dad I7te umd 18te frei, 

Mienberg, im Mat 1828. 

° Riegel und Wießner. 


— — 


Bei Orell, Fuͤßli und Komp. in Züͤrich iſt fo eben er: 
ſchienen, und in allen Buchbandiungen ya baben : 

Rede gehalten vor der ftudirenden Jugend Bernd am 
Schulfeite den 10 Mai 1328 im dritten Sätular: 
jahre der Bernifchen Reformation, von 8. Uſteri, 
Direktor und Prof. Gym. - zu Bern, Mit Anmer⸗ 
tungen und Beilagen. 8. brofch. Preis 24 tr. 
Diele trefliche Rede voll Kraft und Wahrheit, entwilelt mit 

Begeifterung,, was die Reformation fen, umd wie wir ihre Wohl: 

thıten und Geguumgen den. kommenden Geſchlechtern bewahren 

follen ; fie ſchildert mit v5 Freimuͤthigleit den Kampf des 

Lichts gegen die Finfternid-und die Rothwendigteit der geiſtigen 

Freiheit, die mur durch die forgfältiafte Kultur der Wiſſenſchaf⸗ 

ten erringen und bebauptet werden idnne. Als Belege für dieſe 

Thatfachen find der Mede fünfgig der merfwürdigften Brucftäte 

Venins Flöte, * ee EN 

’ ’ un 
Sürich, im Mai 1328. — 


— — 


Herabgeſezter Preis 
von 
ver görtliden Komoͤdie 
e . 


yli ieri 
seat 9 


von 
Karl Stredfuf. 
5 Theile. 
gr. 8. 1894, 14825, 1826, 

Der zeitherine Abfay dieſes Wertes, und die von ſelbigem ge⸗ 
machte ſtarle Auflage erlauben und, dem Antrage des Herru Webers 
fegers, welchet durch einen mäßigeren Preis auch den minder 
wahlnebenden den Ankauf mögli gemacht zu fehen wuͤnſcht, 
zu genügen. 

Wir ermiedrigen daber für ale diejenigen Gremplare, welche 
von jest an bie zum 1 April 1829 gelauft werden, den Preis für 
das ganze Wert 


Dante 


i , auf brei Thaler, 
und für jeden einzelnen Theil 

auf einen Thaler zehn Silbergrofhen, 
wofür ed jede Auchhandlung liefern fan. 


Nach Ablauf des feitgefesten Termind treten aber unwiderruf⸗ 


lich die bisherigen Ladenpreife von 6 Thlr. für das Ganze, und 
2 Thlr. für den einzelnen Theil wieder ein. 

Daß derjenige Grund, welcher gewöhnlich die Herabfegung der 
Buͤcherpreiſe veranlaßt, im gegenwärtigen Falle nicht ftatt nd, 
davon wird die Aufnahme des Wertes nicht nur in Deutfhland, 
fondern auch im Ausland und beionders in Stalien hinzeidhendes 
Beni ablegen, und jede Sortimentshamdlung wird es beftätigen. 

ieimehr fezt ebem der raſche Mertauf de Werfed, melter ein 
Fahr nad feiner Beendigung mehr als Entfdädigung für unfere 
Auslagen gemährt hat, uns in den Stand, dem erlangen des 
Herrn Ieberfegerd gemäß, und dem jegt gerade bei den vorziglig: 
fin Werten gewöhnlichen niedrigeren Preufen zu nähern, wa. 
wollen wir einen Theil des Bewinnes aufopfern, UM 
noch gemeinmiziger zu machen und dem a emein. ermadten Stre⸗ 
ben nah näherer Keuniniß diefer wunderbaren Digtung entgegen 
zu kommen. 

Halle, den i Yun, 1828. 
Hemmerbe und Schwetſchle. 


— — 
Neue Mufitaliem 
In meinem Verlage find erihienen: 
Mofcheles, I, fünfzig Praͤludien für das Pianoforte 
mit beigefügtem Fingerſaze⸗ als Vorfpiele zu Tonfti- 
fen fo wie als Vorübungen zu des Verfaſſers Piano⸗ 


forte» Studien. 73ftes Werk. gadenpreis 1 Rrhlt. 
gr. 
Ferner: 
Moſcheles, Yr Studien für dad pianoforte zur hod⸗ 


hern Vollendung bereitd ausgebildeter Klavierſpieler· 
beſtehend aus 24 charakteriſtiſchen Tonſtuͤken In den 
verfchiedenen Dur⸗ und Moll⸗Tonarten mit —* 

fügtem Fingerſaze und erklaͤrenden Bemerkungen HF 

* Zwek und Vortrag be Toftes Wert. 2.Heftt- 

abenpreis jedes Heftes 2 Rıhlr. 

Die —— La piefer Werte, worin — 
dringen im die Kunft, die derrlichſte Phantaſie und der 9 AM 
Gefamat verbunden find, madt alles weitere Rabmen Aberfidilid- 
Sie find in allen folidnen Rufitalienjandiungen vorräthig. 

Leipzig, den 20 Jun. 1828. a. grob 
Grimmatfhe Gafe Rro. 576. 


— — 


| 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. 60. (14 Julius.) 


Leipziger $ubilatemeffe 1828 
r gefprochen, daß der Weber zu andern 
I. Waarenhandel. mußte. Allein mie fan er dis ohne ns Be 
richtungen und Geräthigaften zu haben? Man darf daher bie immer 


Der Ubfaz in allen Baummwollen: Waaren theilte bie I 

j : auter werdenden : 
—* —* — als viel andere Manufaltur + Urtitel. Nadrungslofigkeit A ee ae Ki, "Dr ei 
Du — * —* und Drukwaren, Weſtenzeuge, Indiennes | ein Angenzeuge aus Ghemniß: „Die Noth ei t u 
ee 

Ä $ ‚ effe. Hätten nu i i 
viele —5 58 nicht wiedertommen wollten. Die Kontur: | gefunden! Die — a gen 
— * engliſchen Baumwollwaaren erdrüfre befonderd dismal | Ober verbefferte Maſchinen ihren Waaren Di date w —— 
ie fächfiihe, auf einen fehr hohen Grad ber Bolltommenheit | heit zu geben. Auch in der Bantweberei 9 Gi gar 
2 wen hie a ee Hu he —— arti⸗ gan Modewaaren ſieht man den ſchoͤnſten ee u 
atbarinenftraße binabgehen umd bie führung, wie er nur irfftcht 

—* F — gran — _ ——— bee Nat dadurch ———— — ———— 
. 1. w. ‚um bie zu begreifen. nr würde man gen iñ jezt noch einiger Umtri i - 
irrem , bier überall wirklich gr Häufer finden zu wollen. — —8 für die — —— gi die * 
Der ganze Handel llegt in den Hauden deutſcher Handlungen prifperren können ihren Abfaz nur durch die änperfte —XR 
(befonders eininer jübiicher Grofirr ın Hamburg), melde die Unter: erringen. Dabei verdient ein biefiger Mafhinenbauer —* 
dandler und weeberderlaufer der Dritten machen. Der beittifge | bold, die rübmlichfte Crwähnung, ein Dann ohne alle —— 
Fabrıtant liefert befanntlih nur beftellte Waare und feheigiet fung, der ganz unbefangen für das Beſte und Vollommen de u 
uerft in dem neuften Mujtern für fein Vaterland felbft, So: | wirten ſucht.“ Wolle Unertennung verdient auch der ** 
d diefe altmodig werden, wirft er fie entweder felbit aufs Konti:" lich in: und um Chemnig berum geſtiftete Imduftrieverein, 
nent, oder verkauft fie an deutiche Aufkäufer. Im erſten Fall vet: an bdeifen Spize fehr einſichtsvolle Männer, wie Klaus fteben, 
tet er den Draw.back, ben MützoN, der ſo anſehnlich iſt daß | mmd die bereite aud ihre Hug entworfenen Statuten von der Dies 
er bei weralteten Waaren vielleicht di⸗ Hauptiache, ber Derkauf: rung beitätigt erbielten. Mir ibnen risalifirt der von dem 
preis im Auslande Redenſache it. Die deutihen Grofierer im hntner Halle von Spneeberg aus organifirte polptechmifche Kaf 
uperein, welcher gleichfalls viele Freunde und Förderer, beſon⸗ 


enaliſchen Raummollenwaaren machen gewöhnlich im neumodig 
boben Gewinn, daß fie | ders in Leipzig geiunden hat. Beide Vereine hielten während 


engliiben Baummellen:}Webewaaren, [0 
mit jeder Meile aufräumen, das beißt, Die nicht mebr neumodigen der Meile ihre Zufammenkunft dort. Der legtere im Saal der 
Maaren um Spottpreife verihleudern können. Und dieß Herab: Börfenhalle am 6 Mai, wo Hafle einen umfaflenden Mortrag vors 
fegen, biefe mwohtfeilen Wertäufe, wie es während der efe | las, und die ganze Berbandlung theils in dem von ihm heraue⸗ 
fo oft angehündigt und nod mweit mehr durd bie Hauficer und gegebenen Elbeblatt, theild in einem eigenen am 19 Mai nude 
Schaberiuden, bie man fon oft Kaſemilhen genannt bat, ge: gegebenen erften Berichte (12 S. Ina.) befannt gemacht bat; 
trieben wird, iſt eigentlich dad Grab des Abſczes der deutihen die eriten, wozu fib 72 ih und um Chemnig, 25 im Weigt: 
prifate feinen | lande ſchon Anfangs Aprũs unterzeichnet batıen, einen Tag fräter 
man dazu die 


Manufaktur im allen gändern, mo bie englifhen Fa n 
bei Schwagrichen in der Katdarinenftrafe. Nimmt 


hödern Einfabryol zablen und die Dinfterreite?, auf die man 

mit vollem Recht den Judenzoll übertragen ſollte, freiem Spiel: | ſchon in voßer Thaͤtiglelt befindlichen unmittelbar von der Ne 

raum baben. ẽs iſt ung’aublib, zu melden Preiſe dieſe ver: gierung geordneten techniſchen Bildungsanſtalten in Dresden in 

trödelten Waaren verkauft werden, Als einen Bemeis der Bol: | dem für fie eingerichteten Pavillon auf der Brüblifchen Zerrailt, 
den Um: | melde vom Kabinetdminifter Brafen v. Einfiedel feluft am ı Maimit 


feilheit inlandiſcher Fabritation machte malı auch | s abtı 
ftand geltend, daß deutſche Rantins und Yatonnets über Eng: einer der Wictigfeit der Sache angemeifenen Rede eröfnet worden 
fand nad Oftindien geben. Es wuͤrde vbcigens zu Inte: it (S. Cibeblatt Nro, 20): fo mird man ber Regfamkeit der 
wenn man bie brittifchen und | Sadfen, aus mitzelft zmefmäßiger Mereine im @ewerbverlehr 

vaft uad Wifenihaft zu wirken, alle Gerechtig⸗ 


gefanten Vetrahtungen führen, r i 
franzöfiiben Epelnlanten IN dieſein Artitel ben deutfchen gegen: mit vereinter } 
Beim großen enzliihen Manufaltur haͤndler Behrend | feit wideriabren laſſen nuifen. Allen damır it es aber wohl noch 

aus Hamburg fa) man fertige Sterbehemden aus einem Auferft nicht ausgerichtet. Die Hemmungen des Verlehrs und der Ge: 
gen Raummellgeirinnit , aber mit Papier: werbrbätigteit im Innern verdienen dieielbe Aufnerkfamkeit einer 

) weifen und väterlichen Negierumg, deren ih Sachſen unter Friebrich 

yiuguft erfreute, aus er feinem wahrhaft gätigen Nacfel: 
die Zull oder Baummolipigen, die — - —* gen ne —— ** 28 wu 
is. u.f. m. merden jejt in anfreich mit einer 6 verdertlich die ganz unbeding e, frei gegebene Gewerbefreiheit 

ufelin, DEE N ar durch die Bervielfälrigung aller Handwerlker da, wo aller —— 
und nır das Patent gelöst werden muf, in 


beionders in den fein 
fonnets, die Moantafiegemebe, 


M X 
Seſchitlichleit bereitet, die man vor 5 Jahren noch nicht kannte. 

Das mechaniſche und chemiſche Merfabren bei den Drufnmaren zwang sn anfbört, e 

meit vorgelbritten, daß Kenner ihnen dem Vorzug | einem grogen Nashartaıt bis jeht auf bie allaemeine Städte: 

eben die Franzoſen ordmumg gemicter zu haben iheint, umd fo wenig bier Alles, ſelbſt 

Maumer und Strefuß, in’s Klare gebracht wor: 


it dort fo 
vor dem englifhen zugefteben. Dagegen verit ! | 
noch nicht im ber Strumpfwirferei auf eirculairen Stühlen feine swifhen einem und © t 
Franenunterzöfe zu verfertigen. _ Befanntlich werden um Chem: | den ſcyn mag fo febr fälı's ins Auge, daß der im „Königreich 
nig herum die gartejten Framenftrmpfe it Baumwolle gewebt. Sanfen beitebende alte Funungsswang großer Beihränkung und 
Diefer Artitel wurde aut dismal gefucht, wie denn uberbaupt | Modififation bedarf; Aufbebung der eben fo keitbaren ald zwel⸗ 
die Strumpfmwaaren noch leidliben Abſaz hatten. Befonders find foren Meifterftüfe und der daber obwaltenden Chifane, Innungs⸗ 
die feinen Baumwolfträmpfe dadurch noch preismuirdiger gewor: verband der Gewerbe nad den Stoffen, die in Metalle, in Holz, 
den, daß man au hier gelernt hat, Ihren durch Appretur Die in Leder arbeitenden Metiers u. f. w. und die badurd allein zu 
@lafticität zu geben, deren fie bisher entbehrten. Sebr traurig erreibende Verteilung der Urbeit bei jeder Fabritation, jener 
mar die Meile für die Sdleier⸗ und Muffelinwebereien im ſach⸗ Haupthebel der brittiiben Induſtrie, möchte eben fo dringend, 
fiihen Erzaehirgt- Nur das Niben (Stiten in Spigengrund | als wünfdenswertb feon. Wlles meifet anf eine verdeſſerte 
e Waaren) naͤhrt noch böcitklm: Magiftrats = umd Städteorbnung ! Eben fo möchte wohl eine 
Hauptrevifion des Achte: und Geleitämefend In Sachſen an br 


d feine haummoilene M \ 
me die weibliche, übervölferte Population. geicht iſt es aus⸗ 
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t fen. Ein ſaͤchſiſcher Yatriot drift ſich darüber in eimem les | des Berk N ift, gun ſolches als eines der beiten und 
mertben Gutachten folgendermaafen aus *: „Zm Preußifc- metmäßigften für den Pra s als ein unentbehrlihes Hands 
Sachen erblüben die Städte und find nicht mehr ohne Gärten duch für dem Arzt und Pharmaceuten. 
28 wie der —— = —— Diegierung, ._ * 
mdiihe Acciſe dur en Graͤnzzoll unter preußlicher Ho re PER‘ i j 
erlofb. Die Hufbebung ber inländifchen Areife und der 80 eben ist bei mir erschienen und versandt: i 
fie den Tranfito host nacttheiligen Geleitsabgaben ift dort eine Allgemeines bibliographisches Lexikon. Von Frie 
rg — ee I Wera —— - men en rich Adolph Ebert. Zweiten Bandes fünfte 
wundern, daß beide in den töniglihel Tu in manden Lieferung. Serenus bis Thott. gr. 4. 1? Bogen. 
Ernetiniihen ſaͤchſiſchen ändern nod immer aus der Periode * 
des Mittelalters unbeimlic fertipufen. Dieie leidige Acciſe⸗ erde . Geh. Auf feinem französ. Druk- und 
nrihtung umaibt die Städte mit Mavern wie in der alten Schreibpapier. Als Rest. 
Fehdezeit u. 1. 1.’ Daß das Iejie feine Webertreibung Id, lernt Der Herr Verfasser hat versprochen mich in Stand zu 
man aus einer Nachricht in einem in Sadfen felbft erfgemenden | sezen, die sechste (lezte) Lieferung des zweiten Bandes 


Blatt, * worin berichte 
Ehemmig, mit e 
barridre, die zwei Dritttheile 


t mird, def die gewerdſamſte Stubt, 
inem Aufmanbe von 15000 Thlrn. eine neue Accib⸗ 
dericlben einfchlieht, erhalten bat, und 









noch dieses 


Jahr ausgeben zu können. 
Leipzig, den 16 Mai 1828. 
F. A. Brockhaus. 


— — — 


dah — che mobl auf — A Tolr. belaufen —— 

nen, indem dadurch 8 innedmer und Wifltatoren noromwendig ; J 
Anurden. Endlich mödtte eudı die neuerlich fo jehbaft erörterte und — * ja f,pemitten elreen Ba Be a | 
aud zur Entiheidung gereifte Weränderung des jähflihen Ming | am — Ay“ —38 * — "Bayern, Kt 
fußes als eine durch bie Umftände geborene Erleihterung bet allge: | Eameis u. ( 5 * * ik: 8 ’ ' | 
meinen Gewerbtbätigkeit in Sachſen immier wanſchenswertder er: Ju. ſ. w. zu ha 
ſcheinen. *** Webrigend mird ja jede meile und väterliche Mer Dr. E. Muͤnch (Profeffor zu Luͤttich) Grundzůge eis 
aterung die geldene Megel: fo wenig als möglich zu regieren, ner Geſchichte de6 Repräfentarivfpftemd 


been, „ötffenswirdiges aus dem Aus: 
fmunterung zur Ge⸗ 
Mort war ed, mad 


fondern nur tlebel abzuw 
lande zu verpflangen, vor 
werbtbätigfeit vormalten laffen. 


t 
Allem eber die Au 
Ein ſchoͤnes 







in Portugal. gr. 8. Leipzig, Hinrichs, 1827. 


1 Rthlr. 8 gr. 


beim Berliner Stifrungsfete bed Gewerbrereins in Preußen am nbalt: I. Geſchichte der Cortes von Lamego big zu den 
4 Januar 1828 geiprocen wurde: „Cs it ausaemadt, daß | meuerm Zeiten. II. Die Merolution von 4920 36, und die Row 
Alles, was von oben berab, vom Staate, file Beförderung und | ſtitution von 4g21. III. Die Gegenrevolution und bie MReſtaura⸗ 
Relebung der Gewerbätbätiateit gefchehen fan, nie fo allgemein tion, — Konftitution Don vedros IV. — Schlusbetrantungtn 
dieit und eingreift in alle Verweigungen der Nattonalthätigfeit, über die Zolgen derfelben und den Stand der Parteien. 

= * —* —— — ee - ——— — 

Aunftarseiter, der Haudwerler durh eigeme Kraftübung. Aoer ; it: S. 
alles einzelne Streben der Privaten führt zur Einſeittgleit. Da hen in ber Iitterarifhsartififhen aupelt de * 


moß die Reglerung leitend, 
treten.‘ 7 


belebrend, beloben 
(Zortfezung foigt.) 


——— — 

*In einem Aufſa; aberſchrieben: Ausbreitung des vreußiſchen 
Mauth⸗ und Zoltieftems, in Dr. Bran’sg Minerva 
Mai 1928. S. 288. Dis Journal behauptet nod immer 
feinen alten Werth. j 

* Das inlänbifhe Accifeweſen, Aufſaz im Elb e⸗ 
blatt Mro. 15. vergl. bie Biene Nr, 12, 

ars Alles, was ſcheindar dagegen gefagt werden kann, findet 
man in Dr, Matbes Schrift; über Veränderung 
des Miüngfußee, befonders im Königreih Sad: 
fen, Leipzig, Kaifer 1828. vergl. mit Poͤlitzs Mecenfion in 
der Leipziger Litteratur- Zeitung 1828. Rro. 33, 


+ 6. Heinrich Webers Zeitblatt Nro. 11. S. 9. 


—— — —— 


Lditterariſche Anzeigen. 
* —— as Münden durch die litte: 
n tt a 
bandlur g, iſt zu a ——— ET 
Arzne i:Manual für die ärztliche und wur 
Praris. Eine vergleichende Darſtellung der 
ihrer Bereitungen und Gebrauchsformen, i 
Hinſicht ihrer Wirkſamkeit, 
niß. Bon Dr. Fr. Kretfhmar. 
bei G. A. Nummer. 
48 fr. rhein. 


Herr Staatstath Dr. Hufeland in Berlin, 


d, beiohnend ein 


I 
idaͤrztliche 


Arzneien, 
n vereinter 
Haltbarkeit und der Erſpar⸗ 


Zerbſt, 1826, 
preis 1 Rthlr. oder it 


dem vorſtehen⸗ 






Eot taſchen Buch handl 


ung) zu haben: 
der evangeliſchen 
Beleuchtung der 


Kirche 

Betrachtun⸗ 
uͤber das von t. 
an Ihre 
Koͤthen 


Vertheidigung 
gegen ihre Feinde, oder: 
gen des Hrn. Pfarrers Wolf 
Majeftät dem et von 
Durchlaucht die nerzogim von © 

angeblich erlaffene Schreiben. . 
Dr. 3. €. Ninnid, 
preußifcen De 


om 
tönt Lich : j 
Htuzugefügt find die Schreiben d g von Dänematf 
in Ehriftiane © 
fifden Kurprinzen griedr 
effen 


— — — 


und der Könia 
tritt des ſa ch 1 
ömifch: tatholiſoen Glauben beit 
Düffeldorf, Sch aub. 470 Seiten in 8. Geh 


ameht 
Yu Folge unferer ausführlichen frühen Anzeige iſt nu 
bei und und in allen Bae handlungen zu haben: 
THEANTHROPIKON. 
Enthaltend ß 
Die Rebensgefdidte — 
Lehre, Thaten und Sciffale unfer® 9% 
Geſchichte und Schriften ber 28 HU 
Samt dazu gehörenden Landtarten und dem Dan 
Ehritusbild. 
—* ob Seh 
ann Ja De» 
Acht Binde. * 5. Weiß Drufpapier. dreis 15 f. 
Zürich, den 20 Mai A, Fadli und Kompagnit. 


— 
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Gotha et New-York. 


BIBLIOTHECA 


ROMANORUM ET GRAECORUM 


SCRIPTORUM CLASSICA. 
AD FIDEM PRAESTANTISSIMARUM RECENSIONUM. 


Prospectus. 


Vieles und Grofses ist in unsern Zeiten — und 
besonders in Deutschland, vorzüglich seit dessen politischer 
Wiedergeburt von dessen weisen und preiswürdigen Re- 

enten — für Verbesserun gelehrter Schulanstalten ge- 
schehen; rüstig und kräftug erheben die berühmtesten 
Schulmänner ihre Stimmen, um dem klassischen Un- 
terrichte wiederum mehr von seinen alten Rechten und 
von dem Umfange einzuräumen, welchen ihnen manche 
andre Disciplinen, die sonst, gröfsern Theils wenigstens, 
dem Privatlleifse anheim gegeben waren, geschmälert hat- 
ten; trefliche Bearbeitungen der Klassiker selbst hat — 
wie kein anderes Volk — unsere Litteratur anfzuweisen, 
und in mehrfacher Hinsicht schr schäzenswerthe Sammlun- 
en der griechischen und römischen Schul. 

utoren sind in ‚len lezten vier Decennien der Jugend 


dargeboten worden, 


Aber wenn wir diese Schulausgaben, sie mit einander 


welche Verschiedenheit in deren 


vergleichend, mustern, 
Ausstattung , — welch! eine Verschiedenheit in den An- 
Redaktionen zur Erreichung eines Zwehs! 


sichten der 
Kaum dafs man i 
ein folgerechtes Fortschreit 
gewahrt; viele zeugen von 
sten Bänden, viele vereinig 


n zwei oder drei solchen Sa ınmlungen 
en nach einem festen Plan 
einem solchen blos in den er- 
t ein Titel so zufällig, wie 


ein Haufe planloser Hütten ein Name. — Mit Ausnahme 
der theuern Zweibrüker gebricht überdis allen 
diesen Ausgaben eine ihrem Inhalt angemessene äulsere 
Ausstattung; auch sind alle für ibr Publikum, in Ver- 
leich ihrer Beschaffenheit, viel zu kostspielig, nd alle 
entbehren endlich der vollendeten Korrektheit, 
welche bei keinem Buche unbedingter und mit gröfserm 
Rechte gefordert wird, als eben bei den Schulklassikern. 
Die Frage: in welcher Gestalt solldem Gymna- 
siasten sein römischer, sein griechischer 
Autor in die Hände gegeben werden? wie muls 
eine wahrhaft nüzliche Ausgabe in usum scholarum be- 
seyn? ist durch das Vorhandene schwer zu 


schaffen 
beantworten. 
Wir haben diese Frage, in deren Lösung wir den Leit. 
erfahrnen Schulmän- 


niernehmens suchten, 
haben — zu unserm Befremden — 
auch unter diesen gar abweichende Ansichten vorge- 
funden. Einige riethen zu neuer Revision der Texte mit 
mehr oder minder geräumigem, sowol kritischem als er- 
klärendem, Kommentar; Einige wünschten zu den in den 
untern Rlassen gelesenen Autoren Wörterbücher und Hin- 
weisungen auf die gebräuchlichsten Schulgrammatiken ; Ei- 
nige hielten Yariantenangabe und kurze kritische Notizen 
als Zugabe des Textes für hinlänglich; Mehrere aber ver- 
langten blos die besten Textgestaltungen in absoluter 


Ho rrektheit. 
Wir haben uns 


weil wir erwägten: . 
4) dals unser Unternehmen nicht auf 


des deutschen Vaterlandes und seiner 
beschränkt , sondern, aus edehnter und grolsarti er, un- 
sre Klassiker - Editionen dem wissenschäftlich gebildeten 
Publikum aller Nationen, den Schulen aller civili- 
sirten Länder gewidmet seyn sollen. Es dürfe also kein 
Yorurtheil ihre Verbreitung hemmen, sie müfsten viel- 
mehr, hinsichtlich ihrer reinen Teztgestaltung, solche 


stern unsers U 
nern vorgelegt; und 


für die leztere Ansicht entschieden, 


das Bedürfnißs 
Schulen allein 


Namen an d i ie ni 
Deusschlandk, R — —— en zuge ai —— 
— — — en Schulen aller gebildeten 
rlkreises bereits gekannt sind, und mit Hoch 
— —* ——— genanni werden. 
als, ihrer universel i i 
denkbarste Hohlfeilheirt * — ——— Kap 
u A aupteigenschaft 
18€ aben seyn müsse, ohno welche, wegen viel 
seitiger Konkurrenz, an kein Gelingen des umfassenden, 
und —— gewaglen Unternehmens zu denken sey. 
ur Eigense — aber nur erzielt werden: — 
wenn wir keine sogenannten "ei i 
Age *) zu —— — ——— — 
wenn wir Vieles auf wenigen Raum druken 

das Kompen di öseste erscheinen lassen, — 

2* haben, die Volumina durch Noten, einleiten- 

de Abhandlungen und dergleichen zu vergrölsern. 

5) Erwägten wir: der Umfang des Unternehmens 
fordere das Erscheinen der Autoren in schneller Folge 
fordere, dafs man den Subseribenten die Vollendung es 
Ga nzen nicht in einer zurühschrekenden, Beutel und 
Geduld erschöpfenden, Entfernung zeige. Wie wäre aber 
ein schnelles Fortschreiten möglich, wenn wir den Autor 
den ein Band fassen kan, wegen Raum kostender Zu. 
säze, in zwei und mehrere zerspalten wollten? 

Also ohne Noten, ganz unverstümmelt und 
frei von allen fremden Zasäzen, sollen unsere Edi- 
tionen der römischen und griechischen Schul. 
klassiker — in derjenigen Gestalt erscheinen 
die sie durch die Hände der gröfsten Philologen em- 
pfingen , jener ‚ruhmgekrönten Männer, welche ihnen oft 
viele Jahre, ja oft ibre ganze Lebenszeit widmeten, In 
Jer Wahl der Texte folgen wir dem Ausspruche der vor- 
züglichsten Kritiker, dem Rathe unserer würdigsten Schul- 
männer. — Ueber die mit diplomatischer Genauigkeit 
auszuführende Ko rrektheit wachen 5 Korrektoren und 
2 Revisoren, sömtlich Gelehrte von Fach, die uns für je- 
den Drukfehler,, auf deren Auffindung wir, wie Tauch- 
nita bei seinem Tomer gethan, Preise sezen werden, 
haften. Auch nicht die geringste Abweichung, weder in 
der Schreibart, noch selbst in der Interpunktion, soll und 
darf dem Korrektor erlaubt seyn, so gut auch die Gründe 
seyn mögen , selbst in den vorzüglichsten Recensionen je- 
des Autors bier und da etwas zu ändern. 

$O müssen unsere Ausgaben nur das Treflich- 
ste enthalten, Die einzige Zugabe für dieselben sey ein 
vollständiges Verzeichnifs der bemerkenswerthen Ausgaben 
in chronologischer Ordnung, von der Editio princeps an, 
bis auf die unsrige. 

So viel über beider Bibliotheken innere Einrich- 
tung. ere Ausstattung versprechen 


> Für deren äufs 
wir aber: Wir werden mehr dafür thun, als jemals 


— — 

) Wie bei den sogenannten eigenen Necensionen schnell nach- 
einander arscheinender Sammlungen der römischen und griechischen 
Klassiker gewöhnlich zu Werke gegangen und mit welchem Rechte 
dann das recensuit auf den Titel gesert wird, ist bekannt gemug, 
und zu erörtern hier nicht der Ort. Aber einleuchten muls es doch, 
dafs ex weit gerathener und gerader ist, die Testesgestaltung 
eines grofsen Philologen unver kümmert beizubehalten, als die- 
selbe hin und wieder abzuändern, — wät nicht immer bossern 
heifsen mag, — sie dadurch ihrer diplomatischen Bedeutung zu be- 
rauben und sich dann einer eigenen Rece nsion zu rühmen, da 
man doch höchstens von einer Revision reden sollte, und nicht 
selten — wer mag & liugnen? — eine Toxtesgestaltung zu Tage 
fördert, welche derjenigen, welche man zu Grunde legte, an wahrem 
Werihe weit nachsteht, Eigene neue Textesrecensionra, welche, 
neben dem vorhandenen Treflichen, diesen Namen wahrhaft ver- 
dienen, für ras ch erscheinende Autoronsammlungen veranstalten 
ru lassen, heifst Strafsburger Mänster in einer Woche bauen wollen — 


ist Beginnen der Thorheit. 





für eine in Deutschland erschienene derartige Sammlung 
gethan wurde, Wir werden dis, um unsern Verlag zu 
ehren; wir müssen es, weil der Ausländer an die 
äufsere Eleganz, welche der Deutsche an seinen Büchern 
bis jezt nur noch bescheiden wünscht, längst gewöhnt 
ist, weil jener sie fordert, und weil mit den im Aus- 
lande, x. B. den in den Hamiltonschen und Didotschen 
Werkstätten erzeugten Editionen an ihren heimischen 
Märkten zu konkurriren in unserm Plan lieg. Durch- 
führen diesen Plan können wir also nur, wenn wir 
die schönsten Editionen des Auslandes an Schönheit, die 
woblfeilsten an Wohlfeilhbeit, die korrektesten an 
Korrektheit, die werthvollsten an innerm Werthe noch 
übertreffen. . Unsere Leistungen in den beiden erstern 
Beziehungen kennt das Publikum bereits durch unsere 
Anthologie der deutschen Klassiker: Was wir 
da leisteten, werden wir in den Bibliotheken der Aömer 
und Griechen noch überbieten, vorausgesezt, dafs das 
gcelehrte Publikum unser gemeinnüriges Streben jezt 
eben so kraftvoll unterstüzt, als es vom deutschen Volke 
bei jenem Nationalwerke geschah und noch geschieht. — 

Die Bibliotheken erhalten, in voneinander ge- 
trennten Sammlungen, folgende Titel: 

1. Die Römer: 


BIBLIOTHECA 
ROMANORUM SCRIPTORUM CLASSICA 


AD FIDEM 
PRAESTANTISSIMARUM RECENSIONUM EDITA. 
Il, Die Griechen: 


BIBLIOTHECA 
GRAECORUM SCRIPTORUM CLASSICA 


D FIDEM s 


A 
PRAESTANTISSIMARUM RECENSIONUM EDITA. 


Format. Beide Bibliotheken erscheinen in drei, in 
Format und Schrift von einander'abweichenden, Aus- 
— sämtlich auf das schönste Velin mit eigens 

azu gegossenen neuen, in ihren Formen dem Auge 

des Studiosen wohlihuenden un« gefälligen Typen ge- 
drukt. Zur kleinsten Ausgabe (der Miniaturedi- 
tion) wählen wir ein niedliches Sedez; zur mitilern 
(der Kabinetsedition) ein groises, anständiges 12; 
zur größsten (der Pracht- oder Handausgabe) ein 
schönes Octav. 

Lieferzeit, Wir liefern, von dem Tage an, an dem 
die erste Subscription voll ist, das heifst: an dem 
die Zahl der Unterzeichner zehntausend erreicht 
hat, von jeder der «rei Awgaben, sowol von den 
Römern, als von den Griechen, monatlich zwei 
Bände. — Die erste Serie jener erüfneı Horaz; 
die erste Reihe dieser Homer. 

Preise. Iloraz (nach der Döringschen Recen 
sion), complet in einem Bande, kostetroh: 

1. Miniaturausgabe in Sedez 5 Groschen säch- 
sisch (= 32/4 Silbergr. = 11 Kr. rheinl. = 12 Kr. 
Konv. Mze. — 6 Schill. Hamb. Ct. = 9 Groot.) 

11. Kabinetsansgabe in grols 125 4 Groschen 
sächs. (= 5 Silbergr. — 18 ir. rheinl. = 46 Kr. 
Konv. Mze. — 8 Schill. Hamb. Ct. — 12 Groot.) 

I. Pracht.oder Handausgabe in$; 6Groschen 
sächs. (== 7%/, Silbergr. —27 Kr. rheinl. = 24 Kr. 
Konv. Mze. — 12 Sch. Hmb. Ct. = 18 Gr. 

ilomer (Text von Wolf), Dias und Odyssee etc. com- 
plett in 6 Bänden, kostetroh: 

Miniaturansgabe in 16: 16 Groschen sächsisch 
(= a Silbergr. preuß. = 1 Fl. 12 Kr. rheinl. = 
2 Mark Hamb. Gt. = 4 Fl. 4 Iir. Konv. Mze. — 48 
Groot.) 


il. Kabinets ausgabe in 42: 4 Thaler süchs, (= 
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4:/40 Thaler preußs, =4 Fl. 48 Kr. rheinl, = 1 
Fl. 50 Kr. Konv. Mze. — 3 Mark Hamb, Ci. =7 
Groot.) 

II. Handausgabe in 8: 4'/, Thaler sächsisch (= 
4%/, Hihlr. preufs. Ct. = 2 Fl. 24 Kr. rheinl, =} 
Fl. 8 Kr. Konv. Mze. = 4 Mark Hamb. Ct. * 

Hiernach hat man einen Maafsstab für die Preise der 
übrigen Autoren (der ganze Cicero z. B. wird nur etwa 3 
Thaler sächsisch kosten) und kann sich eine Vorstellung 
von der beispiellosen Wohlfeilheit des Ganze 
machen. 

Diese Preise deken jedoch blos unsere baaren Aus. 
lagen und können deshalb auch nur für Deutschland und 
auch blos für die ersten Förderer unsers großen Unter- 
nehmens — für die ersten zehntausend Subseri 
tionen gelten. Sobald diese Zahl voll ist, wit em 
zweiter um ein Viertheilerhöheter Subscriptions 
preis ein, und auch dieser schlielst nach einem Jahre, 
worauf wir einen, abermals um ein Viertheil erhöhelen, 
als Ladenpreis feststellen. “ , 

Verpflichtungen der Subseribenten. Jeder wird 
einsehen, dafs wir bei diesem, im Preis so ängstlich 
bemessenen, grofsen Kapitalaufwand fordernden 

Unternehmen nicht bestehen können, wenn uns nicht 

ein sicherer Absaz dekt. Darum ist es für jeden 

Besteller unerläßsliche Verpflichtung wenigstens die 

erste Serie von 24 Bänden vollständig zu nehmen. 

Er deponirt bei der Subseription 12 Groschen 

sächsisch (= 15 Silbergr.), welche am Betrag der » 

ten Lieferung abgerechnet werden, Bricht er aber 
seine Verpflichtung, das heifst, weigert er die An- 
nahme der ganzen Reihe, auf welche er subscribirtt 
so behalten wir die 42 Groschen als Entschädk 
ung. ’ e 
zeh Een Der Subseribent bezahlt für jede Lieferung 
erst bei deren Empfang. 
Subscriptions- Aufsagung oder gg 
Bei Empfang des 12 Bandes der ersten Serie ha 
i i ite Reibe nicht will, sol 

Frage Mar — de Sr subscribirte anzurei- 

jeni i dem er ’ 

— 3 zeitig unterrichtet werden; 


lamit wi b ' 
und die Gröfse der Auflage darnach bemessen können 


Unterläfst man jene Anzeige, so wird ge 
tion, als auch für nächste Serie furtbestehend, 


tet. . ler er- 
. bentensamm 
Subscribentensammler. a eh andlungen 


alten, sie mögen sich nun an — 
* an —— genten, order an uns selbst DIE 
den, jedes siebente Eiemplar —— —5 
toren von Gymnasien, Lyceen, lat. Sarnen — 
vatlehranstalten, welche — Jer Einfü En nn 
Schulklassiker mit uns in dirchte — ———— 
wollen, und wenigstens funfaig ee — 
chen, erhalten größere \ ortheile. 33436 nis Ver. 
wir auch für ganz unbemitie te Exemplaren us- 
nügen eine an —— Zahl von ; 
[5 eltlich überlassen. m ” ie 
Man bestellt auf jede der Bibliotheken auf 

Griechen wie auf die Kömer — besonders. 


Gorua un rw. Konn, im MS BIBLIOGRAPNISCHE 
INSTITUT. 


i imi io für 
*, Für die doppelten Preise (Horaz in Jder Miniaturausgabt & 


: £ ungaben #0 

6 Groschen, liefern wir beide 32 — l * = * nn 
eiuchlor 
leich prachtvoll gebunden. 6 u 

a Bela Das Binden geschieht im vaxrın © ——— 
von den geschiktesten, dazu unter mehreren kund * a ale 
Arbeitern. Hein Subseribent w ird von einzm gew ötin ie — 
der mit doppeltem Aufwand » schöne Einbäsde erhaltes 


Werkstätien 
Alten, 


| 
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Bayern. 
* Minden, ben 1 Jul. 1828. Cäsetfeene) In der Si⸗ 
am 6 Jun. ſprach zuerſt ber Abg. He für die Weberſchaft 
Im Oberdonau-Kreif, für Schadloshaltung der Gemeinden wer 
gen des Briten: und Pflafterzoles, für das Rottfuhrwerk im 
Dberdonaufreife; auch ter Abg. Karl Graf v. Seinsheim unter: 
üste den Antrag af volllommene Entihädigung der Gemein: 
be: der Abg. Glarus äußerte fih gegen die Fabritbegünftigun: 
gen des 5.94 — für Vegunftigung der Sache, nicht der Perfon, 
wies auf dem Untermainfreis hin, und ſprach für die Wünſche 
des Abg. dv. Dippel wegen des Hauſirhandels. — Der Ada. Ente, 
welcher bei einer näheren Betrachtung der Zollverhältnife die 
Staaten gleihfam im Kriegszuſtande findet, hält hohe Zölle für 
widernaturlich, führt zur Ermeifung der Beſchwerden durch Pfla: 
fterzölle, welche zu Gemeinbdelaften erbolt werden, die hohe Ab: 
be von Imgolftadt am ıc. — Abg. Diehl berührte die Jatereſſen 
I Mbeinfreifes, und erflärte der Megierung lauten Danf für 
die Stifrung des Vereins mit Wuͤrtemberg. — Whg. Heiner 
ing in die geſchichtlichen Merhältniffe zuruk, fpra gegen bobe 
Öle, welche keineswegs die Größe der Einnahme fihern, gegen 
e Laft des Weggeldes ıc., äußerte ſich auch gegen den im Wurz 
burgtipen beftebenden Guidenzoll, empfahl Klugbeit ıc. — bg. 
Sober ftimmte nah der Vorbemerkung, daß bie Zollfofteme auf 
Freibeit, Probibition oder Schugoͤlle geſtuͤzt zu werden pflegen, 
und fait ganz Europa fib für ftrenge Maafregeln erklärt babe, 
in der Hauptfahe für das Gpitem der Megierung. — bg. Hör: 
hammer äußerte ſich mehr im Intereſſe der Landwirthſchaft, und 
“fir die von der Megierung gewählte Mittelftraße in Zollſachen, 
befonders auch gegen das MWeggeld ıc.; münfdt gebörige Aufmerf: 
famteit in Beziehung auf die Autfiht an den Graͤnzen. — Abg. 
Klar äußert fi uber das gründlich gearbeitete Separatvorum 
des Abo. v. Usfhneider, dann befonders binfihtlid der Kommu: 
mal:Bejuge aud im Sinne dee gedachten Votums ber Abg. ine: 
der. — Der Ubg. Jäger mollte vor Aufhebung dee Gemeinde, 
Vruͤken⸗ und Plaiterzolles Entibädigung der Gemeinden. — 
Ad. v. Porbinser machte aufmerkiam , daß bei der beitehenden 
Weggeid-Cinrihtung der Inlaͤnder tainder als der Ausländer bes 
günftigt fen. — Alp. Meutb zeigte Neigung für mäßige Zollſaze, 
au für Annabme des $. 4, Durch welden die Umſchließung des 
Moeinfreifes mir einer Zoll Linie vorbehalten ift, unter aeböriger 
Riffiht auf die Verbälmiffe und Münfche diefes Kreiſes. — 
aba. Krbr. v. Haredorf erörterte auf eine erihöpfende Weife bie 
olordnung, melde megen der Beziebungen auf äufere und innere 
Berbältnifle von bödfter Wichtigkeit it; derfelbe verfihert, daß 
die in $. 5 enthaltene Peltimmung wegen Vocruͤkens der Linie 
aber alle Konteftation erbaben fen; glaubte auh, Im Kalle eine 
(nad $. 27) verfügte Erhöhung der Säge nit nenehmigt werde, 
eine Gutrechnung beantragen zu fönnen ic. — Ay. Heinzelmann 
derictigte einige Rebauptungen, mit Beziehung auf den Rhein⸗ 
feeid ic. — Abs. Kiliani machte mehrere Vorſchlage zur Verbeſſe⸗ 
N ber Behimmungen des VIII. Kapitels über Verlegung der 
—— und über Beſtrafung. — Abg. Rudhardt ſprach im 
er febr umſaſſeuden Mede uber die verſchiedenen Urten von 
Argaden weiche aufter den Zöllen nad der Zollerdnung zu leiten 
find user bie Urt der Erbebung, tiber bie Yudifatur und Stra: 
fen "dann über den Verſuch, die DVerfaffungsurfande abzuändern. 
De Medner tete dos Wild auf, daß Merbau, Jnduftrie tb 
ndel drei Blumen an einem Stiele feven — merde eine der: 
felben gebroden, fo werden die übrigen bald vermelfen ıc. Der: 
felbe erflärte ſich für liberale Anfitten, für den Vereins: Abieluf 
mit Wiirtemberg, ſprach aber mit Pebbafrigkeit gegen bie Ermaͤch⸗ 
tigung der Regierung zu Zollveraͤnderungen, und bemübte ſich 
Dur :orlefen mehrerer Neußerungen, welche Im Yabre 1825 
emadbt worden, barzutbun , dab. es fib von einem Proviforium 
ebandeit babe, und daß mach Ablauf der Zeit es nun Sache ber 
Kammer fen, ihre Befugniſſe zu fibern, daß man wohl Vertrauen 
anfpredhe, iedoch eigenslich nur konſtitutionelles Mißtrauen 


Play greifen könne u. dgl. — Der Meferent Merkel vertheidigte 
feine Unfichten gegen die Erinnerungen, welche im Laufe der De: 
batte erhoben worden, und bezog ſich auf die eben fo klare als 
gruͤndliche Cntwitelung, welche tim Beziehung auf Zolldehandiung 
von dem Abg. Mudbardt gegeben worden. — Hierauf beitieg der 
fönigl. Megierungstommilfair, Miniſterialrath von Wirſchinger, 
den Rednerſtuhl und ſprach Folgendes: Meine Herren! Die 
umfaffenden Neben, welche von ver Bühne gebalten worden, fo 
wie die jinnreihen Bemerkungen, bie von verehrten Sprechern 
diefen Reden vom Plage aus gefolgt find, bemeiien lebhaft, daß die 
Berathung einem großen, hoͤchſt wichtigen Gegenftand galt, daß 
diefe Anficht allgemein, daß fie zur Ueberzeugung der ganzen ver: 
ehrten Verſammlung erhoben ſer; ich glaube demnach feine kuͤhne 
Behauptung zu wagen, wenn ih mit einem ſehr verehrten Spre: 
cher wiederbole, daß es vieleicht keinen Gegenftand gibt auf dem 
großen Gebier der Adminiſtration, welcher durch bie Eigenthuͤm⸗ 
lichkeit der Beziehungen die Verhaͤltniſſe des öffentlichen und Pri⸗ 
vatlebeng fo vielfeitig, fo nahe, fo innig berübrt, wie dieſer. 
Zwer große Mächte, — ih meine Theorie und Erfabrung — 
baden ihre SKontingente in anichnliben Maſſen geftelr, zum 
fhönen Zweke, zum edien Kampfe, fürd Gute, fürd Beffere, 
fürs Berte des Vaterlandes; — Technik und Nedelunft has 
ben ihre Schäge aufgeſchloſſen; deswegen werde ich meinerfeits im 
Namen der Staatsregierung mich auch nur auf wenige Bemer⸗ 
kungen befhränfen dürfen. Uns allen, meine Herren! ift bekannt, 
das die Zollgefegaebung ſich eigentlich in zwei Haupttheile fondert, 
in die Zollordnung und in den Zolltarif. — Ed muß 
eine gefezliche Baſis gegeben feon, welde beſtimmt die Art der 
Zölle und der Zollerbebung, bie Kontrolle, die Beitrafung der 
Kontraventionen und Defrandationen; die Befreiungen und Be: 
günftigungen, auch die etwaigen außerordentlihen Aaorbnungen 
find derfelden Drdnung vorbehalten. Die Zollordnung fan 
ihrem Begriffe nach allerdings eine gewiſſe Stätigkeit gewinnen, 
Das Minifterium ift fo lebbaft, wie die verehrte Kanımer und 
die einzelnen Redner, von dem Gefuͤhle durchdrungen, dad Schwan: 
fen und Schanfeln im Soſteme nur unangenehm auf dad Leben 
wirken Tönnte. Der Tarif hlagegen, meine Herren, welcher 
immer mir Ruͤlſicht auf die Verhaältniſſe des Inlaudes zum Ads 
lande bebandelt werden, und jich zum Theil nah dem Stande der 
Induſtrie, zum Theil auch nach finanziellen Anforderungen richten 
muß, kan ſchioerlich dieſe Stätiafeir je erlangen, Wenn Sie nun, 
meine Herren, gegenwärtig einen Rükblik werfen auf die Geſez— 
gebung, wie fie ſich in der neuern Zeit entfaltet bat, wenn Sie 
die Geige vom Jahre 1819, die Anerdnungen vom Jahre 1822 
und 1825, wenn Sie bie in den Verordnungen des Jayred 1826 
getroffenen Einrichtungen betrachten, fo möchte ib mir denn doch 
die Frage erlauben, ob das Miniſterlum fih einen gegründeten 
Norwurf angezogen, fih des Schaukelns, des Schwankens, ber 
Zaune, des Epieles fhultig gemacht babe? — Meine Herren ! 
wem fie indbeiondere das Geſez vom Faber 1819 mehr ind Ange 
faffen, fo finden Sie von felbft, daf dort in dem 5ten und 4ten S., 

weiche mebrmal während der Debatte allegirt wurden, bereits 
alle jeme Umſtaͤude forgfältig beachtet worden, melde nah dem 

Stande der Verbältnife augenblik liche Veränderungen zum 

Vortheile des Staates nothwendig mahen und rechtfertigen. 

Wenn Sie, meine Herren! ferner die Ermäötigung vom Jahre 

1825, melde ich lediglich auf diefe Baſis ſtuͤzt, genauer prüfen, 

werden Sie fit mise minder von felbft uderzeugen, daß, fo 

forgfältig auch in der heurigen Eisung alle Verbaudiungen, alle 

einzelnen Bengerungen, alle Wuͤnſche der damaligen Verſamm⸗ 

Inng wiederholt, und der verehrten Vertammlung fogar durch 

Xorlefen ind Gedäctniß zurfgefuprt wurden, dennoch der Be— 

geif viel weiter gefaßt worden, ald man jezt annehmen zu wollen 

fheint, Man ging zunagſt von dom Grundfaze aus, dab jene 

Beltimmungen vom Iabre 1519 aufrecht erbalten werden follen, — 

daß es nicht der Wille dieier erbabenen Verfamminng fepn könne, 

die Regierung zu lahmen — in ihren Unternehmungen, in ihren 
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Cinfhreitungen und Ansrbnunaen, melde hab dem —hur ihr 
mdalichen — Ueberblite der Gefamtverbältniffe des Augenblites 
als nothnendig geboten find. Dader meine Herten, jene Ermäd: 
tigung, melde num angefochten tit, böne weitere Beengung 
oder Veſchraukang. Und, fo viel man ſich auch binfihtlm 
der gefezliben Worfhriften vom 11 Eeptember 1825 bemüht, je 
nem Meinen Wörtben, dem Woͤrtchen „Jedes mal“ alle Be: 
deutung zu nehmen, weine Herren, ed mer doch immer unbeſtrit⸗ 
ten, es ftebt now, es ftebt tm Geirze feit; dis gibe Be— 
rubtaung, und die Staatsregierung fan fi ſelbſt auf ein Praju: 
dis zen, welded noch nie in diefer erhabenen Verfammlung zur 
Reviſion gesegen, nie angefohten worden it. Als nemlich 
im Jabre 1522 die Lage Bayerns nach Außen für den Berfetr fehr 
unguͤnſtig, auf vielen Puukten uur feindfeliges Entgegenwir: 
fen wahrzunehmen war, bat felbit diefe hohe Verſammlung ſich 
veranlafr gefunden, die Straaisregierung zu mahnen, von ibrem 
Verrechte Gebrauch zu water. — Es wurden hode Zollläge ange: 
erditet — 18 wurden Retorſionsmaaßregeln ergriffen, und dennoch 
wurde weder binfichtlih der Anordnung, noch der Ausführung 
biefer Retorſion in Liefer hoben Verſammlung fpäter eine Erinne: 
rung gemadt; nie murde dad Minifterium beyättigt feine 
Schranken übertreten zu baben. Meine Herren, nicht im Reiche 
des Idealen fan ſich die Negterung bewegen, nicht auds 
fhließlib auf das Feld der Wuͤnſche dad Augenmerk richten; 
das Beitebende, das Gegebene muß zumäcit Gegenftand ihrer 
Anfmerkfamfeit ſeyn und bleiben, fie muß die Verbaltniffe er: 
grerien, wie fie in der Wirklicteit find, Mach diefen allgeıneinen 
Morbemerfungen nun werde ich in Beziehung auf die vorliegende 
Zollordnung — nabdem ber zweite Ausſchuß die Sache bereits fo 
völlftändig und gründlich bearbeitet bat, nachdem in biefer hoben 
Verfammlung der Gegenſtand mit Müfficht auf Umftände ucd 
einzelne Anträge erörtert worden, und nachbem die Megierung 
die verfhiedenen Vorſchlaͤge, Unträge und Wuͤuſche ohnebin nach 
dem Gewichte der biefür angebrachten Gründe und nah Möglid:: 
feit zu berüffihtigen, nicht unterlaffen wird — nur noch Einiges 
über einzelne Hauptmobififationen beizufügen die Ehre haben, — 
zugleib anfübren, was jur Erläuterung und etwa auch jur Er: 
leihterung Ihrer weiten Schlußfeflung dienen fan; ich behalte 
mr aber auch vor, biernad Weniges über das ſo bart angeari“ 
fene Epftem der Beginftigungen (men mag dis aub Wer: 
günftigungen oder Gunfterzeigungen, oder mie man fonft will, 
benennen, — nur bemerte ih, daß fie ſchon in dem von den 
Eränden des Reiches beratbenen Geſeze von 1849 ebeufalld ® e: 
geintigaungen gerannt worden) zu ſprechen; ſodaun int: 
ges über Beftrafung der Kontraventionen und Defraudationen, 
und über Verfahren und Aubifatur vorzutragen , endlich tiber die 
6.6. 5 umd 27 des Entwurfes; aus welchen zentnerſchwere Kolge: 
rungen gegen bie Diegierung gejogen mer mollten, etliche 
Worte nachzuſenden. A.) Meine Herren, es murden zu 4. 2 
mebrfeitig Bebenfen erhoben ; binfihtlih ber bezielten Beaunſti⸗ 
gung der Etadt Lindau, indbefondere wurde erinnert, daß nichts 
neiheben fell, ohne vorherige Vernebmungder dortigen Gemeinde. 
Ich habe die Ehre, meine Herren, Sie zu verfibern, daß die Re: 
gierung ebenfalld von diefer Anſicht geleitet, Iängit (bon diefer 
Bemeinde die offizielle Cröfnung gemacht babe, daß fie nicht ge: 
mennt fen, eine folche Unortnung je genen den Munich der Ge: 
meinde au machen, In Unfehung der Dispofitionen des 6. 3 und 
4, den Mbeintreid betreffend, find viele und verihiedene Stim: 
men — für und dagegen — gebört worden. Meine Herren, ic 
erlaube mir, zu bemerfen, daß in dem Augenblife, mo die Megie: 
zung eine Zollordnung bei dem Beitreben nach dem auch bier laut 
geäußerten Wunſche, mebr Stätigkeit herbeizuführen, Ihnen 
vorgelegt bat, fie es auch fr mothmendig gehalten, im Beziehung 
auf den Mbeinfreis diefe Beftimmung aufjumehmen; biebei ging 
die Etaateregierung von der Moransiegung aus, daß weder 
die Bodicägbaren Mbgeordneten des Mheinfreifed ned die übri: 
een verehrten Mitalieder der Kammer das mindeite Miftranen 
2 ‚die Tendenz und den Sinn jener Anordnungen legen werden. — 
—* a ng Abgeordneten des Mbeintreifes , wele fo viele Ber 

fe, wie ich glaube, bereits haben, daf die Staatsregierung 


geben werden fönne, wenn nicht zugleich 


jebe erfinnliche Ruͤtſicht zu ihrer Erleihterung — mit fortwaͤhren⸗ 
der Beahbtungalleribrer eigenthümliden Ver 
bältniffe — ſiets eintretem laſſe, wo es durch das Seſez mög: 
lich gemacht iſt, werden auch nicht verhehlen wollen oder un 
dag big zum gegenmärtigen WUugenblite die Summe derjenigen 
Beguͤnſtigungen, die fie genoffen, bereitd 80 — 90,000 fl. jähr: 
liche Mindereinnabme in. der Zollkaſſe zur Folze batte, dab 
diefe Summe fett dem legten Jabre fih fogar faft auf 100,000 dl. 
erhoben babe, wozu noch die Muͤklſicht fommt, daß diefer Kreis 
vielleicht 400,000 fl. weniger an ſolchen — wie fie genannt werde 
— indirekten Abgaben entrichtet. Die Staatsregierung ale, 
welche nur einen Vorbehalt jihern wollre, um mit aller Borfict 
und naa der Eigenthaͤmlichkeit der dortigen Verbältnife und 
Wuͤnſche Davon Gebrauch machen zu können, giaubt auch von ber 
Billigkeit diejer verehrten Kammer liberzeugt zu ſeyn, daß fie 
dirjelbe Arfiht und Tendenz !ennen und recht germe untecajen 
werde, Was bie 6. 5. 8 und 10 betrift, ruffichtlich des Salyed, 
dann des Verbotes ber Ausfuhr des Salpeters ıc. fo erlaube id 
mir, die Verfiberung auszufprecben, daß die Megierung — jeſt⸗ 
haltend an ihren Rechten und Beſugniſſen — dennoch nicht ge 
meynt iſt, dem Staatsbürger irgend eine Beſchraͤnkung feines 
Eigenthums, irgend eine Zumuthung zu maden, die nicht im 
Mechte, im Greiege begruudet it, daß fie, ftets anfmerkiam anf 
das Wohl des Ganzen und ded Einzelnen, alle jene Erinnerun: 
gen und Wuͤnſche, die in dieier hohen Verfammlung laut gemor: 
den, nah Möglichkeit zu beachten fih zum Geſchäſte made. — 
Eben fo dürfte es auch feinem Anſtande unterliegen, nach bem 
Wunſche ded ten Aue ſchuſſes zu 5.11 des Entwurfes ſtatt: zuge 
ordmete Einnebmereien, untergeordnete zu ſczen. Was 
den Tranfitogoll betrift, fo erlaube ich mir bier auf bie um 
Theile mifiveritandene Fafſung biefes $. 16 aufmerkiam zu ma 
en. „Die bisherigen Tranfitegölle heißt es“. Sie felbit, 
meine Herren, werden das, was die einzelnen Meder darüber 
wit fo glängender Veredfamkeit auggefibrt heben, Sie fihh, 
die berufen find, das allgemeine Beſte des Staates nicht 
außer Angen zu laffen, werden da, mo von Grieicterungen, 
Nacläffen ıc. die diede ift, gewiß 5* —— = 
i i i e je 
ner Finanzperiode nicht nah dem Munfde | —* ur 
geboten werben. Die Dienierung fennt fo_gut, wie Sie, mein 
Herren, die Einwirkung einzelner Latten, fie wird daher and 5 
wiß fo gerne, wie jedes eingelne Mitglied biefer * 
Hinblite auf die verfbiedenen Aeußerungen zu ben 5% 2 hr im 
dahin zw wirken trachten, die Laſi des Weageldes, vorz 3 
innern Verkehr, zu vermindern, und mo möglib y > 
ganz verfbwinden zu machen. Dozu erlaube id mır re 
dingende Woransfegung zu erwähnen, Ihnen in bad . 
zu rufen, daß man nicht an Laſten mindern könne, — ent 
Surrogates zur Defung bieranf begründeten Aufwaudes 2 ir 
zu fon. Deeine Herren, wenn Eie vergleiden, melde — 
nungen im Jabre 1926 zu gleicher Zeit in das Leben on ir 
find, menn Sie die Anordnung einzelner höberer 29 
sit der gleichzeitigen Verminderung anderer Zölle, ‚ir: 
dere des Weggeldes zur Deginftigung des Wertehren, 2 => 
ganged umd des Ausganges, vergleichen , fo 5 bereite ct 
glaube, einerfeits ſich übergeugen, daß viele Di merben ald bes 
füllt worben, fobin eim großer Theil jener nen Stimmen jet 
Awichtigt amgufehen ift, melde vom einge ne vie einzelnen bez 
neuerdings hervorgehoben werben, baß aber, UM Er herr 
deurenden Bakten : Berminderungen nur in —* — * — 
mehrung der Einnahmen aus dem Ertrage EEEN Ir her Were 
fäje gugeftennden werden fonnten, und daß u ben ber 
minderuug dadurch bedingt fen und bleibe. Te Li der freimes 
trift, weiber mit fo großer Lehhaftigteit binfihrlih Mer Mn 
dung der Flüffe, dan wegen der Wehrlokäfnungen I Arie, 
morden, fo mirb bemertt, daß das Möglidite, MaNl Air 
ben few: was Die Webrlosöfnungen anbelangt, (0 Den DReuies 
fem Scandal, wie Dr = heute ———— 2 
rung ſchon ganz abqbelfen ſeyn, n ' igens 
verehrte Redner jo ofr. zus mahnen pflegt, hiebei das drlvateig 
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thum zu refpeftirem gehabt. Demungeachtet, meine 
die Megiernng bereits vor biefer Grinnerung alle — 
leitungen zur gänzlihen Beſeitigung dieſes Webelftandes getroffen, 
mas id die Ehre babe, Ihnen biemit offiziell zu eröfnen, Zu 
$. 29, des Entmurfes wurde über Grängverfeyr Vieles erinnert, 
aud über Platereien, über verkehrte Manipulationen, über zu 
große Aengßlichleit geflagt. Meine Herren! ich freue mid, Ib: 
nen die vollite Verubigung aub in dieler Beziehung geben zu % 
men, und erfläre, daß bieröber bereits eine meit volltändigere 
Merordnung vorhanden ift, melde am 28 Sepr. im Jabre 1819 
erlaffen worden, Die königlichen Megierungslommiflaire haben 
fib aud ber angenehmen Picht, dieſes Alttenſtüt dem zweiten 
Ausihuffe förmlich mitzutheilen, bereite entiediget. — 3u$. 37. 
zu welchem von keiner Seite etwag erinnert worden it, babe ic 
aufmerkfam zu m ben, dafi, im Falle ein beionderer Durchgangs⸗ 
zoll: Tarif beitände, die Faflung dieſes Paragrapıs nicht mehr 
yaffen Könnte. Dagegen aber weicht die vom Ausſchuſſe beantragte 
Redaktion des S. A. weientlich ab, und ich muß fpegiell erinnern, 
daß auch die Dispofirion des 5. 44. und 15. gleichzeitig zu beach: 
ter ſeyn werde, daß allerdings ein deſonderes Maniſeſt fehr mich: 
tig fen, daß ein Frachtführer fib wohl ſicher ftellen werde, 
nicht auf falfche oder fingirte Frachtbrieſe zu manifeftiren, endlich 
von Frattriefem nicht ‚einmal die Mede fepn könne, wenn ein 
Fradtführer zugleich Figenthimer iſt. Was die weitern Details 
diefer Paragraphen belangt, fo umgebe ich diefelben. — Den zu 
6.18. lebhaft unterſtüzten Beifaz , wegen des MRottfuhrweſens Im 
Dberdonaufreife wird ohne Zweifel die Megierung zu berüffictigen 
Gründe finden, da fie fo bereitwillig zu Allem demjenigen die Hände 
bietet, wedurch der Handel erleichtert und beiebt, und befonderd 
der Zranfit gehoben werden fan. — Zu $. 59. wurde eine meb: 
rere Momente umfaffende Modifitation im Antrag gebracht; es 
fo beftimmt werden, daß für fämtlie Fabrifste und Manu: 
fatte, welche auf ausländifbe Märkte verfendet, und unverfauft 
zurüfgebract werden, beim Eingange nichts zu begablen fen; wei: 
ter, daß diejenigen Waaren, melde naß oder verdorbem find, zur 
Miederberitellung ganz frei zurüfgeben können, Meine Herren! 
mas den erften Wuuſch betrift, fo erlaube ich mir zu bemerfen, 
daß gerade mit den von Meflen und Märkten zurütfehrenden Gi: 
tern nicht felten bei Weitem bie meiften und größten Defraubatio: 
men verübt worden, daß dadurch fir dad Zoll: Herar bedeutende 
Werlärzungen eingetreten, Es müßte daber fir jeden Fall der 
Regierung  unbenommen feon alle Mittel anzuwenden, melde 
ur Sicberheit für das Zoll: Aerar nötdig find, Was verdorbene 
äter betrift, fo ſcheint im Weſentlichen nichts zu erinnern zu 
foon. IE möchte jeboch noch eine Bemerkung beifitgen, melde 
im Sanfe der Berathung nicht vorgefommen, nemlih, daß auch 
die fogenannten Yaffiv:Gäter,, ſolde, welche nur auf fur 
Strefen ausländiihe Straßen berühren, nicht zu überfeben 
- Auch hier wird bie Megterung feinen Anftand nehmen, im 
Sinne der Kammer die fiir Beförderung des Vertehre dienlichen 
Rütfiten, in Vertindung mit angemejfenen Eicherbeitdvorfehrum: 
gen eintreten zu laffen. Uebrigens wird c# Ihrer Aufmerkfamteit 
obnebin nit entgeben, daß bei Henderungen {m Beziehung auf den 


dyoli die Faang der 65. 69. und 70. fi auch ändern 
Dann) der übrigen Paragrapben 


mußte, mn Miderfpruch mit der Faſſun⸗ } 
u vermeiden. Die Nie Re betreffend, erlaube ih mir 
auf die Heußerung des Hrn. Abg. Kitenfber mic zurütgubegie: 
ben; biefer verehrte Meder hat Har dargethan, baß die Beläfti: 
gungen, wie fie hei und (mac $. 80. ıc.) beftehen folen, nicht 
bedeutend und mit jenen fm Muslande drhaus nicht zu verglels 
en fegen. Wenn übrigens die Regierung durch $. 85. ohne Be: 
fhräntung auf die Großhändler, Privatnieberlagen geftattet, und 
die Falfung allgemeiner gewählt bat, fo glaube ih, bat die Regle⸗ 
rung biefiir mebr Dant ald Tadel verdient. — Eine Verſchmelzung 
der 66. 85. und 86. erfcheint nicht nothmendig. Was den VIten 
Abrchnitt des Entwurfes einer Zollordnung betrift, fo glaube Ich 
aufmerffam machen zu miiffen, daß mach dem vom fehr verebr: 
ten Wusfhuß zum $. 87. geinachten Vorſchlage eine ungeheure 
Haftung auf das Aerar fallen wurde, wenn anders die Faſſung 
fo, mie fie der Ausſchuß vorgetragen bat, unverändert bleiben follte. 


B. Und num etwas von den Zollfreiheiten 

gungen (Abſch. VII) Meine —— Ein ——— ur 
ner bat eben fo fhön als treffend gefagt, daß die Laudwirthe 
haft, Gewerbed:}Induftrie und Handel drei Blumen a f 
einem Stamme jenen. Auch diefer Anficht duldigend, und jede 
diefer Blumen mir gleicher Sorgfolt pflegend, dat bie Regie⸗ 
rung geglaubt, alle Verbaͤltniſſe des Augenbliks, und ſomit 
auch diejenigen, welte der Gewerbe: Jadntrie con Janen und 
Außen entgegeniteben, forafältig beatten au muͤſſen; ann dieſen 
Gründen fand die Staateregierung es billig, auch befonders ande 
fern Gewerbsuuternehmungen, welche ſich wirllich vortbrilbaft 
auszeichnen durch den Grad der Induſtrie, im Inlande Begunſti⸗ 
gung zuzuwenden, dadurch Diejenigen zu ermuntern, welche 
fih demuhen, jene Gegenſtaͤnde, welche wir ſonſt aus dem Aus: 
lande beziehen mnsten, im Snlande zu erieugen, und zugleich den 
Arbeitslohn dem Inlande zu fihern. Ich wid aber auch zur Int: 
fernung der großen DVeiorgniffe wegen Diefer Beguͤnſtigung bemer⸗ 
fen, daß alte diele Beginftigungen inımer nur nad geſchehener 
Vruͤfung auf kurze und beftimmte Zeit und allenfalld gegen 
Erneuerung grgeben worden, das alſo, von Monopolien, von 
Privilegten, die Rede nichz jeun Fonne, Wenn übrigens ber fehr 
merthe Ausſchuß sunäbt den Gefihtspuntt aufgreift, daß nur 
diejenigen begunſtigt werden ſellen, melde itre Fabrikate wieder 
in dad Ausland erportiren, fo finde ic hierin dir Aufforderung, 
auf dad Separatootum des Abgeordneten Hru—. Gedeimenraths 
v. Utzſchneider aufmerfiam zu maden. Uedrigens, meine Herren, 
wird die Staatsregierung die Anſichten, weite zu Guniten der 
Gewerbe überhaupt ausgeſyrechen werden, rei gerne näber wür: 
digen, und wahrfheinlia feinen Angenblit Bedenken tragen, das 
Erforderliche anzuordnen, wenn etwa bei der Berathung tiber den 
Tarif in diefer Bryiebung einzelne annehmbare Vorſchlaͤge gemacht 
werden, wodurch Beginfligungen mit einer allgemeinern Wirk 
famfeit fir die Gewerke möglich merden; vielleicht, daß bei den 
Debatten über den Tarif in Bezichung auf rohe Etoffe für diefen 
Zwet irgend ein ginftiger Ausweg angedeutet, oder audgemittelt 
werden fat. C. Mas die Behandlung der Verlezungen der 30) 
ordnung und deren gi fo wie die Judifatur im Allgemei⸗ 
nen betrift, fo erlaube ih mir, Sie, meine Herren, aufmerkiam 
zu machen, daß es vorzüglich diefe verehrte Verfammlung geweſen 
tft, melde zu den Veſtimmungen ded Entwurfes Veranlafung 
gegeben, durch viele große und dringende Veſchwerden fortwäh- 
rend die Nothwendigkeit gezeigt, daß ein fhmelleres und ftren- 
ges Derfahren bei Zollſachen eintreten, und im Gelege und 
und das Gefez Worlorge getroffen werden müſſe, daß zunaͤchſt 
aus diefem Grunde ſelbſt im legten Abfhiede für die Ständever- 
fammlung die Vorlage neuer — der um zur Berathung gebrach⸗ 
ten geſezlichen Reftimmungen — zugeſichert worden. — Wenn dem⸗ 
nach die Regierung Ihre Wilnfche gen bat, und bei jeder 
Weranlafung nah Gebühr zu mirdigen nihr unterläßt, fo iſt 
au, meine Herren, auf die Billigkeıt Ihrer Gefiunungen zu vers 
trauen, daß an Sie die Motive der neuen Peltimmungen, und 
die Beranlaffung der Vorlage von 37 Selte gehörig zu wuͤr⸗ 
digen, geneigt ſeyn werden, mögen doch immer die pofitinen 
Dorhäitniffe, die Merbältuiffe, mie biefe befieben, betrachtet 
merden!! — D. Nun endlich, meine Herren, noch Einiges über 
die fo ſcharf accentuirten 6%. 5. und 27. Meine Herren! wenn 
ich umbefangen obne vorgefaßte Mepnung der Wahrheit buls 
digend, im fteten Hinblife auf die Natur der Verhaͤltniſſe, 
auf die Sade ſelbſt, ben Begenftand genau ind Auge falle, ſo 
finde ih fon volles Licht im ber Diepofition des Eutwurfes. 
Die Megierung dachte ſich nemlich die Möglichkeit von drei Fäl- 
{em oder Vorausſezungen: erſtens, es iſt der Fall denfbar, wo 
e6 ber Diegierung gelingen fan, auf dem Wege der Unterbands 
fung der inländiihen Juduſtrie neue Bahnen ji brechen, oder 
die (hom gegenwärtig vorhandenen Bemegungslinten zu verlängern 
und IM ern; — 8 it aber au zweitens bie Vorausſe ung 
möglich, mo Nachbarſtaaten ihre Grängen mwechrelieitig dem Ver⸗ 
tehre aufſchließen, geleitet von gleichen emeggründen , die Indu⸗ 
frrie im Aigemeinen zu beben, bie Landmwirtbiaft, Die ——— 
und den Handel zu beleben; es iſt endlich ein dritter dall den 
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"ar, mo ein ſeindſellges unweltburgerliches Benehmen, ein un⸗ 
gaſtliches Zuräfftufen der Produkte des Inlandes von andern Graͤn⸗ 
Er ed zur Anforderung des Ungenblifed macht, böbere Soll: 
dge einzuführen und, wie fchon dad Gefes von 1819 fagt, Ein⸗ 
fubrverbote eintreten zu laffen, oder bie Beichränfung durch Er: 
hoͤhung der beim Cingange zu entrichtenden Zölle zu erwiedern, und 
ſo zu bewirken, daß der inlindifte Fabritant den Marke bedaup- 
ten, oder mit dem Ausländer konkurriren könne, Diefe Anſich⸗ 
ten, meine Herren, beben auch die Staatsregierung veranlaßt, 
um im Hinblite auf die Geſeze, welche befteben, ſich das Er: 
Forderliche vorzubehalten, für den Fall, daß zum Beiten ded Landes 
mittelſt Zugeftehung einer nah eigener Erwägung vortbeilhaft wir: 
tenden Veränderung an den Cingangszöllen der Abſchluß eines Han: 
delsvertrags erzielt werden fönnte, umd fo aud eine Ermächtigung 
zu Veränderungen für die uͤtrigen Kalle, inebefondere wo gegen 
@inzelne nah dem Beduͤrfniſſe des Angenblifed rafh, mit Straft 
amd Erfolg eingefhritten merden muß. Im zweiten Ausſchuſſe 
sourde die Sache, hinſichtlich folder Meränderungen von Seite des 
Hrn. Meferenten in der Urt betrachtet, daß die Eraatsregierung 
durchaus feine andere Ermächtigung haben folle, als zur Herab: 
fezung der Zölle, während der Hr. Korreferent, die Wechfel: 
Deziebungen wohl beachtend, die Faflung allgemeiner, nemlic für 
die Ermächtigung zur Veränderung überhaupt angenoin: 
men bat. Mas folhe Veränderungen betrift, haben wir leider! 
erft beute gehört, welbe Deutung man folchen (wie man fie 
nannte) „Verſuchen,“ — die Verfaffung zu erihürtern und zu 
verändern — geben will; offenbar ift auf eine unbegreiflihe Weife 
bei Gelegenheit der Debatte die Sache entitellt worden. — Hr. 
». Stahelhaufen glaubt, daft Staatäverträge Überhaupt über Zölle 
aus dem Grunde nicht errichtet werden können, weil der Zoll fein 
Segenftand des Staatsrechtes ſey. Der che verebrte Redner Frhr. 
v. Cloſen, welder fib im Allgemeinen für Maafregeln der Staats: 
regierung zu Gunſten der Induſtrie ausgeſprochen, ift dagegen 
weniger für Handelsverträge, noch mehr aber gegen Mauthvereine 
und bat fich zur Eremplifizirung auf ein uns allgemein belanntes af: 
tam berufen. Die Gründe, worauf man die VBormürfe gegen dad 
Miniſter ium ſtuͤzen will, ſind zunaͤchſt: man verſuche durch Nerträge 
und Verordnungen eine Abänderung der Verſaſſung; ferner, man 
wolle, wie eines der vercdrien Miralieder, — wahrſcheinlich vom 
Seuereifer fortgeriffen, — ſagte, den Ständen das Recht ſolche Vertraͤ⸗ 
ge auratifiziren, meine Herren, zu ratifiziren ſtreitig 
nahen; man bemühe fih die Marion zu blenden, um fie nem zu 
beſteyern; endlich in Beziehung auf das ermähnte Faltum — ben 
Mereinsihluß mit einen Nachbarſtaate betriffend, führt man an, 
daß die Felgen davon weder ſtaatswirthſcafilich, no finanziell, 
sıoh politifh richtig bemejien feven! — Um dieſes Thema im 
Allgemeinen und in den fpeziellen Beriebungen mebr su befeucten, 
Bat der verehrte Redner Freibr, v. Cloſen ſich verbreiter — über 
Hantel und Mantäverträse im Allgemeicen und uͤber den Verein 
wit Würtemberg inchefondere, Um den Urprung ber Handels 


verträge anfjuhellen, bat er ung zuruͤkgeleuchtet mit ber Fakel der 
Geſchichte dis anf die eriten Sruren, und die Wiege biefer Ver: | 


träge in — der Barbarei gefunden, jede bemerft und zuge: 
ſtanden, daf in der Folge auf dieſem Mege auch für bie Staaten 
zinzelne Konceſſionen erlangt worden fenen, dagegen bat berielbe 
bei der rechtlichen Beurtheilurg umffaͤndlich dargethan, daß 
die — von Handelsverträgen weſentlich verſchiedene — Vereini— 
sung — durch Inklavirrnna — dur Inklavirenlaſen — oder 
gemeinfame Verwaltung bewirkt werden fünne, deren legtere nicht 
nur zu Kollifionen führe, fondern wecen Ectmälerumg der Eon: 
verainetät Bedenken unterliege, Sraaterchrodienftbarteiten br: 
arunde, und eine Abanderung beivirfe, — gegen bie Haren Mor: 
iriften der Verfaſſnngs- Urfumde Titl, I. *. 1, dann Zitt. IT. 
- 1 and 3 (mebei au die Beſtimmung Titi. SIT. $. 3 in Ermds 
ang fommen mie). Meine Serren, wenn der verehrte Redner 
zu mir die Fakel der Berichte leiden will, fo wird ed nicht 
etwer fallen, denſelden bs zu den Mauern des alten Athen, 
Kom und Gartbage zurüfgufubren, unmaucd da das, num von vie: 
zen fo gefürhtete, Ungebener, — die Zölle, zu zeigen, ſhen 
fräber hierüber fattgefundene Cinverftändniffe und Unordnun: 


gen bemerfbar zu machen; — wenn ber verehrte Mebner, 
Parallelen liebt, auch mir geftattet Parallelen zu zieben, fo 
ihn auf England bin: der unfterblibe Blacſtone bat es 

feinem Handbuche des engliſchen Rechts offen ausgeſprochen, daf 
zunaͤchſt der Krone bie Obetaufſicht des Handels zuſtede; — bie 
Krone veririrt die Intereffen des Dolls im Verbältnife zum 
Auslande, — bie Krone ſchließt Verträge und Buͤndniſſe, — die 
Krone ifi der Anbegrif bee Macht und des Glanzes, — bie 
Krone fibert der Nation die Achtung des Auslandes; — melde 
fremde Macht würde aub, tagte Bladitone in Beziehung 
England, mit der Krone Verpflichtungen eingeben, melde 
nob von einer Molfaverfammlung gemuftert werben follten? — 
Meine Herren, indem ich did zu bemerken bie Ehre babe, glaube 
ih mich auf die ſchon in der Verſammlung gemachte Yen 
beziehen zu dirfen, daß in Babern die Krone in folder Hinfiht 
dur die ſelbſtgegebene Werfaffung fi nit beichränft bar, auch 

ewig nicht gemevnt fen, lich in ihren Mecten je beicränten ya 
affen; mit diefer Behauptung darf ich aber and die Heberyew 
gung verbinden, dad dis nıcht einen Mugenblit bezweifelt werdet 
ten, übrigens werden Sie wohl auch dem Minifterium jutraum, 
daß dieſes die Graͤnzen feines Mirkungsfreifes volfommen Ian. 
Es ift wahrbaft bedauerlich, ja fchmerzlich, wenn man im Diem 
Augenblif lagen hört, wenn ein verehrted Mitglied burchbliten 
läßt, daß man ein Minifterium, welches blos im Sinne der &* 
feje, und der laut geäußerten Wuͤnſche vom Jabre 1519, 182 
und 1825 gehandelt bat, in — Anklageftand fegem könnte oder 
follte — — —? Meine Herren! es ift bart, biefe Sprade ju 
vernehmen; nur die Heiligkeit diefer Stätte und das Anſeden 
diefer erhabenen Verſammiung Ban mich bei der fonftigen perſtuu⸗ 
hen Hochachtung und Verehrung, melde ich dieien Mednern gt: 
midmet habe, abtalten, daß Ih die fhmerzlichen Gefühle nicht laut 
werden laffe, welche durch bie einzelnen Menferungen nothmendig 
bervorgebracht werden mußten! — Ic bin überzeugt, meine 
Herren, daß von dem Minifterium, welches allerdings Unſt 
auf Vertrauen baben bürfte, auch ſelbſt dieſes —*— 
tionelle Mißtrauen, mie es bier angedeutet werden — te, 
ſofern diefes blos ald eine Art von Schujmahr erfehnen 4 
den Graͤngen eigener gefezlihen Befugniſſe ma Gebühr eilig 
werden werde: jede meitere Undtehnung beifelben . H Be 
nur mit bitterem Gefuͤble aufgenommen werden, Mn Pr felten 
mwers, baf fi treue Bemibungen fiir Geſez und Me —* r 
des Lohnes der allgemeinen Anerlennung zu erfreuen baben, 

n Anfebung des beifpieimeife angeführten Bereines , Dahen, 
herren, glaube ic durdaus mit medr motbwend'g Er 
bei dem lanten Semaniften, die von einzelnen en 2 
Kreife und vorzüglich des Dber:Donanz, Meyat:Kreife rg 
diefer Verfammmlung gegchen wurden, über Die Pirkung vn 
Cinauẽ Deifelten, mich noch meiter zu verbreiten. Ih wie Babe 
and nicht, war fonft nob gefagt wurbe von —— i 
berfeiten, von Schmälerurgen, von Veſchraͤnkungen u. dal. * 
will — ter fan von Staaterehrsdienkbarfeiteh, 
Souverainetätg:Verlesungen fpreben, wen ein 
im Gefühle der eigenen Macht und Selbgftändisfeit, Din 
Aus reriehmelen — zu einem Alte der Dealdfung | 5 —* 
— nm des —* Kohl — —— A 
von einem hotaefhärten Redner angeben ’ 2 im ls 
meine Herrzu! befränfe ich mich bier, nod einmal und im 9 
gemeinen lebislib darauf zurüfzufommen, 
ur Megterung immer unerſchüttert erbalten mo * 
meine Herren! doc ſtets ſich übergeuat balten, ef wie Eit, 
vium a jeder Reit chen fo Fonftirutionel —5 — = 
daf darelke in der Verfaſſung und in GSeſeze * —— 
Ribtung Sär fein Handeln ſuche und finde; — — we 
erfent ad awter alle Mechte; wird aber. and hie Araft pe 
Mehr der Krone gilt, dieſes Meht der Krone m . 
wahren wien, 
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Leipziger Jubilatemeſſe 1828. hal 
ten vermag. Für die Garnerzeugung im Kö ei 
IV. Waarenhandel. Linnenhandel. Kunftbandel, wäre es von aͤußerſter Wichtigkeit, das Beni ie 
Wllerlei. —8Bꝛæ en a Sandmann deft durch wac 
Bo * a ie a u. an ee .. chen —2 
6 wagenweiſe in die rheinprenfiihen Manuſal⸗ 
von Haufe aus bemwerkftelligt, wo denm das alte große Hand: ad * ihm wur e * 
In erſt die legte Appretur gege 
Dun de Dörninger in Herrenhut, mit altem, feftbegründetem | wird " Da jept der er * I 
Kredit fi ſtets neue Wege dfnend, noch im der legten Zeit vielen DO e fei pigentiöppel fo tief geinnten it, Eonute as 
SE lan Seine dr nie Maar mei uf der Oi ans | Be Dr Bla mot mc Sehen, Sb Sm Gran 
Hamburg verfandt bat, Einzelne große Handlungen in Schlefien | vom Flahsgeipinnft die möglicite Befretung von Abgaben im In= 
macen au jet mo mit ihrem feinen fhöngebleidhten Mrtilein | merm des Landes angedeihen möchte. Die Battiftfadriten in de 
voße Beiäfte, allein im den erit fo blühenden Leinwandfabriten | Ienciennes und der Umgegend haben den böhften Ruf der Dol- 
n Hirfeoberg, Gchmiedeberg u.f. mw. It diefer Fabritzweig fo ge: | kommenheit erreicht und in einigen niederländiften Handlungen 
funfen, daß man in den Meberbörfern die bitterfte Klage über | im diefer Meſſe deufelben Abiaz gefunden mie früßer. Auch bie 
pölige Lähmung des Sewerbes, in den Städten die ſeſte Ueber-Englaͤnder liefern dieſen Arritel mit beftehender Feinbeit; alleim 
ugung findet, ed fen vorbei; fo daß viele der reichen Bewohner, | fie verfälfchen ihm mit Baumwolle, und daher wollen bie nordiſchen 
es Jammıers und der Verödung milde, auswandern und fih an: | Einkäufer nihts davon willen. Derjelbe Fall it ed mit den & 
derswo antaufen. Nur bie weitphälifhen Fabrilen erholten fih | tem Poplinetsd. Gerete Klagen führten die erzaebirgiihen Spi⸗ 
und mwetteifern mit den Holländern. Bielefeid ift und bleibt ein | zenbändler, da der Till oder Spizengrund aus Baumwolle Ales 
Fichtpuntt für dieſen Handel. Un der Spize des Mefbandels verdrängt, da überhaupt einer Berechnung nach mit Alöppeln und an⸗ 
fteht für allen Damaft: und Feinwand- Verkauf die achtbare Hand» | dern Zwirmarbeiten jejt dort 10,000 Perfonen mehr als vor 50 Jah: 
lung 9. Gottlieb Schwägricen In Leipzig umd Goldiß, die auch | rem beihäftigt waren. Nur Nadelwert bietet noch dürftigen Erwerb. 
dismal mieber ihr vielumfaffendes Geſchaͤft jedem Beſuchenden Diefelde Erwerblofigteit drůtt auch die zahlreiden Bandfabrifanten in 
gern in allen ihren Verzweigungen feben ließ, Waren auch die | jener Gegend, da fie allerdings mit der durch Dreb- und Müblenftihte 
Berichte aus Merico und andern lüberfeeiiben Plaͤzen für farte | mächtig geförderten auswärtigen Pofamentirerarbeit nicht mehr 
Unternehmungen für diefen Hugenblif nichts meniger ald einla- Schritt halten Können; zur Einrichtung diefer Mafchinen aber weder 
dend, fo hefte mar doc mit Recht auf ſtarte Aufträge für dem | die Mittel noch den Plaz im ihren kleinen Hütten haben, Ein lefend- 
Sommer, und fein Zweig der Fabritation ſtott gamy, wie dis ®. | mürdiger Aufiaz in den Eibeblättern (Mr. 22) wiegt Nadtbeil 
bei dem Epijen: und Vandhandel im Er gebirge der Fall war. | und Vortbeil dieſes Mafhinenberriebs gegen einander ab. — Un: 
Zwei Kabriten bleiben Sacfen: bie Großfhönauer Damaft: und die | ter den Heinen Ziermeubles und Yuzlachen zeichnet fih, ald neuer 
So wie legtere durch wohlfeile Anbe- | Parifer Artikel, die Nachtlampe aus, mit einem porzellanenen Thee⸗ 


Meißner Vorzelan-Fabrif. ; 
guemumng und bie erprobte Güte ihres Stoffes und ihrer Malerei | pot darüber, mo das Licht durch bie Wände von weißer Maſſe 
(lumg noch immer ſich gemügenden Abſaz erwirbt: | fdimmert, welde Scenen und dandſchaften, gleihfam als Meliejs, 
oder Dictigfeit der verfhiedenen Partien, 


anf Belte | h 
{ ten Zittauer Damafte noch nirgends übertroffen, und vermittelt der Dünne 
(0, Kub Die Kan en relief, zeigt. Man bat Scenen aus Walter Scottd Roma⸗ 


erhalten aus allen Ländern Guropa’s fortwährende Beſtellungen. T! 
Als Prachtwerf ſad man bei Schwägrihen ein Tiſchtuch mitderBörfe | nen auf diefe Diaphan:Fampe — dis ift ihr Name — gebracht, Im 
von London, Seide auf grauen Grund. Veider it der Eingangd: | Por ellangefäß koſtet eine gampe der Art 18 Thlr., in Blech nur 
zoll auf diefe ftöne MWaare, der eine Zeitlang auf 40 Proc, er: | 40 hir. In fteigender Gunft fteht die Eiſenſchmut· Fabritatiom 
niedrige mar, wieder auf den alten Sa} erhöht worden, ungeachtet man | in Berlin. Was in einer Beurtheilung der Unsftellung der fan: 
in England dergleihen nicht verfertigen kan. Man verfäliht | zöfiihen National: Fabritate im Loupre im Oktober 1827 in Be: 
dort Alles mit Raummolle. Die Dritten kaufen ungemein aroße | bers Zeitblatt (Mr, 19) bemerkt wurde, daß die Frangofen es im 
Zuicher mit munderlichen Schnörkeln und Wögelarabesten im altem | der Bearbeitung der unäcten Bijonterie am weiteſten gebracht hät- 
Seihmat, die fie auch heim Meißner Vorzellan forgfältig beibebal: | ten, mag auf andere Golifihets der Art volltommene Anwen: 
ten. Daß diefe Damafte im Rußland ganz verboten find, muß | dung leiden; allein was die volllommene Nahabmung der 
zu "gefäbrlicben Unterfoleifen reigen, Alle Verſuche, Großfcd: | Geißifhen Fabrikate und der feinften Eiſengußwaaren, Hald- 
naner Weber umd Deifinitten nad Polen und Rußland zu lofen, — Hand: und Armbänder, Bufennadeln u. f. m. an: 
find bisher geibeitert. Man mußte die ganze Fabrit, wie mit ngt, dürfte Richard in Paris wobl ſchwerlich die feinen Berli⸗ 
einem Zauberidlag, bortbin verfegen dunen. Schmägricen bat alle | ner Gifengußwaaren je übertreffen können. Mebrere Privatunter: 
Salzläure und chemifce Bleiche bei feinen Zar chtungen gänzlib | nehmer in Berlin lieferten auch u diefer Meile in Frauen⸗Guͤrteln 
verbannt, und auf den fir Südamerifa beftimmten Platillos iſt und Fermoird, im Halstetten, In Bufenkreuzen zu 20 Thlr. bie 
mit deutlicher Schrift die Verwahrung zu lefen senza ningun | 3 Thlr. Die zierlichften Arbeiten fanden den günftigften Abfas. 
iuto quemico. Diele, zwei Theile mit einander verbindendegroße | Ein Gentner Eiſen wird fo zu 6000 Thlr. feine Waare verbraucht 
Sandlung die fi nie genug thut in ihrer Winter: und Som: | — Webrigens battem die erjgebirgiichen Smalle und Blaufarben. 
merbleide in Goldis die ftrengfte Ordnung beobachtet, und eben | tros der Konkurrenz mit Schweden, ihren unver luͤmmerten Abfaz, und 
fo große Beihäfte in Geres als in ihren Zwillichen macht, weiß | die Eifenhämmer und Eifenguß:Kabriten ermangelten der Arbeit 
felbft in den noc ſchwankenden fpaniihen Freiftaaten Sicher: | nicht, da jezt die hoben Preife des Brennbolzes die ——— 

it zu ſchaffen. Man muß die Art fehen, mie die Waare ver: | auch in die Häufer des Bandmannd bringen. — Der eigentlid 
akt wird, da megen ber Beladung der Saumtdiere über die hohe | Kunſthandel mit Delgemälden und andern Gegenftänden der bil- 
— —8 fein Stüf über ı Eentner ſchwer ſeyn denden Kunft iſt fchon lange fein Zweig des Meßhandels mehr. 
darf Den größten Abſa; haben jezt die Hofenzeuge unter der | Die Zeit, wo Roſt in Auerbachs Hof wichtige Runitveriteigerungen 
B nennung Russian ducks, tbeild im verfbiedenen farbigen | bielt, wo bie Kunftinduftriefomptoird in Deſſau und Wien ibre 
Ruftern theild ganh einfach. Schwaͤgrichen ſezt eine Praͤmie von —— ge ur a on —— Rice 

N iſen chemiſchen Pro: era, Artaria aus Mannbeim, 

—* Erfindung — —558 | Minden, Sheel aus Braunſchweig ihre Meuigfeiten und guten 


000 Dufaten au h 

i der ein ichtsvollſten und bes 

— V kn —— i ſtſe aftellten, ift langſt vorüber. Selbſt der Uni: 
end, Es ift eim eigener Segen in dem | alten Kun achen au P g | 

—— a adehen, * Kahn felbt Irland nicht Schritt zu verfitätsproflamator Weigel, ein Kenner der Handzeihnung wa 
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berühmter Deutichen neuerer Zeit. Zur Unterhaltung, Nacei: 
ferung und Erwekung der Baterlandsliebe für Be und ng 
Mit einem Titellupfer 8. br. 2. — 1 Zhlr. 8 gr. 

The Life and pontificate of. Leo the Tenth. By W, Ros- 
coe. With. Henke's Notes translated from the Ger- 
man into tie English, added to the last Volume. Vol. 
II — IV. gr. 8. Subfer, Preis der 4 Bände; 1. Ausgabe 
10 fl, 50 fr. — 7 Thle. 2. Ausg. 12 fl. — 8 Zhlr. 

Damen:Bibliortbef. Aus dem Gebiete ber Unterhaltung und 
des Willens. Einheimiſchen und fremden Quellen entnom: 
men. Den Gebilderen des ſchoͤnen Seſchlechts gewidmet. Mer: 
ausgegeben von Hofr. A. Schreiber. 1 — 168 Baͤndch. 8. 
Subfer. . aller 16 Baͤndchen bie zur Vollendung Ofl. 56 fr. 
— 6 Thir. 8 gr. (Das 11te ift unter der Preſſe, und die 5 
übrigen erfheimen auch in den näditen Monaten.) 

Manuel de poche du Voyageur sur le Rhin, qui passe de 
Mayence jusqu’ä Dusseldorf, de Coblence aux bains 
d’Ems, de Schlangenbad, de Schwalbach et de Wiesba- 
den. Avec le voyage sur le Mein de Mayence ä Aschaf- 
fenbourg et d'un appendice. Avec 5cartes et 6 vues. Relie 
et en &tni 3. dl. 36 kr, od. 2 Thlr. 9 gr. 

Sort und die Natur, Offenbarungs = und Bernunfttenntniß, Melis 
gion Chriſti und eligion der Ehriftenbeit, in einer freimi: 
tbigen Zufammenftellung mit den Schriften ber Herren Bocks 
bammer, Neander, Sgott u. a. Ton einem Profeſſor im 
Heidelberg. ar. 8. A fl. 50 fr. — 5 Thlr. 

Heller, Iofend, Handbuch für Neifende in dem ehemaligen 
fränfifhen Kreife , oder den jeziaen baverifhen Dber: und 
Unter: Main: umd den Mezatfreifen, dem muürtembergifhen 
Jartfreife und badifhen Main: und Tauberfreife. Mit einer 
Karte und einem Titeltupfer. ar. 8. Afl. — 2 Thlr. 16 gr. 

Panorama dee Ntedermalds bei Müdesheim. Sez. u. geft. von 
Mordorf. Mit kurgem Terte. af, — 2 Thlr. 16 gr. 

ide Griechenlands und der europäifhen Türkei, oder Abrif 

der phofiiben, hiſtoriſchen und politifhen Geographie biefer 
inder. Bon dem Griechen &. A. M. Mit einer einleiten 
den Vorrede von Prof. Chr. B., und einer Karte, gez. von 
Perot. Subfcriptiond : Preis 2 fl. — ı Zhlr._ Sgr. 
„Muter den verſchiedenen über Griechenland und die Tuͤrkei 
erfienenen Schriften dürfte nicht wobl eine gu finden feun, bie, 
von einem kenntnißreichen Griechen abgefaßt, in einem folhen 

Umfang eine eben fo griindliche ald anziebende Belehrung tiber 

den gegenmärtigen und ben vergangenen Zuftand dieſer Länder 

jedem gebildeten Lefer gewähren könnte. Die von einem Gelehr⸗ 
ten abgefaßte Vorrede bezeichnet näber den Standpunft der 
eift, und verbindet bamit eine umparteiifche Prüfung berfelben, 
die wir und berufen. So wird dieſes Wert, deſſen Vreis 
wir fo billig ausgeſzt, jedem gebildeten Leſer ein getreues Bild 
der Länder geben, bie fhon früber und jest als Schauplaz bed 

Kriegs Aller Dlite auf fi gezogen; aber auch neben diefem allge: 

meinen Interefle dem Lehrer und dem gelebrtem Forſchet manches 

Beachtung darbieten, mas, fo wie ber ganze Inhalt der 

Schrift, einen pleibenden Werth zuſichert.“ 

Heidelberg, im Juni 1828. 


So eben ift erſchlenen: 
Grundzüge 


der biblifden Theologie 
von 


Dr, Baumgarten-Erufiuß, 
Prof. der Theologie zu Jena. 

292/4 Bogen in ar. 8. Jena. Fr. Frommann. 
Ladenpreis 1 Rthlr. 21 gr. KM. od. 3 fl. * — 
Der gelebrte Kr. Verfaſſer ſagt über Plan und Zwef bie 

Werles a * Vorrede: „Es ſollte fo vollſtaͤndig als möglich Alles 
dasjenige aufammenftellen, was in unfrer Zeit In den Inhalt der 
biblifhen Theologie aufzunehmen ſchien, und die wictigften Ge- 

enftände und Fragen derfelben aufführen; es fellte ferner ein Sp: 
fem der reinbiblifhen Begriffe zufammenftellen, wie es als Grund: 


lage und Norm für bie Glaubenslehre und ald Ausga 
für die Dogmengeibihte gebraucht werden müßte ga — 
> Lobe des Buches hinzuzufügen, mürde überflärfig ſeyn, da 
er Hr. Verfaffer, welcher nah einer jahrelangen ausgebreite: - 
ten uad fegensreiben alademiſchen Wirkfamfeit jezt allmählig mit 
den Meſultaten feiner ausgebreiteten und tiefen Studien vor das 
größere Publikum bervortritt, bereits befannt genug ift, umd ge: 
wiß jeder wißenfbaftlige Theologe eilen wird, ſich mit dem Bude 
re zu machen, Der Druf ift gut und forrekt, der Preis 


So eben ist erschienen: 


Geschichte 
des 


osmanischen Reiches 
dritter Band, 
grofsentheils nach bisher unbenüzten 
Handschriften und Archiven 
durch 
Joseprhv Hammer 
Das ganze Werk 6 Bände in gr. 8. mit Karten. 
Pesth in Hartlebens Verlag. 

Hiermit erhielt das Publikum, im Zeitraum. von an- 
derthalb Jahren aus den Pressen gefördert, die Hälfte ei- 
nes Works, das, je weiter es vorrükt, um so mehr die 
Aufmerksamkeit der ganzen gelehrten Welt auf sich zielt, 
und, wie es den vereinten Bemühungen einer ganzen 
orientalischen Akademie Ehre machen würde, so für alle 
Zeiten — als ein monumentum aere perennius von der sel. 
tenen Kenntnils der fremdartigsten Enrashen, der Kritik, 
der Belesenheit und dem unermüdbaren Fleifse eines ein- 
zigen Mannes — der Stolz unserer vaterländischen Litte- 
ratur bleiben wird. 

Bei Eröfaung der Pränumeration im Frühjahr 1827 ward 
von Seite der Verlagshandlung zugesagt, dafs beiläufig 
alle 6 bis 8 Monate ein Band erscheinen solle, und dieses 
Versprechen wurde bisher pünktlich erfüllt und wird eben 
so für die folgenden’ 3 Bände gültig seyn, indem der vierte 
Band, an dem schon gedrukt wird, zuverlässig im Laufe 
des nächsten Winters die Presse verläfst. Aufserdem 
wurde noch, zum Beleg der aufserordentlicben Billigkeit 
des Pränumerationspreises, angekündigt, jeder Band werde 
40—45 Bogen stark seyn; der vorliegende dritte aber (der, 
wäre seine Bogenzahl jener der früheren Bände gleich 

eblieben, auch schon anderthalb Monate früher, zur 
. M. erschienen wäre) ist bis auf 52 Bogen angewach- 
sen! In welchem Verhältnifs nunmehr der Pränumerations- 
preis (5 Rthir. 18 gr. pr. Band) zu dem Werke steht, 
wird der billige Abnehmer ’selbst beurtheilen. Es kan da- 
ber auch der — nicht zugemuthet werden, 
den anfänglich nur bis zum Erscheinen des zweiten Ban- 
dos festgesesten und nachmals dem allgemeinen Wünsche 
gemäfs auf unbestimmte Zeit verlängerten Pränumerations- 
termin weiter als bis zur Drukvollendung des vierten Ban- 
des, also beiläufig bis zum Schlufs dieses Jahres, auszudeh- 
nen, worauf unabänderlich der erhöhte — von 
50 Rthir. für alle 6 Bände einzutreten hat. Bis dahin be- 
lieben demnach alle neu eintretenden Pränumeranten für 
die vollendeten ersten 5 Bände, einschliefslich der Prämu. 
meration des vierten, 45 Rtbir. und bei Empfang des 
vierten Bandes die Pränumeration für den fünften und 
sechsten mit 7 Rthlr. 42 gr. zu erlegen und zugleich ihre 

eehrten Namen zur Aufnahme in die dem vierten Bande 

eizudrukende Pränumerantenliste durch ihre resp. Buch- 
handlung dem Verleger einzusenden. Theils der Wunsch, 
diese Pränumerantenliste dann vollständig liefern zu kön- 
nen, theils das zu grofse Volumen des dritten Bandes 
machten es unthunlich, jene Liste diesem Bande beizu- 


geben. 


Außerordentlihe Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1323. Nr. 63. (19 Zulius.) 





Blike auf den Buchhandel in der Leipziger 
Dftermeffe 1828. 


Bf tet = RE 
ne Stadt im ildeten Europa wurden 
— ——— Gülle: mcma Se 00 DR 1a 
den Wolfen fameben follten, älliger herabſehen, ald auf die 
dreimal gefegmete Zindenftadt au ber Pleiße Die Napoleon:Fou: 
Eiche Polizei nannte fie den Köcher, aus welchem alle Pfeile des deut: 
fen Eiuns und Unfinns verfhoffen wurden. Dit Recht bildeten bei 
der Erbhuldigung, die Leipzig dem neuen König Anton am 24 
Dttober 1827 darbrachte, die Buchdruker bei den Feltaufzägen ein: 
eg die erfte umd vollyäpligfte Meide, da nad Polit 
erehnung die bier täglich gangbaren 150 Vreſſen, die große 
Brodhanfiihe Drufmafcime eingerechnet, durch 550 Gefellen und 
Lehriinge bedient, jaͤhrlich 40,435,000 Bogen bebruten und ſte— 
reotppiren, umd Daran wieder ein 200 Mann farte Bataillon 
von Shriftgießern, Kupfer: und Steindruferm jtößt. Um ber 
dadurch veranlaßten Papierfonfumtion zu gemigen, find ftets voll: 
auf befrachtete Wagen mit Ballen Drufpapier für die Magapine 
von Flinſch und die Druferei felbft aus allen Gegenden bes Malie 
ben und öflihen Deutfblands nach Leipzig in Bewegung, und will 
Ernft Fleifcher feinen Schöndruf fur feinen Ealderon, Parnaſſo u. f. mw. 
berhärigen, foliefert der umerfhöpfliche Rauch in Heilbronn feine reich: 
lichen und billigen Vapieripenden; auch gibt ed noch Nachfolger 
von Scherz in Straßburg, und Vieles, was Schweizerpapier beißt, 
fommt daber. Man hat den Branzofem neuerlich ihr Geheimniß 
des Leimens des Papiers in der Butte, wie fie'd zu Unnonap treis 
ben, abgelernt, Man bleict jest mit Shlorfalt auch die bunten 
Fumpen; und reichen diefe nicht mehr zu, wird man zum Stroh grei⸗ 
fen. Doch bie eigene Bücherprobuktion ift es micht, bie Leipzig 
über alle feine Schweftern erhebt. Da liefen die Riefenftäbte an 
der Themfe und Seine noch gan andere Mefultate, Uber Leipzig ift 
auch der Stapelplaz des Buchhandels beutiäer Zungen von der 
Nemwa bie zur Mar, von bir Donau, melde Yerth befpilt, bie 
zu dem Ausfuffe der Elbe und des Rheins. Der große Buch⸗ 
marft im jeder Dftermefle iſt eime file Furopa einzige Erſchei⸗ 
nung. Da wird über Alles Bub und Rechnung gehalten, was 
in 42 Momaten von recht lich eu Derlegern in irgend einer 
Begend Deutfhlands zu Tag gefördert wurde. Oas des mit 
fo geohen Kapitalien einwirtenden Gotta Dampfprefien in Buge: 
burg umd litterarifche Imfitute im gmei Köntgreiten Erwähl: 
te6 Kiefer; mas auf Wapier ohne und mit Ende in Berlin 
aedrufe wird md am der Spije von 40 dort begriimdeten Buchhänd: 
lern ferner der ſtets Preiswurdiges für Wiſſenſchaft umd Firteratur 
fördernde Meimer in feinen ‚zwei großen Handlungen in Berlin 
und Leipzig geftaltet ; mas die Hahns von ihrer Stammbandlung 
von Hannover aus Wichtiges mit ihrer zweiten Firma (einft Cas par 
griff) von Peipyig verkinden; mas thes in feiner 
obldaannten Handlung: in Hamburg von Gotha aus belebt, 
mas die..vier Hochfehniien im füblichern Deutfhland, Göttingen, 
Weibeiberg, Freiburg und Bonn nicht. blos für die Schule, fon: 
dern fir griimdlies Wiſſen überhaunt bervorbringen; mas im den 
oftfeeifchen Provinzen und felbt ih St. Veterdburg oder ben dort 
beiten deutiben Handiungen , Sräff, Flöner, MWender und 
Brioff betrieben wird; was die im Einkauf deutſcher Artikel 
nichts fparende große Mullerſche Handlung in Amfterdam Im 
Fade der Philologie mitbringt; mad durch Motte in Wien aus 
Aralien fommt; was Fraukreich durch Zreuttel umd Levrault fen: 
det, oder auch durch die in — eingefeſſenen Zirges, Pontbieu, 
Boffange und num auch durb Wahlen ans Brüffel umfi we was 
dur Vladn. Zreuttel und Michter aus London fommt, dje ganze 


i 16 Hammverwandt; was neben Wien, Brunn 
dänifhe Pitteratur als ſa ; 85 rn: ” 


Gräs, Döhmen und Ungarn im Deu 
—R bien viel, viel mehr verſammelt fich zum großen Bil: 


rft im Leipzig — glüflih, wenn es nicht in den Wirbel der 
Gemittenten ——— üher'd Jahr and 500 Berfaufsplägen 


zuruͤtflutend den Weg nicht eben alles Fleiſches, fondern aller 
Matulatur wandert. — Der große Tifchgettel für dieſe Speifung 
von Tauſenden heißt ber Mehlatalog und er verfprad dismal 
auch die Artikel der audländifchen Litteratur eingerechnet, neue 
Ausgaben aber abgerechnet, nicht weniger ald 2800 Schäffeln und 
Schuͤſſelchen; allein das ift, mie laͤngſt geſagt und moch ganz 
neuerlich treffend belegt worden ift (Blätter zur lit, Unt. 
Rro. 133.) lauter Blendiwerf, Schau: und Schaumgericht, und wird 
Alles alt, durch umgedrukte Titel, wiedergegeben, Alles unfers 
tig oder nie geboren, Alles Tageblattunmeien, Alles aus grös 
fern Werten noch einmal einzeln aufgeführt (4. B. Arünik), 
aler vor 20 Jahren noch gänzlich ausgefchloffener Haus: und Kür 
chenbedarf oder Eintagsfliegen (Uporbeter hd Zolltare, Geigenfabri⸗ 
katiom, Anleitung zum Whiftipiel und Spielen ſeibſt, nur ſelten gibts 
ehrenvolle Ausnahmen, wie Mouviliers treftihes Werk über 
das Schacfpiel) kurz aller Teoß und Plunder ausgeſchieden: fo 
bleiben böchftens 1400 Bücher oder Pampblers, die wirklich gäbe 
len und gelten. Dagegen muß nicht umbeacter bleiben, daß Wie: 
led, was in Deftreich, Ungarn, der Schweiz u. f. m. erſchien, 
gänzlich fehit, daß mauches Treflihe jest erſt Mefartitel wurde, 
nachdem es im dem MWerzeihmiffe von 1827 ſchon ale fertig vers 
kündigte war, umd nun zum zweitenmal nicht aufgeführt wer⸗ 
den fonnte, Die Form des Verzeichniſſes hat umter Reimers 
Sohnt manche Werbeferung erhalten, da durch ſparſamen Saʒ 
mehr Plaz fiir die andringenden Buͤchertitel gewonnen, und 
vieler fchon früher fertig gemordener Bäder Preis und Bogen: 
zahl angegeben wurde, Go konnte ein alter Wunſch wenige 
ftens theilweife befriedigt werden. — Die Geſchaͤfte von einer 
halden Million Betrag von wenigſtens 400 Buchbandlungen auf 
einigen Gaffen und Drägen (den pays Latins Leipzigs) einer 
Meftadt zufammengedrängt, und im meniger als 44 Tagen ab: 
geſchloſſen, gewähren $ dem Pitterator, wie dem Statiftifer 
ein intereflantes Schaufpiel. Die Balis davon machen ¶czt) 65 
Bud: und Kommsifftons-Pandlungen, die in Leipzig ſelbſt Eigenes 
umd Unvertrautes verwalten. Denm es iſt ja feine nur A 
nahmbafte Buchbandlung, welche nicht in Leipzig Ihre Mr 
Werlageartitel dei dortigen Wuchdandiungen Jadr aus Jaht ein 
ausliefern ließe. Nur wenige, mie etwa Meimer, Hahn, Mr: 
nold find aweitöpfig, d. 6. haben ihre eigenen Handlungen auch in 
geipyig, fo wie auch die drei franzöfifchen Handlungen, Vonthien, 
Bofanae und Wahle ihre beftändigen Kommanditen dort haben. 
Do finden auch in Verlin, Frantfurt a, M., Nürnberg und 
Wien Kommiſſionairs fir Die ihmem näher gelegenen und befreundeten 
Buchhandlungen ftatt, ber auch diefe haben wieder in Reipsig 
ihre Hauptfommiffionairs. Pete ein Dupin unter und, [0 hätten- - 
wir gewiß ſchon eime eigene bibliopoliſche Pandfarte, melde aller⸗ 
dings wegen der Wacatlüfe in mandem großen Landitrice und ' 
der Altummlation in andern Gegenden zu mertwurdigen Betrach⸗ 
tungen Stof genug darbieten wihrbe. Unterdeſen wuͤrde doch 
der gehate Beobachter das auch in der legten Meffe wieder heraue⸗ 
gefommene Verzeichnifs der Buch-, Kunst- und Musikalien- 
handlungen, melde in Leipzig, Wien, Berlin, Frankfurt a. m 
und Nürnberg ihre Kommiffionatrd haben — bei Immanuel 
Müller 1828. 48 ©. in 4) nicht überfeben durfen, da befonder® 
auch ein alphabetiſches Verzeichniß nah den Städten ge: 
ordnet ſich dabei befindet. Ne fehlt dert noch die Angabe 
der Metto: umd Sortimentshändier, melde doc fehr wichtig iſt. 
Im Allgemeinen that ſich im dieſer Meſſe ein großer Geiſt 
der Ordnung und Yünftlihfeit fund. Es Maren aus allen &e 
genden mehr Buchhändler in Perfom oder in ihren Dirigenten auf 
dem Play als in irgend einer frühern Mefe. Selbft ift der‘ 
‚Kerr — gilt mie mehr ald bier, mo mwechfelfeitige Beſprechung 
über fo aeiftiged Eigenthum und ber regte Ideenumtauſch fo Man⸗ 
chem miyigen MOD ur a en 8 
1 f ufen 0 r h J 
die reife: uud Huf über in Umlauf gefepten Cirfulare, 


omol aus dem 
Ne Weberfiiiung der Buchändierbörfe, wo Campe fhnell 
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ſche und Stüble einzwaͤngen mußte, daß die Zahl der 
menerrihteten Buchhandinngen tm legten Jahr bedeutend gewachfen 
den. wo vor 10 Jahren nur 5 Buchhandlungen Waren, 
jest 10. In Berlin find ın Yahresfrift a nene Handlungen ent: 
alen größern Plägen. Und an 24 tieinern 
Zen Handinngen errichtet, mo vorber feine waren. 
er fdnelle Zuwachs bat, wie Alles, feine Ver: und Kehrfeite. 
DR Nebel fbeint aud bier, mie im Waarenbandel, die 
an Itutfmäßige Produktion, mo weit mehr gedrutt wird, als 
tenfumirt, genofen oder verdamt werben fan, wozunoc die Sünde 
Aſut von Wor fellaue gaben fommt, bie jeden Preid der neuen 
preiswürdigen Arritel zu bob finden kißt, und dem Känfer ver: 
mshnt, den Verkäufer zum Sch 
händler, deito drüfender der Uebelſtand. 
Zebrlinge. Aus diejin Werben Diener. borgen fi einige 
taufend Thaler zaſammen, erbeiraben fi einge Mittel und 
eu felbit. die Bude anf. Die alten, großen Handlungen 
verl durch dleſe — —4— Kraft und Saft, 
womit fie große Internehmungen wagen dirften. Die Anfänger - 
ambbranden die ihuen aud Mohlmepnen oder andern Gründen 
ei Anfang. ihres Geidäfts zu übeil gewordene moraliſche 
Bürgkbaft ihrer Altern Freunde — bier follte die größte Strenge 
nd Bewifenbaftigteit obwaiten — wollen gut leben, muſſen 
4leudern, um Gctd Fi (öfen... Iu 2—5 Jabren find fe kreditios. 
Sie wollen nicht bloßen Sortiment führen, fie wollen durch eige: 
en Verlag ihren Bedarf ausgleichen. Nun machen die armen 
Doeten oder Buchtnachet emeinfeaftlihe Sache mit dem armen 
dler. Daber Wegſchnabpen und Nadmaden, wo ir⸗ 
‚gend ein dentender Autor oder Aucbandler eine neue Idee auf: 
-Faßte; daher aber auch die Ueberihwermmung von eitfchriften, 
Hankbügern (in bieier Meſſe auch zwei dandbuchlein), Kate: 
him in omni seibili, Verhandlungen, Anmweifungen und Kom: 
—— in-aller Art umd Form. Die ift nur ein Winf von 
verderblihen Folgen, bie biele inmer mehr ſich verzwei⸗ 
‚zende Druf: und i Aber: dieſe 
Schattenfette bat doch auch ihre Licrfeite. Diefe neu auftancenbdeit 
Budhandier müfen doch aus, mern fie nicht gleich von der Ge⸗ 
Dar an Schwindier, wenn fie tüctig angelernte Männer find, 
taufend  rebrlihe Wege einfhlagen, um auf erlaubte Weiſe 
Leſer und Käufer 3 finden. Sie werben Apoſtel ber Kultur, bie durch 
Das Buch tabenreich fi verbreitet. Mitbin dienen fie auch zur Der- 
Brei größerer Leſeluſt und ber Litteratur indgemein. ı Durch 
PVerbefferung der Schulen und ber Unterrichtsanftaltem: bat der 
Seiamat an Delchrung durs Lefen unglaublich nech im den uns 
terften Ständen — die oberm find ja uur am oft auch bier. dem 
Stabilirätsfotem zugetban und leben böchfteng, wie die Drobmen, 
aom erborgtem Honig — auf dem Lande nnd in den Beinen Städ: 
tem zugenommen, Ganze Provinzen, wie Mitbavern, die vormals 
fogenannte Pfaffenfiraße, das rbeinifche und weſtphaͤliſche Vreußen — 
dreimal Preis der lichtiördernden preußiſchen Me terumg ! — find 
zum. Theil meweroberteh Land für bie Bermelt, Da können 
maerrichtete Busbandluugen viel wirfen, umd der Erfolg befid- 
tigt did,  Wite große Burbbandlungen erftaunten in biefer Met 
Über den Abſaz und Bedarf feindar unbedentender Kollegen in 
‚entlegenen Punkten. Möchte der tbätige Setretair der Buchhändler: 
(börfe, Voigt in Ilmenau, deſſen Netrologbetrieb ihm mit Hunderten 
in Merbindung fezt, feine Erfahrungen darıiber mittbeilen. Uber 
find auc alle eier Adufer? Schadet nichts. Un die Stelle ber 
Ranfenden Alöiter und volwictigen Bibliotbefenfammler treten 
jegt, bei leidlihem Korn: und Wellpreife, die Pächter und Dele- 
moner. Daber die Erideinung, daß gewiſſe Fächer, ald Natur: 
wiffenfhaft, Kant: und Hauswirtbſchaft, Technologie, Handlungs⸗ 
Forft:, Baumifenfsaft, Maıbernatit auch in diefem Mefperzeichniß 
fo ftark befegt eribienen. Danden andern Xusfall defen die Gremmen 
{m Lande, die Frauen und Woehlfeilausgaben: Käufer. Derum 
grolle man auch diefen Vervielfältigungsmitteln, wenn fie nur von 
echtliten Berlegeru-betrieen merden, und fich nicht von geheimen 
Nahdrut (dem offentundigen entzegengefegt und faſi noch verderbii: 
er als dieier) mähren, nict fo ar Eic find ein mädtiger De: 
el der allgemeinen Kultur amd machen unfere Klaſſiker erſt 
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Entſchaͤdigung drang: 
mittel vergefblagen. 
wer Verleger die Leipziger Gentur umgangen 
Morfalag einer ber artigftet 
Anmeldung des zu überfegenben 
eitigen, wurde felbft laut genn 

preufiihen Regierung gel 
num and Dänemark in feine 
it, dem Nachdruf nachdrutlichſt 
Hofaung nicht auf, daß 
Frankfurt a. M., mo 
trieb gemacht batte, 
weiches ſich ſpater ud, 
wiefen bat. Wie bekannt, i 
Reichsraͤthe jezt vorliegenden Entwurf 
307) im Bavern für jeden Nah 
der erjten 15 Jahre, felbft zu 
gierung das Neeiprocum 
Gulden 
einer recht! 
fion iſt num Sicherun 
frapelplag des Buchhandels 
tie ein beliebter NRomantiter 
mittelung den angedrobten 
reich Wurt abzumenden 
— nen ren 

anlafung einer „ 
Miener Nahdrut führt, und des an 
rechtes proteflirten zwat walere 
lung gegen eine Maafregel, 
Beraubung des unſchuldi 
fo mebr, von den rechtl 
bandeld,die gegenmärtig mare, 
Salve. (.m. bie Hofnungansipre@t! 
—— —— 

n eier aug 

die Gefinnungen ber erſten und oberſten 
fellofen Nahdruf ganı are! 
bereits auf dringende Vorftellungen 
vor allen Dingen erft ein Termin fe 
Jahren), von mo an nichts mehr marbgedFt 







































































































ftaaten, 
beinabe feindiic dem übrigen Deutiland ges 
die Wortreflichteit ihrer eriten Sarijstteler ne 
zen, da wo ein v. Damimer feine Brit 
feine Fundgruben, ein D. Hormavr 734 
das einzig reihe Arciv, PD. Maitorb bie N pt ’ 
ihrieb, wo ine Menge ber ausgegeldmettt 
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men Litteratur ſich hervorthun (wie fo eben ein gruͤndlicher Aufſaj 
in deu Wlärtern zur litterariſchen Unterbaltun ma 52 — 
34.); mo die Arzneikunde uno Narurgeitiäte Außerordentliches 
jeiften (man, bente an bie prachtvolle brafiliihe Flora von Pohl, an 
des edelm Grafen Caspar Sternberg unterirdiihe Palmen und 
Berfteinerungen); mo Technologie und Grfaäftstunde in und 
außer den Prehrl’fden polptehnifhen Jahrbuchern ganz Deutit- 
land belehren (in ber legten Meſſe noch dur Qudels europäl 
fbe Miüny:, Meap: und Gewichtskunde in zwei Theilen); mo 
einft die Jahrbücher der Zitteratur von dem hoben inne ded er: 

Staatsmianned der Monarchie hervorgerufen durch Korm und 
Anhalt Mufter fr ganz Deutisland geworden wären, mo aud 
auper Wien in mehreren Hauptfläbten der großen Monarchie tüd- 


tige Inſtitute, wie das Rändiihe Mufeum in Prag, beilen Mor 
nateichrift ganz mufterbaft fey, das Jobanneum in Gräß, ber 
fandiotribihaftlihe Verein in Brünn, die ſchoͤnen Anſtalten in 


refburg nnd Peſth von Buchhandlungen umterftüst wuͤrden, bie 
& nie mit dem Nacdruf beindelt hätten. Jezt freilich em: 
dem alle erhlänbiihen Buchhandlungen mehr oder weniger bei 
außerönreihifen Kollegen den Mangel an gutem Willen, 
felbt ihren been Berlagsartiteln volle Gerechtigteit wiberfabren 
zu laffen, ſo daß der thätine Wallishauſer Nein ſchon beim bias 
der —* und der daraus beſonders ebgedrulten Canzone der 
ZTodtenteänge, bie der hertlich begabte v. Zedlitz gelungen, bie 
no im lesten Jahre fhmerzlih babe fühlen müfen. Mögen 
doc, bis münfdhten ım Kinifono alle Anweſenden, die wohlver⸗ 


flandenen Finangen allen zwetdienlihen. Maatregein willig äbre 
kanı auch bis nieder zur Spra: 


ung gemäßren ! liebrigens 
2 durd einen allgemeinen Beſchluß die Frage 
entfhieden werden maife: mann hören die Deufichen Klaffiter auf, 
einzelnen Verlegen anzugebören? are nur auch in diefer das 
eittigfte Eigenthum der aanıen Nation betreffenden Frage bie 
ers mit Alugbeit und Wiligteit entibeidende Leinziaer Bücher» 
tommiffien zu einem Beibluß befugt! Wodin ihte Befuaniß 
tritt ihre Entibeidung ſteis wohlthatia und fihernd ein, 
wie did auch im diefer Meile bei der Klage eines Frankfurter Buch 
handlers ‚gegen einen geipgiger, der zu Dereſers Ueberfegung bes 
Alten Teftamentd, bie in Krankiurt a. M.erfheint, einen sten 
Zbeil als Fortfegung aufündigte, bei dem Schug, den fie bem 
neuen Forcelinus gegen Das Einfbreiten der Italiener verlieh, 
und bei anderm Streitigteiten der Urt fib deutlich beusfundete. 
Manche allgemeine Diefultate traten immer deutlicher hervor. Die 
ererfegerwutb und die Luſt an Wohlfeildruf und Taſchenausga⸗ 
Sarihe Marlınum erreiht. Man berechnet, daß eine duch 
Kin Ihu ihres‘ Verlags In dieien Fächern Alles in Erftaunen ſe⸗ 
sende Seruttgarter Handlung mebrrre Fragtwagen von zuräfgefom- 
menen Ar tifehn, bie man beute wicht medr Krebfe ſondern Palin: 
dromen nennt, beladen zurüffeifte. Bald werden ja alle ältern 
und neuern öhriftfteller in den wohlfeiliten Tafbenformaten von 
‚eigemen Merlegern noch eimal zu Marfte gebracht, damit 
sehr des Publitamd auf lana binaus befriedigt 
dlungen baben bie Kraft, ee ya 

morben in der Urt herauszugeben, mie je 
s —3 und Herder bei Colta hervortreteit. Die 
nen: ausgegehene zweite und beitte Lieferung ‚von Goethe * 
fen in der Taſchenaue gabe von 40 Bänden, dis zum s5ten Ban ‚ 
mag wohl das Bub der Meſſe durch ſo vieled Neue, als bie Fort: 
fezung des Fauft, oder Neueingefübrte genannt werden. Mer mas 
fie entbebren? — Jean Paul’s amtliche erte, mum bis 7— 
ften Binichen in der gten Lieferung fortgefhritten. — * 
Beforgniffe widerlegt, ob 30,000 Zin't. Honorar am — * a * 
ſenen gejablt, erlöst und Gewinn da bei gemacht werden 78 
So buane auch die Bogenzahl bei jeden ı Bandchen fen w Seh 
daß die MWobtfeilheit dabei nur fcheinbar ſeyn möchte, Da " . 
tum fauft. Jede gebildete Frau will ihre " Liebling rt — * 
Und fo konnte delmer es wazen, auch Di* a.'ten Lenz Wer * * 
Tiee eingeführt, auch Hipprls bitmorinifhe & a —— her 
famtandgabe zu geftalten. Aihofte's (amtliche 9 >erte 7 Bing des 
fort.: Durch dieſe Sammlung ift er erit gang ein dab real 
deutiten Dolfed geworden, Es ift nur zu wünfd "> 


— — — 
gung 


— — — — — — — — — — 


bei fo verauſtalteten Sammlungen auch bie Redaktion 

ſerude und jeden Auswuchs beihmeidende Pflege nicht ne ia, 
wie _ 4. B. bei der nenen, ſehr mohlfeilen Ausgabe von des einft 
fo beliebten Erzäblerd Schilling Werten (bei Arnold in Dresden) 
unftreitig der Fall tft, indem bier der moch lebende Werfafter die 
firengfte Kritik gehbt und dadurch bewirkt hat, daß fie auch der 
Frauenſitte ungeftraft dargebracht werden können. Dergleichen 
Ausgaben können alfo nur zum Welten ber fitteratur und des 
Buchhandels gefördert werden. Wo aber ein Nachdrut beabfid: 
tigt wird, wie bei gewiſſen Kabinets: und Miniaturausgaben, bei 
ewiffen angedrobten Erbeiterungen, da muß gegen fo verlaruten 
hdruf die Buchervolizei, und wo biefe nit auszeicht, ber freie 
Verein rechtlicher Buchhandlungen die Unbill abiwehren. Uebri- 
gend machte man bei der dismaligen Boͤgermuſterung bie fhon 
mehrmals ausgefprodbene Bemerkung, daß wir mebr als je von 
den Brofamen der frübern Geiſteswerle und näbren. Weberall 
nee Sammlungen älterer politifher und Afibetiiher Werke. 
Man mag es ſehr loben, menn bei den Verſtorbenen folde Her⸗ 
aus zeber auftreten, wie Mäcter bei der bei Cotta erfheinens 
den ritiſchen Ausgabe von Spittler's fämtlihen. Werten (wobei 
die von Corn, Müller aus Gurlitt’s Nachlaß herausgegebene 
Serwicte der Hierarchie und der Kreunuge als Fottſczung der 
Seſdite der vaͤpſte noch als befonderer Nachtrag augeſehu md 
Dielen willommen ſeyn werden), ober wenn Lebende ihre zer⸗ 
Arenten Schriften felbft mit kritiſchen Zufäzen herausgeben, wie 
x, ®, v. Schlegel mit feinen in Zeiticriften zerftreuten Aufiis 
zen, ber ehrwürdige Weteran Mebberg aber in bem eriten Bande 
jeiner (bei Habn exfhienenen) fümtliden Schriften gerhan bar, 
die er im Wormort ein Abbild feines Gelbit, wie es vor au Jah⸗ 
rem war und jept {ft, darum nennen durfte, weil jedem Aufſa; 
von jener Deit ein prufender Zugel aus dem jegigen Standpuuft 
lebrreich beigegeben werden kounte. Davon abgefehen war es in 
diefer Meile deutlich, daB das deutſche Publikum, überfättigt an 
allen fhöngeifterifben Produkten, in Allem, was Gedichte, Erzät: 
Iungen, Romane, Taſchenbucher u. f. w. anlangt, von einer wab⸗ 
ren Waſſerſcheu befallen ift, ımb daß auch die Journaliſten 
und Tagdlattlirteratur einem fnellen Ende entgegeneilt. Die 

in Unzerl zurfäutenden Remittenten bemweifen dis binlänglid: 
umd es tft dahin gekommen, daß einzelne Gedictiammlungen und 
Berjeleien nur ald ein Mirterbienft augefeben werben, dieeine Bud: 
handlung einem fonft geahteten Piederfänger leiftet, — movon 
manche tiüchtige Rirma, wie Cotta, Amb. Barth, Soͤſchen oder 
rommann, wohl im Vertrauen ein Wortchen (preden würde, — 
er aur auf Koften des Autors jelbit gedruft werden, Wie Dies 
1e6 hat fich jept anderd gefaltet, Das Publikum will mmr Neuck, 
Pilantes, dem überreisten Gaumen Pritelndes. Es liest fait gar 
nicht mehr, es wippt oder naſcht nur, Die Schriftfteller, ſelbſt 
in der Geſchichte und in barftellenden Merten, rechnen falt nicht 
mehr auf neue Auflagen. Cs fol! die erſte fogleich auf Immer ren⸗ 
tiren. Mlein die hoben Honorare, die dadurch fo bach binanfur= 
f&raubt murden, müffen aufpören.. Denn auf große Auflagen 
(äßt fib nur in feltenen Faͤllen rechnen. Dazu kommt der Um⸗ 
ftand, daß man bei der Vermehrung der Buhbandlungen vielleicht 
100 Eremplare verfenden muß, wovon dielleicht 200 zurätlommen. 
Alter guter Verlag wird dadurch immer mehr aurifgebrüft. Man 
frage 3. B. bei Goͤſchen, Wiledemanns, F. E. W. Vogel, Amp. 
Barth, Nieoloi, Viewer, Fotu, Vertbeö, mas jest noch aus gu⸗ 
ter alter Zeit preismuürdig If. Es gehört Mutb dazu, lnterneb- 
mungen vorzubereiten, wie z. B Fuftus Perthes bei feiner Ge⸗ 
ſchichte ber europkifhen Staaten unkr uad 
Uderts Leitung felt 6 Jahren vorbereitete, wo der erſte Theil, 
Diters deutiche Beihicte, fo eben audgegeben wird: ‚ Nilgemein 
war Rectlicteit im Leitung ber Soldi, fo weit es mit der Ueder⸗ 
tragmig gm vereinigen war, bie freilich flärfer als je graffirte, be: 
merfbar, and von den Handlaingen, die nicht durch eigene Repraͤ⸗ 
fentanten, ſondern nur durch die Kommiſſionairs vertreten wurden. 
c bat die Barzablung, mie fie die Buchhändler einander, let: 
m befonders im Gold, ihre eigene Beläftigung, und ift nichts 
weniger ald MWehielsablung. Wein man weiß did, und mai 
feinen Wnfglag darnach. Cines if dem Wunder gleich, daß bei 
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Blike auf den Buhbandel in der Leipziger 
DO ftermeffe 1828. 
u. @inyelnes. 
(Fortfezung.) 

„Was große Schriftfteller liefern, will ich in drei Abenden 
dur baben. Ungeatet umerer drei Meperndten (die Almanachs⸗ 
erndte zu Weibnachten iſt nicht zu veradten) baben wir, wie die 
Hindoſtaner bei ibren drei Neiserndten, jädrlih eine Hungers⸗ 
nord. Darum müffen wır und an Mirteigut halten und Nam: 
mern und daran fausen, fo lang etwas da iſt!“ So Jean Paul 
in feiner genialen Buͤcher ſdau (S. 169). Yudep fo zahlreich 
auch in diefer Meßerndte für den blofen Handbedarf, und mas der: 
felde Schriftfteler die Stallfürterung nennt, für die Leſe⸗ und Leib: 
bıblistbefen geforgt, umd io febr dagegen die Zahl des Ausgezeich: 
neten fchmwinden, ja To —— die Schau nach ben bloßen 
Titeln ausfallen mag (fo daß, was Meth. Müller in feiner Meß: 
überfiht im der 3. f. d. eleg. W. Mr. 75. und 76, ung vorfübrt, 
aud beute noch nicht zur Hälfte eribienen ift): fo fonnte doch 
fon der einfihtsvelte Mesifor unferer Gefamtlitteratur, Bed, 
im Meperterium (I, 4. ©. 509 ff.) ung bie ſprechendſten Beweiſe 
vorzeigen, daß neben der epbemeren Fitteratur and dismal zabl- 
reihe wichtige Werte und Bereiherangen unferer Lıtteratur vor: 
fommen. ‚Hier genuge eim faneler Weberbiit. Mit Vergmigen 
fiebt jeber Lirteranurfreund das ununterbrocdene Fortſchreiten meh⸗ 
terer encoflopädiihen Werte, Die ganı den Stempel deuticher 
Srundlichteit umb Univerfalität tragen. Die Erich : Gruberſche 

zofe Encpflopädie bat durch Hemmniſſe der Verlagshandlung und 
er ihres Hauptredafteurs Erih Tod nichts gelitten, und durch 
das Erfheinen des 17ten Theils der erften, bes 2tem Theile der 
weiten Seition alle Zweifler beibämt. Mit Haſſel hat ſich ftatt 
„ Müllers in Deilau der Profeſſot der orientaliichen Sprachen 
Dr. Hofmann, zum :Wortbeil des Inftitnts vereinigt. 


in Jena 
Bein Meritel: Harem, yeigt den Meifter. En iR fait jeber gr: 
fere Artikel, 3. ®. Handel und Handelöpolitit vom Rau In Hei: 


deiberg, Buchhandel, von Ebert in Dresden, Hardenberg Nova 
li6 von @ebauer, völlig erihöpfend, und wenn in der Uten Settion 
noch in diefem Jabre, wie verſprechen wird, zwei Theile in H er: 
ſWeinen, diefer bifleibige Bucftabe bald abgethan, Es gibt ein 
Nationalwert, wo Jeder mirbelfen fol. Daß nad langer Unter: 
prebung von Eberi’d allg. bibliographisch, Lexikon bie vor 
Ieyte Lieferung (Serenus — Then, alfo au 22,916 Nummern) er⸗ 
fehien, ift_baarer Gewinn. Doc and die drei nenen Bände des 
Brodbaufiihen Konverſations «Xerifond in ber ganz nmgefhmolze: 
nen fiebenten Originalausgabe (die 5 legten erſchienen im biefem 
Yabre) fahren fort, unter Haffe's Direktion und kräftiger Theilnahme 
diefem Lotieiter für Tauſende eine Zuverlaͤſſigleit und Klarbeit zu 

eben, die feineim 10,000 Abdrüfen veranitaltete weitere Derbreitung 
fehr wunſchenswerth machen. Wahre Fundgruben für die politifchen 
titel des Herausgeberd! Es war eine aute Idee der ünternehm: 
samen Herderſchen Buchhandluns in Freiburg, daran ihre ſoſtema⸗ 
tifde Bildergallerie in 140 litbograpbirten Tafeln, wo bie ethno⸗ 
grapbifen und mpthologtiben Abrbeilungen bie reichfte Zuſammen⸗ 
ftellung baben , fo zu fmüpfen, dap num Buchſtabe und Bild in 
febrreichiter Wechfelwirkung fieben. Bald werden davon die 5 
Auflagen zu 3000 Abdrifen vergriffen ſeyn, und eine andere gute 
Spetulation von 5000 Pildnien berühmter Männer zu ähnlicher 
Beftimmung bervortreten. Wenn die Könige (bmanfen, da haſcht 
mac Vrofam der Bertler. Das ift mit 5 Tafchen = Encpflopädien 
der Fall, die von Nacbdrufrrgefindel aus dem Brocdhauflichen Lerifon 
tompilirt, nur geihtalänbige taͤnſchen fönnen. ber mit größter 
Achtung muß das in ardiraenfter umd beglanbigter Kürze nichts 
veraeflende Vierer ſche cieridiſche Woͤrterbuch erwaͤhnt werden, 
deffen eben fo welmäßige ale ununrerbrodene Fortſezung dem Un: 
termebmer ein fröblier Ende veriprict. Weberbaupt fehlt ed gar 
nicht an Haupt: und Prabtmerten, melche dem Ausland kuhn ent- 
gegenftehen dürfen. Anatomie und Namurwiſſenſchaft konnten mans 
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ches Gelungene, ja Prachtvolle aufmeiien. Des Meifterd 

vergleichenden Anatomie, Carud Werk von den 25* ee 
&en und Schaalengerftes (bei Gerh. Fleiſcher) zeichnet ſich auch 
durch die Mitigteit der zwölf großen upfertajeh, aus, nad dee 
DVerfaflerd eigener Vorzeichnung von einem walern anatomiſchen 
Kupferſtecher in Lelpzl gearbeitet. Als preiswuͤrdige Monogra⸗ 
pbie lagen drei Gluͤkwuͤnſchungsſchriften am bed großen Soͤmme⸗ 
ringe Jubelfeit_ bei Leopold Voß in Leipzig aufgefchlagen, wovon 
die eine wenigitend mit 6 Glasbabiihen Kupfertafelm über das 
Iomphatifhe Spitem, von Medel dem Srofvater vorbereitet, von 
Medel dem Enfel dargebracht, zugleich durch das rößte Roral⸗ 
Foliofor mat und den gewaltigen Drut in der iefhfelifhen Offi⸗ 
gin zu Leipzig einer Bravour: Arie In diefem Buͤcherlonzert zu vers 
gleihen war, Aber auch die von Burdach in Heidelberg, und von 
Ernft von Bär aus Königsberg dargebrachte Iubelgabe fhmäfte 
dur ihre gelebrte und technifhe Ausftattung das Feft und die 
Mefle, und ihmen durfte ſich eine im Weimarifhen Induftries 
fomptoir wohl gepflegte. Probefchrift des jungen Froriep über die 
Semiotit der menihlihen Zunge mit 2 fauber folorirten Kupfer 
tafeln durch Gruͤndlichteit umd ibre Zueignung an Walther in Bonn 
mit aller Veicheidenheit anfchliefen. Reichlich war auch bismal die 
Potanikin manderlei Monographien und Zänderfioren bedacht, Aber 
die ſchon oben erwähnte brafilianife Flora, die Profefor Pohl in 
Mien unter unmittelbarer Nutorität bes Kaiſers beranggibt, und 
movon num der erfte Theil mit 100 Bildtafeln vorliegt, wird an 
Vollendung von feinem andern Merk übertroffen. Iches Blatt 
ift ein Gemälde. Bu den Merken, welche bucd Umfang und Aus⸗ 
führung deutſcher rundlichteit die größte Ehre bringen, gehört 
die auf Koften ber Verliner Atademie der Wiſſenſchaften vorbereis 
tete und — — aller nur irgendwo zu findenden, 


edirten und umebdirten griechiſchen Inſchriften, moven im dieſer 
Heftes erſte Kolioband 


Meffe durch das Erſcheiuen bed sten der 0 
geſchloſſen ift, in der num in 6 Klafen die Inihriften des rigent: 


lichen griechifchen eftlandes in 1792 Nummern zufammengefaßt find. 
Prof. Bord in Berlin bat fich durch die meifterhafte Medafriom 
und Interpretation diefed Corpus Inseriptionum ein Verdienſt 
erworben, weiches nur durch langen Gebrauch ee werben 
tan. Die gebarnifchte Worrede, die vielen Zufäge beweifen bin 
länglih, wie ermft ibm 8 Geſchaft war. Und die koſtbare 
Mert, XXXI..umd 923 S., mit einer Un hi neuer Schriftzeichen und 
Schrifttafelm, verfauft Meisner file 43 hir. 12 Gr., weil bie Ala⸗ 
demie den ganzen Aufwand beftreitet. Ein anderes wilrdiges und 
umfafiendes Untermebmen if das nicht ohue Aufmunterung der lie 
peralen preufifchen Negierung durch Niebude in Born begründete 
Unternehmen einer nenen kri hen Ausgabe ber bozantiniichen Ges 
ſchicht ſchreiber, von weichem corpore Byzantinorum der Agathias 
nad Bulcanius durd Niebubr und Schepenus beforgte bereits im 
aller Geihichtäfreunde Hande iſt, ein anderer aber als bald fertig 
angefündigt wird. Die Weberfhe Handlung in Bonn darf auf 
fräftige Unterftgung rechnen, da folde Namen an der Ere De 
ben. Unbedenflich mag auch bier bie gleichfalld von der Regierung 
in Sacfen imterftügte, unter Dee gelehrten Kuhn Deforgung 
in Leipzig ericheinende Ausgabe der griehifhen Werzte, (b 
Snoblo®), mworon bereits der 2afte Band, der Aretäue, fertig: if. 
Henn wir nır erft einen ganz kritiſch beforgten Hippokrates kaͤt⸗ 
ten! Möchte der walere Dieb, jest in Wien, fein mit einer 
einzelnen Schrift des foifhen Patriarchen begennenes Werk vollenden t 
Ungern vernehmen mir In. biefer Mefle nichts von einem neuen 
Theil der alten deutſchen Gefhichtsauellen, zu welchem ein Verein von 
Chrenmännern fo große Worbereitungen emadt und den funs 
digen Verb in Hannover an bie Spise see bat. Aber eine um⸗ 
faffende Sammlung altdeutfeher Chroniften kundigt Cotta uns 
an. Mod verbient das feit 8 Jahren vorbereitete Unternehmen 
des rüftigem, aber nichts übereilenden 3. Vertbes in Sotha als 
ein gebiegened Wert genannt gu werden. Unter Hrerene und Uckerts 
2 erfheint in 45 Abtdellungen eine Geibichte der eurspäls 
fhen Staaten, wozu ſich miehrere tüchtige Seſchaͤſtewaͤnner, Dahl: 


mann fm Kiel, Ewers tm Dorpat,-?eo in Halle, Loͤbell und Raabe 
in Berlin, v. Rotteck in Freiburg, Rohm in Marburg, Stengel in 
Breslau vereinigt baben, und wovon gleihfam als Grundlage bie 
Geſchichte der Deutihen von Pfiſter in Untertürkheim noch dieſen 
Sommer ausgegeben wird. Fir ein gemifhtes_Lefepublifum mag 
die dei Hilfber in Dresden von Polis organifirte diſtoriſche Ta— 
fhenbibliorbet in zwei Lieferungen au 32 Baͤndoen willlommen 
feon, und der Ubius, der ſchon eine neue Auflage nöthig macht, 
mag ihre erfannte Brauchbarkeit beweiſen. Schnellers geiftreite 
Geſchichte Böbmens, Lindau's Schottland, Haſſe's Lombar dei find 
Glangpartien derielten. — Ueberhaupt läßt ſich von der auch in 
der leiten Meſſe zur Meife gediebenen Kunſt in Geſchichtsforſchung 
und Geſchichtsſchreidung mehr Ruͤhmliches erzählen als in man: 
&en andern Iueigen der Yitteratur. Denn indem und ber tiefe 
Forſcher in alter Geſchichte, Prof, Wachsmuth in Leipzig, durch den 
zweiten Theil seiner bellenifiten Alterthume kunde über das Staate: 
leben der Athener und Spartaner neue eigene, tiefeindringende 
Forfungen mittheilt; indem Ottf. Miller in Göttingen in feinen 
nob in dDieiem Sommer eribeinenden Etruskern eine gelunuene 
Preisichrift zu einem umfaffenden Werk erweitert, und über Ver- 
fıfung und Strre diers Sraatenvereind nene Anfichläffe errbeilt; 
indem Arig’r une Glintons Fastos Hellenicos näder bringt, it 
faſt fein einyeinr europäiicher Staat. der nit durch Quellenbenuzung 
oder Geſchichtser raͤhlung neue Anfibten erbielt. Mafh, und aus 
ellen Quellen des Morgen: und Abendlandes geichöpft, fchreitet mit 
ftetgendem Int⸗reſſe von Hammers Geſchichte der Osmanen fort, 
wooen der dritte Theil vom 25—36ften Vuch, Die Thaten des großen 
Sulepmand und die Untbaten feines Sohnes Selim ſchildernd, 
bereite ausgegeben iſt; Karamſin erbielt an Tappe einen tiichtigen, 
vom Seinen gern beiftenernden Epitemater; v. Ekedahl führt 
feine Fefbichte Sawedens, dad Mefultat eigener Forſchungen, in 
ernem zweiten Theile bis zu 1520 fort; Stengel gibt über die 
fränfiihen Kaifer ein Werf voll des aruͤndlichſten Quellenftudinme; 
Matlarh läßt uns eire Geſchichte der Megvaren erwarten, die bei 
Tendter in Wien erfteint. Doch wer könnte bier ind Einzelne 
gehen! Echnellen Meberblif, gerechte Würdiaung ded Neueſten in 
dreſem Fach geben die mit diefem Jahr eritandenen Fabrbucher der 
Geſchichte und Staatskunde von Pöliß, eine Seitikrift, die in 
Verbindung mit den Urfundenfammlungen und politiften Betrad: 
tungen in den not immer ibren alten Wertb bebarptenden politifchen 
Annalen (bei Gotta), und mit dem Acht Fritiihen Hermes, dem 
Anelande wohl den richr igſten Begrif von deutiher Grilnbiicfeit 
und Unbefangenbeitin Geſchichte vnd Politik zu geben vermöchten, be: 
ſonders wenn ed denn in Ancillens Vermittelung dee Ertreme (bei 
Dunfer in Berlin) die zwiſchen den ſchreffeſten Gegenſaͤzen des Zeitgei⸗ 
ſtes ausgleig end eintretenden Urtheile über Quellen der Revolu— 
tion, über Vreöfreibeit, uͤber Monftitution und die engliſche Ver: 
faſſung die Anfihren eined Staetemannes erfährt, dem ein Feben 
vol Korihuma und Erfabrung bie politiſche MWeibe ertbeilt bat. 
Dis Buch gehört zu dem Erfreulichitn, mas uns die Meife 
drachte. Und wenn im Face der eigentliten Memoiren bie von 
einem betranten ‚Sersudgeber aus ben binterlaffenen Papieren bes 
forgten bijlerifeten und politiiben Denkwiürdigfeiten des preußi⸗ 
ben Staatemivitere Grafen von Goͤrtz (bei Cotta) ung lehrreiche 
Blife in Die Kablu⸗teumttiebe der zweiten Hälfte dei verfoffenen 
Yabrstnderte tom, ja Mandes im einem ganz neuen Ficht erbli: 
tei laffen; wenn ferner die von Rüder überſezten, aus ſonſt 
unuganolihen Quellen ürfloferen Denfwürdigfeiten eined Staatd: 
mannes(ded sihrftenvon Hardenbera) und feiner Zeir, gang unermar: 
tete Aufichlilffe geben: yoitt aufderandern Seite Herzog Vernhard der 
Bode biegrapheſch dargeellt von Möfe (Weimar, Induftriefomp: 
toi) Durch die gewiſſenhafte Benuzung der ihm erichleffenen Ra: 
millenarchive und der in Paris verglichenen Urfanden sum erjten- 
mal fein Mecht geicheben, wobei nur zu bedauern, daß ihm die von 
Beder anzelimdigte Korreſpondenz Wallenfteind und feiner Zeit: 
aenofen noch micht zu Gebote ftand. Au ibm wird ſich bald auch 
Kommele Philipp der Großmüthige gefelten,, der in der Meffenod 
feblte. Dod auch bie ältere und neuere Yiograpbie im Aüge 
meinen ift nicht leer ausgegangen. Hier verdienen zwei Unter: 
nehmungen eines umermüdet betriebfamen Verlegers „Voigt's in 


- {ben Cinfleiduna, als eine der gei 
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Ylmenan, eine ehrenvolle Erwähnung. Sein Regentenalmanad, 
der dadurch, daß er halboffiziell geſchrieben wird, dech keined: 
wegs feine Brauchbarkit verliert ın der kundigen Zufammenite: 
lung guter Wiaterialien, wie z. B. jer jeder nach Wreplands Bu— 
grapbie des verftorbenen Groflerjege von Weimar greifen wird, 
der Diele Zierde deutſcher Fürftenebre „enauer tennen lernen mil, 
und fen neuer Nekrolog der Teutſoen, ein wahres Nationaldud, 
dad in dem jezr vorbereiteten fünften Nabraang auf 1827 an Bel: 
ftandigfeir tes Erlefenen und mmannıd facber Gryängung noc juneb: 
men wird, und uberall redlihe Mutheilung verdient. And Herman's 
hiſtoruches Taſchenbuch fahrt fort, die poltifon Sterne des öl: 
reihiihen Staatebimmels uns glänzend leuchten zu laffen, und Mr 
Brodbaufiihier Zeitgenoffen nwerden unter Haſſe's unmittelbarer 
Leitung an Umfang und Zuverlarfigteit gewinnen. Des ſtreitta⸗ 
ren Ludwig v. Soidzer öffentithes md Privatleben im mer Zr 
len, aus deffen Papieren von feinem Schn berausgeneten, märde 
nech lieber geleien werden, wenn der Sobn nicht die Ab: und Ber: 
gunft des Vaters im feinen periönlichen und afademafchen Terbält- 
nıffen auch bier noch fortgepflangt hätte; doc enthält ed me 
Fülle von Belebruug. Zwei firchliche Biographien, das anf de 
ner erweiterten Preisfchrift entftandene Yeben des Eraemus v. Kl 
ler (bei Perthes), vell Umfidt und Klarhett, und eines Pr 

in Berlin, Hoebeck's, in diefer Zeit firliher Mißverhändnift 
verſoͤhnend eingreifende Darftllung: Po. Dat. Spener und ſewt 
Zeitgenoſſen (Berlin, Dümmler) verdienen eben ſowol Braun, 
als des mir Recht beilagten Tzſcirner's nad feinem Ted mu 
Krug berausgegebene Briefe an Gbatranbriand. . Seihit die 
Munyfunde, ald hiitorifhe Huilfsmifienftaft, bat eine vellmarngt 
Bereicherung ın des Dresdener Numismatikers Göß, Deu 
Kaifermünzen des Mürtelalterg, 600 auf 53 lithogranbirten Tafeln, 
1828, erbalten. Dieier ftarf und f&ön gedrufte Duartband rt 
in feinem Verzeichniſſe, ift aber von der Waltbernten Sandlung 
in Dredden zu beyieben, wo auch das drirte Heft numismartider 
Brucflüfe von Citeim mit zwei wichtigen Mupferrafeln zu batıı 
ift._ Fuͤr die beffere Methode im Mnterriht der en 
v. Shliebeng Fehraehäude der Brograndie mir einem — — 
in 5 Theilen (bei Ghichen), megen der gmefmäßtgen zum * 
und der Preduttenlebre micrig. Als Sireengemälde 1 2 
Deutialands mögen die dem Briefe eines verienden Dan 
nachgebildeten Briefe eines in Deutibland reifenden a 
(Stuttgart, Franfh) nihr ohne vielfate Aufeegung * —* 
den, Ein mabred Buch der Meile aber waren die an. u 
audgegebenen Reisen des Herzogs Bernhard von Sac * 
mar durch Nordamarika in den Jahren 1825 — en n 3 
folendid gedruften Groottavianden mit Aupfern, Karten 
Nignetten (Weimar, Hoffmann). Man mag beim frei Bd 
offen fit mitheilenden Furſten an den Niagara oder 34 den 
damals noch lebenden Präfidenten der Freiftsaten, ober b 14 
Seen, nah Quebek, nad Columbia, ober zum eye 
Mirfiiippt, und von Neworleans herauf am Obio * ders 
ladelpbia folgen, überall wird man nit mur bie — au 
dern die reinmmenfclice Anfiht eines Pringen, dem vo fteft (6, 
bered beftimme ift, achten und lieben lernen, vergen des Dres 
obgleich aus ganz ambderer Zeit, doch aud ein gan) {d I. 1661 am 
duft, Menerberge Meife nach Rußland unter KANU. 
ben Spar Alerei MNictaciowitſch, weites der 2. aß einet 

in St. Vetersturg mit 64 uthographirien Tafelt 1927 beraußgad, 
ſchrift im der Dresdener Bibliothel zwat —* —*—— 
meldes aber jegt erft bis zu ums aelanat und NE ie D 
Moe kau's und den damaligen Sitten vom are  eriaienen (dr 
von Ehrenberge afrifanıfter Meife bereits —* Aria mare 
war nicht zn erfragen. Von Muppel’s zuelos Topographie iR drt 
amei meue Hefte erfrienen, Fur uns 2 = (hei Getta) 
Rodeniee vom Stıltav Schwab, _nebit Be dlung 
ein Meifteriif, man mag den tof feldtt © der’ Stiygen and 
in Anfklag bringen. ber and Dr. Himt Ps ihrer romantt 
Spanien (Göttingen, Ruprecht) — Schilderungen de⸗ jest 


melden der Verfafler ſelbſt dr 


(0 verfannten Wolfes, unter Iebte ald andere, 


Jahre in wert innigerer Beziehung 


— — — — — — — — 


— — — — or 
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Hauptfiraßen durchzieben, von allen, welche bie Prämiffen zu ber 
jesigen Meatrion dort kennen lernen wollen, nicht oberflächlich ge: 
jeien zu werben. Webrigend gibt die in ibrer Art einzige Hertha 
in ihrem monatlihen geograpbifhen Bericht von Allem, mas bier 
neu auftaucht, den ndlıciten Bericht. 

(Der Schluß folgt.) 


girrerarifhe Anzeigen. 
Griechiſche und römifche Profaifer in neuen 
Leberfezungen, herausgegeben von G. L. 8. Tafel, 

GN. Ofiander und Ö. Schwab. 

Bon diefem Werke jind bis fest folgende Theile audgegeden: 
I. Sriechen. 

ofratiferd Geſpraͤche und Eebes Gemaͤlde, von 
Dr. 6. Pfaff, Aonreltor zu Eßlingen. Bolftändig in einem 


Baͤndchen 
pertodors mothologiſce Bibliothel, von Dr, €. G. Me: 
fer, Diafonus zu Leonberg. ‚Mit Namensregifter und genca: 
togiften Tabellen. Mollitandig in 2 Bdan. 

römiiche Geihihten, von Dr. 5. X. 3%. Dillening, 


Yeihined des S 


ians 

334 zu Steinenberg. 13 Bdchn. 

Diedors biſteriſche Aibltorbef, von Dr. J. F. Wurm, Prof, 
w Blaubeuren. 18, 24 Bdon. 
ionns von Halicarnaß Werte, von Dr. ©. 3. Schaller, 
Piarrer zu Parfenbofen. 18, 26 Pben, 

Herodots Gediodte von Dr. Adolpb Shöll zu Tübingen. 18 

Dad are Bochn. iſt unter der Preſſe. j 
1 


rer Werte von Dr. U. Paulp, Prof. zu Heilbronn. 
bis 98 Yen. j , 
Beichreibung von Griechenland, von Dr. C. ©. Sie 


niae 


der Preile. 
goriotratns des Aeltern Werfe, von Hoft. Dr. Fr. Jakobs 


tha. 16 Phtn. j 
N * vergleichende Pebendbeichreibungen, von Dr. J. G. 


arber, Prof. zu Stuttgart. 18 bis 38 Bdchn. 

4 moauiſce Sariften von Dr. J. E. F. Baͤhr, Prof. 

x te ee peloponnefifden Krieges, von Dr 

€ “d, . 

u riander, De 18 bis a8 Bahn. 

er hn, unter der Preſſe. 

— von Aiden Werke. 18 bis zs Pchn. 18 bie 38 

Bdchn.: Gopropädie von Dr- Chriſtian Walz zu Tubingen. 

48 und 58 Bochn.; Erinnerungen an Eofrated, Vertheid igung 

rates, Gaſtmahl, von Dr. Ehr. Eb. Find zu Tuͤbin⸗ 

VIdan.: Feldzug des jüngern Eprus, von Dr. 

zu Stuttgart. 

U. Römer. 

anus Marcellinue römifhe @eldiähte, von Dr. Ludw. 


umm u Hamm. 18 Bohn. 
Ze, een. 16 DIE 38 Döcn.: Tufe 


Eiceret n em von Dr. F. H. Kern Prof. gu Tübin: 
—— — en von den beruihmten Mednern, 

D ‚ Mebeld au Münden. 56 Bochn.: Cato der 
—28 oder vom Greifemalter, und Yälind oder von ber Freund: 


geltere — 
ter Dr. W. M. ab! zu Tuͤbingen. 68 Bochn.: 
ihaft, von Del Ir beiten rein, von Dr. 8. 4. 


ne nn; Sn Br DE u 
n Dr. 8. H. Mofer, iNe tor zu " 
a Ada: : vom Staate, von Dr. ©. H. Möfer, wm: 


ter der Preffe. ' pft d 
ben ausgegeichneter Feldberren, Me ſt den 

Sornelius Nepos fe aus andern Schriften 
wichtigften noch vorbandenen Fragmenten ber Wegebenbeiten, 


d einer Chronologie 
en RN ins er, Dettor zu Ravensburg. Volftän: 


von Dr. I» 
dig in 2 Dbahn. wi Dr. C. F. Klaiber, Konfites 
ginine, römifche Gefhuntt, Stuttgart. 7 bis 78 Bdchn, Das 


Affeſſor und Prof, zu 
ee 5 und ıote Bdchn. der Preſſe. 


"telfe Livins wird alfo auf menigftend 1 


Seneca bed Philofopben Werke. 13, 28 Bahn. Wbhanbium 
18, 28 Bd.) Von Dr. J. Mofer, Diaf \ v6 
zte Vdch, unter der ER ee 

Der Subferiptionspreis fir neu eintreteude Eubferibente 
welche ſich zur Abnahme der vollftändigen Meibe der ie 
chen oder der Roͤmer verpflichten, ift fılr jedes beim Eingange der 
Subfeription fhon erfhtemene Vändten 4 gr. ſaͤchſ od. 18.87. 
rbeinifh, für die nach dem Cingange der Subfeription erft er 
fbeinenden Bänden 3 gr. ed. 11 fr. vom Bändchen der Griechen 
und 3 ar. od. 13 fr. vom Bändchen der Mömer. 

Für Subferibenten auf einzelne Autoren gilt noch ber 
Preis von A gr, od. 18 fr. vom Baͤndchen. Um eben biefen Preis 
wird jezt noch auch jedes einzelne Bänden der Sammlung 
abgegeben. 

Später treten ſtatt der vorftebenden erhöhte Preife ein. 

on einer Reihe der oben angeführten Bänden ſiud bereits 
zweite und dritte Auflagen erſchienen, welche im Wefentlihen 
unverändert von den eriten Auflagen abgedruft find, 

Bon allen foliden Buchhandlungen Deutitlands und der 
Schweiz werden Subferiptionen auf die ganze Sammlung, fo wie 
auf einzelne Autoren angenommen, In Deftreich tritt von obigen 


Preifen eine Heine Erhöhung ein. 
3, 8, Mepleriihe Buchhandlung. 


In ber Allgem. Zeitung vom 28 Jun. fagt sr. Buchhändler 
Fleifhmann in Münden in einer Ankindigung feiner „Sams 
{ung von Heberiegungen griech. und roͤm. Klaffiter’’: daß bei ans 
dern äbnliben Sammlungen ,' welde in dünnen Heften eriheinen, 
nur der Unerfahrne dur den Schein der MWoblfeildeit ge 
taufcht werde. Ebenſo fellte Hr. Fleiſchmann ſchon fruͤher in ber 
Allg. Zeit. eine ähnliche Behauptung über die Wohlfeildeit der zu 
feiner Sammlung gehörenden Weberfegung des Lidius von Dertel 
indbefondere, auf. Ohue und auf eine Mergleibung des Werths 
der Ueberfezungen jener Sammlung mit dem Uebertragungen der 
unter der Leitung ber Vrofeforen Tafel, Shwab und Dfians 
der bei und erfcheinenden 

Griechiſchen und römifchen Proſaiker 
in neuen Ueberſezungen 

einzulaffen, worüber der Verlagshandlung fein Urtheil zuſteht, be⸗ 
ſchranten wir ung hier die Preife der beiden von Hrn. Fleifhmann 
in jener Antinbigung vom 28 Jun. angezeigten Untoren in der 
Fleiſchmann ſchen Sammlung bier mit den vrelſen zufammenzus 
ftellen, für welche diefelben Autoren den Subfcribenten unferer 
Sammlung vollitändig von ung geliefert werben. 

Don Living, tberfezt von Dertel, bei Fleifhmann, foften 
die ausgegebenen 7 Bände zufammen 12 fl., und 2 bis 5 Bände 
werden mod zur Vollendung nötbig ſeyn: der vollftändige Oer⸗ 

5 fl. zu ftehen kommen. 
Klaiber'd Weberfegung von 2ivius wird dagegen in unferer 
Sammlung in 25 Bändchen a 13 fr., folglich um 5 fl, 25 fr. volls 
ftändig geliefert werden! Von Plinius ded Juͤngern Werfen, 
überfegt vom Thierfelb, dei Fleiibmann, koſtet der erfchienene 
afte Band 4 fl. 48 fr., und ber 2te Band wird wenigitend eben 
fo ftart werden muſſen, alfo Plinius vollttändig ungefähr 3 fl. 
56 fr. koſten. Schott’ Weberfegung von Plinius Werken das 
genen werben wir in 5 Bändchen a 15 fr, folglich um 1 fl. 5 tr, 
volkftändig liefern ! j : 

Miniht e8 Hr. Fleiſchmann, ſo find wir bereit, diefe und 

abgebrungene Preisparallele 


durch feinen wiederholten Angrif 
auch bei allen andern Autoren der beiden Sammlungen durchaus 


oo 3. B. Mepleride Buchhandlung 
in Stuttgart, 
n der Rein'fhen Buchhandlung in Leipzig iſt erfchienen, 


und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Unterſchied der romiſch-katholiſchen und der 
evangelifhproteftantifhen Kirche. Eine 
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ausden Quellen gefchdpfre Recht fertigungsfchrift 

von B. M. Eifenfhmid, fbn. baver. Profeffor am 

Gomnafium zu Afchaffenburg, in Bezug auf feinen 

Rüftrirt zum evangelifhen Chriſtenthum. 

‚Herausgegeben und bevorworter von Prof. Arug in 

Leipzig. Geheftet. 1 Rthlr. 16 gr. 

Der Herr Verfafler diefer Schrift fhritt am 4 Mai d. J., 
nach dem er fich vorher laigirt hatte, zu Eſchen öffentlich aus der 
römifeh: katholiſchen in die Gemeinde der evangeliic : proteftanti: 
fhen Kirche Über, Nicht Gründe, bie man feither ben ähnlich 
Mebergegangenen fo gern unterlegte, bewogen benfelben zu dieſem 
Schritte, Von allen dergleichen Planen der Zukunft fteht er frei, 
nur geleitet von innerm Drange, feinen Seiſt nach feiner Heber: 
seugung unumlaufbt von Epäbern walten zu laffen. Dis wirb 
man mit voller Beftätigung in dem oben angezeigten Werte bed 
Herrn Profeffors finden, Ein gruͤndliches, aus den Quellen ſelbſt 
bearbeitetes Werl für Gelehrte. Die ausfuͤhrliche Juhaltsanzeige 
moge die Aufmerlſamleit auf daſſelbe er hoͤhen. 
Erſter Abſchnitt. Quellen des Glaubens. 

Schrift. 2. Die Tradition. 
Zweiter Abſchnitt. Glaubensichren. 
2. Bon ber Hierarchie. 3. Bon dem Primate. 4, 
om der Infallibilität. 5. Von der Erbfünde. 6. Vom ber 
Kechtfertigung. 7. Von dem Zufande mach dem Tode. 8. 
Bon ben Satramenten: a) dad Abendmabl, b) die Beicte, 
c) bie Prieſterwelhe, d) die The, e) die Firmung, f) bie 
feste Delung, - 

Dritter Abihnitt. Don einigen befondern Hülfsmit— 
teln ber hrifligen Bollfommenbeit. 4. Gottes: 
dienitlihe Verehrung der heiligen Reliquien und Wilder, 
2, Der Eölitat. Schiufbetrahtung. 


1. Die heilige 
1. Von ber Kirche 





Im Verlage bed Eomptoird der F.p.a. Handlungszeitung im 
Nürnberg ift in der Oſtermeſſe erfhienen, und in allen Buchs 
Handlungen (in Augsburg bei v. Jeniſch und Stage) in und aufer 
Deutſchland zu haben: 

Adreßbuh der Kaufleute und Fabrilanten ıc. von 
ganz Dentihland, fo wie der Hauptbandeld: und Fabrik: 
orte des übrigen Europa’s, und der andern Welttheile. 4 Theile. 
1828. Neu aufgenommen. gr. 8. Wreis 12 fl. oder 7 preus 
Bifche Thaler, 

Qllgemeiner Handeld:Brieffteller; oder Anleitung jur 
Ad ſaſſung faufmännifcher Briefe, und zu allen andern im Han⸗ 
Bei vorlommenden Aufſaͤzen uud Husfertigungen. it Formu: 
karen, ben erforderlichen Erflärungen, und den erften Gründen 
der deutſchen Eprade. Mom Joh. Mi. Leuchs. Zweite, 
vermehtte Auflage. gr. 9. Nürnberg, 1828. Preis 5 fl. 
56 fr, oder 2 Thlr, 

Anweiſung zur Bereitung bes Tifhlerleimg, der Knochen⸗ 
Ballerte und der Suppentafeln. Mit Beriffihtigung 
der neueften Entdefungen. Bon I. C. Leuchs. Mit Abbild, 
8. Preis a fl. 12 fr. oder 16 gr. 

Dad Neueſte und Nuͤzlichſte der Erfindungen, Ent: 
defungen und Beobachtungen, befonders ber Englaͤn⸗ 
ber, Franzoſen und Deutſchen, in der Chemie, Fabrifmwif: 
fenfhaft, Mpordeterfunft ıc. soter Band, dritte Auflage. 


gr. 8. Yreis 2 fl. oder 1 Thlr. 3 gr. 
——— Werkes, 23ſter Band, Preis 3 fl. 36 fr, ober 
Beisreibung der in den legten acht Jahren in der 
Vapierfabrifation gemahten Berbeiferungen. Als 


Nachtrag zu I. €, Leuchs Darftelung der neueften Werbefferun: 
gen im der Verfertigung des Papiere, gr, 8, Preis er 


oder 16 gr. 
Allgemeine Handlungszeitung. S5iter Jahrgang gr. 4, 


n 
Preis 10 fl. 


— 


ee — — — — — nn nn mm — — — 


Anleitung zur Verfertigung 


In Karl Gerold's Buchhandlung in Wien ist so eben 
erschienen, und daselbst, so wie in allen Buchhandlungen 
Deutschlands’zu haben: 

Neueste europäische 
Münrz-, Maalıs- 


und 


chtskunde 
mit Beziehung 
auf die erlassenen Verordnungen. 
aufs Genaueste verglichen mit den beyerischen, dänischen, 
englischen, französischen, Hamburger, Leipziger, lom- 
bardisch- venetianischen, niederländischen , östreichischen, 
preufsischen, russischen und schwedischen, 
Maalsen und Gewichten, 


für 
Bankiers, Kauf- und Handelsleute, Fabrikanten, 
Freunde der Metrologie und Zeitungsleser 
von 
Joseph Jäckel, 
Oberbeamten des Zimentirungs- (Eichungs-) Amtes der 
k. 4. Haupt- und Residenzstadt Wien, Ehrenbürger einiger 
landesfürstlicher Städte, Mitgliede mehrerer elehrten be- 
sellschaften, und ehemaligem Hauptmanne des k. h. öst- 
reichischen 37sten Linien - Infanterieregiments. 
Zwei Bände j 
412. Wien, 1828. In Umschlag broschirt. 
Preis: 3 Rthlr. 4 gr. sächsisch. 

- Der Herr Verfasser befindet sich auf seinem Standpunkte 
in der Lage, um über Münzen, Maafse und Gewichte etwas 
Vollkommenes liefern zu können, welches derselbe auch, 
wie es der Titel dieses Werkes ausspricht, wirklich gethan 
hat. Er wufste sich theils ächte und beglaubigte Originale, 
theils die neuesten gesezliehen Bestimmungen der —— 
Maafse und Gewichte zu verschaffen, und hat lertere - 
Werke als authentische Beilage in den ‚Originalsprae on 15 
kleinerem Druke beigefügt, weshalb diese Münz-, 
und Gewichtskunde sich als klassisch darstellt. 


In I. Shloffers Bud: und Aunkhandlung in Auge 
burg find fo eben erfienen und verfandt: la 
4. Der 2te Band, 10 Bogen ſtark und mit, uni a 

brofchirt, des wohlfeiliten Konverfatlon ar 

xikons in 24 Bänden. Pränumerationepreid r 5 

oder 3 gr. Gubferiprienspreis & 95 fr. oder 4 97 


ächf. per Band. j 

2. —* De Heft in 5 Blättern mit 100 Be 
Umfchlag der Gallerie von 3000 Be. 
der berähmteften Menſchen in 30 Heften al- 


oder 3 gr. ſaͤchſ. per Heft. . 

Der ste Band des Series erfheint längiien? IPkr 
d. 3., und es wird die Fortfegung beider site baven 
terbregung unterliegen, fo mie aud for ren 1. uud Yudlans 
u obigen Preifen in allen Buchhandlungen det In a, Ueber 
bes, (nie in der Verlagsdandlung felbit zu Me 3 
die wird auf 6 das 7te, und auf 20 nier Le 
jenigen abgegeben, der ſich direkt am leztere wen et. 


Ge wi 





e; 
Grundar 


gr. 8 


C. W. Klebe Ockon 


Die vor Kurzem in diesem Blatte angezeigt 
von 


schlägen ertraggebender Grundstüke. 
Preis 2 Rthlr. ı2 gr. 
ist nicht von Hlatte, sondern von 


— Baumgärtner'sche Buchhandlung in Leip*!& 
—, 


— ——— — — — — 


EEE 
Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zitu ng. 1828. Nr. 05. Jallus.) 


* Schweiß 
“Nom 12 Jul. In der außerordentlich einberufenen Der: 
ſammlung des großen Math vom Kanton Pern am 4 Jul. zur 
Weratdung eines Gutachtens des. geheimen Math über neue Ans 
träge des fönigl. neapolitanifhen Geſandten, des Herzogs von Gal: 
vello, durch welchen der fruber als Bedingung der Unterhandlung 
einer Militairlapitulation verlangten Begunfligung des ſchweizeri⸗ 
en Handels zu entiprechen gefucht worden feon fol — wurde 
nummebr mit 146 gegen 40 Stimmen der Heiue Rath ermächtigt, 
mit Neapel beförderlich auf die vorgelegten Bedingungen bin eine 
Kapitulation abzufhließen. Die Debatten waren febr unbedeutend, 
umal der Armtsichulrheiß, Hr. Fiiber, welwer früber am der Spize 
er Oppofirion ın diefem Gefwäft ftand, jest empfeblungswelfe da: 
für ſprach, Indem Neapel feine Vorfdläge nah dein Wunſche der 
Megierung, geändert bätte, und diefe, wie er darzutbun fuchte, kei: 
nesmegs eine Bolge ber Nachrichten aus Holland gemefen fey. An 
die Stelle ded paniihen Säretens, dem vor zwei Monaten die 
angekündigte Auflöfung der egimenter vom bolländifhen Dienft 
in der Stadt Bern hervorgebracht batte, ift nun Freude eingelte: 
tem über die den jungen geuten geöfnete neue Ban, nachdem die 
frübere verfloffen worden, indem man num einmal Mıilıtairdienfte 
dem angefammten Adel und Ritterfinn ungleich zufprechender ad: 
tet, als Wiſſen ſchaften, Künfte, Handel und Gewerbe. Webnlide 
neue Anträge bat der Herzog von Galvello bereits auch verſchiede⸗ 
nen audern Fantonsregierungen gemacht, und ebenio wenig wird an 
den entfprehenden Antworten von mehreren derfelben gezweifelt. 
Mon Luzern aus ift das Geſchaft der Promulgation der päpftlichen 
Bulle für das reftaurirte Bisthum Bafel mit großer Angelegenheit 
betrieben worden, und es ſcheiut der Herr Mternuntind Gizzi 
auch befondern Werth darauf zum legen, das Werk feiner_Unter: 
bandiungen noch ſelbſt und vor dem num täglich erwarteten Fintref: 
fen des Herrn Nuntind Oftini zu vollenden. Es werden dafiir zwi: 
hen den hei der Tagſazung In 6 verfammmelten Gefandten die 
Kantone Luzern, ‚ Solothurn, Fuß, als die einftweilen allein 
noch dem Bıerhumatontordat beigetreten find, in den legten Tagen 
Konferenzen gehalten und es iſt die Yromulgationgfeier in Sole: 
them auf den kommenden Sonntag (13 Juli) nerahredet worden. 
Es werden Aid für diefe Handlung, mebit dem Herm Internuntiud 
Sizzi, auch abgeordnete epraͤſentanten ber ne ger vier 
Kantene im Solothurn einfinden, und bie feier Geremonie 
wird in der neuen Domfirche vor fih geben. Dpgleih die Theil: 
nabme und Zuftimmung der Kantone Aargau und Bafel noch 


ganzlich fehlt, fo begreift dennoch bie Gircumferiptionsbulle bes 
welde vorbin zum 


Bisrbwng diejenigen Tbrile ihres Gebletd, we 
Bietbum Bafel gehört batten. Uuc it der Bischumafiz darin 
teineewegs noch als vatant eıflärt, Sondern der in Offenbach ſich 
aufbaltende, fiir Geihafrsfübrung laͤngſt unfäbta gewordene Bi⸗ 
ichef, deſſen eingereichte Entlafung, wie neuerlich mieber vers 
ſichert wurde, in Nom angenommen ſevn folte, findet ib in der 
Bulle als wirklicher Biſchof anno genannt, Wenn, mie zu vers 
mutben ii, jedoc bald ber A isrhumaliz vafant wird, fo erfolgt 
alsdann die Exnennung des neuen Biſchofs durch das beftellie 

n der Kantone Urt und Untermal: 


omtapitel. Den. Nesierunge 
den, die vor einiger Zeil ihr Gefuch, dem nenen Bisthum Bafel 


einverleitr ju werden, mad Mem getandt baben, int bie dahin feine 
Autwort ertbe ilt worden. Früherhin verlangte und winfdte Nom 
die Aniatiefu ng der H.mofratifben Urkantone an den Biethums⸗ 

fprengel von Char; allein nur der Kanton Schwy; fand ſich dazu 

willig; Ari md lintermalden willigten nicht ein, und find daber 

immer ned unter blos previſotiſcher Adminiſtration von Chur at: 
pliebem. — In Chur und der Umgegend find zu Ende des ahreflofle: 
nen Monate vorſch iedene Erdftöge verfpürt werden: der erſte am 
37 Juni Abends 93/4 Uhr, (heintar in der Mibtung von Südoft 
nad Nordieft, 2 ’er zweite ziemlich ftarte um 11, Uhr, in ſent⸗ 
rechter Richtung; ; der dritte Sonntas Morgens zwifhen 5 und 4 
Uhr, der vierte M'ontag Abends 9 Uhr 49 Minuten; der fünfte 
Dienitag Morgens (1 Zul) um 3 une, — Seit lichen Moden 


herrſcht die Mund⸗ umd Klauenfeuche epizootiſch beim er 
der ganzen öftlichen Schweiz; es iſt aber er Sharatter ber - 
bis dabım mild umd gutarkig geblieben. — Hagelwerter find ſeit 
einem Monat verheerend nur im der weſtlichen Schweiz eingetre⸗ 
ten; am sten find große Streken der weabtlaͤndiſchen Wein- 
bırge davon mweientlich befhädigt worden, — Am 29. aut, 
Nacmittage, trug ſich in der Nähe des Bades Lenk in Wal- 
uͤs ein Ungluüt zu, indem ein wenige Tage vorber von Yar 
ris eingetroffener Kurgaſt (ein Mecfelagent von 40 Jahren, wr= 
beirathet und Water eines Kindes) welder feiner vom Bade nad 
Benf reiienden Tante das Weleit gab, nngefähr zwei Stunden von 
Beuf, an eimer Stelle, wo der Weg an einer Felienwand fi bin- 
giebt, über diefe binunterftibrgte und jännmerli jerfbmettert in 
—— 7 —* = — den Pfad verlaffend; im 

er anf dem Mafenbord entglitichte und im 2 
nicht —— — a . 

Vom 11 Jul, ie eidgenöffifbe Tagfagumg. 

& im der dritten Sizung ihrer bisjährigen — * 
41 Yul,) wit der Frage wegen Merlängerung oder Kortdauer jener 
Konklufa vom Jahr 1825 fir außerordentliche Beaufiide 
tung der Druferpreffe dinſichtiich auf Segenſtaͤnde aus⸗ 
wärtiger Politik und für die remdenvolizei beichäftigt. Ihre 
Bertätigung auf ein Jabr mar vom Morort angerragen, zugleich 
aber auch bemerft worden, daß mobl rathſam ſeyn dürfte, dieſe 
Beſtaͤtigung fuͤr eine längere Zeit anzuerkennen, damit man nicht 
jährlich eine unangenehme Erörterung miederbolen müfe. Diele 
beigefügte Infinuarion verfehlte ihren Zwet völlig: fie reizte noth⸗ 
wendigerweiſe nicht nur den kräftigen Widerfprud derer auf, 
obnebis ſchon ber jährlihen Wiederholungen müde und wenig ge= 
neigt gewefen waren, dazu immer wieder zu ſtimmen; ſendern 
ihre Zabl verftärfte fi num auch mit benjenigen, bie fih den je= 
deamal auf ein Jahr befränften Wanſchen angefehener Mitſtande 
zu fuͤgen bisdahin willig geweſen waren, hingegen den Ueber⸗ 
gang der auferordentlihen in eine ordentliche, der vorüberges 
denden in eine andauernde Maafnahme für bermaaßen bebemi=- 
ih und in die Qundesverbältnifle eingreifend betrachteten, daß 
fie nicht länger, rütbaltend mit eigenen Anfihten, amberm m 


gefällig ſebn wollten. Damit war dann aber auch die @inmätbia= 
feit der Schlußnabmen, wie fi jest zum Voraus berechnen ließ, 
unmöglich geworden, und doch batte bie Einmütbigfeit allein nur 
jenen Konttufen Werth verliehen. Die gnſtruttionseroͤnungen 
der 22 Kantone boten die auffallende Erſcheinung bar , daß bie 
eine Hälfte oder zmölf Kantone die Furdauer der Konkluſen für 
gut und nuzlich erliärte, und dazu bereit war, doch immer⸗ 
bin nod fo, daß die mehreren derielben bei einfacher Verlaͤnge⸗ 
rung auf ein Jaht ftehen blieben, und nur etliche zur länger 
Andauer zu fimmen fih bereit erflärten, mährend die zweite 
Hälfte der Kantone fi gegen meitere Merlängerung ausſprach. 
Bern ging in der erften Meunung voran: Die Umftände, bes 
mertte fein Geſandter, feven weientlic noc eben diefelden,. wie 
im Jahr 1823, in aewiffen Beziehungen feven. fie auch wohl noch 
ernfter aeworden; die Konklufa enthalten im Grunde mie Eine 
völterrechtliche Maaßnahme, melce die Schweiz zum Schug ihrer 
Ehre, Sicherheit umd Mube ergriffen habe, durch die auch ibre 
Freibeit und Unabhängigfeit nicht verlegt werde. Dem: einzigen 
Kreiftaate, in Mirte der großen monarcifben Staaten, ‚sieme 
jenlihe Verficht. Nicht beralf berrihe Im Ausland die gewuͤnſchte 
Mube, und beiorgie Herricher richten ihre Dlife überall hiu. Es 
kan auch die Lane der friedlichen Schweiz beneidet, und zuifhew 
Freiheitsſinn und revolutionairem Seift tan nicht Immer g 
unterfdieben werden. So erſcheint es ald Katerlandepflicht die 
Konflufa dandzuhaben, und- dab dis einmiüthig gefcheben möge, 
bat der Gefandte in Namen des Standed Pern nad rulſam. 
Ihm pflichteten unbedingt die Geſaudten von Shwypi, Unter 
malden, @larnd, Troburg, Solothurn, Schafbau 
Thurgau, Tefſin, Neuenburg, Wallis und Ze 


—9 hei, Der Geſandte des leztern Staudes, zugleich V 
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Der Zagfazung, barg am Schluſſe ber Juſtruktionseroͤfnungen fein 
Beſremden nicht, über die ſeit Jahrenfrift ſcheindar eingerretene 
Wer ‚a ſo vieler Geſinnongen, demnach mas vor einen Jahr 
einuüthige Zuſtimmung erhielt, jezt mir Muͤhe eine Hälfte beis 
Alliger Stimmen säblt, während doch Lage und Beduͤrfniß völlig 

ie nemlicben geblieben find. Wenn die Form anftöfig gewelen 
iR, ſo babe man diefe niet durch jährliche Erneuerung mehren wol: 
Jen, und darum auf die Thunlickeit Iängerer Anerkennung ange 
“tragen. Könnte man den Geiſt der Beſchluͤſſe durch abgeänderte 
"Form der Sache reiten, fo wäre Zurich dafur auch gerne einver- 
anden. Die abweichenden und der Verlängerung der Honklufe 
entgegenftebenden Anſichten entwifelte zu ber Grfandte von 
Buyern, deſſen Stand feine Pflichten treu erfüllen, aber Preß: 
unfugen durch eigene Geſeze hindern, die Arembdenpolizei dann 
sach beſtehenden Verträgen oder in deren Abgang nach ftaate: 
und-sölterrebtlihen Grundiäzen handhaben wird, - Der Geſandte 
von Uri wied auf die Borieritte bin, welde Deffentlichfeit und 
Preffreibeit im Deutibland wie in Franfreih gemact baben, und 
denen alfo wohl die Schweiz durch Aufhebung der Konkiufa Schritt 
Halten könnte. Nachdruͤklich erinnerte der Gefandte von Zug, 
Ddaß man niht, was dem Drange ver Umftände nadıgebend geie: 
Hen fen; fi jezt freiwillig mud bleibend auflegen fole, und daf 
dem freien Lande zieme, nicht ängftlich Die Preffe zu bewachen oder 
-Gaftfreundicaft zu verweigern. Baſels Gefandter bemerkte, 
"af fih’s eigentlich frage: ob man fich gegen dad Ausland zu etwas 
verbindlich inaben fol, wozu diefes ſich umgelehrt nickt verbind- 
licht macht? Mer fhränft in Frankreich die Preffe ein, wenn felbft 
-antößige umd beirtdigende Dinge geuen die Schweiz in dortigen 
Zeitungen zum Norfhein fommın? Wer beihränft die Yufnabme 
non Fremden in andern Staaten, und weiß man nicht, wo diejeni⸗ 
-gen Verfonen, melde die Schweiz nicht dulden durfte, unſchwie⸗ 
rige Unfnabme fanden? Bafel ift feft enticloffen, am den außer: 
ordentlichen Maaßnahmen nit länger iCheil zu nehmen. Der 
»Gelandte (Hr. Bürgermeiter Wieland) ıft ein alter Mann; er 
weiß aber, daß die Dentarten fib ändern, und daß jede Genera: 
tion ihre Veltrebungen bat. Uebel muUrde der Staatemann fab- 
zen, ber and Matbabüchern bed abnefleffenen Jahrhunderts allein 
wur fi Maths erholen wollte, Der Stand Bafel achtet fomol 
embenpolizei ald die Merbätung von Preßungebundenbeit für er: 
‚forberlich, ader die Eorge dafuͤr muß der Vaterlandsliebe und Klug: 
iheir der Kantone überlaffen bleiben. Appenzell und St. Sal: 
"ten balten gleichfald bafür, der Zwel der Konfiufa folle fünftig 
hin auf eine ehrenvollere Weiſe erreicht werben; der Beſchluß nen: 
“ich foll aufgeboben und den Ständen bios fein Sinn empfohlen, 
die Errrihung bes Zwekes aber landedberrlicher Sorgſalt überlaf: 
fen werben. Gefandte von Braubünbten fagte feinen 
Stand vom doppelten Konklufum lod, mit den Bemerkungen: 
wohl haͤtte er fi uber Veleidigung aueländifcher Zeitungen zu 
betlagen, und im 9. 4823 fen ihm lieber gemeien, Ungluͤtliche, 
‚wenn keine Duldung ibnen geſtattet werben fonnte, vom Euslande 
als durch einen Willen ber Echmweizer verdrängt zu fehen. Der 
-Gelandte vom Aargau ertlärte die Anftruftion ded aroßen Ras 
thes feined Kantons gegen jede Beilätigung des Amfiufums uber 
die Dreffe, feste dann aber hinzu: fönnte er (der Befandte, Herr 
Burgermeiſter Her zog) feine periönlihe Anfiht walten laflen, fo 
würde er für die Beldtigung fimmen, Die Beihlüfe feven ein 
! leites Opfer geweſen, deſſen Werth der Scwein doch angerechmet 
eg — Dentung werde die Rülnabmıe erbalten, und 
r ” 

dürfte eber in Rolge ihrer Milmabme gefährdet werben. Bu der 
Sklußrabme des aroben Mathe vom Kanton Yargan, we 
Eliſum megen der Preffe wicht weiter beizupflihten (zu Beltätigung 
“des bie Fremden Ungebenden will er Rimmen), möge vielleicht and 
» beigetragen baben, daß jenes mur geringen @rfolg batte, und da, 
mäbrend Horgon feine Pflict erfüllte, biefe in andern Kantonen, 
zumal biufittlic innerer Angelegenheiten gegen Wargan nicht er- 

‚ TÜllt ward. Der Grfandte des Kantons Waadt erinnerte, daß 
'Dreßfreibeit in Heinen Staaten ein Mittel zu Atmehruug der 
—— 'd, und daß die Genfur ſich wenig aenugend bemährt 
t, hingegen fein Kanten ein befriedigendes Geſez gegen Prof: 


welche burc bie Konflufa gerettet worden, ' 


licenz —* Durch ben Geſandten von Genf warb ber Mater: 
ſchied zwiſchen der Lage von 1823 mb derjenigen der 

gen Zeit entwikelt: damals war Italien im hödfter Bewegung, 
während es jezt rubig ijt; damals war allgemeine Aufregung de 
Geiſtes in Deutſchland, bie num vorüber; damald waren Zum 
thungen einer Allianz, von Mächten vorhanden, bie meiter man 
feine folhe macht, und Aranfreic vollends, das fein Minike 
rium und Preßgefeze geändert bat, Lam darum and wehl midt 
daran benfen, von ber Schweiz eine Genfur zu fordern. — Mid 
nım nah allen angehörten Bemerkungen zur Abſtimmung geidrit: 
ten ward, bildete fi allmählig eine Mehrheit vom fiebgehm Kante: 
nen zu nochmaliger Betätigung der Konkluſen auf eim Jahr, im 
dem etlihe Befandte ermächtigt waren, gemachter Grgmvorkek: 
lungen unerachrer, noch fiir ein Fahr und zum Leytenmal beijuire 
ten, andere angewiefen waren von einer entſchie Meicheit, 
mem diefe da wäre, ſich im Scluſſe nicht zu trennen. Ar ie 
Sefandten von Bafel, St. Ballen, Branbindten m 

Waadt mußten feft bei der Nichtzuſtimmung bebarcen, un be 

Sefandte von Aargau erflärte, alles ad referundum ueymt 

zu wollen. Vierzebn Stimmen baben dann den Borort eingelaht, 

auf kommende Tagfagung Anträge zu bringen, sie ber Due ie 
bisherigen Konkiuſen auf anderm Wege erreicht werben 





Litterarifhe Anzeigen. 


Landkarten vom Kriegsschauplar. 
Vorräthig bei J. Palm, Buchhändler in München, 

Mannert, C., Karte von der Moldau, Wallachei und des 
angränzenden Ländern. Elephant. Format. 10 gr. sächt 
Kour. oder 45 kr. rhein. , i , 

— Karte von der europäischen Türkei, Hlein- Asien, €- 
nem Theil Syriens. Neue von I. N. Diewald revidirte 
Ausgabe. Elephant-Format. 4828. 10 gr. sächs. Hoar. 
oder 45 kr. rbein. e 

Sozmann, D. F., Griechenland nach den besten Hülb- 
mitteln entworfen. Neue von I. N. Diewald umgear- 
—— — Er — 4828. 8 gr. sächt. 

our. oder r. rhein. 

Güssefeld, Sr. L., Karte von der Strafse der Dardanel- 
len oder liellespont mebst dem Meer von — 
den anliegenden Gegenden von Eurepa —3 is 
phant-Format. 8 gr. sächs. Kour. oder 56 kr. ri 


; in Rie 
&o eben ift erfhienen, umd in allen Buchhandlungen (in Di 
ben dur& die litterartfrarsiftifhe Anftalt ber 3. 6 
Cott aſchen Buchhandlung) zu haben: 


lage det 
Chriſtiiche Moral, nad der Grund 
Erbit des Maurus von Schentl, vn De. 
Prof. ©. Riegler. 1. Theil. Mlgemeine SEAT 
lehre. Zweite und verbefierte Auflage. 1825. gr. 
344 Seiten. 2 Rtbir. oder 3 fl. u 86 
Diefed vom Publilum und Pitteraturzeitungen a 2 
falle aufgenommene, gnebaltvolle, gemidtigt, - —* 
ader Empfehlung wurdig. Es iſt eine inhaltr in 4 Eyraht 
gut bearbeitete, im einer Fernhaften wad verf eye 
ensgeprägte Gittenichre, melde geeignet Feen; Neiße 
buche für Lehrer der Moral und die ubörer derielden; —* 
fehr braucbares Handbuch für Kandidaten ber 8 Ne re vet 
term Gortbiung in ihrem Merufe; für Ereliorg 1 Heriete I 
Berraihefammer von Materialien zum vielfältigen — 
Predigten, Katecheſen, mie in pripaten —— 
bie, am —— ma fonkigen Lin 35 —58* — 
eils bealetige en ite 
* — "Des zweiten Theues ir Band, IP 
Auflage, ift unter ber Prefe. 


Augsdurg, dm 5 un ngfeideride Vuchhandluns. 


—— 


— — — — 


2 
PROSPECTUS. 


CHARLES MARIE DE WEBER 
‚DEUYRES COMPLETES, 
POUR LE _ 
PIANOFORTE SEUL 
EN DEUX VOLUMES; 
enth altend 
dessen sämtliche Komposilionen 
BR: für das 
Pianoforte allein, in zwei Bänden, mit dessen wohlge- 
troffenem Portrait und face simile. 
In farbigem Umschlage. 
Wien bei M. J. Leidesdorf, 
k. k. privil. Kunst- und — Kärnthnerstra/se. 
ro. 941. 


das Bedürfnils gediegener, neuer 


Die Verlagsbandlung,, 
d schon oft bemülit, durch die 


Kompositionen fühlend, un 
Auflage klassischer Werke sieh stets würdig an die Saclıe 
chmakes anzuschliefsen , laubı ein um die 


des guten Ges 
Klariermusik höchs 
wenn sie dieselbe mit e 
Original- Klavier - Kompositi 
dessen grölsere Werke in der 
rung eines ganzen Welttheiles umfassen, 
dessen leider nur kurzen Besiz uns noch di 
neiden, und seinen Namen an der Seite der ersten Männer 
unserer Zeit im Pantheon deutscher Kunst aufbewahren 
wird. — Wen haben nicht die Klänge Karl Ma- 
ria v. Webers ergriffen und entzühkt!— Wenn seine 
rofßsartigen Tonschöpfungen an Wahrheit und Hraft den 
mälden eines Titian, an bezaubernder Lieblichkeit und 
originellem Kolorit jenen eines Correggio zu vergleichen 
al, wie gemütblich einnehmend leben nieht auch zabl- 
reiche Gesangweisen im stille 
wie deren viele begeisternd im Munde deutscher Krieger 
fort! Dieses Mannes (dessen vielseitiges Wirken, man möch- 
te sagen, einen neuen Abschnitt in der deutschen Kunst- 
eschichte bezeichnen wird) Klavierkompositionen allein 
wären schon hinreichend gewesen, ihm einen vorzüglichen 
Plas unter unsern würdigsten Meistern anzuweisen, zumal 
_ und was nicht unbemerkt bleiben darf — Weber den 
öfsten Theil seiner Jugendseit eigentlich nur dem Stu- 
Cam des Pianoforte un der klassischen Werke für das- 
von welch lezteren er begierig alle Vorzüge 
hmen suchte. Allein seine kühne Erfin- 
dem schon Vorhandenen folgen, 
Ilendeten Meisterspiele, wie sei- 
Komposi . ganz originellen Charakter. 
Pathos sind seine Sonaten; welch 


d voll walıren 
ender Melodienschwung bei dem bezaubernd- 
liebliche Rantilene ne- 


ewechsel! welch eine 

kräfigsten und im onirendsten Passagen! — Wem 

sollten endlich die beiden charakteristischsten Vorzöge Ww = 
ıh un 


bers entgangen se/P» die, so zu sagen, den Zeni 
anzen künstlerischen Strebungen auszuma- 
avierwerken so glän- 


d auch in seinen Hl 
zend vorherrschen. Das glükliche Durchschimmern irgend 
oetischen Idee und die bewunderungswürdige Bein- 
d Schönheit einer beinahe architektonischen Form; 
üge sind es aber auch, die selbst scinen kleine- 
ren Klavierkomposilionen, denem aber immer in Stof und 
Form Eine Haupt.Idee zu Grunde liegt, einen unbe- 
schreiblichen Zauber verliehen, und sie, gut vorgetragen, 
leich seinen grölseren zum Gegenstände eines wahren 
unstgenusses machen. 
Wie in Allem meisterhaft, so ist 
handlung des technischen Theiles seiner 
wenn auch bie und da seltene Spannungen 


t verdienstliches Werk zu unternehmen, 
iner vollständigen Sammlung der 
onen eines Mannes bereichert, 
neuesten Zeit die Bewunde- 
eines Mannes, um 
e Nachwelt be- 


n Kreise deutscher Familien, 


selbe widmete, 
in sich aufzuneh J 
dungsgabe lieſs ihn nicht 
sondern verlieh seinem vo 
itionen einen 


heit un 
diese Vorz 


er es auch in der Be- 
Hlavierwerke; un 
oder aufserge- 


5 


EEE 


9 


wöhnliche Selbstständigkeit der Finger im V 
ebundenen Spieles — we. so —— F 
äre fingerrecht und die mitunter ansehnliehen Schwierig- 

keiten voll innerer Bedeutung, ‚jedem geübteren 8 ** 

— — —* — belohnend. 5 
‚ Vollständige Auflagen rolser Meister gewähren 

nichfache, kaum zu —— Vortheile. —— 

den Standsezen, sie, von denschwankenden aber desto üppi- 

957 Ergielsungen ihrer jugendlichen Phantasie angefangen 
urch alle Kunststufen bis zu den Werken des geläutert- 

sten ldeenganges und der geregeltsten Einbildungskraft 

hin als Erzeugnisse des reifen männlichen Alters zu beglei- 
ten, machen sie uns gleichsam zu Zeugen ihrer periodischen 

Entwikelun en, der Richtungen ihres Studiums und der 

Neigungen ihres Kunstgemüthes, wie es denn auch bei un- 

serm Autor höchst interessant ist, in seinen frühern Hlavier- 

werken Lieblings- Ideen za finden, die in seinen spätern 
dramatischen Tondichtungen, mit aller Liebe und Wärme 
ausgeführt, — grols einherschreiten, uni unsere ge- 
rechte Bewunderung erregen. Sie machen uns ferner durch 
die nothwondige Zmaammenstellung der verschiedensten 

Tonstüke weit leichter mit dessen Manier vertraut, jedes 

derselben nach seiner Natur. zu behandeln, und lehren uns 

dadurch seine künstlerische Individualität genauer kennen. 

Endlich entziehen sie Manches der Vergessenheit, was vom 

Autor ontweder nur für irgend eine Gelegenheit gedichter, 

oder von ihm, als weniger zur Oeffentlichkeit geeignet 

sonst unbeachtet geblieben wäre, ja man verdankt es auch 
nur diesen vollständigen Sammlungen, dals so manches 
kleinere, wenn auch nicht minder gehaltvolle Kleinod _ei- 
nes Morart oder Hayda der bewunidernden Nachwelt er- 
halten — — 

Dis Alles Gründe mehr, wodurch die Verlagshandl 
das Gute und Nüzliche redlich wollend, zu — —— 
vollen und kostspieligen Unternehmung sich ermuthigt füh- 
len mufste. Es dürften daher der Gemeinnüzigkeit dieser 
Sammlung, sey's in Anschung des Preises als der sonstigen 
Lieferungsweise, von Seite der V erlagshandlung um so we- 
niger Schwierigkeiten entgegen gestellt werden, als es nach 
den vorausgeschikten Ansichten und Zweken gerade ihr 
redliches Wollen ist, diesem Werke allentbalben den mög- 
lichsten Eingang zu verschaffen, und so glaubt sie daber den 
Weg der Subscription unter nachfolgenden Bedingungen 
als ihren und den Wünschen der Titl. Kunstfreunde am 
entsprechendsten gewählt zu haben. 

Dar erste Band, enthaltend dessan sämtliche Variationen, 
Rondo's, Polonaisen und übrige Solostühe, ist erschienen 
und in allen Buch- und Musikalienhandlungen Deutsch- 
lands zu haben. 

Der zweite Band, enthaltend die Sonaten, Op. 24, 39, 40, 
70, erscheint am 50 Julius 1828. 

Jene, die bei Empfang des ersten Bandes den Betrag von 
5 Rthir. franco Leiprig besahlen, erhalten am 50 Jul., den 
zweiten Ban gar. welche Begünstigung für die Titl. 
Herren Subscribenten jedoch nur bis 50 Jul. offen bleibt, 
da, so wie der zweite Band ausgegeben wird, der fire La- 
denpreis von 9 Rthir. eintritt. 

Alle Buch- und Musikalienhandlungen Deutschlands neh- 
men noch zu obigen — Subseription auf dieses Werk 
an; in Augsburg die ranzfelder'sche Buch- und Mu- 
sikalienh g: 


Bei 2 F. Steintopf in Stutt 
gemeine Intereifante Schrift erfchienen, 


handlungen zu haben: 
. hiſtoriſch⸗ politiſch⸗ mi⸗ 


Europa und bie Türkei 
titairifchen Darftellungen. Erftes Bändchen, mit dem 
Zweites Baͤndch. 


Bildniß des Kaifers ifolaus. 


gart ift nachſtehende all: 
und in allen guten Buch: 


260 vr. 345 
wit d. Abbildg. eines griech. Palikaren. Broſch. | ter Fa He ein, ihre lich 
288 ©. in 12. — Preis für ſechs Bändchen (wozu | Angalt nzuliefern, da fie nr we 
f inhfi 3 Die drei Binde von 90 der gediegeriten Gonn+ und Feſttage 
man ſich bei der * verbindlich macht) 2 predigten der leyten 12 Jahre und einem Ynhange von Preb 
94 fr. oder 1 Rthlr. 8 gr. ſaͤchſ. bei befonders feterlichen dr ir.den ' 
Indalts-ueberſicht; ig 3 a ide + — 328* 
1. Bohn. Krieg oder rieden? — Kurzer Abriß ber Geſchichte s ganze Merk wir aelis eriheinen, Mn “ 
d. Demanen. — alias Mörterbud. — Blit auf Europa preis nah Beendigung verhältnifmäßig erhöbet werden. Semm: 
2 it = BEN nk nee | TER Dei, ca 
algieriihen Rau aated. — Belagerung um nnabme der In: D * 4 
fel ihodus dero Suleiman I. — nglifde Parlamentsverband: 4 C. Hinr ich eſche Buchhandlung. 
jungen, — Migcellen und Anekdoten. — Hat ber deutie Bund —— N 
ein Intereſſe bei dem Kriege jwiſchen Rußland umd der Pforte, Parifer Moden. 
und weites?! — Atltenſtuͤle Den dem sten Yahrgange der 
—— IT EBEnng 
fir deutſche grauen 
Yaden, 1 


11. Vdan. Pbriß der Geſch. der Oemanen (Fortſ.) — Des tür: 
828 
erſcheint wöchentlich. ı Heft Tert mit 2 forgfältig folerirten WR 


tiſchen Sultans Harem. — Pelagerung von Malta unter Su: 

leiman I. — Militatriiche Topograpbie Griebenlands, — Er: 
dungen von 4 Figuren, Die geigmatvolliten Moden für Damit 
und Herren darftelend, bie fie 8 Tage nad ihrem Enb 


oberang ven Konftantinopel durch Mubanımeb 11. — Griechen: 
fteben in Paris mittheilt. 


fande Miedergeburt. — Mt bie Bertreibung der Tuͤrlen aus 
Eurepa und die Eroberung Konftantinopele etwas Leichtes? — 
Ale Buhbardiungen Dentfelands liefern Diele Zeierrift f 
40 A. 48 fr. deu Jahrgang. 


- Mideelen und Anekdoten. — Aftentüfe. 
—— — 
uch ift diefeibe Durch alle mobllöblichen Yoftämter u Mairhe- 






Große Bäder: Yuftion. 
Am 18 Auguſt und den folgenden Tagen d. 3. wird mit ber 


öffentlichen Derfteigerung un I 4 It der 9. ® Korte: N 
einer anfehnlichen Sammlung ungebundener — —— — A — Darauf 
Bücher, aus allen Zweigen ber MWiffenfchaften | wo Probeblätter davon zur Einſicht bereit liegen. 
im Haufe Litt. S. Nro. 8863. ber Rathhausitrade in a be er Ei durch 
Nürnberg durch den Untergeianeten der Anfang gemacht. Bei Fr. —— * Berlin sind erschienen, und 
Perzeihniß, welches bei den bedentenditen Herzen Auktiond-Koms alle Buchhandlungen zu erba 1ER 
mifairen, Antiquaren und Quchändlern auf freie Briefe D. C. 3. B. Karsten AN 
zu erbalten. ift, beginnt mit der erſten Abtheilung eines an metallurgische Reise dureh einen Theil von Bayern u 
70,000 Bırter haltenden Lagers, und umfaßt 5924 Nummern durch die süddeutschen Provinzen Oestreichs, mit i = 
von den Vuchltaben U. kis Dr. in großem Format. Die Ver: | gr.8. 22 Thir. od. 3 fl. 45 hr. C. M. od. 4fl. 5ohr. rbein- | 
zeichniſſe dieſer Verſteigerung der folgenden Abtheilumgen-merden, Dr. E.H Zober 
tab Umftonden, in furyn Awiihenräumen. anf einander folgen, ' ” s 4 Ch. von Deutsch 
und diefe verdienen ihres volftändigen Yubalts wegen bie Aufber | der deutsche Wanderer. Ne Aufl. > Honv. M- od. 24 
wahrumg des Gelehrten und Vuͤcher⸗ Freuudes. land. 8. 1%/s Tbir. oder 2 A. 15 #0 i 

Mirnberg, den 20. Jun. 1828. j 42 kr. rhein, 4 

J. L. Schmidmer, Auktionator. Dei und if eriänenen, und am alte foliden Buth hand 


Berg, Helfer im Koblenz it erfhienen „; und am alte | dei In: und Auslands rn. — 


Vuchhandlungen virſaudt; zer ruwugf n 
drter, 9., Journal des theint, Weinbaues. "ar. Jahrgang, Anuſichten u nd Erf ab g 
). Deut inbrennen 


28 Heft mit a abeild, a5 fr. 14. 

Lidinger, MI, Beifpiele zum Weberiezen a. d. Deutihen ind Brannt!W e 

Satein. und umgefehrt. nach dent Huszuge aus Zumpts latein. und Bier branel 
Grammatıt geordnet, gr. B- inden Jahre n 1820 


ın.5 te. 
Reiff, 3. 3., Dito von iRbeined. Trauerſpiel in 5 Alten. Duechans draltiſch bearbeitet vo 
5 W 


12. geb. Velinpap. ufl. 12 fr. 


— 


"Stein, Kerl, dat Alumenforbten Eine Sammlung von Ers ne ukfcse „oloate, MT pen 
Are , . * Verfaſſer der mechaniſchen Tehnolegie, t. 
gäbiungen, 8. geb. 1 a. sofn Brenn: und Brauerei X. preis 1 * ae 
Subferipti . gu drei Mbrbetlahht ſVBemeiſchans. Br | 
Subferiptiond = Anzeige. Erſte Untbeilune. zus — —— 
Dr. Heinr. Gotrl Tzſchirners rechnung und Beurtheilun⸗ der Meiſche. 
N, . St) —* eg i u subitamgen. 
Prof. der Theologie und Supcerintendbent IM Leipzig IC. der Delonomie zutraͤglicen Se ranen und Warten ee 


i Zweite abrhetlumd 
jr ni —* wöhntichen und teimen Biere (Pagerbiere)- — 


12 ‚ — g e 1. En Dierarten san 
Ba deſſen nadgelaffenen Handſchriften gewählt und herausgegeben | Treber naczulaſen ⸗ — uud der fünftlihel Ds: 
ee 57* Die Kuptmatine. | dee En 
it 


soon Prof. Dr. 2. D. Golbäern. 3 Binde, die Jahre N mfoiriben, Sprun ti. — 

3. V. ‚fr, Runk lruͤben, Syrup eꝛte. N ; 
— 18917 — ises umfaffend li Britte Aorpetiumg. worfelägt, Wi mit — 
werden in unterm Verlage im Laufe dieſes Sommers, in ar. 8. ſparniß Brenne und Branereien zn zu € * mir einem 


au "errvihrift gedeuft, erfheinen. — Um den zahlreichen Wer: | des Shmidtihen Rrennapparal, mach MÖRT ice erde 
—— OT. Ktanzelrednerd Belegen: futelfreter Spiriins zu 00 Or. K. aue en gerlin 
‚ rebigten, die der Verewigte iheils N | j 
feiot dam Drufe ausgewählt bat, fich ans den Da 3 Schleſinger'ſche Buchhandlung in 
fhaffen zu lönnen, eröfnen wir eine Subſcription und laden die — 


\ 


| 


— — 


Außerordentliche. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. . Nr. 66. (26 Yulius.) 





Blike auf den Buchhandel in der Leipziger 
DOftermeffe 1828. 
m Einzelnes. 


Beſchluß.) 

Für bie atultätewiifenfbaften ſind fo viele einzelne Journale 
mb V ouate ſchriften vorhanden, daß auch das Neueſte fogleich ber 
fanmt wird. Umdreit in Heidelberg bat die theolo ziſchen Journale 
mit einem neuen, vollmichtigen vermehrt. Der Kampf der Das 
ttonaliten mir den Supernaturaliften, die wieder in mehreren 
Soattirangen bald nur Dogmariter bald auch Wioftiker find, wird 
tapfer fortgeführt, umd durch Prof. Hahns in Leipzig neues Hand: 
bu der hriftlinen Glaubenslchre ſower lich erledigt werden. In 
Erlangen eribeinen vellftändige Ausgaben von Yurbers lateınifchen 
nd deutiben, und Melancht hons lateiniſchen Merten. Leo's 
worleſungen über die Geſchichte des jüdiihen Staats (Perlin, 


Dunter), Yaulus Leben Jeſu als eine Geſchichte dis Urarifien: 
thums, ein theures Wert in vielen Abrbetlungen, werden ein 


neues Geſarei von dioſe und feinen gleichaeiiunten Kitchenwachtern 
in England erregen. In Deutſchland iſts nichts Neuss, Hard 
Gmofts, wonon der zweite Theil bet Barth erichien, wuͤrde noch 
mehr Eingang finden, wenn ibr Verfaſſer rubia wäre und feine 
er weniger iptzte. So lange die Eregeſe bes U. T. von Mans 
nern, wie Mofenmuiller und ber geniale Seſentus find, des N. T. 
yon forſchern, wie Bleck uder den Brief an die nebraer, ver: 
waltet, fo Jange bie Kircengeſchichte von {0 gründliben Kennern, 
mie Neander fi erprobt, im sten Theile feiner Kirchengeſchichte 
(bei Verthes) bearbeitet wird, haben die Freunde des Lichts und 
des Dentglaubens nichts zu beforgen. Die Proteftanten und Ka: 
tbotiten ſtehu nicht blos in ſo genannten Zeitſchriſten ſchrof gegenein⸗ 
ander. mwerlich wird Eifenſchmid's Unterſchied beider Kirchen, 
von Krug nach der Aufforderung des Verf. herausgegeben (Leipzig, 
Kein), ein Herotifon werden, — Alle Theileder Mechtsgelebrfam: 
feir baben ihre Hauptleute geftellt, Die ganz umgefhmolgene 
Undgabe von Unterholzners Verjaͤhrungsrecht wiegt aber viele 
- MNeuigteiten auf. Die ** — dein 
‚no Hitzigs doppelte Zeitſchrift auch alle ° ⸗ 
226 * Elarus Sutachten über die Seelenzuftände 


ften am fich fefelt, umd J dies . 
} die wichtigſten Anfichten mittheilt. Die mit 
in wenigen Sen VBunde ſtehenden Naturwiffenfhaften 


Aunde im engiten urwi 

Be eicblinge des Zeitgeiſtes. Wer freut ſich nit im Voraus 
auf die in der J. G Eotta’fben Buchhandlung erſcheinenden, nach 
franzoͤſiſcher Sitte ſtenoararhirten Vorleſungen von Aler. v. Hum⸗ 
held? Fur Hyglena gebören auch die gablreihen Arunnenktrif: 
ten, zu Denen der erfabrne Arunnenarit Heidler ein frangöfiihee, 
tueiriebenes Reel: Marienbad et ses moyens curatifs, ne: 
—* har, wodurch bie neueften bedeutenden Ermeiterungen die: 
—8 herrlichen Pades fron angeftihrt iind. Bon Stronfels zierlich 
eftatteten Schrift über die Moltenfar zu Gais nnd Weißdad 
7 fang. Watts) fam jest erft in den Mefhandel. — Der Deutfihe 
RE ihilsiog im umfarendften Sinn. — Daber kläse bei und Das 
& Sn aller alten ad neuen Epraden, Geber gründlich Ge⸗ 
ihet if etmag von einem Konrad Geßnerſchen oder Adelungiſchen 
— v. Hammerd Fundgruben werden aufs Neue bear: 
* m, v. Shirgel, Popp, Wild. v. Humboldt überferen 
"rufen in, ſprechen als Meifter von ber Zendiprache. Die 

> finer fritifehen Jahrbücher liefern die ſprechendſten Beweiſe 
—3 Mar im Breslau bat den Muth, die 1001 Nat nach ei: 
S" unefifsen Handſchriſt durch den Prof. Habicht in Breslau 
wer abdenten zu iaſſen. Es wurde in biefer 


in arabiiher Evrae — 
en davon ausgegeben. Frankceicd und Eng 
ak a hbrhentreis noch nicht in der Urſprache. Von 


{amd befigen dieſen Rabg ichte der koptiſchen Chriften ara 
gegen ericien Matcii’s Geibihte Den a on genen aus 


ab in Bonn die 
ae —A mit einem fritifben Apparat heraus. 


Unfre dentſche Sprache wird immer mehr in ihren früheften Quel⸗ 


— 
— — — — — — — 
— 


Muſeums, 





len und Wurzeln unterſucht, und mit Vergnuͤgen ſieht man neue 
Hefte von des gelehrten Königsberger Forſchers Graff Diutiska 
(bet Cotta) angefündigr. Ein preidwiärdiges Unternehmen ift die 
Ausgabe der Manefiiigen Minnefänzeriammlung von Profeffor 
v. d. Hagen fu drei mannichfach geſchmülten Bänden in Quart, 
wozu nur ber dritte, der den ganzen reihen Appatat enthaͤlt, noch 
nigt auszedrult iſt; eine Ausgabe, welche der geſchmalvolle Amb. 
Barth in Leipzig mie fein Lieblingslind pflegt. Denn das find 
freilich feine Papillotren aus Tafbenencollepadien. Und was ges 
ſchieht nicht zur Merbreitung neuer, europäticher und außereure⸗ 
paißber Epraden? der General Deinutoli beſchenkte und mir einem 
Bloffar aus der Simafprane in jener Dufe, die er felbft beſuchte. 
Fuͤr die Verbreitung der englifben Sprachen ſorgten auch in dieſer 
Meſſe Bronner in Frankfurt, Vieweg in Braunſchweig und Ernft 
Fleiſcher in Leipzia durch wohlfeile Handrusgaben der Gedichte 
Aprens, Walter Scorts und der neueſten Dichkerſchule, unter dem 
Titel: British poets of the 19h Century (bei Broͤnner). 
Aub gab Fr. Fleuſcher in Einem Bande verſtaͤudig zufanmenges 
fteir ein British theatre. Aber dem thätigen Ernſt Fleiſcher 
verdanfen wie auch den ganzen Galveron in der Urſprache md einen 
Parnaso Italiano, indem zu gleicher Zeit die Brönnerihe Hands 
fung und dich Eecodart Romancero des Eid, mit Johann Mile 
lerg E.nleitung dazu, ind Spaniſche überfegt, in einem allerliebſten 
Banden hderraibt, Hilperis neues vollſändiges eugliſches Woͤr⸗ 
serbuch in 3 Große Quaribaͤnden bei Braun in Karlsruhe uͤber⸗ 
bieret alles Fruͤhergeleferte in dieſem Fade. Der erſte in dieſer 
Meffe fihtbare Theil gefiel allgemein, Bon diefen philologifchen 
Studien ift der Ubergang zur fogenannten ſhoͤuen Litteratur und 
ihren neueften Produkten wenigſtens für bie, welche die Sache nicht 
fo leicht nehmen, der ſicherſte. Da iſt durchaus nicht durchzutom⸗ 
men vor lauter Taſchenbidliotheten, Handausgaben und Sanıms 
lungen aller Urt, Wer will fie ſchelten, wenn's nur rechtlich uud 
ohne bandgreiflihen Nachdruk abaeht. Auch Follenius, jezt Lehe 
rer an der Kantonsrchule in Yarau, hat einen tuͤchtig bevormwors 
teten Bilderiaal deutiher Dichtung zu geben angefangen, Bragen 
wir nad namhaften größeren Gedichten, fo bat das uralte rugiſche 
Arfona, einft ſchon durch Kofegartend Jolunde in den Muſen⸗ 
tempel eingefarieben, dem matern Dieter Furchau In Straliund 
den Stof zu einem Heldengedicht in 20 Gefängen, in Strophen 
von ganz eigenem Klang umd Bauart, dargeboten (bei Dunker in 
Berlin). Der Sturz der Mugenburg Arkon, zugleich mit Razes 
dem Rıgenfiieften felbft durch Waldemar von Dänemark, nad der 
legte Kampf des mendiiten Gögendienftes mit dem fiegenden Chris 
ftentbum unter Heinrich dem kömen und Bıihof Abſalon, ift der 
Gegenſtand dieſes Epos. Es gehört Muth dazu, jezt noch einen 
Mectuch der Aır zu wagen. Cin Kärtben der Infel Mügen, auf 
mweldem fiebenbundert Jabte uns voriber geben, erläutert das 
Gange. Wer wird nicht von nun an mit biefem gelungenen Ges 
dichr in feimer Meifetafdre die Kuftreiie nach Ruzen maben! Und 
damit man mit einem Lolalgedichte in ber Hand von Neuen auch 
die entzifende Mheinreife mahe, dichtete der geiftreike G. Ch. 
Braun in Mainz feine mei: Jin!e, das Mbeintbal, in ſechs 
Befängent, voll freundlicher Unlläuge an Goethe's Hermann und 
Dorolden und dab originell, Jr von Sammlungen Heiner Ge⸗ 
dichte die Rede, fo mag leicht die In diefer Meſſe erneuert erſchei⸗ 
nende des reihbegabten C. F. Ebert (bei Calwe), der im bluͤhen⸗ 
den Dichterfrang, welder jeat in Brag uns ſo lieblich entgegen⸗ 
bindet, und in der Monatſchrift ber Geſellſchaft ded vaterlaͤndiſchen 
eined an Fülle und Zwelmaͤhigleit von wenigen im 
Deutichland iibertrofenen Journale, immer neue Knoſpen treibt, 
feicht die zierlibfte Gentifolte genanzt werden MIN man 
Erzählungen, man greife nah Ferbers Heideblümden und ber 
Sammlung von Tromliß, ein Noman, wie er ſern foll, nad 
Spindlers Juden, Novellen, wie fie feon fönnen, mach Steffens 
vier Mormegern, ein Novellencpklus, movon das ste und legte 
Rindeen fo eben fertig gemorben iſt (Mar, Breslau); will man 
Theaterfherg, man lefe in Benzel:Sternau’s Theater von Bas 


vataria im 4 Bändchen, will man ernft angeregt ſeyn, man nehme 
Karl Maria v, Webers hinterlaffene Schriften in die Hand, movon 
und Theodor Hell fo eben das zweite Bänden überreicht (bei Ur: 
nold in Dresden). Aber Niemand muthe und zu, uns durch die 
Schaar von Momanen, in diefer Meffe 191, nnd Schaufptelen, in 
diefer Meſſe 37 Srüf, durdyubrängen, und unter dem, was die 
Kolmann, Forbe, Squppel, Baſſe, Franld u. ſ. m, aus dem Ha: 
ded aufgefangen, die wirklich Lebenden auszufinden! — Ein Fach 
erühren wir nicht darnım zulest, meil es zulezt zu fteben ver: 
diente, fondern dad wurdevollſte ift, und alio, mie beim Kroͤ⸗ 
wungezuge zulezt fommt, indem es die wahre Blanzpartie unferer Lit: 
teratur auch in der legten Meſſe war. Die Stuͤze des Proteftan- 
tismus, in fo ferm er fih auf kritische Bibeleuslegung gründet, 
ift der Theil der Philologie, welcher es mit der klaſſiſchen Worweit 
zu thun bat. Und ed thrr jedem Lichtfreunde wohl zu bemerken, 
wie viel der deutſche Buchhandel, Hand in Hand mir den Hech⸗ 
ſchulen und erften Bildungsantatten Deutihiands, zur Pflege der 
alten Literatur in Deutſchlaud beiträgt. Auch in dem dismaligen 
Mefvergeihniß wimmelr ca von Ausgaben, Bearbeitungen, Ueber: 
fezungen der alten Klaſſiker, fo daß fait kein griechiicher oder roͤmi⸗ 
- fer Autor gefunden werden mag, der ſich nicht hier, wäre es 
auch nur in einer Heinen Abhandlung, aufgeführt finde, viele aber 
nehmen halbe Seiten im Verzeichniß ein. Da hat Cicero 12 Num: 
mern (außer den Ueberſezungen), Plato 10, Horaz 5, Dvid 6, Taci⸗ 
tus au. ſ. w. Man kan fagen, daß faft kein nur etwas bedeuten: 
der Klaſſiler ift, von welchem nicht oft Mehrere zugleich neue 
Aufgaben vorbereiteten; Eicero's Manen muͤſſen fih des deut: 
fen Fleißes befonders erfreuen. Die bei Tauchnitz im vorigen 
Jahre ftereotppirte Ausgabe in Einem Quartband ift ſchon in 
mehr ald 1000 Cremplaren verbreitet, und gewinnt noch immer au 
Gunf. Bon der treliben Orelliſchen kritiſchen Geſamtaus gabe 
mit den wichtigften Barianten erfhien der Anfang des Aten Ban- 
des, die philofophifhen Schriften enthaltend, wozu Mofer eine 
neue volftändig erläuterte Ausgabe der Buͤcher von der MWeilfa: 
gung liefert, bdiefelbe and für die Metzlerſche Euite uͤberſezend. 
Gernbards kritifhe Ausgabe in 4 Bänden {bei Frommann) jahlt 
vorzüglid mit. Am meilten war die Erwartung auf Heinrichs 
in Bonn große Aurgabe der Republik (bei Marcue) geſpannt, 
denn noch war ſie nicht auf dem Plaze. Unter ben Griechen iah man 
mit Vergnügen dur den Aten Band den Penfanias, von Siehelig, 
gerhloffen, obgleich noch ein Supplementband unerläßlich fepn diirf- 
te. Das Eorpus der Meinen grietiihen Groyrapben, moran (don 
Bredow und Spohn gedacht batten, erhalten dur Bernardv's in 
Berlin volftändige Bearbeitung des Dienpfins Perieget einen mir: 
digen Vorläufer. Die kritiihen Ausgaben von Immanuel Beer, 
in Berlin bei Reimer beforat, find durch einen Abdruf des Aratus 
vermebrt worden, Miele Ausgaben einzelner Schriften, wie bie 
Froche des Ariſſophanes von Berbe, die Acarnen von W. Die: 
dorf, deſſen Bruder uns mir einem woblfeilen Abdrnf der jängft 
von N. Majo beraudgrgchenen Äragmente Diodors beichenkte. 
Sehr zwetmäßig ift der nun baid. vollendete Kböruf des Curtatbind 
bei Weigel, der nun auch feinen Apparat zu Plato gegeten bat, 
Luciand Pfeudomantid, eine febr fleißige Bearbeitung von Jacob in 
Köln, und ein ganzes Buch über Aufonins Molele, Doc Me eins 
zelne Mufterung bieibt binig der mit mufterbaftem Fieiß verfertig: 
ten Ueberſicht in Jahns pbilologifsen Jahrbuchern, fo wie der Be: 
urtheilung in diefer Wibliothet und in der feit diefem Jahre fo 
welmäßig organiſir ten allgemeinen Schulgeitung (bei Ferke, Darın: 
di) überlaffen. Wichtig ift der von Niebude und Yrandis be- 
forgte Theil des von Bonn zu ung fommenden rbeinifhen Mu: 
feume, Große Beachtung verdienen die zu gleicer Zeit en meb: 
teren Orten bervortrerenden Autorenfiammlungen, die meift auch 
—* Bohlfeileit mit einander kämpfen, bis zu der allerdings 
26 Minimum erreibenden Meverfken in Gotha. Die Tau: 
uitziſchen Stereoturen find fton bie zu den fateinifchen Rirbenvä: 
= berabgedrungen, umd gewinnen an Korreftteit und leebarem 
: f. Die Teutnerfbe Suite, an deren Epize der fo eben noch 
are feinen Atdenaͤus fi verbient macende M, Diedorf in Lriv- 


a nd and) vielen ihrer Autoren Fritiie und erläuternde 
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Stuttgart (Hoffmann) and, und wirb von Profefor Zell In reibund 
beforgt (dad Bändchen zu 9 Gr.). Dod wenn hier dem Lofangds 
mort des jezigen Haaren: und Buchhandels: Wohlfeliheit, oft ein 
fdmerzliches Opfer in der Güte der Waare gebracht werden 
fo gibt es au eine Sammlung, die mir billigen Preijen bie 
mäßigfte und geleprtefte Erläuterung verbindet, und weit 
Anfmerkiemteit verdient, als fie bisher erhalten bat, Das ift die 
von Er. Jacobs und Prof. Not in Gotha bei Hennings erfheir 
nende Bibliotheca gracca selecta, von welter zulezt die treflis 
che Ausgabe Platoniſcher Dialogen von Stolbanr und die Zene: 
pbontifte Coropaͤdie von Bornemann erfbienen find, in deut: 
ſces Unternehinen, die Ausgabe der Bipontiner, wird burd die 
Treuttel⸗ Wur ziſche Handlung mit ruhmlicher Ermäßigung der 
Preife wieder aufgenommen und ergänzt, ſo daß der ernewerte Des 
ray, der in der legten Meile zur Probe diente, im anftämdigften 
Aeußern nur 1 Thlr, koſtet. Unter den von 5 Handlungen unter: 
nommenen Weberjeg:Bıbliotbeten, die gewiß viel dazu beitragen, 
den Geſchmak an den Alafılern zu popularifiren, zeichnet fih Die 
bei Megler in Stuttgart erſcheinende aus, wozu fr. Jacobs die Phil 
ſtrate, Siebelis den Pauſanias gibt, und die bei Magens in 
Prenzlow, griechiſche und roͤmiſche Autoren umfaffend, der ſo ehem 
ie Ilias von Schaumann überfegt und erläutert gegeben hat, aud. De: 
bei mag auch des von Prof. Zouger in Pilfen berausgegebrnen 
Kommentars zur Odpflee (Berlin, Volker) um fo mehr gedadt 
werden, als fie von jener Seite eine wahre Seltenheit if. Mei 
ſoicder Mannigfaltigkeit, Vielfeitigfeit und Gruͤndlichleit unfers 
rein pbilelogtiihen Strebend in Bearbeitung der Alten fär die 
Vergleibung mit den_neueflen Ausgaben ber Klaſſiler bei ben 
Stalienern, Franzofen und Britten ſehr zum Vortheil ber germa⸗ 
nifchen Leiftungen aus; denn indem wir ben lobenswerthen Eifer der 
Holländer und Dänen in Beforgung neuer Unsgaben der Art nicht 
überfehen, muͤſſen wir doch auch diefe dem germaniihen Stamm 
vindicıren,. Die Jtaliener ftopfen in einen einzigen Foliobaud 
alle lateinifchen Dichter. Bon Frankreich and fommen uns tbeute, 
duch geringe Zutat fi kaum erhebende Suiten der römilchen Klaffis 
fer, und was Pantoufe durch feine neue Autorenfuite, dem Band zu 
4 Thlr,, fürs @anze förderlich ſevu wird, muß erſt die ne 
Sein Agent Haut (eriter Chauffeedireftor im t = 
wirfte thätig dafür auf der Weile und machte die Prachtausg 
von Tacitus ania dabei geltend, die allerdings mit ihuem 
Atlas durch ihre Anpenfeite viel Gewinnendes hatte. Doc mute 
aus der neneften Bearbeitung dieſer in 4 Jahren 12mal bei und 
berausgegebenen Urfunde von Wald in Berlin für jenes tojtbare 
Buch viel Gedlegenes zu erwarten fevn. Der neueſte Zumahs 
für die Alafifer aus Cugland beftand aus einem bürftig genug 
anegeftatteten Aeſa plus von Sholefield, Profeſſor Regius ir 
sriebiiben Sprache in Cambridge. Was wäre ber — 
Thefaurus von Walpp, dem rüjtıgen Neiorger der Dolphin Edi- 
tions und des dort rinzigen Classical Journal, ohne beutihe Bei: 
hilfe? Wie fchnell vergrif fi bei und des allıhätıg, ſeht ungenü⸗ 
genden Palfow griehiihes Handmwörterbuh? Ibm wird man 
aub — um nur gleich vor dem übrigen fritifhen Apparaten zur 
Peilologie etwas anpnfübren — ein kranhbares Compendium der 
römifeben Litteratur in 2 Bänden verdanken, ſo wie —7 
feinen Augen feinen noch immer nicht üͤbertroffenen Cours 4448 
terature greeque in 8 Binden deutſch bearbeiten läßt. Der F 
Band vom Gotir. Hermanns Opusculis enthält auch neue fehr — 
fenswertbe Zugaben. Da iſt gediegenes Metal! Buttm —* 
Mythologus enthaͤlt feine friiheren Vorleſungen In der neueſten Iren 
riſchen Foribung. Otif. Müllers zwei Worlefungen über er 
und Werke werden in der fo eben von Thierſch in Minden ne * 
tet erfbeinenden Kunſtepoche wohl eber die Vrobe beftehen, a A: 
che andere neuerlich aufgetriebene Schaumblafe in ber * ib 
tertbumatunde, au Wrcbäologie genannt. An die Stelle * 
red Umfangs weaen wenig verfaufticen Amalthea von Boͤttiger 
tritt eine Zeitſa rift: Ardäolonie und Kunft, woron dag erite ( s 
Mar) fo eben auggegebene Heft eine Vieles berichtigende *2 
lung von Köble in Petersburg über die Gemmenkunde, und —— 
intereilanten Beitren zur Topoarepbie des aͤlteſten Noms von Di. 


Eine neur, lobenemürdige Unternehmung geht vom | Müller und eine reiche Menge brieflicer Motigen entäält, 





265 


Sept die vg begieriger rauen jeben 
— 32 ward du en Ulterthumstunde K. in 
Taſchenbibliothet, Noͤſſelts zwelmäpiger 


der 
logie fürs weibliche Geſchlecht (bei Gerh. Fle 
——A —— 
viterthum bei Oswald) gut geſorgt. ir wie bildende 
thumstumde ift außer dem nun vollendeten Gauiſchen Hauptwert 
ber Nubien, in Gerbards antiken Bildwerken (4 litbograpbirte 
Hefte in größtem Folio, änferft mohlfeil) und in deffelben Archao⸗ 
fogie umd danofta s Neapels antiten Bildwerken, fo wie duch Zahns 
Ornamente aus Yomnpejt viel Neues gewonnen. Es gereicht der 
Gotta'fden Handlung, die au dur Herausgabe der Schorn ſcheu 
Kunftblätter viel Gutes geftifter, zur Ehre, daß fie ihre Kräfte 
felden Werten widmet; denn alles Benannte erſcheint in ibrem 
Derlag. uch darf die Lesteihe Handlung durd vielfate Förde: 
rung von woblfeilen und doch nichts Weſentliches verfäumenden Mad: 
fiigen in Zinstafeln, wodurch uns die tbeueren Werke ber Britten, 
Stuart, die joniſchen und attiſchen Ulrertbiimer, dad Worslepſche 
Mufeum u. f. w. verfäuflih werden, auf unfern Danf rechnen. 
Sie verlegt auch Mollers deutſche Bauwerke, in ununterbrode: 
mer Kolge, und erwarb ſich durch eine in diefer Meſſe ausgege⸗ 
bene Vearbeitung von Murphys Balthaſar dur den Bauinten⸗ 
danten Eberbard ein neues Verdienft. Doc muß des Darmitädter 
Gallerieinigeftord Dr. Müller Katbarinenfirdhe von Oppenheint, 
welche bald mit der Bten Yieferung beendigt wird, fomol der Groͤße 
des Formats als auch der forgfältigen Ausführung und des beleb- 
renden Kommentars wegen um fo mehr bervorgehoben werden, als 
dier mit mutbigem Koftenaufwand ein wahres Pradtwerk geliefert 
wurde. — Sollte num nicht aus biefer nur gan oberflächlichen 
teberficht, wo große Rächer, wie die Philoſophie, die Königin unter 
den Fafultäten, die Ariegewiffenicaft, die und ben Frieden befe⸗ 
ftigt, die Chemie, die täglich mewe Wunder thut umd die Natur in 
ibrer immerften Werkitätte belanfehend durb Scheidung eint, die 
Matbematit n. f. m. gar mit berübet werden fonnten, in wel: 
hen allen der Meberttag nichte weniger als farg ei iſt — follte 
nicht aus biefer eiligen Bücerfbau augenfälig ſich dartbun, da 
unfer Sefamtvaterland mit feinen 50 tleinern umd größern R 
dengen, mit feinen 50 Hodihulen und Aademien eben darum in 
des Willens durch bie aller Geiftedumter: 
bietende Bucdruferkunft unaufbaltiam fortſchreitet? 
kleine Schrift in diefer Meßerndte gleicht der Wei: 
Sie trägt bandertfältig. & 


jochung Troz 
Wie manche 
zenäbre an der Stimme der Ceres. 
ift die bei Gerold in Wien mit 6 Steindrüten eridienene Sch 
de kaifer. öitreich. Rittmeiſters Balafla über den 

Zwang, dur ibre rationelen, aus der Pinholoyie des Yierdes ge: 
fhöpfren Grundfäze vom unberechenbaren Aolgen, und ein Triumph 
der Menrclicfeit gegen die Tbiere. — Der Mufifalienhandel ift von 
gröfter Wictigfett für die Meile. Das Mefiverzeihniß kuͤndigt 
allein (dom mebr als 70 Schriften 
Tonfunt an, und man ſchat dem in Leipzig betriebenen 


Mufitalien uber 150,000 Thlr. 


fiir Tbeorie und Ausübung ber 
faz mit 
Die Mufitalien baden den Vor: 
Den andern Buͤchern, daß fie im einer Univerfalfprace ad: 


ug vor a 

gefaßt durch die Welt geben. Die Leipziger Handlungen Yeterd, 

Probft umd Hertel theilem ſich dort in das Grfaäft. al trat 
der nur Theil gebabt hatte an dem aroßen Ge⸗ 


Haflinger, ber vorder 
daft Steiners In Wien, ald Herr jener Handlung, die dem Unbe⸗ 
mittelten durd dad Autrauen zufiel, das er fo wohl zu verdienen 

, mit der Unternebmung von Hummels Klavierihule auf, 
die zu den wichtigiten gehört, die feit langer Zeit gemacht wurden. 


u — ze 


Schweiß 

Solothurn, 16 Jul. Hier ging € 
in feierliche Kundmachung Der paͤpſtlichen 
—— — oraanifirten Histhums 


Fircumſcription des neu 
ze diefem Ende hatte ſich ber Anternunchus Hr. Ghiggl 


eher verfügt, Von den Diözefantänden waren gu der Beier 
— werden: von Luzern Pr. Staatsrath Eduard Diner; 
von Bern Hr. Altiefelmeiiter Henner und die Großrätbe Eifinger, 
Niyole und Helg; von Solothurn Die HH. Staatsräihe von: o 


E onntagd am ıjten d. 
Vulle binfichtlic 
Bafel vor 


_ 


und Luthi; von Zug Hr. Landbamiman Undermatt, Die Barlke 


famt dem vom päpftliden Delegirten, Hra. @bl ; 
ziehungs wurde zuerſt auf Te —3 un ar 
Kanzler der Nunciatur im Gegenwart vorgenannter Deputirter 


und in Beifenn der HH. Propft Gerber von Eo 
ng Bilieur von Prumtrus abgelefen, worauf De ans 
ie Originalafte dem Solothurn Propſt zu Handen des kunſ⸗ 
tigen Domfapiteld überreichte. In frrerlibem Zuge c 
fodann die Standesdeputationen mac ber Stiftefirde, wo bereits 
EHEN NRathe glieder und eine große Menge Volls verſam⸗ 
—* waren. Sr. drofeſſor Joſeph Weißenbach bielt nunmehr 
eine auf die ftatifindende Feier paflende Kangelrede, und dur 
den Stuatöfhreiber von Solothurn ward die unterm 26 Mär 
lesthin zwiſchen den Didzefanftänden und dem paͤpſtlichen Erusl 
abgefaloffene Nebereinkunft verleien; bierauf las der Kanzler der 
Nunciatur die päpfllihe Bulle, und endlih wurde durch den vors 
genannten Staatsihreiber das hobeitlite Placet verlefen. Cin 
Hodamt und das „, Gott dich loben wir’ foloffen diefe firdlide 
Feſtlichteit. Die Megierung von Solothurn hatte auf Mittag 
ein Gaftınahl von dreißig Gedeten veranftaltet, welchem diejenigen 
Perfonen, die an dieſer Feier vorzüglich Antheil genommen bat: 
ten, beimohnten. In Solothurn felbit iheint man über das Sit, 
den Bifhofsfiz erbalten zu haben, nicht eben hoch erfreut; viel: 
mebr gibt es da Viele, die ihre Veforgniffe hierüber umd über 
Manches, was bald nachſolgen dürfte, ohne Hebl äußern. Die 
Domberren des neuen Domftifte, melde bereits durch den Papit 
zu diefer Wurde ſich gewählt finden, find für Luzern, die HH. Pro- 
vitur Salymann Gugieid künftiger Domdechaut), Propſt Mever 
von Schauenſee von nfter und Delan Wyſſing von Sempach; 
für Bern, bie HH. Provitar Billleut von Pruntent, Hennet, 
Yfarrer von Delsperg und Picoret, Pfarrer von Urfanni; für So⸗ 
tothurn, die HH. Gerber (zugleich ompropft), Slutz⸗ Blozheim 
älter und Dutrholz; für Zug, Hr. Dekan und Stadtpfarrer Bol: 
fart. Die HH. Salımann und Hennet find unter dem auswärti: 
tigen Domberren ale Refidirende bezeichnet. Das hoheltliche Pla: 
cet, welches gleichzeitig mit der Bulle befannt gemacht ward, lautet 
alfo: „Wir, die Abgeordneten der hoben Stände Lugern, Bern, 
Solothurn und Zug, im Zolge der Bollmachten und Aufträge 
unferer hohen Konmittenten in Solothurn verfammelt, um ber 
feierlichen Yublitation der apofolifchen Gircumferiptionsbule in 
der hinftigen Domtirce des neuorganifirten Biethums Baſel bei: 
welde das Datum vom 9 Mai 1828 führt und mit 
den Worten; Inter praecipua nostri —3323 
munia beginnt; umd nachdem Hefagte päpftliche Bulle mit ihren 
hen Mervollitändigungen von unfern hoben Megierungen 


anmwohnen, 


und dem päpftliben Stuble unterm 26 

{ eBegränzung und@inrihtung des Bisthums 

Pafel übereinftimmend gefunden worden ift, ertbeilen biefer Bulle, 

Stände, die landeöherrlice Genehmigung, 

dieier Genehmigung auf irgend eine Weile 

was den Hoheitsrechten der Negierungen 
en und Regieru 


Namens dieſer hohen 
ohne daß dadurch aus 


eitet werde, 
möchte, oder den Landesgeie 


Etwas abgel 
nachteilig fon 
Verordnungen, d 
den in der fchweizerifchen 
be beider —— — 
iöfen Toleranz entgegen \ 

— —34 uber ihre Vollgiebung, zut allfeitigen Net 
achtung zur Kenntniß gebracht wird. Gegeben Solothurn a 
12 Heumonat 1828. (Folgen die Unterfbriften.) 


Litterariſche Anzeigen 


Neueſte Verlagswerke 

der Buchhandlung von 6. Fr. Amelang in Berlin, melde 

fo eben erſchienen und an alle Buchhandlungen des In: und Aue⸗ 
landes verfendet wurden, und in Augsburg in der Joſ. 

Wolffſchen Yuchbandlung zu va) * FERN 
i ich . 3.5. ©. (Oder: Tbierargt in Berlin) Hendt 

Dieterin logie und Therapie fir Thier— 


der ſpeziellen 
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ebeife für die Hans ung, ehr braudbarer Bleich⸗ und 
tel, —— uud Tuſchrezepte, Te wie eins 
ger Vortbeite und Anweiſungen für dem Reid: —* Gartenbau. 
ar. 8. Sauber gehefier IS naar. od. 1 fl. 21 Fr. rbe 
IIe, ne (Lehrer ber fran, 


in Berl DIE, anlegen 
Se "einer praftt iiden Grammatik, 

we aben 
filte ve 


— san 
— — — Fran Harte — mit 


in der franyöft 


chen ins Mm, 


weifungen anf die Regeln der Graumatit, den Schul: und 
— 29 lompreſſe Bogen im Ach 18 gar, 
1 tik 

an an ae Eine 


taer in Höfen) Copreſſen. 
dem: 
rege in. ae d Grabicriften, nach 
Sen neuen und  gebensyerhättnifen der Werftorbenen geort: 
ER >: — 2 * allegoriihem Titeltupfer. Cie: 
gar 1 fr. rhein 
eseihier, rer! Siltelmtne, geb, Kobland) Allgemeine⸗ 
ntfes Kohbuch für bürgerlibe Hausbaltun- 
gen: oder die Anmeifu wie man ohne Vortenntniſſe 
alle Arten’ fen md d Batınert ; auf die — und ſchmak⸗ 
hafteſte Urt, zubereiten fan. = —— 
angebende Hauemütter, Haushaͤ — 
Smeiter, neu — fäyetommene zur 
allesoriichen Titellupfer und zwei erläuternden Kupfertafeln, 
46 gar. od. t fl. 12 Ir. rhein. 
Smoppe, (Amalia, ach. weite) Die Unswanderer nad 
Breofilien oder bie Hütte am Gigttonbonda. Nebſt 
no andern meraliihen und unterhaltenden Erzählungen fir 
die gelichte d ron 10 Jebren. gr. 12. Mir 8 fen 
tolorirten Au > nad Zeich Pe. von 9, Woll, geſtochen 
son’®, Meper j uns! Ri frapier. Sauber gedunden 
y'Thie. 16'gar. u! ur 
Bollbeding, 'I. Ch, Geninnhigee aM zur 
riatigen Verdeutſchung and verſtändlichen Erklärung 
"der in unſerer Soreche vorkommenden freinden Nuedrüfe, 
Für dentihe Gefdsäftimänner, aebiidete Frauenzimmer tind 
„ Irmalinge Dritte durdaus verbeiferre und ver: 
mebhrte Auflage. 37 Bogen gröften Oltavs in geisaltenen 
Kelunmen, Sauter uebefret 1 Ehlr. 16. gar. ob, 3 fl. bein. 
Magener, Samu⸗t Ed. (könlgh Saprrintedcht a. D. und 
Mitar. Dad’ Leben des Erdballsiudd aller Wel 
dem. Mene Anſchten und Roldernngen aus Thatſachen. Alten 
Erfor chern ind ſirnigen Jreunden der Natur gewidmer, a0 Bo: 
gen in gr, 8. auf weisen Druftpepier. Mit 7 Stupferrafelm. 
2 Thlr. 18 ger. od. 4 fl. 57 kr, bein, 
Milmfen, EV, Cheodore, Moralifche Erzählungen für 
die meitliche. Ingend, Amrite verbeiferte Auflage. ®. 
Mit allegs-tihem Titeitupfer, Wigrtette u Mufitdeilage, Eau: 
ber gebefret 1 Thlr. Negr. 0d..2 fl. 6 Fi, rhein 
In ber Heröftmeife v. J. waren nei: 
Sachs, A., (Dohtor und Operateur in Berlin) Gründ. 
liche Darstellung der gebräuchlichsten äufseren Heil- 
mittel in therapeutischem Bezuge für angehende Prahti- 
ker in der Medizin und C hieurgie. Erster Theil, wel- 
cher die pharmaceutischen, mit Ausschlußs der Augen- 
heilmittel, enthält. 8. 4 Thlr. 8 ggr. od, 2fl. 21 kr. rl. 
Sachs, S;, (Kiulgl. Regierungs Bamnſrettor) Vollftändi: 
ger Unterriht in der Anfertigung der Bau-An: 
fhläge, mebft Darftellung einer neuen Form, mac welcher 
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“auf Theorie und Erfahrung gegrimbe ij 
handlung gr Bodens und Erziehung: ber 
Dt: umdb Blumenyarten, Verbindung 
en 
e age. ib € llegoriſchen 
tupfer. tet 2 Thlr. od, 3,fl. S6kr, * 


Bu der allgemeinen Encotiopädie der 
fie wird der zweiten Selen zr Band in 
Buchhandlungen,  welbe den Betrag fir Ne don mie ir 
—* 55 zwei ee —— —8 —— 
ben, ſo erſuche ich ſie gun) ergebenft, 
firett u wenden, 4 Y 
der erfien Schionmad.dee. ate 
Schsion eriheinen —— —— 
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"Im Berlin bei F u. Herbig ik > — % 
Denreiäd und Muflande 34 













Kriegstbeater. * — 
d iſchen — ME 
— — 834 Geh id gr· 


Es ditrfte ein naͤhſtes Bedurfniß/ ba J 
Zeitungeleſer ſeyn, ſich uber Me Beinamen 
tbeaterd wid her die vornehmften der — 
ice Berichiingen; Beburs eines beſſern Berſte j 
lichermeife eintrerendeir Ereiguiſſe, zu orientieren. Dt 
Schrift bat dieſen Zwet, und fan, als vollfomme 
fprechend, empfohlen werden. 


der Nein’fben — 2 in geials ir m 
tleine, wichtige Schrift erſchi 


Een Warnung. : 
an alle Chriſten jeder Konfeffion, bei dem 3 = 
Her Fell zu Frankfurt aus dem Schoope der roͤmiſch⸗ 
latholiſchen in die Gemeinfchaft be der. evangelifch « — 2** 
ſtantiſchen Kirche, verfaßt von einem FR. der, 


Mahrheit. gebeftet, 4 ' 
Diefe Meine Schrift enthält: Worte ber Rn eines 
Ga —* te on Kr die —— 

Aus faͤlle, melde ſich der Here 

inseiner Gegenftrife auf die vom Welionsiere Sem Sebi 
Frankfurt, megen ſeines Uebertritts Bi ring air 

(den Kirche, beransgugedenen R Sir ; 
Sie keweist aber and daß Hetr Diegrer y Ar 
weniger, als von riftliher Lie *3 
ſeelt, als — keineswegs — 
und eben fo wenig ein zrundiicher Gelehrter ſt. 


— — — 





























Bayern. 
"Münden, 10 Jul. Die Verhandlungen neuen 
olleZarif, welder der Kammer der ———— 

I. aus allerhoͤchſtem Auftrage Sr. Mai. des Könlas yur Sa 

ee * re er 20, 21 und 23 
12 aften, sten und zoſten 

Öffentlichen Siyung ftattgefunden ; die zum Anele ber a 

elten Fragen wurden der Kammer am 27 Juni vom I. Pr 

” ten — 3 a 
ornach JIun. 4 e Abftimmung erfolgte, . Es 

dürfte eine naͤhere ag der Beranlaffung > ur 

lage nicht ohne Intereffe fepn, umd wohl felbit zur @rleidterung 
der Ueberſicht dienen. Jahre 1819 wurde unter Beirath der 

Stände ein neues Zollgeſez gegeben; fhom im Jahre 1822 wurde 

die Mothwendigfeit einiger Abänderungen mit MNülfibt auf die 

verfbiedenen Berhältmiffe fühlbar und diefes Bedürfniß täglich drin 
gender; daher beftimmte das Sefez über das Zollmefen vom 11 Sept. 

1825, daß der Degierung überlaffen fevm folle, Weränderungen 

biafhtlid der Boltäge eintreten zu laflen, daß jeded diefe provi⸗ 

forifben Aenderungen, infofern fie bei der näcfifolgenden 

—— en de — der wage nicht erhalten 

7 ungen beiden K 
an aufhören umb bie abgeänderten Gäye lebesmal wieher 
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dem früheren gefezlichen Vorfchriften erhoben werden. follen ; 
and die Vornahme der Abänderung au den Weggelde: delle 
unter gewifen Voraudfegungen wurde der Reglerung sugeftanden, 
übrigens {m Abſchiede vom 11 Sept. 1525 die Werfiberumg aus 
gefprochen,, daß bie geäußerten Wulnfche wegen Dane Belegung 
auslandiſcher Fabrifate und Manufatte bei der Einfuhr, dam we: 
gen Herabfegung ded Ausfuhrzolles ıc. nad genaner Initruirung 
und Prüfung, forgfältig beräffirigt werden follen. Wirklich wurde 
{m Jahre 1826 ein Beratdungs:Gomitl yet an weldem aus: 
gejeichnete Sacwerftändige verfhiedener K Antheil nahmen, 
umd in Folge diefer Beratbimgen wurde am 28 des nemlichen 
Zadres ein Tarif, in welchem die Einangs und Uudgaugezölle 
enthalten find, verkündet; zu gleicher Zeit wurden auch große Er 
feihterungen in Qezfebung auf Innern Verkehr und auf den 
Tranfit befanmt gemacht; dieſe Anordnungen gaben zugleich: die 
Srundlagen zu demjenigen Tarife, welder munmebr zur Bera⸗ 
thung m die Standererſammlung gelangte. — Der Referent Abg. 
Drertel ging vor der Unfihr and, daß nur bie Zölle von 1849 Ge⸗ 
ſezestruft haben, une e Verändertingen von den, Jahren 1920, 
1sa2.mif, Wrührte Die — ant 11 September 1826; 
eine Werotönumg vom. 2 i 1896,- bemerfend, daß ‚bie 
Retorfions :Waafregein den — ae ws * De 
‚und zurdfgrnonmmen wurden, ‚und Da Jahre. 19407 Ve POP NEE Pan Pe ae 
he! —— ic ber hefannten Rommilftom, der proniforiihe Tas | ger. — Als eriter Medner betrar am 18 Steh y ef ; 
zif-hn Voflgng gefommmen, fol: von Den, Ständen nünmehr au. |; Mäder die Zribune, —2 deruhrte gr Au 
befebfiehen fen, ob die, dem früßeren Tarife entfpuehenden und, gierung in Mutehumgsder getroffenen A Liz 
höheren Säye gu geredtnfgen feven, dur w.Ihr Die he th eines eigenes Somittc im Jahre 1926, /und kam dumm auf die be 
gung’der Induftrte ind Die naftenalötonomifhe Abſict der Megic:, |, der Staatsregierfhna im Jabr 432 te Mo - 
rung erreidr werden Felle; wohci’angefährt wird, in Die Fabrik: | nach nur darum dandeln fönne, ob e Staͤn nis 
Begihmftigimgen das prinzip der Gleichheit gefährden ; Referent | gebemoder nicht, in welchem Sesten Falle die Anordnungen bon i819, Ur? 
finder es überhaupt Problematiih, ob im einem affeuien Lande die, |. 1822 und 1825 fnaft des Geſe zes wieder aufleben Mader") 
Zölte eim Meirtel zur Belebimg' der Induftrie iind des algemirinen,|, dem der Diener die ‚genaue Priifung, melde im 11. Ausſchuſſe 
Moblitandes fenen, und Begeichnet die Nechtheile aus der Schwie:. |; ftattgehabn, „mir geböriger Anerkennung. erwähnt; »ftelite er Diein>! 
rigteit,,eimemall en Wedihrfniffen enffrechenden Tarif, zu erfiuden, ‚|; Frage, ob mi-den rhoͤhungen, wie dieſe infolge det Weratbuug : *) 
aus dem gtohen Hırfmande auf die filx Aufrenrbaltung des Indus | von 1825 verfilgt worden, zugeſtimmt werden jolle S— Um eine 
fteiefotems "bervorgebenden Schuganftilter, au ber Demoralifis |, paflende, Antwort. zu gehen, erfihrhne: notwendig gu sihrbigein, iv” 
rung durch hohe Föhr. Der Untrag des Meferenseh iſf auf Wie * ob ſich der St dpunit / von dem man bei gedachter Berarhumg’, (; 
dereimfiihrtmg Den -Marifs von 1819 gerichtet, und zur Dekung ds, |, ausgegangen, ge ndert haben ob die Vorans ſezungen, ob’ die Folge  ' 
nes etwa beforglihen Minderertrages ein verhältmifmäßiger Zu: | fäge geändert worden. Der erinnerte gu dieſem Ende 
fhiag auf Die Gewerbeſteuer aller derjenigen, die Groß: oder Klein: | an den Ausfall, welcher ſich im Jabr 1825 dargeftellt und an deſſen 
handel treiben, und fonft im merfantilifchen Merbande fteben, an: | Defung, an die Maafregeln der Nahbaritaaten, an die Probibis 
ardentet, uübrigens am Schluſſe auch eine Aeugerung der fransöfi- | tionen nnd amdere abhaltende Verfügungen, an die Folgen der 
fm Deputirtenfammer, durch weiche Kreibeit als erfted Bebürf- |, neuen (Gemwerbs- und Anfäifigmahungsgefeze von 1325 (umter 
niß zur Besiinftigung der Fortſchritte des Handels und Kunftfleißes | deren Schuz fih die Bevölkerung vermehrt, welcher daher and 












uje ihrer eigenen Iuduftrie für nothwendig erachten, aud 
Erfolg handhaben, — Der Ubg. von —— Mltgliet 
II. Ausſchuſſes, übergab ein — 2S6 in! 
tendes Seraratrotum fanıt- € Tarifeprojefte, tn 
die möglichtte Beförderung der Induftrie im Innern, die 
terung des Abſazes nah Anßen, Indbefondere durch Hande en 
tate ic. als Hauptzwer angegeben find; diefes Wotum verbreitet, . 
ſich uͤber die einzelnen Urtifel, umd verfucht auch dem wermennts. 
lichen Gebrechen des Meferates und Korreferated A — 
Auch der Ada Regierungsrath Gever, ebenfalls Mi des 
Aus ſchuſſes ein Sevaratvotum übergeben, fi, 

felben. feine egenthumlichen Anfichten entwitelt 

eine Ronfumtidus⸗ “anne (rg gefordert. — 

ren von. Seite der ‚Meafttung im den vier 
föniak; Staatsrath ui Anspp' und 1. Mtutfeeeiki 
Wirihinger, - in dem’ en’ anf 93and 97 Yun.’ d 
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ausländiihe 
früber: der Ausfall mehr als ‚gleich 
A taaten bei ihrem Syſteme Beasie men mir der Ruf Prozente als ni men Kid 
ilfe: — nimmt; it dr 

z neue Motive — — ſiere⸗ 
— —— — — bei, ae 
vor nr gen, e des ſchon tarıf 

der Tarif um 4826, aud unter ungiinjtigen Berhältniflen, bervor: * hie —— ‚net * Bein je an 

„ wie viel beifer we —— — — J 

niſſen u eg eit des Weberfprin: 335 uzuweiſen. — 
das Velipiel von England, | Der dritte —* ds ‚Sin, wi man) nach einer, Vorbeunt 

aufd wc Der Srätgteit, auf Die Dur den Berein tung tiber die Ar n Berref des, Tarife, einen 

jen, (0 aber. den. Einwendungen gegeit die. | bit auf die friihere Gefeygehung und auf bie feit dem Ja 
—9 ai efeglice Pr —8 — —— Euren, — —* —— 

o a en $ gen,“ and; 
N) beflagten * —— Ne, gegen Die Be: | derfelbe Auferte feine Anfaten über den Tarif im finanpellen und 
Re * ——6 1. begegnet, auch natlonalwirthſchaftlichen Beziehungen, —— WSaben 

bei erböb Re ——— — miaaßregeln, vortragen u wollen ſiimmie au da 

— ‚Fand —— hert bleiben. 4 ae DL, "ol. als fu tionen 
angegebenen — adren le fen, da den € 


Bir au m De der Behauptung Die AR 
—— Eungland un un an, md zeigte, 
auf diefem Wege für ben — eine Erleichten | 
offen fen; lam dann a Sea, ‚ade —— Date (an, 
und ep "die —— 


— der —— ‚eines entſprechenden Tarifs, 
ee binfichtlich der an: 


— — e in; auch 


Be eichung der € 
— A um ek ob Bat — dat: 
—— { k BE SEE 2 m 


we at er beitig gellagt worden, drt gen a Balder * 
aha Neaung dr it Bde u fürden ®or: Da ni Basler — Lo. Yftaat —2 
TE Spftems, und bekannte ſich offen * —— ee —— 
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Bit En. —2*8 er sin una Des ae. 1 


dels und —— * erforder! ir 
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iM elben, auch. bei en über die na ausländiihen Erye J 
Sten man nicht mit dem e bes über —— — — — 1: and. Audfu 
die ( den Entwurfen über die Stenerarten Feine —5— e ftebe, nt dad. * Di 1 
begi! Diem tote 5— ns dem Peimpipe fragen, -- "| auf einem Stengel zurüf, Be „ daß bie Dandet “ 
man babe be Ren bung ergäblt; das] ber See und an arofen © —— 
Eig bün ie —3 Me ——— e auf jedemmenen | fahe Schmarozerpflange erſcheine, erinnerte day 
Landtage;. ar die Sandbemohner, die. Bewerbetreibenden, | Wnficht am den gefügelten Hambeldgott, . 
die — die Yolititer; man wird | fdreitung, An Me Inbuftrie — anf m — 
Di —* * —— man — ratvotum bindentend — und erFurte dem, r 
Een roher Haͤute mit Zol⸗ ungeheuer, — —— * 
ve man wi vom Hotje |’ mit allgemeinen, IM ung febt interef n 
hat * 555 , fein wit Bl vom a nen ‚Aber. die Anm onungen,. melde En Ban 
—— —* yu —32 gamdbam |' worden, und ging Damm anf die — 
foil ie Dane Hai, “ans ee. Bewerbe, nicht | feiner Anfict follte den — bed Wärke; insbes 
Kabriten —8* Bayern n' ft; wenn —* einen frägt, | gegen das widernatürliche Verſch hliefen frembder frei eingeben, * 
waruiin dis oder jeues (niet im Bapern ſeyn fönne, was in Eng: fr jollte ber Bedarf an Baummollgeipiunlel Ki. der. Bus 
Tondic. if, antworte id gang furz: weil Yavern nicht England %. tuftände des Auslandes aber wären Ahlen mu belegen; 
iR; warum will man ge mit einem Schläge — mit Verb: Ber feit gi böberen * niederen ——— 
ten, miebeim Satje — tirfen; MWerbote tragen Beim Gelb; "alle dr fte Ki Ze men R — N ent, Beide und 
drei. Jahre fan man andere Anfichten vernehmen ; aber freitih 1 9. ® Rerbältni ber Belegu * —Se — — die Ber 
au anbermärts find biefe dem Wechſel unterworfen, warum? andern — fepn!? — man. fen ein richtis 
me men srl nee a a, I hr ja An ak Fe 
Lich behandelt; — die Grun orreferenten Heinzelmann | ge ; 
8 des Abe. v. Unfchneiber immen ziemlich überein, mict aber | dufte, die Fabrifanten fordern enged Met onsfortem 
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dandels, und Deduzirte auf den Grund der Bilanz die Wich⸗ 
tigteit der Reſultats. Bei De ſpenellen Rubriten Tarifs 
machte der Mebuet, unter Vergleichuug ber Worlagen des And: 
feanfles, auf mande Undollſtaͤndigleiten im Tarife x. aufmerkſam, 
5.9. bei ubfällen, Alaun, Caroben, Slaͤſern, Salz, Deie, Seife, 
Soda ıc., zeigte die Folgen beitebender Anordnungen in Unfebung 
der Belegung und des Weggeldes z. B. bei Baummmolle, Haͤuten, 
Schmelztiegein ic., und beſchloß die Rede mit einer umftändlicen 
@rpofiriom über Zulerraffinerien. 
(Die Fortfegung folgt.) 


Sämweis 

* Dom 17 Juli. Die Tagfayung bat in der Gizung 
vom toten d..M. die im Dezember des verfioffenen Jahres mit 
dem feayöfiiben Vorihafter, Baron von Napneval, durch eidge: 
nöfiihe Hommifiarien (die Herren Sauitbeiß. Fiſcher von Bern, 
Burgermeifter Herzog von Yargau und Staaterath Perrot von 
Menenburg) unterhandelte Uebereinfunft, hinſichtlich gerichtlicer 
umd anderer gemeinfanıer Verbaͤltniſſe/ durch die eröfnere Zuftim: 
mung von neun zehn Kantonen genehmigt ımd die Unterzeibnung'ber: 
feiben autorifirt. Nur die Stände Sgwtz md @larırd wollen ber 
Webereinfunft fremd bleiben, und bes Stand ‚Neuenburg haͤlt feine 
Erkärung.noc zurut. Die Uedereinkunſt iſt eine mobdifizirte Her: 
Relung von Einverfländniilen, die in dem aufgebobenen Milianz: 
traftat zwiihen Frantreih und der Schweiz dom Jahr 48053, und 
fpäter dann auch in einer proviferifcben.ebereintunft vom Jahr 
1821 bereite mebr und minder ähnlich waren, feftgefegt worden, 
alfo: ‚Se. Mai. der König von Äranfreih und 
von Navarra und die Stände der ſchweizerſchen Eidgenoſſenſcaft, 
zieichmaßia von Dem Berlangen befeeit, die feit Lagen siwiihen 
ihnen beftebenden Rande ber Freundſchaft und die Verbalenifie 
auter Nachbarfdaft mehr und mehr ju befeftigen, baben im biefer 
Adfiht angemeffen erachtet, auf endlihe Weite und auf die Gruub⸗ 
lage einer volfommenen Meciprocität, die Boritriften feftzufegen, 
melde von einer und anderer Seite, tbeild in Ausuͤbung der Iuſtiz⸗ 
pflege, theils hinſichtlich anderer Yunfte von gemeinſamem Jutereſe 
g beide Länder, befolgt werben ſollen. Zu diefem Behuf haben 
* ald Perollmäctigte ernannt (es folgen die obenftehenden Namen), 
melde, nad Auswechſelung der in guter und richtiger Form erfun: 
denen beiderfeitigen Vollmachten übereingefommen find, wie folgt: 
Art. 1. Es follen bie in Civilſachen ur und in Kraft er⸗ 
wacienen Eadurtheile fransöfifber Gerichte, in der Schweiz und 
etchrt, Vol gehung erhalten ; men fie zuvor durch die betref⸗ 
fenen eiandtem, oder in Ermangelumg_ von diefen Durch bie tom: 
enten Bebörden jedes Panded legalifirt wurden, Wet. 2. Von 
I Rranjofeh, welche einen Mehtebandel in der Schweiz, und 
om dem Schweizer, melde einen folden in Fraufreld zu betrei⸗ 
bew Haben, dürfen feine Gebühren, Kaution oder Hinterlage ge: 
zdert merben, denen bie Eingebornen felbft, gemäß den Gefezen 
Vor Bandichaft nicht gleichfalls unterworfen wären. Urt. 3. In per: 
alichen oder Handriäftreitigfeiten, melde fich nicht autlib und ohne 
khenfimft beenden laffen, fol der Kläger verbunden 
fenn, ne Sage unmittelbar vor dem natürlichen Richier des Bellap- 

ten zu betreiben, wofern nicht bie 


Parteien * * en: * * = 
en wurde, zugegen, oder fie mict im Wnie 

find, vor melden Ibre Anftände iu 
28 ſie ſich perbindlich gemacht batten. Betrift aber e 
Streitface ein liegendes Gut, fo foll diefelbe vor den Micter © . 
der Obrigfeit berienigen Orte verfolgt werden, wo jenes ** 
riegen iſt. Die Etreitigfeiten, welche fi zwiſchen den yo A 
—* in der Sowen verforbenen franzöfifben Bürgers, E 

ef feiner Werlafenihaft, erheben könnten, merben vor den 
I des Mobnorts gebradt, den der framoſiſche Buͤrger rn * 
reich hatte; gegenrechtlic foll ed eben fo gebalten werben, . I, 
hei ——n— —— gr nemlice 

i enen Schw ' 
—*—* auch in Streitfällen angewandt werben, die 


chen fib begeben möchten, drt.L. Bei Kalli- 
— — — von franzoͤſiſchen Buͤrgern, welche Side 
n Frankreich befizen, ſollen, wenn (hmeizerifhe und framgoı 


Bläubiger vorhanden find, und die ſchwetzeriſchen Gläubiger zur 
Behuf der Sicherung ihrer Hopothet die Vorſchriften der franzöfl- 
ſchen Seſeze befolgt daben, — bierelben ans den bezahlten Gutern 
bezahlt werden/ gleichwie die franzeſiſchen Hyrothekar⸗Glaͤubiger, 
nad ber Orduung idrer Sppothelen; und hiuwieder, wenn Schwel⸗ 
er, welche Güter in ber Eidgenoſſenſchaft befizen, franzeͤſtiche unb 
hweizeriihe Gläubiger haben, follen die framzölifben Glänbis 
ger, welche für die Sicherung ihrer in ber Echmweiz befindlichen 
Hppotbet die Worfchritten der ſchwelzeriſchen Gelege befolgt baben, 
obme Unterſchied, mad der Ordnung ibrer Hoperbet ben Schuseiger= 
Släubigern gleich gebalten werden. Mas die einfaben Gläubiger 
anbetrift, fo follen ſolche ebenfalls ohne Kuffitt, welchem vonbeis 
den Staaten fie angehören, auf dem nemlichen Fuß behandelt were 
den, immer aber nad den Belegen eines jeden Landes. ürt. 5. 
Henn Rrangofen oder Schweiger, melche gerichtlich Im ihrem bes 
treffenden Lande nahitebender Verbrechen fhuldig erklärt worden 
find, nemlih: Verbrechen gegen Die Sicherbeit ded Staats, Mord, 
Vergiftung, Brandſtiftung, Verfälibung öffentliper Urfunden und 
Handelsihriften, Ralfbmingerei, Diebitab! mit Gewalt oder Eins 
bruc, Straßenraub, berrügliber Bauguercut, oder die, als ſolche 
und in Folge der von der geierlıhen Behoͤrde aufgefertigten Ver- 
baftebefehle verfolgt würden, ſich Aüdten follten, die Franzofen in 
die Schweiz, die Schweizer in Frankreich, fo foll ibre Ausliefe— 
rung auf bie erfte Aufforderung bewilligt werden. Es foll gleich: 
mäßig verfahren werden, binfittlih von Beamten oder öffentliben 
Verwahrern, die wegen Entfremdung von Staategelderu verfolgt 
werden. Jeder von beiden Staaten wird dis auf die Grängen 
feines Gebietes die Koſten von Auslieferung und Transport tra 
gen. Die in dem einen Lande geftoblenen und in Dem andern 
vorfindlicen Sachen follen getreulich zurdtgettelle werben. Art. 6. 
In allen Kriminalpreseiien wegen eben jener Vergeben, bie in dem 
voranftebenden Artikel find aufgezählt worden, und deren Unterfu= 
bung, fev es vor den frangöliihen oder vor ben ſchweizeriſchen 
Geribräftellen , fhattfindet, follen bie ſchweizeriſchen Zeugen, wel- 
&e periönlich in Franfreih, und die franzöfiiben Zeugen, welche 
perfönlih in der Schweiz zu erſcheinen vorgelaben merden, ge: 
balten fenm, ſich vor berienigen @erichtebehörbe, welhe fie vorge 
laden bat, zu ftellen, unter Audrohung ber durch bie betreffenden 
Sefege der beiden Nationen beftimmten Strafen. Die erforderli: 
hen Meifepäffe folen den Zeugen ertheilt und durch genenfeitige 
@inverftändniffe der Regierungen follen die Entſchaͤdniſſe und Vor⸗ 
fffe audgemittelt werden, die nad Verbältniß der Entfernung 
und des Aufenthalts erforderlich find. Sollte aber der Zeuge ale 
Mitibuldiger zum Voribein kommen, fo fol berfelbe auf Koften 
derjenigen Regierung, die ihm gerufen bat, feinem natürlichen Rich⸗ 
ter zugemiefen und zurüfgeiandt werden, Art. 7. chweize⸗ 
riiben Einwohnern der an Fraufreich graͤnzenden Kantone ift zus 
geitanden, die Erzeugniffe von Grundftäten auszuführen, bie auf 
dem Gebiete des Aönigreice Hegen, und deren Eigenthümer fie 
find, im Umfang einer Meile (lieue) von der Bränze; bie gleiche 
Bewilligung ftebt binwieder auch den Franzoſen zu, melde in ber 
Schweiz Grundftüfe innerhalb ber gleichen Entfernung von ben 
Grängen befigen wilrden. Die Ausfuhr umd die Einfuhr biefer - 
Fandeserzeugniffe follen frei und von allen Sehübren erledigt fen, 
Nichtädetominder follen die Eigeutbümer, welche von ber Ihnen 
dur gegenwärtigen Urtifel eingeräumten Refugniß Gebrauch mas 
den wollen, fid deu Dowane: und Polizeigefegen jedes Landes um: 
tergieben; um aber au vermeiden, daß bie zu erfüllenden Foͤrmlich⸗ 
feiten feine den Erndten machtbeiligen Säumntife veranlaffen,, fol 
ibr Trandport von einem Lande ins andere nicht verzögert werben 
dürfen, mwofern bie, melde zuvor dafılr Bewilligung verlangt 
haben, bie he diefe erhalten mögen, annehmlice Burgſchaft lei: 
en. @s ift wohl einverftanden, daß biefe Beſugniß unbeihränft 
ft, umd daß fie das gange Jahr dauern fol; allein gleihmäßig * 
einverftanden ft au, daß fie nur auf robe Erzeugniffe und folde 
anmendbar ift, wie das Land, worauf fie gewacfen find, biefelben 
hervorgebracht bat. rt, 8. 6 fol ein befonderes Cinverftänd: 
niß gefloffen werden jwiſchen Er. allerdriftliften Maj. und denan 
Franfreih grängenden Kantonen, nm die Bewerbung und Ausbeute 
der nahe an den Grängen gelegenen Waldungen anzuordnen unb 
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© Litterarifhe Anzelgen. 
x 2 2 der v 

A en) 
per Rechtswiffenfhaft. Mit Erkenntuiſſen deö 
‚Ober: Apyellationsgerichts zu Kaffel; Dr. ®. W. 

Pfeiffer, kurfurſtl. heſſiſch Ober⸗Appell ationsrath. 


Aweiter Band, 64 Bogen in K. Preis 3 Reblr. 16 ggr. 


— (Beide Bünde foften 6 Rehlr, 4 ggr.) 
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An der Baffeften Bucdandlung in Quedlinbur h3 


«a eben erihienen, und im allen Buchhandlungen (in ber 
Wolffigen Buhhandiung in Nugsburg) zu baben: 


- Handbudh für Lehrer, 

* 

er ru gleider Zeit —8R 
zweioder drei © tlerabtheilungen 


ch 
in ufungen 
BT Biete ü 
ben wollen. Mit Furzen Andeutungen zur leichten Be- 
zechnung der bier gelieferten Aufgaben, und mit Erläutes 
rungen biefer Ynbeutungen durch Beifpiele. 


—B— Baumgarten. 
(Ju zwei Theilen.) 
Erſter Theil ———— — fuͤr zwei Schuͤlerab⸗ 


gen). 
Quart:Kormat Preis 20 gr, oder 1 fl. 30 k- 


Aus vieliäbriger Crf überzeugt, wie nothwend 
daß der Kun Ye in — —— — opfrech⸗ 


nenfeiller nach ihren- Käbigkeiten: und gemachten Fortfcheitten ge: 


nau Mafifiziee und zmeisoder drei &tbihrilungen made, and dan 
jeder biefer Mötheilungen ihr augemejfenen Aufgaben zutheile, wen 
mit blos alle ier auf eine, den verihiedenen Kräften Derfel: 
ben gemäße Urt beihäftigt ;.fonderm auch nad Diaafgabe derfelben 
geidt umd geftärkt werden sollen, bat der Herr Verſaſſer dieſes 
Kopfregnenduch für zwei und für deei beſondere Schuͤler abtheilun⸗ 
sen bearbeitet; fo emlich, daß, indeß die eine Abthetlung ſchwe⸗ 
tere Aufgaben ans einer Rechnungsart erhälb; zu gleicher Zeit der 
—5— oder der dritten Abtdellung leicht ere v egt werden) der 

ehter felbit aber bie-Aufldfumgen der beiden oder der drei 
gegebenen Erempel vor Augen hat. Feder einzelnen Hebung geht 
eine Furze, durch Peifpiele erläuterte Anmweifung zur leichteſten 
Berehnung. der vorlommenden Aufgaben voraus. Jedem Wolfe: 


br ift daher dieſes praftifge Hulfobuch mir Recht gu em: 


Sp eben find nachſtehende empfehlungswerthe Schriften. ver: 
Fandt , und um beigefegte Preife in allen foliden' Bnhhandlungen, 
in Augsburg inder u Jeniſch- und Stageifgen Buchhaud⸗ 
jung zu belommen: 

Waſhington Irving, des Chriſtoph Columbus Leben 
und Reifen, Aus dem Englifhen überfezt von Dr. F. 9. Um: 
gemitter. 8. Velinpap. broſch. Preis des ıflen und 2tem 
Bandes mit 2 Karten 2 Nthle, ſachſ. od, 3 fl. 36 Er. rhein. 
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"A Breiberen von Galit. — 
— Wonmeineie 1 | 


in Hanna 
Praktiſche ae aus allen Theilen 





ed ep, 





ingard, Gefdidhte von En 
einfalte —A 






Pränumeretionspreis noch fortbeftchen in, mm 2 
— S hen Werkes zu ‚dann. 
aber unadaͤnderlich ——— 

Dr. Wilh. 8S8mmerings Bebbe chrurigZe 
die organischen ‚Veränderungen | ; 
nach SRASSERF AN —— Sehen 

.8. Velinpa vr. 16ggr- od ’ 

8 Rath Dr. Wenzel; UVeberydie —— 

ten am — * Mit 8 Kupfertafeln. gr; Bali 

Velin P 6 Rthir. sächs. ‚od. 10 fl. 48 kr. 

Ve —— ———— des — 
ſerta . rs 10, elinpapier. 
pe 10 0. 48 ass eur 
den beiden Testen Werten babe ih bie game 
mich gekauft, und bin dadurch im den Stand geſezt 
gen. Preis zu ſtellen, welcher noch nicht den sten Theil 
Ladenpreifes erreicht. . 
ranffurt a, M., im Julius 1828. 
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Sram menge 


N Ki 4 8* —* har mr 
Empfehlungswerthe Schrift für junge” 


$ 


äbden. 
Contes A mes pelites amies ou Trois mois en Tou- 
raine, par J. N. Bouilly, avec 4 figures. Wohl⸗ 
feile Ausgabe für Schulen. Preis:21 gr. “ 
| —— Aungen zu haben. 
* 4938." nam DA 
* Vonth ten, Migelſen m Komp, 


— — 


“tun 


J 
wi 


— Tr iA Be 
Herabgefejte Preife, 
Die göttliche Kombdie des Dante, überfezt und 
— Kannegießt 
kr — Aufla * — e 
telfupfer" und geomeftiſchen Plauen 
des Parddiefek. 1825.) 4 8. 607, Bogen‘ ’ 
feinften franzdfiichen Drufpapier. 6 Thlr. Jegt' 
2. Thlr. 12 gr· he ai 
Dante Alighierts. Iprliche, Gedichte 
und deutſch herausgegeben vom Kart Ludwig fi 
uegießer.. 182 gr. BIT WBegEn auf.be 
—— a Dee ic an 
Jezt 1 Ir, * ' u hs je ınubill 3 
(Mer beide Schriften yufammenmimmt, erhält ſie 
für drei Thaler.) u ee 
Die Herabfegung des Preifes der Strefußigen WE 
re vorſtehen 
entbalte ich mich wöllig und Ad nur, def —* 
gt find, von den Ipriichen Gedichten Dante’s aber 


H ‘ —* Tĩeberfezung Einleitungen und a 
eige u 
in Jralien eine volftändige Ausgabe des Originals mo in Deutfge 
lang irgend eine Weberfegung gibt. 
Eremplare —* durch jede Buchhandlung bezogen werden. 
Leipzi en 16 Jun, 1823. 

ee E 4, Brod haus. 
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TEN > ayerm 
nden, 10 Jul, fegung.) Der 

bg. v. Dippel, ſoallderte die Vortbeile Br A 
Sen Enftems, wünfhte freien Autgang der laundwirthſchaftlicen 
Erzeugniffe, mit Mütfit auf Innern Pedarf, freie Ausfuhr der 
Sewerdsergeugniffe, möglieR freie Durcfudr. Hierauf wendete 
ſich der Medner zu ein Yuntten, zu deren übrung der: 
feibe in feinen Belbäftsvrraältnifen Wlufterdrrung fand, und gab 
{ehe belebreude Bemerkungen ji den Artikeln alaun Eiien, Eifen: 
drabt, Witriol, äußerte Ih auch A Bunften der Erzergniſſe des 
Webeftubie. Nah dem Abe. v. Dippel bielt der Abg. Heinze: 
mann eine Dede vom der Buͤbne. Derfelie {ab fi duich ben Iu⸗ 
halt des vom Gebeimenrarb v. Usfhneider eingereichten Geparat: 
Botumd veranlaßr, zu feiner ertbeidisuug gegen mebrere Vor: 
- 2 betreffenden Yunfte aufzuführen; er yeigte au die Ge⸗ 
sehen der verſuchten ueuen Morteläge, und fiigte zur Bearün: 
dung feiner Bebauprung die einzelnen Beweiſe bei, obne das ein⸗ 

ine Gute zu verfennen, was beabfichtet werden will Endlich 

immte der Reduer dahin, zur Detung des Ausfeles welder 
durd die bezielten mweitern Erleichterungen entiteben hılrfte ſich 
zur Annahme eines Zolles von 45 fl. per Ceutner Kaffıe von 
42 A. aufden Gentner Zuter, umd zu 60 fl. auf Die Beiden: und 
Wollenwaar en verftchen zu föunen. — Endlich berief ber Praͤſtdent 
den bg. Dr. Rud auf die Nebnerkibne; diefer bımertte, daß 
fib zwar alle Medner für ade Zölle erlärt baten, es jedech fachge: 
mäß erfbeine die Beleugtun⸗ der Sache von allem Seiten zu 
perfuchen, er ſimme mit dem Minifterium und mit bem Aus: 
{duffe, da und fo fern eine weitere Herabſe zung pder Erleid: 
terung beauftragt merbe: met febr verfbirdene Anfichten ſeyen 
bemerfbar; das Folrungeipftem babe der erite Redner getreulich 
dargeſtellt; bierauf herürte der Redner die Vorträge des Aus: 
fanifes, und entmitelte auf eine erihöpfende Weite, wie nad: 
therlia bobe Zölle in finanzieller Hinfitt wirken, und wie wenig 
hobe Zölle für Induftrie zu teiften vermögen, mobel anf die Sat 
fen: und Schweizer :Juduftrie bingemtefen worden; auch anf die 
fteigende Demoralifatten, auf ben fo terlhtigten Jntroduf 
tiongbandel murde aufmerfiam gemadt, und das Syſtem der 
Strafacfegaeheng gebörig beltuchtet; der Medner berittigte Die 
Arfichten und Angaben anderer Medner, und erflärte fih gegen 
einen jeden 20 fl. uterfieigenden Zolliaz. — Nachden die ſaͤmt⸗ 
liden angeztichneten Redner geſprocen, nabın der Regterunge⸗ 
Hmmiflsir Miniterialrath ®. Wirfbinger, das Wort, und 
äußerte Folaendes: Meine Hırren! Die tethafte Theitnabme an 
Genenftänden des öffentlichen Moblet, weilte id im dieſer hehen 
Beriammlung fhon fo oft und fo (don bewieſen, und bei dir Pe 
zathung über dem vorgelcaten Entwurf einer Sollordnung 
neuerdings auf eine audgezeihnete Weile bemäbrt hat, tft end, 


N d Meden br über ven neum - er: 


ungägenantand peftätigen, 
ee nel der Tagesordnung AUF Debatte über | 


„ Weider nah Inbalt N 
= brere Medner ſehen fogar den Tarif 


olltarif einladet; me 

16 Kae neh wichtigeren Segenſtand an; — ar 
N ie Zallorduung feibft erbeben, mie ereitd ein fe 
——— ne dratb und Abgeordneter Ever, 


dner, Pr Reaitrung 
** I n fo beitimme als umftimdiih darımtbum Der: 


—— * der Tarif, meine Herren, 
weiten. d 


x Relpflihtige mit Preforam: : 
An —* man * Eoftem Ser Megierung erkennen mil; nad 
dieſem dKeswladot will mean brednen und aus er 
Etrla, aus den nmerifäen Angaben des Karifd, will man be 

u g zum Mehl oder Wehe führt, AUS | 
° Gobe oder zum Zabel, 


ne . im die Rotive zum 
— Be En ung —* Spelalatien oder Ent⸗ 
werher bie Bücfe der 


N ifenfebeit aussieht, fiel 

er uvber dir Mrenitbeit ausgießt, 
em Ernigenden Genind mir dem ul: 
gegen uter die Dell werhreitet, erblift der 


ur Zu jede, nbeit oder Wi 
— ; einen feindſeligen 
Pandora oͤfnet 

der Fine im Tu 


born des Gluͤkes, 


E edinas unddit 
he Ber if oder Freude entgeaen barrt, | 


Andere; und Gegen, Wüfte und Gaaten, Berftörung 
Blärbe, 82* und Uederfluß bilden das Dale nad 1m 
friedendeit der Mnfiht; mie die Anfiat, mie bie Mevmung, 
fo die Farbe, fo das Bild, Meine Herren, wenn Sie die naͤher 
erwägen, wenn Sie zugleich zuiemmenfaflen, was feit ber Zeit, 
wo das furatbare Defret von Zrianon in bie Welt geſchleudert 
werben, über den vorliegenden ge eiproden, deſchrieben 
und gedruft worden, dann dürfte bar fern, daß und 
warum der Zarıf von 1826 feit dem erften Augenblite feines Er: 
ſgeinens immer ein @rgenftand der vorziglihfien & t 
gewefen; eben fo diirfte «6 t erflären 
Die fee — ae 
ie fehr verehrte Kammer gelangt ft, die Aufm feit auf den: 
felben gefteigert werden, daß fir diefe befondere Aufmerkfamteit 
in alen Gaten bed Materlandes fo lebhaft * ‚ba 
vorzäglie im Erädten, wo Fabriten und Handel n, eine fit: 
bare Regfamfeit eingetreten, daß aud Ehrifefteler,, wie mebrere 
Sqriſten zeugen, die freundliche Buadeshulſe nicht verfagt ha⸗ 
ben, nm — die Öffentlute Mepnung zum Soraus aufjuflären, 
eg ju beftimmen, zu feſſeln. Meine Herren! Mod iſt 
große Kampf nicht aufgetämpft, noch beftehen in biefer Bes 
ziehung die fhroffen Gegeufäze, die wir feit Jahrzehnten — 
baden; die Aeußerungen von der Budne beftätigen diefes nläng: 
lid, — Frendig und mit einer Selbitz affegirt man 
jene Keußerungen bet Muslandes, weiche auf Veränderung ber 
Marimen in Solliaden Beziehung baben, das Zurütgehem vom je: 
nen harten Enfiemen ermäduen. Pan erkennt es als höhft er: 
münfer, bödit lobendwertb, daß man anderwärtg zurüfichreitet 
vom Zolfäzen zu 400 Prorenten auf 100, von 400 auf 80 oder 705 
eten fo geidäftig ergreift man, mie es au im Wortrage des 
ebrenwerthen Hrn, rferenten des II. Ausihufies geſchehen If, 
die in einer Adreſſe der frangöhichen Deputirtenfanmer entbal: 
tee Andentang eines Wunſches wegen Seciheit des Mertebrd, waͤh⸗ 
rend hingegen Andere mit dem enalıtden Zeltarife in ber Hand 
die eigentliche Bedeutung folder Ehritte erflären, uMd, 
Hr. Ada. Frdr. v. Eloien fhom vor drei Jahren getban, an. 
Merbandiungen in Frankreich und an erinnern, mus i 
Aabre 1825 die zur Unterfuhumg der Tarife angeorduet? Kommife 
fion dorsfelbft berichtet, daß ber Duuin der mduftrie Folge der Ta- 
zifo: Menderung werden dürfte. Meine Herren, es iR allerdings 
und wadrbaft undegreiſtich mie bei einem Geger side; der (bon 
fo vielieitia beleuchtet und aufgeflärt morden, e folde Dun: 
feibeit, ein folder Wiberftand befteben fönne! Wie fer It es 
demmad, bei diefem Meere von Zweifeln, bei diefem Eatorinthe, 
mie es ein verehrter Meduer nannte, für die R , mit Si: 
herbeit, mit Erfolg ein Enftem zu ee welches frei von 
Rormirfen der Einfeitiafeir, dem gro en Sanzen entfprict! 
Gerne möchte ib ed verinden eranf fogleih eine beftimmte 
Antwort gu geben; aber meine Herren, man hat den en Im 
eigentlisften Einne uaestionem status gemadt, mad bie Ueußt⸗ 
rung des verehrten Redners, des Abgeordneten und Reglerungẽ⸗ 
ratbe Bener, und des eben fo ſehr geadteteu Mednerd, welcher 
zulezt von der Fılsme geiprodhen, Far beweist; diefe verehrten 
Redner haben offen behauptet, dafi die Zölle nicht gleihaettig 
jene Wirfung dufern fönnmen, die man fih von itmenverforict, 
in faniswirrtfcoftlicer , in finanzieller Bezieduug und in 
ehung auf Handelsvclitik; jede weitere Antwort bedimat ſich alıo 
durt die Medriertigumg, durd bie Loſung der age. I6 
will mir daher erlauben vor Alem die Vorfraae etwas näher zu 
,„ Meine Herren! Wenn wir in Angelegenheiten Diefer 
den wieberbolt vernommenen Pehauptungen, aud Ers 
f und fpreden fönnem‘, fo 
, man nehme 
Yrodufte, melde einer Ver⸗ 
find; die Bewohner diefes Landes ſeven aud tuchtig 
vrodulte fo zu bearbeiten, wie bis die bes 
eine Beine Hulfe, eine geringe Aufmerb 


#; j 


edlunug ſaͤhig 
aenua dieſ⸗ 
Radbatſtaates thun; 
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fe vvdinreichend ihnen dem innern Markt zu fchern; wohl hat gleiche Anfihten 
te Konkurrenz aib. usländes im og und —A erfpeint befonders nach 
au J *— — ner vor F gegeben, 
tan ‚und dis U in Demi Galle d unter d 
jung, dee Unsläuder zur Zeit eine feine Wufsge | werden mil. wurden 
— was Belipiel anderer Staaten als wirffan, eis | seigt, e8 wurde orten m 
dig. im Mefültaten —— eu, da bülctte ja doch eZerdati, ber b 
e cu Können, DD nicht der Zoll iu Raatswirtbfiaft: zurtup ‚ber Gewerbe, 
#) an &n Pebeurung fen?. Ic erlaube mir aber | (hwinde, wo das Band, m 
Ferie:. a olejer Mrodutse medrere find, Wenn dr edeng Meinen Punkte ' 
b erweitert, und wenn. felbit eiugebeade | Mai’ eutgegnet zuge⸗ 
oh, belcat würden, ob hiedurh nit | daß im andern Steaten, nem! Sameig, 
& kind. bequeme — site öffenittibe | ad fogar In einzelnen Etädten, }- 3, in Nürnberg, Yugskum 
werden founen, eb Zölle nicht eine Finrahme | Regensburg ic, one Zouſchu; die Gewerbe fi demo eröoben 
oh t amı Ende dom wieder eine andere Quelle | und firbar ausgebilder haben. Mein Herren ! Wen mian Dapı 
erde muffte, su eten, die unal: fprit, fo werden Sie auch m ven, daf Mi 
nd? — Ib mörhte aber Be fragen, obntht im Falle | verrditen Medner, melde dis behaupten, Zeiten tt ade, 
“ entpänil.cer. Vorzüg: 1 erfremen bit; im | Urlahen und — gar a verntifhen. Reine Herren 
© alt einer Orte, burds, atiujkige Yage d umniude, dars | Mabe ft es, daß iu ade, daft in der Schweiz, © 
er tonbate, durforedhende Vorrichtungen ıc. ein Gewerbigmeig |, NEU Städten fi die Iuduftrle früder gehoben habe; al 
en wird, ein Nastarftiar, welder gleiche Bepurfaifte hat, Herren, len Ste aud die Zeit, — * 
nicht J Kae foren Kae diefer Staat ein —5 finden | mit der —— in drr wir leben! Wie verändert, WIEDER 
„biefen ; t 
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fe sb u ailuftigen Werbättniffen zur Belebung ber eige: fünieden tft Allen! Ich möchte dann wohl bie Frage jtellen, MEN 

| rie Orbraum zu machen, ob dieſem Stäate nit daran — wie mwilrde, mie- hätte die Juduſtrie vn NE 
en feon Fönne, den Wüuſchen feiner Ungehörigen zunorzutom: | Berg IC. fih jest noch und forthin tönnen,, ohne DEM 
1. die? Ewörfuugen auc für fein Land zu beniizen, Underes | Schu des (de Ara Zolled? Ic möhte 7% e fie MM 


Sadien die dortige rühmliche Indufteie zen anen ni 
den San, mern auch —— und Heife? wie te op 
diefen. Echuz die Induftrie genannten einzelnen e fort 
dauern? Wer kennt die Alagen nicht? — Meine 

# 


Ich ieten? Meine Herren, die Beiipiele von England, 
Ä ‚Herten! Die 
@rfabrung bat bieruber entihieden, entiiieden daß unter dei 


nfreih, Vreden ıc. beflätigen die Bedeutung und Witkſaw⸗ 
der Sölle, Urberall hört man von National: Induftrie, 
London, Paris, Wien, Prtersburg, Berlin, Strodhelm tr. 
die Sprache don Nattonal-Tndnftrie, und in alien diefen Haupt: 


be Dat man die Zölle zum Stuge ber Induftrie gerufen, wirkliben Verhaltniſſen volllemmene eibeit platterꝛxc 
Suite tearifen ud ausgebitbet,” welches fih anf Zölle | wide beruhen, dem Einzelnen den ten Wortheil mit gt 
+. Wei dieen Verhältniffen deme ic Demnach, daß die ſcarfe währen könne, fo lange fie nicht ea in gleihem © 


elbung des Sehleted ber Innern und der Finanzverwaltung IC, 

füher ich, befonders Dee Hr,. Ads. Meglerungsrach ever Der= 
ine, — beftebe, auch durcaus nicht notweudig fey. 
ß Staat, ein Etreben, eine Wirkiamteit, fi die eine 
igabe — für. das allgemeine Belte. Nun aber, meine 
ren Mac Eröiterung biefer Worfrage, melße Wahl in 
asehung. des Sptemes bleibt fir bie Negierung? 
Kern da Baer a 
reibeit,, may fordert Schu — ohne Bir u einer 
———— 










ftiet und den wird. großen Bes 

—— En 
em, WU " r A 

find vorzüglich bie Re Koften, ; 


welche durch ( 
Ser Rem, = 
on, welhein Folgefolher 
ren, die Koften —— gt 
Ciunahmen gezogen werben follen, nie J 
Einnen; ich zweite überhaupt, ob beim 9* 

ben Wırftalten zur Sicherung des Gefaͤlles und der 
biiefen. as den zweiten Grund, Die beit ide Dente 
fatiom betrift, fo ift «8 allerdings wahr, der Mel 
fraudation bei Zöllen wicht mangle, oder d vielmehr L 
raliirten Dienfhen bie Gelegenheit 5 dlichen 
* — BED, * en 4 2— frö 
verihaffen, was fie jur J 
ar meine Herren, ſeden Sie nicht auch bei andern 


[ u — Nur wenige Worte über jeded ber 
erauf zielenden Syſteme. Ein fürmlihes Prodikitivipftem, meine 
errem, zu wählt, lonnte die —“ ſich nie entſoaließen; 
e it zu lebbafi überzengt, baf Prohibition im ftren: 
n Sinne orted alle Bande au löfen, bie Verkettung ber 
eniblihen Gelelfhaft gewaltfam zu durchbrechen, zu iſoliren, 
er dröhe, mad die Natur zur Bereinigung ſelbſt bargebo: 





1. Die Regierung weiß wur zu gut, daß ein foldes algewei- ) 
23 Berbotfpitem Gefahren bringe, vom demen die Medmer gefpro: | Wehulichee? Miaenän Sie nicht aud Im an der 
en; fie. weiß, daß kein Hecgebirg, fein Abgrund, fein Ser, | von Leitungen handelt, Ägnlichen Betrigereien? mande R 


nicht die Erhebung mander Gefälle au PaL 
verzichten, mande Befizungen, Er 
weranlafung, melde sralifirte enfden T 
udlungen fo germe ergreifen, für immer ji } 
ie, meine Herren, biefe Anficten, fo wi es ig 
tar, daß unter den beftehenden DEF 4 (4 en Han 
ein abfolutes Wrobibitinfpftem, mod dad I, 
delsfreibeit rathiam fen; und zwar legtere® WIRT, 
die großen Staaten Europend von ben — en 
felte Mütficht gegen diefes Spftem. Wenn das Budget Einnahme | zum Epftemme der Handelsfreiheit zurüftebren, a in derichat 
ofitionen, die ihre Anweifung in Sölen finden, aufzäblt, wie | Entfälufes nicht wur in Werfiherngen, fonbern eur Die Mahl 
foil die Werbindiichteit erfüllt, sie Die Defung gegeben werden, | zu erfennen geben. Somit mar der — er ee ner a0 
fobald das Probibitivfpftem die Einnahme quellen verihlieft? End: feeigelaffen, ein unter ben beitehenden Umftän on ie 
lich fomnte Die Megierung fib auch nocb aus einem andern Grunde | nemäßigtes Zollfpftem einzuführen, ein —A— 
erg binneigen, —— Standever ſammiun⸗ches —5 ie —— ben a ’ 
: 1310, 2 und 1825 haben fi bereits banegen er werbeinduftrie un Handels nebor 
Märt; and die im Jahre 1826 angeordnete Beratbungsiemmiffien | feits wohl demeifen tft, dem Staate jene Meveniten zuzuführen, 


* 
see 


ine Gchranfe, mmüberwindlide Hinderniffe gegen Lift und Trug 
‚ven, daß Lift und Trug ſich Brüten und Schiffe baue, und ver: 
yegen über jede Gefahr fi binwerfege. Die Megierung fan aber 
uch aus. rein ſtaatewicthſchaftlichen Sränden dem Prohibitiond- 
pftem ihren Weifal nicht gedeu; wo, meine Herren, bliebe der 
Rei; de Briiptelö? mo der Stachel ber Aneiferung, wenn allen 
veniben Erzengniſſen der Iugang verihloffen, wenn dad verderb: 
the Monopol genäbrt umd gepfleat, jedes Weiterihreiten der Ju⸗ 
duftrie geläbmt wurde? @leich Eräfrig ſpricht aber auch die finan: 


= WU 


EEE 


: 971 


die Im Budget voraucaeſezt find ei 
— din euren fe 1. hie mi 
et al * eh Br —7 ai verflteßr. tletnen ei En äh vermag, und für die 
* in — Staaten neben bein era — — * —587 en 3. Anfeburg des uns ind Durdaahdspeit6, Dee 
auch ein gewerbrreiben ! yr anfirs überhaupt, CART i % - 
Bahmebnzung nicht — EL m * 2* vu —* te N sen, U ea. Seht ae hie ———— u 
Vortheil we e serüber ſcheiut eine Ausho —5 . 
ge 2 po ee a une Beaschereme a. ide foon umRintig Is © line —— gar 
wnn auch im Bavern nch 4 j v m Eines: Aan der Hand — * 
Kae gewerktreibende —8* = * —— 2 —— — * — —2* re rien a 442 
m — LET EN a .n han } _ si nam = 
fern I de Me Ra, Ben N ac A ui, | I ma ec, snfaägharen Wertete der Yrbat=Aikr 
- 2 ’ ‘ ‚ an r + Ti ur ge lagen zichert Mei + dat: Mieder- 
ce Sa In Beer ech Mar | Ka, ee Ir A take 
u? — ) a uiın Fabriten bil: Würdigung deſſen, mas gel WGEREE 
— ann Fr = Erben flagen? WDielleiot reotfertiget erfineinen, Stun babe 7 ge rg re 
Meine Herren! Diejenisen — 83 AMenniatturiſten felbt ? | Boilgeiez vom Jahre 1319 grgen — J estehung auf das 
rinnen, mösten nur folde fen * NE ante Kiaje Klage füßren | zu vemerfen die Ehre, daß das 32236 FH —— 
Komp, melde fi zu meiig gefänlgt ala reg Le — nee baſirt fan weiße In 38 
i 2a — Jeſprochen find. PT 
weite alte Intereſen — mir gleiwer gieve für Alle — pfleat, den Tarif vom Jabre —— clan: 
wie es von einem Redner auf der Bılone gegannt murde. Ib, 


vn im — uber vr ar ihrer Einſchrei⸗ 
ungen zum Voraus berubigei, a inzelnes ſich nicht beſchr | s f 
tn, und ſelche Klagen dee Argennujes niot brachten ; —— — ———————— .. ein Ungetener aus den Bera⸗ 
aber, melde gefhilgt find mmd bis erfeinen — mas @ebibr, | rerlaudes flat gefuinden — — weite zum Woble bes Va⸗ 
werden ſich ohne hin nicht beflssen, Es gibt aber noh andere Kla⸗— | jemals hervorgegangen iſt Das en no& minder 
fe — —8— a —*8* a * Produzent, | deutlich von Erleichterung der — a * = 
meime H 5 mit Grund Hagen, daß zu feinem Nuzen | ' . " 5 nal e im 
unter dem Gchuge Bei Gefezes über Anismahuigen und Ver: —— —————————— Bene 
ebihung eine neue Berolleruug erwadhie, er folte Hagen gegen | taub? mir im Voräbergeben auch zu benierten, Rah eh er 
eine Bevilferung, melde ibm arbeitende Hände darbieret, die | Wunſch für die allgemeine Sandetefeeibei fi —* ehe 
and = ——— —— ie S ar u abe | dennod den Maafregein von Jahr 1922 ie Sente mir — 
A fan 26.2 — klagen, daß dieſe weſernil eiträgt, den Preis | gem werden ; 
feiner Ergeugniffe zu erböben, und die Bequemliicteit eines nayen —— nd ? Hieleict. re en ** 
altes zu fibern? — Dis wird wohl fhmerlic der Fall ſeyn. Auf ben Srundfägen vom Jahre 1319 ruhen aud bie —— 
Der follten die Vroduzeuten Hagen, wenn durch wohlbemefiene | gen vom Jahre 1335, die Üerfilgungen vom Yabr 1826 Nicht 
Site die Möglichteit berbeigefnbrt werden tönnte, die Staatsab: | ohme Grund bat ein fehr vereheter Mebner an die Norhiwendi teit 
zen auf Grund und VBoden zu vermindern? Dis kan dor ger | einer Handelöfammer erinnert, um die Intereſſen der udus 
mh nur eine angenehme Hoſnung — deren Erfauung nut Wunfh | ſtrie ebörig aufzutlaͤren. Ich babe die Ehre, Sie meine Her⸗ 
{egumt Mber freilich ed beſtebt uoch eine amdere Klafe, die Klafe | ren, im Ken zu fezen, daß von Seite des Miniiterlums h At 
der Konfumenten. Es mirb bei diefen zumädhit darauf anfommen, | längft alle Morbereitungen getroffen fepen, mm — mad Herftels 
die Aonfamenten im frengen Sinne ausguideiden, die nicht ia | lung einer feiten Sollorduung — auch ſolche 255 Leben 
das Geblet der —R und der Juduſtrie thatig und dirett | einfihren zu Fönnen.) Desmegen wurde ein Berathungsfommits 
eingreifen, folde, die verzehren. _ Meine Herren! Ah | tee gebilder, hichu eine Anyadt dochgeachteter Sahfenner, deren 
glaube beitiaumt, daß biefe Konſumen en ſich wenigft das Scham: | mehrere and Mitglieder biefer verehrten Derfammlung find, bes 
sefäpl erfparen, über eine Manfregel zu Maaen, melde ihuen wufen, um bie Borberathung itber den neuen Entwurf eines Zoll 
Theilnabıme zu gemeiuſamen Verpflichtuagen auflegt, melde dem geſezes, und ber einen den Werdältniffen angemeffenen- Tarif zu 
Allgemeinen frommt. erben biejemigen Jadididuen auch bieder | pilegen. — Die Mitglieder haben ih der ehrenvollen Aufy 
ft, melde einer der übrigen Naſſen angehören, fo ift e8 | mit unverbroffener Milde, mit ausge zeichueter Sachlenntuiß, mit 
au die einzelnen Fragen mir 





J 
———*8 der Billigfeit, daß dieielben ſich wicht weigert, auh | größter Bebarriichfeit gewidmet, 
vaften zu tragen, De ihnen durch die Unordnung Senufle gelibert | bödfter Freimätbigteit erörtert. Die Refultate ihrer Bemuhun⸗ 
find; dis (dom die Gleichheit vor dem Gelege; obmebin ift | gen liegen im proviforifhen Tarife von 1826 vor, fie find nach 
sieden wiſchen geht und minder entbehrlihen Merdienft anerkannt. Nebrigens tft bei der Bekanntmachung bies 
fes proniforifchen Tariſes id erfuche> dieſe Bemerkung ar I 


forgfäftig mterf 
Frpeugmiffen Yuslander. Endlich no eine Klaſſe, Die Klaſſe 
der Handelg!eute Solle biefe etwa beſſere Gründe zur Refhwer: | fonderd Ihrer Aufmerkfamteit nicht unwertb zu halten) von 
defilärung finden? Meine Herren! Die Regierung bat einen bös | der Regierung gerade nnd beftimmt andgefprohen worden, daß 
Handel, vom Handelöftande; fie ent den Milderung in Unfebung der Sije durch Handelsverträge vorbes 
halten-fev, daß bie Degierung zu foiben Verſtaͤndniſſen die Hand" 
t fen. — Alf dagen fwiter bie Frage im 


bern Bezrif vom lt 
andel, ben fhaffenden Handel, welcher id über den Heinlihen 
Kram erbebt, viel höher, und vertrauf, dag er feinen wahren | aM bieten nicht ungemeigt ſep. 
Standpunft, hie awalt chaft der Anduftrie „das Nermittelungs: | Hinfiht anf die Worlage des der Ständeverfommlung zur era: 
amt rietig einguncbimen wife, daß er feine hödfte umd faönfte | toung zu übergebenden Cutnurfes einer Sollerbuung umd eine 
Aufgabe darin ben werde, vor Allem De Mrodufte des Inlandes, Zarifed zu erörtern mar, wolte die Megierung die Verhandlungen 
die Erzeugniffe der Landwirtbidaft und der Induſtrie zu vertrei: | de vorerwaͤhnten Berethungstommittee'd beachten , und bie 
den — im Ju⸗ und Austande — berbeisufhaffen , mas wahres | @rinde, weiße für einzelne Anträge entfaltet worden, rn 
Webärfulß ift. Wenn die Dregierung bei Diefen Anfichten mehr auf | in Erwägung stehen; Nie fand hierim eine fihere Richtähnne; Ne” 
den rrodultiven Theil dei Handels fieht, als anf den, ber nur glaubte, Ihnen, meine Herren, was auch in den Motiven auge: 
entbehrlihe Lurus: Segenlaͤnde debelbringt, md das Wermögen | deutet ift, die Grfahrungen diefer Kommiffiondmitglieder mittheis- 
durd feine Kanäle in die Ferne leitet, fo wird man laum zu fagen | Im m fotlen, um biefe Erfahrungen mit Jbren Erfahrungen zu 
ih ertühnen, daß die Regierung unrictig ‚ober infon: verftärfen, damit fo burc eim vollendered Ganze den Gefamf- 
ſequent dandle; um fo weniger wird alfo dem Handelettaude eine | wünihen herteng entſprochen werden, mögt. Die Reglerung i 
Neranlaffung zu Klagen gegeben fepn, da er dennech feine wohl: I überzeugt, daß Alles — Maaf und Ziel habe, daß Einfeitig 
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der Anſicht forgfältig zu vermeibengfen; fie glaubte im Allgemel⸗ 
nen feine böberen Saͤze beantragen zu follen als diejenigen, 
melde der Tarif von 1826 enthält; fie glaubte lediglich und zus 

die Fortdauer dieles Tariſes motiviren zu ſollen. Ich finde 
es nicht nothwendig auf die Verbanblumgen und Erörterungen 
vom Jahr 1819, 1822, 1825 zuruͤtzugehen. Alles iſt genügend er- 
drtert, die Vorträge des febr verehrten Hru. Refcrenten und 
Korreferenten des I1. Aueſchuſſes haben mit vorzägiicher Alarbeit 
dargetban, mas noch Gesenftaub befonderer Beachtung ſeyn mag. 
Wieles ift in der Disfofion über die ZoUordnung beleuchtet wor: 
den; Mieles haben die neuerdings von ber Bühne gehaltenen Me: 
den ing Klare geſezt. Die Divgierung, meine Herrin, felbik ſtets 
aufzertfam auf das allgemeine Mori, wird gewiß alle einzelnen 
Winice, bie auf Verbeſſerang Bezug baten, gebörig beräfficriz 
gen — nah dern Bewidte der biefür vorgebradten 
Sründe; — fie wird mit gemiffenbafter Sorgfalt und Genanig: 
keit alle Vorichläge prüfen, weſche bie Beförderung des Interrffes 
der Landwirthſchaft, der Anduftiie und des Handels bezielen, und 
zum allgemeinen Beflen führen, 

(Fortfezung folgt.) 





Litterarifhe Anzeigen. 
Tübingen. (Italieniſche Hiftorifer in Driginal: 
Ausgaben.) Dei der in Deutihland täalıh wachſenden Mor: 
hiebe für italienifte Litteratur, umd bei der Schwierigkeit fi Ori: 
ginalwerte aus jenem Lante zu verfbaffen, glaube ich dem dent: 
ten Publikam einen angenehmen Dienſt zu erweifen, wenn id 
en Verkauf von folgenden biftorifben Werten anzeige, die ich alle 
in mebrfahen Eremplaren in lurzer Zeit erhalten werde, 
Machiavelli opere compiute 10 Tom. 8. grande . 25 fl. 
Giannone storia del regno di Napoli 8 Tom, 
8. grande .» . 25 


Villani Giovanni Cronaca & Rom. 8. grande . 24 
(Dis ift der beruͤhmte ältene italieniſcde Chroniſt, 
weihen Sidmendi den tal. Heredot nenut,) 
Davila Guerre eivili in Francia 6 Tom. 8. . . 20 — 
Bentivoglio Guerra in Fiandra 5 Tom. 8. . —— 
Botta storia d'Italia 4 Tom. 8.. Far . 18 — 
— Guerra americana 4 Tom, 8. , . . 46 — 
— Dasselbe 7 Tom. 8. . . . . ö 15 — 
Filangieri la scienza della legislazione 5 Tom, 8.. 18 — 
Vasori Vite dei pittori 18 Tom. 12. . . E 36 — 
Dante coleommentario ılelPadre Venturi 5 Tom. 12. 6 — 
Guiecardini storia d'ltalia 8 Tom. 8. . 2 — 


Zu bemerken finde ich für nörbig, daß olle biefe Werke nene 
Flerentiner Aufgaben in gefällisitem format auf feıned Velinpa— 
pier gedruft, und von der Art find, daß fie jede Bibliotket (bmw: 
fen. — Bupiel zeige ih an, daß ih auch auf ſonſtige italtenifche 
Werle aller Art Beſtellungen aunchme. Gefälligen Aufträgen 
hebt entgegen 

Untiquar Hedenbauer. 


Subferiptions » Anzeige. 


Dr. Heinr. Gottl. Tyfhbiruers 
Prof. der Throiogie und Superiniendenz zu Leipzig ıc. 


Predigten 
Aus defien natgelafenen Hanbichriften zerräblt und beramfaeachen 
von Prof. Dr. I. D. Soldborn 3 Raupe, die Jabre 
4517 — 4828 umfaffent j 
werden In unſerm Verlage im Laufe diefes Souwers, in gr. 8. 
aus Ccerofsrift gedruft, erfozinen. — Um den zahlreichen Mer: 
eberen des, bößverdienten, freimuthigen Kungelsdners Belegen: 
Beii zu geben, dieſe Predlaten, bie der Wereis.ate aroßentheils 
ſele zum Denke auseeieaäblt hat, fie auch bit biltg au: 
f5 1°: zu Moanen, eröfnen wir eine Subierl,.. > ud laden die 
rein. Ahrilschmer ela, ıbre Namen deum.ae zeſdelebtu bis zum 
Yuan, cinzuliefern, da fie dem Werle vorgedrufs werden follgn, 


Die drei Bände von 90 ber fen Sonn: und Fefttage. 
prebigten ber legten 12 ve md einem Mnbange von 
bei befenders feleclichen Gelegenbeiten liefern wir den Eub 


ten für 3 Riblt. 42 gr. oder 6 fl. 18 fr. bei Mblieferung ä 
Das ganze Werk wird bid Michaelis erfbeinen, und der Laden 
preid nah Brendigmug verhältnißmäßig erhöhet werden. Samm⸗ 
ler erbalten auf 9 Eremplare das 1ute frei, 

Leipzig, Dftermeife 1828. 
3. €. Hinrihs’ihe Buchhandlung. 


In 3. A. Schloffers Buch: und Kunfthandlung in Auge: 
ir * iſt fo eben erſchienen, und in allen Buchhandlungen zu 


I. Seidenbau: Katechismus, oder gründliche und erſchb⸗ 
pfende Anweifung, wie die Seide auf die moͤglichſt 
einfache Weiſe in Deutfchland gewonnen und zum 
Gebrauch vorbereitet werden fan. Mit Rükfichrnahme 
auf die verfhiedenen Furtergattungen der Seidenram 
pen, die Krankheiten, welchen diefelben unterworfen 
find, und auf das Abhaſpeln der Seide, fo wie eis 
'nige Worte über die Pflanzung und Pflegung des 
Maulbeerbaumes, von J. B. Niedergefeed, mit 
einer illuminirten Kupfertafel und in Umfchlag broſch. 
8. Preis 15 fr. 

Diefer gemeinnäzige Katehidmug ift bei der jäbrlich mehr in 
Aufnahme kommenden Kultur diefes wichtigen Beipinuftes um fo 
mehr empfehlungswertd, als im demſelben genägend dargetban 
ift, daß der Geidenbau, taufendfahe Zinfe tragend, aud in 
Deutihland, in Städten wie auf dem Sande, mit geringer 
und Auslagen eingeführt, und ganz leicht einheimiſch gemacht 
werben kan, 

ll. Der 3te Band des wohlfeilften Tafchen » Konverfas 
tions» Lexikons, auf Pränumeration 12 Er., und auf 
Eubferiprion 15 fr. 

Dei 3. F. Fiſcher u Leipzig bat fo eben die Preffe ver: 
laffen, — —* HE Dentihlands zu haben! 
(Xeipzig bei I. G. Mittler.) 

Wallenftein 
biftorifcher Verfuch von Johann Sporſchil. (Mit 
Wallenſteins Portrait.) Preis 18 gr. 


Bei 1. A. Barth in Leipeig ist so eben erschienen: 


Die Pariser Bluthochseit. 
Dargestellt von Dr. L. Wachler. zte berichligte 
und vermehrte Ausgabe. gr. 8. hrosch. 15 gr. 


Das in London fo beliebte Taſchenbu „Forget me not“ 
vieter {m Jahrgang 1828 wieder vielen Stof zur angenehmen Uns 
terhaltung dar, da aber gewiß manchen vom gebildeten Publikum 
die emglıthe Sprache mod nicht fo eigen geworden ft, um ein 
Buch in derfelben vollfonmen zu verfteben, ſo haben mir von % 
nem Sadfundigen die vorzüglihften Erzählungen ausdeden un 
überfegen laffen, weldye num unter mahftehendem Titgl: 

Die Liebenden an den Ufern des Tajo; und Sieben ans 
dere Erzählungen aus dem englifchen Taſchenbuch: 
Forget me not for 1823, überfezt von P. H. W. 
Schnaaſe, nebſt einem Auhange vom Ueberſezer. 

bei uns erſchienen, und file 4 Mtpir. in jeder Buchhandlung zu 


en find. 
Leipzig, im Julind 1828. 





Rein’he Buchhandlung. 
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qher 
eines Mebnerd, dafı ſpater in einzelnen Semeftern 

geführt. worden, könne mobi beleuchtet werden, es ſey Thatface, 
4 die Betellungszeit fir einzelne Wrritel fait immer td nem: 
liche, und da nad deren Verlauf die minbere Frequenz 
ftelungen ſeht natilrlich fen; darın bemeife die größere Beraii 
im Innern zur Genüge, daß au eine geringere eye 






mehrere Artifel,. 
Weine ıc, amd dere 
Abg. Gehauf jhlieht 

{ft beſonders für 


ung 
—* nuot überrafben fönne ; den bl u 
Brinzmahen betreffend, pricht der Votant den — * 


gen und 8 mei * —* daher eine la Boden 

ſtems, bur durch weldes mäßig —2 Ei 
gen, neben der Erfüll Rn —* rg eine M 
einaadme achte wer t 


auf den Ban des 
ders re — ve dur ——— 
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Artite! mad Lei 

auf Jaudwirtbi& afıl miese, auf ash 
waaten Ic, erflä — ih eis, hr Die von ber 
vorgelegten Tarils , theils für bie (rei Yes Korreferenten, 
— Ugicneider, — 3 


des 5 des —8 der Sahfhetu, be 
der * —B ‚te 
bats, wobei auch aM Sunfen ı ein RUE 
2 fl. 30 fr. beantragt mare Ku Vinharlih der 
hmmmte, er für einen az von 45 fla.Df- Er. be 
42 fl. bei Zufer, mit Mu — re Berbält 
er In Beziehung auf Ausfuhr (dl 
sv, Usfbneider an, wollte insbeſondere 


a. für Leder, damit den beftebenden 5000 rn 
Ast tritt unter der 23 


2* Ruͤlſicht "werde. bg. 
daß auf die Forderung der Moralität Müffibt genommen fen, Im 
Allgemeinen dem m Zarıfoom 1826 bei, und empfieblt Beahtung ded 
inländiiden Dofoflanpers, wünfet übrigens mebr Stabilität. — 
Feb. v, Glofen fpricht genem bie Bemerkungen ded Abg, Dr. 
Rudbart im Unfehung der Defraudationen, findet die angereate 
ſchat fe Scheidung wiſchen den Minifterien des Innern und ber 
7 in bieler Bes Bruce, ——— mr ee 
i cin Bil von der Garten: Daump anung; das erftere 
—** pflege dem Bann, das andere Lönne Sorge haben, ber: 
einft biervon.die gebüdten —— a ; flat sum Fe 
anbelabilangen deb, 
Bemertung Über A ; re dann 2. 5 


delsver 
—3 — äußerte gr — iher die Eher . Raffinerien, 
die Belegung ber ar mmolle, über die — Er 
Druten bezogenen Katsunftife, und machte auch ei dieler 












a ER A menen een De 
er 

Mode unterzeichnet und die — en} 
fünfzehn Kantone vom deu en bei 
am 47 Iul. ausneiprochen worden. Zwei andere 


der ebenfalls zuftimmenden Kantone, 
die MRatifitation dem fompetenten Behörden 


vorbebalten, md die Kantone Baſel, — G 
Neuenburg und Seuf, bleiben dem Vertrag wen igfteng für Mrz 
en u 






noch fremd. Giner der wichtigften MRathicläge der Diej 
in — S 


Tagſa zuug beſchaͤftigte —— am 18 * 
terug. Den freien Umlauf, Janern ber 
erzeugniſſe * für — Hatte die A — 


mwäbrleiftet ; die Verfaſſung vom pe 1815 fejte bafılr den * 
Aus⸗ und —* 


And: und "Durdgaug. Wie mit dem freien 
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—* Dark: 
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hrung der Klage auf, 
— Raal 


anf die remichen Mechte ) undesglied en 
| u macelt. Per Kanton Waadt ift keineswezs eine reiche Laud⸗ 
a Er Se a re ale 
fi nbau und au eug⸗ 
ui. "Bei der diejährigen — ſid 
bei ben wieder Meinpreifen, beträgt der Berniſche unter dem 
nen pr aüfseftellte Weineinfubrzen bei 60 vom 
» 106 des ed nd nach Dein in den Kanton Gert eingehenden 
Di int une Mi ln a Angie > Da m 

yablen e bit 200,000 Schweigerfranfen und m 

5* Des eigene Bernitde Me elänhe it 

von —— 


und keine Konſumoſteuer. ne enormen 
den Abiaz beſg vert umd hindert, i au Wege 
; verfncht werben. Man renefe uf? eidge | 
Einn, Weonf umb Gerechtigteit; allein Die fieten 
leiten Iurüteiiungen von Bern ließen dieſe Dune ver 
‚und der Aueublit iſt gekon ; mo der 
fi nunmehr genöthigt fiebt, von der böhften Bundesbehoͤrde den 
Saruz des Bundes und die Handhabung des eilften Urriteld im 


Bundesvertrage nachzufuchen. Zwar ijt biefem eine beibränfende 
und gezwungene Auslegung zu geben verfut werden. Wllein wer 
möchte denen, daf tin Jahr 1815 bei Mufftellung der neuen Bun: 
desalte die Abſicht gewalter babe, Die Werbältnife ber Bundesglie⸗ 
der minder frei, und brüberlich gegen einander zu ftellen, als big 
vorhin Me von einer fremden Macht audgegangene Mebiationd: 
alte getban hatte? Uebrigens ift die Arage auch wiederholt ſchon 
seit 1821 von der Tagfazung ungweibentig entihieben, und nicht 
bles find die Kantone Überhaupt za Aenderung ihrer dem freien 
Verkehr im Innern flörenden Verordnungen eingeladen worden, 
fonderu es wurden auch ſpezielle Einladungen und die mit Erfolg 
begleitet waren, an die Stände Freyburg und St. Gallen erlaflen. 
ie folite der Kanton Wordt fehlehtern Mechtes ſeyn? Er bit: 
ter durch mich, daß der Stand Bern angebalten werde, feinen 
Weireinfohrzoll aufzuheben. — Der Gefandte von Bern nahm 
dierarf dad Wort und erllärte: er befinde fih ohne Yuftruftion 
amd fomir auch nicht ermächtigt in Beantmertung der vorgetra: 


L, 
Ugemeine Einladımgen an bie Kan- 
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Nundiereiben 
gegen Bernd 


ſtruttien über Di t gu verfe: 
a vom ten trat alddanı ber Sefandte 


für fein Ergeugnif 
eue- 4 


mo 
ern 
und belebt 






an 

&t. Gallen und Scha 

Auslegung jenes eilften i ! 

bebörde erteilt werden follte, und für die fie auch 
gen zu treffen vorihlugenz fo wetten andere, und mi 

' Mehrzahl, diefen Weg mist einihlagen, Inden fi 

‘ Interpretation für —S und den wah 
deutlich zu 

authen 





‚achteten, amdrerfeitd Bann aber 
der — 0 Ss Ä 












denflih und in feinen Ergebniffen gefährlich anfaben, wei 


die Audlegung nicht einmuthig und mit ung 
ertheilt wird, (fm diefem falle aber ift Er (ch 
—* Entbehrlifeit effendar h), die Berngn’B dasubef 

erpflichtung ihrer Anerfenming don Seite ber I 
"Stände abgelehnt werden fan, femit dan die rum 
Yundes erihüttert umd "werben, müßten 
OHR €, die 


ich. ſelbſt atıch ’ den Ar 
fügen —— melde fie ten, ttem ju 
Sknid fommen laffen, gaben die ibrer uach febr zmetbeutig 
ri ale jene Refbränfungen abzuftellen und aufzueehet, 
Kun vou allen a mliche 
e Gefandten von am } 
ae merno 3533 
Maadt. gegen Bern’ fie 
Standes Marge, mo eine Tempe 
ganasiteler von fhweiger ‚N 
(hen Weiren erhoben wird, i 
fommen Mecht, daß durch dem rt. 11 De 
And: und —* br, nicht aber die —*— 
















fumofteuern zu belege 
| Be egen 
‚unbed Tan 


It; 
—— 


jezt den Stan 

‚es verlangt hatte, 
muſſe vorerft Bernd Antwort 
yon Et. Gallen erflärte, es wur 
ren auf Einladung der Tagfa 
boben bat, wenn nicht gleidhinaßig gegen 
fahren wiirde, neuerdings felbit auch nach 
fih vorbehalten. Die Abſtimmungen gingen nm 
DB Kun vi ——* —55 
Wiederdolung gen a : 

ward, nemlich: „die bringendefreundeidgenöfftfete 
den Adſchied an alle betteffe 
richten, daß ei ibre ——— nad) 
Sim des eilfren Artilels 
felben von num an fir den Innern Lanbeswerfehr IM f 

tranfit im Allgemeinen, fo mie im näberer —— * RE 
harte Stände, unnadtbeilig machen mögen; tm ee uri 
ſechs zehn Stimmen (obne Bern, Waadt, Aargau, 
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und Gt. Ballen) der Stand Bern u ya feine Beantwortung 
der Klageibrift den Ständen zeitlich genug mit: 
perien, damit fommended Jahr Aber diefe Ungelegenheit bie 
andtem zur Tagſazung allfeirig mit Inftruftion verſehen wer: 


ben mögen, 


gitterarifhe Anzeigen 
Allgemeine beutfde 


Real .Enchklopäbie 


die gebildeten Stände. 


(Converfations-Lexikon.) 
In zwoͤlf Bänden. 
Siebente Originalauflage. 

Wie fie der Berfaſſer ſchrieb, 

Nicht wie ſie der Diebſtaht drutte, 

Deſſen Muͤtz' if; daß er richte 

Andrer Mühe ſtets zu Grunde. 
Galderom. 


Pränumeratienspreife für das ganze Werk: 
Nr. 1, auf weißem Drufpapier, 15 Thlr., oder 27 fl. Rhein. 
Nr, 2, auf gutem Shreibpapier, 20 Thlr. oder 56 A. ihein. 


Nr. 3, auf ertrafeinem Velinpapter, 56 Thlr, oder 61 fl. 48 fr. Ryein. 

An die Pefer und Freunde des Converſations-Lexikons, 

hei Erfheinung des 7. 8. umd 9. Bandes der fiebenten 
Driginalauflage. 

- Indem bie Werlagspandiung dem Pudlikum den 7. 8. und 9. 
Band der fiebenten Driginalauflage des Converfa: 
tions«2erifons, bie Busftaden M, R, D, 9, Q, R und S 
bis Schu enthaltend, übergibt dauft fie deiuſeiben für die Aner⸗ 
fennung, welche ſowol der Plan der Umgeftalrung ihres Werls — 
meräber fie fi früber zur Genäge ausgeſprochen zu haben 
und desbatbauf die Vorreden zum erften und zudem lejten 12. Bande 
verweist — als die Art der Ausführung der erſten ſechẽ Bände gefun: 


, Diefe Unerfennung verpflichtet bie tebaftion um fo mebr, 
—— der lejten Bände des Hauptwerts und ber neuen 
Folge den nicht zu übereilen, fondern ber innern planmäßi: 
u fortwährend die größte Sorgfalt zu fhen: 
das Erſcheinen der legten dr 
Drut derjelben begonnen bat und möglicht 
zafch fortgefegt mird; das eigene Jutereſſe der Verlagshandlung 
geiiht bie baldige Wollendumg des Werts. — 
Yeber ben Werth und die Iwelmäßigleit unfers Gomverfa ⸗ 
gesitond haden jieben Auflagen, von denen einige mehrmals ab⸗ 
it worden find, senticieben ; gegen abtzigtaufend Erem: 
befinden ſich in den Händen bed dublilums. 
ein volllommenes 





zur bemerft, daß der 


und volftändiges Werl 
die noch unbeendigte fies 
— er 
darin finden fan, und wie ⸗ 
tond tennt, ’ j fer 
die gebäffigen Anfeindungen, melde un 
—— Zeit * —— 8 — en 
igen übergeben; unbefangene 
—— Hit unedlen Triebfedern folder Angriffe felbft zu 


wirdigen willen. , 
wir vollfommen berechtigt und in Hinfiht un 
——— einige Morte über drei dem Com: 
verfationd:Lerifon *2 in — —* — er 
chmu , Sie führen alle „Gonverf 
—— es ift aber dabei mehr oder ..— 
des Publikums abgefehen; denn man hat 
erted benuzt, um daburd einer Waare, ZU deren 
in Herausgeber befennt, Cingang zu verfhaffen. 
Diefe drei Unternehmungen find folgende: 
1. Allgemeines Gonverfatione:Tafchenleriton. 


Oder Real⸗ 
Encnflopädie der für gebildete Stände norhivendigen 


is 


feilheit berrift, 


Kenntnife und Wiſſenſchaften. In alphaberifcher 


Ordnung. Erftes Bändchen: A bis Acut; zweites. 


Bändchen: Ad bis Agrieufturdhemie. QDuedlin: 
burg und Leipzig. Verlag von Gortfried Bafle. 1:28, 
—— 

Hr, Baſſe will ſich mit feinem Taſcheubuche nicht „zu tief in 
das Deinwiilenfhaftlihe verlieren‘, und dennoc uͤber Genänte 
belehren, wovon in ber „lirterarifben Welt“ die Rede iſt! 
Er will vollſtandig und genügend ausführlich fen, Wie wird er 
aber dielitterarifihe Melt befriedigen, da er alle litterariſchen Nach⸗ 
weifungen — nach folhen fragt miau ja gemöhulih in ber Geicll 
af — megläßt? Vollftindigkeit in feinem Sinne iſt unmögiis, 
felbft mem er Piererd „Gncoflop. Wörterbuch” ausihriche, So 
feblen Adelgis, Adilringirende Mittel, Arygos Potamos, Agilol⸗ 
finger, Agnes Bernauer u. a.; gleichwol hat er eine Menge 
Ariud aufgenommen, die kaum Einer bier ſuchen wird, wie Ada: 


‚rifte, An Galap u. a. m. Oder ift ihm gefellige Bildung fo viel 


ale Polpbiftorie? Er gibt vielerlei, aber nicht viel. Nedendinge 
erlärt er ausführlich, wichtigere Gegenftände mangelhaft und ſelcht. 
Der Buchftabe U. z. B. nimmt 2'/,, Acut und Acupuuctuc neh⸗ 


f} * * 2 ” I 
men eine vole Seite, die Aciden hingegen feine halbe Site ein, 


In Abo laͤßt er moch die Umiverfität beſtehen, und von dem älter 
franzöfıfben Adel behauptet er (II, ©. 34), derielbe ſey nag 
der Neftauration wieder in feine vormaligen Rechte eingetreten! ! 
— Bas nun aber die vom Hrn. Bafle überall angepriefene Wohl⸗ 
fo werden nach dehtnde Berechnungen hinrei: 


en dem Publilum die Augen darüber zu öfnen. U bis Ag fül⸗ 


‚tem bei Hrn. Baſſe zwei Bändchen, wird nun dad Werl in dem 


Maape fortgeführt, mie man nach feiner veriprodhenen MBollitändig- 
feit und Ausführlicfeit vorausfegen muß, fo braucht er allein zum 
Yucitaben A. 9 Baͤndchen. U aber ift, nach Vergleichung vie: 
ler volftändigen alphabetiihen Werte der achtzehnte Theil des 
Alphabets; bringt alfo Hr. B. fein planlofes Unternehmen tiber: 
haupt zu Ende, fo wird es gegen ein bundert und ſedszig 
Bänden ftarf werden und, jedes Bändsen zu 6 gr. gerechnet, 
Mierzig Thaler koſten. Hr. Baſſe will jedoch dad Ganze in 
40 Bänden beendigen! Wie ficht es da mm die Wollitäudigteit 
und Ausfübrlicfeit aus? — Für 16 Seiten Taſchenſormat nimmt 
Hr. Balle 6 eunige; der Bogen Großoltav der jiebenten Auf⸗ 
lage unſers Converſations⸗ nd, der nemlich dreimal ſo viel 
enthält, foftet auch gegen 6 Pfennige, 
wird a0 Thaler koften, und felbft weun er amatlic, 
mie er amtündigt, ein Baͤndaen liefert, mas aber 
icht ber Fall gewejen,;im erzehn 


Thaler zu haben. Das Yublitum vergleiche und urtbeile! 


Il. Zafchen:Eonverfationdsterifon 
KHandwbrterbuch zum Behufe Ai 
gektäre für alle Stände. Herausgegeben von einer 


Geſellſchaft Gelehrten. 
fung: 4 bis Aldea. Augsburg, 
fion. der Fof. Wolff ſchen Yuchhandlung: 
In einer Nachricht „ber Unternehmer und Derleger”’, bie ih 
auf dem Umſolage abgedruft befindet, mird Hrır. Baffe Nachah⸗ 
mungs ſucht vorge n, weil er die Idee der Unternehmer aufge: 
faßt babe; and d das Publikum gewarnt diefes Taſchen⸗ 
Eonverſations⸗ Leriton wicht mit einer „ganz aͤhnlichen Unterneb- 
mung“, mit bem unter 
tiond:Perifon ? gu v ziger Converſa⸗ 
— ki „das trefliche“ a mifen 


ton wird neben enanut, 
** daß wir das Tafgpen-Eonverfationd:Berifon , 


RT 
a rt Diefe Gerelihaft Gelehrter? Ale erfült fie Ihe 
gierfpregen: „bei der größten Meihbaltigteit In der Zahl der Air: 
titel von jedem derfelben nur dad W milrbigfte 1 
Kurze, doch mit forgfältiger Und und Umfiht zu geben, fo 


Erſten Bandes, erfie Abtheis 
1828. In Kommiſ⸗ 


Hrn. Baſſes Werk 


* 


oder encyklopaͤdiſches 
der Converſation und 
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daß es wiederum nicht zu 0? Mlerbings if ihr Taſcen⸗ adchen nothw | on 3% 


bis ‚au mr den irgenfiänben noch reicher als ; 


detu bei 
— &o febien bei are e — in u 


— a LE Da: 
hei te geneben. Oft 
— — 







—5* — dayu u gi 
% a re tt I a car e.be Serie 
en 
Auflage fie DIE Wefiper N en u — 


ee, me. diefer, |, meuen Folge N ltaenbruten Iaffeh unter dem Titel! 0 
GefeBfcait von Gr RN — den, fon SuppTeme nrbiand IH 
we Eee art 
1 en un 
ben vorfommen; 2) fein er | Sonverfarismerteri or 
nit. —58 et” 2 — da: für- vie dir 
Rau en 127 nicht Deu 


—— von nos, bei 






d En 
voirt (io beiße 







— 13 —“ oder 26 folder btseilungen, mie wir, | 
dig möglich, fo warde das 


Wk 
Bert ti Kl. a. "nd, wenn jeden. Monat ein Bandr | 
— — beendigt fepn.  Wleln U bis Aldea füllt 
2 Yoga; dis als —2— angenonmen wird das U gegen 40 
brauchen, und das ganze ulpaber 720 Bogen oder. 50 —* 


fie —— f dann auch nicht —— em ei 

Hr indes ein .Publifam vorbanden, dem re 

don Allem (umd nicht einmal von. Allem) eye und im Gans 

zen —— Ira —* Ant Thaler gemägt, fo muß es ich anf eine 
be dafür gefaßt machen; und nicht: ungedul- 


die neuen ih — en die 
Der D Be. Din been. Hufldgt- >=. 
He rien Magen und Neue Folge anfchlt 


gonnen. = } ur 
a wird wohlthun, echt Beſtellun 
PR: —— u mächen N 1 zur gti, feine Auflage u 
gentadht und keine A je wieder veramftaltet wird. 

Feen drei Ausgaben: 


. 


ja Mr. 1, auf gutenn Drutpapier in ord. 8. era 
Hirn man nn 30 5 Jahcen In dem Def Ds 3 gr ne.. — une im rd. ne 
II. Allgemeines deutfches Achtllopaͤdiſches Handwörter- N — ———— — —— 


buch oder wohlfeilſtes Taſchen⸗ Eonverſations⸗Lexikon 
file alle Stände. In alphaberifcher. Ordnung, - Erfter 
Band: A bis Akbar. Augsburg, in J. U Schloſ⸗ 
ſers Buche und Kunſthandlung. 1828. Zafchenformat. 


8. paffend.) . 
Umfang und Preis laffen ſich uoch Gin genen Henau beftinmen. + 
— er 3% — 






— 36 po 66 and —* rain ui ei Bu ı * 
„ein m un u 

Stuflest‘ der * im 5 grimdliten und Preisberichtigung von“ — 

fa , fer nferbermng FED eitoreseneg 208 — 508 ee — 
nie dem En befprodhenen Talcen:Converfa: Leben und Reifen Columbus Lit B. — 


gabe: 
- Nik’ ten si dar vil Epradi-, Sach: und Drutfebler BWohlfeile Taſchenausga 


| irem Drutpapiet vo 

A. ofigteit mi feinen be Die Undgabe auf ordine 

* Ne Pa ven Habo (fett * — — ya — toftet nur 4 . 
* 


uß dieſes voͤlig undeutſchen * N wpreiie find richtig; * * * 
ie Su bie Dr yrast des toloſſalen @r 2 a neilsm Drntpapter und 5 Rthle. 16 * 
— Art Le unweit Mora aufic bien wg auf geglättetem Belin und —* —— 
face Inihrift br a *8 7 jr vier Theilem. 
enthält Mar en von Hr 834 g 2. Sauerlander. 
* * ——— Man leſe zur Eraöytiteit bie Urt. Aberglau: 





be, üeneas, Yjar Keane den Vaſicu km Dirt: —52 
„‚Ubcupp,.eine an# ben a4 Hauptpropingeit des Slahee, Nea Bıi Sehrber Diederihs in Um N we 
318 (fait 26) ange. DIR, breit, mit 600,000 (akt 676,000). | Model in Leipytg if erfhtenen, und a 

cn u. t.1. Bon ba und Eva fagt er ©. 71, dab diefes | du begiehen: 


adt ‚Mac all 
a a Gkulendr Geisich #6 | 7 Berborfehem Kampfes ie Danbelefribch aim 


gbaeldet hate’, Algeie Heißt. ©, 53 Aeeiter Meolien S. 101 Use: verbotſoſtem in den Niederlanden, gemeine — 
lien, Merathon Et arengo;; Wethale (Fibar vit mach. 5. Darftellung des Getreivehandeld —*8* der d — 
445. 41m wire Iter ald ‚Erik und A Napoleon. Handelöverhäftniffe. gr. 8. Preis Bit. 


Burnaparte's belannt geworben‘ a. f. W (ches fi dur Bun * 

Diejes vortrefliche Slinternehmen {on in 21 Bänden oder 240 —— — 52 Kir d —— —* * write 

a ec F —— — N N © | die andern gebildeten Stände der bingerligen Gefedichait von 
4 ne 3 Thle. zu I om: 

men, Mllein fbom © bis Atdar nimmt 10 Bogen ein; mum find dem größten Jatereſe iſt. 


zu U gegen 40 Vogen oder 4 Bändchen, folglich zu A bis 3 gegen — zn 5 


IL ———— — — — 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. zo. (40 Huf.) 


Bayern 
“münden, 21 


zu miünfden fen. — ah. 


Seineheim erkannte Im Tarıf eine 


wenn ein 
Krebsibaden nage an 
tranrige Erſcheinungen, 
beit zu beflagen babe, 
einzelner Fälle 
rungsdireftor begog- — 
Abs. Ruddart ehrend — gegen hohe Zoͤlle, 
Zölle befondere Nagtheile fir die Klaſſe der 
haft über den Holsbandel im Obermainkreiſe * 3 
ein 
efante Notizen über Alaun, Blei, Kupfer, 
begründete birranf fe 
weider die Zoͤlle nur ald Duelle des Staatseinfommen 
tet und nicht filr bobe Zölle Nimmt, batte ſich vor A 
lichſt erſch 
niffen im Beziehung ftebender Artikel zum Gegenſtan 
hietnach auch einige andere Artikel beleuchtet. — 


einete die Grunde warım Finzelne mit Vorliebe ihre Una 
‚arnbeit vertreten, mie es auch gang naturlich few, daß das Ge 
fräfrgintereft vertreten werde von denjenigen, Die Seſchaͤſtstunde 
haben. Der Medner wies zur näberen Daritellung vorzüglich auf 
die fanfmänntiche Beihäfiefübrung bin, dm Banzen wuͤnſchte er 
abrlaens fiir Die Zollbebandlung vorzüglie gerechte 
dige Zollbeamte ; einige von den Mebnern angegebene 
der Zollbebandlung dienten ihm ald Motiv zur Aeuße 
Wunſches. — Der Alp. Hefner ging von ber Er: 
fabrung auf, berief ſich auf dıe Vergangenbeit und auf die Mir: 
t Deutſchland — ge rg während | 

rige Zöle einen meit beffern Grfolg geſichert baben, 

feüber niebrier e auf tandmwirtbihaftlihe vrodufte zum Nortbeile 

j ba. Soder glaubte bie verfbiedenen Aut: 

1 Peyiebung auf Zölle beiteben bemerfen zu muß 

ob die Zoͤlle rechtlich 
d baten mie; fie ſeven aller: 
derrſchaft; fie wer: | 


Rıtteliäre, 
und vergand 
gRiägrife ın 
rung des legten 


kungen der in 


fpricht gegen Zoͤll 
der fadrikanten u. — 


ihren, meldet h 
* nad feinem Dafiirbalren frage es ſich, 


f Al dtsarun 
nen, da Aues einen Mehtdy 
Dinge redinch; der Grund liege in der Landes 


um, (Kortiegung.) In der Sizung am 2 
„nahm zuerft der Abg. Biegier Das Wort, unter Deifansduferung 

ür Dr. Rudhards Mede, verlangte feinen Zoll, weiber mehr als 
20 fi. in maxiımo beträgt; mil Vermeidung jedes Rütſchrittes, 
und erflärt den Dank für die Bemühungen der Negierung Bereine 
u fiiftem, berüber eingelne Saſe bei Ciien, Wein, Haufenblafen, 
abat, Kaffee, Zuker, Obſt, Holz, Baumwollenwaaren. — Abg. 
Jo, Staf v. Soans heim wunſcht eine Belegung zu Gunſten der 
Tandwirtbiaftiihen Fabritarion ıc. — Rag des Fthrn. v. Kind 
berg Aeußerung taugen bobe Zölle nichts; übrigens babe die Ne: 
verung für die Gründung von elipereinen allerdings Anfprücde auf 
danl. — aba, Fitenfber Dagegen fübrte an, daß hier nicht Theo: 
zie, daf nur Praris, melde durch die Mothmendigteit geboren iſt, 
entfaeide; derielbe durdging biernad mehrere Artikel, als alaun, 
Argentan, Baumöl, Vijonteriewaaren, Eifen, Baumwollgarn, Bis 
triol, Mineralmafler, Nadeln, Zufer ıc., und beleuchtete einzelne 
Behauptungen In Antebung der Juterraffinerien. — Abg. Lehner 
maste dur ein Beifpiel bemerttar, daß au Gunflen der Fahnen: 
(miedarbeiten in Aniehung der Einfuhr des Materials und in 
Anfebung der Ausfuhr diefer Rabritate eine forgfältige Behandlung 
Heß warnte gegen die Gribmerung ber 

Hopfeneinfude, und münftte Herabfezung des Zols Im Anfedung 
der Einfuhr der Kübe, Rinder ic. — Der Atg. Karl Graf v. 
wohlthätige Anordnung ber 

Realerung, auf Beiſpiele hiuweiſend, insbeiondere auf Die früheren 
Grfabrungen, und anf den Verfall der Fabriten, welcher in Bayern 
eingetreten, ſobald der dur Zölle hegruͤndete Eu derielben auf: 
hörte; dieier Tarif ericheine ihm dader ale Ballam, melden Die 
Megierumg in die Hunde gieße, die fie dem Nationalmohlitande — 
dur das neue Gewerbegeſez — er ſpreche dis offen aus, auch 
Sxeiterhaufen droben würde, geitlagen bat; diefer 
dem Nationalwoblitande; ed werden auch 
die man in Italien bei der Gewerbefrei: 
fi& zu und verbreiten, wobei der Medner 
gedatte, und ſich anf feine Erfahrungen ale Megie: 
Abg. Clarus ſtimmite — die Unfichten des 
fürdtete Durch hohe 

Beioldeten, ſprach leb: 
d für die —— 
nreritügung deſſeldeu. — Abg. Arbr. v. 9 gab inter: 

Küche te een y Eiien, wertet ic. umd 


ine Anträge; wollte einen mäßigen Zoll 

die Ausfuhr der Häute geiegt willen, etwa von 5 fl. — . 
8 betrad- 

lem eine mög 


epfende Grörterung ein zelner mit deſſen Gefäfrguerhält: 
de gemäblt, und 
Endres b 





| drei 
| Tieferte ergängende Motizen zu 


rung zu ge 





den von den Waaren erhoben; fie anziell, und erfcheinen 
ald eine Kon ſumtionsabgabe; fie —— obaleth 
dis widerfproden erden wolle; er warf dann einen Rüfbtıt auf 
die Jahre 1819, 1322, 1825; berüßrte, wie damals das Votum 
des v, Upfchneider, der die Artikel nach Werth und Klaffen belegt wir: 
fen wollte, wie man 50 und 50 Progente fordern wollte u, dal. ; bie 
an den Wegen lauernden Ritter im Mittelalter bätten die Sache 
feibit genommen, Nach genauer Prüfung bleibe dem Medner feine 
Wabi «ld din Tarıf von 1826 anzunehmen, wie diefer iſt; diefer 
fey obmebin blutjung. Fugleich ertlärte fi der Sprecher für bie 
Einflprung einer Handelstammer, um an techwiiben Erfahrungen 
" gewinnen ic. — Abg. Hörhaunmer erfennt den Tarif von 18236 
ür gerecht und billig, vergleicht bei einzelnen Siren die Beftim: 
mungen vom Jahre 1819, vertheidigt die landwirtbfchaftlichen ns 
tereffen, macht ine beſondere auf Das Einfuhr: Refultar bet der Wel- 
le und — feiner Aeuferung über den Zolliay für Hopfen 
auf die fruberen Meiultate wegen der Zehntfreibeit zu —* 
des Hopfenbaues aufmerkſam, bemube ſich, die Gebtechen des Vil⸗ 
des der drei Blumen auf einem Stengel darzutbun, unterſtuzt 
die Anträge auf hobe Belegung der Kolonialartitel, erklärt ſich ge⸗ 
gen Kommanbiren bei Zuter : Raffinerteanftalten, berichtigt die 
Klagen gegen den Aufwand auf Schuzanſtalten, megen Demorali: 
firung durch doͤhere Zellaze, und —— auch den Abg. v. 
utzſchneidet gegen die veridiedenen Anſculdigungen im Beziehung 
anf fein Separatvotum. — Der Aha. Klar erarif bie Veranlaſ⸗ 
fang, melde durd die Uenferung des Abe. Karl Grafen v. Seins: 
beim in Betref des Bewerbgefepes gegeben worden, auch feine Au⸗ 
fisten zu entfalten, und dedusirte, daß in ber Anwendung vorzüg: 
lid die Verſoiedenheit der Anfioten nachtheilig wirke, daf bie 
11. Inſtanz dur einen Ausipruh örtlihe Gewerbe zu fogenann: 
ten fommerzirenden Bewerben machen tönne, und daß dagegen eine 
Andılife nicht möglich fen. Unter den im Tarife zu berüffibtigen: 
den Artiteln benannte der Spreder and Haſendalge, feine Haien- 
haare, robe Haͤute, ſo wichtig fir imländifche Fabrifen. — Abg. 
Dertel verfibert von jeber volle Gewerbefreiheit, freiheit des Han- 
dels gewuͤnſcht zu baden, aber auch wohl einzufeben, dag unter 
den beitebenden DBerbättniffen ein Zollipftem norbiwendig ſer, wo⸗ 
dei er fi file die Baſis des Tarifs von 1819 erflärt; übrigens 
gab derfelbe Daten an die Hand, durch welche febr erflärkar wurde, 
warum ebebim bie Zolleinnahme aud beim Beſtehen des befanuten 
Kolonialimpofter abnehmen tonnte, abnehmen mußte, derieibe ſprac 
über mehrere Artikel, insbefondere über das Maffintren ber Zukers, 
uber dem Gemwerbfleiß und die Rabrifation Im Odermainkreiſe, 
melde er zur verdienten Aerütichtigung nahdrüflid ft empfahl. — 
der mächften Styung nahm Ada. Aaiier das Wort für das 
oftem der Mraierung , weiches bie tantemirehfbaftligen und 
fdön vereinige. — 8. Voltert, geneigt 


finangtellen muüffichten . 
ie den Mittelmeg, begriindete feine Vorihläge über die Beitim- 
= ohfäge für Hopfen, Haute, Eiſen, Tabak ıc. — 


ender 3 
—**8 —** der Wichtigkeit des Gegeritandes die ver 
merkfamfeit in furzen Pemerkungen, — ba. Jäger 
höhere Zölle fir Surusgegenitände, — Ag. v. 
delte mit gebibrender Zartheit die Bezie hunaen 
auf Getreide, Hopfen ic. umd landwirtbfchaftliche Erzeuaniſſe ters 
haupt, gabaud intereffante Crläuterungen zu den Artiteln: Eiien, 
Eoda, Blas, Garn, Leinwand IC., wünfste zugleich Stabilität 
et a es 
i andelsvertra nkreich, 
ae De er den Anträgen tiber a7 — 
fommt auf bie Erm ichtiguug Regie⸗ 
arg. Dede. —* Anordnungen (mad 5. a7 ber Zollordnung ) 
abrifgmeige, im 


i madehmang einzelner N 
seit —— — melde aller Unterftilsung milrdig 


speci ieaelfabrifa 

Page ar eh nyeimanz herdihrte noch mebrere punkte deg v. 
Usfchneider'ihen Seraratvotum, deutete auch Die beiarglicen 
Echmieriafeiten bei der Manipulation am, bätte BON Seite rs 
fönigl. Regierungsfonmtlfatre eine Wenferung Det Anſichten uder 


und w 
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den Tarifban gewuͤnſcht ıc. — Abg. Kiliani ſchilderte die mach- 
theiligen Aolgen der hoben Zolliäge im Auſehung der Moralität, 
und füdrte mehrere Belege und traurige Erfabrungen an. — Adg. 
Nubdbart fragte vor Alem: was wollen wir? Diefe Frage mülle 
beantworter ten, erülärt ſich gegen eine Verdreifabung der frühe: 
ren Reichniſſe; hebt einzelne Artikel hervor, nemlich Wolle, Holz, 
Seide, Glas, Vapier, Leder, Eiien, Eifeufabritare, Kupfer, Mel: 
fing, Stahl, Scde, Tataf, Kolonialwaaren ıc. ?c., und macht eine 
ebrenvolle Crwähnung von dem Fortiritten der Strumpfweber 
in Erlangen ıc., welchen die Degierung awelmäßige Unterjtüguns 
gen bemiligt bat. — Abg. Verterlein refapitulirte und berichtigte 
die Auſichten einzelner Redner, ſprach ſoeziell mir Beſiehung auf 
Gewerbe fur geringe Belegung des Fardmaterials, der zußjabri- 
fation erforderliben Stoffe ıc., Befeitigung der Anſprüche auf Be 
günftigung, wollte gleiche Pebandlung der weißen und rothen Weis 
ne, motivirte feine Anträge im Betref der Zolliüge, welche ihm 
für Garne, Pottaſche, Eifen, Sämereien, Porzellan ıc. angemei: 
sen ſchienen, und reibte noch einige Bemerkungen über die viel 
beiprodenen Zufer- Raffinerien an, mobei der Sprecher auf bie 
Aeußerungen der Abg. Kideniher, Rudhart, Dertel ıc, Nütficht 
nahm. — Am Schlufe ber Debatten fprah der k. MRegierungs: 
tommifair, Minijterialrarh v. Wirſchinger, Nachſtehendes von der 
Bühne: Meine Herren! Die Ueberlieierung der — in Betref 
der neuen Zollerdnung und des Zolltarifes — ftattgebabten Debut: 
ten, in welsen Einſicht und Vaterlandsliebe einen felte: 
nen Schaz der koſtbarſten Notizen und Crfahrungen niedergelegt 
baben, wird die fhönfte, die rübmlichfte Zeugſchaft leiſten bei der 
Gegenwart, wie bei den Nachlommen, über Ihren reinen Eifer, 
ber Ihr unermuͤdetes Streben für das Beſte des Vaterlanded.— 
Diefe Weberlieferung wird aber auch dem ſprechendſten und bündig: 
ften Beweis geben, daß jede Erörterung und Eutſcheidung fo hoch: 
wichtiger Fragen in Beziehung auf allgemeine Wohlfahrt am be: 
ten, am ſchuellſten und am ſicherſten durch die wohlthärig bes 
lebende Wärme der öffentlihen Disluſſion zur Dieife gebracht werbe 
— in Mitte der Nationalrepräfentanten, — in diefem erbabenen 
Mittelpunfte, wo ale Kenntniffe und Erfahrungen des Landes ſich 
fammeln, wie im Brennpunft bie Strablen. Keines ber ver: 
fbiedenen Intereffen ift bier ohne Vertheidigung geblieben. Die 
Waffen der Berediamfeit, unterflüst durch fchlagende Beifpiele 
aus dem Leben genommen, baben Fräftig und mannbaft geſtrit⸗ 
ten für das Panier der Landwirthſchaſt, der Gewerbsinduftrie und 
des Handeld. Wen auch in einzelnen Aeußerungen eine gewiſſe 
Vorliebe für bas Eine ober des Undere minder ſchuchtern oder 
wohl gar kuͤhn und entfhieden bervorgetreten, mie natürlich, wie 
leicht did möglich fen, bat eben fo treffend als wahr der Hr. Ab: 
georbnete Endred angedeutet dennoch, meine Herren, fepen wir 
billig, feven wir gerecht, was der Einzelne erläutert, beleuch⸗ 
tet, gleichfam zerſezt hat, das werbe nun mwieber gefammelt, verei: 
niget, verſchmolzen zu einem ſchoͤnen, vellforimenen, möglicft 
volendeten Ganzen. Meine Herren! es ſteht, wie ſich aus 
dem Ken der Debatten mit Beſtimmtheit entnehmen läßt, nach) 
der Mebrbeit der bisher vernommenen Stimmen feit als Haupt: 
reiultat die Zurütweilung jenes feindſeligen abſoluten Probdi: 
bitivfufttems, weldes Die —5* Welt, die natuͤrliche Do: 
maine des finnigen Fleißes, ihaffenden Kommerzes, auf 
eine widermatürlige Weile gewaltfam zu zerreißem, das Rand 
der Menſchheit zu löfen droht; es fteht aber auch feft, daß 
die Annahme des Soſtems der allgemeinen, ber abfoluten 
Handelsfreibeit ur Zeit nicht räthlich fen, fo fhön, fo rei: 
send aud das Bild erfheint, weldes uns von geiitreichen Nednern 
dargeſtelt worden, fo groß und vielveriprehend die Echaar der 
Hofnungen ift, meihe man und, wenn glei zum Theil noch in 
Mauer Ferne, zeigt. — Es ftebet vielmehr feſt, es iſt aner: 
fannt, daß das mad früheren, aus ihren Beralhuñgen bervorge 
gangene direttive dom der Staatsregierung ergriffene gemds 
Eigte Schujfof em, wie diefes in den nunmehr zur Berathung 
setommenen Vorlagen angepeigt ift, wohlbegründet und allein den 
aegeumärtigen Verbältmilfen angemeſſen fen. Meine Herren! 
Es iſt bereits von mehreren bodactbaren MRebnern zur Genüge 
erörtert worden, was biefeg Schusipftem zu leiften vermöge, mie 


es einerfeits deu ſtaatswirthſchaftlichen Ruͤlſichten entſoreche, ande: 
rerſeits bie dudgetmaͤßige Summe dem Aerar zu ſichern vermöge, 
Es wäre mir auch leicht, die Behauptung derjenigen verehrten Red⸗ 
mer zu widerlegen, welche das Unpraktiſche, das Erfolaloſe eines 
ſolchen Syſtems dar zuſtellen verſucht haden, durch das 
ment: daß Gewerbe ohne Schuz, ohne Zölle aufblühen, daß die Eiunch⸗ 
men bei hoben Zöllen wegen der in ungleichem Vethaͤliniſſe eintreten⸗ 
den Demoralijation, wegen Mehrung des Ehwärzer: Volles ſic wer: 
mindern follen. Hinlänglich ift ſchon gegen diefe Argumente geipros 
chen worden; ich halte es daher fiir uberfldifig Geſagtes zu wies 
derholen. Gebr ſchoͤn bar der Hr. Abzeordnete Fickenſcher bemerkt, 
daß es fich bier nicht von einer Theorie handle, melde mit fduk 
gerechter Weisheit entwilelt wird, daß man fid; lediglib zur Pras 
zis zu wenden habe, daß die große Lchrmeifterin — bie Erfahs 
rung — entideide; es ſchweben ung Die beiehrenditen Deilpiele 
vor, meine Herren, dad Beifpiel von England, Franfreih, 
Preußen, Oeſtreich; dieſe Regierungen find vorangegaugen; 
wahrlich wir haben ung nicht zu ſchaͤmen ſolchen Lehrmei 
gefolgt zu ſeyn; meine Herren, auch Bapern wollte nicht die Rake 
eines liberalen Hausvaters übernehmen, welcher Hans und Hi, 
Hab und Gut, Kapitalien und Renten mir freundlicden 
theilt, um — am Ende ifolirt zu fteben, und nur die berbe E⸗ 
innerung am die zwellod gemachten Opfer und erlittenen Verluſte 
zu behalten. Nachdem bereits Alles, mas gegen bie nurihtige 
Wabl eines nicht paſſenden Softemes zu fagen ift, volftändig an 
geführt worben, und nach demjenigen, was ich felbit vor dem Ber 
ginnen der Debatte vom Plaze zu entwifeln die Ehre hatte, iſt 
ed mir möglich, mid vorläufig auf die Beleuchtung weniger allges 
meiner Anfisten, welde mit auffallender Vorliebe hervorgehoben 
wurden, zu beicränfen, jemer Anfichten (ich möchte fie Haupt 
anfihten nennen), die im Laufe der Debatte ſtolz hervorgetre⸗ 
ten und gleichfam eine Art von Oberherrſchaft erringen wollten, 
jener Anfihten, durch welche das Sptem der Regierung, mie Rh 
dis in den Vorlagen ausgeſprochen, tief erſchüttert und in A 
werther Bidße gezeigt werden wollte. Man fagte ucemlih: 
1. Bapern ſer nur ein aferbautreibender Staat. 2. Bapern 
fev u Bewerben minder geeignet und bedilrfe feiner Fabriten, a 
wentgften fogenannter par force Fabrifen. 5. Da als 2 
nenlaud babe kein Interefje am Handel; biefer fen untergeor 2 
und der Beachtung nicht wohl befonders würdig. Zu 1. Meine 
erren, werfen wir doch umbefangen und chue Vorliebe einige 
life in das Junere von Bayern! Wenn man fagt, Bayern 
nur ein alerbautreibender Staat, fo will ib nicht bi 
fen auf eine vortrefliche Rebe, im welder ein hochgeſchaztes 
glied diefer ehrmürdigen Verfammlung fo [hön und umfalfend dar» 
geftelt har, welde herrlichen Mefultate die Vergleihung der I 
portation umd Erportation im vielen Beziehungen nad den K — 
merzialtabellen zu geben vermöge; ich will nicht hinweiſen auf 
men andern verehrten Mebner, welder aus dieſen Feſultates 
felbft Gründe zu dem Zweifel sicher, ob Bapern no wirfüg 
aterbautreibender Staat im angegebenen Sinne fe, fen könnt. 
cp will mich auch nicht auf denjenigen Redner beziehen, der .. 
gethan, melde hohe Bedeutung für bie Megierung Bapernd 
wirthſchaftliche Fabrifation babe und nod gewinnen bene, Made 
dem wir dad Unerwartete, das Unglaublicde vernommen. * 
fen nicht am der Zeit in Bavern an einas Anderes, ald an weit 
kLandwirthſwaft zu denten, die Landwirtidaft ſelbſt ven - 
urüt, ed feble an Tuctigfeit, an Geſchllüchleit, am re 
Brbeitsiaf 1 Da am den patriotiiben Gelinnungen a hg 
ebrtem Redner durchaus nicht zu zweifeln iſt, fo läßt ih 3 
lihfeit ſolcher Aeußerungen nur dann erklären, 2 auf 
nimmt, daß fi der Sprecher in diefem Ausenblile re 
die Fihthöhen der rationeliten Landwirtbichaft geitellt , melde 
meſſene * an die allgemeine vandiacibſat I —* 
wohl ſchwerlich irgendwo zu erfilllen find, gemaht, * —*88 
felde deu Stanbpunft der venttheüung in Moos: und 33553 
ben, deren Bapern allerdings einige — bed nur ald h —* 
men — bat, genommen babe; mun und nimmerweht Fan 
aber zugeben, daß Baverns landwirtäibaftlihe und —** 
Faduſitrie fo tief fiche, daß es an Kenntniſſen, am Luft, an 


en — — — — — — —— — — — —* 
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mit gehredbe; id möhte mic bier auf bad bezlehen, mas ber eh ⸗ i | Mittelal 

j . s Kriegern, welde mit ben 
er * —— * —— Beranlafang ger | ber jene Schlaathaufen ae he fir — ir Qu 
Bıveru ve weit as Fer a * —— 2: —* eg x —— dem Orane Di en en de. 
Aus land er vra aeen wird M 9— —*— jun * —* — 5* — * — u Dasiedung * ——— 
gt * —* ia ER —* dh übermürbig er: | frei und offen aus, die Mittel zum Boca freien &€ Fuge ; 
2 —— ge Ihe erntedrigen, mo man Grunde | aub immer Eingeine zu entgeguen verfuben mögen; wie ire es 
m. — vn: A ° eihfam * unterdruͤten, iſt uns möglich gemefen, auf dem Wege der frübern Seit die Rertonal: 
— —— — — —— Wie kan man fagen, daf | Iudufteie zu erhöhen umd ausjubilden — nad, dem wahren Bebürf- 
— — et 4 - ei mder Staat fen? — DBarern, meldes | niſſe? Aber, heißt es, doch nur feine par force- Fabriten! Es it 
In a äh und ———— Char u Beimmen, 1 sehe pe m 
regt, — Baveru, meldes fo viele Familien hat, die neten ben | nur Zufäle en —* immen, a a a 
Yandwirtbe nur durch Juduſtrie und Gewerdfleiß ſich erhalten und auf Erf ar "| * Wa irolele Base — 88 
dem Landbeu ſelbſt die Mittel zur Nervollfommnung und Erbal: | dere iſt auch Nor I it 1 —* ——— 
tung darbieten, Tamtlien, aus deren Mitie eine ſo große Anzabl | wenn auch th mic pe Bl Lug * ne 
horattiarer Meprü entanten bervorgegangen, bie wir in dieſtt aufyeitellten Behaupfan —* * 
* Verfammlung mit Freude begrüßen, nach Gebuͤht ver: wahrend der en ⏑⏑ —— in it ara, 
ehren! Wie febr tft es zu wuͤuſchen, daß ein Sprecher, welcher —* Jahren eine Anzabl von Fabrilen entftanden, welche ohne den 


behauptet, dab Vapern nur aferbaurreibender Staat fen, daß mpuls dieſes Zuſalles vielleicht in 50, vielleicht in hundert Jah⸗ 
iſt num die Theorie ber Gegner 


Yandwirtbieft auf niedriger Stufe ftebe, auch der Tehmik im | rem nic entitanden feon würden ; 
Raterlande den Tribut des Dantes und der Anerkennung nicht | begründet, To muͤſſen unter den geänderten Verhaͤltniſſen dieſe 
veriage, dab aug er die großen Sewalten, welde der Yandwirch: | Fabriken längft zerfallen fon? — Meine Herren, fie befteben 


ſchaft und den Bewerben einen neuen Umſchwung zu geben vermid: | no — mie und das während der Debatte angeführte Jour⸗ 
kly Register , Baltimore 1825) fagt — unter 


' Mebanit und Chemie — mebr reipeftire; möge er | nal (Niles wee 
mitt überichen, daß fie es find, welde dem Auslande die Mittel | dem Schuy der Regierung und unfer dem wohltbäs 
gewährten, uufere Anduftrie zu überhügeln, fi in unferm Ba: tigen Einfluffe eines rihtig berehneten Tarifes; 
terlande früber deu Markt u fihern, daß vieleicht and fie ed | eine neue, eine intereflante, eine belehrende Thatfahe!! — Aber 
find, melde jene Fiferiuht angefaht und unterbalten, bie unfere noch ein Bild if und vorgehalten worden. Man bat Vieles von 
Eryeugmiflt anderwärts probibirt ; möge der fehr verehrte Redner Treibhaugpflangen gefprocden, um dad Derpflanzen ber Fa⸗ 
fi übergeugen, dap Mecanit und Chemie aud bei ung täglich | beiten auf den Boden unfers Vaterlandes als unratbfanı zu be 
neue Croberungen machen, unfern Landbau, unfere Induflrieem: | nen. Mögen doch diejenigen Herren, weiche fih dieſes Bildes bes 
porbeben, und die Scheue vor ausländiiher Konkurrenz verban: | dienten, und wohl auch willen, mie unzäblig viele — en durch 
nen beifen; Meine Herren, ein Land, welches feinen Gewerbfleiß e im Zreibbaufe almäblig beimifh geworben ind, ſich 
pw Kunft empor zu beben weiß, ein Land, weiches jährlich bei | auf eine fo erwuͤnſchte Art afflimatifiet haben, vor Allem wohl 
polvtechniſchen Ausſtellungen fo viel Belungenes zur Öffentl unterfheiden zwiſchen Pflanzen, die in einer folhen Anftalt das 
Beibanung bringt, ein Land, deſen geiitungen aud im Und: erite Licht erblifen, um daun fpäter an Gottes freier Sonne 8 
lande gerechte Beurtheilung finden, deffen Leitun gefucht und eritarfen, zum keäftigen Leben, und zwiſchen ſolchen Gewaͤ 
die ibt Jammerleben im Treibhanfe felbit befäpließen müfen! — 
meine Herren, bieled felbft gewählte Bilb mit 


felbit vorge zogen find, ein Land, welches feine Kun crieugniſſe in 
1c. aufgeftellt ſeht, und aus feinen optiſchen Vergileichen Sie, 1 
dem fo bart angegriffenen Spfteme ber Regierung in Aufehung - 


Dorpat, in Meapel 
Murine augenebme Attribute liefern fan, — 
Vegunſtigung der Fadrilen. Nicht folhe Prlangen, bie nur 
Be 
bie 


Inftiruten auch ber 
mit Stolz feinen Fraunbofer, feinen Reichenbach neben N 
i Treibhanfe gedeihen, mil die Regierung ; fie will ge 
ac dem Geſeze, welche durch 


andern ilaſſiſhen Namen nennen fan, wie England fo manden 
ine ‚Herrem, ift micht bios durch angemmejfeme Pflege, 1 ’ 
fürgere oder längere Zeit gewährte Unterftüsung in ben Stand e 
fih bei und, mie dis in andern Staaten ſchon geft 


Namen nennt — ein foldes Land, meine 
aterbautrei Pand — es ift längft fon der Frage voran: 
geeilt, melde fm diefer Vegiebung erſt jezt Dur Berathung gebracht 
werden mollte. — 3 Dicenigen Stimmen, melde ſich zu 
Gunten ber Sandwirtbihaft wie der ® en 
freundlich dem Land ethe und dem Gemerbimann ein Huhn 
im Topfe gönnen und mwobl aud, mie wir gehört, noch etwas 
nad zumädit nur die Wermebrung und Unter: 


ollen dem 
eigentlichen Gewerbe, nicht der Fabrilen. Meine 


mebr, W 

der eigentii 
en, auch die Staatsregierung theilt bie Weberpengung , daß 
niat immer die Größe eines waſſerreichen See's über deſſen Werth 
entiheide, daß der ueberftuß, weder in vielen Heinen Bäten das | berieben? 
Band durdpiebet, und viele Wiefen fruchtbar macht, weit ſchaͤ⸗ 
könne; glauben Eie doch ja niet, — Herren, 


fegt werden, 

Da, immer fefter und dauernder zu begrümbden, und felbftftäns 
dig fortzamirten zum Beften ded Landes, und wer unter und 
tennt fie niot, die täglichen neuen Fortichritte? Wer, meine 
Herren, möchte nicht mit einem gewiſſen erhebenden Selbftgefühle 
bin auf die vielen Kabrifen, melde mit dem Auslande auch 
auf ausländifhen Märkten konturriren, auf die Fabriten babier, 
auf die Fabrilen im Rezatfreife, im Oberdonau⸗ Obermain⸗ 
Regen: und Untermainfreife te anf bie vielen Haffilden Leiſtungen 


(Der Schluß folgt.) 


“= 
> 
Au 
EEE — 
— 
= 
3 
u 
Pe 


vonder ben Se een der Regierung liege, Na 

4 Fabrifderren, neide non Erune De Shan be er gitterarif he Anze igen 

(fen torannificen, un iefen ihr Handmwert nebmen, m =. ' vet uouen, anh MR 
—* nn den Mertb und die Bedeutung ded — EI le ft erfhienen, 


zu rufen; bie Reg t 
des, die Kraft und Selbftfändigteit vieler gewerbe⸗ on 

— — aber — * — mit Dicht bat der U Dentwirdigkeiten über den Hof Louiß Nas 
Fehr, v. Clofen nefragt, ob ed denn möglich fen, alle Anforde: poleond und iber Holland. Aus dem Franzds 

des Beduͤrfniſſes und Gefbmales durd Handmwerke zu fitchen. Zwei Hefte. gr. 42. geheftet. Radenpreiß 
eflden, ohne Aabrhan Ir Ausländer vom, Mar I BF ir. ggr. oder 2 M. 208 
HE Hg —— u br Die harten —* Die — a Sie en TnBs von 
ea bedarf großer Ruſſungen zum Kampfe auf dem selbe er Jude: | res con 5, ae Dee Fury 

in unterer Zeit; diefen Kampf | dem eitpumft, als Napoleon Die 03 abiſche Rep 
8 be Waffen de —— ehem Ne lafen, —8 den | nigre ummandelte, bis zum Ende des Kaiferreihe, Man fins 
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det darin die intereffanteften Anekdoten über den Prinzen Louis, 
weicher im Jahre 1806 zum Koͤnig erbeben, fünf Jabre fpäter der 
Königemwirde entfagte und ing Privatleben zurutfebrte. Der Hof 
diefed Monarcen ift barin in ben verſchiedenen Seſtalten geſchil⸗ 
dert, in weichen derfelbe waͤhrend dieſer kurzen Zeit erſdien. Die 
Perfonen, die in dieſer Darftellung figuriren, find der allgemei- 
men Theilnahme nicht minder durch ihre Talente ald durd idre 
Taten wertb; außerdem wird die Lektüre durch mamutdfache Anel: 
dotem vom größten Intsrefie gemihrzt. Der Verfaſſer war dur 
fein Amt und feine gefelfchaftlidhen Merbältniffe felbit auf den 
Schauplaz der Ereignife geftelt, und erzaͤdlt mur bad, mas er 
felbft beobachtet .bat, mit frenger Unparteilickeit. Da durch die: 
fes Wert eine Lüte in der Gerichte aufgefüllt wird, indem baf- 
felbe ſich über Erelaniſſe verbreitet, Pr welche mod keine Auftlaͤ⸗ 
zungen ind Pudlikum getommen find, fo verdient es in jeder Hin⸗ 
ſicht die allgemeine Aufmerkfainfeit, ) 


Allgemeine Gefhichte der Kriege der Franzo— 
fen und ihrer Alliirten, vom Anfange der Re: 
volution bis Ende der Regierung Napoleons. Nach 
den einzelnen Feldzügen für Leſer aller Stände ers 
zählte. Mir Napoleons Leben. MWohlfeile Taſchen— 
ausgabe; mit Schlachtplanen. Aus dem Franzbfifchen. 
98 Bohn. 16. geheftet. enthält: 

Die Feldzuge in Italien. ir Theil. Die Alpenfeldzuͤge von 1792 
bid 17%. Von X. B. Saintine, 

(Bei Subfeription auf bas ganze Werk, welches ungefäbr 

24 Bänden ftart werden wird, koftet der Band nur 6 gr. oder 

27 te. Einzelne Baͤndchen oder Feldzüge werden a 9 gr. ober 

40 fr. erlaffen.) . 

Die früber erftienenen Bänden enthalten: 

4) Die Feldzüge in Frankreich von 1914 u. 1815 von Morton: 
val. 3 Bänden, (1 Tbir. 5 gr. oder 2 fl.) 

2) Der Feldzug in Heanpten und Epriem von Ader. 2 Bänb- 


en. (18 gr. oder 1 fl. 20 fr.) 

3) Napoleon vor feinen Zeitgenoffen. 3 Bänden, mit den Bild: 
niffen Napoleond als Obergeneral, ald Kaiſer und auf Et, He: 
lena, (1 CThlr. 3 gr. oder 2 fl.) 

inter der Preſſe befindet ſich: 

Der Krieg in der Bendie von Mortonval, 
Karten und Planen. 

Sodann werden erfheinen: 

Die Revolutionefeldjiae. Don Biennet. 

Der Feldzug in Denticland vom 1805. Von St. Maurice. 

Die Feldgüge in Deutihland von 1805, 1807 und 1309. Won 
Morfonval. 

Der Feldzug in Rußland von 1812. Von Rabbe. 

Der Feldzug von 181%. Bon Chatelain. 

Die Sechriege. Von Jal, 

Ale Buchbandlungen nehmen Beitellungen an, und liefern bas 

. Bert zum Subferiptiongpreid, 


Das neuefte Gemälde der Türken und von 
Konftantinopel 


ri bie im Verlag von C. W. Leste zu Darmitabt er: 
dienenen 


Reifen in Europa und im Morgenlande 
_ von F. Berggren. 
Aus dem Schwediſchen uͤberſezt 
„von Dr. 5.9 Ungemwitter. 
ar Theil, mit einer Karte dei Bosporus und einem Kupfer 
der Sophien Moſchee. 
ER — 2 Thlr. oder 3 fl, 30 ir. 
er Verfaſſer, welter fib längere Zeit als Geſandtſchafte⸗ 
prediger in Aonftantinepel aufgehalten 44 theilt —* 
zungen in einer unterbaltenden Darſtellunge weiſe mit, und bei dem 


2 Baͤndchen mit 


mtereffe, welches gegenwärtig bie bier befekriebenen Gegeuden em: _ 
regen, wird gewiß jeber Leſer eine angenehme Unterhaltung in die 
fem Werke finden. — Der 2te Theil, welder ſich aueichlieflik 
über Sprien und Paläftina verbreitet, tft unter ber Preſſe. 





Ton folgendem, in Frantreich für klaſſiſch geltenden Werk, 
it eine zweite Auflage an alle Buchhandlungen verfandt: 
Beyrut's Lehrbuch der Arithmetik, Geometrie umd 

ebenen Trigonometrie. Bearbeitet von Fr. v. Kauf: 

fer. gr. 8. broſch. Stuttgart bei Karl Kofi: 
mann; 1828. 2 fl. 42 Er. oder 1 Rthlr. 12 gr. 





Elegeia romana sive selectae P. Ovidii Naso- 
nis, Albii Tibulli et Sex. aurelii Propertii 
Elegiae. In usum scholarum edidit atque Ulostra- 
vit Guil. Ad. Becker. Accedunt selectae e P. 
Ovidii Nasonis Fastis partes. Servestae, apud 
G. A. Kummer. 18927. XX. 4128. 8. (gr 
oder 1 fl. 36 fr. rhein.) 

In diefer Außerft zwekmaͤßigen elegifhen Blumenlefe findet 
man aus Ovids Mlageliederm 14, aus dem Vriefen aus Yon 
tus 3, aus dem Heroiden 3, aus den Kiebeseleyiern 6, aus dem 
Feftfalender 24 Abfemirte. Aus Tibull find 14, aus Pre 
perz 15 Eleateen audgehoben. Alles dig ift mit einem treflidhen 
Kommentar besleitet, melder in einer reinen und fließenden Dar: 
ftelung, ahnlich den Muftern eine Muret m. I. F. Oronon, 
ale Schwierigkeiten der Sprache und Gaben, mit vieler Gen⸗n 
fait und ganz den Behürfnifen gebterer Spmnaflaften gemih, 
erläutert, aber auch Mauces entbält, mag von dem Lehrer niht 
überfehen werden darf. Der Druf des Buches ift deurlih und 
geimatvell; der Preis bei einer Etärfe vom 27°/. Bogen I 
billtg. Es verdient diefe Auswahl vor vielem andern den rim 
einfictenoller Sculmänner, und Darf hoffen, hund bie er 
Borfteher der Gpmmnafien ihren Sauiern dringend empioblen j 
werden, wie fie auch bereits fm einigen ber beiten Lehranſtalten 
eingefuͤhrt worden iſt. 





Hoͤchſt wohlfeile und zugleich ſehr ſchoͤne und beſonderb 


korrekt gedrukte Ausgaben zweier Werke Jean Paul 
Fr. Richters. 
Durch alle Buchhandlungen Deut chlands iſt zu befommen: 
Jean Paul, Kapenbergers Badereife. Nebit 
einer Auswahl verbefferter Werkchen. Ae verbeſſerte 
und vermehrte Auflage. 3 Baͤndchen. 12. Auf ger 
glaͤttetes Velin-Drukpapier. Wohlfeile Ausgade. 
Preis für alle drei Bändchen 18 gr. Od. 22%, Sgr. . 
Jean Paul, Kleine Büherfhau. — 
zur Vorſchule der Aeſthetik. — ut 
geglaͤttetes Velinpapier. Wohlfeile Ausgabe. P 
für beide Bändchen 18 gr. oder Sg 4 
Vergleicht man die Bogenzahl und die äugerft (le ern 
ftattung dieſer beiden treflichen Werte Jean Pauls *œ Bud 
wohlferlen Buchern, fo wird man finden, daß bie jept —* 
zu einem fo beifptellos woblfetlen Vreife, mie hen 
gegeben worden ift. Beide Merle find übrigens In une 
mäßigen Merlage ——— — u — *— 
Deere — —— * wege De jede Buchhandlung 
Deurfhlands liefert, — —— Pe rar und Komp. 
in DBreslam. 
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Ueber die ſeit einigen Jahren fo ungewöhnlich überhand 
nehmenden Feueröbrünfte. 


Vor ungefähr act Jahren geſchah es in ber Mar x 
burg, namentlich aber im Oberbruce, baf große —2 6 
oft vorfamen, mie man fid deflen aus fruhern Zeiten gar nicht 
zu erinnern mußte. Troy ber größten Waclamfeıt der Poligeibe: 
börden entdefte man von vorfäglichen Brandftiftungen wenig. Man 
u daher nice ungegründeren Vrrdakt, daß viele Eigen: 
mer theild durch muthmtlige Dernadbläfigung, theils auch wohl 
vorfäglieb Urfache an jenen Bränden wären. Da man deren aber feinen 
aderführen konnte, fo mar es auch nicht möglio, dem Uebel durch 
Beftrafung der Schuldigen zu fteuern. Mod vor Aurzem WARE 
Feuersbrünfte im jemer Gegend an der Tauedordnung, fo da 
man nunmebr, menn man diefelbe durreise, fat die Hälfte aller 
Gebäude auf dem Lande nea gebaut findet. Das ganze Laud alle: 
furirt ſich nemlich gegenieitig, ſowol das Dommiale ald das 
Ruftitale. Daber ift es denn den Nerunglütten fo ſchwer mict 
wieder aufjubauen. — Erwas Ipäter lam es am die Provinz Schle⸗ 
fin. Dort nahm es aber aud bald fo überhand, daß felren eine 
Nat verging, wo man dem Himmel nicht von Feuer gerdihet fab. 
Belonders aber wurden diejrnigen Kreife davon heimgeſucht, bie 
unter fib einen Privarerband tegruder hatten, nach welchem fie 
fi unter einander gegen Fererſchaden verfiherten. Meier man 
jegt durd dieſe Provinz, fo fommt man hoͤchſt felten über eine 
Meile weit, obne In einem, eft aud in einigen Dörfern eine 
Menge neuer Gebaude zu finden, Die abgebrannt und nunmehr 
wierer aufgebaut find. — Später fbien die Reihe am Boͤhmen zu 
fommen. Dis ganze Land war, fo zu lagen, allarmirt, indem 
in ein Paar Momatem bie Feuersbrünfte, befonders auf dem Lande 
und in den fleinen Eridten fo häufig maren, daf man deren 
manden Tag 5—6 in eimem nit großen Umfreiie fab. Im eis 
nen Landftädten baden fi diefelten, wie }. ». in Sayla md 
Brandeis, mehreremal wiederholt, und noch jegt bört man fie 
taͤglich fortdauernd vortommen. Fragen wir nun nad den Urſa⸗ 
en diefer traurigen Erfheinungen, fo ift die Antwort allerdıngd 
meh! fo gar leibt nicht. In den erften beiden Yändern dentet 
das dftere Dorfommen ber Feuerebrunſte wohl ziemlich deutlich 
auf eine Urt von Spekulation hin. Wenn man ftatt alter, dem 
@infturz drobender Härten neuc Käufer befemmt, welcher Menib, 
es mit der Moral fo fireng eben nicht nimmt, wird da wohl 
nit verleitet diefe Spekulation auch einmal zu wagen? Außer: 


dem tam in ber Mart Yrandenburg nod die Luft zum Aus baue 
werner in der Mitte 


„ Man wollte fein Gehoͤfte fieber und bey 
eider haben. Daber bereichte zur Zeit der vielen Feuers⸗ 
dafeibit auch ber Kunftauedruf, daß man fagte, fo mie man 
Keuer ſah: „er ſawelt fit man ibuer ut’ (68 ſchwaͤlt ſich 
iner aus),und daß man dee balb ſich auch ser wenig 
Böhmen ba: 


fih blog einer 

mühe gab zum görsen berbei zu eilen. n 
hen feit ungefäbr zwei Jadren die keiden Brandaſſeturanzen 
in Wien und Trieft ungemein viel Theilnahme gefunden, wie 
a beitm Reiſen an der Menge fleiner, die Verſicherung 
nz andeutender Tafeln feben Tan. — 


ma 
den Aſſekura 
der betreffen hung gany smgegründet fon: DAB I 


da mobl die Berm 
hier gleide uraden gleihe Wirkungen erzeugt baben? Zwar 
hat man bier, i = auch in ——— 
tappt und eingezogen; aber € ‚a n 

Ka ey —* peftätigte. Denn die 


et: Belegen it macht Diebe, 
** — aſſigt. viederliches Ge: 


das 

erfien Drände find in der Megel vermat! 

findel, mas hei denfelben feine Mechnung IM Eteblen fand, ward 
wohl felbft kam, ber: 


dann verleitet, die Gelegenheit, bie nicht von 
fommt nod, die ge: 


ubolen umd Feuer anzulegen. u e 
unten H detucangen gewiffe Prämien art diejenigen vertheilen, bie 
dei der Rettung der verfiberten Mobilien and egeichnet ba: 
en, Nimmt man dazu bie allgemein hercſchende abrlofigteit, 
die fo viele Menfden auber Erwerb et, ſo werden jeme trau⸗ 
rigen Erfheinungen mohl einigermaaßen ertlärbar, Wo aber, wie 





j. 8. in Sälefen, die Ruftital:andwirtbe 
| 5 ich in 
gegenfeitig verfihern, ba wird für viele die en ber —— 
un * ne ie zulezt es gar micht mehr für eim fo gar 
Un⸗ ‚ten, wenn fie auch einmal abbrennen, zumal 
wenn die zur Zeit der leeren Scheuern geſchie Ay 
Mirthicaftsgebäude mod dam —ãAã— Bunde bass 
daß fie eine weniger firenge Anfiir über ihre Dienitboten dinficht- 
lih Feuer umd vie führen, und auch wohl felbft weniger vor: 
figtig mit demfelden umgeben. Der Fall ift auch vorgelom⸗ 
men, daß Knaben anziündeten, weil ed ibnen Freude machte, 
recht viele Feuer zu feben. Auch Bauleute thaten ein Sei 
des, um Mrbeit zu befommen, und fie machten ſich daraus 
um fo meniger ein Bedenken, als fie wußten, daß der Eigen: 
tbiimer der arge zundeten Sehäude dieſelben verfidert hatte 
und daher durds Abbrennen nicht zu Srunde gerichtet ward. 
Henn num in den Brandveriiherungen eine Haupturfade ber vie: 
Ien Fenersbrünite liegt, fo würden, wollte man bios oberflädlic 
urtpeilen, diefelben mebr nactbeiltg.ald vortheilhaft wirlen. Und 
dennoch find fie für das Marne fo fehr wohlihaͤtig. Menſchen, die 
ganz odme ihre Schuld das Ungläf haben abzubrennen, find wenn 
fie fich nicht werfihert baben, ‚oder dis nicht fönnen, fiir immer 
zu Grunde gerichtet. Die Beiträae, die man zu zahlen bat, find 
Im Grunde bötit unbedeutend gesen bie Rube, die man in Bes 
tref gines folwen Hnglüts baden fan, Wir find daher fo weit da⸗ 
von entiernt, biele Nerfiherumgsgeielibaften fir nachtheilig zu 
halten, daf wir es vielmehr für ein Hebel achten würden, wenn 
die allzugrofe Vermebrung der Brände das Beſtehen biefer Ge: 
fellfhatten gefährden foüte. Es entfteht nun aber auch die Frage: 
ibr es fein mirfames Wiittel, wodurch den überband nehmenden 
Feuersbrinften mit Erfolg geſteuert werden fönnte? Wenn es 
auch leider eine traurige Erfahrung it, daß Strafen, anftatt das 
Verbrechen für bie Folge zu perbitren, daſſelbe vielmehr zu beför- 
dern fcheinen, ſo mie z. B. Diebftabl und Falihmingerei_fah mir: 
gende bäufiger als in Eugland vorfommen, obgieich dort Leib: und 
Pebenrftrafen anf diejen RWabrechen fteben, fo dürfte im vorlie⸗ 
genden Falle die ſtrenaſte Ausübung der auf Brandſtiſtungen ſte⸗ 
benden Strafen mobl doch dringend zu empfehlen, ja es wuͤrde 
wohl auo eine Scaͤrſung derfelben nicht odne Erfolg fuͤr die 
Ausrottung des Uebels ſeor. Wir glauben jener Erfahrung, baf 
befonders ftrenge Strafen felten beflera und für immer von der 
Begehung des Serbrechens abhalten, eine andere entgegenfegen zu 
tönnen, nemlic die, daß eine nicht häufig vorlommende Arenge 
Beftrafung, }- 3, bei Prandliftungen, wobei Menſchen ihr Le⸗ 
ben verlieren, ber Teuertod, von dem iWerbredben abihrefen umd 
einen allgemeinen tiefen Cindruf auf olle Gemdiher machen wuͤr⸗ 
de. Einterterungen haben wehl befonders deshalb fo wenigen Er» 
fola, weil fie der Verbrecher felbit theild zu weutg fromerzhaft em⸗ 
findet, tbeils and, weil fie den Augen des Publifums zu wenig 
tbar werden. Bei Nernatläfigungen des Feuers müßte die 
Strafe ebenfalls nicht ansbleiben, und wäre fie auch nicht ſo bart, 
mie bei vorläglicher Prandftiftung, fo müßte fie bob von ber Art 
feon, daß fie zur qrößten Worficht mit Teuer und Licht Deranlaf 
fung gäbe. Die Alfefurangen mmäßten es in ihre Statuten aufneb: 
men, daß, menn ber Eigentbümer der verfiberten Gegenitände 
überführt werden Fönnte, daß er durch Wernadläfigung (ed ſey 
murbmillig oder and Sorgiofigteit) den Brand verurfacht hätte, 
ihm ein heil, vieleicht die Hälite der zu erhaltenden Summe 
vorenthalten wurde Könnte er fogar als eigener vorſazlicher 
Braubitifrer überführt werde, fo mußte ex nicht allein bie gefeg: 
lihe Strafe feines Merhredens erdulden, fondern alle ihn 
aus irgend einer Aſſekuranzlaſſe ufommmende Aufhulfe müßte 
ibm vertagt fen. Wuf biefe Melfe wiirde er, wenn er aud die 
Merbreden zu begehen ſchleot genug wäre, doch durch die Furcht 
feinen Gewinn, fondern vielmehr den größten Schaden von der 
elben zu erlangen, gewiß abgeichreft werben, ed zu 
begeben. Ob bie Ver perungsgefelfpaften nicht größern ® 
wenn fie die fir die geretteten verfigerten Gegen, 
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fände audgefeten Velehnungen lieber auftöben, laſſen wir dahin 

eftellt feun. Mad dem, mas mir oben ald Veranlaffungen zu 
— fahrten, beantwortet ſich die Frage — von 
elbſt. 











Litrerarifhe Anzeigen. 
Wohlfeile Bücher, 

derem ausidließlider Verkauf dem Antiquar Rumpf in Basel 
übertragen ift, welcher aber einzig ſolche Beftellungen berüklichti: 
gen fan, melde mit beilimmter und ſicherer Anweiſung begleitet 
find, damit er, gleich bei Ankunft der Bücher in Bafel, deren 
Berrag baar, nud ebenfalls in Baſel, entbeben fonne, Wufträge 
erbittet er ſich vor Ente Augufis, weil er am erften September 
a) Verfhreibung maden, b) bei entitebender Konkurrenz dem, 
deſſen Beſtellungs Quantum das beträchtlichfte tft, mur einzeln vor: 
bandene Werte (und zwar ohne preis: Erhebung) zuſchlagen wird, 
Egalität wird durchs Loes entfhieden. Wegen langfanıen Kubr: 
mweiens werden bie Bücher ſchwerlich ver dem 5 Dftober in Baſel 
anlangen. — Bei foldı woblfeilen reiſen fan gar fein Buch ohne 
haare, often: nnd porto=freie Zahlung aus Handen gelaſſen, 
oder detſendet, nech irgend einiger Rabatt geſtattet werden. Die 
Yreife Kranto Bafel find im 21@uldenfuß, und zwar in Bra 
banter Thalern zu 2 fl. a2 fr. Unfeankirte Briefe muͤſſen refuſitt 
werden. Abbreviatt.: PU, Yeppband, unbefinitten. — mE. 
mit Kupfern. — L. London. — P. Parie. — V. Venedig. — 
R. Nom. 


Ix Fourro. 


1) Albinus, tables of the skeleton and museles. Edinb. 
177. 2 T. in 4 Ppbd. mE. 5fl. 40 kr. 2) Anacreon, gr.lat. 
R. 781. geftoch. und gedr. Tert mft. Um Ende fehlt ı Blatt, 
enthb. 4 Vignette und 1 griech. Motto. afl, 3) Jo. Andreas 

uaest. mercur. 472 (ift Adam Rot's Druf; Panzer 2. 455. 95) 
sf.sot. A)d. Antichitä di Ercolano T. ottavo (Lucerne 
e Candelabri) Napoli 792. mkK. Fbd. 26fl. 5) Antonin? 
summ. confess. (V.) Barth. Cremonensis 475. 5fl. 6) Bi- 
biia. V. 475. Im Prolog 1 Kapital: Buchſtab herausgeſchnitten. 
a fl. 7) Biblia polyglotta. Compluti, 514-15-17. Sechs Ebbe. 
sn. gold. Schnitt. Hin und wieder kleine, kaum hemerlliche Wurms 
fliche, ſouſt gut erhalten 2107. 8) Tych. Brahe astr. inst. me- 
ehanica Norib. 602. mit. 2 fl. 9) Brown, fasc, r. expett. 
er függ. L. 690. 2 Lide 3 fl. 20 tr. 10) Bullart, academie 
des sciences et arts. m, Portraits. Brux. 682. 2 Fbdr. 10 fl. 
41) Callimaco greco-italiano. Parma, Bedoni. 792. litt. ca- 
pitalibus. PU, {120 francs) 15 fl. 12) Carpentier alphab. Y 
ron. P 747. Fb, 5fl. 15) Cassas, voyage pittoresque de 
Ylstrie et Dalmatie. P 802. Welinpapier, KH vor ber Schrift. 
Die 14 Lieff. des vollftänd. Werfs in ı hbtd. 60 fl. 19) Cassas, 
voyage pittoresque de Syrie, Phoenicie, Palestine et Basse- 
Berpte P. an VI. Die 50 erſchienenen Hefte, jedes mit In⸗ 
balt. d. Berg. ncht 6 Kpfetfin vor der Schriſt. Der auf den 
Umiel. angel, Tert wird nict erfheinen. (1350 francs) 110 fl. 
45) Catullus, Tibullus, Propertius. Parmae, Bodoni 794. 
(200 Paoli) PU. 48 fl. 16) Laon. Chalcocondylae hist. libb. 
X etc. gr. lat. P. 650. Fbd, 4 fl. 17) Charletoni exerc. de 
diff. et nom. animalium. Ox. 677. mE. ıfl.30fr, 18) Chry- 
sostomi interp. in omn. Pauli epist. gr. Veronae 529. cd. 
pm 4Tb. in 2 Ubdn. 10 fl. 19) ejusd. omeliae 8. evang. 

ob. B.470. Delfefen, Leztes Blatt etw. (hadhaft, 5 fl. 5ofr. 20) 
Ciceronts omn., c. n. Victorii. V. in uff, Juntac 554 - 7. 
4 Ebbe. 58 21) Cicognara, storia d. scultura. V. 513. 
T. I. mK. br. 6 fl. 22) Conciliam zu Kenſtanz. Augsp. 556. 
m. viel Bapen, u. a. Holyfen. Pg. 5fl. 50 fr. 25) Costaguti, 
architettura d. Basilica di $. Pietro in Vaticano, R, 651. 
mK. 6 fl. 23) Crastoni lexicon gr. lat. 366 flatt 367 Blatt; 
weil 1 BI. (entb. Fr. Joan. Carmel. Brief an Ferrar.)fehlt. Erfte 
Audg., wahrſch. in Mayland um 1480 gedr, (Ebert 5447.) 6 fl. 
95) Duhamel, trait& des arbres fruitiers; nouvelle edition 


augmentee par Poiteau et Turpin. Velinpapier. Vortrefl. aber 


unbeendiat; daher der tief heruntergefegte Preid, 250 Blatt Tert, 
und 417% prä. Ana. (meifteroaft olorirte Früchte.) Gioh ie 
Portefenile 110 fl. 26’ Elmacini hist. Saracen. L. Bat. 625. 
arab. lat. Pg. etwas befleft, 5fl. 27) Escolano, hist. de Valen- 
cia 610. 2 Ekbde. Decada I (y unica) 6fl. 28) Evangelium 
(IV. Evangg.) arabice. R. 590. h Pg. m. Holzichu. fl. 50 kr, 
29) Fasciculustemporum. V.480. Wafferfl. 3f. 50) Fontana, 
castelli e ponti di N. Zahaglia (trasporto dell' Obelisco Vat.) 
K. 745. lat. et. ital: mit. Pg. 6fl, 31) de la Gardette, ruines 
de Paestum. P. an VIl. mi, PU. 9fl. 32) S. Gre ii Nat 
opera, P. 650. gr. lat. 2 Löte, Murmft. im T. 11.6. 33) de 
Guignes dietionnaire chinois P. 313. br. 46 fl. 54) Herar- 
lanensium voll, T. 1. gr. lat. und Dissertatt. isagog- P. 1, 
Neapoli 795. 797. hr. Sl. 35) Herrera, hechos de , Castel- 
lanos en. islas y tierra f. del mar occano, Madrid 615. 7le 
und Ste Decada. Pg. 9fl. 56) Hieronymi epistolae. R. 468. 
ed princeps. nur der ate Theil, 325 (datt 329) Blatt, Mintekd, 
gl. 57) dJusd. operis T. 1. (295 Biatt) R. 470. Mindöt, 
9fl. 58) Hodges, choix de vuesde l’Inde, 48 vortreflic Ilm. 
Kpftiin., m. engl. u. from, Text. London (786) fehr groß Foli, 
(56 Buineen) iplendid vera. Maroguin Bd. 110 fl. 39) Horatius, 
Parmae, Bodoni, 791. h. Safftd. unbefen. (500 Paclı) s5% 
40) Johnson, dietionary ofthe english language. L..786. Fi. 
18 fl. 11) Jolimont, monumens de Rouen. $ g22. PU. m 
Steindrüfen 12 fl. 42) Aircheri Phonurgia 675. Pg- 2 f. 
15) Langles, monumens anc. et ınod. de l’Hindoustan. P. 
321. mK. das volltändige Wert in 2 hEbbe. (590 franes) 88 
34) Mabillon, de re di »lomatica, e. suppl. P. 681. 704 Lib. 
und Ebd, 22 45) Macrobius. V.515. h Pg. 2 fl. 
senni harmoniec. libb. XII. Pp. P. 648. 7 fl. 47) I 
storia imperial. Anvers 501. Fbb. 5fl. 48) Miller's garde- 
ner's and botanist's dietionary, with all tbe modern impro- 
vements, by Martyn. L. 807. mK. aLbde. (14 Guineen) 36 f. 
49) ‚Monro, structure and Physiol. of fishes. Edinb. 788 
mH. h Led. 6 fl. 50) Miutus liber, in quo tota Ph. berme-, 
tica figg. hierogl. deping. Rupella #77. 4 fl. 51) Oecumenis 
et Arethae expositt. ant. Veronae 532. & ed, — 
Ltd. afl. 52) Perotti rudd. grammat. (v.) 475. 5450 
55) le Petit, chronique de Hollande. 601. a Lhbe. m. viel. Dar: 
traite, 5fl. 54) Petrarca, le yite de Pontifici etimperat.F I 
rentiae, 478. 8fl. 55) Platina de vitis S. Pontifieum. (V.) 
479. ed. princeps. 6 fl. 56) Portae phytognomonica. re 
poli 588. m, Holyidn, Pg. 2 fl. 57) Quetant, vable du * 
pittoresque de la Suisse. P. 788. hPgbd. 6f. « L 
De 1es Liliacdes. P. 802816. elinpapler. Da0 ME 
ftändige Wert, mit 186 präctig folor, Kofıfin. u. d. Hanp Ri 
fier. $ bEbbe., unbefchnitten (3200 francs) 370 fl. 59) Fe 
rioli chronol. ref. Bononiae 669. Fkd. 5fl.. 60) ejusd. Fr 
et hydrogr. ref. ibid. 661. 5 fl._61) Auini, anatomia eu I" 
firmitä del cavallo. V. 618. 2 Th. in 4 Pb. Sf. 62) nn 
phii herbarianı sehen — 750. ‚= 
Auctuarium. affbd. Hie mm am un 
Pinneeifdhe Epnonpmien von einem ausgezeichneten Betaile 
fig und ichöm beigefhr. 45 fl. 65) Sandoval, historia de > 
Carlos V. Pamplona 631. 2 Fbde. öfl. 64) Suetonius c. 0 et 
mento (Sabelliei). Hist. Aug. script. min. ©: —— 
Paulo Diac, V. 490. Fbb. 3 fl.5o ft. 65) Suidas. gr- ti 
sq4. Urd. 2 fl. 30 fr. 66) Taciti ibb. V. noviter am 
e. relig. ejus opp. R. 515. etw. Wurmfl. sof. 67) Are 
instrumentum. gr. lat. Basil. 516. 1 Blatt in —— my 
fehe ihabhait. Anfang und Ende etw. Wurmſt. SL rasmi 
68) Diefelbe Ausg. im den Torfuüten defett und ohne ErUN 
adnott. Afl. 69) van Thulden, waraux d Ulysse, 5 3 
par Nicolas (dell' Abbate, uad Primaticio.) 5°." gol- 
gebr. Tert. gu. Fol. Fbb. 8 fl. 70) Tüurnbull, a — 

lect, of ancient paintings. L. 714. mE, Fb. 7. 70 Tin 
viage a la America merid. und Observaciones astron. 38 
e.1. R, de Peru, corr. y enmend. Madrid 748. 118 de 
mK.25fl. 72) Yalerius Maximus. Yenetiis, V —— * 
Spira 474. Die 2 Blatt Negifter fehlen, fonft vollſtaͤndig. 
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a0 fl. 73) Vesalius de hum, corp. fabr, Baril, 535 SLI 
74) Miebeking 51 Blatt, gr. qu. ol. Hporogr. und nr 
Didein: und Niederländer Karten, fo mebit einigen hodrotechn. 
Bitt, die geſtochene Ziffern Nr. 1 — 51 führen. 11 fl. 

Is Quarro. 


75) Abulpharagü spec. hist. Arab. Ox. 650, 648. arab. 
9 T. in ı Lbd, 5fl. 76) Aesopi vita et Fabulae, gr. V. er 
(Panzer 5. 500. 2829). Es feplen 3 Blatt..a fl. 77) Agostini, 
le gemme antiche. R. 657. 669. mK. von Galestruzzi radirt, 
(ein febiendes aus der 2ten Original: Edition heigelcat.) Die fel: 
tenen Radirungen (Peintre-Graveur 276. 277. 278. 550. 531.) 
find im Eremplar. 2 Ebd. 11 fl. 78) Alfieri opere.t. 7 eı 8. 
vol. Selbfibiograpbie m. Portrait. (Morgben dir.) Italia (Pisa) 
309. 2 Bee. br. A fl. 79) Anacreon gr. lat. P. 511. ed. prin- 
ceps. Fbb. 3 fl. 80) Lord Anson’s voyage I. 7.9. mH. Fbd, 
af. 81) Aristote, animauz. texte grec, et trad. p- Camus. 
P. 733. 2 Bde, br. 4 fl. 82) Astle origin and progress of 
writing L. 784. mit. Fbd. 9 fl. 83) Astruc, de morbis vene- 
reis. P. 740. 2 Pgbbe. 3 fl. 84) N. de Ausmo liber q. d. 
supplementum. V. 474. afl. 85) Ayala, hist. de Gibraltar. 
Madrid 782. Ftb. 1 f. 50 fr. 86) Barba, arte d. |. metales 
c. e. trat. de Carillo. Madrid (1729) Pg. 2fl. 87) v.d. Bosch 
rael-tooneel der doorlucht. mannen. Amst. 676. m, Por: 
traite, 2 fl. zo fr. 88) Bossuet dise. s. V’bist. univ. P. 784. 
- Didot l'aine 48 francs) Saftd. 7 fl. 89) Bruce, voyage aux 
8. du Nil. P. 790. 5 Fbde. und 1 hFbb, entd,. die Kpft., ſo 
am Rande etw. befchrieben, nebft 1 hEbd. gr. a. entb. Heath's 
f@öne Plates and Maps. Edinb. 805. 22 fl. 90) Bryant, ob- 
r. to ancient hist. Cambr. 767. mli. 5 fl. 30 fr. 


servations 
04) Campo, Cremona. mE. Milano, 645. Vite de' Duchi 
e Duchesse di Milano. m. 24 Yortr. v. Uug. Carrache radirt. 


Fbb. 6 fl. 92) Caracciolo , loria del cavallo. 
v.589. 1 f.30 fr. 95) Carducho, dial. de la pintura. Madr. 
651. mK. if. soft. 9) Cassini, memoires. P. 810. br. 
2 il. zo tx. 95) Catullus Vossii L. 684. Pg. 2 fl. 96) Cay- 
lus, 300 tötes d’apres les pierres gravees ant. du Cab. du Roi. 
Paris, Basan. kLbd. +. 97) Chabrier, essai s. |. vol. d. 
insectes etc, P. 822. mH. br. 6 fl. 98) Chaisneau, atlas 
d’hist. nat. P. an XI. br. 2 fl. 99) Clementis ad Corintb. ep» 
1. gr. lat. Ox. 655. 4 fl. 100) Cloquet , anatomie des vers 
intest. P. 804. mK. br. Afl. 101) Collection de sculptures 


ant.t. d. I. R. d. Palais de Neron et de Marius. P. 755. Fbb. 
af. 102) Darwin, zoonomia. L. 79. mkK. Fbb. (3 Gui- 
uitös. d’Herculanum, P. 780 


Milano , 642. 


neen) 12fl._105) David, antiq 
ar 13 Be. mH, (180 francs) 39 fl. 104) David, Mu- 
P. 787. T. I— V. mE. (280 francs) 15 fl. 


seum de Florence- n 94 
405) Davy, elem. ofagrieulturalchemistry- L.815. Velinp- 
mK. PU. (2Guineen) 6 fl. 106) Doni, imarmı. v.552.4t 
in 4 Xp. m. Helfen. (bei Marcolini) 3 fl- 407) Ducarel anglo- 
allic coins L. 757. mH. Fb, 11 fl. 108) Epistolae div. phi- 

os. ete. gr. Aldus 499. Beide Th. enth. 14 Bl A 

409) Ficoroni, gemmae ant, litt. R. 757. mK. PU. id. sole. 
410) Ficoroni vestig. e rarita di Roma. R. z. mkK. 2. in 
a god. 5 fl. 11) Il, geography and antiquities of Ithaca. 
L. 807. mK. Velinp. (2'/, Guinsen) PU. 16 fl. 112) le Gen- 
til, voyage d. 1. mers de !'Inde. P. 77% mK. 2 Fbbe. af. 
413) Grant de Yaux, on the longitude at sea. L. 810. mK. 
414) Grivaud de la Vincelle, recueil 

Inpart inedits et decouverts 


PU. (3 Guineen) af. 1 
tiques, la 
—— Gaule, pow aire suite aux R. de Caylus et 


ans l’anc. Gaule, pouvant ‘ 
E la Sauvagere. p.Rır. 2 Bde. mebit 1 Bb. Apft. br. (30 fr.) 
5A. 20 fr. 115) ‚"Hancarville antiquites &trusques,, 67 et 
rom. P. 787. 5 ®be. br. (200 fr.) 20. 116) Hayleys plays- 
L. 781. PU. 2 fl. 117) Henderson, history of the Brazil. L. 
g21. with 30 plates. Velinp- (3%/4 Guineen) pu. ı2fl. 118) 
Herbtt, Natürf. d. ungefäg. Infetten. Berlin, 797. Hefti—i. 
m. folor. 8. PU. 6 fl. 419) Herodiani hist. gr. lat. 531. 2 fl. 
420) Homeri Ulyssea, etc. Ar- Lovanii 533. 4 fl. 121) Tora- 
tius. Birm. Baskers. 770. mi. br. j0fl. 122) idem. Parmae, 


zu. 795. PU. 40fl. 125) Mutton tr. on mensnration 770. 
. 5 fl. 424) Hygini poet. asirun. \. 482. m, Poly 
Ebd. 4 fl. 125) Jolmont, mausolees francais. im. en 
P. 821. Ppbd Dolce ais. m, Steindr. 
pbd. 11 f. 126) Labillardiere, N. Hollandiae plan 
tarum sp. Fasc. 20—26'/2. P. 806. mK. 10fl. 127) de Is 
Lande (et Cotte) bibliographie astron. 
grap n. P. 305. am Rande 
leichte Federſtriche. PU. 5fl. 125) Longi pastoralia gr. Parmae 
Bodoni 786. br. 2 fl. 129) ad. op, gr. (ed. Coray) P. Didot 
811. Belinp. 3 (ftatt9) Apfr. (120 fr.) PU. Sfl. 150) Magnan 
Lucania numism, R. 775. öfl. 151) Tob. Majeri opp. ned. 
Tr. 1. 75. mit. hFBd. 5 fl. 152) Memoires de la ligue. 
Amst. 758. 6 Fbde. 9fl. 155) ‚Memorias econom. da Acad, 
N. das Sc. Lisboa 789. 2 Bde. dr. 1 fl. 50 fe, 134) Milten’s 
—— lost (and other poet. works) with notes by Newton. 
7 775. mit, 3 Ebde. 18 fl. 135) Analyse et tables du Moni- 
teur. P.801. 7Bde, br. tifl. 136) Masceus, gr. ital. Bodoni 
795. Ppbd. 2fl. 137) Olina, uccelleria. 3.684. mit. v, Tem- 
pesta und Villamena. Pg. Afl. 158) Ovide, Metamorph. lat. 
et fr. av. explic. hist. p. Banier, mit. v. le Mire et Basan. 
P. 767. 4 Vde. br. (120 fr.) 16. 159% Parry, voyage for 
the discovery ofa N. W. passage, mK. North - Georgia Ga- 
rette L. 821. 2 Bde. Velinp. PU. (4 Guineen) 17fl. 140) Pe. 
rotti cornu copiae etc. (charact. plane singulari exc.) Thus- 
culani 5322. Ebd, 8 fl. 141) Pindarus, c. scholl, gr. R. 515.» 
Ebd. 16 Blatt deſchrieben. 5 fl. 112) Pingre, cometogr. P. 
733. 2 Fbbe. 2 A, 145) Piroli, antiquites d’Herculanum, P. 
804. mit. (450 fr.) 25 Lieff. 19 ſi., oder ebenfall volltändig 6 T. 
in 5 hSaffiden. 22 f. 134) Pontederae ant, lat. et gr. enarr. 
730. br. 2fl. s0fr. 145) la fable de Psyche, lat. et fr. fig. 
de — v 802. H. Didot. Velinp. roh in Portefeullle. 5 fl. 
116) Ptolomee, composition math. gr. et fr. p. Halma. P, 
sı3. 2 Bde. gr. 4., nebſt 2 Bon. orbd. 4, Table chronol. und 
Hypothöses, jufammen 4 Bde. br. aofl. 117) Puissant, Geo- 
desie et Topographie. P. 805. 807. mE. 2 hFbde, afl. 148 
Recherches asiatiques. P. 805. mK. 2 Bde br. a fl. 119) 
Riccati et Saladini institutt, analyt. Bonon. 765. 3 hLbbe, 
4fl. 150) Sainte-Croir, examen d. hist, d’Alexandre le 
Grand. P. 810. mK. br. 9. 151) Sanft!, d. in SS. Ev. 
Cod. M. $. Emerani 786. mK. 1 fl. 452) Servetus de trini- 
tate. 620 belgiee. 4 Ss. fehlen im der Vorrede. 1 fl. sof. 455) 
Sonnerat Voyages a) N. Guinee. b) Indes orient. P. 776. 
782. 3 Fbde, nit. 18 fl. 154) Theodoriti dialogi ete. gr. R. 
s17. Lob. 2 fl. 50 fr. 155) Timour's institutes (persiad and 
engl.) with notes. Oxford 783. L6d. fl. 456) Seleet lettres 
of Tipoo Sultan witl notes by Kirkpatrick. L. 811. (2 Gui- 
neen) Ebb. 40 fl. 50 fr. 157) Tuchey’s — to the ri- 
ver Zaire with Prof. Smith's journal. I. 818. mK. PU. 
(2 Guineen) 15 fl. 158) Vaillant, Arsacidd. imp. P. 725. 
mE. ?t. in 1 FbB. Afl. 459) Ventenat, descript. de plantes 
nouvelles, c. d. leJardin de Cels. P. an VIII. m. 400 Koftu. 
Fhb. dal. 160) Fignolles, chronologie. Berlin 758. a Fbde, 
af. 161) Zipoli, malmantile racq. ©. note. V.748. Pg. fl. 
so fr. .162) Zurla, diss. di Marco-Polo, e. d, alıri viagg. 
v. 818. 2 Bde. mi. br. 7 fl. 
In Ocravo 
163) Accum , on gas-li hr. L. 815. m. color. R. PU. Afl. 
463) Fabulae Aesop. gr- at. ec. n. F. de Furia. Florentiae 
899. 2 Bde, br. 5 fl. 165) Anthologia gr. P. 531. Bafferfl. 
1fl. 166) Augurellus. Aldus 505. ohne Titelbl. fl. 167) 
468) Baker, on miero- 


Ausonius. Aldus 517. Saft. 3 fl. r, 0 
scopes. L. 785. g Löde. mH. 6 fl. 469) Baldinucci, opere. 
Milano 91. T- 7—14. 10 fl. 4170) Bancroft, on yellow 8e- 
ver (sequel) 1.517. PU, (14 Sh.) 2. 171) Barclay, mus- 
eular motions Edinb. 809. Ebd. 5 fl. 172) Barlow , mg nid 
of numbers. L. 501- PU. 6 Ss. befhrieben. ? fl. vor 
son, vocab. anglo- saxon. Oxon. zo1. hat mir den m. 
6 fl. 174) Bocc 5o, Ninfale. P. Molini 778. groß be a 
„Pod. 21. nson. L. 807- 


175) Boswell life of Sam. Joh n 7 
— Ebde. 176) ‚Burder , memoirs of pious (bri- 
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tish) women. L.815. 5 Bde. Belinp. m. Portraits. (1 Pf. 1655.) 
PU. 45 fl. 177) Catullus c. comment. Statii. Aldus 566. Pg. 
ıf.sofr. 178) Cicero de offieiis, etc. c. n. v. Amst. 688. 
5fl. 179) ejusd. e., ad Att. etc. Aldus 513. 5 fl. 150) Clea- 
veland (Parker) mineralogy et geol. Boston NE. 822. 2 Bde. 
Velinp. mK. PU, 7 fl. 181) Coluthus (gr. lat. gall. it. angl. 
hisp. et germ.) c. scholl. ined. P. 823. br. 5 fl. 30 fr. 182) 
C. Nepos, e. n. v. L. Bat. 734. Pg. 3fl. 183) Demosthenes, 
r. Aldus 554. 3t. in 1 Pgbd. 12 fl. 184) Edgeworth, popu- 
ar tales. L. 811. 5 Ppbde. 6fl. 185) Freytag, sel. ex hist. 
Halebi, arab. lat. P, 819. br. 4 fl. 186) Gilchrist, british- 
indian Monitor. Edinburgh, 806. 2 hEbde, Velinp. (4 Pf.) 
23 fl. 187) Gregorü Naz.oratt. 16. gr. Aldus 516. Pg. Afl. 
188) Herodiani hist. gr. lat. Aldus 524. Pg. 3 fl. 189) Hero- 
dotusbyLittlebury. L. 818. Ebd, 4fl. 190) Horatiusc. scholl. 
$. Bond. P. 806. br. 2 fl. 191) ch. maj. Fbb, 3fl. 192) Ju- 
venaüis et Persius, ec. n. v. Amst. 681. PU. 1 Blatt am weißen 
Rand ſchadh. af. 195) Langhorne poet. works. L. 804. 
2 Bde. mit. br. 2 fl. 194) Marcialis c. n. v. L. Bat. 661. 
Lbbd. 2fl. 195) idem, c.n. v. Amst. 701. mK. und 56 Ss. Un: 
bang Vbd. 5 fl. 196) Parnaso espanol. Madrid 768. m, Vor: 
traitd, davon 1 feblt. u Fbde. 20 Blatt am Mande befleft. Sel: 
tene orig. Ed. 17 fl. 197) Pauli Ap. Epist. gr. V. 555. 1fl. 
50 fr. 193) Peckston, th. et pract. of gas- Lighting. L. 819. 
mE. (1 Guinee) PU. 6 fl. 199) Phaedrus, c.n, v. L. Bat. 
745. Fbb. oder Pg. 3 fl. 200) Pinell. Biblioth. deser. a Mo- 
rellio. V. 787. m. Yortrait v. Bartolozzi 6 Fbde, 6 fl. 201) 
Porson, tracts and crit. L. 815. hSaffbd. unbef®. A fl. 202) 
Rammohun Roy, translations, viz. Ishopanishad. Cena upa- 
nishad. Monduk opunishud. Abridgement of the Vedant. 
Calcutta 816— 819. 3 Bde. 8. und 1 Bd, 4. br. 6 fl, 203) 
Risso, ichthyologie de Nice. P. 819. Velinp. m.ill. K. br. 5 fl. 
203) Rome de "Iste, cristallographie. P. 783. 4 Bde. br. mit. 
4fl. 205) Sallustius, Aldus521. Ebd. 3fl. 206) idem. Edinb. 
755. Saffbd. 2 fl. 50 fr, 207) Sanrey, paracletus. P. 613. 
1 fl. 208) M. Stephani Lex Ciceron. gr. lat. 557. Lbd. 27. 
209) Töooti Nameh. persian and engl. L. 801. Engl. Juchten. 
Bd. 8, 210) Fälerius Flaccus. Aldus 523. Fbd. 2 fl. 211) 
Verrius Fl. et Pomp. Fest. c. n. 595. 1 fl. 212) Villegas, 
las eroticas, y trad. de Boccio. Madrid 774. 2 Fbbe. 4A. 
40 ft. 215) Firey, moeurs et instinct des animaux P. 822. 
2 Bde. br. af. 20 fr. 219) Firgilius Heinii. Lipsiae 788. 
mK. 4 Fide. ofl. 215) Walpole, anecdotes of painting in 
England, L. 786. 5 Abe, br. 6. 216) Filkinson, chinese 
customs and voyage. Bath 508. Ebd. 4 fl. 50 fr. 
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217) Addison’s, Glover's, Parnel's, et Dryden’s poet. 
works Cocke's editions, best paper. with plates. 6 Fbbe. 
6 fl. 218) Horatius. Barbou 775. br. 2fl. 219) idem, with 
Smart's translation. Edinh. 818. 2 Ebbe, 6fl. 220) Johnson, 
lives of the english poets. L. 820. 2 be. PU. afl. 221) 
Nicetae Eug. narr. amat. et. Ü. Manassis fragın. gr. lat. Ve- 
linp. P. ‚819. 2 Br. br. 5 fl. 22») Tacitus, suppl. nöt. et 
dissert. ill. Brotier. P. 776. 7 Fbde. 5 Blart am weißen iRand 
fSadb. 8 fl. 30. 223) br. 8 fl. 224) Nov. Test. gr. R. 
Steph. 519 Lbb. 5 fl. 50 fr. 


Is varıaı rFornMmAa 


225) Fuüßli, Künftler:Lerifon. 1779. nebit Ergamıung. A 

— 5z 806 sqg. in 3 Bdn, PU. fol. 56 fl. 226) Trebra pr de 
Dietrich, interienr des montagnes. m. ill. K. P. 787. Fbb, 
fol. 6 n. 227) Mulſen, de plumbo spat. carinth. Vindob. 
791. m. il. 8. 4. Pptd. (10 Tbir.) 3fl. 228) Aratus, Theon 
et Proclus. gr. lat. Aldus 499. fängt au mit der Lage G, weil 
Firmieus und Manilius feblen. Pg. fol. 45 fl. 229) Maggi 
synt. lingg. orientt. q. in Georgiae r. audiuntur. 2 Zble. 
Dun 670. — 2f. 230) Barbier, Catalogue de la Bibl. 
wc. W'erat. ‚an Xl. PU. fol. 6 fl, 251) Alegambe, bi- 
blioth. script. So. Jesu. Antv. 645. Lbd, fol. afl, 232) 


— — — — — — — — — 


Brogniart et Desmarets, hist. nat. d. erustacees foss. P. g22. 
fig. Ppbd. 4 fl. 233) Boetii consol. Ph, ill. Callyus. P. 680, 
Pg. 4. 7fl. 234) Lascaris de VIII. part. orat. etegr. lat. 
Lovanii, Theod. Martin. H. 4. Lbd, 5fl. 235) Mawe's mi. 
neralogy of Derbyshire. 8. mH. PU, 4 fl. 30 fr. 256) Jaums 
S. Hilaire, arbrisseaux et arbustes, cult. en France. P. 
825. 22 Lieff. m. 176 gr. 8. il. Apıfin. 20fl. 237) Callimachu 
gr. lat. e. n. P. 675. Fbb. 4. 5fl. 238) Celsus et Serenus. 
Aldus 528. kl. 4. hEbb. 5 fl. 239) Montesquieu, temple de 
Gnide, texte grav& par Drouet. fig. de le Mire. P. 772. 
Fbd. gr. 8. Afl. 210) Biblia. Am Kande beihäbd. Das Dral: 
jabr 1479 it durch betrügliches Radiren in 1460 verwandelt. Die 
Schlußverfe: fontibus er graecis fommen im bieler 1479er 
(wahrſch. ın Bafel gedruften) Unsgabe zum eritenmal vor. Yu: 
fübr!. Beirhe. bei Panzer IV. 20. 129. Saffbd. fol. 15f1. Mobis) 
Ienry, hist. d’Angleterre. P. 789. 6 B. 4. br. 9d. 241) 
/Volf et Meyer, hist. nat. des oiseaux d’Allemagne, Nurem- 
berg, Frasenholz 805. Franz. und deutſch. fehr ge, Fol, 14 Leſſ. 
m. 54 Rinftitc folor. Apitfin. 84 fl. (fo unter 1), bes Ladenpt. 
242) Bidpai Fabeln (tärkifb) 511 Blatt auf geglätt. levant. Dar 
pier ſeht Imön geſchr. 5 Platt etw. wurmſt. a. 7 fl. 245) Oi 
dii Metamorph. e. n. Farnabii mK. P. 637. fol. Fbd, 2. 
241) Cicero, quaest. tuse. V. 480. fol. 6 fl. 245) Nov. 
Test. vulg. vers. in usum Cl, Gall. in Anglia exul. Or. 796, 
8. Lbb. 2 fl. 


Bei J. U. Barth in Leipzig ift fo eben erſchienen: 
Lehmann, M. J. G., Schulreden. Iſte Abtheilung. 
gr. 8. broſch. 15 Gr. 

. Die in diefen Reden herrſchende Tendenz iſt durchgebends auf 
die höbite Aufgabe gerichtet, die der gelehrte Shulmann in feinem 
Amtefreife au löien bat; anf eine gleihmäßige Eatwikclung umd 
möglichit bochaefteigerte harmoniſche Auebildung und Gejtalnng 
eines aͤcht· wiſſenſchaftlichen, vom einem fittlidsedlen und driftlice 
frommen Geite durch und durch belebten und getriebenen 
Sinnes und Lebens, bei der unter feinen Mugen und Han: 
den beramreifenden Jugend. Wer bie trefliche, böcit gewic: 
tige Vorrede geleien, mird ſich fofort zur Uiniheffung dieier Me: 
den veranlaßt fühlen, und, fen er Lehter oder Schüler, gewiß niet 
verfeblen, fie wiederholend zu lefen und zu findiren. 





Bei mir ift erihienen und in allen Buchbandlungen zu haben: 
Wildberg, Dr. E. 8. L., Handbuch der Diäterif für 
Menſchen im gefunden Zuftande, gr. 8. 364 Geiten. 
geb. 1 Rıblr. 6 Gr. 
Der Hr, Ober: Medicinalratd Wildberg, ald Arzt und als 
Scriftfteller oleib bob geabter, bat ta dieſer Lebengoerlänges 
runge kunſt feine vichjährigen Erfabrungen nicdergrlegt, und dadurch 
en Werk geliefert, das einem Jeden, dem feine Geſuudheit am 


‚ Kerpen heat, sehr willlommen ſeyn muß. 


Der Inhalt dieies Bude beiteht aus folgeuben Haupt : Ab: 
tbeilungen. 4) Bon den äußern fremden Einfiäfien 
aufdie Sefundheit des Menfhen, a) vom der *3 
von den Nadrunasmitteln, e). von den Getraͤnken, d) * 
Kleidung, e) von den außern Sinnenreizen. 2) Bon den — 
flüſſen der Veraänderungendes eigenen Körpern 
ftaubes aufbie @efundbeit, a) von den gef lehthden 
ribtungen des Körpers, b) von der Bewegung und Nude, + Kr: 
dem Selafen und Baden, d) vom den Ausleerungen en 
verd. 3) Bon den Einflüffen der Neränderunt 
unferes Seelenzuftandes auf die Beiundbeit, a) 
ber gr > ode, —— Bewegungen des 
e) von irffamfeit bed Willend. 

Daflelbe empfiehlt fich zugleich durch fein hübſches Weubere und 
u. sen billigen rg i 

e im Ju 1828. 
nn Karl Envblod 
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Bayern 
.giuden, 21 Jum Beiel bemerten zu mů 
— ie —*8 des gene gr %; un Bayern —* ji ine Area ng bi hans aus dem 
R ’ au &baft wo Ri duftri " ⸗ . 1826 en worb gangen, welche 
dern Sinne ohne Hamdelt Se ‘ nduftrie im bie | der noch mic ei en, und gewiffermiaaben als S 
zubofrie ud im früherer Zeit fich ———— mo | fic wicht, fm —** andelötammern (unter weite aaa : 
te Mntwort liegt In der Frage. — 385 obme Handel? | Hr. bg. Merkel fi ae abier zu erinnern, tie aud (don 
nen Vorbemerfungen bleibt mir nur diefen allgemeis | fol) mit dem been € richtig bemerkt hat, Amtshehörden Kal 
De gegenmärtig in Arage ftebenden T | ae Pe A —— ie 
fen Bau; B. über deifen Sije — f, vielmehr über def | demen einzelnen —— Bir die ın der Kammer latıf gewor: 
Mn unfte, die man im en am C. über einige Ne: | mad Thunlicteit eh sent diefer Beziehung von der Megierum 
in Verbindung gebraht bat, um er Siebe mit der Debatte | das Spezielle. ’ tfictigt werden, Ich fomme man ‘ 
genommen werden fan, Ju —* Kr: u. = Umgang Abrbeilungen —— Serfalenenk bat in feinem Worirage 
Megierung vorgelegten Tarife find verfaiedene —234 von der | mir den ee rn ber Erzeugniſſe und 
— iheine * gemöhnlide Schitial eines ai en —— —— dereits von — ne * 56) 
, dem Einen erfcheint ber Tarif zu vollftändig, d m Hrn. Pröfidenten Häder, Abgeord erebrien theOnerı, 
zu manf, zu unvellftändig, dem g, dem Andern Veiterlein und e —*—* neten Höß, v. Polbinse 
* —— —— * 2 Bat, —— en, U DM nn — * 
welde bei der Beurtheilun leiten ko R ,;, pien ein, Delu. f. m. uhr ’ e, 50: 
fielen. Der Regierum fehlen es —— —* * feftzus | deadten wen, als —— Wilder, Rifihten zu 
ur @rgreifung eines Sb upfpftemes —* di mo man | Anträgen erbellet, zu glauben fdeinen. Gene wie aus ihren 
im Tarife nicht abgemicen merde; es fie dadurch ud eher mügt nicht, wie 5. ®. der Hr. Abs. Möder rg 0 
mendigteit eingetreten zu fepm, Dem Tarif in einer —* ee jedlifte, die mac der vermepntlicen Entbebrlicfit em WER 
ftändigfeit zu geben, Die fomol dem Zollsficrigen — oll: | miffe fteigt, zu formiren. Der Hr. Abg. Merkel * — 
vn. € —— erforberliä Sigerbeit zu * —— ——— Diebner bahn Inebefondere F 
geeignet If. So lange malı in ern Di vor Ir argethan, bie aus y 
———— m Bann Di Wine Bea CAT kan ine Oral aut Dopfen 1c.entehen Lin 
rifgahtbeilung; die Ahtbeilun wird ' ö ß 2 janz ohne nd ſcheinen di ’ an 
Be 
en will, a e Zolfäge ſich erböben ; : anf örtlichen De . 
— ln ee | th Be m acc Gnlaterung Dr di 
ebene Au ung zu vermirren und zu (baden, um nicht ftatt * nas dem Gebirge, und offiziell 
Deutlichfeit Umdeutitwteit, ftatt Erleichteru Ar jorlagen aus dem Unterbonanfreife zu ver , stelle 
tion nur Unbebiülfichteit zu — —— De Staatsregierung In Gemäfbeit Jbr rs —— 
gu weit treiben, (6 fünnte man aim Ende auch verlangen, daß Ko : 18 die Crmädrigung erhalten fol, nach Umftänden Berinderun: 
—* an der Gränge ein ſormliges Dhuaren: veriton mit - fit Ye gi ee re wird fie wohl mit Beachtung mander Diefer ber 
n !orreipondirenden Zollſazen mitgetheilt werde. Dabei, meine | te ge si ıhen Werhälmifle auch Diefals bie geeigneten Ruͤlſich⸗ 
erten, dürfen Sie jedod sum N oanus überzeugt fen, dat Bid: ie fe er zu laffen nicht verfehlen, und fo erfüllen, 
gen und Lılfen, melde dem Bollberathung® - Kommittee allenfalls | ftand lebhaft N: Fir Dezlebung auf Shaafwole, nic EN Genen: 
entgangen more, nicht ımbeadtet gelaflen werden, und da von er Erörterung gemorden,, erlaube 16 mir noch die B 
Seite der Megterung dem Munde der Kammer wegen einer — - Ihnen fhom befannt, bie Regierung dur 
emaigen Nawbülfe mobi ohme Vedenten werde entfproden werden. | Mittel zur ———* * in Nürnberg ein angenehmes 
Hat ja auch (dem der sr. Ada. Filenſcher mebrere Werbefferungen wictigen Artikel g und Qrieiöterumn ID Bertehrs in bieiem 
a Beifall gefunden ba: — * * rt n rl u —— we weitere Detaus 
r . er Sewerbser 
niffe, melde der Hr, Korreſerent nach ben De wirtbianftiihen 


angedeutet, Die in der Kammer allgemein 
ben, Zu B. Die eise betreffend. *— 9— iſt im AL 
en erinnert worden gegen die Höhe der Belliäge- Die | Ergenguiffen verfolgt, best jali 
„ begiehen fih vorzüglich auf, b 
hoffe und Halb: Produkte, auch auf einyeine ——— rg 


Regierung * 4 ſich — im er! —— auf die ob: 
maltenden Wert ſtniſſe umd au alle zu beahtenden 7 omente im | brifate. Hieriber w 
Mergleiche mit den Zölen ber Rachbarſtaaten mäßige Zollſaze in deit Alles geſagt, J— —— = — und Klar⸗ 
bt zu haben. Man rednt und repartire bei jedem | tet augzuholen, nur auf Die interefante Bemerfun Pen weis 
ift aber au purdang beruhigt, | dere Are Aufmerkjemteit lenfen, daf verh Hi —22 
duch Die Mifhungen, und da bei den Tarifbeitim: 


— — — — — — — 
— —— — — — — 


Antrag gebra 


eingelmen Faje! Die Megierung IN A 
daß jeme An Anidigungen , * ge aus ar ar > (ir entiteben 

geftägten Redner, em Hrn. Abg. Co er, gegebenen Bilde g | mungen hierauf for ältig zu feben — 2* 

ernden Ritter dee Mirtelalters entnommen wert | fhumgen zu Bine 3a Br , A ee Taͤu⸗ 

ehrende Anordnung nicht | ihrerfeits and die biebei vorgetragenen Grunde voländig wire 

E find ferner bedeutende Erinnerungen gemadt wor: 


auf dem Wege 
auf ihre dad Eigenthum 

paſſ J — —* auch — iſt ſie — —— —* gen werde. 

mel n der Men erumg einer Stimme: re nicht in Verſu⸗ den megen der Kolontalmaaren 

anne, auf daß dich nicht Nerantmortung treffe”, gelegen zu ba: | Produfte, — Die Anſichten der —— * urn 

ben fdeint. Meine Herren, bie Säge find, mas der ruhigen De: | Tarife audgefproden; welde Anfihien in Vepiehun tacleaten 

trahtumg ohmebin klar it, fo berebnet, haß die Induſttie ledig: Artikel in diefer verebrien Derfammlung befteben air; Bu a. 

tih verdienten Schus finde und einzelner Erleichterungen fi er: | träge in Folge der Bereliffe, die von Ihnen meine —— Be 

freue, melde als Begiinftigung das Ausland langſt {bon feinen jegenbeitlich der Beratbung über Die Zollorduung rege 

Angebörigen zugewendet hat, es dit durch die Anordnung der u: | den, und demnad als Vorausſezungen fir bie geuenmwärti * 

fänder zum Andländer nur in ein angemeſſenes Verhaͤltuiß geſtelt, ſaſſenden Beſchluͤſe nach den ftattgefundenen Diekurfionen — 

um, mag man faRt. - onfurrenz halten zu fönnen, Meine Mer u führen ſeyn mögen, Ift wicht Gegenitand der meitern ale 
irfe bat demnach eine Megieruma zu beforgen, fir den Regierungstommiflär , fondern muß lediglib Jdrer = 

7 Uchrigens iſt, mas ich mod einmal | fen Erwägung überlaffen werben. No eines Umftandes muß 








ren, melde Vorw 
die dieſen Weg betreten 





ih gedenken; es iſt nemlich aufmerkfam gemacht worden, baf 
dem Handel mit getrofneten feinen Früchten burd eine 
druͤlende Manipulation oder Ausfheidung empfindliche Nachtheile 
zugeben können; allerdings, meine Herren, iſt es richtig, daß 
dieje Artikel eine befondere Ruͤkſicht im Handel aus bem Grunde 
verdienen, weil fie in der Regel nur beigepatt find, auch fo ver: 
fender werben, mag alſo bei Feſtſtellung des Tarifs nicht zu 
überfehen ſeyn möchte. Zu C. Und nun zu einigen Nebenpunf: 
ten nod wenige Worte. a. ed ift der Wunfch lebhaft ausgefproken 
worden, dur einen zwelmäßigen Wechfel der Beamten und 
der Zollwahen zum Beten der Zollanftalt einzumirfen, und 
vorzilglich jene Mükfichten eintreten zu laffen, melde zur Entfer: 
nung verderblicher Einverſtaͤndniſſe und auch zur Sicherung des 
Zellgefäls norbwendie find. Meine Herren, obwol die Anord⸗ 
nung lediglich Sadıe der Megierung it, fo trage ich doch Fein Be: 
denken die Verſicherung auszuſprechen, daß von Seite der Diegie: 
rung immer die größte Aufmerkjamkeit in Betref des bezieiten 
Zweles beftebe, und jede Ordnung ſtrena gevandhabt wird, durch 
welcde die gute Ausführung bedingt iſt. Harte Worte find gegen 
die Neglerung wegen der Wahl der Wachen, wegen Uebertragung 
dieſes Dienftes an die nah Verdienſt io hochgeachtete Gendarmerie 
jüngit gefallen, Meine Herren, e8 ift der Grund zum Zadeln die 
fer Verfügung nicht wohl zu begreifen. Die Aufrechthaltung der 
Ordnung, bie Aufrechthaltuͤng ded Unfebens der Gefege genen Are: 


ver und Muthwillen ift ja im Allgemeinen Beruf diefer Wahen; - 


eine folbe Beſtimmung ift erbaben und wuͤrdig; warum alfo ta: 
deln? Man vergleihe auch bier Franfreih; in wenigen Worten 
ift der Umfang des Berufes und der Pflicht der Gendarmerie dort 
angezeigt: Force ä la loi! Die Mefultate haben auch bei ung 
den Erwartungen entiprohen. b. Es iſt ferner eine Bemerkung 
gemacht worden wegen der Jahr maͤrkte, deren Verminderu 
und Beſchraͤnkung mehrere Stimmen bei diefer Gelegenheit moti: 
viren zu fönnen mähnten; fchon früher, meine Herren, bat diefer 
Gegenftand bie Regierung lebhaft befhäftigt, allein die Negierung 
glanbte dem ruhigen Bang ber Recherche geben zu follen, und nicht 
mit jener Eile einfhreiten und vorgreifen zu konnen, weiche die 
Wınfhe mehrerer verehrten Meitglieder bezeichnen wollen, obfchen 
bei Bergthung über den Entwurf der Zollorbuung da, mo es ſich 
von Ablöfung der Gemeinde, Pflafter: und Prüfenzölle handelte, 
oft und viel an Vorſicht gemahnt, und der Regierung befonders 
and Herz gelegt wurde, doch ja die bergebrahten Rechte zu ſcho— 
nen, Buverläffig wird gefchehen, mas nach Recht und Ordnung 
thunlich ift! ce. @ine andere Crinnerumg betrift das Haufiren; 
es wird genigen anzuführen, daß bierüber eisene Gefeze uud 
Verordnungen befteben; es ift zwar möglich, daß bie und ba Miß: 
geifte in der Anwendung vorfommen; für diefe Räle ift ber Weg 
er Beſchwerde ſuͤhrung angezeigt; erſt wenn nachgewieſen wird, 
daß ed am Abbalfe gebreche, ift Grund zu weitern Befchwerden 
vorhanden. d. Endlih fanı man auch auf das Gemwerbgeiez 
zu ſprechen: auf das Gewerbgeſez, welches erft vor wenigen Jahren 
unter Ihrem Beirath umd mit Ihrer Zuftimmung gegeben wurde, 
umd ich getrame es mir eben fo offen als frei audzufprecen, zum 
Dante der Nation ind eben getreten ift. @in febr verebr: 
tes Mitglied, Hr. Karl Graf von Seindbeim, melder ſchon frü⸗ 
ber ausgeſprochen, daß der Fluch auf der Inftruftion zum Ge: 
werbegefeye laſte, bält diefes Geſez fir einen Krebsiha en, wel: 
her am Netienalwoblſtande nagt, nıepmt, daß dagegen der wohl: 
thätig wirtende Tarif nur ein wenig Balfam fen, welden bie Re: 
—— I die gefhlagenen Wunden gieft x. Derfelbe verehrte 
u ner 5** dieſe ſeine ** auffprechen zu muſſen, wenn 
—— — Aenßerung lautet, ein Scheiterhaufen meben ihm 
= . er — weine Herren, bei ung im konſtitutioneüen 
wo Jeder feine Ueberztuguug frei und offen ausivrechen 
er ———— 31 e fen ein Redner erinnert 
entjäuldigen. Cs ift Sache der Unfiht, einen € ee 


: einen Ge 
anders zu Setrahten; ich worde au die von —— —* 


ner offen und freimüthig aufgeiprobene U 
haben, hätte ſich derfelbe zur Unterftägung por ii —— er 
fabrungen ausbrüflich bezogen , melde er ald Regierungadireltor 
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gemacht; folde Beziehungen, ſolche Wahrnebmungen können bie 
Megierung nur fhmergen; fie muß bedauern, daß der fehr verebrte 
Medner im Kampfe der Privataufichten mit offiziellen Auſichten 
und ——— dennoch gezwungen iſt, nach einem ſolchen Ge: 
fege zu deſchließen und zu entfheiden! Bei dem Mollzuge eines 
jeden Geſezes, wie ſchon gefast, find Mißgriffe möglid; denush 
bat das Minifterium die beiten, Die wichtigſten Motive Ihnen, 
meine Herren, mit voller Berubigung über die bisherigen Erfolge 
die Verſicherung zu geben, daß Diefes Seiez bereits viel, fehr viel 
Gutes gewirkt babe, obgleih es eine reine Unmöglichteit ift fon 
jest — nad Berlaufvonzwei Jahren — daifelbe in feinen 
Wirkungen vollftändig zu beurtheilen: man urtbeile nicht unbilig, 
nicht vor der Zeit, c. Nun auch nech ein Wort über die Defung, 
nachdem fo liberal von Latenverminderung geſprochen worden. Man 
will geringere Erikwerung in Anfchang des Einganges, freien 
Ausgang, freien Durdigang, Aufdebung ded Weggeldes im inzern 
Verkehr, Verminderumades Wagzeldes, der Stempelaebüht, Entfer: 
nung ber Brüfen: und Platerzölle zc. Und wie, meine Herren, fol dad 
Minijterium den hierdurch entitenenden Ausfall defen? Cin bed: 
verehrtes Mitglied bat ganz einfach und mit Vertrauen auf dad 
Minifterium die Defung auf Erfparungen angemicien. Berk 
fen Sie, meine Herren, doch ja nicht, daß jede Erfparung Brän 
zen habe, daß ſelbſt fhon im dieſer Verſammlung gegen die rs 
frarung Stimmen laut geworden; und dennod will man mäbrend 
einer Finangpertode die Fonds zur Dekung der beliebten Laftenmin: 
derungen ıc. in Erfparungen finden; is erlaube mir, Jhnen, meine 
Herren, ind Gedaͤchtniß zurützufuͤhren, welche Wuͤuſche, melde 
Ueberweiſungen auch im Laufe der Diekuſſtonen über das Grund: 
fteuergefey vernommen, wie auch, da die vermebrten Koften für 
Peihleunigung der definitiven Kataftrirung ıc. auf die Eeiparums 
gen bingemieien worden. Wenn auf allen Seiten und bei jeder 
Gelegenheit immer nur die Zufldffe von Einnahmen verminderi, 
Nahläfe über Nachlaͤſſe angeſprochen und feine neuen Dekangk 
mittel gegeben werden wollen, dann, meine Herren, wird mande 
Anforderung zur Unmöglichkeit, und and die Einführung des 
nenen Grunditeuergefesed wird gegen den Munich der Dienies 
rung, der beiden Kammern und der ganzen Natiom nicht ftatt fin 
den können, da die im Budget vorgefehene Summe nur für die 
Vermehrung, nit aber für die Bonitirung, nicht für bie 
definitive Kataftrirung berehnet und zureidend ift. Zum De: 
ſchluffe endlich noch eine Bemerkung über das bekannte, m. 
mwähnte Laisses les faire! Meine Herren, dieſes Laisses les 
faire haben auch die Gewerbetreibenden deu Kaufleuten abgelernt, 
Jeder will, daß fein Interee gedeihe, daß er ungeflört die *—— 
feiner Pͤauzung erndte, Meine Herren, die Degierung, we 
ftets aufs Ganze ihre Sorafalt richtet, hat bie Unfict, daß es u 
nicht von einzelnen, von getrennten Intereſſen ** 
bandeln Lönne; noch einmal, meine Herren, wo der Aterbau blüht, 
wo Imduftrie in Gewerben besribt, da iſt auch das — 
der Handel unent beht lich; Landwirthichaft, Gewerbsinduſtrie it 
bel find Kinder des Beduͤrfniſſes und der Kultur, alſo 
einander nahe verwandt, zur nemlichen Familie 9 
felfeitig beförbernd und unterftügend; es wäre ir 
und deſſen Einfluß zu verkennen. Bedenlen Sie, * 
daß der geflügelte Handelsgott, gegen melden befonderd eine — 
ſich erhoben, nicht bios nach Außen ſchaue, um und * bie 
Auslandes — 8 fondern auch, um unjere Etzeuaniſſe u 
Märfte des Auslandes binzuleiten; Sie haben aus bes ae 
Mertel Darftellung mit Freude vernommen, welhe 5 
difcher Induſtrie⸗Erzeugniſſe jahrlich über die See Im —* abre 
reiten Fänder neher; Uchtung aliv IT Zweige; der E 
Handel hat feit langer Zeit auch unferm Vaterlande hhrige det 
flet; no leben in Städten unfered Vaterlaudes ae - 
Familien, welche Schiffe zum Haudel auf den Meeren —* in 
ten, melde Belizungen in andern Welttheilen gebabt, — * ih 
Städten des Anslandes Straßen ihre Namen gegeben, MET In 
zum böcften Glanze emporgeibmungen haben ; desmegen, 
Herren, keine Spaltung, feine Trennung, menu es bad nr 
gilt; nur vereinte Kräfte mahben ftarf und aroP; 


vr: 
einte Aräfte machen es möglich das Größte zu vollbringen, die 


allgemeine Wohlfahrt feit zu begründen. Die Regierung glaub: 
te, vom diefen Anſichten auegehend, alle Intereffen zugleich 
mit der nem lichen Sorgfalt, mit gleicher Zuneigung beach⸗ 
ten und berüffitigen, und dieie Anerkennung, in ber Vorlage, 
im dem zu Idrer Berathung gelangten Eatwurf der Zollorbuung 
und des Zollrarıfs ohne Mithalt aue ſprechen zu follen. Mögen ſich 
dmad meine Herren, alle einzelnen Intereifen aufloͤſen und ver: 
einigen im großen Intereffe des Ganzen, im wahren Interefle 
des Baterlandes; mögen die Landmwirtbfhaft, die Ge: 
werbsinduftrie, der Handel, gleihe Anerkennung 
finden in Ihrer Beratbung, aleiche Gerechtigkeit 
in der Weisbeit Idrer Beſchlußfaſſung!!! — Am 
27 Yun. legte das Prafidium die Fragen zur Abitımmung über 
den Tarif vor. Die Ungabl derfelben war ſehr bedeutend, 601 
Hauptfragen besogen fib auf die Eingangszöle und 560 auf die 
Säge des Huszangszolles, wobei no zu bemerken ift, daß man: 
dem Artitel 2, 3, 3 20. Nebenfragen gewidmet waren; dieſen 
Fragen murden auch mod 14 Wıinfze beigefügt. Die Frage: ob 
e6 bei den Beltimmungen des Tariſes von 1819 zu verbleiben 
babe? wurde mit einer Stimmenmehrheit von 84 gegen 8 ver— 
weint; dazegen die Frage: ob die Kammer dem vorgelegten Tarife 
vom 28 Dei. 1826 unter den aus der Adſtimmung bervorgegange: 
nen Wodifitationen die Zukiammung ertheile? mit 65 Stimmen 
gegen 16 beiabet. — Eo, verdient befonderd angeführt zu wer: 
ben die lebendigfte Theilnabme an dieſen 


den, daß ſich allentbal 
hösft intereſſanten Verbandiurgen geoffenbart und bie zum Schluſſe 


erhalten habe. 
——— — — — — 
eitterariſche Anzeigen 


Herabgeſezte Preiſe 
einiger wichtigen Werte 
Köppen, Dr. &., Darftelung des Weſens ber Philoſophie. 
gr. 8. 1810. Sonft 2 fl, 24 it. jest if. 12 fe, 
Moll, E. @, v., Ephemeriden der Berg: und Huttenlunde. 2t 
Bis 3er Band. gr.s. Gonft 2a fl. jezt 16 fl. (NB. der iſte 


Band koſtet 4 A. 30 Fr.) 
Deffen neue Jahrbuger der Berg: und Hüttenfunde. ir bis 
sr Band. gr. 8. Scaft 50 fl. jest 20 fl. : 
Weishaupt, 4, über Staatd: Ausgaben und Anfagen, mit 
Gegenbemerkungen von 8. Frobn. 8 Sonft 1 fl. jezt 
= — dad Beſteuerungsſoſtern. 8. Sonſt f jest 40 . 
ten Preife find nicht für immer, fondern nur @ 
Be * @in vollftändiges Verzeich⸗ 
nip von Buͤchern aus allen Wiffenſchaften zu herab⸗ 
gelegten Preifen findet man in allen Buhhandium 
ke N Sek nl 
Aeftellungen auf bie anges g Stein, 
ndler in Nürnberg. 





b. E. Kollmann in Leipzig iſt fo eben als hoͤchſt inter: 


Bei € 
euigteit erſchienen i 
— Dentwürbdigfeiten 


Leben eines Geſchaͤftsmannes, Dichters und Humoriften. 
Herausgegeben von 

4.2. Shmarı. ? Theile mit Bildniß.2 Rtbir, 
Andgezeichnete, ber Beltgeihichte augebörige Thaten rn 
nit, welde der Verfaſer bier der Pefermelt bietet; aber bie Erzäb: 
ung der Wirklichkeit, gut vorgetragen, uͤbt einen gan or‘ 

figen Meiz auf den Beer, und er fühlt nach Beendigung 
felhen Buches wicht die Leere, welche eine Dichtuug nur t 
eugt , und wuͤnſchen läßt: feine Zeit beſſer angewendet zu ba: 
v Der Berfafler kam auf feimer jezt der Vollendung ſich * 

genden Laufbahn im genauefte Berührung mit vielen merfw 


gen Perfonen, j. B. Sleim, @hding, Campe, Trapp, Hofmann 
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(Berfaffer der Phantafieitiife) , deſſen Biograpbie er an manchen 
Srellen ergänzt ic. Faſt auf jeder Seite begegnet man rinem 
uns mertmirdigen Gegenftande, und bie Lektuͤre des Buche wird 
— — —— großen Genuß nemäpren, 

allen Buchhandlungen Deutſchlands vorrd i 
auch in der J. Wolf ſ'ſchen Bucbandlun;. RE EBENE 


An alle Buch- und Hunsthandlungen, auch an die Jos 
Wolff’sche Buchhandlung in s y i i 5 
4 Wochen versendet ——— a a — 
Harte des Osmanischen Reichs in Europa und Asien 

in 5 Blättern, nach den neuesten Hülfsmitteln 

entworfen. ‚Imperial- Folio. kolorirt 2 fl. 24 kr. 
oder ] Rıthlr. 8 gr. 

Von vorstehender Karte hat sich der Vorrath dersel- 
ben durch einen ungewöhnlich schnellen Absaz binnen 
2 Monaten ganz ver riffen, so dafs ein neuer Stich noth- 
wendig wurde, weicher binnen 4 Wochen vollendet seyn 
wird. Bei dieser neuen Ausgabe wurde die „Carte gene- 
rale de la Turguie d'’Europe en 15 feurlles, dressee sur les 
materiaux rassembles par M. le Lieut. General Comte Guille- 
minot“* der Art zwekmäfsig benüzt, dafs solche ihrer Vor- 
züglichkeit wegen sich wohl eines noch gröfsern Beifalls 
erfreuen darf, 


Carte generale de la int we d’Europe a la droite 
du Danube, ou des Beglerbeglihs de Poamili, Bosna, 
Moree 
et pays limitrophes, dressee d’apres les meilleurs observations 
astronomiques, itineraires, Cartes particulieres, et reconnais- 
sances existantes jusqu'a ce jour, par F. Guillaume de Pau- 
doncourt, 4 feuilles. Imp. fol. 2 fl. 24 hr. 
oder 4 Rthlr. 8 gr. 

Da der Herausgeber, der lange den Posten eines Ge- 
sandtschafts. Sekretairs in Konstantinopel bekleidete, diese 
Karte selbst an Ort und Stelle genau aufgenommen, un 
ihm überdis hiezu die besten Hülfsmittel ganz zu Gebote 
standen, so kan selbige mit echt als die vorzüglichste und 
richtigste, die bisher über die europäische Türkei erschie- 
nen ist, empfohlen werden; auch tragen Stich, Druk und 
Papier dazu bei, das allgemeine Interesse und die gute 
Aufnahme, deren sie sich besonders im gegenwärtigen 
Augenblik zu erfreuen hat, zu erhöhen und zu befördern. 

Eben so erscheint binnen 6 Wochen die 2te vermehrte 
und verbesserte Ausgabe des 
Allgemeinen neuen Hand- und Schulatlasses, zum 

geographischen Unterrichte und Gebrauch für alle 


Stände. Querfolio. 26 Blatt in elegantem Um- 


schlag. 
kolorirt 3 fl. 30 


schwarz 2 — 42 — 
Neben seiner technischen und geogr ! 
empfiehlt sich dieser durch Wohlfeilheit des Preises und 
möglichste Vervollständigung , indem zum Studium der 
Religionsgeschichte solcher nicht nur mit einer Karte von 
Palästina vermehrt, sondern auch mehrere Blätter nach 
den neuesten und besten Quellen umgearbeitet und ver- 


den sind. a 
Be Dres hbarkeit und Vorzägliebkeit vor allen bisber 


kr. oder 4 Rthlr. 22 gr. 
1 — 2— 
d geographischen Hinsicht 


— 


ie Brauc ‘ 
BR Schul. Atlassen bewährt sich am vortbeil- 
haftesten durch den ungewöhnlich schnellen Absas der 
ersten Auflage, welcher auch dieser zweiten zu Theil wer- 

den wird. . : : 

Freiburg im Breisgau ım Junius ——— 
Kunst- und . 
— —— 
— 
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Tübingen. —— — ee in Driginak 
usgaben.) Bel ber in D täglich wachſenden Mor 
Liebe für italtenifbe Literatur und bei der Schwierigkeit ſich Dris 
ginalwerte aus jenem Lande zu verihaffen, glaube ich dem deut: 
ve Yublitum einen angenehmen Dienft zu erweifen, wenn I 

Veriauf von folgenden biftorifhen Werten anzeige, die ich alle 
A mehrfagen Eremplaren in kurzer Zeit erhalten werde. 


Macchiavelli opere compiute 40 Tom. 8. grande 25 A. 
Giannone storia del regno di Napoli 8 Tom. 
8. grande » . R a A 3 . . 25 — 
Yillani Giovanni Cronaca B Rom. 8. Les 24 — 
(Dis ift der beribmte ältefte italien Ehronift, 
melden Sismondi ben ital. Herodot nennt.) 
Davila Guerre eivili in Francia 6 Tom. 8. . 20 — 
Bentivoglio Guerra in Fiandra 5 Tom. 8. 0 — 
Botta storia d'Italia 4 Tom. 8. - 18 — 
— Guerra americana 4 Tom, 8. . 16 — 
— Dasselbe 7 Tom. % » “ > “ . 15 — 
Filangieri la scienza della legislazione 5 Tom. 8.. 18 — 
Vasori Vite dei pittori 48 Tum. 12. -» — 36 — 
Dante celcommentario del Padre Venturi 5 Tom. 12. 6 — 
Giucciardini storia d'Italia 8 Tom. 8. 21. — 


Zu bemerken finde ih für noͤthig, 
Ftorentiner Ausgaben in gefälliaftem t auf feined Velinpa⸗ 
pier gedruft, und von der Art find, daß fie jede Bibliothek (hm: 
ken. — Zugleich zeige ich am, daß ich auch auf fonftige italienifche 
Werte aller Art Beftellungen annchme. Gefälligen Aufträgen 
fiegt entgegen Antiqguar Hedenhauer. 


Dur ale Buchtandlungen ift zu erhalten, in Wien bei 
Mörfhner m. Jasper, in Yet bei Hartleben, in Prag 
dei Widtmann, Augsburg bei Wolff. 


Morzüglid EIPIOR TRENNEN Gehen! 


Sungfrauen, Bräute und junge Gattinnen. 


Die forgfame Mutter 
im Umgange mie Zoren Töchtern, 


A oder 
Anleitung zur Erziehung gr Mädchen, Hausfrauen 
und Mütter. 





Bon 
j Wilhelmine Halberftabt, 
feit 21 Jahren Borfteberin weiblicher Yebr: und Bildunge- 
anſtalten zu Yübed, Trier und GE affel. 
4 Theile in 2 Bänden mit ae elegant fartonnirt. Preis 
s 03 
Eine durch 2ujäbrige Erfahrung erprobte, von ihrem heben 
Berufe innig durdglähte Bildacrın ſpricht in diefer wabrbaft mit 
Liebe verfaßten Schrift. — In treuer, aufmunternder Liebe ſucht 
die Exſahrne die Untugenden ihres Geſchlechts in dieſer Arbeit 
freundlich und ernft ind Leben zu ſezen, damit der große, noch 
* * —— 2* den ein wabrhaft gebildetes 
auf ſeine Un 
Ye eat —— ıgebung überall ausübt, recht leben: 
Eltern können deshalb itren erwachienen Töchtern nicht 
leicht ein wichtigeres Vuch in die Hände geben als bieies Werk, 
das feine Leferinmen mitten in den Kreis einer glüfliken Familie 


verlegt, und fie nicht fomol in einem Buch Rn: 
milie leben und lernen läßt. EEE 


Franffurt a. M., Yulins 41828, 
Jägerihe Buch⸗, Vapier: und Landkarten: Handlung, 


Bei Johann Wilhelm lleyer in Darmstadt ist 


—— und durch alle soliden Buchhandlungen zu br- 


Bender, G., Franz v. Sickingen vor Darmsta«lt; histori- 


sches Drama init einer i 
i em geschichtlichen Anhang- 


* nit 8. eh. 
in Kusmm,) ä 12 gr. oder 54 hr. * 


daß alle diefe Werte nene 


Bender, Dr. I.H., Grundsäze des deutschen Handlungs- 
rechts; 2r Band die Grundsäze des Wechselrechts enthal- 
tend. 8. (Erscheint noch im laufenden Jahre.) 

Hild, Friedrich,‘ Aeltere Militairchronik des 

tbums Hessen von 1567 bis 1790, mit dem Bildnifs 
Landgraf Georg I. 8. (In Komm.) ‘ 

Dasselbe Werk Velinpapier. 

Lauteschläger, Dr. G., die Einfälle der Normänner in 
Deutschland; eine historische Abhandlung. 4. a9 ggr. 
oder 40 kr. 

_— Rechnungs -Aufgaben, Zum Gebrauche für Lehrer und 
Schüler, vorzüglich in Volksschulen. 10 Bändchen. 8. 
ä 9 ggr. oder 40 kr. 

Lennig, Franziska, die neue Levana, oder Natur, Kırmst 
und Schönheit; Erzieblehre in 2 Bänden. 8 4 Hthlr. 

42 ggr. oder 2 „45 k. 

Lyacker, L., Anleitung zum Sitwationszeichnen , mit 15 
Kupf. äte Aufl. verb. von Pabst. 4. ä 2 Hthlr. oder 
3 fl. 36 kr. (Erscheint noch im laufenden Jahre.) 

Register, alphabetisches , der vun 4806 bis Ende 1897 in 

em Grofsherzogthum Hessen erlassenen Verordnungen; 
are Abtbeilung: die Jahre 1824 bis 4827 und die Land- 
tagsabschiede von 1824 und 1827 umfassend. gr. 4. (Er- 
scheint noch im laufenden Jahre.) 

Schaffnit, G., geometrische Konstruktiönslehre oder 
darstellende Geometrie (Geometrie descriptive)mit 8 Ku- 
pfertafeln. 8. 1 Rtbir. od. 1 fl, 48 hr. 

v. Stark, A., Rinck, Freiherr, Anleitung für die grofsh. 
hess. Bürgermeister und Beigeordneten zur Verschung 
ihres Dienstes. 4. 4 Rtbir. oder 4 fl. 48 kr. 

Uebersicht der Geschichte des Grofsherzogthums Hessen 
und bei Rhein in 6 synchronistischen Tabellen in Median 
Format. 9 ggr. oder 40 hr. 


ab 
n der Wagne r'ſchen Buchbandlung in Innebrud fi 
en, und * alle Buchdandlungen Deu de und der 


Schweiz verſandt: 
Der Epifurder 
Aus dem Englifchen det Thomas Moore 
on Jobanne® 


von ‚I 
8. Im Umſclag brofbirtz Preie Br fl. 48 Ik. 

Da biefed Wert durd gleichzeitige Met fegangen in 
land bereits binlänglich bekannt, glauben wir nıdid bemerten zu 
dürfen, als dab diefe Ueberiaung als febr gelungen an 
— und die — — Aueftattung, dei ſo woplreilem Vreiſt, 
nidis zu wunſchen udri laffe- j 

zür ylord-Deurialand ft Diefed Wert dur bie J. Wolffide 
Yuhbandiung in Augsburg um 4 Rtolr. 3 gr. au besiehen. 


Kleine Gedichte für Freunde der Religion 
und Sittlichkeit 


von 
Johann Kafpar v. Woͤrndle. 
12. Im Umfelay droſchitrt; Preis 24 tr. 

Eine bereits erfhienene Benribeilug diefes Shriftbene 
fließt mit den Worten: „em es immer um Exbauang IM tdum 
ift, vorzüglich aber Ramilienvätern, die ihrem Amdern m = 
glei ampiebende und ded reiigiöfe Lektüre verſchaffen Ei 
tönnen wie dad fleine und im preife jebr wohljeile Bud m 
lem Rechte empfehlen.“ 





Zur Wermeidung vom Kolifionen geigen wir am, daß vom Det 
naͤchſtens im Paris erſcheinenden: 
Histoire de la Reformation par Mignet 


bei = eine —* —— erſcheinen wird, 
e ‚m 1823. 
u 9, €. Hinrichsſche Buchhandlung. 


— — 


Grofsber- 





Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 73. 1828. (17 Augufl.) 





Sähmwel, 
“Mom 43 ung. Jene anregelmäßine Kapitulation dee drit: 
ſt Samen: 


tem von ſeinem „ Hru. v. Galis, benannten 
Negiments in konigl. neapolitanifdem Dienſt, worin außer dem 
Aehdeile der Gtände Ewp wud Malie, fd fogenannte Frei 
befanden, die vom keinem Kanton anerlannt Maren, 
weise aber eigentliche Falſchwerdung ſtatt batte — mar bes 
nmtiih von der vorjährigen Wagfagung, ber fie vom Stande 
Ehmy; jur Unertennung eingereicht warb, zurüfgewiefen, umd 
dem Worort die Unterfuhung der babei ftatt gefundenen nord: 
numgen übertragen worden. Die Allg. Zeitung hat die untefrie: 
digenden Ergebmifle diefer Unterſuchuns und die Einladungen 
Ynftrnfriomsertheilung zu einem ernten Rathſchlag über das & 
faäft bei der Tagiagung fruüherdin gemelder. Gleich einem 
Deus ex machina bat nun die in Holland beſchloſſene Auflöfung 
der Saweizer· RNegimenter dem Auoten der neapolitanifhen Kap: 
tulatiom gelöet, und bie , wie ed feint,, jebed weitern 
Marbiclags in diefer Bade enthoben. Bei dieſer tft das Geſcaſt 
jur Sprabe gelommen. Der Sefandie 
von Ehmwpz erdfnete: jenes MWerbdepot auf feinem Gebier (in 
Lawen) für die fogenannten Freitompagnien, worüber Beihwerde 
vs ward, fep im Folge eines Landsgemeindiclufles aufgebo: 
und über die mit Bündener : Offizieren beftellten Kompagnien 
Grlandte von Grau 


ma ul 
Werbungen in Sraubündten für den neavolttanifhen Dienft, an 
melden die Theilmahme durch Kapitulation der große Math wie: 
derbolt abgelehnt hatte, € getroffen 


find 
und ernfte Strafen verbängt worden; bingegen bat die Regierung 
von Graubüändten weder Macht noch Vefugnif, Unmerbungen 
außer dem Kantom zu bindern , oder ihre Angehörigen vom Ein 
trirt in irgend einen fremden Dienft abzuhalten. Nun aber, durch 
Derabihribung ber Schweizer Truppen in H and, baden ſich 
ud in Bilndten bie wWerhältniffe geändert ; rembder Kriegsdienft 
wird als ein Vebitrfnid fiir Die Benölterung biefed Kanton ange 
fehen, um nachdem die Niederlande daffelbe nicht mebr befriedis 
gen wollen, haben fi die Blite Neapel zugewandt, umd von dem 
roßen Natd iſt befloffen worden, im die angebotene Unserband: 
ing eimjutreiem, Mn einftmeilen für eben jene drei Kompagnirm 
zu fapitw.iren , zumal biefelben bereitd ans Buͤndtuer· Difiztes 
ren und meift a diefed Rantond gebildet find, 
Bei diefem zu Protofoll genommenen gedoppelten Ertkcungen hatte 
es num fılr einmal fein Bewenden, umd jede weitere Erörterung 
wurde vertagt. » Dem Vorgange Berus olgend iſt fomit Grau: 
pilndten der zweite Kanten, welder durch & ng der Me: 
gimenser in boländiibem fib gu der abaele hnten 
neapolitaniien Kapitulation beſtimmen käßr. Mber in Chut wie 
im Bern ſied der Henerbungen um Dffzierttellen ſo viele, daß an 
die in Holland befindlichen und mach Fabreofriſt erft beimtebrenden 
Mintairs bie Reibe nicht kommen wird. Die Megierung von 
Bern bat neuerlich mande Vorfebrungen fen, um ihre pre: 
Gemeinden gegen das Ein gen katholiſcher Fami⸗ 
A und Jubivibuen ji fhilgen: ‚bie Kapitulartoneh mit taiholi⸗ 
Staaten bringen dinmteder diefe Gefahr sit srößerm Meaße 
ae faum ein anderes Werbältuiß, infonderbeit für die Haupt: 
ftadt, durch bie Merbeiratbung Berniiter Offiziere mit Ange 
des Staates, in weihem fie dienen, : Mehrere Berner haben 
framyöfiibe Gattinnen beimgefübrt. Ein aewöhnlider Vorbebalt 


m die Braut bei bem Fhevertrag matt, it, daß die Kinder 
movon die unaudweids 


* tarboliiten Kirche angehören ſollen 
Meibe von Johren die Kathe⸗ 


line Fo'ae (ron wird, dat net einer 
N destend mihe Stiumen in dem fouveraimen Shath von 


x 





Bern baben werden 
a —— 








Lltterarifhe Anzeigen. 


* nn s Yultions s Anzeige. 
6 Dfteber d, 3. und dem folgenden Tagen werden die 
dem Machlaffe des Zırl. Herma 3. 9. v. Cobres noch —— 
Bacher, welde laut untenſtehender Nummern-Liſte 
in dem im Julins v. J. von mir am alle vorzägliben 
Bud: und Untiquariats- Handlungen Deutidlande 
verfendetien Catalogus librorum et rariorum et eıquisito- 
. ee gr 4 5 de Cobres genau verzerch⸗ 
mir täglı 11 > 
* — —B chliget werden koͤnnen — an dem. 
u pr die Hälfte der im ermähn 
* an De $ — f — tem Kata⸗ 
mir 9 zu er enden Aufträge werde i 
Yünteitdteis bejorgen, au übernehmen Herr Jof. A —— 
fo wie alle loͤblichen biefigen und ausmärtizen Bud: und WUntiquss 
riatd: Handlungen (durch die noch Karaloge bezogen werden köns 
nen) portofrei eingefandbte, mit dinlänglicer Sicherheit veries 


bene Beitellungen. , 
Nach beendigrer Biber : Auftion werben and bem berühmt ges 
weſenen Eobres'ihen Maturalientabinette mehrere Suiten der Mi 
neralten und Eonwplien partienweife verfleigert. 
Augsburg, den 8 Auyuft 1828. . 
W. Birett, E 
Yntiquar Lite. D. Nro. 253. 
NummernsLifte ber and dem Catalogo bibliotheeae- 
Cobresianae jur Berfteigerung beftimmten Bucher. — 
Libri tam ad bibliographiam, tum ad litte- 
raturam historiae naturalis pertinentes. 
8. g— 14. 16. 20 — 538, 40 —41. 51 — 57, 58. 6l. 67. 68. 
1— 72. 563 — 64. 565 —68. 570 — 74, 575, 577 — 80. 581. 
532. 534. 585. 
Libri ad historiam naturalem ' 
in genere. 
589. 590. 591. 592. 595. 594. ,595. 596, 539. 600. öbt,. 
602. a602. 605. 606. 607. 608. 6019 — 10. 614. 615. 616. 617. 
620. 624. 622. 634. 625. 626. 627. 623. 629. 630. 631. Gi 
633. 635. 637. 659. 610. 641. 642. 645 — 45. 646 — 47. 6 . 
649. 650. 651. 652. 653. 654 — 55» 656. 657 — 60. 661. 662. 


665. 666. 667 — 68. 669. 670. 672. 673 — 7A. 675 — 77. 682.. 
688 — 97. 698. 699 — 700. 7U2. 


683. 634, 685. 686. 687. 
754 — 55. 756. 737. 758. 759. 763. 765. 770. 771 — 
85. 736. J 172 


777—91. 778. 779 780. 781. 782. 785. 781. 7 
789., 79%. 791. 792..794. 795. 796. 797. 799. 800. 801. 802. 
805 4. 806. 808. 809 — 52. 854 — 58. 859— 74. 875. 876, 
878. 879. 884. 885. 386. 887. 888. 889. 892. 394. 895. 896... 
897. 893. 899. 900. 901. 906. 907 —8. 910. gıi. 912. 913 
— 16. 97-25. 967— 78. 979. 980. 981 — 85 
984 — 87. 938. 989. 990. 991. 992..995. 994. 996. 999. 1100. 
4uot. 4003. 4006, 4007. 4008 — 9. 1010 — 12. 1013 — 14, 
4015 — 22. 1027. 1038 — 33. 1034 — 40. 1032— 43. 1016 — 
47. 1088 —51. 1052. 1055. 1054. 41055. 1056 — 53. 1459. 
1061. 1062. 1063. 1064 — 67. 41068. 1069. 1070—71. 1072. 
1073 — 80. 1074. 1075. 1076. 1077. 1078. 4081. 1084. 1055 
— 89. 1090. 4091 — 92. 1093. 1094 — 95. 1099. 1100. 1102. 
4104. 1105 — 7. 1108. 1110. 1112, 4113. 4419 —17. 1115 
31291. 1292. 1295. 4294. 1295 — 07. 1298, 


41119 — 21- 112 
1500. 1501. al5o1. 1502. 1505. 4303. 1305. 1307. 1308. 
1512. 1515 4514 — 15, 1516. 1518. 1551. 4532- 
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1406. 1467. 408. 4460. 1970. 1474 — 72. 1475. 1480. 1481, | tin eg eh * 
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4 —* ——— ———— 4503. 4500 95; 6. ' 28204.2621. 2822. 128234 2824,12825 2741288 
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rt 4637,14699% 1939. .1690 || 2974.12812412878, 394 —— 
— un 28843 .2885,) 2896: 2887. 2688. 2889. 2UND1-128 \ 
nnmbibri Zoohogiei. 2896, 2898; 2999. 2000. 2901. ‚2003.: 39030 9 
1642." deas, saa. A6a6., 1638. 1650. A651 — 52. 1655. 2909..:2910.; 2914.46. ‚291B. ANND —— 
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“ 3032...3034. 3036..3057— 38, 5040. 80414) 
1779. 1783. 4789. 1785. 1788, 1787. 1789 — 91. 1782, 1798 3149083 38. — 
— 1708. 1909. '1810. 1814. 1816. 1825. 1874, 3045. 3047. 3048. ‚3049. 3050, 5051: 3052: 8053, 80h} 


8 2057. 3062 30653. 3061 — 87. 3069. ‚5070. 3074 5074 
1825. 4827. 1928. 4829 — 50. 1838 — 36,,,1810, 1816., 1947. — Due 
RER, 1853 1858, 1955 — 76, 4877 — 1902. \ 3078 — 7%) 3080-834 50B— 83, 5089: 50006 


1850. „4351... 100. 3404 315100. ' 
4905 4302. 1905, 1907, 1908, 1942. 1914. 1915 — 17. 1018. | Snaaı 8097,08. 300055 a non 
4919. 1921. 1922. — —— en Art 
1959. 1940. 4045. 4944, 1951. 1952. 1955. 4961.°7962. | 3495. z10M MAT s4. 3158-500 3457, 315865 
1971, 1972. 4975. 1974. 4975, 1976. 150: a os. B1651,54000 B167. 8169. 31706 Sb 
4433. 1098. 1997. 4999. 2000. 2002. 2003 —4. 2005. 2006. 3475. 3176 75.3176. 3177. 78...5180. 3481.°3 
30070°3008.'201% 2015. 2014. 2015. 2017. 2024. 2024, 2026, | zu95. 3184. 3186. 3187--B8s 3109 3190-91. 5192 
2025. 2029. 2050. 2032. 2054. 2056. 2097.'2038. 2039.'2090: | 3499. 3495.3406- 3197 an 5208201 17‘ 
nat 3042. 2096. 2054. 2062. 2063. 2064. 2066.: 2067. 2069. 428% —*2* 
3070...2072..2074, 20754 2076, 2077, ‚2084.,2082., 2085.,2086. — * 


Wibrivarii 
2057. 2088., 2089. 2000 — 91. 3205. 3306. 3208.,.39120. 52134 3 
7} » Libri Botaniei. ı 


— 
5 - 0, 242 — * 
2003. 2095. 2091. 402—4. 405—11. Hin #13. 9147: | _ fr 
2418. 2119. 3124 131264 2437. 2432. 21344 2197. 2158 — 40. 52.3255. 3254. 3255 
SUar. 2482. 2145. 2145. 2446. 2147.,2149. 2450. 2152. 2159. 


73, 3976. 32786 327981» 
32 

S160. 2161. 2171. 372. 2175. 

arrı. an 4180, Mat. we. Sind: au. 3188. 8149. 2190. | Saar. S311.. 5544, 

2195, ” 

— 2417 


2199. 2201— 4, 3205. 2210. 2211, 2218 2215. 
„424, 3225. 2277. 3278. 3239. 7250, 2259. 2255 
— . de a3. 224 49. 3252 — 53. 3255. 2956. 2265. 
gan. 3269. 2270. 2772. 2273. 2274. "2275-76. 

ff, 2278. 2380. 2281. 1282. 2298. 2295. 3996, 2299. 2299. 
3504. 2509-4, 2306—9. 3313. 214. 3315. 3317. 

\ asaı. 322. 2325. 2321. 2325. 9926. 3527. 2539. 3330, 
assı. 2532. 2355. 2356. 2337. 9541. 2346. 2547. 2550. 2551. 
3359-37. 3360. 2361. 3365 — #6. 2308. 2369. 2370. 2374. 
$, 2375. 3376. 7377. 2578. 0379. 2382. 2385. 3388, 2598. 
asag, 1340, 1591. 1393. 2393 — 96. 3597. 2398, 2399. 2100. 
2402 — 5, 406. 2416. 2117. 2418. 2919 21. 342%. 2425. 
2434. 2125. 2426. 2127. 2iin, 9451. 2137. 2455. 2434. 2980. 
3441. 2441. 2441. ar. 2405, 2445. 2116. 2497. 2449. 2452. ; 
A. 2457. 3459. 9002. 2467. 2964, 2166. 2167. 2468 — 69. brauchen; die Anfertigun aller 
3473. 9473. 2174. 2376, 2477. 2978. 9079. an. 2193. 2481. | KAräuterbiere und Kr ntermwel 
2485, 2186. 3487 89, 2100. 2494. 2192. 2495. 2497. 219%. |  rühmten Lebenbeſſenz bei 











3521 — 24. ‚3526, 83 
3543. 3345. 3346. 


der Joſ Lindenerihen and! im Minden 
wien. rn —— nn az 
Wunderbdbobtom vide 
der, oder: vollſt ie ee, ‚allen Krankheiten 
des menſchlichen Leibes, * 
tend: die. Eigenfchaften aller Heilpft 
ausführlidyem Unterrichte fie in 
zu pflegen, zu warten umd ala H 










zul. 2505-2504. 2505. 7509-10. 3518. 2512.251%, 2529. 
— — I Stern 251%, 2529: | Zernefl, Vom Umpermdgen DEU 
9535. 3536. 3537. 253%. 2539. 2540. 2511. 3393. 3595. der Wei 
2544. 2516. 2551. 2552. 2545. 2957 -— 58. 2559. 2560 — 61. und won-ber Unfruchtbarkeit en* 
3565 — 66. 2567. 2568. 3570. 2575. 2576. 2573. 3579. 2580, | den unfehlbarften Mirtelm dagegen; 
2581. 2 2*8 2388. 2588. 2500. 2502. 2565. 2497. 3598 |! der Schwangern und Wöchnerinnen; alle 
—— N Ba 26:2. | mittel bei plöglichen Lebenägefahren und. 
3 Vs. + “. #U)2. 4 ‚1. 25,55: 2b5b, — 12, # ur . fl 
3517. 2645. 5619. 2651 -— 2053- 634. 2635: 57. 2658. gen; bie einfachften uud doch wonderbarge eucn 
365%, 6150, 2667, 2669. 206, 2567. 2672. 2705, 2708. 7797 tel in allen kraukhaften Zuſtaͤnden der 
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* N ee 
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4 Rıplr. oder 1 


und der — 8 
— 
oder — — Peer ea au 
tens und Ar 
‚fein, im ber an. te a 
lem: der onomie vorkommenden id) an 
und nijliher Betriebe, min grändlicher Anweifung zur 
Eh al Jr dann * udrhigen Vor⸗ 
ſchi des. Verha 6; und Jut ei r Kranke’ 
heisen aller Arten. ſ (opel, ‚für, bie (ann 9 als die 
re Hausthiere / mebft einem Anbange von vers 
d gemeihniigigen Haustiinften,, dann einem Wirth⸗ 
— IAlles nach den erprobteſten Vorſchri 
teu und nach eigener Erfabrung geſchrieben von 
D. in 2 Theilen, Ir Theil Beldwirsbichaft, %. 
Teil Hauswirhfhaft. gr.8, im Umſchlag ge⸗ 
heftet. 1 Rtehlt. oder im. 


— * aller Voͤller a meunt. le 3 


Bir ——* es pr en * das Publikam auf ein Wert 
Dee ea, Kinn or 


aufmerhham 

—R als Ba, * fan male it eni: 
pfieblt. ne ein 
verft z 


In einen getreuen 
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Died ja, 


ce gefotak, und einen ehe = N 





—S— Alo vo 
und Kanſthaudlang 


Me ——— 


alle 
nde durch das ——ã— Ba 


* — Ce Heike 
ng —— und ſeine Umgebungen. Ein 
9 Fuͤhrer für Reiſende. —* ey *— der Umgegend. 


Brofch. 1 (2 ir., geb- 
Saft. LM Karte und = 2 Aupfern. 2 fl, 42 Ir. 


den. 
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auf ord, Yupier 5 fl. etz 13 0r., alıf ) 
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8. Sanerländerin wer tt num 
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ge erſchienen von dei bel 
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Drufto pier 11 fl. od, SI, S 
Ri: NT iin 13 x u a... *8 
Ferner find folgende neue Schriften kei Ak erfhienen: 


Dri/ eos Lena Ba tun ine des 54 Erten: 
mens, oder Metapbulit. gr. 8. 2 fl. 30 fr. od. ı Zur. 16 EOr. 


— — 
—— * 
hrs wa * 
Ba A —— 
at 
und. eine lang 
—— ra — ben deliecten 
—— für —2 ihise ‚gräelterung gie eine 
——— ee 
5* na. 2*— erſchein I“ —— 
das — or en 
. a Duahendlungen th Miemann in dern iſt 
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Bollſtandiger Shubbebatf 
aus ver, yo \ f Sramwatit, 
we an —9 


Shin were 
Grammaire — Kuh * 


Diefes wi 


dazu 9 * 
Bi topograpbife Ausfil na haben bit A) er © 
Dean! infsanlihteit, als dad, wigtigite Hülfsmittel zur — 
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men, Tedwiter; furk, jedem wejbäfrsmanne | 
— — a ae 
zar alle Freunde der — nd: ebmis | ——— Tubiliem üder Die verinudenen Wunjen, © 








{ben Schriftfteller. sy der — LER, ke ie 

Bei u erſcheinen auf Oubieitueien; Br Bor: — dust u ——— 

« WE : atrıichem Werthe dire den 
die Bildn genannten Kloſſtker Fi ne fein —— * ot zur Seite ſteyen. rad 

Dhilofophen, Redner und Ge: — —2 

— zwei Hauptabtheilungen, ſaͤmtlich nad) Nachrichten wegen etner neuen Ausg * 
Antifen gegeispner, Quartformat, auf Schweizerpa= Poffelts — * PR, — — 
—* ſchoͤn lithographirt in farbigen 







Die HH. Gebr. Er 
mild gen. ; ie Preis. für ‚jede Lieferung von | Pofeite —— wär 
late „. Musgabe, in — Duart 12.901. Hd. fangen, - Belanntlib hat ader 

* größten Qnart 16 g6r. faͤchſ. 
Lad den in — 
Darin a bee Bas Perg — 
man em leicht 


— der Schönheit der 
Ausfiihrung, wie von der dabei getroffenen, —— ſtreng 
az Ferbnshätst 

Man kan, mit zanf Die Bertiaung, auf ide 


bieribirem, Tr wm 
hrliche Ankündigungen werden gratis Sausgegebm... * 
—— am 4 Huguft 1928°— 
twin wi mmamy) Feen⸗ Heinrio aödlen, mn. 
— —— 


ws. 


Inner * — 3511 





vom tonen.gelieferie te Ockoite 
ich felbfi —— eine Me Ra 








welmer, 1819, eenbl 
die weuene und —— Date 


u on 
R n Be —— ang eng A et re nm | Ira ie Me 5 Eule | 
as er müßte, wenn er roͤmiſch⸗ 3 AB 
Karholih wuͤrde? ee Sn KR BET, * 


Mirgetheilt fiir dentende evangelifche Bürger und Sands 
leute. und „deren Edyulen,. von Georg Rittſchlag. 
Merſeburg⸗ Sonntag. (334 Selien.) 8. 
Diem warm a ut, 
f er Theilnahme, mit großer Freinuthig 
— 52 * Ed nur bewahrte n Quellen ne a 
* Belchrumg ſeines Beiekreifes Dinge ans Pihr zieht, und 
zur Sprache bringt, von melden dieſem noch viele neu umd fremd 
ud reift auch befremdend fm möchten, follte Unfange 
im Verlage einer eipziger Ruhbandlung erfhel 
wen, aber von Genftirverhältnifien actjzwungen, 
mußte es den Souz der preuß Genfur fuhen, wel: 
er ıbm feiert maeſtand⸗ n ward. — Fir MWahrbeit und Licht 
mir atfen Waffen fampfend, werd es den Freunden der Wahr: 


arten gefauier 1 © 
Poſſelts Heine Sriften. 179. * 


10 gr» pen 

— ‚Lerikon der franz. Miessluliek oder € 

Biographien der wichtigſten Däuner, die 
derfelben beſonders auegezeichmet- haben. \ 


1802. 1 Riblrs jezt La,gr. — 

— der Prozeß gegen Ludwig xvi. und deſen * 
1Rthir. 12 gr. jezt W0 gr. 
Obtae Schrifiem find inallın Buchhandlungen zu baben. 
Zerpgig, im Innus 1828. gar Euörink. 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 74. 1828. (22 Augufl.) 





“Mai — — Bam Sr 

ainz, 10 mg. iffahrt bat im dem 

* ——““ gezeigt als in * min 
r erwe 

ri eancn Sr gaben fen, Es find nem: 
‚ 4817. u T 

2445 Str. zur doppelten Rekognitionsgebůhr ne 

7255 Gr. jur *jsotel Gebühr . » - » 3040 Etr. 

23895 Etr. zur Quartgebübe . -» - „ - 25927 Etr. 

48025 Etr. zur ganzen Sehähr, in Stüfgut 

beftebend . rn. 17627 Etr. 
4038 Etr. für Reifende 0.» 4422 Etr. 
5594 Kubitmeter Gihenbog -» » + + + 1248 Kubikmeter, 


28183 _ Tannenbol - . . 418262 = 
u Berg, Julius 1827. Zu Berg, Jul. 1828. 


4377 Etr, Dop. R. ©. 2713 Etr. 
97738 Gtr. "/ao R 12144 Er, 
44120 Ett. 4 — 9479 Er. 
609415 Er. "Yı een. BUN Er. 

3925 Gtr. für Meifende 3150 tr. 

29 KM. T 


328 Kubitmeter Tannenbo » +» + » 

Die Transporte der wichtigeren Maarenartitel, nemlich der Guͤ⸗ 
ter zur '/,, und ſelbſt der fromanfmärts verführen Waaren zur 
"/4 Gebühr erreichen nictt die des vorigen Jahre. Man würde 
ein voreiliges Urtheil fällen, wollte man diefes Ergebmiß der in 
Neuburg ſiatt gefundenen olerhöhun zuſchreiben; allein auffal⸗ 
{end bleibt ed immer, daß Im verfloflenen Monat ber Traneport 
der Kolonialmaaren firomaufmärre ſich vermindert hat, obihon, 
in Folge der dem daberiſch wirtembergiihen Manthtarif bevorfte: 
denden Erhoͤhung, in der legtern Zeit bie Beziehungen aus den 
Niederlanden ſich vermehrt haben. — Wirft man einen Blil auf 
die fämtlihen diesjährigen und vorjährigen Transporte bis Ende 
Julius, fo ergibt fi für einige Güter ein Mebr:, für andere ein 
äRinderbetrag, doc im Allgemeinen fein bedeutender Unteridied, 
mie nachſtehendes Mergeihniß ber von hier abgegangenen ter 


dartbut: 
au Thal bie Ende Julius 1827. Zu T. b. Ende Yul.1823. 
47337 Etr. zur depp. m. Ge...» 69251 
407726 Gtr. zur "/ao GBeb..* 417224 
Roros tr. zur '/a Seh, 2. + 116612 
103116 Gtr. zur "/ı Geb. 107689 
13075 Ttr. für Meifende 2. 147643 
93350 Aubitmeter @ichenhols 21405 
411116 _—  Zannenbol - - + 115362 
Zu Berg bie Ende Julius 1827. zu B. b. Ende Jul. 1828. 
40922 Gtr. dopp. RGeb.. u u He 
J 


asg22 Etr. 20 Gib.* 20 
36439 Er, "a ı 17 VE Bu 84556 
soasaı Er. Hı Geb. - un. 323364 
13675 Gtt. für Meiiende . » + + 19350 ur 
635 NKubilmeter Zannenbol » - 562 K. DR. * 
Es wurden in diefem Jahr weit weniger Guͤter zu [a Gebühr, 
unter melden = — — * 
meil die Preife des legterm art — e 
dafi ——— —9— den Niederlanden haͤtten gemacht — 
onnen; daaeaen find in diefem Jahr verſchiedene Partien Weizen 
nah dem Sperrbein abgegangen, IM hj | - 
Quartgebübr In diefem Jahr die des vorigen uberfteigt. — In 
Holländer zlößerei, die fih im Frübjabr fehr günftig @ i 
fi im verflofenen Monat wenig Thätigfeit gezeigt/ doch (weint 
8 fogenannte eihene 


(egtere wiederum unebmen zu wollen. 
pnttten und in Kiſten gan nad 


Stüfpolz, das in Holland verſchut 
England und Frankreich verfhift wird, findet gegenmärtig ner e 
Nachfrage, und wird mehr als das zum So fobau geeignete Holz 
efuht. Nach ibeinprenfen, MO in ben Bergiſchen Provinzen 
und namentlich in Grefeld bedeutende Bauten aufgeführt werben, 
beginnt die Flößerei von Zannenholg mehr Leben, als fie bieber 


— — ——————— 


hatte, zu gewiunen. Im dem Haudel mit Kolonialwaaren 
wie mit Landesprodulten herrſcht gegenwärtig wenig —— 
* — ur. —* hr ger in welder man in Betref 
eu n er den nderu 
fewebt, lähmt die Gefchäfte und —— den u. * 





* he Anzeigen 

} erlage von Riegel und Wi 

ift erſchienen, und bereite * alle Bau ——— 

Lips, Dr. A. Der Krieg in Oſten, aus dem Geſichts⸗ 
punkt des Rechts der Givilifation und ber Politik 
betrachtet; ein Verſuch, die verſchiedenen Intereſſen 

der Kabinette Europa's hiebei zu vereinigen. gr. 8. 

broſch. 12 gr. od. 45 fr. 

Ein ernfted beherzigensw Wort, welches Ni . 
gelefen laſſen follte, ve bie — —ã — * 
Rede des Abgeordneten Dr. Rudhardt über den Ge⸗ 

fezesentwurf zu einer Zollverordnung, gehalten in der 

Kammer der Abgeordneten ber bayerifchen Stände: 

verfammlung in. München am 5 Sun. 1328. gr. 8. 

brofch. 7 gr. od. 27 Er. 

Der hochachtbare Hr. Verfaſſer verdient allen Dant, daß er 
biefe gehaltvolle Mede Durch dem Druf allgemein fie 


enthält, gebt zwar zunaͤchſt Bapern an, der Gegenftand hat in: 
def fo allgemeines Intereſſe, dab bie wahre Wort zu feiner Zeit 


au im andern Ländern mit größter Teilnahme wird aufgenom⸗ 
men werden. 





In Sulzbach bei 3. ©. v. Seidel ift erfhienen, und 
dur& alle Buchhandlungen Deuticlands zu beziehen: 
Handbud der allgem. Geſchichte der Volker 

und Staaten des Altertbums in zufams 

menhängenber Erzählung von Job. Nep. 
ufhold. Erſtes Buch, den Orient enthaltend. 


Preis 1 fl. 30 fr. 

Um das verehrliche Yublifam mit der Beſchaffenheit di 
Wertes belannt zu machen, theilen wir ben Anfang einer Recenlien 
deffelben (in der Besnartihen Litteratur). S. 210 ff.) mit, deren 
Anfang folgender tft: „„@8 ift für den denfenden xefer eine erfreus 
Berfaſſer einer Beihite die Reſul⸗ 


liche Eriheinung, wenn der 
in anfpruchlofer, natürlicher Weiſe darlegt; 


tate feiner Forihungen Ü 
umd ohne Aumaaßung ohne Parteilichteit ſich ausfpricht, Wenn 
überdis feinem Befhictewerte eine lichte anfhanlice Idee zum 
@runde liegt, fo wird der Pefer nur um fo mehr *1* errt 
wfchold iſt im dieſer zweifahen Hinfiht alles Beifa b 

enf. den Plan des Veſaſſers dargelegt, fährt 


Nachdem der Hr. Necenl. den 6 
er denn in biefem eriten Buche die bedeutenden 


er fort: „So ft 
Mölter des alten Mfiend auf den Schauplaz treten; macht vor bet 
Beidichte jedes Moltes den Lefer mit dem Sande, und am Ende 
mit deifen Verfaffung, Meligion und Sefittung befannt, und ſtellt 
ſo den ga alten Welttheil vor Augen. Jedes Wolf tritt in 
feiner sei, für ſich und zugleich ein = und mitwirfend, in Ver: 
bin mit andern Wölfen auf, und der Leſer behält unſchwer 
deu Ueberblit über das Ganze und Einzelne, Univerfale und Na⸗ 
tionale der großen Böltertragdbie.”‘ 

S ‚im Auguſt 1828. 

4. €. v. Seid erfge Buchhandlung. 
— — 

So eben ist neu erschienen, und in allen Buchhandiun- 

gen (in München namentlich auch in der litterarisch- 


artistischen Anstalt der J. G. Cotta’schen Buchhand- 
Jung) zu haben: 


Tommasini, J., Spaziergan 
Apulien. 8. Konstanz bei 
auf feinem Velinpapier. 
8 gr. oder 2 fl. 


Viele Reisen sind in der neuern Zeit zur Erforschung un- 
bekannter Gegenden in entfernten Welttheilen gemacht, 
darüber aber manche Gegenden Europa’s vernachlässigt, 
jedoch keine mehr als das einst so berühmte Kalabrien: 
die wenigen Reisenden, welche die Hauptpunkte dieses Lan- 
des flüchtig berührten, geben fast nur die Beschreibung der 
Alterthümer uni zerstreuie statistische Nachrichten. - Der 
Verfasser (des gegenwärtigen Werks, bekannt durch seine 
Briefe aus Sicilien (Berlin 1825), ist Kalabrien und Sieilien 
zu Fufs und allein durehreist, und in mannichfaluge Berüh- 
rung mit den Einwohnern gekommen, wodurch es ihın mög- 
lich ward, ein lebendiges und treues Gemälde des Landes 
und der Sitten und Gebräuche seiner Bewohner aufzustel- 
len, welches gewifs nicht blos seiner Neuheit wegen mit 
Interesse wird gelesen werden. 


durch Kalabrien und 
. Wallis. ı828. 301 $. 
brosch. Preis ı Tblr. 





Neue Edition 


der 
lateiniſchen RKlaſfſſiker. 
Dei Karl Hoffmann in Stutigart 
find erihienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Autores classici lalini, ad optimorum fidem edili, 
cum variarum leclionum delectu, curante Carolo 
Zell, Ph. Dr. et ant. Hit. in univ. Friburg. prof. 


Vol. 1— VI. 8. 2r Subfeript. Preis 36 Fr. oder 
9 ggr. pr. Band. 


ubalt der bis jezt erfhienenen Bände: 

Vol. I. Ciceronis de republica , quae supersunt; accedit 
variarum lectionum delectus cum singulorum librurnm ar- 
gamentis. Curavit Car. Zell. 

Vol. 4. IU. Horatii FlacciOpera oınnia, ad optimorum 
librorum fidem edita cum variarum leetionum delectu. Cu- 
ravit Car. Zell. 

Vol. IV. Phaedri fabulae, ad opt. libr. fid. edit, [cum v. 
I. d. etmondum vulgatis Desbillonii notis. Cur. Car. Zell. 

Vol. V. — VII. Caesaris eommentarii de bello gallico 
et civili, accedunt libri de bello Alex. Afric. et Hisp., cur. 
Ant. Baumstark, Ph. Dr. et A. A. L. L. mag. 

Vol VII. Gornelii Nepotis quae supersunt Cur. Seb. 
Feldbausch. 


Obige Sammlung umfaßt alle Maffifhen lateinifhen Schrift: 
fteller. Die bereits erfhienenen Pände bemeifen, melde innere 
und äußere Vorzüge fie außer ihrer Wohlfeilheit auszeichnen und 
der Aufmerlſamkeit jedes Gelehrten vom Bade, des Studirenden 
und tım Allgemeinen jedes Gebildeten, für den Werth der geifti- 
gen Deutmäler des Alterthimd Empfängliben, empfehlen. Die 
Zortfesung wird in raſcher Folge geliefert. ß 

Man erhält auch jeden Autor einzeln a 36 fr. oder 9 ggr. 


r. Vol. 
‚ Ci Kritiker im Hefperud 1828 Nr. 49. äußert ſich über 
diefe Auszabe auf nachfolgende, grinftige Weite: ’ 

„Diefe Ausgabe laͤßt als Ehnlandgabe in der That nichts zu 
„wüniden übrig; ja wir zweifeln, ob in Denticland bie jezt eine 
„elegantere erikienen fen, fo nett, bequem und deutlich it der 
„Brut, fo Kor ift das Papier, fo zierlich der änfere Umfchlag. 
„Dur die Drufanordaung ift das rechte Mittel zwiſchen den au: 
‚‚genverberblichen Taſchenausgaben und dem Purus größerer Pracht: 
„editionen getroffen worden, ‚gerade mie «d fih für Schulen ge: 
„hört. Weit wichtiger aber ift die ausnebhmende Korrektheit bed 
nTertes, ſowol im Eritifchen ale tppoarapbiihen Stun,” 
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In bemfelben Verlage erſcheint: 

The literary treasures of England, a complete collec- 
tion of the poetical masterpieces of Ihe most oede- 
brated — poets. Published by Dr. Ch. Weil. 
8. br. Gubferiptionspreis 36 fr. oder 9 agr. der 
Band. 

Die beften poetifchen Werke aller brittifhen Dieter, vor 
Epencer und Ehalefpeare an bis herab auf Boron, Scott mad 
Moore, eriheihen in diefer Sammlung, die ein fehr billiger Preis, 
Elegany und Korrektheit jedem Freunde der engli Litteratur 


empfeblen, Vol. I. und 1. find verfendet, und in ala 
Buchdaudlungen angefehen werben. 


Schriften zur Kenntniß des Kriegsfhaupiaped in 
Sriechenland und der enropäiihen Kürtei, 
Gemälde Griechenlands und der europaͤiſchen Türkei, 
oder Abriß der phyſiſchen, hiftorifchen und politiſchen 
Geographie diefer Länder. Won dem Griehen G. 
Y.M. Mit einer einleitenden Worrede von Prof. 

Chr. B., umd einer Karte, gez. v. Perot. 
feriptionspreis 2 fl. — 1 Thlr. 8 gr. 

Reife von Moskau nad Wien, über Kiow, Odeſſa, 
Konftantinopel, einen Theil des ſchwarzen Meeres, 
bis Varna, Siliftria x. ic. In Briefen an Julius 
Griffiths, vom Grafen de la Garde. Aus dem 
Franzbfifchen mit Anmerkungen von Therefe Hu 
ber. Auf — kurze Zeit herabgefezter Preis 
2fl. — 1 Thlr. 8 gr. 

J Wer ſich direlt an den Verleger wendet, erhält, Wis 
rer Sablung des Betrages, auf 5 Eremplare das ste ——— Pr 

‚Bier Sariiten find im ih 

udn Gange —— — folgen zu fönnen. Sie find 


in allen Buchbandiungen zu haben. 


Heidelberg, im Apault 1828. 4. Engelmann. 





An alle Buchhandlungen wurde so eben eek 
Systematisches Repertorium der gesamien medizini a 

Litteratur Deutschlands. Herausgegeben von Ur. 

W. Buxh in Marburg. 5. Hell. N ls 

A te, denen dis Repertorium noch n) 
Ense Ebanan —— * ser BEE 
Buchhandl zur Ansicht verlangen, M 
— ——— —— in welchem Falle ich — 7 
defs nur, wenn solches bestimmt behalten wer —* * 
franco für den Ladenpreis von 6 Rıhir. 16 gr- 
liefere, 


Marburg, 4 Junius 1828. Ch. Garthe. 





Bei Kapfer und Schumann in Leipzis iſt fo chen er 
dienen: 


Homeri Odyssea graece. Edidit et annotatione per 
tua illustravit, Ed. Loewe. 2 Voll. 8 

2 Rthlv. 16 gr. - 

Dem allgemein gefüblten Bedürfniß einer Undgabe ber Dr 


vorsiglich zum Genlgebrauc, bilft die gegenwärtige auf, ie. 


mäßigfte ab, indem die darin befindlichen Annierfungen it 
figere Anleitung zu einer aründlihen Betanntibalt 
2 Epracde und dem Bersdau yes ‚Homer geben, Bit Sadleamt 


— — — — — 


— — — — 
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niß aber namentlich eime umfichtige Ausw 
vn Al un ac ei —— aus den Aumerlun⸗ 
ie ‚gutes weißes Yapier, und Kor: 
zeftheit eignen dieſe Aufgabe noch beienderd 
Heipgig, im Julius 4828. — 


So eben iſt bei mir erſchienen, und durch alle Buch⸗ und Kunſt⸗ 


handlungen au beziehen 
MADONNA nı S. sSISTO 
von Raphael. 
Nach Müllers Kupferstich lıthogr. von Brandmüller. 
Ye feltener Müllers vortreflicher Kupferitich wird und je mehr 
fih dadurch diefes Kunſtwerk vertbenert, um defto erfreulicher 
wird es jedem Freunde der Kunft, jedem Werebrer Raphaels feun, 
u vernebimen, daß nunmehr diefe Madonna, lithograpbirt, genau 
der Größe des Mullerſcheu Kupferftihs , erſcheinen wird, oder 
eigentlich ion erſchienen tft, da bereits einige Probeblätter abge: 
en find, im Ganzen aber wenige hundert Abdrute gemacht, und 
Diele leztern mod bie Probeblätter an Schöndeit ded Drufs über: 
treffen werden. Ic enthalte mic, etwas zum Lobe diefer vortreſli⸗ 
den Steingeibnung heisufägen, indem ſich Jedermann beim erften 
Anblit feld vom der Morzuglicfeit derfelben überzeugen wird. 
Der bis Ende Dftoberd geltende Subferiptionspreis beträgt 
3 Chu. 12 gr. oder 6 fl., der alsdann eintretende Ladenpreis 
5 Rtbir. oder 9 fl. . 
Die Zeichnung ift auf ſtarles franpölifhes Wapier abgedruft. 
Anton Weber, 
Buch⸗ und Kunfthändier, am Rindermarft 
Nro. 647. in Münden. 





Litterariſche Anzeige 
eines 


a 
beifpiellos woblfeilen, äußerft eleganten und 
gebaltvollen Wertes, 
welches bei Untergeichnetem unter dem Titel 
PANTHE ON, 

Eine Sammlung vorzüglicher Erzählungen und Novellen 
der Lieblingsdichter Europa’d. Herausgegeben von meh: 
reren Litteraturfreumden, 

Seiten d in gefälligem DI: 


Bände gegen 300 ftart, un 
—** — — — — file das Ganze 30 fr. od. 9 gar. 
pr. Band 


Viele fogenanute wohlfeile und moblfeilfte Ausga⸗ 
—* und Romantiter bat unfere Zeit u Tage 
gefrdert — e derfelben fan ſich aber der utſicht 
auf dreie wuͤrdigleit Eleganz und Reichhaltigleit zur Seite fiel: 

erfte Band, welcher in allen Vuchandlungen 1 Ken 


en. Det 
N) als ale Unpreifungen, 
* beweiſet —66 — ws geihmatvolen 
i n wůnſchen übrig 
ur * Dieter, in ihrer Art u einzigen, für —* 
Stand paſſenden und jedem Geſchmate ee orıen 
Bibliothet petrift, fo wird diefelbe von * —— 


nen bat. 
ven Berühmte , 


tichland, Fran ’ 
— nd. in der *8 Diele reden —* der 
er = Die aus Sprachen 


Auswahl enthalten. N 
per > —A werden nicht fabritmäßig überfejt, = 
foldes leider Io daufia — — — —* 

en Webertragungen & ge ee — — * 


ien 
werten, vom tuchtigen Männern neu, W anerkannt wor: 
ngen geliefert. Bon erg in biefem europaiſchen 
zug wird eine der beften Eryählun- 


er fe finden 
a e jedem ber 24 Bände alſo nur eine einzige 


ben. 
ur ehe, wide, wie die gegenwärtige, jedes vorzig: 


liche Geiſteser zeugniß, obme Muütficht auf den Boden, dem ed 
fproffen, ald Gemeingut der gefamten gebildeten Melt — 
wo dem Dieter und Deuter der Lorbeer in der Freude wie in der 
Heimath blüht, darf ein Unternehmen wie das vorliegende gewiß 
allgemein beifälige Aufnahme erwarten. Was diefe Sammlung 
enthält, Aft im hundert und wieder hundert tofipieligen oder ſel⸗ 
tenen Schrifien des In: und Auslandes zerſtreut, aus denen fie 
dad Shönite und Gedirgenfte, was die Mufe der Erzählung ber: 
—— dat, auf eine eben fo wuͤr dige ais anſprechende Weiſe 
Die ganze Sammlung, von welder monatlich 4 bie 2 Bande 
erigeinen, wird aus vierundywanzig elegant brojdirten Pänden, 
jeder von etwa dreihundert Seiten, bejtehen, Den Subicri- 
bentem fteht es jedoch frei, vorläufig nur anf 6 Bände zu unter: 
yeichnen, In welchem falle der Subfeript. Preis 56 fr. od. 10 ggr. 
für den Band ift. Die Unterzeichuer diefer erften 6 Bände muß⸗ 
fen jedod, wenn fie fpäter (aber jedenfals vor dem Eintreten des 
unten erwähnten zweiten Subferip- Termins) gefonnen fepn ſoll⸗ 
ten, ſich die ganze Sammlung zufhaffen, aud die folgenden 18 
Bände mir 36 fr, pr. Band bezahlen. (Einzelne Bande werden 
unter feiner Bedingung abgegeben). Wer dagegen fogleih auf alle 
24 Bände unterzeichnet, erhält den Band zu 50 fr. oder 9 gr. 
Diefer Subferip. Termin befteht, da die erfte Auflage großen: 
theild ſchon vor dem Erfepeinen des erſten Bandes beitellt war, 
nur nod bis 1 Nov. d. J., wo dann unmwiderruflih ein zweiter 
Subferip, Termin a 48 Be. od. 12 gr. Pr. Bd. eintritt, welcher 
mit Ende Decembers gleichſalls eriiiht, Mo dann der Ladenpreis 
auf 1 fl. od. 16 gr. erhöht wird. Der Werleger erfucht daher alle 
Freunde der belletriftifchen Litteratur, welche fi mir einem — fo 
gar im Verhaͤltniſſe za den alerbilligiten Tajocnandgaen — noch 
immer unerbört geringen Aufwande diefe voljtändige Biblio: 
tbet der ausgezeihnetiten Novellen Curopa’s veribaffen wollen, 
e Beftellungen daranf recht bald im der ihnen zumachit gelegenen 
Puchhandlung zu machen. Außerdem, daß bie Anſchaffung dieſes 
vorzüglid für alle Leipbibliotheten, öffentliche und 
Privat :Kefegeieliaften , litterarifhe Vereine, Eafino’s m. f. w. 
eignet, birfte fih wohl felten ein angenehmeres Seſcheul für Ge 
burtd-, Weihnachts⸗ und Neujahrs: Fefte finden laffen, ald dad 
vorliegende — mag es daher auch zu diefem Zwele recht Mielen 
empfohlen fevu. 


Stuttgart, im Yuzuft 1828. 
Karl Hoffmann. 


— — 
G. A. Kummer, Buchhändler in Berbit, ift ein Ber: 
if von größtentheils auf den britten und vier: 
ten Theil der Ladenpreife berabgefesten Bi 
aus allen Fächern ber Literatur gratis zu erhalten. 


In der Kepferiihen Buchhandlung In Erfurt Ik er⸗ 
ſchienen: 
einer Gefdidte 


Abri 
der 
efamten Minztunde, 


von dem — und den 


—— älteren, mittleren und 


ober ten 
Költer, Fürften und Städte 
newern Zeit. 
Bearbeitet von )- Leipmann. 
gr. 8. 21 Bogen. Yreis 1 Rtblr. 12 BF. 


cd Wert toll dazu dienen, den Münzfammler zu leiten, 
me Anſicht der gefamten Muünzkunde zu verfhaffen, und ihn 
vor dem Ankauf unähter Münzen zu warnen. 


Neueſte Verlags: Artikel 
ber 


£ B andlung in Gotha, 
PILEILTTAF TRUE en 828. 


ibli i era recognita et 
bliotheca graeca virorum doctorum op 
nn in usum scholarum instructä, curanti 


— 









Frid. Jacobs et Val. Christ. Frid. Rost Seriptorum ora- 

tion. pedestr. Vol. VII. continens. —8 opera ed. 

Dr. Pridr. Aug. Bornemann. Vol. ]. Cyropaedia. 
gr. 8. Velinpapier 4 Thlr. Postpapier 3 Thir. Druk- 
papier 2 Thir. 8 gr- 

Ejusdem operis: Script. oration. pedestr. Vol. XIl. conti- 
nens: Platonis dialogos seleetos ed. Godof. Stallbaum. 


Vol. II. Sect. I. Gorgias. gr. 8. Velinpapier 1 Thlr. 
42 gr. Postpapier 1 Thir. 4 gr. Drukpapier 20 gr. 
Sect. II. Protagoras. 


r. 8. Velinpapier 4 Tbir. 8 gr. 
Drukpapier 48 gr. ; E 


Postpapier 1 Thir. 
frichtige Tabatsbauer und Tabaföfabrilant. 


wie ®.9. Derau 1 

volftandiges Hand: und Lehrbuch für diejenigen, welche fich 

mit dem Unbaue, der Kabrifatur und dem Handel des Tabats 
abgeben wollen. 2te mohlfeile Ausgabe. Mit Kupfern. gr. 8. 
20 gr. 

Dittri und Hopf cherzogl. ſachſ. Mumdföce), grimblicher 
md vollftändiger Unterricht in der Koch⸗ und Baltunft, fo wie 
au im Einmachen; fir angehende Köche, Haushälterinnen, 

frauen und Köhinnen, desgleichen für alle diejenigen, bie 

dazu bilden wollen; auf mehrjährige eigene Erfahrungen 
gegründet. gr. 8. Mir a Kupfern. In Pappe gebunden 
4 Thlr. 8 gr., roh 1 Thlr. 6 ar. 

Sallerti und Möller, Kabinetsbibliothet der Geſchichte, cder 
Gerichte der merktwirbigften Staaten und Möller der Erde. 
Herausgegeben von einem Vereine von Hifteritern. 128 — 148 
Bändchen, Gefhicte von Rußland von Galerti. — 158 bie 
478 Bänden, Geſchichte des öftreichtfchen Kaiſerthums von 
Saletti. ZTafhenausgabe, im Umfalag broſchirt. Mit Kupfern. 
Das Baͤndchen a gr. 1 Thlr. 

Balletti, 3. ©. H., Geſchichte von Rußland. 3 Bdochn. Mit 
4 Kupfer. Taſchenausgabe, broſchirt 12 gr. 

Deffen Gefcichte von Deftreich. 3 Bändchen. Mit Kupfern. 
Taſchenausgabe, broſchirt 12 gr. 

Lebensbeschreibung des hochseligen Königs Friedrich Au- 
gust von — Velinpapier mit Portrait von Möller. 
gr.4. 4 r. 

Rommerdt, Dr. J. C. C., Handbuch der Land: und Waſſer⸗ 
baukunft für angehende und ausuͤbende Foritimänner, Kame⸗ 
raliften und Defonomen. Zweiter und legter Band. Mit 7 Aus 
pferm,. gr.3. 1 Thlx. 12 ar. 

Seottd, Walter, Leben Napoleon Bonaparte’, Kaiſers ber 
—— Mit einer einleirenden Ueberſicht der franzöfifen 

tion. Wollftändig überfegt und mit Anmerkungen beylei: 
leitet — mas 14 Bänden. Mit Kupfern aggr. Tas 
e. 4 Tblr. 20 gr. 

Tauſend und Eine Macht, neu bearbeitet. zur Unterhaltung file 
alt und Yung. Mir 4 illum. Kupfern. Zweite vermehrte 
Auflage. gr. 8. broſchirt 20 gr. 

Romane und Kombddien. 

Scorts, Walter, ſaͤmtliche Werte. Volitändige Ausgabe. Neu 
überfegt und hiſtoriſch erläutert von Mener., Woblfeile und 
elegante er re mit Kupfern. 11. Wotheilung 18 bie 
— Fnıhält: Kenilworth. broſchirt a Baͤndchen 

Scotts, Walter, Kenilwortb, biflorifher Noman. Neu und 
vollftändig überfegt und hiſtoriſch und kritiſch erläutert von 
—* Baͤndchen. Mit Kupfern. Taſchenausgabe. bro- 

Shakſpear e's ſaͤmtliche Schaufpiele, frei bearbeitet von 
158 bie 188 Bandchey. Taſchenausgabe mit Aunfern. Im * 
ihographirten Umſchlag droſchirt, bad Baͤndchen 4 gr. 16 gr. 

aaa —* Prag —* dem Titel: 

el Laͤrm um Nichts. Luſtſpiel. i 

und Julie. i 
RK: sei. = Frei bearbeitet. Mit ı KApfr. 12. 
en Kaufmann von Venedig, i 
er re a he 


em Ende gut Alles gut, Luſtſpiel. Frei bearbeitet, Mitı 
42. droſchirt. 


. 12. a gr. 
Bublina, bie Ph Sriehenlands unierer Zeit. Vom Merfafer 
des Minaldo Minaldini. Mit Kpfru. Zweite mit Mufit von 
Böhmer vermebrte Ausgabe. 2 Thle. 8. 1 Zhle. 12 gr. 





Bei mir ist so eben fertig, und an alle Buchhandlungen 
versandt worden: 


Reichenbach, H. G. L, Botanik für Damen, Künst- 
ler und Freunde der Pflanzenwelt überhaupt, enl- 
haltend eine Darstellung des Pflanzenreichs ın seiner 
Metamorphose, eine Anleitung zum Studium der 
Wissenschaft und zum Anlegen von Herbarien. 8, 
2 Rthlr. 16 gr. 


Wenn die Andeutungen, welche einst Götbe in seiner 
Metamorphose der Pflanzen gegeben, in unsern Zeiten all- 
gemein dankbar anerkannt und weiter erforscht worden, 
so kan wohl eine versuchte Ausführung und von einer u 
derselben Idee geleitete Durchführung ähnlicher Ansiebten 
über das ganze Pflanzenreich keine unwillkommene Ersebei- 
nung seyn; die Beschreibung der Pflanzen selbst, so wie 
die Anleitung für den Umgang mit der Pflanzenwelt sind 
—— als angenehme Zugabe zu betrachten, un 

uch dürfte sich für ein grolses Publikum unsers gebildeten 
Zeitalters als belehrende Unterhaltung empfehlen. 

Leipzig , im Julius 1828. 

Karl Cnobloech. 





Baumaärtners Buchhandlun Leipzig iſt fo een 
— und as alle Buchhandlungen 6 hlendet worden: 
Nizlicher Rathgeber für Stubengärtner , bei Andwahl 

der fchhnften Gewachſe und deren zwehmdpigfter Des 
handlung, größtentheils mach eigenen Erfahrungen 
bearbeitet von R. v. Random. 266 Eeiten. 8. 
Preis 18 gr. 4 —— 
Da der Ve nur eigene Orfahrungen gibt, die 
der Sehanblane Hhre Ir angeführten fadnblädenden oder feltenen » 
Pflanzen gefammelt hat, fo diirfte dieſes Wertben für Blumen: 
freunde An reichhaltige Quelle fepn, aus der fie, bei der Ergie 
bung der Gewächfe, im Allgemeinen ſowol ald einzelner Geſchlech 
ter, mit befonderm Nuyen fböpfen können. 
Augusti Caroli Bockii, accurala nervorum spl- 
nalium descriptio. Latine vertit Albertus Friederi- 
cus Haenel. Royal 8. nebst 7 Kupfern in — 
format, Preis, schw. 10 Thlr., kolor. ı4 Thir. 





Gary € t feine Mufmerffamteit auf deu ymifden Ruf: 
une — 
ut olg 

unb —— dürfte daher einem Jeden, beionders dem 

Politifer, die Meine Schrift: 

Das Antereffe und die Macht von Ruplan 
in Bezug auf die Tuͤrkei betrachtet vo 
einem Diplomaten, feipzig, Reine 
handlung. 

8 wetmä empfeblen feon. 

—S— 

7 es t m ’ 
Konfantin erobert 2 von einem Muhanimed verloren werden 


fönnte, 
Sie ift in allen Buchhandlungen zu haben und foftet 8 9. 





— — — — 


u. a.uzrses 3 








Deutfidhlamb, 
— 

t wegen, die er für Bapern erlangen könnte, bie 
—— — der auf Beförderung der Sndufrie Reis — 
gierung dieſes Landes verdient, iſt das ausge jeichnet ſchoͤue Tau⸗ 
nenbolz, welches im der Umgegend von Nempten, an ben Ufern 
der 3 t, und meiches feit einigen Jahren in tanmene 
Borde, die 15 bis 15 Schube lang und 12 bis 15 Zolle breit find, 
verarbeitet, auf diefem Fluß bis Him geflößt und von ba auf Re 
tourfubren mad Heilbronn, und auf bem Nedar in Schiffen im 
den Mheinhandel gebracht wird. Dieſes — zeichnet ſich haupt⸗ 
Danerdaftigieit aus, bie ihm beim Häuferbau 
den Worzug vor anderm Holz verfebaft; Die 100 Borde werden mir 
52 bis 55 Gulden bezahlt, und wuͤr den ner gelten, wenn fie bie 
in den Mheingegmden umd Holland üblide Länge von 16 Zuß bit: 
ten; deun diefe Borde können, imegen der ungewöhnlichen Größe 
der Stimme breiter ald die Main: und Rheinborde geſchnitten 
werden. — Die Retourfuhren, melde gegenwärtig von Ulm nad 
Heilbronn geben, und fie an legterm Ort bringen, geftatten nicht, 
ort mehr ald etwa 100,000 Gruft jädrlich zuführe. 
Da indeſſen ein Ho händler and Kempten, der gegenwärtig die 
Rheingegenden bereiet, fi erbietet, fie mad Mammbeim für 47 fl. 
Mainz für 50— 51 fl. liefern, fo durfte eine Er: 
leihterung in den etmanigen Tranfirzöllen, in dem eg: und 
ie Erribtung einer Eifenbahn vieleicht bin: 
daß fie direft und ohne Hilfe der * 
ilbromm v werden fönnten. Wlddann m de 


€ 
man aber auch auf einen Abfaz von mebreren Millionen — 


auf eine jahrliche Einnahme von 5 bid 600,000 fl. en 
die ſich nach Eröfnung des lfaßer Kanals, durch den vermebrten 
Adfaz in dem bolzarmen anfreih, mwabrfheinlich verdoppeln 
de in der Gegend von Kempten wach⸗ 


— bie auferorbentlide Höhe von 150 bie 166 Fuß; 
und da ferner ihr 


auch find fie im ganz gerader Linie gewachſen, 
Sch äuferft feft umd dauerhaft tft, fo vereinigen fie alle Eigen: 
fhaften, die bie Holländer fo ſeht am den normegifhen Tannen 
faäyen, melde im dem miederländifchen Häfen mit 150 Me 250 fl. 
und mehr dad Stüt bezahlt werden, Im dem Produftiondlande, 
nemlic in der Gegend von Kempten, toten dieſe Tannen nicht 
viel mebr als der Sohn des Fällens beträgt, memlic 5 bie 6 fl. per 
Stamm. Sie werden dafelbft aus Mangel an Abſaz zum ren: 
nen des Kalte umd der vottaſche verwendet; diefe Operggion wird 
nicht in Defen, fendern in freier Luft vorgenommen, fo wenig 
Mäffiet anf Eripa des Brennholzes zu neb: 
irre Vereinigung des being mit ber 
. Le bei ar ” den .. 
enden befindet, Mheingegemden 
Me erlanden eröfnen, fo würde der dadurch ind Leben geru⸗ 
fene Fandelsjweis fhon Mr fih allein einen großen Theil der Un⸗ 
en der ermähnten Werbinbun welche legtere nicht er: 
mangeln könnte, Handel bie größten Vortheile zu bringen, 
nd dein erlaucten Benründer bie Segnungen feiner Zeitgenoflen, 
fo wie der fpäteften Nahtommen am erwerben. Wer ein * 
die Induftrie hefördernded Werk t, erridtet ein bl des 
mal feines jut die Menfäheit mohlthätigen Dateond auf Er- 
hen, mäbrend ber Erbauer von Gebäuden, die nur bie feivele 
Bermmigungefuct befriedigen, feinen Danf bet feinen Zeitgenof: 
fen Andet ; deren Wohl er eiteln Motiven unterorbnet. 


eitterariſche Anzeigen 
Berlin, bei Dunter und Humblot iſt fo eben erſchtenen: 
Anſichten über den gandhandel nad Afien 
durch Rußland. 


8. geh. 
Sachlenntn 


Dleſe von ber volltommentt zeugende Schrift 


deisartitel, welcher der großen 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen 


Zeitung. Nr. 75. 1828. (27 Augufl.) 


wird im politiſcher und merfantitiicher wichtig 

erfannt werden. Dafelbft iſt kürzlich — run 

Ancillon (Fr.) zur VBermittelung der Ertreme 
in den Meynungen. Erfter Theil. Gefchichte 
und Politik. gr. 8. geb. 1 Thlr. 20 gr. 

Wäre es nicht Zeit dem Unwefen, weldes 
die afrifanifhen Raubftaaten noch fortwähs 
rend auf dem Mittelmeere treiben, endlich ein Ziel 
zu fezen? Ein Wort zur. Beherzigung an alle hiebel 
intereffirten europäifchen Staaten. 5. geb. 8 gr. 

Wilken (Zriedr.) Geſchichte der koͤnigl. Biblie 
the? zu Berlin. gr. 8. geb. 1 Thlr. 8 gr. 








„Sute Lektüre ift die Himmeisfonne ber Bildung.“ 
Jean Paul. 


ENCYKLOPAEDIE 
der neuen 


dbeutfhen Klaffitey, 


eine 
(srößtentheild von den Verſaſſern felbit beiorgte 
Auswahl 2. Bortreflihfen. s 


ber neuern tlaffifden Schrif Kell. D 
riftfte 
Irit dem vortraits der De 
in Stahl geftochen von ee in Nürnberg und Charles 
eath im London, 


Unfere, für die allgemeine Verbreitung edler Geiftedbi 
Materlande fo mächtig wirkende — 


im deutſchen 
deutfhen Klaffiter*, fand von ihrem Entftehen au im 
nn 


Es ftellt die Ausführung unferer Idee dar, das größere ge: 
miſchte Publitum — das feit ein Paar — 2* durch 
dJonrnal⸗ und Mörterbucheleftire vorbereitere — dur gut⸗ 
Jewahite Probegaben nun auc empfänglicer für das Le: 
fen zufammenbängender, größerer Werte unferer Haupticrift- 
fteller IM machen, und auf biefe Meife unfer Schärflein fılr 
Roltsbildung zu feuern. Mm ande haben biefen Imel vers 
fannt; bei der großen Mehrzahl fand er aber Anerten: 
nung nnd Wuͤrdigung, umd wir in dieſer den Muth, dad um: 
ter fhweren? Kampf und mit der Aufopferum eined großen 
Kapitals Begonnene nicht nur fortzuſezen, —3 ihm auch 
die Ausdehnung zu geben, welches unferd Volkes heu⸗ 

tige Bildungsrtufe zuläßt, ja fordert. 
Für diefe Erweiterung unferd Planes find wir eits mit 
Shhriftiteller Verle⸗ 


einer Zahl ausgezeichneter deutfcher 

er in @inverftändniß. Durd deren Unterftigung, durch des 
ren Beiträge für unfere Rlaifiter-Unthologie, können wir num 
au im Betref jefer tlaſſiſchen gem, 
wie die älterm bereite deutihes Volks eigenthum ſind, * 


allein die geſezlicen Formen berüffihtigen, welde bie 
den unebeln 


Jatur manches Staates fordert, fondern 3 
Vverbacht von und fatteln, «ld wollten wir auf eine freibens 
terifge Weife die Gigenthurmgrechte ber Verleger umb_der 


wWerfaffer neuerer Mlafifher Werte fümalern, eine Abſicht, 
mit der unfer öffentlich bekannter Zwet gerade im —— 
fteht. — Wir winfsen ernftlich diefen Werdaht eine 
unzmeideutige Weife zu tilgen uud unfere Geguer mit 
unferm Thun zu verföbnen. Daher geben mir hiemir allen 
den deutſchen Merlegern neuerer ber Säriften, bie, 
von ber Nuüzlichteit uaſers Zweles für fie überzeugt, zur Aus⸗ 


” 


zer, heiinahme. 
fejten im dieſem Staate eine faum glanblide Zahl Erempiare ab. 


.r 
Pe } 


298 
geflärten Premfem unter allen Ständen bie eifrigften Beforde⸗ 


die wohlmollendfte, fräffigfte, dauerudſte T Bir 


est hat eine kinigl. Kabinetsorbre ihren fernern Debit bafelbit 
erſchwert 


Wit hatten die Unvorſichtigkeit begangen, durch Auf: 


nahme einiger Leffing’fhen Dramen, die vor länger ale einem 
Holden Jahrhundert urfornglich bei einem Berliner Verleger 


fenen, die neuen preußiſchen Gefege gegen den Nachdrul 


— Bibliothet in Anwendung zu bringen. * 


Wir ehren die Verfügun 


en ber Megierungen ; aber das Gute 


and Große unferer Zwele trüben fie und niet, Feften Fußes ver: 


folgen wir unfer 


Vo man me heute einen Pfad verfperrt, 


da wählen wir morzen einen meuen erlaubten, ber aud ba: 
Yın leitet. 





führung unferd vor angebeuteten Planed mitwirken und bie 
@inverleibung einiger paſſender Probezaben. ihres Haffifchen 
Verlags in unfere Bibliothek oder Encpklopäbie geftatten wol: 
len, die Zufiberung: fie aller Vortheile theilhaftig werden zu 
laffen, welche bad Unternehmen { 

Ste mögen erwägen, wir fammelten für unfere Antbologie 
40,000 Käufer und noch iſt ihre Zah) im Wahlen. Sie mö- 
gen gen, wir freuten den Samen des Geſchmaks 
unfere tlaffifke Litteratur unter alle Stände, unter Bölter 
und in @rgenden aus, wohin vorher kaum eine Ahnung id: 
red Daſeyns gedrungen war. Sie mögen erwägen, Tauſende 
gereinnen durch dieſe Probegaben Dieiz für eine gute 
Lektuͤre, bie früher nue die epbemeren Erzeugnidie der Jeur⸗ 
nals und Romanenfhreiberei fofteten, und überzeugen 
werden fie fi, def die Puft, in größern Zügen ans jener 
ewigen Quelle wahrer Bildung zu fchlärfen, als fie unfere 
Yuthologie, die nur ben Probefelch bietet, gemäbren barf 
und mag, durch ung in Taufenden erwelt und zur Begierde 

ward und werben wirb. 
Dapes foift, davon haben wirdie Beweife tagtäglich, 

Tagtäglich erhalten wir von den Ubnehmern unferer An: 
tbologien aus allen Ständen und Pändern, Bitten und Auf: 
forderungen, and bie übrigen Werke der Särififteller fol- 
gen zu laffen, von denen. wir nur kleine Gaben boten: Auf-⸗ 
forberungen, mweibe wir ftetd mit der Verweiſung an die 
rehtmä Verleger ſolcher Werle zu beantworten gewohnt 
find. — Sollten Thatfahen wie diefe nicht die Segner mit 
einem Unternehmen endlich ausſoͤhnen, defien Erfolg alle 
Oppofltionen entkräftete, und das in der Achtung und im der 
Sunſt ded großen Yublitums fo ſeſtſteht ? 

In Eugland und Frankreich find zehm Jahre mad dem Tode 
bed Merfaflers feine geifligen pfungen Eigenthum der 
Nation. Dort werden bie flafüfken Merle der Nationale 
litteratur — dieſe Leuchten der Volfebildung — nicht wie 
eine gemeine Handelewaare betrachtet, deren Bervielfältig 

man Jabrhurderte lang Monopoliften zum Erbrecht überlaf: 
fen müfe:_ Mionepoliften, von deren Wilhihr es abhängt, 


die ebeifte Beiftednabrung dem Volle, wenn auch nicht gany 


‚ aber fie doch fo 


zu entziehen euern, daß s 
benden fich dielelben verfi Ken — 


en koͤnnen: — Nein, fie find der 


freien Juduſtrie überlafen, melde fie, wenn fie bleibenden” 
Werth ‘ 


baben,. vor der Vergeffenbeit bemahrt, fie in dem 


Seſchmale der Seitgenoffen zufagenden Gemändern immer 


‚wieder meu umd lebrue ſriſch dem Molke vorfübrt, umb fo ben 
Vrogeh des Wirkınd der großen Grifter auf die Erziehung 
idres Volkes vollendet. Und wir iind übergeugt, baf der 
sroße, der wurdighe Tberl des deutichen Yuchandeis nichts 
beißer wünfht, als iu biereiben Diehteverhältnige geflellt zu 
werden, wie es der englüibe, der framzeliice if. Meit ent: 
ternt, im Die Lächerlichen Forderungen einiger wenigen 
feiner Aueder un ſimmen, wünſat er vielmehr mats auf: 
richtiger, als daß das Intereſſe des deutſeen Wolfs mit dem 
—— Verleger auf eine gleich zwetmäßtige 
. ‚nie men in N : 
ee et Aral den Nucbarftasten ſhou 


Unfer neues Unternehmen, bie Encpllopäbdie, fälit 
ſich in Geftalt und Aueſtattung der für Preußen jegt fhmerer 
jugängliden Bibliothet genau au, und ihre Tendenz: Ber 
edlung ber Boltsbildung mittelſt ber allgenein 
ſten Verbreitung der guten Werke unferer Klafii 
ter — ift auch berfelbe. Wie jene aber vorzüglich unſere äk 
term Alaſſiker umfaßt, wird diefe hauptſachlich die großen Geis 
fter der Gegenwart, bie berrliciten Erzeugniſſe der neue 
ften Litteratur, ber großen Lefewelt vorführen, mub Leine von 
en rg au. —* ganz —* im Mn 

en, obne bie Geuehmigung von 
oder das Verlagsrecht ie von ben Berfaiten 
felbft erworben zu haben. Huf diefem, dem gefezlidn 
Wege, beginnend umd darauf fortireitend, werden wir feiner 
Regierung und am wenigſten dem humanen und geresen fılr die 
Erziehung feines edeln Volls fo herrlich wirkenden Könige 
Adam Wilbelm die Verbindlichkeit auflegen, unter feinen 
erwalteten die Theilnahme für ein Unternehmen ju eriäme 
ren, deſſen größtmögliches Gedeiben mit feinem hohen Siune für 
Bolfobildung nur im Einflange fteben fan, 
Die Encpklopädie trut in drei Formaten — nemlih: 
der Mintatur: Husgabe in 16. 
der Kabinets: —_ 4}. 
der Pracht⸗ - 0-8. j 
and Licht, Format, Papier und Drmf ganz wie bei der Di: 
bliotbef; aber die Bande um etwa die Hälfte ftärker. 

Die Encpklopäbie erfhelnt in Serien von 12 Binden, 
jede zu 6 Lieferungen a 2 Bände. Man fubferibirt 
Rets nur auf Eine Serie, Die erfte eröfnet eim (mit dei 
Verfafers, von Fleifhmann in Stahl geftohenem, Bileni 
geihmüfter) Kranz von Friedrich de la Motte Fouqutn 
Haffiiben Novellen und Gedichten, deren Auswahl der edle Did: 
terbeld felbft und eigens für bie Eucpllopäbie veram 
ftaltet, und welde er mit mancher dem Yublifum me nen Bike 
the feines Genius bereigern wird. — An diefe reist von Auk: 


fenberg, Badens großer Dramatifer, eine Anthoiogie aus 
feinen 


Werten; ein von der Verlagsbandlung gebilligter Andy 
aus Ehrenberg's, bie len Brite und En der Seck 
tiefanregenden Hafiiihen Schrift — der Charakter und die Beftim: 
mung des Mannes — falieht diefe Serie. — 
Die Subferiptiouspreite file jeden Band find folgende ! s 
Mintaturs Ausgabe in 16. brofhirt 3 Groihen Kons, (5 * 
Silbergr. — 13*/. fr. rhein. odır 
* a a Yappe gebunden, 6 
abinetes de in 12. n 66. 
— — Konv. (7'/, Silberz = 27 iur 
——— rad alt dei eb 
’ ndau a8. in h 
—— ——— der Doppelbaud (2 Bänke 
in einem gebunden) 4 Zble. Kour, 
(1 Thlr. Pr. Ar. = 1 fl. 48 Er. rhein. 
oder 4 fi. 56 Fr. Komo. Mine.) 
Man bezahlt für — erft bei deren Ompfang; 
io nibt zum Voraus. 

* Der Berfand der unverzüglich u. Drut tommenben erften 

Lieferung erfolgt, fobald 10 000 Unterzeichner Die gr 

delen. Ba Bee dann Pe —— 

um bie Hälfte höbere zweite Preid in . 

— een a ak 4 um jeden Monat 

eine wen eug gle arle Piefer e ’ 

3. Die —v ber beuſchen Klaffifer *816* 
Wert, weder gan) noch —7 auf, das in der 
tbef der dertſchen Klaſſiter (melde ununt 
ben fortgefept wird), erfhiem, oder fpater = 
nen wird, Be — —8 getrennt, uni R 
ftebt als Wert für ſiUd. Subferibent fir —* 

biiotbet alio, der auf die Eucvtlopadie unter e 

wird fi nun auch bie beiten nemerten Werte - nor 

tbeils im Muszuge aneignen, von unterer Geſamt lit * 

überhaupt aber das Herrliche fortan im weit föneller 


— — — 077 


ige verfhaffen Können als bisder — cin Wunfh, den Tan: 
eubde gegen und Außerten, { i 
—55 Zu die Bibliorhef al 
. SGubieribentenfammier ten auf 6 Eremplare ein 
tes umfenit. Aufträge von 50 Gremplaren aber ' 
alle im Buedandel gewöhnlichen Bere. — 
Die Subſcriptionspreiſe bören auf, und ein doppelter ka 
denpreig trıtt ein, fobald die Zahl von 20,000 Unter zeich⸗ 


nungen voll if. x 
@oıha und Memw: Dort, im Julius 1828. 
j as bibliograpbifhe Inftitut. 
Zu ägen auf dieſes allgemein interefiante Uns 
termebmen empfiehlt man vorzüglich folgende Buchhandlungen: 
. Öle, 


In Wien: Ehaumburg u. Komp. — Gerold. 
Staltager. — Sraͤffer und Sqhmid. — Moͤrſchner. — 


Boldt. 
— Brefburs: Wigand. — Laudes. — Schwaiger. 
— Verb: Wigand. — Hartleben. — Kilian. 
_ Lemberg: Wafl. — Kubn u. Millitowelp. 
—_ Sermannfadt: Tbierp. 


— 


— Aunsbrud: Wagner 
Duile, 


— GSalyburg: Mayr. 52 
— Drag: Dorrofh. — Lalve. Kronberger und Weber. — 
Wutmanu. — Enders. — Maprese. 


_ Brinn: Gafl. 
— Augsburg: Wolf. — KAranzfelder. 
— Haben: Du ont: Schauberg. — Mayer. — La Quelle. 
— Harau: Sauerländer. 
— Umfterdbam: Müller. — Eülple. 
_ Antwerpen; Stoll. r 
_ Bafel: Neufird. 
— Meyer. 


_ Braunfamelt yuas 
_ Bw. G. Korn. — Mar u. Komp. — 


dt. 

_ Bremen: He ver. 
— ——— * en 
en Li . 

yr Fer ' N , — Dümmie. — Hold. — 

Logier. — Zrautmein. — Bagenführ, 


_ giperfeld: Oönien. — band, 
— Kopeubagen:  — Meigel. 
_ &refelb: Funte. — Giesbers. 
_ Dresden: Saͤmilicht Eortimentsbandlungen. 
—_ Köln: Bahem. — Du Mont: Schauberg. — Schmihh. 
Be arte Jen 

en : ⸗ 
M.: Eämtlihe Sortimentshandlungen. 
He — Kapier u. Komp. 


— Sprikianie: Meſſel. 
FH Yeiten: er u. Komp. 


2 : d. — Deuerlih, - 
Zaire —— 


. mt. 
= u, i ——— _ tiber u. Saubert.F 
— u iin. — Hofmann m. Komp. — Eric. — Epriftiani. 


— Neitler. 
24 F ſedu bandluns. 
— Köni 2 Bornträger. — mer. 
_ 314. Eaͤmtliche Sortimentsdandlungen 
_ genden: — — 
A eng m. Young. — cecuttel H. Komp. 


— don 

_ utterdam: Eonkt. 

— Meilen: — 

= En den: eimiice Eortimentshandlungen. 
—_ Rürnbers: Saͤ 

Dvaris; G, Ponthien u · Komp. - 


a rspurg: Griff 
_ deter ’ . 
- Bine: Hartmann. — Deubuer, 


m Straßburg: Treuttel. — Schmidt u, Orud 
— Warfhan: Glldsberg. a 
— Pofen: , 

— Eu Gall. 5* = 

— uttgart: Leflund. — — 
— Upfala: Palmblad u. Komp a Rn 
— Stocholm: Wiborg. 

— Bilna: Zamadzto. 

— Würzburg: Stabel. — Steeder. — @tlinger. 
— Züri: Drei, — Geßner. 

— Stralfund: Loͤffler. 


Bei Juftus Perthes in Botba it jo eben in der drit: 
u Auflage erfhienen, und durch ale in. 
Heinrich und YUntonio, 
oder die Profelyten 


der römiiden und ber evangelifhen Kirde 
von Dr. F. G. Bretibneibder. 


Yreis 4 Thlx. 3 gr. oder 2 fl. 24 fr. 








Bei J. A. Darth in Leipsi 

an —— — in g ift fo eben erſchienen, und 

Hering, ©. W., Gefchichte des ſaͤchſiſchen Hochlan⸗ 
ded, mit befonderer Beziehung auf dad Aint Raus 
terftein und angrängende Erädte, Schlöffer und Rit: 
tergäter. 3 Tbeile, mir einem Titelkupfer. gr. 8. 


3 Rthlr. 
Eine über 700 — —*— Zahl von Subferibenten aus allen 
Ständen ind Gegenden, am deren Epize felbft die Prinzen uud 
einzeifinnen unſers erbabenen Aönigsbauies ſtehen, beweist bie 
heiinahme, bie man ſchon bei der erften Anzeige überall dem Un⸗ 
ternehmen des tuotigen Vverfaffers ichentte, Da dem Werte von 
Seite der Behörden, wie von denen der gruͤndlichſten Geidhicid« 
fenner die feeumblichfte und vielfeitigfte Unterftägung zu Theil 
t: 


wurde, mie dis aud ber Verf. dankbar in der Worrede ruhm 
fo geftaltete es ſich für jeden Freund der Seſchiote zu einer um (0 
anziebenberen — und verdient das ihm auch bereits vom 
der Kritif gefpendete Lo im einem hoben Grade. Der Preis it 
bei fanberem Drufe und weißem Papiere moͤglichſt binig geftellt. 


Empfehlungswerthe neue Schriften der Joſ. Thomann: 

hen ® uchhandlung in Landshut, 

zu haben in allen Buchhandlungen Deutfchlande ; 

Canisius, Dr. Petr., summa doctrinae christianae, eum 
appendice de hominis lapsu et justificatione. Edit. 3da. 
8. Wnf Drufp. 1 fl. 48 fe. Shreibp. 2 fl. 15 fr. 

Egger, Karl, was follen die Yriefter fr ihr Bolt fepm? Eine 


Primippredigt. 8- geb. 15 Fr. 
Bandersbofen, G M., lurze &ronologifhe Seſchichte der 
Stadt Moosburg im Bayern, Herausgeg. zur Rp des tau⸗ 
fendjährigen Jubelfeſtes dafeibſt im I. 1897. Urkunder. 
8, broih. 36 fr. 
Goldwitszer, Dr- F. W., Bibliograpbie der Kirchenvi 
ter und Kirchenlehrer vom ersten bis zum dreizehnten 
Jahrhunderte. Als nothw. Handbuch zur Patrologie und 
Patristik für kathol. Theologen. Br- 82 
grand, Jol., Lehr: umd Handbuch zum Gebrauch in den weit» 
lien Zelertagsidulen. Ein Beitrog zur Bildung guter und 
verſtaͤndiget Hausmüster und Dienftmägde. Zweite vermehrte 
Huflage. 8. 20 M. ‚ * ß 
@irteraturgeitung für die katholiſche Geiftlichkeit. Heraudgeg. vom 
Kranz v. Besnarb, 19 Jahrg. 4823. a2 Hefte. or. 5. 
brofd. 8 . 
ayin, m ſtliche. Heraus geg. von 3.8, 
Re. te. 3, brofie Bf 


fl. 
enes, für tatholiſche Bei 
Jabeg. 1828. 6 
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Mast, Zav,, Lafer bie Kleinen zu mir tommen, denn ihnen 
ift das Himmeireich. Ein volldändiges Gebet: und Erbauungs⸗ 
but für die fatbol. Jugend, Mit Titeltpft. gr. 12. 30. 

-Münz, Dr., Handbuch der Anatomie des menschlichen 
Körpers. Sr Bd.die Eingeweidelchre, mit 80 —7 
Der Text ingr. 8. Die Abbildungen in Plag. fol. 91. 

Rieder, ©,, Gebetbuch nebit fortlaufenden Betrabtungen zur 
bäustihen Andacht für dpriftlihe Gemeinden, Mit ı Titeltpfr. 
Vierte verw. Uuflage. 8. 24 fr. 

Wetland, ©. 3, Bericht umd Attenſtüte über einen wilfen: 
——* Streit auf der Hochſchule zu Münden, gr. 8. br. 
30 fr. 

Wiedemann, G. Fr., libellus precum in usum hominis 
christiano catholiei. gr. 12. 48 fr. 

—— ınanuale precum in usum sacerdotum et clericorum, 
nec non ad statum elericalem adspirantium. Editio Stia. 
gr in sh. 





In Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt ſo eben 
erſcheuen, und am alle Buchhandlungen derſendet worden: 


Darftellung der Saugadern des menfhliden 
Körpers nad ihrer Struktur, Vertheilung und 
Verlauf ze. ıc., zum Unterricht für Aerzte, Wund⸗ 
Ärzte und zum Studium für angehende Mediziner und 
den. Bon Dr. Auguft Karl Bod. 446 Geis 
ven. 8. Mit 15 Kupfertafeln in 4. 6 Thlr. 

Auch unter dem Titel: 


Allgemeine Encyflopädie der Anatomie ıc. 
Scherer Band. . 


Vorſteheudes Werk gibt eine äußert vollftändige und genaue 
Beftreibung des Saugaderfoftemd. Die in ben Kupfern burch den 
metfterhaften Stich vorberrihende Deurlichteit ift noch durch die 
geloe Iuuminarion (amtlicher Saugadern vermehrt, Bei der An⸗ 
oeduung hat der Werfarler es fit beionderd zum Augenmerk ges 
maht, durch bequeme Ginribtung das Stubinm bed Spftems zu 
erleitern und dem Grbächtniß nach zuhelfen. 

Diefes Wert maht unfere Encpklopädie nunmehr volftändig, 
welche aus folgenden Theilen beitebt; 

Ansheniehre nah 9. Gordon von KHofeatb Roſen— 
mitler, 4 Bd, 16 Knpfertaf. 3 Thlr.— Bänbderlehre 
von Dr. Nobbi, 12, 15 Rupfer; fd marz a Thlr., ſchoͤn 
toloriet 5 Thle. — Mustellebre von Dr. Robbi.1 
Band, 15 Mpier, {hmwarz 4 Zhlr,, ſchoͤn Folsrire 5 Tolr, 
12 or. — Darftellung der Arterien nad Bel von Dr. 
iybdt, A Dand, 15 Kupfer. 3 Thlr. — Darftellung 
der Venen von Dr. U.C,Bod. 1 Band, 20 Kupfer, 
5 Tor. — Gaugadern. — Darftellung der Ner 
ven ra Bell von Dr. Robbi. 1Band, 9 Kupf. 5 Thlr. 
— Das Cingemweideivftem.- 2 Bände, 55 Kupfer, 
Aeerg U Thlr., tolorirt 14 Tdir. 12 gr. 

Die Kririt hat fich Aber diefe Encoklopädıe aufs Vortheildafte ſte 
audgepschen, umd fie ald ein zutes und das mohlfeilfte Hulfemit⸗ 
tel diefer Gattung fiir die Anatomen empfohlen. 





mber Univerſitats— dv 
ME Prien une lung zu Königsberg 
Käbler Kudw. Aug.) Beitrag zu den Verſuchen 
neuerer Zeit, den Katholiciömus zu ideali— 
firen, in einem Schreiben an den katholiſchen 
Herausgeber der neuen katholiſch⸗proteſtantiſchen Kirs 
—— 8. geheftet 16 ggr. 
iefe © reißt ein ki 2 
guttolieiemun m Vhraier Traiehär hanuen, Sie 
Meste ab, ; fem der chriftli d der 
ulmifg-ieifolifgen Rinde, un) erläntrer enblig die Cefgeh 


nung neuerer Zeit, daß fo viele bie religiöfe Geiſtes 

die fie dem Vrotenantismus verdanten, dazu anmenben, 
Shwähen und Verirrungen des Katholiciömnd ımit einem Idee: 
len Firmiß zu überziehen. 


Ya allen Bushanhlangen des In: und Auslandes a Aust 
burg in der Wolff’igen, in Stuttgart bei Loͤffland umb 
Sohn) ift zu haben: 
Hohbann Auguft Donnborf 
(@üigermeifter I Quedlinburg) 


Tod, Worfehung, Unfterblichkeit, Wiederſchen, 
Geduld. 





(Ein Buch für und Trauernde.) 
In faubern Umſchlag . Preis 20 gr. oder 25 Gyr. 

Bon diefem beliebten Buche iſt jezt die dritte verbefferte 
Auflage erfhiemen, welbe baburd noch fehr gewonnen bat, 
viele treflite, dem Inbalte bed Buches angemeifene 
von Eralding, Salıd, Tiedge, Pfeffel, Kofegarten, Bo, Sail 
ler, — a * —— mM 
mann, Keummacer un me hinzugefommen And. 

Im Werlage ber Ernftfden Buchhandlung 
in Quedlinburg. 


Einladung zur Subfeription 
an alle boben Schul⸗ und ner Sn Sn die Herren Su⸗ 
perintendenten, Sculinfpeiteren und Pfarrer, ga be ſonders 
aber au die Herren Kanteren, Eguüebrer, Drgamiften, Mufl: 
lehrer an Gymnaſien, Schullehrer· Seminarien I. 
um der Micaclige Meile 1828 an eriheint Im zmanglofen 
en 





enteo —— — 
eine hauptſaͤchlich paͤdagogiſche Muſit, eit 
ſchrift Fr Alle, weiche lehrend oder jeirenb_ DE 
Mufit in Schulen oder Kirchen zu fördern haben, 
oder ſich auf ein foldhes Amt vorbereiten; herausgege⸗ 
ben in Verbindung mit mehreren Muſildirektoren, Kans 
toren, Organiſten und Lehrern Deurfchlands, von I. 
G. Hientz ſch, Oberlehrer am fonigl. evangeliſchen 
Seminar zu —— * — 
Von die eitichrift werden jährlich a bis 6 e er 
jebes Pi art umd deren 5 einen Band — 
Der Preis eines Heftes it ”/s Thaler, wofür biefelbe un —* 
it auf allen wohlloͤbl. koͤnigl. preuß. Poftämtern, fo w Ei 
Buch: und Mufifaliendandlungen Dentihlaubs und ber 2 
I mn BR SEILER NT 
l & eine ausführ nkindigun ‚ 
Yan Der, Bear, fo * en Yrobebagen von erſten 
te en eingefeben werden * 
Bi Subferiptionen auf diefe Zeitſchr iſt werden ** 
zum erften September als eingegangeli erbeten a 
gezeigten Wegen ober fonft, ſedoch portofrel, 
Breslau, im Julius 1828. 9 * id. 
i eben das 
Macträglich zeige ih mod ergebenft am, daf fo Tinst 
t t der Sammiına drei: und vierftimmiger &* 
ee Moterten und Choräle für gRännerkimmen 
ertig geworden, n 
le dersts oder Herrn Körfter bier in allen Buch: i 


fitaliendandiungen zu baten ift. 
ift 37, Thaler; in Vartien aber von wentgftens 10 Er 
—— zugleich dung des @eldberrage unmittel 


bar am dem Herausgeber ü'"/a Thaler. 
— — — 


— — — — 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. 76. (30 Auguſt.) 





rankreich. 
Der Monitenr enthielt neulich dad Ausgaben⸗Budget 829, 
wie foldes nunmehr von den ae hs iR 
er 8 iſt eine Ueberſicht deffelben mac feinen Haupt: Poll: 


Die Koften der Verzinſung und Tilgung der Fonfolidirten Schuld 
betragen . 2000000» 248,800,947 Er. 
Eivil: Lifte 


* . * — . 25,000,000 — 
Etat der koͤniglichen Familie . 7,000,000 — 
Minikterien, nemlich: 


Minifterium der u Er Ne 19,610,876 — 

— — auswärtigen Angelegenheiten 8,700,000 — 

— — geiſtlichen Angelegenheiten 33,615,000 — 

— des öffentlichen Unterrichts 41,825,000 — 

— — er . a 105,854,650 — 

— fruͤr Handel und Manufakturen „  3,246,400 — 

— bed Krieges Er 193,736,928 — 

— der Marine 56,719,866 — 

— — —— eo. 100,100,625 — 

Derwaltung der öffentl. Einkünfte, und zwar : 

Verwaltung der direften Steuern .. 20,942,000 — 
des Regiſtrirungsweſens und der 

Domainen J ’ ’ * 10,914,550 — 

— der Wider > 2 0 20.490,15 

— der —* * * J 24,450,998 => 

_ der Indireften Steuem . .  47,459,700 — 

— * en Piss er 16,517,592 — 

— der otterie * * “ * 3,655,895 — 
Tantiöme, den Cinnehmern für bie Beitrel- 

bung der veridiedenen Abgaben . 100,000 — 

Un Müferftattungen, und zwar: 

auf die Direften Steuem ._ + + - 23,561,594 — 

fi umgebübrlich erhobene Summen . 2,208,000 — 

ur Geldbußen und Konfidtationen . 5,916,000 — 


iedener 
An Prämien für die Mnefuhr verſch 40,000,000 — 


Waaren EEE — — 
An Rabatt auf die Salz⸗Verbrauchs ſteuet 1,400,000 — 
Für Ausgaben, die auf gewifle ihmen entipre: 

chende Einnahmen fundirr find — 6,001,797 — 

Summe 980,185,158 Fr. 
pi endes ift eine General: Ueberfigt des Einnahmen: Budgets 
für Daflelbe Jabr 


1. Einnahmen, welche ſpeziell auf die Fonfolidirte Schuld verwen: 


t werben: 
de inregiftrirungen, Stempel und Domainen 190,000,000 Er. 


Holzinläge (für 1828 und 1829) 47,500,000 — 


öe und Saljfteun .» . 152,920,000 — 
11. Einnahmen, melde auf allgemeine Staat: 
Andgaben verwendet werben: — 
ns —— 
erie . .. 42,900,000 — 
Direte Steuern en ne.» 325,546,821 — 
Zinnahme von der Stadt Paris (fraft des 
Aes vom 19 Zul. lichen A 5,500,000 — 
Sulmert * — — 1,3800,000 — 
—— denen Einnahmen F 8,040,000 — 
nahm N) 
f ur autom, SI? ar * — 986,156,821 Br. 
onad »  » , Auftfi dem dorſte⸗ 
Au ch dagegen ( 
> —* —2 a Deububget zufolge) * 
des lejten Yofter (Ausgabe , Die ind), 
wife Ihnen Einnahmen fundirt 7 71 
im Recmum,  tommt, auf . ‚ 
BEE Ueberfhuß 11,972,400 Bf. 
— — 





Lkitterariſche Anzeigen. 


Neueſte Verlagsbuͤcher der Etlinge r'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung zu Wuͤrzburg, welche durch on 
Buchhandlungen zu beziehen find: 


Aufgaben, 600, aus ber beutfhen Sprach: und 

ie, ie Gehiigm Sc, A I One, 
’ nd vermehrte 

nr oder 5 4 Auflage. 8. geheſtet. 
alling, J. ©, em ber Naturphiloſophie. i 

„runet ns ‚ae ur fopbie. Mit 6 Zeich⸗ 
eftand ber latholiſchen Kirche auf dem gan 

ce " BR N J ganzen Erdfreife, gr. 8. 
artshauſen, H. v., Gott iſt die reinſte Liebe. i 
trachtungen und mein Gebet. Durchgeſehen, Me = 
vermehrt von I. M. Gcehrig. Meme, einzig rehtmäßige 
Driginal:Ausgabe, mit 3 [hönen Aupfern, In Taſchen⸗ 
m Hy! sn * 36 m. Auf weiß Druty, 

gr. oder e reibp. 16 gr. ober 1 . 
linpapier 20 gr. oder 1 fl. 20 fr, . Be 

Flech ier, E., Leben des berühmten Kardinald Franz Zime: 
nes von Eisnerod. Aus dem Frangöfifhen überfegt von 
Y. Frig. Erfter Tbeil. gr. 8. 4 Thlr. oder 1 fl. 30 fr. 

Eudb$, Dr. €, H., biftorifhe Unteriuhungen über Angina ma. 
ligna, und ihr Verbältmiß zu Scharlah und Eronp. gr. 8. 

ftet 16 gr. oder 1 fl. . 

GBehrig, 3. M., fonn: und feitäglihe Predigten und Homi- 
iſen, nebft einigen Gelegenbeitsreden und einem Kurfe Faften: 
predigten; die beilige Meile der katholiſcen Kirche. Zwei Chle. 
Zweite, verbeferte Auflage, Mit Gchrigs Portrait. 8. 
1 Thlr. 12 gr. oder ad. 20 ie. 

Hergenrötber, Job. Bapt., kurze Ermunterung und Anlei- 
tung zur Obftbaumzucht. für die Bewohner des Königreichs 
Baperm. 8. geheftet 6 gr. ober 28 fr. 

Keper:teriton, oder geſchichtliche Darftellung der Irrlehren, 
Spaltungen und fomderbaren Mepnungen im Chriftenthume, 
vom Wndeginne deifelben bis anf unfere ; in alphabeti- 
ſcher Ordnung. Aus dem öftfchen t, vielfad ver: 
beffert und ſehr vermebrt von P. Bei $ * und zweiter 
Band, ıfte und 2te Abrheilung, die hiftorifhe Einleitung und 
die Buchſtaben A — K enthaltend, gr. 8. Auf Drufpapier 
5 Zblr. 12 gr. oder 5 fl. 24 fr. Daffelbe auf fein Schreibpap. 
4 Thir. 18 gr. oder 7 fl. 12 fr. (Der zte Band enthält die 
Buchſtaben X bis 3, und erſcheint noch im diefem Jahre.) 

Kreis:Meffung des Archimedes von Sprafus, nebit dem dazu 
gebörigen Kommentar des Eutokius von Aokalon. Griechiſch 
und deutſch, mit Anmerkungen begleitet, und einer Einleitung: 
weiche ſich vorziiglich über die Zahlen: Begeihnungsarten und 
dad Zahlenfoitemm der Griechen ausbreitet, von J. Guten: 
äder, Mit einer Figurentafel, Zweite, unveraͤnderte Auf⸗ 
lage. 8. 12 7 ober 48 fr. 

Muhlich, Prof. U., Leitfaden bei dem Unterrichte in ber Rhe— 
torit im engern Sinne, zum Gebrauche in ben Obergumnaflal: 
Klafen. Dritte, verbefferte Auflage. 8. 12 gr. oder a8 Er. 

Müller, U., Anleitung zum geilien Geſchaͤfts ſtole und zur 
geiſtlichen Gefhäftöverwaltung, ſowol nach dem gemeinen Kir: 
henrete als nad den befondern fön. baperifhen Werordnun: 
gen. Mebft einem YAndange von Formularen aller Arten von 
Gefehäftsauffägen, melde in ben verfhiedenen Verzweigungen 
der geiftliben Amtövermaltung vorfommen, zunäcjt filr fatho: 
Iifhe Geiſtliche. Zweite, umgearbeitete und vermehrte Auflage. 
gr. 3, 4 Zhlr. 16 gr. oder ? fl. a5 fr. 

Parizet, U., der Weg jur Seligkeit. Ein Gebethuch fir gut: 
gefiunte katholiſche Chriſten Durcgefeben,, verbeifert und ver: 
mebrt von einem tatbolifhen Geiltlihen der Zi Negend: 
burg. Mit 5 fhönen Kupfer, Taſchenformat. uf ordinair 


Yapier 8 gr. oder 30 Fr. Dafelbe auf weiß Drulpapier 10 gr. 

oder 16 fr. Daffelbe auf Pontpapier 45 gr. ober 5a Fr. 

pfiher, 5. ©., Hedanten und Betrahtungen über die 5 Bil 
der Moied. in Kommentar. Mit einem ſchonen Titel⸗ 
tupfer, gegeichnet von Heideloff, und geſtochen von Bitt- 
heufer. Zweite, unveränderte Auflage. gr, 8. 1 Thlr. 
8 gr. oder 2 fl. j 

Meibenfolge, hrouclogifäe, ber römifchen Päpfte von Petrus 
bis anf Leo XII. Uns dem römiiben Staatslalender ins 
Deutiche übertragen, und mit Qufäzen verfeben vom einem ta: 
tbolifhen Geiſtlichen. Nebft einem Anbange: Beſtand der fa: 
tholifchen Kirche auf dem ganzen Erdfreife. ste verm. Hufl. 
grit dem fehr ähnlichen Portrait Leo XI. und einer Anficht 
ber BR RR zu Dom, gr. 8. 4 Thlr, 16 gr. oder 
21.35 

Rußmwurm, H., das heilige Kreuz und das Gebet des Herru 
in 10 Predigten erklärt, mebit einer Zugabe mehrerer Feſtpre⸗ 
digten und einiger GSrabreden. 8. 1 Chir. od. 1 fl. 50 fr. 

J H., Erzählungen von den Sitten, Gebräits 
hen und Mepnungen fremder Voͤller. Ein lehrreiches Unters 
baltungsbuc für die liebe Zugend. Mit s illuminirten Kupfern, 
worauf 36 fremde Voͤller abgekildet find. Neue Unflage. 8. 
gebunden 1 Chir. oder 1 ft. so kr. ‚ 

Weg, der, zum Himmel, oder: Andahten der hriftlihen 
Kirche auf alle Tage und Feite des Jahres. Für Katholiten. 
Mom Ueberfeger der Religion nad Dacine. Zweite, ver: 
mebrte Original: Audgabe. Mit 3 ſchoͤnen Kupfern und einem 
getochenen Titel nebit Bignette. 8. Auf Drufpapier 16 gr. 
oder 4 fl. Auf fein Schreibpapier 1 Tblr, oder 1 fl. 30 fr, 

Seller, Dr. 8. B. die Moltenfur in Verbindung mit der Mi: 
neral: Brwanentur. Gin menfcenfreundlicher Winl für Ale, 
denen daran gelegen ift, ihre GSefundheit zu erhalten und ihr 
Leben zu verlängern. Zweite, vermebrte und verbefferte Auf⸗ 
lage, Mit einer Auſicht des Kreuzberges nebit bem Klofter 
im Unter» Maintreife. Taſchenſormat. gebeftet 9 gr. od. 36 kr. 





Frankfurt a. M, in der Brönner'schen Buchhand- 
lung sind erschienen, und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

W. Robertson the history of America, complete in one 
Hy large 8. fine paper, with a portrait boards. 7fl. 
42 kr. 

Umrisse nach alt- italienischen und alt-deutschen Ge- 
mälden, im Besize von C. F. Wendelstadt, Inspek- 
tor am Städelschen Kunst-Institut. 45 Blatt mit erläu- 
ternden Bemerküngen in gr. 4. 41. 

Erinnerungen aus dem Neckarthale. 


9 radirte 
Blätter ingr.4. 1 fl. 48 hr. 





Subferiptions- Anzeige. 

@in Buch, in welchem bie in der Arzneitunde umd fm Handel 
vorkommenden Erzeugniſſe bes Vflanzenreichs mac ihren verihie 
denen, fomol miffenfbaftlichen ald provingiellen, Namen ſchnell auf: 
gefunden werden können, iſt gewiß Bedurfniß für den Kaufmann, 
Materiatiften, Apotheter und Erzt, ie oft wünfcht ber Kaufe 
mann zu wiffen, von welden Gewächfen im Linneifben Syſteme 
gewite Artifel, melde er führt, 5. B. Wurzeln, Hölzer, Blaͤt⸗ 
ter, Eriihte, Gewürze, Farben ze. berrübren; mie oft wirb nad 
einem Grgentande gefragt, welcher dem Apotheter und Materia- 
liften gerade unter der angegebenen Benennung unbefannt iſt, ob: 
ſchon er ihm fonit kennt; wie oft gerathen felbit in der Botanik 
fehr temanderte Werte und Apotheker bei der im neuerer Zeit fo 
gebäuften Sonorymit der Pflanzen in Verlegenbeit, ‚wenn fie 

2. ein Gemähs, weldhes nach feinem neneften wienfhaftlichen 

amen empfohlen wird, im ihren betaniſchen Handbiihern unter 
der früber üblichen Benennung auffuhen wollen! Gibt es doch fo 
mande Paanze, welche außer ihrem foitematifchen Namen 5 bi 6 
andere wilfenthaftlihe und dann noch eine große Zahl provinzieller 
Benennungen führt. Won dem befannten Löwenzahn z. B. laſ⸗ 
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fen ſich gegen 50, vom bem gemeinen Wacholder gegen 60 und 
von ber Traubenkirihe oder @lzbeere über 70 provingielle Bes 
nennungen aufzäblen. . 

Diejes veranlaßte einen Botaniker, bie in verſchiedenen Ge: 
enden Deutihlands üblichen Namen ber im der Urzneitunde und 
m Handel vortommenden Gewäcfe zu fammeln, und fie webit den 

offizinellen Benennungen mit den Linneiſchen und nenern wiffen: 
ſchaftlichen Namen zutammenzuftellen. Was derfelbe feit vielen 
Jadren zu biefem Zwele gefammelt bat, will er nun, in der Ueber: 
—“ * ein mäzliches Wert zu liefern, dem Drufe unter dem 


irel übergeben: 
Synonymifdes Wörterbud 
ber 
in der Urgneitunde und im Handel 
vorfommenden Gewädfe. 

Daflelbe zerfällt in zwei Abtheilungen. In der erften werden 
alle hieber gebörigen Gewaͤchſe nach dem Linmeifchen Spiteme, und 
zwar nad der neueften vollftändigen Ausgabe von Sprengel, Halt 
41825 — 27 in alpbabetifher Ordnung aufgeführt; bei jedem Ge: 
wächfe wird die Klaffe und Ordnung, zu welder ed gehört, ange 
geben; dann die übrigen wiſſen ſchaftlichen, provinziellen mb eft 
zinellen Namen bemerkt und aut das Waterland angezeigt. IM 
aten Abfanitte werden bie jämtlihen Epnonpnien fo aufgeführt, 
daß bei jedem auf ben Hauptnamen in der erften Abtbeilung bin: 
gerotefen wird, woburc es alfo leicht gemacht ift, eine Pflanze mn 
ter jedem ihr beigelegten Namen aufzufinden. 

Die unterzeichnete Buchhandlung hat deu Verlag diefed Wer: 
tes übernommen, und eröfnet num eine Eubfeription anf daſſelbe. 
Das ganze Werk in zwei Abrheilungen wird ungefähr 24 Bogen 
ftart werden, und ber Bogen, auf diefelbe Art wie die Anhin- 
digung gebruft, den Subfcribenten nicht höher als 1 got. oder 
a tr. rhein. zu ftehen kommen. 

Da die Namen der Herren Subferibenten dem Werte vorge 
bruft werben follen, fo bittet man, diefe Namen demtlich gu f 
ben. Mit dem lezten Oftober diefed Jahre ift der Subferiptiond 
termin, gefhloffen und aisdann tritt der fehr erhöhte Laden 

reis ein. 
4 —— — ſind 3 alle ſoliden Buchhandlungen verſendet, 
un e ratis zu haben, 

(In Huadiurg nebmen bie Joſ. Wolff'ſche Buchhand⸗ 
Im. Doll ic. Fa no 

empten 1828. 
— Tod. Dannheim er'ſche Buchhandlung. 





der J. Wolff'ſchen Buchhandlung in Yugsburg und bel 
esffiun van iR. in Stuttgart, wie auch im allen Bude 
dandlungen des In= und Auslandes, ift zu haben: 
Die dritte fehr verbefferte und vermehrte 
Auflage, von- 
Die beften Mittel n 
gegen bie den Menfchen und Hausthieren , der Defonom 
und Gärtnerei ſchaͤdlichen Thiere. 
@in fehr nüglihes Bud für jeden Haugvater, beſon ar 
Hetonomen, Koritleute, Bartenliebbaber, * 
jenigen, melde ſich vor fhädlichen Thieren a 
ſichern wollen. 
Quedlinburg und Leipzig, 
im Verlage der Erntihen Buch han St. 
In fauberm mn N: en genen 
Diefed nuͤzliche Buch ent It die neneften, 
LET TSRmERahAEIE Mittel wider alle (dä 54* 
Aus dem reichhaltigen Indaltover ʒeichniſſe deſſelben In —* 
einige angeführt, ale: Mittel wiber Ameifen. — Bann 
—_ Blattläfer, — Blattmitler. — Blatt?, Buͤcher⸗ ——— 
und Thierläufe. — Gngerlinge. — Erbfentäfer. — Flöhe. 
Fledermaͤuſe. — Fleiſch⸗, Vieh⸗ und Stuben: Fliegen. Sam fer. 
— Gliemen. — Gras⸗, Baum zmad Koblranpen. — 


— —— 


EEE 
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— Heimchen. — Henfhrelen. — Iltie. — Kleider 
a . RT und Pelz: der Walbweide. — Der — i 
— —— en ber — == — unse der —— * —— N 
ie = Saıten 2 Sant. — = gen er he berförfterei Hammer. — Einſchlagen des Blizes in 
: a abzuhalten, — Wild: ; 
Sret von Wetern, 2Biefen und jungen Yaınmen abjubalten 5 > Magazin der neueften Erfindungen, Entdefungen und 
DVerbefferungen. Neue Folge. Dritten Bandes fies 


In der Brau'ſchen Buchhandlung in Jena iſt erſchienen bentes Heft mit Kupfern, in 4. Preis 16 gr. 
Ueber den Bau der Bogeninftrumente und über die Ar: Diefes Journal erhält fie Dur feinen vielfeitigen und miglis 
heiten der vorzäglichften Snftrumentenmacher, Zur hen Jnpalt in feinem alten Kredit un wirtt,, ba eo gut geleitet 
Belehrung für Muſik Neb wird, unter den Kunſtlern und Handwerkern aller Urt vieles Gute, 
g ifer. Rebſt Andeutungen zur Er: | Die Beilanntmach i — 
— der Bioline i efanntmachtng der neuen Segenftände erfolgt immer fo 
g e in gutem Zuſtande. Don Jak. ſchuell als möglich und mit Berutſichtiguns der Uumendbarkeit bei 

ung, auf bie möglihft verftändliche Meift. 


Aug. Otto, großherzogl. weimarifchen Hof Inſtru⸗ 
Inhalt. Verfertigung mecanticer Erſazfinger. Wohlſeile, 





mentenmacer. 8. 9 ggor. 

ſchnelle Art Wache iuch mit Rauch zu muftern, Verbeſſerte Me: 

&o eben ift eribienen, umd im der litterariſch-artiſt i⸗ thode, Zreib: und Gemädehäufer zu heizen. Bereitung von 
Meapelgelb. Pejchreibung einer Dampffaneone, eines MNich iſchei⸗ 


ſchen Anſtalt der 2.®, Sortarfgen Buchhandlun in Minden 3 
zu erhalten: * tes. Wiudofen. Ben Bill. Scildpiatt zu löthen und zu ver⸗ 
Di 9 ( arbeiten. Beitreibung einer Patrone. Verbeiferungen im He: 
Te r g e , ben und Pumpen von Waſſer. Neue jebr mäcrige Maſchine, 
Zuftande und reiner Stimmung zu € die im der Näbe vom Philadelphia erbaut wird, Krabb von dem 
entbebrliche® Handbud) für angehende gelben Färbeftoff zu befreien. Pertins über Verbeflerungen 
Schullehter, von 4%. E. Reihmeis von Derapſmoſchinen. 


in einem guten 
halten. Ein un 


8. broſch. Preis 9 gr- 
z — Neue Romau:; 
Shrifli he Religion slehre Oftermeffe 1528 bei Wienbrad in Leipzig verlegt. 
en Stande, von Dr. | Esoper, Lionel Pincoln, oder bie Belagerung von Degen. Aug 
a Dihlr, 


für bie reifere Jugend aus gebildet 
dem Engl. von *r, 53 Theile. 2te Aufl. 8, 
Kiotildend Grab, — Die 


Karl Hornburg, Lehrer an der Stadtſchule zu Tors 
’ ählungen von P. B—f. Inhalt: 

gau. 8. brofch. Preis 8 gr. 35 als Mädchen, und die Hralienerin als Frau. — 
ortfriedb von Bleberach. — Bernegar von Ivrea, 8 


a. Ferſche Verlags⸗ Buchhandluug. 
Leipzig find io ‚Schloß. 8. 12 98. 
f —— ru N e® Herloßfohn, C., Me Adnfhundert vom Blanik, und die Epl: 


3 
eben folgende — ften erfienen, MR un ale Wuchandlun vefternadt. Zwei Erzählungen. Neue Undg. 8. 21 gr. 
Lorenz, Stegmund von Sachſen und jene Brüder, 


gen verfendet w ; j m, r 
x neuere Kriegs und Armeegeſchichte. (Forts in diftorifhes Gemälde des ısten Fahrhundertd, 2 Theile. 
2 Rthlr. 12 gr. 


Archiv fl ſet 
ſczung des militairiſchen Taſchenbuchs .) Erfter Band. 8. 2 Mihlr. 4 gr. 
Erftes Heft. gr. 8. 12 gr. Mathilde von Hobenburg. 2 Thle. 8. 
Taſchenbuchs Yaul Jones, der Fühne Seemann und Gründer der ameritanifhen 
7 Marine. Aus dem Engl. von *r. Neue Ausg. 8. 21 5% 


des militairifben itel di 
daß der Titel diefer | geuferofe, die Scheitern im Königefaal. Ein hiſtot. Roman. 


ur 4 er 
d mebrfah darauf aufmerkfam gemacht, 

—88 fein ganz * Be, in Re ver Me 8. 3 —3 

beſſerun eo; er ich dieſe . 8 Rthir. 
———— die doriſenung umter dem dermaligen Ti- — iat m; F — —— bifer. somant. 
tel und dergeftalt IM liefern, dab drei Hefte einen Dand, unge —— re * die EN  Fronteit. —ã 8* En 
führ vom der Stärke und dem Preiie eines fonitigen Jahrganges, —x 3. 4 ir. 8 gt. 

— 


bilden. 2 
1. Die bohländiichen Regimenter In der englifhen Ar: 
— ir. ueber die eigentlichen tlrfacen des Ariegsglüfe der @itrerarifche Anzeige zweier fehrreicher Werke zur 
frangönicen Drepublif. — III. Weberfiäht AU af ei Kenntniß des tärkifchen Reichs. 
die englifde Armee umter Meilingtons Befebt In pyrenal- Wer wuͤnſchte es nicht, fi von dem Zuſt ande vet — 
und zu er 


im ſtanden 
den Halbinfel, in Franfreih und den Niederlanden bei deffelben und ihren Urfachen unterrichten zu können 
Me ee a 9 Wet | Km ie a a ram: 
in den Jahren 4806 und 1827. hundert er nn F vieha —— 
Kritiſche Blaͤtter fuͤr Forſt⸗ und Jagdwiſenſbat — hans 68 and ie Bene, —— 
Verbindung mit mehreren Berfmänneen, 11° —— gen des türfifchen Reichs In politifcher, mor aliſcher, 
ten herausgegeben von no .9 : F eg biftorifher , religidfer , wiffenichaftlicher,, ftatiftifcher , 
Band, Erſtes Heft. 154 ° er 8 A merfantilifer u. ſ. w. Hinficht. Nach der dritten 
Tabellen in — en — A — Ausgabe a. d. Engl. I — überfezt vom 
—— neuen —— Werte Bis — . Mit 6 ifuminirten Kupfertafeln. 
a — —— 
lebt, m mn allen Klaflen, er ander⸗ 
Gubalt. I. mecenflonen. air wnpendtungen „Ei —* fpricht, umgegangen, und war Hugenzenge von dem Chat: 


liche Andeutungen. — Grundſaze zur verechnung 
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ſachen, bie er anführt. Aus feinem Werke lernt man recht an 
fdaulih dte Türken in ihrem Treiben und Thun und den ſchretll⸗ 
hen Zuſſand ihres Meiches fennen. Man erfieht aus demfelben 
das MWerbältniß diefes Reichs zu den andern europälichen Mächten, 
wie die Nation zwar tapfer, aber ohne alle Disziplin und Kennt: 
niſſe it, wie Alles im Kallen tft und fi feiner Aufldfung nähert. 
a man wird fich bei Lefung diefes Werkes geftehen muͤſſen, daß 
it das türkiſche Deich, wenigftens in Europa, ber jüngite Tag 
nicht mehr fern ift. 

2, W. Wittmannd, der Arzneitunde Doktors, Rei: 
fen in der europäifchen Türkei, Kleinafien, Syrien 
und Aegypten in den Jahren 1799, 1800, 1801 
und 1802 nebft Bemerkungen über die Pet, und 
andere in dev Taͤrkei herrfchende Krankheiten, wie 
auch einem meteorologifchen Tagebuche. Aus dem 
Engl, mit Anmerknngen und mit Deögenetted, Lar: 
rey's, Pugnets, Sotiras und Anderer Unterfuchun: 
gen über die Pet, überfezt von J. U. Berg. 
2 Bände mit vielen Kupfern. 5 Kthlr. 

Der Verfaſſer dieſes lehrreichen Werkes ſchildert den Türken, 
mie er leibt und lebt, und gibt ald Augenzeuge höchft auſchauliche 
Nachrichten von der Fechtart der tuͤrliſhen Heere, ihren Märs 
fen, Lagern und der Mannszucht der Truppen. 


Leipzig, im Au 1828, 
OR EHER Rein’ihe Buchhandlung. 





In der Ernfihen Buchhandlung in Quedlinburg ift er: 
fhienen, und im den Buchhandlungen zu Mannheim, Stutt— 
gart, Ulm, Münden, Augsburg, Baireuth und 
Würzburg zu haben: 

Die vorziglichften Mittel zur Vertreibung 
der Hühneraugen, Fußſchwielen, Warzen, übers 
mäßigen Fußfhweiß 
und dergleichen, wie auch erfrorne Glieder fidher und 
aus dem Grunde zu heilen, nebft Anleitung zur zwel: 
mäßigen Pflege der Füße auf Fufreifen. Aus den 
Schriften vorzüglicher Aerzte gefammelt. 8. br. 8 gr. 

Dieſe Schrift ift allen denen, die an obigen Uebeln leiden und 

davon befreit ſeyn wollen, mit Sicherheit zu empfehlen, 


Bei Ferd. Dümmier in Berlin ſind im jezt laufenden 
Sabre folgende Werte erihienen, welche in allen Buchhandlungen 
zu erbalten find: 


Brief, ber, an die Hebräer, erläutert durch Einleitung, Weber: 
fezung und fortlaufenden Kommentar, von fr. Dleef. ir Ab: 
ſchnitt, bie Einleitung enthaltend. 2 Thlr. 

Curtius, A.C., Tempore quo prior Pauli ad Timotheum 
epistola exarata sit etc. Pracfatus est Dr. A. Neander. 
gr. 8. di gr. 

Enke, J. F., Berl. astronom. Jahrbuch für 1850. 2 Thlr. 
16 gr. 

Higig, Direltor, Zeitfchrift für die Kriminal-Rechtepflege in 
ben preuß. Staaten, 1828. Janunar bid Junius ober 18 bie 
ste Doppelbeit. 3 Thlr, 

—— Annalen der beutihen und auslaͤndiſchen Ariminal: Nechte- 

em. 23 = ME Thlr, 
offmann, E. T. A., Zebendanfihten des Katerd Murr. de, 
woblfeile Ausgabe 2 Chir. na en 


Hufeland, C. W., Conspectus materiae medicae secund. 
ord. nat. edit. 3. 44 gr. 


Humboldt, W.v., über die unter d } - 
vad -Gita bekannte Episode * 1. ig et 


—— über den Dualis. 10 gr. 


Jarde, K. F., Hanbbuch bed gemeinen beutihen Str i 

mit Rütficht auf die Beftimmungen der preufiichen, ** 

— er zn und framzöflihen Strafgefeggebung. 2r Bunt, 

re. x. 

Dfann und LromMdorf, Mineralguellen des Kalſer Fran 
zensbad bei Eger. 2te verbefferte Auflage. 1 Thlr. 12 gr. 

Pfuel, General v., Weberfiht der Ariegsiahre 1813, 14 umb 15, 
12 gr. | 

Ppillipps, Prof., engl. Meihs: und Rechtsgeſchlchte feit ber | 
Ankunft der Normannen. 2r Band. 2 Thlr. | 

Rudolphi, K. A., Grundrifs der Physiologie. 2r Band | 
2te Abth. 4 Thir. 20 gr. ‚ 

Schnedenburger, D., über bad Alter der jubifchen Profi 
tentanfe. 1 Tolr. | 

Siebold, Dr. A. E. v., ausführliche Beschreibung der 
Heilquellen zu Kissingen und ihrer Wirkungen, beson- 
dar ba Frauenzimmer - Krankheiten. 1 Tblr. 16 gr. 

—— C. T.E. de, Observationes quaedam de Salamandris 
et Tritonibus acced. Tab. aenea. 12 gr. 

Simon, U. H., und Strampff, H. L. v., Mechtoſpruche der 
preuß. Gerictöhöfe, mit Genehmigung Sr. Ercell. des Juſth | 
miniſters. ir Bd. 2 Thlr. 8 gr. | 

Spener, P. 3., und feine Zeit, Eine kirchengeſchichtl. | 
lung von W. Hoßbach. ir, 2r Bb. 3 Thlr. a gr. 

Tholut, Prof., Auslegung des Briefes Pauli an die Rime, | 
nebft mörtlihen Auszügen aus ereg. Schriften ber Kirhemns | 
ter. ꝛte verb. Aufl. 2 Thir. a gr. 

— bifchöfliche Mecht in der evangeliſchen Kirche in Deutſch 
and. 16 gr. 

Rodriguez Elömens de la Grammaire Japonaise, trad. da 
Portugais par Landresse et Abel- Remusat, et Supplem 
par G. de Humboldt. 3 Thir. 

Zumpts Grammatif. ste Aufl, 1 Thlr. 6 gr. | 





Pichlers Werfe 
Tafben:- Ausgabe 2te — 
iſt fo eben verfandt, und fan von den P. T. Prannmerauten 
Ehen genommen werden. Die Ste gieferung wird im Zeit = | 
6 Wochen fertig, umd diefer die Ate raſch folgen, mit tan 
feinen der bedeutend erhöhete Ladenpreis unwiderruflich u 
Wir erfuhen daber diejenigen, welde fih noch Den 1 ” - 
der außerordentlich billigen Pränumeration von 1'/2 Rth = 
Geld per Fieferung von 5 Bänden tbeilhaftig machen mo In, | 
baldige gefälige Webergabe ihrer Veftellungen am jede zun ae 
legene Buchhandlung. 
7 ” — 
— te riſche Werlagd: Buchandlung In Bien. 
u. ©. Liebestind in Leipzig. 





In der E, F. Beck'ſchen unlverſitaͤtsbuchbandlung in win | 
ift Zen, Rn durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 


Neue Vortheile 


ür Haus = und Landwirthſchaften, Fabriken und @% 
Gefammelt auf Reifen durch Deutfhland, Hl 
land, England, Frankreich und Italien, —* 
v. Roge. Ar und 2r Theil; zugleich ber fr ehefet. 
ſchienenen Vortheile Ir und Ar Theil. & 98 

2 Rthlr. oder 3 fl. 36 fr. *8 

8 Lob, welches mehrere Zeitſchriften 

— Schriften des Herrn Verfaſſers ertheilten, — die | 
ee el von Worth, D 
| er neuen Sa ‘ 
durch Deutiatrit der Angaben fowol als Anleitung zut Auen 
dung ſich auszeichnet. 


— 


BE 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. 77. (5 Sept.) 


EV EEE GE 





Schwreiz. 
Bern, 20 Aug. Folgendes iſt bie Berniſche Rati 
urtunde der paͤpſtlichen Site binfichtlich bes — 32 
„Bir Schultheib und Rath der Stadt und NRepubiit Bern thun 
tund hiermit und geben zu vernehmen; Da die päpftlihe Bulle 
vom 7 Mai 1828, melde mit den Worten Inter praeci- 
ua ete. ete. beginnt, im ihren wefentlihen Beſtimmun en mit 
er zwiſchen den löblichen Ständen Luzern, Bern, Solothurn 
und Zug und dem päpftlihen Stuble unterm 26 März 1828 ge: 
faiofenen Konvention über die mene Begraͤnzung und Eiurich⸗ 
tung des Bisthums Baſel übereinftimmt, fo ertheilen wir der: 
felden im Folge Vollmacht USHHrn und Obern vom 24 April 
dieſes Jahres, die landeshertliche Genehmigung; ohne daß jedoch 
aus berfelben auf irgend eine Meife etwas abgeleitet werde, was 
den Hobeitsrehten der Regierung nachthellig ſeyn möchte, oder 
den Yandesgefegen und Regierungsverprdnungen , auch weder ei- 
nem künftigen Metropolitanverbande umd den damit verbundenen 
Mechten, noch ben Befugniſſen des viſchefs felbft, oder den in 
in ber ſchweizeriſchen Eidgenoflenihaft beftehenden Kirchenver: 
hältniffen beider Konfeffionen, und für den Kanton Bern Ind: 
befondere , der evangelifhen Konfeifion und Kirche entgegen wäre; 
mit dem Befehl, daß vorftehendes Dekret in allen latholiſchen 
inden des Leberbergs durch einen Civilbeamten, Sonntags 
den 47 bieles Monats, mac beendigtem Goftesdienft, fo wie 
der papftliben Bulle, bekannt gemacht werde. 


Endlih dann wird fomol die Kouvention von 26 Märy 18528, 
als das vorftebende dromulgationsdelret der Sammlung der Ge⸗ 
fege und Detrete beigeräft werden. Gegeben in Bern ben 
11 Auguftmomat 1828. (Unter).) Der Umtsihulrheiß, Silber. 

Die Allg. Zeit. 


Der Rathsſchreiber, Wurftemberger.‘ h 
qeʒzehn Artikel ber zu Zu: 


dat früberhin (Beil, Niro. 133.) die fe 

Jern am 26 März 1828 unterzeichneten „‚Mebereintunft wegen der 
Wieder herſtelung und neuen Umfchreibung des Blethums Ba: 
jel” volftändig geliefert; hingegen war bei biefer früpdern Mit: 
teilung der Cingang ber tlebereintunft meggeblieben, welder 
alfo lautet: „Da die Uebereinkunſt vom 12 Märgmonat 4827, 
betreffend bie Miederberftelung und neue Umfereibung des Bis: 
hums Baſel, nicht von fämtlihen Kantonen die Genehmigung er⸗ 
halten hat, Namens welcher ſie abgeſchloſſen worden war, 
haben bie hohen Stände Luzern, Bern, Solotbum und Zug, 
dur Die Ueberzeugung der dringenden Nothwendigkeit gelertet, 
daß dem proviforifden Zuftande ein Ende gemacht werde, in wel: 
dem ſich bie Bisthumsangelegenbeiten befinden, fi entfchloffen, 
infomeit es fie beichlägt, der obenerwähnten Uebereinfunft, unter 
den durch die veränderten Umitände notbwendig gewordenen Ab 
inderumgen Rolge zu geben, zu welchem Ende fie die Unterhand: 
tungen mieder haben erneuern laffen zwiſchen Deren Vascal 
pn tz si, apoftolihem Internuncius bei der ſchweizeriſchen Eidge⸗ 
noſecnſcaft il. Yapft Leo XII mit dieſet 


als von Seite = 9m ee ar 
Hung beauftragt, und Sr. Ereel- „ n. Jofepb Kar 
tr ® utbeiß der Stadt und Republil Luzern, und Hrnu. 
Staatsorath der Republit Solorburn, als 
rmaͤchtigten Kommifarien; welde bierauf, 
germöge ihrer fruhern in der Zeit ausgewechtelten Vollmachten, 
unter Vorbehalt der Genehmigung. ihrer hoben Kommittenten, 
ser machitebende Grundlagen übereingefommen find, als: (fol: 
en die 16 In Beil, Nr. 121. enthaltenen Artitel).” No bat 
der Zufammentritt der von Mom ermannten Domberren nicht 
fat gehabt; fie erhielten Mahnung fih mn für ihre Juftitu: 
tion oder Die Ausfertigung ihrer Ernennungsurfunden zu me 
den, und begriffen feiht, daß als daun jene fchmeren Rasen „= 
den gefordert werden, deren Weigerung feit Jahren bie * 
Galiſchen Domberren in die ſeltſa mſte Stellung * ar SM 
diejenigen bed Biethums Baſels werden num frei he font 
gierungen, mas 2. — at ed den 
Riichof befämen. — . Zac | 
En nad einigem Aufentg wit in Zürich am 13 Aug- 





von da nah Ar rt 
— —— —— er — wo er Mm einftweilen 


gitterarifhe Anzeigen 
Bei Fleift jenen, 
Sl Die ach ift erſchienen, und an alle 
Dr. 3. 8. Cifenmanns 
G,rundriß 
der 
Gefhihte des unten Bayern, 
zum Gebraude für Schulen. 
verb, ———— 17 Bogen ſtark. Preis a8 Ir. 
er. trefliche, i 
Br Mer, beinahe ganz —— =, et . 





orm und Materie nad ungemein verbeilert. 
in dDiefer zweiten Auflage beinahe nichts a zu ——— 
N elent um {o mehr Die größte Cmpfehlung, da darin aud 
auf die Geſchichten der erſt fpäter zu Bavern gelommenen Länder 
gecionete MRuffiht genommen ift; die Geſchichte diefer neuen Ge: 
tbeile aber nad einer allerhöchften Entſchließung vom 15 Jan. 
4826 zugleich mit der baperifchen Gefbichte in den Gpimafien vor: 
8 werden fol. Vrofeſſoren und Lehrer, welche fib unmit⸗ 
teilbar mit Veftellungen an den Verleger menden, bürfen auf eine 


Grmäfigung des Preifes Anſpruch machen. 


du der d. Hef· Wuftalien: und Mut: Juftrumentenbanb 
von Falter und Sohn in ber Refidenz 
ee eben erſchienen: Pt Re IE 
Ueber Logierd Mufikunterrihts-Spftem von 
A. F. B. Kollmann, Klavierlehrer und Organiſten 
an der k. großbritanniſchen Hoflapelle zu St. James 
in London, und C. F. Müller, Klavierlehrer, Kom: 
ponift und kön. preuß. Gefanglehrer am Friederich⸗ 
Wilhelms⸗ Gymnaſium in Berlin. 
eit webreren Jahren hat das 20 ier:Stö 
——A durch die Petriebfamteit files er 
finders und der Freunde und Schüler deifelden in England und 
Deutfhland Muffehen au erteReN gefucht, und es ift gewiß eine 
erfreuliche Eribeinung, OR Männern, welche wie die Verfaſſer 
der vorliegenden beiden Abhandlungen unfer voles Dertrauen ver: 
dienen, enblid über diefen Gegenitand ein entfheidendes Urtheil 
u vernehmen. Hert Kollmann, vom dem Standpunfte ber Er: 
fabrung au , fell in feiner Abhandlung aufs Gewiſſenhaf⸗ 
teite alle Reſultate zufammen, melde diefe darbietet, während 
Her Miller die Rogier’fhe Lehrmeite gleihfam a riori bes 
trachtet, und aus ben von ihrem Erfinder und deſſen ngern 
audg en —— — alle Folgen ableitet, die vernunftmotb: 
——— Titl, gefer mit der voliten Zufriedenheit, 
und mit der Weberzeugung VOR der Parteilofigteit und Gewiflen: 
baftigfeit der — die Schrift aus den Händen legen, menn 
er fiebt, mie biefelben auf den verfiebenen legen, welche ie 
einfälugen, bod in Einem Endrefultate gufammentreffen. Preis 
30 Er, . 





nNadridt 
für Freunde der ftalfenifhen gitteratur. 

Di Wannen (ae Ba@BBENI Hera dc ai 
iermit an, da ibr von ocieta tipograp classiei 
h we * dfied — * 
berlaffen wurde, und Ne a 
gen Sortiment der beften ältern und neuern Werte Italiens ver: 
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feben fev. Die Nähe deſſelben und ihre Gefhäftsverbindungen da⸗ 
feloft ſejen fie in den Stand, den an fie gelangenden Aufträgen 
auf das Shnelfte und Billigfte entfpreden zu können. Ein 
ausführlicher Katalog ihres italientihen Sortiments wird nach⸗ 
ftens an alle Buchhandlungen verfandt werden; fie erlaubt ſich bier 
blos alle Nerhaber einer Fitteratur,, die noch immer einzig unter 
den Geiftesheroen der civilifirten Welt ftebt, vorläufig darauf auf: 
merffant zu machen, Seit geraumer Zeit berriht, befonders im 
nördlichen Italien, eime litterariſche Regſatuteit, die nad dem 
langen Schlummer früherer Decennien höht erfreulich iſt, und 
es zeigt fi ein Beitreben, fih näher am bie Litteratur ber uͤbri⸗ 
gen europäifchen Voller anzuſchließen, das mit der Iſolirung, 
wir möchten fagen, blos mwiederfäuenden Eriftenz der Einquecentt- 
ften in fer angenehmen Widerfprücen fteht. Um fo wilfomtne: 
ner bürfte daber den Fitteraturfreumden dieſes Unerbieten ſeyn, 
ibmen bie neueften gelehrten Erzeugniffe Italiens ſchuell und zu fo 
billigen Preifen zu verſchaffen, als felbit nicht immer eine direiie 
Verbindung mit Italien es möglıh machen würde. 





Bei Gebrüder Franckh in Stuttgart bat fo eben die 
Preffe verlaffen, und iſt im allen Buchhandlungen zu haben: 
Der Nordamerifaner, 
geſchildert 
reifenden Junggeſellen. 
Ans — — 


x 


von einem 


Amerifaner Cooper. 
gr. 8. br. Preis 21 gr. ſaͤchſ. od. 1 fl. 50 kr. rbein. 

Wohl hat Amerika ſchon eine lange Meibe von Jahren bie 
Arfmerkiamteit Europa's auf ſich gelenkt, und dieſe nament- 
lich im dem jüngften Jahrzehnten zur Bewunderung gefteigert. 
Aleim vielelht eben daher, daß bie legtere mehr ber Phantafie 
angehört, mag es Fonimen, daß wir tung bidter mit allgemei- 
nen Morftellumgen begnügt haben, und dieſer weſtliche Theil ber 
Erdtugel uns bieher, wenn wir aufridtig feyn wollen, im Grunde 
noch ein ziemlich undekanntes Land geblieben iſt. 

Menu fib num aber ein Alcides aufgemacht und bie goldenen 
Arpfel der Erfenntwif aus diefem Garten des Heiperiden gebolt 
bat, wen follte ni&t gefäften, vom dieſer geſunden, metm auch 
nicht den Gaumen Hyelnden Frucht An toten? Und fegen wir uch 
hinzu, daß Cooper, deffen gewaltiger Geiſt uns and allen feinen 
Diebtungen anwebt, und tiber deſſen rubiger befonnener Berbach⸗ 
tuugsgabe und Gewandtheit in der Darftellung mır Eine Stimme 
berriör, daß Cooper es iſt, der, wie fonft der Phantaſie, fo 
dismal dem Merftande ſriſche, fräftige Nahrung reicht, fo glauben 
wir Alles gefegt zu baben, mas diefem Merfe, dem intereffanteften 
fett Umerifa’s Kefreiung, zur Empfehlung dienen fan. 





Nuͤzliche und empfehlungswerihe Buͤcher, 
melde in allen Buchandlungen (au Augsburg in ber Tor, 
WB olff’fhen VBurhtandlung, in Stuttgart bei Yöfflund 
und Sohn) zu baben find: 
Kleine Unrhologie 
aut Goethe, Schiller, Herderd, Matbifond, Jean Pauls, 
Spietere, Bärgerd, Theodor Held, Kinds und andern Wer: 
ten, in 251 audsewäblten Stellen, beſtehend, welche fi auf 
Freundſchaft, Echendgenuß und Welttingheit begiehen und and 
an Aufſaͤ zen in Stammbüchern gebraucht werden fönuen. ine 
Freundbfbaftsgabe für Jüngliuge und Jungs 


frauen. 8. Auf idöndn weiße ter in fi i 
Frofhirt. Vreis Sr. edır 10 u er in faubern Umſchlag 


Bildungsbudh fir Juͤnglinge 
oder mie bat es der Jungling angefangen, a im Wefehfäaften, 
bei Tafel und in andern Werbältniffen des Lebens ſich genen Se: 
dermann fein, gefittet und anftändig zu betragen, und ſich Durch 
die Außere Bildung bie Achtung u Kal zu erwerben, nebſt ei⸗ 
ner Anleitung zur richtigen Wabl der geſellſchaftlichen Vergmi: 


gungen. "Bon Werfaffer des neuen Komplimentirbuchs. a 
fauberm Umſchlag. Preis 12 gr. oder 15 Ser. 


Geographifhe Blumenlefe 

enthaltend: Belbreibungen ihömer Gegenden, merlwürdiger Re: 

turfcenen, feltener Thiere und vorziiglicher Kunſtwerle; Sal: 

derungen der Völker, ihrer Sitten und Gebräude, und 

[ungen von denfwürdigen Schlachten. Ein intereffantes 

buch fir Lehrer und Lernende, bet dem Unterrichte im der Gen 

grapbie, Aftes Bänden. Preis 10 gr. oder 12"/. Sur. 

Ern Uſche Buchhandlung in Quedlinburg. 


Subferiptiond: Anzeige. 
Sämtliche Bub: und Kımftkandlungen des In: und Auslan · 
des nehmen Sudſcription an auf das hoͤchſt wichtige Bart: 


Flora Javae 
nec non insularum adjacentıum, 
Auetore Car. Lud. Blume, Med. Dr. etc. etc. 
cum tabulis lapidi aerique inecisis, 
folio maj., charta membr. ruxellis 1825. 

Wir beeilen und, den Gelehrten und Freunden der Botaril 
das Erſcheinen eines Wertes detannt zu machen, weldes Die Frudt 
eines zehmjährigen Forfhens und Sammelns des gelehrten Dertaf: 
fers unter jenem eben fo reihen als üppigen Himmeltftride mi: 
halten wird, und bie bieher oft gefübite Life in der Plangenhumdt 
jener Gegenden auszufilllen beftimmt ift. 

Diefe Flora fol circa 100 Lieferungen umfajfen, berem int: 
natlich eine ober zwei ausgegeben werben, ſobald bad Unterneh 
men durch eine Anzahl Subferibenten einigermaaßen geeft I. 
Das Mobell der ıften und 2ten Lieferung ilegt bereits, mad dem 
Verſrrechen der Verleger, in dem vorzuglichen Buchbandluagen 
zur Ginfit bereit. Jede Lieferung beftcht aus 6 mit allem 
litbographirten und, mo es möthig fft, geftochenen Platten von be 

ewöhnlichen Formate, oder aus 3 Platten vom doppeltem * 
ange famıt dem erforderlichen Zerte auf Melinpapier. Der © . 
feeipriomepreis, welcher bei Empfang beyablt wird, ift franfo —8 
furt md Leipzig 5 Mehlr. 8 agr. oder 6 fl. Im 216uld 
fiüe die foforirte Lieferung, umd 2 Mtblr. 18 apr. fächf. oder 5 f 
fdmarz. Nach der Publikation ber erften 25 Lieferungen, w 
ben erften Band diefes Werts bilden follen, wird der Gubf * 
tienspreis bedeutend erböhet. Wusführliche Yrofpefte ſiud im 
Buhbandlungen zu finden, 
Vruͤfſel, Auguſt 1828, 


J. Frank. H. Remn 


Bei F. Aupferberg in Mainz bat fo eben die Preſſe ver: 
laffen, 5 find in allen Buchhandlungen zu haben: 
Anadarfis, des jüngern, Reiſe durc rich 

Mitte bes aten Jahrbunderts vor der criſtlichen 

von 3. I. Barıibelemp. Neu aus dem Franzöfisen 

fest von Ehrf. &. Fifber, ehemals Grofefjor ———— 

16 Bäntchen, 15 Bogen in ML. 8. nett geheftet. Subferipti 

ie . oder 45 fr. 

a, 0 eleibihte Griechenlande, feiner einzelnen 3 
nad Seien, mit bem Wörhigen - * eg „Kult * 
und vorrucuch Fitteraturgeiciebte, hei 
Quellen wad NHälfsfarifsen. Cin Handbuch yun Ge oben 
Ba un re —— en niit einiger — 
und mittlern en vmnaſien, 
und 4 Karte von Griechenland. gr- 8. 3 didit. 10 08° oder 


af.ıs ir. os ; 
Ili ir brand, J., Aesthetica litteraria antiqus — 
sive Antiquorum seriptorum cum graecorum tum ordine 
rum de arte litteraria praecepta et placita oollecta I j 
systematico disposita — — passim ia 
g. maj. ı Rthir. 16 gar. oder 5 fl. 
ee tänbiges Handbuch der matbematilätt Sir 
grapbie mit einer kurzen Darftellung von Konftru 
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ten, kuͤnſtlichen Erdkugeln und barometriſchen Hoͤhen⸗Nivelle⸗ 

mentäbeftimmungen, nebſt einem Verzeichniffe —— 
Längen, Breiten und Höhen der vorziigliheren Derter. Zum 
Gebrauce für den Unterricht in den böbern Bildungsanftalten 
und zum Seibitunterrichte. gRit 5 Steintafeln. gr. 8. 2 Mtdlr. 
10 gar. eder 4 fl. 15 fr. 

Wedelind, 9. W. v., neue Jahrbucher der Forittumde, ated 
Heft. gr. 5. gebeftet 1 Rihlt. oder ı fl. a8 Er. 

Dieſe Zeitſchrift iſt als offizielle Geſellſchaftſchrift für die So: 

* der Forſt- und Jagdlande zu MWalterdhaufen angenommen 

worden. 


An alle Puchbandlungen wurde dt, i Joſ. 

Woiffſaen Buchbandlung in ee —— ge 

Theoduls Briefwechſel, ein Seitenftäf zu 
Theoduls Gaſtmahl. gr. 8. Preis 6 gr. oder 
24 fr. rbein. 

Wir glauben dieſem Berthen feine beffere Empfeblung geben 
zu können als bie gegründete Anzeige, daß der verftorbene Ober: 
bofprediger Start in Darmftabdt deifen Verfaſſer it. Es 
it zugleich als eine vollfommene Vollendung von deifen befanntem 
Thesduliiden Gaſtmahbl zu betrachten, und mird daber je 
dem Velizer diefes geibäzten Weries zur Vervollftändigung deffel: 
ben böchft millfonnmen feun. 

Luciani Samosatensis libellus, quomodo 
historiam conscribi oporteal. Cum varie 
tate lectionis selecta el annotatione per- 
— ed. ©. F. Hermann, Phil. Doct. in 
Iniv. Heidelb. 8. maj. reis 1 Rthlr. 20 gr. 
oder 3 fl. 18 fr. rhein. 

Gerling, Dr. ©. 9. 4, erfter Eurfus eines 
wiffenfhaftliden Unterrichts in ber deut: 
{hen Sprade für Deutſche, nah einer 
neuen, auf die Bildungsgefeze der Sprar 
ben gegründeten Merhode. gr. 8 Preis 
4 Rthlr. oder 1 fl. #8 fr. 

Diefes den Lehrvortrag des deutſcheu Spradunterrihtd nah 
einem neuen Sp bebandelnde Merk, die Frucht der vielfahen 





leicht von tmäßigteit uͤberreust finden. 
Ban —— chulanftalten zu erleichtern geben 
dlung gegen porto⸗ 


— — — 
Fuͤr ifraelitifche Schulen. 
Seitdem in ben ifeaelitiichen Schulen dem Meligioneunter: 


iere Sorafalt gewidmet wird, wurde ber Mangel eime 
—— faire täglich fübls 


tüchtigen Yebrbudt der biblifhen Se 
—*— Kuf Veranlaſſung, und gunächft zum Gebraud der biefigen 


ifraelitifhen Schule ſt num bei und erihienen: 
Maier, Gr» Rehrbuch der biblifchen Geſchichte als Ein⸗ 
leitung zum Keligionsunterricht in fraelitiſchen Schu⸗ 
fen. Nebſt einem Anhang: die Schikſale der Iſrae⸗ 
fiten während der Dauer des zweiten Tempeld. gt. 8. 
24 eng gedrukte Bogen. Preis Au: od. 1 fl. 36 fr. 
Herr Nerf. & beſtrebt, die mogt! 

Dtakeie mie der wi Faplihteit Im der Daritel- 
nden; es gemugte ibn deshalb Fein Auszug aus der 


Jung Au berbi 
heil Edrift; der norgenommmmene Haupt zwel miirde dadurch weder 


erreicht worden ſeyn, noch waͤre es moͤglich gew Schr: 
nung des zarten Kinderfinned zu — Kr 
dung jedes anftößigen und grellen Ausdruts nur immer dem ſchik⸗ 
lien, dem Gemürhe des Kindes angemeifeniteu wählt. — Die 
Tünhtigteit bes Vorliegenden ift von Fompetenten Min- 
nern anerfanıt, und bie @infübrung in der biefigen 
ifraelitifhen Schule alsbald bewertftelligt worden. Wir 
zweifeln nicht, daß auch andere ifraelitifche Privat und öffentliche 
Lehrer das Beduͤrfniß eines folhen Fehrbuchs ſchon längit gefüple, 
und darum diefe Abhilfe deſſelben dankbar aufnehmen werden. 
Ferner ift bei und erfhienen: 
Greizenad, Dr., Konfirmations + Zeier für mehre 
Ko re 
Schuͤler und Schuͤlerinnen der Frankfurter —— 
ſchen Realſchule. 8. broſch. 8 gr. od. 36 Fr, 
Frankfurt a. M., Auguft 1828. 
J agerſche Buch⸗, Papier: und Landfarten- 
Zu haben in Wien bei ger 
(Bu in en ner und Yafper, Schaumbu 
— a Br U 
, an u. Wigand; rag bei 
MWidtmann; in Lemberg bei Yaff.) DEREN Na 


Bei Karl Bädeder in Koblen iſt erſchi 
45 Sgr. oder 54 fr. zu haben: BB END, BER * 
Ueberſicht des Kriegsfgauplaged 
er 


europäifden Türtfei, 
vor der Domatı und den Grängen von Servien umb 
Macedonien bis Konſtautinopel. 
Ein Beitrag zur Militairs Geographie 
von 


philtpy von Wuffom, 
Major im Mnigl. preuß. Generalſtabe. 
Dieſe dem Laien wie dem Kriegskundigen wichtige Schrift gibt 
ein deutliches Bild des Kriegsibauplazes, und gewinnt nod bes 
fondered Intereſſe durch die eingeftreuten geſchichtlichen Erinnes 


rungen. 


—— 
Bei A. Ruͤcer in Berlin iſt erſchienen: 


Morgenſtunden. Weihgeſchenk fir edle Frauen von 
Amalie v. Seldt. 8. kartonnirt. 1 Kthlr. 12 gr. 
lieber das vorſtehende Merk, das fih auch durch Druf und, Pas 

pier, desaleichen durch ben billigen Preis auszeichnet, bat ein fehr 

fompetenter Richter, Hr, Dr. Niederer zu Vrerdun ſolgendes Ur⸗ 
theil — welches der Verleger öffentlich mitzutheilen ſich erlaubt — 
efällt: 

e „Der Inhalt der Morgenkunden it eim treuer Spiegel des 

„gegenwärtigen mweibliben Zuftandes und feinee Bedurfniſſe; 

„die Sefinnung, die fi darin ausſpricht, ift ſittlich rein und 

„edel. Das entiprehhende Buch verdient in den Händen aller 

„Töchter und Meutrer zu fen, Die Nahrumg für Geiſt und 

Herz ſuchen, und fi zum Guten ermuntern wollen,“ 

In der Jol. Wolff'ſchen Buchhandlung in Augsburg, 
wie auch in Wien bei Bet, Gerold, Heubner, Molte, Wallis⸗ 
haufer, immer 1. iſt ſtets zu haben; 

Die fuufte verbefierte und vermehrte Auflage von 

Dr. 2. Wachbers 
Lehrbuch der Geſchichte 
zum Gebrauch in hoͤhern Unterrichts - Anftalten. 
503/4 Vogen, 1828. gr. 8. 1 Mthle. 12 gr. ober 
2fl. 42 ke rheiu. 


im unſerm Verlage erſchlenen it, und außer ben vie⸗ 
Yen ans Berigtigungen und Zufägen, mit denen der 


1 
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trefliche Werfafler feine Arbeit bereicherte , die Geſchichte bie zu | el. Wir halten ed noch für nötbig zu bemerten, daß die mit an: 
Be Des Jahres 1827 fortgeführt worden. a eleganı und (üönen Gteinbrüten geplerten MOrKENEN 
Zugleich) erlauben wie und bt, bier im fehr erweiterter Geftalt eriheinen, überbis noch 

} . vermehrt durch eine neue, den Shlufftein der gangen Unterfü: | 
Menzel, 8. Q., meuere Geſchichte der Deuts | dung darbietende, auf amtlihe Quellen begründete Cinleitung 
fhen, von ber Reformation Bis zur Buns | über die Sablen, Mirten und Urfahen der in allen Laͤndern zu: 
desakte. 2r Band, vom Nürnberger Religionsfries mehmenden Berbreien, nebit Angabe ber Mittel dieſer Wermeh- 


den bis zum Ausbruche det ihmalfaldifhen Krie⸗ rung Einhalt zu (hun. 
geb. gt 8 -2 Rıhfr. Stuhriihe Buchhandlung in Berlin 
was kuͤrzlich die Preſſe derlaſſen bat, beſtens zu em ehlen. Bon 
beiden halten mir bei unierm ——2 — J. A. Neuer Verlag von 8 Rubach { 
Barth in Leipgig, fetd Worrätbe. i in Magdeburg. 
Graf, Barth und Komp. in Breslam. Erhard, Dr. 4. 9, Heberlieferungen zur vaterl. Geſchichte 
alter und nener Zeiten. 38 Heft. 15 gr. 
2 der Ern ſtiſchen Buchhandlung in Quedlinburg if Brevnther, &., Gölefte, oder Bibel, Natur und Menfhenleben 
erfhlenen, und in allem Buchhandlungen zu haben: PR. ng = Br. — 
n en 1819 — 1827. 6 gr. |’ 
Der — Be Buntes Mei, I mei, unten Gefaihten, biograpfi | 
oder Unwelſung, ale Arten von Brudfdäben, als: Leiften: zen, Qmelboten ıc. 58 Bb, 6 BE 
Be eis, Habe: und Baudbrade richtig zu erfennen, TE —— — 
handeln, den dabei drohenden Lebensgefahren vorzu ‚und a anonel in 12 Tafı i uflage. 2 BF. 
eine mögliche Heilung berbeiguführen; nebft Morichrift fih ge: | MM ein. 10 Br. sn | 
8 diefe Gebrechen zu fhügen. in Noth: und Hulfobuch für E * 9, gründliche Degeln der Dethographie pe j 
Itärzte. 8. geheftet. Preis 8 gr, oder da OT ner, 8, Dratel des Weifes und Heryend für Dar | 
und Leben, insbefondere aber für Freundſchaf bädher. KRihlt. 


6 gr. 
Schulvorfhriften f. db. erften Unterricht im Shönfgreiben. 18 | 
Heft in 16 Fehoblättern. ate Aufl. 9gr- | 
Seidel, Dr. E., Sharinomes. Beiträge zur allgemeinen Theo: 
ie und Seſchichte der fbönen Künfte. 27 Bd, 2 Mthlr. 2048. 
Tabellarifche Ueberfict der Berechnung des Goldes in Koncant und 
des Konrants in Gold von 5 bis 20 Progent. 5 gr. 
Der Tunnel. Zeichnungen und Notigen von den Arbeiten an bem f 
Gange unter Der Theme. ı Kthle. 
Allgemeiner Moltstalender, 5r Jahrgang 4. 8.3.1828. 8 98. | 
gangner, %r Sharafterzüge und annichfaltigteiten a- d, Ge 
ferichte der Natur und des Menſchen insbefondere, zur beleh⸗ 
genden Unterhaltung. sr Mb. Ad gr. 
gandbfartem 
Blum, Ir Algemeiner Atlas aber alle Theile der Erde in 56 
Blättern. Querfolio. 5 Kehle. 
Deiien Karte von Aſien. Imp. Folio. 1287. 
Deffen Karte von Amerita. 1? gr. , 
Karte der europäiichen Türtei, entw. und gezeichnet von F. I. 
v. Wipleben. 1888. 
Auf Subfeription erfheint: 
Atlas der Militairs Geographie von Europa mit der 
Gintheilung der Staaten, nad dem Hahnzogſchen 
gehrbuche entw. und gegeichnet von T. d- Liehten 
ftern. In 13 Bar A 1 Rıblr. 
Samtliche Artitel find in der Litterarifhsartitifhen 
Anttalt der J. ©. Eotta’fhen Buchhandlung IN Münden 
zu beziehen. 




















Stuttgart bei a a en —— ung, in 





An Aerzte und Nichtaͤrzte. 
Der dritte (legte) Theil von 
Dr. &. Hahnemann, die ſchroniſchen Krank 
heiten, ihre eigenthämliche Natur und ho: 
mdopathifche Heilung. gr. 8. Belinpapier. 
iſt fo eben erfhienen, und in allen nambaften Buchhandlungen, 
in Augsburg in ber Kranzfelderiden, bis zur Micaelid 
mefe 4 Chir. zu befommen. Der nachherige Yadenpreis iſt 
ie Drei® iüheite foften bis dahi 
en bi d 5 
——— hin a Thlre — nachher im La 
Dresden nnd Leipzig, im Julius 1928. 
Arnold’ihe Buhhandlung. 





Vorleſungen über die Gefängnißkunde, oder über bie 
Merbefferung der Gefängniffe und firliche Beſſerung 
der Gefangenen, entlaffenen Sträflinge u. ſ. w., ge: 
halten zu Berlin von Nikolaus Heinric $ulius 
d. A. Dy Erweitert herausgegeben, nebft einer Ein: 
leitung über bie Zahlen, Arten und Urfachen ber 
Verbrechen in verfchiedenen europaͤiſchen und ameris 
kaniſchen Staaten. Berlin 1828, gr. 8, Kart. 
CLAVIN. und 368 Seiten mit 4 Eteindrüfen und 
> zen Preis 3%, Rthlr. 

e gegenwärtigen, im verwicenen Jahr biefe 
längenden und glorreihen Berfammlung = ua rigen 
u *8 ‚mit Beifall gehaltenen Vorleſungen deren 
e Inhaltsanyeige im Naten Hefte der Hitz gichen Zeitſchrift für 
Kriminal: Nechtöpflege in preuß. Staaten bereits von 

Herrn Prof. Abegg in Königsberg, als eine Behandlung ded Ge: 

genfandet nd allen Seiten, biorifd, politik, jurihifh, fitt: 

04 u — d8 (Schunts Yahrbucher der gefamten juriſtiſchen zit: 

in an Sri, 6 wider The 

Zuhörer gemäß, ald eudlich im Drufe eigenen 8* a 


— — 


An alle Buchhandlungen iſt verſandt: 
Verzeichniß von Buͤchern 
aus allen Faͤchern ber Atteratur, melde um den * 
fegten dritten und vierten Theil des Ladenpreifet, IR 
Er u ſtiſchen Auchandlung in Quedlinburg iu haben find. iR 
ey ER: g1/, gebrutte Bogen ’ 

20. 917, Ser. 

 uufträge zur Beforgung der im reife herabgefegten Bidet 
nimmt jede Buchhandlung al. 


———— 








Außerordentli i i 
iche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. 78. u. 79. (11 Sept.) 


Verirrungen im Univerſitaͤte 
töleben, gefchildert zur W 

zexa fir Di zur Wars | 114.) zureihen könnte. — 
2 — n 1 ® e beifere Zukunft. Univerirätsitudirenden au Hall der oft gehörten Klage, bap Die 
Bei ‚25. Mag. Geis Jahren wurde zu Heil bildenden Bekannt i em Umgang mit Männern, zum 
ide. Yuprahlatı ud mehr son den —— —RA———— ——— * 
menkomumen allzuwen 
Schuzbuͤrgern der Unlvertaͤt ln, er —— —— nirte Gelegenheit hätten, unter billigeren Pedi . —7— 
gieich zum Thell ſeht wirbeflerten — —— 
nee Eat Pain und andere Pri: rer Belichen verfadren darf, fondern — 
en Würgern und Gtubirenden —* einen groͤßeten akt und preis von Speifen und etränten bei dem D * 
feulger Unterhaltung und zw Te el Pr zutägliher ges | |; ufeumgoereins anzuzeigen find. 5.124. — Jedes atı ent: 
Koncerten u. dal. gewähren Kasten » —F — * Try) anfäfige) Mitglied fan mit jedem Saltjahre has Be 
dern auch über die Taren und Lei Dee —— * bie, at 25 222— ug Dann offenbar uud. * 
Offiefanten eine geordnete Aufüct el ** en —— en Deitglieder gegrinbeten Siren U vechprote And 
Sabre it unter galdreiafter Ste er * Im vorigen —— — durch Derathung des Ausſchuſſes die lin * 
ferikägender Beiſtimmung der —33 * F ws —— ——A——— ein utade 
Drivargefellihaft von Stadt: ad Univerfsät A eine freiwillige | (6, 05 irender oder ein Anderet, wenn esnörbig ift, zu verbitten, 
mengeireten, welche im Kurzem durch — 7 —28 An € Konteftätionen cinzulafen. DIE 
je 250 Gulden, und dur) uneigennitgige Betriebfamteit patrieti: weil bald gewiſſe Anführer 8 Te ee ae 
fer Sefwäftstährer, ein geräumiges, anftändiges Gebäude für | al wechielieitiges Recht —— —* a 
die Zwete gebiideter Gefeufnaftiihtelt dergeſtellt bat. Weir | Den da dieſes Reciprocum jeden fr eLfil rer 
entfernt, auf irgend einen aus noch fo gerechten Gewinn dabel empören mirfe. Da nun aber viele dieſes — A 
zu fpetuliren, traten die Attienbefiger blos mit den erdeatlihen fo waren fofort die Dueldiftatoren fo fein A li in 
anfäfizen Mitgliedern eines ſchen lange zu täglicher titterarl: was fie fühlen mußten (eiwa nach bern ——— Ba _. 
fer und gefelliger Unterhaltung peitehenden Mufeums, woran Gleihen?) vorzufhreiben, und zu defreticen Dub 3 
bis dahin Studirende feinen Antbeil hatten, in Studentenfhaft mit denen, die das Muſeum unter ——— 
einen Vertrag, wodurch fidh die ſes für fich felbſt und für andere gungen beſuchen wurden, feinen Umgang haben, fie nic * 
Anfaſige, die es unter chiffen die Ordnung fhügenden Bediu⸗ denten anfehen würde. S. das Selbitgetändniß In —— 
gungen aufnehmen waͤrde, zu einem fortdauernden Mufeums: Zeitung der ft. Stade Frankfurt, Soweit machen ſid — 
welche ſelbſt nur dur die Immatrikulation alademiſche Studenten 


verein verbindilh machte, um Den den allmäntigen Einnahmen | 5 
find, und unter denen jeder wur einzeln, umd unter dem 


I 20,50 hi mn —— das *2 Ka⸗ — arte, pi inet 
‚ ie den Zluſen, nicht ader raend etwas ndered, zu ber du reuw e,nieeiner der DU tor j isaßı- 
ablen, Weder an die Aftien: Indaber neh al * 84 demiihe Freiheit und ein ———— er 
der erdentithen Mufeumsmitzlieder wird irgend von dem Cr: tofe Cinbildung, deiretiren Ju fönne, daß die, melde den 
1129, wie es wohl möglich umd rehtmäßtg fepn fünnte, unter die | Nedtsgrumd de4 Mufeumsitaruts richtiger verftanden und auf 
Einzelnen ein Gewinn verteilt. Die Anſtalt it alfo fo unei- alle Fälle iht echt zu wählen, hatten, eine unbefonnene 
gennüßig begründet, wie feinem Privatmann fie zu unternehmen Handlumg begingen und deswegen (?) nicht meht afademifhe 
augemutbet werden könnte. — Dem Ferein der ordentlichen, an⸗ Studenten jenen. Sophiften verfuchten dabei die Wendung, daß 
jäigen und fowol den Atrienbeiigern als dem guten Zwet zu durch diefes wegichrefende Machtgebot ibrigeng das Mufeum n sc £ 
yorhtiger Erbaltung der ermünihten Anftatt verbundenen Mit: in Werruf erklärt fen. — Fraend ein Hinzutezten zu diefer un: 
giteder aber fommt unmwiperfprestich die PAIdt und das Recht eigenmigigen, oft wermißten @iurichtung, welde aber mad ber 
u, die vonibnen frei erwogenen Bedingungen befannt SH macen, | Natur ber Ease nur durch feites Ordnungdalten der bleiben: 
den Mitglieder beitchen fan, ner den Univerftätsftubirenden 

ht einmal eine 


unter denen fie auch andern anfäfigen oder sorübergebenden Lieb: \ 
abern eine beitimmte Theilmabme zu eröfnen far erdnungd: von Seite des Mufeumd, me deswegen mi 
mäßig halten: ein Ned, bei welchen jeden Augenbiit fie zu Subfeription in Umlauf feyte, — V — Aber 
fhäjen die man? und böhrte DOprigteit genig die Plicht und umfonft iſtſ dag von Seite der Hörigteit und jedes muͤndigen 
den gerechten illen haben muß. — Die Bedingungen find In und felbäitändigen Mitbürgerd jedem Alademiter alle mir Geſtzen 
der Plenarverfammlung des Mufenms D 17. mat 1928 be: verträglice, den mändig werdenden Alter angemteifene ge 
falofen, von alien damaligen Mitglieder durh Unterzeldhmung gelafen und zugefihert wird. Aus ihrer eigemen itte 
anerkannt und darauf als „Geſeze für das Mufenm zu beraud und nur von dorther wird dagegen das No: 
Heidelberg in 130 59. gedruft und pefannt gemacht wor⸗ thige, dad Erfrenende der ijedem Studirenden zu: 
den, le ipiter eintretenden ordentliheN Mitglieder ver: zufihernden atademifhen greibeit geftört und weg: 
pinden ſich auf mehrere Jahre, zablen zwe⸗ Kronentbaler torannifitt. Und did gerade ift’d, weswegen ih, der Eins 
Keintrirtsgeld ud, wenn fie Cinzeint np, zwanzig Gulden JäbT- fender, e3 für zeitgemäße PA und dem Nacdenten bee Der 
rien veitrag. Dei biefigen atademifchrn Studirenden, auch ftändigen willko mmen halte, wenn ih meine innigſte Weberzeu: 
feiner anfälfigen Familie zu rechnen ſind, wuerde jezt ung, nah vieljäbrigen Erfahrungen begründet, laut und von al- 
Yefeanitalt, an den fem Parteigeiit_frei. gegen den auf alien Univeriitäten gäbren: 
den, mie eine Grbiünde ih fortpflangenden und * Kranl⸗ 
& herrſch⸗ 


wenn ſſe zu 
De ee a an den na an ge nr ir 
Baͤllen und - afino’s, auch an dent alien Unter altungen m \ ey 4* 
Einfluß der Viard⸗ * anderer Spiele — ſo * eh — ** 5 Fang peendn —— 
a die Sunme ware, „zo mit echt Dobne ein gen Lois p nd g 
drig auf ve j verbieten 9.1 En Ne auf Koſten Anderer zehrenden Quaſi⸗Studenten feftfigend, den 
ndinge ablenft; melher das 


e fhriftlice Ans k 
en eine Fe N Stubienzwet aler Webrigen auf Nebe 
Selbfbildung und Selbitentihlie: 


g 
Eintrirtsgeld und regen bles ge9 Hader * 5 
eige am den Worl eher, menn diefe von di ordentlichen WAR: { 
- ter denen wentgiteng einer det ordentlichen Profel: oble Recht eines Jeden auf freie ur 
Der Veitrag if für ung nach Laune gerrüttet; welcher das heilige Ehrenmort gu el: 
i ner Schuzmwebr gegen Zeitrafung der Unbeſonnenen und Wurfäbrer 
ber für taufend Eltern, Familien 


aͤledern, un 
foren iſt, unzergeidhnet wird, freigeſtellt, 
den Sommer nur fecht, für den Winter zehn Gulden: eine De: 
abtung, Die unter andern Umftänden mic 
! je dag Jahr hindurch zu 


für die im Winter herabzumurdiger: veranlaßt ; weder 
eftgefejten Gehs arögeren B älfe und bi und Freunde die Nniveriitätsjabre ihrer dem auftefendeut tragifo: 
peitimmenden 8 afino s und tleinen Zanybeluftigungen ($. 115. miſchen Schwindel ausgeſezten Verwandten 
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über welchen allein bie liftigen und gewaltthätigen Haſſer aller 
Geittesbildung und Ueberzeugungsfreibeit insgcheim bohnlaͤcheln, 
meil, wenn ed in unferm von Gott zum Pflanzgarten folider Auf: 
flärung beſtimmten Deutichland fo fortgeben dürfte, unfere_ gegen 
Uberglauben, Gefezlofigkeit und andere verderblide Unwiſſenheit 
die Jugend wiſſenſchaftlich ausrüftenden Tehranftalten durch ihre 
eigenen dglinge ſtumm gemadt werden könnten. a, mie beims 
tüfifh frod mögen bei ſolchen Ausbruüchen der Unbefonnenheir die 
würdigen Helfershelfer der obſturantiſchen Jeſulterey auch in 
Deutihtand hoffen, die alademiſch-vaͤterliche Geſezgebung und 
Rechtspflege durch Sefezlofe für recht: und ehrlos erklärt zu fer 
ben und alfo eine Gelbfizerftörung aller gemeinſchaftlichen 
Kenntnis» und Gefgmalsbildung erreihen zu Können! — Gut 
it es unftreitig, daß im Auflteigen von ber Kindheitser: 
ziebung (wo aber die Aeltern zu ihrem lebenslänglichen eigenen 
Kummer bereits der Seibftfuht und dem Ungehorſam zuviel 
nadzugchen pflegen) nad der melit dem pſychologiſchen Erwägen 
ber Vorgeſezten anvertrauten Gpmnafialdisciplin, zugleich mit 
ber Zeit für höhere, wiſſenſchaftiliche Studien, auch die Ueber— 
gangszeit zum Verſuchen und eben bedactfamer Selbjiregie: 
rung unter dem Schuze alademifher Freiheit elntrete., Mas 
aber iſt akademiſche Freibeit? Freiwillig tritt zu Heidel: 
berg — da bie badifhe Regierung feinen Univerfitätezwang zu 
atulren den Ruhm bat — ganz freiwillig tritt felbit der Inlän: 
er, wie ber Aufländer, In das jezt fo feltene Recht eines priviz 
legirten, ja eines durch Männer, vie nur durch wirkliches Stu: 
diren fi ihre Stellen fo erwerben konnten, befegten Gerichte: 
ſtands. Der frei fommende und frei weggebende In⸗ und Aus: 
länder erhäit bei der Immatrikulation wenige, beftinmte, ge: 
drutte, gewiß nicht firenge (bisweilen leider von einer wohl: 
wollenden, aber durch deſto keler fteigende Anmaaßungen bitter 
vergoltenen Nacgichigfeit mit zu viel Schonung erequirte) Ges 
feze, welche vornemlich die Freiheit jedes Einzelnen, nach eigener 
Ueberzengung unabbängig das Rechte und Kluge fennen und wäh: 
len zu lernen, ſchaͤzen wollen. Eben deswegen machen fie jeden Ein: 
einen mit Ehrenwort und Unterſchrift feierlich verbindlich, fich 
ie zu feiner Selbftreglerung unentbehrlihe Ueberzeugungsfrei: 
beit nicht durch Unterwerfung unter ge ver eine unberechtigte 
Geſell ſchaftsmehrhelt oder Kerporation abloten zu laffen. Jeder 
alfo Fönnte und follte den Geſezen, melde ihn zur Vorbereitung 
auf das Leben Im Etaate feibftdentend, rehtwollend uud felbftz 
bandelnd zu werden veranlaffen wollen, zu Hälfe kommen; jeder 
wenigſtens follte fein eigenes, auf die rechtmäßigfte, freie Weife 
an eine ſelbſtgewaͤhlte Stubienanftalt gegebenes Ehrenwort da- 
durch felbft refpeftiren, daß er feine anderen, als öffentliche, für 
Studienzweke und Freundfchaft, ohne ales Anmaafen und Ge- 
genwirten gegen irgend andere Mitgenofen der gleichen, afade- 
mifh befhüzten, Freipeit redlih verebredete, durch achtungs— 
werthe Dffenseit gegen die Univerfitätsvorgefezten legitimirte 
Verbindungen einzugehen, ebrenfeit entihloffen bliebe. Wie 
fan die an fih fo gläflihe, fo unmiederbringliche afademifche 
ithätigteitsperiode eine Wordbung zum befonnenen, felbft: 
ändigen, erfahrun *** Eintritt in die viel ſchwierigeren 
Verhältniffe des bürgerlihen Lebeng werden, wenn auch bier 
wieder gerade die Bildungsrählgen, bie zum Seibftdenfeniernen 
Aufgeforderten, fich auf Gerathewohl an dag Leitfellvon 
Benigen Ipresgleihen feitbinden, damit doc ja ans der 
Slelchhelt eine Ungleichheit, aus der Freiheit unter Freunden 
eine Unfreiteit unter Raufern und Sechbrädern werde, umd daß 
vr Aufgabe, die Lehensverhältnlife beachten zu fernen, ein ftürs 
m — Hingeben an gieid Unerfahrne, aber deito Einbildunas: 
vs * vrorberrſche. leſe aber will dann der größere Theil für 
her enfen ober nicht denfen laffen; diefen Entfcheidern eilt man 
“ iedem Einzelnen zuftändige Freibeit aufzuopfern, diefen be> 
& . fih, wenn die Schläger raffeln, zu jeder Kränfung der 
4 g“ erechtigten, ja zu Abentenerlicfeiten biindlinge zu fol- 
A nen, wenn nicht ihre gränzentofe Werderblickeit und Wer: 
a Gwibrigtelt das tiefite Mitleiden ermelte, uberaliher wegen 
F a len Unfenntnif der erften Mecrebearie, und der 
entundigen Sach- und Zeitverbäitnife, nur das Spruͤchwort: 


Vor gethan und nah bedacht! entgegen ſchallen müͤßte.— 
Woher aber wird al dieſes Unheil unter verſtaͤndlgen, großen⸗ 
theils beffer wollenden Jünglingen auch nur möglich ? Kaum hat 
jeder @ingelne die für Benugung der alademiſchen Freiheit zum 
Selbſturtheilenlernen wunentbehrlihe Werpflidhtung ‚gegen alle 
Ducllantenverbindungen vor den Geſetzen übernommnien, fo tritt 
irgend einer der Herrfihbegierigen oder der im Schuldenmachen 
Renommirenden als Werfucher hinzu. „Ein rechtlicher —* 
muͤſſe dennoch wiſſen, was er zu thun habe!’ Und wirkt bis 
nicht genug, fo wird ber Hägliche und dod auch von Eltern oft 
noch geglaubte Irrwahn abgehandelt, daß die alademifche Ehre 
nit ohne Duelliren erhalten werben könnte; gerade wie wenn 
nur zwifhen dem 4öten und 2often Jahre die Ehre der. für ihr 
ganzes Leben zu frieblihen Verftandesarbeiten beranreifenden 
Yünglinge fo fonderbar Fislih und empfindlich wiirde; und wie 
wenn die Ehre folder, deren ganzer Lebendgang nichts mit Bes 
meifen ber Waffenlunſt zu thun bat, nur dur das zufällige Ueber: 
gewicht der fdlagfertigen Fauße über die Köpfe zu reiten wäre. 
Endlich aber wird, wenn der Gutartige immer noch fein den Ge— 
ſezen freiwillig gegebenes Ehrenwort als ein mahres Chremmort 
feithalten möchte, ihm als einem noch unfhuldigen Mutterfind 
wohl gar mit der Nusficht gedreht, daß der Einzelne feinen —* 
blik vor dem Raufdegen oder Hieber ſicher feon loͤnne. Und bed 
find ed nur die wider einander in Oppofition und Rivalität ſte⸗ 
benden und deswegen nothwendig verbotenen Verbündungen, melde 
gu ander Raufereien und Zeitverderbniffen, mitunter auch 
u leidenfhaftlih gefährlichen Verlezungen und Verſtümmelungen 
ejenigen wider ihr eigenes Wollen binreißen, welche einmal die 
wahre aladbemifche Freiheit und Umabbängigfeit jedes Einzelnen dem 
Intriquenfpielder Duellantenvereine uͤberlaſſen haben. Der 
Schläger fol Alles ausmachen, blos weil diefer cinige Wenige 
zu Gewalthabern macht über Alle; unter dem erniebrigenden Bor 
nand, daß fonft Alles zu den Knitteln greifen und ſich (wie der er 
barmlihe Wis fagt) „beholgen‘’ würde. Werden ſich denn it; 
die Mufenföhne zu der Blaumontagstheorie bierſchoͤliger, mählget 
Handmwerkspurihe erniedrigen? Und, wenn je dis möglich mätt, 
gäbe es denn gegen ſolche fihtbare Selbitberabmwürdigungen nicht 
fnellere Mittel als gegen verheimlichte Duelle und deren heim⸗ 
lie, oft für das ganze Leben Häglihe Vermundungen? Genug; 
der Schläger allein wird dennech das Motiv, dad ben Ge— 
fezen glei Unfangs frei gegebene Ehrenmort zu breden, 
und alddann die aus Furcht dem Unrecht zugegebene Zuftimmung 
boch wie ein wahres Ehrenwort mit hoher Ebrenſeſtigleit zur Schau 
zu tragen. Der Schläger allein begründet und erhält die zur 
en Rubeftörung gegeneimander und gegen jede den Dominiren 
mipfällige Ordnung fo leicht reisbare Aflociationen. Dertbra: 
fonifhe Schläger einiger BWenigen, welche bie Freiheit 
Aller defpotifiren, treibt die Unbedachtſamleit der Uebrigen —5 
erſt Burger, baun gegen freie Geſellſchaftsanſtalten, endl 
gegen bie Gerichte felbft und gegen ganze Lehranftalten lächerlich 
tolle Berrufe ausfpregen gu laffen, gegen weiche um de⸗ 
Schlägers willen dennoch feiner heraustreten will; morauf 
dan doch mander Gutmüthige diefe allzu ftille Nacaiebigteit fit 
etwas bält, das ihn, den jungen Ehrenmann, ven Erfüllung fel: 
nes wahren, gefejlihen Ehrenworts und Etudienzmets abhalten 
dirfe. Dreimal des Tags hören und fhreiben ſolche Jünalinge 
Yuftitutionen und Pandekten, und wie's auf das Leben anfömme 
weifeln fie, daß ſolche unfinnige Zufagen nah allen Seiten — 
find, und nehmen ſolche Borurtheile in dem bürgerlichen * 
binäber, Der Schläger hauptſachlich, nebſt der je rem 
durch das blinde Vertrauen auf die fogenannten Ehrfd ver die 
Erfahrungsiofigtett, iſt die wahre, legte Urſache, marum Seraut: 
aus der anitefenden Petäubung zum reuigen Nachdenlen Kin Be: 
getommıenen noch irgend im Zweifel fteben konnen, ob niet —*8* 
tragen, das ihre odae Univerfität unmögliche atademiſche Set * 
zernichtet, deuncch eine Art von haltbarem Ehrenwort em 2 
und nicht vielmehr an fih zum Wenigiten eine Nullität eh nicht 
fie in Vergeffenbeit zu bringen eilen müßten, damit fie —*8* 
für ihr wahres, gefeyliches Ehrenwort ale Garantie, und 4 — 
alles Vertrauen amf ihre Treue md Glaubhaftigkeit zernichten. 


d der renommiſtiſche Schlaͤ 
Urfade von der rn 
srWerber A: und ihrer noch haͤu⸗ 
Pi Studirenden um S * 
blenſt noch ſdaͤdllgeten Wiederholungen, ve nit endiig 
die Diegierungen ein woblthaͤtiges, boͤchſt norbwendiges Ent: 
fdbeidungsmittel aumenden, das Uebel in feiner Wurzel an: 
faffen, dad Eprenvorurtheil durch erflärten und 
reng vollzogenen Shimpf befämpfen, alfo für die 
Zutunft, bis der Irrwahn überwältigt feon wird, Jeden, ber 
jum atademifhen Ducliren anreijt oder provocirt, ald ipso 
facto wort: und ebrenbrücig erflären, und von allem 
Univerütätstefuh ausfhlichen, zugleich aber bei den afademi: 
(hen Gerihten und deren Dfficlaten unabbittliche Dienjtent: 
fezung darauf fegen, wink die um der afademifben Freibeit 
und Kube willen verbotene Duelantenafociationen, fie md: 
en Namen haben, wit fie wollen, nicht polizeilich entdett 
und disciplinariſch zerſtreut find, ede fie bis zu Ausbruͤchen 
der Duellwuth oder zu Verrufserklaͤrungen ausarten, welde 
die eigene Gbre der Aufwieglet und alle ordnungsmäßige 
Frelhelt mit dem unbegreifllaſten Leichtũnn zu verlegen wa: 
gen, Die Gerichte tönnuen, da fie bissiiinarlfe zu verfahren 
baben, und fie müffen faleaterling: bald gewiß willen, was 
die ganze Stadt weiß. Und es it für fie ſelbſt müglic, wenn 
eine frenge Oberaufücht und Bedrobung alle Zumurbungen, 
gelinde und durch Nabjicr für die afademifhe Frequenz för: 
derlih zu ſern, ſchlechthin abfhneldet. Anders wird man 
niht endlih der immer wieder fommenden Erperimente (08 
werden, daß jede durch Nacıgiebigteit ſcheinbat gewonnene 
Freaueni feier in deſto Mägliwere Zerrüttung übergeht. Nur 
ein entfaloffenes Durdgreifen der Neglerungen und Unlver⸗ 
fitäten gegen bie atademifbe Duciimusd, diefes ein: 
zige Zwangsmittel der Störer des den Gefegen gegebenen 
Ebrenworts und der atademiſchen Freiheit aller Einzelnen, 
dir mit Ginemmale aub alle ihre Folgen ang, die Im er: 
jwungenen Ehrenwort auf das Duellanten Regiment, in der 


Unterdrüfung jedes Ginzelnen, im Zwang du geſchloſſenen 
im Bramarbafiren und Schulden⸗ 


Zrintgelagen und Spielen, 

maden ber nichtſtudirenden Renommlſten und Pflaſterttetet, 
in Drobungen und Berrufen gegen Mitbürger und Vorgeſezte 
pägliher offenbaren. — Seibſt die von edlen Maͤn⸗ 
r Xeinbold, Im Kiel verfuhten, von Goethe, 
em Menfbentenner, SU Jena fton 1791 (I. Stephanl über 


affung der Duelle auf Univeritäten 1923. S. 97.) richtl⸗ 
Ihre (wenn fie aud bei einem 


rtbeilten Gbrenger 
— wobi zmedmäpig ſeyn mögen) werden bei den 
Hern alzubald blodes Spielwerf, un das beunrubi: 
tägliche Gihrunaemirtel der Intriganten. Eben dee: 
tademifhe Korporationen für Selbſt⸗ 

trade angeordnet werden, well eine ale 
en feiten Ord⸗ 


elnde Menge in ſich felbit fein 
334 onderu nur dadurch, 


eidend hervorbringen fan, fi 

o e in feiner Freibelt ohrigfeirlich geſchuͤzt 
Mand frei wird, wo die fühniten Fechtet 
er die Hettſcher maden. Sit diefes Seenter 
erbro.hen: alsdaun It der Duclianten » Deipotiemus In wärs 
dige Sudienftelbeit und felbftgewäbltes Vergnuͤgen zu Der: 
on mehr ale 70 Atademiter hatten einzeln nad 
pefannten Bedingungen ber feibitüändigen Se: 
& eigenem Belteben bleibende 
glieder in die von der Unis 
des Heidelberger Mufeums 
Schon waren für die feiers 
ingtag von amd aus deu Studiren⸗ 

i Namen a 
r, megzubi ideit atten, 
weite DE a er uf anforderungen auf — — 
 ionirzen Getelfmaftsgeizset gemacht wur: 
—— veriprach denn dei die Anträge erdnungs: 
mäßig zut Pienarberatbung zu bringen, da cd nach 9. 96. ein 


Aber bleiben wir 
die wahre, lezte 
Kette atademifd 
figeren, für die Eltern, die 
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Huges Gere; fit, daß jeder 

— De ena kiten, wesishres nat 
Tage vorher offenkundig angebef —— 
nimmt nad $. 6. — 5*6 —* gr been 
Ständen auf, aber durchaus ul el Sr sed 
in feiner Mitte wie ein Bram rer yes 
der Koͤrperſchaft zuſam⸗ 
men auftreten dürften, da — Gleich Be 
wertben einzelnen Mitglieder ald © — en 
und Yarteitiftungen mad $. 42 rundregel voraussufezen 
i „42. des Rechts der Tell: 

nahme (mit Recht) verluftig ma Pi 
fih dem Mufeum — — in si —* 
Peg ed eg er —— und Arge 
, x n von der Thel 5 
forefen wollen. Solche Fälle en ua — 
wendbar nothwendig es iſt, dab durchaus u weile 
gen geduldet werden, welhe vermittelit des Schlaͤ * 
über die Freibeit der Einjelnen ſich zu Herren sufnerien = 
Gebeimgebaltene Affceiarionen Diefer Art eilten, da im Mu: 
feum nicht ſogleich {pr ordnungsitörender Einfluß zugelaffen 

wurde, zut Störung des Feed, und weil allerdings die ge 
miſchte Verelulgung aler aufnehmbaren Akademiker in F 
fentuche, freie, anſtaͤndige Unterbalrungs-Anitalt den treu⸗ 
neuden Korporationen und vielleicht aub manchen Kneipe: 
Sefelihaften verbaft feon mag, durd einen In ben alademi: 
fhen Geſczen $. 27. fo fbwer verbotenen Berruf alle Alas 
demiter von der Thellnabme an diefer freien, uneigennüsigen 
Ginribtung wegzuſchreken. Hätte man ihnen aud die eriten 
Anforderungen fogleic zugeſtehen tönen, fo würde Dis mur 
ein neuer Saritt gewefen feun, fie glauben zu machen, daß 
ie mir ibren Schtiägern audb über das Mufeum domlal⸗ 
ren fönnten. Berftändigende DVorftellungen gegen ihre Dro: 
bung eines Verrufd, und dann aud wider bie ausgefpro: 
dene, durchaus unerträglibe Unmaafung gegen die Freibeir 
aller Mitftudirenden, wurden von biefen Diltateren nicht 
Der Senat befabl alfo auf den nädften Fruͤhmor⸗ 
fubung gegen die wahrichelnliben Häupter des 
Komplots. Diefe mußten, damit fie nicht durd Auswelchen 
eludiren Fönnten, in der Frübe arretirt 
werden. Vierzig andern, als ihrem wahrſcheinlichen Anbang, 
wurde Stadrarreit angefündigt. Der Senat tam febr bald 
jufammen. Uber der geheime Verbindungẽsgelſt, das Ehren: 
wort und den Gehorfam gegen die Gefege umſtürzend, tus 
morte noch ſchnellet. So beilig vor mit langer Zeit alle dle 
verbotenen Ducllanten: Vereine auf völliges Aufdfen derfelben 
ibr Ebrenmort ſchriftlich ber begnadigenden Meglerung geges 
ben batten, fo unbefonnen zeigten fie jezt ptöglih ihre nur 
durb Wortbrud möglide Kortbauer, verlangten vom 
Senat (narärlih umfonjt) die Freilafung ihrer Anführer, bes 
Arreftort und machten ibre Anftalten zu dem 
Berzweilungdmirtel eines Auszugs in Haupt 
Sobald nemlih dergleihen Webermürhige ſo⸗ 
weit fib bineingerennt haben, daß fie ber Melegarion ohnehin 
nit entgeben zu können vorausfeben, fo iſt ber einzig: Ber: 
fuch übrig, ob fie nicht durb Nerwitelung Vieler in ihre Schuld 
Amneitie errrogen oder erfbleisen fünnten,. Das Burfd' 
rang! erſchallte in den Straßen. Abermals die Furdt 
vor dem Schläger und der angemohnte Irrwahn, fi (die 
aus allen Gegenden einzeln Bufammenfommenden und nad 
Belieben Wegsiebenden) de® für eine Korporation zu halten, 
pringt Ale, die ſich des rohen Namens nicht ſchaͤmen, auf 
die Beine. Etwa zwanzig, dreißig Kundige führen dann, wie 
am Leirfeit, die Menge binter fi ber, welde, weräber ir: 
gend zu —* fep, erit in der Entfernung, und wie es ib: 
nen die Leidenfhaftliwen nad ihren erbizten Einbildungen 
und unklaren Anfichten vorfprecen, almäblig zu erfabren ans 
fangen. Der gewöhntike Gang und Ausgang folder ifterd 
eriehten weltbifteriihen Unternebmungen it, dab Anfangs, 9 
fange das in Saus und Braus gewirtöfzafter 
und die Be (linyerantwortiich it e 
deswegen, we Ausfdweifungen Geld: 


geachtet. 
gen Unter 


das fhleunig Nörbige 


ftürmten den 
gewoͤhnlichen 
und Gliedern. 


Geld reiht, 
finmung beräubt wird. 
um Mitbürger zu folden 


beiträge elgennüzig nachſchleppen). In Kurzem werden bie 
Meiften und Beſſern des Unſugs und Efandals müde, Wuͤr— 
den jedesmal nur die Aufwiegler ſchnell durch Melegarion 
von den Andern getrennt und nichts nachgegeben, fo würden 
die Uebrigen bald von dem troitiofen Spaziergang in der 
Stille zuräffommen. Wer dann ulcht befondere Greeffe bes 
gangen bat, mödre an der gemachten Erfahrung Strafe ges 
nug baben. Mas aber beitraft werben muß, follte ſchleunfgſt 
abgetban werden. Nur dadurd mirft Strafe auf junge 
Gemärber. Langes Zuwarten Irrititt und hindert die 
fo nötbige allgemeine Verubigung. — Der welterfhütternde 
Ausmarſch zog fib (man mug ed zum Mubm bemerken, 
ohne Aemand font zu beleidigen und unbewaffnet) nad 
dem wohlbefannten Schwejingen. Da aber von der Mög: 
lichkeit, demnaͤchſt vielleicht Dragoner zu Begleitern zu befoms 
men, gemurmelt wurde, flüchtete fib der Herolemus über 
die Wellen des Vater Rheins bis Frankenthal; die Landes: 
finder aber und Undere, die den lahmen Ausgang folher ſchon 
oft lächerlich gewordenen Heereszüge In Zeiten bedachten, kehr⸗ 
ten zur Ordnung zurück. — Da nad Verabredung der deutfcheh 
Meglerungen zwiſchen der Kurzelt den Stublrenden, melde 
nah dem Willen ber Eltern ftatt bes Lufiwandelns findiren 
fofen, nibt leicht Meifepäffe gegeben werden, ohne diefe 
aber fie nirgends aufzunehmen wären, fo bätte leicht die ganze 
Maſſe plözlich zerftreut oder zur Ruͤckehr gendtbigt werben 
können. Beſſer, dab denen, - die durh Befonnenbeit regiert 
werden, und ſich felbit regieren lernen follen, Zeit dazu gelaf: 
fen wurde. Indeß Eonjtitnirten ſich zwölf der Bemoodteren 
und Medefertigen zu einem Konvent, welder, abermals 
durd die Bernunftregierung des Schlägers, bie 
Lebrigen itattlib zur Subordination bdreflirte, die ratblofe 
Menge mit ein Paar hochgeachteten Lehrern, welche väterlich 
(obne oficlellen Auftrag) die Mißlelteten berichtigen wollten, 
fait gar nicht reden lief, von dem Senat auf die unziemendite 
Melfe Amneftie zu ertrogen fi einbilbete, die Brüder aber, 
welche dad Ungebübrliche nicht unterzeichnen wollten, durd ver: 
fprobenes Abäudern und durb Unterfchreiben auf einem an: 
dern Blatt noch mehr In die Mitſchuld zu zichen ſuchte. So 
abminiftriren folhe pares inter pares dleſe Rechtsglelchheit, 
welcher nachzuftreben fie Immer zum Vorwand nehmen, den 
Freibeitsfinn aber zum burfcifofen Defpotidmus und jederzeit 
zur Taͤuſchung der Gutmäthigen mißbrauben. — Auch an das 
Mufeum wurden von Frankenthal ber neue Forberungen ge: 
macht; zum Belfplel, daß (der afademifhen Rechtsglelichheit 
zu Ehren?) das Meto einiger Direftoren aus ben 
Studirenden jeden von biefen, dem fie nicht mollten, 
von der Aufnahme ausſchließen folte. Diefer Uebermuth wurde 
natärlih, aus Achtung gegen die Akademiker überhaupt, mit 
Indignation zuruͤlgewleſen. Keiner foll den Gleichberechtigten 
defpotifiren wollen! Mon vier andern Punkten gab die Plenar: 
verfammlung fo viel möglich zu, des Sprüähmorts eingebenf, 
mer am beften nachgebe. Dafür erfholl aud, fobald bie Nach—⸗ 
richt Im Feldlager des Konvents anfam, ein den Werruf ge: 
gen dad Mufeum aufhebendes Vlvat. Gegen bie Univerfität 
hingegen, melde auf ruhiger Unterwerfung unter die Gefeze 
beitand, erklärte der (salvo titulo) Konvent mebft jenen der 
Strafiofigkeit Bedärftigten: Der Werruffen befalof: 
fen, und wer nicht einftimme, möge hberanstreten! 
Abermals alfo ber Renommiften:-Shläger alf bag 
Reqhtsgleihbeits-Scepter. Und dennoh find Manche 
aud der indeß mad Heidelberg zurüdgefehrten fo gutmürbig, 
Am felbit, weil ſie gar zu gerne die Strafbaren durd eine 
tbeilscehmende Menge und Mafle gedeft fehen möhten, zu 
bereden, wie wenn fie an dem läwerlisiten aller Werrufe doch 
durh cine Art von fudentifbem Ehrenwort gebimden fenn 
Könnten, oder wenlgſtens die abiurde Nullität erft eine® ver- 
abredeten Miderrufs bedürfte. Dur wen waren denn die 
Berrufer— Alademifer? Nine wahr, durch die Univerfität 
Heidelberg! Diefe Mutter ihrer afademifhen, oder, wenn 
fie wollen, burfche nattigen Eriitens, wollen tie, ſoviel ihre Macht 


und Weisheit vermag, verrufen, ehtlos gemacht haben, zer: 
nihten. Was allein haben fie dadurch zernichtet? Ihre durch 
dicfe Univerhität gültige Matrilel! Mas find fie alfo fofort 
durch die That des Verrufs? Nicht mehr Alademifer, nicht 
mehr Theilhaber an dem für die Akademiker privilegirten Ges 
ribteftand. Sie find Unbeſonnene, die ſich felbit ihres Standes 
beraubt haben, bie, wenn fie konſequent ſeyn wollen, fein 
Afademiler mehr, für Seinedgleihen, vielmehr, um in ihrem 
Dialeft zu reden, für Philifter zu halten hat. Welche andere 
Univerfität, wenn die Urheber des Unfugs auch nicht gefchärft 
relegirt würden, wenn nur Ihr Name ald Verrufer el: 
ner Univerfität öffentliih befannt wird, fan fie, da ihr 
Attenta alle auf den Geſezen bejtehenden Univerfitäten bedrobt, 
aufnchmen wollen, und wieder zu Alademifern mahen? Für 
jet wenigſtens find fie, wohin fie ſich nad ihren Grefthaten 
verlaufen mögen, nicht Afademiter, nicht einmal felde, die 
nah irgend einem Burfhbencomment ald Akademiter einen 
Akademlker provociren, und den Schläger zum Erefw 
tor ihres ſich felbft gerftörenden Verrufd zuer: 
heben mennen dürfen. Wenlaſtens für fih baten fie die 
Quelle ihrer akademifchen Rechte, ſovlel fie fonnten, veritopft, 
und mögen nun als Nicdtafademifer fih binwenden, wo fie 
fönnen; Yünglinge, die ihrer Undantbarfeit gegen ihre Lebe 
rer, Ihrer Gewaltthätigkeit, den Studiengang Ihrer freien 
Freunde und Rechtegenoſſen geftört zu haben, unmideritehlih 
bewußt, überall faum die Augen auffihlanen fellten, Btach— 
ten fie nicht vor weniger Zelt im vollen Haufen zweien nad 
Berdienft geschteten Rechtslehrern der Heidelkerger Univerfis 
tät, well diefe, ehreuvoll anderswohin gerufen, ihre vielbe: 
fuhten Vorträge aus Liebe zu dem bepflanzten Boden fernet 
der biefigen Lebranftalt zu widınen ſich entſchloſſen, laute 
Dankfagungen,, Fatelzüge, Anbänglichkeitsvericherungen? Ge⸗ 
wiß waren und find diefe Empfindungen in einem großen Theil der 
Studirenden wahr und herzlich. Aber, fo unftät und infonfeguent 
bemweifen fih jene Führer der DuellantensBerelnt, 
daß auch dergleichen Aufzüge ihnen nichts ald Gelegenheiten find, 
wie Raufbold in 3. F. W. Zadarld's renommitifhem Helden 
gebdicht (von 1744), in vierfpäunfgen Wagen und anderm abens 
teuerlich burfhifofem Yrunk die Autorität und Mivalltät ihres 
Schlägerregiments zur Schau zu ftellen. Wergeffen dagegen 
fit all der wefentliche unlverſitate zwek im Augenblik, mo fie ihre 
Unmaafungen nicht durczufezen vermögen. Zwanzig bie drei: 
pig Lehrbedürftige wagen ed, auf ihre Schlägespodend, 
5 — 600 andere in der ruhigen, würdigen, pflibtmäßigen Bes 
nuzung jener gepriefenen, und vieler anderer würdigen Univers 
fitätelehrer au unterbrewen. Ein Konvent von mündig werden: 
den Lehrbedürftigen wagt ed, Andere, fogar folhe, bie noch 
gar nicht unter ihr Dominat eingetreten find, den Eltern und 
Bormündern zum Troß, auf Jahre hinaus durd Ihr Fedters 
fommando wegfhrefen zu wollen und, fo lächerlich an ſich ſolche 
finnfofe Fluchworte find, doch ihre ſogenaunten Kommilitonen 
und deren Angehörige dur ganz Dentihland durch folde Toll: 
kübnheit in Beforgniffe zu verfegen. Geſezt, fie bätten bie 
rechteſten oder fheinbarften Urſachen zu Beſchwerden wider ein 
afademifhe® Gerichtsverfahren gehabt (das aber vielmehr zur 
möglihiten Schonung fib herabzulaffen pflegt), war dann nn 
fhenverftand In jener ihrer Konventediftatur, 50 Lehrer, In 
als Lehrer auf die Gerichtebehoͤrde feinen Einfluß baben, 1 
ihrer Lehrthärigfelt zu turbiren, umd auf drei Jahre 4 es 
alle, die denfelben von Eitern und Beratbern — a 
den, Kraft ber EchlägerzIntelligen: EBEN ie 
diren. — Die meiften Arregeleiteten find Indep zuräfgete a 
Borlefungen, ungeachtet die Umüberlegtbeit, in weine 4 kr 
fi von ihnen abziehen ließ, jedes Lehrers Herz fhmers . 
trüben muß, werden emfig fortgefegt. Die Verirrten, — 
aurüfzufommen fbuldbewußt ſich nicht getrauten, find na *5 
(ih und unter ftatutenmäßiger Strafbedrohung — * 
citirt. Das Unterſuchen wird mit rechtlicher Kaltbtärigte be 
Ordnung ju Ende gebracht. Die Entfhuldigungen und — 
DBorfäse jedes Erfheinenden werden gerihtlid gerne ange 


EEE 
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men; aber nur vom @inzelnen. Denn dabin muß ed num end- 
Uch wohl are fevn, dab die Studirenden AR einfeben, 
wie febr fie, fobald fie ih durch den Schläger in Maf: 
fen jufammentreiben faffen; ihre afademifde und pers 
fönlihe Freibeit an eben fo unfiuge als egoiſtiſche Führer und 
Berführer verlieren. Nur Wenige geben noch In einer fonder: 
baren Betäubung umber, wie wenn fir, bei all ihrer Rechts⸗ 
pblloſephie/ not heraus zuſinden wäßten, ob ein den Geſezen 
pder ein der täufbenden Sefeplofigkeit gegebenes Wort ein Eh⸗ 
genwort fen? Der Dorf: Be tungsfcreiber bat, wie öftere, 
wahrſcheinlich den rechten Flet getroffen, indem er den Auf⸗ 
ſchluß gibt, daß diefe Rathloſen wohl erſt bie Belobungs: 
defrete ihrer Regierungen umd Eltern abwarten. 
— An eine politiſche Tendenz ift bei diefer ganzen burſchiloſen 
Kondentsunterne hmung nicht zu denken, wie uͤberhaupt bei der 
Burſcdenſchaft und den Korps zu Heidelberg andere demagogl: 
ide Tendenzen fait nie fi fpüren liegen, ale die egoiſtiſchen, 
daß, wer ſich führen (affen wollte, auch Leute fand, Die ſich 
gerne gu Führeru machten. Selbit von geheimen Volizeien aus: 
geſchllte Aufteger baben zu Heidelberg lelne politiſche Irrita⸗ 
dutit gefunden. Die Vreupen umd viele Andere haben fich fo: 
fort fämtlid von der Thellnahme an ber Nerrufsdiftatur feit 
der Rüftuuft frei erflärt. Wer gegen diefen verftändigen Ent: 
fhluß zu toben wagt, wird ſogleich weggeſchaft. Reglerun⸗ 
gen und Eltern in der Nähe und Kerne werden allerdings nun 
keurtheilen und eatiheiden, ob fie ihre Söhne und die fünftlgen 


Etaatsdiener wie Freizügler auf Gerathewohl in das 
Univerfitätsleden binausgefsitt haben wollen, um, wobin 


der Schläger winft, den unruhegelſt von einer dffentlihen 
Lehtanſtalt Der deutfhen Staaten zur andern umberzutragen. 
zur Heidelberg aber It der Moment gefommen, unter der 
Sphut der Regierung und nad einem Kraftwort derfeiben als 
ien Duellanten:Bereinen, fie mögen Värte und Kar: 


ken annehmen, welche fie wollen, für immer Thor und Eins 
dub zu verfhliegen und nie eine andere als die der Obrigtelt 
ohne Ruͤkhalt NA anzeigende und unterorbnende Geſellſchaft 

zujulaffen; wobe 


ir Studlenzwele und gefellige Freundſchaft 
5 Nerbore nice Immer, wie bisher, 


„gen dad Zunehmen der Duelle, bie zum Theiln = 
„der Kleinigkeiten willen —— ee 
43 Jun, eine fo energifde Kabinetsordre ſelbſt an die preußi= 
fde Armee erlaffen hat, deren Ruhm auf ganz andern Bewel⸗ 
fen von Muth und Tapferkeit gegründer it, Sellten wir denn 
nicht in Deutſchland endlich von der obffurantifhen Barbarei 
fo weit entfernt feun, daß auf Studienanftalten nur von Stu⸗ 
diengefelfbaftenund gefitreten, nichts verbr Imlihenden Freund 
fhaftsvereinen Ehre gu erwarten fit? Oder foll Immerfort In 
den nachſten drei Jugendjahren, ehe die kuͤnſtigen Leiter und 
Beforger des Volks In dag buͤrgerlige eben eintreten, gerade 
das Gegentheil aller bürgerlihen Ordnung, dag ftreitfüchtige 
Gegencinanderiteben der Ducllanten : Vereine, das oft lebens⸗ 
längliben Haf, Jundcit weniaftend Angewöhnung an Herrfd: 
ſucht, Antrigue, Unmäßigfeit, Schuldenmachen ıc. erzeugt, das 
für Studirende Ehrenvolite bleiben, blos deswegen, weil man 
der Werfebrrbeit nicht Ihren Scepter, den Schläger, 
zernichtet, indem man jede akademiſche Provokation auf die ge= 
fezüchſte Weiſe in Vertuf erklärt, und die Duellwaffen, ftatt 
der Cichenblätter, mit Diſteln befrönt? 


gitterarifhe Anzeigen. 
Aufruf an die Zeitgenoffen. 
Bei den Unterzeichneten erſcheint im Laufe biefed Monate: 
Napoleons „gdrentempel 


u 
Cyclus der vorzüglichern über den Kaifer Napoleon 
und feine Zeit erſchienenen 
Memoiren, Viographien und Anekdoten. 
Das großartige Drama ber frangöfifhen Staateummälzung, 
und der Hauptgeid deffelben, Napoleon Buonapartc, find 
bisher Gegenftand mann er, elerifcher Thätigteit 
„ und je mehr jene vielbewegte Zeit in diejenige Perſpettive 
igen, Haren Ueber: 


urüftritt, melde erforderlich iſt, um einen rubigen, 
hit u geftatten, fur, je mehr fie Eigenthum der Geſchichtsfor⸗ 
ung wird, um fo gehaltvoller , Haffifer find die Werke, welde 


NT F — thebrliche Voraus ſe zung ſeyn 
(3108 blelben follen, eine unentbehrlide B 1 

* dab die Meglerungen jede „atademifhe” Duclpre diefe Zeit zum Gegenttande haben. . 
detation nach Bernunft umd Staaterectlichfeit auf das Beſtimm⸗ _ {ep es, daß die Dieihe Erſche inungen, * jene 
geite für etwas Wort: und Ehrenbrähbiges erklären, denfmürbigen Jahrzehnte an ung vorubergeführt haben, noch 
worauf Niemand ohne Gefahr für feine eigene Epre ſich ein: m nabe fteht, ſey «6, daß ber Dtiefengehl, — —* 
laſſen yürfe. Schimpf und Schande allein, wenn voraus au pelebte, zu vielgeftaltig if, um — ger und Ziefen 

ürftenwort angetündigt, fan die u. — — — von Einem — —* ge * —Aã— 
pöhnenden atademiſchen Vorurtheile von iein en Ebmerle: Beh at ihren — —2 Dane in iger Er 

die nur durch Biutstropfen gebellt werden ihr —— te Frag nee 


zungen befiegen, 


aber auch zu Morden oder (ebenslänglihen Leiden aus: 


rind Studirenden auerken⸗ 
age. Alsdann werben bald auch die Studirenden s 
ah nur derjenige ſig als der Miündigfeit würdig beweist, 
/ He andern Mündigen, feine AlageN, wenn fie der 
befonders wenn 


weicher, wie al 
R b find, vor Die Gerichte bringt, 
RE riliegietes Bericht von Männern „gieier —— 
gegönnt fr. Am meitten aber werden gewis alle * 
Ireunde Der univerſitaͤt cs ſich jur heiligen Sad und zur * 
N yertticfeit vor ſich ſelber maden, dieſen Moment zur * 
ferfaung der Iniverfitaten überhaupt, zur Berubigung (9 - 
jer Eltern und Erziebungefreunde, zut —Rcic—— 
gend gegen die gefährliche frübe Angewöbnung an willgährliche 
er und Gewaltmenfhen Erattig und vorfichtig zu benu: 


Aufwiegl " ⸗ — * 
ei yon der Immer gemigbramdren Konniven aber eubi® 
durdaus ein Heil zu erwarten, zu einct zeit, wo ben ger ⸗ 

durch den adiagabfcled fo eben feier: 


tänden in Bavern | den Kandt ier: 
ie zugeſagt worden iſt, daß die Regierung „den mit he 
f ion, dem Sittengefez und der buͤrgerligen Ordnung 9 eich 
ne erträglid Zeenel des Duells mil aller Kraft und 
unverträglisben zrevel des Zueuß Be enden 
p ernile Auwendung aller ihr geſe zlich zu Ge nal J 
Ii ind h erde,’ zu einer Zeit, mo 
Mittel pebarriih Elnbalt thun werde, BUT : „wo 
au St maretär von Pren sen „uber Me BEN, 
SE euriheite uad die get igerte ſittliche Veredlung 96° 
„altetet Vorurtheile und die geſteigerte ſittlich 


Er: 


Iei H 
wovon ſoaleich 5 der Dentmwiürbdigfeiten 


’ 
tät ale umfaſſend und en 
u aber dem Gebilberen wies daran liegen muß, bad Mes 
teor völlig fennen zu lernen, das leuchtend am politiihen Himmel 
er Erbhälfte hinzeg, id es im füdlihen Ozean verfant, wenn 
«6 groß ift, mit großen Rännern Umgang zu pilegen, fo glauben 


i dürfnife unferer Zeit entgegen zu fommen, wenn 
ern N — gun An einen umfafenden Blik in den 
it des Aorpphäen unferd Jahrhunderts thun zu 


Seiſt und die Ze 
eine Sammlung der über Napeleon 


ae beabfichtigen daber 
r 

Audlande erfhienenen efchichtlihen Werke, Mes 
und feine ch ir — — in guten, obaren 


moiren, Biographien um u 

nen zu veranftaltem, mobei natürlich bios dae nterefs 
Inte auacirımen und überhaupt der Stof mit Umſicht ges 
u ae Anfang machen bie fo eben erſchienenen 


Dentwürdigfeiten 
des 


Hery09® von Rovigo,— 
chemaligen Yoligeiminifierd dB Kaiferd Napoleon, 


die erftem zwei Räntden ausgegeben — 
15 


Nach Vellendun 


4) Die Memoiren vom {eur de Chaboulon Kabinetöfelres 
taie Napoleond. 2) Die Manuferipfe bes Baron Kain vom 
Jahre 1812, 1313, 4814. 3) Die Memoiren des Polizeimi- 
nifters Font, Herpons von Dtranto. 4) Napoleon In der 
Verbannung, vder die Etimme von Gt. Helena, von Dr. 


fes auggegeichnete Miert erfbeint in einer Bearbeitung mir Hin: 
meglaffung der zu bau 

6) Dentwürbigleiten über die legten Tage Napoleons von Dr. 
Antemmardi. 7) Dentwürbdigteiten des Generald Rapp. 8) 
Dentwirdigteiten des Staatsrarhs Thibaubeau. 9) Dentmiür: 
digteitem Carnots. 40) Erinnerungen über * feine 
Familie und feinen Heſ. 41 Dentwürbigfeiten 

x de Brun, Herzog von Piacenza. 12) Geſchichte des Eugen 


nigg von Jralien, von General Vaudoncourt. 

Bei dem hohen Jatereſſe, das eine folde Unternehmung haben 
B, glauben wir au der Unterftüzung bed Yublitums, das wir 
zur gefälligen Subfeription einladen, nicht ginn zu dürfen, 
und gelänge ed, das Merk in recht viele Tau 

gen, jo wäre unfer fhönfter Lohn, ben Manen Napoleons 
ein Dentmal geiegt zu haben, zu dem wallfahrten alle, bie dba 
Weispeit ſuchen! 


4) &6 erfbeinen von „Napoleons EHrentempel’ me 
- natlih 3 — 3 Bändchen fhön brofeirt. 

2) Der Preisjeines jeden Vaãndchens ift =“ zwölf Kreuger 
oder drei Grofhen ſagß feftgefegt ; 
fhönen Papier, bet der vorziglichen Bearbeitung des Werte felbft 
tarı man ſolchen nur unerbört billig beißen. Veberhaupt ver: 
weifen wir auf dad Wert felbft, nioht pomphafte Verheißungen, 
die Same felbft wird fih empfehlen. 

3) Jeder Subicribent macht fih auf 12 Bänbden verbindlich, 
will er nad Ablauf diefer Anzahl austreten, fo iſt er verpflichtet, 
ſolches nad Erfheinung bes Iten Bandebend anzuzeigen, gel i 
dis mit, fo iſt er je zu den folgenden 12 Bänden verpflichtet. 
4) @8 wird mweber Boransbezablung, mod fogleihe Bes 


Ale, welde die Begebenbeiten unferer vielbewegten 
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* m der Weidm ann'ſchen Buchhandlung in Leipzig if 
en; 

Die Stände von Blois ober der Tod ber Herren 
». Buife. Im einer Meibe geibichtlich :wwabrer Handlungen 
aus dem Jahre 1588. Nat dem Franzöliiken des Verfaſſers 
der Barricaden (2. Vitet) von 2.5.0 Wepraud. 2 Thle. 
g. beofdlet, 2 Nthle. 8 gr. . 

Der griebifhe Mobinfon. Ein Leſebuch fiir die deutſche 
Qugend. 2 Thle. 8. brofhirt, 1 Mthlr. 20 Ir. 

al Dr. &., Sotem bes Konkurs: Prozeiled nebſt 
der Lehre von den Klaſſen der Slaͤubiger. Zweite verbeſſerte 
und vermehrte Auflage. gr. B. 4 Mehir. 12 90. 

Xaillefer, M., Nene franzdfifde Yrammatit, oder all: 

meine und beiondere Grunbfäze der franydfiihen Gpradt, 

& lehrreiche und unterhaltende Beifpiele aus franzöhihen 
Klafjitern beftätigt, Zum Gebrauh für ulen und Privat: 
unterricht. gr. 8. 26 Bogen. 16 gr. . 


Hieara. 5) Tagebuch von St. Helena von Lad Cafes. Die 
fig vortommenden Wiederholungen.) 


ber den Prin- 
aubarnois, Herzegs von Leuhtenberg, ehemaligen Nicetd: 


üre if die Hi id der Bildung.“ 
end Hände zu brins „Sute gettäret ft die Himme BARS Sant 
ENCYKLOPAEDIE 

ber neuen 


deutſch'en Rlaffites 


eine 

(größtentheild von den Verfafferm felbit beſorgte) 
Auswahl des Vortreflichſten 
ans den GSeſamtwerlen 

der neuern klaffifsen Sériftſteller Deutſchlauds. 

gKır den Portraits der Verfafler, 
in Stahl geftochen von Fleifgmann in Nürnberg und Chatles 

Heath im London. — 

unſere, fuͤr die allgemeine Verbreitung edler esbildung 
im beutfchen Waterlande fo mächtig wirfende Bibliothek der 
deutfhen Klaffiter*, fand vom ihrem Eutftehen an im auf: 


* Das geräufchnolle Auffeben, - welches, gegen unfere Abſicht, 


BEDINGUNGEN DER SUBSCRIPTION. 


dem ausgezeichnet 


ung bei Ablieferung gefordert, indem wir die Buchhandlungen Minen gemacht bat, SL Mur vorausfejen, Di 
I dm eiand feiten, de⸗ na jährige Dehnung geben —— Snbalt — net &.4 allgemein lennt. 
gu Do usferidentenfammier erhalten — wenn fie fi bis Es ſtellt —— une Se ken % 
rette an ung mwenhen — auf 10 Creimplare das 11te @r. gratis. mifchte Yublitum — 


1: und Wörterbuhslettüre vorbereitete — buch gut 
—8 Vrobegaben nun auch empfänglicer für dad » 


Zeit trem und wahr gefhildert finden wollen, werben and diefem Fen zufammenbängender, größerer Werte unierer Ha 


Mbeinbundstruppen daranf aufmerkfam, welche, von ihrem 


großen Kaifer eft zum Siege geführt, jene großen Degeben: ; bei sen Medrzan! fand er aber Anerten- 
beiten, deren Zeuge und Mitwirter fie größtentbeils waren, im —— und wir " biefer den Mutd, 
anten ded Friedens und der Muhe noch einmal durchleden ter (hwerem Na und mit der * nn Le 
. i nicht nur fortzu om 
Stuttgart, dem 1 Auguft 1828 ——— —— —— unfers Voltes ben 
Gebrüder Franckh. tige Bildungsſtufe zuläßt, ja fordert. ts mit 
_—— Für dieje Erweiterung unfers Planes find wir = * 
Te a ——— —— ee en bar De 
alle fo u er in @inverftändniP. ‚ 
Iands werfandt: * αα von Beiträge für unfere leitet ande dt | 
Fifher, Vrof. Chr. Uug., neuefted Gemälde von Misteden and in Betref jener ven find, mit 
und Schwalbach zum Geb ; i wie die ältern bereite deutiched Moltseigentbum HNE, 
ee a en 
affelbe mit 46 illum. Aupfern 5 Mtbir. „od. atur manche aateg fordert, 
= 46 — — 2 tl is pi ns — — F Merdast von und fetten, ald wollten mir auf eint er | 
Die 16 Kupfer idum, ohne Tert 3 Mtblr. 12 gr. 0b. 6. 18 gerifhe Weite die Cinentäumerenft ber Werleoft  uhfict, 
_—— — fin —— 1 bir. 18 gr. ed. 3 io Fe Berfaſſer neuerer tlaffiiher Werte fhmälern, — * 
Einzelne Blätter iũum. 6 gr. ob. 19 fr. famarys gr. od. 12 fr mit der unfer öffentlich betamuter SE gerade IR uf eine 
Panorama des Kiheins und seiner nahen Umgebun; en von ftebt. — Wir wünfben ernitlic biefen Be ner m 
- Mainr. bis Köln. Nach der Natur N alınenaman Yon F- unzmeibeutige wWeife zu tilgen und unfar * alen ı 
"W. Delkeskamp. In Etuis. 2 Rthir. $ gr, oder 4 uoferm Thun zu verföbnen. Daber geben mir DE ; 
‚A2kr. Achte Original-Ausgabe. sr " den deutihen Werlegerm neuerer Mailüter SarifteN, 


u 
lernen, befonders ater machen wir jene DBraven ber fteler zu maden, und auf biefe Weife unfer Schärflein für 


Woltsbildung zu feuern. Mande haben dieien Zwei ver 


utſ⸗ 
von ber Muüplisteit unfers Zwekes für fe nberzengt, 897 Zufs 
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ED. 


A 


en Preußen unter allen tä 
rer, die wehlmellendite, Ständen bie eifrigften 


fräftigfte, dauermdfte Theiinahıne. Mir 


Etaate eine kaum glaublide Zahl Eremplare ab. 


fegten in biefem 
Yeyt bat eine künigl. 
erihmert. Wir hatten die Unvorfichtigteit begangen, 
nahme einiger Leffing’rhen Dramen, bie vor länger 
halten Jahrhundert urfprünglic bei einem Berliner 
erihienen, die neuen preuß iſchen Geſeze gegen dem 
auf unſere Bibltorbet im Anwendung zu bringen, ” 

Wir ehren die Berffonngen der Megierungen ; 
und Große unierer Zwete tr ben fie und nicht. 

en wir unfer Ziel. Wo man ung beute einen 
da wählen mir morgen einen neuen erlaubten, 


hin leitet. 
führung unferd vor angebeuteten Planes mitwirten, 


Einverleibung einiger 
Merlags in unfere Bibliothel 
len, die Zuſichecuug 
laſſen, welde das Unternehmen gewährt 
Ste mögen 
40,000 Räufer, 
en erwägen, 


ber 


oder Encpflopädie 


wir Areuten ben Samen 


Kadinetsordre ihren fernerm Debit dafelbft 
dur Huf: 
als einem 


Verleger 


Nahdruf 


aber das Gute 
Seiten Fußes ver: 
Pfad veriperrt, 


auch da: 


und bie 


paffender Probegaben ihres llaſſiſchen 
geſtatten wol: 


fie aller Vortheile theilhaftig werben zu 
erwägen, mir fammelten fr unfere Anthologie 


Sie md: 


und noch ift ihre Zahl im Wachſen. 
des Geſchmals fir 
unter alle Stände, unter Voͤller 


8* Haifiiche Litteratur um 
$, mohin vorher laum eine Ahnung ib: 


und in Bergen 
red Dafenns gebrungen 
gewinnen 


war. Eie mögen erwägen, 


durch 
die früber 
homanenfhreiberei kofteten, 
werden fie fi, daß die Luſt, In größern 
ewigen Quelle Bildung zu 
Anthologie, die nur den Drodetelch bietet, 


und mag, durd umd in Taufenden erwelt und zur 


gefteigert ward und wer 
Das 


Tagtaͤglich 


nal: und 


ten wir von ben ern un 


Abnehm 
thologlen aus allen Ständen und Ländern, Bit 
forderungen, au bie übrigen Werte der 
gen zu laffem, von denen wir nur Meine Gaben 
forderungen, e wir ftetd mit 
Merleger folder Werte zu bean 
wie diefe nicht bie 
—— deſſen 


tworten 


der 


ten der Volts bildung 


— 1! 
—— ve deren Verviel 


in * —* — 
rbunderte land onoroliften # 
hr Monopoliſten, von deren Willtuhr es 


üfe: 
re ſte Geiſte snahrung dem Volle, 
aber ‚ 


Beifter au 


Ditkens ber großen 
ie find überzeugt, 


Und mir 
des deutſchen } 
als in bieielben ecrgverbältnile 
der feangöliiche i 
fernt, in die acherlichen Forderungen einige 
feiner 25 imm 
eine : | 
—3 — Merleger auf eime glei 3 
Meife vereinigt werde, wie man im 

Jängft gerban bat, 


Burhbandels 


Tauſende 
diefe Probegaben Reiz für eine gute 
nur die ephemeren Erzeugniffe der Jeur⸗ 

und überzeugen 
Zügen ans jener 
{&lärfen, als fie unfere 
gewähren Darf 
Begierde 


den wird. 
es ſo iſt, davon haben wir die Bew ei ſe wien 
tem und Auf: 
Edriftfteller fol: 
boten: Aufs 


der Verweiſung an die 
bt 


gewo 


Gegner mit 


alle 


Adtung und 


nad dem Tobe 
Eigenthum der 
Natiomals 
— nice wie 


fältigun 
rbrecht —— 


abhängt, 


au nicht ganz 


geſtellt zu 
Weit ent: 


rwenigen 


den volls mit dem 
dag Intereffe des deutii tmätige 


den Nachbarſtaaten ſchon 
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ſich 


zugängliden Bibliothek genau an, 
edlung 
ften Berbreitung ber 
fer — iſt auch derſelbe. 
term Alarliter umfaßt, 


ſter 


aufnehmen, 


oder 
felb 


Mege, beginnend und dirauf fortichreitend, 
Regierung und am wenigiten dom bumanen 
Erziehung feines edeln 
riedrih Wilhelm die 
eriwalteten die Theilnahme 
ren, deſſen größtmögliches Bedeiben mit ſeinem hoben 
Volksbildung nur Im Einflange 
Die Encotlopäbie tritt 


and Licht. 
bliothef; aber bie 
Die Encpklopädie eriheint in 


Unfer neues Unternehmen, 


die Encyoklopaͤdie, flieht 
der —— — 
| re Tendenz: Ver: 
Moltsbildung mittelft der allgemeine 
guten Werte unferer Klaffis 
Wie jene aber vorzüglich uniere äls 
wird diefe hauptſachlich die großen Bei: 
die herrlichſten Erzeugnife der neue 


im Geftalt und Ausſtattung 
der 


der Gegenmwart, 


en Pitteratur, der großen Lefemelt vorführen, und Fei 
Iren Schöpfungen, Fein fügen, und BeTne von 


Merk, weder ganz nech im Auszuge 
ohne die Genehmigung ven den — 

das Verlassrtecht dafiir von den Verfaſſern 
ft erworben zu haben. Auf diefem, dem geſezlichen 

werden wir Feiner 

1 nen und gerechten für bie 
Molts fo herrlich wirkenden Könige 
Merbindlichteir auflegen, unter feinen 
für eim Unternehmen zu erſchwe⸗ 
Sinne für 
‚fteben Tan. 
bi, in drei Formaten — nemlich: 

der in iatur-Ausgabe in 46. 

der Kabinetd: ——1442. 

der Pracht⸗ 
Format, Papier 
Bände um 


— — 8. 

und Drmf gang wie bei der Bi: 

eima bie Hälfte ftärfer. 

Serien von 12 Bänden, 
Man ſubſcribirt 


jede zu 6 £ieferungen a 2 Binde. 
Die erfte eröfnet ein (mit bed 


ftets nur auf 


@ine Serie, 


Stahl geftohenem, Bildniß 


Verfaffers, von Fleiſpmann in 
Friedrich de la Motte Fougnd’s 


geitmilter) 
Hlafjiihen Novellen und Gedichten, 
terbeld felbft und 
ftaltet, u 
the feines 
enberg, Badens großer 


einen 
aus Ehrenberg's, die ebeliten Kräfte und 


tiefanregenden ilaſſiſchen Schrift 


mung 
Die Subferiptiondpreiie 
Min jatur: Ausgabe 


Kabinetd: Ausgabe in 
Konv. (7'/, Silber. — 27 tr. 


Prag: oder Handaudgabe in 
Ara 


Man bezahlt für jede Lieferung er 


alfo niht 3 o 
— Verſand der unverzuͤglich zum Druf 


Pieferumg erfolgt, 


beten. Bu 
um bie hälfte höhere zweite Dr eis 


Kranz von 
deren Auswahl der edle Die: 


eigens für bie Encpflopädie veran: 
md weiche er mit mander dem Yublitum neuen Blu⸗ 
Genins dereichern wird. — An diefe reiht von Auf⸗ 
Dramatiter, eine Anthologie aus 
dlung gebilligter Auszus 
Gefühle der Seele 
_ der Gharafter und bie Beſtim⸗ 
fölieft biefe Serie. 
fir jeden Band find folgende! 

drofirt 5 Grofden Konv. (524 
fr. rhein. oder 


Merten; ein von Der Verlags 


des Mannes — 
in 16. 
Silbergr. = 413%/a 

i 13 fr. Konv. Münze.) 
12. fhön in Pappe gebunden, 6 gr. 
rhein. 

ober 24 fr. Konv. Münze.) 
g. im Halbfranzb. mit Gold und 
bestem, ber Doppeiband (2 Bände 
gebunden) 1 Thlr. Kon, 


" in einem 
(1 Thlr. Pr. Kr. — ı fl. astr. rhein. 
oder ı fl. 56 fr. Kouv. Münze)” 


ft bei deren Empfang; 


um Voraus. 


fobald 10 000 Unterzeichner bie Merlagstoflen 


Augleid tritt dann für alle fpätern 


erften 2 Bande an geben mir 


Eriheinend der 8 
7 iattens gleihftarfe Lieferung. 


eine wenigit 


(en 


Die Enentlopädie bet beutfhen Kiafüfer nimmt fein 
Wert, weder ganz neh im Aus zust, auf, Bib lic⸗ 
thel ber deutſchen ter 
den fortgefept wird), erſchien, 
en wird. Beide Sammlungen find getrennt, eine jebe bis 
fteht als Wert für fid, Der Subferibent für die Bis 
bliorbet alie, der auf die Encptlopädie unterzeichnet, 
wird ſich nun auch 


die beſten neueſten Werke theils gaut, 
heue im Auszuge aneignen, 


von unferer Sefamttitterafur 
überhaupt aber das Herrlihite fortan in weit ſchuellerer 
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gi verfchaffen können ald bister — ein Wunſch, den Tau 

2 und äußerten, welchen bie Bibliothet al: 

leim micht raſch genug vorrükte. 

—E Subicribentenfammier erhalten auf 6 Eremplare ein 
Tted umfonit. äge von 50 Exemplaren aber genießen 
ale im Yuchbandel gemöhnlichen Rortäeile. 

Die Subferiprienspreife hören auf, und ein boppelter La: 
benprei® tritt eim, fobald die Zahl von 20,000 Unterzeich⸗ 
nungen vol iſt. 

Gotha und Ren: Dart: im Julius 
as bibliograpbiide Anftitut. 

Zu Aufträgen auf diefed allgemein intereffante Un 
ternehmen empfieblt man vorzüglich folgende Buchhandlungen: 

In Wien: Schaumburg u. Komp. — Gerold. — Bed. — Mösle. 
— Scalbaer, — Gräffer und Schmidl. — Moͤrſchuer. — 


Volcke. 
— Prefburg: Wigand. — Laudes. — Schreaiger. 
— Verb: Wigand, — Hartleben. — Kilian. 
— Lemberg: Pfaff. — Kuhn u. Millikewekp. 
— Hermannjtadt: Thierry. 
— Kaſfchau: Bigand. 
— Sräß: Ferſtl. 
— Annshrud: Wagner. 
— Salzburg: Mayr. — Dulle. 
— Prag: Borrofh. — Galve. — Aronberger und Meter. — 
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Widtmann. — Enders. — Mapregg. 
— Brünn: Gafl. 
— Augsburg: Wolf. — Kranzfelber. 
— Uaben: Du Mont: Schauberg. — Mayer. — 2a Ruelle. 
— Yarau: Sauerländer. 
— Umferdam: Müller. — Sülple. 
— Antwerpen: Schott. 


— Bafel: Neulich. 
— Braunfhmeig: Pluchardt. — Meyer. 
— Bremen: Hepie. — Kalſer. 
— Breslau: Aderholz. — W. G. Korn, 
Leuchart. — Goſeherslp. 
— Berlin: —— — Mittler. — Duͤmmler. — Hold. — 
og 


— Elberfeld: Shönian. — & Bee 


eigel. 

teöberd. . 

— Dresben: nitlibe Sortimentshanblungen. 

— Köln: Babem. — Du Mont: Ehauberg. — Schmitz. 

— Brüffel: Frant. 

. — Flensburg: Korte: Jeflen. , 

— frankfurt a. M.: Sämtlide Sortimentshandlungen. 

— Chrikiania: Meſſel. — Kapfer u. Komp. 

— 5t. Ballen: Huber u. Komp. 

— Göttingen: Vandenhoeck. — Deuerlih. 

— Greifswalbe: Koch. — Mauritius, 

— Stettin: Böhme, 

— Haag: Hartmann, — Volde, 

— hamburg: Pertded u. Beiler. — Luͤbbers u, Schubert. — 
. — — Hoffmann u. Komp. — Erie. — Cdriſtiani. 
— Neitler, 

— Kiel: Univerfitätdbuchbandiung. 

— Königsberg: Bornträger. — Unzer. 

— Peipyig: Simtlibe Sortimentshandlungen- 

— Lenden: Luchtmans. 

— Lubec: Aſcenſeld. — Rohden. 

— London: Wiag, Deung u. Young, — Treuttel u. Komp. 

— Rotterdam: Contze. 

— Mailand: Meiner. 

— Moslau: Delgner, 

— Münden: Saͤmtliche Sortimentähaublungen. 

— Nürnberg: Sämtlite Sortimenrehantiungen. 

— Parik: E, Pontdien u. Komp, 

— Vetersburg: Graf. 

— Riga: Hartmann, — Deulner, 


— Mar u, Komp. — 


Geſchichte des 


RR 


In 


Straßburg: Treuttel. — Schmidt u, Gruder, 
Marfhau: Glüdäberz. ' 
— Dofen: Mund, ! 
— Trier: Gall. — Fink. 

— Stuttgart: Lflund. — Mepler. — Hoffmann. 

— Upfala; Palmblad u. Komp. . 

— Stödbolm: Wiberg. 

— Wilna: Zawadztv. 

— Bürzburg: Stahel. — Streder. 
— SZürib: Drei. — Geßner. 
Stralfund: Lifler. 


— Etlinger. 





Verzeiohniſs 
einer vorzüglichen und kostbaren 
von 

Landkarten, 

welche am 3 Nov. d. J. in Hamburg öffentlich versteigert | 

werden sollen. | 

Kataloge vertheilen und Aufträge übernehmen: \ 
Frankfurt a. M.: die Brönner'sche Buchhandlung. 

Mannheim: Artaria und Fontaine. 

Stuttgart: Löfflund und Sohn. — Ebner. | 

München: C. Reinhard. — Herrmann und Barth. | 

Strafsburg: Treuttel und Würtz. | 


Sammlung | 


Neueſter Katechismus des Feldbaues zum allgemeinen 
Gebrauche der Landwirthe, Vauern, und befonden 
auch der Landichulen, vom Staatsrath v. Hazzi k 
Dritte Auflage. Münden, 1828. Bi. 
gleifhmann, Buchhändler. 
Eden fo ſchnell, und zwar in 5 Menaten war die zweite Auf | 

lage wieber vergriffen. Diefeß, fo wie ber Name des Derfalers 

find hinreichende Würgidaften von der Gemeinmigiafet Bier | 

Schrift, mie fie auch in allen öffentlichen Blättern fo angerim 

murde. Der äuferit mwohlfeile Preis biefer Schrift, gebunden 

arbigenn Umfehlag, bleibt für den Bucladen mie DEF 56 fr. Me, 

after bleibt auch feiner vorigen Erllärung geiren, deß die hei | 
ren Plarrer, Echullebrer und Bauern, den fo gebundenen Str | 
dismus entweder in feiner Wohnung Mefidenzitraße Niro, 51. | 
über eine Stiege — ober im Zolale des landw. Vereins, Tir | 
fenftraße Neo. 342. , auch bei allen Erpebitionsämtern ber t \ 





Kreidregierungen, ſo gar um 48 Arenzer erhalten. 


| 
An der I. Franfihen Buchhandlung in Bräffel iſt fo chem | 
erſchienen, und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: | 
Mone, Fr. Jos, Historia Statisticae adum | 
brata. Praemissa est Oratio de * genere tra | 
tandae statisticae deque hujus octrinae utilitale 
„4. Lovanii 1828. 27 Bogen auf weilsen 
Drokpapier. Preis 2 Rthir. 12 ggr. oder 4 fl. 50 hr. 
a cede Bel de — — 
eine Anrittsrede bei der Un ' 
* eben io willfemmen feon und diefelbe günftige Aufnahme fe 
den, mie alle feine frühern Schriften. 





feiner Entſie⸗ 


preußiſchen Staates feit Ai Yanft 


bung bis auf die jezige Zeit. Bon 

6 Bände. 8. 

Auf vorſtehendes Merk welches bei 
bis yur Oftermefle 1950 in einer Lieferung erfteint, und bi 
ftend 5 Meblr. 16 ger, keiten wird, nimmt die ** 
artiftifhe Anſtalt der 3.8. € otta’ihen Yacdan uw 
Münden Unterjeihnung an, bei melcer auch der Profpelt 
Werkes in Empfang genommen merden far. 


a. Rider in Berlin 


Z 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 80. 1828. 


— — 


Sqhwei. 
In Folge des Hintritts des Biſchofs von 
(. Kaver Neven, und da fih bad neue —23 noch 
nicht inftalirt findet, hat der im der Schweiz refidirende app: 
frolifhe Nuncius vermöge vorläufig auf dieſen als möglich vor: 
geiehbenen zei erhaltenen Vollmachten Er. Heiligkeit, den Hrn. 
Probit umd Vrovilat Salzmann von Luzern (dee bereitd and 
—8 22 —* — it) zum Bis⸗ 
vermalter 9 ‚ und bievon s 
—— die 06. b die Unterbandlungs 
v. Rol, den zum Bisthum 
gemadt. 


“mom 9 Sept. 


ten werden. Vor der Hand ſcheint om dur die Beſtellung 
des rm. Salymann. als Visthumsoverweſers dem von ihm er: 
nannten Deomtapitel einen deutliben Fingerzeig gegeben au its 
ben. Dem nad Runden abgehenden Hrn. Jaternuncius Shi 
baten bie gen der vier zum Histhum Baſel gehörenden 


Megierumg f 
in toftares Eilberfervice ale Geſchent überreicht. 
von dem apotoliihen Nuncius am 20 Aus. dem Präfidenten ber 
Tagla zung im Zurich überreichte DBeglaubigungsidreiben lautet in 
der Urihrift alfo: Honorabilibus et illustribus viris, Bur- 
imagistris et Consilio Status pagi Turicensis, Directorio 
confoederationis heiveticae ,- Leo pP. P. XII. Honorabiles et 
illustres V iri Salutem. Ordinarium nostrum el Apostolicae 
sedis Nuncium ad vos mittimus, venerabilem fratrem Petrum 
Archiepiscopum Tarsensem. Minime ambigimus, quin 
Nuncium bune nostrum virtute, doctrina, prudentia insig- 
nem, is exeipiatis honoribus, quos Nostris et apostolicae 
hujus sedis ordinariis Nunciis apud vos tribuere, ut par 
est, in more habetis, eique rebus in omnibus, de quibus 
nostro nomine vobiseum aget, cam babeatis fidem, quam 
nobis, si vobis coram alloqueremur, adhiberetis. Quo 
“ dum vehementer hisee nostris litteris a vobis postulamus, 
Deum optimum maximum precamur, ut suis vos honis com- 
leat et perfecta nobiscum ebaritate conjungat. Datum 
Komae apud 8. Petrum sub annulo Piscatoris die 51 Maji 
fieatus nostri anno quinto. (Si ai Dominicus 
Hoheit die Frau Großfieftin Helena — 


Rußland traf mit ibrem “Befelge, md be ter vom dem l. zul: 

hen Geſa aftettaͤger in der Shui, rm. v. Severine, am 

5 Wbends von Schafdaufen in Zürich ein, mo fie an beiden fol: 

enden Tagen bie Mertwilrdigteiten der Stadt und Umgegend in 

Augeufhein nahm, und am 8 früh nad Bern abreiste. 
gitterarifbe Anzeigen. 

In dem Verlage bed Weint binnen Kurzem⸗ 


und wird vorläufig In allen Duadandiungeh, in Münden in der 
l 


4828 , Ponti 
Terra. — Ihe taiſerl. 


G. Eott a ſchen 
iteratiſcezart J 
Buchbandlung, Beſtellung darauf angenommen · N 
Naturge ſchicht liche Tabellen. Ein Huͤlfs⸗ und 
Grleigterungsmirtel für Lehter und Schüler in Stadt⸗ 
und Landſchulen, in welchen nach dem Dentfreund 
von Schletz unterrichtet wird. Nach der Reu Auf⸗ 
lage deſſelben bearbeitet... © Blatt... gt Sol. A 
Herr Kirchenrath Schieh in Schlis dem der Herr Verfaß⸗ 
fer osige Tabellen ald Manuſcript zur Einfiht fandte, fand üie 
ebr wetmaͤß ia und die ũueberſicht erleichternd, äußerte feine große 
en in einem jehr ihmeihelbaften Schreiben an 


rende über dieſelb 
* Hrn, Verf., und beauftragte die Verlagshandiung des Der 
freundes, demfelden die Ausbängebogen der eben unter der gen! e 
befindlichen aren Auflage diefes Werlchens zuzuſenden, um von 


Soultdeiß Amthyn und Staatsrath 
ihum Baſel geboͤreuden Ständen Anzeige 
Die Inſtallation des Domfapiteld wird nun diefes To: 
desfalld wegen um fo mehr befördert werden, und fie fell, ver: 
ichert man, obme anders im Anfang des hinftigen Monats vor 
dh geben, mo dann auch fogleih zur Bifpofswahl fol geſchrit⸗ 





(16 Eept.) 


— — — — — — 





den darin vorlommenden i 

mia u ne : weientliben Werbefierungen Gebrand 
m die Anfhaffung der auf fhönes ® 

ge md forrett gedrufen Tabellen fo Senn . 

eihtern, hat der Verleger deu Preis für alle 6 Tabellen 4 fl 

2. „etsetent, weicher — iedog mit dem Erfceinen der 

Ladenpreis unabänderli —— ed — 


Heilbronn, im Auguſt 1823. 
Karl Dredsler. 





In dem Verlage ber ofepb Sigmund Meit ; 

Yud:, Kunit: und NE ohtaiterbenblung in LRERG 

neu erihienen, und in allen Buchhandlungen Deutſchlands, im 

Münden in ber litterariid:artiftifhen Anftalt der 

3,9. Eortaiden Buchhandlung, zu erhalten: 

A:B:€r, Buͤchſtabier- und Leſe⸗-Buch, neues, für i 
Kinder, Mit 72 ilaminirten Abbildungen. Nat az 
daten und Thiere voritellend. 8. gebunden. 14 gr. od. 54 tr. 

— Mit 24 illuminitten Abbildungen. Nationen vorftels 


fen. 8. gebund. 6 gr. od, 21 Er. 
_ — Mit 23 tluminirten Abbildungen, Soldaten vorſtel⸗ 


fend. 8. gebund. 6 gr. od, 24 fr. 
Thiere verſtellend. 


_ _ Mit 21 Ilnminirten Abbildungen. 
8. gebund. 6 gt. od. 24 fr. 

Ehrift, der mahre, in gefunden und franfen Tagen; oder Be⸗ 
trachtuugen und Gebete über Krankheit, Tod, Unfterblichteit und 
wiederfehen. 8. 1528. g gr. od. 50 kr. 

Gampert, Dr. Y. Nur edler Begeifterung, der Begeiſte⸗ 
rung für dad Wahre, echte und Gute darf man fih bingeben. 
Predigt, gehalten al erten Pfingfifeittage 1828 in der Parts 
uͤrche der obern Stadt Megendburg. 8» 2 gr. od. 9 fr. 

Müllers, 8. EM, Shemiters, Anleitung zur Verfertigung 
der Glaeſuſfe, kuͤnſtlicher Edeiſteine, Emaille, und der Schmelz⸗ 
farben, des Auftragend des Sılbers, Goldes und Platina’d, ſo 
mie auch der Kupferjtiche auf Porzellan und Steingut; nebit der 
Beſchreibung der chemiſchen Vorienntniſſe aller dabim einſchlagi⸗ 

wearen, der Zubereitung der emiih:reinen Erden, Mes 
tal: Kalte und der alten, fo wie der neuejten Säuren auf der 
auf Reinheit gemischten Vruͤfungen. Ein Handbud fir Por⸗ 
zellanmaler Porgelan:, Steingut: und Glasfabritanten, fo 
wie für Glasmaler, fünitlihe Edelftein: Fabritanten und Töpfer. 


In 13 Abtheilungen verfaßt Ars einigen Iithographirten Abbil⸗ 


ge.s. 1828. 1 MO. gr. od, 2.42 It. 

Yuhnersd J. Nur Sammlun arithmetiſcher Beiſpiele zur 
uüebung in ber Fracht⸗, Tara⸗ ufi:, Gewinn: und Verluſt⸗ 

gehnung. gr. 8. 1928. 59% oder 20 fr, 


— — 

taſſch en bud 
abr 1829 
mit 9 Aupfertafeln. Preis 2 Thlt. oder 5 fl. 36 ir. 

Die ſes noch immer mit vielem Beifall aufgenommene Taſchen⸗ 
huch iſt zum 15ten Male erihienen, un zeugt im feinem neneften 
Jahrgange von Remünen des Verlegers daffelbe mit Bei⸗ 
trägen der beliebteften Ehriftiteller, fo wie durch bie Leiftungen 
ausgezeichneter deutfcher Kuͤnſtler, und mit typographiſchet Voll⸗ 
tommenbeit, feiner Beſtimmung würdig, fortgufegen. Im Bes 
tracht der Kupferbeilagen duͤrfte dielem Taſchen buche wohl ein. 
größerer Kunftwertb, vor vielen andern, zugeſtanden werben ; 
dent z. B. die Uponelbilder vom Sebalduggrabe von Meindels 
eiiterhand haben im In: und Auslande den größten Beifall ges 


funden, und diefe Ylätter, 10 mie die folgenden Daritellungen vom 
die gefcbästen Fandicaften 


Schönen Brunnen im Nürnberg, dazu Die BEINE f 
eines A. Klein von Ft. Geißler, ſich felbit dem prüfenden 
Auge des Kennerd und Sammlerd empfohlen, Die zarten Kom: 


rauen 
ir dad 


7 
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pofitionen Mäde's find vielfältig Im gelungenen Oellopien ver: 
breitet, bie Titelbfätter nnd Merzierungen des ibeenreichm Hei: 
deloffe von andern Kuͤnſtlern gerne bemizt worden. 

Um nun den Ankauf ber ſaͤmtlichen Jahrgänge diefes intereſſan⸗ 
tem Taſchenbuchs zu erleichtern, ober die Sammlung mit Fehlen: 
den bei geringen Koſten zu ergänzen, bietet fie der Verleger, fo 
weit der Worrath der frühern Jahrgänge ausreicht, zu nachftehen: 
den Sehr ermäßigten Preijen dur alle Buchhandlungen an: 

Die Jahrgänge 1 bis 12, oder 1815 bis 41326, lowplet für 
8 Thlr. oder 13 fl. 24. ie. 

Jeder biefer Jahrgänge, einzeln 20 gr. oder 1 fl. 30 Er, 

Für den izten und ıaten Jahrgang (1527 umd 1823) gilt noch 
der Yadenpreid 2 Thir. oder 3 fl. 35 ir. 


Nürnberg, 1 Eept. 1828, 
Joh. Leonh. Schrag. 


Bei}. E. Schaub in Düffeldorf iſt erfhienen, und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Ueberfiht ber Naturgefchichte 

für den mündlichen Vortrag: 8. geh. 8 ggr. 

oder 36 Er. 

Damit der Schiler beim Vortrage in ber Naturgefhichte bie 
hm fremden und unbefannten Namen nicht unrictig nieder: 
fereibe, ift diefe Ueberſicht auf mehreren Gymnaſien eingeführt und 
wird den Schülern ald Leitfaden in die Hand gegeben. 

Beſchreibung eined mem eingerichteten, repetirenden 
KRompenfationss Theodolitg, 
verbunder mit Bouſſolen-, Nivellir- und Meßtifch: 
Apparat; nebſt Furzer Anweifung über den Gebrauch) 
amd die Zuftirung defelben, mit hinzugefügten allge: 
meinen Bemerkungen über verfchieden ausgeführte Wins 
Zelmeffungen; von Sr. W. Breithaupt. Mit 1 Ku: 
pfertafel. gr. 4. geh. 18 gr. — 1 fl. 20 Fr. 


Bei Unterzeichnetem ift erfchienen, und durch alle foliden 

—— Deutſchlands und der angraͤnzenden Laͤnder zu 
ziehen: 

Klein, Joh. Aug., Profeſſor (in Koblenz) Rheinreiſe 
von Mainz bis Köln. Das Merkwuͤrdigſte für 
Schnellreiſende. Mir 12 lirhogr. Anfichten merk: 
wirdiger Burgen ıc. in Umriffen. gr. 12. Drufves 
linpapier. In elegantem Einband 1 Rthlr. 12 gar. 
oder 2 fl. 42 fi. 


Wem Zeit und Geſchaͤfte erlauben, länger am Orte zu verwei⸗ 


len, bat mannichfache Gelegenbeit, Intereffantes kennen zu ler: 
nen. Der Schuellreiſende, namentlih auf Dampfſchiffen und in 
Eilwagen, entbehrt dieſes Vorthells. Er wuͤnſcht, mit einem 
Blike zu überfhauen , was die Gegend Merkwuͤrdiges bat. Wel: 
der Theil Deutfhlands aber auf aleicher Gtrete enthält des Merl: 
würdigen fo Vieles ald das Mheintbal zwifhen Mainz vind 
Köln? Deshalb ſchrieb der Verfaſſer dieſe Ueberſicht. Rheinlaͤn⸗ 
der, mit geſchichtlichen Studien feit Jahren beſchaͤſtigt, umfaßte 
er feinen Segenſtaud mit Vorliebe. Abenteuerliche, romantiſche 
Srzählungen ohne biftorifchen Grund findet der Lefer nicht. Das 
ſchoͤne Rheinthal, in welchem faft jeder Stein an eine große Vor⸗ 
gt erinnert, ſchien dem Verfaffer zu ehrwür dig dagu. Schon 
orhandenes gibt er midgl ichtigt nach den Qnellen. Zahl: 
zeihes Neue and Urkunden und feltenen Handſchriften, 
die er befigt oder gelebrte Freunde ihm mittbeilten, tritt bier zum 
—— a ae a Flelen, keine Burg von 
—— gen Mär Ir x —* uch Naturforſcher und Ge— 
genzadl, autes Papier, bei ſauberm 

ten, werben die Billigkelt des Preifes ee lung 


Vierzehn Tage fpäter wird bie Weberfegumg, beſorgt durch bie 
gewandte Feder eimes gebornen Frauzoſen, eriheinen. 
Koblenz, im Auguſt 1828. 
Fr. Rohling, Bach: und Aunfihändler, 


In der Ermflihen Buchhandlung in Quedlinburg iſt er 
feinen, und in allen Buchhandlungen, in Augsburg in der 
Jof. Wolff’fhen, und in Stuttgart kei öfflumd und 
Sohn, und allen andern Buchhandlungen bafelbft zu haben; 


Sammlung 


von 

1. Acht und zwanzig intereffanten, ernitgaften umd launigen Sti: 
Een zum Dellamiren in Seſellſchaften. 

11. Dreißig leicht ausführbaren, intereffanten Scherz: und Pfäns 


beripielen. 
11. Sets und fiebenzig leicht ausführbarem, arithmetiſchen, php: 
fitaliiken, chemiſchen und Kartenkunſtſtuͤlen. 
In faubern Umfchlag brofh. Preis 16 gr. oder 20 Sor. 


E.%. Jenni, Buchhändler in Bern ald Verleger, fo mie 
alle Buchtand lungen Deutfchlands und der Schweiz, nehmen auf 
folgendes Wert Subfeription an; 

„Der Lehrer im Walde, eim Lefebuch fir Landſchulen, 
„Waldbefizer und Gemeindeverwalter, welde über 
„Waldungen zu gebieten haben, von Karl Kaſtho— 
„fer, Dberförfter im Unterfeen, Kanton Bern.” 
2 Thle. gr. 8. 20 Bis 22 Bogen ſtark mit 22 li⸗ 
thographirten Zeichnungen, Koſtet mit ſchwarzen Tas 
feln 1 fl. 21 fr., mit 15 gemalten und 7 fewarzen 
Tafeln 2 fl. Subferiptionspreis; ber nachherige La⸗ 
denpreis wird mon —* — 

aſſer hat ſich t, in einer apli 

Erde er nd —* ber BWalberhaltung und —XR 

gung vorzutragen und glih dem Landmann au seigen, mie 
€ Wortheile, dem Holzertrag unbeſchadet, die Wälder der 

DE Krk nn he 
erfaflerd au ene langjabr m 

—— der (her und ber Landwirt 





— 


dfchaft gegründet; fie find in 
diefer Müffiht neu, umd weder aus bentichen noch aus franzöfl: 
fen Büdern geſchoͤpft, und daß fie Nuzen bringen merden, 
verfpricht dad Urteil der fo verdienten gemeinmilzigen ſchwelze⸗ 
rifhen Gefelliaft, die nah Eiuſicht des Manuſcripts fich entſchloß⸗ 
fen bat, adthundert Schweizer: Fraulen auf den Ankauf und die 
Verbreitung dieied Buches zu verwenden. 
Das Sanze wird noch im dieſem Jahre erſcheinen und an bie 
ziel, Herren Subferidenten abgeliefert. 5 
Wir zeigen hiermit an, dafs alle bei uns erschienenen 
homöopathischen Werke, als: j 
Dr. Caspari’s Dispensatorium. — Beweis der Wahr- 
heit der Homöopathie nach Bigel. — Katechismus 
homöop. Diätetik. — Heilkräfte der Buchen Kohl. 
Homöop. Haus- und Reisearzt — Taschenbuch für 
Neuvermählte. 


Ferner: A 
Dr. Hartlaub’s systematische Darstellung der 'Arz- 
neiwirkungen. — Katechismus der Homöopatbie- 


in den sämtlichen östreichischen Staaten a 

verkaufen erlaubt, und in Wien bei Gerold, — 

ner und Jasper, Schaumburg u. —— Tendler und a 

übri Buchhändlern zu haben sind. 

übrigen Buchbändle Baumgärtner'sche Buchhandlung 
in Leipzig. 


— 
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Bei U. Rider in Berlin iſt erihienen: 
Natur, Menfh, Vernunft, in ihrem Weſen und Zu 
ammenhange dargeſtellt von W. A, Keiper * 
‚A. Klaͤtz. gr. 8. (33 Bogen.) 2Rthlr. 16 Sgr. 


Im Verlage der Ha h n'ſchen Hofbuchandlung in 





Hannovder 


iſt fo eben erfhienen umd in allen Buchhandlungen zu haben: 
Sandbud 
der 
G eo rap bie 


sum Gebraud 


für 
höhere Schulanftalten und für gebildete Lefer 
von 


Dr. Wilbelm Frieb, Vogler 
Eubtonreftor am Jehauneum in eılneh 
Mit os Tabellen - 
nife aller darin vorfommenden 


Namen, 
PB. Bozen in groß 8, Preid 1 Rthlr. 16 gar.) 

Verfaffer liefert im biefem meuen Handbuche der 
Geegraphie eim dur Reichhaltigteit und äfige Dart 
Inng fi vor ähnlichen Arbeiten audzeihnendes KHlfemittel, wel: 
ches nicht allein zum Selditunterrihte und zum Nachſchlagen für 
gebildete Leſer, befomders ach bei der Beitungdlettüre 
gleih einem geograpbifsen Lerilon, fondern auch in ben 
höderen Schulanftalten mit gr Nuzen gebraucht werben wird. 
@8 enthält im gebrängter 8 rze ſowol bie nöthigen geograpbiihen 
Angaben, wie fie lein ähmiihes Merk im ber Menge gibt (die Zahl 
der aufgeführten Städte beläuft fi allein auf 10,000), als «# 
fi and durch ſtote Berütüchtigung ber Beihihte eines jeden 
Landes —* Befonders intereflant wird dadurd bie Dar: 
ftellung der deutihen Bundesftaaten, denen ber 
oft febr verwilelte Wechſel ihres SGediets moͤglichſt flar dargeſtellt 
iſt. Die Sedentenderen Hauptſt die der Under find nad den 
neueften Topograpbien ansführlicer pebandelt; die bifte: 
riihen Merkwiürdigleiten , Namen berühmter Männer, Schlach⸗ 
ten, Ariebensfcläffe u. dergl. finden ſih bei den beireffenden Der: 
tern ftetd bemerft, fo daß dieſes Handbub, eigentlich 
geograpbifchen Ungaben und einer forgfältigeren Behandlung ber 
porfigen Grebefhreibung, eine reihe Male biftorifher Ne 
tigen und Zablen enthält, wie fie im folden Merten bisher 

er no vermißt murden. Die Cinleitungen zu jedem Lande 
geben in kur zen aber binlänglihen Zügen ein deutliches Bild des 
Rodens, Flußſpſtems, der Yrobufte und, befonderd bei außer: 
europätichen Ländern, der Cinmwohner, ihrer Abitammung und 
Kildung. Eine fnäpenewertde Zugabe Mind die beigefiigten Ta: 
melde namentlib De utihland, 

j und Dereinigten Staaten ausführlicher beban: 
dein. Das genaue Regifter erleichtert den Gebrauch des Wertd be 
eutend. Nicht minder wird die ben fmierigeren fremden Ramen 
binzugefiate Ausiprade wilfommen fepn. Der engt, jebod jebr 
deutlibe Druf, Der allein neben dem großen Formate die Zuſam⸗ 

iner fo reichhaltigen Materie in einen Band m 
und das gute Papier werben bei fo bedeutender Bogenzahl 
gemig den pödt billig erſcheinen laden. 


Bon demfelben Herrn Verfaſſer find früher im uns 


ferm Derlage perauägegeben : 
\ Anleitung dur finder: und Volterlunde. Fr Bürger und 
ö 53 fo mie zum — 9 Bände mit Ta⸗ 
Ten. 30 Bogen gt. 8 1 hehe. 
Cie Bd. been is gar. 27 Rd. die uͤbrig Welttheile 12 gar.) 
a) Peitfaden beim eriten Unterricte in der Länder: und Voͤller⸗ 
tunde für Somnafien und Buͤrgerſchulen. ate verb. Auflage. 


, 2 7. 4 T. 
gr. 5 45 88 Ha bu’ihe Hoftuchhandlung. 
— 


und einem alphaberiichen Be 


madtet, 


— 


Bei und ſoli 
—— 


Nene 
Anfidten — 


Branntweinbrennen 


und Bierbrauen 
in den Jahren 1820 bis 1826, 
Durchaus praftifh bearbeitet von 
Verſaſſer der —— 2* A dee Schriften über 
Brenn: und Brauerei ıc. reis ı hir. 10 Cpr 
— he — ee ü 
e eilung. Die ı bis stägige Bem 
red nung und Venrtheilung der Meifche. . eng. Mi 
dera der Oekonemle zuträglichen zuterbaltigen Subllangen. 
Sweite übtbeilung. Dad Brauen und Warten der ges 
mwöhnlichen und feinen Viere (Lagerbiere). — Das Brauen ohne 
Treber nagzulaſſen, — und der hinftliben Bierarten aus Kar⸗ 
te — — — Küblmafbine, 
eilung. Vorfhläge, um 
frarniß Brenn: und Brauereien 2 = ge —* 5 
des Emidtichen Vrennapparatd, nad welhem mit einem Feier 
fufelfreier Epiritus zu 60 Gr. iR. aud ber Meifche erzeugt wer⸗ 


den Tan ıc. 
Schlefing er'ſche Vuchhandlung In Berlin. 


Bei J. A. Barth in Leipzig iſt fo eben erſchlenen: 
Laun, Fr, Gerichte. Ausgabe lezter Hand. 8. 
broſch. Bein Relin: Drukpap. 1 Rthlr.; fein- franz. 


Delin 1 Rthlr. 6 gr. 
__ PWiderflänge von Leben = — 3 Theile. 
thlr. 


8. Fein Velin⸗Drukpap. 3 


Beridt 
über einige pöleogiräe Berlagtunternehmmungen 


J. C. Hinrigefhen Buhbandlum-g 
in Lei» 98 
vom Jahre 1828. F 
Anecdota graeca. d. Bibl. Reg. Parisin. 


descripsit Ludovicus Bachmannus. Volumi- 
na JI. ı828. 8 maj. Charta holland. 7% Thir. 


Ch. impr. gall. 5% Thlr. 


Primo Volumine continentur 

ex antiquissimo Cod. Parisin. nr. 545. membran. descripta: 
4) Zurayayn Aiemv yoroluwv dx dıaydpuy Gogwv Te x 
önrdgwr noklar. Glossarium integrum, * primam hite· 
Tam ante quatuordecim annos e eodem Col. descriptam 
edidit Im. Bekkerus, Anecdot- Vol. I. p- 319—476- 3) 
Aekızov vis ra gene ertinet hoe Glossarium ad Theo- 
dosii Alexandri Grammaticam. 5) As eiuevus TE 
nuydcı ar OroszElov. Sequuntur deinde Seriptorum , 
rum et Vocabulorum Indices accuratissimi. 

uae secundo Volumine continenturs parlim et eodem 


Cod. Parisin. 385- petita sunt, partım CX Supplem. Co 
simi Planudae Dialogus Ine- 


Parisin. nr. 70 et 22. 4) Ma 

ditus de rebus Grammaticis ; 2) Ejusdem Tractatus med 
tus de Syntaxi; 3) Isaacii i 
“4. 4) Lexicon Lycophroneum sive 

Alexandram antiquissima ; 

e Verborum constructione; 6) Lexicon Lucianeum, sive 
Scholia in Lucianum, editis Sch 
et uberiora ; Epimetrum, sıve 
Grammat, Thomae Mag- Moschopuli, 





Lexica Segueriana tris, 
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que; quibus aceedunt Variae Lectiones in Phrynichi Eelo- Ebner, grünblice Anweiſung zur Kultur des weißen Maulbeer⸗ 
gam, I erodiani fragmenta, Horapollinem et Batrachomyo- baumes, zum Behuf der Erziehung der Seidenraupf. N 
machiam Homericam, © Godad. Parisin, nr. 70. 499. 2351 et den beiten franzoͤſiſchen und italieniihen Merten für Deu 
3725 excerptae. Sequuntur Annotatio eritica, et Scripto- fand bearbeitet. Mit einer Zeihnung. 8. broſchirt. 6 88. 
zum Vocabulorumque Indices. A Ri 2 5 — =. — 
Beck, Prof. I. R. ©. Auctarium Lexici Lalino- , €.5., Gefichte von Würtemleit- t einer Stamm 
Graedi manualis ex © tt scriplorum collectum. 8 tafel der mirtembergiidhen Diegenien und eimer gefeäeptlich is 
j pit. serip ee minirtem Narte. gr. 8. 1 Mibir. 16 gr. od. 2 fl. 42 fr. 
Schreibp. 8 Gr. oder 10 Sgr- Drukp. 6 Gr. oder | eiith, CB, Serhihte von Wirtemberg, alt S:atfaden beim 
ah SBr- —— in ar Geſchichte * Mit 
D Lexi ino · G A A mer geidhichtiich tum. - arte, gr. 8. 9 gr. od. 20 FE. 
BE Latino-Graecum man mit — gen —— nn Be dh er 
— ine romantiſche czaͤhlung er Vorzeit, auf Wabr it geg 
Ciceronis, M. T., ul ferunt Rhetoricorum ad ven gr. od. 1. fl. 45 fr. 
Her ennium libri IV. j Bjus dem de Inven- Kepler, Dr. Dr das Unfterblihe und bie firrithe Freiheit. 
tione rhetorica libri I.  Editionem Graevio- Philoſophiſche Abbandlung als Grundlage einer Yhrfiologte der 


Burmannianam in Germania re etendam cur. suas- menfbluhen Gefelfhaft. Br. g. sor. od. so fr 
r : Reden bei der feierlichen Eröfnung Des obern Gpmnafintns und | 


e notas adj. Frid. Lindemannus.. 8. maj. Lips. er 
der Real⸗ Anſtalt Im Heilbronn, gehalten von Meftor Tier: \ 
&o 3.) holl. Postp. 5 Thlr. 8 Gr. oder 5 Tr. i dd Kari, Dö d id. % bros | 
ı0 Sgr. W. Dkp. Thlr. 20 Gr. od. 3 Thir. 25 Sgr- Kalt. a 4 * —— an, Dicaer un. Den? 
— un ee ** m. 2 * die en — — 
ug biefer Aupertt reihbaltigen MEER... gene gu der Ernf’icen Ducbandlung in Quedlinburg ter 
——— dürfte es doch durch diefe Wergögerung nuteſchienen, und in allen Buchhandlungen des In: und Auslaudts 
Erasmi, Desid. Roter. Colloquia. Ad fidem opti- au haben: £ 
Ernſt, Wiz und Laune, 


". morum exemplorum denuo edita cum scholiis se- $ . : 
lectis variorum. Curavit God. Stallbaum. 8 maj- oder 167 intereffante Anekdoten, finnreiche Epigramme ) 
(29 2.) 1, Thir. und migworte, 400 der beiten re Charaden umd 
gange Kom wurde eine neue ute Handausgabe, ber t = Logogryphen; 87 unterhaltende Scherzftagen, und eine 
en a famik bes 2 ee and kurze Blumenfpracdhe, nad) oceidentaliſchet und orienta ⸗ 


der rahmlichſt bekannte Herandg. bat ih _durd deren Beſor⸗ liſcher Weile. 8- In faubern Umfchlag broſch. 
ung ein wahres Werdienit für Gelebrtenfgulen 16. erworben. Preis 16 9r- oder 20 Sgr. N 
— — 
Augsburg in der Joſ. Wolff'ſchen Buchhandlum / 
— Buchtandlunee iſt zu baden; in CE artaart bei KY en Sohn, aud im allen andern | 
Grammaire all emande, dafigen Brehhandlungen zu haben.) | 
ouvrage enlierement neuf ‚ avec une (heorie simple | 


en 
Nachſtehende boͤchſt intereſſante Scyriſt iſt fo eben an alle Bud» 


et facıle d bes irreguliers; traite 
acıle des verbes irreguhers; Un rait& complet sur Handlungen ve eandt: 


Vermploi du subjonctif,.et des exemples. lirds des meil- 


leurs ecrıvains de l’Allemagne, ou conformes au lan- Die unter® elt 
gage de }a bonne compagnie et au plus pur oder Gruͤude für ein bewohnbares und bewohntes Juneres 
dialecte de la Saxe unferer Erde. gr. 3 geipzig, ‚bei U. MWienbrad- 
1 par Preis geb- 21 gr. 
\ Av" jermann, . @i — bewohu⸗ 
professeur de litterature allemande. 1} ‚seen in 2 Er ift m ) 
‚, Revue et considerablement augmentee, Hohltugel. "Die Erde hat Defmungen an den Polen, — Unter H 
— gar BETT icdifhes Feuer, Waller, Luft. — Licht der Untermelt, 7 
a Leipsic, chez Gera Fleischer. 182%- ————— —— —— —* V 
geb. 4 Rıblr. Amphivien, Fiſche, Intelten, Würmer, Meniten. — Die De 
* fhaffenpeit des Lebens in ber Untermelt, — Der Weg BE In: 
Acomplete termelt. — Bortheile der Unterwelt. — Am bie Bewohner 
5 german grammar der Erde. - 
in a systemalical order = the use of englishmen &o chen iſt etſchlenen: 
Y * , | 
1.4, BR. Schm ide Atlas von Europa nebft den —— für er | 
Rt „ia two volumen männer, Zeitun slefer nlen 20. ; von 2D- So. 
Leipsic, printed — —— Fleischer. 1828. J u —— Tote —— des pre ſiſchen 
* Staates Ae Abrheilung. pränumerationdpreit für 
De — Dressler in Heilbronn iſt fo eben erſchie⸗ dieſe Lieferung mit illum. Karten 1 Rene, 4 gr 
zen, und in allen Buchhandlungen zu haben: mit ſchwarzen Karten 20 gt. ſaͤchſ · 
Baur, Sam., Materialien zu ertemporirbaren Kanzelvorträgen, geipgig, din 19 Ang- 13. 


Beorg Joachim Goͤſchen. 


— —— 


befonders an Wochentagen, bei der Qußtagdfeier und bei Beer: 
bigungen, Griter Band. ge. 3. 1 vithlr, 10 gr, 0d,2 1,42 17 | 





BB 0. 


‚ Wußerorbentlihe Beilage zur gemeinen Zeitung. usee. Nr Si MT Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


| 
a 


"Dom is © sun, 
ep. 2 
ee ehmiren v. Dei, Rum 
fang dieſes Mo sat mir Urland mad Karleruhe ab ’ . zu Un: 
ater vor Cinteiit ded Winters wirder auf feinem Sehadt ee 
fen in Süric einer fandtichaftspo: 
nireifen. Er dat vor feiner abreiſe dem vorörtii 
Ken Gtästsrache den umfändligen Entwurf zu —28* 
tiondvertrage zwifgen Baden und der Schwri — —* bil: 
den Kantonsregierungen fol mitgetheilt — Pair * 
permuthlih eber zum Cinverftändniffe mit eimi en Sränyt doch 
als zu eimer gemmeinetdgendffiihen denne ei J en 
Der Zürtcheride Hulfsverein fr die Griechen wre * 
Yadren zufammentrat, und bie zu der ausgedehuteren a8 — 
feit des großen und aliklihen Genferiſchen — * 8 
Hru. Ernerd, der bedeutſamſte unter d 
vereinen gemefen ift, bat unterm 31 dus. — Ace 
ner fünften Rech euſchaſt uunmebr fein W 2 egnng (ei 
* ert fir geſoloſſen erllart 
und für einitwerlen wentaſtens feinen ürbeiten ei { gef 
@r dat über die Geſantſumme feiner Einnahm * 
richer Gulden (Fomisd’er zu 10 7.) aufs Amermät Yo 69,898 
tereſſe ber SGrled cnangelegenhe it verfü — im tem _ 
Drenkabeit (io draft ha fein — DR der Geſchichte ve 
Befreiung Briesenlande ein Yeuchtpunft bleiben, or 
Thaten = — dir * gefejt zu werden verdient, 
a an vwahrem Lichte fie Mei no ubertref 
tat zu den Yr sheil auszumittela, —— a de 
die — daben, gr —* jedem Vorwurf darüber gu bes 
geguen, W em wir gerne den niſcheid der unbefan ‘ 
weit und der voruetbeildfeeien Zukunft uͤber laſſen. — 
libe Mernung ſich zuerſt buch die Hulfevereine für die Grieen 
und für die Rufen Griechenlands tbätig auegefprocen bat, 
tit eine mie mehr zu augnen hatfache, und der Sie dieſer df 
fentlichen Mepanng zenuat Jedem, der ii ch das Deuaniß schen tan, 
dabei das Seinige neh Piliht und Gewiſſen als Menih und ald 
Chrift getban zu habe. Die Hülfenereine für die Sriechen, welde 
einft für Eng pa er ee a find, koͤn⸗ 
nem nun Nt Deru ing nach und nach Ihre Vert tungen ein: 
ftellen, und wenn ed ala Pficht au erfannt wurde, aufzutreten und 
audsubarren, io it ed gewiß auch vflicht im rechren Augenblife 
zu eadigen Dabei fan zwat ufett verfaunt werden, of ſowol am 
gegenwärtigen Ingenb! jite ald im der naben und ferien Zukunft, 
die Griechen noch ‚vieler miälfe woblrbätig gehinnter Menſchen⸗ 
freunde bedilr fen. Eind auch Die Srieden frei, 10 find fie doch 


noch vermild ert und reb. Gebildete Anführer, © Staatsmänner und 
y Kinitler, Han dmerfer und Landbauer find 


ı finden. Geraͤthſchaften Acer und 

x bedeutendem Reaße. Das Alles bie 
il e dar, aber beſſer iſt ed unftreitig, 
rzu vereinigen, als daß Vereine, bie 
Ruf erfitt baten, nun im ihrer alternden Kraft eber 


dernd ſelchen neuen ı Unternebmunge en in den Zen 
ihriien machen wollen. Schen find neben 


a manden Orten aan} perfeiedene Der: 
und eg laßt ſich mit bezweifeln, daß diefen noch 
{otald der Geiſt der Zeit ihre Nothwen⸗ 


—— 

arte Anzeige en. 

a Heilbronn iſt ſo eben erſchle⸗ 

haben: 

artenbau, in Ver— 

en und Blumiſten 
Erſter Band. 

e2 fl. 42 fr. oder 


ei * > 
bindet nd als för 
treten und Me aM den 


den erſten Fü 
eine entſtanden, 
audere folgen werden, 


Bigfei t anerfennt.” 


efeter 


nei Kar! D Drersleri 
n, und in allen Vuchhandlungen IM 


ne 
Korrefpondengblatt fiir Feld» und G 
Delonom 


kindung mit 

heraue gegeben von Steeb. 
28 Heft. I 4. Heft 
4 Rihlr. 16 gr. 


Prof. 
Preis für 6 


Nr. gı. (24 Sept.) 


Inbalt ber 2ten ee RE RE 


1828, 


Ueber Roſen, — Etwas über d 
eg Winter ron eher aber 
he - ar — or = Anbau der Kardendiſtel. 
Neue Taſchenbuͤcher. 
(1829) 


Im Indufriefompt i 
nen, und in allen —— — if ſo eben etſchie 


Vielliebchen, — 
A a a für 182% 


ge Jahrgang mit 8 Sapfer —— 
452 Seiten n 46, Pr 
— Practauegabe 2 Rihlt. 8 gr. BEN: 
enduch, weiches ſich bei feinem 
ſogleich fo viele Freunde erwarb, daß ed ſchon — 
auf dauzlich vergriffen war, bietet digmal wiederum beben geiſtie 
gen Genuß und Augenmeide in ſchoͤnem Verein, fo * es ſchwer⸗ 
lic ein iiterariſches Geſchent geben wird, das von ſchoͤnen Hau⸗ 
den lieber angenommen werden dürfte ald daſſelbe 
In feiner fo beliebten Manier tet der Verfaffer, der bas Re⸗ 
mantifde — Minne und wahren Rittertzuumn mit der oft rau⸗ 
den Madrbeit der geihichtlichen Tdatſache fo glüflih zu verweben 
weiß, wiederum vier biftorifte Gemälde vor den Geiſt ded Leſers 
melde des ſleißigen Beiharens wirklich werth find, und die durch 
die Ahmectielung ihrer Farben einen .. Genuß de d emäheen und» 


dus ie oft tief ergreifen. ; 
In dieſem Jabrs € find & Novellen enthalten : 
J. ge Tag von Graufon, . - u Seiten 
II. Der Troubadonr a 
im. Biondine + + + 
iv. Sängerliebe - 
Es yiebt ſich durch das des reihe © Genehe von 
vier Nopeken garte Minne mie ein aden hindurch 


der durch feine I feinen — ed win 

Was dir Sch mit begeifterter geben, fhrieb, haben 
Künftler Beben —— als Ender, Junge Nide, m mit. 
vielem tät verſinulicht. Dre Miidutife ber Viondina mE wab-- 


ren Schönheit), der finnisen Elifaberh von Sdarnachthal, des 

Robert d’Eiparron find mir wabrbafter Erfenntniß der Kr Fl⸗ 

auren im den morellen beigelearen Gharaftere vollendet. 

fhöne Bild der Eva von — iſt nach dem —— — som 

Bombelli meiiterbaft aetob Awei Scenen von Näde tbum den 

denfenden und vollendeten einer er fund. Cine Aaſicht ber Stade 
— Titelvignette, verdiencn 


el Bombav, e die 
eignet 
Slatter in Kupfer ſtachen ‚Mad: 
inrih Meyer, Schwer 


‚melde bie acht 
töber 
des Mielliebhend, von welchem nun wie- 


be in ale 


e 
[3 


.0o.* 


* 


ad 
ben 


ie. 
Armaun, Leopold DEN He 
geburt und Kr. 
Der erfte 


e Jahrgang 
u — Erempiare a 2 Mthlr. zu haben find, entzält folgende 
oyellen: 
4. 1 en —* 3 Seiten. — 2. Die brei —A 
ten des Sojährigen Kriege, 157 


—F _ Sue Die 64 Ben Marignano, 152 Seiten. 


THE BRITISH WREATH 
A LITEBARY ALBUM 


CHRISTMAS AND New YEARS PRESENT FOR 


With seven high “ S Anidied Eng 
Price elegantiy bound 12/3 


- 


ag 


—9 ,7TT — — — 


Es erscheinen in England eine Menge Taschenbücher, 


welche wegen ihrer Kostbarkeit wenig oder gar nicht auf 


dem Kontinent bekannt sind; es hat uns daher bei der gro- 
fsen Verbreitung, welche die englische Sprache jest unter 
uns geniefst, zwekmäfsig geschienen, ein wohlfeiles Ta- 
schenbuch zu veranstalten, welches eine Auswahl des Be- 
sten aus der Taschenbuch -Litteratur unsrer überseeischen 
Nachbarn-sowol in Bezug auf den Teit als der Hupferta- 
feln bringe. Die in diesem Taschenbuche enthaltenen Ku- 
pfer sind meisterhaft gezeichnet und gestochen. 


Pariser Bilderwiz, 


ein 
Taschenbuch zum Lachen. 
(Kommissions - Artikel.) 
Elegant gebunden. Preis 16 gr. 

Freunde des Scherzes werden finden, dafs die hier ge- 
botenen 25 artig illuminirten Küpferchen ihrem Titel recht 
sehr entsprechen, indem sie alle sattsamen Stof zur Erhei- 
terung bieten. Der Vorgänger dieses Heftchens: Hräh- 
winkler Bilderwiz (Brei 42 gr.) fand Beifall und zahl. 
reiche Abnehmer. 

Industrie-Komptoir. 


An 2. ige 
13 
Sreunde der franzöfifhen Litteratur. 
— eben iſt beendigt worden, und am alle Buchhaublungen 


COLLECTION PORTATIVE 


D’OEUVRES CHOISIES 
DE LA LITTERATUBE FRANCAISE 
publiee par 
ı' ans MOZIN ar ıx rnorzsszun C. COURTIN. 


PREMIERE SERIE. 
ünfund ge ab leztes Bänden, 
PNA) ice erhen Gerle 5 a0t. Oben 15 fe. 


pr. Bändchen. 

— —* 5 ger. od. 18 Fr. br. Bändchen. 

haben ine Beitraume von weniger ald zwei 

unfere Verpflichtungen gegen das Publikum, l bin * 
Zeit des Erfheinend als auch ber Auswahl und aͤußern 
Ausſtattung dieſer gewiß im hohem Grade empfeblungswers 
then Samımlung (die in der, bereitd bis zur 2aften Lieferumg vors 
angelhrirtenen, aten Serie fortgefegt wird), genau fo erfüllt, wie 
wir folde nach unferer erften Antündigung (im März 1826) übers 
nommen hatten. Der und bafıır gewordene ungetheilte Beifall, 
umd die wachſende Theilnahme, deren wir und noch immer zu ers 
freuen haben, muntern und auf und machen es ums fogar zur 

enebmen Pflicht, yr nach Beendigung ber eriten Serie, ob: 
glei fhom längft der Ladenpreis für Diefeibe eingetreten iſt, bens 
uch denjenigen Subferibenten, melde bisher durch Wer: 
daltniſſe oder fonftige Einwirkungen verhindert waren, die Forts 
fezung bis zum Echluffe ber erften Serie zu nehmen, die ihnen 
noch fehlenden Bändchen gm Subferiptiongpreife von 5 gar. ober 
42 Er. zu liefern: eine Beginftigung, bie jedoch nur bis Ende 
Ditobers 1528 ftatt finden wird. Mom 4 Nov. am tritt für 
fe, * Dr Jedermann, ber Ladenpreis vom 5 gar. oder 48 Ir, 

Aber auch ſelbſt zu dieſem Preife koſtet Die ganıe € 
von 35, zufanmen gegen os: Seiten Rarten Gen wer 
bie vortreflihen Werte eines Salvandp, Mignet, Segür, 
Delavigne, Daru, Lamartine 1. enthalten, deb nur 
17 Xhlr. 17 ggr., oder 25 fl, 30 ir., wogegen die Parifer Origi⸗ 
nalausgaben mebr als dreimal fo theuer zu ſtehen kommen, 
und ji dabei, des verſchledenen Formats und Drukes wegen, bei 
Weitem nicht fo gutzueiner feinen feangöfifchen Bibliothek eignen, 
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Schließlich muhffen wir den Freunden unferer Sammlung rathen, 
it i ell ‚ bie len foliden Buch 
en en nicht en aus, ba ber rue pr 


Vorrath der legten Auflage fehr Bein ift, und nicht fobald eine newe 
veranftaltet werden wird. 
Etuttgart, ben 12 Aug. 1828, 


Die 
— 


Verlagsbericht von Th. Chr. Fr. Enslin in 
Berlin vom Fahre 1828. 
Dr. C. A. W. Berends, 

Vorlesungen 
über praktische Arzneiwissenschaft 
herausgegeben von Dr, Karl Sundelin. 
5r Band, Entzündungen. 2 Rthir. 4 gr. 
4r Band, akute Exantheme, Rheumatismus, Ha- 


tarrh, Gicht, Ruhr, Gallenruhr und die Blut- 
2 Rıhlr. 44 gr. 


Paͤdagogiſche Blaͤtter, 
herausgegeben von dem Berliniſchen Schulichrer- Verein für bas 
deutfche Volls ſchulweſen. ir Bb, 28 Heft. broſch. 418 gr. 


Neue Bühnenfpiele. 
Nah dem Englifhen, Franzoͤſiſchen und Italieniſchen 
fuͤr das deutfche Theater frei bearbeitet 
von Karl Blum. 
Sauber broſchirt 1 Athir, 12 gr. 


flüsse. 


; uhalt: 
1. Etabt und Land, —* im 5 Alten nach ch, Morton 


In .) 
Rn —X oder der Schneider in Liſſabon, Luſtſpiel in 
2 Alten nah Sceribe (einzeln 6 gr.) 
3. rg vn Luſtſpiel in ı Att nah Delonghagps (ein 
sein 6 gr. 


4. —— Luſiſpiel in 3 Alten nah Soldoni (einzeln 
10 gr. 
Pathologie des Weichselzopfs, 
ein Versuch nach Erfahrungen 
von Be Bondi. 
gr. 
Gefchichte Napoleon Bonaparte's 
von —— Zweiter Band. — 13 gr. 
Ueber die Seeſchlacht bei Navarin 
und deren wahrſcheinliche Folgen. 
Bon Fr. Buchholz. broſch. 6 gr. 
Vertheidigung der Urheber 
bes preufßifchen Landrechts gegen die Belhuldigungen 
_ eined Ungenannten. 
Don Fr. Buchholz. broſch. A ar. 
Neue Monatfhrift für Deurfhland 


iftorifch: polirifhen Inhalts 
tn Big 1 edriä Bucdelz 
Der Jahrgang von 13 Monateheften 8 Mtblr. 


Die Drillinge, 
Me in a —— nie 
Aus dem Franzofiichen des Herrn von Yonın. 
Neu tearbeiter nah der Daritellung auf der koͤniglichen Shaw 
buͤhne zu Berlin. 12 gr, 
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—— 
us un ausge 31 
von Aug. ern Art — Rede, 
ELBA 
„ vaterlind. Crauerſpiel, -. 
mit i Kupf. geb, tn uns 
Zwei Predigten bei der Amtsveraͤnderung 


Der 
Wasserkrebs der Kinder, 


eine Monographie vom! Stabsarzt Dr. A. L. Richter. 
Mit 2 schönen kolor. Kupf. Sauber broschirt. 22 gr. 


Anle itung 
zum geburtshülflichen technischen Verfahren 
am Phantome, 
als Vorbereitung zur künftigen Ausübung der Geburtshülfe, 


von 
Dr. Ed. Casp. Jac. v. Siebold. 4 Rıhlr. 
Taschenbuch 


der ärztlichen Receptirkunst 
und der 
Arzneiformeln, 
nach den Methoden der berühmtesten Aerzte; 
herausgegeben von Dr. Karl Sundelin. 
Als Supplement zu der Heilmittellehre desselben Verfassers. 
Zwei Bändchen in Taschenformat (elegant gedruht auf 
feines Druk - Velinpapier) , welche enthalten: 
4s Bändchen, ezeptirkunst;, 
2s Bändchen, Arcneiformeln. 
Preis beider Theile, sauber gebunden und in Futteral, ‘ 
4 Rthir. 16 gr- 
Beweis 
der unschädlichen und heilsamen Wirkungen 


des Badens im Winter, 


nebst Belehrungen über die zwekmäfsigste Artdes Gebrauchs 
der Bader und Trinkkuren zur Winterzeit, 
von Dr. ogel, 
broschirt 6 gr- 


gitterarifche Annalen der gefamten Heilkunde 
in — 


Herren v. Ammon, Breſchet, Carus, Clarub, Dieffenbad, 

Sins, 5 Koͤhler, ur, Kreofia, Lichtenftädt, Mel⸗ 

qendach, ‚ , Geiler, Steffen, S. G. Vozel, 
er, Wendt u. m. 4. 


beraudgegeben 


von 
" 9. 8. 6. Heder. 

Dr an —e— g Mthlr, 

matifche Geſchichte ber religisfen Kultur 

und des firtlichen Lebens ber Ehriften, 

des Ghriftenthums bis auf die neueften Zels 

Erfter Theil, enthaltend bie erfte Periode von 

Chriftus bis zum nichifchen Koncil. 
‚Bon Dr. Amab. Wiener. Er — 
te find in allen guten B gen 
lage en E der Joſ. Wolff' ſchen Buchhandlung. 


—n — 
find nachftehende ſeht nugliche Bil: 


In e de Buchhandlungen 
nn zum Unterrichte im Generalbaſſe 


2, 5. Göroldt, Leitfaden 


und in ber Sompoficen für Anfänger, Zweite verbeſſerte Auf 


t. gr. * » 

J.H. Göroldt, zebn leichte Klavi ü ür vi ä 
mit beigefügten —— — ee _— 
a Denim zum Dellamiren für bie ober 

en. 8. 

34 4 ee ar In ſaubern Umfchlag broſchirt 
. 9. Biegenbein, üdr iß der beim Beligiondumterrichte un: 
entbehrlihften Hulfskenntniſſe. arte Abtpeilm 
beiferte au, 816 er. Ser 0 er ng, zweite ver: 

n ung in Queblinburg. 

(In Ungsburg in der Joſ. Wolff’ B 

in Stuttgart bei Loͤfflund und en 





Aenferft empfehlungswerthe Werke für 

fatholifhe Chriften. 

Durch alle deutſchen Busbandlungen ohne Ausnahme far 

begogen werben: 

Das chriftliche Märtyrerthum, 

oder Gefchichte von dem Leben, ben Leiden und dem 

Tode der chriftlichen Märtyrer in allen Theilen der 

Erde. Nah 3. For und J. Milner. Zwei Theile 
mir 14 reichhaltigen Kupfern. gr. 8. 3 Thlr. 8 gr. 


Gerner: 
Kurze VBetrahtungen 
über die Leidensgeichichte Jeſu auf alle Tage in ber 
Faſte; von Biſchof Schneider, Veichtvater Sr. Maj. 
des Kbnigs von Sachſen. Mit 1 Kpfr. 8. 18 gr. 
Baumgärtnerd Buchhandlung in Leipzig. 


im Werlage der Habn'fden Hofbuchhandlung 
find fo eben erfhienen, und in alen Buchhandlungen zu baben; 

Simtlide Schriften vom Auguſt Wilhelm 
Rehberg, Fönigl. banndv. geh. Kabinetsrathe ıc. 
3, VIE m. 428 St. gu 8. 


Hannover, 


Erjter Band. 1828. 3 


41 Rthlr. 20 ggr. 

Der verbienfivolle Herr Hofrath volitz fagt im stem 
feiner gebiegenen Yabrbäder der Gefhihte und 
Staatstunft darüber unter ——————— 

Es iſt ein will Geichent für unfere Zeit, daß ein fo 
„anggezeichneter Gelehrter und Staatemann, wie der geb. Kabl⸗ 
„metsrath Rehberg, bie Ruhezeit ded angebenden Alters dazu 
„verwendet, aus dem Meichtbume feiner — und Recenſio⸗ 
„nen das — unter dem Titel: ſaͤmt liche Schriften — 

ſtellen, was er fuͤr werth haͤlt, au 


vorliegenden Bandes umichließt bie 
des eriten Mannesalterd; meift pbi: 
Mecenfionen; Urtheile über Spt 


„„jelbfe zufammen u 


„ai 
u It des 
„Arbeiten feiner Jugend und 
loſophiſche Abhandlungen umd 


„noza, Kant, Jacobi, Herber, Reinhold, Fichte, 
„über Nouffean, Diderot, Goethe, Yertalogzi m. a 
„Dur herrſcht ein er, feſter Ton, ein Urtbeil, dem 
„eigenes orfchen und felbftgemonnene Weberzeugung zur Unterlage 
„dient, Kürye 1 die gebantenreih , bisweilen wort: 
„targ iſt, und nicht felten mehr errathen läßt, ald ausgeſpro⸗ 

ber deutſchen Littera⸗ 


„gen wird.” 
„Der Verfaller gehört zu den Veteranen 
ift er deshalb kein unbedingter Jaudator temporis 
Allein mit dem Eelbftbemußtieum , welches die ınnere 
„Kraft und die vieljährige öffemilide MWirkiamfeit in wichtigen 
„Stastsbienften gewährt, erllärt er fi felbit über die weriode, 


und im we er wirfte, mund begeichmet feine 
— Jr mwelder er mit Rubım und 


„tur; doch 
aeli. 


„nie et t ) 
IStellung zut deutſchen Litteratur, 


„Ehre angehört.” 
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In den folgenden Bänden, wovon der ate Band aufer ber 
Meibe zunaͤchſt erſcheint, werben die neu bearbeiteten politifc: 
geſchihtlichen Schriften des Verfaſſers geliefert werden, fo 
Dafi gebildete und demfende Leier eine Sammlung erbalten, die in 
gewiſſer Hinſicht auch als litterariih:hiftorifhe Memoi— 
ren über bie ſeitherige wichtige Zeitperiode, zunaͤchſt unſers deut⸗ 
ſchen Vaterlandes, eben fo intereffant als Hafliih fepn wird, 


Das fünfte und.sechste Heft des 


Berliner Kunstblattes 
herausgegeben unter Mitwirkun 
der königl. Akademie der Künste 
und des wissenschaftlichen Kunstvereines 
vom Prof. Dr. E. H. Toelken, 
ist so cben bei uns erschienen. 

Das fünfte Heft enthält: 1. Stiftung neuer Preisbewer- 
bungen bei der königl. Akademie der Künste. — 2. Jähr- 
liche Ausstellung im Frühjahr. — 3. Biograpliische Noti- 
zen über J.G. v. Quandt. — 4. Beiträge zu einer Kunstge- 
schichte der Mark’ Brandenburg vom Prof. Hampe. — 5. 
Miscellaneen zur neuesten Kunstgeschichte von Dr. C, Sei- 
del, «V. Die Malerfamilie Bleuler in Feuerthalen.) — 
6. Ueber die vorjährige Londoner Kunstausstellung. — 7. 
Bemerkungen zu der Gedächtnifsrede bei der Säkularfeier 
Albrecht Dürers, vom geh. Ober. Finanzrath Sotz- 
mann. — $. Die Statue I. M. der regierenden Kaiserin 
Alexandra von Rufsland, in Marmor ausgeführt vom 
Prof. C, Wichmann. Diese Statue ist, in Kupfer gesto- 
chen, dem Hefte beigefügt. 

Das sechste Heft enthält: 1. Verliehene Preismedaillen 
und Unterstüzungsprämien. — 2. Warnung, nicht ohne in- 
nern Beruf sich den Künsten zu widmen. — 3. Ucher die 
Mischung griechischer und asiatischer Kultur in den Küsten- 
ländern des südlichen Kleinasiens, vom Prof. E, II. Toel. 
ken. — 4. Zwei Beispiele antiquarischen Betruges. — 5. 
Nachträgliche Bemerkungen über Thomas v. Bologna. 
— 6. Recensionen und Anzeigen: a) Italienische Forschun- 
gen, von ©. F. v. Rumohr. b) Die Kunst, falsche Mün- 
zen zu erkennen, von G. B. Loos. c) Abrils der gesam- 
ten Münzkunde, von J. Leitzmann, d) Tabellarische 
Vergleichung des alt-römischen mit dem attischen Gelde, 
von H, L. Hartmann. — Korrespondenz aus München, 

Von dem Kunstblatte ergeheint monatlich ein Heft in 
4. — Der Preis’des Jahrgangs ist 6 Thlr., auf Velinpapier 
40 Tlilr. 

Schlesinger'sche Buchhandlung in Berlin. 


Dei S. Reimer in Berlin ift erfhienen: 


Eubiotik 


oder Grundzuͤge der Kunſt als Menſch 
richtig, tuͤhtig, wog und lange zu leben, 
pn 


Dr. Jod. Mid. Leupoldt, 
Profeffor der Heilkunde in Erlangen. 
gr. 8. XXX. md 592 ©, 
Preis ı Mtblr. 16 gr. 


Bel Eduard Weber in Bonn ift vor Kurzem erſehienen, 
and in allen Buchhandlungen zu haben: 
Diefterweg, Dr. F. A. W., Raumlehre oder Geometrie, nad 

den jesigen Anforderungen der Pädagogik für Lehrende und Ler⸗ 
nende bearbeitet, Mit 9 Eteintafeln. gr. 8. 4 Thir. 
*. Dr. — — aus dem Gebiete ber Geburte⸗ 
e gr. gar. 
Nöggerath, Dr. 3., Sammlung von Gefezen und Verordnun⸗ 
gen in Berge, Hütten, Hammer: und Steludruch⸗ Angeles 


EEE —— — — — — — ——7— 


genheiten, welche ſeit der Wirkſamkeit des preußiſcherheiniſ⸗ 
Dber:Bergamts erlaffen worden und Guͤltigkeit beſtjen. ig 
1827. ar. 8. Aggr. (Als Nachtrag zu der im J. 1826 erſchle⸗ 
nenen Sammlung ıc. ä 1 Xhlr. 8 ger.) 

Vergordnung für Neu: Spanien, welche in allen heilen der kin, 
fpanifhen Befisungen Amerila's noch Eraftbeitändig ift. Aus 
dem Spaniſchen überfest von Dr. I. Nöggeratb und Dr. 
J. P. Pauls. gr.8. 1 Thle. 8 gar. 

Nova acta physico-medica Academiae Caesareae . 
dino- Carolinae naturad euriosorum. Tom. XIH,. F. 2. 
Auch unter dem Titel: Abhandlungen ber faif. Leopold. Karolin, 
Atkademie der Naturforiher. XIII, Bos. 2te Adtheil. Mit 
vielen Kupfern. gr. 4. 10 Thlr. 

Deycks, Dr. F,, de Megaricorum doctrina ejusque apud 
Platonem et Aristotelem vestigiis. 8. maj. 12 ggr. 


Belder, Dr. 8. ©, das alademifche Kunſtmuſeum zu Boum. 


gr. 8. 40 gar. 

Mdeinifhes Mujenm fir Philologie, Seſchichte und ariediihe 
Philsfophie. Heraudgeg. von B. ®. Niebuhr und Ch. 4. 
Brandis. Ilten Jahrgs. 416, 28 m. 38 Heft. gr. 8. Preis 
des Jabranugs * 4 Heften a Zhlr. (Der erite Jahrgang 
1827 a2 r, 

Mheiniſches Mufeum fie Jurispruden,. Herausgegeben von 8. 
Blume, 3 C. Haife, ©. F. Puchta und Ed. Pugge. 
llten Jahrgs 44, 28 u, 36“ Heft. ar; 8, ; Der Aabrgang-von 
a Heften 5 Thlr. (Der erfie Jchrgang 1827 a 2 Thle.) 

Corpus seriptorum historiae Byzantinae. Editio emenda- 
tior et copiosior, consilio B. G. Niebuhrii C. F. insti- 
tuta, opera ejusdem Niebuhrii, Imm. Bekkeri, L. Scho- 

eni, E. Dindorfi aliorumque philologorum parata. 

ars III. Agathbias. 8.maj. &ubieriprionspreis au feinem 
Drutpapier 2 Thir.; auf Screibpap, 2 Thlr. 16 agr.; anf Ber 
linpap. 3 Thlr. 4 ger. 

Unter der Preile find bereits folgende Wbtdeilungen dieſes 
Wertes, die ſamtlich noch im Laufe dieſes Jahres geliefert 
werden: Cantacuzenus, Leo Diaconus, Nicephorus Gre- 
goras und Constantinus Porphyrögenitus. Darauf für 
glei Syncellus, Procopius-u. f f. 


Binnen Kurzem wird gleicfalld erfheinen: 


Niebubr, B. ©., Heime hiſtoriſche umd philolegiſche Echriften. 
Erfter Theil. Mit ı Karte und ı Juſchrifttafel. „ar. 8. 





Im vergangenen Jabre erfhienen in unferm Verlage: 
Brauns, Dr. F., Ideen über die Auswanderung nad 
Amerifa, mnedft Beiträgen zur genaueru Kenntniß 
feiner Bewohner und feines gegenwärtigen Zuſtandes. 
Mach eigenen Auſichten und den neueſten Quellen und 
Hilfsmitteln. Mit Kupf. gr. & 2 —— gr. 
ie Göttinger gelehrten Unzeigen vom 5 Jan. 1828, raun⸗ 
—8* —8 ee 6 Dt. 1827, und die Nedarzeitung 
vom 19 und 21 Sept. 1827 babe den Werih dieſes Wertes anf 
eine für den Herrn Verfaffer fo rahmlicke Art öffentlich anerkannt, 
dab es einer Anpreifung vom unferer Seite durchaus nicht bedarf. 
Mir erlauben und mur die kurze Bemertung, daß unſere Litteratut 
fie Meifende und Auswanderer nach Amerika unſers Wiſſens * 
Wert aufzuweiſen hat, welches dem obigen au ——ã 
Unpartetlihfeit aleih kommt, und daß daſſelbe jedem er 
Sänder: und Wölterfunde, der über den neueſten Zuſt mi 
täglich an Wichtigkeit zunehmenden Welttheils näbere Amtiafe 
erhalten wünftt, die angenehmfte Unterhaltung und 9 — are 
Belehrung gewährt, daher es auch allen Bibliotpefen befon ‘ I : 
empfehlen fepn möchte, Der Herr Verfaſſer, wilder ſichl nd 
Zeit in Amerika-aufbielt, iſt dem Pablitum durch die teberfet 
don Melifh Meifen (Welmar 1819) bereits nühmmidt befannt, 


ind 1828. 
ER Bandendoed und Ruprecht. 





— 
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handel der nordamerifanifhen Freiftaaten 
während 1827. e 

Der Werts der Einfubr betrug im Jahr 1827: 79,484, 008 

Dollars, der der Aurfubr 82,521,837. erjelbe iſt für die Waa⸗ 

ren der Einfuhr nah dem An Wlagspreiſe in den ameritanifben 


fen berenmet. Mn der Einfuhr baben Schiffe Theil ge: 
nommen filr den Detrag von 4,518,572 D., an ber Ausfuhr fir 
8,316,512 D. Dbihen bie Cin: und Ausfuhr zufanimengenom: 
men geringer Im verfloienen als im zes waren, fo iſt doch 
legtere im I. 1827 bedeutender ald vorhergehenden geweſen. 
Diele Ergebnip wollen die in den Grundfäsen des In duſtt ie ſo⸗ 
ſtems beſangenen amer:faniihen Miniſter der zunehmeuden In⸗ 
duftrie zuigreibn. Die Fadungsiäbisfeit aller angefommenen 
Saife beläuft id auf 918,561 Gentner, der abgegangenen auf 
980,540; unter den eritern fallen die fremden Schiffe 137,589, 
umd unter deu legterm 151,250 Tonnen, @inerfeits hat die Tom: 
nenzahl der fremden, namentlich der engliften Schiffe zugenom⸗ 
men, und andeerieiis die Mürtenfabrt fi gleihfalld bedeutend 
vermehnt ſeit dem vorbergebenden Jahre. — Die Ladungsſaͤdia⸗ 
feit der ameritaniihen Demdfboore beirug im I. 1827: 43,561 
Tonnen. — Der Weed ber Auerabr von den Vereinigten Staa 


ten nad den Niederlanden belief ji an eindeimifhen Produkten 
Bee, a ee ER Be 3,539.381 Doll, 


an fremden . . 838,950 — 


3,228,551 — 
Anefubr nah den Hanfetädten, eiuhe imiſche 
vrodatte.* 
Fremde probulte + * 3 
3,013,1855 — 


Unter den Auefuhrartileln iſt Tabak der bedeutendfte. Der Werth 
des nad den Niederlanden veriendeten Tabats belduft fib auf 
4,192,288 Doll. 
Hanſeſtaͤte 36,315 — 
Die mwistigften in den Vereinigten Staaten erjenaten Andfubr: 


arritel.beflegen ım Baumwolle, im Werth von 29,559,593 Doll. 
BP 6,577123 — 


* . . . . 4,4120,0851 — 

Ras . D * — 2,313, 908 — 

nl » . . “da . — — 

und filbernen nen — . . 3,5 — 

—*— deu Die Reyublit mit dem Königreibe der 
Aederlantg und dıefen Kelonien betreibt, bat in den lezten tee 
Aahren fortmäbrend abgenommen, dagegen die Einfuhr Leine Ver⸗ 
Änderung erlitten, 


eitterariſche Anzeigen. 
az. ©. göffiund und Sohn im Stuttgart iſt er⸗ 


(dienen: 


. ’ . . 


. 4,693,974 — 
4,519,214 — 


* . 


* . “ ’ 
* ’ 


— — — — 


Dent wuͤrdigkeiten des Don Juan von Halen, Chefs 
des Generalſtabs hei einer vom den Dipiſionen der 
us dem Franuzbſiſchen aͤberſezt von 


Armer Mina's; AUS N 
8 Hedhsle 2 Theile. Preis 3 fl, 18 kr. od. 


‚4 Kihlr. 20 9% 
| re * Theil enthält die Bricht dr Geranzentbeft MN 
dan Kertern der ipantihen Zmauffiion. mb Bea 5° = 5 — 
rom Befreiung ven Halens ai ſelben, und ent 

* ee Geimätde der eınpöremden Grundiaze ud 
— — gorinhrunaeart pi:ies furchtbaren @erichtepotes, Als 
N nerwartet Inrl ‚zen Aus⸗ran as eines Kaupies * ee 
werichihrrerliche Feſtialeit nnd ep reoͤnlicher Murd mit a. t Ken 
aateit in He hermadız drei beranden bot. Im zweiten 
— der Verſaßer Dt echte feines Einteiue im ruf 


nad für die der Auefube nach jenem in den fremden Hd: * 


(3 Oktbr.) 





ſiſche Rriezätienfte, fo wie die Begebenheiten feines Feldyu 

Kautafas unter Dermalow, und theilt ſedt 238 
von jenen eutiegenen, mod wenig delaunten Gegenden und dem. 
Sitten und Cigentpämliwfeiten ihrer Bewohner mit, (0 daß dies 
fes Wert eine eben fo umterhaltende ald lehrreiche Leltuͤre gewaͤhtt. 





Für Gewerbs⸗ und techniſche Schulen. 


In unferm Verlage ift erſchienen: 

Zeichnungslehre, von den Ornamenten; aus den bestem 
Mustern zusammengetragen. 4— 5tes Heft. Querlolio.. 

Das Heft 12 gr. od. AB fr. 

Musterzeichnungen zu Schlosserarbeiten vom.45 — i9ten 
Jahrhundert, als Vorlage für teehnische Schulen. Unter 
Leitung des Architekts G. Heideloff, herausgegeben; 
von J. Deininger, Zögling der polyteehnischen Schule 
in Nürnberg, , 48 Heft. Querfolio. 20 gr. od. 1 fl. 30 fr. 

Herrmann, Dr. Em, R,, tider volotechniſche Jnftıtute ir 
Alsemeinen und tiber die Erweiterung der echniſchen Schule zu 
Rurudera inobeſondere. Mit einem Anbange die Einrichtung 
der poloiechaiſchen Anſtalten zu Yray, Wien, Berlin betref⸗ 
fend. 48 Heit. 1826. Ar. 8. br. 20 ar. od. 1 fl. 21 fr. 

—— Deilen ates Heſt. Verſuch einer-Darftellung der Anſtalten 
fire techniſcde Bllduug in Frantreich mit Hiafict auf das Schul⸗ 
mweien in Bauern. 1828. ar. 8. dr. 16 gr. od. 1 fl. 

—— Deifen Lehrbuch ber Aruhmetit und Algeora zum Gebrauch 
in Schnien und beim Selbſtunterricht. gr. 8. 1836. 2 Thle: 
oder 5 fl. 

Der wachſende Eifer für Ausbreitung der Gewerb⸗ und poly“ 
tebnihen Smulen fordert KHalfsmttel mannichiaher Art; fie 
muhffen ganı befonders wilkommen jeon, wenn fie wie die Schrif⸗ 
ten des Herm Prof. Herrmann von einem Gelehrten berräbren,. 
der reif darüber nachgedact und felbft an deraleicden Jaſtituten 
gearbeitet bit, oder weuu fie — mie die zum Vorlegen beftimmte 


Zeichuumgsiebre ber Ornamente von Lehrern; Die das Bedärfniß: 
kennen, aus ben wicrigften Haffiben Werken ausgewählt find, 
rierhnungen für Shloffer= 


oorr endlich wie die Muſte 
arbeiten, nah vorliegenden Drtatnal: Mufterarbeiten eichnet 
find, — Jadem mr fie allem Voritebern und Lehrern folh’r An⸗ 


ftalten amel / geutlich empiebten, hrmerfen wir, das bei Abnahme 


artien per Alın:Anäßıner Nichlaß ſtatt findet. 
nn j Driegel und Wießner in Nürnberg. 


— — 
An unſerm Verlaae find ſeithec erihien 


ham ungen zu ba en: 

Kalm, Paſtor, von, Poſtille zum Vorleſen in 
Landkirchen und zur häuslichen Erbauung an den Sonn⸗ 
und Feiertagen über die Epifteln umd einige andere 
Texte. gr. 4 1827. 75 Bogen, Preis 3 Rehlt. 

Deifen Poſtille über die Evangelien. 1321. 
68%, Bogen. 2 Rıhlr. 16 ggr. . 
Dieſe zeirgemäfen und ganz dein mabren Veduͤrfoiſſe entipres 

enden Pollen wurden von inebreseit Meemienten, fo mie vom 

tdrol. Publitum und den Freunden wahrer Boitreyerehrung ent⸗ 


lm aniaftig bouötbetit und aufıeao:umzu, beronderd, Di das 
fehieden anfttı zitilfe bisber noch vielfam und 


en und in allen Buch⸗ 


Bedurſ eine ebiſtoliſcen Pot fach | 
Bart — 3 deren Heraudiase un aleich ſchwieri⸗ 


Maſt empfunden ward, un . : | 
—— die Peırbeitung der Evangelien zu dieſt m 3w.feit, 
Der Hirt Verfeſſer hat bei der Ranbaitigiit des Inhalte mit 
umfiht und reifliher Erwägung Des reltaidſen Stantpunfke arıfie 
ficher Landleute und fonftig?r Zrbanungſuchender dit — 
ſrrarcbarſe Auewaht gerraffin, und in den bier sellufen en 
93 Norrrägen über die Eritela uud 3 Narr Me Eur jet, . 
den Kaumzeriordermilen derſelben: Erbauniafenk ch, ‚de 
tarität, auf alle Weiſe zu genägin gefugt. Dur rleich 


. mir deutncher 


01 - 326. Ar = N 
und ſowit Alles vereinigen, mas zu ihrer fernerm 
dienen 


den Rirden und für ältere Leſer ift der Drut 

großer Schrift veranftaltet worden, 

As Seitenftät zu obigen YoRilien verdienen aud ferner Ems 
Rehliß Predigten fir die häusliche Erbauung und 
zum Vorlefen in Landkirchen. te Auflage: 1825. 

gr. 8. 4 Reber 16 ggr- 

Ha hwiſche Hoſbuchhandluug in Hannover. 

Anzeige von der fünften Auflage von Hirzels 

' franzdfifcher Grammatik. 

Die ungemein ginftige Aufnahme, melde die neue frangd: 
fies Grammatik des feligen Hirzel alleuthalden gefunden, 
ft unftreitig der befte Beweis von Boltommenbeit und 

; bie@in a derſelben 


des Gebrauchs in 





neue Auflage erſcheint 

Hirzels neue prakifhe franzdſiſche Grammatif. 
Fünfte völlig verbefierte Ausgabe von €. v. Orell. 

gr. 8. 1828. A 54 Er. oder 14 gr. Auf weißem 
Papier & 1 fl. 12 Er. oder 18 gr. 


Man darf in Wahrbrit verfihern, daß biefe neue fünfte Auf⸗ 
unernmi 


lage durch den jdlihen Fieiß des Hrn, v. Drell nun im ei- 
ner folben Vollendung eriheint, die kaum no etwas ferner zur 
Verbeſſerung übrig ek ee daß folglich die fünftigen neuen 


fo eng, fondern weitläufiger und zum Theil mit größern Lettern 
veranftaltet worden, fo daß biefe neue age um einen Bogen 
ftärfer geworden ift, jedoch um dem bie wohlfeilen Preis 
verfauft wird 


t * 
** —— ange ze —— te 
geführt worden: { > 


Hirzels neues franzdfifhes Leſe⸗ und Ueberfezunas: 
Buch. Eine Auswahl franzbfißcer und deutſchet IX: 
gaben zur Hebung im Lefen und Sprechen; vervollſtaͤn⸗ 
diget von C. v. Orell. gr. 8. A45 fr. oder 12 gr. 
Es iſt daſſelbe als ein volltändiger Kurs über die wictigften 

grammatifaliihen Megeln zu betrachten, und ber deutſche wie ber 

franzöfifche Theil find bei der Anordnung der Lefefrüte gleichlam 
eine Stufenfolge vom Leichter zum Schwerern; fie enthalten eine 
treflihe und | Iris audgrmwählte Sammlung vom intereflanten 

Geſchichten, apbien, Aueldoten und Naturſchilderungen, 

vorzüglich zur Belehrung für die Jugend geeignet. 

Zum volftändigen Unterricht in der frangölifben Eprache ge: 
Hörk dann ferner noch das ebenfals Im einer zioeiten vermehrten 
Auflage erſchienene a 
Nouyeau Dictionnaire frangais-allemand et allemand- 

frangais, oder deutſch⸗ franzbfifches Schulwoͤrterbuch, 

in zwei Theilen und in einem Band. Zweite vers 
mehrte Auflage. gr. 8. 1828. atfl. 36 fr. od. 22gr. 

Diele neue Ausgabe ift hauptfächlich noch mit einem Unbang 
folder Mörter vermebrt morden, melde denjenigen Schülern die: 
nen können, die ſich im —— Leſe⸗ und Uederſe zunge buch 
von Hirzel üben, und es wird dur dieſe größere Vervollitänbi- 
gung and biefes nene Schulwoͤrterbuch fernerhin eine gute Auf: 
nahme erhalten. Diefe drei Lebrbücher büden num ein vollitändi: 
ges Ganzes, daben ein gleiches Format, ſtarles Papier, deutlichen 
und ſanbern Drut, und find in dem aͤnßerſt billigſten Preiſen au⸗ 
gefest, fo daß fie zuſammen nur s fl. 15 fr, oder 2 Thle. loſten, 


Bulgarins, Th, fämtliche Werke, aus d 


 ebrenvollen Namen im der Zitteratur erwerben, 





— 









nu 
tası. : * aus; 
ich Fi a rar 86 

Für Privat und Leihbibliotbeken. 
Un alle Buchhandlungen habe ich jest verfandbt: 





ö — 
u, 
M 









ſchen uͤberſezt von A. Sidekog ——— Rt 7 
Pa 


Dldetog, dem die deutſche Lirteratur‘e i 
verdinten bat, daß diefe 1cheriegung eine fehr m 


(öeimung fan wird. Die Strifen atdeien biftorifee 
fäze, Darftellungen aus dem Arregerleben und er 
zäblende hitorifhe Auffäze, Sittenfatlderumgen 


319, Im Geptenber 4928 — 

eip3ig, = ee 

| Sarl Enns, 
— 





Im Verlage der J. 9. Sollinge riſchen 
Wien find folgende Werke men erſchienen und am alle: 
lungen Deutſchlands verfandt : * 


Kern, Vincenz, Ritter von. Die Leiſtungen der 
Runit am der hohen Schule zu Wien, Med. 4. 4828, 
Vog., anf Poftpap. in gedrufsem Umfchlage, broſch· 3 

42 gr. (ö fl. 18 fr. Rqeald.) 1 

_—_ Neobadtungen und Bemerkungen aus dem Gebiete ber prals 

tifhen Chirurgie. Med. 8. 1823. Mit 1 Kupfertafel. 

Vogen, auf Potpap. in gedrutt. Umſchlagz broſch. 2 Che 

(3 fl. 56 fr. Rbsgld,) 

Beer, Peter, Prof. Handmörterbich der deutichen Sprame, 

befonderer Beziebung auf ihre gleidnamigen ( 

finnverwandten (fenonpmen) umd meigentlichen (tropifi 

Huddrüfe. Nah den Mörterfamilien georöner; ** fir. 

angehende Shullehrer und reifere Schuler. Mit v9 

regifter. K Bände, — tät 4827. broſch. 2 

(3 fl. 36 Ir. Mhsalb. - A 8 

Mitis, Tanaz, Cbler von. Haudbuch ber papalären Medeit, 
Nach Di Brunton’d Compendium of Mechanics bearde 
tet. 1828. gr. 8. Mies Kupfern. broſch. 4 Zhir. (ie 
a8 fr » 

a 
* 
Bierter Jahrgang. 41828. Zwoͤlf Hefte, Med.3. 8 
(1a fl. 21 fr. Rsald.) | 

Kanle, Dr., Wbbandiung über den berogativen Einfif des all 
gemeinen biirgerlidhen Gefegbudes auf die eg der 
allg. Serichtdordmung über die erelutine Einantweriung pre 
vatforderumgen. 4828. 8. br. 8 gr. (36 tr. Nchoald. 

Jung, J. a, Prof., Jus Personarum privatarıum regni Hun- 

ariae, secundum systema codieis civilis Imperii Aus . 

8. maj. 4828. 4 Thir. 10 gr. (2 0. A0hr. —— 

‚CE. 3., Lehre vom Eriaze und Kompenfation Roften. 

Kret bearbeitet mac einer äbmlihen Abhandlung des Serie 
U. D. ER ala der Rechte. 1923. gr. 8. 

40 ar. (15 ke. v. 

Sräffer, fr, Nebenftunden, geſchichtlichen und Iitterarkihen 
—5 aße in — 
ungen; Lebendzüge und Notizen, Cinfälle amd 
der Welt und Litteratur; überhaupt wermi 
Die alte und neme Zeit betreffend, 8. 1528. Ai, 20nt«(h fr 
50 fr. Achsgld.) \ 

Auch unter dem Titel: 

— SHifterifhe Unterbaltungen. Nieine Deataiirdigteiten, Auß 
fstiife, Perfönlihfeiten, Anetboten, Notizen ıc. aud der Altern 
und neueru Zeit: und Pitteraturgefcbiete. Zweiter Theil. 1828. 

Seidrs, 3. ©, Flinferin, Defreigifhi Sihdanzin, Hang'in 


NRchozlb.) 
ri ftreichifhe Rechte geleht ſamelt und politifhe SR 
Lesen ee —* en Dr. ®. ws. u 


327 


und Gſchiat'in. Er 
Ko —— ſtes Heft. kl. 8. nett br. 4928. 8 gr. 
el, die. Eine Sammlung vermiſchter Dichtun 
Sähumader und I. C. Peppert, — 5 
13. Su Upmfelag neit geb. 20 ge. (Al. Sof. Dasgld.) 
Ynter der Preſſe iſt, und wird 
Sepiemders d. I. verfandt: a 
Kacler, 3., encyklopaͤdiſches Planen » Mörrerbuch .' 
mifhen und fremden Wegrrabilien, melde fi —— 
Echönbeit, Seltendeit oder ſonſtege Zigenthümlioleiten beion: 
ders ausjeitmen; ihrer boramifhen, beutiwen, fransöfiihen und 
enzlifhen Venrunungen; ibrer Dauer, Heimath, Formen, Ei: 
gerihaften, Vrewendung, Anltue, Vermehrung, Epmonp 
wien x. Mit beitändiger Hinwelſung auf das natürliche und 
das Eerual-Syſtem. Nedſt einem angebäugten Polrglorten: 
geriton. Fin gemetnndiziged Hand: und Hultfsbuch für Bota⸗ 
uifer, Garienfreunde, Blumiten, Vomologen, Handelsgärt: 
ner, Yand: und Hauswirihe, Ferſtwaͤnner, Teanelogen, und 
Hbertanpt (de Sichbaber der Gewäcelunde, Mac den nencnen 
und bewäbrteftien Queen keuiſch bearbeitet, 2 Bände. Leri⸗ 
kon: Format. 1329. 
Das Bert wird pie halben November beendet. Preis bis 
Ende des Jadtes 1929, 5 Tdie. (9 1. Mhsgld.), fpäter mitt ein 


erhögter Sadenpreis ein, 

n der Shwidert'iden Buchhandlung in Leipzig find im 
ai dieſes Jahres erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
Beger, ©. F., Matdgeber für Otganiſten, denen ihr Amt am 

Herzen liegt. 8. 1? Ir. 

Bemerkungen und Erturfe uber das in dem Koͤnigreich Sachſen 
gültige Cipilrect, nad Anleitumg von Curtius Handbuch zu⸗ 
fammengeftelt. afte ubthlg. gr. 8. 2 Rihlr. 6 gr. 

Bibliotheca sacra Patrum ecclesiac Graecorum. Pars 11. 
eont. Philonis Judaei GC. E. Richter. 


Vol 1 —4. 8. 5 Atbir. 2 gr. 
Geblers, I. ©. z., pbnfitaliiches Mörterkuch, meu bearbeitet 


von Brandes, Gmelin, Horner, Munde, Pfaff. ar Band. 
ate Abtheil. G. entbaltend. Mit 9 Kupfertafeln. gu 8 


Sudferiptiondpreis 4 Nıblr, 6 ar. 

Ylatond Gaſtmadl ein Hin und wieder verbeſſert und 

fritifhen und erflärenden Anmerkungen heraudgegeben von 

g. a. wolf. Heue, mac dei perbandenen Halfemitteln durch⸗ 
ingig verbeſſ Ausgabe. gr. 3. 18 4r. 

PN 1ih, 8. 9. 2., prattif buch zur ſtatariſchen 

@rtlärung der deutſchen Klaffiter , für Lehrer 

gieber. a Tb. ate verbeff. u. verm. Nuflaat. 87. 5. 6 Rihlt. 

__ ypradftäte ans den Alaffitern ber deutften Nation. Aus 

der Item verbei. u verm. Auflage bed Wertes, für die Föglinge 
befonderd abgebrult. 4 Tele. 8. 2 Mir. 4 gr. 


geipzig, Im Eeptember 1823. 

Bei 8 Zendler, Yucbändier in Wien, iſt erihienen 

und in alen Buchdantlungen Deurfhiands zu haben: 
Wiener Lebensbilder. 

Skizzen aus dem Leben und Treiben in dieſer Haupt⸗ 


Ben J. 5. Gaftelti. 8. Wien. 1823. 
- broſch. 20 Hr. oder 4 fl. 30 fr. Rgld. 
Handmanndteft. — Der neutdehruche. — Dit 
** Die Leuo Kelleftur, — Das Haustheater. — 
Der Damenarjt. — Bobnungfbav, — Die Kindeewärterin. 
Die gandpartie, — Mein Freund Spis. — Die geipbikite: 
del. — Die Aidermittwohe oder Falbingsmeben. — Die 
darmanten Leute. — Spagiergang über den Graben. 
Gedichte in niederdftreichifcher Mundart 
famt allgemeinen grammatiſchen Andeutungen über dem 


opera omnia ed. 


und fur: 
und Er: 


— — — — 
— — — — 
— —— — — — — 
— — — 
— —ñ —ñ — — ——— — — — 


gg Dialeft überhaupt, und einem Idio⸗ 
a Leer gr rg der in dieſen Gedichten 
—* — en, der mn. d. Mundart ganz eigenthuͤmli⸗ 
er. Bon J. F. Eaftelll. gr. 8. Wien 
1823. Kartonnirt. 1 Rrhlr. 20 gr. oder 
3 fl. 18 Fr, Role 
Eine San I a Fe el 
nmlung von Wiener Anelvoten. 2 ⸗ 
ben gegriffen und nacherzaͤhlt von J. F. et 
Zehntes Heſt. — Zebntes Hundert. 10. Wien 1528. 
on br. 6 gr. oder 27 Rd 
Mom ıften bis gten i ẽ 
Heft einzeln a 6 gr. ee —8 u EEE 
— — B Ungeheuer 
ethun ert Raͤthſel in Einem. Ein Zeitvertrei 
von J. F. Caſtelli. 16. Wien — —— 
— 12 gr. oder 54 fr. Rgld. 
e Au 
— J 3 4 A dem Logogrppbenz Ungeheutr, gehef⸗ 


In der Brau'ſchen Bachhandlung in Jena ift erſchienen: 

Krug, W. P., Profeffor in Leipzig. Ueber das Ber: 
haͤltniß proteſtantiſcher Regierungen zur paͤpſtlichen. 
Ein difäopolitifuher Verſuch. Aus der Minerva be: - 
fonderd abgedrukt. 8. Preis 6 ggr. 





Riegel und Wiener in Nürnberg (8. 875. am 


Hauptmartt) iſt erſchlenen: 
Kelbers, J. G., Erziehungsgeſchichte des Menſchen⸗ 
geſchlechts. Nach den heiligen Urkunden der Bibel. 
. Dver: Das Ganze der Bibel in Flarer Weberfichr umd- 
mit genauer Bezeichnung des Ganges, deu Gott bei 
Erziehung des Menfchengefcjlechted genommen bat., 
Zur nähern Kenntniß, zum leichteren Verſtaͤndniß, 
zur richtigern Waͤrdigung und zur hoͤhern Schaͤzung 
des Bibeibuches, auch zur Erbaunng für Jedermann. 
8. 4 Rthir. oder 1 fl. 36 fr. 
Das Erſcheinen bdiefer neueften Arbeit des geachteten Kern 
Verfaſſers ift mit Ungeduld ermartet worden; bis ift und Buͤrge, 
dad fie die alinflige Aufnahme finden wird, welche fie verdient, 
deren fich früpere Schriften deſſelden erfreuten. 
en 


Bon dem mit fo allgemeimem Beifalle aufgenommenen Merle: 
Braga. Vollſtaͤndige Sammlung klaſſiſcher und. volfds 


thuͤmlicher deutſcher Gedichte aus dem 18ten und 
49ren Jahrhundert. Herausgegeben v. A. Dietrich, 


mit einer Einleitung v. Ludwig Tieck 


iſt fo eben das Ste, ste und gte Vändcen erfhienen, mund am alle 
diungen verfembet ; an der doriſchung wird eifrig gedruft, 


(a daß in Kurzem wieder 3 Bändchen ausgegeben merden können. 
Die did jet erſchlenenen enthalten: Arted DIE Fes Balladen und 


Komanzen, btes Gegenden, Tied NYpllen. 
Der Eubiciptionspreis von 8 dr. ober 55 fr, für jedes Baud⸗ 
den von 12 bis 46 Bogen auf Druvelinpapier, und 12 gr. oder 
s4 fr. auf Shreitvelinpapier bei Atnahme des ganzen Werkes, 
welches aus 13 Bandıben befteben wird, ift no aultig. Einzelne 
Banden fünnen mir auf Drufvelin zu 12 gr. ss, und 
Shreibvelim zu 16 IF, oder 1 fl. 12 fr. abgegeben werben. 
u —— 
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trait, 200% Sa in a4 in groß 4 ‚Preis 11 Rihlt. 
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Ds 3* und DA nerbund, —— gu Anmei: 
Erleung u di für alle, 
Falle de Kg — drug Az 


— een der 
— Yagpitebhaber, 


2 DM, Zweite 
verbifferte Buflage. 2 Rıbir. 16 ar. 
m C. * — die große und Heine Jagd prattiſch behandelt, 


Kupfer; E.%, Beiträge zum gorft: und Jagdweſen _ Mit 
Kupfera. 4 Mıble. 12 gr. 
find in allen Yuhbandiungen AR befommen. 4 


geipgig, Im Pe 1828, i k 
Reinike —E 
So eben iſt bei mie erſchienen und in allen Buchandiungen 


zu erhalten; 
Müllners 
dbramatifde Berte 


Erfte reotmäßige, volltandige 
und vom Derfalfer verbeſſerte Berti 
Sieben ** auf feinem ur en 
itelvignetten. #8. 117 Bug 
Subſcr. —F —— — — * ar. their.) 
toro raphiſchet Sorafalt auisgeftattere Aue: 
gabe wırb allen Freunden dramatiſcher Kunſt uud Kuteratur, jo 
nie den zahlreichen Biſigrn der Werle un’erer lloſſſſwen deutiden 
SchriſftſteUer, eine an Erſchelaung mb wůuuſchenswerthe 
Vermehrung ihrer Sa ominngen en. 
Der jeher billige Swbferipfionspreig erliſcᷣt Michaelis d. J. 
und rritt fodann der Yabenpreid von 5 Rehle rin. 
Praunihiweig, im AYugult 1628. 
. Eriedrih Viewer. 















So eben iſt erſchlenen: 

Beleuchtung des Kampfes uͤber Handelsfreiheit und 
Derboripftem in den Niederlanden, gegruͤndet auf 
eine Darftellung des Getreidehandels und Der allges 
meinen Haubdelöverhäftniffe, AnRexdam bei Gebruͤ⸗ 
der Diederichs. — Leipzig, bei 5... Vogel. 
gr. 8. Preis 3 Gulden hol. oder «i SE 20 Sgr. 
drei. Kour. 


Dieied, keineswenes für Holland allein berechnete, ſondern ein — 
elscmeines Intereffe für ganz. Europa» gewaͤdre ade Werl liefert | 
einen neuen, gediegenen Beitrag zur Erörterung der immer wide 
liger werdenben Frage, wie der leider nur zu ſehr gegruügdeten 
Kagın uͤber Stotung bes Handels ohne Arankann bed Gefamt: 
mobies abgebolien werden könne. — Des Verfafter fuͤhrt ben 
Pemweid, dab das Vropibitiviptem, ungeachtet ferner vielen Un: 
bin ger ss ‚Bene cer Zeit, nur eine übel berechnete Sptlulatien ſchlecht | 
birark Star teöfonom ven fen, und daf dee dadarch beabfibriae | 
3 * = Bean ſigung der iniändıid den E jen wife und Fabrie | 
ĩate — durgaus nicht erreicht werte, Sit auf himariipe | 


a 
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"Staaten. Aus urkundlichen 


herausgegeben von — 
Thlr, 


2 ar 
Deblenfalägers pr — ‚ne 


>; 
„Die Wäringer in Konftantinenetl 
in 5 Atem. Im 8. ach. Vreis 4 Kol. a0 Se 
(Berlin 1323, Shlefinger.) u 

Je länger der besübmte Dichter aefhwiegen, um - 
meer wird dem deuten Publikum feine meuehe dr 4 
Dibruwg fenn, welche im bäntfcher Sprade anf dem en | j 
ner Toeater die allgemeine Toeuinahme gewonnen bat, und 


uellen —— 


1 


weifel daß amfer Publikum aus dieſet Tragödie ee 
ers — lcno ager fters der Dieter bleibt, 

u rom if um dem ewigen Dicht Dierersufm ai um cn 

Beifall einiger Abende, Ne 





’ Bei mir in. erfchienen und In allen — 

[4 

Ueber weibliche Bildung und befonders über die E⸗ 
richtung einer weiblichen Lehranſtalt in Verbindung . 
mir einer hoͤhern Schule zur Bildung künftiger Lebe 
rerinnen und Grzieberinnen mit Nedenbemerfungen‘ 
von einem ſaͤchſiſchen Saulmaine- 3... ein 

‚Karl Enoblod 





In allen Buchtaabluugen iſt zu haben er 
Erwartungen vom — —— *8 
Haudelsvereine und dem Kaſſeler Kongreß. 
Mebrt Beanrortung der Frage: SIE Die mia 
des Konventionefußes für das Königreich Sachſen #0 
theilhaft?! Won Räder (früher Redakt. d. wirt “2 . 
gr. 8. Ilmenan. och. * Rehlre we 
Cine Sarlit, die nicht allein ad ame — 


felbit, fondern ch fur des tommergbebe Pu — 

ligtem traten it, namearlid m © Saͤbſen, Hannonikz 

den Sachjen:Craeitinifhen, Mo ofanifeh et, —— 
Dldenturgiicken, Heflen: At mburgt hen, Meufiiden ut ıd 


turgiiben Staaten, fo mie für bie freien Sadte Frankfark 


Bremen, 
— — — 
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Vorlesungen auf der Rheinischen Friedrich - Wil- 
-_—n Bonn im Winterhalbjahre 1828 — 


Evangelische Theologie. 


Eneyklopädie und Methodologie der theologischen Wis- | 


senschaften: Prof. Nitzsch. — Einleitung i 
Testament: Prof. Gieseler. — Erklärung. dir —— 
nebst historisch-pragmatischer Uebersicht des Pentateuchs: 
Prof. Augusti. — Erklärun des Propheten Hosea : Prof. 
Sack. — Erklärung der kat olischen Briefe, in lateini- 
scher Sprache: Prof. A ugusti. — Erklärung der beiden 
Briefe an die Korinthier:: Prof. Gieseler. — Kirchen. 
—— zweiter Theil: Derselbe. — Politische und 
eligionsgeschichte der Hebräer: Derselbe. — Christ- 
‚Geschichte, nach der dritten Ausg. seinds 
System der christlichen 
Nitzsch. — Symbolik 


liche Dogmen 
Lehrbuchs: Prof. Aug usti. — 
und Sittenlehre: Prof. 


Glaubens- 
oder Darstellung des Lehrbegrißs der christlichen Haupt- 
arteien: Prof. Sa ck. — Latejnisches theolo isches Dis- 
Uebungen dor exegeti- 


putatorium : Prof. Nitzsch. — 

schen und historischen Klasse des theologischen Seminars: 
die Professoren Augusti und Gieseler. — Uebungen 
des homiletisch.katechetischen Seminars: die Professoren 
Nitzsch und Sack. ’ 

Katholische Theologie. 

je h. Schriften des Alten und Neuen 
he Kritik und Hermeneutik : Professor 
Jesaias: Prof. Scholz. — 


Einleitung in d 
Testaments, biblise 
Scholz. — Erklärung des 
Erklärung der drei ersten Evangelien: Ders. Das 
Evangelium des h. Jobannes; Dr. Braum — Erklärung 
der kleineren Paulinischen Briefe: Prof. Ritter. — Kir- 
ehengeschichte, erster Theil bis P. Gregor vi. Ders».— 
Christliche Altertbümer: Ders. — Patrologie, Fortsezung! 
Dr. Braun. — Aus der Dogmatik die christliche Lehre 
über Gott: nemlich über sein Daseyn und seine \esen- 
beit: Prof. Hermes. — Ueber. die äulsere und innere 
Wahrheit der Bücher des Neuen Testaments , über die 
Zuverlässigkeit der münılli J und über das 
Ansehen des Lehram!s in de isti: Ders. — 
Der christlichen Moral zweiter Theil: d. i. die Lehre über 
‚die Pflichten gegen die Menschen : Prof. Achterfeldt 
— Aus der Pastoraltheologie die Liturgik: Ders. — Sn 
Klärung des Apologeticus von Tertullian: Prof. Ritter. 
— Exegetische Uebungen und Repetitorien im u. N. 
T.: Prof. Scholz. — Examinatorium Un 
über einzelne Stük bristlichen Moral: 


e aus der © ! 
Achterfeldt. — 


Repeuuonen der in 
hen Fakultät vorgetragen® 
Iite Repetenten unter 


theologise 
yiktorium durch besonders a este 
Leitung des Prof. Aec hterfeldt. 
R echtswissenschalt — 
nd Methodologie der Rec per: — A 


Eneyklopädie u 
Prof. Fü Zi ö. — Römische Rechtsgeschichte : 
__ Geschichte des römischen Rechts: - 
hichte: Prof. Püsß*- — Institu- 
i init Einschlufs 


t . 
Juristische Litterargest 
. Die Pandekten 
rs: ds Römisches Erb- 


: Prof. Mack eldey: — 
Dotalrecht: Derselbe. — 
der Pandekten: Ar 
Bücher der Institwtione® des 
f yatikanischen Fraß- 
rivatrecht : Prof. 
rof. Walter: — 
Der- 


— 


r- 


:r$. — 
‚of. Pügß 
Neutsche 


e. — 
Rechtsgeschichte! P v 
Rechtsalterthümer 

r. — 6#8- 


effter. — 
Berüksichtigung 


Gajus: 4 
— Pı 
ae “af 
Auserlesene T ‚eile der deutschen - 
» ches Staatsrecht: Prof. 
selbe. — Deuk Staatsrecht, mit genauer 
meines deutsches » 


des preufsischen Staatsrechts: D 
: Dr. Haas. —Le : 
* an r.— Lehenrecht, gemeines und — 
er er — Französisches Civilrecht: Prof. Wal. 
- n_ Ilgemeines preufsisches Landrecht: Dr. Ha : 
—— Dr. Seiser 
cht: Prof. He ter. — Die Sys tur- 
— von Spinoza, Kant, Fichte und Hegel: —— 

J roste. — Naturrecht: Prof.-Pügge. — Naturrecht 
un Geschichte desselben: Dr. Haas. — Kirchenrech a r 
Katholiken und Evangelischen : Prof. v. Droste i Be 
meiner Civilprozels, mit Ucbungen: Prof. Hoffter 2 
Die Lehre vom Konkurse der läubiger nach meinen 
Rechten: Prof. Mackeldey. — Preufsischen il nd 
Kriminalprozels: Prof. Heffter. — Gemeines und * 
fsisches Hriminalrecht und Kriminalprozels: Prof. v En 
ste.— Eraminatorium: Dr. Haas. — Esaminatorien sr 
Repetitorien : Dr. Deiters, Dr. Arndts. * 
- Heilkunde. 

„Eacrkiepädie und Methodologie der Medizin: Prof. 
Windise ımann. — Dieselbe: Prof. Müller. — Er. 
Klärung des VII. und VIII. Buches des Corn. Celsus, in 
lateinischer Sprache: Prof. Harlefs. — Allgemeine 'und 
spezielle Anatomie: Prof. Mayer. — Knoc enichre des 
Menschen, nach seinen Grundlinien: Prof. Weber. — 
Vergleichende Knochenlchre, nach s. Handbuche: Der- 
selbe. — Ueber die Knochenbrüche und Verrenkungen : 
Ders. — Secirübungen an Leichnamen : Prof. Mayer. — 
Gerichtliche Leichenöfnungen: Prof. Weber. — Secir- 
unterricht, nach seinem Buche: Ders. — Pathologische 
Anatomie, zweiter Theil: Prof.Mayer. — Vergleichen- 
de Anatomie der Sinnesorgane und des Nervensystems mit 
HRüksicht auf den Mensehen: Prof. Müller. — Ueber die 
Gall’sche Schädellehre: Prof. Mayer — Anthropologie: 
Prof, Ennemoser. — Anıhropologische Propädeutik zur 

erichtliehen Medizin, insbesondere für Juristen, durch 


anatomische Präparate erläutert und nach seinem Grund- 
risse: Prof. E. Bischoff. — Allgemeine Pathologie : 
Pathologie mit Semiotik : 


Prof. Harlefls. — Allgemeine 
Prof. Ennemoser. — Allgemeine Pathologie nach sci- 


nem Grundrisse ; Prof. Müller. — Allgemeine Therapie: 
Prof. Nasse, — Spezielle Therapie: Ders. — Den :er- 
sten Theil der speziellen Therapie: Prof. Naumann — 
Allgemeine und spezielle Therapie der hisi en  Ficber- 
hrankheiten : Prof. Harlefs. — Spezielle Pathologie und 
Therapie der akuten Krankheiten : Prof. Ennemoser. 
Theorie der praktischen Heilkunde: Prof. Naumann. — 
Medizinische Chirurgie: ‚Ders. — Kinderkrankbeiten : 
Ders. — Die Weiber- und Kinderkrankheiten: Prof. Ki- 
liam — Syphilitische Krankheiten : Prof. Harlefs. — 
Die Lehre von den psychischen Krankheiten: Prof. Enne- 
moser. — Medizinisches Klinikum und Poliklinikum : Prof. 
Nassc. — Die gesamte Arzneimittellehre : Prof. Har- 

[s. — Arzneimittellehre , deren durch 


le 

eine vollständige Sammlung der —— erläutert, 

und nach seinem Handbuche: Prof. E. Bischoff. — 

Praktische Pharmacie: Prof. Nees v- Esenbeck d. jüng. 

_— Chirurgische Operations- und Instrumentallehre : Prof. 

y. Walther. — Einen Operationskursus an Leichen: 
— Das chirurgische 


Ders. — Augenkrankheiten : Ders 
en - Klinikum und Poliklinikum: Ders. — 


und Augenkrank r 
Geschichte der Geburtshülfe: Prof. Kilian. — „Die ge- 
Ders. — Praktischer Unterricht, 30- 


mte Geburtsbülfe : 
. eburtshülflich - klinischen Anstalt als auch in 
Debungen ım 


wol in der & h - kl 
der geburtsisülflichen Poliklinik> Ders. — 

Operiren am Phantom: Ders. — Gerichtliche Arzneiwis- 
senschaft für Mediziner wie für Juristen : rof. E. Bi- 
schoff. — Ueber die Seuchen der Haustiere, Er- 


7 dr 
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kennung und Behandlung: Ders. — Lateinische Disputa- 
torien über medizinische Gegenstände: Prof. Müller. — 


Prof. Stein wird die Fortsezung seiner Vorlesungen zur 


gehörigen Zeit anzeigen. j 
Philosophie 
Uebersicht. des hilosophischen Systems: Prof. Win- 
dischmann. — lgemeine Einleitung 
der Philosopbie, nebst Eneyklopädie und Methodologie der 
Philosophie: Prof. van Calker. — Geschichte der ältern 
Philosophie: Prof. Brandis. — Aristotelische Beweis- 
stellen für die Geschichte der ältern griechischen Philoso- 
hie: Ders. — Naturphilosophie, nach Schelling: Prof. 
Nees v. Esenbeck. — Logik: Prof. Brand 
gik, nach s. Lehrbuche: Prof. van. Calker. — Logik, 
nach Twesten: Prof. Elvenich. — Psychologie: Prof. 
Windischmann.— Psychologie: Prof. vanCalker— 
Empirische Psychologie : Prof. Elvenich. — Moralphi- 
losopbie: Prof, van Galker. — Moralphilosophie: Prof. 
Elvenich. — Aesthetik , d. i. Metaphysik des Schönen, 
mit Anwendung derselben auf die darstellenden Künste, 
insonderheit' auf die Dichtkunst, deren verschiedene Ar- 
ten und vorzüglichsten Werke: Prof. Delbrück. — Er- 
klärung des zweiten der akademischen Bücher Cicero's, 
oder seines fünften vom höchsten Gute und Uebel, ver- 
bunden mit Unterredungen und Disputirübungen über die 
darin behandelten Gegenstände, theils in deutscher, tbeils 
in lateinischer Sprache: Derselbe. — Dialektische Ue- 
bungen in lateinischer Sprache: Prof. Elv enich. 
Mathematik. 
Apollonius Perg. de sectione determinata: Prof. Die- 
sterweg. — Elementar-Mathematik: Derselbe. — Al- 
ebra und Analysis des Endlichen:: Derselbe‘ — Die 
re von den Kegelschnitten in geometrischer Weise: 
Ders. — Trigonometrie : Prof. v. Münchow. — Ana- 
Iytische Geometrie: Ders. — Analytisch - geometrische 
Behandlung solcher Aufgaben, die sich auf gerade Linie 
und Kreis beziehen, mit Rüksicht auf seine: Analytisch- 
eometrische Entwikelungen: Dr. Plücker. — Differen- 
1. und Integral-Rechnung: Dr. v. Riese, — Varia- 
tionsrechnung (dritter Theil der sog. höhern Rechnung 
Dr. Plücker. — Optik: Prof. v. ünchow. — Mathe- 
matische Entwikelungen über Gegenstände der Physik 
(Fortsezung der Mechanik): Dr. Plücker. — Ueber die 
vorsüglichsten juristisch-mathematischen Gegenstände: Dr. 
y. Riese. — Einzelne Zweige der reinen Matbematik, 
nach Verlangen: Ders. 
Naturmwissenschaften. 
Experimentalpbysik: Prof. v. Münchow. — Meteo- 
rologie: Prof.G. B isehof. — Meteorologie: Dr. v. Rie- 
se. —— Populaire Astronomie, die mathematischen Entmi- 
kelungen in besondern Stunden: Ders. — Den zweiten 
Kursus der reinen und angewandten Eıperimentalchemie : 
Prof. G. Bischof. — Praltische Uebungen im chemischen 
Laboratorium: Derselbe. — Analytische Chemie: Dr. 
Bergemann. — Analytische Untersuchungen: Ders. — 
Ueber die Früchte und Samen der Pflanzen: Prof. Nees 
v. Esenbeck. — Ueber die kryptogamischen Gewächse: 
Prof. Neos v. Ese nbeek d. jüng. — Praktische Phar- 
macie: s. oben Heilkunde. — Die gesamte Mineralogie ı 
Prof. Goldfufs. — ———— der Versteinerun- 
en: Ders. — Naturgeschichte der Feuerberge und Erd. 
eben: Prof. Nöggerath. — Einige Abschnitte aus 
Schneiders Eclogae physicae, mit besonderer Hinsicht auf 
den naturbistorischen Inhalt derselben: Prof. Necs von 
Esenbeck. — Uebungen im naturwissenschaftlichen Se- 
minar: die Professoren Nees v. Esenbeck, Y. Mün- 
chow, Goldfufs, Nöggerath, G. Bischof. 
Philologie. 
Geschichte der griechischen Fineratur: Prof. Wel- 
eker. — Wissenschaft und Kunst des lateinischen Styls: 


in das Studium _ 


is — Lo-, 





, matik, 
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Prof-Heinrich. — Ausgewählte Abschnitte aus der-rö- 
mischen Litteraturgesebichte : Prof. Näke. — Ueber die 
Perser des Aeschylus: Prof. Welcker. — Aeschylus 
Sieben gegen Theben, in kursorischer Vorlesung, dann 
die Antigone des Sophokles, mit Vergleichungen.swisches 
Aeschylus und Sophohles: Prof. Nähe. — Die Satyren 
des Persius: Prof. Heinrich. — Tacitus Dial. de Orato- 
'ribus, im philologischen Seminar : der Direktor Prof. Hein- 
rich. — Bion und Moschus, in demselben: Prof. Näke, 
— Philologische Ausarbeitungen und Disputirübungen im 
hilologischen Seminar: die Professoren Heinrich und 
äke. — Erklärung Ciceronischer Bücher: #. oben Phi- 
losophie. — Uebungen in lateinischer Sprache: s. oben 
Philosophie. 
Morgenländische Sprachen. 
rklärung des Buches Hiob: Ders, — Erklärung 
der Gedichte der Hamasa: Ders. — Erklärung des Hito- 
padesa: Prof. v. Sc hlegel. — Erklärung der Bhagavad- 
ita: Dr. Lassen. — Erklärung des indischen Drama: 
{udra-Raxasa, nach vorausgesc ikter Einleitung über 
den dramatischen Dialekt der Indier: Ders. — Indische 
Alterthümer: Derselbe. 


Neuere Sprachen und Litteratur. 
Litteraturgeschichte des Mittelaiters: Prof. Diez. — 
Französische , englische und russische Sprache : Prof. 
Strahl. — Corneille's le Cid: Ders. — Italienische, 
spanische und —— Sprache : Prof. Diez. — 


Auserlesene Gedichte Petrarca's: Ders. 


Bildende Künste. 
Ueber das Studium der griechischen Kunst: Prof. d’Al- 
ton. — Kunstgeschichte des Mittelalters bis auf die neue- 
ste Zeit: Ders 
Musik 


Anfangsgründe der Musik und des Gesanges: Professor 
Breidenstein. — System der Harmonie: Ders. — 
Unterricht in der musikalischen Komposition: Ders. 

Geschichte und ihre Hülfswissenschaften. 

Allgemeine Geschichte des Alterthums: Prof. Hüll 
mann. — Römische Geschichte : Hr. geh. Staatsrath Nie- 
buhr. — Römische Geschichte, in lateinischer Sprache: 
Prof. v. Schlegel. — Neueste Geschichte: Prof. Hüll- 
mann. — Encyklopädie. der historischen Hülfswissen- 
schaften: Prof. Strabl. — Ueber Theorie der Statistik 
und Geschichte, nebst praktischer Anwendung auf Ge- 
schichte und Statistik des russischen Reiches, nach eige- 
nem Handbuche: Prof. v.Schlöwer. — Statistik des 
preufsischen Staates: Prof. Strahl. — Allgemeine Diplo- 
raktisch: Prof. Bernd. — Die Siegellebre : 
Derselbe. 


Hameralwissenschaften. | 

Ueber die richtige Methode des akademischen Stu- 
diums, sodann über die verschiedenen Systeme der alige- 
meinen . Eneyklopädie und über die Eneyklopädie der 
Staats- und der {ameralwissenschaften insbesondere, na 
seinen allgem. Wissenschaftsansichten : Reg. Rath Dr. Bub 
te. — Ueber die Encyklopädie der Wissenschaften über- 
haupt und insonderbeit über die der Staatswissensoha” 
ten, nach eigenem Handbuche : Prof. *. Gchlöser. 
Stastsichre und Politik: Reg. Rath Dr. Butie- — Ue ri 
Diplomatie, in französischer Sprache: Prof. v. Sch p 
zer. — Polizeiwissenschaft, zuerst die allgemeine un! 
reine, sodann die spezielle und angewandte des preu = 
schen Staats, nach ursprünglich preufsischen und - 
den in den Rheinprovinzen noch geltend«n französischen 
Gesezen, nach der dritten Auflage sehner Skinse: ". 
Rath Dr. Butte. — Ueber Staatswirtiaschaft , nach ie 
ner Schrift: Prof. v. Schlöser. — Ueber Landwirt 
schaft, ebenfalls nach seinem Buche: Der» — 2 % 


—— 


— ründe der hebräischen Sprache : Prof. Frey. 
tag. — 
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Bern erwaltung: Prof. Nöggeratl. — Technologie: 
eber Anlage, Konstruktion und Schönbeit ö i 
und Privargebäude in den Städten ee ag rt 
und praktischen Unterricht in Anfertigung von Bau la. 
nen und Kostenanschlägen mit Nachweisung besonders * 
jenigen Priesiplen, die allgemein anwendbar sind: Der 
Bauinspektor äsemann. " 

Tonkunst. Zeichenkunst. 

Praktischer Unterricht in der Musik: s. oben. — Un- 
terricht im Zeichnen , der akademische Zeichenlehrer 
Hobe. 

Grmnastische Künste. 


In der Reitkunst unterweist der akademische Stallmei- 
ster Gädeke. — In der Tanzkunst der akademische 
Tanzmeister Radermacher. — In der Fechikunst der 
Fechtmeister Segers® 
Besondere akademische Anstalten und wissen- 

schaftliche Sammlungen. 

Die Universitätsbibliothek , welche für Jedermann an 
allen Wochentagen , Mittwochs und Sonnabends von 2 — 
4, an den übrige Tagen von 11 — 12 offen steht. — Das 
pbysikalische HKaffineı. — Das chemische Laboratorium, 
* "Der botanische Garten. — Das naturhistorische Mu- 
Mineraliensammlung. — Das technologi- 
sche Kabinet. — Das medizinische Klinikum und Pd. 
klinikum mit einer eigenen Einrichtung zur Pflege kran- 
ker Studirender. — Das chirurgische und Augen ranken- 
Klinikum und Poliklinikum. — Das Kabinet von chi- 
rurgischen Instrumenten und Bandagen. — Die Lehran- 
stalt für Geburtshülfe. — Das anatomische Theater. — 
Die Sammlung von vorzüglichen Gy sabgüssen der be 
rühmtesten alten Bildwerke und das a ademische Museum 
der Alteribümer. — Der diplomatische und heraldische 
Apparat. — In d i ist: die Sternwarte. 
— Von dem königl. evangelise „theologischen Seminar und 
dem königl. homiletischen und katechetischen Seminar 
s. oben, unter evangelischer ‚Theolo ie. Von dem katho- 
Jisch-theologischen Konviktorium s. oben katholische Theo- 
logie. Von dem königl. philolog. Seminar ®. oben Ph 
jogie. Von dem königl. Seminar für die gesamte Natur- 
wissenschaft s. oben Naturwissenschaften. 

Der Anfang der Vorlesungen ist auf 


u —— — für Studirende weist der Bürger Grofs- 
garion (Brüdergasse Nro. 4190) nach. 


gitterarifde Anzeigen 


Bel mir find erfgiemen: 
pie Jugen d 


dr 
—A berausgegeben von R 


ernten 


seum. — Die 


den 20 Oktober 


‘ Vebergeugung theilen, 
Srunlide ” A @ute und Edle in den yarten sen der 
gend — zu oft 
Zeipgig, Im Erptembıt 1 or geadim Siam 
— — 


dem iſt erſchlen· n: 
—— dJa hrbuch für haͤ olche Erbauung 482°. 


Mir Beiträgen von Alberti, Gaspari 

que, Givardet, Gittermann, ——— re 
mann, Hundeiker, Kochen, Koͤthe, Leo, Mindner 
Desfeld, Schottin, Schwabe, Trautſchold, Weider 
und Andern herausgegeben von. M. C. B. Meißs 
ner, Dr. 6. Schmidt, €. Hoffmann. Drits 
ter Jahrgang. Mit Kupfern und vier Mufifblättern. 
Greiz. Druk und Verlag von C. 9. Henning. 
au ae jr" n a gebunden in Futteral m. 

nitt, Pre thlr. 12 gr. } 
oder 2 fl. 42 fr. rhein.) EIER 


In Karl Gerolds Buchhandlung in Wien ift fo eben er: 
ſchlenen, und hf, 
—— = m ft, fo wie in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 


Die 
europäifde Tuͤrke i. 


Ein 
Handwbrterbud für Zeitungsleſer, 
enthaltend 
die alphabetiſch geordnete Verhreitung aller tuͤcliſchen Provinzen 
in Europa, ihrer Bewohner, ber Gebirge und deren m 
digftem Pille, der Fliffe und der vorzdglichften Wohnorte 
mit ihrer Bevoͤllerun 
mit befonderer Kuͤlficht 
auf derem Lage in * uptverbindungsſtraßen 
eich, 
mach den beften geographiſchen Werlen und Meifebeicreibungen, 
mit Benäzung der neueften * und vieler riftlichen 


u, 
zufammengeftellt 


von 
Marimilian riedrih Thielem, 
uR , Premier: Mittmeliter, pitter des laiſerl. ruſſiſchen 
Wladimir:Drdens vierter Kaffe umb des fön, baperifchen militait, 
Mar: Jofephe: Ordens, tommandirt bei dem i. l. Generals 
Quartiermeifterftabe. 
Mit einer Heinen Weberfihtötarte der europäifchen Türkei, 
5 Wien, 1828, 
In Umſchlag fjirt, Preis: ı f. 50 8 M. 
Die neueften Ereigniſſe im Dften von Europa richten alle Blike 
auf eine Gegend unfers Welttheils gleich merfwihrdig durch 
neuere Gefdichte, durch bie Schönbei 


ne 
tur 14 m ’ n ce Ma⸗ 
— ins Na hr eine Urt von reibung diefed Reiches 
sufemmenftelen LÄFR. des oben angefündigten Wertes bemühte 
Banblarten, 


er H 
aus dieſen Quellen, = Den 


M tereffantefte in Bezug au — * 

ei heramezubchen, und Did — 

—4 

üeber slefenden Publikum als 

nen —— —* hin * — 
en, bie vom € e zu 

——— re ae übrigen Theiles von Europa anf ſich ziehen. 


buch der Geburtshilfe. Nah den beften Werfen 
= —— Grundſaͤzen, mit vorzuͤglicher Beruͤkſich⸗ 
tigung der Boörichen Erfahrungen für angehende 


{de Tr 


f 
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Geburtehelfer bearbeitet von Raphael Ferdinand 
gu fian, DOperateur, Augenarzt, ber Chirurgie und 
eburtshilfe Magifter, und eheinaligem Suppleanten 
des Lehramtes Ber theorerifchen Geburtshuͤlfe an ber 
hohen Schule zu Wien. 3 Theile. 4 Rthlr. 12 gr. 
Srfter Theil: Die Phyſiologie und diätetifche Behand- 
lung der Schwangern, Gebärenden, Möchnerinnen 
und neugebornen Kinder, Wien,. 1527. gr. 8. 
291 Seiten ſtark. Preis: 1Rthlr. 8 gr. ſaͤchſ. od. 
2f. K. M. weiter Theil: Die Pathologie und 
Therapie ber Schwangern, Gebärenden, Wöchnerins 
nen und neugebornen Kinder. Wien, 1827. gr. 8. 
411 Seiten ſtark. Preis: 1 Rtblr. 16 gr. ſaͤchſ. 
od. 2 fl. 30 fr. K. M. Der dritte Band enthält: 
Darftellung der geburtshuͤlflichen Operationen und ih⸗ 
rer Anzeigen, 1 Rthlr. 12 gr. od. 2 fl. 15 fr. 
Mäctig find bie Fortichritte, weiche die neueſte Zeit im Ges 
biete der Phpfiologie und Pathologie des menſchlichen Weibes ges 
than, — groß die Umftaltungen, melde eben badurd) auf bie ganze 
Lehre der Geburtshilfe und eine naturgemäße. Bebandlung ber 
Shiwaugern, Gebärenden, Wödhnerinuen und neugetornen Kin 
der bervor gingen. Der talentvolle Herr Verfaſſer, dem ärztlis 
en und gelehrten Publikum ſchon vorher dur eine Schrift (Ans 
weifung zur Ernährung neugeborner Kinder, Wien, 1825) vor: 
theilhaft befannt, unternahm es daher, als Folge einer Aufforde⸗ 
zung, die neueften Entdefungen in ein Ganzes zu fanımeln, und 
felbiged, mit der möthigen Litteratur anfgeitattet, dem kunftver: 
ftändigen Publitum vorzulegen, Die Verlagsbendlung , welche 
durch bopographifche Schönheit dem innern Gehalte dieſes Wertes 
zu entipre bemüht war, bält es für Prlibr, nicht nur ein ver: 
ebrtes Arztlibed und gedurts hulflich es Publikum, fondern au vor⸗ 
züglih die Studirenden der Medizin und Chirurgie auf dieſes 
Merk aufmerkfam zu macen, in der Ueberzeugung, daß keines 
unferer gegenwärtigen inländiihen Werle bieier Art feinen ®e: 
ftand mit folder Genauigkeit und Buͤndigkeit abbanbelt, unb 
ie eben badurd jedem ſich bilden mollenden Geburtdarzte fo nuͤz⸗ 
und unentbehrlich macht, als gerade dieſes. 
er ren Buchhaͤudler in Wien, iſt von nad- 


vier und d i f 
— und dreißigſte Auflage 


Allgemein bewaͤhrtes Wiener Kochbuch in 20. Abjchnits 
ten, welches 1431 Kochregeln für Fleiſch- und Faſt⸗ 
tage, alle auf, das Deutlichſte und Gruͤndlichſte be: 
ſchrieben, enthält. Nebſt einem Anhange in 5 Abs 
fhnitten, worin man einen allgemeinen Unterricht, 
was man in ber Küche, beim Cinfaufen, beim Wi⸗ 
richten; der Speifen und Anordnung der Tafeln zu 
beobachten habe, finder. Mit bequemen Speifezers 
teln. Unfangs herausgegeben von Ignaz Garts 
ler und Barbara Hikmann, umgearbeiter und 
verbeffert von 5. G. Zenker, geprüften Chemiker 
und erſtem Koch Sr. Durchlaucht des Herrn Fürften 
von Schwarzenberg, Herzogs zu Aruman sc, Mit 
einem Titelfupfer, ſechs geftochenen Tajels Arcanges 
ments und einem alphabetifchen Regifler. gr. 8. 
Den —— —— 8 gr. ſaͤchſ. 

er um 4 ua ⸗ 
von Cremplaren) erlebt, gehört ar ———— 


„Bälle, als es der uͤderzeugendſte Beweis von dem Werthe und 
‚ganz eigenen Vortreflickeit bed Werkes iſt. Das gegen: 


‚wirtige Kohtug hat gegen fo viele andere, bie ſich mitunter dur | 


felverfprechende prunlende Titel zu eblen ſachten, int 
—— vn ee | 


entfepledenen Vorzüge behauptet. Es heibt 9 

ner Kochbuch, u es nah der Wiener Kohn, auch in Mash, 
Gewiht, und großen Theils auch in ber Sprachweiſe Mieneriih 
eingerichtet iſt. Burchaus iſt es nad ſelbſt Erfahrun⸗ 
gen bearbeitet, für alle Verdaͤltniſſe der berechnet, 
und nebftbei mit befonderer Ruͤtſicht auf ſolche Yemen, bie nicht 
Beleoenheit baden, gründlichen Unterricht in Kocherei zu er: 
halten. Wusländifche Wörter find wohl beibehalten nnd deutſch 
— der Driginalausdruf iſt aber allezeit nebenbei geſent 
worden. 

Diefe neue Auflage übertrift jedoch alle frühern durch die forg: 
fältigfte Umarbeitung und Merbeflerung , deren fih Herr Ben 
ter ald ein Matın unterpogen bat, bdeifen ausgezeichneter Ruf 
durch mehrere bodgefähtgte Werte Diefed Faches bereits feſt ar 
gründet it. Das Veraltete hat ex befeitigt, es mit audern, darch 
neue Infammenfegungen beliebter gewordenen Epeifen erfeit; FF 
hat das Werk ganz unferm jezigen Gefhmat und Dedarf ange 
mie au die Sprache verbefiert, vereinfacht, und buch dieſe 
Kohbuchern fo felten ſtatt findende) Gemein f aßlichteit and bie 
Gemeinnügigleit erhöht. 


poetiſche 


etrachtungeenr 
in freien Stunden 
von 
Nicolaus. 
Mit einer Worrede und einem einleitenden Gedichte 
begleitet 


von 
Friedrich von Shlegel. 
42. Wien, 1828. In Umfalag brofäirt. 
Preis: 16 gr. ſaͤchſiſch. 

Statt aler weitern Anrühmung dieſes Wertes glaubt bie Per: 
lags duchhandluug nur auf das Wert felbft, und zundaft auf Dir 
Morrede binweiien zu dürfen, in melder der deutfche Dichter m 
feinem Gegenſaz des innern religiöfen Gefühle ‚gegen den elle: 
wunderten Boron mit Lamartine zufammengeftellt wird; 
.. er * glei hr u - diefer Begeifterung Dt 

rheit feine terweihe gefun — —— 
= biefer ernften Gedanken: Poefle, mie fie der Here Verret⸗ 
ner nennt, wird der Lefer nicht felten Klopftoes heilige Sehu⸗ 
fact mit Schillers hinreifender Glut vereinigt , und bei 
reihen Fülle moralifhen Gehalts, wodurch ſich diefe unftlöfen Er: 
gtehungen eines gottabnenden Gemütbes aus eichnen, auf bie bes 
friedigendite Weife heiliame Nahrung finden — für Geiſt und 


« er u 

Das zur Begleitung mitgegebene Gedicht von dem Herrn Ber: 
faſſer der Vorrede, führt die Ueberfchrift: das Hierogipphen-Licd, 
oder Bilder und Anllänge der Zeit und der Zukunft. 


‚Das 
&5rä&äulein vom Se 


Ein 
Gedicht in ſechs Gefängen 
v 


on 
Walter Scott @dquire, 
überfezt 


von 
erdinand Hanf. 
12. Wien, 1329. In Umfchlag droſchirt. 
Preis: 16 gr. ſaͤchſiſch. * 
Diefe Ueberfeyung einer der herrlicften Dietungen Ecotte ı 
von einem Veftreicher verfaßt, melder zu frübe der Wi a 
wie den Seinigen entrifen wurde. Eadfeuner werden ſich : 
feugen, Daß diefe Arbeit mit mabrhafr Diterither Begeifiniet 
unternommen and ımit hänftteriichee Mraft md Gewandthet 
durchgefüärt worden, Die äußere Form entſpricht dem Inhalte, 





| 
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n Di" ee Ka . — 
“Bom so Sept. Die am 20 d: Mi in tönnen.. Ben, Indefen da BZ 
——— vg ſdudenet Redumn- 
a re Daft dee Be 


der ſaweizeriſchen Mobiliar- Werfi- 
die 


Herungss @elellfhaft gegen Braudſchaden bat 

— „Beim —— —— mr mehr (minder, fo Heat ein aewiß nes ee 

verigerte Mobillarwerthi 8,213,560 | — Batuigen De berieben au bei uns in den bier 
Selamteinnahme 17,008,, und die 23,494 Br,, | wenn der Stand ——— — — 

* A DI iibrigen Geben agfayung id unymeibeutig. —— 

En des m Werfier | lide Beengung der erfiärte,. (0 en 
22,375,509 Är., die Befamteinnadme an Verfiherungs x i * a — ee .. 3 
gu 58,158, umd —— * er rent Me — u: ——— 
— in Die Dritte —5 N ‘ 


sıt8 








gitterarifhe Anzeigen 
Neue Verlagswerke von J. Engelmann in Heidel⸗ 
berg; in allen Buchhandlungen zu haben: 
Gormelia. Taſchenbuch für deutſcht Frauen auf dad. J. 1829. 
auggeg. von A. Schreiber. Vierzehnter Zabranng. 
slge. Gedster Jahrg. Mit Kupf. don Fleifbmankı und 
el, nad Zeihuungen von Opid und Hofmaler Fen di 
in Wien, Preis; In elegantem Cinbaude mit 
umſchlag⸗ Gr. 


— — Iin Diefem — * 

a 3 abre beinabe auf dem dreifaden 

Detrag vermehrt, und es vert fid daffelde auf ahıtzehn Kan 

tome im fchr abmeienbem Verhaͤltuiſſe alfo: 

Yargen, » . 2,057,828 gr. Nemenburg - 4,084,193 Br. 

Appenpel . „453,200 — Saaffpanfen .„ 294,427 — 

Bald . "or -— EM +» 18,000 — 

Ben . + +» 4,2411416 — Eolottum . 181,350 — 

rg „u. 826,283 — Sr, Guln . 3,092,008 — 
AR ; 499,290 — Zhurgau «+ «+ 41,790,1211 — 


555,099 — Wat. . » 4,591,226 — * 
Nianette Tu. oder 2 Thlr. 8 


Blau - » 

Graubündten * 8,000 er “a * * * * 486,126 om e 

gayra » - 41,295 — B. 3. 4528,645 — mit Gold-Wignetten und Kupfer vor det auf din 

nsgrfamt: 22,575,509 Er. „ Die Zahl ber unterzeihneren UF Papier 5 fl, 50 Ir. 3 Zhlr, 8 gr. 

fien des Garan y deftimmt üft, ‚der Auſtalt en von dem Herausgeber, Therefe Our 

im Fall * —— — * Bervoltändigung der * > —* rate gr. Mofengeil, €. Spinb 

diaungen Die zu maben, gegen 4 mr 

auf 1036 (ju 200 Ar.), 1 dafı diefer Fond ein zur gung Das Titeltupfer — ein reigended der wunderſchoͤnen Jo= 

der Seſel ſchaft hended Kapital von 207,000 gt. barbie: hanna von Arragonten — nad geonardo da Vinci, die 6 anderm 
e in vier Kantonen find 26,526 Ät- aus und die rreffichen Wnfhlag : Wignetten find. ſaͤmtlich vor⸗ 


tet. Un jwoͤlf Branddeſcaͤdigt 
in vollſtaͤndigen Entſchaͤdſaungen, und 456 Fr. an Belodaungen 
ie geleistete Hulfe bei Mettung der verfiderten Mobiliargegens 
inde ausbegablt. Die betradtlichſte der obigen Entidädiguns 
war. au drei Geellihaftegiieder in Frutigen, Kantond Bern, 
(die bereits jedom iepk (cds 
cherteren 


yüglich ausgeführte Zlätter. 
The English Fireside upon the banks of the Rhine. — 


manak for the year 1829. Exbibiting a choice of 
Jish and German tales, poems and bi l anecdotes se- 
rer ofarts, Adorned with.suT 


lected by. + Hedman, master 
i Priee: In boards 4. 0. — 2 Thir. 8gr- 


| eg) —* —* — Vaut intich⸗ b engrav 
ner, In gweim en, bequ un perb ings. - 
tungen Inichet kaffteht) mit 450. den 5 Mug. 1827 A dictionary‘ H the English lan, ‚ in which the ‚words 
„ »dte @rgebnifie dieſer Mehbnung (jagt der are deduced from their.origimals, explainedin their dıfle 
e Zunahme. des Der: rent meanings; and authorized by the names of the wri- 


cert 

der Gentralverwaltung), die Hort 

ihädigingen, welche aus ters in whose works they are found; by Same <" 
— a are N Printed from Todd's enjergei Kinn Edition with the 
addivions lately introduced by almers and.orhers; new] 
d. To which-is refized Jo 


unaitapitald, 
—** trägen ber Gefeltihaft besablt werden fonnten, find 


den firem Wei 

Vemeite des An füdens unterer paterländifhen Un i 

Be Autrauend , * fie bereits genieft und dee glät: revised and corrected. | 
— ee ram eg | AR bene gli Megane, 
nn. * * deueal works 75 Scott. U AA 


dem bald auggugebenden ad 

—— wart — Arciv der Statifit 
enmal Di m 

ech — mit dem Vorworte „Shen lange eat die Ne 

aleruuag brm großen Mathe jäbrli midt MAR die Staat 8 

gen im genauer und nmftändiider De zur er un 


Gen: ng vor, fonderm Buds 

ie. Eben fe * ihm ri bie * 

wusetheilt. Dem m wurde 

I han und vom den ern 26 miewol ſich 2 

in dieſem Kantone der n 

—— immer allgemeiner uud unnerfennbarer aue ſpricht. 
arhes iſt amar n 6 


ruündlide Werl vollen 
dreis von 7 Thlrn. 8.98. bleibt noch auf lurzt 


des Jahres, beftchen.) ; 
The historical Works of W..Roscoe: 8 Volumes in Med. 8-- 
(Circa 230 Bogen.) Prän- Preis: 1. & auf milch- 
weilses, Druhvelin 16 A. 24 Ir, oder M In —— 
eglättet und kartonnirt 18 fl. 48 kr. oder 2% * 
the Ö'Briens and the O'Flahertys. A national Tale By Lady 
Morgan. 4 Vol. 8. Elegant kartonnirt 5A. 24 Ir. odem 
ognälde Grieden d8 und der europaiſchen Zuürfei , ober air 
der pholiichen, biftorifhen und politifähen Beograpbit dieier 
der. Dom dem Brieden 9. U. M- Mit einer Vorrede = 
Vtofeſſor Chr, B., umd 1 Karte, gejeichnet von dertot. 


romances and 
(Vol. IL. wird in Kurzem die Preſſe ven — bie 
Saogertzabl verzögerte die Eriheinung, wen bie 
det it... Der ſehr billige * ions⸗ 


e 
plisirät glaubten nur dur andere 
—2* a — — — befriedigen zu 


| | 





- (dem 
= who Nebſt einem = 

t einer Harte umd einem Titeltupfer. 
Elegant oder 2 Thir 16.91, — - , 
een des Rheins bis Mainz. 


Graubindten, DBerariberg, 
denfee, durch die Großherzog⸗ 





2 Theil der £ | 
3 um 1, Nheinbapern, Rheinheſſen und einen 

Theil von rer und —— der. 

: den: Paden, Griesbach, 


— ———— orte Ba ee 
{ Dal, wf.m. Zuw Theil ’ us zug 
ans dem —36 für Beifende am bein ic. von 4 
efrath U Ehreiber. Nebtt einer ausfüäbrlihen De- 
reibung des Elfaffes von a Aufislager. Mir 
. einer Karte von Baden, Elfaf, Übeinbavern, Meinheilen 1. 
ebunden im Futteral SH, 35 ‚fr. oder 2 Thlr. 12 ar. 
anuel de * du Voyageur sur le Rhin, qui passe de 
—— Kar DE pt? de Coblenee Aus beine d’Ems, 
de Schlangenbad, de Schwalbach et de Wiesbaden. Avec 
le voyage sur le Mein de Mayence ä Aschaffembourg et 
un Appendiee. Par Mr. A, Schreiber, conseiller aul. de 
‘8. A. R. le Grand Duc de Bade. Traduit par Mr. le 
Professeür . Avaccingcarteset six vues. Sl. 56 kr. 


oder 2 Thir. 9 Gr. keinen Saleſ (einen u 
vom — 7 offe und feinen Umgebun⸗ 
 Gezeichnet von Nordorfund Wirt, und geſtochen von 
t Mit kurzen Erläuterungen 6 fl. 50 fr. 

Thieme, M., Heiner deutſcher pel, oder das Leben be: 
eühmter neuerer Zeit, Zur Unterhaltung, Naheife 
rung und Erwehtmg der Waterlandstiebe für Jung und Alt. 
Mit einem Tieliupfer. 8. brach, 2 fl. oder 1 Thlr. 8 gr. 

Ainserlefene Sammlung der beften deutichen Geſellſchaftslieder. 
Meine fehr vermehrte Auflage. Mit einem Opferfrange auf den 
Altar der Befelligteit von Ar. Hang. Mit einem Titeltupfer. 
46. nr ae Elegant gebunden in Etui. 2 fl. 15 fr. 


oder 1 a 

Der Sing König Hlarne. Nordlands:Sage. Von Amalie Shop: 
ve, geb, Weile, Verfafferim der „Minen von Pasco⸗ m. a. m. 
Mit 17 Aupfern. 8. Elegant fartonmirt, 3 fl. oder 2 Thlr, 

Hal, * Fabein für Yumg iind Alt, Im fehs Büchern. Mit 
einem Titel . 16, brod. 2 fl. oder 1 Thlr. S or. 

Moralifhe Erzählungen für die gebildete Tugend. Nach mis 
Cdgemortb frei bearbeitet von Mareline Stille. 8. Auf 
Melinpapier broch. 4 A. 30 fr. oder 4 Thlr, 

Gott und die Natur, Offenbarung und Vernunftfenntmiß, Melt: 
sion Ehrifti und Meligion der Chriſtenheit, in einer freinmirbt- 
— — mit * — * der Herren Bocksham⸗ 

‚ Schott u. a. Von einem He ‚ 

Br r * zur. ro m Profeifor in Heidelberg 
eib, Karl, die Vollsſagen der Mheinlande. An Romanzen und 
Balladen. Mit 22 Aupfern. 18 Bd. 8. \ e i 

„gi — —35 —— s Bdch. 8. Pracht-Einband in 
anorama tederwalds bei Ruͤdesheim. Gezeichnet und geſto⸗ 
en von Rordorf. Mitkurze ; gr. 

aubdhene v3 Bart. 2656. zem Terte, 4 fl. od. 2 Thir. 16 gr. 






| bie 







'2 -Diefer Preis fan. jedoch nur für diejenigen gelte, melbeiine 
Reftelungen bis Ende diefes Jahres machen; nachher. tritt ein eis 
höhter Preis ein, von a1 flc a 22 fl. . 


‚Die Ehebrecherin, gemalt von Tirian, lithograph 
Schwelbach. —— 
Der vortreniche Stich, welchen Anderloni, Lon v8 
von dem Originale geliehen; Hat die guͤuſtiaſte Aufnahme 
den, und manfan ihn als ein Hauptblatt der modernen 
rapbie betrahten. Die reiche berrliche ———— 
eichnung, die Lebendigkeit und Wahrheit iu den. R 
iguren, das Charaktertitifhe des Ausdrutes mubffen auch dem 
ichtfenner überrafben ‚ befonders durch die Kou⸗ 
trafte, welhe die anflagenden Phariſtet mit der edlen { 
verdes Erlöferd und feiner Zunger, ſo wie mit 
nienden ſhönen Frauen und der rüheenden Geſtalt der 
tem bilden. Titlans große Aunft, das Vortrait zur 
erheben, und überall die Natur mit ihrer böhern 
en, tft hier mit einem Erfolge angewendet, der 
hr a, 
u « ’ N > J 
vhne — 

J den 







en Kopien gefunden wird, und bis m Gei 
Belt zu werden, _ Und läßt feine verftändige | 
Ben „nermiffen. 
— 
d R gen machen r 
42 fl. auf chinefifgem Papier vor der Ser; fpäter der Peeis 
8 fl. und 16 fl. — 
Die Kathedrale zu Rheims, gemalt von D-Muaglio, 
fithographirt von S. Quaglio. a — 
Diefe Kirche, urſpruͤnglich von König Chlodwig erbaut im 
siten — * aber, unter dem Webten Wirard und Tier. 
heu errichtet und itm a2ten mit Portal und Chur verfebei; 
bört im artiftifcher und hiſtoriſchet Hinficht unter die mer —* 
fien Dome des Mittelalters, ſowol wegen der Kuͤhnheit der Ba⸗ 
art und des Meichthums bedeutfamer Formen als wegen Der FETT 
lien plaftifhen umd mufwiften Arbeiten in ihrem Innern, IM 
der Kathedrale zu Mbeims wurde ſchon Pipin here bier m 
von Ludınig dem Frohmen: a gegen 50 Nörtige etrönt, 
Kirdenverjammiliger: gebalten, ° und in diefen Semsel fäbrte 
unafran von Orleans Karl vn ein. 3 


Kunftvermögen in foldhen-Abbirdungen ft zu 
Anpreifunng zır bediirfen. * Er bat and in die 


um 
mit Ge 
| Sorgfalt ausgeführren Blatte Gründlichteit und —— 8 


ſnal und maleriſcher Wirkung zu vereinen 
—— — von &, Qümalio iſt dent Gel 
nichts vergeben. ; " 
| Mer fin mit Vefellungen darauf am Deu a Ber 


| feger wendet, erbält den abdrut für 5 fl. 50 fr. un 
| von 5 Eremplaren ein oted gratis. 


fe des Oxigina 









er Beldgenbeit‘ gibt, in 


Motiven das Maiven zu verbinden. 

der Gesenitand von feinen namhaften Denker mit I ' 

—— worden, ‚und eben darunm des. 

Blatt, welches: der Unterzeichnete bier anfimdigt , nicht nur. dem 
fonderir ‚weiche 


nem Bildwerte —525 die Wirk as: Genuth 
flag bringen, wie denn dieie Pr ah — 
von iowyetenten Nidtern in ritifhen Blättern nad ihrer ga 

Treflicteit anerkannt und eprieien_ worden. be 


Bantens, Innigteit des. Gefüpls, „an Pocfie, der Crfindu 5 
—— 66 —— 
dem Rünjtler Pin ie Hl ven nem Ieben: 


Neben dieſen 
auch das tiefe Ein 
—— his * ir i 

e xheit unb,te igfeitin den Grup und 

Apoftel, fo wie der. Aranen und tinder kemundern. dies it mit 
Biche empfunden, mie Meiit und hr t ausgefübrt. Der Ver: 
leger will den 2. des Blatteg biuig ſejen als m 

das berriiäe Blld allgemein verbreiten werde, und N 

es 4 in feinen Zimmer anfzubängen, ober 
ierde feiner Sammlung im Vortefenlle zu bewahren. 
er nemlich ned im Yaufe diefes Jahres darauf ellwig ‚gibt, 
erdätt es für den geringen Preis von sr in den beiten he 

Echrift 1 


orzugen mird man in. dem wärtigen 
des — 9 Io DIE werfäle s 
ee in ber Geſtalt Ne ecueme 


fen und im Mbdrifen vor ft 16 1. Wei Abnahme von 
5 Exemplaren anf Ci I wird ein sted 
deupreid üft 44 fe, Mid. 22 fl. f PR — 


arieruhe im Olteber 1828, 
Johann Velten. 


RER > = 

Atlas vom Grafen Las Gases oder Le Sage: 
Indem ich biemit meinen verehrten Herron Subscriben- 
dafs die ate 


ten und Pränumeranien die Anzeige mache, 
1 Atlas‘ von: ‚Sage, 
Isty 


Lieferung des historisch - geog 
er! aus Tafel 25 bis 35 semt Register; m! 


und meine Ve 

wünsche ich, dafs sie mit meinem Bestreben, etwas > 
Jiches und Schönes in sehr billigem Preise zu liefern; eu. 
frieden seyn möchten. | N) 

‚ Die bei einem Werke dieser Art unumgänglich noth- 
wendige Fortsezung: wovon ich vor Kurzem fünf neue Ta- 
feln — habe, wird in Bälde nachfolgen-. Der 
Preis jeder Tafel ist ordinair 4 Bi s0hr., * 1.2 n. 
für die Subseription. Wer aber bis Ende nächsten. Okto- 
h dahier, oder an meinen Hommissionnair Hrn. 
} y 51. baar für die ordind, oder 7.8. 


Gr üje in Lei gr fre 

a für * Prachtausgabe zahlt, edachte 
Alte und neue V' ölher und Sp Y 

11. Freütaaten Nordamerika’s. 1. Türke. 

land. V. Freistaaten Südamerika’s , bei ihrem Erscheinen 

entweder in Leipzig oder dabier richli erhalten. fer 

bis Ende Oktobers nicht poraus ‚beza it, dem werden 

obige Subscriptionspreise berechnet, es wird angenourmen, 

dafs die, welche keine Abbestellung hacken, die Fort- 

sezung annehmen. 


fünf Tafeln: L 


che’Sehenke, gemalt von Peter 


rt von Hohe. 
ste und lezte der von Hohe meister- 
haft lithographirten Blätter nach Hefs, und als die Krone 
der ganren Folge zu betrachten. Die Scene ist eine Schenke 
in einer malerischen Ruine, an welcher noch Spuren ehe- 
maliger Pracht zu erkennen sind. Der Wirth, geine junge 


Eine italienis 
Hefs, lithographi 
Es ist dis das sech 





rbindlichkeit gegen echte N 


—* charakteristischen A| #iterbalten - 

Ä * — für“ din. Hauptbild von’ 
9 Der brei “ auch unsfreit Litho- 
ist im der Nachbildung Aurehene wied a Bar 
und Alles darin klar, kräftig, ‚ohne 'Disson Bun, 
Ganze von vortreflicher Vollendung er. und das 
 Harlerube:im’Julius4828..°7 — 

"Toh'Velt 


* —— Kunst- "und Musik fienbäudler. 
| FD. menlerisen Bucdendlang in 
—— I in u alu nn Be 
ie fonnen alle europdifchen Staaten die i 
preife auf dem ——— —— 
HR der den Landbauenden gegen zu niedrige und 
en Konfumenten gegen zu hohe Preife ſchuzt? Nebit 
einem dieie Manfregel bezwekenden Gefezesvorichlag” 
* iR —— WBon L. Freih. v. Hays 
„fruͤher i i 
Be ern 
| abrungen ber 
bie Yaften, melde nr Fe ran * erg —53 
mit den depreiten ftehen. Die öffentlihe Mepuuma beſcaſ⸗ 
ax re ————— wichtigen Gegenſtande, wel⸗ 
Kofnıeeffamteit widmen. A henblung find Di 
fen, aber praftifoften —7 en 
auf den Yroduftiondpreifen er item werden fönnen, obne Maga: 
en wodurd die Staatseinnabme bedeuten erböst, 
fand aller Staatsangrbörigen . 
—— 2 ‚entwilelt, welche 
J € f j 
a idtie Bea en Ken Aula an Dt 
3 — 
und au 4 ———— — —— —* a er 
Die erfte Lieferung von ‘ 
Hebau, Heinz Das Gefamtgebiet der Na: 
turgeſchichte in lithographirten Abbilduns 
gen. Nach der Natur und den beften H smitteln 
entworfen und mir einem Putzen erflärenden Texte, 
fo. wie einem, fofiemakije geo! zeich⸗ 
niſſe in lateiniſcher und deutſcher Sprache. Fuͤr Ha 
und Schule und jedes Lehrbuch der * * 
iſte Abtheilung; das Thierreich, in 6 Lieferungen zu 
48 Tafeln. 8 fl. oder 5 Rthlr. a SE: 
{ } and ‘ 2 





F 






Bei den meiften, für den Säul: zausge 

ten Lehrbiichern der aturgefbihte find die U R— 

han „it die Berhreibung der egentände = meil r 
st. Der Heraue geber fhlu \ andern Weg ei 

eine große Auzahl von nun“ nd die mot 

fungen und Erlau em in der gedrängteften K 

worte bied das Char 


ee 
nm . ⸗ 
Bet ein Ganzes für ie. Das Prlanzeureih als 


Abtheilung. 


| | 








auf und Induftriepr 
if: auf Yreferung fonol lebender ald todter Tiere und Plangen, 
» Holzarten lei 


Eh Roman In Cheilen 


von 
enriett t 
⸗ * u e nee — * * 
*4 ab 18 Us 


Bon berfelben Werfafferin it außerdem noch del at” 
erfienen?” 2 . EN 


Blumen tranz- 

für Fgreunduonnen der Natur: 
} rd In asr Erzählungen. 

| rg 8 Welln- Drufpapier, 5 Mthle. 2 gar. 
‚Die Distungen diefer beliebten Schriftitellerin haben fi durch 

anmutbige und anziebenbe‘ ung, durch die ſchoͤne moraliſche 

Zendens bes Imbalts_und die Wahrbeit der gelungenen Schilde: 

rüngen und ——— die ſich auf eigene Bebbach⸗ 

tungen und auf feine Keuntniß der Melt und des menſchligen 

Hersend grimden, bereits eim zahlreiches Publilum und mehrfärhe 

gunftige Beurtheilungen erworben. Es eignen: fih daher diefe 

Saruten auch ganz worzüglich zur veredeinden und lehrreichen Lel⸗ 

tire und zum willlommenen Gelb ent [paRie ill 

deie Frauenmwelt, um fo mehr, da die Äußere ſtattung 

dieſer Werte elegant und anfprechend if. 
Ha hwche Hofbubbandlung in Hannover: 

Dei mir iſt kuͤrzlich erfhienen und au alle Buchhandlungen 
verfandt worden: 

v. Miltis, €. B., gefammelte Erzählungen. Ir, 4r 
Theil, und unter dem Titel neue geſammelte Erzähs 
—* ir 2r Theil 3 Rrhlr. 

Mr Vergnügen zeige ich bie Erſcheinung biefer beiden neuen 
Vände, wovon jeder 5 Erzäplumgen — m Sie find nad 
dem Wetbeile kompetenter Richter ausgezeichnete Arbeiten im 
Gebiete der erzäblenden Diektkunft und enthalten eimen- reichen 
Cha; von feinen Beobahtungen, tiefen Gefüyten, beitern Bes 
Se * ragen —*— 

er Pre zwei erften ® i 
Leipzig, im September 1825, — —— 


Karl Cnobloch. 
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ng Has sn ya | 
rt mir; L 
> J — (WER 


8 2 
* 
et rail 
aus, der Hat um ben ® | 
in einen. Säfen” — 
men Kar 
Außerdem übernimmt elungen 
— —————— —8 


€ » Saamen, nationeller Eigenthuͤmlichleiten, 
a fi , em, Werkzeuge ic. 
——n— 8 
gegen frantirte Vrie s ben. Die bleibt 
bie 4 ee et * 
x une Eh. Th. Oxoos ſche Buthhaudlung. 
Pe Fa TE he 
ar. ih een « 









Denticland Kun, Wilfenfbaft und Meligion, m 
das Pand felb zu Nihte machen würde, 1 fie 
mehr Herrſchaft ; . — un 
— 8. Hatttnod in Leipzig ſind fo. chen fertige 
Die Anfangsgründe der deutfchen Spre 
in Regeln und Aufgaben für die erften Aufäng 
von M. W. Bu er, Theil. 8. ‚voll 
umgearbeitete Kies. Preis: 109r. oder a5 ft, 
in Partien für Schulen 9 gr. oder. 4a kr. rhein, 


; — 9) ;, 
Dubouchet de Romans von den Urſachen und 
Folgen des Mutterfatanhs 
oder weißen Fluſſes; ingleichen von nbe, 
thigen Heilverfahren und, den Mirtel 
feinem ‚»Entftehen „vorbeugen und bie Fortſchritte 
ben hemmen konnen. Fuͤr Aerzte und Nichrärzik 
Aus dem Franz. don Wendt. Zweite Auflage 
gr: 8. brofch. Preis 1:NRIHle. od. 1 fl. 48 fr. tbe 
Die Luſtſeuche oder allgemein faßliche An 
wie man ſich vor dem ſchrellichen Folgen diefer Kram 
heit Bervahren, und in dei meiften Zällen ficher, [ne 
und, grändlich heilen. fait... Mus. dem ‚Stanz, ded 
larue. Zweite Auflage. 8. roſchirt. 
9 gr. oder 40 Tr, rhein. 








' r ' Pa}! 
Bei, Tendler, Buchhändler! in;Wiehs üst.so eben 
erschienen und: in allen Buebbandlungen Deutschlands = 
haben: w I 
Geschichte der Magyaren 
r v 


on —8 

Johann 6 * ‚TE —— — 
Erster und zweiter Ban — 
Mit dem Plane der Mongolen. Schlacht und der Schlacht 
von Varna. gr. 8., 1828. 4 Be f 
Der dritte Bänd wird noch Ende dieses ve 
nen, . Der Preis von drei Bänden ist 7 Rıblr, Fu 
56 kr, Rglad. Fi era alas 


Explanatio mini 
of English verbs En their. conjugalion, to u 
is added a List of English irregular verbs, Un 
their pronuncialion, compiled by J. C. — 
Vienna. ı828. brosch. 5 gr. od. 22 kr. 


—— 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen. Zeitung. Nr. 85. 1828. 





Die Geſellſchaft der deutfchen Naturforfche 
r und 
zur fiebenten Verfammlung im September in En 


— Gwelte Ueberſicht.) 
g6 war der Hauptzwel dieſes Verelns 
und Befreuadung durch perſduliche Bekaantſchaft rn 
Schärfe der Federfplje entfernenden münbligen Jdeenverkeht, 
der feibit bei der lebhafteſten Diskuffion und Divergenz ſich do& 
im gemeinghaftiiger @efellgteit, beim Grübftäfe bei Hrn. 
». Humboldt, Im den Mbendunterhaltungen bei Lichtenftein, 
Weiß, Muft, Im geograpbifden Juftitute u. f. m. Im der ver 
abrebeten Beſchauuug der Mufeen, Jufiltute , Sanımlungen 
und beim Zufammenfpelfen in Bepermaunn's Reſtauratlon an 
zwanzig dis dreißig Tafeln, mo fi wieder Gleiches zu Biel: 
dem ſchaatte (vir virum legebat) freundllchſt aus gllch. Und 
diefer Zwet iſt ſowol durch die Affluenz der Fremden als bie 
vortreflihen Weranftaltungen ber Sefaäftsführer des Verelus 
und der Berliner Gelehrten überhaupt auf eine Welſe erreicht 
worden, die felbit die bosfliegendfte Erwartung übertraf. Es 
fanden ſich aus den ſtandinaviſchen Ländern von Shriftias 
ala und Abo herab, aus Warſchau und Ktalau, von al 
fen Küften der Oſt⸗ und Nordſee die Interefanteiten Min: 
mer zu benen, melde aud dem premflihen und nähftangrän: 
genden Staaten und von allen Hochſchulen Deutfhlauds, von 
Freiburg bie Grelfswalde, hleder mwalfahrteien. Ein Leib: 
arzt des Kdulgs von Dinemart aus Neapel, ber rufflihe 
Lelbarzt und Stastsrath Rehmann, ber Kortfeger Bouplands 
und Epftematiter In der Botanit, Kunth aus Yarls, bie 
‚Herten Bahbage und Holte; Vator ans London trafen ſich bier 
unerwarter zuſammen. Allgemeln war bie Thellnahme, bie 
man der Erihelnung des Freiberen Cotta ». Cottendorf et⸗ 
wies, der ja auch bier in Berlin als eln fräftiger, teln Opfer 
ſceuender Yflegevater ber Jahrbuͤcher ber wiſſe nſchaftllchen 
eine Zahl ruſtiger Litteratoren mm ſich 


gritit und ber Hertha, 
verſammelte. Ein befannter Landkartenzeichner batte in groͤß⸗ 


ter Elle ein Kaͤrtchen geſtochen: Uebersichtskarte der Län- 
der und Städte, welehe Abgeordnete zur Versammlung 
der deutschen Naturforscher und Aerzte in Berlin 1828 
gesendet haben, und diefe dem Direltor ber meu geftifteten 
Gefeuihaft det Erbtunde In Berlin (Ptoſeſſot Ritter) zugt eig⸗ 
net. Es war aber der Nachtrag am gebruften Dergeihnife 
dabei nicht beuuzt werden. Wäre biefer mit im Unfhlag ges 
fommen, ſo hätte ſich als Hauptergebalß gejelgt, daß Ruf: 
fand 1, Yolen 3, Schweden 16; Dänematt 7, Englaud und 
Frankreich ein jedes 2, Holland 2, Hannover 5, Wuͤrtemberg 3, 
Bayern 15, Sadien 51, die übrigen deuiſchen Staaten 45, 
die pteußiſchen Staaten 441, Berlin aber ſeltſt 198 Mitglie: 
der dazu gegeben hatte, und daß Im Ganzen 164 geyäblt wur⸗ 

e Sette geſtochenen Refumd zwar 


den. Oeſtrelch war in dem zu 
und ſchien das 


mir aufgeführt, hatte aber Niemand geſchllt, 
em Wereim verzichtet zu ba 


durch freiwillig auf einen deutſch 

den, Mehrete MReglerungen, wie z. B. die Baperifhe und 
dialſche, Hatten einigen Naturforſcheru, weiche die Reiſeloſten 
nidt ganz zw tragen vermochten, Unterftiljung gegeben, und 


man rühmte auch In 


"uige bieten In diefen allgeme 


diefer Bezle huug den liberalen Sinn det 


(11 Olibt.) 





preußiihen Deintterlums, welches 
preußifgen Hochſchulen, —— Ag! En 
in den Provl en Mebizinaibehörben 
Des — —— Einladungen zugefertigt hatte 

er uunil a, 
nn durch —— 

en fieben großen Verſam 
im Lokale ber ca par age Ay —— 
daran getnuͤpften Spezlalverſammlungen Abends —— 
— ———— 
fammiungepimmer Im KaffeeRoval bei Berermann er > 
anatomifchen Muſeum und Im botanlihen Garten ö — 
mung In dem oͤffentlichen Verſammlungen mar durd bie ſch 
erwähnte Begelhuung der Elzbänfe für die Mitglleder, d un 
die Anmeifung eigener Plaͤze anf den Eigen bes — 
und in dem Logen für mir Elulaßkarten verſehene — 
ohne alle Verwirrung wohl geregelt. Gesen halb elif übr ers 
Märte v. Humboldt als Worfteber, die Verſammlung fe gebf⸗ 
net, und eutftand irgend ein ſtoͤrendes Geraͤuſch, fo bedlente 
er fih der Angel, ohne welche eine jahlteich börende und 
heratbende Geſellſchaft kaum beiteht. Darauf verlas der zweite 
Geſchaͤftsfuͤhret, Prof. eichtenſteln, die Namen ber Mitglieder, 
die deute oͤffentüche Worträge halten wollten, nebft Angabe 
bes Inhalts. Eine vlertelſtuͤndige Paufe In der Mitte gab zu 
ſchueller Erörterung und ünnaheruug der Mitglieder und Aus 
hörer Raum. Um zwei uhr elite Alles zu Wagen oder zu 
Fuß zum gemeinfhaftligen able, oder wohln er fonft ein 
geladen wat. Die Form und Länge der nach ber vorläufigen 
Anmeldung In Relhe fommenden Worträge war frellich ſeht 
verſchleden, und vom ſehr unglelchartlgem Indalte. Wle bätte 
dis auch anders ſeyn können, da den erwäblten Geſchaftsfuͤh⸗ 
rern weder eine vorläufige Prüfung der augefündiaten Worträge 
noch die Abmeſſuug burc ein gegebenes Zeltmaaß (ad clepsy- 
dram), wie lange ein Jeder vorleſen dürfe, zugeftanden war, 
aber aud bei ſolchen Männern, als bier zum Thelle auftraten, 
faum zuſtand. Wielen, die doch Wrofeiloren und Doltoren 
piegen und waren, feblte ed durchaus an Stimme und Uebung 
im Vorleſen, woburd auch das Neue und Geiſtreiche Ihres 
Themas verihwinden mußte. Hier fönnte pie deutſche Gruͤnd⸗ 
(iäfeit,, die doch auch oft an Weitſchwelfiglelt ſtreift, bei ber 
frangöfifhen Sprautunft fehe in die Schule geben. Barum 
fepit es auf den melften unſerer Hoch ſchulen an Hörfälen, wo 
ſchon die Studirenden, die wur au ptet verftummen muͤſſen, 
alſo die Zuhdrer, von ben Drofefforem gehört und gefhult, von 
den Kommilitonen beurtbellt, zu fefendigen Worträgen ein- 
geübt würden? Bleher bat es doͤchſtens homlletiſche Uebungen 
gegeben. Allein jede Fatultaͤt ſollte muͤndig ſeyn. Nur wer 
{nen Verſammlungen gauz freie 

Worträge; doch es fonnte ſich auch Im ben Vorlefungen die 
dlaletriſche umd rhetorlſche Kunſt gar wohl mit dem Geleſenen 
vereinigen laſſen, und Worlefungen, wie fe der geitreide‘ 
Herfiedt and Kopenhagen über das elettro:magnetlfät Prinzip 
A Klarheit Im der Ihm fremden Sptache, puſch, aus War⸗ 


ſchau In feiner geognoftifhen Enthällung bet Karpatbei, 
chow aus Bonn über fartige Schatten (gegea Goethes Far⸗ 
us Breslau über abmorme 


bentheorle), in der erften; Wendt a 


358 


Steinbildungen Im menſchlichen Körper, Prof. Schulz aus 
Freiburg im Breisgau über bie Phyſiologle der Milz und ihre 
Erfitrpation bei Menfchen und Thleren (um Troſte aller Hy⸗ 
pochondriften, die fi nur neu emtmilgen bürfen), Prof. Ber 
zellus aus Stodbolm über den Metallbeitand in ber Platine, 
wozu ihm ber Minlfier Canctiu bebülflich gewefen war (vers 
gleiche YPoggenborf's Jahrbücher), Dr. Weber ans Halle über 
ein von Ihm erfundenes Normal:Tonmaaf durch Bereinigung 
der Longltitudinal⸗ und Latltudinalſchwingungen mit beſonde⸗ 
rer Anwendung auf die Orgel (treflich durch Neuheit der Ideen 
und Klarbeit im Wortrage) in der zweiten; der Profeſſor ber 
Botanit in Leiden, Reinwardt, über die Vegetatlonsverhält⸗ 
niffe fa den Molucken und befonders in Java, mo er feibit 
viele Fahre lebte (ein Meiſterſtuͤt im ber begelfterten Darſtel⸗ 
dung ber von den Aüften zu den hoͤchſten Gebirgerüten hlnauf⸗ 
fieigenden Baum: und Pflangengruppirungen, die auch ſoglelch 
auf Koften der Akademie unter dem Xitel: Ueber den Cha- 
rakter der Vegetation auf den Inseln des indischen Ar- 


chipels, 18 S. in 4. gebruft, und fpäter am alle Anweſenden 


vertheilt worden if), Prof. Hoffmann in Halle (Sohn bes bes 
ruͤhmten Statiftifers beim ftatiftifhen Buream in Berlin) über 
die geognoflifhen Verbältuife und Flözauflagerung bes nord: 
weltlichen Deutſchlands mit Vorzeigung eines eigenen Atlaffes, 
“and Profeffor Kellhau aus Chriſtlaula über Spisbergens, von 
ihm felbſt unterfuchte Blibung in der dritten; Prof. Nög: 
gerath aus Bonm über die Gebirgeblidung bes Siebengebirge; 
die Profeforen Burdach und Dove aus Königäberg, jener in 
einem allgemein gefallenden Wortrage über Pipchologie als 
Adte Naturwiſſenſchaft mit beilfamen Warnungen gegen bie 
Verirrungen bes Zeitalters durch Hinnelgung zum Mopfticke 
mus, dleſer durch viel neue und wohlbegrändete Bemerkun⸗ 
gen über Megelmäßigteit ber Wind» und Wolkenzuͤge mit 
erfrenlihen Wudfihten einer endlichen Fixuug ber Witte 
zungsiehre in der vierten; Prof. v. Martius aus Münden 
über die Architeftonit in den Pflangen burd bie Blattmeta- 
morphoſe mit großem Belfalle ſelbſt der Eingeweihten, da ſich 
bier Alles noch lichtvoller ordnete und reicher geſtaltete, als In 
frähern Andeutungen deſſelben Segenſtandes, In ber fünften 
Berfammlung vom mebrern hundert Zuhörern mit ſtets reger 
Aufmertfamteit derfeiben vortrugen, war auch dann noch will: 
tommen, wenn ſchon fie nicht mit der bemunbernswürbigen freien 
Darfiellungsgabe und bie Ueberredung, wenlgſtens für ben Au⸗ 
genbllt bes Unbörens, glelchſam gebietenden Berebfamteit vor 
demonfirirt wurde, mit weidher auch dismal Prof. Dien fein 
numerifhes Geſez in ber Fünf» und Dreizahl der Wirbel: 
Tnochen in ber Müfgratsfäule vorteug, und fi dadurch mohl 
das Mecht, über bie ganze oft pwelwibrige Seftaltung biefer 
Vorträge feine Meynung auszuſprechen, fiegreich vindizirte. 
Denn es wurde allerdings bie Geduld der unterriteten Mit⸗ 
glieber dur weltihweifiges Wiederholen bes laͤngſt Bekann⸗ 
ten, das Gefühl der Schltlichtelt durch einen Mortrag über 
das Serualfpftem (ber bo übrigens ſeht finnreich war,) oder 
über die Pubertät, durch Unzulaͤnglichkelt ber Beobachtung, wie 
über den Hoͤhe rauch, wo wirkllch das Mißfallen laut wurbe, 
ober durch müßlges Phantafiefpiel, wie fm der Worlefung über 
das Leben des Erbballd, als eines großem Thieres, das fozleich 
gebruft berum gegeben wurte, hart auf die Probe gefieht. — 


Veim Anfange der vierten Verſammlung wurde verfafungsmäßig 
Berathung über den naͤchſten Verſammlungsort gepflogen, Nad: 
dem die Städte Tübingen, Stuttgart, Freiburg, Heidelberg und 
Bonn in Vorſchlag gebracht worden waren, ſprach ber Profeſſer 
der Chemie in Tılbingen, Schübler, für bie in Stuttgart fih 
darbietenden Bequemlichkeiten. Water Dfen nahm hierauf das 
Wort, und, die Gefahren für fein Kind abnend, meldes in 
bloßen Reſidenzen leicht verzogen werden könnte, entwilelte er 
die Gründe, warum eine Univerfitätsftadt jedem andern Plage 
vorzuziehen fen (Frankfurt und Dresden hatten ihrer bequemen 
Lage und vielen afademifhen Inftitute wegen wohl Ausnahme 
verdient), er flimme alfo für die Univerfirätsftadt im füblichen 
Deutfhland, welche durch anweſende Mitglieder des Vereind ſich 
zur Aufnahme bereit erkläre. Nun ſprach Nöggeratb für Bonn, 
Tiedemann fiir Heidelberg, Schulz fir Freiburg. Ueber jebe 
wurde auf beiden Seiten der Sizbaͤnke durch Aufheben der Hand 
einzeln abgeſtimmt. Tiedemann batte bie Nachbarfchaft von der 


Schweiz, Elſaß, Holland geltend gemacht, von wo mancher beit: 


bende Beſuch zu erwarten fen. Die große Mehrzahl ber Stim: 
menden entſchied für Heidelberg, und bie anweſenden Repräfen: 
tanten Heidelberge, Tiedemann ber Anatom, Gmelin ber Eher 
mifer, wurden einftimmig zu Gefhäftsführern fürs nächte Yahr 
ernannt. Die Wahl des Ortes und der Vorſteher erregte bie 
allgemeinfte Theilnahme. Uebrigens ift faum zu zweifeln, daß, 
wäre Graf Kaspar v. Sternberg nicht durch eine lebensgefaͤhr licht 
Krankheit abgehalten worden, in Berlin mit feinem Freunde, 
dem baverffchen Minifter Grafen Brap, dem Weberfeger feines 
großen Werkes uͤber die Werfteinerungen, ber wirflich anweiend 
war, feinem Vorſaze gemäß in Berlin zu eriheinen, Prag went; 
ftens auf bie Lifte der Pläge, die fürd nächftemal in Worfclas 
gebracht wurden, gefezt worden wäre. Wer weiß, was die Zukunft 
in ihrem Schooße birgt! Die lezte und fehste Sizung erdfnete 
Alerander v. Humboldt mit der frohen Nachricht, Graf Stern: 
berg ſey in der Genefung. Nach manchen, zum Theile neue Beob: 
achtungen enthaltenden, aber oft langweilig vorgetragenen Mit: 
theilungen kam bie Frage zur Berathung, ob nicht die in den öfs 
fentlihen Sizungen mitzutheilenden Vorlefungen dem Ermeſſen 
der Geihäftsführer vorläufig zu unterwerfen ſeyn möchten, damit 
alle Unbehörigfeit und Weitſchweifigleit möglichft entfernt wide, 
Es hatten ja auch diemal oft die Meifter (Gauß, Lichtenftein, 
Hermbftäbt, Weiß, Linte, Leopold v. Bud, Kreißig, Seiler, 
Struve u. ſ. w.) gefhmiegen, und die Jünger das Wort ge: 
führt. Man verbarg fih die Schwierigfeiten einer folgen Bor: 
frage teinesweges, und Olen, ber uͤbrigens mit der ihm eiger 
nem Offenbeit das Kind mit dem rechten Namen nannte, und 
von einigen, die ſich vieleicht getroffen fühlten , getabelt, von 
allen übrigen aber belobt wurde, beftand darauf, daß bier 
den einfachen Grundftatuten zuwider nichts abzuändern (6. 


. Do& ſcienen aud Tiedemauns Gründe, ber einer 


Prüfung im voraus um fo unverdaͤchtiger bad Wort sedete, ald 
{pm ja im nächften Jahre die Löfung dieſes Knotens zuerft ange: 
fonnen werden mußte, ſehr deher zigenswerth und ſiegten als eh 
zur Wbftimmung kam. Hier kam auch bie von dem Vereine der 
deutſchen Naturforſcher ausgehende neue Ausgabe von Ylinius Nas 
turgefdichte und die davon ausgehenden Bearbeitungen aufs Neue 
zur Sprache, Döttiger hatte in einer ber vorhergehenden Sizungen 


an einen Vortrag über das noch immer ungewiſſe Gilpbi 
Alten einen Bericht aus Prof. Thierſch in ee rn. 
über die beabfichtigte Fritifhe Ausgabe ded Plinius gefnäpft und 
die Hofnung ausgeſprochen, baf, da König Ludwig von Bavern eis 
nen jungen bareriſchen Philologen, Ludwig v. Jan, zur Vergleichung 
der Handſchriſten in Florenz und Paris unterftüge und der König vom 
Sacien feine Unterftägung, für Vergleihung der Handicriften 
im Eeturial und in Toledo zugefagt habe, bie loͤnigl. preußiſche 
Megierung ein Gleiches wegen einer Vergleichung des Voſſianiſchen 
Koder in Orford verfügen möge, wobei Prof. Boch und die phis 
lologiſche Seltion der Alademie in Berlin gar ſeht förderlich ſeyn 
ldanten. Proſ. eichtenſtein bemerkte zuförderit, daß die Berliner 
Alademie, die ſchon fir die Ausgabe des Ariftoteles beträchtliche 
Opfer gebradt bätte, meiter in die Sache einzugeben feine Befug⸗ 
niß habe. Da rief Olen, vom Feuereifer ergriffen, die verſam· 
meiten Mitglieder zu einer freiwilligen Beiſteuer, die Perfon zu 
4 Thaler, auf, um eine Summe von 400 Thaler vol zu machen. 
Hundert hielten bie Hand empor und da noch an deinfelben Tage 
dei gemt inſchaſtlichem Mittaasmahle vier edeldenlende Mäuner, 
Bewohner Verlins, ſich dahin erflärten, daß, was an der be 
ftimmten Summe feble, fie zu gleichen Thellen zuſchießen mürben; 
fo war allerdings fehnell ein Meiner Fond für den Plinius ein für 
alemal gewonnen. Diefer fan and, unter die verantwortliche Ver: 
wendung von Ofen und Thierf in Münden geſtellt, zur Vergleil⸗ 
qung des Pollinget und Prager Koder und zur Beitreitung anderer 
unvermeidlien Auslagen fehr zwelmaͤßig verwendet werden. Es 
unterliegt aber faum einem Zweiſel, daß, wäre der alles Gute fo 
willig fördernde, und der Gnade ſeines Könige fo wirlſam empfeh⸗ 
lende Staatsminiſter v. Altenftein im Bade zu Kiſſingen nicht 
durch Kraͤnklichleit zuräfgebalten gemein, ein Geſuch an unmittel⸗ 
bare Ausruſtung eines jungen tuͤchtigen Philologen zu dieſem Unter: 
nehmen in@ngland nicht ohne@rfolg geweſen wäre, umd von dieſer Ver⸗ 
mittelung iſt auch jegt noch alles Erſprießliche zu hoffen. DievonEnvier 
und Grandfagno in Paris zu veram Pinius 
dürfte dem vereinten Bemühungen beuticher Kritik und Naturfor: 
faung wobl nicht lähmend entgegentreten. Zum Gchluft 
der dirigirende Geſchaͤſtsfuͤhrer ler. v. Humboldt mit der ihm 
eigenen @ediegenheit in Sinn und Wort Belsbungen, Wuͤnſche⸗ 
gen aus, wodel er nicht verichwien, daß er vielleicht, wenn 
die kuͤnftige Derfammlung an der Moſel ſtatt finde, auf ſie aus 
Aſien und vom Irtiſch ber pliken würde. Profeſſor 
ing nahm als Setretait ber legten Berfammlung in 
Münden das Wert, fpradı mit voller Bruft in der Iebembig 
er Anmwefenden den Dant aller fremden Mit: 
he Berlind — —* 
en Staatsbehoͤrden und alle Klaſſen der ewohner mi 
ie Zuvortommenbeit die wahre Prorenie ber delleniſchen 
Dar vom fruheſten Morgen bis fpäten Abend mit vielfältig eigener 


engetragen batten, und ruͤhmte nah Gebühr 
—— — rch feine edeln Stellvertre⸗ 


je Munificens des Mon , 
* v. beit und Lichten ſtein mit ſtiller Anſpruchloſigleit Alles 
ht hatte. Dieſe koͤnigliche Hnld zeigte ſich 


i in dem 
auch noch am zweiten Tage nach dern Schluſſe der Sigungen 
Garten umd Luſtſize von Yorsdam, wohin Profeifor Lichtenſtein 
alle jezt noch anweſenden Naturforicher in einer Karavane von 
mehr als 50 Wagen führte, zuerit alle Herrlichteiten der Pfauen⸗ 


39 
inſel auf dem heiligen See mit ihrer Mena erie, i 
menfülle, ihren Luſtanlagen auftbat, mo auch nern * 

Königs gefruhſtuͤtt wurde, dann zur Billa des Prinzen Karl in 
Stinife fuhr, dann fie zum Marmorpalais und nad Charlot: 
tenhof brachte ‚ ihnen das vielen unzugänglice zweite Marmorbild 
ber Königin Louiſe von Rauch im Antikentempel, dieſes Zauber: 
pild, dem fein früberes gleich kommt, aufichließen ließ, ferner 
durch dad ruſſiſche Koloniedorf nach Sansſouci bradte, mo wieder 
ein Imbiß genommen wurde, und fo endlich am Abende in den 
fbönen Saal der vom Könige erbauten Reſtauration in Pots dam 
bſt zum vollendeten Mabl brachte. Der fönigl. Gurtendireltor 
Senne, der Gärtner auf der Paneninfel Fintelmann, bie Ober⸗ 
laſtellanen, alle beeiferten ſich, Alles zu öfnen und zu zeigen. 

(Der Beſchluß folgt.) 


gitterarifhe Anzeigen 

Bei Karl Hoffmann in. Stuttgart baben moblfeile und 
forrefte Ausgaben nachfolgender frangöfifchen Werke ſo eben bie 
Yrefle ‚verlaflen, und find in allen Buchhandlungen zu haben: 
Histoire de la republique de Venise par G. Daru, de 

Y'academie frangaise. 13. 7 Vol, Preis 8 fl. 24 fr. 

oder 5 Thlr. 20 gr. 
Meditations poetiques par Alphonse de Lamarline. 


12. Preis 54 Pr. oder 15 gr. 


— — 
In der J. P. Sollinger'schen Buchdrukerei in Wien 
ist erschienen, und bereits an alle größseren Buchhandlun- 
gen Deutschlands (an die Jos. Wolff'sche Buchhandlung 
in Augsburg) versandt: ) 
Der iste Band vom 
pädischen 


Wörterb 
aller : 
und fremden Vegetabilien, 

welehe sich 
durch Nuzen, Schönheit, Seltenheit oder sonstige Eigen- 
thümlichkeiten, besonders auszeichnen; ihrer botanischen, 
deutschen, französischen und englischen Benennungen; 
ihrer Dauer, Heimath, Formen, Eigenschaften, Verwen- 
dung, Kultur, Vermehrnng: Synonymen etc. ete. 
it 
auf das natürliche und das 
System. 


encyklo 


Pflanzen- uch 


einheimischen 


beständiger Hinweisun 
Sexual- 

Nebst einem 
angehäng.st Polyglotten.Lexikon 
in — ke 


Hand- und Hu fsbuch 


ür 
Botaniker, Gartenfreunde, Blumisten, Pomologen, 
delsgärtner , Land- und Hauswirthe, Forstmänner , 
nologen, und überhaupt für Liebhaber der 
Gewächskunde. 
Nach den neuesten und bewährtesten 
bearbeitet von 
Johann Kachler, 
korrespondirendem Mit liede JerGarten-Kultur-Gesellscbaft 
zu 


ndon etc. etc. 
jeder Band zu 20 Bogen. 
) 


Han- 
Tech- 


Quellen kritisch 


Zwei Bände im Lexikon-Formate , je 


5 Thlr. (9 ſi. K. M. . 

Es würde den Raum einer Ankündigung weit überschrei- 
ten, die ausgedehnte Brauchbarkeit dieses Buches ihrem 
anzen Umfange nach darstellen zu wo len. Von der ge- 
ringsten Pflanze des Inlandes bis zur seltensten fremder 


En ——5— —— u 


540 


Welttheile ist jede darin mit Kenntnifs und Umsicht aufge- 
führt; denn, was Persoon sahy was-Wildenow und 
Römer, was Schultes geleistet, was Sprengel in 
seinen Meisterwerken gab, ist in diesem Buche mit unge- 
wöhnlichem Fleifse vereint“ Kompetente Richter haben 
dieses Werk durchgesehen. Ihre Urtheile fielen rg 
würdigend aus, und die Nachklänge widerhallten in meh- 
reren geschäzten Zeitschriften. 

Bis Mitte Novembers erscheint der 2te Band. 

DerPreis von 5 Thalern für beide Bände gilt 
nur für jene Exemplare, welche bis längstens 
Ende Decembers 1828 bei den betreffenden Buchhand- 
lungen bestellt sind, später tritt der erhöhte Ladenpreis ein. 





Ber 3. Hölfher in Koblenz ift erſchicnen und am alle 
Bahhandlungen verfandt; ' 


Auserlefene Reden der Kirchenvärter auf die Sonns umd 


Fefttage des chriſtlichen Jahres, zur Befdrderung des 
öffentlichen Predigtamtes und zur Belebung der haͤus⸗ 
- lien Andacht. 18 — 38 Heft. gr. 8. Der Jahr: 
gang aus 15 Heften ti fl. 

Recum, Freiherr v., Kan mit gutem Erfolge ein aus⸗ 
gerottered Meinbergös Feld unmittelbar nad) ber 
Ausrottung mit MWeinreben angepflanzt werben? 
gr. 8. geh. 18 Fr. 


Neue Verlagsbuͤcher der Nicolai'fhen Buchhandlung 

in Berlin und Stettin, 

Aurelius Augustinus Hipponensis sacrae scripturae 
interpres. —— H. N. OIàausen, Phil. et Theol. Dr. 
gr. 8, 1"/, Rthir. 

Ausonius (D. M.) Mosella. Lateinisch und Deutsch. Nebst 
einem Anhange, enthaltend einen Abriss von des Dich- 
ters Leben, Anmerkungen zur Mosella, die Gedichte auf 
Bissula. Von Dr. E. Böcking. gr. 4. 4 Hihir. 

. (Dr. K. 2.) Einleitung in Roms alte Geſchichte. 8, 


1 Rihlr. 

Hartig (©. 2.) Anleitung zu Prüfung der Forſtlandidaten. 2te 
verm, Auflage. gr. 8. 10 gr. (12'/, Sur.) gebefter. 

Hermes (Fr.) Etymologifh:topographiihe Beſchreibung ber 
Mart Brandenburg. gr. 8. 13 gr. (16 Ser.) 

Kranichfeld (Dr. F.G.) de dignitate medicaminibus 
nonnullis restituenda. Dissert. medica. 4 maj. 4 Rthir, 


geh. 

Krepfhmer (9 8.) Anleitung zum Gefcäftäbetriebe ber 
Drtonomie-Kommiffarien bei Regulirung der qutsberrlichen und 
bäuerlichen Verdaͤltniſſe, bei Gemeinbeitetheilungen, Ablöfun: 
gen und Grundgerechtigkeiten, der Dienfte und Abgaben, in 
Sefelge der neuern agrarifhen Geſczgedung des preußiichen 
Staats. Mir a Kupfert. und Tabellen, gr. 8. 3 Rtihlr. 20 ar. 
(3 Rthle, 25 Ser.) 

v. Kancizolle (Dr. u, Prof.) Geſchichte ber Bildung des preu: 
ſchen Staatd, 1. Band, in 2 Abtheilungen, gr. 8. 3"/3 Rihlr. 

Schmid, (Peter) das Naturzeichnen fir den Schul: und Selbft: 

‚ Kuterriht, Fortſezung der Anleitung zur Zeichenkunft. after 

— Mit 26 Kupfert. 8. 4'/, Rthir. 

Dr * 


einige, über bie im preußiſchen allgemeinen Landrechte 
ansae 


rochenen ſtaatsrechtlichen Grundſaͤze von W. v. K. 8. 

VRtyhir. gie 

geltre F t für wiſſenſchaſtliche Bearbeitung bed preußiſchen 
MRechtes. Herandgeg.v.4. 5. Simon und H.2.0. Starmpff. 





Bei A. Rüder in Berlin verließen folgende Werte die Preſſe: 
Fürstenthal, F. A. L,, corpus juris civilis canonici et 
Germanici reconcinnatum, „der Chreftomarhie aller in dem 


A 


Yandelten-Epftem des Geh. Mathes und Profefford Dr. Thi⸗ 
ba — Hafifhen Beweisſteller. ir Band, in 
2 tbir. 
(Der zweite Band erſcheint noch im Leufe dieſes Jahres, 
Gebier, Dr. U. R., der Brief des Jacodus. m 
rüffihtigung ber alten griewifhen und lateiniihen Ausleger 
überfezt und ausführlich erklärt. gr. 8. (28 Bogen) 4 Mike. 
412 ggr. j 

Ondme, U. E., Handbuch der theoretiihen und praktiſchen Waſ⸗ 
——— Band. aiſte Abtheilung. Mit 18 Kupferta⸗ 
en. 2 x. 12 gar. 

Keiper, W. A. und W. A. Klis, Natur, Menſch, Vernunft, 
in ihrem Weſen und Zufammenhange. gr. 8. 2 Rihlr. 12 gar. 

Naumann, Dr. €. F., Lehrbuch ber Mineralogie. Mit de 
nem Atlas von 56 Tafeln. 8. 3 Rihlr. 
(Dies Wert führt auch den Titel: Encoklopädie ber pe 
ziellen Naturgeſchichte. Band 1. Der folgende Baud derfelben 
umfaßt die Botanik, vom Prof. Neihenbacd; ber legte Baud 
aber die Zoologie, von Dr. Thienemann. Leztere wird bil: 
nen wenigen Wochen, eritere zur Oſtermeſſe die Preife verlaffen.) 
Philippi, Doct. F., historise Graecorum Epitome. 
Lehr⸗ und Leſebuch für die untern und mittlern Klaffen der 
Gpmnafln. 8. 12 ggr. 

Richter, Dr. G. A., ausführliche Arzneimittellehre, 
Band 5. gr. 8. 5 Rılılr. 12 ggr. 

(Band 1. koftet 3 Rıhlr., Band II. a Rthlr., Band IV. 
erfheint zu Oſtern.) 


Schubarth, Dr. E. L., Rezeptirkunst und Rezept- Ta- 
schenbuch für praktische Aerzte, 2te Aufl. 8. 2 Rthir. 
Seldt, Amalie von, Morgenftunden. Weihgeſchenk fiir edie 
Frauen. 8. Kartonnirt. 1 Mtbir. 12 gar. 
Spiele 7 an 2, W., Lehrbuch der 4r Religion, 5 Thle. 
8. 1 Rihlr. 6 agr. 
Umpfenbacb, Lehrbuch der Differential: und Integral:Rehnung. 
gr. 8. Mir 2 Aupfertafeln. 2 Mtblr. i 
Ein Profpelt von Panfe Seidichte des preußiſchen Gtaated, 
melde in feinem Verlage in 6 Bänden zur Dftermeife 1850 
Subfcription eriheint, und böhftens 5 Mibir. 16 gr. koften wirt, 
ift in allen Buchhandlungen unentgelbli zu haben. 





In der Habufhen Verlasstubdandlung in Leipzig find 
fo eden erfhienen: : 
Gellerts fämtliche Fabeln und Erzählungen. Mit 

13 Kupfern nah Heine. Ramberg. gr. 8. Bes 

lin Drußpap. fauber farton. Preis 1 Rthlr. 16 ggr. 

Allen Verehrern Gellerts, fo wie Eltern und Erziehern, wird 
diefe neue, .mit Eoryfalt veranftaltete fhöne Ausgabe der obigen, 
auch fıtr die Jugend fo unterbaltenden umd lehrreihen Dichtun 
wilfommen feon. Die dem Hlafiiihen Jubalte augemeſſene au 
Ausftattung durch 13 treflich geſtod ene Kupfer nad gelungenen 

mungen des Herrn Hefmalers Ramberg, der feine geiſtteige 

arftellemgegabe mit beſonderer Vorliebe die ſem Voltsuche wid⸗ 
mete, macht daſſeibe zur Z’erde einer jeden vaterläudifhen Did: 
terfammliung und zu einem Seſchenke vom bleibendem Werthe vor 
zuͤglich geeignet. 


So eben find wum die bereits vorläufig angeyeigten: 


iffale der Madame de Campeftre 

in — Welt und vor dem Gericht. Ein fran⸗ 
zoͤſiſches Sittengemaͤlde gegenwaͤrtiger Zeit. Aus ir 
Franzbfifdyen üÜberfezt von L. Arufe 4 ern 
8. Leipzig, Kolimann. 156 Bogen.) 3 Rthlr. 
18 gr. oder 6 fl. 45 fr. 

diefes (bon im Driginal als hoͤchſt intereffant befamute Bud, er⸗ 

ſchienen und In jeder guten Buchdandlung vorräthig. 








—— 
— —— 
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— — — — 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1328. Nr. 86. (16 Oftbr.) 


Die Geſellſchaft der deutfchen Naturforfcher und Aerzte 
zur fiebenten Verfammlung im September in Berlin. 
(weite ueberſicht.) 

Geſchluß.) 

In der lezten Sizung am 24 Sept. wurden auch noch bie 
Namen aller vorgelefen, weiche in den einzelnen Geftionen 
Worträge gehalten oder Motionen gemacht hatten, nach Maafgabe 
der dariber dem Prof. Lichtenftein zugelommenen Yrotololle. Mi: 
jer Stof und Jubalt derfelben kounte Hier kaum berührt werden, 
und eö wäre vielleicht befler gewefen, wenn die gange legte Cizung, 
dies den Mittheilungen deſſen, mas in den Settionen geſchah, ge 
widmet, allen Mitgliedern eine allgemeine Weberficht vorgelegt 
harte, mad freilich im diefer Kürze der Zeit von dem ſchon im Weber: 
maap beläfligten Sefretaie nicht geleiftet werben lonnte, und das 
der nur von einem dazu befonders Beauftragten hätte ergänzt wer: 
den können. Denn in diefen Settionen trat das eigentlihe wiß 
ſenſchaftliche Lehen des Bereins, wie auch v. Humboldt in feiner 
Salufrede andeutete erit in feine volle Wirkfamteit, ja es gin⸗ 
gen Viele fo weit, diefe Zuſammenkuͤnfte in einzelnen Sälen und 
gotalen nach den veridiedenen Zweigen der Naturwiſſenſchaft für 
weit zwetmäßiger ald die allgemeinen öffentlichen Siyungen zu hal⸗ 
ten, fo wie fie jezt, einer gewiſſen Wilhühr freigegeben, nicht die ers 
jefenjte Dlütbe des Ganzen, fondern nur eben das, was wir brins 
gen, aufs Worlefepult legten. Es waren diefe Werhandlungen in ein: 
genen Settionen eine in Berlin zuerſt zur Meife gediebene wohl: 
tbätige Einrichtung. Denn wenn auch ſchon bei den Berfamm: 
Iungen in Münden, Dresden und Frankfurt einzelne Beſprechun⸗ 
gen in und außer dem Muſeum ſtattgefunden hatten, ſo war doch 
hier zum erſtenmal ganz eigentlich die Sache organifiet, auf bes 
ftimmte Vormittags: und Abendſtunden vertheilt und durd eis 
gene, felbit gegebene Regulative, Wahl von Vorfigenden u. ſ. w. 
örtlich ausgebildet. In der gleich vor der erften Sizung an alle 
Mitglieder vertheilten gebruften Benachrichtigung fand es Je⸗ 
der ſchon audgefproden, daß in Beyermanns Lokal unter 
"pen Linden für die gelenderten Zujammentünfte der Mit 
gleichen Faches das erſte Stotwert beitimmt fd, wo 

Heinen Zimmern nicht nur 


jede Beſprechung/ ſondern auch and den Räumen ded 


—— jede Bekoͤſtigung und Erfriſchung zu jeder Stunde 


lligſten i leich 
J Preis zu haben wäre, und wo bildete ſich gie 

— ge eine minetalogiſche, eine zoologiſche, eine botaniſche, eine 

i dd : phofielogiicht, eine ponfitaliic „demifde, = — 

izin iſch⸗ tiſche Sellion. DM 

mediiniſche und eine geographiſch mathema wi 
aus all diefen Sektionen hoͤchſt intereha 

werd ae * und ſeinem reich haltigen 


einen bleibenden Werth dadurch verleihen. Es verftcht 
vr mo dieſe Verfammlungen Im den alademiſchen Muſeen 
Ka ep nerden fonten, Die Bequeme, DT ale Pripar 
i i ch Schuld des 
# Erft jept gelangte zu vielen Mitgliedern die du in 
Kommuftondre unverantwortlid verfpätete 1, 3 — 
4828, Stes und 6ted Speft, wo von &. 416 — 595 609 
mern, alles beim in Münden 
ängtem Auchuge tbeiid ganz abgedrult 
Eau für die Zifenihaft ! 


Verhandlungen zu berichten befommen „ 


Verbandelte, theils in 
erideint; ein 


rate und Natustörper ſogleich zur Hand zu baden, diefen_ den Bor= 
— * waren die mineralogifchen und orpftognoftiichene 
gelmäßig früh von 8 Uhr an in dem eben fo rei= 
den als reichgeordneten mineralogifchen Kabinette im Univerfitätd- 
gebäude, deffen erfter Aufſeher Prof. Weiß natirlih auch der 
berufenfte Vorſtand war, indem er, wie befannt, ein eben fo tüdh- 
tiger chemiſcher als kryſtallographiſcher Mineralog, Allen gr= 
geht werden konnte. Hier wurden die geognoſtiſchen Karten mb» 
Aufzeihnungen von Puſch über die Karpatben, von Hoffmann über 
die Flachen und Gebirgszůge ded nordweſtlichen Deuticlande allen 
Theilmehmern vorgelegt, und dadurch, was beim Vortrage in den 
öffentliden Sizungen undeutlich geblieben war, erit veranfchane 
fit, Hier hielt auch Leopold v. Buch einen mannichfach aufrei= 
genden Vortrag; ber unermuidete Gloder aus Breslau, im wel⸗ 
chem fir den Plinius ein fräftiger Bearbeiter reift, Imipfte an das 
öffentlich Vorgetragene manches Neue, fo wie Steffend aus Breslau 
ſchuell Zweifelstmoten mipfte umd löste, und die vorliegenden Fof- 
file und Seltenbeiten gaben unerfböpfliben Stof zu belehrenden 
Streitigfeiten und zur Vehimpfung faliher Nomenflatur, wo 
durch auch in dieſem Theile der Naturgefbichte ein Thurmbau zu 
Babel ſich täglich erneuert. Ueber mie Vieles wurde fih der Schat⸗ 
ten Werners, deſſen Schule v. Weiſſenbach and Freiberg würdig 
repräfentirte, wohl entfegt baben! So fanden ach mehrere Ver⸗ 
fanımlungen Im der unvergleihlihen Yräparatenfammlung des 
anatomifhen Muſeums ftatt, wo ſchon der Anblif zur wißbegte⸗ 
rigften Frage einladen mußte. Hier machte Tiedemann ein vom 
Arnold in Heidelberg entbefres neues Ganglien am 5ten Nerpm= 
paare befanmt. Hier kounte der trefliche v. Bar aus Königsberg 
mit ungezwungener Leichtigkeit ſeine Entdelung vortragen und 
ſelne Beobachtung über das menſchliche Ei, Miiller aus Vom 
fein Drüfenfoftem, Seiler aus Dresden feine eben fo ſcharfſin ni⸗ 
gen als neuen Bemerkungen über das Verhalten des Eierſtets 
deim weiblihen Menften mährend der Beftuchtung, Die Augen» 
ärzte v. Ammon aus Dresden, Rittrich aus Leipzig ihre Bemer⸗ 
fungen über die Chioroides, Eaut aus Freiburg die Erflirpatiow 
der Milz durch eine Zahl Erperimente an den Hunden fortführen. 
Hier ſprach ſich Rudolphi als Vorſteher ſelbſt über Vieles ſehr de⸗ 
ichrend aus, und Froriep aus Meimar über Chirurgie und ver- 
gleihende Anatomie. Die Profefforen Orte aus Breslau, We⸗ 
jele andere legten in⸗ 


ber aus Leipzig, Burdach, Klemm und vi 
tereffante Beobachtungen vor, und mebrere tet bingeworfene Zwei⸗ 


fel beim Anblif der herrlid en Präparate gaben zu fräftiger Wider⸗ 
fprebung und Reibung Veranlaſſung, wedurch Die praltiſche 
und vergleichende Zergliederungslunſt ſchoͤne Bereicerungen * 
hielt. Es gebört nicht hieher, umd muß einer von vielen Seiten 
ber dringend verlangten Sammlung und Heramegabe der Atten⸗ 
inife diefer im feiner Art wohl einzigen und einzig bieibendem 
Zufanımenfunft durch den Profeſſor Lchtenſtein, mobet and 
fämtliche Fac Eimile’d mitgegeben werden könnten, billig überlaf- 
fen bleiben, die Verhandlungen ſaͤmtlicher Settionen woron jede 
ihre eigene phvſiognomie batte, und wirtlich in einem felchen: 
Vereine ded Fremden und Einheimiſchen augenbiiflic 3— zu 
wartete Mefultate bervorbrachte, genau zu rer > Are 
Sof würde die gengnöftifch« geogrephiſch- matdema ſche 


tam. ice Worlefung über die Ardennen, Ein fübalt: 
weidher, Brief von — über feine neueften Entdefungen 
u d. Schlieben aus Dresden, der vorher ſcheu über 


mal: fprechen. - Die Geograpben, unter wel: 
en bier der umfafiende Berghaus ſich aus zeichnete, befprachen fich 
über mande unwilllommene, bis zur Eudelei herabgeſunlene Ver: 
vielfältigung des Landfartenwefend. Da wo Sauf, Ente der Vor: 
fteber der Sternwarte in Berlin, der gelehrte Forfcer Ideler, und 
andere Stern und Erdmeſſer beifammen waren, konnte ed auch in 
diefem Fade, z. D. über die neneften Grabmefungen in Rußland, 
. am gebaltreichen Mittheilungen nicht fehlen. Doch genug! Kaum 
berühren lönnen wir die einzelnen zoologifhen Forſchungen, mo 
Achtenſtein in feinem Reiche das Scepter führt (daß beißt, das 
t. feit 20 Jahren begründete zoologiſche Mufeum verwaltet, 
velches zwei Flügel des Umiverfitätspallaites im dritten Stotwerfe 
dem zuenden und zeichnenden Selbſtſtudium aufs Li: 

in 


2 


4 


& 


geöfnet, fein eigenes Laboratorium, feine eigene Maler: 
bat, in dem größern und Heinern entomologiihen Saale be: 
dernswürdig ift, im der ganzen Aufftellung, wo die Namen 
Ehrenberg fo oft uns entgegentreten, wahrhaft 
‚nirgends abſprechend ift und, wunderbar zu 
utheils durch Lichtenſteins ſpekulativen Austauſch⸗ 
ſich ſelbſt ergänzt). Es war ſehr unterhaltend, 
Konfervatoren der Naturmufeen Reinwardt von Lenden, 
und Martins von Münden, Need von Eſenbeck and 
Thienemann und Reichenbach von Dresden, Nitih und 
von Halle ꝛtc. in lebhafter Diskuffion mit einander befangen 
Man beflagte Eretihmars aus Frankfurt Abweſenheit, 
Rüppel nicht Wort gehalten habe, Eben fo wenig fan 
ber botanifchen Sektion die Rede fepn, wo der trefliche 
Yrofeffor der Botanik in Kopenhagen, Homemann, zum Nor: 
ftande erwaͤhlt worden war, wo die kräftig wirkende Gartengefell- 
ſchaft mit eintrat, die Intelligenz des botaniihen Gartens im 
Schlehtendahl, Chamiſſo, Otto m. f. w. im Kunth aus Paris 
einen Mitbewerber fendete, und nur der Leipgiger botaniſche Gar: 
ten keinen eigentlihen Stimmführer hatte. Es kan bier nur noch 
ein Wort von der hemifhen und der mediziniſch⸗ praftifchen Sel⸗ 
tion gefprochen werben. Die phofifalifh-dhemifche Seltion erfannte 
mit Freuden in Hermbftädt ihren Vorftand, trennte fich aber in 
fpätern Sizungen in zwei eigene deliberative Korps, und in beis 
den ging es ſehr lebhaft zu, da bier Verlim felbit in feinem Mit: 
ſcherlich, Poggendorf, Accum, Seltmann und 10 andern Chemi: 
fern und Pharmazeuten dem Andrange der fremden Echeidetünftler 
«am 40) eine tüchtige Abwehr entgegenftellte. Es wurde in zwei 
Verfammlungen gegen Oehrſtedt's in öffentlicher Sizung vorgetra: 
genen Elettromagnetismus eine tüchtige Oppofition gemacht, wo⸗ 
bei der Ungegriffene ſich doch fo fiegreich vertheidigte, daß Hermb⸗ 
ſtaͤdt die Verhandlung für geſchloſſen erklärte, Oehrſtedt aber mit 
eigener Humanität die Unterſuchung noch offen bebielt. Wo ein 
Veryellus eintritt, will Jeder nur ihn hören, und darum fand 
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darbieten, wo Mitter zum Vorſtande gemacht war. Zu dem, was 


in tlichen Sizungen Puſch über die Karpathen, 
— — —— — 
lands geſagt hatte, und bier mehr veranſchaulicht werden konnte, 










niſch · prattiſchen. Bei 50 und mehr Mitglteberm mar oſt ar 
nicht in den Saal einjubringen. Als Dayer gleich Anfangs die 
Anfmerkfamteit zu lang in Anfpruc nahm, verlautbarte ſich bie 
Ungeduld. Man trug dem ehrmürdigen Veteran Mogel aus Die 
fto die deitung des Ganzen an, und als ſich diefer weige 

nahm, mit der Feſtſtelung, daß Jeder mr eine Wiert | 
ſpreche, und handhabte fie mit großem Nachdruc Wendt aus 
Breslau, der hier ſeine lithogenetiſchen / hart angefochtenen Ber 
trachtungen fortſezte. Des Sojährigen ehrwurdigen Wogels Mit⸗ 
thellung über den diagnoſtiſchen Apparat des Arztes, des Berli 
ner Arztes Romley Bemerkung über das — 
bei Schlagfluͤſſen, v. Ammons aus Dresden Beobachtungen 
die Verbindung der Linſenkapſel mit den Citiarfortfägen, wichtig 
für die Operation, Brandes (aus Salzuffeln) über die for: 
ten, Harleß (aus Born) uber die Hamatomanie unſerer Bel 
Beter’s (aus Muͤhlhauſen) Magnet bei den Nervöfen wurde bei 
merft. Doc ift's ſchwer, bier auch nur das Ausgezeichnete zu de 
rühren. Vieles am bier zur Beratung, welches gewiß'nit 
verloren geht. Als der germ anregende Lichtenftädt aus Dreslan 
über den Webelftand, mit welchen alte Mittel neue Benenmungen 
in der Pharmakopde erBalten, gefproden und gezeigt hatte, welche 
Verwirrung aus diefer Charlatanerie entitehe, kam es zu langen, 
Dietuffionen, welche damit endeten, daß man die Abſtellung dies 
ſes Mißbrauchs den Ober: Medizinalbehörden dringend empfehlen 
mie. Dan und mebrere Aerzte von Gewicht brachten die ge 
ſahrliche Neuerung der Londoner und Parifer Prarie — 
die Siphills nicht mehr mit Merkur zu behandeln, w 

zum Zwele geſprochen wurde. Hattwig (an der großen 
Veterinairſchule) theilte viel Intereffantes über bie 

mit; feine auf Thatſachen beruhenden Vorfchläge veranlaften mar 
nichfahe Prüfung der bisher beobachteten Heilarten. Ein ermid 
Wort über den Mifbraud der Brunnenturen und Bader papte 
gut zu dem vom Oberſtabsrathe Kranz aus Nönigeberg angebrad: 
tem, von einer Zahl’ Aerzte in Marienbad projeftirten « 
Yournal über Mineralquelien und Väder, welches an den Pro: 
feifer Oſann, von den wir ein großes Merf über dieſen Bergen: 
fand erwarten durfen, verwiefen wurde. Eudlich erhielt ein 
vom F. ruf, Staatsrath und Leibarzt Rehmann von St. 

burg vorgelefener Auſſaz über die Politik der prattiſchen Wergte 
in China wegen der fönlichen darin herrſcheuden Ironie, und weil 
er überall feine Heimem fand, ungemeinen Beifall. teberfuipt 
war wohl Feiner der anmeienden Merzte nnd Minifhen Lehreriald 
Bartels, Seufenberg aus Halle, Berndt and Greifsmalde, DE 
Starte aus Jena u. f. w., die nicht menigftend nerprächemeife umd 
fo, wie es v..Sumboldt in feiner goldenem Kntritterede als @igen- 
thum eines moch nicht ſchreibenden Zeitaiters Degeidhmet Hatte 
ſich ber die wichtigſten Gegenftände der audilbenden IM 
audgelaffen hätten. Es ſpruheten Funten. Und eben daburd bes 
währte die preußifge Megierung ihren feinen Tat, daß ie allen 
dent Staate beionders verbundenen Mlinifhen Aerzten im bee Me: 
narchie das Hieherlommen erleichterte, weil jegt gang Berlin ein 
Lorenm zu peripateriihen Mitcheilungen unter Männern 
war. Denn waren nicht auch die Jufammengebetenen Abenduuter 
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Haltungen nech von ber lehrreichilen Unterhaltung, wohin deſonders 
eine mit einem geiftig gewurzten Nachtmahl verbundene Verſamm. 
fung der neuerlich unter Ritter und v. Zedlitz beftebenden geographi- 
fähen Gefeihaft gehörte, in welcher allein 10 Reiſende gegenwärtig 
waren, bie dad Neueſte aus fremden Welttheilen berichten foun- 
ten, und mo Keilhau aud Ehriftiania über Spigbergen, Chamiſſo 
von der Beringsitrafe über die Tiefe des Froflesd in der Erde, 
ſich unterhielten, Reinwardt und v. Martins aber die Unmefen: 
den bald nach Polpnefien, bald nad Brafilien in ausführlichen 
Bortrage nad der Karte verſezten. Beifall: und nachahmungs⸗ 
wardig iſt uͤbrigens ber Stolz aller Berliner öffentlichen Lehrer 
und Profeforen, ſich ſchlecttweg mur Profefor und Doktor zu 
nennen, und dieie Benennung audb auf alle anweſenden fremden 
Mirglieder bei offentlichen Ramennennungen überzutragen. Manu 
werben die deutfchm Lehrer auf den Hochſchulen eudlich ber (ds 
cherlichen Titehiuct entiagen, und fi nicht mehr von ihren oft 
fargenden Regierungen mit wohlfeilen Titeln abipeifen laſſen? 
Eine wahre Glanzpartie des biefigen Zufammenfennd der Geſell⸗ 
ſchaſt war bie mit mufterbafter Otdnung und Liberalitaͤt durch eine 
befonders gedrufte Anmweifung beitummte Kontemplation der öffenis 
lichen Inſtitute, Kunſtſchulen, Kunſtwerlſtaͤtten uud Kunftfamms 
lungen, wozu beſenders die erſten Morgenſtunden bis um to uhr 
angefejt waren. Denn außerdem, daß alle Muſeen im Univerſitaͤts⸗ 
pallafte felbit, das Eharitd » Krantenbaus , dad qirurgiſche lliniſche 
Yuftirut der Uniperfieät unter dem perübmten Gräf, die Entbin⸗ 
unter Siebold, das Zaubftummens Juftitut unter 
Grofbof, das Blindeninfitut unter Zeung, entweber täglich ober 
de mehrere Tage in der Woche Jedem, der feine überall gültige 
Mitgliedatarte vorpeiste, nach einer wohlberechneten Stundenord⸗ 
mung fihöfneten, lonnte auch Jeder das Gewerbe Inſtitut Mittwocht 
und Sonnabends frih von den im allen Settionen dieſer Erſtau⸗ 
nen einfloͤßenden unſtalt angeſtellten Aufſcheru und Lehrern ſich 
nah eigner Luft zeigen laffen. Die Seele dieles vielgegliederten 
Waiſchen Körperd, der geh. Oberfinangrath Beutd, Mer da ger 
wöhntih ſelbſt Matbat, und gab fid jedem Wifbegierigen willig bin. 
Diefe aus ihren gedruften Verhandlungen zur Geuuge belannte 
Mutter ſchule {mit ihrem zweijährigen Kurfus und ftipendlir 
ten Zöglingen aus allen preußilhen Provinzen, mir Diefer 
gide von Muftermodellen, plaftifhen Worbildern dur Stulp: 
tur, 


wieder durch eimen neuen Fluͤgelanbau, 


eben 
pot vom Summen, wo un Taufende zählen, und durch 
— — —— Energie ihres Alles uͤberſchauenden und ſelbſt be⸗ 
d der vom ihm in alle Habrifländer aus⸗ 


röpten 

u jäye Vreußens fben in 
— gang Deutſchland zu uͤderſchatten verſpricht. Die 
Beſichtigung dieſet Anſtait allein verdiente eine Meife nach Berlin 
und wurde von allen Mitgli der Geſellſchaft, die näher lie 
Zeit abmuͤſſigen ge — 
ler techni Lehrauſtalten erlannt. ⸗ 
* en Stulptur, Malerei und der fie beide um⸗ 


asmenden Architertur der Aablit der herrlichen Aunſtwerle von 
Mauch, Tiet und Wach im koͤnigl. Lagerhaufe , bie Wtelierd von 
Wichmann, Bags u. f. w., mp geprüfte Kunſtiunger ſich um bes 
rühmte Meifter verfanmeln und von dem, was jene ſchaſſen, er: 
griffen, zu eigener Selbitftändigfeit muthig fortfireben. Man ſah 
in Rauch, des fich ſtets felbit Neberbietenden, Werkftätte die meiſt 
vollendete, gemial gedachte, großartig ausgeführte Baſis zum fo: 
loffalen Sigbild des verflorbenen Königs von Bayern und im Hof 
im Gifelirfaal das eben vollendete Erzbilbuiß Franke's mit den zwei 
Sindern fürs Halliſche Waiſenhaus, aber auch ſchon dad Modell zu 
Albrecht Dürer in Nürnberg. Ju langen Reihen von Häfen er⸗ 
wartete die von ihm treflich reftaurirten Marmorftatuen die Ueber: 
ſiedelung ins große Muſeum. Tied batte die llaſſiſch gedachten, 
zierlich ausgeführten Statuen für ein Zimmer der Kronpringeifin 
vollendet und neue Buͤſten quellen von allen Seiten hervor. In 
Wach's überfüllter Malerſtube arbeiteten mehrere Taubſtumme 
an einer gemeinſchafilichen Auſgabe, das Kind mit dem Schuz⸗ 
geiſte, und andere an gelungenen Landſchaften. So in allen au⸗ 
dern Werfitätten, wobei die Fönigliche Eifengießerei vor dem Ora⸗ 


nienbug wieder durch Bedeutenheit der Maſſe und Geſchmal der 


Formen wahre Bewunderung gebst. Auch des Spenenmeis 
fers Gropius wöchentlich wechfelnde Dioramen durften mit ihrer 
großartigen Yufitellung und Vorhalle nicht überfehen werben, Den 
vennd des Alterthums verfegte bie in Monbijon zwelmaͤßig aufs 
geftellte Minutoli : Paſſalaqua ſche Sammlung , die alle Morgen 
offen ſtand, in die frühe aͤghptiſche Vorwelt, und die 1000 ſtum⸗ 
men Beugen berfelben erhielten in des dabei angefiellten Yaflala: 
qua's unermüdeter Eregefe Sprache und UAnmwendbarfeit. Inden 
Erdgeſchoſſen bed Yallafted der Kunftetademie erblikte man die El⸗ 
ginfhen, Phigaleiſchen uud Aeginetiſchen Marmord, nebit ben 
berühmteften Reliefs und Statuen in erlefenen Abguͤſſen. Andere 
Schäge in geſchuittenen Steinen, Bronzen, Münzen und altgriee 
iſchen Vaſen bot die täglich geöfnete Kunfttammer in ber oberen 
Region bed Königlichen Schloffes dar, und hatte auch bie Giuſti⸗ 
wianifbe Gallerie dismal der großen Kunſtausſtelung weichen 
malen, fo zeigte doch alle Morgen mit eben fo viel gemütblicher 
Bereitwilligteit ald tiefer Kenntniß Prof. Menge die mehrere 
Stotmwerke füllenden Scaäze der Solly ſchen Gemäidefammlung. Ein 
großes Haus auf der Lehmſtraße iſt ganz allein dafuͤr gemie⸗ 
het und birgt in feinen Hofraͤnmen die Meftaurationdzimmer, 
wo Schleſinger und feine Geueſſen ihre erprobte Kunft üben. 
Erinnert man fih nun, daß ſo eben die in Böhmen um 100,000 Thlr. 
erlauften Alterthumsſchaͤze bet goller ſchen Sammlung für Berlin 
in 100 Kiiien bie Elbe herabſchwimmen, daß ganze ſchon gefaufte 
Sammlungen aus Itallen auf bem eg und Neifende nah Griechen» 
fand ſelbſt ausgefand: find; daß alle in der Gallerie von Sans ſouci 
und in dem köuigl. Scloffe bie jegt befindlichen Gemälde und 
Statuen, im jo fern fie es werth find, auch Füße belommen; ſo 
degreiſt mau Die Zwekmaßigleit eines ſeicen Muſeums, als der 
geniale Schintel am Edloplaz, nachdem Die Spree abgegraben 
Id von Eiſen zum oft eingefenft worden mar, im beri« 
die Architeltur ber füblichen Vorwell mit ner» 
iffen vermähfend, bereits iu feinem ganzen 
und auch In dieſem u 
tempel der Kunft, wo Alles berechnet , für aues geforat und PH 
für N nberjärigen Nachwuchs fepn wird, dewilllommte man die 


Geſellſchaft Ber Naturforfcher und Herjte dadurch, daß inder Stunde 
der erften Öffentlihen Verſammlung der Mantel, vom einem der 
in Erz nachgegoſſenen tolofalen Pferbebändiger fiel, ber bereits auf 
der Plattform des Muſeums aufgerichtet ftand. Mo ber Fremde 
auch nur einen Augenblik Zeit gewinnen kounte, eilte er, bie in⸗ 
neren Räume und Prachtiäle, die glangerfülte Auppel, die herum: 
laufenden Galerien und Eeirenhallen für die Stulptur im Erb: 
geſchoß, die Bemälbdefäle im zweiten Geſcoß, die wohlerleuchteten 
Gemäder in den Souterreins unter Anfuͤhrung höfliher Baumei⸗ 
fter zu durchgehen, und gelobte fih, im Jahre 1850 bas Ganze 
eingerichtet und eingebürgert zu erblifen. Gleichfam als ob alle 
Künfte dem Aufgebote der Gaſtfreundſchaft zu geboren ſich das 
Wort gegeben hätten, eröfnete ſich au am Sonntag den 21 Sept. 
unter bed ehrwuͤrdigen Veterans Schabom’d Direftion und unter 
Unmwejenbeit einiger zum Herumfuͤhren bereiter Profefforen die von 
410 — 5 Uhr täglich offene lange lichtvolle Gallerie der Aunſtalademie 
und trug in ihren Bänden und in vielfachen Abtheilungen bie Beftre: 
bungen und Zeiftungen von dem lebenden Künitlern der Monarchie 
in einer alle zwei Jahre wiederkehrenden Kunſtausſtellung mit reicher 
Elle entgegen. So groß auch die Zahl der Portraits, fo waren 
doch die hiſtoriſchen Bemölbe hberzäblig und unter diefen wenigſtens 
50, die au im Louvre und Somerfethoufe Aufſehen erreat haben 
würden, wobei ſich die Scha dow'ſche Schule in Diiffeldorf beſonders 
aus zeichnete, wo Eolle, Bataillenmaler, den Zeitpumft wohl gefaßt; 
and der Sculptur⸗ und Erzgußfaal, die architeltonifche und Dekora⸗ 
tionggallerie hatte viel des Beachtungswerthen. Auch gaben bie 
vielbewegten Zufchauer und die gefkmütten Zuſchauerinnen, die 
in Menge ſtets bieberftrömen, dem Bilderſaale felhft eine fehr ans 
siehende Etaffage. Anh die Tonfunft trug Vieles zum Vergmt- 
gen der Fremden bei. Die GSingafademie verherrlichte bie 
Zuſammenkunft ſchon am Morabende durch eine gelungene Auf: 
führung des Aleranderfeſtes. Die Heilige, der man die Erfindung 
ber Orzel zuſchreibt, mußte an Mebers Crfindung eined Normal: 
tonmefferd, die furz darauf in demſelben Lokale vorgelefen wurde, 
großen Gefallen haben, da es damit befonders auf ein Megulativ 
des Orgeldaues und Orgelipield abgeichen if. Die Pieder: 
tafel gab bald in einzelnen Abthetlungen, wie bei dem glänzenden 
Humbeldt’ihen Eroͤſnungsfeſte im Komoͤdienhauſe oder bei der 
Adendverfammlung in Ruſt's Mille im Thiergarten, theils 
vellſtaͤndig in feinem herrlichen Männerchor beim großen Gaft: 
mable anı 233 Sept.den fremden Gäften einen feltenen Ohrenſchmaus. 
Erontini führte feibft feinen Cortes im Opernbaus anf, wobei ne— 
ben den 24 Roſſen, die zulezt Taft ſchlugen, auch das ganze tönial, 
Ballet feine Kunſt entwitelte, Cine anfblühende Sängerin, Fraͤu⸗ 
leln v. Stägel, ergözte old Morrha im unterbrodenen Opferfeſt, 
da die Hauptiängerinnen Milder und Seidler verreist waren. Den 
tüctigen Lemm ald Wallenftein und vorzüglich ald Nathan zu fehen, 
war auch Genuß, umd das Feſt der Handwerker im leicht zu berau⸗ 
fhenden Rönigsftädter Theater zu fdanen, war fat noch wunſchens· 
werther als die wimmernde Leonora dort zu hören. Doch bort ſah 
auch ich auf kurze Zeit die Tibaldi, Unter allen Meftauratiofen 
bei Joſt, im Caffe imperial td national u. f. w., war wohl 
bem frugalen, mehr die geiftige Erholung fuchenden Naturforſcher 
das mit einem wolfändigen Vorrathe in: und audländiiter ge: 
lehrten Zeitfhriften im Ueberfluffe verfebene, jeden Morgen umd die 
Mittagsitunden befuchbare Lefezimmer die lehrreichſte Unterhaltung, 
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fo wie die große Bibliothelfelbit, wo Willen das Scepter fühet, und 
Spiler befonderd die englifche Litteratur mit großer Verliebe ber 
treibt, durch ihre ſchnelle Vermehrung (bei 8000 Thle. jährlihen 
Fonds und mit einer auferordentlihen großen Bewilligung noch über 
dem) und bie liberalfte Benusung die größte Bequemlichkeit ber Wif- 
begierbe und Forſchungsluſt barbietet, und bald gemöthigt ſeyn wird, 
an feinem Tinten Fhägel ein unbendiztes Palais fih, wo möglid, 
anzueignen. Ulles beeiferte ſich, durch Einladungskarten und Schau⸗ 
anträge die Eingewanderten moͤglichſt gu unterhalten. So lub 
der Beſtzer eines ſchoͤnen chineſiſchen Kabinets zur unentgelblichen 
Beſchauung ein. Es hielt nicht ſchwer, Eintrittstarten zur großen. 
Dampfmaſchine, wodurch Berlin jezt den Vortheil der Gasbe— 
leuchtung genießt, zu erhalten, fo ſchwer ſeuſt der Zutritt dazu 
fepn mag. So zeigte der fehr humane General Kühn von Jaski 
mit befonderer Einladung das der gelehrten Halle benadbarte große 
Zenghaus mit allen feinen Worrätben und Vorrichtungen, wobeh 
felbft die Congreve ſchen Mafeten nicht vergeifen wurden. Ja es 
war im Vorſchlag auch die militairiſche Bildungsſchule und indbe> 
fondere dad Kadettenhaus den Fremden zur Anſchauung zu bringen, 
und nur der gaͤnzliche Mangel an Zeit fr eine fo wielfad befrie 
digte Schauluſt Hinderte das Vorhaben. Und fo möchte wohl dab 
in diefen 10 Zagen nur mit der Erfüllung der überrafhenbiten 
Gaſt freundlichteit beichäftigte Berlin — bei Porsdam mar iadeß 
uebungslager und Manoͤnvre — über feine Thore und Borböfe 
förelben: Intra Hospes! pandit spectacula regia Spres. 
Wie viele litterariſche Plane find hier verabredet, wie viele wils 
ſenſchaftliche Unternehmungen befproden und gereift, wie viele 
alte Befanntfehaften erneuert, wie viele neue geſchloſſen, wie viele 
Mißverſtaͤndniſſe durch ein einziges Wort, einen einzigen Sind 
druf befeitigt,, wie viele Diffonanzen harmoniſch aufgeldst worden 
und das herzliche Tafellied von Optz: „der König ſoll mein Loblied 
ſeyn,“ welches beim großen Tafelverein die Licbertafel unter andern 
anftimmte, mag mobl im jedem dankbar fheibenden Fremdling ſei⸗ 
nen Widerball gefunden haben! 





Litterarifhe Anzeigen 


Das Ottoberbeft der 
Zeitschrift für Mineralogie. Herausgegeben von K. 
C. Ritter v. Leonhard etc, Heidelberg bei Mohr. 


ift erſchienen unb emıhält: 

4) Wllgen. Lagerungs bezie hungen der Steimfalg» Lagerflätten Is 
den Hlpen von Hrn. Lill v. Lilienbas. 2) Die Keuerbergt 
Aava's und ihre Gefleine von Hrn. Dr. van der Beon Med. 
he brard. von Hm. Dr. Blum, (Zorif.) 3) Mierb 
lem. 4) ** —— — Kbeper. 5) Mineralham⸗ 

del. 6) Min, lirter. e. 

vers des Jahrganges, 6 Nrblr. oder 9 A. 36 fe. . 


Dei und iſt fo eben erfhienen umd durch ale foliden Bnd- 
re ſch d die Erde 
en un 
a — — im sehn Gefängen.) 
von 


“ 9. Eberbard, 
t. Mit Titelfupfer und Wign., elegant gebunden, 
—— preis 4 Mibir. oder 1 A. a8 ke. 


Renger'fse Verlage: Buchhandlung ya 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 87. 1828. 





Preußen. 


effor v. Martiud aus Münden, ald 
drer, ſprach am Schluffe der see 
Naturforiser und Aerzte zu Berlin am 24 September 
Namen der Geſelſchaft folgende Abfhiebemorte: „Die Ge⸗ 
füble der innigften Dankoarkeıt gegen Ste, verehrtefte Herren 
@efhättsfüdrer! Gefüote, melde Alle beleben; denen das Glut 
gu wurde, dieſer dertwürdigen Werfammlung der Na: 
turforiber umd * in Berlin beizuwohnen, erbeifheu eis 
nen allgemeinen Aucdrut, und ic wage es daber, im Namen der 
Grleliaft ſolche aus tiefter Braft und mit geräbrtem Herzen 
darzubringen. Ihrer weitgreifenden und großartig berecueten Tda⸗ 

g g 

tigtelt verdanft die Verſammiung nicht nur eine vollfommme Er: 
gerchung ihrer Swefe und MWinihr, fondern auch vielfache Senüſſe, 
womit Sie ung bier in der Hanottadt Boraflta’s entgegengelom⸗ 
men, CEmig teuer und umerwefiic wird ung Ellen die Erinne- 
zung am den feierlichen Ungenblit feon, da Deutſchlands vereinte 
Naturforicer, ben Hodenprieſter ibrer Wiſſenſchaft am ihrer Spige, 
alıh jenen belebrenten, machtig erbebenden, binreifend er: 
greifenden Einfluß ben fahen, medurd er bisher.vom Nachar- 
fande aus, mie das Liot in die Kerne, auf jeden Einzeluen wohl: 
ehätig wirtſam, Alle erleudiek und erwärmt bat. Sie, fein und 
aufer edier Freund, der Sie im den brennenden Wuͤſten Afrita'c 
die deiterſte Froͤdliokeit eine von der Wiſſenſchaft duradrungenen 
VGnutbes bemabrten, baten in dieſem Sinne mit raftlofer Thaͤ⸗ 
tigkeit bie faönfte Bluthe geieliger Annaͤherung und freundſchaft⸗ 
ider Gefuͤhle in dem zadlreichen greiſe gewekt, der Sie umgibt: 
_ nehmen Sie von ung Yen Me Empfindungen der regften Dant: 
Barfeit an! Mas Sie beide für den Cinpfang der Gefelikuft und 
ihre barmlod : (tönen Zwele gerban baten, geſchad unter den Au⸗ 
gen und mit der guädiaften Billigung eines hochherzigen Monar: 
ben, ben der berriuten Beruf, Water eines edein und ihn ande: 
tenden Volles zu fen, femnter, durch die börbite Liebe für Wahr: 
heit und Miffenidait, der ibn ebret dur die erdabene Fuͤrſorge, 
dad Meih der Wahrdelt und Wirfenfdafr zu erweitern. Die @r: 
fenichaft deutfher Naturforiber und Aerzte bittet Sie, bowgeehr: 
tete Gekbäftsführer, tdre Gefaͤhle des edrfacchts vollen Dartes am 
Threne des gürigen Monarden niederzulegen. Die Weie heit def: 
felben und die eg Bar * —— * 4 
as Yaladium der Human ät, Die Pflege der Wiſſenſchaſt, 
nen er bad Da Tempel der Willenibaft ge: 


ante den Berlin zm einem j 
Der em des großen Friedrichs wealtet über dieſer Stadt, 


8 und tiefe elchrian feit wohnen. Mit großen Erwartuu⸗ 
gen mußte die Geſellſchaft Dir Anftitute betreten, welde jener 

fe Für, der Sion des deurihen Volles, gegründet, melde 
de fromme Liebe der Entel ertweitert bat; doch find ihre Ermat: 
tungen weit übertroffen wor den. Wir alle fzeiden mit Bewunde⸗ 
zung ans den unüberfebbar reichen Hallen, die föniglicer Sinn 
bier der Wiffenibaft eröinet bat. Zugleich belebt uns das Gefühl 
derrlicer Freundibaft und Dankbarkeit genen die Kollegen und 
eunde, melde und hier mit fo warmer Thrilmahme entgeuenge 

mmen. Ahr Grdähtniß bleibt unferm Herzen tbeuer. Mögen 
wir ale und im naͤchſten Jahre an ben fadenden Ufern ded mein: 
befränjten Nedare miederfinden, um im treuer Naturliebe das ge: 
Enäpfte Band feiter zu zehen!“ 


Seſ⸗ 


— — 


Anzelgen. * 
ien istsoeben 
uchhandlungen 


— — 


girterarifde eig 
Karl Gerolds Buchhandlung in W 
he: und daselbst, so wie in allen B 


hland haben: i 
— —— ische Münz-, Maals- und Gewichts- 


it Beziehung auf die erlassenen Verordnungen 
— ee verglichen mit den bayerischen , dä- 
nischen , englischen , französischen, Hamburger, 


Leipziger, lombardisch-venetianischen , niederlän- 


(18 Okthr.) 








dischen, östreichischen, preufsischen, russischen 

und schwedischen Maalsen und Gewichten für Ban- 

ur Kauf- und Handelsleute, Fabrikanten, Freun- 
de der Metrologie und Zeitungsleser, von Joseph 

Jäckel, Oberbeamten des Zimentirungs- (Eichungs-) 

* der k. k. Haupt- und Residenzstadt Wien, 

——— einiger landesfürstlichen Städte, Mit- 

— mehrerer gelehrten Gesellschaften, und ehe- 

inaligem Hauptmanne des k. k. östreichischen 3}sten 

Linien - Infanterieregiment. Zwei Bände. ı2. 

Wien, 1828. In Umschlag broschirt, Preis aRthlr. 

4gr. sächsisch. 

Der Herr Verfasser befindet sich auf seinem Stand- 
punkte in der Lage, um über Münzen, Maalse und Ge- 
wichte etwas Vollkommenes liefern zu können, welches 
derselbe auch, wie es der Titel dieses Werkes ausspricht, 
wirklich gethan hat. Er wufste sich theils ächte und be- 
glaubigte Originale, theils die neuesten gesezlichen Bestim- 
mungen der Münzen, Maalse und Gewichte zu verschaflen, 
und hat leztere diesem Werke als authentische Beilage in 
den Originalsprachen in kleinerem Druke beigefügt, wes- 
halb diese Münz-, Maals- und Gewichtskunde sich als klas- 
sisch darstellt. 

Beobachtungen und Abhandlungen aus dem Gebfte 
der gesamten praktischen Heilkunde, von östrei- 
chischen Aerzten. Herausgegeben von den Direk- 
toren und Professoren des Studiums der Heilkunde 
an der Universität zu Wien, Sechster Band. gr. 8. 
Wien, 1828. Preis 2 Rıblr. 12 gr. sächs. 

Wir übergeben biermit dem ärztlichen Publikum den 
sechsten Band einer Zeitschrift, welche sich durch ihr Be- 
streben, die praktische Heilkunde in allen ihren Zweigen 
auf dem einzig sichern Wege der Erfahrung zu fördern und 
zu bereichern, und durch das, was sie zur Erreichung die- 
ses ihr vorgestekten Zieles bisher leistete, den ungethei- 
ten Beifall aller-kritischen Blätter erworben hat. Da die 
Zahl der Mitarbeiter an derselben in allen Provinzen des 
östreichischen Kaiserstaates fortwährend zunimmt, und ihr 
überdis alle amtlichen uellen geöfnet sind, so kan sie 
nicht anders, als an Reichtbum und Gediegenheit des In- 
halts immer mehr und mehr gewinnen , und so wie sie auf 
der einen Seite als ein bleibendes Denkmal des gründlichen 
Forschungs - und Beobachtungs eistes östreichischer Aerzte 
Ja steben wird; so wird sie hoffentlich auf der andern kei- 
nem praktischen Arzte Oestreichs, dem die Fortschritte 
seines Faches und die Ehre seines Vaterlandes am Herzen 
liegen, unbekannt und unbeachtet bleiben. 


er Rinder, Schaafe und Fir: 


Ueber die Trommelfucht d 
gen, nebft Belanntmachung eines in England er: 
ſchienenen, eine elaſtiſche Röhre darftellenden Juſtru⸗ 

Trofars und leicht 


mented, dann eines verbefierten Tro 
tragbaren Kinftier: Apparates gegen jened Uebel, von 
Joh. N. Hof. Broſche. 12. Wien, 1828. Ju 
Umſchlag broſchirt. Preis 16 ar. ſaͤchſiſch. ” 
Da bdiele furge, faß liche Abhandlung das Kefutrat einer vielad⸗ 
rigen Erfahrung, bei — Et = Die Marin 
vorgefchlagenen Mitte gegen jem a 
acheit und Moplfeilbeit —— find, ſo 9 ef | € 5 / — 


i — Shmweiser, 6% 
Be en Ne mine Ye efend empfohlen 


werden. 


Wichtige Anzeige 
für 


Bierbrauer, Wirthe und MWeinprodugenten. 
In untergeihneter Handlung if nachſtehendes Wert zu haben; 
Neue wichtige und fehr nuͤzliche Mitcheilungen fiir Bier: 
brauer, Wirthe und Weinproduzenten ic. In U. 
Heften, mir Abbildungen. Preis 3 preuß. Thaler. 


5 Enthaltend: ee 
1. Heft. Beſchreibung des verbefferten franzöfijchen Parents 
Gährungs= Apparats. Eine neue, aͤußerſt vortheilhafte 


Vorrichtung zur Bier⸗ und Weingährung. Mir Abbildung 
dieies Apparates. 

In Frantreih und England find Patente und goldene Medaillen 

darauf ertbeilt, und folder von den Societäten der Wiſſen ſchaften 

und Kunſte ſehr angele entii$ empfohlen worden. Die Michrigkeit 

diefer Erfindung aht fich ſchon daraus erfennen, 


und Gelehrten bildere, unter der Benennung: „Socitte anonyme 
pour Yamktlioration des procedes de vinification.* Sie hat 
um Zwet, diefe große Erfindung in ganz Frankreich einzufüpren, 
affeibe geſchah auch im England. j 
Diefe äußerft wichtige Erfindung ift bis jegt noch Menigen bes 
taunt, daber fie hier auf das Angelegentlihfte empfohlen wird. 
Da die weinige Gaͤhrung zur Erzengung eines der Hauptatti: 
tel unigrer Subſienz, nemlih des Blexes und bes Weines, noth⸗ 
mwendfFirt, fo folgt auch daraus, daß die fparfamfte und beite Me: 
tbode bierzu von großer MWichtigfeit für das Publikum ſeyn muß, 
indem die gute oder Ihlechte Qualität und auch die Quantität jener 
Erzeugnife davon abhängt, wie das Verfahren ift., Sehr oft aber 
verfliegt während der @ährung ber befte Geiſt und ein Theil des 
Mohlgefbmates in der Geftalt von Dampf, und die koſtbarſten 
Stoffe werden in einem fhaalen, fauern, ungefunden und unge 
niefbaren Tranf verwandelt, wenn wir einen nabrbaften, kräfti- 
gen, erguitenden und minfhen.. Man hielt es biäber fo lange 
für unmöglidy, obigen Webelttand ganz zu vermeiden, bis der Pa: 
tent:@ädrungd= Apparat erfunden wurde, der große Vor: 
tbeite gewährt. Diefer Apparat ift eim neuer Beweis, daB oft 
die größten Wortheile aus den einfachſten Mitteln abgeleitet wer: 
den. 4 ift bier niht Raum genug, alle bie großen Mortheile 
anzuzeigen, welche ber neue Patent-Gaährungs-Apparat 
hervorbringt, daher nur Einiges gefagt werben fol, Bei der Au: 
wendung diefed Wnparates wird eine beträchtliche Menge Alkohol 
oder Weingeiſt, welcher ſonſt gewöhnlich ale Dampf verflog, er: 
belten und im die Slüfjigteit zweit geführt, Er gewährt no bem 
wichtigen Mortbeil, daß die Gährumg während der beißeften Som: 
mertage eben ſowol als während bes Herbited und Fruͤhlings 
von Statten gehen wird. Diefer neue Apparat bewährt auch darin 
feinen unendliben Nuzen, daß er jemen berben umd unangenehmen 
Gefdhmat verbiitet, weicher die meiſten unfrer gewöhnlichen ®e- 
tränfe verdirbt, und dadurch erlangt man eine Geſandheit und 
vorzüglihe Milde des Getränfes, bie nie durch eine andere Me 
tbode beruorgebraht werben können. Da diefer Upparat auch für 
die Gaͤdrung bed Meintraubenmoftes angewendet worden ift, ſo 
bat ſich gezeigt, daß man dadurch eine größere Quantität erbält, 
welche meiftend 8 bis 10 Progent betrng, nebitdem, daß das Er- 
zeuanig um fo Vieles beffer , geiftiger und aromatifher wurde, 
Gebraucht man diefen Apparat bei der: Gährung des Biers, fo 
ift die beftändige Erivarniß 5 bis 8 Progent, mas fehr wichtig er: 
ſdeint, wenn man bedenft, daß —— ein Geiſt, wel: 
her mit der Natur des Bieres gleichartig, und ein weſentliches, 
zur Grbaltung des Bieres nothwendiges Del iſt. Die weiten 
Vortbeile find von eben fo großer Bedeutung, indem dadurch ber 
Eaueriof, melden das Vier aus der Luft anziebt, abgebalten 
wird, und alio das Sauerwerden und Verderben deſſelben verhit: 
tet. So fan denm alfo der Brauner gewiß feon, das er während 
des Sommers fomol als des Winters ein gefundes Bier brauet, 
welches einen gleihförmigen Wohlgeſchmat zu jeder Zeit erhält, 


daß fib in Paz. 
ris eine eigene große Geſellſchaft von den angefehenften Männern | 
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IL. Heft. Vefchreibung der neuen Erfindung eines Bierkids - 
yungs= Apparates, welcher ausgezeichneten Mugen gewährt. 
Mir Abbildunz. 

Die Klarheit des Bieres haͤngt ſeht vom der Genauigkeit ab, 
womit die Dperhefe oder Epundbefe bei der Gührung abgefondert 
wurde. Die gewöhnlige Verfaprungsart ift ſeht mangelbafs und 
vit feuchtlos. Ein, Engländer ift fo gluͤtlich geweien, eine 
einfache Vorrichimug zu erfinden, wodurch die Gaͤdrun⸗ im F 
porgebt, und augieich bie 
Allerbeite bewirte wird, ohne daß man beikändig machfällen und aufs 
mertjem ſeyn muß. 
unb do febr mohlfelien Vorrichtung wird ein beträsliger Theil 
{n der Quantiräe eripart, und.das Bier gewinnt um ein Großes, 
webftdem daf Zerc und Untoften für das Nadıfüllen eripart werden. 


YAusfonderung ‚der Spundbefe auf das 
Dur die Annahme diefer Außerit mäglihen 


Der Erfinder wurde für die Mircheilung bieier wünibensmerthen - 


Bervolllosinmung, in der Bierbrauerei ‚von ber Sefellihaft der 


Künfie zu London mit der großen goldenen Medaille deehtt. 
II. Heſt. Wichtige und ſehr nuͤzliche Geheimniſſe für 
Se: Brauer und Wirthe; 


dla: Kunfe, dad Sauerwerden des Biers auf eine ber Geſundheit 
durhans nicht fhädliche Weiſe zu verduͤten, und ſchon ſauer ge: 
mordenes oder verdorbened, mattes, trübes und ſchaales Pier 
ohne allen Nachtheil wieder gut zu machen, fo wie zu alt g 

ned wieder im erfter MWortreflicteit a gr Derberben 
deffelben vorzubeugen, und dieied in einens fletd reifen Zuftande 
zu erhalten umd ferne Stärke zu erhöhen. ‚ 

Anferdem enthalten diefe drei Hefte das Neneite, Wichtigſte 
und zu wiſſen Noͤthigſte von der vierdrauerei, wodurch alle andern 
Werke über dieſen Gegenſtand gang und gar entbehrt werben füns 
nen. uch find bier mehrere neme Dierforten, und die Bereitung 
von Kraftbier und Pracht: und Zafelbier ıc. mitgetbeilt. 

Der Herausgeber diefer Anzeige ift ein fahvertänbiger Maun, 
der file die Wahrheit und für das volllommenſte Gelingen des 
bier Geſagten birgt, , 

Es find dis keinedwegs Ergebnifle blos im Kleinen angeftelht 
Werfuche, fondern der wirklichen Prarie. 

Cs wird daher für jeden Brauer ſeht müplih, ja notwendig 
feon, ſich dieſe Hefte baldigft zu verihaffen, wenn ihm 
nicht die Verbeferungen und neuen Erfindungen für fein Bad ſe 
wie fein eianer Vortheil aleichgültig find. 

Da dad bier angezeigte Wert fehr viel Theilnehmer überoll ge 
funden bat, fo wurde ed möglib, ben Preis, welder bisher 10 f. 
war, bie auf die Hälite zu ermäßigen: ed foftetdemnad, um es 
recht gemeinwlzig zu machen, vom num an nur 5 preuf. Chr, 

"Die Intereifenten wollen fih aber bald melden, da mum eine 
zweite Ausgabe veranftaltet wird, wo dans der vorige Preis wie: 
der eintritt, 

Bertellungsbriefe und Gelder erbittet man ſich durch die Volt, 

er 3 preuß. Thaler franfo an unterfertigte Adreſſe 
einfendet, erhält diefe drei Hefte unverzuͤalich durch die Port zuge 
ſWilt; jecoch unter der Bedingung, daß der fich darum meldende 
folße nur für fid befommt, nad diefelben unter feinem Bor 
einem Andern mittbeilen oder befamut machen darf. 

Chemiide Produftenbandlung 
Litt. $. Nro. 1176. in der Neuen Gaſſe in Nürnberg 





In meinem, Verlage ift fo eben erfhienen und an alle Bud: 

Bandlungen verfandt: | 

Bom Beruf unferer Zeit für Gefesgebing > 
Rechtswiſſenſchaft von 5. C. v. Savigny, 
pr. Oberreviſionsrath und Profeilor. Zweite,der 

‘ mehrte Auflage. gr. 8. 4 Rıblr. # gr. oder 
2f.6 fr r 

Lied der Liebe, das Altefte und ſchoͤnſte au 

dem Morgenlande. Ueberfezt und aſthetiſch ers 
Härt von Zr. V. €. Umbreit. ‚Zweite verb. 


\ 
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u 
Pe kl Auflage. gr. 8. 10 gr. oder | 


Siseiverg, 50 Sept. 1828. 
I. € B. Mohr. 





ie Jofepb Köfel'ihe Buchhandlung in Kempt 
—— 2. — — der a 
, r aget 
et ’ eribienened Buch anfmerk: 
Anleitung zum Weberfezen 
aus 


Deutfden ins gateinifde 
für die mittleren wilde der Gpmnafien. 
on 


ob Bapt. Maper, 
Yrofeffer am fönigl. Gemnafium zu Kempten. 
3 Preis: a A 

Da fi das vorliegende uebunas buch, ſowol durch feinen Ju⸗ 
halt als durch Bebandlung des Stofſes, als ſeht zwelmaͤßig bei 
dem @chrauce im den Gomnafien erwerien dürfte, umd neben dem 
ähnlichen Vebungebädern vom Döring> Kraft, Zumpt u.a. 
fi® beftimmt ebrenvol bedaupten wird, fo enthält fi die Ver: 

Jagehandiung jeder weitern Anpreifung deifelben. 





Bet unterzeichnetem iſt fo eben etſchlenen und an alle Buch⸗ 


bandlungen veriandt: 

Fiſcher, Chr. Aug., Taſchen-Bibliothek der 
neueften unterbaltendften Reifebefchrei- 
bungen. Nad) ausländifchen Originalen bearbeis 
ter. Dritter Jahrgang 18 Bändchen. 8. gebefte 
Subferipriongpreid des Fahrgangd von vier Baͤnd⸗ 


chen 3 Rihlt. oder 5 fl. 24 Fr. 
Inhalt des erften Bändhens: Meife von Bombay über 
St. Vetersburg nad London. — Blätter aus Steilien 1813. 
—_"eife über die Andes von Popapan nad Idata. 1925. — 
Kuriofiräten von den Sandwiches: Infeln. — Meife von Rom 
nad Genua. — Miniarurgemälde von veting. — Kleine 
reifen. — Miecellen . 
Bon dem erſten und 
neh Eremplare UM den Ladenpreis von 4 Rthlt. 
in allen Auchandiungen zu haben. 


gR., den ı Sept. 1823. 
Brantfurt 4. r Heinrich Wilmans. 


weiten Jahrgang dieſer Bidliothet find 
thir. oder i. 12 fr, 


— — 


u. Barth in geipzig iſt erſchienen und in allen 


Bei J. 
Bue handiungen zu daben: 
r. Fr., ber italienische Lehrer , oder 


Balentini, Dr. nifche $ 
theoreriidh-praftifher Lehrgang des italieniſchen Sprach⸗ 
naterrichts worin, nach einer einfachen und leicht 
faßlichen erhode, die erſten Anfangsgrinde darge: 
elle und dan ſiufenweiſe die ſchwierigſten YPunfte 
der Sprache erleichtert werden. Zum Gebrauche beim 
Schul: und Privatunterricht. 4r Band, enthaltend : 
pie Lehre der Grammatit, nebſt praftis 
ſchen üebungen zum ueberſezen ind It a⸗ 
iieniſche. 9" 8. 1827. 1 Rıhle. 6 97. 
_ — 2r Band, enthaltend: eime Weberfiht ber 
Grammatif in iralienifcher Sprade, Bes 
merfungen hinſichts der Uebertragung ber 
beiden praden, und eine Auswahl deut: 
fer und iralienifcher Muſterſtuͤle zum 





Ueberſezen (worunter Schill 

erd Neffe 
Onkel, Goethe's Geſchwiſter ıc.) ee 
Eur Are italienifhen Wörtern und Re 
: a einer Kupfertafel. gr. 8. 1823. 





Hefabgefezre Buͤcherpreiſe. 
Um dem Freunden der ſchoͤnen und Unterhaltungs-Litteratur, fo 


wie Yeibbibtiothefen und Leſezirkein dem Ankauf vieler 


intereffanten Schriften aus meinem Verlage 

j \ i e gu erleich 
ib diefelben file Ein Jabr auf äußerft nledrige ee 
gelegt, zu welchen fie von mir und jeder guten Aucdandiung im 
Ganzen und in einzelnen Werten zu bestehen ſind. Did Bears 
zeichniß diefer Bücher, weiche aus Momanen, Retiebefhreibungen, 
ge enger eg ſ. w. unferer belicbteften 
tleſenſten rıftfteier beſtehen ⸗ 
lungen gratis audgegeben. ———— — 
Leipzig, den 1 Dit. 1828. £ 
' J. 8. Hartinod, 





So eben ift bei mir fertig gewerden und in allen 

4 Buchhaudlun⸗ 

Rochlitz, Fr., fuͤr ruhige Stunden. 2 Thle. mit 1 Por⸗ 
trait und 1 Notenblatt. 3 Rtblr. 

Seit geraumer Zeit hat dieſer beliebte Schriftſteller nichts ge⸗ 
geben, um ſo willtommener wird daher diefe neue Gabe ſeyn. 
Der ifte Band enthält Briefe aus Bien Ifte Folge, Merkteine, 
Mater Hartmann und die Seinigen. Der 2te Bd. Briefe aus 
Bien ate Folge, öftreidhifhe Moltelieder, das Wiederfehn, Er: 
innerungen, Schreiben eines Muſilers. 

Leipzig, Im September 1828. 

f} Karl Enoblod. 





Ya A. Boreofd'd Buchhandlung in Prag, Altftadt, gros 
fer Ring, Nro. 460. , ift fo eben mahftehend bemerftes, febr 
empfeblungsmertbes Wert erfhienen, und auch in allen 
Buchhandlungen des In: und Andlances zu haben: 


Böhmen Heilquellen. 
@in Handbuch X die Kurgaͤſte 
v 


Karlsbad, Marienbad, Frangensbrunn und Toͤplitz, 
von ' 


W. 4. Berle 
mit einer Ueberſichtslarte. Preis, fteif gebunden 2 fl. a3, K. M. 
So viele, mitunter treflihe Schriften aus den verſchiedenar⸗ 
Sefigtäpunften den Thermen Böhmens bisher auch ge: 
widmet worden, fo fehlte «8 bisber noch Immer am einem prak 
tifh.braudbaren und umfafienden Megmweifer für de: 
Hieraus ergibt fi) der Zwek des oben angezeigten 


entiprechen ſuct. 

Bürgicaft dafılr dur die Wahl des eben fo rühmlich bekannten 

als geachteten Berfaffers * gegeben u haben, welcher 

fir die Unsführung des mebdiginifeh + blätet ichen Theils den Bel-- 

ftand der auggezeichnetiten Aerzte, und zwar In der Art verſchaf⸗ 

te, daß fir jeden einzelnen Kurort einer ber dortigen 
ai > 

oll un o wichtigen f 
ie Be ac guten Quellen gezeichneten Ueber» 


Dur die Beigabe einer n 

— — 7777— 

* ort ft befannt ald Bearbeiter ded Werted „pras 
a ee Wertnürdigteiten“, mopom im Karzem 
eine neue Auflage erſcheint. 
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tetarte des nordweſtlichen Theild von Böhmen, melde ben Pos 
enlanf von Dresden, Hofrnd Prag nah den genannten 
vᷣler Kurorten, nebſt den nächften Umgebungen eines jeden, uund 
alle fonftigen bemerfenswerthen Orte enthält, — wie überhaupt 
durch das ganze Werk felbft — ſchmeichelt fih die Werlagehand: 
lung einem wahren Beduͤrſniſſe abgeholfen zu haben, 


Wohlfeilſte Sammlung von 346 der auserwählteften 
Mufterpredigten zu 4 Rthlr. 12 gar. 
Bon den bei und erfchienenen und mit Beifall aufgenommenen ; 
„Mufterpredigten über alle Evangelien und 
„Epifteln des Jahre, fo wie über freie 
„Texte und Kafualfälle, aus den Originalwer— 
„ken der neueften und berühmteften Kanzelredner 
„Deutichlands gefammelt und herausgegeben von 
„Bibfer und Flachmann. 9 Bände. 342 Bo: 
„gen in gr. 8. ’ 


befijen wir noch einigen Worratb, und finden und veranlaßt, um 
dieſe reichhaltige und deshalb fir Manche noch zu theuer ge: 
weiene Sammlung, welche die audgezeichnetiten Arbeiten eines 
Herder, Reindard, Veillodter, Hanſtein, Shube 
zu, v. Ammon, Marezoll, Schleiermakher, Hader, 
Draͤſeke, Rüdel u. f. w. enthalt, auch Minberbegüterten umd 
zur Gamilien-Erbaunng fo sugänglib als nur möglic 
zu machen, ben früberen Fadenpreis von jest anauf 4 Rthlr. 
42 ggr. für ale 9 Rände (oder 12 gar. für jeden Band) zu vermin: 
dern, fo daß nad biefem Werbältniife jeder einzelne 
biefer ftets klaifiich. bleibenden Morträge nur auf 
s bis 4 Pfenning zu fteben fommt. Es often alfo nun 
ar, 27 Bd. Evangelien 1 Rihlr. — zr, ar Bd. Epifteln 
4 Dtblr. — 5r, or Bd. über freie Terte s Rthlr. — Tr 
Bd. Kafualreden 12 gar. — Sr Bd. Kafnalfälle 12 ger. 
— 98 Bd, Über Creignifie unferer Zeit 12 gar., melde 
Abtheilungen au einzeln gegeben werden. 
Habdn'ike Hofbuhhandlung in Hannover, 





Musikalien 
im Verlage 


von 
Falter und Sohn, 
&. b. Hof-Musikalien- und Musik- Instrumenten - Handlung 
in München. 
(Besidenzstrafse Nro. 33.) 
Nro.4. 


Neue 


h Harmonie-Musik. 
Streck, 9 pieces d’Harınonie pr. 2 Clarinettes, Flüte, 
Cor, et Basson 3 fl. 56 hr. 
Leichte Terzetten für 2 Violin und 
, ‚Violoncell. 
Btahl, Fred. 3 Trios fac, et brill. veuv. 5, 2A. 
— — — — — — 6. ı. 
Leichte Duetten für 2 Violin. 
men Fr. 3 Duos concert. brill. et fac. oeuv. 4. 4 fl, 
r. 
n Ch Sei für Flöte. 
etzger - Preludes dans t . . 
au * ans tous les tons, oeuv. 44 
Flötenmusik mit Orchester 
zn Th. Kondo brill, pour Flüte prineip. oeuv, 412. 


Quatuor für Flöte, Violin, Altviola 
et Violoncelle, 
Wasserm ann, H. J. Quatuor ocuv. 18. 
Münchener Odeon.Tänze für 1 Flöte 
Roth: M. 7 Walzer, 6 Ländler und 1 Galop. 37 hr 
Toesca di Castelamonte 6 Ländler. 6 kr, j 


3. 36 kr. 


Musik für Pianoforte mit Begleitung. _, 
Müller, €. F. Divert. pathetique pour le Pianoforte ou 
Violoa, Harpe et Pianoforte, ou pour Pjanoforte et Viel, 
oeuv. 53. 1fl. 42 hr. 
Musik für Pianoforte allein. 
Altenhauser, X. 2 Polon., 2 Allemandes et 3 mar- 
ches. 27 kr. 
Bayer: Zapfenstreich für Pianoforte. 9 kr. 
Chelard, Ouverture zur Oper Macbeth. 45 hr. 
Clementi la chasse. 54 kr. 
Favorit Berliner-Galop. 9 hr. 
Favorit Walzer 3 aus Opern. 36 kr. 
Hafeneder, G. Galop. hr. 
Müller, ©. F. Variat. oeuv. 35. 
Theater -Journal, 9r Jahrgang 58 Heft. 
Zöschinger Trayermarsch. 48 kr. 
— — Divertissement, ocuv. 12. 45 kr. 
Polonaise, oeuv. 45. 148 hr. 

Musik für Pianoforte zu 4 Händen. 
Chelard Ouverture zur Oper Macbeth. 4 fl. 12 hr. 
Mozart, N. Sonate, ocuv. 35. N.4. il 
Rappel, Favorit Berliner-Galop. 9 kr. 
Winter, Onvert. in D@. Pf. auf Hände eingerichtet von 

G. F. von Mantey. 4 fl. 12 kr. 
Fugen für die Orgel und Pianoforte. 
Stecher, M. 6 fuzues pour l’orgue ou Pianoforte, oeur. 


43. 4 fl. 30 kr. 
Lehrbücher. 
Sghacky, Baron de, Anleitung Guitarre spielen zu ler- 
nen. 4fl. 36 kr. 
Gesänge mit Begleitung des Pianoforte. 
Häuserl, das, am Roan, mit Pianoforte oder Guitarre - Be- 
gleitung. 9 kr. 
Lenz, L. 3 Gedichte mit Pianoforte - Begleitung, op- 6» 
45 kr. 
Schneider, C. A. von, Sammlung einstimmiger Gesänge 
mit Begleitung des Klaviers oder der Guitarre, Ch. 8. 


54 kr. 
48 hr. 


48 kr. 

Teppichhändler, der, Lied mit Pianoforte- oder Guitarre- 
Begleitung. 9 hr. 

Musik für Guitarre. 

Beutlhauser, A. 12 Ländler für Flöte und Guitarre. 
27 k. 

Schacky, Baron de, Introd. et Variat. pour la Guitarre 
seule, ocuv. 4. 36 kr. 

— — —2 marches pour la Guitarre seule oeuv. 5. 
18 kr. 
— — 42 Favorit-Ländler für Guit. op. 6. 24 kr, 

Sopp, F.X., amusemens pour 1} Guitarre. 36 kr. 

— — 42 leichte Ländler für 4 Guitarre nach Art 
der Tegernseer Rirchweih-Ländler. 48 hr. 
Gesangmusik mit Begleitung der Guitarre. 

Häuserl, das am Roan, Lied mit Guitarre oder Pianoforte- 
Begleitung. 9 kr. F z 

Schneider, C. A. von, Sammlung einstimmiger Gesänge 
mit Try der Guitarre oder des Pianoforte. Ch. 
8 48 kr. 

— der, Lied mit Begleitung der Guilarre 
oder Pianoforte. 9 kr. 

Miscellen. 

Ueber Logier’'s Musik - Unterrichtssystem v. A, F. B. Koll- 
mann, Klavierlehrer und Organisten an der k. grofsbri- 
tannischen Hofkapelle zu St. James in London, und c. 
Müller, Hlavierlehrer, Komponisten und k. preufs. Ge- 
sanglehrer am Friedrich- Wilhelm’s-Gymnasium zu Ber- 
lin. 30 hr. 

Müller, Jakobidult zu München. Seitenstük zum Okto- 
berfeste auf der Theresienwiese. 6kr. 
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“Senf, 10 Dt =. 
‚10 DM. Imtereflant 
ftand unfers Meinen Kantons — — —— ie 
ziebung eine Vergleitung mit den Nachbarländern Frant 3* 
Sardinien anſtelt. Dort ergaben ſich bei Fertigung = “ 2* 
tionsliften von 1827 Im Departement Saone und gotre 4 eg 
feriptiomafäbtge junge Leute. Davon fonnten bios lefen: er > 
fen und färeiben, 1311; weder das Eine noch das Andere verkan: 
den: 2925, und ungemif waren: 65. Im Dep. Yin er ben fiö 
5095 konferiptiongfäbige junge Leute, davon 927, die blos leiem 
4079, die lefeu umd ihreiden konnten, 1718 die meder das ine 
nos das Andere verftanden, mad 79 Aweifeibafte. In dieiem De: 
Yartement it das fleine Ger am füdlihen Abhang ded Jura mit 
198 jungen tonferiptionsfähigen Fenten zu temerfen. Daruater 
3 die leien, und 422 die lefen umd ſchreiben können, alfo nur 56 
Unmifiende unter 100 jungen Leuten. In dieſem Srie, an ber 
Gränge von Genf und Waadt, baden alfo $/a bie Eaule beſucht 
und darin meniaitend einigen Unterridt genoflen. In Ger ift auch 
unter allen Orten des Departements Aterdau Viehrucht, Indu: 
Arie und Pildung am weiteften gedieben. Dis it jedod niat das 
Mirdienft der franzöfiiden Behörden, fondern allein der Nabbars 
fdbatt von Genf ugufbreiben. Nic jener Rablung waren falt 
2/, der franzoͤſiſchen Yünglinge ganz unwiſſend. Zur die Mad⸗ 
Sen laffen fi © annehmen. — In Saropen miffen anf 10 
junge Leute beiderlei Beislehtd 3 Unmifende gerechnet werden, 
und im Innern des Landes, 4. D. in Tarantaiie nnd Manrienne, 
fojar 9. — Bei uns in Genf, und feit etwa fünf Jahren auch im 
Kanton Waadt, wäre cs fdwer ein gefundes Kind von 10 Yabren 
u finden, das nicht fertig leſen und fpreiben Lönnte. — Wir ba 
den men aud ganz nase bei der Stadt eine Mineralgarlle falytq 
gs’artiser, etwas eiienhaltiger Natur. Idre Temperatur ift im: 
nee 10? Dis 119 des hundertgradigen Ibermomererd. Nan ver’ 
fpritt fih audgereichnete Wirkung davon, da mo auflöiend gewirlt 
werden foll. — Der berühmte Momandichter Coeper weilt bei ung, 
dragleichen Die Grehfärttn Helena von Rußland, @emablin des 
Sroffutſtin Micheel und Tochter des Priazen Yaul non Würtem: 
berg. Am 23 &:pt. har fie eine Depatatiou der Sondiker und 
di Stasidraibs febr freundlich empfangen, und die ibr angrho: 
tene Fhrenaorde angenommen, die fie in Yanfannne ausſchlug. Ste 
wohnt in Seberom, weaige Minuren von der Stadt, Die @rof: 
fürkin bat bereite den Pflauzenaarten, das naturbiftorifche Mu⸗ 
feum und mebrere unferer öffentlichen Anftalren befuhr. — Ich 
ſotach neulich von der neuen Hoͤdenme ſſung der Jura: Kette. Ste 
berrifc fürs Erite dest Theil des Jura von der Valfcrine bei Del: 
lesarde ( Dep:rtement de l’ain) bis am die Orbe (Kanıon Waatt). 
qlle diefe Meflanaen find über dem Nweau des Peran, der fib 
4150 über die Meeredfliche erdedt. Dieje Höben find bier In nv: 
den Zoblem audgehrhtt mit eglafung der Heinen Prüde, dei 
denen bie Wiffenidaft wenta gewinut. Gipf elpunfre: Pre des 
Marmiers oberhalb St. Genir im Departement de rain 4150 


Fuß. {et, hödfter Yanft des Zhoiip 1130". 
—x — weiten Jura: Kerte fin: 


$ 4 oNerbaib Erofet A070’ (m ber y 

* = Hoden dieſes Namens, eine obertald Gbeferer 
und die andere über Senfel 3710) Mirsir über dem 
de rEcluſe 1060‘. Mont: tendre oberhalb Moutricber IM Waadt⸗ 
faud 4030’, Die Dole über Bonmort auch im MWaıdilend 4010", 
n: Gnatrau (das de Saufure le Bourne nennt) nordörtlih von 


. on nd» Chalat oderba'b Gr: De 
En De an 0%. ® Dent de Folien, oterbalb 


"de Iilin et du Jura 311 
Bellen im Waadtland s420%.  Marbaifi, oberbalb —— ” 
Ma:dtiand 3540. Lebergänge: Gol du met: Te . 
Mardriand für Meine fomale Wagen zg60%, Col de . * 
Maadtland Aufpfad nach led Rouſſes 3670. Col de la ac Kr 
Depart. Ain und Nura, Fuspfad nah jed YRoufles 5180 * 
St. Jean be Gouville, Devatl. An, Fuörfad noch Ewine 3390°. 
Gol du Mardairu im Waadriand, Bei für Wagen ma rin 
540%. Eol de Nılenenve, Depart. Ain, Fupplad nah MU 


(24 Chbr.) 





3220%. Golbe la Foucille, Devart. Wi 

u. Yarıs und St. Claude 2820. 8 a 
sadtland, aroße Straße nab Paris 2710. ol De Venlion, 

im Waadtland, Weg fir Wagen, 2150 * 





Leitterariſche Anzeigen. 


Herausgabe von F. W. Siebers 
Heilung der ausgebrochenen Wafferfcen. 


Here Sieber, melcer feit brei Ja vo 

die Welt, aus Mauritius, ——— —— ir 
guten Hofnung zurüfgelebrr it, und ſich mit feinen auf biefer 
Meife gefammelten Naturieltendeiten bier in Wien befindet, bet 
vermöge des von der hoben Aundesperfammiung zu 
Frauffort an ibn berabselangten Beſchluſſes und ergangener 
Aufiorderung, ferne im der Levante gemahte Entdefung über die 
gründlune Heilnngeart der Waſſerſcheu in Druf beraudzugeben 
dieſen beebrenden Rufe Folze au leiſten ſich entſchloſſen. 

Hober Werung gemaͤß, fi früber durch eine zahlreiche Sub: 
feription in Deurftland zu deten, und dann erſt die fernern Be⸗ 
ſoliekur gen der Bandesitaaten ſelbſt abzumarten, glaubte derfelbe 
jedo®, zur unerläßith nochwendigen tlaſſiſchen und umfaffend al: 
feırıgen Bearbeitung dieies pdilanchropiften Begenftandes und zur 
wnabbäagigen Bew⸗ isführung feiner Pehauptungen, fib frühe 
nat dem Zeifpiele des Doktor Jenner, welcher feinem edelu 
Zwele jelcht früber große Opfer gebracht batte, — bedeutende Sum⸗ 
mn erihwingen zu muͤſſen, bevor er zut Herausgabe feines Werts 
und zur Eröfnung dir Vräunmeration felbit ſchritte. 

Diefer ſeiner eifrig”n, ibm von Dr. Jenner vorgezeichneten 
Handinnarmweiie und Hemübung ungeachtet, iſt er feit diefer Zeit 
dieien ſein/ n Winihen nipt mäber getreten, und ficht ſich biemit, 
da er, vereitelser Abficht zufolge, feinem Werke keine arößere 
Marbildung und Vervolfommmung AU geben vermag, jezt im Iren 
Yabre der alfetrig ficd teftätigenden Eutdeluna — genötbiat, 
feinen furzen, jedod zur glätlihen Petämpfung dieſes Webels völs 
lig zureichenden Satwurf im Drut öffentlich befannt au macen, 
und die fernere Bervolllommmung andern gelegenbeitlich zu uber: 


laſſen. 

um nun ſoldergeſtalt pöbern Anordnungen nachzukom⸗ 

men, eine Aufichten und Erfahrungen aur öffentlichen Benrtbei: 

fung vorzuleaen und der leidenden Menfebeit feine Entdefung nicht 

länger zu entyieben, wihnfent er daber mittelft 1000 Prännmeran: 

ten, za drei Dufaten in Solde, demnab mit 5000 Duf., für 
meitelte Realıfirung, eines fo lange 


die Ranntmachung und undez 
erſehnten wierigen Dienfted, einſtweilen entjcsidjat zu werben, 


worauf er unverzuglih den Drut feines Manufripts beginnen 


mird, Früber, eis diefer Derrag nicht eingegangen iſt, fan er 
und zwar aus der Urs 


die Her me gabe deſſelben nicht beſorgen, 
face, weil er frit dem drei Fahren feiner Müftanft, durch uuver⸗ 
berariedene Zufäll’, eben die zur Haifiihen Bearbeitung und Pi: 
weisführung feiner wichtiaen Gntdefung, erfünungenen und be⸗ 
ſtimmten Summen eingebduͤßt bat, und biermit dieſer Prännnte: 
rationsherraa von 5000 Duf. mit Cinihluß der Druttoften ven 
1000 Eremplaren, kaum binreiden wird, feine andermeittgen wills 
erftattunsen zu defen;, €r hoft daher, mad abgelegten Bewenen, 
fi zur Beantwortung feined übrigen mwiffenfdaftiihen Material‘, 
einer fernern Reainftiaumg erfreuen zu duͤrfen. 
Aus eben dieſer Urſache fruher auf eigene Koſten dad Nötbice 
ſelbſt Ind Merk zu ſezen und feinem eine Arbeit zu uberlaffen, 
welde er felbit augzufübren im Stande märe, vermochte er Mu 
Jahre 1822, obnehın im Begriffe, Europa zu verlaffen, alır 
fitrerariichen Hütfgmittel berdis entblößt, dag, bei feiner Auw⸗ 
fenheit in Paris, ibm vom zoßreferendalr der Yairdfammer, 
Marquis ®. Semonpville, ou gethane Angebot von 
400,000 Keanfen, für ben Fall ber Peftärigung nicht anzunehmen, 
und befapeider ſich auch jest mit der Defung feiner Berlafte, 
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Einen vorzäglihen Einfluß auf jeine Bebarrlichkeit, jeden Um: 
fand felbit frıAder Ind Meine zu bringen, äußerte jeboc die gründ- 
liche umfisrige, nicht minder ihn ergreifende Receuſion des ver: 
dienſtoellea Profefford 4. G. Richter in Berlin, am Schlaufe 
des Bten Bandes feiner ſpeziellen Therapie, 

Er wurde durch dieſes Seltene, ihm erwiefene, unparteiifche 
Zutrauen um fo mehr angelporat, es auch völlig zu verdienen und 
Alles aufzubleten, demfelben Genug zu thun; allein nun ift Hr. 
Sieber, ohne feiner Abſicht mäber gelommen zu ſeya, dieſes 
fein Werk unmittelbar beramdzugeben genöthigt. 

Dieſes Manufeript beträgt 16 Bogen Schrift ımb ungefähr 
40 Bogen Deut; erſcheint hiemit nah geſchloſener Praänumeration 
und begonnenem Druke binnen Monatsfriſt; fpäter zwar Im Buch: 
baubdel um einen ſeht billigen Preis, fan aber vor Dekung obiger 
Summe keinesweges der Belanntmahung unterliegen. 

Durh bie —— von einigen Jahren hat jedoch das 
Wert ſelbſt im mehrerer Hinſicht gewonnen, da Hr. Sieber 
außerdem in dem Kolonien ſich näher überzeugt bat, daß zur Hei: 
lung bed dafeibit herrfchenden Teta nus oder Starrkrampfs, 
welcher nah Vermundungen zu folgen pflegt, bie Keuntnip 
rarionellen Heilmethode der Wafferiheu unumgänglich nothwendig 


fev, und daber bei Erfheinung feines Wertes, zwei Kr et e 


fährlibe, fat unheilbare Krankheiten, zu gleicher Zeit a 
kampft würden. @r bat baber dad Kapitel vom idiopathifchen 
Tetanus binzugefügt uud ift überzeugt, daß in ben beißen oder 


Tropenländern, in Wfrifa, Oft: und ‚ mofelbit der 
Starıframpf häufig vorlommt, wenn auch keine Hundswuth dort 
herrſchte, fein Werk norhwenbig befunden und feefahrenden 


Nationen, melde Kolonien befizen, deshalb Intereffe und Theil: 
nahme erwelen werde, 

Durch die klare und unbezweifelte Enthuͤlung dieſer furchtba⸗ 
ren und raͤthſelhaften Krantheit eines noch nie gezaͤhmten Uedels 
hoft derfelbe, mit der Alles auseinanderſezenden Darſtellung ſit 
der Gerlugſchaͤzung preisgegeben, und ihr deshalb ihre Schrellich⸗ 
keit genommen zu baben, welches dad wahre Zeichen der gemach⸗ 
ten wirfiihen Entdefung und der Beweis der erreichten Heilbar⸗ 
teit it. Die wichtigite und n ndigite Beantwor: gan: 

en Werte ift die genetifhe und nevropathologiſche Er g des 
id felbit ſcheinbar wider ſprechenden Soumptomes ber Waſſerſcheu, 
melde ihm deshalb gelumaen ift, weil er die Meil’fhe Theorie 
der Nervenfunktionen ergänzt und versolfommt hat, wodurch al: 
lein dieſes Symptom erklärt werden lau: daß nemlich der Kranfe 
den befrigften Durit erleidet und dennoch dad bargebotene Waller 
mit dem größten Abſchen von fich zu ftofen gendtbigt * Diefed 
Wert erfbeint daher ald die Echmwelle der ünftigen Nervenphr: 
fiologie und Pathologie, und ed tout ihm leid, daß 
wie Hr. Richter mil, bie. Pforte beffelben genannt werben 
tar. Dr. Sieber bemerkt, baf eben fo wie bie Krantheit ſchnell 
verläuft, auch die Huͤlfe fhnell gebracht werden muͤſſe — und ber 
günftige Erfolg fo augenbliflich fen, daß der Wuͤthende ſchon biu= 
nen zwei Stunden völig außer Gefahr erflärt, wo nicht ben Sei⸗ 
nigen als bergeftelt Übergeben werben fan, 

Diejenigen Meufbenfreunde, welche daher zur baldigften Be— 
tanntmabung dieſes fchon feit Jahrhunderten vergeblich erwarte: 
ten Heilmittels für eine Arankheit, bie jeder menſchlichen Kanſt 
au fpotten ſcheint, beitragen wollen, belieben, bei fo mäßigen 

nforberungen, mit obigen Betrage won 3 Dulaten ober 13"/, fl. 
Konv, My. negen Audftellung des Pränumerationdfcheines diefer 
philantbropifchen Unternehmung förderlich feon zu wollen. Freunde 
und Befoͤrderer der guten Sache außerhalb der Kaiferftadt, in: 
——— ea 
altigen Ver! gen emanben, 

ober ein Haudlungsbaus Buchhandlung ic. re welche 
gegen Uebernahme des Praͤnumerations ſchelnes fir ein oder med: 
tere Eremplare denſelden im Verwahrung behält, mit felbigem das 
erſchlenene Merk einlöst, und es ihnen zufendet, Dich Auf: 
fammrlung der Deträge miffenfhaftsförderlicher Bewohner einzel: 
mer entfernter Städte kam dieſes Unternehmen auf die fchnelte 
Weife beginfligt werden. Die Namen der HH. Pränumeranten 
werben mac fortlaufender Nummer dem Werie vorgebruft, und 


— 


von 


— eit zu Zeit bie Zahl ber bereits gegen 1000 vorgeſchrittenen 
ett 
3 


ge in dem öffentlichen Blaͤttern angezeigt werden. 
ur Mermeidung aller bei Pränumerationen nicht feltenen 
Beirrungen wird Hr. Sieber felbit alle diefe Scheine mit eiges 
ner Hand augftellen, und auch eigenbändig biefe gegen Ueber: 
gabe gedruften und droſchirten Eremplard zurdfnchmen, 

Seine Wohnung it Joſephsſtadt, am Slacks, nid 
dem Salniterplay im Schauenfteinifhen Haufe Ne. 45, 
zter Stof. 

Wien, ben 37 Sept 1828. 


Bei Fleiſchmaun in Münden ift erfhienen und an alle 

Buchhandlungen verfandt worden: 

Dr. 3. H. M. Ernefti a Uebungsbuch im ber 
Mutterfprache und praktiſche Vorbereitung zu den 
ſchoͤnen Redekuͤnſten fir die zu bildende Heine Ju— 
gend. Sechste Originalausgabe. 8. 1821. Aögr. 
oder 1 fl. 12 fr. (19% Bogen ftarf.) 

Diefes nitjlihe, wohlfeile Buch erfheint bier im fester Auf⸗ 
lage. Die ift wohl der fiherfte Beweis feiner großen Borzüglid 
feit, fo daß wir auf daſſelde bios anfmerkfam machen duͤrfen. 





Es ist eerschienn : 
Heidelberger klinische Annalen. 
aus egeben in Vereinigung mit dem Prof. Har- 
* in Bonn von den Vorstehern der: medizin. 
chirur. und geburtshülfl. Anstalten in Heidelberg 
den Prof. Puchelt, Chelius und Naegele 
Vierter Band, 3s Heft. 
Oder: . 
Neue Jahrbücher der deutschen Medizin und Chirur- 
gie, mit Zugabe des Besten und Neuesten aus der 
ausländischen Litteratur, herausgegeben von den 


Eine Zeitschrift, her- 


Proff. Chelius, Harlefs, Naegele und Pu 
chelt. Dreizehnter Band. 3s Heft mit ı Ab- 
bildung. 


Klinikum an der Univer- 
sität Heidelberg im Jahre 4827. Uebersicht der Hrankhei. 
ten, welche in den medizinischen Anstalten im Jahre 1827 
behandelt worden sind. — II. Beobachtungen und Erfab- 
rungen aus dem Gebiete der praktischen Medisin und Chi. 
rurgie. Von Dr. Lenz. (Beschlufs.) — IH. Anwendung 
der Schwebe bei einer Fraktur des linken Hüftknochens. 
Yon D. Beck, Prof zu Freiburg. IV. Ueber den epi- 
demischen Krankheits-Charakter einiger meteorologisch aus- 
ezeichneter Jahrgänge, besonders des Jahres 1826. ‚Von 
dr. Hopf, k. würt. Hofratb und Oberamtsarzt ın Kireb- 
heim unter Teckh. — V. Einige Bemerkungen auf die ge- 
en mich gerichteten Aeulserungen des Hrn. Tedizinalrathe 
dr. Reufs, die Constitutio stationaria betreflend. Vos 
Dr. Wittmann, grofsh. hess. Medizinalrath und ersten 
Physikatsarzte zu Mainz. — VI. Ueber eine im — — 
und Herbst 1826 in einigen Distrikten von Osnabrück beob · 
achtete epidemisch - kontagiöse Fieberkrankheit, ze 
Jicht.nervöser Art. Vom Hrn. Dr. Krebs, in Buer: 
Vi. Medizinisch- chirurgische Beobachtungen, 
Schütte, Kreis- Wundarzt zu Ründeroth. sau 
Der Preis des Journals an sich ist der Bes 2: 
4 Heften mit den nöthigen Abbildungen 4 Rıhlr. © Fre = 
12 kr. Der Supplement-Band von 2 Heften die a 
länd. Literatur enth, kostet 3 Rthir. oder 5 fl. 56 hr, 
Heidelberg, den 10 Okt. 1828. 1. c. B. Mohr. 


Inhalt. I. Das medisinische 


———— 


von Dan. 





URBS ROMA. 
alte R o m. 


Das 
— a eg 
r Tempel, ‚Palläste , Theater, Amphitheat ; 
Naumachicen, Triumphbogen, Br, Basiliken —— 
mäler. Wasserleitungen, Bäder, Ehrensäulen 
Obelisken u. 5. w. i 
2 Noch existirt bis jent keine geordaete Sammlung von Ab- 
bildungen der merkwürdigsten Bauwerke des alten Roms 
welche diese so wichtigen Gegenstände zwekmälsig aus e. 
wählt enthielte, so dafs sich dieselbe vorzugsweise zum be- 
uemen Gebrauch beim Unterricht auf Gymnasien eignete. 
‚aterzeichneter hoft daher, dafs dis Unternehmen als eine 
willkommene Erscheinung bielängliche Unterstüzung , 80 
wie die Ausführung desselben nac folgendem Plane allge- 


meinen Beifall finden werde. 
hliefslich soll dieselbe mit Hin- 


Vorzüglich und fast aussc 
meglassung der für den beahsiehtigten Zwek unwichtigen 


Gegenstände, als einzelner Basreliefs, Friese, Kapitäler, 
Grund- und Aufrisse u. 8. w., 80 wie spezieller architekto- 
nischer Zergliederung überhaupt, sich auf Total- Ansichten 
oben bezeichneter Hauptwerke der römischen Baukunst be- 
schränken. — Zur möglichsten Raumers arnifsund dadurch 
au ersielender Wohlfeilheit, ist das Format im gröfsten 
art gewählt, so dafs auf einer Tafel öfters mehrere Ab- 
Bildungen zugleich geliefert werden können; das in allen 
Buchhandlungen Deutschlands vorräthige Probeblatt, das 
Grabmal des August auf dem Marsfelde, und die Kaiser- 
alläste auf dem palatinischen Hügel darstellend, mag am 
Desten für die Ausführung des V 'erkes sprechen. — Das 
Erscheinen dieser Sammlung erfolgt lieferungsweise in far- 
bige Umschläge gebeftet, und (in der Manier wie bei den 
Bildnissen der griech. und röm. Schriftsteller und Kaiser) 
mit kurzem Text versehen, welcher Entstehung, Lage, 
Gröfse, Bestimmung und jezige Beschaffenheit des Gebäu- 


des andeutet. — 
tes Seitenstük zu dieser Gallerie, welche 


Als interessan 
genannte Gebäude in dem vollkommenen Zustande darstellt, 
wie sie einst waren, werde ich eine Folge kleiner Prospekte, 
die Ruinen derselben, wie sie jext noch vorhanden sind, eben- 
falls lieferungsweise unter dem Titel: „Zeichnungen hlas- 
sischer Ruinen Roms“ herausgeben , deren erstes Heft 
leichzeitig mit vorbergehendem, und zwar noch vor Weih- 
hachten 4. J. in allen Buch- und Kunsthandlungen Deutsch- 
lands zu finden seyn wird. — Als Ergänzung ru beiden lie- 
fere ich sodann noch ferner eine auserlesene kleine Samm- 
schönsten Kirchen und Palläste 
heutigen Roms, 50 dafs diese drei Samm- 
in wechselseitiger Beziehung zu ‚einander 
als versinnlichendes Hilfsmittel sowol bei Lektüre 
Klassiker als jeder neueren Reisebeschreibung 
nebenbei aber noch von Zeichnern , Kunst- 
eunden überhaupt; mannichfaltig benust 
er des Probeblattes fol- 
Alterthümer von Grie- 
Phönisien, Gal- 


lungen, 
stehen, 
der alten 
anzusehen sind, 
und Alterthumsfr 


den können. : 
ee or zuerst bezeiebneten Mani 


en alsbald die Abbildungen der 


nd, Aegspten» Syrien, Persien, 
— 8. 3; nie Br Pästum, Ilerculanum, Pompeji 
und Stabiä, und sollen bei strenger Auswahl nach dem * 
edeuteten Plane nur die interessantesten Gegenstände auf- 
enommen, und nur die besten Quellen hierbei benuzt wer- 
en, namentlich die Werke von Gräfe, Grono Y - 
len, Piranesi, Pronti, . 


Chandler, Stuart, 
vett, Damkins, Wood, au, Denon, 
Pouqueville, Volney; 


Pa nckouchke, 
Marois und Anderen, auf w man sich zugleich 
in den Besiz zw ä 


d billiger Auszüge 
aus diesen eben s0 


höner un 
ältern und 
uevern Prachtwerken sezcn 


seltenen als kostspieligen 
kan. 
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Es findet bei diesen Sammlun i 
} J j en weder ip- 
a ————— statt, a soll as — 
verkauf — —— ortsezung, jede einzelne Lieferung apart 
tärke und Preis eines Heftes lassen sich i 
— bestimmen, doch soll ein jedes —— u 
—— enthalten und so wohlfeil als möglich geliefert 
Dem ersten Meft der Altertkümer Roms fol i 
er = —— — die ————— —— 
wie das Beginnen der olgenden 8 
viel als möglich ——— ee — 
Leipzig, am 1 Oktober 1828. 
Franz Heinrich Köhler jun. 


In allen Buchbandlungen ist zu haben: 

Ueber das menschliche Elend, welches durch den 
Mifsbrauch der —5 herbeigeführt wird. Von 
Dr. C. A. Weinhold. — Leipzig bei Focke. Sau- 
ber brosch. , Rihlr. od. ı fl. zı kr. rhein. 


Bei mir ist erschienen und in 
des In- und Auslandes zu erhalten: 


Encyklopädie der Freimaurerei, nebst Nachrichten 

über die damit in wirklicher-oder vorgeblicher Be- 
ziehung stehenden geheimen Verbindungen, in al- 
phabetischer —— von C. Lenning, Durch- 
zen ‚und, mit Zusäzen vermehrt, — e⸗ 
en von einem Sachkundigen- Drei Bände. 2 
Gr.8. Geh. Auf gutem rukpapier 9 Thlr. 12 gr., 
auf feinem franz. Prukpapier ıß? Thir 





allen Buchhandlungen 


(Der erste Band, A—G6, 1822, 51 Bogen, kostet 2 Thir. 
42 gr. und 3 Thir. 20 er-; der zweite Band, H—M, 1824, 
der dritte Band, 


40 en, 3 Thir. und 5 'Thlr. 12 gr-; 


46 gr.) 


NZ, 1828. 50 Bogen, & Thir. und 4 Thir. 
Dieses Werk, welches mit dem seit 4 Jahren erwarte- 
iefert jedem aufmerk- 


ten dritten Bande 
samen Beobachter 
sten Stof zur Beleuchtung des darin delt 
standes, dürfte aber insbesondere allen Mitgliedern des 


freimaurerischen Vereins unentbehrlich seyn, um daraus 
über dessen Wesen, Formen und Geschichte gründliche 


Belehrung zu schöpfen. 
Leipzig, deni Sept. 1823. 


eschlossen ist, ] 
Ser Welterscheinungen den umfassend- 
Pehandelten Gegen- 


F. ik, Brockhaus. 
— — 
erſchienen und in allen Buchhandlungen 


riedrichs des Großen 


nten Sabıhundert; 
ematiih geordnete Bufammen: 


über 
Religion, Moral, 
{dit umd feine Zeit. 
werten, 

ürbigften mundlichen 


d mit einer 
ine Bes 


So eben iſt bei mir 

zu erhalten! 
Die Stimme F 
im neunzeh 
eine vollſtandig umd {oft 
ftellung feiner Ideen 
ofirit, Staats: und Kriegskunſt, 


Geſchichte, Litteratur, über ſich fe 
Yu 


ihen 
ftigen ſchriftli np Arge 
Aenferungen, beran gegebe 
Sharatterikit feines philofopbifhen Gr 
gleitet vom 


profeifor DA. 
Fbeile in gr. 12, auf feinem geglättele 
um * vie aͤbnlichen Portrait Friedrich® des —* 
In eleganten Umfalag, X Kai 
2 Rthir. 2 
wird nit mur allen Stasteb y - 


une urg 
yrauf. ee bern jedem Deutfgen von wahrhaft 


m 
wie fon chen und au 


osen. 
opreis 
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landiſcher Gefinnung, ja jebem über bie mihtigften Ungelegen- 
beiten der Menſchheit denkenden Zeitgeneffen unferer Gegen: 
wart, ein eben fo hohes ald vielieitiges Intereffe gewähren. 

Die Geiftedftrablen des großen deutiben Monarchen, der in 
aͤcht königlicher Serlenugröße ſich felbit nur für den eriten Diener 
des Staats öffentlich erklärte, find bier aus feinen ſamtlichen Wer: 
fen in Einen Brennpunkt gefammelt, und werden es bem Leſer 
auc nicht anders als brennend empfinden laffen, wie bebergigend: 
werth feine Ausſpruͤche, befonders über Politif, Kriegefunit, Me: 
Ugion und Moral, für unfere Zeiten find, 

Die bisher eridienenen Aucaaben der Werke Friedrichs bes 
Großen befinden fib nar in wenig Händen, usd enthalten virles 
fir unfere Zeiten nicht mehr Wichtige. Es fan daher bem zadlrei- 
hen Verehrern des großen Kürften und den Beſtjera der Werte 
unferer Harfiiten deutſchen Schriftſteller, au denen er fo ſeht ge: 
hört, nur angenehm ſeyn, ihre Sammlumgen durch dieſe geiſteeich 
gefichtete Ausmwabl des Wichtigſten feiner Schriften za bereidera. 

Der billige Pränumerationepreis für diefe mit (prosrapbifcher 
Sorgfalt ausgeſtattete Ausgabe beftest bis zur Erſcheinung des, 
die Eharalteriftil des philo ophiſchen Seiten Friedrichs der Gro⸗ 
fen enthaltenden, sten Theild, und tritt fobann der Luderpreid 
mit 4 Mtblr, ein. 

Braunfhweig, den 1 Sept. 1828. j 

Eriedrih Viemeg. 





Soeben hat bie Preffe verlaffen und ift im Merlane bei Frans 
Bimmer, Bahhändler in Wien, fo wie in allen ibrigen Bu: 
baudlungen Deutfblands (in Augsburg in der Joſ. Wolff' ſchen 
Bud handlung) zu baten: 


Doktor Brerfchneiders Heinrid und Antonio 
oder die Profelyren der römifchen und Farholifchen 
Kirche, fortgeſezt von J. Handſchuh, Weltprieiter. 
gr. 8. Wien 1828. Geheftet in Umſchlag 1 Rthlr. 
8 gr. oder Afl. 24 fr. rhein. 

Die Verlagshandlung glaubt sur Anempfehlnng dieſes Werkes 
auf bie Tendenz deſſelben aufmerfiam maben au müſſen. Mer: 
ih die vom Hru. General: Superinteudenten Dr. Brerfhneider 
au Borba, in feiner Schrift „Heinrid und Antonio“ ausgeipro- 
Kenen Anfihten über die katholiſche Kirche zurecht au weiten, Ye: 
doch Fan baffeibe auch unabhängig von diefer Echrifi wodl perftan: 
den werden, und wird gewiß durch die Wictiakeit des Inbalte, als 
auch wegen ber grüudlichen und dabei dad angenehmen D ra filt 
rung deffelben, Jeden, nah näherer Peleutung und Sicerftel: 
lung feines @laudend gegen die Cinwärfe and rer Konfeſſtonen Ver: 
langen tragenden Kathotifen erdeuen und beruhiuen, indem bie 
darin zur Sprache gebrachten Cinmwilrfe gegen die fatboliihe Pehre 
bie neueften, und zwar aus der jeder eines der geferertften pro— 
teftantıfgen Theologen find, 


Intereſſantes Werk für Gefchichtäfreunde. 
Lei G. Baſſe in Quedlinburg ift fo eben erschienen und in 


alen Buchdandiungen (im der Jeſ. Wolff'ſchea Buchhandlung in 
Augsburg) zu baten: 


Gefhihte der Kreuzzüge. 
Bon 


— Miſchaud, 
Mitglied der frangöfifhen Akademie. 
Nah der vierien frangötifhen Drigiral:Ausgabe 
üderſeßt — —8* 9 Ungewitter Eriter Band, 
M arten und 8 Bilduiſſen. 
gr. 8. GSeheftet 1 Thle. 16 gr. od. 3 fl. Karsonnirt 1 Thlr. 
* * = gr. od. 3 fl. 18 fr, 

Su den gropartigiten, mertwirbiaften Begebenheiten der Alt 
Geitichte gehören bie jur Eroberung des Velligen Brahes und pin 
Usterjohung der Gorajenen unternommenen He reszuͤne nach dem 
Driente, Die fogenannten Kreuzpuge, im elften und in-den fols 


genden Jahrhunderten. Franzofen, Deutſche, Engländer, Italle⸗ 
ner, Spanier und Portugiefen vereinigten fi, amgetrieben vom 
religiöfen Eifer, zu großen Heerſchaaren, welche oft zu Taufenden 
dem Ungemach, dem Hunger und Durft erlagen, oder eıne Beute 
ber furdtbacen, menfhenwürgenden Shlahten wurden. Bei: 
fpiele erbabener Tugenden und fcheußlicher Later, mahrbafter 
Sottesfurcht und miederträdtiger Heuchelei finden wir bier ie 
Menge und oft im fonderbarften Kontrafte. — Die „Geſclchte 
der Kreuzzüge“ von Michaud iſt das neuefte, beft- unb ausführt: 
lid ſte Wert über dirfen Gegenftand; Chateaubrianp neuut es 
das biftoriihe Meiſterwerk unieres Jabrbunderes. Wir duͤrfen 
daber dieied Werk, das bier in einer dem Original entiprebes 
den Weberiegung erfheint, mit vollem Rechte ollen Geſchiate⸗ 
freunden als eine höchft intereſſante Lektüre empfehlen, und it 
deſſelbe uͤberdis mit topograpdifher Ehönheit anngeftattet. — 
Dieſem erften Bande find folgende 8 Bildniſſe: Peter der @in 
fiedier, Urban II., Graf Raymund von Tonloufe, Tancred, Rai: 
dain, Aürft Bohemund von Tarent, Gottfried de la Tour und 
Biſchof Addemar, mit darunter befindliden hiftoriiben Ecenen, 
fo mie eine Aarte von Kleinafien und eine dergleichen von Watte: 
dien, beigefügt. 


An daß ärztlidhe Publikum. 

Dr. C. F. Kleinerts Repertorium der gesamlen 
deutschen medizinisch - chirurgischen Journalistik. 
Zweiter Jahrgang ı828. Leipzig, HKollmann. 
gr. 8. ı2 Helte. 6 Rthlr. od. ı0 fl. 48 kr. 


Hievon iſt fo eben das Juli: Heft erfchienen und veriendet 
worden, und erſcheint regelmäßig jeden Monat ein Heit non 
neun Bogen und darüber. Sollten nun einige der Hercen Arm: 
nenten von derjenigen Buchhandlung, bei welder fe BeſteUnng 
bıeranf gemadtt, nicht gebörig bedient werden, fo in die Schuld 
davan lediglich dieſer Handlung beizumeſſen, bie bei gebörwer 
Pribrerfüluag gegen den Verleger der Zeitichrife dazu in Stan) 
gefegr iſt. — Es it wech ein Herner Vorruch von Eremplare, ie 
wol vom erften ald vom gegenwärtigen zweiten Jabraang Melt 
mobiferften medizin. Zeitſchrift zu baben, do find Veſt Unnzn 
darauf baidigft zu machen, damit nicht etwa fpäter deren Auzjdi: 
rung unmöglich fev. 

Leipzig, den 1 Xug. 18285. 





Elegante wohlfeile Tafhenausgabe. 
ei G. Baſſe in Quedlinburg ift num vollitändig eritie 
nen und inalen Buchhandlungen (in der Joſ. Wolff'ften Date 
bandiung in Augsburg) zu haben: 
Sffian’s Gedichte. 
Neu überfezt 
von 
2. ©. Foͤr ſter. 
5 Bänduben. 12, Gebeftet. 

Preis & Bändchen 9 gr. od. aı fr. Welinpapier a 16 gr, 

eder-1 fl. 12 fr, rhein. 

Melden Gebildeten ift nit der Name Offian befannt, — 
Dffiaa, der nordifhe, kaledoniihe Homer, unfterblic darch frint 
hoben, erbabenen Gefänge! — Wen ergreifen fie nicht mddrg 
diere bedren Gemälde menihliger Seelengröße und ——* 
Heldenmutbs; dieſe pitteresten Schilderungen einer rauden, 4 
groteeten Natur und ibrer Meteore! en ziehen fie uicht lunig 
an diefe Darftelungen feter Charaktere, melde, um ben Sein 
einer boten ihmwärmerifhen Liebe, oder den MWoribriften - 
en —— As Arie zu bleiden, der größ 
ten Entragungen und Aufopferungen fähig waren! 

Ueber die Gediegenbeit diefer meuen metrifcen Ueberſezung won 
Oſſan's Dietungen bat ſich die Kritit bereite hinlänglıd ausge 
ſprochen, und wir fügen nur noch binzn, daß das Ganze ſich auch 
außerlich durch ſaubern und forreften Druk empfiehlt, 
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—— 
der Veterdburger 
tung find in ausgeführt worden im den Jahren 
1825. 1826. 
— — — — 
Mubel in Papier 
Yin Setreide und Mehl, für den Werth — 
veeenn4454,821 16766,855 
—— — — re Eee 
un Kupfer * ..n nf 415,000,000 14,500,000 
— * + * . . ” ” * * 5,206,544 1,545,604 
en * PO Wa Ze Ze Be Ta mE 1 1,882, 3418 7,919, 156 
u er Be. 3,558,404 2,666,305 
—— manch Bun, ı® * * ” * . art —— 
— 2.2 9:® * ” * — 17,57 ‚563 
— Shmeinsborften » +» + + + + 12,000,000 . 3,847,600 
u —* ⏑ 77—— ⸗ 4,858,252 5,819,928 
— Beinen .. .-v * * _ ZZ 72. 8,073,132 7,522,654 
—Üdampagnet = «m nn « 293,175 4,552,817 
— Kafır FT NE rt We 6,769,147 4,640,670 
—_ Tier * * * . . * * * ” . 4,807,019 5,675,992 
rn 33 Pose ver Er) 4,570,201 4,401,574 
Ti ee Auaus 4,520,566 
— — 174,175 42,627,635 
Man fiedt aus diefem Werzeihmiffe, daß im Folge der verihärften 
Mautbverdote die in: und Wusfuhr in Ruß!and im gleichem 


Verdälmife abnimmt, Ein jedes Land bezahlt die Waaren den 
den mit feinen eigenen Srzeugniffen, das Geld dient nur 

als Busgleihungsmittel. Wenn eine Negierung die Einfuht be 
färäntt, fo beibräntt fie au indirett die Unsfuhr. Hierin 
fiegt der Nadtheil bes Prohibitivſoſtems. Sein Vorrheil befteht 
darın, bap ed dem Grwerbimanme einen größeren Gewinn und 
Be Kapitalien, fo wie anm bie Mittel ar Arbeit und die 
ttel Fb Arfsitlichteit zu ermerhen, verfnaft, Stapitalien 
und Beihifitafeit in der Arbeit fab aber die Haupterfordernifft 
gar Beförderung der Yaduftrie. Um diefen Zwet zu erreichen, 
muf die Nation, memlih die Zahl der Konfmenten, ein Opfer 
bringen, fo mie man ein Opfer nicht ſcheut, um einem Lehrling ein 

ewerbe erlernen zu laflen. 


Atterariſche Anzeigen. 
——18— 


poetische und biographische Werke. 
Die bei uns herauskommende wehliehe * pe Ta- 
be’son-W. Seduswämtlie en Romanen 
Der hart längerer Zeit bis. aumsdösten Bändeben in 6 
Lieferungen erschienen ; nundstird minder Tten bielerungs 
welche dıe wenigen imdieser Ausgabe noch feh’rnden ne ue · 
sten Romanssenthält, im Laufe.diesessJahres beendigt. 
Da der geöfste Theil von den zahlreichen Bosisern:un- 
serer Ausgabe den Wunsch ausgesprochen hat, auch des 
herühmten Autors vetische und biographische 
Wei ich. woblfeilen und schönen Ausgabe 
eine solche zu 


Werke in einer gleich 
zu beisaı so haben wir uns entschlossen» 
u" 1 I 
Format dieser Ausgabe der verieh: 
den bei uns erse ient- 


veranstalten 
Druk, Bapler un. a 
{ w. Scont's gleich h 
—— mit 5 Ichen daher ein Ganzes bilden: 
—— * r die beigesezten äufserst bi 


3 ede fü 
—— ers ji erhalten ist. 
tische Werke. 


Preise ‚son 
J. W. Scolts sämtliche po® 
Aus dem g,„glischen von Wilibald Alexis; 


E: v, Hohen- 


‚Richard. Vollständig m 48 Theilen, w —— 
1) Die Jun vom See; 3. Theile. - " 
nn des lezten 52 Theile, \ 
EEE 
VER He 
—— — F | 
7) Der Herr der Inseln; 3 a — 
(Preis für sämtliche 18 Theile, welche nicht ıt wer- 
2 —— od. 5 Gulden 24 Kreuzer rhein.) 
.- W. Scott’s Lebensbeschreibungen der ausgezeich- 
neisten Romandichter, 


Aus dem Englischen von /, v. Lüdemann. 
len bestchend, welche folgende Biogra — 
* Tai 


Fielding, Sage. 
Anna Radelifje. Richardson. Johnson. Goldsmith. 
Waipole. ie. Clara Reeve, Robert Bage. 


land, 
(Preis für diese 3 Theile13 Groschen od. 54 Kreuzer.) 
II. W. Scott’s Leben Napoleon Buonaparte’s, 


Kaisers der Franzosen. 

* dem Eee * Dr. = N. Bärmann. Vollstän- 

e und mit Anmerkungen des Uebersezers 
— * anne 2 ug 

reis für sämtliche 21 Bände 5 Thaler 12 Grose 

oder 6 Gulden 18 Kreuzer rheinisch.) ? —— 
Diese Werke werden, wie die Romane, roh und ohne 
Kupfer ausgehen und sind durch alle guten Buchhand- 
lungen zu beziehen. Einzelne Bände können aber nicht 
davon abgelassen werden, und sind solche blos in der Aus- 
abe mit Hupfern, von welcher das Bändchen 9 ggr. 

geheftet und 8 var roh kastet, zu erhalten. 
Schlüfslieh bemerken wir, dafs von W. Seott's poe- 

tischen Werken noch keine vollständige A abe i 

Deutschland erschienen ist, und wird es daher den Besizern 
aller Ausgaben der Romane W. Scott's erwünscht seyn, 
dessen poetische Werke in einer vollständigen Au abe und 
au so billigem Preis’erbalten zıı können. — Von W. Scouts 
Leben Napoleons wurden zwar mehrere Täschenaus- 
gaben veranstalter, allein nur eine einzige ist bis jert voll- 
ständig zu haben; sie besteht aus 35 Bändchen, deren 
jedes (für diejenigen, ‚welebe sich nicht verbindlich ‚ächen, 
die sämtlichen Werke W; Scow's zu kaufen) 4 gr; ko- 
stet, und ist demnach bedeutend thenrer, als’unsere 
weit schöner’ ausgestattete, vollständi e Ausgahe ‚welche 
aus nur 21 Bänden Besteht, aad ohne die igen 

Werke W, Seotf's besonders verkauft wird. 
Zwickau, im’ September } 8.” — —— 

ru Gebrüder Schumann, 

* Bestellungen nehmen an, in Augsburg, Wolfffsclie 
———— in Wien: Wallislauser, — ——— 
und Jasper, U. Gerold; in Grätt: Ferstl, Damian 
und Sorge; . in München; Lindauer, Finsterli gie» 

asien ker , a Hi 


rap © wor 
3 


Ankaͤrnn dig ng — 
einer wetiengefelithaft und Yränumeration für 
Lieferung füdameritanifher Naruralien, Kunf* ! 
und Induftrieproduftee ka 

ie unter zelchnete Buchaudl macht b belanut, 
ſich —* —* Leitung eine ciengeiigaft für Sau 
ameritanifeher, Naruralien zu bilden beöinme, deren 


406 Stüfe Naturalien aud allen Meichen der Natur um ben äußerit 
wohlfeilen Preis von 48 Ir. oder 10'/, gar, per Stuk im Durch⸗ 
ſchnitt, frei in einen der ſuͤdamerikaniſchen Häfen geliefert erbal: 
ten. Die ganze Sammlung ber auf biefe Art unter die Inhaber 
der Altien zu vertheilenden Naturalien beträgt 40,000 Stüfe, 

Außerdem übernimmt fie gegen VPränumerarion Beitelungen 
auf füdamerifanifhe Naturs, Kunft: und Induftrieprodutte, dad 
it: auf Lieierung ſowol lebender als todter Thiere und Planzen, 
Früdte, Holzarten, Saamen, nationeller Eigenthümlichkeiten, 
als Aleidungen, Serätbe, Waffen, Werkzeuge ıc. 

Ausfuͤhrliche Ankündigungen find in untergeihneter Buchhand⸗ 
Jung, fo wie in den Bucbandlungen der Hanprftädre Deutſchlands 
genen frantirte Briefe gratid zu haben. Die Subfcription bleibt 
bie zum 1 December d. J. offen, 

Karlsruhe, den 15 Sept. 1828, 

Ch. Th. Groo o' ſche Buchhandlung. 


NACHRICHT 
an 
KUNSTFREUNDE vuso KUNSTHANDLUNGEN. 


Die Einrichtung des deutschen Buchhandels gewährt bei 
litterarischen Unternehmungen Vortheile, auf welche der 
deutsche Kunsthändler verziehten mufs. Fördert dieser 
auch das Treflichste zu Tage, so hat doch der gröfsere Theil 
des kunstlicbenden Publikums selten Gelegenheit, es durch 
eigene Anschauung kennen zu lernen, und unsere wenigen 
artistischen Notizenblätter zeigen weit mehr Fremdes als 
Einheimisches an. Die unausbleibliche Folge ist, dafs oft 
die vorzüglichsten Produktionen deutscher Künstler und 
Kunstanstalten nur wenig bekannt und verbreitet und hier- 
durch die Untefnehmer' verhindert werden, sich fortwäh- 
rend auf Neues und Bedeutenderes einzulassen. Dazu kommt 
noch, dafs bei der täglich gesteigerten Produktivität und 
der Menge von Mittelmälsigem, eine für manchen Kunst- 
freund unangenelime Preiserhöhusg des Bessern entstehen 
mufs. Auf der andern Seite kan nicht in Abrede gestellt 
werden, dafs die Neigung für Hunstsachen immer mehr Bo- 
den gewinne, und der Geschmak im Ganzen seine Richtung 
nach dem Guten nehme. Diese Umstände haben den Unter- 
zeichneten zu dem Entschlasse veranlafst, den Kunstliebha- 
bern und Handlungen die Anschaflung seiner Verlagsartikel 
durch folgende Einrichtung zu erleichtern. 

4. Wer von seinen Verlagsartikeln für 300 A. wählt, der 
bezahlt dafür nur baare 200 fl., es wird ihm nemlich 
der dritte Theil des Ladenpreises nachgelassen. 

3. Wer für 400 fl. wählt, dem werden 40 Prozent nach- 
gelassen, und 

5. Wer für 600 fl. und mehr wählt, dem werden 50 Proz, 
oder die Hälfte des Ladenpreises nachgelassen. 

4. Diese —— betreffen nicht den historisch - geo- 
graphischen Atlas von Le Sage, sondern nur die übri- 

en Artikel seines eigenen Verlags. 

5. ist hierbei aber ausdrüklich bedungen, dafs alle 
diejenigen, welche “esen Vortheil geniefsen wollen, 
den Betrag ihrer Bestellung baar oder in Wechseln so- 
gleich einsenden, wogegen ihnen ganz gute Abdrüke 
zugesichert werden, 

6. Bei dem nun vollendeten Atlas von Le Sage wird wie 
bisber bei 5 Exempl. ein 6tes gratis gegeben. 

Was den Verlag des Unterzeichneten betrift, so können 
sehon die Namen Lignon, Haldenwang, Kunte, Marri, Cap- 
porali, (beide Longhi's Schüler ‚) 5. 8. und L. Quaglio, 
Deri, Hohe, Fries, Eekemann, Steiner, Winterhalter etc, 
für den Werth derselben bürgen, so wie die öffentlichen 
Urtheile, welche über die bei ihm erschienenen Werke und 
Blätter im Kunstblatt und in andern Zeitschriften von Ken- 
nern —— worden. Man hat anerkannt, dafs 
viele seiner Lithographien (naclı Raphael, Cantarini, Fra 
Bartolomeo, Heis, Överbeck, etc.) zu dem Gelungensten 
gehören, was bis jezt in dieser Art hervorgebracht wor- 
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den. Daher ist zu hoffen, dafs mancher Freund der Kunst, 
da wo keine Handlungen sind, veranlafst seyn wird, sich 
im Kreise seiner Freunde thäthig für den Absaz dieser 
Kunstwerke zu verwenden, um eine Bestellung von Bedeu- 
tung zusammen zu bringen, und dadurch die Fortheile des 
billıgen Preises zu geniefsen. 

Des Unterzeichneten hauptsächlichster Wunsch bei die- 
ser Sache ist, den Kreis seiner Bekannten stets zu vergrö- 
fsern, und dadurch in den Stand gesest zu werden, sein 
Lieblingsinstitut immer mehr ausdehnen und von Tag zu 
Tag bedeutendere Kunstwerke aus demselben hervorgehen 
lassen zu können. 

Dafs er Aufträge aller Art für seine litbographische An- 
stalt übernimmt, und auch ein vollständiges Sortiment von 
Kupferstichen und Steindrüken fremden Verlags besizt, ist 
zwar schon bekannt, doch wird es hier noch in Erinnerung 
gebracht, und er empfiehlt sich auch in dieser Hinsicht. 

Verlagskataloge stehen nach Verlangen zu Diensten. 

Karlsruhe, im Oktober 1838. 

Jos. Vrrrew, Kunst- und Musikalien. 
handlung. 


Geometrie 
So eben ift bei Mesler in Stuttgart erfhienen: 


Scholien zu Euclid’s Elementen, 
aus E. F. Pfleiderers, weil. Prof. der Marhem. 
zu Tübingen, gedruften und handfchriftlichen Nacläfs 
fen zufammengeftellt. 18 bis 56 Heft, enthaltend bie 

Scholien zu den ſechs erften Büchern der Elemente 
Euclids. Mit Figuren. gr. 8. 

Die früher ald aladem. Differtationen in latein. Sprache K 
druften Scholien des berühmten Pfieiderer zu Euelid, melde ſeit 
mehreren Jahren vergriffen umd im Buchhandel micht mehr ju er: 
balten waren, erfbeinen bier, mit dem bandſchriſtlichen Naduf 
fen Pfleiderers vermeber, zum Theile ergänzt und, damit ah 
des Lateiniſchen Unkundige fie gebrauchen können, im deutſcher 
Sprache bearbeitet durch E. F. Hauber, Ephorus zu Maul 
bronn und Prof. Plieninger zu Stuttgart. Heft i enthält bie 
Sholien zu Buch I der Elemente (Preis 2 fl. 54 fr. od, 1 Miblt. 
46 ar. fähf.); Heft 2 die Schol. zu B. II (Pr, 54 kr. od. 12 gr.); 
Heft 3 Sol. zu B. IH und IV (Pr. 54 fr. ob. 12 gr.); 

4 Schol. zu B. V (Pr. 1 fl. 56 fe. od. 22 gr.); Heſt 5 Schol. ma 
3. VI(Pr.2 fl. 12 fr. od. 4 Mehr. 8 ge.); und jedes Heft wird 
auch einzeln abgegeben. Auf biefe Urt bildet obiges Wert einen 
vollftändigen Kommentar zu dem 6 erften Bern von Euclibd 
@lementen, welder durch die zufammengeftellten und mit neuen 
Zufäzen von Pi. vermehrten Erläuterungen und Zufägen 

Kommentatoren dem gelebrten Mathematiler einen zwels 
mäßig geordbueten Yudzug aus ber Euclidifchen Literatur 

ter, und zugleich dem Schulmanne und dem matbematk 
fhen Lehrlinge eine reiche Fundgrube von Zufäzen und Ent 
witelmmgen geometriiher lebungsftüte, zu Uebung in felbititändi 
ger Anwendung der Euclidiihen @lementarfäse, an die Hand giit. 

Zu erhalten im allen guten Buchhandlungen Deutflande, Def 
reihe und der Schweiz. 


Bei Gebrüder Diederichs in Umſterdam mb F. €. @. 

im Leipzig iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 

tem: 

Beleuchtung des Kampfes über KHandelöfreiheit und 
Verbotfuftem in den Niederlanden, gegründet “uf 
eine Darftellung des Getreidehandeld und der allger 
meinen Sandelöverhältniffe. gr. 8. Preis ?, Gulden 
boll. oder 1 Thlr. 20 Sgr. Pr. Kourt. hroſchirt. } 
Dieies keinesweges für Holland allein beredr,gte, fondern ein 

allgemeines Intereffe für ganz Europa gewo grende Werk Hefert 
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neuerer Beit, nur eime berechnete Epetulatien 
ner eg fep,, und daf der dadurch — 


imländtfae Erzeugniſſe te su b 
er: er ‚ai ee. durdaud 


ee het Der Berfäfer feine Dee art: 
er feine ——— 

A re Fe 

nie ion t da w 
fondern wie fie wisflich find , und führe Dar feine y Arte 
adtungen, deren Iutriglicteit die Natur.der na und —8 Er⸗ 
—* verbirgen, zu der lebergengung, 
— w Gunſten des Aerbaues und der Fa 


beftrittenften gern. der Staatswiribibaft verfloße, 
— * über deu L, worauf der Berfafer 9 einen 
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befiger und Pächter gleich wißtig. ..Die überall vorjügs er * 
ſeriaten —— Mreſſen empfeblen das Wert 


dem Ele⸗iemanne; 10 ftariitfchen. und 
gehen ung verbunden mit dem fräftigen Stole 
dem Gebiideten, weß Standes ır fen, eine ange 
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Reihe; 82 Köpfe nad Autiken gezeichnet, in 5 lies 
ferungen, “Die Li ; Matt in gewoͤhnl. Quart 
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12 gr. 00.21.42 A. (fonft 2 Rıbfr.) 
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12 gr. od. 2fl. 42 (fonft IR hr.) se 
Dizionario, nnovo, atile itäliano-tedesco, 
italiano, compendjato da quello d’ Alberti, 
di tutti i termink BER delle scienze © 
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in ihrem geibichtlihen ASufanumerbange mit bei 
dungen von 9. 9.8. Hanl, Geeliorger, 'umd Beide 
ftelfungen Dur Kupfer von 9..Fübrig ud 258 , 
Neue Ausgabe, mit fhönen Kupfer, 
28.— 103 Heft, mit ſowarzen Rupie - : * od. * * 
28 408  _ flluminirtn — gr. 08, 36 
(Das Ganze erigeint in 23 — 50 — 


Kerr 


— — — —— 











Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 90. 1828. (3 Roobr,) 


— — — — 


gapeyro ' 
— 2* — u — Grieserzeugung, Blaſenentzuͤndung, Blaſenkrampf 
— rien en s —* en Ort, wo | Blaſenhaͤmorrhoiden, Auſchwellung der Vorſteh hie 
tain Dilon verlich dem A Jun. 1827 den — eine — — — 
8 an nd degeb fi nam den Freu ndidafr: Jofeln, gabe der Mirtel, woduͤrch diefe Kranfpeiten, felbft 
neopia, mo er den 5 Eept. eintraf, erfuhr er, Daß vor wenn fie eingerourzelt find, ficyer geheilt werden fhn- 
nen. Nach den neueften Beobachtungen und Erfahruns 


erma (rad Jahren im Praunicolo zwei weiße, ſehr alte Männer 
gelebt bitten, zu dir —— zweier Fahrzeuae gebörend, | gen berühmter, beſonders frangbfijcher Aerzte. Zweite, 
verbefierte Auflage. 8. 64 fr. ' 


die Dafeloft geidritert wären; viele Gegenſtaͤnde, Eiſen, Kupfer, 
Daf die erfte Auflage (dom binnen einem balben Jabre ver: 


Kanonen x. mären ans dem Shiforubde gerettet worden. \ 
— 5* = .— ——* der ——— iM 

‚lfene.fe und Alıppem, wilte die Wabribeinlihteit ariffen wurde, bemeiot hinlängl | ⸗ 

—— ———*— fear, lieber . erwähnten * —— tigen Sarift. binlänglip die Treflichkeit ber gegenwar⸗ 

u e abryenge, auf welt b ⸗ 
elten fie nad Mannt Der Mutterfatarrh 
oder der weiße Fluß. Was har das Frauenzimmer zu 
tbun, um diefe Kranfpeir zu verhären und fi von ihr 


colo gefommen waren, aaten die Brwobner diefer Jaſel Folgen: 
des ans: „As mod bie älteiten Brete in Mannicolo in ihrer 
Kindheit waren, luten zwei Sarfe, im einer äußert ſtuͤrmiſchen 
nebſt ihren nachtheiligen Folgen zu befreien? Eine mie 
liche Schrift für das weibliche Geſchlecht. Bon Dr. Sr. 
Richter. Zweite Auflage 8 4 fr. 


Nahr, In welcher die Arume und Hätten von dem Binde nie 
Die große Braudbarteit und Näztichfeir die er zum Beſten ber 


dergeriſſen wurden, Sa truch an ver füdmwenlihen Kuſte ber 
Intel, made bei den Dörfera Wannom und Priem; Das eine der 

feidenden Reufdden verfaßten Schrift bat fin 10 allaemeim bs, 
wäiort, daß die erſte Auflage fhon ın den erften 6 Monuten nad) 


von den Melien verinlungen, das andere auf 
ihrem Erſchemen vergriffen wurde, 


Die udertrdihen Weſen, wel de das leztere 
VPrlow auf, wo fir viele Begentände aus 
Rathgeber für alle diejenigen, welde an 
ämorrhoiben 


„aus melden fie ein gmeimatiges Fadrjeug er: 
meltem fie wieder in Ser aingen; fie lieden mei 
dee Idrigen im Mann:coto urdt, (Rarttatn Dion deſuchte den 
Hrt, wo ber Saifsron hatt arfünden.) Die zwei Zurüfaeblie: 
denen waren den Yafalanern ante dem Nımen Muraı befanat; 
in- geringerem_oder höherem Grade leiden. Nebſt Ans 
gabe der Borfihrömaapregeln, ſich vor diefer ſo allges 
mein verbreireten Krantpeit zu ſchuͤzen, und mit bejon: 
derer Raͤlſicht auf die damit verwandten Uebel, als bes 
ſchwerliche Verdauung, Verſtopfung der Eingeweide des 
Unterleibd und Hypoͤchondtie. Bon Dr. Sr. Richter. 
8. 























einer berſelden farb vor etwa vierthalb Jahren; der andere, bei 
einem Ob rbannte des Stammes Pancorie fi aufdaltend, be 
l 

Preis 54 fr. 


gleitere feinen Beltüger In einer Krregtunternebmung, in mel 
er biefer dem Mürgerem 500 und in eine der benadbarten Yu: 
feln deren mußte; der ehe folare ibn auf der Kurt Die 
Dr. Richters ſicherſte, gruͤndliche Heilung der 
Froſtbeulen und erfrornen Glieder; 
zu ſchuͤzen, 


fes Ereiguid fand ein Jahr vor Atuft des Kapitarnd Diion 
fatt; von den Merfen bitte man ferrdem tn Mannicolo nichts 

nebft Belehrungen, fi vor Erfrierungen 

ſcheintodt Erfrorne richtig zu behandeln, amd fie ins 


mebr gebört.” Miete Gegenaͤnde die Lıp’prouie md feinen 
uften Kapitain Dillon und 
geben zuräfzurufen. Gine nüzliche Schrift für Jeder⸗ 
mann. 8. Geheftet. Preis 36 fr. 


Unaluͤkeaeſabeten Mebort batten, fa 
— — 


eitterariſche Anzelgen. 
Wei Mehzler in Sturtgart erfbien fo eben: 
Vollſtändiges Haudbuch der 
Gartenfunf | 
enthaltend die Gemüfes, Baum-, Pflanzen, Blumen⸗ 
und Randfchafrsgärtnerei. Ben Noiſette, Gärtner 
arid. Aus dem Franzdj. von Prof ©. €. 8 
Sigwart zu Tübingen. Mit vielen Abbiloungen. 
5 + Me.Rirferung. rd» geb. 
36 fr. ob. 1241. 


Außerft billige Sukferipfionspreis von if. 
eitebe nur och dis zur Ausgabe der sten 


f, file die viefgrand b 
ya im Yan, 1829 diefen allgemein at treflich an: 


feine Leute in Mannicoio von den Bewobneru der Inſel. 
: — — 


Im Verlage der Buchhandlung von C. Ft. Amelang In 
Bertin erfwienen und wurde an alle Vuchhandlungen des Ins 


und Auslandes verſaudt: 
Das Leben 
dbal u 


ven € * 


und _ 
aller welten 
Neue Anſichten und Folgerungen aus Thatſachen. 


Liferung, mir d 
Ab⸗naute praitifte Wert a ſeyn wird. — —F der La⸗ 
is von 2 oder ı Mblr. 4 x, tür jede X rung ein, 
2* * ———— fa ——8 Deitreih und Allen Erforfaern —— Freunden der 
dr Enmeiz fan mod jubieibirt mırdea. . genidbmet 
So eben find erſchienen und Im allen Aucbandiungen, in ‚von 
sburg in der v. entf: und Stageiseh Buchjandlung Samuel Chriſtoph Wagener. 
2 — * vr Sarechueneenten a. d u, Run tes worden det: Devend 5 
ertaſeln. yrels? Thir. 29, Est. 


49 Bogen in gr. 8. Mit 7 Kupf 


Weſen unten nod grobe 
Henn die Kette des febenden fen lroftopifoen 8* 
J 


Luͤden hatte, deren febiende Glieder dir r 
der ergängten! fo reiner der H. Verf. aus c Oel, 
all hier die lebende Erde und derin Mpriaden Bee 


zu haben: 
Rathgeber für alle diejenigen, melde an 


Harn efhwer en 
diefen Kranfhel: 


und Harnverbaltung, fo wie am deu st 
ten zum Grunde liegenden Uebelu, als Stein— und 





558 


ten in die obern Lüfen der Wefenfette ein; und erdfnet ba- 
» dur dem relinisfen Gefühle eine unverfiegbare Freuden: 
quelle: — Höcit Intereflanr iſt die mir unverfennbarem 
Fieide bearbeitete Werk, beided,, für den Freund und den 
Kenner der b. Natur. Die Lehrmennungen find auf That: 
fachen bafırt, oder haben doc die Analogie für fih. Aus 
dem Inhalt⸗Relchthume bier nur Einiges: 

„Die Erde lebt fein Pflanzen, kein Thler-⸗, fondern 
ein Weltkörperleben. In ihrem Athmen — nidt in 
dem unangefohtenen —6 allein — iſt die 
Mecresftiutb und Ebbe begruͤndet. Vulkaniſche Erſguͤtterungen, 
Inſelgeburten und andre Auditrömungeu- der Erde find Folge 
Innerer Umwandiumgeu und galvanif : magnetifch = eleftrifher 
Borgänge. Lebensproceſſe ded Erde-Innern find es, welde 
fi in Erdbeben verderblih erneuen, wenn man (wie zu gif 
fabon, Smorna, Meffina, Lima ıc.) über verſchuͤtteten 
Kratern der ürzeit fi häuelich niederläßt. Springquellen, 
diefen Poren der Erdehaut, entquillen Schweiß: Ergüfle. Mie 
jedes organifhe Weſen feinen Dunittreis um fih ber bildet, fo 
aud die Erde. Die im Erde: Innern ſich erzeugenden unmägs 
baren Stoffe fhwellen, bald bier bald dort, die elaftifhe Erde: 
haut an, und bewirfen Spring: und Sturmflutben, wie 
fie im 9. 1824 auf dem Feitlande, an Küften uud in Binnen: 
meeren Europa's Erftaunen erregten. In vulfanifhen Gegen: 
den preffen ſich die Safe der Unterwelt zuwellen durch die felfi- 
ge Trümmer urweitliher Erdfhlünde hindurd, und bewirfen 
„Teufelsitimmen und Schretentöne der wilden Jagd;“ 
wodurdh die ſchwierlge Aufgabe des Hrn. Kanzlerd Dr. v. 
Autenrierb zu Tübingen im Morgenblatte: „Woher 
die fremdartigen Stimmen, melde ſchön in den 
älteften Zeiten, und noch jezt in allen Weltge: 
genden vernommen wurben?“ auf das Genügendfte 
gelöfet wird. Das Wogen der Erbehaut verbreitet volles Licht 


über das nie erklärte Fallen und Steigen des Quekſilbers im 


Barometer; über das: kaum geahnete Fluthen und Ebben ber 
Atmofpbäre; über die mod ganz verfannte Hauptquelle aller 
Winde, Stürme und Orkane. Gt in der organifhen Sch: 


fung nur Ein Gefes ber Fortpflanzung: fo rechtfertigt ſich 


analogifh die Anwendung -diefes Geſezes auch auf die Fort: 
pflanzung der Weltkörper; fo find Kometen die jüngern — 
Planeten die ditern Kinder — Monde oder Trabanten bie 
Ente unferer mätterliden Sonne: sc, 16." 

Wenn Kef. beim erfien Aüctigen Lefen dleſes — 
Wertes einigen eigenthämlicher Anfihten des Hrn. Verf. nicht 
foglelb beiftimmen zu können glaubte: fo wurden doch feine 


mweifel am Eude fait durchgehends befeltiget, Er geftebt gern, : 


ange nicht ein- anziebenderes,. lebr= und inbaltreideres Bud 
— zu haben. — ſcheint der H. Verf. jene Renltenz 
eim eriten Auffaflen feiner zum Theil in ein gang neues 
Licht pefeiten — fetbit- geahnet zu haben; denn er waͤhlte 
feiner Aeglde den fehr richtigen Ausſpruch bes anerfann- 
ten Naturforfhers Blot: 
„In den Wilfenfhaften muß es ald Megel gelten: er ſt 
„prüfen, dann urtbeilen! — Kein Werftändiger 
„wird @ratbniffe und Kolgeruugen aus Thatfahen bios ba- 


„ram ald ungerelmt verwerfen, weil fie Ibn In Erftaunen 
„feyen,” | 


So eben ift erfihienen und in allen Buchhandlungen zu baden: 
Generalbaßſchule, oder vollftändiger Unterricht 
in der Harmonies und Tonfezlehre, ein Leitfaden für 


Lehrer beim Unterricht, ein Hälföbuch zur Wiederho⸗ 
lung und zum Selbftftudium der mufifal. Kompofition, 


von 8. E. Gebhardi. After Band. 4. Preis 


334 Rehlr. oder 4 fl. 12 Pr. rhein. Erfurt, beim Vers 
; ——— rin bei ©. F. Hartknoch. 

n dieſem Weite Theorie der Muſit auf ei f 

Mie MBeie grhnbiid5 {eplia unb Drang vorgetragen, fo Dap 


dadurch felbft diejenigen, melde nur mäßige mufifelifhe Keunt⸗ 
niffe befigen, im den Grand gefegt werben, gründlichen Unterricht 


ertbeilem zu können. 


ftenene evangel. Choralbud (Preis 2 Mtälr. 16 gr.) it jet 
für 2 Mtblr. oder 3 fl. 36 Er. dur alle Bug: und Müſilalien⸗ 


handlungen zu haben. 





Bei Justus Perthes in Gotha ist erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten : 


STIELERS HANDATLAS. 
IVie Supplement - Lieferung. 1828, - 


Inhalt: Nro. 33b- Das adriatische Meer mit orogra. 
hisch-hydrograpbischer Uebersicht von Italien. — 

Rro. 40. Afrika, neu bearbeitet. — Nro. 44*. Hin- 
dostan, nebst tabellar. Erläuterungen. — Nro. 475 
Mexico und Gentral-Amerika. — 495- Der nörd- 
liche Theil von Südamerika. — Nro. 5ub- Das In. 

es. Preis 4!/, Thir, (2 4. 


nere von Neu-Süd- Wal 
42 kr.) 


ND. Das von demielben Merfoffer 1825 ebembafelbft em 


Der mit dieser Lieferung vermehrte Hayp-Arıas in 
nunmehr 70. Karten nebst 1 Hefte. Erläuterungen kostet 


kartonnirt 473/4 Thir. (31 fl. 54 


kr.) 


Allen Schulen ist als vorzüglich zu empfehlen: 
der neuen Erdbs» 
schreibung. Achte Auflage. ı828. In 20 illum. 
Karten. Preis ı', Thlr, (2 fl. 42 kr.) — Das Sup 
plementheft dazu ı2 er (54 kr.) 

errt, nach Mannert, 
Ukert, Reichard, Kruse u. A. Vierte Aufla- 
ge in ız. illum. Karten. Preis ı Thlr. (1 .4B kr.) 


StiıeLer’s ScHULATLAS 


SCHULATLAS DER ALTEN 





Der ausführlide Prospectus, 


Kertes einer neuen englifgen Zeufsrift, betitelt; 
THE MIRROR, 


A LONDON 


JOURNAL 


o 
LITERATURE, "AM USEMENT, 
INSTRUCTION, 
welde in London rebigirt und gedrutt 
Sleliger in Leippis auf: Subfcriptiem drfgeint, 
allen Buctandlungen einzuſehen. 





wird, und bei u. 


mebft beigebrufter Prohehed 


Aenßerft empfehlungsmwerthe Werte für 


katholiſche Ehriften. 
Durch alle deutſchen Buchhandlungen ohne. U 


bezogen : 
Das chriftliche Märtyrerthum, 


oder Gefchichte von dem Leben, den 
Tode der cpriftlihen Märtyrer in allen 
‚Erde. Nah J. Kor und 3, Milner. 


usnahme tan 


Leiden und bem- 


fen ber 
nei Zeile 


mit 14 reichhaltigen Kupfern, gr. 8. 3 Tolr. 8gt. 


Eemer: 


Kurze Betr 


ahtungen 


lber die Leidensgefchichte Jeſu —— ni ei 
Faſte; von Biſchof ge Ay: — 


des Königs von Sachſen. 
Baumgärtner 


8 Buchhandlung in Leip 


ber 


si% 


— 
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Griechiſche und roͤmiſche Proſaiker 

in neuen Ueberſezungen. 

Bon dleſem unter Leitung der Profefforen Tafel, Ditam 
der und Schwab erideinenden Werke, welbes durch die aner: 
kannte Worgäalichteit feiner Urbertragungen wie durch die billig⸗ 
ftem Preise ancacheichr et iR, find das 62 bie boſte Baͤndchen an 
ale foliden Yuhhandlungen verfandt, enthaltend: 

Herodoı's Brkbidte, vom Dr. A. Shöll. 26 Bbehn. 

Yanfanias Beitreibung von Griegenland, von Dr. €. ©. 
Giebelis. 30 Boon. 

Thucodides veſoreibung des Veloponneſ. Krieges, von Dr. 
EN. Oftander. 54 Bdan 

Cicero über bie Gelege, von €. 8. A. Seeger. (Cicero'd 
Merle, 119 Don.) 

Eivims romiſche Geſchichte, vom Dr. C. $. Klaiber. 8— 106 


Baͤndchen. 
Brierus Marimus Sammlung merkw. Thaten und Neben 
von Dr. 5. Hoffmannn. 18 
den Subicribenten wird, wenn fie ſich zur bs 
nahme des gan zen Werts versflibten, vom allen erft fünf: 
tig erfheinenden Bändihen nod der erfte Subſcriptions preis 
—— der 13 fr. od. 5 ar. fact. fürs Bochu. der 
und 13 fr. od. Sgr. fürs Bdan. der Römer beträgt. 
erfbtenenen Pändaen aber toften 18 fr. od. a ar., und j 
Bänden der Sammlung iſt I. a —— u — 
uchbandlungen, In geſa ſtreichiſche * 
—VF Mörfa ner und Jafper im Wien 


weihe die HP. 
= —— beforgen, ih 15 fr. Komp. Münze der Pränumera: 
tienspreis für Abnehmer ui ganzen Sammlung, und 20 ir. K. M 


bnehmer utoren und Baͤndchen. 
> I. 3. Mepleride Buchhandlung in Stuttyart. 
——— 
Neuefte Berlagswerke 
der 


d ns in Bresdlaım 
emp. 

zeit . Sapre (n28, dis zum-i Auguſt. 

En Be underlice 
[ gelfenburg, Der 

ale a Seefahrer. Eine Geſchichte aus 
dem Anfange des 18ten Jahrhunderts. Eingeleitet 
von Ludwig Tieck. 58 6o eztes) Bändchen. — 
1828. Belinpapier. Der Preis für das vollſtaͤndige 
Wert von 6 Bändchen ift 3 Kthlr. 20 r 
Hagen, gr. H. von der, nor diſche Heldenro⸗ 

name. 55 Bändchen. RagnatsLobbrots.Gagt 

und Norma Bel Pl 8. 1828. 16 gr. 


treſtichen —öV BASE 
Die — Nn, und Bel 


. Ein Roman von Wilhelm 
3) sa — 1828. geb- 2 Rhlr. 8 gr. 
ſwollen Roman die gebildete 


en get , — ir 
Leſewelt san) —ã es iſt a eat 

= Die vier Norweger. Ein Eys 
sehen. 6 Bändchen. 8 4828. 5 Rıhle. 


d 
„ Der Alte som Berge um 
2 die aͤhee hd Bande Zwei Novel: 
rt r * 
gr — * —— Tee ur 
die Novellen von Dun 


— —* gebildeten 


20 9r- 
) zied, 


und wir freuen und, Gaben 
deutſchen Publitum darbieten een u Auge 
6) Tausend und Eine Nacht. In arabischer 

Sprache, nach einer. Tunesischen Handschrift, her- 

*— von Dr, und Prof. Max. Habicht. 

ir Band. 8. 1828. 3 Rthlr. 

Bis zum aten ſtarken Bande iſt nun biefe ! 
Ausgabe der vortrefiiben 1001 Nacht —— en 
daß Gelehrte und öffentlibe Bibliothelen ein fo ſeltenes und fol: 
at Unternehmen sheiluehmend und immer mehr unterftügen 

Biographie. 
7) Sean Paul, Wahrheit aus feinem Leben 
3ted Heftlein. 8. 1828. 2 Rehlr. 8 gr. 

Bon dieſer SelMtbiograpbie, die alle Freunde und Merebrer 

Panis mit inmiger Theilmahme leſen werden, koſtet das erite 
Banden 4 Ditblr., das zweite, mit jenem mwoblgetroffenen Bild⸗ 
niß, 4 Rthlr. 6 gr. Das vierte Bänden und den Scluß hoffen 
wir bald nachfolgen laffen zu fönnen, 

Alterthbämer und Mythologie 
8) Archäologie und Kunfl. Im Verein mit 
mehreren Freunden des Alterthums, bhers 
ausgegeben von C. U. Börriger. Mir 4 Bilder 

tafeln. Iſten Bandes iftes Heft. gr. 8. 1328. 

geb. 1 Rıblr. 12 gr. 

Zu diefem eriten Hefte eines neuen gebiegenen Unternehmens, 
weldes boffentlib Deutſchlands zeiedrte Manner umd öffentliche 
Bihliotbeten auf eine Weiſe unterfügen werden, daß es (dmellen 
um ortgang findet, baden Beiträge geliefert: der Gtaatd- 
vath ». Köbler in Pereröburg, Prof. Lange Ipforta, 


Yrof Müller in Börtingen, Prof. Gerhard in Mom, Prof. 
Yarfom in Breslau, Hofrath, Hafe in Dredben, Hofrath Her: 


ren in Göttingen, Direktor Bartano 
Hofrath Nodlig in geipgig, Prof. Senffart in varis, Hof: 
rath Dorom in Kom, James Millingen in Neapel, und 
der Herausgeber: Hofrat Börtiger in Dresden. 
Philologie umd Geſchichte. 


9) Muͤller, 8. 9. Dr. und Prof... Die Etrusfer. 
Bier Bäder. Eine von der Königl. preußifchen Ala⸗ 


demie gekronte Preisfprift. 2 Bände. gr. 8. 1828. 


RK ” 12 [3 
* — Gr. Kleine Weltgeſchichte für 
Toͤchierſchulen, und zum Privatunterricht heran⸗ 
wachfender Mädchen. Ste verbefferte Auflage. 8. 
Des Albius Ti- 


Ai f bi Rlegiae selectae 

1 ullı il, ae. Dei 

Le ausgewählte Elegien, mit —— und 
erklärenden Anmerkungen für Studirende u. Freunde 
der römischen Dichtkunst. 8. „1828. dar. 

12) Wentzel, Dr. E., de Genitiris et Datıvis Lin- 


aecae os absolutos vocant. 8. 1828. ggr- 
————— Dr. A.. Theocritus Theocriteus sıro 


Jaylliorum Theocriti suspeclorum vindiciae. 8. ma). 
1828. 10 gr. 
Eine mit kritiſchem Scharffinn und mit gruͤndlicher Belehriam 
beitete über die angeblich verdächtigen Fbnb 
= keins, ee Kecumde arlechiſcher Yoefie und littera⸗ 
fommen ß. 

Naturwiffenfhaf 

44) Brettuer, 9. 4, 


fepn mu 
t und Oekonomie. 
Leitfaden der phyſit, 
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beim Unterrichte derfelben auf Gymnafien, 
8. 1828. 16 gr. 

15) Fiſcher, N. MW. Ueber bie Metallreduf: 
tion auf naffem Wege. - Veranlaßt durd die 
Schrift ded Dr. Weglar über diefen Gegenftand. 
8 1828. 6 gr. 

16) Weber (Dr. und Prof.) und Kanmerrath Plat h⸗ 
ner neues Jahrbuch der Landwirthſchaft. 
dr Jahrgang, 18, 28, 36 Heft. 8. 1828. 1 Rıhlr. 


16 gr. 
Pädagogif, 

47) Morgenbeffer, M. Schleſiſcher Kinder: 
freund. Ein Lefes und Lehrbuch für die Stadt: 
und Landſchulen Schleſiens. 2te verbefferte Auflage. 
1r Theil. 8. 1828. 5 gr. 

Staarswiffenfdhaft. 


18) Eifelen (Profefior an der Uuiverfirät in Breslau) 
Handbuch des Syſtems der Sraatswijfens 

ſchaft. gr. 8. 1828. 1 Rıhlr. 12 gr. 

Theologie, 

19) Gaf, Dr. 3. Ehr. (Konſiſtorialrath und Prof.) 
Ueber den Religionsunrerrichr in den obern 
SKlaffen der Gymuafien. 8. 1828. 12 gr. 
Auf diefes bald amılıhe Worum im einer der wictigften Yinge: 


lesenbeit machen wir die Herren Direktoren ber Symuaſien, fo 
wie die Herien Geiftliden ganz befenders aufmerkſam. 


20) Neue katholiſch-theologiſche Zeitſchrift: 
Bon der katholiſchen Kirche. Ju zwanglojen 
Heften herausgegeben von Herrn v. Ditterödorf, 
zweitem Oberen im Alumuat zu Dredlau. 3, 46 
Heft. 8. 1828. geb. 1 Rthlr. 

Aue erfbtenenen Miecennonen haben Pian und Anhalt diefer 
neuen Zeitſchrift einſtimmig gelobt, umd zuſezt die Tübinger 
tbeoloaıfbe Quartalisrift, im 2ren Hefte d. J., mo 
audruhrlih uder dieres neue Unternebinen berichter, und die darım 
vorderefbende Acht tiberate Oeſinnung, melde bier Zwel iſt, bei: 
fauig enerfannt wird. Gelehrte Theologen des Auelandıd haben 
als Mitarteiter dieſer neuen Zeitſarift fin angeſcloſſey, und 10 
b.ffen wir ſelde bald, als eine entſchieden mersboelle, nicht 
blos in Ewlefien, fordern im gamen fatyoluchen Deutfeland ver: 
breiter zu feben. Die Kortfesung eriheint ununterbrowen, und 
die näciten Hefte emibaiten Beirräge von Dr. Franz Ober 
tdür, TProfeffler 'Silbert, Dr. Becherer, SHoiprediger 
Hauber ua, m. j 


Hombopathie. 
In der Karl Heroiditen Bachhanblang in Wien am Ste 
urn Neo, 625. inte am Et der Goltfhmidigafe find nach: 
bombdbopatbifhe Schriften 


——— in a hd 

’ ., Orsan . 

dem Bade dee Verf, Hr 31. Pa ER 

— — reine Arzucimittelledre. Ate vorm. Yufl. 6 Dbe, ar 8. 
1822 — 18:6, Herabaeferter Preis 135. 30m. K. M. 

— — materia melica pura sive doctrina de medicamento- 
run viribus in corp. humano sano observatis, e germa- 
nico s+rinong in lafinum conversa conjunctis sturiis edid. 


ir. 6 Stapf, Grofßs et E.G.aB j y 
006. AB hr. HM. a Brunnow. Vol. L gr. 8. 


zu baten: 


_ — bie hroniihen Krankheiten, ihre eigenthuͤmliche Natur und 
bomdıp. Heilung. 3 Bde. gr.8. 1828. 6fl. KM. 

Dr. a und Triets Arzneimitrellehre, gr.3. Ir Bd. 
sfl. A. M. 

(Ergänzung zu Hahnemanns Arzneimittellehre.) 

— — foftemat. Darftelung der reinen Arzneimirkangen zum Ge 


—— —— domdop. derzte. gr. 8. 6 Bde. 1825 — 28, 
31 fl. 30 fr. . 
Shweitert, Dr., Materialien zu einer vergleichenden Heil 


mitrellehre zum @ebrauch für bomdopathtih heilende Aerzte 
nebit einem alph. Menifter über die pofitiven Wirkungen der Hril 
mittel aut die verfaied. einzelnen Organe des meuſchl, Körpert. 
gr.8. 1—48 Heit. 1926—28. 12 fl. 45 ff. 

Hartlaub, Ketehiemns der Homdopatoie, Oder Darftellung 
des bomiop. Heilverfabrens. 8. 2te Aufl. 1 fl. 

Araıv für die pomdoparbifhe Heiltunit, 4 — 77 BP. aaflsof, 

&asparı, Dr., Algemeine bomöoparbifde Dia anoſtik nebit eis 
ner erfaprungegemäßen Darftellong ber Heilträfte der pofitiven 
Elettrizitat. gr. 8. 4827. 1 fl. 30 fr. _ 

_ _ pomdorath, Darhoiogie der Erfährung gemäß dargeſtellt, nebit 
einer Mbrauil, über die Wirkung des Miesmerismus auf de 
fonde und d.flen ratıon. Anwendung in Kranukheiten. gt 8. 
41897. 1 fl. 30 fr. 

— — Algemeine bomöopatb. Therapie nach reinen Erfahrungen 
bearbeitet, mebjr Uarerfuchungen über bie Heilträfte des Galoa⸗ 
niamus und des Maanctſteine. 4823. gr. 8. 1 fi. 50 fr, 

— _ Bıtliotdet für die homdoparh. Wediyin und materia me- 
diea. 3 ®bde. gr.®. 1827, 1828. Afl. 50 fr. 2 

_ — bemdepsth.. Haus: uud Raſcarzt, oder unenttehrliked 
Hültetus für alle Hausvater auf dem Kande, 1820. 45 fi. 

— _ unumfiöhlser Beweis fir die in dem Belegen der Narr 
begründete Matrbiit der homoop. Heilart. 4828. 50 fr. 

— _ pomörpat. Diepeniatortwn file Aerzte und Apotheter. 
Buelie mit neuen Misteln vermeprie Auf. 1828. 
50 fr. 5 

— — Meine Erfahrungen in der ‚Homöopathie, vorurtheildirer 
Miürdigung des Hahnewannfhen Svſtems als Verſuch, dalelit 
mit dın beftebenten Heilmtereingu vereinen. 8. 1823. 1.9. 

_ _ Handbus der Didtetif für alle Ständer. 8. 1825. 1 

— _ Karraiemur dır homdovarb, Diät. 8. 1825. a5. 

Groß, Dr., distenfoes Handbuh für Gefande und Sirante mit 
Sseräffikriguna. der bomöop. Heillunſt, gr. 8... 1821. if. 

Ren Dr., der Werth Deo homdop. Heilverfahren. 1824 1 f. 
zu Ir, . \ 

Bigel, Examen theorie et pratiqne de la methode eur®- 
tive du Dr. Hahnemann, nommnee Homs&opathie» 3 V ol. 
4827, 1923.. 9 A. , ° 


Brandes, Veleuntung der Homöopathie vom pharmoazentiſchen 


Standpunf.e. gr8. 1828. 50 Mr. 

Bergmann, Anweifuug, die alten venerifden und vom Miß⸗ 
Brauch d«$ Quekfitbers enttandenen Nrantreiten grhmblid j 
beilenge. Mir Beraffihrigung der bis jest nnüben 
troffenen Metbodr Kabnemanns und deifen Sw 
ftemt, zum Benkafuth inuger Aerzte und Chirnt 
gen. 8. 1824. 1:f. 30 fr. — 

Herurorh, Anti» Drganon, oder das Irrige der homdop. Lehre 
im Drganon der Heillunſt. 





Ja der Hahw'ſchen Hoſbuchhandlung in Hannever find 

erſchienen: 

Ontrups (weil. Paſtor zu Goßlar) Karehismnd 
der hriftfarbolifhen Glaubens: und eit 
tenlehre. Wierte Auflage. Mit Genehmigung des 
biſchofl. Vikariats in Hildesheim. 8. 4 997. 

Deffen Meiner Katechismus. Vierte Auflage. 
12. 1 ggr. 





— — — — — —— 





Außerordentlihe Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. 91. (5 Norbr.) 





Die Dardanellen. 


Die Dardanellen, melde man gewoͤhnlich für fo furdtba 
Bit, fagt der Morning: Herald, Fönnen A = ee 
Flotte paifirt werden, fo wie die Echlöffer ohne Mühe durch auf 
der Küfte errihtete Batterien, oder von Schiffen auf, die von 
dem ſaweren Geſchuz nicht zu erreichen find, in Grund und 
Boden geiboflen werden fünnen. * Wuf jeder Eeite des Waſ⸗ 
fers find 14 große Kanonen, melde mit Granitkugeln feuern. 
Diefe Kanonen find von Erz, 22 engl. Fuß lang umd von einem 
Katiber von 28 Zoll im Durhmefler. Sie liegen à fleur d’eau 
(die Oberfläte des Waſſers beftreichend),, und die „Kugeln geben 
von einer Seite zur andern. Die Gefcige, melde ſaͤmtlich 
nicht auf Lafſeten oder Wagengeftellen, ſondern auf einer ge: 
mauerten Dettung liegen, Rönnen von dem Artilleriften nicht ge: 
rihtet werden; fondern biefe muſſen warten, bis bas Fahrzeug, 
auf welches fie zu ſchießen gedenfen, der Mündung der Kancnen 
gegenüuberftebt, und zum Saden branden fie menigftens eine 
dalde Etunde. Mile vom Konftantinepel fommenden Fabrzeuge 
follen eigentlih bei den Schlöfern anhalten und ihren Fırman 
zeigen, doch find ſchon viele vorbei gefegelt, obme Schaden zu 
leiden, obgleich die Türken auf fie ſeuerten. Nach der Mepnung 
eines Keitenden warde eine Flotte, wie die Engländer fie haben, 
wenn fie von gutem Minde begünftigt wird, auf dieſe furchtba⸗ 
rem Mäcter der tuͤrtiſcen Hauptitadt wenig zu acten brauden. 
Außerdem find zwar noch andere Batterien vom guten Kanonen 
in der Nähe, allein aud dieſe find mict gefährlib. Einige lie: 
gen fehr entfernt auf hohen Hügeln und haben durchaus feinen 


Augen. 
— — 


Der Morning: Herald fbeint dad Schikfal der englifchen Flotte, 


welche 1907 die Dardanellen fegelte, gamı vergeflen zu 
baden, Er follte fi erinnern, daß {be bedeutenden Scha⸗ 
von 410 Kanonen) er: 


it; Ein Ehif (König Georg 
den erlitt: € teinfugel in das Worbertbeil und mar 


ungebeure © 
nn Eine Kugel zerſchmetterte den aroßen 


nade daran zu finfen, 
Maft des Winddam, eine andere riß die ganze Mand zul 
füen zwei Etifpforten des Donmerers weg, und eine dritte 
traf dad Stetierrad des Republican und ſchlug 24 Mann nicder. 


gitterarifdbe Anzeigen. 
So eben iſt bei mir erſchienen und an alle Buchhandlaugen 


dt worden: 
— S., Verſuche über allgemeines Staatörecht 
in foftemarifcher Ordnung und mir Bezugnahme auf 
oliti vorgetragen. 9T- 8. 31 Bogen. Preis 


2 Thlr. 6 gr. der 4 fl. 3 fr. rhein. 

Ä ert, melden, mie der Verf. in der Vorrede be: 

RR Dad fiir Gelehrte vom dache fondern auch * folde 
immt if, melde ſich zwar niet ex professo mi den Wiſſen⸗ 


* leiwol aber gern und auch aud 
ae ** a onen f 8 in dus Sebiet des Staate: 


Reruf von udem Y t wa erh 
olirit gehört dürfte auch Staatemat 
en 83 nicht unmillfommen feon, da im bemfelben 
Jr die meiften In dad Beherrſchungs⸗ = Be Send 
en detb ⸗ 
bed das Tuch nebſt nd Zwei des Staats behanbei) —5* 
dr ih un j 
viel de ptoc cuen Fregen des Tage er 
! der Staategemalt gest Die 
* ee enau abbegränzt und für viele 


„md diefer gegen Iene & 
ee ragen, die augleicd in bad Yrivatreht eingreifen, 
den. } 
ee x, Verf. ausglug, gibt er 
fagt er, 


Entiheidungenermen g — 
Den Standpuntt von dem Dir Hd. 
3 „Einzig und allein darın“ , 

In der Bee K hkchem, die Aufgabe der wahren Reichelt, 


deſteht dis wahre B 


daß man weder das Alte gewaltſam zerſtoͤre, noch das Neu 
waltiam verhindere; weder jenes blind bafle, kun dieſes re im 
blind liebe, fondern den Gang der Ereigniffe ohne Vorurtheil mb 
geidenfchaft dios mit dem Lichte der Vernunft und ber Geihidtr: 
forgfältig und umſichtig beobachte; nach der Natur feined Ganges 
nur die Hinderniſſe beieltige, welche der freien und felbftfländigem- 
Entwilelung und Musbildung bes Neuen entgegentreten, und ſo 
obme das Alte mit Gewalt feithalten oder das Neue mit Gewalt: 
berbeifübren zu wollen, nur die Geburt des leztern erleihteres- 
Dabei aber nicht vergefle, daß Nichts von dem, mas bei biefer- 
natıbrliben Entfaltung des Neuen nicht vom felbit, nad dem gre= 
fen Gange der Natur, binwezfält, fe Altes oder Veraltetes ger 
balten werden dürfe. Die neuen Geftaltungen follen bei ihrer Ente 
—* und Ausbildung nicht verlrüppeln oder gar verwundet wer⸗ 
ſondern frifh und lebenevoll und ohne gewaltiame Störungs 
der vorhandenen Werbältniffe gleihfam unmerffam ins Dafepw 
treten, und bie Meilen dabei nur — bie Beburtsdelfer der Zeit 
"n— — „Bei der Bearbeitung felbit (fagt der Verf. iwei⸗ 
ter) war er bemuht, wie ed bei Arbeiten bieier Art, melde feine 
Parteifhriften find und ſeyn follen, ſcledthin nothwendig if, ru= 
u; befonmen und Falt zu bleiben, gerade fo, als gehöre er feinem 
btaate an, und fen es ibm völlig gleidsgültig, welches Reſultat 
die Prüfung am Ende gemäbren werde.’ 
„Wabrbeit war ibm das böcfte Ziel, und fie offen, ohne 
Shminte md ohne Ruͤtſicht darauf, ob fie angenehm oder unan- 
genebm, gefaͤllig oder mißfällig fepn werde, auszuſprechen, die: 


ligfte Pfliat.“ 
* it Deut und Papier, hoffe ih, wird das verehrlihe Pabli- 
kam nicht unzufrieden feun. 


Marburg, im Auguſt 1828. 
. Chr, Garthe. 





So eben ift erſchienen und in allen Bubandlungen (Augsburg, 
in der v. Jeniſch- und Stageihen Buhhandläng) iu haben? 
Matthlaͤ's Beſchreibung und Abbildung der neueſten 

Erfindungen und Verbeſſerungen in Betref 
brifatiom 


der Delfa 
insbefondere ber 
Oelmuͤhlen und Delpreffen. 


Oder Anweifung,, alle Arten Speife:, Brenn: und Fa⸗ 
briföl auf dem kuͤrzeſten Mege und auf bie vortheilhaf⸗ 
teſte Weiſe in groͤßtmoͤglicher Menge und von beſter 
Beſchaffenheit und Relnheit zu gewinuen. Nach dem 
neueften, bewaͤhrteſten engliſchen, franzdfiihen und deut⸗ 
ſchen Erfindungen. Mit 15 Abbild. 8. 1 fl. 12 fr. 
Die beſten und vortheilhafteften Methoden der 
Helreinigund 

nach den neueſten BVerbefferungen des Ins und Audlans 
ded. Oder gründliche Anmeifung, nicht nur alle Arte 
Brenndle, ſowol in größern als kleinern Quantitäten, 
auf bie ſchnellſte Weiſe vollfommen zu reinigen und ih⸗ 
nen den unangenehmen Geruch zu benehmen, ſon 


uch alle Arten Speiſeble; als Baum⸗-, Nuß⸗ 
—— u. ſ. w. fo zu behandeln, daß fie: 
ſich weit länger als gewoͤhnlich gut erhalten, und die 
verdorbenen wieder herzuftellen. Fuͤr Oelfabrikanten 
Kaufleute, Landwirthe und jede Hausbaltung überhaupt 
Bon J. 9- Volker. Mit 9 Abbildungen. 8. 


Geheftet. Preis 54 Fr. 
—— 
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In unferm Verlage it fo eben erſchienen: 
Repertorium 
r 


fü 
bie Chemie 
als Wiffenfhaft und Kunf, 
eine möglichft vollftändige alphabetifch-fpftimarifch geord⸗ 
mete Darftellung des Michrigften über die befanuten 
Stoffe der Chemie, mit ‚befonderer Rüfficht auf die 
prafrifhe Anwendung für die Pharmacie, Mes 


Dizin, Agrikultur, Fabriken- und Gewerbs— 


funde u, f. w. vom > 
Hofratbe Dr. Rud. Branbed, 


Ylten Bandes 2te Ubtheilung mit 2 Kpfen, gr. a. Weiß Drufpp. 


Subferiptiongpreis: 4 Nrhlr. 18 agr. 

Mit bdiefer zten Abtheilung ift num ber Ilte Band beendigt, 
weldher gegen 1200 Artikel enthält, die ſaͤmtlich auf das 
Sorgfältigfte bearbeiter find, und wie z.B. Antimon, Arie 
mit ıc, oft befondere und Foftfpleligere Werke über ſolche Gegen: 
Fänte an Gruͤndlichleit und umfaſſender Zufammenftellung aller 
neueften Forſchungen und Entbefungen übertreffen, io daß ſchon die 
Bisherigen Abtheilungen diefed hemifhen Woͤrterbuches einen gro: 
Ben praktifhen Werth noch vor der Vollendung ded Ganzen befisen, 
welche jedoch nach dem neueren Plane des verdienten Hrn. Ber: 
Fafferd mit möglıhfter Konzentrirung der Materialien und durch 
amunterbrocene Fortſezung des Druls cher flatt finden wird, 
als es bisher den Anſchein hatte. 

Der Ifte und IIte Band, (122 Bogen in gr. a. mit 12 Aupfern) 
Loften noch im Supfetiptiongpreife nur 7 Rthlr. a ger. 

Hahn'ſche Hofbuchhandlung in Hannoever. 


So eben erfhien und ift bereits In allen Buchhandlungen zu 


Haben: 
V e ſt a 
oder haͤusllcher Sinn und haͤusllches Leben. Zur Bildung bes 
jugendlichen Gelſtes und Herzens für das Höhere. 
vu 


on 
Dr. wen Gebaner. 

gr. 12. 501 ©. duf Engl. Belln- Drutp. Mit 12 fein Folorirt. 
Aupfern nah Zeihnungen von L. Wolf, geſtochen von Meno 
Haas und L. Meyer jun, Saubergebnnden 2 Chir. 20 Sar. 
= ha 41828. Merlag ber Buchhandlung von E. Er, 
melang. . 
Kein gewöhnlihes Bllderbuch bietet bier der räbmlichit be 
Zaunte Verfaſſer dem jugendlihen Publikum dar, fondern ein 
durch Geiſt und Gemuͤth ausgezeichnetes. Das Leben einer 
frommen Familie, in welcher Alle die Sprache des lebendigſten 
und zarteften Gefühls zu reden verfteben, geht vor-ung vorüber, 
amd zwar in 24 Gemälden, welde Alles, was die Natur 
2ieblihes und Großes, die Geſchlote, und zwar die helll— 
ge, Nührendes und Erwekendes, die Dihtfunit Schönes und 
Erbabenes hat, in einer hoͤchſt anziehenden Darſtellung, über 
welde ein poetlſcher Duft ausgegoffen iſt, zur Anfhanung und 
zum Genuffe bringen, angeknüpft an kirchliche und häusliche 
eſte, und treficd verwebt in das Leben einer Familie, welche 
durch hriftlihe Gefinnung ein herzerhebendes Vorbild aufitellt. 
Was der Titel verfpriht: „Bildung für das Höhere,” gewährt 
das nicht blos mit fhönen Blldern reich ausgeftattete Bud, 
und clanet Ach dadurch zu einem werthuollen Gefchent, welches 
nicht blos Vergnügen, fondern auch Gegen in jedes Hans 

tringt, In welchem es bie rechte Aufnahme findet. 
In demfelben Verlage erfhlenen gleichzeitig noch folgende 

empfehlungswuͤrdige Werte für die Qugend: 

Schoppe, (Amalla, geb. Weife), Die Auswanderer 
‚ mach Brafilienoder die Hütte am Digitonbonba. 
Nebit noh anderen moralifhen und unterbaltenden Erzäb- 
Lungen für die geliebte Jugend von 40 bis 14 Tabren. gr. 
12. Engl. Drufpapier, Mir 8 fein kolorirten Aupfern nad 





Zeichnungen von 2%, Wolf, geflohen von L. Meyer jun 
Sauber gebunden 1 Thlr. 20 Ser. 
Neue Erzäblungs- Abende. der Famitie 
Sonnenfeld, In unterbaltenden und belehrenden Geſchich⸗ 
ten, Maͤhrchen, Sagan und Gefprähen. Ein-Lefebuc- für 
gute Knaben und Mädchen, 8. Engl. Velln: Drufpapier. 
Mit 8 fein kolorirten Kupfern nah Zeichnungen von 2. 
Molf, geitohen von G. W. Lehmann und Meno Hank. 
Gauber gebunden 4 Thlr. 20 Sgr. n 


Bei Wilp. Engelmann in Leipzig ift fo eben erſchienta 
m. dee Zu. Wolff'ſchen Buchhandlung in Augsburg u 
N: 


Teichmann, Fr., die den Obſtbaͤumen ſchaͤdlichſten 
Raupenarten und Mittel, ihren Verheerungen mög 
lichft vorzubeugen. 8. 4 gr. od. 18 fr. 


Sn der Karl Gerold’fhen Kuhtsablang In Wien it fo 
eben erſchlenen, und bafelbjt fo wie aud in allen Bud: 
bandiungen Deutfhlande zu baben: 
Nammpftein, Ferd. Leopold (Profeflor der franzöfiigen 
Sprache umd Lirteratur an der Univerfität in Prag), 
Theoretifcher und praftifcher Kurfus zur Erlernung der 
franzdfiihen Sprache, nebft der Kunft des Brief 
wechjelö und einem biftorifchen Gemälde der drei Jahr: 
hunderte der framgdfiichen Litteratur. Neue, umgearbeis 
tete und beträchtlidy vermehrte Auflage, I. Band 1827 
in Umſchlag broſchirt a 2fl.30 fr. K. M. od. 1. Rthlt. 
16 gr. enthält: die Sprachlehre; II. Band 1828 in 
Umfchlag brofchirt a 2fl. 30 fr. K. M. od. 1 Rthlr. 16 
gr. enthält: Ideologie et Lexigraphie,. nebit vielen 
grammatifalifchen Uebungsfticen. 
Ueber den erften Band diefes Werkes (der and einzelne: 
kauft wird) find bereits fo viele gänitige Urtheile gefälit wort, 
daß wir es für —— finden, daſſelbe Buch wiedergehlt F 
empfehlen. Der zweite Band, der hier zum erftenmale 
biefer Form erfhelnt, iſt der Hauptaegenitand unferer öffent: 
lien Bekanntmachung. Derſelbe zerfäut In zwei abrheitungen, 
nemiiä in die Ideologie grammaticale on Mitapbreigue e 
langage des Frangais und In die Lexigraphie.. Um die Lich: 
baber der franzdfiiten Sprabe, Sprahforfher, und incbe⸗ 
fondere Spradichrer, von der Wichtigkeit diefes Werles zu 
nege tft ed mörhig, Folgendes zu bemerken: x 
I. Ideologie grammaticale ete. Die neuern franzdäf&en 
Grammatifer, de Tracv, Domergue,. Lemare ic. find von dem 
boben Etandpunfte ausgegangen, daß der denkende Menſch 
eine merbodifhe echenſvaft von den Gefühlen, die durch * 
(prängtice Ideen erzeugt wurden, verlangt. Die Ideelogie 
entfpricht diefer Anfiht; fie beweist, daß Denken und Fühlen 
unfer Dafepn beurfunden. Die Elemente der Eprade, Ir 
Benennungen, die metbodifhe Einthellung, Ihre —* 
felfung, — Alleswird aus der Natur der ddeeun ſelbſt abgeleltet. 
So und nicht auders muß eine Grammatif geftaltet werden, 
wenn fie ju einem neuen Blldungemittel dienen fol. u 
Herr Rammftein bat dur die Bearbeitung einer pam 
ideologtfhen Grammatik die fehwerfte Aufgabe gelber, bir = z 
Ih, daß er alle neun Reberheile der ee den Gramm! j 
auf jwei Elemente der Sprache, auf Substantifs et * 
eatifs (Adjectifs) zuruͤkgefuͤhrt bat, weil auch In der rbient 
alles nur Subitanz und Modifikation iſt. Dleſes Bert — = 
demnach die größte Beachtung, indem es die framzöfifhe En 
che vereinfaht und einen fihern Leitfaden, ber und au = 
— * der fogenannten grammaires invariables hera 
führt, In die Hand legt. 5 
Welcher Spracforfher wird nicht mit Wohlgefallen —5 — 
mühungen eines Mannes würdigen, der die Arbeiten dr ⸗ 


Ba 
— — — — —— — 


| 


’ 
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fandes auf deutſchen Boden mit biefer : 
wieler Iegifher Michrigteit verpflangt . Faftihfeit und mit fo 1 Das Gebet des Herm i 
fiber Die dirt diefe abjtraften Orge .. —— werden ſtaunen 2 in acht Liedern. Von Joh. Au 
fo viel Big und Zimmermann, k. k. Humanitaͤtslehre 
1828. Geb. Preis 4 ggr. BEN 


Wärme barzuftellen; jeme aber, . ih das Studlum der fran: 
affen, feibit die Lehrer nad | Gemälde der phyſiſchen Welt oder unterhaltende Darftels 


ge angelegen fepn 
er Methode vulgaire werden von einem Gefühl ergriffen wer 
⸗ ‚lung der Himmels- und Er 
dfunde. Nach den beften 


den, das frifhen Murh gibt, auf diefer neu b 
fortäufhreiten. Die Methode des Herrn ne ya Quellen und mi i 
ein ift die id mit beftändiger Ruͤlſicht i 

Ga Stang ee  ynckn ge | Summen, kearbet,oven Johann Oottfiieh 
Die Beifpiele find fo gut en Kelsien und Moral Es ea am Konfernatorium ber Zonfunf 
De — jeden Stantee, binlängiiben Stof —— Erſter Band. Das Weltgebaͤude im All⸗ 
treten. Die Jugend 7 m ihrem ſcoͤnſten Glanze bervorzu: = .  2re verbefferte und vermehrte Aufl. Mit 
era, ohne den Bm —— —A Kupfers und Steintaf. gr. 8. Prag 1827. 33), 
— —— Ahern en Ciementarbägern ausgeftreueten FA — fächf. Sipeiter Band. Phfifali: 

Das Stublum der Lerigrapbie bewirkt, Ort are pre a engine 

: . upf. un 


11. Lexigrapbie. 
das man in einer dußerkt kutzen Zeit korrekt franzöfifb ſchreibt Eteintaf. gr 8. Prag 1328 35 9. ſtark 
‚gr 8. 328. 3582. flarf, 2 Thlr. 


uud das läftige Dittando: Schreiben entbebren fan. 
2* ee —* ron Woͤrtern, —— ſaͤchſ. 
atmiß bere ert wird. em alfo daran gelegen fit, DI Dieſes gehaltvolle ; 
franzölishe Sorache, a  runaunffatione: Organs tiſche Släeter und — heiten hu viele kri⸗ 
ven Örund aus zu lernen und mandes Nijlihe feiner eigenen nen fo ftarten Abfap gefunden, daß von den —— — 
Muttet ſptache anzupaffen, der ſudire diefen zweiten Band den bereits eine nene Auflage bat veranftaltet erben muͤſſ 
mit allem Flelße. Der dritte Band, welder den fon: Der Herr Verfaffer bat alle Abſchuitte aufs Eorafältigite hands 
und epiftelarifhen Theil auf: gemuftert, und überall, wo c6 der feit Etſchelnung ber erften 
Auflage veränderte Zuftand der Wiſſenſchafi nothwendig machte 


DILL — 
madt, fol zu Oſtern 1399 erfbelnen, und ber vierte und 
Kejte Band, oder die Geſchlate, ber franzöfifdhen die nöthigen Berlchtlgungen oder Umarbeit 
ei trerarur, fol zu Michaelis 1829 berausfommen. Belm erjien Bande inshefondere wird man Ye befleende ‚Hand 
vorzüigtic In den Abfhnitten, welde vom Monde, von ten 
en Kometen und ben girfternen handeln, auf jeder Seite 


Im Berlage der J. 8. Calv e'ſchen Buchhandlung In Prag | des Werkes wahruehmen Die 

. 2 
undin allen foliben Buchhandlungen Deutfalands | burd vn ——c60 end be er = - 
Kometen durch die Nachrichten Aber die vom £. £. Hauptmanu 


it erſchlenen, 
zu befommen: 
Herrn von Biela newentdeiten Kometen wichtige Zufäge et: 


— der Geſellſchaft des vaterlaͤndiſchen Muſeums —B fo find pie let h 

E fl A e e Testen 

in men. Erſter und zweiter Jahrgang (d. 1. TÜR | gnfanitte fajt gänzlich Imgearbeitet tn Der ep 
entbält unter Anderem ein ganz neu bearbeiteted Höbenver- 


4827 und 1828), gr- 8. gebeftet, mit Kupfern. (Der 
zeichniß, wichtige Verbeſſerungen in der febre von ben Ge— 


Jahrgang beſteht in 12 Heften, jedes 6 Bogen ſtark. 
Der Preis des Fahrgangs iſt 5 Thir. ſaͤchſ.) ve 4 . u. HET gr uamenttit — über die 
ufat und Jullud von faprothi = 
aft des vaterländifhen | nerndesaflarifwen Howlandes LICH EH 
eigen: 


ee umen, ent sr 

ufeumd in men, entſchloß fib am Ende dee Jade | per 

1 ge. Ebenfalls neu find die Beobachtungen ab 

gabe zweier geltfhriften, einer | haͤmilche Wärme des Innern Yernf in 
rfafer das Wichtigſte der 


deutfben und einer bbhmifhen. Beide follten, wie das 
Mufeum felöt, eine yaterländifhe Tendenz fefthalten. Alles, vom Magnerismud hat Der DAFT Dr 
was den Böhmen als Boͤhmen widrig fenn fan, folte Serſteb ſchen Entdefung und der daraus hervorgegangenen 
A iafelt und dsigung zur Sprade gebramt, anz neuen Lehre vom Elektro:Magnetismus hinzuge: 
Alles, was vaterländifhen nn anjufahen und rege gt. uch iR det geognoftifee chel des Wertet dur Die 
erbaften , iffenfhaften, Künfte und Gewerb uufdten bir neuern Bulfaniiten vermehrt worden, 
fiel im et E air gecignet Mi — F— ng A 
Alteß, mag von gefaihtlihen HAFT n ber Worzeit, f® | pie von Gruithuifenfbeh Entdefungen betreffend, bin * 
enmart interefiren Fat, | gefüge worden. Chen fo finder man beim zweiten Sande a 


er bei — — — A beider Zeitfebrif d 
mitgetbeilt werden- e Redaktion beider Zeitſct tem wurde, | neugeftohene Platten. 
ehrern Ausghuß = Mitglie: üille fee vande des ganzen Werkes, auf einmal genoms 
re Beit umben bisherigen herabz 


im Einverftändnif mir einem aus m 
dern der Gefellſchaft gebildeten Vereine, dem Herrn Frans | men, find nd eine fu 
Toten, fächf. zu befommen. 


‚ einem durd feine viel eitige Bildung, be onders 
——— ausgebreitete Kenutniß * und 2 —— geſezten preis von 8 ; 
und ihrer girteratur ganz zu diefem Gefwäfte geeigneten Manne | Dichtungen von Karl Egon Ebert. Zweite vermehrte 
Auflage. Zwei Bändchen in 12. Prag 1828. Fu 

1. 45 Bogen, I. 16 Bogen ſtark. 


übertragen. 
ir weihem Eifer und gläftihen Erfolge fd die Medal: Umfcplag geheftet. 
tion obiger Zeitihrift, unterjtiigt dur die gebaltvollen Bel: 18.2 Rehlr. fAchf 
rtben Mitarbeiter, diefem Gefhäfte Prei ⸗ 
Bir glauben und aller Anprelfung der vorgenannten Did: 


träge mehrerer adtungswe 

widmete, bewelst nicht nur der reihe Inhalt der bisher erſchle⸗ 

nenen ‚Hefte, fondern die rubmwvolle ünerfennung dee Getelter | tungen enthalten zu dürfen und zu müfen, Indem :6 binläna: 

ten, welche ibm in verfhiedenen öffentlichen Blättern, nament: ih erfhelnt das verehrte Publikum auf die einftimmtge Wuͤt⸗ 

ii in Goethe über Kun und Airertönm, Im Mor: | digung hinzumelfen, welche d ahre 1823 bei Kronberger 

enblatt, inden Blaͤttern für [itterarifhe Unter durch öffentliche Beurtbellungen in 
der Leipziger girterasnr-Beltung allen geadteten Iitterarifhen Blättern als auch durd Privat: 

Irteracu t, Hermapte Ar: urtbeile det größten febenden Meiiter zu Theil wurde. 
ft fcheint daher mut nörbig zu bemerken, daß diefe zweite Auflage 


div ac. a0, zu Theli geworden iſt. 





L 36; 
nicht nur um eimen ganzen Band neuer Dichtungen vermehrt, | ropäifhe Schafzucht dapin gelangt, wo wir fie 
fondern and durch ftrenge Wahl und beffere Zufammenjtellung jest finden? die in 0* Yunfren beantwortet wird: 
bedeutend werthuoller geworden ſey. Daf übrigeng von Seite es frähern Ganges ber Schaf zucht 


A. Allgemeine Auſſtellung 
der Werfagsbandiung Allee gethan wurde, um bie äußere Aus: | In Europa, B. Melde Urfahen baben zum Emporfommen, 
frattung dem Innern Gehalte gemäß zu liefern, beweist die 


oder auch zum DBerfall der Schafzucht in den verſchledenen Län: 
Beranftaltung des Drutes in einer der a Dffiz | dern befonders beigetragen? C. Aumäplige Entwitelung der 
jinen Deutihlands, welche eben befchäfttgt It, des Berfallers Wolltenntnig. D. Der Wollbandel. E. Bon den Mepnungen, 
böbmifh = nationales Heldengedict Wlaſta“ zu fertigen, Anfichten, Verſuchen und Berfahrungsarten, welcht bei der 
welches noch im Laufe dieſes Jahres erſchelnen fol. 


—8 Saeiynst I, vielfac vorgekommen und aufgefteit 
— : i : n jmd. . on einigen Abarten ber_vere eiten 
Methodologie des Elementar⸗ Unterricht oder gtuͤndliche Schafe. G. Wober fonımt 8, 33 — —— 
Anweifung, Kinder auf eine angenehme, leichte und | alte erfabrne fo fünell und mitunter & weit übertroffen baten? 
geifterregende Art ſchreiben, lefen und rechnenzulehren; 
mebft den wenig befannten überaus nüzlichen Uebun⸗ 


Der 2te Band, welder noch im Zaufe diefes Jahres et: 
ſcheint und als Net nadıgeltefert werden wird, handelt bie 
gen in der Peftalozziichen Einheitätabelle. Herausge⸗ 
geben von A. Schwippel. Mit 3 Tabellen. gr. 12. 


gu ab: Wie it ibr gegenwärtiger Zutand? um: 

Welbe Murhmaafungen haben wir für ibre Zu 
Prag 1825. Im netten Umfchlag broſchirt 8 ggr- 

Wie fan die gefunkene Landwirthſchaft und der dadurch 


tunft? 
Fragmente uͤber Schafzucht, Wollhandel und Wollmaͤrkte 
geſunkene Bodenwerth in Deftreich wieder gehoben 
werden? Einebeantwortete Preisfrage mit dem Motto: 


in Böhmen. Bon einem Qutöbefizer. gr. & 
„Alles darf nicht iberall wachlen.” Bon J. M. 


Prag, 1828. Broſchirt 12 ggr. 
Freiherrn von Ehrenfeld. (Aus den Oe kono⸗ gr. Roſſeit⸗ — Weltgeſchichte 


uͤr Toͤchterſchulen. 
rifchen Neuigkeiten 1828 befonders abgedruft.) gr. 8. f 
* 1828. G Bogen ftark. Fu nette Umfehlag bros Die dritte, von Neuem durchgefehene und beriätigte Auf 


tage von der: 

fdirt 14 98. Kleinen Weltgefhichte fiir Tochterſchulen und zum ri⸗ 

Mist alein der önreihifce, fonbern jeder DENTAL — — Drängen A Fr 
Landwirth überhaupt wird in diefer Schrift, viel Neues und Ndftel * —** J 
Helepreudes finden. Das nachſtehente Anhaltsverzeichniß gibt Tdffelt. 8. 1828. Preis 6 gr. 
die Gegenftände an, welche hier abgebaubdelt werden. Morwort. | welche fe eben erfchlenen Ift, haben wir, um die Anſchaffung 
1. alles darf nicht überall wachen. FI. Bodentultur. 111. Dünz | derfelben in Toͤchterſchulen auf alle Weife zu erlelbtern, um 
gungsfoiten. IV. Feldbauſoſtem. yv. Die Dreifelderwirth: | den vierten Theil des vorherigen Preifes ermäßigt, und loſtet 
fdaft. VI. Weilntuitur. vi. gabrifpflangen und Handeld: | dest dad Eremplar nur 6 gr. Der fhnelle Abfay det beiden 
eroähfe. VUN. Gewärzfräuter, Kühengewädhfe und Obſt. eriten Huflagen, wovon jede 2000 Gremplare ftarf wat, beweidt, 
x. Neues Spitem des Mübendbaues. X Futterbau, X wie diefed Geſchichtslehrbuch für Töchter einem lange gefüdisen 
Hindviehjugt. XII. Schafzucht. XII. Vienenzudt. XIV. Bedürfniffe entgegen gefommen Ift. Die Allgemeine Sul 
Berbreitungsmittel. XV- Sefundaire Nebenfragen derPreis: | zeitung, vom Hofprediger Almmermann, melde dia 
aufgabe: 4. Welde bisher gar nicht oder zu wenig gebaute Lehrbaͤdern des Herrn Prediger Nöffelr ausführliche Brut: 
Vrodutte ſoll der Landieirth kultiviten, um {m Ganzen den | tbheilungen gewidmet hat, ſagt unter Anderm In Nro. 6. Jahtz. 
Hödhften Gewinn von feiner Wirthfbaft zu erhalten, in welchem 4828, wo zugleich das größere Berk: 


Verbältniffeiund in welder Folge? 2. Wie kan derfelbe durch Lehrbuch der Weltgeſchichte für Toͤchterſchulen und zum 
Von 


deffere Eintheilung und Kultur der Gründe, fo wie durch r - 
f — 1 Privatunterrichte heranwachjender Mädchen. 


Mirtbfwaftsverbeferungen jeder Art au Zeit und Ausgaben 1 
erfparen, um bei gleibem Grundmaafe und glelchem Betriebe: Friedrich Nöff elt. 2re verbefferte und vermehrte 
Auflage. 3 Bde. gr. 8. (Preis 3 Rrhr. 20 gt) 


a. in * ehr * rg Produkte im 
anzen größern Wortbeil zu ziehen @ er? 3. In welder j 
Gefalt fan der Landwirth feine Produfte, ohne in fremdarti- recenfirt I: „Es bat der wärbige er verblenfuele Brain 
ge Aunfigenerbe und Handeleipefutationen ſich einzulafen, war Literatur der Gefalhte BEE Ber . Verfeiben einne 
rvorthellpafteftenverwerthen, welde Abfaswege ſid eröfnen? „eine ebrenvolte und ausgegelünete Stelt D Our & 
as fan der Sandwirth vom felnen erübrigten oder nur im „men, und weiche einem wahren Bedürfnit abhelfen, WE 
Unwerthe veräußerlihen Produkten auffparen, In welchet Form „um fo füntbarer war, feitdem man größttt Sorgfalt auf Tr 
und wie fange? Nacfcrift. „Unterricht des welbiiben Geſchlechts verwendete. Man für 
; ' ; — —— —— art, auf meiden — fir 
Ueberficht der europäifchen veredelten Schafzucht von J. terfulen, für Damen, für das weibtibe DE j 
End paͤiſch es ß 9 I | "unge Frauenzimmer u. f» w. fteht, allein man findet binter 
. ner ir Band. gr. 8. Prag 1828. 15 2. diefem Schilde, mit wenigen Audnahmen, "felien etwas An 
H ‘ ‘ — Li [4 ° 
—— — ſur — — 12 — — * ald was jedes andere Bub für am u un 
glauben uns alles Lobes dieſes gehaltvollen Buches tänner auch enthält. Hier jedog finden wir ein 
enthalten zu dürfen, da dad Kantwisthfeaftilhe Yublitum be: „aus dem meiten Getieie Nie Geralate in vortrenlder * 
reits za. weiß, was es von dem Verfaſſer zu erwarten, „wabl und Darftellung das enthält, was ſich für — 
Ku TEN Br ap ra EVEN, | Petr ha ea a a Ka a 
' g ur nic n iben eſchle ans vorzüglich eignet, um „yet 
darf, befondere aber and für den Statiſtiker von nicht geringem "oder Schülerinnen ein eben fo nüzlices als iehtteiget ohne 
Autereffe feun fan. Die Tendenz, welde der Verfuffer bei „unterbattendes Buch in die Hände geben will, der wähle 
feiner Arbeit genommen hat, iſt eine ganz andere, wie die | „„Vedenten vorliegendes Werk,“ 













von dbnlihen Werfen, und fie fana D ann 
ei enge i u beften aus dem Werle Buchhandiung Joſeph Mar u nd K *8 Breslau. 
Der erfte Dand handelt die Frage ab; Wie if die eu ° 


— N) 


* 


—— 





—— 
— — — — — — — 


— — — — 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 92. 1828. 


Schweilz. 


Vom so DEt. Folsendes ift die Meberficht 


der von ber 


disjahrigen Tagfajung genehmigten Rech : 
Hl entzaitafte für das ———— 


zum 50 Jun. 1828, 
@innabmen. 
Un Saldo voriger Rechnung 
—— 6 —— .er ee 8 
eunthei ver 
— Bauten — — 


(16 $. zu 1 Zonisdor) 


. oe 0 9 9 © 


Br. Rp. 
13347 10 
18014 — 


59919 57 


Bufammenzug 75070 47 


Ausgaben, 
1. Drdentiise dipomatifde Ausgabe, 

a, Un die Seſandtſchaſt in Paris . - - 

». Un die Gefandtiaaft in Wien (mit Iubegrif 
ded 5465 Ir, betrageuden Geſchentes einer gol⸗ 
denen Dofe mir Brillanten an ben Juterimsge⸗ 
(aäfröträger Fteiherru v. Seomüller) i 

c, An das Generaltonfulat in Mailand - + 

Summe ber ord. dipl. Auszaben 
11. Auberordentl. diplom. Ausgaden (Nichte). 
11. Sendungen im Junern der Schweiz. 

Nachtrag zu dem Koſten der dorjahrigen Sendung 
nah pm ll ı et 
IV. Eidgenöiliibe Kommiflionen. 

Komm. für Reviſien des Mituairftraf: 
foder der Schmeljer Regimentet im 
Grantseh . - + 0 205 

Komm. für Reviſton ber eidgen. Br 

junddrsrepoltjew Anſta ten XRX 
Komm, für tommerzielle Unterband: 

lungen mit Baden, Hürtemberg 

und Barern . 
Kommt. für Unter 

reich wezen Ausliefern 

Meet 3. 6 

Komm. für die Unterbandlung mit 

Fraufrei® uber gerichtliche Derbält: 

d ORT 
Komm. für die Unterbandlungen mit 

Sardinien wegen Miederlaffungen - 211 40 
Erpertenunterfuh der u Mies 


s625 95 
60. 88 


—*22 11206 — 
handlung mit Oeſt⸗ 


ng der Ver 
9 30 


2 


Soitdacoſit abe 


V. Kan teibefoldungen » + -, * 
vi. Rorreiponden} und Briefporti . 
vi. en Archiwalloſten » 
Fiii. Deutfoften -» ©» 1; , 
IX. Vermiſchte Aufgaben (meift nochmals Kan: 


leitoſten) » ... 


. 0. * 
eo sro» 


» 
. 
* 


.o tr oo» 


[3 * . 


Aufammenzug 


44701 95 


45680 84 
5373 40 


— — 
33756 19 


sı5 50 


877 45 
45018 — 
961 40 
2559 45 
4091 80 


1156 5 


— — 
62990 60 


Einnahme ver⸗ 
Rechnung 42079 87 


ug der Ausgabe von der 
Er in Kaffe ale Saldo anf neue 


enehnti 
à oder Det Gentralmilirass: Kaf 


innabmen, 
„ Saldo der Medbmung bed Jahrs 1826 + 
ınfe der eidgendünben Snfteutrionetaft ⸗ 
alrage von den ION. Ständen - :. ,' 
„ Rinfe aus dem eidgendi.liben Erfparmißford » 
„ Erlös verfaufter Serärbuhaften, Realements I. 

dr die neue dritte Unrereihrdabiäettung der 


"Ritstairfaute bemilligter zufherd 


2 
. 


on ta 


Zufammergus 


iäbrigem Tagſa⸗ 
Nahftedendes 1 die Meberficht der von der biejäbr! 
i | hen Rılttain Auſſichis 
ten Mechnung der eidaenöfli nd vs Sole 1837: 
. M 


(7 Noobr.) 


: Audgaben. gr 

” — 2 Mp. 
e eidgen Militairſchule i 
—I— 





(erfte Hälfte feiner Koſteu* 29008 
3. Wuszaben der Milttatraufichtöbehörte. u 
a. Taggelder der Mitglieder „ . 4288 — 
b. Eidgenöffifhe Infpetrirung . . 1698 50 
e. Ertrafendungen und Aufträge „. 2979 — 
d. Berfuhe 2 0000. 1555 8 
e. Modelle» » oo 000. 5 0 
£. Sandfarten und Plane . .». 64 — 
g. Eidgenöfiiibe Magazine, . . 581 76 
h. Bireannuslagn . » » +» 437 77 
i. Werihiedened » + +» 4100 80 
B. Koſten, betreffend das eidgenoͤſſiſche Vertheibi⸗ — 
gunasigfem „no nenne 0 3370 — 
C. Unfauf von Pyuler = nennen. 2738 80 
D. Kür agemachte Vorſchuͤſſe. F ..188t 45 
2119 73 


’ . +. + 


E. Zrigonomerrifge Vermeſſungen 
uſammenzug 84577 65 


2 der Ausgaben ergibt fih ein Aftivfaldo von 2002 Fr. 
gitterarifhe Anzeigen. 


Neuefte Verlagswerke 
von 6. D. Baͤdeter in Efieh, welche in alfen Buhband- 
(ungen für die beigeſezten preife zu haben find. 
Bed, Dr. dr A. Grundriß der Naturlehre für 


Gymnafien, höhere Bürgers und Realſchulen. 8. 18 Fr. 


(+ Ggr.) 
— P. 5, Grundzige des Generalbaſſes 
für angehende Choralfpieler. 4. broch. 1 fl. 48 Fr. 


(1 Tblr.) 

Erf, £., Sammlung eins, zwei⸗, breis und vierftimmi: 
ger Schullieder, von verfchiedenen Komponiften. Ju 
drei Heften. . Erfted Heft, enthält 74 ein = und zwei⸗ 
ſtimmige Lieder für den frübeften Unterricht im Eingen. 
gr. 8. broch. 36 fr. (8 Gar.) j 

Siedler, Dr. Fr, Geographie des transalpinifchen- 
Galliens nad €. J. Giiard Kommentarien. Ne 
einer Karte. 36 fr. (8 Ggr.) 

Gläfer, Karl, Vereinfachter und furzgefaßter Unter: 
richt im der Theorie der, Tonfezkunft matelſt eines mus 
fitaliihen Kompaſſes. Mir 1 Kopf. broch. 36 Fr. 


(8 Ggr.) J 
— Tinette, Gorſteherin einer Erziehungs: 
anftalt) Chriftliche Ermunterungen. Allen Gebildeten 
des weiblichen Gefchlechts gewidmet. broch. 1 fl. 12 kr. 


(16 Ggr.) 

Eine bewährte Erzieherin ſpricht in diefer Schrift ans dem 
Leben und für dag Leben: über bie Umzsufrtedenbeit mit Den 
Leben; über MWohtwellen und Milde des Chriſten; über Leben 
und Scheinleben, oder über die notbwendige Mahrbaftigkei! 
unfers Lebens; über den yusiprum des Apoſtels dm. 1°, 
4u „Einer fomme om Anderen mit Ehrerbietung entgegen”; 
uber Zreibeir und Seligkeit des Chriſten; über den amet br 
Mean un an ir at Bahn DES er Bee 
; _ goldene Worte In I herner © 
— den Beruf haben, für ale 


zigung für folge, die mir ihr gie 





Mütter, denen die chriſtliche Erziehung ihrer Töchter am Her: 
zen Hegt, und für alle Töchter, bie fid nach einem edeln und 
zufriedenen Leben fehnen. 


Dven, C. H. vom, Ueber die Entftehung und Fortbil: 
dung des evangelifchen Kultus in Juͤlich, Berg, Eleve 
u. Mark. Ein geſchichtlicher Verfuch, nebit einigen 
Entwürfen zu Sonutags-Liturgien. broch. 54 fr. 
(12 Ggr.) 

Pluͤcker, Dr. Jul. analytiſch-geometriſche Entwiles 
lungen. Erſter Band. Mit Kupfert. gr. 4. 5. fl. 
54 fr. (3 Thlr.) 


Diefes Wert enthält Grundzüge einer neuen Behandlungs: 
weife der Gcometrie, die dabin ſtrebt, die Cigenfdaften der 
Linien und Flächen, unmittelbar und ohne Rechnung, aus den 
Gleichungen, welde diefelben fombolifch daritellen,, berjulciten. 
Es verdient bemerkt zu werden, daß, was die Reichhaltigkelt 
an Mefultaten betrift, eine befondere Aehnlichkeit diefer ana: 
lotiſchen Behandlungewelſe mit der in den Annalen der Geo: 
metrle Epoche machenden, rein geometrifhen des Hrn. Ponce⸗ 
Let ftartfindet. 


Pol Fan, und Karl Guſt. Korte, Bluͤthen der 
Poeſie aus Hellas und Italien, uͤberſezt, erläutert und 
mit Abhandlungen über Haffifche und romantijche Dicht⸗ 
kunſt und Dichter begleitet. 1 fl. 12 fr. (16 Gar.) 


Während fo manche Dichterlinge dem Publikum ihre zuſam⸗ 
mengelefenen —— Blumen vorſezen, bieten ihm bier 
zwel junge Männer von entſchledenem Dictertalente einen 
fbönen Kranz von den ewlglich friſchen lleblich duftenden Bluͤ— 
then der Dichtfunft aus dem alten Grlehenlande und Italien, 
in —* Nachbildungen und Ueberſezungen auserleſener 
Stuͤcte ans Sophokles und Anakreon, Horaz und Martialig, 
Dante, Vetrarca und Taſſo, mit Andeutungen über das Leben 
der Berfaffer und erlänteruden Anmerkungen an, deuen ge: 
baltvolle Bemerkungen über den Charakter der bellenifhen 
Tragödie, deren Geſchichte und firtlihe und riftlihe Würdi: 
gungen, über Je als Lyriker, und über Martialls, über 
romantifhe Poeſte und italtenifhe Dichtkunſt, verglichen mit 
der gleihzeltigen. anderer Voͤller, vorausgefhlft find; eine 
Gabe, die den Freunden der Haffirben Dichtkunſt und infouders 
a mem BUDTERNeR Sünglingen nicht anders als willtommen 
eyn wird, 


Reinbed, Dr. G., Profaifhe Belfpielfammlung. zu 
Borlefungen Über Rhetorik und zur Deflamation; nebft 


litterarifchen, biftorifchen, geographifchen, mythologis | 


ſchen und ähnlichen Erläuterungen. (32 enggedrufte 

Bogen in gr. 8.) 2fl. 6 kr. (1 Thlr. 4 Gg. 

Diefes Werk macht zugleib den vierten Dand von Mein: 
beds Handbuch der Sprachwiſſenſchaft and. So wie die früher 
erihienene poetifhe Belfplelfammlung Mufter ju 
jeder in des Verfaſſers Poetit. vorfommenden Didtungsart 
entbielt, fo findet man in diefer Sammlung ftreng foftematifch 
geordnete Beifpiele aus allen Zweigen der Mhetorif, Den 
Verfaſſer leitete bei ber Auswahl nicht fowol der berühmte 
Name der Schriftfteller, aus deren Werfen er fhöpfte, als 
befonders die Swermäflafeit sum beftimmten Belege; nicht 
leicht aber wird man einen Namen vermiffen, von dem man 
einen Abfchnitt aufgenommen zu feben winfhen fünnte. Wo 
ed geſchehen fonnte, it bei der Wahl des Auffazes auch auf 
das Detlamatoriſche Müffiht* genommen; Hauptaugenmerk 
aber waren: vielfeitige Belehrung, Manniafaltigfeit in Inhalt 
und Darſtellung und neitreiche Tiefe, damit der junge Deutſche 
mit Achtung vor dem Schriftentbum feines Wolfes erfüllt werde. 
Es kan zugleich diefe Sammlung wirffam werden für die eige= 
nen Anffäze ber Böglinge. Die der Inhaltdanzeige beigegebe: 
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nen kurzen Notiten über die Werfaffer und über die Werte, 
aus welchen die Beifplele genommen, fo wie auch die litterarl 
ſchen ıc. Erläuterungen, werden jedem Lehrer eine wänfhend: 
wertbe Zugabe ſeyn. (Alle vier Bände von Rekiubecs Handbuch 
der Sprachwiſſenſchaft koften jest zufanımen 10 fl. 39 ir. (5 
Thir. 22 Gyr.) 


Simdns, C. F., Anflage und Rechtfertigung wegen 
meiner Druffchrift: „Gründe, warum. die neue Agende 
im der evangeliſchen Kirche nicht eingeführt ‚werden 
fan.’ broch. 54 fr. (12 Gar.) 

Vorik's, Mr. empfindfame Reife durch) Frankreich und 
Stalien. Ueberſezt, mit der Lebenöbefchreib. des Au: 
tord u. erläuternden Bemerkungen von Dr. 9. 4. 
Elemen. 1fl.21 f..(18 Ggr.) 


Bon diefem Laffifhen Werke des genlalen Sterne fie 
zwar läugit ein Paar deutſche Ueberſezungen erfhienen, allein 
ſchwerlich dürfte unter ihnen eine fo In den Geljt der engliſchen 
und deutfhen Sprade eingedrungen ſeyn als dieſe; aud bat 
fie den großen Vorzug vor den übrigen, daß fie und zugleich 
über bag Leben des Verfaſſers und uber alle feine Verbältnife 
als Schrifrfteller und Menfch die intereffanteften Aufſchluͤſſe gibt. 
Mer das Wert deshalb and ſchon früher kannte, wird in bie 
fer Ueberfezung bo viel Meues finden, und den alten Freund 
doppelt willfommen beißen. Wem aber der gemürbvolle Dorit 
bis jezt noch unbefannt war, ber verfchaffe fih doch bald deu 
herrlichen Genuß, und begleite ihn auf ek elfe; er wird 
es und ohne Zweifel Dank wiffen, daß mir ihn pler darauf 
aufmerffam gemadt haben. 

In Kommiffien. 

Unterhaltungen für die gebildete Jugend aus dem klaſſi⸗ 
ſchen Alterthum und der neuern Gefchichte. Heraus⸗ 
gegeben von den Gymnaſiallehrern A. und 9. in €. 
Erftes Bändchen. geb. 2 fl. 24 fr. (1 Thlr. 8 Eyr) 


In unferm Verlage find folgende newe Bücher erſchleuen ud 
in allen Buchhandlungen (im der Jof. WB olff’fhen Buchhanbiums 
In Augsburg) zu haben: 

Albrecht, W. €., die Bewere, ald Grundlage des ältern dert⸗ 
(dem Sachenrechts eüt. gr. 8. 4 Rtblr. 16 gar. ob.5 fl 
de la Chevallerie, MB. 2, — 
fenledre mit Cinfhluß der Artillerie, Fortifitation uud Tattil 
patriotiſch anfgefaßt und loeiſch geordnet, im 33 Worlefungen 
für ben prattiſchen Dienft. 8. 2 Kthir. oder 3 fl. 56 fr. 
v. Eihenborff, Iof., Celia von Romano. Trauerfpiel In 
5 Wufpdgen. gr. 8. geb. 4 Mtble. 12 ggr. od. 2 f.a2.M. 
Fragmenta Vaticana juris civilis antejustinianei e Cod, re- 
scripto ab A. Majo edita recognov. comınentario tum 
erilico fum —— nec non quadruplici appendice in- 
steuxit Dr. A. Aug. de Ruchholtz. 8. maj. 2 Rıhlr. 


od. 3 fl. 36 hr. 

Kreiffig, W. 4, Erfabrungstheorie ber Pflanzen: ' md 
produftion nedft Anwendung berfelben zu Betärk ang 
Grundregeln für dem Feldbau und die landwirtbfd aftliche Thier: 
sucht ıc. 2 Theile. gr.8. 5 Mthlr, 16 gar. od, 6 fl.5ch. 

* Feng: im Großen. 2te Auflar,e, gr. 8. 06h 
48 ger. od. 1 fl, 21 ie, 

Motherbp, R., Zafhenwörterbuch des fd „erifäpen Dialeftd 1 
Zweite mit einem Nachtrage vermehrte ꝰ gunage, gr. 12 lar⸗ 
tonnirt. 4 KRthlr. 16 agr. od. 5 fl. 

— — —— ot. 2. geh. 

v. Richthofen, Julie Baronin, Pr 
8. 20 gar. od. 1 fl. 50 fr, ae Berftoßen En 

Schubert, Prof. F, G., ge Romanorum Aedilibus libri 
— rien PER u de similibus —ã 
apu otentiores po’ f ‚Di duae, 8. ma). 
— Rıkir. od 50. 6 Zoe amtlqnen, Di. 


x, od 36 Ir. 
- in Roman. 


u 


| 78 rurtiſchen Reichs in Verelaig 


Wagner, J. P., über Merinod: Scha 
die —* 8 ibre —— erde 
sr, yi — Nedſt 7 Steintafein. gr. 8. 2 Nthir, 
. Aönigsterg in Preußen, 


So eben if bei mir erſchlenen und in alen Buchhandlungen 


gu erhalten: 
krancisco be Moncada's 
Zug der 6500 Catalonier und Arragonier 
gegen die Tuͤrken und Grieden. 
Deutfb von Dr. ©. D. Spazier. 

26 Bogen gr. 8, geglättet Belinpapier. geb, Preis 1 Rihlt. 12997. 
Im Augenblit, wo alle Blite nach dem Orient, wie nah 
der porenätihen Halbin ſel gerichtet find, wird bie Erſcheinung die: 
fes aus langer Vergeflenbeit glütlih bervorgezogenen Buche fiir 
de und das ganpe, den romantiſchen Gechicht ser ah⸗ 
ſqheniende Yublitum beppelt wichtig und ins 
tereffant das Wert eines ber erften Beikihtsihreiber Spa: 
niens, mweldes großes Licht über die dunfle Geſchichte Griechen⸗ 
lands verbreitet, und das fpantide Bolt zur Zeit feiner Bluͤthe 
An einem der merfwirdigften Atentener der alten und menen Be: 
faicte, fo wie die Griechen und Tuͤrten im ſchoͤnem Kontraſte ein⸗ 
ander gegenüber zeigt. Im feinem dicteriichen, ſaſt romambaften 
Inhalte, und feiner jebendigen Darftelung, wird es ein Seiten: 
fit zu Segurs Beibidte des Feldzugs von 4812 genannt werden 
Finnen, Der Name des deutichen Bearbeiterd birgt dafür, daß 
es fh aus den gewöhnlichen Ueberſezungserſcheinungen vortheilhaft 


er im September 1828 
um ' m | 
Braunigweig Briedrid Viewes. 


—————— 
Ganz Furopa bat feine Aufmerfamteit auf dem zwiſchen Muß: 
und läßt ſich in 


fand und der Turtei begonnenen Sirieg gerichtet, 
Mutbmaapungen über den Erfolg deiielben and. Aur Belehrung 
umd richtigen Unfhauumg durfte daber einem Jeden, befonderd 
aber dem Politiker, die Meine Schrift: 
Das Intereſſe und die Macht von Rußland 
in Beziehung auf die Türkei, betrachtet 
von einem Diplomaten, zweite, mit vielen Anz 
merfungen verfehene Auflage, und einem, politiſche 
Erdrterungen in Bezug auf den gegenwärtigen Krieg, 


verfehenen Anhange, gran wird darin Die Fragen: 

ia au 'empfehlen fern, Man W N 

es le sr geredt, üft er Ming? mad fan er —— 
ben? und mird durch ihn — 
at —“ beantwortet finden. — mit Rußland beftimmen 


Gebrüder Borntiäger. 





d8 Eiferfucht und 


‚und Englan 
Er uplay des Kampfes führen. 


wi {g, Dftober 1928 
Leiphis / Reln ſche Buchhandlung. 
ft find broſcitt 


enden intereflanten Schrift 
Be hen im ber (itterariihzartiftie 
n Buchhandlung, fo wie 


„ae tt a'ſche 
ne Den lands und der Schweiz. 


n ber I N 

in allen übrigen Buchhandlungen Deutſch 

— 

So eben if erſchlenen: Pe u 

IEODULIA. Jahrbuch Tür aͤusli Frbau 

er Mit Beitraͤgen von Alberti, Easparl, Engel, 

e Fougie Girardet, Gittermantt, —— H. 

Fehmann, Hundeiker, Kochen, Kdthe, je DR —* 

Desfeld Schottin, Schwabe, Trautſchold, Ei 
’ 

und Andern, herausgegeben von. M. C. B. Meiß— 


che Erbauung auf 
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ner, Dr. ©. Schmidt, €. Hoffmann. i 
ter Jahrgang. Mit Kupfern 2 Ai —X 
Greitz Druk und Verlag von C. H. Henning. 
5. a. * 5*— gebunden in Futteral mit 

. Pre thlr. 12 gr. (1 . . 
oder 2 fl. 42 Fr. rhein.) Ar 


In der Hahn’'sch h Ging, 
ist so eben —— ——— gr heipzig 
Allgemeine Einleitung in das Studium der 


5 BA N ERE RS, 
von Dr. F. O. Petersen, Professor etc. in Kopenh r 
— — übersezt von P. Eriedrichuun, 
ektor in ‚Husum. .8. Velin-Dr ier. 2 
4 Rthir, 8 ggr- F ukpapier., Freje 
Der neueren Zeit, vorzüglich Winckelmann, war das 
Verdienst vorbehalten, die Archäologie als eine für 
sich, bestehende Wissenschaft darzustellen und das ganze 
Gebiet derselben genauer zu erforschen. Wünschenswerth 
ist es daher gewils, dafs Männer von pbilosophischem 
Geist und genauer Kenntnifs der neuern For- 
schungen, die Geschmak und Gelehrsämkeit mit 
einander verbinden, die vorhandenen Materialien verar- 
beiten; Eigenschaften, die den verdienten Verfasser des obi- 
gen Werks ganz besonders auszeichnen, und dem es gelun- 
enist, klar und populair, aber gründlich, nicht 
los für Gelehrte und Künstler, sondern auch 
für gebildete Leser überhaupt zu sehreiben., Je- 
der Abschnitt enthält Beweise eigenen Denkens und Erfor- 
uellen selbst, welche überall an egehen sind, 
so wie auch ein Register den Gebrauch des Werks erleich- 
tert. Höchst interessant ist die gelieferte biographische 
Skizze des berühmten Winckelmann. Der Herr Ueber- 
sezer hat mit besonderer Sorgfalt und Vorliehe — 
und ist dabei durch den Herrn Verfasser mit jaren 
neuen Zusäzen und Berichtigungen unterstüzt worden. 
—_— —⸗ 


An alle Buhbandinngen des In= und_Auslandes 
wurde fo eben folgendes empfehlungewertbe Wert verfandt: 


Hand. b u,d 


ber 
fpeziellen 
Parhologie und Therapie 
für 


Xhierärzte und Landwirthe. 
Oder: 





die Kunſt, bie Innern Krankheiten der Ylerde, 
Rinder und Schafe zu ertennen, zu verbäten 
und zu beiten. 
Bearbeitet t 


von 4 
J. F. E. Bieterid® 
Der » Thieranjte au Berlin, Tereipenbirendern Mitaliee der koͤnisl. frangbrirchen 
Gentrals Bandreirtbichaftt » Sefellchaft zu Parid. ’ 
45 Bogen in.gt- 8. auf. weißem Drufpapier- 
reis 2,Tolr. 20 at, 

g der Buchhandlung von C. Fr Am — 
Die Tendens dieſes gehaltvollen Werkes mag ſich dur 
einige Worte der ei —2 — N fid der ber 

rühmte Hert Verfaſſer folgendermag en dufert. 
j srärztlihen Publikum hier ein Hands 
Ach übergebe dem tbierärztlihen 9 Ren u etr 


„ 4 
"die Krankheiten der pferde, Rinder un 
—2 und zu hellen, und wünfde: daß es den gehegten Er: 


(Berlin. Verla 





mwartungen entſprechen möge; denn obgleih ſchon in mehreren 
Büchern diefer Gegenitand abgehandelt worden iſt, fo ſchmeichle 
id mir dennoch, daß diefrd Werk Vieles entbält, was felbit 
bei dem belefenern praftifhen Chlerarzte Aufmerffamteit er= 
regen dürfte.” 

„Ich ſchrieb diefes Buch theils für Perfoneu, die fi mehr 
oder weniger der Tbierheiltunte ſchon gewidmet haben, theils 
wirklich fon Thleraͤrzte find, und babe es daher nicht im firen« 

en Sinne eined Handbuhes gehalten; denn die Mebrzahl der 

bierarznei= Befliffenen und auch der Thieraͤrzte will mehr 
als bloſe Monogramme, will mehr ald unerflärte bingewor: 
fene Säze, will mebr als ein Kompendiun ; daber ** ich 
daffeibe auch beſonders für die Mehrzahl, — nicht für die 
Lehrer der Thlerheilkunde; deshalb habe ih mich auch bemuͤhet, 
das Ganze In einem populalren Stol zu bearbeiten, und alle 

ſchelnbar gelebrten Wendungen vermieden, um es defto Harer, 
aber auch wahr zu geben,” . 


Bon demfelben Hrn. Nerfaffer erfhlenen früs 
ber im nemlichen Verlage noch folgende 
Werte: 

Handbbud ber allgemeinen und befondern, ſowol 
tbeorerifchenals praftifhen Arzneimitrellehre 
für Thlerarzte und Landwirtbe. Der: allgemein 
verftändlicher Unrerrihr über die in der Thlerhellkunde zu 
benuzenden Arzneimittel, Ihre Kennzeichen, Beftandtheile, 
Wirkungen und VBereitungsart; mit Beftimmung der Gabe 
und Form, in welcher die Heilmittel gegen die verſchiedenen 
Kranfreiren anzuwenden find. gr. 8. Geb. 1 Thlr. 18 Sur. 

Katehlsmus der Pfierdezudt. Dder: vollftändiger, 
leicht gefaßter Unterricht über die Zucht, Behandiung und 
Berediung der Pferde, Eine Sarift, welder von dem Ge: 
neral: Gomite des landwirthſchaftllden Vereins in Bavern 

‚.. bererfte Preis zuerkanntworden ift. gr. 8. Geb, 15 Sur. 

‚Ueber Geſtüts-— und Zächtungsktunde. Mebit eimer 

Anleitung, den Befiüts: Krankheiten vorzubeugen, fie zu 

ertennen und zu beiten, desgleiben die Geburtshülfe bei 

den Pferden aufzuüben. Neue woblfellere Ausgabe. 
gr. 3. Sauber gebefter 1 Thlr. 20 Egr, 


Bei F. Tendler, Buchhändler in Wien, ift erfhienen und 
In allen Buchdandlungen Deutidtan?s au haben: 


Auldigung der Frauen, 
Ein Taſcheubuch für das Yahr 1829. Herauögegeben 
. von ° 


on . 
rer 2. E, Caſelli. P 
Eiedenter Jahrgang. Mit ſechs Kupfer. Gebonden in Golts 
ſchuitt mır Souber. 2 Mtälr, oder 3 fl. 55 fr. rhein. 
Inbalt: Erzählungen in Profa. Hammer (J. d.): Anrede von 
Suitaninnen in Shraben, — Arufe (2): Die Klofterruine 
in Norwesen. — Kuffner: Das weibiibe Konzert. Parabel, 
—WMallath (J. Grafen n.): Drei feine @raäbiungen. 1. Das 
Fraͤulein v. Voodmann. 2. Andor uud Jucso, 3. Die Gaben, 
— Stierle Holymeifter (9.): Der alte Sıeinbrub im Wolfss 
graben. — Weingarteu: Der Spuk im Vorſtadtdauſe. — Ge: 
dichte: vom Auersperg (Graf v.); Baldamus (Mar. Karl); 
Darbarima (Kari); Caftrbi; Emil; Gerhard (28.); Hammer 


(2.2); Haug; Maltig (A, v.); Mearfano(Wild.); Müdler; 
Schlechte; Seidl; Sıdouta nebft Andern, rmue); Tragen) 
Fortune 
Ein Taſchenbuch für das Jahr 1829. Herausgegeben 
von F. R. Cold 


Echeter Jabrgarg. Mit jets Mupfern. Gebunden in Bold: 
ſconitt mır Sxuber, 4 Bible, 16 ar. oder 5 fl. rhein. 
Inbalt: Er zaͤhlangen in Proſa. Heffmann (J. F. A.); Ner⸗ 
best =ıbred, — Gronau (Ad): Veriuſt und Erſaz. — Gal⸗ 
kenftsın (52. Mitter v.): Die Koptiu, bittorif& = ommantır de 
Echaͤang sus eir Epoche des ſtanzoͤſtich⸗ aghptiſchea Feldzu⸗ 
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6. 


.—_ we (Fried. de la Motte): Der ſchwarze Hanbikuf, 
pa er 8 Zrant für Trank, 256 aus einem Reife: 
Ben von ikädere, Gudl: Eafıi, — 

von N v ’ 
Leitner nebit Andern. ° ä ? 


Anzeige. 

Von den bei mir erschienenen Taschenbüchern: Hul. 
a der Frauen von Castelli für 4827, 1828, 
und Fortuna von Told für 1827, 4828 sind noch Exem. 
plare vorräthig, und werden alle vier zusammen genom. 
men, um 2 Rtbir. oder 3 fl. 36 kr. rhein.. einzeln der Jahr. 
gang aber zu 4 Ribir. oder 4 fl. 48 rhein. abgegeben. 





Anzeige für Militairs. 
Bei Rubach in Magdeburg ift fo eben erfhienen: 
Liechtenstern, Atlas der Militair -Geographie von 
Europa. Erstes Blatt: Rufsland. &ubjeriptions 
preis 1 Rehlr. 


Der Eubicriptiondpreis bleibt bis zur Erſchelnung des zwei 
ten Blattes offen. i 


Mufilalien: Anzeige 
ie günftige Aufnahme der Studien für das Piano: Forte von 
J. Mofweles hat mich veranlaßt, eine neue Ausgabe, mit ver 
mehrren Bemerkungen und Beifpielen über den Vortrag berfelben 
zu veranftalten. Dem deutiben Driginalterte ift 5* eine 
frangöftihe Ueberfezung beigefügt. Merl der erfte Heft dadurd 
bedeutend flärker ausfiel, mußte ber Preis deſſelden num auf 
2173 Miblr. geftellt werden. Der Preis des zweiten ‚Heftes bleitt 
unveraͤudert 2 Riblr. j 
Folgende neue Werke von I. Moſcheles find noch bei mir 
erſchienen, und befonders zu empfehlen: 
Op. 62. Impromptu pour le Pianoforte. jo gr. 
— 63. Introduction et Rondeau Egossais pr. le Pianof. et 
Cor. (ou Violon ou Violoncelle) 4 Rıbir. 
Introduction et Rondeau Ecossais pr. le Pianof. et 
Cor. à 4 mains, 20 gr. no 
Inpromptu martial sur un air anglais pr. Je Pianol- 
13 gr. x 
Fantahle et Rondeau sur une Marche Autrichienne 
r. le Pianof. 42 gr, : 
Deur Hondeauz pr. le Pianof. tir&s des Portraits 
16 gr. . 
Variations sur un Thöme de T'opera. Une folie, 
r. le Pianof. (neue vermehrte Ausgabe.) 15 pr- 
* expressif pr. le Pianof. sur la Walse fa- 
‚ vorite de Gallenberg. 12 gr. , 
. No. 1. Fantais. dramat. sur des airs favoris, 
16; par Madame Pasta, pr. le Pianof. 12 gr. 
No. 2. Bijour a la Sonntag Fantais. dram. sur des 
airs favoris, chanles par emoiselle Sonntag, PT 
le Pianof. 12 gr. 
Fünfzig Präludiea für das Pianof. mit beigefügtem 
Fingersaze, als Vorübungen zu des Verfassers 
Pianoforte-Studien. 1 Rthir. 8 gr. . 
Les Charmes de Londres, Rondeau brillant, PT 
le Pianof. 42 gr. . 
La belle Union, Rondeau brillant pr- le Pianof. 
a 4. mains. 1 Hthir. n 
Divertissement sur des airs suisses nationaux (avec 
-Vignette) pr. le Pianof. 46 gr. . 
Uchrigens findet —* bei mir immer die neueſten Kompofitie 
nen der vorzüglihfien Tontinftler, 
Leipzig, den a Dir, 1828, 


H. U. Vrobſt. 
Grimma'fte Gafe, Nto. 575, 


— 68. 


chan- 


— 73. 


— Ta. 
— 76. 


u! 








Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. 05. (10 Novbr.) 
— — — — — — — — — 





Die Fahne des Propheten im tuͤrkiſchen Heere Janitſcharen brachen wuͤthend el i Gewmahl 
u, mißhandelten bi 
(Aus der preufifhen Staatszeitung.) und Töchter des Jaternuncius und ermerseten — 33* 
dige Cheiten in "den Streßen. Der Divan ſuchte darauf durch 


Die Fabne des Propheten (San :& r 
türfifhen Mol ms — — a forbare Gefchente ben Frebei wieder gut zu machen, und Der, 
den eriten Kalten geführt, von denen fie an die Dpmaftie der Öflreichfiche Hof berief feinen Internuncius zurül. \ 
zu Damastns (661 — 750), dann im Jabre 750 an 
die Abbafiden zu Bagdad und Kairo uberging. als Selim 1. 
em im Jahre 1517 eroberte und das Kelifar umſtürzte, 
kam diefe Fabue an das odmannifhe Haus, und gilt feitdem als 
a dei Reihe. WUnfangs befand fih dad beilige Panıer 
m der Dbbur des Paſcha von Damastus, weiber damit als Auf: 
feher der jährlichen Yilger: Karavanen nah Mella zeg. Inter 
Murad 111. ſedoch wurde fie 1595 auf Veranlaſſung des Ereh: 
weilerd Sinan⸗Paſcha nah Europa gedracht und zwar zunachſt 
zu dem turlioen Heere in Ungarn, um als ein Talidman ben 
Deind der Zruppen zu beleben und die geiuntene Ariegezust 
wieder berzuſtellen. Mudamed II. (1595 — 1603) gab der hei: 
Ligen Fahne eine Wake von 500 Emirs, umter Anfuͤhrung ih: 
res Dberbauptet, des Natıbels Cicbrai; in neueren Zeiut find aus | haben minfsen, aber dur den hayen Preis angehalten werden, 
den Yiörtneran des Eeraiis 30 Fahnrige beftelit, jle wed ſelsweiſe es au nufin, ſo daben mir ung, pie um dieſen Wunſch zu bes 
a tragen, und ale Ariegt: Lehmelente, To wie die vier unter | friebigen, entiblefen, dieſes Wert für emen dettaͤchlich herabge⸗ 
dem Namen der vier Motten SBuluti Erbia) bekannten Meister: | festen Greis zu überlaflen, fo daß man von jezt an big zur nach⸗ 
Aptbrihtmgen find mit der befondern Beratung ud Werrbeidi: | fteu Oſtermeſſe 1529 fümrlice Theile ſtatt des bieberigen Prei⸗ 
feg von. a5 Mthle, 2 gar. mim für 20 preuß. Thlr. bei und und 


Litterariſche Anzeigen. 

An zeeig e 

wegen wohlfeilen Anlaufs 
von 

Franz Lubmig dv. GCancrind 
erftien Gründen 

der Berg- und Salzwerfsfunde, 

zwölf Theile 


mit sı9 Supfertafeln 
in groß Oftav. 


Da mehrere Liebhaber dicht Wiſſenſchaft das gange Werk zu 


— — — — 
— — — 


gung dieſer Fadre branfrragt. Es bat dieſer Sandſcali Sberif 

Eant ſcat beißt eine jede Standarte von grüner Eeide, wie in allen Butbandiungen erhalten fan. 

fie namentlich De Weſſiere, welche Gouvberneurs von Provinzen Srantfurte. g., den 1 Dit. 1928. 

find, führen) 49 Heberzige vom Taffet und ein Futteral von grü: Andreside Buhhanbiung 
em Fate, worit zualeich ein Reiner Koran von des Aalıfen Inhalt des ganzen Werkes: 

Omar Hand, und die filbernen Stläffel der Kaaba, melde Et: | gr Tdeil. Mineral ngie. 

jem I. vom Sderif zu Meila erhielt, verwahrt werden. Die | 96 — Mmobierfün . » - . . - * >" mit 10 Nupfers. 
yırne oder Staudarte ſelbſt iſt 12 Fuß lang. In dem goldnen | 5 _  Oberieblice Erofefärelbang + — — 

vu derfe.ten befindet fid ein anderes Exemplar tes. Ko: | jr —  Unteriediihe ai er 

zn, vom-Kalifen CAman, Mudameds dritten Natfeisee, ger | 65 _ Grutenbaulanft . > 0 + — ae 

förieben. In riebengyeitem wird fit km Saal des edein Allie | gg — 1. Abthell. Sarkfheitelunft . — 52 — 

dei, d. b. des Kleides deg Provbeten, aufbewautt; bir ion |l - I — * ae u, 

auch die übrigen Weicelieinobien, das Kleid dis Prerheren⸗ die — J— Vetzmef dinenluntt· — 0 — 

gebeiligten Zahne, Der beilige Bart, Die gebe,liate zuftafe, et | — I: = —— 

Sabel und Bogen bes Vrerbeten und mehrere Edwertet em |. — I — — ul: — 

m Saiten, Im Kriege wird file die Fahne ein prädtiges Zelt | ge — Eardeunt "2." vn - 
anfgeitiogen, wo fie an einem Träger von Ihmarjem Grenbeie | gg — I. Aubꝛdeil. Ehmelut.:. 0 = 
mir filternen Mingen befeftigt wird: ein Gebraub, der an — — | —— EI ne U — 
tragbare Zenmelten erinnert, worin der rimifbe Regiendabler er ME FE — —— 

a Die Ca’lin? aufbermehrt wurte Am Ende jedes Fedzuges 2 _ Verbreitung eine! Kupoloſens, Fit 

Jun dıum dit Fehne mit vieier Feterlihtent wieder in einen Anbang jur Smeljtunft, erite 
4 dar geſchmulten Kaſten aelent. — wis anf die netrefte Reis EDLER > tn I er 
7 nut Dieter Soandwali Cherif eine Art — erg Fest 102 — 1. Qbtheil, Salzwerlsklunde · · — 2 = 
um die Truppen und Die freintiigen Etreiter Des SEAT | - — Il.. — = Ve 

— und um Kampfe aeaet die ehr . +7 Mu. — En ob dinie © I. — 

tm Jadıg 1619 gehrahre bei Mndamel 5 it. — „tm ‚„b — ——— 

* der Grofiefiter Die Aufnfrangumg der heiligen gem, a —— ergrecht, pP 

em fit «alfee m geminnen, deeg ergeet, ur h : 
die Yantefaäter e den genannten K ont Mufrube und dre — Baaneral⸗ md Bergpoligelmiftenidaft, Mit 2 
rahmud Im Jabte 1926 bei dent mE 24 12. —X 


Buchhandl in Koblenz iſt erſdie 
neuen Gelehtten⸗ Du ndlung in tie 
— nen are alle Buchhandlungen des a Auslandte zu 


| j | ine Mr 
miedurd er anzeigt. haß es jet gelte, alle . ie ansehe | Ben en | | | 
3 {ft dem Chriſten nicht en, öhreit. Heftathes Beiſe, U. W. kdnigl. preuß. Ingenieut ⸗ Lieutena. 
I eihhtiche Inter: Abhandlung über Oefen zum — — —— 
* zum Eindampfen. 
—* har mit feiner Familie 37 —* u = * ——a Üe— = — * “ 
edanern 2 mir yet nachdem ein Sinmer gemiethet fuchen fonftruirt, nebft den offielen De er de, ne 
an *— er Feierlichleit im Verborgenen tzuſehen. als — che über biefen Gegenftand In Ro in, un ( * 
* Yin wohtieileres fand, gad er das erfte Be ei: = breitftein bei der —32 — pr 
daflr rise ſich der meta durch Verrath. Die Em 


id bis Panie 
wird dis P Roth, im melder fich der Stea 


ee 
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eine Vergleihung des Werthes verfchiedener Bram: 
holzarten. Mir 5 Steindrufrafeln. gr. 8. 1877. 
2 Thlr. oder 3 fl. 

Rathgeber für jeden Hausbefizer, fein Haus gegen den 
(äftigen Rauch zu ſichern und durch gute Schernfteine 
feine Zeuerungsanlagen zu vervollklommnen. 8. 1827. 
9 gr. oder 36 fr. 

In Kurzem eriheint von demſelben Verſaſſer: 

Abhandlung uͤber Bakdfen für Privatbaͤler und große 
öffentliche Baͤtereien, mit beſonderer Ruͤkſicht auf die 
Militairs Dekonomie. Mit Steindruftafeln. 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 


Leber den Verfall und Wiederaufbau 
der 
proteffantifhen Kirche, 
ein Bort an Theologen und Laien. 

. Gm Dr. de Balenti. 
Zweite, völlig umgenrbeitete und mit Zuſazen vermehrte 
u 


age. 
Düffelborf, bei J. ©. Schaut. 

In allegoriihem Umſchlag geheſtet. 14 gar. oder 1 fl. 
Der Verfaifer bewährt in dieſer Schrift einen fo gefunden praf- 
tiſchen Bi, fole Reinheit in der Lehre, bei entſchiedenem Feft: 
halten des Evangelit, fo viele Liebe gegen die Perſon ber Gegner, 
fo viele Lebenderfahrung, daß wir die Buch mit voller Ueberzeu⸗ 
gung alen denen empfehlen können, welche fi Aber die große 
Frage der Zeit zu belehren wünfchen, on 





Nachriccht 
betreffend bie 

theofogifhen Studien und Kritiken. Eine Zeitſchrift 

für das gefamte Gebiet der Theologie in Verbindung 
mit Dr. Giefeler, Dr. Lüde und Ur. Nisih. Her: 
ausgegeben von Dr. Ullmann und Dr. Umbreit. 

Yahrgang 1328. Bier Hefte. 

Da diefe Zeitſchrift günitig aufgenommen wurde, fo fan ber 
Verleger den. Jahrgang 1829 anzeigen, und zufagen, das fie auch 
mweiterdin wird fortgefegt werden. 

Laut Umpeige follte der Jahrgang 50 dis 60 Bogen ftart wers 
den ; der mum geidloffene enthält deren fechösig. 

Am erſten Tage jedes Mierteljahred wird eim Heft eriheinen 
alfo am 4 Januar 1829 der neue Jahrgang beainunen, weshalb 
gebeten wird, doch in biefem Jahre die Beſtellung bei ben Buchs 
bandlungen zu machen, 

Sriedrih Perthes zu Hamburg. 
4 Hftober, 1828, 





Zu Vermeid { s 
ouns für bie —— — REN 
Encyklopaͤdie der neueren deutſchen Klaſſiker, 


Gotha. Bibliographiſches Inſtitut. 


—— wir hiermit ausdrüflich, fo weit wir als rechtmäßige Ber: 


von 

7 — ——— und Salis Gedichten 
und dazn berechtigt glauben, nicht darein ewilligt ⸗ 
den (mie es die ausfuͤhrliche Anzeige dieſes — vom ! Ei. 
1328 zu behaupten wagt), daß zwei fomplete Bänden 
Brdihte berfelben in jene Euchtlopädie aufgenom: 








men werben duͤrfen; fonbern auf vielfältiges und bringen: 
des Ditten nur erlaubten, daß ichs Gedichte and Mat: 
thiffon und vier aus Salis, unter genauer Angabe der 
benugten Originale, ald Yrobegaben abgedruft würden. ls 
{es diefes mit der ausdruͤllichen Bedingung, daß wir ein Med: 
reres, fo darin aufgenommen würbe, als einen ungerechten 
Engrif in umfer rehtmäßig erworbenes Derlagdrecht und edtlo⸗ 
fen Nachdrut anfeben werben. 

Wie genanntes Inftitut nun dazu kommen fan, aus zehn Ges 
dichten zwei Bänden zu formiren, das wird der Erfolg zeigen 
und zugleich beftimmen, welche weitern Geritte wir im diefer 
Ehrenſache zu tbun baben. 

Zurich, im Oftober 1828, 
Orell, Füßli nd Komp, 





CORPUS 
PHARMACOPOEARUM EUROPAEARUM 


ATQUE 
EXOTICARUM CONSPECTUS. 
DIE 


> 
PHARMAKOPOEBEEN 
DER j 
EUROPAEISCHEN STAATEN, MIT NORD- 
AMERIKA; 


SEBST 
EINER PHARMACEUTISCHEN BESCHREIBUNG DER 
IN DEN TROPEN-LAENDERN GEBRAEUCHLICHEN 
ARZNEIMITTEL. 
NACH DEN NEUESTEN QUELLEN BEARBEITET 
von 


A. BrAUNSE, 
Meo. #t Prit, Da., 
und in folgenden Sektionen zusammengestellt: 

4. Nord - Deutschland. " 

2. Süd. Deutschland und die Schweiz. 

5. Frankreich und Holland. 

4. Italien. 

5. Spanien und Portugal. Ze 

6. Grofsbritannien und Irland, nebst den Vereinigten 

Staaten von Nordamerika. 

7. Dänemark, Norwegen und Schweden. 

$. Rufsland und Polen. 

9. Anhang: Ost- und Westindien. 

Imper. 8. Lxırzıo: Enssr Fıiziscnzn. 1829 

Längst vor dem Auftreten der neuerdings in Frankreich 
erschienenen „Pharmacopöe universelle parJour- 
dan‘‘ wurde von mir der Plan zu age vielum- 
fassenden Werke entworfen, und nicht allein durch An- 
schaffung sines reichhaltigen Apparates der in- und auslän- 
dischem Litteratur die schon weit gedichenen Vorbereitun- 
gen zu diesem Unternehmen getrollen ; sondern dasselbe 
Such bereits durch die im vorigen Jahre bei mir berausg®- 
kommene „brittische Pharmakopoe° nach 
son von Dr. A. Braune“ gleichsam programmatisch ein- 


. quiehtst, Durch das Erscheinen der gedachten Jourdan’schen 


rbeit fand ich mich bewogen, vor Kurzem eine Ueberes- 
zung derselben anzukündigen , hierbei nicht sowol bea M 
sichtigend, eine deutsche Ausgabe zu veranstalten, als vIE- 
mehr um anderweitig diesem, zwar nur scheinbar, ! t 
renden Gegenstande vorzubeugen. Ich bekenne mich 5 
aus dem Grunde als den Urheber jener anonymen 1. 
kanntmachung, da eine andere norddeutsche Verlagshan ei 
lung durch dieselbe nicht abgehalten wurde, ebenfalls rn 
Uebersezung anzukündigen; hier beiläufig nur noch * 
merkung hinzufügend, daſs Herr Dr. A. Braune die — 
arbeitung des ungleich umfassenderen „Corpus —— 
poearum europacarum atque exoticarum Conspeetus“ zu V 








nehmen die Güte hatte, ununterbrochen daran fortarbeitet 
und der ersten Lieferung dieses Original- Werkes ein 
ausführlicher Prospekt, worin die encyklopädische Gesamt- 
heit desselben nach der inneren wie äulseren Gestaltung 
sich darlegen soll, nächstens vorausgehen wird. — e 
„leipzig, 2 August 1528. 
Ernst Fleischer. 


Fılr Freunde der Obſtbaumzucht. 

In der Baſſe'ſchen Buchhandlung in Quedlinburg ift fo eben 
erihtenen und im allen Buchdandlungen Deutſchlands, im Auge: 
burg in der v. Jenifh: und Stag e'ſchen Buchhandlung, zu 


haben: 
Die Veredlung der Obftbäume 
und der Obitbaumfdnitt. 
Oder gruͤndliche Anweiſung, junge und alte Blume 
durch Okuliren, Roͤhrlen, Kopuliren, Ablaftiren und 
Pfropfen zu veredeln, fie durch richtige Behandlung 
im Schnitt zu Hochftämmen, Halbftimmen, Pyrami— 
den, Faͤcherbaͤumen, Geländerbäumen und in Tbpfen 
zu erziehen, fo wie ihnen große Fruchtbarkeit, vollkom⸗ 
mene Gefundheit und hohes Alter zu verfchaffen. Fuͤr 
Gärtner und Gartenfreunde. Don F. Guͤrker. 
a Theile, Mir 5 Tafeln Abbildungen. 8. reis 2 fl. 24 Ir. 
Alle im diefer Schrift ertheilten Vorfhriften find auf Erfahrum: 
gen gegründet; fie werden den vielen Freunden der Obftbaumzucht 
angenebm feon, da fie Alles beifammen finden, mas fid über 
eblung und mfhmitt fagen läßt. ine folde Zuſam⸗ 
menftelung fdeint jegt um fo nothwendiger, weil ſich mit jedem 
die Obſthaum 


—— —* =. ‚ dabei aber ſich bie —863 


att 
inm Gegentbeil li⸗ 
des Rachahmen nicht gut gewählter Beiſpiele vermehrt, wie Ies 
der bei unbefangenem 


tit auf die vorhandenen Baumpflanzungen 
fi felbit leicht überzeugen fan. Wiele angepflangte Baͤume ſter⸗ 


, benn fie wurden nicht auf eine ihnen angemejlene 
en eng ee fie 25 lebenslänglih durd ſalſchen Schmitt 


mißdandelt. 





Neue ** werte —— 

ver Baumgartnerſen ud hanblung zu Leipzi 
25, welche fo eben an alle Buchhandlungen verfen: 

Be ar AAO 9 worden ſind: 3— 
inthus Gregory's Mathematik für Prakti— 
oder 4 von Grund- und Lehrſaͤzen, 


f erfchiedenen Theilen 
Regeln und Tafeln aus den v rich Ag er 
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Die Uhrmadherfunft, vorgetragen in zehn 
Vorlefungen ‚ oder vollitändiges Handbuch für 
Uhrmacher und Liebhaber der Kunft. Nach Berrhoud 
und den Merken von Wuillamy, erftem Uhrmacher 
ded Königs von England, Georgs IV., geordnet 
und mit den _neueften Verbefferungen vermehrt von 
einem alten Schüler Breguets. Mit 17 Kupfern, 
en fir Egg lade von Georg Wolbrecht. 

rfte bis Zte Lieferung in gr. 12. broſch. Preis 
9 gr. für's Heft. i " Eu * 
Bereits ſeit längerer Seit iſt das Beduͤrfni It worden 
and im Deutſchland ein Wert zu befizem, —28 ha le 
tern Zeit fo hoch geſtiegene Uhrmacherkunſt auf eine llare und faps 
liche Weife daritelle, und nicht allein den die Kunſt Lerhenden, ſon⸗ 
derm auch den in dieſer Sache bereits erfahrmen Männern und Lieb⸗ 
baberm der Kunſt als Leitfaden dienen Lönne ſich diefelbe anzueig- 
nen und darin zu vervollfoilnmmen. — Zwar fehlt es nicht an eins 
einen Werten diefer Urt, indeſſen has bie jet feines den Anfors 
derungen des Publitums entiproden, Die Verlagebandlung glaubt 
daber durch Antiindigung des obigen Werks einem allgemeinen 

Munfce zu begegnen, da baffelbe Alles enthält, was eim geſchil⸗ 

ser Uhrmacher zu willen wunſchen mag, oder zu wiſſen noͤthig bat. 

Um ben Antau! des Werts zu erleichtern, wird daſſelbe in circa 

12 Lieferungen erfheinen, melde vom Zeit zu Zeit auf einander 


folgen werden. 
Neue Methode die Flechten gründlich zu hei— 


(en. Don Dr, Belliol dem Sohn, Aus dem Frans 
zdfifchen von Dr. 5. U. MWiefe, gr. 8. broſch. 
ne. mittel, melde zur radilalen ® 

t bie jegt faſt feine Mittel, e zur rabilalen Bes 
mar = En oft erblichen Webels an wären, das 
mehr überdaud nimmt; der Verfaſſer hat deshalb feit 
fein Hauptaugenmerk auf daſſelbe gerichtet, und es ſowol 

im feiner Privatprarid als im Hofpital S. Louis Audirt; durch 
feine fortgefegten Verſuche find demfelben num bie —— 


l eworden, die er uneigenndjig der Deffentl 
ho rw die denen, melde an bieler mn Krankheit 


leiden, eime völlige und dauerdafte Herſtellung 


und iſt wieder in allen Buchhand⸗ 
zu haben: 





So eben verließ bie 
Inngen bes In: und A 


i drterbu 
em - 8 4, 5 — —— 
Sprache vortommenbden 


sdruͤke. 


ur richtigen Verdeutſchu 
tlärung der in unferer 
fremden Au 


i ik, Für 
reinen und angewandten Mathemati 
= Lehrbuch. für techniiche Anflaiten, für deldweſ⸗ dentſche Gefchäftemänner, — Frauenzimmer und 
fer, Architelten, Mechaniker, Techniker u. j. w. Yus — 
dem Engliſchen überfezt von M. W Drobifc, Pros u 
u Leipzig. Mit 3 Kupfertafeln und 227 Holze Job. Ehrif. Bo Iıbedine 
felor 3  anaen,  brofh. gr 8 Preid | ges. 536 ©. im gefpaltenen Kolumnen auf yes 
— A Dritte burbaud verbefferte mb —— 
2 2 8 gr et. 3 \ 
wilden e ein @iemöhter Schrtuß, meided eins WI Berlis la der Qnddanblung von €, Fr, Amelang. 
— — allen Grand: unbS ? eitung fir Moltsfchullehrer, 1828, 
ie be Hereikgen und anenane 5 we are —— folgende Beurtheilung diefed überall mit 
jäge ber iltige Auswahl wen ‚ h | 
: Kürze eim forgfältige ’ N Buche: 
—*—* a het gan * —— Pete Eu ſal Bert Ba fa (dom m ned Bang — 
derungen ſich befindet. Die gene - Kun beit und Rubarleit bie er des Publikum ee erbinbet Se erpeit und 
jieten bel. De Bee land fo befannten Werfallerd waren, —— — an Werten ber rt eine befonderd 
Asuptaugenmerfe des in England 10, Mi mit wife aftit. | feit der Definitionen, — — —5 
Ko ——— fe | zendmertbe cigenſcaſt if. Die Is8 neu anfe 
— Ne ju Brenn, ee —“ deutende Vorzüge vor der zweiten, Da nit nur Wie 
mittel zum Rachſchlagen ſehr WIN N. 


= 


5 
genommen, fondern auc das Vorige zwelinaͤßig verbeſſert und 
erweitert worden ift. Mörter, welche allgemein befannt find, und 
gar keiner Umbentihung der Frembartigkeir und weiteren Erflä: 
rung bebirfen, find mit Recht weggelaffen. Wir können daher 
biefes Wert, welches ſich durch ein ſchoͤneres Aeußere vor: 
theilhaft audzeichner, Allen als ein ſehr braucbares Handbuch 
empfehlen, und beſonders werben auch Schullehrer einen ſehr zwel⸗ 
mäßigen Gebrauch davon machen koͤnnen. 

In demſelben Verlage erſchien: 

Neuer gemeinnuͤzlicher Briefſteller fuͤr das 
buͤrgerliche Geſchaͤftsleben, enthaltend: eine 
vollſtaͤndige Anweiſung zum Briefſchrei— 
ben durch auserlefene Beiſpiele erläutert; eine alpha⸗ 
betifch geordnete Erflärung faufmännifcher, gerichtlis 
cher und fremdartiger Ausdrüfe; — Minzen:, Maaß— 
und Gewichts = Vergleihung ; Meilenanzeiger, Nach⸗ 
richten vom Poftwefen; — Vorfchriften zu Wechfeln, 
Affignationen, Obligationen, Verträgen sc. Mebft 
einem, Anhange von den Titulaturen an die Behbrden 
in ben fönigl. preuß. Staaten. Bon J. C. Vollbe: 
ding. Künfte ſtark vermehrte und verbef: 
ferte Auflage. 35 kompreſſe Bogen in Oftav, 
mit Titelfupfer. 25 Sgr. 


Bei Ednuard Weder in Boun ift fo eben erſchienen und Im 
allen Buchhandlungen zu haben: 


W Kleine 
hiſtoriſche und philologiſche Schriften 
vr 
B. G. ——— 


Erſte Sammlung. Mit einer Laudfarte und einer Juſchrifttafel. 
90.5. ach. Preis 2 Thit. 20998., auf Velinpap. 5 Thlr, 20 gr. 


Bei G. Reimer in Berlin ift fo eben erſchienen: 

2. Tiecks Schriften. Afte Fieferung in 5 Bänden 

(150 Drufpogen), enthaltend: 

Einleitung. Ortavlın, Genoſera, Rothkaͤppchen, der Ab: 
ſchied, Fortunat, Phauteſus. 

"Der Suſerivptiens preis fir: die beiden erſten Lieferungen, von 
denen die 2te in etwa 6 Wochen erſcheint, iſt auf weitem Druipa— 
pier 10 Thlr., auf frangoi, Papier 153/3 Thlr., und auf Velin⸗ 
Papier 20 Thlr. Konv. Geld. 

a * Fr . — br und 7r Band. 2%, Thlr. 
eſt au Kenilworth (ungedenkt); Dichterleben; 
Sit gibt Verſtand; der füͤnfzehnte November. 
B. ©. Niebuhrs rbmifche Geſchichte. Erſter 
Band, Ite vermehrte Ausgabe. gr. 8. 3%, Thlr. 
Da die Ste Auflage der 2iem im Jahret friſt gefolgt iſt, fo bat 
der Here Verfaffer der Derlagdhendlung a! bie Sale ei 
en Ausgabe beionders abzmdruten, und find diefe ter dem 
rn und Zufäze zum 1ften Bde, 
er 2ten Auflage von Niebuhr's rdmifcher 

Geſchichte (der 

fär 1/53 Thlr zu haben, 


Luthers Driefe, Sendfohreiben und Beden 
fen, herausgegeben ven Dr. W. M. |. de Mette. 


Hr Band. (12 Bogen.) 2" — 
3 Thlr. gen.) Thlr. Echreibpapier 


Mit dem gescnmärtig n Vande if das Wert gefbleften, Der 


a 


— — — 


2 

—— aller 5 Baͤude iſt auf Drufpapier 10 The, 14 gr., auf 
reibpapier 12 Thlr. 12 gr. 

Taſchenbuch aus Griehenland und Italien 
für das Fahr 1829. Herausgegeben vom Dr. 
Wilh. Waiblinger (in Rom). 1 Thlr. 20 gr.® 

Inhalt: Das Blumenfeſt, Novelle. — Die Britten in Rom, 
Novelle. — Lieder des römifhen Karneval, — Die heilige 
Woche, Novelle. 

Abt Kupfer nah Zeichnungen von Fährib, Lindau, 

Grahl, Schilbach und audern in Mom befindbliben Künftlern, 


von Bolt, Fleifbmann, Noad, Rauch, Schröter und 


Wachs mann geftohen, bilden eine zierende Zugabe. Der Ums 
f&lag ſtellt auf ber Vurderfeite das Forum An Dom, und-auf der 
Kuͤlſeite einen Theil dee Alrepolis von Athen mit dent Tempel 
des Erechtheus dar, 


* 


— 
Bei demſelben Verleger ſind ferner erſchienen: 
E. T. A. Hoffmauns ausgewaͤhlte Schriften, 
10 Bände, enthaltend: 

Die Srrapiondbrüber; Nachtſtuͤle; Cliriredes Tenfels; Pban: 
tafieftäfe, Kater Murr; Klein Zaches; Brambilla; Me: 
ſter Floh; Leiden eines Theaterdirektors; 

ſo daß dieſe Sammlung alle Hauptwerke bes Dichters euthalt. 
Die Subſcriptionspretfe, welche noch bis Ende d. 3. beſtehen, 
find auf Drufpapier 102/3 Thlr., anf weißem Papier 15'/, Thin, 
auf Velinpapier 18 Tolr. 


26.6. v. Hippels fämtlide Werke, 
in 12 Bänden, den gedrulten Nachlaß enthaltend, auf Drulpapier 
72/, Chir., mit Kupfern von Chodowiecko 10 Thle., auf weißen 
Papier mit Kupferm 13°/, Thlr,, anf Wettapapier 224 Chir. 
(Der a1te und 12te Band find unter der Preife.) 


Ulrih Heguers Schriften, 5 Binde 

(Auch ich war in Varis. — Salp's Mevolntiondtage. — Mol: 
tentur. — Sleins Reiten. — Biographien. — GSediate. 
— Zagebliber.) i . . 

Drufvapier 5 Thlr., fein Papier 6 Thir., Velinp. 9 Thlr. 

Die genannten Subferiptionspreifeder beiden legten Werke find 
in Konventiondgeld zu verfteben, und gelten ebenialld nur not bis 
zum Schuß d. J., wo erhöhte Ladenpreiſe eintreten. 

» ” * 

Bei G. Reimer in Berlin ist ferner erschienen: 
Die schönsten Ornamente und denkwürdigsten 6e- 

mälde aus Pompeji, Herculanum und Stabiae elc. 

herausgegeben von /F. Zahn, ates Heft: 

Das vorliegende 2te Heft wird man noch reicher ausge- 
stattet wie las erste finden, da es drei farbige Blätter .ent- 
hältz überdis liefert es 11 Blätter, statt der versprochenen 
10, indem der Plan von Pompeji aus 2 grofsen ausgeführten 
Blättern besteht. A 

Es gereicht dem Herausgeber zur höchsten Ehre un 
Aufimunterung, dafs ein hohes Ministerium der geistlichen 
und Untereielitsangelogenheizen, unter besonderer Geneh- 
migung Sr. Majestät des Königs, durch Abnahme einer ©- 
trächtlichen Anzahl von Exemplaren nicht nur dem —— 
nehmen eine bedeutende Unterstüzung — son gran 
auch durch die daraus hervorgehende Änerkenntnils dem 
Werk einen höbkern Werth verliehen hat. 

Die folgenden Hefte werden in Zwischenräumen, von 
höchstens $ — 10 Wochen erscheinen. Der Subscriptions 
preis, welcher noch bis zu Ende d. J. besteht, "ist In die 

ewöhnlichen Ausgabe für jedes Heft 6 Thlr., und für die 
rachtausgabe 2 Friedrichsd'or. 


en EEE a — — — 


Fu J. A. Säloffersd Bud: und Kunſthandlung in Au ge- 

Sarg if erihienen: 

Rea erfundene bilbliche Darftellung der ganzen fr 
niglich = bayeriſchen Armee in 654 auf Pappe aufgezog 
älum. Kupferfärtchen, wodurd man fowol alle im Fel⸗ 
De, im Uebungslager und auf dem Ererzierplage vorfom: 
meuden Stellungen und Bewegungen fchleumigft aus⸗ 
führen, ale auch die ganze Königliche bayeriſche Armee 
Bis auf ihr. Inneres kennen lernen Fan, nebft einer 
Beſchreibung Preis bei. porsefreier, Einfendung des 
Betrages vom der feinen Ausgabe Nro. 1., 4 fl: od. 
2 zblr. 12 gi von’ der Ausgabe Nro. 2. abernur 
3 .f. od. 1 Xhlr. 20, gr. 

Zeichens Konverfations-Kerifon Hr und Gr Bd, im Pr. 
Pr: a 41V frrioder 3: gr.,: in Sub. Pr. 15 fr. oder 
4 Hr. der Band nebſt Gallerie von 3000 Bildniſſen, 
bazu Ited Heft 12 Er. oder 3 gr. 


Neneſte Berlagswerke von J. 2. Schrag in Nürnberg, 

Srhiv für die gefamte Naturichre, im Verbindung mit mehreren 
Welehrten, herausgegeben vom Prof. K. W. G. Koſtaer. Fuuf⸗ 
ter Jahrgaug für 1828, im 12monatl, Heften, mit Kupf. und 
Umſchlag. 14 fl. 24 fr. 

Berzeliud, 7. 3., bie Anwedung des Loͤthrohrs in der Chemie 
nad —— Zweite Auflage mit a Rupfertafelu. gr. 8. 
af. 530 fr, 

Biiheff, Dr. G. W., Die Irpptogamishen Gewaͤchſe, mit be 
fonderer Berulſichtigung der Flora ZDeutſchlands und der Schweiz, 
hanographiſch, phytonomiſch und foikematifch dearbeitet. In 
X. Lirferungm, gr. 4. 

L Zief. Chareamiuudb Equiſeteen. 4.12 Ir, 
IL, Lieſ. Rhizolarpen und Lobepodeen. Aa fl, 12 fr, 
——* Dr. M. I Über:die-Deilfräfte: der Auchengewaͤchſe. 8. 


54 ir. r 

Bromn’sds, R., vermifchte botaniſche Schriften; ind Deutiche 
ri 3 und mit Anmerkangen:verfeben von Dr. C. G. Need 
von&fenbed.: II) Bandessfte Abth. ar. 3. 4. fl. 30 te. 
1. und 11. Band, >65 fk118 ini 

— — Prodromus floraeınovae Hollandiae et Insulae van- 
Diemen.ete. Voliund. "gr. 4 f.350kKr. 

Bahnrz, Dr: 3.9, Iabrgeif der Pparmgcie in. ihren Grund⸗ 
kcheen und. praltiichen Zbeilen,. Ein Handbuch für Wergte und 

ter. VI. Ziel, (Motanik).. 8. 5.45 Er, 

— FE ale su für. die Pharmacie. 29ſter Band. 12. 2f. 
a5 %, 

— — daſſelbe 1 — 3ter Band, 2te Aufl. Jeder Band af. a5 Ir. 

Dalmann,. 3. W., über bie Paläaben „oder die fogenannten 
Zrilobiten, aus den Schwediſchen von Dr. F. Engelbart. 
Mit 6 Kupfertaf. gr. 1. fl. 

Fingerhuth, Dr. C. A., Tentamen florulae Lichenum 
Eiffiacae, sive Enumeratio Lichenum in Eifflia provenien- 
tum. gr. 8. 54 hr. 

Frauentaſchenbuch für dad Jahr 1529, beraudgegeben von 
Dr. G. Döring; 15r Jabra., mit 9 Kupf, 12. 35.56 fr. 

Hellundber, Dr. C. F., Beiträge zur Begründung einer analv⸗ 
tigen Chemie anf trofenem Wege, ald Fortfezung feiner Anlel⸗ 
tung zur mineralurgifchen Probirkanft. gr. 8. 5 fl. 

Könige, Dr... J., über die Wichtigkeit des Studiums ber 
Raturwifenfhaften in Lehranſtalten für allgemeine Seifteebiſ— 
—— nebſt Zeſtima ung einer genetiſchen Lehrmethode beriel: 

u, 8. 27 Kr. 

— Lehrbuch der Aritzmetit, für höhere Bürgerfhulen und 

sum Selbſtunterricht. 2 Thle. ın.ash, 

zane * Im’d, P., Verſuche zur Beſſtimmung der Dichtheit, 
— 5 t, Elailizirät, Scameddarkelt und Stärke bes ge 
wahten nad geichmiedeten Stabeiſens; aus dem Schwebifcen 
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wurde, 

haben enti&liehen. 

| * ein —* —5— fepn, in Diefer Schrift mit einer Summe 
aller 





7fl. 12 k. 

Richard, A., neuer Geundrif der mit und Pflanpenpbr 
logie, uach der vierten, mit ben Charakteren der Suhhanie 
mtlien bes Gewaͤchsreiches vermehrten und *— Originu 
ausgabe üterfegt, mis Zufägen, Anmerkungen, einem Gab: un 
Wortregifter verſeden von, Dr. M. €, Kitzel, Mit 8 Stein 
tefen 8. 3fl. 95 fr j - 

Wörlein, I. W., Enepklopäbifches Handwoͤrterbuch ber biklt 

r gründ! [13 


en. Grundrealien und Hauptverbalien, 

Härung det beil, Schriſt, nad dem geaenwärttgen Standpnatie 
der bibliſchen Eregeſe für chriſtliche Woltsiehrer in Kirchen mb 
Säulen und für gebildete Bibelverehrer und Bibellefer bearbri: 
ser. Erſter Band, gr. 8. 1fl.9 fr. 

Kunftgegenftände, 

Bildwerke Nürnbergiiher Künftler, ald Beitrag zur deutſcha 
Bildhauerfunt des lalterd. I. Heft. Schonbeferd Fig 
ren am ſchoͤnen Brunnen zw. Nuͤrnderg. Mit 6: Supfertafcs 

x. 4. 2 


ihren Werten. Herausgegeben von dem Vercine R 

Adnftler und Ruuſtfreunde. III. Heft, Wenzel Jamiger, 
Goldfhmidt. Mit 3 Kupferbeilagen.. ar. 4. 275. 

1. Heft Adam Kraft. Mit 3 Rupftaf. 4 fl. a8 fr, 

11. Heft bie Sebrüber Guttenberg mit a. Aupft. 2. 42 fr. 


ulm. Meues Bad.) Iu der 3. Eb ner'ſchen Vuchhanb⸗ 


45. ‘ 
Känfier, Se Nürnbergiiben, geſchildert nach ihrem Leben und 
urnbergiſcher 


' ang iſt zu haben : 


Belchreibung der in Ulm aufgeftellten Gewehr. Sammlung 
Sr. kduigl. Hoheit des Herrn Herzogs Heinrich von 
Wilrtemberg. Nebft einem Nachtrag, die vorfichtige 
Behandlung der Gewehre mit Perkuffions:Schlöffern 
betreffend. Verfaßt von dem Befizer dieſer Samm⸗ 
lung. 8. broſch. Preis 24 Er. 

Der Hauptinhalt diefes Werkhens ift eine genaue Belärk 
bung der Gemehrlammer des hochgechrten Herrn Verfaflert, WM 
wehber er ſchon Längft und von vielen. Seiten zugleich aufgefordert 

e fi j früher als jeyt zu biefer miibenollen Arkeit 
u.lönnen. Jedem Freunde der Jagdkunde 


lung von Bewehren Art befannt zu merden, dergleichen man 
wicht wohl in Europa in fo großer Anzahl (es find deren 225) ud 
von folhen ausgezeichneten Cigeufaften, Eleganz und Seltentrit, 
vom fo veriiedener Kunft und Reinheit, mie fie nur die größten 
und berähmteiten Meifter verfertigen Fonnten, antrift. Mau darf 
behaupten, daß unter diefer Sammlung feine einzige alräglide 
Flinte und Bücfe, und vielleicht nicht zu viel gefagt it, wenn 
man annimmt, daß in biefer Hinficht diefe Gemebriammlung * 
vorzüglichfte und fehendmirdigfte ift. Jedes einzeine Gewehr ift 
mit der größten Wünkrlichkeit von dem Beftzer derfelben befhrit: 
ben. Der Unblit biefer Gewehre ift begaubernd, und ber See 
weiß nicht, ob er mehr den treflihen Gefgmal ded Sammlers un 
befien techniſche Keuntniffe, die Sammlung beffelben hewun: 
dern fol! — Wngebängt find beberzigungsmerthe Vorfihtsmaaß 
regeln beim Gebr —— @enehre, welche wuͤgſchen 
laflen, daß fie recht vielen Lefern im die Hände iommen, und gen 
ihmen befolgt werden möchten. 


Schriften für Nichtaͤrzte. 
In allen Busbandlungen, in Angsburg in der v. Jeniſch⸗ 
und Stag e'ſchen Buchhandlung, find zu baden: 


Dr. $r. Richters bogt nöthiges Taſchenbuch 
13 


Mannsperfonen, 
enthaltend das Miffenswerthe über die Art der er 
Kung der venerifchen Krankheit; eine deutliche Schilde: 





rfegt von Dr. 3. W. Pfaff. Mit XL. Kupfer. a 








ee 
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sen, und in allen Buchhandlungen zu 


w.’BLUMENHAGEN, F 
pRAETZE 





575 


—* erſten drtlichen Zufaͤlle und des nachfolgenden 


ufs diefer Kraukheit; Die Zeichen, melde das 


Dorbandenfepn derfelden beim andern Geſchlecht zu er: 
fennen geben; eine Angabe der Mittel, durch deren rich 
tigen Gebrauch man ſich vor der Auſtekung ſichern kan, 
und endlich Verhaltungsregeln, deren Beobachtung, wenn 
man angefteft ſeyn ſollte, die Wiederberftellung febr bes 
fehleunigen und den Ausbruch der allgemeinen Luftjeuche 
verhuͤten Fan. 


Zweite vermehrte umd Anzli 
umgearbeicete Auflage. 8. —9 
Dr. Ft. Richter: Die beften Mittel 
fid von 
Ppollutiomen 


oder zu häufigen umwillführlichen Samenergießungen zu 
befreien. Eine nůzliche Schrift für Jünglinge und junge 


Männer, Zweite Auflage. 8. Preis 36 fr. 





ist so eben erschie- 
abea: 
ORPHEA, 
DaEOHERBUCE 
ür 


Bei Ernst Fleischer in Leipei 


1829. 

SECHSTER JAHRGANG 

MIT ACHT KUPFERN ZU 
WEBERS OBERON, 


UND ERZAEHLENDEN AUFSAEZER 


vos 
RIEDR. KIND. L. KRUSE, K. G. 
L, UND HAROLINE DE LA MOTTE FOUQUE. 
Gebunden mit Goldsehnitt, in Futteral. 
Könv, :M. 64.3 %k 36 kr. rhein. 


— — t 


Anfüändigung 
eines geitgemäßen, böcft intereffanten Werles 
as Edlibat. 


gegen d 
So eben hat die yeh verlaffen umd ift am alle foliden Buch⸗ 
thlande, auch an die vorzüglichften Bughandlun⸗ 


handiungen Deu 

gen in Uussburs/ verfandt worden: 

Die Einführung ber erzwungenen Eheloſigkeit bei den 
chriſtlichen Geiſtlichen und ihre gegen. Ein Beis 

trag zur Kirchengefchichte von TT- Johann Ans 
ton Theiner, Profeſſor der Theologie bei der far 
eholifch theologiſchen Fakultät der Breslauer Univers 
ſitaͤt, und Auguftin Theiner. Zwei Bände in 
gr. 8. „ fächf. Eenfur.) Altenburg, 
im Verlage der Hofbuchdruferei. (90 Bogen auf 
weißem Drufpapier.) 


4 Rthlr. 12 gr. oder 8 fl. 
6 fr. rheiu. 
n unfern 


ine Ungelegenbeit der briftlichen Kirte it wohl i 
ae nuliher erwogen und er verbreitet worden, als 
pie Frege über die prieters@helofiateit der tatholi 
(den Kirdbe, indem fie win m. ——ã 
berg und Frantreid, + ern eg n —— * 


ritch zu Sprade fam. ein Merl, 

er dei zu beiencten fucht, ſicher auf eine allgemeine 
Tieilnabme rednen, und wir beeilen und, die obige Schrift dem 
Yablitum zu empfeblen. 7 mei Männer, jener Kirde felbit ange: 
börend, deren Einer ib längft einen mohlverdienten Namen er⸗ 


Taschenlormat. 


Preis: 3 Rıhlr. 


warb, baben ed unternommen, nach jabrelangem Stubia 
u 

Seidiere biefes vi⸗elbeweuten Inſtituts zu —— tbeilg — 
verichiedenen Urſachen, Beaunſtigungen und Hindermffe, theils 
feine verderhiiren Arlzen mit @elebramkeit und Schar ſſinn nad: 
zudei eu. Cdrelich aus den Quellen ſa dyfend, haben fie nicht 
oi die ideinbat aeringſten Nomenie überfchen, und liefern 
fo eine Alles unfallende Gefbihte des Coͤln bats, melde 
nicht nur jeden Leer in geipamnter Aufmerhamteit erbält, ſon⸗ 
dern bauphachlich Theologen, Auriden und gerildeten faien uns 
entbehriun if. Mit Meat nennt fib das Wert einen Beis 
trag jur Kırdengef@idte, denn dieſen Punkt derſelben 
bar die menehte Zeit mit erbell. Xreimirbipfeit, De man aus 
Schlelien zu börem wewoont iſt, pricht ſid au bier aus und 
gibt eim erferulies geben in der farcoliiken Kirche fund, wel⸗ 
des au der Proteftant nicht unbrabtet laffen fann ned wird. 
— Der adfihtlid wiedrig getelte Preis eins Wertes von fo be: 
deutendem Umfunge wird felbit dem minder Begiterten den Au⸗ 
tauf erleichtern. 

Atenbuzy, d. 24. Grpt. 1823. 

In der löbl. Beroldfaen Buchhandlung in Wien, nie 


auc im allen übrigen Nuchbandlungen der kaiſerl. tönigl, oͤſtrei⸗ 


ciſchen Staaten zu erhalten. 





Empfehlungswerthes Werk für jeden Gebildeten, 
welches in der 9.8. Hilſd er ſchen Bughandlung in Dresden 
erfäienen und durch alle Buchhandlungen noch um den Pränume: 

rationspreis zu haben iſt: 


Taschenbibliothek der menschlichen 


Kulturgeschichte 
im vier Lieferungen, jede zu 10 mit geſchmalvollen Umſchlaͤgen ver: 
febenen, gleich gehefteten Baͤudchen. 
Erste Lieferun 8. Pränumera- 
tiönspreis 2 Thir. 12 gr. — 
Enthält: Die Geschichte der Menschheit , in 2 Bdch., vom 
Prof. Dr. Schneller, 
Klassische Alterthumskunde, is und 2s Bdch,, vom Dr. 
ne Li eschich Bich. und 
fs ü itteratur ichte, 45 Bdch. un 
—— ste Abth,, vom — Förster. 
Geschichte der geographischen Entdekungsreisen, 18 und 
gs Bdch., von K. Falkenstein. 
Geschichte der Architektur, in einem Bächn., von W. 


v. Lüdemann. i — 
Geschichte der Malerei und Zeichnenkunst , in einem Bäch., 
von W. v. Lüdemann. 2 
Zweite Lieferung, 441 — 205 Bändchen. 8 Pränume- 
rationspreis 2 Thir. 12 @r- ö , 
Enthält: Der Mensch und die Geschichte, in 3 Bäch.. vom 


Prof. Dr. Schneller. ‚ 
Inen Litteraturgeschichle 


Abrifs der allgemeinen itt 
Abth., vom Prof. Förster. ; 
Geschichte der geographischen Entdekungsreisen, 55; 48 und 
55 Bdch., von k. Falkenstein. ß 
und der damit verwandten 


6 4— 10les Bändchen. 
r. - 


an Bdchs. 2e 


Geschichte der Kupferstechkunst \ 
Künste, und Steindrukkunst, in einem Bdch., 
von W. v. Lüdemann. ; 
Geschichte der vornehmsten Mönchsorden, in 2 Bäch,,, von 
Konrcktor orit? Döring. 
Gufammen 7030 Druttogen auf ſchoͤnem weißem Velin.) 
Man untergeichmet nur immer auf Eine gieferung, ohne alle 
Werbindlicteit oder Motbmendiateit fortgefeter Subkeription., ; 
Pränumerationgpreid für jede Lieferung von 40 Bandchen 6 
Bindhen a 6 gr.) ? Thlr. 12 8% 5 [päterer Ladenpre 


5 Thlr. 
Dresden, im a atz iUſch erſche Brchhandluug. 
— ⸗ 
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u Baumgärtnerd Buchhandlung in Leipzig iſt fo 
eben erfchtenen und in allen Buhbandlungen zu baden; 


CORPUS JURIS CIVILIS. 


Recognoverunt brevibusque adnotationibus criticis in- 
structum addiderunt C. J. Albertus el C. Mauritius fra- 
tres Kriegelii. Editio Stereotypa. Opus uno volumine 
absolutum. Fasc. I., Instituliones, tabulaın synopli- 
cam, nec non quasdam plagellas Digestorum 
conlinens. royal 8. 


Das hier angezeigte Corpus juris e·· weit entfernt nichts 
als der Abdruk einer älhtern Ausgabe zu seyh, ist eine völ- 
lig selbstständige und sowol in Rüksicht der Einrichtung 
>ls auch der kritischen Bearbeitung durebaus neue Un- 
t1ernehmung, wie der in allen Buchhandlungen gratis 
zu ompfangende gleichzeitigausgege enePro- 
spectus, auf den wir verweisen, genügend darthut, 
welche, mit Benuzung der neuesten Entdekungen und Lei- 
stungen, besonders für «den Handgebrauch berechnet ist, und 
fär die, in Bezug auf Korrektheit, Bequemlichkeit beim Ge- 
brauch und äufsere Ausstattung Alles getban worten ist, wa⸗ 
einer solchen Unternehmung Vertrauen und Freunde er- 
werben kan. Der Ladenpreis für die Ausgabe auf gutem 
franz. Velinpapier, 5 Rıhlr. 42 gr., für die Pracht-Ausgabe 
auf dem feinsten franz. Velin 4 Kthlr, 6 gr, ist unver- 
bältnifsmäfsig wohlfeil und erlaubt eine grofse Verbrei- 
tung. Die Lieferungen werden möglichst schnell auf ein- 
ander folgen und wenig über Jahresfrist wird hoffentlich 
die lezte in den Händen der Abnehmer seyn. 





Sn alle Buchhandlungen des Ya: und Aus landes wurde 
fo ehem folgendes empfehlungsmertge Bart veriandi: 


ae ee 


Gine Sammlung 
ven 
Todeserinnerungen und Grabfhriften, 


nad ben 
Altereſtoöſen und gebengverbältniffen der 
Verſtorbenen geordnet. 
Zufammegetragen 
ven 
W. Meumanun, 
Prediger in Koͤtben. 

Velinvap er. Mit allegoriſchem Ziteltupfer. 

Elegant gebeftet 25 Sgr. 

Merlag der Bochhandlung den Karl 

Friebrich Amctang) 

Dem frommen Wunfte Hinterblubenet: das Andenken 
werther Eatſclatenen durd eıne paſſende In— 
farıft anf dem Dentmale zu ebren, weiches Liebe 
und Dantburfeitibnen erricbtete, iſt in vorſteherdem 
Zube auf eine ganz meue und eben io aedoeltvelle als finureihe 
sser aendst worden, Hrifiihen, Stulehrern und Altern, vor: 
nemt:h ın Heinen Erätren und auf dem kaude, iſt daffelte zu 
einer wiirdiaen @rledtgurg der Anträge micht gerug au emipfeblen, 
melte wegen Marmudl piffenrer Denfip ine auf Srsbmälrn fo 
haufig am fie trachrn. Die ganye wohlgenrenere Sammlung der: 
seiben wird abır zugleih ale Ertaummgeitruf ji dem Coriſten 
arl’emmen fern, Dem der Brdante an den Too wichtig, und Die 
Urrergeagung ſeiner Unfterbiichtere won heiliaem Merihe sit. 

In demielbden Verlage erfhten früber: 

Preuß, J. D. E., Alemannia oder Sammlung 
der ſchoͤnſten und erhabenften Stellen aus den Wer: 
ken der vorziglicften Schriftfteller Deurfhlande, zur 
Bildung und Erhaltung edler Gefühle, Ein Hands 
buch auf alle Tage des Jahres fr Gebildere, Drei 


oftav, 


(Berlte. 


Theile, jeder Theil mit einem alfegorifchen Titel: 
tupfer. 8. Belinpapier. Dom iften Theil erihien 
bereits die vierte, vom 2ien die zweite Yufs 
lage, der Zte ift wen. Sauber geh. a 1 Tl. 
Kompler 3 Thlr. 


—— Úe—— ⸗ 
Bei Leopold Vols in Leipzig ist so eben erschienen! 
Taschenbuch 


zum 
geselligen Vergnügen, 
1829 
s9r Jahrgang 
Mit 11 Kupfern. 

Mit königl. sächs- allergnädigsten Privilegium. 
Der Gefangene. Von Friederi n. 
Klänge aus der Nordsee. Von A. G. Eberhard. 
Der Lauf der Welt. Von Talvj. . 
Die Knabenjahre. Von &. 
Das Auge von Wangerland. 
Zwei serbische Volkssagen- Von Taluj. 
Gustav Adolphs Tod. Von C. v. Hachsmann. 
Die verirrten Kinder, — Die Waisen. 
Sphioxe, gesammelt von J. F. Castelli. 
Musik- Beilage: 
Die Post, von #. Müller; komp. von C, Kreutzer. 
Der Frühling, von Faissiere; komp. von G. Onslow. 
Polonaise, komp. von F. Schubert. 


Gebunden mit Goldscbeitt in Futteral. 
3 Rthlr. 


er. 
von G. Döring. 


Ladenpreis 





Im Werlage ber Habn'iaen Hofbuchhandlung in Hanna? 
iſt jo iben wieder eribienen: 


Allgemeines Fremdwörterbud), 
oder 
Handbuch zum BVerftehen und Dermeiden der in unfertt 
Sprache mehr oder minder gebraͤuchlichen 
fremden Ausdr üße, 
mit Begeihuung der Wuefprade, ber Beronung und der 
nötbigiten Ertlaͤrung, 
vom Dr. dm Heprſe, 
Schuldire or za Mandrburg I. 
ste fehr vermehrte und vertegerte Murgahe. Mt. 8. Erfe 
wbiberlung ven A bis J. (27 Bogen.) 

Preis fürd Mange zu circa 50 Bogen in 2 Arıbeilm-arn, mopon 
die zre Abıhail, u Ende d. 9. eribeint, auf we ſem Drulvapiet: 
3 Mtelr.; auf urößerem Nelım + Drufpip.er: 2%/, MIDIE. 

ern ein Wert, wie das vorliegende, from Puch vier verſcdie⸗ 
drne Aufla.en id des ungerhrilten DB Vals aler or aa faͤdig N 
Peuri heiter uud Kenner würtia gezeigt dal! fo braust mob! MW 
deffen Empfrblung niots mebr ge aat zu werden, ois daß .& IN 
fetrer nesen (aſten) Yurgabe no weit vollfommener erichiint, 
als im der vierten, ° So mie Diefe um 5000 übertegte nanghatt 
Tremdmwörrer mebr, als die frühere entdielt, 10 bat au 
dieie neue einen fa aleıden Buwans erhalten, wi 
dis die leiensmertben Worreden neben den darin velftändiu ange“ 
gerenen Inte des Wertes umfä-dlicer darrbun, Eubt men 
zugleich auf den wit ganz neuem, fharfen Enriften, auf hönem 
weißen Vapıere, mir möslicfter Korrıtiheir aeliferten Deut die: 
fer Ausgabe: fo mırd das Alles neweri-m, daß Beriafer und Ber: 
keuer wemeinicaftiih dadin aeftrebt babın, Diefe# aemnete mut 
Pandbus in feiner nenen Geſtalt durch Deltändigteir, Mate 
tet und Schönheit nor ähnlichen Werken auszujeigmm und € der 
Empfehlung werih zn maden. 


— 


— — — — 


| 





— «u 
— — — — 


— —— — 





— 

Bom 10 ie Genf veranftaltete In» 
- Ent nur die erfte ihrer Art in diefer kunſt⸗ 
rer ee fie hat auch die Heinen Verſache 
a, wi Bat, — uud be dar Ina —* 

* —* 
—— ee Mir mi vide, 
. en 

* 4 a. - egebene, auf 200 Seiten ungefähr — * 
—8 die Auoſtellung (Rapport sur Vexposition des pro- 
* de Vindustrie a den ber — 
* andolle, als Prä der Sefeliaft zu Beförderung der 
afte, mittelt 3 ftellung und Orduung der dafür von 
er über die Erzeugmiffe jedes Faces eingereichten No: 
ie —— Due 2 bodem und 

bieibendens e Schiußitelle b 
rid tes — alfo and: „Der Kuf einer —* —38 
— un weiß, ein Kapital, deifen Zinfen ſich unter le ver 
Diefer Anfitt baben wir Opfer gebracht, dur Gründung 
des Garantiebihreau'd (Yrıhfangs: Einrihtung) unierer Gold: und 
Yıfameibearbeiter, 10 wie dur +inige andere Auſtalten: bie 
Auertelung if ein smangloies und untoftbares Mittel, das den 
gieiäen Zwet erreicht, Mir baden unfern Miteidgenofen, den 
Fremden, die in großer Dieage unfere Stadt durajüden, und 
nafern eigenen Mitbürgern, einen großen Theil unitrer Kunft: 
(.ftumgen und der darin gemachten Kortichritte vor Augen gelest ; 
durch die Aufgabe theild des ‚Berzeihniiles der Ausftellung, theils 
des gegenmärtigen ibten Indalt mwürdigenden Verichtes, baden 
wir die Kenntmiß derer, vom denen jene Leiſtungen ausgeben, und 
idre Adreſſen überall wertbeilt und verbreitet, Bir felbit, die 
Mitglieder der Induftrieklaffe für Aufmunterug der Kunſte ba: 
dem {che Vieles geleamt, das wir zunor nicht mungen, und dad mir 
mägli anzumenden Anlaf finden werben. Wir haben, in der 
Rafe unierer Berditerung eine lichere und neritändigere 
Tbeilmabıne an unfern Rabriten gewelt und befördert, mir dürfen 


uns ſa meiceln Hofaungen unter denen angeregt zu babın, bie 
vorhimbei Anficht der in benadpbarten und andern Staaten gemad: 
ven überaus großen Horıfhrirte, die Deforanik beaten, wir open 

übmlichen Wetteiier 


uriltgeblieden Wit haben einen t 
eat, ber fi icon während der verlau⸗ 


gerten lang dur finnreibe Yufrengungen be 
währt bat, und der nun fortdauern wird, theils durd die der Ju: 
zugemandte mebrere ZToeilnahme, ideils durd die Aus⸗ 
auf eine tueſtie Wiederbolung der diejäbrigen Veranſtaltung. 
melber die Leitung der Ansftelluma übertragen 

i A bar, dielelbe habe fi milglich ermielen, und 
darauf verwandte Mühe fev belohnt worden; fomit möge dann 
Berant genommen werden, eine miederbolung der Judu⸗ 
hricht alljuoft zwar, mm bie Theil: 

‚nahme des Ua niet gu mindern, aber in ſolden Zwifden: 
rin he Gemerbiamfit bedeutende Fortſchritte machen 

« Scelthaft beintoß bieranf miflih: es fol die 


toente, — 
ndate Zuduptele · Uuenehund im Jahr 1851 ftart finden. 
> — En 


er der Aue 


terarifdhe Yuyeigem 
Yntindigumg 


binortfd ‚geograpbifgen Atlas 
von fe vage (Gral Las Elite) 

Av Dun® vollendet von oberdidiiothelar Eiſe⸗ 
brea ‚nd beramdnegeben von 3. Velten, 


— 


git 


üserfegt von 


deid 
fein in Heide Karlsruhe 


Kunſthaͤndlen FR 
— Pr ba — Sie nuzlichſte wiſ ta Caft indem 
. ei » . - under € die ’ J ‚zen leat, laßt fie uns das Zu⸗ 
Bee Jergan tee vor die NR, yelkbuc, wo Jedermann, ber 
Ihafilge ahnen. Sie u dad grobe * 


=” 
— — — 
— —— 
— 


Außerordentli 
che Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr, 95, (19 Roobe.) 


ER N Se: Bun uirigd dein zo Pose m) EB da zu 


umterfcpeiben weiß, den Unterrict | 
— 
Im Baht "le IR Khrret für den —— 2 
Kaufmannd anf, bereitet den Gtantemam vor, und J 
Km Wr meint u ne 
eiſtes; fe 
ME HERR rasen 
ohl alle im frühern . 
= * I * In — — 5 
trägt. 4 
eratbewohl ohme Unterfteidu , 
Kommen wir mm zu reiferem Alter 2*t 
d mochten das Berf 
wieder gut maden, was für Eamirrigtel —* 
nicht entgegen! Im der Schule hatte man u — ar 
yüge gegeben, und in der Welt finden wir —— gen che 
Werke, Wem die Trokendeit ber er 222 
Wien haft im ber Kindheit benabm, — ——— 
term Wlter durch die unndrhige Umftändlichteir dee andern * 
det, die nur unfer Behähtmid in Verwirrung bringt und nf 
Yirtheil verlesen macht. Auf diefe Weile können wir in kei = 
son beiden Fällen Die Früchte unſeres Fleipes erndien; Pan * 
- — vergienern ed. — — 
nict ſowol wegen der Schwierigfeiten, die fie wi i s 
bieter, als wegen der feblerhaften Anleitung, ee 
Studium erbieiten. Drum gewiß milrden mir fie obne au areße 
une erlermt haben, menm man fi einer beilern Methode bediear 
und den Etof mehr ausgewählt hätte. Man bedenfe nar, wie viel 
[eiter j. B. die Geographie, diefe treue Befährtim Dee Befatte 
erfweint, und mie viel weniiart Zeit wie brau den, um dar N eine 
gewiſſe gFeantniß zn erlangen. Untängbar bleiben und von tbr viel 
genauere, feiter eimgeprägte Worftellungen, ala von der Sefsihre. 
Sagt man und }. B. den Namen irgend eined Fander, kaum er: 
tönz er unierm Ohr, fo fehen wir ſchon im Geiſte die ganze Ge⸗ 
ſtalt nnd Ausdehnung ber Gegenden, die er bereihnner. Wenu 
man und aber einen Zeitraum Der Seiaitte anführe — Mıru® 
ftehe er, nit een io dollſandig mit feinen Urſachen und Kolgen, 
Beziehungen und Grängen dor und wäoher fommt es, daß da 
geographiider Grgeuftand fo deut! und beftimmt aufgefaßt wird, 
Bat er fo dauernde Spuren zurüttäßt, Wäßrend ein bitortfhtr 
nad einem fühtiacn Ginhrafe gur bald ins Unbegrängte gerfliert? 
moher anders, ald aud dem einstigen Grande, bad die Keantni 
der Geographie fich dur nifder Im miner Zanere? einazegtaben bat, 


mäbrend die Befticte nF dird red dahin gel it, Ba 
Merbittniffe beod⸗ 


fib Bergleiungen anndien, 
achten, ß inmb He dernelletraftpefhdtti: 
gen, bei der andern fehlten diefe Rifsmitel adazit, um 
mem eine geograbdiſche Karte zur Hand uimmt, fo lecut man eis 
and fenmen, obnt feine Kane und feine Denenungen za allen 
en aus dem Gelihte IM perkierem, weil tmmer das ganze Sohem 
sugleich vor und aufgefhlagen wear, und diefen unfpägdaren Ber: 
theil finden mie bei dem Studium der Beihicte mt Bi: 
ern, nod in den bisherigen Lehrmetdoden. 


Offenbar wäre es nun ein groder Gewinn, 
nemliche Form und Pehrart, aimie det dem Studium der Brogmt- 


pbie, einhibren töante, md diefed iſt es gerade, mad der Atlas 

sm de Saae mit Erfolg beumeft. 
die Beihicre if ein meited deſen einyelne Züge Bb 
nm man nicht vorher Dub 


nicht mit Nuzen unterfuchen 
Ganıen aufgefaßt hat; man muß alfo nit, 
den ne 


Bild im 

häufig gehbicht, 
wo, wie oben bemter 
tige Eindrüfe, r 

Man mup fid vor Allen zn einer We 

Beziebunaen und Verbind ingelmen Tord!e gewabr wird; 
mo dad Auge hei merfmürdigen Eyoden, umd 

vermeiler, die ſodaun ebenfopiele Samm 
erheil werden. 


der In den Bu⸗ 
man bier bie 


Gruppen 
pahrmif und U 


Man wirbe ib indeſſen irren, wenn man glaubte, daß ber 
HImorird = grosrarh'fete Atlas mar ang allgemeinen oder General: 
Iarten beftede; diejenigen; welche in der deutſcen Bearbeitung 
Ads beisem,, wißen wohl, daß bie für Spe ialgeſchichte einzelner 
Linder ‚befiimmten Blätter eine fo volftänd e-lieberlickt und Er⸗ 
erng der dahin gehoͤrigen Gegen ſtaͤnde geben, als nur immer 
in Schriften bieſer Art möglich iſt, umd wir bezweifeln.ed 4. B. 
ob man irgend wo ein fo. bentlices und doch fo vellſtandiges Bild 
von den Kreiftaaten Mordamerifa's findet, als auf Tafel XXXVII. 
diefes Kılas vorlimmt. Erſabrung und Nach denken laffen ed uns 
mit Zuverſicht ausiprehen, dab dieied.bas. fiherfle Mittel, der 
fürzefte, ja vieleicht der einzige Weg. ift, dle Sefbichte zu lernen. 

Es ift feinem Zweifel unterworfen, Daß dieſe Wahrheiten im: 
mer mehr Boden gewinnen, und bie beutihe Prarbeitung des. vor: 
treflichen hiſtoriſch⸗ geographiſchen Atlas von Le Sage taͤglich mehr 
Anertennung finden werde. 

Herr Dserbibiiotbelar und Profe ſſor Eiſelein in Heidelberg, 
der mir fon die ate Lieferung deſſelden vollendet bat, gibt nun 
auch noch zur Vervellſtaͤndigung 7 Ueberfihten von Niro, 36. bie 
Neo, 42, nemlich: 

Mro, 56. die alten und neuen Völfer und Sprachen Europa’s; 
nab Malte: Brun, — No, 37. die Freiftaaten von Nord⸗ 
amerifa nah ihrem neueſten 28* — Nro. 58 und 59. 
die Freiſtaaten von Merico, vatemala und Suͤdamerika. — 
Mr. 40, biftorifh + geograpbifces Gemälde von Griechenland, 
— Niro. 41. deigleien von der Tuͤrlei. — Nro. 42, politi= 
iche Wage des Eröballd nad Balbi, 

Ber veransbezablt, erbält jede Ueberlichtstafel für ı fd, — Der 
Eubieriptiomepreis it 1 fl. 30 fr, Big zum naͤchſten Frübiahr 
wird Alles vollendet feun. — Nro. 56. und 42: fan ſchon jeder Lieb: 
haber noch im diefem Jahre einzeln auf Berlangen erhalten. 

Der Yreis des Ütlas von Tafel 4 bis 35. it in englifhem 
Platarddand gebunden 27 fl., und bei fünf Eremplaren wird ein 
festes aratis gegeben. 

Karlörube, im November 4828. 

5. Belten. 





Ankindigung und Einladung zur Gubfeription. 
Dr. Philipp Melandtons Werke. 
n . einer 


anf den allgemeinen Gebraud) berechneten Auswahl. 
Beſoergt von 
‚Dr. Eriedbreihb Auguf Köthe. 
& ——z en f. 49 fr. chein. 
| . r. 8 gr., ober & 43 Ir. 
Reipsig, bei $. U. Brodhaus. 

Seit der in vieler Hluſicht geitgneten Geier bes beitten 
Gubeifehes der Airbenverbeferung Ift eine neue allgemeinere 
Aufmertfamfeit; auf Alles, mas biefem großen weltgeidict- 
sen @reignif angebdıt, baramı auch eine lebhaftere Thell · 
nabme au dem Beben und Wirken der ebrwürbigen Männer, 
durb melde Goited Hand baffelbe ausführte, ermelt worden, 
Man hat wieder Ihe Gebättnih dankbar umd ehtend erment, 
Änre @efdichte forgfältig erforfchg und bearbeitet, Ihre fcelft- 
frelerifhen Werke aufgefuht und sefammelt. In ter That ber 
darf unfere Zeit einer ernten Mahnung an ben Belt, In 
weihem die evangellfhe Kirche ſich men geehrte, uud bie 
Berte, in melden biefer Geitt als ein @elft des Lictek, ber 
‚giebe wnb ber wahren evangellſchen Freiheit recht entihleben 
und unverkennbar fih ausipriht, verdienen um fo mebr, bad 
fie gerade jezt wieder dem allgemelmen Gebrauch eröfaet und 
thells vollfidubig, oder In einer zwelmäßigen Uuswabl, theils 
in mwoblarorbueten Uufjügen Allen, bie felbit forſchen und 
vrüfen woden, dargeboten werden. Wer follte daher ſich nicht 
freurm, daß feit sehn Jahren vornehmlich Lutbers mnericöpf- 
ud reihbaltige Werke in mannigfaber Geſtalt zur Belebrung 
—— er wieder abgedrutt und weitdin verbreitet wor: 


EEE 


rs 


Der Wunſch aber, baf bafielbe auch mit den & 
feines frommen Freundes um hochverdlenten Mitar 
Melanctbon geiheben moͤgte, liegt Sehr made, und es ik 
um fo mebr zu vermundern, daß d bisher, bei Ad: 
tung, welde bie Kenner igmen widmen, do& bin Ihrer 
Gemelnnäigteft fo wenig deachtet worden find, 

farieb allerdings viel weniger ald Lutber für Ung 7 
mehr find feine meifen Werke auf @elehrte derechuet darım 
auc in fateiniiher Sprache verfatt, Im wel 
und leiter bewegte ald in der vaterlänbiichen; aber imebteie 
feiner dentihen Schriften find wahrhaft gediegen, ledtrele 
erbanlih, fm Ihrem treflihen Imbals nicht veraltet," und in 
den lateinifhen findet ſich gar Mieled, mas In einer treuen 
tleberfegung auch jest ſehr woblthätig wirfen würde. Auch wre 
noch mie etwas von Ihm gelefen, darf vorausfezen, daß elı 
Maun, beiten und Gelehrfamfeit von Lutder febr hek 
geachtet und oft befragt ward, ein Mana, den and Luther 
als den Würbigften zur Abfafung des eriien Ööffentiichen Yısık 
bensbefenntulffes der Evangeliihen und ber Werth 
beffelben erfannte, eln Mann, ber lange Zeit vor 
„ber Lebrer Deutfhlands’ genannt wurde, auch 

nen Schriften etwas Zrefiihes binterlaffen hat. Diefe aber, 
vornehmlich die beutfhen, find febr felten geworben, finden 
fi faft mur mod fm Gelehrtembihtlotbefen und Können felhk 
von Cheofsgen, well eine neme bequeme Handausgabe fehlt, 
nicht genug benuzt 2 

Eine auf den allgemeinen Gebrauch berechnete Auswahl auch 
feiner Werte bedarf ſouach kelnet R 4* tape vielmehr 
auf eimmmitbige Biligung und lebhafte Theilnabme boffen. 
Das durch ein ſolches Unternehmen Veranlafung gegeben wer 
den möchte zu Erneuung der traurigen und verderbiihen Strel⸗ 
tigfeiten, In welche Melanchthon, dem nichts fo febr am Her⸗ 
yen lag als der Ghriftenheit den Frleden wieder zu 2* 
und zu fihern, mit ihm aber bie ganze evangellfche 5 we 
witeit ward, das ift jest gewiß nicht mehr ju fürdten, wol 
aber werden Melanchtbond eigene Worte enügend beweilre, 
baß er, obmol er vom derthum mit fr bileb, Loc ale aufs 
gehört hat, der Achtung und Berehrung aller Zeiten we mt 
Frennbfchaft Luthers mwerth zu fepn. 

Der Unterzeläimete bat mit Liebe umb Fleiß bie Heransgaht 
einer Huswahl and Melanhtbond bemtihen und verdeutihten 
Werten, mad dem Mufter der von dem würbigen 
Bent beforgten und bereitd in der zweiten Uuflage 
nen treflichen Auswahl aus Luthers Gäriften, vorbereitet, 
ns —— sen Berchtern ber evangellſcher 

a t en Unterſtuͤuug 

— Br Dr. riedrid Muguft Körbe 


: is SWerleger habe id dem Worfiebenden nur Gelgenst 


gen * 

ur Bert wird gang übereinftimmend mit ber zweiten 
Auflage von Quthers en (Hamburg, bei. $.-Vertüeh) 
in Oftavformat auf gutem apier gebruft. 

3. &4 erfhelnen die fchs Bändien, —— gar 409 
Bogen, in 5 Lieferungen bis Micaelis 1929; bie erften 
2 Bindhen verlagen gleih nah Neujahr de Preffe. 

5. Der Subferiptlonspreis für das ganie DWert Be 
frägt 2 Xblr, 8 gr., ober & fl. 42 Pr. theln., und vird 
erit bel Empfangmehtne der eriten 2 Bändchen entribtet. 
Res Berl de4 Werts telit ein erhöhter Laden 
pre n. 

Leipzig, den 4 Gept, 4828. 


€; u Orodh axs· 





Am’ Werlage der Habn'igen Hofbuchtandlung In Hannoret 
ift fo eben erſchienen: — 
Magazin füͤr chriſtliche Prediger; bera ⸗ 

Ad Generalfuperintendenten Ur. 2 5 — 

Erſten Bandes zweites Stuͤk. gr. 8. 20 gor. 


— 2 
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: —— et, von den er 

"&aort, Kirgentatde Dr. Heibenreid, 
Dr. Horn u. m. a., fo mie and aus he —— 
tem Tufairner; eine Addardlune „Aber bed Leztern Pre 
Di tmeife peim @intrirt in feine — Lauf 
vahn,“ vom uperintendenten Facilided verfaßt, if 
von befonderm Interefle. Hatbjährig int von diefem Vredi⸗ 
ger: Wagayin eın Stut a 20 ggr., deren zwei einen Band 


, Eu ale eig Buchhandlungen It verfandt: 

ortig, De. J. N., Handbuch der chriſtlichen Kir 

chengeſchichte. Erſter Band, —— 
38 Bogen oder 608 Eeiten. 

_—— deffelben Werkes 2rer Band er ſte Abtheil. 
Die IVte Periode enthaltend, 24% Bogen oder 390 


Seiten. 

_ — deffen Aer Band, fortgeieht und beendigt von 
Joh. Iol. Ygnas Ddllinger, 2te Abrpeil. 
Die Vie Periode enthaltend, 39’, Bogen oder 630 


Geiten. 
Naciauh für. ben jueiten Band 2 fl. 
des ganjta Wertes 71. 30 it. 
@lnzelne unrbeilungen dleſes num volltändigen 
fönnen nlbt abgegeben — Ih erfuche daher all 


werebriihen Abnehmer, melde den smelten Band ne® 
deshalb am diejenige Buchhandlung 


e 

t 
erhalten baben, za 
‚wenden, bei velcher fie ben erften Baud lauften und dort. den 
aten Band gegen Erlegung bes Nasisufeh, welder im Werts 
diiteiſſe zur ogenzahl Auperft mäßig berechnet if, in 


‚dmpfana zu nehmen. 
Randehut, deu 14 Sept. 418923. 
vdillye Kraͤll. 


— — 

Wei Kerl Armbrufter in Bien iſt erfhlenen und In 
ber Jo. Wolff'ſchen Buchhandlung in Augsburg gu baden: 
Die tionarium Editionum 

tum seleetarum tum optimarum 

Auetormm Classicorum 

ort Graecoram et Romanorum. , 
Ad oplimos Bibliographorum Libros collatum; emendarit, 
supplerit, Not i eriticis instrurit 
Dr. W- Hebenstreit (Saxo). 
raemittitur praefatio , aceedunt indices. { 
Yindobonae. umptibus C- Armbrusteri Biblio- 
polae, MDCCEXX VI. 
‚ auf Beltnpapler 


neuen Straußlihen Säriften 
geis ı Thlr. 20 gt. oder 5 fl. 18 fr. rhein. 
wierigteften elaet dibllographiſchen Ar⸗ 
heitwelfe leunt wird beim Sedtauche diefe# 

Klaſſiker bervorgegange· 


irdigt, und der Gelehrte ſowo 
TIER s chende Mbliolege Arb beim erften 
was er braugt und wünfdt, auffinden und 
Ein ſolchet Reihihum mit miglſtet Der 
€ durch An en 
‘ a 
daß ber Verfaſſe er aller Di ograpbe 
R äblen aleihartiger Audgaben verfhmäbte, m 
ie — —5* in Eluen Artllel zufammenfaßte, die 


teltiſchem Kae —A und 
Mioſte unter IDme were 
Win⸗ mit wenigen Worten bemertbar madte. DIE dem 


som Kern 
Klrchentathe Dr. 


Bud ſelbſt In Anlage, Durdführung und Bo 


zu haben: 


Hahnemann, &,, Drganon der 








Leer dringend empfeblende. Worrede gibt darübe 

über bie innere einrihtung des — eudtätrlide wum 

und es fan verfibert werden, daf, wie bie außere Ausſtattuug 

jedem franpöfliben oder englifhen Drufwerfe glelateht, das 
— als 


eine ganz neue Erfheinung zu betradten iſt / und von 


Niemand entbebrt werben Fan, der ji mit den Borzäden und 


er ber 
römticher Klamter befreunden und beim Get ⸗ 
kaufe derſelben Zelt umd Geldveriuf —— ae 


vorhandenen Ausgaben arleuliber und 


tm Kolliffomen zu vermeiden , wird zuglelch a t 
je Ausgaben der Kirhenväter —58 —ã 


d 
ðv rfaler bereits daratterlſitt und zum Drufe beſumt find. 





Hombopathie. 
In der Karl Gerol d'ſchen Buchhandlung in Bien am Ste 


ri Nre. 625. unts am Ef der Soldfhmiedgafe find nach 


homdopathiſche Schriften 
vreiſe in Konventiondmänze 


Ifunft. ste Au Mit 
dem Bilde des Verf. 1826. 5 fl. I — 
_ reine Urgneimittellebre. ate verm. Aufl. 6 Bde, at. 8. 
L Herabgeiester preis 13f. solk. KM. 
_ _ materia, medica pura sive doctrina de medicamento- 
rum viribus in corp. humano sand observatis, e germa- 
nico sermone in latinum conversa conjunctis studiis edid. 
Dr. E. Stapf, Grols et E. G. a Brunnow. Vol. I. gr. 8. 


1836. A Bhr. H. 8. 
_ — die aronifhen Krankheiten, Ihre eigenthiimliche Natur und 
bomdop. Heilung. 3 ve. ar.8, 1828. 6 fl. K. M. 
Dr. Haren und Triels Arzueimittellehre, Hr. 8, Ar Bd. 
If. K. M. 
— (Ergänzung zu Hahnemanns N rare 
_  foftemat, Darftelung der reinen Arpneiwirkungen zum Ges 


brand für hemdop: Kerze. gr 9 6 Bde. 1825 — 28. 


sı 1. so fr. 
Aneitert, Dr., Materialien zu einer vergleihenden Heil: 
mittellehre zum Sebrauh für bom opathiſch heilende Aerzte 
pft einem alpb. (Regifter über Die pofitiven Wirkungen der Heil⸗ 
mittel auf die veriäted. ein des menſchl. Körperd 
2 8 Heft. 1826 — 23. 2 fl. a5. 
ns der Homöopathie, oder Darftellung 


gr. 9. 1A 
tiaub, Kat dm 
El A ak eb. jap 
J die m 0 [3 — e * Eu 
—— für Die bombopatblfäe Denaensigirge Diagnatit Me FR 
—— —A ber poſitiveu 
ettrigität, ar. B- tr 
y . Yarhologie der Erfahrung emäß dargeſtellt / nedſt 
per die Wirkung dei eamerigmus auf Ge⸗ 
Anwendung iu rantheiten. Hr 8. 
AT, EEE Homdepstb. Lheraple MS FHN erfmen 
um die Heiifräfte des Galva⸗ 
niemus und des Maguerfteine, 4828. 9 $. 11. 50fr 
_ — Bibliothek für die — ne ——— me- 
diea. 5 O8. 2,8. 1997, 1929. ’ . 

_ demoedeid. Haus: und Meifearzt, ober unenebebeliärd 
Hälfte fie alle Haudwäter auf beim Lande. 826, * 
_ — mm — — * — Ban —* atur 

Ba t der bomdop. © N N : 
_w * * orium für Aerzte uud Ap er 


. Diepenfat 
e Dritteln dermehrte Aufl. 


* 


zweite mit ne 


so fr. 

_ — Meine Erfahrungen I 
Mürdigumg ded Hahnemann ſchen Syſtem 
mir den beſtedenden Heilmirteln zu vereinen. Br | 

_ — Handbud der Diätetif für alt Stände it. + 


n ber Homdopatbit, 


Le ⏑⏑—— 





580 


wadrar, Dr,, Kateidmmd der homböpath, Diät. 8, 1835. 
er. Dr., diätetifhes Handbuch für Gefande und Kranfe mit 


Berätfihti d Heilkunſt. gr. 8. 1834. A 
wen. Dr, er op. living: — 1824. pn 
so fr, 


Bigel, Examen thöorique et pratique de la methode eura- 
tive du Dr. Hahnemann, nomm&e Homeopathie. 3 Vol. 
4827, 4828. 9. 

Brandes, Beleuchtung dee Homöopathie vom pharmazeutifchen 
Standpunkte. ars. 1828, 30 kr. 

Bergmann, Anweiſung, Die alten veneriſchen und vom Miß⸗ 
brauch des Queklſilbers entſtandenen Kraukheiten arundlich zu 
heilen ꝛc. Mir Beruͤkſichtigung der big jert umüber: 
troffenen Methode Habnemannd und deſſen Sp 
ſteme, zum Bebürfniß junger Aerzte und Chirur— 
gen. 8. 41894. 1fl. 30 fr. j 

Heinretd, Anti« Organen, oder dad Irrige ber homoͤop. Lehre 
im Organen ber Heiltunft, 


Andachtsbuch für Gebildere. 

Im Verlage der Baffe'ihen Buhbandlung in Queblinburg 
if ſo eben erſchlenen, und in der v, Jeniſch⸗ und Stag e'ſcheũ 
Bughandlung in Augsburg zu baden: 

Glaube, Liebe, Hofnung. 
Gefängevon Harms, Klopftod; Stolberg, Goethe, Schil⸗ 
ler, Schreiber, Niemeyer, Herder, Mahlmann, Kofes 
garten, Hanftein, Hoͤlty, Krummacher u. a. m. Ein 
Andachts buch für Gebildere aus allen Ständen. Dritte 
- vermehrte Auflage. 8. geb. Preis 1 fl. 30 Er. 

Diele dritte Auflage ift nicht nur aufs Neue durcgefehen und 


verbeſſert, ſoudern and mit mehreren treilichen Gefängen bereichert. | 


Herabgefezter Preis, 
La vita nuova e le rime di Dante Alighieri 


edizione di G. G. Keil, 8. Drufpapier 16 gr. 
Schreibpapier 20 gr. 
Diele in meinem Berlage erfbienene und in mehreren kriti- 
1 Blättern mit Beifall aufgenommene Ausgabe, finde ich mich 
ewogen, bis. gu Ende der. Dfermeife 1829 im. Preife her: 
abzmwiezen, und zwar auf Diufp. zu 8 gr. umd auf Schreibe, zu 
10 gr, wofür ſolde durch alle foliden Buchhandlungen auf fee 
Beftellung zu befommen ıft. 
Chemnin, im Ottober 1828. 


Wilhelm Etarfe. 


Anzeige für Liebhaber unterhaftender. Lektüre und 
insbefondere für Leihbibliotheken. 
Mir baden folgende Bücher auf unbeftimmte Zeit im Preife 
erniedrigt und machen auf diefelben, da fie meiftentheiils von be: 
_ Striftfiedern berühren, aufmerkjam ; 
Eremir ja Deutſchland von A . 66.8. br. 
sbiäher 6 Thlx.) jegt 2 Thir. —— 
Er atlungen und Eagen von Franz Agnes. 8. br. (blsher 
4 Thlr. 42 gr.) jest 16 gr. 
Memoiren aus dem sten Jabrbundert umd aus der franzöflihen 
‚ ‚Wevolusion vom Jahre 1756 bis yur genenmärtigen Zelt. Nac 
dem Feanzölligen der Gräfin v. Genlis frei bearteiter von Ang. 
©. Banıer 8 Bände, gr. 8. br, (bisher 5 Thir, 18 gr.) 


Srafen vom Nordheim, oder bad Mäthfel der Friedt P 
Jfidore Gronau, 8. br. (bisher er 
Das Scio Montilo von F. F. Hadats, wei Theile. (Frei 
a Euglften.) 8. dr. Cbiäber 2 Thle. 16 gr.) jejt 


Brit nad beglaubigten Queen, chjählt von d. MM, 
Zernie, Bus dem Englifgen mit einer Ahdandlung des — 
über Seiſtererſcheinuagen. 8. br. (bisher Thit) gt 

Belaltus der graue Wanderer im ıdten Jahrhundert. Ciae 
as nn Sit. Von &, U, Freibern v, See 
zu. Baͤndchen. 8. Mir2 Abbildungen, br, (bisher ı Tpir) 

i t ” 

Sanins ober Umerita's goldenes Leben, Mon 3. Baronin v. Ridt 
bofem. 8. br. (bisher 1 Zhlr. 8 gr,) jest 16 gr, 


E 
f 


Emilie von Rellow, ober Miftrauen und Liede. Ein Familim: | 


ide von 3. Baronın v. Richthofen. 2 Thle. 8, be 
re 2 “> 12 gr.) jest i Arnd j 


Wörterbuch der Kiche, oder Erzählungen aller Liebesgeſchigten. 


Zatriguen und Adenteuer, melde vom Etammparer Adam mit 
feiner Eva an bis auf unfere Jeiten fid zugetragen haben. gr.t, 
2 Bde. (bisher 5 CThlr.) jczt 1 Tbir, 12 gr. 
Huldigung den Frauen. Ein Zadınbuh für dad Jahr. 181, 
Mit Kupfern. (visher 1 Tolr. 8 gr.) dest 6 gr. 
Iudbufriefomproizs in Leipzig 


Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig erschien so eben:' 

Consbruch, Dr. W. G., Ebermaier, Dr. J. Chr. und 
Niemann, Dr. J. Fr., allgemeine Ene — für 

raktische Aerzte und Wundärzte, r ıl, ar 
Band ıe Abth. Mit 2 Kupfert. 8. 2 Thir. ı8 gr. 
Auch unter dem Titel: 

Niemann, Dr. J. Fr., Taschenbuch der Staatsarznei- 
wissenschaft für Aerzte und Wundärzte. 2r Band 
ıe Abtheil, Civilmedizinalpolizei. 

Der im vorigen Jahre erschienene 4e.Band der Staal- 
arzneiwissenschaft (Encyklopädie Xr. Theil Ir Band) enthält 


die gerichtliche Arzneiwissenschaft und .kosiet 
4 Thir. 12 gr, 


Die 2te Abtheil. des Zten Bandes (Militairmedisi- 
nalpolizei) erscheint Ende dieses Jahres. 


So eben iſt bei ung erſchienen und durch alle ſoliden Buchhaub⸗ 
lungen zu befommen; 

Baumann, kurze und faßliche Darftellung der Ber 
träge über .das menſchliche Leben nach Rechrögrunds 
fägen. Zur Belehrung für Teilnehmer an Leibrens 
ten⸗, Tantieme-, Lebensverficherungds und Witt⸗ 
———— — 8. geh. 108 Seiten. 
15 Sgr. 

Zeitrenten· Inſtitute oder Sparkaffen und bie aus ihnen ber 
vorgeheuden' Weriräge Aber das menfalide Leben, meld Leib 
renten: Komsrafte, Tantieme, Yebentverfiterungen, Wirtwenta⸗ 
fen gewinnen almädlıy in Deutich!aud iumer uröheres . 

Die Vortheile folder Inſtitute himd fo ziemlich allacmeın aueh 
faunt, aber bie zweimäßige Einrichtung derfelten zu beurtheilen, 
biegt nicht im Bereiche jedes raien, . 

Der DVerfaffer odiger Schrift hat gewiß eime böchft nıljlide Ur: 
beit unternommen, ımdem er darım die Natur mad Veicaffendeit 
aller das menicliche Leben betreffenden Verträge fahlie barttelte, 
fo daß auch der Datbsunfundige fid eine deutliche Ueberſicht davon 
zu verfkaffen int Stande ıft, 
qylion demfelden Werfafer erfaim (gem früper in unferm 

Be: 

Ueber den gegenwärtigen Zuſtand der Fonigl. preuß. 
Wittwenverpflegungs: Aufiait. 8, geh. 67 Seiten. 
10 Sgr. 

Berlin, tember 1328. 

ai Stupr’ihe Duchhandlung 
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Mmiscellen. 


Nach einem offigielien, von dem Finanymini 

zminiſter der 2 
” nordamerifaniiden Freiftaaten befannt gemagten eher 
tief ſich dafeltft im Jabre 1826 der Werth der auf inlaͤndiſchen 
Fadr zeugen eingeführten Waaren auf 80,778,120 Dollars, der 
—— enden SANT geführten Gterauf4,196,357 D. 
n af 84.974,477 D. ober 450 Mil. Franten. Die Aus: 
inlaudi er Drodufte in demfeiben Jahre betrug 53,055,710 

D., die der aneländiihen 24,539,612 D., In Allem 17,595,322 D 
De eilkufg a12 Mil. Franten. — Die Cinfubr überfleigt die 
Audfube, mad immer ber al if, wenn der Handel nicht an den 
Ketourgätern verlieren fol. Das Beitreben fo vieler Finanybe: 
hörden, die Ausfuhr böber als die Cinfuhr anzugeben, und der 
Staube, dab dieſes Derbältniß dem Lande einen ortbeil bringe, 
indem der Mebrbetrag von dem Auclande mit Geld ausgegliden 
werde, brubt auf einer irrigen Vorſtellung. Im Handel gibt In 
der Regel ein Jeder weniger als er empfängt; im dem Unterſchlede 
ftegt fein Gewinn; dad wae er giht hat aber für denjenigen, wel: 
dem er es gibt, einem größern Wertb alg die Waare, bie Leyte: 
rer an ihn abtritt. Aus einem Lande, das weniger an Werth 


Um fi einen Begrif von dem Werthe dieſes 
tn rg Angabe dienen. * lan —— ve 
42 Liv, die Kon Yerkuft — — eg = 
. ’ ‚001 ’ 
nn Summe 207,000 T., welche in Großbritannien und Srland 
raucht werden, ab, und ferner noch 5 Prog. für Abgang beim 
Schmelgen, ſo erhält man 200,790 Tonnen, zu 12 Liv. die Tonne 


die den Handel Im Innern befchäftigen, seat 
Der Mittelpreid von Mundeiien, Stangen, ". 
Platten ıc. zu 12 Liv, d, T. angenommen, 
betragen die übrigen ”/1o der 690,000 T. 
483,000; bievon ab 50 Proz. file Reinigung, 
verbleiben 358,100 Tonnen, jährlich 
ausgeführt werden, und die zu 42 Liv. ans 
geſchlagen eine Summe bilden von - + + 4,057,20 — 
j Zuſammen 6,465,680 x. St. 
Der Ertrag von Eifen vertheilte fi im Jahre 1827 folgender: 
maapen unter bie nachbenannten Provinzen ; 
Staffordibire » +» + * 216,000 Tomien. 
Ehropfbire + + + * 78,000 


abaähe, als «6 erbielte, und welches den Mebrbetrag mit Geld auf: — 
gleichen follte, würde bald alles Geld verſchwunden fegn, und Eng: Siüdwallid . » 7.296,00 — 
land, meldes felt vielen Yabren, wie deffen Minifter behaupten, lt re MR 7 

erbofbire ' m Zu BueL 20,500 — 


Egattland + +» "56,500 


d, 

ie Bilanz für fi bat, mußte (dom längft zehnmal mebe Geld be: 
MT 

Total 690,000 Tonnen. 


fijen, ald alle Länder der Welt aufmeifen können. w 
noch der andere Fall tan ftatt finden. — 
Veraleidungs Ueberſidt der wichtigſten Handelsartilel, welche 
mwäbrend der 9 erſten Monate von 4827 und 1828 in Frantreic 


eingeführt worden find; 


— — 


girterarifde Anzeigen. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 

Die Entftehungegefdihte der freiftädrifchen Bılnde im 
Mittelalter, und in der neueren Zeit, vier Bücher. 
Mon Dr. Friedr. Kortim. 

Erſtes und zweites Bud (erſter Band)! Mittelalter und ſechs⸗ 
zehntes Jahrhundert. Drittes Buch (gweiter Band); Ge: 
dichte der engliſchen Revolution unter den Stuarts des 17Fem 
Jahrhunderts. Urfprung, Ausbildung, Verfall, Untergang 
ind Folgen des engliſchen Freiſtaats. Dad vierte Buch wird 
die Geſchichte ver nordamerifanifhen Union enthalten. Preis 


a Rtble, 
pellenifder Stantever: 


4837. 1828. 
— — 
98,200 109,800 


Quer, von den frangöf. Antillen Kiffer 
Beurbon und Mauritiud S te 428,289 199,892 
Havannah und Brafilien Kitten 25,580 17,905 
Eonftige fremde Sorten renden! 98,818 17,637 
Kaffee, von denfrangdf, Antillen Käfer 42,785 16,815 
Bourbon le ee eirt aa,683 43,188 
i 413,666 95,279 


St” i 
Verſchledene Sorten . Käfer 11,659 A141 
* Site 80,910 61,541 


u 
Yaummollt, ausden Vereinist. Der, durd fi 
er, durch feine Geſchicht? 
— — — ur 0 faffungen rühmlihft bekannte Verfaſſer dritt fi in dem Nor: 
Aegrpten Be ee ie 21.128 29,200 worte alſo aus? „gs If Vertimmung der folgenden Bücher, Die 
nf Eorten re 93,116 417,818 „Rüden nachzuweiſen weide dad Altefte und jumafte Gled der 
Sonſtige wu? BE RBB... —— „freien Bunde st Mittelalter und in der neuern Zelt verfnitpfen, 
Total Hallen 738,507 180,435 | „die reitädgetbum (den mepnblifa nismus) ald Gegentraft 
6,555 7,650 | „der Wiutuhr und Hoͤbenpunkt der Staatsentwitelung bezeich⸗ 
i er da Wache bält aın Ein: 


„men, Ich werbe biefen Feneraeiſt, 

‚gange der dallaͤſte, und bald als Räder getränkter Moltsrechte, 

hald als Vote nabender, IN fich und durch ich felbft nothwendigen 
| Äneriichen Huͤlle zu 


J n d i — b} * 59 J * * W a 
Suronm 4,605 2,050 


7 


Hu an... ? 
Yort: und verlaſche - * Käfer 42,913 19,908 |, 
gbee +. ++ ° Re 43,841 5,20 SGeſchile erfcheint, In ſeiner wahren und giel 
— BE, Saͤle 35,915 64,817 „‚saffen, den Schein vom Weſen zu trennen findeit, werde, unbe: 
iammert um die Gunft der Einen und. den Tadel der Undern, 
i n, wachen 


„die Fortſchritte des buͤndiſchen Weſens von den erſte 
Regungen ded lombardiſchen Kindesalter? an bis zu den Mannce: 
„jahren Der nordamerifantichen Union,’ auf von geſchicht lichem 
„Wege darzuftellen traten, und farg mit eigenen ner Fremden 
„‚Metbellen die Erzählung mr da unterbrechen, zum es ber zaum⸗ 
„menbang unabmerslich fordert, merde, nad Yupen und Tuuen 
"ihauend, ie aämpfe, durch welche unde⸗e freiheit errungen 
„yourde, MM großen Umriſſen beſchreiben die Geſere der Grund: 
„verfafung den Hauptzugen nad ſchildern, endlich die 83 
dung andeuten, in welcher die Fernften und nädften Eefheb 
Hera mie Sproſſen einer unendlichen Him⸗ 


' — 
nungen aleichartigen tre 


"melsleiter ftehen dürften.” 


pfeifer +» +» © 
Aus einem Artifel der Glasgower Zeitung erfieht man, daß 
der Handel mit Eifen in England gegenmärtig piühender iſt als 
46. Die Quantität des fabrigirten @ifend belief ſich im ver: 
offenen Jahre au 690,000 Tonnen, während dem vor vierzig 
abren diefelbe m t 68,100 Tonnen überftieg, mie ſolches and 
nat folgenden Angaben erfichtlich iſt. Dit Quantität des in Eng: 
land fabrigirten @ifeng berrug: 
dm Jahr 1740: 17,000 Tonnen bei 59 Schmeloͤfen. 
— 4788: 6soo — 7— 85 
4796: 125,000 _ 11 
1806: 250,000 
4820: 900,000 
4827; 690,000 


u — 


14141 


— — 


— 264 


1444 


—14141 





Es ſtellt ſich dem einfihtigen Lefer aud Obigem von ſelbſt dar, 
das er in dieſem Geſchioͤtswerke nicht mit Aufzaͤhlung langweili⸗ 
ger und unbebeutender Begebenheiten (wie Hans dem Michel auf 
dem Thron folgte u, f. w.).ermübdet wird. 

Seßner'ſche Buchhandlung in Zurich. 


Kolgendes zu Weihnahte: und Nenjahrsgefhenfen 
vorzüglich geeignete Werk ift bei Karl Hoffmann in Stuttgart 
ß erg erfertenen umd in allen Buchhandlungen Deutſchlands zu 


Nebau, Heine. Das Gefamtgebiet der Na: 
turgefbichte in lithographirten Abbilduns 
gen. Nach der Natur und den beften Hilfsmitteln 
entworfen und mit einem Furzen erflärenden Terte, 
fo wie einem foftematifch geordneten Namensverzeich- 
niffe in lareinifcher und deutſcher Sprache. Fuͤr Haus 
und Schule und jedes Lehrbuch der Naturgeſchichte. 
1. Abrheilimg: das Thierreih, in 6 Lieferungen zu 
48 Tafeln, 8 fl! od. 5 Rthlr. i 
Bel den meiften, für den Schul: und Haus zedrauch beftimm: 

ten Pehrbüchern der Naturgeſchichte find die Abbildungen am mer 

nigften, if die Beihreibung der Gegenjtände am meiſten berüf: 
fihtigt. Der Herausgeber ſchlug einen andern Weg ein. Er gibt 
eine große Anzahl von Abbildungen und die nothwendigen Bemers 
fungen und Erläuterungen in der gedrängteften Kürze, mit Einem 

Morte blos Bas-Ehnrafteriftifhe. Das Werk eriheint in 6 Ab: 

tbeilungen, die zuſammen 1164 Abbildungen auf 48 groben Tafeln 

in Imwerial: Quart enthalten werden. Jede Mbiheilung bildet 

—— für ſich. Das Pflanzenreich erſcheint als zweite Ab: 

theilung. 


Bei Damday und Sorge in Gräß iſt erſchienen und in 
allen Buchhandlungen Deutihlandd zu haben: 


Unfangsgründe 
reinen Mathematik, 
EERE BNeN 
d 


er 
Aufangögrände der Arithmetik und ihrer Anwendung 
auf Grdfen überhaupt 
v 


om 
, Dr. Joſeph Amar, 
ö. 0. Profeſſor an der £, #, Utverfität zu Gräß. 
GSraͤtz, 1828. 2 fl. 6 fr. oder 4 Rthlr. 4 gr. 

Zur Empfehlung diefes Wertes alanbt man nichts Weiteres fagen 
zu dürfen, als daß ſoſtematiſche Anorbnung, genaue Begrifsbeftim: 
mungen und Strenge in den Beweiſen bas Ziel war, welches der 
Here Verſaſſer ftetd vor Augen batte. aber wird fich diefed 
Bach vorzäglih zum Leitfaden bei öffentlichen Borlefungen oder 
auch beim Privatunterrichte eignen, obaleih man es für einen im 
Denten nicht ganz ungeÄbten Leſer auch zum Selbftftudbium taug⸗ 
lich finden duͤrfte. 


der 


Ankündigung einer intereffanten littera: 
riſchen Erfcheinung. 
Lord Byrons fämtlihhe Werke im Versmaaße frei 
bearbeitet von Guftav Manfa, 
die bei der — **—— Bu dlung im ei s 
ſtaͤndigen —* Da a a — — 
Unter die ſeltenſten und glaͤnzeudſten Erfheinungen im Ge: 
biete der meuern Pilteratur gehört unftreitig die, leider nur zu 
—** entfhwundene, Lerd Byrrous. Kaum 22 Jahre alt hatte 
diefer teltene Seiſt — nach der erften Erſoeinung feines mit 
der wärmiten Begeiſterung aufgenommenen Shilde Harald — [dom 





‚glänzender Zuwachs jeines 


582 


einen ber erſten Pläye unter Englands gefeiertiten Dichtern errun 
gen. Jedes meue Erzeugniß feiner fruchtbaren Mufe war ein neuer 

Mubmd, Der verfhmenderiihe Ge 
brauh, ben er von feinen Kräften machte, erihöpfte fie nicht, 
fondern ſchien nur ihre Stärke zu vermehren, Stets von Neuem 
zum rühmlichen Kampfe vorfhreitend, fehrte er jedesmal mit 
neuen Porbeeren und dem vollommenften Triumphe zurät, bis 
er endlich ganz allein den erften Play in der Öffentlichen Meymmg 
fuͤlte. Sein Genie war fo viel umfafend ald fruchtbar. „So 
mannicfaltig in der Kompofition als Shafedprare ſelbſt,“ fagt ie 
diefer Beptegung der ansgegeitnetite Schriftſteller unferer Zeit 
von ihm, „bat er jeden Gegenftand des menſchlichen Lebens um: 
faßt und jede Saite der dimmliſchen Harfe berübrt, von ihren 
fwähften bis zu ihren maͤchtigſten und herzergreifendſten Tönen, 
und fo erhaben, daß das Mpeingebirg bis zu dem höchften Sci 
zer Alpen in feinen Zauberliedern widerballte! 

Doc nit blog als Dichter, auch als Menſch bat Lord Pym 
Anfprähe anf unfre Hobahtung. Mer eriunert fib nit, dein 
für die heilige Sache der Freiheit und Menſchlichkeit im Griechen 
land fiet, deſſen Werfall er fo tief beklagt und deffen Wiedreerne- 
hen er fo freudig begrüßt mnd gefeiert harte, Schmuͤlten feine 
Etirme auch nicht allein die Lorberren ber Lıtteratur, fo wire 
ben der Palmenfranz dee Helden, den die Hand der Grirden 

dm gewunden, feinem Namen Unfterbiichteit verbiärgen, amd 
welches großfimmige Herz wurde feine Achtung und Denkbarteit dem 
uneigennigigen Sterblihen verfagen wollen, der fein Vermögen 
aufwandte und jein Leben wagte für die Nertung eines unter 
Jode deidniſcher Unterdruͤler fenfzenden Volls, wenn es auch nigt 
durch dem Zauber feiner Lieder unwiderftehlich gefeſſelt witz, 
Darum boft and der Herausgeber, verrranend auf ben Hot 
des deutſchen Bolts, das fremder Größe fo germe Gereh 
widerjahren läßt, umd für die Sache, mwelder der edle Brirte fein 
fortbares Leben opferte, felöft fo großmuithig erglübte, daB nidt 
Kaltfinn der Lohn feines Beftrebend fepn werde, der geößern Maft 
feiner Natıon den Genuß der Werfe dieſes großen Manned mr 
ſchaffen zu helfen. , 

er Verfaffer hat fich bemüht, ſich eben fo fern von ber Arte 
uterei jener fhwunglofen Produkte zu halten, die alt (hl: 
ändigen Neproduftiom ber fremden Gedanken und Gefilhie man, 
gein und deren Werfaffer ihren einzigen Muhm fm der Inchtifüen 
und falten Macäffung der Form ihres Originals fuchen, Ihn 
Erzeugniffen zwar einem Körper, aber lelne Geele gebend, 
von jener wiühihrlihen Vedandlung des pagebenen Grofe, weit 
bie Charakterzäge des Gemäldes verwiſcht; längft vertraut mit bet 
brittiiben Literatur hat er fi feit einer Meide vom Jahren — 
andfcliehlich mit Lord vorons Werten deſchaftigt, was dem Pal 
tum Bürafcaft daflr leiftet, daß es hier keine jemer Ba und 
übereilten Fabrifarbeiten finden wird durqh die ed In mafern Ta 
gen leiber nur zu. häufig. ucht wird, — 

Wechtpoetifche Erzeuaniffe daben vor ben meiften audern * 
gen der Niteratur den Borzug, daß fie den Lauuen bee nen 
wicht unterworfen find, fondern fi ale Jahrhunderte bin 
im ihrem urfprünglichen Werthe erhalten. Gegründet auf Die WM 
wandelbaren Gefühle des menfhlichen Herzens entlammen 


‚umberäbrt von dem Mechfel der Mepnungen und Sitten alle 


ten hindurch jedes fühlende Herz mit der Siuth edler Begeide 
rung. Wenn daber bie beliebtejtent Romanfchrifsiteller England‘, 
um bei biefem Sande fteben zu bleiben, längft. in Bergefienbeis be: 
graben find, werben Shafeepeare und Lorb Bpron, IAMIT als drama 
tifder, diefer ald Ipriicer Dichter, ale die erhabenften Geier, 
—* dem — Boden emſproſſen find, immer zeleſen # 
undert werben, ’ 
Die Nerlagsbandlang macht noch befonders darauf — 
daß Lord Borons Werte ein geichieffenes Ganzes von mut 25 ihn 
den bilden werben z und —9 — nit m Bei jener bändert 
e gebören, derem Eude nicht abyufehen üft. F 
Das Gange erfheint im 5 Licerungen, jede Lieferung IE 2 
er gran, men jedes Bünditen im —R 
preis nur auf 24 fr, 6 agr. gu fteben RR : 
Die erfte Lieferung wird il mit der weiten Lieferumg de 


! 





Pieferumg), odne etwas weiter ba: 
gratis abgeliefert. Die erfte 8 
* von Venedig oder 
ee 2 Dindven; „Werner, 


Alle 3 did a Momale eribeint eine Lieferung; Drut d 
— U 
pier deobald um Mutter gemäblt werden. B Gute auf AR N 
Heiloronn am Medar, im Dltober 1828. 
— J. D. Elap’ite Buch dandlung. 
uchbandihgen Deutſdlands u d der Schwe 
Angeburg die woilffſce m. f. m.) nehmen a vorftehende iE 


fierwerte Beitellungen a. 
NACHRICHT 


KUNSTFREUNDE um KUNSTHANDLUNGEN. | 


Die Einrichtung des deutschen Buchhandels gewährt bei 
Vitterarischen Unternehmungen Vortheile, auf welche der 
deutsche Kunsthändler verzichten mufs- Fördert dieser 
auch das Treflichste zu Tage, so hat döch ler größere Theil 
des kunstliebenden Publikums selten Gelegenheit, es durch 
eigene Anschauung kennen zu lernen, und unsere wenigen 
artistischen Notizenblätter zeigen weit mehr Fremdes als 
Einheimisches an- Die unausbleibliche Folge ist, dafs oft 
die vorzü lichsten Produktionen deutscher Künstler und 
Kanstamsıalten nur weni verbreit 
durch die Unternehmer 
rend auf Neues und Bedeu 
noch, dals bei der täglich gesteigerte 
der Menge von Mittelmäßsigem, eine 
freund un enehme Preiserhöhung des Bessern 
mufßs. Auf der andern Seite kan nicht in Abrede 
werden, dafs die Neigung für Kunstsachen immer me 
den gewinne , und der 


Geschmak im Ganzen seine 
nach dem Guten nehme. Diese Umstände baben den Unter- 
zu dem Entse 


blasse veranlafst , den Kunstliebha- 
seiner Verlagsartikel 


fd. wählt, der 
es wird ihm nemlie 
hgelassen. 
Prozent narh- 


elassen, un 
fl. und mehr wählt, dem werden 50 Proz. 
des Ladenpreises nachgel . 


, Diese Bedingung® 'en nicht.den historisch - geo· 
s * —R von Le Sage, sondern nur die übri- 


Artikel seines eigenen Verlags. 
is ist hierbei aber ausdrüklich bedungen, dafs alle 
diejenigen, welche diesen Vortheil genielsen wollen, 
ag ihrer Bestellung baar oder in Wechseln so- 
wogegen ihnen ganz gute Abdrüke 
5* 
Atlas von Le Sage wird wie 


— 


An⸗t und somit Die legte (Ste 
im Bnredmung ya brinaen,, 
wird enibalten: „Manfred ;” 
Veribidrung r® Marıno Zaliero, 





tenderes einzulassen. 
n Produktivität und 
für manchen Kunst- 
entstehen 
estellt 
ır Bo- 


en. 
adeten 
, ein 6tes gratis ben. _ 
Unterzeichneten ift, so können 
Haldenwang, Kuntz, Marri, Cap- 
nd L, Quaglio, 


Cantarini, Fra 


verbeck, etc.) mu dem Gelungensten 


Art hervorgebracht wor- 
d der Kunst, 


nern ausges 
viele seiner 
Bartolomeo 
ehören, W 


en. Daber ist & 


ithogra 
. Heß, 


eo 
bis jezt in dieser 
ir . hoffen, dafs mancher Freun 


Richtung. 
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da wo keine Handlun i 
( 1 1 gen sind, veranlafst se i i 
in Kreise seiner Freunde tbätig für den — 
—— — rn —— Bestellung von Bedeu- 
\ n zu bringe i i 
Lilien Freie —— * —— adurch die Vortheile des 
es Unterzeichneten hauptsächlichster Wuns h bei di 
ser Sache ist, den Kreis seiner Bekannten 2 ec 
—— und dadurch in den Stand gesezt zu werden, scim 
Sarg were ... mehr ausdehnen und von Tag zu 
edeutendere Kunst 
— ge werke aus demselben hervorgehen 
Dals er Aufträge aller Art für seine lithographische A 
‚stalt übernimmt, und auch ein vollständiges ER ment pr 
Kupferstichen und Steindrüken fremden Verlags besizt, ist 
„war schon bekannt, doch wird es bier noch in Erinnerung 
‚gebracht, und er empfiehlt sich auch in dieser Hinsicht. 
Verlagskataloge stehen nach Verlangen zu Diensten.” 


Karlarube, im Oktober 4828. 
Jon. Vzurzs, Hunst- und Musikalien- 
handlung. 


— — t t 


Buchhändler in Wien ie erſchienen 
ungen Dentihlauds zu a rn 


a m e n 
von 

‚shildern 

Erſter Band. Enthält: Das Demantauge- 


Anfıügen. — Die Grideinung Scha { tm drei Aufzugen. 
— Die feltene Beu Quftipiel im zwei Aufzügen. 8. 


wien. 1923. Kartonnirt. 20 88. od. 4 f. 50 fr. rhein. 


Praktische Anleitung 
zur 


Buchhaltung 
für junge Leute, 
‚die sich der Handlung widmen, und sich das Verhältnils 
' qwiseben dem In- und Auslande ohne Beihülfe eines Leh- 
rers eigen machen wollen, mit einem Vorbericht und 
raktischen Darstellung aller dazu nöthigen Arbitrago- 
Rechnungen. Von J. v- Gasati., gr Wien. 1828. 
Ir. 


broschirt. 4 Rthlr. 8 gr- oder 2f. 24 hr. rhein. 
— — 


®. Tendler, 
und in allen Buchdandl 


D r 


Schaufpiel in drei 


ie 


tions: Anzeige 
das Werl: 
im 


Subferip 

auf 

Der Re bre 
Ei 


bfäulen, Sndieute und Ger 


Lan 
—— — melde über Maldungen zu gebieten haben. 
Von Fafhbofer— 


Dberförfter im Unterfeen. 
en und wichtigſten 


hat ſich bemüßt, die einfachſt 
dung um Benupung der Mälder und Wald⸗ 


r irgend gebildeten Yandmann verſtaͤndli⸗ 
{dung aller gelebrtem umd Kunfrausdrüfe, 
nb MA 
fie find wicht bloße MWiederbolungen 
buͤcher, —— = * ne 

f tichen Gebirgsnatur und aud eigener Betra ung 
und ee —— umlichen Nation 


und vertrauterer Kenntnis der eigenth nal : Oelono⸗ 
mie unſeres Landmanus hervorgegangen, und unteriheiben fi von 


Aen andern orſthuͤchern db: daß bie Mälder und or 


it nur in Be ich as Holz dad fie liefern, 
F * Ruͤlſicht * aife mittel betrachtet merden, meint 


fie, neben umd unbefabet det Hölgeryengung , Dei Pandmanı 
fir feine Landwirthſcha 


ft und 
Das Bert wird nicht nur den ſchwe 
ven und ſich zum 


gefebuch im fmeigerifhen 


Der Verfaſſer 
Lehten der Behan 
bänme in einer dem mu 
den Sprache, mir Verme 
vorzutragen; feine Lehren U 
gen Erfahrungen eſchoͤpft; 
deutfcher und frama fircher Forſt 


| 
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ſendern auch gebildeten Waldbefigeen und Verwaltern der Gemeinde: 
wälder ta alen Kantonen der-Schweiz und in andern @ebirgdläns 
dern, eimemüslihe Belehrung gewähren. Daß daſſelbe allgemeiner 
vaterländifier Tbeilnahme werth fey, verbürgt das Urtheil der fo 
verehrten und verdienten allgemeinen ſchweizeriſch en gemeinnäzigen 
Gefelihaft, die nah erfolgter Unterfuhung ded Manuferipts eitie 
Summe von 800 Schmweizerfranten beftimmt bat, um zum An 
lauf und zur Verbreitung vom mehreren Hundert Eremplaren die: 
ſes Werkeo verwender zu werden. 
ẽs wird daffelbe etwa 19 Bogen ftark, mit vielem Iithogra 
yeun, theils folorirten, theils ſchwarzen Zeichnungen in zwei 
ndchen noch in diefem Jahre erfheinen. Für Ausländer 
mit der ſchweizeriſchen Landesart und mit ben Provinzialldmen 
nicht befonnt fepn fönnen, find befondere Erläuterungen beigefügt. 
Bei der unterzeichneten Buchhandlung und bei allen foliden ſchwei⸗ 
Jeriſchen und deutfhen Buchhandlungen werden Unterfepriften an: 
nommen zu 20 Btz. (1 fl. 22 fr.) fr Eremplare mit ſchwarzen 
ihnungen, und zu 50 DB. für Eremplare mit folorirten Zeich⸗ 
nungen, Gemeindsdedoͤrden oder gemeiunuzige @efellfhaften, 
die auf eine größere Anzahl von Fremplaren zu Sculprämien für 
Die Jugend ıc. unterzeichnen würden, wird ein verhältnißmäßiger 
Rabatt gegeben ıc. 


© 9. Jenni, 
Buchhändler in Bern, Verleger ded Werkes. 





Neuer Berlag 


von 
Ybolvb Marcus, 
Buchhändler zu Bonn, 
vom Jahre 1828. 
wette Berfendung 
CICERONIS, M. T., de republica librorum reliqua. Ex 
emendatione Carol. Frid. Heinrichii. Editio ma- 
jor, commentarium criticum in Lib. I. tenens. Accedit 
Franc. Nic. Klinii in somnium Seipionis appendi- 


eula. 8. maj_geh. 4 Rthir, od. 1 N. ash 
Ennemofer, ®,, Antbropologiſche Unfihten oder Beiträge zur 
beffern Kenntnib des Meniten. Erfter Theil. Weber die 


Aufgabe der anthropolagtihen 


orſchung und das Meien bed 
menſchlichen Berftes, 


gt. 8. (in Kommiffiom) 20 ger: od. 


1 fl. 30 fr, 

Giefe ler, 3. €. L., Lehrbuch der Kirchengeſchichte. Zweiten 
Pandes zweite Abtheilung. Zweite ſehr vermehrte 
Auflage. gr8. 2Rthſr. 12 ggr. od. a fi. 30 Fr. 

Das dis jept erſchienene ganze Wert: Eriter Band and 
zweiten Batiden erfte und zweite Abrbeilung, imeite 
vermehrte Auflage koſtet 7 Rthlr. A agr. oder 12 fl. 54 Ir. 


Die Forfegungd- Aweiten Bandes dritte Absheilung, 


wird unverzüglich folgen. Er f 
Erund: und Aufeiß des chriſtlich-germaniſchen Kirchen⸗ und 
Staatögebäubes im Mittelalrer, nach mmperwerfliben Urkanden 
und Zeugniffen dargeitellt. Als Beitrag. zu der Sammlung : 


Monumenta Germaniae historica inde ab anno; Christi ‘ 


quingentesimo usque ad annum millesimum et quingen-, 
tesimum, auspiciis soeietatis aperiendis fontibus zerum 
ermanicarum medii aevi, ediditGeorgius lHenricus 
ertz. gr.8. 20 ggr. oder 4 fl. 30 hr. 
HULLMANN, K.D., Städtewesen des Mittelalters. Dritter 


Theil, Gemeinheitsverfassung- v8 Rihlr. 12 4 
oder 3 fl. 50 kr. 6 2 r. 12 ggr 


Der erſte Band (Kunſtfleiß und Handel) 1825, Eoftet- 


q Mible, 21 gar. oder s fl, 18 fr. — der zweite Grundoer— 


faffung) 1327, 2 Mthie 3 gar. oder 3 fl. AB fr. — das ganze: 


Werlt alfo 6 Nihir. 12 war. oder 11 R, 35 fr. — jedoch foll zur 
Erleiterung der Anibaffung des Gaͤnzen bie = Ofteewefle 
4829 ein ermäßigter Preis von 5 Mtiiem, oder 0, ftart finden, 
weiber nab diefem Termin unwiderruflich erkict. 
— Eingelne Tpe:le behalten die porfichenden Preife, 


Jahresbericht der schwedischen Akademie der Wissenschaf. 
ten über die Fortschritte in der Naturgeschichte, Anato- 
mie und Physiologie der Thiere und Pflanzen. Aus dem 
Schwedischen mit Zusäzen von Dr. J+Müller, 1825, 
der Uebersezung zweiter Theil. gr. 8. 1 .Bthlr. oder 
1 fl. 48 Ir. 

ROEDER, L., de scholastiea Romanorum institutione dis- 
sertatio. 4. maj. (in Kommission) 12 ggr. od. 54 hr. 

Walter, Ferd,, Lehrbuch des Kichenrechts aller qriſtlichen 
Konfeffionen. Vierte umgearbeitete Auflage an 8. 
5 Ribir. oder 5 fl. 24 ir, 

'WARNKOENIG, L. A., commentari? juris Romani privati, 
ad exemplum oplimorum compendiorum a eeleberrimis 
Germaniae jurisconsultis compositorum adornati, in usum 
academic. praelect. et studiı privat. Tomi Il. parsl. 
8. maj. (in ission) 4 Rthir. 6 ggr. od. 2 fl. 15 kr. 

‚WELCHER. F. Th., Sylloge epigrammatum graecorum et 
marmoribus et libris collegit et illustravit. Editio altera 
recognitä et aucta. Adjecta est tabula lithograpbica. 8. 

j ma). geh. 4 Riblr. 16 ggr- od. 3. 


















Im Verlage des Unterzeichneten iſt zu haben: 

Lehrbuch der Erdbefhreibung von M. Karl 
Pfaff, Konreftor am Pädagogium zu Eflingen. 
2 Thle. roh. 1 fl 
Der Zwel diefed Wertes ift, ein Lehrbuch zu liefern, web 

ches fich nicht nur auf die politiiche Geographie beichräntt, 

aud den natürlichen Grund, die Schilderung der Sitten der Bök 
ter, forgfältiger ald gewöhnlich berükfichtigt; bei jedem Rande 

Staate tk zugleich eine kurze Weberficht feiner Geſchichte gegeben; 

'umd aud) bie alte Geographie mit aufgenommen, fo wie mertwür: 

dige Greigniffe, Schiachten, Belagerungen m. |. W. überall for: 

melde die 
Aftromsmi, 


ei 


fältig angegeden find. Voraus gebt eine Einleitung, 
allgemeine Geographie nebſt dem Nöthigen aus der 
Statiftit u. f. w. enthält. 

Das Verlangen mehrerer feiner Amtsgenoſſen, bie ſich Med 
Werkes zum Unterricht bedienen, veranlafte den Herrn Verſati 
zu deifen Erläuterung ein groͤßeres Werk unter dem Titel: 
Handbuch der Weltkunde. 6 Bde. 1823 — 183. 

‚10 fl. 44 fr. 

zu ſchreiben, welches neben einer Geſchichte der Geographie, Ark 
nomie, Matwrlehre, die mathernariiche, politishe umd pbpfiict 
'@eographie, mebft genauer Peicreibung der midrigen Bewäfler, 
der Gebirge, ber mertwürbigften Berge, Höhlen, MWaflerfälle I 
‘die Gefhichte-der Entftebung und Ausbildung der Erde, mo 
logie und Hamdelstunde, ‚encoflopädiihe Lebericht der Bifen 
haften und Kunfte und VBefhreibung der Meligionen, auch in — 
nem Anbang die politiſche Haudels⸗, Gewerbd:, Bildungs⸗ um 
Religiond-Statiftit der befaunten Staaten der Erde, und eim auf 
führlices genaues Regiſter enthält, 


ESd ebin iſt erſchienen: 


Burg Staufeneck, eine Geſchichte aus der vater» 
tändifchen Vorzeit vom M. Karl Pfaff. 3 Bor 
1828. 3 fl. 


Diefe Gefichte it aus der merlwuͤrdigſten Zeit des Bier: 
aufiedeng der-Wirfenfdaften, und ſchildert zugleich Die ee 
teften Erfheinungen diefer Zeit; mir ſiaden bier das Univer —* 
Lden und die fahrenden Schuler, Wlbre<t Direrd Ber In * 
Be — Turniere und Lumhötnechte mit hiſto 

reue dargeſtellt. 
pii im Aöntjreih Wii ‚ im Nopember 1828. 
. Ehingen im Koͤnigreich Sürtemberg, I Di rt. 
Obige Schriften finden ſich in Gtuttgart bei Antiquar 
| Steintopf, in Tübingen bei Buchhaudler Dfiander. 





Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. 97. (27 Noobr.) 





Großbritannien. 


Aus zug eined Handelsihreibend aus Po 

Der oft: und weitindiste Handel ift u. Ser —* 
Quartale dieſes Jadres viel lebdafter geweſen, als während def: 
feiden Zeitraums Im verfloſſenen Jahre. Um meiſten bat die Zu: 
fubr aus Dftindien zugensimmen, von mo im vorigen Sabre 
43.020 Kıftom Indigo, tm biefem dagegen 309,050 K. zugefdet 
worden find, Der Mehrbetrag der disjährigen Zufuhr aus Oft: 
{npien beläuft fih am Baummolle auf 7000 Vallen, am Kaffee 
auf 13,000 Säte, an MauritinssZufer auf 112,000 Säle, an 
eis auf 21,000 Eile, an. rober Seide auf 1400 Ballen, an 

auf 3300 Säfe, am Näzlein auf 1000 Säle, Weniger 
a6 im verfioenen find im diefem Tabre eingeführt worden: 
7000 Sake Salpetır, 41,000 Gite Pfeffer, 7300 Säfte Zimmet, 
und (mit Auenedıne des Mauffliug: Zufers) 27,000 Sai⸗ Zuter. 
Ya weftindiihem Zuker find in dieiem Jahre 138,847 Faͤſſer, 
und 20,000 mebr als im vorigen Jadt eingeführt worden. In 
demfelden Verdäitmf bat auch der Vorratd an Kaffe fi ver: 
an um beläuft er fi auf 28,272 Pundon, und an 


mebtt; 
Baumwolle auf 5 dis 6000 DWaden mehr als im verfloffenen 
Jadre. Die werindiihen Zufer ſteden geaenmärtig 9 bi 10 


Salinge mirdriger IM Preife als zu derielben Zeit im vorigen 
0; der Preis des Kumd bat fi micht verändert. Oſtindi⸗ 
Kaffee, Reis, Ealpeier, Indiao und robe Seide find, wie: 

wol er meuerding“, etwag Im Preife, ım Verhoaͤltniß zum vort- 

gıftiegen; Gewürze dagegen nefunten. — Die erlangte 
dab die bisjabrige Serreidrerndte für die Konſum⸗ 
land wir dinteigen birfte, bat bewirfe, dad in der 
lejteren Bu bedeutende Zufabren fatt fanden, Dom ı Jul. 
bis jum 50 Srpr. ſind unferm Plage am ansländiihem Getreide 
n025 dar rien, 974 8. Berfte, 2608 L. aber und 55 ®. 
Davon lieferte Prenfen 5600 8. Be: 


Moggen guaefüort worden. 
‚und Diußland 151 2, Hıber, Der gRıtteipreis vom beften 


polaren Melyen teirug im Frellaget im Wonat Julius 30 bia 
43 Seoiliner, Im Monar Auguſt 35 bis 56, und im Monat 
September 15 M# 5 5. pre Quarter. Es tft zu erwarten, 
dap Die Brrerdenrae not ferner Reigen, umd Die Zufubren 
keine Berminterung erleiden werden, Der diejäbrige Ausfall 

Betreide für das ganze Königretb foll ſich auf den zwanzig: 
ſten Zberl einer Gradre, nemich auf 200,100 Laft belaufen, von 
nod cin The vom Ausland augeführt werden muß. — 
Nam, bis 4 Dit. find in famriihen briteiihen Häfen 
"worden: 63,57% Quarter eigen, 23,171 Q. Gerſte, 

fhaber und 1123 Q. R Davon wurden = 
ins Inland gebracht 22,984 Q. Weisen, 30,611 =. 
nn 730 Q. Pober. Amt oft. betrug der Vortath an 
fümelidhen Da'en Srofbritanniend 274,597 D. Meisen, 86,525 Q. 

Q. Hader, und 5785 Q. Roggen. 


Burke, 61,991 
preußen. 


einrd Haudeieihreibend aud Königsberg vom 
30 —— Zofadr aus Raßland und Polen it wieder In 
dıefem Dadrt {ehr bedeutend und bedeutender als Im vergloffenen 
i fo menig arbeit die Weiſſagungen derjenigen In Erfül⸗ 
welt? bebaunpteten, dab die Annahme Des Prohibirtofe: 
iußiand wud dien Verſchaͤtfung den aufmmärfigen Has: 
Yandes Nören würden, — In Folae dei Nierboret, Gr: 

treide and den ruffiiden Häfen des Tnmarzen Meeres aus zufuh⸗ 
ren ſind deinee wegs die Preiie aefaden, wie man Urfache barte zu 
befü Der Ardarf an (Serreide im ſuͤdlichen Mufland, 8 
man alle nthalben große **3 — nn bedeutend, Def 

Adem Innern autaelt gt werden muß. IRQ 

or hen Bemirfen denm aud, dafı die reife in Bu 
den angrängenden wen ſich balten, mirmot fie im Der 
ind. 


geit Awas gewigen 


Dom A 
einafübrt 
23.259 D. 


und 
leztern 


—— EEE 
— — — — — — 


BE ae im: Anzeigen. 
Artaria und Kompagnie in Wien 
re Verlags : Cigenthum erfhienen und * eben F * 
eethoven (Louis von) drei Original-Qu 
* AQuartetten 
für Pianoforte, Violin, Viola und Violoucelle. — 
an — — fl 30 fr. K. M. Diefelben für 
pianoforte zu 4 Händen und für Pianoforre un 
lin eingerichtet. ſee Biene! * 
Diefed Wert wurde unter ben biuterlaſſenen Manuſcri 
ded veremigten Beethoven im Original vorgefunden, —5*5 
laut der eigenhändigen Aufſchrift des Hutors jener Cpoche an, wo 
ſich zuerft dad mächtige Genie dieſes großen Meilters zu egtwileln 
begann. Die Verlagrbandiung glanbt demnach, daß es allen Vers 
ebrern deffelben eine wißfommene Erideinung feon wird, um fo 
mehr, da bis die einzigen Pienoforte: Quartetten find, welche 
—ã— on, hen diefelben eben fo ſeht durch ihre Klar: 
eit ald die ihrem Schöpfer eigenthumliche Originalität als 
Produfte feines genialen Beiftes beurfanden. , * 
Bel Gelegendeit der Verſteigeruug des Beethoren ſchen Nach⸗ 
laſſes waren mir zugleich fo glütie, eine Anzahl von ihm eis 
genbändig geſchtiebener Manuferipte ungeſtechener und ſchen 
geftoener Werte, fo mie verfbiedene intereffante Fragmente uoch 
unbefannter Rompofltionen deffelben käuflich au und zu bringen, 
welches allen denjenigen entfernten Freunden Beethovens zur 
asricht dienen mag, denen vieleicht ein mufifalifches Undenten 


diefer Art erwünfct ſeyn folite, 
daß wir won deu frühern an und 


Noch maden wir befannt, 
gebrachten Kompofitionen dieſes Meifters eine mente Auflage verans 
ftalten, melde in Hinfiöt des Drules, Yapierd und Preifes lei⸗ 
nedmeges einer andern nacgedruften unrehtmäfigen Unsgabe nach⸗ 
ftehen wird, mworon nach den Belegen die Eifuhr in dent. . 
öftreih. Staaten verboten it, Daber bie eben angezeigte Kunfl- 
bandiung die Veredrer Bertbonend und die Liebhaber feiner Werte 
ergebenft einladet, ſich diefer einzig rehtmäßigen Ausgabe zu be 
dienen. 

—— — 

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Moſaik. — Heinrich des Vierten erſte Liebe. Ein 

Gedicht in drei Gefängen von W. v. Norman. 

8, Conftanz bei W. Mallie. 1828. broſchitt. 


1% Thle. oder 1 fl. #5 kr. 
Bis unſere kritiſchen Blätter den Werth dieſes Gedidtes beur⸗ 
theilen, moͤge es erlanb: ſevn, ein dem Verleger zugeloınmenes 


fangenes Yrivats Irtbeil Diet mitzutheilen · 
a hat ericheint mir mie eine männliche, bittere Thräne 
„ter Zeit und Welt, und über die unterdrüfte Natur in Mens 
„Ihe. Am diefe Iorifche Aufgabe zu objeftiviren, mäblt der Dich⸗ 
"ter Heinrichs des Werten eete Siehe, Wie mir di 
"er nichts poſſendere⸗ wählen Eunen, um Menicligkeit und Nas 
„tur im ihrer volleſten Lebenewüurdialeit zu zeigen, 
„deitimerden durch die Mat der Belt darzuftellen. — Fleurette 
Aſt wirtlich unendlich ſchoͤn gebalten. Idre Liede erquitte mich 
neh im ihrer Kataſtropte wenn brr Poche unferer Tage die 
"Aufgabe wird, die verflachte Welt in das Heiliathum der Natur 
"oder, menichlicher gefprohen, des Gewmuͤths zurotzufudren/ ſo 
"ibet y. Normann die —* *— > Sell ee ee —* 
en Geſa 
a m in der Wehmuth erlifkt, iſt 
Sit im das Innere bee {che 


itfat bi bewahrt, 
er m ſchen Gedichtes, nament⸗ 


Partie feines Ipri 
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„lid die unvergleihlic ſchoͤnen, mit der Innern Form der Di» 
„tung organifch verfhmolzenen Bilder, thun den Dichterberuf uns 
„noiberleglich bar.’ 

Drut und Papier find ſchoͤn, und fo duͤrſte dieſes Sehidt wohl 
in jeder Hinfiht verdienen, zu einem angenehmen Weihnachts⸗ 
Befhent empfohlen zu werben. 


Ferner it men erfhienen: 

Chor= Lieder zu chriftlichen Volksgeſaͤngen, ein Verſuch 
von J. H. v. Weſſenberg. 8. Conſtanz bei 
W. Wallis. 1828. broſch. 5 gr. od. 20 fr. 


(Zu haben in Münden im ber litterariſch-artiſtiſchen 
Anftalt der 3. @. Eotta’fhen Buchhandlung, in Stutt⸗ 
gart bei $. €. Löfflund und Sohn.) 


Bei Karl Hoffmann in Stuttgart find erfhienen und 
in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Predigten 
mneb ſt 

einigen andern Reden 
v 


n 
G. W. & Starte, 
Hofprebiger zu Ballenftädt. 
Preis 2 fl. 42 ei Mthir. 12 gr. 

Eine Vrebigtfammlung vom Verfaſſer der vortrefliben Ge 
mälde aus dem häuslichen Leben bedarf keiner Anpreis 
pm: Der Verleger hat nur hinzuzufügen, daß Druk und Papier 
eries wilrdig gefunden werden wird, 


Sir praktiſche Aerzte 

Die „Geiwäftstabellen für praftifde Aerzte” 
haben in dem neuen Abdruf eine feine verbefferte Abänderung er= 
dalten. Der Beifall, welcher diefem Gefchafts⸗Journal in Fo: 
lio, eingerichtet für ein Jahr, feit drei Jahren von vielen Her: 
zen 5 bei großer wie bei Meiner Praris zu Theil geworden 
iſt, fpricht fir die Zmwelmäßigteit der Unlage das befte Urtheil, 
und id verfende diefe Tabellen eben jest nohmal uneingebun- 
dem an alle Buchhandlungen, zur Einſicht derjenigen, welche fie 
bieber noch nicht kennen gelernt haben. Der Preis it 16 gr. 
prenf. oder 1 fl, Rche. Mi. Fur jede eingelne Tabelle ı gr. 

Megensburg, den 20 Dit. 1828. 

Fr. Puſtet. 


So eben iſt erfhienen und an alle Buchhandlungen verfandt 
worden: 





8. T. von Bonftettend 


Briefe an Friederife Brum 

erausgegeben von Fr. d. Matthiffon. 

Erſter Theil, 22 Bogen gr. 8. mit 4 Titeltupfer und 1 Facfimile, 

Dreife beider Theile: 

4) Auf gemöhnl, weißem Drutvelin, im gedr. Umſchlag broſchirt: 
a Rithir. 42 gr. oder 8 fl. 6 fr. 

2) Anf geleimtem gr, Medianvelin, im gedr. Umſchlag broſchirt: 
— ne oder 10 de tr, ! 

3) Huf ganz feinem ungel. franz. Emoiſin, in gedr. l. tar: 
tomniet: 7 Rthir. ober 13 A. 56 fr. MERISE REN. 
(Bon legter Ausgabe find nur 50 Eremplare gebrult worden.) 

Der weite, unter der Preſſe befindliche und eben fo ftart werbende 
Theil wird noch vor Ende biefes Jahres als Meft nachgeliefert. 

Um dem Wunſche des ehrwuͤrdigen Füßli zu entfprehen, mur: 
den einige von Bonftettend am mic gerichtete Briefe dem Pur 
kliftum mitgerbeilt und wohlwollend aufgenommen. Dis veran- 
laßre bie Erſcheinung gegenmärtiger Sammlung, bie auf ein ähn: 
libes Loos vicdeikt noch vollgültigere Aniprüche daben diürfte, 

Mir ermelt ed ein erbebendes Gefuͤhl, meinem älteften Freunde, 

dem ich die hellſten Tage meines Lebens, früher oder Ipäter zu 









verdanken babe, auch auf biefem Wege in bie Litteraturmelt, wo 

er feit einem halben Jahrhunderte mit Achtung und Liebe genannt 

wird, ein prophetifches Wiutommen! entgegen zu rufen. 
Friedrich v. Matthiſſon. 





Bei F. Kupferberg in Mainz haben fo ebem bie Preſſe 
verlaffen und find in allen Buchhandlungen zu haben: 
Anacharſis, bes jungen, Reife durch Griechenland, in der 

Mitte des Atem Jahrhunderts vor ber &riftlien Zeirrehmung, 
von I. 3. Barthelemp. Neu aus dem Framydfiichen über: 
fegt von Chr. U. Fiſcher, ehemals Profeifor zu Würzburg. 
Zweites Bändchen. 14'/a Bogen in Hein 8. Mit einer Karte 
dom Altgriehenland. Nett geheftet. Subferiptiondpreis 10 99: 


oder 45 Mr. 
Das ste Bändchen erſcheint in einigen Wochen. 
Hoffmann, J. J. J., bie geometrifhen Bucher der Elemente 
des Euflided; als Leitfaden zumgpnterrichte in der @lementar: 
Geometrie, mit vielen Anmerkungen beraudgegebev. Mit 
feche zehn Steintafeln. gr. 8. 2 Rrbie, 4 gar. od. 5 fl. 54 fr. 
Wedekind, ©, M.v., Neue Jahrbücher ber Forſttunde. Ites 
Heft. gr. 8. geheftet. 1 Rthir. oder 1 fl. a8 fr. 


CORPUS 
SCRIPTORUM HISTORIAE BYZANTINAE. 
Editio emendatior et copiosior, consilio. B. G. NIE- 
BUHRII C. F. instituta, opera ejusdem Niebuhrit, 
Imm. Bekkeri, L. Schopeni, G. Dindorfi aliorum- 
que philologorum parata. Pars XX. Cantacuzenus. 

Vol. I. 8. maj. 

Auch unter dem Titel: 

Joannis Cantacuzeni Eximperatoris Historiarum libri 
qualuor, graece et u Cura LUD. SCHOPENI. 
ol, I. " 


Subscriptionspreis auf weifsem Drukp. 2 Tblr. 46 5 
auf Schreibp. 5 Thlr. 8 ggr-; auf Velinp. 4 Thlr. 

Diesem so ebea im Druk vollendeten Bande dieses Werkes 
folgen in längstens vier Wochen noch zwei Autoren, * 
Diaconus ex rec. Hast und Nicephorus Gregoras ed. Boioint 
cur. Schopenus Pol. I., deren Druk Teichtalls bis auf die 
Schlufsbogen beendigt ist. Unter der Presse sind in die- 
sem Augenblik bereits auch Syneellus Georgius er re. ui. 
Dindorfii und Constantinus Porphyrogenitus mit höchst wich- 
tigen, bisher ungedrukten Anmerkungen Reiske's, diem 
Anfang k. J. erscheinen werden, So von nun an nach un 
nach auch die übrigen Autoren, je nachdem die mehrere 
oder mindere Schwierigkeit der neuen Bearbeitung, welche 
die berühmtesten Philologen unserer Zeit zu übernehnen 
die Güte hatten, deren Druk gestattet. 

Auch die jezt und in vier Wochen erscheinenden Bände 
werden, wie ich hoffen darf, den Beweis liefern ; dafs ich 
bei der Ausführung dieses Unternehmens unablässig bemüht 
bin, in jeder Hinsicht das Mögliche und weit mehr, als ver- 
sprochen worden, zu leisten; der auf viel geringere Leistun- 
gen und Kosten meinerseits anfänglich berechnete billige 
Preis ist für die gechrten Subseribenten demungeachtet der- 
selbe geblieben. Indem ich auch aus diesem Grunde hoffe, 
einer sich immer mehrenden Tbeilnahme an diesem großen 
Unternehmen mich erfreuen zu dürfen, sehe ich mich je- 
doch zu der Anzeige veranlafst, dafs ich im nächsten Jahre 
für die erst dann eintretenden resp. Unterzeichner auf das 
vollständige Corpus einen zweiten, etwas höheren Sub- 
serintionspreis zu berechnen genöthigt bin. Einzelne, nicht 
vorher bestellte Autoren werden dann aber nur zu den 
1/, und */3 höheren, gleich naclhı Erscheinen eintretenden 
Ladenpreisen zu haben seyn; für die fertigen Bände gelten 
diese bereits mit Anfang des nüchsten Jalıres. 





— 
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Ich bitte daher diejeni 
gen resp. Beförderer di 
—— — — —— 
J ällıge i i i 
Namen in das nächstens ersc ee eg > 
Verzeichnils aufnehmen zu können. — 
Bonn, im September 1828, 
Eduard Weber. 





THE GLEANER; 


OR 
SPECIMENS or rue PERIODICAL LITERATURE 


or 
GREAR BRITAIN asp rax UNITED STATES. 
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er Subferiprionds Anzeige. 

Chr. Espagne in mMiünfer iſt i i 

V. 9. Kummer nn Leipıts in — — — — * 
ermann; ein hiſtoriſch⸗ chronologiſch⸗ geographiſcher 
Hand: Atlas zur Werfinnlihung der deutſchen Ges 
ſchichte, von 158 vor Ehriſti Geburt bis auf unfere 
Zeiten; heraußgegeben von J. 8. Br. v. Ehren 
Preug; beſteheud aus 6 Lieferungen, und jede Lie⸗ 
ferung aus 6 Karten mir Tert. preis fir jede Lies 
ferung auf Belinpapier 1 Reble. 12 gr., auf Royals 
papier 1 Rıblr. 8 gr., zahlbar bei der Ablieferung. 
Die ıfte Lieferuu if fo eben erihienen. Eine ausführliche 

Anzeige davon iſt in —* Yucdandinng zu haben. 


— 

In Baumgärtners Budband ung in geippig iſt fo chem 
erſchienen und in aben Buhpandlungen zu baben: 

Allgemeine Encyklopaͤdie 

der geſamten Land⸗ und Hauswirthſchaft der Deutſchen, 

mit geböriger Beruͤkſichtigung der dahin einſchlagenden 

Natur» und andern Wiſſenſchaften. Ein wohlfeiles 

85 und Huͤlfebuch flr alle Staͤnde Deutſch⸗ 


hands, Hau 
zum leichtern Gebrauch nad den zwölf Mona: 


ten des Jahres In zwdif Baͤnde geordnet, mit den nd» 
thigen Kupfern und Tabellen u. |. w. Herausgegeben 
poh Adjunfrus Dr. €. ®. €. Putſche. Ster Band, 
42 Bogen in 8., 6 Kupfer, 1 Tab. Preis fir die 
gew. Ausgabe Nro. 4. 41 Thlr. 16 gr» auf franzdf. 
Drufpap. Nro. 2. 23 Xhlr, 8 gr. F— 
Der Werd dien⸗ Werts wird nunmeor algemein anerfannt, 
man zäbit es zu deu zmetmäßigften und ndjlıhren Unternebmum: 
gen ber Gegenwart. Dir Zadl ber ubnenmer wäner mit jedem 
Zerit, da ein jeher von Neuem als «in Beweis dient, daß man 
fein Geld gut anleut, wenn rwan eim Buch lauft, weldes mit ſe 
nem vretiuoen Jodalt dieit Aus lage beim nn beiten Fall dur® 
zuetmähige Auleituna ugen hondertfaltig wieder su 
eritart-m vermas. Genen Land: und Hauemirtbe, *9 ⸗ 
tig anf ſein Vormarselommen fiebe, fellte diefes herrlicht uch 
ler Kupfer 
Finde, zuſammen 166 Bogen, 51 Aupet, 
6 Tabellen, fon gem. Aussabe Pre. 1. 6 hir. 8.98, auf fek 
nem franı. Drufrap, NO. 2 g Toir, 20 gr. 
oder voll ſtaͤndiges Handbuch fuͤr 


Die uhtmacherkunſt 
Viht nacher und Liebhaber der Kunſt nad Bertoud 





und den Merken von Buillam 
en y, erſtem Uhr 
des Königs von England, — IV. — 
"= den neneften DVerbefferungen vermehrt von einem 
alten Schuͤler Breguets. Aus dem Franzbfifihen von 
Georg Wolbrecht. In 12. 26 und 36 Heft 
nn broſch. 49 gr. 
„Di ſes Wert, welckes in 10 big 12 tiefer j 
F ———— u ein 
rungen und Ent efumgen, und jeder 
= —— 4 ————— ——3 = —— 
il, wird bier reichticen Stpf finden und mit 
Wergmü Mi in 
Ba — verftändigen Leuung bewaͤht ter Männer in ſeinem 


Katechismus fuͤr Hebammen, oder faßliche Anweiſung 
zur Erlernung und Ausuͤbung der Hebammenkunſt. 
Don Dr. Joſeph Urban. 136 Seiten. 12. broſch. 
ho gr gr. 

Yteies Außerit praftifche Buch verdient die Au mer? ⸗ 
fer Geburtebelferinnen, indem daffelte eine recht — 
ſſaͤndige Anleitung der Entbindungstunft bietet. Defelte ald Leit⸗ 
faden in den Entbindungsihulen gebraucht, mird feine Nuͤzlichkeit 
—— *8 ed * — Al ind Gedaͤchtniß ein: 

ung in jedem vorfommend ) 5 
zer und guter Natbaeber bleibt. — 


Handbuch der Arzneimirtellehre in fatechetifcher Form, 
zur Erleichterung des Studiums diefer Dieziplin mit 
möglichfter Vermeidung alles Theorienwefens, nad) 
den beften Quellen, zum Selbfiftudium und Gebraud) 
bei Barletangen und Repetitionen, Behufs zu übers 
fiehender Prüfungen U. f. w. entworfen und in der 
Einleitung. mit einer Reyeptirkunft verfehen, von Dr. 
Yulius Albert Hofmann, ausuͤbendem Arzte zu 
Dretden. 27 Bogen in 8. brofch. Preis 1 Thlr. 


12 gr. 


Im Verlage d 
in Dresden ist erschienen und durc 
gen zu bekommen: 
Lüdemann, Wilhelm v., Venedig wie es war und 

‚wie es-ist. 8. Preis ı Thir. ı2 gr. 

Inhalt: 4. Erster Anblik von Venedig — Einfahrt — 
St. Marco-Plaz — To — — Venedigs und erster Ur- 
sprung der Stadt — Ve ersicht ihrer Geschichte. » 2. Ve- 
nedigs Edle — Häusliche Einrichtungen — Bauart — Be 
Familie Zorzi — Venezianischer Dialekt und Poesie — 
Marco Zen — Alte und neue Erziehung. 5- Volkscharak- 
ter — Staatsinquisition — Gondeln und Gondoliere — 
Schiffahrt — Wasserhaulea, 7 "Handel — Cisternen um 
Kanäle — Rialto — Verschwörung Tiepolos — Verluste., 
und Hofnungen. 4. Der Canal an e — . Giudeeca — 
alte und neue Hriegs- und Handels die Riva delli 
Schiavoni — Fest ler Vermäblung des Dogen — Giardini 

ublici — Mecresansicht — Fata margana — Colonne — 
Eraf Carmagnola. 5» Kunst in Venedig — Canova — YET 
fassung — Eeisılichkeit > Ärme — Nobili — PB Sargi _ 
Lexte Schiksal sk. 6. Canalazzo — Volksbelu- 
stigungen — B atten — Theater — Masken _ 
Gozri — Villeggiaturen — as Arsenal — Kirchen — Blu-, 
mensebiffe — Frauen — Jetären — onversaziong UN 
Akademien. 7» St. Marco — Basilike — Plaz — — 
t — Marino Falieri — Schreiber — Volt 
pbischh Gemälde — das Innere des Baie 
— Thüre — Köni in Cornaro — # =. 
Aussöhnung. 8. St.) Steffäno — 8. Sal- 


— —— 
er F. 6. Hilscher'schen Buchhandlung 
h alle Buchbandlun- 


ste — h 
Giardini regg! — 
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vadore — il Redentore — Blumen und Früchte — 8. La- 
zaro — Murano und Burano — Luft und örtliche Pla- 
gen — Fabriken — die Armenier — die Zonzi — Schlus, 


Zu der Hahnfhen Hoſbuchhandlung zu Hannover ift fo 
eben erfhienen : 

Moͤhl, N. C., GPhyſikus zu Kopenhagen), über die 
Barivloiden und Varicellen. Aus dem Lateinifchen 
überfezt und mit Anmerkungen und Zufägen beraus- 
gegeben von Dr. C. Fr. Tb. Krauſe. 8. 8 ggr. 


Somdbopyatbhbie 


In der Karl Gerol d'ſchen Buchhandlung in Wien am Ste 
— Nro, 625, lints am Ef der Goldſchmiedgaſſe find nach⸗ 


homdopathiſche Schriften 
zu haben: 
Preiſe in Kouventionsmünze. 
Hahnemann, S., Organon ber Heiltunſt. 5te Aufl, Mit 
dem Bilde des Verf, 1826. 3fl. K. M. 
— — reine Urzneimittellehre. 2te verm. Aufl, 6 Bde, gr. 8. 
4822 — 41826, Herabgefezter Preis 13fl. 50. K. M. 
— — materia medica pura, sive doctrina de medicamento- 
+ rum viribus in corp. humano sano observatis, e germa- 
nico sermone in latinum conversa conjunctis studiis edid. 


Dr. E. Stapf, Grofs et E. G. a Brunnow. Vol.-l. gr. 


4826. 4 U. 8 kr. K. M. 

— — bie chroniſchen Arankdeiten, ihre eigenthuͤmliche Natur md 
bomdop. Heilung. 3 Bde. gr.8, 1828. 6 fl. K. M. 

Dr. — und Trieks Arzneimittellehre. gr.8. ır Bd, 
5fl.-K. M. 

(Ergänzung au Hahnemanns Arzneimittellehre.) 

— — foftemat, Darftelung ber reinen Arznelwirlungen zum Ge: 
vu m bomdop. Aerzte. gr. 8. 6 Bde. 4825 — 28. 
sıf.soh. ‘ : 

Shweilert, Dr., Materialien zw einer vergleichenden Heil⸗ 


mittellehre zum Gebrauch für bomdopathirh heilende Merzted 


nebft einem alph. Megifter uber die pofitiven Wirkungen der Heil: 
mittel auf die verfhied. einzelnen Organe des menſchl. Koͤrpers. 
gr.8: 1—Ad Heft. 1825 —28. 12 fl. as Mr, 

Hartlaub, Ketehismus der Homöopathie, oder Darftellung 
des homdop. Heilverfübrehd. 8. 2te Aufl. 1 fl. .h 

Archiv für die bomöopatbiihe Heillunſt. 1 —7r Bd. asfl.sohe, 

Easpari, Dr., WUlgeneine bomöopatbifte Diagnoftif nebſt eis 
ner erfahrungegemäßen Darftellung der Seiltcäfte er pofltiven 
@lettrizität. gar. 8. 1897. 1 fl. 350. 

— —bomöopath. Pathologie ber Erfahrung gemäß dargeſtellt, nebft 
einer Abdankl. ber die Wirkung des Mesmerismus auf Ge: 
fande und deffen ration, Anwendung in Krankheiten. gr $, 
41827. ı fl. 30 fr, Ä 

— — Allgemeine bomöcpath. Kaerugke nad reinen Erfahrungen 
bearbeitet, nebſt Unterfuchmgen über die Heilträfte des Galva⸗ 
nismus und des Magueritelne. 1828. gr. 8. 1 fl. 50 fr. 

— — Bibliothet für die homöopath. Medizin und materia me- 
dica. — F * * — 4 en fr. 

— Haus- und Reiſearzt, oder unentbehrliches 
Huͤlfsbuch file alle Hausväter auf dem Lande. 1826, 45 3 
— — unumftößliher Beweis filr die in den Geſejen der Natur 

begründete Wahrheit der homdop. Heilart, 1328. 30 Fr. 
möopath. Diepenfatorium für Metzte und Wpotheter, 
Zweite mit neuen Mitteln vermehrte Aufl. , 1328. 


30 fr. 
— — Meine Erfahrungen in der Homöopathie, vorurtbeilsfrel 
des Hahnemannſchen a ale aertad. dafelde 


Würbdigun 
chenden Heilmitteln zu vereinen. 8. 4823. 1fl.sfr. 


mit den 
— — Handbuch der Diätetik für alle Stände 
av Dr,, Katebismus der bombopath, Diät, * —* 


J 


Groß, Dr., diatetiſches Handbuch für Geſunde und Kranle mit 
Beräffihtigung der homdop. Heilfunft. gr. 8. 1824. 1fl. 
Neu, Dr., der Werih des homdop. Heilverfahrens. 1824. 1 1l. 

30 kr. 

Bigel, Examen théorique et pratique de la methode cura- 
tive du Dr. Hahnemann, nomme&e Home&opathie. 3 Vol. 
41827, 1828. 9A. 

Brandes, Belembtung der Homdopathie vom pharmazeutifhen 
Standpunfie, ges. 1828. 30 fr. j 

Bergmann, Anweiſung, bie alten venerifhen und vom Mif: 
brauch des Quellilbers eutſtandenen Krankpeıten gründlih zu 
beilense. Mit Berüffihrigung der big jezt unüber: 
troffenen Methode Habnemannsd und deifen Sr 
ftemg, zum Bedürfniß junger Aerzte und Chirur— 
gen. 8. 4824. 1fl. 30 fr. 

Heinroth, Anti-Drganon, ober dad Irrige der homdop. Lehre 
im Organen der Heiltunft. 


Berlin, bei Dunder und Humblot iſt unter dem Titel ; 
shbllß 


r. 
Geſchichte der griechiſchen Litteratur. 


Bd. 1. gr. 8. 
der Anfang einer Ueberfezung von dem befannten franzöflihen 
Werke bes. Verfaffers erſchienen, melde, von dem Prorefter 
Swarze bearbeitet, als eine verbeflerte Ausgabe bed Origmals 
zu betrachten Äft, da fie unter Theilnahme des Hrn. Verf, der: 
ausgegeben und vom demfelben und dem Weberieger mit Zuräjen, 
Berihtigungen ıc. verichen wird, mie bie neueften Bereicheruns 
gen der pbilologtihen Studien es erfordern. Au in Deutialand 
it das Original, welches bereits in einer Atem Auflage in 8 Bänz 
den erſchien, von dem Gelehrten des Faces mit großer Auszeich⸗ 
nung aufgenommen worden. Im der Ueberfezung.ift auf das Be: 
dürfniß- des deutfhen Publifums auch im der Hinſicht Bedacht ges 
nommen, daß durch Gedrängtbeit der Darftellung und Detonomie 
des Drufed der Umfang des Werks fo vermindert wird, daß If 
feibe nur drei ftarfe Bände ausmachen fol. Der sfte Band, m 

dem in einigen Wochen noch eine Abtheilung vom 8 bis 10 Mat 

nachgeliefert wird, loſtet in allen Buchhandlungen auf einem 

nen Drutpap. 2 Rthlt. 16 gor., auf Schreibpap, 5 Nible, 


In der P.@. Hlifher'ihen Buchbaudlung In Dreaden 
iſt eribienen, und durd alle Buchbandlungen zu befommen: 


.Lüdemann, Wilhelm von, Stambul,oden Kom | 
Preis 1; Thlr. 12 9% * 


stanlinepel wie es ist.. «8. 
Inhalt: 4. Erster Anblik von Konstantinopel. 2. Das 
Ionere eines türkischen Hauses. Wanderung dureh die 
Stadt. 3. Volhsscene = 'Serail — Schlofs der sieben Thür- 
me — Polizei. 4. Auszug des Badischah zur Moschee — 
der arme Tbeodor:Baki. ‘/5.. Die Gärten. von ! 
6. Beirammfest. — Kaffechäuser — Teriakbuden — Bäder. 
‘7, Das Todtenfeld — Dolma-Baksche — die Umgebungen 
Stambul's. 8. Ilinia— Kirche und Moscheen — Religion 
— Ceremonien: 9. Wanderung in den Umgebungen Stam- 
bul's. 10. Hafen — Bagno — Arsenal — Sklavenmarkt. 
44. Der Surre-Entini — Scutari — Geschichte Sali.Effen- 
di's — Türkisches Mahl — Dseirid — Derwische — der 
Einsiedler. 4%. Brand — Pest — der Doktor — der Kadi 
— Meuterei. 13. Gesellschaft in Perä und Galata — der 
Fanar — Türkische Musik. 14. Die drehenden Derwische 
_— Ulemas — Schulen und gelchrte‘ Anstalten — Zustan 
der Wissenschaft — Sprache — Poesie — Pribuee ne 
15. Quartier von Schah Zade — der Kiatib und der Schnet- 
der — Namen — Stände. 146. Erziehung und Meynung®? 
— Minister — Hofstaat — Büreaux — Quartier von }#8- 
mathia. 47. Ausflug nach Bujuk-Tschemedge — der Han — 
Geschichte Hamid's und Zulma’s. 18, Rükweg — Zeceo — 
Seemacht — der reisende Diplomat — der. Grieche — —* 
tier von Edrene Kapussi. 49. Türkische Landmacht — bt- 
schichte der Janitscharen und ihres Unaterganges. 


Kinbatane.ı” 


— — — 





Außerorbentlihe Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 08. 1828. (29 Nosbr.) 


Die Streitkräfte Rußlands. 


Das ruſſiſche Kaiſerreich enthält ohne das Kö 
nigreich 

umgefähr 55 Millionen Einwohner. Rutſichtlich der fe 
gerfallen diefe in drei Klaffen, memlic erftend die, melde nad 
— Fup ihre Maunſcaſt durch Aushebung ſtellen; zwei⸗ 
, melde zu Beiten des Kriegs irregulatre Heertbeile zur Ar 
mee fenden, und end, —— 2— digung 
des Meihs niot zuge zegen werden, oder vermöge ihrer nationellen 
Verbältniile niet zugeyogen werden können, Die legteren unfulti: 
pirten, des Kriegs entwöhnten und deshalb vom Artegödienft and: 
geſchloſenen Stämme find — Lappen und Eamejeden 
40,000; fibirifce Mölter (Kamtibadalen, Tſchulſchen, Korjä: 
„ten x.) 150,000; Tiperemiffen 165,000; Mordwinen 320,000; 


41, 52 Regimenter Dragoner, Huſaren, Ublanen, 


gen für die Sicherheit im Innern, für Uebung 


(Sie in in allen Gouvernementd vertbeilt, for: 
en ıc.) 


der 


44. 210 Pult irregulairer Kavallerie (K : 
taren, Baſchtiren, Kalmüfen —* *38 


40, 16 Regimenter Kuiraſſiere zu 1000 Mann . » 16,000 


zu Dferd zu 1 
— J— 22.2 2.2 12000 
43. Die Garnifondbataillone — ** — A br 





77,000 


Durafnitt 500 Mann +» 105,000 
ABI sn 


Dftjacten 40,000 ; Jatuten, Zibumwafben, Bucharen ic. 1,100,000. 

Kautafier (triegeriih, aber mit im Dienfte ded Staats, fondern 105,000 

auf e um 200,000; Grufier und perfiihe Stämme (die Demnach märe die Stärke des Ganzen: : 

aber jejt *8 ftelen) 100,000. Mandſchuren Buraͤten —— en. 449,600 

476,000, und übrige fleinere Stämme ungefähr 50,000; zufam: 3. Urtiderie: umd Genielotrs. » » - * 77,600 
3. Mequlaire Kavallerie . » + + + 288,000 


men 5,961,000 Seelen. Die vorlepte Einmohnertlaffe, melde 
in Kriegsyeiten irregulaire Truppen zur Armee ſendet, begreift 
unter fih Rofaten (ufrainifhe, donifche, wolgaiſche, orenburgifce, 
wraliihe, dugiſche 26.) 900,000; Baſcliren 150,000; Kirgiien 
400,000; Xartaren 500,000 ; yufammen 1,550.000 Seelen. Die 
erfte nad curopaiſchem zum Kriegs dienſt zu verwendende Ein⸗ 
vobuertlaſſe zählt fodann noch 49,189,000, und ziebt man bavon 
mod erwa 1 Million remde und der Ausbebung nicht Unterwor: 
fene ab, ungefähr 18 idionen Seelen. Nach den Beſtimmungen 
des deutſchen Bundestontingente derecuet denen verbältnißmäßig 
alle europäiihen Staaten rütfichtlih der Truppengabi im Frieden 
und Krieg nahe fommen, und mas bei und im Friedens zeiten 1 Pro 
t, im Kriegegeiten 1*/, Yroy. der Benölterung beträgt, fan an 
regulairen Truppen Rufland in gleichem Verbältmiß zur Zeit des 
Kriegs 180,000, und weiter 240.000, ufammen 720,000 Mann 
aufftellen, die Depots und Er: ungetorps zu vechmen. 
Die Völterfbaften, melde irregulaire Truppen (fämtlich Meiterei) 
een, koͤnnen eine Heeresmaſſe von mebr als 100,000 Mann 

ohne Sämierigfeit aufbringen. Hierzu fommt die Armee des 
nigreiht Polen von ;0,000 Mann. iind fo beträgt, ohne beion: 
dere Unftrengungen des Reichs, die Heeresmacht dee Kaifertbums 
Mußland 870,000 Mann. Bedeutt man num, daß im Falle der 
Merh leiht nad, wie ed auc in Deutfhland f&on der Fall war, 
ven, Landmebren !C. mobil gemadtt würden, fo fönnte Ruß⸗ 
fand, wieder im gleiben Merbältmig mit andern Staaten, von 
der Rlafle 1. wenig end 220,000 Mann meiter ftellen, und die 
Etreitmadt mürde dann weit mehr als eine Milton betragen. 
Dabei dari nicht vergeſſen werden, daß der ruſſiſche Soldat 16 bis 
a; Jahre dienen muß, mobıec Immer ein ſeht großer Theil des 
Da and triegderfahrnen Truppen beitedt. Die Stärke des ruß 
fiiden Heeres Sur jegigen Zeit if obigen Angaben ganz entipre: 
d. Das atrive Heer it aus folgenden veſtandtheilen zu⸗ 


eagcſen: 
— erde: Infanterie : Megimentet m 5 Batail: 
jond, zu 2300 Maun pr. Meaiment » „28,800 


* 500 
a, 50 Jägersegimenter zu 5. Qatalllond , ” * „80,000 





















bien, m 
mit militairiiber Berfalung errichtet wurden, 


Truppen, befonders und von 
ftändig am ben Gränzen ftebende Militairlinien bewacht, und 
Theil der 


wlatren Kavallerie jeden Augenblit gegen Feinde von 
mibe! m für innere Sicerbeit und Die Hebung ber DSIMEN 


das fhlagfertige H 
Korps gerbeilt: 
Türtei und "/3 
) Die & 


forpd (moron das des Fürften 
fantonnirt In den Geuvernements Podolien, 


Boldynien. 
ürften Konftantin (beftebt aus der po 


ftebt im Königreich polen 
n Krieg in der aliatiihen U 


nland. 
meetorps fiebt in Fin Ps ein des Generals Srefen D 


lungen, 


yen 

ganze regulatre Armee it fomir mebit dem größern irre: 
g Außen dispo⸗ 
nibel, da im Innern durch die Barniionsbataillone und Militair 


4) Die polmifch : lithauiſche Armee unter dem Oro 
fi Inifhen Armee 4 dem 
ruffiich » lithauiften großen Armeelorpd unter General Rofen) 
Korpd “> ger ie la Mt ge 
un enera 9 
fonderte kaufafiide Korp ei ind befet 
a 


4. Garniiondtruppen » on en * 
5. Jeregulaire Kavallerie . » » » +" ; 38 
Durch die Mulitairlolonien, welche in den — — 
—— Cderſon, @faterinodlam, Podolien, Beſſara⸗ 
elft Unfiedlung einer Anzahl Regimenter-der Armee, 

It R 

ein großes militairifches Ergängungs « und —— * * 
ches jezt ſcon die eben angegebene Unzabl des Heeres um 80,000 
Mann weiter vermehrt. DIE Bränzen gegen Cbina und der Tar⸗ 


tarei, Sibirien und die Poften am Ural werden von irregulairen 
Koſalen GSarnifonsbataillonen vn 


die ftebenden sprilitair: Gränzlinien geforgt ift. Gen rtig ift 
ger Ruplandd in folgende große Armeen und 
1) Die kaiferl. Garden (gegenwärtig zu ?/, In der 
in detersbuta) umter dem Groffürften Miael. 
üdermee unter dem General:Feldmarfsall Grafen v. Witt: 
genftein, in 5 Korps (gegenmärtig in der Türkei unter den Gene 
ralen Rudzewitſch, hoth, Prinz Eugen von Milrtemberg). 3) 

(dmarfball v. Saden in 6 Armee: 


Die Weltarmee unter dem fe 
F Ticherbatom im der Türkei ſteht) 


Yerfien. 6) Das abgeionderte 5 
d. 7) Die Renimenter der Militairfole- 
nien (f. 9.) umter dem iebitſch 

mwärtig bei der Armee in der Türkei fieht). 9) Ne 


pr. Regiment . 
5, he "Finien: ee und ** z09,g00 | (melder gegen 
Bataill., egimen — botau. 
,. Die Anfanterie der polnifchen Arme⸗ IE fervetorpe bei Gerershung und 9 
Summe ber Infanterie mir gitterarifde Anzeigen i 
5. Genie: und PO > BO ; der of. Lindaweriden Buchhandlung im Ming et 
6. Wrtilerie ie * ar. RI E. 8 find ——— zu —— —2 
he und der Artißerie 77,600 (gene, Bien bei I. B. Wallishaufer und gr. Zend 


fer, M 


emieurtorpg und 
Summe der In9 I anallerie det Garde zu an 
; Milton, 


g, 3 Negimenter jchmer 


1000 Mann .» » "nt. R 
a, 4 Negimenter teichte gavallerie der Sarde 


Joh., verlornes Paradied. 
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Aus dem Englis 
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3 ogle 


590 


{chem men überſezt von Friedrich Wilhelm Bruck⸗ 

bräu. Mit einem Vorworte und einer ausführlichen 

Lebensgefchichte Miltons. 5 Bändchen. Taſchenf. 

geheftet. 20 ggr. oder 1 fl. 30 Fr. 

Diefes unſterbliche Meifterwert des englifhen Dicterfürften 
Milton erfbeint bier in einer fo ganz worttreuen lebertra: 

a, wie die deutfhe Fitteratur bisher von irgend einem Werte 

Yuslandes noch feine aufzumeifen hat. Herr Brudbräu bat 
nicht nur dem beftimmten Zwei befondere Erleihterung 

um Verfteben bes Urtertes neuerdings auf eine volltän: 

e MWeife erfält, fonderm auch zugleich Deutſchland ein herrliches 
Rolfsbuch gegeben, das in Palläten und Hätten durch bie Heilig: 
Zeit des Inhalts mit innigem Beifall aufgenommen werben dürfte, 

Den würdigen Schlußttein diefed Wertes bildet: 

Milton, Joh., wiedererobertes Paradies. Aus dem 
—* neu uͤberſezt von Friedrich Wilhelm Bruck⸗ 
bräu. Taſchenf. geheft. 4 ggr. oder 18 kr. 

Wie Jeſus im der Würfe über die Verſuchung Satans trium⸗ 
phirte, Äft die hohe Aufgabe, melde der große Dichter Milton in 
diefem Werte fo vörtreflich geldfet hat. Die Weberfezung ift eben 
fo meifterhaft wie jene des verlornen Paradieſes. 


J. Thomſons Jahreszeiten. Aus dem Euglifchen, 
mit erläuternden Anmerkungen, neu überfezt von Fries 
drich Wilhelm Brudbräu. 4 Bändchen in 1 Band. 
12, Im Umfchlag geheft. 16 ggr. od. 1 fl. 12 Fr. 
Diefes klaſſiſche Wert von einem ber größten englifchen 

Dichter, das jeden Freund der Natur mit ewig jungen Reizen um: 
wiberfteblich bezaubert, fo oft er auf jedem Blatte diefer unfterb- 
lien Dichtung die Natur im ihrem gebeimmißvollen Wirken be: 
laufbet, erſcheint hier in einer leberfegung, bie jeder Kenner als 
ein Meifterttät preifen wird, welches In folder Vollendung 
nur einem- Sprachtundigen gelingen konnte. 


Francesco Petrarca's fämtliche italienifhe Ge: 
dichte, Neu überfezt von 5. W. Brudbräu. Mir 
erläuternden Anmerkungen. 6 Bändchen. 12. Ge: 
beftet in Umfchlag.. 18 ggr. oder 1 fl. 12 fr. ö 
Ber kennt nicht den Namen Petrarca's bes unfterblichen Saͤn⸗ 

gerd der Liebe, deifen fanfte Klagen noch nah Jahrhunderten jedes 

gefühlvole Herz rühren, und wer, wenn er nur ein einziges fel- 
ner phantaflereihen und von der garteften Empfindung überfird: 
menden Gedichte geleien bat, fehnt fi micht, deifen genauere Bes 
lanntſchaft zu mahen? Die Uebertragung bes Herrn Brudbrän 

zeichnet ſich befonders durch Treue aus, indem fie den Leſer im: 

mer fo viel ald möglich die eigenen Worte des Dichters hören läßt, 

und deshalb auch benen, welche ſich dem Stubium der italieniſchen 

Sprache widmen, ein willlommenes Grleihterungsmittel feon 


—— wozu beſouders auch bie erläuternden Anmerkungen bei⸗ 
a * 


Edartöhaufen, Hofr. v., die ‚Gaufeltafche, oder 
vollftändiger Unterricht in den unterhaltendften Ta: 
fhenfpieler = nnd Kartenkünften und andern Belufti- 
gungen aus der natürlichen Magie. . Nebit einer Be- 
lehrung über Geheimfchrift, Magnetismus und Som: 
nambulismus. Dritte, von einem Sachkundigen ver: 
re 4 Kane —* neuen Stuͤken vermehrte Auf⸗ 

age mi upfertafeln. 8. Ir. . 
21.3 h. 2 1 Rıhlr. 8 ggr. oder 
[4 erlchen net ⸗ 
ſtalt fo vortbeilbaft * 9 — 335 ber nartrlicen 

Magie und Taſchenſpielerkunſt, für dergleichen gefelifaftliche Un: 

terhaltungen mit Net zu empfehlen iſt. Es umfaßt daffelbe in ei: 

mer angenehmen, Torrelten Sprache und in einem leicht faßlichen 


Vortrage, bad Wefentlichere ber en Tafchenfpielerkunft und 
der dazu erforderlichen Kunff en, fo daß man fi durch 


die darin enthaltenen Grundregeln umd Beluſtigungen febr leicht 
in den Stand fezem fan, eimen richtigen Ueberblit über bie man 
nichfaltigften uufiſtute dieſer Urt, bie theils auf 
—— auf Benüzung geheimer Naturkraͤfte, namentlich bes 
aguets, und auf mathematifhen und arithmetiihen Aunfise 
geln und dergleichen beruhen, zu erhalten, mm ſich über derglei⸗ 
hen Kunftftife, und ber die Art, wie fie au eführt werden, iu 
verftändigen, und fie felbft bemwertitelligen zu können, 





Snhaltsanzeige 
bes vierten Bandes der mebdizinifch= chirurgifchen Zei— 
tung vom Fahre 1828. 

Der vierte Band der Innshruder (vorhin Salzburger) 
med, ir. Zeitung vom Jahre 1323 enthält Mecenfionen von fok 
genden Werten: Ch. Nom. Beas Ciemente der gerihti. Me 
dizin. Mach der zweiten von W. Dunlop mit Noten und Zu: 
fügen verfehenen Ausg. aus dem Engl. überiest. — Spitte, Die 
geihenöfnung in Bezug auf Pathologieund Diagnoftit. — Eben 
maters Tafhenbuc der med. hir, Neceptirfunit u. f. m. Vierte 
verb. Aufl. —— F. Niemann, — Baumgärtner, über 
die Natur und die Behandlung der Fieber u, f. w. I. u. II. Db. 
— Zeitschrift für Natur - und Heilkunde, Herausgeg. von 
den Profess. der chir. med. Akademie in Dresden. IV.Bd. 
und V. Bds. 4s Heft. — Hofader, über bie Eigeufhaften, 
welche fi bei Menſchen uud en von dem Eltern auf die Rad: 
fommen vererben ı. f. wm, — Schlegel, die Mineralguelle zu 
Liebenftein. — Camerers Versuch über die Natur der krauk- 
haften Magenerweichung u. s. w. — The London medical 
and physical Journal. New Series Vol. 111. July — Sept. 
4826. — v. BVering, uber die ruſſiſchen Schmwizbäder, deren 
Gebraud und Heilfräfte. — Größner, ber Krampf, Imdbefan 
dere der Wundftarrtrampf, in nofologifher und therapentifäet 
Hinficht dargeftellt. — Goeppert, Nonnulla de plantarum 
nutritione. — Goeppert, de acidi hydrocyanici vi A 
—* commentatio etc. — Tiedemanns, G.R.undL. 

bh. Treviranus's Zeitschrift für ee 

45 Heft. — Wesler, über den Nuzen und Se t 
naer Vittermaflers. Dritte verm. u. verb. Aufl. — Heidelber- 
ger klinische Annalen. III. B. u. IV. Bds. is Heft. — Te 
veau’s guter Math flr Tabafraucher zur Erhaltung ihrer Zähne. 
Aus dem Franz. — v. Gräfe’ und v. Walthers Journal 
der Chirurgie und Augenheilkunde. IX. Bds. 3s und 4 
Heft. X. Rds. 4s. 25 u. 3sHelt. — Menmont, Yaden md 
feine Heilguelen. — Benedicts Beiträge zu den Eriahrun- 
gen über die Rhinoplastik nach der deutschen Methode. — 
Sebastian, de Hydrope vesiculae felleae etc.— Mottä, 
de influxu luis syphilitieae arte jam deyietae in organısınum 
humanum et in morbos qui in ipso evolvuntur. — V ece 
de dupliei contagio ex impura venere oriundo. — Heuft, 
die PotensEpidemie zu Großlangheim im Sommer 1825. — 
Heime, anatomiſch-pathologiſche Fragmente über Phthisis tu- 
berculosa. — Die, über die Amputation in und dem 
Belenten. — Narr, tiber die Natur und das Weſen des Frit: 
feld. — Hindernabt, über die Erkenntniß und bie Behand: 
Iumg des Kuochenbrandes. — Mebicus geſchichtliche Dar: 
ftelung der unblutigen Steingertörungsmetboden. — MpP 
Karlebab und feine Heilguellen u, f. wm. — Hufelands un 
Osanns Journal der praktischen Heilkunde. Jahrgang 
1827. Jänuar — December. — Weber, über das Strah- 
lenblättchen im menschlichen Ange. — Schneider, das 
Ende der Nervenhaut im menschlichen Auge. 5 

Die mediginiſch⸗ chirurgiſche Zeitung; bie ältefte unter den jent 
in Deutfihland beftehenden mebiziniſchen Zeitiepriften, wird and 
im Jahre 1829 regelmäßig wie bisher fortgeſezt. 

Jnnsbruck, ben 17 Movember 1828. 


— — 
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Trorler, Dr., Naturieb 

. re bes menfchlihen 
m Metappofit. gr. 8. 2fl. 50 fr, od, 1 Thle. 46 ar 
es halt; Worwort. — Pyantafien des Merapboiterd. 

— falfbe Dbllofopbie. — Driensirung nad dem Ur: 
bewußtfen, — Gerleniehre mit zwei vſoches. — Eitelfeit der 
—— — Sianlihteit, oder Sera im Schein. — Res 
ur —* —* des ar — — Raum und Ewigteit, 

— ap von Schlaf und er 
—9 — Urordaung und der hr allen Zeige 
enfh in Gott. — Mofterlum, oder Gott im Menfhen. 
Megwelfer, neuer und vollftänbiger, dur die gange ſchwel⸗ 
zeriſche Eidgenofenfhaft und die benachbarten Länder, nebft 
a tn ränien, Giistaren, Bübte en 
f nzen f 
84 —28 1 —* — 3 —— 
, H., fämtiihe Schriften, 297 bis 40 
fhenformat, auf ord. Dratpapier a 6 fl: —— 3 
weißem Drulpaplet a8 fl. oder 5 Tolt. 8 pr. 

Im Oftober werden wieder drei Celle im Drut beendiat, 
und ungeater fi ein heträctliber Tbell der Beliger der 28 
Theile mod mist für bieje folgenden Theile gemeldet bat, fo 
wird diefe vollitändige Ausgabe dennoch aua im Drut beendiat, 
und die übrigen Toelie peförderlihit macaellefert werden. Es } 
find nod vollitändige Erempiare In 40 Theilen auf weigem 
Yapter vorrätäig, welhe im bisherigen Preis a 28 dl. oder 
— wer 16 gt. —— * 

tſeiterungen von HF f&orte, volltändige Samm 

in 17 Yahrgängen und in 54 Bänden geb. àa 54 fl. er 
Unterbaltungsblätter für Welt: und Menfden 

funde, herausgegeben von Hm, v. Maiten, vier Jahre 

gänge voltdndig, Im herabgefezten reis ü 20 fl. netto. 

Don beiden Sammlungen [ind jedod mar wenige vollitäne 
dige Exemplare noch vortäthig, wohl ader mod von einzelnen 
Yabrgängen. 

haben in Münden In der litterarifhrartäfti- 
@, Gotta’fhen Bubbandlung; 


[5 Anftalt ber : 
a Stuttgart bei $- 6, göflund und Sohn. 


Bel H. N. Suuerländer In dars ' 
Werlagsbaher im Jabre 1828 en a er 
en = —2 ee zu baben : 
ronner, Fre. ‚andslübriibes R 
die Grundiedren mit ihren Bewelſen, als satt. in, 
—* Anwendung in ben Seſcaſten des Lebens umfaffend, 
mit velen Beifplelen und wergieldenden Tafeln der Maafe, 
Be ee Drupape 
a‘ fl. 16.K * —* "et. af weitem ⸗ 
ronner, Ir. M. Z./ a entewerlibe t P 
sog Weruert von Urslingen, —— 38 
Muberdeetes In Yrallen, um die Mitte des vierzebnten 
Yabrbunderts; mebi einer Gefiäte der Herzoge von Ltd 
lingen am Schwarjwalde. gt. 8, auf weißem Drutpapier 


af. 15 kr. odet 4 hir, 12 gr. 

Erbolungstunden für seitiee Erbeiterung. Wuswabl 
deutſchet Oralnalardelten. er Jabrgang 1828, in 12 
Heften, 8. drofalrt a 7 A. 50 fr. oder 5 Thlr. 
trnels meme praftiice franzöfifee Srammatif. 
Fünfte völlig verbeerte Ausgabe von €. v. Dre, In grd- 
perm Drut, gt. 8. suf baldwelfem Drufpapter ü 54 fr. oder 
44 ge. auf weihem Drufpapler a 1 fl. 12 fr. oder 18 gr. 

Hirnelt neues franjörtiaes kefer und Heberfejungd 
pud. Cine wunmanl frangdfifber und beutfer Aufgaben 

jur Uebung Im Leien und Eprewen; vernollftändigt von ©. 

p. Dreil, ar. x. a 45 fr. oder 12 af. 

— Nouveau Dictionnaire frangais-allemand et allemand- 
frangais, odet deutfa:franzöfiaes Schulwörterbud ; In zwei 

Zbrtien In einem Band, Zweite verbefferte Auflage. gt. 8 


gede ftet & 1f. 36 fr. oder 22 gr. 
Dblae drei geprbüner hiiden zum Unterrit In ber franjoͤ⸗ 
baden gleiches Format, 


fiiden Sptage ein voundändigce Gaͤnzes, 
inen Drut, und find überhaupt für 


ſtarles Yapier und deu 
Ehüler fo duterft worifeil derechaet, daf fie zufammen mur 
sn. 15 fr. oder 2 Tbir. toten, 
up, M., Zufäse umd Berihtigungen zum geograpblid- 
aritifben Handieriton der Sawelzb, nebit einem 
ftartnifarn ars de⸗ Hırzogtbums Savopen, bealeltet mit 
einem neuen Weaweller durch die aweneriſche Eidsgenoffen: 
füaft. Wierter Theil. ar. 8. mebeftet, auf ordinairem Druf- 
gapter a 1 A. 50 fr. oder 1 Tolt. auf weifem Drufpapier 
a2. 15 fr. oder 4 Tbir, 12 ar. 
in vier Tbellen foftet num 7 fl. oder 
und auf weißem Yapier 10 fl. 










— 


— — 


ir das reifere Yugendalter 
find nachſtehende nüßliche und empfehlungswerthe Schriften in 
allen Buchhandlungen zu haben. 
Deutfhlands beräbmte Männer, 
in einer Reihe hiſtoriſcher Gemälde zur Ermunterung und 
Bildung der reiferen Jugend; dargeſtellt von Dr. G. L. 
mir 10 Kupfern. ‚gr. B- halber Franzb. 


Jerrer. 2 Thle. 
3 Thlr, 16 Gr. od. 3 Thlr. 20 Ser. 


2 

Das vouſtandiae Bert 
a xbir. 16 97. auf ord. Vanler, 
so fr. oder 7 Toir, In Karton gebunden, und iſt durd alle Buch⸗ 
agen zu baben. 

beten, J Aibliothef ber neueften Welttunde. 
Brfaihriide weberfibt der dentwärdigften Erfbeinungen be 
allen wöltern der Erde, Ibrem (itterarifben, politifben und 
firriichen geben. 9? Tbelle. gr. 8. ged. A 42 j1. oder 8 Thit 
Der zehute gell erfbeint fo eben, der ellfte und zwölite 
topember mad, diefe fhägdare Sammlung 


und fein Aeußeres wohl n 
ie Kupfer von 


felgen bie Ende 9 
ädften Jabr 1329 fortgefeit. 
—5 ADB, ehe en Drut und Papier ſchoͤn und d 
EN zutun — 4 —** a6 fl, oder und von guten Meiftern ſehr brav ausgeführt find. Zur me 
Yapter a 5 fl. ® Kenntniß des vuchs iſt der Inhalt deſſelben Dies — a“ 
’ ei pereitd erfblenenen hellen mird man fib über: ir Theil 1. * a —— nei 1. de 
= iefe Ausgabe unbedentiid den Biaubensuenoffeu Große, Kaiſer Heinr hei —— ar 
ewidmer werben darf; die übr jer Friedrich II. Konradin von a and 
. Habsburg. U. d melchtbal, W. Sur, 7 v, Stau 
{ der Schweiz. Johann d. Ehmaben, 


en, daß d 
— BE 
a N 
u der ndact, In grobem Drut und Im acht 
Pänden, zwölfte unperänderte Auflage, at. ® f 
ord. Papier as fl. 15 fr. od. 5 Tolr. 42 ar., auf weis Par. 
od. 7 zit. 8, AU Ksoftpep. 16 fi. 50 Fr. ob. 11 EUR 
: f ordim. ven it deinabe —ã 
welfem Vanier, nur 2 fl. x 
feni he u fadaften, ſo bie jet erfalenen, und 
für ſawact Aus agiich geeignet. 


Di , bie Befreier - 
——— mit der —E Marge, Aaifer Ludwig 
i uder des 


Kaifermörder. Friedtich 
iedri Schwarz, der 
u. Friedrich von Deftreid. Schwarz 5. ers ben 


fd: 8; u. Hieronnmud v. Prdd. 
Saint —5 —— 
Erasmus, DS" Aoibein. Marl V. AUF 


8. p. Kaufungen. wei Er 
Dürer 2. Krana \ Speniaingen 3. 


fiteft Moriz von Sadfen. 


d by Google 
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Marimilian der Große I. P. P. Rubens. U; Graf v. Wallenftein, - 


» 3 Fiſchart. M. Merian. M. Dpig. P. Flemming. Friedrich 
ilheim. Leepold I. G. W. Leıbnig. Ch. Thomafius. Friedrich J. 
G. Ph. Rugendas. Friedrich Wirhelm I. Auguſt II. Joſeph. I, 
eib. v. Wolf. Graf v, Muͤnnich. Graf v. Khevenhuͤller. ©. 
. Händel. Graf. v. Schwerin. Karl VI. 9. ©. Bad. 3.8, 
v. Mosheim. Auguſt II, Moriz, Graf v. Sachſen. 93. 9. 
. Bodmer. 9%. 9. Quanz. 9. 3. v. Biethen. I. Eh. Gottſched. 
inzendorf. 3. Ab, Haffe, 2. 3. M. Reichsgr. v. 
Daun, F. v. Hagedorn, U. v. Haller. W. U. Fuͤrſt v. Kaunitz. 
Eriedrich II. Ritter Ch. v. Gluc. 3. I. Spalding. G. W. Nabe: 
ner. 8. P. E Bad. €. Ch. v. Kieiſt. Ch. F. Gellert. ©. €. Freih. 
v. Laudon. U. F. Defer. Maria Therefia. }; 3. Windelmann. 
N. G. Lihtwehr. 9. W. 2. Sleim. ar Theil. J. P. U. 9. 
* Ferdinand, Herz. v. Braunſchw. u. Luͤneb. ©. Benda. 
er. iſchbein. F. W. v. Seidlig. U. 2. Karfhin. 3. B. Bafe: 
. D.&. Graf v. Wurmfer. Im, Kant. 5. ©. Klopſtock. €. F. 
Graf v. Herzberg, Ch. B. Mode. Prinz Heinr. v. Preußen, D.N. 
Chodowietp. 3. 3. Gaßner. 3%. 9. Hiller. U. N. Menge. ©. E. 
Leifing. M. Mendelſohn. Katharina 11. S. Gefner. J. Haydn 
C. Graf v. Clairfait, 9, Hericel. Eh. ©. Stephanie d. Melt. 
Ch. M. Wieland, Karl Wilhelm Ferdinand, J. 8. A. Mu: 
find. ©. K. Vieffel. H. P. Sturz. Friedr. Yofias, Prinz 
v. Coburg. Eh, D. F. Schubart. 3. ©. Preftel. 3. ©. Zatobi. 
J. 9. Naumann. J. K. Lavater. U. Maufmann. 9. 9. 
Engel. Joſeph IL. Eh. Garve. 2, v. Bluͤher. G. Eh. Fichtenberg. 
edrih Wilhelm II. 9, ®, v. Herder. Ch. G. Salzmann. 5. 
. Peſtalozzi. Friedr.⸗ Ludw. Fürft v. Hohenlohe: Ingelfingen, 
. 9. Samıpe. 2. H. Ch. Hoͤliv. G. U. Bürger, 3. W. v. Goethe. 
riedrich Auguft 1. K. U. Aurft v. Hardenbera. F. 9. Füger. 
J. v. Müller, U. F. 8. 2. Freih. v. Knigge. Friedrib II. J. G. 
A. Forſter. Marie Antoinette. F. W. Buͤlow, Graf v. Denne: 
wis, Marimılian I. 9. Ch. W. U. Mozart, Eh. Schiller, 
4. W. Iffland. Graf Meidhart v. Gneifenau. J. R. Zumfteeg. 
. dv. Matthiffen. 4. 58 v. Kobebue. J. ©. Freib, v. Salis. 
9. Fichte. K. P. Rürft Wrede. U. Hofer. Friedrich Wilhelm LT. 
Grgberzog Karl v, Deftreih. Friedrih Wilhelm, Herz. v. Braun: 
*. — u, Oels. Graf Tauenzien v. Wittenberg. F. 
v * 


Albert und Eugenie. 
Eine Bildungsfchrift fir die reifere Jugend, von A. N. 
5. Seemann. Herausgegeben von Dr. €. W. Spieler. 
8. mit 4 fehr ſchoͤn illum. nn gebunden 1 Thlr. 
12 Gr. 


Der Zwet diefer Schrift it: die Tugend in ihrer Reinheit 
barzuftellen, den Beruf dee Menfhen für diefelbe nachzuweiſen 
und die Erleihterungsmittel zu ibrer Hebung anzugeben. Das 
Ganze befteht aus 21 Kapiteln, wovon ic zur nähern Kenntniß 
beffelben nur einige derfelben.anfübre, Als? fittlihe Veiheiden: 
beit, der Zugendlohn, Weredlung, Leumund, bad Gefälige, Groß 
und But, Stadt und Geſellſchaft, Natur und Cinfamteit, Na: 
turfreude, das Naturihöne, die Einnenfreude, Vergeiſtigung 
des Sinnlihen, Ideenverbindung, Verfinnlihung des GBeiftigen, 
@inbildungstraft umd Gefübl u. ſ. w. Auch biefes Buch zeichnet 
fi durch fein gefälliges Meußere fehr vortheilbaft and, 


— ANA SAAL: Dtto 
ne Bildungsſchrift für Sılmglinge und Zungfrauen, von 
A. N. J. Seemann, Ein Gegenftät zu Albert und Eu: 


genie. Herauögegeben von Dr. E. W. Spiefer. 8. 


” — * 1 Thl. 12 Gr. 

e aner in Albert und Eugenie bie Tugend i 
ihrer Meinbeit barftellt, fo macht er in der Familie Dero 4 
ben Lohn und Segen derſelden aufmeriſam, und fact zugleich in 
—— — en und ben Schiffalen einer edlen Fa— 
Pr man durch Ausubung der Tugend ftets 


Studien und Ideen für Landschaftszeichner, oder 
theoretisch - praktisches Lehrbuch über alle Theile 
der Landschaftszeichnung, für Freundinnen und 
Freunde der Kunst nebst einer fafslichen Anwei. 
sung zur Perspektive. In 26 radirten Blättern nach 
der Natur und den besten Meistern, und 6 Bogen 
Text von Jow. Jan. Wasmer. gr. Fol. 4 Thlr. 

‘16 Gr. 

Da sich diese Anweisung zum Landschaftzeichnen durch 
zwekmäfsige Anordnung des Ganzen, durch Deutlichkeit 
in theoretischer und durch malerische Behandlung in 

raktischer Hinsicht vortheilhaft auszeichnet: so glaube ich 

Hieselbe Lehrern an öffentlichen und an Privat - Schulen, 

so wie auch für den Selbstunterricht, mit voller Ueberze:- 

gung empfehlen zu können, und füge zur näheren Kennt. 
nifs noch folgende kurze Uebersicht hinzu. 

Das für diesen Zwek sehr angemessen gewählte Fron- 
tispice zeigt ein von Eichen, Buchen und grofsartigen 
Pflanzen urigebenes gotbisches Portal und durch dessen 
Halle eine weite angenehme Ferne. In den drei ersten 
Kupfern wird der junge Zeichner zuerst auf eine naturge- 
mälse Behandlung des Baumschlags nach der verschiedenen 
Form der Baumblätter, vom ersten Zuge bis zur Partie 
und bis zum vollendeten Baume, aufmerksam gemacht. 
Gleiche Gebungen in Baumstämmen, Verzweigungen und 
den ——— Baumgattungen finden sich ın den acht 
folgenden Kupfern. Nach den sechs Kupfern mit Pflanzen 
und Felsenstudien folgen ländliche Wohnungen in verschie- 
dener nationeller Bauart und malerische Ruinen in röm- 
shen, een, gothischen und italienischen Ueberre- 
sten. Drei ausgeführte gröfsere Landschaften und zwei as- 
—— Dorfpartien bieten sich in den Kupfern 21. 22. 8. 

em schon jezt geübteren Zeichner dar. Zu der auch 

Landschaftszeichner unentbehrlichen Wissenschaft der Per- 

spektive gehören die beiden lezten Kupfer, ° 

asu gehörige Text besonders erläutert. Ueber das Zeich- 
nen nach der Natur, und besonders bei der Aufnahme von 

Prospekten werden zugleich sehr belehrende praktische 

Winke gegeben. . 
Zu mehrerer Bequemlichkeit beim Nachzeichnen sind 

sämtliche Blätter ungeheftet in einer geschmakvollen 

Mappe befindlich, 

eipzig im November 1328. 
Karl Cnobloch. 


Dei 2a Ruelle und Destez in Nahen if erfhienen 
und in allen Buchandlungen Deutſchlands zu haben; 

Ueber die radikale Heilung der Harnröhren 
Verengerungen und deren Folgen, nebst hri- 
tischen Bemerkungen über Ducamps Heil. 
verfahren gegen dieselben. Von Dr. W. Hri- 
mer. Mit zwei Steindruktafeln. gr. 8. brosch. 16 88T- 
oder 4 fl. 12 kr. 

Haben und feine Heilquellen. Bon Dr. &. Neument. 
mi Abbild. 16. Gebunden im Futteral. 4 Thlr. oder 1 fl 
4 * 

Orzäblungen von Frieder. Steinmann. 24 Biden. 
(@utb.: 1. Die Freier. Faftnactftigge. 11. Der Todtenfopf. 
Novele. II. Spagnuoletto und feine Sauller.) 3. broih. 
416 —— ufl. 12 Ir, her 

(Das ıfte Bösen. erſchien 1826. 8. broſch. 16 ar. © 
1 fl. 12 f.) . ⸗ 

Vignola, der kleine, zur Belehrung. für Künfler 
und Handwerker, entbaltend die fünf Säulen 
orbnungen und deren Anmendung. Mit 32 lithest. 
Abbild. 16, Gebunden. 1 ZThlr. oder 1 fl. 48 Fr. 
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Berordentlihe Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1328. Nr. 99. (6 Debr.) 
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Schweiz. 
Wiener Konzreffes über di ahre 1815 batte die Erklärung bed v. Genlis iſt die Freundin ber Jugend umb 
von Frautreich Tehnkoaket nord weigerangelegenbeiten, —* auch Ar ei Sprade redet fie zu der — —— 
En Vreden mb, auf Unmeibeniohe aachen | a fen wie Die ah er nam Ga ar 
e zurüfgegeben “ Dei € appenthal f 
feit dreigebn Ja — en unerachtet bat Franfreic, Moraliſche Erzählur 
he I Jahren nun, viefaden Begebren und ea ——— je Franz Soave. Ans 
——nA & —V—⏑—⏑ ⏑⏑———— geb. m überfegt. Mit 4 illum. Kupfern. 
geflprt werden. R anton Waadt Klage 
—S——— ————— und dis it Das Original Der 
ieh, oa | [m in fg Dt emenun m 12 
getragen, D ihnen & . em, 8 

—— — ini. mei 

ar er Grfdung Bee | einem len Bafe —— — —— 

gend machen. 


Auftrags ergad ſich im Weientlichen i 

genfeitig mit vieler Veharrlichteit Nr „Man bradke ge 

run enigen Gründe und Gegen: Auswahl d ; 

Die — 3 — aa —— 3 ſend un — —— 

verträge, weld die Ger Al; u Staatd: 5F. 5 j ran; des 

ET er Ko sun m ——— 

— — erde — a u 

reichte Note unterfugt. Dbaleih one Erfolg führte die frei ij. | die wichtigſten Aragen der Tugendl eben und Tchrseraß SER 1 

— aha nt We Gau | A rn Sa ——— 

Diäher in Wepiedung auf Denielben aeihehen a ya - nicht entgehen durſten. i 

unterfadhen und auf ange meſſene Meife Sr. Mai. * = = * * J ge des Hru. Berguim 
, Kupfern in gemaltem Umſchlag. geb. 


Augen zu legen.” Im gaufe des gegenmärtigen . 
gen Jahres ward 
Bann Bananen | „ic, 
Kantonen der Schweiz verlangt, Luftiger Humor, 6 
die Regierung des Waadt aber toeigerte dazu Hand —E Humor Du ——— 4 — —— 
‚lange das Dappentbal idt mit zurüfgegeben feon mürde, umd dis haben biefen Dramen dag volle Anrecht ® —— 
weranlaßte eine Sendung des Prn. gandammanns Muret nah Pa: (hm Boden gegeben zur Werpfiangung auf Deat- 
Hi6. der in Gemeinfauft mit dem vet eidgendöfftihen Wororte 
Bi en en ade Frn. v. Tſchan, Vrieſſt M 
geubeit dafeibft mit ellem achdruf betreiben foll. rie i ibli 

— ⏑⏑— —2 De fiteller zur Bildung ded weiblichen Gefchlechtes. 
der Vorort erfüllt dur bie von ibm angeordnete Mirwirfung Die Bei C. H. F. Hartmann in keipd it fo eben erſchienen: 

jäbrigen und mirderbolten Beichlihife der Tagfayung. denen Hartmann, C. E., Inſpektor der Toͤchterſchule im Kö- 
nad „unter fandbafter Mermabrung der dur feterliche Verträge then, Brieffteller für Mädchen in und 
anertannten Reate der Eidamoflenfhalt und 6 Kantend Waadt, der Schule Fine Anwei i —— 
die eidaenoſſiſce Verwendung filr die Müterftettung des Dappen- 3 —— meifung zum Brieff 
dels fortaeſeyt und der Vorort erfutt werden toll, bei jeder ſcil⸗ durch Re gen , Beifpiele und Stof zu Briefen aus 
lichen Selegeubeit feine nachdratlichfte Einwirkung zu diefem Zwele den Kreiſen des we ibfichen Geſchlechts. gr. 8 1823. 
fernerbin eintreten gu laſſen.“ 40 Bogen. Preis 1 Rtbir. 16 Gr. 

—2— Verfaſſer welcher als vieljähriger Lehrer an einer 
eirieraritge ameigen 3 ae en N en ee 
Empfehlung ER Yugendfchriften, ratur auf eine ſeht yweinnäßige Weiſe auf. Denn es enthält die: 

melde in der Ebleriten PBuctandlung in Hanau erihienen, | 8 vehrbuch nicht allein eine möglieft volltänbige Anne 
und in allen Bugdandlungen zu haben find, tn 2dien bei Bed, | Mama hum Briefihreiben durch Norkenntnife, Megeln, Beifpiele 
Moͤsle, Tendler, und Stof zu Briefen, fondern iſt auch eimyig und allein’für die 

Bediirfniffe und DBerbältnife der weibliden Jugend in und 


Heubner, Moͤrſdnet und Jaspert, 
wanlisdauſer, Wimmer x. 
außer der Schule bearbeitet. Es wird deshalb nicht mer Lehren 


Der Heine Meifende nad) Griechenland, oder Wriefe des | An Xöcterihulen febr milllommen ak 
jungen Euarift und feiner Familie. Aus dem Frans | nad Hülfgmirteln bei den Eotiidungen, wie fie für —— ge 
zbfifchen der Frau Julle Delafaye Brehbier. | börem, merden gefucht haben, fondern tan auch als ein ſehr zwei 
Mir 3 item. Kupfern. geb. 1A. tr. —* Or In Schulerinnen bei ihrem Abganae von der 
Blite und Herzen wenden ia ne Bor und be gu . 
2** — 9 a dem Lande der Grie m Verlage dei Unterzeihneten iſt ſo chen erſchienen und am 
alle Buchhandlungen verfandt worden: 
Ein Hilfs» und 


emend und mabr in feinem Inbalk, vo 
den erzählt, fan, fo boffen wir, nur willfom i „ = —* er — 
Auswahl moralifcher Erzählungen. Aus dem Frandſi⸗ aturgeſchichtliche abellen. 

‚mir 2 illum. Kupf- Grleihterungemittel filr Lehrer und Schüler in Stade⸗ 
*3 De Bun ef und Landſchulen. Nach der neunten Yuflage von 


geb. ı fl. 12 
& 








2 
ir . 





Schlez Denkfreund bearbeitet. 6 Tafeln in gr. Bol. 
Subdferiptionspreis bis Ende dieſes Jahres gils 
tig. 1 fl. 12 kr. 

Hinſichtlich der Brauchbarkeit der obigen Tabellen beruft ſich 
der Werleger auf die in einer fräbern Nummer dieſes Blatres mit: 
gerbeilte Heußerung des Hrn. Kirchenraths Solez über diefelben 
und bemerft nur noch, daß ſowol Druf ald Papier dem Gehalte 
* ar Are und alfo nichts zu wänfden 

rig laffen. 

Der Subferiptiondpreis von ı fl. 12 fr, für fämtlide Tabellen 
bört mit dem 51 Der. 1. Fe? und tritt fodann der anf 1 fl. 
48 fr. erhöhte Ladenpreis Bei portofreier Einfendbuug des 
Betrages filr 6 Eremplate an dem Verleger wird bad 7te Eremplar 
gratig gegeben. 

Heilbronn , im November 1828. 
Karl Drechsler. 


Bei €, F. Dfiander in Tiibingem iſt erſchleuen; 
Poppe, Dr. F. H. M., Geſchlchte der Marhematif. 
von der aͤlteſten bis auf die neueſte Zelt. gr. 8. 
6 
Durch biefed reichhaltige Buch wird unftreitig eine bebemtende 
Life in der deutfchen Yitteratur ausgefüllt; denn wir befaßen bis 
jeyt, im Deutfchen und vom Deutfben, eine eigentliche aufammenbän« 
geude Befchichte der Mathematik feit ber Altetem bis auf die meuefte 
Reit. Here Hofrarh Pappe, ber Ar dieſem Werle ſchon feit Jabren 
vorarbeitete, auch bie reiche Soͤt x Bibltothet dazu bennte, 
hat feinen Beruf ald Schrifiſteller im dieſem Fache längft durch ein 
Par Preidihrifren bewährt, bie fu Soͤttiugen umb Leipzig nt 
wurden. Sowel die Mathematiker von Profeffion, ald auch alle 
Liebhaber der Matbematit überbaupt, befonmen hier in gedräng: 
ter Darſtelluug und in regelmäßig fortſchreitender, chronologiſcher 
Orduung bie volltänbige Seſchichte der reinen und angewandten 
Mathematik, mit allen in biefelbe-einfchlagenden Erfindungen. 


J. H. v. Weffenberg, die hriftlihen Bilder, 
ein Befbrderungdmittel des chriſtlichen Sinnes. Zwei 
Bände (68%, Bogen), mit 19 Kupfern, gr.8. Kons 
ftanz bei W. Wallis. 18277. Belinpapier, 
broſch. 9% Thlr. od. 16 fl. Weiß Drufpapier, 
broſch. 7% Thlr. od. 12 fl. 

iſt num auch eine Ausgabe auf gewöhnlihem Drutpapter, 

ohne Kupfer veranftaltet werben, und in allen Buch handlun⸗ 

— Thlr. * I fl. 45 fe. zu baben, wedurch die Hafcaf: 

aufge en Wertes weniger bemitt 

Kunftfreunben erieidtert | R en . 

une na tal enitgfer 

3 otta’ichen ” 
gart bei $. €. Löfflund und Sohn.) ae 








Näzlihe und empfeblungsmwerthe Jugend— 
ſchriften, 
die In allen Buchhaudlungen zu finden find: 
Bunte, J. J., Karl der Tanfendkäuftler, oder Samml. 
mecpan., chem. magnet. und Karten s Kunftjtäfe und 
ir ge : eg gefell. Unterhalt. 6te 
urchg. meue umd umgeÄnd. Aufl. von Kb . 
Mir 6 Kupf. geb. 1 le. " —— 
Dleſes Buch enthält 36 

leicht aus zufuͤhrende —3 u 


22 arithmetifhe Weluftigungen. Die 6 
deutliche und genaue Abbildungen der Du ben Aunfläfen nilbte 
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Seraͤthſchaften, welde —— Koſten 
— een teihter Mühe felbit verfertigt —3 fün: 
nen. Die Kunftitüfe find fat fämtlich new und nicht aus fruͤ⸗ 
bern ähnlihen Sammlımgen genommen. 


Der Heine mechanifche Künftler, oder Amveifung zu man⸗ 
cherlei nizlichen und angenehmen Heinen Handarbeiten. 
Ein Buch für die Zugend in ihren Nebenz oder Frei: 
kunden von Dr. Hr. Rockſtroh. Mir 8 Kupf. 12. 
geb. 21 Gr. 

Der Berfaffer hat dieſes Buch für die heranrelfenden Kua— 
ben beftimmt, um ihnen eine Anleitung zu angenehmen und 
müzlihen Beſchaͤftlgungen In ben Erbolungsftunden zu geben, 
um zu beweifen, wie gut biefed dem Verfaſſer gelungen fi, 
führe ih nur einen Theil des Inhalts an: leichte Mittel zum 
Rachbilden einer Zeichnung, Werfertigung mancherlel Gegen 
ee aus Pappe und Papier. Werkzeuge und deren Gebraud 
ür Feine leichte Holgarbeiten, Anorduung eines Meinen Theatert, 
Werkzeuge und deren Gebrauch für kleine und lelchte Metallar: 
beiten. Merfahren bein Schleifen optifher Glaͤfer. Geräth: 
{haften zu mifroffopffhen Anfhauungen. Verſuche Im Puffiren 
aus Thon oder Wachs u. f. w. 


Erzählungen aus der Altern und mitt 
lern Geſchichte 
zum erften gründlichen Unterricht in der Weltgeſchichte 
von D. H. Rockſtroh. 5 Theile 129 Bogen Tert und 12 
fauber ausgemalten Kupfern in halb Franzb. Preis 
j 6 r. 

Di ichhalti di te fo mie bie 
ee —— — und Im 
tereffanteften, nad ber Folge ber Jahrhunderte daeten Er⸗ 
zaͤhlungen aus der Weltgeſchichte eignet fi vorzuͤgllch 7 Une 
terricht für die Jugend, da biefeibe ſich alcht bios auf die Dur 
ftelung wichtiger Begebenheiten und Ereigniffe gef metrl⸗ 
wärdiger Völler und Staaten, oder auf 


tderung 
Männer und Frauen befhräuft, fondern zugle in ſahll⸗ 
her Sprade $ ber — En on s fied« uud 


ie —— 
unſiwerie, der Sitten und Gebraͤuche, der Eigenthimiihteiten 
uud Vorzüge der verfchledenen Voͤller mit 52 aller 
vorkommenden, dem Kindesalter unverftändlihen Begriffe: und 
fremder Ausdrüfe euthäit. üeberdis wird Durch die jeder em 
jeinen Gefdihtsperlode beigefügte, zur Erläuterung ber. In ber 
elben erzählten Begebenheiten —5** Lnderkunde bie-® 
arkelt dleſes Buches erhoͤhet, fo wie durch die ſeht 
(dem ausgemalten Kupfer die biiderlicbende Jugend . 
febr angezogen fühlen wird. Den Preis habe Id fe Bil als 
nur möglich geftellt. 


Rinaldo’s Reifen durch Deutſchland. 
Ein Unterhaltungsbuch filr die Jugend zur Befdrberung 
der Vaterlandsfunde, Zweite verbefferte und mit neuen 
Kupfern verfchbnerte Ausgabe. 3 Thle. 8. mit 12 fol. 

Kupfern. 4 Thlr. 

Das Leſen von Meifebefchreibungen iſt, wie die vorneh 
@rzichungslehrer mmig behaupten, elnes dert 
Bildungsmistel für bie Jugend, indem badurd Ihre Obantafie 
auf eine unfdhuldige Mt befdäftigt, ihr Geift gemährt, fie 
Nachbenten geübt, er Kenntnife erweitert, umd ber Unten 
richt In der Geographie Ihnen Iieb und angenehm gemacht » 
Die Meifebefreibungen müffen aber eigens für die Jugend 
bearbeitet fepm, und die Merkwürdigkeiten der Natur und bet 
Kunft, bie vornehmften Seheuswürdigfeiten der Städte, bat 
@igenthämlice der Länder und ihrer Bewohner, bie Eitten uud 
—— der —— — Ar, u 
e u. ſ. w. alten. u € t v 
einem anferer beilebteiten Sariftiieher bearbeftet In ber 


en 
en 
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neuen Auflage bat ber 
halten und 5 ber Tier And . fin ns 


6 (dönere erie £ 
Leipzig {m Der. 1838. I 
Karl Enobilod. 


Bei Damian md Sorge In Gräp it erſchſenen und in 
haben: 


’ 
4 





a Bonrkt 
ed aften:Preb * 
über —* — 
vier legten Dinge 


Behalten im Jahre 1928 im der K £ * 
2 ardedraifirge zu Orkt 


Biſchoef zu Seſtau m. 
= 1838. ee, gr. 8. af 1a fr. od. as get. 
früdern raänge der Predigten bed „seien 
(ots find in mehreren ——— mit eg ee Mk 
renden Pob empfohlen worden, und fo bleibt wobl —— 
dub aud diefe binfihtlich ihre® gedlegenen Werthes uäng 


mad Aufachme finden werden. 


Geſchenk für fromme Kunglinge und Jungfrauen. 


Bei E. H. F. Hartmann im Leipyig iſt fo eben neu em 


feienen: 

Der Schuzgeiſt. Morgens und Abendbetrachtungen filr 
fromme Kinder vor und nach dem Austritt aus. der 

Schule. Von M. ©. Krüger, Nachmittagsprediger 
in Leipzig. 8. Mit 1 Titelfupfer. 1828. Preis 1 Rıhlr. 

8 Gr. Welinpapier 2 Rıhlr. 

Gewiä haden fromme Eltern und Lehrer unter den vielen An⸗ 
dadtetäcern unfter Zeit (ävem oft wergebend eines gefwdt, bat 
ihren berammuchlenden Kindern jur Erbauung dienen und . 

nte Das vorlie 


Theilnabme an der Famtlienandadht erregen fün 
en im Geifte ber Kinderwelt über 


melhes Vetrachtung nde 
algemeine religiäfe Wahrbeiten, tbeild fir Die ari lichen Keite, 
theils für bie berondern @reignife des baulichen entbält, 

diefem Bedürfnifle ** und dãrfte daher als ein recht 
des Sehurtötagk , huachts · oder Konfirmationk 





@eigent Dielen wißfemmen fen. Der Verleger Er er: 
feitd durch eine pafende Augſt und eine auf dem Zitel ange 
bradte WVerpierung mit Gol bafür geforgt, daß es 
fh aud Außertih al⸗ Seſchent aus eichne 
— 
In dieſem Jahre habe ich von der 
Erfchs und Gruberfchen Encyklopaͤdie der Kuͤnſte 
und Wiſſenſchaften 
ten Band der iſten und den aten und stem tem 
Setttien geliefert , und werde binnen eimiger and ben 
sten Wand der Iften und sten Band ber Ilten Gettton nnfchldar 
perienden ; ind dann 5 Yänbde diefet großen en Na 
tiomalwerts Is einem Jahre wirflich ind Yeben getreten, momit 
ih glaude durd de Zdat binlänglie bemiefen zu babe, daß es 
mir nicht nur doder Ern ‚dad Wert fo femell ald möplid u 
fördern, fonderm auch daß meine Verbindungen und. Kräfte In 
gebörigem Nerbättmilfe zu dem Unternebmen, felbft bei manchen 
aufheimend un iaen mitänden, fchen. 4 
Wer nun aber diefes Unternebimen gehörig zu m gen ur: 
Rebe, wird es gem? billig fiaden, mem id zu meiner eigenen 
Eiherbeit auf der andern Seite auch ſtreng daranf balte, dad * 
Metrag für die von mir virtlich gelieferten Rinde auch fofort tegel⸗ 
den geitberigen Grännmerationeprei 


mäßig eingefenbe 2 
o moͤglich, n 

— und die Abernominene Verpichtung gegeu —* 

dablitum/ „dis große Nationalmerf in möglid Fit 





"Carlo de‘ Catinari 


\geiter nftändig sum Schluffe zu führen,” zu 


Zeit 
- „Die. längit proiektinte einer Alitem Sekti 
A in. ar ha br Be —* ae 
— in Halle, und —S—— 


ei — 7— angene eh Beat, vu ve Merk isst —* ſo 
Ike u 2. a — 
J rexer neuerer, und Beendigung einiger 
—— er —— eines eg vollen Jahres 
* ie Hd die —8* net en 
ee TR Khan url ug 
Beipyig, dem 37 Oktbr. 1828. 
Fb, Frieder. Schindler, 
Befizer der Buchhandlung I. F. Gleditſch. 


In der 9. @. Hilihrr’rben Vuchbandlung 
it eefötenen , und ducc ale Buchhandlungen —— — 
Spaziergänge in Rom. Aus dem Englischen mit 

Zusäzen un Erweiterungen, bearbeitet von W. 

v. Lüdemann. 8. Preis ı Thlr. 8 gr. 

Inhalt: 4. Reise — Campagna — der Postill 
Porta del Popolo — Plas und irche — Via Babbuina — 
der s nische Plaz. 2. Spanischer Plaz — Propa * * 
die ontaine — ba seala — Bärbone — —— ri- 
nita. 5. Visitenkarten — Römische Gesellschaft — Meszo 
Ceto — Signora D.— — Cafle Nuovo — Antiquarische 
und Jakobinische Damen — die Conversaziöne. . 4. Die 
Conversarione — Signora D.— — die Improvisatriee — 
die Inamorata — Fontana Trevi. 5. Piarsa Colonna — 
Piazza di Veneria — Monna Lucrezia — das Ka itol — die 
Kolossen — der Plan — Marc Aurel — der Senator — 
sein Pallast — der Sanl des Comservatore — Inschriften. 
6. Der Abbate zu Hause — die Gouvernante — der Freund 

7, Römische Gesellschaft — die 


Maler W. — Camuceini, 
Familie Borghe — die Prinzessin. 8. Quattro Fontane. 
Sta. Teresa — Pinzra Termini — Villa Asara — Mengs — 
Campus Sceleratus — Agger des Servius Tullius — Porta 
Pia — die Villa Paolina — die Prinzessin Borghese — 
Prine von 9... G... 9. Piazza Narona — Palasso Bras- 
chi — Antinow — Pasquino — Strada Kanes —' 8. 
Peters -Plas — die Basilika. 10. Andrea della Valle — S. 
 Chiesa Nuora — Pius VII. pontißeirt 


Grab der Seipionen — P 
tischer Kirchhof — Monte Te, 





— Todtenfeier in Rom — 
de des Cestius — Protestan 


staccio. 
— — 


So eben iſt erſchienen: 2 
Heinrich der ehwe Ein Biographifcher Roman. 

Mon E. Niedmann. 4r und lezter Theil. Leip⸗ 

zig, Kollmaun . 1 Rıblr. 6 Br — ia 

i it dieſem aten Th ter Intereffante 

RR Er 
rer; berftelend einrie bes göwen Kampf anf 
der ziberbrüfe von em, mac dem Im ſ erfae 
eslofed im Herrenhaufen bei Hannover befindlichen 
Gebr. Miepewhaufen in Rom gepeidhnet, ward damit ne 
« chen. Da Mancer wegen der im vorigen Jahr M gt 
Wollendung_ dieſes Buchs — 5 
aan Bf BR ae —— 
—V fern (66 Bogen) brofhirt 5 dthlr. in allen guten 
Buchhandlungen vorrätig find. 
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A Gerichtliche Bekanutmachung. 
(Amortifations: Dekret.) Die unkefannten Inhaber nahbenannter zu Verluſt gegangenen Urkunden werden auf Un: 
dringen der königlihen Unt i tftungs-Adminfitration badier aufgefordert, diefeibe binnen eines Termines von 6 Mona 
tem a dato bei — Gerläte zu produyfren, und ihre Anſprüche auf felbige barzuthun, wibrigenfals diefe Urlunde⸗ 
für fraftiod erklärt wärden. %ı 




















- 
Datum - m 
Obllgationen. Transports. —S 


2 Jan. 45M]i Aug. 1655 an Ferdinand 
pr. 5000: fi | Meiter. 


Trium-re- |8 Aug. 1695 an Marauls 
gum — 1593.) CEbrlſt. Frelh. v. Mair. 













Wolfgang Wilhelm Kumerl. 














579 Stephan von Gumpergs |24 Gebr. 160612 Ang. 1627 an Ga. Storm; 
Erben. pr. 5500 fl. | berger.23 Oft. — 1691 an 

oblg. von Malt. 
380 Maria Kaftner. 12 März16530|8 Jun, 1695 am obigen von 


pr. 5600 fl. | Walt. 
2 DM. 1628l14 Jam, 1695 wie oben. 


pr. 1600 fl. 

4 Ian. 1629|2 Maͤrz 1605 an obigen von 
pr. 3000. f.| Meir. 

20 Sept. 1629|8 April 1695 an Baron von 
pt. 14000 fl. alr. ; 

17 Febr. 1605.15 Yum, 1695 an Dbigen. 
23 Aug, 1721,28 Mai 1732 an Sr. Ludw. 
Ant. Baron v. Lerchenfeld. 


381 — Miegerin zu Hd: 


ng. 

Sufanna Krintlin zu Wi: 
hab Erben. 

Wilyelm Zugger. 


Barbara Leberer. 
Jod. Mudoipb Kaifer, Weln: 
gaftgeber dahler. 


332 
583 


31 — 
407|Shurfürftlich 
u.tandfcafte: 
Schulden· Ab⸗ 
edig. Werk 
wegen des dl: 
tern Landanle⸗ 
dens. 














































Fr. Adam Baron v. Frey⸗28 Mat 1728. 26 März 1732 an Fellr Gra 

berg auf Spigberg. v. Hunt als Bormund der 

Bar. Geböd. Pupilleu. 

Die Untertb. des Churfärft.|11 Jum. 172826 März 1732: an Baron 
Viieag. Maurlirhen. pr. 1984 fl. | v. Lerchenſeld. 

Hofmartt Heimhauſen Pal:|9 Jul. 1728. 4 Mai 1752 an Dbigen. 


sing. 

Jodann Cbriſtoph v. Epitil15 Dit. 1728.26 März 1752 an Baron 
auf. Eberftall. 2 v. Lerhtufeld. 

Das Landgericht Maurfir: 15 Febr. 1729126 März, 1732 an Dblgen, 
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41231 
















2177 
dien. pr, 1064 fl. Anthell. 
2658 — Sraf Heimbaufen Untertha 34 1750.14 Mat 1732 an Baron v. Aal 
— In: und Oltere Lerchenfeld. 
auſen. 
2679 — Shurfürnitb pfleggeticht |S Fehr. 1730 26 März 1732 am Baron 284— 3 Sehr, 
Maurlirwen. pr, 1950 fl. | v. Lerdenfeid. Anrbell. 
2792 _ v. Epistifge Hofmarkitail |9,Sept, 1750.26 März 1752 an Baron 3, ||| 9 Sept. 


Erben, ». Lerhenfelb. ) 
Shurfürht. Sandgeriht |3 Fehr. 1731125 Märy 1732 am benfelben.| 1281 || 5 Gebt. 
4 , 





3004 _ 
Maurfirhen. pr. 1960 fl. utheil. 
3082 — — Spitt aufjı7 Jul. 1731.|26 Maͤtrz 14752. 265 |—1—1 17 Jul. * 
derſtalu. 
5004 — Baron von vaechiſche Stk] 28 Maͤtz 1735 Ber ;00 |—| alas Märk 


pendlen⸗ Stiſtung. 





— — 8 Aug. 1733. — 50 — 6 Augs. 
— se 24 März 1754 — 300 —24 Mär). 
% — 14 Febr. 1755. — 330 —a Febr. 
= | == ı März 1750, — 350 |— [1 Märk 
F — 11 Febr. 1758 — 350 —ii ebr. 
— — 29 Aut, 1758. = 150 |—|—1 29 3ul. 
= | — 15 Mal 1739. — 118 — Mal. 

514 = ) — 119 Mov, 1740, _ 121 _[! 19 Nov. 

— — — 20 Der. 1747. _ 123 || 29 Der. 

Münden, dem 26 Auzuſt 1828. Königlich baveriſches grels⸗ und Stadtgeriht 


i et 
in abs, ieg. Dir. pegendor f srben, WE 


B. v. H 


Lammmmon teaser 3357 


— 





— Are 
12,670 @.), if mandes minder Buserläffige 
den find and Depoſitionen nr In: 
nr der Männer, melde das uternedmen 
*3 te aus Sept. 1828, —* 12 Ube, > 
* durd Muth und @nticiofendeit als gute an 
er“ , von Ihren Adihied, wu das Jungfrau 
ee , Eie harten Nahrung für mehrere Tage bei fi, 
und maren mit dem Werthtug verfeden. Noqh den mem: 
u den abend gingen fien dem unterm Sletſchet hinauf, dauu 
über das @idmerr und vom ba burd dad fogenannte Kali dinauf 
@iger, mo Neiße Nactquartier in einer Hoͤhle aufſchlu⸗ 




















nad im Prättigau 
Plrterarifde Ungelgen 


An Aerzte, Apothefer und Chemiter. 


Don der 
Pharmacopoe®a Borussica, deutſch und fateinifch, 


dinter den Eiger, 
gen, die wohl bet 70 Fuß lang und ungefähr 40 Fuß breit 
KEN! yerfiebene Gänge date. ABie Dir Tas anbrad, war, | mir Anmerkungen und 
der die @isfelder hinter Deu Giger, überfttegen den — Vierte vbllig —— ha Dr. 3. 2. Ju 
am Mind (melden Ber flage von W. Raab 
aan ng *5 ——— zu befteigemger | UND Traurmein, und mit einer Dorrede * 
· beim Gründern oder bei — | son Dr. 3. @. Budner 8 4 Er Sub 
Mc Welten am Suminl Daber ben en tionspreis 5 fl. 24 Fr.) — OR 
falehte Wirterung eintreffen und ihnen Ruͤkweg in die Heir ift die erſte Lieferung erfhienen umd verfendet worden. Die ver 
Abrameiden felte, fie fi int Walıferland retten könnten. ehrlichen Seren Gubieribenten, ande bei mir jelbt baranf —* 
m, a mir ob ih auch ihnen bas Wert 
lieferungsmeife oder erit nal Beendigung uf 


fid harten, wm fie orientiren zu fdnnen, 
fes ihr zweites Nayıquartier am Fuße des Finfteraarborns & 
falagen zu baben alaudten worüber fie aber ſpaterdis Iren fe 
geſeden baden.) Den 10 Herbitmonat —5 A. ie 

er ber 


mad den 
— al are Männer, melde teine Karte bei 
bie | gen fell 
Diejenigen, melde noch im zweiten Subferiptiontpreid eintre: 


ten wollen, haben bei Empfangnabme 
der Alten Kieferung 1 fi. a8 ie. 
uf. as ir. 


ıhum ein 
Witterung wieder Qq mar, zegen ber bie 
Jungfrau ji. von ihmen beiten die Babnt, die fie bei dem -_w 7 
früpern Veriuce wilden dem Mind und der an aufge: | ° tn fr. 
ftett hatten dieiem — wurde nun eine Leiter zu beyablen, umd erhalten die ate Lieferung gratid. Noch vor 
mußten fie bei br Stunden yubringen, um Tritte —— das Ganze beendet, und alsdanm trut dee Laden: 
Jeh. M. Stein in Nirnbers. 


anzeſent, dann e 
zu bafen, uber eine beinabe fentredpre Ciewand hinauf, mo jeder 
er Balls 


Wusglisihende rertung waͤre. 
ein. mohlgemadienet Yılngling umd ergbefteiger obne (Die Kranzfelberide Yucdandlung In Augsburg em 


pfiehlt ſich zu Auftraͤgen hierauf.) 


en 

Naͤzliche und angenehme Kinderſchriften, 

welche bei mir erſchlenen und fi en Buchhandlungen zu haben 
nd: 


Neueſtes wohlfeiles A⸗B⸗E⸗ Buch 
oder Leſeſchule, von den einfachen Lauten an, bis zu zu⸗ 
fanmengefegten Saͤzen, in einer naturgemäßen Srufenfelge 
nach den Grumdfäzen der autmerhode, DON Mm, Wendt, 
Lehrer an der Hauptſchule zu Kothen. Auf (andeöherrli= 
chen Befehl in fämtlichen Schulen des Segen einz 
geführt, 2te Auflage mit 24 fern, 90 iren Tert, 
geb. Preis 137 Sur. * 
Der wetmaßige Inhalt, das pühfhe Weußere und die große 
—8 empfehlen dleſes vůcheichen von felbſt. 
Kleines Bilder A⸗B⸗C 
mit 264 Abbildungen zweite ſehr vermehrte Auflage von 
Chr. 4. 8 K 286 ©. Tert, geb. r. 
n 


tg ein datend, 
te endlich Nacnsirians um A Y 
Dieielbe mar wie eine Ateh bei ywölf zuß laus und nur einige Atır 
ger breit, Ibm folgte nah: tewer, der Bet 
der nur am einem Wuae dead If, dann Chriftian Baumann, 
: pam Hilttrand Burgener ; dann 
egıner Perggänger UM 
aber ber eim? furdt: 


ein fraftveller verw 

einmal in ner Shuerlaumine eine 

bare Felswand dinuntet gemacht dat diefer trug den Bohrer 

und Die beinabe zmanıa Diund jhmere eiierne Rahme i 
Dioier, der alle wohibetaande befte Grmes 


Stiriaen In folder Ho 
er dad Irietrad des Untermebmene® geweſen. N 
Sanee’s und Eiſes auf dem 


und nad dur Weadalen des 
err, vereinigten fi daſelbſt die ſechs ** und 
e 


In diefer Stumde murden fi Aftner 1. 
Erſchelnen al- 


d a wa Die une ke — eng? = er 
teicht die Kälte mäßig, Die Ansfiht im Die Bregend gemeinen eifan: Ein Je er, der ein A: 9° : Bun , 
' i dp diefes Ta wahlte es gewiß. Dadurd fühlte 8 

benachbarten Thäler bingenen Meran heiter melte Un = f he He Fder aren Br $ 


n 
und jhön. Nachdem fie ungefähr eime Stunde | 
yugebract, ftiegen Me uber den gefährlichen apeg rlfmärte hin⸗ 
unter end übernachteten IM der (ogenannten falten ” 
der Nibe Mer Yunafrav. en 11 Herbitmonat gingen fie wieder 
ibrer Heimatb zu⸗ wo fie zur reude aller Bewohner dei «6 


zeigen, b 
feit, fondern auch ande 
enntniß md Leſefertigten ſ — ® ann u 


1) 
ale; In der Erdberareibung, Na 


- ‚oogle 


568 


— benuzen laſſen. Auch dleſe Ausgabe empfiehlt 
ſio durch Ihe huͤbſches Aeußeres. 


Der Bildermann, 
oder Lehren der Weisheit und Tugend, von Chr. A. L. 
Käftner. 8. mit 48 fol. Abbild. 1 Thlr. 

Der Titel befagt binreihend den Zwek biefer neuen Jugend: 
ſchrift, und fie bedarf daher Feine nähere bu & be 
merfe nur, daß es ein Seitenftik zu dem von demfelben Ber: 
affer bei mir erfchlenenen fo beliebten Bilder-A-B: € if, und 
leſem in feiner Hinfiht nahfteher. 


Naturhiftorifche Fabeln und Erzählungen, 
zur beluftigenden Unterhaltung fleinerer Kinder. Als erfte 
Vorbereitung zur Naturgefchichte von Louiſe Hoͤlder, 

mit 6 fol. Kupfern. 5. 250 S. geb. 1 Thlr. 4 Gr. 

Die Verfafferin fagt in der Vorrede: „Kurze, unterhaltende 
Eusählungen oder Fabeln find dem frühen Alter der Kleinen am 
angemeflenften und prägen ſich dem Gedaͤchtniß derfelben am leid: 
teften ein; befonderd wenn ſich der Inhalt auf Kinder: und 
Thiergefebichten bezieht. Weides werben fie in diefer Sammlung 
vereinigt finden, und dadurd ohne Anftrengung den erften Grund 
a einer Wiſſenſchaft legen, die fie mit der Natur und der Groͤße 
hres Schöpferd vertraut machen wird.” 


Kurze naturbiftorifhe Erzählungen 
zur angenehmen Unterhaltung Fleinerer Kinder. ls erfte 
Vorbereitung zur Naturgefchichte von Louife Hölder. 

8. mit 6 folor. Kupfern, 327 ©. Text, geb. 1 Thlr.8 Gr. 

In dem vorbergehenden Buche macht die Berfafferin die Ju— 
gend mit der Naturgefchichte der Säugthiere auf eine leichte und 
angenehme Art befannt, und in diefem liefert fie die ber Mögel 
und Amphibien, in demfelben Geiſt behandelt. Jedes Kind wird 
fih zuerft durch die vorzüglich hübſchen Bilder angezogen fühlen 
und dann dad Vuch mit vielem Vergnügen und Nugen lefen, 
Eitern und Lehrer finden zugleich vielen Etof zur weitern Be: 
Ichrung ihrer Kleinen, 

Leipzig im Dechr. 1828. 

Karl Enoblod. 


W. G. Becker's Taſchenbuch zum gefelligen Vers 
gnuͤgen pr. 1829. 


So eben it bei C.H. F. Hartmann in Leipzig erſchienen 
und. an alle foliden Buchhandlungen Deutfelands End ded Aus⸗ 
landes verfandt worden: 


W. G. Becker's Taſchenbuch zum gefelligen Vergnuͤ—⸗ 
gen, herausgegeben von Fr. Kind in Dresden. Auf 
dad Jahr 1829, mit Kupfern und 1 Zitelvignette 
von Dan. Weiß, Fleifhmann, Stöber und mehreren 
andern ausgezeichneten Kupferſtechern. Ju elegantem 
Einbande, Preis 2 Rthlr. 6 Gr. Saͤchf. oder 4 fl. 
rheiniſch. 

Inhalt: der öſtreichiſche Erdſolgelrleg im Deutſchland und 
Velgien, deſcheleben vom Profeffor Heufinger in Dresden 
hierzu 8 biftoriiche, befonders erläuterte Kupfer, 2) ber Liebe 
Mastenfpiel. Ans geheimen Memotren von Salvatorelle; 
(hierzu dad Portrait der fadnen Gräfin Konftange von Gaftali, 
gezeichnet von Reuzſch, gefiohen von Dan. Weiß, als Titel— 
tupfer). 5) Huao von Paiens, Erzaͤhlungen von Kriedr. Lob: 
wann. 4) der Reltor Magnificus, oder der Keind vor den 
Iheren. Hiſtor. remantiſche Erzahlungen von Ärietr. Kind. 
5), Sommerblumen, Sonnette von Ed. v. Scheutf (dem be: 


rahmten Werfaifer des Nelifar), 
— von Mehreren, cliſat). 6) Gedichte, Charaden uud 


Diefed Taſchenbuch, welches ſich nun feit beinahe 40 Jahren 
der ausgezeichnetſten Kheilnahme und Anerkennung erfreut, er: 
ſcheint audy pr, 1829 mit nenen Kräften und neuen Blüthen umter 
der Aegide eined Mannes, defien Name ald Dichter und Erzähler 
in ganz Deutſchland binlänglib und aufs Rähmlichfle befanne if, 
Das Innere und Aeußere dieſes beliebten Taſchenbuchs, im type: 
grapbiicher und chaltographifcher Hinſicht, ift vom Verleger mit 
der größten Sorgfalt ausgeſtattet worden. 


Im Verlage der Hahn’fchen Hofbuchhandlung in Hannover 
it fo eben erfchienen: 

Einrihtung und Gebraud 
bes fleinen ewebhr3 

im ganzen Umfange, 
Dargeftelt von 
G. W. Glünder, 
Steutenamt im Königl. hann deerſchen Arnillerie : Regimentes 
36, Bogen in gr.:8. auf feinem Belin - Drukpapier 
2 Rthlr. 18 gEr. 

Ale, denen ed Bebürfniß ift, die Cinrihtung md 
den Seb rauch fowol ber glatten wie der gezogenen Möhre 
zu bem Grade von Einficht zu gelangen, melden der Stand der 
phpfitalifhen und militairifhen Kenntniffe für jezt geftattet, wer: 
den an dieſem Werte eine hoͤchſt intereffante — Kan; 
benn es umfaßt daffelbe neben dem militairifhen Bejichun⸗ 
gen mit ae Volljtändigkeit die Verhältniffe des Fleinen Ge 
ka bei dem Gebraude zum Scheibenſchleßen und zur 

"ds 

s Werk umfaßt folgende Hauptabtbeilungen: I. Die Lehre 
vom Schießpulver. 1. Snritung des Laufs. III. Einrichtung 
vom Schloß, Echaft, Labeftot und Baponnet. IV. Bon der Dur 
nition und dem Schiefbedarfe ; 22 Gewehres. V. 
trachtungen über bie Bewegung und bie Bahn der Geſchoſe, 
Wahrfceinlichfeit pi treffen und die Wirkung des Gewehres (Die 
fer Abfchnitt enthält eine protofollariide Weberficht der feit dem 
Jahre 1819 zu Hannover angeftelten Verſuche über die Einit: 
tung des Infanterie: Gewehres.) VI. Vom Richten bed Gem 
red. VI. Vom Anſchießen und Einſchießen der Gewehre. 
übungen. VII. Verfertigung, Unterfuchung und Erhaltung dd 
Beinen Gewehres. 





The Hamburg Reporter. 


This paper has appeared regularly twice a week since 
the 26th of era the present year, and the proprie- 
tor flatters himself, that it has, during tbe short perio 
its eristence, — fulilled every promise held out 
to the public in the original prospeetus. 

It has been the object of the Editors to present, mot 
only a summary ofallıhe most interesting matter containe 


‚in the London Journals, but also to eollect the articles o 


greateat interest to be found im the various continental pa · 
pers, thus offering to English residents upon the continent, 
an opportunity of becoming acquainted in some measur® 
with the Periodical press of Germany, through the medium 
of their own language. 

When a dearth of political matter has enabled the Edi- 
tors so to do, —— endeavoured, by extracts from the 
best modern werks, particularly from tlıose of a geogra- 
phieal or statistical character, to enliven the columns of 
iheir paper; and vecasionally, in imitation of tbe London 
newspapers, reviews of new works have been placed be- 
fore the public. 

To give to the Hamburg Reporter a peculiar degree of 
interest in the eyes of the commercial pnblie, the Proprie- 
tor has availed himself of his extensive mercantile conne- 
sions, and of the correspondence which he has etablished 
througbout the North of Europe, to obtain the earliest and 


| 


most eorreet information of the state of the various market nn lernen, 
particularly in as far as the Auctuation in the prices Äh ng, — —* Hellun een vlt —A 
lar les genaue Auskunft In biefem Buche, u — 


various government seeurities is concernel; a 


r rezu 
of bulletäns will therefore eontitue ta be firnihel Sr ib | des Nacichlagens alphabetifä eingertäter if und fh dur den 


state of the Corn and Money Markets, ‚not onl 

burg, but of all the prineipal commercial Be vo Horn 
of Europe; the cagerness with which these bullefins have 
been copied and eıpatiated upon by the various Journals 


wohlichen Prels empfieblt. 





In der 9. 9 Hllfher’fhen Bu t 
ift erfhlenen, unb dur alle a 


in ** and upon ibe Continent, is the best proof of 
G. N. vr. Biebra, der Staat, im Lichte der Regie- 


the ju 
variably composed. 


To English residents upon the Continent the — * 
e 


of this opportunity of obtaining news from home, ‚must 


too manifest to require a single observätion, further than 
this, that in The Hamburg Reporter they may hass a * 
at 


er, published twice a week, at less than a fourth of w 
jt would cost them to su 
To foreigaers interes 
may take a pleasure in finding in tbe 


offer considerable attraction, 
ding articles of all the 
liberal and ultra, will e 
vantages; its eirculation in Englan 
having already beco 
encrease. Advertise 

The days of publication are Tuesday and 
have been selected as 
the foreign mails are m 
at an hour sufficiently 
ning. The price ofSubs 


early to be sent © 


rencey per annuın. 

Örders in London are received by Henry Darlot Esq. 
the Foreign Post Office} and on th 

to by the Director of the 


Deputy Controller of 
Continent they will b 
Post Oflice nearest I0 


e attende 
the subscriber's residence. 


der Onslin 


perftönern und qon zu erhalten, 


—— 
Sefalecht befimmt. ab: DAFT rirne Wirhung der gebräude 
ungen ber: 


_ _ über die Vereitung un 
lichſten Getraͤn nebft den Mitteln, die Berilie 


eime für bie Geſundheit unſcha 


6 Br. 
—8 deutliche Anwe iſung 


Bilderbuch 


Aubn, Bukı Kunft und dem Menfbenleben; 


igment and accuracy with wbich they have been in- 


bseribe t0 a weekly London paper. 
tod in English politics, or who 
same columns, the 
various eıtremes of the different parties that divide the po- 


Jitieal world of England, The H 4 Reporter will also 
as a selection from the lea- 


London Journals, Whig and Tory, 
ontinually be copied into its pages. 
To advertisers, tbe Hambur, — get offers many ad- 
and on the Continent 
me extensive, and eontinuing daily to 
ments are received at ıhe rate of a Sh. 
courant (fourpence) per line. 
Friday, which 


being ıhe days on which almost all 


ade up, and the Pen gene 
s evc- 


eription is 24 marks Hamburg cur- 


— 
hen Buchhandlung in Berlin find erfhle 


zen und an alle Quchandiungen — ——— 
der, Kosmetik, oder die Kumft, dem men en 
Ylerander panda fir das fadne 


fe, 
ielden, befonderd ber Weine zu entdrten, und der Unmweifung, 
bie edeiften ausländifhen Weine auf 
and geringeren Pandmweinen bie € ve is ee. 


zur gänzlichen Audrottung der Huͤh⸗ 


[3 * 4 * 
neraugen and BONN, * in Eerkbtungen und Abbildungen 
für Söhne | gi geiebrid Pertd 


rung weiland Sr. Majestät des Königs von Sachsen 
Friedrich August's des —— da 
rgestellt. 
- 8. Preis > Thlr. : 
nhalt: 4. Einleitung. 2. Der heuti 
der Staatswissenschaften. gi Das eigentlic — 332* 
Staats. 4. Die Verfassung des Staats. 5. Die wahre 
Stellung des Regenten und die daraus hervorgehenden 
innern und äufsera Verhältnisse des Staats. 6. Die 
taatswirthschaft. 7. Die Bürgschaften des Staats für 
ürst und Volk. 





So eben i i ; 
en 44 — und in allen Buchhandlungen und Poft-- 
IEERER EZ ALLE I DE RT, 


r 
geld: und Gartenbau 
mit praftifgen Defonomen und Binmiften. 
Herausgegeben 


von 
Yfarzer M € 4. Steeb 
an Bandes 38 Heft. preis für 6 Hefte 2 fl. 42 k. 
Inhalt bed sten Heftes: 


14 Ber: Eparfaffe, treffich geeignet zur ag eg ver 
des Sonnenbaues "6 Eut⸗ 


tragsberch — befonderer Rütfiht auf die mittlerm. 
und untern Neckar , — Einige Worte an die angehenden 
andes. beim Aurilel⸗ 


a “ter bee Bush Karden auf einen Morgen 
Mugen des Seciodls n 


Heer die Erpiehung und ben (Crambe 


maritima.) 
erſten di tſchrift, welche fl einer tägs 
—— BE —— zu erfreuen dat, find in 
allen Yuchdandlungen A — den oben angegedenen 
MIET Karl Dremsleride Buchhandlung 
in Heilbronn. 


— — 
es in Hamburg If erſchienen un® 


v 

4 der Natur, der 
augd der *8 teren Alters. a nänte, Sie in alen Handlungen gi haben: | 
* difchen Staaten. Herauögegeber 


odter d s 
und Ted en Schellenklaͤnge. 


Schumacher,* 
ſen und Satpren. 8. 12 gar. 


— — 
Handbuͤchlein fuͤr Liebhaber der Stubenvdgel⸗ 
leitung zur Kenntniß und Pflege derjenig 

welche in der Stube gehalten werden 

Kranfheiren und Heilart derfelben. 83. Mau 

bei Fleiſchma nr. Preis 5 gr. oder 30 fr. 
ela bdelebtendes⸗ wir möchten (mal une 

werden für jeden Beſtzet yon Sture odgeln. * 
IE lien Singer genau nad Ihren Eigenjpaften " 


nibebr: 
Merun: 
15 &i- | Qtadigeriähtdrat 


Geſchichte der europ 


vom Heeren und ückert. fe Lieferung, ent⸗ 


oder, Anz: baltend : 
} der’ Gedichte der Deutfen 11 Theil. 
en Voͤgel, pr s ia 


e von Italien Ir und ?r 
ieriptiongpreid 5 Chir, 


fonnen, ‚ihre 
Münden eu 


nntmacdhungen. 
ufegyiete Areld- und 


Gerichtliche Beka 
MNon nachſtehen⸗ 


l Aons Dektet.) Der 9 
um b v. Barth hat um Amor! 


no 


a 


“ 


400 | — 
Vlol. pr. odo i ſete 267. 

















der, bei der rutzr dlenit sitefe xui. ginsjahlamtstepieat 
fi —I — — er, Dual. Wille Vu re u 8 
Es werden daber die unbefannten Inhaber it 10 


forf lautend. 1000 4. 
XV. Hinszahlamtet tal zu 4 j. pr. 500 fl. No, 268. 


nachbeſchrlebe ⸗ 
ner Urkunden biemit aufgefordert, diefelben binnen fechs Mo⸗ 
Sinezeit 1 November. 


naten a dato bierorts au produpiren und ihre Anfprüde bier 
auf geltend zu machen, wibrigenfalls diefeiben für fraftlos er 
!lärt würden. 


1. Sind —— — Nro. 218 
— apital zu ro3. pr. 10 > > 
4 r Insjelt’2 Wehr 


£ bru 
Hauptbrief Er. furf, Burchlaucht Hrn. Gerne Mar. I von 
vom 8 Febr. 4602 pr, 2000 fl. auf Johann Se: 
banlan —— lautend. Aunthell 1000 fi. 
il. Binsza mtsfapital zu 4 Proz. pr. 500 fl. Niro, 249. 
Zinszeit 2 Febrwar. 

Hauptbrlef Sr. furf, Dura. Hru. Herzogs Mar I von 
* vom 45 Febr. 1652 pr. 500 fl. auf Hanns Fran 
zietus Hörwarth zu Illeregg lauten». 

1. Zinszahlamtstapital zu 4 Proz. pr. 600 fi. Nro, 251. 
Zinsgelt 1 März und 450 fl. Niro. 357. Zinszelt 51 Mat. 

Hauprbrief Er. turf. Durhl. Mar I von Bapeın vom 20 Jun. 
4620 pr. 5000 fl. auf das Klofter Polling fautend. An⸗ 
tbeile 600 fi, und 450 fl. 

IV. Ziat zahlamts tapltal zu 3 Pros. pt. 200 fl. Nro. 252. 

ingjeit 48 Mär. 

Hauptbrief Sr. Farf. Durdi. Mari von Bavern vom 30% 
tober 1620 pr. 2400 fl. auf Martin Schelgers Wittwe 
lautend. anthell 200 fl. . 

V. Zinszablamtstapital zu 4 Proz. pr. 400 fl. Nro. 255. 

Zinszeit 51 Mär. 

Hauptbeief Sr. furf. Dura. Mar I von Bayern vom 16 Mat 

1620 pr. 4000 fl. auf das Klofter Ettal lautend, Uns: 


Stiftung bei U. 2. Frau lautend. Untdeil 500 fl. __ 
xV. Bundest ital ‘ gm pr. 500. fl. gol, 49 


eptember. 
Hauptbrlef Sr. furf, Durbi. Mar I von Bayern vom4 Sey⸗ 
tember 1675 pt. 8000 fl. auf bie Stadt Rhein 


Anthell 500 fl. 
xyi. Bundestapital am ?"/a Pro). pr. 400 fl. Fol. 161. 
Zinszeit 1 —38 
Hauotbrief Sr. kurt. Durdl. Mar 1 von Bayern vom 4 Aus 
zer 1622 pr. 400 ff. Uriprümalicer Stdubiaer umbefannt,. 
VI. Bundestapital zu 2"/s Yroj. pr. 800 fl. Fol. 206. 
geit auguſt. 


gu 
xVIll. vwundestaplial zu ? Pro pr. 20 fi. Zol. 500. 
imsjeit 3 De 


4629 pr. 16,000 fl. auf sie Vormänder des 
Sohnes des Dfravlanı Finaet lautend, Wuthell 20 fl. 
Münden, den 26 Aus. 1828, 
Königl. bayeriihes Kreis: und Stadtgeriht. 
abs. leg. Dir. 
penendorfer. 4 
B. v. Herden. 


thell aoo fl. 
Vle Zinszahlamtstapital zu 4 Proz. pr. 200 fi. Neo. 256. 
s inszeit 19 Mal. 
slef Er. kurf. Durdl. Mar 1 von Bayern vom 9 Juni 
Fi F 3 we fl. auf Graf Hanns Fugger fautend, Aus 
e 
vo. Zlüspahlantsfapital zu A Ural. DE. 550 fl. Nro, 258. 
feat ah Zlus zeit 29 Junl. 
H aupthrlef Er. lurf. Durcl. Mar 1 von Bavern vom 4 Juli 
—DV—— auf den Markt Troßberg lautend. Mn: 


theil 550-f, ’ 
vn. Stnszabiamtstauital zu A Proz. pr, 200 fl. Nro. 260. 
Zinszeit 25 Jull. 

Huuptkriel Sr. furl. Durdi. Wilhelm V von Bayern von 
©. Jülobstag 4586 vr. 1500 ft. auf Wolf Müller in Waf- 
ferburg Liutend. Unthell 200 fl. 

IX. Ainezahlamteräpftal su A Droy. pr. 500 fl. Neo. 261. 

Bindgeit 27 Jull. 

Hauptbrief St. furf. Duscht,, Mar I von Bavern vom 3 Ja: 
nwar 1629 pr. 9500 fl. auf Bernhard Barth lautend. An: 
tbeil 500 fl. 

x. Zine ahlamtelapit al zu 9 Vroj. pr. 800 fl. Nro. 262. 

Zingzeit 31 Jull. 

Hauptbrief Sr. furf. Durchl. Mar I von Bayern vom 26 Juli 
41628 pr. 17,000 fl. auf Grorg Amann lautend. Un: 

shell 800 fl. 

X. Stuaszahlamtetapital zu 4 Pro. pr. 140 fl, Niro. 263. 

Zine zeit 4 Auguſt. 

Hauptbrlef Sr. tutf Durdl. Mar I von Bavern vom 2 De: 
cember 1629 pr. 5000 fl. auf Albrecht Graf v. Halmbau: 
fen lautend. Wntbeil 140 fl. 

x1. Zinszahlamtstapital zu 4 Prog. pr. 500 fl. Nro. 266. 

Zlugzelt 15 Auguſt. 

Hauptbrlef en. —— mu I von Bayern vorm 15 De: 
cember 1628 pr. BUD I. au Kafpar Auer, if 
ungen, lautend. Yntzeil —* Welßgerber In 


thum der Gebruder eswenfeld dabler bei ber föntgl. 
fhutdentitaungs:Speataltafle zu Münden Infataftrirre'Ötaa 
uid ürtunden find zu wBerluft gegangen. r 
1, Hofzabiamts+ Mapitalten a2’, Pro 
gol. 255, und 92 fl. a8 fr, Bol, 255, Bingzeit 1 I 
a. Driginel: Obligarion der ebemallgen Landſchaft vom 


befannt, 
Anna Dutlac, Igmdirt am 36 Januar 1750, 


uhd 72 fl., ainegeit 44 Jun. 
a. Drkgtmal- Dbit 


unbetannt, 
b. Dbiger Trandport sub I und b. 
111. Hofzablamte:Kapltalien A 2%/, Prozent per 248 ie 235, 
und per 270 fl. Fol. 368, Zinszeit 4 Jul. und 14 . 
a. Orlginal-Obiigetion sub 
41750 anf Maria Anna Dulac. 


Zingzeit 1 April. 


Forfter, Dlegaverwalter in Mermorfen lautend. 


gefordert, dlefeiben innerhalb fe ch ge Monaten w 


werben. 
Münden, ben 1 Auguſt 1828. 
Königl. bayeriihes Krels⸗ und Stadtgericht. 
Allwener, Direktor. 


— 


Hauptbrief St. Kurf. Durch. Mar I von Bavern vom 20 No⸗ 
vember 1603 pr. 2000 fl. auf die Verwaltung der Benno: 


Hanptfrief Sr. kutf. Dursl. Mar I von Bavern vom 24 Yus 
ft 1622 pr. 800 fl. urfprängliwer @läublaer unbetaunt. 


cemiber. 
Hauptbrief St. furf. Durcl. Mar I von Bapern vom 11 Jul, 


— —— 
(Amortifationg: Dekret.) Nachftebende als Eigen: 


Kit ver ar ar 


4 Aprit 1695, urfprüngliche Gläubiger und Berrag MP - 
b. Trandportbrief vom 26 Jul. 1748 auf Frau Maria 
11. HefgablamtgKavktalien A 2*/. Prozent, Fol, 268 per 216 fr 


gatlon ber ebemalisen ginbrhaft vom 
4a Im. 1695, Urſorungliche Gläubiger und Beirag 


ı I, 
db. Zransportbrief vom 29 Dit. 1748 illquldirt am ar uptll 
IV. Welteres Landaniehen & 2"/a Progent per 100 fi. Nro. 2509, 


Driginal-Dbligation Sr. hurfürftt. Durchlaucht Karl ulbredt 
von Bavern per 100 fl. vom f uiprit 1780 auf Johann Jofeph 


Der unbefannte Beſizer biefer Urkunden wird biermit anf 


m 
gegenwärtiger Ausfertigung an gerechnet, bei dem untergeihme« 
ten Gericte vorzulegen, als fie außerdem für fraftios ertlatt 


Weſtermaler, Web 





Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. 101. 


Anfichten iiber den Landhandel nach lien 
Rußland. Berlin — —— 


verdankt feine Entſtehung einem and Sambas 


Diefed Bert 
des ſadlichen Rußlands entnommenen umb in 


Lı 
der Perereburger und andern Zeitungen enthaltenen 
die Unfierift : „Bitte auf die Folgen von ee 
Aften und Europa.’ — Es wird in dem: 


Be Bi 
ke gezeigt, @ et fterd darauf bedacht mar, die A 
fett @uropa'd nur auf den Ehrgeiz von zn zu —— 
defto umgeitörter für England ım alen tibeilem yablreiche Bes 
en erwerben zu Munen, die glei einer Kette die Erde ums 
und weloe ben 


faffen, Dritten Die Uebermacht zur See und den 
Meitpandel fihern, Im neueret Zeit gelang dieſer von der englis 
fen Resierung gefaßte Plan, In Folue ber Emanjtpation Sud: 
amrıta’t, mweies die Dritten bie anggedehnteite moralifche 


dei ga erlan 
wirft, def 


dad Europa nur einm geringen Boribeil aus 
der Nnabdängigfelt . 


Amerttatd pedt, and welchet 

Nerdamerita, durch feine Lage umd die Berbältniffe feines 
did und feiner Edıfabrt deguͤnſtiat, den meiſten Nujen zu zle⸗ 
den meih. Sleude aammung und gleitet Handelsinierffe müf: 
fon dabin wirfen, dr ywifden beiden nöitern beftebende Riwali⸗ 
tär mic der Zeit am unterdrüfen, md mir Pefeittgung aller and 
dem Handeleneid eiripringenden feindfeligen Maoahrrgrin eıne ul: 
Many zu fften, derem Ziel bat Montpel des Handels im allen 
außer Europa grieuenen und vom Meer beipülten Yändern ſeyn 
_ Hm dieſem den Kontineniaimästen M 

Einfluß zu begegnen, ab ed 
' fondero friediir , 
handris umfoflende Neurrali⸗ 
Stun der Ju⸗ 
währen 
würde jene droße pre 
mut den »erkıfaıffen 
ayırtel, um ſich ber 
je gu enttdegu mihrde darin hefteben, 
d. d. einen areßen Theil des 
n pſae und dag Ichmarze Meer 
Veltern dee gonnnento bie Frei⸗ 
nd der Inbunrie berftellre, unter, dere“ ed 
ya mer Vorlo un eudeit IM den Sewerben 
den, ⸗Iuten 
e je tigen aeili- 
e eine Dune aegnietrtan 
arıladen inchten, 
beftenenden Einige 
en Throne , erme neue Erüye verleihen. 
werwendende. Kürforge müßte nihr allem 
von beit Eougerainen ımd der do⸗ 
t ud Bel: 


eiloffener Bertrat. 
din Ins Yeben trrieh, 
des Zeiraltere. 


im Operbaufe fin, 8 
ditaleuten Pondon« ge 


1 in Kierena. 
gen Bened 7 fo (Der 3 


N 


Bei 6. H. 
nen und in allen 


Dentwürdigkeiten 


‚ Heubner, 


(7 Decbr.) 


Kaifers. von Hinduſtan Bon ihm felbft tm 
| . atai 
Taͤrkiſchen verfaßt, und nach der Fe 
zung des Dr. Leyden und W. Erskine deutſch bear- 
beitet von A. Kaiſer. Mit einer Karte, einer hiſto⸗ 
rifchen und geographiſchen Einleitung und Aumerkun⸗ 
— 8. 1828. 3 Rthlr. 16 gr. 
! Wert ift den wichtigſten Schriften, 
Geſchichte, Kultur und Geographie Af ver —— 
dentlich an die Seite zu Nellen, und als die Jahrbucher der or 
felreihen Regierung des Berfaffers, der als und Schrift 
fteiler eine gleich feltene und hohe Stufein der dieide morgenlänbifdtr 
Regenten einnimmt, gemäbrt es cud in der That ein. ungensel- 
ned Interefle. Sein Inbalt umfaßt nicht allein die Geſcichte 
friegerilcher Unternehmungen, fondern auch genaue Beihreibungen 
der berübmten Städte Eamartand, Henat, Kabul, ibrer Gebiete, 
9tachbarländer, und felbft über „Hindellan yerbrait fid) der aifer- 
lie Autor ziemlich aueführlid, Die dem Werte beigeacbene 
Karte liefert eine, den erften Abiehnirt erläuternde, genaue Ueber 
ſicht, dieher noch wenig befannter Landſtriche Aſiens. 


— — 
a ber Edler'ſchen Yucbandlung in Hanan i erſchier 
und in allen Bud bandluugen zu —— .. Bel 
Mörfbner ımd Jasper, Mödle, Teudler 


Dimmer ic 
Die wohlunterrichtete und ſich ſelbſt 


lehrende Haushaͤlterin, 

oder die Kunſt in der fürzeften Zeit alle weiblichen Be⸗ 
—— zu erlernen, und ſich viele andere, zur 
Wiribſchaft bochſt norbwendige Kenntniſſe zu verfchaffen. 
Ein unenrbebrliches Handbuch für Hausfrauen, Hanse 
hälterinnen und die welche ed werden wollen, nad 
pieljährigen Exfahrungen bearbeiter von Eli ſabet b 

Klarin, Mit einem Titell. 12. geb. 54 Fr. 
Für diejenigen, melde dad Kochbuch der Verfafferin, zu wei: 
sem dir Hauebälterin als eine Fortſezung zu betrat ‚= 
reits beflsen, pidarf ed eiuentlid gar feiner Empfeblung, indens 
fie die Peuriihteit und den gründfıhen Vortrag der Merfofferie 
ertannt haben werden. Nam der Vorrede bat fie, um ber Haus⸗ 
häliertr, deren Beet der ‚Titel binreih aus priot, Die möge 
the Boltommendeit zu geben, zwei Jahre dindurch inunterbte 
im Haut halt brauch: 


getreis im⸗ 
den ihrigen Nuzen dat⸗ 
wird, ſo Rebt mi erwarten, daß bet dem geringen Preife, 
Kieleifid einen fo vortreftuchen Matbarber anfsaffen werben, ber 
m Hansbalt rt 


Wallidhaufer, 


08, 
mäfte, das Stärfen und Be⸗ 
das Epinnen, 
Miben und was bat 


— 


geln 16. 
Koten un 


Bit, 
77 
Sirten nid 

Stopfen und © 
nen. — Dat Filermaden. 
_ Die Eiderdaunen, 
Baummolenpeugt. — 


Betten, Erſe 
Danſe⸗ und Entenſedern. 


— 


ben der deinwand und geyegrnen 
offenen 8 _ Haut‘, — 
fels, @rbien: und Semmeltred au baten, — Vom Einfalgen 
Räucdern des Rleiied. — Die Würfte 1 machen, — Fon Milch 
Butter und Kife, — Dat Baten und Dörren allerlei Hd. — 


und geg otern; pobiriechende er 


— 


a 


/ 402 

Iust Batdledene Saudmittelals: | Portpapier zu chen Femme welches für 120 Begen in 1.8. 
* len, Nabelbräe, Shitefler, Maryen, Bi {ehe A) | | 
a tismus, Schminbelhuften, wiber 66 Einleitung zum geifllien Seſcaſtsſtole und 


egru iftungen, triefende Augen, Scielen, ſchwache Augen, geiftlihen @elhäftsuerwaltung, ſowol nach dem gemeinen 
Huber, Kräje, Hübneraugen Ir. — 67 bdiverfe fehr braudbre Zenrechte, als nad dem befondern koͤnigl. bayeriichen Werord 
ansdaltungsvortheile. — Zimmer: Chotolade:, Citronen« und nungen in Religions» und Kirdenfahen. Mebit einem Un: 
audere Ligueure. — Don phpfifchen und moralifgen Erzie⸗ bange von Formularen aller Arten, melde in den verſchiedenen 
ung ber Finder. Verzweigungen der geiſtlichen Geihäftsvermaltung vorlommen; 
— Br BER A 
vermehrte Auflage. gr. 8. r. 16 gr. od. 2 fl. as lt. 
‘3a ee erſchienen/ und durch alle Buchhand. „upmus, Dr. #.3., Homilien und Betrachtungen über die Beh 


’ benegefdichte Jeiu, feine Aufertehung und Himmelfahrt, die 
weriuet, 3.2 ‚ die Univerfalgefhichte vom Anfange ber Welt S3 heil, @eiftes und den Ynfang feiner heil. Kirdk. 
dis auf ss Aatferreih Karls des Großen. In Worträgen, ge: —— hg gr. 8. 2. mfang feiner heil. Rinde 


re. ch. 1 fl. 20 fi. 
Halten vor dem Daupbin von Frantreib, um die ftäte Fortdauer ariset, 8, der Wen Seihateit. A Gehetbuh 
der Religion unter den fläten Meränderungen der Weltreiche ind 24 —5 tatholiſche — Durchgeſehen, verbeſſert u. 
Licht zu regen. Aus dem Aranpöfifhen m CN überfegt vom Ra Mmehet von einem Tatholiihen Geitlihen der Diözefe Regent: 
nenilus — u 2 Pit 4 Titelfupfer. gr. 8, 1 Thlt. bunt, Mit 5 (hinru Sultan nr: * 
12 gı. oder 2 fi. . apier 8 gr. od. 30 Er, elbe auf we rulpapier 
iehter, ©., Leben des berühmten ſpaniſchen Kardinals Franz H ar. ob. 30 ft. Daffelbe auf. Poftpanier 15 gr. ob. 54 Er. 
Zimenes von Cisneros. Aus dem Franz. überfegt von pfiter, I. ®., Anleitung zur wahren Frömmigkeit, mach dem 
ar —* — *4 ne m Befe ſti⸗ Beifte —* —* * — DL vermehete Orb 
* r ; i 4 . * it ran v. a 14 trait. 8. 
sun — Glandend. Neue Wuflage. 3. 18 9r- a Sranı a“ 
1.12 te. I Gedanken und Betrachtungen über bie 5 Buͤcher Moſes. 
@ehrig, 3. M., Beiträge zur Erpiebungetunde. It Meben, gt: Ein Kommentar, Mit einem fdömen Titeltupfer. Zweite, 
Saiten bei den Konferenzen oder Forıbildungs : Auftalten fir umveränderte Auflage. gr. 8. 1 Chlr. 8 gr. od. 2 fl. 
Sähullchrer im Königreihe Bayern. Erfte, zweite und dritte | profper, ber heil., über das befhaulihe Leben. Ein 


Abeferung, mit,,Gehrigs Portrait. 8: ‚gehefjet.. 1 Thlr. Grbauungebuc ft Yriefter und Lapen, Aus dem Lateiniigen 


42 gr. oder 2 fl. 24 fr. ‚6. 

2 en 4 Di Kite des gonigreics Vavern Zum Se berfat, ar Bit — vorrede begleitet von I. ©. Pfiſter. 
Bunde gt ie vaterländifchen Bollsſchulen. 8: | Keiben olat — * Yin: —* e⸗ 
gacheft * * un —1 * dem ſchen aate 
— — Sonn: und feftäglihe _— und gi * | Deutfär Abeetragen, und mit —* 

ſtenyr — e 





i en verfehen von elnent 
Gelegenbeitdteden einem Kurfe ebigten! h Ir 
eilig Melle ber tatbolifen Kirde. 2 Theile. Bmeite, tatholighen Beiftlihen. Mebit einem Hnhange: Zefa 


ifhen Rice anfbem gangen Erdfreife. Dritte, bermerir 
En zum Gehrigs Portrait, „8. 4 Chir. Suraye mE dem Bert —8* —* ** 
— St. Veters irche zu Rom. gr. 8. 1 HF, 46 gr. 08,2 . 
Pie Feier des Dpferd Jefu am Krenze, ober bie beilige | nupmwurm, %-, Nas Heil. Kreuz, und Dad Gebet Drd Herrn, in 
Meſſe der fatholifhen Kirde. In einem Kurfe Faſtenpredigten. ; —— ertlärt; nedſt einer ugabe mehrerer Fenpredigten 
2. ach. 8 gr. ober 50 Fr. AR ci und’einigen Grabreden, 8. 1 Chir. od. 1 f. so. . 
__ Sinteriaffene Keft: umb Peiertageprebigten, mebft einigem | gueg, der, zum Himmel, ober’ Andahten der Hrifliden 
Sonutags: und @elegenheitsprcdigten, Mit einer a Le: ee auf alle Tage md Fefte des Jahres. gi Katdoliten. 
Beusbeireibung bed Werewigten, umb der bei feiner Tobesfeier Zweite, nermebrte Originals Ausgabe. Mit 3 ön 
gehaltenen Leihenrede. 8. 20 gr. od. 1 fl. 20 fr. Find eimem geftochenen Titel mebft Wignette, 8. nf 
Beiftes:funten, aufgefangen im Umgange mit weiland Er. papier 1ögr. od. 1fl. Muf fein Shreibpapier s chle 
— an | 9%, he 
e um E om . j 
E Wermers Vortrait. ar. 8. geb. s8ar. od. 1 fl. 12 fr. wihtige und intereflante Wert erſcheiat zut Huf 
Mott in ber Natur, Cim Betrahtungd: und Crbauumgsbudh | gen Dftermefle: Ren 
für dentende Ehriften. Nah Femelom bearbeitet. MRit I Tie | Berikondes Kirchenrecht. Mit ftärer Ratſicht anf 
ackupfer. 8. uf Deutpapler IC er od. 1 fl. Dafele |  meueften Konkordate, päpftlihen Umfehreibungsbuden, 
— kariiae Dar "lung der Srelehren, | und die befonbern Berhältniffe der katholiſchen Kirche 
en und fonderbaren Amtpame, | im ben verſchiedenen deutſchen Staaten Bon einem 
your Unbeginne befelben bis auf unfere Beiten; in alphabetis Farholifchen Geiſtlichen, 2 Bände in gr. 8. circa c0 
der Drbnung. Mus 23 werſezt, vielfac nr bis 66 Bogen ftark. 
beifert und vermehrt von V. F d. Erſter —— Band, worauf wir hiemit vorläufig aufmerkfam machen. 
— 5 TUE. De. she Dafee Wirpburg, den 24 November 1E2B- Lena lung 
anf Yoftnapter 4 Thlr. 18 gr. oder 7 fl. 12 ir. Trlingerfce Bud: und Kunih 
(Dee ste und legte Band, welcher die Buchſtaben — 2* 
eutsätt, iſt, unter der vreſſe, wird 40—45 ftarf, In der P. G. Hilscher'schen Buchhandlung in 23 
eriteint glei mad bem neuen Jahre; der Preis deſſetdes if, | den iat erschienen und durch alle Buchhandfungen #4 9° 
au a Ley: 20 r. nat — * kommen: Preis 
aapier a . 00. 5 fl, 48 Mr. ‚ke A : : 
dsmpletes E@remplar 46 aupert —*. unten en W. v., Neapel wie es ist. B. 
uud witigen Wertes, wie wir in neuerer Zeit fein ı Thir. ı2 gr. r 
inmiies befigen, mit höher als 5 Thir. 8 gr. ob. 8 fl. 24 fr. Inhalt: 4. Ankunft — Lassaroni — * und Ge- 
uf weiß Drutpapitr, und 7 Xhle, 6 gr. oder 11 fl. auf | schichte Neapels. 2. Erste Wanderung durch die Stadt — 
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der Toledo — Chiaj 

- ja — Strand der heilig ; 

di Castello — Ha en Lucia — 

ser. 4 Dee 1 er rer a Fortfezung derfelben. - 

des heiligen —“ ren en — Catacomben 3 Thl B Preis aller 4 Theile 

i ee — Einer 6.24 u Die Werfafferin hat ſ8 bei Bearbel 

schaft — Frauen — Signora Taddei 1. Die F sesell- Ban Welſens Kinderfreund zum Duft tung biefer Jugend» 

die Vicaria — — Bates. 8 Bl . Die Studien — e gefucht mehr Abwechfelung h re fier genommen, nur bat 

Hi \heken. 9. Theater — * en — Palläste — Bi- und dazır manderlel Bilfenfhaft e linterhaltungen zu * 

der Königin Jobanna. 10 Todt er e — Corso — Palast Titel bervorgehet. Die Jugend m benujt, wie auf une 

(1 Der Vesuv. 42. Fest nn > est — die Hinrichtung. Ander, deren Einwohner ikte td in biefem bie Welt, bie 

2* _ Kımmeral. 43. Sitte u —* Yes if —* * — 
αα aus der Revoluti /olls — Ponte | CRB, e der Natur, bie Wunder des Hi e 

Ach die südlichen —— o — 44. WeraerangnUdtuus des menſchilchen Körpers werd — und die Ein: 

Leanzi — Pompeji — Pästum er" — N ervasio | bielben. Zugleid just die Verf. bur Bi ha * unbefannt 

a 15. Fest von Mariae _ — Castellamare — durd Lebensbeſchrelbungen herübmter und nee Geſpraͤche/ 

lichkeit — Gelehrte. 46 Br ni er die Morra — | bur® Grjählungen, Nelfebefhreibungen u N zbarer Menſchen⸗ 

6. bungenNea- | Ders iu wirfen,. D gen und Schaufplele auf Ihr 

Re Passuoli — Bajae — Cuma 0m: 7 er Ste und Ate vd find fir bie Beiläer 

Villegatra ee Taseln- 18. Det — N — Grgiehungsraule auch einjeln für! —X 

rta — Aufstand von 1820. 49. Prediger — Jetta- Beipzig Im Decbr. 1828. j 


. 


Foveri — 


Karl Enoblod. 


—— — ru — die Censur. 20. Die lezte Revolu- 
— — — 
Unterhaltende AR Pic akvolle Yugende Wert ne u Alterthümer. 
en, Jofeph Stenz, Puchbändier in Main — *2 —— 3* 
find: daudlungen utſciande gratis zu ba * 


Ein großer Theil derfelben ift in dem Merle: N 
Beſchreibung rdmiſcher und deutſcher Alterthuͤmer, im 
„Gebiete der Provinz Rheinheſſen; durch Dr. Sof. 
Emele. Mainz bei Joſ. Stenz. Preis 3 fl. 30 kr. 
Ahn. mit 493 Abbildungen, 


und dad was darauf Bezug hat. Preis 
m Vortheil der Griechen bei Joſ. Stenz 


melde in alen Buchhandlungen zu baben 

J. A. €. Lhr, das Fabelbuch für Kindheit und Jugend. 

itte 9» Chr. Aug. Lebr. Käftner verm. Aufl. 
— * — &.8. geb. 1Th. 16 Gr. 
es Fabelbuch⸗ die zwei erſten A , wel 

in wenigen Jabren verfauften! *8 * 3* en " 

daß es noch einer Cmy fehlung bedürfte, It In dieſer dritten Auf: 

fage init mehreren abeln nnd zwei neuen Kupfern vermebrt 






worden. 
Mancherlei Vegebenheiten und Geſchichten aus dem Leben ‚A fl won. zum 
des Meinen Yhdrend. Ben I. U E. Ehhr, zweite | he Mainz, mit 19 grobildungen,“ beſchrieben und 
Uusgabe mit 2 Kupfern, 16 ®r. a — 
Der feine Andreas erzäbft bie gelben und Freuden feiner | = — Dr. Emel 
ftuͤhetn Kindheit, melde fr in einer ziemlich beichränften Lage — e 574. 
verlebte. Bei aufmerkſamem Leſen wird die Jugend manderle . 
nüzlike Warnung, manden Antrieb zum fielfigen Lernen und Landkarten- Anzeige. 
überhaupt manderiel Gutes aus feinen Erzählungen nehmen. fa unserm Verlage sind seit Ostern folgende neue Kar- 
ten und Atlasse erschienen: 
d und den angränzenden Ländern, nach 
Gieseke, 


Karte von Grönlan 
den Karten und Berie 


Graah, Parry » Rofs, Scoresby , 


hten von Crant, Egede, 
Thorhallesen u. @. ent- 


Raturgeſchichte der Hausthiere und anderer hieher gehd⸗ 
en Ihiere. Mit Hinficht auf beren — n 
ern 


rig 

der Defonomie und 7 vVon 9. H. 
obrfer— Dritte gan tete Auflage. 270 ©. worfen und gezeichnet TOR, Theodor Gliemann in 
8. mit 17 fol. Abbild. geb. ı Tblr. Kopenbagen, —— * schön go· 
stochenes, au gutes c weizerpapier sauber ge tes 
{m biefer neuen, eb bedeutend und illaminirtes Blatt im gröfsten arten Format. 

S. oder 1 fl. 7'/a kr. 

Handatlas in 60 Karten, im ge- 


Preis 15 gBT- > 
Zu dem bekannten grofsen 


wöhnliehen grofsen 


nDlefe Jugendſchrift wird fi 
noch einer günfigern Au abme als früher 
erfafer in derfelben nicht 


mebrten Wu age 
* indem fi der ® 
at (jede zu 8 gpr- >- 


Landkarten - Form 
F. Weiland nac den 


 erfeenen baden, 
KT Rn an w K 
oubern zug a die mit ben einen v en wilden ete | oder 36 hr.) sind folgende von —- "_" 
beiereift. De —— * Ir bi dee besten Materialien neu gezeichnet und von gesehikten Hünst- 
chend befamit , bie Kup ru u + br Bil 9 lern gestochen worden: 
Yreis ſt ent % 4) Karte der Preufs. Provinz Sachsen nebst den her- 
zo lich-anhalt' schen Ländern. — 9) Karte der Schweit 
3) Genera 


Haustiere, und der 
Die Familie gindorf: 

altende Jugendſchrift zur Belehrung aus der 
geſchichte der Voller⸗ 


oder der helvetischen 

karte von Asien. — j 

Zu dem, nach obigem verkleinerten Handatlas in 60 Kar- 
ten im größten Royal. Format (jede zu ABB", S. oder 18 hr.)» 
sind fol ende von C- 


von gest ikten Künstlern gesto . 
ch- und herzoglie \ 
y Fürsten 


Eine unterh 
Weit⸗ umd Natur und Sternkunde, 
der Erdbeſchreibung⸗ My der Natut⸗ und Men⸗ 
ſchenlehre; a wechſelnd mit Gefpräcen, Neijebejchreibun? 
en, Biograpbien , Erzählungen , Schaufpielen, Feen⸗ 
maͤhrchen, Kunſtſtuͤken, Rächfeln u. 1. von Loniſe 
Bd., neue Auflage der Etziehungoſchule. 


Hoͤlder, Ir, Ir 


hsäch- 


g) Karte der g 
} Länder nebst den Besizungen 
burg und Reufs. — ?) Karte des 


sischen 
yon Schwar: 
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ösmannischen Asiens — 3) Harte von Nüeder- 
Guinea. ’ 4) Karte der Ostküste von Süd- 

frika und Madagascar. — 5) Generalkarte von. 
im erika. x 
Post- und Reisekarte von Deutschland und den be- 
nachbarten Läi ;. ‚das ganze Postwesen bis War- 
sebau, HKarlskrona, London und Turin genau darstel- 
lend, mit Angabe der Schnell. und Wasserposten und 
polit, Gränaillumination. - Ein schönes Blatt im gröfs- 
ten Landkarten-Format, entworfen und gezeichnet von 
C. FE. Weiland. Preis 18 ger- oder fl. 21hr, Auf 
. Leinwand gezogen und im Futteral 2. 24 hr. 
Neuer methodischer Schulatlas, 2ter Harsus. Be- 
sichend aus 50 schriftlosen Karten. Entworfen und ge- 


zeichnet von C. F. Weiland. Grofs. Querquart. 
Preis 2 Thir. sächs, oder 5 ll. 36 kr, 
Atlas der alten Welt. Bestehend aus 14 von Gr 


Weiland gereichneten Karten, ‚mit erklärenden Be- 

„. ‚merkungen und Geschichtstabellen von F: A. Ukert. 

Sechste, von Neuem durchgesehene und berichtigte 

Auflage. Grofs Querquart. reis 4 Thir. 6 ggr. sächs. 
oder N. 45 kr. 

Zugleich bemerken wir, 

scheinenden Karten, Atlasse, 


dafs alle in unserm Verlage er- 
Globen und Lehrbücher immer 
dem neuesten Stand der Erdkunde gemäfs berichtigt und er- 
gänzt werden und durch alle Buch -„ Hunst- und Landkar- 
ten-Handlungen, aber auch von uns unmittelbar gegen por- 
tofreie Ein<endung des Betrags zu bekommen sind. 
Weimar, im Oktober 1828. 
Das geographische Institut. 

Bei und iſt erſchlenen und im allen Buchtandlangen zu ers 


halten ; 
Dr. J. S. Baters 
a T u 
der häuslichen Andacht und Erhebung des Herzens, 
für das Japr 1529 
Es enthalt Vetträue von: 
@ilfa v. d. Mede, Bilterling, DedcAt, Areudentbeil, 
Gutermann, Söpp, Data, Heichel, "ed, M enäder, Samalz, 
Somidt, Schottin, Eberoif Spieſer, Starte, v. Teubern, 
Tiedae Wrbeimine Touo, Ve llodiet Weber, Weiß, wWit⸗ 
ft, m. d, Hercueg ber, U. a, Eoerbard. 
Tirelt.pfer, dem (irbr äbmlıren) Bidniß 
U. 9. Nierievers, und einer Muhtberlage. 
Elegant geb., mit vergole, Ea nit Preis 1%, Thlr. 

Mir alauden verſichern zu dürfen, dad die Arrumde dieſes 
Jahrduce auch in dem gegenwärtigen Jadraange vielen, berzer: 
denden Eror zu ftiller, däusiiwır Erbauung finden werben. — 
u tem Andange zur Erinnerung om edie Vernerbene finden die 
jebireinen Edler und Wercbrer Niemeners und Zyihtr 
ners aedräugte Charatterfbulderungen tiefer daden Männer, von 
dm Heränegeber und aus Der Keder des treftieen Ghmalz in 
Dresden, die hoffentlich bei Dielen eine lebdafte Theilnahme fine 


den werden, 
Renger’ice Verlagsbudbandlung in Halle. 


Gebauer, 


Mit einem bifterifben 





eben erihienen und durch alle fo: 
im Augeburg in der Jof. 


In meinem Verlage iſt fo 
den Nuahandlungen zu befommen, 
Welif'iten Auhnandlung: 
Brenner, Dr. Fr., katholiſche Dogmatik 2r®d. gr. 8. 

Preis 2 Rıble. 12 gr. ſaͤchſ. od. 4 fl. 30 fr. rhein. 

Hac unter tem Titels 
—. Spezielle Dogmatik Ir Band. 
Goffine. des Herra L., chriſtkatholiſches Belehrungs⸗ 
und Erbauungébuch, worin alle ſonu- und feſttaͤgli— 






A 


Strap 


befannt,. und daher ummötbig etwas zu Ihrer b 
gen; ich bemerfe demnach aub nur, daß Sta tab 
‘unterricht in der jegigen Geſtalt dur Die trefliche 







—* BEN vr elien, ubens 
' Sittenlehren, auch die Kircengebräun 
die ı Gebete El ek uni Y 
tigen Betrachtungen enthalren ſind. Bor 
einem Geiftlichen in Franken gamz erg Ye 
jest noch einmal durchgeſehen verbeſſert und mit ti 
wer Vorrede, begleitet von Johann Martin 6: 
rig. Allerneuefte Aufl. 2 Theiles Mit 1Tit 
f, Franz, voltändiger P 
die Ehe, oder das geſez⸗ und 
ten des Pfarrers vor, ‚bei und mad) ber. 
Trauung, nad) den Grundfäzen des Tai 
Denrechts mit ftäter Ruͤtſicht auf die 
Neu herausgegeben und bedeutend vermi 
Egger. Aie Auflage gr. 8.19 
oder 3 fl. rhein. — 
Der Wertd der bier-angeführten Schriften iſt ſchon 
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des Hrn, Domtaptrnkar Egser ungemeimpemonnen bat u 
beftummt ein mnentbehrlihrd Haadbuch für jeden ĩatheliſchen Sch 


art ac Dali, Im Geptemiber 4838. "5 

rantfurt am Main, eptember 4 di 
em ennwig Weist 

Die kereitd vorläufig angegeigte Strift: * 


jet al 


Ueber die Hege’ifhe Lehre 
oder + A: Pape De 
abfolutes Wiſſen und moderner 

Leipzig. Kollmanm. 48 fe 
iſt num fm allen guten Buchdandiungen amgete men. 


Portals klaſſiſches Werk über. 
Bei E. H. F. Hartmann in Leipzig iſt 
d3 zu haben! 

Leibarztes ir, 


i 
in allen Buchhandlungea 
Portals, erften Fonigl. —— 
über die Natur und Behandlung der Epitepfie. Rt 
dem Kranz. frei bearbeiter und nit Aufägen serie 
von Dr. €, Ehr. Hille in Dresden. gr. 8; 1828 


Preis 2 Rıblr. 

Der verähmte Por tal, mahrfceintidh der ältefte'der ji nd 
lebenden ärztlichen Eerıitftellee Curopa.d,' bat in dieicin Werk 
das Ergebn:h feiner langen und gintlihen Criabtu 
fürdterlibe Aranfbeit niedergelegt. _ Un Dieie 
Arucht einer großen Belanntſchaſt mit ben | 
Epilepfie, die bid jet reihhaltigite Sammlung ber 
anderer Kerzte. Vortal bat die Parboisgie diefer Ir 


ern, u 


einen rationell empirifhen Standpunkt: ‚aus betrachtet, ds 
gemäß auch feine Grumdiäge zur Heilung, derielben — 2 


durch die gluͤtlicſten Erfolge aus einer (angjahrigen Yrasid 
Nictigfeit anf das Enticiedenfte nadgemscien, 

Herr Dr! Hille, ruhmlichſt ‘befannt durch feine * 
Ueberfezung und Bearbeitung des Es quirol ſchen Wert 
Eeelenftörungen, bat fi durch diefe Vebertragung eines — 
Weris ein neues Verdienſt um die Wiſſen ſcaften 
bat die deutiche Ausgabe mit den Erfahrungen 
lifher Kerzte bereichert, ein gamy neues Kapırel 
Epilepfie, to wie die vollftändige Zuſammeuſtellung 
Portals BEN —— und Gebeimmittel Be 
ans eigener Dear un I 

a eitung hinzugegeben, art verdiente, 


Sorgfalt daranf verwendet, die ein ſo tla ſiſches W 
— — 











ge zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 102. 1828, 


(8 Decht.) 





Anfihten m den Landhandel nad; Afien dürch 
ußland, Berlin 1828. 
— (Be Aue Inf.) 
e Kragt, ich bie 

——— 
ang ber — — vom —— Monopol und 

\ 1 on feinem fri i N 
—— im oftindifchen oder aſſatiſchen *2 Fe 33 
$ iben aus dieſer Ruͤlſi i ** 
fiht allein, und ohne Hinſicht auf andere 

rein politifhe Wortdeile, das im Vorſchlas gebrechte Mittel die 
ganje Anfmerfiamteit der Regierungen verdient, Die Eröfnung 
einer Handeleitraße zu Lande von wfien nah den Ufern des fhmwar: 
em Meeres mirde wmebe Regelmäßigteit im die nicht mebr den Zu: 
Aligteiten der Seeſaiffahrt ausgefejten Transporte bringen; die 
Afcturanjprämien würden erſpart, und darch verftändige Bereit: 
nungen und Voertehramgen mädige Frastpreiie erzielt werden; in 
Wen find biefelben ehnebin fedr unbedeutend, Indem man dort 
im der Megel für Quartiere nichts zu begableu braucht, und die 
Lartıhiere auf den alzemeinen Meideplizen ihre Nahrung finden. 
Sie billia die Landiratt, und daß fie oh felbit wodiſeiler als vie 
Errfrat ih, erbellt fhon daraus, Daß gegenwärtig die von Bag: 
dad nad Tatſus gebraten umd fir Smorna und Konftantinopel 
duftimmten Karananengiirer in Tarſus nicht eingeſchift, fondern 
gieiafalls zu Rande weiter au den Ort ibrer Belimmung gebrat 
werden. Ferner iſ zu bernitfihtigen,, daß die im europärit:afiati: 

(dem dei vorfommenden Wacren größrentdeild einem 9 

Werth im Merbältniß zu ihrem Umfang und Gewicht baden, und 
dab durd die auf dem Landmege gewonnene Zeit ein bedeutender 
Sewiun durch Zin ſener ſpatniß am Kapitalmerth der Waaren ge 
macht wird. Im Folge bieier Verbältmifle wihrde der Handel auf 
diefem neuen e die Konkurrenz der Erpeditionen, bie um das 
xp der guten Hofnung ober auch über Aegroten und das mittel: 
ländifhe Meer nah Europa gelangen, mit Wortbeil beitehen kön: 
nen, Sollten ferner die Entwürfe von Kandlen im Innern von 
Deutihland und Trankreib, ſo mie die vom Wiener Kongreß ver: 
deißene frele Klupfanffahrt sur Audfübrung fommen, fo wurde 
any Curepa auf dem neuen Kommunirariondmegen mit den Pros 
datten Aſſens perieben, und dad Handelsmonopol der Engländer 
ibnen obme Sawerdiſtreich iriſſen werden tkonnen. Durch die 
neu ar getaupften Handelererbirdange veranlaßt, wuͤrde ber en: 
zopdiihe Kontinent feine überzäblige Pevdiferung, Matt an Amer 
rita, am Mfien abgeben, dad ihm durch Laze und Kllana weit mebr 
permandt als dad trandatlantiiche Feſtland iſt, von weldem es ein 
Merredraum von medrerem taufend Stunden trennt. Dieſe Nie: 
derlaffungen mürden verlaffene Willen in reihe Saatfelder ver: 
wandeln; fie wirden bei den Wölfen Aſſens neu? Beduͤrfuiſſe er: 
weten, ber eucopäifben Induiteie undegrängte Abſaauellen eröf: 
wen und bie Nation die mächtigen Bande 


em beider Kontinente dur 
enfeitigen Mirtbeilungen, des Interejled und Handels auf 
Die im Allg meinen ange 


bie Befre 
die @rlangung eimes freiem, 


denieten Vortheile, 


immer verbinden. N i 
wilde man fi von der Fröinung einer Handelöitrage and Wien 
dder das ſudlide : Europa verſotechen darf, unter⸗ 
ziehe ber Merfaifer In ber ange eigten Schrift einer atundliden 
Yrlfong, morau fi eraitt, daß die Jder, den eurore iſch aſiati 
{ten Yandbantel wieder berauftellen, feinedmenes zu den leeren 
Träumereien gebört, mie jron allein Die Berorgmiß bemeist, melde 
den Britten die militaitiſchen Operationen Der uſſen geuen die 
Türk und Kleinaſien einlößen. Wuc it der aſtatiſche Yanddan: 
del weniger In # Entbefung des Weges um das Kap der 
auten Hofnund, mie man irrigerweife annimmt, als vielmehr In 
Kolue ber atciaqʒeitig ſtatt zeſundenen Einſaͤlle der Tartaren und 
Taten im Allen und einen Theil von Europa, wodurd den Haus 

tertroden worden. 


deletaßen ale Sicher heit beuommen wurde, un c 
Da wo ed den Raſſen gelungen it, durch Merträge, mieim Chanat 
o ber du vi 


die Gewalt der Waffen, mie in Seorgien und 


Meere gelegenen Pro: 


GhHima, i — 
den iwiſten BAM da piiden und ISA 5 
viazen, die Sicher heit dit Trauk porte wicder derzuſſfelen, bat 


auch fogleich der Handel mehr Leben 
und eine 
—— = Karavanen, die von Pr men en 
a öftlihen Mußlaud viele Waaren des —— von 
ESEL 
in; eb 
—* Piece und felbit den deut hen Meilen —— uud Ki, 
deren Anal Ai mit jedem Yate venmehrt, Als die zwei Haupt: 
Io —* neu zu bildenden aſiatiſchen Handels beyeichnet 
er er die am füdöftlichen Ufer des Ichtwarzen Meeres geler 
genen Geejtädte Trebigund umd Poti. Nach erfterer wird ie 
pa nd den perfiichen Meerbufen, ben * 
, mac) lepterer Durd) den Pbafis, Kar, das 
füe Meer, umd den Gihon ober Drus der { f m 
4 engiirae, In Dick) he bir —— 4 8 
erlagen von europaͤi ich⸗ 
a 
ert. es den Ruſſen gelin iſer 
Nitolaus in dem perfirhen und türfichen — 5*— 
beißen bat, den Handel in Aßſen vom Druf der Barbarei zu be: 
freiem, und ihm die angedeutete weränderte Richtung zu geben 
fo wird ſich dem Handels fande ber Kontinentaltaaten ein unermei- 
—— 5* Fr zn. die Ausdeute fitr die eriten Un⸗ 
—— — allen neuen Entrepriſen der Fall iſt, ſeht 


— — 
— — 


eitterariſche Anzeigen 
Wichtige Schrift aber die gegenwaͤrtigen Strei— 
tigkeiten in der katholiſchen Kirche. 

Bei C. H. F. Hartmann im Leipzig iſt erſchi 
allen Buchhandlungen Deutſchlands Lach: —— — 
Dittrich, J. I., Ideen über den Katholicismus 

überhaupt, und über die katholiſche Kirche Schlefiens 

insbefondere; zut Widerlegung der Schrift: Die 
fatholifche Kirche Schleſiens in Ihren Gebrechen dars 

geftellt, von einem Eatholifchen Geiſtlichen. gr. 8. 1828. 

Preis 1 Rthlr. 12 gr. 

Das Aufieben, welches die ein Jabt fruͤher erſchienene beit 
merfmürdige Schrift: Die fatheliibe Kirche Schlefiend im ihren 
Gebrechen dargefteilt 16 in ganz Deutſchland gemaht, bat, {ft 
mobt binlänalich bekannt. Unter meht aid 30. Seaenihriften, wel- 
de diefed Wert veranlaßte, ift bie vorſtehende Die ausführliche 

rs, 
fi-aber für alle die: 


und wichtigfte. Audiatur et altera. pa 
Kür Karboliten und Proteftanten, vorziig 
haben, wird 


jenigen, welche bie erftere Schrift befigen oder geleſen 
das Merk eines genialen Mannes und aufgeflärten Katholiken, 
wie Herz Ditttich IR, von großen Intereſſe ſeyn. 

rg iſt ſo 


— — 
In der Stahel ſchen Bucht andlung tn wuirgd 
eben erfhienen und durch alle guten Buchhandlungen ſozleich m 


befsmmen: 
Piorry, Dr. P. A, die mittelbare Perkussion und die 
dadurch erhaltenen Zeichen in den Krankheiten der 
Brust und des Unterleib. Mit 2 Steindruktafeln 
20'/, Bogen in gr. 8. Aus dem Französischen von 


Dr. F. A. Ballıng. Preis 2 A, od. ı Rthlr. 8. gr. 


Die mittelbare verluſſien wird fomol in Arantreih als in 
England fat bei alen innerligen Krantheiten in Yamendiung pt: 
tradr, deſenders bei Kinderfrenfbeiten if fie bereits für mmentz 








Ar, Dr. Piorro baf im vorliegende Werte 
die durch Auerbrunnert, Gorvifart md Pannee iu Bezus 
Abode bereits gemahlen Erſahranacu 


endung beſtatigt/ 


auf dieſe Unterfuhungem 
niör nur erweitert und durch praltiſche % 








dern Solche auch anf ble Krankheiten des Unterleibed mit dem glik 

Intiten Erfolge aue gedehnt. Die Urberfenuma dieſer für das mes 

dirinische publifum jebr intereffanten Sarift iſt von einem in Pa: 

rio lebenden beutfchen Write ausgearbeitet, der ſich am Rranken⸗ 

= - dem unzmweifeihaften Nugen der mittelbaren Perlanion 
Ieugte. 


Neue hoͤchſt anziehende Relſebeſchreibungen, 

aus dem Eugallſchen überfegt und bearbeitet von W. U, Lin 

dau, eriblenen in der Uruold'faen Buchdanblung in Dres: 

den und Leipzig, und find zu belommen in alen nambafıen 
dentiben Buchandluggea: zu Wänden, Um, Grurtgart, 

Landshut, Türingen, Regensburg, Augsburg bei v. Jenifch 

und Stage. 

Relſebllder aus der Levante, Aus d, Enzl. von W. 
4. Undau. 2A. 24 fr. 

N. Walfb, Reife von Ronttantinopel dur& Nume: 
iten, das Vallangebirge, Bulgarien, bie Wal: 
lachel, Slebeubürgen und Ungarn. Ein Belrrag 
sur neueſten Kunde bes türlifhen Meldet. Aus dem Eug- 
ilfpen von W. U. Lindau, Zwei Thelie, mir eisen Plane 
ber Gegend um Konftantlinopel. a fl. 18 Fr. 

Leben und Sltte in Verfien, Aus dem Englifhen yon 
B. 4, Lindau, 23 Thelle. 3 fl. 54 fr. 

3. Garne, Meife buch bie Schweiz Aus dem Enzli- 
ſcheu von W. A. Lludau. 1 fl. 48 fr. 

9%. Earne, Leben und Sitte im Morgenlanbe, anf 
einer Meife burb das arlechtſche Anfelmeer, 
Aegppten, Eprien und Paldliina. Aus dem Engli: 
ſchen, mit Zufäzen von W. A. Uudau. 4 Theile. 6 fl. 

A. Dieuffeus, Unfelmoe Cin-BGemälde aus dem 
Leben In Rom und Neapel. Nah dem Englifhen von 
W. A. Lindau. 3 Theile. 4 fl. 30 fr. 


hd mie find kurzlich erfhienen and in allen Buchhandlungen 

zu ! 

Erinnerungen aus dem Leben der Pfarrin von Mainau, 
von Fr. Jacobs, Herausgeber von Roſaliens 
Nachlaß. te verb. Aufl. 2 Rthlr. 

Diefe Erinnerungen waren vormals durch mehrere Bände des 
Frauen ſpiegels zerſtreut, jezt vereinigt in zufammenbängender Ge⸗ 
ſchichte bieten fiedas Bildeimes Außerlichen engbeidsränften, im Im: 
nern aber durch Meligton und Liebe befeelten Lebend, inter den 
mannidfaltigen Itniffen,, die in eimer folhen Beichränf 
ftattfinden können, nimmt das ftille Leben in dem fa e 
den meiſten Raum ein, in deffen Bewohner ein wahrhaft chrift: 
licher Hirt geſchilbert iſt, melder feiner Gemeinde eben fowol 
burch das Beifpiel, dad er ihr gibt, ald durch die Lehre, er 
ihr verfündigt, zum &egen gereicht. 

Odo und Amande, nebft einem Anhange zerftreuter Blaͤt⸗ 
ter von Odo's Hand, von Fr. Jacobs. 2 Thle. 2te 
verb. Aufl. 3 Rıblr. 8 Gr. 

Aus dem, mas vormals den Titel Auswahl aus den Ya 
piereneines Unbekannten führte, iſt jezt Alles, was Nman: 
den betrift, aufammengeftellt, die Yapiere Od o’8 aber mit Hin: 
weglafung deſſen, was dem allgemeinen Zweke der Sammlun 
u ſchien, und mit Beifügung vieler Stellen fel: 
ner Tagebücher, ald Anhang angegeben worden; eine Sammlung 
von Briefen und Uuffägen, in denen ſich die Kraft einer innigen 
und frommen Liebe, und des erfreulichen Glaubens an das Mie: 
derfeben nach dem Tode auf die mannichfaltigfte Weile ausipricht, 


Renate an ihre Tochter. Mitgabe und Wiegengefchent, 
herausgeg. von Fr. Jacobs. 2te verb. Aufl. 2 Rthlr. 


Die Mitgabe enthält eine Meihe von Bemerkungen uͤber bie 
Bedingungen einer glüflihen Ehe; hierzu ift gegenwärtig ein 
neuer Abſchnitt als Wiegengeſchen uber die Grundſaze einer wer: 
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nünftigen und fruchtbringenden Erziehung gelommen; beides Er: 
gießungen eined mütterliden Herzens gegen eine geliebte Toter. 
Diefen’ hellern Ausichnitten aus. dem weiblichen Leben. jteht als 
Soatten dad Bruchitüf eines Romans gegenüber, der ımter dem 
Titel: Trug in der Liebe, das mit dem Farben der Liebens⸗ 
würdigfeit: gefhmuüfre Pater und jenen fittliben Atheid 
mus darftellt, melder vor dem mit bodenlofen Troſtlo⸗ 
figfeit in dem Mürfiggange einer böhern Sphäre bes Lebens 
nur allzu üppig wucherte, Hier ift Mehreres, vornemlich der iin 
bang von Briefen eines ausgezeihneten Mannes jener Klaffe neu 
binzugelommen, ü 

Dbige 5 Bücher find auch unter dem Titel: Jacobs Schule für 
Frauen 5r bis or Thl., zu baben. 
feipjig im November 1828, 

Karl Enoblod. 





Bei dl. Marcus In Bonn iſt fo eben erfchlenen: 

Grund: und Aufriß des chriſtlich- germani— 
ſchen Kirchen-und Staatdögebäudes im Mit: 
telalter, als Beitrag zu ©. H. Perg Mo- 
numenta Germaniae historica, Preis 20 
ggr. oder 1 fl. 30 fr. 


Der erfte Abſchultt führt die Meberfhrift; Won der 
menfhliben Natur, als bem Fundamente des 
hriftlidegermaniiben Doms. Diefer Grundfaz wird 


im. erften Kap. theoretifch aus den Schotaftitern nachgewleſen 


und zugleich Immer die Praxis deifelben Im Mittelalter gezeigt- 

Der zweite Abſchnitt handelt von Gott als dem 
Scälußftein oder ——— des ariitlicegers 
manifhen Doms, was durd die verſchledenen Arelfedesrell: 
gidfen und bürgerlichen Lebens hindurch geführt wird. Jener er: 
babene Dom des Mittelalters wird fo in feiner ganzen Gr 
geselgt, und wir berrabten zum Schluffe mit dem Werfafer 
wehmütbig, wie er allmählig zuſame nſtuͤrzt. Elne fehe later: 
eſſante —— find die Grundrlſſe der verfchiedenen Kreife 
der menfhltchen Geſellſchaft von Kirche und Staat herunter bla za 
der Familie, die und ein lebendiges Bild von dem Leben 
des Mittelalters entwerfen, Die einzelnen Facta ſelbſt 
find urtundlich mit vieler Gelehrfamkeit machgewiefen. Weber- 
baupt tft das ganze Buch ein Zeugniß vertranter Bekannticaft 
mit den tirdlihen, politifhen und Familien » Iujtitutionen 
der großen germanifhen chriſtlichen Zeit, und eines Verfaſſett 
würdig, der zu den MVeteranen unter den Gefhibtihreibern 
gehört, fi jedoh vorbehalten «hat, biefe Arbeit, dem Publ 
hun ohne feinen Namen zu übergeben. 


In der 9. © Hilſcher' ſchen Buchhandlung In Dredden 
it erfplemen und durch alle Buchhandlungen zu befommen: 


Ammon, Dr. Christoph Friedrich von, Predigten 
zur Förderung christlicher Erbauung an allen Sonn- 
tagen und Festen des Jahres. Erster Band, gr. &. 
Preis 1 Thir. ı2 gr. 


Bel Papperd nnd Kohnen Im Köln ft fo eben er⸗ 
chlenen und In allen Buchhandlungen, in Augsburg in det 
of. Wolff’fhen, zu haben: 

Dr. B. Smets (kathol. Pfarrer) A. W. v. Shle 
geld „Berichtigung einiger Mißdeutum 
an in und wieder berichtigt und beleuchtet kl. 8. 
geh. 18 fr. 

Deſſen kurze Geſchichte der Päpfte fl. 8. geb. 
(Das ganze Werk wird aus 4 Bbchen beftehen, wovon 
das erfte jo eben erfchienen; Der Subfer, Preis von 
27 kr, für das Bändchen befteht noch bis zum 15 Dec«, 
wo ber Ladenpreis von 36 fr. eintritt). 








407 


—— politiſches Werk. 

‚9. # Hartmann in Lei 

und im allen Buchhandlungen 23 De 

Denkwuͤrdigleiten ausden Papieren eines vornehmen Staats⸗ 
beamten über die geheimen Urfachen, welche die Politik 

der Kabinerte im Revolutionstriege von 1792 bis 1815 

beftimmten. Aus dem Franzdf. übertragen und mit 

Anmerkungen verfehen von F. U. Rüder. 2 Xheile 

2 Rıblr. fein Papier 3 Rthlr. 8 gr. 

Die es Wert ift bei Weiten dad wichtigſte, mad in dem lejten 
Decennium im Fache der Polirit erihienen iſt. Es iſt für deut: 
f&e Lefer um fo intereſſanter, da man das Wert für den Nach⸗ 
lab eines deutfhen großen Staatsmannes bält, und es viele 
und bedeutende Hufihliiffe über die Weltbegebenbeiten feit der fran⸗ 
yöfifen Revolution bis Jam Jabre 1815 gibts Die Ueberſe zun⸗ 
eri@eint gleichzeitig mir dem Hriginale, welches in Paris ſich in 
wenig Ran vergriffen bat, umd bat diefe vor dem Driginale 
noch den Verzug, dab fie aus der deder eines ausgejeichneten Ge: 
Iebeten fommt, ber alled Jalſche und fir Deutibland Belannte 
oder Ueberfiüffige daraus entfernt, und das Werl mit reichhaltigen 


Anmerkungen veriehen dar. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 
(Dertteiserung.) Zu Folge alerböniten Befebld wird 
folgender Papier: und Material Bedarf bei ber tönlglib un: 
mittelbaren Etener-Katafter: Aommiffon fe das Vermaltungs- 
der Wenigiinebmenden oͤffeutlich verftelgert, 


Jahr 1329 am 
mm: A. Un RegalsPapieren. 
Englipg Welln:ihegal deſter Qualität 2° 4” —8* = breit 
getänter Deal SB yarzu par _ 5 Bud. 
I — bob 
Basler $. —— — 
‘ 1/#H 
Ordiaalt FI —* m z — — — 
glas: Drut: Yapler 9’ hoch und breit a — — — 
D. Medien Yaplere. 
oniaein, (ada weißen) Fi, gu ve o60 ih 
deito u — 


—& detto 
C. Kanzlei Kormate. nu 


" wa Fa FE; 
Kr EEE 


Fr faue# —— J40 — 
2 Buttungen 
* hen: ee * * 3 al 
ie zu * Höhe und Breite. 
Gewo dallches eibenpapler In nemlider Ss — 
Orohes Yatpapler ip 3’ breit 4 — 
4 10* hoch Rn 
Kielnch detto y 5. breit + 


E. Un fonkisen Materialen 
94 Ylund Siegellal. 
40,000 Stuͤle Screibfedern. 
so Dupend vlelſlſte. 
40 Pfund Spagat. 
4,000 Staͤle Oblaten. 
redermeſſet. 


60 — 
12 — Yapler- Sqeeren. 


Die Verſtelgerung findet Im. Ge s 
unmittelbaren a Pa m Sl —— 5* 
—— Kat, —* beglunt am 15 December d. J. Bor: 
t 
—5323 No und endiget ih am 417 December 
u —— ulcht angenommen. 
on dem vorſtebenden Paplerſorten Legen bie 
—— vor, und Finnen ala nur u A 
h ondern 
mn eingehen werden, . — — 
benfo baben die Lieferungeluſtigen von jedem 
—— —— ihre — vorzulegen oder et Aus 
’ con den Meyal: und Me : 
fpätenens 8 Tage vor der Berktelaerung. — — 
Die fonittgen vedlagutzen werden an obigen Verſtelaerunas⸗ 
tagen befannt gemacht werden, und mird bios bemerit, daß 
jeder der oben bemerften Artifel einzeln verftelgert wird, daß 
die Pleferungen porto: und koſteuftel an Ort und Stele und in 
beitimmten Terminen gefheben müffen, und jebes, dem Mus 
fter nicht entipreheude Fadtltat auf Koten bes Lieferanten zu⸗ 
ruͤt geſchllt werden mitte, umd daß bei alelhen Prelſen und 
gelber Guͤte das infändifhe Fabritat. den Borzug erhalte, 
Münden, den 10 November 18238, 
Die Materlat: Wermaltung der tönlgt, unmittelbaren 
Eteuer: Katafter : Kommilifion. 
Andaus, Kalle: Koutrolleur. 


(Bertelgerung von Kunftgegenftändben.) Semaͤß 
hodoen Beſciuſſes des —— anttitair » Appelationdgericd= 
te6 In Givtirestsfahen If der Nüflap des verkorbenen könlgl. 
baperiihen Obtiſten Hrn. adreian v. Miedi der dffentlihen 
Merftelgerung zu uate en. ’ 

Diefer Raͤtlaß betebt In duferft feltenen, fie jeden Freund 
der Pitteratur und Kunit, pot, alib für Mititatrs, ungemein 
fadjbaren Werten, weicher Im nachfolgender Ordnung ber bes 
zeihnet wiıd. 

4) Cine wahl der vortreflihfien, gröftentbeils In Halb: 
franzbanb oder Leber gebundenen, gut erbaltenen Werte, 
geſchichtllchen, mathematiſchen, topogtaphlſchen, mliltaltl· 
fürn und gengrapbiihen Juhalts/ ſowle viele ausgelelch⸗ 
* — Stuͤke geſtochene Landkarten, deren me 

3 ebrere bun ehs 

a6 aufzegogen ind, nad mworunter Ib ur 





rere auf Kaner 
rere koſtbate frandirbe und englifhe Karten h 
5) Ein Vorrath vom Da fen Meifeatlas zu fünf Lie feruu⸗ 
gen, dann einjeint ſchwarze und ifuminiete Chanflde « gon⸗ 
Karten mit ben dazu 2* Tertbogen. 
4) Mebrere tanfend Bogen Drutpapier, fo wie mehrere hun⸗ 
dert Baſeler, dauu englifhes und boldndtiches .Aupier- 


Drutpapier. 
vierdundert Stüfe thells geometrifhe, thells to⸗ 
—* Aufnahmen und Reduktlonen baperiiper Ge⸗ 


genben. i 
vom bayerifhen Stromatlas Im drei gleferune 
2 22* — 5 ertbogta dies· 
er hodrogt Karten 
7) Ein Heiner Vorrath vo — baren Sen 
ögegeben worden 
— —— Kupferplatten nebſt bet geographl⸗ 
fen auſſte⸗ Konſpekt⸗ Karte von altbapern, welde ben 
doriſt v. iebtfchen fo berühmten baperifhen 
bilden, 
roße und ſecht unvollendete Kupferplats 
0 aa nt nl ae 
e L 
—A — a allen fünf gieferungen beinahe 


und bas Mat 
bie hodtoztaphlſchen Karten 


det llegt. 

100 Bier große 
n en h 

u Her arofe Kupferplatten von der noch unausgegrbeuen 
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eograpbifhen —— vom Könfgreihe Bayern und 
en angränzenden 2 dern, eudllch 
43) Eine Kupferplatte, Worfriften und Zeichnungen zu bem 
bayerifhen Situationsfarten vom Jabre 1792 enthaltend, 
und zwei neue ungeftochene Kupferplatten. 

Was den Wertb und die Brausbarfelt des fo eben beſchrle⸗ 
benen Kunfinachlaſſes des im In⸗ und Auslaude ruͤhmllchſt 
bekannten verſtordenen tönigl. daveriſchen Toporraphen Obrl⸗ 
ften Adrian v. Riedl betrift, fo mögen bierüber unparteilise, 
in oͤffentlichen Blättern erfchlenene Urtheile fadtundiger Ge: 
febrten das beſte euaniö geben. 

Man ieſe bierüber zum Beifplele die Demerkungen des ge: 
lehtien Iulänbers Greiberrn d. Aretin in feinem Iterarifhen 
Haudbuge für die banerifhe Gefbichte und alle ihre aweige, 
I. Theil, Minden 1810 ©. 6 — 10, dann die des gelebt: 
ten herzogl. Weimar'fben Legationtrathes Bertuch in deſen all⸗ 
gemeinen geograpbifgen Ephemeriden softer Bd. Steg St. ir 
dann Im der gefhäuten Zfchrift National: Shronit für Deut: 
fe, Jabrgang 1806 Seite 265, Jadraang 1807, 41 — 45 Sri 
nad, und man wird fih von der Vortrejlickeit der begeigneten 
Kunftgegenftände vollfommen überzeugen. 


ein Wilhelm Siegfried von Salting, Bruder des vertorbenen 
königlichen Wafalen, welder Im Yabr 4751 geboren it, und 
Im Nabr 4777 fi {n Watavla befunden bat. 

Da von diefer Zeit an von feinem Lehen oder Tode nihts 
mehr befannt geworben, jezt aber zu willen nöthig fit, ob und 
melde Anfprühe er oder eine etwalgen Erben an bas «los 
dinm oder an das Leben zu machen gefonnen feven, ſo 
derfelbe oder deſſen Erben andurd vorgeladen, binnen El: 
nes Jahres vom heute an gerechnet, gedachte ihre Uns 

rüde bei der biffeitigen Stelle anzumelden, wibrigenfalt fe 
amit ausgefchloffen werben. 

So beihloften Im Eivil-Senat des tdnlgl. wärtembergiihen 
Gerichtshofes zu, Tübingen, den 6 — 

v. Georg 

























Holshaufen. (edirtalladung.) Mattbäus Ple 
her oder deſſen Leibeserben werben aufgefordert, binnen Ja 
resfriit deſſen In pflegfchaftlicher Werwaltung febendes 
mögen im Betrag von ungefäbr 150 — fu Empfang zu ned⸗ 
men, widrigenfalls daſſelbe unter deffen An wer: 
theilt werden würde. 

Pocher iſt am 11 Maͤrz 1730 geboren, vor 70 dis 80 Jab- 
zen verfhwunden, fell ſich damals mah Amerlta begeben ba: 
ben, und nad einer unverbärgten Sage, die ein Reiſendet von 
dort vor ungefähr 40 Jahren verbreitet bat, In 
aufgebalten haben, damals aber mit Htinterlaffung von 9b 
40 Kindern bereits mit Tod abgegangen gemefen Teyn. 


den 15 December und zwar jedesmal Wormittagd von 9 
bis 42 Uhr, Mahmittags von 5 bis 5 Mpr, und wird bie fols 
* Bu Immer zu den nemlichen Stunden ununterbrochen 
origefeit. 

$ Verftelgerungelotal befindet ſich in der Neubaufergaffe 


in der Debaufung des Hrn. Bierbrauer Pſchott Nro. 1U99, ulz a. R., den 21 Jul, 1828, 

dem Univerfitätsaebäude — im zweiten Stofe, Königl. würtembergifhes Ober: Amtsgeriät. 
reunde der Lirteratur können die Beritelgerungsgegenitände Eronmüller. 

täglih von 10 — 12 udt im dem bezelchueten Verſt gerungs: Ser. Ultuar, 


tofale einfehen. 
Minden, den 5 Sept. 1828, 
Die koͤnigl. Kommandantfhaft der Haupt: und 
Mefidenzftadt Münden, 
Freidert v. Ströhl, Generallleutenant. 
Du Ban, Brigabeaftuar. 


— — ⸗ 

(Editt.) Von den k. k. Stadt» und Landrechten zu Jun: 
prut wird hiemit befannt gemadt: Es fen am 24 d. M. Kt 
rolina, verwittwete v. Gummer zu Engelsburg, ‚ueber 
v. Hoffmann zu Leuhtenfiern, mit Hinte einer 
leztwiligen Anordnung, in welder ibre zwei 
». Gunmer, f. f. Math bei dem Provinzial: Trib een 
cha, nud Joſeph v. Summer, angebllch Dffizter Im 
Südamerita, zu@rben eimgefezt worden, dabier HER 3 
num der Aufenthaltsort des Jofepb v. Gummer diefer abhand 
fungsftelle unbefannt it, fo wird derfelbe piermit aufgefetdert, 
fih binnen einer Jabresfrift bei diefem Gerichte um f 
gemifer zu melden, und die bisiälige Ertlärung eingureldtt, 
als widrigen Falls auch ohne deſſen Beifommen die Berl, 
fepaft mit dem fi meldenden Erben umd dem für Ihm A 
Verfon des f. f. Ditaiteriat  Advofaten Dr. ifons * 
mann dabier aufgeſtellten Kurator, abgehandelt werden . 

Ynnsbrud, am 28 märz 1828, 

Dr. Johann itter v. Jenull, Yrifident. 
v. gi It ae —— 
17 im, 2andratd. . 
Sof. v. Kappeler, en. 


® 





(edittalladung.) Vom fönigt. bayerifhen Landgerihte 
Windsheim wird In Provotationsfahen des Archlvars Merd: 
fein und Konforten dabier gegen Johann gudbwig Bey: 
heim, der hier im Jahre 1772 geboren, umd feit 1793 a 
wefende Zeugmadergefelle 

Johann Ludwig Feghelm 
von deſſen Leben im Jahre 1801 die legten Nachrichten aus 
Datavia kamen, oder die von ihm etwa zuräfgelafenen unbe: 
‚Tannten Erben und Erbnehmer vorgeladen, Innerhalb der aus⸗ 
fepttependen Friſt —— * rn und längitend am 
war 
> bel dem unterzeichneten königlichen Landgerichte oder In 
Sehen — — — — ſrifth oder mandlich um fo mehr zu mel⸗ 
den, und weltere —— — gewärtigen, widrlaeufals der⸗ 
— ——— 
ohne t 
‚würde ausgehändigt werden. an 
Windsheim am 14 März 4828. 
Koniglich baperifhes Landgericht. 
Engerer, Landridter. 


Tabi Edittallad 
ngen. alladung.) In dem bei dem fü: 
niglihen Gerichtshofe für den Echmwarzwaldfreis anbängigen 
Debitweren des verſſorbenen fürftlich hehingenihen DOberiäger: 
meiters Karl Auguft gubnig ‚ Sällling, bat man | nirigend ei nad der nahträgiihen teytiäitigen Anordatt 
im Einvertändnifie mir dem tönigl. Lehenrathe die Sache fo ner bier verjiorbenen mutterlien Großmutick, at auf 
weit vorbereitet, daß das Alodlum vom dem Lehen getrennt Hinterlafung elues bedeutenden Wermdgens geitorben ig— 
werden, und dur den Verkauf des erſtern bie Bejablung dee | den vlditbell befhräuft werden wärde. gu 
Auodialgläubtaer, fofern die fehr überfhuldete Alodlalmafle Magtitrat des f. f. ditrelgifken Marfted Ried, den 10 
ureict, erfolgen fan, worauf fobann auch wegen der Lebende: | lud 1529. 
oige die nörhige Vorkehrung getroffen werden wird. (ku 5.) gend. m./p Soaditas. 
Unter deu Lebens: und Erbs-Intereſſe aten befindet ſich auch — — 


) 
(Aufforderung an Johann Baptiſt Rapolter 
Der minderjäbrige Johann Baptiit Mapoliet, me * 
im Aprit 1825 mit legalem Paife verfeben, als Schubmait 
gefell in die Rrembe alng, von diefer zeit aber, wedet — 
Werwandten noch das Geriht von feinem Aufenrbaltsottt 
| Kenntalß ſezte, dlewol eine amtliche öffentliche ee 
ibn fon ergmgen tik, wird biemit aufgefordert von I 


Dafern big zum 2 März 1829 fo fiberer Nachticht zu — 
mit 


— —— — —— — — 





& 







sänwelı 
. Mom 29 Non. Die Berolimäctigten Zustand ihrer 
* Meier —* Kr Sec de —— — 
— —— —— | Verwaltung des Var * 
— — fing ——6 ni ion 
neuesten offiziellen Mittheilu 


xieg ange General - 


beider | 
Be 


\ 
I 
22> 
I 





, jedenmod —— 
— ——— 
* * 
—— —8B N a Be. and sel 
Korn ae den banrrikden Geht, nit auf be TIER heitsliebe En hochverdh 
so fr, Qngoem von 20 fı SO Ki Berfte von 15 fl. a 2 
— — of. wurden und unter eini» „Ich mufs mich nach —— 
—8 04 werben wemlih he ante — * | 
beitimmt, auf denen die Geireideaus fubt nad der geſche⸗ “ „nen Henn halten mufs 
a en Dre nic au Bm Gel "gelegen ist, und der bis zu 
benlandes umladen, das Getreide auf anbere als Ohmeiir — hat, das wärmste 
Ghkäntte bringen en, Mhllen auf der Mstabrfation den AR ee Werke des Vereins zu nehmen. 
Binterlegen, ER Aitenate nagemieien feun wird, "ihm: der mit Eifer und | 
fie ihre Ladung wirflih am den Ort ihrer * jelle bei ie | 
En a nern | Heel: 
’ ts 
Bea a ie el —— 
—— ertnung an Die Se An "reine — —— * 
mit dem ee find bie Unterbandlungen fir „derlich sin i 
Erneuerung de⸗ feit längerer völlig unter: haben r im Ganzen Ordnung 
broden ; a em Uinteriaied jedoch, Daß mit das propifo: „mie vorgefunden als 
eiie @inwerftänbniß (modus ai) fü dem gegemiehtigen RICH „triebs d möglich ‘war. Am; 
fehr auf ndeftimmte Seit fortbauert und ib beide Theile „aber his jet auf den Werke = ie fast az UNn- 
einem ungefähr vermeidlieben 3 e der Arbeiter See 
3 —i d eine Spur von Veruntrellhl entdekt, 


„net —* 

„vielmehr ei allen Angestt Ehr- und ehige- 

hl und rühmlichen Eifer für das Wobl der Werke 

mit Vergnügen wahrgenommen.‘ 

Indem wir bei unserm Unternehmen nieht bethei- 

ligte Publikum durch diese Mittheilung in den Stand sezen 

zu beurtheilen, was von der Wahbrheitsliebe des Verfas- 
oben erwähnten bekannt ge- ® 


aufgelöft, fomit bat Di des 
die im näciten abre fatt fi 


A periches zu hal geben 
“machten richt zu ten je 
ins wiederholt die V' ; 
ge rien 


Aktionairen unseres Vere 
dafs wir Ihnen su jene Nachrichten, we 


ern jener Qusiafung #% gebacht wurd, je” 
M z 5 Mexic erhalten, un we “ 
t tgl. baperiiche Miniter-Refident, Mir | Heilen werden, sie mögen DU für die Sache selbst gün- 






von einer Note, die der In 
p. Malyen, | —5 bat, I Bi 
um über die Anmerbung haperijder Unt in bie — sig OeE uns —* —— * 
yerteg Veſcweꝛ verlangen, 4838. 
* —* N cn — Die Direktion des deutsch Samerikanischen» 
Bergwerksvere BR ie m 





dei hinifigbin für baneriidhe —A— 
8 J * 
Ba — art finden dürfen, ats Be Tür öfteeichtiche Yinder 
tbanen, eimer desdald eingegangen id leit zufolge, nicht ur 
——— eitterartſhe Anzehgen. 
erikanischef Bergwerksverein. Gmpfelungeerbe a BR | 
[: mad Biepnerihen Dusbanb 


Deutsch-am R a 
pehörde nicht | aus dem Verlage der Rent » un 
n Nürnberg 


von der unterzeiehnetell 
j ul, der unter 


Wenn © gleich \ 

erwartet werden kan, dafs sie jeden A eher 

dem Dekinantel er Anonymität heitungen m ander ( ale Budban —*— 
‚ffentlichen Batiern über die Angelegenheiten des ihrer umattens oremmene —— — 
Leitung anvertrauten Instituts erscheint » einer Antwort ‘ 4 F —* * em Freund nd 
würdigen soll, so sieht sie * dennoch 8 » Y niograpie 4 fr — 2 * 
fi ır > ost0 Zeit 0 9% * we 
— 2 ——— er a Bor. „und * er Tor. 8 a. Berger le 18 Siöche. 2 #9 * 
Rerline "Vossische Zeitung AM ag Nov. au genomm nen, 6 Feat⸗ fucpt ABER ungen der Ve 
* würdigen Bericht über den moralischen Gerhr v eſchte Ar * 





allerdings gehr mer 


— 


PDiiklizc 
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int erfhienen: 
Yllmerfee, Dr. J. M., Beiträge 
Bd. 1. Aes, Ur Bd. 1. 2te. 
od. 3. Thlr. Ur Bd. 1. 2tes 1 fl: 36 kr. od.4 Thlr. 
(Wird fortgefezt.) 
tert d die Au 
‚oc Keen *. — 
I 
en hatte, 
& wenigftend ame 


uni 
Saba ec 


Anreden bei Bittgängen, 
erlefen 


Den 


j 


traͤußchen 
ben. Mit K 
Veillodter, V. K., 
der zur Uebung im 
AA. 1a, 
Im Werlage der Herderigen Buchhandlung in Rottweil 


zar Homiletik. Ir 
4 Hefte 4 fl. 48 fr. 


union, 


tern ausmachen. 


zu erwarten ift. 
Her von W 
1827, &. 558 Kolgendes: „Die 
„sen Meden und Unreden von oßes 
„gob. Es weht darin wahrhaft ein enangelifher Stun und Geiſt. 
„Die Schrifterte find gut erläutert umd angewendet, 
„it rein und einfach, berzlich und gemeinfaßlich.” 
Der Meltatonsfreunb von Bentert in Würzburg bat im sten 
Yabrgang I. Bd. 68 Heft S. 701 und 721 vorzüglich jungen Seift: 
lien dieſe bomiletifhen Beiträge fehr empfohlen. 
_ Die Jenaer Litteratur:Feitung vom Jabr 1823 Nro. 174. bat 
die erſtern 2 Bde. fehr günftig angezeigt, und fagt unter Auderm: 


„Sein Stol ift fhön, feine Sprache rein, edel, der Kangel wuͤrdig 
und herzlich.’ 


Bei €, 8. Ofiander in Tübingen ift fo eben erfhienen: 
Volksarzmeimittel und einfache, nicht pharmaceutifche 
Heilmittel gegen Krankheiten des Menfchen von Dr. 





- 





feiner kurzen Grab: 

fritiihen Blaͤtter do: 

tichloffen, aus den manderlei 
oralam 


F 

auch latechetiſche Predigten, 
n Kinder nach der Kom 
lateinifhe Stellen aus den Kircheuvaͤ⸗ 
Diefen dedentt er noch Leine Stüte 
fezungen beizufügen aus Boſſuets Meditations sur [’Evangile. 

Das varietas delectat diirfte wohl auch bier ftatt finden, und 
diefe Hefte um ſo mehr angenehm und 
dem rübmlichit befannten Herrn Verfaffer nur etwas Gebiegenes 


effenberg fagt im stem Hefte des Vaſtoralarchivs 
omilien, fatecheti: 


nüslic machen, als von 











„W 


lie. zu SER A 
J. Ft. Dflander, Prof. d 

Zweite verm. und verbeſſerte 
i. 4 ir. 























Be ®. Braun in Karlörmpe find erfienen und in ud 
Buhhandiungen zu haben: h ne 
a 

Saul :Semtnar. 3. (mit 4 Dog. Cteintaf.) 9 gr, 

zif Siffertafeln dazu, ald Grundlage des Rumen 
en de6 Iiitersüäte, ii Den IE rauch der Säule, 

befonders adgedruft. Fol. 9 gr. odraom. 
Anleitung zum Gebraud des Spradbuds 


yon" 
Stern und % @ersbad. 12, I. Abtheil Bandı 
Grein Norenbeifpielen und Buchftaben yunı Wuftieden): ARM 


oder 4 6 48 k. e A En 
it dr ud. 42. 1. Wörter, II. Worte, TIERE 9 


ober 27 fr. 
Dreifig Tafeln — Leſe⸗ und 19 grammatifhe 
aus der erſten Abtheilung 


Schule groß gedruft. Fol. 9 ar. 40 tx. Be 

Sprach duch. 12. IV. Beieftäle aus deutfehen uſter 

42 gr. oder 54 fr. ri 170m 
Anh unter dem Titel: 
Früblingsgarten. Sammlung von Liedern, 
den, Gefbicten, Lehren, Steichniffen, | 

Jugend. 12. Sauber geb. 16 gr. oder 4 


Geré bach, I, Singvögelein. I. Dreifig x für‘ 
r — —— 13. 698 ob. — 


‚gr, Ode 


ee 




















end (jive — 
2 —— Choralgeſaͤnge ber evangel. 168 
oder 1 fl. 12 fr, £ 
_ _ 40 vierftimmmige Choralgefänge der enangel, Kirde. Erfe 
und zweite Stimme. 8. 5 gr. oder 12 ir, —* 





Nachricht für praktiſche Aerzte Deutſchlands. 
Im Verlage des Unterzeihmeten wird im November Diefek 
Jahres von folgendem Werke eine deutſche Bearbeitung eriheinen: 
Traitö des maladies des enfans nouveau-nds et Als 
mamelle. Pr. C. Billard. Paris 1828. 

Bon diefem böchft wichtigen Werfebeforgt Here Dr- 

ner, prakt. Arzt umd Geburtshelfer im Leipzig, melder ML 
durch feine eigenen Werke, namentlich durch feine "fein 
Gebiete der Meiber: umd Kinderfranfheiten, 3 Theile, umd 
Handbuch der Kinderfrankpeiten, 2 Theile, rührmlicht —— 
macht bat, eine freie deutfche veerbeitung, im meldet 
den intereffanten Beobabtungen des Verfafferd auch bie wide 
ften Grfabrungen deutſcher Aerzte vereinigt werden follen, um Die 
fen Gegenftand in moͤglichſter Volftändigkeit darzuftellen. 

zum Originale gehörenden Stupfer werden auch dem — 
Merfe in möglichft treuen Kopien beigegeben werden, und 









411 


wird nichts werfämmen, dem EBerke eine feinem 


angemefiene äußere Musftattung zu b 
€. 9.8. Hartmann, 


* eben find erſchlenen ud durch die Buchhandlungen zu dar 


Zugaben 
vn St. k. k. dftr. und J 4 Majeſtaͤt durch goldene 
Medalllen gefrönten Werte: 


Die 
befte und Manigeitpe Feuerungdart, 
n 
einem neuen Spfteme ıc. 


von 
Hauptmann im N rei % dv 
⸗ er en Stadt 
Mirgitede mehrerer gelebrten Befellkhaften RN 
—  aları ren 
— algrum 
und eine kleinere vom der Art 7 ru —— 
Busgabe auf ganz feinem Beltupapfer, die —— auf 
af. 24 kr. 


de. Welin» Imperial 
Die Erſcheinung biefer aben dürfte um fo willfommener 


fepn, da der In der eriten Zugabe behandelte Sparherd vom dem 
Berfaffer in biefiger Kaferne ee laut amtlich 


beglaubigten beigegebenem Beleges eine efeftive jährliche 
"Erfparn Bu —* Steden —— es In der That 





rt. eres Intereffe verdienen die in der zweiten 
abe behandelten Ge enftände unter andern: bie abfeiten 
ereines im vorigen Winter angeftellte 


polntehnifben 

e Ofenunterfuhung; ferner der im ber neuen Ka: 

erne zu Hanau, nad dem des nern Werfallers, 
böditer, Furfürftfiher mmung für die dortige 

Garnifon aufgeführte Sparberd; wo ene aus 

dere Bauten für höhere Detonomie. 


umriffe 
F Goethe's Hermann und Dorothea 
eim, anf Stein gezelduet von 


uden von M. Dppen 
a. kucas, querfollo gebeftet 5 fl. 45. Mr. 


en aus dem Neckart hale. 
tter Im Umſchlag, 4. 1 fl. 48, fr. 


etme not 
resent for 1829. London 


ea. M. im November 4828. 
zn * Brönnerfät Buch handlung · 


— — 

dei und erſchienen, und haben in den Buhhand- 
a Münden, um, Stuttgart, Landshut, 
Tabingen, Augsburg in der Joſ. Woiffſhen a, 

b p Sitte in Perſien. Aus dem 
en von Wilhelm Adolph Lindau. Erſter 
Theil. Preis für 2 Theile 2 Kehle. 4 gr. der 3fl. 
54 tr. 


a Traveller in the 
—— 
pe — Sir oda Malcolm, eines der ge 
er e Rorgelandes, errsuen mut, Sa fünch nad Ei 
aer erfcienen feit 1827 gmwei Auflagen. der Berfafer, 
Sährend er zweimal, al8 @efandter der brittifhen Regler in 
Qubien, am perfiien Hofe war und den Theil des 
Suter den günftigften Umftänden bereifete, die Sitten, Die 


Erinnerun 

9 sabirte Di 

Forg 

A christmas and new yeart F 
za. 12 


ina] (Sketches of Persia, from the journals of 
Eası) ift in En land mit ber günkigen Er: 
Ss die ver Name des bald errathe: 


Gouverneurs von Bombap, 


Denlart und dad Peben des merkwürdigen Volles beobach 
Ifed 
ne ze bat er im diefen Slinen chen fo —— * 
gegeben. Die eingefpalteten, ädt morgenlandiſchen 
en, die der Reifende aus dem Munde berühmter Gr: 


ſchichteu⸗ Erzähler hörte, dem 
Der zweite (late) aD ae 
Arnoldihe Buhbdandlung in Dresden 
umd Leipzig. 


Alpenrofen, ein Schweizer: Tafchenb aufd 

Fahr 1829. Mit Kupfern von Seal. I 
Rahn und D. Burgdorfer geftochen, nebit einem 
Mufitblatt von San, und 397 Drukfeiten, Bern 
bei 3. 9. Burgdorfer, und allen Buchhandluns 
en, durch €. 6. Schmid in Leipzig, zu haben; 
m Preis 2 Rthlr. oder 3 fl. 30 fr.; feine. Ausgabe 
S Rihlr. 12 gr. oder 4 fl. 20 fr. 

nbalt profaifcher Aufiäge: Der 
Die, von N*. — Die bildenden ——— a Sa 
Vogel. — Die — — Zuge und Aneldoten, vom 


Te - —* berg, 2 am Bieler⸗ 
C. eller, — Au na 
über den Sanetich nad Toitten, von }. na 2 er De 


fhaft. Cine Erjäblung von A. €. 
en: Un Kathariuchen. — Die lange Nafe, — Bern 
o 


Von 

Meformatoren, vier Sonnette. — dan 

tage ic, — Der Nefti: Thurm im Haslis Thale und die erſten 

Schweiger, von 3. Wrf bi. — Die Morgengabe. — Villa 

Luiflana, vom Lotte, — De , — Die Raben des 
(then aus der Schwei, 


heil, Meinrad, von Manfred. — 


von W. Waiblinger, u m. A. 

Gu haben in Münden in der itterarifhnartiftk 
{den Untelt er d.0, Eottſchen Buchhandlung; in Stutt⸗ 
zart bei F. €. Vflund md Sohn.) 


—, 
In der P. G. Hilscher'schen Buchhandlung in Dres- 
den ist erschienen un 


d durch alle Buchhandlungen zu be- 


kommen : 
Döring, Moritz, Konrektor am Gymnasium zu 
Freiberg. Geschichte der vornehmsten 


Zwei Bändchen. 8. Preis 21 gr. 


es Mönchslebens im Morgen- 
9. Klosterleben, Antonius. 
Pachomius. 3. im — Ba- 
, % Verpflansun des Mönchthums nac dem Abend- 

i der Benediktiner bis zum 


ande, Benedikt. 5. 
sversuch Benedikts von Aniana. 6. Ca- 


ersten Reformation 

nonici. Laienäbte. Clugay., 7- Orden von Camaldoli, Val- 
ombrosa, Grandmont.  B- Karthäuser. Mönche St. An- 
ton’s. 9. Cisterzienser. 40. Orden von Pontevraud, der 
Gilbertiner, der Humiliaten, der Brüder Brückenmacher 
und der Trinitarier. 1. Prämonstratenser. 12. Cölesti- 
ner, Feuillanten, Orden von. la Trapp®- 15. Geschichte 
der alten Benediktiner bis auf die neuere Zeit. 44. Ursa- 
ehen der Macht und des Einflusses der Benediktiner. 45 
Der heilige Franziskus. Stiftung des Minoritenordens» 
46. Von den Klarissinnen und Tertiariern. 17. Geschichte 
des Franziskanerordens seit des Stifters Tode. 18 Kapusi- 
ner und Minimen, 19. Die Dominikaner: 20- Die KHarme- 
liter. 21. Die Au ustiner, 23. Serviten, Väter des Toder, 
Hieronymiten ne anderer Hlostersegen; 5. Ber. II en 
der heiligen Brigitta, der Bufse der Magie * 
24. Die Reformation. 2: der Reformation fur 74 
Klöster in katholischen Ländern. Neue Orden. 26. Stl- 


Mönchsorden. 
Inhalt: 4. Entwikelung d 


—— ‘chte desselben bis zum 
tung des Jesuiterordens und Geschicht en im 1Tten 


Ende des jöten Jahrhunderts. a7. Die 


— 
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yo. iasyapamtatpta a, & Wi, pr; YO ASt 997 
Ben a BE uf 
Port tautenb ande ) 


l. 
aund Greger⸗ 
ell 1000 — —* 
No 






















ver; Beier ei gnuste ERHEE 
Ars von welland Saurhafar v. Barth errichtete 


mifftifrumg, gebeten. 

Es werden dader die unbefannten Inhaber nachbeſchriebe · 
ner Urkunden biemit aufgefordert, diefelden binnen febs Mo 
naten a dato bierorts zu produ kren und Ihre te 
o. * zu machen, ent 

t 


6 
xIv. Sindjahlamtet tal zu a Prog. pr. 500 fi. No. 268, 
Atnezeit 1 vember. 

Hauptdrief St. Kurt. Durst. Mat 1 90 Bayern vom 20 No» 
vember 160% pr. 2000 fl. auf die Verwaltung det Benno: 
@tiftung bei u. 2. Grau jautend. Wntdeil 500 
xV. Bundest ei au ı gr pr. 500 fl. 2. 


mber, 

Haupthrlef Sr. furf. Dural. Mar I von Baptru voma Sep: 
tember 1625 pr. 8000 fl. auf die Stabr RHelm lau 
Untheil 500 fl. 
xv1. Bundestapital zu a1/, gro). pr. 400 fl. gol. 161. 

Ztnsgelt 1 


uguft, 
Hauptbrief Sr. turt Durdf. Mar 1 von Bapern vom 1 Aus 


. Werzelhnid.der Urkunden. 
I. gindzablamtetapltal zu 4 Yro). Pt. 4000 fl. Nro. 248, 
K ejeit 2 Februar. 
Hauptbrlef Er. furf, Burchlaucht Hrn. Herzogd Mar I von 
vom 8 Febr, 4602 PT, 2000 fl. auf Johann Se: 
baftlan Pembler lautend. Anthell 1000 fl. 
u. Zinszablanıtetapital zu 4 Proz. pr. 500 fl. Nro, 219. 
Zinszeit 2 Februar. 

Hauptbrief Sr. furl, Durbl. Hrn. Herzens Mar I von 
* vom 45 Febt. 1652 Pr. 500 fl. auf Hanns Frans 
alstus Hörwarth zw leregg lautend. 

ul. Sinszahlamtstapital zu 4 Yroj. pr. 600 fi, Nto. 251. 
Zins zeit 4 März und 450 fl. Niro. 357. Zingzelt 51 Mat. 

Hauptbrief Sr. turf. Dura, Mar I von Vadern vom 20 Jun. 
4620 pr. 5000 fl. auf das Klofter Polling lautend. Uns 
theile 600 fi und 250 fl. 

IV. Zintyahlamtsfapital ju a Yroj. Pt. 200 fl. Nro. 259. 

i insjeit 18 März. 

Hauptbrief Er. fürf, Durcht. Mar I von Bavern vom 3 Di: 
toter 4620 pr. 2400 fl. auf Martin Scheider Wittwe 
fautend. wmthell 200 fl. ! 

V. atusgablamtetapltal, Di 4 Yroy. pr. 400 fl. Nro. 253. 

neze 


Hanptbrief St. turf Durdl. Mar I von Bapern vom 16 Mat 
4620 .pr. 4000 fl. auf das Klofter Ertal lautend. Au⸗ 


VII. Bundestapital zu 2'/s Pro). pr. S00 fl. Fol. 206. 

zeit 23 wuauft. 

Hanptirief Er, fat. Durst. Mar I von Bavırn vom 24 Au⸗ 
aut 1622 pr. 80U fl. urfprängliger @läublaer unbetannt, 

xvıt. Qundestapttal zu 21/2 Prof Pr, 20 fl. Gel. 500. 

Zinszeit 3 December. 

Hauptörief St. fürf. Durcl. Mar I von Bayern vom 11 Jul, 
4629 pr. 16,000 fl. auf sie Dormänder des binterlafenen 
Sohnes des Dfravlan Fugaet fautend, Wurhell 20 fl. 

ünden, den 26 Aus. 1828. 
König. baverlihes Kreis: und Stadtgeriät. 
abs. leg. Dir 


Degendorfer. 
B. v. Horden. 


— —— 
(Amortifationg:Defrek.) Nacftehende als Eigen 
thum der Gebruder göwenfeld dabier bei der fünigl. Staats: 
fAuldentitaungs:Speataltaffe gu Münden ntataftrirte Staates 
fauld- Urkunden find zu Verluſt gegansen. 
I Hofzadiamts+ Kapitalten A 27, Progent per ars. 2ı kr. 
gol. 255, und 92 fd. a8 ir. Fol. 255, Zins zeit 1 Jul. 
a. Drigimel: Obligation der ebemaligen Landſchaft vom 
4 April 1695, urfpränglihe Gläubiger und Bettag uns 


befannt. 

b. Xrangportbrief vom 26 Auf. 1798 auf Fran Marla 
Unna Dutac, hauſdirt am 35 Januar 1750. 

1. Heofzablamtg:Kapktalien a 2r/, Prozent, Fol, 263 per 216 fl, 

und 72 fl; Zinszeit 14 Jun, 
a. Hrlgtnat- Obligatfon der ebemalisen Landſchaft vom 

44 Jun. 1695. Urfpränglice Gläubiger und Betrag 
unbefannt. 


thell 400 fl. 
Yle Zinszahlamtetapital zu 4 Prop pr. 200 fl. Neo, 256. 
inszeit 19 Mai. 
Seusehrle Er. kurf. Durchl. Mar I von Bavern vom 9 Junl 
4828-97, 80,000 fl. auf Graf Hanns Zugoer lautend. Ans 


"theil 200. f. 
vo. lisjaLanıtatapitat ju 4 Vroz. pr, 550 fl. Niro. 258. 
—9 Zlus zeit 29 Juul. 

Hautbtlef Er. furf. Durl, Mar I von Bayern vom 4 Jull 
4620. Pr... 2000,41, auf den Marit Troßberg Iautend. Au⸗ 
tell 550... - 

voll, Atnszahiamtstanital zu a Yroz. pr, 200 fd. Nro. 260. 

—* ezeit 25 Jull. 

Haupthrief Sr. turf. Durchl. Wilhelm V von Bayern vom 
St. Jalobatag 1486 Pt. 4500 fl. auf Wolf Müller In Wal: 
ferburg Lintend. . Anthell 200 fl. 

IX. Atuszahlamtsräpital zu A Vro). Pr. 500 fl. Nro. 261. 

Zindgeit 27 Yull. 

Hauptbrief St. furf, Duichi. Mar I von Bavern vom 5 Ja: 
nuar 1629 pr. 9500 fl. auf Bernhard Warid lautend, Au⸗ 
tbeit 500 fl. 

x. Zintzehlamtetapit al zu 4 Vroz. pt. 800 fl. Nto. 262. 
Zinszelt 31 Juli. 

Hauptbrief Sr. furf. Durci. Mar I von Bayern vom 26 Juli 

4628 pr. 17,000 fl. anf Grorg Amann lautend. Un: 


b. Dpiger Trangvort sub T und b. 
11. Hofzablamte-Kapitalien ä2?/, Progent per 248 fi., Sol. 235, 
und per 270 fl. &ol. 268, Binszeit 1 Zul, und 1% Jun. 
a. Driglnal:Odilgation sub I, Il. a. 
db. Transportbrief vom 29 Dtt. 1748 ilquldirt am 27 uptil 
4750 anf Maria Anna Dular. 
IV, Welteres gandaniehen a 2"/a togent per 100 fi. Nro. 1509, 
Zingzeit 4 April. 
Drigtnal:Obligation Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht Karl ulbredt 
von Bayern per 100 fi. vom aptil 1740 auf Johann Joſeph 


tbeil B00 fl. 
riter Piegsverwalter in Mermorfen lautend. 
a Binspablamtetapltal, ee 5 130 fi. Nro. 265. ” Der unbetannte Befiger biefet urkunden wird biermit aufs 
’ uguf. gefordert, biefeiben innerhatb fe Monaten vom m 


Hauptbrief Sr. kurf. Duri. Mar I von Bavern vom 2 De: 

cember 1629 pr. 5000 fl. auf Albrecht Graf v. Hatmbau: 
fen lautend. Wntbeil 140 ll. 

x1l. Zintjablamtstapital zu 4 Vroj. pr. 500 fl. Nro. 266. 

Zinszelt 15 Auguit. 
— — kurf. — * I von Bayern vori 15 De: 
) ‚28 pr. 800 fl. auf Kafpar Auer, if 

Münden, lautend. Autheil in f. a ne 


gegenwärtiger Ausfertigung an gereonet, bei dem unterzeihnes 
tem Gerichte vorzulegen, als fie außerdem für traftlos € 


werben. 
Münden, den 1 Auguft 1828, 
Königl. baperiihes Kreis: und Stadtgeriät. 
Allmepner, Direkter. 
Weftermaler, Ack. 


— — 


zus 1622 pt. 400 fl. Urfpränalier Sidubiaer umbefannt, 


a — — — — 
Auferordentli 
he Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. 101. (7 Dede) 
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tär, oder in an 
dultrie und des Handels auf dem Kr 


geihioflener Bertrat. 


wt baten, — Inden 
rinentalmäcre jenen mannurtaltigen aeitis 

Due geg/nfeirtarn 
zu beariaden fnchten, 
beitenenden Einig⸗ 


aiateie der A neue Bridge 
nit allem 


ie u, me 
den Handel Au ——â— Airforg‘ müßte 
von dent Epuneratnen umd der bir 

q ‚mem mibrtud Bel 
Nennung rinf berfame Wrändrrung 
führen und den Handel da wacıbeilin mwirfende 
Rangpornrtbeil mo nicht admıtih verdränuen, doc bedeutend ‚ch 
den durſte. In England ebrt er Unel Handel; die berübme 
teten —— M 2 Me 
im Oberbau e fun, 8 

{ ebört mir #8 einft in dem 
—— —94 anfreid zwei Königinnen gab, 


Fon 
k in Klorenk. da 
en wein Te ta A era tu ſelet) 


Dt 


girrerarifbt 


Bei ©. 9 artmann IM 
nen umd in a n 
Dentwurdigkeiten de 









und 
lnBenbner, 


@dleriben Yuchdant 
Bnabandlungen „in Zten bei Det, 
Data, RAHMEN 
Die wohlunrerrichtete und si ſelb 
„Lehrende Haushälterin, 4 
oder die Kunſt in der fürzeften Zeit alle i 
3 zu erlernen, und. ſich viele andere, zur 


vchſt norbgenbige Kennrnife zu verſchaffen. 


In der 
in allen 


datiert, deren Anet der ‚Titel diuteid 
ee Wontommenbertign steh; qmet Jahre bindung) ununier bee 


| kur aß, foigite jeden Arauenglmmll für den ihripen 
aus jeden wird, 10 N rıen; ‚aß bet bemi geringen 


ſtedt zu 
Rele ſio einen fo vortrefluchen Matdurber anfaffen werben, 


eizenrlub tu teinem 
der 


fer, Enhrem, 
_ Die Bebandiung der ſam 
geln 1, — Dir Aebandlung des Flac ſes, 

— Das Nähen 


Koten u 


fen : 
des Rleifed. — Die 
Das Bulen und Dörren 


Aucern 
Barter und Kaſe. — 


vrrtr® 
ik 


0 
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ui und Mau Des geberviehes. — Werkülebene 
ge ner ‚, Fronbenlen, Nabeibrüche, Miteffer, Warzen, 
’ Shmwindelhuften 






if.) 


mus , wiber die Behrung, Sabumeh, | mäller A., Un geiftligen @efı fe und 

Br en, triefende Hungen, Shielen, ſchwache Augen, geiftlichen ms. fomol nad —— ir: 
Sa, ’ bneraugen ic. — 67 diverfe feht braucbre henrehte, als nad dem befondern königl, baveriihen Merorde 
Danshaltungsvortheile. — ——* Choloiader Eitronen« und nungen in Neligionds und Kirhenfahen. Nebſt einem Au⸗ 


auhrre Fiqueure, — Don phyſiſchen und moralifgen Erzie⸗ 


Zug der Kinder. Berzweigungen der geiftlihen Gelhäftsvermwaltung 





ya umnſerm Verlage iſt erſchienen und bir alle Buchhaud⸗ 

Gpsgen zu beziehen: 

werinet, 3.2, die Univerfalgeihihte vom Anfange der Welt 
35 auf das Kalierreih Karls de Großen. In Worträgen, ge 
Halten vor dem Daupbin von Franfreib, um die ftäre Fortdauer 
Ber Religion unter den flären Meränderungen der gReltreiche ind 
Licht zu ſezen. Aus dem Krangdfiihen men überfegt vom Ka- 
amitns 2. U. Maper, it 1 Titelfupfer. gr. 8, 1 Chir. 

gr. oder 2 fl. 24 tr. 

Ziedter, E. Leben des berühmten ſpaniſchen Kardinals Frans 
Zimened von Giguerod. Aus bem Franz. überfegt von 
@ Grin it Theil. ge. 8. 1 Tälr. oder 1 fl. 50 fr. 

Grig, Db., Homilten und Predigten zur Belebung und Befeſtl⸗ 
guug bed fatholifhen Glaubens. Neue Auflage, 8. 18 gr 

ober 1 il. 12 fe. " 

Wehrig, 3. M., Beiträge zur Er ʒiehungs kunde. In Meben, ges 

‘ Baiten bei den Konferenzen oder Forıbildungd : Anftalten fir 
Shullehrer im Königreice Bayern. Erfte, zweite und dritte 
Seferung, mit,,@ehrig® Vortrait. 8: ‚geheliet. 1 hir. 
412 gr. oder 2 fi. 24 fr. 

— _ Lurpgefafte Geſchlote bed Königreiche Bavern. Zum Gt: 
Brwuche beim Unterricht in ben yaterlämdifchen Woltefhulen. 8. 
erpeftet.. A sr, ober 48 Fr. 

_ Sonn: und fetäglihe Predigten und Homilien, mebft eis 
wigen Grlegenbeitdteben , und einem Faftenprebigten! 
tie heilige Meile der tatholifhen Kirde. 2 Theile, Zweite, 
verbefferte Auflage. Mit Gehrigs Portrait, 6. 1 Thlr. 
q2 ge. ober 2 f. 24 fr. 

— — die Feier des Opfers Jefu am Kreuze, ber die heilige 


Fermehrte Auflage. gr. 8. 1 Thlr, 46 gr. od. 2 1.45 f. 


Mit ı Titeltupfer. gr. 8. 20 gr. ob. 1 


piiter, I. ®. Hnleitung zur wahren Krönimig 
46 gr. oder 1 fl. 


umveräuderte Auflage. gr. 3. 1 Thlr. 8 


"8. 16 gr. oder 
trus 


fatholifhen Geiftlichen. Nebſt einem Beſtand 


Auflage. Mit dem Portrait 


Rufwurm, 9, 
geh. 8 gr. ober 50 kr. 
» unb 


—_ _ Binterlaffene Feſt und einigen Grabreden. 8. 1 ir. od. 1 fl. so tt 


Feiertags predigten 
Sountags Le⸗ 
Deudbefgreibung bed vVercwigten und der bei feiner Tobdesfeler 

eihenrede, 8. 20 gr. od. 1 fl. so ir. 


nebſt einigem | gpeg, der, zum Himmel, ober: 246 ber ariſtlisen 
ed @eiegenbeitspredigten. Mit einer kurzen ee auf ale Teac und Sefe des Iubred, ir Kurkoliten. 


Zweite, vermehrte Original: Uusgabe, Mit 3 


Zudw. Zadar. Wer en darmſtaͤdtiſchemn papier 160%, © 


Weifessgunten, aufgefangen ange m 
ner, — 233 ober 4 fl. 50 
arhe und Ehren : Domhern von Kam in Vodollen. — x 


t Werners Vortrait. gr. 8. geb. 18 ar. od. ı fl. 1afr. Folgendes widtige und imtereffante Wert erſchelnt zur känftis 
gobuch Oftermeſſe: 


Mott iu der Natur, Ein Betrabtungd« und 


> Ebauun gen e: 
für dentende Chriten. Nah Fenelon bearbeitet. Mit iTie | Lerilon des Kirchenrechts. Mit ftäter Kuͤkſicht auf bie 
8. Auf Drutpapier 16 gr. od. 1A. Dafeile neueften Konfordate, päpfligen Umfcpreibungsbuflen, 


auf Shreibpap er 20.gr. od. 1 fl. 20 fr. 


5 efesicht U. und die befondern Verhältnifie der Fatholifchen Kirche 
un Haben a ar pamı, in den verfchiebenen deutfchen Staaten. Bon einem 


in alphabetis farholifchen Geiftlihen, 2 Bände in gr. 8. circa CO 


Spoltungen und fonderbaren 
da —— ———— J ielfab 

nung. anzöfifhen X ver⸗ o — 
Aert und vermehrt von P. et 8. Guter und . Band, 0. rd ——— aufmertſam machen. 
ze Buc ſtaben A K entba end. 75 Bogen in gr. 8. Auf Birjbur den 24 November 1828. z 
neih Drutpapier 5 Xhle. 12 gr. odersfl. aa. Dafelde a  erfge Yuc: und Runkhaublung. 
anf Yotpapier 4 Tälr. 18 gr. oder 7 fl. 12 Ir. * 


(Dee ste und legte Band, welcher die Buchſtaben 23 TER 


‚emtgätt, ift unter der preſſe wirb 40— 45 —* ftarf, In der P. 6. Hilscher'schen Buchhandlung in Dres- 
erigeint aleih Yreis befielden it, | dem ist erschienen und durch alle Buchhandfungen zu be- 


q nad dem neuen Jahre; ber 
au weiß Drufpapier 1 Thir. 20 gr. od. 5 fl., umb anf gi kommen: 
gapier 2 Thlr. 12 gr. od. 5 fl. 48 tr. feitgefegt, fo da 


@omıpletes remplar bie — intereffanten Lüdemann, W. vr.» Neapel wie es is, 8. Preis 


a ihtigen Wertes, mie wir in neuerer Zeit fein ı Thir. ı2 gr- 


attdes befipen, niat höber als 5 Chir. 8 gr. ob. 8 fl. 24 I. Inhalt: 4. Ankunft — Laszaroni — Lage — 
ie Stadt — 


uf weiß Drutpapier, und 7 Thlr. 6 gr. oder 11 fl. auf | schichte Neapel. 2. Erste Wanderung durch 


mittelals: ,_ Vo ſtya ter zu fieben.tommt, welches für 420 Bogen In 
dene emp {ehe Bilie ae 


bange von Formularen aller Arten, melde in dem verfdiebenen 
vorkommen ; 
gundcit für tatholiſche re Zweite, umgearbeitete und 


Dnpmus, Dr. A. J. Homilien und Betrachtungen ber die Leis 
bensgefhichte Jeſu feine Uuferftehung und Himmelfahrt, die 
Eendung des beil. Gelſies und den Anfang feiner heil, Kirche, 


‚20 ft, 
variret %., ber Meg zur Seligteit. ei Sebetbuch für guts 
gefiante tatbolifhe Chriſten. Durcgefeben, verbeffert und ver: 
mehrt von, einem fatboliihen Geiftlihen der Diözefe Regene⸗ 
burg. Mit 3 (hönen Kupferd. Tafbenformat. Auf ordin, 
Yapier 8 ur. od. sw kr. Daifelbe auf weiß Drutpapier 
40 gr. od. 40 Mr. Daffelde auf. Portparier 18 0% od, 54 fr. 
eit, nah dem 

Geiſte des beil. Zramp dv. Sales. Dritte, vermehrte Dris 
ginal: Auszabe. Mit Franz v. Sales Portrait. 8. geh. 


7 gedanten und Betrachtungen tiber die 5 Buͤcher Moſes. 
Ein Kommentar, Mit einem fhönen Kitelfupfer. Zweite, 


r. od. 2 fl. 
Profper, ber beil., über das — Een Ein 
" Erbauumgebud für Yriefter und Lapen. Aus dem Lateinifhen 

üderfezt, umd mit einer Borrede begleitet von I. ©. pPfiſter. 


1fl. 
Reibenfelss, FO der römifchen Päpfte von Pe 
is auf Leo XII. Wusd bem römifhen Stantdtalender 
ind Deutſche übertragen, und mit Bufägen — von einem 
nhange:! 


tatbolifhen Kirche auf bem —R Dritte, vermehrte 

i e0'8 XII und einer Anſſcht ber 

St. veters tirche u * gr. 8. 4 Thlr, 16 gr. od. 2. [11:7 
a 


Kreuz, und das Gedet des ern, im 
nn der Ratholifhen Kirde. In einem Kurfe Faftenpredigten. 40 Predigten eh einer * “ie mehrerer ee Rorebigten 


N nad einem geftochenen Titel mebft Wignette, 8. Unf Druk 
it weiland Fr. { rn. uf fein Sareibpapier a hl, 


a 


EEE 
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a ed Be Sana Sera der Mdspoite 
» und Se 

zo Gi ———— 6. Straßsen real — —— 
— —— 5 — — Capo di Monte — au de 
— maldoli — Sant Elmo, 6. Adel — sell 
= — * — Signora Taddei. 7. Die — 
— _ der Serivano. 8. Kirchen — Palläste "Bi. 
= Ben 9. Theater und Schawsäle — Corso — Pall A 
r Königin Johannd. 19. Todtenfest — die Hinricht = 

a De Vesur. 12. Fest des heiligen Janvarius — Weik 
De —— Ki rmeral. 45. Sitte und Art des \ — th de : 
2 a na — Skiszen aus der Revolution. 14- Wand wis 
urch die südlichen Umgebungen Neapel — — —— 
— — Pompeji — Pästum Amali — eier 
— 45 Fest von Mariae Geburt —- die Morra — 
istliehkeit — Gelehrte. 146- Nördliche Umgebungen Nea 
.— Puzzuoli — Bajae — Cuma — Ca isen. 17. 
illegiatura — Laura — die Inseln. 18. Der Saltimbanca 
— Caserta — Aufstand von 1820. 49. Prediger — Jetta- 
sori — Ferdinand — die Censur. 20. Die leste Revolu- 


yon — Abreise. 


— 
Unterbaltende und geſchmakvolle Jugend—⸗ 
ſchriften, 


welche in alen Buchbandiungen zu baben find: 

4.9. €. göhr, das Fabelbuch für Kindheit und Jugend. 
Dritte ®. Chr. Aug. Lebr. Käftner verm. Aufl. 
Mit 16 Fol. Kpf. 408 ©. 8. geb. 1 Tb. 16 Gr. 
Dieſes Jabelbuch durch die zwel erſten Auflagen, welche ſich 

in wenigen verfauften', zu befannt und zu beliebt, als 
es noch einer Cmpfehlung bedürfte, It in dieſer dritten Auf⸗ 

fage Mit mehreren abeln und zwei neuen KAupfern vermebrt 


worden. 

Mancherlei Begebenheiten und Geſchichten aus dem Reben 

pe4 Meinen An „ Bm I. 4. C. Loͤhr, 

Au⸗gabe mit 2 Kupfern, 16 @r. 

Der Heine Andreas erzählt die Leiden 
in einer ir beichränften Lage 


fräbern Aindbeit, melde er 
Bel aufmerffamem gefen wird die Jugend manderle 


derlebte. 
nüzlige Warnung, manden Antrieb zum felfigen Lernen um 
überhaupt manderlei Gutes aus feinen @rzipfungen nehmen. 
Raturgeſchichte der Haudthiere und anderer bieher gebd» 
oem There, Mit Hinft auf deren Benuzung in 


en 
der Delonomie und Technologie. Bon A. H. Kerm 
Dritte ganz umgearbettete Auflage. 270 ©. 


Er dot. aobilo. geb. 1 TUN. 

{ ugendierift wird fi 
Diefe Dr noch einer günftigern Aufnahme als fräber 
in berfelben nicht 


a erfreut adem fi ber V er 
Kiss auf bie Naturgefhicte ber Hausthiere peraränft batı 
e mit benfelben verwandten milden whlere 
es Derfaffers fit binrel» 


Ä pie Kupfer fieferm getreme ushiidungen det be: 
dp der Preis ist ſeht diulg. 

Die Familie gindorf. 
Eine unterhaltende Jugendſchrift zur Belehrung mie der 
Melt: umd aturgeſchichte der Voͤller⸗ und Siernkunde, 
der Erdbeſchreibung⸗ Murbologie, DE Natur: nnd Mens 
fchenlebre abimechielnd mit Geipräcen, Reijebefhreiduht 

i Feen⸗ 


gen, Birgrapbten, Erzählungen , Schanfpielen, 
u tifen, von Loutte 


mährchen, Kunſt Rächfeln u. fe W- 
Hoͤlder, ir, Bd. neue Auflage der Erziehungsſchule. 


ſeht bedeutend 


und Freuden ſelnet 


Ir, 4 Bd. Fortſe zung derſelb 
—* Preis aller 4 Theile 


Die Verfafferin bat ſich bei 
en Ainderfreund zum — * 
ne € k Abwechfelung In die Unterbaitungen zu brin 
nt — eriei Wifenfhaften denuzt, wie auch aus In 
Be: Br Die Jugend wird in diefem die Welt, die 
— * inwooner, Sitten, Gebtaͤuche, — 
——ã ver on merfwörbigften Thlere kennen lernen Die 
Ge atur, die Wunder des Himmels, und die Ein 
—5 es menfdlihen Adrpers werden ihr nicht unbekan t 
—8 — ucht die Verf. durch lehrreiche —88 
Bi ee na 
Herz zu wirken. Der Ste und Ate un ee 
d. find für die B 

sften Aufl. de —*8* 
4 rErſehungsſchule auch einzeln für 4 Chir. 18 Or. 


Beipzig Im Deebr. 1828, 
Karl Enoblod. 


deutfcher Alterthümer. 
reifen i — 
u 





Verkauf römifcher und 
Das Verzeihniß derſelben, nebft beigefegten 
Yofepp Stend, Buchhändler 
dandlungen Deutfclands — en mr 
in großer Theil derfelben iſt in dem Werke: 
„Beſchreibung römifcher und deutfcher Alterthuͤmer, im 
„Gebiete der Provinz Rheinheſſen; durch Dr. Joſ. 
Emele. Main; bei Joſ. Stenz. Preis 3 fl. 30 Fr. 
„ehn. mit 493 Abbildungen,“ 
fo mie in dem Werlchen: 
Ueber Amulete und das was darauf Bezug hat. Preis 
„A fl. ron. zum Vortheil der Griechen bei Joſ. Stenz 
„in un. mit 19 Abbildungen,’ befchrieben und 
ildet. 


alzei im Oftober 1338. 
_ Dr. @mele 574. 
Landkarten- Anzeige. 
Io unserm Verlage sind seit Ostern folgende neue Kar- 
ten und Atlasse erschienen: 
Karte von Grönland und den angräi ändern, nach 
den Karten und Berichten von Cranz, Egede, Giesche, 
lesen u. a. ent- 


haodor Gliemannr in 


inal-Ausgabe. Ein schön g®- 
druktes 


Kopenhagen. Orig 
uf gutes Schweiserpapier sauber ge 
illuminirtes Blatt im gröfsten Landkarten-Format. 
Preis 15 88°» $. oder 4 fl. 7'/a hr. 
Zu dem bekannten grofsen Handat 1 
wöhbnlieben grofsen ndkarten . Format ce 
oder 56 kr.) sind folgende von F. Wei 
Materialien neu gezeichnet 
ochen worden: 
Preu/s. Provinz Sachsen nebst den her- 
n. — 3) Karte der Schwei£ 
5) General- 
Amerika. 


den 


8 — 
Generalkarte von 
leinerten as ın 60 Har- 


Zu dem, nach obigem» verkli f 
oyal- Format (jede zu ABBT- 8. oder 18 kr.)» 
gezeichnet und 


ya - 
sind fo ende von C. F. Weiland neu 
ikten Künstlern gestochen wor en: er 

rofsher 208, ich- und herzoglichsäch 
den Fürsten 


4) Karte der & l 
sischen Länder nebst Besizungen 
von Schwarzburg und Reufs. — 9) Karte des 





a — 
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emanniechen Asiens. — 3) Harto von Nieder- 


Guinea. —' 4) Harte der Ostküste von Süd- 
A rihe uud Madagascar. — 5) Generalkarte von 
dimeri 


d. * 

Post- und Reisekarte von Deutschland und den be- 
nachbarten Ländern; das ganze Postwesen bis War- 
sebau, Karlskrona, London und Turin genau darstel- 
jend, mit Angabe der Schnell- und Wasserposten und 

- it. Gränszillumination. Ein schönes Blatt im gröfs- 
ten Landkarten-Format, entworfen und gezeichnet von 
C. FE. Weiland. Preis 18 ger- oder 4. 21hr. Auf 

. Leinwand gezogen und im Futteral 2 1. 24 kr. 

Keuer methodischer Schulatlas, 2ter Farsus. Be- 
stehend aus 530 schriftlosen Karten. Entworfen und ge- 
zeichnet von C. # Weiland. Grofßs Querquart. 
Preis 2. Thir. sächs. oder 5 l. 36 kr. 

Atlas der alten Welt. Bestehend aus 44 von C. F. 
Weiland gezeichneten Karten, mit erklärenden Be- 

‚ merkungen und Geschichtstabellen von F- A. Ukert. 
Sechste, von Neuem durebgesehene und berichtigte 
Auflage. Grofs Querquart. reis 4 Thir. 6 ggr. sächs. 

' oder af. 15 hr. 

Zugleich bemerken wir, dafs alle in unserm Verlage er- 

scheinenden Karten, Atlasse, Globen und Lehrbücher immer 
dem neuesten Stand der Erdkunde gemäfs berichtigt und er- 








% 


unterricht in der jegigen GSe ſtalt 


elien, die Glaubens⸗ und 
Eittenlehren, auch bie I rchengebräudhe erftärt, und 
die Gebete der Kirche nebſt vielen und ‚mannichfals 
: tigen Betrachtungen enthalten find. Vormals von 
einem Geiftlichen in Franken ganz neu bearbeitet; und 
jezt noch einmal durchgeſehen, verbeſſert und mit eis 
wer Worrede. begleitet von Hohann Martin Sch 
rig Allerneuefte Aufl... 2 Theiler Mit 4 Titellpf. 
gr. 8. Preis1 Kthir. ſaͤchſ. od. fl. 36 fr, rhein. 
Stapf, Frans, vollftändiger Paſtoralunterricht über 
die Che, oder dad geſez⸗ und pflihtmäßige Verhal⸗ 
ten ded Pfarrers vor, bei und nad der ehelichen 
Trauung, nach den Grundfägen des katholiſchen Kir 
Denrechis mit ftäter Ratſicht auf die Civilge ſe ʒe. 
Reu herausgegeben und bedeutend vermehrt van Karl 
Egger. Ate Auflage. gr. 8. Preis. Rihlt. ſaͤchſ. 
oder 3 fl. rhein. eu no 
Der Werth der bier-angeführten Schriften ift ſchon dinlänglid 
befannt, und daher unnäthig etwas zu ihrer Empfehlung zu fas 
Stapfs Vafrorals 


gen; ich bemerfe demuas aub nur, daß 
durch die trefliche Bearbeitung 
gewonnen hat un 


chen Epiſteln und Evan 


gänzt werden und durch alle Buch, Kunst- und Landkar- des Hrn. Domtapirular Egger ungemein 
ten-Handlungen , äber auch von uns unmittelbar gegen por- beftummt ein unentbehrlthes Handbuch für jeden atholiſchen ri 
tofreie Einsendung des Betrags zu bekommen sind. lich a gemorden iſt. 

Weimar, im Oktober 1828. grantfurt am Main, Im September 1828. 


Das geographische Institut. 


Bei und iſt erſchlenen und im alien Buchhandlungen zu er⸗ 


halten : 
Dr. J. S. Vaters 
abhbr u 
der häuslichen Andacht und Erhebung des Herzend, 
für das SJabr 1829 
Es eni halt Petträue von! 
@itfa v. d. Mede, Bılterling, Decat, Areudentbeil, Gebauer, 
Gutermann, Möpp, Data, Heichel, Fon, M euäder, Scmalz, 
Samidt, SEchottin, Eduderoff, Epieer, Statte, v. Teuberu, 
Tiedee, Mubeimine Touo, Ve llodiet Weber, Weiß, Wille 
foel, w. d. Keraueg- ber, a. m, Eoerbard, 
Mit einem biftorifen Zurelt. pfer, dem (ıebr äbnlıten) Bi.dnif 
U 9. Nierienerd, und einer Rulıtbeilage, 
@leyart aeb., mit veruol®, Sa nit Pras 182 Thlr. 






in allen Bughandlungen 
Portals, 


Bılpeim Ludwig Weſche. 
Die bereits vorläufig angezeigte Strift: 
Ueber die Hege'lſche Lehre 
od 


er 
abfolutes Wiſſen und moderner Panthelsmus. 
Leipzig. Aollmann, 48 gr. 


iſt num in allen guten Buchbandlungen angelommen. 


Portals 
Bei €. 


klaſſiſches Werk über Epilepfie. 
9. F. Hartmann in Leipzig iſt erſchienen, 


ds zu haben: 
erften koͤnigl. Leibarztes ıc. Beobachtungen 
Nach 


über die Natur und Behaudlung der Epilepfie. 
Zufäzen verjehen 
8 


und 


dem Franz. frei bearbeiter und mit 
von Dr. E. Ehr. Hille in Dresden. gr. 8. 1828. 


Mir glauten verfihern zu dürfen, dad die Arnınde biefed Preis 2 Rthlr. 
Aabrrude auch in dem gegenwärtigen Jabrgange viclen, berjer: Der berühmte portal, mahrkbeinlih der alteſte der jezt ned 
debdenden Stof zu ftiller, däueliner Erbaunng finden werben. — lebenden aͤrztlichen Eearrıftfteller Europas, bat im dieſenn W 
Sg tem Andange zur Erinnerung on edie Bernerdene finden die dad Ergebn:ß feiner langen und glütlihen Eriabrungen über diefe 
jabireunen Edler und Wercbrer Niemeners und Tufatr fürcpterlihe Aranfdeit miedergelent. An diefe reipt fic, als die 
ners gebräugte Charatterfaulderungen tiefer daden Männer, von Kruct einer großen Betanntibaft mit den frühern Ehriften über 
dm Heräurgebet und aus Det Keder des trifluden Shmals in | Epitenfie, die bis jegt reihhaltigfte Sammlung der Eriabrungen 
Dresden, die doffentlich bei Vielen eine lebpafte Theunahme fin- anderer Kerzte. Vortal hat die Varbologie dieler Krankheit von 
bin werden. einem rationeß empirifhen Standpunkte aus betrachtet, und dem 
Menger’ibe Verlagsbuc handlung in Halle. gemäß auc feine Grundiäge zur Heilung derielben entnommen umd 
BEN — ——— Por — —— langjahrigen Praxis, deren 
In meinem Veriage If fo eben erihtenen und dur alle fo: tigfeit auf das Gutihiedenfie naharminän, « 
liden Due befom ‚Herr Dirs Hille, rühmliaft bekannt durd feine vortreflihe 
—AA Bußpandlung: men, in Mugeburg in der JO. | ueberie md Bearbeitung. des Esquirol’ihen Werts Abt 
B D r 5 eelenftörnngen, bat ſid durq diefe lehertragung eine® Hlaffifen 
renner, Ur. Fr., katholiſche Dogmatik 2r®d. gr. 8. 1 Werts ein neues Merdienft um die Wirfenfchaften erworben. Er 
Preis 2 Rıble. 12 gr. ſaͤchſ. od. 4 fl. 30 fr. rhein. hat die deutſche Ausgabe mit den Erfahrungen deuticher und eng⸗ 
Auch unter tem Titel; tifcher Xerzte bereichert, ein gang neues KRapırel über bie fimulirte 
— — Epezielle Dogmatik Ir Band Epilepfie, jo wie die. vollftändige Sutammenftellung bet Anfihten 
Boffi gmatik Ir Band. Portals uber die ipezifirhen und Gebeimmittel gegen die Erienfie 
offine, des Herrn 8, hriftfarpolifches Belehrungs⸗ ons eigener Vearbeitung binzugegeben, und überhaupt dieienige 
und Grbauungebudp, worin alle fonns und feſttaͤgli⸗ Sorgfalt darauf verwendet, Die ein fo Maifijches Wert verdienit. 


| 


u — 


Außerordentliche Beilage 
zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 102. 1828. 


(8 Decht.) 





Anſichten über den 2 
andhandel nach U I 
en 
Rußland. Berlin 1828. hai; 
4 Be AL. Inf) 
ragt, ih bie Eröfn Handels⸗ 
Dr. sa —— Europa und Alien — 52 
a een Kontinentaltaaten vom enaliſchen Monopol und 
pn gr erregen von feinem Seelrieg a igen 

5 im ofttndifden oder aflatifhen Handel fo ku Dr 
$ ion aus diefer Rüffiht allein, und ohne Arinfict auf andere 
reim politifse Vortdeile, das In Vorſchlag gebrechte Mittel die 
ur —— —— verdient, Die Eröfnung 
! zu Lande vom Wflen nad den Ufern des fmwar: 
zen Meeres würde mer Megelmäßigteit in die mi 
fäligfeiten der Seeſaiffahrt audgeiejten ——— —— m 
Afıturanyprämien würden eripart, und darch verftändige verea. 
nungen und Vortehrungen mädige Frautpreiie ergielt werben; in 
ren find diefelben edmebin fer unbedeutend, Indem man dert 
im der Megel für marsiere nichts zu bezableu braucht, und die 
Sufttdiere auf den allgemeinen MWeideplägen ihre Nahrung finden 
Sö1e hillig die Landfradt, und daB fe oft felbft medlfeiler als bie 
Berframt if, erbellt {dom daraus, daß gegenwärtig die von Bag: 
dad nat Tariud gebraten und für Emprna und Konitantinopel 
deftimmten Karavanengiter in Tarfus mict eingeibtit, ſonderu 
gleikialld zu ande weiter an den Ort ibrer Berl a gebradt 
werden. fernerit gu perütfictigen, daß die im enropdufknaflatis 

(dm Han vorfommenden Wasren größtentdeild einen 
Werth im Verhältnif pa ihrem Umfang und Gewicht baben, und 
dab durd die auf Dem Landmege gemounene Zar dr 
am Kapitalmertd der Waaren ge 


@rminn durch Zinfeneriparnif 
madt wird. * Folge bieier Verbältniffe würde der Handel auf 
ege die Konturren, der Erpeditionem, bie um das 
as mictel: 


Dielem neuen 

Kıp der guten Hofnung ober auch über Wegppten und d 

ländifhe Meer nad Europa beitchen kön: 

nen. ollten ferner die Entmürle 

Deutihland und Rranfreid, fo mie die vom Miener Kongreß mer: 

Dreißene frete Kußianfabrt ur Yudfıiörung fommen, fo mürte 
eniegen mit den Vro⸗ 


pa auf den neuen Kommumitartom 
# Zandelsmonobol der Engländer 


Rat die 


ge Eureo 

ufren Aſens verſeden⸗ und ds 

ihnen obme Sower deſtreic Airiſſen werden fönnen. Durch die 
dnalaßt, wuͤrde der eu: 


eaupirn Handelewerdindangen 
Beröllerung, Matt au Ame: 


ropäiihe Kontinent feine uherzählige 
ben durd Page und Kllama weit mehr 


rita, am Wien abarden, das 
germandt als das trandatlantiiche Feſtland ift, von melden ed ein 
Meeredraum von medreren taufend Stunden trennt. Diele Nie: 
deriaffungen würden verlafene Wülen in reihe Saatielder ver: 
niltern Aliens neu? Beduͤrfuiſſe er: 
z mbegrängte Abfaggurelen eröf: 
d die Nationen beider Kontinente dur die mächtigen Bande 
des Jatereſſes und Handels auf 
Die im Allg. meinen angedenieten Doribeile, 
weiße man fi von der Fröinung einer Handelsitraft and Uſten 
Rubland nad Europa peripeehen darf, unter⸗ 
a ten Schrift einer zrundliden 
morand fid ergist, da die Idee, den enropäifdrafiatt: 
(den Yanddandel wieder berzuftellen, feinedmened zu den leeren 
Träumereien gehört, mie iton allein bie Beforgmih bemeist, melde 
den Britten die militairifhen Operationen der Muffen acien die 
Türkei und, Kleinafien eimmdßen. Wach iſt der aflarıihe Yandhan: 
del meniger Im Folge der Entbefung des Frges um das Kap der 
auten Hofnung , mie man irrigermwetie annimmt, ald vielmehr in 
eirig Matt gefundenen Finfäde der Tartaren und 
durch den Hans 


Kolse ber acid) 
Tirfen in fen umd einen dal von Euroba wo 
derbeit benommen wurde, untertroden worden. 
durch Merträge, mie im Ghanal 


delsitragen ale Ei 

Fa wo ed den Raſſen gelungen it, 

Gtima, oder durch Die Gewalt der Wafftu, wie in Georgien und 

den tv Kom a pihen und fdivaryeu Miete gel:genen Pro⸗ 
g dis Traueẽ potte wieder derzuſtellen/ hat 


vingen, die 


’.+ 
sr 


rem 
Sıhrrdel 


ud fonleid der Handel mehr Sehen und eine größere Musbehmung 
hr die von China nah Drembura ne 


5 
i 


teten, haben bedeutende Geiäfte gemacht und gi weni 

a Sollte es den Muffen ne pi ae 
dem perfifhen mad türfiihen Ariegemanffefte e4 per: 

heißen bat, den Handel in Aflen vom Druf der Barbarei zu be: 


freiem, md ihm die amgebeutete veränderte Rich 
fo wird ſich dem Handeisfande der Kontinent 
lihed Gebiet eröfnen, In meldem bie — eriten ie 


ternebmer, mie dis bei alle 
gewinnzeidh fepn hrfte, u neuen Enteeprifen der Fal iſt, ſeht 


i gitterarifhe Anzeigen. 
Wichtige Schrift über die geg gen Streis 
tigfeiten in det katholiſchen Kirche. 

Bei C. H. F. in 
allen rin A AR: 
Dittrich, I..I., .Ioeen über. den Katholicismus 
überhaupt, umd über die fatholifche Kirche Schlefiens 
insbefondere; zut Widerlegung der Schrift: Die 
farholifche Kirche Shleſiens in Ihren Gebrechen dars 
geftellt, von einem farbolifchen Geiftlichen. gr. F 1828. 


Preis 1 Nehlr. 12 gr. 

Das Aufſehen, welches die ein Jahr früber verkhienene hast 
merfwürdige Schrift: Die fatbeliihe Airche Schlefiend in ihren 
Gebrecheu dargeftelt 10, In gau d- gemant- bat, if 
mob binlänalich befannt. Hnter mebr ald 50. Geaenfäriften, wei- 
che dieſes Wert veranlaßte, in die dorſtehende Die ausführliche 
und wichtiafte. Audiatur et altera pars: 
Fibre Latholiten und Proteftanten,, vorphalich aber für alle die 
jenigen, welche die erftere Schrift befigen oder af wird 
das Merk eines genialen Mannes und aufgeflärten Karboliten, 

ittrid „iR, vom großem Intereffe ſeyn. 


wie Hert D 
— — 
In der Stahel ſchen Bucht andluug tn war durg ik io 
eben erfdienen und durch alle guten Buchhandlungen ſogleich ju 


befommen: ? 
Piorry, Dr. P. A, die mittelbare Perkussion und die 
dadurch erhaltenen Zeichen in den Krankheiten der 
Brust und des Unterleibs. Mit 2 Steindruktafeln 
20'), BR in gr. 8. Aus dem Französischen von 
Dr. F. A. Ballıng. Preis 2 fl. od. ı Rthlr. 8 gr- 


Die mittelbare Periuflen wird ſowol In ren als in 
England fait bei allen innerligen Krantheiten Anwendung ge: 
defonders bei Aindertranfbeiten if fie bereits fir nnent: 

vorliegende Bert 


.. In Dr. Poren bat im 
die durch Auerbrunnet, Gorvifart md Binnee fu Bes 
Woe bereitd gemahlen Erfahtanaeu 
bedatigt, few 


nicht nur erweitert und 


u 





a 
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dern ſelche auch anf die Kranlheiten des unterleibes mit dem gluͤt⸗ 
Die Urberierung dieſer für das mes 


eı4 Iebenden deutſchen Arite ausgearbeitet, der fid am Axanlen⸗ 
derte von dem unjmweifeipaften Nugen der mirtelbaren Yerturfion 
uͤder zeugte. 


— — 

Neue bucht anzie hende Reifebefchreibungen, 

aus dem Euallſchen überfegt und bearbeitet von W. A. 

dan, erſchlenen im ber Aruold'faen Buchdantiung In Dres: 

den und Leipgig, vud find zu befommen in allen nambafıcn 
dentiben Pubbandiungea: ZU Künden, Ulm, Stuttgart, 

Zanbsbut, Tuͤelngen, Degentburg, Auge dutg bei v. Jentih 

und Stagt. 

Xelfebilber aus ber Levante. Aus d. Enzl, von m. 
st. Undam, 2 f. 24 IT. 

R. Walfb, Reife von Kouftantimopel durd Rume⸗ 
iten, das Hallangebirge, Bulgarien, die Wal 
label, Siebenbürgen und Ungarn. Ein PBelrraz 
zur neueſten Auude des türfiien Meldet. Aus dem Eng 

@. 4. Lindau. Zwei Tele, mir eiaem Plane 
der Degend um Konftantinepel. 4 fl. 18 fr. 

geben und Sitte In Verflen. Ans dem Euglifgen von 
». 4. LUadau, 2 helle. 3 fd. 54 fr 

3. Garne, meilfe 
(den von W. U. Aadau. 4 fl. 48 Mr. 

93. Earne, geben und Sitte Im Morgenlande, anf 
einer Reife durs 
Aegypten, Syrien und Yalditine. Aus dem Engii: 
(hen, mit Zuſdzen von @. X. Ylndau. A Tele. 6 6 

g. Dienffeur: Unfelms, Gin Gemälde aus dem 
geben in Rom und Neapel. Nah dem Englifhen von 
MW, u. Lindau. 2 helle, ad. 50 fr. 


——— 
Bei mir find kuͤrzlich erſchienen nnd in allen Buchhandlungen 


zu haben! 

Grimerungen and beim geben der Pfarrin von Mainau, 
von Fr. Jacobs, Herausgeber von Rofaliens 
Nachlaß. te verb. Aufl. 2 Rthlr. 


Diefe Erinnerungen waren vormals durch mehrere Bände des 
Frauenfpiegeld yerfteeut, jest vereinigt in zufammenbängender Ge⸗ 
(dichte bieten fiedas Bild eines Außerlichen engbeichränften, im Yu: 
nern aber dar Religion und. Fiebe befeelten Lebens Unter. den 
mannichfaltigen (eniffen, die im eimer ſoichen Beſchraͤnkung 
ftattfinden Türmen, nimmt bad 
den meiten Raum ein, in beifen 
fihee Hirt gefhilbert ift, welcher feiner 
durch das Beifpiel, dad er ihr gibt, ald 
ibr verfändigt, zum Segen gereicht. 
Odo und Amande, nebft einem Anhange zerftreuter Blät: 
ter von Odo's Hand, von Fr. Jacobs. 2 Thle. 2te 
verb. Auf. 3 Rıblr. 8 Gr. 

Aus dem, was vormald den Titel Auswahl aus den Va⸗ 
pieren eines Unbetannten führte, iſt jezt Alles was Ymans 
den betrift, zufammengeftellt, die vapiere Od 0*8 aber mit Hin: 
dem allgemeinen Zwete der Samm 


de eben fowol 
burch bie Lehre, er 


meglaffung defien, was fun 

weni en fchien, und mit Berfügung vieler Stellen fel: 
ner ber, ald Anhang augeaehen worden; eine Sammlung 
von B und Auffägen,, in denen ſich die Araft einer innigen 


und frommen Liebe, und des erfreulichen Glaubens an bad Wie 
derfehen nach dem Code auf die mannichfaltigte Weiſe ausſpricht. 
Renate an ihre Tochter. Mitgabe und Wiegengefchent, 

herausgeg. von Sr. Jacobs. 2te verb. Aufl. 2 Rıblr. 


Die Mitgade enthält eine Reihe von Bemerkungen über bie 
u ift gegenwärtig ein 
die Grundjäge einer ver: 


Bedingungen einer glüflihen Ehe; bi 
neuer Arihnitt als Wiegengefhent Aber 


Schrift tft non eimem in Ya: | 


dur bie Schmelz. Uns dem Enzii: | menfhligen Natur, A 


hriflihegermanifhen Doms. 
im erſten Kap. theoretifch 


das ariehiihe Anfelmeer, ;| und zugleich immer die Praxis deifelben im Mittelalter gezelgt- 
Der zwei de 


find urkundlich mit vieler Gelehrfamteit nacgewiefen. 
mit den tirdllhen, 
würd 


ebört, fi jebodh vorbehalten »bat 
Fans ohne feinen Namen zu übergeben. 
— — — 


iſt —2 und burch alle Buhhandiungen 





er und t 
Dr. W. Smets adoi. Pfarrer) 


nunftigen und feuchtbringenden Erziehung gefommen ; beides Er⸗ 
giefungen eines muͤtterlichen Herzens gegen eine geliebte Toter. 
Dielen’ hellen Ausihnitten aus. dem weiblichen Leben 
Schatten dad Brubtüt eines Romans gegenüber, der unter dem 
das‘ mit den Farben ber Liebens⸗ 
umd ſenen ſittlichen Athele⸗ 
her it feiner bodenlofen o⸗ 
figfeit im dem Mürfiggange einer böbern Sphäre des Lebens 
nur allzu üppig wucherte. Hier ift Mehreres, vornemlih der Ans 


bang von Briefen eined ausgezeichneten Mannes jener Klaffe neu 
binzugelommen. 


Odige 5 Bücher find auch unter dem Titel: Jacobs Schule für 


Franen 5r bie 6r Thl., zu baben. 


Leipgig im November 1828, 


Kari Enoblod. 


— — 

Bei A. Marcus in Bonn iſt fo eben erfhlenen! 
Grund« und Aufriß des chriſt lich⸗ germanis 

ſchen Kir chen⸗ und Staarögebäuded im Mit- 

telalter, als Beitrag zu G. H. Perg Mo- 

numenta Germaniae historica, Preis 20 

ggr. oder 1 fl. 30 fr. 

Der erſte Abſchultt fuͤhtt die Ueberſchtiſt; Bon ber 
(8 dem Fundamente des 
Diefer Grundfaz wird 
ans den Schotaftlfern nachgewiefen 


von Gott als m 


Säiuftteln oder Mittel untt des Artiitlich:ger- 


ie verfälebenen Kreife des rell⸗ 
eführt wird. Jener ers 
ittelalters wird fo in feiner ganzen Gtoße 
wir betrabten zum Schiufe mit dem Verſaſſer 
ig, wie er alimäblig zufamenfärt. Eine febr luter⸗ 
abe find die Grundrife der verfhiedenen Kreife 
nGefellfchaft von Kirche und Staat herunter bis. zu 
ber Famitie, die und ein tebendiged Bun von bem Leben 
bes Mittelalters entwerfen. Die einzelnen —ã 
das ganze Buch ein Zeugniß vertraute? Belanntibaft 
len — —— * 

der großen ermanifhen hr en ‚und eines Verfaſſet 
u den Deteranen unter den Gefhihtfhreibern 
diefe Arbeit, dem Yubll« 


haupt Ift 


o Hiirher'fhen Wudenbtung In, indem 
Predigten 
Sonn- 


gr: 8. 


Dr. Christoph Friedrich von, 
zur Förderung christlicher Erbauung an & 
tagen und Festen des Jahres. Erster Band. 
Preis » Thir. 12 gr- 


Kdın If fo eben ere 
in Augsburg in der 


4. m. v. Schle⸗ 
r Mißdeutum 
beleuchtet M. 8. 


—r 
era und Kohnen in 
n allen Buchhandlungen, 

of. Wolff ihen, du haben 


Bel Pap 


. 


geld „Berichtigung einige 
gen‘ bin und wieder berichtigt und 
geh. 18 fr. 

Deſſen kurze Geſchichte der päpfte fl. 8. geh. 
(Das ganze Werk wird aud 4 Bochen beftehen, wovon 
das erfte jo eben erfchienen;, Der Subſer. Preis von 
27 kr. fir dad Bändchen befteht noch bis zum 15 Der, 
wo der Ladenpreis von 36 fr. 

— 


— — 


— — 


einteitt) 1 
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Wichtiges politifhes Werk, 


Bei €, H. #. Hartmann in Leipzig i erfdienen 

und in allın Yubhandiungen Deutielands * — * 

Denkwuͤrdigleiten aus den Papieren eines vornehmen Staats⸗ 
beamten über die geheimen Urfachen, welche die Politik 

der Kabinerte im Revolutionsfriege von 1792 bis 1815 

beitimmten. Aus dem Franzbſ. übertragen und mit 

— verſehen von F. U. Rüder. 2Theile 

2Rthlr. fein Papier 3 Rthlr. 8 gr. 

Die es Wert it bei Weitem das wichtigfte, mad in dem legt 
Derenntum im Fade der Polirit erihienen R. Es iſt für * 
fa c Ler um fo intereſſanter, da man das Wert für den Nad: 
lab eines deutfden großen Gtaatsmannes bält, und es viele 
und bedeutende Aufialäffe über die Weltbegebeuheiten feit der fran: 

en Dievolution bis zam Jabre 1815 gibt.ı Die Ueberſezung 
erfbeimt gleichzeitig mit dem Originale, welches in Paris fih in 
wenig Tagen vergriffen bat, und bat diefe vor dem Drigimale 
noch den Verzug, daß fie aus ber Feder eines ausgezeichneten Ge: 
und fir Deutidiand Belannte 


kehrten kommt, der alles Falſche 
oder leberflürfige Daraus entfernt, und das Wert mit reichhaltigen 


Anmerkungen verfehen 
Gerichtlihe Delanntmadungen. 
(Berfteiserung) Bu Folge allerdöcften Befehls wird 
folgender fer: und Material Bedarf bei ber fönlglib un: 
mitteibaren Steuer Katafter: gomwiſſion für das Verwaltungs: 
Yadr 1329 am der Weniginehmenden Öffentlich verfteigert, 


nemiidh: 
A. Un Regal:Yapleren. 
Englifä Weltu:megal deſter Qualität 2’ 4 ed = Breit 
getänder menat SE: Ku bee _ 5 Bub. 
— bb 
Otdla⸗lt —— a 
vlan · Deut: Papier 9’ doc und breit 1 —- - — 
B. Median vaplerte. 
Dehinete, Cada veiteoh ſh * pe * ns 
it — 
—X * 6 — 
C. Kanzlei dormate. 

s “ * . ’ ® + . 48 Ri 
—X . * * * “ 3 — 
suyn * . . . * — 

lauts . * . ” 10 u 
D. —— Buttungen 
Hu De zeitung : en 
a:parler + r . 
— ge und Breite. 
Gewo dallches eriäenpapler In nenlider sis — 
GSroßts Yatpapler 3, yi Brei 4 — 
glelaes detto At ı- 
Materialien 


E. Un fonttigen 
94 Biund Slegellal. 


üte Screibfebern. 
20 er Bichiifte: 


so Dujt 

er Socken. 

000 Staͤle Oblaten 

“ 60 — febermefler. 
1 — PplrGnerien 


bdanen Beſchuſſes bed toͤnlalichen MU 
tes In Einlirenrdfaneu it der Mü 
baperiihen Obriſſen Hrn. udrian v. 
Verſtelgerung iu unterwerfen. 


der Pitteratur mad Kunt, vor 
ſchazbaren Werten, welcher In nad 
zeichnet wird. 


Die Werflelserung findet Im GeſchaͤfteLokale ber Lönfgl. 


unmittelbaren Steuer: Ratalter : Komm! t 
ee Lug): = beglont am 45 Dre ur yo * 
ns er und embiget ih am 17 Desember 


Nachgebote werden nicht angenommen. 
Von dem vorftebenden Yapierforten Liegen bie Muſter bei 


unterzeld neter Webörde vor, und kounnen nicht 
fteigerungstagen, fomder nur an ben Bers 
gofale eing — ——— auch ſchon zuvor In obengedachtem 


Ebenſe baden die Leferungeluſtigen von jedem zw verſtel⸗ 


gernden Attikel ihre Proden vorzulegen oder portofrei ein 
den, md zwar von den Mesa: und En 
fpätetens 8 Tage vor der — ——————— 


Die fontgen Beringuuyen werden an obigen Beritelgerunad: 


tagen befarnt gemacht werden, und wird blos bemerft 

jeder der oben bemeriten Artitel einzeln verftelgert wird, ab 
die Pleferungen porto: und foftenfeel an Ort und Stelle und im 
beitimmten Terininen gefheben müffen, und jedes, dem Mur: 
fter mot entſprechesde Katritat auf Koften bes Lieferanten zu⸗ 
ruͤt geiclft werden miügte, und daß bei aleichen Preifen und 
gelber Büte das infändirhe Kabrifat. den Vorzug erhalte, 


Münden, den 10 November 1828, 
Die Material: Verwaltung der tdalal. unmittelbaren 


Steuer: Katafter : Kommilflon. 
Anbaus, Kaffe: Kontrolleur. 


en finden.) Gemäß 
tair » Appellationsger lch⸗ 
fa des vertorbenen tönigl. 
R ledi der Öffentlichen 





(Mertelgerung von Kunftge 


Diefer Mürlap beitedt Im äuferit feltenen, für jeden Freund 
Halt für Militaiet, ungemein 


folgender Orbnung näher bes 


4) Che uusewahl der vortrefiichiten, größtentbeits in Halb: 
franzbend oder geder gebundenen, guf erbaltenen Werfe, 
gerhihtiihen, matbematifden, topograpbifben, mllitairts 
den und geograpbiihen Inhalts, ſowie viele ausgejelch⸗ 
nete Wörterbücher. 

9) Mebrere bunbert Stüfe geſtochene Landfarten, deren mebs 
rere auf Kancvad aufzezogen Mind, und worunter ib meh⸗ 
rere fofthare frangdfiiae und englifhe Karten befinden. 

3) Ein Vorratb vom bareriſchen Reiſe atlas zu fünf Lieſerun⸗ 
gen, daun einzelne ſchwatze und Uuminltte Chauſſte⸗ Kon⸗ 
fpeft » Karten mit den bazu gehörigen Tertbogen. 

4) Mebrere taufend Bogen Drutpapier, [0 wie mehrere buns 


dert Bafeler, dauu englifhes und boitändifhes Kupfers 
ni en erbundert Stäfe theils geometrifcht, thells to⸗ 
= r fuahmen und Rebuftionen baperiiser Ge⸗ 


* Au 
genden. 

th vom baverifchen Stromatlas Im drei Lle ferun⸗ 
ur 22 dlanabdrute und Tertbogen birgt. 


gen, dann 
Borratd volltäubiger bodrograpbifher Karten 
ne ——* aber bisber nun. 3 Blätter mit vem 


Blaͤttetn, 
‚An Sgegeben worden find, 


ie: Ars Karte von Mltbapern, Weide den 
ar chance berühmten haperifgen Reiſeatlas 


biiden, ferpläte 

fa große und ſecht unvollendete Kupfer 

4 farm Fe verifen Stromatlaf, woron * 

drei Heferungen von bem Obriſten v. Miedl aufgegeben 
den und das Materlal zu alen fünf gieferungen beine 

t. R 
he Kupferplatten, bie hodto ztaphlſcheũ Karten 
— a ber noch unausgegebenen 


on Airbayer 
un) Bier große Kupferplatten vo 
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pesstaphljäen NKonfpeltfarte vom Könlgreihe Bayern und 
ben angtaͤnzeuden Ländern, endlich 

12) Eine Kupferplatte, Vorſchriſten und Zelchnungen zu den 

bayerifhen Sltuatlonslarten vom Jabre 1792 enthaltend, 

und zwei neue ungeftochene Kupferplatten, 

Was den Wertb und bie Braucbarfelt bes fo eben beſchrle⸗ 
benen Kunſtnachlaſſes des im zer und YAnsiande ruͤhmlichſt 
befannten. verſtorbenen toͤnigl. baveriihen Topograpben Obrl: 
ften Adrian v. Rledl betrift, fo mögen bieräber unpartelifse, 
in Öffentliben Blättern erſchlenene Urtheile fachkundiger Ge: 
lebrien das beiie Zeuguiß geben. 

Man leie bierüber zum Beiſplele die Bemerkungen des ge: 
lehttea Inlduders Freiderrn v. Aretin In felnem Literarifsen 
Handbuche für die daverlide Geſchlchte und alle ihre Zweige, 
I. Theil, Münden 4810 ©. 6 — 40, dann die des gelebr: 
ten berzogl, Welmat ſchen Legationsrathes Bertuc in deffen all: 
gemeinen geographiſchen Ephemeriden 29/ter Bd. ätes Et. ıc., 
bann Im der gefhägten Zeltfarift National» Coronik für Deut: 
ide, Jahrgang 1806 Seite 265, Jadrzang 1807,41 — 43 Srüf 
nad, und man wird fi vom der Wortrejlichkeit der begeichneten 
Kunftgegenftände volfommen überzeugen. 

Diefe Veritelgerung nimmt ioren Anfang am Montag 
ben 15 December und zwar jedesmal BWormittags von 9 
bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 5 Udr, und wird De fol: 
enden Tage Immer zu ben nemlihen Stunden ununterbroden 
— 

Das Vexſtelgerungẽelokal befindet ſich in der Neubauſergaſſe 
in der Debaufung des Hrn. Blerbrauer ſchorr Neo. 1099, 
dem Univerfitätsgebäude gegenüber im zweiten Gtofe, 

reunde der Litteratur können die Veritelgerungsgegenitände 
täglih von 10 — 12 Uhr la dem bezelqucten Verftelgerungs: 
lotale einfehen. 

München, ben 5 Sept. 1828, 

Die koͤnigl. Fommandantſchaft dee Haupt: und 
Mefidenztadt Münden. 
Sreiperr v. Stroͤhl, Generallieutenant. 
Du Ban, Brigadeaftuar. 





(ediftalladung) Vom koͤnlgl. baveriſchen Landgerichte 
Windsheim wird In hrovokatlonsſachen des Ardivars Merd: 
fein und Konforten dabler gegen Johann Ludwig Feg- 
heim, ber bier Im Jahre 41772 geboren, und feit 1793 —7 
weſende Zeugmachergeſelle 

Johann Ludwig Feghelm 
von deſſen Leben im Jahte 4801 die lezten Nachrichten aus 
Batavia kamen, oder die von ihm etwa juräfgelaffenen unbe: 
Tannten Erben und Erbnehmer vorgeladen, innerhaib der aus: 
ſchlleßyenden Frit von neun Monaten und längitens am 
2 Januar 1829 
bei. dem umterzeichmeten fönlglihen Landgerichte oder In 
en Reglſtratur ſchriftllch oder mündlih um fo mehr zu mel: 
den, und weitere Anwelfung zu gewärtigen, widrigenfalls der: 
feide für tobt erklärt, und das ihm angefallene Bermögen deifen 
naͤchſten fih legltimirenden Erben ohne Sigerbeitsteiftung 
würde ausgehändigt werben, 
Windsheim am 14 März 1828, 
Königlich bayeriſches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Tübingen. (Ediftalladung) Im dem bei dem fü: 
niglihen Gerichtshofe für den Schwarzwaldfreis anbängiaen 
Debitweien des verlorbenen fürſtlich hebingenihen Oberidger: 
meiter6 Karl Auguft Ludwig v, Sollling, bat man 
im @invertändnlife mir dem königt, 2ebenrathe bie Sache fo 
weit vorbereitet, daß das Allodium von dem Lehen getrennt 
werden, und durch den Verkauf des eritern bie Bezahlung der 
Auodlalgläubiger, fofern die fehr überfhuldete Alodialmaffe 
gt erfolgen fan, worauf fodann auch wegen ber Lebens: 
oige bie mdibige Vorkehrung getroffen werden wird. 

Unter den Rebend: und Erbs:Intereffeaten befindet ſich auch 


———— weiter ka She oe 
afallen, me m 4 eboren 
im Jahr 1777 ſich {m Batavla befunden bat. ' 
von biefer Zeit am vom feinem Leben oder Tode nichts 
mebr befannt geworben, jest aber zu willen möthig ift, ob umb 
melde Auſpruͤche er oder feine etwaigen Erben an das Wllos 
bium oder an das Lehen zu machen gefonnen fepen, fo wirb 
berfelbe ober deſſen Erben andurd vorgeladen, binnen @i- 
nes Jahres von heute an gerechnet, gedachte Ihre Ans 
präse bei der diſſeltigen Stelle anzumelden, widrigenfals fie 
* * * ng elle des Tönlgl. wärtembergi 
o beſchloſſen im Eivil-Senat nig ete fü 
Gerlchtshofes zu, Tübingen, ben 6 —— * 
v. Georg 





Holabauſen. (Ediftalladbung.) Matthaͤus Plo— 
her oder deſſen Lelbeserben werben aufgefordert, binnen Ja he 
resfrint deſſen in pflegfchaftliher Verwaltung fiebeudes Bers 
mögen im Betrag von ungefähr 150 fl. fu Empfang zu neh» 
men, widrigenfals daſſelbe unter defien Geitenverwandte vers 
theilt werben würde, 

Plocer Ift am 11 März 1730 geboren, vor 70 bis 80 Jahr 
ren verfhwunden, foll fib damals nah Amerita begeben bas 
ben, und nad einer unverbürgten Gage, die ein Meifender von 
bort vor ungefähr 40 Jahren verbreitet bat, in Phlladeipbia 
aufgebalten haben, bamals aber mit Hinterlaffung von 9 bis 
10 Kindern bereits mit Tod abgegangen gewefen Tepn. 

ul; a. N., ben 21 Yul. 4828, 
Koͤnlgl. würtembergifhes Ober: Amtsgericht, 
Croumuͤller. 
Ger. Altuar. 


(Editt.) Bon den k. k. Stadt: und Landrechten zu Inns- 
brut wird biemit befannt gemacht: Es fev am 24 d. M. Kar 
rollna, verwittwete v. Gummer zu Engelsburg, geborne 
v. Hoffmann zu Leuchtenftern, mit Hinterlafung einer 
feztwilligen Anordnung, du welcher Ihre zwei Söhne Karl 
v. Gunmmer, k. f. Rath bei bem Provingial:Zribunat in Bres⸗ 
cla, und Jofeph v. Summer, angebiih Offizier im fpanifhen 
Sübamerila, zu@rben eingefezt worden, dabier verſtorben. Da 
nun ber Aufentbaltdort des Sofepb v. Gummer biefer Abhaud⸗ 
lungsftelle unbelannt iſt, fo wird derfelbe hiermit aufgefordert, 
fih binnen einer N, bei dieſem Gerichte um fo 
gewiffer zu melden, und bie disfaͤllge Erklärung einzureichen, 
als widrigen Falls auch ohne deſſen Beifommen bie Verlaffen: 
fchaft mit dem fih melbenden “Erben und dem für ihm im der 
Verfon des k. k. Dikafterlal-Advolaten Dr. Alfons v. Wid⸗ 
mann babler aufgeftellten Kurator, abgehandelt werben würde, 

Yunsbrud, anı 28 März 1828, 

Dr. Johann Viltter v. Jenull, Vräfident. 
v. Fiſcher, Yandrath. 
v. Gilm, Landratb. 
Joſ. v. Kappelet, Stt. 


(Aufforderung an Johana Baptlſt Mapolten) 
Der mintderjäbrige Sobanı Baptift Rapolter, welder 
im April 1825 wi legalem Paſſe verfeben, als Schuhmacher⸗ 
geſell in die Fremde ging, vom diefer Zeit aber, weder bie 
Verwandten noch das Geriht von felnem Aufentbaltsorte Im 
Keuntalß fezte, wicwol eine amtiihe öffentlihe Vorladung an 
ihn fhon eramgen ift, wird hlemit aufgefordert von feinem 
Dafeon bis zum 2 März 1829 fo fiherer Nachricht zu geben, 
nisrigens er nach der nachtraͤgllchen leztwilllaen Anordnung fel: 
ner bier verftorbenen imuütterlihen Großmutter, welche mit 
Hlaterlafung eines bedeutenden Vermögens geſtotben ft, auf 
den Vflichttheil befhränft werden würde. 

Magtitrat des f. k. oͤſtreichlſchen Marftes Ried, den 10 Ju⸗ 


llus 1839, 
u (L. 5.) Heph, m./p. Spadikus. 
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mehr geidheben mögen. 
Deutsch - amerikanischer Bergwerksverein. 
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2 4 94 ir i ü > * ae —— 
fen derſouen der Weltgeibic a Chile. {m auhtd, mit ihmarz. | 3. Br. Hflander, Prof. d. Med. in 

KBETTEBE RUN Bahr; mu A ONE le ann, und verbeferte Auflage, in. 
Huber, Umalle, Elaubinens Beihtätfpende für die er⸗ 2 1.2 ie. — 


a | ; Ach diefe mene M füge, melde, im, Kurze 
Alle ömint —J— Frauenzimmer. I 
eb | ' ⁊ ‚umd —— ehrt und das Ganje 










ben * rm; Buchhandlungen zu haben: " 
RE IE Sieber, Gabeln und Emyäblangen IF «ins — —— — 
— N lehrer Seminar. 3. (mit 4 og. Etelntaf.) 9 If. 


0%. . ⸗ 
a Meriage der Gerderngen vaadandiang in taotewel —— ei, 


St fe Dr. 3. M Beiträ Homiterit. 1 urleitung. sum in hraug des —— von ®. 
{merfee, Dr. 3. ge zar teil. Ir us von 
Be okes, Mr Mo, 1. 2ted, Hefte Ki A kr. am 
od. 3. Xhlr. Ulr Bd. 1. 2tes. 4 fl: 36 fr, od. 1 Thlr. ‚oder 1 f. as. * Br 
(Wird fortgefest.) ht A 42, 1. Wörter, 1. Worte,  TIE Säge. 6 ar- 
durch d oder 27 Ir. I 

vn Ben Wer O6 I ia frau nee DER: | Drei ig Kate Fe" u 
Fumentiet ift, bat ich der Berfaffer entih aus den maneriei | 48 der erftem Worheilung des der 
Yirteiten, welche er In feinem Hährigen te gun verfer Saule groß gedruft. —— so. 

en batte, € aufjumählen, umd unter obigem witel jäbrs Sprach duch. 12. IV. Lei aus deutfpien Mufterfgriften. 


it wenigftend Hefte, jedes von etwa 10 Bogen, zu Feiern. 12 gr. oder 54 fr. 
Den Ynbalt de den Yredigten auf De: und Beftage, Auch unter bem Titel: 
Gelegenheits: und Ehulpredigten, and tatecetifche Predigten, Frühlingsgarten. Sammlung von Liedern, In, 2* 
en el | Se 5 mag * 
munion, au ent ellen a . — 

s Diefen dedentt er noch feine Stüte En Uebers —— —— 1. Dreifig Lieder für die Ja 


tern ausmaden. h 
ſezungen beizufiigen ans Bolluetd Meditations sur !’Evangile. onmeifen). _ 19. 608. od, 24 fr. 


R - ng — * wohl * hr * finden, und | „ner — Choralgefänge der evangel, Kirche. 8. 16 gr. 
efe Hefte um jo me angen m und naslih maßen, als von a * 

dem rübmlichit bef Herrn — — 30 vierftimmige Shoralgefänge der evangel, Kirche. Erſte 
* ur k annten Derfaffer nur etwas Gediegenes und Ameise Srimane. Br. oder 42 fr. 


Herr von Weſſenberg fagt Im stem Hefte des Paſtoral div a aası 
1337, ©. 358 Folgendes: „Die Predigten, omilien, ** Nachricht fuͤr praktiſche Aerzte Deutſchlands. 


„wen Keden und Anreden von Dr. Jumenſee verdienen großes 


i ber 
„gb, Es weht darin wahrhaft ein enangeliiher Stun und Geift. Im Werlage des uͤnter jeichneten wird im Novem 
"Die e deſlette find gut erläutert und angewendet, Die Aue Jahres von folgendem Werte eine deutfche Bearbeitung eriheinen 
„ie rein und einfach, berzlich und gemeinfaßlich.’’ Traite des maladies des enfans nouveau-nds et ı la 


Der Meltatonsfreund von Bentert in a bat im sten mamelle. Pr. C. Billard. Paris 1828- 
Jahrgang 1. Pd, 68 Hecht S. 701 und 721 vorh glich jungen Geift: Von diefem doͤch ſt wiotigen Werle beſorgt Hert Dr. Meih⸗ 
— bomiletifhen Beiträge febr empfohlen. ner, prakt. Urzt und Geburtöhelfer in geipzig, melder fi Khon 
„Die Jene Litteratur:Zeituug vom Faber 4828 Nro. 17%. hat | dur feine eigenen Werts namentlich durch feine Korfhungen int 
en 4 de. fehr günftig angegeigt, und fagt MnteN Auderm: | Gebiete der Weiber: und Kinderfranfheiten, 3 Tbeile, und fein 
a * fin, feine Errace rein, edel, der Kagel würdig | Handbuch der Rinderfrantheiten, 2 Theile, rühmlichit befannt ges 
NER macht bat, eine freie beutice Bearbeitung, im welcher 
ie. o — > —— — des ge —* won > 
ei C. F. Oſiander in Tübi en Erfahrungen eutiiher Aerzte vereinig wer ollen, 
Doltsarzmeimittel und ei KUNIREEn wine BEN: fen Gegenftand im möglichiter Volſtaͤndigleit darzuftellen. 
Heilmittel einfache, nicht pharmacentifche | zum Originale gehörenden Kupfer werden auch dem deutfchen 
# gegen Krankheiten des Menſchen von Dr. | Merte in möglich treuen Kopien peigegeben werden, und der 


= 


\ 
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wird wihtd verſaumen, 
angemefiene äußere Ausſtattung ne es 
€. 9.8. Hartmann, 
eu ne erſchlenen mad dur die Buchhandlungen ju dar 
Zugaben 


jubem 
von St. f. k. dir. umd f. preuf, M 
Meeballlen —* Be ae 
e 


beſte und wohlfeilſte Feuerungsart, 
einem neuen Opkıme 16 


von 
odann Wilhelm Duft, 

KHauptmann ton Tinten "Arilitale der ——— Srart Frankfurt, 

Mitgitede mehrerer gelebrten Gefellfhaften ic. 

8 Bogen Tert, 2 Derglel: 


'Yusgabe auf weißem Papiere, 
7 große Steindrufsafeln 


humgstabellen, ein Lokalgrumdriß, 
« ner er —*— * der Art H fl. 

usgabe auf gan nem Velinpaplet, bi 
gel. Bella Imperial nn —* 
Die Erſoeinung diefer Dugeben dürfte um fo willfonmener 
fepn, da der In der eriten Zugabe behandelte Sparherd von dem 
ern Berfoffer In biefiger Raferne aufgeführt, laut amtild 
Beleges eine effektive jährliche 


—* n ln eine — 
arnlf von A teten Eichen sind 
tiefert. Niot mi ereh Intereſſe ** A 


em m debandeiten Segenſtaͤnde unter andern: bie abfelten 
eigen polntehnifben DBereines Im vorigen inter angeftellte 


vergieibende Ofenunterfahung; ferner der im der neuen Kar 
desineren Verfaſſers 


8 u Hanau, nah dem Entwu 

dödfter Aurfürittiher Belttnmung für die dortige 
Garnifon aufgeführte Sparberd; endlich mod verfälebene au: 
dere Banteu für böbere DOefonomie. 


umriffe 
Bi Goethes Hermann und Dorothea 
aden von M. Oppen eim, auf Stein gejelchnet von 
a. kucas, querfollo gebeftet 5 fl. 15. fr. 
Erinnerungen aus dem Neckarthale. 


9 rabirte Blätter In Umſchlag, 4. 1 fl. 48. kr. 


Forgetrme not 
A christmas and new year! present for 1829. London 
70.41 kr 


Frankfurt a. m. im November 1838. 
Brönner'fbt Vuch handlung · 


—— — 
&o chen it bei und erſoen und zu haben in den Yudhand- 
(ungen zu N Münden, ulm, Stuttgart, Lanbehut, 
Tudingen, {m der Jof. Wolff'faen Buchbdandlung: 
Leben und Sitte' in Perfien. Aus dem Engliſchen 


überfegt von Wilhelm Adolph Lindau. Erſter 
Theil. Preis für 2 Theile 2 Rthlr. 4 gr. oder 3 fl. 


54 Ir. 
Das Original (Sketches of Persia, from the journals of 


a Traveller in the Eası) ift in England mit der günfigen Er: 
wartung anfgenemmen worden, die der Name des bald erratbe: 
nen Verfaſſers des jegtgen Goeuverneurs von Bomban, bed Be 
neralmaiord Sir John Malcolm, eines der gelebrteiten 
Kenner des Morgen audes erregen wußte, md ſanel nah ein: 
ander erſchienen feit 827 smwei Auflagen. Bas der Berfafle, 
als — Dr ——— in 
erfiihen Hofe war und Den größten XL 
Rh Hmftänden bereifete, über die Sitten, die 


Denlart und bad Leben des merlwuͤrdigen 
Volles 
erfahren ionute bat er im diefen Sinen cbeu fo len Bu 


sweite (legte in einigen Wochen 
——— — in Dresden 
und Leipzig. 





Alpenrofen, ein Schweiger: Tafchenb | 
Jabı 1829. Mit Kupfern * A De 
Bess und D. Burgdorfer geftochen, nebft einem 
fifblatt von Gaa, und 397 Drukfeiten. Bern 
bei 3. J. — —— und allen Buchhandlun⸗ 
ee ke — N a zu haben; 

r, oder . 30 kr.; 
z en 12 gr. oder 4 fl. 20 fr. — 
nbalt profaiiher U : fmweigeri 

ö, von N*. — Die Miolehen Kate in —— 
o ee 2. u er. — — und —R von 
Appenzeller, x Ausfl a ne, 6 


‚von I. C. 
den 34 nah Si ® = pl . 
deft. Eine Er A. 


tten, von J. v j. — Die 
ahlung . — 
Reformatoren, vier Sonnette, — Hounschen zum engere 
tage ic. — Der Refti: Charm im Hadlis@hale und die erſten 


‚Schweiger, von J. R. Br d. — DeM ie 
fulfana, von Bette. = Be : —— oben bed 
nrad, von Manfred, — Shwei 
wahl * 4 — ri ir e " 
u n uch en tterariſch⸗art iſtb 
{den Anſtalt 6. Tot ta ſchen N 
gart bei 8. €. 2 dom und Sohn.) —— 


—_— 
In der P. G. Hilscher'schen Buebhandlung in Dres- 
den ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be. 


kommen : 

Döring, Moritz, Konrektor am Gymnasium zu 
Freiberg. Geschichte der vornehmsten 
Mönchsorden. Zwei Bändchen. 8. Preis 21 gr. 
Inhalt: 4. Entwikelung des Mönchslebens im Morgen- 

lande. Asceten. Eremiten. 32. Klosterleben, Antonius. 

Pachomius. 3. Weitere Ausbreitun im Morgenlands: Ba- 

silius. 4 Verpflanau des Mönchthums nac dem Abend. 

lande, Benedikt. 6. usbreitung der Benediktiner bis zum 
ersten Heformationsversuch Benedikts von Aniana. 6. Ca- 
noniei. Laienäbte. Clugay., 7. Orden yon Camaldoli, Val- 
ombrosa, Grandmont. B- Kartbäuser. Mönche St. An- 
ton's. 9, Cisterzienser. 40.'Orden von Fontevraud, der 

Gilbertiner, der Humiliaten, der Brüder Bräckenmacher 

und der Trinitarier. 44. Prämonstratenser. 42. Cölesti- 

ner, Feuillanten, Orden von la Trappe- 45. Geschichte 
der alten Benediktiner bis auf die neuere Zeit. '14. Ursa- 

eben der Macht und des Einflusses der Benediktiner. 45 

Der heilige Franziskus. Stiftung des Minoritenordens 

46. Von den Klarissinnen und Tertiariern. 47. Geschichte 

des Franziskanerordens seit des Stifters Tode. 48. Kapusi- 

ner und Minimen, 49. Dio Dominikaner. 20. Die Harme- 
liter. 24. Die Au ustiner. 29. Serviten, Väter des Todes, 
95. Der Orden 


Hieronymiten und anderer Hlosterseg! s 
der heiligen Brigitta , und von der Bufse der Magdalens- 
der Reformation kn die 


94. Die Reforma un. 3. Dose —* 
i , Neue . 
Ilöster in katholischen —— 


tung des Jesuiterordens Die Jesuiten im Ten 


Ende des jöten Jahrhunderts. a7. 


An 
| 








———— — — — 


mr j 
Jahrkiundert. 38. Aufhebung der Jesuiten und ihre Wie- Hippocratis opera omnia 5 Tomi sum indice | 
dererwekung- 29. Säkularisation der Klöster. Beschlufs. 7 j 


1825. 206. 
, — — * * 
Desembers werben Herzen Subferiben» Aretasi Cappod. opera omma 1828. 
meer a Der hierzu gehörige und von Herrn Prof. W. Dindort 
Kommentar erscheint bis Ostern, und wird gra- 


Die erfte und zweite Lieferung ber BEN alter 





Flora Jayaoe nec non insularum adjacen- ER ö 

Be austore Dr. 'C. L. Blume, cum tabalis Ia- „Dar dann Sande Ang ana br. Im | 

pidi aerique incisis, folio major. | Dioscoridis libri VIII. ed. Curt. Sprengel. | 
Bon diefem ug Werte find früher ſchon bie Gleichzeitig werden die in der Sammlung des Nicetas 


welchen besonders die drei Bücher des Apollonius & 
Kittium von den Gelenken merkwürdig sind, erscheinen. 
Aus dem raschen und regelmälsigen Fortschreiten die- 
ses Werkes gehet wohl hinreichend hervor, dafs es dem 
Herausgeber und dem Verleger gleich stark darum zu 
thun ist, ein Unternehmen, dessen sich noch keine Nation 
zu rühmen hat, s0 schnell als möglich en beenden. Dabei 
ist aber nichts vernachlässi worden, um das Werk gut 
zu liefern, und ich habe keine Kosten gescheuet dem Text 
korrekt zu geben, wobei ich anfünglich vom Herrn Prof. 
er dann später vom Herrn Prof. W-. Dindorf 
durch gefällig Uebernahme einer Revision unterstüzt 


Die | befindlichen wundärstlichen Schriften der Griechen, * | 


were und der Druk so wie das rsind durchgängig 
/ a — — eh > rege 
sta a E ” un 
— ‚im de: Schreibpap. 4 Thir, 8 Gr. Einzelne Bände kosten im La- 


9. Fraut mb H. Remy. denpreis auf Drukpap- 5 Thlr und auf Schreibpap. 6 Thir- 


—— — 12 . 
gu allen Buchhendlungen Deutfhlands iR au haben Leipsig im Okt. 1828. 


—— —— ine — feine Karl Cnobloch. f 
reunde und fein Hof; oder 20 Jahre meines wien neu als 
Aufenthalts in Berlin, Bou Dieudonne Thiebault, | en —  lenen und — 
ehemaligem Profeſſor an der Ruͤterakademie in Berlin. | Beerhoven (Louis. von) drei . Originals Quartetten 
2 gr. 8. Leipzi 4828. Preid 2 Rihl. 16 Or. für Pianoforte, ‚Biolin, ola und BViolöncelle, — 
nung vr Buribe, ——— 1 A. 30.8. 8. M.- Diefelben 
tereffe alle in neuer Jen eefhienenen Memoiren, —B Pianoforte zu 4 Händen und für Pianoforte und Vio⸗ | 
ı arte a enätigung Diele — tompet * en later —— den hinterlaffenen | 
— enter Micter Diefes Wert wurde unter ben D ee | 


man in allen Necenfionen über diefes Wert, namentlich in | bes ewigten De im Original — und 
4 für die elegante Melt 1927 Niro, 235, und mewerlie laut der —ã—— Aufjchrift des Hutord jener Eros an, mo | 
im föblatt 4828 Nro. 120 unter dem @rtitel: Preß: | fi zuerft das mächtige Genie dieſes 8 Meiſiero zu entwileln 

b — «8 allen Ver⸗ 


tung, im weldem legtern das Wert ald eine gefunde und . Die Bel dung glau⸗ 
Feattiee Nahrung für den Geift auf's Dringendfte empfehlen —* defeiben ne — * Erſcheinung wird, sm fo 





6 9.8 Hartmann nt or x = ar b ae ſehr —— er | 
N. 5. % ann. ven un * | 
2 heit Ar die i em Ehöpfer eigenthämliche Originalität als achte | 
P 2 * Kr 3 richt, —— feines genialen Geifted — — 
“ die von dem Herrn Frol. Dr, Kühn besorgte A abe Gelegen er Werfteigerung Bertt 

der griechischen Aerzte —— * ur waren wir zugleich {6 iattic, eine Mayedl > * —* | 


r Andi hriebener anuferipte ftobener 
Von der im Jahre 1821 begonnenen Ausgabe der Opera deſtochener Be, fo mie verfhiedene Me enehante Fragmente noch 
medicorum graecorum quae #3 stant cum versions latina edid. | wnbetannter Kompofitionen defelbeu faufiich am und zu bringen, 
©. G: Kühn sind bis jest 29 Bände erschienen. Nemlich: | meldes allen denjenigen entfernten Freunden B ouend zur 
Baleet: opera omnia Tom. L — XV. et XVII. rg dienen at 8* vielleicht ein mufitalifhed U 
ars. 1. iefer Art ermünfcht ſeyn ſolte. 
Der 16 , ; Nod machen wir bekannt, daß mir vom den frühern am und 
er i6te u. 1Tte Bd. 2te Abtlilg. erscheinen bis Ostern gebrachten Kompofirionen diefes Meifters eine nene Auflage deran⸗ 
4829 und zur Y ervollständigung des ganzen Wer ks werden | flalten, welde in Hinfiht des Drutes Yapiers und Yreifes kei: 
inklusive des Register- Bandes noch 5 Bände nöthig seyn, nedmeged einer andern nachgedruften unrecbtmäßigen Ausgabe 
welche ich binnen hier und 2 Jahren zu liefern gedenke. fieben wird, moon nad den Befezen die Einfuhr im den. fi 
as Tg von Galens W erken zeichnet sich außser ihrer öftreic. Staaten verboten ift. Dader die eben angezeigte Kunll: 
Achern age Sy — —* —* —* — banbiung die Werebrer Beetbovend und die Liebhaber feiner Bak 
ia) chen IC ın drei Büchern yalens geliefert t. : > n a ube 
elche bis jezt blos in einer Inteinise gr ee od ergebenft einlabet, ſich diefer einzig rechtmäßigen Ausgabe 3 
konnt waren. 5 dienen, 


u 


—,: 





Außerordentli | 
che Beilage aur Allgemeinen Zeitung. Nr. 104. 1828. (14 Der.) 


chriſtlicher theiſtiſcher Weltanficht. Eine phi 
en . Eine philof. theolog. 
erg Aa KB. Tb. Voigt. gr. 8. 1828. 


.. z Sarwei;. 
om 20 Nor, WManterlei Un eigen la 
daß den —2 franzoſiſcden —— Rn sinn 















voriteben, Ermeiz Anträge für folde Modifitar 

ularionen gemadıt merden dürften, melde —22 Da diefe Monographie orrede Darauf Anſpruch 

ftefung der fremden Truppen mit den Nattonaltruppen mad das Problem der reibeit ——— a — as — 
fpefulatıner Begrundung der Weltanſicht ihres ——— in 


Gegenſaz zu aller andern namentlib i 
Verleger dieſe Bemertung für ra ee ee 
nete Schrift feinerfeitd der Aufmertjamteit a he 


die Bufochung pen Norrehten der erſtern begweien 
dirten Umitänden wird es (ehr zweifelbaft, 7 Nix Ir 
nedmiate neue Strafleder für bie feanzöfliben 
g jur Unmwendung gebracht werden mögt. Die 
Zagiagung SAT die edreten Regierungen der Kantone waren 
ſelbſt lange adgeneigt gemeien, die Revifion biefer Strafgefege vor: 
nehmen, beret die angelündigten neuen framyöfiiten Miktatr: 
Errafgeiege erialenen fega würden; indeh drangen die Obriften 
der fapimlirten Megimenter auf jene Reviſioa, bei der num aber 
Münide die volle Mätfiht mist genommen 


auf ipre deienderen 
mard, bie fie erwartet haben mochten, und indbeionbere die von 


der Taaſazunug mörbig eradieie Anfbaflung der törperlihen Stra: 
fen Ihrem fie Veibebaltung derieiben eingereihten Vorftellungen 
‚ard, Cinige ber Dpritten daben ihren Un: 

willen darüber anf eten fo unvorfihtige ald unjlemende Weiſe ge: 
{6, Die früder auf Beichieunigung 


äußert, und diefe Meuimentse 
Errafgelegge ung drangen, zeigen uunmebr, maddem 
nd iter teine Geneigtheit, Biefelbe Wirk 


ihnen entiproden mard, 
Big zur Tagfagung dee fommenden Jabrıs 


wird bieie Ungelegembeit num immerbin verihoben bleiben, md 
egimenter über: 





, Ausgezeihnete 
Weihnachts- und Neujahrsgefchenfe 
welde in der Fleifhmann'isen Buchdandlung in Mingen 
‚erfgienen und durch jede vug handlung zu erbalten find: 
Reife eines Lehrers mit feinen Zöglingen aus Ifferten 
in einige romantifche Gegenden ber Schweiz. Ein 
näzliches und unterhaltendes Leſebuch für die heran 
wachſende Jugend. 2 Thle. mit 13 illum. Kupfern. 
g. geb. 3 Ahle. 12 gr. od. 5 fl. 42 kr. 
Der Hr. Berfaffer bat bie Hunt verflanden, feinen Reiſebe⸗ 
hungen dadurch einen eigenthmlihen Dieig zu ben, daß er 
einen Reichthum von icpeır Kenntaiffen für Die Sugend damit 
verband und dadurch zugleich für Belehrung und Unterhaltung 
dicriſt, die Eltern und Erziebern - 


dis dortbin dürften ſich Die Verdaͤltuiſſe jener 
upt näder aufflären. Wiprend die öffentlichen Stimmen iM ori Cine wichtige Jugen 
mer lauter und Atſchledener gegen nit eft gemug empfehlen werden kan. 
die Geſchichten des deutfchen Volles 


der Same fid meiſt ode immer 
den Kriegädientted erflären, ift jungſthin in 
Chur and eine digung deifeiben erikienen (einge De: 
trabtungen ube mwärtigen Kriegödienft ber Saweizer, mit 
teionderet Berulſichtigung des Kantons Granbilndten), worin bie 
eelt wird: &# taffe ſich die Frage über tb 


€. H. Kayſet, 
im tuczen Grundriß gezeichnet. 
8. geb. 1 Rihlt od. 1 


30 
Meferent müßte feine , dem lebhaften Jugendfinn angemeffenere 
Wärme und Kraft der Spa 


Geſchichte unfers Volles als dieſe. 
Yuasdruf und ein darin fi offenbarender vaterlän: 


Mir 1 Titelfupfer. 


Bebauvtung 

unverth Nerihril oder Nastbeil dei auswärtigen Dienites 

durd eine aligenseim aulfige auf ale Kantone gieid aumendbare , Kubege im un 

Bait unmögit® enſcheiden, und ale dann mif beionderer Ainfiot | diſcher Sinu geben ihr einen boben Werth, und eianen fie ganz 

auf die @igentbimlihfeiten des Kantons Graubandten dcerdan dorzäalich zu einem aͤchten deuifhen Geſchenl für deuiſche Knaben 

perinht 1, daß für dieſen Kanton bie Vortbeiie jenes Dienlied | umd Yünglinge, 

uipermienend fegen. In der That fönnen die äremde bed fapitu: j * 

tirten Dienttes DS ioiheut Gange bet Erörterung MUF gewinnen, | . Engelbredtt Unterhaltungen anfer der Schule, 
{ die gelamit Gidgenefienfhatt bexüglie Rütſickt oder gefeitidhaftliche Augendipiele zur Befdrderung 

ärfe und zur Uebung des Scharfſinnes 


Verdaͤuunſſe und Eürperlicher er 
lerlei Merkwirdiged von 


nzelner Kamiliet uud Judivi 
den, darf nict erit aczeiat wer: 


indem a * 
—* * I die Eigenib ulich 
reift, ar ie Seite gt ode ge ⸗ 

— = Im f atend am Ihre Erile gebracht merdeM. und des Nachdenkens. A FR 

—* in Cigerabinnlitteiten des Menſchen und Thieren, nebſt belehrenden Er} hluu⸗ 

gen. Mit Titellnpfer. g. geb. 12 91 od. 45 fr. 

zunachſt den Zwet * 

Fr 


Diefe treflichen Unterbaltumgen foßen 
Untereihteftunden — 


Kantend * —*28 

N Kautt b h * ee 

ech IE ee 4 waren 69 and wohl dm eten Diele Yerrahtin die Kinder ans außer den 

i " elde Im Yun verttege p 5 die Kapirnlattenen für lich zu heihäfrigen. ‚Die pöfen Zolgen d fee 

A en griegetieuft DEM eidzemöftifnen Rathi@nsl ensbaben und | band piejelben vermieden merdet, und der Derhäfsigne > 

—* udr der zinzelmen Kauten⸗ äberlaiien babe. er: angemeene Nabrund und Befriedigung erhalten. Der Ber 

ee A Roigen und ie DIE larigten zeigen ieier | far bar feinen Swek zeltommien erreicht, und Dr Jugend wit 

nu a eingelt ‚tom mut , DEE ME geiitofen bat, | biefem böhnt anı Aue ein Nedlidrd Brent t, 

on XFC sfamte —88 ſoſcalt treffen, v — Die Kleinen merden es mit Begierde zu ihrem täglien efebuhe 

—5 — —88 eiat bat, * un — machen. 

* mn der em “an em! ” - s — 

—* cine nee uumadien, de dur h eine —* Neue Schriften von oder aus Schwaben. 

kp N — — — ntrode jener werirägt * au nottweil, gu der nerderiten Butsandluug it er 

——— DIE DIE ingenefenfnaft BEST - föienen: f Ge⸗ 

verlegen. — Thaſtatholiſches Geſang⸗ und Andachts Ad zum 

— raucht ei der dffenelichen Gotresreredrung in : 

girterar ride Anze 5,” ihtioe gereinigren Bist umgancbeilen des —B— 

Re . 9.9, Partmanı“ in eeiyzis N joaende mh gemmberg. Ein. voliiändiget er, be 
it veu eifpienen! idzt an⸗-Geſang⸗ un ndbadım == ’ 

Schrift rent iv sigfeit aus dem Standpunlt ſten D zeſ 


Ueber Freiheit und Nothwen; 
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ifchen. i Hermann, Eh. ©., Meine Naturgeſchichte bed Thierreihd für 
—— —— — ug —— Kinder. Rit ı Titelfupfer und 92 nad der Natur fein iUnmb 


irten Mbhilbungen. 8. 4 fl. 36 tr, od. 22 ger. 
—— ur —— — 23 Bor | _"- jugendliche BER eläriite Im die Werküätte der Künfte und 
gen ar . r * x * 


— pr gt — a ———— 

Das hochw. bi Ifl. Generalvitariat In Mottenburg hat unterm ndmerfer; mit 36 tum. > em. 8. 1fl.a5te, od, 4Rthle. 

42 En 4825 —**8 Mottweiler Geſang⸗ und HRetodienbuh | Held, 8,, Meine Weltgeſchichte von ben älteften bie auf die neues 

machftebende Approbation ausgeftellt:: en Zeiten, in angiebenden, regelmäßig fortlaufenden Erzäb: 
- ‚Da wir diefed Buch für die Beförderung des Kirchengeſan⸗ ungen für Kinder von 6 bis 42 Jahren, ir Band: Don Er⸗ 
„ges paflend finden, und e⸗ ald einen Beitrag zu dem Entwurfe fhaffung der Welt au, bis zum Berfall des römifhen Reihe ; 
„eined allgemein einzufübrenben Digefan- ———— ar = fein illum. Kupfertafeln,. 8. 2 fl. a2 ie, od. 1 Rthlr. 

a ollen wi ſtweiligen Gebr e ⸗ 
3 — Eæf8— Weete Wert, 27 Band: Möller, und Weltbegebendeiten 
Die Melodien dazu befteben aus a Heften auf fein Poftpapier der mirtlern und neuern Zeit; mit 12 fein ilum. Kupfern. 8 
und toftem 3 fl. 36-Fr. od. 2 Thlt. 9 89. a fi. a2 fr. oder 4 NRthlt. 15 agr. 

Ida und Otto’ liebftes Weibnahtsgefhent. ate Aufl. mit Kpfru. 
a’. 24 fr. oder i Rthlr. 12 gar. 

Lange, E. W. H., der neue höftige Schiller, oder Unweifung 
für Kinder und junge Leute zu einem anftändigen und fittfamen 
Betragen, ſowol zu Haufe als auch in der Schule, in ber Kleche 
und in Geſellſchaften; 2te vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
8. 45 fr. ober 4 gt. 

_ _ Heine Kindergeſchichten für Ternbegierige und fleifige Kua⸗ 
- und Mädchen; mit 6 illum. Kupfern, 12. 1 fl. 21 I. 
ober 18 gar. : 

_ — turye moraliſche Beifpiele und Erzählungen. Ein Leſebuch 


















8serzeichniß 
empfehlungwerther 
Qugendfhriften 
welche ſich zu 
Weihnachts- und NeujahrösGefgenten 
t 


ignen 
und im Derlage der Buchhandlung 
G. 5. 3eb in Nürnberg 
erſchienen und im alen Buhbandiungen zu haben find. 
Sämtlich ſchͤn und gefamalool gebunden. 

Mehrere A: B-C: Bäder mit Kapfırn, as gr. oder 24 tr. bie 
42 ar. oder 54 fr. 3 

Egloffftein, 9. 4. @. v., der neue holfteinifche Robinfon, 
oder Entdefung und Benölferung der Inſel Angely; ein Lefes 
buch zur Belebrung und Unterhaltung für die Zugend. Gegen: 
früt zu Campe's Mobinfen, mit 6 fein iUum. gefhictlihen Ku⸗ 
pie. 8. 2 fl. 24 fr. oder ı Dithlr. 10 gar. 

— — daffelbe Buß, mit 1 Ziteltupfer und 8 fein illum. Kupfer: 
tafeln, Thiere und Pflanzen vorftellend, 8. 2 fl. 45 kr. oder 
4 Mtblr. 16 gar. . 

Erzählungen und Geſchichten, gemuͤthlice, zur Veredlung des 
jugendlichen Herzens, für gefittere Madgen von 9 bis 12 Jah: 
ren, mit 6 Kupfırn, gr. 12. 4 fl. 56 fr. od. 22 gar. 

— — palfelde Bud mit 6 idum. Apfen. 4 fl. 45, ob. 1 Mthlr. 

Fabeln, auserleſene für die gebildete Jugend, mit 6 fein ilum. 
Kupf. gr. 12. 11.50 M. ob. 20 gar. 

gleifgmann, F., die eriten Stufenleiter bed Unterrichts zum 

für Kinder, von 12 BVorlegeblättern, die auf eine, wohl · 
dacanete und ſaßliche Weiſe von dem Leichten zu Schwereren 
führen; neue wohlfeile —— 8. in Zutterel 36 fr. od. 8 gor 4 Athir. 

Berlad's, I. 9., Ritus oder anfhaulihe Darftelungen aus | Meider, J. €. von, Maturgefeichte für bie Jugend und zum 
Menfchenleben, Länder: und Möltertunde, Gefbichte und Na: Selbfiunterrihte. 2 Bände mit 210 illum. asildungen auf 
tur; ein Preißs umd Weihnactegeihent für die Jugend; mit 46 Aupfertafelm ıc. gr. 8. Kartonnirt. 5fl. 24 fr. od. 5 Mtblr, 


in. gr. 12. 4 fl. 21 fr. oder 18 gar. 

_ — Inrge moralifhe Erzählungen zur Beförderung der Tugend 
und eines guten Herzens ein Leſebuch für Kinder von 5 bie 
8 Jahren; 2te viel vermehrte Auflage, mit 12 fein Uum. Kur 
pfertafeln. gr. 12. 1 fl. 56 fr. od. 22 ggr. 

_ _ erfler Biit in die Natur; eine Belehrung über die wine 
fien der und umgebenden Naturgegenftände und Natur 
nungen, file die Jugend bearbeitet, mit fein illum. Kupfern. 
8. 4 fl. 30 fr. oder 21 ger. 

_ _ lehrreihe Darftellungen für Knaben und mädchen, beſte⸗ 
hend: in moralifhen Gedichten, Erzählungen und Fabeln; mit 

6 fein illum. Kupfertafeln. 8. 2 fi. ob. ı Mtbie. 4 gar. 

_ — Buter Moebach als Erzähler, Lehrer und Herzendbilbmer 

im abendlichen Zirkel feiner Rinder; neue Auflage mit 12 fein 

ihm, Kupferm. gr. 12. 2 fl. 24 fr. oder 1 Mthlr. s ggt. 

—_ — Tugend: Spiegel oder die Folgen ber guten und böfen 

Handlungen, mit Heinen gemmtblichen Grzäblungen für bie Faf 

— * erſten Kinderalterd; mit 10 iHum, Kupfern. 8. 

4A. 15 ir. od. 18 Bor. 

ale; Welchrungs- und Unterhaltungsbudg. Mit Ilm, 

Kupfern. 1 fl. 45 fr. ober 


4 Kupfertafelm. 8. 4 fl. 30 fr. od. 21 ner. Schwarz, P. W., leichte Uebungen zum Landschafts- 
Dafelde Buch mit ilum. Kupf. 8. 1.45 fr. ob. 4 Mibir. Zeichnen und Tuschen in # Vorlegblättern in Aqua tinta 
Srubers, 3. 3., anfbanlid gemadte Natur + und Körperiehre, geäzt. gr. quer 8. 56 kr. od. 8 Ber: 

nebft einigen wichtigen Gefundbeiteregeln ; ein unterbaltended | — — malerische Landschaften zum achzeichnen und Tu- 


gefes umd fahlihes Unterrihtebäclein für die Jugend, Mit schen für junge Zeichner, in 6 Vorlegeblättern in Aqua 
4 ihm. Aupfertafeln. 8. 36 fr, od. 8 gar. tinta geäzt. gr-4- 45 kr. od. 10 ger- 
— — Früblings : Blumentramg für die zarte ee in neuen 


li = — — — 
— mit 6 illum. afeln, 8. 2 fl. Em fehlungswerthe Schriften 


_ _ der Blumenpfad jur Tugend, such u Beibnadtss und Neujahrögerhenten für Aw 
moralifdhen — — —————— har. I irende Jünglinge an Gpmuafien und Privat: 
10 Jahren; mit 6 fein ilum. Apfet. 8. Afl.asfr, od. 1 Rihlr. gehranksitch. Ä 
— — in meraiiſaen Charaktergemälden, aus In allen Buchhandlungen Deutfhlanbs iſt elegant gebunden 
F Re — — — edler Junglinge und Mädchen, für ſogleich zu haben: 
4 Miblr. 8 gar. um. Kupfertafeln, 8. 2fl. 24 fr. oder | Goldfmitbs, Dr-, Gefchichte der Römer von Er 
Hlbenbub, das, für die Jugend, eime Ichrreihe Beihreibung bauung der Stadt Rom bis zum Untergang bed 


aller militairifhen Gegenftände; 2te verm. und verb, Au abendländifchen Kaiſerthums. Dritte mit einer ge⸗ 
mit 46 ilum. Kupfam. 8. 4fl, od. 14 gar. EN graphiſchen Ueberficht vor, Italien und dem rbmifchen 


für Kinder, mit, 6 forsfältig gearbeiteten und illum. Kupferta⸗ 


— 


* — — 


—— —ñ 
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Gebiete in Europa, Aſia und Afrifa verme 
lage. 2 Bände, gefhmakvoll —— 
kupfern von Prof. Birde 7 — ar 


16 gr. 
Goldfmiths, Dr., Geſchichte der Griechen 
’ vo 

früheften Zeiten bis auf den Tod Aleranders des Mas 
cedonierd. Dritte, nad) dem engliſchen Originale 
bearbeitete, mit eingefchalteren Berichtigungen, 
einer Weberficht der Rage des Landes und der Ges 
ſchichte der Miffenfhaften in Hellas vermehrte Aufs 
lage. 2 Bände, geſchmakvoll gebunden, mit Titels 
— von Prof. Bitheuſer. 4 fl. od. 2 Rıhlr. 
Kenntnid der Gefhidte des alten Roms und Gries 
Be. ja unübertreflichen litterariichen Tor re 
aus der thatenreichen Vorzeit zweier der mäctigften Staa: 
ten der Belt, deren einftige wiffenfehaftlihe und moralifhe Bröße 
und politifder Standpumtt mac Jahrtaufenden noch die Nachwelt 
Bewunderung, Hodatrung und Erſtaunen erfüllt. Dr. 
Goldfmirhs romiide und griedifhe Geſaichten find Meiſterwerle 
Am biftertihen Made. Nicht minder ae find vorliegende 
deutſche deren Werth durch einen blühenden diſto 
riiden Stol, durch Korreftbeit und durch beigefügte zeographiſche 
Wiſſenſchaſt in 


Geiamatvol gebunden, gefhmltt mit neuen vom Profeilor 
Bitdenfer derrlid geftodenen Titelfupfern eignet ſich Goidſanths 
— der Arichen und Römer vorzüglich Weihnachts⸗ und 
Neujabrsgaden für Junglinge , die ſich ale e einer be: 
dern Bildung dem der grieiien und lateinifhen Gora: 
den widmen. Wir laden daber alle Eltern, weiche ihre Ehhme 
tr Hinetmäfigen @efient erfreuen wollen, yam Anlauf er 


Empfehlungswuͤr diges Weihnachtsgeſchenk für 
Frauenzimmer. 


gu umferm Werlage iſt erſcienen · 
es Lebens 


v 
Rofalie Müller 


otto: 


im Glut ii — Bien * 
Zelle, elegant gebunden, 4 fl. ste. od. 2 „20 gr. ſaͤchſ. 
Ps ® ‚ den fi bie Derfafferin bei Bearbeitung 
egehen bat, iR: darzutbun, daß obne Glauben und 
ee a ae rd 
. und ft, man ie ‚ 
9 a Sal gereifte Seele {m dem 
—X i die Verfaſſe⸗ 
effentiide leitihe und Privaturtbeile cdildern | 
e Leiden geprüft, von dar’ 
eine Kram von Geiſt, durch fruͤh a be 


rin als 
je und reinem Kerpen, melde in Di 
—— viel ar u menſchliche Her) und in haͤus⸗ 
liche und Familienverbältn e, zeige. erh 
‘ pt, in welchem bald ädtiihe Berbält: 
n dem Merle ſelbſt — N een — 


den 
* — = durchaus edler, — ex und beſenueng 
on 


den 
Elan; die Epradhe iſt mohltlingend u» _ 


des Friedens, welder | 
EEE msn ir mt m 
Eltern, we ermachfenen Töhtern ein moral 
—— und Herz angenehm beſchaͤftigendes und nr 
Uederyeugung als —* *2*2 a 
St, Ballen, 1 December 1828. * 
Huber und Kompagnle. 





Ankindigung eined neuen Unterhaltungs: 
Mit dem 1 Januar 1829 —** —— 


zeichneten: 
DamensZeitun 


g. 
Ein Morgenblatt für das ſchoͤne Geſchlecht. 
Herausgegeben von C. Spindler. 

Nicht die Zahl oder vielmehr Unzahl der meift flachen und 
ſeichten ſchoͤngeiſtigen Blätter fürchten wir durch bis neue, 
welches den oben anftebenden Namen führen wird, gu vermehren; 

. Spinbler fein Heraus geber, ein Name, der 


denn ed ih ja € 
der ganzen Leſewelt binlängli verbirgt, daß fie bier wahrhaft 


Schönes, Volendeted und Gediegenes zu erwarten babe. Diefe 
Eriartumgen werden micht netäufcht werden, da mir verfihern Töne 
nen, dab des geiftreihen Spindlers ganse Thätigteit demſel⸗ 
den gewidmet umd fein anderes Blatt fi fernerbin 
Reirräge aud feiner Feder au erfreuen haben wird, 
Aber er ift 8 nicht aleim, €# it die Aus vahl der beiten Novels 
fiften und Dichter unferer Seit, welche mit ihren Beißedergeng 
niffen dieſes dem fdönen Geſchlechte vorzüglich gewidmete und un⸗ 
te Blatt ſamulen umd verherrlichene 
werden. Mit wenigen aber gemiß ſchoͤnen Morten gibt der Heraus⸗ 
geber die Tenden diefer Damen:Zeitung am, wenn er in den Eins 
gangdmorten ſagt: w Friſche Farbe, ein neuer Blany des Lebens 
— junge kräftige Heiterkeit, folen, mad der Abſicht ihres Her: 
ausgebers, dieſet Zeitſchriſt Borzige ſeyn und bleiben.‘ 
Ein frifber mannisfaltiger Alumenitrauß it es alfo — durch 


Dat und Farbenglanı dem Herzen ber Frauen, die ja alle oft 
ud, lieb und angenehm — 


felbit ben einfachten Blumen gewogen fir 
den wir ihnen bier bieten; find es nicht Bluͤthen, die, vom 
Treibhaus erzeugf, die Minut’, melde fie geboren, fat wie 
dabin weiten läßt; € werden dauernde Blumen feun, die auch 
den fir das Barte weniger empfänglihen männlichen Sinn feſſelu 
und auf längere Zeit zu eraöjen vermögen. 

Und damit au bie Blätter des neugebotenen 
Auge moblgefällig find, haben wir fie mit fo viel tupographiicher 
Schönbeit ausgeihmäüft, daß man fie kuhn den fhönften Erzeugs 
niffen der englifhen gitteratur am bie te ftellen fan. 

Die Damen:Zettung ericheint wöchentlich viermal mit einem 
wohenblatt, ber Spiegel”, in welch legterem die neueſten 
Erfbeinungen im Behleis dr * der Künite und 
der Moden angezeigt um en werden. 

ig ei adrgangs iſt auf 8 mthle. ſachſ, oder 14 fl 
Da ven gr * eife werden alle Buchhandlungen 


A diefem Pr 
vbein. fetgefeht; Binde und der Schmeip die Damen:dek 


ämter Deutſch 
und Pol Her een im den Stand gefeit. 


Ben gt im Degember 1828. 
Stuttaa Gebrüder grandh. 


— 
Herabgeſezter Preis 
er 


ife für hyſiſche Aerzte mit beſonde⸗ 
Be hen bed Magnerismue und 


= t logie. 
der Zeiegchrife Für An EP chenmaper, Grobe 


mit den 
mann, Groos, v. —— ee am, 
Schelver, 


‚ „H 
a pin, Rande, 








u ——— 
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Schneider, Vering. Weiß und Windifhmann. herausg. 

v. Fr. Naſſe. 9. Fahrg. 1818 — 26 Ladenpreis 38 Thlr. 

herabgef. Preis 16 Thlr. 

Eine volftändige Inhaltsanzeige iſt zur Empfehlung dieſes 

intereſſanten Journals hinreichend, und diefe ift in allen Bud: 
bandlungen gratis zn haben. 
- Reipzig Im Novbr. 4828. 

Karl Cnobloch. 


— — 

Yu ber J. ©. Hinrihsiisen Bud handlung in Leipzig 
find eben erſchienen und in alen Buchhandlungen zu haben: 
Jahrbüder ber BGefhihte und Staatstunft, beraud: 

gegeben von Hofratb und Prof. Bölin. 128. Heft. (Das Ja: 

nuarbeft 1829 erfheint Anfang Decemberd.) 

Steing Neifen ik. 53 Bänden. — 9. u. d. Titel: Melie 
nah Amfterdam, Haas, Morterbam, London, Drford, 
Manceker, einerpool u, Mit 1 Supfer und 1 Karte. 8. 
(9/2 B.) 1 Ntblr, 8 gr. 

zıfgirners Predigten 4817 — 23. Herauszeg. von Dr. 9. 
D. SGoldhorn. 53 Bände, (77! B.) BE. 8. Ladenpreis 
4 Rthlr. 16 gr. Schreitp. 6 Mtbir. 8 gr. 

Benturini, B. Sheonik bes 19ten Jahrhunderts. Neue 

Folae. it Band. Das Jahr 1826 (ober 237 Band bed gan: 
gen Werts). gr. 8. (58 Bogen.) 5 Rthlr. 8 gr. 

—— — 


Fuͤr Chemiker, Pharmaceutiker und 
Mineralogen. 


Herabgeſezte Preiſe. 

Kürzlich iſt bei mir erſchienen und durch alle Buchhandlungen 
zu erhalten; 

Hermbſtaͤdt, S. F., ſyſtematiſcher Grundriß der all⸗ 
gemeinen Erperimentalchemie zum Gebrauch bei Vor⸗ 
leſungen und zur Selbſtbelehrung beim Mangel des 
mandlichen Unterrichts; nach den neueſten Entdekun⸗ 
gen. Sr oder Supplementband zu den 4 erften Bän- 
den der drirten Auflage. Mebit einem vollftändigen 
Regiſter. gr. 8. 3 Rthlr. 

Diefer fünfte Band Liefert die neueften Entdelungen und Er: 
fahrungen, melde während der Heranggabe der A erften Bände 

emadt worden find, für jeden einzelnen Band, jeden einzelnen 

Mbfcmitt umd jeden einzelnen Paragraphen, nachgetragen , nebit 

einem vollftändigen Megifter, fo daß nun das Wert in feinen 5 

Banden ein volltändıges Ganzes ausmacht. 

Der Preis aller fünf Theile ift 14 Tblr. 42 Or., um aber ben 
Ankauf dieſes anerkannt brauchbaren Werts möglichit zu erleich- 
tern, ſeze ich daffelbe für einige Zeit auf 8 Thir. 1? Gr. berab, 
wofür es durch alle Buchhandlungen zu erhalten ift. . 
Deffelben Grundriß der theoretifchen und experimentellen 

Pharmacie, zum Gebrauch bei Vorlefungen und zur 

Selbftbelehrung beim Mannel des mündlichen Unter: 

yichtö, für angehende Wundärzte und Apotheker. ?te 

durchaus umgearbeirete und verbefferte Auflage. 3 Baͤn⸗ 
de, 1806 — 10. Ladenpreis 7 Rıbl. 12 Gr., berabge: 
fezter Preis 4 Rthl. 12 Or. » 

Kerner find bei mir erſchienen: 

Deffelben Grundlinien der theoretiſchen und experimentel⸗ 
fen Chemie, zum Gebrauche beim Vortrage derjelben. 
gr. R. 1874, 2 Rıblr. 16 Gr. ; 

Deffelben Katechismus der Apothekerkunſt, oder die erften 
Grumdjäze der Pharmacie für Anfänger. 16 Gr. 


Karsten, 











F. V fem 
gr. 12. 514 ©. uf Engl. Velin: Drutp, Mit 12 fein folorirten 
Kupfern nah Zeichnungen von L. 
jun. und 8.28. Lehmann. Sauber geb. 2 Thlr. 20 er 
Berlin, 4928. Verlag der Buchhandlung von&.gr. Amelang. 






Kla zen M. H., Beiträge zur chemischen Kennt- 
nils 


der Mineralkörper, 5 Bände mit Register. La- 
denpreis 10 Rthir. 12 Gr., herabgesezter Preis 6Rthlr. 
. L. G., mineralo ische Tabellen mit 
Rüksicht aul die neuesten Entdekungen, mit erläu- 
ternden Anmerkungen versehen. 2te verbesserte und 
vermehrte Auflage. Ladenpreis 2 Rible. 16 Gr, 
herabgesezter Preis 2 Rthir. 
Bafel und Leipzig im Dftober 1828- 
H. U, Rottmann. | 


— 


Se eben erſchien und iſt bereits im allen Buchhandlungen zu 


haben; 


Apollonia. —— 


Eine Sammlung auserleſener Schilderungen und Er ʒaͤh⸗ 
lungen zur belehrenden Unterhaltung für die wißbegierige | 


Jugend . | 
Herausgegeben von 
J Wilm 


Wolf, getoden von 2. Meper 


Bleib einem angenehmen und beiteren Gefellſchafter, der 


überall mwilltonmen iſt, 100 man eine geiftreiche und fröhliche Unter: 
haltung hebt, tritt der Verfaſſer der 
und Miranda bier abermals in die Familienfreife ein, und 
bringt im 32 Aufſchen fo weiche Gaben, daß er gemiß fepn fait, 
mit großer Befriedigung aelefen zu werben. Abenteuer der ſel⸗ 
tenften Art, Scenen des Schretens und ber Freude, Schilderun- 
gen voll Feben und Vewegung, Iehrreiche, unterbaltende und ber; 
erhebende Erzählungen, in Profa und in Derjen, unter melden 
befouderd „der Heldenmutb der findfichen Liebe, bie T erhöhle, 
die Yeiden der Familie Yicard, die Gefangenen auf bem 

und Peter Viauds Schidfale‘' hervorglängen, ferner Daritelungen 
aus der Natur und dem Menfchenleben , ‚darunter eine Kriegs: 
fcene, die gleich einem Gemälde in dem ſchoͤnſten Kolorit prangt, 


beliebten Euphroſone 


aucafus, 


und eine Reihe {ebenvoller Jagdieenen, die ein Meifter im der poe- 
tifhen Darftellung geliefert hat, endlich dis Alles durch meiſter⸗ 
hafte Abbildung zu einer_ herriichen hg verbunden, geben 
diefem Yuhe geregte Anipride auf die 

und diefem fihere vuͤrgſchaft, ſich befriedigt zu ſehen. 


Zu demfelben Verlage erihienen gleihzeitig noch folgende 


unſt des Yublitume, 


empfeslungemärdige Merfe für die Jugend: 


Gebauer, (Dr- Auaufd Mejta oder häuslicher Sinn und 


haͤusliches Leben. Zur Rildung des jugendlichen Geiſtes und 
Herzens für das Höhere. gr, 12. Enal. Velin⸗ Drufpapier. 
Mir 12 fein tolorirten Kupfern nad Zeihnungen von x. Wolf, 
geftochen von Mmeno Haas und g, Meper jun. Sauber geb. 
9 Thir. 20 Sur. 


Schoppe, (Amalia, geb. Weife), Die Answandrer nah 


Brafilien oder die Härte am Sigitonbendha. Rz 
noch andern moralifhen und unterhaltenden Erzählungen für 
die geliebte Jugend von 10 bis 14 Jahren. gr. 12. Engl. | 
Drufpapier. Mir 8 fein tolorirten Kupfern nad Zeichnungen 
von?. Wolt, geſtochen von 8. meyerjun. Sauber gebunden 


4 Thir. so Sar. 


_ — Neue Erzählungss Abende der Familie Sew 


nenfels, in witerbaltenden und belehrenden Beitihten, 
Mäbrhen, Sagen und Geiprähen. Ein Lefebub fuͤr gute 
Anaten und Marchen. B- Engl. Velin » Drülpapier, mit 8 
fen totorirten unfern nach Zeichnungen von 2. Wolf, ge 
fiosen von G. W. Pehmann und Mend Sant. Sauber 
serunden 1 Ike, 20 Sgt. 


— 


| Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. 105. (17 Dein) 


— Sterra-Leona. mit Geld und Eher 
ermingeJowrmal enthielt wer einigen Tagen fol: * überbänft. Was wird John Bull 
eG EN, | Bau REDE 
a⸗ Le ona dv ; J 
— Min af mind; un Ben Sr 
’ , t i u f * ’ 14 em #* 
kann mit wahrbaft mehlmelendem Herzen, F a ã cu vos **8 *eææxef Yolizeibitreau’s u. Kt. —* 
unbeiheltenen moraliihen Rufes zu ſauren weiß; der fein Bes —QR at Die darce ift ſo arg, daß man fich bes tadens 
Mn ma}, u ar Da Ben Be | Be, Kam —— Wale cr 
— wir dieſen Mann f 
ei , vom der Degierung bie —6 —æe — auf —— — Mel —— 2* 
serra : Leena zu verlangen. Es gibt auf dem ganzen weiten Erd: |. geldveriplitternde Maſchinerie In Be iefer Lärm gemacht und Die 
zeite feinen Fiet, mo der Tod mehr Berheerungen anritet, wo | der fie fein Wort veriteben, umd rt weh ae BE 
da⸗ dañer trinmpdirender Aberſoreitet, wo die Sirrlichteit tiefer | fen himmern, — Das gafter —236 e fig ala In Bene 
re = j —* Ne 388 Beithenbaufe jenem Fri: | Sacuten ftarren einen in jedem — en en 
t ft erreicht, mo es ber größte abnmiz wäre, g | Won wahret fi i N 
zu beten, und wo es grauſam und bimmelfgreiend feon würde, derliche — 5 * * ee le ven 
neue Erperimente zu veriucen. Diele Kolonie muß aufgegeben | man aller Orten. Die Hauptlirde wird blog von —2** Mu 
werben, oder bie Berantwortiicteit für bie dortigen Gräuel, wel: | tem und gelegentlich von irgend einem verlaufen 
de ers druteadet auf den Urbebern deifelben laſten diirfte im | fnct. Ia bitte,” feaate jumafthim Jemand den —— 
Kurzem erdrutend werden, — Bir haben in unferm Blatte die im Sffigier, „wie komme es denn, daß Sie das Regiment geftern 
Blatgem : Courier zuerſt erfätenen: Unzeige von dem able „micht im die Kirche geführt haben? Sie thun dadurch der Kon: 
dortigen Souverneurs Yumlcv und wieler andern Perionen mitge: | „gregatiom dem größten Schaden; dem die Weiber lommen blos 
er des mörs | „babin, mm die Mufitbande zu —— wenn Sie ausbleiben, 


theile, melde, gleich io vielen früheren, als ein 
deriien limas jener Kolonie gefallen ſind; aus derielben Quelle | „ie fteht die Kirche jeer.’ — Bir boffen im Vertrauen auf den 
bei 8 von Wellington, daß diefems 


in uns folgendes Schreiben mitgeteilt worden , das bei Allen, belannten Charakter des Her zog 
welde es leſen, Saaudern und Abcen erregen mu Wir tin: | ſcheußlicen Spfteme bald ein Ende gemacht werden wird, Nies 
mand, der bei gefunder DBernunft it, Man fo: toll ar A glaut: 
efolgt 


nen beftimmt verfihern, dab der Ju 
würdig ıt, Mebrere von den darin angeführten Namen find dem | ben, daß durch ein Soſtem wie. dasienige, melden 
oder dauerhafte Aenderung in der 


Yablitum bereite belann! ; wird, irgend eine weſentliche od⸗ 
barbarifhen Negers hervorgedracht wer⸗ 


nadlib, odne alle Abkürzung, mitt j Sinnedart des wilden und 
ämon ber Lüge, bed Truges un die Krumen, bie imanih3, die M 


19 Aug. 1529. Dem (omarzen den Tönne. Man ſehe 
an, melde nad diefer Kolonie auswandern! Haben die elen⸗ 
morden find, um durch bur⸗ 


g08 
den Quakialber, melde bieber geſchlt 
ihr Bred au verdienen, irgeud eine 











der Meifneret, weldber bier fein 
gefallen. Die Yeltilenz, melde und bis zum Yulind verihont 
barte, befiel dann den ouperneue und feinen gamjen Stab ıc. | Teste Dertbeilung von Bireln, ; 
Hprift Lumler umd der Tabmdric Werben find geftorben ; der Brei: | Aueſicht, Gehör bei irgend einem dieier Stämme zu finden, oder 
gademajor Frazer umd der pieutenant M'reau Maren bereits anf: | baden fie je eine getunden? — mit eimem Minidhe 
ji edermannd Erſtaunen mieder genefen. Die falichen. Himmel nebe, daß die Frömmlinge Zadar, Bil- 
Gropper von ginerpool, und eine 


Ierforce, Burton, Sterben, 

; te i& auderforne * - — der rei Er m 

A auf ben Beinen wäre, {o wüßte ib nidt, was wiranfangen | nur auf eine einige zent bieder 1 en, 

foßten. Unter der ſcwat en Pendiferung muß bie Sterblichkeit Fande die Mobithat ihres Zeagniflet für die Salubrität des «lie 

ra fan vom Verandab, meiner Mohnung, auf | ma’, F die —R ern an * 
“sieben werde, met n il ges 

—— Ye Augmurf aller der harbariihen und wilden 


grachen, find aber gu | | 
Dr. Glarfe und Dr. Foulis hegen darnie: 
Dr. Jerzuſon, diefer ſchaͤzenswerthe Arzt, 


fareltlih im. - 
— Varabuißelae ſehen, und nr —* Tag = Rad * * 
Spi Sende, mie auf eine ftatt nah einer mor erifchen | worden iIMd, et j 
N ine at. Und bermad fagen euS die bartber: ; Negerftämme Afrita'g auf einem folden Klet mie diefer angefie: 
delt morden it. — ch hätte hald vergeflen A melden, daB in 
en veridieb, don at: 


— der Gourerneur 
dem Augenblite mo Derfuc gemaht wurde, Kor = 


willen vornehwen Leuten der 

piere und Geſchafte In die Hand zu befommen, mie Re 
Sbiehen des Generals Turnet geidhehen mit, ohne 3 * 
der Abſicht, mm Au jeden, mad in feiner Korreipomdens MM 
Regierung fie und den Plar Betreffendes vorkommt. D 
derneut Yumlen hatt⸗ aber einen Freund, der ihnen era 
entaegen trat und andeutete, daß fie bei Verlud auf die br 
ibres gehend pin wagen koͤnnten, worauf fie dan 


Dingt abzogen.” 
— — 


eitterariſche Anzeigen. 
Weihnachts⸗ und Neujahrsgeſchenke, 


d in andgeyeichneten ra endfhrifrem mit ausgemal: 
— in fämtlıchen erihienenen * 
fbenbäderN, zeihenbühern, Spielen, fauber geb 
denen Geberbädern und enangelifben Befangbäder", 


de fi bier von den Leichnamen ib⸗ 
J f 


„ Meiten (Europäer), me i 
> : daß dis ein gefundes Alima fen. „dr 
mem doch die großen Heiligen 

u Haufe, bier bei ihren 


wien Fönnten! 
ern ba d Meld hat nech feinen einzigen 


’ 

Menidenieben un | 
5 en Me er t, nech keinen einzigen befreite Afti⸗ 
Was werden Die gie Leute 


: j ‚monnen.‘” — I 
„‚taner für die Aultur an einem Jahre 


zu Hauſe Dazu ſegen⸗ 
geopiert! D ıhei wiſſen 


fib ın verfloſenem Yahr 
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find bei Untergeichnetem in großer Anzahl zur gef Elnſicht | lem den Seelforgern umb- Squllehrern nachdruͤllich empfohlen 
md Auswahl vorrätbig. Ein Derzeihnif davon nicht and: | wurde. 
„weil der Inhalt eines Buches nur felten aus dem Titel — — 
annt werden fan. Neue Berlagswerkte 
Münden, im December 18 


28. von Kr 
€. u. gleifhmann, LBudtänder- J. D. Sauerländer in-$ranffurt am Mein 
Nr. 1029, ummeit der Mauthhalk.) weiche durch alle —— zu Keeper find. 
ö 4) Küpfersammlung zu Walter Seott's Werken... Achte 
Nacfolgende Joh. Mic. Sa ilerſche Schriften find in un Lieferang: Der Alterthümler. — Das Herz von 
tergeichneter Bucbandlung für unbenimmte Zeit um bie Midlothian. 8 ggr. oder 36 kr. — Neunte Lie: 


beigefi Preife, von heut an zerechnet, zu belommen: 5 — 
ferung : Die Presbyterianer. — Der St, Ronans- 
wie Mntbmmlinge nf Uniperfitäten ide Studium eumten 6 brunnen, — Robin der Rothe. 8 ggr. oder 36 hr. 


in. 8. 9 ir. 1 

‚anleitung für angehende Weictväter und Kranfenfremmbe. 8. 2) ” feif fe br BB —— A a es 

so ie. mäßige Na ten über dad Gauner ndel am Mhein 

Beiträge rn BL gi m. Thle. 1f. aß tt. und Main und in den an diefe Gegenden graͤnzenden 
@tite des Hi. Panlus in die Tiefen der Weidheit. 5 Thle. 8. Ländern. gr. 8. 1. Rthlr. 12. ggr. oder 2.fl. 30 fr. 

2 fl. Der Herr Berfafler bezwelt burd bie rausgabe biefer ge: 
Eeelcsiae cath. de cultu Sanct. doctrina. 4. 13 kr. baltvollen Schrift dem Pablitum Kenutni R- ‚geben von dem 
Erinnerungen an junge Prediger. gr. 8. 3 fr. Treiben einer berumziehenden gefährliihen enfchenflaffe, da⸗ 
Erinnerung an Pfarrer K. Schlund, Mit 1 K. ge.8. 30 fr. mit daffelbe In den Stand gefejt werde, fi möglicft vor Scha: 
Geber, das, unſers Herrn für Kinder. 12. Mur. sh den und Nachtheil zu bäten, und ben Unterfahungsbeamten 
Stüffeligteitelchre. ar. 8. 2 Thle. 1.48 fr. bei Unterfuhungen gegen ſolches Gaunergeſindel b freich zu 
Handbuch der hrifl. Moral. 3 Bde. gr.5. A fl. ſeyn. 
predigten an Sonn: und Fefttagen und bei verfhirdenen Anläflen. | 3) Srie derich,. Pr. ©., ber Proteſtant. Zeit⸗ 





1792. ge. 8 ABM. fehrift für evangelifches Ehriftenthum, zur Erbauung 
—* — —— — und geſchichtlichen Belehrung Gebildeter. Zweiter 
Sprüde mit mb ohne Gioſſen. 15 fr. Jahrgang 1828. Januar bie December. gr. 8. Geh. 
heophild Briefe für Ehriftenlebrer. ». ak 4 Rthir. oder 6 „48 


Bertehmgen and ‘der Paftoraltheologie. Ausg. in gr. 3, 4 fl. 
Ausg. in ord. 8, 3 fl. 
Weitmagptefeter, 2 Reben im Buͤrgerſaal zu Münden. st. 8 


42 It. 
de zum Heiligtherme ber Menſchheit. 12. 12 te. 
und Kraft der fathol. Liturgie. 12. 24 Fr. 
Ein ausführliceres Verzeichniß wird fpäter verfertigt und gra⸗ 
tis andgegeben. Beſtellungen welde unmittelbar bei der 
dandiung gemacht, und glei baaz bezahlt werben, ge⸗ 
nießen noch einen weitern Mabbat. 
Am 4 December 1829. j 
gentmerfhe Buchhandlung In Münden. 













fl A 

4) Staatswirthihaftlide Zeitung. Zeitſchrift 
für Staats⸗ und Privat⸗ Oelonomie. Ferausgegeben 
von ©. Behlen und W. Biles. Zweiter Jahrgang 1828. 
Mr. — 40. gr + 4 Rthir. oder 7 fl. 12 Ir. 

5) Wilbrand, G. B- Dr. und Professor, was ist 
Physiologie? und wie ist diese Wissenschaft zu 
behandeln? 8. Geh. 6 887. oder 24 kr. 

Schönwiffenigaftlidt Werte, 

6) Adrian, pet: Bilder aus England. Zwei 

ter Theil. Mitt Apfrn. 8. Geh. 1. Rthlr. Löggr. 


od. 3 fl. 
tfehten fm vorigen Jahre, und toftet eben: 
—8 in A * 3 fl. = Derfelbe ward In den be: 
deutendften frirtfhen Journalen auf das Ehrenvollſte erwähnt; 
f. u. a. indem Berliner Kouverfationsblatt v.d. I. 
Edgewortb, Maria, Gönnerfhaft, Roman. 
Aus dem Englifchen überfezt von Louife Marezoll. 
4 Ihle. 8. 4 Rihlr. 12 gar. oder 7 f. 48 h. 
8) Ddring, Georg, phanrafiegemälde für 1829. 
8, Gebunden, mit einem Kpfr. von gleifhmann. 
1 Rebe, 12 ggr. oder 2f.45 6. j 
9) Döring, Georg: Sonnenberg. Eine Novelle in 
drei Theilen 12 Geh. 4 Rthlr. 20 gar. oder 8. 24 fr. 
40) Ruͤckert, gr, Nal und Damajanti. Eine 
indifche Geſchichte. 42. Geh. 1 Rıhlr. 18 ggr. oder 
2.48 Fr. j 
11) Schneidler, G. L., Hofrath und Direktor, An: 
Hänge für Geift und G em uͤth, in Darftelluns 
en feiner äußern und innern Welt aus früherer umd 
päterer Zeit. im Poefie uud Profa- Nr. 1. 8. Geb. 
20 ggr. oder 1 fl. 30 fr, 





edlen Ba der Herbergen Buchhandlung in Rottweil ift 


Huber, Dr. Zribolin , Handbuch der Religion für das 
erwachſene cprift= katholiſche Volt. Eine von dem bis 
ſchoflichen Drdinariate zu Konſtanz efrdnte Preis: 
fehrift. gr. 8. Zwei Bände. 2te de efferte Auflage. 
41828. 2 Thlr. 8 gar. ober 3 fl. 30 fr. 

Auf Verlangen und vielfältige Aufforberungen von allen Seiten 
habe ich biefe zweite Ausgabe veranftaltet, = dabei fand ic fo 
siele Unterftügung und Abnahme, daß es mir möglich geworden 
it, den früheren Yadenpreis von af. 30 fr. auf 5 fl. 30 tr. ber: 
unter zu fegen. Ich beruje mic auf das Urtheil.der meiftem kri⸗ 
tifchen Wlätter, bie fomol über die exfte_ald zweite Auflage vor⸗ 
tiegen, und barin übereiuftimmen, daf fi daffelbe fomol durch 
Bouftändigfeit und Srundlihfeit ded Inhalts, als durb Popula⸗ 
rität und Klarbeit, wie feines ber bisher -erihienenen Sreligions- 
Handbicher ausjeichne, womit bie wirhtigften Wahrheiten bargeftellt, 
eatritelt und bemielen find, Bor einigen Jahren ift ein Auczus 
ans diefem Werte in Einem Bande a ı fl. 30 fr: erfchienen, me 
feiner Wortreflihteit wegen auf Beſchiuß der hohen Landesregie: 
rung bes Herzogtbumd Naflau in Wiesbaden zu allen Schulen 
ded Bandes angejbaft, und deiien Gehraud in Kirqen und Sch: 


EEE 


am Schopenbauer, Johanna - 
. D Erzaͤhlun en. ren, 

Siebenter und achter Theil. 8. Auf Velinpap. 3 et rung che * In Spanien fand, wo ihm bie Regle⸗ 
416 ggr. oder 6. fl. 24 fr. Auf D * | dem viele Pri l ten Arblven erlaubte, und Ihm aufer: 
20 agr. oder 4 fl. 48 Fr. eigen. 2 Mifie. | ger „eine Nfoisgene Burke F Are meiae ni: 
413) Rbe miſches Tafchenb uch auf das ren; — blerdurch iſt er in dem ea egeltes Buch“ wa- 
fdas Fahr 1829. | Hödit Intereffante, bis jest unbefannte 3 "über € Se 
be reine und fräftige 


Herausgegeben von Dr. Adrian. Mit 9 Kupfern lumbug in fein Werk zu verweben. — Die 
Eleganz feines Stols, der unbefangene und wahrhaft pbilofes 


vom Bartd, 8. Beyer, ©. ka ,‚ Lips 
nger, Lips, Stöber und | ppifce WIE feiner Gedanken und Empfindungen find Dinge 
[4 


David Weiß. ordinairem Ei 
In Einband 1 Rıbir. 16 aar. | die Niemanden in Erſtaunen fezen werden, der feine 
aber diefes neue Produkt iſt mod ausgear⸗ 


Sea an em SE Bde 
tt: alter Scotts Werten. Schet beiteter und von ungleich höb 
Aeferung: Der Altertbämler. Das Her ® | ter Freude eich höheren Unfprügen. Mit ungemife 
ag re Der &t. Romans * a et 53 ——— a un 
Bun >. * und Stieftocter. Novelle von Star: Die früheren Werte diefes Scheiftitellers enthalten i 
ol u m geben eines Olätliwen, Mitgerheiie | Agten Wänden: Da enbuh — Die Erj Plungen eines 
was I er. — Die Saweſtern. Erjäblung von Jo: Meifenden — Bracehridge = Hall — Eingemachtes — und toften 
23 openbauer. — Die Weiber von Weinsberg. auf weißem Drufvelinpapter 5 Mtbir.\43 ggr oder 5fl 
Hiblung von Mara. — Gfipien von Adrian: 1) The | 48 Mr. auf ordineirem Drufpapier 2 Mthir. 16 . 
Atmwood. 2) Der September. 3) Ein Morgen ins London, | der 40.12 tt. — 
4) Ein Nachmittag zu Norwood. Ju gen bi f ft 
2 riften. 
Wohl feile Taſchenaus gaben. 18) Dittmar, Dr. Heinr,, Weizenkdrner, gefreut 
44 u. 15) Cospers fämtlihe Werte. 37 — in junge Herzen. Mit Kupfern und Dignetten. gr 
s16 Bdchn. Der rothe Freibeutet. (Red Res 12. Geb. Auf Velinpapier. 2 Rthlr. 4 ggr. oder 3 . 
ei 6 Bchn. — Die —— 48 fr. auf Drufpapier 1 Rthlr. 12 ggr. od. 2 fl. 42 Fr. 
ert von einem reifenden junggeie en. 9 Bändchen. | 19) riedrich, Dr. G., Serena. i 
Auf weißem Drufvelinpapier 2 Rtbir. 16 ggr. od. 4fl. —3 Eintritte in die Welt. — 
12. Auf ord. Drutpap. 1 Reblr. 14 ggr. oder buch fir religids gebildete Tochter. Dritte durchaus 
2 f. 3 (Von dieſer gut gehefteten Aus⸗ umgearbeitete und vermehrte Auflage. 2 Theile. Mi 
gabe auf ord. Drufpapier fommt demnach das Baͤn d⸗ 2 Kpfın. 8. Geh. Auf Drufpap. 4 Rthlr. 21 ggr- 
oder 3 fl. 20. Auf Velinpapier 2 Rthlr. 12 gr. oder 


hen nur auf 10 fr.) 
* —— 8 — — ee Dee Spion 4 fl. 30. 

— den Lejten der Mobilanet — € UAnfiebler von Susque⸗ — 
n — die Steppe (Prearn) u nreligibe Ri —— 2 kg ae * 


banna — den Lootſen — Ronel Lincol 
f weißem Drutvelinpapier 
- beftet. 1 Rthlr. 18 ggr- oder 3 fl. 


— foıten Im ber Yudgabe au 
uf ordinalirem Drufpapier 
21) Sriedleben, Dr. Th., Popula ire Experi⸗ 


6 Ntblt 8 aat. oder iu fl. a 
4 Riblt. 12 94. ed. zn. 12 fr. 
16) Haupt, Theodor von, Unfere Vorzeit, einge: menral:Phnfil für angehende atbematifer, ° 
führt durch Heinrid 3ſchokke. 12. Geb. fettanten und bie Jugend. 3 Theile. Mit 16 Stein: 
erbäft in dieſem Were eine Im voltsrbiämli: tafeln. Geheftet. 4 Rthlr. 6 ggr. oder 7 fl. 12 fr. 
‚€, bad kuben Zeit von Naja 


Die Leſewelt 
Klaffen der Gefellfeaft berehmeten Stoie erzählte | 22) Hufno el, 
Sir Eindliched Herz, und Leben, 


den, auf alle 

unbefamgene und ratfiantioit Darjtellumg aller merfwärdigeren reth 

puife unferer Votze t . 

Be ie eriten gefhtarliden Auftreten um 2 Theile. Mir 2 Kupfern. 8. Sch. 3. Rtblr. oder 

ferer aituerdern BIN AU Auflöfung des deut: b fl. 
meines im}. 1806.” 

Dafeie — *8* in 9 Lieferungen zu vier Bänden, ä 10 — 9 8.2 Vorlegeblätter — 
bis 12 Bogen pr- Banden; die pleferumg von vier Bändchen t en uud englifchen Kurren ‚au 
poker 1 Mibir. 4 997. oder 2 fl. — Das Ar Bindchen wird Gebrauch in dffentlichen Schulen und zum Selbftunters 
nädftens aufgegeben. richt eingerichtet. 20 ggr. oder 1fl. 30 fr. 

17) Jrving, Maihington, fämtliche Werte. 20 | 24) Rautirs Buchſtab ir „und Lefefpiel für Kin 
’ Sry a Bändchen. Leben — Ad A perbefferte u. vermehrte Aufl. 12 ggt. 
ftopb Columbus. 1 — 128 Bändchen. Mir 2 “ h 
Karten. Preis für das ganze Merk auf u De: | 25) Euffeld, der Kinder, oder erfte belebende Mit: 
fin und fartonnirt 3 Mehlr. 16 ggr. Oder 5.48 fr. Auf theilungen der 
weißem Drufpapier > Kihlr. 12 ggr. oder 4fl. Auf ſtes unterhaltend 
ordinairem Drufpapier 1 Kihlr. 16 ggr. oder 2fl. 42 Kr. Verfaſſer von „Der 8 52 —* 

gondon drutt ſid bei dem fürj: 7 u. ſ. w. Mi an. 
p. 1 Rrhlr. 14 „oder 2. 42 fr. 
Morgens Aue de⸗ fer 


i ; fein 

Die Läterary Gazette von 

den Erfteinen diefes meifterbaften Produltes folgendermaa⸗ 7 12. 

fen über dafelbe auf! , 1% Luftwandlungen auf ber er 

„Diefes Wert wird Herrn Iroing # Rubm er hend. Grhei un MBelehrung der We hen 
ziern; die Neuheit det Grgäblungen wird. : terung > 

En und iſt nur ug der befonderen Dergünftigung IM erfid: Jugend. Dom Herausg Luft: 





a 
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garten.‘ 2 Thle. Mit Viguetten. Gebunden. 3 Rthlt. "°F, in die niedere Mefıkunde einschlagender Aufgaben 
4 ggr. oder 5 fl. 30. > * * — und Bedingungen. F 
27) Rudolphi, I. Ir neeg en. in Schriften für die Zugend. 
— * für Kinder. 8. Geh. 1 Rthlr. 4 ggr. Terpfichore. Sin Zafapenbuch der neuern Caistue 
ar für Anfänger und folge, die bereite einige Kennts 


—— 

a der Edlerihen Buhbandiung in Hana iſt erfehienen, niffe erlangt haben und fich darin vervolllommnen 
— BEE EEE | in alten, Zanyehre 
Henbner, richner und Jasper, ‚ . Kupfern eingebunden 21 gr 


Wallishaufer, Wimmer ꝛtc. . 
: -| Stitmufter, mit gorhifchen Buchftaben verziert, nebft 
Die — er a ſich ſelbſt einem rdmifchen und englifchen Alphabete. geb. ze 
. in al x und Su ‚zu Ulm, Stutt art, Lauds⸗ 
oder die Kunft, in ber fürzeften Zeit ohne alle Vor: ei rg, Minden, Augsburg je Krany 


Zenntniffe auf die vortheilhaftefte Art billig und ſchmal⸗ eiber, Wolf, v. Jeniſch und Stage. 
haft kochen zu lernen. Ein anewibebiu⸗ Handbuch — — * ar a 
r Handfrauen und Köchinnen; nad) vieljährigen Er: € foliden Buchhandlungen, in Mu arg. B. 

— 25* bearbeitet von Elifaberh Klarin, zweite ee — — *3 —— — ehem yo en wen 
durchaus verbefferte, um 131 Rezepte vermehrte N ' e 


Bader : / den koͤnnen: 

und mit einem Zirelt, verz. Aufl. 12. geb. 54 Fr. 4. Dr. Bergt, guter Kath eines Vaters an feine 

Bon dieſem mit vollem Recht zu empfeblenden Kochbuch wurde Kinder Cine Mirgabe durds Leben. (br. 12 8.) 

die erte Auflage von 2000 Eremplaren In dem kurzen Zeitraum Eltern und ihre Kinder fehr beilfam. . 

von einem Jahre vergriffen. Ein fo jhneller Abſaz ift eine beffere | 2. Dr. Heiniben, das Büwerlefen, ober Anweiſuns 

Empfehlung, als jede andere Aupreifung; Deswegen märe es uber wie man Bücher leſen, welde Bücher man lefen und melden 
affia, zu deiien Tob mod etwas beizufügen, es wird baber nur Zwei man dadurch zu erreichen fireben muß. It, Betragtuns 
emertt, baß bei der Meichhaltigfeit und Mannicfaltigteit des gen über Bücher, Schriftfteller und @itteratur. (br. 42 st.) 

Inhalts es nicht allein für mittlere ober fogenannte bürgerliche, 


- ' 5, Spieß, ber unfebibare Wetterprophet, oder Ans 
fondern aud für größere Haus haltungen brauchbar iſt. fan 


weifung,, mie man die finftige Witterung en fan. 
Es enthält 618, der ausgefuchteften Mepepie, und zwar 76 Sup- —— — fiir 


tihes Handbuch für Bürger, Landleute, 
en und Kalteichalen, 18 Eingelegted zu Suppen. 50 Gemiie, men, für Fabritanten Meifende, für - äger x. (dr. 9 gr.) 
7 Auflägen zu Gemüfe. 29 Saucen. Merfciedenes Fleiſchwert , für Gabeitanten, für Dieifaie, für 3 richt 


4. Der propbetifbe Almanach auf 1829, oder Na 
und Magout, ale: 14 Rindfleiſch. 24 Kalbiteiih. 18 Hammel: von den merkwürdigften Greigniffen in ber pollt., moral. und 
und Schweinefleiih. 9 Wildpret. _ 27 Geflügel. 57 Mehl, W 


— 1 ZUR acer Base 
















Mild: und Eierfpeilen: ale; Pudding, Klöße, Nudeln, Auf: hen vorzüglich auf das St 
läufe, Yianntahen, Echnitien ic. 29 Fleiſch und Fiſche mit fam, (Erigeint im 14 Tagen.) 
Geller. 71 Batwerfe, als Pafteten, Torten, Hiepen, feine Ku⸗ Leipzig. 


Die Erpedition des europäifgen 


den, Zwicbaf, engliide Schnitten, Bisquit, Kalatiben, Zim: 
' Auffeber®. 


metiterne, Zuferbregelm ı6. 30 Heſendalwerk. 43 Sewmuͤſe, 
Obſt it. tin zumachen und aufzubewahreu. 4 Marmeladen. 25 
warme und füblende Getraͤnle, als: gimonadenforup, Himbeer: 
u. Dommeranzenwaflet , Punſch, Slühwein, Biſcheff, Cho⸗ 
kolade ic. 


In der V. © Hilſcher ſchen Duchhandlung in Dresden 
iſt eritenen und durch alle Buchbandlungen zu befommen: 
Scuuiesen, W.E.A.v., königl. sächs. Kammerrath 

etc. Anleitung zur Praktik der niedern 

Mefskunde, als Instruktion für Civilingenieure 

bearbeitet. 2 Bändchen, mit i0 Kupfertafeln. 8. Preis 


18 gr- 

Inhalt: 4. Vom Absteken gerader Linien, Winkel, 
Dreieke und mehrseitiger Figuren auf dem Felde. 2. Be- 
rechnung der Flächenin alte derjenigen geometrischen Fi- 
'guren, welche in der Geodäsie am häufigsten vorkom- 
men. 3. Elementaraufgaben der praktischen Geometrie, 
-nur mit Stäben und der Kette zu lösen. 4. Der Maals- 
stab. 5. Der Mefstisch und dessen Gebrauch. 6. Elemen- 
taraufgaben der praktischen Geometrie, mit Hülfe des 
Mefstisches zu lösen. 7. Einzelne Terraingegenstände auf- 
zunehmen. 8. Vom zusammenhängenden Au nehmen einer 
Gegend mit allen dabei vorkommenden Terraingegenstän- 
den. 9. Vom Aufnehmen mit der Boussole. 40. Vom Aus- 
zeichnen der Risse. 11. Vom Beschreiben der Risse und 
Karten. 412. Vom Kopiren der Risse. 15. Vom Nivelli- 
ren und Profiliren. 44. Erhöhungen der Erde mit dem 
Barometer zu bestimmen. 15. Anhang: Lösung besonde- 


Buchhaudl in 
Im Verlage ber alone Doll ſcheu vun 
Hin iſt erfgienen, und in Kommiffion zu haben: in Auss⸗ 
burg 9 Nieol. Doll und Leipaie bei 2. ©. giebestind: 
Cabinet d’amusemens instructifs 
a Tusage 
des jeunes personnes 


qui desirent se perfectionner dans la 
Contenant : 


i üille 
la lettre de Madame la Marquise de Lambert & sa HS 
suivie d'un recueil de passages choisis des auteurs zo. 
et d'une collection d’agreables enigmes» e charades et 

logogriphes amusans. 
Par L. F. Pont jieure de Berlaere, 


Professeur de langue frang, et ital. ä Vinstitut des dames 
anglaises & St. Hippolyte- 


mit gegenüberfebender dentſchet ueberſe zus⸗ 
Im geſchmalvollen Umſchlage broch. 12 gor. oder 54 fr. RP 


pie 
Im Verlage von Joh. Friedt. Reich in geinzis iſt ſo 

eben erfchienen und in Jien Buchhandlungen m : 
Dr. H. G. Tzschirners Vorlesungen über die christ- 
liche Glaubenslehre nach dem Lehrbegriffe der evan- 
elisch - protestantischen Kırche, herausgegeben von 

arl Hase. gr.d. 2 Rthir. 6 gr- 

— — 


langue fi rangaise- 


zB 





Außerordentliche 
Känſtliche Diamanten. ſiebente 
der Aladem ie der Wiſſenſchaften am 1 Dee, hohen Bann, ver * neriſte Ban jeder 5 ae. 





















— dr, Ei ahna de Yaw 
seritete Kr. Thenard über bie von Hrn. 
sorgelegtem Arpfale. Cr * * ——* ja am A 
durdlihtigen Arpflalen, die den Diaman nei 
⸗ Diamanten | eines volltändigen dh undewertes für denkende 


—— und 
alıd faben, und mur erdige Aufammenfezungen mit f ⸗ 
ger Baſi⸗ te. Noch mar aber ein —— — 
dabei, des Dr. Cagnard als völlig verbrenndar ausgegeben batte 
Z — mit Dem Vergrößerungtalale betrachtete Pulver ſchien aus 
falstenartigen Äragmenten zu befteben, ohne alles trpftalliniihe 
Unieden. 86 rijte dad Slas ſtart und leidt, zeigte aber feine 
MRirtung auf dem Diamant. Bei der Morbgläpige ſchien es 
in Berührung mit der Luft ih nit auffallend zu verändern; 
werden, Mac dieler Probe 

te e6 bat Glas ned ebenfo mie zuvor. 82 Milligrammen 
in ber rorbatäddige mit Sauerftofgas anderthalb 


Erunden lang In Berübrung gebracht, hatten 10 Miligrammen 
es ergab ſich daß dieier 


Eltern, Erzieber und Shulmänner. 
Spftem der Pädagogik. 
Ein vollftändiges Handbuch der Theorie und Praris, der 
Kitteratur und Gefchichte des gefamten Erziehungss Unters 
richts und Schulweiens, nach dem gegenwärtigen Eiand⸗ 
unfre der Menichenbildungswiflenicaft zur genauerm 
Kenntniß und Anleitung des unmittelbar praktiſchen Ers 
ziehungsverfahrend für Eltern, Erzieher und Schulmänner 
bearbeitet 


von 
J. ®. Wörlein, Lehrer In MWeibenzell bei Ansbach. 

Es foll daffelbe ein vollftändiges Handbuch der Püdagogil wer: 
den, worin Theorie und Praris, Yitteratur, Rritit und Geidicte 
des gefamten Erjiehungs:Unterricts und Schulmelens enthalten 
ift, nad dem gegenwärtigen Stande der deutſchen Yädagogit be: 
arbeitet, und alle wichtigen Mefultate derfelben im fich tragend, in 
fo weit fie ſich für MWiffenihaft und Leben als haltbar 
haben. Dabei fol vorzüglich das unmittelbar Vrattiſche bervorge- 
Kr — rt —— *7* und Schulmaͤnnern zum 

gli ndgebrauce giet am als pAdagogi Koder od 
pädagogtide Haugbibel dient. ve — 
Der Verfa 


dus man annehmen tounte, daß d 
40 Miligrammen Kodienttof entbielten. 
den am 


grammen beitanden einer rot 
ten Maſſe, die das Slas mit mebr vigte und aus Thonerde 
und @ifenerpd, mir Spuren von Kiefelerde und Braunfteinorpd, 
deitand. Man tan 

iner Diamant (tv, weil fie eim Verbren: 


dieſe Subltany fein sein 
nen die Hälfte ihres Gewichts an metalliihen Orpden zurütläßt, 


daß fie ist and einem Gemifb von reinem Diamant und 
dieien Orpden beiteht, weil fie, troz dem daß fie das Glas rigt, 
do ben Diamant nicht di 

das Bergröß:rumgeglat fin Ip Theilden ari 
den; 5. umd daß fie endiih gielmebr aus abgeiondertet Koble zu 
dreiteben Ideint, die vom einer Hülle ei failiger ⸗ 
% it; ebihen man ftreng genommen fagen fönnte, fie fen 
Fine Antemmeniezund and Koblenkei, Thonerde, Eiienorod, Kie 
felerde und Nraunftelnerpd, nad det Anhiat des Hrn. Delatour, 


die aber erit erwieſen werden mußte, 


girterarifhe Anzeigen 
fo eben er 


er, dem Yublifum durch viele waere paͤdagogiſche 
glaubt mit biefem zeitgemäßen Erziehungswerte 
danfensmertbe Dienſte zu leiten, und rechnet 

fender Eltern und Schulmänner, 


fo wie einfichtävoller Säulbehörden. _ _ 
ferm Werlage In 9 Theilen erſcheinen und zwart 
& a des Unternebmierd umd zur Erzielung eined bibigen 
preiled, da es weniger auf Gewinn als auf Beförderung der praft. 
Ergiebungunn der Wiffenfbat abgeieben ift, auf S ubfeription, 
Die ubieription für me, ber 190 Bogen gr. $. auf 
ſchoͤnem Papier beträgt, wenn fich eine binreihende Zahl vom Sub: 
| te, dein. oder 6 Thle, ſachſ. wovon 


feribenten findet, 10 fl. st 
i —————— 46. gr. be⸗ 
des eriten Ban 


m Karl Gerolde Bucbandlung im Wien iſt dem Em 
dafelbit Buchhandlungen Deutſch⸗ pfan eines 
peienen, un) AL de * abit werden. ? Danert Dig zur Erſcheinung en 
zu Dftern 1829. folgenden Bände eriheinen von halb zu halb 
) {er erhalten je dus 7 Cremplar frei. Die 


jande, zu haben: 
abhebt 


oAptechni Juſtitut in Wien. 
In girdindung mir ben greofelloren des Inpiruted 
perausgegeben von Direltor 


re at l, 
und Misgliedt mehrerer gelehrtem 


Nuenderg am 1. „1328. 
| . Riegel und Wießner. 


— — 
Neues goiterrengefdent- 
Dei Rubach in Magdeburs isien fo eben und iſt durch 
allt Buch⸗ und unſthandlungen zu ge yet 
Sammlung von Muftern zur weißen Stilerei Im neue⸗ 
ſten Gechmal auf das Fahr 1820. Preis u Rıhlr. 


gt. mirfl. iegierungeratde 
Befellidafren. 


geeisehntet d. 
it fieben Kuvſettaſeln a farbige 


gr. 8. jen, 1628 M 
Umfdlea gebeftet- preis 3 Medir. fühl. od, 11, 50ft, 


2 
baben, fodanın ne 


Der gegenmärtige s u ci — ter mi 
fonder rden praftiiden — 
—E 5 € Rernrödtei eine ortmeil, (An die Fremde von —8 
edreibuus Anleitung zut Merfertigung der von Decousdes | und deſſen Shrif ten.) Redtere mel erun⸗ —3 
— gig erfun deweglichen der : Cinbändt, yon dem im meiste Derlage erfhienenen, — B2 
—— 3 *2 Ne li tn 5 fe BE enlar ©. Sam 
mehrer trat —2 den preis befielben Don 12 fe 
N" 


60 gnirebeilum: 2 
Buhband 


nd bäufige Nadfrast geiu ne Sammlung von ge 
Drigimal: Aufiägen ine * — 
Ken. * ie Erfindungen und Werbeferumge# verſch oder 22 BU; Sing ade Kuol- und 
dreis ſolche⸗ und Herbert 


in Bände der Jabber foften zuſamwen 
2 7 —2* a der erſte dis ſechote Band i — 


Yabr. Eubferibentenfamm { 
Namen der Beförderer des Werkes werden vorgedruft. ine aus⸗ 
ige i ch alle Auchandlungen IM erhalten, melde 


und, 
„ober 6 1. herunter gu fehen, HN, en, 
— lungen zu begieben I. 


— — 
— 





u 
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Anzeige für Kunstfreunde. 
Bei C. W. Leske in Darmstadt ist erschienen und in 
allen Buch- und Kunsthandlungen zu haben: 
. JAKOB MURPHY 
ÜBER DIE GRUNDREGELN 
DER GOTHISCHEN BAUKUNST. 


AUS DEM ENGLISCHEN ÜBERSEZT 
vox J. D. E. W. ENGELHARD. 
Mit eilf Kupfertafeln,, worunter ein grolser Grundrifs der 
Kirche zu Batalha. 
Auf Velinpapier in Royal-Quarto, sauber kartonnirt 
. Preis 6 Tbir. oder 10 fl. 40 hr. 
DIE , 
ELGINISCHEN MARMORBILDER 
IN UMRISSEN GETREU DARGESTELLT 
AUF LXIE TAFELN. 
Nach der Londoner Originalausgabe vom Jahr 1816. 
Royal-Folio. Kartonnirt. 

Mit der Beschreibung und Erläuterungen in 8. 
Preis der Ausgabe auf Velinpapier 10 Thlr. oder 18 fl. 
Die Ausgabe auf ord. Papier 7 Thlr. 12 gr. 
oder 43 fl. 50 hr. 

Diese Ausgabe der berühmten Eligin’schen Marmorbil- 
der hat der Verleger für die Freunde der alten Kunst, wel- 
che das Stuart'- und Aevett'sche Werk über die Alterthü- 
mer Athens — woraus sowol die Platten, als die Erklärung 
entlehnt sind — sich nicht anschaffen wollen, veranstaltet. 





Der Untergeichnete, buch mehrere Anfragen veranlaßt, macht 
hierdurch befannt, daß von dem Werte: 


Die, Philofophie im Fortgang der Meltgefhichte, von 

E. 3. 9. Windifhmannıc. 

Die zweite Abtheilung des erſten Theiles (Indien 
und P umfaffend) über die Hälfte gebruft ift, und ſchon voll: 
endet wäre, wenn nicht eine ſchwere Krankheit und andere traurige 
Creigniffe den Hrn. Verf. verhindert hätten, das Manufeript zu 
revidiren, das noch Fehlende beizufügen, Alles ins Meine zu brin: 
— —— zu berichtigen, was mit vielen Schwierigkeiten 

So Gott will, fol diefe Ahtheilung mit Anfang des neuen Jab- 
res erfheinen. Es find darin mehrere in Guropa biöher u. 
gänzlich unbefannt gebliebene wichtige Stüfe aus den indifchen 
Schriften mitgetbeilt, und ber Inhalt diefer Abtheilung it fo 
—— bearbeitet, daß dadurch die Grundlage für künftige 

vefungen über Indien insbefondere und für die richtige Schi: 


En des jo nahe rftehenden wichtigen Einfluſſes der indifchen 

logie und Philoſophie die A ⸗ 

maaßen ſicher geſtellt — — * EI 
Bonn im Dftober 1828, 


Adolph Marcus. 


Neue Verlagdartilel 
von I. ©, Nentirh, Buchhändler in Bafel, melde in allen 
j guten Buchhandlungen zu erhalten find, 
‚Berfud einer 
allgemeinen Miffionsgefhidte 
PER ETTEITH 
. € 6, umbarbt, 
en ee 
tm apoftslifchen Zeitalter vom — Stiftung — a 


mastage an 
Tode bed Apofteld Jobanned. gr. 8. 
Preis: 3 fl. 30 ir * 2 er. i 
Yabem biefed Wert eine möglichft vollftändige, mit der allgem. 


Welt: und Kirchengeſchichte zufantmenhängenbe, einfache Ergäh- 
lung der Art umb MWeie Darbietet, wie die Slkeuntuiß des Evan: 
geltums ficy feit-feiner Einführung bis auf unfre Tage herab, in 
der Welt ausbreitete, fan es als eine Einleitung zu Dem von dem 
Herrn Verfaſſer herausgegebenen Magazin für die neueſte 
Gefchichte der evang. Mifſtonen augeſehen werben, und 


« wird fich diefes Magayin, hinfichtlid der Zeitfolge, aurelhen. 


EGlementarwerf 
für den 


Beihnungs-Unterridt 
zur Vorbereitung auf bad 
Zeihnen nad Naturgegenftänden, 
ie und ate Abtheilung: Geometrifhe und perfpektivitde 
Sinearzeihmung. 400 Vorlagen in Kolio, ae von Kran, 
Maler und Zeihmungsiehrer Miville in ; mebit einer 
merhobifhen Anieitung zum Gebrauch des Werts beim Schul: 
und Hausunterriht von Hru. rg Hanhart. 
Preis 6 fl. 52 Er. ob, a Rthlr. 12 gr. 

Diefe Vorlagen fteben in Verbindung mit einem im Kommen: 
tar befchriebenen mohlfeilen Apparate von Würfeln, Doppelmir 
feln, amiden, Säulen, Halbkugeln und Kugeln, die verſchie⸗ 
denartig gruppirt und — in das Nachzeichnen ber Na⸗ 
turtörper als Geräthe, Käufer, Mafhinen u. f. m. einführen, 
Man hat bei der Auewahl der Gegenftände die Seſchmals bildung 
meben demjenigen, mas dem Gewerbs ſtande notwendig und nů 
lich ift, berüffichtigt, fo daß nach biefen Worlagen in allen Schul: 
anftalten der Elementalunterrict ertheilt werden fan. 

An ber Vollendung dieſes Werkes, welches aus 4 Abtheilun⸗ 
gen —** und 200 Zeichnungsvoriagen nebſt Tert enthalten 
fol, wird ununterbroden fortgearbeitet. In der 5ten Abtbei- 
Iung wird bie Landicaftszeihmung und in ber sten Thier⸗ 
und Menfcengeftalten im Verbindung mit ber Landſchaft vor lom⸗ 
men. Mehreres über den Plan bes Wertes beſagt die Einleitung, 
weiche dem Kommentar über bie afte und 2te Abteilung vor 
gebruft ift. Jede biefer Abtheilungen kan als ein geibloffenes 

efeben, und die iſte fon im @lementarfchulen ges 
braucht werben. 


Zabellarifche Ueberſicht 
ber Dogmengef idhte 
bis auf die Reformation, zum Bebufe atademifher 
Borlefungen 
von Prof. C. R. HSagenbad, 
in 4. gebeftet 50 Ir. oder 8 gr. 





Bei Leopold Voß in Leipzig erſchienen fo eben : 
Herrmann, Aug. Lebr., Frankreichs Religions und 
Birgerkriege im 16ten Jahrhundert. gr. 8. 3 Rthlr. 


8 gr. 

Eimsude von Sismonbdi, bie Kreuzzüge gegen bie 
Albigenfer im täten Sahrhunderte, Aus bem Frans 
zöfifchen. Mit einer Einleitung von *r. 12. 
41 Rthlr, 8 gr. 


Physiologie , 

Burdach, K. F., die Physiologie als Erfahrungen 
senschaft. Zweiter Band. Mit Beiträgen von E. 
von Baer, H. Rathke und E. H. F. Meyer. Mit 
vier kolorirten Kupfertafeln. gr. 8. 5 Rthir. 

„Wenn ich zufolge des Planes, der diesem Werke zum 
Grunde liegt,“ sagt der verehrte Herr Verfasser im Vor- . 
worte zum vierten, die Lehre vom Embryo enthaltenden 
Buche, „hier die bisherigen Untersuchungen über die Eat- 
wikelung des Embryo’s zuerst in umfassender Uebersicht su- 
sammenzustellen hatte, um Resultate für die Wissenschaft 
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zu ewinnen, so schreite ich nach dem Gesagten üb i 
nächstes Ziel hinaus, indem sich dieser — — 
Arbeiten anschließen, welche dem Erfahrungsschaze des 
Wissenschaft die erfreulichste Bereicherung darbieten. — 
. Die Freunde, wovon der eine schon durch die Entdekung 
des Ureies der Mammalien, der andere durch die Entde- 
kung der Kiemen am Embryo sämtlicher Lungenthiere 
seinen Namen in die Geschichte der Wissenschaft unver- 
tilebar eingezeichnet hat, beweisen ihre Theilnahme an 
meinem Unternehmen durch Mittheilung der Resultate ihrer 
eben so glüklichen als mühsamen Forschungen, und so kan 
ich von diesem Buche freudig rühmen, dafs es ein neues 
Licht über die Entwikelungsgeschichte verbreitet und ei- 
nen neuen Zeitraum in der Geschichte der Wissenschaft 


bezeichnet,‘ 


Andahrsbüder für Töchter. 

Epieder, C. W. Emiliens Stunden der Ans 
dacht und des Nachdenkens. Fir die erwach—⸗ 
ſenen Töchter der gebildeten Stände. Vierte, ver⸗ 
befferre und vermehrte Auflage. Mir Titel: 
fupfer. Auf Belinpapier. In farbigem Umfchlage ge: 
heftet. 8. 1 Rrhir. 12 gr. 

Thenards Chemie. 

Thenard, L. J. Lehrbuch der theoretiſchen und pralti⸗ 
ſchen Chemie, te Ausgabe, überfegt und vervolljtäns 
digt von G. Th. Beh ner. Öter Band. Mir 5 Kupfer⸗ 
tafeln. gr. 8. 2 Rıblr. Bar. 
it diefem Bande iſt das mit fo ungetheiltem Beifall aufge: 


normmene Wert (6 Bände oder 9 Adtheilungen 25 Nthle.) geile: 
fen, und der Ar. Herausgeber wird and von Zeit zu Zeit für 


u 

tefermde Supplemente Sorge tragen, daß es ſteis das elänbigne 

———— der demiihen Kenatniſſe vom neueitien Standpunfte 

der Miffenicaft aus, bleibe. 

Als befonderer Aboruf aus Vorftebenbem ift erichienen : 

Das Brom, ein neu entdelter einfacher Stof, nach ſei⸗ 
Verhaͤltniſſen betrachtet. 


nen fämtlichen chemiſchen 
gr. 8. geb. + gr. 
@ine unferer Literatur noch fehlende Zuiammenftellung zum 
Nujen beriemigen, welde das Themard'iche Wert nicht befizen. 
Taubtummenbilbung u s 
ih, €. G., Blike auf die Taubjtummen ildung um 
Rede dr über die Zaubftummenanftalt zu Leipzig, feit 
ihrem fünfzigiäbrigen Beftehen, nebft einem Anhange 
ber die Arrifulation. Zweite * — sr. ö 
Hiod für Tanbjtummenlehrer, NR: a 
ER für jedem Erzieher bereits vielfeitig anerlannie 
Sarift. 


Pharmacopoea borus 

Bon ber: — 
reußiſchen Pharma poe, 
*5 pH. Dull. 
ift fo eben bie tale Lieferung erſchienen. — 
wird das Wert (alichen. 
Kunft, in zwei Monaten Griechiſch zu 


lernen. 
Kunft, in zwei Monaten Griechiſch zu lernen. Zweite vers 
befferte, 


it ei i ifchen 
mit einer einen vergleichenden griechiſch⸗ 
Spradlehre und mit einer neugtiechiſchen Grammatik, 


sica. 


überfegt und erläutert vom 
Die 15te Lieferung 


and) mit einer Mandtafel vermehrte Aufla 
e. 
— a Lebr. Adftner. gr. 8. 12 * * 
as Urtheil gediegener Schulmänner bat langſt ü 
treflichleit der Kaſtner ſchen ee —— 
ee mi 2. — Sprachlehren des Hrn, Verfaf- 
‚ wird binr durch bi 
zweiten Uuflage ber griechifhen —— TEE 


£ Neue italienische Sprachlehre. 
Müller, G. W., Grammalica ragionata, oder voll- 


ständige theoretisch -praktische italienische Sprach- 
lehre. Zwei Theile. En Bogen) ur. 8. 2 Rıhlr. 


Neuffers poetifhe Werke. 


(27 Bogen größtes Dfrav aus Petitſchrift). Mit 6 
Kupfertafeln in 4. und Biots Bildniß, geftochen von 
Magner in Paris. 1 Rıplr. 16 gr. 


9 
Neuffer, Ludw., die Herbftfeier. Cine Foylle in acht 
—— Ausgabe lezter Hand. 8. geh. 1 Rrhlr. 
2 gr. 

— _ Der Tag auf dem Lande. Eine Jdylle in zehn Ges 

fängen. Ausgabe lezter Hand. 8. geb. 1 Rthlr. 12 gr. 
ErperimentalsPhnfik. 

Biot, J. B., Lehrbuch der Experimental-Phy⸗ 
fit oder Erfahrungs-Naturlehre. Zweite 
Auflage der deutſchen Bearbeitung. Mit 
Hinzufügung der neuern und einheimifchen Entdefungen 
von Guftav Theodor Fechner. Erfter Band 
„Da feit der erften deutſchen Ausgabe dieſes Wertes,’ fagt der 

geehrte Bearbeiter im Wormortt, „mod feine neue Ausgabe des 

frangöfiichen Originals erſchienen iſt, 10 habe ib mic den 
ungen und tbeilmeifen Umgentaltungen einzelner Abſchnitte deſſel⸗ 
n, welche die Foriſchritte der Ppofik in dem legten Jahren noͤthig 
machten, felbit unterziehen muflen, Um indeh dem Driginalwerte 
biebei fo wenig als möglich nahe zu treten, babe ich die Biotſche 

Darftelung blos da abgeändert (Wo es geibehen ift, wird man es 

ftets in einer Anmerkung bemerkt finden), wo erweisliche Unrich⸗ 

tigfeiten dieſes durdaus nöthig machten, ober die Darftellung fo 
unvelltändig eribien, daß fie dem Beduͤrfniß des Studirenden 
nicht mehr genügen fonnte. Die übrigen Ergänzungen babe ich in 

Form von Anmerfungen oder Zuſchen, wie-bei der erften Ausgabe 

(mie dort, ift auch in diefer Ausgabe die Einrichtung ns wor⸗ 

den, daß die von Vlot herräbrenden Anmerkungen mit fern, 

die von mir berrüßrenden mit Sternchen dezeichnet find), entweder 
dem Tert unmittelbar angefbloffen, oder, wenn fie umfaffendere 

Segentände betrafen, unter der Denennung Scaltta pitel ge: 

hörigen Orts eingeicaltet. als folde find diefem Theile binzuges 

» 4) eine gebrängte Darftellung der Wellenlehre nach 
n der pas en 2** Fo 
i änderungen arometeritan 
— * Nr — 3) eine Darftellung der Nefultate, 
melde durch die. neuern uiter die Zufammendrüfbarteif 
der tee Fluſſigleit erbalten worden find:- 4) ein Kapitel, 
welches die algemeinen Grundzüge der pbofitaliichen Atomenlebre, 
Erfahrung zu ftellen gebietet, enthält. Yußerdem wird 
Ausdehnung der Kroftalle nad *— 


der Körper überhaupt i 
weniger ausführliche Aufäge bei: 


ne i Salttapitel 
tiſt, auch im Folgenden mehrere 

über Venehungen der Phoſit zur Meteorologie, 

* . * Fr —— In Berbindung 

ee bermeit erforberlichen Ergänzungen, eine Vermehrung 


wie fie die 
die ungleiche 
= End die Aus dehnung 


etrie u, f. w. mehr oder 
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Geſamtvolumens um einen Theil und bie Hinzufügung gedeutet, „ben Kommentar berichtigt und vervollſtaͤndlgt, und 
ıhrerer Kupfertafeln nötbig machen. fo Alles getban, was zut Lektuͤre bes herrlichen Werts für junge 
Ran wird in dieſer neuen Anegabe and die gitteratur mebr Freunde des Plate erforderlich zu fenn fehlen. Aud das Aeu⸗ 
erütjichtigt ſehen als in der frübern, da Ich aus eigner Erfabrung here bes, Nuche Mt gefällig und {hön, Wir glauben, dab es 
seiß,, wie winigenswertb es fr das Selbiiitubium ift, im Merten, | bios biefer Anzeige bedürfe, um dem Gebraud deſſelben recht 
ie ihrem Zwele nach nicht alle betreffenden Begenftände in voller vielen Eingang zu verfhaffen. 
Ausfüprlichkeit abbandeln * 528 eine Per für 
usfuͤhriichere Belehrun öpfen läßt, zu B 
— aus Denen fi auslurua⸗ trung ſcöpfen IAht, & Für Mathematiker, angehende Baukuͤnſtler und aubere 
Fine gewiſſe Wolltändigteit in der gitteratur der Originalab⸗ Geſchaͤftsmaͤnner 
dandiungen habe ich namentlich bei jolhen Gegenfländen zu erlan: | find erfhienen: 


gen gefucht, melde entweder den Forihungen der neuern Zeit an⸗ i 

gehören oder tiber melde noch Dietuffionen ftattfinden, deren Ba. Bit er * re 
Detail in dieſem Werle am unvechten Orte ſeyn wiirde. SRaumgrößen besieben. Mit 8 Aupfertafeln, gr 2. 4 Kohle 
Ich bare es endlich En a wie diefes Wert 18 gr. oder 3 fl. 9 ft r .. . 
eigentlich für diejenigen immt ift, die mit einer mathematifben r te R 

Betrahtungsart der Erfheinungen nicht befreundet find, doch bier 8 har ne anti Ben nörae 


und da eine Formel beizufügen, in der Erwartung, daf mitunter 
auc folde ſich deffelben bedienen werden, für melde diefe Sprache wWermanblungen ber Gunftionen. gr. 8. 16 gr. od. 1 fl. 12 Mr. 
vielmehr eim Erleichterungsmittel als ein Anftoß iſt. Da jedoh und in allen Buchhandlungen zu Stuttgart, Landshut, Tübingen, 


diefeg immer nur anmerkungs: ober zuſazweiſe geſchehen ift, 10 Megendburg, Münden, Um, Augsburg in der I. Wolff' ſchen 





d ere fih im G der Betrahtung dadurch pa | Yucbandlung, Bu befommen. 
— Rn age utung dadurq nicgen Dresden und Leipzig, im September 1828. 
E würde mir Freude gemacht haben, dieſer Ausgabe auch Arnoldihe Buchhandlung. 


einige Sufäge von Blois eigner Hand beifügen zu fönnen; auch 
wird dis vielleicht noch geſchehen, wenn ein mir mündlich gege 
bened Verſprechen deſſelben in Erfüllung gehen ſollte.“ 


— —— — 





Hevabgefezter Preis 
€ 


Calderon’ von Gries. 
Die neueften Preisermäßigungen der Ueberſezungen ded Dante 
von Kannegieher und Stredfuß, jo mie bed Artof und Tafio 
von Gries, haben zu mehrfachen Anfragen in Betref eines mobl- 
feilern Preifes der in unſerm Verlage erfchienenen 
Schauspiele 
von 
Don Pedro Calderon de la Barca, 
übersezt von J. D. —— F 
Veranlaſſung gegeben; Dieſen begegnen beehren wir und ier⸗ 
mit ek — Mr vu wir gemilligt find, die fertigen 
6 Bände dieſer er bie Ende December 1829 auf nachſtehende 


eife herab , und zwar: 
* vi ee Nr. Mr auf weißem Drutpapier vom 15 Mtdlr. 










In der P. 6. Hilscher'schen Buchhandlung in Dres- 
den ist erschienen und dureb alle Buchhandlungen zu be- 
kommen: 

Ammox, Dr. F. A. vox, die ersten Mutterpflichten 
und die erste Kinderpflege, zur Belehrung junger 

Frauen und Mütter dargestellt. 8. Preis ı hr. 


Inhalt: 4. Einleitung: Physische Bestimmung des Wei- 
bes auf Erden. 2. Die Schwangerschaft. 5. Die Entbin- 
dung. 4. Das Wochenbett. 5. Die stillende Mutter und 
der Säugling. 6. Die Amme. 7. Die Ernährung des Kin- 
des ohne Mutter - und Ammenbrust, oder das Auffüttern 
desselben. 8. Die diätetische Behandlung des Kindes wäh- 
rend seiner ersten Lebensperiode, d. h. von der Geburt 
an bis zum Erscheinen der Zähne. 9. Der Eintritt der 


Zähne und die Entwöhnung des Kindes von der Mutter- anf 9 Mthlr. 
oder Ammenbrust. 10. Die Vaceination oder das Einim- B. die Ausgabe Nr. II. auf geringerem Drutpapler von 12 Rithlt. 
fen der Kuhpocken, als Scehuzmittel gegen die Menschen- auf 6 Rthit. 


C. jeden einzelnen Band der Ansgabe Mr. I. von 2", Ride. 


anf 1"/, Ntblr. 
v. Seh Band der Wusgabe Mr. II. ven 2 Rthle. 


auf ı Mtblr. 
Bir him die Hofmung, daß die refp. Beſizer ber erjtern Theile 
biefer gediegenem Leberfegung, melde es bisher 2 ſich die 
Fortfegung anzufhaffen, nun nicht länger (äumen werben, unter fo 
portheilhaftem WUnerbieten ihre Eremplare zu fompletiren. 
gar Oftermeffe f. 3. erfhtinenden 7ten Band werden wir ebenfalls 
um einen verhältnigmäßig hiligen Preis liefern, } 
Bei diefer Gelegenbeit erlauben wir und, nachſteheud eime 
Weberfiht des Inhalte fämtlicher 6 Bände zu aeben: 
Band I. Die ofse Zenobia, — Das Leben ein Traum. 
— I. Da Tate Geheimnifs. — Der wundertbätige 


lattern. 41. Die diätelische Behandlung des Kindes wäh- 
rend der zweiten Lebensperiode, nach dem Erscheinen der 
Milchzähne. 42. Anleitung zur Erkenntnifs der Erschei- 
nungen, welebe Hinderkrankbeiten voranzugehen pflegen, 
und ärztliche Hülfe erheischen. 13. Mehrere Anhänge. 


In der Shwiderrfben Buchhandlung in Leipzig fit 
erfienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


MNAATQNOE 5 YMnoOZION. 
Platons Gaftmahl, ein Dialog, hin und wieder verbeflert, 
mit tritifchen und erflärenden Anmerkungen herausge⸗ 
geben von J. 2. Molf. Neue, nad den vorhandenen 


Hilfsmitteln durchgängig verbeſſ. Ausgabe. gr. 8 
18 ggr- 


Die häufigen Nachfragen nah diefer trefliben Jugendar⸗ 
beit $. 0. Wolfs veranlaßten die Verlagshandlung A neue 
Ausgabe davon zu veranftalten, welche jedoeh den Beduͤrfniſſen 
und Anforderungen der jesigen Zeit möglichit entfpräde. Ohne 
daber den urfprüngliben Zwek bes Buchs aus den Augen zu 
ſezen, bat der neue Herauggeber den Tert durchgängig nach 
den jet vorbandenen Hülfsmitteln der Kritit verbeffert, die 
Gründe der wichtigſten Aenderungen in den Anmerkungen an— 


Magus. Ä 

_ MM. Die Verwikelungen des Zufalls. — Eifersucht 
das gröfste Scheusal. 

_ WW. Die Tochter der Luft, in 2 Theilen. 


— vxi. Drei Vergeltungen in Einer. — Hüte dich vor 
stillem Wasser. 


erlim, November 1828. 
BANN Nicolarihe Buchhandlung. 


— — 


V. DieDame Kobold. — Der Richter von Zalamea- ; 


v—- 


— — — — — 


— 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. 107. 20 Dee) 


Handelsbilanz v 
3 don Nordamerika eadas, corregidas y dadas ä luz por J 
En euatro Tomos. Leipsique. 3 — 





teils über bie — ring IV. 1) Die Belagerung Wiens. Bon Karoline via 
; ; einer. Wien, 1824 
Dollar. 2) Die Schweden in » 

+ + 79,484,068 ler, gebornen von A Ft ia 


info 2 2. ee 
Goofage un Inländifäen Mais . SUB21,001 V. Plato’d Lehren auf dem Gebiete der Natur: 


— " gmausländifhen, in ben Freis | 54 | 
difen 82,324, jung und ber 
niedergelegten Waaren . . 23,405,136 897 bearbeitet von Dr. See Rlatenkkör. keipie a 


VI. Atbanafius der Große ie Ki iner 3 
fonders im Kampfe mit dem *8 
von Job. Adam Moͤhler. Mainz 1927 weithe, 
ve an hin 
en satenfunde. Don 9. €. von 
” Ringen, 1. 1. Band. Paffau, 1825. II. Ob 
. Zur MNecenfion v 
1. ee und —B geteraaes. 
ringer in Konſtantinopel. 
un Aften, von Deblenfdläger. erlim an. — 
X. Die Nbeinreife, von J. Weigel. Erſter Theil, Wies⸗ 
— er j 
nbalt des Anzeige-Blattes Nro. XLII. 

tleber die Bedeutung der Ehatesipesre'ihen Eaiffalstragädie, im 
Befondern entmitelt an Macherd, Legt und Hamlet. 

hen 8* —— Babenbergeru und 

Zwilſchenreiches, aus d 
er * en urfundiihen und 
‚ —— 
In der Stu hrſchen Buchhandlung zu Berlin I erfähenen 
und in allen Buchhandlungen zu befommen; ’ 

Braun, J. K., Ritter von Braunthal, Die Gluͤkli che 
oder Gedanken über die Ehe und über weibl. 
Erziehung. Cine Vildungefgrift für erwachfene 
Mädchen und junge Frauen. In Briefen an das Fräulein 
C. v. St. Zweite verbefferte Aufl 5, Belin. 119 Seiten. 


broſch. Ih Thlr. 
Wie der Titel ſagt, iſt dieſes Buch dem ſchoͤnen Geſchledac 
beſtimmt. Es eignet fi beionders zu einer wirdigen Weihnaga⸗ 
und Neujahrdgabe für gebildete Qungfeauen und junge Frauen und 
ift zu wuͤnſchen, das diefe Schrift in alle weiblihen H br 
gebildeten Weit fommt. 
Dis Wert vermehrt feinedmend 
rt in der beitem Abſicht verfaßt, mur 
nnfähis 


In dieſen Summen iſt Frankreich bet : 
Für die direkte Einfuhr aus feinen Ang — 
Vereinigten Staaten mit.38527, 232 
Für die direfte Einfuhr aus feinen Ko: ' 9,448,563 
lonin mt . x ve. . 921,350 


Für Die Ausfuhr aus den Vereinigten 
Staaten nah Franfreih und feinen 
Kolonien mit . rennen 44,565,356 
Grofbritannien und deſſen Kolonien: 
Für die Einſudt mit 00» >.» 33.056,398 
u ntfahe ER 2 52,870 565 
Rußland für die Cinfade mit . een. 308017 
— ——— ee ee 383,214 
£ man diefe Wngabe mit der für das Jabr 1 (©. 
auferordentlihe Beilage hut Az. Zeit. Neo. a 
fo ergibt ib, Einfuhr im I. 1826 bie des verfloffenen 
um beildufig 4'/, Miltonen Dollar überftiegen, mäbrend der 
Werth ber Ausfuhr beimahe um biefelbe Eumme fig vermin⸗ 


dert bat. 
Handelsbilanz von Rußland für das Yahr 1877. 
Rubel 


Ausfubr mit Undnahme des geprägten Geldes . » 234,770,423 

Ei fuht TEE TE 

Heberihuf der Audfuhr » 162,466,747 

Dirfer Ueberituß belicf ſich im 9. 1825 auf» + 41,255,993 
Im 3. 1826 barte ſich im GSegentheil fur die 

fahr ein Mebriutran vol.» » - = *.. Furd s,024,898 

derausaeſtellt. — Mibrend ded Jahrs 1827 murde am Getreide 

37,462,878 Dinbei; an Flache für 25,722,842; an 
für 26,270,3225 an verarbeiteten Hanf (Geliermaare 1.) für 
7 für 8,654,537 , an Zalg für 58,808,5595 


Eıfen fir 7,969,094; am un? 
zimmer-Schriften, welde, oft In 
eſchlecht noch ſchwaͤcher, d. 


an Leinenftoffeu für 71,721,139; am 
eitetem deder für 5,011,1 51; am verarbeiteten für 5,667,907 
Die farbigen Leinenftoffe find in der Eins } duyu dienen, das fhmädere © { 
zu machen, dem Ernfie des Lebens gemäß feiner Stelun⸗ iu der 
amit das oneib glutliq ſer⸗ 


ubel auegefäbrt. — 

mit 16,006.28%, bie Yaummelenfofz mit 15,126,902, wol: 
Aes Tud mt 9,733.083, Eridengeng unit 8,928,653, Kaffee mit 
e mit 6,719,166, Wein mit 10,065,676 , Cham⸗ 


6,512,119;, TR 
pagnır mit 2,413,522 Rubel begriffen. 


gi tterarifde Anzeigen. 
Karl Gerold's Andhandlung in Bien it fo eben er: 
rg dafelbit, fo wie in allen Buchhandlungen Deutſchlands 


Welt, fo zu begegnen, d 
glunih made! s . 

Die jirengen Forderungen, melde darin an bie Frauen gemacht 
werden, dürften den Derzärtilten unter ibnen wohl Nark, zu 
ericheinen ; aber fie find nur auf die herrlichen Anlagen gegründet, 
mit denen die Natur dieled Geſchlecht bevorrechtete und wird Daher. 
den Verſtaͤndigen dad Verſtaͤndige gewiß Segen bringen. 

Binnen menig Yabren mar Die IN Wien erihienene erſte Auflage 
vergriffen, und der Herr Verfaſſer hat biefe zweile Auflage 


gründlich überarbeitet. 

Verlaae der Herderihen Buchhandlung Iu Rottwell 

m Verle 
it Kr Korıjegung und gate Adtheluuug des Rottweiler Stulpia 
erſchienen: 
Die Lehre von der Seele des — = = 
ſaͤzen des Ehriftenehums für v 

—5— rimilian Sof. 


fen bearbeitet von! 
rear itlichem Rache, Detan und —— 
* 


ſchienen, und 


zu baben· 
Jahrbaͤche der Litteratur. 


Drei und vierzinfter Band. 
Jquli. Auguſt. Erptember. 1328. 
n 


halt. 
er Runen. Nebſt mittbeilung runiſcher 
pifcher Fragmente aus Handſchrifren. 


cenfien des Eiebenmertd. 
D. Pedro Calderon de la Barca, c0- 


ora publi 


&rt. 1. Zur Pitteratur d 
Alpbabete umd aot 

II. Fortſe ung der Me 
111. Las Gome⸗ ias de D. Ce 
tojadas con jas mejores odiciunes hasta al 


4 


Herz, gei 
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i inaen.: Mi iſchdflichen der Drut eng It, and die Noten, welde jeden $. begleiten, 
in Giger = er k 9 mit Helneren dettern ſehr viele Begen ande mit wenigen 
- Be gar. OP» ba Morten bezeichnen, alfo eine Heine Bogenzahl eine außer: 
a Nee wald he im BE einit be Beier 5* Mes u Materiatten enthält, fo wird bet preis 
! denen richeinen. 
ed Lehrerserufed niedergelegt, und it dur feine früheren Arbel⸗ ring ge e" 5 
u F als — Vorſteher des Priefterbanfes Goldwitzer, F. W., Pfarrer zu Büchenbach bei.Er- 





zu Meersturg, in der litterariihen Melt fo ehrenvoll tefannt, langen, die Klaglieder des Propheten Jeremias, 
ab «6 die Verlagsbandlung für überäffin bält, zur Empich- aus dem Hebräischen treu ins Deutsche übersezt 
Yung diefeg Seelenkchte weiter eiwas zu jagen. und mit der LXX. und der Vulgata verglichen, nebst 
kritischen Anmerkungen. gr- 8. 8 , oder 30 hr. 
Im Verlage gen. 6 68 


2 Der Herr Verf., ſchon durch die Herausgabe feines tref⸗ 
der 3.8.0, Seibel fchen Buchhandlung zu Sulzbach lchen — — dogmatum —A syste- 


find in der Michaells⸗ Me ſſe 4528 nachſtehende Bucher er: maticum und die Veberfezung der Pfalmen Davids 


perähmt, überfegte num auch die Klaglieder Jeremla. m 
et re t N ie er er = 8 NY vi AH Grundterte find bie nötblatten philologiſchen Bemerkungen beir 
um beigefegte Preife zu beziehen: gefügt; die deutſche Ueberfegung folgt, nad Mögtichteit, wört: 


R li dem Grunbterte , wag jur Uebun beim Weberfezen bes 
Aurbacher , L., kleines Woͤrterbuch der deutſchen Sprache Deutfben Ins Hebrälfge die befte Anleitung und Erleihterung 
nad Joh. Ehrift. Adelungs größerem Mörterbudhe | gewähren wird. Bel der Dulgata wird jedesmal gezeigt, 
mit befonderer Kaͤkſicht auf die oberdeutfche Mund: wie weit fie und die LXX dem Grundterte folgen oder davon 

art. 8. 1 Thle. oder 1 f.:0of. —— In * —— ae A en 

Dietes Ihägbare Wert darf gewiß um fo mehr in die Relhe er. Benennung, Werfafler, Jubalt; Zur rifhen Sinn un 
der vorzügliaften deutſchen andwörter: und Schulbüder tre⸗ firditicpen Gebraud) ıc. Diefet peitigen @efänge gegeben. k 
ten, da es die In dem Abelung' ſchen Worierbuche nicht 


Hagel, Dr. M., prof. der Theologie am Lyceum ä— 
beraͤtſiotigte oherdeutſche Mundart, fo wie grammatitalifhe Dillingen; Apologie des Mofes. gr. 8. 12991. oder48fr. 
und orrhegraphifhe Andeutungen enthält, ohne die fib ein 


Säfiter. nie zurecht finden fan. Das Bedärfnif eines folhen Der Here Berfaler (rhon rühmlic befannt durch feine (rüs 


felökitändigen Deutfcpen Wörterbuches für niedere Schulen wur: her erſchlenenen Schriften: „Katholiclimus und die Phlloſo⸗ 


je,” — „Theorie bes Supranaturalismus mit befonderert 
de längft gefüblt und ver Herr Verfaſſer half demfelben 1) f = 
gewiß ab, indem er bier, lauf den Grund ber Adelung’fben nätfiht auf bat Chrlitenthum,”“ und „über den egenwär> 


Merfahrungswelfe bin md mit Befolgung der Srundfäje tigen Stand der Theologie‘) hat es unternommen — bie beillgen 


3 ( en \unb we 
diefes großen Sprachforſchers, wie ex fie befonderd im ſelnem elle ee ee men * —* 
füritn, Gr Dec 16 DB nude 
D n ol für ober: ‚ 1i e 
denfche Schulen Gunaͤchſt Gymnaſien) unentbehrlich, ſondern auf die Büder Det Mofee we e die vorsäglihie E 


des Shriftentbumes wie db Judenthume; nb. 
audy; ein für das Leben aller Stände worhwendiged S ⸗ ’ 
handbuc feon dürfte. io 8 pradie | Die Schrift zerfällt im eine @inteitung und zwel Abſchnitte; 


der erite. enthält bie Poilofopbie der älteften Geihihte, 

Geier, Dr. P. Ph, Lehrbuch der Laudwirthſchaft mit | von ber Schöpfung. bis auf Abraham; ber zweite die 

einem Anhange, welcher die landwirthſchaftliche Ted: Dbilofophle der jädifhen Gefhihte von Abraham bis 
logie enthält. Zum Gebrauche bei dffentlichen Bor: 


auf Mofe®. 
tefungen, ais Xeitfaden bei dem Induſtrie⸗ Untere 2 aie a J. Seraph, Feſtabende IM priefterlichen 
richte und zur Selbftbelchrung vorzuͤglich für Lehrer 


geben, gefeiert mit Berrachtungen und Erinnerungen. 
auf dem Lande entworfen. gr. 8.1 Thle. oder 1fl. 30fr. Zür Freuude der Seelenforge zur geiftigen Erqutlung 
Der Zwet diefer Schrift iſt ſchon Im Titel ausgedruͤkt. 


in müden Stunden. Erſtes Bändchen, gr. 12. bro⸗ 
Sie ift vorzüglich für den Lehreritand auf dem Lande berechnet, 


chirt, 16 ggr. oder 1. fl. 
und entbält Ales, was bdiefer über Indnitriegegenftände zu Bei dem großen Anbrange geifttofer Schriften, von denen 
wiffen braucht. Sie eriireft ſich über bie Bodenfunde und | fih befonders det Stand ber Seelforger beut zu Ta 
den gefamten Pianzenban, hebt In diefem befonders bem | € umfutbet fiedt, find geiſtvolle Grzeugniffe mehr als 
Anbau der Handelspflanzen }. 9. der Färbegemürze und Ars ein gewöhnlices Bedürfnip geworden — ſolche Dücerjnemild, 
neigewäcfe herauf, und verbreitet fich weitldufig über Wein» | bie dag Leben bed Ehriften und das Wirken bed Seelſorgers 
und Obitbau, welcher leztere bis jezt faſt ber einzige Ge⸗ 


geuſtand ber Anduftrie für den Lehrer war, Sie geht aber 
noch viel weiter, umfagt alle Theile der Vlebzucht, und 
ſelbſt die Telchfiſcherel, die Blenenzucht und den Selden⸗ 
bau. Der Anhang enthält die fandwirthfchaftiihe Techuno⸗ 
jogie, fo welt fie den Lehrer interefürt, und eine forgfättige 
Ausführung der Artitel Fade, Wein, Vier, Branntwein, 
Effig, Brod, Zuter, Fett, Mid ıc- Es find bei ber Aus: 
arbeitung die beiten Schriften des Ins und Auslandes bemüst, 
und die neneften Vorſchlage und Crfindungen wenlaſtens ans 
gedeutet worden. Die Sprade iſt kurs, bündig und bemtlic, 
umd der Inhalt nicht bios theorerifh, wie hei Schriften aͤhn⸗ 
mer Art, fondern es iſt überall auf die Yrarie und den. land: 
wirthfhaftlihen Gewinn bingemiefen. Vvaveriſche Landwirthe 
La mg daß die Verhättnife des Materlandes Immer 

tigt worden find. — Da das ‚Format fehr groß ud 






















Arbeiters_binzumirfen die B mung baten. Das hier au⸗ 
gezelgte Wert verdient gerniß in biefer Meine eine vorzäglihe 
Steße zu erhalten, und w rd fie aud um fo eber finden; da 
der Here MWerfaffer durch. mehrere Werke, befondere burd, 


eine Mefhiade In Betrahtungen, 3 Bände” — dem (itterarl- 
ſchen Publlkum ohnehin ſchon rahmlich bekannt it. Borlie« 
gendes Wert bat zum befondern Zwefe, jungen Geifttfhen 
das kathollſche Yfarrerieden und Wirten, In feinen Freuden 
und Thränenftunden, dem GBelfte bed Evangeliums und der 
gitche gemäß, In friſchen biähenden Ecenen vor bad Auß 
zu ftellen, und bärfte daher ganz geeignet feum, dem ti id 
noch fo albefannten „Glotentönen von ET. Strauß‘ gegenuber 


- 
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zu treten. Mebrigend rſchein nadchen 
serie Im Laufe Ari ee wu an 
— reot fanel das ganze Werkhen in die Hände zu 
Katechismus, Dr. M.. Luthers, der chriftlichen R 
ligion. Zum Gebrauche in evangeliſchen Kirchen ar 
Schulen katechetiſch erklaͤrt von Dr. G. C. Gack. Preis 
2 ggr. ober 9 fr. In Parrieen bei dem Verleger 6 fr. 


Die Zwelmaßlalelt und Wohlſellhelt dleſes Buches zu em: 
pfeblen, würde überflüffig feon, und es bedarf nur * Un 
eige, daß c# erfblenen Ift, um alle Freunde der Katedlſatlon, 
wie alle Sculinfpelioren umd Lehrer darauf aufmerffam zu 
maten, die fih gewiß eben fo von der Braugbarteit dieſes 
Buches überzeugen, als c# bereits deswegen In mehreren 


Sauien eingeführt IN. 

Lipowsky, Fel. Joſeph, Karl Theodor, Kurfuͤrſt 
von Pfalz⸗Bayern, Herzog zu Juͤlich und Berg . 
wie er war, und wie es wahr ift, deffen Leben und 


Thaten. Aus dffenrlichen Verhandlungen und hiſto⸗ 


rifchen Quellen getreu dargefielit. gr. 8. 1 Thlt. Bggr. 


oder 2 fl. 

Da alte bieder von dem Herrn Werfaffer Derandgegebenen 
Menograpbien mit verdientem Belfall aufgenommen wurden; 
fo wird wobl au diefe gegenwärtige, für jeden, vorzüglich 
aber für den paterländifhen Sefwlhtsireund anzichende und 
widtige, mit glelher Sorafalt ausgearbeitete Biographie Karl 


Theodors zahltelche Befer finden. 
Schmitt, H. Ir Verſuch einer philoſophiſch⸗ hiſtoti⸗ 
ſchen Darftellung der Reformation in ihrem Urfprunge. 


gr. 81 Thle. 8 ggt. oder ? fl. 
Eine jede großartige Würdigung Mefer wichtigen, fat die 
ganze neutte Beiaihte eftaltenden Weltbegenbelt muß gemi 
afen Freunden der Religion willfommen feon, und fo wir 
aud diefer Berfuh einer pbllofopbif : biſtoriſchen Darſtellung 
derſelben um omeht eine rege Aufuabme finden, als ber 
gelehrte Hert Merfaffer ſich bemühte, feine Anficten tu eine 
elegante prache zu Heiden. 
Ueber mdgliche Merbefferung des litterariſchen und finan⸗ 
ziellen Zuſtandes der latho Beiftlichen im Konig⸗ 
reihe YBavern. Bon ‚einem Freunde der Prieſterſchaft 
erlandes. 8. ochirt. 4 ggr. oder 13. fr 
Der Het Berfaffer dleſes Sarifthens, einer der erſten 
’ t bier feinen verebrungemürdis 
—— Rs — —— woblmepmende, 


Welfe, al 

pr 

halte, ehunlic und Leiat if. 
Het u Hifden Tenden) wichr vergeblich geiärier 


dge er hei der praf 
ben haben! — 
Jos., (S. Theologiae ac Juri 0- 
we ng = —— Docente in 
—— 
cietatis Asiati is Sodale) Taki - eddini 
Mahrizii Historia Coptorum 
Aegypto Arabice, edita et in linguam latinam 
lata. gr. 8. 2 Thir. oder 3 fl. — 
Der Hert Verfaſſet, bet ſich ch wi * — 
—* ——ã per berühmten Sll⸗ 


Europa verehrten und 
Yet * Sach genoß / ſeg hier, auf defeu Anrathen/ eine 


noch nie gedrufte und unbefannte Geſchlch 
te z 
— 53 
nem Anbange 
m Motiemern vernichteten Kirchen und nn, nd — 
a befannten- arabiſchen Gelehrten und Verfaffer mehrerer 
bifteriiher Schriften über Aegnpten, Kabiro 10.) arabiſch 
und lateimifc in die Hände des gelehrten Yublifums, die 
fowol Gefbihtsforfhern, ald denen, die fib dem Studium 
der arabifben Sprabe widmen, erwuͤnſcht feon wird. Sie 
{ft dem gelehrten, verdienitvollen Profeifor Dr. 2, vau EP ge: 
widmer. Am Sdcluſſe des Werfes fteben zwei vorzuͤglich Inter: 
efante Abfhnitge, von denen der eine die verfärledenen Mevs 
nungen über die Perfon Chriſti und das Weſen der Gottheit, 
der andere die Gebräude, Gebete, gehen, Feſte, Gelſtll⸗ 
ilchen, Chegeſeze der Shriten und Kirchendisckplin enthält. 
Die (ateinifhe Weberfegung filmmt, mo es fi nur immer thun 
Heß, finnwörtlic mit dem Driginaltert überein. 


Witſchel, 3. 9. Wa, Morgen: und Abendopfer in 
Gefängen. Neunte vermehrte und verbefferte 


Auflage. 

(Mit allergnädigften Privilegien der Königreihe Bavern und 
Würtemberg gegen den adrät und den Verkauf der 
Nachdruͤke.) 

Den zahlreihen Verehtern Witſchels heilfger Mufe wird 
diefe neunte Anlage der algemein beilebten Morgens und 
ubendopfer gewiß eine äußert erfrenlihe Erfhelnung fepn. 
Sie It mit nenen Gebeten für eine ganze (fe ch Ste) Woche 
vermedtt, welche feld Ihren Worgängern das betende Herz 
mit jener boden eipe erfüllen, welde den frommen Dichter 


bei feinem Gefange begeifterte! 
denen Wunſche des Yublifums 


Um dem immer: lahter gewor 
ju entfpredben und demfelben fo wie dem verehrungswärdigen 
Herrn Verfaſſer einen Bewels unferer Hochachtung zu geben, 
veranitalteren wir nebit der feltherigen Dftan: Ausgabe eine 
zweite In Tafhenformat mit neun ame und einem 
nungen lleferte 


allegoriihen Umfclage, Die fämtllhen 38 
der tuͤhmlichſtbetannte finnige Griffel des Herrn Direftor E&. 
Bee f,. — mit funjtreiher Sorgfalt trug fie Herr ©. 
aver auf Kupfer. 
und fo mögen benm blefe Gefänge fortwährend jene ginftige 
Aufnahme In jeder hriftlihen Famllle finden, melde Ihnen 
feit ihrem erjten Erfhelnen fo freundlich geworden iſt! 
Dle billig geitellten preife find folgende: 
1. Ausgabe in Oftav das Eremplar auf Drutp. 16 gat. od.1 fl. 
auf Poftp. 1 Thir. od. 1 fl. 


_ Belinpapier, mit einer 

Ziteltupfer, der Glau⸗ 

be, 1 Khir. 3 gar. Od. 2 fl. 

11. Audgabe In 12., Taſchenformat, auf fein geleimt Schwei= 

jer Delinpapler mit neum Kupfern und einem alfegotis 

fen — gezeichnet: von €. Heidelof; geſtochen 

von C. Maver 

emplat fartonniet, 2 Chlt. ober 5 fl. 

— en "in Yappe mit Boldfänitt und 

FZutteral folid gebunden, 2 Thlr 


20 gr. oder 4 fl, 20 fr. 
r Leber, darauf die Um: 


— — 


ai ae ER gan 
(diagsjelhnung gebruft kit, gan⸗ fein 
nat Holdihnitt und zutseral 
gebunden, 3 ThHr.3gr odersnl. 3a ft. 
ab popathie 
n über gom opathie. 
Nene Schrifte 9 — 


of Wolfflchen Buchhandlung in Ang 
leria medien para, Sn 


Im der I 

haben: . , 
anni ma 

Dr. 8. gr nem z * 
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42 
mano sano observalis elc. Tomus ls. gr. 8. 2 Thlr. 
ı8 gr. oder 4 fl. 57 kr. 

Dr. Bigel, Examen thöorique et pratique de la m& 
thode curative du Dr. Hahnemann, nomme Ho- 
meopatbie. 2 Tomes. br. 3 Thlr. od. 54. 24 hr. 


welche in der Arnold ſcheu Buchhandlung erſchienen und im al- 
ion Buchhandlungen zu haben find. 


42. Schlufsbemerkungen über Wachsthum, Abnahme und 
Tod, so wie über Seelenleben der Thiere. 


.,——— 


Von K.D, Hüllmanns neuestem Werke: 
Städtewesen des Mittelalters: 


ist der dritte Theil (Gemeinheitsverfassung) erschienen, 
und zu dem Preise von 2 Rtbir. 12 gEr- oder. 4 f. 50 kr. 
durch alle guten Buchhandlungen zu eziehen. — 
Preis des ersten “Bandes (Kunstfleils und Handel) 
4 Rthir. 21 ggr. oder 3 fl. 48 hr. des zweiten Bandes (Grund- 
8) 4837. 2 Rthir. 3 gBr- oder 3 fl. 48 kr, — 10 
dafs der Preis aller 3Bände 6 Rıhl. 42 ggr- oder 41 fl. 
36 kr. beträgt, — dieser soll aber 
is zur Ostermesse 1829. 
auf 5 Rihir. oder 9 fl. ermäfsigt werden, erlischt nach 
Ablauf dieses Termins unwiderruflich und 
werden einzelae Bände nicht anders als zu den obigen 
Preisen abgegeben — 
Bonn im November 1828. 
























Bolgende empfehlungsmitedige 
Kinderfhriften 

find in unferm Verlage erfhienen und dur alle Buchhandlungen 

zu befommen : 

TR ufäns Vollsmaͤhrchen der Deutſchen. Mit einem Vorwort 
von Fr. Jacobs. 5 ndcen. 12. 2 Mtble. 12 gr. 

Deſſen moralifde Kinderflapper für Kinder und Nicht: Kinder, 
nit Aupfern, 8. 18 0r.  - 

Bolfram, I. €, tleine Unterhaltungen für Kinder und ihre 
Freunde, 8. 12 97. 

Deffen Unterricht au Echultinder über Feuerẽ noth und Qualſalbe⸗ 
rei. gr. 8.9 &. ß 

Bange, 8. ©, engemälde and ber Kinderwelt beiderlei Ges 
ſchiechts. 8. 416 gr. 

Baubertünftler, ber, oder Magie zum Unterricht und gefelligen 
Wergmügen, 3 Theile. 8. 2 Miblr. 

Ertingeride Buchhandlung in Gotha. 


—“ 


So eben iſt bei mit erſchienen und in allen Buchhandlungen 
zu erhalten: 
Geſchichte 
der 


Kerlege in Europa 
feit bem ld 4792, 
a 


Solgen der Staatsveränderung 
in Frankreich 
unter König Ludwig XVI. 
ater Theil. Mit einem Plane und einer Ueberfihtötarte. 
Gr. 8, 20'/, Bogen auf feinem Schreibpapier. 2 Thle. 5 ar. 
Der ıfte Theil (1827, 241/; Bogen, mit 4 Planen) loſtet 


3 Thlr. 
Yeipzig, dem 4 Oktober 1838, 


A. Marcus. 


Bei mir iſt fo eben erihienen und an alle foliben Buch hand⸗ 
lungen verſandt worden: 
Aphorismen über Nicht wiſſen und abfolute6 

Wiffen. kl. 8. geh. Pr. 21 ggr. od. 1 fl. 30 fr. 

Der geehrte Herr Werfafler hat ſich im vorliegender Schrift bie 
Aufgabe geitellt, Yacobiihe und He el’fche Poilofophie in ihrem 
Werbältniffe zum Chriftenthum zu entwiteln. Der Stof it mit 
bin anziehend genug! 

Gäcilius und Octavius, Geſpraͤche über die vor⸗ 
nehmften Einwendungen gegen die chriſiliche Wahrs 
heit. Mit einem Vorwort von Dr. 9. Tholuf. 
H. 8. geh. Preis 25 Ser. 

Daß t Dr. Tholut Mittelmäßiges nicht empfehlen 
fan, wird gewiß Jeder glauben. Uebrigens ift der Werth diefer 
Schrift durch die etbeile einiger tritiſcher Blätter fo begründet, 
daß fie jezt feiner beiondern Empfehlung mehr bedarf. 

Berlin, Oktober 1828. 

Emil Franklin. 





— 
An alle Gebildeten. 

Dr. fr. E. vetrrs 

gedraͤngtes Handbuch der Fremdwoͤrter 


in deuiſcher Schrift⸗ und Umgangsſprache, 
zum Verſtehen und Vermeiden jener mebr ober 
wentgerientbehrliden Cinmifhungen; . 
iſt nun im ber fünften taufendfältig vermebrten und rerbeffirten 
Siuflage vollländig erihienen,. und der zweite Theil von den zeil⸗ 
berinen Käufern in allen Bughandlungen unentgeltiuh abzuholen. 
Ale Sahtundigen werben begengen daß diefes fo allgemein nüpe 
tie Handbuch nunmehr das Yenfändtigte feiner Urt, auf dab 
Sorgfamfte besichtigt und auch im Aeußern wünfhenswerth aufge: 
ſtattet fen. 1 EIER, 
tm uun von unferer Seite Alles zu than, was Yiligdenfeude 
nur prslangen können, wollen wir noch bis Ende dieſes Jahre eis 
nen fer enmafigten Preis von 5 Thirn. oder 5 fl. 24 fr. für 50 
Begen eines engen und ſchwierigen Drittes auf Khönem Papiere 
gelten laſen, wofür. diefed Handwörterbud) eingebunden dual: 
Ion nanbaften Qudhandiungen zu Münden, Wim, Stuttgart, 
Panderut, Tübingen, Megeneburg, Augsburg bei v, J eniſch 
und Stage zu befommen tft, Der fpätere Yaenpreis it auf 
i 25 Sec = —— 1828 
Tredden uud Leipzig, am ; P . 1 
rnoldfge Vuchhandlung. 


— — 


F. A. Brodhant. 





Im Verlage der 9. ©. Hitfher'ihen Buchhandlung In 
Dreaden tft erſchlenen uad durch jede Buchdandluug zu beziehen: 


Garus, D. Kanu Gusrar, Grundzüge. der ver lei- 
chenden Anatomie und Physiologie. 3 Bändchen. 
Mit 2 Kupfertafeln. 8. Preis Chr. 3 gr. 


Inhalt: 4. Einleitende Betrachtungen. 2. Von dem 
Baue und den Lebenserscheinungen der Thiere im Einzel- 
nen. 3. Von den Skeleten der Eithiere. 4. Von den Ske- 
jeten der Rumpfthiere. 5. Von den Skeleten der Hirn- 
thiere. 6. Wie ernährt sich das Thier? 7. Wie entwikelt 
sich das Gefüfs- System der Thiere? 8. Auf wie vielerlei 
Weise athmet das Thbier, und wie entwikeln®sich die Ath- 
inungsorgane in der Thierreihe? 9. Auf welche Weise und 
an welchen Orten geschehen die wesentlichen Aussonderun- 
gen (Se- und Exeretionen) in der Reilie der Tbierklassen ? 
40. Auf welche Weise und durch welche Organe wird in 
den verschiedenen Wlassen des Thierreichs die Entstehung 
eines neuen thierisehen Einzelwesens bedingt? 14.4 Welches 
sind die wesentlichen Entwikelungszustände und Metamor- 
phosen, welche in den einzelnen Thierklassen während ih- ' 
rer verschiedenen Lebensperioden durchlaufen werden? 





Außerordentli m 
Berordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 108. 1928. (21 Dede.) 


Statiſtiſche i 
ſtiſche Notizen über England. —* —— dat ſich in den legten 12 Jahren mehr | 
doppelt. Die Ausfubr dieſes Hafens uberftergt ſebſt Die I 


Die Quantität der Waren, die täglid von eiderpee 
Manguefter verrührt werden beiduft I mad | don, Kisern 
’ . gi i 
fid auf 1200 Tonnen. Der | lionen — der Mauih nicht weniger als a Mil⸗ 


1 5. 140. 1807 * 08 410 8 3. 31 5 
* 1809. 
4 * 1 11 48 12. 481 4‘ 4. 151 * 


Minyadl der Berbafteten 
1605. 4546 
Bazapi der Weruribeilten u. 006 4755. 655 5146 
185. 3515. 2367. 9725. 3238, 5158. sis. sus a: az 7898, 
. . . = 1881 


Yan Jahr: 316. 4817 
een „4818. 1819, 4520 
Ey — — ar 4821. 4822. * ⸗ 
a - Werbafteten 991. 45939. 13567. 418254. 13710 —RA u IS EI 
= Merurtbeilten 5797. 9056. 8958. 9510. 9518, 8 Es a723. 15008. 33. 
ze 4905 wurden mur 550 Perfonen zum 7 3 . 8200. 9335. 66. 
eher, Dagegen um 9. 1825: 1036. Di jum Tode verucs | mebner. — DiRE Verdält i 
‚ eo : e e r nif iſt beinahe vol 
kele De Betre den Ocıejen und —— — I Bar des Motlitandes Biefer re ru 
e *—* Die niederm Klafen mit Auflagen und das Berbältnid der Seemacht zur Bendlterung 
= * m nn irten, dab ader Mobitend fih In den Hin Großbritannien (England, Eeottland und Irland) 4 inien- 
Dr Bi * kongenteirt. Ju Berva auf die Verihei⸗ ſchif oder Aregatte auf 82,979 Bezohner; Echmeren und Nor = 
32* er zerfallen die Bemobner Englands in eine reitet gen 4 Linieniaif oder Gregatte auf 159.68) Bewoduer; Nieder: 
un m at * in eine Klafle vom Neloten, oue Cigenthum und lande 1 auf 170,555; Sranfreidh 1 auf 209,909; uordamerif, Frei: 
= —— bai vweige, unter dem dirteten duich Nat: fasten 4 auf 316,000; Mufland odne Polen 4 auf 700 000; Deil: 
anzehmen. — der Mngabe, melde das Etaatseinfommen betrift, muß 
Verpältniß des Staatseinfommend zut t 5* daß Iepteres nie gan) genau audgemittelt werben 
Bendlterung. 4 R * ge Fändern, mie j. D. in Detreih und Ruf: 
Brirriihes Reich (England, Esortland und Irland): anf ben faum po ie — ——— — 22 
Bewodnet fommen 65 franten 3 Geatimen; Br frei 30 | yumirtelm it, und Baber in Del anfgeftelten Berehmun 
o 6.; Niederlande ‚ sron so Zr. | gen niet angeführt werden fonnte Iu Frankreich betr di 
* ne ande 26 Ar. 3 ©, Preußen 179.2 €; nordamt: Kommmmalaufzaben ea 60 Millionen Tranfen, uud vs . 
ren LAY 16; Deftreih 10 4.9 &; MRußland — belaufen fih die Cinkunfte des Klerus die —— 
„se. und die befondern Ausgaben Grafidaften au 
Derdaltaihb der Staatée ſchuld zut Bevoͤllerung. ummen, bie ſawtlic weder In —— —— 
e⸗aund und Irland): auf den mirgerheilten Angaben aufgegeichnet find. — Dbiden Rufiand 
auf 57 Bewohner einen um gRiliraistand ohne Nachtheil fir 
ehmen Fan, weil die Peibeigenen, Die aröß- 


Brutiſches Reich (ECug 
Feantreih 145 Bf; | die @emerbetbätigfelt m 
der Kapitalien noh Geſchillic⸗ 


Aemotner 369 zt. Niederlande 655 Fr; | 
nordamerif. eitaaten sa dr. 3 6; 
erit. Freifsaten $4 Br 80; | geutheile Day geyogen werben, IME 
keit und Unternedmungsgeit befigen, fo mödte dech 


Detreid 45 Br. 6 Emt.; 
en 10 fr. 3 C; Diußland ojne Yolen 20 fr. 8C. Felt in der Ar 
z Benölterumd piefelbe auf die induſtrid en Beoditerungen bon Europa angemen: 
I die machtheiligiten Kolgen niet allein für die In: 


Yreu 
Berdältnih der Landmacht zu 
Musland edne volen 1 Soldat auf s7 Bewohner ; Preußen | bett Maabrege 
; Frantreich 1 anf 138; Nieder: duftrie, ſondern eldft für das Nerarium umd deſſen Einnahme 
Noch andere erläuternde, die mirgetheilten 


anf 30, Deitreid 1 auf 118 
Grefrritannien (En;land, Esottland und It ben. 
fiyirende Bemerfangen wird der Leſer ſelbſt ma 
et wird. In jedem Hefte findet 


tande 1 auf 14° 
fand) 1 auf 229; nordameril. Freiftaaten 1 Esldat auf 1977 Der 
im In- und Auslande geleist 
"so von den ansgezeichnet- 


girrerarifhe Anzeigen. 
ee man mehrere interessante Aufsäse 

In Karl Gerold; Buchhandlung !n Wien istsoeben | sten Gelehrten Oestreichs, und zugleich einen fortlaufen- 

ersebienen, und daselbst, # wie in allen Buchhandlungen | den Artikel über neue und verbesserte physikalische Instru- 

Deutschlands au haben: mente, und über die Fortschritte der Physik und physika- 

7 100 hr if lischen Chemie im Auslande, $0 dafs dadurch der Leser 

Bosse nicht blos zu der für jeden Patrioten angenchnin Hennt 

fü nifs der vaterländischen Produkte im Gebiete dieser Wis 

senschaften, und AUF Veberzeugung vom Statifinden einer 

i ätigkeit gelangen kan, sondern 


r 
physik ond Mathomelik 
Fünfien Bandes erstes Heft. lebhaften fitterarischen Thäti 
f auch in kurzen» ri as Wesentliche umfassenden 
was das Ausland leistet, ohne ‚ie 


it einer Kup ertafel 
Herausgeber! Auszügen das erfährt, ’ 
A. Baumgartner und A. v. Ertingshauseh, kostbaren Journale der Engländer, Franzosen, lialiener eic- 
ordentliche Professoren an der k. k- Universität zu wien. balten zu dürfen. 
i Leitschrift ers heint jn man losen Heften, dere® — 
— ns Bogen und = { oder 2 Kupferm j Subferipriong s Undelßf * 
einen Band ausmachen. Der Preis eines Bandes ist 4 #- wit für —* I He und Ge ete 
or. HK. M. d 3 Rıblr. sächsisch- 2 S 
so Einzelne hs können nicht gegeben werden, indem die — bir aber Ar ib: 5 
"ste Bedingung I 1. Baver, ID. ges: wad Stabtgerihteitt Forth. 
it — — u dem weiten Gebiete der Mifenftalt zeigt ſich tein hod 
d als die Yehre über Deu Begrif amd bie 


enftan 
fung des eideh 


ein Deposito- * 
ten. das im Ge- wichtigetet 
ih | Anwendung dee heiligen 


Abnahme eines 


Diese Zeitse 
rium des Wichrigsten und W issenswertbes 
biete der Pbysik, pliysikalischen emie und Mathemat! 
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Weber deſſen Gedrauch und Mißbrauch ift viel geſprochen und 
geſchrieben worden, und leider bat in neuerer Zeit der Mißbrauch 
den Werth des Eides in der Öffentliben Meynung berabgedrüft, 

Allen Danf verdient daber gewiß ber Verfafler des angefüns 
digten Wertes, indem er nad vieliähriger Forſchung es verfucht 
in demfelben den Begrif der beit. Handlung von den Schlaken ded 
liberplaubens und der falften Deutung zu läurern , Diefelbe wieder 
auf ihren urfprünglichen boben Etandpunfr zu erbeben, und aründ- 
Ib gu zeigen, wie deren Mißbrauch gänzlich befeitiget, wie ins» 
befondere die Zahl der Eide unendlich vermindert und gleichwol 
die nene Lehre mut den beftehenden Gefezen in Cintlang gebrant 
werden. fönne, 

Das Werk mird 2 Rände ausmachen, deren erfter aber unab: 
bängig vom. jireiten für ſich zu baben ſeyn wird, indem bderfelbe 
die Geſchichte des Eidee, eine Entwillung feined Beiriffes und Er: 
fordernife, eine Unterſuchung über die frage, ob es dem Ghriften 
erlaubt fen am ſchwoͤren; dann eine Abhandlung in Beziehung auf 
die vorbandene Yurteratur entbalren, indeß der zweite Band eine 
Darftetung der bieher beitandenen Formen der Eide, eine Betrach⸗ 
tung über die aus deſſen Wervielfaltigung und Hrrabmirdigung 
entipringenden nachtheiligen Aolgen, ſamt der Bezeichnung ber 
—— J einem zwelmaͤßigen Gebrauce dieſer Handlung um: 
offen wird, 

Der Eubferiptiondpreig für dem erften Theil it bid Ende Febr. 
1829 1 Rtolr. fähf. oder ı fl. a5 kr rhein. Wusfihrliche Anzeigen 
find dur alle Buchhandlungen, welde and Beftellung annehmen, 
zu erbalcen. Bon zeitiger und zahlreicher Unterzeichnung hängt die 


Erſcheinung ab, 
Riegel und Wießner, im Nürnberg. 


Bei E. F. Dfiander in Tübingen ift fo ebem erſchienen: 
Montmalou, D. E. de, neues Formular: und Res 

zepttaſchenbuch, nebſt der Vereitungs: und Anmwens 
dungsart aller neuen Arzneimittel, einer Tabelle über 
die Gifte und Gegengifte, fo wie Über die einander zers 
fezenden Subftanzen. Nach dem Franz. frei bearbeis 
ter durch J. S. Weber. 32. geb. 1 fl. 30 Er. 

Diefe, wefentlic der praftifhen Medizin angebörende Schrift 
fan wegen ber darım grgebenen Ueberfiht über die Mirfungen, 
Dofen und generiibe Abſtammung auch der neueflen Uriueimit: 
tel, fo wie über die biften zufemmengefesren Kormeln 3. micht 
ner als Refug um filr angehende Aerzte angdieden und empfoh: 
len werben, fondern dürfte auch den ältsren Äerzien, die mir den 
neueſten Entdetungen in der analotuihen Chemie für die praktiſche 
Medizin und mit den neueſten Erfadrungen it Befanntiaft bleis 
ud —— „= —— Erſcheinung feon, Der Verleger 

rc das geeignete Aeußere auch das Geinige au einer 
Aufnahme beigerragen zu haben. er, un 





SubferiptiongsEinladung. 


9n Sriedr. Marthies Ilthosranblihrm Juſtltut 
dronn a. N. erfcheiut im Laufe bes Feen, er nun 


Ein Handatlas 
über alle Theile der Erde, 


eine ganz vorzügiih ausgeführte Sammlung von fauber ins 
minirten 50 Farten oder 32 Widttern in elegantem Umfchlag 
nach den beiten, neueſten Hülffquellen umd Beſchrelbangen an: 
ertannter arober Männer entworfen, und mit einer 
en — geoztaphiſch⸗ſtaliſtiſchen Beſchreldung in Ottavo 
sie Uutgabe, an welder ſchon ſelt elalge 
beltet wurde, mad woron bereite ae En Mean geats 
aerzanter fertia find, bedirfte awar Peiner weiteren Anems 
vferlung. a'® wien zu laffın, dah aa Ihrer Hurfübrung weder 
Koſtea, Ed, noy Geſaltlicteit gefpart weroen ; da abır fo 


viele Drufgegenftände erſchelnen, wobei fih die Theilnehmer 
beim Empfang der Werte nicht binlinglic befriedtar finden, fo 
fonnen zur Beſeitigung folder Beſoraulſſe, gedachte Probeblät= 
ter täglih verlangt werden, und fib Sackenner von dem reels 
len Wertde dleſes Werkes überzeugen, wie aud davon, daß 
bierzu Karten zu Mathe gezogen wurden, welche in einzelnen 
Aberuten ſchon auf 1i fl. zu leben fommen, und überhaupt 
bie Vorzuͤglichkelt diefer Ausgabe niht nur darin beitebt, et= 
was Wichtiges und Soönes an Ihr zu beſtzen, fondern gerade 
auch eine folhe genannt werden fan, welche mau im allen 
Karten⸗Lagern bisver ‚gänzlih vermiät, weil die Handatlaffe 
gewoͤhnllch das Doppelte und Dreifade foften, und die Schul⸗ 
atlaſſe von 5 bis 6 Gulden nur für Atuber find. 

Diefe bogengroße Ausgade erfheint beirmelfe in 6 Liefe 
rungen, woven alle 7 bis 8 Wochen ein Heft, von 5 oder 6 


"Blättern gegeben wird, das beim Empfang mit a fl. au fr. 


jadlbar If, 
— der Erelgniſſe im Orlente werden jene Karten zuerſt 
gellefert. 

Das Titel: und das Ueberſichtsblatt über bie ganze Samm⸗ 
luna find zwar mit edenfo großer Pünttliatelt und Fleiß gear: 
beitet, werdeu aber als keine Karten gerecnet, 

Die HH. Ordaumeranten und Subſerlbenten labe ih hier: 
mit zu Begünftiaung dleſes Unternehmens doͤfllchſt ein; ber 
Preis für die Praͤnumeration ift bis Anfang des fommenden 
Jabres 8 fl., der der Subfeription it bie babfm 10 fi. fürs 
Sanıe,und wird 4 Wochen nad Erfbeinung bes erſten Heftes 
um 50 Er. erhöht, Subferibenten: Sammler erhalten das Ste 
—— gratis, ber Ladenpreis wird auf 12 fl. 50 fr. geſezt 
werten. 

Diejenigen, welche behaupten fönnen, baß bie Lieferung 
mit der Ankündigung und den Probeblästern nicht übereinfilms 
me, find vom Tage an an ibre Unterfarift nidt mehr ge⸗ 
bunden, fondern von ihrer Verbindlichkeit frelgeſprochen, ba: 
bingegen find aber au verfpätete Subferiptionen, welde buch 
ihre Verfäumniß dem puͤnktlichen Fortaanae des Geſchaͤftes bins 
beriih find, genau an bie vorfommenden Preiserhöpangen 
ebalten, 

’ * und em —— Fe bebungen, 
an ember 1828, 
— ia Eriedr. Matthles. 


I 


Dei Papvers und Kohnen, Buchbändler in Köln, 
iſt fo eben erſhlenen und in allen Bnhbandlungen, in Yugs- 
burg in der Joſ. Wolfffhen zu haben: 

Die Salopade 
wie fie getanzt werden foll; eine vollftändige Anweiſung 
zum Selbftunterrichre in diefem Lieblingstanze von — 
Mur Joſeph Franten, 
Tanziehrer in Köln am Rbein. 
ft. 12 gebeftet Preis 27 kr. 

Unter allen bei und elnhelmiſch —— Taͤnzen ft 
feiner fo beliebt als die Galopade. Eine ſaſllche Anwelfung, 
bie ſchoͤnſte Art dieſes Tanzes ohne Lehrer zu erlernen, von 
einem Sadverftändigen Mar und deutlich geſchrieben, wird das 
ber allen Zänzern fehr willfommen fepn. 


” . * 

Erholungsftunden fir geiftige Erheiterung. 

Zweiter Jahrgang 1829. 

Von den in dieſem Jabre als Rortiegung der „Erbeiternn 
gen,” im Verlage meines Bruders in Aarau erfhienenen „Er 
bolungsitumden,“ bat mir derielbe die Fortiegung überlajfen. 
— Der weite Jahrgang 1529 dieier Zeitſchrift erfbeint 
demnac in meinem Verlage und das Januarbeft mird näd« 
ftend verfandt. — Dar die Zulage unirrer auszezeichnerften bels 
letritifben Schriftſteler, dieſelbe mit ihren Novellen und Er zaͤh⸗ 
jungen auszuſch nüten, din ich im Stunde, voraus befimmen 








Kanen, baf fie nur Borıd 451 
. alied enthalten wi i 
Veele für den wird, ı ländifcen Unternehmens — 
Be Gl Fate ehe EnEIIG | Birnen Eirnttt Sun Ga hg 
5 A ar 15 Sar., wobei di 
—— = jelıden Banhendiangen nezmen Veſtellun— den Borıbeil an — a en ehe noch 
Erantfurt a. M., den 20 Ren. 1829. Rn in * —— 5 — Deutftlaude, rn 
3. D. Sanerländer, | werden, fo Ei get ber die beitelre Anzahl abargegen 
ad D um baldi 
tritt ein Ladenpreis von 25 8 * hat, Tot Dem Enrmen 
Göslin den 6, November 1828. 











Vom 1. Januar 1829 an etſcheint bei dem unterzeichneten 


Berleger: 
Jabrbüder 
der Strafs und BefferungssAnftalten aller Art, 


beraufgegeben ven Dr. Nitoi. Heine, Jullus 
(Berlaffer der „Vortefungen über die © 6233 eder 
über die Berbefferung der Helänguife umd ſutliche Beſſetuug 
der Orfangenen, entiafenen Sträflnge u. ſ. w. 
werlin 1828, 8.) 


an monatliden sn (in etwa 4 Bogen), deren 6 
einen Band bilden, Yreis des ganjen Jahr⸗ 
gangs 4 Rtbir. oder 7 A. 12 fr. 
Wenn dat Beduͤtfulß einer folten, regelmägia wiederfebs 
renden PBerintertattung über die Zorribrite, melde In ber 
Sehänanti: werbeflerung, der Fürforge für entlaffene Erräfinge, 
der riiebung elner verwahriofeten oder verbrewerifben Ju: 
en oder der Zurdffährung gefallener Weiptiafeir auf die 
abn der Tugend, un? in ägnlicen, fi Immer vermehrenden 
Veftrebungen aller Yänder und Weiubelle Kunde geben, noch 
eines Beweiſes bedürfte, fo wurde dieier prafrifb durch die 
eir 1825 In Parid erfteinende Arvert ſche Zeltſcorift für Ge⸗ 
ängnife m. (.m., durd Me trefiee, 1827 —2 hollaͤn⸗ 
biſae Zeltſoriſt über Gefangene und Gefaͤnanlſſe, und durd 
die, mit dem Tode ihres Heramtgcherd, Hartleben, rn 
fenen allgemeinen fririf.den Annalen der Verhaſt⸗, Seal: und 
Wellerungsantalten gellefert feon. 
Am Bertrauen daber auf die aurige 
fdrberung diefeg, vor Alcm der Bermebrung d 
jabt entaegen arteirenden, nidr auf Gridgrminn berechneten 
Unternebmend, Fur® ale Freunde des Guten und Merten In 
dreußen und in der ganzen aebilderen Melt, befäbigt durd 
feine Iebbaften und jabiteichen Verbindungen ‚mit würdigen 
Menfgenfreunden u fat here Erna 33 4 und Amerl: 
y anfapt durd die fo € en von St. M. 
a6, und dee u ereins für die Belferung 


€. ©. Hendeß 





Bei mir if erſchlenen und im allen Buchdandlungen zu er⸗ 


halten ; 
Biblloethek 
BEREIT Didhter 


flebzehnten Jahrhunderts. 
Begonnen 


von 
Wilpelm Müller. 
Fortgefegt 


von 
Karl görhen 
erſtes bis eilſtes Baͤndchen. 
g. Geh. Auf feinem Särerbpapier. 15 zhlr. 
Erſtes Bänden: Martin Dpig. 16 Bogen. 1333. 1 Chlt. 


ar. 
Zweites Pändben: Audreas Gryphius. 15% Bogen. 
1822. 4 Thle. 12 gr. 
Flemming. 49'/, Bogen. 1829. 


4 Tolr. 12 gr. 
wiert⸗ Robdolf Weaherlin. 45'/, Bogen. 1825. 
4 Thlr. 12 gr. . 
Fünfted Sinsen: Simon Dab; robert Mobertbin; 
ee Aibert. 47 Bogen. 4995. 4 Thlr, 12 8r- 
Sechstes Baͤudchen: Friedrich Logan; Hanne Aßmann 
von Abfhad. 15 Dosen. 321. 1 gr. 
Siebentes Bändten: ulius Wilbelm gindgref; Um 
dreas Ziherning; Ernft ẽödriſtoph Homburg; 
aul Gerbard. 16'/a en, 1825. 4 Zhlr. 8 gr. 
achtes ochen: Job. Rift; Daniel Georg Morhof. 
43'/, Bogen. 1825. q Thlr. 4 gr. 
Meuntes Banden: Georg Pbilinp Harsbörffer; RL, 
: Andreas 


’ 
enebmigte Bildung eines V 
er errafgefangemen In diefer Hauptitadt, wird ber, en; mund von 260 
⏑ ⏑————— Beun Aueh gofus rorg Giotiel; Adam 
Dlearius; Johann Scheffler. 15 Bogen, 4826. 


durd feine Bemühungen 
Zeirfinrift beginnen weile bei mir regel: 
— va und worauf ale Buchbandiun: 


d erfbeinen die Joſ. Wolff ſche 


ſ 
n (in wugebur) ee gritopd Gänther. 15"/a 


Zehntes Bändchen gobann € 
Bogen. 1827. 1 Zhir. 4 er. . 
Eilfted Banden: berandgegeben von Karl Körkter; Yatob 
Ehwientt; Georg Neumarl; Foaq im Nean⸗ 
Bogen 4333. 1 Thlt. 12 97. 


mäßig monatli 
en Beſtellungen annebıne 


Buchbaudlung). 
y ter 183%. 
Im Rewer en. edt. Sr. Ensiim 


Berlin, Im 
" ber. 18%# . 
Anficht der Stadt Colberg · gedes Dindden, Mt Bil 2 eine ber 
zriße zubmuoller Erinnerungen Amoft Mb am | darin enthaltenel Dichter verfehen, If un 
Eine langt u een ae nmißtäheli a die Heidenger | eimpeln zu den ren Yreifen zu erhalten. 
sen Mettelbet 6. I geipzig, dem d Olt. 1823. gu Broehaue. 


Eolberas Namen, 
ineg (enden, ueigenau und des biederen 
falten eines pe 147 au, er wer 5 * 

adt nicht gn⸗ 


innern Augae vorübergeben - 
tem if, daß jeder üreuße, jeder 


Arbild d ees auch als S 
mburg If erſchlenen: 


ge K. 8. wWild in Nau 


ned fein © er weh 

tereffanten Orts, © ſeht gu erWarTl N erlaud, Dur 
ob! „erechtfertigteim Exolze auf fein Bar. ? 

—— Sit gern fein Zimmer oder feine Mappt zu gieren Ge den feme in : 

— nz ; —* Dem umbezweitelt ſehr danfbaren Unternebmen Taſchenbuch für das Jahr 1829. 

ven vr unterjogen indem id die Anſicht der Stadt Golberg — Berausgeneben 

—— Ri⸗ aus aufgenommen — in Kreidemanier 41 9° 

— J Sof Pe Fauber tu hograpbirt auf feinem Belin sorsn ur ba f d, — 

— in meinem Meriage Anfang? Januar fünftigen Jahres er — gubalt (6 ven 5 rnügficten kein, — 

— mehrfacher Beziehungs vater⸗· ſer Art wird dreiſt aut See fallen fan 


en für die Koften dieſes — in 











—„— — — ihl ö — 
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dald hell, bald dunkel in ihrem Charalter; Novellen, wilde | Menschen. 4. Allgenneine Betrachtung des mensehlichen 
eine feltene ergreifende Lage des menjdlichen Lebens barftellen; Organismus. 2. erdauung und Ernährung. 5. Ab- un 
tleine bramatiice Erzengnifte, im denen ſich Wahrheit Aussonderung. &- Blutlauf und Athmen. 3. Stimme. 6. 
und Handlung audipriht; Abenteuer nit gewöhnlicher Art; Nervensystem. 7. Willkührliche Bewegung. 8. Empfindung. 
kurze Shilberungen der Natur, imibrer rubigen Schön: | ®- Tastsinn. b- Geschmaksinn. ec. Geruc sinn. T. Gehör- 
beit oder Ehrfurcht erwetenden Größe; aus dem Leben gegriffene | sinn. €. Gesichtsion. 9. Geistige Verrichtungen über- 
Bilder bes Krieges — bad ungefäbr find bie Im „Bebentes | haupt. @- Verstand. b. Wille. e. Gemüth. d. Vernunft. 
mein’ zu findenden Gegenftände. Das Sure foll ber Zwei, | 10. Wechselwirkung von Geist und Körper im Menschen. 
das Schöne die Form diefer neuen Schrift fenn! und demges | 11- Temperamente. 43. Schlafund Traum. 13. Geschlechts- 
mäß Eine Tenden) das Mannichfaltisfte, Beift und Gemuth er: verhältnils. 14. Empfängnifs und Schwangerschaft. 46. 
teuend, durchdringen. Hoffentiich wird jeder und jede Gebildete | Geburt und Wochenbett. 16. Fötusalter. 17 Kindesalter. 

verfprochene heitere Befriedigung finden, vor Allem aber mag | 48- Jugendalter. 19. Mannesalter, 20- Greisenalter. 21. 
forglos bie Mutter ihrer Kodier diefe Blätter in die Haud Tod. 22. Entwikelungsstufen des Lebens. 35. Schlufbe- 


gaben. trachtung. 
Das Gedentemein ift in allen Buchhandlungen, In Augẽ⸗ 

Surg bei v. Jeniſch md Stage, (elegant gebunden, 23 Bogen 
fart, ord. 8,) für 4 Thlr, 16 gr. od. 5 fl. zu haben. 
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Landkarten- Anıeige. 


{n unserm Verlage sind so eben folgende neue Land- 
karten erschienen und durch alle Buch-, Hunst- und Land- 
kartenhandlungen, aber auch von uns unmittelbar gege® 

ortofreie Einsendung des Retrags FM bekommen. 
J Oestlicher und westlicher Planiglob der Erde. 





Rottwell. ucher⸗Anzeige.) In ber erder" Bud: 

Handlung ift an: — PRO 

Slad, I.M., Pfarrer In Bertingen. Das Evangelium 
in Predigt:Skizzen auf alle Sonn» und Fefttage des 
Jahrs. Eine von dem biſchoͤflichen Ordinariate in 
Konftanz gefrbnte Preisfchrift. 8. 2 Theile. 1826. 
Preis 2 Thlr. 16 Gsr. oder 4 fl. 


Das hochwuͤrdige Hrdinariat in Konftanz ftellte die Preisfrage: 
„Wie und in welcher Ordnung dad Evangelium am zwelmäßigiten 
vorgetragen werden könne?’ Die Beantworiung diefer Frage, nach 
ihren weitern Korbderungen und Vorangfegungen, follte eine zu: 
fammenhängende Ideenreihe der evangeliſch apoſtoliſchen Lehre zum 
Leitfaden für den Seelforger in feinen Kanzel: Bo tragen durch dad 
Kirchenjaht feon, in melde ſich der ganze Inhalt der heil. Schriften 
des neuen Teitaments ohne Awang aufnehmen ließe, und die zu: 
gleich die im Menbuce enthaltenen Evangelien bei:, und bie lirch⸗ 
liche Feier Im Auge behielte. 

Die oben genannte Ehrift löste diefe Yreisanfgabe in Predigt: 
Eigen, wie ber Titel * und wird ſich dadurch jedem Prediger 
und Katedeten empfeblen, ndem fie, ftatt den Weg tbeoretifh vor: 
auzeichnen, denfelben praftifh zuruͤlgelegt darftelt, und fo nad den 

rrheilen eines fompetenten Rioters eine trefliche Fübrerin buch 
Das Kirhenjahr uud ein herrliches Meperterium für Seelforger iſt. 


lischen Ausgabe von Gardner, nach den besten un 

. neuesten Karten und Reisebeschreibungen aller Länder 
verbessert und ergänrt, (?- E. auch schon die Resultate 
der zweiten Expedition ‚les Kapt. Franklin enthaltend) 
und dem neuesten Stan der Erdkunde angemessen- 
Acht, in jeder Hinsicht gut ausgeführte Blätter im 
gröfsten Landkarten-Format, auf Schweizerpapier. Preis 
des Ganzen 4 Tblr. sächs. oder 7 fl. 42 hr. rhein. — )e- 
— Planiglobs in 4 Blättern 3 Thlr. oder 5 9. 
56 kr. 

11. Von dem geographisch-statistisch-historischen Atlasvon 
‘Amerika in 52 Karten im gewöhnlichen grofsen Land- 
karten Format sind wieder folgende Bläuer zur Versen- 
dung bereit: ö J 

4) Die Nordpolarländer und die russische Nordwestküste 
von Amerika. 2) Das brittische Nordamerika. 5) Der 
Distrikt Columbia. 4) Die Gebiete Missuri und Ore- 

an. 5) Patagonien, Feuerland und die Südpolar- 


länder. ee 

Sämtlich nach den neuesten und besten Materialien 

exeichnet von C. F. Weiland, und mit geograph- 
statist. histor. Beschreibung von Dr..G. Hassel an der 
Seite. Preis einer Barte 5 Gr. säch® oder 36 kr., au 
Schweirerpapier 12 Gr- oder 5hr. , 

Mit diesen sind nun zusammen 45 Blätter erschienen, 
wovon einige schon ein- oder mehreremal neu bearbeitet 
wurden. Die noch fehlenden 9 Blätter sind der Beendigung 
nahe und werden in Kurzem erscheinen. 

Im vorigen Jahre 1 

11. Kompendiöser allgemeiner Atlas der ganten 
Erde, nach dem neuesten Stande der Erdkunde ; bente- 
hend aus 30 schön gestochenen und illuminirten Karten, 
auf Schweizerpapier- Zum Unterrichte bei allen geogra- 

hischen Lehr üchern brauchbar eingerichtet. Von C. 

. Weiland. gr. Querquart. Preis 3 Tbir. oder 5 fl. 

$6 kr. Einzelne Blätter a 2 Gr. oder 9 hr. In Partien 
billiger. 

IV. Erd lobus, & englische Zoll im Durchmesser; * 
entworien und gezeichnet von C. F. eiland, nac 
dem neuesten Stande der Erdkunde und reichhaltiger al» 
man der Gröfse nach vermuthen könnte ; schön ge- 
stochen und illuminirt, mit messingenem Meridian, au 
elegantem polirtem Gestell. Ladenpreis 3 Thlr. oder 6 





Der andführlihe Prospectus, mebit deigedrutter Probe des 
Tertes einer meuen englifhen Zeitfseift, betitelt: 
THE MIRROR, 
4 LONDON JOURNAL 


or 
LITERATURE, AMUS EMENT, 


asp 
InNSTR VETI ON, 
Hay ae nu * * — wird, und bei @rnft- 
e eipzig auf Subſer tion erfheint, i 
alten Bahhandlungen einzuſehen. , " e” 





‚Im Verlage der P. G. Hilscher'schen Buchhandlung 
in Dresden ist erschienen und durch alle Buchhandlun- 
gen ru bekommen: 

Gnovrist, Da. Lopwio, Anthropologie oder 
Lehre von der Natur des Menschen für Nichtärzte 
dargestellt. 2 Bändchen. 8. Preis 18 gr. 

Inh alt: Einleitung. 1. Naturgeschichte des Menschen. 

4. Verhältnifs des Menschen zur Thierwelt. 2. Verhältnifs 

m — er 5. — — im Men- 

chrnges . 4. Genesis und Blima,. 5. 4% 'er- 
breitung des — te dns 


24 hr. 
Emballage für ein Eıemplar 4 gr- oder 18 kr. 
Weimar, im Noeember 1828. f e 
Das geographische Institaf. 
—— 


’ 





vaflum. 
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Das Erhortationsbreve 

entbilt in Hunfiht auf dad viel beiprodene 
rungen der Tisjefanftände folgende Stelle: V 
„erit partium eos adsciscerc » quos ante 
„nis actum noveritis, nedum praefinitis qualitatibus prat- 
„fulgere » sed gubernio etiam minus gratos non esse." 
Diele Dre in erlafen aus dem Matitan am 15 Sept. 1828. 


girrerar if 
Bis hinftige Oftermeile er ſcheint 


Lextkon bes Kirhenredt?- 
auf die neneften Konlordate/ päpftlichen 


e Anzeigen 

in unferm Werlage: 

Mit ſtaͤtet Raͤkſicht 
Umfchreibung®» 
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35 Karten, 


Ast \ 
u eis Drutpaplet Me ir. 6 gar. onen a AB 
Leſe⸗ und Gehethud bedarf keiner Ei 


Diefes. vontändige 
fondern nut dei Unzelge, 
und der Bemerkung. — die eiwanlgen 

flarte Vermehrung eine 
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Anzeige für Kunstfreunde. 
Bei C. W. Leske in Darmstadt ist erschienen und in 
allen Buch- und Kunsthandlungen zu haben : 
” JAKOB MUR PHY 
ÜBER DIE GRUNDREGELN 


DER GOTHISCHEN BAUKUNST. 
AUS DEM ENGLISCHEN ÜBERSEZT 
vox J. D: E. W. ENGELHARD. 
Mit eilf Kupfertafeln,, worunter ein grolser Grundrifs der 
Kirche zu Batalha. 
Auf Velinpapier in Royal-Quarto, sauber kartonnirt 
Preis 6 Tbir. oder 10 fl. 40 kr. 
DIE j 
ELGINISCHEN MARMORBILDER 
IN UMRISSEN GETREU DARGESTELLT 
AUF LXIE TAFELN. 
Nach der Londoner Originalausgabe vom Jahr 1816. 
Royal-Folio. Kartonnirt. 

Mit der Beschreibung und Erläuterungen in 8. 
Preis der Ausgabe auf Velinpapier 10 Thir. oder 48 fl, 
Die Ausgabe auf ord. apier 7 Thir. 12 gr. 
oder 43 fl. 30 hr. 

Diese Ausgabe der berühmten Elgin’schen Marmorbil- 
der hat der Verleger für die Freunde der alten Kunst, wel- 
che das Stuart’- und Aevett'sche Werk über die Alterthü- 
mer Athens — woraus sowol die Platten, als die Erklärung 
entlehnt sind — sich nicht anschaffen wollen, veranstaltet. 





Der Unterzeihnete, durch mehrere Anfragen veranlaßt, macht 
hierdurch befannt, daß von dem Werte: 


Die. Philofophie im Fortgang der Weltgeſchichte, von 
E. 3. 9. Windifhmannıc. 


Die zweite Abtheilung des erften Theiles (Indien 
und m umfaffend) über die Hälfte gedrukt ift, und ſchon voll: 
endet wäre, wenn micht eine ſchwere Krankheit und andere traurige 
— den Hrn. Verf. verhindert hätten, das Manufeript gu 
rev ‚ bag noch Fehlende beizufügen, Alles ins Meine zu brin- 
gen, und durchaus zu berichtigen, was mit vielen Schwierigleiten 
verbunden iſt — i ' 

So Gott will, fol diefe Abtheilung mit Anfang des neuen Yab: 
res erfheimen. Es find- darin mehrere in Guropa bisher noch 
gänzlich unbekannt gebliebene wichtige Stüte aus ben indifhen 
Sch mitgetheilt, und der Indalt dieſer Abtheilung iſt ſo 
Auellenmäßig bearbeitet, daß dadurch die Grundlage fiir künftige 
Forſchungen über Indien ingbefondere und für bie richtige Shk 
gs des fo nahe bevorftehenden wichtigen Cinfluffes der indifchen 

heologle und Philofophie auf bie europäifhe Bildung eimiger: 
maaßen fiher geſtellt werden fan. Ri 

Bonn im Oktober 1828, 





Adolph Marcus. 


Neue Verlagdartilel 
von J. ©, Neukirch, Buchhändler in Bafel, melde in allen 
guten Buchhandlungen zu erhalten find, 

Berfud einer 
allgemeinen Miffionsgefdidte 
der Kirde Chriſti 
von M. &6® Blumbarbt, 
Inſpeltor der evangeliihen Miffionsfhule zu Baſel. 
ar Band mit einem Kärtchen, enthaltend, bie Miſſionsgeſchichte 
im apoftolifchen Zeitalter von ihrem Gtiftungstage an bis zum 
Tode bed Apoſtels Yohanned. gr. 8. 

Heid: 3 fl. 50 fr. oder 2 Rthlr, 8 gr. = 
ben biefed Werk eine moͤglichſt vollftändige, mit der allgem. 





Welt: und Kirchengeſchichte zufammenhängenbe, einfadhe Erzäh- 
Jung der Urt und Meie darbietet, wie Die Erlenntuiß ded Evan: 
geltums fi feit- feiner Einführung bis auf unfre Tage herab, in 
der Welt ausbreitete, fan es als eime Einleitung zu dem von dem 
Herrn Verfaſſer herausgegebenen Magazin für bie neueſte 
Gefhichte der evang. Mifftomen angefehen werden, unb 


wvirdb fich dieſes Magazin, hinſichtlich der Zeitfolge, aureihen. 


Beihnungs-Unterridt 
zur Morbereitung auf bad 
Zeihnen nad Naturgegenftänben, 

afte und 2te Wbtheilung: Geometrifhe und perſpektiviſche 
Pinearzeichmung. 400 Vorlagen in Folio, gezeichnet von Hrn, | 
Maler und Zeichnungslehrer Miville in Baſel; nebft einer 
methodifhen Anleitung zum SGebrauch bed Werts beim Schul⸗ 

und Hausunterriht von Hrn. * Hanhart. 

Preis 6 fl. 52 fr. od. a hir. 12 gr. 


Elementarwert | 
für den 


Diefe Vorlagen fteben in Verbindung mit einem im Kommen- | 
tar befchriebemen mohlfeilen Apparate von Würfeln, Doppelmir: 
fein, Pyramiden, Säulen, Halbkugeln und Kugeln, die verſchie⸗ | 
denartig gruppiert und nachgezeichnet in das Nachzeichnen ber Nas 
turförper als Geräthe, Haͤuſer, M u, f. w. einführen, 
Man hat bei der Auswahl der Gegenftände die Geſchmaksbildung 
neben demjenigen, mas bem Gewerbäftande nothmendig und m 
lich ift, beruffichtigt, fo daß nah diefen Borlagen in allen Schul: 
anftalten der Elementalunterricht ertbeilt werden kan. 

An der Vollendung dieſes Wertes, welches aus a Abtheilun- 
gen eben und 200 Zeichnungevorlagen nebft Tert enthalten 
fol, wird ununterbrochen fortgearbeitet, In ber 5ten Abtbeis- 
lung wird die Landichaftszeihnung und in der atem Thler⸗ 
und Menfcengeftalten in Verbindung mit der Landſchaft vortom- 
men. Mehrered über den Plan des Wertes befagt die Einleitung, 
welche dem Kommentar über die ste und 2te Abtheilung vor- J 
ebruft if. Jede diefer Abtheilungen fan als ein geſchloͤſſenes 
6 angefeben, und die Iſte ſchon in Elementarfchulen ges 
braucht werben. 


Tabellarifche Ueberſicht 


der Dogmengefdhidte 
bis aufsie Reformation, sum Behufe atademifher | 
DBorlefungen 


von Prof. €. R. HSagenbad, 
in 4. gebeftet 50 fr. oder 8 gr. 





Bei Leopold Voß in Leipzig erfhienen fo eben: 
errmann, Aug. Lebr., Frankreichs Religiond: und 
Buͤrgerkriege im 16ten FJahrhundert. gr. 8. 3 Rthlr. 


8 gr. 
Simonde von Sismondi, die Kreuzzuͤge gegen bie 
Albigenfer im 13ten Jahrhunderte. Aus dem Fran⸗ | 
zöfifchen. Mir einer Einleitung von ‘. 412 
1 Rthlr, 8 gr. 


Burdach, K. F., die Ph siologie als Erfahrun wis- 
senschaft. Zweiter Band. Mit Beiträgen von ; 
von Baer, H. Rathke und E. H. F. Meyer. Mit 
vier kolorirten Kupfertafeln. gr. 8. 5 Rthir. 


„Wenn ich zufolge des Planes , der diesem Werke zum 
Grunde liegt,“ sagt der verehrte Herr Verfasser im Vor- · 
worte zum vierten, die Lehre vom Embryo enthaltenden 
Buche, „bier die bisherigen Untersuchungen über die Enat- 
wikelung des Embryo’s zuerst in umfassender Uebersicht zu- 
sammenzustellen hatte, um Resultate für die Wissenschaft 


ysiologie | 
| 


425 
nen, to schreite ich nach dem Gesagten über mein 


zu 

a. Let hımamıs , dem sich dieser Zusammenstellung 
Arbeiten anıchlieisen, welche dem Erfah bare der 
Wissenschaft dıe erfreslichste Bereicherung Urbisten. — 
Une Freunde, woren der emo mbon durch die Entdekung 
des Lreier der Mommalıen, der andere darch die Entde- 
der Kıemen am Embrro »amilicher Lungentinere 
seinen Samen ın die Grechichte der Wissenschaft unver- 
tilgher erngrasuchner bat. beweisen ihre Theilsahme an 
meınem Unternehmen durch Mutberlung der Nesultste ıhrer 
eben +0 gluilichen alı mubsamen Forschungen, so kan 
uch ru rem Huche freudig ruhmen, dal» e ein neues 
Luke über de harmıhelungsgerchu bie verbreitet und ei- 
nen neuen Zeitraum ın der bembicbie der Wissenschaft 


beis chart,” 


UAndahrsbäder für Töchter. 
@ rırder, €. W., Emiltené Etunden der Ans 
zadhı und des Nahdenlens. Adı die 
(emen Thchter der gebildeten &tinde. Bierte, ven 
beiferte amd vermehrte Auflage. Mir Titel: 


Ya farbigem Umſchlage ges 


kung 


faster, Auf Drimparır. 
beiten. 8. 1 Rıdir. 12 9t. 


Ibenarde Chemie 2 

senard, 8. J., kedebdoch der beeretiſchen und pralti⸗ 

ſchen Kormt, Mit Aubgabe , Aberiegt und vervell aͤn⸗ 

tat von G. Id. Achmer. bie Band. Mir 5 Aupfers 
tateim. gr. © 2 Rıbie. Bar. 

den their Barde iR Dad mit fa ungetteiitem Peiiad aufarı 

neuere Bert (- sat 2; Nrpie.) geikle! 

(en. ueber Mr. er 

erde Dergemente Sere treec⸗a 

r — rn ten Acaataut som neuchen Etandpenfte 


Ohrpert: 
ine Wilearet am. Bir. 
2.4 Inteaderer ENTE a⸗ Nerardendesn IR eridumen : 


„en neu emibefter enfahher Srof, nach ſei⸗ 
—— umsisden demiiden Berbälrmien Betrachtet. 


nah fehlende Iniammenitclung jum 
sta ferumigen, meide dad Züenard jr Ser! niat Dehaen 


Taubtummenbildung 

Reid, C. G. Blile auf die Taubiummenbildung und 
meint Aber dic Tau anftalt zu Leipzig, feıt 

ıdrem fänfyuaihrıgen Ariteben, nebit vr ung 

über die Artifulation. Zweitt * gr. 5 Hr ; 


Eine mia Did Me RAR en — 


uns aaprdend fut 
e⸗tiſt. 
pharwacopoes borussıca. 
—** gbarmaleret, überfept umd erläutert dom 
„gr. Dail. 

Mi ‚yte Preferumg erkäiemen. — Die 15te Lieferung 
wird das Wert talıchen. site e 
Kunſt, in zwei Monaten Grie 


lernen. 


wer Monaten Gliechiſch zu ! weh 
kleinen vergleichenden gr 
— — einer neugriedyiihen Grammatit, 


Kunft, in} 
befierte, 
Evradlehre 


auch mit einer Wandtafel vermehrte Aufla ; Ben 
Ehr. Aug. Lehr. Kaͤſt ner. gr. 8. ae 


ferd gefunden, wird binreidend dur die ſch 
jweiten Auflage der griedifcen bejeiduet. 


Neue italienische Sprachlehre. 
Muller, G. W., Grammatica ragionata, oder voll- 
ständige theoretisch - praktische italienische Sprach- 

lehre. Zwei Theile. („7 Bogen) gr. 8. 2 Rıhlr, 


Neuffers poetifhe Werke. 
Neuffer, Ludw., die Herbftfeier. Cine Joylle in acht 
Gefangen. Ausgabe lezter Hand. 8. geb. 1 Rıblr. 
12 gr. 
— en Tag auf dem Lande, Eine Idylle in zehn Ges 
fängen. Ausgabe lezter Hand. 8. geb. 1 Rıhlr. 12 gr. 


ErperimentalsPhnfik. 

Bier, J. B., Lehrbuch der Erperimental:Phys 
fit oder Erfabrungss»Narurlebre. Zweite 
Auflage der deutſchen Bearbeitung. Mit 
Hin —** der neuern und einheimiſchen Enrdelungen 
von Guftan Theodor Fechnen Erjter Band 
(27 Bogen größtes Ofrav aus Peritihrift). Mir 6 
Kupferrafeln in 4. und Viots Bildnif, geftochen von 

im Paris, 1 Rıblr. 16 — RR 
deutiben Ausgabe di Ru 
—— Bormerte, „ned leine neue Ausgabe des 
den Originals er 7 — * * 
ungen und tderimerien Uma⸗ “ ern Set 


milde der fin ren nötbig 
‚ meiche Die Artrdnitte BER Beh dem Driainalmerte 


des 
Bediirfnif wer 


„ wie bei der ernten Ausgabe 
— —* — die @inrichtung ng wors 
Afot bermibrenden Anmerkungen mit MER 
drenden mu Sternen begeichnet find), em — 


vr At pirel ge: 
nter der Denennung daltla 

* = —A —* nach 
a Weber; 2) em Iefondered Ra 
* Teränderungen des vareweterſtandes an Der 
und dem Orte der Arodaatun ;, 5) eine Darftelunt 2 
melde durd die nenerm —28 üter x Be = —— 
tropfharen erbalten worden er 


dem Zert unmilt 

Brankände betrafen, 
dorigen Orts eungeide 
fgt worden: 


Athfigteit . r 
der liſchen Atomen? 
d *3 —— entbalt. Außerdem wird 
r umg der Krnftalle mad DErFUL die 
dehmung der Körper überbaupt,, 4 
u. f. m. mehr ober weniger audfüprliht Zufäpe 
ar Ai ir. and im Folgenden mebrert Eeulttapitel 
über * Neyieungen der Pbofit — 
ie und Chemie ögen, um dadur‘ —— 
* Nudarteit zu ‚fo wird * ——2 
sit Den andermeit erforberlichen Ergänzungen, 
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Jahrkundert. 28. Aufhebung der Jesuiten und ihre Wie. 
dererwekung. 29. Säkularisation der Klöster. Beschlufs. 


Im Saufe Deembers werden am die sep. Herren Suhferiben 


"pie erfte und zweite Lieferung der 
Flora 


pidi aerique incisis, folio major.- \ 


Verleger enticloffen fi um fo bereitmilliger zu biefer 
als fie im Voraus die Ueberzeugung eine von dem gelebr> 
ten mit fo viel Liebe und t unternommene 


9. Frant und H. Nemp, 

Im allen Buchhandlungen Deutſchlands iſt zu haben: 
Sriedrih der Große, er Familie, feine 
U $reunde und fein Hofz oder 20 Jahre meines 
Aufenthalts in Berlin, Vou Dieudonne Thiebaulr, 
ehemaligem Profeffor an der Ritteratademie in Berlin. 
2 Theile. 5 eipzig 1828. Preis 2 Rıbl. 16 Or. 
Es ift nur Stimme daß dieſes Bert 


“eine der deutichen Pitteratur ift, und an Ir 
bin alle in neuern Zeiten erſchienenen Memoiren, die an bie 
bertrift. - Die Bertätigun 


Vergangenheit erinnern follen, weit 

4 dieſes Urtbeild kompetenter Richter 
findet man im allen Recenſionen über diefed Wert, namentlich in 
9 für die elegante Welt 1827 Nro. 235, und meuerlich 

im Mitternachtsblatt 4823 Nro. 120 unter dem Brtitel: Preß- 

. Fr im weldem legtern das Wert ald eine aefunde und 


L 


räftige Nahrung für den Geift aufs Dringendfte empfohlen 


6 95.8. Hartmann. 


Nachricht, 
die von dem Herrn Prof. Dr, Kühn besorgte Ausgabe 
der griechischen Aerzte betreflend. 

Von der im Jahre 1821 begonnenen Ausgabe der Opera 
medicorum graecorum quae exstant cum versions latina edid. 
©. G. Kühn sind bis jezt 20 Bände erschienen. Nemlich: 


Galeni opera omnia Tom. L — XV, et xXVvl. 
Pars. 1. 


Der 46te u. 47te Bd. te Abthig. erscheinen bis Ostern 
1829 und zur Vervollständigung des ganzen Werks werden 
inklusive des Register - Bandes noch 5 Bände nöthig seyn, 
welche ich binnen hier und 2 Jahren zu liefern gedenke. 
Diese Ausgabe von Galens Werken zeichnet sich aufser ihrer 
Korrektheit vor allen übrigen dadurch aus, dals sie den 
griechischen Text von drei Büchern Galens geliefert hat, 


welche bis jezt blos in einer lateinischen Uebersezung be- 
kanut waren. 


* 


Javae nec non insularum adjacen- 
tium, auotore Dr. ©. L. Blume, cum tabulis la- 





Hippocratis opera omnia 5 Tomi sum indice 

1825. 26. urn 

retaei . opera omnia 1828. 

Der hierzu gehörige und von Herrn Prof, W. Dindort 
besorgte Kommentar erscheint bis Ostern, und wird gra- 
tis —— — Er 

Der dann zunächst erscheinende und bereite im Druk 
befindliche Band enthält: a 

Dioscoridis libri VIII. ed. Curt. Sp: 

Gleichzeitig werden die in der Sammlung des Nicetas 
befindlichen wundärstlichen Schriften der Griechen, unter 
welchen besonders die drei Bücher des Apollonius aus 
Kittium von den Gelenken merkwürdig sind, erscheinen. 

Aus dem raschen und regelmäfsigen Fortschreiten die- 
ses Werkes gehet wohl hinreichend hervor, dafs es dem 
Herausgeber und dem Verleger gleich stark darum zu 
thun ist, eim Unternehmen, dessen sich noch keine Nation 
zu rühmen hat, so schnell als möglich zn beenden. Dabei 
ist aber nichts vernachlässigt worden, um das Werk 
zu liefern, und ich habe keine Kosten gescheuet den Text 
korrekt zu geben, wobei ich anfänglich vom Herrn ß 
Schäfer dann später vom Herrn Prof. W. Dindorf 
durch gefällige Uebernahme einer Revision unterstüzt 
wurde, und der Druk so wie das Papier sind durchgängig 


"Der Pränumerations - Preis für den Band von at/ 
Alphabet int auf Drukpapier 5 Thlr. 8 Gr. Sächs. und, auf 
reibpap. 4 Thlr, 8 Gr. Einzelne Bände kosten im La- 
denpreis auf Drukpap. 5 Thir und auf Schreibpap. 6 Thlr. 
43 Gr. 


Leipsig im Okt. 1828. 


Karl Cnobloch. 


Bei Urtaria und Kompagnie in Bien ik ganz meu ale 
rechtmäßiges Verlagseigenthum erfchienen und zu haben; 


Beethoven (Louis. von) brei Driginal» Quartetten 


für Pianoforte, ‚Violin,, Viola und Visloncelle. — 
iftes Quartett, 4 ‚30.8, 8. M. Diefelben für 
Pianoforte zu 4 Händen und für Pianoforte und Bios 
lin eingerichtet. 


ſenen Manufcripten 

des verewigten ee ei im Original vorgefunden , und gehört 

Auffchrift des Autors ener Epoche an, wo 

fidd zuerft das mächtige Genie diefes großen Meifterd zu entmifeln 

begann. Die Verlagshandlung glaubt demnach, daß es allen Ders 

ebrerm deffelben eine willfommene Erideinung ſeyn wird, um fo 

mehr, ba bis bie 539 —— find, welche 

Beethoven ſchrieb, um diefelben eben fo febr dur ihre Klar: 

beit als die ihrem Schöpfer eigenthimlihe Originalität als achte 
Probufte feines genialen Beiftes beurkunden. 

Bei Gelegenheit der Werfteigerung des Beethoven ſchen Nach⸗ 
laſſes waren wir zugleich fo ——— eine Ynzahl von ihm ei⸗ 
genbändig gefcriebener anuferipte ftodener und ſchon 
geftocener Werke, fo wie verihiedene intereflante Fragmente noch 
unbefannter Kompofitionen deſſelben fauflib an und zu bringen, 
welbes allen denjenigen entfernten Freunden Beethovens zur 
Nanrict dienen mag, demen vielleicht ein mufitalifhes Andenten 
diefer Art ermünfcht ſeyn follte, ‚ 

Mob mahen wir befannt, daß mir von den frühern am und 
gebraten Kompofitiomen diefes Meitters eine neme Auflage verau⸗ 
flalten, welche in Hinfibt des Denke, Papiers und Preifed kei: 
nesiweges einer andern nachgebruften unrecbtmäßigen Ausgabe nach⸗ 
fteben wird, wovon nad den Gefezen die Einfubr in dent E 
Öftreib. Staaten verboten it. Daber bie eben angezeigte Kunſt⸗ 
handlung die Werehrer Beethovens und die Liebhaber feiner Werte 
ergebenft eimlabet, ſich dieſer einzig rechtmäfigen Ausgabe zu be: 
bienen, 





Außerorbentli 
he Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 104. 1828. (14 Decht.) 


Sareiln 
oem 19 Ron. Wanteriri aagiaca laffen vermuthen chriſtlicher eheiftifcher Welt ine vbi 
Dub Den fapıtalirten franpöfikten Regimentern Veränderungen be erg von K. W. pres 
laut der Vorrede darauf Unfpruc macht, 


Kaztalsrionen gemast werden birften, melde eine 
’ mebrere Da dieie 
a area | an uni ac ea 
diem Umtinien wird ed ichr ! ———— J dung der Weltanfiht Ibe Kr {m 
er yweutelbaft, or der vom der diend Orgeniay zu aller andern ———— 
———* — Wemertang für binreidend Wien. jo Bit ber 
jur Gnmentung gebratt werden mege. Die —F—— 
Kezrungen der Aaateae waren len zu haben. WUREIRE GONE 
ſata Vanat atyearigt gemeien, du Dirn.fion Meier Siraigeiege von 
— ⏑⏑⏑— —— 
—————— aa on nen oe MWeibnahts: und Neujahrsgefhenke, 
"rc fie ermartet daten medien, und insbeioußrte die von ‚erfaienen und burh jede Pushanbinng zu erhalten And: 
Reife eines Lehrers mit feinen Zdglingen aus Ifferten 


Hr ——— — — een dur Urrernoen Stra 
ea Viren Für Peibebaite eingereitten Verſtelaagen in einige romantifche Gegenden der Schwei 
i 
Trnige der Ohriten baden toren Um | müzlide und umterhaltendes Leſebuch für * Be 


4 
u net ·Atci ige mo a z 
widen derr det au s erserhatige aid um ade Bel 
, und Birke Keumentearrd, Me frider trend wachfende Jugend. 2 Thle. mit 13 illum. Kupfern. 
Br —— — 8* en 8. m. bir. 12 or. od. 5 fl. 42 kr. 
€ atden, e wirh Der A. en dat die Hunt verſtanden, einen Reiſebe⸗ 
ts opt au janrime. Bis var Taglajırag des fommenden färreibungen babardı einen —— A , “ri 
npriegenbeit num immerdin prridoben Beiden, und | eimea Radthum von näjlıden Kenntnifen für die Jugend damit 
perdind und daducch zu leich * Beledtun⸗ und Unterdaliung 








z 


wub dit 
Ins deridin Darften ig De Ürrdäitatde jener Megtmenter 
ven. Rildeend Die dfencliaen Stimmen im | forgie. Eine wictigt kerift, die Eltern umd Erjiebern - 
und entidiedemer gearn nigt efi genug empfopien werden fan. 


daupt oa 

der Camel a yon — 22 

eben Rest Fe ale iR imgden in | GH. Manfer, die Gefdicten dei deutſchen Volles 
driß gezeichnet. Mir 1 Tirelkupfer. 


die Kurden! 
eper and int Vetidedaurt erstienen (eimge De 
trastungrn UNMT den aufwirtigrn Kriegsdienf der Sameiger, mit im kurzen Grm 
wahrer Perärhariaung Det Kartend ), woria Die 8. geb. 1 Rıblr, od. 1 fl. 30 fr. 
wid; «6 Lafe fa dic Rrage über Werd Meferent wüßte feine , dem Iehbaften Ju zendſian angemeffenere 
e, Wärme und Kraft mene 


anigehelt 
„ Yerbeil oder Nazıdeil de⸗ audmärt Dien ſtes 
dara me a40 man niliat, auf ale Kantone ei suwenbstt ee ee und ng fid offendarender 
snt urmigit® mintrde, und al⸗ dann mil beenderet Hundert | Maer Sinn —WG einen boden Wertd, und eignen fie gan} 
a, aa —* — — 3 — Den deutſden ſ drutfhe Anabın 
mr e ° f len 
re her ja der Tdat kann dir —* des lapitu⸗ und Jünglinge, 
Iarten Duntet IM joe Runge bet Erörterung nur gewinnen, a. Engelbredtt Unterbaltungen außer der Schule, 
aui du geismit Cidgeneienttail Denäglidt Katfiet, oder geſellſchaftliche Jugendſpiele zur rderung 
use Tertäun.fe wat fhrperlicher Etaͤrle und zur Nebung des Scharflinnes 
kwuͤrdiges von 


wu Hirt und eTicmeine yelit 
bie Erite geibcten und die Eracnibdmlid: ger ——— A * 


u:c, 
Slariena\hrt darit, aut 
san are Erle ehrast erde. — 

ee — —— ) —** telten des Meuſchen und Thieren, nebſt belehrenden Etzaͤhlun⸗ 
—AA ie Jared enyelner Asmil.ca nud jadint: gen. mit 1 Zirellupfer. 8. geb. 12 97. od. 45 fr. 
? un dem Kastım untergu dicht, darf midt er aegemit WER Diefe trefliden Unterbelrumgen folen sumächft dem Zwei haben, 
den, um? fen. a warn es an wedi em eten Diele Suu⸗atg die Kinder aus außer den Unterrihretumden angenehm und mil: 

weile im undennertrist MR 1515 Die Kapırulationen für | ji zu deſchaftigen. Die böten Folgen Mmuirfianangrs folen 
—* ur.erön Sea Ward. elant enideten und | dourch bieriben vermieden erden, uud Der Beſchaͤftigung 
7 jan ver umgemeflene Nabrma und Befriedigung erbalten. 

eereint, und der Jugend wit 


Kantine er ba eiacn Aa et ———— 

ıd Sp ‚0 ı ar feinen Hark d 

Karten nur, der fie gei.niofen bat, | derwm ihn anjiedenden Aute ein herlikee Befbınt gemaht. 
ad daf, mit die | Die Kleinen merden es mit Begierde zu ihrem tägliten Leſebu ve 


— treſeað 
rare © deer * * Am⸗e⸗ eitter —* mehren. 
andet: 


rd uni mar, 
Nertrigen ® 
fen!ı ra hir ce 
yertherige Ariatrund gejerat dal, nm 
"R geh x ;ntome matt DT u 
——— Aalerrade tcg met en eime - Neue — oder 7 —— 
creerrete nern te satt, —S Rottweil. In der Herbergen Bug handluug it er 
permebrt me, end die Mt ei 
vrriegen. . R 
— ne i de ent 
dt Anzeigern drauche ed —— 
girrerarti®e a ıt felsende widtige vereinigten * iörhuime an wilen des BIOS 
ER an teniderg« Ein vollſtaͤndiget Aue zug 
ſten Dhʒeſau⸗ Geſaug⸗ und oundadırd Bader, bes 


fbieaem: 

liſches Geſang; und Andachtshuch zum Ge⸗ 
Ehriſttatholiſche ſan⸗ ——— are 
dei Kbntgreih6 15 


2yl.n Te ermanı? 
Ssar.rım fyarm 
Sr. u pet E dpunl 
Ueder A t? rd Marl em AH riiv dem Stand pur 
icde — * 


a 


414 


ſonders des großen Konſtanziſchen. Don einer, Ge 
ſellſchaft katholiſcher Geiſtlichen. gr. 8. Vierte, 
verbeflerte und vermehrte Auflage. 1823. 23 Bo 
gen Fark. Preis 9 gar. oder 36 fr. 
Das hochw. birhöfl. Generalvitariat in Rottenburg hat unterm 
42 April 1825 über das Mottweiler Geſang⸗ und Melodienbuch 
nachſte hende Approbation auggeftellt: 
- „Da wir biefes Bud für die Beförderung des Kirchengeſan⸗ 
„ges paflend finden, und es als einen Beitrag zu dem Entmwurfe 
„eines allgemein einzuführenden Diözefan » Helangbude betrach⸗ 
„ten, fo wollen wir den einftmeiligen Gebrauch deſſelben kirch⸗ 
„lich genehmigt haben.’ 
Die Melodien dazu beiteben aus a Heften anf fein Poſtpapier 
und foften 3 fl. 36r. od, 2 Thlr. 9 gt. 
















Hermann, ED G., Heine Naturgeſchichte des 


Thierreichs fir 
Kinder. Tirelfupfer und 92 nah der Natur fein iUumb⸗ 


nirtem Abbildungen. 8. fl. 36 fr, od. 


1 22 gr. 
— — jugendliche Wilgerftritte im die Werktätte der Künfte und 


—— oder Gallerie ber vorzüglicten Künftler und 


andmerfer; mit 36 illum. Kpfın. 8. af.ash od, ı Rthlr. 


Hold, 2., Heine Weltgeſchichte von ben älteften dis auf bie neue⸗ 


abren, 1 
fhaffung der Welt au, bis zum Verfall des römifchen Reid; 
mit 12 fein illum. Kupfertafeln. 8. 2 fl. a2 ir, od. 1 Rithlr. 


ften Zeiten, in anziehenden, regelmäßig fortlaufenden Erzaͤh⸗ 
lungen für Kinder von 6 bie 12 3 tr Band: Don Ers 


16 gar. 
_ _ daffelbe Wert, ar Band: Völter : und MWeltbegebenhriten 


der mirtlern und meuern Zeit; mit 12 fein illum. Kupfern, 8 
fi. a2 fr. oder 1 Rthlr. 15 99 


2 x. 
gda und Dtio's liebftes Weihnahtögefeent. ate Aufl. mit Kpfın, 


3'n. 24 fr. oder 1 Rthlr. 12 gar. 
Berzeidhn iß gange, E. W. H., dt neue hoͤfliche Schüler , oder Anweiſung 
empfeblungwerther —— Ar zu rn er Nee 
agen, fomol zu Haufe als au er Schule, in der Kirche 
suge a 2 . igten und in Gefelichaften; 2te vermehrte und verbefferte Auflage, 














Weihnachts- und NeujahrssGefchenten 
e 


nen 
und im Merlage der Buchhandlung 
. 9. Zeb in Nürnberg 
erſchienen und in alım Aucbandiungen zu haben find. 
Sämtlich fhön und gefhmatooll gebunden. 

Mehrere A: BC: Bäder mit Kupfern, & 5 gr. ober 24 fr. bie 
12 ar. oder 54 fr. 

Eglofffteiu, H. U. G. v., ber nee holſteiniſche Robinſon, 
oder Entdelung und Bevölterung der Imiel Bingelp; ein Leſe⸗ 
duch zur Belebrung und Unterhaltung für die Jugend, Gegen: 
früt zu Campe's MRobinfon, mit 6 fein illunı. gefhichtlihen Au 
piern. 8. 2fl. 24 tr. oder 1 Dithir. 10 gar. 

— — daffelbe Buß, mit 1 Titelfupfer und 8 fein idum. Kupfer: 
tafeln, Chiere und Pflanzen vorftellend, 8. 2 fl. 45 fr. ober 
4 Ntbir. 16 sat. 

Erzählungen und Geſchichten, gemütblike, zur Mereblung des 
jugendlichen Herzeus, für gefittere Mädchen von 9 bis 12 Jah⸗ 
ren, mit 6 Aupfern. gr. 12. 4 fl. 56 tr, od. 22 ger. 

— — dafelde Buch mit 6 ilum. Apfen. 4 M.a5Pr. od. 1 Rthlr. 

Gabeln, auserleſene für die gebildete Jugend, mit 6 fein illum · 
Kupf. gr. 12. 1 1.50 fr. od. 20 gar. 

gleifgmann, F., die eriten Stufenleiter des Untert ichts zum 
Zeichnen für Kinder, von 1? MVorlegeblättern, die auf eine, wohl⸗ 
berehnete und faßlihe Weiſe von dem Leichten zu Schwereren 
führen ; neue woblfeile Auflage, 8. in Futterel 56 fr. od, 8 gar. 

Gerlachs, I-P., Mirus oder anſchauliche Darfielungen aus 
kg ar 2 ee — und Na: 

s zeig: um nachte geſchen e Jugend; mit 
4 Kupfertafeln. 8. 1 fl. 50 fr. od. 21 gar. 

Daffelde Yu mit ilum. Kupf. 8. 4 M.45 fr. od, 4 Mtbir. 

Sruber$, 8-)-, anfhanlic gemachte Natur : und Körperlebre, 
nebit einigen wichtigen Geiundbeiteregeln ; ein unterbaltindes 
Leſe⸗ und fahlidhes Unterrichtsbächlein für die Jugend, Mit 
4 iüum. Rupfertafeln. 8. 56 Ir. od, 8 gar. 

— — Früblings : Blumenfrang für bie zarte ugend; im neuen 
gemüthlichen Erzählungen ; mit 6 ilum. Kupfertafeln. 8. 2 fl. 
34 ir. oder 1 Mtblr. 8 gar. 

et Blumenpfad zur Tugend, oder Bildungsbuch In meuen 

moralifhen Erzählungen, Gefsiäten ic. für Kinder von 6 bie 

40 Yabren ; mit 6 fein illum. Apfrt. 8. fl.a5te, od, ı Rthlr. 


_— — Turze moraliſche Beiſpiele und Erzählungen. 


. 21 gar. 
_ _ Iebrreihe Darftelungen für Knaben und minder, 


Schwarz, 


8. ı5 fr. ober 4 gar. 


_ _ Heine Rindergeicichten für lernbegierige und sone Ana 
4 


ben und Mädchen; mit 6 ilum, Kupfern. 42. 


ak. 
oder 18 ggr. 


Ein Leſebuch 
für Ki 


fein, gr. 12. 1 fl. 21 fr. ober 18 g8r. 


_ — Iurge moralifhe Erzählungen IMF Beförderung der Tugend 
e 


und eines guten Herzeus ein Lefebuch für Kinder vom 5 bie 
8 Jahren; 2te viel vermehrte Auflage, mit 42 fein iUum. Aus 
pfertafeln. gr. 12. 1 fl. 56 fr. od. 22 gar. 


_ _ erfter Diff in die Natur; eine Belehrung über die wichtig: 


ften der und umgebenden Naturgegenftände und Naturerfi 
nungen, fir bie Jugend bearbeitet, mit fein ilum. Kupfern. 
8. 1 fl. 30 fr. oder 
hend: in moralifhen Gedichten, Erzählungen ; mit 
6 fein illum. Aupfertafelm. 8. 2 fl. ob. 1 Mtbir. a gar. 

— Mater Moebag als Ergäbler, Lehrer und Hergendbildner 
im abendlichen Zirkel feiner Kinder; neue Auflage mit 12 fein 
dumm. Aupfern. gr. 12. fl. 24 fr. ober 1 Mtölr. s aggt. 


af. 
_ — Tugend: Spiegel, oder die Folgen ber guten und böfen 


dlungen, mit Meinen gemürhlichen Erzählungen fir die Faf: 
— erſten Kindesalters; mit 10 dum, Kupfern. 8. 


4 

Müller, Belehrungs⸗ und Unterhaltungsbud. Mir illum, 
Kupfern. 1 fl. 35 ir. © 4 Mtble, 

Meider, 9. €. von, Maturgefbichte fiir die d und zum 


Selbitunterrihte. 2 Bände mit 210 illum. Abbildungen auf 
46 Kupfertafeln ıc. Br. 8. Kartomnirt. 5fl.24 fr. od, 3 Mtblr. 

W., leichte Ucbungen zum Landschafts- 
Zeichnen und Tuschen in 8 Vorlegblättern in Aqua tinte 
56 kr. od. 88 


. T» 
— malerische Landschaften zum  achzeichnen und Tu- 


schen für junge Zeichner, in 6 Vorlegeblättern in Aqua 
tinta geäst. gr.4. 45 kr. od. 10 ggr- 


— e 


Empfehlungswerthe Schriften 


gu Beihna tds und Nenjadrögeihenten für kw 


dirende Ziünglinge an Spmuafien und Privat: 
Lebranftalten. 


_ _Pugendgallerie, im meraliiten Charaktergemälden, and alien Buchhandlungen Deutfglande iſt elegant gebunden 
rg ücen em 2 edler ninge nad SRäNden, 9 4 haben: * 

— 5 Wa Tape. 03 37 tr. Boldfmiths, Dr, Seſchichte der Römer von Er⸗ 
Heldenduch das, für bie Juan bauung der Stadt Rom bis zum Untergang bed 


— 83 
aller militatriichen Gegen * 
mit 46 ilum, Kupfer, er A — 


abendländifchen Kaifertbums. Dritte, mit einer ge 
graphifchen Meberficht vor Stalien und dem romiſchen 


er, mit,6 forsfältig gearbeiteten und ilum. Kupferta⸗ 


— 
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Gebiete in Europa, Uſia und U 
lage. 2 Binde, —— ru 
kapfern von Prof. Birheuſer. 4fl. od. 2 Rıblr. 


41H ar. 
Geldfmirb#, Dr., Geſchichte der Griechen 
fräheten Zeiten bie auf den Tod Aleranders des Dr 


ficpte der MWiffenichaften in Hellas ß 
lage. 2 Bände, geichmafvell rg — * 


kupferm von Pref. Bitheuſer. 4 fl. od. 2 Kihlt. 





Gmpiehlungemirsiget Weibnachtegeſchenk für 
gu unterm Werlage IR erfäienen 


sn 
Rofalie Miller 
Wette: 


idildern bie Berfafe 
— Be m. 
nam ‚, melde Dielen Bildern 
—* euer menalige Herz und im baut: 
ide umd Aamilienserbältn ‚ist: vd Antike * 
a dem Werte ibt, Im * —* hen 


* a | gehe" ebler, ——— get 
Ein; die Errade If mopitiingend ur „der Oi ber WIN 


des Arledend, welcher 

3 dem Ganzen weht, fpridht dem keſer 
‚ „melde erwachſenen Töbtern ein moraliſch 

teefluben, Bert und Herz angenehm befchä or 

des Beiden? maden wolen, ducſen wir eg 


1828, 
Huber und Kompagnie. 





Antindigung eines neuen Unte B 
Mu dem 1 Januar 1829 ———— De unten 


DamensBeitung. 
Ein Morgenblare für das ſchoͤne Geſchlecht. 
Sxav⸗ogacgeben von GC. Spindler. 

„Rt die Zadt oder vielmedt Unzahl der meitt fachen und 
ieidten Ihömgeiftigen Blätter fürdten wir durb bis neue, 
mwelded den oben anftebenden Namen führen wird, gu vermehren, 
denn es iſt ja €. Spindler fein Herausgeber, ein Name, der 
der gungen Lefewelt binlänglid verbürgt, daß fie dier mwahrbaft 
Ehönes , Vobendetes und Bediegenes ju erwarten habe. Diele 
Erwartungen werden nicht aetäwidt werden, da wir verfibern loͤn⸗ 
nen, dab dei geiftreihen Spindlerd ganye Thätigfeit demiel: 
den gewidmet und fein anderes Blatt ſich fernerbin 
Aelıräge and feiner Feder gu erfreuen baben wird. 
Aber er it es nicht aleim, ed tft die Muswabl der beiten Novels 

melde mir ihren 22 


aeber die Tendenz d De 

zangemorten (aat:_ „Ariihe Farbe, eim meer Glanz des Ledens 
— junge fräftige heiterteit, fol, mad der Abfiht ihres Her: 
ausaeders, bieier Zeirferift —* feon und bleiben.‘ 

Fin friiher mannitfaitiger umenftrauß ift es ale — dur 
Duft und Rardenglany dem Heryen der Rrauen, die ja ale oit 
felbit den einfachten Almen gemogen find, fieb und angenehm — 
den mir ihnen bier deten; dad find es’ nicht Bluͤthen, bie, yom 
Treidpaud erpeunf, bie Minut’, melde fie geboren, faſt wieder 
Du velten läßt; ed werden dauernde Blumen feon, die auch 
den fir das Zarte weniger empfänglihen mannlichen Sinn feſſelu 
umd auf längere Zeit zu ersögen vermögen. 

Und damit aub die Blätter des —7 Straußed dem 
Auge moblaefällig find, baden mir fie mit fo viel topograpbiicher 
Eröndeit antgeibmilt, dab man fie hädı dem fhöniten Erzeug: 
miffen der engliiden Pitteratur am Die Seite ftellem fan. 

Die Damen: Zeitung eripeint wödentlih viermal mit einem 
Wocendlatt, „ber Spiegel”, in welch legterem bie neueſten 
ceſceinungen im © per Leg — der Kunſte und 

Moben angeyelat um den. 

* Der Preis eines adrgangs tt auf 8 mehr. fühl. oder 14 
rein. feftgeiegt; B diefem Preite werden alle Buchdandlungen 
und Voſamter daiſ iande und der Schweiz die Damen:Jels 
tung am liefern ia deu Stand gefeit. 


ber 1828. 
Etuttgart Im Deyem Sehräder Fraugh. 


— 
Hera bgeſezuer Preis 
t 


i ife für bufifhe erste mit befond® 
Be ihrigung bes Magnerismus UN 


der zZeitſchrift für ünthropelagie, Am er 


it den Herren Enmemofer, 
— " Bro06, — u An 
inrotb , fe, Heuſinget, ‚ 
a u, 


— — — — — — 


416 


Schneider, Vering, Weiß und Windiſchmann /herausg. 

v. Fr. Naſſe. 9. Jahrg. 1818 — 26 Ladenpreis 38 Thlr. 

berabgef. Preis 16 Thlr. 

Cine vollftändige Inhaltsanzeige iſt zur Empfehlung dieſes 

intereffanten Journals hinreichend, und diefe ift in allen Buch: 
bandlungen gratis zu haben, 
Leipzig im Novbr. 1828. 

Karl Enoblod. 





In der 3. C. Hinrich sſchen Bud handlung in Leipzig 
find eben erjhienen und in alen Buch dandlungen zu haben: 
Zahrbüder der Gefhichte und Staatskunft, beraud: 

gegeben von Hofratb und Prof. volitz. 126. Heft. (Das Ja: 

nuarbeft 1829 erfibeint Unfang Decemberd.) 

Steins Reifen ic. 53 Bänden. — A. u. d. Titel: Melie 
nah Amfterdam, Haag, Morterbam, London, Drford, 
Mandetier, Liverpool 0, Mit 1 Kupfer und 1 Karte, 8. 
(19/2 3.) Ridlt. 8 pr. 

Zifhtrmers Predigten 1817 — 28. Heraudjeg. vou Dr. J. 
D. Goldhorn. 3 Bände, (77'a B.) gr. 8. Labenpr 
a Rtbir. 16 gr. Gereitp. 6 Hitbir, 8 gr. 

Venturini, B., Chromik des 19tem Jahthunderts. Neue 

“Folge. Ar Band, Das Jahr 1826 (oder 237 Band des gan: 
zen Werle). gr. 8. (58 Bogen.) 3 Nthlr. 8 gr. 





Für Chemiker, Pharmaceutifer und 
Mineralogen. 


Herabgefezte Preife. 

Kürzlich ift bei mir erfgienen umd durch ale Buchhandlungen 
zu erhalten; 

Hermbitädt, ©. F., foftematifcher Grundriß der all: 
gemeinen Erperimentalcpemie , zum Gebraud bei Vor: 
lefungen und zur Gelbftbelehrung beim Mangel des 
mündlichen Unterrichts; nad den neueften Entdefuns 
gen, Hr oder Supplementband zu den 4 eriten Baͤn⸗ 
den der dritten Auflage. Nebſt einem volljtändigen 
Regifter. gr. 8. 3 Rthlr. 

Diefer fünfte Band liefert die neueften Entdefungen und Er: 
fabrungen, welde während der Herausgabe der 4 erften Bände 
gemacht worden find, für jeden einzelnen Band, jeden einzelnen 
Mdfchnitt und jeden einzelnen Paragraphen, nahgetragen , nebft 
einem volftändigen Negitter, fo daß nun das Merk im feinen 5 
Banden ein volltändiges Ganzes ausmacht. 

Der Preis aller fünf Theile it 14 Tbir. 12 Or., um aber ben 
Antauf diefes anerkannt, brauchbaren Werts möglichft zu erleid- 
teen, feze ich daffelbe für einige Zeit auf 8 Thir. 12 Gr. berab, 
wofür es durch alle Buchhandlungen zu erhalten ift. “ 
Deffelben Grundriß der theoretifchen und erperimentellen 

Pharmacie, zum Gebrauch bei Vorlefungen und zur 

Selbftbelehrung beim Mangel des mündlichen Unter: 

richts, für angehende Wundärzte und Apotheker. 2te 

durchaus umgearbeitete und verbeſſerte Auflage. 3 Baͤn⸗ 
de, Isos — 10. Ladenpreis 7 Rihl. 12 Gr., berabges 
fezter Preis 4 Rthl. 12 Gr. 

Ferner find bei mir erfhienen: 
Deffelben Grundlinien der theoretifchen und experimentel: 

fen Chemie, zum Gebrauche beim Vortrage derjelben, 

gr. 8. 1874. 2 Rıblr. 16 Gr. 

Defelben Katechismus der Aporheferfunft, oder die erſten 
Grundjäze der Pharmacie fir Anfänger. 16 Gr, 





Klaproth, M. H., Beiträge zur chemischen Kennt- 
nils der Mineralkörper, 5 Bände mit Register. La- 
denpreis 10 Rthir. 12 Gr, herabgesezter Preis 6 Rihlr. 

Karsten, D. L. G., mineralogische Tabellen mit 
Rüksicht auf die neuesten Eubickengen, mit erläu- 


ternden Anmerkungen versehen. Ae verbesserte und 


vermehrte Auflage. Ladenpreis 2 Rihlr. 16 Gr. 
herabgesezter Preis 2 Rthir. 
Bafel und Leipzig im Dftober 1828- 

9. U. Rottmann. 





j N eben erfdien und iſt bereits in allen Buchhandlungen zu 
aben; 


Ypollonia. 


Eine Sammlung auserlefener Schilderungen und Erzaͤh⸗ 


lungen zur belehrenden Unterhaltung fuͤr die wißbegierige 
Jugend. 
Herausgegeben von 
F. P. Bilmfen. 
gr. 12. 514 ©. auf Engl. Delin: Deufp. Mit 12 fein kolorirten 
Kupfern nad Zeihnungen von L. Wolf, geftohen von 2. Meyer 
jun, und 6.28, tebmann. Sauber geb, 2 Thlr. 20 Sr. 

Berlin, 1828. Verlag der Buchhandlung von&, gr. Amelang. 

Gleich einem angenehmen und beiteren Gefellihafter, ber 
überall willtommen tt, wo man eine geiftreiche und fröhliche Unter: 
haltung liebt, tritt der Verfafler der belsebten Cupbrofune 
und Miranda bier abermals in die Familienfreife ein, und 
bringt in 32 WAuffägen fo reihe Gaben, daß er gewiß fepn Fan, 
mit großer Befriedigung geleſen zu werben. Abenteuer der ſel⸗ 
tenften Art, Scenen des Schretens und ber Freude, Schilderuns 
gen voll Leben und Bewegung, iehrreiche, unterhaltende und herz⸗ 
erbebende Erzählungen, in Profa und in Werfen, unter welden 
befonders „der Heldenmutb der findlichen Liebe, die Zigerhöhle, 
die Yeiden der Familie Picard, die Gefangenen anf dem Gaucafus, 
und Peter Viauds Schiiale‘’ bervorglängen, ferner Darjtellungen 
aus der Natur und dem Menſchenleben, darunter eine Kriege: 
fcene, bie gleich einem Gemälde in dem fhönften Kolorit prangt, 
und eine deihe lebenvoller Jazdſcenen die ein Meifter in der poe- 
tifhen Darftellung geliefert hat, endlich dis Alles durch meifter: 
hafte Abbiidung zu einer berriichen Gallerie verbunden, geben 
diefem Yuhbe gerebte Anfprüche auf die Gunſt des Publiftumd, 
und diefem ſichere Buͤrgſchaft, ſich befriedigt zu ſehen. 


In demſelben Verlage erſchienen gleichzeitig nah folgende 
empfeslungswärdige Werie für die Jugend: 
Gebauer, (Dr. Auguft), Mefta oder bäuslicher Sinw und 
häustihes Leben. Zur Vildung des jugendlichen Geifted und 
Herzens für das Höhere. Ir. 12. Engl. Velin : Drufpapier. 
Mit 12 fein toiorirten Kupfern nah Zeitnungen von 2. Wolf, 
geftochen von Meno Haas und L. Meyer jun. Sauber geb. 

2 Thlr. 20 Ser. 

Schoppe, (Amalia, geb. Meife), Die Auswandrer nad 
PBrafilien oder die Hätte am Sigironbenha. N: 
noch andern moralifchen und unterbaltenden Erzällungen für 
die geliebte Jugend von 10 bis 13 Jahren. gr. 12. Engl. 
Drufpapier. Mir 5 fein folorirten Kupfern nad Zeichnungen 
vonY. Wolf, geſtechen von !. Meverjun, Sauber gebunden 
1 Thlr. 30 Sur. 

— _ Menue Erzählungs: Abende der Familie Ser 
nenfels, in unterbaltenden und belehrenden Grrtihten, 
Mährhen, Sasen und Geſprächen. Gin Leſebuch ſuͤt gute 
Smaben und Marken, 8. Engl. Velin- Drülpapler. Mit 8 
fein fotorirten Rupfern nab Zeichnungen von X, Bolt, ge 
foren von G. W. Lehmann und Mens Haas, Sauber 
gesunden 1 Thlr. 20 Sgr. 


— — — 





Außerordentliche Beilage 


zur 3 nn Zeuung. 1828. Vir. 105. Mm 
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gaben fie je eineh getunden?! — 30 
Aleen. Der Himmel ache, 
erforce, Burten, Stepben, Eropper Par 
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Neget ſtamme dirilas auf einem felden Rlet mie biefer fr 
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wien nornchmen Leuten der Verfü aemat murde, feine Par 
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hei Untergeichnetem in großer Anzahl zur gefälligen Einſicht 
md Auswahl vorräthig. Fin Verzeihnih davon wird nicht aus⸗ 
‚weil der Inhalt eine Baches mr felten ans dem Zitel 
erkannt werben fat. 
Münden, im December 1828. } 
@. 9. Fleifhmann, Buchhändler. 
(Nr. 4029 , ummeit der Mauthhalle.) 





Nacfolgende Job. Mic. Satlerike Schriften find in um: 
tergeichneter Buchhandlung für undbeftimmte Zeit um bie 
reife, von heut an gerehnet, zu bekommen: 


beigefesten 
—— auf Univerfitäten ihr Studium einrichten fol: 
- ‚Anleitung für angehende Weichtväter und granlenfteuade. 8. 


so te. 

Beiträge — Blldung der Geiſtlichen. ar. 8. 2 Thle. ıfl. a5 Fr. 
_ megabe in ord. Dftav. 1 fl. 12 kr. 

Blite des bi. Paulus in bie Tiefen der Weidbeit. 5 Thle. 8. 


ef. 
Eeelcsiae cath. de cultu Sanct. doctrina. 4- 
Erinwerungen an junge Prediger. gr. 8. 5fr. 
Erinnerung an Pfarrer K. Schlund. Mit ı K. ar. 3. 30 M. 
Gebet, das, unſers Herru für Kinder. 12. Mit 1 8. 6 
Gtükfeligteitelehre. ar. 8. 2 Thle. ıf.a8 kr. 
Handbuch der qriſtl. Moral. 3 Bde. ar. 8. Afl. 
Predigten an Sonn: und Fefttagen umb bei verihiedenen Anläfen. 
1792. gr. 8. a8. 
Neben, rift., and Ehriftenvoll. 2 Thle. 8. ask. 
Weber dem Selbitmord, 8. 15 fr. 
Sprüde mit und ohme Blofien. 15 tr. 
:Theopbild Briefe für Ehriftenlehrer. 8. ? 
—7 aud der vaſtoraltheologie 


43 kr, 


fr. 
. Wndg. in gr. 8. 4 fl. 
or. 8. 3f. 


— * tfeter, 2 Meben im Buͤrgerſaal zu Münden. gr. 8. 
de zum Heiligthume der Menfihbeit. 12. 12 Er. 
Fr und Kraft der kathol. en: 24 fr. 

Ein audführlicheres Werzeihniß wird fpäter verfertigt und gra- 
tis amegegeben, Beſtell ungen⸗ melde unmittelbar bei der 
Berlagabandlung gemacht, und gleih baar bezahlt werden, ges 
mefen noch einen weitern Nabbat. 

Am ı December 1823. 

gentmerfhe Buchhaudlung in Münden. 





ech —— der Herbergen Buchhandlung in Rottweil it 
Huber, Dr. Fridolin, Handbuch der Religion für das 
erwachſene hrift: katholiſche Bolk. Eine von dem bis 
fchdflichen Drdinariate zu Konftanz efrdnte Preide 
fchrift. gr. 8. Zwei Bände. 2re verbefferte Auflage. 

4828. 2 Thlr. 8 ggr. ober 3 fl. 30 fr. 

Auf Verlangen und vielfältige Aufforberungen von allen Seiten 
habe ich dieſe zweite Ausgabe veranftaltet, * dabei fand ich ſo 
viele Unterſtüzung und Abnabme, daß es mie möglich geworben 
ift, den früheren Ladenpreis von afl. 30 fr. anf 5 fl. 30 fr. ber: 
unter zu fegen. Is beruje mich auf das Urtheil.der meiften Fri: 
tiſchen Siiter, die ſowol über die erſte als zweite Auflage vors 
fiegen, und darin übereinftimmen, daß ſich daſſelde ſowol dur 
Boßftändigfeit und Grüundlichkeit des Ampalts, als durch ula⸗ 
rität und Kiarheit, wie keines ber bisher erſchienenen Selislond: 
Handbikcher aus geichne, womit die wichtiaften Wahrheiten dargeftellt, 
entroitelt umd bewielen find, Mor einigen Jahren in ein Auszus 
ans diefem Werte in Einem Bande a 1 fl. 50 fr: erfchienen, melder 
feiner Wortreflichkeit wegen auf Veibiuß der hohen 'Landesregie: 
‚rang des Herzogtbums Naflau in Wiesbaden zu allen Schuſen 
des Landes angeſchaft, und deſſen Gebrauch in Kirchen und Schu: 


I1 RR 


18 


Neue Verlagswerke 
v 


von 22* 
J. D. Sauerländer in gFrankfurt am Main 
weiche durc alle Buchhandlungen zu dezlehen find. 

4) Kupfersammlung zu Walter Seott's Werken.. Achte 


Lieferung: Der Alterthümler. — Das Herz von 
Midlothian. 8 ggr. oder 36 kr. — Neunte Lie: 
ferung : Die Presbyterianer. — Der St, Ronans- 


brunnen. — Robin der. Rothe. 8 ggr. oder 36 hr. 

2) Pfeiffer, ©. W. Dr. und Polizei» Aſſeſſor, aften: 

ewig = Nachrichten über das Gaunergefindel am Rhein 

und Main umd in dem an biefe Gegenden grängenben 
Ländern. gr. 8. 1. Rthlr. 12.ggr. oder 2 fl. 30 fr. 
Der Herr Verfaſſer beswet durch die Herausgabe biefer ge⸗ 

Haltvollen Schrift dem Yablitum Keuntniß zugeben von dem 

Kreiben einer herumgiehenden gefährlihen Menfchenklaffe, da: 

mit daffeibe in den Stand geſezt werbe, fich möglichit vor Scha= 

den und Nachtheil zu hüten, und den Unterfuhungsbeamten 
= Unterfuhungen gegen ſolches Gaunergefindel bälfreih zu 
epn. 

3) $rieberid,. Pr. G., der Proteftant. Zeit: 
ſchrift für evangeliſches Chriſtenihum, zur Erbauung 
und gefchichtlichen Belehrung Gebildeter. Zweiter 
Jahrgang 1828. Januar bis December. gr. 8. Geb. 
4 Rtbfr. oder 6 fl. 48 Fr. 

4) Staatswirthſch ftliche Zeitung. Zeitſchrift 
für Staats⸗ und Privat s Defonomie. Ferauögegeben 
von S. Behlen und W. Bües. Zweiter Jahrgang 1828. 
Nr. 1 — 40. gr. 4. 4 Rthlr. oder 7 fl. 12 fr. 

5) \yilbrand, G. B., Dr. und Professor, was ist 
Physiologie? und wie ist diese Wissenschaft zu 
behandeln? 8. Geh. 6 BB". oder 24 kr. 

S hönwiffenfhaftlide Werte. 

6) Adrian, Yıcl- Bilder aus England. Zwei 
ter Tbeil. it 4 Apfrn. 8. Geh. 1. Rthlr. 13 ggr- 
od. 3 fl. 

Der erſte Thell erſchlen fm vorigen Jahre, und koſtet eben: 

fans 4 Rthlt. 18 01. oder 3 fl. — Derfelbe ward in ben be: 

deutenditen krltiſchen Yonrnalen auf das Ehrenvolifte erwähnt; 

f. u. a. indem Berliner Konverſatlonsblatt v. v,% 

7) Edgewortb, Maria, Gönnerfhaft, Roman. 
Aus dem Euglifchen überfezt von Louife Marezoll. 
4 Thle. 8. 4 RKihlr. 12 ggr. oder 7 fl. 48 fr. 

8) Ddring, Georg, Phantafiegemälde für 1829. 
8, Gebunden, mit einem Kpfr. von Fleiſchmann. 
4 Rthlr. 12 ggr. oder 2 fl. 45 fr. 

9) Diring, Georg, Sonnenberg. Eine Novelle in 
drei Theilen 12 Geh. 4 Kehle. 20 age; oder 8 fl. 24 fr. 

40) Rüdert, 8%, Nal und Damajanti. Eine 
indifche Geſchichte. 12. -Geh. 1 Rthlr. 18 ggr. oder 
2f.48 fr. , 

11) Schneidler, G. L., Hofrath und Direktor, An⸗ 
Hänge für Geiſt und Gemuürb, in Darftellun 

en feiner dußern und innern Welt aus früherer umd 
— Zeit. in Poeſie uud Profa- Nr. 1. 8. Geb. 
20 ggr. oder 1 fl. 30 fr, 


419 
12) Schopenhauer, Jobanta, Erzählum 
‚ ‚ gen. | ren, melde der inter in Spanien fand, 
&ichenter und adhter Theil. 8. Yuf Belinpap. 3 Rrbir. | Ken den Zutritt I ifren areisen 2** * * 
16 gar. oder 6 fl. 24 fr. Auf Drutpap. 2 Kthlt dem viele Privatklbiiotbefen zu Bedote fanden, melde fri: 
A fr - | der „eine verfblofene Quelle und ein verfiegelte# Buch‘ —* 
ren; — bierdurs If er in den Stand geſezt werden, mande 


fl. 
20 de oder 4.48 fr. 
2 —— 88 auf das Jahr 1829. | ditit interefante, bis jest unbefannte Tbatfahen über Cor 


Dr. Wdrian. Me 94 fumdus in fein Werk zu verweben, — Die rei 
ausgegeben upfern Eleganz feines Stols, der unbefangene J —— re 


vom Bartd, £. Dever, &. Langer, Stbbet und 
Dani® Weiß. Im erdimairem a 
oder 3. In Eaffian ? Rrblr 20 aar. od. 4 f.48 Fr. Schriften fennt; aber dleſes clan ns —— 
Yadalt: aerie aus Walter Schits Werten. Beaure | heiteter nnd von ungleib höheren Anfprühen. Mit ungemifds 
Achrems: Det Aitertbämier. Das Herz von Dridierplan. ter Freude beraten wir baber die Fruchte felmer langen und 
Die Yersbnterianer. Der @t. Menansbrunnen. Mebin ber angeitrengten Fori@ungen.” 
erde. — Grieimama und Srieftester. Mevehe von Star⸗ Die früberen Werte dieſes Shriftitellers enthalten im i — 
tiott. — Was dem Leben eines Bldllieen. Writgerdetie | ADIEM Binden: Das Skijjeubub — Die Erzählungen eines 
von d. Erindier. — Die Eameiern. @rjäblung von Jo: — * ————— J ir A rg = * ben 
— 2.19 gar. oder 5fl. 
one Die Weiber von Meindbers 45 fr. uf ordinairem Drufpapier —28 16 ger. 


pannı Saercat n * 
ara. — ennen von Adrian: I) The a. is 


@rzipiung von M 
Aumood. 2) Det Bertember. 3) Ein Morgen im London. 
4) Ein Nadmirtag zu Normood. Ju gendſchriften. 
18) Dittmar, Dr. Heint. Meizenkörner, geftreut 


Wohl ſeile Tafhenausgaben. ei 

44 u. 15) Eorpert fämtlide Werte 37 — in junge Herzen. t Kupfern und Vignerten. gr. 
s14 Dada. Der rotbe Areibeurer. (Red Res 12. Geb. Auf Velinpapier. 2 Rthlr. 4 ggr. oder 3 fl. 
ser) 6 Bde. — Die Mord: Amerilaner, geſchil⸗ 48 fr. auf Drufpapier 1 Rtblr. 12 ggr. od. 2.42 fr. 
dert vom einem reifenden en. 9 „| 19) Zriedric, Dr. G., Serena. Die Yungfrau bei 
A Drußvelinpapier 2 Riblt. 16 agr. od. 4fl. und nach ihrem Eintritte in die Welt. Ein Erbauungs⸗ 
12 ir. Auf erd. Drutpap. 1 Rthlt. 14 gar. oder duch für religibs gebildete Töchter. Dritte durchaus 
24.3. (Den dieler gut gebefteten —* eg = — wi Pr * 
tpapier kommt demn das Baͤnd— 2 .8. Auf Drufpap. 22 

he er oder 3 fl. 20. Auf Velinpapier 2 Rthlr. 12 ggr. oder 


— 2 Binden, enthaltend: Den Spion 4fl. 30. 
. pen ge —2 — die Anlicdlet von Susaut: | 20) — — — Heliodor. Des Yılm nr Lebrjahre. 
Dannı — dran Prorien Yimmel Lincoln — die Step (dream) Aür religids gebildere Söhne. Miet up er. 8. Ge: 
— feiten in ber Ausaadr auf meidem Drutvelinpaniet beftet 1 Rıblr. 18 ggr- oder 3 fl. 
midi 8 0er. oder 10 f. auf srdimairem Drafpapier „ Dr. T., Populaire Erperis 
— — a nn N —X fir angehende Gptathemarifer Di: 
v i ⸗ — = 
16) Haupt, Zee | —— einge | ee und die Jugend. 3 Theile. Mir 16 Seins 
—— Ar ka Biefem Mierfe eine im vortärhämii: |  tefeln- Gehefret. 4 Reblr. 6 ggr. oder 7 fl #2 fr. 
ee Kuafen der Arfekiscrt —ereaneten @tsie erzählte | 22) Hufnogel, €., dad Reben Sein nn. 
amgene und rütühndlofe Daritedumg aller mertmwärdigeren retb. 8 findliched Der), Er * * F 
it hr RER ERTEILEN, Auftreten um a Mir 2 Kupfern. 8. A ; 
— sis zur Hufibfung bes deut: . Aegeblatt Unter: 
6 im. 1906 23) Arnthoffer, J. H., Borlegeblätter zum 
— un uer Bieten | dar In be aha a — 
ai de vleferung von ® Gebrauch in bffenlihen Schulen und zum 


—A en 2 6 — Das ae Buben WI | ihr eingerichtet. 20.881 oder if. sol Ae Ri 
nititend ausgegehtn. aton, ;fänitficge Werke. o0 | 24) Fautir » Buchftab ir = und Sa pi 3 

1 dt — — und Reifen Ehris der. Zweite perbefferte u. vermeht .12 9 
— 10 , 
stumbut. 1 — Inf es RAfen der Kinder, oder erſte belebende Mit: 
nepd da gamye Wert auf Ge | 25) Auftfeld, Der Minen, Maren, zuleid ae 
.. Ana ve 3 Mebir. 16 ggr. oder . , = ——— Leſebuch fuͤr Kinder. en ine 
vr. —22 a ' oder 26. 426 Verfafler von „Der Suchen —53 m und Bign. 

erdinaurem 1 Rihlt. 16 89" pei dem tür: fein Luftgarten, u. f. w. — oA. 42 I. 

„12. Geb. 1 Rrhle. 14 900° Penn en aiue deb Res 


bräft 

Die Läterar! Gazette mon London r enden 

jiden Sriteinen Dirfet meliterhaften groduftr feia | M ———— ut Be L Ente 

— en er er | Yape Zur Erbeiterung u Der Mägpkein Lu 
gt Neaheir det Ergädlunge® eh h * tl: : Dom Her Bi 

* und ift nur aus det beionberen Beis figung Jugend 


—— — — 


zen ſolche auch auf bie Rranfbeiten des Unterleided mit dem gluͤk⸗ 
Aaſten Erfolge anfaedebnt, Die Urberieaung diefer fiir das mes 
irtmische vublitum jebr intereſſauten Sarift tft von einem in Ya: 
18 tebenden deutfchen Arzte ausgearbeitet, der ib am Axanlen⸗ 
rte vom dem iunzmeifeihaften Nuzen der wittelbaren Perkufion 


ibergemgte, 





Neue hoͤchſt anziehende Relſebeſchreibungen, 
aus beim Eualiſchen überfegt und bearbeitet von W. A. gi 
da, erflenen im der Aruold'faen Buchbantiung In Dre: 
den und Leipsig, und find zu befommen in alen nambafıen 
dentiben Yubbandiuapen: zu Muͤnchen, Ulm, rt 

entf 


Meifebilder aus ber Levante, Aus d. Enzl. von m. 


Zantshut, Türingen, Regensburg, Auge durg bei v. 
und Stage. 


A. LDindau. 2A. 24 fr 


R. Walfb, Reiſe von Konſtantlnopel durch MRum e⸗ 
Uen, das Baltangebirge, Bulgarien, bie Wal: 
Iachel, Slebeubürgen und Ungarn. Eln Betrraz 
zur neueſten Annte des türlifen Melhet. Aus dem Eng: 
ifien von W. A. Lindau. Zwei Thelie, mir eisem Plane 


der Begend um Konftantinopel. 4 fl. 18 Mr. 


Leben uud Sltte in Verfiem. Wus dem Guglifgen von 


®. 4. Ladau, 2 Theile, 3 fl. 54 fr. 


3. Earne, Reife durch die Schweiz. Mus dem Engil: 


{ben von W. 4. Lindau. A fl 


.43 fr. 

J. Earne, geben und Sitte Im Morgenlande, auf 
einer Reife durch Das ariehtihe Anfelmeer, 
Aegypten, Syrien und Paläfiine. Aus dem Engli: | 
fen, mit Zufdjen von W. X. Ylndau. A Thelle. 6 fl. 

a. Dienffeus, Anfelme. @in Gemälde aus dem 
geben in Kom und Neapel. Nah dem Englifhen von 


W. U. Lindau 2 belle, a f. 30 fr. 


Bei mit find kuͤrzlich erſchienen und in allen Buchhandlungen 


zu haben : 


Grinerungen aus dem. Leben der Hfarrin von Mainau, 
von Fr. Jacobs, Herausgeber von Rofaliend 


Nachlaß. 2te verb. Aufl. 2 Rthlr. 


Diefe Erinnerungen waren vormals durch'mehrere Bände des 
Srauenfpiegels zerſtreut jept vereinigt im zufammenbängender Se⸗ 
fhichte bieten fle das Bildeines Außerlichen engbeidhräuften, im Ju: 
nern aber durch Religion und Kiebe befeeiten Lebens. Unter den 

Berbältniffen, die in eimer folhen Beſchraͤnkun 
ftattfinden Tönen, nimmt das ftile Leben in bem Pfarrhauſe 
den meiſten Raum ein, in deffen Bewohner ein wahrhaft chriſt⸗ 
fiher Hirt_gefdildert iſt, welcher feiner Gemeinde eben ſowol 
durch das Beiſpiel, dad er ihr gibt, ald burch die Lehre, bie er 


mannichfaltigen 


ide verfündigt, zum Segen gereicht. 


Odo und Amande, nebft einem Anhange zerftreuter Blaͤt⸗ 
ter von Odo's Hand, von Fr. Jacobs. 2 Thle. 2te 


verb. Aufl. 3 Rıhlr. 8 Or. 


Aus dem, was vormals ben Titel Auswahl aus den Pe 
pieren eines Unbefannten führte, iftiest Alles, was Am au⸗ 
den betrift, sufammengeftellt, die Papiere Dodo’ aber mit Hin: 
weglafung defien, mas dem allgemeinen Zwete der — — 
weniger an en fhien, und mit Beifügung vieler Stellen fel: 

eine Sammlung 
en ſich die Kraft einer innigen 
und frommen Liebe, und des erfreulichen Glaubens an das Wie: 
derfeben nad bem Tode auf bie manntchfaltigfte Weite ausſpricht. 


Renate an ihre Tochter. Mitgabe und Wiegengeſchenk/ 
herausgeg. von Fr. Jacobs. 2te verb. Aufl. 2 Rıhir. 
Die Mitgade enthält eine Reihe von Bemerkungen über bie 

wärtig ein 

€ Srundfäze einer wer: 


ner Tagebücher, als d ben; 
von Briefen und —— | dies 


Bedingungen einer glüflichen Ehe; bi i 
weuer Abſchnitt ald Wiegengefchent ur de —8X 
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iſt ẽtſchleuen und dur ale Buchhandlungen 
Ammon, Dr. Christoph Friedrich von, Predigten 


EB ottp ten, au Daben 
of. Wolff' ſcheu, zu : 
DR Smers (latbol. Pfarrer) A. WB. d- Shle 


nünftigen und feuchtbringenden Erziehung gelommen; beides Er⸗ 
gieungen eines mãtierlicen Herzens gegen eine geliebte Tochter. - 
Dieſen bellern Ausichnirten aus dem weiblien Leben fteht als. 
Saatten dad Brusitiit eincd Domand gegenüber der unter dem 

Titel: Trug in der Liebe, das mit 

mwürdigteit: gefhmüfte Lafer und jenen fittliden Atbeide 
mus darftellt, melder vor dem mit feiner bodenlofen Troſtlo⸗ 
ſigkeit in dem Mürfiggange einer böhern Spbäre bes Lebens 
nue allzu üppig wucherte. Hier ift Mehreres, vornemlich der Ans 
bang von Briefen eines ausgezeichneten Mannes jener Klaffe nen 
binzugefommen. 


on Farben der Liebens⸗ 


Obige 5 Bücher find auch unter dem Titel: Jacobs Schule für 


Frauen 5r bis 6r Thl., zu baben. 


Leipiig Im November 1828. 
Kari Cuobloch. 


— — 
Bei u. Marcus In Bonn fit fo eben erfhlenen: 


Grund: und Aufriß des chriſtlich— germanis 


(dem Kirchen s und Staatögebäudes im Mit- 
telalter, als Beitrag zu G. H. Perg Mo- 
numenta Germaniae historica, Preis 20 
ggr. oder 1 fl. 30 fr. 

Der erfte Abſchultt führt die Ueberſchtiſt; Won ber 


menfhlihen Natur, als dem Fundamente des 
Kriftlid :sgermanifben Doms. Diefer Grundfaz wird 
im. eriten Kap. theoretifch aus den Scolaftitern nachgewleſen 
und zugleich Immer die Praxis deſſelben im Mittelalter gezeigt- 


Der zweite Abſchnitt handelt von Gott als dem 


Sälufftein oder mittelpunft des hriitlidegete 
manifben Doms, was durd 

gldfen und pürgerliben Lebens dindurch geführt wird. GJener er« 

babene Dom des Rittelalterd wird fo in feiner ganzen Größe 

gezeigt, und wir bettadten zum Schiufe mit dem Verfaſſer 
wehmäthig, wie er allmäblig zuſame uſtur zt. ine ſehr Inter: 
effante Zugabe find die Grundrife der verfhiedenen Kreife 4 
der menſchl en Befellfchaft von Kirche und Staat herunter bls zu 

der Familie, die und ein lebendiges vild von dem Leben 

des Mittelaltere entwerfen, Die einzelnen Facta felbit 

find urtumdlid mit vieler Getehrfamtelt nacgemwiefen. Weber« 

baupt iſt das gamze Bud ein Zeugnif vertrauter Belanntibaft 

mit den Eirclihen, politifhen und Familien = Inftitutionen 

ber groben germanifhen arifttihen Zelt, und eines Verfaſſers 

würd 

gehört, ſich ſedog vorbehalten shat, dleſe Arbeit dem vubll⸗ | 
kum ohne feinen Namen zu übergeben. 


teverfhiedenen Arelfe des rell⸗ 


der zu deu Deteranen unter den Sefhictfhreibern 


In ber V. © Hlirfher'fhen ————— 


zur Förderung christlicher Erbauung an allen Sonn- 
tagen und Festen des Jahres. Erster Band. gr. 8. 
Preis » Thir. ı2 gr. 


—— 
Bel Papperd und Kohnen In Koͤln If fo eben er⸗ 
fa allen Buchhandiungen, in Augsburg Im bet 


geld „Berichtigung einiger Mißdeutun— 
gen’ bin umd wieder berichtigt und beleuchtet kl. 8. 
geh. 18 fr. 


Deifen kurze Geſchichte der päpfte fl. 8. geh. 


(Das ganze Wert wird aus 4 Bochen beftehen, wovon 

das erfte fo eben erſchienen; Der Subfer. Preis von 

27 tr. für das Bändchen hefteht noch bis zum 15 Dec., 

wo der Ladenpreis von 36 fr. eintritt). Ä 
— N 


— ih 
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Wichtiges politifhes Werk, 


Dei €. 9.8. Hartmann in Leipyig it fo eben erfchlenen 

und in alın Pustandiungen Ak Hd 

Denkwuͤrdigkeiten aus den Papieren eines vornehmen Staats: 
beamten über die gebeimen Urſachen, welche die Policit 

der Kabimerte im Revolutionsfriege von 1792 bis 1815 

beflimmten. Aus dem Aranzdi. übertragen und mit 

Yinmerkungen verfeben von J. U. Räder. 2 Theile 

2 Rıbir. fein Papier 3 Rıbir. 8 gr. 

Zuries Wert it bei Weitem dad midhtigfte, mas In dem lejten 
Decantum im Rate der dolitit erihtenen iſt. Es ud für deut: 
f&e teier um fo Imtereflanter, da man das Wert für den Nat: 
ish eined deutfden großen Staatemannes bält, und «4 viele 
und dedentende Aufialüfe über bie Peitbegebendeiten ſeit der franı 

iöen Mrvelurion Dis zam Jabre 1815 gibt. Die Ueberiegung 
eri@eint gleitjeing mit dem Originale, weides in Parıs ſich in 
wenig Zasen vergriffen bat, umd da Diele vor dem Drisinale 
net den Berjug, daf fie amd ber Äcder eines ausgejeihneten Ge: 
Iebriem kommt, der alles Aalite mmd für Deutiiand Belauute 
oder lieberfiifige daraus entfernt, und das Wert mir reichhaltigen 
Uinmertungen verichen bat. 

— — — — —— 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 

(Dertelserung.) Zu Arge alerdähiten Befehls wird 
fe Papierr umd Material Bedarf bei der Tinlalie un: 
mitteibarrn Etener-Katafter: Aommiflion für das Vermaltungs: 
Yabr 1829 an ber Wenigtuedmenden oͤffeutlich verkeigert, 


i A. Un Regsi-Vapieren. 
@ngtiie Weitn-Megal dere Quallids 3° 4° bed mad breit 





eg “ob 
gesäuner wege 3: Be Beat _ 1 Bu. 

v — bb am 
Basler IH = 

1* — — 
— m 

* — ·— 
sine DB. Median Pa fere. 

soo u 


ebinate, (rahn weihen) SU; 5. Pr * 
—XR * 


c. Kanylel —— ons 
— ee 4 * 
ANauti — 


Fi a 
D. Diserfe Sattarges. 


Dei: Bapler-Bereitung 
mb eines @rldenPaplet + +.’ san 
wo möglih zu 1’ 8” Höhe und write — 
Gewodallaes — —— Gi 
Grebes Veatpariet 57 29 beelı 
’ 10’ bob nr 
gielmeh detto Brei 8 


E. Un fonfigen gateriallem 


94 Diund Giegelal. 


» Erüle Screi 
nr —* Bleialſte. 


40 Yfund Spagat. 
4,000 Staͤle Oblaten. 

60 — derm ſet. 

12 — 


Die Werflelserung findet Im Geſchafte⸗ Lokale ber konl 
unmittelbaren Steuer: Ratalter : Rommiffion im neuen 5* 
— — = beglanı um 15 December d. 3. Bor: 

rd, um 
—— 3 UM. iget fh am 17 December 

Nacgepote werden nicht angenommen. 

Don den vorkedenden Vapierforten liegen bie Mufter bei 
untergeläneter Webörde vor, und fhunen nit mur an ben Ver⸗ 
Relgernmastagen, ſondern audı ſchon zuvor In obengebadtem 
Lotsle eingejeben werden, 

&benio baden die Lreferumgdinftiaen vom jedem zu veritels 
gernden Urtttei ihre Droden vorzulegen oder portofrei eiazuſen⸗ 
den, uud jmar von dem Mesa: und Meblan: Paplır: Sotten 
(pitenens 5 Tage vor der Berkelaerumg. 

Die fonütgen Betinguuyen werben an obigen Veritelgerunis: 
tagen befannt gemadı werzen, und wird blos bemerit, ba 
jeter der oben bemeriten Artitel einzeln verftelgert wird, da 
die Pefermngen perto: und foftenfrei au Drt und tele und In 
beitimmten Terminen gefhehen mülen, und jedes, dem Mur: 
fter mir entiprebenbe Katritat auf Koten bes Lieferanten zu⸗ 
güf geiltt werden mühte, und daf dei aleichen Preifen und 
gielder Büte das Imländifce Fabrikat den Vorzug erhalte. 

Münden, den 10 November 1828. 

Die Materie: Wermaltung der tdalgt. unmittelbaren 
Steuer : Katafter : Kommlifion. 
Andaus, Kaffe: Kontrolleur. 


erfelgerung von Kunftgt enftänden.) Gemäß 
Sans 4 4 föntaliven Mt tale» AppeBationdgerid= 
te6 In Collreoteſacen ih der Mättah des verhorbenen tönlgl. 
baperiiwen Dbriden Hra. udrian v. Rledl der oſenllichen 


Verſtelgerung zu uaterwerfen. 
Diefer —88 heitedt Im duferit feltenen, für jeden Sremb 
der Litterarur mod Kun, vorzäalih Militatre, =. 
—— Werten, deidet in nachſolgendet Otdauae her de⸗ 
t wird. 
3 Anewahl der vertrefilditen, größtentheits In * 
franpband oder Leder —— = Kg Et 
Ibtilben, matbema ’ ‚ 

geograpdiihen Iudalid, fowie viele ausgejelch · 


*) —2* "Stäte geſtochene Laudkarten, deren me 


Kancvas aufzejogen find, und worunter & meh: 


rere 
d enalifde Karten 
zone tofbare (ram a eating zu fünfgieferun: 


= —— uminitte Chauſſte⸗ Kon 


* Tertbogen. 
fpett⸗ Karten mit den dazu *2* 
Drutpapier, fo wie mebrere huu⸗ 
un a 

E , thellsıter 
De Tuahe Gräfe. tbeild geomein! a hie 





genden. 
a 
nen —* ðvorrath vollſtaͤndiaet bodrog 


Karten 

4 Blättern, wovon — 3 mit vem 

2 Stuͤlt fatten nebft ber geographl= 

” Chau * ee von gitbayern, * 
Kr v. Rlehlihen fo berühmten baperifhen 


* unvollendete Kupferplatz 
» El den a Biramatia, wm m. 

—* Ven son dem Dbriiten - mied! auegegt es 
on d Material zu alen fünf Lieferungen 


den und das 
„ bie bodto taphlſcher Kurier 


—* — 
Vviet 
40) Alspapern enthaltend. ver noch um audgegrbenen 


RR 
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geograpbifhen SKonfpeltfarte vom Königreihe Bayern und 

den angraͤnzeuden Pändern, endlich 

43) Eine Kupferplatte, Morihriften und Zeichnungen zu ben 

bayerifchen Situationdlarten vom Yabre 1792 enthaltend, 

und zwei nene ungeftochene Kupferplatten. 

Was den Wertb und die Brauchdarlelt des fo eben befchries 
genen Kunftnaclalles des im Inz und Auslaude ruhmllchſt 
befannten verſterbenen tönigt. baverifhen Topographen Odtl⸗ 
ften Adrian v. Miebt betrift, . fo mögen hierüber unpartelline, 
ia Öffentithen Blättern erſchle aeue Urtheile ſachtundiger Ge: 
jebrren das beile euguid geben. 

Man lere bierüber zum Beifplele dle Bemerkungen des ge: 
tehrten Inläuders $reiberrn ». Aretin In feinem (titerarifhen 
Handbuche für die baverifhe Befhihte nnd alle Ihre Zweige, 
L. xbell, Münden 1810 ©.6 — 10, dann bie des gelebr: 
ten berzogl. DWeimar'ihen gegationdrathes Bertuch in deſſen all: 
gemeinen geograpbiiden Eobemeriden sHter DP. ztes St. Ic, 
Bann In ber geſcharten Zelt ſchrift National : Chronit für Deut: 
ſche, Jahrgang 1806 Seite 265, Jadtaan⸗ 41807, 41 — 85 Srüf 
nach, und man wird ſich von ber Sortreilichteit der bezelchneten 
Kunitgegenitände volfommen überzeugen. 

Diefe Beriteigerung nimmt hren Anfang am Montag 
ben 15 December und zwar jedesmal Bormittags von 9 
pie 12 Uhr, Nachmittags von 3 bie 5 Mor, und wird bie fol: 
— Tage Immer zu den nemllchen Stunden ununterbrochen 
ortgefeht- 

Das Berfteigerumgelotal befindet fih In ber Neubanferaafe 
in der Debaufumg des Hrn. Bierbrauer Pichott Neo. 14080, 
dem Univerfitätsgebäude egenäben im zweiten Stofe. 

i Freunde der Atteratur können die Deritelgerungsgegenttände 
täglih von 10 — 1? une in dem bezelchneten Verſtelgerungs⸗ 
fofale einfehen. 

Minden, den 5 Sept. 1828. 

Die köntgl. Kommandantfchaft der Haupt: und 
Mefidenzftadt Münden. 
Freihert v. Ströbl, Generallleutenant. 
Du Ban, Brigabeaftuar. 






































im Jahr 1777 ſich {a Batavia befunden bat. 


amit ausgeihloffen werben. 


Gerichtshofes zu, Tübingen, ben 6 Jun. 1828. 
». Georgi. 





theilt werben wuͤrde. 


40 Kindern bereits mit Tob abgegangen gemefen ſeyn. 
a, N., den 21 Zul. 4828, 
Königt. würtembergifhes Dber: Amtsgericht. 
Stoumüller. 
Ser. Wltuar. 


v. 
fejtwiligen Anordnung, ia welder Ibre wei © 
». Gunmer, k. 8. Rath 





(edittalladung.) Dom könlgl. bayeriihen Landgerichte 
Windsheim wird In Provotationsfahen des Arhivars Merd: 
fein und Konforten dabier gegen Johann Ludwig Fey 
heim, der bier im Jahre 1772 geboren, und feit 1793 = 
wefende Zeugmadergefelle 

Johann Ludwig Feghelm 
von beffen Leben im -_ 1801 die legten Nachrichten aus 
Vatavia fanıen, oder te von ibm etwa zuräfgelaffenen unbe 
tanuten Erben und Erbnehmer vorgeladen, innerhalb der aus: 
ftlependen Grit von neun Monaten und längitend am 

2 Januar 1829 
ſich „bei: dem unterzelhneten könlgiihen Sandgerichte oder fm 
Heften Regittratur friftiich oder mündlich um fo mehr gu mel⸗ 
den, und weitere Anwelfung zu gewärtigen, widrigenfalld ber: 
ı fie tobt: erklärt, und as ihm angefallene Bermögen deſſen 
naͤchſten ſich legitimirenden Erben ohne Siderheil 
‚würde ausgehändigt werden. 
Windsheim am 14 März 1828. 
Königlich bayeriſches Landgericht. 
Eugerer, Landridter. 


Tauͤbl Edittallad „sg 

ngen. tallabung. n dem bei dem kb: 
niglihen Gerichtebofe für den Sawarzwaldkrels anbängigen 
SDebirmeren des verlorbenen fürftlich hecbingenihen Dberjäger: 
meiters Karl Auguft Lubwig v. Sollllug, hat man 
im Einveritändaife mir dem königt. Lebenrathe bie Sache fo 
weit vorbereltet, dab das Alodlum von dem Leben getrennt 
werden, und durch den Werfauf des eritern die Bezablung ber 
Auodialgläubiger, fofern bie fehr überfchuldete Alodlalmaſſe 
zureict, erfolgen fan, mworau fobaun auch wegen ber Lebens: 
folge die nöchige Vorkehrung getroffen werden w rd. 


i 
Unter deu Zehend: und Erbs:-Jnterefenten befindet ſich auq 


dh binnen einer Jabresirif bei diefem Gerichte um 
gewiſſer zu melden, und bie biefän 


haft mit dem ſich meldenden “Erben und dem für ihm im 
Keen des F. “ Ditaterlal « Advolaten Dr. lfons v. 


nuebrud, am 28 Maͤrz 1828. 
3 Dr. Sohann Sitter v. Jenull, Vraͤſident. 
v. Flſcher, Landrath. 
». ð icm, Landratb. 
Joſ. v. Kappeler, SE. 


— — 


Der minderjabrlge 
geſell im die Fremde ging, von diefer Zelt aber, weder 


ihn (bon ergmmgen tft, wird biemit aufgefordert von f 


den Pilierebeil befhräntt werden würde. 


llus 1828. (L. 8) Henh, m./p- Epabitut. 
A ee 


mann dabler aufgeitellten Kurator, abgehandelt werden würde. 


ein Wilhelm Siegfried von Schilling, Bruder des verftorbenen 
königlichen Wafallen, welcher Im Jahr 4751 geboren iſt, ab 


Da von biefer Zeit an von feinem geben ober Tode nichts 
mehr befannt geworben, jezt aber zu willen nöthig iſt, ob und 
weihe Unfprähe er oder feine etwaigen Erben an das Allo⸗ 
dium oder an das gehen zu machen gefonnen ey. fo wird 
derfelbe ober beifen Erben andurd vorgeladen, innen Eis 
nes Jahres von eute an gerehuet, gebacte ihre Ans 

rüche bei der biffeltigen Stelle anzumelden, widrigenfalls fie 


So befhlofen Im Elvil-Senat des tonlgl. wärtembergifhen 


Holzhanfen. (edittalladbung.) Mattbäus Yle 
her oder deifen gelbeserben werben aufgefordert, binnen 3 ad» 
resfrint deſſen In pftegfchaftlicher Verwaltung nebenbes Ders 
mögen im Betrag von ungefähr 150 fl. In Empfang neh 
men, widrigenfals daſſelbe unter deffen Seitenverwandte vers 


Pocher iſt am 11 März 1730 geboren, vor 70 bis 80 Jahr 
ven verfhmunden, fell fih damals nach Amerita begeben ha⸗ 
ben, und nach einer unverbürgten Gage, bie ein Deifenber von 
dort vor ungefähr 40 Jahren verbreitet bat, In Vbiladelphla 
aufgebalten haben, damals aber mit Hinterfafung von 9 bis 


— — — 
Ed itt.), Von den k. 1. Stadt» nnd Laundrechten I und: 
bruc wird biemit befannt emadt: Es fen am 24 d. M. Kur 
rolina, verwittwete v. ummer zu Engelsburg, geborne 

offmann zu Leuchtenſtern, mit Hinteriaffung ms 


bei dem “Provinzial: Tribunal in Bred= 
cha, und Iofepb v. Summer, angebtid Hffizter im fpanifhen 
Südamerika, zu Erben eingefest worden, babier verftorben. Da 
nun der Aufenthaltsort des Iofepb v. Gummer biefer Abhand⸗ 
tungsftelle unbefannt kit, fo wird derfelbe biermit aufgeforber, 
ige Ertlärung einzurelden, 


als widrigen Falls aud ohne deſſen Bellommen bie Berlafene 


Aufforderung an obanm Baptift Mapolten) 
a Glenn Baptik Rapoiter, welcher 
im Aprll 1825 Vegalem Vaſſe verfehen, als ESubmaser 
Verwandten noch das Geriht von feinem Aufentbaltgorte in 
Kenntniß feste, wiewot eine amtliche öffentliche Vorladung an 


t 
Dafeon bis zum ? März 1829 fo fiherer Macricht zu geben 
Det Art der nachtraͤglichen feytiwitigen Anordnung fels 
ner bier verſtordenen mütterlihen Großmutter, welche m 
Hiuterlafung eluet bedeutenden Dermödgens geftorbem it, auf 


Magtitrat des k. I oͤſtrelchiſchen Marttes Ried, den 10 JAu⸗ 
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Gerichtliche Belanntmachund. 
(umortifations=Deftek.) Die unhefannten haber nachbenannter zu Berluſt gegangenen uetunden werden auf An: | 
dringen der tönigtihen errihrd-Stiftungs-Admiatftra n dabier aufgefordert, —— binnen eines Termlaes von 6 Mona 
ten a dato bei unterfertigtem Gerichte zu redunren, und ihre Anſpruche auf ſeibige darzuthun, widrigenfais diefe Urkunden 
für fraftiod erklärt wärden. X 
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re urſpraͤnglicher Krediter. 


Diefe 8 Zins⸗ 
zablamtstapi: 
tallen find lauf 
Hofgerichtse 

Defehles vom 
Sept. 1695 
dad Den: 


2 Jan 45M|ı Aug. 1655 an Ferdinand| 2100 


gpite |Ratharina Fendila. 
3577| Hergoa arharina Fend pr. 5008: fir | Meier. 


beim von 

















rrium re· |8 Aug. 1695 an Marquls| - 2000 
gum — 1593. Shrit. Freih..v. Malt. 
24 Gebr. 1606|12 Aug. 1627 an a. Storm) ‚4500 







































379 
pr. 5500 fl. berger 23 Ott. ⸗4691 an 

obig. von Malt. mersberg. Fi⸗ 
380 er 12 März 1630|8 Jun, 1695 am obigen von) 1000 Kommip 
) pr. 5600 fl. | Ma ge "| gintbelt. - übergegangen. 

381 = Felleltas Rlegetin zu Haͤ⸗ dt. 1628114 Jan. 1695 wie oben. 553 

ing. pr. 1600 fl. Antbell. 
a Jan. 1629|2 März 1695 am obigen von 1000 













Sufanna Krintlin zu Bl: 
Erb Anthell. 


chach en. pr. 3000 fl. Mair, 
Wilgelm Zugger. 20 Sept. 1629|8 April 1695 am Baron von] 2000 
pr. 13000 fl. Antbeil. 


Mair. 
Barbara Leberer. 17 Febr. 1605.15 Jun, 1695 an Obigen. 4000 


Jon. Rubeiph Kalfer, Wein: |22 Ang. 1721.28 Mai 1732,am Sr. Ludw. 
gaftgeter dabier. Ant. Baron v. Lerchenfeld. 500 










EEE 31:1: &- 1-1 - 22 










fr. Adam Baron d. Frey⸗ 28 Mat 1728. 26 März 1752 an Felit Grafl 6000 
berg auf Spitberg. v. Hunt als Vormund ver 
Bar. .Geböd, Mupillen.) ' 
Die Untertb. des Shurfärft.|t1 Jun. 1728 26 März 1752 an Baron 

deaa. Maurfirhen. pr. 1908 fl. | ®. Lerchenſeld. Antheil. 
Hofmarit Helmhauſen Yal:|9 Jul. 1728. 4 mai 1752 an Dbigen. 425 


zing. 
Johana Ehrlitopd v. Epitis Dit. 1728.|26 März 1732 an. Baron ‚30 
v. Lercht ufeld. 


























auf. Eberftall, , 

= Das Eanpgerigt Mautfie:j18 Behr. 1729126 Diäsz 1732 am. Dbigen.| - 3251 

den. pt, 1964 flu ; Anchell. 

Graf Heimhauſen untertha 2vaun. 1750.14 Mat 1732 an Baron v. 4a 
nen zu In: und Ditert: Lerchenfeld. 











baufen, 
_ Shurfürafich Yrlegaeriht |3 Sehr. 475026 Märg 1752 au Baron) 1281 
Maurtirwen pr. 1960 fl. | ®. Lerchenſeld. Anthell. 


Maͤrz 1752 an Baron 54 9 Sept. 


— v. Spitzliſche Hofmarkitail 9,5ept, 1750. 26 














Erben. ». Lerchenfeld. j 
_ Shurkürhtf. Landgericht 3 ger. 1751125 März 1732 an benfelben.|» 4281. || 3 gebt. * 
Maurtirhen. pr. 1960 fl. Antbeil. 
_ Shritopb von Spitl anf|ız Jal. 1731.|26 Maͤrz 1732. 265 
Ederſtall. 
— Baron von vaechiſche Sth28 Maͤrz 1733 — 300 
pendien-Stiftung. 
— 8 Aug. 1733. — 50 —— 
* * 4 März 1754 — 300 
* — 14 Febr. 1736. — 350 - 
* — ı März 1736. — 350 
— _ 11 Kebr. 1759 — 350 
* — 39 Jul. 1758. — 150 
— — 15 Mal 1739. 118 I-1- 
= | — 19 Nov. 1740, — Nov. 
5194 er _ 20 Dec, 17497. — 1a3 II 29 Dee. 
Münden, den 26 Auzuſt 1828. Königlich daveriſches Areld- und Stadtgeriht 
In abs. leg. Dir. gesehn vorfen 
2. 9. Herden, We 
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- Fir, me Ar ide Madtamartünt in einer 222 Pharmacopoes Borussica, deutſch und lateiniſch, 
— ——— an ——⏑ ⏑⏑—⏑ —— wit Yamerfungen und Zuſhen von Dr. I. ®. Juch. 
Aner vue Gusheiter yunıer ben Fiir, äberftiegen den cat jundtit Vierte vbllig umgearbeitere Auflage von W. Raab 
und Zrautmein, und mit eimer Vorrede verfehen 


traiee). Ir iu 62 lat dinamier und üdernad- von Dr. J. ®. Yudner. gr. 4. (dr Subfaip- 
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Menfhengeräläte benuzen laſſen. Auch blefe Ausgabe empfiehlt 
fi durch Ihr häbfhes Heuferes. 


, Der Bildermann, 
oder Kehren der Weisheit und Tugend, von Ehr. 9. 8. 
Käftner. 8. mit 48 fol. Abbild. 1 Thlr. 

Her Titel befagt hinreichend den Zwet biefer neuen Qugenb: 
ſchrift, und fie bedarf daber feine naͤhere angehen, Ich be: 
merfe nur, daß es ein Seltenſtuͤl zu dem von emfelben Ber: 
faffer bei mir erfchlenenen fo beitebten Blider-U:B: € it, und 
diefem in keiner Hinſicht nachſtehet. 


Naturhiſtoriſche Fabeln und Erzaͤhlungen, 
zur beluſtigenden Unterhaltung kleinerer Kinder. Als erfte 
Borbereitung zur Naturgefchichte von Loniſe Hblder, 

mit 6 fol. Kupfern. 8. 250 ©. geb. 1 Thlr. 4 Gr. 

Die Verfafferin fagt in der Vorrede: „Aurät, unterbaltende 
Erzählungen oder Fabeln find dem frühen Alter der Kleinen am 
angemeffenften und prägen fi dem Gedachtulß derfelben am leid 
teften ein; befonders wenn fi der Inhalt auf Kinder: und 
Thrergefebichten begieht. Weider werden fie in diefer Sammlung 
vereinigt finden, und dadurd ohne Anftrengung den erften Grund 
a einer MWiffenfchaft legen, die fie mit der Natur und der Groͤße 
hres Schöpfers vertraut machen wird,’ 


Kurze naturbiftorifhe Erzählungen 
zur angenehmen Unterhaltung Meinerer Kinder. Als erfte 
Vorbereitung zur Naturgefchichte von Lonife Hblder. 

8. mit 6 kolor. Kupfern, 327 5. Text, geb. 1 Thlr.8 Gr. 

In dem vorhergehenden Buche macht die Verfafferin die Jus 
gend mit der Naturgeſchichte ber Säugthiere auf eime leichte und 
angenehme Urt befannt, und im diefem liefert fie die ber el 
und Amphibien, in demfelben Geiſt behandelt. Jedes Kind wird 
fi zuerft durch die vorzüglich bbfchen Bilder angezogen fühlen 
und dann das Auch mit vielem Vergnügen und Nuzen lefen, 
Eiterm und Lebrer finden zugleich vielen Stof zur weitern Be: 
Ichrung ihrer Kleinen. 

Lelpzig im Decbr. 1828, 

Karl Euoblod. 


W. G. Beckers Taſchenbuch zum gefelligen Ver⸗ 


gnuͤgen pr. 1829. 

So eben it bei EH. F. Hartmann in Leipzig erſchienen 
und. an alle ſoliden Buchhandlungen Deutfhlands und des Aus⸗ 
landes verfandt worden: 

W. G. Becker's Taſchenbuch zum geſelligen Vergnuͤ⸗ 
gen, herausgegeben von Fr. Kind in Dresden. Auf 
dad Jahr 1829, mit Kupfern und 1 ZTitelvignette 
von Dan. Weiß, Fleiſchmann, Stober und mehreren 
andern ausgezeichneten Kupferftehern. In elegantem 
Ginbande, Preis 2 Rthlr. 6 Gr. Saͤchſ. oder 4 fl. 
rheiniſch. 

Inhalt? 3) der öſtrelciſche Erdfolgekrieg in Deutſchland und 
Belgien, befeheleben vom Profeifor Heufinger in Dresden 
hierzu 8 biftoriiche, beſonders erläuterte Aupfer. 2) der Liebe 
Mastenfpiel._ Aus geheimen Memotren von Salvatorelle; 
chierzu das Portrait der fhönen Gräfin Konſtanze von Caſtali, 
aegeichner von Reuzſch, geſtochen von Dan. Weiß, als Titel⸗ 
tupfer). 5) Hugo von Paiens, Erzählungen von Friedr. Lob: 
wann. a) der Rektor Magnificus, oder der Feind vor den 
Theren. Hiſtor. romantishe Erzählungen von Ärielr. Kind. 
z, Sommerblumen, Somnette von Ed. v. Schent (dem be: 


räbmren Werfafer des Beliſar). 6 ' 
MRathſel von Mehreren. ). 6) Gedichte, Eharaden und 








Dieſes Taſchenbuch, welches ſich num feit beinahe 40 Jahren 
der ausgezeichnetſten Theilnahme und Anerkennung erfreut, er 
f&eint aud pr. 1829 mit nenen Kräften und neuen Blüthen unter 
der Negide eined Mannes, defien Name als Dichter und Erzähler 
in ganz Deutſchland hinlänglih und aufs Ruͤhmllichſie befannt if. 
Das Innere und Yeußere diefes beliebten Taſchenbuchs, in tppo= 
rapbiiher und chaltographifcher Hinfiht, if vom Verleger mit 
er größten Sorgfalt ausgeſtattet worden. 





Verlage de R dl in 
r eg fpen Hoſbuchhandlung in Hannover 


Cinrihtung und Gebraud 
des Eleinen ewebrs 
im ganzen Umfange. 
Dargeftellt von 
G. 8. Glünder, 
Blentenams im Töntzt. hanndserfchen Artullerie : Regiments 
36%, Bogen in gr. 8. auf feinem Velin⸗ Drukpapier 
2 Rthlr. 18 gGr. 
te, denen ed Bedürfniß iſt, uber bie Einrichtung und 
den G eb rauch ſowol der glatten wie der gezogenen Roͤhre 
zu dbem Grade von Einficht zu gelangen, melden der Stand ber 
phpfifalifhen und militairifhen Kenntmiffe für jezt — wer⸗ 
den an diefem Werie eine hochſt intereſſante Erſcheinun finden ; 
denn es umfaßt daſſelbe neben dem militairifhen 


fs 
gen mit gleicher Bolftändigkeit die Verhaͤltniſſe des Heinen Ges 


ey dem Gebrauhe zum Scheibenihießen umd zur 
a ” 

Das Wert umfaßt folgenke Hauptabtheilungen: I. Die Lehre 
vom Schiefpulver. II. Cinrichtung des Laufe, III. Einrichtung 
vom Schloß, Schaft, Ladeſtok u IV. Bon der Mur 
nition und dem Gchiefbebarfe; Ladung ded Gewehres. V. Ber 
trachtungen über die Veregung und die Bahn der Gefcoffe,, 
MWahrfceinlichfeit zu treffen und die Wirkung ded Gewehres. 


de 


fer Abfchnitt enthalt eine protofollariiche Ueberſicht der ſelt dem 


Jahre 1819 zu Hannover angeftelten Verſuche über bie 
tung des Anfanterie: Gewehre.) / VI. Bom Richten bed us 
res. VIE Vom Unfsiehen und Einſchleden der Gewehre. Schi 
übungen, VII. DVerfertigung, Unterfuhung und Erhaltung des 
Heinen Sewehres 





The Hamburg Reporter. 


This paper has appeared regularly twice a week since 
the 26th of February ofthe present Year, and the proprie- 


tor flatters himself, that it has, during the short period of 


its ezistence, completely fulfilled every promise held out 
to the public in the original en 

it has been the object of the Editors to present, mot 
only a summary of allthe most interesting matter contained 


in the London Journals, but also to coliect the articles of 


greatest interest Lo be found in the various eontinental pa- 
pers, thus offering to English residents upon the continent, 
an opportunity of becoming acquainted in some measuro 
with the Periodical press of Germany, through the medium 
of their own language. 

When a dearth of political matter has enabled the Edi- 
tors so to do, they have endeavoured, by extracts from the 
best modern wer 
phical or statistical character, to enliven the columns of 
(heir paper; and vecasionally, in imitation of the London 
newspapers, reviews of new works have been placed be. 
fore the public. 

To give to the Hamburg Reporter a eculiar degree of 
interest in the eyes of Ihe commercial pu lie, the Proprie- 
tor has availed himself of his extensive mercantile conne- 
sions, and of the correspondence which he has etabJished 
througbout Ihe North of Europe, to obtain the earliest and 


‚ particularly from those of a geogra- 


— ——⸗— 





mat eorreet inlormanon of he uiate of ıbe variomı markets, 
partsenlariy ım an far an ihe hurtustion in ihe prices af ıbe 
veruoms gerernment seruritien is eoncerned; a regular wet 
ol dalletsar ml! iberefore enntinue to be fursiched of ibe 
siste ol the lorn and Money Markeis, not only of lam- 
„ber ol aliche pruneipal commercial eitıes in the North 
ol Kuropr, be eagerarm wiih which (base bullerins have 
bern eopoed and rıpatsaied upon by Ihe various Journals 
wm England and upun ibe Continent, is ihe best roof of 
Ihe Indgment and accarary wiih wbich ıhey bare n in. 
varıabir vomponed. 
To Emgi:ch ressdents upon Ihe Costinent Ihe adranta 
ol ih —— of obtaıning nem from home, mul 5 
tu» manıfert ta require a ungle obserration, furtber than 
has, fhat ım The Harmisurg Asporter ibey may have a pe 
er published tmice a wech , at loms ıkan a fourth of " 
world sont them to sulweribe 10 a weehls London paper. 
Ts fore:gners ınterented in English pohtun, or „bo 
mar tahe a p’eature ın Äindiag in ibe ame eolumm, the 
vorm eriremee of ibe different parties Ihat divide ıhe po- 
bieal warid uf Imgiand, TAs —— will a 
ofer iirartem, Mi 4 tion {rom the lea- 
ding erteilen uf all ıbe Londen Joursals, Wbig and Torf, 
Iiberal and ulıra, will contınwally be copied ınto its pages. 
Te adırırmem, 1° offers man 
vaniager, ım srmlsuen im and on the Com i 
harıng alreadı berome eitenuive, and «ontinuing daily to 
enteo Advertuomante are received at ıhe rate of 4 Sb. 
«ourani (fuurprace) per Im. 
Tre dar ol pabimawen are Tuesday and Friday , wbich 
bare been mieted u being ıbe dan om which almost all 
and ıhe paper w pP“ 


ibe forrıgs maılı are made up» 
ar on hour mufkrentiy eariy to be sent © ıbe same eve 


wing. Tr pres of Subseription is 24 marbs 


zen uub un alt 


s. ı7 mr 


— — 

Haabachleia für Licbbaber ber e :ubemmharl. —* 
laturg zut Kenmunjd ud Pilze derienigen DM : 
mie in der tube gebalten wenden — —* 
Mrant. cıren und Heilart Derielden. *. er 


' or, oder 
ze dmann. Pit d gr 
nn ir mitten fürih uni heht 


mer wurd 5 
d g ziy Ei a. —3 — — —— rt a⸗ 
2 TE 2: 20 55, jr im Eis ‘ A 


st „ ⸗ * LET IDETT TE dt 
* — nad ueren Kia" 
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qIn der v. @ Htſoer'ſchen Buchbantlung In Dredben 
iR erialenen, web dur& alle Buhbandiungen zu defommen: 
G. N. v. Biebra, der Staat, im Lichte der Regie- 

rung weiland Sr. Majestät des Königs von Sachsen 





Friedrich August's des (Gerechten dargestellt. 
‚8. Pres > Thilr. 
Inhalt: 1. Kinleitung. 3- Der heutige Standpunkt 


der Staatswimsenschaften. 3. Das eigentliche Wesen des 
Staats. 4. Die Verfassung des Staats. 5. Die wahre 
Stellung des Hegenten und die daraus hervorgebenden 
innern und äufsern Verhältnisse des Staats. 6. Die 
Stamtswirtbsehaft. 7. Die Burgsehaften des Staats für 


Furst und Volk. 





© chem if erfälenen und im allen Quchdandlungen und Palt- 
imtera zu baden: 
REITER ERLERNEN 


r 
Feld-— —— Gartenbau 


mit praftiiben Defonomen und Blumiken. 
Herausgegeben 


von 

u. E. J. Steeh 

un eh 416 de. ecig für 6 See 2 fe da 
Indalt des sten Heftes: 


— 
Dr Rriedrid Yertdes Im Hamburg ik erkhienen und 
iq aden nrbendiungen zu : ; 

i iſchen Staaten. Herausgege en 
— —— 9* ert. uiſte Lieferung, ent⸗ 


ltend: 
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der, bei der F. bavertſchen Statsräntentiiunae Baal ife | XUIE. Ginspahlamtötapttal 
ee SEEN ie | om sr, 


@6 werben baber bie unbefannten Inhaber nachbeichrieber 
ner Urkunden biemit aufgefordert, diefelben binnen feb6 Mo: 
naten a dato bierorts zu produ iren und ihre Anfprühe bier 
auf geltend zu machen, widrigenfalls diefeiben für raftios er- 
lärt würden. 


i glanjaptamsatapiel u & Or BEE m r 
h apftal zu ro3. pr. 1000 ro. 248, 
! . Bingzelt'2 Februar. 

Hauptbrlef Er. Furf, Durblauct Hrn. Herzogs Mar I von 
Bayern vom 8 Febr, 1602 pr. 2000 fl. auf Johann Se 
baftlan venbler lautend, Authell 4000 fl. 

11. Sinszablamtstapital zu 4 Proz. pr, 500 fl, Miro. 249. 

Bingzeit 2 Zebruar. 

Hauptbrlef Sr. kurf. . Hrn. Herzogs Mar I von 
mar vom 15 Fehr. 1632 pr. 500 fl. auf Hanns Frans 
zistus Hörwarth zu Jllereng lautend. 

11. Zinszahlamtstapital zu 4 Proz. pr. 600 fl. Nro. 251. 
Binsgelc. 4 März und 450 fl. Niro, 257. ingzelt 51 Mal. 
aupt Sr. turf. Durci. Mar I von Bayern vom 20 Jun, 
4620 pr. 5000 fl. auf das Klofter Poing lautend. Au⸗ 
theile 600 fl und 450.fl. 

IV. Fintzahlamtefapital ju a vr, pr, 200 fl. Nro. 252. 

ingzeit 4 


t 
Hauptbrief Sr. kurf. Durch. Marl Ger Bavern vom 3 Ok⸗ 
tober 1620 pr. 2400 fl. auf Martin Sheihers Wittwe 
{autend. wmtbell 200 fl. i 
V. Zinszahlamtstapital zu 4 Proz. pr. 400 fl. Nro. 255, 
Zinszeit 51 März. 4 
Hauptbrief Sr. kurf. Durdl. Mar I von Bayern vom 16 Mai 
1620 .pr, 4000 fl. auf das Klofter Ertal lautend. Un: 
‚theil 00 fl. 
Vie Zinszahlamtstapital zu 4 Vroj. pr. 200 fl. Nro, 256, 
inszelt 19 Mal. 
Hennef Er. kurf. Dordl. Mar 1 von Davern vom 9 Juni 
Pr 


thum der GSebruder 


wi 80,000 fl. auf Graf Hanns Fugget lautend, Ans 
\ töfapital gu & Vroz. pr, 550 fl. Mro. 258. 
Inszeit 29 Juul. 


er 


Sauptsklef. Ex. Frf. Dural, Mas I von Bavern vom 4 Jull betannt, 
E43, 4 * auf den Markt Tieen lautend. Au⸗ — — — 
vn. ang Amtefapltal zu 4 Proz. pr, 200 fl. Nro, 260, 


Zinegeit 25 Jull. 
Hauptbrief Sr. kurf. Durdt. Wihelm V von Bayern von 
St. Jalobitag 1486 pt. 1500 fl. auf Wolf Müller In Waſ⸗ 
ferburg lantend. Anthell 200 fl. 
IX. Alnszahlamtsrapftal zu A Droj. pr, 500 fl. Neo. 261, 
Bindzeit 27 Juli. 
Hauptbrlef St. furf, Duschl, Mar 1 von Bayern vom 5 Ya: 
nuar 1629 pr. 9500 fl. auf Bernhard Barth lautend. Au⸗ 


unbetannt. 


und per 270 fl. 


tbeil 500 fl. 
x. Binszablamtetapital'gu 4 Pro). Pr. 800 fl. Nro. 262, 
x Zingzeit 31 Jull. 
Hauptbrief Sr. furf, Durdl. Mar 1 von Bayern vom 26 Juli 
4628 pr. 17,000 fl. anf Georg Amann lautend. Un: 
thell 800 fl. 
x1. Zinszablamtstapital zu 4 Proz. pr. 130 fl. Niro, 263. 
Zingzeit 4 Auguſt. 
Hauptbrief Sr. kurf. Durchl. Mar I von Bavern vom 2 De 


cember 1629 pr. 5000 fl. anf Albre : 
fen lautend, Antbeil J * Albrecht Graf » Halmbau 


x. Zinszahlamtstapital zu a Prog. pr. 500 fl. No, 266. 
2 Ztnszeit 43 Auguit, 
Hauptkrief Sr. kurf. Dutcol. Mor I von Bayern vorm 15 De: 


cember 1628 pr. 800 fl. au | h 
Münden, lautend. dar u. Wuer, Weipgerber In 


Sindzeit 1 April. 


werben. 


t 
xIv. uszahlamtekapit 18 
Sinegel 


Hauptbrief St. turf. Durch. M 
vember 1608 pr. 2 
Stiftung bei u. 2. 
XV. Bundestapita 


KHauptbrief Sr. futf. 


u, den 26 Aus. 182 
Köntgl, bayerirhes Ar 
abs. le 


Bependorfer. 


(Amortifationg:Defret.) 


fhuldentiluungs:Sprs 
fdutd-Urkunden find zu Verluſt 
1, Hofjabiamts + Hapitalien 
Fol. 255, und 92 fl. a8 fr. Fol, 255, 
a. Original: Obligarlon der € 

4 April 1695, 


jef vom 26 Jul. 
tigwidirt am 26 Januar 1750, 
prozent, Fol, 268 per 216 fl, 


ir ehemalfsen Landſchaft vom 
efprängliche Gläubiger und Betrag 


ll. Hoablamts Karltallen a2'la 
und 72 fl., Zinszeit 14 un 
a. Hrtginat- Obtigarle 
44 Qum. 1695, 


b. Hpiger Trandport 


r bb. 
II. Hofzablamte:Kap rogent per 248 fl, l. 235, 


Kot. 268, Zinszeit 1 Jul. und 14 Jun. 

8 llquldirt am 27 uprit 
fat. 

Prozent per 100 fi. No. 1509, 


A, Durchlaucht Karl Albrecht 
it 1780 auf Johann Joſeph 


a. Orlginal:Dbiiga 
db. Transportbrief vom 29 Dtt, 174 
4756 anf Maria Auua Du 


IV. Welteres Landanlehen a 2'/a 


Hrigtnal-Odiigation Sr. hurfür 
von Baͤvern per 100 fl. vom 4 Apr 
Foriter, Pfiegsverwalter 

Der unbetannte Bells 
gefordert, dleſelben inner 
gegenwärtiger Ausfertigung a 
tem Geriote vorzulegen, als 


Münden, ben 1 Auguft 182 
Köndgl. vanr 





Re en Bayern won St. 
fl. auf Haund von Gregetz 


v00 * 
Apr. 500 fi. No, 268, 
November 


ar I vom Wapern vom 20 No⸗ 
ie Verwaltung der Benuno⸗ 
Antdeil 500 
21334 500 fl. Fol, 249 


eptember. 
bl. Mar 1 von Baprın yon ei 
tember 1675 vr. 8000 fl. auf die Stade Möeln lauren 
Antheil 500 fl. 
xy. Bundestapital zu ?"/. Pro). pr. 400 fi. Fol. 161. 

Zingzeit 1 Auguft, 

Hauptbrief Sr. kurf. Dura. Mar I von Bayern vom 1 Aus 
zur 4622 pr. 400 fl. Urfpränaliher 

VI. Bundestapital 


Haupthrlef Sr. kutf. Durst. M 
et 4632 pr. 800 fl, Urfprän 
xVill. Bundestapltal m 2 
Zinsjeit 3 
Hauptbrlef Sr. kurf- Dur. Mar 
4629 pr. 16,000 fl. 
Sohues des Dfravlan Fugaer lauteud. Authell 20 fl. 


8 
eig: und Stadtgericht. 
g. Dir 


Slaͤublaer unbefannt, 


* 800 fl. Fol. 206. 
uſt. 

von Bavern vom 24 Au⸗ 
liser Glaͤublaer unbelannt, 
toj. pr. 20 fi. Fol. 500, 
December. 

1 von Bapern vom 11 Jul, 
änder des binterlaffenen 


B. v. Horben. 


Nachſteheude als Elgen⸗ 
bier bei der koͤnigl. Staates 
Münden Intataftrirte Staats⸗ 


ent per 978 il. 2a ir. 
Zingzeit 1 Zul. 

ligen Landſchaft vom 
Gläubiger und Bettag ums 


1748 auf Fran Maria 


fen lautend. 
er biefer üriunden wird biermit auf⸗ 
halb fehs M 


onaten vom Datum 
bei dem unterzeichnes 


fie auferdem für kraftlos ertlaͤrt 


8. 
es Krels⸗ und Stadtgericht. 
Direttor. 


weſtermaler, Acc. 


—— — — — — 





Außerordentliche mu zur —* * * Nr. 101. (7 Dede) 
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at und Mafung des Jeberniches. — Werklebene Hausmittelald 


Buät 
garen Zittermäler , Froftbenlen Nabelbräcde, 
eemstisuns, Sahmindelhufte 


Miteffer, War 
mus, Ihuften , wider die Zehrung Zahnweh, 
5 ka triefende Augen, Schielen ſchwache Augen, 
, Schje, Hübneraugen 16. — 67 biverfe fehr brandbre 
Banshaltungsvorrheile. — immet:, Chokolade:, Citronen: und 
aubere Ligueure. — Bon der popfischen und moralifgen Erzie: 


ung der Kinder. 





Du unferm Werlage ft erfhienen, und durch alle Buchand: | 


Zepagenı zu begeben: 


weffnet, 3.2 , die Univerfalgefhihte vom Anfange ber Welt 

ns In Worträgen, ge 
Balten vor dem Dauphin vom Frantreih, um die fräte Fortdauer 
Ber Religion unter den ftäten Weränderungen der Weltreiche ind 
Licht zu teen. Aus dem Krangöfifhen me uberſezt vom Ka: 
aenitus 2. U. Mayer, Mitt Titelfupfer. ar. 8, + Thlr, 


auf das Kalferreih Karls des Großen. 


«2 gr. oder 2 fl. 24 fr. 


iehter, E., Leben des berühmten ſpaniſchen Kardinals Franz 
Zimenes von Cisneros. Uns dem Franz. überfezt von 


Fein, Theil. ar. 8. 1 Thir. oder 1 fl. 50 fr. 


Grig, Pb., Homilien und Predigten zur Belebung und Vefeftis 
gung bes katholifhen Glaubens. Neue Auflage. 9. 18 97. 


ger 1 fl. 12 fe 

Wehrig, 3. M., Beiträge zur @rpiebungstunde. In Meden, gt 
Saiten bei den Konferenzen ober Foribildungs > inftalten file 
Shullehrer im Königreihe Bayern, Erfte, zweite umd un 

4 Thlr. 


Bejrung, mit, Gebrigs Portrait. 8: ‚gebeliet. 
42 gr. oder 2 fl. 24 fr. 
——  Lurjgefaßte Geft des 


acheftet. A or, 0 


der 18 ir. 
_. _ "Sonn: und fefttägliche Prebigten und Homilien, mebit eis 
genbeitdteden,, und einem Kurfe Raftenprebigten! 
Lie heilige Mefle der tatbolifhen Kirhe. 2 Theile. ** 
Thlrx. 


— — die Feier bes 8*8 am Kreuze, oder die beilige 
so fr. - 


wigen Selegen 


verbefferte Auflage. Mit Gehrigs Portrait, 5. 
32 gr. ober 2 fi. 24 Er. 


Meſſe ber katholiſchen 

8. ach. 8 gr. ober e 

— erlaſſene und Felertagepredigten nebſt 
go⸗ umb enbeitͤpredigien. Mit einer kurzen 


Soruta t Le⸗ 
Beuabeihreibumg des Verewigten, und der bei feiner Todesſeler 


en Peihenrede, 8. 20 gr. od. 1 fl. 30 17 


gehalten . 
Beiftes:Funten, aufgefangen 2* mit weiland Fr. 
derzog —— wer en 
Su und Ehren: Domberen von Raminiec in vodolien 
t r.8. geb. sa gr. ob. 41 fl. 12 fr, 


Zubw. Zadar. Werner, groß 


Mernersd Portrai 


t. 
Mott in der Natur, Ein Betrachtungs und Gr 


bauung 
Ae dentende Chritten. Nah Fenelon bearbeitet. Mit 1 Ti⸗ 
reltapfer. 8. Au Drutpapier 16 gr. od. 1 fl. Dafelbe 


lehren, , 
Spoltungen und fonderberen Mepmumgen tm Ehriftenthume, 
; in alphabetis 
t, vielfad vers 
d, Erifter Bar Dand, 

u 


auf Shreibpapier 20 8 roh 
Mezer:Leriton, oder: geihictliche Darjtellung der 


om Unbeginne beffelben bid auf unfere 
der Drbnung. Aus bem 58 Ü 
befjert und vermehrt von P. Fr 

ze Bucftaben A— R enthaltend. 


75 Bogen ingr. B. 


weiß Drutpapier 3 Thlr. 12 gr. oder 5 fl. 24 Pr. Daffelbe 


anf Yoftnapier 4 Thlr. 18 gr. ober 7 fl. 12 fr. 


(Der ste und legte Band, welcher bie Buchſtabtn °— 


entäätt, iſt unter der Wreffe, wird 40—45 Bogen ftarf, 


erkteint aleih mad dem neuen Jahre; ber Preis deſſelden Üi 
auf weiß Drulpapier 4 Chir. 20 gr. od. * und auf Po ſt⸗ 
Hapier 2 Thlr. 12 gr. od. 3 fl. As fr. ſetgeſtzt {6 daß ein 
2smpletes Eremplar dieſes Außerft intereffanten 
zuub wihtigen Wertes, nt Zeit fein 
ald 5 hir, 8 gr. ob. Sf. 2a fr. 
A weiß Druftpapier, unb 7 Thle. 6 * oder 4: fl. auf 


idniihes befigen, nicht höber 


Kite Königreichs Bavern. Zum Gt: 
brauche beim Unterricht in dem vaterländifchen Woltefhulen. 8. 


In einem Kurfe Kaftenpredigten. 
einigen 


402. 


oftpapier zu ſtehen fommt, welches für 120 Bogen in gr.®. 

Format gemiß fepr Bilig iR.) ————— 

Mäller, A. Unleitung zum geifilihen @efäftäftyle und 

geiftlichen Gefhäftsverwaltung, ſowel mad dem gemeinen 

henzehte, als mac dem befeuderm Löuigl, baperiſchen Werorde 
nungen im Deligiond« und Kirdenfaden. Nebft einem Une 
bange von Formularen aller Arten, welche in deu verſchie denen 

Ber ungen der — Seſchaͤſtsverwaltuug vorlommen; 

für tarholifege Seiſtliche Zweite, umgearbeitete 
derm ge 1 Thle. 16 gr. od. 2 fl.a5 fe. 

DOnpmug, Dr. I. omilien und Betrachtungen tiber die Lels 
bensgeihihte Felt, Be Auferftehung und fahrt, bie 
rg! des heil. Gelftes und den Anfang feiner heil. Kirche. 
Mit ı Titeltupfer. gr. 8. 20 gr. od. 1 fl. 20 fr. , 

Parizet, W., der Wen zur Seligfeit. Ein Gebetbuch für guts 
gefiunte Tatbolife Ehrtiten. Durchgefehen, verbeſſert und ver- 
mehrt von, einem Batholiichen GBeiftlihen der Diözefe Megend: 
burg., Mi 3 fhönen Kupfern, Tafbenformat. Auf ordin, 
Bapier 8 gr..0d..50 fr. Dafelbe auf weiß Drutpapier 
40 gr. od. 40 fr. Daffelde auf, Porpapier 15 gr. od, 54 fr. 
fifter, 3. ©., Anleitung zur wahren Frönimigfeit, nach dem 
Bitte des beil. Franz v. Sales. Dritte, vermehrte Orks 
ginals Ausgabe. Mit Franz dv. Sales Portrait, 8. oc. 
46 gr. oder 4 fl. 

_ _ Gedanken und Betrachtungen über bie 5 Biber Moſes. 
Ein Kommentar, Mit einem fhönen Titeltupfer. Zweite, 
unveränderte Auflage. gr. 8. 1 Chir. 8 gr: od. 2 fl. 

Profper, der beil,, über das beihaulihe Leben. Ein 
Grbauumgebuch file Priefter und Lapen. Aus dem Pateinifchen 
überfegt, und mit einer Vorrede begleiter von 3,6, Pfiſter. 
8. 16 gr. oder 1 fl. 

Keibenfolge, cronologiſche, ber römifhen Paͤpſte von Per 
teus bis auf Leo XII. Aus bem römifchen Staatskalen 
ins Deutfche Übertragen, und mit Zufäsen verfehen von einem 
fatholifhen Geiftlihen. Nebit einem Andange: Beftand der 
fatbolifhen Kirche auf dem gauzen Erdfreife. Dritte, vermehrte 
Auflage. Mit dem Portrait Leo'd XII und einer Anſſcht ber 
St, Veterstirche zu Mom. gr. 8., 1 hir, 16 ar. od. afl.as tr. 

Rufwurm, H., das heil, Kreuz, und das Gebet bed Herrn, im 
10 Predigten erklärt; mebft einer Zugabe mehrerer Feſtpredigten 
und einigen Grabreden. 8. ı X of, 

Weg, der, zum Himmel, ober: Andachten ber hriftlicen 

auf alle T K 


ag 
Zweite, wermebrte Deiglnal: Bukanle: mit 3 fhönen Kupfern 


getoh igmette, 8. 1 
papier 16gr. od, af. Auf fein Säreibpapier 1 Thl, 
oder 1 fl. 50 I. 
Folgendes widtige und intereffante Wert erfheint zur tänftis 
gen Ditermefle: 
gerilon bed Kirchenrechts. Mit ftäter Rüfficht anf die 
neueften Konforbate, "päpftlichen Umfchreibungsbuflen, 
und die befondern Ber Itniffe der Fatholifchen Kirche 
in den verſchiedenen deutſchen Staaten. Don einem 
Farholifchen Geiftlihen, 2 Bände in gr. 8. circa 60 
bis 66 Bogen ftarf. 
a 
ryburg, ovem —* 
nn. Etlingerihe Buch: und Kuuſthaudlung. 





In der P. G. Hilseber'schen Buchhandlung in Dres- 
den ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be- 
kommen: , 
Lüdemann, W. v., Neapel wie es ist. 8. Preis 

ı Thir, ı2 gr. 

Inhalt: 4. Ankunft — Lassaroni — zuge und Ge- 
schichte Neapels. 2. Erste Wanderung durch die Stadt — 





405 
3 Ile Preis aller 4 Theile 


Die Verfafferin dat ſich bei Bearbeitung bieier ugend- 
ft Weliend Alnderfreund Mufter genommen, = dat 
e gefuct mehr adwes ſelung In bie Unterdaitungen b 
wad dajır manderiei Wifrnfhalten beanjt, wie aus 
Titel bernergeder. Die Yugrud wird in deiem bie Welt, die 
fänder, deren @inmoomer, Bitten, Oebräute, Religionen, 
Produfte und bie mertwärdigien Thlere fennen lernen. 
Orelguife der Natur, die under des Himmeld, und die Ein⸗ 
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—— Tadiei. 7. Die Studien — 
voran — der Serirane. 8. Kırchen — Palläste — Bi- 
erheben, 8 Thester und Schamdle — Corso — Pallanı 
der Kisıgın Johanna. 18. Todtenfest — die Hinrichtung. 
41 Der Vet. rn Pen der heili Januaris — Weib. 
sichten — N.rmeral. 15. Mite Arı des Volks — Ponte 
Melislens -- Sirmmen aus der Revolution. 14. Wanderung 
sudlıchen Umpebungrs Nrapeh — Gervasio 
Lasan — Pomp — Pasum — Amalf — Cntellamare — 
Karren, 15 Fe vom Marsa Geburt -- dıe Morra — 
Gemlchben — Gelehrte. 1% Nordische Umgebungen Nes- 
* — Parsuch — Bajse — Cams — Cap Muen. 11. 

‚lirgutura — Laurs — dse Immels. 18. Der Saltimbanca 
—_ (sera — Aufuand von 117% 18. Prediger — Jetts- 
vor — Ferdinand — dee Lemsur. 90. Die leute Rerolu- 


J 
t 


255 Der Ste und aAte 
sten u. der Orjiedungsfaule aud eingelm für Thit. sar. 


ja baben. 
Brtppig Im Dechr. 1938, 
Karl Enoblod. 





von — Abuse = 
— — Verkauf roͤmiſcher und deutfcher Alterthümer. 
Unterbaltende um? arfhmalvelle Jugend Das Verzeiäuiß derfelben, * deige ezten —— 9* 
ſchriften, Steny, er — wie in allen 
——— ya baten find Drutiblands ER 
2.8. @. Ehe, das Rabribud Kindbeit und in grobe Ze erihen 2 
Deine 9, Ebr. Aug Lebr. Käfer > ik. |» n Eger deutjcher - — 
Du 16 tel. Art. — : nn. " Emele. Mainz bei Joſ. Steuz. Preis If. 30fr. 


„on. mir 493 Abbildungen,“ 


— u irfte, IR Im detrtem Mufr | fo mie im dem 
lage Mit Habein mad zwei Auch ® eher Amulett und das was Darauf Behag Det Preis 
= Briäie am | re Aum Wortbeil der Griechen bei Jef, BFCHR 
Mrinen # . ’ ifdet. 
iss mir 2 Aupfern, 16 Or. im Oftober 1828- ande. 
Der frine @nberet er dtt 2* sad u — 
fripern — er 1a 
— — —— Landkarten - Anzei8®- 
ee ei Be —— In unserm V sind seit Ostern folgende neue Har- 
graturgertict fpansthiere und anderer bieher gebe" ern Mn umangränsenden Ländern, nach 
7 KY auf deren Benuzung in Karte von Orr erichten von Cr, ent 
— und * Bon A. H. Ktrw —3 —— — 
der 270 &. “ und e von .odor Ag 
phrfer. Dritte pam unge Auflage. —— Original Ausgabe, n schön & 
Dr nr | eg er en era 


* CF. Weiland 
—— — —e geschikten Rünst- 


De mit Denieihen diarel» 

greitt. Det Me racgme Berta Due Genochen worden: mebst den her- 
Arm Irlamn! Me Kurfer a nie ee der Preafi. Provinz Sachsen der Schweit 
harteheuen a. —— ——— — General 
n . ! ‚ka. 
Die Ga siärift jur Bel auf det karte von At —— 9 —— —— 

> t und Sternfundt, nac . ’ ı (jede zu ggr. S. oder 18 r 
Belt: um Rage ve . . Natur und Mens u: — FE yeiland * ge⸗eieboe und 
der Eric x ı Geipr Rei per geschikten ünstlern gestochen weeroglichtäch 
cbre ; ine WS * chauſ⸗ ı) Harte der grofsherzo@lich "neun Fürsten 

gen, DU m. von Lenift —*& und Raufı = Harte des 


‘ tt * Rıdfeln m. 1 
ben, Kunfidien, * m * 
zu * ge, 27 Vd. neue Aurlage Erziebungsfchul 
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Marimilian der Broße 1.9. P. Rubens, U; Oraf ®. Wallenſtein. 
Erin MD. Werten. M Dpig. 9. Rlemming. ar. 
beim. Lerpold 1. G. B. Leidnig. Eh. 

©. 9b. Nugendas. Kriedrid Wilhelm 1. 
eib. vo, Well. Graf v. Minnie. rat v, Abenenbuler. ®. 

„ Händel, Graf. ». Schwerin. Karl VI. 3. &, Bab. I. 
y, Mosheim. Qugnft TIL, 

Bedmer. * 4, Quan. 9. 2. ® 3 
N. 2. Gra — 3. ap. Halle. 
Daun. 5.0. aedern,. U. d. Haller. . 
Eruedrich II. Mister Ch. v. Blut. } J. Spalding. ®, ®. Rabe: 
Her. X. 9. €. Dem. C. Ch. ». Alei. Sb. $.Brlert. @, €. Breib. 
u. daudon. U. F. Deier. Maria Thereſia X J. Wingelwann. 
N. G6. otwebt. J ®, 2. Bleim. 27 Thei „u. 9 
&, Sulzer. Kerbinand, Herz. v. Braunihm, U. .. 0. . 
9 Tiiäbein. 5. @. », Seiblit. 3.2. Karibin. I. 2. Baſe 
.D. &, ruf v WBurmfer. Im, Kant. 5.@. Aopftot. E. J. 
Graf v. Herzberg, Ch. ®. Node. Prim Heine, ». Preußen. D.N. 
Chedomwiedr. F J. Ganer. J. a. Hier. EN. — G. E. 
gr. Mendeliohn, Katbar ne 11. &, Sehnen, J. Haven 
ge, Herihel. Ed. ©, Stepbante d. Belt. 























Leifing 
&. @raf ». Clairfait. 


Ch, M. Wieland. Karl Wıldelm gerdinand, I. 8. 4 Mu: 
find, © 8 Dfeffel. D. 9. Sm Ariebr, Jeſtas, Prinz 
fAnE zurs. Sb. D. 8. Gaubart. 3.8. Veehel. 3 D. Jatobt. 


7, A. Yapaler. %. AMaufmamı 9 9. 
„sh. Gare. 2°. Alüder. 8. Eh. Lichtenberg. 
edrih Wilhelm II. 2.®v. Herder. Ed. @, Galjmann. nr 
" Ariedr.“ Ludw. Kürft v. Pobentöde: Juaelfingen. 
* 6. Sampr. 2.9. Cb- Hötte, ©, @. Bürger, I 8. u. @ortde. 

viebri Mugut 1. 8. U. Adık ». Hardenbera. #. D. Kst. 
RR Rein Antgge. Iticdrich u. %6@. 
er. Marie Antoinettt. %.®@. Bulew, Graf », Drune: 


wis. Marimullan 1. 4, 6b. ®. U. Moyati, Gh. Schiller. 
4m. land, Graf Sıridbert v. Gmeifenau. Y. M. Bümfierg 


—* v. Wartbifon. 8. J. J. u. Kopebue. 3.8. ® 

„a. Kite. K.P. Rürft Werde. a. Hofer. Kriedrid Wilbelm ul. 
Örberzog Karl». Hefteeich. Ariebrim Wilhelm, Herz. ». Braun: 
*. zum. vw. Del. Graf Zauenzien ®. wwittenberg. 7. 
v. 


Albert und Eugenie. 
Eine Bildungsſchrift fuͤr die reifere Je ‚ von UM. 
F. Seemann. Serausgegeben von Dr. €. W. Spieler. 
8. mit 4 febr ſchoͤn illum. nn gebunden 1 Thlr. 
12 Br. 

Der Zwet dieſer Scdriſt * die *8 in ihrer Reinbeit 
darzuftellen, den Peruf der Menicen f diefelbe madzumeiien 
und die Erleiterungemirtel zu ibrer Mebung amıngcben. Das 
* aus 21 Kapiteln, wevon id zur m dern Kenntniß 

den nur einige derfelten.anführe. Wis: firtlibe Beſcheiden 

t, der Tugendlebn, Weredlung, Leumund, dat Sefätige, roh 
und Gut, Stadt und Breieliibaft, Natur und Cinfamteit, Na: 


in ıheoretischer und 


so wie auch für den Selbstunterricht, 


tispice zeigt ein 
Pflanzen umgebenes gothisches Portal und durch dessen 
Halle eine weite angenehme Ferne. 
** wird der junge 
mä 


den dag, Terme Bau 
folgenden Hu 

und Felsenstudien folgen ländliche Webaungtn in verschie- 
dener nationeller Bauart und malerische 

sben, 


u Dorfpartien bieren sich in den Ku 


sämtliche Blätter ungeheftet 
Mappe befindlich. 


und in allen Zukbandiungen 
Ueber die radikale Heilung der Harnröbren- 


Studien und Ideen für Landschaftszeichner, oder 
theoretisch - praktisches Lehrbuch über alle Theile 
der Landschaftszeichnung , für Freundinnen und 
Freunde der Kunst nebst einer fafslichen Anwei- 
sung zur in In 26 radirten Blättern nach 
der Natur den besten Meistern, und 6 
Tert von Jow. Jam. Waanen. Br. 
46 Gr. 


Da sich diese Anweisun 


zum Landschaftzeichnen durch 
anchmälsige Anordausg 


es Ganzen, durch Deutlichkeit 
urch malerische Behandlung in 
raktischer Hinsicht vortheilhaft auszeichnet: so glaube ich 
jeselbe Lehrern an öffentlichen und an Privat - Schulen, 
mit voller Ueberzeu- 
empfehlen au können, und e zur näheren Kennt- 

nifs noch folgende kurse Uebersicht hinzu. 
Das für Bene Zwek sehr emessen gewählte Fron- 
von Eichen, Buchen und grofsartigen 


In den drei ersten 
Zeichner zuerst auf eine naturge- 
des Baumschlags nach der verschiedenen 


% 


Form der Baumblätter, vom ersten Zuge bis zur Partie 
und bis zum vollendeten Baume, aufmerksam gemacht. 


Gleiche Vebungen in Baumstämmen, Verzweigungen und 

ttungen finden sich ın den acht 
pfern. Nach den sechs Kupfern mit Pflanzen 
uinen in römi- 
riechischen, gothischen und italienischen Ucberre- 
rei ausgeführte gröfsere Landschaften und zwei an- 
fern 21. 23. 23- 
em 


eübteren Zeichner dar. Zu der auch 


Landschaftszeichner unentbehrlichen Wissenschaft der Per- 
spektive rn 


die 


beiden lezten Kupfer, welehe der 
rige Text besonders erläutert. 


au geh Ueber das Zeich- 


nen nach der Natur, und besonders bei der Aufnahme von 
Pros 
Winke gegeben. 


kten werden zugleich schr belehrende praktische 


Zu mehrerer Bequemlichkeit beim Nachzeichnen sind 
in einer geschmakvollen 


ipzig im November 1928. 
Karl Caobloch-. 


—— 


Dei La Ruelle und Desteh in Haben it erihienen 
Deutfa lands zu daben: 





Verengerungen und deren Folgen: nebst kri- 
tischen Bemerkungen über Ducamps Heil- 


turfreude , das Naturkhöne, die Einnenfreude , Vergeiftigung verfahren gegen dieselben. Von Dr- w. Kri- 
des Sınnliben, Idrenverbindu Verfinnlibung des Beiftigen, mer. Mit zwei teindruktafeln. gr. 8- brosch. 16 g8r- 
@inbildunastraft umd Fefübl u. (.w. Aud diefes Buch zeihmet oder 1 fl. 12 


fi durqh fein gefälliges Bcußere febr vortbeilbaft auf. 


| Die Familie Dtto. 

Eine Bildungsſchrift für Juͤnglinge und Aungfrauen, von 

A. N. F. Seemann. Ein enftät zu Albert und Eus 

genie. NHerausgegeben von Dr. €. W. Spieler. 8. 
1 Thl. 12 Gr. 

Wie der Verfaffer in Albert und hr in 

Segen derielben aufmerffam , In fact — 


gen aus dem Leben und den Soikſalen einer eblen Fe: 
Te dab ‚man durd Ausübung der Tugend ſtets 


as fr. 
@ryäblungen von $riebr. 


@ignola, 


kr. 
YUaben und feine Heilquellen. Bon Dr. ®. Reument. 
Mit Abbild. 16- Gebunden im Autteral. 1 


Thit. oder 1 fl. 
Steinmaun. 28 Boden. 
(Emtb.: 1. Die Freier. Raftn 11. Der Todtentopf. 


Nopelle. I. Spagnuoletto umd feine Schüler.) 3. broſch. 
16 er if. 12 ir. 
( Kr — Aſqien 1926. 8. broſch. 16 ast. oder 
ft 


ak. 

der kleine, zur Belehrung für Künftler 
und Handmerler, enthaltend die fünf Säulen: 
orbnungen und deren Anmwenbung- 2 
bild. 16. Ge 4 Tolr. oder 1 fl. a8 fr. 


—— 


— — 


Außerordentlihe Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828, Nr. 99. G Dee) 





iu = wei, 
om 10 Nov. Im Jahre 1815 batte die Erlla 
Wiener Kongrefies über die ijerangelegenbeiten, wert . 
von Branfreid fanftionirt ward, aufs erg audgeipto: 
&en: ‚„‚Das vormals zum Kanton Waadt gehörige Dappenthal 
wird demfelben zurifgegeben.“ Deifen umeradtet bat Frantreic, 
eit dreigehn Jahren nun, vielfaden Begehren und Auſuchen, die 
fir von der Schweiz getban murben, nicht entiprewen, und all: 
drlich ift daruber bei der Tagfazung vom Kanıen Waadt Klage 
geführt worden. Vor einem Jadre ned, ald eidgemöflifhe Kommıf: 
farien mit dem frangöflihen Botſchaſter, Hrn. d. Mapneval, über 
mancerlei nahbarlide Verbältnife unterpandelten, ward ihmen 
aufjetragen, aud die Ungelegenbeit des Duppentbald im nene An: 
rezung zu bringen, und aus ihrem Vericht über Erfülung dieſes 
Auftrags ergad fih im Weientlichen Folgendes: „Man bradte ge: 
genfeitig mit vieler Beharrlichleit diejenigen Gründe und Gegen: 
gründe an, melde bereits fo oft erihöpfend entmilelt worden find. 
Die Kommifarien wieien mit Nachdrut auf die feierlichen Staats: 
werträge, melde die Gerectiateit der Mettamation über alle Zwei: 
fel fegen, und durch feine alfälige, ber Schweiz fremd aebliebeue 
Werabredung haben enttraͤſtet werden können. For diefälliged 
Beitreben ward durch eine dem frangdllihen Hen. Beiſchaftet über: 
reichte Mote untertügt. Obgleich obne Erfolg führte die freimü⸗ 
tbige Erörterung dod dahin: daß der Hr. Borftafter feine Bereit: 
eit zu erfennen gab, bieien ® entand nebft Allem, mas 
bieher in Beziehung auf denfelben aeſcheden war, nohmald zu 
unterfahen und auf angesseffene Weile St. Mei, dem Könige vor 
Augen — Im Laufe bed gegenmärtigen Jahres mard von 
Frantreih die Auswechfelung der Matifitationen der neuen Gräny: 
auefhetdung von den anftoßenden Kantonen der Schweiz verlangt, 
die Megierung des Maadt aber weigerte dazu Hand zu bieten, fo 
Dappentbal ihr nicht zurüfgegeben feom mürbe, und Die 
e eine Sendung bes Hrn. Sandammanns Muret na Pe: 
R Gemeinfdaft mit dem vom eidgendifiihın Vororte 
diein beauftragten Acmetseriichen Geidhäftdträner, Ken. v. Tſchau 
diefe Ange legenheit dafelbft mir allem Maddruf betreiben foll. Der 


waabtiändifde Ahneorduete it vor wenigen Tagen abgereist, und 
i ırwirfung die 


andbdafter Wermabrung der dur feierliche Verträge 
Medte ber Fidgenoffenihatt und des Kantons Waadt, 
die eidgemöffiihe Verwen dun⸗ fr die Miterftettung des Dapptit: 
tbals fortaefejt und der Vorort erfutt werden fol, bi jeder (eil: 
ideen Belegenbeit feine nachdrutlihfte Einwirkung IM diefem Zwele 
fermerbim eintreten gu laſſen.“ 


nad „unter 
anertannten 


Anzeigen. 
——— — 
welche in der Edler Puchbandlung in anau erh: 

ar in Wien bei Bed, 
re ee a gaon er, 'mösle, Tendler, 
wWaͤllisdauſer, Wimmer ie. — 

Der kleine Reiſende nach Griechenland, oder Briefe de 

jungen Euariſt und feiner Familie. Aus dem Frans 
zöfifchen der Frau Julle Delafave Brebier. 
Mir 3 illum. Kupfer. geb. k » 
Blite und Her en wenden ich dem Griechenvolle * vg > 
nem ſaweren Kampf. Ein Bub, wel es hör an a, En 
erwärmend und mabr in feinem Inbalt, m = 
hen erzählt, fan, 10 boifen mir, nur willfommen ſeyn. Br 
Auswahl moralifcher Erzählungen. Aus - Fra = 
ſchen der Zrau D- Gentis. Mit 2 um, Kupf- 
geb. 1fl. 12 fr. 


gitterarifde 
Empfeblungswertbt 


Fran v. Genlis tft die Freu bin de Alters. 
— 24 —— Brain Tehet fe erben; ne 
m. u welche bie Zahl ihrer jungen Freuude ung 


Moraliſche Erzählungen von Fran 
3 Soave. Ans 
* — berſezt. Mit 4 illum. Kupfern. 
geb. 2 fl. 

Cine gehrönte Preleſchriſt — und bie iſt das Original ber 
nannten Weberfegung — berechtigt zu Erwartungen, weiche im > 
fem Wert au nimmer getäufht werben, Kernbafte, viterlih, 
freundliche Sprache, finblihe Weltanſcht inniges, religidß ae⸗ 
läuterted Gefühl, fpannendes Jutereſſe müffen diefe Getränte ja 
einem lieben Gafte im Kreife der deutſchen Jugend machen. 


Auswahl der ſchoͤnſten arabiſchen Maͤhrchen aus Tau⸗ 
ſend und eine Nacht. Aus dem Franzdfifchen des 
J. 8. Sanguin. Mir 4 illum. Kupf. in gem. 
Umichlag. geb. 2 f. 15 fr. 

Heitere, ee fpielende und (derjemde Phantaſie mit maus 
dem — bilblihem — Tiefblit in Leben und Lebensernft und im 
die wictigften ragen der Tusendichre gaben den arab!fden Maͤde⸗ 
hen von jeberseimen boden Werth und ein inniges Iutereffe, mel: 
he auch biefer Auswahl nicht entachen dürften, 


Dramen. Aus dem rangbfiichen des Hru. Berquim. 
Mit 4 ilum, Aupfern in gemaltem Umfchlag. geb. 


1 fl. 30 ir. 
Luftiger Humor, öfterd mit ernitem Blit, wie dem oͤchten 
Humor ftetd eiwen, geiftvolle Verpflichtungen der Handlungen, 
befen Dramen dad volle Anredt zur Werpflangung auf beats 


(hm Boden gegeben. 


Brieffteller zur Bildung ded weiblichen Geſchlechtes. 
Bei. H. F. Hartmann in Leipzig it fo eben erftiencn: 


Hartmann, C. E., Inſpe t 
then, Briefſteller für Maͤdchen in und außer 


der Schule. Eine Anweiſung 
durch Regeln, Beiſpiele und Stof zu 
den Kreiſen des weiblichen Geſchlechts. gr. 8 1822. 


40 Bogen. Preis 1 Reblr. 16 Or. 

Der Herr Verfaller, welcher als vieljähriaer Lehret am einer 
Töcterfüule hinlaͤnglichen Beruf zur erausgade dieſes Priefftel- 
jerd hatte, fünt mit dem ben eime fühlbare Ste in —— 
ratur auf eine febr zmeknnäßige Weiſe auf. Denn es enthält die⸗ 
fes Lehtbuch nit allein eine möglidit volltändige rn 
fung zum Briefihreibe durch Vortennmilfe, Megeln, —* 
und Stof zu Briefen, fonbern U * ren allein fir die 

i Verbaltniſſe der we 
—— hearbeiter. Es wird deshalb nicht nur Lehrern 
an Täcteriäulen (ehr iemmen fenn, da Ne bisher — 
nach ‚Hilfsmitteln bei den Stollbungen, mie fie file M —* e 
hören, merben gefucht haben, fomdern fan auch als ein fchr 3 
maͤßi Geſchent für Schülerinnen bei ihrem Abgange von 
—X werden. 
— — 


teten iR fo eben erfgienen und m 
t worden: 
In Giu Hilfe» ard 


Tabellen. 
Lehrer und Eciller in Stade⸗ 


m Verlage des 
alle vuch dandlungen De! 
Narurgefhichtlie 


lei terungsmittel für 
5 — Hach der neunten el 









| 
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Schlez Denkfreund bearbeitet. 6 Tafeln in gr. Bol. 
Subfcriptionspreis bis Ende dieſes Yahres gils 
tig. 1 f. 12 fe. 

Hin ſichtlich der Braud darleit der obigen Tabellen deruſt ſich 
der Verieger anf die im einer fräderm Nummer dieſes Blattes mit: 
gerbe.ite Aeuherung des Hrn. Kircenrarhd Ele, über dteielben 
nd bemerft nur mod, baf ſowol Drut als Papier dem Aedalte 
der Tabellen entipreden, nnd alfo niate zu mänfden 
übrig laffen. 

Der Subferiptiondpreid von 1 fl. 12 fr. für fämtlide Tab Ien 
dört mit dem Sı Der. I. I. auf, und tritt fodann der anf 1 fl. 
48 fr. erböbte Labenpreid ein. Bet portofeeier Ciniendang des 
Petrags für 6 Eremplate am den Verleger wird bad Tie Erımplar 
gratis gegeben. 

Heilbronn , im Nenember 1838. 
Karl Dressler. 


Bei €. F. Dfienber in Tübingen if erſchienen; 

Yoppe, Dr. I. H. M., Geſchlchte der Marhematif. 
von der Älteften bis auf die newefte Zelt. gr« 8. 

6 fl. 

Durch dleſes reibaltige Bus wird unſtreltig eine bedeutende 
Püte in der deutſcen Yitterakur auggefült; demm wir beiaßen bis 
jeyt, Im Deutihen und von Deutiben, teine el etliche zufammenbän: 
arude Beidicte der Matdematif jeit ber Alteten Ds auf die neuefte 
Beit. Den Hofrard Dep, bet Ar biefem Werte fon ſeit Jabra 
worarbeitete, amd bie reihe Bhollothel dazu benmyte, 
dit feinen Beruf als Eärififteller im Rabe längit durch ein 
Dar Preicibriften bemäbrt, bie im @örtiugen und Leipzig gefrönt 
wurden. Gowel die MWatbematifer von Grofeffion, als euch ale 
Yicbdaber der Matbematil üderbaupt, defonımen bier im . 
ter Darttiellung und im regelmäßig fertiäreitender , oallcher 
Srdaung die vollſtandige Behbihte der reinen und angewandten 
SKardematit, mit allen la bieielde € 





Sn 
J. 9. v. Weffenberg, bie chriſtlichen Bilder, 
ein Befbrderungsmittel des chriſtlichen Sinnes. Zwel 
Bände (68%, Bogen). mir 19 Kupfern. gr- 8. Kon: 
ftany bei W. Wallis. 1827. Belinpapier, 
brofich. 9% Thlr. od. 16 fl. Weiß Drulpapier, 
broſch. 7%, Thlr. od. 12 fl. 
iR mum auch eime Unsgabe anf gewöhniidem Drutpapter, 
ohne Aupfer veranftaitet worden, und ta allen Dad dend lun · 
gen für 5*/, Xbir, ober 8 fl. 45 fe. zu daben, mweburd die UAaſchaf· 
fang dieies ausgepeihmeten Werles mum auch weniger bemittelten 
Kunftieeunden erleidtert ik. 
(3m daben in Münden im der litterarifhrartiftiiden 
Anfelt ber 3. @. Eotra’iaen Buäbenbiung, in Gtuib 
garı bei 8. €. zöfflund und Sebn.) 





Näzlibe und empfeblungsmwerthe Jugend 
ſchriften, 

die in allen Buchhandiungen zn finden find: 
Bunte, J. J., Karl der Tauſendkuͤnſtler, oder Eammi. 
mechan., dyem., magnet. und Karten s Runftitäfe und 
ai ge ‚ —— geſell. Unterhalt. 6te 
g ˖ umgeaͤnd. Aufl. 
—*8553 nn fl. von Kbrnbbrfer 


Diefes Buch enthält 56 mechanlſche, 70 lel 
teiht ausjufährende magnetifce * ss a eh 


gen GSerathſchaften, weite 
angefhaft oder mit lelater Mübe 
nen. Die Kunftitäfe find fat (dm 


bera adalichen Sammlungen genommen. 


Der Heine mechaniſche Künftler, oder Amveifung zu mans 
herlei mizlichen und angenehmen Meinen Handarbeiten. 


Ein Buch für die Jugend in ihren 


mit Reren 
felbit verfertigt werden fün- 
ti neu und midt aus frd« 


MNebens oder Frei⸗ 


Runden von Dr. Dr. Roditroh. Mir 8 Aupf. 12. 


geb. 21 Gr. 


Der Verfaſſet hat dieſes Buch für die beranrelichben Kua⸗ 
Ine Anleitung zu angenehmen und 
ben Erdelungeſtunden zu geben. 
um zu beweifen, mie gut diefes dem Verfaffer gelungen ii, 
führe Ih nur eimen Theil des Yubalts am: leihte Wristel zum 
Werfertigung manderlel_ &egen: 


ben beitimmt, um ihnen € 
nüztihen Beſchaͤftigungen in 


Mahbiiden einer Beldnung, 


irände aus Pappe und Papier. 


för Feine lelchte Holgarbeiten. 


delten. Werfabren beim e 


{haften zu mitroftoptigen Unfbauungen. 


Wertjenge und deren Gebrauch 


Anorduung einch fleinen Theaterf. 
Wertjenge und deren Gebraud Tür tieine und leihte Mretallars 
hielten eptifer Gldfer. Gerdtd- 


aus Thon oder Watt u. J. m 
Erzählungen aus der Altern und mitt 
lern SGeſchichte 


zum erſten gründlichen Unterricht in der 
von D. $. rob. 5 Theile 12 


Verfuche im Yuifiren 


Weltgeſchichte. 
9 Bogen Tert und 12 


fauber ausgemalten Kupfern in halb Franzb. Preis 
6 


Diefe scher reldbaltige, 


fpitern gelten umiafe Cam 
er nad der Kolge —— 


Thlr. 


wichtigsten und Im 


die früßefte Geraihte 1b aut De 
t 
r 


b lungen ans ber Welize ſchichte elaset 
terricht für die Jugend, da biefeibe id 


felung wichtiger Degebeubelten und 
wärdiger er und Staaten, wdet 


ber vor; 


neten r⸗ 


8 ee Dee 


ulcht 


Männer und en beihränft, fonbern 


Ser Sprade Deihrelb 


und Ver der verfalcdenen Wöller mit Er 


vüg tes 
Kunjtmwerfe, ber Sitten und Grbräude, der € ia 
sorfommenden, dem ubesalter 


en Geſchlh € ehügte 
1 ji ie ri 


eiben er 


(dem| ausgemalten Kupier 
fehr angezogen füblen wird. 
nur möglich geteilt. 


Rinaldo’s Reifen dur 
Ein Unterhalrungtbuc für die J 


duen edendelten möth 


zfeit diefed Buches erh det, fe wie '. 
fer bie *— 


Den Pre 


Treigaife * mert· 


* 


d 
@rlänterung ber In bei 
Ländertunde bie 


ende 
d 


durch bie (ehr 
abe 


are es 


ch Deutihland. 
ugend zur Befdrderung 


der Baterlandskunde. Zweite verbeſſerte umd mit neuen 
Kupfern verſchonerte Ausgabe. 3 Thle. 8. mir 12 fol. 
Kupfern. 4 Tbir. 


Das Lefen von Reifebeihreibungen 
Erziehungelehrer eintimmig behaupten, 
Bidungsmirtel für bie Jugend, indem badur 
auf eine unfhuldige Urt befchd 
Nahdenten geübt, Be Kenatnife erweitert, 

Seograpd e ihnen lieb md an 


eilt Im der 
Die WMeifebeisreibu m 


äffen aber 


t, ihr Belt 


aent 


dearbeiter ſeyn, aud bie Mertwärbigfeiten der 


Kuaft, bie vornehmiten Scheuswärdigfeiten 


ift, wie die vornehmen 
eines ber en 
& Ihre Ohantahe 


genährt, fie im 
und der Unter 


enebm er mird. 
die Ingend 


Natur und det 


der Staͤdte, bat 


Eigenthämlide der Kinder und ihrer Bewobuct, die Eitten uud 


Gebräuche der lejtern, die auffalenditen Züge 
biefer Art ſind 


wW. entbalten. In 








ob 









ihres Chatal· 
Relfen von 


— — — 


— — — — — 
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neuen Auflage hat ber Tert mehrere Bericht 5 
halten umd 5 ber nn weniger gelungenen —— — 


6 ſchoͤnere erſe 
Leipzig Imı Dechr. 1838, 
Karl Enoblod, 





Bel Damian und Sorge In Brän i f | 
alın Buhbendiungen Deutihlands ju Au; En 
Sechs 


Faſten⸗Predigten 
über bie 


oler legten Dinge 
Gehalten im Jahre 1825 im der Kathedrallirche zu Sr 
von dem 
behmwürdigften Herrn 
Roman Sebafian Bängerle, 
Biſchof zu Seſtau ır. 

Grip, 1938. 9°/. Bogen. gr. 8. 1 fl. 12 ir. od. 16 sat. 

Die früdern Jahrgänge der Predigten des hochw. Hein Bir 
ſchofs find in mehreren Pitteraturzeitungen mit dem ihnen gebuh · 
renden Pob empiohlen worden, umd fo bleibt wobl fein Zweifel, 
dab au dieſe binfichtlich ihres gediegenen Werthes Unerkennäng 


mad Aufnahme finden werden, 


Oefent für fromme Sünglinge und Jungfrauen. 


ei €. 5 F. Hartmann m Leipzig ift fo eben neu er⸗ 

enen: 

Der Schuzgeiſt. Morgens und Abendbetrachtungen filr 
Ki 


fromme und nach dem Austritt aus der 
Schule. Bon A. G. Kriiger, Nachmittagsprediger 
in Leipzig. 8. Mit 1 Titeltupfer. 1828. Preis 1 Rrhlr. 
8 Gr. Welinpapier 2 Rıhlr. 

haben fromme Eltern umd Lehrer unter den vielen An⸗ 
unfrer Zeit (dem oft vergebend eines geſucht, das 
ihren deranmachienden Kindern zur Erbauung dienen und fie pur 
Teilnahme an der Familienandadt erregen fünnte Das vorlie 
welhes Berradtungen Im Beifte der Kinderwelt über 
die Wahrbeiten theils fir Die riftlichen Bee, 
die befomderm @reigniffe des häudlichen Lebens enthält, 
edürfnife adzudelien und diirfte daher ald eim techt 
Gehurtötask » Bheihnadts» ober Konfirmation 
Belhent Dielen wintemmen fegn. Der Werleger bat feinet« 
'eite durch eine paſfende Audftattung umd eine auf dem Zitel ange 
Verzierung mit dafılr geforgt, daß es 

Ah and äußerlich ala Befent auezeiäme. 

— 


qu dieſem Jahre babe {& von ber 

Erfchs und Gruberihen Encpflopädie der Kuͤnſte 
und Miffenfchaften ENTER: 
I d den aten um stem 
en Kr ae per binuen einiger Boden ver ae 
sten Wand der Iften und iten Band ver Ilien Extriom unfehlbar 
; folglidp find dann 5 Bünde dieſes großen a 
tionalmerts in einem Jahre wirtlih ing Leben getreten, - 
vera ie Euat nina ba ih : 

— 228* def meine Werbinbungen 7 Kräfte in 
zu mörbigen MT 


ſeden. 
öri 
dieſes Unternebimen gebör 0 einer eigenen 


Wer i 
Acht, wird es gemiß Dilig finden, MEAN Dean halte, Da 
t Seite auch ** ände auch fofort regel 


auf der eite as 
Betrag für bie von mir wirklich gelieferten 


— wei änumerationdpreid 

Nur fo ift es möglich, den zeitherigen Ur 8 
bernommaene Vverpaichtung aegen 

a N ationalmerf in möglid file 


ie große 


geiter Zeit anftändig zum Schluffe zu führen,” zu 
t. langt projektinte 
* 5 altlon he — —8 
m 
m iria miete n ER name neh non erſte Band 
eder Unbefangene erf*ht daraus, daß bis Werk jest ſchon fo 
—— * man feine weitere Steiang, wie im Anfange, 


zu befü . 

_ Dur Herausgabe mehrerer mewerer, und Beendigung. einiger 
ältern bedeutenden Werke mäbrend eines noch nicht vollen Jahres 
(teitdem ih Die Handlung: befige), babe ih binlängli bewieſen 
* a —* rg rd bedeutenden Umfanged am 

u ru ih au es thue 
zu erweitern und tm Flor zu bringen, aha > ar Ang 
Beipgig, ben 37 Dktbr. 1828. 
Ion, Friede. Schindler, 
Vefizer der Buchhandlung I. F. Gleditſch. 


In der 9. ©. Hiliher'ihen VBuchbaudlung In Dredden 
ft fefhtenen, und durc ale Buchhandlungen zu befommen: 
Spaziergänge in Rom. Aus dem Englischen mit 

Zusizen und Ermeiterüngen, bearbeitet von W. 

v. Lüdemann. 8, Pras ı Thlr. 8 gr. 


Inhalt: 4. Reise — Campagna — der Postillon — 
Porta del Popolo — Plas und Kirche — Via Babbuina — 
der spanische Plaz. 3. Spanischer Plan — Propa u 
die Fontaine — ba soala — Barbone — Santissima Tri. 
nita. 5. Visitenkarten — Römische Gesellschaft — Meszo 
Ceto — Signora P. — Caffe Nuovo — Antiquarische 
und Jakobinische Damen — die Conversaziöhe. . 4. Die 
Conversarione — Signora D.— — die Improvisatriee — 
Fontana Trevi. 5. Piazza Colonna — 
X Monna Lucrezia — das Uapitol — die 
Plaa — Marc Aurel — der Senator — 
Inschriften. 


6. Der Abbate zu Hause — die Gouvernante — der Fre 

Maler W. — Camuceini. 7. Römische Gesellschaft — die 
Familie Borghe — die Prinzessin. 8. Quattro Fontane. 
Sta. Teresa — Pinzza Termini — Villa Asara — Meng — 
Campus Sceleratus — Agger des Servius Tullius — Porta 
Pia — die Villa Paolina — die Prinzessin Borghese — 
Prins von 9... G..- 9 Piassa Narona — Palasso Bras- 
cht — Antinous — Pasquino — Strada Lungara — 81. 
Peters. Plas — die Basilika. 40. Andrea della Valle — 8. 
Carlo de’ Eatinari — Chiesa Nuova — Pius VII. pontifieirt 


— Todtenfeier in _ Grab der Seipionea — Pyrami- 


R 
—3 f — Monts Te, 


Protestantischer Kirehho 


de des Cestius — 
staecio. 
So chen If erſchienen: 
der Lowe. Ein biogtaphiſcher Roman. 
ur: Ried — 7 und lejter Theil. Leip⸗ 
Kollmaun. 1 r. 6 gt. 
84 Diefeng aten hell dieſer te und 


gast 


R 
ftteır Theil des 
a —88 des Einen, 


iteltupfer,, 
Rem, nad dem 

— bei Hannover befindliden Belt 
Echt. Rlepen haufen im Rom gejeidnet, ward daw 2 
Me de Brehna 2 he 

* — mache ih * die Ar 

lar 

. —X „the. fü allen guten 


zeige 
9 Rupfern (66 —— 
Yu han dlungen verruhis 
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beim von sooo fl. 
378 Ehurf. Mar I Wolfgang Wilhelm Kpmer!. Trium.re- |8 Ming. 1693 am Maranis 
um — 1593 t. J v. 
370 — Stepban von Gumperze 34 Sehr. 1606| 12 Ang. 1627 an G;. Storm 
pr. 5500 25 — 1691 an 
von 
7 Marla Kaſtaet. IE Winsen 8 1693 an ablgen von 
ss - jearas wien u DELR" Di. tn Dur Ks Wahn 
35 BE Sufanns Krintiin zu Bla Jen. 4839|3 Weir 4693 an oblarn VeR | 
aa Erben. pr. 3000 fl. alt. 
385 _ Wildelm Kugger. ee Ar 5 * 1695 an Baron von | 
N Kg nk 5 Nun. 1695 an Dbigen. 
407 ib \Yob. Je Bi An ce 23 ang. 1721.|28 1732 an fr. Zudw, 
u.tandfhaftd: v. 
wid 
tedig.: Wert 
wegen des Al 
tern tanbanie: 
1979 — Ir. aAdam Baron ». ren: 2s Mal 1728.|26 März 1752 an Bells 
berg auf Spiäbens. ». Hunt als Bormund der 
Bar. Geböd, en. 
4350 — De *5* des Chuifurſi. tr Jum. 1728/26 März 1752 am Baron 
Maurtiren. pr. 1908 fi. | ». ker Deunſeld. 
1469 * — —e 9 Jul, ias. a Mal 1750 am "Dilgen. | 
2022 = Jodanı Ehrlücph ». Epiinlis Dit. 1728.\26 Mir 1732 am | 
auf. Eberfiall. v. Lerdenfeid. ) 
2177 = Das | gandzerigt Maurfie ji —F A 26 alla, 173? an Öblgen. 
2658 — ruf — »— Untertda 88* 1750.a Mal 1752 an Baron v. | 
nn In mad Disend: Lerchenfeld. 
2579 — — 2 DEREN 3 Br” 4750| 26 März 1752 an Baron 
Maurtira of. v. Lerdenfeid. 
792 _ ®. Erinitae ” sofmartikeh — 1250. * win 1752 an Baron 
3004 _ ——— — RPJebr. 1751 —*8 4732 en denfeiben.| 
Maurtirche pr. A960 Ni. 
5082 — * Epiti anilız Jul. 1731. * min: 1758. 
5001 — Baron von vaechlſche Sih 28 Märyır — 
penbien-Stiftung. 
5006 * 8 Aug. 1755. _ 
5012 = — Min i 54 — 300 
5025 = _ 4 Fehr. 1755. _ 550 — 
5044 F — dry 1736, _ 350 
5100 * — 11 Rebr. 1738 — 350 
—*9* a. — 29 Jul. 1758. — *8 
Je _ 38 rau = 17 || 19 m 
530% - — 29 Dec. 1797. _ 138 I—1-i 30 De. 
Münden, deu 26 Auzuſt 1828, Königlich baperifäed Rreid» und Stadtatuo 
abs. leg. Dir. genen — 


dhotben, Ur. 


\ 


R eänil, 
Be Neon. — 
Lande (12,670 
öffentl 
nz he eg * —— 

: t. 1828, 
—— halleute aus —— —* 
Yapren dutch Muth und Entieloffenbeit als gute 
ansjeihmeten, ven ihren nden Abſch 
erfteigen. 
und waren mit bem nd 
—* Kr? gingen fie ne 
ü meer und vom da burd de⸗ 
dinter dem Eiger, v⸗ fie ihr Nachtquartier a Bitte aufic 
wodl bei 4 —— 2* * 40 Ruß dreit 
0 
aider die Eisfelber dinter den Pe an. 
am Mönd (melden Bergiot fie nahten Sommer zu befteigen 
Don da wendeien fie fih linfs binunter und ubermad: 
Walliſer⸗ Die: 


Werkzeug verfeden. N 
dem unterm Sletſher b 


E 
5 


Waliferland retten font 
u Männer, melde keine Karte be 

fit batten, um fi orientiren zu dunen, anfängli die: 
fes ihr zweited Nadıquartier am Fußt des Finfteraarbornd * 
alaudten worüber fie aber fpäterhim ihren Jr 

Den 10 Herbitmonat Morgens, da die 


en und 
e fih ind 


Yungfrau zu. 

frübern Ver ſuche 
ſtett hatten. Gebit 
angelegt, bau mußten fie bei br 


en 
zu bafen, über eine peinabe ſeultechte Eie wan 
ioren geweien wäre. 


Wusglirihende vertumgslos ver 

mann, ein ewach ſeuer Jungling und vergabeſtelger ohne 
Bleiben, der ſcon einmal, 
Reiſe 
meere gemamt batte, 


de pebagen wolle. n 
er das Trietrad des Unternehmend gemweien. Nachdem fie nah 
Sahne’ und Eifet dem Gipfel 


baten des © au 
vereinigten ſich darelbit die fee Gefährten und 
reden fie von vielen 


6 rer MAnsiage — 
Ausſicht im die Segen von 


i 
harten Thaler bingegen ziemlich De 
ungefähr eine Stunde auf dem Gipfel 
fi fie uber dem gefäbrlihen oneg rütmärte bin 
abernachteten in der fogenannten alten berge in 
n dl Herbitmionat ginsen 


u. 
wo fie zut rende aller Bewohner 














und daß fie alfo einzig nur W 

m —365 — 

np Bande — Det be ee 
I —— eine vertbveſle 

m —— ineralqueßen und Väder zu Je 
——— 
m Aerzte, mb 

al Apotheler u Ehemiter. 


Pharmacopoea Borussica, deutſch und fateinifch, 
mit Anmerkungen und Zufäzen von Dr. 3. ®. Juch 
Vierte vbllig umgearbeitete Auflage von W. Raab 
und —— = mit einer Vorrede verfehen 
von Dr. I. W. udner. ge + (er ⸗ 
tionöpreis 5 fl. 24 fr.) — haar 

ſchienen und Die ver⸗ 


iſt bie verſendet morden. 
ehrlichen Herren Subieriventen, melde hei mir felbt darauf füb- 
feribirtön, molen mir anpelaen, ob th and ihmen das Werk, 
—JBR oder erſtt na Beendigung suis 

Diejenigen, welde noch {m zwelten Subſcription tpteis eintrer 
ten wollen, baden Wi Empfangnabme 


zu beyablen, und erhalten ate Lieferung ratie. Noch vr 
wird das Gange beendet, und alsdanu tritt der Laden 

Jeh. Ad. Stein in Nirnberg. 
Die Kranzfelderide Buchhandlung in Angsburg em» 

pfiedle ſich zu Yufrrägen bierauf.) 

me Kinderfhriften, 


und angeneh 
Bug handlungen zu J 


Nuͤzliche 
welche bel mir erſchlenen und en 


Neueſtes wohtfeiles A⸗B⸗E⸗ Buch 
nom den einfachen @auten an, bis zu AN: 


oder Leſeſchule, 

fanmengefesten Säzen,in einer naturgemäßen 

nach den Grundſazen der Lautmerhode, von W. endi, 

gehrer an Der Hauptfehule zu Kbthen. uf landesherrli= 

chen Befehl ſaͤmtlichen fen des Herzogthu ein⸗ 

geführt. 2 Anage mit 24 fern, iren Tertı, 

geb. Preis 13% Syr. 

halt hühfche Weuhere uud die große 


wontfeilhelt emp 
Kleines Bilder A⸗B⸗ 
i vermehrte Auflage von 


tmaßl „das 
DE en —* diefes vcheichen von ſelbſt. 
ei 
mit 264 Abbildungen zweite ſehr 
"Eh. y.g. Kaͤſtner, 280 ae —* — * 
Bee⸗ ei feinem heinen 
uns — der elu —— 


a: Ein f dadurch 


gemelnen veifa 
4 fah, wählte es gewil. fählte 
Be — —2 bei der eten Auflage den Tert 
umzwarbeitel, ihn be u vermehren, und ” 
a 
an kn — 


der Endeſcreitung/ 
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*66** benuzen laſſen. Auch dleſe Ausgabe empfiehlt 
dr haͤbſches Aeußeres. 


Der Bildermann, 

ehren der Weisheit und Tugend, von Ehr. a. L. 
Käftner. 8. mit 48 Pol. Abbild. 1 Thlr. 
» Titel befaat binreichend den Zwei Mefer neuen Yugen?: 
und fie bedarf dater feine nädere Anzeige. Ib be 
nur, daß e6 ein Seltenftät zu dem von mielben Ber: 
‚et mir erichlemenen fo beitebten Dlider- AB: € iR, und 
in feiner Hinfiht nachſtehet. 


‚aturbiftorifche Fabeln und Erzählungen, 
{uftigenden Unterhaltung kleinerer Kinder. Als erfte 
reitung jur Naturgefchichte von Loniſe Hoblder, 
t 6 fol. Kupfern. d. 250 &. geb. 1 Thlr. 4 Gr. 

e Verfafferin fagt in der Vorrede: „Rurie, unterbaltende 
ungen oder Fadeln find dem früden Alter der Meinen am 
efenften und prägen fi dem Bedahtnid derfelben am leid 
ein; befonders wenn ſich der Inbalt anf Kinder: umd 
yefniehren begiebt. Weider werden fie in diefer Sammlung 
gt finden, und dadurc obne Anftrenaung den erfien Grund 
er Wiffeniaft legen, bie fie mit der Natur und der rdft 
Schöpfer vertramt machen wird.‘ 


ir ze naturhiſtoriſche Er zaͤhlungen 
ngenehmen eher Heinerer Kinder. Als erfte 
ereitung zur Naturgeſch te von Louiſe Hdlder. 
nit 6 kolor. Kupfern, 327 &. Text, geb. 1 Tblr.8 Gr. 
ı dem vorbergebenden Bude macht die Werfafferin die Ju⸗ 
mtt der Maturgefidte der Sängtdiere auf eine leichte und 
chme Urt bekannt, und im dieſem liefert fie die ber 
Impbibtent, im demfelben Geiſt bebambdeit. Jedes Kind wird 
verft durch die worziglich dubſcen Bilder fudlen 
dann dad Buo mit vielem Vergmügen und gen leſen. 
a und Lehrer finden zugleich wielen Stoſ zur meistern Be: 
ng ibrer Kleinen. 
pzig im Decdt. 1828. 

Karl Enodiod. 


G. Beders Taſchenbuch zum gefelligen Vers 


gnügen pr. 1829. 
59 eben it bei E. H. 8. Hartmann in Leipzig erſchlenen 
an alle ſoliden Buchdandlungen Deutſchlauds und des Hu 
rd verfandt worden: 


G. Becker's Taſchenbuch zum gefelligen Vergnuͤ⸗ 
en, herausgegeben von Ar. Kind in Dresden. Auf 
ad Jahr 1829, mit Hupfern und 1 Titelvignette 
on Dan. Weiß, Fleifhmann, Erbber und mehreren 
dern ausgezeichneten Kupferfiehern. Ju eleganten 
Finbande, Preis 2 Rihlt. 6 Gr. Saͤchſ. oder 4 fl. 
heiniſch. 

baltı x) der öftreidhifce Eröfelgefrieg In Deutſchland und 
Nelgien, befdrieben vom Profeflor Heufinger in Dreiden 
siergu 8 Miftortiche, befonders erläuterte Aupfer. 2) ber Liebe 
mastenfpiel. Aus gebrimen Memotren von Galvatorelle; 
hierzu das Vortrait der ſadnen Grafın Konianı von Gaflalt, 
vegeichmet von Denzih, geftohen ven Dan. Mich, als Kitel: 
tinfer). 5) Hugo von Patens, Erzählungen von Äriedr. Lob: 
ann, 4) der Reltor Maanificus, oder der Reind vor deu 
iberen. Sutter. romantıite Erzablungen von Ärietr. Kind 
;; Enmmerblumen, Sonnette von CD. v. Schent (dem ix 









Diefed Taſcheubuch melden ſich aun feit beinahe 40 Jahren 
der ausge nabme und Unerfennung erfreut, em 
f@eint au pr. 1829 mit nemen Kräften und neuen Bldtben unter 
der Hegıde eines Mannes, defien Name als Dieter und Erzäbler 
in gan, Deutitland dinlänglid umd aufs Rübmiihfie befannt it. 
Das Innere und Heußere biefed beliebten Taſchenduchs, im tippe: 
einge und daltograpbifder Hinfiat, if vom Verleger mit 

größten Sorgfalt andgetattet worden. 





Im Verlage der Hahn’ ſcheu Hoſtuchdandlung in Hannover 
ih fo eben erfdrienen: 
Cinridhtung und Gebraud 


des kleinen ewehrs 
im ganzen Umfange. 
Dargefiellt von 
o W. Glüändern, 
girutinant im lbmigl. dann berrichen Arnuere Mesimir, 
36%, Bogen in gr. 8. auf feinem Belin : Drukpapier 
2 Rıbir. 16 gie: 

de, denen es Webürfnih if, die Cinribtung und 
den Behramd fomol der glatten wie der gegogenen Möhre 
u dem Grade von Fintiar zu gelangen, melden der Stand der 


phoffalifben und militairiihen Kenntniffe für jegt et, wer: 
den an Diefem Werte eine dochſt intereffante finden ; 
denn e6 umfaßt daffelbe neben ben militairifb 


en 
gen mit se Velttändigteit die Verbältniffe bes fleinen Ge⸗ 
wedre dem Gebrande zum Sgeldenſchlehen und zur 


agb. 
3 Das Wert umfaßt ** Hauptabtheilungen: 1. Die Lehre 
vom Shiehpulner, 11. ritung des Yanfe. IL. Einrichtung 


vom Eich, Sqaſt, Ladeſtol und wet. IV. Bon der Mur 
nition umd dem Sciehbedarfe; ? des Gemebred. V. Ber 
Dahn der Seſchoſſe, bie 


tradtungen über die Dewegung und 
Wabrfeiniichteit zu treffen un die Wirkung dei Bemebred. (Dies 
fer Abihnttt emtbäit eine protefollariide leberficht der feit dem 
Jahre iN19 zu Hanneyer angeftelten die Qurich⸗ 
jung des Infanterie: Brmehres.) VI. Vom Micten bei 

red. VI. Dom Unfeichen und Cinfeiehen der Bemebre. 

dbumgen. VII. Werfertigung, Unterfuung und Erhaltung des 





The Hamburg Reporter. 


This paper has a red regularly twice a week since 
the Söth of February of the present Year and the proprie- 
tor Aatters himself, that it has, during the short period of 
its eristence, eompletel fulilled every promise held out 
to the public in the original pectus. 

It has been the object of the Editors to present, mot 
on!y a summary ofall ıhe most interesting matter contained 
in the London Journals, but also to colleet the articles of 
greatest interest to be found im the various continental pa- 

rs, ihus offering to lish residents upon the eontinent, 
an opportunity of becoming acquainted in some measuro 
with the Periodieal press of Germany, through the medium 
of their own language. 

When a dearth of political matter has enabled the Edi. 
tors so to do, they have endeavoured, by extracts from the 
best modern werks, particularly from those of a geogra- 
phieal or statistical character, 10 enliven the columns of 
iheir paper; and vecasionally, in imitation of tbe London 
newspapers, reviews of new works have been placed be- 
fore the public. . 

To give to tbe Ham’nırg Reporter a peeuliar degree of 
interest in the eres of Ihe commercial publie, the Proprie- 
tor has availed himsell of bis eitensive mercantile conne- 


e currespondence which he bas etablished 


— nn ee 


EEE 


599 » 


most eorreet information of the state of ıhe various markets, 
partieularly in as far as the Auctuation in (he priees of the‘ 
various government securities is concerned; .a regular set 
of bulletins will therefore continue to be furnished of Ihe 
state of the Corn and Money Markets, not only of Ham- 
burg, but of allıhe prineipal commercialeities in the North 
of Europe; the eagerness with which these bulletins have 
been copied and eıpatiated upon by the various Journals 
in England and upon the Continent, is Ihe best roof of 
the judgment and accuraey with which they have been in. 
variably composed. z 

To Englis residents upon Ihe Continent the advantage 
of this opportunity of obtaining news from home, must bs 
too manifest to require a single observation, further than 
this, that in Hamburg Reporter they may have a pa- 

er, published twice a week , at less than a fourth of what 

ft would cost them to subseribe to a weelly London paper- 

-To foreigners interested in Englisb polities, or who 
may take a pleasure in finding in the same eolumns, the 
various extremes of the different arties that divide the po- 
Yitical world of England, Th⸗ lamburg Reporter will also 
offer cousiderable attraction, as & selection from the lea- 
ding articles of all the London Journals, Whig and Torf, 
liberal and ultra, will continvally be copied into its pages. 

To advertisers, the & er olfers many ad- 
vantages; its circulation in England and on the Continent 
having already become eıtensive, and continuing daily to 
encrease. Advertisements are received at the rate of 4 Sb. 
courant (fourpence) per hne. j 

The days of publication are Tuesday and Friday, which 
have been selected as being the days on which almost all 
the foreign mails are made up, and the paper is published 
at an hour suffieiently early to be sent © the same eve- 
ning. The price of Subseription is 24 marks Hamburg cur- 
ren annuın. 

8 ers in London are — — by —— — nr 

Mer of tbe Foreign Post e; and on 

De ber to by the Director of the 


Continent they will be at | to by the 

Post Office nearest to the subscriber's residence. 
erſchle⸗ 

der Euselin chen Buqhdandlung in Berlin find 
—— oometll eye den menſchlichen Kür: 
’ K ’ 
SE Su verfkänern " Fkat ir bs fadne 
itetifhe Wirken der gebräud: 
In, bie Berfälfaungen ber: 
eine gu entbeten, und der Anmeifung, 
bie edeiften amsländifchen Weine auf 
eine fir unfgadlige Art ähnlich barzuitellen. 
_# —8 Anweiſung zur zinichen Ausreitune der Huͤt⸗ 
nerangen und Warzen 4 sit. 


Kuhn, Aus in Erzäblangen und Abbildungen 
d 


der 
aus ber Natur Na ‚Runft und dem —2 fr Söhne 


teren Witerd. geb- 
as F an =“ Etellenflänge- Eher), Shwänle, Gloſ⸗ 
8. 12 gor. 
— ç — — 


der, 
fen und Satyren. 

fein für Liebhaber der Stubenvbgel, oder, Anz 
— —* und Pflege derjenigen Dögel, 
der Stube gehalten werden fonnen, ihre 
n und Heilart derfelben. 8. Münden 
Preis 8 gt. oder 30 fr. 

j rendes, wir möchten ſagen⸗ unzutbebr‘ 
he tr Beſtzet von — au 
an klebficgen Singer genau nad ihren Elgenſcha 


Krankheite 
pei gleifhmann. 


genthuͤmlichkelten kennen lermen, fi über Ihre Yile bite 

terang, Aranfbeiten und Heilung beichren be I DET 

re Can, Aue: » er —* das zur Erleichterung. 
Na agens alphaberifh eingeriht 

woblichen Prels empfiehlt. BEER: — NER 





In der 9. G Hilſchet' ſchen Buchbantlung In Dredde 
iſt erfchlenen, usb dur alle Buchhandlungen zu defommen: 
G. N. v. Biebra, der Staat, im Lichte der Regie- 

rung weiland Sr. Majestät des Königs von Sachsen 

Friedrich August’s des Gerechten dargestellt. 

gr. 8. Preis 2 T hir. 

Inhalt: 4. Einleitung. 3. Der heutige Standpunkt 
der Staatswissenschaften. 5. Das eigentliche Wesen des 
Staats. 4. Die Verfassung des Staats, 5. Die wahre 
Stellung des Regenten und die daraus hervorgebenden 
innern und äufsern Verhältnisse des Staat. 4. Die 
Staatswirtbschaft. 7. Die Bürgschaften des Staats für 
Fürst und Volk. . 





So eben ift erfhienen und im allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
ämtern zu haben: 
KorsefponbenzsWlast 

: r 


geld: und Gartenbau 
in Verbindung Br 
mit prattiſchen Delonomen und Binmiften. 
Heraudgegeben 


von 
farrer M. €. u Steeb 
an Bandes 38 Heft. Yreis für 6 Hefte an. a2 ir. 
Inhalt bed sten Heftes: — 
treffich geeignet zur Beförderung ber 
Auhesverfhönerung und des Sonnenbaues. — Yopper'd Ente 
u einer Bau: Spartafte für einen Staat von an Ib 
Entwurf einer 


wurf } 
l Einwohner. — Fort: um 
ir Derferungs = Anfalt. — Bemerkmgen zu dem⸗ 


Hagelſchadens· 

ſiben — Unlei über den Arappdau nebſt — Er⸗ 
oonderer Mühe au fe mittlerm. 

de R _ Einige en an Be — 


d untern Neckar egenden 
* ee a Kurden auf einen — 
diaen — Kultur Der Auen des Geetohls (Cranibe 


teber die Erziehung und 


maritima.) 


6 e gu baben. 
rensleride Buchhandlung 
zer” in Hetibronm. 


Be ziedrid Vertbes in Hamburg if erfhienen und 
in allen Re lhhandlungen gu haben! 


i ber 
i er europäifhen Staaten Herautgege 
GN ren = udert. fe Lieferung, en⸗ 


haltend : — 

‚4 Gefdiäte der Deutſchen 17 

—ã— yon Itelien IF und ar Zeil, 
 Subicriptiondpreid 5 Thlr, 


— — chungen 
Gerichtliche Bekanntma a — 


Am o ee ran nnhfehen- 


Stadi gerichtsrath v. 
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vadore — il Redentore — Blumen und Früchte — 8. La- 
zaro — Murano und Burano — Luft und örtliche Pla- 
gen — Fabriken — die Armenier — die Zonai — Schlus, 





Zu der Hahnihen Hoſduchhandlung zu Hannover ik fo 
eben erfchienen : 

MöHl, N. C., GPhyſikus zu Kopenhagen) , über bie 
Barioleiden und Varicellen. Aus dem Lateinischen 
überfezt und mit Anmerkungen und Zufäzen heraus⸗ 
gegeben von Dr. €. Fr. Tb. Krauje. 8. 8 gar. 


Somdbopatbie 
In der Karl Beroldihen Buch handlung in Wien am Ste 
sbausplap Nro. 625. lintd am Et ber Boldiamiedgafe find nad: 


ftebende 
homdopathiſche Schriften 


Preife im Kouventiondmünze. 

Hahnemanu, S., Organon der kunft. 5te Auf. Mit 
dem Bilde des Verf. 1826. 5f. 5. M. 

_ — reine Arjueimittellehre. 2te verm. Aufl. 6 Be, ar. 8. 
822 — 1826. Herabgefezter Preis 15fl- soft. K. M. 

— — materia medica pura, sive doctrina de medicamento- 

’ rum viribus in corp. bumano sano obserratis, © germa- 
nico sermone in latinum conversa conjunetis sturliis edid. 
Dr. E. Stapf, Groß et E. G. a Brunnow. Vol..l. gr. % 
4826. 40. Shr. K, NM. 

— — bie qroniſchen Arankdeiten, ihre eigenthimlihe Natur und 
homdop. Heilung. 3 Bde. gr.8. 1828. 6fl. KM. 

Dr. Daraus und Triets Argmeimitiellehre, gr.5. 1r Bd. 
5. 


. M. 
(Ergänzung u Hahnemanns Arpneimittellebre.) 
— — foftemat, Darftelung der reinen Arpueiwirlungen zum Ge: 
draud für bomöop. Merzte. gr. 8. 6 Die. 1825 — 28. 


sı fl. so kr. 
Shweitert, Dr., Materialien zu einer vergleibenden Heil: 
für domdopathiſch beilende Aerzte 


zu baben: 


mittellehre zum Gebraud 
nebft einem alpb. Megifter über die pofitiwen Wirkungen der Heil; 
mittel auf die veribied. eingelmen Organe des menſchl. Körpert. 


gr.8. 14 Heft. 1826 — 28. 12 fl. a5 Fr. 
Hartlaub, Katechismus der Homdopatdie, oder Darfellung 


des bomdop. Heilverfübrend. 8. 2te Huf. 1 fl. 

Archiv für die bomdopardifhe Heilkunſt. 1 —7r Bd, asf. soft, 

Gaspart, Dr., Wlgemeine homdepathiſche Diagnojtit nebit eis 
ner erfabrungegemäßen Darftellung der SHeilträfte der pofltiven 
@leftrigität. gr. 8. 1827. 1 fl. sol. 

„bomöopatd, Vatbologie der Erfahrung emäß dar geſtellt, nebſt 
einer Abdante tiber die Wirkung des Mesmerlsmus auf Ge— 
funde und diſſen ration. Anwendung in Krankheiten. gr Ss. 
1837. ı fl. 30 fr. 

— — Agemeine domdepath. Therapie nah reinen Erfahrungen 
bearbeitet, mebit Unterfuchmgen über die Heilträfte des Galoa⸗ 
nidmus umd des Magnetfteine, 1828. gar. 8. 1 fl. sole. 

— — Bibliothef für die homöopath. Medizin und materia me- 
dica. — er. —* —— a fl. 30 fr. 

— — opatb. Haus: und Reifearzt, oder umentbebrliches 
— für ale Hausväter auf dem Lande. 1826, N 
— — unumfößliher Beweis fir bie im dem Geſezen ber Natur 

begriindete Wahrheit der Homdop. Heilart, 18328. 30 fr. 

— — bomdopatd. Diepemfatorium für erste und Apotheker. 
Zweite mit neuen Mitteln vermehrte Aufl. 1828. 


50 fr. 
— — weine Erfahrungen in der Homdopathie, vo 
, vorurtheilsfrel 
Würdigung des Hahmemann’ihen Spftems ale ——eS dafeibe 
mit den beitebenden Heilmittein zuvereinen. 8. 1823. 1fl.sfr. 
— — Handbuch der Diätetif für alle Ständerc, 8. 4925. fl. 
—— Dr,, Katechismus ber homdopath. Diät. 8. 1825. 


— — 


Groß, Dr., diltetiſches Haudduch für Geſunde und Kranfe mit 
Berätfihtigung der bomdop. Heiltunft. gr. 8. 1824. 1fl. 
Neu, Dr., der Werrih des bomdop. Heilverjahrend. 1824. 4 fl. 

so fr. 

Bigel, Examen theorique et pratique de la methode cura- 
tive du Dr. Hahnemann, nommöe Hom&opathie. 3 Vol. 
1827, 1828. 9A. 

Brandes, Belrustung der KHomdopathle vom pharmazeut iſchen 
Standpuntie. grs. 1828. 50 MT. . 

Bergmann, Unwerfung, Die alten veneriſchen und vom Mif- 
braud dei Quelüilbers entitandenen Kranfpeıten gründlich zu 
beilenıe. Mir Beräffihrigung der bis jet unäber 
troffenen Metbobde Habnemanns und beifen [1 2 
ſte me, zum Bedürfniß junger Aerzte und Edirur 
gen. 8. 1824. 1 f. 30 fr. 

Heinrotd, Anti: Organen, oder das Jrrige der domdop. Lehre 
im Organen der Heiltunft, 


Berlin, bei Dunder umd Humblot iſt unter bem Titel 
ir Sſch bIile 


Geſchichte der griechiſchen Litteratur. 
Bd. 1. gr. 8. 

der Unfang einer Ucberiegung von dem befannten franzoͤſiſchen 
Werke des Verfaflers erihtenen, weiche, von dem Pror-ktor 
Swarze bearbeitet, als eine derdeſſerte Hurgabe bed Origmals 
zu betrachten iſt, da fie unter Tperlmahıne des Hra. Verf. ber: 
aufgezeben und von demielben und dem Weberieger mit Zuräyen, 
Beribtigungen ic. verſeden wird, mie die neuelten Bereiberun: 
gen der pbilologtihen Studien es erfordern, Aus in Deutfbland 
{ft das Original, welches bereiss in einer dtem Muflage im 8 Pins 
den erfbien, von dem Gelehrten des Faches mit großer QAuszeice 
nung aufgenommen worden. Ja der Ueberfezun. it auf das Ber 
dürfnt# des deutften Pablifums and in der Hinfint Bedact ges 
nommen, daß durch Sedrängtbeif der Darftelumg und Detonomie 
des Drufes der Umfang des Werts ſo vermindert wird, daß dafs 
feibe nur drei ftarfe Bände anfmaden fol, Der ste Pand, zu 
dern im einigem Wochen noch eine Abteilung bon 8 dis’1o Dogen 
nachgeliefert wird, loſtet in allen Bao daudlungen auf einem ſcho⸗ 
nen Drufpap. 2 Nidlr. 16 gar., aM Säreidpap. 5 Nihle. 


— — 

In der y. ©. Hit ſoer ſoen Yuchbandiung In Dresden 
ik friblemen, und durd alle Buhbandlungen IU befommen: 
Lüdemann, Wilhelm von, Stambul oder Kon- 

stantinopel wie es ist. 8. Preis ] Thir. 12 8r- 

Inhalt: 4. Erster Anblik von Konstantinopel. 2- Das 
lanere eines türkischen Hauses. Wanderung durch die 
Stadt. 3. Volhsscene — Serail — Schlofs der sieben Tbür- 
me — Polirei. 4. Ausmug des Dadischah zur Moschee — 
der arme Theodor Haki. t 
6. Beiramsfost — Kaflechäuser — Teriakbuden — Bäder. 
7. Das Todtenfeld — Dolma-Baksche — die Umgebungen 
Stambnl's. #8. Klima — Kirche und Moscheen — Religion 
_— Ceremonien. ®. Wanderung in den Umgebungen Stam- 
bul's. 40. Hafen — Bagno — Arsenal — Sklavenmarkt. 
41. Der Surre-Emini — Seutari — Geschichte Sali-Effen- 
dis — Türkisches Mahl — Dseirid — Derwische — der 
Einsiedler. 1%. Brand — Pest — der Doktor — der Kadi 
_ Meuterei. 13. Gesellschaft in Pera und Galata — der 
Fanar — Türkische Musik. 14 Die drehenden Derwische 
_ Ulemas — Schulen und gelehrte Anstalten — Zustand 
der Wissenschaft — Sprache — Possie — Prinzessinnen. 
415. Quartier von Schah Zade — der Kiatib und der Schnei- 
der — Namen — Stände. 16. Erziehun und Meynungen 
— Minister — Hofstaat — Büreaur — uartier von Fsa- 
matbia. 47. Ausflug nach Bujuk-Tschemedge — der Han — 
Geschichte Hamid’s und Zulma's. 18, Rükweg — Zeeeo — 
Seemacht — der reisende Diplomat — der Grieche — Quar- 
tier von Edrene Kapussi. 19. Türkische Landmacht — Ge- 
schichte der Janitscharen und ihres Uatergange®. 

— — 


5..Die Gärten von Kinbatane.i” 


I — — ——— 


Außerordentliche 


10, 16 imenter 
. En a Drama, 1000 Mann u 16,000 ° 
er zu j 
12 ————0 — —F — 
Die Garniſdusbatallone — 11000 
Cie ab in ua Bemriii rn 


Die Streitkräfte Rußlands. 


Das ruffiibe Kaiſerreich entbält obme 
das Königreich 

he “ Mitionen Cinmwohner. Diffihtiih der —2 
—* in drei Neſen, nemlig eritend die, melde nach 
eo Aus ihre Mannidaft durd Ausdebung ſiellen; mei: 
tem, el e iu eiten Des Rriegs trregulatee ‚Peertbeile zur Mr: 
Bu as F end, bie zum und zur Veribeidigung 
a werden Dane, — mh 

nen, Di ⸗ 
ee des Kriegs entmwöhnten und des halb — 
# enen Stimme find folgende: Kappen und Samojeden 
18000 ; fibirifche Möller (Kamtidadalen, Tſchulſchen Kerjd« 
en x.) 150,000; Lideremiflen 165,000; Mordwinen 530,000; 


1 


die for: 
E — im Janern, fir Uebung 


44, 210 Yult irregulairer Kavallerie (Kofat 
taren, Bafctiren, Kalmifen nr ** 
durcſqnitt 500 Mann „u » +. > + 105,000 





77,000 









“ Oftjaden 30,000 ; Yatuten Tihumaihen, Bucha 
; A zen. 
Qautafier (trtegerikb, aber midt fm Dienfte dee — * 
reg Fauft) 200,000; Grufier und perfifhe Stämme (die Demnach twäre die Staͤrle des Ganyen a 
aber jejt Witten Relen) A00,000. Mandfburen, DBurdten 1. Infanterie » » > + + s 
176,000. und übrige Meinere Stämme ungefähr 50,000; zuſam⸗ 3. Urtilerie: ımd Grnictorps A —— ce 
e —— Seelen. Die verlegte Einmwohnertiafle, welche 3. Megulaire Kavallerie . » » + ans Hypo 
tegsyeiten trregulaire Truppen jur Armee fender, begreift 4. Garniiondteuppen - 0.“ — 17.000 
unter fih Koſalen (ufrainifhe, doniſche wolgaifde, orenburgiiht, 5. Frrezulalte Kavallerie + + 7 405,000 
797,200 


graltide, tmailide ı.) 300,000; Balbfiren 150,000; Kt 
400,000; Tartaten 500,000 ; yulamıımen 1,850,000 Pu 
er ſte nad cutoalſdem Fuß zum Krieasbienit zu verwendende Ein: 
mohnerflafe zädit fodanın nad 49,189,000, und ziebt man davon 
no& etwa ı Million Fremde umd ber Ansbebung nicht Unterwor: 
fene ab, ungefäbe 45 Midionen Seelen. Nad den Berimmungen 
des beutien Bundestentingente deresmet, denen verbältnißmäßig 
alle europätihen Staaten ratſotlich der Truppenzab! im Frieden 
umd Krieg nahe fommen, und mad bei und im $riebensgeiten 1 Pro 
t, im Ariegeyeiten 137, Prog. det Benölterung beträgt, fan an 
$ Zeit des 


regulatren Truppen Rnhland in gleihem Verbältniß gur 
ufammen 730,000 Mann 


Kriegs 130,000, und weiter 240.000, 
aufteilen, odue die Depots und &r orpd zu rechnen. 
late a (amtlich Reiterel) 


Durch die Militsirfolenien, melde in den Gouvernem 
Mobilem, Shartom, Eherjon, @faterinoglaw, Podelten, ed 
bien, mittelft Unfiedlung einer Angahl Regimenter ‚der Armee, 
mit militeieiiher Verfaſſun⸗ errichtet wurden, erhält Rußland 
ein großes militairtiches Ergänzungs - und Erziebungsbaus, mel: 
bes jeyt ſchon die eben angegebene Anzahl des Heeres um 80.000 
Maun meiter vermedrt. Die Gränzen gegen China und der Tar⸗ 
tarei, Sibirien und die Yoften am Ural werden vom irregulairen 
Truppen, befonders Koſalen und von Garnifondbatailonen durch 
den Gränyen ftebende gpititaielintem bemacht, und bie 
ganze regulaire Armee ift Fomir mebit dem geößern Tdeil ber ime 
gulairen Kavallerie jeden Ungenblit gegen —* von Außen diepos 
nibel, da im Innern durch die Barntionsbataitione und Militair: 
tolonten für innere Sicherheit und die Yebung der Nefruten ebenfo, 
mie an.der aflatiihen Gänge gegen China und die Tartaren durch 
ie ſtehenden Militale :Oränzlinien geiorgt it. Gegenwärtig iſt 
das ſchlagfertige Heer Rußlands in folgende große Armeen und 
Korps gerbeilt; 1) Die laiſerl. Garden —58—— zu in der 

offürften 


/, im Petersburg) unter dem 
Seneral:geldmarftal Grafen v. Witt⸗ 


Die Boͤllerſcaften welche irtegu 


ftellen, lonnen eine Heeresmaſſe von 

ohne Sawierigleit aufbringen. Hietu fommt die Armee 

nigreid® Polen von 50.000 Manı. Und fe beträgt, ohne befon: 

dere inftrengungen des Meichd, die Heeresmacht des Kalferibumsd 

mußland K70,000 ann. Bedeult man nun, daß im Falle der 

Metb leicht nod, mie es aud In Drutfebland fhon der Fall war, 
fo fonnte Ruf: 


Milizen, Pandmebren x. motil aemadtt wurden 
ndern Staaten, DOM 


fand, mieder Im gleiwen Verbdaͤltniß mit # 
der Alafe I. menigfiend 220,000 Mann — die ee mitt — —— 
d tt mehr als eiue Uien en. a 
ann mit mebe al6 eine RN RT N N iderbatom in der Lürtel Mei) 
Bcuvernementd Yodelien, Kiow, Velarabien, 
i Armee umter dem Groß⸗ 


Streumacht mürde 


Dabei darf nicht vers 


eiien werden, daß ber ruſſi 
25 Jahre dienen muß, oder Theil des 


modurd immer ein febr gr 
t. Die Stärke bes ruß 
y entipre: 


„»D 
Konitantin beftebt aus der polnifhen Armee und dem 
34 3 Gen eeforpd mnier General Rein) 


Megiment -» . 


Heeres au 
firden Heeres jur jegigen Betr it obigen Angaben gan | 
end. Das attiwe Herr IN aus folgenden Veſtandtheilen zu⸗ —— + Te bonien 
I feat: 5 ; 
amment are: Anfanterie : Negimenter zu 3 Batails fondırte laulaſiſche Korys unter General Pastemitih führt ge 
m Y „28,800 mwärtig den X g in det aſiati Türtei, und beiegt 
und die Gränjen von fien. 6) Dad abgeionderte iſche Ur⸗ 
meeforpe Nebt in nland. 7) Die Regimenter det ilitatrloles 
bertefeb! det Generals 


a 2900 Mann pr. 


lond, 3 . 
2. 50 Jägerrenimenter zu 5 Paraillond, gu 1600 

Mann PF- Megiment » - + % Aireeı 890,000 BE ee dem ei 
„437 Yinien : Infanterie: und Srenadierresimen: nien (1. 9 dm = 
. yu 5 Datail., bar Regiment zu 2300 M. » sog,gon | (meiher gegenmärtig ver im der Tührtei Acht). 9 Re 
1. Die Infanterie der polniihen Armee - - - 56,000 ervelotys bei Getersbung und oolau. 

Summe der Infanterie 119,500 — ditter arifde Anzeigen 
mE.» - ee 37,000 — e 
: ——— Armeee.— 17,000 —E — — ad: er ae 
* hi ‘ 1 
7. Artiderie der polnifhen Armee - > sn "| fhenten eignende Scriften erihienen und {m a —* 
Summe det Angeniengtorpd und Dr ürtiüerte 77,600 | jungen, in Bien 2. wallishaufet und gr. Zen? 
eg Kavallerie der Garde zu — (er, ‚u . N 
Mitten, Jod oerlotues Paradies. Aus dem Engli⸗ 


3. 4 Megimenter chwer 
sono Mann - >" RE ER, 
9,4 Regimenter teichte gavallerie der Sad - 


4,000 





rn 
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ſchen neu überfezt von Friedrich Wilpelm Bruck⸗ Vortrage, dad Wefentlichere der gefamten Taſchen ſpielerkunſt umd 
iu. Mü ei nd ei übrli der dazu erforderlichen Sumftfertigteiten, fo daß man fi dur 
brau. it einem Vorworte und einer ausführlichen | Yie darin enthaltenen le und: SBeluftig Ede lei 
a ao a nn tan he ie Me 
Diefes unfterblice Meifterwert des englifhen Dicterfärften theils auf Benüzung gebeimer Naturkräfte, namentlich 
Milton erſcheint bier in eimer fo ML worttrewen lebertras Maguets, und auf matbematifhen und arithmetiiben Aunftre 
gung, mie bie deutihe Lirteratur bisher vom if einem Werte | geln und be 


** beruben, zw erhalten, wm fiy über derglei« 
des YHudlandes noch Feine aufzumeiien bat. Benddräu dat | den Aumfnute, und ber die Art, mie fie au eführt werden, zu 
nicht mur dem beftimmeten Imet befomdere @rleidterung verftändigen, und fie felbft demertitelligen zu lounen. 
um Verfteben bes Urtertes neuerdings auf eine vollſtan⸗ — —— 
e Meife erfält, ſondern au Ben Deutiäland ein herrliches 3 
Wuitsbu gegeben, das in Palläften und Hätten durch die Heilig: Anhaltsanzeige 
eit des Indalts mit innigem. Beifall aufgenommen werden dürfte, | des vierten Bandes ber mebdizinifdh » irurgifchen Zei⸗ 


Den wuͤrdigen Sch luß ſtein dieſes Wertes bildet: tung vom Fahre 1828. 


Milton, Joh, wiedereroberted Paradies. Aus dem Der vierte Band der Innsbend vorhin Salzburger 
Engler neu aberſezt von Friedrich MWilpelm Bruds | med er: Sei von — 98 euhäh (Recenfonen von j 
Bräu., Tafchenf. gebeft. + H9r- oder 18 fr. genden Werten: Ch. Rom. Bed s Ciemente der gericht. 


Wie Yes Im der Wüne über die Beriahung Gatand trium: | Mn WER der zweiten won 2. Dumlop mit Roten and 30 
phirte, if die hohe Aufuabe, melde der große Didter Milton in fügen rg 3. aus dem Cusl. — Spitta, 

diefem Werte (0 vörtreflich geldiet bat, Die Weberiegung iſt eben verhenöfnung in Bezug auf Yathologie und Diaguofit, — Eben 

fo meifterdaft wie jene ded verlornen Varadiefet. malers Ta chenduch der med. ir, Receptirfunit u.f. mw. Biete 

ö i verb. Aufl. von 3. #- Niemann, — Baumgärtner, der 

J. Thomf ons Jahreszeiten. Aus dem Englifcen, die Natur umd die Behandlung der Kieber u. fm. 1. mil Di 

mit erläuternden — Ss überfezt von Fries 7 — für a enden. 1 . vom 
drich Wilhelm Brudbr u 4 ndchen in 1 Band en Profess. der chir. med. ademie ın en. . 

j and. | und V. Bas. Is Heft. — Hofater, über bie Eigenibaften, 
412, Im Umſchlag gebeft. 16 gar. od. 1 fl. 12 Er. | melde fih bei Menfben und —* von den Eltern auf die Nach 
Dieſes tlaſfiſche Wert von einem der arößten emgliihen fommten vererben u. ſ. w. — Sélegel, die Mineralguelle zu 

Dieter, das jeden Kreund ber Natur mit ewig jungen Reizen um: giebenftein. — Gamerers Versuch über die Natur der krank- 
widerfteblihh begaubert, 16 oft er auf jedem Blatte diefer unfterb- | haften Magenerweichung u. 4. w. — The London medical 


— — 


Iihen Diatung die Natur im ihrem gebeimmisvollen Wirten be: | and physical Journal. : New Series Vol, IH. July — Sept- 
lauſchet, A cint bier in einer Weberfejung, die jeber Kenner as | 3. — v. Bering, über die ruſſiſchen Sawizbader, deren 
—A—— AA Wolenbung | ee — 
ate. u ampf, in noſolos und i 
. i seat; Hinſicht dargeſtelt. — Go® ert, Nonnulla de plantarum 
gr “ nces c . P cr ce 8 fämtliche italienifche Ge: | autriione. — 333 de acidi hydroeyanici vi 
e. eu uͤberſezt von F . W. Bruckbraͤu. Mit ‚lantas eommentatio etc, — Tiedemanns, 64 R. und L. 
erläuternden Anmerkungen. 6 Bändchen. 12. Ge: | Ch Treviranus's Zeitschrift für Physiologie. III. Bds. 
heftet in Umfchlag.. 18 ggr- oder 1 fl. 12 fr. | 1s Heft. — Wenler, über den Nugen und Se uch des Dill: 
Wer kennt nibt den Namen Yetrarca'd bed unſterblichen Sän: — vuternaßtt Dritte verm. . verb. Ku. u Ben T 
gerd ber Liebe, deifen fanfte Klagen noch nad Jahrhunderten jedes ger klinische Annalen. Il. B. u. IV. * ef. — Le 
nfibioede Herz rühren, und wer, menn c£ nur ein ein get bed | wenns guter Math für Tabatraudher jur Erhaltung Ihre! — 
ner pbantaflereichen und von der zarteften Empfindung üderftrd: Aus dem Franz. — V- Gräfe — v. Walthers * 
menden Gedidte geleien bat, fehnt fi micht, deilen genauere Be: 1 Augenbeilten R te Unten 3 
tanntidafe zu mahen? Die Uebertragung des Herrn PVrudbrän mn (hei Rn uiren Bei —— Ertah 
zeichnet ſich befonders dur Treue auf, indem fie den Leſer im: | feine ‚Heilquelen, — un —* d kn A 2. 
mer fo viel ald möglich die eigenen Worte des Dichterd hören läßt gen über die Rhinoplastik nach der deutschen Methode. — 
und deshalb auch denen melde ſich dem Studium der ital * J Sebastian, de Hydrope vesiculae fellese etc. — Moıta, 
Sprache mibmen, ein willtommenes —— Ma de influru luis sy philitieae arte jam devictae in organisınum 


wird, mo ;  humanum et in morbos qui in ipso ev olvuntur- — Vecchh 
fragen. zu beſonders auch die erlauternden Anmerkungen bei: de duplici contag!o ex impura venere oriundo. — Heute, 


die Yoden : Eptdemie zu Groflangbeim im Sommer 1825. — 
Eckartshauſen, Hoft. v., die Gauteltaſche, oder Heime, anatemifch  patbologtiche Fragmente über Phthisis fu- 
volftändiger Unterricht in den unterhaltendften Tas bereulosa. — Dieß, ber die Amputstion in un au 


fchenfpieler = nnd Kartenlünften und andern Beluftis —— nn Mn —*22 und die Vvebend⸗ 

gungen aus der natürlichen Magie. Mebit einer Ber | Ing des Rnohenbranded — Mediens geihictlihe Dar 

(ehrung über Gebeimfehrift, Magnetismus und Som: felung der undlutigen Steingerkörung = mode, 
nambulismus. Dritte, von einem Sadhlundigen vers Karlebad und feine Seilnuelien u fm. — Huf elands u 

befferte, und mit vielen neuen Stüten vermehrte Aufs —* An —* er —— — — 

u — — ce * u 

NY = H Kopferrafein. 8. 1 Rıhlr. 8 ggr. oder cn Im urn Ange. — Schneider, das 
nn ® es Ende der Nervenhaut im menschlichen Auge. . 

r — zeid net fi in feiner tigenmenen Ge: | Die medigimih: hirungife Zeitung, bie ältefte unter bem jeE 
& ‚e = Tu baft aus, daß es den Liehhabern ber natürlichen | in Deutſchlaud beitehenden mebizimifden Zeitſchriften/ wird auch 
—* = J — CT ee Au im Jabre 1829 regelmäßig — fortgefest. 
mer angenehmen, torreften Sprache und in einem leicht faßlichen Suniteut, Den 17 WMOE - 
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Bel 9. MR. Sauerländer In 
Weriagsbader im Jabre 1828 ——— —* 
—— an Br on 
‚ Br. ‚ausführiiaes ® 
He deu ur B * * Bewelſen, * — * re 
a ben Gefnäften des Lebens mmf, 
m mg yore umd vergieihenden Tafein der — 
has Er. —* — 2 —2 
—* 2 fl. 3 —* t Tote. iv er. ale ae 
suner, Ar. R. &£., abentenerlidt = 
sog Weruers von Urslingen, 8 
MRäuberberres In Italien, um die Mitte des vierzehnten 
—— Fed Se *50 der Hetzege von Uts⸗ 
ar. 8, 
— 15 F * 1 Tblt. es ar. vuf wegen DEREN! 
rbolungsftunden für geitige Erbelt ’ 
dreutider Oristwalarbeiten. Erfter er 
Heften, 8. brofelrt ark. so fr. oder 5 Zlr. j 
Hirjels nem grattlihe franpdriide Grammatif. 
Aafre völig verdeſſerte Uutgade von €. v. Hrell, Im grö- 
ferm Draft, gt. ®- auf halbwelfem Drufpapier a 54 fr. oder 
48 gt, auf weihem Drufgapler & 4 f. 42 Er. oder 18 gr. 
Hirpelt neued franzäriiwes gefe: und teberfejungd 
pub. ine Hunmadi franzölliaer und beutfcer Aufgaden 
jur Uebung im Lefen und Epresen; wersolftändigt von €. 
v. Drei, ar. 3. 8 45 fr. oder 12 ar. 
—_ Nouveau Dietionnaire frangais-allemand et allemand- 
frangais, odet deutjarfrandhiaes Saalwörtertud; In zwei 
Thrilen la einem Band, Zweite perbefferre Auflage. gt. 8, 


gebefrer @ 1 ad. 36 fr. ober 22 gt. 

Dbiae drei Lehrbüßner pirden zum unterricht in ber frangde 

fiiden Byro@t ein sennändiges Gamyee, baden gleiches Format, 
ua) beatiinen Deut, und find überhaupt für 


ſe dakerli wortell bereuuet, daß fie jufamımen nur 


sa. 15 fr oder 4 Tbir. tofen, 

uß, M., ufäse and Beriätigungen zum geogranbiid: 
ftatitiiben Handieriton der Sawelh, nebtt einem 
ſtatiſtiſaen arris de⸗ Hetzegtdums Sabeyen, begleitet m 

einem neuen Beanelier dur® die Iawergeriihe Eidegenoffen: 
faaft. Wiener Theil. ar. 8. gebeftet, auf ordinafrem Dru 

papier & 4 Zoir. auf weifem Deutpapler 


a. sch. oder 
aa. 15 fr. oder I ZThir. 19 gr. 
Das volitändiae Wert in vier zellen foflet mun 7. ober 
a zbir. 16 ar. auf ord. Vanler, und anf weißem Yapier 10 fl. 
50 ir. ober 7 Tolt. In Karton gebunden, und it dur ale Bub 


bandinngen zu baben. 
alt r aipiiothei ber neuehen Weltkunde. 
tgften Erfaelnungen bei 


— 


maiten, dr 

Brfaichriide ueberſicht Der dentwärd 

alen Bditern ber Erde, Ibrem (tterariiben, politifben un 
2 fi. oder 8 zbir. 


firrlichen geben. 12 Theile. gr. 8. ge. as. | 
Der yebnte Tdeil erſgelut fo eben, der elifte uad zwölite 
folgen bie as Nonember er * fdägbare Sammlung 
{rd and im © daten Jadt 1829 ortaeleit. 
——— Andast für tarbellide Shriften. 
eiifte Aulageı in TZafbenformat. 43 Tbelle, auf weisen 
5 Zbir. 8 gr. auf ord. Papier & 6 fl. oder 


Papier a 5 fi. ober 
4 xbir. 
Aus den pereltd erfhienenen Thellen wird man fid über: 
engen, daß diefe Ausgabe unbedentiid den Bizubensuenoffeu 
ic fatbeliften Rirde gewidmet werden darf; die übrls 
fund in acht 


her rom 
gen Theile folgen bald ad) in grodem Dru 
n # 
Brunden der Inderre uflage, ar. 5 auf 


etiem Wanter, nur 2 f. 
Adaften, 10 pie jezt erfaienen, und 


uzen vor zaglich geeignet. 


Trorler, Dr., Naturle 
el BE ei 
; tt. — ; b e 
wahr: und falfhe —ã a ee * 
—— Seeienlehte mit zwei Pſochen — nd 
—— — Slanlichtelt, oder Sepn —— = 
Aerlon, ober Det —— = Bam —ã 
— von Schla — 
—— > ge en Or, = — **— 
— m + 
MWegwelfer, neuer und er ES nk 
jerlſche — * und die benachbarten Länder, nebit 
— —— —— 
[3 u 
Kar, or — en — chiſetaren, Führer u. ſ. w. 
3. fümtiihe Sartiften, 29r bis For belt I 
enformat "auf ord. Dral a6 fl a 
wein Drutpapkr aa ee er. ee u. 
en wieder drei Theile I 
und ungeachtet ſich ein beträchtlicer —8 der a. er. 
Theile mod alcet für diefe folgenden Theile gemeldet bat, fo 
wird Diefe volitändige Ausgabe dennod nun im Druf beendiat, 
und die übrigem Toelie beförderlichft machaellefert werben. Es 
— v a — * zielen auf weißem 
. ur 16 gr. erlafen werben — RAR 
rbeiterungen vom M. afaofte volitändige S 
in 17 Sahrgängen und in 54 Binden geb. ä Pr — 
Unterbaitungsblätter für Welt; und Menfden 
funde, ber eben von Hrn. v. Matten, vier Jahre 
gänge voltdndig, beradgefegren reis ä 20 fl. netto. 
Ton beiden Sammlungen find jedoch mur wenige volftän- 
dige Eremplare noch vorrärhig, wohl ader mod voa einzelnen 


Yadrgängen. 
Zu baden {a Münden in bet (ftterarifhrartäftle 
tder J.@. Cotta'ſchen Buhbandlung; 


5 Anttal 
n Stuttgart bei 5. ©. gdflund und Sohn. 


— 


ir das reifere Yugendalter 
iche und empfehlungswertbe Schriften in 


find maditchende 
allen Buchdandiungen zu baben. 
Deutfhlands berübmte Männer, 


in einer Reihe hiſtoriſcher Gemälde zur Ermunterung und 
Bildung der reiferen Jugend; dargeftellt von Dr. 8.8. 
Jerrer. 2 Thle. mit 10 Kupfern. ‚gr- 8 halber Franzb. 
3 Thlr, 16 Gr. ed. 3 Thlr, 20 Sgt. 


Bei der großen Anzahl von ZUBE riften, die wir 
pefigen, gibt es doch nur wenige, die für dad ei ere 


17 

Drut und papier jede und die r — 
und von guten Net ern nd. 
Kenntniß des Buchs iſt der Indalt deſſelben hiet augefubtt. 

benl. Karl der Örohe. Kac ri 1. Otte der 
Große. Kaiſer Heinrich IV- Kater griedtich — — 
jer Arledric II. ‚Konradin von Sch elph * 
> .„u» Melhtbal, W Für, Id. Stauffah un 
3R, Te, bie Wefreier ber Sameij. Johann v- Samaben, dr 

Friedtich mit der gebiſſenen Wange. Kaiter ung 

riedrich von Deitreih. Shwath, der 
3. Hub Hleronymus v. Prag. J. —— 
und J. Kauft, die € der 593 — 
g,v. Aaufungen. D. Erasmus. ). Mm. Zutber: V. 
Y. Dürer 2. Aranah. Dan —5 
fürft Moriz von Sachfen. BR" Berliching 


Karl v. Kur 
9, Keyplet. 





rn 
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Marimilian * * J. — v. ei Studien und Ideen für Landschaftszeichner, oder 
23. Fiſchart. . Merian. M. pin. 9 emming. riebri | theoretisch - praktisches Lehrbuch al alle Theile 
Hnilbelm. Lerpeid 1. &. ®. feibnis Gh. Thomaflus. Friedrich 1. = . 
6. 9b. Nugendat. Friedrib Wihelm 1. Auguft 11. Iofepb. 1, der Landschaftszeichnung , ‚für Freundinnen und 
veib, ©. Wolf. Graf dv. Minnie. Graf v. Abevenbäler. ®. Freunde der Kunst nebst einer fafslichen Anwei- 


&r, Händel, Graf. ©; Sawerin. Marl vi 93. &. Bath. I- ER sung zur Perspektive. In 26 radirten Blättern nach 
& — — mer * sß—* — der Natur und den besten Meistern, und 6 en 
sbmer, 3. I. Quanı. d. PER V. 33. 1 

N. 2. Graf a 7.9. Haſſe. % I M. Meidhsar. v. nn von Jom. Jam. WAGmER. Br. Fol. 4 Thir. 
Daun. 5. v. Hastdorn. a. v. Haller. w, I. Fürf m, Kaumik. 16 Gr. 

Friedrich I. fhiiter Eh. v. Gluc I: Y, Spalbing. &, ®. Mabe: Da sich diese Anweisung zum Landschaftzeichnen durch 
ner. &. 9. &. Bao. @. Eh, 9. Aieilt. Sp. #. Gellert. ®,€. $reib. zwekmälsige Anordaung des Ganzen, durch Deutlichkeit 
v. Laudon. U. F. Defer. Waria Cherefia. 9 3. MWindelmann. in theoretischer und durch malerische Behandlung in 
N. G. Sotwehr. J. B 2. Gleim. 27 zplil. 3. P. ii. J. raktischer Hinsicht vortheilhaft auszeichnet: so glaube ich 


G. Sulzer. Ferdinand, Her.» Praunidw, u, Luͤneb. 5, Benda. ieselbe Lehrern an öffentlichen und an Privat - Schulen, 
so wie auch für den Selbstunterricht, mit toller Ueberzeu- 


J. H. Tirebein. I v. Seibliß. 4,2, Karibin. I. ©. Baſe 
dow. D. ©. Sraf v. Wurmfer, Im, Kant. 5.G. Alopfted. €. 5. | gung empfehlen zu können , und füge zur näheren Kennt- 
nifs noch folgende kurze Uebersicht hinzu. 


Graf v. Herjberg, Gh. B. Node, Prinz Heine. v. Preußen, D.N. 
Ghodomwicdv. J. J. Bafner. J. a. Hiller. A. N. Menzs. ©. E. Das für diesen Zwek schr angemessen gewählte Fron- 
tispice zeigt ein von Eichen, Buchen und grofsartigen 


Seifing. M. Mendelfobn. Ratbarina 11. ©, Gehner. %. Havdn N 
x. Graf ». Clairfait. MW. Herihbel. Ed. 9. Stepbante d. Welt. Pflanzen umgebenes gothisches Portal und durch dessen 
u. Halle eine weite angenehme Ferne. In den drei ersten 


Ch, M. Wieland. Karl Wilhelm Kerbinand, I. 8. Mu: } 

fünd. © 8. Dieftel. H. 9 Stur. Ariedr. Joſias, Prinz *5 wird der junge Zeichner zuerst auf eine naturge- 

u, Coburg. €. D. %. Shubart. 3. @. Prefiel. 4. G. Yatobi. mälse Behandlung des Baumschlags nach der verschiedenen 
Form der Baumblätter, vom ersten Zuge bis zur Partie 


a. Naumann, 2. 8- Yavater. A. Kaufmann. 9 I. 
und bis zum vollendeten Baume, aufmerksam gemacht. 
Gleiche Uebungen in Baumstämmen, Verzweigungen und 


Engel. Jolepb IL. Ch. Garve. 2.2. Aldder. ©. Eb. Pichtenberg. 
Kriedrih Wilhelm 11. 9. @, v. Herder. &, Salzmann. 3. 
den vorsügliebnien Baumgattungen finden sich ın den acht 
upfern. Nac den sechs Hupfern mit Pflanzen 


5, Peſtalozgi. Frıedr.” Yudm. Kürft v. Hohenlohe: Ingelfingen. 

& 9. Campe. 2. 9. Ch. Hl. GM Bürger. 9. W. u, Goetbe. 
und Felsenstudien folgen ländliche Wohnungen in verschie- 
dener nationeller Bauart und malerische Ruinen in römi- 


Rriedrich Auguft 1. 8. %. Aue v. Hardenbera. J. 9. Rüger. 
%,v, Müller. J. 5. % Rreib. v. Antage. Fnedrich il. 9 ©. 
u. Ferſter. Marie Antoinette. A. W. Bulew, Graf v, Denne: | sben, — gothischen und italienischen Uecberre- 
wis. Marimilian 1. I. Ch. ®. 4. Mopart, I. Ch. Schiller. rei ausgeführte größsere Landschaften und zwei an- 
— Dorfpartien bieten sich in den — 21. 22. 25. 
em schon jezt geübteren Zeichner dar. Zu der auch dem 


Aa. w. Ifland. Graf Meidbart v. Gmeifenau, J. R. Zuwſtecg. 
J y. Mattbifen. 9. %, 3. v. Koßebue. J . Freib. v. Salis. 
Landschaftsreichner unentbebrlichen Wissenschaft der Per- 
*— gehören die beiden lezten Kupfer, welche der 
azu gehörige Text besonders erläutert. Ueber das Zeich- 
nen nach der Natur, und besonders bei der Aufnahme von 
Prospekten werden zugleich schr belehrende praktische 
Winke gegeben. j R 
Zu mehrerer Bequemlichkeit beim Nachzeichnen sind 
sämtliche Blätter ungeheftet in einer geschmakvollen 
Mappe befindlich. 
eipzig im November 1928- 











3. . Fichte. K.Yp. Rürft Wrede. u. Hofer. Friedric Wilbelm HI. 
Grgberzog Karl v. Hehtreich. Ariedric Milbelm, Herz. ». Braun: 
ſchw. Woifenb. u, Oels. Graf Tauenzien ®. Wittenberg. F. 
v, Still. 


Albert und Eugenie 

Eine Vildungsfchrift für die reifere Jugend , von AN. 

5. Seemann. Herausgegeben von Dr. €. ®. Spieler. 

8. mit 4 febr ſchon illum. Kupfern, gebunden 1 Thlr. 
12 


Or Karl Cnobloch. 





Der Zwet diefer Schrift it: die Tu d im ihrer Reinheit — 
barzuftellen, den Peruf der Menicen f diefelbe nachzuweiſen e 
und die @rleihterungsmittel zu ibrer Webung angeben. Das Dei La Ruelle und Destez, in Haben it erſchlenen 


Banze beitebt aud 21 Kapiteln, movon id zur mäbern Kenntnif und in allen Vuchandlungen Deutfdlande zu haben: 


deifelben nur eimige derfelten.anfübre. Wis: fittlihe Peigeiden: | Ueber die radikale Heilung der Harnröhren- 
beit, der Zugendlohn, Deredlung, Leumund, das Gefallige Groß Verengerungen und deren Folgen, nebst kri- 
und But, Stadt und Geiellfhaft, Natur und Cinfamteit, Na: tischen Bemerkungen über Ducamps Heil- 
turfreube, das Naturfhöne, die Sinnenfreude , Vergeiſtigung verfahren gegen dieselben. Von Dr. W. Kri- 
ded Sinnlihen, Ipdeenverbindung, Verfinnlibung des Geiſtigen, mer. Mit zwei Steindruktafeln. gr. 8. brosch. 16 B6T- 
Einbildumastraft umb @efübl u. f.w. Wuc biefes Buch zeichnet oder 4 fl. 12 kr. 

fc durqh fein gefälliges Acufere fehr vortbeilhaft aus. Yaben und feine Heilquellen. Bon Dr. G. Reumont. 


Die $amilie Ot to. Mit Abbild, 16- Gebunden in Zutteral. 4 Chir. oder 4 fl. 


ö 4 * 48 kr, 

Eine Bildungoſchrift für Jünglinge und Jungfrauen, OH @rzäplungen von Frieder. * 28 Boden. 
A.N.F. Seemann. Ein Gegenftäf zu Albert und Eus | (ul 7 Die Freier. Raftmaatitigge. 11. Der Tobrentopf. 
genie. Herausgegeben von Br. E. W. Spieler. 8. Movele. II. Epagnuoletto und feine Sailer.) 9. broſch. 


i 46 „ober 1 fl. 12 Ir. 

mit 4 Rupf. 1 Zhl. 12 Gr. Das ıfte Bögen. erſchien 1926. g. broſch. 16 ggor. oder 

Wie der Verfaſſer in Albert und @ugenie die Tugend in 4 fi. 12 I.) 

——A erkißen aufmerttam amiiie Der auf wignols, ber tleine, zur Bee rien. 
fmerffam , un zugleich in un andwerter, enthalten e fin ulen: 

Darftellungen ang dem geben und den Shiffalen einer edlen Fa: ordnungen und deren Aumendbung. Mir 52 lithogt. 


mitie zu bemweifen, daß man durch 4 
fröbtı fepn fan, ch Ausübung der Tugend ſtets Absild, 16. Gebunden. 1 hir. oder 1 fl. 48 fr. 





Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. 99. 8 Dede.) 


au v. Geulis iſt die Freundin ber Alters, 
—* matteriicher Sprade redet fie 5 — ne 
e gen Freuube 















*WBom 0 N Rd 
De o Nor. Im Jahre 1815 i 
—* Konzteſſes über bie Are 
a (mftionirt ward, aufs Unzmweibeutigite aufgeipto: 
: „Das vormald zum Kanton Waadt gehörige Danpmtdal 
wird demfelden zurufgegeben.“ Deſſen umerachtet bat Frantreic 
we dreigebn Jahren num, pielfahen Begedten und Unruhen, Die 
- * der Schweiz getban wurden, nict entiproben, und als 
j * id if darlber bei der Tazſazung nom Kanon Waadt Klage 
zefadet worden, Wer einem Jabre no, alt eidgemöififde Kommiſ⸗ 
yerien mit dem franzöfliben Botidajter, Hrn. D, Mapmeral, über 
manderiei natbarlihe Verbältnife unterdanbdelten, mard ihnen 
aufjetragen, and die Ungelegenbeit des Dapreutbald in neue An: 
rezung jzu bringen, und aus ihrem Bericht uber Erfülung die ſes 
Aufttass ergad fi im Weſenlichen Folgendes: „Man brachte ge 
genfeitig mit vieler Bebarrlicfeit diejenigen Grtinde und @egen: 
gründe an, melde kereitd fo oft erihöpfend entmifelt worden find. 
Die Kommifarien mieten mit Nacbdruf auf bie feierliden State: 
melde die Serehtigteit der Metlamation über alle Zwei⸗ 


ya 
ch in 
—— — 
Moraliſche Erzählungen von Franz © 
dem Italleniſchen überſezt. — dei ung 


2 fl 
Cine gefrönte Preidfhrift — und bis Original 
nannten Ueberjegung — berechtigt zu —— ern 
fem Wert and nimmer geräufhe werden. Kernbafte, väterlid, 


S 

— Gefühl, (pannendes — 5 

einem lieben Gaſte Ya Sei — —2 u 

Auswahl der ſchonſten arabiſchen Maͤhrchen aus Tau⸗ 
fend und eine Nacht. Ans dem Franzbfifhen des 
J. 5. Sanguin. ir 4 illum. Kupf. in gem. 


werträge, 

fet fepem, amd durch heine alfätige, der EAweiz fremd aebliehe Umfcplag. geb. 2 fl. 15 fr. 

Werabrebung haben entträftet werden Hasen. 8* —* — eiſtreich fpielende und fopergende Pbantafle mit man 
Beitreben ward burd eine dem franpöfiften Hrn. Borfhafter über: ve ie hat ——— in eben und Xebensernft und im 
geite Note umterägt. Dbaleik ohne Erfolg führte die freimt: mit ee en m —— 


den vom jeher. 
&e auch biefer Auswahl nicht entgehen durften. 


Dramen. Aus dem ranzdſiſchen des Hru. Berquin. 
Mit 4 illum. Kupfern in gemaltem Umſchlag. geb. 


tdige Erörterung dee dahin: daß der Ar. Bertafter ſeine Bereit: 
Muleit zu ertennen gab, bieien Braenitand mebft Allem, mad 
piaher in Bepiebung auf denfelden neibeben mar, nohmald zu 


unterfowen und anf angesiellent Belle Sr. Mai, em Könige vor 

Augen ya legen.” Im Laufe des gegenwärtigen Jahres mard von n 398 

Krantırih De Antmerielung der Ratififationen der neuen Sränz: fl. . 

auridridung von den anftoßenden Kantonen der Sımeiz verlangt, ** Humor, öfterd mit ernftem Blik, wie dem ädten 

die Mesterung des Waadt aber soeigerte day Hand zu pieten, fe | Pumer 18 eigen, geifvolle Werpflibtungen der Handlungen, 

lange das Dappentbal !dt nicht zurltgegeben feou würde, und die Mefen Dramen das volle Aurecht zur Werpflanzung auf beat» 
da: | (hm Boden gegeben. 


weramlaßre eine Sendung Dei S 
rie, der in Bemeiniteft mit 
dlein beauftraaten (ameiseriichen Belaäftäträger, Ken. v. Tihan, 
Dirie Angeleaeubeit Bateldft mir ellent Maddrnf betreiben fol. Der 

Tagen abarreist, und 


— — 
Vrieſſteller zur Bildung des weiblichen Geſchlechtes. 
Bei C. H. F . Hartmann in geipyig ift fo eben erſchienen: 
ktor der Toͤchterſchule im Kb 


wasdriändiiee AMeorbarte it per wenigen : 
der Norort eriönt durd Die von ibm anmgeordiiele gnırmirkang Me 
» miderbolten Beiclihfe der Taglarund denen Hartmann, ©. E., Inipe t 
then, Briefiteller für Maͤdchen In a außer 


mebräbrizen un 
nad „unter ftanbbafter Verw 
anerfannten Meste der Edgen 


abrung der dur fererlihe Derträge 
oſenſcait und des Kantend Maadt, 
die erdaendfliiht Nermen band fie die miferftettung Dei Dappen: 


thats fortacitıt md der Dorort erfudt werden reg, Br! jeder ſail⸗ 
heit feine nahdrätlihfte Einwirkung zu diefem Zwele 


der Schule. Eine Anweiſung zum B 
durch Regeln, Beifpiele und Stof zu Briefen aus 
den Kreilen dee weiblichen Geſchlechts. gt. 8. 1823. 


40 Bogen. preis 4 Ribfr. 16 Or. 
welcher als vieljähriger Lehrer am einer 


lioen Aelegen 
fernerbtm eintreten IM ML — Der Herr Werfafet, Ä 
Töcterihule Hinlängliden Beruf zur Herausgabe dieſes Briefftel: 
gitterar iſche Anzeigen jerd hatte, Fünt mit demfelben eine füglsnre Fuite in umfeer Pite 
ndfchriften, ratur auf eine ſchr welmahige Meife aut. Denn e8 enthält Die« 
in Hanau erichienen, feg ehrbuch niet allein eine möglihft vorttändige Anne‘: 
m Briefitreiben durh Bortennmmilft, Regeln, Veifpiele 
au einyig und Aein für die 


Comp febtung heat Juge 
melde in dır Bier'chen Badbanslung 
und im allen Antdandlungen zu paben find, in Wien bei Bed, 
Heubner, Mr r, mösle, Tendler, 

Waltishaufer, immer — — 
Der kleine Reiſende nach Griechenland, © riefe 
zungen Enarift und feiner Familie. Aus dem Frans 
zdfifchen Der grau Julie Delafane Brebier. 
Mir 3 illum. Kupfern. geb. 11 48 kr. 
Briebenvolle zu und fe 


d menden ſich bem 
wie nd — meidhed (ad in BON, ri 


und Stof zu Briefen, ſondern iſt auch 
Pediirfniife_umd Nerbältmifle der weibliwen Jugend in und 
der Schule bearbeitet. Es wird deshalb nicht me Lehrern 
Töchterichulen febt iftfommen fo, de fie bisher vergebens 
Hutfemitteln bei den Stylubuugen. mie fie für Mäbden 8 
hören, merden nefucht babe, fondern fan auch als eim ſeht zwel· 
maßiges Geſdent für Schülerinnen hei ihrem Abgange non dir 
Spule benupt werben. 


“ 
». * des a le iſt fo eben eeſchienen und us 
ungen ver an * 
— Eiu 8 und 


a — 

eryäbit, fat, . ’ Naturgefhictlide Tabellen. 

Ans wahl moraliſchet Erzählungen. dem Frame hterungamittel fihr Lehrer und Schuͤler 
Genlis Mir 2 illum. f. * — Ed der neunten Auflage 000 





a — — 


Schlez Denkfreund bearbeitet. 6 Tafeln in gr. gol. 
Subferiptionspreis bis Ende diefes Jahres guͤl⸗ 
tig. 1 fl. 12 fr. 

Hinſichtlich ber Braud barleit ber obigen Tabellen 

Lerieger auf die im einer frübern Nummer diefes Blattes mit: 
gerbeilte Aeußerung des Hrn. Kirchenraths Ele; über diefelben 
und bemerft nur mod, daß 
der Tabellen entſprechen, 
übrig laffen. 

Der Subferiptiondpreid von 1 fl. 12 fr, für fämtlige Tab-lien 
dört mit dem 51 Det. l. 3 auf, und trirt ſodaun ber auf i fl. 
43 fr. erböbte Padenpreid ein. Bel portofreier Einſendaus des 
Betrages fir 6 Eremplare an den Werleger wird bad ie Erimplar 


gratis — 
Heilbronn , im Nosember 1828. 
Karl Dredsler. 


— — 
Bei C. F. Oſiander in Tübingen ik erſchlenen; 
Yoppe, Dr. I. H. M., Geſchichte der Marhematif. 
von der Älteften bis auf die neueſte Zelt. gr« 8. 
6 fl. 
Durch diefes reichhaltige Bus wird unfreitig eine bedeutende 
Fute im der deutſchen Litteratur audgefült; bdenm wir beiaßen bis 
jegt, im Deutichen und von Deutfben, teine eigentliche zufammenbän 
geude Geſchichte der Matdematif feit ber alte den bie auf die neueſte 
Reit. Here Hoftath Depp, der zu biefem Werke 
vorarbeitete, au bie reihe * Biliothel bayıı 
hat feinen Beruf ald Edrififteller im dieſem Bade längit durch ein 
Dar Preidihriften bewährt, die in Börtiugen umb Leipzig nt 
murden. Gowel die Wathematifer von Vrofeffion, als aud ale 
Yiebbaber der Matbematit überbaupt, deie mmen bier Im s 
ter Durtelung und im regelmäßig fertfreitender , dromologtfder 
Srdaung die volltänbige Gehbihte der reinen und angewandten 
SNarhematit, mit allen Im biefelbe einfhlagenden Erfindungen. 





Ben 
J. 9. v. Weffenberg, die chriſtlichen Bilder, 
ein Befbrderungsmittel des chriſtlichen Sinnes. 
Bände (68), Bogen), mir 19 Kupfern. gr- 8. Kon: 
any bei W. Wallis. 1827. Belinpapier, 
brofh. 9% Thlr. od. 16 fl. Weis Drukpapier, 
broſch. 7% Thlr. od. 12 fl. 
iR aun auch eine Ausgabe auf sewöhnlihem Drutpapter, 
ohne Kupfer veranftaltet worden, und tm allen Bud dandlun⸗ 
ar —52 * fl. 45 ie. zu yet weburh die Hafhaf: 
Kunfıfeeunden erleiktert iſt. er. — — 
baben in Münden in ber titterarifhrartikiihen 
Unfkalt ber J. @. Eotta’iden Buchhandlung, in Gtutb 
gart bei E. €. Löfflund und Soha.) 





Näzlihbe und empfeblungsmwerthe Jugend⸗ 
ſchriften, 
Me In allen Buchhandiungen zu finden ind: 
Bunte, J. J., Karl der Tanfendkänftler, oder Samml. 
mecpan., chem., magnet. und Karten s Runjtitäfe und 
arithmet. Beluſt., zur angen. gefell. Unterbalt. te 
durchg. meue und umgeÄnd. Aufl. von Kbrnbdrfer. 
Mit 6 Kupf. geb. 1 Thlr. 
Diefes Buch enthält 36 medaniihe, 2 
Leicht ausjuführende magnetifce X a ae m 
32 arithmetifhe Veluftigungen. Die 6 Aupfer llefern 125 febr 
deutliche und genaue Abbildungen der zu den Kunititäfen nötbis 
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Berärhiäaften, welhe arößtentbeild mit geringen often 
Hngefiaft ober mit leihter Mübe felbit verfertigt werden kön: 
nen. Die Kunftitüte find fait fämtlich neu und mit aus frä« 
bern äbnlihen Sammlungen genommen. 


Der Heine mechaniſche Künftler, oder Anweifung zu man⸗ 
cherlei nitzlichen und angenebinen fleinen Handarbeiten. 
Ein Buch für die Yugend in ihren Mebenz oder Frei⸗ 
ſtunden von Dr. Hr. Roͤckſtroh. Mir 8 Kapf. 12. 
geb. 21 Gr. 

Der Verfaſſer hat dieſes Buch fiir die beranrelfenben Aug: 

ben beitimmt, mm ibnen eine Anleitung zu angenehmen und 

müzitchen Beſchaͤftlgungen in den Erbolungeſtunden zu geben. 
um zu bemeifen, wie gut diefes dem Verfaffer gelungen if, 
führe Ih nur eimen Theil bes en mh an: leidte Mittel jum 

Mahbilden einer Zeichnung, Werfertigung manderlel_ Gegen: 

ftände aus Pappe und Papier. Werkjeuge und deren Gebrauch 

für feine teichte Holgarbeiten. Anorduung eines Meinen Theatert. 

Werkzeuge und deren Sebraud für kleine und leldte Metallar- 

beiten. Werfahren beim S hielten oprifder Glafer. Serath⸗ 

{haften zu mitroftoptfgen Anſchauungen. Verfucht im Puſſiten 

aus Thon oder Watt u. ſ. w. 


Erzählungen aus der ältern und mitt 
lern Geſchichte 
zum erften gründlichen Unterricht in der Meltgefchichte, 
von D. H. Roditrob. 5 Theile 129 Bogen Tert und 12 
fauber ausgemalten Kupfern in halb Franzb. Preis 
6 Thlr. 


Diete sehr eelabeltige, die frübefte Geſchichte fo wie bie 
fpätern Seiten umfafle Sammlung der wihtigiten und ine 
tereffanteiten, nad der Folge det brhunderte d 
gäblungen aus ber Weltgefhichte elgmet fih vor ge Uns 
terricht für die Jugend, da biefeibe id nicht bios auf Dar: 
frelang wichtiger Begebeubeiten und Greigniffe aef merls 
wärdiger er und Staaten, oder Schilderung 
Männer und Frauen beihränft, fondern zugleich auch im fapli« 
der Sprade die Beſchrelb der vorzuͤgllchſten Geiſtes⸗ und 
Kunftwerte, der Sitten und bräude, der @igentkümiiäteiten 
uud Vorzüge der verfhicdenen Bölfer mit Erfidrung aller bier 
vortommenden, dem Kindesalter re Begriffe. und 
eriode belgefü — Pin den 
einen Seſchlch € efügte, zur terung 0} 
Velden enucı Begeen * nötbige Lindertunde bie ® 
Re et Jen ga 
en) ausgemalten er bie T 
fehr ange * füblen Pole. Deu Yreis habe ar billig als 
nur möglich geſtellt. 


Rinaldo's Reifen durch Deutſchland. 
Ein Unterhaltungsbuch fuͤr die Jugend zur Befdrderung 
der Materlandsfunde, Zweite verbefferte und mit neuen 
Kupfern verjchbuerte Ausgabe. 3 Thle. 8. mit 12 fol. 

Kupfern. 4 Thlr. 


Das Lefen von Meifebeihreibungen Ift, wie die vernehmiten 
Kr rau eintimmig behaupten, eines der en 

idungsmistel für bie Jugend, Indem badurd Ihre Ohamtane 
auf eine unfquidige Wet befdäftigt, Ihr Gelft gemährt, fie im 
Nacdenten geübt, Ihre Kenntnife erweitert, und der Unter 
riöt im der Beograpbie Ihnen lieb und angenehm ur N 
Die Meifebefereibungen maffen aber ns für die Jugend 
bearbeitet fepn, und bie Mertwärbigfeiten der Natur und det 
Kunft, bie vornehmften Schenswärdigtelten der Staͤdte, bat 
@igentpämiiche der Länder und ihrer Bewohner, die Sitten uud 
Gebräude der lejtern, die auffadendften Züge ihres Charak 
ters m. f. m. enthalten. Im diefer Art find obl Reifen von 
einem anferer bellebteſten Säriftiteller bearbe tetp In det 
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neuen Wuflage bat ber Tert mehrere Werictl 
gungen. ex- 
v. Im > — a a weniger gelungenen Kupfer ſind durch 
Leipzig Im Dechr. 1828, 
Karl Enoblod. 





Bel Damian md Sorge I Brig 
53 et erfhienen md im 
Sechs —A 


er bie 
soler legten Dinge 
Gehalten im Jahre 1828 - der PR, gu Orig 


dYehwürbi 
noman * Brite 


gu Seſtau 1. 
Grög, 1938. 9"/, Bogen. gr. 8. a ft. 12 fr. od. 16 att. 
Die früdern Jahrgänge der Predigten des hochw. Herrn Bi: 
fofs find im mebreren Pitteraturpeitungen mit dem {den gebuh · 
venben Lob empfohlen worden, und fo bleibt wohl ge Zweifel, 
Dub aub dieſe dinfiatlidh ipre® gediegenen Werthes ertennung 
md Unfashıme finden werden. 


Herrn 
Bängerle 





Geſchenk für Fromme Juͤnglinge und Aungfrauen. 


— H. J. Hartmann im Leipzig it fo eben neu em 
Der Echnzgeiſt. Morgens und Abendbetrachtungen für 
fro ch dem Austritt aus der 
Schule. Bon M. G. Krüger, Nachmittagsprediger 
in Leip 3 Mir 1 Titelkupfet. 1828. Preis 1 Rıhlr. 


8 Or. inpapier 2 Rıhlr. 
Eltern und Lehrer umter den vielen n 


om baden frommt 
unfrer Jeit (dem oft vergebens eines gefucht , 
idren deranmachienden Kindern yur Erbauung dienen und fie Dir 
Theilmahme an der Famtliemandadt erregen fbnmte 

im Geifte ber Kinderwelt über 


gende Buch, 

allgemeine regidf? Mabrbeiten, tbeild für De & 

theild Mendern Freignift des dauslichen enthält, 
ſucht der als ein recht 


fir bie 
j N d diirfte du 
— De BE en ober Konfirmationk 
Belhent Wielen wilfemimen —4 en is 
t6 durch eine paffemdt a I 
Ba and dußerlih ala Beftent autzeiämt. 
Fu Defem Jahre habe ia von der 
Encpflepädie der Kuoͤnſte 


Erſch⸗ und Gruberfhen 
und Miffenfchaften 


ungänfigen den, fteben. 

Wer a. aber dieied Unternehmen gehörig gu mörbigen MT‘ 

ſteht, wird es gewiß u rg wem id zu meiner eigenen 

S it auf ber anberu te auch firen darauf halte, def * 

Betrag für die von mir wirtiih gelieferten ände auch fofort regel: 

mägia — i erigen Yrämumerationdpreid 
po it es möglich, den jeith —5 


‚mb die ldernammmene 
—* — große Nationalmert in mög 


"Carlo de‘ Extinari — 





Jeſet Zeit amftändig zum Shluffe zu führen,“ zu 


len, 
Die längit projeltirte Heraudgabe ei 
-r pi : . ui —* mm ne 
* — un En, ee wird: davom der erſte Band 
Jeder Umbejangene eritht daraus daß dis Wert je 
bearumdet iſt, d weitere ri np 
1 ke * —* feine Stefang, wie fm —9* 
Heraue mebrerer neuerer, Deenbiguug einiger 
Altern bedeutenden Werfe mäbrend —— nicht vollen Jahres 
(fettbem ich die Handlung befige), babe ich binlänglich bewleſen 
24 = a —— ya oe bedeutenden Umfanges am 
zu erweitern und im Mor zu bringen, ——— 


keipys, dem 37 Ditbr. 1823. 
08, Friede. Shindler, 
Befizer dır Buchhandlung I. F. Gleditſch. 


Hm der 9. @. Hltfher'ihm Bu bandluug 

Mt eefötenen , und durh ale — 83 ee e 

Spaziergänge In Rom. Aus dem Englischen mit 
Zusäzen und Erweiterungen, bearbeitet von W. 
v. Lüdemann. 8. Preis ı Tbir. 8 gr. 
Inhalt: 4. Reise — Campagna — der Postillon — 

Porta del Popolo — Plaa und I irche — Via Babbuina — 


der spanische Plaz. 3. Spanischer Plas — Propaganda — 
ontaine — ba soala — Barbone — Santissima Tri- 


die 

nitä. 5. Visitenkarten — Römische Gesellschaft — Meszo 

Ceto — Signora D— — Caffe Nuovo — Antiquarische 
_— die Conrersarione. . 4. Die 


und Jakobinische Damen 
Conversarione — ignora D.— — die Improvisatriee er 
die Inamorata — Fontana Treri. 5. Piarsa Colonna — 
Piazza di Venexia — Monna Lucrezia — das Kapitol — dis 
Holossen Plaa — Marc Aurel — der Bonner _ 
sein Pallast — der Sanl des Comervatore — Inschriften. 
6. Der Abbate zu Hause — die Gouvernante — der Freund 
Maler W. — Camuceini._T. Römische Gesellschaft — die 
Familie Borghe — die Prinzessin.  B- Quattro Fontane. 
Sta. Teresa — Piazza Termini — Yilla Asara — — — 
Campus Seeleratus — Agger des Servius Tullius — Porta 
Paolina — die Prinzessin Borghese — 


Pia — die Villa 

Pring von 9... G-. 9. Piazsa Navona — Palasso Bras- 

chi — Antinous — Parquino — Strada Inagıre — St. 
40. Andrea della alle — 5. 


Plas — die Basilika. 
Chiesa Nuora — Pius VII. — 


Grab der Seipionen — Pyraw 
tischer Kirebhof — Monte Te 


Peters- 
— Todtenfeier in Rom — 
de des Ceatiua — Protestan 
staecio. 


So eben If erſchlenen: — 
Helutich ber Lbwe. Ein biogtaphiſchet Roman. 

Don E. Riedmang, Ar und liezter Theil. Leip⸗ 

zig, Kollmaun. 1 Rihlt. 6 gr. 

Enbtich it wun mit Diefeng atem Theil biefer Inte ante und 
8588 Tee Be 2 

— end: —R —— 
der en = 3 Krug Biber 

— et, mar 

N Erg Hi 
Migenden Bo ) die dw 
Untauf — ae a peite mit 

y brofairt 5 thlt. In allen 


i 66 Bogen) 
—— 








Jahresbericht der schwedischen Akademie der Wissenschaf- 
ten über die Fortschritte in der Naturgeschichte, Anato- 
mie und Physiologie der Thiere und Aus dem 
Schwedischen mit Zusäzen von Dr. Js Müller, 1825 


ter Theil. gr. 8 4: Bthles'oder 























der Uebersezung zwxr 
1 R: 48 kr. 4 ““ 
ROEDER, 1.5 de scholastien Romanorum institutione dis- 
' gertarie. -4..maj. (in Kommission) 12 m 54 hr. 


Walter, Werd. des &ritliben 
Konſeſſionen. Bierte umgearbeitete Auflage. dr. % 
3 Rtbie. oder 5 fl. 24 ir. 

'WARNKOENIG , 1. A., commnentarit juris Romani privati, 
ad exemplum oplimorum compendiorum a eeleberrimis 
Germaniae jurisconsultis compositorum —— in usum 
academic. praelect. et studit privati. Tomi Il. 

E: — in . rd ggr. od. 2 fl. 15 hr. 

"WE PB ., 8 Iinmatum graecorum e£ 
marmoribus et libris Zollegit et illustravit. Eaditio altera 
recognitä et aucta. Adjecta est tabula lithograpbica. 8 
maj.. geh., 4 Rıblr. 16 ggr- od. 5A. ’ 


gemeinen gemei 
Gelelihaft, die nat erfolgter Unterfubung des Manuferipte 
Summe von 800 Shmeizerfranten deitimmmt hat, um zum Uns 
tauf und zur Verbreitung von mehreren Hundert Eremplaren die 


fes Werkes verwender zu werden. 
ẽs wird daffelbe etwa 19 Qogen ftart, mit vielen Itthogras 
irten, theils folorirtem, theils Kan für Yale, De 


Anden noch in diefem Jahre erfheimen. der, bie 
mit der femetyerifhen Yandesart und mit 
nicht befonnt jepm Pönnen, find befondere Erläuterungen ß 
Bei der unterzeichneten Buhbdandiung und bei allen foliden 
diamgen werden Unterfäriften ans 


—— (1 fi. 22 fr.) für Eremplare mir ſchwarzen 
en zu 20 > m 
Beihnungen , und zu 50 De. für Errmplare wit folorirten Zeich 
nungen. Gemeindsbehörden oder gemeinnägige &efelihaften, 
die auf eine größere Unzabl von Oremplaren zu St ulprämten für 
die Jugend ic. unterzeichnen wihrden, wird ein verbältnifmäßiger 
Rabatt geaeden It. ni 
€ 8. Jenni, 


Duchdändler In Bern, Verleger ded Werles. 





Im Werlage des Untergeicmeten iſt zu baden: 

Lehrbuch der erabefhreikung De M. Karl 
Pfaff, Konrektor am Padagoglum zu Eflingen. 
2 Thle. roh. 1 fl. 





Neuer Berlas 


von Der Zwet dieſes Wertes tft, ein Le liefern, mels 
Udbolod Marcus, J ches — — 
Buhbändier zu ", 3 auch 
vom Jahre 1828. tv, (erafäliger aß geminnli berätihtia I Im Aank.en 
weite Berfendun Staate if ee ee re 
'umb auch die alte Geograpbie mit aufgenommen, fo wie merfwürs 


CICERONIS, M. T., de republica librorum reliqua. Ex 
emendatione Carol. Frid. Heinrichii. itio ma. 
jor, commentarium eriticum in Lib. I. tenens. Accedit 
Franc. Nic. Klinii in somnium Seipionis appendi- 
eula. # maj geh. 1 Rıhlry od. hen 

Ennemofer, #,, Antbropologiſce Anſichten oder Beiträge zur 
beifern Renmtnip des Menisen, Erfter Theil. Ueber die 
Aufgade der‘ antbropoledtfen Koribung und das Weſen des 
menfelichen Berftes. gt, 9 (iM RKommiffiom) 20 gar: od. 


ı350o. 

Bieleler, . €. 8, Lehrbuch der Airchengeſchichte. Zweiten 
Aandes zweite Abtheilung. Zweite febr vermehrte 
Auflage ge. 2 Rebir, 12 gar. od, 4 fl. 50 fr. 

Das bis. jept En ganze Wert: Erfter Band umd 
zweiten Baud er ſe und zweite Abrdeilung, zweite 
vermebrte Anflanetoflet 7 Mebir. a nat, oder 12 A. 54 Ir. 
Die doriſezuna? Awetien Bandes dritte Abrheilung 
wird unvers folgen. 1* 

Grund : und Auſeiß des chriſtlich germanifchen Kirden: und 
Startsgebäudes Im Mittelatter, mad unperwerflichen Urkunden 
und Zeugniffen dargeitellt. Als Beitrag zu der Sammlung : 
Monumenta Germaniae bistoriea inde ab anno; Christi 
quingentesimo usque ad annum, millesimum et. quingem-, 
tesimum, auspieiis societatis aperiendis fontibus nerum 
germanicarum medii aevi, edidtGeorgius Henrious * 

Pertz. gr.8. 20 Bgr- oder 4 fl. 50. hr, 1828. 3 fl. & 

HULLMANN, K.D., Städtewesen des Mittelalters. Dritter Diefe Gedichte it aus der merlwürdigſten Zeit des wieder: 
Theil, Gemeinheitsverfassung. gr. 8. 2 Rıblr. 12 ggr- aufiebend ber Wilfenfbaften, und foildert zupleic Die Intereilan: 
oder 4 A. 50 kr. teften Erfheinuugen dieier Reit; wir finden bier das Nuiverlitätenz 

Der erſte Band (Kunſtfleiß und Handel) 1825, toftet- | Leben und die fahrenden Shit, Albreit Dürerd Wertiätte, 

4 Dible, 21 gar. oder 5 fl. 18 fr. — der zweite (Orumbuers | De Meitteriänger, Turniere und Luedötneshie mit hiftorifer . 

faffunma) 1827, 2 Mthir: 3 gar. oder 5 fl. 48 fr. — dad ganze | Treue dargeftellt, 


Dige Greigniffe, Slachten, Belagerungen N. {. w. überall for 
faltig angegeben find, Voraus gebt eine @intettung, welche 
algemeine Georraphie nedſt dem Nöthigen and der Atronomir, 
Sietiſtit u. f. w. entbält. 

Das Verlangen mehrerer feiner Umtögenoffen , die fich dieſes 
Wertes zum Unterricht bedienen, veranlaßte den Herrn Verfafler 
zit deifen Erläuterung ein größeres Wert unter dem Titel: 
Handbuch der Welttande. 6 Dde. 18273 —1823. 

A A Geſchich Seozraphie 

eiben, welches neben einer teder Geo % 
A —— matbernattfche,, politische und alias 
@eographie, mehft genauer Reichreibung der Gewaͤſſcr, 
der Gebitge der mertwürbigften Berae Höhlen, Wafferfälle 16. 


‚logte und ‚Handelstunde, encaflopädiihe Ueberſicht der Wiſſen⸗ 
Gaſten und Künfte und Beſchreibung der Religionen, aud in 
mem Anbang die politiſche Haudeld:, Bewerber, Bildungs: und 


führliches genaues Regiſter enthält, 
ed, ebin If erihienen; 


Burg Staufened, eine Geſchichte aus der vater⸗ 
landiſchen Vorzeit vom M. Karl Pfaff. 3Bde. 


Bert alfo 6 Wıbir. 12 war. oder 11 fl. 36 fe. — jede fol zur Ehiingen Im Löntgreih Wirtemberg, im November 1828. 
Erleiaterung der Aniaaffung bee Ganzen bie Auf —* M. Seeger, Bacbrulet. 
4829 ein ermäßigter Preis von 3 Mile, oder 9, ſtatt finden, Hhiae Schriften finden fib in Stuttaart bei Aatiauar 


meiher nah diefem Termin unwiderruflich erkict. 5 naen ber Bughaudlet Dfiander.. 
—- Einzelne geile behalten die porfichenden Freie, wo Steintopf, in Tubine?! v 





— 
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Außerordentli 
he Beilage zur Algemeinen Zeitung. 1828. Nr. 07. (27 Roobr.) 





Großbritannien 


using eined Handelsfarribend aus 2 
ondon vom 

Der oR. mub meiner Danke iR mitm be ee 

uartale dicies Jadres viel seweien, als während def: 
Ba One perfisfienen Jahre. Um meijten bat die 

. im Jigenemmen, von mo im vorigen e 

13 020 Kıltım Indigo, im dieſem dagezen 309,050 F. zugecfubrt 
werden er. Der Webrbetrag der diesjährigen Zufuhr ans D 
indien beiäuft fh am Baummelle auf 7000 Vallen, an Kaffee 
auf 13,000 Site, au Mauritius: Zufer auf 112,000 Saͤle, an 
eis auf 21,000 @äfe, am. roder Seide auf 1100 Ballen, an 
Yagwer auf 4100 Safe, am Näslein auf 1000 Eäle, Weniger 
nis ım verflioßenen find im duriem Jabte eingeführt worden: 
000 Bite Salpetır, 41,000 Ste Pfeffer, 7300 Site Zimmet, 
und {mir Auenadıne des Mauffius Zufers) 27,000 Säte Zulet. 
Ga mwertinduihem Zufer find in dieiem Jadre 139,547 Faſſet, 
wad 20,000 mebr als im vorigen Jade eingeführt worden. In 
demfettem Werdäitanf bat amd der Vorrath an Kaffee ſich ver: 
meprt, am Nam beläuft er fi auf 23,272 Vanchen, und an 
Auummele cuf 5 dis 6000 Balen mede als Im verfioffenen 
Zufer ftehen geaenmwärtig 9 bis 10 


Nasre, Die weitindiiden 
Enılinge nirdriger im Preife als zu derielben Zeit im vorigen 
abre; ber Preis dei Fums bat ſich midt verändert. Dftindi- 


Saipeier, Judiso und rode Seide find, wies 
‚erwad im Preife, ım Merbilrm zum vort: 
ten, — Die erlangte 


Kaffee, Reit, 
mol erh menerding* 


gen Jabre, aftigm; Dagegen aeſu 
Ormisdeit, dab die Bisisbrige Setreidrerndre für die Konfum: 
dinreiten dürfte, bat bewirkt, dad in der 


tıom im Inland miet 
lepterem 3 ın bedeutende Aufabren flatt fanden, Dom ı 

die jum su Emr. fimd unferm Vlaye am ausländiibem Betreide 
w125 Ba Dirt, 978 8. Berfte, 2608 X. Habır md 35 8. 
Mozgen zuerfudtt wrorden. Davon eſerie Prenfen 5660 8. Bet: 
zen, und DKuttand 1300 2. Huber. Der treipreis vom beiten 
point den Weizen beirug im Arellager im Monat 

43 Sardınge, im Monat ungut 35 bis 56, und im Monat 
September 45 bie 75 ©. mer Quarter, Es ik ım erwarten, 
Dab die Brreriöepreiie mot ferner Reigen, umd die Zufubren 
keine Berminterund erleiden werden, Der diejäbrige Ausfall 
am Betreide für das nanıt Köntgrei® fol fi auf den manzig: 
flen Theu einer Eradie dem ich auf 200,00 daft ‚von 
weiten nor eim Zbril vemn Anstand zuactührt werden muß. — 


New 4 Jan. bis 1 Dit. fiod ım famtiien britniihen Haͤfen 
einasfübrt worden: 63,57% 


Quarter Weigen/ 23,71 
a 259 Q. Faber und 2 son murben bet: 
‚brast 22, j 
ins Inland gbra er Fe 


— — — — — — — — — 


ritterariſche Anzeigen. 


Bei Artariag und Kompagnie in Wieni 
rechtmaßiges Verlags: Eigenthum erſchienen und Am F ud 
Beethoven Eouis von) drei Originals Quartetten 

für Pianoforte, Violin, Viola und Violoucelle. — 

1ftes Quarrere 1 fl. 30 fr. K. M. Diefelben fir 

Pianeforte zu 4 Händen und für Pianoforte und Vio⸗ 

lin eingerichtet. 

Diefes Wert wurde unter ben binterlaffenen 
des veremigten Peetboren tm Original wi Ser ce 
laut der eigenhändigen Aufſchrift ded Autors jener Epoche an, mo 
fi zwerft dad mächtige Genie dieſes großen Meifters zu emtwileln 
begann. Die Verlagebandlumg glanbt dimuad, dab #8 allen Ver: 
ehrerm deifelden eine mißfonmene Erfheinung fern wird, um fo 
mebr, da dis die einzizen Vienoforte: Quartetten find, melde 
Reeidenen ihrieh, umd ſich dieſelben ebem ſo fchr dur ihre Klar: 
heit ald die drein Schöpfer einentbümlihe Originalität ald achte 
Vrodufte feines genialen Seiſtes beurfanden. 

Bei Gelegenheit der Verjteigerung dee Beethoren ſchen Nach⸗ 
laſſes waren mir zualeih fe alufiih, eine Anzahl von ihm eis 
genbändig geihriebener Manuferpte uageſtochener und [dom 
geitodener Werke, fo wie verſchledene interefante Fragmente noch 
unbefannter Kompofitionen deſſelben fäuflih an und zu bringen, 
reiches allen denienigen entfernten Freunden Beetherens zut 
Na oriht Denen mag, denen vieleicht ein mufifalifches Undenten 


diefer Art ermünfct ſeyn fellte, 

Nod mahben wir belannt, dab wir vom den frühen en vn 
aehradten Kompofitionen dieſes Meifterd eine ment Auflage verau⸗ 
fralten, melde in Hinfiöt des Dtules, Yupierd und Preifes lei⸗ 
neameged einer andern nachgedrulten Meotaaßigen Ausgabe nach⸗ 
heben wird, woden mad dei Befeyen die Einfuhr in ben t. . 
reis. Staaten verboten it, Daber bie eben angezeigte Kanſt⸗ 
handlung die Verehter Beetdorens und Die Liebhaber feiner Werle 
eegebenft einladet, ſich dieſer einzig rehtmäfigen Ausgabe zu be⸗ 
dienen. 


— — 
So eben iſt erſchlenen und im allen Buchhan dlungen zu haben; 
srtem erſte Liebe, Ein 


Moſaik. — Heinrich des Die 
Gedicht In drei Gefängen von W. v. Normann, 
« Gonftanz kei Mm, Wallis. 1828. broſchitt. 


4% Tplr. oder 1 fl. 45 kr. u 
Bis unere lritiſctea Blätter den Werth dieſes Gedi⸗btes beut⸗ 
erlaubt ſeyn, ein dem Verleget zugeloinmened 


ſtevert und | 
Brrüe und 3730 D. Madr. am ı DIE. teilen, möge \ 
— niten rohbritannient 374,597 D. Meizen, 86,525 — — α 
— en BIN ron air Weit, und über die unterdraifee Natur im Men 
| Ba a 
# Königsbera m "tee Heinrich De Vletten erſte Siebe. B . ve 
o Bay ee Daten. und dee im moteder in | "er miesis Pafiendere® mädten Knnen, um Denia N m 
3 dabee febr dedeutend und bedeutender als Im perfloffemen | tur im ibrer solleiten Piebenswärdigteit zu Bien: u 
TR wenig geben die Weiſſagungen ig er rn drutiwer den wer > a — — us 
die 4 Prodiht it mirfiih unen i Item. 30 
— fe — 32322 rfang dent aufwärfigen Han: —* im ibrer Kataftrope. Penn In Hd — ** 
— Yandes Mören mihrdem, — 2 Kolae = — Aufgabe * F —— Belt * en - ifauführen, 
cetes & E) oder, men! iche N ⸗ —V we.” 
treibe and Den * in ae er die Kufaabe gewiß mit Kraft und Treue. 
gen, mie man Urfade hatte zu | "jägr o, Rorciarn Seite Humet 
ven find vie* Die Werde ee i d F ten und 21m Belang anaeſe jzte FUN 
Bet 24 23 Rehmud erlut, 
fiat De 2. I d, daß tdadi bricht und im sten in der eh tr 
g, In fo bedeutend, yellitändig ausdt Bas Jumere des ib: 
men aDentbalber he er —* Die ufubren | "ae lorii, indem er einen tiefen Brit im dad Junent ⸗ 
feipft viel auf DER 3 — 8 * die Yreife In Polen ee thun läßt. Det Dichter bat ein ed —— — 
nad dem Soden —2* fig halten ipirmoi fie im Der | /Dintergemütt urd die Stürme *4 Yard enit ef 
und den angrinynbe 2 j ud binburd fi beat, eek NR 
legten gar etwas gewiaen find. "nungen Die eplie Partie feines Iprifhen r 
— — " : 
— 
—N — 
— — 
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„lic die unvergleichlich ſchoͤnen, mit der Innern Form der Dich 
„kung organiſch verfhmolyenen Bilder, thun den Diegterberuf uns 
„wiberleglic dar.’ 
Drut und Papier find ſhoͤn und fo durſte dieſes Sebidt wohl 
in jeder Hinfiht verdienen, zu einem angenehmen Weihnachts⸗ 
SGeicent empfohlen zu werden. 


Ferner it men erſchlenen: 

Chor⸗ Lieder zu chriſilichen Volksgeſaͤngen, ein Verſuch 
von J. H. v. Weffenberg. S. Conſtanz bei 
W. Wallis. 1828. broſch. 5 gr. od. 20 fr. 
(Zu baben in Münden in der Iitterarifhrartitiiben 


Anftalt der I. ®. Eorta ſchen Buchhandlung, in Stutt⸗ 
gart bei F. €. eöfftiund und Sohn.) 


— —— 
Bei Karl Hoffmann in Stuttgart find erfdienen und 
in ollen Buchhandlungen vorrätbig: 


Predigten 
neb ſt 
einigen andern, Reden 


von 
.W. €. Starte 
Hofprebiger zu Ballenſtaͤdt. 
Preis 2 fl. 42 fr. ı Miblr. 12 gr. 

Eine Yrebigtfammlung vom Verfaſſer der vortrefliden oe 
mälde aus dem bäuslihen Leben bedarf feiner Anpreis 
ung. Der Verleger bat nur hinzuzufügen, daß Drut und Papier 

Wertes wirdig gefunden werden wird, 

—— — 


verdanten babe, and auf diefem Wege in Me Pitteraturmelt, wo 

er feit einem balben Jahrdunderte mit Adbtung und Fıcbe genannt 

wird, ein prophetiſches MWiltommen! entgegen zu rufen. 
Friedrich v. Martbiffon. 





























— — 

Bei F. Kupferbera im Mainz haben fo eben die Vreſſe 
verlaffen und find in allen Buchhandlungen zu baden: 
Anadarfis, des jungen, Meife durch Griebenland, im dir 

Mitte des aten Jahrhunderts vor der ariftliben Zeisrehmung, 
von 3. J. Bartdelemp. Neu aus dem Franydfiicen übers 
fegt von Chr. a. Fifcher, ebemals Profefor zu Würzburg. 
Fmeites Vändeen. 44'/ Bogen im fein 8. Mit einer Karte 
don Aitgriehenland. Nett gebeftet. Subferiptiondpreis 10 397. 


5 kr. 

Das ste Binden erfheint in einigen Wochen. 
Hoffmann, I. 2. Ru die geometriihen Wider der Elemente 
dd utlides; ale eitfaden zumggpnterrichte in der Clementar: 
Geometrie, mit vielen Anmerkungen herausgegebto. Mit 
ſeot zehn Steintafeln. gr8.2 Ribdir. 4 gar. od. 5 A. 54 tr. 
Webetind, ©. M.v., Heue Jabrbäuer der Forfttunde. sted 

Heft. gr. 8. geheftet. 4 Rıbir. oder 1 fl. a8 fr. 


CORPUS 
SCRIPTORUM HISTORIAE BYZANTINAE. 


Editio emendatior et copiosior, consilio B. G. NIE- 
BUHRII C. F. instituta, opera ejusdem Niebuhrit, 
Imm. Bekkeri, L. Schopeni, G. Dindorfi aliorum- 
que philologorum parata. Pars XX. Cantacuzenus. 
Vol. I. 8. maj. 
Auch unter dem Titel: 
Joannis Cantacuzeni Eximperatoris Historiarum libri 
qualuor, graece et — Cura LUD. SCHOPENI. 
Vol. I. 


Subscriptionspreis auf weifsem **28 2 Tblr. 46 gr. 
auf Schreibp. 5 Thir. 8 ggr-5 auf Velinp. 4 Thir. 
Diesem so eben im Druk vollendeten Bande dieses Werkes 
folgen in längstens vier Wochen noch zwei Autoren, 
Diaconus ex rec. Hasil und Nicephorus Gre s ed. Boioini 
cur. Schopenus Fol. I., deren Druk gleichfalls bis auf die 
Schlufsbogen beendigt ist. Unter der Presse sind in die- 





Fur praktiſche Aerzte. 

Die „Sefgäftstabellen für prattifde Aerzte” 
haben in dem neuen Abdrnt eine Meine verbefferte Abänderung et⸗ 
dalten. Der Beifall, welcher diefem Gefbäfts » Journal Im Bo: 
lio, eingerichtet fir ein Jahr, feit drei Jahren von vielen Her: 
ren Aerzten bei großer wie bei Heiner Praris zu Theil geworden 
ift, price für Die Zwetmäßigteit der Anlage das befte Urtbeil, 
und id verfende dieſe Tabellen eben jezt nochmal uneingebun- 
den an alle Buchhandlungen, Iut @infit derjenigen, welde fie 
bisher noch mit fennem gelernt baten. Der Preis it 16 gr. 
prenf. oder ı fl. Achs. DR. Für jede einzelne Tabelle 1 gr. 

Degentburg, den 20 Dt, 1828. 


Br. vuſtet. sem Augenblik bereits auch Syncellus Georgius er rec. Guil. 
Eu Dindorfii und Constantinus Porphyrogenitus mit höchst wich- 
— iſt erſchieuen und an alle Buchhandlungen verſandt tigen, Bisher ungedrukten Anmerkungen Reishe's, diezu 


Anfang k. J. erscheinen werden, So von nun Al nach und 
nach auch die übrigen Autoren, je nachdem die mehrere 
oder mindere Schwierigkeit der neuen Bearbeitung, welche 
die berühmtesten Philologen unserer Zeit zu übernebinen 
die Güte hatten, deren Druk gestattet. 

Auch die jezt und in vier Wochen erscheinenden Bände 
werden, wie ich hoffen darf, den Beweis liefern, dafs ich 
bei der Ausführung dieses Unternehmens unablässig bemüht 
bin, in jeder Hinsicht das Mögliche und weit mehr, als ver- 
sprochen worden, zu leisten; der auf viel geringere Leistun- 
gen und Kosten meinerseits anfänglich berechnete billige 
Preis ist für die geehrten Subseribenten demungeachtet der- 
selbe geblieben. Indem ich auch aus diesem Grunde hoffe, 
einer sich immer mehrenden Tbeilnalme an diesem großen 
Unternehmen mich erfreuen zu dürfen, sehe ich mich je- 
doch zu der Anzeige veranlafst, dafs ich im nächsten Jahre 
für die erst dann eintretenden resp- Unterzeichner auf das 
vollständige Corpus einen zweiten, etwas höheren Sub- 
seriplionspreis zu berechnen genöthigt bin. Einzelne, nicht 
vorher bestellte Autoren werden dann aber nur zu den 
1/, und */; höheren, gleich nach Erscheinen eintretenden 
Ladenpreisen zu haben seyn; für die fertigen Bände gelten 
diese bereits mit Anfang des nächsten Jahres. 


K. T. von Bonſtettens 


Briefe an Friederike Brun. 
Herausgegeben von Fr. v. Matthiſſon. 
Erſter Theil, 22 Bogen gr. g, mit 4 Xitelfupfer und 1 Facfimile. 
Yreife beider Theile: 

4) Auf gewoͤhnl. weißen Drutvelin, im gedr, Umſchlag broſchirt: 
a Mtbie. 12 gr. oder 8 fl. 6 tr. 

2) Auf aeleimten gr. MRedianvelin, in gedr. Umſchlag broſchirt: 
ie 10 6 oder 10 fl. 21 Fr. Y 

3) Auf gany feinem wugel. fra . Emei n gebt. ⸗ 
tonnitt: 7 Mtbir. run Ar tr. mi ur are e 
(Bon legter Ausgabe find nur 50 Gremplare gebrult worben.) 

Der zweite, unter der Preſſe befindliche und eben fo ftark werdende 
Theil mird noch vor Ende dieſes Jahres als Met machgeliefert. 

Um dem Wunſche dee ebrwihrdigen Fußli zu emtiprechen, mr 

den einige von Bonſtettens am mic gerichtete Priefe dem Pur 

klitum mitgetbeilt und wohlmellend anfgenommen. id veran⸗ 

laßte die Erfdeinumg gegenmwärtiger Sammlung, die auf ein aͤhn⸗ 

liees Loos vicleiht mod vollgüiftigere Aniprüche haben dürfte. 

Mir ermelt e6 ein erhebendes Befühl, meinem älteften Freunde, 

dem ih die befliten Tage meines Lebens, früher oder {päter zu 
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Ich bitte daher diejeni 
* iejenigen resp. Beförd i 
— —— — ———— hen 
. ige 2 * — 
pe nr das nächttens erse — — Seele 8 —— F 
nils aufnebmen zu konnen — 
Bonn, im September 1828, i 
Eduard Weber. 
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— Subſeriptions-Anzeige. 
re. @spagne in 

V. 9. Kummer Te — — F 
ermann; ein biftoriich « hronelogiich » geogra i 
Hand: Yılat zur Verfinnlibung Oder — —* 
ſcichte, von 158 vor Chriſti Geburt bis auf unfere 
yon: beraufgegebden von J. 8. Br. v. Ehren: 
reug; beilebend aus 6 Lieferungen, ,- und jede lie: 
ferung aus 6 Karten mir Tert. Preis für jede Lies 
ferung auf Belinpapier 1 Riblt. 12 gr., auf Royal: 
papier 1 Rihlt. 8 gr., zahlbar bei der Ablieferung. 
Die ıftle Lieferung iR Io chen eibienen. Eine aus fuͤht liche 

Ynyeige daren if in jeder Yubdandiung zu 


— 
In Baumgärtnerd TA ung in Leipsid 
erfätenen und in adın Auapandlungen zu baden: 
Allgemeine Encyklopaͤdie 
der geſamten Land: und Hausıwirtbicaft der Deutfchen, 
mit geböriger Beni der dahin einſchlagenden 
Naturs und andern Wiſſenſchaften. Gin meblfeil 
Hands, Haus ⸗ und Huaͤtfe buch fir alle Stände Deutſch⸗ 
faude; zum leichtern Gedrauch nach den zwölf Mona: 
tem des Jahres in zwoͤlf Baͤnde — mit den ud⸗ 
tbigen Kupfern und Zabellen u. |. W- Herauögegeben 
pch Adjunfrus Dr. €. A . ter Band, 
2 Bogen in 8., 6 Kupfer, 1 zab. Preis fihr die 
gew. Qutgade Nro. 1. 1 Thlr. 16 gl.» auf franzdf. 
Drufpap. Nro. 2. 3 Ihr. 8 gr. 
Der Werid met Werts wird mnuumedt algemein anerfannt, 
man zädit en zu be 3 ziaſten und aäjlıhien Unternebmun: 
gen der Arienwalt. Dir 301 der Abnenmer mänet mi jedem 
Tori’, da ein jeder von Neuem alt ein Yemeis dient, daß man 
Knie, Be a a dur 
—* en er ihren Hurra dundertfältig micder zu 
erart m mermad- Keınew Land: und Hauemirtde, wel dä: 
v auf yeum Verwaiie , felre dieſes 
edlen. 
un Tinde, zuiammen 466 Posen, 51 Kupfer, 
6 — ie sem. Ansaude Rre. 1- 6 Toir. Bat, auf ieh 
nem franı. Drufrap. NO. 2 g Teir. 20 If. 
Die Unmacerfunft, oder noftitändiged Handbuch fir 
Uhrmacher und Liebhaber der Kun nad) Bersomd 





iſt fo chen 


und den Werken von Builla 

em mp, er 
= pn von England, * — 
en neueſten Verbeſſerungen vermehrt von einem 

ten Ecyiiler Breguets. Aus dem Franzöfl 
Grors Wolb Franzdſiſchen von 
—3 g Wolbrecht. m 12. 26 und 36 Heft 
2 —— broſch. 49 gr. 
ert, meldes in 10 bis 12 
ee A —— Kain Age 
m und Entdefungen, und jeder Uhrm 

der fein Wetier mit befonderm Vortbeil t . 2 
geseichnetes Itefern wi, wird bier reichli te 
—— U, ien Srpf finden und mit 
: * — verjtändigen Leuung bewaͤhttet Männer in ſeinem 

Katechismus für Hebammen, od i 

‚ oder faßliche Anwei 
— en. = zn. der — — 
r. Joſeph Urban. i 

—* * N 136 Seiten. 12. broſch. 
Dietes Außerit praftiihe Bub verdient die 4 ertſam keit al: 
fer Geburtebelferennen, indem daffelte eine — 
fländige Anleitung der Entbindungstunft bietet. Daffelte ald Leit: 
faden in den Enthindungsictulen gebraucht mird feine Nizlichlelt 
— —— —* ag — ind Gedaͤchtniß ein⸗ 
n jedem ⸗ 
* —X nr vorkommenden Falle ein lur⸗ 
Handbuch der Arzneimirtellebre in katechetiſcher Form, 
ur Erleichterung des .Erudiums diefer Dieziplin mit 
möglicyfter Vermeidung alles Theorienweſens, nad) 
den beften Quellen, zum Eelbfiftudium und Gebrauch 
bei Barlefnge und Repetirionen, Behufs zu übers 
ſtehender Prüfungen u. ſ. 1. entworfen und in ber 
Ginfeitung mit einer Reyeptirkunft verfehen, von Dr. 
Fulius Albert Hofmann, ausuͤbendem Arzte zu 


Dresden. 27 Bogen in 8. broſch. Preis 1 Thlr. 


12 gr. 

— — 
Im Verlage der P. G. Hilscher'schen Buchhandlung 
in Dresden ist erschienen und durch alle Buchhandlun- 


gen zu bekommen: 
Lüdemann, Wilhelm y.⸗ Venedig wie es war und 
wie es ist. 8. Preis ı Thlr. ı2 gr- 

Inhalt: 4. Erster Anblik von Venedig — Einfahrt — 
St. Marco-Plas — Topographie Venedigs und erster Ur- 
sprung der Stadt — jebersicht ibrer Geschichte. » 2. Ve- 
nedigs Edle — Häusliebe Einrichtungen — Bauart — tie 
Familie Zorzi — Venezianischer Dialekt und Poesie — 
Marco Zen — Alte und neue Erziehung. Volkscharak- 
ter — Staatsinquisition — zondeln und Gondoliere — 
Schiffahrt — Wasserhauten, — “Handel — Cisternen un 
Kanäle — Riaho — Versehwöruee Tiepoloe Or —— 

sen. 4. Sanal grande — WIN. — 
Kr s- und — _ die Riva delli 
Giardins 


alte und neue Krieg nd Ha 
Schiavoni — est ‚der V ermählung des Dogen — 


ſiei — Me resansicht — Fat margana 

EdT Cars nole: 5. Kunst in Venedig — Canova — jer- 

fassung — Eeisulichkeit — Arme _ Nobili — P. Sarpi — 

Lexte Schiksale der Republik- 5. Canalarro — 

stigungen —. Karneval — Re w- = Tees M. 
i — Vi i _ das Arsenal — 

Goni Villeggiaturen — ER 


menschiffe — EUR... — Basilike 
Akademien 7. St. Marco — 0: g iber — Volks- 
Marino Falier! 8 Innere Tas Palla- 


_ Dogenpallast — 
züge = Ceogra hische Gemälde —, 


Ken _ Thüre — Könı iu 
—*— Bibliothe —— st.) Stefano — 8. 


Giardini reggi — 





Verluste, 


—— — G G— — 
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vadore — il Hedentore — Blumen und Früchte — S. La- | 6Gt of, Dr., diltetiſches Haudbud file Geſunde und Kranke mit 
zaro — Murano und Burano — Luft und örtliche Pla- Berüffihtigung der homdop. Heiltuntt. gr. 8. 1824. 1 fl. 
gen — Fabriken — die Armenier — die Zonzi — Schlus, | Meu, Dr., der Werih des homdop. Heilverjahrend. 1824. 4 fl. 


Bigel, E höori ique de la method 
| H igel, Examen theorique et pratique de la methode cura- 
—— ———⸗ a ea Rn be du Dr. ee nommee Homöopathie. 3 Vol. 


} 7, 1828. 9A. 
MöHl, N. ©, Phyfikus zu Kopenhagen), über bie nee. Beleuatung der Homöopathie vom pharmazeutiſchen 
Vvaribloiden und Varicellen. Aus dem Lateiniſchen Standpuntie. gr 8. 1828. 50 I. 
überfezt und mit Anmerkungen und Zuſaͤzen berauds — —— = = —— Is =. 
ra welliider n 
gegeben von Dr. €. Br. ©. Krauſe. 8 880°. beilen ꝛc. Mit Beräffibrigung der dis jegt unäber 


om dopat bie troffenen Methode Habnemannd umd beifen Se 

’ bürfmi werzt b ir ur⸗ 
In der Karl Geroldſchen Auchhandlung in Wien am Ste — — ———— 
phaũusplaz Nro. 625. liuts am Et der Goldſamiedgaſſe find nad» | H einrotb, Anti: Organen, ober das Jrrige der homdop. Lehre 
ftebende im Organen ber Helltunft, 


homdopathiſche Schriften 













—— 
zu haben: Berlin, bei Dunder umd Humblot iſt unter bem Titel : 
Breife in Konventiondmünge. n GO ELle 
Habnemann, S., Organen der Heiltunft. ste Auf. Mit Geſchichte der griechiſchen Litteratur. 
dem Bide des Verf, 1826. Sf. M. Br. 1. gr 


. «8 

der Unfang elner Urberfegung von dem bekannten franzöflihen 
Merke des Verfaſſers eridtenen, melde, von dem Proreltot 
Swarze bearbeitet, als eine verbefferte Aufgabe des DOrigmals 
zu betrachten iſt, da fie unter Theilnahme bes Sen. Verf. ber 
aufgegeben und von demfelben und dem Weberieger mit Zurägen, 
Berihtigungen ic. verichen wird, wie die neuelten Bereiche run; 
gen der philologiſchen Studien es erfordern. Aus im Dentfbland 
it das Original, weldes bereite in einer Atem Muflage im 8 PBäns 
den erfien, von dem Gelehrten des Faches mit großer Auszeit⸗ 
nung anfjenemmen worden, In der Weberfezums it aufdas De 
dürfniß- des deutihen Publifums auch im der Hinſſcht Bedacht ges 
nommen, daft durch Gedraͤngtheit der Darftellung und Detonomie 
des Drufed der Umfang des Werts io vermindert wird, daß dafs 
feibe nur drei ſtarle Bände augmaden fol. Der ıfte Band, zu 
dem in einigem Wochen noch eine Abtderlung von 8 dis 10 Bogen 
nachgeliefert wird, koſtet im allen Yahdandiungen auf einem IC 12 
nen Drulpap, > Nihlr. 16 gps auf Schreibpap. 5 NRihle. 


— — 

In der P. G. Hit ſ er ſcoen Buchhandlung In Dresden 
iſt eriblenen, und durch ale Buhbandlungen zu befommen: 
‚Lüdemann, Wilhelm von, Stambul: oder Kon- 

stantinopel wie es ist. 8. Preis 1; Thlr. 12 gr 
Inhalt: 4. Erster Anblik von Konstantinopel. 2. Das 
Innere eines türkischen lHauses. Wanderung dureh die 
Stadt. 3. Volhsscene — Serail — Schlofs ter siehen Tbhür- 
me — Polizei. 4. Auszug des Badisehah zur Moschee — 


_ — reine Arzneimittellehre, 2te verm Auf. 6 Bde, ar. 8. 

1822 — 1826. Herabgeſezter preis 13. sur. K. M. 

— _ materia medica pura, sive doctrina de medicamento- 

+ rum viribus in corp. humano sano observatis, e germa- 
nico sermone in latinum conversa conjunctis sturdiis edid. 
Dr. E. Stapf, Grofßs et E. 6. a Brunnow. Vol... gr. % 
41826. 4 0. S kr. H.M. 

_ — bie hromiihen Arankheiten, ihre eigenthiimliche Natur und 
bomdop. Heilung. 53 Pde. gr.8, 1828. 6 fl. N. M. 

Dr. und Triets Arzneimitellehre. gr. 8. ur Bd. 
5 — * 4 

—— su Hahnemaunns Urgneimittellebre.) 

— — foitemat, Darftelung der reinen Urneiwirlungen zum Gt: 

brauc für homdop. Aerzte. gr. 8. 6 Bir. 1525 — 28. 


sı fl. so fr. 

Shweilert, Dr., Materialien zu einer vergleichenden Seile 
mittellehre zum Getraud für bomdopathiich heilende Aerzte 
nebit einem alph. Megitter über die pofitiven Mirkangen der Heil: 
mittel auf die verihied. einzelnen Organe des menſchl. Körpert, 
gr. 8. 1-44 Heft. 19825 —28. 12 fl. 5 f. 

Hartlaub, Katechismus ber Homdopatbie, ober Darſtellung 
des bomdop. Heilverfübeend. 8. 2te Bull, 1 R. u 

Archiv für die homdopatdiſche Helltunſt. 1—7r Bd. a4 fl. zott. 

GCaspart, Dr., Allgemtine bomödopatbifte Diagnojtif nebit eis 
ner erfabrungegemäßen Darftellung der Heilträfte der pofltiven 
@leftrizität. gr. 5. 4827. 4 fl. so fr. 

— — bomöopatd. Varhologie der Erfadrung gemäß bargeftellt, nebft 
einer Abdantl. tiber die Wirkung bed Mesmerismus auf Be: 
funde und dıffen ration. Anwendung in Krankheiten. gr 8. 
4897. 1 1.30 fr. 

— — Agemeine bomdcpatb. Therapie nah reinen Erfahrungen 
bearbeitet, mehit Unterfuchmgen über Die Heilträfte des Salve: 
nidmus umd des Magneriteine. 1828. gr. 8. 1 fl. 50 Ir. 

_ - Bibliothek für die homöopath. Medizin und materia me- 
— — — u * —* — 4 nn fr, — 

— Haus- und Reiſearzt, oder um ebrliches 
Hulfeduch für alle Haueväter auf bem Yande. 1826. 35 fr. 

_— —_ unnmftößlier Beweis fir bie im den Befegen der Natur 
begründete Wahrheit der homdop. Heilart, 1828. 50 fr. 

_ — para Diepenfatorium fir Aerzte und Apotheker. 
a. mit neuen Mitteln vermehrte Aufl. 1828. 


— _ Seine Erfahrungen in der Homdopathie, vorurtheilsfrel 
{4 ’ e 

Würdigung des Hahnemannſchen Syſteras ald — daſſelbe 
mit dem beitebenden Heilmittein zu dereinen. 8. 1823. 11. 8lx. 
— — Handbuch der Diätetik für alle Ständerc, 8. 4825, 1fl. 
a Dr,, Katechismus der homdopath, Diät. 8. 1325. 


6. Beirammsfost — Kaffechüwer — Teriakbuden — Bäder. 
7. Das Todtenfeld — Dolma-Baksche — die Umgebungen 
Stambul's. 8. Ilima — Kirche tınd Moscheen — Religion 
— Ceremonien. 9. Wanderung in den Umgebungen Stam- 
bul's. 10. Hafen — Bagno — Arsenal — Sklavenmarkt. 
41. Der Surre-Entini — Seutari — Geschichte Sali-Effen- 
dis — Türkisches Mahl — Dseirid — Derwische — der 
Einsiedler. 12. Brand — Pest — der Doktor — der Kadi 
— Meuterei. 13- Gesellschaft in Pera und Galata — der 
Fanar — Türkische Musik. 14. Die drehenden Derwische 
_ Vlemas — Schulen und gelehrte Anstalten — Zustan 
der Wissenschaft — Sprache — Poesie — Prinzessinnen. 
15. Quartier von Schah Zade — der Kiatib nnd der Schnei- 
der — Namen — Stände. 16. Erziehung und Meynungen 
_— Minister — Hofstaat — Büreaux — Quartier von Psa- 
mathia. 47. Ausflug nach Bujuk-Tschemedge — der Han — 
Geschichte Hamid’s und Zulma's, 18, Rükweg — Zeceov — 
Seemacht — der reisende Diplomat — der Grieche — Quar- 
tier von Eirene Kapussi. 19. Türkische Landmacht — Ge- 
schichte der Janitscharen und ihres Untergangs. 
— — 


der arme Theodor, Habi, 5.. Die Gärten. von Kinhatane.'” 





Außerordentliche 


Die Streitkräfte Rußlands. 


Das ruſeoe Aaiſerreich enthält obme bad 
Königreich 
* EA mißienen Einwohner, Rufſichtlich der 2 
in drei Alaffen, nemlig eritend die, welche nad 
euren tie Aup ihre Mannihaft durch Ausde dung ſtellen; zwei: 
er item des Ras iregulatse Hreribeile zur Ar- 
’ ’ u 

244 niat zugezogen werden, AT Amen 
Itmiffe niet gugeyogen werben tönnen. Die lejteren untulti- 
sirten, des Kriegs entwehnten und beabalb vom Ariegsdienſt ans: 
geilodenen erimme find folgende: Sappen und Eamojeden 
40,000; fibiriide Dölter (Kamtſchadalen, Zibulfsen, Korid: 
‚tem 1.) 150,000; Zieeremilfen 165,000; Mordwinen 320,000; 
Oftiaden 40,000 ; Yatuten, Tihumaisen, Bucharen 26.1,100 000. 
Kautafler (trtearriie, aber nidt im Dienfte dei Staatd, fondern 
e Fauit) 200,000; Grufier und perlifide Stämme (die 


auf eigene Aa 
ader jet Miltgen ſtellen) 400,000. Mandfeuren, Buräten 
zufam: 


176,000 , und übrige Meinere Stämme ungefähr 50,000 ; 
ww Selen. Die vorleyte Eimmwebnertlaffe, welche 
im Ariegeiriten irreguisire Truppen zur Armee Inder, beureift 
unter fih Koſalen (ntratmiihe, doniſche molgatic;e, orenburgiſche, 
wraltide, tust x.) 300,000 ; Balbliren 150,000, Kirgiien 
00,000; Tartarcı 300,000, po 1,850.000 Seelen. Die 
erfte nad europäliäem Fup zum Kriegsbienit zu gerwendenbe Ein 
wohnerflafe zählt fodann nad 49,159,000 und ziebt man davon 
Aremdt und der Nusbebung nicht Unterwor: 
fene ab, ungefähr 13 Milionen Seelen. Nah den Beltmmungen 
des deutiden Aundestentizgente beredinet, denen verbiltmigmäßig 
ale europdiihen Staaten rutſatus der Zruppenzabl Im Arieden 
und mad bei und im Ariedenszeiten 1 Yro 
yent, im Kriegöyeiten 1". Yroy, der Benölterung beträgt, fan an 
regulatren Truppen iKubland im gleidem Nerbältniß zur Zeit des 
Kriegs 180,00, und weiter 240.000, ufammen 730,000 Mann 
auffiellen, odue die Depots und 1 zu tehnen. 
Die Bölteridaften, melde irregulatre Truppen (fämtlib Meiterei) 
fünnen eint Sereedmajle von Mann 


dere Unirengunsn des R 
Muhland 70,000 ann. 


18 
Streumacht wirde dann weit mehr alt eine milten betragen. 
Datet dar! mid pergeiten werden, dab der rufe Soldar 16 die 
a, Jahre dienen M immer ein febr großer Theil des 
rurpen beitebt- Die Stärke dee run: 


238 uß, 
eeres aue Iriegderfabrnen 7 
Zeir in ebigen Angaben Fall entipre: 


iden Heeres ur jejieen > 
A Herr in auf folgenden Reitandrpeilen zu 


amd. Dur afrive 
ſe mmengeteht : — 
4, 17 Marbe: Infanterie » Megiment#t m5 Batail: 
tond, zu 200 Mann Pr. mesiment » - 28,800 
a, u Yagerregimentet u 5 Rarailond, IM 1600 ER 
n 386, 000 


Mann PF- Megiment » R4 — 
y27 Linien Yafanterit: und Grena dierreamen⸗ 


iQ., dat Regiment zu 00 MI. » 504,800 


5. 
56,000 


ter gu 3 ail., e 

4. Du nfanterie der polmiihen Arme - ©. 56,000 
Summe bt Infanterie 119,500 

d Ertratornd — — „37,000 

5. fden Armee » 47,000 
3,500 


6. Arrißerit dr ru 
7, Arsibenie der polntihen Armee» » vi 
e i rtilletie 
Summe Mt Amgenieuttorp‘ und der A 
8. 4 Regimenter awert Kavallerie det Garde zu 
gun Maut » - .. 
4 Negimentet eidte 


.i 
Fi 600 


gear m ee 4,000 
gavallerie der Bardt 4,000 








40, 16 Negimenter Auir 
— 283 * nn 1000 Mann . . 16,000 
* äger zu Dferd zu 1000 Mann , * 
—— 8 
15. Die Garniſensbatailene· —— pe 
* fin in ale 5 gertheilt, for: re 
der Mefeuten 1.) are 


Pat TER | 





44, 210 Yult irregnlairer Kavallerie (Kofaten s * 
taren, Baſchtiten Kalmüulen u der * 

Dursiänitt 500 Mann. + —— + * 405,000 

Demnach märe die Stärfe bed Ganzen: eo 

1. Infanterie 0 * 449,600 

3, Urtiderie: umd Geniclorpd - 5 “77,600 

3, Regulaire Kunallerit . » + * ; 88,000 

1 Garntionstruppen «on ne 21,000 

5. IJrregulaire Kavallerie » +» » rt 105,006 

Durd bie grilitairfolonien, melde in ben — 


Mobilew, Cbartom, Eperion, @laterimodlam Yodolien, Beſſat 
bien, mittelit Anfiediung einer Unzabl R im ater der En 
mit militaieiicer Berfafun 23* —* — 
eim großes milttatriiches Era njungs + und Eryietungstuus, wel: 
des Heeres um 80,000 


ed jezt Thon die ehem angegebene Anzabl 
erme Grängen gegen China m der Tar⸗ 
von 


i lairen 
Truppen, befonders Kofaten und von Garnifonsbarailonen dur 

indig an den Gränyen ftebende militaielinien bewacht, und bie 
e regulaire Armee ift fomir nebſt dem größern Theil der irre: 


gany 

qulairen Kavallerie jeden Angenblit gegen von diepo⸗ 

nibel, da im Innerm dur die Barnifonsbataillone und Militeir 
und die Hebung der Rerruten ebeufo, 


China und Die Tartaren durch 
Gegenwärtig it 


genftein, in 5 Korps (gegenm i 
ralen Rudzewitſch, in 
Die Weſtarme⸗? unter 
forpd (moron dad des Rürften T j 
fantonnirt in den Orunernement?d Podolien, 
Voldonien. ) Die polmifch »Tirhausfche Armee unter dem Grofß⸗ 
(beftebt aus der polnifhen Armee und dem 


ürften Konitantin 

zuifiich · ibauihben großen Armerkorpd 

frebt I n Polen umd in PVolbonien. 5) Das abge 

fonderte taulaſtſche Korps unter Gmeral Paslewitſch führt ge⸗ 

rtig den Kries in der aliatiihen Zürfei, und x Grufien 

und bie Gränyen von Yerfien. 6) Dad a ıtfehe Ur: 
org ftebt in Finnları 7) Die Renimenter der Militaiefole« 

nien (i. ©.) unter dem Oberdef Benerald Grafen Diebitid 

(welcher gegenwärtig bei der Armee in der Türkei fiebt). 9 Ne 

fernetorp® bei Petersburg und M 


girterarifhe Anzeigeh n 
s i ſchen dlung uch en 
ne A nad, un Neujahr fr 2 


find nahftebende , fi m B 
jenen und in allen 
ars erichienen —34 ee 


ch 
denten eignende Sch 
—* in Wien bei J. B. Wallishan 
fer, zu — 


Milton, 


nes Paradies. Au 


Joh. verlor 





rn 
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ſchen neu überfezt von Friedrich Wilhelm Brud- 

bräu. Mit einem Vorworte und einer ausführlichen 

ebensgefchichte Miltons. 5 Bändchen. Taſchenf. 
geheftet. 20 ggr. oder 1 fl. 30 fr. 

Diefes unfterblice Meifterwert des emglifchen Dicterfürften 
Milton erfbeint hier in eimer fo gas mworttrewen lebertra: 
gung, wie die deutſche Yirteratur von traend einem Werte 
des Huslandes noch Feine aufzumeiien hat. Hert Beadbräu bat 
nicht mur dem beſtimmten Zwet beiondere @rleibterung 

um Verteben bes Urtertes neuerdings anf eine volftän: 

e Meife erfüllt, fonderm au zen Deuticland ein herrliches 
Moltsbuch gegeben, das in Palläten und Kürten durch die Heilig: 
Zeit des Inhalts mit innigem Beifall aufgenommen werden dürfte. 

Den würdigen Schluß ſtein dieſes Wertes bildet: 

Milton, Joh., wiedereroberted Paradied. Aus dem 
Enaliioen neu überjezt von Friedrich Wilpelm Brud: 
bräu. Xafchenf. gebeft. + g9r- oder 18 fr. 
wie Are in der Wüne über bie Verſachung Satand trium: 

phirte, if die hohe Aufgabe, welde der große Dieter Milton in 

diefem Wirte io wörtreflih geldfet hat. Die Ueberjegung iſt eben 
fo meifterhaft wie jene des verlormen Varadieſes. 


J. Thomfons Jahres zeiten. Aus dem Engliſchen, 
mit erlaͤuternden Anmerkungen, neu Aberſezt von Frie⸗ 
drich Wilhelm Bruckbr Au. 4 Bändchen in 1 Band. 
12. Im Umfchlag gebeft. 16 ggr. od. 1. fl. 12 fr. 
Diefed klaſſiſche Werk von eimem der arößten emgliichen 

Dieter, das jeden Freumd der Natur mit ewig jungen Reizen um 
widerfteblich bezaubert,, 10 oft er auf jedem Blatte diefer unfterb- 
liben Dietung die Natur in ibrem gebeimnifvollen Wirten be: 
laufet, erieint bier in einer eberfeung, bie jeder Kenner als 
ein Meifterfthf preifen wird, melde in folder Vollendung 
nur einem Sprachtundigen gelingen konnte. 


Francesco Petrarca's fämtliche italienifche Ge: 

dichte, Neu überfezt von 5. W. Brudbräu Mit 
erläuternden Anmerkungen. 6 Bändchen. 12. Ge: 
hefter in Umfchlag.. 18 ggr- oder 1 fl. 12 fr. 

Wer kennt nit den Namen Yetrarca's bes unſterblichen Sin: 
gers der Liebe, deifen fanfte Klagen noch nah Jahrhunderten jedes 
gefühlvolle Herz rühren, und wer, wenn er nur ein einziges fei: 
ner pbantaflereihen und von der zarteften Empfindung üderfird: 
menden Gedichte geleien bat, ſchut fi nicht, deſſen genauere Be: 
Tanntfchafr zu mahen? Die Uebertragung des Herrn Brudbr au 
zeichnet fi befonders durch Treue aus, indem fie den Leſer im: 
mer fo viel als möglich die eigenen Worte des Dichters hören läßt, 
und deshalb au denen, melde ſich dem Studium der italienifden 
Sprache widmen, ein willlommenes @rleihterungsmittel feon 


—— wozu beſonders auch die erläuternden Anmerkungen bei: 
a . 


Edartshaufen, Hofr. v., bie ‚Gauteltafche, oder 
vollſtaͤndiger Unterricht: in den unterhaltendſten Ta: 
fchenfpieler = nnd Kartenkünften und andern Beluftis 
gungen aus der natürlichen Magie. Nebit einer Bes 
(ehrung über Geheimfhrift, Magnetismus und Som⸗ 
nambulismus. Dritte, von einem Sachkundigen vers 
au: — ur neuen Stüfen vermehrte Aufs 
age m upfertafeln. 8. > A 
22 t — 8. 4 Rihlr. 8 ggr. oder 

Merihen net ⸗ 
ftalt fo vortbeilbaft aus, daß A ee 

Magie und Tathenfpielerkunft,, für dergleichen geſellſcaftliche Un: 

terbaltungen mit Recht zu empfeblen ift. Es umfaßt daffelbe in ei: 

mer angenehmen, torreften Sprache und in einem leicht faßlichen 


— 


Wortrage, dad Weientlichere —* Taſchen pielerkunſt und 
der dazu erforderliden Kunſt fo daß man ſic durch 
die darin enthaltenen Grundregeln und Beluftigungen fehr leicht 
im den Stand feyen fan, eimen richtigen Weberblit über bie man 
nicfaltigften Kumftftüte diefer Urt, bie theils auf Täufhung, 
theils auf Benuzuns gebeimer Naturträfte,, namentlid bes 
Magnets, und auf ma tifhen und arishmetikhen Runfire- 
gein und beruben, zw erbalten, wm fi über derglei- 
ben Kunfttnte, und über die Art, wie fie * werden, zu 
verftändigen, und fie felbft bewertitelligen zu loͤnnen. 


— 


Inhaltsanzeige 
des vierten Bandes der mebdizinifch + chirurgiſchen Zei⸗ 
tung vom Jahre 1828. 
Der vierte Band der Innshruder (vorhin Salzburger) 
med. dir: *— vom Jahre 1823 euthalt Recenſionen von ar 
gerichtl. Mes 


genden Werten: p. Rom. Bes Elemente der 
dizin. Mac der weiten von W. Dunlop mit Noten und Bus 
fägen verſehenen ad dem Engl, überiest. — Spitte, die 


ofit. — Eben 
maters Taihenbuc der med. dir, Receptietunf u... w. Biete 
derb. Auf. von J. —— — Baumgärtner, über 
die Natur und die Behandlung der Fieber u, m 1.1 DB 
— Zeitschrift für Natur - und Heilkunde, Herausgeg, von 
den Profess. der chir. med. Akademie in Dresden. IV.Bd. 
und V. Bds. 4s Heft. — Hofader, über die Eigeuſchaften, 
melde fih bei Menſchen und von den Eltern auf die Nade 
fommem vererbem u. ſ. w. — Shlegel, bie Mineraignehe gu 
tiebenftein. — Camerers Versuch über die Natur der kran 
haften Magenerweichung u. # W- — The London medical 
and physical Journal. Kew Series Vol. Il. Jul — Sept. 
1826. — v. Bering, über die ruffiigen Shmwis ‚ bern 
Sebraud und Heilfräfte. — Größner, der Krampf, indbefons 
dere der Wunditarrframpf, in nofologifher und tberapentifcher 
Hinficht dargeftellt. — Goeppert, Nonnulla de plantarum 
nutritione, — Goeppert, de acidi hydrocyanıcı vi In 
‚lantas commentatio etc. — Tiedemanns, GH. L. 
Yh. Treviranus's Zeitschrift für Physiologie. Hl. Bas. 
4s Heft. — Wesler, uber den Nugen und Gebra 
naer Bitterwaſſers. u. 
ger klinische Annalen. III. B. u. IV. Bds, is Heft. — Ts 
veau's guter Math für Tabatraucher zur Erbaltung ihrer Zähne. 
Aus dem Frauz. — V- Gräfe’ und v. Walthers Journal 
der Chirurgie und Augenheilkunde. IX. Bds. 3s und 48 
Heft. X. Bds. 15. 25 u- 5; Heft. — Menmont, Aachen umd 
feine Heilguellen. — Benediets Beiträge zu den Erlahrun- 
gen über die Rhinoplastik nach der deutschen Methode. — 
Sebastian, de Hydrope vesiculae felleae etc. — Most® 
de influru luis syphilitieae arte jam devictae in organisınum 
humanum et in morbos qui in ipso ev olvuntur. — Veech)» 
de duplici contagio ex impura venere oriundo, — Heute, 
die PodensEpidemie zu Großlangbeim im Sommer 1825. — 
Heine, anatomifch » patbologiihe Fragmente über Phthisis tu- 
bereulosa. — Die, über die Amputation Im und außer bem 
Belenten. — Narr, über die Natur und das Weſen bed 
feld. — Hindernadt, über die Ertenntnip unb die Behand: 
Knochenbrandes. — Medicus echichtliche Dar⸗ 
ſt Steiuzerſtoͤrung Rob 
Karlsbad und feine Heilquellen ü. ſ. w. — Hufelands u 
Osanns Journal der raktischen Heilkunde. Jahrgang 
4827. Jänuar — December. — Weber, über das Strah- 
lenblättehen im menschlichen Ange. — Schneider, das 
Ende der. Nervenhaut im menschlichen Auge. j 
Die medizinifh + dirungifhe Zeitung , die Altefte unter bem jet 
in Deutibland den — ug ‚wird auch 
im * 1829 regelmäßig wie biöher ſortgeſezt. 
angbrud, den 17 November 1828. 


* 


iung des 
elung der unbluti 
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Bel H. M. Seuerländer In 
Wertagshader im Jadte 1828 —** ſod etgnde cze | Trost 
* 4, nnd in allen er, Dr., Naturiehre des 
ungen um die pe? Badenpreiie zu daben: u ns —— 8. 2 fl. 50 nt ik 16 ar 
lee as enbud, fomol | Wahre und falfde Fe ge Metaphviters, — 
Hlse Muwmeadung in ben —*2 M deren mannlhfal: | bemuhtfenn. — Geeleniebte mit zwei arirung nad dem Ur: 
mit »ieien ** um? —— — end —— — Gianlictelt, oder ae 
Brwitte ab Mänjen. ar; 8, auf balbweifem aft, n, des Selites Müttebr. — & — 
ad. ste. s Drutgapier | Ort und Zeit. — ; aum und Emigteit, 
nun oder 1 Dil. dot: duf weifem Drutpapier | Cefeunen re —— SL Busen. — Di 
ee er ne Kentewertiäe Beröläte Her- En lee Bee mar oik Mer Dar Im Men 
ee a e Wneatn MIR Ef m Mad er 
Jabröunderre; med einer Befhlate ber Der entung ber Entferausgen, Narr i 
joge von lieg: | dungen, Wirt j ; mege, Ablür: 
ey 7 N hir it: . suf weifem Drutpapier or * gi Me — — — 
* otte, H./ ſamt 
Erhdolungstunden füt seitier Erbefterung. Wuswobt | f NER ae —— ei —— 
er Tabrgang 1898, In 12 weißem Drufpapier ä 8 fl. oder 5 Thle. 8 ar. dr. uf 
werden wieder drei Torile Im Deut beendfat, 


Beutider Orlatmalarbeiten. 
85 8. brefalt 3 T R. so fr. oder 5 Zölr. Im 
ziel meme peaftlite ranyäriise @rammatil. und ungeachtet 
Bine gerpeiferte Uutgabe von €. ». Drei, ia are: Celle 9 —— — ——— * 
perm Drut, gt. 8. suf saldmweiiem Drutpapler a 54 fr. oder , wird biefe yolitändige Husgabe dennoch aua Im Drut —— 
ea d. fl. 42 Pr, oder 18 Mi. uud die übrigen Toelie heförderlicit madarllefert werben, & 
ändige Exemplare In 40 Theilen auf weißem 


48 gt. auf wribem Drutoaple 
Hirt . ee iaer und Ueberfezungd- BE 
. € E77) aujbliiaer umb deutſcher Bufgaden apier t weide ä 
em m zn ren; vervolftändigt * C. 7 Belt 16 * eriaffen — derigen Vor 999 Be 
. Drea, ar. 8. 8 fr. oder 12 at. rheiterungen von D. & 
Rouveau Dietionnatre frangais-allemand er allemand- in 17 Jab — ee ——— 
Unterbaltungsblätter für Welt: und Menfben 


ober deriſa ftanrbſiſoes Schul 
vler Jahr⸗ 


wörterbud ; In wel 
funde, berandgegeben von DIR. D- Maiten, 
fl. netto. 


francais, 
Tbriien In etaem Band. zweite zerbeflerte Auflagt. gt. 8. 
gebeiter & 1 i. Wu h- ober 22 gt. ginge volntändig, berabgefrgren Preis a 20 
Dblae drei Aehrbümer Hiden jum Unterricht In der franjb: Bon beiden tungen find jeded mut wenige vollitäne 
Händigen Banyes, baden gieiches Format, dige Eremplare noch vorrächlg, wohl aber mod von einzelnen 

» fiad überhaupt Yabrgdngen. 
aben in Münden in ber tteterarifhrartifl: 
pen Buhbandlung; 


hartes Yapler und deutlinen Draft, UM 
i herednet, daf Ne jufammen aut Zu d 
4% Unftalt ber ). @, Cotta 
a t bei 8. ©. Löflund und Sohn. 
— 


sa. 15 fr. oder 2 Tbir. foften. 
Lup, M., Zufdie um® Berlbtigumgen zum aeogranbif: Stuttgart 
fartäljten Handierifon der Samrih nebt einem 
rhums Sarepen begleitet mit i 
ir das reifere Zugendalter 
Schriften in 


ftarttiiern MIT de⸗e J 
einem neuen Weanrlier dar die idweigerlide eidsgenofen: 
auf ordinsirem Dru find nachſtehende natliche und empfehlungsi 
allen Buchhandlungen zu 


ſa aft. WBlenter Thel gr. 8. gebeftet, 
papier @ I su n. y Zolr. auf welpem apier 
ad. 15 ober ! hir. 12 gr. Deutfchlands berühmte Männer 
fofler mum 7 A. oder get ’ 
—A in einer Reihe hiſtoriſcher Gemälde zur Ermunterung und 


Des soltändiae Wert In niet Tbellen 

a Tbir. 15 ar. auf orb. Dapier, und auf weibem Yapler 10 fl. ’ 

go fr, oder 7 Zblt. Im Karton gebunden, und it durd alle Bua⸗ Bildung der reiferen Zugend ; dargejtellt von Dr. ©. 
bandinngen zu baden. Jerrer. 9 Thle. mir 10 Kupfern. ‚gr- 8. halber Zranzb. 
jionner der nenenen BEIKENE erh, 16.Gr. od. 3 Ahr. 20 Er. 


alten, 9% aib 
ainriihe Meberhht per dentwärklaften Erfbeinungen be 
* —* der Erde, Ihrem (itterarifben , polttifben und Bei ber großen Anzahl von Jugen * 
eben. 12 Thbelle 9, geh. a1? fi. oder 8 Tblt. pefigen, gibt es dad nur wenige, die für *6 — 
Tbeil erſdeint fo eben, def eilfte = zwölite — — Ich u 8 * = 5 

N eſe ſchadate ammlun recht W ‚ D L 
er * —— — Inhalt nicht blos unterbalteud, fondern auch zuale lehrer it, 
Srunden pası für tarbollibe Ghriften. umd fein Weit nichts zu verlangen er 
aiıfte Auflast in Zafdenformal. 3 Kelle, auf weldem ig und — > ve re ve FR rer 
jer a 6 fi. oder | Bi von gufe nd, I 
f. oder 5 Tolt. 8 Br. auf ord. Papier a fl.o —RA halt Sehen dir ungefähr 
Ir Theil. Karl Der Grobe. Ralier Heinsi 1. Dit der 
y.  ‚staifen gri 


Yapier a ® 

Ge den bereite erfhienenen Thellen wird mal fi we Be Fe: 
t de undebentiid den Blaubensaene eu rofe. Kaiſet Dein | ⸗ 
pe De . pie übrie | Mer Ariebric IL. Konradin vou Schwaben. Kalter Mudelph vor 
be eier taten Aa“ gewidmet werden barf; u Habsburg. u». Meihthel, W- Ia. v. Suufad und 
ur rt to ndadt grobem Drut und in acht W. * die weten * —— ae * —* 

— fermörder Friedrich ni ge) h 
änderte Yuflaae, AT g. auf | Me! = —*6 Far —— — re 
ä ‚ Buttenberd, 
uchruferfunt. 


tr 
i6 Var. . 
g2 ar., auf weiß Var Stiehpulverd- 3.58 —— —3 
und J. Kauft, ie m Yutbers 9 Melanhtden- 


ord. papier & 3 
2 sa. 
aıfl.ed.? zeir.»% auf yoroız. ! wieder verarl \ 
er Zorratd auf ordie, Yastır | ie a5 fr. däber | 8° *— Ar” 2. Holbein Karl v. Kur 
‚re ? . ). ⸗ ce — 2* 
. og verninus. 3. Applet. 


f nur ? fl. 
fen; die audsabt auf ‚ * 
t e ter fadaften, fo bie eßt erjatenen, ——— * 


— 
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chem neu überfezt von Friedrich Wilhelm Bruck⸗ 
rim. Mit einem Vorworte und einer ausführlichen 


Lebensgeſchichte Miltons. 5 Bändchen. Taſchenf. 

Wggr. oder 1 fl. 30 fr. 

fterwert des englifhen Dichter fuͤrſten 

Milton erſcheint bier in einer fo ganz worttreuen Vebertra: 

ey? wie die deutſche Litteratur von ir einem Werte 

Audlandes noch Feine aufzumeifen bat. Braddräu bat 
nicht nur dem beitimmten befondere @rleihterung 
ge Verfteben bes Urtertes neuerdings auf eine volän: 
e Meife erfältt, fondern auch zugleich Deutfbland ein berri 

Dolfsbuh gegeben , das in Pallätten und Kitten durch die Heilig: 

Zeit des Iudalts mit innigem aufgenommen werden dürfte, 
Den wilrdigen Schluß ſtein dieſes Wertes bildet: 

Milton, Joh., wiedereroberted Paradies. Aus dem 
Englitäer neu überfegt vom Friedrich Wilhelm Bruds 
Brän. Tafchenf. gebeft. + Bgr- oder 18 Fr. 

Wie Jeſus in der Wüle über die Werfuhung Satans trium⸗ 
phirte, if die hohe Aufgabe, melde der große Dichter Milton in 
Werte fo vörtreflic gelötet hat. Die Ueberjeyung iſt eben 

fo meifterhaft wie jene des verlornen Paradieſes. 


J. Thomfons Jahreszeiten. Aus dem Englifchen, 
mit erläuternden Anmerkungen, neu überfezt von Fries 

drich Wilhelm Br ubrän. 4 Bändchen in 1 Band. 

12. Im Umſchlag gebeft. 16 gar- od. 1. fl. 12 Fr. 

Dieſes Hlasiiihe Wert vom einem ber aröften engliſchen 
Dieter, das jedem dreund ber Matııe mit ewig jumgen Reizen um: 
diderſteblich bezaubert fo oft er auf jedem Blatte diefer unfterb- 
liben Dietung die Natur in ihrem gebeimmißvollen MWirten be: 
laufeet, ericeint bier im einer Ueberfegung, die jeder Kenner als 
ein Meiftertuf preifen wirb, meldes im folder Vollendung 
nur einem Sprachtundigen gelingen konnte, 


Fraucesco Petrarca's ſaͤmtliche italieniſche Gr: 
*1* Neu überfeze von 5. W. Brudbräu Mit 
erläuternden Anmerkungen. 6 Bändchen. 12. Ge: 
heftet in Umſchlag. 18 gar. oder 1 fl. 12 fr. 

Wer kennt nicht ben Namen Yetrarca's bes unfterbliben Sin: 
gerd der Liebe, deifen fanfte Klagen noch nad Jahrhunderten jedes 
gefühlvolle Herz rühren, und wer, wenn er nur ein einziges fei: 
ner phantaflereichen und von der garteften Empfindung uderftrös 
menden Gedichte geleien bat, ſchut ſich nicht, deilen genauere Be 
tannticafe zu mahen? Die Vebertragung des Herrn Bru abräu 
zeichnet fi befonderd dur Treue aus, indem fie ben Leſer im: 
mer fo viel als möglich die eigenen Worte des Dichters hören läßt, 
und deshalb auch denen, melde fih dem Stubium der italienifhen 
Sprache widmen, ein willtommenes crieisdterunasmittel ſeyn 


—— wozu befonders auch bie erläuternden Anmerkungen bei 


Eckartshauſen, Hofr. v., die Gaukeltaſche, oder 
vollftändiger Unterricht in den unterbaltendften Ta: 
fhenfpieler = nnd Kartenkiinften und andern Belufti: 
gungen aus der natürlichen Magie. Nebſt einer Be⸗ 
lehrung über Geheimſchrift, Magnetismus und Som⸗ 
nambulismus. Dritte, von einem Sachkundigen ver: 
—— as vielen neuen Stuͤken vermehrte Auf⸗ 
age mit upfertafeln. 8. . Y 
21 2 E f 4 Rıblr. 8 ggr. oder 
Refes Werlchen zeichnet fi in fei arti 
ſtalt fo vortheildaft * 6 pr ————— 
Magie und Taihenfpielerfunft, für dergleichen geſellſchaftliche Un: 
terbaltiingen mit Met su eınpfeblen it. Es umfaßt daffelbe in ei: 
ner angenehmen, korrekten Sprache und in einem leicht faßlichen 


# 


agnets, auf mathematiihen und arithmetiichen Runftre: 
in beruben, zu erhalten, wm fi über derglei- 


Inhaltsanzeige 
des vierten Bandes ber mebizinifch » hirurgifchen Zei⸗ 
tung vom Jahre 1828. 
Der vierte Band der Inusbruder (vorhin 
med. bir: Beitum 
genden Werten: 


verb, Aufl. *2* Niemann. — aumgärtner, über 
die Natur und dandlung ieber Bd. 
— Zeitschrift für Natur - und Heilkunde, 


den Profess. der chir. med. Akademie in en. 1V.Bd. 
und V. Bds. is Heft. — ofadter, über die Eigen 

melde fi bei Menfben und en von den Iterm auf die Nach⸗ 
tommen u. ſ. m - Schlegel, bie Miner 


Liebenftein.— Gamerers Versuch über die Natur der nn 
haften Magenerweichung u. 5. W- "7 The London medical 
and physical Journal. New Series Vol. IH. July — Sept- 
1326. — 9. Bering, über die ruffiigen Schmwi ‚ derem 
Sebraud und Heilträfte. — Größner, ber Krampf, indbefoms 
dere der Wundftarrtrampf, im nofologifer und t 

Hinficht dargeftellt. — Goeppert, Nonnulla de plantar 
nutritione. — Goeppert» de acidi hydrocyanıcı VI in 
‚lantas commentatio.ete. — Tiedemanns, © „und L. 
Eh. Treviranuss Zeitschrift für Physiolo e,. IH. Bde. 
4s Heft. — Wenler, über den Nugen und & vill⸗ 
naer Bitterwaſſers. Dritte verm. u. verb. Aufl. 
ger klinische Annalen. IH. B. u. IV. Bds. 15 Heft. — Te 
veau's guter Math für Tabalraucher zur Erbaltung ihrer Zaͤhne. 
Aus dem Frauz. — Y- Gräfe’ und v. Walthers Journal 
der Chirurgie und Augenheilkunde. IX. Bds. 3s und 46 
Heft. X. Bds. 15. 25 u- 5; Heft, — Reumont, Aachen und 
feine Heilguellen. — Benedicts Beiträge zu den Eriahrun- 
gen über die Rhinoplastik nach der deutschen Methode. — 
Sebastian, de Hydrope vesiculae felleae etc. — Motta 


de influru luis syphiliticae arte jam devietae in organisınum _ 


humanum et in morbos qui in ipso evolvuntur. — V ecchj, 
de duplici contagio ex impura venere oriundo. — Henke, 
die Yoden : Epidemie zu Broßlangbeim im Sommer 1825. — 
Heime, anatomisch » patbologtiche Äragmente über Phthisis tu- 
bereulosa. — Dieß, uber die Amputation. In und au 
Belenten. — Narr, über die Natur und das Weſen des 
feld. — Hindernadt, über die Erfenntnip und die Behand: 
jung des Knochendrandes. — Medicus geihicrlide Dar: 
ftelung der mabiutigen Steingerftörungsmetboden. — Rob 
Karlsbad und feine Heilquellen u. f. m. — Hufelands 
Osanns Journal der raktischen Heilkunde. Jahrgang 
1827. Januar — December. — Weber, über das Strah- 
lenblättehen im menschlichen Ange. — Schneider, das 
Ende der Nervenhaut im menschlichen Auge- j 

Die mediginifch : chirurgiſche Zeitung; bie Altefte umter den jest 
in Deutktland beftebenden mediziniſchen Zeitſchriften, w 
im Jahre 1829 regelmäßig wie bieber ſortgeſezt. 

Jnnsbruc, den 17 Monember 1828. 


— — — 





— —— 


— — — 
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Trorler, Dr., Naturiehre des menfchlichen 
oder Metapbofif. ar. 8. 2 fl. 50 fr. od, 1 en 
Anhalt; Vorwort, — Ppantafien des Metapboftere. _ 
Badre und falſche Vhiloſophle. — Orlentirung nad dem lit: 
demußtfenn. — Geelenlehre mit jwei Pinden, — @itelfeit der 
Spetulation. — Glantihteit, oder Seya Im Schein, — Res 
flerion, oder bes Selſtes Müttehr, — Raum und Emigteit, 
Drt und Zelt. — Metapbnfit von Shlaf und Wasen. — Des 
Ertennend Urotdaung und Grandgefege. — Reilgton, oder ber 
Menfd in Gott. — Moſterlum, ober Gott im Menihen. 
Weqwelfer, neuer und vollitändiger, durch bie ganze ſchwel⸗ 
zerifche Eidgenofenfhaft uad die benachbarten Lander, nebit 
genauer Undeutung der Entfernungen, Nebenmege, Whlär- 
jungen, Wirtbehäufer, Münzen, Shtistaren, Führer u. f. w. 
gr. 8. gebeftet a 1 A. oder 16 gr. 

ainotte, H., ſamtllche Säriften, 29r bie aot Theil in Zar 
föenformat, auf ord. Dratpapier a 6 fi. oder 4 Thlt. auf 
weifem Drutpapter a8 fl. oder 5 Thle. 8 gr. 

Ym Oftober werden wieder drei Theile im Druf beendiat, 
und ungeastet ſich ein beträchtliher Theil ber Beliger der 28 
Theile noch nicht fär dleſe folgenden Theile gemeider bat, ſo 
wird diefe vollitäudige Ausgabe dennoch aua Im Drut beendiat, 
und die übrigem Toelie heföederlihft machaellefert werben. es 
find no volitändige Eremplare in 40 Thrilen auf weigem 
Papier vorrätdig, weite Im bisherigen preis a 28 1. oder 
48 Xhir. 16 gr. erlaflen werden. 

voltändige Sammlung 


Erbeiterungen von 5. 3ſ00kte, 
in 17 Jabrgängen und in 54 Bänden geb. & 54 fl. netto. 


Unterbaltungsblätter für Welt: und Menfden 
tunde, herausgegeben von Hri. v. Maıten, vier Jahre 
ge volltdndig, Im heradgefegeen Ureis a 20 fl. netto. 

Don beiden Sammlungen find jedoch nur wenige vollſtan⸗ 
dige Exemplare noch vorrärhig, wodl ader noch von einzelnen 
Yabrgdngen. 

Zu baden In münden in ber litterariſch- atrthſtl⸗ 
en Auftalt ber 3.8. Cotta' ſcheu Buhbandlung; 
i Stuttgart bei $. ©. göflund und Sohn. 


— —— 


Bel H. R. Sauerländer In Taran 
Werlansbader im Jadte 1828 eriblenen, —2 Bat: 
nn = = = ejten Labenpreiie zu babe: l 
sauer, Ar. ‚ausfübriibes Nedenbu 
die Grumtiehren mit loten Bemelien, als deren 2.25 
tige Auwendung in dem Gefmäften des Lebens umſaſſeud, 
mit »ieiem Beitnlelen umd pergielbenden Tafein ber Maahe, 
a a eh Bra 
ı . . . Auf welßem 
and. 15 fr. oder 1 Colt. * — 
Brenner, It. A. æ., abentewerlihe Geſalote her: 
sog Wermerd vom urslingen, Mnführers eines großen 
Mäuberdeeres In Jralten, um bie irre des vierzebnten 
—— A ar —— Ge ſchiote ir Zeus von Ltd: 
arywalde. gr. 8, auf m rutpap! 
a2 Zbir. 13 ar. EERERS 
Erbolungsktunden für geiftige @rbelterung. Ausmwobl 
Beutider Orlgtmalardeiten. Erfter Yabraang 1828, in 12 
Heften, 8. brofelrt ar fl. So kr. oder 5 Tblr. 
trpels meme praftiite franzdfifbe ®rammatif. 
afte wällg verdeſſerte Uusgabe von €. ©. Dre, in grd- 
form Drat, at. 8. auf haldweliem Drufpapler a 54 fr. oder 
48 gr. auf wehem Drufpapler a ı fl. 12 fr. ober 18 gr. 
HSttatl neueh franjdftibeh @efe: und Ueberfejun #: 
bad. Fine Uusmanı franzbfifaer umb beutiiher Aufgaben 
yar iehung Im Defen und Eprewen; sersolftändigt von €. 
s. Drei, ar. 8. 845 fr. oder 12 at. 
_ Nouveau Dietionn sire francais allemand et allemand- 
francais, oder Denis ſtan zoͤſtſoes Ehnlwörierbud; Im zwei 
Tdrtlen In einem Hand. zmweise verbefferie Unflage. gr. 8. 
geb fter at #. 36 fr. oder 22 gt. 
Oblae drei vehrbüßer riiden yam Unterriät in der franjb» 
—* Soraae eia ⸗ Bamyıe, baden aleiches Format, 















artes Yapler un) peariiaen Drat, wad had überhaupt für 

Eanier fo daten wentell d—eredaet, daf fie jufammen nur 

sg. 15 fe. om 2 Tbir. foften. 

Lup, M., Zufdıe und Berldtigungen yam geograpbiid: 
artülisen Handieriton der Sammel, nebt er 


dnifaen wrris Der Hıryegtdume Savopen, MA 
——— Beunelier dur® die fameiyerlide @idsgenoffen: 


Fuͤr das reifere Yugendalter  — 
ihe und empfeblungswerthe Schriften in 


d nechſtehende ni 
re Ir; Buchhandlungen zu haben. 


em neuen 
—* Bierter Tdell gr. 9. - ei — * 
ai fr. over 1 auf we ‚ . 
zart J I. on 1 Ab 12.0 rohe nun 1. et Deutfhlands en — 
a vier Tbelle x in ef { iftori mi ur Ermunterung u 
2—3 und auf meihem Yapler 10 I. in einer Reihe ——* nee von Dr. 6. x. 


Bildung der reiferen Tugend; da ; 
end Thle. mit 10 Kupfern. „gr. 8. ‚halber Franzb. 
3 Tble, 16 Gt. od. 3. Thlr. 20. Spt. 


Bei der großen Anzadl von Jugendfhriften, die wir bereits 


pefigen, gidt e4 do nur wenige, die für das reifere Jugend 


. Jh glaube daher, daß ebiges Werl eine 
per nr n d, sm fo. mehr, Du deſſen 


herung ſeon wird, 
—* adern auch zugleich lehtrech iſt, 
ubrig gr indem 
\ nd die Kupfer von ‚Heidelo gezeichnet 
De sr —8 * Meefuhtt ſind. Ta 
f t 

tmiß des yft der Iubalt deifelben biet angefübrt. 
rer it erden der Grobe. Nalier Heinric 1. Otto der 
u : ‘ j —R— 

* Kalſer Rud⸗ 

ſer — F sa 9 an 
Habeburg. . ' beit, 
Zell, die Wefreiee Der © jan ©. — 
i mirder. Fried Sn BAND, ade De 
v. Bapern. U. Friedrich von Oeſtreich· © ‚ 5. — 
Schiehpulverd. I Huf u. Hierompmnt v. Prag. —— 
d. Shöfer und I. Kauft, Die Erfinder en 
Av Kaufungen. D. Erasmus. ı 2 —* Vi a 
M Dürer 2. Aranab. 5. Sahs. 9° AT eropler, 
—— von Sachſen. a. Berlichingen ya 


4 zbir. 16 sr. auf ord. Vanler, 
so fr. oder 7 Zbir. in Karton gebunden, 
——— UT eber neueften Welttunde. 


„, Bibliotde 
AA Weberfiht der dentmärdigfien — ñi 


alien wöltern der Erde, Ihrem (itterarifben, poll 


„ 42 Tbelle. ar. 9. geb. a 12 fl. oder 8 bit. 
* * 5 —* der elifte und — 


onember mad; diefe ſchabare 


folgen bie Ende N 
wird and im nädften Jahr 1829 fortaefet. se Ehriken. 


if 
Stunden ber Undabt für farbol 
FE Tafbenformat. 43 Tbelle, auf welsem 
u —— zur. 8 gr. auf ord. Papier a6 fl. oder 


asf.e 
a zolt. elien wird man ſich über: 
bereite erfalenenn 3 —* Blsubensuenofeu 


Aut 
fe wusgabe undeden 
jene eigen Kirche gewidmet werden darf; die übrls 
helle folgen ba r dem Druf und in acht 
ber Andaat, in grobe 8. 
tunden DE Re ner Amber mc vo. 


und it durch ale Buch⸗ 


Der nerratd auf ordie. 
weliem Yanter, M ni erfalenen, und 


f be au 
Kr ine der fadalten, 10 bis 
ungen vorzägtih 9 . 


PP 


oı 


eine Vergleihung des Werthes verſchiedener Breun⸗ 
holzatten. Mir 5 Steindruktafeln. gr. 8. 1377. 
2 Thlr. oder 3 fl. 

Rathgeber für jeden Hausbefizer, fein Haus gegen den 
(äftigen Rauch zu ſichern und durd) gute Schornfteine 
feine Fenerungsanlagen zu vervollfommmen. 8. 1877. 
9 gr. oder 36 fr. 

In Kurzem erſcheint von bemfelbem Vecſaſſer: 

Abhandlung uͤber Bakdfen fuͤr Privatbaͤler und große 
öffentliche Baͤtereien, mit beſonderer Ruͤkſicht auf die 
Militair ⸗Oekonomie. Mit Steindtuktafeln. 





In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Ueber den Verfall und Wiederaufbau 


der 
proteffantifhen Kirche, 
Ein Wort an Theologen und Laien. 
. Ton Dr. de Valenti. 
Zweite, völlig umgearbeitete, und mit Anfäzen vermehrte 


uflage. 
Düffelborf, bei J. ©. Schaub. 
In allegoriihem Umfhlag geheftet. 11 gar. oder 1 fl. 
Der Verfaffer bewährt in diefer Schrift einen fo gefunden praf: 

tiſchen BR, folhe Meindeit in der Lehre, bei entihiebenem Felt: 
halten des Evangelii, ſo viele Liebe gegen die Perſon ber Gegner, 
fo viele Lebenderfahrung, daß wir dis Buch mit voller Ueberzen⸗ 
gung allen denen empfehlen können, welche fi über die große 
frage der Zeit zu beichren wünfchen, u 





Nadhridt 
betreffend bie 
theologifhen Studien und Kritifen. Eine Zeitfchrift 
für das gefamte Gebiet der Theologie in Berbindung 
mit Dr. Giefeler, Dr. Lide und Dr. Nitzſch. Her: 
ausgegeben von Dr. Ullmann und Dr. Umbreit. 

Jahrgang 1328. Bier Hefte. 

Da dieſe Zeitſchrift günftig aufgenommen wurde, fo tan ber 
Verleger den. Jahrgang 1829 anzeigen, und zufagen, daß fie auch 
mweiterbin wird fortgefejt werben, 

Sant Anzeige folte der Jahrgang 50 bis 60 Bogen ftark wer: 
den; der mun geihloffene enthält beren ſechszis. 

Am eriten Tage jedes Vierteljahres wird eim Heft erfcheinen 
alfo am 1 Januar 1829 der neue Jahrgang beginnnen, weshalb 
gebeten wird, doch im biefem Jahre die Beitellung bei dem Buchs 
banblungen zu maden, 

Friedrich Perthes zu Hamburg. 
4 Dttober, 1328, 





Zu Vermeid Mißdent f 
guns fie die anfälgen | — —— 
Encyklopaͤdie der neueren deutſchen Klaſſiker, 


Gotha. Bibliographiſches Juſtitut. 


—— wir biermit ausdruͤllich, fo weit wir als rechtmaͤßige Wer: 


von 

: Matthiſſons und Salis Gedidten 
und Japı berechtigt glauben, nicht darein gemilligt au ba 
ben (mie ed die ausfuͤhrliche Unzeige dieſes ufiturs * Ang 
1528 zu behaupten wagt), dab zwei komplete Bändchen 
@rdihte berfeiben in jene Euchtlopädie anfgenom: 


\ 


NEN 


. fassenden Werke entworfen, 
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men werben biirfen; fondern auf vielfältiges und bringen: 
des Pitten nur erlaubten, daß ſechs Gedichte and Mat- 
thiffon und vier aus Salis, unter genauer Angabe der 
benuten Originale, als Probegaben abgedruft würden. ls 
{es diefed mit der ausbrüflihen Bedingung, daß mir ein Meh⸗ 
reres, fo darin aufgenommen würbe, als einen ungerechten 
Ernarif in unfer rehtmäßig erworbenes Verlagsrecht und ehrlo⸗ 
fen Nachdruk anfehen werden. 

MWie genanntes Inftitut nun dazu ommen fan, aus sehn Se: 
dichten zwei Bänden zu formiren, das wird ber Erfolg zeigen 
und zugleich beſtimmen, welde mweitern Schritte wir in biefer 
Ehrenſache zu thun haben. 

Zurich, im Oftober 1828. 

Drell, Fußli und Komp, 





CORPUS 
PHARMACOPOEARUM EUROPAEARUM 


ATQUE 
EXOTICARUM CONSPECTUS. 


“ DIE 
PHARMAKOPOEEN 


DER 
EUROPAEISCHEN STAATEN, MIT NORD- 
AMERIKA; 
> sr 
EINER PHARMACEUTISCHEN BESCHREIBUNG DER 
IN DEN TROPEN- LAENDERN GEBRAEUCHLICHEN 


ARZNEIMITTEL. 
NACH DEN NEUESTEN QUELLEN BEARBEITET 
‚os 


A. Brauns, 
Men. #r Prxıt. Da., 
und in folgenden Sektionen zusammengestellt: 
4. Nord. Deutschland. i 
3. Süd. Deutschland und die Schweir. 
$. Frankreich und Holland. 
4. Italien. 
5. Spanien und Portugal. u 
6. Grofsbritannien und Irland, nebst den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika. 
7. Dänemark, Norwegen und Schweden. 
$. Rufsland und Polen. 
9, Anhang: Ost- und Westindien. 
Imper. 8: Lsırzıc: Enssr Freiscnen. 1829. 
Längst vor dem Auftreten der neuerdings in Frankreich 
erschienenen „Pharmacop&e universelle par Jour- 
dan‘‘ wurde von mir der Plan zu gegenwärtigem vielum- 
und nieht allein durch An- 
schaflung eines reiehbeltigen Apparates der in- und auslän- 
dischem Litteratur die schon weit gedichenen Vorbereitun- 
gen zu diesem Unternehmen getrollen , sondern dasselbe 
auch bereits durch die im vorigen Jahre bei mir berausge- 
kommene „brittische Pharmakopoce nach, hom- 
son von Dr. A. Braune“ gleichsam programmatiseh ein- 


. geleitet. Durch das Erscheinen der gedachten Jourdan’schen 


rbeit fand ich mich bewogen, vor Kurzem eine Ueberse- 
zung derselben anzukündigen, hierbei nicht sowol beab- 
sichtigend, eine deutsche Ausgabe zu veranstalten, als — 
mehr um anderweitig diesem, zwar nur scheinbar, kollidi- 
renden Gegenstande vorzubeugen. Ich bekenne mich jest 
aus dem Grunde als den Urheber jener anonymen er 
hanntmachung, da eine andere norddeutsche Verlagshand- 
lung durch dieselbe nicht abgehalten wurde, ebenfalls eine 
Uebersezung anzukündigen; hier beiläoßg nur noch die Be- 
merkung hinzufügend, dals Herr Dr. A. Braune die Aus- 
arbeitung des ungleich umfassenderen „Corpus Pharmaco- 
poearum europasarum atque exoticarum Conspectus“ zu über- 
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nehmen die Güte hatıe, ununterbrochen daran fortaı beitet, 
und der ersten Lieferung dieses Original. Werkes ein 
ausführlicher Prospekt, worin die encyklopädische Gesamt. 
heit desselben nach der inneren wie aulseren Gestaltung 
sich darlegen soll, nächatens Yorausgehen wird. — 

Leipzig, 2 August 1523 

. pag & 2 are 
Ernst Fleischer. 
ng, 
Fuür Freunde der Obſtbaumzucht. 

In der Baffeisen Tubdandiung in Quedlinburg it jo eben 
eribienen und im allen Vuotondlungen Dentitlande, ta Auge 
ei in der 9. Jenifb:» und Stag eſchen Vagdandlung, ju 

ben: 


Die Veredlung der Obftbäume 
und ber Obſtbaumſchnitt. 
Oder gruͤndliche Anweifung, junge und alte Blume 
dur Okuliren, Röprlen, Kopuliren, Ablaktiren und 
Piropfen zu veredein, fie durch richtige Debandlung 
im Schnitt zu Hohftämmen, Yalbitämmen, Prramie 
den, Faͤcherbdumen, Geländerbiumen und in Tbpfen 
ju erziehen, fo wie ihnen große Fruchtbarkeit, vollfoms 


mene Geſundheit und hohes Alter zu verſchaffen. Fuͤr 
Gaͤrtner und Gartenfreunde. Won f. Gürfer, 
2 Teile. Mit 5 Tafeln Abbildungen. 5, 2. 2ı Fr. 


Ude in dieſer Schrift ertbeilten Verfhriften find auf rfabrun. 
gen gegründet; fie werden dem vielen Freunden der Obſtbaum zucht 
angenehm from, da A beifammen finden , 

eblung und 


menftel Geint um fo ‚ weil fi mit jedem 
Die — ee ae, wel | [der ſtatt 
—— — wer —24 gm 
n ’ — 
der bei unbeiangenem DBiit auf die vorbendenen Baumpfl 


fe Teiche überzeugen fan. Miele ar Baͤume fter: 





Chen 

aumgärtner ung gm Peipyig 

ſtraße Mre, —8 —— eben an ale Buchdandiungen verfen: 

det worden find: 

Dlinthus Gregorp’s Marbematit für Praftis 
fer, oder Sammlung von Grund» und Lehrfägen, 
Regeln und Tafeln aus den verſchiedenen Theilen 
der reinen umd angewandten Mathematif, ein Hands 
und Lehrbuch für techniiche Anſtalten, für Feldmeſ⸗ 
fer, Architekten, Mechaniker, Techniker u. f.w. Aus 
dem Englifchen überfeze vom M. W. Drobifc, Pros 
fefor zu Leipzig. Mit 3 Kupfertafeln und 227 Holy 
Gnitten. 28%, Bogen. brofh. ar. 8. Preis 
2 Iblr. 18 ar. RR 
®ir liefern tar»? ‚ meldes eine foite 

mat iſch — *6 er dt aller Brund : und Lehr⸗ 

füıe der tdeoretiihen und angewandten Metdematif enthält, mer: 
unter aud in gedrängter Kurze ein forgfältige Auswahl weniger 
efannter, zum Theil gany neuer Tdroreme, Methoden und Ent: 
defumgen fi befindet, Die gezebenen Megeln find tete mit Bei: 
fotelen belegt. Da Deurlicteit, Korrektheit und barfeit die 

Dauptaugenmerfe des in Ongland fo befannten Verfaferd waren, 

10 wird dieies Wert iedem, der bemüht tik, fi mit mifenfcaftli- 

sen Thatſechen zu bereihern, ımd überhaupt ala niylihes Halte: 

mittel zum Nag ſchiagen jchr wıdfommen ſcyun. 








Die Ubrmacherkanſt, vorgetragen in zehn 
Vorlefungen, oder vollitändiges Handbuch für 
Ubrmadher und Liebhaber der Kunfl. Na Bertbeud 
und den Merken von Wuillamy, erftem Ubrmacher 
des Abnigs von England, Georgs IV., geordner 
und mit den neueſten Verbefierungen vermehrt von 
einem alten Schle Bregueté. Mir 17 Kupfern. 
Aus dem Aranzbfifchen von Georg Wolbrecht. 
Erfte bis Zte tieferung in gr. 12. broſch. Preis 
9 ar. filrs Heft, 

Bereus feit längerer Seit iſt das Bedurfuißz gefühlt worden 
au im Dentihland ein Ser su befiem, weldes die im der le 
term Zeit fo do geftieoene Uhrmaserkunft auf eine Mare und 4 
ide Weiſe darſelje, und nicht allein den die Kumft Lerhenden, fes 
dern auch den tn Diefer Fade bereits erfahrmen Männern und Pırdı 
dadern der Kunſt ale Peitiaden dienen könne fi diefelbe anjueig: 
nen umd darin zu vernolltehnmnen. Iwar fedlt es nidt an rıns 
jenen Werten dieſer Urt, Indeffen bat bis jest keines den Uniors 
derungen des Publıtumd entiproden, Die Verlagsdandiung glaubt 
dader durch Ankündigung des obigen Werks einem allscmeinen 
Wunide zu begegnen, da daffelde Ades enthält, mas ein serbik: 
ser Ubrmacer ju willen winfden Mag, oder gu willen mötdig bat. 
Um ben Antau) des Werts zu erleichtern, mw daſſelbe im circa 
12 Lieferungen erfbeinen, welche von Zeit zu Zeit auf einander 
folgen werden, 


Neue Merbode die Rledten gründlich zu bei: 
len. Bon Dr, Belliol dem Sohn. Aus dem Frans 
abfifhen von Dr. 8. U. Wiefe, gr. 8. broſch. 
Preis 9 gr. 

Man dat bie t faſt leine Mittel, radilalen Be⸗ 
dee Ad erbliden A wären, das 

bader täglich medr Aderdand nimmt; der Berfaffer dat besdalb feit 
lamger Zeit fein Hauptaugenmert auf daſſelde gerichtet, und es fomol 

im feiner Privatpraris als im Pofpital & "ons Aubtrt; durd 

eine fortgefejten Verfuche find denfelben nun die befriedigendften 

Mn ll Oak 

leiden, eine völige und Dauerhafte Herftellung darbieten, 

nn. 


eben verließ die e und ift wieder in Buhdand: 
28 ee baden: 7 
Gemeinnüzlihes Wörterbud 
sur rihtigen Verdeutfäung und verfändligen Er 
tlarung der in unferer Sprage vorfommenden 
fremden Ausdriüfe, 


deut ſche Berödftemänner, active Grauenzimmer und 
bearbeite t 


von 
ob Ebrip, Bollbeding 
8. 4 S. in gefpaltenen Kolumnen auf weiden Dru 
Dritte durdand verbefferte und vermebrte Auflage, 
sedeftet. Preis Thir. 20 Ser, 

Berlin, 1528. Verlag der Buchdandlung von €, Gr. Amelang. 
ie Litteraturgeitung fir Volfdfaulleprer, 1523, 

zei be enthält —* Beurtheilung dieſes überall mit Beis 

ommmenen Buchs: 

Wert dat ſich (dom zu fehr die Achtung und deu Beis 
blifumd erworben, als daß ed nch unferes Lokes bes 
e. Mit Vollftändigkeit verbindet es Klardeit und Deutliche 
feit der Definitionen, Die an Werten der Urt eine befonders feed: 
Eigenihaft ik. Die borliegende neue Yurlage bat bes 

Keitene Border vor der zweiten, da nicht mur Wieles neu auf⸗ 
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geneimmen, ſendern auch dad Vorige gweimäfig ver ert und 
erweitert worden iſt. Wörter, welche allgemein befannt find, und 
gar feiner Umbeutfhung ber $remdartigfeit und weiteren Erklaͤ⸗ 
rung bedürfen, find mit Net gelaffen. Wir men baber 
*8 Mert, weiches ſich auch ein fhöneres Aeußere vor: 
theilbaft auszeichnet Auen als eim ſeht draus dares Hanbdbu 
empfebten, und beſonders werden auch Schulehrer einen ſehr zwels 
mäßigen Gebraud bavon machen loͤnnen. 
9m demelben Verlage erſchien: 
Neuer gemeinngztichtt Sriefſteller für das 
bürgerliche Gefhäftsieben, enthaltend: eime 
gollftändige Anweifung zum Brieffchreis 


den durch auserlefene Beifpiele erläutert; eine alpha= 


berifch geordnete Erklärung fanfmännifcher, gerichtli: 
cher und fremdartiger Ausdrüfez — Münzen, Maar 
und Gewichts « Vergleihung ; Meilenanzeiger, Nach⸗ 
richten vom Poſtweſen; — Borfchriften zu MWechfeln, 
Affignationen, Obligationen, Vertraͤgen ꝛc. Nebſt 
einem Anhange von den Tirulaturen an die Behdrden 
in den fönigl. preuß. Staaten. Bon J. C. Vollbe— 
ding. Fünfte ſtark vermehrte und verbef: 
ferie Auflage. 3 kompreffe Bogen in Oktav, 
mit Titelkupfer. 25 Sor. 


— — 
Dei Eduard Weder in Bonn ift fo eben erihienen und in 
allen Buchhaudiungen zu haben: 


f Kleine 
biftoriihe umd philologiſche Schriften 
ven 


B. ©, Niebubr, 
Erſte Sammlung. Mit einer Laudlarte und einer Juſchriſttaſel. 
gr. 8. geh. Preis 2 Thic. 20896, auf Velinpap. 5 Thlr. 20 958. 


—— — 
Dei ©. Reimer in Berlin ift ſo ebem erſchienen: 
8. Tieds Schriften. fe Lieferung in 5 Bänden 
(150 Drufbogen), enthaltend: 
Einleitung. Oetwlon, Genoſebra, 
ſchied, Fertunat, Pbauteſus. 
Der Suſerlptiens preis für die beiden erſten Liefernngen, von 


Rorhlaͤppchen, der Mb: 


denen bie 2te in etwa 6 Jochen erſcheint, ifb auf weitem Drulva⸗ 
pier 10 Tbir., auf frangoi. Papier 13%/3 Thlr. nad auf Velin⸗ 
yaplır 20 Thir. Konv. Geld. 
Deffen Novellen. 6r umd Tr Band. 2’, Thlr. 
Anhalt: Das Feſt au Kenilmertb (mmaedenft) ; Diösterleben; 
Siut gibt Verſtand; der fünfzehnte November. 
B. G. Niebuhrs rdmifche Geſchichte. Erſter 
Band, Ite vermehrte Ausgabe. gr. 8. 3% Thlr. 
Da die Ste Unftage der 2ien in Jahree ſriſt geiglat iſt, ſo hat 
der Herr Verfafſer der Verlagshandlung seRattet, bie Zufäze ber 
le Pi Audgabe befonders atzudrufen, und find biefe auter dem 
— RT und Salat zum Aften Bde. 
ten Auflage von! iebubr's rdmifcher 
Geſchichte ſch 
für "7; Thlr zu haben. 
Luthers Briefe, Sendfihreiben und Beben 
Een. —— von Dr. W. M. L. de Wette. 
Hr Band. (52 Bogen.) 2%, Thlr. Schrei i 
3 cr. d Thlr. Echreibpapier 
mit dem gesemärtig m Vande ift das Werl geſchleſſen. Der 


ur 


reis aller 5 Bände iſt anf Deutpapier 10 Thlr. 14 015, auf 
reibpapier 12 Thlr. 12 gr. 


Tafhenbuh ans Griehenlanb und Stalien 
für das Jahr 1829. Herauögegeben vom Dr. 
Wild. Waiblinger (in Rom). 1 Thlr. 20 gr.® 

Inhalt: Das Blumenfeft, Novelle. — Die Britten in Nom, 
Novelle. — Lieder bes römtfhen Karneval. — heilige 
Mode, Novelle. 

Ast Kupfer nah Zeichnungen von Fahrich, Lindau, 
Grahl, Schilbad nnd andern in Rom befindiiden Aünftlern, 
von Bolt, Kleifhmann, Noad, Nana, Schröter und 
Dehemgnt 8 bilden eine zierende Zugade. Der Um⸗ 
flag ſtellt auf Burbderfeite das Forum H- fiom, und-auf der 
ıRübteite einen Theil det Afrepolis von Athen mit dem Tempel 
des Erechtheus bar, 


e ” 


. 
Bei demfelben Verleger find ferner erfhienen: 
€. T. 4. Hoffmanns ausgewählte Schriften, 
40 Bände, enthaltend : 

Die Scravionstrüder; Nahtiife; Elirire des Teufels; Phan- 
daſſeſidie; Kater Murr; Kein Zades; Bramdila ; Mei: 
fer wich; Leiden eines T deat eltors; 

ſo daß dieſe Sammlung all⸗ uptwerte bes Digters enthaͤlt. 
Die Subferiptionspreife, ME noh bie Ende d. J. beſtehen, 
find auf Drufpapter 102/, Thlr., anf weißem Papier 13/2 Thir. 
auf Velinpapier 13 Thlt. 
Th. G. v. Hippels ſaͤmtliche Werke, 
in 12 Banden, den gedrulten Nachlaß enthaltend, auf Drutpapier 
717, Thlr,, mit Sinpfeen von Shodomiertp 10 Thlr., auf weißen 
Pavier mit Kupfern 13'/, Tülr., anf Welinpapier 227. hir. 
Der s1te und 128€ Band find unter der Preſſe.) 


Ulrich Heguer's Schriften, 5 Binde. 
(Huch ich war in Warit. — Sale Mevolntionstage. — Mol⸗ 
tentur. — Kleins Reiten. — Biographien. — te. 


Tagebucder.) — 
Drulpabier 5 Thlr., fein Papier 6 Hr, Belinp. 9 Tölr. 
Die genannten Subferipttengpreife ber beiben lezten Werke find 
in Konventiondaeld zu veriteben, und gelten ebenjalid nur now bis 


zum Schluß d. J., wo erhöhte Yadenpreife eintreten. 
* * 


“ * 
Bei G. Reimer in Berlin ist ferner erschienen: 


Die schönsten Ornamente und denkwürdigsten Oe- 
milde aus Pompeji , Hereulanum und Stabiae etc. 
herausgegeben von IV. Zahn, ates Heft. 

Das vorliegende 2te Heft wird man noch reicher ausge" 
stattet wie das erste finden, da es drei farbige Blätter en!- 
hältz überdis liefert es 11 Blätter, statt der versprochenen 
40, indem der Plan von Pompeji aus 2 grolsen ausgeführten 
Blättern besteht. 

Es gereicht dem Herausgeber zur höchsten Ebre und 
Aufinunterung » dafs ein hohes Ministerium der geistlichen 
und Unterrichtsangele enheiten, unter besonderer r 
migung Sr. Majestät des Königs + durch Abnahme einer be 
trächtlichen Anzahl von Exemplaren nicht nur dem Unter- 
nelımen eine bedeutende Unterstüzung —— sondern 
auch durch die daraus hervorgehende nerkenntnils dem 
Werk einen höbern Werth verliehen hat. 

Die folgenden Hefte werden in Zwischenräumen, vor 
höchstens 3 — 10 Wochen erscheinen. Der Subscriptions“ 
preis, welcher noch bis zu Ende d. J. besteht, “ist In © 

ewöhnlichen Ausgabe für jedes Heft 6 Thlr,, und für die 

’rachtausgabe 2 Friedrichsd'or. 


— 





m 


| 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 94. 1828. 





Rußland 
Se. Mai. der Kaifer dat folgenden Ukas unmittelbar am den 
bienftverrihtenden Dberperwalter der geiftlihen Ungelegeubeiten 
fremder Konfeſſſonen erlaſſen: „Nachdem Ich mit befonderer Huf: 
mertfamteit das Mir von dem proteftantifd : evangelifben Bifchofe 
Eognarus und den Paſtoren Rheinbotte und Volborth überreichte 
Geruch, aleich wie auch die im Folge defien vom ber Oberverwaltung 
der geiftlihen Ungelegenbeiten fremder Konfeffiönen untergelegten 
amftändiiben Nachrichten ber den Zuftand der Iutherifißen Kirche 
in Rufland geprüft, finde Ib, daß zur beffiern Organtfation dies 
fer Kiroe, es unumgänglich nothweudig ift, bie jezt in derjel: 
ben beftebenden Verordnungen genauer mit ihren uriprünglchen 
Grundregeln in Uebereinſtimmung zu bringen, und zugleich mit 
herer Klarheit und GSleichformigteit ſowol die Einriotung der 
fitorien und andern geiſtlichen proteſtautiſchen Obrigleiten, 
als auch deren gegenieirige Verdaltniſſe zu fonfligen Adminifiya: 
tiond« und Serihtebebörben und zu Korporattonen, welde an 
dem Kirbenangelegenbeiten Theil baben, zu brftimmen. lm in 
vollem Wraafe diefes für das Wohl der proieftantiigen Kirde fo 
wichtige Ziel zu erreichen, find Beratdungen und vereinte Unitren: 
ngen dam ermäblter, der Gefeje dieſer Kirche ganz vorzüglich 
iger Mitglieder derfeiben erforderlih,. Indem Jo daher bie, 
von dem geweienen Oberverwalter der geiſtliden Ungelegendeiten 
fremder Konfelfionen, im Vortrage vom 1 März unierlegte Mey: 
mung beftätige, befchle Ich Ihnen folgende vorläufige Verfügun: 
gen zu treffen: I. Den proteflantuchen Konfiftorien — 
@ohlands und Kurlands mmd der Et. Petersburgiſchen Konſiſto— 
rialfijung aufzutragen, die alleruenaueiten und umftändiihften 
Natribten über alle im Laufe der Zeit eingeführten oder burd Ge: 
wobnbeit zugelaffene Ahmeıwungen von den Workhriften der luthe⸗ 
rifhen Kırdemordnung und ber Konfiftorialverortunung zu fammeln 
und der Dberverwaltung der geiſtlicen Wingelegenbeiten fremder 
Konferfionen vorzuftellen. Die Konfitorien der Ofifee: Provinzen 
und die St, Prterspurgifche Koufifsrialfijung folen zu aleıwer 
Bet diefe Mabrinten mır idren Bemerkungen allen Behörden und 
orporaticnen mtettbeilen, melde mehr oder minder an der Kir: 
Senverwaltung Toeil daben: die Erklärungen dieſer leztern ſollen 
dnem gleihfalls in dem hinzu nach Ihrem Ermeflen beſtimmten 
in vorgeftellt werden. 11. Nab Einztebung diefer Nachrich⸗ 
tea fol in Er. Petereburg, unter dem Vorſiz des Senaters, Be: 
Beimenratbs Grafen Ziefenhaufen, ein besonderes Comtıd zur Ent 
werfung anes Projekte zu einem allgemeinen Realement für bie 
proteftantiib:enanarlifte Airte in Rußland errihter werden, — 
Ina diefem Com te fellen Siz daben, ale geiſtliche Mitalieder: 
der proteftontiihsrvanieliite Biſcof Ergraeus, der lieflaͤnd. ſche 
General: Superinten’ent Perg, der VProfeffor der Theelogle an 
dir Dörpticrn Umwerfitär, Lenz, und das Mirglied der Aonfilte: 
rielfigung. Varor Ehreẽroͤm, und ald weltliche Writglieder: ber 
Dber: Kerchenvorſteber tm Yırfland, Landrath Maren v Rampen: 
baufen, der Präitdent des erbländiften Provinvaltonfiteriume, 
Landratd Mandel, ein Mirgkted ocm kurländifeen Adel, mel: 
ed vom dortigen Oberdofgericht zu mablen it, und ein Deputir: 
ter aus der Mitte der rt. Petersburgtien Iufterifchen Gemein: 
den. Zur Wabt diefes Drprtirten baben die Kircentonvente bes 
fontere Pevelmächtigte au beftimmen, der von der Petri: Panld: 
Gemeinde drei, die von der Annen: und Matbarinen : #emeinde je 
amei, Außerdem wird, nad Verhandlung mit der prenbiicen 
Meateruna, eim Mitalted der dortigen ®eiftlihkeit zu den Sızun: 
gen dei Gomtid einaelsden werden, um demieiben umſtandliche 
Hoffoläffe üder dir Verordnungen und die Verwaltung der evan: 
gelifhen Kirchen in Deutibland mitzurbeilen, Dem Comité 
kteat ob, hei Erfüllung den demfelten ertbeilten Auftrsaer, unter 
Idrer Obacht darnab zu ftreben: 4) daß alle Keftitellungen im 
Brojelte dem meuen Realements im genauen Cıintlanae mit den 
Grunngefrgen der protftantifhe evangeliiben Kirche ſeyen, nicht 
nur im Hinfibt der Yebre der Blaubenedogmen in ibrer ganzen 
Bolftändigkeit und Unabaͤnderlichkeit, fondern aud im den Haupt: 


(18 Roobr.) 





Grundlagen für bie firdliche Verwaltung und felbft in den Meuchg,- 
welche die wintigften gortesbienftlihen Srbräuhe befiumen; 2 
daß biermit zualeich diefe Vorihriften in vollem Maaße drm jeyt-- 
en Standpunkte der proteſtantiſch - evangelifchen Kiraen in iub-- 
aud, den Bedurfniſſen derfelben, und der Urt ibrer Beptebumgem 


zur obıriten Gemait und zu allen Adminiftrariond: und Gerines- 


rebörden im Meime entipreden. Bei Eniwerfung diefer Boerideiie 
ten nad der am awelmäßigften befundenen Ordnung, werden ie 
dem Comite auftragen, die bereits vom Bılbofe Ergharas mu 
dem Sriperintendenten Fehler ze entworfenen Proiefte se 
einer allgemeinen Verorbuung über das evangeltihe Kırdenneien; 


2) einer allgemeinen —— und Liturgie, in Erodgumg: 
nör 


zu nebmen, Wegen der biebei nörbisen Erläuterungen fam bar 
Superintendent Fedler in den Sizungen des Comir? zugejogen wer= 
den. (lnterz.) Nikolaus, orf Bolgrad in Beffarabien, dem 
22 Mai (3 Jun,) 1828. — Die nad vorfichendem Ukas von Arm 
lutheriihrn Gemeinden in Sr. Peteröburg zu veranftaltende Wablci- 
nes Deputirten aus ihrer Mitte, welder in dem heusrgaufürumer 
Eomitd zur Entwerfung eines Drojefis zu einem allgemeinen Ohrwie- 
ment für die evanaeliſch⸗ proteftantifhe Kırde ın Rußland 

und Stimme haben fol, hat am verfloffenen 5 Septembre a rer 
voraeibriebenen Art ftatt gefunden, und ıft dur bie Mehrheit em 
Stimmen auf den wirtlichen Staatsrath Adelung gefallen. 





girterarifhe Unzelgen  , 


Bei Fleifhmann in Münden if fo cben erſchieuen mi 
an alle Buchhandlungen versandt worden: 


Dertelös 
srammatifdes Wörterbul 


er 
bemt & , 
em ——— prache, 


zu gle ich Ab tammuna, Laut: und Sinnverwarbi-: 
haft, Sprabreiniaung und Wortneuerung 
deachtet wird. 7 .. 


Säriftfteller, Schull⸗hrer, te, Ranzleiberren,, Raufs,. 
Handels: und andere Befhäftsiente. ; 

Aſten Bandes 4 Abtheilunag. gr, 8. -i 
Eubfcriptionspreis 4 Rthir,:5 gesioder 2 fl. rhei 

Jeder Sebildere warb den Wirth eines ywelmäßih bearbeiteter 
möglihft volttändigen grammattiden Worterbuchs unierdr Wiebh- 
terſprache zu fchägen, Der dur fein gemeinudziaes Arembube- 
terbuch und durch trefliche pPRloloaſche Arbeiten rühm ſich befaunte 
Kerr Verfafler bat durch die Bearbeitung dieſes grammarindem 
MWörterbums feine Meifteribaft neuer inge auf eine Werte beur- 
fund-t, die inım den Dank aller Voͤller drutiber Zunge ſa⸗rt. 
Berade in Mirte zwi chen den größ.ren und Meineren iſt Die 
an möglichfter Wellftändipkeit, Zwekmäßisker und Brauchdarkent ie 
angaezeichnete Worrerbub ein wahres Bebürfniß fir alle Srände,. 
und wir dürfen es mır Meat eme der gelungenften Arbeiten wen 
nen, die je aus der Feder den Merfafferd aelommen find, Auf fehe 
meifes Papier mit ganz neuen Vetrern gedruft, wird ed auch ia 
pograndiıer Hinſicht jedem Wunfd ent ſorechen. 

Da nob ununterbroden yablreiche Beſtelungen anf baffelte ein= 
geben, fo verlängert die Verlagebandiung, in Rukſiot auf Die eut⸗ 
fernteren Lıebbaber, den Snbhferiptionstermin bis zum Erſcartucc 
der zweiten Abtbeilung des iften Bandes, melde im Februm 1529 
die Preſſe verläßt. . 

Das ganze Werk wird zwei Rände, jeden von smei Wbräri- 
lungen, enthalten. Der Sub’criptionepreis einer jeden Abeac 
Iuna i nur y Mtblr. 3 ar. oder2 fl. rbein.; fo daß Die gwet Mar= 
ten Rände oder fämtlicbe vier Abrderlungen im Subicriptiontdprese 
4 Thlr. 13 gr, oder 8 fl. rein. koſten. 
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Sa J. A. Sa loſſers Bud: und Kunſthandlung in Au gd- 

Sarg ik erihienen: 

ea erfundene bildliche Darftellung der ganzen tb: 
niglich- bayerifchen Armee in 654 auf Pappe Aufgezog. 
ll. Kupferfärthen, wodurch man fowol alle im Fels 
Se, im Uebungslager und auf dem Exer ʒierplaze vorkom⸗ 
menden Stellungen und Bewegungen ſchleunigſt aus⸗ 
führen, als Küch die ganze dugliche bayeriſche Armee 
bis auf iht ‚Juneres, Fennen, lernen fan, nebft einer 
Befchreibungs Preis. bei poriefreier, Cinſendung des 
Betrages vom der feinen Ausgabe Nro. 1., 4 fl. od. 
2 Xhlr. 12 gr., von’ der Ausgabe Nro. 2. aber nur 
3 f. od. 1 Xhlr. 20.gr. 

Taſchen⸗Konber ſations⸗ Lexikon 5r und Gr Bd, im Pr. 
Pr: a 1% frsioder 3: ges, in Sub. Pr. 15 fr. ‚oder 
2 Hr. der Band webſt Gallerie von 3000 Bildniffen, 
dazu Sted Heft 42 Er. oder I gr. 


Aeneſte Verlagswerke von J. 2. Schrag in Nürnberg. 

Erbin für die gefamte Naturichre, in Verbindung mıt mehreren 
@elehrten, Derausaegeben vom Prof. K. W. ©. Asftuer. Fuuf⸗ 
ter Jahrgang für 1828, im 12monatl. Heften, mit Kupf. umd 
Umjelag. 11 fl. 24 Ir. 

Beryelius, 9. 3., die Auwedung des Löthrobre fır der Chemie 
und Mineralogie. Zweite Auftage mit 4 Aupfertafelu. gr. 3. 


af. 50 fr. 

2144 f, * G. ——— * 
lenderer Bern gder Flora Deutſchlands und der Schmelz, 
in re sr ah, und foikematif® bearbeitet. ’ In 
%. 2ieferungen, gr. 4. 


1. 2ief. Charern und Equiſeteen. 4 fl.ı12 Tr, 
IL, ?ief. Mhisokarpen und Lotepodeen. 4 fl. 12 fr. 
Binit; Dr. 9.3.5 iber.die Heilkräfte: der: Auchengemächle. 8. 


54 WERT: 
Bromm’s, M., vermiſchte botaniſche Schriften; ind Deutice 
und mit Anmerkungen: perfeben von Dr. C. G. Nees 
son@fenbert.: I) Bandessfte Abth. gr. 8. 4. fl. 30 fr. 
L und II. Band, «6 fh18 ir, 
—_ — Prodromus floraeınovae‘ Hollandiae et Insulae van- 
Diemenete. Volun d. gr. 4 Au50.hr. 
Badnez, Dr 3,9, Jabrgeif ber Poarmacie in ihren Srunb: 
kehren uud. praltiicen Zeilen. Ein Handbuch für Werste und 
. VhLief,, (Botanik)... 8.5 f..45 Er. 
— — Repertorium, für. die Pharmacie. 28ſtet Band. 12. 2 fl. 


a5 fr. 

— — daffelbe 1 — 3ter Band, 2te Aufl... Jeder Band 2fl. a5 Tr. 

Dalmann,. I. W., über-die. Daläaden „oder bie fogenannten 
Trilebiten, aus dem Sawediſchen von Dr. 5. Engelbatrt. 
Mit 6 Kupfertaf. erst, fl. 

Fingerhuth, Dr..C. A., Tentamen florulae Lichenum 
Eiffiacae, sive Enumeratio Lichenum in Eifflia provenien- 
Gum. gr. 8. 54 kr. 

Krauentafbenbuc für dad Jahr 1529, beraudgegeben von 
Dr. ®, Döring; 15r Jahra. mit 9 Aupf. 12. 51.56 fr 

Holluuder, Dr. C. F., Beiträge zur Brarindung einer analy: 
tiſchen Chemie auf trofenem Wege, ald Fortfezung feiner Anlel- 
tung zur mineralurgifchen Probirkunſt. gr. 8. 5fl. 

König, Dr. UN. J., über die Wichtigkeit des Studiums der 
Naturwifenfbaften in Lehranftalten für allgemeine GSeiſtesbil⸗ 
dung, mebit Beftimmung einer genetifhen Lehrinethode derfel: 
ben. 8. 27. 

— — Lehrbuch der Arithmetik, für höLere Buͤrgerſchulen und 
zum Selbſtunterricht. 2 Thle. 8. 1f. as kr. 

Zagerbielm's, P., Verſuche zur Beltimmung ber Dichtheit, 
@leidyariigteit, Elaftizitaͤt, Schmiedbarfelt und Staͤrke des ge: 
malgten und geihmieheten Stabeiſens; aus dem Schwebiichen 


dierfat yon De. 34 2 Ball wit SI. Kupferaf. 4. 
Mibard, M., neuer Grund und Vflanzenphyſio⸗ 
logie, -uach der vierten, 4 rafteren der mn 
milien des Grmächsreides vermehrten und Berbefferten Originals 
ausgabe üterfegt, mit Zufäjen, Aumerfungen, Sad: und 
a Dr. M. E. Kitrel. Mit 3 Stein- 
wien 8. . 45 " . 
Wirlein, I. W., Gnevllopädifdes Handwärterbich ber 
a @rundrealien und Hauptverbalien, zür gränblidgen 
Härung det beil, Schriſt, nah dem geann rigen Stanbdpnafte 
der biblifchen Cregeie für driftlie Moltsiehrer in Kir 
Säulen und für gebildete Bibelverehrer und Blbelleſer 
ter. Erſter Band, gr. 8. 1fl. ↄ fr, 
— —————— 
Bild wer ke Nuͤrnder ler, als Beitrag zur deutſchen 
Bilddauerfunt bed *4 1. Heft. —— — 
ren am Sn az zu.Nürnberg. Mit 6 Kupfertaice, 
. 4. * D a; 
aönkier, die Nürnbergiihen, geſchildert nach ihrem Keben und 
ihren Werten, ben von dem Wereine Nuͤrnbergiſcher 
Künftler und —— M. BL. Jamigen, 
. 2 


Soldfemidt. Mit 3 Rupferbeilagen. 9 R 
I. Heft Adam Kraft. Mit s Kupftaf. 1 fl. a8 fr. 
11. Heft die Gebrüder Guttenberg mit a Kupft. 2. 42 Er. 


ulm. (Meues Bad) Juder2. Eb nerſchen Buchhand⸗ 
luug iſt zu. haben: 
Beſchreibung der in Ulm aufgeſtellten Gewehr⸗ Sammlung 
Sr. kbuigl. Hoheit des Herrn Herzogs Heinrich von 
Wuͤrtemberg. Nebſt einem Nachtrag, die vorfichtige 
Behandlung der Gewehre mit Perkuffions:Schlöffern 
betreffend. Werfaßt von dem Befizer diefer Samm⸗ 
lung. 8. broſch. .. ur j — 
eine genaue ⸗ 
— eh —— Her Werfafferd, gm 
ee er fon längit und von vielen Seiten augleich aufgefordert 
' wurde, obne ſich jeden früher ale jezt zu biefer mahevollen Arbeit 
' Daben eurilichen zu Lönnen, Jedem Arennde der Jagbtunde wird 
eb eig wahres Vergnugen fepn, In biefer Schrift mit eier Samm⸗ 
lung von Gemwehren aller Art befannt zu werden, dergleichen mau 
wicht wohl in Europa in jo großer Auzahl (es find deren 225) und 
von folden ausgezeichneten Cigeufhaften, Eiepan) und Seltenheit, 
von fo verihiedener Kunft und einbeit, wie fie nur die größten 
und berühmteftem Meifter verfertigen konnten, antrift, Man darf 
ee at au De GR Dean 
— * * in biefer Hinficht diefe Gemebriammlung die 


3 fügelne Gemwebr iſt 
icfte und ern ift. Jedes L a den Blie 










beim Gebra erkuflionds Gewehre, melde wuͤnſchen 
— dafı fie recht vielen Lefern in die Hände iommen, und yon 
ihnen befolgt werben möchten. 


Schriften für Nichtärzte. 

In allen Rubbandlungen, in Angsburg in ber v. Jeniſch⸗ 
und Stag eſchen Buchhandlung, find zu haden: 

Dr. Sr. Richters shot ndthiges Taſchenbuch 

? 
Manndsperfonen, 

enthaltend das Wiffenswerthe über die Art der Anftes 
fung der venerifchen Krankheit; eine deutliche Schilde: 
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rung ber erften brtlichen Zufälle und des nachfolgenden 
Verlaufs diefer Krankheit; die Zeichen, melde das 
DVorhandenfepn bderfelben beim andern Geſchlecht zu er: 
kennen geben; eine Angabe der Mittel, durch deren rich: 
tigen Gebraudy man ſich vor der Anftefung fichern kan, 
und endlich Verbaltungsregeln, deren Beobadhrung, wenn 
man angefteft fenn follte, die Wiederberftellung fehr bes 
fchleunigen und den Ausbruch der allgemeinen Luftjeuche 
verhuͤten fan. Zweite vermehrte und gänzlich 

umgearbeliete Auflage. 8. Preis 54 fr. 

Dr. $r. Richter: Die beften Mittel 
fi von 
Pollutionen 

oder zu häufigen unwillkaͤhrlichen Samenergießungen zu 
befreien. Eine nitzliche Schrift für Juͤnglinge und junge 

Männer. Zweite Auflage. 8. Preis 36 fr. 


Bei Ernst Fleischer in Leipzig ist so eben erschie- 
zen, und in allen Bachhandlungen zu haben: 


ORPHEA, 
ze u DE 2 u 2 ZZ 
ür 


1829. 
SECHSTER JAHRGANG 
MITACHT KUPFERN ZU 
WEBERS OBERON, 


UND ERZAEHLENDEN AUFSAEZEN 


vos 
W.BLUMENHAGEN, FRIEDR. KIND. L. KRUSE, K. * 
PRAETZEL, UND HAROLINE DE LA MOTTE FOUQUE. 
Taschenformat. Gebunden mit Goldschnitt, in Futteral. 


Preis: 2 Rıhlr. Konv. M. od. 3 fl. 36 kr. rhein. 


Anfüändigung 
, intereffanten Werles 
gegen das Edlibat. 

So eben bat die Preffe verlaffen und ift an alle foliden Bud: 
bandiungen Deutſchlande, auch an bie vorzüglichften Buchhandlun⸗ 
gen in Augsburg, verſandt worden; 

Die Einführung der erzwungenen Eheloſigkeit bei ben 
riftlichen Geiftlichen umd ihre Folgen. Ein Bei: 
trag zur Kirchengefchichte von Dr. Johann Ans 
ton Theiner, Profeſſor der Theologie bei der fa» 
tholifch=theologifhen Falultaͤt der Breslauer Univers 
fitäe, und Auguftin Theiner. Zwei Bände in 
gr. 8. (Mit berzogl. ſaͤchſ. Eenfur.) Altenburg, 
in Berlage der Hofbuchdruferei. (90 Bogen auf 
weißem Drufpapier.) 4 Rthlr. 12 gr. oder 8 fl. 
6 fr. rhein. 

Keine Angelegenheit der chriſtlichen Airche ift wohl in unfern 
Tagen eruftlicher erwogen und weiter verbreitet morben, ale 
bie Frege über die Prieſter-Eheloſigkeit der katholi— 
ſchen Kirche, indem fie nicht nur in Baden, Würtem: 
berg und Fraukreich, fondern felbt in Südamerita öf 
fentiich zu Sprade kam. Daber darf ein Werk, welches biefen 
Gegenitand beil zu belendten ſucht, fiher auf eine allgemeine 
Theilnabme rechnen, und wir beeilen ung, bie obige Schrift dem 
VPublikum zu empfeblen,. Zwei Männer, jener Kirche felbit ange: 
börend, deren Einer ſich laͤugſt einen woblverdienten Namen er: 


eines 


marb, babem ed unternommen, nad jabrelangem Stublam eine 
Beibierte dieſes viribeweuten Inſtituts zu verfaſſen, tbeils feine 
verichtedinen Urſachen, Beaunftiuungen uud Dindermifle, theils 
feine verderhiiren Arlsen mir @eledriamteit und Schar ſſinn nach⸗ 
zunden Yedilıh aus dem Quellen faörfend, babe fie nicht 
ietdt die tchrınbar aeringflen Momente überfhen, und liefern 
ſo eine Alles un fallende Gefbihte des Eölıbats, welche 
nicht nur jeden Peer ın gepannter Aufmerkamteit erbält, fon- 
dern bauptachlich Theolouen, Juriſten und gerilseten Karen uns 
entbehriub iſt. Mit Meat nennt fih dae Merk einen Bei: 
trag jur Atrchengeſoichte; denn dreim Puntt berfelben 
bar die menche Zeit nicht erbelli. Rreimürbigfeit, De man aus 
Sclelien zu bören gewodnt iſt, pricht fin au bier aus und 
gibt eim erfreulicdes Leben in der farcoliiken Kirche fund, wel: 
des auch der Proteftant mıict unbeachtet laffen kann noch wird. 
— Der abfibtlıh wiedrig geſtelte Preis eines Werkes von fo be: 
beutendem Umfange wird felbft dem minder Beguterten ben Au⸗ 
fauf erleichtern. 

Wltenburs, d. 24. Sept. 1823. 

‘a der löbl, Gerol d'ſchen Buchhandlung in Wien, mie 
au im allen übrigen Buchhaudlungen der karferl, königl. öftreis 
chiſchen Staaten zu erhalten. 


Empfehlungswerthes Werk für jeden Gebildeten, 
welches in der 9... Hilfher’ihen Buhbandlung in Dresben 
erſchienen und durch alle Buchdundlungen noch um den Pränume: 

rationspreis zu haben iſt: 


Taschenbibliothek der menschlichen 


Kulturgeschichte 
in vier Lieferungen, jede u 10 mit gefhmatvollen Umſchlaͤgen ver: 
ſedenen, gleich gebefteten Baͤndchen. 
Erste Lieferun 6 4—10tes Bändchen. 8. Pränumera- 
tionspreis 2 Thlr. 12 gr. — 

Enthält: Die Geschichte der Menschheit, in 2 Bdch., vom 
Prof. Dr. Schneller, 

Klassische Alterthumskunde, 4s und 2s Bdch., vom Dr. 
Heinrich Hase. 

Abrijs der alı inen Litteraturgeschichte, 4s Bdch. und 
2n Bdchs. iste Abth,, vom Prof. Förster. 

Geschichte der geographischen Entdekungsreisen, 15 und 
2s Bdch., von K, Falkenstein. 

Geschichte der Architektur, in einem Bdchn., von W. 
v. Lüdemann. 

Geschichte Malerei und Zeichnenkunst, in einem Bdch., 
von W. v, Lüdemann. 

Zweite Lieferung, 11—20s Bändchen. 
rationspreis 2 Thir. 12 gr. s 

Enthält: Der Mensch und die Geschichte, in 3 Bdch.. vom 
Prof. Dr. Schneller. 

Abrifs der allgemeinen Litteraturgeschichte, 2n Bdchs. 2e 
Abth., vom Prof. Förster. 

Geschichte der geographischen Entdekungsreisen, 33, 4s und 
5s Bdch., von K "alkenstein. 

Geschichte der Kupferstechkunst und der damit verwandten 
Künste, Holzschneide- und Steindrükkunst, in einem Bdch,, 
von W. v. Lüdemann. 

Geschichte der vornehmsten Mönchsorden, in 2 Bdch,, von 
Konrektor Moritz» Döring. 

GBufammen 70 — 80 Drufbogen auf ſchoͤnem weißem Velin.) 

Man unterzeichnet nur immer auf Cine Lieferumg, ohne alle 

MVerbindlihfeit pder Nothwendialeit fortgefegter Subfeription, 

Pränumterationgpreis fir jede Lieferung von 10 Bänden (dad 

—— a6 gr.) 2 Thlr. 12 gr.; fpäterer Ladenpreis 
5 Thlr. 


Dresden, im Dftober 1825, 
VP. G. Hilſcher'ſche Bohbanblung. 


8. Pränume- 
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In Baumgärtmerd Buchhandluug in Leipzig if fo 
chen erſchienen und in allen Bußbandlungen zu baden; 


CORPUS JURIS CIVILIS. 
Recognoverunt brevibusque adnotationibus criticis in- 
struetum addiderunt €. J. Albertus et C. Mauritius fra- 
tres Briegelit. Editio Stereotypa. Opus uno volumine 


absolutum. Fasc. I., Inslitutiones, tabulam synopti- 


cam, nec non quasdamn plagellas Digestorum 
conlinens. royal 8. 


Das hier angezeigte Corpus juris c-, weit entfernt nichts 
als der Abdruk einer ähtern Ausgabe zu seyn, ist eine völ- 
tig selbstständige und sowol in Rüksicht der Einrichtung 
ols auch der kritischen Bearbeitung durchaus neue Un- 
ternehmung, wie der in allen Buchhandlungen gratis 
zu empfangende gleichzeitigausgegebene Pro- 
spectus, auf den wir verweisen, genügend darthut, 
welche, mit Benuzung der neuesten Entdckungen und Lei- 
stungen, besonders für den Hındgebrauch berechnet ist, und 
für die, in Bezug auf Korrektheit, Bequemlichkeit beim Ge- 
brauch und äufsere Ausstattung Alles getban wor.ien ist, was 
einer solchen Unterachmung Vertranen und Freunde er- 
werben kan. Der Ladenpreis für die Ausgabe auf gutem 
franz. Velinpapier, 3 Rıhir. 12 gr., für die Pracht-Ausgabe 
auf dem feinsten franz. Velin 4 Htblr, 6 gr., ist unver- 
bältnifsmäfsig woblteil und erlaubt eine grofse Verbrei- 
tung. Die Lieferungen werden möglichst schnell auf ein- 
ander folgen und wenig über Jahresfrist wird hoffentlich 
die lexte in den Händen der Abnehmer seyn. 





An alle Buchhandluugen des Jn- und Aurlanded wurde 
fo een folgendes empfehlungswertge Wear verlandi: 


eypyır eff e m 
Cine Sammlung 


ten 
Todeserinnerungen und Grabfhriften, 


nab ben 
Alterefiofen nnd gebensverbältniffen der 
Verſtorbenen geordnet. 
Zufammrgelragen 
von 
BB. Meumanun, 
Prediger ın Aörben. 
Oltav, Welinpsper. Mit allegoriſckem Ziteltupfer. 
Elegant gebeitet 25 Ear. 
erlag der Rochandiung von Karl 
Friebrih Ametans«) 

Dem frommen Wunſte Hinierbitibener: das Andenten 
wertder Latiblarenen durc eine paftende Ins 
fartit auf dem Dentmale zu ehren, weldr® Liebe 
und Danfbarteittbnen erridtete, iſt in vorſtehes dem 
uhe auf eine ganz neue end eben fo oedaltvelle als finureihe 
set gendat worden, riftiihen, Sghuuehrern und Küſtern, vor: 
nemiih ın lleiwen Stätten und anf dem kande, iſt daſſelbe zu 
einer würdigen @rtebigurg ter Anträge wicht genug au empfeblen, 
wel de wegen Aue wadl poflenser Dent p tive auf Brabmälrn fo 
baufig am fie erarken. Die aanye mohlgeorfnei? Sammlung ber: 
jeiben wird abıe zugleih ale Ertauungsirrut jdem Ehriften 
wrliemmen icon, dem der Brdarte an den Tod wichtig, und die 
Vererzeageng feiner Unfterhlichtete von heiliaem Werihe iſt. 

In demſelben Verlage erſchien früher: 


Preuß, J. D. €, Alemannia oder Eammlung 
der ſchoͤnſten und erbabenften Erellen aus den Wer: 
ken der vorzuͤglichſten Echriftfteller Deurfchlande, zur 
Rildung und Erhaltung edler Gefühle. Ein Hand— 
buch auf alle Tage des Jahres für Gebildere, Dres 


(Berlie 


Theile, jeder Theil mit einem allegorifchen Titels 
fupfer. 8. Belinpapier, Vom iften Theil erſchien 
bereitö die vierte, vom 2ren bie zweite Yufs 
lage, der Ite ift nem. Sauber geb. A 1 Thlr. 
Kompler 3 Thlr. 





Bei Leopold Vofs in Leipzig ist so eben erschienen: 
Taschenbuch 


zum 
geselligen Vergnügen, 
1829 
$9r Jahrgang. 
Mit 11 Kupfern. 
Mit königl. sächs. allergnödigsten Privilegium. 
Der Gefangene. Von Friederü n. 
Klänge aus der Nordsee. \on A. 6. Eberhard. 
Der Lauf der Welt. Von Talvj. 
Die Hnsbenjahre. Von L. Neufer. 
Das Auge von Wangerland. You G. Döring, 
Zwei serbische Vollssagen- Von Talvj. 
Gustav Adolphs Tod. Von C. v, Wachsmann. 
Die verirrten Kinder. — Die Waisen. 
Sphinze, gesammelt von IF. Castelli. 
‘ Musik- Beilage: 
Die Post, von #. Müller; komp. von C, Kreutzer. 
Der Frühling, von Faissiere; komp. von G. Onslow. 
Polonaise, komp. von F. Schubert. 
Gebunden mit Goldschnitt in Futteral. 

3 Rıhir. 


Ladenpreis 





Im Werlage ber Habn'ihen Hoftuhhandlung in Hanmoder 
iſt fo cbem wirder eridienen: 


Allgemeines Fremdwoͤrterbuch, | 
ode 


r 
Handbuch zum Verſtehen und Vermeiden der in unferer 
Sprache mehr oder minder gebrtaͤuchlichen 
fremden Ausdruͤke, 
mit Veyeihuuug der Aurfpracc, der Beronung und ber 
nötbigiten Erklärung, 
Dr. 3 C. A. H ev f t, 
Shuldirefior zu Mandrburg I. 
ste febr vermebrie und erte Auegabe. ar. 8. Erſte 
wbiberlung ven A bis 3. (27 Bogen.) 

Preis fürs Ganze gu circa 50 Bogen in 2 Arıdeiln-aen, woven 
die Ne Arıbarl. u Eade d. J. erscheint, auf we ßem Drukvapiet: 
2 Rtelr.; auf srößerem Belm - Drufp per: 21/, Mipie, 

Wernn ein Werk, wie das vorliegende, ſa on durch vier oerſchte⸗ 
dene Anfla.en ſio des ungeibeilten B walls alter lvrua faͤdig·n 
Beurtheiler und Kenner mürtia gezeigt bat: To be auot mob! gu 
deifen Empfrblung mirts mebr geaat 4u werden, eis daß ıe In 
fer er nesen (üoften) Wurgabe ned weit pellfommener erſche int, 
als ın der dictten.Sd mie dieſe um Sun Aherene ganghart 
Tremödmwörrer mebr, als Me frühere entdielt, ſo bat aud 
dieie neue einen far aleiben Zumans erbalten, mie 
Dis die letenamwertben Vorreden neben den darın peilftändis argt* 
getenea Imefe des Wertes umfädlicer dartbun, Eibt men 
zugleich auf Dem mit any neurm, fharfem Eariften, auf schönem 
weißen Papırre, mir möslihfter Korteltheit aelisferten Druf Die: 
fer Ausgabe: fo wird das Alles peweii-n, daß Beriaffer und Bet: 
kexer wemeinidaftiih dadın neftrebt babın, biefe# aemetemiüylht 
Handbusb in fetaer nenen Geſtalt durch Molitändigteir, Mibt'# 
kat und Schönbeit vor ähnlichen Werken auszujeiginen und es dir 
Empfehlung wertp za machen. 











Ach BSdhwel, 

# Wom 10 Nov. Die neuerlih in Genf veranftaltete In: 
u eg iſt nicht nur die erfle ihrer Art im diefer Ban 
r Siadt geweſen, fondern fie hat auch die Kleinen Verſuche 
äbnlicer Mrt, welde bisber in einigen Schweizer Städten gemacht 
wurden, weit binter ſich zurüfgelaffen, und fie bat iu allen Be: 
giebungen ein erbilb aufgeftellt, das vermuthlich verſchie dent ⸗ 

4 Nachahmung finden wird, Dazu diirfte insbeſendere uun auch 
der fo eben ausgegebene, auf 200 Seiten ungefähr gedrufte Ber 
richt über die Ausftellung (Rapport sur l'exposition des pro- 
duits de Vindustrie genevoise)beitragen, ben der Profeflor 
de Sanbolle, als Yräfldent der Seſellſchaft zu Beförderung der 
Künfte, wittelt Iufammenftellung und Ordnung der dafuür von 
Sachtundigen über die Erzeugniffe jeded Faches eingereichten No: 
ten verfaßt und mit allgemeinen Betrachtungen von hohem und 
bieibenden Intereffe begleitet hat. Cine Schlußſtelle diefes Bes 
rid tes drutt ich alfo aus: „Der Ruf einer Fabrikitabt ift, wie Je 
dermannı weiß, ein Kapital, deſſen Zinfen ji unter Alle vertyel: 
lea. Diefer Anfibt haben wir Opfer gebracht, durch Gründung 
des Sarantiebiireau'd (Prüfungs: Einrichtung) unferer Gold: und 
G:fameibearbeiter, fo wie durch «inige amdere Auſtalten: bie 
Austellung if ein zwangloſes und untoftbares Mittel, das den 

teihen Zwet ereeiht. Wir haden unſern Miteidgenoffen, ben 

remben, bie in großer u unfere Stabt durchzogen, und 
uafern eigenen Mitbürgern, einen großen Theil unferer Kunft: 
leiftungen und der darin gemachten Fortſchritte vor Augen gelegt; 
darch die Ausgade theild des Werzeihniifes der Ausſtellung, theils 
des gegenwärtigen ihren Juhalt würdigenden Derihred, baben 
wir die Kenntmiß derer, von denen jene Leiftungen ausgeben, und 
ibre Adreffen überall vertbeilt und verbreitet, Wir felbit, Die 

Mitglieder der Induftriellaffe für Uufmunterutig der Kuͤnſte, ba 
ben {che Dieled gelernt, das wir zuvor nicht mußten, und das wir 

mäglie anzuwenden Anlaf finden werden. Wir haben im ber 
„NRafle unferer VBerditerung, eine gründlihere und veritändigere 

Tbeilmadıne an unfern Fabrifen gewelt und befördert; wir dürfen 

uns fameibelm Hofmungen unter denen angeregt zu haben, Die 
vorbimbei Anflcht der im benachbarten und andern Staaten gemad: 

tem überans großem Korifchritte, die Beforgnik begten, wir fepen 
weit darin zurütgeblieben wir haben einen rübmlichen Wetteifer 
nnferer Tabritanten aufgereat, Der fi ſchon während ber ‚verlän: 

‚gerten Dauer der Aus ſellung durch ſinurelche Uufzemgungen be: 
währt bat, und der num fortbauern wird, theils durch die ber Ju⸗ 
duftrie zugewandte mebrere Tdeilnahme, theils durch die Aus— 
ſi at auf eine künftige Wiederhelung der dirjäbrigen Veranila'tung. 
Die Kommittee, welcher bie Leitung der Ausſtellung übertragen 
wir, hält demnach dafur, biefeibe babe ſich mitzlich erwieſen, mnd 
die darauf verwandte Mübe fen belohnt morden ; fomit möge dann 
auch Bedaat genommen werden, eine Wiederholung der Indu— 
ftrieansftellung an veranftalten, wicht allzuoft zwar, mm die Theil⸗ 
„aahme des Pablitems nict gu mindern, aber im folden Zwiſden⸗ 
zsumen, morla die Gemwerbfamfeit bedeutende Kortferitte maden 
Tornte, — Die Geſell ſchaft beihtoh hierauf wirklich: es fol die 
ndarte Induſtrle⸗ Aue ſtelung im Jahr 1351 ſtatt finden. 





eitterariſche Anzeigen 
uutähbigung 


es, 

riſch geographiſchen Atlas 

ven IE de tage (Braf Las Cafes) 
üserfest von U. v. Du ®, vollendet von Oberbibliethefar Eifer 
lein in Heidelberg, „nd derausgegeben von I. Welten, 

eat it 

I“ e Wiſſ en chaft; indem 
De — —2* läßt fie uns das Zu: 


e und das DVerganaene vor die Or 
— ahnen. Sie tft das große Veliduch, wo Jedermann, der 


Außerordentliche Bellage zur Algemeiten Zeitung 


‚nad fn den bieberigen # 


1828. Mr, 95. (19 Roobr.) 





imterfheiben ‚den Unterricht beramsfinden wirb, ber ſür 
I paßt. Sie *** für den Krieger, fie dellet den Bur 
bes Kaufmannd auf, bereitet den Staatemanu vor, umb 

dem Vbiloiopben bie merfwürbigen und außerordentlichen 
ſchritte bed menſchlichen @eiftes; fle bildet den Verftiand, und Ite- 
fert fiir gefellige Unterhaltung reihen Stof. 

Wir haben wohl alle in frübern Jahren Gerichte erlernt; aber 
wir wıffen auch alle, wie felten dieſe Saat unferer Jugend Frücte, 
ober auch nur Bluthen trägt. Diefes fan wohl nicht anders icon; 
benn ber Saame, welcher ohnedin auf einen leichten Boden fälle, 
wird meiftens auf Geratbemohl ohne Unterfterdung ausgeftreut, 
Koınmen wir nun zu reiferem Alter und möhten das Berfehlre 
wieder gut mahen, mas für Schwierigkeiten ftellen ſich da ung 
nicht entgegen! In ber Schule batte man und zu gedränate Aur- 
süge gegeben, und in ber Belt finden wir unn am weitſchweifie 
Werke. Wenn die Trofenbeit der erften uns die Luſt zu dieſer 
Willen haft in der Kindheit benabm, fo fühlen wir uns tm fpd= 
term Wlter durch bie unnoͤthige Umſtaͤndlichkeit der andern ermu⸗ 
det, bie nur umfer Sedaͤchtnih in Verwirrung bringe, und unfer 
Urtheil verlesen macht. Auf diefe Weile Bönnen wir in feinem 
von beiden Fällen die Früchte unferes Fleines erndten; Langewe:le 
und Ueberdruß verhindern es. Zulezt laſſen wir die Geſcichte lie⸗ 
gen, nicht fowol wegen ber Schwierigfeiten, die fie wirklich dar- 
bietet, ald wegen der fehlerhaften Unleitung, die wir gu ıbrem 
Studium erbieiten,. Denn gewiß mürden mir fie obne au arıfe 
Mude erlernt haben, wenn man fich einer beffern Merbode bedieur, 
und den Stof mehr ausgewaͤhlt bätte, Man bebenfe nar, mie viel 
leiter 4. DB. die Geograpbie, diefe treme Geſaͤhrtin Der Befnitte, 
erſcheint, und mie viel weniger Zeit wir brauten, um dar nm eine 
gewiſſe Keuntniß zu erlangen. Unläugbar bleiben uns von ıbr viel 
genauere, feiter eingeprägte Vorftellungen, ald von der Gefsitre. 
Sagt man und 3. B. den Namen irgend eines Landen, kaum er: 
tönz er unierm Obre, fo feben wir fchon im Geiſte die ganze Ge— 
ftalt und Ausdehnung der Gegenden, bie er beueihner. Yen 
man und aber einen Zeitraum der. Geſchidte anführt — mırum 
ſteht er, nicht eben ſo vollitäudig mit feinen Urſachen und Kolgcn, 
Beziehungen und Grängen vor und? Woher tommt es, daß da 
geograpbiiher Grgenftand fo deutlich und baftuimmt aufgefaßt wien, 
dad er fo dauernde Epuren zurütläft, wädrend ein hiſtoriſcher 
nad einem flüdtinen Cindrufe gat bald ins Unbearängte zerfliere? 
Moher anderd, ald aud dem einsigen Grunde, bad die Keuntuiß 
der Geographir ſich durch Bilder in uuſet Zaneres einargraben bat, 
mäbrend die Beltichte nur darch Worte dahin aelanirıd, Bei 
der erften ließen fib Berglelhungen andien, Werbittniffe beod⸗ 
achten, die das G:dimeniärtügen, nnd Ale Wetheilotraft vefhärti: 
gen, bei der andern fehlten diefe Hliifamitrel aanzti d. Wenn 
min eine geographiiche Harte zur Hand ninimt, fo lernt man ein 
Fand fennen, obne feine Kane und ſeine Beitenungen zu allen uͤdri⸗ 
gen aus dem Geſichte gm verlieren, weil ımmer das ganze Sphem 

ugleich vor ums aufgefhlagen liegt, und dieien unf.rägbaren Bor 
—* finden mie Bei dem Studlum der S⸗ſchichte weder In dem Bu» 
ebrmetboden, 
enbar wäre es num ein größer Gewinn, wenn man bier bie 
henliche Korm umb Lehrart, wie bei dem Studium ber Grogm- 
pbie, einfilhren könnte, rmd dieſes iſt es gerade, was der Arlas 
von Le Sage mit Erfolg beumefr. 

Die Sefbidre iſt ein meited Semälde, deifen eimielne Züge ih 
nicht mit Nuzen muterfachen laffen, wenn man nicht vorher das 
Bild im Ganſen aufgefaßr bat; man muß alfo nicht, wie mr zu 
häufig geibicht, dem erften Unterricht and einem Buche Iönfen, 
mo, wie oben bemerft worden, die tiolirten Gruenftände mr fäc- 
tige @indrüfe, böcftens eine verwirrte Frinnerums 
Man muß fi vor Allem zn einer Weberficht wenden, wo man ale 
Beyiebunaen und Verbindungen der einzelnen Theite gemahr wire; 
mo dad Auge bei merfmärbigen Eooven, und be 
Grupsen vermweilet, die jodann ebenfonlele Samwelyunkte für Ges 
dibmif und Urtheil werden. 
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Man wirde fi indeſſen irren, wenn man glaubte, daß ber 
BiRoriid: aeo.randifete Urlas nur ans allgemeinen ober General: 
fartem beitebe; diejenigen, «welche. im.der deutihen Bearbeitung 

beiisew, wißen wohl, daß bie Kae Iner 

äuder beftimumten Blätter eine fo volftändige- t.umb Er 
färung der dahin gebörigen Graenflände geben, als nur immer 
im Sariften biefer Art möglich tft, umd wir en es . B. 
ch man irgend wo ein fo bemtliches und doc fo, vollit iges Bild 
von den. Freiftaaten Mordamerika's findet, ald auf Tafel XXXVI. 
diefes Aılas vorlimmt, Erfahrung und Nachdenken laffen «3 und 
mit Zuverlicht ausiprehen, dab diefes-das. fiherfle Mittel, der 
fürzefte, ja vieleicht der einzige Weg it, die Geſchichte zu lernen. 

&s ift keinem Smeifel unterworfen, daß dieſe Wahrheiten im: 
mer mehr Boden gewinnen, und bie beutihe Bearbeitung des vor: 
treflichen bifkoriih «geographiiggen Atlas von Le Sage täglich mehr 
Anerkennung finden werde. 

Herr Dderbibliothelar und Profeffor @ifelein In Heidelberg, 
der mir (om die are Lieferung deifelden vollendet bat, gibt nun 
auch mod zur Mervellitändigung 7 Veberfihten von Niro, 56. bie 
Pro, 42, nemlih: 

Nro. 56. die alten und neuen Böller und Epraden Cure *3 
nab Malte: Brum, — Neo, 37. die Freiſtaaten von ord⸗ 
amerifa nah ihrem meneiten Zuftande. — Nro, 58 und 50. 
bie |reiftaaten von Merico, Suat mala und Suͤdamerika. — 
Mre. 40. bifteriic : geograpbifhes Gemalde von Griechenland, 
— Neo. 41. deigleiden von der Turtei. — Nro. 42, politi- 
ide Mage ded Erbballs nach Balbi. 

Wer veransbezabit, erhält jede Veberfichtstafel für ı fl, — Der 
Eubirriptiomepreie ik 1 fl. 30 fr. Bid: zum nächiten biabr 
wird Alles vollendet feun. — Nro, 56. und 42: fan ſchon jeder Lie 
dater no in diefem Yabre einzeln auf Verlangen erhalten. 

Der Vreis des Ütlas von Tafel 4. bis 35. iſt in engliihem 
Ylalsrdband gebunden 27 fl, und bei fünf Eremplaren wird ein 
fechetes aratid gegeben. 

Karlörube, im November 4828. 

3. Belien. 





Ankündigung und Einladung zur Gubfeription. 
Dr. Philipp — ⸗ Werke. 
n.€ 


In. 
anf den allgemeinen Gebrauch berechneten Auswahl. 
Beſergt von 
‚Dr. Eriederih Uugufk Aötbe 
Sechs Binden, 
Gubferiptiondpreis » Thir. 8 gr., oder & fl. 49 fr. thela. 
Lelpzla, bei F. U. Brodhaus. 

Seit der In vieler Hluſicht gen Seiler bes beitten 
ubeifefies der Klrdenverbeferung eine neue —— * 
Uufmerkfamfeit; auf Alles, was biefem großen 3 
ven Ereignif angehört, barum auch eine | 
nabme au dem n und ten ber e en ner, 
durd welde Goites Hand bafelbe ausführte, ermelt worden, 
Man bat ide Gebächtnih daulbar und ehrend erneut, 
ivre Gefdichte forgfältig erforihg uad bearbeitet, Ihre ſchrlit · 
frellerifhen Werke aufgefubt und geſammelt. ter That ber 
darf unfere Zeit einer ernten Mahnung an ben Belt, In 
weihem bie evangelifche Klrche ib neu * und bie 
Werte, in welchen biefer Seit als elm Geiſt des Lichtel, ber 
Nede und ber wahren € liſchen Kreibeit recht entialeben 
und unverkennbar fi audfprict, verdienen um fo mehr, daß 
fie gene jest wieder dem algemelnen Sebrauch eröfuet und 
thells vollidndig, oder in einer zweimäßigen Uudwabl, theils 
in woblaeorbaeien Antzügen Allen, die ſelbſt forſchen und 
* — —— werden. 

reuen, daß ſelt gehn Jahren vornebmlich Lutbers unctſdöpf⸗ 
Uh relbbaitige Werte in mannigfaber Geſtalt zur —— 
— wieder abgedruft umd weithin verbreitet wor: 


Wer follte daher fish niet. 





Der Wunfch aber, daß baffelbe aud mit den Gärlitew 
feines en —ã— und bodverdlenten Mitarbeiters 
Melandthom gefbeben möwte, let ſeht nahe, und es It 

fo mehr zu verwundern, dab dieſe bieber, bei Ad: 
tung, welde die Kenner ihnen widmen, dos bin Ihrer 
‚Gemelnnägigtelt fo wenig beachtet worden find, * 
farieb allerding# viel weniger als Lutber für Ungelebrte, vlel⸗ 
mehr find feine melten Werke auf @elehrte bereumet, darum 
aud in latelniiher Sprache verfaft, In mwelder er ſich freier 
und lefchter bewegte ald in ber vaterländiihen; aber mebrere 
feiner deutſchen Schriften find mwahrbaft gedirgen, ledtrels, 
erbaulich, Im ihrem trefiihen Imbals miht veraltet, nnd in 
den lateinifhen findet fih gar Wieled, mas In einer tremen 
teberfezung auch jegt ſeht woblthätig wirken würde. 
noch nie etwas von ihm gelefen, darf vorausſezen, daß ein 
Mann, bdeffen Geiſt und Geiehrſamkeit von Luther febr hods 
geachtet und oft befragt ward, ein Mann, den aud Luther 






























bensbefeuntnifes der Evangeliihen und ber Vert heidigung 
deſſeiden erfannte, ein Mann, ber lange Zeit ran. 
„der Lehrer Deutfblands” genannt wurde, and In 
nen Schriften etwas Wrefihes binterlaffen bat, Diefe aber, 
vornehmlich die bemtfben, iind febr feltem @ P 

fiä fat nue mod fa Gelchrtenbibliotdefen mmd können felbik 
von Theologen, meil eine neue bequeme Haudausgabe fehlt, 
nicht genug bemuzt werben. 

Eine auf ben allgemeinen Gebtauch ete Auswahl auch 
feiner Werte bedarf an feiner R ug, läßt vielmehr 
auf einmärbige Billlgung und vi Beilnahme beffer. 
Daß durch ein ſolches Unternehmen feffung gegeben wers 
den möchte ju Erneuung der traurigen und verderbiihen Strel⸗ 


tigtelten, im welche Melauchthon, 
yen lag als der Ghriftendeit ben Frleden wieder gu 


umd zum fihern, mit ihm aber bie gene evangelifche A 
witelt ward, das if jegt gewiß mit mehr zu fürdten, 
aber werben Melanhtbond eigene Borte ze beweif 
baß er, obmwol er vom Jerthum nicht frei bileb, doc nie 
gebört bat, —— vi Be aller Zeiten wie ver 
en Quete bat mit &iebe und Fleiß die Herausgabe 
einer Auswahl and Melanthond und verbeutichten 
Werfen, mad dem Mufter ber von dem würdigen Pfarrer 
Bent gebraten a; —5 — ro Auflage erflene: 
Auswahl au ’ ’ 
—8 ——— Diefeibe alien Berehern Ne evangeiiiäen 
BEDeÄE DE AROMIOREN Dr. griedrig Huguft abthe. 
is Verleger habe Id dem Worftebenden nur Folgendes 
erg mich very Sbereigpimmend mit de weiten 
Auflage vom Quthers erfen (Damburg, bei 8. Verthet) 
in Oftavformat auf gutem Dru apier gebraft. 
3. &6 erfhelnen bie ſeqs Bindden, zufammen gegen 400 
Bogen, In 5 Lieferungen bis Michaelis 1839; die 
3 Bänden verlaffen gleih mach enjahr die Preffe. 
5. Der Subfcriptlionspreis für das ganze Wert bes 
trägt 2 * g gr, — vn Dee ” wirb 
e k 
Anger Werts, telit eia erhöhter Laden 
eis ein. 
— *8* ben 4 Sept, 1828. 


4 U Bredhinf. 





Im Verlage der Hahn'ſchen Hofbuchhandlung In Kannonte 
ee a ifliche Predige heraus gege 
i r ri e Prediger; ⸗ 
—8 a ereifuperimendenten r. x 5 —3 


Erſten Bandes zweites Stuͤk. gr. 8. 20 gor. 


als den Wirdigften zur Abfafung des erſten Öffentlichen Sara 


— — 


| 


— 
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Diefe Eortfegumg enthält wieder fchäjbare Arbeiten vom Seren 
‚Berausaeber fetbft, von den Herren geb. Kirchenrathe Dr. 
Sa ott, Kırdenrarbe Dr. Heidenreih, DOberfonfiflörialratbe 
‘Dr. Horn m.m. a., fo wie auch aus dem Naclaffe des verewig⸗ 
ten Tyfbirmer; eine Übbandlung „über des Lezteru Pre: 
dDigtweife beim @intrirt in feine Bomiterifee Lauf: 
Bahn,” vom Herrn Superintendenten Facilides verfapt, ift 
von befonderm Jutereſſe. Halblährig erfbeint von diefem Predi: 


ger: Magazin ein Stut a 20 ggr., deren zwei einen Band bilden. - 


En alle folidben Buchhandlungen iſt verfandt: 

hortig, Dr. 5. N., Handbuch der hriftlichen Kir: 
chengeſchichte. Erſter Band, zweite Auflage, 
38 Bogen oder 608 Eeiten. 

— — bdeffelben Werkes ter Band erſte Abtheil. 
Die IVre Periode enthaltend, 24% Bogen oder 390 


Seiten. 

— — deſſen Aer Band, fortgeſezt und beendigt von 
Joh. Foſ. Ignaz Döllinger, 2te Abrpeil. 
Die Vte Periode enthaltend, 39, Bogen oder 630 
Geiten. 

Nahihub für.den zweiten Banb 2 fl. 
Preis des ganzen Wertes 7 fl. 30 fr. 

@lujeine Wbrbeilungen dleſes num vollftändigen 
Werkes können nicht abgegeben werben; Ich erfuche daher alle 
verebriihen Abnehmer, melde bem zweiten Band neh nicht 
erhalten babem, fi desdalb an birjenige Buchhandlung zu 
‚wenden, bei weicher fie ben erften Band kauften und dort den 
sten Band gegen Briten des Nachſchuſſes, welcher im Wer⸗ 
daitniſſe zur Bogemahl äufperkt mäßig berechnet iſt, Im 


— E—E— 
en 21 
Ohlitpp araii. 


Bei Karl Armberuſter in Wien iſt erſchlenen und In 
ber Jof. Wolff’rhen Buchhandlung in Augsburg gu haben: 


Dictionarium Editionum 
tum seleetarum tum optimarum 
Auetorum Classicorum 
et Graecoram et Romanorum, 

‚Ad optimos Bibliographorum Libros collatum; emendarit, 
supplerit, Notulisque eriticis instruxis 
br. W. Hebenstreit (Sazo). 
raemittitur praefatio, aceedunt indiees. 
Vindobonae. Sumptibus C. Armbrusteri Biblio. 


polae, MDCCEXXVIN. . 

Ya gr, 8. Mit uenen Straußlſchen ‚ auf BWeltnpapler 
elegantlartonnirt. Preis 1 Chir. 20 gr. 5R. 18 fr. rhein. 

Jeder, ber die Schwierigteiten einer bibllographlſchen Ur: 
Beit and aur thellweiſe deunt, wird beim Sebrauche dieſes 
‚aus einem rt Stublum der KAlaffifer bervorgeganges 
nen Werkes jwelfelbaft bleiben, ob er mehr bie darin fund 
gegebene Genauigkeit oder die ausgebreitete Keuntniß bes 
Verfaſſers in Behandlung bes Gegenftandes anerfemen fol. 
Belnabe 4000 Aukgaben jener stlfter, von der princeps an 
bis auf bie-neuefte, ſud bier na ihren charaktertttiihen 
Kenngeihen gewürdigt, und der Gelehrte ſowol als ber 
® reund und ber augebende MPbliologe wirb beim erſten 
Blilte dadienize, was er braucht und wünfbt, auffinden und 
wäblen können. in folber Relchtihum mit mögtihfter Ber 
ſchraͤnkung bes Maumd war indef nur dadurch zu erreichen, 
bad ter Verfaffer die bisherige Manier aller Blollographen 
Im breiten Aufſaͤhlen gleihartiger Ausgaben verfhmäbte, mit 
teltifhem Talente folbe In Einen Wreifel sufanmenfaßte, bie 
vorzüglihite unter ihnen bezelchnete, und Wieberkolungen und 
Rachbrüfe mir wenigen Worten bemertbar machte. Die dem 


Leſer bringend in empfeblende. Vorrede gibt darüber umb 
über die Innere @larfchtung des Werkes austünrlihe NRachticht, 
und es fan verfihert werden, daß, wie bie dufere Austattung 
jebem franpöflfben oder englifhen Drufwerfe alelhitebt, das 
Bud felbft In Anlage, Durbführung und Bolitäudigtelt, «is 
eine ganı neue Erfhelmung zu betrachten Ift, und von 
Niemand entbebrt werden kan, der ji mit dem Vorzügen und 
Unterfheldungen der vorbandenen Ausgaben arlewlidber und 
römiiher Alaffiter befreunden und beim Gebrauhe ober Au: 
faufe derfelben Seit und Geldveriuft vermeiden will, 
im Kolifionen zu vermeiden, wird zuglelch angezeigt, daß 
De Husgaben der Kirhenpäter ıc. von dem nemliden 
Bırfaßer bereits harakterifirt und zum Drufe beülmmmt find. 


omdbopatbhie 
In der Karl Gerol d'ſchen Buchhandlung in Wien am Ste 
8 Nro. 625. linfd am Et der Goldſchmledgaſſe find nach⸗ 


chende 
bombopathifhe Schriften 


Yreife in Konventionsmünge. 
Hahnemann, S., Orzanon der funft. Ste Aufl. Mit 
dem Bilde bes Verf. 1826. 5. 8. M. 
— — reine Urzmeimittellehre. 2te verm. Aufl. 6 Bde, ar. 8. 
1822 — 1826. Herabgefester Preis 13fl. Sofr. 8. M. 
— — materia medica pura sive doctrina de medicamento- 
rum viribus in corp. hbumano sano observatis, e germa- 
nico sermone in latinum conversa conjunctis studiis edid. 
Dr. E. Stapf, Grofs et E. G. a Brunnow. Vol. I. gr. 8. 
1836. Af. Br. HM. 
— — die dronifhen Krankheiten, Ihre eigenthumliche Natur und 
homdop. Heilung. 3 Bde. gr. 8, 1828. 6. M. 
Dr. ee und Trieid Arzmeimittellehre, ar. 3. Ar Bb. 
fl. K. M. 
Ergänzung zu Hahnemauns Urzneimittellehre.) 
t. Derflenung der reinen Urineeistungen zum Ge⸗ 
gr. 3. 6 Be. 1825 — 28, 


zu haben: 


— — 6 
brand für homoͤop. Aerzte. 

es ir ED 

weifert, Dr., 
————— 
u em alpb. Reg 
mittel auf die verfchied. einzelnen 
gr. 8. d—Ad Heft. 1836 — 28. 

Hartlhaub, Katehidmus ber Homöopathie 

Araio für Die —— *— ta 1 E77. Auf,sofr 
ch v n * . asf,sofr. 

&asyari, Dr., € tbifche Diagnoftif nebft ei: 
ner : a ber pofltiven 

tät, gr. 8. 1897. 1f.soM. 

— —— Yathologie ber dargeſtellt / nebſt 
einer Wbbandi. über die Wirkung bes Mesmerjgmus auf Se⸗ 
—— — Anwendung im Krautheiten. gr 5. 
1337. . 30 fr. 

— — Allgemeine homdopatd. Therapie nad reinen Erfahrungen 
bearbeitet, nmebit Unterfuchmgen iiber die Heiltraͤfte des Galva⸗ 
nismus und ded Magneriteind, 1828. gar. 8. 1fl.50 te. 

— _ Bibliothek für die bomdepath. Medizin und materia mec- 

. 5 Bde. gr. 8. 4827, 1928. afl.sof. 

— — bemöopath. Haus: und Meifeargt, ober unentbehrlich 
Hulfsduch für alle Haudväter anf dem Lande. 1826. 45 fr. 
— — mmmftößlier Beweis für die in dem Sgeren der Natur 

begriindete Wahrheit der domdep. Heilart. 1828. 30 Er. 

— — bomdopath. Diepenfatorium fr Merzte und Apotheker. 
Zweite mit neuen Mitteln vermehrte Aufl. 4828. 
50 fr. 

— — Meine Erfahrungen in der Homdopatbie, vorurthelldfreie 
Birken —— Spftems ais Verfü, daſſelde 

—E Keilmirtein zu vereinen. 8. 4835. 1 fl. alx. 

— — Handbuch der Diätetif für ale Stände ic. 8 1835, fl. 
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ir Dr,, Katechiömuß der homdopalh. Diät. 8. 1833. 


@rsf, Dr., dlatetiſches für Gefunde und Kranfe mit 
Berätfihtigung der bomdop. Heilfunft. gr. 8. 1834. 1fl. 
men. Im; Werih des homdop. Heilverfahrend. 1824. 1 fl. 

50 ft. 

Bigel, Examen thöorique et pratique de la methode cura- 
tive du Dr. Hahnemaon, nomme&e Ilomeopathie. 5 Vol. 
4827, 18328. 9A. ‚ 

Brandes, Beleuchtung der Homoͤopathie vom pharmazeutifchen 
Standpunkte. ars. 1828. So fr. 

Bergmann, Auweiſung, die alten venerifken und vom Miß: 
brauch des Quelfilbers enttandenen Krankheiten grimdlich zu 
beilense. Mit Berdffibtigung der big jegt umüber: 
troffenen Methode Habnemannd und beifen Sy 
ſteme, zum Bebürfniß junger Aerzte und Ehirur: 
gen. 8. 1524. 1.30 fr. j 

Heinroth, Anti-⸗Organon, oder das Irrige ber homdop, Lehre 
im DOrganon ber Heiltunft. 


Andachtsbuch für Gebildere. 

Im Verlage der Baffe'iben Buchdandlung in Queblinburg 
Iſt fo eben erfchienen, und in der v. Jeniſch⸗ und Stag e'ſchen 
Bughandlung in Augsburg zu baben; 

Glaube, Liebe, Hofnung. 
Gefängevon Harms, Klopſtock; Stolberg, Goethe, Schil⸗ 
ler, Schreiber, Niemeyer, Herder, Mahlmann, Kofes 
garten, Hanftein, Hoͤlty, Krummacher u. a. m. Ein 
Andachts buch für Gebildere aus allen Ständen. Dritte 
vermehrte Auflage. 8. geb. Preis 1 fl. 30 fr. 

Diele dritte Auflage ift nicht nur aufs Neue durbgefeben und 


verbeſſert, fondern auch mit mehreren treitichen Geſaͤngen bereichert. ı 


Herabgefezter Preis, 

La vita nuova e le rime di Dante Alighieri 
edizione di G. G. Keil. 8. Drufpapier 16 gr. 
Schreibpapier 20 gr. 

Diele in meinem Merlage erfbienene und in mehreren. kriti— 
tr Blättern mit Beifall aufgenommene Ausgabe, finde ich mich 
emögen, dis zu Ende der, Oſtermeſſe 1829 im Preiſe ber: 
abzmiegen, und: zwar auf Diufp, zu 8 gr. und auf Schreito. zu 

10 ar, wofür ſolche durch alle foliden Buchhandlungen auf fee 

Bertellung su befommen iſt. 

‚ Ghemnig, im Ofrober 1828. . 

t Bilhelm Starke. 


Anzeige für Liebhaber unterhaltender. Lektuͤre und 
insbefondere für Leihbibliotheken. 
graicbrist nah maben enf Meieken', da It meifeskteins ven be 
nd machen auf dieielben, e en v ⸗ 
* Schriſtſtellern berrühren, aufmerffam; * * 
Eremir in Deutſchland von . 13 e. gr. 8. br. 
__ tbieher 6 Thlx.) jege 2 Thir. BERN — 
En —— von Franz Agnes, 8. br. (lsher 
.) Isar 16 gr. 
Memoiren aus E. aöten Jahrbundert und aus ber franzöfiiden 
‚ ‚Wevolufion vom Jahre 4756 bie zur genenwärtigen Zelt. Nach 
dem Franzöfiiken ber Gräfin v. Genlis frei bearteiter vom Ang. 
©. Bauras, 8 Bände, gr. 8. br, (bisher 5 Thir. 18 gr.) 


2 Thlr 
— von Vorddeim, ober das Raͤthſel der Frieddurg, von 


Ifidore Sronau. 8. br, (biäber ı Thir. . 
Des Schloß Montillo von. X, Hadars, — Ehre F rei 
> * Cueliſqtu.) 8, br. (biäber 2 Thir. 16 gr.) Ger 


Seit tem faubigten Quellen, erzäblt von J. M. 
* I —* mit einer —— * * 
6 über GSeiſtererſqeinaageu. 8. br. (bisher 4 Tpir.) Int 


8 gr, 

Belaus der graue Wanderer im isten Jahrhundert. Ein Epie 
gelbild munferer Zeit, Von &. U. Freiberen v. Maltie, 
Erftes Binden. 3. Mir 2 Abbildungen. dr, (biöher 4 Kpir,) 


jest 8 gr. 

Sanina oder Umerita’d goldenes Leben. Won J. Baronin v. Richt⸗ 
bofen. 8. br. (bisher 1 Thir. 8 gr.) jest 16 gr, 

Emilie von Rellow, oder Miftrauen und Liede. Elin Familien 
gemälde von I. Baronın v. Nıhthofen. 2 Thle. 8. ir 
bispder 2 Tolr. 13 gr.) jest 1 Thlr. 

Wörterbuch der Liche, oder Erzählungen aller Liebedgefcichten, 
— und Abenteuer, weiche vom Etammpater Adam mit 
iner Eva an bis auf unfere Zeiten fih zugetragen haben. gr. 8, 
2 Bde. (bisher 5 Thlr.) fear Toir. 12 gr. 

Huldigung den Frauen. Gin Zacdınbuh für das Jahr. 1893. 
Mit Kupfern,. (disher 1 Tolr. 8 gr.) jejt 6 gr. 

udufriefomproir in Leipjig 

Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig erschien so eben: 
Consbruch, Dr. W. G., Ebermaier, Dr. J. Chr. und 

Niemann, Dr. J. Fr., allgemeine Encyklopädie für 

raktische Aerzte und Wundärzte, r Theil, 2r 
nd ıe Abth. Mit 2 Kupfert. 8. a Thlr. ıB gr. 
Auch unter dem Titel: 

Niemann, Dr. J. Fr., Taschenbuch der Staatsarznei- 
wissenschaft für Aerzte und Wundärzte. 2r Band 
se Abtheil,. Civilmedizinalpolizei. 

Der im vorigen Jahre erschienene 4e Band der Staats- 
arzneiwissenschaft (EncyklopädieXr Theil 4r Band) enthält 
die gerichtliche Arzneiwissenschaft und .kustet 
4 Thir. 12 gr, . 

ie 2te Abtheil. des 2ten Bandes (Militairmedisi- 
nalpolizei) erscheint Ende dieses Jahres. 


So eben iſt bei und erfgienen und durch alle ſollden Buchhand 

Iungen zu befommen; 

Baumann, kurze und faßliche Darftellung der Vers 
träge über das menſchliche Leben nad) Rechtsgrund⸗ 
fägen. Zur Belehrung für Theilnehmer an Leibrens 
tene, Zantiemes, Lebensverficyerungds und Witte 
wenverpjiegungds Auftalten. 8. geh. 108 Seiten, 
—— Sparkoſſen und die aus ihnen her⸗ 

itrenten· Inſtitute ober {) e aus ihnen 

———— Aber das menſchliche Leben, nemiich Leib⸗ 

renten + Kontralte, Tantieme, Lebent verfiterungen, twentaſ⸗ 

fen gewinnen almädlıg in Dentihiand immer arößeres Juter eſſe 

Bi Bortheile folder Inftırute Ind ſo ziemlch allacıneın anet> 

—— er * —— derſeltea zu beurtheilen, 
t e je alien, 

ee Verlafer vdiger Schrift hat gewiß eine böcdft nılzlide Ars 

beit unternommen, ıudem er barin die Natur und Veidafftubeit 

aller dad menichlihe Leben detreffenden Berträge fahlie darfeüte, 
fo daf auch der Dathsunfundige ſich eine deutliche Ueberſicht daren 
zu verfhaffen ist Stande ıfl. 
Bon demfelden Merfaffer erſchlen fon früher in uuferm 
ge: 

Ueber den gegenwärtigen Zuftand der Fonigl. preuß. 
Wirtweuverpflegungs s Auſtalt. 8, geh. 67 Seiten. 
10 Sgr. 

Ver liu, tember 1328. 
— Stuher'ſche Buchdandiuug. 
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Miscellen 


Nach einem offiiefen, von dem Finanzminifter der Bereinig- 
tem nordamerifanifben Freiftaaten befannt gemagten Verzeichniſſe 
belief ſich dafeltft im Jahre 1826 der Werth der auf inländifchen 
Fadrzeugen eingeführten Waaren auf 80,778,120 Dollars, der 
Mertb der auf fremden Schiffen zugeführten Guter auf4,196,357 D., 
in Alem auf 84,974,477 D. oder 450 Mil. Franfen, Die Aus: 
fuhr inländiicher Produfte in demfeiben re betrug 53,055,710 
D., die der ausländiihen 21,539,612 D-, In Allem 77,595,522 D., 
oder beiläufig 412 Mil. Franken. — Die Einfuhr überfteigt die 
Ausfuhr, was immer der Fall ift, wenn der Handel nicht an den 
Retourguitern verlieren fol. Das Beitreben fo vieler inanybe: 
börden, die Ausfuhr höber als die Einfuhr anzugeben, und der 
Glaube, daß dieſes Verbältniß dem Lande einen Vortheil bringe, 
indem der Mehrbetrag von dem Auslande mit Geld audgeglicen 
werde, berubt auf einer irrigen Vorſtellung. Im Handel gıbt in 
der Megel ein Jeder weniger alder empfängt; tu dein Unterſchlede 
liegt fein Gewinn; das was er giht bar aber für denjenigen, mel: 
em er es gibt, einen größern Werth als die Waare, bie Lezte⸗ 
rer an ihn abtritt, Aus einem Lande, dad weniger an Werth 
abgäbe, als e# erbielte, und welches den Medrbetrag mit Geld auf: 
gleichen follte, würde bald alles Geld verfbwunden fepn, und Ing: 
land, welches feit vielen Jahren, wie deſſen Minifter bebaupten, 
die Bilanz für fi hat, mäßte (dem längft zehnmal mehr Geld be: 
fiyen, ald alle Länder der Welt aufmeifen fönnen, Weder der eine 
noch der andere Fall kan ftatt finden, 

Veraleihungs:Ueberficht der wichtigften Handeldartitel, melde 
mäbrend der 9 erſten Monate von 4827 und 1828 in Frankreich 
eingeführt worden find; 


% 41827. 1828. 

De a 8)? De 8 

guker, von den frangöf. Antillen Räffer 98,200 109,800 

Beurbon und Mauritius 428,289 199,892 

Havannah und Brafilien Niften 25,580 17,905 

verfdiedene 

Eonftige fremde Sorten Konis 28,818 17,637 

Kaffee, von denfrangdf. Antillen Käfer 12,785 46,813 

oben ee» Eile 44,683 43,188 

Sati 2» een Ad. 414,666 93,279 

Verſchledene Sorten . . Käfer 41,669 9,141 

Dit .*. . . Säle 80,910 61,541 
Baummolle, ausden Bereinigt. 

nordamerif, Staaten Ballen 456,240 421,797 

Brafilin - 0 — 48,023 41,620 

Aegypten... — 21,428 29,200 

Sonftige Sorten « »« « — 23,116 17,818 

Total Hallen 238,807 180,435 

Zudigo . 2 ee. iften 5,355 7,650 

Suromen 1,605 2,050 

BSHiute .» : 20. Stift 218,860 474,018 

Yott: und Perlafde . . . Käfer 42,915 11,904 

Thbee . 2 > 20000. Kitten 13,841 3,206 

vfeffer 000. Säle 35,915 64,817 


Aus einem Artifel der Glasaower Zeitung erfieht man, daß 
der Handel mit Cifen in England gegenwärtig blübender ift als 
jemale. Die Quantität des fabrizirten Cifend belief fi im ver: 
Se Yabre auf 690,000 Tonnen, während dem vor vierzig 

abren diefelbe nicht 68,000 Tonnen überftieg, wie foldes aus 
natfolgenden Angaben erlichtlich ift. Die Quantität des in Eng: 
land fabrizirten Eiſens betrug: 

Im Jahr 1740: 17,000 Tonnen bei 59 Schmelzöfen. 

— 17883 65600 — — 65 


— 41796: 135,000 — — 123 _ 
— 4806: 250,00 — — — — 
— 41820: 100,00 — — — — 
— 48275 690,000 — — 284 * 


Um ſich einen Begrif von dem Werthe dieſes Handels zu ma- 
en, mag folgende Angabe dienen. Man fan annehmen, daß der 
Mittelwerth des von den Schmelzhtten gelieferten Eiſens ſich auf 
42 Liv. die Tonne beläuft; zieht man 3/,0 von 690,000, oder vom 
diefer Summe 207,000 T., weiche in Großbritannien und Jrland 
verbraucht werden, ab, und ferner noch 3 Proz. für Abgang beim 
Schmelzen, fo erhält man 200,790 Tonnen, zu 12 Liv. die Tonne 


j 2,4109,180 2. St. 
die dem Handel im Innern befchäftigen. 


Der Mittelpreid von Rundeiien, Gtangen, x 


Platten x. zu 12 Liv, d. T. angenommen, 

betragen die übrigen ”/1o der 690,000 X. 

483,000; bievon ab 30 Proz. fiir Reinigung, 

verbleiben 338,100 Tonnen, welche jährlich 

ausgeführt werden, und die zu 12 Liv. ans 

gefcplagen eine Summe bilden von . - . 4,057,200 — 

, Zuſammen 6,465,680 X. Gt. 
Der Ertrag von Eiſen vertbeilte fi im Jahre 1827 folgender: 

maapen unter die nahbenannten Provinzen ; 
Staffordfbire . » + + 216,000 Zounen. 


Shropfbire » . + + 78,000 — , 
Suüdwallid. . - 296,000 — 
—5* .. . 43,000 — 
erbofbire. » 20,500  — 
Schottland 55” — 


Total 690,000 Tonnen. 





Litterarifhe Anzgelgen. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Die Entftehungsgefchichte der freiftddrifchen Buͤnde im 
Mittelalter, und in ber neueren Zeit, vier Bücher. 


Don Dr. Friedr. Kortiim. 

Erfted und zweites Buch (erfter Band): Mittelalter und feche- 
aebntes Jahrhundert. Drittes Buch (zweiter Band): Ge: 
fartchte der englifhen Mevolution unter ben Stuarts des 17ten 
Jahrhunderts. Urfprung, Ausbildung, Verfall, Untergan 
und Folgen des englfchen Freiſtgats. Das vierte Buch wir 
—— der nordamerifanifchen Union enthalten. Preis 
a KRthlr. 

Der, durd feine Geſchichte hellenifder Staatever: 
faffungen ruͤhmlichſt befannte Berfaffer drutt fih in dem Vor⸗ 
worte aljo aus: „Cs ift Bertimmumg der folgenden Bier, Die 
„Rüden nachzumeifen, welde das ältefte und jümgfte Glied ber 
„teeien Bünde im Mittelalter und in der neuern Zeit vermitpfen, 
„das Freiftädgetbum (den Nepublifa nismus) als Gegentraft 
„der Willtähr und Höbenpunkt ber Staatdentwifelung bezeich⸗ 
„nen. Ich werde biefen Feueraeiſt, der da Wache hält am Ein: 
„aange der Palläfte, und bald als Räder gelränfter Vollkorechte, 
„bald ald Bote nabender, in fih und durch fich felbft nothivendiger 
„Beidite erſcheint, in feiner wahren und gleißnerifchen Hülle zu 
Hafen, den Schein vom Wefen zu trennen ſuchen, werde, uber 
„dmmert um die Gunft der Einen und deu Zabel der Undern, 
"die Fortichritte des bitndifhen Wefend von den erften, fdwachen 
„Regungen des lombardifchen Kindesalters an bis zu den Mannes: 
„labren der nordamerifanifchen Union, auf rein geſchichtlichem 
„Wege darzuftellen trachten, und karg mit eigenen oder fremden 
„Arthellen die Erzäblung nur da unterbrechen, mp ed der Zuſam⸗ 
„menbang unabweislich fordert, werbe, nach Außen und Innen 
„Idauend, die Kämpfe, durd melde Bunberfreibeit errungen 
„wurde, im großen Umriſſen befbreiben, die Befeze ber Grund⸗ 
„serfaffung den Hauptzugen nag fchildern, endlich die Verbin: 
„bung andeuten, in welcher die fernſten und naͤchſten Erſchei⸗ 
„nungen gleichartigen Strebens wie Sproffen einer unendlichen Him⸗ 
„‚melsleiter ſtehen dürften.’ 


——— — — — — 


Es telit ſich dem einſichtigen Leſer aus Obigem von ſelbſt dar, 
das er in diefem Geſchiotswerie nicht mit Aufzählung langweili: 
ger und unbebeutender Begebenheiten (wie Hand bem Michel auf 
dem Thron folgte u, f. w.).ermildet wird. c 

Behnerihe Buchhandlung in Zurich. 


Folgendes zu Weihnachts: und Nenjahresgefhenten 
worzunlich geeignete Wert it bei Karl Hoffmann in Stuttgart 
L — erſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands zu 

en: 

Rebau, Heine. Das Gefamtgebiet ber Nas 
turgefhichte in lithograpbirten Abbilduns 
gen. Nach der Natur und den beften Hilfsmitteln 
entworfen und mit einem kurzen erflärenden Terte, 
fo wie einem foftematifch geordneten Namensverzeichs 
aiffe in lateiniſcher und deutſcher Sprache. Fuͤr Haus 
und Echule und jedes Lehrbuch der Naturgeſchichte. 
1. Abtheilung: das Thierreich, in 6 Lieferungen zu 
48 Tafeln, 8 fl! od. 5 Rthlr. 

Bei den nieiften, für den Schul: und Sausgebrauc beftimm: 
ten Pebrbüchern der Naturgeſchichte find die Abbildungen am wer 
nigften, iſt die Beſchrelbung der Segenſtaͤnde am wmeiſten berüf: 
fißtigt. Der Herausgeber ſchlug einen andern Weg eln. Er gibt 
eine große Anzahl von Abkildungen und die noibmendigen Bemer⸗ 
fungen und Erläuterungen in der gedrängteften Kürze, mit Einem 
Morte blos das-Charafteriftiihe. Das Werk eriheint in 6 Ab: 
theilungen, die zufammen 1164 Abbildungen auf as aroßen Tafeln 
in Imperial: Quart enthalten werden, Jede Ubibeilung bildet 
— für fh. Das Pflanzenrelch erſcheint als zweite Ab⸗ 
theilung. 





Bei Damian und Sorge in Gräß iſt erſchienen und im 
allen Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 


Unfangsgrände 
reinen Mathematik, 
PERF RERNT 


oder 
Aufangsgründe der Arithmetil und ihrer Anwendung 
auf Grdßen überhaupt 
von 


j Dr. Zofepb Kuar, 
ö. o. Profeffor an ber £, t. Uawwerſitaͤt zu Graͤtz. 
@räß, 1828, 2 fl. 6 fr. oder 1 Rthir. 4 gr. 

Aut Empfehlung diefes Wertes glaubt man nihts Zeiteres jagen 
zu darfen, als daß fuftematifche Anorbnung, genaue Begrifsbeftim: 
mungen und Strenge in ben Beweiſen bas Ziel war, welches ber 
Here Verfaſſer ftetd vor Augen hatte. ber wird fich dieſes 
Dad vorzäglih zum Leitfaden bei öffentlichen Worlefungen oder 
aucy beim Privatunterrichte eignen, obgleich man es für einen im 
Denfen nit ganz ungeÄdten Leſer auch zum Selbftftubium taug- 
lich finden duͤrfte. 


der 


Ankündigung einer intereffanten littera: 
rifhen Erſcheinung. 
Lord Byrons ſaͤmtliche Werkeim Versmaaße frei 
bearbeitet von Guftav Manfa, 
die bei der untergeichneten Buchhandlung in einer freien und vol: 
fändigen deutihen Bearbeitung erfdheinen. 
Unter die ſeitenſten und glängendften Eriheinungen im es 
biete der neuern Litteratur gehört unftreitig bie, leider nur zu 
mel entihmwundene, Kord Vprond. Kaum 22 Jahre alt hatte 
dh dieſer teltene Geiſt — mach der erſten Eribeinung feines mit 
der wärmiten Begeiſterung aufgenommenen Childe Harald — ſchon 


‚alänzender Zuwachs feines Rudms. 
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einen ber erften Yläye unter Englands gefelertften Dichtern errun⸗ 
gen. Jedes neue @ryengniß feiner fruchtbaren Mufe war ein neuer 
Der verfhwendertide Ge⸗ 
braub, dem er von feinem Kräften machte, erihöpfie fie nicht, 
(ondern ſchien nur ihre Stärke zu vermehren, Stets von Neuem 
sum rühmlichen Kampfe vorfhreitend, fehrte er jedesmal mit, 
neuen Porbeeren und dem volfommenften Triumphe zurüt, bie 
er endlich ganz allein den erften Play in ber Öffentlihen Meynung 
führe, Scin Genie war fo viel umſaſſend ald fruatbar. „So 
mannichfaltig im der Kompofition als Shakespeare ſelbſt,“ fagt in 
diefer Deztepung ber ausgezeictnetſte Schriftiteller unferer Zeit 

von thm, „bat er jeden Gegenftand des menfalichen Lebens mm: 

faßt und jede Saite der bimmlıfhen Harfe berübrt, von thren 

fhwädften bis zu ihren maͤchtigſten und berzergreifenbften Tönen, 
und fo erhaben, daß das Rdeingebirg bi zu den hoͤchſten Schwei⸗ 
ger Alpen im feinen Zauberliedern miderhallte! 

Do nicht bios ald Dichter, auch als Menſch bat Lord Vyron 
Antprühe anf umfre Hodatung. Mer eriunert fih niet, daßg er 
für die heilige Sacke der Äreıheit und Menſchlichkeit in Srirden: 
land fiel, deſſen Verfall er fo tief beflagt und deſſen Wiebreermer" 
chen er fo freudig begrüßt und gefeiert hatte. Shmüften feine 
Etirne auch nicht allein die Yorberren der Pıtteratur, fo mürde 
ben der Palmenfrang der Helden, den die Hand ber Grieden 
di gemimden, feinem Namen Unfterblichfeit verbirgen; und 
weiches großfinnige Herz wurde feine Adtung uud Denkdarkeit dem 
uneigenndgigen Sterblihen verfagen wollen, der fein Dermögen 
aufwandte und jein Leben wagte für die Nertung eines unter dem 
ode heldniſcher Unterdruͤler ſeufzen den Volks, wenn es and nigt 
dur den Zauber feiner Lieder unwiderſtedlich gefeifelt wuͤrde. 
Darum boft and der Herausgeber, vertrauend auf den Hotfinn 
des deutſchen Volts, das fremder Größe fo gerne Gerechtigkeit 
widerjahren läßt, und fir die Sache, welter der edle Brirte fein 
foftbares Leben opferte, ſeldſt fo großmichig erglübte, daß nicht 
Kaltfinn der Lohn feines Beſtrebens fepn werde, der größern Maffe 
re gr den enuf der Werle dieſes großen Mannes ver: 

affen zu belfen, 

n De erfafer bat fich bemüht, fic eben fo ferm von der fteifen 
dauterei jener fchwunglofen Produkte zu halten, die alter feibit- 
ndigen Neproduttion ber fremden Sedanten und Gefühle erman- 

gein und deren Verfaſſer Ihr ein ion Ruhm in der Inehtifgen 

und kalten Macdäffung der Form ihres Sriginals ſuchen, ihren 

Erzeugniſſen zwar einem Koͤrper, aber feine Seele gebend, als 

— 
e Charalter zuge verwiſcht; 

dritu ſden Fitteratur hat er ſich ſeit einer Meibe vom es fat 

angfcließlich mit Lord Borons Werten befchäftigt, was den 

tum Bürgfeaft dafıkr leiftet, daß es bier feine jener flüßtigen und 

—— ———— finden —* die ed im unſern Ta⸗ 

en leider nur zu bäufig heimgeſu . 

2 Aehtpoetifee Erzeuaniffe haben vor den meiften andern Zwei: 
gen ber Litteratur den Vorzug, daß fie ten Launen des Geſchmals 
nicht unterworfen find, ſondern alle Tabrbunderte bindurd 
im ihrem urfprünglichen Werthe erhalten. Gegründet auf die un: 
wandelkaren Gefühle des menfhlicen ‚Hergend entlammen fie 
unberührt von dem MWecfel ber Mepnungen und Sitten alle Zei: 
ten hindurch jedes fäblende Herz * herr edler Begeifte: 
rung. Wenn daber die beliebteiten Ro ‚ 
um bei biefem Lande fteben zu bleiben, längft in Bergeftnbeii be: 
graben find, werden Ehafedpeare und Bord Apren, immer ald drama“ 
tiicher, Diefer ald Iprifcber Dichter, ale die erbabıuflen Sein 
weiche dem brittiichen Boden entiprofien find, immer gele 

bewundert werben. r 

Die Werlagabendlang macht noch beſouders darauf a Band. 
daß Lord Byrons Werle ein geſchleſſenes Ganzes: von nur 288 * 
Den bilden werden, und folglich nicht zur Zahl jener baͤnderti 
Werte gebören, berem Eude nicht abzufeben ift, er 

Das Ganze eriheint im 5 Liefermmgen, jede gieferumg 44 
* — wen jedes Bündben - — 
preis nur auf 2a fr. 6 ggr. zu ſtehen Bl. 

Die erfte £teferung wird zugleich mit der zweiten Lieferung be⸗ 
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rechnet und fomit die legte (Ste Lieferung), ohne etwas weiter da⸗ 
in Anrechnung zu brinaen, gratis abgeliefert. Die erfte Lie 
wird ensbalten: „Manfred; „Dege von Menedig oder 
ng br Marino Baliero,” 2 Binden; „Werner, 

Zrauerfpiel in 2 Bändchen. 

Alle 3 bıs a Monate erfbeint eine Lieferung; Druf amd Pa: 
pier werden nichts zu wünfiden übrig laffen, und foll die neue 
Duodey: Ausgabe von Gserbe'6 Werten bet ». Coita auf ſchoͤn Pa: 
pier deshalb zum Mutter gewäblt werden. 

. Heiloronn am Nedar, im Ditober 1828, 
I. D. Elap’fte Buhbandlung. 

Age guten Buchbandlaugen Deutfhlands und der Schweiz (in 
Augedurg Die Wolff'ſche u. f. mw.) nehmen auf vorſteheude 3 
fterwerte Beftellungen am, 


NACHRICHT 


a a 
KUNSTFREUNDE urn KUNSTH ANDLUNGEN. 


Die Einrichtung des deutschen Buchhändels gewährt bei 
litterarischen Unternehmungen Vortheile, auf welche der 
deutsche Kunsthändler verzichten mufs. Fördert dieser 
auch das Treflichste zu Tage, so hat döch der größsere Theil 
des kunstliebenden Publikums selten Gelegenheit, es durch 
eigene Anschauung kennen zu lernen, und unsere wenigen 
artistischen Nötizenblätter zeigen weit mehr Fremdes als 
Einheimisches an. Die unausbleibliche Folge ist, dafs oft 
die vorzüiglichsten Produktionen deutscher Künstler und 
Kusstanstalten nur wenig bekannt und verbreitet und hier- 
durch die Unternehmer verhindert werden, sich fortwäh- 
rend auf Neuesund Bedeutenderes einzulassen. Dazu kommt 
noch, dafs bei der täglich gesteigerten Produktivität und 
der Menge von Mittelmäfsigem, eine für manchen Kunst- 
freund unangenehme Preiserhöhung des Bessern entstehen 
muß. Auf der andern Seite kan nicht in Abrede 
werden, dafs die Neigung für Hunstsachen immer mehr Bo- 


den gewinne, und der Geschmak im Ganzen seine Richtung 


nach dem Guten nehme. Diese Umstände haben den Unter. 
zeichneten zu dem Entschlusse veranlafst, den Kunstliebha- 
bern und Handlungen die Anschaffung seiner Verlagsartikel 
durch folgende Einrichtung zu erleichtern. 


4- Wer von seinen Verlagsartikeln für 500 f. wählt, der 


bezahlt dafür nur baare 200 fl., es wird ihm nemlich 
der dritte Theil des Ladenpreises nachgelassen. 
2. Wer für 400 fl. wählt, dem werden 40 Prozent nach- 


elassen, und 

5. ÖWer für 600 fl. und mehr wählt, dem werden 50 Proz, 
oder die Hälfte des Ladenpreises nachgelassen. 

4. Diese —— betreffen nicht den historisch - geo- 
graphischen Atlas von Le Sage, sondern nur die übri- 

en Artikel seines eigenen Verlags: 

5. Es ist bierbei aber ausdrüklich bedungen, dafs alle 
diejenigen, welche diesen Vortheil geniefsen wollen, 
den Betrag ihrer Bestellung baar oder in Wechseln so- 
gleich einsenden, wogegen ihnen ganz gute Abdrüke 
zugesichert werden. | 

6. Bci dem nun vollendeten Atlas von Le Sage wird wie 
bisher bei 5 Exempl. ein 6tes gratis gegeben. 

Was den Verlag des Unterzeichneten betrift, so können 
schon die Namen Lignon, Haldenwang, Kuntz, Marri, Cap- 
orali, (beide Longhi's Schüler,) 5. 8. und L, Quaglio, 
eri, Hohe, Fries, Eckemann, Steiner, Winterhalter ete. 
für den Werth derselben bürgen ‚ so wie die öffentlichen 
Urtheile, welche über die bei ihm erschienenen Werke und 
Blätter im Kunstblatt und in andern Zeitschriften von Ken- 
nern ausgesprochen worden. Man hat anerkannt, dafs 
viele seiner Lithograpbien (nach Raphael, Cantarini, Fra 
Bartolomeo, Hefs, Overbeck, etc.) zu dem Gelungensten 
ehören, was bis jest in dieser Art hervorgebracht wor- 
no. Daber ist zu hoffen, dafs mancher Freund der Kunst, 


ostellt 


da wo keine Handlungen sind, veranlafst seyn wird, sich 
im Hreise seiner Freunde tbätig für den Absaz dieser 
Kunstwerke zu verwenden, uın eine Bestellung von Bedeu- 
tung zusammen zu bringen, und dadurch die Vortheile des 
billigen Preises zu geniefsen. 

"Des Unterzeichneten hauptsächlichster Wunsch bei die- 
sor Sache ist, den Kreis seiner Bekannten stets zu vergrö- 
fsern, und dadurch in den Stand gesezt zu werden, scim 
Lieblingsinstitut immer mehr ausdehnen und von Tag zu 
Tag bedeutendere Kunstwerke aus demselben hervorgehen 
lassen zu können. 

Dafs er Aufträge aller Art für seine lithographische An- 
stalt übernimmt, und auch ein vollständiges Sortiment von 
Kupferstichen und Steindrüken fremden Verlags besizt, ist 
zwar schon bekannt, doch wird es hier noch in Erinnerung 
gebracht, und er empfiehlt sich auch in dieser Hinsicht. 

Verlagskataloge stehen nach Verlangen zu Diensten.” 

Barlarube, im Oktober 1828. 

Jos. Vzurew, Hunst- und Musikalien- 
handlung. 





Bei F. Tendler, Buchhändler in Wien, iſt erfhienen, 
‚und in allen Buchhandlungen Dentihlauds zu haben: 


Dramen 
von 
5 Schilder. 
Erfter Band. Enthält: Das Demantauge. Scaufpiel in brei 
Auf;z ugen. — Die Erſceinung. Ccaufpiel tm drei Aufzugen. 
— Die feltene Bewerbung.  Luftipiel im zwei Aufzügen. 8, 
Wien. 1828. Kartonnirt. 20 gr, od, 1 fl. 30 Er. rbein. 


Praktische Anleitung 
zur 


Buchhaltung 
für junge Leute, 

die sich der Handlung widmen, und sich das Verhältnifs 
‚zwischen dem In- und Auslande ohne Beihülfe eines Leh- 
rers eigen machen wollen, mit einem Vorbericht und 
raktischen Darstellung aller dazu nöthigen Arbitrage- 
— Von J. v. Casati. gr.8 Wien. 1828. 

broschirt. 4 Rthir. 8 gr. oder 2 fl. 24 kr. rhein. 





Subferiptiond» Anzeige 
auf bad Wert: 


Der Lehrer im Walde. 


file ſchweizeriſche Landſchulen, Walbbefiger,, 
meindeverwalter, welche über die Waldungen zu gebieten haben, 
Son Kafbofer. 
Dberförfter in Unterſeen. 

Der Verfaffer bat fi bemübt, die einfachiten wichtigſten 
Lehren der Behandlung und der Beuuzung der Wälder und Wald 
baͤume in. einer dem nur irgend gebildeten Landmann verftändli- 
den Sprache, mit Bermeibung aller gelebrten und Ku 
vorgutragen; feine 2 und Märhe find aus eigenen langjähris 
gen Erfahrungen ger pft; fie find micht bloße MBiederbolungen 
beutfcher und franadfifcher Korfibucher, fondern aus tieferer Beobach⸗ 
tung ber ſchweizeriſchen Sebirgsnatur und and er Betrabtung 
umb vertrauterer Kenntnid der eigenthämlihen National: Defono- 
mie unfered Landmauns hervorgegangen, und untericheiben fi von 
allen andern Forftbäcern dadurch: daß die Wälder und Wald 
bäume nicht nur —— auf das Holz das fie liefern, fon: 
dern aub in Ruͤtſicht Halfe mittel betradgtet werben, melde 
fie, neben und unbeſchadet ber Holzer 9, dem Landmann 
für feine Laudwirthſchaft und Viehzucht darbieten fönnen. 

Das Werk wird nicht mur (hen Landmann beieb: 
ren und fi zum Leſebuch im fhweigerifhen Woltafgulen: " wen, 
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Aemdernand gebildeten Waldbefizerm und Wermaltern der Gemeinde: 
mwälder ta len Kantonen der-Schmeiz und in andern @edirgdläns 
dern, eime milylihe Belebrung gemäbren. Daß daffelbe allgemeiner 
vaterländifeder Tbeilnahme werih fe, verdurgt das Urtheil der fo 
verebrien und verdienten allgemeinen ſchweizeriſchen gemeinndzigen 
Srfelihaft, die nah erfolgter Unterfabung des Manuferipts eiie 
Summe von 800 Schweigerfranten beftimmt bat, um zum Ans 
Tauf und zur Verbreitung von mehreren Hundert Eremplaren bie 
ſes Werkes verwender zu werben, 
€ wird daffelde etwa 19 Vogen ſtark, mit vielen lithegre- 
pdirten, theils folorirten, theils ſchwarzen Zeichnungen im zwei 
Bänden noch in dieſem Jahre erſcheinen. Ausländer, bie 
mit der ſchweizeriſchen Landesart und mit Propimpialfemen 
nicht befannt fepn fönnen, find befondere Erläuterungen a 
Bei der unterzeichneten Buchhandlung und bei allen foltden ſchwei⸗ 
zerifben und deutfhen Buchhandlungen werden Unterſchriften an: 
nommen zu 20 D#. (1 fl. 22 fr.) für Eremplare mit ſchwarzen 
eihmungen, und zu 50 De. filr Eremplare mit tolorirten Zeich⸗ 
nungen. emeindsdebörden oder gemeinnigige @efellichaften, 
die auf eine größere Anzahl von Fremplaren zu Sculprämien für 
Die Jugend ic. unterzeichnen würden, wird ein verhältnifmäßiger 
Dabatt gegeben ıc. 


€ U. Jenni, 
Buchhändler in Bern, Verleger bed Wertes. 





Neuer Berlayg 
von 
Ubolob Marcus, ML 
Buchhändler zu Bonn, 
vom Fahre 1828. 
weite Verſendung. 

CICERONIS, M. T., de republica librorum — Eı 
emendatione Carol. Frid. Heinrichii. Editio ma- 
jor, commentarium criticum in Lib. L. tenens. Accedit 
Frane. Nic. Klinii in somnium Scipionis appendi- 
eula. 8. maj geh. 4 Rthlr, od. 1 fl. hr. 24313 

Ennemofer, #., Antbropologiſche Unfihten oder Beiträge zur 
beffeen Kenntmih des Menſchen. Erfter Theil. Weber die 
Aufgabe der authropolbaiſchen Forſchung und das Weſen ded 
er Berfted. gr, 3. (im Rommiffiom) 20 ggf: od. 
af. 30 fr, 

Giefeler, 3.6. 2., Lehrbuch der Kirchengeſchichte. Zweiten 
Randes zweite Adtheilung. Zweite febr vermehrte 
Auflage. at 8 Rthlt. 12 gar. od, 4 fl. 30 Ir. 

Das dis jept erſchienene ganze Wert: Erſter Baud and 
zwetten Baubey erfte und zweite Abrbeilung, weite 
vermehrte Auflage 'tofter 7 Rthlr. a nat. ober 12 fl. 54 fr. 
Die doriſczung? Sweiten Bandes dritte Abspeilung 
wird unverzüglich folgen. * 
Grund: und Aufeiß des chriſtlich germaniſchen Kirchen⸗ und 

Staatsgebaͤudes im Mittelalter, nach mmverwerflihen Urkunden 

und Zenguifen dargeftelt. Als Beitrag zu der Sammlung : 

Monumenta Germaniae historica inde ab anno- Christi 

quingentesimo usque ad annum millesimum et quingen-, 

tesimum,, auspiciis soeietatis aperiendis fontibus zerum 
ermanicarum medii aevi, edidtGeorgius lienricus 
ertz. Pr 8. 20 ggr. oder 4 fl, 30 kr. 

gern ‚RK. 2 —— des Mittelalters. Dritter 

eil, emeinheitsverlassung- v..8. * 
oder N — 8* g- gre8. 2 Bihler, 12 ggr 
er er nd (Runftfleib und Handel) 1825, koftet 

a Mible, 21 gar, oder sh. 15 fr. — 8 eines 

faffung) 1827, 2 Mtbir, 3 gar. oder 5 fl. a8 fr, — dad ganze 

Berk alfo 6 dithlt. 12 gar. oder 11 f. 365 le. — jedoch foll zur 

Erleigterung der Aniwaffung des Ganzen bis zur Oſtermeſſe 

4829 ein ermäßigter Preis von 5 Meilen, oder 9fl, fiart finden, 

welcher nad diefem Termin unwibderruflidb erkicdt. 

-- @ünzelne Tpeile behalten die porfichenden reife, u 


Jahresbericht der schwedischen Akademie der Wissenschaf- 
ten über die Fortschritte in der ee: Anato- 
mie und Physiologie der Thiere und Pflanzen. Aus dem 
Schwedischen mit Zusäzen von Dr. J+Müller, 1825, 
der Uebersezung zweiter Theil. gr. 8. 4 Bthir. oder 
ı fl. 48 hr. 

ROEDER, L., de scholastica Romanorum institutione dis- 

' gertatio. 4. maj. (in Hommission) 12 ggr. od. 54 hr- 

Walter, erd., Lehrbuch des Kiscenrewid aller reiftlichen 
Konfeffionen. Vierte umgearbeitete Auflage gr. 8. 
5 Rtbir. oder 5 fl. 24 ir. 

\WARNKOENIG, L. A. ,'commentarit juris Romani privati, 
ad exemplum oplimorum compendiorum a eeleberrimis 
Germaniae jurisconsultis compositorum adornati, in usum 
academic. —— et studiı privati. Tomi II. pars I, 
8. maj. (in Kommission) 4 Rthir. 6 ggr- od. 2 fl. 15 kr. 

WELCKER. F. Th., Sylloge epigraınmatum graecorum eX 
marınoribus et libris collegit et illustravit. Editio altera 
recognitä et aucta. Adjecıa est tabula lithograpbica. 8. 
maj. geh. 4 Rtbir. 16 ggr- od. 5A. 








) 





Im Verlage bed Unterzeichneten iſt zu haben: 
Lehrbuch der Erdbefhreibung von M. Karl 
Pfaff, Konrektor am Pädagogium zu Eßlingen. 


2 Thle. roh. 1 fl. 

Der Zwet dieſes Werkes ift, ein Lehrbuch zu liefen, wel 
ches fich nicht nur anf die politiſche Geographie beihräntt, fondern 
auch den natürlichen Grund, die Schilderung der Sitten der Vol⸗ 


ter, forgfältiger als gewöhnlich beratfi 


und auch bie alte Geogt mit aufgenommen, fo wie 

dige Greigniffe, Schlachten, Belagerungen u. {. w. überall 

fältig angegeben find. Voraus gebt eine Einleitung, welche 

— gg dem MNöthigen and der Aſtronemic, 
atiſtik m. f. w. enthält. 

Das Werlangen mehrerer feiner Amtsgenoſſen, die ſich dieles 
Wertes zum Unterricht bedienen, veranlaßte den Herrn Verſaſſet 
zu deifen Erläuterung ein größeres Wert unter bem Titel: 
Handbuch der Melttunde. 6 Bde. 1823 — 1828. 

10 fl. 44 fr. EN 

u fhreiben, welches neben einer Geſchichte ber eograpbie, 
ni Maturlehre, die mathemariihe, politifde und phofliche 
Geographie, mebit genaner Nefcreibung der mwichrigen A 
der Gebirge; der m zdiaften Berge, Höhlen, Wafferfälle ıc. 
'die Geſa idie der Entftebung und Ausbildung der Erde, no⸗ 
‚logie und Handels lunde encptiopädiiche Ueberſicht Der Bi 
ſaften nnd Rünfte und Befreibung der Neligionen, au in s 
wem Unbang die politiſche Handeld:, Gewerbö:, Bildungs: un 
Religiond-Statiftit der befanmten Staaten der Erde, und ein auf: 
führlies genaues Degifer enthält. 

Ed ebim ift erſchienen; 
Burg Staufened, 

IAudifhen Vorzeit vom M. Karl Pfaff 

1828. 3 fl. | 

Diefe Geſchichte it aus ber mertmürdigften Zeit bed wie = 
aufiebens der-Wiffenfbaften, und ſchildert zugleich bie ntere fen: 
teiten Erfheinungen Behr Zeit R wir * York Ka alte 
x d die fahr Szükr, * alle, 
a lee, Zurniere und Landslnechte mit hikoriiger 
Treue bargeltellt, . . 

ai igreich Wuͤ vember 1828. 

Ehingen im Konigreich Mürtemies .. rs ee heulet. 

Obige Schriften finden fo in Sruttgarf bei Wnsiquat 
Greintopf, — Tübingen bei Bug handler Dfiander, 


eine Geſchichte aus ber vater: 
| 3 Bde. 


— — — nn — —— 





tigt; bei jedem Lande und 
Staate tk zugleich eine —— Weberfiht feiner Geſchichte na 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Mr. 97. (27 Noobr.) 


Großbritannien 


Auszug eined Handelsfhreibend aus London vom 4 Nov. 
Der oft: und mweitindiite Handel ift während der drei erften 
Quartale dieſes Jahres viel lebdafter geweien, als während def: 
felben Zeitraums im verfloſſenen Jahre. Am meiften bat die Zu: 
fubr aus Dftindien zugenommen, von wo im vorigen Jahre 
13.020 Fiſten Indigo, im dieſem dagegen 309,050 KR, zugefübrt 
worden find. Der Mehrbetrag der disjährigen Zufuhr ans Dft: 
Indien beläuft fi am Baummolle auf 7000 Vallen, an Kaffee 
auf 13,000 Säte, an Mauritins:Zufer auf 412,000 Gäte, an 
Meid auf 21,000 Eäfe, an.rober Seide auf 1400 Ballen, an 
Jagwer auf 4400 Safe, am Näslein auf 1000 Eile, Weniger 
als im verfloſſenen find im dieſem Jahre eingefübrt worden: 
7008 Säfte Salpeter, 44,000 Ste Pfeffer, 7300 Säte Zimmet, 
und (mit Ausnabıne des Maufffiug:Zufers) 27,000 &äfe Zuter, 
An mweftindiihem Zufer find im dieſem Jahre 138,847 Adffer, 
und 20,000 mebr als im vorigen Jabr eingeführt worden, In 
demfelbin Verbäitmf bat auch der Vorratd an Kaffee fi ver: 
medet; an Rum beläuft er ſich auf 23,272 Panhon, und an 
Baummoile auf 5 bis 6000 Ballen mehr als im verfloffenen 
Jadre. Die weſtindiſchen Zufer ftehen geaenmwärtig 9 bis 10 
Schillinge nirdriger im Preife als zu derielben Zeit im vorigen 

ahre; der preis Des Rums bat ſich micht verändert. Oftindis 

er Kaffee, Reis, Ealperer, Indigo und rode Seide find, wie: 
mol erft neuerdings, etwas im Preife, im Verbilmmig zum vort: 
gen Jabre, geftiegen; Gewürze dagegen geſunken. — Die erlangte 
Sewißheit, daß die diejahrige Gerreideermdre für die Konfum- 
tion im Inland mir binreihen dürfte, bat beiwirft, daß in der 
legteren 3:17 bedeutende Aufubren ftatt fanden. Bom 1 Zul, 
bis zum 30 Sepr. find unferm Vlaze an auslaͤndiſchem Getreide 
#425 Laſt Weisen, 974 2, Berfte, 2608 2. Haber und 55 2, 
Moggen zuarfübre worden. Davon lieferte Preußen 5600 2. Wei: 
sen, und Rußland 1300 2, Haber. Der Mitteipreis vom beften 
polnthen Weisen beirug im Frellager im Monat Julius 30 bie 
44 Schillinge, im Momar Auguft 35 bis 56, und im Monat 
September 45 bis 75 ©. prr Quarter. Es ift gu erwarten, 
Daß bie Getreidepreiſe mob ferner fleigen, und die Zufuhren 
Feine Verminderung erleiden werden, Der diesjährige Ausfall 
an Betreide für das ganze Königreich ſoll ſich auf den zwanzig⸗ 
ſten Theil einer Crabdre, memlidy auf 200,000 Laft belaufen, von 
weißen nod ein Ebel vom Ausland zugeführt werden muß. — 
Mont 4 Jam. bis 1 Dir. find in ſamtlichen britriihen Häfen 
eing«führe worden: 63,578 Quarter Weizen, 23,871 Q. Gerfte, 
23.259 Q. Saber md 1125 Q. Moagen. Davon wurden ver: 
ftevert und ins Inland gbrast 22,884 Q. Weisen, 30,51 Q. 
Gerfle und 3740 Q. Haber. Um 1 Dft. betrug der Vorrath in 
fämrlien Häfen Großbritannieng 274,597 Q. Weizen, 86,335 Q. 
Gerſte, 61,844 Q. Haber, und 5785 Q. Moggen. 


Preußen 

Aus zug eines Handels ſchreibens aus KAbnigsberg vom 
30 DOM. Unſere Zufudr aus Rußland und Polen iſt wieder in 
dieſein Jabre ſehr bedeutend und bedeutender als im verfloffenen 
geweien; fo wenig geben die Weiffagungen derjenigen in Erfül— 
luna, welwe bebaupteten, daß die Annahme des Probibiriofg: 
ftems in Mußland und deſſen Verfbärfung den aufiwärtigen Hans 
dei dieſes Landes Mören würden, — In Kolae bed Verbotes, Ge— 
treide aud dem ruffiiben Häfen des ſawarzen Meeres auszufüb: 
ren find feinerwegs die Preiie gefallen, wie man Urſache batte zu 
befürdten. Der Bedarf an Getreide im füdlihen Mufland, mo 
man alentbalben aroße Magazine anleat, tft fo bedeutend, baf 
felbft viel aus dem Innern zugeführt werden muß. Die Zufubren 
nah dem Süden bewirken denn and, daß die Preife In Polen 
und bem angrängenden Provinzen ſich kalten, wicwol fie im der 
leztern Beit etwas gewichen find. 





fitterarifhe Anzeigen. 


Bei Artaria und Kompagmie in Wien ift ganz neu als 
rechtmaͤßiges Verlags : Cigenthum erfhienen und zu haben: 
Beethoven (Louis von) drei Original: Quartetten 

für Pianoforte, Violin, Viola und PWioloncelle. — 

1ftes Quartett 1 is 30 fr. K. M. Diefelben für 

Pianoforte zu 4 Händen und fir Pianoforre und Vio— 

lin eingerichtet. 

Diefed Wert wurde unter ben binterlaffenen Manuſcripten 
bed verewigten Beethoven im Original vorgefunden, und gehört 
laut der eigenbändigen Auffbrift des Autors jener Epoche an, wo 
ſich guerft das mächtige Genie diefes großen Meilters zu entwilein 
begann. Die Verlagebandlung glaubt dimnach, daß e8 allen Ver: 
ehrern deifelben eine willtonmene Eribeinung fern wird, um fo 
mebr, da dis die einzigen Pianoforte: Quarterten find, melde 
Beethoven ihrieb, mmd fih biefelben eben fo fehr durch ihre Klar: 
beit als die ıdrem Schöpfer eigenthümliche Originalität als aͤchte 
Produfte feines genialen Geiſtes beuckunden. 

Dei Gelegenheit der Veriteigerung des Beetboren'ihen Nach⸗ 
laffes waren mir zugleich fo glütlich, eine Anzahl von ihm eis 
genbändig gefchriebener Manuferipte ungeftodener und fbom 
neitohener Werke, fo wie verſchiedene intereflante Fragmente noch 
unbefannter —— deſſelben kaͤuflich an ung zu bringen, 
delches allen denjenigen entfernten Freunden Beethovens zur 
Na vricht dienen mag, denen vieleicht ein mufifslifches Andenken 
diefer Art erwuͤnſcht feon fellte, 

Noch machen wir befammt, daß wir vom den frühern am nnd 
gebrachten Kompofitionen dieſes Meifterd eine neue Auflage veran: 
falten, melde in Hinſicht des Drufes, Paplers und Preifes feie 
nesweges einer andern nahgedruften unrehtmäfigen Ausgabe nac⸗ 
ſtehen wird, moron mach den Seſezen die Einfudt in dent, f. 
Öftreich, Staaten verboten it. Daher bie eben angezeigte Kanfts 
handlung die Veredrer Beethovens und die Liebhaber feiner Werte 
ergebenft einladet, ſich diefer einzig rehtmäßigen Ausgabe zu bes 
dienen, 


So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben; 
Moſaik. — Heinridy des Wierten erfte Liebe. Ein 
Gedicht in drei Gefängen von W. v. Normann. 
8. Conſtanz bi W. Wallis. 1828. brofcirt. 

1% Thlr oder 1 fl. 45 fr. 

Bis unfere kritiſchen Blätter den Werth diefed Gedichtes beur: 
tbeilen, möge es erlaubt ſeyn, ein dem Verleger zugekommenes 
unbefangenes Privat: Irtbeil bier mitzutbeilen: 

„Das Bedict erſcheint mir wie eine männliche, bittere Thräne 
„über Beit und Welt, und über die unterdrüfte Natur im Mens 
„den. Um dieſe Iprifche Aufgabe zu objeftivirem, waͤhlt der Dich: 
„ter Heinrichs des Vierten erſte Liebe. Wie mir duͤnkt, bätte 
„er niots Pafienderes wählen Lnnen, um Meniclidkeit und Nas 
„tur in ihrer volleften Liebenswuͤrdigleit zu zeigen, und ihe Er⸗ 
„‚drüftwerden durch die Macht der Welt darzuitellen. — Fleurette 
„ſt wirklich umendlich fhön gebalten. Ihre Liebe erquikte mic 
„‚moc im ibrer Kataftropbe. Wenn ber Poeſie unferer Tage die 
„Aufgabe wird, bie verflahte Welt in das Heiligthum der Natur 
„ober, menfclicher gefprochen, des Gemürbe zurutzufuͤhren, fo 
„det v. Normann die Aufgabe gewiß mit Kraft und Treue.” 

„Daß der im ıften und 2tem Gefang angelegte Humor nicht 
„vellſtaͤndig ausbricht und im sten 8 der Wehmuth erliſcht, iſt 
„acdt lyriſch, Indem er einen tiefen Blil in bad Innere des Dich: 
„ters thum läßt. Der Dichter bat ein edles, bdeutices, kräftiges 
Dichtergemuth durch die Stürme von Leidenſchaften, Ginnlicds 
„teit und Schilſal hindurch fich bewahrt, vielleibt dadurch erft er- 
„rungen, Die epiige Partie feines Iprifhen Gedichtes, nament⸗ 
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„lic die unvergleichllch fhönen, mit der innern Form der Dich⸗ | verdanten habe, auch auf Diefem Wege in bie Litteraturmelt, mo 
„tung organifch verihmolzenen Bilder, thun den Digterberuf un | er feit einem halben Jahrbunderte mit Achtung und Liebe genannt 





„wiberleglic dar.’ wird, eim prophetiſches Milfommen?! entgegen zu rufen. 

Deut und Papier find (hön, und fo dürfte biefes Bebidt wohl Friedrich v. Matthiſſon. 

in jeder Hinfiht verdienen, zu einem angenehmen Weihnachts: 

Geſchent empfohlen zu werden. Bei F. Kupferberg in Mainz baben fo eben bie Preſſe 
Ferner iſt nen erfhienen: verlaffen und find in allen Buchhandlungen zu baben: 


Ki iſtli Anadarfis, des jungen, Meife durch Griechenland, in der 
ee ne — * de des Aten Yahrhunderts vor der Srſien Zeitrechnung, 
Ben. 2: 0: ee . ie von 3. I. Barthelemp.. Neu aus dem Franydfikcen übers 
W. Wallis. 1828. broid. 5 gr. od. 20 Ir. fegt von Chr. ©. Bifher, ebemals Profeifor zu Würpburg. 
(Zu baten in Münden in der litterariſch-artiſtiſchen Zweites Bändchen. 14'/a Bogen in Hein 8. Mit einer Karte 
Anftalt der 3. @. Corta'fden Buchhandlung, in Stutt⸗ Som Witgriehenland. Nettgeheftet. Subferiptiondpreis 10 87. 


art bei $. €. Löfftund und Sohn. oder a5 fr. 
u s M —— r * zte N * in Br mei, — 
® offmann, I. ., ‚die geometrifhen Büder der Clemen 
in = RANG un ui EAIRBAN? find erfähenen und des Guflides; als Leitfaden zum Guterrichte im der Elementat: 
r Geometrie, mit, vielen Anmerkungen herausgegeben. Mit 
Pre digten fednezehn Steintafeln. gr. 8. 2 Mebir. 4 gar. od. 5 fl. 54 fr. 
neb ſt Wedelind, ©, M.v., Neue Jahrducher der Forfitunde. ztes 
einigen andern Reden Heft. gr. 8. gebeftet. 1 Mibir. oder 1 fl. a8 fr. 
von 
W. EC Starte, 


._®. CORPUS 

ee 1 gr. SCRIPTORUM HISTORIAE BYZANTINAE. 
ebigt ortrefi e⸗ itio emendatior et copiosior, consilio B. G. 

ee laen Tepen —A | BUHRI C. F. instituta, opera ejusdem Niebuhri, 
ung. Der Verleger bat nur hinzuzufügen, daß Drut und Papier | Imm. Bekkeri, L. Schopeni, G. Dindorfii aliorum- 
Wertes wurdig gefunden werden wird, que philologorum parata. Pars XX. Cantacuzenus. 

Vol. I, 8. maj. 

Auch unter dem Titel: 
Joannis Cantacuzeni Eximperatoris Historiarum libri 
qualuor, graece et — Cura LUD. SCHOPENI. 
ol, I. 


Subscriptionspreis auf weilsem — 2 Tulr. 16 850-5 
auf Schreibp. 3 Thlr. 8 ggr-; auf elinp. 4 Thir. 

Diesem so eben im Druk vollendeten Bande dieses Werkes 
folgen in längstens vier Wochen noch zwei Autoren, 4*@ 
Diaconus ex rec. Hasüi und Nicephorus Gregoras ed. Boivint 
cur. Schopenus Fol. I., deren Druk gleichfalls bis auf die 
Schlufsbogen beendigt ist. Unter der Presse sind in die- 
sem Augenblik bereits auch Syneellas Georgius ex rec. Guil. 
Dindorfii und Constantinus Porphyrogenitus mit höchst wich- 
tigen, bisher ungedrukten Anmerkungen Reiske's, die zu 
Anfang k. J. erscheinen werden. $o von nun an nach und 
nach auch die übrigen Autoren, je nachdem die mehrere 
oder mindere Schwierigkeit der neuen Bearbeitung, welche 
die berühmtesten Philologen unserer Zeit gu übernehinen 
die Güte hatten, deren Druk gestattet. 

Auch die jezt und in vier Wochen- erscheinenden Bände 
werden, wie ich hoffen darf, den Beweis liefern, dafs ich 
bei der Ausführun dieses Unternehmens unablässig bemüht 
bin, in jeder Hinsicht das Mögliche und weit mehr, als ver- 
sprochen worden, zu leisten; der auf viel geringere Leistun- 
gen und Kosten meinerseits anfänglich berechnete billige 
Preis ist für die geehrten Subscribenten demungeachtet der- 
selbe geblieben. Indeın ich auch aus diesem Grunde hoffe, 
einer sich immer mehrenden Theilnahme an diesem großsen 
Unternehmen mich erfreuen zu dürfen, sehe ich mich je- 
doch zu der Anzeige veranlafst, dafs ich im nächsten Jahre 
für die erst dann eintretenden resp- Unterzeichner auf das 
vollständige Corpus einen zweiten, etwas höheren ub- 
serintionspreis zu berechnen genöthigt bin. Einzelne, nicht 
vorher bestellte Autoren werden dann aber nur zu den 
1/, und */; höheren, gleich naeclı Erscheinen eintretenden 
Ladenpreisen zu haben seyn; für die fertigen Bände gelten 
diese bereits mit Anfang des nächsten Jahres. 
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Sir praktiſche Aerzte. 

Die „Seigäftstabellen je praktiſche Aerzte“ 
haben in dem neuen Addruk eine Heine verbefferte Abänderung er⸗ 
palten. Der Beifall, welcher dieſem Gefbäftd: Journal in Fo⸗ 
io, eingeridtet für ein Jahr, felt drei Jahren von vielen Her: 
zen Aerzten bei großer wie bei Meiner Praris zu Theil geworben 
iſt, ht filr die Zwekmaͤßigkeit der Anlage das befte Urtbeil, 
und id verfende diefe Tabellen eben jest nohmal nneingebun- 
dem an alle Buchbandlungen, zur Einſicht derjenigen, melde fie 
bieder noch nicht kennen gelernt baten. Der Preis if 16 gr. 
preuß. oder 1 fi. Me. Mj. Fur jede einzelne Tabelle 1 gr. 

Megeneburg, den 20 Olt. 1828. 

Fr. Puſtet. 


So eben iſt erfhienen und am alle Buchhandlungen verfandt 
worden: 


8. 7. von Bonftettend 
Briefe an Friederike Brum 


a von fr. v, Mattbifion. 
Erſter Theil, 22 Bogen gr. 8. mit 4 Titeltupfer und ı Facfimile. 
Vreiſe beider Zbeile: 

4) Auf gewoͤhnl. weißem Drutvelin, in gedr, Umſchlag broſchirt: 
4 Mthir, 42 gr. oder 8 fl. 6 fr. 

2) Auf geleimtem gr, Mebianvelin, im gedr, Umſchlag broſchirt: 
5 Rthir. 18 ar, oder 40 fl. 21 fr. ö 

3) Auf ganz feinem ungel. franz. Emoiſin, in gebr. Umſchl. far: 
tomnirt: 7 Mtbir, oder 12 fl, 36 fr. ü 
(Bon lezter Ausgabe find nur 50 Oremplare gedrult morben.) 

Der weite, unter der Preſſe befindliche und eben fo ftarf werdende 
Theil wird noch vor Ende dieſes Tahres als Reſt nachgeliefert. 

Um dem Wunſche des ehrwuͤrdigen FuBli zu entſprechen, mur: 

den einige von Bonftettend am mich gerichtete Briefe dem Pur 

blifum mitgetbeilt und mwoblmollendb aufgenommen. id veran⸗ 

lafte die Erfteinung gegenwärtiger Sammlung, die anf ein ähn: 

libes Loos vielleicht noch vollarftigere Anfpriiche haben diirfte, 

Mir ermelt es ein erbebendes Befithl, meinem älteften Freunde, 

dem ich die hellſten Tage meines Lebens, früher oder ſpaͤter zu 


—— ç —— — — — — — 
— en 
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Ich bitte daher diejenigen resp. Beförderer dieses Wer. 
kes, welche noch den ersten Subscriptionspreis benuzen 
wollen, um baldgefällige Anzeige, um zugleich ihre 
Namen in das nächstens erscheinende zweite Subscribenten- 
Verzeichnifs aufnehmen zu können. 

Bonn, im September 1828, 

Eduard Weber. 


THE GLEANER; 


OR 
SPECIMENS or rue PERIODICAL LITERATURE 


or 
GREAR BRITAIN aso taz UNITED STATES. 


Published on the 201h of every month. Annual Sub- 
scription, for Subscribers resident in Hamburg, 18 Marks. 
By Post, or tlıruugh the Booksellers, 24 Marks. Book- 
scllers are requested to apply to Mess. Horrmanm and 
Canps. , 


Subferipriond=- Anzeige. 

Bei Chr. Espagne in Münfter it erfhienen und kei 
9. 8. Kummer ın Leipzig in Kommiſſion zu baben; 
Hermann; ein biftoriid) = hronologifch = geographifcher 

Hand: Aılas zur Werfinnlihung der deutſchen Ges 

fhichte, von 158 vor Ehrifti Geburt bis auf unfere 

Bm berautgegeben von J. V. Br. v. Ehren: 

reuß; beſtehend aus 6 Lieferungen,- und jede Lie 

ferung aus 6 Karten mir Tert. Preis fir jede Lies 
ferung auf Belinpapier 1 Reblr. 12 gr., auf Royals 
papier 1 Rıhlr. 8 gr., zahlbar bei der Ablieferung. 

Die ifte Lieferung ift fo eben e ſchienen. Cine ausführliche 
Anzeige davon iſt in jeder Bucbandiudg zu haben. 





In Baumaärtnerd Buhband ung in Leipzig ift fo chen 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu baben: 
Allgemeine EncyElopäbie 
der gefamten Lands und Hauswirthſchaft der Deutſchen, 
mit geböriger Beruͤkſichtigung ‚der dahin einſchlagenden 
Naturs und andern Wiſſenſchaften. Gin wohlfeiles 
Hands, Haus: und Hülfebuc fir alle Stände Deutſch⸗ 
lauds; zum feichrern Gebrauch nach den zwölf Monas 
ten des Jahres im zwblf Bände geordnet, mit den nde 
thigen Kupfern und Tabellen u. f. w. Herausgegeben 
von Adjunfrus Dr. C. W. €. Purfche. 5ter Band, 
42 Bogen in 8., 6 Kupfer, 1 Tab. Preis filr die 
gew. Ausgabe Nro. 1. 1 Thlr. 16 gr., auf franzdf. 
Drufpap. Nro. 2. 2 Tblr, 8 gr. 

Der Werib dieres Werka wird nunmeor alyemein anerfannt, 
man zäbit es zu deu zmwelmäßigften und mdzlıhiien Unternebmun: 
gen der Gegenwart. Dir Zubl der Abnehiner wäner mir jedem 
Teeil, da ein jeder von Neuem als ein Vemels dient, daß man 
fein Geld gut anleyt, wenn man ein Buch lauft, welches mit ſei⸗ 
nem proftiiben Jubalt dieſe Auglage beim erftın beiten Fall durch 
zwetmäßige Anleitung und ibren Wuzen bumdertfältig wieder zu 
erftatt-n vermag. Seinem Land: und Hauswirthe, melder tbä- 
‚tra auf fein Vormärrslommen ſieht, follte diefes herrliche Buch 


ebien. 
ß ‚Die vier erften Vaͤnde, juſammen 166 Bogen, 51 Kupfer, 


6 Tabellen, koftın gem. Ausaabe Niro, 4. 6 Thlr. 8 gr., auf fer: 

nem franz. Drufsap. No, 2. 8 Tbir. 209 

Die Uhtmacherkunſt, oder vollſtaͤndiges Handbuch filr 
Uhrmacher und Liebhaber der Kunſt nah Bertoud 


und den Merken von Buillamp, erjtem Uhrmacher 
des Königs von England, Georg IV., geordnet und 
mit den neueſten Berbefferungen vermehrt von einem 
alten Schuͤler Breguets. Aus dem Franzdfifchen von 
Georg Wolbrecht. In 12. 26 und 38 Heft. 
Mir Kupfern. broſch. à9 gr. 

Dieſes Wert, meltes in 10 big 12 tieferungen erideint, ent: 
bält eine febr verftändlihe Darftelung der ganzen Runſt, mit af 
len neuen Verbefferungen und Enıdefungen, und jeder Ubrmader, 
der fein Metier mit befonderm Vortheil detreiben und etwas Aus⸗ 
gezeichnetes liefern will, wird bier reichtichen Stof finden und mit 
5— ber verſtaͤndigen Leitung bewährter Männer in feinem 

ache folgen, 


Katehiemus für Hebammen, oder faßlihe Anweifung 
zur Erlernung und Ausuͤbung der Hebammenkunſt. 
Von Dr. Jofeph Urban. 136 Seiten. 17. brofc. 
Preis 12 gr. 

Dieſes Außerit praftifche Buch verdient die Aufmerffamfeit al- 
ler Geburtebelferinnen, indem daffelte eine rer faßlihe und voll- 
fländige Anleitung der Entbindungstumft bietet. Deffelte ald Leit: 
faden in den Entbindumgsiculen gebraucht, mird feine Nůuzlichkeit 
dadurch bemäbren, daß es das Erlernte tief ind Gedaͤchtniß ein: 
prägt amd bei der Ausuübung in jedem vorkommenden Falle ein hir: 
zer und guter Natbgeber bleibt. 


Handbuch der Arzneimittellehre im Fatcchetifcher Form, 
zur Erleichterung des ‚Studiums diefer Dieziplin mit 
mdglichfter Vermeidung alles Theorienweſens, nad 
den beften Quellen, zum Eelbfiftudium und Gebrauch 
bei —— und Repetitionen, Behufs zu uͤber— 
ſtehender Prüfungen u. ſ. w. entworfen und in der 
Einleitung mit einer Rezeptirkunft verfehen, von Dr, 
Fulius Albert Hofmann, ausübendem Arzte zu : 
Dresden, 27 Bogen in 8. brofh. Preis 1 Thlr. 
12 gr. 


Im Verlage der P. G. Hilscher'schen Buchhandlung 
in Dresden ist erschienen und durch alle Buchhandlun- 
gen zu bekommen: 

Lüdemann, Wilhelm v., Venedig wie es war und 
wie es ist. 8. Preis ı Thlr. ı2 gr. 


Inhalt: 4. Erster Anblik von Venedig — Einfahrt — 
St. Marco-Plaz — Topograpbie Venedigs und erster Ur- 
sprung der Stadt — Tehersicht ihrer Geschichte. . 2. Ve- 
nedigs Edle — Häusliche Einrichtungen — Bauart — lie 
Familie Zorzi — Venezianischer Dialekt und Poesie — 
Marco Zen — Alte und neue Erziehung. 3. Vollscharak. 
ter — Staatsinquisition — ‚Gondeln und Gondoliere — 
Schiffahrt — Wasserhauten; — Handel — Cisternen und 
Kanäle — Rialto — Verschwörung Tiepolos — Verluste, 
und Hofnungen. 4. Der Canal grande — Giudeeca — 
alte und neue Kriegs: und Handelsllotten — die Riva delli 
Schiavoni — Fest der Vermöhlung des Dogen — Giardini 

ublici — Mecresansicht — Fata margana — Colonne — 
Graf —— 5. Kunst in Venedig — Canova — Ver- 
fassung — Geistlichkeit.— Arme — Nobili — P. —* — 
Lezte Schiksale der Republik. 6. Canalazzo — Volbobelu- 
stigungen — Karneval — Regatten — Theater — Masken — 
Gozzi — Villeggiaturen — das Arsenal — Kirchen — Blu- 
menschiffe — Frauen — Hetären — Conversaziont und 

Akademien. 7. St. Marco — Basilike — Plaz — Piazetta 
— Dogenpallast — Marino Falieri — Schreiber — Volks- 
züge — Geographische Gemälde — das Innere des Palla- 
stes — Bibliothek — Thüre — Königin Cornaro — Zecea— ;, 
Giardini reggi — Aussöhnung. 8. St.)Steffäno — 8. Sal. 


388 


vadore — il Redentore — Blumen und Früchte — 8. La- 
zaro — Murano und Burano — Luft und örtliche Pla- 
gen — Fabriken — die Armenier — die Zonsi — Schluss. 





Yu der Hahwſchen Hofbuchhandlung zu Hannover ift fo 
eben erſchienen: 


MöHl, N. E., (Phnfitus zu Kopenhagen), über bie 
Barivleiden und Varicellen. Aus dem Lateinifchen 
überfezt und mit Anmerkungen und Zufäzen heraus: 
gegeben von Dr. C. Sr. Th. Krauſe. 8. 8 ggr. 


Somdopatbie. 
In der Karl Gerol d'ſchen Buchhandlung in Wien am Ste 
phaũusplaz Nro. 625. linid am Ef ber Goldſchmiedgaſſe find nach⸗ 


ſtehende 
homdopathiſche Schriften 


Preife in Kouventionsmünze. 
Habnemann, ©., Organen ber zu 5te Aufl. Mit 
dem Bilde des Verf. 1826. 3. M. 
_ — reine Urzneimittellehre. 2te verm. Aufl. 6 Bde, gr. 8. 
4822 — 1826. Herabgefezter Preis 13fl. so. KM 
— — materia meldica pura, sive doctrina de medicamento- 
’ rum viribus in corp. lıumano sano observatis, e germa- 
nico sermone in latinum eonversa conjunctis studiis edid. 
Dr. E: Stapf, Grofs et E. G. a Brunnow. Vol. 
4826. 40. 8 kr. K.M. 
— — bie chroniſchen Arankpeiten, ihre eigenthuͤmliche Natur und 
bomdep. Heilung. 3 Bde. gr.8, 1828. 6. K. M. 
Dr. Hartlaud und Triets Arzmeimittellehre, gr.s8. 1x Bd. 


5fl..K. M. 
(Ergänzung su Hahnemanns Arzmeimittellehre.) 

— — foitemat, Darftelung der reinen Urzueimirkungen zum Ge: 
vo —u—⸗ Aerzte. gr. 8. 6 Dir, 1825 — 28. 
zıf.sote 

Shweitert, Dr., Materialien zu einer vergleichenden Heil: 
mittellehre zum Gebraub für homdopathiſch heilende Aerzte 
nebft einem alpb. Megifter über die pofitiven Wirkungen der Heil: 
mittel auf die verihied. einzelnen Organe des menſchl. Körpert. 
ar. s. 1— 46 Heft. 1826 — 28. 12 fl. as Fr 





au haben: 


Hartlaub, Katechlsmus der Homdopathie, oder Darftellung 


des bomdop, Heilverfabrend. . 2te Aufl. 1 fl. 


vis 
Archiv für die homdopathifhe Heiltunkt, 1 —7r Bd. asf.soM, 


Easpari, Dr., Allgemeine homdopathiſche Diagnoſtik nebit eis 
ner erfahrungegemäßen Darftellung der Heilträfte der pofftiven 
@leftrizität. ar. 8. 1837. ıf.s0ok. 

— — bomöopath, Pathologie der — dargeſtellt, nebſt 
einer Abhandl, uͤber die Wirkung des Mesmerismus auf Ge: 
funde und deffen ration, Anwendung im Krankheiten. gr 8. 
1827. 1.30 fr, 

— — Allgemeine bomdoyath. — nach reinen Erfahrungen 
bearbeitet, nebſt Unterſuchungen über bie Heiltraͤfte des Galva⸗ 
niemus und des Magnerfteine, 4828. gr. 8. 1 fl. 50 fr. 

— — Bibliothet für die homöopath. Mebijin und materia ıme- 
dica. ? — F— * — „138. 4 fl. 50 fr, 

-_— path, Haus: u eifearzt, oder unentbehrliches 
Huͤlfobuch für alle Haudväter auf Sau Lande. 1826, . fr. 
— — unmmftößliber Beweis fir die in bem Geſezen 2 Natur 

begriindere Wahrheit der homdop. Heilart; 1328. 30 kr. 
um — *—*— Die penſatorium für Aerzte und Apotheker. 
Zwelte mit neuen Mitteln vermehrte Aufl, 1828. 


30 fr. 

— — Meine Erfahrungen im der Homdopatbie, vorurtbeilsfreie 
Würdigung des Hafmemann’fhen Spitems ald — daſſelbe 
mit den beitebenden Heilmitteln zu vereinen. 8. 1823. 1fl.8fr. 

— — Handbuch der Diätetik für alle Ständerc, 8. 1825, A1fl. 


ara Dr,, Katehismus der bomdopatb, Diät, 8, 1325. 


l. gr. 8. 


"der Wissenschaft — Sprache — 


Groß, Dr., didtetiſches Haubbuc für Sefunde und Kranfe mit 
VBerüffihtigung der bomdop. Heilfunft. gr. 8. 4824. 1fl. 

Ren, Dr, der Werib des homdop. Heilverfahrens. 1824. 1 fl. 
30 fr. 

Bigel, Examen thöorigque et pratique de la methode cura- . 
tive du Dr. Hahnemann, nommee Homöopathie. 3 Vol. 
1827, 1828. 9A. i 

Brandes, Beleubtung der Homdopathie vom pharmazeutifhen 
Standpunkte, grs8. 1828. 30 Ir. ‚ 

Bergmann, Anweifung, bie alten venerifben und vom Miß⸗ 
brauch des Queklilbers entitantenen Kraukdeuen gründlich zu 
beilense. Mir Berüffihrigung der bis jejt unüber: 
troffenen Methode Hahnemanns und deifen Sr 
fteme, zum Bedürfniß junger Nerzte und Ebirur 
gen. 8. 1824. 1fl. 30 fr. 

Heinrotb, Anti- Organen, ober das Irrige der homdop. Lehre 
im Organon der Helltunft, 


Berlin, bei Dunder und Humblot iſt unter bem Titel x 
. SshbIlß 


Sefhichte der griehifhen Litteratur. 
Bd. 1. gr. 8. 

der Anfang einer Ueberfegung von dem befannten franzöflichen 
Werte des Merfaflers erihienen, melde, von dem Prorektor 
Swarze bearbeitet, als eime verbeflerte Ausgabe des Originals 
zu betrachten iſt, da fie unter Theilnahme bes Hrn. Verf, ber: 
audgegeben und vom demjelben und dem leberjejer mit Zurdgen, 
Berihtigungen ıc. veriehen wird, wie die neuellen Bereiberuns 
gen der pbilologtichen Studien es erfordern. Aus in Deutfbland 
it dad Original, welches bereits in einer 2ten Auflage in 8 Bau⸗ 
den erſchien, von den Gelehrten des Faces mit großer Auszeich⸗ 
nung aufgenommen worden. In der —— aufdas Be⸗ 
dürfnid- des deutſchen Publikums auch im ber Hinfigt Bedacht ges 
nommen, daß durch Gedrängtbeit der Daritellung und Detonomie 
des Drufed der Umfang des Werts fo vermindert wird, daß dafs 
feibe nur drei ftarfe Bande auemaden fol. Der ıfte Band, u 
dem in einigem Wochen noch eime Abtherlung von 8 bis 10 Pogen 
nachgeliefert wird, foftet im allen Buchhandlungen auf einem ſchoͤ⸗ 
nem Drufpap, 2 Rithlt. 16 gar., auf Screibpap. 5 Rihlr. 


In der P. ©. Hlifher’icen Buchbandiung In Dresden 


4 eriblenen, und durch ale Buchbandlungen zu befommen: 


Lüdemann, Wilhelm von, Stambul, oder Kon- i 
stantinopel wie es ist. 8. Preis 1 Thlr. 12, gr 
Inhalt: 4. Erster Anblik von Konstantinopel. 2- Das 

Innere eines türkischen Hauses. Wanderung durch die 

Stadt. 3. Vollsscene =: Serail — Schlofs der sieben Thür- 

me — Polizei. 4. Auszug des Badischah zur Moschee _ 

der arme Theodor; Raki. ';5.. Die Gärten. von Kinbatane.ı 

6. Beiramifest — Kaffechüwser — Teriakbuden — Bäder. 

7. Das Todtenfeld — Dolma-Baksche — die Umgebungen 

Stambul's. 9. Klima‘ Kirche tınd Moscheen — Religion 

 Ceremonien.  ®. Wanderung in den Umgebungen Stam- 

bul's. 40. Hafen — Bagno — Arsenal — Sklavenmarkt. 

44. Der Surre-Entini — Seutari — Geschichte Sali-Effen- 

di's — Türkisches Mahl — Dseirid — Derwische — der 

Einsiedier. 4%. Brand — Pest — der Doktor — der Kadi 

_ Meuterei. 13. Gesellschaft in Perä und Galara — der 

Fanar — Türkische Musik. 14. Die drehenden Derwische 

— Ulemas — Schulen und gelehrte Anstalten — Zustan 

— Poesie — Prinzessinnen. 

— der Kiatib und der Sebnei- 

der — Namen — Stände. 16. Erziehun und Meynungen 

— Minister — Hofstaat — Büreaut — uartier von F#a- 

mathia. 17. Ausflug nach Bujuk-Tschemedge — der Han — 

Geschichte Hamid’s und Zulma's. 18, Rükweg — Zeceo — 

Seemacht — der reisende Diplomat — der Grieche — Quar- 

tier von Edrene Kapussi. 19. Türkische Landmacht — Gt- 

schichte der Janitscharen und ihres Unterganges. 
—— 


15. Quartier von Schah Zade 


L 








Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 98. 1828. 





Die Streitkräfte Rußlands. 
Das ruffiide Kaiſerreich euthaͤlt ohne das Königreich Polen 
ungefähre 55 Milionen Einwohner, MRükfihtli der Streitkräfte 
gerfallen diefe in drei Klaffen, memlic erſtens die, melde nad 
europäifhem Fuß ihre Mannfdaft durch Ausdebung ftellen; zwei: 
tens, melde zu Zeiten bed Kriegs irregulatre Heertbeile zur Ar: 
mee fenden, und end, bie zum Heere und zur Vertheidigung 
des Meichs nicht zugezogen werben, oder vermöge ihrer nationellen 
Verbältniffe niet — werben können, Die lezteren unkulti 
virten, des Kriegs entwöhnten und deshalb vom Kriegabdienft and: 
geſchloſſenen Sant find folgende: Lappen und Eamojeden 
40,000; ſibiriſche Voͤller (Kamtſchadalen, Tſchulſchen, Korjäs 
„Een ıe.) 150,000; Tſcheremiſſen 165,000; Mordwinen 520,000; 
Dftjaden 40,000; Jatuten, Tſchuwaſchen, Bucharen :c. 1,100,000. 
Kautafler (triegerifh, aber nicht im Dienfte des Staats, fondern 
auf eigene Kauft) 200,000; @eufier und perfifhe Stämme (die 
aber jet ** ſtellen) 400,000. Mandſchuren, Burdten 
476,000, und tleinere Stämme ungefähr 50,000 ; zuſam⸗ 
men 3,961,000 See Die vorlezte Einwohnertklaſſe, welche 
in —— irregulaire Truppen zur Armee ſendet, begreift 
unter fi Rofaten (ufrainifhe, doniſche, wolgaiſche, orenburgifce, 
wralifhe, dugiſche 1.) 800,000; Bafhliren 150,000; Kirgifen 
400,000; Xartaren 500,000; jufammen 1,850,000 Seelen. Die 
erfte nach europaͤlſchem Fuß zum Kriegebienft zu verwendende Ein 
wohnertlaſſe zählt ſodann mod 49,189,000, und ziebt man davon 
noqh etwa 1 Million Fremde und der Aushebung nicht Unterwor: 
äbr 48 ionen Seelen. Nah den Beilimmungen 
des deutſchen Bundestontingents beredimet, denen verbältnißmäßig 
alle enropäifben Staaten rüffichtli ber Truppenzabl im Frieden 
und Krieg nahe fommen, und mag bei und ine 1 Pro 
zent, im Kriegs zeiten 1*/, Pros. der Bevölferung beträgt, fan an 
regulairen Truppen Rußland in gleichem Verhältniß zur Zeit des 
Kriege 480,000, umb weiter 240.000, gufammen 720,000 Mann 
aufftellen, obme die Depots und Er ungelorps zu rechnen. 
Die Völterfbaften, welde irregulaire Truppen (ſaͤmtlich Reiterei) 
ftellen, können eine Heeresmaſſe vom mehr als 100,000 Mann 
ohne Schwierigkeit aufbringen. Hierzu kommt die Armee bes Kb: 
nigreichs Polen von 50.000 Mann. Ind fo beträgt, ohne befon: 
dere Anftrengungen des Reichs, die Heeresmacht des Raiferibums 
Mußland 870,000 Mann. Bebeuft man nun, daf im Falle der 
Moth leiht no, wie es au in Deutſchlaud ſchon der Fall war, 
Miligen, Landwehren ı. mobil gemadt würden, fo fönnte Muß: 
land, wieder im gleiben Werbältnif mit andern Staaten, vom 
der Klaffe I. mwenigfiend 220,000 Mann meiter ftellen, und bie 
Streitmadt wurde dann weit mebr als eine Million betragen. 
Dabei darf nicht vergeſſen werden, daß ber ruſſiſche Soldat 16 bis 
25 Jahre dienen muß, wodurch immer ein fehr großer Theil des 
Heeres and kriegderfahrnen Truppen beitebt. Die Staͤrke desrui: 
fiiden Heeres zur jesigen Zeit ift obigen Angaben gan, entfpre: 
end. Das afrive Heer iſt aus folgenden Beitandrheilen zu: 
mengefejt: 
Ba der af terie: Megimenter zu 5 Batail: 
lond, zu 2300 Maun pr. Megiment . . .„ - 28,800 
2. 50 Jägerregimenter zu 3, Bataillons, zu 1600 
Mann pr. Regiment » 0000. 


— 80,000 
3, 127 Linien: Iufanteries umb Grenabierregimen: 


ter zu 3 Bataill., dat Regiment zu 2400 M. . 304,800 
4. Die Infanterie der polnifhen Urmee . . . . 36,000 
Summe ber Infanterie 419,600 
5, Genies und Ertralorpd . >» . . . . 27,000 
6. Urtillerie der ruffiiben Armee . » » » + . 47,000 
7. Artillerie der polnifhen Armee. -» -» - - - 3,600 
‚Summe der Ingenieurtorps und ber Artilerie 77,600 

8. 3 Regimenter'ichwere Kavallerie der Garde zu 
41000 Maun “ * * * “ * * — . * - 4,000 
9, 4 Megimenter leichte Kapallerie ber Gare . . 4,000 





(29 NRosbr.) 
10, 16 Megimenter Auiraffiere zu 1000 Mann . . 16,000 
41. 52 Megimenter Dragoner, Sufaren, Ublanen, 
äger zu Pferd zu 1000 Mann . - = 0. + 52,000 
12. Kavallerie der polnifhen Armee. »- - =». 42,000 
Summe der Kavallerie 38,000 
13. Die Garnifondbatallene - - » 2» » 2 0. 77,000 
(Sie * * un ——— —— ſor⸗ 
gen für die Sicherheit im Junern re lieb 
der Denen x.) Ska: 
77,000 
44. 210 Pult irregulairer Kavallerie (Kofaten, Tar⸗ 
taren, Baſchtiren, Kalmuͤlen ıc.), der Pulf im 
Durchſchnitt 500 Mann 2.» 2 2.0. 0. 405,000 
405,000 
Demnab waͤre die Stärke bed Bauen: 
4. mantel .» 0 2 0 000 > . . . 449,600 
3, Urtilerie: und Geniekorps 2 0... 77,600 
3. Megulaire Kavallerie . 2 2 2 2 2000. 88,000 
4. Sarnilondtruppen . 2 2 2 2 2 0. . 77,000 
5. Ixregulaire Kavallerie . » 2 2 2. 105,000 
797,200 


Durch bie Militairfolonien, welche in den Souvernements 
Mohilew, Chartow, Cherſon, Elaterinoslaw, Podolien, Beſſara⸗ 
bien, mittelft Anſiedlung einer Anzahl Regimenter der Armee, 
mit militairiiher Eng errichtet murden, erhält Mußland 
ein großes militairiſches Ergaͤnzungs⸗ und Erziebungsbaus, wels 
he jezt ſchon bie eben m... Anzahl des Heeres um 80,000 
Mann weiter vermebrt. Die Gränzen gegen China und der Zar: 
tarei, Sibirien und die Poften am Ural werden vom irregulairen 
Truppen, befonderd Kofalen und von Garnifondbataillonen durch 
ftändig am den Sraͤnzen ftebende Militairlinien bewacht, und bie 
ganze regulatre Armee ift fomit nebft dem größern Theil der irre: 
gulairen Kavallerie jeden Augenblif gegen Feinde von Außen dispo⸗ 
nibel, da im Innern dur die Garniſons batgillone und Militair- 
tolonien für innere Eiberbeitund die Hebung der Rekruten ebenfo, 
wie ander aflatifhen Sraͤnze gegen China und die Tartaren dur 
die ftebenden Militair: Gränzlinien geforgt ift. Gegenwärtig ift 
das fchlagfertige Heer Rußlands in folgende große Armeen und 
Korps getbeilt: 1) Die kaiſerl. Garden (gegenwärtig zu */, in der 
Türkei und "/, im Petersburg) unter dem Großfürften Micael. 
2) Die Sidarmee unter bem General:Feldmarftall Grafen v. Witt: 
aenftein, in 3 Korps (gegenmärtig in der Tuͤrklei unter den Gene: 
ralen Rudzewitſch, Roth, Prinz Eugen von Wirtemberg). 3) 
Die Wellarmee unter dem Feldmarſchall v. Saden in 6 Armee: 
forpd (wovon das des Fürften Tſcherbatow in der Würfel ftebt) 
kantonnirt In den Gouvernements Podolien, Kiow, Beflarabien, 
Voldpnien. 4) Die polniſch-lithauiſche Armee unter dem Grofs 
fürften Konftantin (deſtedt aus der polnifhen Armee umd dem 
ruſſiſch⸗ lithauiſchen großen Armeekorps unter General Mofen) 
ftebt im Königreich Volen und in Molbonien. 5) Das abge 
ſonderte kaulaſiſche Korps unter General Paskewitſch führt ge 

den Krieg in der afiatiihen Türfei, und befegt Grufien 
und die Graͤnzen von Perfien. 6) Das adgeionderte finnifhe Ar⸗ 
meelorpe ſteht in Finnland. 7) Die Menimenter der Militairfolo- 
niem (f. 0.) unter dem Oberdefehl des Generals Grafen Diebitic 
(welder gegenwärtig bei der Armee in ber Türkei ſteht). 8) Me: 
fervetorps bei Peteröburg und Modlau, 


Litterarifhe Anzeigen. 

In der Joſ. Lin dauer ſchen Buchhandlung in Minden 
find mahftebende, fih zu Weihnachts: und Neujahrsge . 
fhenten eignende Schriften erihienen und im allen Buchhand- 
lungen, fin Wien bei 3. B. Wallishauſer und Er. Zend: 
ler, zu baben: 

Milton, Joh., verlornes Paradies, Aus dem Englis 
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fchen neu überfezt von Friedrich Wilhelm Bruck⸗ 


bräu. Mit einem Vorworte und einer ausführlichen 
Lebensgefchichte Miltons. 5 Baͤndchen. Taſchenf. 
geheftet. 20 ggr. oder 1 fl. 30 fr. 


Diefes unfterblihe Meifterwert des englifhen Dichterfürften 
Milton erfbeint bier in einer fo ganı mworttrewen lebertra: 
gms, wie die deutfhe Fitteratur bisher von irgend einem Werte 

Auslandes noch feine aufzumeilen bat. Brudbräu hat 
nicht nur den beftimmten Zwet befondere Erleihterung 

um Verfteben des Urtertes neuerdings auf eime vollftän: 
ge Weiſe erfält, fondern auch ugleih Deuiſchland ein herrliches 

Rolfsbuh gegeben, das in Palläten und Hütten durch die Heilig: 

Zeit des Inhalts mit innigem Beifall aufgenommen werben dürfte. 

Den würdigen Schlußftein dieſes Wertes bildet: 

Milton, Joh., wiedererobertes Paradies. Aus dem 
engifhen neu überjezt vom Friedrih Wilhelm Bruds 
bräu. Tafchenf. geheft. 4 ggr. oder 18 Fr. 

Wie Jeſus im der Wüfte über die Verſuchuug Satand trium: 
pbirte, ift die hohe Aufgabe, welche der große Dichter Milton in 
diefem Werte jo vörtreflich geldfet hat. Die Ueberfegung it eben 
fo meifterhaft wie jene ded verlornen Paradieſes. 


J. Thomſons Jahreszeiten. Aus dem Engliſchen, 
mit erläuternden Anmerkungen, neu uͤberſezt von Fries 
drich Wilhelm Brudbräu. 4 Bändchen in 1 Band. 
12, Im Umfchlag geheft. 16 ggr. od. 1 fl. 12 fr. 
Dieſes Plaffifhe Werk von einem ber größten englifchen 

Dieter, das jeden Freund der Natur mit ewig jungen Reizen um: 
wibderfteblich bezaubert, fo oft er auf jedem Blatte diefer unfterb- 
lihen Dihtung die Natur in ihrem geheimmifvollen ZBirten be: 
laufdet, eriheint hier in einer Meberfezung, bie jeder Kenner als 
ein Meifteritüt preifen wird, weiches In folder Vollendung 
nur einem Sprachtundigen gelingen konnte. 


Francesco Petrarca'd fämtliche italienifche Ge: 
dichte: Neu überfezt von F. W. Brudbräu. Mir 
erläuternden Anmerkungen. 6 Bändchen. 12. Ges 
beftet in Umfchlag.. 18 ggr. oder 1 fl. 12 fr. 3 
Wer kennt nicht den Namen Petrarca’s des unfterbliben Sän: 

gers ber Liede, deifen fanfte Klagen noch nach Jahrhunderten jedes 

zefuͤhlvolle Herz rühren, und wer, wenn er nur ein einziges fel: 
ner phantaflereichen und von der yarteften Empfindung üderfird: 
menden Gedichte geleien bat, fehnt ſich nicht, deilen genauere Be: 

Tanntidhafe zu mahen? Die Uebertragung des Herrn PBrudbrän 

zeichnet fi befonders durch Treue aus, indem fie den Leſer im: 

mer fo viel als möglich die eigenen Worte bes Dichters hören läßt, 

und deshalb auch denen, melde ſich dem Stubium der italienifben 

Sprahe widmen, ein willlommenes Geleichterangsmittel feon 

—— wozu beſonders auch bie erläuternden Anmerkungen beis 


Edartöhaufen, Hofr. v., die Gaukeltaſche, ober 
vollftändiger Unterricht in den unterhaltendften Ta⸗ 
fhenfpieler = nnd Kartenfänften und andern Beluftis 
gungen aus der natürlichen Magie. Nebſt einer Bes 
Iehrung über Geheimſchrift, Magnetismus und Som: 
nambulismus. Dritte, von einem Sachkundigen vers 
befferte, und mit vielen neuen Stuͤken vermehrte Aufs 


lage mit 4 Kupferrafeln. 8. 1 Rthlr. 8 ggr. 
212 — “ h ggr. oder 
ie erlchen zeichnet ſich in ⸗ 
ſtalt fo vortheilhaft aus, daß eg ger 
Magie nnd Tafcenfpielerkunft, für dergleichen geſellſchaftliche Un: 
terhaltungen mit Net zu empfeblen iſt. Es umfaßt daffelbe in eis 
mer angenehmen, korrelten Sprache und in einem leicht faßlichen 


Vortrage, dad Wefentlichere ber 
der dazu erforderlihen Kunft 
die darin enthaltenen Grundreg 
in den Stand feyen fan, einen richtigen Weberblit über 
nicfaltigften Kunſtſtute diefer Urt, 
eild auf Benüzung geheimer Naturträfte, 
agnets, und auf matbematifchen und 
geln und beruden, zu erhalten, um ſich 
hen Kumftitife, und über bie Art, wie fie — werden, zu 
verftändigen, und fie ſelbſt bewertitelligen zu loͤnnen. 





Inhaltsanzeige 
des vierten Bandes der mediziniſch-chirurgiſchen Zei⸗ 
tung vom Jahre 1828. 

Der vierte Band der Inusbruder (vorhin 
vom Jahre 1823 enthält Recenfionen von fol: 
h. Rom. Bes Elemente der gerictl. Me 
dizin. Nach der —— von W. Dunlop mit Noten und Zu: 
fügen verfehenen . aus dem Engl. überiest. — Spitte, bie 
geihenöfnung in Bezug auf Pathologie und Diagnoftit, — Eber: 
maters Tafhenbuch der med. dir, Receptirfunft u. ſ. w. Witte 
verb. Auf. von 3. F. Niemann. — Baumgärtner, über 
die Natur umd die Behandlung der Kieber u, ſ. m. I. u. 1. ®b. 
_ Zeitschrift für Natur- und Heilkunde, Herausgeg. von 
den Profess. der ehir. med. Akademie in Dresden. IV.Bd. 
und V. Bds. is Heft. — Hofader, über die Gigenficaften, 
weiche fi bei Menfsen und Thieren von dem Eltern auf Die Nach⸗ 
fommen vererben u. ſ. m. — Schlegel, die Mincralquelle zu 
Xiebenftein. — Camerers Versuch über die Natur der krank- 
haften Megenerweiehung u. s. w. — The London medical 
and physical Journal. New Series Vol. II. July — Sept. 
1926». Berimg, über die ruffiigen Schwizbäber, bern 
Sedrauch und Heilfräfte. — Größner, der Krampf, Indbefons 
dere der Wundftarrframpf, im mofologifder und therapentifher 
Hinfiht dargeftellt. — Goeppert; Nonnulla de plantarum 
nutritione. — Goeppert, de acidi bydrocyanici vi in 

lantas commentatio etc. — Tiedemanns, G.R.undLL 
ch. Treviranus's Zeitschrift für Physiologie. 
4s Heft. — Bepler, über ben Nugen und Gebrauch 
naer Bitterwaßlers. Dritte verm. u. verb Aufl 
ger klinische Annalen. Ill. B. u. IV. 
Deau’s guter Math für Tabafrauder jur Erhaltung ihrer Zähne. 
Aus dem Franz. — v. Gräfe und v, Walthers 
der Chirurgie und Augenbeilkunde. 
Heft. X. Bds. 45. 25 u. 5sHeft. — Reumont, Aachen und 
feine Heilquelen. — Benediets Beiträge zu den Ertahrun- 
gen über die Rhinoplastik nach der deutschen Methode. — 
Sebastian, de Hydrope vesiculae felleae etc. — Moıta, 
de influru luis sypbiliticae arte jam devictae in organısınum 
humanum et in morbos qui in ipso evolvuntur. — eechj, 
de duplieci contagio ex impura venere oriundo, — Henke, 
die Poten»Epidemie zu Groſlangheim im Sommer 1825. — 
Heine, anatomifch : patbologtihe Fragmente über Phthisis tu- 
bereulosa. — Diet, über die Amputation In und außer dem 
Belenten. — Narr, über die Natur und das Weſen des 
feld. — Hinbernadt, über die Erlenutuiß und bie 
lung ded Kuohenbrandes., — Mebicus — Dat: 
frelung der unblutigen Steingertörungsme 
Karlebad und feine Heilguellen u. f. m. — Hufelands u 
Osanns Journal der praktischen Heilkunde. Jahrgang 
4827. Jänuar — December. — Weber, über das Strah- 
lenblättchen im menschlichen Ange. — Schneider, 
Ende der. Nervenhaut im menschlichen Auge. ion 

Die mebizinifeh : chirurgiſche Zeitung , die ältefte unter . 
in Deutfihland beftehenden mebisinifhen Zeitihriften, 
im Jahre 1829 regelmäßig wie higher fortgeſezt. 

Junsbruc, ben 17 November 1828. 





Bel H. M. Sauerlänber In Haram find folgende neue 
Verlagsbacher Im Jahre 1828 erfblenen, und in allem Buch: 
bandiungen-um bie beigefejten Ladenpreife zu haben: . 
Bronner, Fr. R. £, ausfübrlibes Recheubuch, ſowol 

die Grundiebren mit idren Bewelſen, als deren manulchfal⸗ 
tige Anwendung in ben Gefwäften bes Lebens umfaffend, 
mit vieiem Beifplelen und 'vergieihenden Tafeln ber Maaße, 
Gewichte und Münzen. gr. 8. auf halbwelßem Drufpapier 
aıgfl. 45 fr. oder 1 Thit. 4 gr. Auf weißem Drutpapier 
ä2gjl. 15 fr. oder 1 bir. 12 gr. 

Bronner Fr. W.&., abenteuerlihe Geſchlte Her: 
sog Werners von Urslingen, Anfübrers eines großen 
Mäuberbeeres In Itallen, um bie Mitte des vierzehnten 
Jahrdunderts; mebit einer Geſchlchte ber Herzoge von Urs: 
ngen am Schwarzwalde. gr. 8, auf weißem Drufpapier 
a2gfl. 15 fe. oder 4 Tblr, 12 gr. 

Erbolungsftunden für geitige Erbelterung. Auswabl 
deutfber Driglmalarbeiten. Erſter Jahrgang 1828, In 12 
Heften, 8. brofalrt a 7 fl. 50 fr. oder 5 Thlr. 

Hirzels neue praftiihe frampöflfde Grammatik, 

ünfte völfg verbefferte Ausgabe von €. v. Drell, In grö- 

perm Druf, gr. 8. auf balbwelfem Drufpapler ä 54 fr. oder 

48 gr. auf werfem Drufpapler ä 1 fl. 12 fr. ober 18 gr. 
Hirgels neues franzöfiihes Lefer und Ueberfegungd- 

budb. Eine Auswanı franzdfifber und deutſcher Aufgaben 

jur Uebung im Lefen und Eprewen; vervollftändigt von €. 

v. Drei, gr. 8. a 45 fr. oder 12 gr. 

— — Nouveau Dictionnaire frangais-allemand et allemand. 
francais, oder dentfa:franyöfiiaes Schulwoͤrterbuch; in zwei 
Thellen in einem Band. Zweite verbefferte Auflage. gr. B. 
gebefter a 1 fl. 36 Pr. oder 22 gr. 

Dblae drei Yehrbüser dilden zum Unterricht im ber frangd« 
fiiben Sprae ein volndndigce Ganzes, baden gleiches Format, 
fartes Papier uad deurlinen Drut, umd find überhaupt fir 
Shüler fo duserft wonifell derechaet, daß fie zufammen nur 
3 fl. 45 fr. over 2 hir. foften. 

Lu, M., Zufäye und DBerlhtigungen zum geographlſch⸗ 
ftatinifhen Handierifon der Schweiz, mebt einem 
ftatikifhen wdri5 des Hırzogtbums Savopen, begleitet mit 
einem neuen Weawelfer dur die ſweneriſche Eldsgenoſſen⸗ 
fbaft. Wierter Theil gr. 8. gebefter, auf orbinafrem Druk⸗ 
pyapler ä 1 fl. 30 fr. oder Thlr. auf weißem Drufpapier 
a2fl. 15 fr, oder 1 Tbir. 12 gr. 

Das volitändiae Werk in vier Thellen koſtet num 7 fl. ober 
4 Chir. 16 gr. auf ord. Papier, und auf weifem Papier 10 fi. 
50 fr. oder 7 Tbir. In Karton gebumden, und iſt dur alle Buch⸗ 
bandiungen zu baben. 

Malten, v., Bibliothek ber neueften Weltkunde, 
Gefchicillche Weberfiht der dentwürdigften Erſchelnungen bei 
allen Wölfern der Erde, ihrem litterarifhen, polltiſchen und 

 firriichen Leben. 12 Theile. gr. 8. geb. a 12 fl. oder 8 Tbir. 

Der zehnte Tbell erfheint fo eben, der ellfte unb zmölfte 
folgen bis Ende November mad; biefe fhäzbare Sammlung 
mirb aud im naͤchſten Jahr 1829 fortgefegt. ' 
Stunden der Andabt für fatbolifde Chriften. 

@ilfte Auflage, Im Taſchenformat. 12 Theile, auf weißem 

Papier a 8 fl. oder 5 Thir. 8 gr. auf ord. Papier ä 6 fl. oder 

4 Thlr. 

Ar den bereits erfchlenenen Thellen wirb man fi über: 
gen, daß diefe Ausgabe unbebenflib den Glaubensuenoifen 

* roͤmſſch⸗ kathollſchen — gewibmer werben darf; bie uͤbrl⸗ 

elle folgen bald nad. 

ie Andacht, in grobem Druf mb in acht 
Bänden, zwölfte unveränderre Auflage, ar. 8. auf 
ord. Papier ä 8 fl. 15 fr. od. 5 Tolr. 12 ar., auf welß Yap. 
a 11 fl. od. 7Chlr. 3 gr.. auf Yoltvap, 16 fl. 30 Tr. ob. 14 Tbir. 

Der Vorratb auf ordin. Panter iſt deinade wieder vergrif⸗ 

; die Uusgabe auf weitem Wapter, nur 2 fl. 45 fr. böber 
m Preis, iſt eine der fhdaften, fo bie jezt erfhlenen, und 
für ſchwache Augen vorzuglich geeignet. 
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Trorier, Dr., Naturlebre des menfhlihen Erkeunens, 
ober Metaphofif. ar. 5. 2 fl. 50 fr. od. 1 Tbir. 16 ar. 
Inhalt, Vorwort. — Phantafieun des Merapbuflerd, — 
Wahre und falſche Philoſophle. — Drieniirung nad dem Ur: 
bewußitfeon, — Geeleniehre mit zwei Pſochen. — Eiteifelt der 
Spetulation. — Sianlichteit, oder Sevn im Schein, — Der 
flerlon, oder bes Belftes Ruüttehr. — Raum und Emigteit, 
Drt und Zeit. — Metaphoſik von Schlaf und Wachen. — Des 
Erfennens Urordaung und Grandgefeze. — Meilglon, oder ber 
Menfh in Gott. — Moſterlum, oder Gott im Menden. 
Wegwelfer, neuer und vollitändiger, dur die gange ſchwel— 
zeriſche Eidgenofenfhaft und die benachbarten Kinder, nebit 
genauer Andeutung der Entfernungen, Nebenmege, Abfürs 
zungen, Wirtbehäufer, Münzen, Schtistaren, Führer u. f. w. 
ar. 8. gebefter A 1 fl. oder 16 gr. 

sifhbofte, H., ſaͤmtliche Schriften, 29r bis dor hell in Ta— 
fhenformar, auf ord. Drafpapier a 6 fl. oder 4 Thlt. auf 
weißem Drulpapier ä 8 fl. oder 5 Tblr. 8 gr. 

Im Oktober werden wieder drei Theile im Druf beendligt, 
und ungeachtet fi ein betraͤhtllcher Theil der Befiser der 28 
Tbelle noch nicht für dleſe folgenden Theile gemeldet bat, fo 
wird biefe vollitändige Ausgabe dennoch nun im Druf beendiat, 
und bie übrigen Tpelie beförberlichit nachgellefert werben. Es 
find no vollftändige Cremplare in 40 Theilen auf weifem 
Vapler vorrätäig, welche im bisherigen Preis a 28 fl. oder 
18 Thlr. 16 gr. erlaffen werden, 

Erbeiterungen von H. 3ſcdokke, volitändige Sammlung 
in 17 Jabrgängen und in 54 Bänden geb. ä 54 fl. netto. 
Unterbaltungsblätter für Welt- und Menfden 
kunde, beraudgegeben von Hrn. v. Matten, vier Jahre 

gänge volftändig, Im beradgefegten Preis a 20 fl. netto. 

Von beiden Sammlungen find jedoch nur wenige vollftäne 
dige Eremplare noch vorrärhig, wohl aber mod von einzelnen 
Jabrgaͤngen. 

Zu baden in Münden im ber litterarifhrartifti- 
[02 Anftalt ber 3.@. Cotta'ſchen Buhbandlung; 

n Stuttgart bei F. E. Löflund und Sohn. 


Für das reifere Jugendalter 
find nachſtehende nuͤtzliche und empfehlungswerthe Schriften in 
allen Buchhandlungen zu haben. 

Deutfchlands berühmte Männer, 
in einer Reihe hiſtoriſcher Gemälde zur Ermunterung und 
Bildung der reiferen Jugend; bargeftellt von Dr. G. L. 
Serrer. 2 Thle. mit 10 Kupfern. gr. 8. halber Franzb. 

3 Thlr. 16 Gr. od. 3 Thlr. 20 Sgr. 

Bei der großen Anzahl von Jugendſchriften, die wir bereits 
befigen, gibt es doch nur wenige, die für das reifere Jugend 
alter beftimmt find. Ach glaube daher, dab obiged Werk eine 
recht mwillfommene Erſcheinung feon wird, um fo mehr, da deſſen 
Inhalt nicht blos unterhaltend, fondern auch zugleich lehrreich ift, 
und fein Aeußeres wohl nichts zu verlangen tbrig läßt, indem 
Drut und Papier fhön und die Kupfer von Heideloff geseichner 
und von guten Meiftern fehr brav ausgeführt find. Zur mehreren 
Kenntniß des Buchs iſt der Inhalt deffelben bier angeführt. 

ar Theil, Karl der Grobe. Kaiſer Heinrih I. Otto der 
Große. Kaifer Heinrich IV. Kaiſer Friedrich Barbaroffa. Kai: 
fer Kriedrih II. Konradin von Schwaben, Kaiſer Nudelph von 
Habsburg. U. d. Melchthal, W. Fürft, U. v. Stauffach und 
MW, Tell, die Befreier der Schweiz. Johann v. Schwaben, der 
Kaifermörder. Friedrich mit der gebiffenen Wange. Kaiſer Ludwig 
v. Bayern. u. Friedrich von Deftreih. Schwarz, der Erfinder des 
Shiefpuivers. J. Huf u. Hieronymus v. Prag, I. Guttenberg, 
V. Shöffer und *. Kauft, die Erfinder der Bucdruferfunft. 
R. v. Kaufungen. D. Erasmus, D. M. Luther. P. Melanchthon. 
A. Dürer 2. Rranah. H. Sachs. H. Holbein. Karl V. Kurs 
fürft Moriz von Sachſen. Gotz v. Berlichingen, J. Keppler. 
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Marimilian der Große I. P. P. Rubens. U; Graf». Wallenftein, - 
-%, Filart. M. Merian, M. Opitz. P. Flemming. Friedrich 
Hilbelm. Lerpold 1. 6. W. Lewnit Eh. Thomafius. Friedrich I. 
G. Ph. Nugendas. Friedrib Wiihelm 1. Auguft 11. Joſepb. I, 
reib. v, Wolf. Graf v. Münnid. Graf v. Abevenbüller. G. 
x. Händel. Graf. v Schwerin. Karl VI. 9. S. Bad. 3. 8. 
v. Mosheim, Auguft TIL, Morig, Graf v. Sabfen. 3 I. 
. Bodmer. * %, Quarz. 9. 3. v. Zethen. J. Ch. Gottſched. 
N. 2, Graf u. Zinendorf. I. MD. Hafle, 2.9. M. Neihhsar. v. 
Daun #. 9. Hagedorn, U. v. Haller, W. A. Fürft v. Kauniß. 
Friedrich U. Mütter Ch. v. Blut. 3. I. Spalding. &, ®. Rabe: 
ner. 8. P. E. Bea, €. Ch. v. Kteit. Ch. 8. Bellert. G. €. Freib. 
v. faudon, A. F. Defer. Maria Therefia. I. 3. Windelmann. 
N. ©. Lihtwehr,, I. W. 2. Sleim. 2r Thril I. P. Wu. 9. 
&, Sulzer. Ferdinand, Herz. d, PBraunihw, u. Luneb. G. Benda. 
9. H. Tiihbein. F.@. v. Seidlig. A. £. Karibin. J. B. Baſe⸗ 
dow. D. ©. Braf v. Wurmfer, Im. Kant, F. ©. Klopftod. €. F. 
Graf v. Herzberg, Ch. Mode, Prinz Heinz. v. Preußen, D. N. 
Ghodewiedn. J. J Gaßner. 3,4. Hiller. A. N. Mengs. ©. €. 
Leifing. M. Mendelfohn. Katharina 11. &, Gefner. 3. Havdn 
&. Graf v. Clairfait. 9. Herſchel. Ch. ©. Stepbanie d. Melt, 
Ch. M. Wieland, Karl Wildelm Ferdinand, I. 8. U. Mu: 
find. ©, 8. Vſeffel. H. 9. Sturz. Ariedr. Kofind, Prinz 
v. Coburg. Eh. D. F. Schubart. 3. ©. Preiel. I. ©. Yatobi, 
J. A. Naumann, J. 8. Lavater. 4. Kaufmann 9 J. 
Engel. Jofepb II. Eh. Garve. 2. d. Bluͤher. G. Ch. Lichtenberg. 
Friedrich Wilhelm I. 9. @,v. Herder. Ch. G. Salzmann. 3 
5, Yeltalozst. Friedr. Ludw. Fürft v. Hohenlehe⸗ Angelfingen, 
* 9, Sampe. 2. 9. Ch. Hölty, ©. A. Bürger. 3. W. v. Goethe. 
riedrib Auguft 1. #. U. Aürit v. Hardenbera. F. H. Küger. 
J. v. Müller, U F. F. L. Rreib. v. Knigge Friedrich 11. J. ©. 
U. Forfter. Marie Antoinette. 5... Blow, Graf v, Denne 
wis. Marimilian 1. J. Ch. ns, %. Mozart, I. Ch. Schiller. 
A, M. Ifland. Graf Meidbart v. Gneifenau. J M. Zumftere. 
"». Wattbifen. U. F. 8. d. Kotzebue. J. ©. Freib. v. Salis. 
3.9. Fichte. K.P. Fuͤrſt Wrede. U. Hofer. Friedrich Wilhelm 111. 
Grgberzog Karl v. Heftreich. Friedrih Wilhelm, Herz. v. Braun: 
* Zen u, Deld, Graf Tauenzien v. Wittenberg. F. 
v. Schill, 











Albert und Eugenie 
Eine Bildungsfchrift für bie reifere Jugend, von U. N. 
5. Seemann. Herausgegeben von Dr. €. W. Spieler. 
8, mit 4 fehr ſchoͤn illum. zu: gebunden 1 Thlr. 
12 


r. 

Der Zwet diefer Schrift ift: die Tugend in ihrer Reinheit 
barzuftellen, den Peruf der Menfcen für biefelbe nachzuweiſen 
und die Grleichterungsmittel zu ihrer Uebung anzugeben. Das 
Ganze befteht aus 21 Kapiteln, wovon ih zur nähern Kenntniß 
beffelben nur einige derfelben.anfübre. Ws: fittlihe Beſcheiden 
heit, der Tugendlohn, Neredlung, Lenmund, bad Gefälige, Groß 
und Gut, Stadt und Gefellihaft, Natur umd Cinfamteit, Na: 
turfreude, das Maturfböne, die Sinnenfreude, Bergeiftigung 
des Sinnlihen, Ideenverbindung, Verfinnlibung des Geiſtigen, 
Einbildungstraft umd Gefübl u. f. mw. Auch dieſes Buch zeichnet 
fi durch fein gefällıges Meußere fehr vortbeilhaft aus. 


— weht nn Ot to. 
ne Bildungsſchrift für Juͤnglinge und Jungfrauen, von 
A.N.F. Seemann. Ein Gegenftät zu Albert und Eus 
genie. Heraudgegeben von Dr. C. W. Spieler. 8. 
— bee 4 um. 1 Thl. 12 Gr. 
affer in Albert 
ihrer Meinbeit darftellt, fo mat es N cd! ve BD 7 
den Lohn und Segen derfelben aufmerffam, und ſacht zugleich im 
Darftellungen aus dem Leben und den Sciffalen einer edlen Fa: 


milie zu bemweifen, daß - 
—F 3 —— man durch Ausübung der Tugend ſtets 


Studien und Ideen für Landschaftszeichner, oder 
theoretisch - praktisches Lehrbuch über alle Theile 
der Landschaftszeichnung, für Freundinnen und 
Freunde der Kunst nebst einer fafslichen Anwei- 
sung zur Pers) ektive. In 26 radirten Blättern nach 
der Natur und den besten Meistern, und 6 Bo 
Text von Jom. Jax. Waonen. gr. Fol. 4 Thir. 
16 Gr. 


Da sich diese Anweisung zum Landschaftzeichnen durch 
zwekmälsige Anordnung des Ganzen, durch Deutlichkeit 
in theoretischer und durch malerische Behandlung in 

raktischer Hinsicht vortheilhaft auszeichnet: so glaube ich 
Hieselbe Lehrern an öffentlichen und an Privat - Schulen, 
so wie auch für den Selbstunterricht, mit voller Ueberzeu- 
gung empfehlen zu können , und füge zur näheren Kennt- 
nifs noch —— kurze Uebersicht hinzu. 

Das für diesen Zwek sehr angemessen gewählte Fron- 
tispice zeigt ein von Eichen, Buchen und grofsartigen 
Pflanzen uwigebenes gothisches Portal und durch dessen 
Halle eine weite angenehme Ferne. In den drei ersten 
Kupfern wird der junge Zeichner zuerst auf eine naturge- 
mälse Behandlung des Baumschlags nach der verschiedenen 
Form der Baumblätter, vom ersten Zuge bis zur Partie 
und bis zum vollendeten Baume, aufmerksam gemacht. 
Gleiche Yebungen in Baumstämmen, Verzweigungen und 
den vorzüglichsten Baumgattungen finden sich ın den acht 
*5 upfern. Nach den sechs Kupfern mit Pflanzen 
und Felsenstudien folgen ländliche Wohnungen in verschie- 
dener nationeller Bauart und malerische Ruinen in römi- 
sben, griechischen, gothischen und italienischen Ueberre- 
sten. Drei ausgeführte grüfsere Landschaften und zwei an- 

enehme Dorfpartien bieten sich in den Kupfern 21. 22. 25. 

em schon jezt geübteren Zeichner dar. Zu der auch dem 
Landschaftszeichner unentbehrlichen Wissenschaft der Per- 
spektive gehören die beiden lezten Kupfer, welche der 

azu gehörige Text besonders erläutert. Ueber das Zeich- 
nen nach der Natur, und besonders bei der Aufnahme von 
Prospekten werden zugleich sehr belehrende praktische 
Winke gegeben. € z 

Zu mehrerer Bequemlichkeit beim Nachzeichnen sind 
sämtliche Blätter ungeheftet in einer geschmakvollen 
Mappe —— 

ipzig im November 1328. 
u aha : Karl Cnobloch. 





—— 


Bei La Ruelle ımb Desteh in Haben iſt erſchlenen 
und in allen Buchandlungen Deutfglands zu haben: 

Ueber die radikale Heilung der Harnröhren- 
Verengerungen und deren Folgen, nebst kri- 
tischen Bemerkungen über Ducamps Heil- 
verfahren gegen dieselben. Von Dr- w. Kri- 
mer. Mit zwei Steindruktafeln. $r- 8. brosch. 16 gßT- 
oder 4 fl. 12 kr. 

Aaben und fein Heilquellen. Bon Dr. ©. Reumont. 
pri Abbild. 16. Gebunden im Zutteral. 1 Chir, oder 1 fl. 


e34* griedr. Steinmonn. 2 Bochen 

r ungen von Fr r . 

(entt.: H Die Freier. Faftnactftigge. 11. Der Todtentopf. 
Novelle, II. Spagnuoletto und feine Schüler.) 8. 

46 gar. ober 1 fl. 12 Ir. ker 
( in zu erſchien 1826. 8. broſch. 16 aut. © 
4 fl. 12 fe. . 

Bignola, der kleine, zur Belehrung; für Künfler 
und Hanbmerler, entbaltend die fünf Säulen: 
orbnungen und deren Anwendung. Mit 52 lithogt. 
uibbiid. 16. Gebunden. 1 Thir. oder 1 fl. 48 fr. 


— — 








Außerordentlihe Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1328. Nr. 09. (3 Der.) 





Schweiz. 

*Vom 10 Nov. Ym Jahre 1815 batte bie Erllaͤrung des 
Wiener Kongreſſes uber die Schweizerangelegenheiten, welche auch 
von Frankreich ſanktionirt warb, aufs Unzweideutigſte ausgeſpro⸗ 
den: ‚Das vormals zum Kanton Waadt gebörige Dappenthal 
wird demfelben zurüfgegeben.““ Deſſen unerachtet bat Frautreich, 
feit dreizehn Jabren nun, vielfachen Begehren und Auſuchen, die 
dafılr von der Schweiz getban wurden, nicht entiproden, und all: 
jahrlich ift darüber bei der Tagſazung vom Kanıon Waadt Klage 
gefhhrt worden. Vor einem Jahre no, als eidgenöffifde Kommif: 
jarien mit bem ——— Botſchaſter, Hru. v. Rapneval, über 
mancherlei nachbarſiche Verbältniffe unterdandelten, ward ihnen 
aufselragen, auch bie Angelegenheit des Dappent hals in neue Mn: 
regung zu bringen, unb aus ihrem Bericht über Erfüllung biefes 
Auftrags ergab ſich im Weſentlichen Folgendes: „Man brachte ge: 
genfeitig mit vieler Bebarrlichleit Diejenigen Gründe und Gegen: 
gründe an, melde bereits fo oft erihöpfend eatwilelt worden find. 
Die Kommifarien wieſen mit Nachdruk auf die feierlihen Staate- 
verträge, welche bie Gerechtigkeit der Mellamation über alle Zwei: 
fel fegen, und durch keine allfälige, der Schweiz fremd gebliebeue 
Merabredung baben entkräfter werden können, Ihr bisfälliged 

reben warb durch eine dem frangöfifhen Hrn. Botſchaftet über: 
reichte Note unterſtuͤzt. Obgleich ohne Erfolg führte bie freimü⸗ 
* Erörterung doch dahin: daß der Hr. Botſcafter feine Bereit: 
miligteit zu ertennen gab, bieien Segenſtand nebft Allem, was 
bisher in Beziehung auf denfelben geichehen mar, nohmals zu 
unterfuchen und auf angesseffene Weife Sr. Mai, dem Könige vor 
Augen zu legen.’ Im Laufe bed gegenwärtigen Jahres warb von 
Franfreih die Auswechſeluug der Ratifitationen der neuen Graͤuz⸗ 
aue ſcheidung vom ben anftoßenden Kantonen ber S:hmeiz verlangt, 
die Megierung des Waadt aber weigerte dazu Hand zu bieten, fo 
‚lange das Dappentbal ıdr nicht zurüfgegeben fen mürde, und die 
veranlafte eine Sendung des Hrn. Landammannd Muret na Pa: 
ris, der in Gemeinibaft mit dem vom eidgenöffiichın Mororte 
biezu beauftragten fhmwelserifchen Geſchaͤftatraͤger, Hrn. v. Tſchan, 
diefe Angelegenheit dafeibit mir allem Nacdruf betreiben fol, Der 
waadtländifte Abgeordnete ift vor wenigen Tagen abgereist, umd 
der Borort erfihllt dur die von ibm angeordnete Mitwirkung bie 
mebrjädrigen umd mirderbolten Beichliife der Zagfayung . denen 
nad „unter ftandbafter Verwadrung der dur feterlie Vertraͤge 
anerlannten Mehte der Edagenoſſenſchaft und des Kantens Waadt, 
die eidaenöffiihe Verwendung für die Müferftettung des Dappen: 
thals fortgefezt und der Worort erfuht werden foll, bei jeder ſail⸗ 
lichen Selegeubeit feine nachdruͤllichſte Einwirkung zu biefem Zweke 
fernerhin eintreten zu laſſen.“ 





gitterarifhe Anzeigen. 

Empfehlungswerthe Jugendſchriften, 

welche in dir Ebler'ſchen Buchhandluug in Hanau erfhienen, 

und in allen Buhbdandlungen au haben find, in Wien bei Bed, 

Heubner, Mörfbner und Jasper, Mösle, Tendier, 

BWallisbaufer, Wimmer ıc. 

Der Heine Reifende nady Griechenland, oder Briefe des 
jungen Enarift und feiner Familie. Aus dem Frans 
zöfifchen der Frau Julie Delafane Brebier. 
Mit 3 illum. Kupfern. geb. 1 fl. 48 fr. 

Blite und yon menden fi dem Sriechenvolle zu und fel- 
nem (Ameren «am. Ein Bub, welches fhön in Form, rein, 
erwärmend und wahr in feinem Inhalt, von dem Lande ber Grie— 
en erzählt, fan, fo boffen wir, nur willfommen ſeyn. 
Auswahl moralifcher Erzählungen. Aus dem Franzdſi⸗ 

[hen der Frau v. Genlis. Mit 2 illum, Kupf. 


geb. 1 fl. 12 fr. 
& 








Frau v. Geulis if die Freundin der Jugend und des Miterd. . 
In berglich miätterliber Sprache redet fie zu der eriteren, mb fo 
auch in diefen Schriften, welche bie Zabl ihrer jungen Freunde nur 
mehren werben. 

Moralifhe Erzählungen von Franz Soave. Aus 
En Italieniſchen überfezt. Mit 4 illum. Kupfern. 
geb. 2 fl. 

Eine gekroͤnte Preidfhrift — und bie iſt bad Original der ge 
nannten Ueberſezung — berechtigt zu Erwartungen, welde in die 
ſem Wert auch nimmer getäufht werden, Kernbafte, 
freundliche Sprache, lindliche Weltaniht, inniges, religiös ge 
läuterted Gefühl, fpannendes Intereffe, muͤſſen biefe Gefrönte za 
einem lieben Gaſte im Kreife der deutihen Jugend machen. 


Auswahl der ſchoͤnſten arabifhen Mährchen aus Taus 
fend und eine Nacht. Aus dem Franzdfifchen des 
3. 5 Sanguin. Mir 4 illum. Kupf. im gem. 
Umſchlag. geb. 2 fl. 15 fr. 

Heitere, geiftreich fpielende und fherzende Phantafie mit man- 
dem — bildlibem — Tiefblit in Leben und Lebensernft und im 
die wihhtigften Fragen ber Tugendlehre gaben den arabifben Mäbe- 
chen von jeberseinen boben Werth und ein inniges Intereffe, wel⸗ 
che auch biefer Auswahl nicht entgehen dürften, 


Dramen. Aus dem Franzbftjchen des Hru. Berguin, 

Mit 4 .. Kupfern in gemaltem Umſchlag. geb. 

1 fl. 30 Er. 

Lufiger Humor, öfterd mit ermitem Blik, wie dem aͤchten 
Humor ftetd eigen, geiftvolle Verpflibtungen der Hanblumgen, 
haben Diefen Dramen bad volle Unrecht zur Verpflanzung auf beut- 
(dm Boden gegeben. 


Brieffteller zur Bildung des weiblichen Geſchlechtes. 
Bei C. 9. F. Hartmann in Leipzig ift fo eben erſchienen: 
Hartmann, €. E., Inſpektor der Toͤchterſchule im Kö— 
then, Brieffteller für Mädchen in und außer 
der Schule. Eine Amweifung zum BBriefjdpreiben 
durch Regeln, Beiipiele und Stof zu Briefen aus 
den Kreifen des weiblichen Gefchlechts. gr. 8. 1828. 

40 Bogen. reis 1 Riblr. 16 Gr. 

Der Herr Verfaffer, welcher als vieljähriger Lehrer an einer 
Töcterihule Yinlänglicen Beruf zur Heraudgabe dieſes Brieſſtel⸗ 
lers hatte, fuͤlt mit demielben eine fühlbare Lüke in unfrer Pirte 
ratur auf eine fehr zwekmaͤßige Weile aus. Denn es enthält die⸗ 
ſes Lehrbuch nicht allein eine möalihft volltändige MAnmei- 
fung zum Briefihreiben durch Vorlenntniſſe, Megeln, Beifpiele 
und Stof zu Briefen, fondern it auch einzig und allein für die 
Beduͤrfniſſe und Merbältniffe der weibliben Jugend in und 
außer ber Schule bearbeitet. Es wird deshalb nicht nur Lehrern 
an Toͤchterſchulen ſehr milllommen fen, da fie bisher vergebens 
nah Hulfsmitteln bei den Stolübungen, wie fie für Mädchen ges 
bören, merben geſucht haben, fondern fan auch als eim fchr zwei 
maͤßiges Geſchenk fir Schüleriunen bei ihrem Abgange von drr 
Schule benugt werden. 


Am Merlage des Unterzeichneten ift fo eben erfhienen unb am 
alle Buchhandlungen verfandt worden: : 
Naturgeſchichtliche Tabellen. Ein Huͤlfs⸗ und 

Erleichterungsmittel filr Lehrer und Schüler in Stadt⸗ 

und Landfchulen. Nach der neunten Auflage von 
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Schley Denkfreund bearbeitet. 6 Tafeln in-gr. Bol. 
Subferiptionspreis bis Ende diefes Jahres guͤl⸗ 
tig. 1. 12 ir. 

Hinſichtlich der Brauchbarleit ber obigen Tabellen beruft ih 
der Verleger auf die im einer fräbern Nummer diefed Blattes mit: 
getbeilte Meußerung des Hrn. Kircenraths Echlez über biefelben 
und bemerfe nur mob, daß ſowol Druk ald Papier dem Gehalte 
” ar entſprechen, und alfe nichts zu wünfhen 

rig laffen. 

Der Subferiptiondpreid vom 4 fl. 12 fr. für (ämtlide Tabellen 
dört mit dem sı Der. I. I. auf, mmd tritt ſodann ber auf 1 fl. 
43 kr. erböhte Ladenpreid Bei portofreier Einſendaug des 
Betrages fir 6 Eremplare an dem Verleger wird bad 7te Ercmplar 
gratis gegeben. 

Selibronn, im November 1838. 
Karl Dredsler. 


Bei €, F. Dfiander in Tübingen iſt erfhlenen; 
Poppe, Dr. 3. H. M., Geſchichte der Mathematif. 

von der Älteften bis auf die neuefte Zelt. gr« 8. 

6 fl. 

Durch dleſes reichhaltige Buch wird unftreitig eine bedeutende 
Site in der deutfchen Yitteratur ausgefüllt; denn wir befaßen bis 
jeyt, im Deutichen und von Deutfden, teine eigentliche zufammenbän: 
geude Gefcichte der Mathematik feit der älteften bis auf die meuefte 
Zeit. Herr Hofrath Veppe, ber zu dieſem !Berke ſchon feit Zahren 
vorarbeitete, auch die reiche tinger Bibliothel dazu benmjte, 
bat feinen Beruf ald Schrifiſteler im dieſem Face längfi durd ein 
Par Preidicriften bewährt, die in Görtiugen umd Feipzig nt 
murden. Sowol die Mathematiker von Profeffion, als auch alle 
Kiebbaber der Matbematif überhaupt, befonmen bier in s 
ter Daritellung und im regelmäßig fertfdhreitender , chronologiſcher 
Ordnung die volltändige Seſchichte der reinen und angewandten 
Mathematit, mit allen In dieſelbe eluſchlagenden Erfindungen. 





Ben 

J. 9. v. Weffenberg, die hriftlihen Bilder, 
ein Befbrderungsmittel des chriſtlichen Sinnes. Zweil 
Bände (68% Bogen), mit 19 Kupfern. gr.8. Kon⸗ 
ſtanz bei W. Wallis. 1827. Belinpapier, 
brofch. 0% Thlr. od. 16 fl. Weiß Drulpapier, 
broſch. 7% XThlr. od. 12 fl. 

It num auch eine Uusgabe auf gewöhnlihem Drufpapter, 

obne Kupfer veranftaltet worden, und im allen Bucbandlune 

gen für 5'/, Thlr. oder 8 fl. 45 fr. zu baben, wodurch die Auſchaf⸗ 

fusig diejes ihueten Wertes nun auch weniger bemittelten 

SKunfifreunben erleiktert ift. 

ER ———— —* N ren 

3 otta'ihen nbinng, i tu 
gart bei $. €, Löfflundunb Sohn) m. 





Näzliche und empfeblungsmwerthe Jugend— 
chriften, 
die in allen Buchhandlungen zu finden find: 
Bunte, J. J., Karl der Tanfendkänftler, oder Samml. 
mecan., chem. magnet. und Kartens Kunftftäfe und 
a gegen ‚ eg gefell. Unterhalt. te 
urchg. neue und umgeÄnd. Yu u 
Mit 6 Kupf, geb. rn fl. von Körnbdrfer 
Diefed Buch enthält 56 me 

leicht auszufährende magneifüe nah 13 Rare Run m —— 
22 arithmerifhe Deluitigungen. Die 6 Kupfer liefern 125 febr 
deutliche und genaue Abbildungen der zu den Kumititüfen nötbis 


Seräthfaften, welche groͤßtentheils mit Koften 
Angefcaft oder mit teihter Mühe felbit verfertigt werden fün= 
nen. Die Kunftftüte find fait ſamtlich new und nicht aus frü« 
beru dhnlihen Sammlungen genommen. 


Der Heine mechanifche Künftler, oder Amveifung zu man⸗ 
cherlei nitzlichen und angenehmen Meinen Handarbeiten. 
Ein Buch für die Zugend in ihren Neben- oder Frei 
flunden von Dr. Hr. Rockſtroh. Mir 8 Kupf. 12. 
geb. 21 Gr. 

Der Verfaffer bat biefes Buch fir die heranrelfenden Kuna: 
ben beftimmt, um ihnen eine Anleitung zu angenehmen und 
nüzlihen Befhäftigungen Im den Erbolungeftunden zu geben. 
um zu beweifen, wie gut dieſes bem Verfalfer gelungen fi, 
führe Ih nur einen Theil des Inhalts an: leichte Mittel zum 
Nachbilden einer Zeichnung, Werfertigung manderlel Gegen: 

Ande aus Pappe und Papier. Werkzeuge und beren Gebraud 
r feine leichte Holgarbeiten. Anorduung eines Meinen Theatert, 

MWerkjeuge und deren Gebrauch pe kleine und leichte Metallar: 

beiten. erfahren beim Schleifen optifger Glaͤfer. Geräth: 

faften zu mikroſkoplſchen Unfhauungen. Verſuche {m Yuffiren 

aus Thon oder Wachs u. f. w. 


Erzählungen aus der dltern und mitt 
lern Geſchichte 
zum erften gründlichen Unterricht in der Weltgeſchichte. 
von D. H. Rockſtroh. 5 Theile 129 Bogen Tert und 12 
fauber ausgemalten ir vr in halb Franzb. Preis 
r. 


Dleſe ſehr telchhaltige, die fruͤheſte te fo mie bie 
fpätern Seiten umfaffende Sammlung der wictigiten und Ite 
tereffanteften, nad ber Folge der Jahrhunderte neten. Er⸗ 
gäblungen aus der Weligeſchichte elgnet fich vor li 107 Uns 
terricht für die Jugend, ba biefeibe ih mit bios auf die Dat⸗ 
frellung wichtiger Begebenheiten und @reigniffe geſchichtlich merk 
wärdiger Böller und Staaten, sder auf Sch berühmter 
Männer unb gem befhränft, fondern zugleich aud im faßlie 
der Sprahe die Beſchrelbung der vorzäglichiten Geites« und 
— 
uud Vorzüge ber ver nen mit Er 
—— en, dem Kindesalter unseriindiihen Begriffe,und 
fremder Ausdrüfe enthält. Ueberdls 


rd durch die jeder eim= 
jelnen ** beigefiügte, zur Erläuterung ber in bese 
eiben erzählten 


eaebenbeiten mötdige- Länderkunbe bie-® 
wi rn * a —A — * gr ewiß 
emalten Kupier 

Ar ange —* fuͤblen —— Den Preis habe Id fe billig als 
our möglich geitellt. 

Kinaldo's Reifen durch Deutſchland. 
Ein Unterhaltungsbuch fir die Jugend zur Befdrderung 
der Materlandsfunde, Zweite verbeſſerte und mit neuen 
Kupfern verfchbnerte Ausgabe. 3 Thle. 8. mir 12 fol. 


Kupfern. 4 Thlr. 

Das: Leſen von Meifebefcreibungen Ift, wie die vorneh ” 
Erjehungdicheen einitimmig behaupten, elnes der fe 
Blldungsmistet für die Jugend, Indem dadurh Igre © E 
auf eine unfguldige Wet befhäftigt, ihr @elft gendärt, fir = 
Nacdenten geübt, ihre Kenntnife erweitert, und der Unt 
riet in der Geographie Ihnen lleb und — emacht - 
Die Meifebefhreibungen mäüflen aber eigens die aueh 
bearbeitet fepn, mund Die Merkwirbigfeiteu der Natur und * 
Kuuſt, die vornehmſten Sehenswärdigfeiten der Etädte,. 4 
@igenthämiiche der Länder und ihrer Bewohner, die Sitten ”- 
Gebräude der leztern, die anffalenditen Züge Ihres — 
terd m, f. w. enthalten. Im dleſer Urt {md * Reifen vo 
einem anferer beitebteiten Sqriftſſeller bearbe aD In 
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neuen Auflage bat der Tert mehrere Berichtigungen ex- 
halten und & ber frätern weniger gelungenen Kupfer find. durch 
6 ſchoͤnere erfezt worden. 
Leipzig Im Dechr. 1838, 
Karl Enoblod. 





Bei Damian und Sorge In Gräp ift erſchlenen und im 
allen Buchhandluugen Deutſchlands ju haben: 


Sechs Fafen: Predigten 
über bie 
vier lezten- Dinge 


Gehalten im Jahre 1828 im der Kathedraifirhe gu Grit 
von dem 


behwüärdigften Herrn 
Roman Sehbaftlan Bängerle, 
Biihof zu Seſtau ır. 
Graͤt, 19838. 9°/, Bogen. gr. 8. Afl. 13 fr. od. 46 ger. 

Die früdern Jahrgänge der Predigten des hochw. Herrn Ni: 
ſchofs find im niedreren Litteratarzeitungen mit dem Ihnen gebilb« 
renden Lob empfohlen worden, und fo bleibt mobl kein Zweifel, 
daß auch dieſe binfichtlic ihres gediegemen Werthes Unertennung 
wid Unfachme finden werden, 


Geſchenk für fromme Tünglinge und Jungfrauen. 


Bei €. H. F. Hartmann im Leipzig ift fo eben neu em 
enen: 


Der Schuzgeiſt. Morgens und Abendbetrachtungen für 
fromme Kinder vor und nach dem Austritt aus der 
Schule. Von M.G. Kriger, Nachmittagsprebiger 
in feipzig. 8. Mit 1 Titeltupfer. 1828. Preis 1 Rthlr. 
8 Gr. Welinpapier 2 Rthlr. 

Sewiß haben fromme Eltern und Lehrer unter ben vielen An⸗ 
dachtobu unfrer Zeit ſchon oft vergebens eimes gefucht, das 
ihren deranwachſenden Rindern zur Erbauung dienen und fie zur 
Teilnahme an der Familimandacht erregen fönnte Das vorlie 
gende Buch, welches Betrachtungen im Geifte der Kinderwelt über 
allgemeine religidfe Wahrbeiten, theils für die chriftlichen Feſte, 
theils für die befondern @reigniffe des häuslichen enthält, 
fücht diefem Beduͤrfniſſe Fr. und dürfte baber als ein recht 
paſſendes Gehurtstagk-, hnachts⸗ ober Konfirmation 
Seſchent Dielen wilfemmen fern. Der Verleger bat feiner: 
ſeits durch eine paſſende Ausſtattung und eine auf dem Titel ange 
brachte Werpierung mit Goldbwcrhaben Dafür geforgt, dap es 
fh auch Außeriih als Geſchent auszeidne. 


In dieſem Jahre babe I von ber 
Erfchs und Oruberfchen Encpflopädie der Kuͤnſte 
und Miffenfchaften 
den ıTten Band der Iften und: ben aten und sten Danb ber Uten 
Geltion ging und werde binuen einiger Wochen auch ben 
18ten Band Iften und 4ten Baud der IIten Sektion unfchlbar 
verfenden; folglich find dann 5 Wände dieſes großen beutichen Par 
laube durch bie That — [> ——— eye 
Ar nur hoher Ernit iſt, das —XR fo ſchuell ale möglich iu 
fördern, ſondern auch daß meine Werbindungen und Kräfte 
gehörigen Verbältmäfe zu dem Unternehmen, felbft bei manchen 
eufheinend ungamfigen Umidmben, ftehen. 
—— — erg Unternehmen schöne zu ——— - 
’ . weun 
— te auch ſtren * balte, daß ber 
Betrag für bie vom mir wirklich gelieferten Bände auch fofort regel« 
mäßig eingefendet werbe. 
Nur fo ift es möglich, dem zeitherigen Prämumerationdpreis 
ferner zu halten, und die Äbernammene Verpiic tung sum das 
Yablitum, „bis geoße Nationalwerk in möglich kür— 


- 4 sefter Zeit anftändig zum Schluffe au führen,” zu 


ie längft projeltirte Herausgabe einer Illten Sektion 
auch arr , water Ri u ber beiben ‚Herren Pr re 
Meier und Kamp in Halle, und wird: davom- der erſte 
wo möglich naͤchſte O erſcheinen. 

eder Unbeſangene eri®ht daraus, daß dis Merk jejt fchon fo 
begründet it, Fer man feine weitere Stofang, wie im Unfange, 


gu. befürchten 
Durch gabe mehrerer neuerer, und Beenbigung einiger 


. Herau € 
älter bedeutenden Werke während eines noch nicht vollen Yabres 


(feitbem id Die Handlung befize), babe ich binlänglich beiwiefen, 
daß mir nicht blod die Erhaltung ibres bedeutenden hen 
Heryen liegt, ſondern ih auch Alles the, deufelben mod mehr 
gu erweitern und in Flor zu bringen, 
Reipsig, den 37 Dktbr. 1828. 
0b, Friedr. Schindler, 
Befizer der Buchhandlung I. F. Gleditfe. 


In ber 9. O. HUl ſher' ſcen Buchbandlung in Dresden 
It eefbtenen, und dus ale Buchhandiungen zu befommen: 
— in Rom. Aus dem Englischen mit 

Zusizen und Erweiterungen, bearbeitet ron W. 

vr. Lüdemann. 8. Preis ı Thlr. 8 gr. 


Inhalt: 4. Reise — Campagna — der Postillon — 
Porta del Popolo — Plas und Kirche — Via Babbuina — 
der spanische Plaz. 3. Spanischer Plaz — Propaganda — 
die Fontaine — La soala — Barbone — Santissima Tri- 
nita. 5. Visitenkarten — Römische Gesellschaft — Meszo 
Ceto — Signora D.— — Caffe Nuovo — Antiquarische 
und Jakobinische Damen — die Conversazione. 4. Die 
Conversasione — Signora D.— — die Improvisatrice — 
die Inamorata — Fontana Trervi. 5. Piarsa Colonna — 
Piazza di Venezia — Monna Lucrezia — das Kapitol — die 
Kolossen — der Plaa — Marc Aurel — der Senator — 
sein Pallast — der Sanl des Conservatore — Inschriften. 
6. Der Abbate zu Hause — die Gouvernante — der Freund 
Maler W. — Camuccini. 7, Römische Gesellschaft — die 
Familie Borghe — die Prinzessin. 8. Quattro Fontane. 
Sta. Teresa — Piazza Termini — Villa Asara — Meng _ 
Campus Sceleratus — Agger des Servius Tullius — Porta 
Pia — die Villa Paolina — die Prinzessin Borghese — 
9. Piazza Navona — Palasso Bras- 
ehi — Antinous — Pasquino — Strada Lungara — St. 
Peters-Plas — die Basilika. 40. Andrea della Valle — $, 
Carlo de’ Eatinari — Chiesa Nuora — Pius VII. pontißeirt 
— Todtenfeier in Rom — Grab der Seipionen — Pyrami- 
de * Cestius — Protestantischer Hirekhof — Monte Te, 
staeclo. " 


So chen If erfhlmen: 

Heinrich der Lbwe. Ein biographiſcher Roman. 
Von €. Niedmann. Ar und lejter Theil. Leips 
sig, Kollmann. 1 Rıblr. 6 gr. 

Endlich it aun mit dieſem aten Theil biefer Int te und 
ſchon fo viel beiprodene Roman ** in ben Haͤnden bee 
bllfums. Ein ſchoͤnes, zum dritter Theil des Buches gehöriges 
iteltupfer, darſtelend: Beinrih bed Löwen Kamp 
ber Tiberbrüäte von Mom, nah dem im Bitterfa 
Scéhloſſes zu Serrenhanfen bei Hannover befinblihen Gemälde ber 
Gebr. ERleper hauſen in Rom gezelchnet, ward bamit gleichzeitig 


a eben. Da Mander wegen der im vorigen Jahr nicht zum 
—** * ed Buchs Serie vom 

elben bat abhalten laffen, fo made ich hiermit bie Au⸗ 
seine, daß vollftändige Eremplare des Wertes 4 Theile mit 
2 Aupfern (66 Bogen) broſchirt 5 Rthlr. In allen guten 


Buchhandlungen vorrätbig find. 


Prine ron 8... G... 
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tun angenew urtunden werden anf Mi: 
BI N UL Betset) ne * len 4 * ee 9 abe biefelbe an eines von 6 Mond: 
ten a dato bei unterfertigtem wu gen get und ihre Unfprüce auf felbige darzuthun, wibrig diefe Urkunden 
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2 Jen, 459 1 Aug. 1655 an Ferdinand 
pr. 5000 fi | MReiter. 


Trium-re- |8 Ang. 1693 an Bari 

gum — 4598.| Ebrik. Feeib..v. M 

24 Febr. 1606/12 Aug. 1627 an Ga. Stein, 

pr, 5500 fl. | berger.25 OR. — 1691 an 
obig. von Malt. 

12 März 1630|8 zus 4695 am obigen von 


r ERDE ıa Jan. 1695 wie oben. 
Fee. 4629|2 mir 1693 an obigen von 


pr. 3000. f.| Mair 
20 Sept. 162918 apell "1693 an Baron von 
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pr. 14000 fl.| Mair. 
»s Barbara Lederer. 17 Febr. 1605.15 1695 an Obigen. 
407 Shurfärfttic Job. Rubeipb Kalfer, Weln-|22 Aug. 1721.28 Mai 1752 an $r. Ludw. | 


u.gandfcaftd:| gaftgeter dahler. Ant, Baron v. Lerchenfeld. 
Schulden: Ab: 
ſedig. Werk 

wegen des dl: 
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Fr. Adam Baron v. Frey: 28 Mat 1728.|26 März 1752 an Fell ra 

berg auf Spiäberg. v. Hunt als Vormund der 

Bar. Geboͤck. Pupillen.| 

Die Untertb. des Chutfurſt. A1 Jum. 1723126 März 1752: an Baron 
Pfieas. Maurfirhen. pr. 1958 fl. | v. Lerchenſeld. 

a Helmbanfen Pal:|9 Ei 1728.|4 Mai 1752 an Obigen. 















2022 
auf. Eberftall. v. Lerhenfeld. 
2177 Das gandgerlat Maurfir- J Behr. * 26 ————— an — 
19 
2658 — Sraf Helmbaufen Untertda, as 1750. Mal 1752 an Baron v. 
Due ir An: und Diterk:), Lerchenfeld. 


— Shure se 3 Febr. 1750/26 Märg 1732 an Baro 
Maurkirc pr, 1950 fl. v. Lerchenſeld. 
2 v. —— " Sofmartiteh 9:Sept, 1250.|26 März 1752 an Barım 


Erben ». Lerbeufeld. 
euurtächt, Landgericht 














3 Behr. 1751 —— 1732 en deneiten . 


Maurtirdben. pr. 1960 fl. 
3082 — — Spitl auflı7 Jal. 1751. 26 Maͤrz 4752. | 
erita 


Baron von vaechlſche Sti:|28 Miry1735 
pendien-Stiftung. 
5 au. 1733, 


24 März 1734. 
4 Febr. 1755. 

Ar 1756. 
41 Kebr. 1758 
29 Jul. 1758. 
15 —— 1739, 
119Nov. 170, 
20 Der, 1747. 428 —— 29 Dei. 
Münden, den 26 Auguſt 1828, Königlich — D 8 * N, —* 

— a. ® y. Herden, Wk 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 100. 1828. 


(5 Decbhr.) 





eAnil;. 
“Mom 11 Non. Weber die neuerliche Beſtelgung ber Jun 

rau, bed er aller Gletſcherſtoͤle im Be 
de (13,670 Zub d. M.), iſt mandes minder Zuverläffige durch 
öffenttihe Nachrichten verbreitet worden, Die nachfolgenden Inga: 
den find ans Depofitionen der Männer, melde das unternehmen 
wagten, enthoben: Den 8 Sept. 1828, Mittags um 12 Uhr, nahe 
men firden Thalleute aus Grindelwald, von denen mehrere feit 
Yapren durch Muth und Enticploffendeir als gute Vergfteiger ſich 
usjeichneten, vom ihren Freunden Abihied, um das Jungfrau: 
born zu erfteigen. ie hatten Nahrung für mehrere Tage bei fi, 
und waren mit dem mörbigen Werkzeug verfeden. Nod den mem: 
lien Abend gingen fie neben dem untern Sletſcher binauf, bann 
über das @ismeer und vom ba burd dad fogenannte Kalli hinauf 
hinter ven Eiger, mo fle ide Nachtquartier in einer Höhle aufſchlu · 
gen, bie wohl bei 70 Fuß lang und ungefähr 40 Fuß breit war, 
auch Bänge datte. Wie der Tay anbrach, gingen fie 
ber die Eisfelder hinter den Eiger, überftiegen den Grat zunächft 
am Mönch (meiden Bergftot fie nadſten Sommer zu befteigen ge: 
deuten). Bon da wendeten ſie fi lints hinunter und übernach⸗ 
teten mabrfgeinlih beim Griabora oder bei den Wall iſer⸗ Die: 
mern, weil Wolfen am Himmel daher zogen, damit, wenn 
{legte Witterung eintreffen und ihnen den Müfweg in die Hei: 
mach abfhmeiden folte, fie fih ind Balliferland retten koͤnnten. 
‚Hier ift zu bemerten, baß dieſe Männer, melde keine Karte bei 
hatten, um fi gebörig orientiren zu können, anfänglıh die: 
fes ihr zweites Nahıquartier am Fuße des Finfteraarhorns aufge: 
folagen zu haben glaubten, worüber fie aber fpäterbin ihren Sr 
ihum eingefeben haben.) Den 10 Herbitimonat Morgend, ba bie 
itterung wieder günftig mar, zegen fie über bie Cisfelder ber 
Fir zu. Zwei von idnen holten die Fahne, die fie bei dem 
übern Verſuche ee dem Mönd und der Jungfran aufge: 
fteft hatten. Bel bielem Gebirge wurde nun zuerit eine Leiter 

angefezt, dann mußten fie bei br Stunden zubringen, um 
zu bafen, über eine beinahe fenfredhte Ciswand binauf, wo jeder 
Wusglirigende reitungsios verioren geweſen wäre. Peter Bau⸗ 
mann, ein. mohlgewahfener Jüngling und Mergbefleiger ohne 
Bleiben, der fon einmal, obwol unfundig des Wegen, bie ge: 
fahrvolle Reiſe von Grindelwald nad der Grimfel über die Eis⸗ 
meere gemacht batte, tm Steigen immer ber erſte, ſich mur fluch⸗ 
tig einbafend, ſteis fidern Teittes, jede Gefahr verachtend, erreich⸗ 
te endlich Nachmittags um a Uhr die Spize des Jungſtauhorus. 
Diefelbe war wie eine gieſt bei zwölf Zuß Jana und nur einige Fiu⸗ 
ger breit. Ibm folgte neh: Uri Witwer, der Gleriherbirt, 
der nur am eimem Wuge febead it; dann Chriftian Baumanı, 
ebenfalls eindugig; dan Hutbrand Burgener ; dann Peter Reth, 
ein fraftvoller verweg ner Berggänger und Yüngling, ber (dem 
einmal im einer Schueelaumine eine Luftfahrt über eine furcht ⸗ 
bare Felswand hinunter gemacht bat; diefer trug den Bohrer 
und die beinabe zwanzig Pfund ſchaere eiierne Fahne hinauf. 
Der leyre war Peter Moſer, der alte und wohibelaanie befte Gems⸗ 
jäger des Zoales. Ehrifian Roth, der Herrenfübrer, biteb bin 
gegen zurüf, meil bemfelben bei feinem vergerüften Wlter das 
Steigen im folder Höhe nicht mebr bebagen wollte. Indeſſen war 
er dad Triehrad des Unternehmend gewefen. Nachdem fie nad 
und nah dur Wenbaten ded Schnee’s und Eifes auf dem Gipfel 
dem Play erweitert, vereinigten fi daſelbſt die fee Gefährten und 
machten die Kahne feit. Im diefer Stunde murden fie vom vielen 

fremden und einpeimifhen Perfonen durch gute hre 

den. Mad ihrer Uusſage war das Mthembolen im dieſer 
Veit, die Kälte mäßig, bie Ausſicht im die Gegend von Bern 
neblib, in die benabbarten Thdler Dinasgen siemlich beiter 
und Nachdem fie ungefähr eine Stunde auf dem Gipfel 
zugebracht, ftiegen fie über dem gefährliden Den rüfmärte bins 
unter und übermacteten in der fogenamnten alten Herberge in 
der Nide der Jungfrau, Den 11 Herbitmonat gingen fie wieder 
ihrer Heimaih zu, mo ie zur Freude aller Bewohner des Thales 


Nachmittags um 3 Uhr gluͤtlich wieder anlangten. Zu bedauern 
ift es auf jeden Fall, daß & Meife Niemand ee st bat, der 
wiffenfbattlihe Beobachtungen zu masen im Fall gemelen wäre, 
und daß fie alfo einzig nur Unrelz und YUufmumterung ſeyn mag, 
um Tünftig äbmlihe Wanderungen auf müzlidere und fruchtba⸗ 
vere Weife zu wiederholen. — Der Stadtarjt in Chur, Hr. Dot- 
tor @blin, bat fo ebem (Ebur b. Otto. 98 ©. 8.) eine werthvelle 
Monograpbie der bindenerifhen Mineralguelen und Bäder zu Je» 
nag im Prättigau herausgegeben. 


Lirtterarifhe Anzeigen. 
An Aerzte, Apotheker und Chemiker. 
Bon ber 
Pharmacopoea Borussica, deutſch und lateiniſch, 
mit Anmerkungen und Zuſaͤzen von Dr. J. W. Juch. 
Vierte vdllig umgearbeitere Auflage von W. Raab 
und Traurmwein, und mit einer Vorrede verfehen 
von Dr. 3. W. Buchner. gr. 4. (2r Subſciip⸗ 
tionspreis 5 fl. 24 fr.) 
ift die erfte Lieferung erfhienen und verfendet worden. Die ver⸗ 
ehrlicden Herren Subicribenten, welche bei mir felbft darauf fub- 
feribirten, wollen mir anzeigen, ob ih aud ihnen das Merk 
Ielerangenehie oder ert nah Beendigung zuſql— 
en fo 
Diejenigen, welche noch im zweiten Subferiptionepreid eintre⸗ 
ten wollen, haben bei Empfangnabme 
der ıften kieferung 1 fl. a8 kr., 
1 fl. a8 ke., 


— 





— 1a — 
sen — ala. 
zu bejablen, und erhalten die ate Lieferung gratid. Mod vor 
Oftern wird das Ganze beendet, und alsdann tritt ber Yaden- 


preis ein. 
Joh. Ad. Stein in Nürnberg. 


(Die Kranzfelber'ide Buchhandlung in Augsburg em: 
pfieble ſich zu Auftraͤgen hierauf.) 





Naͤzliche und angenehme Kinderſchriften, 
welche bei mir erſchlenen und Fr * Buchhandlungen zu haben 
»: 


Neueſtes wohlfeiles A⸗B⸗E⸗ Buch 
oder Leſeſchuie, von den einfachen Lauten an, bis zu zu⸗ 
fammengefezten Saͤzen, in einer naturgemäßen Stufenfolge 
nach den Grundfäzen der Lautmerhode, von W. Wendt, 
Lehrer an der Hauptfchule zu Köthen. Auf landesherrli⸗ 
chen Befehl in fämtliden Schulen des Her zogthums ein⸗ 
geführt. Ate Auflage mit 24 Kupfern. 90 Seiten Tert, 

geb. Preis 13%, Sgr. 

Der zwetmaͤßige Inhalt, das huͤbſche Heufere und die große 

Wohifeliheit empfehlen diefes Buͤchelchen von felbit. 
Kleines Bilder A⸗B⸗-C 

mir 264 Abbildungen zweite fehr vermehrte Auflage vom 

Chr. A. 2. Käftner. 256 ©. Tert, geb. 1. Thlr. 

Diefed A:B:€: Bud fand bei feinem eriten Erfchelnen al⸗ 
gemeinen Beifall: in Jeder, der ein A:B: €: Bud fa 
wollte und diefes fah, wählte es gewiß. Dadurh fühlte 
der Hr. Werfailer veranlaßt, bei der 2tem Auflage den ee 
umjuarbeiten, ihn bedeutend zu vermehren, und zu » 
zeigen, wie fih Bllder nicht bios zur Criangung der Buchftaben- 
fenntnig umd Lefefertigteit, fondern auch anderer K 
als: In der Erdbefchreibung, Naturgeſchichte, Naturiehre 
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Menfengeröicte benuzen laſſen. Auch dleſe Ausgabe empfiehlt 
Bd dur) Ihr huͤbſches Aeuferes, 


, Der Bildbermann, 
oder Kehren der Weisheit und Tugend, von Ehr. U. L. 
Kaͤſtner. 8. mir 48 fol. Wbbild. 1 Thlr. 

Der Titel befagt hinreichend den Zwet diefer neuen Jugend 
ſchrift, und fie bedarf daher feine näbere Anzeige. Ib bes 
merte nur, dab es ein Seitenftif zu dem von demfelben Ber: 
faer bet mir erfihlenenen fo bellebien Bilder⸗ Ae B-E If, und 
diefem In keiner Hinfiht nachſtehet. 


Naturhiftorifche Fabeln und Erzählungen, 
zur befuftigenden Unterhaltung Heinerer Kinder. Als erfte 
Vorbereitung zur Naturgefchichte von Louiſe Holder, 

mit 6 fol. Kupfern. 5. 250 &. geb. 1 Thlr. 4 Gr. 

Die Verfafferin fagt in der Vorrede: „Kurze, unterhaltende 
Erzählungen sder Kabeln find dem frühen Alter der Kleinen am 
anemeſſenſten und prägen fi dem Gedaͤchtniß derfelben am leich⸗ 
teten ein; befonders wenn fi der Inbalt auf Kinder: und 
Thiergeſchichten bezieht. Weides werben fie in diefer Sammlung 
vereinigt finden, und Dadurch ohne Anftrengung den erſten Grund 
zu einer Wiſſen ſchaft legen, Die fie mit der Natur und der Groͤße 
ihres Schöpfers vertraut machen wird.’ 


Kurze naturbiftorifche Erzählungen 
zur angenehmen Unterhaltung Mleinerer Kinder. Als erfte 
Vorbereitung zur Naturgeiichte von Louiſe Hödlder. 

8. mit 6 folor. Kupfern, 327 ©. Tert, geb. 1 Thlr. 8 Gr. 

An dem vorbergebenden Buche macht die Verfaſſerin die Ju: 
gend mit der Naturgefchichte der Saͤugthiere auf eine leichte und 
angenehme Art befannt, und in diefem liefert fie die der Wögel 
und Ampbibien, in demfelben Geiſt behandelt. Jedes Kind wird 
ſich zuerſt durch die vorzüglich hübſchen Bilder angezogen füblen 
und dann das Buch mit vielem Vergnügen und Nuzen lefen, 
Eltern und Lebrer finden zugleid vielen Etof zur weitern Be: 
Ichrung ihrer Kleinen. 

Leipzig im Dechr. 1828, 

Kari Cuobloch. 


W. G. Becker's Taſchenbuch zum gefelligen Vers 
gnuͤgen pr. 1829. 


So eben iſt bei €.5. F. Hartmann in Leipzig erflenen 
und. an alle foliden Buchhandlungen Deutſchlands und ded Aus— 
landes verfanbt worden: 

W. G. Becker's Taſchenbuch zum gefelligen Vergnuͤ— 
gen, herausgegeben von Fr. Kind in Dresden. Auf 
dad Fahr 1829, mit Kupfern und 1 Titelvignette 
von Dan. Weiß, Fleifhmann, Stöber und mehreren 
andern ausgezeichneten Kupferftehern. In eleganten 
Einbande, Preis 2 Rthlr. 6 Gr. Saͤchſ. oder 4 fl. 
rheiniſch. 

Juhalt: 5) der öſtreichiſche Erdfolgetrieg in Deutſchland und 
Belgien, beſchtleben vom Profeſſor Heut inger * Dresden 
hierzu 8 biftoriiche, befonders erläuterte Aupfer, 2) ber Liebe 
Mastenfpiel.. Aus geheimen Memoiren von Salvatorello; 
(hierzu dad Portrait der fhönen Gräfin Konftange von Gaftali, 
aezeichner von Renzſch, gefiohen von Dan. Weiß, als Zitel: 
tupfer). 5) Hugo von Paiend, Erzählungen von Friedr. Lob: 
mann. 4) der Rektor Magnificus, oder der Keind vor deu 
Theren. Hiſtor. romantiſche Erzahlungen von frietr. Kind. 
* a Seas von Ed, v. Schenf (dem be: 
raͤhmten Verfaffer Belifar). 6 
Näthfel von Wiehreren. » 0) Bevihte, aharaden ab 





Diefed Taſchen welches ſich mum feit beinahe 40 Jahren 
der audgezeichneriten nahme umd Wnerfennung erfreut, er: 
f&eint auch pr. 1829 mit nenen Kräften und neuen Bluͤthen umter 
der Wegide eined Mannes, defien Name als Dichter und Erzähler 
in gan) Deutfelend hinlänglih umd aufs Rübmlihfle betannt ift. 
Dus ze und Heußere diefed beliebten Tafhenbuchs, im tppo= 
grapbiicher und haltographifcher Hinfict, ift vom Verleger mit 
der größten Sorgfalt ausgeſtattet worden. 





Im Verlage der Ha hn' ſchen Hoſbuchhandlung in Dannoner 
iſt fo eben erſchienen: 
Einrichtung und Gebrauch 


dedstkleinen ewehrs 
im ganzen Umfange. 
Dargeftellt von 


6. W. Glünder, 
Steutemant Im Rönlgl. hannderrichen Arnillerie : Meaimente, 
36), Bogen in gr. 8. auf feinem Velin-Drukpapier 
2 Rthlr. 18 — 

«le, denen es Webürfnip it, über die Eintichtung und 
den Hebrand fomwolder glatten wie der gezogenen Röhre 
zu dem Grade von Einſicht zu gelangen, melden der Stand ber 
pbpfifalifden und militairifhen Kenntniſſe fir j A ⸗ 
den an dieſem Werte eine hoͤchſt intereſſante finden; 
denn es umfaßt daffelbe neben ben miltteiriisen Dejiehum 


gen mit Leg Vollftändigkeit die Berhältnife des kleinen Ge⸗ 


ren dem Gebraude zum Scheibenfhießem md zur 
agb. 

Das Werk umfaßt * Hauptabtheilungen: I. Die Lehre 
vom Schießpulver. II. richtung des Laufe, IIL Einrichtung 
vom Echloß, Schaft, Ladeſtok und . 

nition und dem Sciehbebarfe ; —— Gewehres. V. Be 
trachtungen über die Bewegung und b be 
Wahr ſcheinlichkeit zu treffen un (Die 
fer Abfchnitt enthält eine protofollariide Ueberſicht ber feit dem 
Jahre 1819 zu Hannover angeftellten über die Einride 
tung des Anfanterie: Gewehres.) VI, Bom Richten dei Gemehe 
red. VII Bom Unfbiehen und infeießen der Gewehre. Stich 
übungen. VII. Berfertigung, Unterfuhung und Erhaltung des 
kleinen Gewehres 





The Hamburg Reporter. 


This has appeared regularly twice a week since 
the 26th February of the t year, and the proprie- 
tor fatters himself, that it has, during the short period of 
its ezistence, completel fulilled every promise held out 
to the public in the original eine 

It has been the objeet of the Editors to present, not 
only a summary of all the most interesting matter containe 


‚in the London Journals, but also to eollect the articles of 


greatest interest to be found im tbe various continental pa- 
pers, thus offering to English residents upon the continent, 
an opportunity of becoming acquainted in some measure 
with the Periodical press of Germany, through the medium 
of their ovrn language. — 
When a dearth of political matter has enabled the Edi- 
tors so to do, they have endeavoured, by extracts from the 
best modern — partieularly from tlose ofa gen 
phical or statistical character, to enliven the re 
iheir paper; and vecasionally, in imitation oftbe Lon - 
newspapers, reviews of new works have been placed be- 
fore the public. j — 
To give to the Hamburg Reporter a — degree o 
interest in the eyes of the commereial public , the Proprie- 
tor has availed himself of his extensive mercantile sn. 
1ions, and of the correspondence which he has etabjishes 
througbout the North ofkarope, to obtain the earliest au 
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most-correet information of the state of ıbe various markets, 


particularly in as far as the fuctuation in the prices of ıhe 
various government securities is concerned; a regular set 
of bulletins will therefore continue to be furnished of the 
state of the Corn and Money Markets, not only of Ham- 
burg, but of allthe prineipal commereialeities in the North 
of Europe; the eagerness with which these bulletins have 
been copied and expatiated upon by ıhe various Journals 
in England and upon the Continent, is the best proof of 
the judgment and accuracy with which ıhey have been in. 
variably composed. x 

To English residents upon the Continent the advantage 
of this opportunity of obtaining news from home, must be 
too manifest to require a single observation, further than 
this, that in The Hamburg Reporter tlıey may have a pa- 

er, published twice a week, at less than a fourth of what 
t would cost them to subseribe to a weekly London paper. 

"To foreigners interested in English politics, or who 
may take a pleasure in finding in the same columns, the 
various extremes of the different parties that divide the po- 
litical world of England, The Hamburg Reporter will also 
offer considerable attraction, as a selection from the lea- 
ding articles of all the London Journals, Whig and Tory, 
liberal and ultra, will continually be copied into its pages. 

To advertisers, the er offers many ad- 
vantages; its circulation in England and on the Continent 
having already become eıtensive, and continuing daily to 
encrease. Advertisements are received at the rate of 4 Sh. 
courant (fourpence) per line. 

The days of publication are Tuesday and Friday, which 
have been selected as being the days on which almost all 
the foreign mails are made up, and the es is published 
at an hour suflficiently early to be sent off’ the same eve- 
ning. The price ofSubseription is 24 marks Hamburg cur- 


— annuın. 
ers in London are received by Henry Darlot Esq. 
Deputy Controller of the —— Post Office, and on the 
Continent they will be attended to by the Director of the 
Post Ofüce nearest to the subscriber's residence. 


der Endlin’den Buchhandlung in Berlin find erſchie⸗ 

I 2. an alle u verfandt: — 
der, Kosmetit, ober bie Kumft, ben menſchlichen 

Bee un verihinere und ſchoͤn zu erhalten, zunaͤchſt für das ſchoͤne 


deſtimmt. ge z* 

— — über bie Bereitung umb biätetifhe Wirkung der gebraͤuch⸗ 
lichſten Setraͤnke, nebft ben Mitteln, bie Verfaͤlſchungen ber: 
ielben, befonderd ber Weine zu entbeten, und der Anweiſung, 
ans geringeren Landweinen bie edeiften ausländiihen Weine auf 
eine für bie Geſundheit unſchaͤdliche Art ähnlich barzuitellen. 

[3 6 r, 

I EU, eumelfung zur gänstieen Undrottung der Hit: 
Be Pesksindı 1: Gallus mu) Hilllenien 

ug. er am 

"an ke Sat, der unft und, dem Wenfeenleben; für Söhne 

nd Toͤchter eren Wlterd, geb. 16 gur- 

Osumadır, 20, Echellenflänge. Scherz, Schwänte, Glof: 
fen und Satprem. 8. 12 gar. 








Handbuͤchlein für Liebhaber der Stubenvbgel, oder, Anz 
leitung zur Kenntnif und Pflege derjenigen Vögel, 
welche in der Stube gehalten werden konnen, ihre 
Krankheiten und Heilart derfelben. 8 Münden 
bei Fleifhmann. Preis 8 gr. oder 30 fr. 

Ein ungemein befebrendes, wir möchten fayen, unenibebr: 
llches Werfen für jeden Bellzer von Stubenvögela. Werm: 

fere Uebllchen Sänger genau nah ihren Elgenſchaften und. @i: 


gentbämlichtelten kennen lernen, fib über ihre Pflege und Küt- 
terung, Ataufbeiten und. Hellung beichren wid, finzet über Mi- 
les genaue Auskunft In dlefem Bude, das zur Erieihternag 
bes Nochichlagend alphabetlſch eingerihter iſt umd fih durch den 
wohlichen Preis empfiehlt. 





In der 9%. G Hilſcher'ſchen Buchbantlung In Dredden 
Ift erſchlenen, und dur alle Buchbandlungen zu befommen: 
G. N. vr. Biebra, der Staat, im Lichte der Regie- 

rung weiland Sr. Majestät des Königs von Sachsen 
Friedrich August's des Gerechten dargestellt. 
gr. 8. Preis » Thlr. 

Inhalt: 4. Einleitung. 2. Der heutige Standpunkt 
der Staatswissenschaften, 3. Das eigentliche Wesen des 
Staats. 4. Die Verfassung des Staats. 5. Die wahre 
Stellung des Hegenten und die daraus hervorgehenden 
innern und äufsern Verhältnisse des Staats. 6. Die 
Staatswirthschaft. 7. Die Bürgschaften des Staats Tür 
Fürst und Volk. 


So eben ift erfhienen und im allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
ämtern zu haben: 


“ureefponbdenzBiare 
i r 


Geld: und Gartenbau 
In Verbindung 
mit praftifhen Defonomen und Blumiften. 
Herausgegeben 


von 
Pfarrer ME MW. Steeb. 
ın 36 Heft. Preis für 6 Hefte 2 fl. 42 ir. 
Inhalt bed sten Heftes: 

Popper'd Bau: Sparlaffe, treflich geeignet zur Befoͤrderung ber 
Landesverfihömerung und des Sonnenbaued. — Popper's Cute 
wurf zu einer Bau: Sparkaſſe für einen Staat von anderthalb 
bis zwei Millionen Einwohnern. — Entwurf einer Forft: und 
Hagelihadend :Verfiherungd = Anftalt. — Bemerkungen zu dem: 
felben. — Unleitung über ben Krappbau nebit fpesifizirter Er⸗ 
tragsberehnung. t befomberer Rülfiht auf die mittlern 
und untern Nedargegenden. — Einige Worte an die angehenden 
Landwirthe unferd MWaterlanded. — Werfahren beim Aurilel⸗ 
Pflanzen. — Kultur der Maub : Karden auf einen Morgen. — 
Ueder die — und ben Nuzen bed Seckohld (Crambe 
marıtima. 

Die erften drei e biefer Beitfhrift, welche fi einer täg- 
lich zunehmenden en von Abnebmern zu erfreuen dat, find 8 
allen ern und Poftämtern um ben oben angegebenen 
Preis von 2 fl. a2 fr, für 65 Hefte zu baben. 

Karl Drechsler'ſche Buchhandlung 
in Heilbronn. 


Bei Friebri ertbes in Hamburg Ift erſchlenen 
in allen 8828* su baben * Bi ua] 
Geſchichte der europäifchen Staaten. Herausgegeben 
von Heeren und Udert. Afte Lieferung, ent— 
haltend: 
Pfiſter's Geſchichte der Deutſchen ır Theil, 
Leo’d Geſchichte von Italien sr uud Sr Tdeil. 
Subjceiptiondpreid 5 Chir, 


Gerihtlihe Belanntmadhungen. 


(Amortifationg-Delret.) Der k. qufedzirte Areld- und» 
Stadigerlätsrath v. Barth bat um Amortifatlon nachſtehen— 





der, Bei der A en Bene Bel 
w von welland Waithafar v. Barth errichtete 


gebeten. 

@s werben dader bie unbefannten Juhaber nachbe ſchrlebe · 
ner Urkunden biemit aufgefordert, dleſelden dinuen feche Mor 
naten a dato bierorts zu produgiren umd ihre Anfprüdhe hler⸗ 

(temd zu machen, wibrigenfalls dieſelben für fraftlos er⸗ 


auf ge 
Mlärt würden 
; Berzelhnid. der Urkunden. 
1. Zinc zahlamtotapltal zu a - pr. 1000 fl. Nro. 248, 


„Bin Februar. 
Hauptbrief Er. kurt. Durblauht Hrn. Herz Mar I von 
ebr. 1602 pr. 2000 fl. anf Johann Se: 
baftlan Yernbier lautend, Antbeil 1000 fl. 
11. Sinszablanıtsfapital zu 4 Proz. pr. 500 fl. Niro. 249. 


—— 2 Febrtuar. 

Hauptbrlef Sr. kurf. bl. Hrn. Herzogs Mar I von 

ayern vom 15 Febr, 1632 pr. 500 fl. auf Hanns Frans 

tus Hörwarth zum Illeregg lautend. 

111. Htnszahlamtetapital zu 4 Proj. pr. 600 fl, Nto. 251. 
Zinsgelt 4 März und 450 fl. Niro. 257. Zlngzeit 51 Mat. 

Hauptbrief Er. turf. Dural. Mar I von Baveın vom 20 Yun, 
41620 pr. 5000 fl. auf das Klofter Poling lautend. Ans 
tbelle 600 flo und a50.fl. 

IV. Bintzahlamtsfapftal zu A Pros. pr. 200 fl. Nro. 252, 

ingzelt 18 Märı. 

Hanptbrief Er; Parf. Durchl. Mar I von Bavern vom 5 Ot⸗ 
toter 1620 pr. 2400 fl. auf Martin Scheichers Wirtwe 
lautend. anthell 200 fl. i 

V. Zinszablamtstapital zu 4 Yroz. pr. 400 fl. Nro. 255. 

Binszelt 31 März. 

Hauptbrief Sr. furf. Durchl. Mar I vom Bayern vom 16 Mal 
1620 pr. 4000 fl. auf das Klofter Ettal lautend. Un: 
‚tbeil a00 fl. 

Vle Zinszahlamtsfapital zu 4 Prog pr. 200 fl. Neo, 256. 

inszeit 19 Mal. 

Hahıprbrfef Er. kurf. Dura. Dar 1 von Bayern vom 9 Juni 
4698- pr, 80,000 fl. auf Graf Hanns Eugger lautend. Ans 


-thelf 200. X. 
vo. Sirkahämitötapttet ja 4 Vroj. pr. 550 fl. Nro, 258, 
Binszeit 29 Yunl, 


Hanptstlef. Er. Furf. Durbt, Mar 1 von Bayern vom 4 Jull 
34 Fi 2000.41, auf ben Markt Troßbera lautend. Au⸗ 


vIn. Alnspabiamtstaultal zu A Yroj. pr, 200 f. Nro. 260. 
Zinszeit 25 Qult. 


Are Sr. kurf. Durchl. Wilhelm V von Bayern von 
©. Jülobetag 1486 pr. 1500 fl. auf Wolf Müller in Waſ⸗ 
ferburg Lautend. Authell 200 fl. 

IX. Sinezahlamtdfäpftal zu A Wroj. pr. 500 fl. Niro. 261. 

Zindzeit 27 Jull. 

Haupibrlef St. Furl, Durdl. Mar I von Bapern vom 5 Ja⸗ 
nuar 1629 Yr. 9500 fl. auf Bernhard Barth lautend. An: 
tbeil 500 fl. 

x. Binszahlamtetapital zu 4 Pros. pe. 800 fl. Niro. 262. 

Zingzelt 31 Juli. 

Hauptbrief Sr. kurf. Durchl. Mar I von Bayern vom 26 Juli 
4628 pr. 17,000 fl. auf Georg Amann laufend, Uns 
thell 800 fl. 

x1. Zinsgablamıtsfapktal zu 4 Proz. pr. 190 fl. Nto. 265. 

Zinszelt 4 Auguſt. 

Hauptbrief Sr. karf. Durchl. Mar I von Bavern vom 2 De: 
cember 1629 pr. 5000 fl. auf Albrecht Graf v. Halmbau: 
fen lautend. Wntbeil 130 fl. 

xıl. Zinszahlamtstapital zu 4 Pros. pr. 500 fl. Nro. 266. 

Inszeit 45 Auguft, 


Hauptbrief Sr. kurf. Durchl. Mar I von Bayern vom 15 Des 
cember 1623 pr. 800 fl. auf Kafpar Auer, Weißgerber in 


Münden, lautend, Authell 500 fl. 


400 





thum der@ebräder Loͤwenfeld dahler bei der fünf 
f&uldentitsumge:Speztaltaffe zu Münden Infataftrirre Gtaatd 








xui gusyahlamtäteptra ua & (ri, pt. 4000 A. te, 97 

Hauptbrief Sr. Durkl. "V yon Baperı vom Et, 

Deine 4586 1. 43:00 auf Haund von Oregetz 

XIV. Sinsyahlamtetapftel zu 4 *8 pr. 500 fl. Nio. 268. 
mezeit 1 November. 

KHauptbrief Sr. Furf. {. Mat I von Wapern vom 20 No⸗ 


vember 1603 pr. 2000 fl. auf die Wermaltung der Venno- 
S bei ul. 2. Frau lautend, uatdeil 500 


tiſtung 
XV. Bundestapital zu 4 t. 500 210. 
aupthrlef Sr ze ut ı Steh er vom4& 
StR 1623 pr. 8000 fl. auf bie N Rodeln ek 
Authell 500 fl. 
XV. Bundestapital er au Pro). pr. 200 fl. Fol. 161, 


3 Auguft, 
Hauptbrief Sr. kurt. Durdl. Mar 
zu 4622 pr. 400 fl. Urfprünaliher Gldublaer unbekannt, 
VII. Bundesfapital zu 2'/ Pros. * 800 fl. Fol. 2u5. 
24 wnauft. 
Hauptbrlef Er, kutf. Dura. Mar I von Bavern vom 24 Aus 
gut 4622 pr. doo fl. Urfprängliser Slaͤublaer unbefannt, 
xviii Bundestapltal m 2%, Drop. pr. 20 fl. Fol. 500. 
eörter 6. tarf, Di at Mar 1 von Bapern som s4 Yu 
ef Sr. furf. Dur ar I von h 
Ber pr. 16,000 fl. auf sfe Vormünder des binterlaffenen 
Sohnes des Dfravlan Fugaet lautemd, authell 20 fl. 
Münden, deu 26 Aus. 1828, 
König, bayeriihes Kreis: und Stadtgeticht. 
abs. leg. Dir 


Dependorfet. er 


Nac ſte hende als 


(Amortifationg-Defret.) Eigen: 
gt. Steats⸗ 


fartd-Urkumden find zu Berluft gegangen 


1. Hofjablamts+Mapitelten & 2'/, Propent per 278 fl. m ir 


ol. 235, und 92 fl. 38 fr. Fol. 255 Zinszeit 1 Jul. 
. Originel⸗ Obligation der ebemaligen Landſchaft vom 


4 April 1695, urfpränglide Gläubiger und Betrag ums - 


belannt, 
b. Trandportbrief vom 26 Jul. 1748 auf Fran Marla 
Unna Dutar, Igidirt am 25 Januar 1750. 
1. a a THE ge 2.7, Prozent, Fol. 268 per 216 fl. 
und 72 fl., Zintzeit 14 IP 
a. Hrlatnal- Obligarfen der ehemallaen Landſchaft vom 
Fr 1695. Urfpränglice Gläubiger und Berrag 
— port sub I und b 
. er Transport su 2 
111. Hofzablamte:Kapitalien a2'/a —* per 248 Be 
und mn. Bier —* Egg Ruc und 14 
a. Ortainal:Obitgation sub b A, 
b. — — 29 —* llqulbirt am a7 april 
41750 auf Waria a r 
— er a 2"/a Progent per 100 fi. No, 1509, 
aingzeit 4 April. 
Driginal:Dbilgation St. Aurfürftt. Durchlaucht Karl Ulbredt 
von — ver 100 fi. . 2 an * — Johann goferh 
er egeverwalter ermorfen lautend. 
Be —3* Pefiser diefer ürtunden wird blermit eb 
** * hingen fe — s ne & R „= Datu 
gegenwärtiger Aus ertigung an gereon ntergeldines 
8 Beriote vorzulegen, als fie auferbem für kraftles ertlatt 


werben, 
Münden, den 1 Yuguft 1828. 
. ——— baperifhes Kreis: und Stadtgericht. 
Allweper, Dlrettor. 
weſtermaler, Mes 








Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. 101. (7 Dede.) 
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Anſichten uͤber den Landhandel nach aſien durch 
Mußland. Berlin 1828. 


Diefed Wert verdantt feine Cntftebung einem wird Gamba'd 


eifebefpreibung des fudlichen Muflands entnommenen und in 
der Petersburger und andern Zeitungen enthaltenen Auffage, der 
die Aufirifr führt: „Blite auf die Kelgen von erweiterten Han: 
delsverbindungen zwiſden Aften und Europa.’ — Es wird in dem⸗ 
felben gezeigt, wie Vitt ſteis darauf bedacr war, die Aufmerkams 
keit Europa’s nur auf den Ehrgeiz vom —— zu lenken, um 
defto ungetörter für England ın allen eltiheilen zablreiche Bes 
fisungen erwerben zu tönnen, die gleid einer Kette die Erde ums 
faffen, und melde ben Britten die Uebermacht zur Eee und dem 
Welthandel fibern. Im neuerer Zeit gelang dieſer von ber enall⸗ 
fen Regierumg gefaßte Plan, im Folge der Cmanjtpation Sub: 
amerıta’d, über meldes die Dritten Die anegedebnteite moraliſche 
errfaft, und mit derfrlben dem gröften Einfluß in Gaben des 
ndeld zu erlangen mußten. Diefer vorderrihende Eid fluß be: 
wirft, daß das übrige Europa nur einem geringen Bortbeil aus 
der Unabdängıgkeit Ameritu’s ziedt, and welder, wab England, 
Norbamerıfa, burc feine Lage und die Verbältniffe feines Ham- 
deis und feiner Schiffahrt degünſtigt, den meiften Nujen zu ste 
ben weiß. leide Hofammung und gleites Handeldinter: fe mul: 
fen dabin wirten, die zmwifben beiden Wölferm beitebende Rivali⸗ 
tät mir ber Zeit zw unterdrüten, und mit Arfeittgung aller and 
dem Handelenrid entipringenden feindfeligen Maaßregeln eine Al⸗ 
Nany zu fliften, deren Ziel da Monopel des Handels fm allen 
außer @uropa gelesenen und vom Meer beipüleen Yändern feun 
würde. — Um biefem ben Kontinentatmähten mit den größten 
Nacibeilen drodenden Finfluß zu beaegnen, giht +8 wei Mittel, 
Des erfte wäre eine nice bewafnete, fondern friedlibe, bie ae 
meinfamen Intereflen des gan Handels umfoffende Neutrali: 
tär, oder in andern Morten, cin alliemeiner, zum Schuj der Ju⸗ 
duftrie und des Handels auf dem Kontinente unter den Maͤchten 
dffelden geikloffener Vertrag. Daduro mürde jene große Idee 
der Frerhen ind Yeben treten, die Fins it mit den Berrfnifen 
und Aorderungen des Zeitaltere. Das zweite Mittel, um ſich der 
Laft des englitden Mone vols zu enti d'g m, mürbde darin hefteben, 
dah man den europäifch: aflatiiten, d. d. eiren arı fen Theil des 
oftwdifhen Handels, üdrr Das ta'p'fte nnd dag ichmarze Meer 
zu zieden fuchte, umd unter den Wöltern des Kontinents die Rreis 
beit dei Handels und ber Andurtrie derftellre, untır deren Schuz 
deſſen Bemobner bald au jener Vohlo un enbeir ım den Gewerben 
gelangen würden, welche die Enaländer erreicht baden, — Yutem 
die vireinigfen Konrinentalmächre jenen marnimfaltigen aeiftis 
pen und materiellen Auetaufb, weid-r eine Quelte aeg’nfeirtan 
Dertrauens und gemeinfamer Qutereffen tt, zu beardaden fuchten, 
miirden fie der fo glüfli unter ibren Voͤltern beftedenden Einige 

- feit, fo wie der Feftisteie der Tbrome, emp neue Erdge verleiten. 
iefe auf den Handel zu verwendende Kürforge müßre nicht allem 
vom den Migferungen, fonderm von ‘den Souperainen und ber bb: 
dern Klafle der Behllichafr ſelbſt audachm, Drrmmäbtised Bei⸗ 
fpiel bald im der öffentlichen Mennung ine berifame ataͤnderung 
berbeifäbren vnd das auf den Handel börft wawıhrilia wirkende 
Mangvorurtheil wo nicht aänılıd verdrängen, doch bedeutend ſchwaͤ⸗ 
den dürfte. In England ebrt der Adel den Handel; bie beruͤhm⸗ 
teften Famtlien befizen Mannfalturen, und unter den Pairs, bie 
im Oberbaufe fiyen, gibt es monde, deren Bruder gu den Sans 
drfaleuten Londons gebören. &o war es einft in dem fo maͤchtl· 
gen Benebig, fo in Florenz dad Kranfreic zwei Königinnen gab. 

(Der Beſchluß folgt.) 
a ——eeee —ñ 


gitterarifde ee — 
ei E. H. F. Hartmann in Leivı a ift & 
— * —— * Deutſa londs zu baben: 
Dentwardigkeiten des Zehir⸗Eddin Muhammed Baber, 


Kaiſers von Hinduſtan. Bon ihm ſelbſt im Dſchagatai 

Tarkiſchen verfaßt, und nach der engliſchen Ueberſe⸗ 
zung des Dr. Leyden und W. Erskine deutſch bear— 
beitet von A. Kaiſer. Mit einer Karte, einer hifte- 
riſchen und geograpbiichen Einleitung und Aumerkuns 
gen. gr. 8. 1828. 3 Rthlr. 16 gr. 

Dbiged Werk ift den wichtigten Schriften, welde wir über 
Geſchichte, Kultur und Geographie Aliens. befigen wohl unbe: 
dentlich an die Seite zu ſtelen, und ald die Jabrbilder der wedh- 
ſelreichea Regierung des Verſaſſers, der ald Herricer und Schrift 
ſteller eine gleich feltene und hohe Stufein der Neibe morgenlänbiid«r 
Megenten einnimmt, gewährt co cuc im der That ein ungemel- 
nes Intereffe. Sein Inbalt umfaßt nicht allein die Geſchichte 
kriegeriicher Unternehmungen, fondern auch genaue Beichreibungen 
der berübmten Städte Samarkand, Henat, Kabul, ibrer Gebiete, 
Nachbarländer, und felbit über Hindofan verbreitet fi der kaiſer⸗ 
liche. Autor ziemlich audführlibd, Die dem Werte beigeacbene 
Karte liefert eine, den erften Abſchnift erläuternde, genaue Ueber: 
ſicht, bieher noch wenig befannter Kandftrihe Aſiens. 


Ja der Edleriiben Buchhandlung in Hanau ift erfdienm, 
und in allen Bubbandlungen zu baben, in Wien bei Des, 


"Beubner, Mörftner ımd Jasper, Mödle, Teudler, 


BWallidpaufer, Wimmer ıc. 
Die wohlunterrichtete und ſich felbf 
Lehrende Haushaͤlterin, 

oder die Kunſt in der kuͤrzeſten Zeit alle weiblichen Be- 
ſchaͤftigungen zu erlernen, und ſich viele andere, zur 
Wirthſchaft hoͤchſt nothwendige Kenntniffe zu verfchaffen. 
Gin unenrbebrlihes Handbuch für Hausfrauen, Hanse 
bälrerinnen und die welche es werben wollen, nad 
vieljäbrigen Erfahrungen bearbeitet von Elifaberp 

Alarin, Mir einem Titel, 12. geb. 54 fr. 

Für diejenigen, melde dad Kochbuch der Verſaſſerin, zu wei: 
heim die Haurbälterin als eine Fortfegung zu betrachten it, ber 
reits befigen, bedarf es rinentlic gar feiner Empfeblung, imbens 
fie die Deutlicht⸗ it und den. grünbliben Vortrag dee Werfafferis 
erfannt haben werden. Nam der Vorrede bat fie, um ber Haud: 

tiert, deren Bwet der Citel binreibend andtprict,. die mäg- 
Itbfte Boltommendert zu geben, zwei Jahre hindurch ununterbre= 
hen daran gearbeitet. 

Da diefes Buch für jeden Wirkungskrejs im Hauebalt brauch: 
kar ıft, fotgkt jedes Frauenzimmer für den ihrisen Nuzen Dar- 
aus zieden wird, fo ſtett au erwarten, daß bei dem geringen Preife, 
Bieleifib einen fo vortrefiichen Matbarber anfdaffen werben, ber 
eigenrlib in teinem Haus halt fein fehlte, 

Als Probe der Reichdaltialeit folgt ein Peiner Theil des Fu: 
balts: Bom einigen und Meiben der Zimmer, Pamberien, $en- 
fter, Touren, der Rüde, des Kupfere Meifingd, Porzellaus x. 
— Die Bebandlung der fämtliben Mäfte, das Stärken und Bir: 
gen 1e. — Die Behandlung des Flachſes, dad Epinnen, Webrn, 
Kosten und. Bleiben bee ne. — Das Näben und mas bajm 
geböit, das Zufhneiden der Wäfhe und Kleidungsſtüke ıc., dad 
Siriken der Strümpfe, Hand'hube, Kinderbäubben ıc., das 
Stopfen und Ausbeſſern der Struͤmpfe und Waͤſche, Wälhezeid- 
nen. — Das Filetmaben, — Von den Betten, Erfahrungen bei 

edern. — Die Eiderdaunen, Sänfe: und Entenfedern, — Doms 

ärben der Leinwand und Baummollenzeuge. — Von gejeaenem 
und gegoffenem Lichtern; moblriechende Seife. — Haud:, Kartof- 
felz, @rbfen: und Semmelbrod au bafen, — Vom Einſalzen mb 
Räucern des Rleified. — Die Würfte au machen, — Von Mitch 
Butter und Kaſe. — Das Baten und Dörren allerlei Obſtes. 
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Zeat und Maftung des Feberviches. — Verſ chledene Hausmittelald: 
gesen Zittermäler, Froftbenlen, Nabelbrüce, Miteffer, Waryen, 
Aeumatismus, Schwindelbuften,, wider bie Zehrung, Zabumeh, 
zegea Vergiftungen, triefende Augen, Schielen, ſchwache Augen, 

. Stäje, dneraugen ıc. — 67 biverie ſehr brauchbre 
Hansdalturgevortheile. — Bimmet:, Chofolade:, Eitronen« und 
aubere Liqueure. — Don der pbofischen und moraliſchen Erzie⸗ 
Dung ber ber. 


Zu unferm Verlage ift erſchienen, und durch alle Buch hand⸗ 

Zungen zu beziehen: 

Seffuet, J. B, die Univerfalgefhihte vom Anfange der Welt 
Ind auf das Kalſerreich Karls des Großen. In Vorträgen, ges 
Halten vor dem Daapdin von Franfreib, um bie ftäre Fortdauer 
Bee Meliglon unter den ftäten Veränderungen der Weltreiche ind 
Pict zu teyen. Aus dem Kranpöfifhen neu überiegt vom Ka 
nenitas 2. U. Maper, Mir Titellupfer. gr. 8, 4 Tpir. 
2 gt. mE 24 fr. 

Mieter, E., Leben des berühmten ſpaniſchen Karbinals Franz 
Ztmenes von Cisneros. Aus dem Franz. überſezt von 

a Theil. ge. 8. 1Thlr. oder ı fl. 30 fr. 

Srig, Pb., Homilien und Predigten zur Belebung und Befeftis 
on 7J —— Glaubens. Neue Auflage. 8. 18 gr- 

1 f.12 fr. " 

Behrig, 3. M., Beiträge zur Erziehungskunde. Im Meben, ge: 
Saiten bei deu Konferenjen oder Forıbildungs : Anftalten fir 
Säullehrer im Königreite Bayern, Erſte, zweite und britte 
2eierung, mit, Gebrige Portrait. 8: geheſtet. 1 Tpir. 
42 gr. oder 2 fi. 24 Er. 

— — Lurjgefafte Gefbiäte des Konigreichs Bayern. Zum Ge 
Branche beim Unterricht im den vaterländifchen Vollsſchulen. 8, 
arbeitet... 4 er, oder 18 ir. 

— — Sonn: und fefttägliche Predigten und KHomiliew, mebit eis 
wigen @elegenheitdteben, und einem Kurfe Rafterprebigtem 
bie beilige Meſſe der tatbolifhen Kirde, 2 Theile, Zweite, 
verbefferte Unflage. Mit Gehrias Vortrait, 8, 4 Zhir. 
12 gr. oder 2 fl. 24 fr. 

— — vdie Feier des Dpfers Jeſu am Kreuze, ober die beilige 
Meſſe der latholiſchen Kirchẽ. Im einem Kurfe Faftenpredigten. 


8. ach. 8 ar. ober so fr. 
Ben erlaflene &t; und felertagepredigten, nebſt einigen 
—— und enbeitäprcdigten,. Mit einer —— Le⸗ 
Beusbeihreibumg des verewigten, umb der bei feiner Todesfeier 
Leichenrede. 8. 20 er od. ı fl. 20 Fr. 
Beifted:Kunten, aufgefangen im u mit weiland Fr. 





2ubw. Zachar. Werner, darmſtaͤdtiſchem 
athe und Ehren- von & in Voboliem. 
t Wernerd Portrait. ar. 8. geb. 1a gar. ob. ı fl. 12 fr. 


Bott in ber Natur. Ein Betrabtungd: nnd Erbauumgsbud 
ddr denfende Chriten. Nah Fenelom bearbeitet. Deit Ti⸗ 
seltupfer. 8. nf Drutpapier 16 gr. od. 1 fl. Daſſelbe 
auf Shreibpapier 2o.gr.od.ı l.sott. 

gefichtliche Darftellung der 


Aezer⸗Lerlkon, ober: rrlehren, 
Itungen und fonderbaren Meynungen tm Ebriftenthume, 

vom Unbeginne beffelben bis anf unfere ; Im alphabeti: 
der Ordnung. Aus dem Franzöfifhen M t, vielfach ver: 


Seifert und vermehrt von 9. Frid, Erfter und zweiter Band, 

Sie Buchſtaben A— K Ai, 75 Bogen h gr. 8. Auf 
weiß Drutpapier 5 Zhlr. 12 gr. odersfl.2a ir. Daffelbe 
anf Poltpapier 4 Thlr. 18 gr. ober 7 fl. 12 ir. 

(Der ste und legte Band, melher bie Buchſtaben 2 — 
entgätt, if unter der Preffe, wird 40—45 Seen ar, un 
erkheint aleih nah dem neuen Jahre; ber P deſſelden ift, 
a weiß Drufpapier 4 Thlr. 20gr. od. 5 fl., und yiy- 
sapier 2 Thlr. 12 gr. od. 3 fl. 48 ir. feſtgeſezt, ſo ein 
Zouipleted Eremplar dieſes —*——— intereffanten 
wad wihtigen Wertes, wie wir in neuerer Zeit fein 
ibnlihes befigen, mit böber ald 5 Thlr. 8 gr. ob. 8 fl. 24 fr, 
auf weiß Drufpapier, und 7 Thlr, 6 gr. oder 11 fl. auf 


sftyapier zu fichen kommt, welches fr 120 Begen in gr. 8. 
re 

Müller, 4, Un zum geiſtlichen ſtole und 
geiftlihen Geſchaͤſtsverwaltung, ſowol nah dem gemeinen di: 
Denrechte, als mad dem befondern koͤnigl. baveriſchen MWerorde 
nungen im Religlons- und Kirhenfahen. Nebſt einem n- 
dange von Formularen aller Arten, melde In deu verſchiedenen 
a ng der geiftlihen Geſchaͤſtsverwaltung vorlommen; 
gunähit für karholiise Geiftlihe. Zweite, umgearbeitete und 
vermebrte Auflage. gr. 5. 1 üble. 16 gr, od, 2 fl.a5 fr. 

Dnpmuf, Dr. 4. J., Homilien und ——— über die Leis 
dens geſchichte erw, feine Uuferftehung und Himmelfahrt, die 
Sendung des beil. Gelftes und ben Anfang feiner heil. Kirde, 
Mit ı Titeltupfer. gr. 8. 20 gr. od. 1 fl. 20 fr. 

Parizet, %., der Weg zur Seligkeit. Ein Gebethuch für gut⸗ 
gefinnte datholiſche Chriſten. Durchgeſeden, verbeifert und ver: 
mebet von, einem. katholiſchen Geiftlichen der Diözefe Regens⸗ 
burg., Mi 3 fhönen Kupfern. Tafhenformat. Auf ordin, 
Bapier 8 gr. .0d. 50 ke. Daffelbe auf weiß Drufpapier 
40 ar, ob. ao Fr. Daffelde auf Poſtpapler 15 gr. od. 54 fr. 

Y iger J: ®., Anleitung zur wahren Frömimigkeit, nah dem 
Gelſte beil. Franz vo. Sales. Dritte, vermehrte Dri: 
Ga EN. Mit Franz v. Sales Portrait. 3. geb. 
46 gr. oder 1 fl. 

— — Gebanten und Betrachtungen über bie 5 Bucher Moſes. 
Ein Kommentar. Mit e fhönen Titeltapfer. Zweite, 
unveränderte Auflage. gr. 8. 1 Chir. 8 gr. od. 2 fl. 

., über das befhauliche Leden. Ein 
Erbauumgebud fir Priefter und Lapen. Aus dem Lateiniſchen 
üderfeit, — a Vorrede begleitet von 3. ©. Pfilter. 
8. 16 gr. oder 1 fl. 

Keibenfolge, qrouologiſche, ber römifhen Päpfte von .. 
trus bie anf Leo XII. Aus dem römifhen Staatdta 
ind Dentiche Übertragen, und mit Zufägen verfehen von einem 
fatbolifhen Beiftliben. Nebft Andange: Beſtand der 
tatbolliben Kirche anf dem ya Dritte, vermehrte 
Auflage, Mit bem Portrait Leo's XII und einer Unfiht ber 

— m Dun Ace dei De, 
ußwurm, 9, a 
40 Predigten erklärt; mebft einer be mebrerer Beitpredigten 
und einigen Gradreden. 8. 1 Thir. od. a fl. so Mr, 

Weg, der, zum Dimme: oder: Undahten der riftliben 


Siebe auf ale Tage bes Jahres. Fir Katboliten. 
Zweite, vermehrte Originals ausgabe. Mit 3 önen Knupfern 
und eimem geftocenen Titel mebft Druk 


Bignette, 8. 
papier aögr. od. ı fl. Auf fein Shreibvapier 4 Tölr. 
oder ı fl. 30 Fr. | 
Fol wichtige und intereiante Werl eriheint zur Kinftis 
gen Ditermeffe: 

Lerikon des Kirchenrechts. Mit ftäter Ruͤkſicht anf die 
neueften Konfordate, paͤpſtlichen Umſchreibungsbullen, 
und die beſondern Verhaͤltniſſe der Fatholifchen Kirche 
in den verfchiedenen deutichen Staaten. Don einem 
Farholifchen Geiftlihen, 2 Bände in gr. 8. circa CO 
bis 66 Bogen ſtark. 

worauf wir hiemit vorläufig aufmerkam machen. 


Wirsburg, den 24 Movember 1328. 
a elingerfhe Yuc: und Runfhandlung. 


In der P. G. Hilseher'schen Buchhandlung in an 
den ist erschienen und durch alle Buchhandfungen zu be- 
kommen: 





Lüdemann, W. v., Neapel wie es ist. B. Preis 
ı Thir. ı2 gr. 
Inhalt: 4. Ankunft — Lazzaroni — Lage und Ge- 


schichte Neapels. 2. Erste Wanderung durch die Stadt — 


— — — 
——— ——— ———— ——— — — — — 





der Toledo — Chiaja — Strand der heiligen Lucia — Largo 
di Castello — Hafen. 5. Leben und Seyn der Neapolita. 
ner. 4. Der Mereato. 5. Straßsenpredigt — Catacomben 
des heiligen Januarius — Capo di Monte — Albergo de' 
Poveri — Camalldoli Sant Elmo. 6. Adel — Gesell. 
schaft — Frauen — Signora Taddei. 7. Die Studien — 
die Vicaria — der Serivano. 8. Kirchen — Palläste — Bi. 
bliotheken, 9. Theater und Schausäle — Corso — Pallast 
der Königin Johanna. 19. Todtenfest — die Hinrichtung. 
441. Der Vesuv. 42. Fest des heiligen Januarius — Weih. 
nachten — Kirmeval. 13. Sitte und Art des Volka — Ponte 
Maddalena — Skiezen aus der Revolution. 14. Wanderung 
durch die südlichen Umgebungen Neapels — Gervasio 
Leanzi — Pompeji — Pästum — Amalfı — Castellamare — 
Sorrent. 45. Fest von Marine Geburt — die Morra — 
Geistlichkeit — Gelehrte. 46. Nördliche Umgebungen Nea- 

else — Puzzuoli — Bajae — Cuma — Cap Misen. 17. 
Villegiatura — Laura — die Inseln. 18. Der Saltimbanca 
— Cäserta — Aufstand von 1820. 19. Prediger — Jetta- 
sori — Ferdinand — die Censur. 20. Die lezte Revolu- 
tion — Abreise. 





Unterbaltende und geſchmakvolle Jugend 


ſchriften, 
welche in allen Buchhandlungen zu haben ſind: 

J. A. C. Loͤhr, das Fabelbuch für Kindheit und Jugend. 
Dritte v. Chr. Aug. Lebr. Kaͤſtner verm. Aufl. 
Mit 16 Fol. Kpf. 408 ©. 8. geb. 1 Th. 16 Gr. 
Diefes Fabelbuch, durch die zwei erften Auflagen, welche fi 

in wenigen Jahren verfauften!, zu befannt und zu beliebt, ale 

daß es. noch einer Empfehlung bebürfte, iſt In diefer dritten Auf: 
lage mit mehreren Fabeln und zwei neuen Kupfern vermehrt 


worben. 

Mancherlei Begebenheiten und Gefchichten aus dem Leben 
des Meinen Andreas. Bon J. U. €. Loͤhr, zweite 
Ausgabe mit 2 Kupfern, 16 Or. 


Der Meine Andreas erzäbit bie Leiden und Freuben feiner ' 


frähern Rindbeit, wenn er in einer ziemlich befdränften Lage 
veriebte. Bei aufmerffamem Lefen wird bie — mancherlel 
nüglige Warnung, manden Antrieb zum fleifigen Lernen und 
überhaupt manderlei Gutes aus feinen Erzählungen nehmen. 
Naturgefchichte der Hausthiere und anderer bieher gehd⸗ 

rigen Thiere. Mit Hinfiht auf deren Benuzung in 

der Delonomie und Technologie. Bon U. H. Kern 

ddrfer. Dritte ganz umgearbeitete Auflage. 270 ©. 

8. mit 17 fol. Abbild. geb. 1 Thlr. 

dſchrift wird ſich in diefer neuen, ſehr bedeutend 

— re noch 3* ——————— als fräber 
u erfreuen haben, indem fih ber Merfaffer im berfelben nicht 
Bios auf die Maturgefhihte der Hausthlere be hränft bat, 

udern zugleih die mit denfelben verwandten wilden Thlere 

reiht. Der |. Dortrag bes Verfaffers iſt binrels 
hend befannt, bie Kupfer Hefern getreue Abbildungen ber ber 
föriebenen Hausphiere, und der Preis iſt fehr billig. 

Die Familie Lindorf. 

Eine unterhaltende Jugendfchrift zur Belehrung aus der 
Welt: und Naturgefehichte, der Völker: und Sternkunde, 
der Erbbeichreibung, Mythologie, der Natur: nnd Mens 
fchenlehre; abwechjelnd mit Gefprächen, Reifebefchreibun: 
gen, Biographien, Erzählungen, Schaufpielen, Feen: 
mährchen, Kunftftdfen, Rächfeln u. f. w. von Loniſe 
Hblder, ir, 2r Bd., neue Auflage der Erziehungsſchule. 
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Ir, Ar Bd. Fortfezung *— Preis aller 4 Theile 
r. 


Die Verfafferin bat fib bei Bearbeitung biefer Iugend- 
chrift Welſens Aluderfreund pi Mufter genommen, nur bat 
e gefucht mehr Abwechfelung in die Interhaitungen zu bringen, 

und dazu mancerlei Wiffenfchaften benust, wie auch aus —* 
Titel hervorgehet. Die Jugend wird in diefem die Welt, bie 
Länder, deren Einwohner, Sitten, Gebräuhe, Religionen, 
Produfte und bie merfwärdigften Thlere kennen lernen. Die 
Grelgniffe der Natur, die Wunder bes Himmels, und die Elu⸗ 
richtung des menſchllchen Körpers werden Ihr nicht unbefannt 
bleiben. Zugleich fucht die Verf. durch lehrrelche Geſpraͤche, 
durch Lebensbeſchrelbungen berübmter und ſchaͤzbarer Menſchen, 
durch Erzaͤhlungen, er 7 und Schaufpiele auf ibe 
Herz zu wirfen. Der Ste und Ate Bd. find für die Beflzer der 
* — der Erzlehungsſchule auch einzeln für 4 Thlr. 18 Or. 
zu baben. 

Leipzig Im Dechr, 1828, 

Karl Enoblod. 


Verkauf römifcher und deutfcher Alterthümer. 
Das Verzeihniß derfelben, mebft beigefegtem Preiſen iſt bei 
Joſeph Stenz, Buchdaͤndler in Mainz, fo wie im allen Bud: 
bandiungen Deutihlands gratis zu habem. 
Ein großer Theil derfelben ift in. dem Merle: 
„Beichreibung rbmifcher und deutfcher Alterthuͤmer, im 
„Gebiete der Provinz Mheinheffen; durch Dr. Sof. 
„Gmele. Mainz bei Joſ. Stenz. Preis 3 fl. 30fr. 
„ıhn. mit 493 Abbildungen, 
fo wie in dem Werken: 
‚„Meber Amulete und das was darauf Bezug hat. Preis 
„A fl ron. zum Vortheil der Griechen bei Joſ. Stenz 
„in Mainz, mit 19 Wbbildungen,‘‘ befchrieben und 


ee 
Mizei im Oftober 1828. 


Landkarten- Anzeige. 


Ina unserm Verlage sind seit Ostern folgende neue Har- 

ten und Atlasse erschienen: 

Karte von Grönland und den angränzenden Ländern, nach 
den Karten und Berichten von Crant, de, Giesche, 
Graah, Parry, Rofs, Scoresby , Thorhallesen u. a. ent- 
worfen und gezeichnet von Theodor Gliemann in 
Kopenhagen. Original-Ausgabe. Ein schön ge- 
stochenes, auf gutes Schweizerpapier sauber gedruktes 
und illuminirtes Blatt im gröfsten Landkarten-Format. 
Preis 45 ggr. S. oder 1 fl. 7*/a hr. 

Zu dem bekannten gro/sen Handatlas in 60 Karten, im ge 
wöhnlieben grolsen Landkarten - Format (jede zu 8 ggr. 3. 
oder 56 kr.) sind folgende von C. F. Weiland nac den 
besten Materialien neu gezeichnet und von geschikten Künst- 
lern gestochen worden: 

4) Karte der Preufs. Provint Sachsen nebst den her- 
—— n. — 3) Karte der Schweic 
oder der helvetischen Eidgenossenschaft. — 5) General- 
karte von Asien. — 4) Generalkarte von Amerika. 

Zu dem, nach obigem, verkleinerten Handatlas ın 60 Rar- 
ten im — Royal- Format (jede zu 4 ggr. S. oder 18 kr.), 
sind folgende von C. F. Weiland neu gezeichnet und 
von geschikten Künstlern gestochen worden: 

4) Karte der grofsherzoglich- und herzoglichsäch- 
sischen Länder nebst den Besizungen der Fürsten 
von Schwarzburg und Reufs. — 3) Karte des 


Dr. &mele 573. 








> 
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ösrhannischen Asiens. — 3) Harte von Nieder- 
Guinea. —’4) Harte der Ostküste von Süd. 
Afrika und Madagascar. — 5) Generalkarte von 
Amerika. . 

Post- und Reisekarte von Deutschland und den be- 
nachbarten Ländern; das ganze Postwesen bis War- 
sebau, Karlskrona, London und Turin genau darstel- 
lend, mit Angabe der Schnell. und Wasserposten und 
polit. Gränzillumination. Ein schönes Blatt im gröfs- 
ten Landkarten-Format, entworfen und gezeichnet von 
©. FE. Weiland. Preis 18 ggr. oder 411. 21 hr, Auf 

, Leinwand gezogen und im Futteral 2 fl. 24 hr. 

Neuer methodischer Schulatlas, ter Haırsus. Be- 
siehend aus 50 schriftlosen Karten. Entworfen und ge- 
geichnet von EC. F. Weiland. Groß Querquart. 
Preis-2 Thir. sächs, oder 3. fl. 36 kr. 

Atlas der alten Welt. Bestehend aus 44 von C. F. 
Weiland gezeichneten Karten, mit erklärenden Be- 
merkungen und Geschichtstabellen von F. A. Ukert. 
Sechste, von Neuem durchgesehene und berichtigte 
Auflage. Grofs Querquart. Preis 1 Thir. 6 ggr- X 
oder 3.1. 45 kr. 

Zugleich. bemerken wir, dafs alle in unserm Verlage er- 
scheinenden Karten, Atlasse, Globen und Lehrbücher immer 
dem neuesten Stand der Erdkunde gemäls berichtigt und er- 
gänzt werden und durch alle Buch -„ Kunst- und Landkar- 
ten-Handlungen, aber auch von uns unmittelbar gegen por- 
tofreie Einsendung des Betrags zu bekommen sind. 

Weimär, im Oktober 1828. 

Das geographische Institut. 


Bei und ift erſchlenen und im allen Buchhandlungen zu ers 


Dr. 3. S. Baters 
abrbau 


der häuslichen Andacht und Erhebung des Herzens, 
für das Jabr 1829 
Es emihält Berträue von: 
@ilfa vo. d. Mede, Bılterling, Deckert, Kreudentbeil, Gebauer, 
Gutermann, Böpp, Data, Hrschel, ed, M euäder, Echmaly, 
Eamidt, Schottin, Ehuderoff, Epieier, Starte, v. Zeutern, 
Kıedir, Wudeimne Touo, Ve llodter, Weber, Weiß, Wut: 
ſchel, m. d. Heraung ber, A. &, Coerbard, 
Kit einem biftorifmen Titelt pfer, dem (br Anmiıten) Bidnif 
U. H. Nierieverd, und einer Muſitbeulage. 
@legart ueb,, mit vergold, Earniıt Preis 1%, Ihlr. 

Mir glauten verfichern zu dürfen, daß Me Arrunde dleſes 
Jahrduchs auch in dem gegenmärtigen Jabrgange vielen, berzer: 
debenden rot zu fliller, Däneliwer Erbauung finden werben. — 
Ju tem Andange zur Erinnerung om edie Bernerbene finden die 
jobireimen Edler und Verehrer Nlemevers und Zufhir 
nerd aedräsgte Charatterihilderungen dicker d.ıden Männer, von 
dm Heräurgeber und aus der Feder des trefliden Schmalz in 
Dresden, die hoffenilich bei Vielen eine lebhaſte Theunahme fine 


ben werben, 
DRengertihe Verlagsbuchhandlung in Halle, 


In meinem Verlage if fo ebem erichlenen und durch alle for 


den Auadandlungen zu befommen, im Augeburz ın der Joſ. 


‚ Welif'ıten Buchhandlung: 


Brenner, Dr. $r., katholiſche Dogmatik 2r Bd. gr. 8. 


Preis 2 Rihle. 12 gr. ſaͤchſ. od. & fl. 30 fr. rhein. 
Auch unter tem Titel; 
— — Epszielle Dogmatik Ir Band, 
Goffine, des Herrn L., chriftfarpolifches Belehrungs⸗ 
und Erbauungebuh, worin alle fonnz und fefträglis 


chen Epiſteln und Evangelien, die Glaubenss und 
Eittenlehren, auch die Kirchengebraͤuche erflärt, und 
die Gebete der Kirche nebſt vielen und mannichfals 
- tigen Betrachtungen enthalten find. Wormald von 
einem Geiftlichen in Franken ganz neu bearbeitet, und 
jezt noch einmal durchgeſehen, verbeſſert und mit eis 
uer Vorrede begleitet von Johann Martin Geh 
rig. Allerneuefte Aufl. - 2 Theile, Mir 1 Titelkpf. 
gr. 8. Preis 1 Rrhlr. ſaͤchſ. od. Vfl. 36 kr. rhein. 
Stapf, Franz, vollftändiger Paftoralunterricht über 
die Ehe, oder das geſez⸗ und pfiichtmaͤßige Verbal 
ten des Pfarrers vor, bei und mach der eheliden 
Traunng, nad) den Grundfäzen deö Fatholifchen Kir 
chenrechts mit ſtaͤter Ruͤkſicht auf die Civilgeſezt. 
Neu herausgegeben und bedeutend vermehrt von Karl 
Egger. 4te Auflage. gr. 8. Preis. 2 Rıble. ſach—. 
oder 3 fl. rhein. f 
Der Werth der bier-angeführten Schriften iſt ſchon binlängit 
befannt, und daher unmöthig etwas zu ibrer Empfehlung zu is 
gen; ich bemerke demnach aub nur, daß Stapfs Yaftorık 
‘unterricht im der jegigen Geftalt durch die trefliche Bearbeitmg 
des Hrn. Domtaptınlar Egger ungemeimgemonnen hat u) 
beftimmt ein unenibeprlihes Handbuch für jeden karpolufchen: Sa 
lichen geworden if. . 
Erantfurt am Main, im September 1828. 
Wilbeim Ludwig Wefdt. 


Die bereits vorläufig angezeigte Gtrift: 
Ueber die Hege'lſche Lehre 


oder 
abfolutes Wiſſen und moderner Panthelemus. 
Reipzig. Aollmann. 18 gr. 
{ft nun in allen guten Buchbandlungen angefommen. 


Portals klaſſiſches Werk über Epilepfie. 
Bei €. H. F. Hartmann im Leipzig it erihienen, ud 
in alen Buchhandlungea Deutſchlaubs zu haben: 

Portals, eriten Fonigl. Leibarztes 1. Beobachtungen 
über die Natur und Behandlung der Epilepfie. Nach 
dem Franz. frei bearbeitet und mit Zufäzen verjehen 
von Dr. E. Ehr. Hille in Dreöven. gr. 8. 1828. 

is 2 Rthlr. 
> elta dee tal, wahrſcheinlich der alteſte der jejt ned 
febenden Arztlihen Eeriftfteller: Curapa.s,. bat im dicſem Wert 

dad Ergebn:f feiner langen und gluͤllicen Eriabrungen über * 

fůrchteruce Krantbeit niedergelegt, An bieie reiht ſich * 

Aruct einer großen Betanntſchaft mit den frühern Ebriften 

Epilepfie, die bis jept reihhaltigite Sammlung der — — 

anderer Xerzte. Vortal bat die Yarbologie dieſer Krautheit = 

eK nen 
emap au ine Örumdiage zur) lung 

dur —* — ee * — u Praris deren 

t au ntichiedenfte nahgemiejem,. 
dere br Hille, rühmlichft-befanne durch feine vortrefllße 
ee — 
celenſtoͤrungen, ur eſe Uebertr 
18 ein neues Werdienft um die Wülfenfchaften Er u 


4 


' hat Die deutfede Yusgabe mit den Erfahrungen beutiher Und MS, 


Iifper Kerpte bereichert, ein gany neues Rapızel über Die fimnlirte 


hten 
Epilepfie, (0 wie die vollftändige Zuſammeuſtellung der Unfi 
—8* die fpezifiihen und Geheimmittel gegen die —* 
aus eigener Vearbeitung binzugsgeben, und berbaupt diente, 
Sorgfalt daranf verwendet, die ein ſo tla ſiſches Werl ver 
— 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Mr. 102. 1828. 





Anfichten über den Landhandel nach Afien dürch 


Rußland. Berlin 1828. 
Geſqluß. 
Was bie e Frage, nemlich die Eröfnung einer Handeld: 
ſtraße zu Lande zwiſchen Europa und Aſien betrift, fo verſprechen 
die Befreiung ber Kontinentalftaaten vom emgliihen Monopol und 


bie Erlangung eines freien, von feinem Seekriey —— Zu: 
ur im oftindifchen oder aflatifchen Handel fo große Bortheile, 
$ (om aus dieſer Ruͤlſicht allein, und ohne Sinficht auf andere 
zein politifhe Wortheile, das in Vorſchlag gebrechte Mittel die 
ganze Unfmerkiamkeit ber Meglerungen verdient, Die Eröfnung 
einer Handeleftraße zu Lande von Aſſen mac den Ufern bes ſchwar— 
en Meeres würde mebr Megelmäßigteit in die nicht mehr ben Zu: 
Milieteiten der Seeſchiffahrt ausgefezten Transporte bringen; die 
Afkuranyprämien würden erfpart, und durch verfländige Berech⸗ 
nungen und Vorkehrungen mäßige Frachtpreiſe erzielt werden; in 
Anen find diefeiben ohmebin febr unbedeutend, indem man dert 
in der Megel für Quartiere nichts zu bezahlen braucht, und die 
Laſtthiere auf den allgemeinen Weideplaͤzen ihre Nabrung finden. 
Wie billig die Landfrabt, und daß fie oft felbft wodlfeiler als die 
Gerfract iſt, erhellt fhon daraus, daß gegenwärtig die von Bag: 
dad nah Tarſus gebrachten und fir Smprna und Konftantinopel 
beftimmten Karavanengüter in Tarſus nicht eingeihift, fondern 
gleichfalls zu Lande weiter an den Ort ibrer Beilimmung gebracht 
werben. Ferner it zu berüffihtigen, daß bie im europaiſch-aſiati ⸗ 
one Handel vorlommenden Waaren größtentbeild einen großen 
th im Verbältniß zu ihrem Imfang und Gewicht baben, und 

dab dur bie auf dem Laudwege gewonnene Beit ein bedeutender 
Sewinn durch Sinfeneriparniß am Rapitalmerth der Waaren ge: 
macht wird. Im Folge dieſer Verhaͤltniſſe würde der Handel auf 
diefem neuen Wege die Konkurrenz der Erpebitionen, die um das 
Kıp der guten Hofnung ober auch über Megppten und das mittel: 
ländifche Meer nah Europa gelangen, mit Vortheil beitchen kön: 
nen. Sollten ferner die Entwürfe vom Kandlen im Innern von 
Dentihland und Frankteich, fo wie die vom Wiener Kongreß ver: 
deißene freie Flußſchiffahrt zur Ausführung fommen, fo würde 
ganz Europa auf dem neuen Kommunifationswegen mit ben Pros 
dutten Aliens verfeben, und dad Handeldmonopol der Engländer 
ihnen obme Schwerdtftreih entriffen werben fünnem, Durd bie 
nen argetaupften Hanbeleverbindungen veranlaßt, wuͤrde ber eu: 
rordiſche Kontinent feine uͤberzaͤhlige Bevoͤllerung, ftatt an Ame: 
rits, am Wfien abgeben, das ihm durch Lage und Kllına weit mehr 
sermandt als bad trandatlantiihe Feſtland ift, von welchem ed ein 
Merredraum von mehreren taufend Stunden trennt. -Dieie Nie: 
derlaffangen würden verlaffene Wuͤſten in reihe Saatfelder ver: 
wandeln; fie würden bei den Voͤlktern Aſiens neue Beduͤrfniſſe er: 
weten, der encopäifben Induſtrie unbegrängte Mbfaygıtellen eröf: 
wen und die Nationen beider Kontinente durch bie mächtigen Bande 
der gegenfeitigen Deittbeilungen, des Jutereſſes und Handels auf 
immer verbinden. Die im Allg: meinen angedenteten Vortheile, 
melde man fi von ber Cröinung einer Handeldttrage aus Alien 
über das füdlibe Rußland nah Europa verfpreben darf, unters: 
zieht der Verſaſſer in der angezeigten Schrift einer gründlichen 
rüfung, woraus fi ergibt, daß die Idee, den europäifch-aflati: 
ben Laudbandel wieder berzuftellen, keinesweges zu den leeren 
Tränmereien — mie fhon allein bie Beſorgniß beweist, welche 
den Britten die militairifhen Operationen der Muffen gegen bie 
Türkei und, Kleinafien einfößen. Auch iſt der aflatiiche Landhan⸗ 
bel weniger im Folge der Entbefung des Weges um das Kap ber 
auten Zug mie man irrigerweife annimmt, ald vielmehr in 
Kolge ber gleihzeitig ftatt gefundenen Cinfälle der Tartaren und 
Türfen in Aſſen und einen Theil von Europa, wodurch ben Hans 
delöitraßen ale Sicherheit beuommen wurde, unterbroden worden. 
Da wo ed den Raſſen gelungen if, durch Verträge, wie im Chanat 
Chima, oder durch bie Gewalt der Waffen, wie in Georgien und 
ben zwiſchen bem fa’wiihen und ſchwarzen Meere geligenen Pros 
vinzen, die Sicherheit dir Traus porte wieder berzuftellen, bat 


(8 Dechr.) 





auch fogleich der Handel mehr Lehen und eine größere Ausbehmung 
gewonnen. Die Karavanen, die von China nah Dremburs nes 
ben, führen dem oͤſtlichen Nußland viele Waaren des Innern von 
Aſien und des nördlichen Indiens zu, bie ihm theurer auf anderm 
Wege zu fteben kommen würden; aub eriheinen bereits anf den 
ruffifhen und felbit dem deutihen Meſſen Kaufleute aus Tiflis, 
deren Anzahl ſich mit jedem Jahr vermehrt. — WIE die zwei Haupr- 
Niederlagen des neu zu bildenden afiatifhen Handels berechnet 
ber Verfaffer die am füdörtlien Ufer des ſchwarzen Meeres gele- 
—— Seeftädte Treblzund und Poti. Nach erfterer wirb die Zus 
uhr and Oftindiem durch dem perfifchen Meerbufen, ben Euphra⸗ 
tes und Tigris, nach lezterer Durch den Phalis, Kar, bas kaipi: 
fhe Meer, und ben Sihon oder Drus der Alten erleichtert. Meb- 
rere englifhe, in Odeſſa errichtete Handiungebäufer, welche in Me- 
boute'tala und Poti Niederlagen von enropätfben Waaren erri- 
teten, baben bedeutende Geitäfte gemacht und ſich in wenigen Jats 
ren bereidhert. Sollte es den Muffen gelingen, wie der Haifer 
Nikolaus in dem perfifhen und türfiihen Ariegamanifefte es ver: 
beiden hat, den Handel in Allen vom Druk der Barbarei zu be: 
freiem, und ihm Die augebeutete weränderte Mibtung zu geben, 
fo wird fih dem Handelsftande der Kontinentalftaaten cn unermeß⸗ 
liches Gebiet eröfnen, in weldem die Ausbeute fir die erften Un- 
ternebmer, wie dis bei allen neuen Enteeprifen der Fall iſt, fehr 
gewinnreih fepn dürfte, 


Litterarifhe Anzeigen. 
Michtige Schrift über die gegenwärtigen Streis 
tigfeiten in ber Fatholifchen Kirche. 

Bei, H. F. Hartmann in Leipzig iſt erichienen und im 
allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 

Dittrih, 3. J., Ideen über den Katbolicismus 
überhaupt, und Über die katholifche Kirche Schlefiens 
inöbefondere; zur MWiderlegung der Schrift: Die 
Fatholifche Kirche. Schlefiens in ihren Gebrechen dar: 
geftellt, von einem katholiſchen Geiftlichen. gr. #. 1828. 
Preis 1 NRthlr. 12 gr. 

Das Aufſehen, welches die ein Jahr früher erſchienene hoͤchſt 
merfwürdige Schrift: Die katholiſhhe Kirche Schleſiens im ihren 
Gebrechen dargeitellt ıc., in gan, Deutfchland gematıt bat, ift 
wohl hinlänalich bekannt, Unter mebr als 50 Gegenſchriften, wel- 
che dieſes Werk veranlaßte, ift bie vorftebende die ausfährlichite 
und wichtigfte. Audiatur et altera pars. 

Fir Katboliten und Proteftanten, vorzüglich aber für alle die- 
ienigen, welche die erftere Schrift befigen oder gelefen haben, wird 
das Merk eines genialen Mannes und aufgellärten Katboliten, 
wie Herr Dittrich if, von großem Intereffe fepn. 


In der Stahelſchen Buhtandiung in Wirgburg it fo 
eben erfienen und durch alle guten Buchhandlungen fogleih zu 
befommen: 

Piorry, Dr. P. A, die mittelbare Perkussion und die 
dadurch erhaltenen Zeichen in den Krankheiten der 
Brust und des Unterleibs. Mit 2 Steindruktafeln 
20"), in gr. 8. Aus dem Französischen von 
Dr. F. A. Ballıng. Preis 2 fl. od. ı Rthlr. 8 gr. 
Die mittelbare Perlufion wird ſowol im Frankteich als in 

England fait bei allen innerlihen Arankheiten in Anwendung ge: 

bracht, deſonders bei Kinderfrantbeiten ift fie bereits fir mmemt- 

behrlich erachet. Hr. Dr. Piorrn bat in vorliegenden Werte 
bie durh Auerbrugger, Corvifart und Fännec tm Bejug 
auf biefe Unterfuhungsmerhrde bereits gemahten Crfahrungee 
nicht nur erweitert und durch praktiſche Kumendung beitätigt, fen 
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dern ſolche auch anf bie Krankheiten des Unterleibed mit dem glüfs 
Irften Erfolge anrgedebnt, Die Urberfenumg diefer für das mes 
diriniiche vublifum jebr intereflanten Strift iſt von einem in Da: 
rıd lebenden deutfchen Arzte ausararbeitet, der ſid am Axanken⸗ 
dırte von dem iumpmeifeihaften Mugen der mittelbaren Pertaylion 
überzeugte, 





Neue hoͤchſt anziehende Relſebeſchreibungen, 

aus dem Euallihen üͤderſezt und bearbatet von W. u, Line 

dau, erihlenen im der Aruold'faen Buchdantlung In Dres 

den und Leipsig, und find zu befommen In alen nambafıcn 
dentiben PYubbendiumgea: zu Akinden, Ulm, Grurtgart, 

Landshut, Türingen, Dirgenrburg, Augsburg bei v. Jenlſch 

und Stage. 

Relfebilder aus ber Levante, Aus d. Enzl. von W. 
. Eindau, 20. 24 fr. 

MR. Walfb, Relfe von Konftantinopel burd Mume: 
lien, das Balfangebirge, Bulgarien, dle Wal 
lewbel, Siebenbürgen und Ungarn. Ein Belrrag 
zur neueſten Aunde bes türfifsen Meldet. Aus dem Eng: 
ifen von W. 4. Lindau. Zwei Thelie, mir eisen Plane 
der Gegend um Konftantinepel. 4 fl. 18 fr. 

geben und Sitte in Verilem. Aus dem Eugllſchen von 
B. 4, Yndau, 2 Theile. 5 fl. 54 Er. 

3. Garne, Reife durch die Schweiz. Mus dem Enzil- 
fen von W. A. Lludau. 1 fl. 48 fr. 

93. Garne, Leben und Sitte im Morgenlande, auf 
einer Meife durb das ariehiidhe Qnfelmeer, 
Aegpptem, Syrien und Yalditine. us 
förn, mit Zuiäjen von W. U. Yindau. Aa Theile. 6 fl. 

g. Dieaffeur, Unfelmo Gin Gemälde aus dem 
geben in Rom und Neapel. Nah dem Englifhen von 
W. 4. Lindau. 3 Theile. 4 fl. 50 fr. 


Bet mir find kurzlich erſchienen and in allen Buchhandlungen 
zu haben : 


Grimmerungen aus dem Leben der Pfarrin von Mainau, 





von Fr. Jacobs, Herausgeber von Rofaliens 
Nachlaß. 2te verb. Aufl. 2 Kthlr. 


Diefe Erinnerungen waren vormals durc mehrere Bände des 
Frauen ſpiegels zerſtreut jezt vereinigt tn zuſammendangender Gt: 
fhichte bieten ſe das Bild eines Außerlichen engbeihhränften, ım Ju⸗ 
nern aber durch Dieligton und Liebe befeeit Unter den 
mannichfaltigen itniſſen, die in einer ſolchen * 
ftattfinden idanen, nimmt das frite Leben in dem Pfarchau 
den meiften Raum ein, in deffen Bewohner ein wahrhaft chriſt⸗ 
fiher Hirt gefcildert ift, welcher feiner Gemeinde eben ſowol 
durch das Beifpiel, das er ihr gibt, ald durch die Lehre, die er 
ihr verfändigt, zum &egen gereicht. 

Ddo und Amande, nebft einem Anhange yerftreuter Blaͤt⸗ 
ter von Odo's Hand, von Fr. Jacobs. 2 Thle. 2te 
verb. Aufl. 3 Rıblr. 8 Or. 

Aus dem, mas vormals dem Titel Auswahl aus den Pu 
pieren eines Unbelannten führte, iſt jezt Alles, was Umanz 
den betrift, — — die Papiere Odo’s aber mit Hin: 
meglafung deſſen, mas dem allgemeinen Awete der Sammlun 
weniger an en (bien, und mit Verfügung vieler Stellen fel: 
wer Tagebücher, als Anhang zugegeben worden; 
von Briefen und Auffägen, im denen ſich die Araft einer innigen 
und fremmen Liebe, und des erfreulichen Glaubens am bad ie: 
derfeben nach dem Tode auf bie mannichfaltigfte Weiſe ausſpricht. 


Renate an ihre Tochter. Mitgabe und Wiegengeſchenk, 


herausgeg. von Fr. Jacobs. 2te verb. Aufl. 2 Rthlr. 


Die Mitgabe enthaͤlt eine Reihe von Bemerlungen über bie 
Bedingungen einer glüflihen Ehe; hierzu ift gegenwärtig ein 
newer Ubihnitt als Wiegengeſchent über bie Grundjäge einer ver: 


dem Engli: 


eine Sammlung | 





nünftigen und frudtbringenden Erziehung gelommen ; beides Er: 
—— eined mütterliben Herzens gegen eine geliebte Toter. 
tefen’ hellen Aus ſchnitten aus dem weiblichen Leben: ſteht als 
Saatten das Brucitüf eined Romans ge enüber, der umter dem 
Titel: Trug im der Liebe, das‘ mit Farben der Aebens⸗ 
würdigteit: gefhmüfte Later und jenen fittliben Atheik 
mus darftellt, melder vor dem mit feiner bodenlofen D ⸗ 
figfeit im dem Muͤſſiggange einer böhern Sphäre des Lebens 
nur allzu üppig wucherte. hier ift Mehreres, vornemlic der Ans 
bang von Briefen eines aufgegeichneten Mannes jener Alaſſe nen 
a ee 
Obige 5 Biber find auch unter dem Titel: Jacobs Schule für 
Frauen 5r bis er Tdl., zu baben. 
Leipzig im Moweniber 1828, 
Karl Cuobloch. 





Bei a. Marcus In Bonn iſt fo eben erfhlenen! 
Grund- und Aufriß_des chriſt lich⸗ germanis 

ſchen Kirchen- und Staarsgebäudes im Mit: 

telalter, als Beitrag zu G. 9. Perg Mo- 

numenta Germaniae historica, Preis 20 

agr. oder 1 fl. 30 fr. 

Der erfte Abſchnitt führt die Ueberſchtiſt; Won der 


menſchlichen Natur, als dem Fundamente bes 
oriftlihegermanifhen Doms. Diefer Grundfag wird 


Am erften Kap. theoretiſch aus den Scholaftifern nachgewleſen 


und zugleich immer die Vraris deſſelben im Mittelalter gezeigt- 
Der zweite Abſchnitt bandelt von Bett als bem 
Säluffeln oder Mittel untt des hriftlid:ger- 
mantfben Doms, wasdurd te verfehledenen Krelſe desreliz 
gidfen und bürgerliben Lebens hindurd geführt wird. Jenet ers 
habene Dom des Mittelalters wird fo Im feiner ganzen Or 
gezeigt, und wir betradten zum Schiuffe mit_dem Berfafer 
webmüthig, wie er allmaͤhlig zufamenftärst. Cine fehr Inter: 
efante Zugabe find die Srundrife der verſchledeuen Kreife 
der menfhiihen Grfellichaft von Kirche und Staat heruntet bis zu 
der Familie, die und ein lebendiges Bild von bem geben 
des Mittelalters entwerfen. Die einzelnen Basta ſelbſt 
find urtundlid mit vieler Selehrfamteit nacgewiefen. ueber⸗ 
baupt iſt das ganze Buch ein Zeugniß vertrauter Belanntjsaft 
mit den firdiihen, polltifhen und ——— 
der grofen germanifhen griſtllchen Zeit, und eines Verfaſſers 
würdig, der zu den Veterauen unter den Gefbicrihreibern 
gehört, fi jedog vorbehalten dat, biefe Arbeit. dem Yublle 
fun ohne feinen Namen zu übergeben. 
‘fchen Buchhaud in Dredden 
Iu ber v. © Hilfwer tung n 
It erfchlenen und dere ale Buchhandlungen IM tommen: 
Ammon, Dr. Chriteeh Friedrich von, Predigten 
zur Förderung chris ber Erbauung an allen Sonn- 
tagen und Festen des Jahres. Erster Band. gr. 8. 
Preis 1 Thlr. ı2 gr. 


{m Kdin If fo eben er 

d Kohnen in ft v . 

— un featen Baapanblngen, in Augsburg In ber 

of. BWolff’fhen, au baden: 

Dr. B. Smers (kathol. Pfarrer) U. W. v. Schle⸗ 
gels „Berichtigung einiger Mißdeutun⸗ 
gen“ hin und wieder berichtigt und beleuchtet fi. 8. 
geh. 18 fr. 

Deifen kurze Geſchichte der pPaͤpſte fl. 8. ah. 
(Das ganze Werk wird aus 4 Bochen beftehen, wor⸗ 
das erfte fo eben erſchieuen; Der Subfer. preis von 
27 tr. für dad Baͤndchen befteht moch bis zum 15 Die, 
wo der Ladenpreis von 36 fr. eintritt). 

— 


sie — 


407 

Die Verflelverung findet im Gefhäftd : Lokale der Föntgl, 
unlttelbaren Steuer» Katalter : Rommiffion im neuen Muͤnz⸗ 
—— —*, = — er 15 December db. 9. Bor⸗ 
mittaus um rt, und e am 17 December 
Nahmittogs 2 Uhr. bet ga ud 

Vachat dote werden nicht angenommen, 

Bon den vorſtebenden Paplerforten liegen bie Mufter bei 
unterzeldneter Behoͤrde vor, und Finnen nit mur an ben Mer: 
felgerungdragen, fondern auch fdon suvor In obengedachtem 
Zofale eingeieben werden. 

Edenfo baden bie Lreferumgeluftiaen von jedem zu verſtel⸗ 
gernden Artikel ihre Proden vorzulegen oder portofrei einzufen= 
den, und zwar von den Meval: und Mebdlan : Papler: Sorten 
fpätetens 8 Tage vor der Verſtelaerung. 

Die fonitigen Beringucyen werden an obigen Verftelgerunag: 
tagen befannt gemacht werden, und mird bios bemerlt, daß 
jeder der oben bemertten Artitel eingeln verftelgert wird, daß 
bie Lie ferungen porto: und foftenfrei an Ort und Stelle und in 
beftimmten Terminen geſchehen müffen, und jedes, dem Mu: 
ſter niar ent ſprecheade Fadrikat auf Koren des Lieferanten au: 
ruͤt geile werden müßte, und daß bei gleiche Pretfen und 
gielber Büte das Inländifhe Fabritat den Vorzug erhalte, 

Münden, den 10 November 1828, 

Die Materlat: Verwaltung der Fönigl, unmittelbaren 
Steuer: Katafter : Kommilflon. 
Andaus, Kalle: Kontrolleur, 

















Wichtiges politifches Werk, 


Bei C. H. F. Hartmann in Leipzig ift fo eben 
und in allen * dlungen — * * — 
Denkwuͤrdigkeiten aus den Papieren eines vornehmen Staats: 
beamten über die geheimen Urſachen, welche die Politik 
der Kabinerte im Revolutionskriege von 1792 bis 1815 
beftimmten. Aus dem Franzdf. übertragen und mit 
Anmerkungen verfehen von 8. U. Räder. 2 Theile 
2 Rthlr. fein Papier 3 Rıhlr. 8 gr. 
Ae es Werk it bei Weitem das wichtigfte, mas in dem lezten 
Decennium im Fade der Politik erihienen it. Es it fir deut: 
ſche Lefer um fo intereffanter, da man das Werk für den Mac: 
lab eines dbeutfhen großen Gtaatsmannes hält, und es viele 
und bedeutende Auffhlüffe über die Weltbegebenheiten feit der fran: 
zoͤſtſchen Mevolurion bis zam Jabre 1815 gibt. Die Weberfezung 
erſcheint gleichzeitig mir dem Originale, welches in Parts fi in 


wenig Tagen vergriffen bat, umd bat diefe vor dem Driginale 
nad hen Vorzug, daß fie aus der Feder eines ausgejeichneten Ge: 


lehrten fommt, der alled Falſche und file Deutieland Befannte 
oder Ueberfluſſige daraus entfernt, und das Wert mit reichhaltigen 
Anmerkungen verfehen bat. 











Gerichtliche Bekanntmachungen. 
(Gerſtelgerung.) Zu Folge allerdoͤchſten Befehls wird 
folgender Papier: und Material Bedarf bei der könlglib un: 
mittelbaren Steuer: Kataſter⸗ Rommiffion für das Verwaltungs: 
Jabe 1329 an den Wenigfinebmenden öffentlih verftelgert, 


nemild : 
A. Un Regal:Papieren. 
Eugllſch Wellu: egal befter Qualität 2° 4° hoc 3 breit 


(Berftelgerung von Sunfgesrakääden) Semaͤß 
hoͤh ſten Beſchiuſſes des Föntaliben Writktair + Appellationdgerih- 
tes In Cwllrectsſaqeu it der Raͤllaß des verſorbeuen tönlgt. 
baperlihen Obriſten Hrn, Adrian v. Miedi der öffentlichen 
Verftelgerang zu unterwerfen. 

Diefer Riflaß beitebt In duferft feltenen, für jeden Freund 
ber Litteratut und Kunt, vorzügllch far Militaies, umgemein 
ſchazbaren Werten, welcher in nachfolgender Ordnung mäber bes 


B3ꝛ/.hoch 
änder Regal 4 5 — 5 Bud. | seltner wird, 
ds s ni 40'/4° bee u 1) Eine Auewahl der vortrefiihften, größtentbeils In Halb: 
Basler $: — boch — franzbaud oder Leder gebundenen, gut erbaltenen Werte, 
32 — belt geſchichtilchen, matbematifhen, topograpbifben, mitaiti, 
Orbinalr I 8" m. —— —* —— JZuhalts, ſowie viele ausgezeich⸗ 
nete Woͤrterbucher. 


3) Mebrere bundert Stüfe geitohene Laudkarten, deren meh⸗ 
rere auf Kanevas aufgezogen find, und worunter fi meb- 
rere koftbare frangdfiihe und englifhe Karten befinden, 

3) Ein Vorrath von bayerifhen Relſeatlas zu fünf Lieferum- 
gen, bann einzelne ſchwatze und iduminiete Ehauffder Konz 
fpelt» Karten mit den dazu gebörigen Kertbogen. 

4) Mebrere taufend Bogen Drufpapier, fo wie mehrere. hun ⸗ 
bert Bafeler, dann englifhes und holländirches Kupfer: 
Drufpapter, 

5) Drei bis vierbunbert Stuͤke theils geometriſche, thells to⸗ 
—— Aufuahmen und Reduktienen baͤeriſcher Ge— 
genden, 

6) Ein Vorrath vom baverlfchen Stromatlas Im drei Lieferum: 
gen, dann einzelne Planabdrüfe und Tertbogen birgm, 

7) Ein Meiner Vorrath volltändiger bubrögrapbifcher Karten 
sa 4 Blättern, wovon aber blsher aur 5 Blätter mit sem 
Stromatias ausgegeben worden finb, 

8) Achtundfesjig Gtüfe Aupferplatten nebſt ber geographl⸗ 
fhen Chauſſee⸗ Konſpelt⸗ Karte von Altbapern, welde den 
* v. Nedl ſchen fo berühmten baperiſchen Dielfeatlas 
bilden, 

9) Funfaudzwanzig große umd ſecht unvollendete Kupferplat- 
ten vom Miebi’fhen bayerifhen Steomatlas, wovon bereite 
brei 8ieferungen von dem Obriſten v. Miedl ausgegeben wur: 
ben und bas Material zu allen fünf Lieferungen beinahe 
vollendet llegt. 

40) Wier große NKupferplatten, bie hodto zraphlſchen Karten 
von Altbavern entbaltend, 

41) Vier große Aupferplatten von der noch unausgegebeuen 


Vlan · Drul: Papier 2’ hoch und breit Ben 
BD. Median vaplere. 
en 


Debtaair, (rädn melden) fl, 5 1oG 
Kon detto 500 


nis 
cht:blanes detto 6 = 
C. Kanzlei Formate. 
geist * . * * * * . 40 Ris 
dinalres * . * * . . 60 — 
Konzept . . . . . . 150 — 
Sefärbt-Haued ’ . * * ’ 10 nd 
or D. —— GSattungen. 
Vapler⸗ Ber ? 
PR. @eldenParler . . . 3 a 
wo möglih zu 1° 8” Höhe und MWreite. 
GSewoͤhallches — 7* nemliher Groͤſe 3 — 
Großes vataler iu pen ı— 
1’ 10’ bob 
Kleines detto du zu bach 2 — 
E. Un fonfigen Materialien, 
24 Dfiund Giegellat, 
40,000 Stuͤle Echreibfebern, 
50 Duzend Bilelfifte, 
40 Vfund Spagat. 
4,060 Stäfe Oblaten, 
60 — Kebermeifer. 
13 — Papler⸗Scqheeren. 
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geograpbiihen Nonfpeftfarte vom Königreie Bayern und | ein Withelm Siegfried von Schlüing, Bruber bes veritorbenen 
den angränzeuden Ländern, endlich — en Bafallen, welder Im Jaht 1751 geboren It, und 
* I 






















43) Eine Kupferplatte, Norihriften und Zeichnungen zu den aht 1777 fi In Batavla befunden bat. 
baverifhen Gitwationstarten vom Jabre 1792 enthaltend, a von biefer Zeit am vom feinem Leben oder Tode nichts 
und zwei neue ungeftodhene Kupferplatten. mehr befaunt geworben, jezt aber ju wiffen mötbig lit, ob und 

Was den Werth und die Braußbarfelt des ſo eben befeörles | melde Anfprühe er oder feine etwaigen Erden an das Milo: 
penen Kunftmaclafles des im Jar und Musiande rühmiiht | dinm ober am das gehen zu madıen gefonnen jenen, (0 wirh 
befannten vweritorbenen könlgl, baverifden Topograpben Obrl⸗ derfelbe oder deifen Erben andurd vorgeladen, binnen El⸗ 
ften Adrian v. Rledl betrift, fo mögen bierüber unpartelliae, nes Jahres von heute an gerechnet, gebadte Ihre Uns 
in Öffentlihen Blättern erfchienene Urtheile fahtundiger Ge: &e bei der diffeltigen Stelle angumelden, widrigenfalls fie 
iebrren das beite Zeugniß geben. amit ausgeichloffen werben. 

ran lefe hierüber zum Beifplele dle Bemerkungen des ge: So beihloffen im Eivit-Senat des tönigl. wärtemberglihen 
tebrten Inländers Freldertu v. Yretin in feinem Ittterarifhen Gerichtshofes zu, Tübingen, den 6 Yun. 1828. 

Handbude für die baneriihe Geſd ichte und ade Ihre awelge, v. Georgil. 

j. zhell, Münden 1810 &- 6 — 10, dann die des gelebr: 
ten bergogl. Welmar'fben 2egationdratbes Bertuch In deſſen all: 
gemeinen geograpbiigen Ephemetiden sajter Bd, Stes St. ıc., 
dann Im ber gefihdgten Zeliſcorift National : Chronit für Deut: 
She, Jahrgang 1806 Seite 265, Jadraang 1807, 41 — 43 Stul 
nach, und man wird ſich vom der Dortrenlichkeit der bezelqneten 
Kunitgegenftände vollommen überzeugen. 

Diefe VBerftelgerung nimmt ioren Anfang am Montag 
den 415 December umb zwar jedesmal Vormittags von 9 
bis 12 Uhr, Nachmlttags von 3 bis 5 Mor, und wird die fol» 
genden Tage Immer zu dea nemligen Stunden ununterbroden 
fortaefeit. 

Das Verftelgerungelstat befindet fi in der Neubanfergaffe 
in der Debaufung des Hrn. Bierbrauer Pſchorr Nto. 1099, 
dem Univerfitätsgebäude gegenüber Im zweiten Stote. 

Freunde der Zirteratur tönnen die DVerftelgernugsgegenitände 
täglih von 10 — 12 Uhr in dem bezelchueten Vetſtelgerungs⸗ 
totale einfehen. 

Münhen, den 5 Sept. 1828, 

Die königl. Kommandanıfhaft der Haupt: und 
Mefidenzitadt Münden. 
greigerr v. Seröbl, Generallleutenant. 
Du Ban, Brigabeaftuar. 





Holsbanfen. (@dittalladbung.) Mattbäus Pls— 
der oder deſſen Leibeserben werben aufgefordert, binnen J ad» 
resfrint deien In pfleafchaftiicher Verwaltung hebendes Bew 
mögen im Betrag von ungefäbr 150 fl. In Empfang ju neh» 
men, widrigenfalls daffelbe unter deſſen Seitenverwandte ver: 
theilt werden würde. 

Pocher It am 11 Maͤrz 1730 geboren, vor 70 bis 80 Jab ⸗ 
geu verfhmunden, fell ſich damals mach Amerlta begeben bas 
ben, und nad einer unverbärgten Sage, die ein Reifender von 
dort vor ungefähr 40 Jahren verbreitet bat, In Vhiladeiphla 
aufgebalten haben, damals aber mit Hinterlaffung von bs 
40 Kindern bereits mit Tod abgegangen gemefen ſeyn. 

Sul * den 21 Jul. 1828, 

m 


Ger. Altuar. 


— — — 

(@ditt.) Bon den k. k. Stadt⸗ und Landrechten zu Jans: 
ru wird biemit befannt gemacht: 8 fen am 24 b. mM. Kar 
rolina, verwittwete v. Gummer zu Engelsburg, geborne 
v. Hoffmann au geuhtenfterm, mit Hinterlaffung © 
fejtwiligen Anordnung, in welder ibre zwei Söhne all 
v. Gunmer, f. f. Math bei dem Provinzial: Tribunal In Breb> 
cia, und Jofeph v. Gummer, angebilg Difigier im fpantien 
Südamerila, zu Erben eingefezt worden, babier vertorben. i 
num ber Aufenthaltsort des —36 v. Gummet biefer ubbaNee 
(ungsftelle unbekannt fit, fo wird derfeibe hiermit aufgeforde + 
fih binnen einer Yahresfrift bei diefem Gem ri 
gemwilfer zu melden, und die biefänige Ertlärung einzure nd 
als widrigen Falls auch ohne deffen Beifommen bie Berlafin 
fehaft mit dem fich meldenden “Erben und dem für Ibn 
Verfon bes Fk. Ditaiterial » Advolaten Dr. Alfons 5 “ 
mann dabier aufgeftelltem Kurator, abgehandelt werben warde 
Yansbrut, am 23 März 1828. 

Dr. Johann Nitter ©. Yenult, Yräfident. 
v. F Im * us 
un m, Zandraid. “ 
en. Kappeler, EN: 





(Edittalladung.) Vom tönigt. bayerischen Landgerihte 
Windsheim wird In Provofationsiahen des Arhivars Merd: 
fein und Konforten dahler gegen zıun Ludwig Feg— 
Heim, ber hier im Jahre 1772 geboren, und feit 1793 ab: 
wefende Zeugmacherge ſelle 

Johann Ludvwls Feghelm 
von beffen Leben im je 1801 die lejten Nachrichten aus 
Datavia kanıen, oder ie von ibm etwa zuräfgelafenen unbe: 
-Fannten Erben und Erbnehmer vorgeladen, innerhalb ber aus⸗ 
fliegenden Friſt von neun Monaten und laͤugſtens am 

2 Januar 1829 
—* bei: dem unterzeichneten koͤnlglichen Landgerichte oder In 
effen Reglſtratur fhriftiih oder mündlih um fo mebr zm mel: 
den, und weitere Anwelfung zu gewärtigen, widrigenfals ber: 
feibe: für todt erflärt, und a8 {hm angefallene Bermögen deſſen 
nädften ſich legktimirenden Erben ohne Sigerheitsteiltung 
‚würde ausgehändigt werden. 
Windsheim amı 14 März 1828. 
Stöniglich bayeriihes Landgericht. 
Engerer, Landricter. 


Tübingen. (&biktallabung.) In dem bei dem kb: 
nigihen Gerlchtshefe für den Shwarzwaldfreis anbängigen 
Hebitweien des verhiorbenen fürftlich hebingenihen DOberiäger: 
meiters Karl Auguft 2*8 v. Shllling, bat man 
im Einvertändnife mir dem koͤnlal. Zebenrathe die Sache fo 
weit vorbereitet, dab das Ulodlum von dem Leben getrennt 
werben, und durch den Derfauf bes eritern die Bezahlung der 
Auodlalgläudbiger, fofern die fehr überfchulbete Alodialmaffe 
rg erfolgen fan, worauf fobann aud wegen der Lehens⸗ 
olge die nörhige Workehrung getroffen werden wird. 

Unter deu Lebens: und Erbs:Interefenten befindet ih auch 


(Aufforderung an Johann Baptift Rapolten) 
Der minterjäbrige Sodana Baptiit Diapolter, MET 
km Aprii 4825 mir legalen Yale verfehen, als Schu * 
eſeü in die Fremde ging, vom biefer Zelt aber, - FL. 
ermwandten mod das Geriht vom feinem Aufentba - 4 
Fenntuiß fezte, wlewol eine amtliche öffentliche Vorla 4 
ihm fbon ergamgen tft, wird biemtt aufgefordert von * 


Hinterlaffung eines Debentenben Wermögens geſtot 
den Pilihrrdeit befhränft werden würde. 
gr natfırat des \ t. öftrelgifgen Marktes Ried, den 10 3 


i R 
— (L. 5.) Hendı, m./p- Spadikus. 
— — 
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N 16 befried Seit einem ung 
indie Werbung für die fapifulirten Megimenter im fönigl. nieder: 


diſchem Dienft mun wirklich eingeftellt amd die Werbbürcau’s ' 


bat bie Wollziebung des Defrets fir bie Aufiö- 
‚ bie im naͤchſten Jahre ſtatt finden foll, be: 

s d die im Avguſt die: 
theilnebmenben 


er Note, die der königl. baperiiche Minifter-Mefident, Hr. 
u jhngfthin dem eidacnöffiihen Vorort eingereicht bat, 
um über die Anmerbung baperifder Unterthanen in die kapitulir: 
ten Schweizerregimenter- Beſchwerde zu führen und zu verlangen, 
daß kinftigbin für baneriihe Angebi % eben fo menig mebr ſolche 
Anmerbimgen ftatt finden dürfen, «a —* oſtreichtſche Unter: 
tbanen, einer deshalb eingegangenen V lichkeit zufolge, nicht 
mebr geſchehen mögen. 


Deutsch-amerikanischer Bergwerksverein. 


Wenn es gleich von der unterzeichneten Behörde nicht 
erwärtet werden kan, dafs sie jeden Artikel, der unter 
dem Dekinantel der Anonymität in Zeitungen und andern 
öffentlicben Bättern über die Angelegenheiten des ihrer 
Leitung anvertrauten Instituts erscheint, einer Antwort 
würdigen soll, so sieht siessich (dennoch durch den in.die 
Frankfurter Ober-Postamts- Zeitung vom 19 Nov., in die 
Augsburger Allgemeine Zeitung am 24 Nov., und in die 
Berliner Vossische Zeitung am 24 Nov. aufgenommenen, 
allerdings sehr merkwürdigen Bericht über den moralischen 








“machten Berichts zu halten 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828; Nr. 105. (13 Die) 





Zustand ihrer transatlantischen enheiten, weil der- 
selbe alle Bande des Gehorsams, ht und der Ehre 
zwischen —— — Beamten und der disseitigen obern 
—— Vereins als öst schildert, veran- 
lafst, nachstehend einen wörtlichen Eıtrakt aus den 
neuesten offiziellen Mittheilungen ihres im Mai zu Me- 


zicg angelangten General - Bevollmächtigten, des könig- 
lich. preußischen Herra Bergraths und Bergamtsdirektors 
Schmidt, zur öffentlichen Kunde zu 2 

Dieser nicht blos von seinen Freunden, sondern auch 
von seinen Vorgesesten, wegen seiner tiefen Einsichten, 
seiner strengen tlichkeit, seines vorurtheilsfreien und 
unbefangenen Urtheils und seiner unerschütterlichen Wahr- 
heitsliebe allgemein hochverehrte und geachtete königliehe 
Beamte sghreibt uns unterm 33 Aug. Folgendes 

„Ich mufs mich nach meiner an Ort und Stelle er- 
„langten Ueberzeugung dahin erklären, dafs ich den 
erg 0 ag W. Stein fortwährend für ei- 
„nen Mann halten mufs, dem an seiner Ehre Alles 
, ist, und der bis zu diesem Augenblik nicht 
„aufgehört hat, das wärmste Interesse an dem Gedei. 
„ben der Werke des Vereins zu nehmen. Es ist von 
„ihm der Betrieb mit Eifer und — was das mehr 
„sperielle Einwirkon betrift — mit Umsicht tet 
„worden. Auch hat derselbe das Interesse des lis- 
„sements bei den Behörden stets erfolgreich vertreten, 
„wozu ihm seine vollkommene Kenntnifs der che 
„und der sehr eigenthümlichen hiesigen Verhältnisse, 
„seine Persönlichkeit, und seine Connexionen beför- 
„derlich gewesen sind Bei dem Haushalte der Werke 
r im Ganzen Ordnung und so viele Oekono- 

„mie vorgefunden, als bei dem stäten Mangel an Be- 
„triebsgeld möglich war. Am; haben wir 
„aber bis jezt auf den Werken — die fast ganz un- 
_ „vermeidlichen Mifsbräuche der Arbeiter erech- 
„net — irgend eine Spur von Veruntreuung entdekt, 
„vielmehr bei allen Angestellten Ehr- und Pflichtge- 
„‚fühl und rühmlichen Eifer für das Wohl der Werke 
„init Vergnügen wahrgenommen.‘ 

Indem wir das bei unserm Unternehmen nicht bethei- 
ligte Publikum durch diese Mittheilung in den Stand seren 
zu. beurtheilen, was von der Wahrheitsliebe des Verfas- 
sers jenes in den oben erwähnten Zeitungen bekannt ge- » 

ur geben wir zügleich den 
Aktionairen unseres Vereins wiederholt die Versicherung, 
dafs wir ihnen alle jene Nachrichten, welche wir von 
Mexico erhalten, und welche Interesse für sie haben, mit- 
theilen werden, sie mögen nun für die Sache selbst gün- 
stig oder ungünstig lauten. 

Eiberfeld, den 29 Nov. 1828. 

Die Direkthon des deutsch - amerikanischen 
Bergwerksvereins. BEN 


„haben 





Lirterarife Anzeigen 


Empfehlungswerthe Schriften zu Weihnachts: 
und Neujahrsgeſchenken, 
aus dem Verlage der Bug und Wießner'ſchen Vuchhaud 
lung in Nirnberg. 
(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 
Amaltend Stammbub, Denkmäler der Liebe und Freund 
ſchaft. N. A. 8. br. 12 ar. od. a8 fr. 
Biographies et Anecdotes des personnages lcs plus remar. 
quables de l’Allemagne durant le 18 Siecle. 2 Th. gr. &, 
2 Mtblr, 15 gr. od. a fl. 50 fr. 
Gertahs Proceres kurze Ledensbeſchreibungen ber wornehm- 


. ſten Perfonen der Weltgeſchichte. 2 Thle. in a Ath. mit fhmwarz. 
Rpfen. 4 Mtbir, ob. 6 fl. 21 f.; mit illum, Kpfın. 6 Nihlr. 
od, of. 56 fr. 

Huber, Umalie, Elaudinend Seſchichtſpende für bie er: 
wachfene Jugend, 8. geb. 14 9. ober Sa fr, 

— — Hinslihe Gemälde In Briefen für junge Frauenzimmer. 
8. 48 or. od. 1 fl. 12 tx. j 

Leſe buo — Voltsfhuien, 2 Thle. 8. geb, jeder Thl. 12 ar. 
od, 43 Ir. 

Der Knaben Luſtwald. 2 Thle. 12, Orb. Undgabe 2 Mtblr. 
16 gr. od. 4 fl.; ante Mudg. a Rtbir, od, fl. 

Müller, 8. ©. €., das Vater unfer; der Chriſten fhönftes 
Gebet; in 433 Darftellungen, 2 Tbie, B. 46 gr. ob. 1 fl. 
Yöblmanns, ‚Dr., bie Hausthiere, in angenehmes Unter: 
baltungsbuc für die Jugend. Mit füum, Kpfın. 8. geb. 

4 Rtbir. 12 ar. od. 2 fl. 56 Mr. 

— — YUenead,. Ein zur Ausübung der Plichten des vierten Ge: 
botes — Lefebuch,. Mit Apfrm. 8. geb. 1 Rthir. 
sar. od. 2 fl. 

Shuerrs, ©. J., Unleitung zur Kunſt in Pappe zu arbeiten. 
Mit Kpfrn, 8. brof. 1 Mibir. od. 4 fl. 48 fr. 

Sähnere's, I, Gedichte, Zweite Aufl. 12. br. 1488. od. 5a fr. 

Sträußsen, ein, für die Jugend im 19 Erzaͤhlungen und Mäbr: 
ben. Mit Kpfen. 8. geb. 16 ar. ed, 1 fl. 

Meillodter, ®. K., Lieder, Kabeln und Erzählungen filr Kin: 
der zur Uebung im Leſen umd Dellamiren. 8, 48 gr. oder 



















2 fl. 42 tr. 


wurde, empfehlen wir 

allein ärztlichen Publiklums. Gie iſt um 
und intereffante Wrtifel vermehrt und das 
geieben umb verbeifert worden. Nad dem 


gen und baber, au 


merkſam zu ma 





Buchhandlungen zu haben: 





a — en Du * ae aan 
e®. Stern md I. Sers bdach, Lehrern am iſcen 
Samliehrer · Seminar. 3. (mit Bog. Gteintaf.) 9 gr, oder 


. gr. Dflander, ca uch 4 
En gun Auflage. 5 8. 1829, 


Auch diefe neue U ‚ welde in kur nothwendig 
Aufmerkſamleit * —— 


200, 


** neue 
Banze forgfältig darch⸗ 
Urtheil würdiger Mäuse 

erucehmen, 


ner ift dad Buch ein gelungenes und dankens werthes Unt 

das allerdings jedem gründlichen und vielfeitig gebildeten W 
eine erfremlihe und Ausbeute jpendende Lektute gewährt, 2 
werben beſonders die diäteriiben Belehrungen beachten und bie 
vielen Hinweiſungen auf klaſſiſche Schriffteller fehen, Den 
ganzen Juhalt hier ea Tg de wäre zu beitläuftig, 


— — 


wir begnu⸗ 


Kapitel: Gicht und Meumatiemus, 
— ——— a —— Augentranthe· 
en, ertraniheiten, Menſtruation Wedhſel⸗ 
fieber, Gtorbut, Teuntfäligteit — als ler, 


gelungen, uf | 


Bei. Braun in Karloruhe find erfhienen und in allen 


1.8. 12 fr, 0 fe. 
wölf Siffertafeln ‚ ld Srun des Numerirens. 
Im Werlage ber Herderihen Buchhandlung in Rottweil ? Rh 6 225 fuͤr den der Säule, 
it erfchienen: befonders abgedruft,. Fol. 9 gr. oder ao fr. 


Slmerfee, Dr. I. M., Beiträge zar Homiletik. Ir Unleitung zum Gebraud des © 
Bd. 1. 2tes, Ir Bd. 1. 2ted. 4 Hefte 4 fl. 48 fr. 


od. 3 Thlr. Mir Bd. 1. Aes 4 fl. 36 fr. od. 1 Thlr. 










oder 41 £ a. 
(Wird fortgefezt.) Ep u ” * 
Aufgemuntert durch die Aufnahme feiner lurzen Grab⸗ oder 2 
reden, Sn Werth dur —— In = = n. je 


Kumentiet ift, bat fi der Verfaffer entihloffen, aus den manderlei 
Arbeiten, melde er in feinem vieljährigen Paftoralamte zu verfertis 
gen hatte, bad e audjumäblen, und unter obigem Titel jahr⸗ 
lid wenigftens zwei Hefte, jedes von etwa 10 Bogen, zu liefern. 
Den Inhalt derfelben follen Yredigten auf Sonn: und Fefttage, 
Selenendeitk: und Schulpredigten, amd latechetiſche Predigten, 
Unreden bei Bittgängen, und eben folbe an Kinder nad der Kom: 
munion, auch auserlefene lateimiihe Stellen aus den Kitchenvaͤ⸗ 
tern ausmachen. Diefen dedentt er noch Meine Stüle von Ueber⸗ 
fezungen beizufügen aus Boſſuets Meditations sur l’Erangile. 
Das varietas delectat dürfte wohl and bier ſtatt finden, und 


32 gr. oder 54 fr. 
And unter dem Titel: 
Früäblingsgarten. Sammlung von 
ichten 


Jugend. 42. Gauber geb. 16 gr. oder 


diefe Hefte um ſo mehr angenehm und nuͤglich maden, als von oder 1 fl. 12 fr. 
dem rübmlichit bef — — 40 vierftimmige Cboralgefänge ber 
et annten Herru Verfaffer nur etwas Gebiegenes uud inehtr Stimme. 8. Sr. oder 13 


—— 


ft. 

Herr von Weflenberg fagt im sten Hefte bed Vaftoralardivs 
1827, ©. 358 Folgendes: „Die Predigten, Homilien, katechett⸗ 
„ben Reden und Anreden von Dr. JU verdienen großes 
„Qob. Es weht darin wahrhaft ein enangelifher Sinn und Seiſt. 
„Die Ehrifterte find gut erläutert und angewendet, Die Eprache 
„‚ift rein und einfach, berzlih und gemeinfaßlic.” 

Der Meltatonsfrennd von Bentert in Würzburg hat im sten 

drgang 1. Bd, 64 Heft S. 701 und 721 vorzüglich jungen Geiſt⸗ 
tigen diefe bomiletifchen Beiträge fehr empfohlen. 

Die Jenaer Litteratur:Zeitung vom Jahr 1823 Nro. 174. bat 
die erftern 2 Bde. fehr günftig angezeigt, und fagt unter Auderm: 
22* iſt ſchoͤn, feine Sprache rein, edel, der Kanzel würdig 


mamelle. Pr. C. Billard, Paris 





Bei C. F. Dfiander in Tübingen ift fo eben erihienen: 


BVolksarzueimittel und einfache, nicht pharmacentifche 


Heilmittel gegen Krankheiten des Menfchen von Dr. ng gehörenden Kupfer m 


in möglihft treuen Kopien beigege 


ui — 13. 6gr. od. 24 ir 
me h dd, . 
— — —— — der evangel. Kirche. 8. 1688, 


prabbuds von B. 


Stern und J. Gerdbad. 12. I. Abtheilumg (nebft 7 Bands 
tafeln, Notembeifpielem und Buchftaben zum Auftleben). 1Thit. 


&. 42. 1. Wörter, II. Worte, TI. Si. sr 
Tafeln — 11 2efer und 19 granmariphe wafeln — 
en Worheitung des Gprambuchs zum Behuf der 


Schule groß gebruft. —* 9 gr. oder 40 fr. 
Eyrahbud. 12. IV. Sefeftäfe aus deutſchen Mufterfgriften. 


Liedern, Gabeln, 
, 2ehren, @leiniffen, Wäthfeln ıc. fur 


4.10, 
Lieder 


menge Sünde. Ort 


Nachricht für praktiſche Aerzte Deutfchlande. 

Im Werlage des Untergeihneten wird im November dieſes 
Yabres von folgendem Werte eine beutfche Bearbeitung erfheinen ; 
Traitö des maladies des enfans nouveau-nds et & la 


1828. 


Don hielem dä wichtigen Zertebeforgt Herr Dr. MAR 
ner, prakt, Mrz umd Geburtöbelfer im Leipsig, melder fig Mon 
dur feine Werte, namentlich durch feine d kein 
Gebiete der Weiber: und Kinderfrantheiten, 3 Theilt, MUT 

Handbuch der Kinderfrankheiten, 2 Theile, rühmlichit —* 4 
macht bat, eine freie deutſche Beardeitung, in melder 

den intereffanten Weobahtungen des Berfallers auch die * 
ften Erfahrungen deutiher Aerzte vereinigt werben follen, mm ie 
fen Gegenftand in moͤglichſter Bolftändigkeit ** 


im 


ac em. deutichen 
fen werden, und der 


41 


. wird nichts verfäumen, dem Werte feinem 
an a äußere Ausſtattung au ertbeilen, * 
€. 9.8. Hartuan u. 


So eben find erſchlenen und durch die Buchhandlungen u dar 
w: 


Zugaben 
zu dem 
von Er. Ef. E. oſtr. und E. preuß. Majeſtaͤt durch goldene 
Medalllen gefrönten Werte: 


e 
befte und woblfeilfte Feuerungsart, 
einem neuen Spfeme ıc 


von 
zoren Wilhelm Bufc, 
Hauptmann im Linien» Mitltalr der freien Stadt Frankfurt, 
Mitgliede mehrerer gelehrten Gefellfhaften ıc. 
"Ausgabe auf welßem Papiere, 8 Bogen Tert, 2 Merglel: 
hungstabellen, ein Lofalgrundrif, 7 große Steindruftafein 
und eine Fleinere von ber Art 7 fi. 
Busgabe auf ganz feinen Wellnpapler, bie Zeichnungen auf 
Die Erfbeimung diefer Sugaben dürfte um fo willfommener 
fepn, da der In der eriten Zugabe behandelte Sparberd von dem 
Herrn Berfaffer In biefiger Kaſerne aufgeführt, laut amtlich 
‚beglaubigten, beigegebenen Beleges eine effeftive jährliche 
"@rfparnif von we Steten Eichenſcheltholjes im der That 
tefert. Nicht minderes Intereffe verdienen die in der zweiten 
ugabe behandelten Gegenftände unter andern: die abfeiten 
lefigen polptehnifhen Vereines Im vorigen Winter angeitellte 
vergieibende Ofenunterfahung; ferner der in der neuen Kar 
a zu anau, nah dem Entwurfe des Heren Merfallers, 
n Folge fer Furfürftlfiher Beſtimmung für die dortige 
Barnifon aufgeführte Sparberd; endlich noch verfhledene an: 
dere Bauten für höhere Defonomie. 


Umriffe 
zu Goethes Hermann und Dorothea 
erfunden von M. Oppenheim, auf Stein gezeichnet von 
A. Lucas, querfollo gebeftet 5 fl. 15. fr. 


EITARSTERITN ans dem Nedarthale. 
9 radirte Blätter in Umſchlag, 4. 1 fl. 48. fr. 


Forget me not 
A christmas and new years — for 1829. London 
7. 12 kr. 
Frankfurt a. M. im November 41848. 
Brönner'fhe Buchhandlung. 


So eben iſt bei und erfchienen, und in den Buhband- 

| eng Münden, ee Landsh 

D ‚ Augsburg im der Joſ. Wolff'ſchen Buchbandlung : 

Leben und Sitte in Perfien. Aus dem Englifchen 
üÜberfezt von Wilhelm Adolph Lindau. Erfter 
Br Preis für 2 Theile 2 Rrhlr. 4 gr. oder 3fl. 
54 fr. 


Das Original (Sketches of Persia, from the journals of 
a Traveller in the East) ift in England mit der ginkigen Er⸗ 
Wartung anfgenommen morben, die der Name bes bald errathe: 
nen Derfaflere, des jesigen Gouverneurs von Bombay, ded Ge: 
neralmajors Sir John Malcolm, eimed der gelebrteiten 
Kenner ded Morgenlandes, erregen mußte, und ſchneu nach eins 
ander erſchienen feit 1827 zwei Auflagen. Was der Verfaffer, 
Snbien, am prfügen Dee mar nn en griten Che ds ran 

en, am hen war um 8 

unter den guͤnſtigſten Umftänden bereifete, —* bie Sitten, bie 





Alpenrofen, ein Schweizer » Tafchenbuch, auf das 
Jahr 1829. Mit Kupfern von Hegi, Lips, 
Rahn und D. Burgdorfer geftochen, nebit einem 
Mufitblatt von Gaa, und 397 Druffeiten. Bern 
bei 3. J. Burgdorfer, und allen Buchhandluns 
en, durh €. ©. Schmid in Leipzig, zu haben; 
Preis 2 Rthlr. oder 3 fl. 30 kri; feine Ausgabe 
2 Rthlr. 12 gr. oder 4 fl. 20 fr. 
It profaifher Aufſaze: Der ſchwelzeri 
PER. iu —8 Die bildenden Kate ag Femme 
Vogel, — Die Gemsjäger. Einige Sdge umd Anekdoten, von 
. Kuenlin. — Der ‚ bei Neuenitadt am Bielers 
& von —* Appenzeller. — —* nad Saanen, und 
den Sanetf nad Eitten, von I. M. Wpß d. ji. _ Die 
fhaft. Eine Erzählung von U. @, Fröplid. — 
Bon : An Katharinchen. — Die lange Nafe, — Berns 
Reformatoren, vier Sonnette. — Hinnschen zum Fohannide 
Cine, nd. a und Die ern 
j „von J. R. Woß d. .L. — v abe. — 
2ui u von Lotte, — —8 Br Raben bes 
. Meinrad, von Manfred. — Bluthen aus der Schuch, 
von B. Waiblinger, nm. 9, 
u in Münden in ber litterarifd sartiftk 
ſchen Anſtalt de Cott a ſchen in Stutt⸗ 
gart bei F. €, Förlund md Sohn) 


H 





In der P. G. Hilscher'schen Buchhandlung in Dres. 
sen ist erschienen und durch alle Buchhandlungen au be. 
ommen: 


Döring, Moritz, Konrektor am Gymnasium zu 
Freiberg. Geschichte der vornehmsten 
Mönchsorden. ZweiBändchen. 8. Preis 21 gr. 


Inbalt: 4. Entwikelung des Mönchslebens im Morgen- 
lande. Asceten. Eremiten. 3. Klosterleben. Antonius, 
Pachomius. 5. Weitere Ausbreitung im Morgenlande. Ba- 
silius, 4, Verpflansung des Mönchthums == dem Abend. 
lande, Benedikt. 6, Ausbreitung der Benediktiner bis zum 
ersten Beformationsrersuch Benedikts von Aniana. 6. Ca- 
noniei. Laienäbte. Clugay. 7. Orden von Camaldoli, Val. 
ombrosa, Grandmont. 8. Karthäuser. Mönche $t. An- 
ton's. 9, Cisterzienser. 40. Orden ron Fontevraud, der 
Gilbertiner, der Humiliaten, der Brüder Bräckenmacher 
und der Trinitarier. 41. Prämonstratenser. 12. Cölesti- 
ner, Feuillanten, Orden von la Trappe. 45. Geschichte 
der alten Benediktiner bis auf die neuere Zeit. 14. Ursa- 
ehen der Macht und des Einflusses der Benediktiner. 45. 
Der heilige Franziskus. Stiftung 
16. Von den Hlarissinnen und Tertiariern. 17. Geschichte 
des Franziskanerordens seit des Stifters Tode, 48. Kapusi. 
ner und Minimen, 49. Die Dominikaner. 20. Die Karme- 
liter. 24. Die Augustiner, 29. Serviten, Väter des Todes, 
Hieronymiten en anderer HKlostersegen, 25. Der Orden 
der heiligen Brigitta, und von der Bufse der Magdalena. 
24. Die Heformation. 25. Folgen der Reformation für die 
Klöster in katholischen Ländern. Neue Orden. 26. Suif- 
Ding des Jesuiterordens und Geschichte desselben bis sum 
Ende des 16ten Jahrhunderts. 27. Die Jesuiten im i7ten 


des Minoritenordens. 
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Jahrhundert. 28. Aufhebung der Jesuiten und ihre Wie- 
derermekung. 29. Säkularisation der Hlöster. Beschlufs. 


Im Laufe Decemberd werben an die vefp. Herren Subferibens 
verfandt: 


Die erfte und zweite Lieferung ber 

Flora Javae nec non insularum adjacen- 
tium, auctore Dr. C. L. Blume, cum tabulis la- 
pidi aerique incisis, folio major. 

Bon diefem hoͤchſt wiſſenſchaftlicen Werke find früher ſchon bie 
Modelle in allen Hauptftädten Europa’s deponirt werben. Die 
Merleger entſchloſſen fich um fo bereitmilliger gu dieſer Aufopferung, 
als fie im Voraus die Ueberzeugung füdlten , eine von dem gelebr: 
ten Werfaffer mit fo viel Liebe und Webarrlichleit unternommene 
gründlide Arbeit, melde zugleich in Hinfibt ber tupograpbifchen 
Melltommenbeit und prachivollen Austattung ber uthographirten 
und kolorirten Tafein nichts au wunſchen übrig laſſen wird, bürfte 
fi bald des Beifalld aller Kenner erfreuen. 

Wie febr fih diefe Erwartung beftätigte, bemeidt num ‚bie guͤn⸗ 
flige Aufnahme, die dieſer Unternehmung durch Subferiptionen 
aus allen Gegenden zu Theil wird, 

Menn aber die mit Eile herausgegebenen, weniger volfomme> 
nen Modelle fbom fo wohlmollende Aufnahme fanden, dann muß: 
tem es fich die Verleger ihrerſeits auch zur Pliht machen, ben 
Srwartungen der verehrlihen Beförberer ihres Unternehmend zu 
entiprecben, und können nun die Verfiberung geden, daß die Sub» 
feriptionderemplare die früheren Modelle bedeutend übertreffen. 
Brüfel, im November 1828. 

3. Grant md H. Remp. 


In allen Buchhandlungen Deutſchlands iſt zu haben: 

Friedrich der Große, ſeine Familie, ſeine 
Freunde und ſein Hofz oder 20 Jahre meines 
Aufenthalts in Berlin. Bon Dieubonne Thiebault, 
ehemaligem Profeffor an der Ritterafademie in Berlin. 
2 Theile. gr. 8. Seipig 1828. Preis 2 Kthl. 16 Or. 
Es ift nur Eine Stimme ber, daß dieſes geiſtreiche Werk 

- eine wabre Bereicherung der deutſchen Pitteratur ift, und an 
tereffe alle in neuern Seiten erihienenen Memoiren, bie an ie 
«: großen Vegebenbeiten der Vergangenheit erinnern follen, weit 
„übertrift. Die Betätigung diefes Urtbeild kompetenter Richter 
findet man in allen Mecenfionen über dieſes Bert, namentlich in 
itumg fir die elegante Welt 1827 Nro. 235, und neuerlich 
im Mitternachtöblatt 4828 Nro. 120 unter dem Mrtitel: Preß⸗ 
em, im welchem ſeztern das Werk ald eine gefunde und 
räftige Nahrung fir den Geift auf's Dringendfte empfohlen 


wird. 
' € 9.8 Hartmann. 


Nachricht, 
“ die von dem Herrn Prof. Dr. Kühn —— Ausgabe 
der griechischen Aerzte betreflend. 
Von der im Jahre 4821 begonnenen Ausgabe der Opera 
medicorum graecorum quae exstant cum versions latina edid. 
C. G. Kühn sind bis jezt 20 Bände erschienen. Nemlich: 


Galeni opera omnia Tom. L — XV. et XVll. 
Pars. I. 


Der 4öte u. 1Tte Bd. 2te Abthlg. erschei ; 
4829 und zur Vervollständigung er * Wer Hagener 
inklusive des Register. Bandes noch 5 Bände nöthig seyn 
welche ich binnen hier und 2 Jahren zu liefern geden e.. 
Diese Ausgabe von Galens Werken zeichnet sich aufser ihrer 
Korrektheit vor allen übrigen dadurch aus, dals sie den 
griechischen Text von drei Büchern Galens geliefert hat, 


he bis } ur er 
ee blos in einer lateinischen Uebersezung be- 


ten 


Hippocratis opera omnia 5 Tomi eum indioe 

1825.26. 0, * 

retaei Cappod. opera omnia 1828. 

Der hiersu gehörige und von Herrn Prof. W. Dindort 
besorgte Kommentar erscheint bis Ostern, und wird gra- 
tis nachgeliefert. 

Der dann zunächst erscheinende und bereits im Druk 
befindliche Band enthält: 

Dioscoridis libri VIII. ed. Curt. Sprengel. 

Gleichzeitig werden die in der Sammlung des Nicetas 
befindlichen wundärstlichen Schriften der Griechen, unter 
welchen besonders die drei Bücher des Apollonius aus 
Kittium von den Gelenkem merkwürdig sind, erscheinen. 

Aus dem raschen und regelmäfsigen Fortschreiten die- 
ses Werkes gebet wohl hinreichend hervor, dafs es dem 
Herausgeber und dem Verleger gleich stark darum zu 
thun ist, ein Unternehmen, dessen sich noch keine Nation 
zu rühmen hat, so schnell als möglich zn beenden. Dabei 
ist aber niehts vernachlässigt worden, um das Werk gut 
zu liefern, und ich habe keine Kosten gescheuet den Teıt 
korrekt zu geben, wobei ich anfänglich vom Herrn Prof. 
Schäfer und dann später vom Herrn Prof. W- Dindorf 
durch gefällige Uebernahme einer Revision unterstüzt 
—— und der Druk so wie das Papier sind durchgängig 
schön. 

Der Pränumerations - Preis für den Band von 3", 
Alphabet ist auf Drukpapier 5 Thir. 8 Gr. Sächs. und auf 
Schreibpap. Thir. 8 Gr. Einzelne Bände kosten im La- 
denpreis auf Drukpap. 5 Thir und auf Schreibpap. 6 Thir. 
43 Gr. 

Leipsig im Okt. 1828. 

Karl Conobloech. 


Bei Urtaria und Kompagnie in Wien if gan) men ald 
rehtmäßiged Verlagseigentpum erſchienen umd zu haben : 
Beethoven (Louis. von) drei DriginalsQuarteiten 

für Pianoforte, ‚Violin, Viola und Bioloncele. — 

iftes Quartett 1 fl. 30 fr. N. M. Diefelben für 

Pianoforte zu 4 Händen und für Pianoforte und Dios 

lin eingerichtet. 

Diefed Wert wurde unter ben hinterlaffenen Manntcripten 
des verewigten Beethoven im Original vorgefundeil, und gehört 
laut der ar Auficrift des Mutord jener Epode au, me 
fidg zuerft das mächtige Benie Diefed großen Meifters zu entwifeln 
begann. Die Verlagepandiung glaubt Demnach, bap +6 allen Ber: 
ehrern beffelben eine mißfommene Eriheinung fen wird, um fe 


mehr, da bie bie einzigen ianofortes Quartetten Ind, 
‚ diefelben ebem fo febr dur ihre Klar: 
ey ſchrieb, und 32 


die Es ipſer nalität als ädte 
58 — 233 Geiſtes — 


it 

Bei Gelegenbeit der Verſteigeruas Beethoven ſchen Nah: 
—* om we — (0 ‚ana, ei Snpahl von | * 

enbändi ebener Man 
Geftodener 4 fo wie derſchedene Intereflante Fragmente mod 
unbefannter Kompofitienen defelben taufli an und zu rn 
weldes allen demjenigen entfernten Freunden Beether 
—** — mag, —— vielleicht ein muſilaliſches 

jefer Art erwünfcht ſeyn follte, 

oe machen 3 befannt, daß mir von ben fen an 

gebrachten Kompofitionen dieſes Meifters eine nem *8* Fu 
falten, weiche in Hinſicht des Drukes, Papiers und Pr 4 
nedweges einer andern nachgebruften unteatmäfignt 
fieben wird, mworon nad ben Befezen die Einfuhr W 
Öftreib. Staaten verboten ift. Dader bie eben angeje * 
handlung die Werehrer Beethovens und bie iebdatg en ju ße 
— einladet, ſich dieſer einzig rechtmäßigen Ausga 

enen. 
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Schweiz. 

*WVom 29 Nor. Mandhberlel Anzeigen laſſen vermutben, 
dab den kapitulirten frangöfiften Negimentern Veränderungen be: 
vorftehen, und ber Schweiz Anträge für folge Modifikationen der 
Kapitularionen gemacht merden dilrften, melde eine mebrere 
Sieicitellung der fremden Truppen mit ben Nationaltruppen und 
die Aufdebung von Vortechten der erftern begweten follten, Unter 
diefen Umftänden wird es (ehr zweifelhaft, ob der von ber Disjäb- 
rigen Zagfazung genehmigte nene Strafteder für die franzöfiihen 
Sähweijerregimenter zur Anwendung gebracht werden möge, Die 
Zagiagung oder bie mehreren Regierungen der Kantone waren 
felbit lange abgeneigt geweien, die Mevifion diefer Strafgefeze vor: 

unebmen, bevor die angelündigten neuen franzoͤſiſchen Militatr: 

Etrafgeieze erisienen feya würden; indeß drangen die Obriften 
der fapitmlirten Negimenrer auf jene Mevifion, bei der num aber 
auf ipre befonderen Wunſche die volle Ruͤtſicht niht genonimen 
ward, die fie erwartet baden mochten, und insbeionbere die von 
der Tagfagung uörbig erachtete Adſchaſſung der förperlihen Stra: 
fen ibren für Veibehaltung derfeiben eingereihten Vorftellungen 
unerachtet befloflen ward. Cinige der Obriften haben idren Un⸗ 
willen darüber anf eben fo unvorfichtige als unziemende Weiſe ge: 
äufert, und dieſe Negimentsweis, die früher auf Beichleunigung 
der neuen Strafgeſezgebung drangen, zeigen nunmchr, madhden 
ihnen entiprohen warb, weiter feine Genelgtheit, diefelbe wirt: 
li auch anzunehmen. Bis zur Tagfazung des kommenden Jahres 
wird diefe Angelegenheit num immerbin verſchoben bleiben, und 
bis dorthin dürften fi die Verhaltaige jener Megimenter über⸗ 
haupt näher aufklären. MWädrend bie öffentliden Stimmen in 
der Schweiz fih meift ale immer lauter und entſchledener gegen 
die Zürbauer des fremden Kriegsdienites erflärem, ift juͤngſthin in 
Chur aud eine Vertheidigung befielben erihienen (einige Be: 
tradtungen über den auswärtigen Kriegsdienft ber Schweiger, mit 
beionderer Berätfibrigung des Kantons Granbiündten), worin bie 
Behauptung anfgeflellt wird: es. laffe ſid die Frage über Werth 
oder Unmertb, Voriheil oder Nagtheil des auswärtigen Dienftes 
durch eine allgemein aultige, auf alle Kantone gleich anwendbare 
Beife unmöglib entibeiden, und aledann mit befonderer Hinfiht 
auf die Cigentbümlihleiten des Kantons Graubindien daczuthun 
verinht in, daß für diefen Kanton die Vortheile jenes Dienfies 
aherwiegend feven. In der That Fönnen die fremde des Fapitu: 
lirten Dieuftes bei foihem Gange ber Erörterung nur gewinnen, 
indem jede auf die geſamte Eidgeneſſenſchaſt bexüglice Nutficht, 
des, mas höhere und aligemeine politiihe Verbälinifte und 
Natiomalehre betrifr, auf die Seite geſchoben und bie Eigenthaͤmlich⸗ 
keiten eines einzelnen Kantons am ihre Etele gebrast werben. 
Bie leicht ed alsdanın fepm mag, biefen Cigersbüwlicfeiten bes 
Kantens nachmals bie Jutereſſen einzelner Kamilıen und Judlvi⸗ 
duen in dem Kanton unterzuichieben, darf nicht erſt aczelat wer: 
den, und freilich waren es and wohl ſchon eten dieſe Betrachtun⸗ 
ger, welde im Yundesvertroge von 1815 die Rapitulationen für 
fremden Kriegedienft dem eidzenöfifben Rathſchlage enihoben und 
der Wiltübr der einzelnen Kantone überlafen haben. Man ver: 
‚gaf dabei nur, daß die Kolgen und je die wichtigſten Kolgen dieier 
Verträge nicht den einzelnen Kanton nur, der fie geſchloſſen bat, 
fondern Die nefamte Eidgenofenfcaft treffen, und daß, -mie bie 
feirherige Crfadrung gezetat bat, aus ſolchem Gange ffolirter Ver: 
bandlungen ber einzelnen Kantone mit dem Ausland dem Bundee- 
ftaate unaufhörlice Verlegenbeiten aumachien, bie durch eime ibm 
eingeräumte tllnforiihe Aontrole jener Verträge nom weiterbin 
vermehrt werden, und Die der Eidseneſſeuſchaft bod ſte Interejien 
verlegen, 
— — — ——— 

Pitterartfbe Anzeigen. 
Rei C. 6.8. Fartmanıt in Letpzig iſt folgende wichtige 


Schrift nen erfhienen: 
Ueber Freiheit umd Motiven digkeit aus dem Standpunkt 








riftlicher theiftifcher Weltanficht. Eine philof. theolog. 
Unterfuhung von K. W. Th. Voigt. gr. 8. 1828. 
Preis 16 Gr. 
Da dieſe Monographie laut der Vorrede darauf Anfpruch m 
dad Problem der Freiheit wirklich gelöst zu baben, er ne 
fpefulativer Begründung der Weltanſicht ihres Standpunftes im 
Segenfaz zu aller andern, namentlich pantheiftifchen, fo bält der 
Verleger diefe Bemerkung für binreibend, um Diele a ısgezeit- 
——— ſeinerſeits der Aufmerlſamleit des Publıfumg einpfoh⸗ 


Ausgezeichnete 
Weihnachts- und Neujahrsgeſchenke, 
welche in der Fleiſchmann' ſden Buchdandlung in Münden 
erfgienen und durch jede Buchhandlung zu erbalten find: 
Reiſe eines Lehrers mit feinen Zdglingen aus Sfferten 
in einige romantifche Gegenden der Echweiz. Ein 
nuͤzliches und unterhaltendes Lefebuch für die heran: 
wachfende Jugend, 2 Thle. mit 13 illum. Kupfern. 

8. geb. 3 Rthlr. 12 gr. od. 5 fl. 42 fr. 

Der Hr. Verfaſſer hat die Hunft verſtanden, feinen Meifebe: 
fchreibungen dadurch einen eigenthiimlihen Meiz zu geben, daß er 
einen Reichthum von nuzlichen Kenntniffen für die Jugend damir 
verband und dadurch zugleich für Belehrung und Unterhaliung 
forgte. Eine wichtige Jugendſchrift, bie Eltern und Erzichern 
nit eſt genug empfohlen werden fan. 


€. 9. Kayſer, die Gefchichten des deutfchen Volkes 

im furzen Grundriß gezeichnet. Mit 1 Titelkupfer. 

8. geb. 1 Rthlr. od. 1 fl. 30 fr. 

Meferent wüßte keine, dem lebhaften Jugendfinn augemeffenere 
Geſchichte unfers Voltes ald dieſe. Wärme und Kraft der Spra- 
be, Kürze im Ausdruk und ein darin fi offendarender vaterlän: 
difher Sinn geben ihr einen hohen Werth, und eignen fie ganz 
vorzihalich zu einem aͤchten deutſchen Geſchent für deutſche Knaben 
und Juͤnglinge. 


A. Engelbrecht's Unterhaltungen außer der Schule, 
oder geſellſchaftliche Jugendſpiele zut Befbrderung 
förperlicher Staͤrke und zur Uebung des Scharfſinnes 
und des Nachvenfens. Allerlei Merkwirdiges von 
Menfhen und Thieren, nebft belehrenden Erzähluns. 
gen, Mit 1 Titellupfer. 8. geb. 12 gr. od. 46 fr. 
Diefe treflichen Unterbeltumgen ſolen zunaͤchſt ben wel haben, 

bie Kinder auch außer deu Unterrichteftunden angenehm und mitz 

lich zu beicäfrigen. Die böfen Folgen des Muriagangrs follen 
durch bieielben vermieden werden, und der VBelhäftiigungerrieb 
eine angemeffene Nabrumg und Befriedigung erbalten. Der Wer- 
faſſer bat feinen Zwek vollkommen erreiht, und der Jugend mit 
diefem böchrt angehenden Buche ein lieblihes Geſchent gemacht. 
Die Kleinen merden es mit Begierde zu ihrem täglisen Pefebuhe 


machen. 


Neue Echriften von oder aus Schwaben. 
Mottweil, In ber Herderihen Buchhandlung iſt er 
f&ienen: 

Chriſtkatholiſches Geſang⸗ und Andachtöbuch zum Ge= 
brauche bei der bdffenrlichen Gottesverehrung in den 
vereinigten Biethumsautheilen des Koͤnigreichs Wärs 
temberg. Gin vollſtaͤndiger Auszug der befannfes 
ften DidzefaneGefang s und Andachts-Buͤcher, bes 
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ſonders des großen Konſtanziſchen. Von einer Ge⸗ 
ſellſchaft katholiſcher Geiſtlichen. gr. 8. Vierte, 
verbeflerte und vermehrte Auflage. 1828. 23 Bo 
gen Hark, Preis 9 ggr. oder 36 fr. 
Das hochw. bifhöfl, Generalvitariat in Rottenburg bat unterm 
42 April 1825 über dad Mottweiler Seſang⸗ und Welodienbuch 
naftebende Mpprobation ausgeftelt: . 
- „Da wir diefes Bud für die Beförderung bed Kirbengefan: 
„ges paflend finden, und es als einen Beitrag zu dem Entwurfe 
„eines allgemein einzufährenden Didzefan : Befangbuhe detrach⸗ 
„ten, fo wollen wir den einftweiligen Gebrauch deſſelben kirch⸗ 
„lich genebmigt haben.“ 
ie Melodien dazu befteben aus 4 Heften auf fein Poſtpapier 
und often 3 fl. 36 kc. od. 2 Tplr. 9 gar. 





Berzeihniß 
empfeblungwertber 


Jugendſchriften 
welche ſich zu 
Weihnachts⸗- und ee eſgenti— 
eignen 


sn 
und im Verlage der Buchhandlung 
€, 5. 3eb in Nürnberg 
erſchienen und in alen Buchhandlungen zu baben find. 
Sämtlich ſchoͤn und geſcmalooll gebunden. 

Mehrere A⸗Be⸗C⸗Bücher mit Kupfern, ä5 gr. oder 24 ir, bie 
12 ar. oder 54 Fr. 

@gloffftetn, H. ©. ©. v., der neue holſteiniſche Robinſon, 
oder Entdefung und Bevoͤllerung der Imiel ingelp; ein Lefes 
kur zur Belebrung und Unterbaltung für die Jugend. Gegen: 
ftüt zu Gampe's Robinfen, mit 6 fein illum. geſchichtlichen Au: 
pferm. 8. 2. fl. 24 fr, oder 1 Dithle. 10 gar. 

— — daffelbe Buß, mit 1 Titelfupfer und 8 fein ilum. Kupfer: 
tafeln, There und Pflanzen vorftellend, 8. 2 fl. 45 Er. oder 
4 Rthlr. 16 gar. 

@rzäblungen und Geſchichten, gemürbiike, zur Wereblung bed 
jugendlihen Herzens, für geflttere Madcen von 9 bis 12 Jah: 
ren, mit 6 Aupfırn. gr. 12. 4 fl. 56 fr. ob, 22 ger. 

— — daffelde Buch mit 6 ilum. Apfen. 4 fl. a5Mr. od. 4 Mtblr. 

Tabeln, auserlefene, für die gebildete Jugend, mit 6 fein illum. 
Kupf. gr. 12. 1 fl.3o ft. od. 20 gar. 

Fleifdmann, F., die erſten Stufenleiter des Unterrichts zum 

für Kinder, von 12 Vorlegeblättern, bie auf eine, wobl: 
derechnete umd faßlihe Weile von dem Leichten zu Schwereren 
führen; nene wohlfeile Auflage, 8. in Zutterel 36 fr. od, 8 gar. 

Gerlachs, 3.9, Mirus oder anfhaulihe Darflellungen aus 
Menfhenleben, Länder: und Wöltertunde, Seſchichte und Na: 
tur; ein Preis: und Weihnachtegeihent für die Jugend; mit 
4 Kupfertafelm. 8. 1 fl. 50 fr. od. 21 ger. 

Dafielde Bub mit ilum. Kupf. 8. 4 fl. 45 fr. ob. 1 Ditblr, 

Srubers, F. J., anſchaulich gemachte Natur: und Aörperiehre, 
nebft einigen wichtigen Geiundbeiteregeln; ein unterbaltendes 
Lefes und faßliches Unterrictöbäclein für die Jugend, Mit 
E u =" —5* * 93 Fer 8 g9r. 

— — Früblinge : Blumenfranz jarte Jugend; in neuen 
gemäthlihen Erzählungen ; mit 6 
= m. ober [ Bit, an illum. feln. 8. 2 il. 

— — ber Blumenyſad zur Tugend, oder Blildungsbuch im neuen 
moralifhen Erzählungen, ichten ıc. für Kinder von 6 bie 
10 Jahren; mit 6 fein ilum. Apfrt. 8. 1n. 45 ir. od, 4 Ditblr. 

_—— u in meraliigen Charaftergemälden, aus 
bem Leben er und edler Junglinge und Mädchen, file 
bie Ausend; mit 8 illum, Kupfertafeln, 8. 2fl. 24 fr. oder 


PN —* für die 

Dr, ‚ d, ‚eine Ichrreihe Beſchrelbung 

aller militairifhen Gegenflände; und verb, Wufl 
mit 16 iMum. Kupfeam, 8, In nr” ” " 


Hermann, Eh. ©., Meine Naturgefbicte bed Thierreichs für 
Rinder. Mit i Titelfupfer umd 93 nad der Natur fein (dumts 
nirten Abbildungen. 8. 1 fl. 36 kr, od. 22 ger. 

— — jugendlice Pilgeribritte im die Werkäätte der Künfte und 
—— ‚oder Gallerie ber vorzüglicften Auuſtler und 

andmerfer; mit 36 iuum. Kpfrn. 8. ifl.a5te. od, ı Rtble, 

Hold, 8., Meine Weltgeſchichte von dem älteften bis auf bie neues 
fteu Zeiten, in anziehenden, regelmäßig fortlaufenden Erzaͤh⸗ 
lungen für Kinder von 6 bis 12 Jabren. ir Band: Won Ers 
fhaffung der Welt an, bis zum wWerfall des römifchen Reis; 
mit 12 fein iuum. Aupfertafeln. 8. 2. a2 kr. od. 1 Rithlr. 
46 g9r. 

— _ bdaffelbe Wert, ar Band: Voͤller? und Meltbegebenbeiten 
der mirtlerm umd neuern Zeitz mit 12 fein illum. Kupfern, 8. 
af. 12 fr. oder 1 Rithle. 15 gar. 

da und Dtto's liebftes Weihmactsgefchent. 2te Aufl. mit Rpfen, 
2 ’fl. 24 kr. oder 1 Rtblr. 12 gar. 

Lange, ©. ®. H., der neue böflihe Schüler, oder Anmeiiung 
für Kinder und junge Leute zu einem anftändigen und fittfamen 
Betragen, fowol zu Haufe ald auch im der Schule, in der Kirde 
und in Gefellihaften; 2te vermehrte und werbefferte Auflage, 
8. 45 fr. oder 4 gar. 

— _ Meine Rindergefichten für Iernbegierige umd fleifige Ans 
—* und Mädchen; mit 6 illum. Kupfern. 12. 1 fl. 21 kr. 
oder 18 gar. 

— — turge moraliſche Beifpiele und Erzählungen, in Leſebuch 
für Kinder, mit,6 forsfältig gearbeiteten und illum. Kupferta⸗ 
feln. gr. 12. 1 fl. 21 Ir. oder 18 gar. 

— — kurze moralifhe Erzählungen zur Beförderung ber Tugend 
und eine® guten Herzens, eim Lefebuch fir Kinder von 5 bis 
8 Jahren; 2te viel vermehrte Auflage, mit 12 fein illum. Ku⸗ 
pfertafeln. gr. 12. 1 fl. 56 fr. od. 22 ggr. 

erfter Biit in die Natur; eine Belehrung über bie * 
ſten der und umgebenden Naturgegenftände und Na 
nungen, filr die Jugend bearbeitet, mit fein illum. Kupfern, 
8. 4 fl. 50 fr. oder 21 gr. 

_ _ Iebrreike Darftellungen fir Anaben und Mmädben, beftes 
dend: in moralifhen Gedichten, Erzählungen und Fabel; mit 
6 fein ilum. Kupfertafelm. 8. 2fl. ob. 4 Mthlr. 4 gar. 

Water Moebach ald Erzäbler, Lehrer und 

im abendlichen Sirkel feiner Kinder; mene Auflage mit 12 fein 
jüum. Rupfern. gr. 12. 2fl. 24 fr. oder 1 Mthlr. 8 gar. 

_ — Tugend» Spiegel, oder bie Folgen der gutem und böfen 
Handlungen, mit Meinen gemuthliden Erzählungen für bie Baf: 
Arge bes erften Kimbedalterd; mit 40 illum. 
af. 15 kr. od. 18 gar. 

willen, Banempı ud umeteitungitnl. Mir iuam. 

pfern, 1 fl. 45 fr. oder 1 3 

Reider, I. €. vom, Maturgefhichte für bie Jugend und zum 
Gelbiunterricte. 3 Bände 1 * —— 
46 Kupfertafeln ıc. gr. 8. onnirt. w. 

Schwarz, er ww. "leichte Uebungen zum Landschafts- 
Zeichnen und Tuschen in #8 er lättern in Aqua tinta 

eäzt. gr. quer 8. 56 kr. od. . 

— ee Landschaften a Wachzeichnen und Ta- 
schen für junge Zeichner, in 6 Vorlegeblättern in Aqua 
tinta geäst. gr.4. 45 kr. od. 10 ggr- 


l swerthe Schriften 
zu — (5 — — ———— für gr 
dirende Jünglinge an Gpmmafien und Priva 

Lehrauſtalten. 

Im allen Buchhandlungen Deutſchlands iſt elegant gebunden 
fogleich zu haben: & 
Goldſmiths, Dr., A der Roͤmer don * 

bauung der Stadt Rom bis zum Untergang 

abendländifchen Kaiferthums. Dritte, mit einer ge⸗ 
graphifchen Weberficht vors Itallen und dem rbmiſchen 
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Gebiete in Europa, Aſia und Afrifa vermehrte Aufs 
lage. 2 Bände, gefchmalvoll gebunden, mit Titel: 
fupfern von Prof. Birheufer. 4 fl. od. 2 Rthir. 
16 gr. 

Goldſmiths, Dr., Geſchichte der Griechen, von den 
früheften Zeiten bis auf den Tod Aleranders des Mas 
cedonierd. Dritte, nah dem engliidyen Originale 
frei bearbeitete, mit eingefchalteten Berichtigungen, 
einer Weberficht der Lage des Landes und der Ges 
fhichte der Wiffenfchaften in Hellas vermehrte Auf: 
lage. 2 Bände, gefchmafvoll gebunden, mit Titel: 
nen von Prof. Bitheuſer. 4 fl. od. 2 Rıblr. 

gar. 
Genaue Kenntnid ber Gefchichte des alt 

Senlan ds ift die unentbebrlihe Grundlage aan *5 

fiter, jener unuͤbertreflichen litterariſchen Dentmale und Gees 

biäthen aus ber thatenreichen Vorzett zweier der mäctiaften Staa: 
ten der Welt, deren einftige wiffenfhaftlie und moralifhe @röße 
und politifher Standpunkt nah Jahrtauſenden no die Nahmwelt 
mit Bewunderung, Hochadtung und Erftaunen erfüllt. Dr. 

Goldſmiths römifhe und griedifhe Seſchichten find Meiftermwerte 

im bifteriihen Fade. Nicht minder gediegen find vorliegende 

deutſche Bearbeitungen, deren Werth durch einen diuhenden bifto: 

zifhen Stol, dur Korreftbeit und durch beigefiügte geograpbifche 

—5 und eine Geſchichte der Wilfenfaft in Hellas noch 
Geihmatvol gebunden, geſchmutt mit menen 

Bitbenfer herrlich geftochenen Titelfupfern eigner ne Sons 

Seſchichte der Griechen und Römer vorzüglich zu Weihnactd: und 

Neujabrögaben für Juͤnglinge, die fib ale ndlage einer bb 

bern Bildung dem & der griechiſchen und lateinifhen Spra: 

ben wibmen. Wir laden daher alle Eltern, melde ibre Edhne 
mit * zwelmaͤßigen Gefchent erfreuen wollen, zum Unkauf ers 


Würzburg, im Nopember 1828. 
Sta hel'ſche Buchhandlung, 


Empfehlungswuͤrdiges Weihnachtsgeſchenk fuͤr 
Frauenzimmer. 


In unſerm Verlage iſt erſchienen: 
Bilder des Lebens 


von 
Rofalie Müller 
Motto: 

Mit an Me Güter Dinge bein Gerz 

Die dab Leben vergämgibch zieren; 

Wer beflit, der lerne verlieren, 

Wer Im Ole it, der lerne dem Schmern. 
Zwei Theile, elegant gebunden, 4 fl. 36 fr. od. 2 Thlr. 20 gr, fädf. 

Der eble Vorwurf, dem fih die Verfaſſerin bei Bearbeitung 

biefes Werte geaeben dat, it: darzuthun, daß ohne Glauben und 
Liebe fein Hell, am mwenigften fir bad weibliche Hera 
iſt; und fie boft, daß manches liebende Semüth, mande durc 
das Leben und das — gereifte Seele in demſelben Troſt und 


EN eentlice tritiihe und Priveturtbeite (Aildern die Werfe 
e um 
rin als eine Frau von Geift, durch frühe Leiden ‚von per 





tem Gefühle und reinem Herzen, melde in di große 

De ‚ viel rg —— 3 und in haͤus⸗ 
am * 4 

In dem Werle ſelbſt, widen bald aͤdtiſche Werbält: 


wife, bald ftilere Freuden von zartfählenden Wefen ilbert 
en, bereict & durchaus ebler, um &8 —— 


werben, 
Sinn; die Sprache iſt wohltlingend un der gr der Milde und 


des Frledens, welcher and dem Ganzen weht, ſpricht dem Lefer 
angenehm und berzlih an. 

Citern, welche ihren erwachſenen Töhtern ein moraliſch vor: 
treflibes, Seiſt und Herz angenehm befchäftigendes und erheben: 
bes Geſchenk machen wollen, durfen wir diefes Wert mit voller 
Ueder zeuguug als vorzägli zweimäßig empfehlen. 

St, @allen, 1 December 1328. 

Huber und Kompagnie. 





Anktindigung eines neuen Unterhaltungs-Blattes. 
Mit dem 1 Januar 1829 erſcheint im Verlage des Unter: 
zeichneten: 
Damen-⸗Zeitung. 
Ein Morgenblatt für das ſchoͤne Geſchlecht. 
Herausgegeben von C. Spindler. 

Nicht die Zahl oder vielmehr Unzahl der meiſt flahen und 
ſeichten ſchoͤngeiſtigen Blätter fürdten wir durch dis neue, 
welches den oben anſtehenden Namen führen wird, zu vermehren; 
denn ed iſt ja C. Spinbler fein Heraudgeber, ein Name, der 
der ganzen Lefewelt binlänglid verbärgt, daß fie dier mwahrbaft 
Schönes, Vollendetes und Gediegenes zu erwarten babe. Diele 
Erwartungen werden nicht getaͤuſcht werden, da wir verfibern Töne 
nen, daß des geiftreihen Spindlers ganze Thätigkeit demſel⸗ 
ben gewidmet und kein anderes Blatt fihb ſernerhin 
Beiträge aus feiner Geber zu erfreuen haben wird, 
Aber er ift es nicht allein, es tft die Auswahl der beiten Novels 
liften und Dichter umferer Zeit, welche mit ihren Geiftedergeug- 
niffen diefed dem ſchoͤnen Geſchlechte vorzüglih gewidmete und um- 
ter deſſen fchiägende Aegide geftellte Blatt famıtten umd verherrlichen 
werben. Mit wenigen aber gewiß ſchoͤnen Worten gibt der Heraus: 
geber die Tendenz diefer Damen:Zeitung an, wenn er in den Eine 
gangsworten ſagt: Friſche Barbe, ein meuer Glanz des Lebens 
— junge kräftige Heiterkeit, follen, mad) ber Abſicht ihres Her 
ausgebers, dieſer Zeitſchrift Vorzüge ſeyn und bleiben.” 

Ein frifher mannihfaltiger Blumenftrauß ift es alfo — durch 
Duft und Farbenglany dem Herzen der Frauen, bie ja alle oft 
ſelbſt den einfachten Blumen gemogen find, lieb und angenehm — 
den wir ihnen bier bieten; doch find es nicht Blüthen, bie, vom 
Treibhaus erzeugt, bie Minut⸗, melde fie geboren, faft wieder 
dahin welten läßt; ed werden dauernde Blumen fepn, die auch 
den für das Zarte weniger empfaͤnglichen männligen Sinn fefeln 
und auf längere Zeit zu erzoͤzen vermögen. 

—— 7 
uge ig ſind, r fie mit fo viel topogr 
Schönheit am eihmilt, daß man fie kuͤhn den ſchoͤnſten Erzeug · 
niffen ber englifchen Litteratur an die Seite ftellen fan. 

Die Damen:Zeitung eriheint wöhentlih viermal mit einem 
Mochenblatt, „ber Spiegel‘, in weld lezterem die neueſten 
Erſcheinungen im Gebiete ber ſchoͤnen Pitteratur, der Künfte und 
der Moden angezeigt und beſprochen werben. 

Der Preis eines Jahrgangs ift auf 8 Rthlr. ſachſ. oder 14 fl, 
rbein. feitgefegt; zu dieſem Preife werben alle Buchhandlungen 
und Pofämter Deutſchlands umd der Schweiz die Damen:Zeis 
tung am lieferm in deu Stand gefest. 


tt im Degember 1828. 
* Sebrüder Frandh. 


Hera bgefegter Preis 
er 


Zeitfchrife für phyfifhe Aerzte mit befondes 
rer Berdffihtigung bes Magnetismus und 
der Zeitfchrift für Anthropologie. In Verbin— 
bung mit den ‚Herren Ennemoſer, Efihenmayer, Groh⸗ 
mann, Groos, v. Gruithufen, Haindorf, Hayner, 

einroth, Henke, Heufinger, Hoffbauer, Hobnbaum, 

orn, Maas, Pienig, Romberg, Ruer, Schelver, 
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Schneider, Vering, Weiß und Windiſchmann herausg. 
v. Fr. Naſſe. 9. Jahrg. 1818 — 26 Ladenpreis 38 Thlr. 
berabgef. Preis 16 Thlr. 

Eine vollftändige Inbaltsanzeige it zur Empfehlung dleſes 
intereffanten Jourwald hinreichend, und diefe ift in allen Buch: 
bandlungen gratis zu haben, 

Leipzig Im Novbr. 1828. 

Karl Enoblod. 


Ya der I. E, Hinrichs'ſchen Buasbandlung in Leipzig 
And eben erſchienen und in allen Buchdaudluugen zu haben: 
Jahrbücher der Geſchiste und Staatdfunft, beraud: 

gegeben von Hoſrath und Prof. Poöͤlitz. 128 Heft. (Das Ja: 

nuarbeft 1829 erſcheint Anfang Decemderd.) 
Steins Reifen x. 53 Bänden, — A. u, d. Titel: Reiſe 
nab Am ſter dam, Haag, Motterdam, London, Drford, 

Mandetier, Liverpool w. Mit 1 Kupfer und 1 Karte. 8. 


(19%, B.) 1 Rtidlt. 8 or. 
Zıfhirners Predigten 1817 — 28. Herauszea. von Dr. 9. 
(17% B.) gr. 8. Ladenpreis 


D. Goldhoru. 3 Bände, 
4 Mthir. 16 gr. Schreidp. 6 Mitbir, 8 gr. 

Menturini, B., Chronik des 19ten Jahrhunderts. Neue 
Folge. Ar Band, Das Jahr 1826 (oder 257 Band des gan: 
zen Werke). gr. 8. (58 Bogen.) 3 Mthlr. 8 gr. 


Für Chemiker, Pharmaceutifer und 
Dineralogen. 


Herabgefezte Preife. 

Kürzlich ift bei mir erfpienen und durch alle Buchhandlungen 
zu erhalten; 

Hermbſtaͤdt, S. F., ſyſtematiſcher Grundriß der all: 
gemeinen Erperimentalchemie, zum Gebrauch bei Vor— 
lefungen und zur Selbſtbelehrung beim Mangel des 
mündlichen Unterrichts; nach den neueiten Entdefun: 
gen. 5r oder Supplementband zu den 4 erſten Baͤn— 
den der drirten Auflage. Nebſt einem vollitändigen 
Regiſter. gr. 8. 3 Rthlr. 

Diefer fünfte Wand liefert die neueſten Entdefungen und Er: 
fabrungen, welche während der Herausgabe der 4 erften Bände 
gemacht worden find, für jeden einzelnen Band, jeden einzelnen 
Abſchnitt und jeden einzelnen Paragraphen. nachgetragen, nebit 
einem vollftändigen Mesiiter, fo daß nun das Merk in feinen 5 
Bänden ein volltändiges Bun ausmacht. 

Der Preis aller fünf Theile iſt 13 Tolr. 42 Gr., um aber den 
Ankauf diefed anerkannt brauchbaren Merts möglichit zu erleich: 
tern, fege ich daffelbe für einige Zeit auf 8 Thir. 12 Gr. berab, 
wofür es durch alle Buchhandlungen zu erhalten iſt. . 
Deffelben Grundriß der theoretischen und erperimentellen 

Pharmacie, zum Gebraudy bei Vorlefungen und zur 

Selbftbelehrung beim Mangel des mündlichen Unter: 

richtö, für angehende Wundärzte und Apotheker. 2re 

durchaus umgearbeisete und verbefferte Auflage. 3 Baͤn⸗ 
de, 1806 — 10. Ladenpreis ; Rıbl. 1? Gr., berabge: 
fezter Preis 4 Rıhl. 12 Gr. 

Ferner find bei mir erfhienen: 


Deffelben Grundlinien der theoretifchen und erperimentel- 
ten Chemie, zum Gebrauche beim Vortrage derjelben. 
gr. 8. 1894, 2 Rıblr. 16 Gr. 

Defelben Katechismus der Aporheferfunft, oder die erften 
Grumdjäze der Pharmacie für Anfänger, 16 Gr. 


Klaproth, M. H., "Beiträge zur chemischen Kennt- 
nils der Mineralkörper, 5 Bände mit Register. La- 
denpreis 10 Rihlr. 12 Gr., herabgesezter Preis 6 Rthir. 

Karsten, D. L. G., mineralogische Tabellen mit 
Rüksicht auf die neuesten Entdekungen, mit erläu- 
ternden Anmerkungen versehen. Ae verbesserte und 
vermehrte Auflage. Ladenpreis 2 Rithlr. 16 Gr, 
herabgesezter Preis 2 Rthilr. 

Bafel und Leipzig im Dftober 1828. 
H. U, Rottmann. 


en eben erſchien und ift bereits in allen Buchhandlungen zu 
u; 


Apollonia. 
Cine Sammlung auserleſener Schilderungen und Erzaͤh⸗ 
lungen zur belehrenden Unterhaltung für die wißbegierige 
Jugend. 
nögegeben von 
. 9 Bilmfen. 

gr. 12. 514 ©. «uf Engl. Velin: Deutp, Mit 12 fein kolorirten 
Kupfern nad Zeichnungen von 2. Wolf, geſtochen von 2. Meper 

jun. und G. W. Lehmann. Sauber geb. 2 Chir. 20 Syr. 
Berlin, 1323. Verlag der Buchhandlung von. gr. Amelang. 

Gleich einem angenehmen und beiteren Geiellihafter, der 
überan willfommen in, wo man eine geiftreiche und fröhliche Unter: 
baltung liebt, tritt der Verſaſſer der beiebten Cuphrofune 
und Miranda bier abermals in die Familienfreife ein, und 
bringt in 32 Aufſazen fo reihe Gaben, daß er gewiß ſeyn Fan, 
mit großer Befriedigung geiefen zu werden. Wbenteuer der jel: 
tenften Art, Scenen des Schrekens und ber Freude, Schildern: 
gen voll Yeben und Bewegung, lehrreiche, unterhaltend und berz: 
erbebende Erzäblungen, in Profa und in Werfen, unter melden 
befonders „der Heldenmuth der Eindlihen Liche, Die Tigerhähle, 
die keiden der Familie Picard, die Gefangenen auf dem Camratus, 
und Peter Wiauds Schietiale‘‘ bervorglänzen, ferner Darjtelungen 
aus der Natur und dem Menfcenleben, darunter eine Arieye: 
fcene, Die gieich einem Gemälde in dem ſchönſten golorit prangt, 
und eine Keibe lebenvoller Jagdfeenen, die ein Meifter in der pot 
tifden Darftellung geliefert bat, endlich dis Ales durch weißer: 
bafte Abbildung zu einer berriichen Gall rie yer-? & = 
diefem Yuse geredte Anipräde auf die Bunt des Publitung, 
und diefem fibere Burafdaft, ji befriedigt zu ſehen. 


n demfelben Verlage erihienen gleihzeitis noch folgende 
- empfeslungsmirdige Werte für —— — 
Gebauer, (Dr. Auguf), Veſta oder bausliner Di 

häustiches Geben, Ar Pildung des jugendlichen Geiſtes und 

Herzens für das Höbere. ar. 12. Engl. —— 

Mit 12 fein folorirten Kupfern nah Zelanungen von 2. Wo f 

geftocen von Meno Haas und L. Meper jun. Sauber geb. 

2 Ihlr. 20 Sur. f 
Shopper, (Amalia, geb. Weife), Die Auswandrer na 

Brafilien oder die Hütte am Bigitonbenha. * 

noch andern woraliſchen und unterhaltenden Erzählungen, L 

die geliebte Jugend von to bis 12 Jahren. Sr. 12. = 

Drutpapier. Wit 8 fein folorieten Kupfern nad Zei —— 

von. Wolf, geſtechen von %. Mever jun. Sauber gt 

4 Thlr. 30 Sar. Sende der Familie. Bew 
— — Neue Erzäblungs:Abende der Samt) .,, 

nenfels, in Sunterhaltenden und belehrenden * 

Mährhen, Sagen und Geſpraͤchen. Ein Leſeduvd In * 

Knaben und Märchen. 8. Engl. Velin : Drütpapiet. es 

fen folorirten Fupfern nah Reihnungen don *- *8 
ftoren von G. W. Lehmann und Meno Sand SM 
gerunden 1 Thle, 30 Syke, 
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Sterra-Leona. 


Dad Morning-Jourmal enthielt vor einigen Tagen fol: 
genden Mrtitel: „Es iſt nunmehr gebieterifche Pflicht für bie Me 
gene ‚ben Auhmärbigen Namen von Gierra:Leona aus ber 

ie der brirtifhen Niederlaffungen auszjuftreihen. Wenn es in 
Geofbritannien einen Mann von geiunder Vernunft gibt — einen 
Mann mir wahrhaft wohlmellendem Kerpen, ber den Meiz bes 
undbeſcholtenen moralifhen Rufes zu ſchaͤzen * der fein Ge⸗ 
wien nicht mit ber muthwilligen Zerftörung feiner Mitmenfchen 
belaften will; ber nicht der Hulifsgenoffe der Peitileny noch ber 
Meförderer des Lafters ſeyn mag — fo forderm wir dieſen Mann 
auf, von der Degierung die umvergügliche —— auf 
Sierra: Leona zu verlangen. Es gibt auf dem ganzen en Erd: 
Ereife feinen Fiet, mo der Tod mehr Werheerungen aurichtet, wo 
Das Kalter trinmpdiremder einberibreitet, wo die Sittlichteit tiefer 
sefunfen it. Die Seſellſchaft dat in dieſem Leihenhaufe jenen Fri: 
tiihen Puntt erreicht, wo es ber größte Wahnwiz wäre, 8 
zu hoffen, und wo «3 graufam und bimmelfcpreiend ſeyn würde, 
neue Erperimente zu verfucben. Diele Kolonie muß aufgegeben 
werben, oder die Verantwortlichkeit für bie dortigen Graͤuel, wel: 
be ftets drütender auf dem Urbeberm deſſelben laften, durfte in 
Kurzem erdrütend werben, — Bir haben in unferm Blatte die im 
Glasgow: Courier zuerſt erſchienene Anzeige von dem Mbleben bes 
dortigen Gouverneurs Lumlep und vieler andern Perfonen mitge: 
theilt, melde, gleich fo vielem früheren des mör: 
derifhen Klima'd jener Kolonie gefallen find; aus derfelben Quelle 
Schreiben mitgetbeilt worden, das bei Allen, 
melde es lefen, Schaubern und Mbicheu erregen muß, Wir kön: 
nen beftimmt verfihern, daß der —— deſſelden durchaus glaub⸗ 
würdig iſt. Mehrere von den angeführten Namen find dem 
ublifum bereits befannt; wir wollen jedoch das Schreiben buch⸗ 
bi, ohne alle Abkürzung, mittbeilen: „Sierra:feoma, 
49 Aug. 1828, ſchwarzen Dämon ber Lüge, bed Truges und 
der @leißnerei, welcher hier fein Weſen treibt, iſt ein neues Opfer 
efallen. Die Yeltileng, melde und bis zum Julius verfhont 
—* befiel dann den Gouverneur und feinen ganzen Stab ıc. 
Drift Lumievy und der Faͤhndrich GSordon find geftorben ; der Bri⸗ 
gabemajor Frazer und der Lieutenant Mvean waren bereits anf: 
gegeben, find aber zu Jedermanns Erftaumen wieder genefen. Die 
sorzuglichften Werzte, Dr. Carte und Dr. Foulis liegen darnie: 
der, und wenm nicht der Dr. Zergufon, dieſer ſchaͤenswerthe Arzt, 
noch auf den Beinen wäre, fo wüßte ich nicht, was wir anfangen 
foßten. Inter der ſchwarzen Benölferung muß bie Et ich eit 
ſGreilich icon. Ich fan vom Verandah, meiner Wohnung, auf 
den Begräbnißplag feben, und da werden denn Tag und Nacht 
Dpfer der Seuce, wie auf einer Wablitatt nach einer mörderifhen 
ladt, ind Grab gefenft. Und dennoch fagen euch die harther⸗ 
sigen Weißen (Europäer), melde fih bier von den Leichnamen ib: 
zer Mitmenſchen mäften, daß dis ein gefundes Klima fen, ,D, 
„\eate jüngft Hr. Sharpe zu mir, wenn doch die großen Heiligen 
„(Saints) und Philanthropen, bei und zu Haufe, bier bei ihren 
‚Aswarzen Scilern haufen könnten! WU das feit fünfzig Jahren 
„verfpwendete Menſchenieben und Geld hat noch feinen einzigen 
„wahrhaft Bekehrten erzeugt, noch feinen einzigen befreiten Afri⸗ 
„‚taner für die Aultur gewonnen.“ — Was werden bie guten Leute 
zu Haufe dazu fagen? Drei Bouverneure in Einem Jahre bin: 
copfert! Dabei wiffen Sie nichts von allen den Todesfällen, bie 
ih in verfioffenem Jahre unter den jungen Marine: Volontaird 
und Spital Wundärzten ereignet haben, Gie litten fehr ſchwer, 
und dod ift ibrer mit feiner Spibe erwähnt worden. Folgende 
fourden bingeraft: Von dem Volontairs: Zealle, Canter, Hiffer: 
mann, Eroß, Jamiefon, Miller und Stene; von den Spital: 
Aifittenten: Baird, Laing, Pitfield, Fletcher, Qurgeh, am s 
bia und zieei anf der Boldfilfte. Kommiſſaire werben dreifach und 
mit Doppeltem @ebalte ausgeiendet, Mit Ausmabme bes Mili- 
taire ift die Beförderung und der Gold beifpielos ſchnell und reich⸗ 
lid; alle die begänftigten Weißen, welche hieber fommen, werben 


geldverſplitternde Maſchinerie in 





mit Selb und Ehre überbänft. Was wird John Bull dazu r? 
Der ſo gepriefene Handelsverkehr des ae: ich en 
von Handel gewahr, als etwa Umtried im Gelbe, bad von ber 
Megierung an das afritanifhe Departement, am alle Kolonialfelres 
taire, Schreiber in ihren Buͤreau's, Kommiffaire, gemifchte Se- 
richtshoͤſe, Kanzleigerichte, Wolizeibäreau’s u. f. f. vergeubet 
wird. Ju der That bie Farce iſt fo arg, daß man fi des Ladens 
nicht erwebren fan, wenn man diefe Kreaturen, memlich biefe bar: 
bariihen Eingeboruen barbariiher Länder fiebt, melde wie Hr, 
K. Macaulep in einem von ihm verfaßten Pamphlet ſehr richtig 
bemerkte, begangener Verbrechen halber zur Sklaverei verdammt 
wurden, umb um berentwillen all biefer Laͤrm gemacht und biefe 
geſezt wird, von wel- 
her fie kein Wort verftehen, und um die fie fi nicht im Gering⸗ 
ften himmern. — Das Lafter herrſcht bier ärger als je. rag: 
Schenken ſtarren einem in jedem Mintel Freetomn’s entgegen, 
Von wahrer Religion willen dieſe freien Schwarzen nichts. Lie« 
derlihe Weibeperfonen find die Hauptdevoten, Wuf biefe fiößt 
man aller Orten. Die Hauptlirche wird blos von einigen Beam: 
ten und gelegentlich von irgend einem verlanfenen @uropder be: 
ſucht. „Ich bitte,” fragte juͤngſthin Jemand den fomımandirenden 
ier, „wie fommt es denn, daß Sie das Regiment geitern 
„wicht in die Kirche geführt haben? Sie thun dadurch der Kon: 
„aregation den größten Schaden; denn bie Weiber lommen blos 
„‚babin, um bie Mufltbande zu bören, und wenn Sie ausbleiben, 
„fo ftebt bie Kirde leer.” — Wir hoffen im Vertrauen auf ben 
belannten Charakter des Herzogs von Wellington, daß biefem 
fheufliden Spiteme bald ein Ende gemacht werben wird. Nies 
mand, ber bei gefunder Vernunft ift, kam fo teil fepn zu glau⸗ 
ben, baß durch ein Spftem wie badienige, welches bier befolgt 
wird, irgend eine weientliche ober Dawerbafte Aenderung in ber 
Sinnesart bes wilden und barbarifchen Negers hervorgebracht wer⸗ 
den Eönne. Mam febe bie Arumen, bie Timanlhs, bie Manbin: 
ges an, melde na biefer Kolonie audwandern! Haben die elen- 
Quaffalber, melde bieber gefchitt worden find, um durch bur- 
leste Vertbeilung von Bibeln, ihre Brod zu verdienen, irgend eine 
„Ausfiht, Gehör bei irgend einem diefer Stämme zu finden , oder 
baben fie je eines gefunden? — Ich muß mit einem Wunſche 
fbliehen. Der Himmel gebe, daß die Frömmlinge Zaharp, BWil- 
berforee, Burton, Sterben, Eropper von Liverpool, und eine 
auserkorue Schaar von Mitgliedern der afritanifhen Inftitution, 
nur anf eime einzige Regenzeit bieder verſezt mirben, Damit dem 
Lande bie MWobitbat ihres Zeugniffes für die Salubrität bed Ali: 
ma’s, für bie Meligion, die Moralität und alle die hoͤchſten Gu⸗ 
ter beichieden werde, melde ben Afritanern dadurch zu Theil ge: 
mworben find, daß der Auswurf aller der barbariihen und wilden 
Negeritämme Afrita’d auf einem folben Flek wie dieſer angelie- 
delt worden if. — Ich hätte bald vergeſſen zu melden, daß im 
dem Wugenblite wo Gouverneur Lumlen verihieb, vom ge⸗ 
wien vornehmen Leuten der Verſuch gemacht wurde, feine Pa— 
piere und Seſchaͤfte in die Hand zu befommen, wie es bei dem 
Ableben des Benerald Turner geaeden war, ohne Zweifel im 
der Abfiht, um zu ſehen, mad in feiner Korreſpondenz mit ber 
Regierung fie und den Plaz Betreffendes vorkomme. Der Gous 
verneur Lumley batte aber einen Freund, der ihnen entichloffen 
entgegen trat und anbeutete, daß fie den Verſuch auf die Gefahr 
ihres Lebens bin wagen könnten, worauf fie dann umverrichteter 
Dinge abzogen.“ 


Litterarifhe Anzeigen 


Weihnachts- und Neujahrsgefchenke, 
beftebend im ausgezeichneten Ingendfchriften mit ausgemal⸗ 
ten Kupferm, in fämtlichen eribienenen Almanachen und Tas 
fbenbüdern, Zeihenbüchern, Spielen, fauber gebun- 
denen Gebetbädern und evangeliiden Gefangbähern, 
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1628. 
E. 4. Fleiſchmann, Buchbaͤndler. 
(Nr. 1029, ummeit der Mauthhalle.) 





gende Joh. Mid. Sailerſche Schriften find in un: 
teryeidgneter Buchhandlung für undetimmte Zeit um die 
beigefegten Preife, von heut an derechnet, zu belommen: 
* —* auf Univerfitäten ihr Studium einrichten fol: 
. 9 ” 
*— für angehende Beichtvaͤter und Kranleufteunde. 8. 
so te. 
Beiträge eher der Geiſtlichen. ar. 8. 2 Thle. fl. as hr. 
— de in ord. Dftan. 1 fl. 12 fr. 
Blite des bi. Paulus in die Tiefen ber Weisheit. 5 Thle. 8. 
2 fl. 
Eeelcsiae cath. de eultu Sanet · doetrina. 4. 13 hr. 
Erinnerungen an junge iger. gr. 8. 5 fr. 
Erinnerung an Pfarrer K. Schlund. Mit 1 f. gr. 8. 30 kr. 
Gebet, dad, unfers Heren für Ainder. 12. Mus 6m 
Stükfeligteitelehre. ar. 8. 2 Thle. ıfl. a8 fr. 
Handbuch der hrifl. Moral. 5 Bde. ar. 8. af. 
Yredigten an Sonn: und Fefttagen und bei verſchiedenen Anläfen. 
4792. ar. 8. ask, 
eben, hrift., and Ehriftenvoll. 2 Thle. 8. ash. 
Leber den Seüſtmord. 8. 15 fr. 
Sprüche m’t umd obme Sloffen. 15 fr. 
Briefe für Ehriftenlehrer. 8. 24 fr. 
MBorlefungen aud der Vvaſtoraltheologie. Ausg. In gr. 8. 4 fl. 
Ausg. in ord. 8. 3fl. 
Weihmantefeler, 2 Reben im Bur gerſaal 


12 ir. 
58* Heiligthume ber Menſchheit. 12. 
und Kraft der tathol. Liturgie. 12. 24 tr. 
Ein ausführlicgeres Verzeichniß wird fpäter verfertigt und gra⸗ 
tis auegegeben. Beſtel ungen melde unmittelbar bei der 
Berlagebandiung gemacht, und gleih baar bezahlt werben, gt 
nießen noch einen weiterm Mabbat. 
Am ı December 1823. 
Lentner'ſche Buchhandlung in Münden. 


zu Münden. st. 8. 
12 t, 





* rux der Herderigen Buchhandlung in Mottmeil if 

Huber, Dr. Fridolin, Handbuch der Religion für dad 
erwachſene qhriſt⸗ katholiſche Volt. Eine von dem bis 
fehdflichen Drdinariate zu Konftanz efrdnte Preids 
fhrift. gr. 8. Zwei Bände, 2te verbefferte Auflage. 
— 2 Thlr. 8 ggr. oder 3 fl. 30 fr. 

Verlangen und vielfältige Aufforberu Seiten 
habe ich diefe zweite —— ——— —— ich ſo 
viele Unterfügung und Abnahme, daß es mir möglich geworden 
ift, den früheren Yabenpreis von a fl. 50 Ir. auf 3 fl. 30 fr. ber: 
unter zu fegen. Ic beruje mich auf das Urtheil der meiften fris 
tiihen Wlätter, die fomol über bie * als zweite Auflage vor⸗ 
tiegen, und darin oͤbereinſſimmen, daß ſich daſſelbe ſowol durch 
Boufandigleit und Gruͤndlichkeit des Inhalts, als durch Pepula⸗ 
rität und Klarbeit, mie feines der bisher erſchienenen Religions⸗ 
SHandbikher aus geichne, womit die wirhtiaften Wahrheiten bargeitellt, 
entwitelt und bewiefen find. Mor einigen Jahren ift ein Auszus 
aus diefem Werke in Cinem Bande a ı fl. 30 fr: erfchienen, melder 
feiner Vortreflichkeit wegen auf Velbinß der haben "Landesregie: 
‚rang des Herzogtbums Naſſan in Wiedbaden zu allen Schuien 
des Landes angeſchaft, und deſſen Sebrauch im Arten und Schu: 


nn — 


8 ; 


Neue Verlagswerke, 

von 

J. D. Sauerländer in Frankfurt am Main 

weiche durch alle Buchhandlungen zu beziehen find. 

41) Kupfersammlung zu Walter Seott's Werken. Achte 
Lieferang: Der Alterthkümler. — Das Herz von 
Midlothian. 8 ggr. oder 36 kr. — Neunte Lie: 
ferung : Die Presbyterianer. — Der $t, Ronans. 
brunnen. — Robin der Rothe. 8 ggr. oder 36 kr. 

2) Pfeiffer, G. W. Dr. und Polizei Afleffor, aften: 
—** Nachrichten über das Gaunergeſindel am Rhein 
und Main imd in den am biefe Gegenden graͤnzenden 
Ländern. gr. 8. 1. Rthlr. 12 ggr. oder 2 fl. 30 fr. 
Der Herr Berfafler bezwelt durch bie Herausgabe dleſet ge: 

baltvollen Schrift dem Yublitum Keuntulß zu geben von dem 

Treipen einer berumziehenden gefährlihen Menfchentlaffe, da: 

mit daffeibe In den Stand gefegt werde, fid möglichit vor Sta: 

den und Nactheil zu hüten, und dem Unterſuchun dbeamten 

* Unterfuhungen gegen ſolches Gaunergefindel haͤlfteich zu 

on. 

3) Frie derich, Pr. G., der Proteftant. Zeit: 
ſchrift für evangeliſches Chriſtenthum, zur Erbauung 
und geſchichtlichen Belehrung Gebilbeter. Zweiter 

ang 1828. Januar bis December, gr. 8. Geb. 
4 Rtbir. oder 6 fl. 48 fr. ’ 

4) Staatswirthfchaftlice Zeitung. Zeitſchrift 
für Staats⸗ und Privat » Defonomie. Herausgegeben 
von ©. Behlenund W. Biles. Zweiter Jaͤhrgang 1828. 
Mr. 1 — 40. gr. 4. 4 Rthlr. oder 7. ie 

5) Wilbrand, G. B. Dr. und Professor, was ist 
Physiologie? und wie ist diese Wissenschaft zu 
behandeln? 8. Geh. 6 ggr. oder 24 kr. 

Schönwiffenfhaftlide Werke 

6) Adrian, Prof. Bilder aus England. Zwei: 
ter Theil. it 4 Rpfrn. 8. Geh. 1. Rthlr. 1öggr- 
od. 3 fl. 

Theil erſchlen fm vorigen Yahre, umd koftet ebeu⸗ 

(ebd nn —5* 3 fi. — Derfelbe ward in den be: 

dentendften fritifhen Jonrnalen auf dag Ebrenvollfte erwähnt; 

f. u. a. Indem Berliner Konverfationdtlatt 9. d. I. 

7) Edgeworth, Maria, Gönnerfhaft, * 
Aus dem Euglifchen uͤberſezt von Louife Marezol 
4 Thle. 8. 4 Rihlr. 12 991. oder 7 ſi. 48 fr. 

8) Ddring, Georg, phantafiegemälde für 1829. 
8. Gebunden, mit = Sr von Fleiſchmann. 
4 Rtbir. 12 gar. oder 2 fl. 45 Ir. & i 

9) Doring, Georg, Sonnenber$g- Eine Novelle n 
rei Theilen 1. Geh. 4 Mtblr. 20 ggr- Oder B 2 

10) Rüdert, 8%, Mal und Damajantl. * 
indiſche Geſchichte. 12. Geh. 1Rthlr. 18 ggt. dð 
2f.48 kr. An 

41) Schneidler, G. L., Hofrath und Dir an 
Hänge für Geift und Gemuͤth, in Darft u. 

en feiner dußern und innern Welt aus Frdberen 

Pdterer Zeit. in Poefie uud Profa., Nr. 1. 8.0 


20 ggr. oder 1 fl. 30 fr. 


— 
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412) Schopenhauer, Jehanna, Erzählungen. 
Siebenter und achter Theil. 8. Auf Belinpap. 3 Rihlr. 
16 ggr. oder 6 fl. 24 fr. Auf Drufpap. 2 Kthlr. 
20 ggr. oder 4 fl. 48 fr. 

13) Rheiniſches Taſchenbuch aufdas Jahr 1829. 
Herausgegeben von Dr. Adrian. Mit 9 Kupfern 
von Barth, L. Beyer, S. Langer, Lips, Stöber und 
David Weiß. In orbinairem Einband 1 Rthlr. 16 ggr. 
oder 3 fl. In Saffian 2 Rthlr 20 gar. od. 4 fl.48 fr. 

ndalt: Gallerie aus Walter Scotts Werten. Sechste 

-Sleferung: Der Alterthämler. Das Herz von Midiorhlan. 

Die Yresbpterlaner. Der St. Monansbrunnen. Mobin der 

Motbe: — GStiefmama und Stieftohter. Novelle von Star: 

Kloff. — Aus dem Leben eines Gläkllchen. Mitgethelit 

von E. Spindler. — Die Schweſtern. Erzäblungvon 30: 

bauna Schopenhauer. — Die Weiber von Weinsberg. 

Erzählung von Mara. — Sklzzen von Adrian: 1) The 

Attwood. 2) Der September. 3) Ein Morgen im London. 

4) Ein Nachmittag zu Norwood. 


MWohlfeile Tafhenausgaben. 


14 u. 15) Coopers fämtlihe Werte 37 — 
518 Bohn. Der rothe Freibeuter. (Red Ro 
ver) 6 Bchn. — Die Nord: Amerikaner, gefcil: 
dert von einem reifenden Junggeſellen. 9 Bändchen. 
Auf weißem Drußvellmpapier 2 Rthlr. 16 ggr. od. 4fl. 
12 kr. Auf ord. Drufpap. 1 Rthlr. 14 ggr. oder 
2 E 36 fr. (Don diefer gut gehefteten Auss 
gabe auf ord. Drufpapier fommt demnach das Bänb: 
den nur auf 10 fr.) 

Die vorhergehenden 56 Bändchen, enthaltend: Den Spion 

— den festen der Mohllaner — bie Anfiedler von Susque⸗ 

banna — den Lootfen — Lionel Lincoln — die Steppe (Prearv) 

— foiten in der Ausgabe auf weißem Drufvelinpapier 

6 Rthlt 8 gar. oder 10 fl. auf ordinairem Drufpapier 

4 Mtbir. 12 gar. od. 7 fl. 12 Er. 

16) Haupt, Theodor von, Unfere Vorzeit, einge: 
führt dur Heinrich Zfchoffe. 12. Geh. 

Die Lefewelt erhält in diefem Werfe eine im volfsthänlis 
en, auf alle Klaffen ber Gefellfchaft berechneten Stole erzählte 
unbefangene und ruͤkſichteloſe Daritelummg aller merfwärdigeren 


bniſſe unferer Vorzeit 
nl bem erſten geſchlchtllchen Auftreten um: 
ferer Aitvorderm bis sur Auflöfung bes deut: 


fhen Relches im 9. 1806 
Daffelbe erfheint in 9 72 zu vier Baͤndchen, ä 40 
bie 12 Bogen pr. Bänden; die Lieferung von vier Bändchen 
foftet 1 Rtbir. 4 gar. ober 2 fl. — Das ate Binden wird 
naͤchſtens ausgegeben. 

17) Irving, Wafhington, ſaͤmtliche Werke. 20 
— 318 Baͤndchen. Leben und Reifen Ehri- 
ftopb Columbus. 1 — 128 Bändchen. Mit 2 
Karten. Preis für das ganze Werk auf geglättetem Bes 
lin und Fartonnirt 3Rthlr. 16 ggr. oder[5 fl.48 fr. Auf 
weißen Drufpapier 2 Rthlr. 12 ggr. oder 4 fl. Auf 
ordinairem Drulpapier 1 Rthlr. 16 ggr. oder 2fl. 42 Er. 
Die-Literary Gazette von London druͤkt fi bei bem fürj- 

lihen Erſchelnen dleſes melfterhaften Produftes folgendermaa- 


fen über daffelbe aus: 
„Diefed Wert. wird Herren Irwing's Ruhm unglaublich ver: 


arößern; die Neuhelt der Erzählungen wird Wermanderung er: 


weien und Ift nur aus ber befonderen Wergünftigung zu erfld: 


49ten Bänden: Das St 
Meifenden — VBracedridge - 
auf weißem Drufvelinpapier 5 Mtbir."43 gar. oder 5fl. 
48 fr. Auf orbinsirem Drufpapier 2 Ktbtr. 16 ger. 
ober 4 fl. 12 fr. 


ren, weiche ber Autor in Spanlen fand, wo ibm die Meaie: 
rung ben Zutritt mu ihren Archiven erlaubte, und ihm außer: 
—* —* Aare: het 

er „eine verf&loffene Duelle und ein verfiegeltes Buch‘ wa- 
ten; * blerdurch iſt er in den Stand gefejt worden, Bas 


biiothefen zu Gebote fanden, weile fr: 


hoͤchſt Intereffante, bis jest unbefannte Thatfaben über Cor 


lumbug In feln Werk zu verweben. — Die reine und fräftige 
Eleganz feines Stols, der unbefangene umb wabrbaft phlioſo⸗ 
phiſche Blik feiner Gedanten und Empfindungen find Dinge, 
die Niemanden in Erftaunen fejen werben, ber feine früheren 
Shriften Fennt; aber diefeg neue Produft ift noch ausacar- 
beiteter und von ungleich böberen Anfprücen, 
ter Freude betrachten wir daher die Früchte feiner langen und 
angetrengten Forſchungen.“ 


Mit ungemlſch⸗ 


Die früberen Werte diefes Schriftitelers enthalten im 1 — 
enbuch — Die Erzählungen eines 
al — Eingemachtes — und koiten 


Jugendſchriften. 

18) Dittmar, Dr. Heinr, Weizenkdrner, geſtreut 
in junge Herzen. Mit Kupfern und Vignetten. gr. 
12. Geb. Auf Belinpapier. 2 Rthlr. 4 gar. oder 3 fl. 
48 fr. auf Drußpapier 1 Rthlr. 12 ggr. od. 2 fl. 42 Er. 

19) Friedrich, Dr. G., Serena. Die Jungfrau bei 
und nad) ihrem Eintritte in die Welt. Ein Erbauungss 
buch für religibs gebildete Töchter. Dritte durchaus 
umgearbeitete und vermehrte Auflage. 2 Theile. Mit 
2 Kpfın. 8. Geh. Auf Drufpap. 1 Rthlr. 21 gar. 
en 3 fl. 20. Auf Velinpapier 2 Rıblr. 12 ggr. oder 
4 ” 30. 

20) — — — Heliodor. Des Jingings Lehrjahre. 
Für religids gebildete Söhne. Mit 1 Kupfer. 8. Ge⸗ 
beftet. 1 Rthlr. 18 gar. oder 3 fl. 

21) Sriedleben, Dr. Th., Populaire Erperi: 
mental⸗-Phyſik für angehende Mathematiker, Di: 
lettanten und die Jugend. 3 Theile. Mit 16 Stein: 
tafeln. Geheftet. 4 Rthlr. 6 agr. oder 7 fl. 12 Er. 

22) Tatneget, E., das Leben Jeſu von Naja: 
reth. Für Eindliches Herz, Beduͤrfniß und Leben, 
2 en Mit 2 Kupfern. 8. Geh. 3. Rthlr. oder 
5 fl. 

23) Kruthoffer, 8. H., Borlegeblätter zum Unter: 
richt in der deutfchen und englifchen Kurrentfchrift, zum 
Gebrauch in dffentlichen Schulen und zum Selbftunters 
richt eingerichtet. 20 ggr. oder 1 fl. 30 fr. 

24) Lautir-Buchſtab ir- und Lefefpiel für Kin 
der. Base verbefferte u. vermehrte Aufl. 12 gar. 


od. 48 fr. 

25) Euftfeld, der Kinder, oder erfte belebende Mit: 
theilungen der Miltter an ihre Kleinen, zugleich ald ers 
ſtes unterhaltendes Lefebuch fir Kinder. Von bene 
Verfaffer von „Der Knaben Luftwald‘’ „Der Mägd- 
lein £uftgarten,” u. f. w. Mit Kupfern und Bign. 
gr. 12. Geb, 1 Rthlr. 14 agr. oder 2 fl. 42 fr. 

26) Luftwandlungen 2 Morgens Aue des Le⸗ 
bend. Zur Erheiterung und Belehrung der weiblichen 
Jugend, Vom Herausgeber von „Der Mägdlein Luft 


— — — —— — 
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garten.‘’2 Thle. Mit Vignetten. Gebunden. 3 Rthlr. 
4 ggr. oder 5 fl. 30. tr. 

27) Rudolphi, I. J., Schneegldkchen. Ein 
Maͤhrchenttanz für Kinder. 8. Geh. 1Rthlr. 4 ggr. 
oder 2 fl. 


ga ver Edlerſchen Bahbandlung in Haman iſt erfhienen, 
und ih allen Budhbandlungen zu haben, in Wien bei Bed, 
Heubner, Mörihner und Jasper, Mösle, Tenbler, 
Wallishaufer, Wimmer ıc 
Die wohlunterridtete und ſich felbft 
Lehrende Köchin, 
oder die Kunft, im ber fürgeften Zeit ohne alle Vor⸗ 
Zenntniffe auf die vortheilhaftefte Art billig und ſchmak⸗ 
haft kochen zu lernen. Ein unentbehrlihes Handbuch) 
r Hausfrauen und Koͤchinnen; nach vieljährigen Er: 
abhrungen bearbeitet von Elifaberh Klarin, zweite 
durchaus verbefferte, um 131 Rezepte vermehrte 
und mit einem Titell. verz. Aufl. 12. geb. 54 fr. 

Bon dieſem mit vollem Recht zu empfehlenden Kochbuch wurbe 
die erfte Auflage von 2000 @remplaren in dem kurzen Zeitraum 
yon einem Jahre vergriffen. Ein fo ſchneller Abſaz ift eine deſſere 
Empfehlung, als jede andere Aupreifung; deswegen märe es über: 

ffig, zu beſſen Lob noch etwas beisufügen, es wird baber nur 

erft, daß bei ber Meicbaltigteit und Mannichfaltigteit des 
Inhalts es nicht allein für mittlere oder fogemannte bürgerliche, 
fonderm auch für größere Hauspalrungen brauchbar ift. 

Es enthält 618 der auggefuchteften Nepepte, und zwar 76 Sup: 
pen und Kalteihalen, 18 Eingelegtes zu Suppen. 50 Gemäfe, 
BER lufägen gm Gemife. 29 Saucen. Werihiedenes Fleiihwert 
und Magout, als: 14 Mindfteiib, 24 Kalbfieiih. 18 Hammel: 
und Stweinefeiib. 9 Wilbpret. 27 Geflügel. 57 Meble, 
Mild: und Eierfpeifen ; ald; Yubdbding, Klöfe, Nudeln, Auf: 
läufe, Pianntahen, Eöänitten ic. 29 Fleifh und Fiſche mit 
Geller. 71 Batwerte, ald Pafteten, Torten, Hiepen, feine Kus 
“en, Zwiebat, engliihe Schnitten, Bisquit, Kalatichen, Zim⸗ 
metiterne, Zulerbrezelu ıc. 20 Hefenhatwerf. 45 Gemüfe, 
Dot ac. einzumachen und aufzubewahren. & Marmeladen. 25 












und Bedingungen. 
Schriften für die Jugend. 





Kupfern eingebunden 21 gr 
einem rdmifchen und englifchen Alphabete. geb. 12 


Ider, Wolff, v. Jeuniſch und Stage, ' 
Durch alle foliden Buchhandlungen, In Augsburg }. 


den können: 


Kinder. ine Mitgabe durchs Leben. Er. 12 gr.) 
Eltern umd ihre Kinder fehr beilfam. 


gen über Bücher, Shriftftieller und Litteratur. (br. 12 gr. 


weifung, wie man bie utinfeige Witterung x 
unentbebrliches Handbuch für Burger, Yandlente, für Defo 


4. Der propbetifche Almanac auf 1829, ober Na 
von den merkwur digſten Greigniffen in 


den vorzüglich auf das hikfal des turtiſchen R 
fam, Ecrſcheint in 14 Tagen.) 
Leipzig. 


Anffebers. 


— 


B. 
Ehr. Kranzfelder u. 4, find folgende fo eben erichiemene 
: Schriften zu befommen, melde mit Recht Jedem empfohlen mer 


rer in die niedere Mefskunde einschlagender Aufgaben 


Terpfidhore. Ein Tafchenbuch der neuern Tanztunft 
für Anfänger und folde, die bereits einige Kennts 
niffe erlangt haben, und fi darin vervolllommmen 
wollen. Bon G. Tſchütter, Tanzlehrer.. Mit 


Stitmufter, mit gerbifchen Buchflaben verziert, nebft 


gr. 


in allen Buch⸗ und Kunfthandlungen, zu Ulm, Stuttgart, Lande 
X Tübingen, Regeneburg, Münden, Angsburg bei Kran 
e 


bei 


4. Dr. Bergt, guter Rath eines Waters am feine 


2. Dr. Heiniden, das Bünerlefen, ober Anweifung, 
wie man Bucher lefen, welche Bücher man leſen, und welden 
Zwei man dadurch zu erreichen fireben muß. Dit, Betrachtun: 


) 


5. Spieß, der unfebibare Wetterprophet, oder Aus 
ven fan 


no⸗ 


’ 1} beit 3 Reli ‚ für Jäger X. (dr. 9 gr.) 
men, für Fabrifanten, für fende 


= polit. Any? und 
den Welt, 7ter Jabrgamng. (br. A or.) mas 
phofif —22 


Die Erpebition des europaiſchen 


warme und fihlende Getränte, ale: Limonadenfornp, Himbeer: . in 

ET EEE | an EEE 

— — — burg bei Ricol. Doll und geippig bei u. ©. Liebe nd: 
In der 9. © Hilfher'ihen Buchhandlung In Dresden : ’ instructifs 

ift erfchtenen umd durch alle Buchhandlungen zu befommen: Cabinet d — — 

ScuLiesen, W. E. A.v., königl. sächs. Kammerrath des jeunes personnes, ; 
etc, Anleitung zur Praktik der niedern qui desirent se perfectionner dans la langue frangaise. 


Mefskunde, als Instruktion für Civilingenieure Contenant : 


bearbeitet. 2 Bändchen, mit 10 Kupfertafeln. 8. Preis la lettre de Madame la Ma 


rquise de Lambert ä sa fille, 


suivie d'un recueil de passages choisis des auteurs frangalt, 


or et d'une collection d'agreables enigmes , e charades et de 
Inhalt: 4. Vom Absteken gerader Linien, Winkel, logogriphes amusans. 
Dreieke und mehrseitiger Figuren auf dem Felde. 2. Be- Par L. F. Ponthieure de Berlaere, 
rechnung der Flächeninhalte erjenigen geometrischen Fi- | Professeur de langue frang. et ital. & Yinstitut des dames 
guren, welche in der Geodäsie am häufigsten vorkom- anglaises & St. Hippolyte- 


nen. 3. Elementaraufgaben der praktischen Geometrie, | it gegenübertebenber deutſchet ueberſezus 


nur mit. Stäben und der Kette zu lösen. 4. Der Maafs- 


stab. 5. Der Mefstisch und dessen Gebrauch. 6. Elemen. | Im gefhmatvollen Umſchlage broch. 12 gar. oder 51 fr. D. 


taraufgaben der praktischen Geometrie, mit Hülfe des N — in Leipzis IM fo 
Mefstisches zu lösen. 7. Einzelne Terraingegenstände auf- Im Verlage von Job. Friedt. geic in Leins 8 
zunehmen. 8. Vom zusammenhängenden Aufnehmen einer eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: . 
Gegend mit allen dabei vorkommenden Terraingegenetäb- Dr. H. 6. Tzschirners Vorlesungen ũ die christ- 
den. 9. Vom Aufnehmen mit der Boussole. 40. Vom Aus- b h, 61 ubenslel nach dem Lehrbegriffe der eyan- 
zeichnen der Risse. 41. Vom Beschreiben der Risse und iche Glaubensiehre MAG ‚ben von 


Karten. 12. Vom Kopiren der Risse. 15. Vom Nivelli- lisch - protestantischen Kırche, herausgeß* 
ren und Profiliren. 44. Erhöhungen der Erde mit dem arl Hase. gr.d. 2 Rthir. 6 gr- 
Barometer zu bestimmen. 45. Anhang: Lösung besonde- — 


een 321.49 3:68:37 


l 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 106. 1828. (18 Deebr.) 
EEE ee ñe —ñ— 


Känſthiche Diamanten. 

In der Sizung ber Alabemie der Wiſſenſchaften am 1 Dec. 
berichtete Hr. Thenard über die vom Hrn. Gagnarb de Latour 
vorgelegten Arpftalle. Er machte feine Unterfuhungen P- an 
den weißen und durchſichtigen Krpftallen, die den Diamanten 
ähnlich fahen, und nur erdige Zufammenfezungen mit tiefelerbi: 
ge: Bafis darftelten. Noch mar aber ein gran :braunes Pulver 

bei, das Hr. Cagnard als völlig verbrenndar ausgegeben hatte, 
Diefes mit dem Wergrößerungeglafe betrachtete Pulver ſchlen aus 
fwlatenartigen Fragmenten zu beftehen, ohne alles krpftallinifdhe 
Unfehen. Es rijte dad Glas ſtart und leicht, zeigte aber feine 
Biene auf den Diamant. Bei der Nothaiuhdize ſchien es 
in Verubrung mit der Luft ſich nicht auffallend zu verändern; 
nur ſchien ed etwas weniger grau zu werden. Nach diefer Probe 
rigte es das Glas noch ebenfo wie zuvor. 832 Milligrammen 
diefed Pulverd, in ber othglühhize mir Sauerftofgas anderthalb 
Stunden lang in Berührung gebracht, hatten 40 Milligrammen 
an ihrem Gewicht verloren, und es ergab fi, daß ha diefer 
Berluft durch das erhaltene foblenfaure Gas ganz ausglid, fo 
dag man annehmen konnte, daß die 32 Milligrammen wirll 
40 Milligrammen Koblenftof entbielten. Die übrigen 42 Mili- 
grammen beftanden aus einer rothbraunen, ein wenig verglad: 
tem Mae, bie das Glas nicht mebr rizte umd aus Thonerde 
und @ifenorpd, mit Spuren von Kiefelerde und Braunfteinorpd, 
beitand. Man kan nun daraus folgende Schlüfe zieben: 1. daf 
diefe Subftany kein seiner Diamant fen, weil fie beim Berbren: 
nen die Hälfte ihres Gewichts an metallifhen Orpden zurütläßt; 
2, daß fie micht aus einem Gemifh von reinem Diamant und 
biefen Oryden beftebt, weil fie, trop dem daß fie dad Slas rizt, 
doh den Diamant nicht angreift, und weil man überdie durch 
das Wergrößerungtglasd fein froftaliniihes Theilchen darin ent: 
det; 3. und daß fie enbli vielmehr aus abgeionderter Kohle zu 
befteben fdeint, die von einer Huͤlle eifenfhäffiger Schlale um: 
geben iſt; obſchon man ftreng gemommen fagen könnte, fie fer 
eine Zufemmenfezung aus Koblenftof, Thonerde, Eifenorpd, Kie: 
{erde und Braunftelmorpd, nah der Anfiht des Hrn, Delatour, 
aber erft erwiefen werben müßte, 


gitterarifhe Anzeigen 
In Karl Gerolds Buchhandlung in Wien ift fo een er: 
fbienen, und dafelbit, fo wie in allen Buchhandlu Deutf 
lands, zu haben: — en 
Jahrbücher 
des taiſerl. koͤnigl. 
————— en “ Mien. 
ung mit ben Profeffore fl 
— 3 eben von dem Direttor le 


t. wirft, ® —— aibe —ãA meht 

£. t. wirt. Regierungsratde um erer rten 
— 

Dreizgebnter Banb 
gr. 83. Wien, 1898- Mit fieben Kupfertafein. In farbigem 
umſchlag gebeftet. Preis 53 Ridlr. ſachſ. od, a fl. 30 fr, K. M. 
Der gegenwärtige Band der Jabrbier enthält mehrere fehr 
ſchaſdare umd befonderd auch fir den praftifchen Optiker wichtige 
Abhandlungen über abromatifhe Fernröbre; ferner eine 
Belhreibung und Anleitung zur Verfertigung ber von Decourde- 
mande zu Paris erfundenen beweglichen Baͤcher⸗Einbaͤnde, 
deide bereits binnen turzer Zeit auch in Wien vielen Beifall 
und häufige Nachfrage gefunden baben ; ſodann nebit mebreren an: 
dern Original: @ufiäzen eine Sammlung ven 60 Mittbeilum: 
gen siber aus landiſche Erfindungen und Verbeferungen verſchiede⸗ 


Art. 
er Die frübern zwölf Bände ber Yabrbücer often aufammen 
43 Rıbir. fachlich, eingeln koſtet der erite bis ſechote Band jeder 





Kthlr. fächfiih, der fiebente bie zwölfte Band j 
ar fi zwölfte jeder 3 Rthlr. 


ines vollftändi ns 

eines vollftändigen Erziebungswertes fü 
Eltern, Erzieber und — ——— 
Syſtem der Paͤdagogik. 

Ein vollſtaͤndiges Handbuch der Theorie und Praxis, der 


Litteratur und Geſchichte des. geſamten Erziehungs⸗, Unter⸗ 


richts und Schulweſens, nach dem gegenwaͤrtigen Stand⸗ 

punkte der Menſchenbildungswiſſenſchaft zur genauern 

Kenntniß und Anleitung des unmittelbar praktiſchen Er⸗ 

ziehungsverfahrens für — und Schulmänner 
arbeitet 


von 
3. W. Wörlein, Lehrer in Weihenzell bei Ansbach. 

Es foll daffelbe eim volltändiges Handbuch der Pädagogif wer: 
den, worin Theorie und Praris, Litteratur, Kritik und Geſchite 
des gefamten Erziehungd:Unrerrichts und Schulweſens enthalten 
ift, nach dem gegenwärtigen Stande der deutichen Paͤdagogik bes 
arbeitet, und alle wichtigen Reſultate derfelben in fih tragend, im 
fo weit fie fid file MWiflenibaft und Leben als haltbar bewährt 
haben. Dabei foll vorzüglich bad unmittelbar Praftifche bervorges 
hoben werden, damit es Eltern, Erziehern und Schulmaͤnnern zum 
Walde andgebrauce gleichlam als padagogiſcher Koder ober ald 
pä gen! € Handbibel diene, 

z Verfaffer, dem Yublifum durd viele walere paͤbagogiſche 
Arbeiten befannt, glaubt mit dieſem geitgemäßen Erziehungswerte 
feinem Zeitalter danfenswerthe Dienfte zu leiften, und rechnet 
daher auf die Unterftizung dentender Eltern und Schulmänner, 
fo wie einfichtevoller Ibehörden. j 

Es foll in unferm Verlage in 9 Theilen eriheinen und zwar 
zus Sicherung des Unternehmers und zur Erzielung eines billigen 
Dreifes, da es weniger auf Gewinn als auf Beförderung ber praft. 
Eryieüungund der Wiffenfcbatt abgeſehen ift, anf Subfceription, 

Die Subieription für das Ganze, über 140 Bogen gr. 8. auf 
fhönem Papier beträgt, wenn fi eine hinreichende Zahl von Sub: 
feribenten findet, 10 fl. 48 fr. rbein. oder 6 Thlr. fächf., wovon 
mit dem Empfang eines jeden Theiled ı fi 12 fr. oder 16 gr. be: 
zahlt werden. Sie dauert bis zur Erſcheinung bed erften Bandes 

Dftern 1829. Die folgenden Bände erfheinen von halb zu halb 
Natr Subferibentenfammler erhalten je das 7 Cremplar frei. Die 

amen der Beförderer des Werkes werden vorgedruft. Cine and: 
fübrliche Ungeige ift durc ae Buchhandlungen zu erhalten, welde 
_ erg ——— 
ruberg am 1. Dei. . i 

6 Miegel und Wießner. 


Neues Toilettengeſchenk. 
Wei Rubach in Magdeburg erſchlen fo eben und ift durch 
ale Bud: amd Kunftbandlungen zu baden: 
Sammlung von Muftern zur weißen Stiferei im neues 
ften Geſchmak auf dad Jahr 1829. Preis 1%, Rthlr. 


Rottweil, (Un die Ereunde von Edrift. Shmid 
und deffen Schriften.) Mehrere meiftens verungläfte Mach⸗ 
von dem im meinem Verlage erihiemenen, von ber Mei: 
fterband des Hrn. Prof. Schuler fo gelungen audgefäßeten Vor: 
traits des rühmlichft bekannten ‚Herrn Domtapitular Ch. Schmid 
im Augsburg nöthigen und, den Preis defielben vom 4 fi. 21 kr. 
oder 22 gar. auf 24 fr. oder 6 ggr. berunter zu feyen, LM weiben 

Preis folches durch alle Kunſt⸗ und Buchbandlungen zu beyieben iſt. 
Her der ſche Buchhandlung. 
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Anzeige für Kunstireunde. 


Bei €. W. Leske in Darmstadt ist erschienen und in 
allen Buch- und Kunsthandlungen zu haben: 
z JAKOB MURPHY 
ÜBER DIE GRUNDREG ELN 


DER GOTHISCHEN BAUKUNST. 
AUS DEM ENGLISCHEN ÜBERSEZT 
vor J. D. E. W. ENGELHARD. 
Mit eilf Kupfertafeln, worunter ein grofser Grundrifs der 
Kirche zu Batalha. 
Auf Velinpapier in Royal-Quarto, sauber kartonnirt 
Preis 6 Thir. oder 10 fl. 40 kr. 
DIE 
ELGINISCHEN MARMORBILDER 
IN UMRISSEN GETREU DARGESTELLT 
AUF LXII TAFELN. 
Nach der Londoner Originalausgabe vom Jahr 1816. 
Royal-Folio. Kartonnirt. 

Mit der Beschreibung und Erläuterungen in 8. 
Preis der Ausgabe auf Velinpapier 10 Thir. oder 18 fl, 
Die Ausgabe auf ord. Papier 7 Thir. 12 gr. 
oder 43 fl. 50 kr. 

Diese Ausgabe der berühmten Ei/gin’'schen Marmorbil- 
der hat der Verleger für die Freunde der alten Kunst, wel- 
che das Stuart'- und Aevett’sche Werk über die Alterthü- 
mer Athens — woraus sowol die Platten, als die Erklärung 
entlehnt sind — sich nicht anschaffen wollen, veranstaltet. 





Der unterzeichnete, durch mehrere Anfragen veranlaft, macht 
hierdurch befannt, daß von dem MBerfe: 
Die. Philofophie im Fortgang der Meltgefchichte, von 

C. 3. H. Windifhmann ıc. 

Die weite Abtheilung des erften Theiles (Indien 
und Perlien umfarfend) über die Hälfte gebruft ift, und ſchon voll: 
endet wäre, wenn nicht eine fchmere Krankheit und andere traurige 
Ereigniffe den Hrn. Verf. verhindert hätten, dad Manufeript zu 
revidiren, bad noch Fehlende beizufägen, Alles ins Meine zu brin⸗ 
gen, und durchaus zu berichtigen, was mit vielen Schwierigkeiten 


ste win, (of diefe Adthellung mit inf f 
ott m v e ung nfang des neuen 
red erfheinen. E⸗ find‘ darin mehrere in Guropa bi . 


gänzlich unbefannt gebliebene wichtige Stuͤle aus den indiſchen 
Schriften mitgetheilt, und der Inhalt diefer Abtheilung ift fo 
— bearbeitet, daß dadurch die Grundlage fuͤr kuͤnſtige 
orſchungen über Indien insbeſondere und de die richtige Schaͤ— 
Be ale und poileferbie auf —— 
e euro ng einiger: 

maaßen fiher geftellt werben fan. - 

Bonn im Dtober 1828. 
Adolph Marcus. 


von J. G 4 IS ee, 

. &, Neukirch, ler el, melde in all 
guten Buchhanblungen A find, — 
Berſuch einer 

allgemeinen Miffionsgefhidte 

ber Kirde Chriſti 
von M. € 6 Blumbarbt, 
Inſpeltor der evangeliihen Miſſionsſchule au Baſel. 
— ————— 
Tode bed Apoſtels —— ee ala as 
Preis: 3 fl. 30 fr. oder 2 Mthlr, 8 gr. — 
Yubem dieſes Wert eine moͤglichſt vollſtandige, mit der allgem. 


- wird fich dieſes Magazin, binfihtli der Zeitfolge 


Welt: und Kir chichte zufammenhängende, einfache Erzaͤh⸗ 
lung der Art umb 2 darbietet, wie die Erleuntuiß des Evan: 
geltums ſich feit feiner Einführung bis auf umfre Tage herab, in 
der Welt ausbreitete, kan es ald eine * zu dem von dem 
Heren Verfafter herausgegebenen Magazin für die nemefle 
Gefch ichte der evang. Miffiomen angefchen werden, und 
a 


Elementarwerf 
für den 


Beidnungs-Unterridt 
zur Vorbereitung auf dad 
Zeichnen nah Naturgegenftänden. 

ıfte und z2te Abthetlung: Geometrifhe und 
Linearzeichnung. 400 Vorlagen in Folio, ge et von 
Maler und Zeichnungsiehrer Miville im Baſel; mebit einer 
meihodiſchen Unleitung zum Gebrauch bes Werks beim Schul⸗ 
und Hausunterriht von Hrn. for Hanhart, 
Preis 6 fl. 52 fr, od, a Rthlr. 12 ar. 

Diefe Vorlagen fteben in Verbindung mit einem im Kommen: 
tar befchriebenen mohlfeilen Apparate von Würfeln, Doppelmir: 
feln, Ppramiden, Säulen, Halbkugeln und Angeln, die verfäie: 
denartig gruppiert umd machgezeichnet in dad Nachzeichnen ber Nas 
turtörper ald Geräthe, Bäufer, Mafhinen u, f. w. einführen. 
Man bat bei der Auswahl der Gegenftände die Gefhmatebildung 
neben demjenigen, mag dem Gewerböftande nothwendig und a 
lid it, beruffihtigt, fo daß mach biefen Vorlagen in allen Schul: 
anftalten der Elementalunterriht ertbeilt werden fan. 

An der Vollendung diefes Wertes, meldes aus a Mbtheilun: 
gen eben und 200 Zeichnumgsvorlagen nebft Tert enthalten 
foß, wird ununterbroden fortgearbeitet. In der 5tem Abthei⸗ 
lung wird die Landihaftszeihnung und im der aten Thier⸗ 
und Menfcengeftalten in ——— mit der Laudſchaft vorlom⸗ 
men. Mehreres über den Plan des Werles befagt bie Einleitung, 
welche dem Kommentar über bie afte und 2te Abtheilung vor- 

ebruft ift. Jede diefer Abtheilungen kan als ein geſchloſſenes 
nzes angeſehen, und die afte ſchon in Elemen ge 
braucht werden. 

Tabellarifche Ueberſicht ; 
der Dogmengefdidte 
bis auf Sie Reformation, zum Bebufe atademifher 
Vorlefungen 
von Prof. ©. R. HSagenbad, 
in 4. gebeftet 50 fr. oder 8 gr. 





Bei Leopold Voß in Leipzig erſchienen fo eben: 
Herrmann, Aug. Lebr., Frankreichs Religions: und 

Bürgerfriege im 16ten Jahrhundert. gr. 8 3 Rtöhlr. 

8 gr. 


Simonde von Sismonbi, bie Kreuzzüge gegen bie 


Albigenfer im 13ten Jahrhunderte. Aus dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen. Mit einer Einleitung von *n 12. 
1 Rıhlr. 8 gr. 
Physiologie , 
Burdach, HK. F., die Physiologie als Erfahru J 


senschaft. Zweiter Band. Mit Beiträgen von at 

von Baer, H. Rathke und E. H. F. Meyer. 

vier kolorirten Kupfertafeln. gr. 8. 5 Rthir. 

„Wenn ich zufolge des Planes, der diesem Werke > 
Grunde liegt,‘ sagt der verehrte Herr Verfasser im a 
worte zum vierten, die Lehre vom Embryo entbaltenn I 
Buche, „‚hier die bisherigen Untersuchungen über * at- 
wikelung des Embryo’s zuerst in umfassender Uebersie t her 
sammenzustellen hatte, um Resultate für die Wissense 
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zu gewinnen, 50 schreite ich nach dem Gesagten über mein 
nächstes Ziel hinaus, indem sich dieser Zusammenstellung 
Arbeiten anschliefsen, welche dem Erfahrungsschaze der 
Wissenschaft die erfreulichste Bereicherung darbieten. — 
. Die Freunde, wovon der eino schon durch die Entdekung 
des Ureies der Mammalien, der andere durch die Entde- 
kung der Hiemen am Embryo sämtlicher Lungenthiere 
seinen Namen in die Geschichte der Wissenschaft unver- 
tilgbar eingezeichnet hat, beweisen ihre Theilnahme an 
meinem Unternehmen durch Mittheilung der Resultate ihrer 
eben so glüklichen als mühsamen Forschungen, und so kan 
ich von diesem Buche freudig rübmen, dafs es ein neues 
Licht über die Entwikelungsgeschichte verbreitet und ei- 
nen neuen Zeitraum in der Geschichte der Wissenschaft 
bezeichnet, ** 


An dachtsbuͤcher für Töchter. 

Spieder, C. W., Emiliens Stunden der An: 
dacht und des Nachdenkens. Air die erwach- 
fenen Töchter der gebildeten Stände. Vierte, ver 
befferte und vermehrte Auflage. Mit Titel: 
fupfer. Auf Velinpapier. In farbigem Umfchlage ge: 
beftet. 8. 1Kthlr. 12 gr. 

Thenards Chemie. 

Thenard, 2. J., Lehrbuch der theoretiſchen und prakti⸗ 
fchen Chemie, 5te Ausgabe, überfest und vervollſtaͤn⸗ 
digt von G. Th. Fechner. bter Band. Mit 5 Aupfers 
tafeln. gr. 8. 2 Rtblr. 8 gr. 

Mit diefem Bande ift dad mit fo ungetheilten Beifall aufge: 
nommene Wert (6 Bände oder 9 Ubtheilungen 25 Dithlr.) geidlof: 
fen, und der Hr. Herausgeber wirb auch von Zeit zu Zeit fir zu 
liefernde Supplemente Sorge tragen, daß es ftets das volftänbigite 
Nepertorium ber chemiſchen Kenntniſſe vom neueſten Standpunlte 
der Wiſſenſchaft aus, bleibe, 

Als befonderer Abbruf aus Vorſtehendem ift erſchienen: 

Das Brom, ein neu entdefter einfacher Stof, nach feis 
nen fämtlihen chemifchen Verhaͤltniſſen Betrachter. 
gr. 8. geb. 4 gr. 

Eine unferer Litteratur noch fehlende Zuſammenſtellung zum 
Nuyen derjenigen, melde dad Themarb’fche Wert nicht befizen. 

Taubftummenbildung. 

Reich, C. G., Blike auf die Taubftummenbildung und 
Nachricht über die Taubftummenanftalt zu Leipzig, feit 
ihrem fünfzigjährigen Beftehen, nebft einem Anhange 
über die Arrifulation. Zweite Auflage. gr. 8. 9 gr. 


@ine nicht blos für Taubitummenlehrer, fondern als wichtig 
und angiehend fir jeden Erzieher bereits vielfeitig anerkannte 


Schrift. 
Pharmacopoea borussica. 
Bon ber: 
Preußifhen Pharmakopoe, uberfezt und erläutert vom 
F. Ph. Dulf, 


ift fo eben bie ıate Lieferumg erſchienen. — Die 15te Lieferung 
wird das Wert fließen. 


Kunft, in zwei Monaten Griehifch zu _ 


lernen. 
Kunft, in zwei Monaten Griechifch zu lernen. Zweite vers 
befferte, mit einer Heinen vergleichenden griechifchen 
Sprachlehre und mit einer neugriechifchen Grammatif, 


auch mit einer MWandtafel vermehrte Auflage. Bon 

Chr. Aug. Lebr. Käftner. gr. 8. 12 gr. 

Das Urtheil gediegener Schulmänner bat längit über die Vor⸗ 
freflihleit der Faſtuer ſchen Sprahunterrichtsmetbode entidie- 
ben, und der Beifall, weinen die Epradiehten des Hrn, Berfaf 
fers gefunden, wird binreihend dur Die ſchnelle Erfpeinung der 
weiten Auflage der griedpifchen beyeichnet, 


Neue italienische Sprachlehre. 
Müller, G. W., Grammatica ragionata, oder voll- 
ständige theoretisch - praktische italienische Sprach- 


lehre. Zwei Theile. (47 Bogen) gr. 8. 2 Rthir. 
Neuffers poetifhe Werke. 


Neuffer, Ludw., die Herbftfeier. Cine Idylle in acht 


Gefängen. Ausgabe lezter Hand. 8, geh. 1 Rthlr. 
12 gr. 

— — Der Tag auf dem Lande, Eine Idylle in zehn Ger 
fängen. Ausgabe lezter Hand. 8. geb. 1 Rthlr. 12 gr. 


Experimental: Phnfik. 

Dior, J. B., Lehrbuch der Erperimental:Phy= 
fit oder ErfahrungssNaturlehre. Zweite 
Auflage der deurfhen Bearbeitung Mit 
Hinzufügung der neuern und einheimifchen Entdekungen 
von Guftav Theodor Fechner Erſter Band 
(27 Bogen größtes Oktav aus Peritfchrift). Mir 6 
Kupfertafeln in 4. und Biots Bildniß, geftochen von 
Wagner in Paris. 1 Rthlr. 16 gr. 

„Da feit der erften deutſchen Ausgabe dieſes Werkes,’ fagt ber 
geehrte Bearbeiter im Vorworte, „mod feine neue Ausgabe des 
frangöfifchen Originals erſchienen ift, fo babe id mich den Ergän- 
zungen und tbeilweifen Umgeitaltungen einzelner Abſchnitte deffel- 
ben, welche die Fortſchritte der Phoſik in dem legten Jahren nöthig 
machten, felbit unterziehen muͤſſen. Um indeß dem Driginalwerte 
biebei fo wenig ald möglich nahe zu treten, babe ich die Bior’fche 
Darftellung blos da abgeändert (mo es geichehen ift, wird man es 
ftets in einer Anmerkung bemerkt finden), wo erweislice Unrich⸗ 
tigfeiten diefes durchaus nötbig machten, oder die Darftellung fo 
unvollſtaͤndig erihien, daß fie dem Bedurfnii des Studirenden 
nicht mehr gendgen konnte. Die übrigen Ergänzungen babe ich in 
Form von Anmerkungen oder Zufäzen, wie bei der erften Ausgabe 
(mie dort, ift auch in diefer Ausgabe die Einrichtung befolgt wors 
den, daß die von Blot berräbrenden Anmerkungen mit Zuffern, 
bie von mir herrubrenden mit Sternen bezeichnet find), entweder 
dem Zert unmittelbar angefloffen, oder, wenn fie umfaffendere 
Gegenftände betrafen, unter der Venennung Schaltkapitel ge: 
börigen Orts eingeſchaltet. Als folche find diefem Theile binzuge 
fügt worden: 1) eine gebrängte Daritellung der Wellenlehre nach 
ben Unterfuchungen der Gebrüder Weber; 2) eim befondered Kar 
pitel über die Beräuderungen bed Barometeritandes nach der Zeit 
und dem Orte ber Beobachtung; 3) eine Darftellung der Mefultate, 
welche durch die nenern Verſuche ber die Zufanımendrutbarfeit 
der tropfbaren Fluͤſſigleit erbalten worden find:- 4) ein Kapitel, 
welces die allgemeinen Grundzüge der pbofitaliihen Atomenlebre, 
wie fie die Erfahrumg zu ftellen gebietet, enthalt. Hußerdem wird 
man über bie ungleibe Ausdehnung der Kryftalle nach verfiedenen 
Richtungen und die Ausdehnung der Körper überhaupt, über die , 

ne use u. f. m. mehr oder weniger augführliche Zufäye bei: 
gefügt finden. 

Da meine Abſicht ift, auch im Folgenden mehrere Schaltkapitel 
über allgemein wichtige Beziehungen der Pbofik zur Meteorologie, 
Ponfiologie und Chemie beizufügen, um dadurd dem Werte eine 
allgemeinere Nubarkeit zu fihern, fo wird diefed, in Verbindung 
mit den andermeit erforderlichen Ergänzungen, eine Vermehrung 
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des Gefamtvolumend um ‚einen Theil und die Hinzufuͤgung 
mehrerer Kupfertafeln noͤthig machen. 

Man wird in diefer neuen Andgabe and die Litteratur mebr 
herütfichtigt fehen als im ber frübern, da ich aus eigner Erfahrung 
weiß, wie wiinigenswertb es für das Selbititudium . in Werfen, 
die ihrem Zwele nah nicht alle betreffenden Gegenftände in voller 
Ausführlicteit abhandeln können, wenigfteng eine Nahmeifung fiir 
Quellen, aus denen fi ausführlicere Belehrung ſchoͤpfen läßt, zu 


uden. 
ſ Eine gewiſſe Vollſtaͤndigleit in der Fitteratur ber Originalab: 
bandiungen babe ih namentlich bei jolhen Gegenfländen zu erlan- 
gen gefucht, welche entweder den er der neuern Zeit an: 
gehören oder über melde noch Diskufionen ftattfinden, deren 
Detail in diefem Werte am unrechten Orte ſeyn wuͤrde. 

Ich habe es endlich für nüglih gehalten, wiewol dieſes Wert 
eigentlich für diejenigen beftimmt iſt die mit einer mathematiſchen 
Betrachtungsart ber Eriheinungen nicht befreundet find, doc bier 
und da eime beizufilgen, in der Ermartung, das mitunter 
auch folde deffelden bedienen werden, für melde diefe Sprache 
—*x @rieidterungsmittel ais ein Anftoß iſt. Da jedoch 
diefes immer’ nur anmerfungs: oder zuſazweiſe geſchehen iſt, fo 
werden erftere fih im Gange der Betrachtung dadurd nirgends 
aufgehalten finden, 

- 86 würde mir Freude gemacht haben, biefer Ausgabe auch 

von Blois eigmer Hand beifügen zu können; auch 

icht noch geiheben, wenn ein mir mundlich gege: 
deffelben in Erfüllung geben ſollte.“ 
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In der P. G. Hilscher'schen Buchhandlung in Dres- 
den ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be- 
kommen: 


Ammox, Ds. F. A. von, die ersten Mutterpflichten 


und die erste Kinderpflege, zur Belehrung junger 
Frauen und Mütter —— 8. Preis ı Ahle 


Inhalt: 4. —— Physische Bestimmung des Wei- 
bes auf Erden. 2. Die Schwangerschaft. 5. Die Entbin- 
dung. 4. Das Wochenbett. 5. Die stillende Mutter und 
der Säugling. 6. Die Amme. 7. Die Ernährung des Kin- 
des ohne Mutter- und Ammenbrust, oder das Auffüttern 
desselben. 8. Die diätetische Behandlung des Kindes wäh- 
rend seiner ersten Lebensperiode, d. h. von der Geburt 
an bis zum Erscheinen der Zähne. 9. Der Eintritt der 
Zähne und die Entwöhnung des Kindes von der Mutter. 
oder Ammenbrust. 40. Die Vaceination oder das Einim- 
fen der Kuhpocken, als Schuzmittel gegen die Menschen- 
lattern. 41. Die diätetische Behandlung des Kindes wäh- 
rend der zweiten Lebensperiode, nach dem Erscheinen der 
Milchzähne. 42. Anleitung zur Erkenntnifs der Erschei- 
nungen, welche Kinderkrankheiten voranzugehen pflegen, 
und ärztliche Hülfe erheischen. 15. Mehrere Anhänge. 


In der Shwidertfhen Buchhandlung in Leipzig iſt 
erfhienen und in allen Buchhandlungen zu baben: 


MNAAT2ONOZE ZYMNOZION. 
Platons Gaftmahl, ein Dialog, hin und wieder verbeflert, 
mit fritifchen und erflärenden Anmerkungen berausges 
geben von J. A. Wolf. Neue, nad) den vorhandenen 


Hilfsmitteln durchgängig verbefj. Ausgabe. gr. 8 
18 ggr. 


Die häufigen Nachfragen nad dieſer treiben Jugendar— 
beit F. A. Wolfe veranlaften die Dee en neue 
Ausgabe davon zu veranftalten, welche jede den Bedürfniffen 
und Anforderungen der jesigen Zeit möglichft entſpraͤche. Obne 
daher den urfprünglihen Zwek des Buchs aus den Augen zu 
fegen, hat der neue Herausgeber den Tert durchgängig nad 
den jegt vorhandenen Hülfsmitteln der Kritik verbeffert, die 
Gründe der wichtigſten Aenderungen in den Anmerlungen ans | 


gedeutet, ben Kommentar berkhtigt und vervoliitändigt, und 
fo Alles getban, was zur Lektüre des berrliben Werts für junge 
Freunde des Plaro erforderlich zu feon fhlen. Auch bad Aeu⸗ 
here des Buchs iſt gefällig und ihön. Wir glauben, daß es 
blog diefer Anzeige bedürfe, um dem Gebraud deſſelben recht 
vielen Eingang zu verſchaffen. 





Für Mathematifer, angehende Baukuͤnſtler und andere 

Geſchaͤftsmaͤnner 

find erſchlenen: 

©. 8. Fiſch er, Vrof.krummilinige Geometrie, zur praktiſchen 
Anwendung und —— Fl Integral: Ausdrute, die ih auf 
Raumgrößen bezieden. Mit 8 Kupfertafelm, gr. 8. 1 Thlr. 


18 gr. oder 5 fl.9 ir 
Sammlung von Beifpielen und Aufgaben 


“ Heffelbartd, 
aus der Differential: umd Integral: Rechnuug mit den nöthigen 
46 gr. od. 1 fl. 12 fr. 


Merwandlungen der Funktionen, gr. 8. 
umd im allen Buchhandlungen zu Stuttgart, Landshut, Tübingen, 
Augsburg in der 3. Wolff'ſchen 


Megeneburg, Münden, Ulm, 

Buchhandlung, zu befommen. 
Dresden und Leipzig, im m. 
eno 


1828. 
Idihe Buchbandlung. 





Herabgefezter Preis 
des 


Calderon’von Gries. 
Dieneueften Preisermäßigungen der Weberfezungen bed Dante 
von Kannegieher und Stredfuß, fo mie bed Arioft und Taſſo 
von Gries, haben zu mehrfachen Unfragen in Betref eines wohl⸗ 
feilern Preifes der in unferm Werlage erichienenen 
Schauspiele 


mir ung bier: 
die ersten 


von 
Don Pedro Calderon de la Barca, 
übersezt von J. D. Gries. 
Veranlaſſung gegeben: Diefen zu begegnen beebren 
mit ergebenit augujeigen, daß wir gemilligt find, 
6 en. —— —— - Ende December 1329 auf 
eife berabzufegen, und zwar: 
* die Anegabe Nr. r auf weißem Drutpapier von 15 MRtbir, 
auf 9 Mebir. 
B. ——* Nr. 11. auf geringerem Drutpapier von 12 Mthlr. 
uf 6 Rthlt. 
C. 4 enges Band der Ausgabe Nr. I. von 2U, Ride. 
auf 11), Ntdir. 
Den einzeinen Band der Uusgabe Mr. II. von 2 Mihlr. 
auf ı Mtblr. 

i die Hofnun daß die reſp. Beliger ber er ern Theile 
— trend welche es bisher et ſich die 
Fortiegung anzufbaffen, nun nicht länger fänmen werden, unter fo 
vortbeilbaftem Unerbieten ihre Eremplare zu tompletiren. 2 
zur Oſtermeſſe F —— hr — wir ebenfa 

i tni 
— erlauben wir und, nachſtehend eine 


Weberfiht des Inhalts fämtlicer 6 Bände zu geben: 


. Die [se Zenobia. — Das Leben ein Traum- 
— . Das laute Geheimnißs. — Der wunderthätige 
Magus. i 
— m. Die Verwikelungen des Zufalls. — Eifersucht 
das gröfste Scheusal. i 
— IV. Die MTochter der Luft, in 2 Theilen. 
DV DieDame Kobold. — Der Richter von Zalamea- 
vi. Drei Vergeltungen in Einer. — Hüte dich vor 


stillem Wasser. 


i ber 1828. 
Berlin, im November Nicolarſche Buchhandlung. 


=— 


F 


Außerordentlihe Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. 107. (20 Dee) 
ö——ññâÚÛſ, — —— — — — — —— — — 


Handelsbilanz von Nordamerika 
für das Jahr 1827. 


Dad Schazamt der Vereinigten nordamerikaniſch taat 
theilt über bie Bewegungen des Handels folgende — a. : 
Einfuhr 


Dollar, 
” - ” . J — . * . . ® . 79,481,068 
Ausfuhr an inländifhen Warren . 53,921,691 
anausländifchen, in den Freis | 82,324,827 
häfen niedergelegten Wıaren . .„ 23,403,136 
Im diefen Summen tft Frankreich betheiligt: 
ür die direkte Einfuhr aus feinen Häfen na ben 
Tereinigten Staaten mit . . „  8,527,232 8,56 
Für die direfte Einfuhr aus feinen Kos 9,448,363 
lonten mit . ., » 921,330 


Für die Ausfuhr aus den Vereinigten 
Staaten nah Franfreih und feinen 
14,565,356 


Kolonien mit . . » ». .» oe 


Großbritannien und deſſen Kolonien: 
Für die Einfube mit 2 2 0 nenn nn 33.056,398 
— — Ausfuhr mit . 2 2 0 0 nen. 32,870.565 
Rufland für die Cinfube mit. - 2 2 2 2 2» 2,086,077 
— Ausfuhr mt . . 20.» 383,214 
Bergleicht man dieſe Ungabe mit der für das Jade 1826 (©. 
anferordentlie Beilage zur Allg. Zeit. Neo. 96.) mitgerbeilten, 
fo ergibt ſich, daß die Einfuhr im 9, 1826 die des verfloffenen 
um beiläufig 4°/, Millionen Dollar überftiegen, mährend der 
Werth ber Ausfuhr beinahe um biefelbe Summe ſich vermins 


Handelsbilanz von Rußland fir das Yahr 1877. 
Rubel, 
Uusfube mit Undmahme bed geprägten Belbed . „ 231,770,423 
Einfuhr ven.» 472,303,676 
162,466,747 


41,255,993 


Ueberfhuß der Ausfuhr . 


Ueberſchuß belief fih im 9. 1825 auf . . 
3. 41826 hatte ſich im Gegentheil für bie @ins 
fuhr ein Mebrbetran von. . . 2 2 0. 5,024,898 
Derausgeftellt. — Während des Jahrs 41827 murde am Getreide 
57,462,878 Rubel; am Flachs für 25,722,842; an Hanf 
rt 26,270,322;_ an verarbeitetem Hanf (Sellerwaare ıc.) für 
44,838,427; on Bauholz für 8,654,537; an Zalg fiir 38,808,559; 
an 2eimenftoffen für 71,721,1395 am Cıfen für 7,869,084; an un: 
verarbeiteten Leder für 3,011,1515 an verarbeiteten für 5,667,907 
Mubel aufgeführt, — Die farbigen Leinenfioffe find in der Ein: 
fuhr mit 46,006,284, die Baummollenfioffe mit 15,126,002, wol: 
ienes Tuch mit 9,783,083, Seidenzeng mit 8,428,633, Kaffee mit 
6,542,449; Thee mit 6,719,166, Mein mit 10,065,676, Cham: 
pagner mit 2,412,522 Diubel begriffen, 





Litterarifhe Anzeigen. 

u Karl Gerold's Buchhandlung in Wien ift fo eben er: 
ſchlenen, und dafelbit, fo wie in allen Buchhandlungen Deutſchlands 
zu baben; va 

Hahrbäcder der Litteratur. 
Drei und vierzinfter Band, - 
Juli. Auguſt. Eeprember. 1828. 
j h Inhalr 
Art. I. Sur Litteratur der Runen. Nebſt Mittbeilung runlſcher 
Alpbabete und aothiſcher Fragmente aus Handfcrif:en. 

II. Fortſezung der Mecenfion des Eiebenmeerd. 

Ill. Las Comedias de D. Pedro Calderon de la Barca, co- 

tojadas con las mejores odiciunes hasta alora publi. 


sadas, corregidas y dadas ä luz por Juan Jo e Heil. 

En euatro Tomos. Leipsique. Pr. I. 187. 

4) Die Belagerung Wiens. Von Karoline Yi 

ler, gebornen von Greiner. Wien, 1824. 

2) Die Schweden in Prag. Ton Karoline Vie: 

ler, gebornen von Greiner, Wien, 4837. 

V. A Lehren auf dem Gebiete der Natur 
orfhung und der Heilkunde. Mad den Quellen 

‚ bearbeitet von Dr. 9.5, Fihtenitädt. Leipzig, 1826. 

VL Utbanafius der Große und die fire feiner Seit, bes 
fonders im Kampfe mit dem Arianismus, in ſechs 


IV. 


von Job. Adam Möhler. Mainz, 1827. ei 
VIL Beiträge zur dentſchen Sünder, Yo 
Sitten: und Staatenfunde Bon J. E. von 


Koh:Sterufeld, 1. Band. Baffan, 1825. 11. DR. 
— —5— a 
. Zur Recenfion von Naumers Hobenftauffen 
Nachtrag und Berichtigung. — 
IX. Die Wäringer in Konftantinopel. Trauerſpiel im 
fünf Alten, von Deblenf&hläger. Berlin, ix2R. 
X. Die Oibeinreife, von 3. Weigel. Erſter Theil. Wies: 
baden, 1825. 
Inbalt des Anzeige-Blattes Nro. XLIII. 
Ueber die Bedeutung der Ehatesipesre'ihen Schilfalstragödie, im 
Beſondern entwilclt an Macberd, Lear und Hamlet. 
Perlen zur Geibihte Deitreihs unter den Babenbergeru und 
mährend des großen Zwiſchenreiches, aus den urlund ichen und 
Handſchriften⸗ Schägen Muͤnchens. 


In der Stu hr'ſchen Buchhandlung zu Berlim iſt erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu befommen: 

Braun, J. K., Ritter von Braunthal, Die Gluͤkliche 
oder Gedanken Äber die Ehe und über weibl. 
Erziehung. Eine Bildungsfhrift für erwachſene 
Mädchen und junge Frauen. In Briefen an das Fräulein 
E.v.©t. Zweite verbefjerte Aufl. 8. Velin. 119 Seiten. 
brofch. *% Thlr. 

Wie der Titel ſagt, iſt biefed Buch dem ſchoͤnen Gefchledte 
beftimmt. Es eignet ſich befonders zu einer wilrdigen Weihnautt- 
und Nenjahregabe für gebildete Tungfrauen und junge Frauen und 
ift zu wuͤnſchen, dab diefe Schrift in alle weiblihen Hände Dur 
gebildeten Welt fomme, 

Dis Wert vermehrt leineswegs die Un zahl der füßlichen Frauen⸗ 
simmer-Schriften, melde, oft in der beiten Abſicht verfaßt, mr 
dazu dienen, das ſchwaͤchere Geflecht no ſchwaͤcher, d. h. unſahig 
zu machen, dem Ernite des Lebens, gemäß feiner Stellung in Der 
Melt, fo zu begegnen, damit dad Weib glüflih fey, 
sluflih .madel i 

Die ftrengen Forderungen, welche darin an bie Frasen gemacht 
werden, dürften den DVerzärtelten unter ihnen wohl Nark, zu fiat 
eriheinen ; aber fie find nur auf die berrlicen Anlagen gegründet, 
mit denen die Natur dieſes Geflecht bevorrechtete, und wird daher 
den Verftändigen das Merftändige gewiß Segen bringen. 

Binnen menig Jabren war die in Wien erfhienene erſte Auflage 
vergriffen, und der Here Verfaffer bat diefe zweite Auſlage nochmals 
gründlich überarbeitet. 


Im Verlage der Herderisen Buchhandlung in Nortmeil 
iſt ald Forifezung und 42te Adthellung des Rottweiler Schulplans 
erſchienen: 

Die Lehre von der Seele des Menſchen. Nach den 
Grundfäzen des Chriſtenthums für dad Bolf und 
Volksſchuͤlen bearbeiter von Marimilian Gef. 
Herz, geiftlihem Rache, Dekan und Srabipfarsar 


u 
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i ingen. it Genehmigung des biſchbflichen der Drut eng Ift, auch die Noten welche jeden $. begleiten, 
— — F * od. 24 fr. ⸗ mit tlelneten Leitern fehr viele Segenftände mit wenigen 
Der würdige ‚Herr Verfaßer hat im diefer Echrift die Refnl- Worten bezelchnen, alfo eine Heine Bogenzahl eine außer: 
tate feiner Tofabı gen Webung auf verihiedenen Laufbahnen ſei⸗ ER aterialten enthält , fo wird ber Preis 
med Yehrerterufed miedergeleut, und ift dur feine fruheren Arbeis , " ’ s 
— ſo — als mebrjähriger Vorſteher bed Priefterbanfed Goldwitzer, F. W., Pfarrer zu Büchenbach bei Er- 


zu Meersburg, in der litterarinchen Welt fo ehrenvol kefannt, langen, die Klaglieder des Propheten Jere mias, 
daß es die Verlagsbandlung für überniffin bält, zur Empfed: aus dem Hebräischen treu ins Deutsche übersezt 
tung diefes Seelenlehre weiter etwas zu ſagen. und mit der LXX. und der Vulgata verglichen, nebst 





kritischen Anmerkungen. gr. 8. 8 ggr- oder 30 hr. 


Im Verlage Werf., (den durch Di sgabe feines trefs 
der 3. 8.9, Seidel ſchen Buchhandlung zu Sulzbach „ne en ———— ee oe Ace Au 


find In der Michaelis: Meſſe 1828 nachſtehende Buͤcher er: maticum und Me Ueberſezuns 133 Uhl Davids 


berühmt, uberfejte num auch die Klaglieder Jeremlaͤ. Dem 
te ira t —A — 8 NY line Grundterte find die nöthfgiten philologiſchen Bemerfungen beir 


: gefügt; die deutſche Ueberfezung folgt, nad Möglichkeit, wört: 
es Deiaefeite * zu nn li dem Grunbterte, was zur Uebun beim lleberfegen de 
Aurbacher, L., Meines W rterbuch der deutſchen Sprache Zeutſcen Ins Hebraiche die befte Anle tung und Erleihterung 
nad) 8 Ent: 57 agree —— gemäßren — = der Bulgate wird je . geaelat, in 
mit befonderer Ruͤkſicht auf die © erdeutfche Mund: | mie weit fie und die LXX dem Grumbdterte jolaen © er davon 

. abweiben, In ber Ginteitung "wird eine Gefamtäberfiht 

art. 8. 1 Tl. oder 1 fl. 0 hr. über Benennung, DVerfaffer, Inbalt, allegoriihen Stun und 


Diefes fbägbare Werk darf gewiß u fo mebr in die Meihe 
der vorzüglihften deutſchen andwörter= und Schulbücher tre: tirhligen Gebraud x. iefer heiligen Geſange gegeben. 


ten, da ed die In dem Adelung' ſchen MWörterbuce nicht Hagel, Dr. M., Prof. der Theologie am Lyceum * 
— gg ie — —* ln Dillingen; Apologie bed Mofes. gr. 8. 12997. oder 48 kr. 
und or ograp e Andeutungen en t, obne Die ein fannt durd feine rä: 
Süfter nie zurecht finden fan. Das Bedärfnif eines ſolchen ee ee ee raue se 38 
feibftitändigen deutſchen Wörterbuhee für niedere Schulen wure | pple,” — „Theorie des Supranaturalismus mit befouderer 
Ne längft gefühlt, und ber Here Merfafler half demfelben | ürätfiht auf dat Ehrhtenthum,“ — und „über den gegenwär: 
geniß ab, fudem er bier, lauf den Grund der Adelung’fben | rigen Stand der Theologie‘) hat ed unternemileh T vie peiligen 
Werfahrungsweife bin mud mit Defolgung Det Srundfäze | Eariften der alten .Hebräet gegen Die_abfprewenben und wes⸗ 
diefes arofen Spraforihere, wie er fie befonders in felmem | werfenden Urtgelle der Neuern in Schus zu nehmen — eine 
grogen Wörterhuche dargeſtellt bat, ein berichtiates und vers | AYpologie au fhreiben. Er befchräntt fi in derfelben blos 
voltändigtes Wörterbuch anorbnete, das nicht fowol für ober: | auf die Bücher des Mofes weit fie die vorzuglicite Quelle 
deutfbe Schulen Gunachſt Gpmnafien) unentbehrlich, fondern | des Ehriktentbumes wie des Judenthume; nd. 
2 ein fuͤr —* Leben aller Stände nothwendiges Sprad: | Die Schrift zerfällt in elme Einteitung und zwei aAbſchuſtte; 
bandhu fen Dürfte. der erire enthält die Pbllofopbie der dltefen Berhihte 
Geier, Dr. P. Ph., Lehrbuch der Landwirtbfchaft mit | von der Schöpfung bis auf Abraham; ber zweite * 
—— * welcher die landwirthſchaftliche Tech⸗ Geile a. jädifhen Geſchlchte vom abrabam b 
nologie enthält. zum r i ⸗ 
Klagen, a — —— Häglfperger, 8. Scraph Beftabende * 
rihte und zur Seibſibelehrung vorzůglich für Lebrer Leben, gefeiert mit Vetrachtungen = —— 


auf dem Lande entworfen. gr. 8. 1 Thlr. oder 1fl. 30fr. Fuͤt Freuude der Seelenforge zur geiſtigen Erquikung 
Der Zwet diefer Schrift iſt ſhon Im Titel ausgedruͤkt. in müden Stunden. Erſtes Bändchen, gr. 12. bros 
* — IR den — + dem Jade bereit, chirt, 16 ggr. oder 1 fl. IRifer Gariften, von dezn 
und ee ed, wa efer über Induftrlegegenftände zu db drange gelſtloſer riften 

wiffen brauct. Ste erſtreit fi über die Bodenfunbde Rn er Ga ber Seelforget heut zu. Tas 


den gefamten Panzenbau, bebt In diefem befonder6 den | ge umfutbet seht, And geiftvole Eräeuanifle mehr ald 
Anbau der Handelspflangen z. B. der Färbegewürze und rz: ein —— Bedürnig geworden — folht Bücertnemild, 
Yeloewächfe heraus, und verbreitet fit) meitidufig über Weine | bie bas Leben bes Shriten und das Zirten des Geetforgert 
und Dsitbau, welher lejtere bis jegt fait der einzige Ger | im felner inneriten Tiefe aufgreifen, und dur folbe Dat⸗ 
gentand der Inbuftrle für den Lehrer war, Sie geht aber | ftellungen zuförderft auf die Ermurbigung des priefterlichen 
viel weiter, umfaßt alle Theite der Vedzucht, umb | Arbeiter hinyumtrfen die Beftinmmung haben, Das hier au⸗ 
ſelbſt * Telafifcheretn die Blenenzucht und den Selden⸗ gezeigte Werk verdient 8* in diefer dieihe elne vors 
bau. er ** enthält die landwirthſchaftliche Techns⸗ Stelle zu erhalten, = wird fü 
109 * fo welt fie den Lebrer Interefürt, und eine forgfältige | ber Hert Verfaſſer durch mehrere Werke/ befonders du 
4 . girtitel Flahs, Wein, Bier, Branntwein, | feine „heilige Augenbllte Im priefterlihen Leben, 3 Theile, 
* Beh R er, Fett, Milh je. Es find bei der Aus: | und burd feine „Wicbererböhumg des gefallenen Men ke 
gg a Min A —— des Ins und Auelandes bemüzt, | eine Meffiade In Betrachtungen, 2 Binde” — dem iinerer 
— —— pe und Erfindungen wenlgftens an: | fhen Publikum oͤhne hin ſchon ruhmllch befannt If. worlies 
amd der Inbalt nicht bt ‘ race ift Fury, bündig und demtlic, | gendes Merk bat zum befondern Awele, jungen * 
ikher Art, fondern es in —2*2 wie bei Schriften: äh | das fatholifee Yfarrerieben und Hirten, in feinen Sreu N 
wirthfbafttihen Gewi R vos auf Die Praris und den. land» | und Thränenftunden, dem Beifte des Evangeliumd und det 
werden finden, daf die N Bingenieken. Baverifhe Landwirtpe | Kitche gemäß, In frifden Hlägenden Gcenen vor, b u. 
Verüffihtigt nd AR erhältniffe bes Waterlandes Immer | zw ftellen, und bärfte daber ganz geeignet fenm, den tü .J 
.— Da das ‚Format fehr groß amd | med fo albefannten „Blotentönen von BT. Strang‘ genen 
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zu treten. Mehrlgend erſchelnt bad ate und Ste Baͤndchen zu: 

verläffig Im Laufe des nachſten Jahres, um dem verehrten 

—— recht ſchnell das ganze Werkchen in die Hände zu 

geben. 

Katechismus, Dr. M. Luthers, der chriftlichen Mer 
ligion. Zum Gebrauche in evangeliichen Kirchen und 
Schulen katechetiſch erflärt von Dr, G. C. Gad. Preis 
2 ggr. ober 9 fr. In Partieen bei dem Verleger 6 fr. 
Die Zwekmaͤßlakelt und Wohlſeilhelt diefed Buches zu em: 

pfeblen, würde überflüffig fcon, und es bedarf nur einer Uns 

eige, daß es erfhlenen iſt, um alle Freunde der Katecifation, 
wie alle Schulinfpeftoren und Lehrer darauf aufmerkfan iu 
machen, bie fih gewiß eben fo von der Brauchbarkeit dieſes 

Buches uͤbetzeugen, als es bereits deswegen in mehreren 


Säulen eingeführt lit. 
Lipowsky, Fel. Joſeph, Karl Theodor, Kurfuͤrſt 


von Pfalz⸗Bayern, Herzog zu Juͤlich und Berg ꝛc. 

wie er war, und wie es wahr iſt, deſſen Leben und 

Thaten. Aus dffentlihen Verhandlungen und biftos 

rifchen Quellen getreu bargeftellt. gr. 8. 1 Thlr. Bogr. 
oder 2 fl. 

Da alle bleher von dem Herra Merfaffer beramdgegebenen 
Monographien ‚mit verdienten Belfall aufgenommen wurden; 
fo wird wobl aud dleſe gegenwärtige, für jeden, vorzüglich 
aber für den vaterländifhen Geſchlchtsfreund anziehende und 
wichtige, mit gleiher Sorafalt ausgearbeitete Biographie Karl 
CTheodors zahlreihe Kefer finden. 

Schmitt, H. J., Verſuch einer philoſophiſch-⸗ hiſtori⸗ 
ſchen Darſtelluug der Reformation in ihrem Urſprunge. 
gr. 8. 1 Thlr. 8 ggr. oder 2 fl. 

Eine jede großartige Würdigung diefer wichtigen, fait die 
ganze neuere Geſchichte geſtaltenden Weltbegenbeit muß gewiß 
allen Freunden der Mellglon willfommen feon, und fo wird 
auch diefer Verſuch elner phlloſophlſch-hlſtoriſhen Darftellung 
derfelben um fo mebr eine rege Aufuahme finden, als der 
gelehrte Herr Verfaſſer fich bemühte, felne Anfihten ia eine 
elegante Sprache zu Helden, ® 


Ueber mögliche Verbefferung des litterarifchen und finans 
zielen Zuftandes der katholiſchen Geiftlichen im Kbnig: 
reiche Bayern. Bon seinem Freunde der Priefterfchaft 
und des Vaterlandes. 8. brochirt. 4 ggr. oder 18 kr. 
Der Herr Berfaffer dieſes Schelfthens, einer der eriten 

Fatholifchen Theologen, übergibt hier feinen verehrungsmwürdis 

gen Herren Amtsbrüdern feines Vaterlandes wohlmepnende, 

trenihe Winfe und Ratbfehläge ‚aber die möglihe Ver: 
befferung Ihres Lit, und finanz, Zuftandes x. Er 
pricht davon auf Feine andere Welfe, al wie die Meatifirung 
tefer Verbeſſerung möglich, thunlih und Leicht if. 

Möge er bei der praftifhen Tendenz nicht vergeblich geſchrle⸗ 

ben haben! 

Wetzer, Henr. Jos., ($. Theologiae ac Juris Cano- 
niei Doctore, Linguarum Orientalium Docente in 
Academia Alberto - Ludoviciana Brisgoica, et So- 
cietatis Asiaticae Parisiensis Sodale) Taki - eddini 
Mahrizii - Historia Coptorum Christianorum in 
Aegypto Arabice, edita et in linguam latinam trans- 
lata. gr. 8. 2 Thir. oder 3 fl, 

Der Herr Verfaffer, ber fi des Studiums ber orlentall: 
ſchen Sprachen ‚wegen lange In Paris aufhlelt, daſeidſt den 
Unterricht. bes In ganz Europa verehrten und berühmten &il: 
vefire de Sacp genoß, legt bier, auf deſſeu Mnrachen, eine 


noch wie gedrufte und unbefannte Geſchlchte ber Foptl:- 
fhen Ehriften, (von der Geburt Ebrifti bis auf die Hälfte 
des 14ten Jahrhunderts, nebft einem Anbange über die von 
den Mosiemern vernicteten Kltchen und Kiöfter), von Marrizi 
(bem befannten arabifben Gelehrten und Verfaffer mehrerer 
biſtorlſcher Schriften über Aegppten, Kabiro ıc.) arabifc 
und latelnifc in die Hände des — VPublifums, die 
ſowol Geſchichtsforſchern, als denen, die ſich dem Studium 
ber arablſchen Sprache widmen, erwünſcht feon wird, Sie 
iſt dem gelehrten, verdlenſtvollen Profeſſor Dr. L. van Ef ge: 
widmet, Am Schluſſe des Werkes ſtehen zwel vorzüglich inter: 
eſſante Abfchnitge, von denen der eine die verfähledenen Meps: 
nungen über bie Perſon Ehrifti und das Wefen der Gottheit, 
der andere bie Gebräuche, Gebete, Falten, Feſte, Geſili— 
lihen, Ebegefeze der Chriſten und Klrhendidcipiin enthält. 


' Die lateiniſche Ucberfegung ſimmt, wo es fih nur immer tbun 


lieh, ſinnwoöͤrtlich mit dem Driginaltert überein. 


Wirfhel, 3. H. W., Morgen: und Abendopfer in 
Gefängen. Neunte vermehrte und verbefferte 
Auflage. 

(Mit allergnäbiaften haben ber Königreihe Bavern nnd 
Würtemberg gegen den Nachdruk und den Verkauf der 
Nachdruͤke.) 

Den zablreiben Verehrern Witſchels beiliger Muſe wird 
biefe neunte Auflage ber allgemein bellebten Morgen« und 
Abendopfer gewip eine aͤußerſt erfreulihe Erſchelnung fepn. 
Sie fit mit neuen Gebeten für eine ganze (ſech ste) Woche 
vermehrt, welche gleich ihren Vorgängern das betende Herz 
mit jener hohen Weihe erfüllen, welche den frommen Dichter 
bei feinem Gefange begeifterte! 

Um dem Immer: lahter gewordenen Wunfche des Yublifums 
zu entfpreben und demfelben fo wie dem verchrungswürdigen 
Heren Verfaſſer einen Beweis unferer Hochachtung zu geben, 
veranftalteren wir nebft der feitherigen DOftavs Ausgabe eine 
zwelte in Tafchenformat mit neun Aupfern und einem 
allegorifhen Umfclage. Die fämtlihen Zelaͤnungen lieferte 
der rübmlichftbefannte finnige eripel des Herrn Direktor €, 
ALU — mit funftreicher Sorgfalt trug fie Herr E. 

aver auf Kupfer. 

und fo mögen denn biefe Sefänge fortwährend jene günftige 
Aufnahme In jeder ariftlibden Famllle finden, welche ihnen 
feit ihrem erftem Erſcheinen fo freundlich geworden kit! 

Die billig geftellten Preife find folgende: 

1. Ausgabe In Dftav das Eremplar auf Drukp. 16 gar. od. 1 fl. 

auf a... Thlt. od. 1 dl. 


r. 

— Velinpapler, mit einem 

Titeltupfer, der Glau⸗ 

be, 1 Thir. 3 gar. od. 2 fl. 

1. Ausgabe In 12., Tafhenformat, auf fein geleimt Schweis 

3er Velinpapler mit geun Kupfern und einem alfegori: 

[hen Umſchlag, gezeichnet von €, Heideloff, geftochen 

von C. Maver, 
dad Eremplar, Fartonnirt, 2 Thlr. oder 5 fi. 

in Pappe mit Goldſchnitt und 

Zutteral folid gebunden, 2 Thlr. 
20 gr. oder 4 fl, 20 fr. 

in sanı Leder, darauf bie Um—⸗ 

ſchlagezelchnung gedrukt iſt, ganz fein 

nAt Goldihnitt und Futteral 

gebunden, 5 Thir. 8 gr. ober5 fl. 24 fr. 


— — — 





Neue Schriften über Hombopatbie. 
ge Joſ. Wolff'chen Buchhandlung in Augsburg IR 
gu haben: 
Dr. 8. Hahnemanni materia medica , sive doo- 
trina de medicamentorum eflectibus in eorpore hu- 


U — — — 
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mano sano observatis etc. Tomus Is. gr. 8. 2 Thlr. 
ı8 gr. oder 4 fl. 57 kr. 

Dr. Bigel, Examen ihéorique et pratique de la m& 
thode curative du Dr. Hahnemann, nomme Ho- 
meopathie. 2 Tomes. br. 3 Thlr. od. 58. 24 hr. 

welhe tn der Arnolb'ichen Buchhandlung erſchienen und in al: 

ion Buchhandlungen zu haben find. 


— 


42. Sehlufibemerkungen über Wachsthum, Abnahme und 
Tod, so wie über Seelenleben der Thiere. 


















— 
Von K.D, Hüllmanns neuestem Werke: 
Städtewesen des Mittelalters. 


ist der dritte Theil (Gemeinheitsverfassung) erschienen, 
und zu dem Preise von 2 Rthir. 12 ger: oder 4 1. 30 kr. 
durch alle guten Buchhandlungen zu eziehen. — 

Preis des ersten Bandes (Kunstfleils und Handel) 
4 Rthir. 21 ggr. oder 5 fl. 18 hr. des zweiten Bandes (Grund- 
verfassung) 1837. 2 Rthir. 3 ggr. oder 31.48 kr, — so 
dafs der Preis aller 5 Bände 6 Rthl. 12 gör- oder 41 f. 
36 kr. beträgt, — dieser soll aber 

' his zur Ostermesse 1829. 

auf 5 Rıhir. oder 9 1l. ermäfsigt werden , erlischt nach 
Ablauf dieses Termins unwiderruflich und 
werden .einzelae Bände nicht anders als zu den obigen 
Preisen abgegeben _ 

Bonn im November 1828, 





Bolgende empfehlungs wuͤr dige 
Kinderfdhriften 
find im unferm Verlage erſchlenen und durd alle Buchhandlungen 
zu befommen: . 
Muſaus Vollsmaͤhrchen der Deutſchen. Mit einem Vorwort 
von Fr. Jacobs. 5 Bändchen. 12. 2 Mtble, 12 gr. 
Deffen moralifhe Kindertlapper für Kinder und Nicht: Kinder. 
Mit Aupfern. 8. 180. - 
Wolf —— J. C., kleine Unterhaltungen filr Kinder unb ihre 


e .„ 42 er. 
Dehen Unterricht an Eultinder über Feuerenoth und Qualſalbe⸗ A. Marcus. 


8. 9 gr. — 
Ba u $.€, Eittengemälde and der Kinderwelt beiderlei Ge⸗ Bei mir if fo eben erſchientn und am alle foliden Buchhand⸗ 
ehtd. 8. 46 (ungen verfandt worden: 


ſchl gr. 
Baubertünftler, ber, oder Magie zum Unterricht und gefelligen 
Vergnugen. 4 Theile. 8. 2 Mıbir. 
Ertingeriide Buchhandlung in Gotha. 


Aphorismen über Nicht wiſſen und abfolutes 
MWiffen MM. 8. geh. Pr. 21 gar. od. 1 fl. 30 fr. 
Der geehrte Herr Berfaller hat ſich im vorliegender Schrift bie 

Aufgabe geitellt, Jacobrſche und Des el’fche Ppilofopbie in ihrem 

Verhältmite zum Chriftenthum zu entwifeln. Der Stof ift mil» 

bin anziebend genug! 

Cäcilius und Octavius, Gefpräche über die vor⸗ 
nehmften Einwendungen gegen die hriftlihe Wahr: 
heit. Mit einem Vorwort von Dr. A. Tholuk. 
HM. 8. geb. Preis 25 Ser. 

Daß Dr. Tholut Mittelmäßiges nicht empfehlen 
kan, mird gemiß Jeder glauben, Uedrigens ift der Werth biefer 
Schrift durch bie Ürtdeile einiger tritiſcher Blätter fo begründel, 
daß fie jet feiner eg Empfehlung mehr bedarf. 

Berlin, Dftober 1323. Emil Frantiin. 





So eben ift bei mit erſchlenen unb in allen Buchhandlungen 
zu erhalten: 
Geſchlchte 
der 


Krilege in Europe 
feit bem Jente 179%, 
a 


Folgen der Staatsveränderung 
in Frankreich 
unter König Ludwig XVI. 

ater Theil. Mit einem Plane und einer Ueberfichtätarte. 
Gr. 8. 20'/, Bogen auf feinem Schreibpapier, 2 Thle. 8 ar. 

de afte Theil (1827, 24". Bozen, mit 4 Planen) loſtet rer, F 
3 tem 

Yeipzig, den 4 Dftober 1828. Un alle. Gt : 


Dr. fr. E. Yetri’d ’ 
gedrängtes Handbuh der Fremdwörter 


im deutſcher Schrift » und Umgangsfpradhe, 

zum Merfteben und Bermeiden jener mebr ober 

weniger entbehrliden Einmifhungen; — 
it nun in der fünften, tauſendſattig vermebrten und rerdeſſerten 
lage volltändig erihienen,, umd der zweite Theil von den zeit: 
berigen Mäuferm in allen Buthandbiungen Ge abzuholen. 
ale Sadtunbigen werden begengen, daß biefes ſo algemein nüpe 
liche Handbuch nunmeht das vontänMafte feiner Ark, auf daB 
Sorafamfte berichtigt und auch im Aeufern wünfchenswerth aufge: 

it ttet * - 2 4 

* u Ar von unferer Seite Alles zu thun, mas Yiligdenfende 
nur prrlangen fönnen, wollen mir nod die Ende Dieies Jate? = 
nen fer ermäßigten hreis von 3 Thirm. oder 5 f. 20 ie. für 5 4 
Aogen eines engen umd fwterigen Drutes anf Aednem Ver 
zeiten laffen, wofur dieſes Hanbwörterbuch eingebunden In 4 
len nambaften Vuchbandiungen zu Münden, lm, Epnang 
Sandarut, Tuͤbingen, Diegeneburg, Augsburg bei d, Jen . 

und Stage zu befommen iſt. Der fpätere Ladenpreis iſte 
4 Tolr. ober 7 er. tr. —* —* 

en und Leipzig, am ı Sept. 1828 

n Ber A rnol diſche Vnchhandlung. 


— — 


F. A. Brochaus. 





Im VWerlage der v. ©. Hitiher’fhen Buchhandlung In 
Dreẽ den iſt erfhlenen uud durch jede Buchdandlung zu begleben: 
Ganus, D. Kan Gustar, Grundzüge der verglei- 

chenden Anatomie und Physiolo ie. 5 Bändchen. 

Mit 2 Kupfertafeln. 8. Preis ı Thlr. 3 gr. 


Inhalt: 4. Einleitende Betrachtungen. 2. Von dem 
Baue und den Lebenserscheinungen der Thiere im Einzel- 
nen. 3. Von den Skeleten der Eithiere. 4. Von den Ske- 
leten der Rumpfithiere. 5. Von den Skeleten der Hirn- 
thiere. 6- Wie ernährt sich das Thier? 7. Wie entwikelt 
sich das Gefüls. System der Thiere? 8. Auf wie vielerlei 
Weise athmet das Thier, und wie entwikeln*sich die Ath- 
mungsorgane in der Thierreihe? 9. Auf welche Weise und 
an welchen Orten geschehen die wesentlichen Aussonderun- 
gen (Se- und Excretionen) in der Reihe der Thierklassen? 
10. Auf welche Weise und durch welche Organe wird in 
den verschiedenen Klassen des Thierreichs die Entstehung 
eines neuen thierischen Einzelwesens bedingt? 41- Welches 
sind die wesentlichen Entwikelungszustände und Metamor- 
phosen, welche in den einzelnen Thierklassen während ih- ' 
rer versebiedeuen Lebensperioden durchlaufen werden? 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 108. 1828. (21 Dechr.) 





Stariftifhe Notizen Aber England. 


Die Quantität der Waaren, bie täglih vom Liverpool nah 
Mancpefter verführt werden, beiäuft fih auf 1200 Tonnen, Der 


Berzeibni 
Im 3 


abr: 41805. 1306. 4807. 4808, 

ul — — EL — 8 

Unzahl ber Verbafteten 4605, 4546. 4446. 4755. 
Anjahl der Veruriheilten 32785. 2515. 2567. 2723. 
Im Jahr: 4816. 4817, 4818. 4819, 

ee 8ꝰ)ꝰ⸗ꝰ u ee ul 

Anzahl der Verdafteten 9191. 45939. 13567. 14254. 
Unzapl der Werurtheilten 5797. 8056. 8958. 9510. 


Im Jahre 1805 wurden mur 350 Perfonen zum Tode verut: 
tbelit, dagegen ım 9. 1825: 1036. Die Demoralifation Eng: 
lands liegt in den Geiegen und Einrichtungen dieſes Staates, Die, 
wie die Getreidegefeye, bie niedern Klaffen mit Auflagen und Las 

en erbrüfen, und bewirken, daß aler Weblſtand ſich in den Han 
der höbern Kiaffen konyenteirt. Ju Beyug auf die Verthei⸗ 
lung der Güter zerfallen die Bewohner Englands in eine reite 
riftofratie und in eine Klaſſe vom Heloten, odne Cigenthum und 
den Eklaven äbulib, mwelse, unter dem härteften durd Nat: 
zungsicrgen erjeugten Drufe feutgend, alle Laſler der Sklaverei 

annehmen. 

Verhältnif des Staatseinfommend zur 
Bevölkerung. 

Brittiſches Reich (England, Schortland und Irland): auf ben 
Dewohner kommen 65 Franken 2 Genrimen; Frankreich 30 St. 
9 €,; Niederlande 26 Ar. 3 E,, Preußen 17 fr. 2 €. ; nordame: 
zitanifde Freiftaaten 12 Zr. 1E.; Deſiteich 10 F. 9 C.; Rufland 
ohne Polen 6 Fr. 2 €, 

Verdaltaißg der Staats ſchuld zur Bevölkerung. 

Brittiſches Mei (Cagland, Schottland und Irland): auf den 
Bemwotner 869 Ar.; Niederlande 635 Ar.; Arantreib 145 Fr.; 
Defreih 45 Br. 6 Cent.; nordamerif. Kreiftsaten 54 fr. 8 E.; 
Yreufen 29 Fr. 3 E.; Mufland odne Polen 20 Fr. 8 €. 

Verhaͤltniß der Landmacht zur Denölkerumg. 

Rußland obne Polen 1 Soldat auf 57 Bewohner; Preußen 
a auf 80; Deitreib 4 auf 118; Frantreich 1 auf 138; Nieder: 
lande 1 auf 142; Grefbritannien (En;land, Schottland und Ir: 
land) 1 auf 229; mordamerif, Freiftaaten ı Soldat auf 1977 Bes 


| — — — — 0— — 


Leitterariſche Anzeigen. 


In Karl Gerold's Buchhandlung in a an 
ersebienen, und daselbst, so wie in allen Buchhandlungen 
Deutschlands zu haben: 


Zeitschrift 


für 
Physik und Mathematik 
Fünften Bandes erstes Heft. 
Mit einer HKupfertafel. 
Herausgeber: 
A. Raumgartner und A. v. Ettingshausen, 
ordentliche Professoren ander k. k. Universität zu Wien, 
Diese Zeitschrift erscheint in zwanglosen Heften, deren 
vier, jedes von 8—— 9 Bogen und mit 1 oder 2 Kupfern, 
einen Band ausmachen. Der Preis eines Bandes ist 4 fl. 
50 kr. K. M. oder 3 Rıbir. sächsisch. 
Einzelne Hefte können nicht gegeben werden, indem die 
Abnahme eines ganzen Bandes feste Bedingung ist. 
Diese Zeitschrift ist, so lange sie besteht, ein Deposito- 
rium des Wichtigsten und Wissenswerthesten , das im Ge. 
biete der Physik, physikalischen Chemie und Mathematik 


— — — — — — — 
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Handel in Liverpool bat ſich in den lezten 12 Jabren mehr als ver- 
doppelt. Die Ausfuhr dieſes Hafens uͤberſteigt ſebſt die von Lou⸗ 
don. Liverpool trägt jährlich ber Mauth nicht weniger ald 4 Mil: 
lionen Pfund Sterling ein. ' 


der in England wegen Verbrechen eingezogenen und verurtheilten Perfonen. 


4809. A810, 4311. A812. 4815. 304. 1315. 
a 8 eu 8) — — — — — 7ꝰ,;? 
5350. Sieb. 5337. 6576. 7164. 6390. 7898. 
3238. 3158. B165. 5913. 4422. 4025. 4855, 
4820. 48m. A822. 1523. 4824. 14525. 
—ñNñ— 8)t —ñN 83), u a —ñi 8ꝰ — —Nꝰ8)⸗ 
453710. 13115. 12241. 122603. 15698. 44437. 
9318. 8798. 8209, 8204. 9125. 9664. 


wohner. — Dieſes Verdaͤltniß iſt beinabe roͤllig übereinſtimmend 
mit jenem des Wodlſtandes dieſer verſchiedenen Laͤnder. 

Verbältnif der Seemacht zur Bevölkerung. 

Großbritannien (England, Scottland und Itland) 4 Linien: 
ſchif oder Fregatte auf 52,979 Bewohner, Schweren und Norwe: 
gen 4 Lintenfif oder Fregatte auf 151.610 Bewehuer; Nieder: 
lande 1 auf 170,555; Franfreic 1 auf 290,909; nordamerit. Frei⸗ 
ftaaten 4 auf 316,000; Mufland odne Polen 4 auf 700,000; Oeſt⸗ 
rei 4 Lınienfbil oder Fregatte auf 2,909,091 Bewohner. 

3a der Angabe, weliche das Gtaatseintommen betrift, muß 
bemerkt werden, bdaf lezteres nie ganz genau ausgcmittelt werben 
tan, weil in einigen Ländern, wies. B. in Oeſtreich und Ruf: 
land, Real: und Yerfomalleiftangen ftatt finden, deren Geltwertb 
faum ausjumitteln ift, und daber in ben anfgeitelten Berechuun⸗ 
gen nicht angeführt werden konnte, m Frankreich betragen bie 
Kommmumalauggaben etwa 60 Millionen Frauken, uud in Broß- 
britannten belaufen ſich die Einfinfte ded Klerus, bie Armentare 
und die befondern Ausgaben der Grafibaften auf ſeht bedentende 
Summen, die ſamtiich weder im dem Staatsbdudget noch in den 
mitgetheilten Angaben aufgegeihnet find. — Dbiton Mußland 
auf 57 Bemohner einen zum Militaieftand ohne Nachthell filr 
die Gemwerbetpätigfeit nehmen fan, weil bie Leibeigenen, die aröf- 
tentheild dazu gezogen werben, weder Kapitalien noh Geſchillich⸗ 
keit in der Arteir und Unternebmungsgeift befigen, fo moͤchte dech 
diefelbe auf die induftriöien Veoölterungen von Curepa angewen⸗ 
dete Maafregel die nachtheiligiten Folgen nidt allein für die In: 
duftrie, fondern feldft für das Aerarium und beffen Einnahme ba- 
den, Mod andere erlänternde, die mitgetheilten Angaben modi- 
fijieende Bemertangen wird ber Lefer felbt mahen können, 





im In- und Auslande geleistet wird. In jedem Hefte findet 
man mehrere interessante Aufsäze von den ansgezeichnet- 
sten Gelehrten Oestreichs, und zugleich einen fortlaufen. 
den Artikel über neue und verbesserte physikalische Instru- 
mente, und über die Fortschritte der Physik und physika- 
lischen Chemie im Auslande, so dafs dadurch der Leser 
nicht blos zu der für jeden Patrioten angenehmen Hennt- 
nifs der vaterländischen Produkte im Gebiete dieser Wis- 
senschaften, und zur Ueberzeugung vom Statifinden einer 
lebhaften literarischen Thätigkeit gelangen kan, sondern 
auch in kurzen, aber stets das \Wesent iche umfassenden 
Auszügen das erfährt, was das Ausland leistet, ohne (lie 
kostbaren Journale der Engländer, Franzosen, Italiener ete, 
balten zu dürfen. 
— 
Subferiptionss Anzelge 
wichtig für Juriften, Theologen und Gebilbete 
jeden Standes, 
Betrachtungen Über den Eid, 

von Ar. Bapver, f. b. Kreis: und Stadtgerichte Rath In Furth. 

In dem weiten Gebiete der Miffenftaft zeigt fib fein hog 
michtigerer Gegenitand als die Lehre über den Begrif und bie 
Anwendung der heiligen Handlung des Eides. 
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Ueber deſſeꝛ Sebraucd und Misbraud ift viel — und 
geſchrieben worden, und leider bat in neuerer Zeit Mipbrauh 
den Werth des Eides in der öffentlihen Meynung berabgedrüft. 

Allen Dank verdient daber gewiß der Verfaſſer des angelüns 
digten Wertes, indem er nad vıeljäbriger Forſchung ed verſucht 
in demfelben den Begrif der heil. Handlung von den Schlaken de 
Üüberglaubens und der falften Deutung zu lautern, Diefelbe wieder 
auf ihren urfprünglichen boben Etandpunfe zu erbeben, und gründ: 
lb zu zeigen, wie deren Mißbrauch gaͤnzlich befeiriget, mie ind» 
befondere die Zahl der Eide unendlich vermindert und gleichwel 
die nene Lehre mut den beitebenden Gefezen in Cinflang gebracht 
werden fonne, 

Das Werf mird 2 Pände ausmachen, deren erfter aber unab: 
bingiq vom zweiten für fi zu baben (ern wird, indem derſelbe 
die Geſgichte des Eidee, eine Enrwitlung feines Berriffes und Pr: 
forderntfe, eine Unterſuchung über die frage, ob ed dem Ghriften 
erlaubt fey zu fchwörem; dann eine Abbandlung in Beziebung auf 
die verbandene Kılteratur enibalten, indeß der weite Band eine 
Darftetung der bieber beftandenen Formen der-@ide, eine Betrach⸗ 
tung über die aus deſſen Wervielfaltigung und Herabwürdigung 
entipringenden nacrbeiligen Aolgen, famt der Wezeihnung ber 
A in einem zwetmäßigen Gebrauche diefer Hantlung ums 
aſſen wird. 

Der Eubferiptionepreis für den eriten Theil ift bis Ende Febr. 
1829 1Rtolr. fäf. oder ı fl. a8 kr. chein. Wusführlihe Anzeigen 
find dur alle Buchbandlungen, welche auch VBeſtelung annebmen, 
zu erbalren. Bon zeitiger und zahlreicher Unterzeichnung hängt die 


Erſche inung ab, 
Riegel und Wießner, in Rürnberg. 


Bei C. F. Oſlander in Tübingen iſt fo eben erſchienen: 
Montmakou, D. €. de, neues Formular- und Res 

zepttaſchenbuch, nebft der Bereitungs⸗ und Anwen: 
dungsart aller neuen Arzneimittel, einer Tabelle über 
die Gifte und Gegengifte, fo wie Über die einander zers 
ſezenden Subſtanzen. Nach dem Franz. frei bearbeis 
ter durch J. &. Weber. 32. geb. 1 fl. 30 fr. 

Diefe, weſentlich der prafrifhen Medizin angebörende Schrift 
fan wegen der darin grgebenen Urberficht über die Mirkungen, 
Dofen und genertibe Ahſtammung auc der neueflen Wrmeimit: 
tel, fo wie über die deſten zuſemmengeſczten Kormeln sc, nicht 
nur als Mefugium für angehende Aerzte angeieoen und empfob: 
len werben, fondern durfte auch den ältırım Herzen, die mir den 
neueften Entdetungen in der analoruihen Chemie fir die prattiſche 
Medizin und mit den neueſten Crfabrungen in Befannticafr bleis 
bin wollen, eine willlommene Eribeinuna feen. Der Verleger 


boft durch das geeignete Aeußere auch das Seinige 
Aufnahme beigetragen zu haben. * nige zu einer guten 





SubferiptionssEinladung. 


Ya Erledr. Matthlee Ithosranhlfhrm Suftitut 
bronn a. N. erſcheint im Laufe des Commers- — zu Hell: 


Ein Handatlas 
über alle Theile der Erde, 


eine ganz vorzügtih ausgeführte Sammlung von fauber ilu: 
mialrten 50 Karten orer 32 Blättern Im elegantem Uw ſchlag 
nah ben beiten, neueſten Hülftquellen umd Beſchrelbungen an: 
ertannter arofer Männer entworfen, nnd mit einer 
—— — geogtaphiſch⸗·ſtatiſiſchen Beſchteldung in Ottav 

ae Ausgabe, an wilter ſchon ſelt efnfaen Ei ⸗ 
beltet wurde, und woron derelt Ab druͤke a ae 
aervevler fertia find, bedarſte zwar feiner weiteren Auem⸗ 
vfedlung are wilfeu zu laffın, das aa Ihrer Aurfübrung weder 
Sefien, Flelß, nos Geſchleltatelt gefpart wersen; da aber jo 


viele Drufsegenftände erſcheinen, mobel fih bie Theilmehmer 
beim Empfang der Werte nihr dinlingiich befriedigt finden, fo 
können zur Befelrigung folder Beſoraulſſe, gedachte Prodeblaͤt⸗ 
ter täglich verlangt werden, und fib Satfenner von dem reels 
len Wertde dleſes Werkes uberzeusen, wie au bavon, daf 
bierga Karten zu Rathe arjogen wurden, welse in eingelnen 
Mberüten ſcon auf 1i fl. zu fleden kommen, und überhaupt 
die Vorzäglicteit dleſer Ausgabe nicht mur darin beitebt, et- 
was Wichtiges und Schönes an Ihr zu beſtzen, fondern gerade 
auch eine folhe genannt werden fau, welche mau in allen 
Karten:Yagern bisder ‚gänziih vermiät, weil die Handatlafe 
gewöhnlth das Doppelte und Dreifade foften, und die Schul: 
atlafe von 5 bis 6 Gulden nur für Kinder find. 

Diefe bogengroße Ausyade erfheine deftwelſe in 6 Llefes 
rungen, wooen alle 7 bis 8 Worten ein Heft, von 5 oder 6 


"Blättern gegeben wird, das beim Empfang mit a fl. au fr, 


jabibar iſt 
— ber Erelguiſſe im Orleute werden jene Karten zuerſt 
gellefert. 

Das Titel: und das Ueberſichtsblatt über dle ganze Samms 
lung find zwar mit edenfo großer Pinttiiatelt umd Fleiß gear: 
beitet, werben aber als feine Karten gerechnet, 

Die HH. Vrdaumeranten und Subdferidenten labe Id hler⸗ 
mit zu Beninftiaung diefed Unternebmens döflihit ein; ber 
Preis für die Prännmeratton IR bis Anfang des fommenden 
Jabres 8 fl., der der Subfeription In bis dadin 10 fi. fürs 
Gan;e,und wird 4 Moden nad Erfceinung des erſten Heftes 
um 50 fr. erböht. Gubferibenten: Sammler erbalten das Ste 
—— gratis, der Ladenpreis wird auf 12 fl. 50 fr, gefrt 
werten. 

Diejenigen, welche behaupten fünnen, daß bie Lieferung 
mit der Ankündigung und den Probebldstern ulcht überelnfilms 
me, find vom Tage an an Äbre Unterfarift nidt mehr ger 
bunden, fondern von Ihrer Werbindlicfeit freigefproiden, ba» 
bingegen find aber auch verſpaͤtete Subferiprionen, welbe durch 
ihr Verfäumniß dem pünttiihen Fortaanae des Beihäftes din 
deriih find, genau an die vorlommenden Preiserhöhungen 
ebalten. 

, Briefe und Geld werben zu frankiren bebungen, 


na im November 1828, 
Heute * Eriedr. Matthles. 


Dei Parrers und Kohnen, Buchhaͤndler In Köln, 
ift fo eben erfhienen und In allen Buchhandlungen, in Yugs#s 
burg in der Joſ. Wolff’rhen zu baden: 

Die Salopade 
wie fie getanzt werben foll; eine vollftändige Anweiſung 
zum Selbſtunterrichte in dieſem Lieblingstanze von — 
Mar GQofepb Franten, 
— Tanßzlehrer in Koͤln am Rbein. 
fi. 12 geheftet Preis 27 Er. 

Unter allen bei uns einbeimifh gewordenen Taͤnzen if 
feiner fo belicht als die Galopade. Eine faßliche Anweifung, 
die fbönte Art diefes Tanzes ohne Lehrer zu erlernen, von 
einem Sadwerfiändigen Mar und deutlich gef&richen, wird ba» 
ber allen Taͤnzeru fehr wilfommen ſeyn. 


Erholungsftunden fir geiftige Erheiterung- 
Zweiter Jahrgang 1829. j 
Bon den in dieſem Jahre ald Fortſezung der „grbeiteren 
gen,“ im Verlage meines Bruders in Yaran —— 
bolungsitumden,‘ bat mir derſelbe die Fortiezuns überlät int 
— Der zweite Jabrgang 1529 dieſer Zeitſkrift ya 
demnach tn meinem Verlage und das Januarbeft mird ni r 
ftend verfandt. — Dard die Zufige unferer auseeze ichnetſten * 
ietriaiſden Schriſtſteler, dieſelbe mit ihren Novellen und —— 

jungen auspuigauken, bia id im Stande, voraus beſtim 
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Hunen, baß fie nur Vorzüaliches enthalten wird, 
er Preis für den Jahrgang von 12 Momatdeften, jedes zu bei: 
länfig 410 Eeiten, ift mıt 4 Athir. 12 gr. oder 7 fl. 50 fr. außerſt 
bilig geſtellt. Alle jolıden Buchdaudlangen negmen Beftellun: 
gen hierauf an, 
Srantfurt a. M., den 20 Rev. 1823, 
I. D. Sanerländer. 


Vom 1. Januar 1829 an erfheint bei dem unterzeichneten 


Berleger: 
Sabrbüder 
ber Straf» und Befferungs>Anftalten aller Urt, 


herausgegeben von Dr. Nitol. Heinr. Yullud, 
(VBerfaffer der „Vortefungen über die Srfängnipkunde, oder 
über die Verbefferung der Gelängnife und ſituliche Beſſeruug 
der Gefangenen, entliaffenen Sträfinge u. f. w. 

' Werlin 1828, 8.) 

In monatlihen Heften (in etwa 4 Bogen), deren 6 
einen Band biiden; Preis des ganzen Jahr» 
gange 4 Mtbir. oder 7 A. 12 fr, 

Wenn dad Beduͤrfniß einer folben, regelmäßig wiederfeb: 
renden Berichterſtattung über die Fortſchrirte, mweice In der 
Sefänantf:Berbefferung, der Fürforge für entlaffene Erräfinge, 
der Erziehung einer verwahrlofeten oder verbrewerifsen Aus 

end oder der Zuräfführung acfallener Weiblichkeit auf die 
abn der Tugend, und In äbnlisen, fich immer vermehrenden 

Beltrebungen aller Laͤnder und Weltthelle Kunde geben, noch 

eines Beweifes bedürfte, fo würde dieſer praktiſch durd die 

feit 1825 In Paris erfbeinende Appert'ſche Zeitfhrift für Ge: 
fängniffe m. ſ. w., dur die trefihe, 4827 begonnene bollän: 
difhe Zeltſchrift über Gefangene und Gefängniffe, und durch 
die, mit dem Tode ihres Herandgebers, Hartleben, nefhlofs 
fenen allgemeinen fritifben Annalen der Verhaft:, Straf: und 

Beſſerungsanſtalten geliefert ſeyn. 

Im Bertrauen daber auf die gütlge Unterſtuͤzung und Ber 
förderung diefes, vor Allem der Bermebrung der Verbrecher⸗ 
Jabl entgegen arbeirenden, nit auf Geldgewinn berechneten 
Unternebmene, durd alle Freunde des Guten und Rechten In 
Preußen und In der ganzen gebildeten Welt, befähigt durd 
feine lebhaften und zablreihen Verbindungen mir würdigen 
Menfhenfreunden in fat allen Ländern Europa’s und Amerl: 
fa’s, und veranlaßt durch die fo eben von Sr. M. dem Könige 

enehmigte Bildung eines Verelus für die Befferung 
fer Etrafgefangenen In diefer Hauptſtadt, wird ber, 
durch feine Bemühungen für diefe und aͤhnlliche Zweke befannte 

Herauggeber, diefe Zeitſchrift beginnen, welche bei mir regel 

mäßig monarlib erfheinen ſoll und worauf alle Buchbandiuns 

gen veſtellungen annehmen (im Augsburg die Joſ. Wolff'ſche 

Buchhandlung). 

Berlin, im Novembet 1838, 
Th. Chr. Fr. Ensiin. 


Anſicht der Stadt Eolberg. 


Eine lange Meibe rubmvoler Erinnerungen knupft ſid an 
Eolbergs Namen, bei deilen Nennung unmilltührlic bie Heldenge: 
ftalten eines Kepden, Gneiſenau, und des biederen Mettelbet ıc. ıc. 
dem innern Auge voribergeben — und dennoch befigen wir bis jezt 
noch fein Abbild dieied auch ald Ger: und Handelsitadt nicht unin: 
tereffanten Orts, fo febr zu ermarten iſt, daß jeder Preuße, jeder 

" Yommer mit mobl gerechtfertigtem Stolze auf fein Vaterland, durch 
ein Abbild der Stadt gern fein Zimmer oder feine Mappe zu zieren 
miünfeten möchte, Dem unbezweifelt ſehr danfbaren Unternehmen 
babe ich mi unterzogen, indem ich die Anſicht der Stadt Colberg — 
von der Mapkuble aus aufgenommen — in Kreidemanier 11 Zoll 
bob, 16 Zoll breit, Tauber lithoaraphirt auf feinem Velin:Echweizer: 
papier in meinem Verlage Anfangs Januar hünftigen Jahres er: 
feinen laffen werde, 

Um für die Koften diefed — Im mehrfacher Beziehung vater: 
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ländiihen Unternehmens — gebeft zu feon, eröfne ich hiemit bie 
Eubicriptton, Der Subferiptionspreis bis zum Erideinen beträgt 
für das Cremplar 15 Sgr., wobei die geebrten Worausbeiteller noch 
den Vortheil geniehen werden, die ihönften Abdrüfe zu erhalten, 
Man fabieribire in allen Buchandlungen Deutſchlande 

Da nur wenig Eremplare über die beitellre Anzahl abgezogen 
werden, fo bitte ich um baldige Aufträge. Nah dem Erideinen 
tritt ein Ladenpreis von 25 Sur. ein. 

Coslin den 6, November 1828. 

€. ©. Henbef. 





Dei mir ik erfhlenen und in allen Buchhandlungen gu er: 


halten; 
Bibllothek 
SAN ZR Dis te 2 


ſtebzehnten Jahrhunderts. 
Vegonuen 


von 
Wilhelm Müller, 
Eortgefezt 
von 


Karl För ern 
Erſtes bie eilfted Bänden. 

8. Geh. Auf feinem Schreibpapier, 45 Thlr, 
Erfted Bänden: Martin Opitz. 16 Bogen. 1822. 4 Zflr, 


12 gr. 

Zweites Bänden: Andreas Orpphind. 15"/ Bogen, 
1822. 4 Thlr. 12 gr. 

Drittes et Paul Flemming 49'/, Bogen. 41822, 
4 Thlr. 12 gr. 

ae: Rodolf Wecherlin. 15°/, Bogen. 1825. 
4 Thlr, 42 gr. ; i 

Fünfted Bändchen: Simon Dad; Mobert Mobertbin; 

einrich Albert. 47 Bogen. 1825. 4 Thlr. 12 gr. 

Sechstes Baͤndchen: Friedrich Logan; Hannd Aßmann 
von Abſchah. 15 Bogen. 1321. 4 Thlr. 4 gr. 

Siebentes Bänden: Yulius Wildelm Zindgref; An: 
dreas Tfherning; Ernft Chriftoph Homburg; 
za Gerhard. 16%/, Bogen, 1825, 1Thlr. 8 gr. 

Uchtes Bändhen: Joh. Rift; Daniel Georg Morbhof. 
13'/, Bogen. 1825. 4 Thlr, a gr. 

Neuntes Bänden: Georg Philipp Harsbörffer; Jo— 
baum Klal; Sigmund von Birfen; Andreas 


Scultetus; Juſtus Georg Schottel; Adam 
————— Jodaun Scheffler, 15. Bogen. 4826. 
4 Thlt. 4 gr. 
Zehntes ae Johann Chriſtoph Günther. 13'% 
Bozen. 1827. 1 Chir. 4 gr. z 
@ilfted Baͤndchen: herausgegeben von Karl Förfter; Jakob 
Schwieger; Georg Neumarl; Joachim Nean— 
ber. 18°, en. 41828. 4 Chir. 12 gr. 
zes Bänden, mit Biographien und Eharafteriftiten ber 
darin enthaltenen Dichter verfehen, ift unter befonderm Titel auch 
einzeln zu den bemerkten Preifen zu erhalten. 
Reipyig, den ı Dit. 1828. 
F. A. Brockhaus. 


Bei K. A. Wild in Naumburg iſt erſchienen: 
Gedenkemein, 


Taſchenbuch für das Jahr 1829. 
Herausgegeben 


von 
urdibald, j 
deffen Inbalt ſich den vorzügliciten fhöngeiftigen Schriften bie 
fer Mes wird dreiſt zur Seite ftellen können. Erzählungen. 


m ————— 
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Bald heil, bald bunte in ihrem Charakter, Novellen, melde 
eine feltene ergreifende Lage des menjdlihen Lebens barftellen; 
kleine dramatiide Erjengnifie, in denen fib Wahrheit 
und Handiung ausſpricht; Abenteuer niet gemöbnliher Art; 
turze Schilderungen der Natur, imibrer rubigen Schön: 
beit oder Ebrfurcht erwelenden Größe; ans dem Leben gegriffene 
Bilder des Krieges — bad ungefäbr find die im „Bebeute 
mein” zw findenden Sepenfiände. Das Butt foll der Zwek, 
dad Schöne die Form biefer neuen Scyrift fena! und demige 
mäß Eine Tendenz das Mannihfaltisfte, Seiſt und Gemürh er: 
freuend, durchdringen. Hoffentuch wird jeder und jede Gebildete 
die verſprochene heitere Belriedigung finden, vor Allem aber mag 
forglos die Murter ihrer Kocrer diefe Blätter in bie Hand 


gaben. 

Das Sedenkemein if w alen Buchhandlungen, in Ange: 
bura bei v. Jenifh md Stage, (elegant gebanden, 23 Bogen 
art, ord, 8,) für a Thlt. 16 gr. od, 5 fl. zu haben. 





Mottweit. Guͤcher Anzeige.) In der Herder'igen Bud» 
handlung it erfhienen : 
glad, I.M., Pfarrer In Bertingen. Das Evangelium 

in Predigt:Stkizzen auf alle Sons und Feiltage des 

Jahrs. Eine von dem bifchbflihen Drdinariate in 

Konftanz gefrönte Preisfhrift. 8. 2 Theile. 1826. 

Preis 2 Thlr. 16 Ggr. oder 4fl. 

Das hochwürdige Ordinariat in Konftanz ſtellte Die Preisfrage: 
„wie und in melder Ordnung dad Evangelium am welmaͤß igſten 
vorgetragen werden könne?” Die Beantworiung diefer Arage, nach 

en weitern Korberungen und Vorensfezungen, follte eine gu: 
fammenbängende Ideenreihe der evangeliich-apoftolifhen Lehre zum 
Zeirfaden für den Seelforger in feinen Kanzel-Bo ägen dur das 
Kirchenjahr ſeyn, in melde fi der ganze Inhalt der heil, Schriften 
des neuen Teitaments obne Zwang aufnebmen ließe, und die zu: 
aleich die im Mepbuce enthaltenen Evangelien beis, und bie kirch⸗ 
liche Keier im Auge bebielte. 

Die oben genannte Ehri töste diefe Dreisanfgabe in Tredigt: 
Etigzen, wie ber Titel * und wird fi dadurch jedem Prediger 
und Kaiecheten empfeblen, indem fie, ftatt den Meg tbeoretiik vor: 
augeihnen, denfelben praftifch zurnitgelegt darftelt, und fo nad den 
Urtpeilen eines fompetenten Richters eine trefliche Fübrerin durch 
das Kirhenjahr und ein herrliches Mepertorium für Seeljorger if. 





Der aue fuͤhrliche Prospectus, nebft beigedtutter Probe des 
Teries einer neuen englifhen Zeitfärift, betitelt: 
THE MIRROR, 

4 LONDON JOURNAL 


or 
LITERATURE, AMUSEMENT, 


anDb 
INSTRUCTIONS, 
welche in London rebigirt und gebruft wird, mab bei Ern ſt 
Fleifber in Leipzig auf Subjcriptiom erfgeint, iſt in 
allen Bachhandlungen einzufchen. 





Im Verlage der P. G. Hilscher'schen Buchhandlung 
in Dresden ist erschienen und durch alle Buchhandlun- 
gen zu bekommen: 

Cuovrast, Da. Lunmio, Anthropologie oder 
Lehre von der Natur des Menschen für Nichlärzte 
dargestellt. 2 Bändchen. 8 Preis 18 gr. 
Inhalt: Einleitung. I. Naturgeschich > N 

4. —— des Menschen sur Tliermeit. ra —— 

des Mensehen zur Erde. 5. Verschiedenheiten im Men- 

schrngesehlechte, 4. Genesis und Klima. 5. Zahl und Ver- 
breitung des Meuschengeschlechtes. IL Plysiologie des 


’ 


Menschen. 





t. Allgemeine Betrachtung des mensehlichen 
3. Verdauung und Ernährung. 3. Ab- und 


Organismus. 
4. Blutlauf und Athmen. 8. Stimme. 6. 


Aussonderung- 


Nervensystem. 7. Willkührliche Bewegung. 8. Empfindung. 


a. Tasısinn. b. Geschmaksinn. ce. Geruchsinn. d. Gehör- 
sinn. e. Gesichtsion. 9. Geistige Verrichtungen über- 
haupt. a. Verstand. b. Wille. e. Gemüth. d. Vernunft. 
40. Wechselwirkung von Geist und Körper im Menschen. 
41. Temperamente. 13. Schlafund Traum. 45. Geschlechts. 
verhältnifs. 44. Empfängnifs und Schwangerschaft. 146. 
Geburt und Wochbenbett. 16- Fötusalter. 17. Kindesalter. 
48. Jugendalter. 19. Mannesalter, 20. Greisenalter. 21. 
Tod. 22. Entwikelungsstufen des Lebens. 35. Schlufibe- 
trachtung. 





Landkarten- Anzeige. 


In unserm Verlage sind so eben folgende neue Land. 
karten erschienen und durch alle Buch-, Kunst- und Land- 
kartenhandlungen, aber auch von uns unmittelbar gegen 

ortofreie Einsendung des Retrags zu bekommen. 

J Oestlicher und westlicher Planiglob der Erde 
Mit Zugrundlegung der (uber 20 Tblr. kostenden) eng- 
lischen Ausgabe von Gardner, nach den besten und 
neuesten Karten und Reisebeschreibungen aller Länder 
verbessert und ergänzt, (z. E. auch schon die Resultate 
der zweiten Expedition des Hapt. Franklin enthaltend) 
und dem neuesten Stand der Erdkunde angemessen. 
Acht, in jeder Hinsicht gut ausgeführte Blätter im 
gröfsten Landkarten-Format, auf Schweizerpapier- Preis 
des Ganzen 4 Thlr. sächs. oder 7 fl. 42 kr. rhein. — Je 
des einzelnen Planiglobs in 4 Blättern 3 Thlr. oder 5 4. 


56 kr, 

11. Von dem geographisch-statistisch-historischen Atlasvon 
Amerika in 52 Karten im gewöhnlichen grolsen Land- 
karten Format sind wieder folgende Bläuer zur Versen- 

it: _ ® 
7 > Die Nordpolarländer und die russische Nordwestküste 
von Amerika. 2) Das brittische Nordamerika. 5) Der 
Distrikt Columbia. 9) Die Gebiete Missuri und Ore: 
an. 5) Patagonien, Fewerland und die Südpolar- 


nder. rd 
Sämtlich nach den neuesten und besten Materialien 
gereichnet von GC. F. Weiland, und mit geograph- 
statist. histor- Beschreibung von Dr. G. Hassel an or 
Seite. Preis einer Karte 8 Gr. sächs. oder 36 kr., 


R Gr. oder 54 hr. i 
Schweiserpapier 12 7° zusammen 45 Blätter erschienen, 


i der mehreremal neu bearbeitet 
h fehlenden 9 Bläuter sind der Beendigung 


. : - — 
Im vorigen Jahre erschienen und kind erneuert wo 
fä Ilgemeiner Atlas der ganıen 
111. Kompendiöser @ 8 Asnde der Erdkunde, bese- 
d ‚hön gestochenen und illuminirten arten, 
er, keiwelsern apier. Zum Unterrichte bei allen geosn- 
hischen Lehrbüchern brauchbar eingerichtet. Von — 
— Weiland. gr. Querquart. Preis 3 Tbir. oder Bl. 


$6 kr. Einzelne Blätter a 2 Gr. oder 9 kr. In Parties 


billiger. j j 
ıv. Erd tobus, & englische Zoil im nd nes 


tworten und gezeichnet vor . We 
dem —e Stände der Erdkunde und reichbalti 


man der Gröfse nach vermuthen könnte ch Er 
stochen und illuminirt mit messingene 
elegantem polirtem Gestell. Ladenpreis 3 Thir. oder 


24 kr. 
Emballage für ein Exemplar 4 gr. oder 18 kr. 


> ĩ b 1325- . 
Weimar? Ns geographische Instituf. 
— 


X 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Mr. 100. (25 Dei) 





\ sähwel,. 

“Mom 16 Dec. Der neuerwäblte Bifhof von Bafel, 
Here Zofepb Anton Salzmann, ift im Jabre 1730 in Luger ges 
boren, Er gelangte frübe zu einer Proſeſſur am dortigen Som⸗ 
vafium. Zurütgezogen lebte er feinem Berufe, obme auf irgend 
eine Art die Aufmeriiamkeit des Publikums auf fi zu ziehen. 
gIm Jahre 1848 wurde ihm der Ledrſtudt ber Moralt heologie, 
und ein Jade ſyater jener der Dogmarif übertragen. In der 8 
erbieit er ein Kanonifat am Leodegarſtift in Luzern, ward bi # 
Jiher Kommiſſair für den Kanton Luzern, und gelangie endlich 
ur Würde eined Probites am gleichen Stifte. Wis vor einem 

abre einige Zeit hindurch weder ein päpftliher Nuncius noch ein 
nternunctus fi in der Schweiz befand, beforgte Hr. Salzmann 
ie Geſchaſte der Nundiatur, und feir dem im Auguſt erfolgten 
Hintritt des Biſchofs Meveu befleidete er die vom Papſte ihm über: 
fragene Stelle eines Bisthumsverweſers. Hr. Salzmann tft eben 
kein Mann von audgezeichneten Seiſtesgaben, aber ıhätig und arı 
beitfam. Ihm fehlte früher jeme Kenntniß der Welt umd ihrer 
Berhältnife, die einem Manne, der im wichtigen Seſchäften 
ftehet, mie abgehen folte. Dieiem Umftande und ben Einftüfte: 
rungen mander, nicht eben gläfli gewählter Rathgeber mögen bie 
Mißgriffe zuguihreiben ſeya, deren er fi hie und da früberhin 
{duldig madte. Die war befonderd der all, als Hr, Salımamm 
in feiner Figenfbaft als biiaöfl. Kommillatr gegen Eude des Jahres 
4826 bei Cröfnung einer proteftantiihen Kirche in Lujern jenes 
ge ye Memorial der dortigen Regierung elnreichte, worin 
er mit großer Hefe tigkeit fich gegen die biefalls erteilte Bewilll⸗ 
gung ausſprach, Zeiten und den Inhalt des fogenannten gol⸗ 
denen Bundes pried, und überhaupt mancherlei Dinge vortrug, 
die man in unfern Zeiten umd von verftändigen Menſchen nicht 
mehr zu hören gewohnt war, bie auch wodl eher im das Jahrbun: 
dert der DBerfol wcht der Kezer umd der Belchrungen durch 
Feuer und Schwert gehört hätten. Geit jener Zeit ſcheint num 
aber mit Iran. Salzmann eine gänftige ® vorgegangen 
fepn. Er bat mangerlei Beweiſe von Mäßigung gegeben und 
Bei der im Kanton Pugerm vorgenommenen Beſchrankung ſchon 
längft abaeichafter Feiertage, fo wie bei andern äbnlichen Gelegen⸗ 
heiten bat er die wohlthatigen Abſichten der Regierung ge rig 
umterftüzt. Auch bei Anlaß der manderlei Beiprehungen, bie 
bei der jünaft in Solothurn ftatt gefimdenen Komferenz zwiſchen 
Diefer und dem Domtapitel ** wurden, bat er ſich durch 
Würde, Geradbeit und onziliatoriihen Sinn in ſolchem Maaf 
andgepeihnet, daß das Domkapitel durch deſſen Wahl zum Bis 
fof miritih die Wine der Konferenz erfüllte, was diefe aud 
unzweldentig an dem Tag gelegt bat. Es iſt der Wirkuugstreis, 
im welchem der neue Bifchof nach einem fo langen Proviforium eins 
trirt, wichtig at derjelbe ein Mann des Arietend, fördert er 
die ariklihe Duldung, wirkt er zu Verbreitung von Licht und 
Aufklärung angelegen mit, emtiagt er nie dem Grfühle, welches in 
jedem — 7— file fein Vaterland leben ſoll, fo wird er im ſpaͤ⸗ 
ter Zeit noch ein Gegenitand von Verehrung und Hochachtung fen, 
während bingegen, wenn er einen andern Pfad betreten und dar: 
auf fortihreiten ſollte, alsdann die Beihihte, dieſe ernfte umd 
umerbittlie Mihterin, ibm mad Gebibr beurtheilen würde. — 
Das Erbortationsbreve des Dapftes an dad Domtapitel von Baſel 
enthält in Hinficht auf dad viel befprochene Erlluſionerecht ber Regie: 
zungen der Diözefanftände folgende Stelle: „Vestrarum proinde 
„erit partinm eos adsciscere, quos ante solemnem electio- 
„nis actum noveritis, nedum praefinitis qualitatibus prae- 
‚fulgere, sed gubernio etiam minus gratos non esse.“ 


Dich Breve ift erlaffen aus dem Vatikan am 15 Sept. 1823. 
7 Birterarifhe Ungeigen. 
Bis hünftige Oſtermeſſe erſcheint Im unferm Verlage: 
Lexikon des Kirchenrechts. Mir fäter Ruͤkſicht 
auf die neneften Konkordate, päpftlichen Umſchreibungs⸗ 


Bullen, und die befonbern Verhältniffe der katholiſchen 
Kirche in den verfchiedenen deutfchen Staaten. Bom 
einem katholiſchen Geiftlihen. 2 Bände in ar. 8. 
ine Juhalts⸗Auzelge dieſes hoͤchſt wichtigen und fir Diele 
unentbebrlihen Werkes von einem ale er vortbeilhaft 
befannten Manne, wird demnaͤchſt einigen beliebten Journalen, 
4. B. dem Karholifen, der v. Kery'ihen Litteraturzeitung ıc., bei= 
seheftet,, fo wie aud an ale Buchandlungen veriendet werben, 
Preis lähr ſich noch nicht ganz genau beffimmen, doch fol 
er fo dillig ald möglich ſeyn, und für beive Bände, wenn fie zu⸗ 
fammen nicht mehr ald 60 — 66 Bogen farl werden, nicht böber 
ald auf 6 Sulden oder 4 Thaler zu ſtehen fommen; biejenigem 
verehrl. Bücerfreunde, welche bis Ende Januars 1829 entweder 
bei einer ihnen nabe geleaenen Buchbandlung oder bei ums felbft 
darauf fubicribiren, erhalten bad fomp!ete Werk um den wiertem 
Theil wohlfeiler, ald der Ladenpreis i 
Würzburg, den s Dec. 1828. 
Etlingerihe Buchhandlung, 


Beifpiellos wohlfeile Ausgabe eines Atlaſſes. 
So eben ift in ber unterzeichneten Ber Hu 
und an alle She Aus gi er —— OR 
A. 3.8. Heunifd 
Taf en» Atlas 
öber alle Theile der Erde, 
für den erſten geographiſchen Unterricht in Kuaben- 
und Mäbhenfhulem. 
25 Karten, illum. und — —— Umſchlag. 


Es war ein gläfliher Gedanke von dem ruͤhmlich bekannten 
Herren Verfaſſer, den Atlas der ganzen Erbe fo zu bearbeiten, 
es der Verlagedandblung möglich war, denfelben zu dieſem 
ve liefern, umb gewiß eriftirt Bein derarfiged Internebmen, wo 
d und Elegante mit der Wohlfeilheit im gleichem Grade 
fo vereint ift. 
Derielbe 


wird daher den Lehrern der Geographie eine willen» 
mens Erfhelnung fern. m 


Buch RAN Karlerupe 
⸗ n 
und Baden 


— Her de r'ſchen Buchhandlung In Rottwell ik er⸗ 

J. M. Saller 6 Gezt Biſchof zu Germanikopolis, 
Coadjutor zu Regensburg ıc. ıc.) vollſtaͤndiges Leſe⸗ 
und Geberbuch für katholiſche Ehriften. Auf Neue 
herausgegeben von einem feiner aͤlteſten Schuͤler 
Vierte verbefferte und vermehrte Auflage. Laden⸗ 
preis für alle 6 Bände: 

Auf fein Poſtpapler 5 Thle. 6 agr. oder 7 fl. 48 fr, 

Auf fein Dellndrutpapler 4 Chir. 6 gar. oder 6 fl. 28 Fr. 

Auf weiß Drufpapler 5 Thlr. 6 gar. oder 4 fl. 48 Er. 

Diefes. volftändige Leſe⸗ und Gebethuch bedarf keiner Em 
pfeblung, fondern nur der Ungelge, baf es wieder komplet zu 
baden it, und ber Bemerkung, daß bie etwanigen Verbeffe⸗ 
rungen und bie drei bis vier Bogen ftarfe Vermehrung eines‘ 
jeden Bändchens biefer Ausgabe den Schriften bes memlichem: 
dochwurdigſten Hru. Verfafers, namentllch dem chtiſtllchen 
Monate zu verbanfen find, Die Kupfer dazu bat bie Meiſter 
band bes rühmlihit befannten Profeilord Schuier In Freiburg 
geliefert. Jeder Leſer wird der Werlagebandlung bad Zeugn 
geben, daß teine Unkoften gefpart wurden, um die dußere Eies 


——— —— — — c— 


— 


„gung dei Buches mit dem auerlannten Innern Wetrthe In Ein: 
ang ju bringen. 


Wiltommen jedem gebildeten Deutſchen der unferm größten 
-Humpriften wi fennen lernen, iſt gewiß Folgende#, wonen drei 
Binde (a 376 ©.) fertig ind, die Fortfezung vom drei Bänden 


aber bald macfolgt, und dur die Joſ. Wolfficde Buch daud 
siung in Augsburg zu haben: 
Sean Paul. 


Das Schönfte und Gediegenfte aus feinen verfhiedenen 
Schriften und Aufjäzen. Nebſt Leben, Eharafteriftil 
and Viloniß. Gefammelt, ausgewählt, geordnet und 
Hargeftellt vom Hoftath Dr. A. Gebauer. Mit eis 
nem Morbericht von Conz. 
Subſerlptionspreis für jedes Bandchen (4 voraus bezahlt) B. 
4) Welinpapier 1 Zolr. od. ı fl.a8 fr. 3) Schreibpap. Se dez. 
c v. i i. ic. 8) Frampöl. Vapier 16 gr. od. 1 fh 12 fr. 
4 fp. 12 gr. od. sr. Pr numerationgpreis füralle 
4 Räudbsen jufammen bis Ende 1828: 4) 5 Thir. od. 9 fl. 2) 
4 Zoir. od. 7 fl. 12 ix. 5) 5 Zhir. da gr. od. 6 fl, ide. M) 
3 Thlr, 12 gr. od. a f. 50 fr. 
Ernft Kleind Komptoir in Leipzig 


Golgende Werte eignen ſich beſonders zu 


Weihnachts⸗ und Neujahrsgeſchenken: 
Erwekungen zur Andacht in den heiligen Tagen ber 

Einfegnung und ber erften Abendmahlöfeier. Bon 

3.9. Aundeiler geb. 1 Rıplr. 12 ggr. oder 

28.42 fr. 

Mötten reiht viele Eltern und Er Kindern bie 
peltgiöfe Sat die Hände geben. nn en 
"Der Kaufmann, wie er fern fol und kan, oder väter 

licher Rath an meinen Sohn, welcher fich der Hands 
kung widmet. Bon D. Wilken. gebunden 12 gar. 
oder 54 fr. 

Sehe zwetmäßig für Ynglinge, welche dem Kaufınannsftande 


agehören wollen, 
Bilder der Liebe. Elu Geſchenk für ſchoͤne Seelen; von 
Zweite Auflage. Mit Kupfern. 


9. Gebauer. 

geb. 8 ggr. oder 36 fr. 

Die fromme Siebe fir Bartfühlende fpriht fi in biefem Buch⸗ 
Arein aus, weiches ſich durch innern Gehalt, geſchmalvolles Aeußere 
and Wodlfeilpeit empfiehlt. 

Wvaugeliſche Hauspoſtille oder chriſtliche Betrachtun⸗ 
gen und Gefänge für häusliche Andacht, zur Befdrs 
derung wahrer Frömmigkeit und Geelenrupe. Bon 
Dr. ®. Hülfemann. Pfarrer in Elfen. 2 Bände. 
886 Seiten In gr. 8. 2 Rthlr. 8 ggr. od. 4 fl. 

Die deutfche Gefchichte, für Bürgers und Volksſchulen, 
‚wie auch für den Selbſtunterricht. Von G. €. A. 
Wahlert, Rektor in Lippftadt, 207 Seiten. 12g9r. 
oder 54 fr. 

(ind in allen guten Buchhandlungen zu haben.) 





In der Enslinisen Buchhandlung in Berlin find erſchle⸗ 


‚men und an alle Buchhandlungen verfandt: 


“Giwiale, nachträgliche Bemerkungen en der Lithotritie. 
ia Form eines Briefes an den Herrn Ritter von’ Kern. 
Aus dem Französischen. Mit einer lithographirten Tafel, 


gr. 8. 16 ger. 
“Seyfelde “ 





r, den Selbstmord in a igerichtlich 
medizinisch - pelizeilichor —— Le — 


Oppert, C. 6. T. Bemwbungen über die Augina fau. 
cium mercurialis, als Nachkrankbeit syphilitischer Uebel. 
Ein Beitrag sur Kur der Lusiseuche. gr- 8. geh. 6 ggr- 
Au der y. 8. Hilfher'iden Buchhandlung in Dresden 
it erihlenen und durch alle Buhhandiungen zu begieben: 
Ammon, Dr. F. A. von, Brunnendiätetik oder An. 
weisung zum zwekmälsigen Gebrauche der natär- 
lichen und künstlichen Gesundbrunnen und Mine- 
ralbäder. Zweite verbesserte Auflage. 3. Preis 20 gr- 


Inhalt: 4. Ucher den Nusen der Mineralwasser und 
über die Absicht beim Gebrauche derselben. 2. Ueber die 
Nothwendigkeit einer Vorbereitungstur zum Gebrauche 
der Nincralwasser, 3. Allgemeine « iätetische Degeln beim 
Gebrauch der Mineralwasser. 4. Allgemeine Betrachtun- 
gen „über die Wirkungen der Mineralwasser als Getränke 
auf den menschlichen Körper. 5. Von dem Gebrauche der 
Bäder für sich und in Verbindung mit der innera Anmen- 
dung von Mineralwassern. 6- Nachwirkungen der Mine- 
ralwasser. Wiederholung der Brunnenkuren. Nachkur. 
1. Von einigen Ursachen des häufigen Mifslingens der Brun- 
nenkuren und der Badekuren. B. Verzeichnils der bewöähr- 
testen Gesundbrunnen Deutschlands, nebst einer kurzen 
Anleitung zum Gebrauche derselben. Die Eisenquellen. 


Buchhandlung von & @. Lebrault In varis und 

traßburg. 

Histoire naturelle des poissons, ouvrage coutenant plus 
de cing mille especes de ces animaux, decrites d’a- 
pres nalure et distribudes conform&ment A leurs 
rapports d’organisalion, avec observations sur leur 
anatomie et des recherches eritiques sur leur nomen- 
elature ancienne et moderne; par Mr. le Baron Curier 
et M. Valenciennes. ı5 A 20 volumes in 8., sur r 
pier Carr& superfin salins et Caralier velin, ou ı a 
20 rolumes in 4. 

Bon diefem im Fade der Naturgefbichte ſo wichtigen Berk 
erfheinen fo ebem bie beiden eriten Lieferuugen, iebe aus einem 

Bu here —* * 

crſte Band en A 

1) Seſchid tliche Darſtellung ber Fortſchritte der Jqthvologie, ſelt 
ihrem Urfprung bie auf unfere Tage. 

9) egrif der Natur und ben Bau der Fifse. 

iefem Wande ſclieben fib $ anatomifde, mit der größten 
Sorgfalt nach ben Zeichnungen des Hru. Saurillarh geſtochene 
‚an. 

—— dem weiten Band beglunt bie methodiſche Beisreibung 

der Geſchlechter; er enthält die ganze große Familie der Bäride 

nmd ift mit 52, mach dem von Heu, Werner entworfenen 
nungen, ee — des Hrn. Baron Suvier ausgeführten 
ferien, ert. 

ns ift unterlaflen worden, mm dieſes große Wert in tie 

pogranbifder Hinſiat feiner MWictigfeit entiprebenb zu machen. 

Ale Eremplare ſind auf fein fatinirtes und auf Beliepapter 9% 

druft; die veſchilteſten Künftler find mit bem Erik der Kupfer 

beauftragt. 
a6 Wert eribeint in mehreren Formaten. 

n In gewoͤhnlich 8. Diefe Auflage iſt in ber uhfiht er 
faltet worden, um bie Beſizer der Oeuvres de Buffon, 4 
bie Herren Mapet, Berdiere und Baudouin herausgraeben ba ud 
in den Stand zu feyen bieied (döne Wert zu verveiltandigen, 
dem fie ſolchem die en der File, welche Bafoa u 

udelt hat, auſchließen. 

** Preie jedes zei mit — — he 

fr., und mir ıllum, Kupfern 8. 11fl. ER 

* 2) Groß, Velia (papier earalier), Die Eremplare biefes Fer⸗ 
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mats können jene bed Buffon, bed Hru. Baudouin, auf ähnliches 
und die Uusgabe auf Belinpapier ber Herren 

re und Mapet ergänzen, 
Der Yreis jedes Bandes mit illuminirten Kupfern gr. 8. iſt 


4 “ 

5 In 4. Ausgabe für große Bibliotheken umd bauptiählich bes 
fimmt, die ſchoͤne Ausgabe von Buffons Werten 4., befannt um: 
ter bem Namen Buffon du Louvre, zu verpellitändigen. 

Der Preis jedes Bandes mit ſchwarzen Kupfern a. iſt 9 fl., 
mit tUhminirten Kurfern 4. 14 fl. 

Laut dem Profpefrug, welchen die Verlagshaudlung an fämt: 
liche Buabandinngen Deutfzlands vertheilt dat, fell jeder Theil 
mit einem Heft von 15 A 20 Aupfern begleitet werden. j 

Im Kal diefe Ansabl Kupfer rälfihıl: der Anzahl und Mid: 
tiakcıt der im Tert befhriedenen Geſolechter nicht binreldend 
wäre, fo wird folde vermehrt merben, und im Fall biefe Mebrzabl 
aub 15 a 20 Kupfer beiträge, fo mird den Baud ein zweites Heft 
—— deſſen Preis auf 3 fl. ſqwarz und 8 A, illuminirt feſt⸗ 
gefeat iſt. 


Die unlängft wieder im Original aufgefundene, bis dahin noch 

ungedrufte i e 
Chronik des Minoriten Lefemeifters Detmar, 

welche im Jahre 1385 im Muftrage des Raths in Lubeck aud dem 
ältern längit verlornen Lübetiihen Gtadt : Chronifen zufammen: 
geitelt, dann gleichyeitig bis 1483 fortgefezt ward, und vorzuͤglich 
die Geididte des nördlichen Deutſchlands, fo wie aller Reiche und 
Etädte am baltifsen Meere berübrt, gedentt der Profeffor Grau⸗ 
toff im Lühet, wenn er dazu binlänglicd durch Eubferiptionen er 
terftilgt wird, im Druf herauszugeben. Das Werk wird 5 
Bände in groß Dftav füllen und der Subferiptiondpreis für jede 
35 Wogen ift auf 1 Thlx. 16 gr. preuß. Kourant angefejt. Die 
Gubfeription währt Ms Dftern 1829, umd der Ladenpreis wird 
nachber bedeutend erhöht werden. Die näheren Anzeigen darüber 
find an alle Buchhandlungen vertheilt, mo auch S eription anges 


d. 
— Friedrich verthes, Buchhändler in Hamburg. 


Werlage der Unterzeichneten find erfhlenen und im ber JZoſ. 
Wolff'fhen Buchhandlung in Augsburg zu baden: 
iften der Gefellfchaft für Befoͤrderung ber 

Gefhichtsfunde zu Freiburg im Breisgau. 

ir. Band, 37 Bogen ſtark mit 3 Steinabdrüfen 8. in 

Umfchlag geheftet. Preis 5 fl. 24 fr. oder 3 Thlr. 

Unter biefems Titel übergibt die Werlagshandlung bie erite 
Melde von Mbhandlungen eines Vereines von Männern, melde 
rößtentheild der gelehrten Welt durch ihre andermeitigen wiſſen⸗ 
Kaftlihen —— ruͤhmlich befannt find. Dieſe ſelbſt, fo 
wie die bebandelten Materien bürgen nicht nur fuͤr die Meichbal: 
tigfeit und Mannigfaltigteit, fondern auch für den innern Werth 
und das mebrfeitige Imtereffe der Auffäge gegeuwärtiger Samm: 
lung. Nach der furjgedrängten Beihichte der Seſellſchaſt durq 
ihren Sefretair Herren Profeffor Doktor Ernſt Münd, 
folgt 4) die Cröfnumgsrede für die öffentliche Sem von Herrn 
Hofrath EC. von Motted, deifen geiftvolle Werle in Ieder⸗ 
manns Hand find; an dieſe fließt fi eine ardänlogiihe Abband: 
lung; ») Zraian als Gründer oder Mitftifter von Baden-Baden ıc., 
von Herrn Doftor @. Julius Leichtlen, Archivrath. Auf 
diefe folgt 3) über Berthold Schwarz und den frübeiten Gebraud 
des Echirfpulverd und der Feuergewehre in und um Bee von 
Herrn Profeſſor Doktor H.Shreiber; 4) Johann Heuglin 
von Lindau, feine Lehre und fein Tod, von Herrn Dberamt: 
mann Waldner; 5) Ernit Ludwig Pofelt und feine Schriften, 
von Herrn Doftor Wilderib Weick; 6) Erwin von Gteins 
bach uͤnd feine Familie, von Herren Profefior Doktor Hein: 
rib Echreiber; 7) JelirMalleolug, fein Leben und feine Schrif⸗ 
ten. 8) Verſchiedenes aus der Seit der Konflanger Kirchenver⸗ 
fammlung, beide Abhandlungen von Herrn DOberamtmann 


Baldner; 9) Europa’ Wiedergeburt, von Herru Brofelfor 
Doktor 3.8.8. Schneller; 10) Berſuch einer Ehrenreftung 
ded Marcus Tullius Cicero ald Buͤrger und Staatsmann, von 
Herrn Profeſſor 8. W. Weißgerber; 11) Yulius_Cäfar 
Banini, fein Leben und fein Epftem, von Herrn Profeifor 
Doktor Ernt Mind; 42) über die Entitehung und Ausbils 
dung des älteften deutſchen Sagentreifeg, von Herrn Profefior 
Doktor Heinrib Schreiber; 15) Briträge zur Geſchichte 
der Türfenfriege, des Malteferordend und des heiligen Landes und 
Grades, von Herrn Doktor Julius Peihtlen, Arhivrath, 

Dis find die Furzgedrängten Titel des fo geiſt⸗ als gebaltsollen 
Inbaltes des erften Bandes, weldder jeden Freund ber Geſchichte 
und Verehrer der Wiſſenſchaften aufs Volllommenſte befriedigen 


wird. 

ie ſehr ſich ͤbrigens dieſer biftorifhe Verein feit feinem Auf⸗ 
bfüben in fo fürzer Zeit des Beitritts der vorziglichiten und bes 
räbıntejten Männer zu erfremen babe, gebt aus der Verzeichnung 
der Mitglieder hervor, welche dieiem Bande vorgebruft find, 


Urfundenbuch der Stadt Freiburg im Breisgau. 
Herausgegeben von Dr. Heinrih Schreiber, Profeſſor 
an der Wlbert:Ludiwigs Hochſchule zu Freiburg. 2 Bände 
in 4 Abrheilungen. gr. 8, Mir vielen lirhographirten 
Tafeln, welche Schriftproben, Münzen und Siegel ents 

halten. Gubferiptiong: Preis 9 fl. oder 5 Thlr. 

Das deutfhe Städtemefen des Mittelalters iſt in neueſter Zeit 
vielfältig und gründlich unterſucht worden, und eine Meibe von 
ausgezeikbneten Gelebrten hat ſich um baffelbe verdient gemacht, 
Dennoch ift nicht zu längnen, daf in diefem Gebiete der Liüfen noch 
febr viele find, und demnach auch jeder Beitrag zur Ergänzung dere 
felben, wohlwollend aufgenommen zu werben hoffen darf. 

Einen folben Beitrag liefert das gegenwärtige Werk, welches 
den woblerbaltenen Urkunden:Gorrath einer Stadt befaunt macht, 
die während des Mittelalters zu den wichtigſten Gemeinwefen von 
Suddeutfpland gehörte, und ihre Wirkſamkeit Über einen großen 
Kanditrich audbreitete. Nicht nur erhielten fehr viele Staͤdte im 
Mreisgau, in der Schweiz und in Sawaben, ihre Ver: 
faffungen nach der vom freiburg im Wreidgan; fondern dieſes war 
zugleich der Oberhof von den meiften derfelben, und nahm fait an 
allen gröfern Verbindungen Antbeil, melde von Etädten, Fürſten 
und Edien, in der Näbe und Ferne, gefhloffen wurden. Daber 
au diefed Werk, mit einem feltenen Lofalmertbe noch ein höheres 
und allgemeines Intereſſe für Deutſchland überhaupt verbindet. 
Sowol bie Geſchichie der vaterländiihen Rechte, Gewerbe, Künite, 
Eitten n. f. w., als jeue mertwuͤrdiger politiiber und religisfer 
Creigniffe finden hier reihhaltige Aufihläfe und Belege. 

Ereiburg im September 1828, 
Herder’fhe Kunft: und Buchhandlung. 


So eben erſchlen und ift bereits im alen Buchhandlungen zu 
baden, in der Jof. Wolff’iden Buchhandlung in Augsburg: 
YUpollonia. 
Eine Sammlung auserlefener Schilderungen und Erzaͤh⸗ 
lungen zur belehrenden Unterhaltung für die wißbegierige 





Jugend 
berausgegeben von 
„ Wilmfe 


F. n. 
at. 12. 314 S. auf engl. Veliu⸗Drutp. Mit 12 feln lolerirten 
Kupfern nach Zeichnungen von L. Wolf, geitohen von L. Merer 
jun. und &. W. Lehmann, Sauber gebunden 3 Thir. 30 Sur. 
od. 4 fl. a8 fr. 

Berlin, 1828. Verlag der Buchhandlung von C. Fr. Am elang. 

Gleich einem angenehmen und beiterm Befellihafter, der über» 
al terllfommen ift, wo man eine geiftreiche und fröhliche Unter: 
baltung lebt, tritt der Verfaffer der beliebten E upbrofone und 
Miranda bier abermals in die Kamilienfreife ein, und bringt in 
33 Wuffägen fo weiche Gaben, daf er gewiß ſeyn fan, mir arozer 


* 
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and Bewegung, lehrreihe, unterhaltende und —— Er: 

Ablungen, in Profa und in DBerfen, unter welchen der 
eldenmutb der Eindlichen Liebe, bie Tigerböble, die Leiden der 
amilie Picard, die Gefangenen auf dem Kaufalus, und Peter 

uds Scitiale” bervorglängen ; ferner Darfielungen aus der 
und. dem Menfhenieben, darunter eine Striegsfeene, bie 

eih einem Gemälde im dem ibönften Kolorit prangt, und eine 
eibe lebenvoller Jagdicenen, die ein Meifter In der poetischen 

Darftellung geliefert bat, endlich dis Miles durch meifterhafte Ab⸗ 

pildungen zu einer berrlichen Gallerie verbunden, geben dieſem 

Fuce gerechte Anfprüde anf die Gunſt des Yublilums, und dieſem 

fihere Burg chaft, ſich befriedigt zu feben. 

In demfelden Verlaae erihienen gleihzgeitig nod folgende em: 

pfeblungswirdige Werte für die Jugend: 

Gebauer, (Dr. Auguft), Veita oder baustiher Sinn und 
däusliched Leben. Zur Bildung des jugendlichen Beiftes und 
Herzend für das Höbere, Engl. Velin-Drufpap. Mit 
42 folerirten Aupfern nad Zeichnumgen von f. W 
geftoten von Meno Haas und L. Meverjun. Gauber geb. 
2 Kir. 20 Sar. od. afl. a8 fr. 

Shoppe, (Amalia, geb, Weiie). Die Auswanderer nad 
Rrafilien oder die Hätte am Gigitonbonde,. Nebft 
no andern moralifhen und unterbaltenden Erzählungen für die 
er Augend von 10 bis 14 Jahren. gr. 12. Engl. Drufp. 

it 8 fein folortrten Kupfern nah Zeichnungen vom L. Molf, 
gefloten von 2. Meper jun, Sauber geb. 1 Thlr. 20 Ser. 


od. 3 fl. 

_  Stene Erzäblungs: Abende der Familie Son: 
nenfels, im umterbaltenden und beichrenden Geibidten, 
Mäbrben, Sagen und Geſpraͤgen. Ein Lefebuch Fir gute 
Knaben und Mädchen. 8. Engl. Relin-Dru pier, Mit 8 fein 
folorirten Aupfern nad Zeichnungen von 2. Wolf, geſtochen von 
&, ©. Yebmanı und Meno Haas. Sauber geb. 1 Chlr, 
20 Egr. od. 3 fl. 





Im Verlage der I. &, Calve ſchen Buchhandlung in Prag 
iſt fo eben erſchieuen und in allen foliden Buchhandlungen zu haben: 


Taſcheubuch 


zur 
Verbreitung geographiſcher Kenntniffe. 
Eine Ueberſicht des Neueften und MWilfenswirdigften im 
Gebiete der gejamten Länder» und Wölferfunde. 
Herausgegeben 
von 
3,0. Sommer, 

Verfaffer ded Gemaldes der pdrfifhen Welt. 
&iedenter Qabrgang, mit 7 Kupfer: und Steintafeln. gr. 42. 
Prag, 1929. 19°/, Bogen ſtart. Sauber gebunden mit 
Studer 2 Ntblr. 

Den Hauptinhalt dieſes Taipenbuchsbilden: rine,,allgeme ine 
Uebersicht der neneften Neifen und vornebmften get: 
grapbifben Entdelungen,’ mehrere intereffante, mit 
Hälfe der beiten Quellen bearbeitete geographiſche Gemälde einzelner 
Länder oder Städte, nach derem neueß ein Zuftande ; namentlich wird 
ein febr umfaffendes Panerama von Konftantinopel, diefer jest 
die Blile der ganyen gebildeten Melt auf ſch zichenden Hauptſtadt 
bes türkifhen Reichs, fermer ein geograpbiich ftatintiiher Adriß des 
mericanifhen Freiftaatenr Bundes, und zulezt eine and: 
faprlibe Nachricht über das erft feir wenigen Jahren ein Sezen⸗ 
and der Geegraphie gemorbene Hammerfeii, Die nördiid 
fte Handelsſtadt des Erdboden (unter beinabe 71 Grab 
nördiiter Breite), mitzetbeilt, Yuserdem in einegedrängte, aber 
nichts Weientlibes außer Vcht laſſende Urberiht von Beehev'd 
Reiſe aur Erforfchung der Nordlüſte Afrikas (haupt: 
fürnlich des Gebieis der alten Pentapolis), und eine, vieles 
Neue entpalisude und manches Heliese berihiigeude Shliberung 


= 






der GebirgdıLappländer in Kinm — 
—2 Al 6 arten, 8 0% 


Prinzip der Gegenfeitigfeit bei Verſorgungs⸗ 
Anftalten, 


oder; 
Entwitelung fiherer Grundfäze 
ur 


j 

Beſtimmung des nothwendigen Werbältuifes wwiſchen den Mei: 
trägen der Mitglieder einer Wittwen⸗ und Matfen:Werforgungs 
Anftalt umd der verpflichteten Leiſtungen der Anftalt felbit, um 
weder dem Prinzip der Gegenfeitigkeit, als Grundlage und Bu: 
rantie der Verbindung, zu nahe zu tretem, uoch and die Anſtalt 
Unfierheiten aufzufezen. Nedit Anleitung, wie fon 

Anftalten, tm zweifelbaften Fien, ihre Verhältnige 
Siherbeit prüfen koͤnnen. 
. Bon @ 5 Kraufe, i 

fönigl. preußifbem Gtaatsratde a, D., Mitter des eifernen Kreu⸗ 
zes zweiter Klaſſe und — — St, Wiadimirorbend 


te. 
Mit vielen Tabellen. gr. a Vrag, 1928. 5 Dogen ftarl. 
gr. 





ee mir fit erfchlemen und Im allen Wuchhanbiungen zu ces 
em: 
Bibtiorhet Maffifher Romane und Novellen 
des Auslandes. 
42... uf Drufpapier. Seheſtet. 
Erfter bis vierter Band: 

Der finneelde Iunfer Don Qultote vom La Maucha, von 
Miauelde Cervantes Saavebra. Neu überfest darch 
Dietrih Wiibelm Soltau. Dit einer Einleitung. 

4825. 603/4 Bogen. 2 Zbir. 1a gr. - 
Fünfter Band: 
— —— 
mith. Neu t 
a aan Delsntg. Wit einer @inleitung. 
4825. A1'/a Bogen. 15 a8. 
Sechster bis neunter Bond: 
Su Bias von Santlllans, von Le Sage. Aus dem Fran 


zöffhen. Mit einer Einleitung. 
4826, 45'/, Bogen, 2 Thir. 
db Erb hide Fa enannt Don Yaul, 
ihte und Leben vchtlmd, 8 
> Francidco de Quevedo willegasd. Aus dem 
Spaniſchen überfept durd Nobann Georg Kell, Mi 


einer Einleitung. 
1826. 8'/s Bogen, 12.88. 
@ltfter bis vietzebuter Band: 

Oe ſchichte Tom Sk eines Kinbiings, von Henrp Flel« 
ding. Aus dem Englifhen überfezt durch Wilhelm vor 
güdemann. Mit einer Einleitung. 

1826, 59 Bogen. 2 Thlr 42 or. 
Fünfzebnter Band: 
Niels Kilm's Walfabrt In bie Unterwelt. Won Ludwis | 
Holberg. Uns bem Latein ſchen überfest durch ern 
Sottlob Wolf. Mit einer Einleitung. 
4828. 43'/4 Bogen. 15 98. 
Seder Roman iſt unter, befonberm Zitel and elnpeln zu deu 
ft reifen zu erbalten. 
* ee —9 wird entbaften: „Die teten ii 
des Jacopo Ortis”, von Ugo Eoscole, überfegt von Fr 
drich Lautſc. 


3. 
zeipjig, den 4 DM, 19? 7 grodhau. 


— 


— 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 110. 1828. (28 Deebr.) 





Schweiz. 
*Vom 16 Dec. Die Direktion der feit Kurzem mit der 
Zuͤricherſchen Blindenauftalt vereinbarten und neu geftifreten Taub: 
kummenanftalt bat für den Kanton Brick, deſſen Venölte: 
zung annähernd 220,000 Seelen beträgt, ein genaues Verzeich⸗ 
niß ber vorhandenen Taubftummen aufnehmen laffen, und ihre 
Zahl fteigt auf 225. Es erfceint alfo auch bier daſſelbe Berbält: 
nif, das man bei ähnlichen Bäblungen in andern Ländern gefun: 
den bat, mac welchem auf 1000 Menihen ein Taubftummer zu 
rechnen ift. Die Zabl der Taubſtummen in dem Zuricherfdhen Ge: 
meinden zeigt fi übrigens febr ungleib, fo daß oft im zwei Ort: 
ſchaften von fait gleichen rt rg Ki bie eine mebrere, 
die andere gar feine Taubftummen bat. Die größte Zahl finder 
fi) verhältnismäßig im der Gemeinde Werad, die auf 698 Gin 
wohner der Tandſtummen eilf befigt. Bei neunzehn Haushaltun: 
en finden ſich in jeber zwei, bei zwei Kamilien in jeder drei und 
de einer fogar vier verſchwiſterte Zaubftumme. Bemerlenswerth 
eribeint ein eilfjäbriges Mädchen, dad ganz ſprachlos, beinahe ge: 
Hörlos wnd völlig blind if, Diefes erhält feine Wahrnehmungen 
faft ausſchließlich durch den Sinn des Seruches. Nie genießt ed 
eine ibm dargebotene Speife, ohne diefelbe vorher von allen Sei: 
ten berochen zu baben. Eben fo unterfheidet es Bekannte unter 
ihm unbelannten Perionen durch Beriechen. Ein taubitummer 
Knabe ift völlig labım und graufenhaft mißgeftaltet; dennoch zeigt 
er ein fröhliches Gemüth, mnd beweiſet feine Geiſteskraft durch 
Phfung arithmerifcher Aufgaben. Unter 206 individuell gefannten 
Zuricher ſchen Taubftummen (die 19 übrigen gehören Gemeinden 
an, aus denen noch bie nähern Perfonalberihte mangeln) find 
169, Die aufer dem Mangel des Gehoͤrs und der daraus entftes 
—*—* Spraclofigteit kein weiteres lkoͤrperliches oder geiſtiges Ge⸗ 
ehen baden, und alfo bildungsfähig genannt werden können. 
Bon diefen find 67 zwilhen dem 7 und 2often Lebensjahre, alfo 
auch durd ihr Altersverhältwiß zur Aufnahme im eine Bildungs: 
anftalt geeignet. heilt man jeme 206 Taubftummen mac dem 
Alter ein, fo finden fich bis zum 7ten Lebensjahre 12 (mobei jedoch 
u bemerfen ift, daß im dem erften Lebendiahren dad Daſeyn des 
hör: und Sprabmangeld geraume Zeit unerkannt bleiben mag), 
zwifchen dem 7ten und 15tem Lebengjabre 46, zwiſchen dem 15tem 
und 24ften Lebensjahre 63, über 24 Jahre alt 34. Nach dem Se⸗ 
gefhieden, kommen 111 auf dad maͤnnliche, 95 auf das 
weiblie, Mur zwei tanbitumme M *8 verbeirathet, übri- 
gend forgfame Väter gefunder Kinder. Don ſamtlichen Zaub- 
ftummen gebörem drei Viertheile im bie Klaffe der Armen. @e: 
enmärtig zähle num die Zuricherſche vereinigte Blinden: umd 
Faubttummenanftalt 13 Minde und 14 taubftumme Zöglinge. Den 
Zeic nungs Unterricht in der Anſtalt beſorgt ein taubſtummer Un: 
ferlehrer. Die Jahresrechnung der inftalt vom 1 Non. 1827 bie 
dabin 1828 zeigt eine Jabreseinnahme von 5720 A. (die beinahe 
nur aus Veiträgen, Geldenten und Vermaͤchtniſſen beſteht) ge: 
gemüber die Auggaben von 4278 fl., und das Stammvermögen 
oder der Mefervefond der Anftalt it auf 21,071 fl. angeftiegen, 
worin fib eine fortachend fteigende Theilnahme der Anſtalt de: 
währt, die bien eine —— ———— Fer 
r bie, mie man eben geie P 
u... anden ift. Der treflihe Oberlebrer der Taub⸗ 


derdings auch vorban 
— Hr. Scerr (ein Wirtemberger), bat geſchicht⸗ 


ide Motigen aber dem ünterricht Der Taubſtummen befannt ge: 
—* worin er die verſchiedenen Spſteme deſſelben wurdigt und 
feinem aueſchließlich buldigt. ‚‚Ulle Gebaͤrdenſprache aus dieſem 
Unterricht verbannen zu wollen (jagt er unter Anderm), fan nur 
denjenigen einfallen, melde entweder die Behauptung einmal aus: 
gefprochner Orundiäge höher ald Wahrbeit achten, oder nech nicht 
dinlänglibe @rfabrungen in biefem Face gemacht haben. Daß 
jebod biefe Gehärbenfprache nicht zur Hauptſache gemacht, bloß 
auf natürliche Seiken beihränft, und feinedmeged mit der Ton: 
und Shriftiprabe übereinftimmend ausgebildet werden fol, dar⸗ 


über durfte man ſich bald vereinigen.“ 


titterarifhe Anzeigen. 


Praemie 
für die Herren Subferibenten auf bie 

Pha rmacopoea Borussica, deutsch und lateinisch 
und mit ee und Zusäzen von Dr. C. W. 
Juch. Vierte völlig umgearbeitete Auflage von 
W. Raab und Trautwein. Mit einer Vorrede 
von Dr. J. W. Buchner. gr. 4. Zweiter Sub— 
feriptionspreis 5 fl. 24 fr. 

Die Verlagshandlung hat ſich entſchloſſen, dem jezt im zwei⸗ 
ten Subſeriptiouspreiſe su 5 fl. 24 Fr. eintretenden Subſcribenten 
folgendes Werk als Prämie gratis zu überlaffen: 

Juch, Dr. C. W., Handbuch der Apothekerkunst,. 
nach den neuesten Entdekungen und Ansichten sy- 
stematisch zusammengestellt; nebst einem Anhange: 
die elegante Pharmazie, gr. 8. £adenpreie 
2 fl. 42 fr. 34 Bogen. 

Fünfbundert Cremplare diefed Werkes find zu diefem Bes 
bufe beitimmt; wenn biefe verbraucht find, haben bie fpäter über 
diefe Zahl eintretenden Subferibenten, wenn fie diefed Hands 
buch befizem wollen, außer bem Subicriptienspreife ber 5fl, 24 Fr. 
noch die Meine Nadzablung von 1 fl. 12 fr, zu machen. — Auch 
diejenigen, melde bie Pharmakopoea bereits im erften Subſcrip⸗ 
tiongpreife befigem, können fi gegen Nachzahlung von 1 fl. 12 fr., 
in ben Bells ded Handbuchs der Upotbetertunft fegen. 

Klle Buchhandlungen des In: und Audlandes find mit Erem⸗ 
—— ber Pharmakopoea verſehen, und nehmen fortbauernd Be— 

ellungen an. " 

In Münden empfiehlt fih 7 ar ER 

od. Palm’ihe 
— Nro. * 

(Neue Bucher.) Du der Herder'ſchen Buchhand- 
lung in Rottweil iſt erſchienen und durch alle ſoliden Buchhandlun⸗ 
gen in Deutſchland zu haben: 

Beks, B., Rectoris Hotwilae, Preces et lectiones ex sa- 
era scriptura collectac, litterarum studiosorum praecipue 
in usum. 8. 12 per. öder 48 kr. 

Branders, J., kritifhes Journal für dad kathollſche Deutſch⸗ 
land, Hier Bd, 1 Thlr. 12 gar. oder 2 fl. 15 fr. 

@genter, F. J, Emma und Egmund. Ein romantiſches Ge— 
maͤlde. 11. Velinpap. 9 agr. oder 39 fr, 

Erb, 8. M,, bie DOrganifrung der Gemeindd : Sittengerichte, 
zur ee re der Sittenpoligei in Deutſchlaud. 8, 4 Thir. 
8 gar. oder 2 fi. 

Feilmofer, Dr. A. B., Profefor in Tübingen, die Verkeze— 
rungsfunft in einem Beiſpiele dem latholiſchen Theologen zur: 
Würdigung vorgelegt. 8. 9 gar. oder 36 fr. 

Elad, 3. M., kurzer Unterricht in dem zwei heiligen Sakrameu— 
ten ber Buße und des Altars. 12. 2 ggr. oder 9 fr. 

Franklins, ®., Heine Schriften und Engels Lebenswelsbeit 
des alten Witt, oder die Kunft reich und gluͤcklich zu werden, 
8. a age. oder 15 fr. 

Safler, Dr. €, A., die immerwährende Verehrung Gottes. 
Ein latholiſches Gebetbuch vorziglih zum Gebrauch für junge 
Ehriften. 5te Aufl, mit 1 Kpfr, 12 gar. oder a8 fr. 

Haßler, Dr. L. A., katholiſches Geber: und Geſangbuch für die 
Yugend. Mit ı Kupf. 12. 6 gar. oder 21 fr. 

Huber, Dr. Frid., de emancipatione catholicis hiber- 
niensibus adhue semper denegata. Secundum cathol.. 
principia examinata. 8. 1828. 8 ggr. oder 30 hr. 

Hofner, v. 3. 2., Ueber die Mißhandlung und Vertreibung 
des geiftlihen Mathe Dr. Th, U. Derefer , als katholiſcher 


Pfarrer in Karldrube. Eine Furze Widerlegung eines unter 
dem memfichen Titel im der Arhanafla erfchienenen Aufſazes. 
8. 4 gar. oder 18 Ir. . . 

Hnber, Dr., Rrid. Troſtgründe für chriſtliche Mütter, die wer 
gen des Echikjald ſhrer todtgebornen Kinder in der andern 
Melt geängitiget werden. 8. 2te Aufl, 6 gar. oder 24 fr. 

#rach, M., Reetoris Rotwilae applicatio algebrae ad geo- 
metriam planam viginti quinque exemplis illustrata 4. 
4828, 0. fig. 6 Ber oder 24 kr. 

ühengärtmerin, die junge, oder leichtfaßlicher Unterricht zur 
Behandlung des Kichengartend, Nebſt einem vollftändigen 
Garten: und Bienen: Kalender, und einem Anhange über 
Bauernregeln. 8. 16 gar. oder 1 fl. 

2efebub, Kleines, in gemeinnuͤzigen Eäyen für Stadt: und Land: 
fenten, au zu Vorfbriften und Gedaͤchtniß ubungen zu bemi- 
ven, Nah Bacher. ste Unflage. 8. 4828. 4 gar. ober 15 fr. 

2iederbuch, Meines, fhr Vollsſchulen. ine Auswahl von 200 
Liedern und Geſangen zur Beförderung früher Gottesfurdt und 
reiner unichulderoller Freuden. 8. 1926, 9 gar. oder 56 Mr, 

Melodien dazıt, 4. 12 ggr. oder 48 Ir. 

Wertmeifter, p., Sammlung einiger Heiner Aufläze latholiſcher 
und proteftantiider Scriftiteller über Bibelgefelttaften , Bi: 
beilefem und biblifche Predigten. 8. 18 gar. oder 1 fl. 12 fr. 

Sauteri, Dr. J. A., Fundamenta juris eeclesiästiei catho- 
licorum in usus scholastieos atque privatos conscripta 
Editio 5tia II. Vol. 3 Thir. — — oder 5. fl. 24 kr. 

Shönfteins, 3. 2., briftatbollines Kirchenjahr im 4 Abs 

* 1% Heiligung der Sonn: und Feſttage mit Erflä 
rung n dem Jahre vorlommender Evangelien. 5. Mit 1 
Kupf. 20 agr. oder 1 fl. 15 fr. j j 

Shönfeins, I. ®., der fromme Chriſt. Ein volftändiges 

tnterrichtd- und Gebetbuch für-alle Stände. 8. 6 gar. oder 


2a. 

Sähönfteing, I. B., der Chriſt im Wbvent, d.i.: Ku 9* 
Sefbichte des Ven cengeſchlechtes, von Adam bis auf Die 
burt Je.  Mebit einem Habange von Morgen: , Dieß: ıc, Au: 

Mit ı Kupf. 3 aar. oder 50 fr. 

Shinfteind, I. ©, bad And beim öffentlihen Gottesdienft. 

Ein need Gebetbüchlein fir die lieben Kinder zum Ehriftenlehr: 
. Ste Aufl. 412, 2 ar, ober 6 fr. 

Shönfteind, I. ®., dad Tagwerk ded Ehriften in einem 
* re PTR vorgezeichnet. Mitı Rupf. 

Statuten bed Mettimpevereind bei Fenersbrünften zu Tuttlingen. 
8. 1828. 2 ggr. oder 6,fr. 

Sengle, M., Liturgie am Tage ber feierlichen Eroͤnuug des 
neuen Schulgehändes zu Nenbingen, 1826. 8. 3 gar. oder 1? fr, 

sch uber bie Obſtbaumzucht für Schulen. ate Aufl. 

Unterricht, ein nethwendiger fiir Schulen und das Volt über die 
Eeremonien ber heiligen Meffe. 3. 3 gge. ober 12 fr. 

AB ur i ge Th., Anleitung zum fhriftlichen Nenn, 8. 9 gar. 


Allgemeine 
Handlungs-Zeitung 
mit den neueſten Erfindungen und up in Fabrik 
ir * — te und Landwirtbfhaft. 

ünf und dre Jahrgänge zeugen von dem Wert 
und der Anerkennung, die diefe Yar ben — ——— den — 
tanten, den Staatéwirth, und jeden Gebildeten uüberhaupt, 
eben fo Intereifante als nüzliche Zeirfhrift gefunden bat. Sie 
erſcheint in groß Onartformat, koſtet balbjährlih bei allen 
Poſtaͤmtern in Bayern 5 fi, (in auswärtigen Poftämtern bei 
denen man fie zu beftellen Dat und dann portofrei geliefert 
erhält) etwas mehr, und enthält alle den Handel betreffenden 
Berordnungen und politifben Greignife, Waaren-, Fracht⸗ 
und Verſicherungsprelſe, Geld», Wechfel- und Staatspapler: 
furfe, Banterotte, Rechtsfaͤlle, Anzeigen von neuen Handlun: 
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Kit: Verkäufen; die für ben Handel und das Fabrifweien er: 
Dlenenen neuen Bücher; Erndte = und Wrfoeriäte ic. Außer⸗ 
dem wird zur bequemern Ueberſicht monatlich eine Beilage von 
einem halben Bogen mit derfeiben ausgegeben, enthaftend die 
Waarenpreife von Amfterbam, Hamburg, Frankfurt, Nuͤrn 
Zrieft, Paris u. ſ. w. Auch alle neuen Erfindungen im Fabrik: 
weien findet man kurz, aber volltändig und ſehr ſchuell in der 
Handlungs:Feitung miätgetbeilt. Bekanntmachungen werben 
gegen 4'/, Kreuzer oder 4 Grofhen ſaͤchſ. für die Zeile aufge: 
nommen; für 58 unter 14 Zeilen aber wird überhaupt 
1 Gulden bezahlt. t Defanntmabungen, wo die Perfonen 
ſich nicht nennen, führen wir den erforderlihen Briefwechſel. 
Uebrigens wird es ſich Die Redaktion, durch zablreihe Mit- 
arbeiter unterjtiijt, angelegen ſeyn laffen, den fünftigen Söften 
Jabrgang 1829, wo möglich noch intereffanter and für den praf- 
tifben Kaufmann nüzliher zu machen. 
Nürnberg, 16. Dec. 1528. 
Komptoirder N. priv. allgemeinen 
Handlungs-Zeiltung. 





Bei G. Braun in Karlsruhe find erſchienen und in allen 
era zu babın: er 
{lpert, J. L., neues vollitän Woͤrterbuch der deutſchen 
und engliſchen Sprache, in 4 gr. 4. Erſter Baud. 
liſch⸗ A—J. Subſcriptiouspreis, Drulpapiet 
ar Theil. 2 Thlt. 6 gr. ſachſ. oder ad. si. , 
Daffelbe auf S ier mit breitem Nande, Vränumerationd 
preis für alle a Theile 12 Thlr. ſachſ. od. 21 fl. 36 fr. 
Sarter, 23., Aawelfung zur fpnellen und gründlichen Erlernung 
der c Ausfprade, nah einer ganz meuen Methede. 
gr. 4. 7 gr. od. 50 fr. 
A Collection of Tales, extracted from the Arabian niglits’ 
— gr- 19. Carton. Schreibpapier 14 gr- 
oder i #. 





An Liebhaber der italienifhen Sprade. 
So eben hat die Preife verlaffen und ift in der I. Wolff’fgen 
Buchhandlung in Augsburg zu haben: j 
Valeriani, Dr. G., florilegio di noyelle piacevoli 
ed istruttive, che a norma d’ottimo stile propone 
agli amatori dell’ italico idioma. 8. ıfl.2ı kr: 
borner ‚und hat bei der Aus— 
— un Hide — —————— deren Sprache 
gang rein m rn Es biefet baber diefe Blumenlefe nidt 
nd Piebhabern diefer fhönen Sprade eine ange 
nehme — ſondern zn auch Schulen und Juſtltute 
von verſchiedenem Nuzen fepn. 
Bei tieab en gewährt bie Berlagsbandlung Lehrern, 
—— * eg Kay welche fih rn an fie wenden, 
— obanın Adam Stein in Nürnberg. 





Klinifche Kupfertafeln, Eine auserleſene Sammlung von 
Abbildungen in Bezug auf innere Krankheiten, vorzigs 
lich auf deren Diagnoftif und pathologische Anatomie, 

für praktiſche Aerzte. Erſte Lieferung, 6 Tafeln, mit 

ihrem Erfldrungstert. gr. 4: Weimar 1828, im Bers 

lage des Landes: InduftriesRomptoird. In Umſchlag 

geheftet. Preis1 Rthlr. 12gr. ſaͤchſ. od. 21.42 kr. rhein. 
In Bezug auf inmere Krankheiten, und gang vorzüglich 

das zu erläutern, was ei nur mit dem Auge 

———— nur unvolfommen are —— 

der Zwet dieſer anderlefenen —— 


na 
gefertigt, andern Theild mach dem beſten, neueſten und, ibres 
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theuern Preifes wegen, oft nur ſehr wenigen Merzten zugänglichen 
Werten (mie z. €, um nur eimes der neueſten zu gedenten, aus 
dem über Krankbeiten der Leber und. des Darmlanals allerdings 
wiötigen James Annesley on the Discases of India etc. London 
4828, movon die 2 Bände in 4. mit 48 Supfertafelm gleich hun⸗ 
dert Thaler foften u. f. mw.) fopirt und, mit größter Sorgfalt 
ausgeführt, im ber —— der Theilnabme des mediziniſchen 
Yublitums für dieſe Unternehmung, zu einem moͤglichſt billigen 
van dargeboten werden. 

efe erite Lieferung entbält auf Zaf. 1. (folorirt) Narioliden 
und Varicellen. — Taf. 2. (folorirt) Won dem Soor, — Taf. 3. 
(auf fawarjen Grund, weis gedruft). Soor. Stomatis mit Sefre: 
tionsveränderungen. — Taf. 4. (felorirt) Entzündung der barten 
Himbaut, nach Hooper. — Taf. 5. (kolorirt) Abfceffe des Hirns, 
nah Hooper. — Taf. 6, Monomania. Wartieler Wahnſinn, nach 
Merifon. Die Abbildungen find mit äußerfter Sorgfalt ausge 
führt. Drat und Fapier ſehr fauber und man findet in allen Buch⸗ 
— des In: und Auslandes Eremplare davon zur Anſicht 
vorrätbig. 





In der Hofburhdruterei in Altenburg iſt eridienen: 
Peregrine Pidle. 

Aus dem Englifhen des Smollet überfezt 

von 


. W. von Vogt. 
BY Pe 


5 Bände. 
Preis brofgirt 1 Rthlt. 2 gr. 

Diefer klaſſiſche Roman, ber durch feinen glänzenden Humor, 
durch den treffenden Wis und’ bie haratteriftikhen Schilderungen 
der en Staͤnde der Geſellſchaft zu den — 
netſten Werten In dieſer Urt gehoͤrt, und als dieſes auch langſt 
dei allen gebildeten Nationen anerfaunt warb, iſt jegt vollſtaͤndig 
erſchienen und in allen Vnchhandlungen gu haben. 


Neue Schriften der Hombopatbie. 
$. Hahnemanni, materia medica pura, sive doc- 
trina de mediecamentorum eflecubus in eorpore hu- 
mano sano observalis, o germanico in lalinum con- 
versa conjunclisstudiis Dr. Stapf, Grols eta Bru- 
now. Tom. Hl. ne 2 Thlr. 

Der erfie Band koſtet 2 Thlr. 18 gr. 
Dr. Bigel, examen de l’'homeopathie. 

gr-8. 2 Thlr. 12 gr. 

Die zwei erften Bände koſten 3 Thlr., 
find in der Urmolbiihem blung eribienen und in allen 
andern Buchhandlungen, zu Tübingen, Regensburg, München, 
Um, Stuttgart, Landsdut, Augsburg bei Kranyfelder, 
Wolf, v. Jeniſch und Stage, zu befommen. 


Tom. Il. 


&o eben ift bei Rubach in Magdeburg erſchienen und durch 
ale Buchhandlungen zu haben ; 

Mirpidel und Mengemus. 
Eingemacht von H. La mi. Mit 16 kolorirten Steinab⸗ 
drüfen. 8. broch. 20 Ger. 

Allen Fremden barmlıfen Scerzes find unter obigem Zitel 
eine Anzahl laumiger Ameldoten, oder fogenannter Berliner Wize 
gewidmet. Es find komifche Scemen, melde theils fi in Berlin 
wirklich zugetragen baben, theils aber nur diefer guten Stadt und 
ihren treuen Wolfe angebichtet wurden. — Die Auswahl ift mit 
Umfiht getroffen, fo daß fie befonderd zur Unterhaltung unter 
Gebildeten in froben Kreifen dienen innen, um fo mehr, da gewiß 

eder unter dem Mirpickel eine pifante Frucht finder, die feinem 
umen befonderd bebagt, und am die ſich Erinnerungen Enupfen, 


melde ihm in fröblicher Geſellſchaft doppelt willkommen ſeyn miete 
den. Die Schere find leicht und gut verfifiziet, und eignem ſich auch 
für den Ungeübten obne Schwierigteit zum öffentlichen Vortrag. 
Sechszehn kolorirte Steinabdrufe vergegenwärtigen die originelliten 
Scenen der poetiſchen Schilderungen al fresco, und werden — 
wenn der Wortragende von Herzen belacht it — beim Anfchauen 
aufs Neue das Zwerchfell der Unmelenden in Bewegung fegen. Die 
Austattung des Werlchens ift niedlich, die Wilder höcft originell, 
der Druf aut, und wer den Mirpidel zu einem Geſchenle wählt, 
wird fi, gewiß Danf verdienen. 


So eben ist erschienen: 

Schott, Dr. H. A., Theorie der Beredsamkeit mit 
besonderer Anwendung auf die geistliche Beredsam- 
keit in ihrem ganzen Umfange dargestellt. ter 
Theil, zte Abth.: Theorie der rednerischen 
Schreibart und des äufseren Vortrages. 
gr.8. ı Rthlr. 18 gr. 

Früher erschienen: 
ır Theil: Philosophische und re- 

ligiöse Begründung der Rhetorik und 

Homiletik. zte verb. Ausgabe. gr. 8. 1628. 

2 Rtlılr. 

— — — r Theil: Theorie 
schen Erfindung. gr. 8. 1824. 

— — — 5r Theil, ıste Abth.: 
rednerischen Anordnung. 

ı Rthle. 5 gr. 

Komplet 7 Rthir, 6 gr. 

Es bedarf wohl nur der Anzeige, dafs jezt dieses tref- 
liche Werk eines unserer ausgezeichnetsten Theologen 
vollendet ist, um die Aufmerksamkeit aller Kanzelredner 
und überhaupt derer, die Interesse am Studium der Be- 
redsamkeit nelımen, darauf hinzulenken. Ich kan mick 
um so mehr aller Anpreisungen enthalten, als die Kritik sich 


bereits über die ersten Theile auf das Günstigste ausge- 
sprochen, und das Publikum dieselben mit verdientem Bei » 


falle aufgenommen hat. 
Joh. Ambr. Barth in Leipzig. 


der redneri- 

2 Rthir. 6 gr. 
Theorie der 
gr. & 1827. 


Ja der 9. G. Hilſcher'ſchen Buchhandlung in Dresden 
ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu befommen: 
Fönsten, Kanu, Abrifs der allgemeinen Lit- 

teraturgeschichte. 8. Erstes Bändch. Preis 

ER altes Bdch. ıste Abtheil. Preis g gr. zles 

ch. 2te Abtlieil. Preis 9 gr. 

a. Enthält: Die Geschichte der alten Litteratur bis zum 
Tode des Haisers Augustus. 

b. Enthält: 4. Die fortgesezte Geschichte der alten Littera- 
tur bis zur Völkerwanderung. 2. Die Geschichte der 
Litteratur des Mittelalters, 

e. Enthält: Den Beschlufs der Litteratur des Mittelalters. 


Leben und Leiden des Joſeph Bictor, eines 
gebornen Leipzigers. Er war Zeitgenoffe der franmzd⸗ 
ſiſchen Revolution; Soldat unter Napoleon in Aegyp⸗ 
ten; türkifcher Sklave in Aegypten, Arabien und Sys 
rien; aͤgyptiſcher Marinefoldar bei Navarino, und 
befindet fich jezt wieder in feinem Vaterlande. Mebſt 
2 kolorirten Abbildungen. Zweite Auflage or. 
8. Preis 5 ggr. ober 24 Fr. 


4 


jezt herrſchender Kaiſer des 
Nach einem Originalgemaͤlde 
gr. 8. 2te Aufl. Preis 


Sultan Mahmud Il., 
ottomannifchen Reiche. 
in Wien lirhographirt. 
4 ggr. oder 18 Fr. 
Durch ale Buchbandlungen, in Augtburg in der v. Je 

nifh: und Stagefben, um beigefegte Preife zu erhalten. 


Raumburg, im November 1825. 
Die Wild'ſche Buchhandlung. 





Un alle Buchbandiungen wurde fo eben verfandt : 
Schmitthanner, ausfuͤhrliche deutſcheSprach— 
Lehre nach neuer wiſſenſchaftlicher Begruͤndung, als 
Handbuch fuͤr Gelehrte und Geſchaͤfteleute und als 
Kommentar über feine Fleineren Lehrbücher. 
Auch unter dem Zitel: 
Teutonia, gr. 8. Preis 3 Rthlr. oder 5 fl. 24 Er. 
Religids: kirchliches Leben in Frankteich wäh: 
rend des 17 und 18ten Jahrhunderts, von Dr. Raeß 
und Dr. Weis. ir Band gr. 8. Preis 1 Rthlr. 12 gr. 
oder 2fl. 42 fr. 
s uch unter dem Titel: 
Denkwirdigkeiten aus der Kirchengefhichte Frankreichs 
im 47ten Jahrhundert, oder Darftellung der in diefem 
eitraume geftifreten religidfen Anſtalten, und die Bei⸗ 
fpiele der Tugend, des Eiferd und der Frommigfeit. 
Nach dem Franzdflichen des Herrn Picot frei bear 
beitet von Dr. Raeß und Dr. Weis. ir Band. 
Diefes in jeder Beziehung hoͤchſt interefante und wichtige Wert 
wird in 4 Bänden, jeder Band davon circa 35 Bogen zu gleichem 
fe, wie der erfte, erfheinen, und kan von ung bie ſichere Zu: 
gegeben werden, daß der zweite Band, deſſen Druf bereits 
en, noch zu Ende dieſes Jahres, die zwer lezten aber im 
Laufe des naͤchſten eriheinen werden. 
$ranffurt am Main ben 15. Oltober 1828. 
Joh. Ehrift. Hermann'ide Buchhandlung. 
(In der of. Wolfffhen Buchhandlung in Augsburg zu haben.) 





Beim Verfaſſer, fo wie durch alle Buchhandlungen, find fol: 
gende Werle za baden: 

@lre, 3.8, Kurs- oder Arbitrage: Rechnung ber europäifhen 
Wecgfeipläge gegen einander, nach den neueiten Wechfelverhält: 
aiffen. gebefiet. 54 fr. (®ben erihienen.) 

— — Doppelte italienifhe Buchhalterei zum Selbftunterrit. 
34 Bogen. ar. a, 3.56 kr. 

_ — Rebenbub für Bürger: vnd Laudſchulen oder der felbft: 
lehreude Rechuer file ale Staͤude. Die Aufgaben find nach 
— —— Muͤnzſorten berechnet. 1828. 401 Seiten. 
fl. 48 kr. 

Leipzig, im November 1828. 


(In Ungsburg im der Joſ. Wolff’ihen Buchdandlung.) 


J me medizinifhe Schriften, 
welde Arnold’ihen Buchhandlung erihienen und d 
alle nambaften Buchhandlungen, zu — Landöhut, a 
Bingen, Regensburg, Minden, Um, Uugsburg in der Iof. 
Wolff * Bachhaudlung, au befommen find: 
Eh. 4. Georgi, über weit um fich greifende und 
tief ——— — Ein —— zur 
ie dieſer Berl 
gr — — * ezungen. gr. 8. broſch. 


Dr. Schuſter, Schoͤnheitspflege, oder Anweiſung, die 






nn — —— 
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körperliche Schönheit von ber Geburt bis in das fpäte 
Alter zu bewahren und die fie entftellenden Fehler 
zu verbeffern und zu heben. Ein Taſchenbuch für 
Frauen. broſch. 9 gr. od. #2 fr. 





Bei U. Nüder In Berlin i eben tem * 

len Buchhandlungen zu haben: r ” — NER 

Miederer, Roferte, Blike in dad Mefen der weib⸗ 
lichen Erziehung. 8. Kartonnirt 2 Rthlr. 

Bei dein großen Ruf, deſen ſich bie gerbrte Frau Verfalferin 
als Erzieherin erfreut, würde es —EE nn das erwähnte, 
aus vieljähriger Erfahrung gefhöpfte Wert bier noch befonders an: 
zuprelien, utter, denen es mit der Ersiebung ibrer Töchter 
Gent ift, fo wie allen Frauen, bie ſich fortzubilden ftreden, wird 
es höcht willtoımmen fen, und ihnen Delebrung , Troſt, Erbe 
bung und Erhaltung des böhften Schmufes, bie eines weinen 
{huiblofen Gemuͤths, gewähren. 





Für Gymnasien, Lyceen, Real-, Kadetten- und Artil- 
lerie-Schulen; Architekten, Geometer, Ingenieure, 
Künstler etc. etc. 
der Unterzeichneten ist erschienen und in 


Im Verlage 
Wolff'schen Buchhand- 


allen Buchbandlungen, in der Jos. 
lung in Augsburg zu haben: 
Kursus 


der darstellenden Geometrie, 
nebst ihrer Anwendung auf die Lehre der Schatten 
und Perspektive, die Konstruktionen in Holz und Stein, 
das Defilement und die topographische Zeichnung von 
Guido Schreiber, vormaligem Lieutenant in der 
grofsherzogl. badischen Artillerie, Lehrer der geome- 
trischen Zeichnung an der polytechnischen chule 
zu Karlsruhe. 
IE Theile, 4. mit lithographirten Tafeln: erschienen 
ist der Erste Theil Reine Geometrie: Auch 
unter dem besondern Titel: 


Lehrbuch 


der darstellenden Geometrie 
nach der neuesten Auflage von MONGE (Lehrer 
technischen Institut in Panıs) GEOMETRIE 


am * 

DESC IPTIVE vollständig bearbeitet. 

Erste Lieferung (27 Drukbogen, 35 Tafeln und Mox- 
ce's Portrait enthaltend) #. Ladenpreis gebunden 4 fl. 50 hr, 
rhein. oder. 2 Thlr. 12 gr- sächs. 

Die Zweite Lieferung in 15 Drukbo und 13 
Tafeln ist bereits im Druke vollendet, und wird näcbstens 
versendet werden. Jeder der vier Theile bildet ein für sich 
bestehendes Ganzes, und sie werden auch einzeln verkauft. 

Der //, IH und IF. werden unverzüglich dem ersten 
nachfolgen. — 

Für die äufsere Ausstattung hat die Verlagshandlung, 
ihr Möglichstes gethan, und sie glaubt, dafs es besonders 
hinsichtlich der Tafeln, die in deutschen Lehrbüchern fer 
der oft zur Ungebühr übel behandelt sind, neben den be- 
sten des Auslandes in dieser Art werde bestehen können, 
und überdis noch durch die Wohlfeilheit des Preises einen 
Vorzug erhalte. — 

Ausführliche Inhaltsanzeigen dieses Werkes sind in je- 
der soliden Buchhandlung einzusehen. 


Farısuns im Oktober 1828. 
HERDER'scuz Kunst- und Buchhandlung. 


— — — 








Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 1828. Nr. 111. (29 Dee.) 
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Amifchen dem arten Grade mörbliher und stem Grade ſuͤdlicher Breite, fo wie zwiſchen dem 295ſten und 320ften Gira en 
Länge gelegen, beſteht Colmmbien gegenwärtig aus 13 Departements, deren Flaͤgenrauta, Einmstemmail. 8 —3 sr 
ſtadte folgende Tadelle enthält: 












Yrorinyen Haeuptſadte. 


Desyartemente, Hauptſtaͤbte. 


— — — ——— 
























Mord⸗ | Hoͤte üter 
amerika⸗Bervoͤlke⸗ Bevroͤlte der Mer: | Cinwvoh 
Name wife rung. Name nem rung. Name j ‚resflähe | merzabl, 
TMeilen, j In Kußen. 
B | 4 Veragnas 5396561 Santiago u 3004 
hmus 21500 ! 100055 Ppanama (Panama 66119 Yanama = = 
arthagena 4912Carthagena — 15008 
e & Wempor 51237 Mompor Aut sone 
Maydeirens 55100 | 476985 JCarthagena Ste, Marta 41595] 2ta. Marta = 8000 
‚Rio Hacha 11925] io Hacha — 3008 
Maracaibo- 25014 — — 2060 
— Merida 41687 Merida — Hot 
Fulia 29100 | 1420960 Maracaibe Zrurilo 823554 £rurido = 3500 
—— 21578 —* — 3000 
Cara 4598741 Valencia — 12000 
Benezucla aꝛreo 400800 Iamms — 166966] Saracas 286n 28000 
Margarita 145964 dfuncion — Zr 
Maturin 48600 85017 ICumana Barcelona 56147fBarcelena En 41508 
Eumaus 55174Cumana — 7008 
Ehre 1720Nuibbo = 2500 
papan 67519 Popapan 6825 Su08 
Cauea 53600 | 449528. pepapan euapcntıra 1725009 jeuandi _ 2509 
Palo 273351 Yaflo 8575 4:00 
—— 41042591 Mebelllu 4847 11000 
. ertquita 51339] Honda 640 177 
Eundinemaree 70800 | 381 0ꝛ Bogeta ogera 185605] Asaota 8318 “3000 
Neiva 47173[Neiva 1318 4508 
Pamplona 665126] Pamploua — 9008 
Georro 1355081 Socorro — 6000 
Voracc 195000 | 409921 [Tunja Tnsja 189632 ]Tunja — 16060- 
Eajanare 19682] Pore _ 2006 
Varinas 871791 Varinas — 350 
Or in och 252000 425822 Uugeſtura Nrur⸗ 22 333Uchaguas — 2080 
N — 16310Angoſtura — 2000 
r 3 Mamıbi 47450] Puertos pirjd — 2008 
Guaragufl 14200 73488 IGuapaquil ¶ Guapaquil 35038] Buapaauil - 20008 
Yıdinda 41351591 Quito 4510 52008 
C anador 53700 | 507614 fünite Ymbatnra 59925 |P%barra 7574 12000 
i | Spimborafo 115420 bRıobamba Sa 1600# 
York sa171ltora 6765 LOS 
Even 7642318uenca 8632 23000 
Sface 251700 | 127894 JCuenca Jaen be | 
Bracamorad i 
y Wainad | 17000,Y1en - 2000 
I as | 2306G4u4 
Columbien wird von foljeuden Hauptilüfen durhitrömt: 1. Maranon oder Amazenenfluß. 2. Otinoco. 3. Maßdalentuſtuß 
A, Negre. 5. Cauca. 6. Meta. 7. Buabiare. 8. Inpure. 9. Efftquibo. 10. Caqueta. 11. Uapes. 12. Via oder Puramann. 
15. Guallega. 47. Gnatito. Die Hauptgedirge ſiad;: 4. Die Cordilleren de los Undee, 


43. Npure. 


Lirterarifhe Anzeigen. | 
Mottweil. Im der Herderfhen Buchhandlung tterfhiemen: 


Jimenfee, Dr. J. M., Kurze Grabreden für 
junge Geiftlihe, welche auch zu Predigten und Bes 


14, Napo. 


15. Pae taca. d 
und 2, de Sindagua; 3. Paramo de Chigaſa; 1. Patamo de Zorata; 5. Sierra de Pardades; 6. Paramo de la Roſa; 7. Siena 


de Werida; 8. Sierra Ymataca; 9. Sierra de Rinocote; 10. Sierra Paracalna. 


tradhrungen vom guten Tode können benizt werden. 
Htes und leztes Bändchen, 1828. 8. Preis 1 fl. 12 fr... 
alle 5 Bändchen zufammen 6 fl. oder 4 Thlr. 

Das Urin für die Paſtoral⸗ onferenzen in den Land: Kapiteln 


6 
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Bes Biothums Konſtanz, herausgegeben von dem Bisthums · Ver⸗ 
weſer Freiherrn von MWeffenberg, ſagt im zweiten Hefte vom Jahr 
4826, Seite 142, Folgendes: Die Auffbrift könnte lich ein: 
fader feon. Die SGrabreden felbit aber verdienen größtentheils 
wahres Lob. Sie find piblifeh, fie find gemeinfaßtich, fe find ein 
„‚den Umftänden angemeffener Erguß des Herzens und eines from: 
„men Sinned. Die Sammlung iſt ſehr einpſehlenswerth.“ — 
usführite Mecenfionen dieſer fo gelungenen Grabreden, die bie 
Mortreflihteit derielben in mehr als Einer Hinfiht beurtunden, 
“fönnen in Branders Iritifhemn Journal, rer Band drittes Heft, 
der Zıipinger Quartalfhrift 1824, In der Pitteratur-Feitung von 
Kerz, Aöberles Magazin für lathol. MReliguenstebrer und in der 
Jenaer ineratur Zettung 1815, Nro. 78, Seite 142, nachgeleſen 
iverden, Der ungetbeilte Beifall und Abfag bat von den erften 
3 Bändeben eine jmeite, und von dem eriten und zweiten Baͤ 
die dritte Auflage noͤthig gemacht, die diefer Tage erfhienen iſt. 


So eben iſt bei Mepler in Stuttgart erſchlenen: 


Die Gefhihte Napoleons, 


von Walter Scott; 
geprüft 
Bonaparte, Grafen von St. Leu, ebemaligem 
Bruder des Kalfere. Aus dem Franzöfi: 
(den. Ned I. ©. Fid te'e Urtbell über Napoleon, ald Ans 
bang. gr. 8: geb. 48 fr. oder 12 gr. 

Kein Lefer von Scott'd Gefbihte Napoleons wird die Be⸗ 
eictigungen ungelefen faffen wollen, welde der einjt gefrönte 
Bruder des ebmaligen Kalfers, der von feinem A1ten bis arten 
Jahre betändig um Napoleon war, In diefer intereffanten Schrift 
aldt. Das beigefügte urtheil des fwarkfinnigen beutfhen Ybl- 
Asfophen Fichte über Napoleon bietet na den Urthellen 
des Bruders von Napolepn und des Engländers Scott vielfeitt: 
Stof zu Intereffanten Bergleihungen und Betraotungen 


von Ludwig 
Aönig von Holland, 


gen 


und ald norhwendige Ergänzung ber Scort/iben Gefaihte-Nas. 


poleons wird jeder Befizer der lejtern auch vorftehende Schrift 
ih anfhaflen. Zu erhalten dur alle follden Buchhandlungen, 


SubferiptionssErdfnung. 


@s dürfte dem Freunden ber Literatur die Erſceinung einer‘ 
ſeliden Lettuͤre angenehm ſeyn, und in diefer Vorausſezung untere 
nimmt die unterzeidnete Medattion bie abe einer 
Sammlung, die durd ihre Abmwesslung von profaiiden und poeti- 
fen Werten unferer klaſſtſchen deutſchen Scpriftfteller ſich empfeh- 


Unter dem Titel: 
Deutſche Lektuͤre 


erfheint diefes Werk auf dem Wege der Eubicription unter nach 
frehenden Bedingungen; 

a) wird jeber Band aus 6 Bogen d6r Formate auf ſchoͤnem 
weihem Drutpapier befteben. 

b) Der Subicriptiong:Preis für das Bandchen tft 15 fr. rhein. 
ader 4 Gr. fächt., und bdieler Vetrag wird nah dem Empfange 
eines jeden Saͤndchens entrichtet. ; 

e) Bei fieben Eremplaren beftimmter Abnahme wird das achte 
gratis verabreiät. 

d) Mit Aflands ausgepeihneten dramatifhen Werten beginnt 
diejed Unternehmen, und ift bereits der erfte Band in allen Bud: 
"Handlungen vorratbig, und fan bei Unterzeichnung ſogleich jedem 
Zitl, Subferibenten übergeben werden ; diefer erfte Band enthält: 
Albert von Thurneifen, die Geflükteten, der Komet. — De 
zweite wird binnen 4 Moden die Preie verlaſſen, und fofort alle 
Monate ein Bandchen eiſcheinen. 

e) Nur ein Hafiihed Wert folgt 
endigung begelben wird die Ausgabe des folgenden angezeigt; daber 
verpflichten it die Titl. Sutferibenten immer nur auf Die Ausgabe 
eines und deielbe Werſes; doch bitter man fie, nach Peendigung 


‚Anes jeden nefätiigit anzuzeigen, ob fie ſi i 
kubfribiren, d fie fich auch auf die Fortſezung 


jederzeit allein, und nach Be: 













— 


Die Verſendung diefer Werke haben wir ber 3. S. Meit« 
mavr'fhen Buch: Kunft: md Mufitalienbandiung in R 
übertragen, am welche fih daher alle Buchhandlungen und & 
benten: Sammler zu wenden belieben. 

Man wird (duiflih auf die Ausgaben mögliche Sorgfalt ver: 
wenden, mm im jeder Hinfict dem Begriffe einer foliden vretture 
entiprechen, und bittet ſonach um möglipfte Unteritüzung dieſes 

nternebmene. 
Megenoburg, im Dttober 1828. 
Die Redaktion der beutfden Lektüre, 


Zugleich macht unterzeichnete Buchhandluug auf folgende em: 
pieblengwertbe Bücher anufmerfiam: 

Müller, © €. M., Anleitung zur Verfertigung der Gladiufe, 
fünftlider Edelfteine, Emaille, und der Schmeljlarben, des Uuf: 
tragens des Silbers, Goldes und Platina’e, fo wie auch der Kupfer: 
ftide auf Porzellan und Steingut, nebit ber Beſchreibung der 
demifhen Vorlenntniſſe aller darim einfhlägigen Waaren, der 
Zubereitung der hemiich reinen Erden, Metalle, Kalten und 
Säuren x. ie. Ein Handbuch für Vorzellanmaler, für Porzel . 
fans, Steingut: und Slasiabritanten, fo mie für Glasmaler, kuͤnſt · 
live Edeltteinfabrifanten ıc. vc- 2 fl. 42 fr, 

Yuhner, Sammlung aritbmerifcher Brifpiele zur Uebung in der 
Fracht, Tara⸗, Zuft, Gewinn: und Berluft: Rechnung. gr. 8. 


a0 ke. 
der wahre Geift in gefunden und franfen Tagen, ober 


Meiter, 
Betrachtungen und Gebete über Kranfpeit, Tod, Unfterblichteit 
Erzählungen 


und MWiederfeben. So fr. 
Train, ©. K. v. das Vater Unfer im rührenden 

der gefühlvollen Jugend ertläer. Mit Uum. Kupf. gebund, 1 fl. 
ungebunden 36 fr. 





der alademi Buchbanblung von Karl Sroos in 
geiche — dafelbit fo wie in der Buchhandlung 
von Ch, T. Groos in Karleruhe zu daben; 
' Entwilelung der Grunbdfäze 


Strafrecht s 
nach den Quellen des gemeinen deutſchen 


von 
Dr. Konrad Fran Mopbirt 
a 
der Univerfität zu DAdemeid, 
— —— Ordens vom Zähringer Lönen. 
gr. 8. 1828. Ladenpreis 5 
Die nähere Begründung der dem Strafrehte zur —2 


den Anſichten aus dem Standpun 
ht ift der Zwel biefed Werte, 

a ,ruͤhmlichſt belannte Herr Verfaſſer bat ed nicht 

allein für echtephiloſophen ſondern — für pral j a ei 

riften bearbeitet, und e⸗ iſt nicht zu zweifeln , * 4 8 

famfeit und der Ssarfſinn des Herrn Verſaſers in 22 

tigen Theile der Mechrögelebrtheit überall die gebühren 


fennung finden werd nur noch, def dad Wert mad, 


e. 
ie Ver diung bemerkt is B 
—8 ——— vom Kleinſch rod bearbeitet iſt. 


Rechts 


— — 


Herabgeſezter Preié von: 


Ultime Letlere di lacopo Ortis. Ediz. XV. ed. * in 
sovra la prima. Londra (Zuͤrich) 1814, M Fe 
Foscolos fehr ähnlichem Bildniß; anf — — 
Dieſe von dem Verfaſſer Ugo Foẽcolo märend 34 Ds 

halt in Zurich von ung um eine bedeutende —— a Ifändiß, 


erfandene Auſlage tft aegenmärtig in geipzig , 180° *8* 
abaebzutt werden. Dieiet unangenehmen au Frag ehr 


anerbieten wir ſolche fat des fruͤhern Preiſes 
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4 Mir; und die von dem Herrn J. €, won Orelli mad dieſer 

Driginalausgabe veranſtaltete Ueberfegung, unter dem Titel: 

Ortis, Jacepo, lezte Briefe, nach der fünfzehnten , der 
erften allein gleihfdrmigen und mit bibliographiſchen 
Zufägen vermehrten Aus gabe; nebſt Ugo Foscolo's Rede 
an Napoleon bei der Conſulta zu Lvon, von J. C. von 
Orelli, welche ebenfalls 2 Rrblr. koſtete, auch für 1 Rrblr. 

PR deutſche Weberfegung, obne die Anhänge, einfach unter dem 
ed: 

Drtis, Jacopo, lezte Briefe. Ein Nebenſtuͤk und Feine 
Nachahmung der Leiden des jungen Werthers, aus dem 
Stalienifhen. gr. 8. 1517; ftare 1 Kıhlr, 8 gr., num 
für 16 gr. 


Zur ich, im November 1828. j 
Drell, Füßli und Kompagnie. 





So eben If erfbienen in der Jacob Maper'ihen Auchband: 
fung in Wien, und In allen Aucbandlumaen, ın der Joſ. Wolff! 
fen Buchhandlung in Augsburg, zu haben: 

Monographie 
der weiten 
-Gefhwulft am Kniegelente, 
Ein Peitrag zur Gefbicte der hrenifgen Entzündungen in ben 
Gelenten, um bie — = Folge dieier Krankheit zu 
ränfen, 


Don 
u 8 35brer, 
Dperatene und Magiſter der Chirurgie. 

gr. 8. 1828, in netten Umſchlag brofirt 16 gr. oder 1 fl. 12 fr, 

Mas ber were: diefer Monsgrapbie im Laufe von act 
Jahren im den größten Hofpitälern Wiens gefehen, während feiner 
diellährigen Stellung ald Wundarjt im f. f. Ni. Dell. Provinzials 
Etrafdaus-Spitale und in feiner Privatpraris erfahren und ver: 
füct bat, findet fi im diefen Wlätterm getreu, umd ohne Vorur⸗ 
theil für eine beftimmte Unficht, aufgezeichnet. Es liegt außer dem 
Bereiche feiner Willens mernung ein abren anzupreiſen, das, 
als die füdrige Erſcheinung eines Tages, eben fo (dmeil vergeſſen 
werden würde. Blelmehr mar es idin voller Ernſt, Alles, 
was auf die Theorie der weißen Geſchwulſt, und ihrer möglichen 
Entfernung Vezug bat, gedrängt in einem lebendigen Gemälde 
darzuitellen, und er erwartet rubig, daß die Zeit diefe Fleine Schrift, 
die nur des Guten und Muüzlicgen wegen im die Welt getreten if, 
rechtfertigen wird. 

gerner it erſchlenen; 

Theorie der Statiſtik, 


son 
Georg Helaetben, 
Dottor der Rechte. 
Wim, 1839, in Umſchlag brofb. ı Ntblr, 8 gr, 
oder A. 12 fr. R. W. 





An ber 9. 8. Hlifher'iden Budhandlung fan Dresden 
iſt erihlenen und durch alle Buchhandlungen zu befommen: 
Gänrner, der kleine, oder deutliche Anweisung, 

auf die leichteste und wohlfeilste Art Blumen in Stu- 

ben, vor Fenstern, auf Altanen und in Gärten zu er- 
siehen und zu warten. Mit Vorsichtsregeln bei dem 

Sien, Pflanzen und —— derselben. Nebst ei- 

nigen Zeichnungen von den neuesten Blumenbrettern 

und Garten-Blumen-Stellagen. Allen angehenden 

Blumenliebhabern — von M. G. P. Siebente 


Auflage. gr. 8. reis 6 gr. 





In der Schlefingerihen Dad: und Mufit 
Berlin find erhblenen: ” — —— 
W. Alerle, Wanderungen Im Süden. 8. Preis 1 Rtbir. 


sr. 

Bildung und Baktons einer Infanterie: Kompanie 
mit Bezugnahme auf das preuß. Infanterie: Reglement, 
Handbud für Offiziere. 8. Preis 20 gr. 

W.Seott, Saint Valentine’s Day, or Ihe fair maid ofPertk 
ebronicles of the Canongate, second series. 3 Vol. cart. 
Preis 3 Mtbir. 8 ar. 

Aerner find dafeibit fräher erſchlenen und ald Weihnachts: 
geſchenke zu empfeblen: 

Die Wunderwerfe der Welt, oder: die fhönften Werte 
der Natur und des Meuſchen. Ein Unterbaitungebuh für 
die erwachfenere Jugend, zur Erwefung des Nahdenfend und 
Ausbildung böberer Natur: und Kebend-Anfichten. 2 Tole. 
mit 16 Aupfern. geb. Preis 3 Mtbir. 

Boutlip, die jungen Frauen, frei überfejt von Dr. 4. 
Kubn. 2 Mde. gebeftet. Preis 2 DitbIr. 12 gr. — Gute 
Ausgabe mir 16 Aupfern und Vignetten, kart. 4 Rtbir. 

Fougud, Karoline, Baronin de la Metter, Vils 
dungsbucd beim Eintritt in dad arfelige Zehen. 8, geb. 
4 Rtbir. 8 gr. Welinpapier 2 Ntbir. ! 

Inpalt:: Bilonng für die Geſellſchaft. — Die Geſellſchaft 
wie fie It und der Menſch in Ihr. — Allgemeines Gefes des 

Umganges, — Konverfation. — Lektüre. — Talente. — Gtand- 

punfr des Mädchens In der Gefellfbaft. — Sie erſchelut. — 

Cie gefaut oder gefänt nicht. — Ihr Verbättnig zw älteren 
rauen. — Entftebende Freundfchaften. — Beziehung zu den 

ännern. — Einfluß der Frauen auf die Geſellſchaft. — Keiſt, 
der von funen ausacht, — Herrfhaft der Sitten, — Erböbung 
des Dafeons. — Wie verbalten fi die nächften und beiligitem 

Arge zu dem Weltieben. — Die Gattln und Mutter. — 
ie Freundin, bie gereäle Gebildete, ihr Verbältnig zu Kunfk 

und tirteratur, — Die Liebevolle und Fromme. — 


Bei I. U. Barth in Leipzig if fo eben erſchienen: 
Yhilologifch = fritifher Kommentar zum Kes 





ben Liede Salomo's von Ehriflian Karl 
Dopke. gr. 8. 1 Rıblr. 6 gr. 
Der Herr Verfaſſer bat ſich bemüht, im diefed mad fo vielen 


Erflärungsverfuhen dunkel gebliebene Buch fowol durch zwelmaͤßige 
Beurtbeilung der frübern Verſuche, ald auch durch eine neue, auf 
die Natur der orientaliiben Dichtung gegründete Behandlung mehe 
Licht zu bringen, fo daß gewiß jeder Freund einer gründliden Er 
gefe diefe Arbeit nicht unbefriedigt aus den Händen legen wird, 


Bon den, in unferm Verlage herauslommenden: 


Gemeinnuͤzliche Nachrichten 
von den neueſten Erfindungen, Fortſchritten und Ent⸗ 
dekungen des Ju⸗ und Auslandes, fo wie vom der 
neueften Literatur und Kritik der Gewerböfunde, für 
Handwerker, Fabritanten, Künftler und Oekonomen, 
iſt nunmehr das zweite Heft, nebft zwei upfertafeln, erſchienen 
und verfaudt worden. Es ift für dieſes Journal, deffen Heraus⸗ 
gabe und Redaktion der Herr Dr. Netto beforgt, bie T 
fowel inlaͤndiſcher als auswaͤrtlger, fehr adıtbarer Mitarbeiter 
gemennen, und wir Finnen den Intereifenten daher die nuͤzlichſten 
und intereffanteften Nachrichten aus allen Ländern verfprechen. 
Ganz befonderd machen wir dad gewerbtreibende Publikum indeſſen 
noch darauf aufmerfiam, daß Diele Zeitſchrift vorzugsweiſe ges 
meinmäzlihe Erfindungen, mehr für den eigentlichen Gewerbdotret⸗ 
benden als für den fpeiulativon Gelehrten berechnet, enthält, und 
fit fortwährend einer wohlwollenden Aufnahme erfreut. Monate 
5 erfheint von derfelben ein Heft von drei bis fünf Drufbogen 
n gr. 8. 
Gehe Hefte bilden einen Band, welter im Pranwmerationde 





hebes einpelne ‚Heft merden 45 Gilbergr. entrichtet. Kupfer: 
dienen den mirgerbeilten neuen Erfindungen zur @rflärung. 
MW, Natorff und Komp. in Berlin, 


Zu haben in der Joſ. Wolffihen Buchhandlung in Augsburg. 


Der Protefant, 

Zettfchrift für evangel. Chriſtenthuͤm zur Ers 
bauung und geſchichtlichen Belehrung Gebils 
beter. Jahrgang 1829. gr 8. 

Der dritte Jahrgang diefer geachteten Zeitſchrift wird durch 
tliche Vebertragung in unferem Verlage, und zwar nach 

einem erweiterten Plane, unter der fpeziellen Mitherausgabe des 
als Hafer Schriftiteller fo berühmten Grafen Ehr. F. v. Benpel: 
Sternan, fo wie bes bisberigen Medafteurd D. ©. Friederich 
eriheinen. Druk, Kormat und Preis (für dem Jahrgang von 12 
Heften 6 fl. 48 fr.) bleiben mie bisher. Zuſchriften und Beiträge 
ditiet man an D. ©. Friederich in Frankfurt anı Main oder an 
uns dur Bucbindlers-&elegenheit zu adreſſiren. Das Nähere 
über Hwet und Plan tbeilt dad Januarbeit vom 1829 mit. Alle 
Kim Buhbandlängen Deutfhlands und der Schweiz nehmen Be: 


EM 8. Meglerfhe Buchhandlung in Etuttgart. 
In ber Enslinfgen Buchhandlung in Berlin if fo eben 


Ein Bud für den Winter. 
Ein Beitrag zu erbeiternden und belehrenden gefells 
ſchaftlichen ——— 
° 


n ®. 
42 Bogen, Gebunden 16 dr. 
Bei mir iſt erſchienen und dur jede rechtliche Buchhandlung 
beiehen : 


Jfflands, U. W. 
theatraliſche Werle, rechtmaͤßige Original· Aus gade, und Auswahl 
der defern Stüte in 11 Bänden, enthaltend 221/. Bogen in 
Taſchenformat. Preis sl. 45 fr. 


Jeder Verehter und Freund der Iflland ſchen Werke wird mobl 
Heber eine regtmäßige, bereits vollftändig erfhienene Ausgabe davon 
kaufen, ftatt daß er fich durch die Lokungen eines Nachdrufs bin: 
weißen läßt. Hier muß der 2tebbaber erit abwarten, mas ihm der 
Nasdrufer liefern wird, umd ob er auch etwas Ganzes liefern Fam; 
Dagegen liegt die Original⸗ Aus gabe korrekt und gut gebruft vor. 

— um November 1323 
Georg Joahim GSoͤſchen. 


Wei U. Voffange in Leipzia’it fo eben erfibienen und 
In allen Bubbandinngen (in der Jof. Wolff'ſchen Buchhand— 
Lung in Angsburg) A 2 Nrblr. oder 3 fi. 36 fr. zu haben! 

Neue Phantaſie-Bluͤthen, 
Das il, eine Auswahl einiger der fhöniten franzöjifben, Ita 
Lienifen und franifhen Novellen, oder feine unterbaltende 
Erzäblungen In romantifbem Gewande. Aus den Urfpracen 
überfezt von Dr. 3.6. Petri, 2 Bändchen mit einer Bignette. 

Die Käufer diefer ſeht unterbaltenden Erzäblungen finden 
Hier ſechs einzelne miedlihe Gefwicten: 1. 1) Adelaide, 
eine afritanifve Erzählung. 2) Ulbertine, die ſobne Mas 
Lerin, eine franzbſiſche Novelle, 3) Geſchlchte der Blanca 
Eapello, einer edeln Lenetianerin. I. 4) Ifabella 
Mendoza, eine ſpauiſche Novelle, 5) Der Graf von Mo: 
nanconrt, eine frampöfiibe Erzählung. 6) Die nach Berdienit 
beftrafte fhöne aber fhnode Wirtwe in Florenz. 

Die Begebenheiten und ihre Einkleidung find von der Art, 
Bap jeder Gebildete, ſelbſt die Jugend, fie obne Bedenken und 
wit Bergnügen leſen fan und wird, Dir Situationen find dus 


Be Thaler, im Ladenpreife aber drei Thaler Tourant foftet, 








Ha 


ferft mannigfaltig, Interefant und bie Einblidungstraft anges 
nebm und erwartungsvol ſeſſelnd, die Charaktere mit Leben: 
digkeit gezeichnet und die Darıtelung böcit anziebend. Man 
fiept, wie in einem ſcharf geisliffenen Spiegel die Ercigniſſe 
deutlich und ohne gejmungene, langweillge Berwikelungen raſch 
vorübergeben, fo daf gewiß keim Lefer diefe 2 Bänden ohne 
Befriedigung aus-der Hand legen wird, daber wir fie auch jeder 
gefebibliothet inebeſondere mit Net anempfeblen können, da 
jumal der Preis von dem Verleger ſehr billig geſtellt iſt. 





So eben erſchlen und it In Kommiffion beim Buchhändler 

2. Hold, zu Berlin, zu haben: 

Lindenftein, D. H. van. Ueber die Verirrungen 
des Menfchen, oder über den Begrifdes Verbrechens, 
fo wie über des Verbrechens Entſtehen und iiber deffen 
Verhäten. Eine Unterfuchung in den gefamt:philofopble 
{hen fowel,’ ald politiſchen Theil des Kriminal⸗Rechts; 
nach dem Leitfaden der Moſaiſchen Urkunde. Nebſt ers 
läuterndem Vorberichte und die wichrigften Stellen 
der Genefis (1. B. Mof.) zu deuten ftrebeuder Einleis 
tung. Belegt mir dem Siegel des Verfaſſers. 8. brofch. 
2'/ Rıhlr. 
gierunf iſt nun vom Werfaffer ſelbſt, welder ſehallch winfht 

die Wahrheit zu fördern, auf deren Spur er In Erwas gelommen 
ju fepn, wie er bierin fi auſpricht, die Hofnung zu mäbren, 
wars F dürfen glaubt, eine Prämie " 59 Ribir. Fries 
bribed'or. aufgefezt: entweder für ben Erweis 
darüber geführt: 

„ob die hierin abgebandelten Gegenftände, vor 
nemiih aber ob 4) die art wie die Staaten, aus 
dem unfuitiofrten Stande, im grauen Alterthume fi 
glideren, als and 2) die Art, wie bie Mirgliedfchaft 
der Staatenverbande, ob entweder dur Nothwendligkeit 
dazu gedrungen, oder durch freie Wahl dazu bewogen 
in Staatsformen flo fügte, fo wie, od 3) die 
Art, wie fo mit Zug und Net dem Gtaate das Strafe 
recht zuſtehe“ bereits bewicfen . 

ober aud für den geführten Erwels 
ob a) die Art der bier gefwebenen Ermwelsfüb- 

rung fomwol, ald aub 2) od die Form der bier aus— 
geführten Darkellung: weldbes Beides, den bes 
kannten Regeln der Erweisfübrung umd, det Borfariften 
des Etvis gemäß auszuführen, das täte Beitreben des 
Verfaſſers bezielte, an —— zu bewerfitelligen wäre. 
Die Beurthellung und Entibeldung 
bewerbungsigriften foll, wofern ber Wille der Herren Prele: 
bewerber nichts Anderes feiest, — nad dem Wunſche des 

Verſaffers — dem Pubiifum uberfafen werden. — Bel vollig 

genauer Löfung der verlangten Erwersführung foll die Verthel⸗ 

lung der obgedachten Prämie — und zwar diefeibe bei Kontur: 
renz unter die Theilnebmer verhättnigmäntg gefbeben — prompt 
erfolgen von dem Herausgeber, D, Helfit privat, Gelehrten 

d. W. u R. 

Berlin, Im Monat September 1828. 

Bei der hoben Wichrigtelt und dem großen Intereſſe 5* 

bier ange zogenen Segenftaͤnde fowol, als del den — 

gen Zeitverbältnifen, dur welche neränderungen In den Star * 

formen eines Theils, wie entweder Abfaſſung —8 

Neränderung, oder Verbeſſerung der beftebenden ce oh 

andern Theüs hervorgerufen werden, fan hoffentlich nn. * 

nicht anders als erwanfot das Erſcheinen diefes Wer 4 end 

in welben der Verfafer aus einem eigenen noch mie — 

teten Gefibtepunfte und aus eben folder noch nie * 

Bebandlungsweiſe, dieſe grdachten Gegenſtaͤnde abgehau ih * 

befonders, da aud der Werth dieſes Buves durd beruh 

Maͤnner und hohe Staatsbeamte nettanut worden. 


——— 


der etwanigen Preie:., 


— 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 112. 1828. 





Ueber die Verbindung des Dons und der Molga 
mirteljt eines Kanals. : 


Schon Peter der Große, ber die ganze Wichtigkeit deg Handels 
einiah, hatte die Abſicht zwiſchen dem baltifhen, ſchwaͤrzen umd 
taspifhen Meere eine umımterbrodene Fahrt zu eröfnen, und zu 
dieiem Zwete die Wolga mit dem Don zu verbinden. Er ließ einen 
Kanal von der Kamucchenka, die ſich in jenen, bis an die Havlia, 
die fi) im legteren Fluß ergießt, graben, von diefer Vollendung 
ihn jedoch andere wichtige Ereigniſſe und politifche Unternehmungen 
abhielten. Der Kalfer Alerander faßte nad tem Frieden 
diefe großartige Idee wieder auf, und ließ im Jahre 1825 eine neue 
Unterfuhung anftellen, die ganz zu Gunften bes unter Peter dem 
Großen gemachten Projeftd ausfiel; mit wenigen Abänderungen 
wurde dem anzulegenden Kanal die früber bezeichnete Richtung 

geben. — Die Länge deifelden beträgt mit Inbegrif der benugten 
"Slußftrefen 166 und ohne diefe 114 Werfte *). Auf dem Grunde 
eträgt feine Breite 44, und die des Leinpfades 14 Fuß, er ent⸗ 
hält 20 Schleufen, und die zur Beitreitung aller Ausgaben aus: 
efezte Summe ift auf 7'/, Millionen Papier:iRubel **) ange: 
—* — Die jur Beſchiffung des Kanals erforderliche Zeit 
en find fir den Trausport der Waaren die 
die Wolya ſtromabwaͤrts von dem Ausfluffe der Kamuichenla bis 
nah Dubovla und von da zu Lande am dad Ufer bed Doms gebracht 
werden, 9 Tage erforderlich, folglich werden Durch die neue Waſſer⸗ 
—— 6 Tage gewonnen, — Die Fahrzeuge, die von Taganrog nach 
firahan fahren, werden einen halben Tag von Kathaline bie an 
die Mündung ded Kanals, drei Tage von da bis am das Ende 
deffelben, und einen gebrauchen, um die Wolga firomabwärts bie 
nad Dubovfa ie befahren. Um diefen Weg zurüfzulegen, gebraucht 
man auf der Wafferftraße 3"/, Tage weniger als auf der Landitraße. 
Die Fahrzeuge endlich, die von Taganrog abfahren, um bie Wolga 
De Fr ‚ werben einen halben Tag von Katcha⸗ 
ine nach bem Kanal, und die Fahrt auf demfelben drei Tage 
gebrauchen; fie bedürfen alfo 8*,, Tage weniger ald die zu Land 
von Katchaline nad Dubovfa in — und von Duborta bie 
Wolga ftromanfwärts bie am die ng der Kamuichenla in 
4 Tagen trandportirten Waaren. Gewicht ber Waaren, 
egenwärtig auf diefen drei verfhiedenen Straßen ” 
dan man beiläufig zu 5 Millionen Pud ***) annehmen ; die Landfracht 
von Dubsvla nach Katchaline beträgt wenigſtens 13 Kopelen und 
für fämtlihe Waaren 600,000 Mubel, nebft 150,000 DR. für dad 
Auseinanderfbhfagen, den Transport und das Bufammenftellen der 
Nachen. Die Erbauung des neuen Kanals wird diefe Ausgaben 
bedeutend vermindern, Gegenmärtig find 833 Fahrzeuge, vom 
mwelhen ein jedes 6000 Pub Ei: für das — — des Handels 
nreichend. Ein jedes dieſer ffe bedarf im Durchſchuitte zur 
ung eines Steuermannes und act Schifföfnechte, von welden 
eriterer 2, die anderem i Mubel —————— Die Geſamtaus 
für bieſe Schiffe wird ſich nach Beendigung des Kanals jahr: 
lid auf 250,000 Rubel belaufen, und dadurch auf die Land- 
feacht 725,000 Rubel erfpart werden. Die Zunahme des Handele, 
die in Folge einer jeden ihm ertheilten Befoͤrderung ftatt findet, 
wird diefen Gewinn außerordentlich vermehren, — Außer dieier 
bedeutenden Verminderung der Ausgaben erwarten den Handel 
noch andere Vortheile; diefe neue unausgefegte Verbindung e 
Hafer wird der Muͤhe des öftern Aus: und Finladens, was f 
die Waaren höcft verderblich iſt, überheben ; fie wird die Trans: 
porte deſchieunigen, den Umfaz vermehren, und dadurh dem Handel 
ein.meues Leben ertheilen. Dem fdlichen umd dftlihen Theil vom 
Mufland werden die Mittel erleichtert die zahlreichen Produfte 
feines Aterbaud abzufegen, und dem Handel mit dem Innern von 
Alien, Indien und China ein Weg durch das ruſſiſche Reich er: 


*) Eieben Werfte machen beiläufig i Meile, od. 1 W. 1067 Meter. 
*) 4 Papier-Mubel beträgt etwas mehr als 1 Frant, 
“4 Pud — 163%/10cKftllegram, 


trägt 5 Tage. Day 
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oͤfnet, dur den allein der Kontinent von der englifchen = 
fuprematie befreit werben fan. . BE 





Lkitterariſche Anzeigen 

(Kirbengefhihte) In der Herder' ſchen B f 
in 44 iſt erſchienen und in a u 17 
Dannenmapers, Math., Dr. der Theol. und ehemas 

ligen Prof. der Kirchengeſchichte zu Wien, Leitfaden 

in der Kirchengefchichte. Ate verb. Auflage. 4 Theile. 

5 Thlr. 8 gr. oder 8 fl. 

Der kürzlich verftorbene Veteran im kirchen : biftorifhen 

. geiftl. Rath Dr. Schinzinger, der mehr als 50 Jahre auf der 

hule zu Freiburg nad diefem Leitfaden feine Borlefungen hielt, 

war fo gütig, alle im ber früheren Auflage enthaltenen Unrictig- 
keiten zu verbeffern. — Die Angaben der Quellen, wie fie in deſſen 
institutiones hist. eccles. Viennae enthalten: find, wurden vom 
baragrapb Ir —22 in dieſe neue Auflage aufgenommen, uͤber⸗ 
dis wurde neue Uuflage mit vielen andermweitigen Notigen, 
und der neuen Litteratur bereichert. Dem vierten Bande wurbe , 
ein Real: und Nominal:Regifter beigegeben , wodurch dieſes vor 
trefliche Handbuch, das feit feinem eriten Erfcheinen noch immer 
unnberteoffen ift, an innerem Werth und Brauchbarfeit ungemeim 
gewonnen bat. 





Griehifche jnd rbmifhe Proſaiker 
in nduen Veberfesungen, 

Die HH. Subſcribenten dieſes mum bie 73ften Bändchen 
audgegebenen Werts, welche dei Hrn. Buchhändler Wallis oder 
bei Hrn. Seemuller in Konftany unter jeichneten, die 
Berlagshandlung, da fie am bieie beiden — leine 
mehr machen fan, die Fortſezung erde Buch⸗ 
handlung ihrer egend, ober bei Unt er bald zu be 
ftellen, indem fie fonft ihre Anſprüche auf dem feit ı Jan. 1837 
eriofenen erften Subieriptionspreis verlieren wurden. 

J. B. Meh le r'ſche Buchhandlung 
in Stuttgart, 





Subferiptiond« Anzeige. 


Kriegs: und Staatsſchriften 
aus den binterlaffenen Papieren 
des Markgrafen j 
Ludwig Wilhelm von Baden⸗Baden, 
der rom, kaiſerl. Majehät Generalstientenant, 


un 
bed Markgrafen 
Herrmann von Baden:Baden, 
der roͤmiſch kaiſerlichen Maieftät Feldmarſchall und 
Hoffriegerath-Präfidenten. 
Getreu aus ben vorliegenden Originalien ausgemahlt 
on 


v 
Philipp Karl Baur von Epiened, 
Großherzogi. dad. Geh. Mathe, Direktor des General-Landes- 
archivo, Kammerberr, Mitter bes laiſerl. ruſſiſchen 
St, Annen Ordens 2ter Maſſe. 

Bei der Herausgabe obigen Werles glaubt die unterzeichnete 
Verlagehandlung den. Weg der Subſeription einſchlagen zu muͤſſen, 
un ſowol für einen Theil des Koſtenauſwandes gedeft zu ſeyn, als 
auch die Auflage beitimmen zu fönnen, 

Das Werk fol mit möglichft topsgraphiicher Eleganz erfcheinen ; 
der Band von circa 25— 30 Bogen groß Oftav foll ben Subferip- 
tiondpreis von 2 fl. 22 fr, oder 1 Thlr. 12 gr. nicht überfteigen. 

Der nachberige Ladenpreis wird "/, höher ſeyn. 
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Bon der günftigen Hufnahme des biftor. Publilums hängt das 
raſche ———— dieſes Weries ab, indem, ſobald der Druf be: 
bat, alle drei Monate eim Band erſcheinen fol. 

Ale Buchdandlungen Deutichlands nehmen hierauf a — 
‚an, wofelbit auch ein ausführlicher Proſpektus gratis M baben ift. 
Sammler, welde fi direlt an die Werlagshandlung wenden 
amd auf 10 Eremplare fubieribiren, erhalten bas 11te gratis. 
D. R. Marrx'ſche 
Buch: und Kunſthandlung 
im Karlsruhe und Baden. 





Herabgefezter Preis. 

+ Wallerti's kleine Weltgefhichte, 27 Dände, 
welche bisher 37 Thaler koftete, haben wir für uns 
beftimmte Zeit auf 18 Thaler fächfifch oder 32 fl. 27 fr. 
rhein. herabgeſezt. 

Wir zweifeln nicht, daß Miele dieſe *8 ergreifen wer⸗ 

- Den, fich diefes Werk jest anzuſchaffen, welches ſich durch Klarheit, 

bändige und unparteifhe Daritellung auszeichnet, und fomol Leh⸗ 

zern und Lernenden, ald auch Jedem, den Gedichte intereffirt, ald 

Jeprreige und unterhaltende Lektüre zu empfehlen ift. 
Ettinger'ſche Buchhandlung in Gotha. 





Ga der 9. ©. Hilfherihen Buchhandlung in Dresben 
iſt erfsienen und durch alle Buchhandlungen zu befommen: 
Haan, Da. Faieonricn Gorruon, neue Rechnen- 

tafeln. Ein Hülfsmittel zur Erlernung der Kunst- 

fertiekeit im Rechnen. Für zahlreiche Schulen und 
einzelne Schüler bearbeitet. Erste Sammlung. Ent. 
hält: die 4 Rechnungsarten gleich- und un Tschbe- 

‚.nannter Zahlen; die 4 Rechnungsarten mit Brüchen ; 
die Proportions- und Regel de tri ohne und mit Brü- 
chen und die Decimal-Bruchrechnung. Dritte, ver- 
mehrte'Aufage., 8. Preis 12 gr. 





Is Widerlegung einer befannten Krus ſchen Flugſchrift iſt fo 
eben erſchienen 21 alle Buchhandlungen zu ji ne Er 
Theobald, oder: „Was follen die proteftantifchen Ka⸗ 
tholiten in Deutfchland jest thun?‘ Eine kirchlich⸗ 
politifche Frage, beantwortet von Profeffor Krug; 
zum zweitenmale beantwortet von Friedrich Al: 
berti. 5% Bogen. 8. geb. 36 Er. rhein. 
In Münden zu baden in ber litterarifh : artifti- 
gan Auftalt der 3. G. Cot ta'ſchen Buchhandlung. 


Im Laufe dieses Monats erscheint das 
zweite Heft der Blätter für reine und 
angewandte Botanik, 


sand es werden demselben die übrigen beiden Hefte in den 
«ersten Monaten des neuen Jahres folgen. Krankheit des 
Herausgebers hat vorzüglich frühere Lieferung verhindert. 
Dis zweite Heft wird übrigens eine Uebersezung von 
„Robert Browns kurzer Nachricht von mikrosko- 
—— Beobachtungen, die in den Monaten Junius 
„bis August 1927 gemacht wurden, über die Theilchen, 
„welche im Pollen der Pflanzen enthalten sind, und 
— — Existenz aktiver Moleküle in or: 
und u i ö 
— norganischen Körpern* 
Das Erscheinen des Originals, dessen Verfasser für den 
ersten jezt lebenden Botaniker gehalten wird, hat durch 





die wichtigen, in ihm enthaltenen Entdekungen in England, 


großses Aufsehen erregt. 


Wir werden die in den botanischen Blättern aufgenom. - 
mene Uebersezung auch in besondern Abdrüken ersc einen 
lassen: und zeigen dis, zur Vermeidung von Kol. 
lisionen, hiemit öffentlich an. 

Nürnberg, den 1 Dec. 1829. 

Riegel und Wielsner. 





Den Subferibenten wurde ._ und ift ferner durch bie 
Hof. Wolff’fhhe Buchhandlung in Augsburg zu haben: 


Nationals Kalender der Deutfden; 


ober 
Tagebuch deutfher Geſchichte, 
von Er. F. Perri. 

10 ⸗ 12ted Heft, Oftober, November, December. Subferiptiond: 
preis nur bis Dftermefle. Jedes Heft a gr. od, 18 fr. großes 
Shrtpap. für 12 Hefte 2 Mthlr. 16 gr. oder a fl. a8 fr. 

NB. ine vaterländiihe Geſchichte nah den Tagen geordnet, 
und eine Aufftellumg ader mertwürdigen Deutiden, an jenen Ta- 
gen geboren oder geitorben, erbält man bier. Nur in bieiem 
Sinn ift es ein immerwährenber Nationalfalender. Cin Regifter: 
beft wird Dad Game auch zum Naciclagen brauchbar machen, 

Ernft Klein Kompteir in Leipzig. 


K. v. Holtei's Jahrbuch deutfcher Bühnenfpiele. 

So eben if erſchienen und im allen Buchbandinngen für 1*/; 
Thle. zu haben; 

Jahrbuch deutfher Bühnenfpiele. 
Herausgegeben von Karl v. Holtei, 
Bchter Jahrgang, für 1829, 

Inhalt: Vorwort. — Der gire Feldberr, Liederſpiel im 
einem Wt, von 8. ». Holtei. — Spieen ober der @r- 
Itebte in der Einbildung. Schwenk in einem ut von Fr. 
Ties.— Hanns Sachs oder Duürers Feft:Abend,. Dre: 
matifches ide in einem Mit von F. W. Bubit. — Yenm 
den von Tharan. Drama fin drei Alten vm Wilibalb 
Aleris. — Stedenpferde. Luftipiel in fünf Aafzügen von 

ius Yler. Wolff. — Die Preisbewerbung für dramatiſche 

— betreffend. 

n. 


Vereinsbuchhaudlung. 


Orakel des Geiſtes und Herzens fuͤr Lehre und 
Leben, insbefondere für Freundſchaftsbuͤcher, von Karl 
Blumaner. Mit Vignetten. Magdeburg, bei Rubach. 
kl. 8. broſch. 1%, Rthlr. 

Unter diefem Titel find Salomoniſche Dentiprüde ber 
Meuern, die das ganze ſittliche, religtöfe und ftaatsbüirgerliche 
geben des Menfchen nach den drei großen Mubriten: „Glaube, 
Siebe, Hofnung,” umfaflen, und fi wieder in einzelne Be⸗ 
griffe 22 g zerſpalten/ mit geſchilter Hand un moblab- 
wägendem Geiſie aufgeftellt, und der Jugendlehrer wie der Schiller, 
der ae wie der Schriftfteller und der Bildungsbefliffene am 
fi, diirften darin einen der fhönten Motto's zur Einfaflung 
und Beberzigung ihrer Arbeit und allgemeinen Wahrheiten finden. 
Die beglaubigten Namen der Beifteurer Goethe, Shiller, 
9. Paul, Leffing, Dräfete, Naupadı, u. a. verhärgen ben 
ge) en Werth des Werfbend. Das Ganze ift in einer netten 
Brofüre erſchienen, und empfiehlt ſich allfeitig durch Zierlichteit 
und Eleganz. 

Dr. Behrens. 


— — — — 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


(Amortifattong: Dekret.) Der t. qules zirte Kreis: und 
Stadigerichtsrath v. Barth bat um Amortifation nachſteheu⸗ 
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der, bei der 8. bayerifhen Staatsfhulbentiigungs « Spezialfaffe 
aufitegenden aprogentigen ehemaligen Zinsjablemts« Kepitallen 
für die vom welland Balthafar.v. Barth errichtete Fideltom: 
mißntiftung, gebeten. 

@6 werden baber bie unbefannten Inhaber nachbeſchrlebe⸗ 
ner Urkunden biemit aufgefordert, biefelben biunen ſechs Mor 
naten a dato bierorts zu produziren und ihre Anfprüde bier: 
auf geltend zu machen, widrigenfaus dieſelben für kraftloe ers 
Härt würben. 


Verzeihniß ber Urkunden. 

1. Zint zahlamtstapital zu 4 Proz. pr. 1000 fl. Nro. 248, 

ins jeit 2 Februar. 

Hauptbrief Er. kurf. Durdlauct Htu. Herzogs Mar I von 
Bavern vom 8 Febr. 1602 pr. 2000 fl. auf Jobann 
baftian Pembier lautend. Autheil 1000 fi. 

11. Sinszablamtsfapital zu 4 Pros. pr. 500 fl. Nro. 249, 

nögeit 2 Februar. 

Hauptörlef Sr. kurf. Durbl. Hrn. Herzogs Mar I von 
Bapvern vom 15 Febr. 1632 pr. 500 fl. auf Haund Frans 
zietus Hörwarth zu Illeregg lauten. 

Im. Zinszablamtstapital zu 4 Proz. pr. 600 fl. Nro. 251, 
Zinsgeit 1 März und 450 f Neo. 257. Ziuszeit 51 Mal. 

Hauptbrief Sr. furf. Duri. Mar I von Bavern vom 20 Jun. 
4620 pr. 5000 fl. auf das Klofter Polling lautend. Au⸗ 
theile 600 fl. und 450 fl. 

IV. Zinsjablamtstapital zu 4 Proz. pr. 200 fl. Nro. 352. 

Insjeit 18 März. 

Hauptbrief Sr. kurf. Durchl. Mar I von Bayern vom 5 Di: 
tober 1620 pr. 2400 fl. auf Martin Shriherd Witwe 
lautend. Autheil 200 fl. 

V Zinsjablamtsfapktal zu 4 Vroz. pr. 400 fl. Nro. 255. 

inszelt 51 März. 

Hauptbrief Sr. Furf. Durhl. Mar I von Bayern vom 16 Mat 
1620 pr. 4000 fl. auf das Klofter Ettal lautend. Au⸗ 


theil 200 fl. 
v1. Sinszablamtstapital zu 4 Yroy. pr. 200 fl. Niro. 256. 
Aintzelt 19 Mal. 
Hauptbrief Sr. kurf. Durcht. Mar I vom Bapern vom 9 Juni 
1628 pr. 80,000 fl. auf Graf Hanns Fugger lautend, Uns 


vol Sinspablamtsta ital gu 4 Pro; 550 fl. Mro, 258 
h a t, . Nro, R 
3 Zinspeit 29 * 


ef St. kurf. Durchl. Mar I von Bapern vom 4 Juli 
4620 pr. 2000 fl. auf den Markt Troßberg lauiend, Un: 


theil 550 fl. 
VIH. Zinsjablamtstapital zu 4 Pros. pr. 200 fl. Nro. 260, 
inszeit 25 Yull. 
tbrief Sr. kurf. Duürchl. Wlipelm V von Bavern vom 
©t. Jalobstag 1536 pr. 1500 fl. auf Wolf Müler in Waſ⸗ 
ferburg lautend. Autheil 200 fl. 
1X. Zinszahlamtekapital au 4 Pros. pr. 500 fl. Nro. 261. 
Zins jeit 27 Jull. 
Hauptbrlef Sr. kurf. Durcht. Mas I von Bapern vom 5 as 
nuar 4629 pr. 9500 fl. auf Bernhard Barth lautend. Ans 


yet töfapital zu 4 Prog. pr. 800 fl. Nro. 263 
X. m * * * * 
— zeit 31 Yali. 


Hauptbrief Sr. kurf. Durcht Dar-I von Bayern vom 26 Jull 
1628 pr. 17,000 fl. auf Georg Amann lautend. Uns 


thell 800-fl. 

XI. Sinszablamtsfapital zu 4 Proz. pr. 140 fl. Niro. 263. 

indzeit 4 Augzuſt. 

Hauptbrief Sr. kurf. Durchl. Dar I von Bapern vom ? De: 
cember 1629 pr. 5000 fl. auf Mitreht Graf v. Halmbaus 
fen lautend. Wutbeil 140 fl. . 

xı. Sinszahlamtstapital zu 4 Proz. pr. 500 fl. Nto. 266. 

inszeit 13 Auguft. 

Hauptbrief St. kurf. Durchl. Mar I von Bayern vom 15 De: 
cember 1628 pr. 800 fl. auf Kafpar Auer, Weißgerber Im 


Münden, lautend, ünthell 500 fl- 


XI. Ziacjahlamtstapital zu 4 Proz. pr. 1000 fl. Nro, 267, 
zeit 29 September. 


ee ns N ** V von Bavern vom St. 
N 00 fl. 
ftorf lautend. Aurdeit 1000 Pi U 
XIV. Sinszablamtetapital zu 4 Pros. pr. 500 fl. Nr. 268. 
eit 4 Movember. 


1 ne 
Hauptbrief Sr. nr url. Mar I von Bayern vom 20 No⸗ 


vember 1604 pr. 2000 fl, auf bie Mermwal ber Benno: 

Etiftung bei U. 2. Frau lantenb, uardell 500 ie 

XV. Bunbdestapital zu 4 Proz. pr. 500 fl. Fol. 249, 
Zinszeit 4 September. 

Hauptbrief Sr. furf. Durchl. Mar I von Bayeru vom4 Gep- 
tember 1625 pr. 8000 fl. auf die Stadt Ryein lautend, 
Authell 500 fl. 

XVI. Bunbestapftal zu 2"/. Prog. pr. 400 fl. Fol. 161. 
Zingzelt 1 Auguſt. 

Hauptbrief Sr, Furf. Durdl. Mar 1 von Bavern vom 1 Au⸗ 

auſt 1622 pr. 400 fl. Urfprünzliher Gläubiger unbekannt. 
XVIL Bundestapital zu 2'/a Proz. pr. 800 fl. Fol. 205. 
Ingzeit 24 Wnsuf. 

Hauptbrief Sr. kurf. Dura. Mar | von Bapern vom 24 Au⸗ 
auft 1622 pr. 800 fl. Urfprängliber Btldubiger unbefaunt. 

XVIII. Bundestapital zu 2'7. Prog pr. 20 fl. Fol. 500, 

Insselt 3 December, : 

Hauptbrief Sr. kurf. Durchl. Der I von Bavern vom 11 Jul, 
4629 pr. 16,000 fl. auf die Vormänder des binterlaffenen 
Sohnes bes Dftavlan Fugger lautend, Authell 20 fi, 
Münden, den 26 Aug. 1828. 

Königl. baveriſches Kreis: und Stadtgerict. 
abs. leg. Dir. 
vetzendorfer. 
B. v. Horben. 


(Amortiſations⸗Detret. Nachſtehende ald Elgen⸗ 
tbum der Gebrader Low enfeld dahler bei der koͤnigl. Staats: 
feuldentilgungs-Speglaltaffe zu Münden inkataſtrirte Staats⸗ 
ſchuld· Urkunden find zu Verlust gegangen. 

1. Hofjablamts: Kapitallen a 2'/. Prozent per 278 fl. 28 fr. 
#01. 255, umb 92 fl. 48 fr, Fol. 235, Binszelt 1 Jul. 
a. Orlgimal: Obligation ber ehemaligen Lambihaft vom 
- * 1695, urſprungliche Glaͤubiger und Betrag un⸗ 
elaunt. 
b. Transportbrief vom 26 Jul. 1748 auf Frau Marla 
Anna Dular, lguidirt am 26 Januar 1750. 
UI. HofjablamtssKapttalien a 2*/, Prozent, Fol. 268 per 216 fl., 
und 72 fl., Zinszelt 44 Jun. 
a. Driginal: Obligation der ehemaligen Lanbihaft vom 
14 Yun, 1695. Urfpränglide ubiger und Betrag 
unbefannt. 
b. Obiger Transport sub I und b. 
11. Hofjahlamte:Kapitallen a 2'/2 gen per 248 fl., Fol. 235, 
und per 270 fl. Kol. 268, Zinszelt 4 Zul. und 44 Tun, 
a. Driginal:Obligation sub 1. II, a. 
b. Transportbrief vom 29 Dft. 1748 liqulbirt am 27 Uptil 
1750 auf Maria Anna Dulac. 
IV. Welteres Landaniehen a 2*/a Progent per 100 fl. Nro. 4509, 
Binszeit 1 April. 

Driginal:Odligation Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht Karl Albrecht 
von Vavern per 100 fl. vom 1 Upril 1740 auf Johann Joſeph 
Forfter ; Pflegeverwalter In Mermorfen lautenb, - 

Der unbefannte Beflzer diefer Urkunden wird hiermit auf 
gefordert, diefeiben Innerhalb ſechs Monaten vom Datum 
gegenwärtiger Ausfertigung an — bel dem 
ten Gerichte vorzulegen, als fie außerdem für kraftlos erklärt 


werben. 
Münden, ben 1 Auguſt 1828. 
Königl. bayerifhes Kreis: und Stadtgericht. 
Altwener, Direktor, 
. Weltermaler, Wer. 
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(Amortirations: Dekret.) Die unbetaunten Inhaber nahbenanuter zu en Urkunden werden auf Mn: 
der toͤnigllchen Unterrichts: Kama utiaikratien dabier aufgefordert Termines von 6 
mterfertigtem Gerichte zu produgtren, und und ihre Wnfprüde auf —* — Defe Uchuabrn 














377 De Wil Katharina Feudlin. * gun. u 1 u. an Gerdinand 


378|Churf. —— Bolfgang Wilhelm Komerl. Trium re- 
gum — 4598. 








Malt, 
5 Jum. 1693 am —— 
28 Mal 1752 an Fr, Ludw 
Ant, Baron v. Let 
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384 Barbara Lederer. —* Kr 
407 —— Job. Rudolph Kalfer, Wein⸗ 22 Ang. 1721. 
u. ann gaftgeder babier, 
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279 — a Baron v. 8 Mat 1728,|26 7 
a ah A SH 
Bar: Geboͤck. Yupilen. 


— or. —— 1 Ar 4728/26 März 1752 an Baron] 1281 
1968 fi. | ©. Lerenfelb, 

— 2 ee Palo ul, 4728.|4 Dat 1752 am Dbigen, 

' Ebriſtoph v. Spitt|1s Dit, 1728. ö Mir 752 am Baron 
zur Eberjtall, * 2 — = 

— Landgericht Maurkir · * * 7 26 ai 1752 an Obigen, 


40. 
— Graf Helmbauſen Untertha ⸗ a —— 4750./4 Mat 1752 an Baron v 
nen zu In⸗ und Orters: Lerchenfeld. 


hauſen. 
— Churfuͤrſtlich Piieggesiät 5 — 1730 26 März 1752 an Baron 
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2679 
Maurfirhen 41960 fl. | v. Lerchenfeld. 
2792 — v. —— Hofmarkftall: gb. 1730,|26 no —3 an Baron 
v. Lercheufel 
3004 — — Landgericht 3 —* 4731 schrin 1752 an benfelben, 


Maurliren, 960 fl. 
— von Spiti auf 7 "ul, 1751. 26 Märg 1752. 



















5001 _ Baron von Paechiſche Sti:|23 März 1733 _ 
pendien-Gtiftung. - 
5006 — 8 Aug. 1733. — 
4012 — — 24 Marz 1734. — 
5025 — _ 14 $ebr. 1735. — 
504 — — aͤtz 1736. — 
er — — 44 Gebr, 1758 = 
an — — 29 Jul. 1738. — 
En _ — 15 Mat 1739. _ 
Bias 2 | — '19Mov, 1740. — 
* 20 Dec. 1747. = 
Münden, den 26 Auguft 1828, Königlich baverifches Kteid- und Stadtgeriht 
abs. leg. Dir. 1 1 51 15 
Acc. 








Außerordentliche Beilage zur Algemeinen Zeitung. 1828. Nr. 113. (31 Debr) 


ö——— —e — — ——— en 


Statiſtiſche Notizen über Frankreich. 

In dem neuer zu Paris erſcheinenden geographiſchen Wörter: 
buch, welches eine Gefellicaft von Gelchzten berandgibt, liest 
man folgende ftattftiihe Angaben über Frankreich. Das auf ben Alter: 
bau verwendete Kapital dieſes Meiches beläuft ſich mach den Bere: 
nungen des Hrn. Ghaptal auf 37,522,061,676 Äranten. Non 
53,525,000 Heltaren, and welden das framoͤſiſche Gebiet beftcht, 
begreift das Wlerfeld 22,818,000 H., die Weinberge 1,977,000.9., 
bie Waldungen 6 521,470 H. *, wobon nur 469,000 mit Hoch: 
wald bedett find, die Weiden 3,525,000 H., die Wiefen 3,488,000 
H. bie Zorfgründe 7000 H., die Gebäude 213,000 B., Die 
Teiche 213,000 H., bie Landftraßen, Fuͤſſe, Feiſen u. f. w. 
6,555,000 9., beinahe ein Zwölftel des Geblets, memli 4,027,000 
H. beitebt aus Heiden, nd, Suͤmpfen und unbehautem Land, 
— Der jäbrlihe Ertrag an Wolle in Frankreich wird auf 42 Mils 
lionen Kilogramme angefblagen, die von 31,188,910 Schafen von 
allen Gattungen gewonnen werden. Hornvieh gibt ed 6,973,400 
Stut, und zum Pferdegefhlecht gehörende Thiere 1,872,617, nedſt 
250,000 Gtüf, bie nicht zum Akerbau verwendet werden, 

Im Departement der Seine (Paris) fünnten 43,801 Knaben 
und 46,917 Maͤdchen die Schulen befuchen, während deren An: 


zadl ſich nur auf 23,890 im der Stadt umd 6437 im den beiden 
Zanbbezirten belanft, 
Jahre, Zahl ber Schulen: Babl ber 
Knaben, Maͤdchen. Schuler. Echulerinnen. 
1808: 22 26 17 2887 
4812! 27 ‚0 - “2998 5624 
1817; 59 41 4663 1382 
4818: 39 4 4405 5044 
4825 — 26: 55 7361 


6 7116 

Die Anzahl der Gemeinden im Frankreich beläuft fi anf 
59,381: Paris, 85 Departemental: Hauptitädte, 276 Unterpräfel: 
turs Städte, 5410 andere, 476 Flefen und beildufig 38,000 Dör: 
fer. Etwas mehr als 7/,o der Ilerung bemobnen bad Land, 
ungefähr */z5 die Hauptſtadt und "/, bie Städte. Mon diefen 
39,381 ®emeinden haben 24,000 Knabenſchulen, die von 1,070,000 
Kindern, im Durchſchnitt eine jede von 38, deſucht werden. Kin: 
der von 6 bis 15 Jahren gibt ed aber im Aranfreich 5,500,000, 
von welchen die eine Hälfte Mädchen, die andere Knaben find, 


* Im Jahre 1816 zäblte man mod 7,072,000 H. Wald; bid zum 
abre 1826, bem Zeitpumite, mo die Schaͤzung gemacht wurde, 
nd 550,000 9. ausgehauen worden. Bei gleihmäßiger Ber: 

minderung mürde Frankreich in 118 Jahren keine Waldun⸗ 
gen mehr befizen. 





Litterarifhe Anzeigen. 


So eben ist erschienen und in der J. G. Cotta'schen 
Buchhandlung in München zu haben: 


Beschreibung der Walzenpresse, 
zte unveränderte Auflage, 

welche Eintausend Centner Prefskraft durch die Einwirkung 
Einer Menschenhraft ausübt. Bestimmt für Papiere, 
Tuche u. s. w., überhaupt zu jeder Anwendung geeignet, 
au welcher bisher Wasser-, Luft. oder Schraubenpressen 
edient haben. Gegeben von dem Erfinder Christian 
offmann. Mit einer lithographirten Abbildung. 8. 

Sauber broschirt. Preis 6 gr. 


Bei C. W. este in Darmſtadt ift erſchienen und an alle 
Buchhandlungen verfendet: 
Die Alterthümer von Athen, beschrieben von 
Stuart und Revett. Aus dem Englischen, mit Anmer- 


kungen von Fr. Crenzer. Ir Band. Preis für die 
Subscribenten für das ganze Werk 2 Thlr. ı6 gr- 
od. 4. 48 kr. 

(Der spätere Ladenpreis ist 3 Thir. 8 gr. oder 6 fl.) 


Luther'ſche Handkonkordanz oder Geift aus 
Luthers Schriften, von Lomler, Lucius, Ruft, 
Sackreuter und Zimmermann. Ir Bd, iſte Abtheil. 
Eubferiptionspreis auf Drukpapier A 14 gr. oder 1 L, 
auf Rn papier. Gubferipr. Preis a1 Thlr. oder 
11. 45 Ir. 
af vielfach geäußerte Wuͤnſche habe ich mich entſchloſſen, dem 

wohlfeilm Eubferiptionspreis bis zur Erſcheinuug des lejten 
Bandes beftehen zu laſſen.) 


Allgemeine Geſchichte der Kriege der Franzo— 
‚ fen. 10188 Bändchen. Vendeekrieg, ir Xheil, 

Den Subieribenten für das ganze Werk, welches ungefähr aus 
24 Bänden befieben fol, wird jedes Baͤndchen zu Gar. od. 27 fr. 
berechnet; wer nicht für das ganze Wert fubferibirt, zahlt pr. Band: 
hen 9 gr. oder 40 fr, 


Zimmermann, D. €. Predigten, gehalten in der Hof⸗ 
fire zu Darmfladt, Ar Zheil. Preis der Ausgabe 
in gr. 8. 1 Xhlr. 12 gr. oder 2 fl. 42 Br, der in Hein 8. 
1 Ihlr. 4 gr. oder 2 fl. n 
Fir die Käufer fämtlicher im meinem Verlage erfhienenen 

Predigten des. Hrn. Hofpredigers Dr. Simmermann, beftehen din 

fieben Bänden, famt den patriotifhen Predigten, ges 

balten im Jahre 4815, findet fortwährend der herabgefejte Greig 


neml 
” für die Ausgabe in — Dftav 7 Thlr. oder 12 fi, 
— —  : fein Dftav ary, Thlr. od, 8 fl. 
ftatt; zu welchem jebe gute Buchhandlung ſolche liefert. Einjelne 
Bände werden jedoch nur zum Ladenpreife abgegeben. Vom 2tem 
Bande der Sammluma ift die meue —* bereits unter der Preſſe 
und wird den refp. Beftellern nach Erſcheinen geliefert. 
Grimm, Vorzeit und Gegenwart an ber Bergs 
ftraße, dem Nedar und im DOdenwalde ıc. 
Erinnerungsblätter für Freunde diefer Gegenden. Mir 
35 Kupfertafeln. Zweite verbefferte und vermehrte 
Auflage. 12. In elegaptım Einband. à 2 Thlr 8 gr. 
oder + fl. 
Dieied Werken eignet fi wegen feiner vorzuͤglichen Aupfer, 
die ſchoͤnſten Landibaften und Burgen der gemannten Gegenden 
vorftellend, ganz befonderd zu einem fhönen Weihnachtögefchent. 
Zur Geſchichte unferer Zeit. Eine Sammlung von 
Dentwürdigkeiten über Ereiguiffe der drei lezten Des 
cennien. 7r und 8r Theil in einem Bande, 42 gr. 
54 kr. — (Wird fortgefegt.) 
Nene De ner 
ran arrentrapp, 
.. F Frankfurt am Main. ig 
Baumstark, A., de curatoribus emporii et neutodicis apud 


Athenienses. 8. 54 hr. : j 
— — prolegomenorum in orationem Demosthenis adrer- 


sus Phormonem caput prius. Sive de litigantiaum personis 
ac statu eivili eommentatio. 8. 24 hr. 


Brentano, D. »., die heilige Schrift des alten Teſtaments, 
zweite von Dr. Derefer beforgte Ausgabe. 





| ——— 


Ar Thl. 4.2. Bd., melde dad 1. bis 4. Buch Woſis enthalten, 
6f. ir.2 Ch. 1. Bd., die Bücher Joſua, Richter und Ea: 
muel, 4 fl.; 2r Thl. 2, Bd,, die Buger der Könige, der Chronif, 
Cöra und Nebemia, A fl. 20 fr.; 37 Thl. 1. die Palmen, 2.50 fr, 
- Die übrigen Bände in der erften Ausgabe find fämtlic ebenfalls 
von Dr. Derefer beforgt. Die Heinen Propheten und Maccabäer, 
His Ende d, a. Z., werben von dem berühmten Ken, Prof. I. M. 

A. Scholʒz in Bonn bearbeitet. 

Catalogue des livres frangais en grande partie rares et pre- 
eieux, qui se vendent aux prix rabattus indiques cher 
Varrentrapp, No. 1—3783, 36 kr. 

Catalogus Bern magnam partem rarissimorum er omni 
scientiarum artiumque genere, qui latina, graeca allisque 
linguis literatis conseripti inde ab initis artis typogra- 
phicae ad nostra usque tempora in Jucem prordierunt, et 
pretiis solito minoribus venales prostant apud Varren- 
trapp. No. 1—129 et No. 4 -6815. 4 fl. 6 hr. 

Shlotfer, 3. 2, Univerfalbittorife Weberfiht der Geſchichte 
der. alten Welt und ihrer Kultur, 1. Tbl., 1 — 3 Abtb. 2. Thl. 
4. Abtb., Schreibpapiek, a8 fl. a8 fr., Drufpapier 14 fl. 6 fr. 

Schmidt, G. G., grapbifse Darellung der abgewilelten Fläche 
des fehiefen Cvlinders, des ſchiefen und elliptiihen Kegels, fo 
wie der drei Kegelfehnitte auf der abgemitelten Flaͤche des geraden 
Kegels, as der Elementar: Mathematik, ohne Beihulſe des 
böbern Kalkuls abgeleitet. 8. 18. 

Shols, 3: M. A., die heilige Schrift ded neuen Teftamente, 
überfezt, erklärt, und in biftorifch: Eritifchen Eimleitungen zum 
den 5* Buͤchern erläutert. ir Bd. Die vier Evangelien, 

.’ 


4fl.21 ar Bd. Die Apotalopfe des heil. Johannes, 1 fl.12 fr. 
Siebold, U. Ed. v. Journal fir Geburtshuͤlfe, Frauenzimmer: 
‚und Kinderfrantheiten, fortgefest von Ed, Kaſp. Jak. v. Siebold, 


7 Bd., au unter dem Titel: Nenes Journal, 1 Band, 

Dieler Band bat 72 Bogen Tert, 5 Kupfer und 2 Steindrüfe, 

42. SDd,, oder Neues Jourmal, 2 BDd., Tert 61 Bogen, 

5 Kupfer, 4 Steindrüfe, 10 fl. 57 fr. 

Voyage pittoresque autour du monde, avec des portraits 
de sauvages d’Ämörique, d’Asie, d’Afrique et des iles du 
grand Ockan, des paysages, des vues maritimes et plu- 
sieurs objets d’histoire naturelle par L. Ghoris, peintre. 
Accompagne de döscriptions par Cuvier, Chamisso et 
observations sur les cränes humains par Gall, avec 104 
planches coloriees, papier velin gr. in-fol. Paris de l'im. 
Bor de Firmin Didot 4822 (Prän. Preis 500 francs) 

bl. 

Vues eı Paysages des rögions öquinoxiales recueillis dans un 
voyage autour du monde par L. Choris, avec une intro- 
duction et un texte explicatif avec 24 planches colorites, 
papier velin. gr. in fol. Paris imprime chezP.Renouard 
4526. a0. 

NR. Choris ift ben 29. Märy 4828 zwiſchen Puente-National 
'and Plan del Rio von Raͤubern ermordet worden. Mas die Melt 
verloren, mas fie durch vorftebende zwei Werke gewonnen bat, ift aus 
4) Biographie universelle des contemporains; chez Auchör 
Eloyal.. 2) le Globe, recueil philosoph. et litteraire. Paris 
49. Juillet 4328 au erfeben. 

Porcellini, Aeg., totius latinitätis Lexicon e. append. Ed. 1. 
locupl. 4 Vol. fol. Pariae 1805. Kommiſſion. Worausbe: 

zahlung as fl. a8 fr. 

Acta Sanctor. quotquot toto orbe coluntur, colleg. digess. 
notis illustr. J. Bollandus; op. et stud. contulit Gf. Hen- 
schenius etc. Antw., Bruxellis et Tongarlose 1615 —1791. 
55 Bünde. Kommiffion. Vorausbezablung 360 fi. 


NB. Bekanntlich find die lezteren Bände fe 
auf den größten Bibliothelen. SITES RN 


Einladung zur Subfeription, 
Johann Geiler von Kaifersberg. Sein Leben und feine 
Schriften, in einer Auswahl. Mit den nbthigen Ein⸗ 
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feitungen und Anmerkungen herausgegeben von Dr. 
Milderih Weick. / 

Eine gedrängte Darftellung des Wirkens diefed wichtigen Mannes 

it im Konverfationd:Perifon, 7te Aufl, 4827, ar Dd., Seite 553, 

und in Küttners Charakteren deutfher Dieter und Profaiften zu 


finden, 

Unterzeihnete Buchhandlung bat den Verlag übernommen, 
eber der drei Bände wird etwa 56 Bogen ftarl. Der Subf 
onspreis der orbinairen Ausgabe 6'/4 fr., auf ſchoͤnem Schrei 

papier 9 fr. pr. Vogen, hört mit — des erſten Thells 
—— —* der Ladenpreis, lpapier 9 kr., Schreib⸗ 
papier 12 fr., ein. * 
Mer die Müpe ded Sammelns itbernimmt, ben Betrag auf 
Anzeige der Erſcheinung und ded Preiſes ber Verlags handlung 
portofrei überfender, erhält jedes eilfte Erempiar fir die Bei: 
bung. Um zeitliche Ueberfendung deutlich gefhriebener Namen, 
Gbaraftere und Wohnorte der Herren Subferibenten bitte ich be: 
fonders, da felbige dem Werke vorgedruft werden. Der erjte Band 
erfheint aleib nach dem Neujahre 1529, pelchem der zweite und 
dritte baldigft folgen foll. j 
Cine ausführlibe Anzeige ift in jeder Buchhandlung unent⸗ 
geldlich zu haben. 
Franz VBarrentrapp, 
Buchbaͤndler in Frankfurt am Main, 





2 An alle Kunst- umd Buchhandlungen ist versendet wor- 
n: 
J— — 
der systemalischen Bildergallerie zum Kon- 
versations- Lexikon, auch anpassend zu jeder an- 

dern Encyklopädie oder Zeitungs-Lexikon, in 226 

Blättern auf klein Real-Velinpapier, mit 7 Druk- 

bogen Tafelerklärung. Subseriptionspreis 17 f. 

42 kr. rhein. oder g Thir. 20 gr. sächs. 

Dieser so äufßserst niedrige Subscriptionspreis bleibt je- 
doch nur bis sum neuen Jahr 41829 offen, nach welcher 
Zeit der um ein Drittel erhöhte Ladenpreis unfehlbar 
eintritt. 

sr Ueber die Vorzüglichkeit und aufserordentliche Wohl. 

feilbeit dieses Unternehmens haben sich nachstehende Jour- 
nale und Zeitschriften bereits auf das Vortheilhafteste und 

Empfeblendste ausgesprochen ; als: die Magdeburger Zei- 

tung, Ustes Stük 1827. — Neckarzeitung No. 302 — 1827. 

— 85 No. 283. 1827. — Revue encyclopedique, 

tom. 56. pag- 132. — Bulletin des sciences, Sept. 1328. — 

Allgemeiner Anreiger der Deutschen No. 18 d. 19 Jan. 

4828. — Litteraturblatt zum Morgenblatt No. 7. d. 22 Jan. 

4828. — Der Eremit, 2ter Jahrgang » No. 45.» 1827. — 

Heidelberger Jahrbücher. —— 1827. B. 814. - 

Bibliothek der neuesten Weltkunde ister, Thl. 4828 
p. 219. — Dresdener Merkur No. 17. d. 9 Fehr. 1828. 

_ Isis von Oken, 2ister Band istes Heft. P. 112. — 

Becks Repertorium, ister Bd. 2tes Heft, 1828. P. 151. 

Litteraturzeitung von Halle. No. 58. März 1818. — 

Königl. preufs. Staats-, Kriegs. und Friedenszeitung No. 

423. 1827. — Die neue Erfurter Zeitung 1823. No. 46. 
Hamburger Originalien 1827. No. 131. — Litteraturzei- 
tung für folksschullebrer. 1828. 2tes Heft. — Göttinger 

elehrter Anzeiger, 10. und 44. Stük. 47 Jan. 1328. — 

— für die elegante Welt, No. 15. 41 Jan. 1828. 

Auch für die Nichtbesizer des Konversations - Lexikons, 
so wie für jeden wissenschaftlich gebildeten Mann, sın 
diese Abbildungen dadurch von Werth, weil die beigege- 
benem Tafelregister die Gegenstände erklären, und somit 
das Werk ein für sich bestehendes Ganzes bildet. 1 

Für den Unterricht der Jugend eignet sich dieses Wer 
vorzüglich; solebe gelangt auf die woblfeilste Art zu einer 


— — — — — 


Abl 


Sammlung interessanter Abbildungen aus den nüzlichsten 
und angenchmsten Fächern des menschlichen Wissens. Be- 
sonders mufs es Hauslehrern und Erziehern höchst willkom- 
men seyn, eine bildliche Encyklopädie zu erhalten, welche 
durch Anschauung Begriffe weht und berichtigt, und haupt- 
sächlich, weil die einzelne Anschaffung solcher Materialien 
äufserst kostspielig und selten ist, 

Ausführliche Ankündigungen mitbeigegebenen Recensio- 
men sind in jeder Buch. und Kunsthandlung einzusehen. 

Freiburg, im Oktober 4828. 

Hunnen’scns Kunst. und Buchhandlung. 

(In München zu haben in der litterarisch-arti- 
stischen Anstalt der J. G. Cotta’schen Buchhandlung; 
in Stuttgart bei F. C. Löfflund und Sohn.) 


So eben erfchlenen und find in der Jof. Wolfffhen Bud: 
bandiung in Augsburg zu haben; 
Denkſchrift über dir 


Kaiſerl. ruffifhe Kriegsmadt, 
in befonderer Beziehung auf den Krieg gegen 
die Türken, 
Sr. Majeſtaͤt dem Kalfer Nikolaus eingereicht und mit erläus 
ternden Noten und einem Unbange über die ruſſiſchen Miliz 


tairfolonien und die polnifhe Armee herausgegeben von Ernit, 


von Skork, ruſſiſchem Kapitain. 8. geb. 12 gar. 


Men foll es nicht intereffiren, nicht etwa eine bloße Zahlens: 


aufftellung, fondern Geiſt und Form biefer größten Mititair: 
macht Eennen zu lernen, zumal wenn fie ein Mann von Fach, 
ein ehemaliges Mitgtied derſelben gibt, eln fo vielfeitig ger 
bildeter Mann, als der Verfaſſer, der in mehreren Heeren 


gedient bat? 
Diefe Schrift entwilelt, warum die ruffiihe Armee nit 


noch ſchnellere Fortſchritte machte. 
Ueber die neueſten Verhaͤltniſſe 
des tuͤrkiſchen Reid® 


durch die europaͤlſche Intervention und durch den ruſſiſchen 


Krieg. Als zeltgemaͤßer Nachtrag zu der Schrift: Das tür: 
tifhe Relch In Bezlebung auf feine fernere Eriſtenz und bie 
Sache der Griechen. Bon F. A. Müder. geb. 6 gar. 

Vom Hauptwerk felbit koſtet die zweite, mit diefem Nachtrag 
vermehrte Ausgabe, 8. fartonn. 4 Mtbir. 8 naar. 

Die wirkiic einzige Lage diefes Relchs iſt fo klar und licht⸗ 
sol von einem ruͤhmlichſt befannten Publlziſten dargeftellt, daß 
die Kritifer der.eriten Ausgabe erflärten: nichts wuͤnſche man 
biervon hinweg, fondern noch mebr dazu. 

An 2000 Eremplaren wurde feit Oftern verkauft: 

Schauplaz von Griechenlands Wiedergeburt. 

won Ehonopion, treu herausgegeben von E. Klein. 12 gr. 
od. 5a kr. Belinpap- 18 gr. od. 1 fl. 21 Fr. 

Umfaft niet nur die europdifhe Türkei, fondern ganz Klein: 
Hien und alle Küften des ſchwarzen Meerd. NB, Man ver: 
wechselte diefe beliebte Karte nit mit andern feit der Zeit 


iege lag’ betitelten. 
Rriegeihaupla) Ernft Klein’s Kemptoir in Leipzig 


(jest neuer Neumarkt Nro. 10.) 


it nachftehende mertwirdige Schrift erſchienen und in 
4 —— — Gerold, zu erhalten: 
‚„‚Zur Berichtigung der Anſichten über die Aufhebung der 
Ehelofigkeit bei den katholiſchen Geiftlichen. Ein Zuruf 
mehrerer Fatholifcher Seelforger Schlefiensd an ihre Ges 
meinden.“ Mit großherzogl. fächl. Eenfur. Weimar, 
im Verlage der Albrecpt'ichen Hofbuchdruferei. gr. 8. 
brofch. 8 gGr. R i 


Ein Buruf, im gerechten @ifer für die gute Sache erhoben, 
ergeht wieder aus dem heilen katholiſchen Schlefien und will die 
Gemeinden zur thätigen Theilnabme an der Abichaffung eines 
Zwangae ſejes auffordern, deffen Druf (bon laͤngſt gefühlt und bes 
Hagt wurde, Mit Gründen der Schrift, der Vernunft und Er: 
fabrung meifen die Verfaffer die Heiligkeit und den Werth der Ehe 
nad, ftelen bie empörenden Eriteinungen der erzwungenen 
Ebelofiakeit dagegen und rechtfertigen mit firgender Bered— 
famfeit die natur» und zeitgemäße Geſlattung ebelicher Verbin⸗ 
dungen der Geiſtlichen. Selbft Geiftlihe, vertraut mit den Ge— 
beimniffen und nebürfniffen ihres Standes, geben fie ein trauriges 
Bild von dem Verfalle des Klerus, weil jenes Geſez der Bildung 
und Sittlihfeit die gefaͤhrlichſten Fallſtrike legt, fo daß allein von 
deffen Anfochung eine beifere Geſtaltung des lirchlicen Lebend zu 
erwarten it, Wenn gleich nun diefe Schrift zumächt nur katholiſche 
Gemeinden angeht, fo wird fie doch auch jedem Proteftanten bödft 
willlemmen fepn, damit er fih nicht allein uber das Weſen des 
Edtibatd verftändige, Sondern auch an den hellen Anſichten in 
der katholiſchen Klrche fib erfreue. Darum dürfte fie wohl bei 
ihrem überdis billigen Preife fi bald in Aller Händen befinden. 

Weimar, im Novbr. 1828. 
Albrecht' ſche Hofbuchdrukerei. 


In der P. G. Hilscher'schen Buchhandlung in Dres- 
den ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be. 
kommen: 

Fıcızus, Dr. Heinrich, Physik, allgemein fafs- 
lich dargestellt. Zwei Bändchen. Mit Kupfern. 
8. Preis ı8 gr. 
lahalt: 1. Vorkenntnisse. 

per. 3. Theorie der Kräfte. 4. Statik der Festen. 

namik der Soliden. 6. Statik der Tropfbaren. 7. Bewe- 
gung der Tropfbaren. 8. Gleichgewicht und Bewegung der 

Luftartigen, 9. Vom Schalle oder Akustik. 40. Wärme. 

41. Elektrismus. 42. Magnetismus. 


2. Eigenschaften der Hör- 
5. Dy- 


An der Umiverfitäts:-Buchhandlung zu Kiel ift er: 
f&ienen und in allen Buchhandlungen zu Aarau, Altona, Amifter: 
dam, Augsburg, Berlin, Bonn, Braunſchweig, Bremen, Mreds 
lan, Darmitadt, Dresten, Aranffurt, Göttingen, Hamburg, 
Hannover, Heidelberg, Karlsruhe, Kaſſel, Koblenz, Köln, Leip 
fg, übel, Mainz, Mannheim, Minden, Nürnberg, Prag, 

egendburg, Riga, Salzburg, Stuttgart, Trier, Ulm, Wien, 

Wuͤrzburg ꝛ⁊c. zu baben; 

Franklin's, Benjamin, Leben und Schriften, nach der 
von feinem Enkel William Temple Franklin veranftal: 
teten neuen Londoner Originalausgabe, mit Benuzung 
des bei derfelben bekannt gemachten Nachlaffes und 
früherer Quellen, zeitgemäß bearbeitet von Dr. 9, 
Binzer. 4Theile. gr. 12. anf geglättetem Belinpap. 
Zwei Theile haben fo eben die Preſſe verlaffen, noch zwei folgen 

ur Dftermeffe 1829. Der preis für alle vier ift 2 Nıblr,, wenn 

berfelbe vor Eriheinen der beiden legten entrichtet wird. Mit 
heinen des sten und aten Theiles tritt ein erhöhter Preis von 

2 Rtbirm. 18 gr. ein. . 

Zwar find Frantlins Echriften ben Freunden der Litteratur 
nicht fremd geblieben, aber bie bisher bekannt gemorbenen Ausgaben 
derfelben find Feils zu alt umd daher größtentbeild nur Brucjtüte, 
theils zu weitläufig und theuer, oder zu fehr fir Geſchicht⸗ umd 
Naturforiher berechnet, um der größern Leſewelt das zu ſeyn, was 
fie ihr werden lonnen, ein Buch für das Leben, wie es ift. 

Die gegenwärtige Ausgabe füllt diefe Eilfe im der Litteratur. 
Um fie zu einem rechten Hausbuche für Jedermann zu machen ift 
das blos einer beftimmten Zeit oder der ſtrengen Wiſſenſchaft Ge: 
börende theils weagelaſſen, tbeils febr zufammengedrängt; dagegen 
:Ales hervorgehoben, was den feltenen Mann in feiner liebens und 


n 
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ebrenmwertben Eigenthuͤmlichleit bezeichnet, der von feiner. Kindbeit 
an, unter ben mannigfaltigiten Verdältniffen, immer feft und ruhig 
feinem Mar erfaßten Biele nachſtrebend, dieſes dadurch endlich in 
einem dem Gterblichen fo _felten vergönuten Grade erreichte; dann 
in einzelnen Ubtbeilungen das Deberzigungswertbeite. zuſemmen⸗ 
geftellt, was er in feiner auggebreiteten Korrefpondenz oder in be: 
fondern Auffazen uber Senenftände der Meligien, der Moral und 
des praftiihen. Lebens, tbeild in wilcdigem Ernft, Iheild in ans 
muthig beitrer Laune, immer aber In fo edler Einfachbeit und ein⸗ 
dringlicher Klarheit ſchrieh, daR ibm dadurch für alle Zeiten einer 
des chrenvolliten Pläse in der reihen Literatur Englands gefichert 
bleibt. — Gewif gewähren die Unfichten, Mepnungen und Urtheile 
eines in der Schule des praftiihen Lebens gebildeten Mannes und 
die Darftellung feines vielfach bewegten, an großen Ergebniffen fo 
fruchtbaren Lebens, eine nicht minder intereffante, aber zumal jüns 
gern Verfonen ohne Zweifel mehr zu empfehlende Leltüre, ald die 
Maife ber Phantafie verwildernden Romane, welche mit dem Leben, 
mie es ift, nur ju oft entzweien, während der jwlichte ferngefunde 
Menfchenverftand, der bier fo fiegend bervortritt, damit verföbnt, 
indens er bie Mittel zeigt, es freude» und heilbringend zu machen. 


Bei J. A. Barth in Leipzig ift fo eben- erfhienen 
Allgemeine Hauschronif der Deutſchen, oder 
ausführliche Erzählung der Begebenheiten, Thaten und 
Sciffale des deutfchen Volkes. Zur Lehr’ und Luft für 
Lefer aller Stände. Bon Dr. G. P. Rauſchnick. 
1fte Abrheilung; ältere Geſchichte. gr. 8. broſch. 
4 Rthlr. 
Dieſes zeitgemäße, durch Auswahl, Anordnung und Darftellung 
recht eigentlich zu einer Vollsſchrift beftimmte Leſebuch erfcheint in 
drei Abtheilungen, melde zufammen etwa So Bogen ausmachen 
werden. Die erfte Abtheilung, 49 Bogen ſtark, umfaßt die Al: 
tere Geſchichte bis zum Vertrage zu Verdun im 
Jahre 443. Die zweite (Ende diefes Jahres erfcheinend) wird 
die Geſhichte des Mittelalters bis zur Meformh- 
rion, und bie dritte (melche zur Oftermeffe 1529 fertig wird) die 
neuere Gefhichte bis zu Ende des Jahres 1828 enthalten, 


Bei J. B. Wallis hauſer, 1. k. priv. Buchhändler und 
Buhdrufer in Wien, ift fo eben erfhienen und in der Joſ. 
Molff’fben Buhbaublung in Augsburg, fo wie in allen 
Buchhandlungen zu baden: 


Darstellung der Heilmethode 
in der medizinischen Hlinik 
an der k. k. mediz. chirurg. Josephs - Akademie. 
In den Jahren 1826 und 4827. 
Von Dr. Ign. Rud- Bischoff, 
Sr. k. k. apost. Maj. Rashe, Stabsfellarzte, ordentlichem 
öffentl. Professor der mediz. Klinik, speziellen Pathologie 
und Therapie an der k, k. mediz. chirurgischen Josephs- 
Akademie, ordentlichem Beisizer der permanenten Militair- 
Sanitätskommission, Arzte des k. k. Erziehungsinstitutes 
für Offizierstöchter in Hernals, der mediz. Fakultät zu 
Wien, der naturforschenden Gesellschaft zu Leipzig wirk- 
lichem, der mediz. chirurg. Societät zu Berlin korrespon- 
direndem Mitgliede. 
gr. 8. Wien 4829. Preis 3 fl. 50 kr. K. M. 
oder 4 fl. 42 kr. rhein. 
Die vorliegende Schrift liefert eine kurze Dastellung der 


Behandlungsart in der mediz. Klinik der k. k. Josepbs-Aka. | 


demie, und wird den Zuhörern des Ilerra Verfassers zu- 
nächst für cin Gedenkbuch gelten, dem ärztlichen Publi- 
kum aber einen Ueberblik des in dieser Schule angewende- 
ten Heilverfahrens geben. Die ausgezeichnete Aufnahme, 
welche den frühern Leistungen des um die media. Littera. 
wur hochverdienten Herrn Verfassers zu Theil ward, läfst 


auch für diese seine neueste Arbeit gleiche "Theilnabme 
erwarten. 





n.der. Schlefinger' s und Ku i 
Berlin ift erſchienen , — — — 
Galetti, J. G. A. ‚ (fächf. ofrath, Hiſtoriograyh und 

Profeſſor) anſchauliche Erdbeſchreibung, der leichten 
und gruͤndlichen Erlernung der Erdkunde gewidmet. 
Nach einem neuen Plane bearbeitet. gr. 8. 3 Baͤnde 
von circa 100 Bogen. Preis 5 Rthlr. 
Der ıfte und 2te Band umfaßt Europa, . i 
übrigen Welttheile. —— — 
ie zahlreichen Werke des berühmten umlaͤngſt verſtorbenen 
Verfaſſers haben ſaͤmtlich mehrere Auflagen erlebt. Obiges Wert 
iſt in allen Fritifiben Blättern ſehr günftig beurtheilt worben, 


Durb die Joſ. Wolff’ 
if 9u baben: Iof, | olff’fhe Buchhandlung in Augsburg 


Lobrede auf Alexander I. 


Kaifer von Rußland. 
on einem Preußen, 
8. brofdirt. 8. gr. oder 36 fr, 

le bisderigen Kritiker rühmten, daß wegen Gedankenrelch⸗ 
tbume, ſcoͤnen und blühenden Stols biefe Schrift, deren Bat: 
fung in Deutfchland felten fev, Beachtung verdiene, - Auch wir: 
gte fie — nad Vorlegung — Se. Mai. der König von Preu- 
sen, daß fie ihm von Unterzeichnetem bedicirt wurde, und beebrte 
—— mit der goldnen Medaille (für Litteratur, Auuſt und 


N Ernſt Klein in Leipzig. 


Bei Artaria und Kompagnie in Wien ift gang neu als 
rehtmäßiges Verlagseigenthum erfhienen und zu haben: 
Beethoven (Louis von) drei DriginalsQuartetten 

für Pianoforte, Violin, Viola und Violoncelle. — 

iftes Quartett 1 fl. 30 fr. K. M. Diefelben für 

Pianoforte zu 4 Händen und für Pianoforte und Bios 

lin eingerichtet. 

Diefed Wert wurde unter dem ‚binterlaffenen Manufcripten 
des verewigten Beethoven im Original vorgefunden, und gehört 
laut der eigenhändigen Aufichrift des Autors jener Epoche an, mo 

zuerft Das mäcrige Genie Diefcs großen Meifters zu entmlteln 

. Die Verlagdhandlung glaubt demnach, daß es allen Ber: 
ehrerm deffelben eine willommene Erigeinung ſern wird, um fo 
mebr, da dis die einzigen Pianoforte-Quartetten find, welde 
Beethoven fhrieb, und fi dieſelben eben fo febr dur ihre Klare 
beit ale die ihrem Schöpfer eigenthümlihe Originalität als Achte 
Produkte feines genialen Geiſtes beurkunden. 

Bei Gelegenbeit der Verfteigerung des Beethoren ſchen Nach⸗ 
laſſes waren mir zugleich fo gluͤtlich, eine Anzahl von ihm ek 
genhämdig geicriebener Manufcripte ungeftocheher und fon 
geftodhener Werke, fo wie verfhiedene interefiante Fragmente mod 
unbefannter Kompofitionen beffelben fäuflih an und zu bringen, 
welches allen denienigen entfernten Freunden Beethovens zur 
er * —* * t ein muſitaliſches An 
diefer Art erwuͤnſcht ſeyn follte, 

Noch — befannt, daß wir von dem fruhern an und 
ebrachten Kompofitionen dieſes Meifters eine meue Auflage veraft: 
alten, melde in Hinfiht des Drufes, Yapterd umb Preifed tele 

nesweges einer andern nachgedrulten unrebrmäßigen Ausgabe uad« 
ehen wird, movon nach den Befezen die Einfuhr in dent. I. 
frei. Staaten verboten iſt. Dader bie eben angezeigte Kunſt⸗ 
handlung die Werehrer Beethovens und die Liebhaber feiner Bere 
ecke einlader, ſich diefer einzig rechtmäßigen Undgabe zu be 
en, 





Ertra- Beilage zur Allgemeinen Zeitung. . 1828. 








Zeitfchriften und Zageblätter 
[4 


de 
Berlaged ber %. © Corta’fden Buchhandlung, 
welche 1829 fortgefezt werben. 


Die Unterzeichnete beehrt fi bep heranmabendem Jahreswechſel die Außerft mannihfaltigen, ibrem Inbalt mac lange 
Befannten und wohl accreditirten Zeitfariften und Zagbiärter ihres Verlases dem Publikum, in alpbabetifter Ordnung zu 
fammenaeftelt, vor Augen zu bringen. Sie will damit fein müſſiges Yohpreifen beyweden, fondern nur die Areunde einer 
gediegenen, empfeblenswerthen Lektüre anf dieſes reichbaltige Fachwerk von Neuem aufmerfiam magen, und ber unausgefeye 
tem Bemuͤhen, ıbren verfhiedenen Inſtituten immer bödere Wervollommnung zu geben, bdenfehhen aller Orten tüctige 
Mitarbeiter zu gewinnen ſuchen. 


Abhandlungen, naturwissenschaftliche, herausgegeben von einer Gefellfchaft in Würtemberg. 


ar Band, 18 und 286 Heft. 2 fl. 42 Ir. 
Allgemeine Zeitung. 1828. gr. 4. mit Regifter 16 fl. 30 fr. 
Dat Regiſter beſonders 30 kr. 

Annalen. Neue allgemeine politiſche, 25ſter bis 2riter Bd. 12 Hefte. 9 fl. 


Werden für 1829 nah einem veränderten Plan erſcheinen, und dad Näbere darüber demnaͤchſt befannt gemacht werden. 
Uusland, das, ein Tagblatt für Kunde des geiftigen und firtlichen Lebens der Völker außerhalb Deurfchland, 
Erfter Jahrg. 1828, ar. 4. 16 fl. 
Correfpondenzblatt des Würt. landwirthſchaftlichen Vereine. 1828. 12 Hefte. ar. 8. 3 fl. 
Freyberg, M., Ärenberr v., Sammlung biſtoriſcher Schriften und Urkunden, gefchöpft aus Handfchriften. 
1. Band 36 Heft und I. Band 16 Heft. ar. 8. 2 fl. 468 kr. 
Goethe, ve, uͤber Kunſt und Alterthum. Hr Bd. 26 Heft. gr. 8. 2 fl. 36 fr. 
Graff, Diutisfa, Denkmäler deutfcher Sprache und Literatur aus alten KHandfchriften. I. Band. 28 und 
38 Heft. gr. 8. EN 2 fl. 48 fr. 
Herrda, Zeinfchrift für Erd», Völker» und Staatenfunde, Unter Minvirfung des Frenberrn Aler. v. Humboldt, 
berausgegeben von H. Berghaus in Berlin. Mit Charten und Kupfern. Jahrg. 1828. 12 Hefte. gr- 8. 16 fl. 
esperus, enchklopaͤdiſche Zeitfcbrift für aebildere Kefer, berausgeg. von C. C. Undre. Yabrg. 1828. ar. 4. 16 fl. 
ahrbücher für wissenschaftliche Kritik. Herausgegeben von einer Gesellschaft für wissen- 


schaftliche Kritik in Berlin. Jahrgang 1828. gr. 4. a fi. 
Zuftize, Kamerals und Polizey-Fama, allgemeine deutſche. Fuͤr Recht, Sicherheit und Kultur. 
gr. 4. Der Jahrgang yf. 


Diefe Zeitisrift wurde wegen weränderter Medaktion für 1828 unterbrochen; wird aber im naͤchſten Jahr im einer vers 
änderten Foͤrm und mac erweitertem Plan fortgefest. 
Kunftblatr, berausgegeben von Dr. Ludw. Schorn. Jahre. 1828. gr. 4. 6 fl. 


i blärt 1828. gr. 4. , fl. 
ee J. D. * Beſchreibung des Koͤnigereichs Wuͤrtemberg, nad Oberaͤmtern, 5tes Heft, ent⸗ 


{temd die Beſchreibung des Oberamts Rottenburg. ar. 83. ı fl ıa fr 
— Sohle für vaterländifche Geſchichte, Geograpbie, Statiftit und Topographie. 1826. a am 
ı fl. 45 fr. 


— für gebildere Stäude ſammt der öden angeführten Bepblättern, Literatur⸗-Blatt 
20 fl. 


K ‚Blatt. 2er Jabrg. 1828. gr. 4. 
rich Freypb. * Fabrbuͤcher der Baukunde. Or Bd. 28 Heft, gr. 4. fl. 15 fr, 
Polytechniſches Journal, herausgegeben von Dingler, Zabrg. 1828. 24 Hefte, gr. 8. 16 f 

1 * 


R trimestrielle remiere annöe. 1828. gr. 8. 
Staatsatten un ATEHBEN, meuefte, in monatlichen Heften, zır bie 14r Band. 12 Hefte. gr. 8. 16 fl. 


Stuttgart und Tübingen, den 1. Dec. 1828. 
% 8, Eotta’fhe Buchhandlung. 
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Wohlfeile Jugendſchriften, 
welde im Verlag der J. G. Cotta’fhen Buhbandlung 
erisienen, und durch ale gute Buchhandlungen zu beziehen 
{ind: 5 “ 
Mearner, der Meine, moralifte Vorlefungen für die Ju: 
gend. 4 Theile. 8. 3 f. 36 fr. 
Wir machen jeden Leſer auf dieſes beliebte Erzählungd: 
buch für die Angend anfınerkian, welches in dem angiebend: 
ften Gewande der Erzählung ſich über alle Gegenftände der Mos 
rat, des Willens und der Natur verbreitet, und Eltern 
und Lehrern nicht genug empfoplen werden kann. 
Caesar, J., Opera omnia, c. Hutten. Ed. secunda. um 
4 hr. 
Eutropius, cur. Hulten. 8 ma). g hr. 
Glas, I, Woldemars® Vermächtnis an feinen Sohn. 2te 
Auflage. 8. fl. 2. 24 fr, 
Unter dem Beten, wad Glhatz in feinem fegenreihen Wirken 
für die Jugend geihrieben bar, verdient immer Woldemar’d 
Vermaͤcemiß an feinen Sobn noh Die enite &telle, weßhalb 
yeir Ddaffelre mit Meist jedem, für das Wohl hecanwachſender 
Söhne, treubeforgten Water empfehlen können, 
Hebel, Dr. 2. V., Vraͤlat, VBıbliiee BGeſchichten, für 
die Jugend bearbeitet. 8. 2 Baͤndchen. Preis 36 fr. 
Bibliſche Geſchlöten, für die katbholiſche 
Jugend eingerichtet von einem katboliſchen Geiſtlichen. Mit 
biipöjliher Apzrobation verſehene Ausgabe, 5. 2 Bochen. 
Preid 36 fr. 
Der Name dei fon hinübergegangenen Verfaſſers, des 
unübertreffenen Vo'ſtodichters und einärben, zum Kerzen re: 
denden Erzaͤblers uͤberbebt uns jrden Lebes; genug, daß er in 
dieier lekten Arbert der deutſchen Jugend cin eben fo zweck— 
mäßig brarbeitered, ald fürniges, inbaitreied Leſebuch bin: 
terianen bat. Ein würdiger farholiüher Geiſtlicher bat daſſelbe 
auch tie feine Tonfeſſiensrerwandten bearbeitet. Bebde Aus: 
gaben empfiehlt noch überdies ein anftindiges Neuffere und der 
außerſt niedrige Preis. 
Kießer, Anleitung jur Yufldrung algebräifcher Unfgaben durch 
Raiſennement. ar. 8 ı fl. 24 Ir. 
Lange, Dr. W., Sprach- und Soräachſchule, ein Leſebuch für 
die deutſche Jugend zur Beförderung ibred Sprachvermoͤgens. 
ır Bd. ar. 8 30 fr. 
Mozin, !’Abb«, Nouvel A. B. C. allemand et frangais & la 
portce de Tenfaner el contenant le monde des enfans. 
ate Edit, in #8. Oder: Neues frenzeniſches und denticheg, 
der Rojlungsfreaft der Kinder angenefend A. B. C. und 


die Kinderwelt. Ate Aura. 43 kr. 
Premier A. B. C. de Venfance. 8. ı2 ke 
Abrige complei de la grammaire francaise, se Edition 


augment@ ge de plusieurs exereices. Vollſtaͤndiger Auszug der 
franzsiiben Sprechlehre. Oder: Neue und leichtere Art, 
Franzſiſch zu lernen, durch Derſtellung der weſentlichen 
Regeln in bevden Sprachen, mebit veclen franzöiben und 
deutſdden Uebungen über biefelben, Vierte, mir mebreren 
Uebimgen vermehrte Ausgabe. 8. ı gl. ız fr. 
Anecdotes francames et allenandes, destinees a traduire dans 
les deux langnes, avec des nates on renvois aux regles de 
la grammeire et de Yalrdge. Jte Edit. er. 8, 3 M. 50 kr. 
Morin, l'abbé, petite biblieihögne frangaise et allemande 
a Uusege des instituts des deux sexes, ı2 Vol. frangais in 
22. . 6. 
— — Petit cadean destind aux enfans, ou nouvrel ABC fran- 
cas a leur porlee im 8. 20 kr 
— .— La correspondence familiere, ou choix de lettres as- 
— an; diverses sitnations de fa vie, extrailes des meil- 
ae aulenrs Anciens ei inodern«-s, nationaux ou elrangers. 


» d, 56 hr. 


Mozin, l’Abbe&, Choix d’entretiens on dialogues allemands et 
frangais precedes d'un recueil des ots les plus necessaires, 
Ge Edit. considerablement augmentee. 8. Oder: Auswahl fran: 
zofiiber und deutſter Geſpraͤge, nebſt einer Sammlung 
der umentbehrlihiten Wörter. ste Ausgabe. 30 fr. 

— — Nouveau Diclionnaire complet, à lusage des alle- 
mands et des frangais compose d’apres les meilleurs dic- 
tionnaires de langues, d’arts ou de sciences qui ont paru 
jusqu’a ce jour, conlenant une explication des mots, la pro- 
noneiation de ceux qui peuvent offrir quelque difieulte, un 
choix d’exemples propre a en faire connaitre l’emploi et 
les differentes acceptions, les principaux synonimes, les 
monnaies, poids, ınesures des divers elals, les noms de per- 
sonnes, villes, Hleuves etc. ale Edition entierement refondue 
ei augmenice de plus de 20 mille termes ou articles, 4 To- 
mes grand in 4. 18 fl. 

— — Nouveau Dictionnaire de poche allemand - frangais et 
frangais-allemand, contenant les mols regus dans les Dietion- 
naires modernes de langues ou de sciences, la prononcialion 
de ceux qui peuvent oflrir quelque difficult@, quantite de 
phrases eic. propres à en indiquer les diverses acceplions 
ou ä empächer ! les confondre, les noms propres de per- 
sonnes, de pays, villes, Heuves etc. qui different dans l’une 
ou Yautre des deux langues. 3 Tomes in ı6. 4 fl. 3o hr. 

— — Petit Dietionnsire portatif allemand frangais et fran- 
eais- allemand , extrait du Dictionnaire de öoche com- 
plet de TAbbe Mozin, contenant les lerines les plus or- 
dinaires et leur pronanciation, a l’usage des ecoles renles et 
autres instituls des deux sexes, par l'Abbe Mozin et le Dr. Ei- 
senbach. = Vol. B. ı fl. ıschr. 


— — Kurzgefaßtes praftifhes Elementarbuch der franzoͤſi⸗ 
{den Epraͤce für mittlere lateiniſche Lehranſtalten und 
Realſchulen, ſewohl als Fortſetzung des deutſchen und fran⸗ 
zͤmſchen ABE als zur Grundlage der groͤßern Sprachlehre 
bearbeitet. 8. 36 tr. 

— — Nourelle grammaire allemande-frangaise , contenant dans 
les deux langues, les rögles de la langur allemande accom- 
pagndes d’esemples et d’exercices, et terminde par divers frag- 
mens des meilleurs poëtes de la nation. # Edit. ı . 36 kr. 

— — Grammaire frangaise & l’usage des allemands. g Edit. re- 
fondue et augmentde. Oder: Kranzöfifche Sprachlehre in ei 
ner neuen, ſaßlichen Daritellung der auf die einfachiten 
Gruntiäge guridaeführten Regeln dur viele Benfpiele er: 
fäutert, femohl für Anfänger, als für ſolche, melde ſchon 
Ferifchritie im der fransöliihen Sprade gemacht baten, und 
fib darin vervollfommmen wollen, Neunte, umazarbeitete 
und vermehrte Auszabe. nfl. 12 lr. 

— — Neue Sammlung franzöfliher und deut ſcher, neuer und 
aus den beiten frangölifhen und deutſchen Briefſtellern aud: 
gewählter Hanbiunasbriefe, zum Weberfegen in bevde Spras 
den. gte Ausa · Ou: Recueil de lettres de commerce, alle- 
mandes et frangaises, originales, ou extraites des meilleurs 


ouvrages des deux nalions. jte Edit. 8. ı N. 45 Ar. 
_ — Traduction des leltres de commerce. ıte Edit. 8. 
ı N. 30 kr. 


— — Auswahl franzöfiher und deutſcher Mebunaditüde zum 
Ueberfehen in beuden Sprachen, Ste mit dielen Geſd icht⸗ 
den vermebrte Ausgabe. Our: Choix d’exercices frangais 
et allemands pour traduire dans les deux langues. u 

ı3.9 . 

Peſtalozzi, H., fämmtlihe Schriften, ıfte — 5tt Lieferung 

oder ır — 15€ Band. gr. 8. Subieript..preis 28 il. 9 kt. 


— — Ghritopb und El’e. ar 8. 2.0.24 ft. 
— — Figuren ju meinem A-B C. Buch. ar. 8. 1 1.54 fr 
— — Lienbard und Gertrud. 4 Ihle. ar. 8. 7. 40 fr. 
— — Mic Gertrud ihre Kinder lehrt. gr. 8. 1 fl. 30 25 
— — Sgqwanengeſang. gr. 8. if. 


nn nn — — — 


EU. ae 


Maah: und Körperlehre oder 
die Elemente der Geometrie, method, bearbeitet. gr. 8. Mit 
15 Zafeln in Steindr. 1 fl. 36 fr, 
— Zeichnungslehre. 2 Hefte mit 3ı Tafeln, gr.S. 2 ft. go fr, 
Neuß, M. 3. $., lateinifh » deutfde Clementar : Hedungen. 
ir Curſus Ite Aufl. gr. 8. rl. 12 fr 


ar te gr. 8. 1 fl. 20 fr. 
Solome, 9. franz. Sprade. ı Zhl. ıfle 


A., Lehrbuch der 
Abthlg. ar. 8. 24 fr. 
— Theorie der Laurbildung Mit Anwendung auf die 
beutihe und franz. Sprache. gr. 8. 54 fr. 
— — Branpöfiihes Wörterbuch für Schulen. 2 Thle. ar. 8, 
4 fl. 30 fr. 

Berner, ©. U, Unleitung zum Ueberfegen aus dem Deut: 
ſchen in das Griechiſche. ar. 8. 1 fl. 45 fr. 
— Lateiniſche Unleitung, ır Theil, 10, Aufl, zriß. 30 fr. 
r Theil 1 fl. 
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— — griebifhes Leſebuch. ar. 8. 54 Er, 
— — latein. Leſebuch für mittlere Claffen, gr. 8. 1 fl. 36 fr. 
latein. Uebungen. gr. 8. 43 kr. 
Wirtmer, W., Methode des reinen und angewandten Med: 
nend, mit umd obne Ziffern, mebft einer Anleitung zur Mei: 
tunft. 5 Thle. gr. 8, 4.fl. 3o fr. 


Ucberfegungss Anzeige. 
Um Kolifionen zu vermeiden, zeigt die Unterzeichnete bie: 
mit an, daß ſich ebem unter der Preife befindet und im Weni- 
gen Wochen verfhidt werden wird; 


Napoleon in Aegypten, 
Gedicht in 8 Geſaͤngen von Barthelenıy und Mery. 
Metrifh überſetzt 
von 


BGuftav Shwah. 


Diefed Wert, das in 8 glänzenden Semälden den wun— 
Derbaren Feldzug der Franzoſen und ibres großen Führers in 
Werten vom Jahr 1798 auf eine eben fo treue als poetiſche 
Weiſe ſchildert, ıft den 4. November d. J. in Paris erfhienen, 
bat den Befall der verſchiedenſten polifiſchen Parteven eröal: 
ten und in 14 Tagen fünf Auflazen erlebt. Es ſaildert den 
Helden der neueſten Zeit in einer Periode, wo er der Yiebling 
der Welt war, und darf ſomit auch auf die Theilnihme von 
ganz Curopa Anſpruch machen. Der Ueberfeßer iſt bemüht, 
das Gedicht im derielben Weile wiederzugeben, in welder er 
bereits andere Poeſien auf deutſchen Boden verpflamit bat, und 
die und, wenn wir bier nur kurz Camartine'd Gedichte er 
währen, jedet werteren Lobes überlebt. 

Es wird diefer Ueberſetzung, um fie um fo mertbvoller zu 
maden, der franzoͤſiſhe Tert zur Seite aedrudtz zu Paris 
kortet Lezterer allein 7 Franes 50 Gent. ; wir gedenfen Bep: 
des aufammen wo möslic noch wohlfeiler zu erlaffen. 

Stuttgart und Tuͤbingen, den 1. Dec. 1828. 

% © Cotta'ſche Buchandlung. 


In der Unterzeichneten iſt erſchienen und an ale Buch— 
handſungen verſandt: 

Kluͤber, J. L., das Muͤnzweſen in Deutſchlaud, nad) 
feinem jetzigen Zuſtand, mit Grundzügen zu einem 
Münzverein deutſcher Bundesftaaten. gr. 8. in Umſchl. 
geh. 3 fl. 

Der Name dei ald Staatsmann wie ald Gelehrter gleich 
hob arachteten Heren Verfaſſers, des Herrn Staatsraths 
Kluͤber, bürgt für die Vortrefflichfeit der eben angegeisten 
Schrift, die fomit Feiner weiteren Empfehlung bedarf. 

Stuttgart, im Dit. 1828, 

3. ©. Eotta’ihe Buchhandlung. 


Ramfaur, J., bie Formens, 








In der 3.9, Cotta' ſchen Buhbandlung inStur 
gart und Tübingen if erfcienen und au alle gute Buch⸗ 
bandlungen verfender worden: 


Begebenheiten 
bes 


Hajji Baba von Ispahan 
in England. 
In zwer Theilen. 
Aus dem Engliſchen des J. Morier. 
8. Preis 3 fl, für bepde Theile. 


Dieſes Buch gehört zu der Claſſe der feltenen Werke, welche 
wie Don Qurfore's Abentbeuer das Privilegium tdeilen, die 
Leer ohne Unterſchied des Alters, Standes und der Bildungs⸗ 
ſtuſe zu ergögen. Der ſchon fo oft bearbeitete Stoff, Mens 
(ben, denen europäifihe Cibiliſation fremd ut, mir unferen 
Sitten und Cinrihtungen in Gonflitt zu bringen, iſt wohl 
noch nie mit fo viel Geiſt, Wahrheit umd Takt behandeit wor: 
den. Sem langer Aufenthalt in Perfien fejte Hru. Norier 
in Stand, feinem Roman neben der vollfommmeniten inneren 
Mahrbert aud die Äußere gu geben, und, neben der feiniten 
Ironie über unser getellfihaftlihes Feben, ein eben fo treues 
— wahres Charafterbild der Kinder des Propheten zu ent— 
werfen. 

Das Morgenblatt bat fhon einige Kapitel aus dieſem 
empfehlenswertben Werke mirgetheilt,, deifen Verfaffer üͤbri— 
gens durch fein erſtes Buch üder perfiide Sitten und Gewohns 
beiten ſchon ruühmlich bekanut iſt. 

Zum Schluß bemerken wir, daß hiemit der erſte und 
mente Theil zugleich eribeint, während von der in Leip— 
zig erichierenen Ueberſetzung, die binter der unferigen weit zu: 
rildjtebt, weniger gut gedrudt und überdies bedeutend fbeurer 
it, nur erſt der erſte Theil in den Buchhandel getommen iſt. 


Goͤthe's und Herder's Werke. 


Non Sötbe's fimmtlihen Werfen, Ausgabe lepter Hand, 
iſt von der Taſchen-Ausgabe die gte Fieferung oder 16tes bie 
rdoſtes Bdeben fo eben erichienen und an alle Theilbaber diefer 
WUusaabe verfandt worden. 

Die jesigen Ladenpreife diefer in 40 Bändchen beftehenden 
Ausaabe find: 

Velinpapier, jede Lieferung von 5 Adiben 5 d. 24 fr, 

alfo das ganze Werf 43 fl. 12 fr. 
weiß Drudpapier, jede Lieferung . 3. fl. 36 fr, 
mirbin das Ganze 28 fl. 48 fr. 

Bei Abgabe der fertigen Vieferungen wird Pränumeration 
auf die lezte Lieferung berechnet. 

Die Nusrabe in ar. 8., gleichfalld aus 40 Baͤndchen be 
ſtehend, it noch zu den früheren Pränumerationss und Sub: 
ſcriptions- reiten zu haben; welches wir jur näberen Aennts 
mis biemit wiederholen. 

Die Drinumeragond: Preite für alle 40 Bände find: 

auf Nelrnpapier . . . of. 48 fir. 
„ Schweiermpier . Bf. - — 
„ weiß Drudpapier . 5ofl. 24 fr 

Die Eubferiptiong:Preife, oder Bezahlung in Lieſerungen, 

find folgende: 


Velinpapier . . 9ı dl. 12 fr. 
Schweiterpepier . 2a. — — 
weis Drudpapier 57 fl. 36 fr. 


In Kurzem mird hievon die zweite Lieferung oder or bis 
tor Band ausgesehen werden fünnen. 

Eine vermehrte Auflage der Taſchen-Ausgabe brachte deu 
Drud der Ausrabe in ar. 8. etwas zuruück; das DVerfäumte 
wird aber in Bälde nachgeholt werden fern, und bie weiteren 


—N 


Lieferungen, fo wie die Taſchen- dnsgabe, in ber feſtgeſezten 
Zeit die Prefe verlaem. 

Bon Herders ſammtlichen Werten, Taſchen Aurgabe, iſt 
bereits die ste Yieferung oder z5ftes bis zoſtes Vändren ver: 
fandt worden. Der Drud diefer Ausgabe wird raſch fortaciest, 
und wir glauben, daß va zwei Jahren alle 6o Vaͤndchen 
volijtändig zu baden ſeyn merben. 

Da die jegigen Ladenpreife noch nicht allgemein befannt 
find, ſo fubren wir fie bier noch einmal auf: 

Velinpapier, jede Lieferung von 6 Bandchen fl. 4. 48 fr. 

alle 60 Bochen .. 48. — — 
weiß Druckpapier, jede Lieferung ... MA. 3. 12 kr. 
alle vo Then „ . fl. 32. 

Es wird jedoch mit den fertigen Bandchen zugleich Voraus: 
bezablung auf die Irzte Lieferung beregnet. { 

Wir bemerken voch, daß obige Werke dur alle folide 
Buchbandlungen zu den angegebenen Preien zu beziehen find. 


Stuttgart im Decemter 1828. 
3. 6. Eorta’fhe Buchhandlung. 


Schiller's Werke. 


Da mehrere Duchbandiungen unter ihrem Sortiment nur 
des Nachdrucks von Schillers ſammtlichen Werfen, und zwar 
eines Nahdruds erwähnen, welcher theurer it als einzelne 
der rehtmäßigen Ausgaben diefer Werte, jo bält die unter: 
zeichnete Verlagsbandlung für nothwendig, die folgenden theils 
immer beftandenen, theild neuerdings ermäßigten Preife bier 
in Erinnerung zu bringen, 

Schiller's fämmtl, Werke in ı2 Bdn., gr, 8. neue Auflage 

1818 und 1519: 
weiß Drudpapier f- 20 — kr. 
Taſchenausgabe in 18 Vdchn. ı818 — 1820, auf 
Schmeizerpapier 
auf weiß Drudpapier 
Kafhenausgabe in 18 Bänden. 
Velinpapier fl. 10, 48 fr. 
auf weiß Drudpapier fl. 8. 24 fr. 
Wiener Auigabe, N. 8. in 18 Bon. mir Titel: Big: 
netten 1818 und 1819; gute Ausgabe A. 16. — — 
ordinäre .121.—— 


Seit Kurzem iſt erfhienen und an alle Buchhandlungen 
verfchidt worden : 


Briefwechſel zwiichen Schiller und Goͤthe in den Jahren 
1794 bi 1805. 8. brodirt. 


ır Thl. vom Jahr 1794 und 1795. Belinp. fl, 3. 24 fr. 
weiß Drudp. fl. 2. 42 Er. 
ar Thl. vom Jahre 1796. Belinp. fl. 3. 24 fr. 
weiß Drudy. fl. 2. 42 fr. 
Stuttgart, im December 1828. 
3,8, Ertta’fhe Buchhandlung. 


14. — 


fl. 12. 
Neue Ausgabe, auf 


Stuttgart und Tübingen. 
Buchhandlung find erſchienen um 
verſchickt worden: 

Almanach des Dames pour l’an ı829 avec estampes, 
relie, prix 3 A. 
Ferner: 
Taſchenbuch für Damen auf das Jahr 1829. Zweyter 
Jahrgang. Preis 5 fl. 24 ir. 


v— me. — dem vorhergehenden, 
en ‚ von den beſten Meiſtern geſtochene, Blaͤtter; 
mit einem ausfuͤhrlichen Tert — — 


n der J. G. Cottaſchen 
an ale Buchhandlungen 


Der profaiihe und poetifhe Inhalt ift reich und gemäblt: 
Erklärung der Kupfer. — Albrecht Dürer ım Venedig, Luſt 
fpiel von Eduard v. Schenk. — Gedichte von H. Heine, 
— Acerbi. Novelle von W. Alerid, — Gedichte von Joſ. 
Ehrit. Baron Zedlig. — Der Rezenſent. Novelle von 
9. v. Tromlitz. — Troft in Briefen, von Tiedge. — Ein— 
ladung nach der Inſel Palmaria, vom Grafen». Platen, 
— Die beiden Schweltern, von Elife von der Rede, — 
Lieder von Karl Felder, 





Bey der Unterzeichneten ift erftienen und an alle Bud: 
handlungen veriender worden ; 


Klamer Schmidt's Leben und auderfefene Werke, her⸗ 


aufgegeben von deffen Schn W. W. J. Schmidt und 
Schwiegerſohne 3. Lautſch. 3 Thle. Preis 9 fl. 
Moran es bifber ganz fedlte, eine volftäindige Sammlung 


! der von dem Verfaffer felbit der Erbaltung filr wertb gendte: 


ten Werte Klamer Schmidt’ 8, nedit deifen Autobiograpbir, 
melde durch Briefe des Verſtorbenen ergänge ift, wird biermit 
den Freunden der deutſchen Yireratur in drey Bänden, womit 
das Ganze vollender tft, dargeboten. Wenn ed bey irgend ct: 
nem Dichter nöthig war, feine Werke zu fammeln, io war 
dies bev Klamer Schmidt der Fall, welher nur im feinen 
früheren Febensjahren Sammlungen feiner Iprifben, Tatult: 
fhen und epigrammatifchen Gedichte, fo wie feiner Elegicen 
und poetifhen Briefe beraudgab, und fpäterbin bie ichönften 
Erzeuanife feiner Mufe nur Zeitſchriften und Almanachen an: 
vertraute, fo daß der vertrautere Kenner des deutſchen Par: 
nafus fib zwar mandes reineren Genuſſes erinnern wird, 
den ibm Klamer Shmidt’s Beiträge, befonders zu den 
Goͤttingiſchen und Voßiſchen Mufenalmanaden, fo mie zu den 
Beckerſchen Erbölungen und Taſchenbüchern, gemäbrten, aber 
vergebens nah einem Bude fih umfehen wird, mo cr jene 
duftigen Bluͤthen von Alamer Shmid'd Ditergeifte ver: 
einigt fände. Odige Ausgabe fonımt den Winden aller derer 
entgegen, melde einen der liedenswärdigften Sänger aus dem 
Kreife, den Bleim um fi verfammelte, näber fennen lernen, 
umd neues Licht über die ſchoͤne Zeit unfrer Literatur verbreitet 
feben wollen, wo neben Klamer Schmidt auch Jafobi, 
Böddingt, Tiedge, Eliſe von der Nede m. d. mit ih 
ren fo hoch geſchäzten Mufengaben bervortraten, 
Stuttgart und Tübingen, im Oft. 1828, 
9. G. Eotta’fhe Buchhandlung. 


Babemecum bes Mechanikers 
od 


er 
praktiſches Handbuch 
fuͤr 


Mechaniker, Maſchinen- und Muͤhlen-Erbauer 
und Techniker überhaupt 
nach 
Robert Brunton 
bearbeitet von 
Profeſſor Chriſtian Bernoulli. 
Mit zwei Steintafeln. 
(Taſchenformat.) 
Dieſe hoͤchſt lehrreiche, zwegmaͤtige und filr dem deutict 
Techniter eigens eingerichtete Bearbeitung des vorſtebe * 
Handbuchs, (welche nicht mit den bloßen Ueberfehunne, 
deffelben zu derwechſeln) befindet fi eben unter der Profit, 
und wird binnen wenigen Wochen verfendet werden. 


Stuttgart und Tübingen, im Dee. 1828. 
j 3.8. Eotta’fhe Buchhandlung. 
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